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Aro. 1. 


Bey J. J. Ulrich, 


Die Borausbezahlungen für den Jahrgang 1833 des Zuͤricher ſhen Wochenblattes werden zu dem gewoh 


Donnerſtag, 


Zürichersches 





Betrage von 1 fl. 20 5. angenommen im 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Ben Unterzeichnetem find 2 neue, 
aeihmadvole , einfpännige Schlitten fauf- 


oder Ichensweife ju haben, ſammt einem 
uten — Het. Es empfeblt ſich 
— Caſpar Wuſt, Sattler, 


im Niederdorf b. untern Müblefteg. 

2. Bey Kilian Buyer an der Kut: 
telgaß in Rürich werden zum Verkauf an 
netragen: Ein» und zwenfvännige Schlit · 
ten mit jcbönen Gefibellen, ein: und zweh · 
foännige Ebaifen, Kutfcyen und Familıen- 
wagen , Subrfäller, Faßſchrauben, Heine 
und große Fubrwagen, ein bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und ei: 
fernen Achſen, welcher fid, für einen Gü- 
terfuhrmann eignet, alles fo qut wie neu; 
fo wir Fuhr · und Kutfchengefchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber» 
unter geſetzten Preifen. Run 

3, Hr. Degrenon aus £uon if bier 
angelangt mit einem fchönen Affortiment 
von Schirmen jerer Gattung; er taufcht 
nach Belieben aus und reparırt bie alten. 
Er beit auch eine fchöne Auswahl wollene 
und baummeollene Deden, und empfiehlt 
fich, beftens_zu geneigtem Zufpruc. x 
koyirt im Gaſthof zum Hirſchen in No. 46. 

4. In No 637. auf tem obern Hir⸗ 
ſchengraben ar. Eradt find immer zu has 
ben adte fremde Weine in vorzüglicher 
Qualität: Alicante, rother und weißer 
Bourdcaux,, rother und weißer Champagner 
mousseux „ Frontignan . rother und weißer 
Hzmitage, Madera, Mulagı, Mılva ier, 

äller, Muscatelier, Muscatwein-Lu- 
ne!, euenbnrger , Veil de Perdrix mous- 
seux, Fortwzin, Rheinwein, Kivesaltes , 
Roussillion, Xerzs , Anac Batasiı, Cog- 
nac, Kum Jamaica, 

5. Endsunterzeichnete, bisherig gefäl- 
tigen Zuſpruch beftens verdankend, em⸗ 
pfehlt anmit wiederholt dem E. Publis 
Lum die nachfolgenden Artitel ihres Coms 
miſſions· Detail·Lagers, meldyes ſich forte 
während durch vorzügliche Qualitäten und 
dillige Preife auszeichnen wird. 


Bein-Efiig, Vie Mana 
Zräfchbranntwein . — 32 
Zrufenbranntwein . 1 — 
Kirſchenwaſſer ht 
Zwetſchgenwaſſer — 32 
Languedoker Branntwein = — 32 
Cognac . 41 410 
Weingeift . i 10 
Marc: Beift . 44 
Muscat-Wein in großen Bout. — 30 

. . beym Dutzend — 2% 
Malaga: Wein 48187 die Bout. 4 40 
Malaga-Wein 18277 . 4 
Collioure, rother . — 26 
Collioure , weißer . —.% 
Weißer moufirender C hampgng 2 — 
Osil de Perdrix . 2 — 
Rother Burgunder Wein « 4 10 
Weißer Bordeaux Wein . 1 — 
Rother Bordeaux Wein 1 — 
1522° Markgräfler . — 2 
Lie . 1 — 


Extrait d’Absinche die Bout. 1 10 
Jamaika Rum . 1 10 
Batavia Arrak . 1 30 
alicante Wein Secco 1 — 
Xeres . . 1 2% 
Madeira „ 2 — 
Cognac . — 30 


Feine franzbſiſche Liqueurs. 
Curaceau d’Hollande 
Anisette de Bordeaux, 
Creme de Rose. 
Parfait Amour rouge. 
Eau de Noyeaux. 
Persico de Tu in, 
Huile de Canelle, 
Huile de Venus. 
Creme de Cedra. 
Die große Bouteitle a 4 fl. 
Wittwe Kuhn, auf Dorf unten 
an der Kruggaf No. 58. 

6, Realer 17537 und 4811er Wein in 
No. 42. in Stadelhofen, die Mad A 
1 fl. 40 8. kann Fregta dadaebolt wer» 
den; bie Miufter werden it. 

7. Outer, realer Wein bon 1819 und 
1827 aus einem Privatteller, a i7, 16 
und 45 fl. pr. Eimer, jedoch nur in Por» 
tionen von 4 Saum oder darüber, und 
gegen ſogleich baare Bezahlung. An glei 
hen Orte: ertra gutes Kirichenmwaller von 
Ao. 1322 3 28 f. pr. Maaf, in_Flufchen 
von 12 41 Maul. (NB. das Gias wird 
befonders begabit, ) Nachyufragen im 
äußern Rennweg Hl. Stadt No. 311. 

8. Ertra gutes Brombeerenwafler ‚die 
Maad 2 jl.; follten einige Maaß zufams 
men genommen werden, fo fönnte man ed 
etwas billiger erlaffen. 

9. Frifche Stodnfche, troden und ges 
weicht, volle Häringe,, mie auch Fibeli , 
Ehocolade, verſchiedene feine Gewürze und 
Theeſorten, und einige Säfchen fchöne, 
gelottene Butter, zu billigen Preiſen, in 
No. 644. beum untern Müblenfteg. 
40. Eine Partie Nürnderger-Meerrettig 
ift wieder angelommen im Zeltweg No. 125. 
‚4. Eine complete Officiersuntform für 
einen Öcharffchügen, mit niederem Tſchato 
Briquet, ägerruf und ausgarnirtem 
Dreiedhut; alles nody in ganz gutem 
Stande 

12, Ein Sammetwebſtuhl nebſt Zube- 
hör, Am gleichen Ort ein Keplerichlitten. 

13. Eine meffingene Zrommel , noch neu, 
um billigen Preis. F 

14. Zwey weiße Spitzhündchen, männ- 
licher Urt. 

5. 4 Bäume dürre forrene Laden für 
Glaſer oder auch fonft zu gebrauchen; 5) 
Weeen auf der Herrenſagẽ bey der Sihi⸗ 
p 


orte. 

16. Mehrere Privathäufer in ber Stadt, 

mobey eine neu gebaute Backerey an einer 
angbaren Gtrafe. Nachzufragen ben 
urernieifter Vogel, Sohn. _ 

17. Mebrere SHäufer an, ganabaren 
Straßen, — bey Brück —* — 
mehrere mit ſchönen Werkftätten, meb- 
rere mit fchönen Läden, wovon das eine 
mit einem fchönen Garten _nebit geriumi« 
gern Pag verfeben it. Das Nähere ift 
im, Berichtbaufe zu erfragen 

18. Ein Lokal an der Limath, das ſich 
zu Anbringung eines laufenden Wertes 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poft. 


den 3. Januar 1833 ? \ 
MoXAı 


iR 
iO 
d 
N 


Berichthaus. 


eignen würde, wozu mehr oder weniger 
Ausgelände genommen werben lönnte, An 
wen ſich zu menden it im Berichthaus 
zu ‚vernehmen, ı 
19. Im Berichrhaufe find nachfolgende 
Bormulare in 8., das Dugend beſchnitten 
a4 8. zu haben: 
Formulare zu Rechtsbotten für Schub 
denfchreiber und Gemeindamminner. 
Dito, zu Angaben für Betreidungen fos 
wohl bey ten Schultenfchreibern als Ge- 
meindammärnerıt. ; 
erner in ito das Dod befchnitten 2 6. 
ormulare zu Pfandſcheinen jür Schul: 
tenfchreiber und Bemeindammänner. 
ito, zu Auffalls-Publicationen für No: 
tariats-Eanzleven. . 


ae — 
Zum Ausleihen wird angetragen. 


20. 3000 fl. auf Maytag 1833 gegen 
Hinter lage von guten alten Schuldbriefen. 

21. Buch Zufall ift ein heiteres und 
fonnenreiches Wohngemach, beitebend in 
4 Stube, Nebentabinet, 2 Kammern, i 
Mägdenkimmer, Plunder- und Holzbebät- 
ter, Keller, auf Lünftige h. Oſtern zum 
Ausfeiben.. i 

22, Auf künftige _b. Oftern ein Wobn- 

emach an einer äußert frohmüthigen und 
onnenreichen Lage, beftebend in &tube 
mit Kabinet , 2 arogen Kammern und Kü- 
che auf einem Boden, Keller und Holjbe- 
älter; auf Derlangen könnte man noch 
ein heizbares Zimmer Dazu geben. 

23. AufOftern 183. ein Wohngemach, 
entbäft 4 Stube, Kühe, 3 Kammern, 
4 Holz und Zucbenbebätter , Vlatz auf der 
Winde zum aufhängen ; in Mo. 528. gr. 
Stadt , 1 Stege boch. 

24. Mehrere ihöne Zimmer, mit oder 
ohne Koft; im DBerichtbaus zu vernebmen. 

25. Es fönnten 4_unbefcoltene Dinner 
fehe nahe an der Stadt Kot und Logis 


finden. 
ne a 


Zu entlehnen wird begehrt. 


26. 1200 fl. gegen dopoelte Unterpfand 
in der Näbe der Stadt. 

77. Jemand wünfcht in einer gangba- 
ven Straße der Stadt eine mit Feuerge- 
rechtigkeit verfehene ‚Wertitätte, oder ein 
Local, wo eine ſolche eingerichter werden 
tönnte, wo möglich noch mit Wohnung 
auf h. DOftern in Emp ang ju nehmen ; 

efällige Anzeigen find bey Rep in 
Yußer ihl zu vernehmen. 





Uachfragen nach Arbeit. 

23. Ein junger Menſch von 22 Jahren, 
der gute Jeugniffe aufzumeifen hat, mit 
Pferden gut umzugehen weiß und fich fonit 
willig zu allem gebrsuchen liege, Tucht ei 


ulnen Dient; Bachuufragen im Rıesduch 


No. 441, bei der obern Brück. 

. Unterzeichnete dankt einem gechrten 
Publitum zu Stadt und Land für das ibe 
gefchentre Zutranen und empriehlt fich fer» 
ner für alte in die Schuhmacher Profefs 
fion einfchlagenden Arbeiten ; fie wird sich 
alle Mühe geben, jedermann aufs befte 
und billigfte_ zu beticnen. 

Frau Brendhi, Witwe, 
an der Steingaſſe Mo. 235. 
30. Bentamin Mever, Bott von 
Bülach , macht E. E. Publitum befannt 
daß er wöchentlich nicht mebe zwei Ma 
als Dort auf Zürich gebt, fondern nur 
ein Mal und war am Dienag; feine 
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At 


a 


Ealehr ir bey_Heren Hanauer in der 
Zreu. Er empfieblt ſich brſtens, Jeders 
mann forafältig zu bedienen. 

31, In einem franzöfiichen Artikel hatte 
Unterzeichneter vor einiaer ‚Seit die Ehre, 
den verehrten Freunden der franz. Sprä- 
che und Literatur feine Ankunft in bier, 
fd wie deifen Vorhaben, die franysfifche 
Sprache nach der natürlichen Methode 
Hamiltong zu [chren, anzu eigen. Diefe 
Methode , welche vornehmlich im Sprechen, 
Rıefem fdywierigften Theile des Sprachitu- 
diums, ungemöhnliche Fertigkeit verſchafft, 
bat Alnterzeichneter in mehrern Staͤdten 
Deutfchlands mit glück ichem Erfolge ein- 

efübrt, mofür er bewährte Zeugniſſe fach“ 
undiger Manner aufweifen kann. In der 
enzenebmen Erwartung, diefelbe Methode 
iverde auch in Zürich den Verfall des fach: 
tyndigen Publſtumg erndten, wird Unter: 
'jeichneter die angefündeten Curſe auch bey 
geringer Schülerzabl eröffnen, auf das 
ſich die verehrt. Freunde der franz Spra 
che ſeibſt, fo bald mie möglich, genaue 
Kenntniffe feiner Methode verfchaffen fon 
nen. Als geborner Franzofe, der fich aufer- 
dem feit vielen Sabren mit dem Sprachen: 
unterricht befaßte, glaubt Unterzeichneter 
die refp. Zünglinge verfichern zu Fönnen, 
daß fie auf jeden Fall, wie auch diefe Me 
thode beurtheilt meiden mas die angefün« 
digten Cure nicht ohne Mugen befuchen 
werden, und fie daher obne DBeloranif er 
nen dießfaͤligen Verfuch machen dürfen, 
was beu den niedrigen Preifen zudem fei- 
nem befchmerlich fallen möchte, 

Die Preife der mächttens gu beginnenden 
gustagne von 1 rl. 10 $. bis zu 2 fl. 248. 
ür 20 Stunden monathlich feſtgeſetzt, 
nad dev Cafe, die man befuchen will. 
Das Detail hierüber ift im Wochenblatt 
No. 402, vom 20. Dee. 4832 enthalten. 
Uvterfchriften werden ferner im Gaſthof 
zum Storchen No. 9. angenommen. 

Unterzeichneter wird ebenfalls Einjel 
“nen, welche ibn mit ihrem Zutrauen be 
euren wollen, Privatlectionen ertheilen. 

Zurich den 3. Senner 1833. 

, Ch. Saugrain. 





Rachfragen nach Arbeitern. 


39, Wo eine rechtfchaffene Perfon , wel⸗ 
che die aemöbnlichen weiblichen Arbeiten 
und die häuslichen Geſchäfte verſteht und 
auch mit Heinen Kindern umqugeben weiß, 
anf Hönftige Lichtmeß einen Plan als Stu⸗ 
besmsaad nden kann, ut im Berichthaus 
zu erfahren, 


Wachfragen nach Verlornem. 


33. Donnerſtag den 27. Dee. 1832 ift 
eine alte Brille in einem braun lafirten 
Futteral verloren morden. Der redliche 
Sinder it acbeten , felbige gegen Erfennt- 
ũchteit im Berichthaus abzugeben. 

34. Den 31. Dec but eine Maad einen 
Geldbeurel mit 4 Schlößli und etwas Heid 
darin verloren; fie bittet um Zurüdgabe 
geaen ein Trinkgeld. ‚ 

33. Es bat jemand am Neujahr: Abend 
ron dem obern Muͤhleſteg hinweg, dem 
Waſſer nach hinauf, durch bie Mepa, die 
Schwanengaſſe hinauf , durch die Augu 
ftinergaffe, ben &t. Anna vorben, der 
Eihl_nach hinaus big vor die Sihlbrücke 
ein Bracelet verloren; dem Finder wird 
ein dem Werth angemefiened Zrinkgeid 
beriprochen, 

36. Sonntaq Abends den 23 Dee. wur. 
te auf dem Eafee Safran, wahrſcheintich 
aus Verfehen, ein Meerrobr mit Silber 
aarnirt, worauf die Buchüeben J. C. F. 
bezeichnet, argen ein anderes weggenom⸗ 
men; man bittet um aefallige Zurückgabe 

37. Ein Ebel, worinn die benden Mm» 
mern von der allgemeinen Zeitung 355. 
und 356. nebſt Bevlagen enthalten find: 
der redliche Kinder ift erfucht, foldyen ab- 
juacben im Niederdorf No. 533. 

38 Sonntag den 16. Dee. find einem 
Mußkant im Fiefenbeunnen nach dem 
Fererabend 2 WViolinbögen abhanden ge 
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fommen und bisdahin ſich nichts vorge 


funden ; es verfprickt der Eigenthümer der 
Bögen dem Entdeder derſelben 4 Frin; 
der eine der Bögen bat hinten an bem 
Froſch ein filbernes Schrauben Knöpfchen 
und am Kopf ein filbernes Plättchen beyde 
find mit Perlemutter eingelegt. 





Anzeige von Gefundenem. 


39, Es bat Jemand den 2). Dec. eine 
aoldene Stednadel- gefunden ; mer fich als 
Eigentbümer ausweifen, fann, der kann 
diefelbe_gegen das Einfchreibaeld in der 
blauen Fabne, No. 222. gr. Stadt ‚abholen 





” Amtliche Anzeigen. 


40. Da durch Beförderung des Herrn 
Eduard Hirzel zum Adruntten des Ganto 
nal-Berhöramtes Die von bemfelben bis: 
her bekleidete Stelle eines Berbörfecre- 
tärd vacant geworden ift, fo wird hiemit 
befannt gemmcht, daß alfällige Afpiran- 
ten innert 14 Tagen a dato jich bey Un» 
terzeichnetem au melden haben. 

3ürich den 2. Senner 1833. , 

Mei; Verhörrichter. 

41. Nachdem die Verlaffenfchaft des da» 
bier veritorbenenZanzlehrers Eonftantin 
Ziffot von Charquemont von deſſen Erben 
nicht angetreten worden iſt, — fo wird nun: 
mebr Goncurs über diefelbe eröffnet und der 


diepfalliige Eollocationstag auf Montag den 


14, Januar 1333 angefeht. £ 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 


Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
perentorifche Aufforderung, über ihre dieß⸗ 
falffigen Anfvrachen und Brrdindlichkeiten, 
(fofern folches nicht bereits zum gericht 
lichen Inventar gefcheben ift,) ter Ent 
ey des unterzeichneten Gerichted genaue 
Eingabe auf — unter Bey: 
legung der durauf 

tunden in Driginal oder beglaubigter Ab- 
fcheift big fpätetend den 6. Januar 183 
yuzuftelfen, am Verrechtfertigun zs8tagt feibit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte periönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem (He 
richthaufe zur Gerbe zu_ ericheinen ; alles 
unter Undrohung , dar Schuldner, die ihrr 
Eingaben zu machen unterlaffen, aängemeſ⸗ 
fene Nachtheile zu gemärtigen 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren er⸗ 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übrı 
gen Hlänbiaer ausaeichleffen, und die am 
VBerrechtiertiaungstage Ausbleibenden ih 
ver allfälligen Einwendungen 


ezliglichen Beweisur⸗ 


hätten, 


1 gegen die 
ihnen in der Anffallsbeichreibung angewie · 


fene Stelle verluftig würden 


Zürich den 12. December 1832. 
Im Nahmen des Bezirksgerichtes 
der Berichtsfchreiber 
Dr. Bluntfch li. 


42. Tiſchmacher Heinrich Brife 
mann aus dem Riesbach, aegen weldyen 
von feiner Ehefrau, Sulanna, geb. 
Mattenberger, bei dieffeitigem B. 
richte eine Scheidungstlage anhiänzig ae 
macht, und deſſen gegenwartiger Aurent- 
halt bierorts unbekannt iſt — wird biemit 
aufgefordert, fich binnen 4 Wochen a 
dato bei dem Gerichtsvorftande um wei 
tere Verhandlungen anyumelden , widri— 
serial Actenſchiuß erkannt, und weiter 
verfügt würde, was Rechtens 

Züridy den 15. December 41852. 

Im IMamen des Bezivksgerichtes 
Der Gerichtöfchreiber 
Dr. Bluntfäli. 

43. Gegen den fich infolvendo erklärten 
Sohannes Schaärer, Sattler und Wein: 
ſchent im oberen Hard, Gemeinde Außer 
ibl, bat das Bezirksgericht Zürich Auf: 
falsyerbandlung erkannt und yur_ Ber 
rechtfertiaung auf Montag den 4). Jeuner 
1853, Morgens $ Uhr, Tag unaefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goneurs Berathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
falffigen Anfprachen oder Berbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein 
gabe auf Stemvelpapier bis fpätefteng den 





83. Ienner al. Jabrs au uſtellen, am Ner- 
rechtfertigungstage felbft aber gu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtiate zu erfcheinen ; alles unter Andros 
bung, daß Schuldner bie ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeffene Nachthei · 
le zu gemwärtigen bätten , ſgumige Unfpres 
cher dagegen mit ihren verfpäteten Einga- 
ben auf Berlangen der übrigen Gläubiger 
ausgeiclojfen ‚und die am Verrechtferti« 
gunastage Ausbleibenden ibrer alfälligen 
inwendungen gegen die ihnen in ber 
Auffalldbeichreibung angemwiefene Gtelle 
verluftig würden. 
Befchehen den A. Ehriftmonat 1932. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
dieNotariats-Lanzien Außerſihl u. Aeſch. 
Landichreiber I.R. Wült. 


41, Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
58. Zutob Volkart, alt Müller, Ehirur« 

us un) Müller Jatoben sel. Sodn von 
Riederalat, feßhaft in Nöſchikon, bat 
das Bezirksgericht Regenfperg Auffulldver- 
bndlung erkannt, umd zur VBerrechtferfis 
aung auf Montag_den 21. Ienner 1853, 
Morgens S Uhr, Zug anzelenl- , 

Es eracht daher an alle Gläubiger und 
Echuldner des in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
diepfalffigen Anfprachen oder Verbindlich. 
feiten , unter Benlegung der ‚davauf be» 
züglidien Beweisurfunden in Original 
oder beglaubigter Abfchrift, ter unter 
— Canjley genaue Eingabe auf 

tempelvapier bis ſpäteſtens den 42ten 
Senner 4833 juſuſtellen, am Verrechtfer · 
tiqumgstag felbft aber zur Wabrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte zu evfcheinen ; alles unter An’ros 
banı, tap Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen naſer affen, angemeſſene Nach- 
theile au g’wärtigen hätten, ſaumige Ans 
forecher Dagegen, mit ihren verfpäteten 
Einzaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen, und die am 
Berrebtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
ver allfalligen Einwendungen gegen.die ih 
nen in der Auffallsbeſchreidung angemies 
fene Stelle verlag wärden. 

Gefcheben den Ai. Ehrutmonat 4832. 

Sm Nabmen 
des Bezirfsgerichtes Negenfperg 
die Norariats-Lanzlen Neuamt. 
Lant ſchreider Jakob Ulrich. 

45 Besen den reihtlich aus zetriedenen 
Heimeich Denteli, Heinrichen fel. Sohn 
von Buch am Irchel, Anſan zu Hintere 
teuffen, der Piarre Rordas, bat das Des 
zirfsgericht Bülach Koncurs erfannt, und 
jur Verrechtfertigung auf Montag den 
14. Senner 1553, Morgend um 9 Ubr, 
Tag anzefcht. 

Saher an alle Gfäubiger und Schuldner 
des in Concurs Gerathenen die peremtorig 
ſche Auforderung ergebt, über ihre dieß 
fallfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Eins 
aube auf Etempelpapier unter Bevlegung 
der darauf begiiglichen Bemweisurkunden 
in Driainal-oder beglaubigtee Abſchrift, 
bis foäteitens den 5. Inner 1533 yuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstag felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder 
durd; Bevollmächtigte auf tem Gerichts: 
hauſe au Bulach zu erſcheinen; alles 
unter Androhung, das Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen , ange» 
meifene Machtheite zu gewärtigen hät“ 
ten, fäumige Anfprecher dagegen mit ih · 
ven veripäteren Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloflen , und 
die am Vervechtfertigungstage Ausbleiben, 
den ihrer allfaͤligen Einivendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbefchreibung ange 
wiefene Stelle verluſtig würden. 

Den 13. Ehriftmonat 1532, 

Im Namen des Bezivkggerichtes : 
Koburgifche Kanzlen ın Winterthur, 
JiRKud Gertinger, Landſchebe. 

16. Die Verrezhtiertigung des vechrlich 
ausgetriebenen Rudolf Webers, Ran 
machers, von Nopiton, der Pfurrellier, 
gegenwärtig feßhaft in Mönchaltert , Mt 
von dem Vezirksgerichte Uber auf Frevtags 


Yen 41. Senuar 4333, Morgens um 8 
br angelebt. 2* 
Es — daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Beratbenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚, fiber ihre 
diepfallfigen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten der unterzeichneten Canjlen genaue 
Eingabe auf Stepelpapier big fpäteftens 
den 7. al. Monats yuzuftellen , am’ Ber: 
rechtfertigungstage felbt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte herſonlich oder durch Bevoll- 
mächtigte im Gerichtbaufe zu Ufer zu er: 
feinen, alles unter Androhung, daß 
Schuldner, welche ihre Eingaben zu mu: 
hen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
au gewärtigen hätten, füumige Unfprecdher 
dagegen. mit ihren _verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Släubizer aus: 
geichleifen, unddieam VBerrechtfertigungs: 
tage Nusbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wendungen gegen die ihnen in der Auffalls- 
befchreibung angemiefene Stelle verluftig 
würden. Gegeben den 12. Dec. 1932. 
‚Im Nahmen 
des Bezirksgerichts unterzeichnet 
Kanzlen Greifenfee: 
Landſchreiber Dietrich. 


47. Gegen den mit Infolveny. Erklärung 
eingefommenen Krämer, Rudolf Kündig 
von Bauma, dato fehhaft au Grüningen, 
fo wie die rechtlich ausgetriebenen Johan⸗ 
nes Stoder, Hutmacer, dafelbit, und 
Heinrich Detiter zu Itzikon gedachter Ge- 
meinde Grüningen, bat das Bezirksgericht 
Hinweil Auffallsverhandlung erkannt, und 
jur Verrechtfertigung auf Donnerftag den 
10. Jenner 1333, Morgens 9 Uhr, Zay 
angefet. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
falligen Anfprachen oder Berbindlichfeiten, 
mie Berfegung der darauf bezüglichen 

Zeweis Urkunden in Original oder beglau— 
bigter Abfchrift, der unterzeidhnefer Ganz: 
len genaue Eingabe auf Etempelpapier bis 
ſpateſtens den 5.d. M. zuguftelen, am Ber: 
rechtfertigungstage felbit aber zur Wabrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoil 
mächtigte im Gerichtsbaufe Hinweil zu er: 
ſcheinen, alles unter Androbung,baf Schuld: 
ner, die i hre Eingaben zu machen unterlaf- 
ſen, angemeſſene Nachtbeile zu gewärtigen 
hätten, ſaumige Unfprecher dagegen mit 
ihren verjpäteten Eingaben auf Berlan, 
aen der übrigen Gläubiger ausgeſchloſ⸗ 
fen. und die am VBerrechtfertigungstage 
Ausbieibenden ihrer allfälligen Einwen⸗ 
Dunzen gegen De ihnen in_der Auffallsbe- 
fdweibung anzemwiefene Ötelle verluftig 
würden. Gefchehen den 13 Dec. 1852. 

Im Namen bes Bezirksgexichtes Hinweil 

die Notariats:Ganzlen Grüninzen. 
Keller, Landfchreiber. 


43. Gegen den sich infoldendo erklärten 
Weinſchenk Heinrich Moor von Oberftraf, 
ſeßhaft geweſen im Lett Gemeinde Wip⸗ 
Ungen, bat das Bezirksgericht Zürich 
Auffallsverhandlung erkannt und zur Bere 
rechtfertigung auf Montag den 14 Jun- 
nuar 1833, Morgens 8 Uhr , Tag angefegt. 
Es eracht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung „ ber ibre 
dieprallggen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten dev unterzeichneten Cauzley genaue 
Eingade auf Gtenvelpapier bis ſpateſtens 
den 8. nämlihen Monats zujuftellen , am 
Verrechtfertigungätage felbft, aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich. oder 
durch Bevollmächtiate zu erfcheinen ;'al 
led unter Androhung, daß Schuldner, 
die ihre Einaaben zu machen unterlaffen , 
engemefjene Nichtheile zu gemärtigen bät 
ten, ſaumige Anfprecher Dagegen mit ib 
ren verfpäteten Eingaben auf Berlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchtoffen um? 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in ter Auffallsbeſchreidung an 
gewicfene &telfe veriufig würden. 
Gefcheben den 12. December 1832. 
Die Notariats Canzley IV Wachten. 
Landichrbr. Frieß ım Thalader No. 417 
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49. Gegen bie xechtlich audgetriebenen 
Caſpar Wehrli, Eonraten fel. Sohn, im 
Schwerdt zu Hönag, und Heinxich Mener 
von Dälifon , fepb. auf dem Berg allda, 
bat das Bezirksgericht Zürih Auffalls- 
verbandlung ertanırt, und zur Merrecht- 
fertigung auf Montags den 44. Zanuar 
1833, Morgens 8 Ubr, Tag angefet. 

Es ergebt daher an alle Gläubizer und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dießfaljigen Anſorachen oder Verbindliche 
keiten, unter Beylegung der darauf be 
yüglihen Beweisurfunden in Driginal 
oder beglaubigter Adſchrift, dev unter. 





zeichneten Ganzlev genaue Eingabe auf 


Stempelpadier bis fpäteltens den Oten 
gleihen Monaths zuzuftellen, am Ver 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wah- 
rang ihrer Rechte verfönlich oder durch 
Bevollmachtigte zu erfcheinen ; alles un: 
ter. Androhung, daß Schuldner , die ihre 
Einzaben zu machen unterlafen, ange: 
meſſene Nachtbeile yu gewärtigen bätten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mit ihren ver⸗ 
ſpateten Eingaben auf Berlangen der üdri⸗ 
sen Gläubiger ausgefchleffen, und die am 
Derrechtfertigungstage Ausbleibenden ih 
rer altfülligen Einwendungen gegen die ih 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie⸗ 
fene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 5. December 1832, 

Im Nabmen des Bezirksgerichtd Zürich 

die Notarigts Canyley Höngg. 
Lundichrbr. Huber. 


50. Publication. 


Montags den 7. Senner 4333, Nach- 
mittagd um. 2 Ube, wird auf_ biefigem 
Rathhreus eine öffentliche Derfteigerung 
über nachſtehende Sebäulichkeiten des Ob- 
mannamts abgebalten werden. 

Das auf der Seite gegen der obern 
Birne gelegene, dem Obmannamt zuſtän-⸗ 
dig gewejeneSchüttengebäude ; dasſelde ent: 
bält: 3 Keller, näbmlich: a) den tiefen 
Keller, b) den weiten Keller, und c) den 
Dindfeller ; ferner : 5 Schüfteboden, zu 
fammen 42350 [)’ groß. 

An Raum ausce dem Gebäude: 

3) Em Stück Land zwiſchen dem Ange- 
b.iude und dem der Etadt angehören: 
den Grumdeigentbum , Pläklı genannt, 
wie foldyes mit Pfähten bezeichnet und 
ausgemuatchet tft; 

b) ein Raum an_der vordern ‚dem Plätsti 
jegefeheten Seite des Öchlirtencbau 
des in qunger Fänge umd in der Breite 
bis an Die das Stadtgrundeigenthum 
einfaffende Mauer ; 

c) auf der innern, dem Obmannamt zu⸗ 
gefehrten Seite des Exhüttengebäudes 
auswärts 10 Fur breit Yand 

Allfallige Viebbaber werden eing-laden 
fich bey der Gant einzuſinden, und können 
inzwiſchen die Kaufbedingniſſe in dev Fi— 
nan fanzley in bier eingeſehen werden. 

Zurich den 27. December 1832. 

Aus Aaftcaz 
des Domainen Departements 
Wiederkehr, Gecretair, 

51. Publication. 

Tienftags den 8. Jenner 1533, Nach: 
mittags um 2 Uhr, wird auf biefigem 
Rathhaus eine Öffentliche Verfteigerung 
abachalten werden über ein Quantum q te 
und gefunde eine aus dem Obmann 
amt, nehmlich: 


Eirca 21 Eimer von No. 1826. 
„ 455 „ „m 482. 
n 156 -. » m 4188. 
u 63 „ sn 481. 


: 2.1 nn 1332. 
wozu allfällige Liebhaber ein zeladen find 
und inzwiſchen Maſter von befiebigem 
Sahrama un Obmannamt abgeholt wer- 
den tönnen 
Zuͤrich, den 27, Dezember 1832. 
Aus Nuftea 
des Tomainen Departemmts 
Wiederkehr, Secretair. 
Detanntmadung: 
Anmit wird der E Bürgerſchaft zur 
Kenntnig gebracht, daß felbige von An 











52. 


fang des kommenden Jahres an — fo lange 
feine veränderte Verfügung erforderlich 
wird — fidy jeden Vormittag an ten vier 
erften Werktagen der Woche, fiir die ver 
——— Gattungen Buchen», Yaub» und 

annen Brennholj ab Per Schanze, ben 
Hrn. Lieut. Koller, Vaſter, ander Schiff: 
Linde einfchreiben iaffen, und das Yedür« 
Ende ‚ genen Bezahlung au den feſtgeſetzten 
Preifen in ganabaren Geltforten erhalten 
fann. Actum den 15. Dec. 1832. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 

53, Gant-Anzeige 

Montag den 1). Senner, Morgens um 
8 Ubr,, werden im Kammeramt in bier 
7 dafelbft_befindlicye Zrotten , nebft einer 
Anzahl Standen, Zaufen und übrigem 
Zrottgefhirr Öffentlich verfteigert; Kauf. 
Liebhaber können die verkäuflichen Heaen« 
finde fo wie die Gantbedingungen an bes 
nannrem Drte nach Belieben einfchen. 
— Zürich den 13. December 4832. 


51. Bant- Anzeige. 
Mit Bewilligung der L. Waifenbehdr- 


den und unter gefeglicher Aufiicht wird 


Dienftags den 15. Zenner eine Öffentliche 

Perfteigerung abgehalten werden uber das 

Zewiiin No. 4 b. in Unterftraf, wel 

e3 beiteht : 

1) In einem arofen neuen MWohnbaus , 
enthaltend A plain pied:-2 Gruben, 2 
Kammern, 4 Kühe, 4 Miaszin, t 
Bideren, 1 geräumigen Holzbebilter, 
4 Dürterladen, 2 Kramladen und 1 Kel 
fer. Auf denn zweuten Boden: 4 beij» 
bare Stuben, A Nebenzimmer, 4 Kam 
mern, A Küchen, Auf wem Iten Bo ⸗ 
den: heizbare Stuben , 4 Nebenyim- 
mer, 4 Kammern, 4 Küden. Auf 
dem Dachboden :-4 geräumige Winde , 
3 Dlunderfammern., 1 heizjbares Zins 
mer mit ſchöner Ausſicht. 

2?) Einem Pebengeräude mit einem Laden, 
2 arofen Werkſtätten und 2 Kellern. 

3) Einem Warchhansund Brunnen daden, 
nebst Anrheil an. einem andern Bruns 
nen unweit dem Haus. 

3») Einem Garten oberhalb dem Haus. 
Die Bebiude find ſehr folid gebaut 

und eignen ſich der-Yoralität wegen In ie* 

der Berufsart. de: 

Liebhaber find eingeladen, diefe Liegen» 
haften in der Zwiſchenzeit zu beaugen 
ſu inigen ‚und können. die Bank: und Kaufe 
bedinaniſſe ben Hrn. Heinvih Huber, Eus 
cator der Erb, des Hrn. Caſpar Hubers 
fel. vernehmen, Die Gant, nimmt ihren 
Anfang Machmittag um 3 Uhr, und wird 
im Wirthshaus zum Kreuz’ abjehalten. 

Unterftraß den 31, Dec, 1532, 

Die Gantbeamtung. 

55, Du der Gemeinde Küßnacht von der 
HohenRegierungein Zavernenwirthichaftse 
patent ertheilt worden , welches in Berbin⸗ 
dung mit dem Gemeindhaus auf Samſtags 
den Uten fommenden Januars, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in biefigem Gemeindbaus 
(‚mit fommenden Mayen 1533 anzutreten ) 
auf 6 jährige Pacht zur öſſfentlichen Ber 
fteigerung an Fremde und Einheimiſche 
gebracht wird, fo werden hieyu allfällige 
Vıebhaber auf das freundfchartlichite cin» 
qeladen. Die Pachrbedingungen können 
inzwischen ben dem Seerckariat des Ger 
meindraths eingefehen werden. - 

. Küfnadit.den 20. Dec. 1532. 

Fir den Geneindrath 
r das Seeretariat. 

55. Gant: Publication. 

Da, cin von Hebräer_Golomon Gug . 
genheim don Lengnau, deſſen Öantverrechte 
fertisungs:Zag ſchon auf. den 4 Wanter- 
12331 angeordnet war, inzwiſchen 
wach zeſuchter Alkomodements Bertrag mit 
reiner Kriditorſchaft nicht zu Stande kam, 
jo wird nun zur endlichen Liguidation über 
denfeiben auf Donnſtag den 19. Senner 
1833 Tag beſtimmt. Dieß wird den be 

genden Greditoren tejjeiben mir der Auf- 
forderung bekannt gemacht, daß fie ſich 
am bemeidtem Taqg früh 3 Abe vor hieñ 
em lodl. Bezirksgericht einzuinden haben. 














Den Ausbleibenden wird nachhin fein Recht 
mehr gebalten. 
Zurjad den 23. November 4832. 
Der Gerichts-Präjident 


eilt. 
Der Gerxichtsſchreiber 
Häfeli. 

57, Publication. 

Zur gätlichen oder rechtlichen Schulden» 
Thauidatıon, über Jofenb Schneider, 
Biegler,vontengnan, itaufDon- 
nerkag den 10. ISenner 1853 Zags- 
fahrt gerichtlich angeordnet. Demzufolge 
merden die Gläubiger deſſelben peremto- 
rifch aufgefordert , ibre Anfprachen mob! 
befcheiniget und mit den ege 
titel werfehen, ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Zreuen beides big und mit Dem 
7. Senner nähffünftig bei Berlurft 
ihrer Rechte der Gerichtoͤkanzley Zurzach 
einzugeben , und ſodann um ihre Rechte 
geltend zu machen, an bemeldten 10. Jens 
ner Bormittaas 8 Uhr vor biefigem 
Berirksgericht , entweder perfönlich oder 
durh Vevollmächtigte au erſcheinen. 

Zurjach den 28. November 1832. 

Der Gerichts: Präfdent 


Welten. 
Der Gerichtsfchreiber,, 
äfeli. 


Dermifchte Anzeigen. 


38. Tehnifhe Lehranſtalt, 

Diejenigen Sünglinge , welche ſich zur 
Aufnabme ind technſche Inſtitut melden 
wollen, find gebeten, unfehlbar Donner 
ftaa den 3. Ian 1833 fich einfchreiben 
zu laffen. Die Collegien beginnen Mon 
tags den 7 Sanuar, an welchem Zuge 
zugleich durch cinen Anfchlag im Lokale des 
Inſtituts befannt gemacht wird, melde 
Eurfe allenfalls aus Mangel an binlänglis 
hen Schütern nicht Statt haben werden. 

39. Eonzert-Anzeige. 

Dienſtag den 8. dieß fünftes Abonne- 
ment · Conzert im großen Saale des Eafino. 

Eintritts· Billets für einzelne Conjerte 
find beym Concierge im Caſino zum 
Preife von 20 Bin. zu haben. 

Zürich den 2. San. 1833. 

Actuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 

60. Die Hülfsgeſellſchaft it im Fall, 
denjenigen Menfchenfreunten, welde fei- 
ner Zeit die verunglüdten Belterkinder , 
im Canton Bafel, mit Xiebesgaben unters 
fügt haben ——— daß gedrudte Be 
richte von der Verwendung diefer Gaben 
von dem Gelterkinder-Unterftügungs-VBers 
ein in Bafel bier angelangt_und gratis 
ben dem Eſer ibeien ſind. 

Den 38. Dec 4832. F 

Das Actuariat der Hütisg feufchaft. 

Gl. Dem cdien Wohlrhäter E. P. wird 
die durch biefiges Poftamt dem Unterzeich- 
neten jugelommene Gabe von 10 fl. mit 
dem Verfprechen befter Verwendung herz: 
lich verdanlt von ; 

3.4. Mener, Leutpriefter. 

Den 30. Dee. 1852. 

62. Dem Unbekannten, ter an ter b 
Weihnacht beym Grofmünfter 2 fl. 18 $. 
ing Eddli legte, für die Dlinden-Anftalt 
beitimmt , wird hiemit im Mabmen diefes 
Inftitates der wärmfte Dank ausgefprochen. 

Am 30. Tec. wurden beym Grofmün- 
ſter folgende Yiebesaaben für die Blinden: 
und Zaubfiummen-Anftalt ing Eäd.i ge: 
teatz ar. 30 8 — feiner 4 fl 108. für 
dıe armen Blinden, 4 fl. 10 f. für die ar: 
men Zaubftummen. ott lobne es den 
vdein Gebern! Das Quäfiorat 

63, 4 Pf. — welcher am 26. Dec. für die 
Armenichute ins Sädli beym St. Peter 
gelegt worden ‚ vichtia empfangen zu baben, 
beicheint mit dem verbinduchten Dant 

das Quältorat. 

64. & fl. für „fchwer Verunglücte“ am 
b. Weihnachtsieit an St. Zalob einge: 
trat, deſcheint Tanlbar 

das Pfiarramt Et. Safob 

















tage des h. 
Saͤckli beym St. Peter, mit der Beſtim 
mung für das hieſige Waifenhaus_geleat 
worden, werden gegen die edein Gönner 
diefer Anftalt mit dem innigften Dant 
befcheint von 





65 3M. an 2% Zürch. 2 Datenfüden, 


fo am h. Betbtag ins Säidli b. Predigern,, 


30 fl. an 12 Brbden. mir Aufgabe, und 
4fl. 36 6. an 2 Brebien welche am Nach · 
Weibnachtd Feftes in das 


Heideager, Waifenhausvermalter. 
Den %. Dee. 1332. 
66. Sammtliche Bewerber von Meba- 


bänfen im bieigen Canton. melde an der 
Bilduna_eines nicht politifchen , fondern 
zur Beſyrechung über aemeinfame An— 
gele genheiten zu ftiftenden Vereines Theil 
r nehmen wünfchen, werden anmit einge⸗ 


aden, fi Diontags den 7. Ienner 1833, 


Morgens a 10 Uhr, im Wirtbshaus ben 
Hrn. Guggenbühl an der Unternftraße ben 
Zürich einyufinden 


Zürich den 21. December 1332. ‚ 
Gafpar Bluntſchli, Metzger v. Bürich. 
3. Satob Hofmann , Dieggerv. Kloren. 
zn Schubli, Metzaer dv. Thalweil 

ohann Bleuler, Metzaer dv. Zolliton. 
Johannes Det, Mehger v. Zürich. 

67. Lotterie-Anzeige. 

Die Quincaillerie Waarenniederlage 
unterm rotben Gatter wird mit Bewilli 
gun der hoben Regierung des Cantons 
Sürih und unter Garantie des E. Ge: 
meindratbes Küfnacht, aufdem Wege der 
Verloofung abarfegt werden, Die Vorterie 
befteht in 410000 Looſen und wird um fo 
günftigere Aufnahme finden, da fie fo ein: 
gerichtet iſt, daß fein einziges Loos Icer 
ausgeht ' 

Das Unternehmen bat feinen andern 
3wed, als wenn auch mit einigem Ber- 
iuft fs Eiaentbümer : den einmaligen 
Verihlißder Wuare berbeiqufübren. Diefe 
tegtern find, mie fich, jeder überzeugen 
kann, ſehr maßig geichägt.  Bereits_die 
Hälfte der Gewinnite fteht über die Ein- 
lage , und der Verluſt kann, weil es feine 
Nieten gibt, nie bedeutend werden. Das 
Waarenlager it ſehr qut fortirt , die Waare 
neu und mannigfaltig. Spiegel, Necessai- 
res, —— aller Art, Arbeitsbeur 
tel, Tabakdoſen, Spuyierftöce ‚Bracelets, 
Ginrüre- Schnallen, Hualsgefchmeide, Ber 
ſtecke ( Löffel, Meſſer se.), Furgalle inden 
Quincaillerie-Sandel einfchlagenden Arti« 
tel jind im beiten Buftande vorbanden und die 
Gewinnfte werden gewiß die Erwartungen 
der Abnehmer in jeder Beziehung recht: 
fertigen; Das Loos wird zu 22 $. oder 
8 Dän. 8 Rpn. abgelaffen und kann, bey 
Unterzeichnetem perfönlih oder in fran« 
firten Briefen abgefordert und der ger 
dructte Plan eingefchen werden. 

Der Zaq der Ziehung wird durch öf 
fentliche Blätter bekannt gemacht werden. 

Zürich den 21. Dec. 1832, 

Num. B. R. nee Fried: 
3. 3. Reithard. 


68, Ausfpielung 
der VBerlofung von Blumen- 
gemälden, 


Heute Nachmittag um 2 Uhr wird Die 
Ziehung unter amtlicher Aufficht auf der 
Widder ftatt finden, wozu Die reſp. Ebeil- 
nebmer börlichit eingeladen find, ſich Jabi- 
reich einzufinden. 

Billets zu 4 Schweizerfranfen find nody 
bis 2 Uhr zu haben. 

Heinrih Römer. 

69. Dren_Lefer des täglich erfcheinen- 
den frangöfifhen Sournald Le National 
wünfchsn noch jwen oder drey Mirlefer. 
Im Berichthaus ju erfragen. _ 

70. Für die Neuenburger Zeitung — 
Constiturionel neuchateloit — werden auf 
fünftiges Neuiabr ein Iter und dter Arı= 
theilhader acwünfcht. Br A . 

Tl. Es werden noch einige Mitantheil- 
baber zum Moden-Fournal gemünfcht. 

72. Man wänſchte einen Mitleſer zu 
dem Schweizerboten und Nachläufer , der 
aber Frentag Abends um 4 Ubr fpäteftens 
einem Botben folite übergeben werden ; mar 
fieße fich aefallen , die größere Hälfte zu 
bezablen. } 

73 Man münfchte zwey Mitleſer der 
Allgemeinen Zeitung auf das Jahr 1833. 
Am nebmlichen Orte find für Studierende 
2 heigbare Zimmer nebft Koft zu baben. 
En 


Preife der Kebensmittel, 


#. Bir. 

Der Mütt Kernen 3 — 
Weißer Brotichlag —6%6 
Schwarzer Brotfchlaa - 56 
Das Pfund Weißmehl - 2 — 
n * Schwar mehl — 16 
Der Muͤtt Roggen 318 — 
a » Bohnen ,93— 

= n Erbſen TA.bd 7 20 — 
»...n , Gerfte 512 — 
Das Viertel Hafer 21 6. bis — 32 — 
4 Pfund des beiten Rindjleifhes — 5 — 
Pi geringeres dito De 4 

„  Kub: u. Harenflifih — A — 

„  besbeften Kalbfleiſches .· 6 — 

„ geringeres bito - 5 — 

„  Cchatfleifch — 46 

»  Cchmweinfleifhb _ — 6 4 

m Beis» und Bodfleifih — I — 

ee ratwürfte — 8 — 

» gediegene beſſere — 8 — 

* — geringere — — 


Wahlen 

Der Regierungsratb_ bat unter'm 29, 
v.M dem am 43. gl. M. zum Ober In 
ſtructor der Infanterie des hiefigen Ean« 
tons ernannten Heren Major Sobannes 
&ufjberger von Frauenfeld, in Gemäfbeit 
des $ 219 tes Militär. Gefehes vom sten 
Auaftmonat 4832, den Oberftlieutenants» 
arad ertheilt. 





Im Jahre 1832 find in den 4 Pfarrfirden der Stadt u. im Spital 


Beim Grefmünfter F 


geftorben 612 Perfonen, als: 


Fer 68 , In Fluntern Pe a a 48 
SFreußz 82| „ Derſtraß Ira 3 16 
»n  Sraumünfter : . 48 | Bei &t. Leonhard . . . 29 

Et. Peter ‘ 458 Im Spital - ‚ r . . 41% 


. Predigern — . 5 
Dagegen find getauft 


55 


worden 533 Kinder, nämlich: 213 Knäblein 


und 290 Zöchterlein, und zwar: 


Beim Grofßmünfter 163 
Hi raumünſter 19 = 
n st. Peter 4190 "» 
Vredigern 461 ” 


worunter Knablein und 3 Töchterlein. 


Ss) 
0 5% 


406 z 
92 z 


Mehr geftorben ald geboren 79. 


Eben find theils verkündet, theils eingefegnet worden 810, 
nämlich, : 


Beim Grofmänfter — 
Davon aus der Gemeinde 
n Sraumünfter R : 


83 | Beim St. Peter . 637 
30 A 
7 R“ —— 


— 4 J 
Davon aus der Gemeinte . 48 
8 


avon aus der Gemeinde : 51 


m u mV 


ie 


4 


zuanz 


? 


zen 


ten ı" 





Nro. 2. 


Ben I. I. Ulrich, 


Montag, 


Zürichersches \ 





Wochenblatthf 


den 7. Januar 1833. 
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im Berichthaus, neben der Poſt. 








Die Boransbezahlungen für den Jahrgang 1833 des Züriherfhen Wochenblartes werden zu dem gewohnten 
Betrage von 1 I. 20 f. angenommen im 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Bey Endsunterzeichnetem find im: 
mer noch ju baben : graue und weiße Her · 
ren» und Knaben + Unterleidli , gelifmete 
Frauenzimmer-Hofen, auch feifch erbal- 
tene Herren · und Frauenzimmer »Vigo- 
Wolen-Unterbemden , womit fich einem 
eebrten Publitum zu Etadt und Land, 
Defens empfiehlt Satob Bünzli, 

oben an der Schoffelgaß, 
nachſt der Pol. 

2. Unter höflihem Danf des mir bis 
dabin geſchentten gütinen Zutrauens em⸗ 
pfeble ich dem geehrten Publikum und 
meinen werthen Gönnern ferner mein 
yeht affortirtes Lager von nachfolgenden 

eibenartifein, als Gros de Naples, 
Gros de Berlin, Levantine, Marceline 
und Zaffet, nebft fahrsargen und gefärbten 
Herren Eravatten, auch allen Arten $rauen- 
inamershalstüchern , alles in billigftem 

weis. Damit verbinde ich zugleich bie 
Unzeige, daß alle für. mich beftimmten 
Auftraͤge von jest an können abgegeben 
werden im Salziaden neben dem Foufbaus, 
wo felbige a pünttlichtte und beite be» 
forat werden. Es empfiehlt ſich zu. ge 
neigtem Zufpruch 

Srau Anna Blogg- Staub, 
in Obermeilen. 

3. Allögresse. Fröblichkeit. 
Rondino pour la Pfie. A A mains, par J. 
Otto. iefed beitere, ſchnell beliebt 

eworbene Elavierfäd it a 38 $. ju ba 

en bey Drell, Füßli und Eomp. 
beym Eifajfer. 

4 Die Altemeine Zeitung vom Juli 
1830 an bis Ende 1832, complet bis auf 
wenige Nummern , welche zu completiven 
wären. 

5. Endsunterzeichnete, bisherig gefäl- 
ligen Zuſpruch beftend verdankend, em⸗ 
pfehlt anmit wiederholt dem E. Publi⸗ 


tum die nachfolgenden Artitel ihres Com: - 


miſſions · Detail· Lagers, welches fich fort- 
während durch vorzügliche Qualitäten und 
billige Preife auszeichnen wird. 


Bein-Effig, die Maof a —* 
Traſchbranntwein — 32 
Zrufenbranntwein . 1 — 
Kirſchenwaſſer — Rt 
Iwetſchgenwaſſer — 32 
Languedoker Brauntwein + — 32 
Cognac . 41 40 
Weingeift . 4 40 
Marc. Geiſt . iA 
Duscat-Wein im großen Bout. — 30 

. benymm Dutzend — 26 
Malaga-Wein 181830 Die Bout. 4 10 
Malaga-Wein 18277 - 1 
Collioure, rother “ — 26 
Collioure,, weißer . — 26 
Weißer mouſſirender Champagner 2 — 
Oeil de Perdrix . 2 — 
Rother Burgunder Wein « 41 10 
Weißer Bordeaux Wein = 4 — 
Rother Bordeaux Wein - 4 — 
182% Darfgräfler . _— 2 
Uar 4 — 


Berichthaus. 





Extrait d'absinthe die Bout. 
Jamaika Rum s 
Batavia Arrak 

Alicante Wein Secco 5 
Xeres « . 
Madeira , 
Cognac 


* 
55 


4 
4 
1 
1 
1 
2 


. 


Seine franzöfifcye Liqueurs. 
Curaceau d’Hollande 
Anisette de Bordeaux, 
Creme de Rose. 
Parfait Amour ro: ge, 
Eau de Noyeaux. 
Fersico de Tu’in, 
Huile de Canelle. 
Huile de Venus. 
Creme de Cedra, 
Die große Bouteille a 4 ff. 
Wittwe Kuhn, auf Darf unten 
an der Kruggat No. 55, 

6. Reale fehr gute alte 18198, ?5r und 
27r Weine aus einem. Privatkelfer , von 
welchen man Faß, Eimer: und Tauſenweis 
baben kann; der Eimer Ju 16,45, 20 und 
21 fl. ; die Muſter werden bejahlt. 

7. Eine Feine Parthie Champagner 
Wein, zu fehr billigen. Preifen, und ertva 
Mufcat:Wein a Dout. 255, Wo, ift im 
Berichthaug zu vernehmen. 

8. Gute Ener-Wubdeln, fo mie auch 
füge und bittere Ehecolade, zu deven Ver 
kauf fich beftend emprebit 

grau Vogel binter dem Münfter 

No. 238. 


9. Man kanır alle Tage Erdäpfel Bier 
tel: und Zaufenmweis haben in der Schmalz ⸗ 
grube No. 487, 

‚20. Ein beynahe ganz neues Zabouretli, 
ein Zaufgeruft, ein ſchwarz Taffet Man⸗ 
teli für ein 3— 4 jühriges Kind, fo wie 
noch etwas fo gut mie neues Kinderzeug 
fammt einem Tragkuͤſn 

11. Eine einfehltige Madrage nebit ci 
nem einfchläfigen fehe ſchönen Bett und 
einem jwenfcläfgen,, im billigem Preis. 

12. Große und Heine Fleiſchhaken, fo 


81818 


wie auch, 

Nagelichmidte Yo. 450, Fl. Stadt, dem 

Stordyen vorüber. , 

* ae Kachelofen, noch im gutem. 
nd. 

r. Ein faſt neuer Keflerfchlitten in 
No. 289. Stadt. 

15. Bey_Kiltan Buyer an der Kub 
telgaß in. Zürich werden: Berkauf att- 
getragen: Ein» und jwegfoännige Schlit · 
ten. mit fchönen Geſchellen, eins und zwen · 
ſpannige Chaiſen, Kutſcheti und Famtlıen- 
wagen, Fuhrfaſſer, Faßſchrauben, kleine 
und —* Fuhrwagen, ein. bereits gan 
neuer Wagen mit breiten Radern und ei, 
fernen Achſen, welcher ſich für einen Gür 
terfubrmann eignet, alles jo gut wie neu; 
fo wie, Fubr- und Kuiſchengeſchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber 
unter gefeßten Preifen. 

16. Neue und alte eimfpännige Schlit- 
ten beym Sattler in Außerſihl 

17 Zwey ſchöne Kutſchengeſchirre Um 
ve Ort ein 200 fl. baltender Schuld: 

rief. . 
18, Ein 
einer Hau 


olid 


getoutes Wohnhaus an. 
aße 


es Oberdorfes, das ſich 


tiefeleifen: find zu haben in der oh 


fie jede Berufsart, auch für eine Wein- 
ſchenke, eignet. Daffelbe enthält: einen 
Keller: mit mehreren Abtheilungen, ein 
aeräumiges, helles Plainpied und erfte 
Etage, 3 Wohngemäcer , mit mehre 
ven Kammern auf dem Dachboden. Al 
les geräumig und hell. Näbere Auskunft 
wird im Mo. 554. an ber untern Bader: 
gaß ertbeilt. f j 

19, Mehrere Privathäufer in der Statt, 
ı woben eine neu gebaute Baͤgeren an einer 
gangdaren Straͤße. Naczufragen ben 
Maurermeifter Voael, Sohn. . 

20, Mehrere Häufer an aanabaren 
Straßen, nabe bey Brück und Metzg, 
mehrere mit. Schönen Werfitätter, mehs 
rere mit fchönen Laden, wopbon das eine 
mit einem fchönen Garten nebſt geraumi⸗ 
gen Platz verfehen iſt. Das Naͤhere iſt 
im Bexichthauſe zu erfragen: 

U. Aug frener Hand wird zum Verfauf 
ongetragen : Ein neu erbautes Haus ſammt 
Scheune und Beſtallung; auch fünnte man. 

nach Belieben Güter doju haben. Kauf 

Liebhaber können ſich bey dem Eigentbümer 
atob Appenzellerim Riedhof ben 
öngg. anmelden, 


Zu kaufen wird begehrt. 


22. Es wünſchte jemand aus einem 
Privarbaus 4 oder 2 einfchläfige Betten 
zu kaufen, mo möglich mit Betiſtatten. 

23. Ein_frenftebender Kachelofen. Un 
aleihem Det ut zu verkaufen: 4 Hause 
thüre, Fenfter und eiferne Kunfwlatten 
mit 2 Löcher. . 

24. Ein noch in gutenr Stande ſith be⸗ 
findender Kinderforb mit Rüdern. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


25. Ein Wohngemads , beitchend in ei- 
ner frodmllchigen Grube, nebſt noch) einem 
Zimmer, Küche, Pag zu Hol, einem 
Kellerli; von Stund an oder auf b. Dftern. 

26. Ein beiteres und frohmütbiges 
Wohngemac: im Nederdorf No. 651 


auf b. Oftern: 

7. Durch Zufall ein Wohngemach in 
dee fl. Stadt, von Stund au oder auf 
fünftige h. Oſtern, für eine kleine Haus— 


tumg. 
28. Amen beigbare Zimmer, mit oder 


ne Koft. . 
29. Don Stund an ein heiteres, heiy 
bares, möblirted Zimmer mut Afopen, 
nebft ‚„für_ einen honetten Herrn. 
30. Es wünfchte jemand honette Her ⸗ 
ren ober Sram mit oder ohne 
Mobe in an die Koft zunehmen ; der Ort iſt 
im Berichthaus zu vernehmen. 
31. Eine ſchone heijbare Stube mit oder 
ohne Mobeln, mit oder ohne Koſt, fur 4 
oder 2 Herren. . el 
32. Wo von Stund an ein frohmüthi⸗ 
ed Stübli nebit Koſt am einen bonetten 
Deren auszuleihen ıft, konn man im Be 
richthaus erfragen. s R 
Für mehrere Herren Zimmer mit 
Kof und Logis; wo, it im Berichthaus 
zu vernehmen, x 5 
34. Dur Zufall ein Wohngemuch auf 
Oftern, beftebend in 4 Stube, Küche, 
Kammer und KHolzbehältee: man hat ich 
anzumelden in Unterſtraß No. 23, an der 
Landitraße, 4 Treppe had). . 
35. Ein Feauen-Drt in der Kirche zum 


Ku, hhöne Magazine und ein ichö. 
. Swen fchöne Magazi ichö- 
net Weinkeller ohne Bilfer „dee, beliedi, 


— 


genfalls auch als Magazin benukt werden 
fönnte,, in Mo. 300. ım wilden Mann im 
Rennweg, 

37. Auf Lichtmeß oder Ditern 2 Wob- 
nungen mit Garten, eine halbe Stunde 
von der Stadt, um ſehr billigen Zins. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


38. 4600 fl. auf vorſtandsfreye, dop- 
veite Unterpfande, jetzt oder auf nächte 
Lichtmeß 4333, oder theilweife auf Yicht« 
mep und Maytag, und 200 fl. von Stund 
an j eine garantirte Eopen. 

39, in einzelner Herr mwünfchte auf 
tünftige Oftern ein ordentliches, beizbares 
Zimmermyen zu miethen, wo möglıcd) im 
Rennweg oder an der Auguſtinergaſſe 

40, Jemand wünſcht in einer gıngba- 
ren Straße der Stadt eine ‚mit ijeuerge- 
rechtigkeit verfebene Werkftätte, oder ein 
Local, wo eine foldye eingerichtet werden 
Bönnte, wo möglich noch mit Wohnung 
auf b. Ditern in Emp ung au nehmen ; 
geianige Anzeigen find berg Rep in 

uferlibl zu wachen. 





Nachfragen nach Arbeit. 


41. Zmwen Perfonen , melde get näben 
und lifmen können, wünfchen Anſtellung 
als Kindermägde zu erhalten. 

?. Eine arbeitsloſe Perfon, melde 
ut und billig fpinnen würde, empfiehlt 
ih E €. Yublitum beftens. 2 

43, Es mwünfcht eine rechtichaflene Witt- 
we als Vorgängerin oder Krankenabwar · 
terin je eber je lieber für einige Zeit um- 
tergutommmen ; von ihrer Berufstreue fann 
man verfichert fenn. i 

44. Ed relommandirt fich eine Perfon 
ald Epetterin. j i 

45. Ic Endsunterzeichneter danke mei- 
nen werthen Freunden und Gönnern für 
das mir bis dahin gefchentte Zutrauen, 
und nebme die Srenbeir, einem E. Publi+ 
tum anzuzeigen, daß ich nun ‚eine Werk⸗ 
fratt_ in Empfang genommen babe, und 
empfehle mıch daher zu allen in mein Fach 
einichlagenten Arbeiten. Meine Wertftatt 
ift auf Dorf, auf dem alten Play beym 
Einfiedlerhof. _ 

Sob Eafpar Scheller, Sohn, 

Drechsler und Ecdirmmadher, 
wohnhaft im Krag No. 62. 





Nachfragen nach Arbeitern. 

46 Ein Küfermeifter wünſcht einen 
Knaben von guter Erziehung in die Lehre 
zu nehmen. _ : — 

47, Auf künftige_Lichtmeß wird eine, 
mit guten Zeugniſſen verfehene Küchen: 
magd verlangt. 








Warhfragen nach Derlornem. 


48. Es hat am legten Samſtag im bo- 
rigen Jahr ein armes Dienitmädchen von 
der obern Zäune, die Kirhhgaſſen hinab 
bis zum Minfterhof_ein Papier , worin 
circa 8 Loth altes. Silber — an Siler- 
drabtand Beſchlage zu einem Offizier · De⸗ 
aen — befindlich war, verloren ; der red 
liche Finder wird um Zurücgabe gegen ein 
angemeilenes Zrinfgeld, und Die Herren 
Golt; und Sflberarbeiter find erfucht , in 
Fall ihnen foldhes bereitd zum Verkauf 
angeboten feun oder noch werden folte, 
davon in dem Berichtbaufe Anzeige zu 
machen. . % 

49, Geit einiger Zeit vermißt man eis 
nen vergoldeten filbernen Streulöffel, ge: 
wöhnticher Größe, mit Perfmutter: Stiel 
und auf demfelben einem in Gold einge 
teaten Blümchen. Die Herren Goldarbei- 
ter befonters find gebeten, falls derfelbe 
etwa zum Verkauf gebracht würde, es ge- 
fänigd anzeigen zu wollen 

50. Am Neujahrs-Abend verlor yeman? 
einen Ridikül mit einem brodirten Nas: 
tuch, vom oberen Muübtenfteg bis in bie 
Meuftadtz wer felbigen gefunten bat, den 
Kittet man um gütige Zurücgabe, wofür 

7 erfenntlich ſeyn wird. 


6 


„Sl. Den 4. Jenmer in bey Hrn. Stei ⸗ 
ner in der Krone an der Unternftraf ein 
grauer Zuch Mantel mir einem grünen 
Kragen bermechfelt worden; derjenige dev 
diefen Mantel befigt, if erfucht, denfel- 
ben wieder an Unterzeidpneten einyuhändie 
gen oder an Hrn. Steiner —A — 
Caſpar Schweizer, Müller. 

5?. Es iſt letzten Mittwoch, Abends, im 
untern Wirthshaus in Bafleritorf_ ein Fit: 
but neufter Fagon gegen einen Seidenhut 
vermwechfelt worden ; derjenige Kerr, wel: 
her den feinigen auc nicht in Handen 
bat ift gebeten, ihn im obgenanntenWirths» 
baus abzugeben, oder davon Anzeige zu 
machen , indem es jedem angelegen feyn 
wird, wieder in Beſitz feines Eigenthums 
zu fommen, 

53, Den 2. Januar, Vormittags, ein 
Deaz ‚fawarıe wVelzbandfchube; der redli 

e Binder wird gebeten, fie gegen Er» 
kenntlichleit im Berichtbaus abzugeben. 

54. Letzten Berchrolddrag verlor im 
Brunnenthurn ein Knabe einen ſchwarzen 
Sammetbandichub mit Pelz verbrämt; 
den Finder deifelben bitret man böflich um 
gefälige Zuruͤckgabe; im Berichthaus zu 
eriragen,, wo man ihn abgeben kann. 

55, Am Berchtoldstage bat jemand ei- 
nen Knaben» Veljbandfchub verloren ; 
er zn um Zurüdgabe gegen Erkennt 
ichkeit. 

56. Am Berchtoldstage hat ein Knabe 
feine Pelzhandſchuhe auf dem Muſikſaal 
verloren ; dev redliche Finder ıft erjucht , 
fie zurüdzugeben in Mo. 433, gr. Brunn: 


gaf. 

57, Sonntag den 30. Dec. hat ein Kna- 
be einen Pelzbandfhub verloren , vom 
Prevergäfli bis zur Schlüſſelgaß; man bit- 
tet den Finder um gefüllige Zurückzabe in 
No. 552 im Preyeraäfli. 

„53. Seit einiger Zeit_vermift man ein 
ſchwarzes Hündchen, Windhundart, mit 
weißer Bruft und weißen (Fügen; es trug 
ein verfilbertes Halsband. 

‚59. Vor einigen Wochen ift jemandem 
ein braun gefledter halbjahriger Hühner: 
hund entführt worden ; wen felbiger zuge 
fommen, iit —5— es im Berichthaus 
gegen ein Zrintgeld anzuzeigen. 





Amtliche Anzeigen. 


60. Zu Anmeldung für die beyden neuen 
Motariate Kloten und Pfäffikon bat 
der Regierungsrath eine Zeitfriſt von drey 
Wochen, alfo bis den 21. d. M. ange 
kt, innert welcher die Afpiranten ihre 
Bewerbung, ben dem Herren Anıtsbiür: 
germeifter Heß machen können. 

Zürich den 3. Senner_1833. 

Kanzlen des Standes Zürich. 
Hottinger, erfter Staatsſchreiber. 


61. Da durch Beförderung des Herrn 
Eduard Hirzel zum Adyunkten des Ganto- 
nal-Berbdramtes die von demſelben bis: 
ber befleidete Stelle eines DVerbörfeere- 
tärs vacant geworben ift, fo wird biemit 
befannt gemacht, daß aufällige Afpıcan- 
ten innert 14 Zagen a dato ſich bey ln: 
terzeichnetem zu melden haben, 

Züridy den 2. Ienner 1833. 

Meiß, Verhörrichter. 


62. Die allfälligen Ereditoren des vor 
einiger Seit dabier verſtordenen Kutfcherd 
Dionyfius Reuter von Urlen im 
Würtembergifchen werden anmit aufgefors 
dert , über ibre Anfprachen an den Ber- 
ftorbenen binnen 4 Wochen a dato der 
Kanzley des unterzeichneten Gerichts ge 
naue Eingabe auf Stemvelpapier zu ma⸗ 
den; widrigenfals die Verlaſſenſchaft des 
Keuter ohne meiterd an deſſen Erben 
ausgeliefert würde. 

Züri am 22. December 1832. 

Im Namen des Dezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
Dr. Blunsichli. 

63. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Ritter, Jakoden, Baumwollen- 
webers fel. Eohn von Macrthalen , bat 
das Bezirksgericht Andelfingen Auffalls⸗ 
verbantiung erfannt und zur Verrechtier: 


tigung auf Montags den A. Februar 1333, 
Morgens um 40 Übr, Zag angeſeht. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurd Geratbenen 
die_peremtorifche Ir ug über ihre 
dießfallſigen Anfpradyen oder Verbindlich 
teiten, unter Beylegung der darauf be» 
züglichen Beweisurfunden in Driginat 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter 
zeichneten Ganjlen genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis ſpateſtens den 31. Jenner 
zuzufteen , am VBerrechtfertigungstag felbit 
aber zu Wahrung ibrer Rechte perjönlic) 
oder durch Bevollmächtigte im Schloß 
Andelingen zu ericheinen ; alles ums 
ter Androhung, dag Schuldner , die ihre 
Eingaben zu macyen unterlaſſen, ange» 
mejiene Nachtbeile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher vagraen mit ihren ver» 
fpäteten Eingaben 8* Verlangen der pri» 
gm Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 

errechtferfigungstageAusbleibenden ihrer 
aufauigen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsbefchreibung angemiefene 
Etelle verluftig würden. 

Geben den 27. December 4332. 

. Im Nabmen 
des Dezirksgerichts Andelfingen , 
Notariats Tanziey Feuerthalen. 
Landſchreider Benz. 

64. Gegen den rechtuch ausgetriebenen 
Jakob Honezger V Obre, der Gemeinde 
Hinweil, hat das Bezirksgericht Hinweinl 
Auffalsverhandlung erkannt, und zur Ber 
rechtfertigung auf Donneritug den 21. Jen» 
ner 1833, Morgens 9 Uhr, Tag angelegt. 

Es ergeht Daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen dıe 
veremtoriiche Auffort erunz, über ihre dies · 
faufigen Anſprachen oder Verbindiichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Beweis Urkunden in Original oder beglau · 
bigter Abſchrift, der unterzeichneter Kunze 
ley genaue Eingabe auf Stempelvapier bis 
ſpateſtens den 19. d. M. zuguitellen, am Bere 
rechtfertigungstage jelbiraber zur Wahrung 
ihrer Rechte perſonlich oder Durch Bevou: _ 
mächtigte im Gerichtshaufe Hinweil zu er» 
fſcheinen, alles unter Androhung, daß Schuld · 
ner, die i hre Eingaben zu machen unterlafs 
fen , angemeffene Nuchtheile zu gewartigen 
bätten, fäumige Anfprecher dagegen mit 
ihren verfpäteten Einguben auf Verlan- 
gen ber übrigen Gläubiger ausgefchlois 
fen und die am Berrechtfertigungstage 
Augbleibenden ihrer allfaͤligen Eınwen« 
dungen gegen die ihnen in der Aurfallsbes 
ſchreibung anzewieſene Stelle verluſtig 
würden. Geſchehen ten 31. Dec. 1352: 

Im Namen des Begirksgerichtessdinweil 

die Notarints-Ganzleg Örlininzen. 
Ke:ler, Yandichreiber. 

65. Die unbelannt abwefenden Joban- 
nes Huber, genannt Meubäusiers, von 
Eich , Pfarre Reftendach, Johannes Züf« 
reunt, Hs. Jatoben von Hunſton, ſeßhaft 
ewefen inUntereih, Pfarre Brütten, und 
Sobannes Gümpler, Naglergeſell von El« 
berichwand, Großberzogthum Baden , wer» 
den hierdurch öffentlich aufgefortert, Mon 
tags den 41. Senner 4333, Morgens um 
8 Uber, auf dem biefigen Gerichtöbaufe 
vor dem DBezirksgerichte zu erſcheinen, 
der Huber, um auf die Parernitäts- und 
Eheanſpruchstlage der Elifabetha Landert 
von Debrlingen, der Güßtrunf, um auf 
die Paternitärstigge dev Anna Haupt von 
Regeniperg,, und der Gümpler, um auf 
eine folche der Eliſabetha Dit in Rid- 
weil, zu antworten ; widrıgenfalls verfüge 
würde, mas Nechtens befunden mird. 

Gegeben Winterthur den 24. Dec. 1832. 

Vor dem Dezirksgerichte 
3. Rud. Geilinger, 
Berichtfchreiber. 

66. Nachdem die Berlafienfhaft des 
verunglücten Heinrich Heußer aus dem 
Dpbermechiel der Gemeinde Bubikon, von 
deffen Erben nicht angetreten worden iſt, 
bat das Bezirksgericht Hinweil Aufalls- 
verbandlung ertunnt, und zur Verrecht · 
fertigung auf Donnerftag_den 7. Febr uar 
1833, Morgens 9 ühr, Tag angelegt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 


veremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dieffalfigen Anforachen oder Verbindlich 
teiten , unter Beyle gung der darauf ber 
züglichen Beweisurfunden in Original 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter: 
zeichneten Ganjlen genaue Eingabe auf 
Stempelvapier bis fpätelend ben 2ten 
Februar 1333 zampeken, am Verrecht fer · 
tiqungstag ſelbſt aber zur Wahrung. ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte zu erfcheinen ; alles unter Andro 
bung, dag Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemejlene Nach 
theife zu gewärtigen hätten, fäumige An- 
forecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf erlangen. der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen, und die am 
Verrechtiertigungstage Ausbleibenden ihr 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih: 
nen in der Auffallsbeſchreidung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 31. Dec. 183. 

Im Namen des Beyirksgerichtes Hinmweil 

die Notariats-Canylen Brüningen, 
Keller, Landfchreiber. 

67. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Satob Bachmann in der Zriemen bey Hin 
weil, Satob Egli zu Wappenihweil, und 
Sohannes Dürfteler su Birentfhmeil, bat 
das Dezirkögericht Hinweil Auffalldver- 
bandfung erkannt und zur DVerrechtfertis 
aung auf Donnftag ten 17. Sanuar 13%, 
Morgens 9 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 

eremorifche Nufforderung , über ihre dieß 

alligen Anſprachen oder Verdindlichkei— 
ten unter Bey egung der darauf bezüglı 
chen Beweigurkunten in Original oder be 
qlaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzley genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis foäteltens den 12. d. M. jeenhın, 
am Verrechtfertigungstage felbit aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Brvollmichtigte im Gerichthaufe in Hin— 
weil zu erfcheinen; alles unter Androhung, 
dap Schuldner , die ihre Eingaben zu ma» 
chen unterlaffen, angemejiene Nachtheile 
zu gemärtigen hätten, Täumige Anſpre · 
cher dagegen mit ihren verfpäteten Einga · 
ben —9 Berlangen der übrigen Giiubi« 
er ausgefchloffen und die am Verrecht 

ertigungstage Ausbleibenden ihrer al. 
älligen Are gegen die ihnen 
in der Auralisdefchreibung angemiefene 
Etelle verluftig würden. 

Gefcheben den 21. Dec. 1932. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Motariats-Ganzien Grüningen. 
Keller, Yandichreiber 

65. Gegen den fich infolvendo erklärten 
Johannes Schärer, Suttler und Wein- 
fdent im obern Hard, Gemeinde Aufer: 
fihl, und Hs. Jatob Gut, Jakobs des 
MWeibeld fel. von Aefch, hat das Bezirks. 
gericht Zürich Auffallsverbandlung er» 
fannt und zur —— ig er auf Mon» 
tag den 11. Jenner 1833, Morgens 3 Uhr, 
Zag angefeßt. j 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
verenitorifche Aufforderung, über ihre dieß 
falfigen Anfvraden oder Verbindlichkeit 
ten der unterzeichneten Canzlen genaue Ein: 
gabe auf Stemvelpapier bis ſpaͤteſtens den 
8. Senner gl. Jahrs Sg am Vers 
techtfertigungstage felbft aber zu Wahrung 
ibrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll: 
mächtigte zu erfcheinen; allesunter Andro 
bung, daß Schuldner die ihre Eingaben zu 
macyen unterlaffen, anzemeifene Nachthen 
le zu gewärtigen bätten,, fäumige Anfpre> 
der dagegen mit ihren verfpäteten Einga⸗ 
ben auf Verlangen der übrigen Gläubiger 
ausgefchloſſen, und die am Berrechtferti- 
aungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einmendimgen gegen die ihnen ın der 
Auffalldbeichreibung angewiefene Etelle 
berluftig würden. 

Gefcheben den 4. Ehriftmonat 1332. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Jurich 
dieNotariats-Ganzien Auperfibl u. eſch. 
Landfchreiber I. R. Witt. 

69. Begen den vechtlich ausgetriebehen 

Eufpar Yeemann, Magelfchmied, in Deti 
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ton zu Stäfa, bat das L. Bezirksgericht 
Meilen Aufallsverbandlung erkannt , und 
jur Berrechtfertigung auf Mittwochs den 
23 SIenner 1833, Morgend um 8 Uhr, 
Tag angefekt. . s 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 

Schuldner des in Concurs Berathenen die 
eremtorifche Aufforderung, über ihre diep: 
Faligen Anſorachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beyle zung der darauf bezüglichen 
Bemweis-Urkunden in Driginal oder beglau · 
digter Abfchrift, der unterzeichneten Ganz: 
a auf Stempelpapier bis 
fpäteitengd den 20, gi. M. zuzufteden, am 
Verrechtfertigungstage fel er zur Wah+ 
rung ihrer echte herföntich oder durch 
DBevollmächtigte zu erfcheinen; alles unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen , ange: 
meſſene Nachteile u gewärrigen hätten, 
ſaumige Anfpreher dagegen mit ihren 
verfpateten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am DVerrechtfertigungstage Ausblei⸗ 
benden ihrer allfälligen Einwendungen 
gegen bie ihnen in der Auffallsbeſchrei⸗ 
bung angewiefene Stelle verluitig wurden. 
Geſchehen den 24. Dee. 1332. i 
Im Nahmen des Bezirksgerichts Meilen 
die Notariats · Canjlei d. Hofs Stäfa. 
EB. Billiter, Landfchreiber. 

7). Gegen den rechtlich ausgerriebenen 
Johannes Huber, Sakoben, alt Eheguumers 
von Windlach, der ———— Stadel, 
bar das Bezirksgericht Regenſperg Auf 
tallsverbandlung erkannt, und zur Ber- 
vechtfertigung auf Diontag den 23. Jen⸗ 
n:r 4333, Morgens Yy Uhr, Tayanzefegt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , ber ihre 
dieffalliigen Anfprachen oder Verbindlich: 
teiten, unter Beylegung der darauf be 
züglihyen Beweisurkunden in Original 
oder beglaubigter Abschrift, der unter: 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis Ipäteftens den 22ten 
Zenner 4335 juzuſtellen, am Verrecht ⸗ 
fertiguggstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Be: 
vollmächtigte zu erfcheinen; alles un 
ter Androhung, dag Schuldner, die ihre 
Eingaden zu machen unterlaifen „ anger 
meſſene Machtheile zu gewärtigen bitten, 
fdumige Anfprecher dagegen mit ihren ver» 
ipäteren Eingaben auf Berlangen der üdri- 
gen Glaͤudiger ausgefchloffen , und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
ver allfükiigen Einwen>ungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbefchreibung angemie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 22. Chriſtmonat 1332. 

Im Nahmen des Berivksgerichtes 
die Rotariats · Canziey Meua.nt. 

ei Zandfchreiber Jakob Ulrich. 

1. Da Lieut. Rudolf Hürlimann von 
Stäfa, weldyer ſich fhon am 23. Sept. 
d. 3. von da wegbegeben hat, ohne fein 
Haus zu beftellen, bisher von feinem Ye: 
den oder Aufenthalt nicht das Mindejte 
von fich hat_bören laffen, auch ungeachtet 
öffentlicher Aufforderung von feiner Geite 
irgend etwas von ihm bat in Erfahrung 
gebracht werden Können; fo wird derſelbe 
anmit aufzefordert, innert A Wochen a 
dito zurüczufchren, midrigenfalls ſein 
Wegbleiben , befonders bey dem ungüniti- 
gen Ergebniß des gerichtlichen Inventars, 
als Austritt angeſehen und aufden Fall, 
daß für feine Greditorfchaft nicht hinren⸗ 
chende Sicherung geleitet werden tollte, 
der Concurs über feinen Beiikftand ver» 
fügt wiirde. 

Ictum Meilen den 21. Dec. 1332. 
. Vor dem Bezirksgericht 

der Gerichtichreiber 

3. Odsner. 

773, Den E. Erden des unterm 30. Win: 
termonat leßthin verfioebenen Hrn. Franz 
Zimmerli, Krämer, früber aewefener Bau: 
meiſter und Mitglied des Eradtratha vor 
Aarburg ut über deſſelben Verlaſſenſchaft 
dad Denenzium Inventarii durch das De: 
jieksgericht Zofingen geitattet, und ber 
Termin zu Eingabe dev An» und Gegen- 





Anfprachen , fo wie der Bürafchaften , in 
die Gemeindfchreiberei Aurburg, feige: 
fest worden bis und mit Samitag den Iten 
Hornungs nachſthin, wonach ſich alfo jeder, 
den es betrifft, zu richten, oder bie gefeh: 
lichen a en zu erwarten bat, welche für 
die Anforedyre im Verlurſt ihres Fordes 
rungs ·Rechts beitehen. 

Alle Anfprachen müſſen vermittelſt Vor⸗ 
weiſung der Titel oder Bücher in Original 
beſcheinigt, oder aber von erftern Ab» 
ſchriften, von legtern fpezifigirte Auszüge, 
beid leßtered mit notarialifcher oder fonft 
rechtsgůltiger Beglaubigung beigebracht 
werden. Zofingen den 7. Ebriftmonat 1832. 

Der Praͤſident des Gerichts: 
S Mül 


fer, 
Der Gerihtfchreiber : 
Suter, Notar. 
73. Publication. 


Zur gütfichen oder rechtlichen Schulden: 
fiquidatıon über Franz Iofevb Pfi: 
fter zum wilden Mannpvon Kling 
nau, it auf Donnerftag den 2i, 
Ienner 1833 Zagsfahet gerichtlich an⸗ 
geordnet. Demzufolge werden die Gläubi- 
ger deſſelben peremtorifch aufgefordert , 
ibre Aniprachen wohlbefcheiniget und mit 
den Driginal-Schuldtiteln verfehen, ihre 
Schuldigkeiten aber in wahren Treuen bes 
desbig und mitdem 21. Jenmer näcf« 
bin bei Verlurſt ihrer Rechte dev Berichtd- 
kanjley Zurzach ing ‚ und fodann 
um ihre Rechte geltend zu machen, am 
bemeidten 24. Ienner Vormittags 
3 Uhr entweder perfönlich oder durch Be— 
vollmächrigte vor biefigem Bezirksgericht 
su erſchemen. 

Zuchach den 5. December 1332. 

Der Geriand.Präßdent 


eitn. 
Dir Berichtöfchreiber 
Häfeli. 
74. Gant⸗Publication. 


Ale dienizen, welche an Joſeph 
Schmid, auf Hagenfirſt, Ge 
meinds-Bezirk NXeuggern, recht: 
maßige Unforderungen gu machen haben , 
oder ihm zu thun fchuldig find, werben 
aufgefordert ihre Anfprachen wohlbefchei« 
niget und mit den Driginalfchuldtiten 
verfehen , ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Treuen, beides bis und mit bem 
14. Senner 18333 bei Verlurft ihrer 
Rechte der Gerichtstanzley Zur zach ein · 
zugeben. Als Bantverrechtfertigunastan 
it aber Donnerftag der 17. Sen. 
ner feftgefeßt, an welchem fänmtliche 
Kreditoren Vormittags 8 Uhr vor hiefi» 
gem Bezirkggericht entweder perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte zu erfcheinen 


haben. Zurzah_den 7. Öhriftm. 1332, 
Der Geriotd Pröfident 
elty. 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 
75. Bant-Publication. 


Ale diejenigen, welhe an Iofeph Hä- 
geli, Schufter, von 26 
rechtinaßige Anforderungen ju machen hal 
ben, oder ibm zu thun fchuldig find, wer 
den aufgefordert, ihre Yufprachen mohl- 
befcheiniget und mit den Driginattchuldti- 
teln verſehen, ihre Schuidigfeiten aber in 
wahren Treuen, beides bis und mit dem 
24. Jenner 1333 bei Berlurit ihrer Rechte 
der Gerichtstkanzley Zurzach einzugeben. 
Ad Gantverrechtfertigungstag 1 aber 
Donnerjtag der 24. Senner feitges 
fegt, am welchem fämmtliche Kreditoren 
DBormittags 3 Uhr vor biefigem Bezirks 
gericht entweder perſönlich oder durch) 
Devollmädytigte zu ericheinen haben. 

Zurzach den 7. Ehriiimonat 4832. 

Der Gerichts: Prafident 
Weltn. 
Der Gerichtsrchreiber 
Häfeli. 

76. Gant-Publication. 

Alle diejenigen , welche an den nihrt: 
ern Jofef und Mars Oppeliichn- 
vendber-Endingen rechtmäß 
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4) Einem Garten oberhalb dem Haus. 

Die Gebäude find fehr folid gebaut 
und eignen fich der Localität wegen zu je: 
der Berufsart, 

Liebhaber find eingeladen, biefe Liegen: 
fchaften in der Swilchenzeit zu beaugen- 
ſchiinigen, und können die Gant» und Kauf 
bedinamfe ben Hrn. Heinrich Huber, Eu 
tator der Erb. tes Hrn. Caſpar Hubers 
fel. vernehmen. Die Gant nimmt ihren 
Anfang Nachmittag um 3 Uhr, und wird 
im Wirthshaus zum Kreuz abgehalten. 

Unterftcag den 21. Dec. 1832. 

Die Guntbeamtung. 


— — —— — — 





forderungen zu machen haben, oder den- 
felben zu thum fchuldig find, werden art: 
mit aufgefordert „ ibre Anſprachen wohl- 
befcheiniget und mit den Originalfchuld- 
titeln verfehen, ihre Schuldigkeiten aber 
in mwabren Treuen beides bis und mit 
dem di. Senner 41833, bey Berlurſt 
ihrer Rechte der Gerichtskanzley Zurzach 
einzugeben. Als Gantverredhtiertigungs: 
tag ift aber Donneritag der 17.Ien- 
ner feitgefeßt , an welchen fämmtliche 
Ereditoren Vormittags 8 Uber vor_biefi- 
gem Bezirksgericht  entmeber perfünlich 
oder duch bollmächtigte zu ericheinen 
haben... Zurzach den 30. Dec. 1832. 
Der Gerichts. Präfident 































9 dermiſchte Anzeigen, 
De be 81. Verſchiedene witrige Umstände, an 


denen die Huͤlfsgeſellſchaft nicht Die min 
defte Schuld trug und welche feibige fo 
gerne gehoben hätte, ware ſie es im Stande 
gewefen, zwangen jie und ibre Snftitute, 
— bie Blinden» und Zaubftummen-Anitalt 
und die Armenſchule, — am legten Berch 
toldstag theils für gieich große Beiträge, 
wie bis anbin, weniger Exemplare als ge⸗ 
)wöbhnlich, theils für mehrere der milden 
Gaben nur Gutfcheine ftart Newabrftüce 
zu geben. Indem jie num deswegen um 
geneigte Entfchuldigung bittet, erfucht fie 
die Zıt. Befiger folcher Gutfcheine, unter 


Vormweifung der legrern, künftigen Mitt: 


77. Bekanntmachung. 


Da der für die Rüdgabe dev unterm 
20. bid und mit dem 22. 0. Mts. in hiefiger 
Stadt abgegebenen Steuerformulare feit- 
geſetzte Termin. bon vierzehn Tagen, mit 
Samftag. den. 5. dieſes Mts. vollitindig 
verfloffen iſt, — fo ſieht ſich der Stadreatb 
bewogen „die refp. gelammte E. Einwoh 
nerfchaft anmit aufjufordern, die noch im 
Rüdftand befindlichen Steuerformulare ge 
börig ausgefüllt innert drey Zugen auf dem 
Stadthaus um fo eher abzugeben, als der 
Stadtrath fich in. die unangenehme Noth: 
—— müßie, die dennoch 

vücdbleibenden Formuiare, nach der ger | 
etlichen Beftimmung vermittelt einer an: 
gemefjenen Buße einziehen x laffen. 

Daben ift noch zu. bemerken, dag ale 
und jede auggetheilte Öteuer-Formulare 
ohne Ausnahme, jomit audy von. denieni» 
gen Perfonen, melde ſich nicht ſteuer- 
pflichtig alauben,, innert dem obbemerkten 
Termin zurücdgebvacht. werden müffen. 

Züridy den 7. Senner 4833. 

Namens des L. Stadtrathes 
Die Stadtfanylen. 


73, Dublicatdiom: 


Den Wohlehrmürdigen Herren Pfarrern 
auf der Landfchaft wird biemit nachricht 
lich angezeigt, daß: das. ihren. reſp. Ge— 
meinden — Quantum des Hochober- 
keitlichen Kernens pro Ao. 1852 zu Guns 
ſten der Armen nad Mafgabe ihrer dieß⸗ 
falls eingefandten Erlärungen und_in Fols 
ae der ihnen befannt gemachten Werord- 
nungen von Kernen und Geld von künfti» 
gem Freytag an, als den Liten. diefes Mo- 
nats, aus dem Almofenamt zegen. achö- 
rig Quittungen Em abgeheit werden, 

ürich Jenner 
— Almoſengmt. 

79. Mittwoch den 9. Sanuar , Bormit- 
tags um 40 Ube, wird im Wirthshaus 
in Rorbas eine jwente öffentliche Gant ab- 
gebalten , über die Zebntenjcheune dafelbft. 

Die Gant» und Kaufbedingungen. wer⸗ 
ben vor der Verfteigerung erdffnet. 

Zürich den 2..SJon. 4833. 

Die Stiftsbeamtung. 


50. Gant-Anzeige 


Mit Bewilligung, der L. Waifenbehör: 
ben und unter gefeßlicher Aufiicht wird 
Dienftags den 45. Zenner eine öffentliche 
DVerfteigerung abgehalten merden über das 
Heimmefen No. 9. b. in Unterftraf , mel 
ches beiteht : 

4) Sa einem: großen. neuen: Wohnhaus, 
enthaltend A:plain pied: 2 Stuben, 2 
Kammern, 4 Kühe, 4 Magazin, 1 
Däderen , 1 geräumigen Holzbehälter,, 
4 Bäderladen , 2 Kramladen und 4. Keb 
ler. Auf dem. zmenten Boden: 4 hei 
bare Etuben, 4 Nebenzimmer, 4 Kam- 
mern, 4 Küchen, Auf dem äten Bo, 
den: 4 heigbare Stuben , 4+ Nebenzim- 
mer, 4 Kammern, 4 Kücyen.. Auf 
dem Dachboden: 4 geräumige Winde, 
3 Plunderfammern , 4. heijbares Jim: 
mer. mit fchöner Ausficht. 

2 Einem Nebengebäude mit einem Laden, 
2 großen. Werkitätten’und 2 Kellern. 

9 Einem Waſchhaus und Brunnen dabey , 

nebft Antheil an einem andern Bruns 

nen unweit dem Haus, 


2—5 Uhr, die in demtelben bezeid'nete 
Anzahl von Kupfern im Brunnentburm 
gefaͤlligſt beziehen zu wollen, und verdin: 
det damit das Anerbieten, wenn bie oder 
da zu den bereits erhaltenen nod) mehr 
Eremplare gewünfcht werten follten , foidye 
kb gerne zur nämlichen Zeit verabfolgen 
"zu laſſen 

.. Anlaß mird noch benugt, um 
ben veip. Beiiscen von Aktien auf das 
Haus zum Brunnenthurm die geziemende 
Unzeige zu machen , daß bei der am 3. Ja⸗ 
nuar Statt gehabten Auslofung nachfol⸗ 
gende fünf Nummern durch einen blinten 
Knaben berausgezogen wurden: ro. 135, 
101 „61, 155,4. 

Namens der biefigen Hülfsgeſellſchaft 

das Dudftorat. 


82. Für die verdienftlos gewordenen Ars 
beiter der durch Brandfiftung den 22. Nov. 
zerſtörten EorrodiePriterichen Fabrife in 
DOberujter empfangen: 1) eine den 22. Dec. 
beym St. Peter ins Sacki gelegte Ga— 
be 6 rk. 2) Bon einem unbetannten 
Wohlihater dat. 28. Dec. 1832. 4 Fr. Den 
‚menfchenfreundlichen Gebern dankt unter 
den. aufrichtigiten Gegensmwünfchen , mit 
den., durch diefe fchönen Gaben erfrenten, 
Haushaltungen 

Uſter den 3. San. 4833. _ 

D.U. Werbmüller, Pfr. 


83. Diefiebente Million 


Thaler des Verficherungs-Eapitals der Le» 
bensverfiherungs-Bant in Go 
t ha it nun.überfchritten, und die täglich 
aunehmende Zahl der Mitglieder beträgt 
gegenwärtig über 3800. 

Mit Anfang diefes Jahres wird die Bank 


denjenigen ibrer Mitglieder ausbejahlen , 
welche bis Ende 1331 beigetreten find: audy 
ſteht fie ſich in Folge des glüdlichen Fort 
gangs der AUnftalt veranlaft, die in den 
Statuten feſtgeſetzten Antrittsgelder von 
on Zheilnehmern nicht mehr einzufor- 
ern, 

Wer zur Berubigung feiner Hinterlaffe- 
nen oder anderer befreundeter Perfonen 
der Anftalt benzutreten, und denfeiben mit« 
teift jährlichen verhältnismäfigen Beuträ: 
gen nad) feinem Abſterben ein Capital, das 
die vollfommenfte Sicherheit gewährt und 
ohne die mindefte Schwierigkeit feiner Zeit 
baar_ ausbezahlt werden muß, zu ſichern 
wünfcht „ beliebe fich ın frantirten Anmei. 
dungen für nähere Auskunft, Anleitung 
und die Statuien, die gratig abgegeben 
werden, an Unterzeichneten zu menden. 

Zürich, im Sanuar 1833, 

Eafpar Eicher im Berg. 


= 


woch den 9. Januar, Nachmittags zwiſchen 


7515 Thaler aus ihrem Sicherheitsfond | 


84, Denverebrten Mitaliedern der Witt, 
wen» und Waren. Anftalt der Anſaten Zü- 
richs und der Bürger und Anfäpen ber 
10 zunächit fiegenden Gemeinden wird an· 
gezeigt, daß die Rechnung von Dienftag 
den 5. dieß big Gamftaq_den 12. auf dem 
Gefeufcarts-Haufe zum Widder zu beficbie 
ger Einſicht offen liegt, und dap die Ge— 
neralverfammlung Sonntags den 13. dieß 
abgehalten wird, 

35 Eonzert-Anzeige. 

Dienftag ten 8, dieß fünftes Abonne- 
ment · Conzert im großen Saale des Caſino. 

Eintrirtd-Billets für einzelne Conzerte 
find beym Concierge im Cafino zum 
Preife von 20 Bin. zu haben. 

Zürich den 2. Jan. 1833. 

Actuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 
Theater-Anzeige. 

Montag den 7. Jenner. 

Auf allgemeines Verlangen: 
Tartüffe in Seutſchland, Lurtfpiel_in 6 
Aufjügen nach Molier von Iſchotke. 
Mittwoch den 9. Senner. 
Hedwig, die Banditenbraut, Drama in 3 
Aufjügen von Körner. Darauf folgt: 
Band und Halstuch, Luftfpiel in einem 

Aufzug von Tbienemann. 

Die Theater Unternehmung 
im Kreuzhof. 


Preife der Lebensmittel. 


36, 








fl. 4. Bir. 

Der Mütt Kernen 648 — 

Weißer Drotichlag — 66 

Schwarzer Brotſchlag - 86 6 

Das Pfund Werfmebl - 3 — 

" A Echhmwarzmehl — 126 

Der Mütt Roggen 513 — 

= „ Bohnen 8 22 — 

„ Erbfenornl. 08.687 — — 

num, Berfte ‚50 — 

Das Biertel Hafer 236. bid — 3 — 

4 Pfund des beften Rindfleifihes — 5 — 

„geringeres dito — 4.6 

„  Kub-w. Hagnflifh — 4 — 

decvs beſten Kalbfleiched -— 6 — 

» geringeres dito - 5 — 

—————— — 

chmweinflei . _ ) 

„  Beis- und Bockfleiſch — 3 — 

n Bratwürfte — 8 — 

Jdediegene beſſere — 3 — 

” geringere — 7 — 
Derkündigungen. 

Eben 


Aus der OGroßmünſtere Gemeinde. 
sr. Joh. Jakob Zobler, 
Igfr. U. Dorothea EStäbeli. 
Aus der St. Peter⸗GSemelinde. 


Saloh spa * von en Heiß 
. Salome Fiiher_v eifter» 
* ſchwanden, Et. Aargau. 


Verſtorbene. 

Hr. Alt-Obmann Heinrich Füßli, ſei⸗ 
nes Alters 87 Jahr. 8. Heinricy Dlüllr 
aupt , 8. urn Rüllhaupt fel. von 
ollenftraß , ß Dietikon, chi. binterl. 

obn. Jakob Ruf von Erlenbach Fr. 
A. Margaretha Echeuchzer , Hrn. Hein» 
rich dv. Buralt ehl. gel Hausfrau. Fr. 
Anna Freudweiler, Hrn. Amtsrichter 
Pfenninger fel, von Weißlingen ehl. bin 
ter. Wittwe, farb in Unterftraß. Fr. 
Regula Huber, Johannes Zwickt von: 
Molis, Et. Glarus, chi. gel. Hausfrau „ 
ftarb in Wiedifon, fr. Derena Schmid 
3. Zakob Wulder von Hottingen ‚auch 
ürger in Fluntern Fehl, gel. Hausfrau, 
ftarb in Sluntern, ir, Elifabetha Elin- 
ger, Caſpar Attinger fel. von Oberitraß 
ebl. hinterl. Wittwe, und Safe. Anna 

vmann, —— Heinrich 
Irdmann fel. ehl. hinterl. Zochter, ſtarb 
ın Fluntern. 


Nro. 3, Donnerſtag, 


Zürichersches 


Den 3. J. Ulrich, 





Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poll. 


den io. Januar 1833. 














Die Vorausbezahlungen für ten Fahrgang 1833 des Zäriherfhen Wochenblattes werden zu dem atwohntta 


Betrage von 1 A. 20 8. augenommen im 





Zum Verkauf wird angefragen. 


1. Das Biſdniß des fel<Hrn Alt; Ob 
monn 9. Fußli ıfk in Rahmen und Glas 
a2 Set, ohne biefelde A 4 Frl. ben Un: 
KK chnetem zu haben, Sm Zürich nimmt 
Beftellung an , die H. Füglifche Kunfthand- 
km Meifen. 


aben, im Januar 4833. 
Bobenmüller, Bildhauer. 
aeuuplte diefes woälgelungenen Bild» 
niffes , das fich an biejenigen von P. Uifteri, 
Petaloyzi, Heh, Bonftetten und anderer 
ber. Mährter anreıht , fönnen bey uns ein · 
aefeben merden, und wird jcbem. Lerfel- 
ben ein Frevlos ju der früber vom Künfter 
er jeriofung bengegeben. 
Ha. Füßli u. Comp. zur Meifen. 
? Den Heinr. Füf'i und Comp. 
W Meifen find zu baben: } 
an über die Operationen ben Belage- 
gerung der Citadelle v. Antwerpen, 128. 
Pie Dompfwagen auf der Eıfendahn ſwi 
ſchen Liverpool_und Mancheiter, Ku: 
pfertafeln und Tert 27.208. : 
Auswahl von Atlaffender alten und neuen 
Gevarapbie von Bene, Lapie, Dufour ’ 


Stieler, Weiland, Reihard u. a. 
von 2 fl. 20 8. bis 85 fl. 
3. Zürcherifche Alterthümer, in Heften 


u 6 Blättern mit Umfchlag. Diefe Abbil- 

ungen unferer ebemahligen Kirchen , Ea- 
pellen, öffentlichen Pläpe ꝛe icliepen iR 
c am das , jetem Zürcher billig bach 
intereffante Werk: „Pas alte Zürich) , oder 
eine Wanderung durch daffelbe * von Hrn. 
Pfarrer Bögel ‚an. Auf obiges Wert 
nimmt fortwährend Subfeription an: Hr. 
* Fütn, Kunftbandiung zur wieiſen 

ubfcripfionspreis ır Keil 3 fl. 

rter. 


4, Echöne feidene Foular- Mouchoirs 
nach neuftem Geſchmack, blau-fchiwarze 
Marcelines , 5/5 und 6/ breiten blau» 
fhwarjen Gros de Naples, und farbige 
Taffet · Reſte find zu fehr billigen Preifen 
im Rennweg auf dem innern Reih No. 
280. zu _baben. 

5. Im Zellerſchen Laden oben an der 
Marktgaß it in Gommiliion eine meue 
und fehr bequeme Art Schlittſchuhe e 
haben, die dem verebrteften Liebhabern be- 
ſtens empfohlen werben, 

6. Unterzeichneter macht dem geehrten 
Yublitam befannt, daf er wiederum einen 
frifhen VBorrath bat von Bruchbandagen, 
mit beweglichen Pelotten zum nöthıgen 
Stellen , und von &orten nach der entge- 

engefegten Geitegenannt , nämlich: wenn 
er Bruch auf der rechten Seite ſich be- 
findet, die (Feder von der Rüdenfäule aus 
un — ge —— 68 jur —Aã 
le er Seite gebt und fo umgelebrt 
Diefe Sorte hält die She mie einer 


Leichtigkeit in der Bauchhöhle zurüd; der 


einriemen wird ben diefen nie angewentet. 
Briefe und Geld erbittet ſich franto 
Rauch, Brudbandagiit zu St. Jakob 
in Baden, 


7. Ein noch wie neuer 10täufiger Farb- 
Leffel, 2 Brennhäfen, ie 
feffeli , verſchiedene Afchengelten oblonge 
undrunde Bettrlafchen , 4 großer Bettwär 
mer, 1 jauernes farönes ettgeichirr , 

he und aufgeriefte Waaafayalen, 4 Ha 
en, 1 Vfanne, 4 Bratpfanne und 2 Kin- 

äfen ‚ alles in billigen Preifen. 
2 3. Guter a zen L = ne 
c er, ufter find zu baben be 
Rordorf auf der Maur. 2 A ’ 


9. Buter realer Wein von 4819 und 
1827 aus einem Privatkeller, a 17, 16 
und 15 fl. pr. Eimer, jedoch nur in Por» 
tionen von 4 Saum_oder darüber, und 
genen ſoaleich baare 

en 
Ao. 1822 & 28 $. pr. Maod, in Flaſchen 
von 12 A 11 Mau. (NB. das Glas wird 
befonders beiabit, ) Nacaufragen im 
äußern Rennweg MH. Stadt No. 31). 


10, Realer 1753 und 1$11r Wein im | 


No. 42. in Gtudelhofen, die Maaß 4 
i fl. 10 $ kom Sreutage abgeholt wer 
den; die Mufter werden bezahlt. 

11. Weißer Neuenburger: und Maflaga- 
Wein, beite Qualität in VBouteillen, am 
der Tborgak, aufdem Boögu No. 42. 

12. Recht quter Rappiser, die Magß A 
32 6. Gutes altes Kirfihenwafler, Zrur 
fenbranntenmwein , Zräfchbranntenwein „ 
Nufwaſſer,, Wachholderwaffer und auter 
ſcharfer Weineſſig, alles in billigen Prei- 
fen, bey Küfer Klaufer fel. Wittwe im 
Rennweg. 

13. Endsunterzeichnete, bisherig gefäl- 
figen Zuſpruch beftend verdankend, em: 
pfiehlt anmit wiederholt dem E. Publi⸗ 
fum die nachfolgenden Artikel ihres Comes 
miſſions · Det⸗ail· Lagers, welches ſich fort: 
waͤhrend durch vorzügliche Qualitäten und 
billige Preife auszeichnen wird, 


Wein⸗Eſſig, die Maaß & ft % 
Träfchbranntwein . — 32 
Trufenbranntwein . i- 
Kirſchenwaſſer — 22 
Zwetſchgenwaſſer — 92 
Lantuedoker Branntwein = — 2 
Cognac . i 410 
Weingeift D 110 
Marc. Geiſt ® 14 
Muscar-Wein- in großen Bout. — 30 

. 5 begm Dutzend — % 
Malaga-Wein 1Sise bie Bout. 4 40 
Malaga-Wein 1827r . i- 
Collioure, rother . — % 
Collioure , weißer . — % 
Weißer mouffirender Champagner 2 — 
Oeil de Perdrix . 2 — 
Rother Burgunder Wein + 110 
Weißer Bordeaux Wein - 1 — 
Rother Bordeaux ein . i- 
182% Markgräfler . — 22 
1774r 1 — 
Extrait d’Absinthe 4 40 
Jamaika Rum . 41 10 
B:tavia Arrak . 130 
Alicınte Wein Secco . 1- 
Xeres . 1 20 
Madeira » 2. — 
Cognac . —- . 


Beine franzöfifche Liqueurs, 
Curaceau d’Hollande 
Anisette de Bordeaux, 
Cr&me de Rose, 
Parfait Amour rouge. 
Eau de Noyeaux. 


ablung. Am gler | 
Orte: ertra gutes a von | 


Berichthaus. 


= 





Persico de Twin, 
Hui’e de Canelle. 
Huile ds Venus. 
Crime de Cedra, 
Die große Bonteille a 4 fl. 
Wittwe Kubn, auf Dorf unten 
an der Kruggaß No. 58, 


14. Weißer, realer, alter Veltliner 
Wein und feinfter Muscat-Wein , um da⸗ 
mit aufjuräumen, au äußert billigen 
Preis, Kaufliebhaber belieben im Bericht- 
baus zu erfragen, wo man fich dafiir 
melten fann. J 

13. Recht qutes Kirſchenwaſſer die Maaß 
26 und 23 65, wie auch gutes Nußwaſſer 
— Brut 318, an der Heinen Strehlgaß 
io. 200. 

16. Auf tem Rüden iſt -ertra quter 
Murkgräfler-Wein bey der Maaß zu 25 8. 
zu haben ; beu bee Tauſe oder beym ir 
mer_findet ein bedeutender Rabatt fatt. 

17. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Dout. a 25 $. und im ganz vborzüglicher 
Qualität pr. Bout, & 30 $., if zu baben 
u Mo. 4155. MH. Stadt hinter dem Et, 

eter. 

18. Extra autes Brombeerenwajfer ‚die 
Maaß 2 fl.; follten einiae Maaß jufams 
men genommen werden, jo Könnte nun es 
etwas billiger erlaffen. . 

19. Ein ganz neuer, fhöner Schlitten, 
der Kaften mit Zbürli, 3 ſchon gebrauchte, 
aber noch in gutem Stand ſich beiinden: 
u — 2* ra Ehuifen, womit fich 

ichſt empfle 
&.Rahn, Sattler, 


20. Ein zwenfpinmiger, fchön gepoliter: 
ter, woblbefchlagener, fait ganz neuer 
Sälitten. Ein einfpänniger ungepolfter- 
ger Schlitten. Ein täufiger Kupferhafen 
21. Ben Kilian Buyer an der Kut: 
telgaß in Zürich werden um Verkauf an- 
getragen: Ein» und entrännige Schlit 
tem mit fchönen er ellen, ein und jwen« 
fpännige Lhaiſen, Kutfchen und Familien: 
Fuhrfaſſer, Faßſchrauben, Heine 
und große Fuhrwagen, ein bereits ganj 
neuer gen mit breiten Rädern und_ei- 
fernen Achſen, welcher fi für einen Gi, 
terfubrmann eignet, alled fo qut wie neu; 
fo wie. Fubr- und Kutfchengeichirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber 
unter gejegten Preifen. 

22. Ben Unterzeichnetem find 2 neue, 
aelhmadvode, einfpinnige Schlitten kauf: 
oder lehensweiſe zu baben, fammt einem 
quten fidhern Pferd. Es empfiehlt ich 
höflich Eofpar Wür, Cartier, 

im Niederdorf b. untern Mübteitea. 

23. Ben Endsunterzeichnetem find immer 
unter Garantie nachiolgende Möbein zu 
haben, ald:_ &chreibtifche, runde Tiſche 
Threetifche, Nacht» und Arbeirstiichli, Som 
moden, Ganapes, Fauteuils, verſchiedene 
Sorten Poifterfeifel, nupbaumene polirte 
und tannene Bertladen. Alle diefe Mobi 
lien fo wie auch andre kleine in feine Pro 
fefiion einfchlagenden Artikel empfeblen jich 
durch Solidität, und Schönbeit. Auch jind 
ben ihm die_befannten enalifhen Nurb , 
Grat» und Faly-Hobeln zum Berſtellen zu 
haben, weldhe den Herren chreiner- und 


-Blafer-Meiftern befonders empriebit 


Schreinermeifter Bo lfart 
Ya St. Anna No. 392. 
* = m —— — —F grünen! 
upferdrucd geziert „ in en rev 
angelangt re babe In das Vergnügen 
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dasfelbe- nebſt meinem. übrigen Eteingüt- 
lager , und hübſchem Kinderfpieljeug von 
Steingut beftens zu empfehlen. 
. Youifa Sanelger, 
Steingut-Verlag im Niederdorf. 
25. In bilfigem Preis ift zu verkaufen: 
ein fdönet jwentbüriger tannener Kaften 
und eine jwenfchläfige firfchbaumene Bert. 
lad, fo gut wie new, im Niederdorf 
Ne. 608. 


36. In Miederdorf No. 630. find afte 
Tbüren und Fenfter, auch ein Kinderbett 
ftättli zu verkaufen. 

27. Ein faſt newer Zettel-Rahm mit Gat- 
ter, za und allem Zubehör 

28. Ein noch ziemlich guter Drehſtuhl 
fammt Schwungrad 
febr billigen Preis, 

29. Eine fhöne grofe Vifiten» Lampe. 
‚30. Eine complete Officierduniform für 
einen eg ron de mit niederem Tſchato 
Briquet, ägerruf und ausgarnirtem 
Dreiedhut; alled noch in ganz gutem 
Stande . 

31. Eine Montur nebft Fornifter,, Ge 
mehr, Eäbel, Patrontafche, Tſchato und 
andere Kleidungsftüde. 

32. Ein Sammetwebſtuhl nebit Zube 
bör. Ans gleihen Ort ein Keßlerichlitten. 

33. Ganarien-Bögel zu billigen Preifen. 


zum Zreten, um 


34, 40 Stück ſchone Junge Yeghübner 
nebft Hahn. 
33. Fette melfche Häbne und Hühner, 


und gebeigte Rebe und Hafen, im Grunt: 


fein, 

36. But gebeizted Reb- und Hafenfleifch 
it immer zu_baben ben Joh. Schnurf 
No. 243. auf Peterbofftatt. 

37. Reale gute 18197, 277, 2Sr, SOr 
und 327 Weine, pr. Eimer 13, 15, to 
und 20 fl. Nachzufragen in der tiefen 
Schmidte No. 550. im Niederdorf. 

33. Recht autes zmölgjähriges Kirften- 
woſſer, die Maf 32 R., die halbe Mur 
48 8., it gu baden bey $. 3. Koller, 
Küfer, an der Krugaaf. 

. Madeira, die Bout. Ad fl Mo. 
464, gr. Etadt, 

40. Ein —J am Keberthurm gelege · 
nener Schöpf No. 102., dato als Pferd 
ftall eingerichtet, in welchem bequem 6 
Pierde placırt werden können, fammt ge 
räumigem Heuboden. Da derfelbe aunz 
in Mauern fteht und wobl befchloifen ut, 
fo könnte er auch befonders gut als Magyar 
zin oder Wertitelle dienen, In Ermang- 
lung eines Käufers wird folder auch) aus · 
gelebnt, Der Eigentpümer it im Bericht» 
haus zu erfragen. a 

41, Zu febr billigem Preis eine ſtarke 
halbe Juchart recht Schönes Holz und Bo 
ten , auf der Wollishofer Allmient gut ges 
legen un würde an Bezahlung auch 
Frucht oder Wein annehmen. 

42. Ein folid gebautes Wohnhaus an 
einer Hauptitrafe des Obertorfes, das ſich 
für jede Derufsart, eu jür eine Wein- 
ſchente, eignet. Daffeibe enthält: einen 
Keller mit mehreren Abtheilungen, ein 
geräumiges, helles Plainpied und erite 
Etage, 3 Wobngemäcer , mit mehre- 
ren Kammern. auf den Dachboden. Als 
led geräumig und heil. Nübere Auskunft 
wird in No. 554. an der untern DBabder- 
gaß ertbeilt. 

43. Mehrere Häufer an ganabaren 
Strafen, nahe bey Brück und Mesa, 
mebrere mit ſchönen Werkitätten, meb- 
rere mit fchönen Laden, wovon das eine 
mit einem fchönen Garten nebſt geräumi: 
gem — verſehen iſt. Das Naͤhere iſt 
im Berichthauſe zu erfragen. . 

44. Dey Frau Sulter in der &chipfe 
No. 226. find immer zu haben: aut ge 
ftopfte Enden-Finfen von jeder Größe, fo 
38. geſtrickte Kopfgärnli in billigiten 

reis. 

45. Die Allgemeine Zeitung vom Juli 
4830 an big Ende 1832, complet bis auf 
wenige Nummern , welche zu completiren 


wären... 

46. Schön weißes Maculatur an ganzen 
Bogen, ein Ried oder4S0 Bogen 1 fl. U 8. 
ben Buchhändler Wit in der Neuftadt. 


10 


AT. Dres bennabe ganz neue Fortepiano 
mit 6 Oetaven a 15 u. 416 Ydr'd., Guie 
taren von 5 — 50 fl., Guitaren-@aiten 
«und Capodastros, au) (Buitaren zum Aus: 
leihen a 10 $. pr. Monat. * 
. Widmer, Mufilichrer, 
in der ar. Brunngaf. 

48. Buter 49227 Markgräfler, Eimer 
oder Tuufenweis , oder in noch größerem 
Quantum. - 

4. Bey Frau Ernft an der Schlüffel: 
gap No. 158. fann man immer gemachte 
mollene Girnli haben, nach dem allerneu- 
ten Geſchmack; fie empfiehlt ſich höflich zu 
geneigtem Zufpruch. 

49. Wo eine, nady neuem Geichmad 
verfertigte, Iwar noch nicht ausgeichlagene 
Chaiſe in dilligem Preis zu verfaufen ftebt, 
ift im Derichtbaus zu vernehmen. 

39. Ein jtarfer blau tüchener Mantel, 
mit arofem_Kragen. 

51, Hr. Degrenon aus Toon ift bier 
angelangt mit einem ſchönen Aſſortiment 
von Echirmen jeter Gartunaz; er taufcht 
un Belieben aus und revarirt die alten. 
Er beigt auch eine fhyöne Auswahl wollene 
und baumwollene Deden, und empriebit 
ſich beitens_zu geneigtem Zufpruh. Wr 
loairt im Bafthof zum Hirſchen in No. ih. 

52, Friſche Etodäiche, troden und ge- 
weicht, volle Haringe, wie auch Fideli , 
Ehocolade, verichiedene feine Gewürze und 
Zbeeforten, und einige Faßchen föne, 
gefottene Butter, gu billigen Preifen, in 
No. 64%. benum untern Mübleiiteg. 
53. Schöner Melis:3:der, beim &tod 
A 16,10 1/2 6. und denn Ib. a 14 $.auf Per 
tershofitadt No. 160. 

54. Wollene Herren und Knaben-Un- 
ierleibchen , ben Jakob Heller an der 
Schoffelgad. 

‚35. Eine Partie Nürnberger-Meerrettig 
ift wieder angefommen im Zeltweg No. 125. 


56 Defte bolländ. volle Heringe, An- 
choix , trocdene und gewällerte Stocknſche, 
im Spejerey⸗ Laden zur weißen Lilie, vor- 
über dem Berichthaus. 


57. Recht N tes und reinliches Sauer · 
kraut, das 16.2 $, if zu haben in No. 
515. unten an der Gerbe, 4 Stege hoch. 

58. Ein noch fo gut wie neuer Sltid- 
Peltragen. 

59. Ein jchöner Peljfragen von, Stein 
marder für eine junge Tochter, fo qut wie 
neu, um den billigen Preis vin I fl 

60. Einige Stuck Efchenbolz. 

61. Im Rennweg No. 310. zmen ganz 
große, bereits noch neue Spiegel mit ver- 
goldeten Rahmen. i 

62. Ein fchöner ſchwarz feidener Frauen- 
zimmer-Muntel, 

63. Eiferne Gewichtſteine. 

64. In Commiſſſon: Sehr. fhöne Ball 
bouguets im äußert billigen Preifen. 

65. Eine meffingene Zromniel , noch neu, 
um billigen Preis. 

66. Zwey weiße Spitzhündchen, männ- 
licher Art. 

67. 4 Bäume diürre forrene Laden für 
Glaſer oder quch fonft zu gebrauchen; zu 
erjrogen auf der Herrenfage bey der Sihl ⸗ 


porte. 

68. Ich Endsuntergeichneter empfehle 
mich dem geehrten Publitum zu Stadt 
und Land, mit meinen gut aearbeiteten fei- 
tenen und baummollenen Regenfdyirmen , 
Schirm» und Mante taffet, Ma:celine , 
Floranse, 7/4 und 6/4 breiten Gros de Na- 
ples, ſchwar zen Hals kůchern, fo mie auch fei- 
denen gedruckten Hals und Nastüchern, lei⸗ 
nenem halbleinenem u. baumm. Hemdertuch 
and Strumpfwolle; auch nehme ich alte 
Schirme zum Ueberziehen und Repariven 
an, alles im billigften Preis. 

Rud. Hafler, im Laden zum rothen 
Gatter neben dem Berichtbaus, 

69. Im Laden zum Gewölb am Wein: 
plat hat man wieder ord. Boren-Zeppiche, 
7/8 Elle breit, erhalten und empfiehlt fie 
zum Verkauf A 71/2 f. n Elle. 

70. Unterzeichnete- dankt dem geehrten 
Publikum gu Stadt und Land für den ge: 
neigten Zuſpruch, und empfiehlt fich aufs 


ohne 


hoflichſte ferner mit ihrem Backwerk, wel · 
ches man immer friſch haben kann, ais 
extra quten Zeigmändeli, Wifeli „ Dich: 
länderli , Getuftyeug , Mundelorleten, auch 
m Ostshsr.em mr Chefient 
Sr. Sprederan ber ofelau$. 

TA, Ertva feine weiße u kein 
wand, ju 23, 26 u. 25 # pr. Elle, mitt 
lere 13, 20 u. 22 $. und gröbere zu 10, 
12 und 44 f., guter 64 breiter, weißer, 
balbweißer, heiter» und dunfel-arauer Fut« 
ter-Parchent, alle Arten gefärbtes, weißes 
und vobes Baummollen-Zutter von 2 1/2 B. 
bis 108. die. (Ele, feine gefürbte und weiße 
Verkaufe, verfchiedene Sorten Halstücher, 
gute Näbfeide sc. Ben Job. Ifenring 
im Niederderf, im fleineren Laden bey 

.Dititer, Bratwurfter. 

72. Gutesckirfchenwaffer, die Maaf A 
24 $, recht guter Birnenmoſt, der Eimer 
asp. 208, dito heiterer A6 fl. freibis an 
die Schifflande. 

73, 3mwen noch in gutem &tand fidh bes 
findende Diüntel von Biber mit braunen 
Pelsträgen, für Töchter von 12,14 Jahren. 

#4, Eın Lotal an der Yimatd, das ſich 
zu Anbringung eines laufenden Wertes 
eignen würde, wozu mebr oder weniger 
Ausgelände genommen werden fönnte. An 
wen fich zu wenden ift im Berichthaus 
zu vernehmen, H 

73. Eine Behauſung, worin ein Pin 
tenfchentrecht ausgeübt wird, Scheuer und 
Beitallung , fammt Kraut: und Daumgar- 
ten. mit oder obne Güter fammt Gerech ⸗ 
tigfeit in ar und Weidaang. 

76. Eine kleine Hafbeitande von - der 
Stadt wird nachtebendes Heimweſen un« 
ter ſehr annebmbaren Zablungs · Bedingun · 
gen feilgeboten: ein Wohnhaus, welches 
enthält 2 Stuben, 2Küchen, 4 Kammern, 
it Keller mit 3 Adtbeilungen und ? Win- 
den, ein Angebäude welches für Wugner, 
Schreiner, Glaſer oder für andere Ber 
rufsart ſeht dienlich, ein f. v. Abtritt, ets 
was Gurtenland und Antheil an einem 
laufenden Brunnen. 

77. Im Berichtbaufe_find nachfolgende 
Formulare in 8., das Dutzend befchnitten 
a4 8. gu haben: 

Formulare zu Rechtabotten für Echul- 
denichreiber und Gemeindumminner. 

Dito, zu Angaben für Betreibungen fo- 
wohl bey den Schuldenfchreibern ald Ger 
meindammännern. 5 

erner in Ato das Did. befchnitten a2 #. 

Jormulare zu Pfandfcheinen für Schul: 
tenfchreiber und Gemeindammänner. 

Dito, zu Auffallds Publicationen für No- 
tariatd- Caͤnzleyen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


73, Das’ aanye Wohnhaus No. 36%. auf 
dem äußern Rain im Rennweg, enthaltend 
fünf beizbare Zimmer mit Gabinet und 
Kammern , 2 Küchen , Windenboten mit 
Vlunderkammern, 2 Reller und Magazin, 
nebft einem Heinen Hofraum mit ühner« 
haus, und einem eiaenen Ausgang an die 
mittlere Hofgaffe. Nähere Auskunft wird 
ertbeilt beym Brünneli No. 377. Hl. Stadt. 

79. Auf b. Oſtern ein_beiteres Wohn- 
ymac, enthaltend eine Stube, Kabinet, 
Küche, Kummer und Pag zu Holz, auf 
der großen Hofftatt Mo. 478. 

30, Ein beitered Wohngemach, beite- 
hend in Stube, Nebenkammer, Küche und 
Haigbebälter, auf b. Ditern. 

81. Auf nächte h. Oftern ein Wohnge- 
mad) , welches entbält 4 Stube, Neben« 
kammer , Küche, Keller und Pla zu Holz. 

‚82. Turch Zufad find von Etund an 
einige heigbare Zimmer, mit Alfoven , mit 
oder ohne Möbeln, an einige honette Her- 
ven zu vermierhen, nebit Koft. 

83. Eine meublirte Stube und Neben- 
Eabinet, ä plain pied, mit_oder ohne 
Kot, in No. 358. an der Hofgaffe, von 
Stund_an. : ‚ 

84. Wo man einige Kinder oder Kna- 
ben, welche die Schule beſuchen, oder 
fonft eine rechtichaffene Verfen an Tiſch 
zu nebmen wünſcht, ift im Berichthaus 
ju vernehmen. 


Fo 3000 fl. auf en — gegen 
interlage von quten alten uldbriefen, 
86. Aut fünfriae b. Ditern ein Wohn- 
ach an einer dußerit frohmütbigen und 
onnenreichen  Yage, beftebend in Stude 
mit Kabinet , 2 arofen Kammern und Kü: 
che auf einem Boten, Keller und Holjber 
bäfter; auf Verlangen fönnte man nod) 
ein beijbares Zimmer dazu geben, 

87 Huf Oftern 4333. ein Wohngemach, 
enthält 4 Stube, Küche, 3_Kummern, 
4 Holy und Zurbenbehälter , Platz auf der 
Winde zum aufhängen ; in No. 528. gr. 
Stadt , 1 Etege hoch. j 
88, Mehrere fchöne Zimmer, mit oder 
ohne Koft; im Berichthaus zu vernehmen. 

89. Wo ein oder 2 Herren ein angench 
mes möblirtes Zimmer, nebft Koft unter 
billiger Bedingung beziehen können, iſt 
im Berichthaus-zju erfragen. 

90. Nehe ben der Etudt in dem neuen 
Wirzifhen Haus, za in Wiebiton , 
i gen oder auf fünftige b Oſtern eine 

öne Wohnung zu vermiethen, beftehend 
auf einem Boden in 4 Etube, 2 Kam: 
mern, 1 Küdye, 1 f. v. Abtritt,-1 Hola 


bebälter und einer Abtheilung Keller, nebit.| fi 


87 Harten. 
- 91, tl fünftiae Oftern ‘ein fonnenrei- 
des Wohngemach, nahe bey der Stadt, 
enthaltend eine große Stube mit Wandka 
ften , eine große Kammer und Küche, ein 
Sup und Keller. a 

92. Auf Oftern. 1833 oder nöthigenfalls 
von Stund an, an der Schlüffelgaf eine 
Kammer nebit_ Play in der Erube und 
‚Küche; nachjufragen in der gr. Drunn- 
gab No 426, 2 Stegen hoch. ‚ 

93. Auf Day 1833 ein frobmüthiges 
Wohnaemach an der Oerliker Halde, ent» 
baltend ı Erube, 4 Küche, 2 Kammern, 
halbe Winde und halden Keller und Gar- 
ten vor dem Haus; das Näbere ift zu 
vernehmen beyllirich Nievergelt ın 
Derliton. 

1, —— —* und Metzg würde 
‚man 2 honette Herren Tiſchganger anneh · 
men, denen man nebit bürgerlicher fäuber- 
licher Koft, 2 file nette heixbare Zimmer, 
mit oder obne Mobitien, übergeben könnte. 

95. Es könnten ä unbefcholtene Dinner 
ae nuhe an der Stadt Koft und Logis 

nden. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


96. 41200 fl. gegen doppelte Unterpfand 
in der Mühe der Statt, von Etund an 
ter auf Lichtmeß. E 

97, Einanftändiges Wohngemad; in der 
‚Stadt oder in deren nächften Umgebung, 
mit 2 Stuben fammt Iebenzimmern , ei: 
nigen Kammern , Keller, Winde und Pla 
zu Holg, auf künftige b. Ditern. 

98. Man wünſcht ein Frauenzimmer: 
Kirchenort beym Et. Peter, im vordern 
Gerleg, wo möglich in der äten bis äten 
vordern Bonk, von Etund an oder bald 
mögling in ins zu nehmen. > 

9. Ein, ſchönes Kirchenort auf der 
Emporticche bey Et. Peter, je näber der 
Konzel defto lieber; convenirenden Falls 
würde man denjelben gern käuflich über: 
nehmen. ” 

100. Zum Aufbewahren von Hausrath 
mwünfcht man eine rrodene Kammer in 
der Stadt, auf Oſtern oder auch früher 
in —T zu nehmen. 
101. Jemand wünſcht in einer aangba- 
ren Etrape der Stadt eine mit Feuerge- 
rechtigfeit verfchene Werkftätte, oder ein 
Local, wo eine foldye eingerichtet werden 
tönnte, mo möglich noch mit Wohnung 
auf b. Dftern in Emp ang zu nehmen ; 
erällige Anzeiaen find ben Rep in 
userftbl zu machen. 
102. 4000 fl. auf ein Haus in der Stadt. 





Uachfragen nach Arbeit. 


103. Ein junger Mann , der eine deut: 
liche und correste Handfchrift fchreibt, 
und ſich dato ohne alle Defchäftigung be- 
findet, wünfchte zum Gopiven zuerbalten. 
Auch würde er jich beauemen, im Falle 
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man Schriften nicht könnte außer dem 
Haufe veradfolgen laffen, im Haufe der 
betreffenden Gönner eibft zu arbeiten. 

104. Un Italien desire donner des 
legons dans lı langue italienne. S’adres- 
ser au hureau d’avis. 

105. Es wünſcht eine brave Tochter von 
Schaffhauſen einen Dienft ald Stuben« 
maad; fie fiebt nicht ſowohl auf großen 
tohn, als’ auf gute Behandlung. 

106, Ein junger Menfch wünfeht bey ei. 
nem Bidermeifter in der Stadt oder in 
der Nähe derfelben, auf fünftige b. Oftern 
in die Lehre zu treten. 

07, Ein Knecht, dee fchon mehrere 
Sabre in_benetten Käufern gedient „ iſ 
durch Zufall auf Lichtmeß noch mit feinem 
Dienft verfeben; Terfelbe verfteht die Gar- 
tenarbeit, fann mit Pferden wohl umge- 
ben, fahren, und vollbringt jede übrigen 
ihm aufgetragenen Gefchäfte mit Pünktlich 
feit und Zreue, morüber er aber auch ge: 
berige“ Atteftate aufweifen kann. 3 

108; Endsunterzeichnete_ refommandirt 
ih, neue und —— ‚mie auch 
Rutzebetter, Fauteuil und Zabourettli zu 
echten; fie wird zu beſter und ſchnellſter 
Zufriedenheit bedienen. 

i Grau Woden 
in der Schmalggrub No, 486. 


109, Da id) entfchloffen bin, den Beruf 
meines fel. Dinnes, alle Arten Wollen 
waaren zu waſchen und zu walten, fort: 
zuführen , fo bitte ich hörlichft ein verehr- 
tes Publitum zu Stadt und Land um ger 
neigten Zufpruch , indem ich_mich beftre- 
ben werde, jedermann jur Zufriedenheit 
zu bedienen. Frau Würmli, Wittwe, 

im Niederdorf. 


110. Unterzeichete dankt einem gechrten 
Publikum zu Stadt und Land für das ihr 
gefchentte Zutrauen und empfiehlt fich fer- 
ner für alle-in die Schuhmacher; Profef- 
ion einfchlagenden Arbeiten; fie wird fic) 
alle Miübe geben, jedermann aufs befte 
und billigfte_ju betienen. . 

Frau Brendli, Wittwe, 
an der Steingaſſe No. 285. 


118 Bott Keller von Möncaltorf 

seigt biemit an, daß er nun alle Dienftag 
und Freytag nach Zürib_kommt und um 
4 Uhr mieder abgeht. eine Einkehr ıft 
wie bis anhin bey Weinfchent Gottſchall 
dem Raben vorüber. Er empfiehlt ſich 
aufs hörlichfte, 

112. Benjamin Mener, Bott von 
Bülach, macht E. E, Publitum ‚bekannt, 
daß er möchentlich nicht mehr zwei Mal 
als Bott auf Zürich gebt, fondern nur 
ein Mal und zwar am Dienftag; feine 
Einkehr ift bey_Herrn Hanauer in der 
Zreu. Er empfiehlt fich, beſtens, Ieders 
mann forafältig zu_bedienen. 

113. Ein junger Menſch von 22 Jahren , 
der aute Zeugniffe aufzumeifen bat, mit 
Pferden aut umzugeben weiß und fich fonft 
willig zu allem gebrauchen ließe, fucht ei: 
nen Dienft;, nachnufeagen im Rıiedbach 
No. 441, bei der obern Brück. 

114. Eine arbeitsloſe Perfon, melde 
qut und billig fpinnen würde, empfiehlt 
fih €. E. Publitum beitens. 


5 Nachfragen nach Arbeitern. 


115. Eine Scyneiderinn wünſchte auf bil- 
lige Kondition von rechtfchaffenen Eltern 
eine Tochter in die Yebre zu nehmen. 

116. Wo ein vechtfchaffenes Mädchen eir 
nen Dienft erhalten fann, ift im DBericht- 
baus zu erfrugen. i — 

117. Dan verlangt auf Lichtmeß eine 
brave Magd, die aut Fochen kann und die 
Abeigen Haufgefchäfte wohl verficht. 

118. Es wird in_eine Wirthfchaft, eine 
Stunde von der Etudt, eine Mand ge: 
fucht , die gute Zeugniſſe aufweifch kann : 
auf Lichtmeß 4833 könnte fie eintreten. 

119, Es wird im eine homette Wirth 
ſchaft , in der Nähe der Statt, eine, zu 
diefem Fach fih eignende Maad arfucht, 
ter man einen ihren Leiſtungen anaemeife- 
nen Sabrlohn zufichern würde; An alei- 
dem Dre ıft eine Wohnung nebft Plah 


E einem Laben oder Boutique, auf nächſt 
mmende Dftern zu_verleiben : auch iſt 
dafeldft eine Parthie Bierfrügli zu baden. 

120. Ein Knabe könnte das. Drechsler 
Handwerk erlernen ; wo, it im Bericht» 
haus zu erfragen. Am gleichen Orte ftebt 
um Berfauf 1 neues in Federn bängen- 
es Kinderwägeli um billigen Preis. 

121. Es wird ein Knabe verlangt, für 
Eommitionen zu machen; über die Be— 
dingniffe würde man fich mündlich berichten. 

122. Wo eine fille, fleißige , mit_auten 
Zeugniffen verfehene Magd ouf künftige 
Yichtmeß in Dienft treten tönnte, ift im 
Berichtbaug zu erfragen. 

123. Auf fünftige- Lichtmeß wird eine, 
mit guten 3eugniffen verfebene Küchen« 
— wo, iſt im Berichihaus zu 
vernehmen 

124. Uuf Lichtmeß wird eine gute Nö. 
hin in eine — ng verfanat, welche 
mit quten Zeuaniffen verfehen ift. 

125 Wo ein Mädchen in einen Dienft 
treten kann, ift im Berichthaus zu ver- 
nehmen. 


Uachfragen nach Derlornem. 


126. Montag Abends den 7. dieß verlor 
eine Dienftmagd einen Geldbeutel mit circa 
a fl., von-der —A bis in den Zelt · 
weg; der vedliche Finder it gebeten, im 
Derichtbaus davon Anzeige zu machen. 
127. Am Neujabrabend wurde bey Hrn. 
Biegier an der Obernftraß , wahrfcyeinlich 
aus DVerfehen, ein ſchwarjer Filzhut weg · 
enommen; da, es tem Kigenthümer des- 
elben daran gelegen ift, ihn wieder zu be» 
fiten , fo mwünfcht er, daß derjenige, der 
ihn ben Handen haben möchte, ibn_gegen 
ein anfländiges Trinkgeld bey Hrn. Biegler 
wieder ablieferte, 

128. Frentag den 4. d. murde, Abends 
wifchen 5 und 6 Uhr, einem &attler ein 
leiner Koffer, 2 Schub lang, fummt ci» 
nem Schlenten, mit Schweinleder und Bor» 
ften überzogen, vom Yaden mweggeftoblen ; 
ſollte derjelbe einem Sattler oter fonit je» 
mandemn zum Bestauf pmsetzngen werden, 
fo ‚bittet man umge Lupe Anzeige gegen 
ein _anftändiges Trinkgel 

129. Einen, dieferZage verlornen Herrn» 
Handfhuh en Fl d’ecosse (den linken ) 
wird man gerne gegen eım Finderlohn zus 
rüdempfangen , in Sen. Gegners Mühle, 
2 Ötegen boch. 
430. Da den 45. Dec. 4832 40 Güde, 
mit den Namen Georg Echlatter von Ba, 
Lingen ‚bezeichnet , von Zürih_bis Schaft: 
baufen ab einem Oameben Klagen vers 
loren gegangen „fo erfucht man höflich den 
Finder , ſoſche beym Kornhausmfir. Dä- 
niter in Zürich gegen ein den? Werthe ans 
gemeſſenes Trinkgeld abzuachen. 

131, Samftags den 5. San. wurde ein 
[pgenanntıe infenftiefel von Ichwarzen 
nden nebit einem Strumpfe darin , ver: 
loren; au beyden kann man den zweyten 
vorweifen, und da das Verlorene dem Fin» 
der wenig nüßen fann , fo bittet.man um 
die Rückgabe ind Berichtbaus, mofiir man 
ein angemeffenes Trinkgeld geben wird, 

32. Den 2. Januar, Vormittags, ein 

aar Schwarze Pelgbandfchube; der redlis 

e Finder mwird_gebeten, ‚fie gegen Er. 
fenntlichfeit_im Berichtbaus abzugeben. 
133. Am Berchtoldstage hat Jemand ei« 
nen Knaben» Velzbandichuh verloren ; 
2. au um Zurüdgabe gegen Erkennt» 
ichkeit, f 

131. Ein junger Hühnerbund, getigert, 
Ohren und Kopf bramm, Halsband rotb, 
mit einem Meffinafchil®, worauf eine 
Namens-Ehiffre und Ne! 2105. Eın au» 


tes Trinkgeld erhält derjenige, der denjel- 


ben zurä bringt 





Anzeige von Gefundene. 

135. Den 2. San. hat jemand eine Kut- 
fchen» Peitfche gefunden ; der Eigenthümer 
tann im DBerichthaus Yernchmen , wo fel. 
bige En Beſchreibung und. Zrinkgefd zu 

ı 


haben ift. 2 
136. Es hat jemand letztverwichenen Som⸗ 


mer auf. ter Etrape eine mwachstüdene 
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142, Da ter Gemeinde Küfnacht von der 
Hohen Regierung ein Favernenwirtbichaftd: 
patent ertbeilt worden , welches in Verbin: 
dung mit dem Gemeindbaus auf Samſtags 
den s9ten kommenden Sanuars, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in biefigem Gemeindhaus 
( mit fommenden Mapen 1833 anzutreten) 
auf 6 Jährige Pacht zur Öffentlichen Ver 
fteigerung an Fremde und inheimifche 

ebracht wird, fo werden Bien Salt 
Üebhaber auf das freundfchaftlichite ein- 
geladen. Die Vachtbedingungen können 
inzwifchen ben dem Eecretariat des Ge: 
meindraths eingefehen werben. 

Küfnadyt den 29. Tec 1832. 
Für den_Gemeindrath 
das Seeretariat. 





Wagendede, mit J. a. r. im Bild 
haus 4829 bezeichnet, gefunden. Der recht · 
mäßige Eiaentbümer hat ſich darfür, ge— 
en das Einfchreibgeld und ein angemef- 
en Trinkgeld, in biefigem Berichthaus 
anzumelden. . 

7. Frentag den 4. Senner bat jemand 
einen Kinder. Welbandichuh aefunden ; ber 
Eigenthümer Tann. ihm gegen das Eins, 
hreibgeld abholen in No. Abt. hinter der 


e " ! Fi N 
13 Ein.s. v. Hund; ſchwarz mit weißen 
Fügen, am Ende der Ruthe weik , lang« 
bärig, von mittlerer Größe, mit Iedernem 
nahen: bezeichnet No. 424, it dem 
nterzeichneten zugelaufen ; der Eigentbü- 
mer kann folchen gegen Einfchreib- und 
Buttergeld abholen. A 
Sp. Sidudli, Schiffmann in Horgen. 


Sicherheit feiner Forderung zu erlangen, 

die oft beim Zode des Schuldners jwei« 

felbaft werden kann ; auch geftatten die Yc« 
bensverficherungen die Gleichſtellung des 

Vermögens von Kindern verſchiedener Ehen, 

ohne das Einzelne zu beeinträctigenu. | mw. 

Wie fehe diefe Anftalt verdient, recht 
bäufig benugt zu werden, gebet aus einew 
vom Königl. Sachſ. Minifterium des In= 
nern an alle Behörden erlaffene , im 31 
Stt. der Gefehfammlung für Suchen vom 
Jahre 1332 entbaltenen Aufforderung ber=- 
vor, auf das Beftchen der Lebensverfine- 
rungs-Gefellichaft in_ Leipzig aufmertfuns 
zu machen und ihre Benußung in vorfons« 
menden Fällen zu empfeblen. 

Zur Annahme von Verſicherungs « An- 
trägen und zu Ertheilung jeder zu wün⸗ 
ſchenden Auskunft ift bereit 

Eiher:Oreuter, 
Agent in Zürich. 

141. Für die neue Zürder-3eitung wird 

ein Mitlefer gefucht ım Oberdorf. 

115 Dan wünſcht Mitleſer zu werden 

für die Allgemeine Zeitung, oder deren 

zu finden. 

116. Es werden einige Mitlefer zur All- 

gemsinen Zeitung gefucht. 

117. Theater-Anzeige. 
Freytag den 11 Jenner 
Zum_Berten der Familie Schmidt. 
Hand Sachs, ehrenfeſter Echufter und 
Meifterfänger in Nürnberg. Romanti- 

ches Schaufpiel in 5 Nufzügen vom 

Profeffor Deinharditein. 

Eonntag den 13. Jenner. 

Die drey Wahrzeichen „ oder das Zurnier 
u Kronftein am Et Sobannistage. 
Hrofes romantifcheds Ritterluſtſpiel im 
5 Aufjügen von Holbein. 

Montag den 44. Senner, 


Liebe kann Alles, oder die bezäbmte Wie» 
derfvenftige,, Luͤſtſpiel in 3 Huf:ügen von 
olbein. Vorher : Die Erbicaft , 
chaufpiel in 4 Aufzug von Koßebue. 
-KRiesbach den 6. Jenner 4833 
Die Theater: Unternehmung 
im Kreugbof. 
— — — — — 


Preile der Cebensmittel. 































































Dermilchte Anzeigen. 
143, Lebensverfiherungs:- 
Geſellſchaft zu Leipzig. 


Die Geſellſchaft verfihert das eigene 
Leben, dasjenige eined Andern , und zwei 
verbundene Leben, indem fie ſich verbind» 
ih macht gegen Entrichtung jährlicher 
Beiträge beim Zodesfall des Verficherten 
das feſtgeſetzte Capital tem Inhaber tes 
Verfiherungsfcheines auszuzahlen. Tie 
niedrigfte Verfiherungsfumme ift auf 300 
Thaler, die höchſte vorerft auf 5000 Ebir. 
beftimmt ; leßtere wird nad und nach im 
Verbältnig der Vermehrung der verficher- 
ten Perfonen fteigen. 

Naͤch dem Grundfaße der Gegenfeitia- 
feit werden alle entftebenden- Erſparniſſe 
der Befellfchaft den auf Lebenszeit Der: 
fiherten ftatutenmägig jurücerftattet und 
ur Berminderung der Beiträge in jedem 
pätern Jahre anfehnlich beitragen. Mit 
dem Zode hören diefe Dividenden jedoch 
auf, um den Mitgliedern bei ibren Leb⸗ 
zeiten nach Recht und Billigkeit einen defto 
größern Anſpruch zu fihern. 

Sie Verwaltung und Aufficht der Ge- 
fchäfte werden durch ein Directorium, 
durch einen Ausſchuß der berficherten 
Mitglieder, und durch den Magiftrat zu 
Leipzig , mittelft eines Deputirten, beforat. 
Na Ablauf eines jeden Jahres wird über 
den Zuftand der Gefellfchaft jedem Ver⸗ 
fiherten ausführliche Nachricht gegeben 


Amtliche Anzeigen. : 


139 Um zur genauen Kenntniß des Ver- 
mögenszuftandes des plöklich weggeſtorde ⸗ 
nen Feuerhauptmann Eafpar Pniter auf 
Dorf zu Männedorf zu gelangen , bat das 
Bezirksgericht Meilen der Bomundſchafts · 
bebörde, Nahmens deffen minderjährigen 
Erben , da$ Beneficium Irventarii bewil« 
ligt._ Es ergeht daher an die Ereditoren 
und Debitoren des Berfiorbenen die perem- 
torifche Aufforderung, ihre Anfprachen 
und Berbindlichfeiten an denfelben mit den 
Brweistiteln big foäteftens den 28. Jenner 
4833 der biefigen Gerichts kanzley auf Stem · 
velpapier einzugeben , unter Ausfchlußfolge 
für die Erftern und Streaffolge für die Lehz 
tern im Unterlafungsfall. 

Actum Meilen den 21. Dee. 1832. * 

Vor dem Bezirksgerichte, 
Der Gerichtsfchreiber 
3.3. Odhsner. 

110, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Mare Rürgg zu Udetichweil, der Pfarre 
Därentichweil, battas Bezirksgericht Hin» 
weil Auffallsverhandlung erfannt, und zur 
Verrechtfertigung auf Tonnerftag den 24. 
IEHE — Morgens 9 Uhr, Zug 
anaefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche, Aufforderung, über ihre 
Diesfallfigen Anfprachen oder Verbindlich · 








keiten, unter — der darauf be | werden. Die Gelder der Geſellſchäft wer- f. 6. Hr. 
züglihen Bemweisurfunden in Original | den mit größter Borficht zinsbar angelegt, | Der Mütt Kernen 648 — 
oder bdeglaubigter Adfchrift, der unter | niemals aber obne Unterpfand an Privat: | Weißer Brotichlas — 6% 
zeichneten Eanzlen genaue Eingabe auf | perfonen ausgelienen. Schwarzer Brotfchlan — 54 
Etempelpapier bis fpätefiens den 49ten| An Orten. mo die Cholera herrfcht, | Das Pfund Werfmebf - 31- 
died Monaths Er am Merrecht: | wird in den Verficherungen ununterbroden B n,, „Scwargmehl - 26 
fertigunastage felbt aber zu Wahrung | fortgefahren, und die durch dieſe Krank: | Der Mütt Roggen 03 — 
ihrer Rechte verfönlich oder durch Be: | heit entitebende Gefahr übernommen. » n  Bobnen 6m — 
volmächtigte im Gerichthaufe in Hinmeil| Die Zbeilnehmer * ein beſonderes 7 „ Erbfensh. 208.8 7 — — 
u erfcheinen ; alles unter Androhung , | Eintrittsgeld, Briefporte oder fonftige = = erfte 410 — 
af Schuldner , die ihre Eingaben zu ma+ | Unkoften nicht zu entrichten. Das Viertel Hafer 236. bis — 3 — 
hen unterlaffen, angemeffene Nachtbeile| Mit erfülltem Söften Lebensjahre hören | 4 Pfund des beten Rindfleifches — 5 — 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher | alle Beiträge auf; auch können ſolche, = eringeres_ dito — 16 
geaen mit ibren_ vberfpäteten Eingaben | ausnahmsweife, unter billigen Bedingun- 5 uh ⸗ u. Hagenfleifh — 4 — 
auf Berlangen der übrigen Gläubiger aus- | gen balbiährig entrichtet werden. „ desbeften Kalbfieiſches — 6 — 
ge hen, und bie am Berrechtfertigungd: | Die Inhaber der Verſicherungs · Scheine m eringeres dito - 5—* 
tage Ausbleidenden ihrer alfäligen Ein- | Fönnen Solche nach ihrer Willkür cediven,, 5 Ecnaltleiich — A 6 
wenbungen aegen die ibnen in_der Auf- | von der Gefellichaft Vorfchüffe darauf ver- Schwe infleiſch —26 
er Fe angewiefene Stelle der | langen , oder auch an felbige verkaufen; J Geis» und Bodjleiih — 3 — 
chen > A g für bende Fälle wird nicht die Derfiche- »  Bratwürfte - 8— 
Sm Nabmen Der 1833, rungs · Summe, fondern die Höhe der be » gediegene beifere — I- 
Bie Notariat ee ee re Da an eiträge in Anfchlag ge ” 5 geringere — 1— 
’an iber . vacht. 
da —— Hertenſt ein Es ift einleuchtend, daß Jedermann aus Wahlen. 
Annit wird nntmadung. Lebensverfiherungen Nugen yieben kann; 


der Minderbegüterte und der Gefcäftd- 
mann, um die Geinigen vor den nachtbei- 
ligen $olgen su ſichern, welche fein uner- 
mwarteter Zeb hervorbringen würde; der 
Reiche, um einer milden Stiftung, armen 
Verwandten u.f. w.ein Bermächtnif 


Der Regierungsratb bat unter'm Sten 
DM. in Folge Urt. 133. des Geſehes vom 
298. Herbftmonat 4837 über die Drganifü 
ton des gefammten Unterrichtsmefend im 
Ganton Zürich, die von dem Erziehungs 


Kennt der e. 
— — Say Sri gu 
Ai Mränder gen Sabres an — fo fange 
ern seden Sfügung erforderlich 


ibiedenen den Mittag an ten vier 


i w.ei u bins 5. d. M. vorgenommenen 
innen Br en a diigen — für Die vers | terlaffen, ohne baß feine rechtmäßigen Erben a am ö 
ine te ot ab der Ede und | etwas Davon zu erfahrenbrauchen; der de | des Herrn Ofen, Profeffor in Min 
Te BROS LBen ip PRREr, ander Cap: |1c fas keden (encs rien Asnde sent | Arelinkan Yecakit Ti a8 Sao he 
e Hl i reichen Aſſoeies verji- ilofophifchen Facultät für das Fach der 
A en ax N en, und tag Bedür. chert ; der Beſitzer von Fabriten und ähn- a ten, und 


lichen Etablifjements, um dad Verarmen 
der Wittwen und Kinder feiner Gebülfen 
u verhüten, indem er einen Meinen Theil 
ed Lohnes zur Verficherung ihres Lebens 
verwendet‘ der Bränbiaer, um vermehrte 


*Jahfu 

A Gan. ng zu Den feftgefeht: 
Stumm ** eltforten a 
us * Dee. 1832 


4 des Stadt 
die Stadrfanzın 108 


des Herrn Doctor Hitzig, Privatde- 
centen in Seidelberg, zum ordentlichen 
Profeffor an der theologifchen Facuträt 
beftätigt. 


Nro. 4. 


Zürcherisches 


Bey J. I. Ulrich, 


Montag, 





Die Borausdesahlungen für den Jahrgang 1833 des Zurcherifihen Wochenblattes werden zu dem gew 


Betrage von 1 f. 20 ß. angenommen im 


Zum Verkauf wird angetragen. 


I. Eonnerats Reifebefchreibung durch) 
Ditindien und Ebina in den Jahren 1774 
— 1751, 2 Theile mit 140 Kupferrafein. 

aſis Pretigten,, gebalten.in den 7 eviten 

onaten des Jahres 1515. ‚ 
„2, Entsuntergeichnete dankt €. E. Pub- 
Klum zu Stadt und Land für das ibe bis 
Babin gefchenkte Zutrauen „ und empfiehlt 
fi ferner auf das höflichite im Ankauf 
und Verkauf von allen Arten Hausratb, 
Zinge, Betten, Befdirr u f. w., fo wir 
fie auch allerlei Wuaren in Commiliion ans 
nimmt, bei größern Duantum von War 
ren, die ibr in Commifſion anvertraut 
würden , und ıwo die Preife billig geſtellt 
find, wird fie mit wenig Provifion jufrie- 
den feyn. Sedes ihr aufgetragene Ger 
ſchäft wird treu und gewiffenbaft vollzogen 
werden. Zugleich empfichlt fie ihre Spe- 
urn Artikel, ald: Juden, Kafee, Thee, 
Zimmer, Nägeli, Et. Salier Dafermebl F 
Schilimehl und Grießmeht. Auch iſt jest 
bei ihr zu verfaufen : 1 Srauenjimmerhut, 
2 fdräne jwenfchlänge Betten, Beittenen 
Bert, und Zıfchplunder , t Sopba, Kuften, 
—— 1 A ET 4 eher» 
ner Dörfer, 4_eberne ei, womit 
fich befiens empfiebit — 


Frau Waſer, 

No. 173. auf Peterhoſſtatt. 
3. Bey der grünen BZınne ift a fl. 
die Bouteille zu baden: Ertrafeinfter 
weißer Geylon-Arcaf, eine Sorte, weiche 
bisdabin , des hoben Preifes wegen, felten 
im Handel vorfam, und jederzeit von Ken 
nern dem beften- Rum borgejogen- wurde, 
‚A. Deu Untergeichnetem find in Com: 
miffion zu baben: xeule alte Weine MEN 
9 41/r2f., . und 412 fl. der Eimer. 
Eich 1 Bel beftens empfehlend für alle 

0) 


13. Ben Unterzeichneter kann man qut 
gebeizted Rebe und Wildichweinfleiich 
haben , nebit fetten welſchen Häbnen und 
Hühnern, Ganfen, Enten und Heinerm 
Geflügel. . frau Menti, Köchin, 

im Rindermarft No. 355. 
‚1. Deutfche Schurwolle von Yämmern, 
circa 60 A 70 4b, am dienlichiten für Hut: 
macher oder Strumpfiveber,, ben Sulob 
Nägeli, Mlebger, hinter der Meng. 


an:.mehrere hundert der Schönften, diefen 
Winter abgefchlagenen votbtannenen Bau 
ftännie, Die von 0 bis 90° und darüber in 
Kragen mejfen, nebft Gerüftitangen und 
Latten von verschiedenen Größen, die fich 
zu jedem Gebrauch eignen. Zu geneiatem 
Zuſpruch empfiehlt fidy gu Stadt und Yand 
höfichft veinzioänppinner, älter, 
im 3ieglerhof in Maͤnnedorf. 

16. In der ehmaligen Eflingerifchen 
Bleiche in Außerfipl find mehrere Fuder 
qute Garten Erde zu haben im billigem 


reis, r 
17. Wollene Herren, und Knaben-Un- 
en bey Jakob Heller an der 


Schoffelgap. 

18. Tas Bildnif des fel. Hrn Alt-Ob, 
mann H Füpli ık in Rahmen und Glas 
a2 Se., ohne diefelbe & 4 Frl. beu Un: 
ksraeichneiem zu haben, In Zurich nimmt 
Beitellung an, die H. Füßliſche Kunfthands 
lung zur Meiſen. 

aden, im Sanuar 1833. 
odenmüller, Bildhauer. 

‚Erempfare diefes woolgelungenen Bild» 
niffes , das fich an diejenigen von P. Uſteri, 
Pefraloyzi, Heh, Bonftetten und anderer 
ber. Männer anreiht, können bey ung ein» 
aefehen werden, und wird jedem_derfel- 
ben ein reylos zu der früher vom Kinflfer 
angekündigten Berlofung bengegeben. _ 

Hch. Füstı u. Comp. jur Meilen. 

19. Im Zellerſchen Laden oben an der 
Marktgaß it in Gommiffton eine neue 
und fehr bequeme Art Schittſchuhe zu 
haben, die den verehrteften Liebhabern be 
ftens empfohlen werden. 


20, Unterzeichneter macht dem aeehrten 
Publikum befannt, daf er wiederum einen 
frifchen Vorrat bat von Brucbandagen, 
mit beweglichen Pelotten zum nötbigen 

teen, und von Sorten nad) der entae: 
aengefegten Seite genannt , nämlidy ; wenn 
ber Bruch auf der. vechten Seite ſich be- 
finder, Die Feder von der Rüdenfäule aus 
um bie linke Hüfte herum bis jur Bruch 
fee vechter Seite gebt und fo umgekehrt 
Diefe Eorte hält die Theile mir einer 
Leichtigkeit in der Bauchhöhle zurück; der 
Beinriemen wird bey diefen nie angewenter. 

3. Bon beute an find auf Beftellung | Briefe und Geld erbittet fich frunto 
alte Zage Ziegerkrapfen und afnadıt Rauch, Bruchbandagiſt zu St. Jakob 
füchli zu haben , fo wie guch Dfentüchli, in Baden, 
Zabafrolfen, Kräpfli gefühlte undandere | 21. Ein noch wie neuer 40täufiger Farb» 
tleine und größere Zorten, Zaigmändeli | keifel, 2 drennbäfen, 1 Hutmacher- Walch ⸗ 
nebit übrigen Berufg-Artitein. üti 


keſſeli, verfchiedene Alchengelten , oblonge 
sem Zuſpruch undrunde Bettrlafchen , 4 großer Bethwär 
D. niler, Zuderbäd, 
im Neumarkt Po. 245. 


FR 4 Jen. end rt, 

acht und aufgetiefte Waagfchalen N 

ee Stodiühe an der Strehlgaf e Wr Yan 
10 200 ein gang neuer eberner Hafen, 


fen, 4 Pfanne, 4 Bratpfanne und 2 Kın- 
von etwa 49 am Gemicht, zu kaufen 


derbäfen , alles in billigen Preiſen. 
fev, it im Berichthaus zu erfahren. 


22. Guter alter Wein von 9 — A 
der Eimer. Muſter find zu baben 
11, Mehrere Gentner altes Eifen, mei 
fieng Reife und Nabenringe. Ra 


Rordorf auf ter Muur. 
12. R 
um ® X und. Wildſchweine auf Dorf 


in feine Profeffion einfchlagenden ſowohl 
üfer- als Kübler: Arbeiten, : 
riede, &. Pfenninger, 
Küfermeifter, an d. Kruggaf Wo. 57. 

3. Recht auted zwölfiähriges Kirſchen⸗ 
woifer,, die Maaf 32 $., die_halde Maaf 
18 8., ift zu baden ben 3. 3. Koller, 
Küfer , ander Krungap. 

6 Ertra gutes, iegsäbriges Brombeer- 
wafler‘, Die Zugermaak 25 Basen ben Ub- 
nahme von mebreren Maaßen, und guter 
ganz fetter Urſerkäß, ben Abnahme von 
mebreren ib, pr. ik. 42 8. 

7. Echöne jeidene Mouchoirs-Fouhlas 
nach neuftem Gefchmad , blausfchmarze 
Marceline, 5/ und 6/4 breiter blau: 
(hmwarzer Gros de Naples, und farbige 
Taftet- Reften find In fee bilfigen Preifen 
im Rennweg auf dem innern Reyh Po 

. zu _baben. 


u güti · 
8 höflichſt empfehlend 


fl. 
bey 


23, Extra qutes Brombeerenwaffer ‚die 
Maaß 2 jl.; follten einige Miaaß zujum« 
men genommen werden, fo könnte man es 
etwas billiger erlaffen. 








13. Unterzeichneter trägt zum Verkauf 














Berihtbaud. 


24. Ein ganz neuer, ſchöner Schlitten, 
dev Kalten mit Zbirii, 3 ſchon gebrauchte, 
ader noch in gutem Stand ſich berinden- 
de, fo wie mehrere Chaiſen, womit jich 
böflichft empuͤehlt &. Rabn, Sattler. 

25. Bey Kilian Guyer an der Kut— 
teigaß in Zürich werden zum Verkauf an 
getragen: Eın- und jweyfvännige Schlits 
ten mit Schönen Gefchellen, eins und jweg: 
foännige Ehaifen, Kutſchen und Sanıtlıen« 
wagen, Fuhrfaſſer, Faßſchrauben, Heine 
und — Suhrwagen, ein bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern umd eis 
fernen Achſen, welcher fich, für einen Gü— 
terfuhrmann eignet, alles ſo gut wie neu; 
fo wie Zube» umd Kutſchengeſchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, za her⸗ 
unter gefegten Preifen. 

26. But gebeijted Reh⸗, Witdfehwein. 
und Br Soja) ift immer zu ‚haben ben 
Sob. chnurf No. 233. auf Peter 
bofftatt. 


27. Bey Endgunterzeichnetem find ins 
mer noch zu haben: graue und weiße Her: 
ven» und Kımben  Unterleiblt , geliſmete 
Srauenzimmer:Hofen, auch friſch erhal 
tene Herren» und Frauenzimmer- Vigo- 
Wollen-Unterhemden , womit fich einem 
prebrten Yublitum zu Stadt und Yand 
eſtens empfiehlt Satob Yünzti, 

oben an der Schoftelgaf, 
naͤchſt der Poſt. 


25. Unter höflichem Dank des mir big: 
dabin geſchenkten gütigen Iutrauens em 
vfehle ich dem geebrten Publikum und 
meinen werthen Gönnern fernee mein 
wohl afortivted Lager von nachfolgenden 
Seidenartikeln, al$ : Gros de Naples, 
Gros de Berlin, Levantine, Marceline 
und ‚Zuffet, nebit ſchwarzen und gefürbten 
Herren; Crabatten, auch allen Arten rauen: 
mmer⸗Halstüchern, alles in biligftem 
Preis. Damit verbinde ich zugleich. Die 
Anzeige, Das alle für mich beitimmten 
Aufreäge von jetzt an fünnen abgegeben 
werden im Salzladen neben dem Kaufhaus, 
wo felbige aufs pünttlichſte und beſte ber 
forgr werden. Es empreblt fich zu ge 
neigtem Zuſpruch 

Frau Anna Glogg⸗Staub, 
in Obermeilen. 

29 Allegresse. Fröhlichkeit. 
Rondino pour la Pfte. a4 & mains, par J. 
Otto. BSieſes heitere, ſchnell beitebt 
gewordene Elavierküd it A 35 6. ju bas 
ben bey Dreil, Füsliund Comp. 

„beum Etinffer. 

30. Eine, Heine Partbie Ebampagner- 
Wein, zu fehr biitigen Preifen , und ertra 
Mufcat-Wein à Dout. 238. Wo, iſt im 
Berichtbaus, zu vernehmen. f 

31, Qute Eyer, Nudeln, fo wie aud) 
füge und bittere Chocolade, zu deren Ber 
kauf ch beſtens eimpneblr i 

Frau Bogel binter dem Münſter 
No_233. —— 

32. Man kann alle Tage Erdäpfel Vier, 
tel» und Tauſenweis haben in der Schmalz: 
grube No. 487.  _ . 

33, Eine einfchlänge Madrake nebſt eis 
nem einfchläfigen fehr fchönen Bett und 
einem zwenfchläfigen,, in billigem Preis. 

34. Große und Eeine Fleischhufen, fo 
wie auch Ötiefeleifen find zu haben in der 
Nagetfhmidte Po, 450. fl. Stadt, dem 
Storchen vorüber. _ 

35 Ein Kachelofen, noch 
Stand. 


in gutem 
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36 Zwen ſchöne Kutichengefihirre Am J. 57. Durch Zufall ein Wohngemach i 
gicigen Dirt ein 200 fl. haltender Schuld⸗ —* ei en von Stund ee 
rief. ünftige h. Oſtern, für ei ine . 
37. Ben Frau Gefiner in No. 6? an baltung te Sr 
der Weitenaaf ift immer zu baden : ſchöne 58. Zwey heigbare Zimmer, mit oder 
weiße, ſchwarze und von berichiedenen | ohne Koft. i 
Gattungen naturfarbene Wolle, in billi- 39, Bon Etund an ein beiteres, beij- 
sem Preis, f £ bares, möblirted Zimmer mıt Afoven, 
38 Ben Endsunterjeichnetem ift tober | nebſt Kot, für_ einen honetten Herrn. 
Duͤnger Gips, der Zürcher Mütt 25 8.,| 60. Es münfchte jemand bonetre Her: 
weiß gebrannter a 4 fl. 30 $-., ‚arau ge [ren oder fsrauenzimmer mit oder ohne 
brannter a 4. 20 $. france Zurich zu | Möbeln an hie Koj zu nehmen ; der Ort in 
haben; Beftellungen bittet man franco zu | im Bexichthaus zu vernehmen. 
üderſenden. — 61. Eine ſchoͤne beizbare Stube mit oder 
Zohannes Meverin Erredingen ohne Möbeln , mit oder ohme Koft, für 1 
ben Daten. oder 2 Herren. 

62. Wo von Stund an ein frohmüthi« 
ges Srübli nebft Kot an einen bonıtten 
Herrn ausjuleihen iſt, kann man im Be: 
richthaus erfragen 

63, Für mehrere Herren Zimmer mit 
Koft und Logis; wo, it im Berichthaus 
zu vernehmen 

61. Durch Zufall ein Wohngemach auf 
Ditern, beſtehend in 4 Stube, Küche, 
Kammer und Holjbehälter: man bat jich 
anzumelden in Unterftraß No. 28, an der 
Yanditrafe, 1 Treppe boch. j 
a Ein Fraͤuen Ort in der Kirche zum 

reuz. 

66, Zwen ſchöne Magazine und ein fchd: 
ner Weinkeller ohne Faſſer, der beliebi- 
enjals auch a'$_ Magazın benugt werden 
Önnte,, in No, 300. tim wilden Mann im 
Rennweg. 

67, Auf Lichtmeß oder Dftern 2 Wob- 
nungen mıt Garten, eine halbe Stunde 


von der Ersdt, um fehr billigen Zins. 


cherung , daß er alles getreu , gefliſſen und 
pünfnich beforgen werde, —A — ander- 
traut wird. Seine Eintehr if bden Hrn. 
Yeurbold im Hirſchen. 

77. Es wünſcht ein Knabe von 17 Jab« 
ren ald Knecht em Untertommen zu fine 
den. Wo, it im Berichthaus zu erfragen. 

73. Es iwünſcht eine junge Zochter , wels 
che mie einem guten Zeugniß verfeben ut, 
einen Platz ald Stuben» oder Kindermagd ; 
ie Kann gut glätten, nähen und ftriden, 
und könnte von Stund an oder auf Licht⸗ 
meh eintreten. 

7). Eine bonette Tochter, melde gut 
näben fann und Lie Hausgeſchäfte ver 
ſteht, wünschte auf fünftiae Xichtmeß an 
einen Platz ald Stuben oder Kindermaad 
zutonmen; auf Verlangen könnte fie gleich 
eintreten. 

80. Auf Lichtmeß fucht eine ebrenfefte 
Perfon, die qut weißnäben , Kleidermas 
chen , lifimen und qlätten, auch nady neues 
fter Art Haare flechten_fann, und über« 
haupt alle häuslichen Gefchäfte gut ver» 
fteht , worüber fie befriedigende Zeugniſſe 
aufjumeifen bat, einen Plaͤtz als Stuben« 
magyd. Wahrend diefer Zeit empriebit fie 
ih, Haargeflechte zu machen oder Unter« 
richt Darin ju ertheilen. MNadhzufragen 
bey Frau Obermann im Eljajfergäfli. 

51, Zwen Perfonen , welche aut näben 
und liimen können, wünfchen Anftellung 
als Kindermägde zu erhalten. 

82, Es wünfcht eine rechtfchaffene Wirte 
we ald Vorgänzerin oder Krantenabmär« 
terin je eher je lieber für einige Seit, un ⸗ 
terzufoınmen ; von ihrer Derufstreue kann 
man verfichert jenn. 

83. Es refommandirt ſich eine Perfon 
als Sipetterin. j 

84. Ich Entsunterzeichneter danke mei» 
nen werthen Freunden und Gönnern für 
das mie bis Dabin gefchenfte Zutrauen , 
und nehme die Frenbeir, einem E. Publis 
um anzuzeigen, daß id) num eine Werk. 
ftatt, in Empfang genommen habe, und 
empfehle mich daher zu alten in mein Fach 
einichlagenden Arbeiten, Meine Werkitatt 
it auf Dorf, auf dem alten Play beym 
Einjiedlerhorf. 

Son. Eafpar Scheller, Cohn, 
Drechsler und Schirmmaͤcher, 
wohnhaft im Krug No, 62. 





















































Zu kaufen wird begehrt. 


39, Eine Kifte von mittlerer Gröse , 
wo möglich eine eiferne, die fich zu einer 
Geld: Eaffa eignen mürte. 

40. Es wünfchte jemand aus einem 
Privaſhaus 4 oder 2 einfchläfige Betten 
zu faufen , wo möglich mit Betrflatten, 

41. Ein_frenftchender Kachelofen. An 
aleichem Ort ift zu verkaufen: 4 Haus 
thüire, Feufter und eiferne Kunftplatten 
mit 2 Löcher. 

47 Ein noch in gutem Stande ſich be» 
findender Kinderforb mit Rädern, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


43. Auf Oftern oder Kirchweih eine mit 
defonderer Hausthüre abgeſchloſſene Wob- 
nung; fie enthält 2 Etuben mit Neben 
tommern, 4 Etübchen im Srögeihof und 
2 Kammern, Windenboden, Keller und 
Pla gu Brennmaterial ic. 

11. Nächft der Etubelhöfler-:Müble No, 
8. ift ein Wohngemach auf Dftern 1833 
u verfeihen. An gleichem Ort 2 Kams 
mern für Yute, die den Beruf außer dem 
Hauſe bätten._ 

13. Tuch Zufall ein Wohngemach in 
ter HM, Staͤdt von Etund an bie Kirch 
weib 1833; es Fönnte,auch zum Waaren 
Aufdebalten gebraudyt werden. 

46. Bon Etund an oder auf b. Oftern 
ein fonnenreiched Wohngemad in Fiun- 
tern ben Caſpar Boll. 

47. Ein gerdumiger trockener SHolzichopf 
in der Nahe des odern Hirfchengrabens; 
in No. 676. tann man nähere Auskunft 
darüber vernehmen, 

48 Das ganje Wohnhaus No. 364. auf 
dem äußern Rain im Rennmeg, enthaltend 
fünf beigbare Zimmer mit Gabinet und 
Kammern , 2 Küchen, Windendoden mit 
Mundertammern, 2Keller und Maaazin, 
nebft einem Heinen Hofraum mit Hübner 
buus, und einem eigenen Ausgang an die 
mittlere Hofgafle. Rahere Auskunft wird 
ertbeift berm Brünneli No. 377.81. Stadt. 

49, Auf b Diftern ein_beiteres Wohn: 
aemach, enthaltend eine Stube, Kabinet, 
Küche, Kammer und Pla zu Holz, auf 
der grofen Hofftart Mio. A78. 

50. Ein beiteves Wohngemach , befte- 
bend in &tube, Mebentammer, Küche und 
Holybebälter, auf b. Oftern. 

51. Auf nächfte b. Dftern ein Wohnge- 
mach , welches entbälr 4 tube, Neben: 
tammer , Küche, Keller und Platz zu Hol. 

52. Fur Zufall find ven Etund an 
einige beizbare Zimmer , mit Altoven, mit 
oder ohne Möbeln, an einiae honette Her: 
ven zu vermierben,, nebft Koft. 

53, Eine meublirte Etube und Neben: 
Gabinet, a plain pied, mit oder ohne 
Koft, in No. 358. an der Hofgafle, bon 
Etumd_an. R 

54. Wo man einige Kinder oder Kna> 
ben, welche die Schuſe beſuchen, oder 
font eine rechtfcheftene Perfen an Tiſch 
zu nebmen wünfcht, ift im Berichtbaus 
Ju vernehmen, 

55. Ein, Wohngemach , beftehend im ei- 
ner frobmütbigen Stube, nebft noch einem 
Zimmer, Küche, Platz' zu Holy, einem 
Kellerliz von Stund an oder auf b. Oſtern. 

56. Ein heiteres und frohmütbiges 
Wonngemah im Miederdorf Mo, 651 

fh. Oſtern. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


68. 2509 fl. auf vorftandsfreye, doppelte 
Unterpfande auf naͤchſten Maytag, und 
1300 fl auf gleichen Termin. 

69. E8 wünfchte Semand gegen deppelte 
Unterpfand 650 fl. zu entlehnen, . 

0, Eine Hausbeltung ohne Kinder 
wünfchte cın Wohngemach auf b. Dftern 
1833 in Empfang zu nehmen, Tas entbals 
ten follte 1 oder 2 Stuben , 3 oder A Kam- 
mern, Plunderlammer, hotzbehälter und 
Keller. 

TL. Zwey VPerfonen ohne Kinder mün- 
fchen auf Dftevn ein Logis von 4 Etube, 
Küche und Kammer, wo möglich in der 
Gegend der Brücde oder Poſt. 

72. &9 wünfchr jemand eine Wobnung 
auf b. Ofteru im Niederdorf mit Etube, 
Küche, 2 Kammern, Platz zu Holy und 
Zurben, und 1 Kellerk, auf Begehren, 
daf man Koftgänger haben tann. 

73. 4600 A. auf vorfiundstrene, * 
pelte Unterpfande , Jcht, oder auf nachſte 
Lichtmeß 1835, oder theilweiſe auf Lichte 
mep und Mantag, und 200 fl. von Stumd 
an, auf eine garantierte Gopen. 

71. Ein einzelner Herr münfchte auf 
fünftige Oftern ein ordentliches, beigbares 
Zimmerenen zu mietben, woe möglicy im 
Rennweg oder an der Augufinergafie 


EUR Te 
Tachfragen nach Arbeit. 


75. Ein junger Mann, der fchen meh 
rere Sabre die Gefchäfte eines Bücher 
Antiquars beforgt hat, und wirklich aute 
Kenntniffe fir defes Gefchäft, befikt, 91. Es hat am letzten Samſtag im vo⸗ 
wünfcte fo batd als möalich wieder eine | rigen Jabr ein arms Dienſtmadchen von 
ähnliche oder eine andere Anftelung | dev obern Zune , die Kirchgajien binab 
zu Anden; auch empfiehlt ev fh Zeder: | bis zum Münfterhof_ein Papier, worin 
mann zum Copiren, unter pünftlicher Ber | circa 3 Lorh altes Eilber — an Silber 
dienung und Berſchwiegenheit. deabt und Befchläge zu einem Offimer · De⸗ 

76. 98. Satob Fröfich von Bülach, | gen — befinttich war, verloren; ber red· 
welcher fhon feit geraumer Zeit alle Frey: | liche Finder wird um Zurückgabe gegen ein 
tage mıt einem Fuhrmerf auf Zürich ger | angemiefienes, Zrinfgeld, und die Herren 
fahren, macht hievmat einem E. Yublitum | Hole- und &ilberarbeiter find erfucht,, in 
befannt, daß er von num an jeden ren: | Ball ihnen ſolches bereits zum Verkauf 
taq ald gweyter Bott nach Zürich fahren, angeboten feun pder noch werden follte-, 
und Briefe, Waaren und Gelder zur Ber- | davon in dem Berichthauſe Unzeige zu 
fendung übernehmen wird, Für die ger mahen, - . i 
treue und gefliffene Deforgung der ihm 92. Seit einiger Zeit bermißt man ei⸗ 
anzupertradenden Waaren hat er ben dem I men vergelderen filbernen &tveutöffel, at 
E. Bemeindrarb genügende Bürgſchaft ge wöhnticher Gröfe, mit Perimutter- Stiel 
feiftet ; er empfichlt fich Daher einem veib. und auf demfelden einem in Gold einat- 
Publitzim auf das Defte, mit. der Bern. | legten Blumchen. Die Herren Goldarbeir 


Lachfragen nach Arbeitern. 


85. In ein biefiges Handlungsbaus wird 
ein Apprenrif verlangt, welcher die nö— 
thigen Vorkenntmiffe beittt. 

86. Wo_ ein redhtfhunener Knabe bie 
Gluferprofefiion gründlich er ernen fönnte, 
ut im Berichtbaus zu erfahren. 

87. Auf Yichtmen wird cine Magd, 
mit guten Zeugniffen verfeben, verlangt. 

88, Wo eine ftille und mir guten Zeugs 
niffen verfehene Magd_ einen Prag erhal 
ten könnte, ift im Berichthaus zu verneh⸗ 
men. 

3) Ein Küfermeifter wünfcht einen 
Knaben von guter Erziebung in Die Lehre 
iu nehmen. i — 

90. Auf fünftige_ Lichtmeß wird eine, 
mit guten Zeugmſſen verjehene Küchen- 
magd verlangt. 





Wachkragen nach Derlornem, 


ter deſonders find gebeten, falld derfelbe 
ttma zum Verkauf gerad f würde, es ge 
fätigtt_ anyeizen zu wollen 

95. Den 1. Zenner ift bey Hrn. Stei- 
ner in dee Krone an der Unternſtraß ein 
grauer Zuch Mantel mit einem grünen 
Kragen verwechjelt worden ; derjenige ber 
diefen Mantel befigt, ift erfucht, denfel- 
ben wieder an Unterzeichneten einzubäntir 
gen oder an Hrn. Steiner abzugeden. 

Eafpar Schweizer, Müler. 

94. Am Bertolditage bar ein Anube 
feine Peljbandfhube auf dem Muritiaal 
verloren ; der redliche Finder iſt erfucht, 
fie zurückzugeben in No. 433, gr. Brunn: 
aaf. 

35. Seit einiger Zeit_bermißt man ein 
ſchwarzes Hündchen, Windbundart , mit 
weißer ruft und weißen Süßen; es trug 
ein verfilbertes Halsband. 5 

‚96. Vor einigen Wochen ift jemandem 
ein braun gefedrer halbjähriger Hübner: 
bund entführt morden ; wem felbiger zuge 
tommen, it erfucht, es im Berichthuus 
gegen ein Zrintgeld anzuzeigen. 





Anzeige von Gekundenem. 


97. Endsunterzeichnetem iſt in der 
Naht vom 9. auf den 10. dieß ein großer 
weißer Epipbund mit 4 ſchwarzen gropen 
teten , be»_bieiger Brücke zugelaufen ; 
der Eıgenthümer fonn ibm bey mir gegen 
Bezahlung des Futtergelted und meinen 
hubenden Kosten abholen. 

Martin Shwargenbud, 
in der Fadrit zu Langnau. 





Amtliche Anzeigen. 


93. Der dienftpflichtigen sungen Mann- 
(daft wird biemit zur Kenntnig gebracht, 
daß der Stand des Arrlerie-Vorps voll 
zählig it, und demnach einsweilen Feine 
Yurnabme von Rekruten erlaubt, Eobuld 
dasfelbe wieder einer Erainzung bedarf, 
wird foldyes durch die öffentliihen Blätter 
befannt gemacht werden. 

Zurich den 9 Sen. 1933. 

Das Artillerie-Eommanto. 

9», Yublication. 

Montags den 21. Ienner 1833, Nach: 
mittags um 2 Uhr, mird ım Bememdbaus 
zu Kufnacht eine zweyte Öffentliche Ber: 
ſteigerung abgebalten werten über das bis» 
ber von Jobannes Schultheß beworbene 
Etautsichen ın Küsnacht ; dasfelbe enthält: 

An Gebauden , Kraut: u. Baumgarten : 
Ein Haus, Zrote, Waſchhaus, s. v 

Schweinſtall und cirea Zuch. Dig. 
Wieſen binterd Haus —2 
Baumgarten ſammt Scheune 

und Miſtwürfe — 2— 
Krautgarten und Hanfland 

bey einander 
Hanfland 
An Wieſen 

Acerfeld 

„ Reben er 
Eine ganze Dorfgerechtigkeit 

4 Gertel im Kupnachter: ; 

4 dito im Goldbacher | Gemeindhofz. 

Liebhaber find eingeladen, ſich auf be» 
nannte Zeit ben dev Gant einjurinden und 
kann ınzwiichen der fveyifieicte Beftand dier 
fes Lebens und die Gant: und Kaufbeding» 
nie ſowohl in der Fmanzkanzlen ın bier 
ala im Amthaus Kürnachr eingefehen wer: 
den. Zürid) den 9, Ienner 1833. 

Aus Auftrag 
ded Domairten- Departements 
Wiederkehr, Gecretair. 

„100 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Eafpar Müller, alr Wächter, Bernbar 
den ſel. Sohn zu Dättiten, bat dus De: 
sirfsgericht Wintertbur Goncurs erkannt, 
und zur Verrechtfertigung auf Montag 
den 11. Hornung h. a., Morgens um U 
Uber, Tag angefeht, 

Taber an alle Gläubiger und Schuldner 
des ın Lencurs Gerarhenen die peremtori- 
fche_ Aufordernng ergeht, über - ihre dieß 
faufigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten 
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der unterzeichneten Canzley genaue Ein- 
gabe auf "Stempelpapier unter Benlegung 
der darauf bezüglichen Beweisurkundeũ 
in Driginal oder beglaubigter Abfchrift, 
bis fpäteftend den 5. Hornunz zujuftellen, 
am Verrechtfertigungstag felbft aber zu 

Wahrung ihrer Rechte perfönlih oder 
durch Bevollmächtigte Ri dem Gerichts: 
baufe in Win errhur au erfcheinen; alles 
unter Androhung , daß Gihuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen , ange 
mejfene Muchrbeile za gemärtigen hat- 
ten, fäumige Anfpresber dagegen mit ih- 
ren verfpiteten Ein zaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloifen , und 
die am Verrechtjertigungstage Ausbleiben« 
ten ihrer allfalligen Einwendungen gegen 
die ihmen in der Aumatlsbefchreibung ange: 
wiefene Stelle verluytig würden, 

Den_10. Ienner 15%. 
Im Namen des —— — 
Kyburgifche Kanzley in Winterthur, 
Z.RUd.Geilinger,Yandichrbr. 

104. Die alfäligen Gresitoren des vor 
einiger Zeit dabier verftorbenen Kutfchers 
Dionyfiusg Reuter von Urlen im 
Würtembergiichen werden anmit aufgefor- 
dert , über ibre Anfprachen an den Vers 
ftorbenen binnen 4 Wochen a dato ber 
Kanzieyg des unterzeichneten Gerichts ge: 
naue Eingabe auf Stenvelpapier zu mus 
hen; widrigenfalls die Verlaſſenſchaft des 
Keuter ohne meiterd an deſſen Erben 
ausgeliefert würde. 

Zurich am 22. December 1332. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtofcyreiber 
Dr Blunticdli. 

102, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Alto Prafdent Jobannes Billeter im Waf 
ferfeld Meilen, bat das %. Bezirksgericht 
Meilen Auffaüsverhandlung erkannt und 
jur Verrechtfertigung auf Mittwochs den 
23. Sannar 1833, Morgens um 8 Uhr, 
Tag angefeht, n 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aurforderung , über ihre 
dießfalliigen Anſprachen oder Verbindlich: 
keiten dev unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier bis fpäteitens 
den 419, Sanuar 4855 ng ‚am 
Verrechtfertigungstage  feibit_ aber zu 
Wahrung ineer Rechte perfönlich oder 
dur DBevollmächtigre zu erf-heinen; al 
{ed unter Androhung, daß Schuldner, 
die ihre Eingaben ju machen unterlaflen, 
angemeffene Machrheile zu gewärtigen hat- 
ten, fäumige Anfprecher dagegen mit ib- 
ren verjpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Hläubiger ausgeſchloſſen und 
die am Berrechtiertigungstage Ausbicıben- 
den ihrer allfulligen Eimmwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung an- 
gewielene Stelle verluftig würden. 

Geben den 12. Desember 1532, i 

Zn Nabmen des Bezirtggerichts Meilen 
die Notarjats Ganzlen. _ 
98. Convad Hirzel, Yandichrbr, 

103, Um zur genauen Kenntniß des Ber 
mögensjuftandes des plöglid) wegagitorbe. 
nen Feuerhauptmann Caſpar Priter auf 
Dorf zu Männedort zu gelangen, hat das 
Bezirksgericht Meilen der Bormundichafts: 
behorde, Nahmens deifen minderjährigen 
Erben , dus Benehicium Inventarii beimils 
tigt Es ergeht daher an bie Ereditoren 
und Debitoren des VBerftorbenen die perem 
torifche Aufforderung, ihre Anfprachen 
und Berbindlichkeiten an denfelben mit den 
Bemeistitein bis fpätejtens den 23 Jenner 
4933 der biefigen Gerichts kanzley auf Stem- 
velpapier einzugeben , unter Ausfchlußfolge 
für die Eritern und Etraffolge für die kei 
teen im Unterlaffungsfall. ’ 

Actum Meilen den 23. Dec. 1532. 
Bor dem Bezirksgerichte. 
Der Gerichtsfchveiber 
$. J. Ochsner. 

104. Gegen den veshtlich ausgerriebenen 
Jakob Honezger auf Ohre, der Gemeinde 
Hinweil, bat das Bezirksgericht Hinweil 
Nuffallsberhandlung ertannt, und zur Ver⸗ 
rechtfertigung auf Bonnerſtag den 21. Jen · 
ner 4853, Morgens 9 Uhr, Tag angefegt. 





Es ergcht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Auffoederung, über ihre dieß · 
falfägen Anfprachen oder Berbindlichteiten, 
unter DBenlegung der. darauf bezüglichen 
Beweis Urkunden in Driginal oder beglau⸗ 
bigter Abfchrift , der unterzeichneter Ganz» 
{ey aenaue Eingabe auf Stempelvapier bie 
fmäteitens den 19. d. M. zuzuftellen, am Vers 
rechtfertiqungstage felbir aber zur Wahrung 
ihrer Rechte perjönlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte im Gerichtshauſe Hinweil zu ers 
ſcheinen, alles unter Androhuna, daß Schuld⸗ 
ner, die i hre Singaben zu machen unterlafs 
fen , angemeffene Vachtheile zu gewartigen 
hätten, fäumige Anfprecher Dagegen mit 
ihren verfpäteten Eingaben auf Berlans 
aen der üdrigen Gläubiger ausgefchlof 
fen. und die am Berrechtfertigungstage 
Ausbleibenden ibrer allfälligen Einwen⸗ 
dunzen gegen die ihnen in der Aurfullsbe- 
f&reibung anzemwiefene Stelle verluftig 
würden. Gefcheben den 31. Dec. 1852. 

Im Namen des Bezirksgexichtes Hinweil 

die Notariatd-Ganzleyg Grüninzen. 

Keller, Landfchreiber. 

105. Beacn den rechtlich ausgetriebenen 
Mare Ruegg zu Adetichweil, der Pfarre 
Bärentfchweil,, bat das Bezirksgericht Hin« 
weil Auffallgverhantluna ertannt, und zur 
Verrechtfertigung auf Donneritag den 23. 
diefes Monats , Morgens 9 Uhr, Tag 
angefebt. . 

3 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen Die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dieffalligen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Beylegung der darauf bes 
züglichen Beweisurkunden in Driginal 
oder beglaubigter Aofchrift, der unter« 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis fpäteitend den Uten 
dies Monaths ne am Merrecht- 
fertigungstage felbt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte periönfich oder duch Ber 
volmädhtigte im Gerichthaufe in Hinweil 
Mu erfcheinen ; alles unter Androhung, 

aß Schuldner , die ihre Eingaben zu mas 
chen unterlaffen,, angemeijene Nachtheile 
u gewärtigen hätten, füumige Unfprecher 
gegen mit ihren, verfpäteten Eingaben 
“- Berlangen der übrigen Gläubiger aus- 
geſchloſſen, und die am Berrechtfertigunggds 
tage Ausbleibenden ibrer allfälligen Ein; 
wendungen aegen die ihnen in der Auf 
fausbefchreibung angewiefene Stelle ver 
luftig würden. _ Geben den 4. Sen 1833, 

Im Nahmen des Fr neh Hinweil 

die Notariatsd:Canzlen Kydurg. 
Landſchreiber Hertenftein. 

106. Nachdem die Verlaſſenſchaft des 
verunglüdten Heinrich Heußer aus dem 
Dberwechfel der Gemeinde Bubikon, von 
deſſen Erben nicht angetreten worden ift, 
bat das Bezirksgericht Hinweil Auffalls - 
verbanMung erkannt, und zur Verrecht ⸗ 
fertigung auf Donnerſtag den 7. Some 
1353, Morgens 9 Uhr, Tag angelett. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dienfallfigen — oder Verbindlich⸗ 
feiten , unter Beplegung der darguf be: 
züglichen Peweisurtunden in Original 
dder beglaubigter Abichrift, der untere 
zeichneten Ganjten genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis ſpateſtens den Aen 
Februar 1933 rg am Verrechtfer ⸗ 
ungstag felbit aber zur Wahrung ihrer 
Rechte perlöntich oder durch Bevollmädı: 
tigte zu erfcheinen ; alles unter Andro» 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaflen, angemeſſene Nach· 
iheile zu gewärtigen hätten, ſaumige An« 
ſprecher Cagegen mit ibren verfpäteren 
Eingaben auf Verlangen ber tibrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbliibenden ih⸗ 
rer allfälligen Einwendungen gegen die tb 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemies 
jene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 31. Dec. 1832. 

Im Namen des Bezivtsgerichted Hinweil 

tie Notariats-Eanyien Oruningen. 
Kelter, Yandfaweiber. 


407. Bant + Anzeige. 


Donnftaa den 24. SIanuar, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wird im Wirtbsbaug 
Hirfchen in Schwamendingen rine Öffent- 
liche Gant abgebalten‘ über die dortige 
Sehntenfcheune und über das bisher von 
Rudolf Meyer beworbene Handlehen zum 
Untern-Kehlbof genannt — der Beitand ift: 
Ein Wohnbaus, eine Scheune, ein Spei: 

cher mit Keller, 1/2 Erotte ‚die Zehnien⸗ 


— — 


ſcheune. circa Juch Blig. 
An Baumgarten — 2 
Wieſen » 17 2% 
Aderland r 45 2 
Reben 


* 1 ” 

Die Gant- und Kaufbedingniffe werden 
vor der Verfteigerung eröffnet werden. 

Zürich den 14. Januar 1533. 

Die Stiftebeamtung. 

108, Gant-Anzeige 

Mit Vrwilligung des E. Gemeintratbs 
Stäfa wird Montag den 24. Senner h. a. 
im Gafthof zur Sonne dafelbit eine_öf- 
fentlihe. Gant abaebalten werden „ über 
alle Arten im beften Zuftanbfich befindlichen 
hausrätblichen Geaenftänte, als: eine große 
Anzahl ein» u 2fchläfige Betten und Bett: 
hatten, Käften , Commoden , Tiſche, Sef- 
fel, Tiſch und Handtücher , Gutteren und 
Gläfer, Aberne Löfel und viele an’ere 
ininen Gaftbof dienliben Hausgerätbe 

Ferner alle Arten Küchenaefchirre , als: 
Wafferkeffel, Selten, Theefannen, Ker 
zenfiöche , Kaffetieren , Zeller , Zaflen_:c. 

‚Ferner Örenngeicier , Zrachter , Hur: 
| den, Tauſen, Hadbant, Wafcherftanden, 
| Hauen „ Kariten :c. j 

‚Endtich circa 450 Eimer baltende mit 
Eifen gebundene Weinfäfler, circa_51_ Ei: 
mer berichiedene Weine , auch daß Mark: 
sräflermwein. ö 

Die Gant nimmtan bemeldtem Tage ib- 


en N 12 ne ee a LA rn ne 


ven Anfang des Morgens um 8 Uhr, 
de das € Publitum böflichit eingela 


Den 10. Senner 1833. 
m Namen d. Gemeindratbs Fluntern 


ei das Sekretariat, 


to, Dermilchte Anzeigen. 


3.» Dankbarft beſcheint Entsbenannter 
na der etelften Menfchenliebe zum 
3 Pal einer elenden Mutter, die ©. L. 
eQÜg!. ihren Kampf ausgetimpft bat. Die 
re wird aber tem Eöbnlein der Eeli- 
Ta Aufommen. Die zwente Gabe zur Be 
ar, ung armer Waifenkinder wird nad) 
x illen Der edlen Geberin angewendet 
m den. Die eine Gabe beträgt 4 N. die 
Se lte1o fl. Gottes Segen fröne die vor- 
x Fuchen Se ber innen mit dem hochſten Gut, 
h dem Wunſch tes dankvoll Ergebenften 
— Sae. Faſi, Pir. 
ürnten, den 5. San. 1833. 
40. Die fiebente Million 
&> aler des VBerſicherungs Capitals der Le— 
P növerficherungs-Bant in Go 
> a ift num überfchritten, und die täglich 
;rschmende Zabl der Mitglieder beträgt 
> z ernwärtig über 3800. ui 
it Anfang diefes Jahres wird die Bank 
- 545 Ebaler aus ihrem Sicherheitdfond 
gr jenigen ihrer Mitglieder ausbezahlen, 
ort bis Ende 18314 beigetreten find : auch 
—* fie ſich In Folge des glüdlichen Fort: 
en as ter Anftalt veranlaft, die in den 
En aruten feftgefesten Antrittsgelder von 
z en Theilnehmern nicht mehr einzufor. 
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* er zur Beruhigung feiner Hinterlaſſe— 
er anderer —— 
—* untalt bevzutveten, und denfelben mit 
— — jährlichen verbältnifmäßigen Benträ- 
5) nad feinem Abfterben ei 63 das 
—BvBohlltommenſte Sicherheit gewahrt und 
z Sure die minderte Schwierigkeit feiner Zeit 
> Zar ausbejabit werden muß, zu fichern 
— Aſcht eliebe ſich in frantirten Anmel: 
Er Tgen für nähere Auskunft, Anfeituna 
— die Statuten, die araͤlis ab N 
== „men, an Unterzeichneten zu w — 
‚EZ rich, im Januar 3. enden. 
> Eafpar Eſcher im Berg 


BB Nimm 


— 

111, In der Schultheß'ſchen, Buch 
handlung im Grünenberg ift fo eben 
erfchienen : 

Awinali,., Pr. und Decan in Ri 
fenbach,, Ein Wort an die Bürger des 
Eantond Zurich, vorzüglich an die Mit» 
wre des Gropen Ratbes und der po- 

tiſchen Vereine, über eine gegenwär: 
tig wel befprochene Frage , betreffend 
die Demolwung der eltungsmerfe Zü- 
richs. 4 Bogen. 8 geb. 3 8. 


12. CATALOGUS 
von 2069 Numero alter umd neuer 


üder, 

Theologiſche, Philoſophiſche, Medicini: 
fche, Naturgeſchichten, Surifitiche, His 
ftorifche, Reifebefchreibungen ‚ Aucto- 
res Classici eic. 

Ferner ein fchönes_Eonchvlien- Kabiner 
und 4 Käften mit Naturalien-und Dis 
neralien. 

Weihe Samftags den 23. Hornung den 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 

gens 9 Uhr. 2 
Zürich bey Johannes Wüft, Budı 

händler zur Gonnenubr, in der Frans 

kengaß an der Neuftadt No. 124. 

113. Zum billigen Preife werden nodı 

einige Mitlefer des Morgenblattes. mit 

Kunft- und Literaturblatt gefucht. 

114. Man mwünfchte, vor üglich in ber 
Gegend des Munſterhofs, einen Mitleſer 
zur Neuen Zürich-Zeitung. An gleichem 
Ort ift ein ſtarkes Aufziebfeil zu verkaufen. 

115. In dem chemaligen Denz'erfchen 
Erezereylaten oben an der 
können von jeht an, bey Hrn. Hok — 
Kupfergefchirre nebft Aufträgen abgegeben 
werden für Sob. Cafpar Keller, 

Kupferfchmid im Niederdorf. 


116. Mit obrigkeitlicher Bewilligung 


wir 
Mittwoch den 16. Sanuar 
Here Jakob ilivppa, 
einziger Schüler Paganini’s, 


unter 
älliger Mitwirkung der Mufitgefellicha 
gefälliger ur Eme on ſikgeſellſchaft 


Eine mufitalifhe Abend— 
Unterbaltung 
im großen Eaale zur Bimmerleuten 
ju geben. 
Erfte Abtheilung. 

Duverture von Paganini, 

Arie aus der Oper: „Der Barbier von 
Sevilla,“ gefungen von Demoifelle 
Nina Filippa. 

Variationen tiber eine Arie aus „Semi: 
ug auf einer Biolin-Gaite mit et 
nem Finger vorgetragen v. Hrn. Filippa- 

er gefungen_von Der 

elfe Nina Fili N i 
der Guitare, ppa, mit Begleitung 
—— ei die berühmte Lyonaise, 
nd vd 
Fülboa {un orgetragen von Herrn 
weite Abtheilung. 

Duverture aus der Oper „L’innocente 
Anna”, componirt von Herrn Filippa , 
und Arie aus derfelben Oper, gefungen 
von Demoifelle Nina Filippa. 

Phantafie für die Violine über die Licb- 
lings-Arie der Madame Gatalani, comp. 
und vorgetragen von Herrn Filippa. 

Dev Abfchied des Soldaten, ge 
fungen von Herrn und Dem. Filippa. 

Variationen über eine Romanze, gefungen 
von Demoifelle Nina Filippa, mit Bes 
gleitung der Guitare, 

Variationen über verfchiedene Thema aus 
dem Freifhüß; für die Violine com- 
ponirt und vorgetragen von Herrn Fi- 


lippa. 
Der Eintrittöpreis ift 4 F Der Anfang 
it um v. 
go! lets find auf der Zimmterleuten zu 
aben. 
Die auf Montag den 44. angefündigte 


mufifalifche Ubendunterhaltung wird nicht 
1 rn 


Marktaaf, 


117. Theater-Anjeige. 


Montag den 44. Ienner, 
Liebe kann Alles, oder die bezähmte Wie- 
derfvenftige, Luſtſpiel in 3 Auf ügen von 
olbein. Vorher; Die Erbichaft , 
chanfpiel in 4 Aufzug von Kogebue. 
. , Mittwocd, dem 16. Jenner. 
Die deurfchen Kleinftädter. Großes Luft 
ſpiel in 5 Auf:ügen von Kotzebue. 
Riesbach den 6. Icnner 4533 
Die Theater Unternehmung 
im Kreujbof, 
mann — —— — — ET mn mn 


Preile der Lebensmittel. 





f. ß. Hier. 

Der Mütt Kernen 64 — 
Weißer Drotichlag — 64 
Schwarzer Brotſchlag -— 85.6 
Das Pfund Weißmehl - 3 — 
“un. „Sonmarzmehl - 16 
Der Mütt Noggen 51 — 
Bohnen 63 — 
JEryoſen aef. 208.688 — — 
5 erite “a — 
Das Viertel Hafer if. bis — 3 — 
4 Piund des beten Rindfleifhes — 5 — 
n geringere it —16 

r ub: u, Hazenfliih — 4 — 

» besbeften Kalbfleifches — 6 — 

. geringeres dito — 5 — 
haffleifch — 1 4 
Schweinſleiſch — 6 6 
Geis und Bockfleiſch — 3 — 

7 ratwürſte — 8: — 
gediegene beſſere — 8 — 

* n geringere — 7 — 

Derkündigungen. 


Eben. 
Aus der Fraumünfler- Gemeinde. 
Eafpar Ludivig Droega von Bubikon, 
Jofr. U Reina Boßhard von Huggen 
berg, Pfr. Elgg. 
Aus der St. Peter-⸗Gemeinde. 
Jakob Bleuler_ aus Enge, 
Sufanna Sabina Barbara Sommer 
von Augfvurg. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Jakob Käri von Bärentfchweil, 
Igfr. Küngeld Didemann von Uflingen , 
Gt. Thur gau, fehb. in bier. 


Berftorbene 


Hr. Salomon Bleuler, gewefener Oberft 
des iften Echwerzev-Regiments in K. franz. 
Dienften, Commandeur der Ehren-Legion 
und Ritter mebrerer Orden, ftarb in 
Straßburg. Hr. Dtto Heinrich Wiste- 
mann, Gold: und Gilberarbeiter. Mitr. 
Dernbard Werdmüller, der Tiſchmacher. 
Sob. Ludwig Wüft, feines Alters 80 Jahr. 
Beora Gampert, Spiegelfabrilant ,„ von 
Stettfort, Ct. Thurgau. Heinxich Mil 
ler, Heinrich Muller fel. vom Altitetten, 
feßb. in Hirdlanten, ebl. hinterl. Sohn. 
Niklaus Weiß von Mek in Frankreich, 

v. U. Barbara Gugolj, Mir. Sobannes 

ottinger , des Schreiners fel. von “= 
landen, cht. binterl. Wittwe. Fr. Bar- 
bara &chneider , Eafpar Gublers_von 
Maur ehl. gel. Hausfrau , und fr Mar 
arerba Bucher, Ss. Rudolf Weidmann 
fe. , des Polzendieners, von Nicderhafli, 
eol. hinter Wittwe. 


Wahlen. 

Der Regierungsrath hat unter'm Sten 
d. M., an die Stelle des um feine Ent- 
laffung eingefommenen Herren Oberftlieute: 
nant Stefan von Wädenfchweil, zu einen 
Mitgliede des Kriegsratbes den Herrn 
Dberftlieutenant und Cantons Kriegscom⸗ 
miffär Heinrich Wild von Wolfbaufen, 
und zum Präfidenten des gedachten Re 
Biezumas-G ohealunnd für den feine dieß 
ällige Entlaffung erbaltenen Herrn Re 
glerungsrath und Sberſt Haufer,, den 

ern Regierungsvath und Eidg. Hberfte 
Kriegscommiſſaär Schinz ernannt. 








Niro. 3.  Donnerfag, 


Zzürcherisches 


Bes J. J. Ulrich, 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Die “ae infings 
e 


Eonverfationd-Lerilfong 
in 24 Lieferungen yutjl.Akr. 
Um den Wünfcen eines großen Theils 
de3 deutſchen Pubilums zu entipreden , 
läßt der Verleger diefe. neue Auflage in 
Heften ericeinen , von denen je 2 zufam« 
men Einen Band bilden , und die monaths- 
win Cda3 erite im Gebenar) ausgegeben 
werden , fo daß ter Preis für das Ganze 
fh auf 2 Jahre vertheift,, und damit 
auch dem Minderbemittelten Die Anſchaffung 
die ſes für die jegiee 3eit_bennabe tnent- 
bebrlichen Wer les möglichtt erleichtert wird. 
3u ame daranf empfieblt fich die 
- Schulthef’fbe Buhbandiung 
im Grünenberg. : 


2. Es find Bücher in verfchiedenen 
Eprarben zu haben, nämlıdy : Iateinifche , 
greife And beßräifche Serica, aud 

Werke, fo qut wie neu, um bil» 
is; im chtbaus zu erfragen 
uch nte man am gleichen Drte von 
Etund_an oder auf künftige b. Dftern 
einen Epez:repLaden auf Dorf an einer 
der gangbarften Ötrafen in Zins nehmen. 

3. Ein Bastei von 400 fl., einer 
von 360 eifeener Sechthafen, circa 
eine Zaufe haltend. 

4. Birronen , das 400. If. 30 $. 
af. 105 ‚das Stüd ad 4/2 bi 2. 
En Enddunter ichneter find wied 

2 ndsunterzeichne: nd mwieber 
auf Befekung din recht gute Faſtnacht · 
Hal und Siegertcapfen er 
ae = ufpeuch. empfehjend 

in ber verkern OR A. 497 
vordern ipfe No. 497. 

6. Recht qute Ziegerfrapfen .und Faft- 
nachttũch And anftatt ben rau Ye 
berger an der Schlüffelgaß,, bey Frau 

er an der Ankengaß St. 278. au 
baben ; Beftellungen werden im Heideggerk 
ſchen Raten unter der Gaffran angenom: 


men. 
7. Guter realer Wein von 4819 und 
4827 aus einem Privatleller,, A 17, 46 


und 45 fl. pr. Eimer, jedocdy nur in Pors 


tionen von 1 um_oder darüb d 
gegen ſoaleich baare Begabrung. in glet. 
hen Orte: gutes fer von 
Ao. 1322 & 28 — Maaß, in Fiaſchen 
äußern Ren PN Stadt No. 11. m 


8, Realer 1758e und 1Stir Wein in 
. 8 in GStadeihofen, die Maah ä 
fl. % — Freytags abgeholt wer- 
tn, de after werden bezahlt. 
j 2 Unterzeichnetem befindet_ fich 
jept ein Verlag von allen Größen Gad- 
ubrgläfer für die Herren Uhrmacher , fo 
wie auch ächter Wiener Kalk in verfchlof: 
fenen Bouteiden ; auch hat er eine Ein- 
tichtung getroffen, flache Glaͤfer zu ſchiei 
fen. bt irz, Uhrmacher, 
1 auf £. Zunft zur Schmieden. 
. In dem Meuble- Magazin 
Schneden fiehen immer unter kantie fo- 
fider und gurer Arbeit alle Arten neue 
Meubles zur Auswahl bereit, welche in 
icht biltigen fen evlaffen werden; 
nd die Unternehmer mit einem fchö- 
ent gt latierter u. unlakierter 
', mit Areiti umd Strohſitz, beftend 
berfeben ‚von denen je nach Bedarf einzelne 


sterigen gütigen Zuſpruch⸗ 
E Pubh 12 
AH ⏑⏑— —⏑ ——— 


t werben. &ie empfeblen unter | 3 





11. Endsunterzeichneter macht einem ch» 
renden Publikum die Anzeige, daß er von 
der Alfocierät des Möbelmanazins beym 
Schnecken ausgetreten, und ben ihm, in 
feinem Haus am Müblebach, immer ein 
Vorrath von'neuen Möbeln, fo wie von 
alten Sorten Strob- und Potiterfeffel zu 
finden find, Auch find in Kommifften meb- 
tere alte, noch fehr fchöne nufb. Kalten, 
4_tannener nußbaumfarb angeftrichener, 
4 jmenthüriger mit 20 verfchiedenen Schub: 
faden zu verkaufen. Angieichem Ort 2 be: 
reits neue befchlagene Bratöfen. 6] 
Pig 7 b: fih, neue und alte Rohrſeſ 

zu flechten. 
3. Weber, Schreinermeifter, 
om Mühlebach. 

12. Wegen Diangel an Platz wünſchte 
mun_fo bald aid möglich um billigen Preis 
abzufegen : 2 nußb. Buffert, 1 zmenfchlä- 
ige nufb. Bettitatt , dito 2 tannene 
nebft mehrerem ‘alten Hausrath. 

13. Ein rundes_Zifhli, 1 &pieltifch 
meit Ueberblatt, 2 Nachteifchli. 

14. Wo einige geanaiafne Betten mit 
ftarten leinenen Anzügen in fehr bitligem 
Preis zu haben find, ift im Berichthaus 
u erfragen 

15. Ein noch fichender Küchenberd mit 
einer eifernen Platte und Bratofen fammt 
Zubehör; im Berichtbaus zu Een. 

16 Beym Kupferfhmid Müller in 
Gaſſen iſt ein großer, fo gut mie neuer 
Schlitthafen in billigem Preis zu baben. 

17. 5 neue Kliftierfprigen fammt Röhrli, 
frumme und gerade, von gutem Zinn , 
um gen Preis. 

18. Ein PR blauer Herrn» Mantel 
mit A Kragen, faft neu, zu dilligem Preis. 

19. Ein Peljtragen von Gteinmarder 
von mittlerer Größe, à 7 fl., und ein ſei⸗ 

rthurm 


dener Hut, fo guf wie neu 
20, Ein zunachſt am Kete eleger 
nener Schopf No. 402., dato als Gfert. 
all eingerichtet, in melchem bequem 6 
ſerde placirt werden fönnen, ſammt ge= 
rdumigem Heuboden. Da berfelbe ganz 
in Mauern fteht und wohl befchloffen ift, 
fo fönnte er auch befonders gut ald Maga- 
jin oder Werkitelle dienen, In *5 
uns eines a — wird folcher auch aus · 
elebnt. Der Eigenthümer it im Bericht- 
aus zu erfragen. 
21. Ein ganz neu erbautes halbes Haus, 
3 Vierteiftund unter Zur ich, an der Yand« 
aße nach Duden gi en. Der untere 
oten des Gebäudes beiteht in einer Stu ⸗ 
be, 4 Kammern, 1 Küche, 4 Keller; fer- 
ner: in einer halben Winde, einem bal- 
ben Scheuerwerk, Stalung für vier 
uptvieh ,„ Heudille und rüggi , 
—— vor und binter dem Haus; 
auch fann nach Belieben Ackerland Bo 
egeben werden. Diefes_ Gebäude ift ſehr 
equem für jeden Profeilionift, für einen 
Saden oder eine Weinfchenke einzurichten u. 
id deym Eigenthümer alle Tage einzufeben. 
22. Bereits alle nötbigen Gerätbichaf- 


ten zu einer Geifen- und ——— 


ale nach neueftem franzöſiſchen Fuß; wo, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 
23. Recht gute Kerzen beym 4/1 und 


1/8 Etr. find zu haben im Rennweg No. 
314. und im Niederdorf an der untern 
Babergaffe bey 
eintih Nägeli, Mekger, 

24. In der Schultbep’fhen Buc- 
handlung im Grünenberg ift fo eben 
erfchienen : 
wingli,®., . und Decan in Ri« 
tendah, Ein Wort an die Bürger des 
Gantond Zürich , vorzü lich an die Mit- 
glieder des Großen Ru und der por 


Wochenbla 


den 17. Januar 1833. 


im Berichthaug, ‚neben der Voſt. 1 


gan 
Kran ‚betreffend 
«famapwerte Zůu⸗ 


richs R 

25. Bey der grünen on if a tif 
die _ Bouteille zu baben: Erkrafeinſter 
meißer Genlon-Arrak, eine. Sorte, welche 
bisdahin „ des hoben Prei g wegen, ſelten 
im Handel vorkam, und jederzeit von Ken- 
nern dem beiten Rum vorgezogen wurde, 

26. Schöne :eidene Mouchoirs-Foublas 
mach neuftem Geſchmack, blau- ſchwarze 
Marceline, 5/3 und 6/4 breiter blaü⸗ 
ſchwarzer Gros de Naples, und gense 
za et Reiten find zu fehr billigen reiſen 
im Rennweg auf dem innern Reyb No. 
230. ;u_baben, 

77. Bey Kilian Buyer an der Kut- 
telgaß in Zürich werden zum Verkauf an- 
getragen: Ein» und jmegfsännige Schlit- 
ten mit ſchönen Gefchellen, ein- und jmen- 
fpännige Chaifen, Kutfhen und Famsıhen- 
wagen, Fubrfäffer, Faßſchrauben, Meine 
und große Fuhrmugen, ein bereitd ganj 
neuer gen mit breiten Rädern umd cir 
fernen Achſen, welcher ſich für einen Gil- 
terfuhrmann eignet, alled fo gut wie neu 
fo wie Fuhr und Kutfchengefchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu her⸗ 
unter gelegten Preiſen. 

233, Ein werſpanniger, ſchön gepolfier⸗ 
ter, wohlbeſchiagener, faſt ganz neuer 
Schlitten. Ein einfpänniger ungepoliters 
ter Schlitten. Eintäufiger Kupferbafen 

29, Ben Unterzeichnetem find 2 neue, 
aefchmadvolle , einfpännige Schlitten tauf- 
oder lehensweiſe zu haben , fammt einem 

uten De Die. Es empfiehlt ich 
Hörtich €a 3 Bü, Sattler, 

im Nieberdorf b. untern Muͤhleſteg. 

30, Bey Endsunterzeichnetem find immer 
unter Garantie nachrolgende Möbeln zu 
haben, ald:_&creibtifche,, runde Zifche,, 
Theetiſche, Macht: und Arbeitstiſchli, Com 
moden, Lanapes, Fauteuils, verfchiedene 
Sorten Doitterfefkel, nußbaumene pelirte 
und tunmene Bertladen. Alle diefe Mobi- 
lien fo wie auch andre Heine in feine Pro- 
fefion einichlagenden Artikel enıpfeblen ſich 
durch Solidität und Schönheit, Auch find 
ben ihm die_befannten englifchen Nuth , 
Grat und Falz · Hobeln zum Verſtellen zu 
haben, weldhe den Herren Zchreiner» und 
Blafer-Meiftern befonders or 113 

Schreinermeiſter Bolkart 

bey &t. Anna No. 392. 
‚31. In dilligem Preis it zu verkaufen: 
ein fihöner jwenthüriger tannener Kaften 
und eine zwenſchlaͤñge firfchbaumene Bett. 
lad, & gut wie new, im Miederdorf 


o. 608, A 

32. In Niederdorf No. 530. find’ afte 
Ebüren und Fenfier, auch ein Kinderbett: 
ſtattli zu verkaufen. 

33, Ein faft neuer Fettel-Rabm mit Gat⸗ 
ter, Spühlt und allem Zubehör 

31. Ein noch; ziemlich guter Drebftubl 
ſammt Schwungrad zum Zreten, um 
fehr billigen Preis, j 

33. Eine ſchone grofe Vifiten» Lampe. 

* Stuck ſchoͤne junge Leghühner 
ne n. 

37, Bette melfche Häbne und Hübner, 
un gebeizte Rehe umd Hafen, im Grund⸗ 

ein. 

33, Reale gute 18497, Ar, 28r, 307 
und 32 Weine, pr. Eimer 13, 1, t6 
und 20 fi. MNacyzufragen in der tiefen 
Schmidte No. 550. im Niederdorf. 

39, Madeira, die Bout. A 4 fl 
461. gr. Stadt, \ 

40. Zu febe bilfigem Preis eine ftarte 
halbe Zuchart recht ſchönes Holz und Bo- 


litiſchen Vereine, über eine 

tig viel befprochene 

die Demolirung * 
en 


t, 






rau N 


den , auf der Wollisbofer Allment aut ge 
legen Man würde an Bezahlung aud) 
Frucht oder Wein annebmen. 

41.-Ein ſolid gebautes Wohnhaus an 


einer Hauptſtraße des Obertorfes, das ſich 


üe jede Berufsart ah für eine Wein 
ibente, eignet. - Bafleibe entbält: einen 
Keller- mit mebreren Abtheilungen ‚ ein 
eräumiged, beiled Plainpied und erfte 
tage, 3 Wobngemächer , mit mehre- 
ten Kammern auf dem Dachboden. Als 
ies geräumig und bel. Nahere Auskunft 
wird ın No. 554., at der untern Bader— 
gaß ertheilt. 

42. Mehrere Häufer an gangbaren 
Eıragen, nabe beu Brüd und Wiena, 
mehrere mit fchönen Werkitätten, meb- 
tere mit ſchönen Laden, wovon das cine 
mit einem frhönen Garten nebſt geräumt 
aem Plab verfeben ift. Das Nähere iſt 
im Bexichthauſe zu erfragen. ji 

43. Bey Frau Sutter in der Schipfe 
No. 226. find_immer ju haben: gut ge 
fropfte Enden Finten von jeder Gröse, jo 
ee Kopigärnli in billigiten 

reis. 

44: Im Berichtbaufe find nachfolgende 
Formulare in 8., das Dutzend befchnitten 
a1 8. zu haben: 

Formulare zu Rechtäbotten für Ecul- 
denichreiber und Gemeindammänner, 

Dito, zu oe für Betreibungen fo- 
wohl ben den Schuldenfchreibern als Ge- 
meindammännern. x 

Ferner ın ito das Dpd. befchnitten A 25. 

Sormulare zu Pfandfcheinen für Schul⸗ 
tenfchreiber und Gemeindammänner, 

Dito, zu Auffaliss Publicationen für No⸗ 
tariatd-Ganzlegen. 





Zu kaufen wird begehrt. 


45. Wo man eine in gutem Zuftande 
fich benndente Hausorgel für ein Schul⸗ 
jimmer zu kaufen wünschte, kann im Ber 
Hethauf bernommen werden, 

46. Z3wey gute Echuldbriefe a 500 fl. 
und einer a do fl. 

47. Kırca 100 — 450 Eelzerkrige. 

135. Ein nody in gutem Stand ſich be- 
findendes Gampi-Rof. ' 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

49, Auf Lichtmeß 1000 fl., 1000 fl. und 
500 fl, auf gute briefliche Unterpfande. 
Wo,ift im Berichthaus zu erfragen. 

3, Sm Rennweg No. It. ein möblir 
tes beigbares Sinmmer mit Alkoven, nebit 
Koft, von Etund an Am gleichen Ort 
ein Flünel-Pinnoforte jum Aüsleihen oder 
zum Verkauf. 

51. Nuf h. Oſtern ein ſonnenreiches 
Wohngemach; zugleich ein ſchöner Laden 
mit »Yabenftübchen an einer gangbaren 
Strafe ‘ 

52. Auf künftige h. Oftern an einer der 
fhhönkten Lagen des Zürcherſees, circa 3/1 
Stunde don der Etadr, ein Wohngemach , 
betehend in einer tube mit Nebenkabi⸗ 
nerjrin weichen fich 8 Wandkaſten befin- 
deny 2: Kalnmern, 4 Eaul, Küche und 
Epcifelammer, alles auf einem Boden ; 
fertter gerlugfamen Platz zu Holz und ci» 
nem eigenen Keller ; für_einen Liebhaber 
tönnte_ man auch etwas Gartenland abtre- 
ten. Im Fall es nicht für das ganze Jahr 
gemiethet_ würde, fo mürte es ſich auch 
u einem Sommeraufenthalt für eine Herr: 
Yhafı ſehr gut eignen. ‚ 

53. Ganz nabe bey der Stadt if auf 
künftige h. Oftern ein Wohngemadi, be= 
ftebend in einer Stube, Altoven , Kiche, 
Kammer, Plag im Keller und zu Holz, 
zu bermiethen. 

54. Eine neuerbaute Behauſung im Nies: 
badı an einer frohmütbigen Yage am See, 
welche entbält eine große geräumige Wohn 
gabe. Küche, 3 Kammern, 1 Keller und 
Winde, und Garten nach Belieben. 

55, Eine ganze Dehaufung in Sluntern 
‚im vordern Berg, von Gtund an oder 
auf Ditern 1538. 

‚36. Durch Zufall And von Stund an 

einige heigbare Zimmer, nit Alloven, mit 


: 18 


oder ohne Möbeln, an einige bonette Ser: 
ven zu vermierben, mebit Kofl. _ 

57. Wo eine Wirtbichait zur Beforgung 
übergeben wird, ift im Berichthaus zu 
vernehmen. 

55. Eine qute warme Beitallnn 
6 Pferde, nedit Plag zu Heu und 
von Etund an. 





für 
trob, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


59. Auf Dftern fucht jemand ein Wohn» 
gemach mit mehrern heubaren Zimmern, 
an einer frobmuütbigen fonnenreichen Yage. 

60. Man fucht an einem rubigen Ber 
inder Etadt oder inderen nächiten oftlichen 
Umgebung auf b. Ditern ein Wobngemady 
von 3 — A Zımmern, wovon 2 hendar, 
nebit Küche, Keller und Holzbehalter 

61. Eine Heine Hausbaltung_obhe Kin 
der mwünfcht auf Rünftige b. Ditern eine 
Wohnung in Empfang zu nehmen, die 
nebſt Wohnſtube noch mehrere beuybare 
Zimmer, Küche, Keller und Holzdehalter 
enthalten follte. 

62- Eine Heine Hausbaltung obne Kin: 
der, die mit der Wirthſchaft gut unzuger 


‘ben weiß, wünfcht_eine_foldye, mit oder 


ohne Backerey, in der Stadt oder im def: 
fen Umgebung auf DOftern oder Maytaq 
jinsweis zu beforgen. 

63. Man wünſchte eine tube nebit 
Kammer, chnen_ Fußes oder _eine Stege 
boch, zu einem Berufe, in Zins zu neh 
men, wo möglich im Niederdorf. 

61. Es wird ein beizbares Zimmer ber» 
langt, ohne Meubles , ſammt Koft. A 

63. Ein Laden aufb. Oſtern, wo mög- 
lich in der großen Stadt. 

66. Eine geräumige Kammer zum Auf- 


‚bewabren von Miobilten und Echriften. 


67. Ein anſtandiges Wohngemad, in ter 
Stadt oder in deren nichiten Umgebung, 
mit 2 Etuben fammt Nebenzimmern, e1 
nigen Kommern , Keller, Winde und Pag 
zu Holy, auf Fünftige b. Ditern. 

68. Man wünſcht ein Frauenzimmer- 
Kirchenort beym &t. Peter, im vordern 
Gefletz, mo möglich in_der Aten bis 5ten 
vorderen Bank, von Stund an oder buld 
möglichit in Zins zu nehmen. z 

69. Ein ſchönes Kirchenort auf der 
Emporticche ben &t. Peter, je näher der 
Konjel defto lieber; convenrenden Falls 
würde man denfelben gern kauflich tiber: 
nebmen, 

70, Zum Aufbewabren von Hausrath 
wünfdyt man eine trodtene Kammer in 
der Siadt, auf Oftern oder auch früher 
in Empfeng zu nehmen, 


74, Jemand wanſcht in einer aanabar 


ten Straße der Stadt eine mir Feuerge 
rechtigkeit verſehene Werkſtätte, oder ein 
Local, wo eine ſolche eingerichtet werden 
könnte, mo mönlih noch mit Wohnung 
auf b. Ditern in Empfang zu nehmen ; 
gefällige Anzeigen find bey Rep in 
Augerjibl zu machen. 

72. 1000 fl. auf ein Haus in der Etadt. 


Uachfragen nach Arbeit. 


73. Indem der Unterjeichnete die Ehre 
bat, E. E. Publium für dag ihm bisher 
geichenfte Zutrauen ergebenft zu danten , 
verbindet er damit die höfliche Bitte um 
geneigte Fortfegung ‚deffelben, und ein 

fiebit ſich gleichgeitia aufs Neue für Ber- 
fertigung jeder im feine Profeſſion ein« 
qreifenden, fowohl Sattler» ald Möbel 
Arbeiten unter Zuſicherung befter und 
bidigfter Bedienung. j 

Georg Weerti, Sattler, 
an der Weitengaf.  . 

74. Ein junger Menfch, welcher in Ba: 
fel ben einem Kunftgärtner während drey 
Jahren dieſes Fach gründlich erlernte 
wünſcht in Zürich eine Anftelung zu fin- 
den, wo er Gelegenheit daͤtte, neben Der« 
richtung ‚von alifälligen Hausgefchäften , 
eınen bedeutenden Garten zu beforgen 
Das Nähere tim Herichtbaus zu erfragen, 

‚75. Endsunterzeichnerer bat die Ehre, 
einem geebrten Publitum anzuzeigen, daß 
erin feiner Vaterſtadt angefommen ift , ſich 


u etabliren und Klavier- und Buitaren- 

nterricht , fo wie im Singen zu errbeilen 
mwünfcht. Er empfiehlt ih beitens und 
wird durch unermübdeten Eifer und Be 
ftreben das ibm fchon jet bewiefene Zu. 
trauen ju_erba.ten fi fuchen, Er wohnt 
ben Hrn. Freytag, No 29, dem Zeughaus 
vorüber. 

David Eflinger-Rudonet, 
von bier. - 

76. Zwegbiefiae Bürgerstöchter, im Nie⸗ 
derdorf Mo. 551, wünjichten einigen Diüd« 
hen zu billigen Preiſen Unterricht im 
Züll-Ausbeifern, Nähen, (bauptfächlich 
alter Linge) zu geben, und empfeblen fich 
depwegen den reſp. Eltern auf's börlichite. 
‚37. Ein junger Mann ‚der eine deut» 
liche und correcte Handſchrift fchreibt, 
und ſich dato ohne ale Deiyäftignung bes 
finder, wünfchte zum Copiren zu erbalten. 
Auch würde er ſich bequemen, im Falle 
man Schriften nicht könnte außer dem 
Haufe verabfolgen laſſen, im Haufe der 
betreffenden Bönner felbit zu arbeiten. 

78. Un Italien desire donner des 
legons dans la langue italienne. S’adres- 
ser au burcau d'avis, 

79 Es wünſcht eine brave Tochter von 
Schaffhauſen einen Dient als Etuben- 
magd; jie fieht nicht ſowohl auf großen 
Lohn, als auf gute Bebandlung. 

80. Ein junzse Menſch waunſcht bey ei« 
nem Backermeiſter in der Stadt oder in 
der Mühe berieben, auf künftige h. Oftern 
in die Lehre zu treten. 

81. Ein Knecht, der ſchon mehrere 
Sabre in honetten Hdufern gedient , it 
durch Zufau auf Lichtmeß noch mit feinem 
Dienst verjeben; Terfelbe verſtebt die Gar 
tenarbeit, kann mit Pferden wohl umge: 
ben, fahren, und vollbringt jede übrigen 
tom aufgerragenen Geſchafte mit Pünkt.ich- 
tet und Zreue, worüber er aber auch ge» 
börige Arteftate aufweifen kann. 

82. Endsunterzeichnete _vefommandirt 
üb, neue und alte hp De ‚mie auch 
Rubebetter, Fauteuils und Taboͤurettli zu 
flechten ; ſie wird zu beiter und jchneufter 
Zufriedenheit bedienen. 

Frau Woden 
in der Schmalzgrub No. 456. 

83, Da ich entſchloſſen bın, den Beruf 
meines fel. Mınnes, alle Arten Wollen- 
wwaren zu wafchen und zu walten, fort 
ufübren , fo bitte ich börlichft ein verehr- 
ted Pudlitum zu Stadt und Yand um ges 
neigten Zufpruch , indem ich_mich beftre 
den werde, Jedermann zur Zufriedenbeit 
zu bedienen. Frau Würmti, Witrwe, 

im Niederdorf. 

84, Unterzeichirete dantt einem geehrten 
Publitum zu Stadt und Land für das ihr 
gefchentte Zuteauen und emprich:t ſich fer« 
ner für alle in die Echuhmacher- Profef» 
fion einfchlagenden Arberren; fie wird fi 
alle Mühe geben, Jedermann aufs befte 
und billigfte gu besienen. j 

Gran Brendli, Wittwe, 
an der Eteingaffe No. 285. 

85. Benjamin Mever, Bott von 
Dülah, macht €. E. Publilum befannt „ 
daß er wöchentlich micht mehr zwei Mut 
ald Dort auf Zürich gebt, Sondern mir 
ein Mal und zwar am Dienitag ; feine 
Einkehr ift beu_Herrn Hanauer in der 
Treu. Er- empfiehlt fich deſtens, Seder- 
mann forafältig ju bedienen. 

56, Ein sunger Menſch von 22 Jahren , 
der ante Zeugniffe aufjzumeifen bat , mit 
Pferden gut umjuaeben weiß und fich fonft 
willig zu allem gebrauchen ließe, fucht ei» 
nen Dienit;, nach gufragen im Rıesdach 
No. 441, bei der obern Brüd. 


m — ——— 


Nachkragen nach Arbeitern. 


87 Man mwiünfcht einen Knaben, wel- 
cher ſchon einige DVorfenntniffe im der 
Vanbfchaftmaleren hätte, unter vortheil« 
haften Bedinaniffen anzunehmen. 

88. Es wirdeinfleifiges, treues Dienft- 
mädchen verlangt. . 

59 Wo man auf Lichtmeh ein Kinder- 
mädchen von 43 — 14 Jahren anzustellen 
wünſcht, ift im Berichthaus zu veriiehmen. 


Nachfragen nach Derlornem. 


90. Frevtag Abend den di. dieß ift ein 
Ober Rına von Bernſtein mit _goltener 
Sayfung verloren worden; der finder ift 
erjucht,, folhen „gegen ein angemeſſenes 
Trinkgeld ım Berichtbaus abzugeben. · 

9. Ein Zreibbund obne Zeichen, mit 

eipaltener Naſe, weißem Kopf und bie 

iIfre des Schwanzes weiß. Wen er zu 
laufen , ift aebeten, ibn ben Heinrich 
Dübendorfer in Baſſerſtorf abzugeben, 

92. Montag Abends den 7. dieß verlor 
eine Dienftmagd einen Geldbeutel mit circa 
4 fl. „von der Schifflände bis in dem Belt 
weg; der redliche. Finder iſt gebeten, im 
Berichtbaus davon Anzeige zu machen, 





Anzeige von Gefundenem. 


93. Es iſt ſchon vor einigen Wochen 
4. Sad mit Erbien ben der Linde am der 
Dberitrag in ben Hausgang geftellt , dem 
feiben aber bis dabın nicht mehr nachae- 
fragt worden. Da man biefe Erbfen gerne 
ihrem Eigenthümer zufellen möchte, ſo 
wird derſeibe erfucht, das Quantum der 
Erbien und bie Bezeichnung des Gades 
k deſchreiben, und gegen Bezahlung des 
Zinfchreibgelds ihn abzuholen. 


Amtliche Anzeigen. 


94. Der dienftpflichtigen jungen Mann- 
ſchaft wird biemit zur Kenntniß gebracht, 
daß der Etund des Artillerie-Lorps dolle 
bla it, und demnach einsmweilen- feine 

ufnahme von Rekruten erlaubt. Sobald 
das ſelbe wieder einer Ergänzung bedarf, 
wird ſolches durch die Öffentlichen Blätter 
befannt gemacht werden. 

3ürid) den 9 Sen. 1833. 

Tas Artillerie / Commando. 


9. Bekanntmachung. 


Da laut Veſchlus des hohen Kriegsras 
thes die, Ererziermeiſterſtellen neu beſetzt 
werden follen , fo werden diejenigen, wel 
ge fich dazu fübig glauben und Luſt har 

en, fih unvermweilt bey Unterzeichnetem 
anmelden, 
Auch wird allen im dienftpflichtigen Al: 
ter fich befindenden Leuten, welche fich we: 
gen körperlicher Gebredyen an die löbl. 
undgeibau um Entlafiung vom Mili» 
tair-Dienfte wenden wollen, biemit ange 
eig, DaB fie von nun an, nebft dem Em» 
pfeblungsichreiben des ehrenden Pfarram- 
tes und des Arztes, noch einen Schein 
von ihrem Quartier-Gommandanten vor- 
ee biben ,„ in welchem genau das 
Sorps und die Compagnie, ben welcher 
fie  eingetbeilt, oder wann fie bisanhin 
noch nicht gedient bätten, auch dieſes ans 
gezeigt ſeyn muß, ohne einen ſolchen Schein 
te _aber abgemiefen würden, 

Züurich den 12 Zenner 1333. 

Der Quartier: Commandant 
Daniker, DOberftit. 


96. Publicarion. — 


Donnſtags den 21. Jenner d. J. wird 
im Wiribshaus zum Wwen in Ober» Zi: 
nau, Nachmittag um 2 Uhr, eine öffent» 
he DVerfteigerung abgebalten werden ' 
über das bisher von Jakob Bruner bewor: 
bene Staatsiehen zu Femleten in der Ge: 
meinde Stnau; daflelbe enthält 
Un Gebäuden: 

Haus, Scheune ‚doppelte Seſtallung, eine 

Schütte, einen Speicher, u. einen Kraut 





. Li . Dig. 

An Wieswache en San: 
Aderfeld . 6 4 
anfland —— 


„Reben J — 4 
Liebhaber find eingeladen, ſich auf be 
nannten Zaq ben der Gant einzufinden , 
und kann inzwifchen der fpecificirte Bertand 
des Lebens umd die Gant- und Kaufbes 
dinaniffe in der Finanztanzley in bier ein 
gefeben werden. 
Zürich den 41. Sanıtar 4833. 
Aus Auftrag 
des Domainen-Devartements 
Wiederkehr, Secretair, 
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9% Publication. 


Piontag den 24. Jenner 4833, Nach: 
mittags um 2 Uhr, wird im Bemeindhaus 
u Kuͤßnacht eine zweyte Öffentlidye DBer- 
eigerung abgebalten werden über dus bid« 
ber von Johannes Schultheß beworbene 
Stautslehen in Küßnacht ; dasfelbe enthält: 

An Gebäuden , Kraut: u. Baumgarten : 
Ein Haus, Zrotte, Wafchhaus, 8. v- 

Schweinitall und circa JZuch.Dlg. 
Wiefen binterd Haus n—- 02 
Buumgarten ſammt Scheune 

und Mirtwuirfe — 23 
Krautgarten und Hanfland 


bey einander — % 
Sunfant nn = % 

In Wiefen en 3 
» Mderfelb „2 % 
2 * 


eben u 
Eine ganye zT orfgereihtigkeit 
ertel im Küfmachter: R 
4 dito im Bolbdacher | Gemeindbotz. 
Liebhaber werd eingeladen, fih auf be» 
nannte Zeit ben der Bant einzuinden und 
kann ınzwifchen der foezificirte Beftand dies 
fes Lehens und die Gant und Kaufbeding» 
niffe fowohl in der Finanzkanzlen in bier 
als im Amthaus Küßnacht eingefehen mer 
Zürich den 9. Jenner 1833. 
Aus Auftrag 
des Domainen-Departements 
Wiederkehr, Secretäir. 
98. Herr-Ipkob Bullinger, Kürs. 
ner, von bier, der fich fchon bereits vor 
längerer Zeit von bier entfernt hat und deffen 
gegenmwärtiger Aufentbalt hierorts unbe- 
fannt ift, wird hiemit , auf Begehren ver» 
fchiedener Gläubiger, aufgefordert, binnen 
6 Wochen a ılato zurückzukehren, und fein 
Haus zu beftellen, widrigenfalls angenome 
nen wiirde, er fei zur Zeit, als er fich von 
bier entfernt, Schulden halber ausgetre- 
ten , und ın Folge deffen ſodann Eoncurs 
eröffnet würde, 
Zürich den 5. Januar 1833. 
Im Nahmen des Bejirksgerichts 
der Gerichtsfchreiber 
Dr. Blunticli 
99, Ueber, einen, dem im Jahr 4826. 
vor dem damaligen Amtsgerichte verrechts 
fertigten Johannes Brunner, Schu: 
— hier, zugefallenen Erbantheil von 


den. 


42 fl. 45 ß von Seite des in Rußland ver- 
ftorbenen Hrn. Ehirurgus Meifter, bat 
das Bezirksgericht Zürich Concurs ver 
hängt und, zur Gollocation auf Montag 
den 14. Februar d. I. Morgens 8 Uhr 
Tag angefcht. . 

Es ergeht daber an fämmtliche feiner 
Zeit zu Verluſt gefommenen Gläubiger des 
Fallifen die veremtorifche Aufforderung, 
über ibre dierfallfigen Anfprachen der Ganz. 
len des unterzeichneten Gerichtes genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Beyle ⸗ 
gung der darauf beziiglichen Beweisurkuns 
den in Original oder beglaubigter Abs 
ſchrift bis ſpäteſtens den 5. Februar 1339 
zuzuſtellen, am Gollocationstage felbit aber 
zu Wahrung ihrer Rechte perfünlich oder 
durch DBevollmäctigte auf dem Gericht 
baufe zur Gerbe zu erfcheinen; unter ber 
Androbung , daß ſaumige Anfprecher mit 
ihren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, die 
am Collocationstage Ausbleibenden ihrer 
allfälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in dem Eollocationsprotocolle angewieſene 
Stelle verlufig würden. 

Zürich den 5. Januar 1833. 

Im Nahmen des Bezirkägerichtes 
Der Gerichtsfchreiber 
Dr. Bluntfchti. 

100. 93, Satob Moos, ein Aljähri« 
ger Knabe des Hs. Jakob Moos zu Febr- 
altorf, bat fon vor einigen Wochen 
deſſen Haus verlaſſen, und läuft ohne al- 
fen Zweifel im Bettel herum. Der Bar 
ter gab fich alle Mühe, denfelben aufzufin- 
den, hatte auch anfangs bin und wieder 
Spuren von ibm , fpäter aber nicht mehr, 
_ Die E. Pforrämter und Ortsbehörden 
iind daber erfucht , diefem Knaben keinen 
Aufenthalt in ihren rein. Gemeinden zu 
geſtatten, fondern ihn betreffenden Frue 
in hieſige Gemeinde zurüchweifen zu laſſen, 


oder Lem .Unterzeichneten gefälfige Nach 
richt von demfelben zu geben. R 
Den 44. Jan. 1833. 
i Stillſtand Fehraltorf. 
101. Bekanntmachung. 
Anmit wird ber ©. Bürgerſchaft zur 
Kenntniß gebracht, daß ſelbige von Ans 
fang des kommenden Jahres an — fo lange 
feine veränderte Verfügung erforderlich 
wird — fich jeden Vormittag an ten vier 
eriten Werktagen der Woche, für die ver: 
ichiedenen Gattungen Buchen⸗, Yaub» und 
Zunnen-Brennbol) ab_der Schanze, bey 
Hrn. Lieut. Koller, Paſter, an der Schiff 
lände einfchreiben laffen,, und tas Bedär- 
fende, gegen Degeblung hu den feſtaeſetzten 
Preifen in gangbaren Geltſorten erbaiten 


fann. Actum den 45. Dec. 1832. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 
402 Bant» Anzeige. 


Donnftag den 24. Sanuar, Nachmit 
tags um? Uhr, wird im Wirthshaus zum 
Hirfchen in Schwamendingen eine öffent · 
Uche Gant abgebalten über die dortige 
Zehntenfcheune und über das bisher von 
Rudolf Meyer beworbene Handlehen zum 
Untern-Keblhof genannt — der Beitand tft: 
Ein Wohnhaus, eine Scheune, ein Spei⸗ 

cher mit Keller, 1/2 ZTrotte ‚die Zebntens 


cheune. circa Juch Blg. 
An Baumgarten * _ 

» teren n 47 2% 
Aderland „6 2 


Reben n 4 » 
Die Gant: und Kaufbedingniffe werden 
vor der Verfteigerung eröffnet werden. 
Zürich den 14. Januar 1333. 
Die Stiftebeamtung. 


103, Gant-UAnzeige 


Mit Bewilligung des E. Gemeindratbs 
Stäfa wird Montag den 21. Jenner h. a. 
im Gaftbof jur Sonne daſelbſt eine_ öf- 
fentlihe Gunt abgehalten werden , über 
alle Arten im beften Zuftand fich befindlichen 
bausräthlichen Begenftänte, als: eine arofe 
Anzahl ein» u. 2fchläfige Betten und Betr 
Karten, Käften , Commoden , Ziiche , ef» 
tel, Tiſch und. Handtücher , Gutteren und 
Glaͤſer, filberne Löffel und viele andere 
in einen Gaſibof dienlichen Hausgerathe. 

Ferner alle Arten Küchengeſchirre, als: 
Wafferkeffet, Geltin, Tbeelfannen, Kerr 
zenftöde , Kaffetieren,, Zeller , Zuffen_ıe. 

Gerner Brenngeihirr , Zrachter , Hure 
den, Saufen, Hadbant, Waſcherſtanden, 
Hauen , Karften.sc. _ i 

Endlich circa 130 Eimer haltende mit 
Eifen gebundene Weinfäſſer, civca_ 54 Ci» 
mer verſchiedene Weine, au 1 Faß Mart« 
gräflermein. f 

Die Gant nimmtan bemeldtem Tage ih» 
ven Anfang des Morgens um 8 Ubr, 
wozu das_E. Publılum böflichit eingela- 
den ift Den 10. Senner 1853. . 

Im Namen d. Gemeindraths Fluntern 
dag Sekretariat. 





Dermilchte Anzeigen. 


104, Lebensverſicherungs— 
Gefellfhaft zu Leipzig. 

Die Gefelfchaft verfichert das einene 
Leben, dasjenige eines Andern, und zwei 
verbundene Leben, indem fie fich verbind- 
lich macht gegen Entrichtuna jährlicher 
Beiträge beim Zodesfnll des Verſicherten 
das feitgefegte Eapital tem Inbaber tes 
Berfiherungsfcheined ausjujablen. Die 
niedrigfte Verficherungsfumme iſt auf 300 
Thaler, die höchfte vorerit auf 5000 Thlr. 
beftimmit ; leßtere wird nach und nach im 
Verhältniß der Vermehrung der verficher 
ten Perſonen fteigen, 

Nah dem Grundfahe dev Gegenſeitig⸗ 
keit werden alle entftebenden Erſpargiſſe 
der Gefellfchaft den auf Lebenszeit Ver- 
ficherten ftatutenmäfia zurückerſtattet und 
ur Verminderung der Beiträge ın Jedem 
Ipäreen Fahre anfehnlich beitragen. Mir 
dem Tode hören diefe Dividenden jedoch 
auf, um den Mitgliedern bei ibren- Leb 


zeiten nach Recht und Billigkeit einen deſto 
größern Anſpruch zu fichern. 

Die Bermaltung und Mia der Be» 
fchäffe werden durch ein Directorium, 
durch: einen‘ Ausſchu 

r gi lieder — and Dun vr Dustin iu 
pjig m eine: utirten, beforgt. 

. Yoiauf mes sehen Jahres wird über 
der Gefellfchaft jedem Ber- 

fiherten augführlihe Nachricht, gegeben 
werden. Die Gelder der Gefellichaft wer: 
den. mit größter Vorſicht zinsbar angelegt, 
niemals aber obne Unterpfand an Privat- 
perfonen ausgeliehen. 

An Orten; wo die Eholera herrfcht, 
wird in den Berfiherungen ununterbrochen 

ortgefahren, und die durch diefe Kran 
- beit entftebende Gefahr übernommen. 

Die Theıinehmer haben ein befonderes 
Einteittsgeld, Briefporte oder fonftige 
Unforten nicht zu entrichten. 

Mit erfüllten Söften Lebensjahre hören 
alle Beiträge auf; auch können folche, 
ausnahmsweife, unter billigen Bedingun 

entrichtet werten. 


gen balbjährig . 
Die Inhaber der Verficherungs- Scheine 
tönnen folcye nach ihrer Wilführ cediren, 
von der Gejellichaft Borfchüffe darauf ver- 
langen, oder auch an felbige verfaufen; 
. für beude File wird nicht die Verſiche⸗ 
.»rungs: Summe, fondern die Höhe der be, 
. zeird bezahlten Beiträge in Unſchlag ge 


bracht 

E iſt einleuchtend, daß Jedermann aus 
Ledensverficherungen Nutzen ziehen kann; 
der Dinderbegüterte und ber Geſchafts . 
mann, um die Seinigen vor den nachthei ⸗ 
ligen Kolgen zu ficyern „ welche fein uner» 
warterer Tod bervorbeingen würde; der 
Reiche, um einer milden Stiftung, armen 
Verwandten u.f. w,ein VBermä miß u bin 
texlaffen, ohne daf feine rechtmäßigen Erben 
etwas davon zu erfahren brauchen; der är« 
mere Theilhaber eines Gefchälts , indem 
ex das Leben feines reichen Afocies verfie 
dert; der DBefiter von Fabriken und ähn- 
Tichen Etabliffements, um das Berarmen 
der Wittwen und Kinder feiner Gebütfen 
E verhüten,, indem er einen leinen Theil 

es Lohnes zur DVerficherung ihres Lebens 
verwendet; ter Gläubiger, um vermehrte 
Sicherheit feiner Forderung ju erlangen, 
die oft beim Tode ded Schuldners zwei- 
felbaft werden fann ; auch geitatten Die Le» 
bensverfiherungen die ——eni. des 
Vermögens vonKindern verfciedenerl£hen, 

“ ohnedas Einzelne zu beeinträctigenu.f w. 

Wie fehr diefe Unftalt verdient , recht 
häufig benugt zu werden, gebet aus einer 
vom Königl. Eidf. Durikerium des In · 
nern an alle Behörden eriaffenen „ im 33. 

- &tf, der Beferfammkung für Sachen vom 
Sabre 1332 enthaltenen Aufforderung her · 
dor ; auf dag Beftchen dev Lebensverfiche- 
rungs:Gefeliichaft in_Leipsig aufmertfam 
zu machen und ihre Benußung in vorlom · 
menden Fällen zu empi en.: 

Zur Annahme von Verficherungs « An- 
trägen und zu Ertheilung jeder zu wün ⸗ 
ſchenden Auskunft it bereit 

Eicher-Greuter, 

Agent in Zürich. 
105. Zum billigen Preife werden noch 

einige Mittefer des Morgenblattes mit 

Kunft« und Piteraturblatt gefucht- 

106. Diejenigen Meifter, Gefellen und 

Rehrlinge des Bäckerhandwerks, welche ih 
 Uo. 1805. in der Lade von Zürich ein- 
reiben liefen, und ihren Antheil am 

Handwerks · Fond noch nicht erhalten ha- 

ben oder noch Anſpruch daran zu machen 
ſich berechtigt glauben, werden hiermit 


aufgefordert: ſich innert ber Zeit von 
6 Ge de dato, alfo bis und mit dem 
28, Februar a. c., mit ihren Belegen vers 
fehen + entweder perſönlich oder in fran- 
kirten Zuſchriften an Untergogenen zu 
wenden. Er JE 

Es wird mit diefem die Erklarung ver · 


bunten: daß fpäterbin ‚niemandem webr |- 


der verficherten |" 
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Rechnung biefür getragen, einzig hingegen 
ten betreffenden Bezirks Comittirten die 
Schluß · Rechnung zugeiandt werden wird. 

Zürich, den 1%. Januar 183. 

3. 36.Grob, bisheriger Obmann 
des Baͤckerhandwerks. 

107. In dem ehemaligen Denzlerfchen 
Sptjereplaten oben an der Marttgaß, 
fönnen von jege an, bey Hrn. Heß — 
Kupfergefchirre nebit Aufreägen abgegeben 
werden für ob. Caſpar Keller, 

Kupferfhmid im Niederdorf. 

108, Eonzgert-Anzeige 

Den verehrl. Mufilfreunden wird bie 
mit angezeigt, daß die Eonzert-Direction 
der Allgem. Mufitgefellichaft das Benefijz- 
Eonzert des biefigen Orcheiter- Directors, 
Hrn. €, v. Blumentbal, auf Dien- 
flag den 22. dieß jeſtgeſetzt bat. 


Programm. 
I Abtheilung. 

Duvertüre aus Sargino v Pär. 

Sopran · Aria aus Glorana d’Arco v. 

. Roffini. . 

Biolin-Gonzert v. Rode. 

Lied aus dem alten Feldberr „Dentft du 
taran ” mit Orchefter- Begleitung. 

Variationen über La Parisienne für Pia: 
noforte mit Orchefter- Begleitung v. Herz: 

11. Abtbeilung. 

Duvertüre ausLe Colporteur v. Onsſow. 

Duett für Sopran u. Bariton aus Mathil- 
de di Schabran v. Roffini. 

Violin · Variationen auf der G- Saite v. 
Payanini. 

Terjett für Sopran, Tenor und Baß aus 
Sargino v. Pär. 

Fantaifie u. Polnifcher Militär-Marfch für 
die Harfe, componirt und vorgetragen 
dv. Hrn. Albert Alvars, Kammermufi- 
tus Ihrer Majeftät der Königin v. 
England. 


Eintritts-Billets find beym Goncierge 
im Gafino und an der Caſſa zum Preife von 
1 Gulden zu haben. 

Zürich den 16. Januar 1833. 

Actuariat 
der Allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


Theater⸗Anzeige. 
Freytag den 18 Jenner 
Zum Vortheil des Aldert Duval. 
—— von Cremona. Spettalel- 
aufpiel in 5 Hufzügen, von Kuno. 
Sonntag den X. er. 
Iobann, Herzog von Finnland. Großes 
Schauſpiel in 5 Aufzügen,, von Frau 
von Weiffenthurn. 
Die Theater-Internehmung 
s im, Riesbadh. 
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Preile der Lebensmittel. 

Der Mütt Kernen ee 

a —— 

mwarjer Bro a — 

Das Pfund re { 4 — — 
= warzme — 

Die Mutt RRanen 74 
a nen 63 — 
Be 1 - — 
wimm , Gerite 5 14 — 

Das Viertel Hafer 216. bis — 33 — 

4 Pfund des beiten Rindfleiſche — 5 — 
BE Se RE 3 
* u. Hagenfleiſch — — 
u Bes befim Kalbrleies -6-— 
geringeres dito - so 


. 





1 Pfund Echaifleifeh — * u 
». chwe inne iſch — 6 4 
Seis · und Boͤcfleiſch ·¶ 3 — 
Bratwur ſte — 8 — 
Jdediegene beſſere — 8 — 
= geringere — 7 — 

Dahlen. 
Der Regierungsrath bat am 12. d. M. 
zum Ober-Infteuctor der Artillerie den 


Heren Major Heinrich Weit von Zürich 
ernannt, und die von dem Erziebunisras 
the unter'm 5.d. M, vorgenommene Wahl 
des Seren Doctor und Medicinal- Rath 
&chönlein zum ordentlichen Profeſſot 
der medicinifhen Facultat an der Hoch- 
ſchule beitätiät. 


Der Negierungsrath bat unter'm 15. D. 
M., in Gemärbeit Art. 140. des Geſehes 
über das Unterrichtsiwefen, die von dem 
Erziebungsrarbe am 12. und 13. bief ge- 
techenen a gr ur erh na: 
um und an der Induſtrieſchule ing 
nämsicdy: ’ 

Oberes Gnmnafium: n 
Heren Auzuf Wilhelm Wintelmann 
in Leipzig, als Lehrer der griechifchen 
Eprame Kir tie zweite und dritte Elaffe , 
ter au Geſchichte und Literatur 
Seren Profeſſor Job_Eafparvon Dreifi 
von Zürich, als Lehrer der alten Ge. 
ſchichte und Literatur, und der Intelnis 
ven Sprache für Die weite und dritte 
affe. ’ 
Herrn Dr. 2. Ettmüller in Sena, ald 
Lehrer d deutichen Sprache u. Yiteratur. 
Kern Projeffor Heinrich ei ſcher von 
Zürich , als Lebrer der allgemeinen und 
Echmweizergefchichte. 

Herrn Vrofefor Gottfried vom Efdyer 
von Züri, als Lehrer ter. Phuhk. 
Unteres Bymnafium: 
Heren Carl Wilhelm Mülfer in Weimar, 

als Lehrer ter _deutfchen Sprache. 
Heren Pfarrer Felir Eafpar Weiß von 

Zürich, als Lehrer der latein. Sprache 

an der dritten und vierten Claffe. - 
Herrn Dr. Hermann Sauppe in Leinyia, 

als Lehrer der fateinifchen Sprache an 
der erften_und zweiten Elaffe. 
Herrn Dr. Sobann Georg Beiter vom 

Stalliten, Infpector der Stipendiaten, 

als Lehrer der ariechifhen Sprache an 

der dritten und vierten Glaffe. 

Herrn Ferdinand Mener von Zürich, als 
Lehrer der Geſchichte und Geogranbie. 
Obere ISnduftriefhule: 
Neren Dr. Carl Heinrich Gräffe von 
Braunfgmeig, ald Lehrer der Matbe- 

a 


Herren Friedrich von Threnberg aus 
Halle, als Lehrer der Mathematik und 
des geometrifhen Zeichnens. 

Heren Earl zmis in $eidelberg, ale 

Lehrer der ze und Chemie. 

Herren Seincii enzler von Zürid, 
& * ., als Lehrer der framoͤſiſchen 

prane. 

Heren Hereuled Daverio von Fluntern, 
als Kebrer der italierifchen Sprache. 

Untere Induftriefhule: 


Herrn Gottfried Eſche 
von 3 nr We — vun Zion 


ey m 3 Schultheß von Zürich 
n Sobanne: u e 
V. D M., als Lehrec der franpöfifchen 


Sprache. 

Seren Zohannes Schoch von Züri, 
als Lehrer der Kalligraphie an ber obern 
und untern Induftriefchule und am un⸗ 
tern Gymnaſium. 


Die Zunft Neftendah-Hettlingen. bat 
den 6.8. M., an die Stelle des bieffalls 
entlafienen Herrn Land» und Bezirks- 
gerichtfchreiber Geilinger von Wintews 
tbur, zu einem Mitgliede ded Großen 
Ratbs gewählt dem Herrn Zunftrichter 
Satob Schmidli pen Dättliton. 





Nro. 6. 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 


Montag, 








Zum Derkanf wird angetragen. 


1. Zur Ginfiht, dad Verzeihnif von 
2300 foryfältig getroducter, ausländıfber 
Planzen, mit den Yinneifhen Namen, 
melde zu biligitem Preis verkauft were 
den. Ferner find zu baden: Inu» und 
Ausländische Mineralien im Ornftogno 
fifcheu Fach, auch nehme ih Beitellungen 
auf grognoftifche Stüde oder Sammlun⸗ 
zen, fo wie auf Petrefalten an. 

Heinrich Guner, Buhbinder, 
in Mo. 318. ar Stadt. 

?. „Begträge zur Bibellunde zur 
„ Erbauung und Nufmunterung im Yelen 
„ber heiligen Ecrift ; ald Wochenblatt 
„ beraudaegeben, von der neuen Bibel: 
„und Miffions:-Gefellfchaft, in 
» Winterthur 183). 2 i 

Der erjte Bogen diefed Blattes it als 
Probebogen unentgeldlidh „abzuholen 
und auf das Ganze mit i fl 25 $ yu abon. 
niren bey R. üft, Buchbinder , auf 
Peter shofſtadt. 

3, CATALOGUS 


von 2069 Numero alter und neuer 


üder, 

Theologiſche, Philsſobhiſche, Medieini- 
ſche, Naturae ſchichten, Jurittifcye, Die 
ſtoriſche, „Reifedefchreibungen ‚ Aucto- 
res Classici etc. 

Herner ein. fchönes_Conchvnfien-Kabinet 
und & Käfen mit Naturalien und Di: 
neralien, 

Welhe Samſtags den 23. Hornung den 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Die kg nimmt den Anfang Mor, 
r 


gen x 

Sürih bey Johannes Wüft, Buch ⸗ 
handler zur Sonnenuhr, in der Frans 
kengas an der Neuftadt No, 123. 

4. Von heute an find auf Beftellun 
bin alle Zuge recht gute Ziegerfrapfen u 
Jaftnachtfüchli zu haben bey dem jicy höfr 
un rer Sa sa, b. 3 

ventag, Zuder . Seughaus. | 
5. Bon beute am find au Stellung 
bin alle Zuge Ziegerkrapfen und Fuftnadıt- 
füchli, nebit allen Arten Kuchengebäd zu 
haben, wozu fich dem mwerthen Dublitum 
böflich empfiehlt . 
SIafr. Regula oreitinger, 


in. der Nleufta 


b. Einer Behauſung, enthaltend Keller, 
Stuben, Küche, A Razımern und Win: 
den ‚eine daran gebaute Scheune fammz 
Beſtallung, Trotthaus und Birnen 
möäble, vebſt Holyfhopf; ferner : circa 

garten Kraut» und Baumgarten 
u circa 3 Brig. Reben, alles diefes une 
und bey einander unten und oben an 


Sudart geden und eirca t Brla. Stroh 
lan 
der Gemeinde Kilchberg liegend. 


und fammerbai 


die Yoculituten einzufehen und ſich an ob- 


öffner werden. - 
Kiichberg den 46. Ianuar 1333. 
Die Guntbeamtung. 


Thierarzt Dieuler ſel. Heimwefen, 


laufenden Brunnen: 


fi lend 
[6 wie De Difigen 


Freundſchaft empfangen wird, 
* —J— Schneider, 
Eurator der Erbmaife. 


großen Bätern in Bader 


zu ewca 300 Saum Wein. Es enthält: 


mit geringen Koiten 
Gewerbe einrichten em 

b) Zwiſchen dem Ertgefchoß und erften 
Stock (Entresal) 3. geräumige Zim- 
mer zu d—5_ und 8 Betten. 

ec) Im erften Stock ein großes hveife- 
immer mit 2 


ind wies räumiges, fchönes Zimmer nebit_aro- 


6. Ben Endsuntergerhneter 
der auf Beftelung ale da e Suflnacht- 
n und Ziegerfeapfen. zu haben , fo wie 
auch ale andere ſchon befannten Kuchen. 
Auf das Höflichfte fich empfehlend ‚Wird 
fie tr jedermann beftmöglich zu be- 
dienen. Frau Sufanna Devpeler, 
jum weißen Zrauben i. Neumarkt No. 292. 
7. Preivat-Hiufer in ber Stadt, auch, 
eine neugebaute Pffteren, ferner dad Haus 
sum Rädyen im Rindermarft mit 3 fchö- 
—— verſehen, nebft mehreren Ko» 
3. Unter Leitung der Bantbeamtung ii 
Kitchberg wird Donnerftag den 21. Biefes 
Monats Nachmittag um 3 Uhr „Im Lo· 
wen in Bendlifon über des Heinrich Wi- 
keine im Möndyhof har sen Seimmefen 
und Liegenfchaften eine Öfentliche Gant ab- 
gehalten werden ; biefelben. beftchen in 
2. Einer Behaufung mit einem Ao. 1828 
neu aufgeführten Anbau , im welcher 
bisanhin ein Weinfchent:"und Bader: 
recht zuogeübt wurde „entha'tend 2 Kel« 
ter, eine Bäderen, d Stuben, 2 Kü- 
hen, 4 beizbares und 2 andere Balt- 
‚ Fimmer, 3 Kammern, 2 5. v. Abtritte, 
— 
us, ein So opf ſammt 
2s v. Schweinftällen babenı 


mit ſchönem Kunftherd von eiferner 
Platie u. fm 
d) Im zweiten Stock einen ſchönen Speiſe⸗ 
'  faal nebſt 5 ſchonen, theild tapezırten, 
theils getäfelten Zimmerm. j 
.e) Im dritten Stod 7 geräumige, theils 
geaupste, theild_getäfelte Zimmer. 
f) Einen großen Eiteid- mit getüfelter, 
"geräumiger Gefindefummer und einer 
lunterfammer, 
Zu bemerken ifk, daß vor dem Hauſe 
ein fchöner zmweiröbriger Brunnen mit 
gutem OQuellwaſſer fich befindet. j 
„Ylebhuber bierzu belieben fich perfönlich 
"binnen Monatsfrift, um zugleich den 
—— davon nehmen: zu können, 
an den Eigenthümer zu wenden, iwelcher 
ihnen den Kaufpreis und bie Bedingungen 
‚vorlegen. wird, 
R den, ben. 4. Janugr 4833. 
Dr. Mener 
zu den drei Gternen. 
‚ M. Im Schwanen in 
Mittwoch den. 23. Januar Über ein: wohl: 
fglegenee und gut gebautes us und 
arten eine Öffentliche Gant abgehalten: 
Kauflichhaber find freundfchaftlig einge: 
nv 










Wochenblatt 
































tem Geefußweg ; dann noch circa 1/2 
unmwert tem Haus im Mönchhof 


Dieſe Liegenfchaften werten theildmweife 
auf die Sant genommen 
Liebhaber find freundſchaftlich eingeladen, 


bemeltem Zug und Drt einzurnnden , alls 
wo ihnen die fernern Gantbetinguifie er: 


9. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
raths Küßnacht wird Samſtag den 26. Jar 
nuar 1533, Abends von-4 bis 8 Uhr, cin 
Öffentlicher Bant- und Feiltag im Geinind⸗ 
haus Küsnacht abgebatten , über des Hrn. 
ie» 
fes beitent in- einem, vor wenigen Jahren 
neu erbauten Haus, Waſchhaͤus, Holy 
ſchovyf, Gartentand nebft Anrbeil an einem 
Kaufiebhaber kon⸗ 
nen in der Zwiſchenzeit dieſes von felbft 
eimweſen befichtigen , 
E onditionen ben Unter» 
eichnetem vernehmen „ dir jeden. mit 


10. Es wird aus freier Hand zum Kauf 
angetragen: der ganz neu und muffiv ge 
baute Gafthof zu ten drei Sternen in den 
beftebend in 
4 Stodwerfen und 2 gemwölbten Kellern 


a) Im Erdgefchof 2 geräumige Magazine 

mit Hinterenum , welche ſich leicht und 
= — beliebigen 
ie 


Nebenzimmern, ein ger 


Fer, bequemer und äuferft heller Küche 


orgen wird | 


‚Heine und größere 


den 21. Januar 1833. dB" 
J— 


nd 


— 


im Berichthaus, neben der Poſt 





12. Ein mens Fortepmum von 6 Octa: 
ven, mit fehr gutem Ton; für beffen 
' Dauerbaftigfeit und Güte wird aarantirt. 
Auh_empfieblt man ſich zum Grimmen 
von. Inſtr u menten Tin gleichem Ort _ıft 
guch ein neues Sopha mit feſtem Be— 
flag „ tuchenem Ueberzug, nach neueſter 
Art norräthig „ bendes zur billigem Preiſe. 

3. VBögeli, Inftrumentenmadyer , 
‚in der großen Brunngaß, 

13. Ein. noch in beſtem Zuftand fich. be 
findentes Billard ſammt Zubebör 

‚N. Ein fo aut wie neuer Waſſerkeſſel 
eirea I 1/2 Dauſen baltend. 

15. Ein weufhläfges Wert mir einer 
kirfchb,_Berrfratt‘, in bifligftem Preis... 

16. Eine lange nf für 8 fl. 

17. Es find 2 ſchoͤne fleifig gearbeitere 
Hobelbänte und ein Zthüriger tammener 
Kaken inr billigen Preis zu verfaufen, 


Deu FE. Deinrih Bär in Wy— 
tifon liegt zum Verkauf ein ertra fauberer 
Buchen Siamm, am dünnen Ort 71 Zoll 


breit und im Ganzen 18. Schuhr fang. 
39. Gutes reinlihes Sauerkraut ift zu 
haben ben E KHufer, Geilträgsr „im 
großen. Schiff No. 515- 
0: Eur Erod circa D — 40. Eir. qut 
gewittertes Schanzenheu 
‘1 Endsunterzeichnetedanft E. E Pub: 
likum zu Stadt. und Land für das ifte dis 
dahin geſchentte Zutrauen, und emnfieblt 
ſich ferner auf das höflichſte Anm Ankauf 
und‘ Verkauf. van alten. Arten. Haudratty, 
Linge, Beten, Geſchirr uf. m; , für wie 
fie auch allerlei Waaren in Commifſion am 
nimmt‘; bei größerm Duantum non Waa- 
ven, die ihr in Gommifiom anvertraut 
‚märden „und wo die Preife bitig geitellt 
find, wird ſig mit wenig Provifion‘zufrie- 
den ſeyn. Jedes ihr aufgerragene Ge— 
ſchaft wird treu und gewiffenhaft vollzogen 
werden, Zugleich entpfiehle fie ihre Spe- 
erey Atnifel, ald: Zucker, Kufes, Ehre, 
‚Simmer, Nigelt‘,. &t. Gller — 
Schiftmehl un Grießmehhl. Auch ift jene 
bei ibr zu verkaufen: 4 Frauenjinnerhur,, 
2 fhöne zwenichläfige Betten, Berrftellen,, 
Bett- und Zıfchplunder, 1 Sopba, Kalten, 
‚Zifche, Seife, t Keßlerfihlitten, 4 eber- 
ner Mörfer, 1 ehernes Häfeln, 3 ſchen 
gearbeieit ganz neue Som merdecken, das 
tüd7 fl. 206. ,, auch Veltfinerwein, um 
fAnelien Abfag ju befördern, die lang 
18 5., womit beiteng emprichlt 


No. 473. auf Ha fitatt 
0. auf “Peterbafikatt: 
22. Im Zellerfchm Yaden oben an der 
Marktgap it in Commiſſion eine neue 
und fehr bequeme Art chlittfehube zu 
haben, die dem werebrteften-Lirbhabern- bes 
fiens empfohlen werden. 

23, Wollene Herren» und Knaben⸗ Um 
ierleibchen „ bey Jatob Heller an ter 

hoffelgu. 

TE Degen Mangel an: Play wünfchte 
man fo bald. als möglich um billigen Preis 
abyufegem:: 2. nußb. Yuffert, 4 zweyſchla 
ige nußb. Bettfiotr, dito 2tannene 
‚nebit wehrerem alten Hausrath. 

‚25. Ein noch ſtehender Kücjenberd mit 
‚einer eifernen te und Bratofen ſammt 
Zubehör; im Berichthaus zur erfragen. 

" 26. Recht quite Kerzen benm- 47} und 
1/3 Err. find zur haben im Rennweg. No. 
3%. und im Niederdorf an der untern 
PRRER ben 

einrih Nägeli, Metzger. 

27, Vom heute am find auf Beitellung 
alle Zuge Fiegerfrapfen und Faftnadıte 
füchli zu haben , fo wie auch Dfenküchli, 
Zabafrolfen, Kräpfli, gefüßte und andere 

Forren + Zaigmändelt 


4 


nebft Übrigen Derufs-Artifeln. Zu güti- 
gem Zufpruch fich Hörlichft empfeblen 
PD. Däniter, Zuderbäd, 
im Neumarkt Io, 298. 
28, Bey der grünen Zinne ift A 4 fl. 
die Bouteille zu haben: Ertrafeinfter 
weißer Genlon:Acrat, eine Sorte, melde 
bisdabin , des boben Preifes wegen, felten 
im Handel vorkam, und jederzeit von Ken 
nern dem beften Rum vorgejogen wurde. 
..29. Gut gebeistes Reb- und Hafenfleitch 
iſt immer zu haben ben Job. Schnurf 
Mo. 243 auf Peterhofitatt. 





Zn kaufen wird begehrt 


30. Ein feb- und börbares Männerort 
beum Großmünfter, aufder Saljhausfeite. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


32. Ein heiteres und fonnenreiches 
Wohngemach, beftehend in einer großen 
“Stube mit Alfoven , Nebenzimmer und da: 
binter ein Meines Zimmerli, mit mebres 


ren Wandkäſten verfehen, nebit Küche, 
Keller und Holzbehälter, auf h. DOftern 
1833, in Mo, 4124. in der Neuftadt an 
der bintern Gaffe. 

32, Auf h. Dftern ein frohmüthiges 
Wohngemach. 


33 Eine frohmüthige, heitere Stube 
mit Altoven , ehne Möbeln, auf künftige 
db. Dfteen auf dem Münfterhof An glei: 
chem Ort circa 90 Eimer haltende Fäſſer, 
ven Etund an. 

34, Eine große Stube, 4 Treppe bocht, 
mit oder ohne Möbeln , mit oder ohne Koft. 
* 35. Ein heiteres Stübchen mit cinem 
Kacheleſen, an einer frohmütbigen Zuge, 
tl. Stadt, an_ einen honetten Herrn. 

36. Ein geräumiges , heizbares Zimmer 
a plain pied, als Wohnzimmer „Laden 
oder Wertitutt zu. benuken , im letzten Falle 
ein Höfli dazu , ift zu verleihen im Mor- 
genftern an der bintern Hofgaß. 

37, Ein ſchönes, heiteres und frohmü— 
thiges Wohngemach — — der ſchonſten 
Lagen ganz nabe der Stadt, für honette 
Leute, aufkünftige h. Oſtern oder Maytag. 

38. Es wünſchte jemand eine Kammer 
nebit Ylatz in der Stude auszuleiben an 
eine Perton, die ihren Beruf außer dem 
Haufe Bat, rer auch, um in ber Kam 
mer Mötein aufzubewahren. . 

39, Auf Rünffige b, Oſtern an einer der 
ftönften Lagen des Zürcherſees, circa 3/1 
Stunde von der Etudt, ein Wobngemadh , 
beftebend in einer_Etube mit Nebenkabi- 
net, in weichem fich 8 Wandkaſten befin: 
ten, 2 Kammern, 4 Eaal, Küche und 
Epeifefammer,, alles auf einem Boden ; 
ferner genugfamen Pat zu Holz und ci: 
nem eigenen Keller ; für_ einen Liebhaber 
fönnte man aud) etwas Gartenland abtre: 
ten. Im Fall es nicht für das ganze Jahr 
aemiethet würde, fo würde es ſich auch 
zu einem Sommeranfenthalt für eine Herr 
ſchafl fehr gut eignen 

40. Turch Zufall find von Stund an 
einige beigbare Zımmer , mit Altoven , mit 
oder ohne Möbeln, an cınige bonette Her» 
von zu vermierben, nebft Koſt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


41. Fin Wohngemach, wo möglich in 
Mitte der Stadt, welches_entbalten fol 
2 Stuben, davon eine mit Nebenkammer, 
noch 2 Kammern, 4 Küche, genugfam 
Pla zu Brennmaterialien, Pla& auf der 
Binde, nebft etwas Keller, auf b. Ditern 
eder Kirchmeib : auf erſteres müßte baldige 
Anzeige gemacht werden. 

42. An einer frohmütbigen Lage zmwen 
jonnenreiche heizbare Zimmer , das eine 
mit Nebenzimmer, und 4 Kellerli, mit Koit. 

43. Es wird eine eiferne Siegelpreſſe 
zu entlehnen oder Laufen verlangt. 





Nachfragen nach Arbeit. 
44. Es münfchte ein braves, wohlerzo⸗ 
genes Frauenzimmer aus quter Familie, 
welche in mehreren Wiffenfchaften, fo wie 


»?2.. 
—*— — 
auch in allen weiblichen Arbeiten wohl un · 
terrichtet und beſondere Kenntniſſe in der 
M::TE befigt , als. Erzieberin oder auch 
ald Haushälterin , mo jie fich allen bäuslir 
hen Gefchäften gerne unterzieben würde, 
einen Plab zu finden Im Berichthaus 
ift nachjufragen, wo das Mähere zu ver- 
nehmen fey. 

45. Eine rechtſchaffene junge Perfon , 
weiche qut nähen und lifmen fann, auch 
deutich und franzöfifch fpricht, wünfchte eis 
nen Platz als Stubenmagd oder in einen 
Laden, von Stund an oder auf künftige 
Lichtmeß. 

46. Eme Perſon, welche mit guten 
Zeugniffen verfehen ift und allen bausli- 
chen Gefchäften vorfteben Bann, wünfcht 
ben einer honetten Herrſchaft in Dienft 
iu treten, von Stund an oder auf Licht: 


mef. 

11. Es wünſcht ein junger Menſch von 
20 Jahren wo möglich in einer hiefigen 
Seidenhandlung je eber ie lieber unterzu 
kommen als Anrüfter oder font an einen 
in dieſes N) einfchlagenden Platz. Auch 
mürde er bey einer hieſigen Herrſchaft ald 
Knecht eintreten. 

48. Unterzeichneter empñehlt fich einem 
verebrlicdyen bandeltreibenden YPublitum 
zu Stadt und Land hörlichft zum Linieren 
aller Arten kaufmännifcher , fo wie auch 
für alle Berufsarten ſich eianenden Bür 
her, in möglichkt billigem Preiſe. Auch 
fann er jedermann mıt Schreibpapier von 
verfchiedener Qualität und Gröfe, welches 
fih zu faufmännifchen Büchern fehr qut 
eiquet, auf's befte und bilfigite bedienen 
Driefe, Packete und Gelder bittet franco 
zu fenden C. H. Tobler, Buchdbdr. 

in Thalweil. 

49. Man wunſcht 4.oder 2 Zöchter von 
rechtfchaffenen Eltern, welche Yufk hätten, 
die weiblichen Arbeiten in Berner-Zrucht 
u. das Werpnäben zuerlernen, onjunchmen, 
350. Enbsunterzeichneter bat die Ehre, 
einem geehrten Pubfitum anzuzeigen, daß 
erin feiner Baterjtatt angefommen ift , fich 
Ir etabliven und Klavier- und Guitarens 
Interricht , fo wie im Singen zu ertheilen 
wünſcht. Er emprehlt ſich beſtens und 
wird durch unermüdeten Eifer und Be— 
ſtreben das ibm ſchon jet bewieſene Zu ; 
trauen ju_erbaiten AT fuchen. Er wohnt 


bey Hrn. Freytag, Mo 29. dem Zeughaus 
voruber, a 
David Eflinger:Ruhonet, 


ven bier. 

51, Imenybiefiae Bürgerstöchter, im Nies 
terborf Mo. 581, muinfchten einigen Mäd- 
chen zu billigen Preifen Unterricht im 
Züll-Ausbeifern, Nähen, (hauptſächlich 
alter Linge) zu geben, und empfehlen fich 
deßwegen den refp. Eltern auf's böflichite. 

52, Ein junger Mann, der fchen meh 
rere Sabre tie Gefchäfte eines Büdyer- 
Antiquars beforgt hat, und wirklich ante 
Kenntniffe für dieſes Geſchäft befikt, 
wünſchte fo bald als mözlich wieder eme 
ähnliche oder eine andere Anftellung 
zu finden; auch empriehlt er ſich Jeder⸗ 
mann zum Gopiren , unter pünftlicher Be: 
dienung und Berfchwiegenheit. 


Nachkragen nach Arbeitern. 


53. In eine Schuldenichreiber« Eanzlen 
wird unter günftigen Genditionen ein Be: 
hülfe geſucht, der neben einer flinfen und 
correcten Handfchrift gute Zeugniſſe auf: 
zuweifen im Fall it, auch allenfalls ſchon 
in einer Ganzlen gearbeitet hat. Derfelbe 
fönnte foakeidy eintreten. Wo, ift im Be: 
richthaus zu vernehmen. 

514 Sander Neumühle-Spinneren finden 
einige geſchickte Spinner Anttellung. 

55. Ein Schneidermeiſter in der Stadt 
wihnfchte einen Knaben von rechtſchaffenen 
Eltern in die Lehre zu nehmen. 





Nachkragen nach Verlornem. 

56. Am 13. Zeuner wurde ein Haus. 
fehtüffel verloren; man bittet den vedlichen 
Bde, denfelben gegen ein anftändiges 
Zrintgeld im Berichthaug abzugeben, 


57. Montag den 144. dieß gieng foom 
Balgrift Durch das Burghöfzli, über die 
Weinegg gegen die Drarbidymidre, von 
da durch den Fußweg längs dem Hornbach 
big zu der gededten Brüde an der Yande 
ſtraße nach Zollikon eın apfelgrüner,, roth 
bezeichneter „ mit Beutel garnirter , wol» 
lener Rıdicul, worin fich ein weißes Nase 
tuch und ein Heiner Schliffel befanden, ‚ver 
loven ; der Finder ift gebeten, felbigen ge» 
gen Erkennilichkeit im Berichtgaufe ab« 
zugeben. ie: 

38. Freytag Abend den 44. dieß ift ein 
Ohr Ring von Bernftein mit goldener 
Faſſung verloren worden; der Finder ift 
erfucht, folhen gegen ein angemeſſenes 
Zrinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

59, Seitdem 16. Januar vermift Jemand 
einen weißen Spitpommer, ‚männlicher 
Art, mit brauner Echnauze , etwas braun 
an den Ohren: dem Finder, welcher im 
Berichthaus zu erfragen ut, wird ein m+ 
gemeſſenes Zrinfgeld verfprocen. 

‘60. Man vermift ein weifes Spikpoms 
merhündchen, das ſich vom Werbeag, 
durch die Stadt bis im Zeltweg verlauſen 
bat; dem veblichen Weberbringer in No. 
433. wird ein anftindiges Trinkgeld ver: 
fprodyen. . . 

61. Vor Kurzem ift ein großer Maus- 
bund entlaufen oder wahrfcheintich ent ⸗ 
— mit ledernem Halsband nebit 

eichen, von Farbe gelb mit weißer Schnau⸗ 
je, weißen Füßen undabgeftugtem Schwan; ; 
mer denfelden in Die Sllinger Mühle bey 
Embrach zurüdbringt oder zu deſſen Wier 
dererlangung fihere Nachricht ertheilen 
kann, bat ein anfländiges Trinkgeld gu 
erwarten. . ae 

62. Dem Gerber Widmer in Wäben- 
ſchweil it legten Montag ein junger weißer 
Mengerbund entlaufen, mit geſpaltener 
Nafe, ſchwarzen Ohren, u, etwas gelb um 
die Augen ; dev Finder ıft erfucht,, denfelben 
gegen ein rechtes Trinkgeld. Obigen einzu« 
händigen 

— e 
Amtliche Anzeigen. 
63. Publication. 


Am Donnerſtag den 31. Jenner 18%, 
Nachmittags um 2 Uhr, mırd im Amte 
haus am Obmannamt eine Öffentliche Ber 
fteigerung abgeha.ten werden über ein 
Quantum bafeldft tiegende gute und ge · 

entweine,, nämlich: 
ae 1 390 Eimer von Jahr 4827, 
„20 on nm ‚1828. 

Eben fo wird Frentags den 1. Februar 
1833, Morgens um 9 Uhr, bafebit eine 
öffentliche Verfteigerung ftatt hasen , tiber 
65 Stüde gute mit. Eiſen gebundenen 
Faſſer im Gehalt von 3 bis 77 Eimer, 
zufammen ciect 2600 Eimer. _ . 

Liebhaber für eint oder anderes find ein- 
geladen, fich bey den Ganten einzufinden, 
und fönnen ingwifchen Mufter von den 
Weinen im Obdmannamt abgebelt, auch 
die Färfer dafelbft einaefehen, fo wie auch 
von den Gant: und Kaufbedingnijen in 
der Finanztanziey in hier Einficht genom- 
men werben. . = 

Zürich den 47. Januar 13%. 

Aus Auftrag . 
des Domainen-Departements 
Wiedertehr, Secretair. 

64, Publication. . 

Donnſtags den 24. Inner d. I. wird 
ing Wirthshaus zum Lömen in Ober Il: 
nau, Nadymittag um 2 Uhr, eine oͤffent ⸗ 
liche Versteigerung _abgebalten werden , 
über das bisher von Satob Braner beiwor- 
bene Gtautsiehen zu Kemleten in ber Ge- 
mernde Sunau; daflelbe enthält 

- Un Gebäuden: ‚ 
Haus, Scheune, doppelte Beftallung ‚eine 
Schutte, einen Speicher, u. einen Krauts 





garten. circa Sud. Dig. 
An Wieswachs 2 
F Meere 66 N 
Hanfland n = 3 


„_ Reben ; — 4 
"gicbbaber find eingeladen, fich auf be 
nannten Tag ben der Gant einzufinden, 


und kann inzwifchen der fpecificirte Beftand 
des Lebens und die Gant · und Kaufber 
din miſſe in * Finamtanjley in bier ein⸗ 
geſchen werden. 
ürıch den 41. Janugr 1833. 
Bar Aus Auftrag 
dei Domainen- Departements 
MWiederlebr, Secretwir, 

65. Mit Bewilligung des b. Oberge; 
ritd ergeht anmit an den Inbaber des 
nichbenannten vermißten, zwar abbezahl: 
ten, aber im Protocoll noch nicht entkräf- 
teten Schuldinkruments von 

400 fi. Capital, auf Adutant Rudolf 
Nögti, Schuhmacher, von Höngg , 
ju Buniten der Iafr. Anna Hirzel 

jur Harfe in Zürich d. d. Dim 1795. 
die Aufforderung, diefen Schultbrief bin« 
nen *iner Deremtorirdien Friſt von 6 Mo- 
naten a dato in die Kanzlen des Bezirks: 
erichtd einzureichen, und feine allfülliaen 
Rechte geltend zu machen, anfonft derſelbe 
nad) Ablauf der angefeäten Frit im Pre- 
to:ofll umnulliet und ın den öffentlichen 
Blättern als kraftlos erllärt würde, 

Zürih am 7. Januar 1333. B 

Vor dem Bezirfsgerichte 
der Gerichtsfchreiber 
Dr. Bluntfchli., 

66. In &achen ter Anna Catharina 
Wiefendanger, Iohannefen Zochter , 
von Öfiingen, K ägerin, gegen den ab» 
weienden Sobannes Baumann 
Epengler von letifon, Bellagten , betref- 
fend Baterſchaft und Enorhandel, wurde 
durch Gontumaj-Urrbeil vom heutigen Zuge 
erkannt: Es fen die Klägerin zum Ergän- 

unıgeide zuzulaffen und die Koften diefes 
Zmifchenurrbheils einftweilen von beiden 
Parteien zu gleihen Theilen ju_traaen. 

Der Enengter Sobannes Bau: 
mann,. deifen- Mufentha!t bierorts nicht 
belannt it, wird Bierden je Behufe all- 
äliger Appellafıons Erklärung durch das 
ohenblur in Kenntnig geiegt und gleich 
eitiq, infofeen obiges Urtbeit in der Zwi 
—8 die Rechtokraft beſtritten haben 
wird, zu der Samſiags ten 2. Februar 
4533, Madmittaags 2 Uhr, ftattfindenden 
Eidesabnahme vorgeladen, unter Andro 
buny, daß die Eibeshandlung, auch wenn 
er nicht ericheinen würde, vorgenommen 
werden wird, 

Zürich, am 9. Dezember 1832. 

Im Namen des Dezirtögerichtes 

der. Berichtsfhreiber 
Dr. Bluntfali. 

67. Gegen den fidh_infolvendo- erklärten 
Hs. Wrich Mener, Schneider, Bott von 
Raat, fehbaft zu Windlah, Pfarre Strudel, 
bar das Bezirksgericht Regenfperg Aufs 
fallswerbandlung erkannt, und jur Ver, 
vetjertigund auf Montaz den 18. Hor- 
nuna 1833. Morgens 8 Uhr, Tag angelegt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goneurd Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
diekfallfigen Anfvrachen oder Verbindlich. 
feiten, unter Deylequng der dirauf be» 
züglihen Bemeisurfun'en in Driginal 
oder beglaubigter Abichrift, der unter 
zeichneten Kanzlen genaue Eingabe auf 
Stempelvapier bis fpäteftens den 9. Hor: 
nung 1333 zujuftellen, am Verrecht ⸗ 
fertigungstage felbſt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte pecſonlich oder durch Bes 
vollmäctigte zu erfcheinen; alles un- 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu madyen unterlaffen,, ange 
meſſene Machtbeile zu gemwärtigen hätten, 
fiumige Anfprecher dageaen mitibren ber 
fväteten Eingaben auf Verlangen der übrir 
gen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Yusbleibenden ib- 
rer allfäl.igen Einwen ungen gegen die ih⸗ 
nen in der Auffallsbefchreibung angemie- 
fene Stelle vertuftig würden. 

Geſchehen den 15. Sunuar 4333. 

Im Rahmen des Desirksgerichtes 
Regensberg 

die Notariats-Ganzlen Neuamt. 

Landſchreiber Jakob Ulrid. 

68. Mit dem fünftigen Monat Februar 
wird, zufolge $ 220. Des Befehes über die 
Militär-Organifation tes Cantons Zürich, 


23 . 
ein tbeoretifcher Lehrkurs berj Artillerie: 
Wiſſenſchaft beginnen, welcher zunächſt 
für die CTadetten der Artillerie deſtimmt 
ift, zu dem aber auch die Cadetten, die 
Afpiranten auf Officiersftellen und die Of ⸗ 
ficiere aller Waffen Zutritt haben. 
Diejenigen fo an diefem Lehrtuxs Un- 
theil u machen wünſchen, baben ſich ben 
dem Ober-Inftrufteur der Artillerie , dem 
Herrn Stabs Major Weiß in Zuͤrich, 
hiefůr anzumelden, und das Nahere zu 
vernehmen. 
Zürich den 19. Januar 1833 
Fur den Lommandanten der Artillerie 
Hirzel, Oderſtlieut. 


69, Betanntmahung. 


Da faut Befchluß des hoben Kriegsra- 
tbes die_ Ererziermeifterftelen neu befest 
werden follen fo werden diejenigen , mel 
he ſich dazu fähig glauben und Yult ba- 
ben, ſich unvermweilt bey Unterzeichnetem 
anmelden. 

Auch wird allen im bdienftpflichtigen Als 
ter fich berindenden Yeuten, meldye ſich we: 
gm törperliher Gebrechen an die 1öbl. 
Wundgefhau um Entlaffung vom Mili- 
tair · Dienfte wenden wollen, biemit ange 
zeigt, daß fie von nun an, nebſt dem Em 
pfeblungsfchreiben des ehrenden Pfarram 
tes und des Arztes, noch einen Schein 
von ihrem Quartier-Lommandanten vor- 
juweifen baben , in welchem genau das 
Torps und die Compagnie, bey welcher 
fie eingetbeilt, oder wann fie bisanhın 
noch nicht gedient hätten, auch dieſes an 

ezeigt fenn muß, ohne einen ſolchen Schein 
fe aber abgemiefen würden. 

Zürich den 12. Ienner 1833. 

Der Quartier Kommandant 
Däniter, Oberitit. 


70, Gant:-Publication. 


Alle diejenigen, welche an Joßeph 
Leon; Hafen, Hafner von Fiſi— 
bach, vechtmäfige Anforderungen zu mas 
chen haben, oder demfelben zu tbun fchul 
dig find, werden anmit aufgefordert , ihre 
Anfprachen wohlbefcheiniget und mir den 
Driginaltiteln verfehen, ihre Schuldigtei 
ten aber in wahren Treüen beudes bis und 
mitdem 28. Jenner bey VBerlurft 
ihrer Rechte der Gerihtsftanzley 
3urzach einzugeben. . 

Als Gantverrechtfertiaungstag ift fodann 
Donnerftagsd der di. dieß fehge 
feht, an weichem ſaͤmmtliche Greditoren 
Vormittags 8 Uhr vor biefigem Bezirks: 
gericht entweder perfönlich oder durch Be: 
vollmäctigte su ericheinen haben. 

Zurjach den 17. December 1832. 

ö Der Gerichts: Prüfident 
Welrn. 
Der Berichtsichreiber 
Hafeln 
71. Bant-Publication. 


Alle diejenigen, welche 

ägele, Sohn, und beffen Ehe 
rauvdon Klingnau,rehtmäßige An: 
orderungen zu machen haben , oder den» 
feiben zu thun ſchuldig find, werden auf 
gefordert, ihre Anfprachen moblbefchei- 
niget und mit den Originalſchuldtiteln 
verfeben, ihre GSchuldigkeiten aber in 
wahren Zreuen, beides bis und mit Dem 
4. Hornung 4833 der Gerichtsfanzlen 
Zur zach bei Verlurſt ihrer, Rechte ein- 
zugeben. Als Guntverrechtiertigungstaa 
it aber Donnerftag der 7. Hor 
nung feftgefegt, an welden fümmtlidye 
Gläubiger früh 8 Uhr vor hiefigem Be: 
irksgericht entweder perfänlich oder durch 

esollmächtigte zu ericheinen haben. 

Zurzach den 7. Gbrifim. 1552. _ 

Der Gerichts-Préſi dent 
Weltn. 
Der Gerichtöfchreiber 
Häfeli 

Bant-Publication. 


Alle diejenigen, weldhe an Maria Be— 
renahägele,ChefraudesIchann 
Hägele, Schreiner, von Kling 
nau, rechtmäßige Anforderungen zu ma 
n haben, oder ihr zu thunfchuldig find, 


= 


an Morik 


‚nur, 





werben aufgefordert , ihre Auſprachen wohl · 
befcheiniget und mit den Drigina’tchuldtis 
tein verſehen, ihre Scuidigleiten aber in 
wahren Treuen , beides bis und mit dem 
4. Hornung ® 5. der Gerichtslanglen 
Zurjach bei Verlurit ihrer Rechte einzuge 
ben. A 8. Gantverrechtfertigungstag ift aber 
Donnerftag der 7. Hornuna ans 
aeordnet, an welchem ſaͤnmtliche Glaͤu⸗ 
biger früb 8 Une vor hiefigem Bezirksge- 
richt entweter perfönlich oder durch Be— 
vollmächtigte zu erfcheinen haben. 
Zurjzach den 410. Senner 1332. - 
Der Gerichts: Praäfident 
Weltn. 
Der Gerichtäfchreiber 
Häfeli. 
73. Gant-Publication. 


Alle diejenigen, welche an dem Hebrier 
Iofepb Mener von Lenanau redit- 


mäßige Anforderungen zu machen habe, 
oder ihm zu thun ſchuldig find, werden an: 
mit aufgefordert , ihre Anfprachen wohl⸗ 


befheiniget und mit den Driginaffchuld: 


titein verfeben, ihre Schuidigleiten aber 
in mahren Zreuen beides bıs und mit 
dem 4. Hornung 4833, bey Verlurſt 
ihrer Rechte der Gerichtstangeen Zurzach 
einzugeben. Als Gantverrechtfertigungs: 
tag ift aber Donnerſtag der 7.00 
nung feftgefegt, an welchen ſammtliche 
Ereditoren Bormittags 3 Uhr vor biefi- 
gem Bezirksgericht entweder, perfönlich 
oder durch 
haben. Zurjach den 27. Dec. 1832. 


Or» 


evollmächtigte zu erfcheinen 
Der Gerichts: Präfident 
Welty. 
Der Gexichtsſchreiber 
äfeti 
74. Schuldenruf. i 
Um yur richtigen Kenntniß über den 


Echulden- und Vermögensitand des her: 
ftorbenen Andreas Zimmerli, Zim- 


mermann, von Filibadı, zu gelan- 
gen, werden alle jene, weiche an denfel« 


ben Anfpradıen zu machen baben, oder 
ihm zu tbun fchuldig find , von Gerichte: 
wegen aufgefordert ‚ihre Anſpeachen und 


allfälligen Scufdigkeiten fcriftlich und 


woblbeicheiniget bis und mit dem 5ten 
tünftigen Hovnung dem Gemeind- 
rath in — einzugeben. 

Zurzach den 5. Senner 1833. _ 

Dev. Berichts. Präfident 
Weltn. 

Der Berichtsfchreiber 
Häfeli 

75. Bant-Anzeige. : 

Montags den 28. dief, Nachmittags um 
2 Uhr, wird die Verleihung des neu ein- 
gerichteten Schopfes , an die Fraumünder- 
amts Zrotte anftoßend, für die gegenwär · 
tige erſte Wachtdauer,, auf dem Wege öf- 
fentlicyer Steigerung unter den Pachtlu - 
ftıgen aus der Löbl. Vürgerfchaft, im 
Amtbaus Fraumügfter ſtatt finden. Die 
näheren Beltimmungen enthalten die ante 
bedingungen , welche daſelbſt eingefeben 
werden können, ; 

Die Beamtung am Fraumünfteramt. 
3.9. Müller. | 

76. Mit Bewilligung der 2. Waifen- 

haus. Pfleae, wird Dienftags den 29. Jas 

Rorgens um 9 Uhr, in dem bie- 
figen Waifenhaus für Fremde ſowohl als 
Einheimiſche eine Gant abgehalten, über 
das Zehntenhaus, Scheune und Zrotte 
in Studel, fammt cırca 4 Juchart im dlei« 
chen Einfang befindlichen Ausaelinde: — 
fo wie tiber die ſehr wohl aelegene Sehn- 
ten-Scheune zu Irgenhauſen nebft daben 
befindlihem Einfang. 

Aufällige Kaufliebhaber Fönnen in ber 
Zwiſchenzeit in biefigem Wuifenbaus die 
Gantbedingniſſe jederzeit einfeben. 

Züri den 45. Sanuar 4333. 

Die Waifenbausvermwaltung. 

71. Gant: Unzgeige. 

Donnſtag den 24. Sanuar, Nacdmit- 
tags um2 Uhr, wird im Wirtbshaug zum 
Hıirfchen in Echwamendingen eine öftent- 
Uche Gant abgebalten über Die dortige 


+ 


Zehntenſcheune und über das bisher bon 
Rudolf Mener beworbene Handlehen zum 
Untern-Kebibof genannt — der Beftand iſt: 
Ein Wohnbaus, eine Scheune, ein Spei- 

cher mit Keller , 4/2 Zrotte ‚die Zebnten» 


ſcheune. circa Juch Big. 
An Baumgarten Fr in 
= iefen -„ 4 2% 
„ Rderlund „ 45 2 
Reben 


n " i » 
Die Guant: und Kaufbedingniffe werden 
vor der Verſteigerung eröffner werden. 
Zürich den 14. Januar 1355. 
Die Stiftebeamtung. 
718. Die fimmberechtinten Mitglieder 
der Stadtgemeinde 3. Predigern werden 
onmit geziemend cingeladen , einer Wer» 
ammlung, welche Conntag den 27. huj., 
orgens 40 Uhr, in der Predigerkirche 
Statt finden wird, beyzumohnen. Gegen 
der Berathbung if der beabfichtigte 
nkauf eines Schulhauſes. 
. Fer Stillſtand, 
in deſſen Nahmen 
das Secretariat. 





dermiſchte Anzeigen. 


79. Montags den 28. Jenner wird die 
Generalverfammlung ter Mitglieder des 
Begrübnißvereines für alle Etäude, um 
5 Uhr Abends im biefigen Schützenhaus 
Statt finden Die verehrlichen Mitglie, 
der dieſes ſich täglich aus allen Etänden 
vermehrenden Vereines find höflichit er: 
ſucht, dee Abnahme der Rechnung und 
dem betveffenden fummarifchen Bericht 
über die Gefchäfte der Vorficherfchaft gä- 
tigft benzumobnen, und dieſe günſtige Ge- 
legenheit zu benugen zu allfälligen Auträ: 
gen zum Beten des Vereines oder ber» 
wandten Zwecken. 

Zürich den 47. Jenner 4833. 

Die Vorſteherſchaft. 

80. Diejenigen Meifter, Gefellen und 
Lehrlinge des Bäderbandwerls, welche füch 
feit No. 4805. in der Lade von Zürich ein- 
ſchreiben ließen, und ihren Untheil am 
Sandwerkd- Fond nody nicht erhalten ha: 
ben oder nech Anfpruch daran zu machen 
ich berehtigt glauben, merden hiermit 
aufgefordert: ſich innert der Zeit von 
6 Wochen de dato, alfo big und mit dem 
23. Februar a. c., mit ihren Belegen ver⸗ 
fehen — entweder perfönlich oder in fran« 
Birten Zuſchriften an Unterzogenen zu 
wenden. 


Es wird mit diefem die Erfläcung ver⸗ 


bunten: daß fpäterhin niemandem mehr 
Rechnung biefür getragen, einzig bingegen 
den betreffenden Bezirks. Comiltirten die 
Schluß⸗ Rechnung zugeſaudt werden wird, 

Zürich, den 17. Januar 4833, 

3. Ib. Grob, bisheriger Obmanır 
des Baͤckerhandwerks. 

81. Tas abgewichene Sahr 4832 ſchloß 
wie «3 in feinen eriten Wochen begonnen 
batte, mit einem Brandunglüc für meine 
1. Gemeinde. Sonntags den 30. Der., 
zwiſchen 42 und 4 Ubr,, Nachmittags, ex» 
grig die Flamme die DBehaufung zwener 


ganz armer Hausbaltungen in DOberwenin: F 


gen „von denen bie eine bey höchſt drüden, 
der Armuth drey Mabl im Laufe des Jah- 
ves ſchwere häusliche Prüfungen erdulden 
mußte, die andere die Kaft der Dürftigkeit 
um fo empfindlicher fühlt, da fie ben fpär« 
tchyern Verbdienfte für dren unerjogene Kin: 
der zu forgen hat, Bende find ’ 


biefer frengen Jahreszeit 
DE erg 


ben garuſichem Waſſermangel — ihre elen 
de Fahrhabe gerettet werden konnte, fo 
feben ſie ſich doch außer Stand, die un. 
eusbehe len Bedürfniffe ſich zu verſchaf · 
en. In D 

fie die Hilfe des theriinchmenden Pupli- 
tum Zürichs an, das noch nie zurüditand, 
wenn es galt, die Drangſale auch unbe» 
fannter Brüder zu mildern. 











fiherung zweckmaͤßiger Verwendung am 
Tit. Hrn. Stadtammann Nüfcheler in Zü: 
rich abzugeben 






v3 die |, 
Einafcherung ihres einigen Obdadhes ben 


24 


— 


diefer drängenden Noth vufen 


Aufälige Yiebesgaben bittet unter Vers 


Schöfiftorf, den 13. San. 1333 
: P v Heidegger. 


82. Unterzeichnetev benadyrichtigt Die 


reiv. Eltern und Bormünder,, dag er mit 


Oftern 4833 eine Erziebungsantalt für 
Knaben zu eröffnen gefinnet, ift, in wel: 
cher in der deutfchen, franzönfchen , itas 


lienifchen , fateinifhen und griechtichen |, 


Sprache, in der Mathematik, im Zeich⸗ 
nen, in der Gefchichte, Geographie, Kal» 
ligrapbie , Buchhaltung und dem Geſchaͤfts 
ftul, dem Gefang und der Religion — 
Unterricht ertbeilt_ werden wird, Die ge 
fimde Lage des Ortes, auf einem Bor: 
fprunge des Lägernberges, die freue, 
weite Ausficht, von der Alpenkette be: 
grängt, machen denfelben empfeblenswertb. 

Die näbern Bedingungen theilt auf Ver- 
langen ein gedrudter Plan mit. Briefe fren. 

Regensberg im Canton Züridy, 

den 45. Jenner 1533. 
. $reudweiler, Pfr. 

83. Dun wünfchte aufeinen in allen de: 
ziehungen ſehr vortbeilhaft gelegenen Ge- 
werbe nabe ben Frauenfeld, der erichlich 
mit Holz umd Wafjer verfehen, aud zu 
einer ganabaren Wirlhſchaft bereits ein- 
gerichtet it, einen tüchtigen Antheilhader 
zu finden, Wo nähere Auskunft ertheilt 
wird, ift im Berichtoaus zu erfahren. 

83. Auf tie neue Auflage des 
Tonverfations:kericon 
12 Bände gr. 8. Leipyia. A 24 fl. 3: V. oder 
in 25 monatlichen Yıeferungen 41 fl. A tr. 
fo wie auf die . . 

Fortfegung dieſes Werkes in 
Heften A 24 fr. nehmen wir fortwäh- 
rend Beitellungen an. 

DOrelt, Füsliund Comp. 
in Zürich, 

85. TConzgert-Anzeige. 

Den verehrl. Mufiffreunden wird bie- 
mit angezeigt, daß die Eonzert-Direction 
der Allgem. Mufitgefeifchaft das Beneñßz⸗ 
Eonzert des biefigen Orchefter- Directors, 
Hrn. E. v. Blumenthal, auf Dien 


flag den 22. dieß feftgefekt hat. 


Programm. 
1. Abtheilung. 
Duvertüre aus Sargino dv. Pär. 
Sopran-Aria aus Gioyana d’Arco b. 
Roffini. 
Biolin-Eongert dv. Rode. 
Lied aus dem alten Feldberr „Denkit du 
daran ” mit Orchefer- Begleitung. 
Variationen über La Parisienne für Pia- 
noforte mit Orchefter- Begleitung v. Herz 
II. Abtheilung. 
Duvertüre ausLe Colporteur dv. Onslow. 


Duett für Sopran u. Bariton aus Mathil- 


de di Schabran v. Roffini. 

Violin. Variationen auf der G- Gaite v. 
Paganini. 

Terzett für Sopran, Tenor und Baß aus 
Sargino: v. Pär, 

Fantaifie u. Polnifcher Militär-Dlarfch für 
die Harfe, componirt und vorgetragen 
v. Hrn. Albert Alvars, Kammermuß 
tus Ihrer Majeſtät ber Königin v. 
England. 

Eintritts· Billets ſind beym Concierge 











im Caſino und an der Caſſa zum Preiſe von 


1 Gulden zu baben. 
Zürich den 16. Januar 1833. 
. Artuariat 
der Allgemeinen Mufitgefelifihaft 
Theater- Anzeige, 
Montag den 21. Ienner, 


Die Ercelleny ın der Mufidyacret. Luft 
fpiel in2 Aufzüsen, von Kogebue. 


. ann folgt: 
Die Schubkarren Promenade. Luſlſpiel 

in 4 Aufzug, von Hutt, 

. Mittwoch den 23. Jenner. 
Julius von Saufen. Trauerſpiel in 3 Auf 
zügen, von Sichoffe. . 
Die Zbeater-Ulnternehmung 
im Riesbach. 


Preiſe der Cebensmittel 


56. 





— A. 9. Sie. 
Der Mütt Kernen 6 44.— 
Weißer Brotſchla - 6 53 
Schwarzer Brotfchlaa - 5.5 
Das Pfund Weißmehl — 38 — 
— Schwarznehl - 120 
Der Mütt Roggen b 47 — 
en ohnen 5 6 12 — 
"nn Erbienofl. Of.bi3 7 20 — 
Rn erſte 58 — 
Das Viertel Hafer 23 f. bis — 32 — 
1 Pfund des beften Rindfleifches — 5 — 
n eringeres, dito — 4306 

v uh» u. Hasenflifih — 4 — 

„  bdesbeften Kalbfleiſches · 6 — 

ie geringeres dito - 5 — 

»  Schuifleifch, -— 36 

„ Cdweinfleiih _ ,, — 66 

„  Beis- und Bodflifih — 3 — 

»  Dratwürfie _ — 83 — 
dgediegene beſſere — 8 — 

7 geringere — 7 — 

verkündigungen. 


"Eben. 

Yus der Grofgmünfter-®cmeinde, 
Hr. Jakob Chriſtoph Schuftheß , 

Zafr. Catharina Guth v. Müllhaufen. 

Aus der St. Peter-&emeinde. 

Heinrich Meyer, ſeßh. im Hard 
I: 83 Leimbacher von Hotfingen. 
Mite. Sobannes Bofbard, aus Enge, 

Syfr. Dorotbea Rellitab von du. 


Berftorbene 

Alt:Gemeindratb Jakob Landolt aus 
Enge. Davıd Widmer, Alf Bannwart von 
Hottingen. Ludwig Honegger von Erlen« 
bach. —S Seder, Schneidergeſell, von 
Sarnburg im Breisgau. fr. Gufunna 

irth, Hrn. Otto Heinrih Wistemann 
fel. , des Goldſchmids, ehl. binterl. Witt- 
we. Fr. U. Margaretha Hofmeifter , Hrn. 
Hs. Zatod Burkhard fel., des Schneiders, 


hebt. binter!. Wittwe. Fr. Regula Graf, 


dem Fifchenthal , ebl. hinter. Wittwe. Fr. 
Urjula Stierli, Ebriftopb mier, tel. 
von AÄeſch, Pfr._Birmenftorf, zer 
Amtsknecht_ zu St. Iulob , ebl. binter!. 
Wittwe. Fr. Barbara Meifter. Mite. 
Rutolf Wild, des Tiſchmachers, von 
Dberitraß „ ebl. gel. Hausfrau, und Fr. 
Elifabetha ledtenitein, Jakob Bogelfänger 
von Begingen, Et. Schaffbaufen , ehl. get. 
Hausfrau. 


Heinrich Rufer fel., des er Witwe ‚aus 
B 





Vahten. 


Der Regierungsratb hat unterm 19. d. 
die von dem Erziebungsrathe am 43. ger 
troffenen Wahlen. der Herren Doctoren 


‚Heinrich Kocher und Hs. Conrad Epöndii 
‚von Zürich zu auferordentlichen 


rofeſſo· 
ven am der medieiniſchen Facultat beſtätigt. 

Die Zunft Wadenſchweil hat den 13. 
diek an die Durch Neftgnation. des Herrm 
Zunftrichter Conrad Hot erledigte Stelle 
eines Mitgliedes des Großen Rathes ger 
wählt den Heren alt Präfident Johannes 


IHaufer in der Gerwe zu Wadenſchweil. 


Nero, Donner ſtag, 
Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 





den 2i. Januar 1833. € 
Wochenblatt. 
im Berichthaus, neben der Poſt. Sn 





















Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Inder Schultbeß'’fhen Buch⸗ 
Yeantiung ia Sri in fo eben er- 


rand in Ufer am 22. No 
bember 4832, erzählt von Soh. 
iqa, eritem Auffeber der Eorrodi- 
u. ee Maſchine. 208. 8. 


geh. . 
2. Unterzeihneter bat von der Löbl. 
Gefenfchaft zum ſchwarzen Barten den be 
trachtlichen VBorrath von Neujahrftüden, 
fammt der ganyen Sammlung Kupferplat: 
ten kauflich übernommen und befindet fich 
un im a0. einem &. Vublikum zu Stadt 
und Yan En allfalliger Ergänzung dıefer 
fchönen er-Sammlunı einzelne Stüde 
und fpdter ganze Sammlungen unter fehr 
billig herabgefegten Preifen überlaffen zu 
nnen. 


Auch kauft er von den Neujabrftüden 
vom fchwarzen Garten von den Jahren 
41308. 418310 41S11._ 1813. 4815. und 
4316. gerem billige Berablung. 

Man beliede ich im feinem Laden au 
der umtern DBrüde, unter dem GBafıho 
gu ger oder auf bem ſchwarzen 

rten No. 332. — Stadt anzumelden. 
Es bie ſich hoͤflich 

ch weirer, Stubenverwalter 
auf dem ſchwar jen Garten. 
3. Päte pectorale de Ra’nauld aine 
a Paris, ald bewährtes Bruſtmittel rübm- 
lich beiannt, ift ganz friſch angefommen 
und witber zur haben, dad Schäͤchtel 308. 
big Soher- Hafner b. Gems. 

4. &3 befindet ñch jest. ben mir 
ein, Verlag von allen Größen Suduhr- 
gläfer für die Herren Ubrmader,, fo 
wie auc, ächter Wiener-Kait in verfchlof: 
fenen Douteillen ; auch habe ich eine Ein« 
richtung getroffen, flacye Glaͤſer zu falei- 
fen. ıry, Uhrmacher, 

.. auf. Zunft jur Schmieden. 

5. Mein wohl conditionirtes Steinqut 
und Fagencerkager aufs befte empfehlend, 

ge meinen veip. Gönnern zugleich an, 

B ich wieder mit einer frifchen Sendung 
Fau de Cologne, Au sburger Magen: 
—— nal a 

inte, und dem ancrtannt 
vortbeilbaften Cafe Grec verfeben bin; 


guten 
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diefer Cafe befigt das ganze Aromatifche 
u area 4 —— Bohne, =: 
des bey Aufbewahrung des gebrannten 
Eafte's fo fchnell verloren geht; derfelbe 
befindet ſich ın Bouteillen ; will man davon 
genie en, fo fhüttet man , ie nachdem man 
en Cafte ftark liebt, 2,3 bis & Theelöf: 
fel vol in eine Zaje,, gießt fiedendes 
Waller darüber, und fo ift derfelbe trint- 
bar. Der Unbequemlichkeit des Röfteng, 
Mahlens und Siedens überboben zu feyn, 
—— m —* pafondens den Rei. 
ehlen i i 
ſehr beliedt gemacht. aa 
Steingut- und Fayence-Verlag 
von kouifa Schweizer, 
im Niederdorf. 

6. Im Spezeregladen zum Stördli 
No. 621 im Niederdorf find fchöne, ganz 
feiihe Stodüiihe, troden und gewälern 
zu dem biligiten Hrei⸗ zu haben uch 
Mt dafelbft wieder von dem fo fehr belich- 
ten und däußerft bortheiihaften flüffigen 

—B 

In der er Stadt ein wohl. 
fee & Wohnhaus mit etwas Ausgeländ, 


baute 


ee Lage wegen zu einer für even, 
uferen oder tonftigee Art Fabrikation 
id) Vorzüglich eignen, ® 





8. Bute Kerzen, 6r, Sr und (Or A 
pr. ik, fo wie audy fihön gefchinot: 
zenes, Schweinſchmalz und Kalbefert zu 
bilfigftem Preis, bey Friedr. Stein 
feld, Wetzger, auf dem Weinplag, 2te 
Etage No. 117, 

9. Im Neumarkt zum weißen Erauben 
No. 292. kann man nach Belieben qutes 
reines Sauerkraut pr. 1b. 2 $. haben. 

10. Zweh einfchlänge Madraken, 1 Bo- 
Ice und 4 einthüriges Kaftli, a ( 
Stand und um billigen Preis. 
tangel an Prag ein nuß⸗ 
t. 


es noch im 


11. We 

baumenes 
50 brauchbare Stücke Mobdelftecher- 
Werkzeug, und 30 Srüd ganz dürre Bien» 
baumladen. 
13. Große und Meine Zleifchhaten, fo 
gu auch Stiefeleifen find zu haben ın der 
Nagelfhmidte No. 150. U. Stadt, dem 
Storchen vorüber, 

14. Eine fhöne, ſtarke, von aefchidter 
\ todpreffe ganz von Ei 
fen, die Spindel von 6 1/2 Zell, mit eis 
Sihlüffel von 2 Schube 2 
fammt Unterlege ⸗ Klotz und Bretter. 

5 er zwey Barbmüblen für 


x er Eine in gutem Stand fich befindende 
rotte 

17. Im Dratbfchmidfi No. 15. iſt ein 
Stödli aut gedörrtes 
Edendafelbft ein gutes 
behör , um billigen Preis. 
gewafchene lange Schafwolle, 
Tundweis, ebenfo deraleichen 
gefartete , für Winterfhube und Madrar 
sen, bey E, Zimmermann, Gerber, 


19, Von heute an find auf Beftellung 
bin alle Tage recht qute Ziegerkrapfen und 
Faftnachtküchli zu haben bey dem ſich höf- 
Iichft_empfeblenden 

Srentag, Zuderbäd, db. Zeughaus. 
20.DBon beute am find auf Beitellung 
bin ale Zuge Biegerfrapfen und Faſtnacht 
füchli, mebit allen Arten Kucengebäd zu 
baben, wozu fich dem mwertben Publikum 
URS enphaplt ta Bent 
. Regula Breitinger, 
® in der Neuſtadt. 

21. Ben Endsunterzeichneter find wie— 
der auf Beſtelung alle Zase Faftnacıt- 
küchli und Ziegerfrapfen ju haben, fo wie 
auch alle andere fchon bekannten Kuchen. 
Auf das Höflichite fich empfeblend , wird 
fie trachten jedermann beftmöglich ju be: 
Srau Sufanna Depveler, 
zum weißen Zrauben i. Neumarkt Po. 292. 

22. Mit Bewilligung des E. Gemeind: 
raths Küßnacht wird Samſtag den 26. Ig · 
nuar 1833, Abends von 4 bis 8 Uhr, ein 
öffentlicher Gant- und Feiltag im Gemeind- 
haus Küfnacht abgeba Ü 
Zhierarzt Dleuler fel. 
ſes beiteht in einem, vor wenigen Jahren 
neu erbauten Haus, Waſchhaͤus, 
fchoof, Gartenland nebft Antheil an einem 
laufenten Brunnen. 
nen in ber Swifchenzeit dieſes von felbit 
eimweſen befichtigen , 
i onditionen ben Unter: 
eichnetem vernehmen , der jeden mit 
Kreundfipaft empfa 


Hund versertigre 


fernem Zou, 
15. 
einen Maler. 


eu ju verkaufen. 
illard ſammt Zur 


15 Rein 
Etr. und 


dienen 


Holz 
Kaufliebhaber fün- 


ſich empfehlende 
ſo wie die 


euler, Schneider, 
Eurator der Erbmaſſe. 
23. Es wird aus freier Hand zum Kauf 
angetrogen: der ganz new und maffiv ges 
te Baftbof zu deu drei Sternen in den 
großen Bädern in Baden 
4 Stodwerfen und 2 aewöl 
au circa 300 Saum W : } 
a) Im Erdgefchoß 2 geräumige Magazine 


beftehend in 
bten Kellern 
Es enthält: 





















mit Hinterraum, welche ſich leicht und 

mit geringen Koften zu jedem beliebigen 

Gewerbe einrichten liegen 
b) Zwiſchen dem Erdgeſchoß und erfion 

Stod (Entresal) 3 geräumige "Zn: 

mer zu A—5 und I Betten, 

ce) Im erften Stock cin großes Soeiſe⸗ 
jimmer mit 2 Mebenzimmern, ein ac 
täumiges, ſchönes Zinmer nchft are- 
fer, ge und äußerft heller Küche 
mit fchönem Kunſtherd von eiferner 

latte u. few. 

d) Im zweiten Stod einen fhönen Eyeife: 
faal_nebft 5 fchönen, theild tapezırten, 
theils getäfelten Zimmern. 

e) Im dritten Stod 7 geräuntige, theile 
gamste, theils_getäfelte Zimmer, 

N. Einen großen Eitrich mit qetäfelter, 

geräumiger Gefindelammer und ciner 

Plunterkfammer, 

Zu bemerfen ift, dab vor dem Haufe 
ein ſchöner, zmeiröhriger Brunnen mıt 
gutem Duellmaffer ſich befinder. . 

Liebhaber hierzu belieben ſich perföntich 
binnen Monatofrift, um zugleich den 
a ee davon nehmen zu fönnen, 
an den KEigenrhümer zu wenden, welcher 
ihnen den Kaufpreis und die Bedingungen 
vorlegen wird. 

Buben, den 4. Januar 1833. 

Dr. Mener 
zu den drei Sternen. 
24. Privat-Häufer in der Stadt, auch 
eine neugebaute Pfteren, ferner ein Haus 
mit 3 fchönen Luden verſehen, nebit mei; 
reren Bocalen. 
25. Ein Stock circa 0 — 40 Etr. gut 

gewittertes Schangenheu. u 

26. Weren Mangel an Platz wünſchte 
man fo bald als möglich um billigen Preis 
abzufegen : 2 nufb. Buffert, 4 jmenfchla- 
fige_ nußb. Bettitatt , dito 2 tannene 

nebft mebrerem alten Hausrath. . 

27. Ein noch ftebender Küchenberd mit 
einer eifernen Platte und Bratofen fat 

Zubehör; im Berichthaus zu erfragen. 

28. Recht qute Kerpen beum 4/1 und 

1/3 Etr. find zu _baben im Rennweg Io. 

314. und im Niederborf an der untern 

Badergaſſe ben , 

Heinrich Nägeli, Mepger. 


29. Dieadte Auflage 
des 


Eonverfations:Lerikfong 
in 2% Lieferungen zuifl. Ale. 

Um den Winfchen eines großen Thei'e 
des deutfchen Publitums zu entforedyen , 
läßt der Verleger diefe neue Auflage in 
Heften erſcheinen, von denen je 2 zufam: 
men Einen Band bilden , und die monaths 
weiſe (das erfte im MT? ausgegeben 
werben , fo daß der Preis für das Ganıe 
ich auf 2 Sabre vertbeilt, und damit 
auch dem Diinderbemittelten die Anſchaffung 
diefes für_die jetzige Zeit bennahe unent- 
behrfichen Werkes möglichit erfeichtert wird, 
3u BeiteQungen darauf empfleblt fich die 

Saulihes'fwe Buchbandlung 
im Grünenberg. 

30. Ein Schuldbrief von 400 fl , einer 
bon 260 fl., eineiferner Sechthafen, circa 
eine Zaufe baltend. 

31. Zitronen , das 400. 3 fl. 30 8. 
afl. 108 ‚das Etüd a 1 1/2 bis 2 $. 
im grauen Wind. 

32, Es find Bücher in verfchiedenen 
Sorachen zu haben, nämlıc : lateinifche „ 
griechifche und hebräifche Lerica, auch 

iceros Werte, fo gut wie neu, um bil» 
tigen Preis; im Berichtbaus zu erfragen. 
Auch könnte man am gleichen Orte von 
Stund an ober auf künftige b. Ofen 
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en. 
ie 


einen Spegeren-Raden auf Dorf, an einer 
der sangbarhten Straßen, in Zins nehmen. 

ẽ — unterzeichneter find wieder 
auf Beſtellung bin recht gute Fartnacht- 
tücli und Ziegerfrapfen zu haben; fich 
höflich zu geneigtem Zufpruch, empfeblend 

R afr. chweizer, 
in der vortern Schipfe No. 197. 

34 Recht aute Ziegerfrapfen und Frft- 
nachtküchli find anftatt bey Frau Herrlie 
berger an der Schlüſſelgaß, bev Frau 
Hammer an der Antenauf So. 278. zu 
baben ; Beftellungen werden im Heideggerw 
fchen Laden unter der Saffran angenom- 
men, 

35. Outer reafer Wein von 1319 und 
1827 aus einem Privatkeller, A 17, 16 
und 45 fl. pr. Eimer, jedoch nur in Por: 
tionen von 1 Gaum oder darüber , und 
gegen fogleich baare Bezablung. Am gler 
hen Orte: extra gutes Kirſcheuwaſſer von 
Ao. 1922 428 $. pr. Maaß, in Fiaſchen 
von 124 14 Maag. (NB. das Glag wird 
befonderd bezahlt. ) Mechinfragen im 
dufern Rennweg kl. Etadt No. It1. 

36. Endgunterzeichneter macht einem eb: 
renden Publifum die Anzeige, daß er von 
der Affocietät des Möbelmanazing beum 
ES chneden ausgetreten, und bey ihm, in 
feinen Haus am Müblebach, immer ein 
2orrath von neuen Möbeln, fo wie von 
alten Sorten Strob» und Polfterfeifel zu 
finden find. Auch find in Commiſſſon meb- 
rere Ate, noch fehr fchöne nufd. Kaften, 
4 tannener nußbaumfarb angeftrichener,, 
4 swenthüriger mit 20 verfchiedenen Schub: 
laden zu verfaufen. An gleichem Drt 2 bes 
reits neue befchlagene Bratöfen. Zug' eich 
empñehlt er fich, neue und alte Robrfe: 
fel zu flechten. 

3. Weber, Ecreinermeifter, 
. am Müh ebach. 

37. Ein rundes Tiſchli, 4 Spieltiſch 
mit Ueherblatt, 2 Nachttifchli. 

38. Wo einige zweufchläfine Betten mit 
harten leinenen Anzügen in fehr billigem 
Preis zu baben find, ift im Berichthaus 
zu erfragen 

39 Beym Kupferfhmid Müller in 
Gaſſen if ein großer, fo qut mie neuer 
Schlitthaſen in dilligem Preis zu haben, 

40. 5 neue Kliſtierſpritzen fammt Röbrli, 
teumme und gerade, von gutem Zinn , 
um billigen ‘Preis. 

41, Ein ſchöner blauer Herrn» Mantel 
mit 4 Kragen, fat neu, zu billigem Preis. 

42. Ein Peljtragen von Eteinmarbder 
von mittlerer Gräfe, & 7 fl., und ein fei- 
dener Hut, fo gut wie neu, 

43. Ein zunächft am — elege: 
nener Schopf No. 102., dato als Pierd- 
ſtall eingerichtet, in welchem beauem 6 
Pferde placırt werden können, fammt ge 
röumigem Heuboden. Da derfelbe ganz 
in Mauern fteht und wohl beichloffen ift, 
fo fönnte er auch befonders gut als Maga: 
zin oder Werfitelle dienen, In Ermang- 
luna eined Käufers wird folder auch aus- 
gelebnt. Der Eigenthämer ift im Bericht: 
haus zu erfragen. 

41. Ein ganz neu erbautes halbes Haus, 
3 Viertelftund unter Zürich, an der Yand- 
firafe nach Baden gelegen. Der untere 
Boten des Gebäutes beiteht in einer Stu: 
be, 3 Kammern, 1 Küche, 4'Keller; fer- 
ner: in einer balben Winde, einem hal- 
ben &cheuerwert , Etallung für vier 
Hauptvieh ,„ Heudile und rüggi , 
Krautaarten vor und hinter dem Haus; 
auch kann nach Belieben Äckerland er 
gegeben werden. Dieſes Gebäude ift ſehr 
beauem für jeden Profeflionift, für einen 
Laden oder eine Weinfchente einzurichten u. 
it beym Eigentbümer alle Zage einzufeben. 

45. Bercits alle nöthigen Geräthichaf- 
ten zu einer Geifen- und Kerzen. Fabrik, 
alte nady neuestem franzöfifchen Fuß; wo, 
in im Berichthaus zu erfragen. 

46. Dey Kilian Guper an der Kut- 
telgag in Zürich werden zum Verkauf an- 
getragen: Ein und jmerfpännige Echlit: 
ten mit fehönen Geſchellen, ein» und gwen: 
foännige Chaiſen, Kutſchen und Familien 
wagen, Fuhrfäffer, Faßſchrauben, Heine 
und große Subrwagen, ein bereits gan 


26 


neuer Wagen mit breiten Rädern und ei. 


fernen Achlen , welcher fich, für einen Gü. 


terfuhrmann eignet, alles fo gut wie neu; 
fo wie Fubr- und Kuticengeihirre und 
noch viele andere Sachen mehr, ju ber- 
unter gefeßten Preifen. 
‚47, Ein jolid gebauteds Wohnhaus an 
einer Hauptſtraße des Obertorfes, das fich 
für jede Berufsart, auch für eine Wen. 
ichente, eignet. affe!be enthält: einen 
Keller mit mehreren Abtheilungen , ein 
Vanmiges helles Plainpied und erfte 
tage, 3 Wohn emäder , mit mebre- 
ren Kammern auf dem Dachboden. Al: 
les geräumig und heil. Nübere Auskunft 
wird in No, 554. an der untern Bader» 
gaß ertheilt. 





Zun Ausleihen wird angetragen. 


48. Durch, Zufall find auf künftige b. 
Dftern an einer der fchönften und fonnen- 
reichten Gegend der EI. Stadt 3 Wohnge · 
mächer in Emvfang ju nebmen, Das er 
ftere enthält: 3 Stuben, 2 Kabinette, al- 
ies mit 3 Defen heigbar, und mit 3 großen 
Wandkäften, 4 Küche, 2 bis 3 Kammern, 
4 Keller, 1 Holgbehälter und auf Begeh 
ren einen lumen und Gemüsgarten, 
Das zweyte enthält: 2 Stuben und 1 Kar 
binet mir 3 Wandkaſten, 4 bi 2 Kammern, 
t Küche, 1 Keller und auf Verlangen ei- 
nen Blumen und Gemüsgarten, Das 
dritte enthält : 4 Stube und 1 Kabinet mit 
1 Dfen beizbar, 4 bis 2 Kammern, 1 
Küche , Kelier_ und 1 Holzbehälter. 

49. Durd) Zufall ift das obere Wohn- 
gemach No. 528. an der Köngengaf auf 
b. Ditern ausjufeihen , welches enthält 4 
—— 2 Kammern, 1 Keller und Platz 
zu HM. . . 

50. Wo einige fhön meublirte tapezirte 
Zimmer, mit der Nusficht auf den See, 
jammt Koft , an bonette Herren auszuleis 
ben wären , iſt im Berichtbaug gu erfragen. 

sl. Von Stund an eine fchöne heitere 
Erube ſammt Altoven in No. 259. neben 


er Vo 2 
52, Auf Oftern eine ſonnenreiche Stube 
nebit Küche. i 
53. Im innern Bleicherweg ift ein 
Wohngemach auf Oftern in Empfang zu 


nehmen. i 

51. Den Steinmeß Lehmann in ln: 
terftraß : Zwey neue Wohnungen nebit Ge» 
fegenheit zu einem Laden; auf künftige b. 
Öftern anzutreten. ? ö 

53. Eimge Stunden von Zürich an ei- 
nem jur Sommersjeit fehr befuchten , rei⸗ 
send aelegenen Orte, wünfchte man ein 
(hönes Zimmer und Gabinet, mit_der an- 
mutbigften Ausficht bezabt, nebſt Koſt, 
an einen honetten Seren oder Frauenzim ⸗ 
mer, unter annchmbaren Gonbitionen , von 
Etund an oder auf b. Dftern auszuleihen. 

56. Vor der Eiblbrüde, an der Yand 
ftraße, ein verfchloffener Plag zum Auf: 
bewahren von seh oder anderm; derfelbe 
fönnte wegen feiner vortbeilhaften Lage 
zu einem Laden oder einer Werkftatt ein- 
gerichtet werten, von Stund an oder auf 
b. Oſtern. 

‚57. Turch Zufall find ven Stund an 
einige beigbare Zimmer , mit Altoven , mit 
oder ohne Möbeln, an einige honette Her: 
ten zu vermierben, nebft Koft. 

58. Auf Lichtmep 1000 fl., 1000 fl. und 
500 fl. auf qute briefliche Unterpfande, 
Wo, tft im Berichthaus En erfragen. 

59. Im Rennweg No. Sit. ein möblir 
tes heijbares Zimmer mit Aifoven , nebft 
Koft, von Etund an. Am gleichen Ort 
ein Flügel-Pianoforte zum Ausleihen oder 
zum Verkauf. x 
60. Auf h. Dftern ein fonnenreiches 
Wohngemach ; zugleich ein ſchöner Laden 
ni zen jen an einer gangbaren 

traße, 

‚61. Eine — Behaulung in Fluntern 
im vordern Berg, von Stund an ober 
aD ern rn ef 

62. veine Wirthfchaft zur Beforgung 
übergeben wird, ift a anthaus zu 
vernehmen. 


63. Ganz nahe bey der &tudt ift a 
Künitigs B. Dftern ein Wohngemach, * 
ſtehend in einer Stube, Altoven, Küche, 
Kammer, Play im Keller und zu Holz, 
zu vermiethen. 

64. Eineneuerbaute Behauſung im Ries: 
bad) an einer frohmütbigen Yage am See, 
welche enthält eine große geräumige Wohn- 
tube, Küche, 3 Kammern, 1 Keller und 
re und tig nach — 

3. Eine gute warme eſtallu ür 
6 Pferde , nebit Plag zu Heu und — 
von Stund an. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


66. Es wünfchte ein hieſiges Frauen⸗ 
—— nge b. Oſtern ein Verne 

immer nebit Rebenzimmer oder Kammer 
an einer angenehmen Lage inhiefiger Stadt, 
ohne Koft und ohne Möbeln, in die Die 
the zu nehmen. 

67. Eine kleine Haughaltung münfchte 
auf b. Oftern oder Kirchweib ein Gemach 
in Empfang zu nehmen, in der Stadt 
oder ganj nabe daden, beitebend in 2 Stu» 
ben nebft Eabinet oder Alkoven, und wo 
möglich noch einem Stübchen , und 4 oder 
2 Kammern ‚ nebit einer Mägdelammer, 
Kellerli und Platz zu Holz und Turben. 

‚68. Unmeit der Stadt wünſchte man 
eine frobmürhige Stube nebft geräumigen 
MNebenzimmer,, ohne Möbel, aber mit Koft, 
für das ganze Jahr in Empfang zu neb« 


men. 

69. E3 wünſchte jemand 1000 fl. auf 
Martini auf qute VBerficherung oder auf 
ein neues Haus. 

70, 2500. fl. auf qute mehr ald doppel · 
te tler ‚auf Maytag. 

TA. Auf Oftern jucht jemand ein Wohn» 
gemach mit mehrern heijbaren Zimmern 
an_ einer frohmütbigen fonnenreichen Lage. 
‚72. Man ſucht an einem ruhigen 8 
in der Stadt oder in deren nächiten öftlichen 
Umgebung auf h. Oſtern ein Wohngemach 
von 3 — 4 Junmern, wovon 2 heizbar, 
nebft Küche, Kellee und Holzbehälter 

73, Eme feine Haushaltung ohne Kin» 
der mwünfcht auf künftige h. Ditern eine 
Wohnung in Empfang zu nehmen, die 
nebſt Wohnftube noch mebrere heizbare 
Zimmer, Küche, Keller und Holjbehälter 
enthalten follte. 

4 Eine Heine Haushaltung ohne Kin- 
der, die mit der Wirthfchaft gut umzuge- 
ben’ weiß, wünfcht eine_folche, mit oder 
ohne Baͤckerey, in der Stadt oder in def- 
fen Umgebung auf Ditern oder Maytag 
zin sweis zu beforgen, 

73. Man menfchte eine Stube nebft 
Kammer, ebnen Fußes oder_eine Stege 
hoch, zu einem Berufe, in Zins zu neb» 
men , mo möglich im Niederborf. 

76, Es wird ein beizbares Zimmer ver⸗ 
langt, ohne Deubles, fammt Koft. 
‚71. Ein Laden auf b. Ditern, wo mög- 
lich in der großen Stadt. 

78. Eine geräumige Kammer zum Aufs 
bewahren von Mobilien und Schriften. 





Nachfragen nach Arbeit. 


79. Auf bevorfiehendes Ziel, fo wie von 
Stund an, find nody mehrere mit guten 
Beugmiffen verfehene Dienftboten einge⸗ 
ſchrieben, die fich zu verforgen mwünfchten ; 
man läge fih_fehr angelegen_feun , Herr⸗ 
fchaften nach Wunfch ju verſehen, in No. 
535. an der obern Badergaf. 

80, Bon einigen Eltern aufgefordert, 
mehrere Schüler (um denfelben mehr Auf: 
munterung zu geben ) in Einer Stunde zus 
fammen zu unterrichten , mache ich dieſes 
ten rvefp. Eltern und Lehrern, welche ib» 
ven Kindern Unterricht im Zeichnen und 
Malen ertheilen zu laffen wünſchten, be= 
tannt. Gefällige Deiqinale,, liebebolle Be- 
handlung und billige Bedienung geben mir 
die Hoffnung, zahlreiche Schüler zu erhalten. 

Jacques Hintermeifter, Zeich- 
nungslebrer, in dee großen Drunns 
gaſſe im goldenen Trauben. A 

81. Unterzeichneter empfiehlt Ach einem 

verehrlichen handeltreibenden, Publikum 


m Stadt und Land böflichk zum Linieren 


aller Arten kaufmännifcher , fd wie auch 
für alle Berufsarten fih eignenden Bi: 
er, in möglicht billigem Preiſe. Auch 
kann er jedermann mit Schreibpapier von 
verfchiedener Qualität und Gröre, welches 
fih zu Anufmännifchen Büchern ſehr qut 
eigner, auf's befte und billigite bedienen. 
Briefe, Padete und Gelder bittet franco 
zu fendten E.9.Xobler, Buchbor. 
in Zhalweil. 

82, Indem der Unterzeichnete die Ehre 
bat, E. E. Publium für das ibm bisher 
geſchentte Zutrauen ergebenſt zu danten , 
—— — —9. ae is um 

‚eneiate Fortfegung deffelben, und em- 
DAebit fich — ‚aufs Neue für Ver» 
rt jeder in feine Profeſſion ein« 
greifenden, ſowohl Sattler, ald Möbel: 
Arbeiten unter Zufiherung beiter und 
billigfter Bedienung. 

Georg Weerli, Sattler, 
an der MWeitengaf. 

33, Ein junger Menſch, welcher in Ba: 
fel ben einem Kunftgärtner während drey 
Jahren dieſes gu gräntlid erlernte 
mwünfcht in Zürich eine Anftellung zu fin 
den, mo er Gelegenheit yärte, neben Ber: 
richtung von alfäligen Hausgefchhäften , 
einen bedeutenden Garten zu beforgen 
Das Naͤhere iſt im Berichthaus zu erfragen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 

84. Es wird zu Lichtineß ein fleifiges, 
williges, am Liebiten deutfched Dienftmäd- 
gen gefucht, welches in der Kochkunit wer 
nigfiens etwas bewandert iſt, die gewöhn ⸗ 
lihe Hausarbeit verrichten kann, gute 
gsugnife aufjumeifen bat, und vorerjk in 

Bocheniohn aufgerommen wird. 

35. Man wünfchte einen Knaben von 15 
bis 17 Jahren von rechtfchaffenen Eltern 
ald Maraueur und zum Voten zu gebraus 
en, welmer fertig rechnen und ſchreiben 
und von Stund an eintreten kann. 

86 Wo ein wobletzogener, ftarfer Ana- 
de die Kudferfchmid-Prorefiion um 
billige8 Xchrgeld eriernen könnte, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen 


Uachfragen nach Verlornem. 

87. 8 it ein ſchwarz feidener Ridieül 
mit einem Strickzeug und fübernen Lifmer- 
ftiefeln verloren worden. \ 

88. Mittwochd den 23 dieß ward aus 
tem Kratz, dem Kanal nach über den Frö- 
fhengraben , dur tie Auguſtinergaſſe 
über die Brüde bis zum Wolfbacdh, ein 
——— eg ‚mar bittet 
den Finder um gefällige Zurücgabe. 

89. Bon Stadelhofen bis in die hintere 
Echipfe ein ſchwar jer Kleiner Pelz mit 
blauen Atlasbändern. Man bittet um ge, 
fältige 3urädgabe in No. 9. gr. Stadt. 

90. Aus VBerfehen ift mitgenommen oder 
entwendet worden: ein Fäpli mit Schnupf: 
tabaf, 70 Pfund an Gewicht, gezeichnet 
K. ro. 964.5; der Entdeder it freund: 
ſchaftlich erfucht, davon im Berichthaus 
gegen cin anfländiges Trinkgeld Anzeige 
zu machen. 











Anzeigen von Gefundenem. 


9. Wenn jemand einen jungen Hund 
vermißt, männlicher Art, maufefarb , mit 
weißen Süßen, weißer Bruft und werßem 
Düldyel am Schwanz , der fan ibn_ge- 
gen Bergütung des Einfgreid» und gut: 
tergeites und gegen ein Trinkgeld in Em- 
Be nehmen bey Seiler Bachofen in 

“. 


92. Mitwoch den 16 Ian. it Unterzeich- 
netem oberhalb KRichterfchweil ein weißer 
Yudel mit braunen Obren , ohne Zeichen , 
nachgelaufen, und. ift gegen Vergütung zu 
baben bey Zimmermann Leuthoid in Horgen. 
Me * iſt en nr fury 

tige: pitzhũn J elaufen, weid⸗ 
licher Art; der Eisenthi ec kann ſoiche⸗ 
gegen Einſchreib⸗ und Futtergeld abholen 
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Amtliche Anzeigen. 
9, Publication. 


Arm Donnerfing den 3t. Senner 4933, 
Nachmittags um 2 Uhr, wırd im Ant: 
baus am Obmannamt eine öffentliche Ver- 
fteigerung abgehalten werden über ein 
Duantum dafeldft liegende qute und ge 
funde 3ehentweine, nämlich : 

Eirca 390 Eimer vom Jahr Ber. 
» „nn, ,n ‚18328. 

Eben fo wird Srentage den 1. Februar 
1833, Morgens um 9 Ubr, bafe.bit eine 
öffentliche Verfteigerung ftatt baden „ über 
65 GStüde gute mit Eifen gebundenen 
Faſſer im Gehalt von 3 big 77 Eimer, 
jufammen circa 2600 Eimer. 

Liebhaber für eint oder anderes find ein- 
geladen, fich bey den Ganten einzufinden, 
und fönnen inmwifchen Mufter von den 
Weinen im Dbmannamt abgeholt, auch 
die Fäller daſelbſt eingefehen,, fo wie aud) 
von den Gant- und Kaufbedingnijfen in 
der Finanzkanzley in bier Einficht genom« 
men werden. 

Zürich den 17. Sanuar 1833, 

Aus Auftrag 
des Domuinen-Departementd 
Wiederkehr, Secretair. 

94. Gegen den Echulden halber audger 
tretenen Wilbelm Vogel, Glafer von 
bier, hat das Bezirksgericht Zürich Con 
curs erkannt und jur ollocation auf Mon- 
tag den 18. Februar nähftlünftig, Mor- 
gend 8 Uhr, Tag amasten 2 3 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner ded in Concurs Geratbenen 
die peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dießfalligen Anfprachen und Berbindtich- 
keiten der Canzley des unterzeichneten Ge» 
richtes genaue Eingabe auf Stempelpa · 
bier unter Beylegung der darauf bezüig- 
lichen Beweisurfunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift bis ſpaͤteſtens den 
44. Februar d. 3. zustehen ‚am Berrecht- 
fertigungstag felbit aber zur Wahrung ib- 
ter Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte auf dem Gerichtbhaufe zur Ger 
we zu erfcheinen; alles unter Androhung, 
das Schuldner , die ihre Eingaben zu ma: 
hen unterlaffen , angemefiene Nachtheile 
zu gemwärtigen hätten, füumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
pen Verlangen der übrigen Gläubiger aus» 
geichloffen , und die am errechtfertigungs» 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein: 
mendungen gegen die ihnen in der Auf: 
fallsbeſchreibung angemwiefene Etelfe ver: 
iuſtig würden. 

Zuͤrich den 45. Januar 4833. 

Im Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtäfchreiber 

os Dr. Bluntichli. 
ten , ferbaft gewefen in_Hottingen , welche 
fih bereitd vor beuläufa einem Jahre mit 
Hinterlaffung einiger Effekten, worauf ei» 
nige Gläubiger Anſpraͤche machen, von 
Hottingen entfernt bat, ohne daß ihr der 
maliger Aufenthaltsort bekannt märe, 
wird hiemit aufgefordert, binnen 4 Wo: 
chen a dato fich hierorts einzufinden, oder 
ducch einen_ Bevollmächtigten fich ‘ver- 
treten zu laffen, um ſich mit ihren Cre— 
ditoren aus Dane pn fegen , mwidrigen- 
fals Concurs über ihre zurüdgelafienen 
Effekten eröffnet und weiter verfügt mwür: 
de, was Rechtens 

ürich den 12. Januar 1833. 
m Namen des Bezirkegerichtes 
der Gerichtsichreiber 
Dr. Biuntfcli. 

‚96. Gegen den mit Infolvenz » Erklärung 
eingefommenenKutfcher Heinvrih Kunz 
von Mönchaltorf wird anmit Concurs er- 
tannt, und der diepfallfige Eollocationstag 
aufMontag den 43. Februar d. J., Mor: 
gens 8 Uhr , angefekt. —— 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 

eremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 

allſigen Anfprachen und Verbindlichkeiten 
der anzlen des unterzeichneten Gerichts ge 
nane Eingabe auf@tempelpapier unterden- 
fegung der darauf bezüglichen Beweis-Ur- 


Frau Oberſt Engel aus Graubünd⸗ 


kunden in Original oder aubigter Ab- 
fchrift bis fpätelteng den J — 
am Verrechtfertzaungstage felbit Aber zu 
Wahrung ihrer Rechte verjönlich oder durch 
Bevollmächtigte aufdem Gerichtshaufe zur 
Gerbe zu _ericheinen ; alles unter_Andro« 
bung , daß Schuldner, die ihrej@ingaben 
zu machen unterlaffen , angemeifene Nach: 
tbeile zu gewwärtigen bätten, fäumige An- 

vecher dagegen mit ihren berfpäteten 

Angaben auf Berlangen der übrigen Bläu: 
biger ausgefchloflen, und die am Wer 
vechtfertigungstage Wusbleibenden ihrer 
altfäligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsbefchreibung angemwiefene 
Stelle verluitig würden. 

Zürich den 18. Januar 1833, 

Im Namen des Bezirksgerichts 
ter Gerichtsichreiber 
Dr. Bluntfli. 

97. Nachdem von Seite des Unterwai- 
fenamtes Rihtenfhmeil für die min- 
derjährigen Erben des in bier verftor- 
benen 98. Heinrih Schärer, Schu: 
ſters, von dort, und gemäß überfendeter 
Erklärung des Sohannes Schärer, 
Namens der majorennen Erben deffelden, 
auch von diefen die Erbfchaft ausgefchla: 
gen worden ift, — fo wird nun anmit 
Eoncurs über_diefe Verlaſſenfchaft eröff- 
net und der Collocationdtag auf Montag 
den 18. Februar d. I., Morgens 8 Uhr, 
angefegt , diejenigen Erben aber, deren 
verfönlicye Erklärung des Nichtantritts 
nicht ml ‚aufgefordert ‚ infofern fie die 

andlung des Johannes Schärer in ihrem 
Namen nicht anertennen und die Erbſchaft 
antreren wollen, diefen Antritt vor dem 
Eollocationstage bierorts zu erklären. 

Es ergeht fodenn an alle Gläubiger und 
Schuldner des Verftorbenen die peremtos 
riſche Aufforderung, über ihre dießfallſigen 
Anſprachen und Derbindlichkeiten der 
Ganzen des unterzeichneten Gerichted ge- 
naue Eingabe auf Gtempelpapier_ unter 
Deilegung der darauf bezüglichen Beweis: 
urfunden in Original oder beglaubigter 
Abſchrift bis fpäteftens den 14. Febru 
d. 3. zuzuftelien, am Gollocationstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich“ 
oder duch Bevollmächtigte auf dem Ge- 
richthaufe zur Gerbe_ zu erfcheinen; alles 
unter Androhung, daß Schulener die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemefs 
fene Nachtbeile zu gemärtigen bätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
gen Gläubiger ausgefhloifen , und die am 
Gollocationstage Augbleibenden ihrer allfäl« 
tigen Einwendungen gegen die ihnen im 
Eollocationd: Protokolle angemwiefene Stelle 
verluftig würden, 

Zürich den 16. Januar 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
Dr. Bluntidli. 

98. Auf Anfuchen ter Gefellſchaft 
zum ſchwarzen Garten dahier wer⸗ 
den die Inhaber von Gutſcheinen am die 
Geſellſchaft hiermit aufgefordert, binnen 
3 Wochen a dato diefelden in die Kanzlen 
des unterzeichneten Gerichts abzuliefern , 
in der Meinung, daß wenn jemond inner 
tiefer Zeit feinen Particivationsſchein 
nicht eingeben oder, im Falle ein folcher 
verloren gegangen wäre, feine Anſprüche 
nicht fonft anmelden würde, die Michtein« 
gabe oder Nichtanmeldung auf den Ans 
trag der Gefellichaft, Verluſt der Horde: 
rung zur Folge hätte, wogegen bey Statt 
nefundener Anmeldung die Anerfennun 
eder Nichtanerkennung ter Gefellichaft 
anheim geitellt, und die gütlihe oder 
rechtliche Nuseinanderfegung der Partenen 
ihnen fetbft gr würde. 

3ürih am 12. Januar 183. 

m Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtsichreiber 
s Fre Bluntſchli. 

9, efanntmadung. ’ 

Ein durdy Abiterben erledigter Pla im 
Bieundbaufe zu ©t. Jakob wird von dem 

adtrath Dienftags den 5_Hornunga, c. 
wieder bejegt werden. Die Nipiranten auf 
denjelben aus dev biefigen 2. Bürgerſchaft 


können ſich danahen in der Swifchengeit beh 
dem Herren Stabtoräfidenten anmelden 
und ben der Stadtkangley einfchreiben lafr 
fen. Zürich den 22. Ienner 4833. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
* die Siadtkanzley. 
100. Gant⸗Anzeige. 
Montags den 4. Hornung, Morgens 
um 8 libr , wird im Kammeramt in bier 
eine zweyte Gant abgehalten werden, über 
7 dafelbft befindliche Trotten. Kauflieb: 
haber fünnen die verfäuftichen Begenftände 
fo wie Die Gantbedingungen an benanntem 
Drte nach Belieben einfeben. 
Züri) den 17. San. 1833 
Die Gantbeamtung. 
101 Gant-Anzeige. 
Montags den 23. dief, Nachmittags um 
2 Uber, mird die Verleihung des neu ein 
gerichteten Schopfes , an die Fraumünfter- 
omts Trotte anftofend, für die gegenwär: 
tige erfie Vachtdauer „ auf dem Wege öf 
fentlicher ‚Steigerung unter den Pachrlu- 
ftigen aus der Löbl, Bürgerfchaft, im 
Am̃thaus Fraumünfter hatt finden. Die 
‚nähern Beflimmungen enthalten die Gant 
bedingungen, welche dafelbit eingefehen 
werden können, * 
Die Beamtung am Fraumünſteramt 
3. * Müker, 


» 102, Mit Bewilligung der 2. Waifen- 
haus · Pflege, wird Pienftags den 29. Ja: 
nuar torgens um 9 Ubr , in dem bie 
“figen MWaiienhaus 
Einheimiſche eine 


in &tadel, fammt cırca 4 Suchart im glei: 
dien Einfang befindlichen Nusgelände: — 
fo wie über die fehr wohl gelegene Zehn: 
ten-&cheune zu 
befindlihem Einfang. 


Alfälige Kauflicbhaber können in der 
Zwifchenzeit in biefigem Waifenhaus die 


Gontbedingnifle jederzeit einfeben. 
Zürich den 15. Sanuar 41833. 
Die Warfenhausvermaltung. 


103. Die fimmberechtiaten Mitglieder 


der Stadtgemeinde z. Predigern werden 
anmit geziemend eingeladen , einer Ver. 
fanmlung, welche Eonntag_den 27. huj., 
Morgens 40 Ubr, in der Predigerficche 
Statt finden wird, benzumohnen. Gegen: 
* fe Een — beabſichtigte 
nlauf eines ulhauſes. 
Der Stillſtand, 
in deſſen Nahmen 
das Secretariat. 





Dermilchte Anzeigen. 


104, Eine Gabe von 9 fl. 32. 5, welche 
für die Kleintinderſchule am Sonntag den 
20. dieß in's Gädli benm Grofmünfter 
gelegt: wurde „ges engen N ver 

eſcheint mit dem verbindlichiten Dan 

— das Quaſtorat. 

105. Die am letzten Sonntag ins Almo- 
fenfäli zu &t. Peter gelegte Ichöne Babe 
von 2 Louisd’or, wird dem edein Geber 
"innigft verdankt , und, nach feinem Willen, 
unter die Ärmften Patienten und efende- 
fen Hauskinder ohne Anftand vertheilt wer: 
den. Bürid den 22. San 4833. 

Dit, Spitalmeifter, 

106 Ein Pat mit Kleidern „für arme 
Kinder in Birmenftorf” richtig erhalten 
zu baben , befdyeint anmit unter Bejeu— 
aung großer Freude und herzlichen Zan- 
tes und mit -Verficherung treuer Mer- 
wendung 

Birmenftorf den 43. Ian. 1333, 

D. Burkhard, Pfr. 


107. Diejenigen Meifter, Gefellen und 
Lehrlinge des Backerhandwerks, weldye ſich 
feit Yo. 4805. in der Lade von Zürich ein 
fchreiben Tiefen, und ihren Antheil am 
Handwerkd:Fond noch nicht erhalten ha- 
ben ober noch Anſpruch daran zu machen 
ſich berechtigt glauben, werden hiermit 

aufgefordert: ſich innert ‚der Zeit von 





























ür Frembe ſowohl als 
anf abgehalten, über 
das Zehntenhaus, Scheune und Trotte 


rgenhauſen nebſt dabey 
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6 Wochen de dato, alfo bis und mit tem 


25. Februnr a. c., mit ihren Belegen ver 
fehen — entweder perfönlich oder in fran- 
firten Zuſchriften an Unterzogenen zu 
wenden, i 
Es wird mit dieſem die Erllrung Ser 
bunten: daß ſpaͤterhin niemandem mehr 
Rechnung biefür getragen, einzig hingegen 
den betreffenden Bezirks-Comittirten die 
Schluß Rechnung zugefandt werden wird. 

Zürich, den 47. Sunuar 1833. 

3. 5b.Grob, bisheriger Obmann 
des Bäderbandwerts, 


108 Montags den 28. Jenner wird die 
Beneraiverfammlung der Mitglieder des 
Begräbnifvereines für alle Etände, um 
5 Uhr Abends im biefigen Schützenhaus 
Statt finden Die verehrlichen Mitglie · 
der dieſes ſich täglich aus allen Ständen 
vermehrenden Vereines find höflichſt er: 
ſucht, der Abnahme der Rechnung und 
dem betreffenden fummarifchen Bericht 
über die Gefchäfte der Vorſteherſchaft qü⸗ 
tigſt derzuwohnen, und dieſe günſtige Ge 
fegenbeit zu benugen zu alfälligen Anträ- 
gen zum Beften tes Vereines oder vers 
wandten Zwecken. 
Zürid) den 17. Jenner 1833. 
Die Vorftcherfchaft. 
109. Franzöfifhe Sprache und 
Literatur. 


‚Der Unterzeichnete hat die Ehre, alle 
diesenigen , welche feine praftifchen Sprach · 
übungen zu beſuchen wünſchen, ju berich 
ten, daß er fein Yogis verändert bat, und 
gegenwärtig in der kleinen Brunn 
galle No. 420 wohnt. (x giebt eben- 
falls Privarfiunden, ſowohl in der eige: 
nen Wehnung, als im Haufe der E tern, 
welche ihm ihve Kinder anjuvertrauen be- 


lieben. h. Sangrain. 
110. Kotterie- Anzeige. 
Endsbenannter bat biemit die Ehre, 


dem E. Publikum zu Stadt und Land die 
Abnahme von Villet zu der von der hoben 
Regierung bewilfigten Berlofung von fehr 
fchyönen Gartonaae» und Futera Arbeiten, 
welche aus 1000 Nummern beftebt, die alle 
Zrefier find, mit der Verfiherung, daf 
die Heinen Treffer Gegenftände entbälten, 
die wie die ‚gröfern Gewinner, unter 
dem gewdbnligen Verkaufpreife fteben, 
beftens zu empfehlen. 

Die Einlage ift 1 Schmweizerfranten ; 
Dläne und Loofe find nun im Kaden im 
Rındermarkt, wo zugleich die Gegenhände 
eingefchen werden fönnen, ju_baben. 

ath. Foppert, Buchbinter- 


11. CATALOGUS 
von 2069 Numero alter und neuer 
Büder, 


Theologifche , Philofovhifche, Medicini- 
ſche, Naturgefchichten,, Suriftifche ‚ Ri 
ſtoriſche, „Reifebefchreibungen ‚ Auclo- 
res Classici etc. 

Gerner ein ſchoͤnes Conchulien-Rabinet 
und 4 Käften mit Naturalien und Mi: 
neralien, 

Welche Samftags den 23. Hornung den 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 
gens 9 Uhr. 

Zürich ben Johannes Wüft, Bud) 
händler zur Sonnenuhr, in der ran- 
fengaß an der Neuftadt Fo. 124, 

112 Ein reichhaltiger Catalog von Bü- 
ern und Kunftgegenftänden , welche ten 
7, Hornung in Schaffbaufen ben Hrn Un- 
tiquar Geiler da eibft öffentlich verftei- 
ert werden. Die ataloge find gratis zu 
aben bey Alt-Hhmann d. eer, 

No. 250. Spiegelgaf, 


#13 


‚Die Ziehungen der obri 
firten aus S000 Yo 


Ungeige 


gteitlich garan- 
fen und 4100 Gewinn» 


gen beftehenden Schloß, , Güter: und Geld» 
zotterie don Srendorf, im Gefammt-Bes 
trag von 86100 fl. Reihiswäbrung werden 
alle unwiderruflich an den im Plan be 
kunmten Tagen gezogen werden. 


deutende Abfa 
liebende Pub! 
theilun 


Die 


11. Hornun 
Kauflofe zu 
Unterzeichneten 


N 1. Per be 
tz hat bewiejen, daß das fpiels 


um die vortbeilhufte Ein: 


2 des Plans zu würdigen wußte 


Ziehung der 2ten Claffe findet den 


3 
3 


a 4833 ſtatt, zu welcher noch 
fl.12 kr. das Loos, bey dem 
su haben find. 


Freidorf bey &t. Gallen im Ian. 1833, 
Gallus Züllig. 


114 Die Unterzeichne 


ten entichlagen fich 


der Refponfubilität für den Gefchäftsver- 
kehr der Wittwe Frau Huber nee Merti 
an der untern Straße , indem ibre Qura- 


tel ein Ende erreicht hat 


was hiermit Öfs 


fentlich zur Kenntuiß gebracht wird von 


von 


ebrüder 
115. Ende 
za A 
aus 4 Ki 
HK 


. N 
Paris 


dreife durch 
ifte 


0. 90. 00 4. 
über Bofel kommend ; fpäter 


Mercerie 


Huber a d. Echoffe'gaf. 
Dejember genge an unter» 
as biefige Kaufe 


aeigte es fi), dab in der Verfendung ein 
p daher wird 
igenthümer 


gerſehen geſchehen ſeyn muß 
der allfällige rechtmägige 

darauf aufmerkſam 
die genannte Kifte 
Bele 
Emp 


& 


gemacht und erfucht, 
gegen Vormeifung der 


ge und Besablung der Auslagen in 


ana zu 


nehmen 


Zürich den 22. Januar 4833. 
D. Harry Keller. 

116 Man wünfcte aufeinen in allen Be: 
jiebungen fehr vortheilbaft gelegenen Ge» 
werbe nahe nen Seantufeie der reichlich 


mit Hol und 

einer gangbaren 
gerichtet i 
ju finden. 


affer verfeben, auch zu 
wibfchaft bereits ein. 


einen tüchtigen Anrbeilbaber 


en. Wo nähere Auskunft ertheilt 
wird, it im Berichthaus zu erfahren. 


117. Wann dag jüngft angefündigte Bene 
fij-Eonzert ded Hrn. Ordefter- Director's — 
€. von Blumenthal, Statt haben könne, 
wird dem verehrl. mufiflicbenden Pub- 
lilum durch das nächftfolgende Wochen. 
blatt angezeigt werden. 

Zürich den 23. Januar 1933. 


118, 


Actuariat 


der Allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


Sreyta 


Zum 


Thbeater-Anzeige. 


den 25 Senner 
eiten der Armen : 


Die Schuld. Zrauerfpielin 4 Aufjügen , 


von 


“€ 


en 


Müllner. 
Sonnta 


den 27. Jenner. 
e, Prinzeffin von Bulgarien. Großes 


haufpiel in 4 Yufjügen, von Fr. v. 
eiffenthurn, 
Die Theater-Unternehmung 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichlag 
Schwarzer Brotichlag 
Das Pfund Weifmehl 


ss uy2y4g:3% 


* Schwarzmehl 
Dir DMütt Xgne 


oggen 


ohnen 
„  Krbfen 6 fl. 208. bis 


” n erfte . 
Das Viertel Hafer, 23 #._bis — 
1 Pfund des beften Rindfleifches 
Feinseret 
ub» u, 


dito 


geringeres dito 


ei 
Echweinfleifi 
Geis» und 


Bafteirc 


DBratwürfte 
gediegene beifere 


geringere 


Riesbach. 


Preife der Lebensmittel. 


allller 


nun 


aenfleifch — 
des beften Kalbfleifches 


111111141 


Mm 
SFInonan! 


BETT. TRTWPRLS PNA < 1298 


Hllasalilelliiiielaol® 


— 


Aro. $. Montag, 


 Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 





























Zum Derkauf wird angetragen. 


Nähere Auskunft hat 


1. Befte holland. volle Säringe, An“ 
Ehoix, trodene und gewäfferte Stodifähe 
(ind immerhin zu haben im Spezeren Laden 
er peigen Lilie, gegenüber dem Bericht: 

us, 


2. Da ich mic) entfchloffen habe, mei. | R 
nen Detailhandel in Zuchmuaren gänzlich 
aufzugeben und defnahen denfelben Kqui« 

irẽ, fo made ich dieſes einem E. Publi- 
um befannt, mit der Anzeige, daß ich 
ämmtliche befitende Ladenwadren sum 
oftenden Preis und auch darunter erlaf- 
fen werde, deknahen ich mich zu einem 
sabireihem Zufvruch befteng empfehle, 
3.3.Huber iz tiefen Schmiede 
No. 550 im Y tederdorf in Zürich. 

3. Sm aden unter der Yaterne find 
noch immer Modewaaren zu herabgefeg. ' 
ten Preifen_ zu haben, an wünfchte 
febr, elbigefammethaft zu verfaufen, und 
würde baben die niedrigft möglichen Vreife 
anfegen. Auch ftehen noch ein fehr fdöner 
2thüriger  Blasfurften nebit 2 lungen Zi. 
ſchen zum Berfauf, 

4. Weißer Neuenburger: und Mallaga- 
Wein, bete Quafität ın Bouteilien, an 
ber yah No. 42. 

5. Beitlinerwein, die Douteilfe 9 £., 

der leeren Bouteille ‚in 
No. 173. auf Peterhofktarr. . 

‚6. Ein junger dlühender Laurus Tirus, 

bwifchen die Genfer zu fielen. 


Ss ein ganz sompleres Gchloffer. 
a verkaufen. rs, il} ins 


rath 3 


adımittag 


m 

Liegenfch 
abgehalten 
a. Einer 


ler, eine 
n, 


‚und 
2sv. 


Stuben, 
Beſtallung 


u circa 


land 


ri u erfragen ; du i 
le idbeigen Wein von guter Qualität, 
= ertra quter Neuenburger-Ligueur. 

8. Ein alted_aber fehr gutes einichlä- 
ges Bett mit Betsftatt und Etrohfäd au 
3 7. Am gleichen Ort werben mehrere 
Ziichgänger 4 weiche ſeht gut logirt fehn 

ü „verlanat. h 

alone eren- und Knaben-Un- 
ierleibchen „ bey Zakob Heller an ber 


SO En Tolider Leinemeber-Webkuhl, 
Padtiken dey Den: 


bemeitem 


Öffnet werten. 


21 fd; die 


L 21. in En 
"res Partie 





ollinger im Eaabübl| ben Höngs 
für den Eigentyümer Ju geben übernom- 
men 


17. Unter Leitung der Bantbeamtung in 

Kilhberg wird Dienftags den 5. 
r um 3 Ubr, „im &owen in 
Bentliton über des Heinrich 
—— — beſitzende Heimwefen und 
aften eine zweyte Öffentliche Gan 
werden; biefelben bi 
Debaufung mit einem Yo. 4928 
neu aufgeführten 
bisarıbin ein Weinfchent- und 
recht ausgeübt wurde, entha'tend 2 Kel- 

Bädern, | 

4 beigdares und 2 andere Gaft- 
immer, 3 Kammern 
oppelte Winden, ferner: 
Brennbaus , ein 

f Schweinftällen daben. 
b. Einer — ‚enthaltend Keller, 

[i 


den, eine daran gebaute Scheune fammr 


mühle, neßf 
Jucharten 
Brig. Reben, altes dieles au 
—— 
m Seefußweg ; 
Juchart Reben RR eirea 4 Brl, 


unweit dem 
der Gemeinde Kitchberg liegend. 
Diele — werten theilsmeife 
ul 


scalitäten einzufehen und fich an 
un 
wo ihnen die fernern Gantbedingniffe er- 


Die, Gantbermtung Kitchberg. 

18 Dede fehr 

27r Weine au J 

welchen man Faß · Eimer und Faufenweis 

haben kann; der Eimer Ju 16, 13, 20 und 
Mufer werden bejaht. 

19. Privatchäufer in der Stadt, auch 

eine neu gebaute Dfifteren, ferner ein Haus 

mit 3 fchönen Leden verfehen, nebft meb- 


den 28. Januar 1833; 


MWochenblat 


im Berichthaus, meben der Dot: N 











Hr alt Gantons. 






























den. Ferner find ju baben : 
Ausländifhe Mineralien im Droftoano, 
ſtiſchen Fach, auch nehme ich Beltedungen 
auf geognoſtiſche Stůcke oder Summlım- 
en, fo wie auf Petrefatten an, 
deintig Guyer, ginder 
n No. adt. 

24. — Bibeltunde zur 
„Erbauung und Aufmunterung im Leſen 
„dee heiligen Schrift als Wocenbtatt 
„herausgegeben, von der neuen Bibek 
„und Miffiond-Befelifgaft, in 
„ Winterthur 4833, 

Der erfte Bozen diefed Blattes ift ats 
VProbebogen unen tgeldlich abjubeten 
und auf das Gange mit 4 fl 25 f. zu abon. 
niven bey R. üft, Buchbinder, auf 
Petershoſſtadt. 

5. Ein neues Fortepiano von 6 Deta- 
den, mit febe gutem Ton; für Leffen 
Dauerbaftigkeit und Güte wird garantirt. 
Auch empfiehlt man. fid) zum Stimmen 
von Snflrumenten An gleichem Ort iſt 
auch ein neues Sooͤba mit feem Be 
hlag,, tuchenem Ueberjug, nach neucher 

te vorrätig, bendes zu billigen Preife, 

VB ögeli, Inftrumentenmadyer , 
„in der grofen Brunngaß. 

36. Ein noch ın beftem Zuftand jich be: 
findendes Billard fanmt Zubehör. 

7. Ein fo qut mie neuer Waflerkeffer 
- 11/2 —— alten, — 

‚ ein weyſchlañges Bett mit einer 
tirſchd Bettitatt, in billigftem is, 


Jan: und 


ebruar, 
Wälerling 


efteben in 


Andau, in weicher 
Bäder 
Stuben , 2 Kü- 
2 8. v. Abtritte, 

1 Walch: 
Bolafhonf fammt 


*, 41 Kammern und Win: 


Zrotthaus und Birnen: 
Hlyfhopf; ferner; circa 
Kraut und Baumgarten 


unten und oben an 


n no 
% . Stroh 


Haus im Möndhof | circa 


et. at in Bi 1 Preis Ju Dertaufen 
i « | Kaften_im billigen Pr ufen. 
—— al 31. Ben H8 Meinrie Bär in Wy— 
tion liegt zum Verkauf ein ertra fauberer 
Ducen-Stamm, am dünnen Ort 21 Zofl 
breit und im Gangen 48 Schude lang. 
32, Gutes reinliches Sauerkraut in zu 
haben ben %. Kufer, Beilträger , ım 
grogen Schiff No. 515. 


gute alte 1510er, 25r und 
einem Privatteller, von 





Zu kaufen wird begehrt. 


(chöne , a wohl conditionirte Seiden · Zet · 
ter 5* 1 Wegen Mangel an Pak münfchte eh Auf Do No. 77. twüinfehte man 
en — — man fo Bald als möglich um an Preis | einen nod in Zufand fid) befinden. 

13. Eine eiferne Kunftplatte mit 3 26 | abjufeßen: 2 nufb. uffert, 4 jwenfchlä- | den ehernen fen von mittlerer Bröfe 








chern „ eine dito mit 2 Xöchern ſammt 
Bratofen. ————— 

14 Auf der Maag iſt ein Billard mit 
5 Bällen zu 40 Louied’or zu verkaufen , 
fo wie aud) einige bundert Maag reines 
faures Bier, die Mia 2 8. ; eg werden 
aber ‚nicht riger als 41/2 Det. Maah 

e 


geben, 
15. Ein artiges Heimweſen, worauf bis 
dato das Yınreaf ht ausgeübt wur- 
* 
ch 


bfi 
J— 


wagen, Fud 
und ze 


mit fhönem Yusgeländ, welches fich | fernen Ach 
bei * wegen miichleit bes | eyſ 
gianes und .. Bonn Töafiee , iu — fo wie 
nerey , Järberen oder Bierbruue 
eignen wi * Der Ort iſt im Bericht» 
ernehmen 
—X Hälfte an einem Haus in Un- 
ter-Engftringen an der Bandftraße gelegen, 
enthaltend im eine Stube mit 
Nebentammer, ferner eine Kammer und 
Küche ; auf 2tem Boden 2 Kammern und 
4 Saal, fo wie die Aälfte an der obern 
e, die Hälfte an der untern und obern 
inde und ein Keller. Ferner vom Gar» 
ten 4 große Bartenbeete , und ein ausge 
mardeter * vor dem Haus Das 
* iR um u iaen Brei * gu LI 
en, und auf Merlangen 
— id gegen gute Bürgfchaft, a 40/0 
Verjinfung , auf 


einer 
ür je 


eräumiges 
tage, 3 


wird + 
a6 ertbeilt, 
3 


m Weſen ſieben bleiben. 


ige nußd. Betiſtatt dito 2 
mebrecem alten Hausrath. 
. Ben Kilian Guyer an der Kut 
telgag in Zürich werden zum Verkauf an- 
getragen: Ein» und, wenfrän; 
tem mit fchönen Gefchellen, ein» und jwen- 
fpännige Een, Kutichen und Famihen- 
er, 
Subrwagen , ein. bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und ei. 
fen ‚welcher fich für einen Gü- 
uhrmann eignet, alles fo gut wie neu; 
ie Fuhr- und Kukfi 
noch vi * ec Sachen mehr, zu her 
unter aefehten R 
Eli gebauteds Wohnhaus an 
uptitraße des Obertorfes, das fich 
Brrufsart 
Hente, eignet. ® t t 
Keller mit mehreren Abtbeilungen , ein 
helles Plainpied und erfte 


ren Kammern au 
led geräumig = 


- Zur, Einficht , das Berzeichniß non 
2400 forgfältig getrodneter. ausfändifcher 
Hlanjen, mit t 
— billigtem Preis verkauft wer- 






tannene * 
j 35, Ein — nicht in noch gute 
€ Reibſchale zu kaufen, 

er feb- und hörbares Männerort 


vännige Schlit- | Henm Großmünfter, auf der Saljbausfeite. 








Sarfhrauben, Heine) Sum Ausleihen wird angetragen. 
37, Ein fonnenreiches Wohngemach auf 
ünfti . Oftern, enthaltend 2 beijbare 

— * Kammern, Kücdye, Hoijbebal. 


38 Ein fonnenreiches Wohngemach, 1 
Stege hoch, auf einem Boden , befebend 
in 3 Stuben, einer Kammer, Küche, 
2 X und, drubedaiter ‚ auf Dftern oder 
a e eine Wen | von Stund an. . ’ 
erben kat: einen | 39. Wo mehrere möblirte, heitere,, beip 

bare Zimmer an honette Serren au ver · 
leihen find, mit oder ohne Koft, ifk im 
Beribaus au ver) 


gefchirre und 


eifen 


Ale uf d. Oftern ein beiteres, fonnen- 
ae etunh reiches Elübchen und nach Belieben eine 
an ber untern Bader | Kammer , nahe bey der Brüde, file eine 

einzelne Perfon, um febr billigen Bin®. 
4. Durch Zufall ein beitered * 
nenreiches Wohngemach weides em 
eine groſße Stube mi 


it —* Kor 
che und nad Werlangen d 2 Kom 


emäcer , mit mehre: 
7 
4, 


en Linneifcben " Mamen , 






30 
Zu entlehnen wird begehrt. 





mern, Platt zu Holy und_im Keller, von 















Ctund an oter auf b Oftern 45, an) 64, Es wänſchte Semand auf b. Oftern 
—— — nah De Mi. Dean Malen 2, 3 bis A heigbare Zimmer nebit einigen 


Kammern in Empfang zu nehmen. 

62. Für flille Eheleute obne Kinder 
wird auffünftige Oftern ein Meines Wohn» 
ymıdı gefucht, wo möglich im Mitte der 

tatt. 

63. Es mwünfchte eine ehrenfeite Frau 
auf künftige b. Oſtern eine Eh irodene 
Kammer nebft Plag in der Stube und Kü- 
che u. Plap zu Holz, in der Stadt oder nahe 
den der Kreugtirche oter auch auf ter 
Platten , :u mierben. * 

64. Eme Heine Haushaltung wünſchte 
auf b. Dftern oder Kirchweih ein Gemach 
in Empfang zu nehmen, in der Stadt 
oder ganz nabe daben, -befichend in2 Stu · 
ben nebſ Cabinet oder Altoven , und wo 
möglich noch einem Stübchen , und 1 oder 
2 Kummern , nedit einer Mägdekammer, 
Kellerli und Platz zu Holz und Zurben. 

65. Wo jemand eine Seiden · Zettelrabm 
fammt Gatter zu entiehnen ſucht, ift im 
Berichthaus zu vernehmen. 


mer md Plab zu Holz, auf Oftern 1833. 

42, ———— von Stund an 
oder auf künftige b. Dftern, für eine Kleine 
bonette Hausbaltung. 

43, Ein Wobngemach im untern Hird, 
beftebend in einer. Stube, Küche, 1 oder 
2 Kammern, 4 Keller und Holzbebälter 

44 Ein neuerbautes Haus mit einer 
Bideren nebſt einem Baumgarten mit 
Ichönen Bäumen befegt, circa 2 Juchart 
arof, eine halbe Derfgerehtigkeit, 1/2 
Auchart Aderland, 2 Etunden von der 
Stadt. SUCH j 

15. Auf künftige b, Dftern an einer der 
ſchonſten Lagen des Zürcherſces, circa 3/1 
Etunde von der Etadt, ein Wohngemach . 
beftehend in einer_&tube mit Nebenfabi- 
ner, in weichem ſich 8 Wandkäften befin- 
ten, 2 Kammern, 1 Gaul, Küche und 
Spetiſctammer, alled auf einem Boden ; 
ferner gemugfamen Ploß zu Holy und'ei- 
nem eigenen Keller ; fir_ einen Licbhaber 
töpnte man guch etwas Gartenland abtre- 
ten. Im Fall es nicht für das ganze Jahr 
gemiethet_mürde, fo würde es fich auch 





Nachfragen nach Arbeit. 


e ücei 66. Ein A5jähriges Mädchen iſt im 
Ds ac au Fr gg kei Fall , auf, Lichtmep ben einer rrſchaft 
45. Man wünfchte an eine ehrenfefte | fein Üntertommen ju fuchen. «8 00: 


dentlich näben und lifmen kann, auch gute 
Zeugnüfe aufjuweifen hat, jo wünſchte 
man es bald mögqlichit zu verforgen unter 
biltigen_Bedingnufen. R 

67. Es winjchte eine beftandene Perſon, 
welche qute Zeugniſſe aufweifen fan, als 
Köchin in eine Heine Haushaltung unter 
ulommen. 

3 68. Es wünfcyt ein Knabe von 17 Jah 
ren als Knecht en Unterkommen zu fin 
den. Wo, ift im Berichthaus zu erfragen. 

69. An der bintern Hofgaffe deym Mur: 
genftern fittet man alte Arten irdenes Ger 
fchire und VPorzellan zufammen, und 
verkauft auch Ten —— ? Ebenſo waſcht 
und färbt man Merinos-Röde und fhmap; 
Boten-Zücher. Br 

70. Unterzeichneter empfiehlt fich einem 
verebrlichen bandeltreibenden Yublitum 
zu Stadt und Land höflichſt zum Linieren 
aller Arten kaufmännifcher,, fo wie cuch 
für alfe Berufsarten ſich eignenden Bü: 
cher, in möglichft billigem Preife. Auch 
tann er jedermann mıt Echreibpapier von 
derfchiedener Qualität und Gröre, welches 
ſich zu Fnufmännifchen Büchern fehr gut 
eianer, auf's befte und billigite bedienen. 
Driefe, Padete und Gelder bittet france 
zu fenden E. H. Tobler, Buchddr. 

in Thalweil. 

71. Es wünfchte ein braves , mohlerzo- 
gene Franenzimmer aus quter Familie, 
welche in mehreren Wiſſenſchaften, fo wie 
auch in allen weiblichen Arbeiten wohl un: 
terrichtet und befondere Kenntniffe in der 
Mufit beige , als Erzieherin oder auch 
als Haushälterin, wo fie fich allen häusti« 
hen Gefchäften aerne unterzieben würde, 
einen Patz su finden. Im Berichrhaus 
ift nadhyzufragen, wo das Nähere zu ver. 
nehmen fen. j 

72. Eine vechtfchaffene junge Perfon , 
melche gut nahen umd lifmen kann, auch) 
deutfch und franzöfifch fpricht , münfchte ei 
nen Mat als Stubenmagd oder in eimen 
Laden, von Stund an oder auf künftige 
Lichtmeß, 

73. Eine Verfon, welche mit guten 
3eugniffen verfeben ift und allen bauslis 
chen Befchäften vorfteben konn, wünſcht 
ben einer honetten Herrſchaft in Dienft 
zu treten, von Etund an oder auf Licht: 


meh. 

74. Es wünfcht ein junger Menfch von 
20 Jahren wo möglich in einer biefigen 
Seidenhandlumg je eber je lieber unterju 
fommen.ald Anrüfter oder fonft an einen 
in_diefes Tat einfchlagenden Platz. Auch 
mürde er ben einer biejigen Herrſchaft als 
Knecht eintreten. 

73. Man wünscht 4 oder ? Zöchter von 
rechtfchaffenen Eltern, welche Luſt hätten, 


Weibsperfon von beftandenem Ater eine 
Kammer nebft Platz in der Stube und 
Käcke zu verleiben. Wo, ift im Bericht: 
haus ju_bernebmen. i 
417. Wo einiae fhön meubfirte tapezirte 
Bimmer, mit der Ausficht auf den Sce, 
tammt Koft, an honette Herren audyufei- 
ben miren, ift im Berichthaus zu erfragen. 
48. Einige Stunden von Zürich an ci: 
nem zur Sommerszeit ſehr beſuchten, vei- 
send aelegenen Orte, münfchte man cm 
ichönes Zimmer und Gabinet, mit der an: 
mutbigften Ausficht begabt, nebit Koft, 
an einen bometten Heren oder Frauenzim: 
mer, unter annehmbaren Gonbitionen , von 


Stund an oder anf b. Oftern ausquleiben, 
IT Gare Re, mir Aroben nit 


oder. ohne Möbeln, an einige honette Her⸗ 
ven AM tFweiethen nebft Koſt 

50. Auf b. ern ein frohmüthiges 
Wohngemach. ———— 

31Eine frohmüthige, heitere Stube 
mir Alfoven , obne Möbeln, auf künftige 
h. Dftern auf dem Münfterhof. An glei— 
dem Drt circa 90 Eimer haltende Fäfter, 
von Etund an. 

52. Eine große Etube, 1 Treppe hoch, 
mir oder ohne Möbeln , mit oderobne Koft. 

33. Ein heiteres Stübchen mit einem 
Kachelefen, an einer frohmüthigen Lage, 
1. Stadt, an einen honetten Herrn. 

51. Ein geräumiges , beizbares Zimmer 
a plain pied,.ald Wohnzimmer , Laden 
oder Werkitatt zu benuten , in leiten Fade 
ein Höfli dazu , iſt zu verleiben im Mor: 
genftern an, der bintern Hofgeß. 

35, Ein ſchönes, beitered und frobmü- 
thiges Wohngemach an einer der ſchönſten 
Lagen am nabe der Stadt, für bonette 
Leute, auffünjtige b. Oftern oder Maytag. 

56. Es wünſchte jemand eine Kammer 
nebſt Platz in der Stube auszuleihen an 
eine Perion, die ihren Beruf außer dem 
Haufe bat, oter auch, um in dev Kun 
mer Möbeln aufzubewahren. 

57 Ein Wobngemach, mo möglich_in 
Mitte der Stadt, melches_entbalten foll 
2 Etuben, davon eine mit Nebenfammer, 
neh 2 Kammern, 4 Küche, aenuafam 
Das zu Brennmaterialien, Platz auf der 
Winde, nebft etwas Keller, auf b. Oftern 
oder Kirchweib : auf erftcres müßte baldige 
Anzeige gemacht werden. 

_ 58, Un einer frohmüthigen Lage zwey 
fonnenreiche heizbare Zimmer , das eine 
mit Nebenzimmer, und 1 Kellerli, mit Koft. 

59. Es wird eine eiferne Eiegelprefie 
zu entlebnen oder kaufen verlanat. 

60. Ben Steinmez Lehmann in Un 
terftraß : Zwey neue Wohnunaen nebit Ge 
Jeaenbeit zu einem Baden ; auf fünftige h. 
Dfiern anzutreten. 


die meibfichen Arbeiten in Berner Tracht 
u. das Wergnäben zuerlernen, anzunehmen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


76. Mın_wünfchte einen Knaben von 
43 bi8 16 Zahren im Wochenlohn anjzu · 


ellen. 

77. Es wird ein fleißiges, treues Dienft- 
mädchen deriangt das etwas ordentlich 
nähen und lifm'n fann. 


Nachfragen nach Derlornem. 
78. Frentag Morgen den 25. Januar 


wurde von einer Dienſtmagd ein baum- 
mollener gewobner Gelddeutel mit unge · 
fähr 2 fl. 10$. auf der untern Brüde ver- 
foren; der redlicdhe Finder, der folhen zu · 
rücerftatten will, kann ibn gegen ein Zrinf 
geld im Berichthaus abarhen. —— 

79, &8 it vergangene Woche ein Dienft- 
botenbüchli verloren worden; der redliche 
Finder ift gebeten, es im Berichthaus ab» 
jugeben. 








Anzeigen von Gefundenen. 


80. Es ift jemandem ein weißes Epit« 
vommerbündli, männlicher Art, zuaelau- 
ven; wer felbiaes des Näbern befchreiben 
kann, erhält es gegen Einſchreib und Fut · 
tergeld. 


Amtliche Anzeigen. 


81. Hiermit wird der Löbl. Handelsftand 
davon in Kenntniß geſetzt, daß Tieienige 
Wuare, welche am 2%. diefes Monats in 
Wallenftadt geladen wurde, megen acfror- 
nem &ee zu Schmeriton aufgelaien mwer- 
den mußte, und über Land meiter Ivand- 
portirt wird, und daß die Güter, welche 

eftern den 25. dieß im Zürich geladen wor 

en find, zu Schiff nur bis Stafa ar 
bracht wurden. . 

Die Erna Winterfracht weiche big zum 

$ für den ee 





Wiederauffrieren des &res f 
ren-Zraneport jwifchen Zürich umd 


‚Hr folgende: 
ea Menftatr bis Strich und 


umgekehrt, Waſſerfracht inbegriffen, pr. 


als 


— wenn die Waare vet Be 
achet.: Süch. Bul 
von Wefen nach Rapperfchmeil 33 ke. 
B n = Schirmenſee 40 „ 
— Stata 4 

= — Dieilen 50 
ei ri Zürich 56 „ 

Zürich den 26. Januar 1833. 
Namens 


dev Linthſchifahris · Commiſſion 
das Seeretariat. 

82. Gegen den mit Infoldeny+ Erkla 
rung eingefommenen Diethelm Yeuthold , 
Schweinhändfer zu Knonau, bat das Ber 
zirksgericht Knonau Aurfallsverbandfung 
erxtannt, und jur Verrechtfertigung auf 
&amftag den 16. Hornung 4833, Mor: 
gend um 8 Uhr, Tag angelekt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich: 
keiten der Canziey genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis fpäteltens den 4iten 
NHornung 1333 zuzuftellen,, am Verrecht · 
ferti umsstage (ID aber zu Wahrung ib» 
rer Rechte Berfönlich zu erfcheinen ; al: 
fe unter Androhung, daß Schuldner , 
die ihre Eingaben zu machen unterlaffen , 
angemeffene Nachtheile zu gewärtigen büt« 
ten, fänmige Anſprecher Dagegen mit ib« 
ven verfpätsten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloffen und 
die am Verrechtfertigumastage Ausbleiben 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in ter Aufallsbeichrerbung un« 
gemwiefene Stelle veriuftig würden. 

Knonau den 18. Zenner 4833. 

Im Namen des Bezirksgericht? Knonau 

die Notariats:-Kanzien Knenau 

s.0 —— Ener. 

33. Genen den ſich infoloendo erfliirte 

eineich Weit, Schweinhandier, im Eiai, 
gemeinde Mettmenftetten, bat das Des 
zirfdgericht Knonau Anfallsperbandhim y 


erfannt, unb jur VBerrechtfertie auf 
Eımtags den ». Hornung 1529, or. 
gend 8 Uhr , Zag angefekt. . 

Es ergeht daber_an ale Gläubiger und 
Sähyulbner des in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre 
Viehraliigen Anforachen oder Verbindlich ⸗ 
teiten,, unter Benleaung ber, darauf be: 
züslihen Bemweisurkunden in Original 
oder beglaubigter Abſchrift, der unter 

ichneten Ganjleg genaue Eingabe auf 

tempelvavier bis fpätelteng den fSten 
Hornung 1333 zujuftellen,, am Verrechtfer · 
tiqungstag fetbit aber zur Wahrung, ihrer 
Rechte pertönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte zu erfcheinen ; alles unter, Andro 
bung, dab Schuldner, die ihre Eingaben 
zu muchen unterlaifen, angemejfene Nacı- 
tbeile zu gewärtigen hätten, fäumige AUn- 
fprewie dagegen mit ihren verfpäteten 

ingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ıb- 
rer allfälligen Einwendungen gegen bie ib» 
nen in der Auff allsbeſchreidung ungemie- 
fene Stelle verluitig würden. 


e en Knongu den 21. Jenner 1533. 
Im Namen des Bezirks Knonau 
“die Rotaxiate⸗ u 


Zandfchreiber Mener. 

84. Da _die v. Waifenbehörden den Ber: 
mögens.uftand des fürzlich unter Bevog⸗ 
tigung geiehten ‚gexenmwärtig aber unbe 
kannt abmeienten 93. Satob Schmied, 
Sohanneien tel. Sohn von Birchweil, 
der Pfarre Baſſerſtorf, richt anzutreten, 
fondern den unmittelbaren Rechten zu über« 
laffen jich, erflärt haben, fo hat das Be- 
irfegericht Bülach über den Schmied Auf- 
alfsuerbandlung erkannt und zur Ver— 
rechrfertiaung auf Donnerftag ten 41. Fe- 
bruar , Morgens 9 Uhr, Zra augefept. 

Es ergeht daher an alie Gläubiger und 
Schuldner des in_Goncurs Geratbenen die 
eremtorifche Aufforderung , über ihre dieß 
Fauagen nfprachen oder DVerbindlichfei« 
ten unter Ben’equng. der darauf bezůgli⸗ 
chen Beweisurkun\en in Original oder bes 
alaubigter Abfhrift, der unterzeichneten 
Kanzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis teitend den 9. Februar zuufe en, 
am Verrechtfer igungstage felbit aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perſonlich Oder durch 
Bevollmäctigte im Gerichtbaufe zu Bis 
Lach zu ericheinen; alles unter Androhung , 
daß Schuldner, die ihre Eingaben zu ma* 
chen unterlaffen, ongemejlene Nuchtheile 
zu gemwärtigen hätten, ſaumige Unfpre- 
her dagegen mit ihren verfpäteren Einga- 
ben auf Verlangen der übrigen Gliubis 

er auszefchloffen und die am Verrecht 
ertigungstage Wusbleibenden ihrer all- 
jältigen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Aufallsseiihreibung angewiefene 
&telle verluftig wurden, 

Geben den 49. Senner 1833. 

Im Namen des Bezivksgerichts Bülach 
Die Notariars-Samzlen Koburg. 
Landſchreiber Hertenftein. 

85. Gegen den ſich infolvend erklärten 
Heinrich Vonau, Schmid, zu Denken, 
bat ‚das —— — Aufı 
— — lung erkannt und zur Verregt⸗ 
ertigung anf Montags den 4. Märyd. 8., 

horgens U Uhr, Tag angelegt. 

Es erget Daher an alle Gldubizer und 
Schuldner tes in Eoncurs Geratbenen die 
vererntoriihe Aufforderung, über ihre 
dierfalligen Ansprachen oder Verbindlich. 
feiter , unter Beylegung der-darauf bes 
püglichen tweistrfumden im ainal 
dter beglaubigter Moicheift, der unter 
izichneten Ganziey genaue Eingabe auf 
Stemmpelpapier bis fpätefteng 2iten 
— d. 3. zuuftelen, am Verrecht 
fertiaungstage felbt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte veriönfich oder Tuch Der 
vollmächtigte im Schlos Undelfingen vor 
vLobl. Bezirkögericht gu erfcheinen ; alled 
unter_ Androhung, Das Schuldner , die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen,, an- 
gemeffene Nachtbeile zu gewärtigen bit 
ten, ſaumge Aufprecher dagegen wit ib- 
em verfpäteten Eingaben am Werlangen 
der Übrigen Gtänbiger ausgefchloffen, und 
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die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den ibrer allfüligen Einwendungen aegen 
die ihnen in dee Auftallsbefchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 
Geben den 23._Ienner 1833. 
. Im Nahmen _ 
des Bezirtsgerichts Andelingen, 
Notariats-Lanzlen Feurr ihalen. 
Landſchreiber Benz. 


86. In Sachen ter Unna Catharina 
Wiefendanger, Johmnefen Tochter , 
von Dffingen, K:ägerin,_gegen den ab» 
weienden Sohbannes Baumann 
Spengler von Uetiton, Bellagten , betrefe 
fend DBaterfch ft und Enorhandel, wurde 
durch Eontumaz:Urtheil vom heutigen Tage 
erkannt: Es fey_die Klägerin zum Ergin- 
zunageibe zayulajjen und die Koiten dieſes 
Zwiſchenurtheils einftweilen von beiden 
Parteien zu gleichen Thrilen zu tragen. 

Der Spengler Johannes Bau: 
mann, Feſſen Aufenthalt hierorts nicht 
bekumnt iſt, wird hiervon zum Behufe all» 
älliger Appellationd-Erklärung ducch das 
Wochenblatt in Kenntniß geſetzt und gleich 
yatla. Infofeen obiges Urtheil in dev Zwi⸗ 
chenzeit die Rechtefcaft beftritten haben 
wird, av . Samftaad den 2. Februar 
1833, Nachmittags 2 Uhr, ſtattündenden 
Eidesabnahme vorgeladen, unter Andro» 
bung, daß die Eideshandlung, auch wenn 
er nicht erfcheinen würde, vorgenommen 
werden wird. 

Zürich, am 29. Deyember 1832. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtöfchreiber 
Dr, Bluntfgli. 

ST. Herr Jakob Dul Iinger, Kürs · 
ner, von hier, der ſich ſchon bereits vor 
längerer Zeit von bier entfernt bat und deſſen 
gegenwärtigen Aufenthalt hierorts unbe- 

anne ift, wird biemit, auf Begehren ver 





ſchiedener Gläubiger, aufgefordert, binnen 
6 Wochen a dato zurüczufehren, und fein 
Hans zu beſtellen, widrigenfalls angenom- 
men würde, er fei zur Zeit, als er jich von 
bier entfernt, Schulden halber ausgetre- 
ten , und in Folge deffen fodann Goncurs 
eröffnet würde, 

Büridy den 5. Sanur 1333. 

Im Nahmen des Bezirfägerichts 
der Gerichtsfchreiber 
Dr. Bluntichli 

88. Ueber einen, dem im Jahr 1926, 
vor dem damalıgen Amtsgerichte verrecht ; 
fertigten SobannesDrunner, Sqhu⸗ 
iter,, von bier , zugefalfenen Erbantheil von 
12 fl. 45 f. von Seite des in Rußland vers 
torbenen Hrn. Chirurqus Meiſter, bat 
das Bezirksgericht Zürich Concurs ver- 
hängt und jur Gollgeation auf Montag 
den 14. Februar d. 3. Morgens 8 Uhr 


—F engeicht, E 
s ergeht daher am fäntmtliche feiner 
Zeit. zu Verluſt gekommenen Gläubiger des 

alliten die peremtoriſche Aufforderung , 
über ihre diesfallfigen Unfprachen der Cany- 
ten des unterzeichneten Gerichtes genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter DBenle- 
gung der darauf beziglichen Bemeisurkun- 
den in Driginal oder begfaubigter Ab: 
fchrift bis fpäteftend den 5. Februar 4833 
zuzuſtellen, am Gollocationstuge fe.bft aber 
zu Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder 
durch Devollmächtigte auf dem Gericht 
baufe zur Gerbe zu erfcheinen; unter der 
Androhung , daß fünmige Anſprecher mit 
ihren verfpäteten Einguben auf Verlangen 
der übrigen Gtäubiger ausgefchloffen , die 
am Gollocationstage Ausbleibenden ihrer 
alffäligen Einwendungen gegen die ihnen 
in dem Goflocationsprotocolfe angemirfene 
Stelle verluſtig mürden. 

Zürich den 5. Januar 1833. 

Im Nabmen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsichreiber 
Dr. Bluntſchli. 

89, Geldstag-Nufhebung. 

Nachdem der unterm 7. Iuni 1909 in 
Konkurs gefaliene Conrad Burkart 
von Fifibadı daraetban, daf er die in 
feinem Geldstag verlürtig gewordenen Kre- 
ditoren befriediger babe, it über denfel- 
ben — in Unfbebung jenes Bcidtags — bie 


Rehabilitation gerichtlich ausgeſprochen, 
und Burkart in feine ebevorigen Rechte und 
Feenheiten wieder eingefeßt., Wenn jedoch 
nocy Jemand dagegen begriindete Einwen- 
dungen zu machen hätte, fo find biefelden 
andurch, big und mit dem 46. fünfti« 
aen Monats Hornung bey hieſigem 
Brrirksgericht anzumelden. 

Nach Berfluß diefer peremtorifchen Frift 
wird dießfalls Feine Anfprache mebr an: 
gehört, und die gegenwärtige Rehabilita- 
——e als in Kraft erwachſen — 
erklärt. 

Zurzach den 18. Jenner 1833. 

j Der Ver ¶in Vranvent 


eithe 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli ı 
90. GBant- Publication. 


Alle diejenigen, welhe an Morig 
Hägele, Sohn, und deſſen Ehe 
frauvon Klingnau, rechtmäßige An- 
forderungen zu machen haben, oder den» 
felben zu thun ſchuldig find, werden ‚auf: 
gefordert, ihre Anfprachen wohlbeſchei— 
niget und mit den Driginalfchuldtireln 
verfeben, ihre Sguldigkeiten aber in 
wahren Treuen, beides bis und mit dem 
4. Hornuna 4933_der Gerichtstang'en 
Zurjach bei Bexlurſt ihrer Rechte ein- 
zugeben. Als Gantverrechtfertigungstag 
iſt aber Donnerſtag,der ?. Hor⸗ 
nung, feftgefest, am welchem ſammtliche 
Gläubiaer früb 8 Uhr vor hiefiem "Be 

irksgericht entweber verfönlich uber durch 
Gepoitmächtigte zu erfcheinen haben, J 

Zurjach den 7. Chriſtm, 1832. 

Der a 
. elta. . 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. s 

9. Gant-Publication. 

Alle diejenigen, welhe an Maria Bes 
rena ägele, Ehefrau desIobann 
Sägele, Schreiner, von Kling 
nau, rechtmäfßige Anforderungen zu mas 
chen haben, oder ihr zu thun ſchüldig find, 
werden aufgefordert ‚ ihre Auſprachen wohl · 
befcheiniget iind mit den Originauchuldti · 
ten verfeben, ihre Schuldigkeſten ader in 
wahren Zreuen , beides bis _umd mit dem 
1. Hornung d. 3. der Gerichtskanzley 
Zurzach bei VBerlurit ihrer Rechte einzüge⸗ 
ben. As Bantverrechtfertigungstag iſt aber 
Donnerjtag der 7, Hornung am 
geordnet, an melden fänmtliche fäus 
biger früh 8 Uhr vor uirhgem Besirtsar- 
richt entweter perfönlich eder durch Br» 
vollmichtigte zu erfcheinen haben. 

Zur zach den 10. Ienner 1833. 

Der Gesinns-Peäftent 


eten. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 


92. Gant-Publication. 

Alle dieienigen, welche an dem Hebraͤer 
3ofenb Mener von Yenanau recht: 
mäßige Anforderungen zu maͤchen baben, 
oder ihm zu hun fchuftig find, werden an- 
mit aufgefordert , ihre Anſprachen mohl- 
befcheimicet und mit den Origmalichuld- 
tite'n verfehen, ihre Schuidigkeiten aber 
in wahren Treuen beides bis und mit 
demä. Hornung 1833, ben Verlurſt 
ihrer Rechte der Gerichtdfangten Zurzach 
einzugeben. Als Gantverrechtfertigumgs- 
tag it aber Donnerftag der 7. Nor 
nung feſtgeſetzt, an welchem ſammtliche 
Greditoren Vormittags 8 Uhr vor bien- 
gem Bezirksgericht entweder perſonlich 
oder durch Bevollmäctigte zu erfcheinen 
haben. Zurjach ben 27. Dec. 1832 


Der Berichts-Prandent 
Meitn. " 
Der Gerichtöfchreiber 
Haͤfeli. 


93, Mit dem künftigen Monat Februar 
wird , jufoige d 220. des Gefees.mber:die 
Mititar- Oraanifation des Wantong Iürich, 
eim theoretiitber Lebrfucd der“ Artillerie 
Wilfenichaft- beginnen, weicher zunacht 
für die. Guderten der Artilferie beitimmt 
ft, zu tem’aber and Die Vabetten „die 


Pr 


32 





Afpiranten auf Officiersftelfen und die Of-! 100. Unterzeichneter benachrichtigt die 


fciere aller Waffen Zutritt baden. 

Diejenigen fo an biefem Lehrkuxrs An— 
tbeil u machen mwünfchen, baben ſich ben 
dem Ober-Inftrufteur der Artillerie , dem 
Herrn Etabd- Major Weiß in.-Zürich , 
biefür anumelden, und das Mähere zu 
vernehmen 

Zürich den 48. Januar 4893 Bu 

Für den Commandanten der Artillerie 

. Hirzel, Oderſtlieut. 

4 Befanntmahung. 

Ein durch Abfterben erlediater Plab in 
gienndhaufe zu St. Jakob wird von.dem 

adtratb Dienftags den 5_Hornunga.c. 
wieder befegt werden. Die Alpiranten auf 
tenfelben aus der biefigen 2. Bürgerfchaft 
tönnen fich danaben in der Zwiſchenzeit bey 
dem HHerrn Stadtoraſidenten anmelden 
nd ben der Stadttanilen einfchreiben laſ⸗ 

fen. 3ürich den 22. Senner 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 

die Stabtkanzlen. 

93. Belanntmahunag. 
Anmit wird der 2. Bürgerfchaft = 
Kenntniß gebracht, daß felbige von An⸗ 
fang des fommenden Jahres an — fo lange 
eine veränderte Verfügung erforderlich 
wird — fich jeden Vormittag an ten vier 
erften Werktagen der Woche, fir die ver» 
[alebrurn Battungen Buchen⸗, Laub» und 

annen:Örennbolz ab ter Schanze, ben 
Hrn. Lieut, Koller , Püfter, an der Schiff 

inde einfchreiben laffen , und das Bedür- 
ende, gegen Bezahlung zu den feltgefegten 


Preifen in gangbaren Geltforten erhalten 
tonn, Actum den 415. Dec. 1832. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 
9. Gant-Unzeige 


Montaad den &. Hornung, Morgens 
um 8 Uhr, wird im Kammeramt in bier 
eine zwehte Gant abgehalten werden, über 
7 bofelbft befindfiche Zrotten. Kauflieb- 
haber können die verkäuflichen Gegenftände 
fo wie die Gantbehingungen an benanntem 
Orte nach Belieben einfeben. 

Bürich den 17. Ian. 4833. 

Die Gantbeamtung. 

9. Bant-Anzeige. 


Montags den 28. dief, Nachmittags um 
2 Ubr, wird die Verleihung des neu cin 
gerichteten 86 an bie Fraumünſter⸗ 
amts-Zrotte anſto end, für die gegenwär · 
tige erfte Machtdauer , auf dem Wege df- 
entlicher Steigerung unter den Pachtlu: 
igen aus der Löbl. Bürgerfchaft, im 
Amthaug Fraumünfter ftatt finden. Die 
näberen Beftimmungen enthalten die Gant- 
bedingungen , weiche dafelbft eingefeben 
von — am Fraumünſteramt 

"Die Beamtung 
3 8 Muͤller. 


98. Unter amtlicher Auſſicht mird auf 
ornung in der Sonne 
erfteigerung über ein 


Donnftags den 7. 
Im — * legenes, wohl gebau 
m Dorfe fehr gut gelegene 5 
66, mit No. 95. bezeichneten 

Scheune, 


40 Suchart Mattland in 
den anmit eingeladen , am befaaten Tag 


i m 3 Ubr,, in der &onne ſich 
a wifchen Fönnen die Bant- 


einzufinden n 
bedin niffe ben Hrn. Zunftgerichts-Präfi- 
dent Dieuler am Horn eingefeben werden. 
Küfnadıt den 23. Sanuar 1833. 

Die Gantbeamtung, 


ar — 
Dermifchte Anzeigen. 


9. Den am Neujahrstag beim Et. Pe- 
ter eingelegten Ducat von H. v.C. „für 
„die wen ärmften und rechtſchaffenſten 
„Hau ge sapfeng ich den 19. 3a» 
Auar mif der hrtem-Danf und dem Ver- 
fra, ges Diele wobithätige Gabe nach 

[3 
— * en Gebers verwandt 


pre. Sqheuchzer im Sternenderg. 





















aus, 
MWafchbaus, ter Ate Zbeil an 
einer Zrotte, und ywen Gärten nebft circa 

einem Cinfang 
gelegen, abgehalten; Kuufliebhaber wer · 





refp. Eltern und Vormunder, daß er mit 
Ditern 4333 eine Erziebungsanftalt für 
Knaben ju eröffnen gefinnet ift, in wel- 
er in der deutfchen, frangönfcen „ Ita 
tienifchen , lateinifchen und arlechiſchen 
Sprade, in der Mathematik, im Zcich- 
nen, in der Gefchichte, Geographie, Kal 
figrapbie , Buchbaltung und dem Gefchäfts- 
fol, dem Gefang und der Religion — 
Unterricht ertbeitt werden wird. Die ge 
funde Rage des Ortes, auf einem Bor- 
fprunge des Pägernberges, die frene, 
weite Ausficht, von der Atpenterte be: 
grängt, machen denfelben empfeblenswertb. 

Die nähern Bedingungen theilt auf Ber: 
fangen ein gedrudter Plan mit. Briefe fren. 

Regensbera im Canton Zürich, 

den 45. Senner 4833. 
D. Freudweiler, Pfr. 

161. Privatunterricht in ber fran- 
zöſiſchen Eprache und Literatur, fo wie 
auch vorzüglich in der merfantilifchen Cor 
refpondenz, ertbeilt Sr. A. J. N. V. San- 
grain, Ritter ter Ehrenlegion, ale Tage 
von 8 Uhr Morgens bid Mittags, und von 
2 Uhr Nachmittags bis Abends 8 Uhr. 

Hr. Sangrain gibt feine Lectionen fo 
wohl im Haufe der Schüler, als in fei- 
ner Wohnung , HM. Brunngaffe No. 320. 
102, Bon den aus der Bibliothef 
des fel. Hrn.alt Obmann Fürli 
jur Benußung abgegebenen Bü- 
Kern find noch mebrere ausftebend. Die 
betrefienden refp. Perfonen wollen, auf 
diefe Anzeige bin, die bey Hunden habenden 
afättigt der Duchbandlung zum 
Elfaffer mit Deförderung zuftellen laf- 


en. 
103, Wer den Verkauf von Wiener-Da- 
men-Schuben für die Etadt Zürich in 
Gommiflion übernehmen will, beliebe ſich 
franco zu melden in &t. Bullen an 

©. Hegerter, Brüblgaf No. 207. 
104. Man fucht_ einen Antheilbaber an 
der Allgemeinen Zeitung zu cinem vierten 
Zbeil der Koften. 


105. Auf die neue Auflage des 
Tonverfationsd-Lericon 
42 Dände ar 8. Ceipyia, a 2al.3.B. oder 
in 24 monatlichen Yieferungen a 4 fl.A fr. 
fo wie auf die 

Gortfegung dieſes Wertes in 
Heften A 2% fr. nehmen wir fortwäh- 
rend Veſte gungtp Fası 

ve i und 
"in Zürich, —— 

106. Eonygert-Anzgeige, 

Dienſtag ten 29. dieß Benefz +» Conzert 
des biefigen Orchefter- Directors, Hrn. 
€. v. Blumenthal, im großen Saale 
des Caſino. 


Programm 
1. Abtbeilung. 
Duvertüre aus Sargino v Par. 
Sopran-Aria aus Giovana d’Arco v. 
Roffini. 
Violin-Eonzert v. Rode. 
Lied aus dem alten Feldherr „Denkt du 
daran ” mit Orchefter-Begleitung. 
Variationen über La Parisienne für Pia- 
noforte mit Orchefter-Begleitung v. Herz 
11. Abtheilung. 
Duvertüre aus Le Colporteur v. Onslow. 
Duett für Sopran u. Bariton aus Mathil- 
de di Schabran v. Roffini. 
Diolin-Variationen auf der G- Saite d. 
Paganini. 
Terzett für Sopran, Tenor und Ba aus 
Sargino dv. Pär. 
Fantaifle u. Polnifher Militar · Marſch für 
die Harfe, componirt und vorgetragen 


v. Hrn. Albert Alvars, Kammermufi- 

tus Ihrer Majeſtät der Königin v. 

England. 

Ob Hr. Alvars fich produciren wer- 
de, ift jedoch noch ungewiß, da er fi 
zur Stunde noch abmefend befindet. 


Eintrittd.Billets find beym oncierge 
im Cafino und an der Eaffa zum Preife von 
4 Gulden zu baben. 

Zürich den 26. Sanuar 1833. 

Actuariut 
der Aügemeinen Mufilgefelifchoft. 
Tbeater-Anzeige. 
Montag den 28. Senner, 
Der Wollmartt. Luftfpiel in 4 Akten von 
Clauren. . 
. ‚Mittwoch den 30. Senner. 
Julius von Gaffen. Zrauerfpiel in 4 A: 
ten, von Ichokke. 
Die Eheater-Unternehmung 
im Riesbad. 


Preife der Kebenswittel. 


Der Mütt Kernen 
Meifer Brotichlag 
Schwarzer Brotſchlag 
Das Pfund esmen r 
» warzme 
Der Mütt Roggen a 


» n ohnen 

„  Erbiens fl. 20$. bis 

nn, Bertte L 
Das Biertel Hafer_, 25 f._ bis — 


4 Pfund des beften Rindfleifches — 
„ ‚geringeres dito — 


107. 


naoml| | le 
22 


— ——,—————— 
IllsalliallıltlalllIr 


.  Kub+ u. Haaenfleifh — 
des beſten Kalbfleiſches — 
= neringered dito 
Schafle iſch 


Schwe infleiſch 

J Geis. und Bocfleiſch 
Bratwür ſte 
aediegene beſſere 
geringere 


11111141 


derkündigungen. 
Eben. 

Aus der Großmünfter@emeinde 
Rudo'f Echnurf von Uetifon 
Zaft. Maria Barbara, vd. Muralt von 
bier. deyde ſeßh. benm Kreuz. 

Aus der Predbiger-Gemeinde. 
Hr. Diethelm Schweizer von bier, fehb. im 
Kreuzlingen, Gt. Fhurgan, 
Jaft. A. Maria Eglof von Nagelehau- 
en, Pfr. Dägerweilen, Et. 


burgan. 
Caſpar Kubn von Rifen, Pfr. Sü« 
nau, feßb. in bier 
Zafr. Elifaberha Gyfperger v. Dflingen. 
Difir. Salomon Köng von Sberſtraß, 
feöb._in bier, 
Safe. Regula Sigrift von Veltheim. 
Hs. Heinrich Dan! von Gutenfchweil , 
ale olfenfchweil „ 
Gatharina Brim von Schlieren. 


Berftorbene 

, Baltbafar Satob Erdinger, ftard 
an & Unternftraf. Satob —D ven 
Bonftetten, frarb in Enge, 58. Satob 
Gnebm, $8.3atod Gnehm fel.von Kemp · 
ten, Dir. Wesifon, ebl. binterl, Sohn. 
Zobanned Kündig von Bauma. SI. Ja- 
fob Schneider von Hinweil, fehb. im Ries · 
bad, und Fr. Elifaberha Wenermann, 
Sn. Rubelf Steinfels_fel , des Stunden» 
rufers , ebl. dinterl. Wittwe. 


wahlen. 


Die Zunft Illnau hat unter'm 43. dich 
an die Stelle des un feine  Entlaffung 
eingefommenen Seren Zunftrichter Eafpar 
Buyer im Kemprbof zu einem Mitgliede 
des da a —8 en 

ern a engri r Heinri 
auremann ven Sber-Sünan. Ne 





neh An nn nn 


Nro. 9. 


Zürcherisches 


Ben 3. I. Ulrich, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. In No. 687. gr. Stadt auf dem 
ebern Hirſchengraben it zu haben : feinde 
&bocolade mir Sslän’ifhem Moos, feinfte 
bittere Gefundbeitd-Eborolade , Chocolade 
mit Buder, und ohne Gewürj, mit Bar 
nifle und Iimmet; ferner: ertra feinſte 
Ebocoladen-Beitli, Cacao, äcter ofindi- 
her &ayo, candirte Drangen, Eitromat 
und Eedern, friſche Weinbreren, Roiinen 
umd Feigen, Barınad-Kanafter in Rollen, 
mebft vielen andern Eorten feinen Rauch: 
tabafen und Achten Amerikaniſchen · und 
a | Cigarren , ächter weißer umd ro- 
tber Windfor: und Transparente Seife, 
feinen Schwänmen , und feinem Räucher- 
pufver , enalifchem Zaummollengarn ; auch 
tft Dafelbit wieder eine qute Auswahl von 
dem befannten weichen feinen Wollengarn 
ongelommen, rnebt übrigen bekannten 
Sprteregwanten und dchten fremden 
mn Untere ichnetem find zu b 
. Den ichme ind zu bevor, 
ſtehender Farnakhtzeit verfäietene &or- 
ten Masten u baden, einztin 6 —30 #., 
in Dubenden billiger, Huch find_ wieder 
von alen Nummern Pupvpenköpfen mit 
und obne Glasaugen angefommen, welche 
mebit feinen übrigen Artikeln zu billigen 
Preifen beftens empfehlt 

gobbauer, Bater 
oben an der Krebigaki in Zürich. 

3. Grifch erhaltene fchönfte Damen- 
und Schneider Nadeln 4 10, 12, 43, 46, 
47, 48 und 20. pr. 100 &tüd, benm 
4000 etwas billiger. Eben fo empfiehlt 
fein weht affortirtes Lager gouftofer Yein 
tücher« „Ah 9 bis 25 $. die Elle, 
Ziſchtũcherſchnurli ze. auf's befte 

Sp-Hantart, 
sum Hirfhli, im Item tod. 

4. Lager vom enalifhem@tein- 
sut von Webgwoods Fabrik bey 

3. Speifer in Bafel 
Stets verfeben mit den ſchönſten und 
neueften Formen für Zafel- und Zbee- 
Service, ın rahmfarb, blau, grün oder 
braum gebrudt und fawarjem Baſalt. 
Die auperordentlihe Güte und Schonbeit 
des Steinguts von diefer Fabrik find zu 
allgemein befannt, als daß es einer weitern 


Erwähnung derfeiben bebürfte. DBefonders 
für Bofthöfe wird der Boriveil besfeiben, 


ergen feiner Dauerbaftigfeit, vor Be zig 
*_ allgemeiner eingefehen. 
Pe Berlangen fen man Preisverzeic« 


5. Ein- und zwenfchläfige Betten b. 

Kaften , Eifche, a —5* Eu 

dei ei einfchläfge Bettftatten, Kinder: 

bettftattit, mehreres Bupferned, jinnernes 

und Pe! a ni gie em eg 
. eine 

ehr bequem zum Rıllen, me a 


nige Kanarien: Weibli um ‚ ” 
mer: Auer, 48277 u, 4832r Ben, au 
fen-, Eimer» und Faßweis; die Mufter 


werden bezahlt. & in Gaf- 
fen Se. dr in der Dritten Granc. a1 
as einige iwenfchläfige Betten, in gu ⸗ 


7. Bey Oreil, Füpli B 
begm Eifaffer in X as dgl und wen 


Gedruckte Formulare von 
Abſtellzetteln 
für angebobenen Rechtaästrüeb 


Das B 
nd md . » Per Bogen (worauf 46 


pule r 
in Dane Ann von Moyart, 


Donnerfas, 





9. Eine Sammlımg von Geſetzen und 
Publikationen nebft mehrerem andern, aus 


den Jahren 1798 
oe Ein fehmarze Tinte, gefänitte 
A n ſchwarre Tinte nittene 
Fetern: aud) emgjiehlt man A höflich 
zum Nacdyfchneiden neuer und alter Fe 
dern. Im Schulhaus im Krab No. 78. 
11. Wo von 3 in autem Stand ſich be 
findenden Schmide Werkzeugen eines da- 
von jur Auswahl, nebfl_I neuen umdb 4 
alten Wage, zum Berfaufangetragen wer» 
den, it im Berichthaug Ju vernehnien. 

12. Ein Schreiner. erfjeug, einzeln 
oder fummethaft. . 

13. Guter realer Wein von 4819 und 
1827 aus einem Privatteiler, a 17, 16 
und 15 fl. pr. Eimer, jedoch nur in v 
tionen don 1 Gum oder darüber ‚ und 
gegen fogleich baare Degabkuna. Am glei 
hen Orte: ertra autes Kirſchenwaſſer von 
Ao. 4322 3 23 #. pr. Maag, in_F-afchen 
von 1?& 44 Maag CNB. das Glas wird 
befonders bezahlt. ? Madynfcagen im 
äußern Rennweg MH. Stadt No. 31h. 

44. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. a 25 $. und in ganz vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. x 30 $., iſt zu haben 
in No, 455. HM. Stadt hinter dem St. 


eter. 

15. Recht gutes möljjähriges Kirfchen- 
waſſer , die Maaf 32 $., die_halde Mac 
18. 8., ift zu haben ben 3. 3. Kolter, 
Küfer , an der Kruggaf. 

16. Buter alter Wein von 9 — di fl. 
der Eimer. Mufter find zu haben bey 
Rordorf auf ter Maur, j 

17. In dem SMeuble- Magazin zum 
ESchneden fliehen immer unter Garantie fo- 
fider und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubies gun Auswahl bereit, welche in 
möglichtt biligen Preifen eriaffen werden; 
auch find die Unternehmer mit einem fchö- 
nen Sortiment gut lafierter u. unlatierter 
Seel, mit Arettli und Strohſitz, beftend 
verfehen ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. Sie empfehlen unter 

ee] bisherigen gütigen Zufpruchs 
ferner & €. Publitum zu Stadt und Land 
the Magazin zu gefälligem Andenken. 

18. Ein 4 4/2 jähriger mohlgefärbter 
Zuchtflier , ben Lieutenant Sobannes 

uber in Horaen. 

19. Mit Bewilligung und unter Aufficht 

6 E. Gemeindratbd Schwamendingen 
wirb Donnerflag den 7. Hornung d. 3, 
Nachmittags 4 Uhr, im 


— 4801, jufammen 


irthshaus zum 
Hirfchen dafelbit über Nachitebendes eine 
freu offene Bunt abgehalten, nähmtich: 
Ein neuerbautes Haus No. 64., befte: 
hend in 4_ Stube, 1 Küche, 2 Kam: 
‚mern , 4 Keller und 4 Winde. 
ine daben fich befindende neue Scheune. 
Ein Juchari Kraut: und Baumgarten. 
Drev Brig. Ader. 
Ein Juchart Holz und Boben. 
Die vortheilhafte und ſchöne Lage die: 
ed Heimweſens, und die billigen Kaufs- 
edinaniffe empfehlen fich von felbft. Kauf: 
liebhaber find daher freundfchaftlich einge 
laden, ben biefer Berfteigerung ſich einju« 
finden. Nähere Auskunft ertheilt mit Ber- 
anügen Andreas Peter bafelbit. 
20. Unter Leitung der Gantbeamtung in 
Kilchberg wird Dienftags den 5. (Februar, 
Nachmittag um 3 Uber, im fomen in 
Bentliton über des Heinrich Brliecing 
im Mönchbof befitende Heimmefen und 
Liegenfchaften eine in te Öffentliche Bant 
abachalten werden; diefelden beftchen in 
a. Einer Behaufung mit einem Uo. 1828 
neu aufgeführten Anbau , in welcher 
bisanhin ein Weinfhent- und Bäder 


Wochenblatt 


deue 34. Januar 1833. 






recht ausgeübt wurde, entha tend 2 Fel · 
ler, eine Backere, d 
chen, 1 beizbares und 2 


jimmer, 3 Kammern, 2 #. v. Abrritee; “ 


doppelte Winden, ferner: 4 Walch 
und Brennbaus, ein Holifch 
2 s. v. Schweinſtallen: daden. u. 
Einer Behaufunz , enthaltend Keger, 
ben, Rüde, 4 Kammern und Win- 
den ‚ cine daran gebau:e Scheune fenmt 
Beſtallunz, Trotthaus und Birnen 
mübfe, neh Holgfchopf; ferner: circa 
3 Jucharten Kraut: und Baumgarten 
u. circa 3 Brig. Reben, alles dieſes am 
und ben einmber unten und obem an 
Serfußmeg; dann noch circa 1/2 
Juchart Reber und circa 1 a TR 
unmeit dem im Mömdhbof 
der Gemeinde Ki chberg Kegend. 
Diefe Liegenſchaften werden theiksmeife, 
8 Ken Ak u —— 
iebhaber eum tlich ein. en 
die Borcfitfeen einzuafehen u an ob: 


b 


demeltem Sag und Ort cinzufinden,, alh’ 


ws ihnen die fernern Bantbedingniffe er» 
öffnet werd 


en. 
Die Bamtbeamtung Riichbera. 

21. Bey Kilian Guner an ber Kut: 
telgaß in Zürich werden zum Verkauf an-, 
getragen: Ein« und pänmge Shhlit: 
ten mit fchönen Ge: heiten, ein: und wen» 
fpännige Ehaifen,, Kutſchen und Famtlıen- 
wagen, Fuhrfaſſer, Faßſchrauben , Heine 


und große Fubrwagen, ein bereits "gan, 


neuer Wagen mit breiten Rädern und ei 
fernen Adyfen , welcher fidy für-einen Gu⸗ 
terfuhrmann eignet, alles fo gut wie neu; 
fo wie uhr» und Kutichengefchirre uud 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber: 
unter geſetzten Preifen. 
22. Snder&chuftbeg’fhen Buch⸗ 
— ng in Züri iſt fo eben er ⸗ 
ienen : 
Der Brand in Ufer am 22. Ne 
vember 4832, erzählt von Soh. 
Siaa, erftiem Stuffeber der Corrodi. 


und Piiſter ſchen Maſchine. 20 8. $ 
sch AP. 


23. Unterzeichneter bat von der Löbl. 
** ft zum ſchwarzen Garten ben bes 
trächtlichen Vorrath von Neujahrftüden ,: 
fammt der ganzen Sammlung Kupferplat- 
ten fäuflich übernommen und befindet ſich 
nun im Fall, einem E. Vublikum zu Stadt 
und Land zu alljälfiger Ergänzung dieſer 
ſchönen Bäder-Sammlung einzelne Stüde 
und fpäter ganze Summlungen unter fehr 
nie berabgejegten Preifen überlaſſen zu 

en 


Auch kauft er von den Neujabrfüden 
vom ſchwarzen Garten von den Jahren 
1808, 4810. 1811. 41813. 4815. und 
1316. gegen billige Bezahlung. 

Man beliebe fi in feinem Laden au 
der unteren Brücke, unter dem Gaſtho 
um — oder dem ſchwarzen 

arten No. 332. ar. Stadt anzumelden. 
Es empfehle fidy höflich 

Schmeizer, Stubenvermalter 
auf dem ſchwarzen Garten. 

24. Päte pectorale de Rainauld aine 
% Paris, ald bewäbrtes Brufmittel-rübm- 
lic) bekannt, it ganz friſch angelommen 
und wieder zu haben , das Schächteli 308. 

bey Locher» Hafner b. Gems. 

25. Mein wohl conditionirtes Steingut 
und Fayence-fager aufs befte empfeblend, 
eige meinen reip. Bönnern zugleich an, 
aß ich wieder mit einer feifhen Sendung 
Eau de Cologne, Krk age" 
Eifenz , Engl. Hüfigem Waſchblau, ſchwar 





Stuben. 2 Ru 
anderer Gurk 


ser und rotber Dinte, und: dem aherfdfitt 
vortbeilbaften Cafe Grec verfehen bin; 
u Eaffe_befigt das ganze Nromatifche 
u. Narcotiſche der apa Bohne , wel: 
. Aufbewahrung des gebrannten 


ches ben M 
Caffes fo fehnell dertoren gebt ; derſelbe 


benndet fich in Bouteiffen ; will man davon 
genießen, IY ſchüttet man , ie nachdem man 
den Gaffe: ftark liebt, 2, 3 bis & Theelöf- 

ei vol in eine Zalfe, gießt fiedendes 

ffer darüber, und ſo ift derfeibe-trint- 

bar. Der Undequemlichkeit des Röftens, 
Mahlens und Siedens Üüberboben zu feyn, 
bat diefen Eoffe,, der befonders den Rei» 
fenden anzuempfeblen iſt, in Burger Zeit 
ſehr belieft gemacht. 

8 Steingut: und Fanence-Verlag 

„bon Youifa Schweizer, 
inm Niederdorf. 

%. Sm Speyjereyladen zum Stöorchli 
‚No. 624. im Niederdorf find ſchöne, ganz 
frifche Eredar teoden und gemällert, 
zu dem billigiten preis zu.baben Auch 
at ‚dafelbft wieder von dem fo fehr belieb» 
ten und äußerſt vortbeilbaften flüffigen 
Waſchbolau angelangt. 5 

27. Sn der Mäbe der Stadt ein mohl- 
gebauted Wohnhaus mit etwas Ausgeländ, 
feıner Lage megen ju einer Farberey, 
de a" Jonfiger Urt Fabrikation 
ich vor, eignend. 

28, dur Kerjen, 6r, Sr und I0r A 
44:8. pr- Ib, fo wie auch fchön geſchmoi 
jenes E hweinfcmulz und Kalbsfett zu 
ligkemı Preis, br Friedr. Steim 
:fels, Webger , auf dem Weinplatz, 2te 
Etage No, 147. 

29. Im Neumarkt zum weißen Trauben 
No. 292. tann man: nady Belieben gutes 
teined Sauerkraut pr. 1b. 2 $. baben. 

30, Iwen einfchläfige Madragen, 1 Bo 
fee und_1 eintbüriges Käftli , alles noch im 
guten Etand und um billigen Preis. 

31, Wegen Diangel an Ping ein nuß- 
baumenes Buffert. 

? 50 brauchbare Stüde Modelſtecher · 
Werkjeug, und 30 &tüd ganz dürre Bırn» 
baumtladen. 

33, Große und fleine Zleifchhaten, fo 
wie auch Stiefeleifen find zu baben in der 
Nagelſchmidte No. 150. . Stadt, dem 
Storchen vorüber, 

34. Eine fchöne, ſtarke, von gefchidter 
Hand vergertigte Stodpreife ganz von, Ei 
fen, die Spindel von 6 1/2 Zoll, mit ei. 
fernem Echlüfel von 2 Schuhe 2 Zoll, 
fammt Unterlege-Klok und Bretter. 

35. Eine oder zwey Barbmühlen für 
einen Maler. 

36, Eine im gutem Stand ſich befindende 
Krotte. 

37. Im: Dratbfchmidli No. 45. ift ein 
Stödli aut ’gedörrtes Deu zu verkaufen, 
Edendaſelbſt ein gutes Billard fammt Zur 
bebör , um billigen Preis. 

39 Rein gewafchene lange Schafmwolle, 
Err. und Pfundweis, ebenfo dergleichen 
getartete , für_Winterfchuhe und Madra- 
sen, bey &;3immermann, Gerber, 

im Niederdorf. 





Zu kaufen wird begehrt. 


39. Es mwünfcht jemand einen noch in 
gutem Zuftend ſich befindenden Marder 
2 ae Vetgtragen in billigem Preis 

ufen, 

40. Schon gebrauchte oter ſonſt zu ei» 
nem billigen Preis: 270 oder auch weni⸗ 
ser Befepblättli. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


41 In Meiner Entfernung von, der 
Stadt, an-einer frohmüthigen Fage iſt 
von Stund an oder auf fommende h. 
Dftern an eine bonette Familie ein mit 
ſchöner Ausſicht auf den Eee begabtes 
ſehr fonnenreiches Wohngemach zu berlei- 
ben, beftebend in 2 beizbaren Zimmern 
"mieAMtoven, 2 Nebenzimmern, 1 Mlägde- 
:'tanımer, 4 Küche, 4 Epeiftfammer; die 
ganze Etage kann mit einer Thür befchlof- 


34. 
Ri 
Ki werden, ferner auf ‚der Winde in 1 





kundertammer, binlänglicyem Raum für 
tennuiaterialien,, einem eignen s. v. 
Abtritt, einem eignen Keller, fo wie auch 
* Begehren, Remiſe, Pierdbertalung 
und Garten 2 

42. Un einer der gengbarken Straßen 
nabe bey der Stadt, ıt auf kommende 
Ditern ein Wohngemach in Empfang zu 
nehmen, beftehend in 1 Stube, 1 Küche 
und mer nebit 2 andern Kam» 
mern, alles auf gleichem Boden; ferner 
in einer Winde nebit Kellerli. 

43. Eine beitere, frobmüthige Wob- 
nung, beitebend in einer Stube, Küche 
2 Kummern, einer großen Winde nebft 

olzbehälter und einem Kelter, auch etwas 

arten. auf b. Dfterw euer Maytag 1833. 

44. Auf Dftern 1830 kin Wohngemad), 
enthält 1 Stube, Küche, 3_Kammern, 
1 Holz» und Zurbenbebälter , Play auf der 
Winde zum aufhängen ; in Po. 523. gr. 
Stadt, 4 Stege boch. 

15 Im Bleicherweg eine frohmüthige , 
fonnenreiche Kammer für ein paar honette 
Tiſchganger 

16. Wo mehrere möblirte, heitere, heij⸗ 
bare Zimmer an honette Herren zu vet · 
teiben find, mit oder ohne Koſtiſt im 
Berichtbaus zu vernehmen. \ 

47. Wo einige Schön meublirte tapezirte 
Zimmer, mit der Ausficht auf den Ger, 
ſammt Koft, an honette Herren auszulei- 
ben wären, ift im Berichthaus juerfeägen. 

48, Einige Stunden von Zürich an eis 
nem jur Sommerzeit ſeht befuchten , rel- 
end gelegenen Orte wünfchte man ein 
Ines Zimmer und Eabinet, mit der un« 
mutbigften Ausiicht begabt, nebft Koft, 
an einen honetten Herrn oder Srauenzim- 
mer, unter annebmbaren Gonditionen , von 
Stund an oder auf b. Oftern auszuleiben. 

49. Durdy Zufall iſt das obere Wonn- 
gemach No. 528. an der Köngengak auf 
b. DOftern auszuleihen, welches enthält 4 
Stube, 2 Kammern , 4 Keller und Platz 


3 2% ; 

5. Von Stund an eine fchöne heitere 
Stube fammt Altoven in No. 259. neben 
der Poft j 

31. Auf Ditern eine fonnenreiche Etube 
nebit Küche. j 

52. Im innern Bleicherweg ift ein 
Wohngemach auf Dftern in Empfang zu 
nehmen. 

53, Bor der Eihlbrüde, an ber Land. 
ſtraße, ein verfchloifener Play zum Auf: 
bemabren von gr oder anderm ; derfelbe 
könnte wegen feiner vortheilbaften Lage 
zu einem Luden oder einer Werkitatt ein 
gerkaen werten, von Siund am oder auf 

. Ditern. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
— un a ine Kopie Aus. erg 
gemeindrätbliche atzung fi erfindet, 
auf Mantag 4833. n 

55. 150 fl von Stund an oder auf May: 
tag , auf gute Unterpfand, 

36. Man fucht auf nächte Oftern ein 
Lokal zu entlebnen, das aus einem Saale, 
wenigſtens dren geräumigen Zimmern und 
einer bellen Küche oder einem Waſch ⸗ 
baufe beftebt. Wer ein ſolches zu verlei- 
ben bat, wird erfucht, feine Adreffe im 
Berichtbaufe gefälligit abzugeben. 

57. Es werden auf künftige b._Oftern 
an einer frohmüthigen Lage jwen Zimmer 
nebſt Koft gefucrt. 

53. Ein Wohngemach, beftehend in ei · 
ner Stube mit Nebdenkammer, 1 heizbar 
ven Ziumer shi, Kammer, Küche , Kel+ 
ter.und Seljbehl t, auf künftige b. Dfiern. 

59. Dan wünfchte auf b. Öftern einen 
Laden von mittlerer Große in_der Umge- 
gend der untern Brüde in. Empfang zu 
ve Ein Hol v 

. vo uf dem Hi « 
ae sihopf auf Hirfchen 

61, Unweit der Stadt mwünfchte man 


eine frohmüthige Stube nebit geräumigen |. 


Nedenzimmer ‚ohne Möbel, aber mit Koft 
— ganze’ Sahe in Empfang zu vebt 


62. &3 münfchte ein biefiged Frauen. 
jimmer auf ir eb. Ditern ein heubares 
Zimmer nebit Nebenzimmer oder Kammer 
an einer angenebimen Lage inbiejiger Stadt, 
obne Kot und ohne Möbeln, in die Die 
tbe zu nehmen. " 

65 Es wünſchte jemand 1000 fl. au 
Martini auf gute Werficherung ober au 
ein neues Haus. 

64. 2500. fl. auf qute mehr als doppel · 
te Unterpfand, auf Mantag 

65. Es wünfchte Jemand auf b. Oftern 
2, 3 bis & beigbare Zimmer nebft einigen 
Kammern in Empfang zu nehmen, 

66. Eine Heine Hausbaltung wünſchte 
auf b. Oſtern oder Kirchweih ein Gemach 
in Empfang zu nehmen, in der Etudt 
oder ganz nabe daben, beftehend in? Stu · 
ben nebſt Cabinet oder Alkoven, und wo 
rn noch einem &rübchen , und 4 oder 
2 Kammern , nebft einer Mägdelammer, 
Kellerli und Plug zu Holz und Zurben, 

67. Ein Wohngemad), mo moͤglich in 
Mitte der Stadt, welches enthalten fol 
2 Stuben, davon eine mit Nebentammer, 
noch 2 Kammern, 14 Küche, genugfam 
Er zu Brennmaterialien, Plap auf der 

inde, neb etwas Keller, auf b. Ditern 
oder Kirchweih; auf erfteres mügte baldige 
Hupeige gemacht werden. 

8. An einer frohmütbigen Lage zjwen 
fonnenreiche beizbare Zimmer , das eine 
mit Nebenzimmer, und ĩ Kellerh, mit Koll. 


Nachfragen nach Arbeit, 


69 Ein mit quten Zeugniſſen verſehe · 
ner Haustnecht wünfchte in bier an einen 
Platz zu kommen; er verfieht die Garten 
arbeit , das Reb- und Büter-Gewerb gut, 
und könnte mit Pferden umgeben; on 
feinem ‚Sleiß und feiner Zreue fann man 
verſichert ſeyn, und könnte von Etund an 
eingeben ; aum ſieße er ich als Spetter 
gebrauchen. . 

70. Es fucht jemand ‚einen Dienft als 
Kutſcher, oder Bebdiente , oder Haustnecht, 
oder fonft in einer Wirtbichait , da er 
fahrung in foldhen Fächern bat. ’ 

21, Swen biehae ürgerstöchter, Im Nies 
derdorf No. 594, wünichten einigen Mad⸗ 
hen zu billigen Preifen Unterricht, im 
Tüll · Ausbeſſern, Nahen, Uhmuptfächlich 
alter Linge) zu geben, und empjeblen fich 
defwegen den refp. Eltern auf's börlichite. 

72. Unterzeichneter empfeblt fich einem 
verebrlichen bandeltreibenden Yublitum 
zu Stadt und Land börlichit zum Lınieren 
aller Arten kaufmännifcher , fo wie auch 
für alle Berufsarten ſich eignenden DBüs 
her, in möglichkt dilligem Preife. Auch 
kann er jedermann mıt Eichreibpapier von 
verfchiedener Qualität und Bröre , welches 
fi zu faufmännifchen Büchern febr gut 
eignet, auf'g befte und billigfte bedienen. 
Driefe, Padete und Gelder bittet france 
zu fenden &.9.Tobler, Buchbdr. 

in Zhalweil. 

73. Auf bevorftebendes Ziel, fo wie von 
Stund an, find noch mehrere mit guten 
Zeugniffen verfehene - Dienftboten einge» 
hrieben , die fich zu verforgen wünfchten ; 
man läge fich_fehr angelegen feun , Herr⸗ 
fchaften nad Wunfch zu verfehen, in No. 
535. an der obern Badergaf. 

74. Bon einigen Eltern aufgefordert 
mehrere Schüler (um denfelben mehr Auf- 
munterung zu geben ) in Einer Stunde ju- 
eye zu unterrichten , mache ich dieſes 

en refp. Eltern und Lehrern , welche ih- 
ven Kindern Unterricht_im Zeichnen und 
Malen ertheilen u laſſen wünfchten , be« 
kannt. Gefällige Originale , liebevolle Be- 
handlung und billige Bedienung geben mir 
dieHofinung, zahlreiche Schüler ju erhalten. 

Sacques Hintermeifter, Feich- 
nungslehrer , in der großen Brunn⸗ 
gaſſe im goldenen Trauben. 














Wachfragen nach Arbeitern. 
75. Wo eine. beftandene Perfon , die 
fchreiben und etwas vechnen, ald Magd 
ſoaleich in. einen Dienſt treten | kann, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen - 


REx 


76. Wo für eine junge Perfon , weli 
eine gute | uns — 
uten Zeuaniſſen verfehen ift, ein Pla 
Hs Kindermagd ofen Acht, IR im De 

richtbaus zu erfragen. 

7. Wo ein Mädchen, das die Haus . 
geichäfte verfteht,, in Dienft treten ‚ 
ft im Berichthaus zu erfragen. 

18. nn end — Knecht, 
meidyer gut reiten und fahren kann. 

79. Man winfchte einen Knaben von 15 
bis 17 Jahren von kechtſchaffenen Eitern 
ald Marqueur und zum Doften zu gebrau- 
hen, welcher fertig ‚rechnen und fchreiben 
und don Stund an eintreten fann. 








Uachfragen nach. Derlornem. 


80. Samſtag den 26. Ian., Abends, 
verlor jemand einem-Pfeifentopf mir Sil: 
ber befchlagem ‚vom der Nofengafle, über 
dies untere Brüde, durch die Schwanen- 
gaſſe bis zur Kuttelgoffe: man bittet den 
redlichen Finder , felbigen im Berichtbaus 
gegen ein dem Werthe angemeſſenes Trink⸗ 
geld RAebe 

31.8 hat jemand eine Brieftafche ver- 
Name des Eigentbü- 
mers als auch Zauf- und Heimathſchein 
fich befinden; der redliche Finder. ift er 
fucht , feldige in No. 17%. auf St. Peter 
bofitat gegem ein "Trinkgeld abjugebden. 

2. Sonnag Abends den‘ 27. Januar 
verlor eine Magd von der Kimbelgaife über 
die untere Brücke big zur Poſt hinauf ei« 
nen Geldbeutel mit umaefäbe. 1 fl 10 6. 
Minze; der vedliche Fınder iſt gebeten, 
foichen im Berichthaus adzugeden, wohl 
man erfenntlich fenn wird. 

83. Es it in der Nacht vom 28. Jan, 
von der Winde in Mo. 195. a. obere Kirch. 
gaß ein Bertlaten herunteraefällen ; der 
redliche Aufheber wird gebeten, es gegen 
ein angemejlenes Trinkgeld zorädzubeingen. 

8. Samftag den 26. Ian. it ein ein 
gelner Schlittfichub verloren worden , vom 
Wollishoferpörtii big auf den Münfter- 
viatz; wer im gefunden, iiterfucht, felbi- 
aen gegen Erkenmtlicykeit im Berichthaus 
a en 

3. Freytag Morgen den 25. Januar 
wurde von einer Dienſtmagd ein baum 
wollener arwobner Geldbeutel mit unge 
fabe 2 fl. 108. auf der untern Drüde ver 
toren; der rebliche Finder, der ſolchen zu · 
rüderitatten will, ann ibn gegen ein Zrinf- 
geld im Berichthaus abgeben. 


loren,, worin der 





Amtliche Anzeigen. 

86. Da durch Hinſchied des Herren Pfar · 
rer Sobannes Wafer in Kloten 
die dortige, unter der Collatur des Klo⸗ 
fters Wettingen ſtedende Pfarrſtelle er- 
Tedigt ift, fo werden diejeniaen Zürcheri« 
ſchen Geiſtlichen, welche drauf afpiriren , 
anmitaufqefordert , innerhalb vierzehn Za- 

Herren Antiſtes Gefner ihre 


de 
- Ähriftliche Anmeldung ju Handen des Kir- 


enrathes einzugeben, 
———— die Befetsung diefer Stelle 
ſchreibt das am 20. Ehriftm. 4831. erlaf: 
fene Gefeg $._2. vor: „der Kirchenrath 
bildet einen Sechſervorſchlag, der Kolla- 
tor bieraus einen Drehervorſchlag, und 
aus dieſem wählt die Gemeinde 


Diarrer. 

Sürich den 30. Sanuar 4833. 

Im Namen des Kivchenrathes. 
Veſtaluzz, Altuar. 

#7 Gegen den vechtlich ausgetriebenen 
58. Zatob Muggter, Bader und alt Zam- 
‚bourmaior . Hehratorf ‚bat das Be- 
Artsgericht. Pefi on Aufalfsverbandiun 
erfannt, und jur Verrechtfertigung au 
Dienftag den 5. März, Morgens 8 Uhr, 
Tag angefent. " 

ds ergebt daher an alle Gkäubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
'ptremtorifche Aufforberung, über ihre dies · 
falfigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
anter Beylegung der darauf bezüglichen 
deweis Urkunden in Original oder beglau- 
bigter. Ubfchrift, ber unterzeichneten Canz · 
iv genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
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ſpäteſtens ben 1, Bun zuzuftellen, am Ver · 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrun 

ihrer Rechte verfönlich oder durch Bevoll: 
mächtigte im Gerichtbaufe zu Pfeffifon zu er« 
ſcheinen, ailes unter Androhuna,daß Schuld» 


‚ner die ihre —A zu machen unterlaf« 
8* 


fen , angemeſſene Machtheile zu gewirtigen 
hätten, fäumige Anſprecher da en mit 
ibren verfpäteten Eingaben pe erlan · 
en der übrigen Gläubiger ausgeſchloſ⸗ 
en. und die am VBerrechtfertigungstage 
Wusbleibenden ihrer allfälligen Einwen- 
dungen gegen bie ihnen in der Auffallsbe · 
fhreibung angewiefene Stelle verluftig 
würden, Geben den 28. Senner 1333. 

Im Nahmen d. Bezirksgerichts Pfeffikon 

die Notariats-Zanzlen Koburg. 
Landſchreiber Hertenitein. 

88. Rudolf Ditermald von Gtettfurt, 
abrikarbeiter, wohnhaſt gewefen ju Hirs⸗ 
anden, welcher gegen ein vom Zunftge ⸗ 
richte Hottingen gegen ibn sfbracher 
nes Urtheil, detreffend Diedftahl,, Appel: 
lation ergriffen hat , und deſſen gegenwär« 
tiger Aufenthaltsort unbekannt ift, wi 
anmit ediktaliter aufgefordert, lich binnen 
13 Tagen a dato hierorts amumelden, 
widrigenfalld Abſtand von der Appellation 
angenommen , das zunftgerichtliche Ur ⸗ 
theil in Rechtskraft erwachlen und weiter 
verfügt würde, wad Rechtens ft. 

Zürich um Sunuar 4833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 

der Gerichtsſchreiber 
- Dr. Bluntfchli. 
——— u. — gemacht, 
‚fol awen uldtitel, welche un- 

ve rohen der gefeglich vorgeichrie- 


benen Formalitäten aufgerufen worden | a 


find, zufolge Bewilligung des_b. Ober» 
aerichtes in. den betreffenden Notariats- 
Protocollen entkräftet worden: — .. ,. 
400 fl. auf Sigrit Jatob Rebmann "in 
Wüdenichweil, zu Guniten Jakod 
Brennmwald in Minnedorf, d. d. 


Dientap 41818, und 

25 fl. auf Jufob Wibmer, Caſpars fel. 

zu Langnau, zu Gunften Schul- 
meißee, atob rymanns dafelbit, 


..d. 41691, 
Horgen den 23. Januar 1833. 
Namens des Bezirkögerichts 
der Berichtsichreiber 


. N. Huber, 

90. Gegen den Schulden halber ausger 
tretenen Wilhelm Vogel, er von 
bier, hat ‚das Bezirkdgericht Zürich _Gon- 
curs erfannt und zur Eollocation auf Mon⸗ 
tag den 18. Februar nächſtkünftig, Mor- 
gend 8 Uhr, Tag angefept. F 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen 
die peremtorifche —— über ihre 
dieß fallſgen Anfprachen und Berbindlich- 
feiten der Sanılıy des unterzeichneten Ger 
richtes genaue Eingabe auf Stempelpa ⸗ 
vier unter Beylegung der darauf bezüig- 
lichen Beweisurkunden in Original oder 
beglaubigter Abſchrift bis ſpateſtens den 
1%. Februar d. 3. pas ‚am Verrecht · 
fertigungstag felbit aber zur Wahrung ib» 
rer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte auf dem Gerichthaufe zur Ger- 
we zu erfcheinen; alles unter Androhung, 
dag Schuldner, die ihre Eingaben zu mas 
hen unterlaffen , angemeffene Nachtheile 
zu gewiärtigen hätten, ſqumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus» 
gefhloffen „und die am —A s· 
tage Ausdleibenden ihrer allfülligen Ein 
mwendungen gegen die ihnen in der Auf: 
falsbefhreibung angewiefene Stelle ver 
tunig würden. r 
Zürich den 15. Sanuar133.. ! 
ezirtsgerichts 


Im — kr ae 
er A? treiber 
Dr. Bluntioli. 


9. Frau Oberſt Engel aus Graubünd- 
ten, fepbaft gewefen in_Hottingen , welche 
fich bereits vor — einem Jahre mit 
Hinterlaflung einiger Ertekten , worauf ei⸗ 
nige Gläubiger Anfprache machen, von 
Hottingen entfernt bat, ohne dag ihr der- 
maliger Aufenthaltsort bekannt wäre, 


‚wird biemit aufgefordert, binnen ee 


chen a dato te einzufinden, öder 
tuch einen_ Bevollmächtigten, ſich ver- 
treten zu laffen, um jich mit ihren G@re- 
ditoren aus einander zu feen , widrigen- 
falls Eoncurs über ihre zurücgelaffenen 
eften eröffnet und weiter verfügt würs 
de, was Kechtens — 
— den 12. Sanuar 1833... 

m Namen des Be —— 

der Gerichtsfchreiber _ 

Dr. Btuntfcli. e 
‚92. Gegen den mit Infolvenz » Erflärumg 
eingefommenenKuticher Heinrih Kunz 
von Mönchaltorf wird anmit Concurs er« 
tannt, und ber diepfallfige Eollocationstag 
auf Montag den 18. Februar d.53., Diors 

gend 3 Uhr , angefeßt. — 
Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
eremtorifche Aufforderung, über ihre dießr 
had en Anfprachen und Verbindlichfeiten 
der Canzley des unterzeichneten Gerichts ger 
naue Eingabe auf@tempelpapier unter Bey⸗ 


td | legung der darauf bezüglichen Beweis-Lir- 


kundenin Original oder begfaubigter Ab» 
fchrift bis fpätelteng den 14. Febr. Ne 
am Verredhtfertigungstage felbit aber zu 
Dabeung ihrer Rechte — oder durch 
Bevollmaͤchtigte auf dem Gerichtshauſe zur 
Gerbe zu erſcheinen; alles unter Andror 
hung, daß Schuldner, die ihre Eingaben, 


u machen umterlaffen , angemeffene Det 
tbeile zu gewärtigen hätten ſaͤumig 


ſprecher dagegen mit ihren ber ten’ 
Cingaben auf Berlangen der übrigen Glau⸗ 
biger ausgeſchloſſen ie am r⸗ 


un 
re tfertigungstage Ausbfeibenden ihrer 
allfälligen Einwendungen gegen die. ihnert 
in der —ãA— reihung angemwiefene 
Stelle verluftig würden. Un ge var 

Zürich den 18. Sanuar i8833 
Im Namen des Bezivksgerihtd . 

der Gerichtöfchreiber  ., 
Dr. Bluntfhli.. 

93. Nachdem von Seite des Untermais 
fenamtes Richten ſh weit für die mın- 
derzährigen Erben des in bier veriior« 
benen H8. Heinrih Schärer, Schu: 
fterd, von dort, und gemäß überfendeter 
Erklärung des Johannes Öchärer, 
Namens der majorennen Erben deifelden, 
auch von diefen die Erbichaft ausgefchla- 

en worden ift, — jo wird nun anmit 

oneurs über dieſe DVerlaffenfchaft tröffe 
net und der Collocationstag auf Montay 
den 13. Februar d. S., Morgens 8 lihr, 
angefegt , diejenigen Erben aber, deren 
verfönliche Erklärung des Vichtuntritts 
nicht a aufgefordert ‚ infofern fie die 

andlung ded Johannes Schärer in itirem 
Namen nicht anerkennen und die Erbfchaft 
antreten wollen, diefen Antritt vor dem 
EoUpcationdtage bierorts zu erklären. 

Es ergeht fodann an alle Gläubiger und 
Schuldner des Verftorbenen die peremto- 
tifche Aufforderung, über ihre diepfallfigen 
Anſprachen und Merbindlidykeiten. der 
Eanzlen des unterzeichneten Gerichtes ge- 
naue Eingabe auf Stemvelpapier unter 
Beilegung der darauf bezüglichen Beweis. 
urfunden in Original oder bealaubigter 
Abſchrift big fpäteftens den 44. Februar 
d. 3. zuzuftellen, am Gollocationstage felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönfich 
oder durdy Bevollmächtigte auf dem Ge: 
richthauſe zur Gerbe zu erfcheinen; alles 
unter —— ——— Schuldner bie ihre 
Eingaben zu ma, ünterlaffen, angemef- 
fene Nuchtbeile zu gemwärtigen- hätten , 
fNumige Anfprecher dagegen mit ibren ver» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 

en Gläub ger ausgefchlojfen,, und die am 
Sollocationdtage Ausbleibenden ihrer altfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen im 
Kolocationd- Protokolle angewiefene Stelle 
verluftig. würden. 

Zuͤrich den 46. Sanuar 433. 

Im’ Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
Dr. Blunticli. - a 

94. Auf Unfuchen der Gefellfchaft 
zum fhmwarzen Garten dübier mer- 
den_die Inbaber- von Gutfceinen gm die 
Gefellfihaft hiermit aufgefordert, \ pen 


5 Wochen a dato diefelben in die Kanyley j 


des unterzeichneten Berichts abzuliefern , 
in der Meinung, daß wenn jemand inner 
tiefer Zeit feinen Particivationsſchein 
nicht eingeben oder, im Falle ein ſolcher 
verloren gegangen wäre, feine Anfprüche 
nicht fonft anmelden würde, die Nichtein- 
gabe oder Nichtanmeldung auf den An 
trag der Gefellfichaft, Verluft der Forde: 
rung jur Folge bätte, wogegen ben Statt 
gefundener Anmeldung die Anerkennung 
oder Nichtanertennung ter Gef 
anheim geſtellt, und die aütlice oder 
rechtliche Yuseinanderfegung der Parteyen 
ihnen felbft überlaffen mürde. 
ich am 12. Sanuar_ 1333. 
Im Namen des Bezirkagerichts 

der Gerichtsichreiter 

Dr. Bluntidli. 

95. Da die L. Waifendebörden den Ver- 
mögens;uftand des fürzlich unter Bevogs 
tigung gelegten , gegenwärtig aber unbe 
kannt abmweienten Hs. Jalob Schmied, 
Sobannefen fe. Sohn von Birchweil, 
der Pfarre Baflerflorf, richt anzutreten, 
fondern den unmittelbaren Rechten zu über- 
laffen ſich erflärt haben, fo bat das Be 
ictegericht Bülach über den Schmied Auf 
alldverbanblung ertonnt und zur Ders 
rechtfertiaung auf Donnerflag ten 14. Fe⸗ 
bruar,, Morgens 9 Uhr, Faq angeieht. 

Esergebt daher an alle Gläubiger und 


Schulduer des in Loncurs Gerathenen Die | yape: 


eremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
falfigen Infpradhen oder DVerbindlichkei- 
fen unter Benegung der darauf bezüalı- 
chen Beweigurkunden in Original oder be» 
aubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
anzien gettaue Eingibe auf Etempelvapier 
bis fpäteftens den 9. Februar Parken, 
am Verrechtfertigungstage felbit aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte per ſonlich oder durch 
Berollmächtigte im Gerichthaufe zu Bü- 
lach zu erfcheinen ; alles unter Androhung , 
daß Schuldner, die ihre Eingaben zu ma- 
chen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
au rg hätten, —5 — Anfpre» 
her dagegen mit ihren verfpäteten Einga: 
ben a Verlangen der übrigen Gläubi- 
er ausgeichloffen und die am Verrecht⸗ 
ertigungstage Ausbleidenden ihrer all 
älligen Einwendungen gegen bie ihnen 
n der Auffalisbefchreibung angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 
Geben den 49. Senner 1833. 
Im Namen des Bezirfsgerichts Bülach 
Die Notariard-Canyley Prfg 
Landſchreiber Hertenftein. 

%. Bant» Unzeige. 

Montag den 44 Febr., Nachmittags 
um 2 Ubr, wird im Wirthshaus zum 
Hirfchen in Schwamendingen eine_jwente 
Öffentliche Bant abgehalten , über die dor- 
tige Zehntenfcheune und über das bidhe- 
tige Handleben —* Untern · Kehlhof ge 
nannt, Der Beſtand if: 


Ein Wohnhaus, eine Scheune, ein &pei- 


er mit Keller, 4/2 Trotte, die Behn- 
tenfcheune. circa Sud. Vig. 
An Baumgarten “ ı 4 
” iefen „ 11 2% 
n Sasefen * 45 2 


eben * i . 
Eine ganze Huebsgerechti keit. 
Die Gant- und Kaufbedingniffe werben 
vor der Verfteigerung eröffnet werden. 
ürich den 28. Januar 1833. 
Die Stiftsbeamtung. 
97. Unter amtlicher Aufficht wird auf 
Donnſtags den 7. Hornung in der Sonne 
zu Küfnacht eine Verſteigerung über ein 
im Dorfe fehr qut gelegened, wohl aebau- 
tes, mit Mo, 95. beieichnetes Haus, 
Scheune, Wafchbaus, ter äte Theil an 
einer Trotte, und zwen Gärten nebft circa 
40 Juchart Mattland in einem Einfang 
gelegen ‚obgehalten; Kaufliebbaber were 
en onmit eingeladen , am befaaten Tag, 
Nachmittag um 3 Uhr, in der Sonne fidy 
eingufinden SInzmwifcen fönnen die Gant- 
bedingniffe bey Hrn. Zunftgerichtd-Präfi- 
tent Bleufer am gg eingefeben werden, 
Küßnact den 23. Sanuar 1833. 
Die Gantbeamtung. 
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Bermilchte Anzeigen. 


98.20 £. für die Blinden , 20 #. für die 
Taubſtummen mit der Bemerkung „Gott 
feane Died Wenige” aus dem Sädlı deum 
Predigern am 20. San. 1833 mit dem 
berzlichiten Dante empfangen zu baden 
befcheint dus Quaſtorat. 


9. CATALOGUS 
von 2009 Numero alter und neuer 
Büder, 

Theologifche , Philoſophiſche, Mebdieini- 
che , YA N Zutififhe, Die 
Horifche, Reifebefpreibungen , Aucio- 
res Classici etc. 

Terner ein ſchönes Conchplien · Kabinet 
und 4 Käften mit Naturalien und Mi» 
neralien. 

Welhe Samftags den 23. Hornung den 
Meiftbietenden überlaffen werden, 

Die Auction nimmt den Anfang Mior. 
gend 9 Uhr. 


Zürich, dey Johannes Wüft, Bud- || 


händler zur Eonnenubr, in der Fran 
tengaß an ber Meuftudt No. 124. & 


100 Ein reihhaftiger Eatalog von Bü 
'hern und Kunftgegenftänden , welche Tem 
7. Hornung in Schaffbaufen den Hrn An 
tiquar Seiler dafeıbft öffentlich verftei 
gert werden. Die Eataioge find gratis zu 

n beg Alt Obmann dv. Ürer, 
No. 280. Spiegelgaß. 

101. Lotterie Anzeige. 

Endsbenannter bat hiemit die Ehre, 
dem E. Publitum zu Statt und Yand die 
Abnabme von Yiller zu der von der hohen 
es bewilligten Verlofung von ehr 
ichönen Eartonase. und Futeral-Arbeiten, 
welche aus 1000 Nummern beitcht, die alle 
Zreffer find, mit der. Verficherung, das 
die Fleinen Erefier Gegenſtaͤnde entbalten, 
die wie bie größern Gewinner, unter 
dem gemöbnlichen Vertaufpreife ſtehen, 
beſtens zu empfeblen. 

Die Einlage it 4 Schmeizerfranten ; 
Diäne und Looſe find nun im Laden im 
Rindermarkt, wo zugleich die Gegenftände 
eingefehen werden fönnen, zu baben. 

Bath. Foppert, Buchbinter. 


102, Anzeige. 
Die Ziehungen der obrigkeitlich garan ⸗ 
tirten aus 8000 Loſen und 4100 Gewinn · 
defiehenden Schloß · Güter: und Geld- 
!otterie don Freydorf, im Gefammt- Ber 
trag von B6400 fl. Reihsmwährung werden 
alle unwiderruflich an den im Plan be 
ftimmten Tagen gejogen werden. Der be- 
deutende Abfag hat bewieien, daß das fpiel« 
liebende Publitum bie vorteilhafte Ein- 
tbeilung des Plans zu würdigen mwunte, 
* Ziehung an = Elaſſe eng * 
ung att, zu welcher no 
Kauflofe u 3 fl.12 kr. das den tem 


Unterzeichneten zu haben find. 
Frendorf bey &. alten im San. 1333. 
Saltus Züllig. 


103 Die Mntergeichneten entfchlagen fich 
ber Refponfabilität für den Gefchäftsver- 
kehr der Wittwe Frau Huber nee Merti 
an der untern Straße, indem ihre Cura- 
tel ein Ende erreicht bat, was hiermit öf- 
fentlih zur Kenntnif gebracht wird von 
Gebrüder Huber a d. Echoffelgaf. 


104. Wer den Berkauf von Wiener-Da- 
mens&cuhen für die Stadt — 


Lommiſſion übernehmen wo. beliebe ih | 9 


franco zu melden in St. Gallen an 
S. Uegerter, Brühlgaf No. 207, 


105.  Eongert- Anzeige 

Dienftag den H..Febr. fechsted Abonne- 
ment · Conzert im großen Saale des Caſino. 

Eintrittd-Billets für einzelne Eonzerte 
werden nur an verehrl. Subferibenten und 
an burchreifende Fremde zum Preife von 
20 Bin. abgegeben, und können in der 
Zwiſchenzeit beym Concierge im Gafino 


und am Eonzert-Abend an ber Caſſa be- 
jogen werden. 
Zürich den 31. Januar 4833. 
Actvariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 
106. Thegter Anzeige. 
Donnerſtag den 31. Ienner. 
Der Hausdolter in taufend Uenaiten , 
Seel: Luſtſpiel in 3 Aufzügen,, vom 
iegler. ' 
reytag den A. Hornun 
Die u f Gen ee J 
Sonntag den 3. Hornung. s 
Paaenftreiche „ oder: je toller je beffer. 
Lunfpiel in 5 Alten, von Kogebue. 
. Die Theater Unternehmung 
im Rieebach. 


Preiſe der Krbensmittel, 


des beten Katbfleiiches — 


A $#. Bir. 
Der Mütt Kernen 64 — 
Weißer a — — 
warzer Bro — — 
Das Pfund Werfmeht — I — 
” cwarzmebl - 26 
Der Muͤtt Roggen 5 I — 
n * ohnen 848 — 
nu Ürbienof.206.bi 7 20 — 
7 Gerſte 9 — 
Das Biertel Hafer Bf. bis — 4 — 
4 Pfund des beiten Rindfleiſches — 5 — 
u ingeres_Dito — Ai 6 
* uh · u. Hagenfleiſch — — 
—— — 7 
— — 
— neiſch ⸗ s & 
= eis» um eiſch — — 
Bratwurſte — 5 — 
dediegene beſſere — me 
4 geringere — 1— 
Wahlen 
Der Regierungsrath bat den 26. dıeh 
nachfolgende Babien von ander 
geanule und am Gnmnafium „meldye ber 
rziebungsrutb unterm 24. d. DI getrofs 


fen batte, beftätigt, näbmlich : 

Herrn Doctor Jahn, Herzoglichen Leid» 
arzt in Sachſen Meinungen , als ordent · 
en eſſor an der mebicinifchen 

acultät. . 

Seren Doctor Hermann Demme_ aus 
Altenburg , ald außerordentlichen Pro» 
feffor an der mebdicinifchen Facultat 

Heren Ürenberen Tocior 8. von Löw 
in Heſdelderg und 

Herrn Doctor Wilhelm Enellaud Darm- 
ftadt, dermablen in Bafel, als ordent- 
liche WProfefforen an der ſtaatswiſſen . 
ſchaftlichen Facuftät. Ä 

Heren Heinrih Eicher von Zürich, Pra- 
fidenten des Criminal: Berichtes, 

Heren Doctor Job. Caſpor Bluntfchli 
von Zürich, Bezirksgerichtfchreiber , und 

Herrn Doktor Friede. Lutwig Keller 
von Zürich, Präfidenten des Dberge- 
richtes, als augerordentliche Profefloren 
an der ſtaatgwiſſenſchaftlichen Facultät, 

Seren Profeffor Ludwig Hirgel von Zü- 
rich, ald außerordentlichen Profeflor an 
der theologischen Bacultät. 

Herren Docior Bobrit in Bonn, 
als ordentlichen Profeffor an. ber pbilo- , 
fopbifhen Facultät. . 

Herrn Drofeijor Job, Eafpar v. Orelfi 


von Zür 
Herrn Doctor Joh. Ludwig PhilippSnell 
ob 


von Küfnacht, un 
ern alt Regierunasrath Hs. 
Hottinger von Zürich, als auferor. 
ug Srofefferen an der philoſobhi · 
en sach . 
Herrn Sofepb Ludwig Rabe von Wien, 
als Profeflor der Malhematik am obern 
Ar) kob H von Zürich 
vn Sob. Salob Horner von Zürich , 
V. D. M,, als Oberlebrer der Mather 
matit am untern Gymnafium, und 
Herren 56. Gontad von Drelli vom 
Züri, für die Trofeffur der Einleitung 
in die pbilofopbifchen Studien am,obern 
Bumnafium. 


ö Nro. 10. Montag, 


Zürcherisches 


Ben 9. 9. Ulrich, 





Zum derkauf wird angetragen. 


1. Im erften Laden unterm Schwert 
find folgende Artikel, um damit aufzu- 
räumen, in ſtark hevabgefe ten Preifen zu 
baben, ale: vorgdalieh fchöne Qualitäten 
kwoner Gros de Naples und Marcelines, 
A und in Farben; —355 ans 
ere feidene und halbfeidene Sioffe; ganz 
eine Caſemire für Damen: Mäntel, mit 
oliden farbigen und fchwargen Deſſins; 
eine Parthie Fichus von verfchiedenen 
Stoffen ; Ridieüls ; lederne Körbchen mit 
Stahl garnirt , dito für Kinder; Män- 
ner · und Frauen · Handſchuhe mit Pelz 
und Wolle gefüttert ; Militarr- und andere 
Sayatten von verfchiedenen Stoffen , au 

inlagen. 
@. Putlikum acht Kölnishes Waffer 
u den gewohnt billigen Preifen, beym 

Ali, in ganzen und halben Flacons 
ebenfo eine immer volftändige Auswahl 
bü und foiider Regen. und Sonnen» 


ſchirme 

3. Endsunterzeichneter empfiehlt einem 
€. Pudlitum feine fabrijirten Geidengar» 
me in verſchiedener Feindeit und in ver- 
hiedenen Farben, als: weiße, aldygraue, 
lauſchwarze, biaue und fdhmwarze, ie 
And zu haben in feiner Miederlage_ben 
Hrn. Job. Kunz, Papierhändier im Nie: 
A auch allfällige _Beftellungen 
** en werden Rönnen. Billige Preife 
und folite Waare verfpricht der fich höf- 
Rh Empfehiente 
‚Sob. Rudolf Wunderli, 
in der Au, Gemeinde Uußerſihl. 


>’: Ben Frau Meyer im Mrediger‘ 


Si ſind zu haben: 2 Ellendreite Mouf- 
Rohe 6 6. Die Ele; 10 Öierkebreite Wu 
‚6 8. die Elle; 10 Bierselpreite Pa⸗ 
tie, 43 9. die Ede. * 
4 Im jerenladen unter dem Rü- 
ben find nebit ben befunnten Spejeren- 
«waaren, Ehocoliden, fremden Weinen und 
Liqueurg von nun an immerbin Dlacaroni, 
Fideli und verfchiedene Sorten Pastillages 
in befter Qualität und dilligften Preiſen 


u 3 
Ma tirt 
u OS, Er ati 
Qualität, um fehe billigen Preis ; bey 
deutender 


7 JZu 


finder ein be 
Statt. en bey Küfer 
Pien 
ber Kr 


inde oder an 
6 


ninger auf der 
ui No. 57. 
. Auf dem Rüden ıft guter art. 
gräfler- Wein, die Maaf 25 B. zu baben. 


7. 3n Eommiffion: Guter Martgräf- | P 


Ler-Wein,, die Maaß 21 $. Sehr ſchöne 
Ball · Bouquets zu Außerft billigen Preifen. 

8. Das fchon lange bekannte, aus 
; en ? Deut und Auftenfaft , 
welches für Kinder fche zu empfehlen ift , 
kann man 


n 

* os binter dem Münfter. 
. Eini en y 
ber &te. 13 Grin. er 

10. An der MWeitenge . 70. 

von berfihichenen a ae n 
£ ‚49,40, 12, 44 u. 16 4/2 fl. das 
4/2 Dutend, ein Schreibtifch und nußb. 
und tann. Eommoden en —A läe 
ettſtatten nu mjarb &i . 
“en, Nachtfühle mit Armlehnen und Zur 
Gonretli; auch nimmt man alte Seſſel 
x flechten an. Es empfiehlt ſich einem 

Publitum m nr und — 
3. — xeiner. 
a a ne 
agot bon ſchwa em 
mit flberner Garnitur, von dem 





rühmten Meifter Heinrih Grenſer aus 
Fresten verfertiget, nebit einem Dazu ge⸗ 
börenden Futerai; jur Stimmung iſt ed 
mit, Aufſatz und $ doppelt verfehen. 

12. Eine recht gute Drehbank und ein 
Sagpt. 

13. Ein 
zeug fammt bank, Wagen, Huhrfaß 
und Küferholz. ö 

14. Zwey jwenfchlähge Betten, nicht 
gan; neu, mit Bettitatt fommt Zubehör 
nebft einem fchönen er et 

15. Eine complete Orficierdumiform für 
einen Scharfichügen, mit niederem Ticha · 
to, Briquer, Jägerruf und ausgarnirtem 


83 vollſtändiges Küferwerk- 
obe 


ch | Dreiechut; alles noch in ganz gutem 
er empfiehlt man dem | & 


tande, 

16. Eine ordonnanzmäßige Artillerie» 
Uniform fammt Uederrod für einen Herrn 
Offizier, fo gut wie neu, bey Öchneiter- 
meister Kier,, auf dem Predigerkiechhof 

17. Diehrere Privatbäufer in der Stadt 
nebit 4 ſchönen Landgätern , mwoju 24 
Mannwert Wiefen mir 400. Obftbäumen 
beiegt, gebſt 2 Zavernen Wirthähäufern , 
unter billigen Eonbitionen. j 

18. Es wird aus frener Hand im Ricd- 
bach ein Wohnhaus, das an einer. ange 
nehmen Lage am freht „ und in wel» 
chem ein Weinfchentrecht ausgeübt wird, 
zum Verkauf angetragen. 

19. Ben ae — Jakob Huber 
in Arni, Bezirk Bremgarten, find. 20 bis 
30 Stüß ſchone rg Sagbiu zu bar 
- ; Kaufluftige find freundfchaftlich ein» 
geladen. ö : 

20: Foreene-ledlin „"5/_ 300 „Lid 
16 Schuhe land, Dur A bar 
Nußd umene Bretter (6 me ) von 5,4 
Zoll dide. Eiche Fleckun Bretter und 
6 zöllige Rabmenfchentel , eg Tender, 

irtb_in Rheinbeins bey Swezach. 

21. Srifh erbaltene fü Damen« 
und Schneider · N 42, 4%, 46, 


100h etias bil —— fo_empfehlt 
e iffiger. 
fein. wohl affortirted Lager Reintücher- 


Spiten, ı 9 bis 25 fi. die Elle, Zifch- 
ü ie. bi 
tüdyerfchnärli ze Le Danake * 


um Hirfchli, ins sten Stoct. 

22. Ein reiner « Werkzeug, eingeln 
oder fammethaft. 

23, Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. a 25 $. und in ganz vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 $., ift zu baben 
in Mo. 455. U. Stadt hinter dem Gt. 


eter. 

24. Guter alter Wein von M fl 

gr Lrrı er find zu haben beu 
orbdborf auf ter Maur, 

25. Mıt Bewilligung und unter Aufficht 
des E Gemeindratbd Schwamendingen 
wird Donnerftaq den 7. Hornung d. I 
Nachmittags 4 Uhr, im Wirthshaus zum 

irfchen dafelbft über Nachſtehendes eine 

en offene Bant abgehalten, nähmlich: 

Ein neuerbauted Haus »o. 64., befte- 

hend im 4_&tube, 4 Kühe, 2 Kam- 

Eine vaber Fa Gefunden — — 

ine daben ndende * 

Ein Juchari Kraut⸗ und Baumgarten. 
Dren Brig. Ader. E 
Ein Zuchart Holz und Boden. ‚ 
Die vortbeilhafte und ſchöne Sag bier 
fed Heimmefend, und die billigen Kaufe: 
bedingniffe empfebfen ſich von felbk. Kauf 
liebhaber find daber freundſchaftlich einge · 
laden , ben diefer Verfteigerung fich einäu: 


finden. Nähere Auskunft ertheilt mit Ber- 
znügen Andreas Peter dufelbft. 
26. Kilian Guger an der Kut- 


be | tefgap im Zürich werden jum Berlauf an 


den A. Februar 1833. 


Er 


im Berichthaus, neben der Bop. * 


getragen: Ein · und jwegfoännige Schlit⸗ 
ten mit fchönen Öckdelen, ein und gweu» 
foännige Chaiſen, Kutſchen und Funtilien- 
wagen, Fubrfäfler, Faßſchrauben, kleine 
und große Fuhrwaͤgen, ein bereits gamj 
neuer en mit breiten Rädern und ei» 
fernen Achſen, welcher ſich für einen Güs 
terfuhrmann eignet, alles fo gut wie neu; 
fo wie Fuhr- und Kutſchengeſchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber» 
unter geſetzten Preifen. . 
27. Unterjeichneter bat von der Löbl. 
Geſellſchaft zum ſchwarzen Garten den ber 
trächtlichen Vorrath von Neujahrſtücken, 
fammt der ganzen Sammlung Kupferpiat- 
ten kauflich übernommen und befindet fich 
nunim Fall, einem E. Publikum zu Stadi 
und Land zu allfälliger Ergänyung diefer 
fhönen Baber · Sammlung einzelne Srüde 
und fpäter ganze Sammlungen unter febr 
Ks herabgejegten Preifen überlaffen zus 
nnen, 


Auch fauft er von den Neujabrftüden 
vom fchwarzen Garten von den Jahren 
1808. 4310. 4914. 4313. 1815. und 
1816. gegen billige Bezahlung. 

Man beliebe 4 in feinem Laten zuf 
der unteren Bruͤcke, unter dem Gaſtho 
um Schwerdt oder auf dem ſchwarzen 


arten No. 332. gr. Stadt anzumelden, 
Ed empnieblt Ach börli 
Schweizer, Stubenverwalter 


auf dem fhwarzen Garten. 

28 Befte boländ. volle Häringe, An- 
choix , trodene und gemäfferte Stodfifdhe 
find immerhin zu baden im Spezeren Laden 
ur nähen Lille, gegenüber dem Berichte 


aus, 

9. Da ich mich entfchloffen habe, meis 
nen Detaithandel in Tuchwaaren gänzlich 
aufzugeben und defnahen benfelben -Laui» 
dire, 1o mache ich diefes einem E. Publi« 
tum befannt, mit der Unzeige, daß ich 
fämmtliche deigende Ladenwaaren zum 
koſtenden auch darunter erlaſ⸗ 
fen werde, deßnahen idy mich zu einem 
zahlreichem Zuſpruch beitens ee 
3.3.Huber jur tiefen Schmiede 
. 580 im Niederdorf in Zürich. 
30. Im Laden unter der Laterne find 
noch immer Modemaaren in 
ten en zu baben. n wünſchte 
ſehr, felbige fammethaft zu verkaufen, und 
würde baben die niebrigt möglichen vreife 
anfegen. Auc, leben noch ein fehr fchöner 
2thüriger Glagkaſten nebſt 2 langen Ti⸗ 
a Mbeiger Den ndurger. und Malt 

f er Neuendurger: und Mallag 
Wein, befle Qualität in Benteillen, an 
der Thorgaß No. 42. 

32. Veitlinerwein, die Bouteille 06, 
und Zurücdgabe der leeren Bouteille, in 
No. 473. auf Peterbofitatt. R 

33. Ein junger blühender Laurus Tirus, 
zwifchen die Fenſter zu ftelien. 

34. Wo ein ganz completed Eichloffer« 
Werkzeug zu verkaufen wäre, it im Ber 
richthaus zu_erfragen ; desgleichen “auch 
legtjährigee Wein von guter Qualitat, 
und extra guter Neuenburger-Liqueur. 

35, alted aber fehr gutes einichld- 
Sans Bert mit Bettftatt und Etrohfad zu 

> fl. Am glei Drt werben mehrere 
Zifchgänger, welche fehr gut logirt jeyn 
würden, verlangt. 

36. Ein folider Leineweber-Webftuhl, 
in Po. 21. in Enge, 

i 37, Eine Der Packtiſten bey Deni- 

r iel. N 

Auf der iR ein Billard mit 
; Bauen u 40. touisd’or au — 
© wie auch einige _bundert Mac 
Far Be ie auf? 4. ; ed werde 


Wochenblatt. 


* 











gute Unterpfande 


aber nicht weniger ald 1/2 Did. Muof 


davon gegeben. 


ine ei it 3 8 
39. Cine eifeene Kunkpleite m fü q 3immer, mit der Nusficht auf den 


ern, eine ditp mit 2 Lochern famm 
Bratofen.  - h . 

10. Ein artiges Heimmelen, worauf bis 
dato das Pintenichenkrecht ausgeübt wur. 
de, mit fchönem Ausacländ, welches fich 
vorzüglich , wegen Bequemlichkeit tes 

Dlages und binlinglibern Baffer , zu einer 

Ürenneren, Sdrbereg oder Bierbraueren 

»ianen wu Der Ort ift im Dericht- 

aus zu vernehmen. a 

. 1 Die Hälfte an einem Haus in Un- 
ter-Engftringen an der Landftraße gelegen, 
entbaltend im Erdgeichoß eine Stube mit 
Mebentammer, ferner eine Kammer und 
Küche ; auf tem Boder 2 Kammern und 
4 Saal, fo wie die Hälfte an der obern 
Küche, die Hälfte an der untern und obern 
Winde und ein Keller. Ferner vom Gar- 
ten A arofe Gartenbeete , und ein ausge 
mardeter Pla vor dem Haus Dus 
Ganze ift um billigen Preis von Stund an 
zu baben, und auf MWerlanaen kann ter 
‚Kaufpreis gegen aute Bürgfchaft, a 40/0 
Berzinfung , auf dem Weſen fteben bleiben. 
Niäbere Auskunft bat en alt Gantond- 
vatb Bollinger im Eaabũhl bey Höngg . 
für den Eigenthümer zu geben übernom- 
men. 

42, Reale fehr qute alte 18497, 25r und 
Ir Weine aus einem Privatteller,, von 
welchen man Faß-, Eimer: und Tauſenweis 
baben kann ; der Eimer zu 16, 18, 20 und 


-24 fl.; die Mufter werden bezabit. 





Zu kaufen wird begehrt. 


.43. Eine noch in gutem Etande befind- 
6* tragbare Copiermaſchine nebſt Zu- 
ebör. 

44. Eine wohl conditionirte Seiden: Zet · 
telrabm ſammt Gatter. 

45. Auf Dorf No. 77. wünſchte man 
einen noch in qutem Zuftand fich definden- 
ten chernen Hafen von mittlerer Gröfe 
zu kaufen, ; 

16. Ein Farber wünfcht eine noch gute 
tupferne Rerbſchale zu kauſen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
47. Mebrere 1000 fl. auf voritandafrene, 


auf nachſten Manta: 
* wegen Ankauf quter Schuldbriefe, s 


. fl. aut doppelte Unterpfand in 
oter in der Nähe der Etabt, 8 


an. 

49. Eine Stube und Nebenzimmer, 
geräumig und hell, mit oder, obne Mobi» 
Iien, mit oder ohne Koft, auf März oder 


pril. 

30. Auffünftigeb. Oftern allernãchſt be 
der Stadt ein Wohngemach, beheben in 
einer Stube mit Altoven, Nebentammer 
und noch einer Kammer, Küche, Holz: 


fhopf, Keller, auf Verlangen aud) ein 


heil von einem fehönen Garten. 


31. Ein fhönes Wohngemach ift von 


Stund an in Empfang zu nebmen; nad): 


ufeagen bey Hrn. Afchmann in-Ober- 


32. Macht di -Miü 
—vv er StadelhöflerMühle No. 


Hauſe hätten, 
53, 


Auf nädyite 


305. gr. Stadt. 


‚35. An der Eteinaaf No. 284. 
ein doppeltes Waſchhaus für — 


um darin zu waſchen, bereit. 


56. Auf DOftern 1833 ein Dornuemen, 
e, 3 
4 Holjs und Zurbenbehälter , Diag auf der 


enthält 4 Stube, Küch 


Binde zum a ngen;i . 528, 
—— Etege bo. — 

37. Ro mehrere möblirte 
‚bare Dimmer an bonette Kerzen zu ven 







reiches Stübchen und nad X j 
Kammer , nahe ben der Brüde, für eine 
einjeine Perfon , um ſehr billigen Zins. 


nenreidhes c 
eine große Stube mit Mebenzimmer, Kü- 


n Wohngemac auf Dftern 1833 
au verleihen. An gleihem Ort 2 Kam- 
mern für Leute, die den Beruf aufer dem 


Auf h. O i . 
. benkäbhen ‚im Se Ber 
. € i 
Werkitatt mit Effe, — für u 
Holzarbeiter ; man meldet fih in No. 


heitere , heiz · 





leihen find, mit oder ohne Koft, iſt im 

Berichthaus zu vernehmen, i 
58. Wo einige fdhön meublirte tapejicte 
ee, 


ammt Koft, an honctte Herren ausjulei« 
ben wären, ift im Berichthaus zu erfragen. 

39, Einige Stimden von Züri an ei- 
nem jur Sommers eit ſehr befuchten , rei» 
us gelegenen ‚ Orte, wünfdte man ein 
ones Shnmer und Cabinet ‚„.mit der ans 
mutbigften Ausficht besabt , nebft Koft, 
an einen honetten Herrn oder Frauenzim: 
mer, unter annehmbaren Eonditionen „von 
Etund an oder auf b. Oftern auszuleihen. 
60. Ein fonnenreiches Wohngemach auf 


künftige h. Oftern, enthaltend 2 heizbare 
3immer, 2 
ter und Kellerli. 


Kammern, Küche, Holjbebäl» 
64. Ein ſonneureiches Wohngemach, 4 


Stege boch, auf einem Boden, beftchend 
in 2 Etuben, einer Kammer 
Keller und Holzbehälter, auf Diiern oder 
von Gtund 


‚Küche, 


an 
62, Auf b. Oftern ein heiteres, fonnen- 
Belieben eine 


Zufall ein beiteres und fon- 
obngrrsach, welches entbält 


3. Dur, 


che und nad Yerlonarp 4 oder 2 Kam» 
mern, Platz ju Holz und im Keller, von 
Stund an oter auf b Ditern 483), an 
der —— No 34. Fexner eine Hei: 
nere Grube, Nebenzimmer , Küche, Kam- 
mer und Play zu Holz, auf Ditern 1833. 

64. Ein Wohngemadh von Stund an 
oder auf künftige b. Oſtern, füreine Heine 
bonette Hausbaltung. _ 

65. Ein Wohngemady im umtern Hard, 
beftebend in einer tube, Küche, 4 oder 
2 Kammern, 4 Keller und Holzbebälter 

66 Ein neuerbautes Haus mit einer 
Däderen nebft einem Baumgarten mit 
fhönen Bäumen beſetzt, circa 2 Juchart 
aron, eine halbe Borfgeremtigkeit, 1/2 
Zucdart Aderland, 2 Etunden von der 


tudt. 
67 In Heiner Entfernung von ber 
Stadt, an einer frohmüthigen Yage, ıft 


son &tund an oder auf kommende h. 


Ditern an eine bonette Familie ein mit 
fhöner Ausſicht auf den See begabtes 
ſehr fonnenreicyes Wohngemad) hr derlei⸗ 
en, beſtehend in 2 heizbaren Zimmern 
mit Alkoben, 2 Nebenzimmern, 1 Mügde- 
kammer, 4 Küche, 1 Epeifefammer ; die 
anze Etage kann mit einer Thür befd)lof: 
en werden, ferner auf der Winde ın 4 
Dilundertammer , hinlänglichen Raum für 
Brennmaterialien , einem eignen s. v. 
Abtritr, einem N Keller , fo wie auch 
auf Begebren, Remiſe, Perdbeftallung 
und Garten F 

68. Man wünſchte an eine ebrenfefte 
Weibsperfon von beitandenem Alter eine 
Kammer nebſt Plag in der Etube und 
Küche zu verleiben. Wo, ift im Bericht: 
haus zu vernehmen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


69. Eine Gefellfchaft wünſcht ein gutes 
Fortepiano von fchönem Zone in Zins zu 
nehmen. Man kann ſich im Berichthaus 
ee oge darüber Auskunft giebt. 

70. Es wird noch ein im guten —8 
ſich befindendes Fortepians in Zins zu 
nehmen verlangt. Wo, ıft im Bericht: 
baus zu erfragen. 

‚T. Man wünfcht auf nächte b_Dftern 
ein Gemach zu miethen, mit 2 bis 3 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Küche, Keller , nebit 
Platz Holz und Zurben. 

„72. Auf tünftige b. Oftern ein Wohn- 
gemach ın der arofen Stadt. 

73. Nabe bey der Stadt ein Wohnge- 
mach, beitehend in Stube, Mebenzimmer 
und 1 oder 2 Kammern. 

74. An einer gangbaren Straße wird ein 
Laden auf etliche Suhre in Zins zu neh» 
men verlangt, nebft Wohnung um Koft, 
von, Sram —X ß er ald möglich. 

5 ne Werlſtatt für einen Feuer · 
arbeiter «mit oder ohne Logis an einer 


ganıbaren Strafe, am liebiten im Nic« 

derdorf, von Stund an oder auf b:. Ditern 

in Zins zu nehmen wünjcht, it im De- 

richthaus zu erfragen. - , 
76. Für file Eheleute ohne” Kinder 

wird auffünftige Oitern ein feines Wohn. 

genen geſucht, wo möglich in Mitte der 
a 


tadt. 

77. Es mwünfchte eine ebrenfefte Frau 
auf fünftige b. Oftern eine aroße Irodene 
Kantmer nebft Play in der Stube und Kü- 
he u. Plap zu Holz, in der Stadt oder nahe 
ben der Kreuzlirche oder auch auf ter 
Platten , su mietben. F 

73. Wo jemand eine Seiden · Jettelrahm 
fammt Gatter zu entiebnen fucht , ift im 
Berichtbaus zu vernehmen 

79. Eine Fleine. Yausbaltung münfchte 
auf b. Dftern oder Kirchweib ein Gemach 
in Empfang zu nehmen, in der Stadi 
oder ganz nabe daben, beitehend in? Stu⸗ 
ben nebjt Eabinet oder Alfoven , und wo 
möglich noch einem Gtübchen , und 4 oder 
2 Kummern ‚ nebft einer Mägdelammer, 
Kellerli und Platz zu Hol; und Zurben. 


Nachfragen nach Arbeit. 


80, Der Unterzeichnete empfiehlt ſich ei» 
nem E. Publitum zu Stadt und Yand: be- 
ftend in Verfertigung aller in fein Fach 
einfchlagenden Artikel, in gelber fowebl 
als in verfilberter und vergoldeter Ar 
beit , unter Verſicherung billiger und gu 
ter Bedienung. Zugleich macht er die er- 
ga Anzeige , daß er_ noch mit einer 
Vartbie lithopbanifcher Lichtſcirme ver» 
seben ift,, worauf verfchiedene Gegenſtande 
ſich bennden, die dad Auge auf das Ange 
nebmfte befriedigen. Diejelben werden zu 
billigen Preifen erlaffen. 

Ahriſftoph Stumpf, Gürtler, 
im Rennweg neben dem Wıdter. 

81. Ein rechtſchaffener, beitandener 
Mann wünfchte als Gehülfe in einer _Apo- 
thete Anitellung , wo möglich in der Stadt 
Züric) oder Winterthur, zu erbalten auch 
würde er ich als Bedienter in einem Kauf: 
mannslaten gerne gebrauchen leifen. 

82. Ein Echloffermeifter wünſcht einen 
Knaben von rechiſchaffenen Eltern in die 
Lebre zu nehmen ; die näbere Auskunft ev» 
theilt man an ter Roſengaß Do. 506. 

83. Ein A5jährised Mädchen iſt im 
Ba auf Lichtmeß ben einer Herrſchaft 
ein Untertommen zu ſuchen. Da es or 
dentlich näben und lifmen kann, auch gute 
Zeugniffe aufjumeilen bat, fo wünſchte 
man es bald möglichſt zu verforgen unter 
bar 3 ir Bedinguiſſen. 

84. Es wünſchte eine beſtandene Perſon, 
welche aute Zeugniſſe gufweiſen kann, als 
—— in eine lieine Haushaltung unter 
utommen. 

’ 85. An der hinteren Hofgaſſe beym Mor · 
enftern Eittet man alle Arten irdenes Gr- 
dire und Porzellan zufammen, und 

verkauft auch den Kitt — Ebdenio waſcht 

und färbt man Verinos · Rocke und ſchwar · 
1e Indienen aufs neue, wie auch TZiſch · und 

Boden: Züder. 


Warchfragen nach Arbeitern. 

86. Es münfchte, eine Lohnmwäfcherin 
eine Tochter in die Lehre zu nehmen, um 
fie, unter billigen DBedingniffen , das 
Blätten zu lehren. 


Nachfragen nach Verlornem. 


87. Dergangenenffrentag Morgen verlor 
man einen großen franzöfiichen Schlüflel , 
über den Münfterhof bid zum Wollishofer: 
pörtli; der Finder ift erfucht, denfelben 
auf dem Miünfterhof No. 91. gegen ein 
ZTrintgeld abzugeben. . 

88. Sreytag den 25. Januar bat_ein 
Bort von Zürich bis Embrady einen Sat 
mit verfchiedenen Kleidunge ſtücken verio- 
ren; der Qufbeber iſt gebeten, felbigen 
gegen ein anftändiges Zrintgeld im Löwen 
in Kloten oder im Berichthaus abzugeben. 

89. Letzten Dienftag verlief ch von 
Enagfiringen bis an dıe Stadt ein junger 
Wachrelbund ohne Halsband: er it wei 
mit braunen Flecken. 


90. Am 28 Jan., Abends zwiſchen 4 

- and 5 Uhr, verlor jemand ein Hündchen, 
männlicher Art, von Farbe gelb, mır 

langen Obren und langem Schwanz; es 

trug em ganz neues verzinntes meilinge 

nes, bucchbrochenes,, mit rothem Leder 

ütterted Halsband; der redliche Finder 

N bittend erfucht, foldhes gegen ein an- 

fändiges Zrinkgeld im Berichthaufe an- 


Jupiaeg 
91. Samftäg den 26. Jan., Abends, 
verlor jemand einen Pfeifentopf mit Sil- 
ber befchlagen , von der Kofengafle, über 
die untere Brüde, purc die Schwanen- 
gaffe bis jur Kuttelgaffe: man bittet den 
redlichen Finder , felbigen im Berichthaus 
gegen ein dem Werthe angemejieneszrint- 
geid Gr m 

92. Sonntag Abends den 27. Sanuar 
verlor eine Magd von der Kämbelgaffe über 
die untere Brüde big zur Poft hinauf ei- 
nen Geldbeutel mit ungefähr 4 fl. 10 8. 
Münze; der redliche Finder it gebeten, 
ſolchen im Berichtbaus abzugeben, wofür 
man erfenntlich fenn wird. 


Anzeigen von Gefundenem. 


93. Einen Geldbeutel, mit_jwar nur 
wenigen Geld, wünfct der inter dem 
Eigenthüimer zurüdtzuftellen, : 


Amtliche Anzeigen. 


2. Publication. 
Montags den 13. Hornung d INach⸗ 
mittag wm 3 Ubr, wird eine öffentliche 


—— adbgehalten werden, über die 
dem Staat gehörenden Reben an der Auw 
bey Wadenſchweil und zwar fammetbaft , 
oder in 8 Nbtbeilungen. Die Gant wird 
in dem Gemeindhaus zur Sonne in Wä- 
denſchweil Statt haben, und ind allfällige 
Liebhaber eingeladen, ſich auf demelte Zeit 
dafelbit einzufinden, auch fönnen inzwir 
ſchen die Kaufbedingniſſe fowobl in ber 
Sınanz-Ean ley in bier, ald ım Amthaus 
Kußnacht eingefehen werben, 

Zürid) den 31. ner 1833. 

Aus Aufträg 
des Domainen Departements 
Wiederkehr, &ecretair. 

95. Hiermit wird dem Yöbl. Handels: 
Mund angejeigt, daß diejenige Waare, 
welche den 31. Sanuar 1833 ın Wallenftadt 
geladen worden , demfelben wieder zu ber 
aemöhnlichen Waflerfracht geliefert wer: 
den wird. 

Zürich den 1. Hezzuna 1833. 


amens . 
der Linthſchiffahrts · Commifften 
— 8% ehe en 

96. Da dur inichied des Heren Pfar- 
rer Sobannes Wafer in Kloten 
die dortige, unter der Collatur des Klo» 
ſters Werringen ftehende Pfarritelle er- 
tediat it, fo werden dicieniaen Jürcheri⸗ 
fchen Geiſtlichen, welche drauf afpiriren,, 
anmitaufgefordert , innerhalb vierzehn Zu- 

en dem HSerrn Antiſtes Gefner ihre 
chriftliche Anmeldung zu Handen des Kir: 
chenratbes einzugeben. 2 

Betreffend die Befehung dieſer Stelle 
ſchreibt das am 20. Ehriſtin. 4831. erlaf⸗ 
fene Gefeg $._2. vor: „ber Kircchenrath 
bilder eınen Sechſervorſchlag, der Kolla- 
tor bieraus einen Dreyervorfclag, umd 
EI diefem wählt die Gemeinde den 

arrer. 

3ürich den 50. Sanuar 1833. 

m Namen des Kircenrathes. 
Veltaluzy, Aktuar, 

97 Da daurch den fel. Hinſchied des 
Heren Pfarrer Hs. Rudolf Eorrodi fich 
die Piarrftelle zu Et. Jakob erledigt fin- 
det , und die Wiederbeſetzung derfelden , 
nad) dem Geſetz vom 20. Chriftimonat 1831 
der Stattgemeinde zuftebt, durch die 
Sradtveriaffung aber dem engeren Stadt: 
rarh in Denordnung eines Viertbeils der 
Mitalieder des größeren Stadtratbs ‚wel- 
de mie Mirglieder des engeren find, 
überiragen worden ift, — fo werden un: 
durch dieienigen Zürcheriſchen Beiftlichen, 
welche auf die benannte erledigte Pfarritelle 


39 


afpiriren, eingeladen , innerba'b vierzehn 
dem - Hheren GStabtpräidenten 
ver ihre fchriftliche Anmeldung eingu · 
aeden, damit hernach die erforderlichen 
Einleitungen zu der Wahl ſelbſt getroffen 
werden können. 
Actum Sumftagd den 2. Gebr. 1333. 
Im Namen des Stadtraths 
die Stadrlanzien 
Nüfheler, Stadtfhreiber. 
98. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Seinrih Kappeler im Echmobshof der 
Gemeinde Goßau, 
Heinrih Weilenmenn im Helberg da» 


felbft, 
Gärtner Güttinger_und feine_ Ehefrau 
€ a Met A 55 ng 
par Kigiund Frau in Wappenfchweil, 
der. Gemeinde_Bärentichweil , f 
Satob Kigi u. Fcau in Wanpenfchweil, 
der Gemeinde Bärentichweil , 
atob Brunner dafelbit , 
obannes Künzli zu Bettfchweil, der 
Gemeinde Bärentichweil, 
bat das Bezirksgericht Hinweil Auffalls- 
verhandlung erkannt; und zur Verrechtfer⸗ 
tigung auf Donnitag den 28 Februar 1833, 
Morgens 9 Uhr, Tag ange: A i 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche_ Aufforderung ‚ über ihre 
diepfallfigen Anſprachen oder Verbindlich 
teiten, umter Benlesung der darauf be 
jüslichen Beweisurtunden in Driginal 
oder beqlaubiater Abſchrift, der unterjeich 
neten Wanzley genaue Eingabe auf Stem⸗ 
peipapier bis ſpateſtens den 2öten dieß 
Monats. zuzuftellen, am Berrechtferti« 
gunadtage eibt aber zu Wahrung ibe 
rer Rechte perfönlib oder durch Be— 
vollmächtigte zu erfibeinen; alled unter 
Androbung , daß Echuldner , Die ibre 
Eingaben ju machen unterlaffen , ange 
meflene Nachtheile zu gewärtigen bitten, 
fäumige Anfpcecher dagegen mit ihren 
verjpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläudiger ausgefhlofen und dir 
am  Verrechtfertigungstage, Ausbreiben 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Aufallsbeichreibung an: 
gewicfene Stelle verluftia würden. 

Gefcheben den 28. Januar 1893. 

m Nabmen des Dezirksgerichtd Hinweil 
die Notariats: Canzlen Grünıngen. 
Keller, Yandichreiber. 

99. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Wiederkebr, Andreagen fel. gent. 
Munns von Dietikon , feßbaft zu Ober 
Engftringen , bat das Bezirksgericht 3ür 
rich Auffalsverhandlung ertannt, und jur 
Verrechtfertigung auf Montagsd_den A 
ee 3., Morgens 8 Uhr, Zug an« 
geſetzi. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
—EX Aufforderung, über ihre dieß» 
allfigen Anſprachen oder VBerbindlichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Beweis urtunden ın Original oder beglau- 
digter Abfchrift „der unterzeichneten Canz« 
teg genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fpäteitens den 27. Hornung d. 3. zuzuitellen, 
am Verrechtfertigungstag felbit aber zu 
Wahrumg ibrer echte verfönlich oder 
durch Bevollmächtigte au en: alles 
unter Androhung, daß Gchuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ange: 
mejfene Nuchtheile zu gemärtigen bät- 
ten, fäumige Anſprecher dagegen mit ib- 
ven verfpiteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloifen , und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsdeſchreibung ange: 
wieiene Stelle verluftig würden. 
nr den 26. ISanuar 1833. 
Namen des Beyirksgerichts Zürich 

die Notariats-Ganzley Weiningen 

und ber (Enden. 

Landichreiber Huber 5 
100. Da die reip. Bormundidaftsbehör: 
den den Nachlah_des Jünaftbin verſtorde⸗ 
nen Hs Heinrich Frey, Sakoben fel. Sohn, 
Simmens qnt. im Sand zu Watt, Ge 
meinde Regenftori, Nabmens der minder: 


jährigen Erben deifelben , nicht anaetre- 
ten , fondern den unmittelbaren Rechten 
überlaffen haben, bat dad Bezirksgericht 
Regensberg Aufallsverbandlung erkannt, 
und zur Berrechtfertigung auf Montags 
den 4. Märy-d. 3 , Morgend 3 Uhr, 
Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtoriiche Aufforderung, über ihre 
dieffallfigen Anfprachen oder Verbindlich, 
keiten, unter Beylegung der darauf be- 
züglichen Beweisurfunden in Driginal 
oder beglaubigter Adfchrift, der unter: 
zeichneten Ganjley genaue Eingabe auf 
&tempelpapier bis fpäteftend den 2Bten 
Hornung d. I. zujuftellen, am Verrecht⸗ 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verfönlich oder durch De» 
vollmächtigte ve: alles unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre 
Einzaben zu machen unterlajlen, ange 
meſſene Nachtheile zu gemärtigen but 
ten, fäumige Anfprecher dagegen mit ib: 
ren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen aegen 
die ibnen in der Auffallsbeſchreidung an: 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Geicheben den 24. Januar 1833, 

Im Nahmen 
des Bezirksgerichtes Regendberg 
die Notariats-Eanzlen Regenftorf 
Kandichreiber Huber. 
Publication 
Bezirksgericht auf den 
ausgefchriebene Geids · 

A? Sohn, 
und deffen Ebetrau von Kling: 
nau, if grade aufgeboben,, was hie · 
mit ten. etrefienden Snterejfenten zur 
Kenntnif gebracht wird. 

Zurjad den 30. Senner 1933. 

Der Gerichts: Prafident 


eltn. 
Der Berichtsichreiber 
- Hufeti. 


102. Bant⸗Publication. 


Alle diejenigen, welche an Johann 
Dugmann, Shuhmager von Döt- 
tingen, xechtmäßige Anforderungen ya 
machen baben, oder ihm zu tum ſchultig 
ind, werden aufgefordert , ihre Auſpra— 
hen mohlbefcheiniget und mit den Diigi 
nalfchuldtire'n verjeben, ihre Schuidigteie 
ten über in wahren Freuen, beides kıs 
und mit dem 41. künftigen Hornung 
bey Verlurſt ihrer Rechte der Gerichts- 
tanzley Zurzach einzugeben. Als Gant« 
verrechtfertigungstag ut aber Donner» 
ftag der 2i.Hornung angeordnet, an 
welchem fümmtliche Glaudiger früb 8 Ubr 
entweder perfönlich oder Durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen haben. 

urzach den 21. Senner 1333. 
Der Beripet Pehßtent 
We 


vd. 
Der Ser peatareiber 


103. Schuldenruf. 

Auf_Anfuhen des E. Gemeindraths 
Kaiferftubl,, wird üder die üngit veritor. 
bene Wittwe Gertrud Manenfıld 
von da, der Schuldenruf erlaffen. Ale 
jene, weldye an berjelben rechtmäßige An= 
forderungen zu machen haben , oder ıbr 
zu thun fchuldig find, werden demnach 
peremtoriichkuufgefordert, ihre Anfprachen 
oder Schuldigkeiten woblbeicheiniget dem 
E. Gemeindrath Kaiſerſtuhl unfehlbar bis 
und mit dem 18. Hornung d. J. ein 
zugeben. Zurjac den 23. Senner 1833. 


101, 


Der von biehgem 
7. —— . 
tag über oriß 


Der Berichts: Präfident 
Welty. 
Der Berichtsfägreiber 
Häfeli. 
104. Bant-Publication. 
Ale diejenigen, welhe an st 


I Guggenbeim, a 
5* Der: —X ngen, vechtmäftge 
Anforderungen gu machen baden, oder dem 
felben zu tbun ſchuldig find ‚werden @ 


gefordert, ihre Anſprachen wohlbeſchei⸗ 
niget und mit den Originalfchuldtitein 
verfeben,, ihre &chuldigkeiten aber in 
wahren Zreuen, beides bis und mit Dem 
48. Hornung d. 3. bei Verlurft ihrer 
Rechte der Gerichtsfanzlen Zurzach ein- 
uacben. Als Gantverrechtfertigungstan 
IR aber Donnerftag der A. Hor- 
nung angeordnet, an welchem fämmtliche 
Gläubiger früb 8 Uhr vor biefigem De 
irtägericht entweter. perfönlich oder dur) 
N j gfücinen hoben. 
rjuch den 23. Senner 1333. 
ana Ser Berichts. Präfident 
Weltn. 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 
105. Bant-Anzeige. 
Montags den 44. Februar und folgende 


Tage, mird unter Aufficht des Ken. Gant · 
berr Bohhaib eine Gant abgehalten über 
alter Gattungen Hausrath, als z. B. eine 


beträchtliche Anzabl Betten und Madra- 
zen, Dettitellen , Xeintücher , Zifchtücher, 
Servietten, Tifche Käften, Eommoden 1c. ; 
ferner ein neues einfpänniges _Pferd- 
efchier, fupferne Sechtteſſen afler- 
* el, einen eif. Mörfer ‚feine Partbieiar- 
chitetrifche Zeichnungen , bölzernes Walch- 
arfchirr , eine Schlichtmaſchine und an- 
deres mehr. BR 

Tas E. Publitum wird hiermit zu ge 
neigtem Zufpruch freundlich eingeladen; 
die Gant wird in ber yet Gant · 
Aube auf dein Heimhaus abgehalten und 
nimmt ihren Anfang Morgens um 8 Ubr. 

p Ei Buntbeamtung- 
166. ublication. j 
Donnftagd den 44. Sornung, Madımil- 
tags um 2UÜbr, wird in dem Wirthshaufe 
zu Eflingen eine öffentliche Versteigerung 
abgebatten werden, über den Mühlege: 
werb und Güter zu Piedura, Pfarre Eag. 
Soicher enthält ein Wohnhaus fummt 
Mühle mit dren Mabthaufen, eine Kelle 
und eine Griesmüble, eine, Sage fammt 
Reibe, 4 Nebengebäude mit Keller , eine 
E chetine und ein Wagenfchopf, 1 Nebenge 
däude mit Pferdeftal umd Heuboden . dren 
s. v. Schmeinftälle; fodanıı ungefähr 46 
Mannwert Wieſen, 2 Suchart Ader, 2 
Sucart Sträue- und Zurbenland und 3 
Suchart Holz und Boden, 

Diefer Gewerb wird ftüchmeife oder ſam⸗ 
metbaft verkauft, und es fell in Betre 
der Zablungsbebingnüjfe auf die Wünſche 
der Kaufer möglichfte_ Rückſicht genom- 
men werden. Für Befihtigung des Ge 
merbes ift fich in der Zmwifchengeit bey Sprn. 
Gemeindummann Weis im Loo zu melden, 
mofelbft euch die nähere Beſchreibung der 
Güter eingefeben werben kann. 


4833. 
* a Tintöverwaltung in Rüti, 


107. Rudolf Ofterwald von Stettfurt, 
Fabrifarbeiter , wohnhaft gewefen zu Hird» 
landen, welcher gegen ein vom Zunftge- 
richte Hottingen qegem ibn — er 
nes Urtbeil, betreffend Diehftahl, Appel: 
lation ergriffen bat , und deſſen gegenwär: 
tiger Aufentbaltsort unbetannt_ift A 
anmit editraliter aufgefordert, fi binnen 
44 Zagen a dato bierortd anzumelden, 
witrigenfals Abftand von der Appellation 
angenommen ‚ das aumftgerichtliche Ur» 
tbeıt in- Rechtötraft erwachten und weiter 
verfügt würde , was Rechtend ift. 

Zürih am 22. Sanuar 1333. 

Sm Namen des Bezivkägerichtes 
der Gerichtsichreiber 
Dr. Bluntfhli. J 

108. Gegen den mit ‚Snfolvenz · Erflä- 
rung eingefommenen Diethelm Leutbold, 
Echmweinbändler zu Rnonou, bat dus Des 
ziefsgericht Knonau_ Auffallsverbandfung 
erkannt, und zur MWerrechtfertigung auf 
Eamftag den 16. Hornung 4835, Mor: 

end um 8 Uhr, Zag angeleht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Eculdner des in Toncurs Gerathenen die 
veremtorifche_ Aufforderung , über ibre 
diekfalfigen Anſprachen oder Verbindlich. 
keiten der Ganzlen genaue Eingabe au 
Stempelpapier bis fpüteftend den Uten 
Sormung 1833 zuzuftellen,, am Verrecht 


fr | fpiele folgen, die Shrige mit feinem ber 


40 





rer Rechte 81 zu erfcheinen ; al 
led unter Androhung, dag Schuldner, 
die ihre —— zu machen unterlaſſen, 
angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen bät- 
ten „ fäumige Anfpredyer Dagegen mit ib» 
ren verjpäteten Eingaben auf Verlangen 
der üb: igen Gläubiger ausgeſchloſſen und 
die am Berrechtiertigungstage Ausbleiben: 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreidung an- 
gewiefene Stelle veriuftig würden, 
Knonau den 18. Ienner 1853. 
Im Namen des Bezirkägerichts Knonau 
die Notartats-Ganzlen Knonau 
Kandfchreiber Meyer. 


109 Gant» Anzeige. 


Montag den 14. Febr., Nachmittags 


um 2 Uhr, wird im Wirtbshaus zum 
Hirſchen ın Schwamendingen eine jwente 
Öffentliche Gant abgehalten , über die dor · 
tige Zehntenfcheune und über das bisbe- 
rige Hantleben zum Untern ⸗Kehlhof ge 
nannt. Der Deitand ift: 

Ein Wohnhaus, eine Scheune, ein Epei- 


cher mit Keller, 4/2 Zrotte, die Zebn- 

tenfcheune. circa Sud. Dig. 
An Baumgarten = 4 4 

„ Wiefen „ 42% 
„ Aderfeld :» 5 2 
Reben 1 4 


Eine ganze Huebsaerechtigteit. 
Die Gant: und Kaufbedingniffe werden 
vor der Verfteigerung eröffnet werden. 
Zürich den 23. Sunuar 1833. 
Die. Etiftsbeamtung. 


Dermilchte Anzeigen. 


110. Ein für biefige Arme beftimmtes 
Pad mit Kleidungsttüden, „Lommend 
von Wollishofen”, wird dem unbefannten 
Geber mit herzliger Freude beftens ver- 
dankt von urthard, Pfr. 

Birmenftorf den 29. San. 

111. Den edeln, gemannten und unge 
nannten Menfchenfreunden, welche mir 
durch den legten Bothen fo fchöne Gaben 
an Geld, Kleidern und Zeug fiir die armen 
durch Brand. Unglück Beſchaͤdigten in Ober- 
weningen zulommen ließen, bejeuge ıch hier · 
mit den dankbarften Empfang. Möge der , 
der jede gute That vergilt, Shnen_und 
allen die diefem menfchenliebenden Ben» 


ften Eeaen lobne! 
Echöflittorf den St. Sanuar 1833. 
fr. Heideaaer. 
112. Zu der Frentags den 8. Fchruar 
Statt findenden Vorlegung der Rechnung 
über die , an_den biefür befteliten ud» 
et Hrn. Antiguar Siegfried, einge 
angten Gelter zur Bildung eines Fonds 
für Unterftügung der Voltsbildung, wer- 
den die fämmtlichen verehrt. Eontribuen« 
ten um fo angelegener eingeladen, da gleich. 
eitig diefe Berfammlung die , dem gemeim- 
Kunsa Snterefle entfprechenden Beſchlüſſe 
u faffen berufenıft. Die Verfammlung fine 
et in Zürich auf tem rothen Thurme 
Statt und beginnt Abends um 6 Uhr. 


113, Profpertus. 


Herr Eavin, Nachfolger des Herrn 
Droz in Neuenburg, erinnert das geehrte 
Publikum an das vohk diefem ibm übertra- 
gene Snftitut, welches er_feit drey Jah · 
ven leitet. Die Lehrgegenſtaͤnde ſeines In» 
fiitutes find: Religion , franzöfifche © 
che, Schreiblebre , Rechentunft, 
tung eograpbie, Gefchichte , Redekunſt 

nb franzö tiche Literatur, 

Mufit , Zeichnen , Tanzen , Fechten, Ma- 
tbematit und fremde vachen werden , 
wenn ed die Eltern wünichen , von Pro: 
fer diefer Fächer gelehrt und.befonders 
ezabit. 

er Penfiongpreis it 30. Louigb'or. jähr- 
lich , das erfte Quartal zahlbar beum Ein- 
- Die Wäfche ift nicht bierunter ver- 

anden. - 

sr. Eavin hofft, daß die Erfahrung, 

welche er durch einen mehrjährigen Un: 


f | terricht im namlichen Snfitute erworben 


bat, ibm ald Empfehlung ben den Eltern 
dienen werde, welche ihm ihre Kinder an- 


fertigungätoge felbft aber zu Wahrung ih⸗ 








vertrauen wollen. Er wird ſich beftreben 
den ausgezeichneten Ruf, bein diefed 
nſtitut wihrend eines Zeitraums von 40 
bren behauptet hat, durch feinen Eifer 
noch ferner zu behaupten, und das Zus 
trauen immermehr zu rechtfertigen, mit 
— man ihn feit drey Jahren beebrt 


114 Eonzert- Anzeige. 
Tienftag ten 5. Febr. fechstes Abonne- 

ment » Gongert im großen Eaale des Caſino. 

Eintrittd-BilletS für einzelne Genzerte 
werden nur an verehrl. Subferibenten und 
an durchreifende Fremde zum. Preife von 
20 Ben. abgegeben, und können in der 
Zwifchenzeit beym Goncierge im Eafıno 
und am Gonzert-Abend an der Caſſa be 
zogen werden. 

Zürich den 31. Januar 1833, 

Actuariat 

der Allgem. Muſitgeſellſchaft. 
Theater-Anzeige. 


Montag den 4. Hornung. 
Auf Verlangen; 
Die Kreuzfahrer. Ritterſchauſpiel im 5. 
Wen Dim Kopebue, 
ittwoch den 6. Hornun 
Das Gut Eternberg,  Luffoiel 
ten, von * 


113. 


\ In 4 ut 

r, von Weiſſenthurn 

ie Theater: Unternehmung 
im Riesbach. 


Preile der Tebensmittel, 


9. bie. 

Der Mütt Kernen 5 32 = 

Weißer Brotfchlag - 5.9 

Schwarzer Brotichlag - 19 

Das Pfund rn man bi -'19 

BER ⸗ mwarjme - 13 

Dir Mütt Roggen 130% 

— ohnen 62 — 

" n Erbien ft — — 

7 u erſte 5 4 — 

Das Viertel Hafer 38. bis — WO — 

4 Pfund des beſten Rindfleifches — 6 — 

7 geringeres dito - 5% 

„ ub + u. Haaenfliih — 5 — 

„ besbeften Kalbfleifihes — 6 6 

n geringeres dito — 56 

Schafleiſch -—5%6 

»„. Edweinfleifh — 6b 6 

7  Beis- und Boafleiſch — 3 — 

„  Bratmürfte — 8 — 

» gediegene beffere — 3 — 

* » geringere - 7 — 
Derkündigungen. 


Eben. 
Aus der Großmünfter-®cmeinde, 
Johannes Baiter von Ebingen,K. Wir 


tembera 
Maria Elifaberha Welti, bende feßh. 
Aus der e7 er inde. ' 
a tr: Deme A 
Joh. Satob Früh von Mio, eisberg €. St. 


allen, ſeßh. in Wiediton. 
Safe. Regula Meyer von Echlieren. 


Verftorbene 


Hr. Hs. Rudolf Eorrodi, Pfarrer zu 
&t. Zakob und Lehrer an der eh 
gr. Sobannes Wafer, Pfarrer zu Kloten u. 
Cammerer E. E. Bülacher-Capiteld, ftarb 
daſelhſt. Mitr. Hs. Eafpar Zimmermann , 
der Kupferfchmid, ſtarb zu St. Moriken 
an der Epanweid , feines Alters 82 Jahr. 
Safob Hüfer von Bofau. Fr. A. Maria 
Nücgg, Heinrih Kriefi fel. von Ufter, 
ehl. binterl. Wittiwe , ihres Alterd St Jahr. 
Fr. Anna Schuhmacer , Ebriftion Baum 
gartner fel., des Huffhmids, von Mett» 
menfterten, ebl. binterl. Wittwe. Sr. 
Maria Boßhard,, Hs. Jakob Yanbolt, 
Seckelmeiſter von Unterfiraß , ebi._ gel. 
er Sr. Sufanna Huber, Satob 
brittopb Zrüb von Wicdifon eht. gel. 
usfrau, und Fr. Gufanna Frebhofer, 
einrich E&iber ‚des Gärtners , von Außer» 
fihf, ebl. gel, Hausfrau. 


Nro. 11. Donnerfag, 


Zürcherisches 


Bey I. J. Ulrich, 





Wochenblatt. 


den T. (Februar 1833. 


im Berichtbaug, neben der Pot. 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Ben 3. 
vorüber , ik zu 


Men 


nf. 30 8. Daife 


wörtl. Auszug in 4 Band. ar. 8. 


Sprache, mit Bezeichnung der Angabe u 


Betonung, und Angabe der finnverwand: 
ten Wörter, ned woche A Campe, der 
. gr. 3. 4‘ 


fius u.a. 1B . Die b 
te —** in der Küche, Vorrathstam- 
mer und dem Kücpengarten, ein H 
nen ar. 8 1831. 2 fl. 


mit illum. Kofen. 8. 4331 geb. 1 fl.26 


Meues Bolksliederbuh. 8. 1832. dr. 458. 
glgemeinee Briefiteller. 8. 1850. 48 $. 
hlungen für Kinder und Kinderfreun- 
eetafter der Dftereier, A Boch. 
uch der Bebeimniffe, 

von 260 magnetifchen 


Er; 
be, vom 
8. 1830, 308. Das 
oder Sammlung 
u. fompathetifhen Dettein 1. 8. 4329 
broi 40 $. 


. Zweneinfchläfge Betten fammt Bett- 


ftatt und Luubiat, 1 Meines Kinderdett« 
Ktättli, 4 großer nußb. Zrbüriger Kalten, 
nupb. und tan. Tiſche, ein Ithüriger Ka- 
sten, alte Sidelen und Eeifel, ein_nufb. 
Schreibpult, 4 Küchentaften mit Schub 


druden , eine 3 Fas · Stoctuhr und Heine 

Stodührli, 4 Kite oder Trog mit Sfa- 

chem Riegelfchloß , Kiſte mit Eifen ber 

fchlagen ‚ 4° Bent breit und 4° tief, | Steg 
enfter 


4 Ertel fammt mit Meſſing bes 
ſchlagen 4° 5° boch, 2° breit, 1° Yay2” 
tief , 4 eichenes Weinfändli, 3 Eimer hal · 
tend,, Ztann. Ständli, Stoßzuber ‚4 leine 
Weinpreffe, 4 Schneidflubl , 2 Weinfägti, 
4 —— zu A Zaufen, 2 Baummol- 
lenräder, 4 Spinnrad, 1 Blättofen, Hauen, 
a ig » Schaufel, Reden , Fürgel ıc., 
Kacheln zu_2 guten Defen, eine Parthie 
ebrannte Steine und anderes mehr, eine 

arthie Käfen- und Bobnenftidel. Sich 
anzumelden in No. 6. neben der hohen Farb. 

. Ein noch ftebender Wandfaften von 
42’ 5” Länge und 7’ 7’ Höhe, an dem 
einen Ende mit 2 Thären und 2 Ober- 
bebälter , an dem untern Ende mit 1 Thür 
und 4 Oberbehälter, unten in der Mitte 
mit einer Commode mit 3_ Schubladen , 
oben mit einem fchönen @laskaften mit 
2 GSeitenbehältern ; diefer febr fchöne und 
bequeme Kaften wird, wegen Gewinn des 
Diages für einen andern Gebrauch, zu 
febr billigem Preis verfauft. 
„4 Gut geheigtet Reb- und Hafenfleif 
it immer zu_baben Ede hnur 
Mo. 243. auf Peterbofitatt. 
3. Von beute an find auf Beitellung 
































9. Erni, dem Kornhaus 
haben: Naturbiftorifche 
Biderfammlung mit 1164 fithograpbirten 
Abbildungen des Thierreichs und einem er« 
Elärenden Zert.Afl.20 8. Wilmfen, $.P., 
Miranda, oder Sammlung mundervoller 
Ereignijfe in der Kunft, der Natur u. des 
Aentebens, mitvielen KRupfern Wien 
48327. 2 fl. 2 Müllers Geſchichte der 
5 Bbe. elbe, 

1323, 
fl. 16 $. Neuer Orbis pictus, für die 
Jugend, oder Echaupla der Natur, der 
Kunft und des Mienichenfedens, in 316 
Abbildungen und Erklärung in deutfcher , 
lateinifcher u. frany. Epruce. gr. 8. 1332. 
af 468. Handwörterbuch der deutſchen 


org- 


r . Die Boiler Euro- 
va’s, ein Eharakter- und Gittengemälde , 






und 


zu dem billigen Preis zu haben 


Wafhblau angelanat, 


9 4/2 f., 10 1/2 
Sich zuglei 
in feine 
Küfer- ais Kübler: Arbeiten. 
tiedr. &, Snningtr, 
Küfermeiter, an d, 


wafer, die Maah 32 


üfer, an der Kruggaß. 


11. Guter realer Wein von 4819 und 
1827 aus einem Privatleller , a 15, 161/2 
und 17 4/2 fl. pr. Eimer, jedoch nur in Por: 
tionen von 4 Saum oder darüber , und 

egen fozleich baure Begablung: Am aleı 

irſchenwaſſer von 
5 aſchen 
(NB. das Glas wird 

Rachhafcagen im 

tl. 


en Orte: ertra gutes 
Ao. 1322 3 28 $. pr. M 
von 12& 1} Maas 
befonberd bezahlt, ) 
äußern Rennweg, H. 


aaß, in 


Stadt Wo. 


und neuer, ber Eimer A 8 fl. 


dienlich zu Herren » Hemden. 


14. Ein Haus an der Köngengaß No. 
äjlern ı 


527. , enthaltend: 1 Keller mit 3 
circa 33 Eimer, I tleinere Keller; 1 


Aes, $ 
Alloven und Kühe, un 
Etage ein Eule 


digerlirche dazu. 

mürden für einen aufänigen Käufer 

vortheifhaft geftelt. 

Redaction der Zürcher: Freitags: Zeitung. 
15 Ein 


in biefigee Stadt, 


16. Ein zunächftam Ketzerthurm aelege- 
nener Ecoyt No. 402., —8* als Pferd: 
erichtet,, in welchem bequem 6 


ferde placirt werben können, fammt ge 
räumigem Heuboden. Da derfelbe ganz 
in Mauern fteht und mohl befchloffen ift; 
fo tönnte er auch be[onders gut ald Magar 
jin oder MWerkftelle dienen. Im Ermang- 

ng eines Käufers wird folcher auch aus 
geie nt. Der Eigenthümer it im Bericht 

us zu erfragen. 

AT. Eine bereitd neue einfpännige Chaiſe 
mit eifenen Achſen, oder eine ältere , 
teichte, auch noch im guten Zuftand ſich 
—— zu ſehr billigem Preife; man 
würde auch eineldavon an eine eichte zwey · 
fofunige vertaufchen. Im Berichthaus zu 

N 


erfragen, 
10. Cine eifene Geldkiſte von mittlerer 


bin alle Tage Ziegerfrapfen und Faftnacıt- | Grdf 


tüchli auch Wiener-Krapfen zu haben , wo 
zu fich dem wertben Publikum böflichtt 
empfieble au Meyer im Rennweg 
NO. 363. auf dem äußern N 
6. Aechte Salami , im Epejereg-fa- 
den zum gelben Hörnti. x 
7. Sr, Dearenon aus von iſt bier 
ongelangt mit einem düdnen Affortiment 
von Schirmen jeder ttung ; er taufcht 


14 . 
m. Ein Schraub ſtock für einen Schloffer. 


. Iwen Wiegen, 4 Schwambettli, 2 
— Buflert, alte Fenfter und Thäten 
und 4 Kerzengeftel. 


21. Ein neuer Ofen mit 6 Stüd ge · 
ſchliffenen Steinpfatten , bed Hrn. Werd» 
mülter in ber Herren&age. 

22. Ein noch fiebender Herd mit eife, 
mer Platte und einem Bratofen, zu fehr 


nach Belieben aus und reparirt die alten. 
Er befigt auch eine ſchöne Auswahl wollene 
baummollene Deden , und empfiehlt 
fich beitend_zu aeneigtem Zufpruh, Er 
logirt im Gaftbof zum Hirſchen in No. 16. 

8. Im Evejerenladen zum Storchli 
No. 624 im Niedertorf find ſchöne, aanz 
friſche Stodhfche, troden und a 

u 

tt daſe bſt wieder von dem fo ſehr belieb- 
ten und außerſt vortheilhaften flüſſigen 




































„2. Bey Unterzeichnetem. ſind in Com« 
miffion zu haben: reale alte Meine, a 
fl. und 42 fl. der Eimer. 
beitens empfeblend für alle 
rofefion einfcylagenden , ſowohl 


Kruggaß Mo. 57. 
10. Recht gutes zwöffjäbriges Kirfchen- 
8. , die_balbe Maaß 

18 B. , ift zu baben ben 3. 3. Koller, 


12. Zwey Heine Reſten Wein, alter 


13, Ein Stuck von Ellen feine 
ganz unappretirte Berner » Leinewand, 


Etage eine große Kammer, eine Heinere; 
tes, Ated Erag jedes mıt Stuben , 
d2 5. v Abtritte; 
und Holjbäufer. 
Auch gehören 3 Kirchenörter in ter Pre» 
Die Kaufe binnungen 
ehr 


Nachzufragen bei der 
aus mit 3 Wohngemächern 


und irdenes Gefchirr ne 


biligem Preis, in der großen Brunne 
gaffe No. 133. 

23. Im Spejerenladen unter dem Rü- 
den find nebſt den bekannten Spezeren- 
waaren, Ehocoladen, fremden Weinen und 
Liqueurs von nun an immerbin Macaroni, 
Fideli und verfchiedene Sorten Pastillages 
m beiter Quakttat und bilfigften Preuen 
zu haben, i 

21. Un der Weitengaß No. 70, find 
von verfchiedenen Sorten SAT iu 
haben, a 9, 10, 12, 14 u. 16 1/2 fl. das 
1/2 Dugend, ein Schreibrifh und nufb. 
und tann. Sommobden , ein» und zmwenfdylde 
fige Bettſtatten, nupbaumfarb anze ri⸗ 
Ken, Rachtſtühle mit Armiehnen und Zur 
bourerli; auch nimmt man aite Seſſel 
um flehten an. Es empfiehlt lich cınem 
E YPublitum zu Stadt und Land 

. 3. Wafer, Schreiner, | 

25. Eine complete Officiersungorm, für 
einen Scharfjchügen, mit niederem Zichu- 
to, Briquer, Zägerruf und ausgarnıriem 
Zrekdtat; alles noch in ganz gutem 

tande, 

26. Mebrere Privatbäufer in der Stadt 
nebit 4 fchönen Yandgütern , wozu 2% 
Mannwert Wiefen mit 400 Obfibäumen 
befegt, nebſt 2 Zuvernen Wirthshäufern , 
unter billigen Conditionen 

77. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. A 25 8. und im ganz vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 8., ift zu haben 
in Mo, 455. U. Stadt hinter dem Er, 

ete 


T. 

23, Buter alter Wein von 9 — At fl. 
der Eimer, Mufter find zu haben bey 
Rordorfaufter Maur. 

29. Beiy Kılian Buyer an der Kut- 
telgaß in Zürich werden zum Verkauf ans 
getragen: Ein» und zwegfoännige Schlite 
ten mit ſchönen Gefchellen, ein« und jwens 
fwännige Ehaifen, Kutfchen und Familien» 
wagen, Fuhrfaſſer, Faſchrauben, fleine 
und areße Gubrwagen, eim bereits ganz 
neuer Bagen mit breiten Rädern und eis 
fernen Achſen, welcher fich für einen Gü- 
terfuhrnann eignet, alles fo gut wie neu; 
fo wie Fubre und Kutfchengefchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu her. 
unter geſetzten Preifen. 

30. Ben Unterzeichnetem find zu bevor 
ſtehender, Faftnachtzeit verfchiedene Sor⸗ 
ten Masten zu haben, einzeln 6 — 30 $., 
in Dusenden billiger. Auch find, wieder 
von allen Nummern Puppentöpfen mit 
und ohne Blasaugen angetommen, weiche 
nebft feinen übrigen Artikeln zu billigen 
Preifen beftens empfiehlt 

Lobbauer, Water, 
oben an der Krebsgaf in Zürich, 

31. Lager von englifhem&tein- 
gut von Wedgwoods Fabrik bey 

3. Speifer in Bafeı. 

Stetd verfeben mit den fchönften und 
neueften Formen für Zafel- und ZThee- 
Service, ın rabmfarb blau, grün oder 
braun gedrucdt und fdmarjen DBafalt. 
Die außerordentliche Güte und Schönheit 
des Steinguts von diefer Fabrik find zu 
allgemein befannt, als daß es einer weitern 
Erwähnung derfelben bedürfte._Belonders 
für Gafböfe wird der Vortheil desfeiden, 
wegen feiner Dauerbaftigfeit,, vor andern 

orten immer allgemeiner eingefeben. 
Auf Verlangen fendet man Preisverzeich- 
niſſe 


2. Ein, und zwenfchläfige Betten, gußb. 
Kaften , Tifhe, Seitel, Commoden, Wine 
delladen , einfchläige Bettitatten , Kinder» 
bettitartli, mehreres tupferned, jinnernes 

ft vielem andern 





Hausratb. Auch eine zwenfpännige Chaife, 
febr besuem zum Reifen, fowıe auch eir 
nige Kanarien:Weibli zum Paaren. de 
ner: guter 418277 u, 45327 Wein, Zaus 
fen«, Eimer» und Fafweis; die Mufter 
merden bezablt.- Sich anzumelden in Gaf · 
fen No. 97. in der dritten Erage. 

33. Einige jwepfclifige Betten „in gus 
tem Erand. 

3. Eine neue Violinfhule von Mozart, 
in. billiaem Preis. iss 

35. Eine Sammlung von Gefeßen und 
Publikationen nebft mehrerem andern, aus 
den Srbren 1798 — 1504, zufammen 
102 Stüd, j - 

36. Echön ſchwarze Tinte, gefchnittene 
Fetern ; auch empfiehlt man fich börlich 
zum Nachſchneiden neuer und alter Fe: 
dern. Im Schulhaus im Krak No. 78, 

37. Wo von Sin aufem Stand ſich be- 
findenden Schmide-Wertjeugen eines da: 
von zur Auswahl, nebft_ 3 neuen und 4 
alten Wage, zum Verkaufangetragen wer · 
ten, iſt im Berichthaus zu_Vvernehmen. 

38. In dem Mieuble-Magazin zum 
Schneden ſtehen immer unter Garantie fo 
liber und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubies u Auswahl bereit, welche in 
möaglichit billigen Preiſen erlaffen werden; 
auch find die Unternehmer mit einem fchd- 
nen Sortiment gut lafierter u. unlakierter 
Seſſel, mit Brettli und Strobfiß , beſtens 
verfeben ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. &ie empfeblen unter 
Verdanfung bisherigen gütigen Zufprud 8 
ferner E E. Publifumzu Stadt und Land 
ibr Magazin zu gefälligem Andenken, 

39. Ein 1 1/2 jähriger mohlgefärbter 
Zuchtftier, bey Lieutenant Sohanneg 
Huber in Horaen. 

10. Zwey recht fchöne weiße Spitzvom ⸗ 
merbündchen,, männlicher Art. 

- 4. Ein jähriges Soitzhündli, männli- 
cher rt, ganz weiß mit langen Paaren 
und niayt gar grof. 
——— ERGFVEEIEREE. ESEL EINER SEEHE 

Zu kaufen wird begehrt. 


12. Es wünfcht jemand einen noch in 
qutem Zuftand fich beindenden Marder. 
oder Sltis-Pelzkragen in. billigem Preis 
zu kaufen, 

13. Schon Vrrtchte oder ſonſt zu ei- 
nen billigen Preis: 270 oder auch weni- 
ger Beferblättli. 
—— — — — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


7 Al. Auf Oſtern 4833 zwey Wohngemä- 
cher, enthaltend Stuben, Kammer, Kel- 
ter und Holjbehälter; 

45. An-einer gangbaren Straße ift auf 
dem ften Etage eines, mit einem febr bei- 
tern Eingang berfehenen Haufes ein helles, 
vertafertes, ziemlich hohes Wohnzimmer 
nebit einer _topezirten Nebenfammer mit 
oder ohne Möbeln ausrufeiben, 

16. Mehrere fchöne Zimmer, mit oder 
ohne Koft, von Stund an oder auf Dftern. 

—1 Wo mehrere möblirte, heitere, heiz⸗ 
bare Zimmer an bonette Herren zu ver · 
leiben imd, mit oder ohne Koft, ift im 
DBerichtbaug zu vernehmen. 

‚18. Ein beizbares Stübdyen mit Neben: 
simmer , nabe bey der Stadt. 

49. Auf künftige b. Oftern an einer der 
fchönften Lagen des Bürcherfees, circa 3/ 
Stunde von der. Stadt, ein Wobngemach , 
beftebend in einer_Etube mit Nebentabi- 
hef, in welchem fih 8 Wandkälten befin- 
den, 2 Kammern, 4 Saal, Kühe und 
Epeifefammer , alles auf einem Boden ; 
ferner genugfamen Pla zu Holy und eir 
nem eigenen Keller ; für einen Liebhaber 
fönnte man auch etwas Gartenland abtres 
ten. Im Fall es nicht für das ganze Zabr 
wenmiethet_ würde, fo würde es fich auch 
zu einem Sommeraufenthalt für eine Herr. 
ſchaft ſehr gut eignen. 

30. Ein beiteres und frobmütbiges 
Wohngemad im Nieterdorf Mo. 651. 
auf b. Ditern. : 

st. Von Stund an eine fchöne geräu- 
mige Kammer an der Hauprftrage ım 


Nicdertoff, gm Aufbewahren von Haus. 
geräthe oder. Anderem. Am gleichen Ort 
wäre ein ſehr qutes circa 2 Saum balten- 
des fait neues Fäßchen zu verkaufen. : 
52. 800 fl: auf doppelte Unterpfand in 
oder im der Nahe der Stadt, von Stund 
an 


53. Auf nachſte h. Oſtern eine qrofe 
Werkſtatt mit Eſſe, dienlich für einen 
Solzarbeiter; man meldet fi) in Mo. 
305. gr. Stadt. ' 

54. Auf DOftern 4833 ein Wohngemach, 
enthält 4 tube, Küche, 3_Kammern, 
1 Holz» und Zucbenbehälter , Pla auf der 
Winde zum aufbingen ; in Mo. 528. ar. 
Stadt, 1 Stege body. N 

‚33. Wo einige Ichön meublirte tapejirte 
Zimmer, mit der Ausficht auf den &ee, 
ſammt Kot, an bonette Herren ausjulei. 
ben wären , ift im Berichthaus Fi erfragen. 

56. Einige Stunden von Zürich an ei» 
nem jur Sommerszeit fehr befuchten , rei- 
end gelegenen. Orte, wünſchte man ein 
— Zimmer und Cabinet, mit der an- 
mutbigften Wusjicht begabt, nebit Kot, 
an einen honetten Seren oder Frauenzim⸗ 
mer, unter annehmbaren Gonditionen ‚von 
Stund an oder auf h. Ditern auszuleihen. 


57. An einer_der gangbariten Strafen 
nabe ben der Stadt, it auf kommende 
Oſtern ein Wohngemah in Empfang zu 
nehmen, beftehend in 1 tube, 4 Küche 
und Küchentammer nebft 2 andern Kam- 
mern, alles auf gleichem Boden; ferner 
in einer Winde nebſt Kellertt, 

58. Eine heitere, frobmiüthige Woh- 
nung, beitehend in einer Stube, Küche 
2 Kammern, einer großen Winde neb 

oljbehälter und einem Keller, auch etwas 

arten. auf b. Oſtern oder Mantag 1333. 

59 Im Dleicherweg eine frohmüthige , 
fonnenreiche Kammer für ein paar honette 
Zifchgänger. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


60. Bon Stund an oder Maytag wünfch- 
te man auf recht qute Doppelte Unterpfand 
140 fl. 150 fl. 500fl. 500 1. 650 fl. und 
900 E entlehnen. 

61 Eine Wohnung, wo möglichft in der 
Gegend vom Prediger-Kirchhof. 

62. Ein Wohngemad für eine Heine 
Saulneitung von 2 Perfonen, auf b. 
Oftern 1833. 

63. Ein Gemädhli für eine Heine Haus: 
baltung. 

64. Auf künftige b. Oftern eine Kam- 
mer, um darin Hausrath aufiubewahren 


65. Eine Meine Haushaltung wünſchte 
auf b. Oftern oder Kirchweih ein Gemach 
in Empfang zu nehmen, in der &tudt 
oder ganz nahe daben , beitehend in 2 &tu« 
ben nebft Cabinet oder Alfoven , und wo 
—.. noch einem Stübchen, und 1 oder 
2 Kammern , nebft einer Migdetammer, 
Kellerli und Plaß zu Holz und Zurben, 

66. 1000 fl. auf eine Eopie, woben eine 
gemeindräthlihe Schatzung ſich befindet, 
auf Maytag 1833. 

67, 150 R von Stund an oder auf May- 
aa, auf gute Unterpfand. j 

8. Dian fucht auf nachſte Oftern ein 
Lokal u entlehnen, das aus einem Saale, 
wenigitens drey geräumigen Zimmern und 
einer hellen Küche oder einem Walch: 
haufe beftebt. Wer ein folches zu verlei- 
ben bat, wird erfucht, feine Adreſſe im 
Berichthaufe gefälligtt abzugeben. 

69. Es merden auf künftige b._Oftern 
an einer frohmüthigen Lage zwey Zimmer 
nebſt Koſt gefuchr. 

70. Ein Wohngemach, beftebend in ei» 
ner Stube mit Nebenlammer, 1 heijbar 
ven 3immer, einer Kammer, Küche , Kel- 
ler und Holzbebälter, auf künftige b. Oſtern. 

FL. Man wünfchte auf b. Oftern einen 
Laden von mittlerer Größe in der Umge⸗ 
gend der untern Bruücke in Empfang zu 


nebmen. 
72. Ein Holzfhopf auf dem Hirſchen. 
graben. i a 

73, Unmeit der Stadt wünfchte man 
eine frobmüthige Stube nebft geräumigen 


x 





Nebenzimmter ‚ohne öde, aber mit Koft, 
für das ganze Jahr in Empfang zu neb« 
men. i 








Nachkragen nach Arbeit. 


71. Es wänfchte eihe rechtſchaffene Per 
ion, welche gut nähen und liimen kann, 
aud) gut mit Kindern egugeben weiß, 
als Kındermagd oder ald Stubenmagd an 
einen Plag ; ſie könnte fogleich eintreten, 
75. Eın armes Kind von 14 Jahren , 
dasmmähen , lifmen, Stroh flechten , rechnen 
und fchreiben fann, fucht eine Anı ellung, 
fey es als Kindermädchen oder font auf 
eine Weile als bedienitet bey braven Leu. 
ten; da dieſes Kınd elternlos geworden 
it, fo it über daſſelbe ben andern im 
Derichthaus zu erfragenden leuten näbere 
Kunde einzuziehen, : 
76. Es wünfchte eine rechtfchaffene Per. 
fon, welche mit guten Zeugniffen verie- 
es einen Plug ald Kücdenmagd zu 
erhalten. - i 
77 Ein mit guten Zeugniſſen ‚verfehe- 
ner Hausknecht wünfchte in bier an einen 
Plag zu kommen; er beritcht die Garten 
arbeit , das Reb» und Büter-Gewerbgut;, 
und Könnte, mit Pferden umgeben; son 
feinem Fleiß und feiner Treue kann man 
verjichert feyn, und könnte von @tund an 
eingeben ; aum ließe er ſich ald Spetter 
gebrauchen. : A £ 
78. Es fucht jemand einen Dienft als 
Kutfcher, oder Bediente, oder Hausinecht, 
öder fonit in einer Wirrhicdjaft , da er Er. 
fahrung in ſolchen Fächern hat. Fer 


Uach£ragen nach Arbeitern. 


79. Zur Erlernung der Tiſchlerprofeſ · 
fion wird auf die Dauer einer beliebigen 
Lehrzeit ein Knabe von rechtſchaffenen Er 
teen gefucht. . 

80. Ein Glafermeifter nahe bey der 
Stadt wünfchte einen Knaben von rechts 
ſchaffenen Eltern ın die Lehre zu nehmen, 
unter billigen Gonditionen. e 

s1. Wo einem fleißigen, treuen Dienft- 
mätchen , das ordentlich näben und Injmen 
fann, ein Stubenpiag offen ſteht, ift im 
Berichthaus zu erfragen. 

82 Eine ordentliche Magd, welche qut 
nähen kann und die_Suusgefchäfte vers 
ſteht, von 46 bis 20 Jahren. 


Uachfragen nach Verlornem. 


= —— — —5 — u auf dem 
Stüdlimarkt zwifchen i r, ein 
mit I. K. — Sad mit 5 Viertel 
edörrten Kirſchen abhanden gekommen. 
Der Entdeder ift hönich erfucht,, im Be⸗ 
richthaufe Anzeige davon zu machen, mo» 
für man dankbar und erfenntlich ſeyn wird. 
81. Es hat jemand eine Brieftalche vere 
foren , worin dee Name des (Eigenthü« 
mers als auch Zauf- und Heimathſchein 
ſich befinden; der rebliche Finder it er 
fucht , felbige in No. 179. auf St. Prter- 
bofftatt_ gegen ein Zrintgeld abzugeben. 
83. Es ıft in der Nacht vom 23. Sum. 
von der Winde in No. 145. a. obere Kirch⸗ 
gap ein Bettlaten beruntergefallen; der 
redliche Aufheber wird ‚gebeten, es gegen 
ein angemejlenes Trintgeld zurüdzubrimgen. 
86, Sumjtag den 26. Jan. it ein eins 
einer Schlittichub verloren worden, vom 
Wolishoferpörtit bis auf den, Muͤnſter · 
vlaß; wer iom gefunden , iſt erſucht, felbie 
gen gegen Erkenntlichleit im Berichthaus 
abzugeben, F F 
7. Ein Hündchen , englifher Race, mit 
abgeftusten Ohren u. Schwany, fawarz, mit 
aecben üpen, gelben Züprli ob den Augen, 
und weıger Druft, mit einem Halsband 
und Zeimen. . Kür die Zurücgabe oder 
beitimmte Anzeige davon ift ein gutes 
Zrinfgeld verfprochen. BEE a 
88. Freytag den I. Hornung ift ein weiß- 
und ſchwarjgeflecktes Mopshundden „ 
weiblicher Art, mit geftugten Oben , ab= 
banden gelommen; der Eigentbümer kann 
im Berichthaus ie = werden. 
89. Seit dem 2. Senner 1333 ift-ein 
weißer Junger Spigbund mit einem Sternli 
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derfelben aber an den L. Bezirksrath wer⸗ 
den übermacht werben. 

Dienftags den 5. Hornung 1833. 

Yus Auftrag des Stadtraths 
die Stadrtanglen. 
Nüfheler, Stadticreiber. 

95 Da durch den fel. Hinihied des 
Heren Pfarrer Hs. Rudolf Corrodi fich 
die Pfurcftelle zu &t. Jatod erledigt fin« 
det , und die 2 iederbefegun derfelden , 
nad) dem Geſetz vom 20. Ehriitmonat 4831 
der Gtattgemeinde' zufteht,, durch die 
Stadtverfajlung aber dem engeren Ötadt- 
rath in Denordnung eines Viertheils der 
Mitglieder des größeren Stadtraths ‚ wel« 
de nicht Mitglieder des engeren find, 
über.ragen worden ift, — fo werden ans 
ducch diejenigen Zürcheriſchen Geiſtlichen, 
welche auf die benannte erledigte Pfarritelle 
afpirıren, eingeladen , innerhalb vierzehn 
Eugen dem HHerrn Stadtpräiidenten 
Eicher ihre fchriftliche Anmeldung einzu: 





Pfarre Schwamendingen, bat dad Br 
yietögericht Zürich Auffallsvernandlung er» 
annt und zur VBerrechtfertigung auf Mons 
tag den 18. Marz h.a., Morgens 8 Uhr, 
. angefekt. E 

$ ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚über ihre 
dießfalfigen Anfpraden oder Verbindlich 
teiten , unter Beylegung der darauf bezüg · 
lichen Beweigurkunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift,, der unterzeichneten 
Ganzley genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteitens den 14. Mär parieen am 
Kung se ever felbit aber zu Wah. 


den Kovf und ein wenig vermiſcht mit 
er ha Fink an der Obernftraß bey 
sen. Ziegler Wirth, entführt worden ; 
wer. über deifen Wiedererlangung Aus« 
kunft geben kann, bat ein Trinkgeld zu 
ecmurten. 






































































































Amtliche Anzeigen. 

”, Publication. 2 
. Donnerftag ten 14. Hornung nädkünf: 
tig, Nachmittags um 2 Uhr, wird in dem 
Amtbhaus am Obmannamt eine öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden, über den 
dem Staat gehörenden, dem Statler’fchen 
Bebäude vorüberliegenden Platz gegen den 
Obmannamtsgarten ; derfelbe enthält circa 
2%0 Quadrat: Schub Flächeninhalt. 

Die Gant · und Kaufdedingniffe fönnen 
von allfälligen Liebhabern in der Finanz. 
‚Eanzlen in bier eingefeben werben. . 


zung ihrer Rechte perfönlich oder Durch Be- 
vollmächtigte zu ericheinen,, alled unter 
Androhung, dag Schuldner., die ibre Ein- 
gegh zu machen unterlaſſen, angemeifene 
Nachtheile wu gemwärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher adıgen mit ihren verfpiteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Glau 


Zuͤrich den 5. Gebruae 183. - eben, damit hernach die erforderlichen | higer ausgefchleffen, und die am Nercedit 

i Aus Auftrag Einteitungen zu der Wahl felbit geteoffen | fertigumagtane Aush ihrer alfaf. 
i : he gungstage Ausbleibenden ibrer allfüt- 

—— bes Zomakren- Departements | erden Fönnen. ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 


Wiedertebr, Secretair. . 


» 91. In Gemäßheit der-$$ 156 und 157. 
‘des ng über die Organifation des ges 
famımten Unterrichtöwefens werden anmit 
Diejenigen Gelehrten, weiche Willens find 
als Privardocenten an der Hochſchule auf. 
zutreten, eingeladen, ihre Meldung -webit 
einem Verzeichniffe ter Vorlefungen, mel: 
che fie im Sommer-Semefter 1833 zu hal- 
‚ten gedenken, mit benzefügter Ungabe der 
Stundenzabl beförderlich an den Praſiden 
‚ten des Erziehungsrathes, HHen. Bür- 
ermeifter Sirel, einzufenden, damit die 
nzeige ibrer Borkefungen tem Yections« 
verzeichniffe.. weldyes Ende Februars er- 
feinen wird, könne einverleibt werden. 
“ Zürich den 2 Februar 4833. 
Namens der erften Section bed 
Erziehungsratbeg 


Actum Samſtags den 2; Febr. 4833. 
Im Namen ded Studtrarhs 
ö die Stadtkanzien - 

> Nüfheler, Stadtjihreiber. 
96, Gegen den jich infolvendo erklärten 
Peter Mürier, Handelsmunn , ‚von Not» 
tingen,, bat das DBesiekagericht Zurich 
Auffallsverhandlung ertannt , und zur Ber: 
rechrfertigung auf Montag den 1. April 

1833, Morgens 8 Uhr, Tag angelegt, 
Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß· 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Ein: 
gabe auf, Stemvelpupier bis fpateftens 
den 26. März d. I. zuzuftellen, am Ber» 
rechtfertigungstäge feibit aber zu Wubs 
rung ihrer Rechte perfönlid, oder durch 


Aufallsbefchreibung angewiefene tele 
verluftig murden. 
Geſchehen den 4. Febr. 4833. 
‚Im Nabmen des Beirfägerichtes 
die Notariats· Cangen Schwamendingen 
und Dübendorf. 
Landſchreiber Hotz. 


99. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Conrad Haug, Krämer, von üttifon, 
und deſſen Ehefrau, Elifabetha hmied, 
bat das Bezirksgericht Regenfperg Auf: 
falsverbandiung erkannt, und zur Der 
rechtfertigung auf den 4. März 1833, Mor- 
gend 8 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
beremtorifche Aufforderung ; über ihre 
diepfalliigen Anfprachen oder Werbindliche 


ie Eany'ey. Devollmäctigte zu erjipeihen; altes un. | feiten, unter Denlegung der darauf be» 
” S ter Androhung, daß Schulner die ihre | Jüglihen Bemweisurfunten in Original 
R ublication. Eingaben zu machen unterlajfen, anzemej- | Oder beglaubigter Abfchrift, der unter, 


jeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier big fpäteiteng den 23. Hör» 
nung 1833 supabelen , am Derredyi« 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Mechte pw oͤnlich oder durch Dir 
volfmächtigte zu_ erfcheinen; alles un: 
ter Androhung, dag Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, ange: 
meſſene Machtbeiie au gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher Dagfaen mitibhren ver⸗ 
tpäteten Eingaben Mh erlangen der übri 

en Glaͤubiger ausgefchlorfen , und die amı 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ih. 
ver allfäl.igen Einwentungen gegen die ih» 
nen in der Auftallsbefchreibung angewie· 
ſene Stelle verluftig würden, 

Gefchehen den 28. Scnner 4333. 

Im Nabmen des Dezirksgerichtes. 
die Notariats Canſien Regensberg. 
Landfchreiber Rüttimann. 

100 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
58. Jakob Muggler, Bader —8 Tam⸗ 
bourmaior, zu Fehralterf. bat das Br: 
zirksgericht Preffifon Aurfallsverbandiung 
ertannt, und zur DVerredtfertigung auf 
Dienftag den 5. März, Morgens 5 Uhr, 
wong: h 1 

ergeht Daher an. alle Gläubiger und 

Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
verenmtorische Aufforderung, uber ihre dien. 
fallſigen Anforachen oder Verdindlichterten, 
unter Denlegung der darauf bezug! 
Beweis Urkunden in Original oder beatau- 
bigter Abfchrift, der amter; ichneten Game 
ten genaue Eingabe auf Stı ipeipapier bis 
fpiteitens den 4. März auzuftellen, am Vers 
rechtfertigungstage feldit aber zu Wibhrung 
Ihrer Rechte verfänlin oder durch Benod 
mächtigte im Berichthaufe zu Premfon je: 
icheinen,alles unter Androbun 1,0ap Schuld⸗ 
ner, die ibre Eingaben zu machen unteviafs 
fen, angemeffene Machrbeife ju gewartigen 
bätten, fäumige Anfvrecher dagegen Mir 
ihren verfpdteten Eingaben auf Yerkın 
gen der übrigen Gläubiger a 
fen, umd die am Vervechtferrigu 
Ausbleibenden ihrer auntiitgen € 
dungen gegen die innen in der Nun 


Im Prundhaufe an der Spanweid ift 
‚durch Abfterden eine Pfründerftelle vacant 
geworden, welche an einen biefigen Stadt: 
bürger oder Bürgerin, und zwar ument 
geldlih, vergeben wird. 

Apiranten auf diefe_Pfründerftelle find 
eingeladen , innert 41 Zagen de dato bey 
dem Praifidio der Pflege, MHHeren Re- 
gierungsrath Pfenninger ſich anzumelden. 

Zürich den 4. Februar 1833. 

Aus Auftrag der Spanmweidpflege 
. das Secretariat. 


93, Publication. 


Montags den 18. Hornung d I_, Nach): 
mittag um 3 Uhr, wird eine öffentliche 
Verfteigerung abgehalten werden, über die 
dem Staat gehörenden Reben an der Aum 
bey Wädenfchweil und war fammetbaft , 
oder in 8 Nbtbeilungen. Die Gant wird 
in dem Gemeindbaus zur Sonne in Wi- 
denfchmweil Statt haben, und find alfälige 
Liebhaber eingeläden, jich auf demeite Zeit 
dafelbit. einzurinden, auch können inymwis 
ben die Kaufbedingniffe fomohl in der 

inanz- Can fey in bier, ald im Amithaus 
"Küßnacht eingefeben werden. 

Zürich den 31, Jenner 4833, 

Aus Auftrag 
— - des Domainen-Departenents 
Wiederkehr, Gecretair. 


. 91. Bekanntmachung. 


Der hieſigen ſteuerpflichtigen Einwoh 
nerfchaft wird andurch bekannt gemacht, 
daß Die Regiſter biefiger &tadt für die 
von der hoben Regierung ausgefchriebene 
Eantonaf-Vermögeng- , Erwerbs und Ein» 
»fommensfteler, von fommendem nachſten 
Montag den 4. d. M. an, 44 Zage lang, 
nach gefeglicher Vorfhrift, alle Tage, — 
den Sonntag ausgenommen, — Vormit: 
ta38 von 3 dis 42 und Nachmittags von 
2 bis 5 Ubr, für alle diejenigen biefigen 
Einwohner , welche in mebr oder minde: 
rem Grade an die Eteuer benträgen zu 
allfättig befichiger Einficht auf dem Stadt: 
baue in Zeren ſchaft biegen; nach Verflun 


fene Nachtheile, zu_ gemärtigen hätten , 
fäumige Anfprecher dagegen mıt ihren ver- 
fpäteren Eingaben auf Verlangen der übri. 
gen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ihr 
ter allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeichreibung ange: 
wiefene Stelle verluftig würden. 

—A am 2. Februar 1833, 

die MNotariats-Canzley IV. Wachten. 

Landfehrbr. Fries, ım Ihulacer NoAl7. 
. 97. Gegen den fich infolwendo erklärten, 
in bee Gemeind Enge feßhuften Schubma. 
her Conrad Bollier von Adliſchweil, hat 
dus Bezirksgericht Zürich Aufalsverbande 
lung erkannt und zur Verrechtfertigung 
auf Montag den 4, Mir; d. 3., Diore 
gend 8 Uhr, Zug anzejeht, 

Es ergeht daber au alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ibre 
dieffallfigen Anfprachen oder Verbindlich» 
feiten, unter Behlegung der darauf bes 
jüglichen Beweisurkunden in Driginal 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter- 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis fpäteltens den 2üten 
Hornung d. 3. Auiutelien, am Berredht: 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung 
Ihrer Rechte verfonlich oder durch Der 
volmächtigte- zu_erfcheinen ; alles unter 
Androbung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlalfen, ange 
mejjene Nachtheile zu gemärtigen büt- 
ten, ſaumige Anfprecyer dagegen mit ıb 
ven verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
dev übrigen Gläubiger ausgefayleffen, und 
die am Verrechtfertigungstaͤge Ausbleiben⸗ 
den ‚ihrer allfalligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Aufallsbefchreidung an» 
gewiefene Stelle verluittg würden. 

Geſchehen den A. Hornung 1333, 

Sm Nahmen des Dezirtugerichtes Zürich 

Die Notariats-Ganzley Enar. 
Yandfchreiber . Wült. 

98. Gegen den rechrluch ausgerriebenen 
Thierarzt und Krämer Gafpar Hauſer von 
Richtenfchwent, fenhaft in Derlifon, der 



















ſchreibung, angewieſene Stelle verluftig 
würden, Geben den 28, Senner 1833. 
SImNabmen d. Bezirkögerichts Pfeffiton 
die Notariatd-Ganzley Koburg. 
Kandichreiber Hertenftein, 


108. Gegen den fich infolvendo erflärten 
Heinrich Weit, Schweinhändler , im Eiqi, 
Gemeinde Mettmenitetten, bat dus Be— 
zirfägericht Knonau Aufalldverbandlun 
erkannt, und jur Verrechtfertigung au 
Sumftags den 23. Hornung 1833, Mor« 
gend 8 Übr , Tag angefett. ä 
Es ergeht daher, an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
diepfallfigen Aniprachen oder Verbindlich" 
keiten, unter Benlegung der darauf be 
züglichen Bemweisurfunden in Original 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter: 
zeichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 
Etempelpapier big fpäteftens ben ASten 
Hornung 1833 zuzuſtellen, am Verrechtſer · 
tjaungstag ſelbſt aber zur Wahrung ihrer 
Rechte perſonlich oder durch Bevollmäch: 
tigte zu erfceinen ; alles unter Antro: 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeffene Nach: 
tbeile zu — — hätten, fäumige An« 
fpredher dagegen mit ihren verfpätelen 

ingaben auf Berlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen, und die am 
Verrehtfertigungstage Ausbleibenten ib 
‚rer allfälligen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemie 
fene Etelle verluftig würden. 

Geſchehen Knongu den 24. Jenner 1333. 

Im Namen des Dezirtsgerichted Knonau 

die Notariats-Eanılen Knonau 
Landfchreiber Meyer. 
102. Es wird anmit befannt gemacht» 
daß folgende zwen Echuldtitel, welche un- 
ter Beobachtung der gefetzlich vorgeichrier 
benen Formalitäten aufgerufen worden 
(ind , zufolge Bewilligung des h. Ober⸗ 
aerichtes in den betreffenden Motariats: 
Protocollen entkräfter worden : . 
4100 fl. auf Sigriſt Jalob, Rebmann in 
Wädenfchmeil, zu Gunſten Jatob 
Brennwald in Minnetorf, d.d. 
Mantag 1818, und 

25 fl. auf Ialob Wemer, Eafpars ſel. 
zu Sananım, zu Gunften Schul⸗ 
meifter Satob rymanns bafelbit, 
d. d. 169. 

Sorgen den 23. Januar 1833. 
Namens des Belirte erichts 

der Gerichtöichreiber 
C. A. Huber. 

103. Bant-Angeige. 

Unter amtlicher Aufſicht und Leitung 
wird Dienſtag den 12ten dieñ von Morgens 
9 Uber an in Wachtmfte. Bleufers fel. Er- 
ben Wohnhaus in bier ein Öffentlicher Feil 
tag adaebalten werden, über: 3 5. v. Kübe, 
ru, Stroh, Walzen, Roggen, Wein, 
Mor, circa 60 Eimer gut unterhaltene 
Siller-, Wagen ‚Eggen , ug und übrige 
lamtwirtbfchaftliche Geräthichaften,, fo wie 
auch über verfchiedene. haugrätblihe Ges 
geimande, wozu Kaufliebhaber freund- 
Waſtlich eingeladen werben. 

Hottingen den 2. Februar 4833. 

ie Gantbeamtung. 

104, Gant-Unzeige 

Montags den 44. Februar und folgende 
Tage, wird unter Aufficht des Ken. Bant: 
bere Holzbalb eine Gant abgebalten über 
alter Öattungen Hausrath, als 3. B. eine 
beträchtliche Anzabl Betten und Madra- 
zen, Bettftellen , Keintücher , Zifchtücher, 
&ervietten, Zifche Käften, Commoden ıc. ; 
ferner ein’ neues einfpänniged Pferd» 
geidirr, kupferne GSechtleffen, Waffer- 
effel, einen iR Mörfer, eine Parthie ar- 
chiteftifche Zei Bungen , böfzernes Wafch« 

eſchirr, eine Schlihtmafdine und an- 
eres mehr, 

Das E, Publitum wird hiermit zu ger 
neigtem Zufpruch freundlich eingdaben: 
die Gant wird in der gewohnten Gant- 
fube auf dem Helmbaus abgehalten und 
nimmt ibren Anfang Morgens um 8 Ubr, 

ie Gantbeamtung. 


“8 


105, Publication. 

Zepuezg dem 14. Hornung, Nachmit- 
tags um 2Uhr, wird in dem Hirthonaufe 
zu Eflingen eine öffentliche Verfteigerung 
abgebalten werden , über den Miühleges 
werd und Büter zu Liehurg, Pfarre Egg. 
Solcher enthält ein Wohnhaus fammt 
Mühle mit drey Mablhaufen, eine_Xelle 
und eine Griesmüble, eine Gage fammt 
Reibe, 4 ——— * mit Keller, eine 
Scheune und ein Wagenfchopf, 1 Nebenge- 
bäube mit Pferdeital und Heuboden . dreu 
s. v. Schweinftälle; fodann ungefäbr 16 
Mannwert Wielen, 2 Jucart Ader, 2 
Juchart Sträue- und Zucbenland und 3 
Suchart Holz und Boden. 

Diefer Bewerb wird ftüchweife oder fam- 
merhaft verkauft, und es foll in Detre 
der Zahlungsbedingniffe auf die Wünfche 
der Kdufer mo liche Rückſicht genom · 
men werden. Sr efichtigung des Ger 
werbes ift ſich in ter Zwifchenzeit bey Hrn, 
Gemeindammann Weit im Loo zu melden, 
mofelbft auch die nähere Beichreibung der 
Güter eingefeben werden kann, 

Den 4. Hocnung 1833. 

Die Amtsverwaltung in Rüti, 


106. Schuldenruf. 

Auf Anſuchen ded E. Gemeindraths 
Kaiferftubl,, wird über die günot verftor- 
bene Wittwe Gertrud Manenfıfch 
von da, der Schuldenruf erlaſſen. Ale 
tene , weiche an derſelben rechtmaßige An- 
forderungen zu machen haben , oder ibr 
ju thun ‚faule ‚find, werten demnach 
peremtorifch aufgefordert, ihre Anſprachen 
oder Schuldigkriten mohlbercheiniget dem 
E. Gemeindrath Kaiferftubl unfehlbar bis 
und mit dem 18. Hornung d. 3. ein- 
zugeben. Zurzach den 23. Senner 1833. 

Der Bernd Vehphent 


eitn. 
Der Bericrsfäreiber 
Häfeli. 





Dermilchte Anzeigen. 

107. Da der Gemeinde Balferftorf_von 
der hohen Regierung zwey Jahr · und Vieb- 
märtte, der erſte je_ auf den Aten Mitt- 
woch im Hornung, der zweyte dem iten 
Weinmonat abzuhalten bewilligt, fo wer« 
den biefeiben den Herren Srhmern fo 
wie den G. Publikum zu zablreichem Be» 
fuch höflichft anempfoblen und die Herren 
Kalendermacher werden erfucht,, diefelben 
in ihre Kalender aufjunebmen. 

Baſſernog den 2. Hornung 1833. 

Nabmens des Gemeindratbs 
räfident Enderli. 

108. CATALOGUS 

von 2069 Numero alter und neuer 
Bücher, 

Theslogifche , Philoſophiſche, Medicinis 
che, Naturgefchhichten, Suriftifche, His 
ftoriiche, Rei ebeichreibungen ‚, Aucio- 

> Clas en Pr ion: 
erner ein ned Conchylien⸗ Kabinet 

und 4 Käften mit Naturalien und Mi» 

neralien. 

Welche Samſtags den 23. Hornung den 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gens 9 Uhr. 

Zürid bey Johannes Wüſt, Buch- 
händler zur Sonnenuhr, in der Fran» 
tengaß an der Neuſtadt Po. 1. 

109. Diejenigen vefp. Herrſchaften, wel ⸗ 
che fchon feit” längerer Zeit Dadzeug 
den mir haben, find hiermit böflichit ex« 
ſucht, dasfelbe beförderlicht bey mir ab- 
holen zu on Ch Apnenseiß 

rau Eh. r 
in dee Neuftadt No. 422. ” 


110. Sn dem ehemaligen Denzierfchen 
Spezeregladen oben an ber Marktgup, 
können. von jekt an, bey Hrn. Hok — 
Kupfergefhiere nebft Aufträgen abgegeben 
werden für _SIob. Cafpar Keller, 
Kupferfichmid im, Niederborf. 
111. Ben Unterzeichnetem färbt man alle 
möglichen Zeuge von &eide, Tuch, Lein 
wand, Baumwolle, wie auch ale Arten 


‚dienen werde 


Kleider von genannten Etofien, desglei— 
chen Balllieider, Shamwis, Fichus, Bün« 
der u, a. m. Auch empfiehlt er ich ten 
Hru Babritanten zum Färben von Baum 
wollengarn, Parchent und andern Artikel. 

‚S3.Weber, färber, 

im Niederdorf No. 604, 
112. Zu der Frevtags den 8. Februar 
Statt findenden Dun der Rechnan 
über die, an den biefüc beiteliten Qud- 
tor, Hrn. Antiquar Siegfried, einge 
langten Gelder jur Bildung eincd Fonds 
für Unterftägung der NVolkdbildung, wer« 
den die fämmtlichen verehrt. @ontribuen« 
ten um fo angelegener eingeladen, da gleich. 
Pa diefe Derfammlung die, demgemein 
amen Intereffe entiprechenten Belchlüffe 


f M fafien berufen sft_ Die Verfammlung fin 


et Mm Zürich auf dem rothen Zbi 
Statt und beginnt Abends um 6 in 


113, Proſpectus. 

Herr Eavin, Nachfolger des Herrn 
Droy in Neuenburg, erinnert dad geehrte 
Yublitum an das von diefem ihm übertra« 
gene Inftitut, welches er _feit drey Jabe 
ven leitet. Die Tehrgegenftände feines In⸗ 
ſtitutes find: Religion, franzdifhe Spra- 
he, a ne ‚, Rechentunft, Buchhai⸗ 
tung sarapbif, Geſchichte, Redetunf 
und fand > —3 6 

ufit , Zeichnen , Tanzen, Fechten , M 
tbematit und fremte — — werden. 
wenn es die Eltern wünfchen , von Pro 
[fern diefer Fächer gelehrt und befonders 

abir, 
. Der Penfionspreis ift 30 Louisd'or jahr · 
lich , das erfte Quartal zahlbar beum Ein. 
Ei Die Waſche ift nicht bierunter ver« 
anden, 

Hr. Eavdin hofft, daß die Erfahrun 
weiche er durch einen —— Un 
terricht im nämlicen Inftitute erworben 
bat, ibm ald Empfehlung bey den Eltern 

weiche ibm ihre Kinder an« 
vertrauen mwolen. Er wird fich beftreben 
den ausgezeichneten Bub, weichen diefed 
Inftitut wihrend eines Zeitraums von 40 
Sabren behauptet bat, durch feinen Eifer 
noch ferner zu behaupten, und das Zu« 
trauen immermebe zu vechtfertigen,, mit 
— man ihn feit drey Jahren deehrt 


114. Theater-Anzeige. 


Freytag den 8. Hornung. ; 
Zum Beiten des Hrn. Bagerd: 
Die Jäger, Familiengemälde in 5 Auf- 
zügen, von Iffland. 
&onntag den 10. Hornung. 
Pachter Feidfümmel von Tippeltirch, Luſt · 
fpiel in 5 Aufzügen, von Koßebue. 
Montag den 11. Hornuny. 
Zum Beien der Karoline Deny und der 
tleinen Emilie: 
Das verlorne Kınd, Schaufpiel von Kobe- 
due; dann folgt: — 
Humoriſtiſche Studien, Luſtſpiel in 2 
Yufzügen , von_Xebrün. 
Die Theater: Unternehmung 
im Riesbach. 


Preiſe der Kebenmmittel 


Du art ee 

i otfchla 

Schwerer Brorten 

Das Pfund Weißinehl 
Kmwarzmehl — 


= 


IllsasealelllliltiesselF 


Sserwonnannade 1 Dannaun" 


Ill 


Der Mütt Roggen 5 
“nn + Bohnen 6 
= „  Erbfen 6 fl. big 7 


Io 


"imma, Gerite 
Das Viertel Hafer, 26 F._ bis 
4 Pfund des beften Rindfleifches — 
n” eringered_ dito — 
uh u. Sanenfleia _ 
des beften Kalbfleiſches — 
geringeres dito — 
—— 
werner — 
Geis. und Boeckfleiſch — 
vatwürfte = 
gediegene beifere — 
* geringere — 


sy ss 2104 


Nro. 12. Montagr 


Zürcherisches { 


Bey I. 9. Ulrich, 





— — wird angetragen. 
Frau Bahmann im Mieder- 
dort m 2 Bekerga No. 547. find zu bas 
be feine Mouffeline a 8 B. Perkale 


% 7 A r wi wie Betille, un. Entredeux- | ft 


Kamen und Kragen, nebft mehrern Kin 
’ — 55 — brodirten und Etemdeua vias 


“Eine Auswahl von fehlen ſchwar · 
zen und gefärbten Gros de Naples- , Sa- 
"tits- und Marceline-Seften , in verfchie« 
dener Qualität, für Kleider , im billigften 
Preis: im Fadenladen be . ngeis Pörtl‘. 

3. Montags den 18. von Mor 
end 8 libr on, wird on "Reitung und 
uffüht der hiefigen &b. öL, Santbeam dung , 

in der Ye jur Schleife auf tem 
untern Mübleften , eine Gant abgehalten 
werden über aller Gattung Hausrath, 
ne Den, Käften, Commoden, Schreib 

Pr pfernes , Jinnenes und irdeines 
eichier , auch Srauentieide mozu Kauf 

I 78 Ne] eingeläden us 
erwilligung des Hro. Staͤdt ⸗ 

raß — wird kunftigen Donner- 
ftag , als den 14. Tchr., Morgens um 8 
Ubr , auf der Ober uben. Zunft cine Gant 
ei über allerteg gejwirntes u. unge» 
entes Liſmer 5 — — eh 
vbted und umgefärdtes, 

= KH Sind ——— aud) 


mit Zuder 





bittere Befuntheitd.Ebocnlode , Chocolade 

und ohne Gewürz mit Das 
niffe und Simmet;_ferner : exe 
Ghocoladen-Zeitli, Eacao, ädhter oſtindi · 
cher Sago, candirte rangen, Ceronat 
und Eedern, frifche Meinbeeren, Rofinen 
und Feigen‘, Barınas- Canaſter in Rollen, 
mebft vieien andern Eorten feinen Rauch 
tabafen und achten —— — und 
Havannah Cigarren ‚achter weißer und ror 
tber Windfor« und Fransparente. Seife, | fi 
feinen Schwämmen, und feinem Räucher- 
pufver , enalifhem Baummollengarn ; auch 
ift dafelbft wieder eine qute Auswahl von 
dem befannten weichen feinen Wollengarn 
angelommen, nebit übrigen befannten 
Speceregwaaren und daten fremden 
Weinen. 

11. Reale febr. qute alte 48197, 25x und 
Ax Weine aus .. Privatleller, von 
wen man Raf-, Eimer: und Zaufenweis 

baben vu; der Eimer zu 16, 18, 20 und 
21 1% ;_ die Mufler werden bezahlt. 

+ Uran Pfenninger im Neu · 

5 find au baben : ſchöne 
—5 "8 und 98. , zugleich Faſt · 
na fi 

Gute Enernuteln, bas tk. 7 bie 

—8 ri wie Fideli, von 9 bis 42 ., in 
ie 5 ſterey oben an dee Schwanengaß. 
—— man Paftetenmodelle zu 


etwas —3 und einige Eia Som⸗ kauf 

merzeug; obige Waare kann von baute 15 —R der tiefen Schmidte No. 580. 
an Unterzeichnetem eingefeben im Niederdorf find wieder frifch angefom- 
den, der auch näbere Audtunft — mene recht gute Unterwaldner:Käsli zu 
‚Zusleich wird noch einiges H th ver» | haben. . . 
noch nicht genau 15. &üßer oft, der Ei- 

55 werden kann. Kaufliebha, | mer für 6 fl., frei an die Schiflände. 
d freum —38 singelaben. 16. Recht mad ardderte Zwetichgen ohne 
— 8. Febr. 1833 Steine, Das. 9 bey 43 Etr, à 
urrer, Gantmeifter. fl. 20 20 6., find * ben 5. Kur 


terzeichnete die (E 
ee 2 eg ige a a 
Dean 6er don der U cierät des öbel, 


und de u ibm in feinem Hauſe in der Neu- 
ftodt N ro. 121. ein Möbel-Diagazin errich» 
* Ar wo immer eine grope Auswahl 


ug von Mahagoni us —8 
Maſer na 


— el. 


Fr dilli⸗ 

— Adern, Ser fi bi * 
—— —— Schreinermfir. 
6. Ben Endsunterzeichnetem find au 
baben : rd EN re Gommsden und 
Bettladen, 4 runder Sim, Are 
ira Kae 8 Sud ktifchli „Amen: 


in« 
able, al al 
— Fo Weerti Eifme 
Beerti, Ki er, 


7. zu der Tleinen Brunngah 
. er Heinen und. a ro 
fhau ſehen immer unter Bu: & ab jur = 
—** jur ar * u: Gere: 
ommoten mit u. ohne Marmor, -vd 

Eee —— Maſer, MIR dere 
rd N —5 andı * — 

en it 
sand a a ae 


SE Maren EI 
nnen 
Senn nebit nöch ke andern haut 


En v maßb. Kafler 
auseinem Privatbauf, richene 
— mit — > bis 2 


en ac Er Er = ja 


dier 


ing beym Gchneden Metgtireien it, |den, 


enftände a, 


2 
fer Seilträger, So. 515. 
14. Unterzeichmerer vefommandict fich 
den —* Siumen · und Garten Freun. 
er den —— Moferifchen 
Garten fammt Gewächshaus und Pflanzen 
aut Colibef, um das verehrte Publitum 


Wochenblatt. 


im Berichthaus neben der Poſt. 





a feinfte | M 


den 11. Februar 1833. 





23. Ein fehr grofied , folided Haus „mit, 
in Tem? —X ——3233 „a Keu nu 
agazinen erdertall -se., fat in 
Dukie ver ' roßen he ef vefonber® füx 
mehrere KRoftgänger ‚zu Fu * 
und bequem, fo wie au mancherleg Ber 


eufdarten. 
4. Eine Farbmüble einen Maler. 
25. Wo eine noch fehr e Infunreries 
fen Tann man fammt Ue re u kau⸗ 
en iſt, kann man im Berichrhaus et brem 


' 4 gr es Oehl —R — 
* I) 

1, "den. Dome Mat in Ale = 

7. Das Zürcher Wochenblatt von den 

—* 1826, 27, 28, 29, 30, 31 und 
1332 , gut conditionirk, braudybar jun 
Nachichlagen und für Sammter ; wer die: 
fetben fuufen will‘, melde ſich imnert tu 
zaen, denn fpäter find fie nicht mehr jun 

en 


28. Im Dratbfchmibli ſind, mehrere 
junger tan. fo wie auch Weinreben 
u verkaufen 
; Aechte Salami‘, im Spijereg: Bir 
den, um gelben Horn 
0. Hr. — — aus Lyon if. hitr 
ae t mit einem ſchönen Affortiment 
von Cdirmen jeder Gattung ; er taufcht 
'nady Belieben aus und re * die alten, 
(Er befigt auch eime fchöne Auswahl wohn 
> —— Decken, "und —E 
zu qeneigtem "Zufpr 2 
ME 


im Gahsor m Hirſchen in 
Eine bereiten —— iſe 
eiſenen oder eine 
acer, auch n 
befindente, zu 


un. ditere .. 
8 Sünden m 


uffand ffi 
üicde auch Ser gen eine u 
wiicde auch eine) 
foännige vertaufchen. Im Berichthaus zu 


eichte wen ⸗ 
bend: d mit elfe 
ner wen mes en & Beton, Ei 


je ma, im ber 
* Offieier gun 
hen, mit ie . 


aufs Solideſie zu bedienen; er empflehlt |fo, Briquer,, und ausgarnirtem 
fi im Anlegen der "neuen Gärten Dreicdhut; A— in gan m 
und allen vorfommenden Gartenarbeiten. Stau ” So 2.0 
a find zu haben verfchiedene der Pin Er Poivatbäufer in der Stadt 

ften Arten — > —55 Kopf: ‚nebft 4 fchönen Sulallc ı wi 24 
Fe eh « Margotten in = Mannwert Wieſen mir 400 Obfibäumen 
chönften , und en Sammlımz Dadıia 


in den ausgejeichneteften Farben, 
atob Zimmermann, Sandeld- 
Bäciner ‚von Yarau, hinter em Lin: 


benho 
18, Wußer_einem geitigem Vorrath von 
Obfts und Bierbäumen auf fonmmenbes 
Seßhjobe bat die Baumſchule von Narau 
auf gleiche Zeit abzugeben : Spargel- Sa 
men und ‚und dann fpäter_ge 
aduoller a 


RSS 
vo 
neuer Kat ee den ſammtlichen Ver. 


bau 3 Nee erfcheinen. 

€in nmel am einem Haufe, 4 Kü- 
2 Kammern , Scheuer und & 
fung, d Keller und. &rotte, 4 Brl 


arten mit Bäumen r, 4 
ten, 3 Welg —— 


anfasrten , ti 

und Baden, 3 Iu deriomdb, 4 w 
Sat dk Be 2 Brig. |.fo 
eben, 4 ey 8 la. Brivatbolz ; noch viele andere N 


———— en 


* EEE 

ſteheuder Fin — Ka: 
a a bnet 

*— m dl auch 





ſchwar und in 
dere fi 


Bi HE nebk 2 —— —— ’ 


m &on 
—* F —— alter Burgu⸗ — 
un und in aan; borzüglicher 
"Qua Bout. 2% EA 4 h a 


tät. pr er 
"in * 158. ft. Stade hinter dem & 
4 


se. "Buter alter Wein: von 9 fl. 
der Eimer. Me find zu baden ben 
Rordorfaufter Mur. 

37. Bey Kilian Buyer amıber Rut: 
telgaß in: Bäridy werden zum Verkauf an- 
‚getrag en: — und ee vännige Echlit- 

{tem , eins umd pwey · 
m Kater a Kuticen und Familien · 
hrauben, Meine 


* en, — —— d« 
aro E brmagen, ein bereits gen 
—* > per breiten Rädern und 


fernen Ad welcher fi Ad —— ei. 
terführmann —— „alles 
wie Fuber —— — ad 


n. mebr „zu ber» 

unter gefegten Preifen. 
38: erften- Baden. unterm Schwert 
find folgende Kerner, um Famit ie 


‚räumen, in ſtark ie ig Suse a 


"baben, atz —F 
Looner Gros de Venen m. Marcellnes-,. 
hiebene an: 


feidene und Feine er Stoffe; gam 


feine — für Domen-Mäntel, mit 
oliden farbigen und ſchwarzen Deifins; 
eine Parthie Fichns von verfciedenen 
Stofen ; Ridicüls ; lederne Körbhen mit 
Gtahl gurnirt , dito für Kinder; Mun- 
ner» und Frauen Handſchuhe mit Pelz 
und Wolle gefüttert ; Miltair- und andere 
Eravatten don verfchiedenen Stoffen, auch 
Einlagen. - erner empfiehlt man dem 
€. Yublitum ächt Kölnisches Waller 
zu den gewohnt billigen Preifen, beym 
Kiftte, in ganjen und balben Flacons ; 
ebenjo eine immer volftändige Ausmabl 
bübfherund folider Regen» und Sonnen · 
ſchirme. 
39, Bey Frau Meyex im Prediger 
‚li ſind zu haben: 2 Ellenbreite Mouf 
feine ‚45 und 105. die Elle ; deren feine 
Nefte, 6 f. die Elle; 10 Vierteldreite Pa · 
titte, 18 65. die Elle. 
40. Auf dem Rüden ıft guter Mart- 
geiller.khein die Duaß 25 9. ju baben. 
al, Zwey recht ſchöne weiße Spitzvom · 
merbündchen,, männlicher Art. . 
42, Ein jähriges Spikbüntli, männli- 
der Art, ganz weiß mit langen Haaren 
und nicht gar- groß. 





Zu kaufen wird begehrt. 


43, Der 49290 Jahrgang der Neuen 
Bürcher- Zeitung zu einem billigen Vreiſe. 

41. Es wünfchte jemand ein noch in gu» 
tem Zuſtand ſich berindendes Weinfus, 
3 Eimer bultend , zu kaufen. 

15. Ein gun arußer eifener oder me- 
tallener Möefer in gutem Zuitund: 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


46. Ein ſchön heiteres und frohmütbiges 
Wohngemach an einer der ſchönſten Lagen 
nahe bey der Stadt, für bonerfe Leute, 
auf fünftige b..Oftern oder auf Mantag 

47. An einer der gangbarfien Strafen 
der Stadt if ein Laden auszuleiben auf 
fünftige b. Oftern ; auch könnte zugleich 
ein Zimmer abgetreten werden, mit oder 
obne Koft. 

15. Eine feltäftändige Bebaufuna in ei- 
ner der angenehmften Gegenden nahe bey 
der Stadt, enthaltend: ebener Erde: 
4 Stube mit Nebentammer, d Küche, 
4 Keller ohne äfler; eine Stege bo: 
4 Stube. 4 Nebenfanmer, noch 1 Kam 
mer, 4 Küche, 1 Zaube mit 4 eintbüri- 
gen Wandkaſten, alles durch Thüren 
mit einander verbunden; wen Etegen 
body : 4 Kammer und Anden ; dren 
Stegen hoch: 4 Winde mebit Holzber 
hälter, auch zur Plunderkammer geeig: 
net; rings um das Haus einen großen, 
wohl angelegten Garten; dad Haus ift auf 
5 Eeiten mit Redlauben bepflanyt; nebit 
40 Rebfägen am Gartenbag. Diele Ge: 
bäulichkeit eignet fich vorzüglich als Rube: 
Hätte für alte Leute, Sie ift auf mächlt 
künftige. Oftern zu bezieben. 

49. Vor der Kiblbrücde, ander Land- 
Kcafe, ein verfchlofiener Pla zum Auf- 
bewahren von Holz oder anderm; derfelbe 
tönnte wegen feiner vortheilbaften Lage 
zu einem Laden oder einer Werkftatt ein- 
gerichtet werden, von Stund on oder auf 
b. Oftern 

50. Sn ein heiteres und fonnenreiches 
Mobngemächli wünſcht man eine ehrbare 
Weibsperfon zu fich zu nehmen , von Stund 
an_oder auf b. Oſtern 1833. 

31, An einer gangbaren Straße ift auf 
dem iten Etage eines, mit einem ſehr bei- 
tern Eingang berfebenen Haufes ein helles, 
vertäfertes, ziemlich hohes Wohnzimmer 
nebjt einer tapezivten Nebenfammer mit 
oder ohne Möbeln auszuleiben, 

52. Wo mehrere möblirte, heitere , heiz⸗ 
bare Zimmer an bonette Herren zu der» 
teiben find, mit oder obne Koft, ift im 
Berichtbaus zu, vernehmen, 

„33. Auf künftige b. Oftern an einer der 
schönften Sagen des Zürcherfeed, civea / 
Stunde von der Stadf, ein Besen. 
beftehend in einer tube mit Nebenkabi- 
net, in melden fih 8 Wanbtäften befin- 


— 


den, 2 Kammern, 4 Saal, Küche und 
Speifefammer, ales auf einem Boden ; 
ferner genugfamen Play zu Holy und ei» 
nem eigenen Keller ; für einen Liebhader 
fönnte man auch etwas Bartenland abtrer 
ten. Im Fall e3 nicht für das ganze Jahr 
gemiethet_ würde, fo würde ed ſich auch 
yu einem So:nmeraufenthalt für eine Herr 
gef fehe gut eignen. 

54. 300 f auf doppelte Unterpfand in 
orer in der Nähe der Stadt, von Stund 


Verlangen ind Rundenbaus gehen. Um 

geneigten Zufprudy bittet 
&uth. Steiger, loyirt_ben Grau 
Steffen im Niederdorf No. 608. 

66. Den E_ YPublıfum zu Stadt und 
Land empriebtt ſich böflichft zum Schröpfen, 
fowobl ın als außer dem Haufe, 

Scau Sufanna Pfenninger, 
wohnhaft in ünterſtraß an der Son.⸗ 
merbalden, zunaͤchſt dem obern Stam · 
pfenbach. 

‚An aleihen Ort wäre von Stund an 
eine beitere Kammer nebft Play ın der 
Stube auszuleihen. 

67. Eine beitandene Perfon wunſchte ald 
Küchenmagd eine Anftellung zu finden ; fie 
könnte von Stund an eintreten. 

68. Eine Perſon, weldye nähen, firi- 
ten, fpinnen und fohen kann und die 
Hausgeſchafte gut verſteht, auch gute 
Jeuaniſſe bat, wünfchte einen Play von 
Stund an. 

69, Es mwünfcht eine Mazd, welche qut 
kochen, näben , friden und fpinnen fann, 
einen Plag; fie fann von Stund an 
eintreten. 



































an 

55 Auf nächte b. Dftern eine große 
Werkftatt mit Eſſe, dienlich Für einen 
Holyarbeiter, man meldet fich In No. 
305. gr. Studt. 

36. Auf Oftern 1833 ein Wohngemach, 
enthält 4 tube, Küche, 3_ Kammern, 
1 Holz: und Zurbenbehälter , Plag auf der 
Winde zum aufhängen ; in No. 523. gr. 
Stadt, 1 Siege hoch. : 

57. Wo einige fchön meublicte tapezivte 
immer, mir der Ausficht auf den Gee, 
fummt Koft, an bonette Herren ausjulei» 
ben wären, iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

58, Einige Stunden von Zürich an el 
nem jur Sommerszeit febr befuchten,, Fel- 
yend gelegenen Dre. wünſchte man ein 
ichönes Zimmer und Cabinet, mit der Mil 
mutbigften Ausficht begabt, mebit Koſt, 
an einen bonetten Heren oder Frauenzim: 
mer, unter annehmbaren Tonditionen , von 
Stund an oder auf b. Oftern ausziehen. 





Nachkragen nach Arbeitern. 


.70. In eine Lirhograpbie fucht man ei- 
nen Jungen, fräftigen Mann als Druder 
in die Yehre zu nehmen. 

71. Wo ein woblerzogener , ftarfer Ana« 
be die Kupferichmid» Profeifion um 
billiges Yehrgeld eriernen könnte, ik im 
Berxichthaus ju vernehmen. 

72. Man wünfcht eine vedhtichaffene 
Magd, die gute Zeugnie aufweren kann, 
Auch) ıft am gleichen Dur su haben; Extra 
gutes geibes Wachs beyım t/a Er. das Ib. 
395 „ eunzeln pr. Ib. 1 rl, auf dem Rüden« 
plag Wo. 213. Tan unge 

73. So bald als möglich wird eine ftarfe, 
reinlihe Magd verlan,t, in ländlicher 
Tracht die wohl lochen kann und mit Aus 
ten Zeugniſſen verſehen it 

TI. Zur Erlernung der Zifchlerprofef« 
fion wird auf die Duuer einer beitebigen 
Lehrzeit ein Knabe von rechtſchaffenen El 
tern geſucht. 


— — — — 


Uachkragen nach berlornem. 


75. Den 9. Hornung verlor ein Kind 
von Steinhof ım Kratz bis über ben 
Münfterbof neben der Wang eine braun 
federne Taſche, darin ein Zridie mit, e1= 
ner Dlarke und in einem Papier weißen 
Faden. Der vedliche Finder ift gebeten „ 
Hiche gegen ein Zrintgeld im Steinhof 
abzugeben. ä 

d, Diefen Winter hat ein Knabe eir 
nen Keßlerfchlitten, in welchem ein Nume 
gebrannt _ift, vom Rennweg bi auf den 
Lindenhof ftchen lajlın; der Aufheber Hit 
erjucht, davon im DBerichthaus Anzeige 
zu Ban, wofür man erfenntlich fegn 
wird, 

77. Die Gemein!s- Schäpenrehnung 
für's Zahr 4831 vermißt die Gemeinde Zol« 
lifon fchon bereits ein Jahr; wer davon 
Austunit geben kann, betiebe im Berichte 
baufe Anzeige davon zu machen. 

73. Plan vermißt feit Samftag Abends , 
den 2. Febr., einen fchön gezeichneten 
rorhbraunen Jagdhund; demlleberbringer 
un nebit Vergütung des Futters, ein 

rinigeld gegeben werten. \ 

79. Wem In fchwarzbrauner Treibhund, 
mittlerer Groͤße männlicher Art, mit vos 
then Zupfen auf dem Kopf, ledernent 
Halsband und Zeichen, zugelaufen, beirebe 
es gegen Ertenntlichkeit im Berichthaus 
anzuzeigen. n 
———— —— — 


Amtliche Anzeigen. 


80. Da durch Hinſchied des Heren Pfar⸗ 
ver Gafpar Nabholz in Rorbas bie 





Su entlehnen wird begehrt. 


59. 3100 fl. 2500 fl 2300 fl._ 1300 fl. 
1200 fl. 1000 fl. auf Solide Unterpfande mit 
Maptaq , und 3000 fl: von Srund an gegen 
— Berſicherung guter Schuld 

riefe. 

60 Eine —— — helle und trockene 
Kammer zu Aufbewahrung von Mobillen, 
wo möalıch in der Mäbe der neuen Wühre. 

61. Eine kleine Hausbaltung wünſchte 
auf b, Oftern oder Kirchweib ein Gemach 
in Empfang zu mebmen, in der Stadt 
oder ganj nabe daben, beftebend in 2 Stu- 
ben nebit Gabinet oder Alfoven , und mo 
möglich noch einem &tübchen , und 1 oder 
2 Kammern , nebft einer Migdefammer, 
Kelterli und Piak zu Holy und Zurben, 


Nachfragen nach Arbeit. 


. 62. Ein 24 jähriger Süngling , fertig 
im Schreiben und Rechnen , geſchickt und 
von fittlich gutem Eharacter wünſcht eine 
Anftellung in einer Groß: oder Rleinband- 
tung zu erhalten. 

63. Eine vechtfchaffene_Perfon_von 22 
Jahren, aus der frangdjiichen Schweiz, 
weiche aber noch nicht deutfch fpricht, 
und fürzlıch durch ein unerwartetes Ereig- 
niß das Unglüf Ratte, dienũlos zu wer · 
den, wünfcht, mit orweifung guter Zeug: 
niffe,, fo bald_ald möglich zu einer Herr: 
fchaft als Stuben» oder Küchenmagd in 
Dienft zu treten, und würde mit einem 
billigen Lohn verlieb nehmen. 

64. Ich Endsunterzeichneter empfehle 
mich den geehrten Herren Geidenfabti- 
fanten, alle Arten Seide nach verſchiede 
nen beliebigen Muftern , fo wie ſehr fchö- 
nen Dunft zu färben. Ich werde mich bes 
mühen, durch fchöne, ſcnelle und billige 
Bedienung mich des Zutrauens werth zu 
machen. iFerner mache ich einem geebrten 
Publitum die ergebene nzeige, dap ich 
ale Seidenzeuge, als: Tüll, are ‚Örep- 
ve, Taffet , Atlas und Levantıne , Strüm: 
pfe und alle Arten Band, aud) halbieis 
dene-, Perkale- und Merino- Kleider auf 
dasfchönfte färbe und ausrüften Ich alaube 
in allen diefen Fächern gründliche Kennt 
ni zu beiiken , indem ich fchon 42 Sabre 
in den beten biefigen und auswärtigen 
Seidenfärberenen gearbeitet_babe. 

Meichior Maag, Geibenfürber, 
in der obern Schivfe im Woblteb. 

65. Endsunterzeichnete empfiebit ſich böf- 
lich in Verfertigung alter Art YPusarbeit, 
als: Hüte, Hauben, Cbemifettes, Rör; 
fen für Hauben und Fraifen, ZUüu und 
Streifen aller Art. Auch würde fie auf 

















diejenigen Süccherifchen Geiftlichen , welche 
darauf-afpiriven, aumit aufgefordert, in 
nerhalb vierzehn Tagen dem HHerrn An- 
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dortige: Pfarrftelle erledigt it, fo werden. 


tited Gef ner Iee feisriftliche Anmeldung 

er —— einzugeden. 
* Im Namen des Kirchenrathes. 

Dettaluzj, Atuar. 


54. Publication. j 
Da der Zubred-Zermin für Die 
sub 4. Mir; 1832 am die Privarbefiger 


von Kutiden, Chaiſen und Reitpferden 

u bequemerer Einrichtung des gefrglicen 

gelds, auf den Eglitauer-, Wınter- 
tbarer- , Frauenfelder · Elgger- , Dieti- 
ter u. Hönager-Landfrafen ‚ausgzeiheitten 
Adonnements-Earten init Ende dieſes Mo- 
nuts wiederum ausgelaufen ift, — fo wird 
das veip. Publikum anmit benachrichtiget 
daß wer dieſe Erleichterung ferner geniepen 
will, neue Abonnements:Carten für ein 

Sabhr gegen Entrichtung von 6 Schweijer- 
Franfen pr. 4 Dferd, ben Endsunterzeich- 
netem auf dem Rathhaus fpäteltens bis 
jum 31, März a. c. abbolen laſſen kann , 
und daß wer diefe Erneuerung berfäumen 
würde, obne anders die gewohnte Weg« 

eldgebübr an den Zollkätten zu bezahlen 

at. Zürich den 7. Februar 1333. 

Im Nahmen 
des Strafen. Departements 
der Quaſtor deffelben 
Wiederkehr. 

82 Publication. 

„ Donnerftag den 43. Hornung näcdkünf. 
tig, Nachmittags um 2 Ubr, wird in dem 
Amtbaus am Odbmannamt eine öffentliche 
Merfteigerung abgehalten werden, über den 
dem Staat gehörenden, dem Statler'ichen 
Gebäude verüberliegenden Plat geaen den 
Dbmannantsgarten, derfelbe enthält eirca 
2960 Dusdrat-Schub Flacheninhalt. 

Die Sant und. Kaufbedingniife können 
von allfälligen Liebhabern in der Finanz- 
san in bier, eingefeben werden. 

Zurich den 5. Februar 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen-Departements 
Wiedertebr, Secretair. 

83_ In Gemäfheit der $$ 156 und 457. 
- Geſetzes über die Drgunifation des ge 
ammten Unterrichtöwefens werden anmit 
diesenigen Gelehrten , welche Willens find, 
als Privatdocenten an der Hochſchule auf 
zutreten,, eingeladen, ibre Dieldung nebit 
einem Berzeichniffe ter Borlefungen, wel- 
he fie im Sommer-&cmefter 1833 zu bal- 
ten gedenken , mit beuaelügter Ungabe der 
Stundenzabt beförberlich an den Präfiden- 
ten des Eijiebungsrathes, HHrn. Bir 
ermeifter Hirzel, einzufenben,, damit die 

nzeige ihrer Vortefungen tem Yertiond- 
derzeichniffe, welches Ende Februars er- 
ſcheinen wird, könne cinverleibt werden, 

Züri den 2 Februar 1833, 

Namens der eriten Section des 
Er iebungöratheg 
ie Ganj'en 

81. Dublication. 

Im Pfrundbsufe an der Spanweid ift 
durch Nbiterben eine Prründerftelle da cant 
geworden, welche an einen. biefigen Stadt: 
bürger oder Bürgerin, und zwar unent 
geldüch, vergeben wird. 

‚ Afpiranten auf dieſe Pfründerftelfe find 
eingeladen, innert 14 Tagen de dato bey 
dem Vraſidio der Vflege/ MäHerrn Re, 
sierungsrath Pienninger , fich anzumelden, 

3ärih ben A. Februar 1333. 

Aus Auftrag der Spanmweidpflege 
das Gecretariat. 

85. Da fowohl die Wittwe bes hier 
verforbenen Spiegelmacherd Georg Gam 
pert von Stetifurt, Cantons Thurgau, 
als auch das Zhurgäuifche Waifenamt 
Majingen, Namens des minderjährigen 
Smaben des Merftorbenen Nichtantritt 
der Verlaſſenſchaft desfelben erklärt ba- 
ben —* f6 wird anmt über dieſen Nuch- 
laß der Eomcurs eröffnet und der Eolloca« 
tionstag auf Montag den 4. Märy 1833, 
——— 8 Uhr, Zug angelegt. 

9 ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schutdner des Berkorbenen-Lie peremto 
riſche Aufforderung, über ihre dießfalt- 
FR Anfprachen und Verbindlichkeiten der 

ngen des unterzeichneten Gerichts genaue 
Eingabe auf Stempeipapier ‚unter Dey- 


erfannt und zur 
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legung der darauf Dakefihen Beweis-lir- 
kunden in Original oder begiaubigter Ab» 
ſchrift bis fpureitens den 26. Febr. 15.3 zuzu · 
teen, am Golocarionsrage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte ver ſoͤnlich oder durch 
Devollmachrigte aufdem Gerichtsbaufe jur 
Gerbe zu erſcheinen; alles unter Andro. 
hung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaifen, angemejlene Nach 
theile zu gemärtigen bitten, ſaumige Ans 
fprecher dagegen mit ihren verſpateten 
Eingaben u: erlangen der übrigen Öldu« 
biger ausgeichloffen, und tie am_Golo- 
cationstage Ausbleidenden ihrer allfalligen 
Einwendungen gegen die Ihnen ın Der 
Aufallsberchreibung angewieſene Stelle 
verluftig würden. 

Zürich den 28. Januar 1833. 

Zm Namen des Beziwtszerichtes 
der Berichtsfihreiber 
Dr. Biuntfhli 

86. Gegen den abermais ausgetriebenen 
Johannes Bühler von KHombreihtilon , 
ſeßhaft iß. Tielſtorf, but_tas v Bezirts 
gericht 3 ee Auffasverhandiung 

errechtfertigunz auf 
den 4. März 1833, Morgens 3 Uhr, 
Tag angeleht. —— 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ım Concurs Geratbenen die 
peremorsiche Aufforderung, Über ihre 
dießfauñgen Anſprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Deylegung der darauf be 
zügliyen Bewersurtun.en in Original 
oder beylaubigrer Ubjchrift, der unter: 
zeichneten Ganzley genaue ‚Eingabe auf 
Stempelpapier bis ſpateſteus den 23. Hor · 
mung 1833 zujuiteuen, am Berrecht ⸗ 
fertigungstage jelbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perſonlich oder dur Der 
vollmachtigte zu erſcheinen; alles un: 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaden zu machen unterlafen, ange: 
werfene Nuchtbeue zu gewartigen hatten, 
ſaumige Anſprecher Dagegen mit ihren dere 
jpateten Eingaben auſ Berlangen dev üdru⸗ 
gen Glaͤubiger ausgeichtojfen, und tie am 
Verrechtfernigungstage Ausbleibenden 1b» 
vev alljal.igen Einwen.ungen gegen die ih» 
nen in der Aufaksbeichreibung augewie ⸗ 
jene Stelle verluſtig würben. e 

Gefcheben den 5. Hornung 1933. 

Sm Nabmen des Dezictägerichtes 
die Notariatd-Ganzien Regenoberg. 
Landſchreiber Küttımann. 

87 Gegen die rechtlich ausgetriebenen 

SJafob Furrer, Wächter, au Goßau, 

%5. Iatod Hıni und rau m Dicnten, 

Sohunnes Keller in der Brüfchweid, der 

Gemeinde Goßau, . 

Jodannes Künzlı zu Betfchweil, der Ge— 

meinde Burentfihweil, 

Balentin Schoch auf Dierberg, der 

Gemeinde Filchenthal, 
hat das Bezirksgericht Hinweil Auffalls- 
verbandlung erkannt, und zur Verrecht 
fertigung auf Donnerftag den 7. Mrz 
h. a., Morgens Y Uhr, Zag angefeht. 

E3 ergeht daher an alle Slaudiger und 
Schuldner der in Coneurs Gerathenen die 
peremsorifche Aufforderung , über ihre 
dieffalligen Anfprachen oder Verbindlich“ 
feiten,, unter Beylegung der darauf bezüig« 
kuchen Beweisurkunden ın Original oder dte 
glaubigter Abfchrift, der unterz Ganzlen ge= 
naue Eingabe auf Ste npelpapier bis ſpate · 
ſtens den 2. dies Di, zujuftelien , am Ders 
techtfertigungatage felb|| aber zu Wahrung 
ihrer Rechte periönlich oder durch Bevoll 
machtigte ju erfcheinen ; alles unter Andro: 
bung ‚dab Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlajfen, angemeilene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher 
dagegen mitihren verjpiäteten Einga en anf 
Derlongen der übrigen Gläubiger ausge- 
ſchloſſen und die am Berrechrfertigungstage 
Ausbleibenden ihrer alfälligen Einwenduns 
gen gegen die ihnen in ter Auffattsbefchreis 
bung uaeni fe Stelle veriuftig wurden. 
Geſchehen den 6. Februar 13.0 

Im Namen des Bezirkdgecichtes Hinweil 

die Notariats:-Ganzteyg Grüningen. 
Keller, Landichreiber, . 

88. Da die vefp. Bormundichaftsbebör, 

den den Rachlaß des jüngſthin verftorbe, 


nen 53 Heinrich Iren, Jaloben ſel. Sobn, 
Simmens gnt. im Gand zu Watt, Ge 
meınde Regenitorf, Mabmens der minder: 
jährigen Erben deſſelben, nicht angetrex 
ten, fondern den wimittelbaren Rechten 
überlajien baben, bat das Bezirksgericht 
Regensber, Aufradsverhandlung erkannt, 
und zur Verrechtfertigung auf Montags 
den 4. März d. 3., Dlorgend 3 Uhr, 
2 angefept. ri, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurd Berathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ibre 
diepfalligen Anfprachen oder Verbindlich · 
keiten, unter Beylegung der darauf bes 
züglihen Berweisurfunden in Original 
oder beglaubigrer Abichrift, der unter- 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
&tempelpapier bis fpäteltend den 28ten 
Hornung d. I. zusuftellen, am Berrecht ⸗ 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verjönlich oder durch Des 
vofmächtigte zu ericheinen; alled unter 
Andeobung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlafen, ange 
mriſeue Machiheite zu gewaärtinin hüte 
ten, fäumige Anfprecher dagegen mit ib- 
ven verfpäteten Eingaben auf DBerlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verredhtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfalıgen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffalsbeſchreidung an- 
veaiefene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 24. Sanuar 1833, 

: ‚Im Nabmen 
des Bezirksgerichtes Regensbera 
die Rotariats⸗ Canzley Regenſtorf 

Yandichreiber Hader. 

89. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jatob Wiederkehr, Andreaßen fel. agent. 
Manns von Dietiton „ fepbuft zu Ober: 
Engiteingen , hat das Bezirksgericht Zus 
rich Aurfallsverbandlung erkannt, und zur 
Berrechtfertigung auf Montags den 4. 
Märzd. I. , Morgens 8 Ude, Tagangeicht. 

Es ergeht daher an alle Gtäubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
eremtorifche Aufforderung, über ihre diehs 
allfigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweisurtunden in Driginal-oder beglau⸗ 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Ganz» 
ten genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
ſpaͤteſtens den 27. Hornungd. Sjuuficken, 
am DBerrechtfertigungstag felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder 
duch Devollmichtigte au erſcheinen; alles 
unter Androhung, dab Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, angc« 
meflene Nuchtbeile zu gewirtigen hä: 
ten, ſaumige Anfpredyer dagegen mit ib» 
ven verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Glaubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben - 
ven ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffausdeſchreibung unzr: 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 26. Sanuar 4933. __ 

Im Namen des Beurksgerichts Zürich 
die Notartats-Ganzley Weiningen 
und der Enden. 
Landicpreiber Huber. 


9%. Bekanntmachung. 


Der biefigen fteuerpflichtigen Einwoh⸗ 
nerichaft wird andurd befannt gemacht, 
daß die Regiſter hiefiger Stadt für die 
von der hoben Regierung ausgefcheiebene 
Gantonal-Bermögend: , Erwerbs: und Eins 
tommengfteuer, von fommendem nachſten 
Montag den 41. d. M, an, 14 Xage lang, 
nadı getenlicher Vor ſchrift, alle Lage, — 
den suntag ausgenommen, — Bormits 
tags von 3 bis 12 und Nachmittags von 
2 bis 5 Ubr, für alle diejenigen biefigen 
Einwohner , melde in mehr oder mindes 
rem Grade an die Steuer beytragen zu 
alfältig beliebiger Einficht auf dem Stadt 
baufe in Dereitichaft liegen; nach Verfluß 
derielben aber an den &. Bezirkdrath wer- 
den übermacht werden. 

Dienags den 5. Hornung 1333. 

us Auftrag des Stadtraths 
die tabtkanalen, i 
Nüfheler, Stadrihreiber, 


tee fe Fe —— 


9. Pacht-Verſteigerung. 

Donnerfiagd den 21. d. M., Abends 
wu 4 Über, wird, um pachtweile Leber 
mabıme ded Gemeindhaufes, welches ein 
Zovernentecht befigt, nebft der dazu ge» 
börenden Scheune und Beilallung, ſammt 
einer ganzen Dorfgerechtigkeit in sh und 
Feid, eine öffentliche Veriteigerung abge» 
balten werden, wozu die xeſp. Liebhaber, 
Einbeimifhe fomabl ald Fremde ( Schwel: 
zerbärger) eingeladen werten, ſich am bes 
nannten Zage dafelbft einzufinden: 

Bon dem Beſtand und den Pachtbe- 
dingniffen diefes Leheus kann in der Zwi⸗ 
eenzeit bey dem Hrn Gemeindratbsprä- 
dent Mener Einficht genommen werben. 

Wiediton teu 5 Februar 1833. 

Aus Auftrag tes Gemeindraths 
das Secretariat. 
92. Gant-Anzeige. 
Montags den 41. Februar und folgende 
Tage, wird unter Aufſicht des Hrn. Gant- 


herr zhalb eine Gant abgehalten über | „ 


aler Gattungen Hausrath, ald z. D. eine 
Beteichtliche Anzahl. Betten un? Piadea- 


zn, Vettftellen , Leintücher , Tiichtücher, 
&ervietten , Tiſche, Käften, Eommoden c.; 
ferner ein neued einfpäuniges Mferd- 
gejhier, upferne Sechtkeſſen, Woſſer · 
efiel, einen ef. Mörſer, eine Parthie ar 
&itettifche Zeichnungen, hölzernes Waſch · 
ihier,, eine Echlihtmafchine und an- 


texes mehr, 
Das E. Publikum wird biermit zu ger 
gern Zufpruch freundlich eingeladen, 
* Bant wird in der gewohnten Gant» 
Aubde auf dem Helmhaus abachalten und 
sinmmt ihren Anfang Morgens um 8 Uhr. 
Die Ban tung. 
95, Gant-Unzeige." , 
Unter amtlicher Aufficht und Leitung 
wird Dienſtag den 12tem dieß von Diorgens 
9 Uhr an in Wachtmftr Bleulers fel. Er- 
ben Wobnhaus in bier ein öffentlicher (Feil- 
tagabaehaltenmerben,, über: 3 5. v. Kübe, 
Heu, Stroh, Waizen, Noggen, Wein, 
Mof, circa 68 Eimer 
er , Wagen ‚Egger „ Pflug und übrige 
kandwirtbfchaftliche Beräthfchaften,, fo wie 


auch über verſchiedene hausräthliche Be: 


enftände,, wozu Kaufliebhaber freund: 

ftlidy eingeladen: werden. 

Kottingen den 2. Februar 4833, 

ie Gantbeamtung. 
Dermifchte Anzeigen. 

9. Anzeige 

Mit Fünftigem 1. April ae Unter- 
zeichneten wieder eine Rnabenclajfe zu einem 
mebhrjäbvigen wiffenfchaftlichen intervichts 
Eurfe zu gereinigen, welcher eingerichtet 
werden fol nach dem Mufter früherer Elafr 
fen.feiner befannten Anftalt. Da der Un- 
kernenmmer Defonders um feines eigenen 
Sohnes willen , (meldyer_zwifhen 8 und 
—— et) den er feibf * mit 

en zur t 
bie Elaſſe zu büden fucht fo fönnen oohl 
Kelten von Kindern ähnlichen Alters über 
die Wahl der Vehre,, weiche den linter- 
nchmer begleiten foden, über den Eifer 
—5 und fo üb uf 

nd md eben fo über die änferfte 
Billigkeit der öfı . 
fihert halten: onomiſchen Oufer ſch der 

Zürich den 9. ge, 4833, 

- Schad,. Pfarrer 
an ber Auguftinergaffe. 

95, Mrofpectus. 

Here Tavin achfolgen des Herrn 
Droz.in Neuenburg, erinnert dag geehrte 
Yublitum an das von biefem ihm übertra» 
gene Inftitut, welches er feit drey Jah · 
ten leitet Die Lehrgegenſtunde feines In- 
ftitutes And: Religion, franzäfiihe Epra- 
———— 

Fr IE „ ” 
——— —— — 
nen, ⸗ 
— und frente Eiraden matten 


Een Weite 






























ut unterhaltene | 


"det werben. 
h n 
' 101. Eafpar Matis von Albisrieten mach 


für stage Forderungen keine Antwor 
efchäfte und die liebevolle Be: |; e 


‚een find nod) mehrere ausftebend. Die 


I en den „ [in 
wenn: ed bie San win hen, von | * 
acher geichoi und befanbers |; 


Der Penfionspreis ik 30 Louisd'or jähr- 
lich, das erfte Quartal zahlbar benm Ein» 
tritt, Die Wäfche iſt nicht bierunter ber» 


nden. 

Hr. Capin bofft, daß tie Erfabrıma, 
weiche er durch einen mehrjährigen Un» 
terricht im nämliten Inñitute erworben 
bat, ibm als Empfehlung ben den Eltern 
dienen werde, welche ibm ihre Kinter an: 
vertrauen wollen. Ex wird yich beftreben „ 
den ausgezeichneten Ruf, welchen dieſes 
Inftitut wührend eines Zeitraums von 40 
Sabren behauptet bat, durch feinen Eifer 
noch ferner zu behaupten, und das Zus 
trauen immermebr zu cechtfertigen, mit 
welchen man ihn feit drey Jahren beehrt 

a 


96. Man bittet höftich, Briefe und Pa- 

quet3 für. bat Amthaus oder Pfarrhaus 

Gappel, Bezirkes Knonau, des Frevtags 

bey Radler Locher auf der umtern Drüde 

abzugeben, indem der Gappelerbathe nicht 

ampoad, fontern JFreytags von Zürich 
geht. : 


1. eebrten Gönner und 
Bönnerinnen, welce die Güte haben möch- 
teu, dad Möbel-Mlagazin unterm Schnet · 
ten mit ibrem Zufpruch zu beehren, find 
im Fall daffelbe befchlofen wäre, böflich 
erfucht, fich ben. Werndli, Tifchler, 
No. 99, in Gaſſen anzumelden. 


104. Zheater-Ungeige, 
Montag den 11. Hornung. 
Zum Beſten der Karoline Deny und der 
tleinen Emilie : , 
Das verlorne Kind, Schaufpiel in 4 Auf: 
ug, von Kogebue; dann folgt: 
Humorifiihe Etutien, PLuffpiel im 2 
Aufzügen,, von Yebrün. 
Mittwoch den 42. Hornung. 
Gemma von Art, oter: der Rachefchm 
auf dem Kirchbof., Großes ee 
Se Schyaujdict, in 5. Aufzügen, nom 
arrer Bornbaufer in ÄArbonm. 
Die Eheater-Unternehmung 
im Riesbach. 















Preile der Ecbensmittel. 


Der Mätt Kernen 
Weißer Brotichlag 
Schwarzer Brotichlaa 
Das Pfund Weißmehl 
"on, „Shmargmebl 
Der Mütt Roggen 
» n ohnen 
nn Erbfen  6fl.bis 


u »  Beritte 
Das Viertel Hafer_ 22 f. bis — 
1 Pfund des beften Rindfleifches — 


I!llor 


97. Diejenigen 


..n. 


— ⏑—⏑ | 
IlllasaslollilltallııF 








93. Ic) Unter zeichnete mache ammit ei- n geringeres bite —_— 
nem E. Publikum die Anzeige, dab, dem) ” —X 
von mehreren Orten geäußerten Wunſche » geringeres dito _ 
gemäß, die Einrichtung getreffen worden n FR n = 
ift, daß nicht nur wie bisher Leinwand 2 Geis: und Bodfleifh — 
und Baumwollentücher, Gaben und Garn »  Bratwürfte _ 
‚zum Bleiben, fonterm auh Gurn zum » gediegene beffere = 
ESechten für die Bleiche in Lenzburg ben | __” — 7—7— 
mir abgegeben werten fonn, und daß man un: 
ſich auf forafältige Behandlung zuverläß- Der = . ed ESre 


lich verlaffen kann, 
Zürich den 9. Febr. 1833. 
Wittwe Hirzel, geb. Diebolt, 
zur Ereu No. 4393. gr. Stadt. 
99. Man mwünfchte in ber Nähe bes 
Münfterhofs noch einen oder zwey Mitleſer 
2 um wöchentlichen Mittheilungen zu 


finden. 

100. Die nicht_unbeträchtlichen Schul ⸗ 

den, bie mein Sohn, Cafpar Syfrig, 

ohne mein Wiffen gemacht bat , nöthigen | 1 

mich, mid) Öffentlich zu erfiären, dab | Hr. Leopold Kepnier von Neuenburg, 

wenn berfelbe neuerdings noch mehr |. Safe. Louiſe Kölliter von Wipkingen „ 

‚Schulden machen mürbe , ich nicht mehr |, feßh. im bier, 

I nn Se - won — * Aus der Prediger-Semeinde. 

€ em bey Endsunterzeichnetem ]. ini 

die Bermögensumftände —— fo groß Sr. Earl ER: er von hier und 
Safe. Maria Catyarina Mey aus Kan 


nicht find wie mein Sohn ed auspofaunt 
deren im Grofber hum 


Aué der Grobmünſter-Geme inde. 
Joh. Ludwig Lips von Urdo eb. i 
Saft. 8 — en * 
r. Bardarg Kramer von li 
g he räflifon , 
Aus der St. Prıter-Gemeinde, 
‚58. Salob Eali von Wildderg 
urn 4. Barbara Meyer von Wiedifon, 
 Mitr. Salomon Gpe von Kirchufter , fefb. 


in bier, 
Safe. Louiſe Hertlinger vm Winterthur. 


und das Publilum könnte dadurch gefähr- 
utmacher. 


ur gewefener 


j Berftorbene 
h v. 58. Eafpar Nabhol arrer 
Norbas, farb daſelbſt Hr. FR Fein 
‚der Anöpfmacher. Melchior Keller, Mor 
deiftecher,, von Sermetfchmweil , feßb. in 
geringen feines Alterd 83 Jahr. Fr. 
. Dorothea Klaufer, Hrn. Joh. Jakob 
Gramer fel., des Mülterd, ehl. hinterh 
Er, Bittme, ibees Alters % Jabr_ Fr. 
ufanna Lang, Hrn. Hs Georg Werbt- 
müller fel., geweienen Pfarrers zu Gott · 
lieben „ ebl. binterl, Fr. Wittwe. Fr. 
Dorothea Vogel , Hrn. Dfleger Franz. 
fen. - Schweer fel., des Müllers, ebl binter!. 
103. Da der Gemeinde Bafferfiorf von | Fr. Wittwe,. Fr. A. Elifabetba atad- 
der hohen Mesierung ziwey Jahr» und Vieh |-des feit 4622 vermißten H8. Eafpar . 
‚märtte „der erfte je auf den 2ten Mitt, | des Buchdrugers, ebl, gel. usfrau. 
woch int Hornung, der jwente den ten | Fr. Regufa Maurer, 58. Rudolf Bidel: 
‚Weinmonat abzuhalten Demi fo wer: von Stallton, ebl. ei Hausfrau, ftarb- 
‚den biefeiben ben Herren dmern f6 | in Wiebiton. Pr. Elifabetha Huber, Sa- 
‚wie dem E. Publikum zu zahlreichen Bes Zrüb fel. von Wiediton ebl. binterl.. 
fu böflichft anempfoblen und die Herren ittwe „farb in Fluntern. Ür. bara 
‚Ralentermacher werden erfucht, diefelben | Nüpli, Sehannes Büchi. fel.. von Kia. 
en Sieden en era : :ehlı — Wittwe nt 
fferftorf den 2. Hornung = "Maurer, lomon Maurer n Hirs 
ahnen des Gemeinbratbs | Landen ehl.. binterl. . - 
äfıdent. Enderlä i 


E. €. Publifum zu_ &todt und Land, be 
kannt „dag er den Ereditoren feines Soh · 
nes, Heinrich Matis von Nibisrieden { 


ben wi 
902. Bon den aus der Bibliothek 
des gel Hrn. alt Obmann Füpfli 
jur Benubßung abgegebenen ü- 


betreffenden. vefp. Perfonen wollen, auf 
die e in ei A ” bey Handen babenden 

ni Ber uchbanblung zum 
Er affer mit Beförderung zuftellen: laf- 


— Ha A — m a ı Pe — 


Nro. 13. Donnerfag 


Zürcherisches 


Bey I. I. Ulrich, 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1 Gros de Naples, Levantines, Mar- 
celines, Florence, ſchwarz feidene Her 
ren · Halstũcher, umd einfarbige Halbfeiden- 
euqe, eigenes Fabricat, zu fehr billigen 

eifen ben A 

3. R Wäſt, im Mohrentönig 
neben dem rotben Haus. 

2. Grau Vogel, ebemabls unter'm 
Schwerdt, jet im Grünenberg auf Pe 
tershofftatt, macht dem E. Publikum die 
Anzeige , daß fie fortdauernd mit feinften 
baummolienen fäht. Strümpfen , fo wie 
auch mit fommermwolenen und Leiditeüm- 

n f enügenden Auswahl verfehen 
en. Ebendufelbft wünſcht fie mit etwas 
aröberer Winterwaare noch aufjurdumen, 
und empfiehlt ſich desnahen beitens. 

3. Sn ter Fr. Erabsler’fhen 
Duc- u. Kunftbandlungan der Ro 
fengaf it fo eben wieder eine Parthie 
neuer Stidmufter angelommen, welche zu 
gefäliger Einficht bereit liegen. 

er: Holzwaaren auf's Gefchmad- 

volite ausgeichnigt, beitebend in Baſen, 

uchtlörden „ Urnen ıc. , meldye fich durch 
eganı befonders auszeichnen. 


4. Den Orell, Füßli_ und Comp. 
deym Elſaſſer in — iR yu in 
Gedrudte Formulare von 
Abſtellzetteln 


für angehobenen Redhtötrieb. 


Did 30 $., 
: * —— Ar per Bogen (worauf 16 


3. Bey I. H. Erni, dem Kornbaus 
vorüber , in zu haben: Naturhiftorifche 
Bilderfammlung mit 146% Iithograpbirten 
Abbildungen des Thierreichs und einem er+ 
Härenden Zert Afl.208. Wilmfen, $ D., 
Miranda, oder Sammlung muntervoller 
Ereigniſſe inder Kunft, der Natur u. des 
Menfdheniebens, mit vie'en Kupfern Wien 
4827. 2fl. $ Müllers Geſchichte der 
Schweig, 5 Dde. 9 fl. 30 $. Daifelbe, 
wörtl. Auszug in 4 Band. gr. 8. 1328. 
2 fl. 1658. Neuer Orbis pictus, für die 
Zugend, oder Schauplak der Natur , der 
Kunft und des Menſchenlebens, in 316 
Abbildungen und Erklärung in deutfcher , 
- Lateinifcher u, franz. Sprade. gr. 8. 1332. 

ar 468. SHandwörterbuch der deutſchen 
prache, mit —— der Angabe u 
etonung,, und Angabe der jinnverwand- 
ten Wörter, nad Adelung, Campe, Hein- 
find u. a. 4. Bd. ar. 3. 181_ Die beforg 
—— in der Küche, Vorrathskam 
mer und dem Küchengarten, ein Hand» 
budh f. —— und Wirthfchafterin- 
nen gr. 3. 481. 2 fl. Die Völler Euro- 
va’s, ein Charakter und Gittengemälde , 
mit idum. Kofen. 8. 4831 geb. 1.fl. 26 
Neues Boltsliederbuch. 8. 4832. br. 158. 
—— ix — 8 — 48 8. 
aen für Kinder und Kin! eun · 
—A— er der Di 5 


de, vo ereier, 4 Bdch. 
8 ’1800. 309. Das Bud ver Seheimeihe, 


Samm von 260 magnetiſchen 
u. fompathelifchen Mitteln ıc. 8. 4329. 
drofch. 10 $. 
6. Berkauf einer fhönen 


Guitare. 

Eine Guitare, die für 1000 franz. Fran⸗ 
fen einem_ reifenden ae attordirt 
mar , der fie aber abjubolen vergaß, würde 
man für den Preis von 20 Pvuisd'or ec» 
laffen. Diefes Inſtrument zeichnet fich 
durch reine Betonung, befonderd aber durch 
fünftliche und rk ei e Arbeit aus. 
DieRedatt. der Bür. Frept. Zeit. ertbeilt 
die Adrefe, Briefe franto. 





a 
den 14. Februar 1833. 


Bochenblatt; ; 
Ian Derichthaue / werden be 


Su, 
7. Saiten, Quitaren und Capodastro's | untern Mühleſteg, eine Gant abgehalten 






























i Auswahl , deu |merten über aller Gattung Hausratb,. 
* Jr gelten ei m n Mufitieb- als : Betten, Kaſten, Eommoden, Schreid- 
erin, No. 285. an der Sreingaffı . Ltifche, füpfernes , jinnenes und irdenes 


8. But gebeiztes Reb- und Wiltfchwein- 
fleiſch ift immer f baden ben Joh. 
SchnurfNo. 243 auf Petershofitatt. 

9. Schöne Ranuntel- Wurzeln, das 


Gefchire , au sentle 
luftige ndfchaftlich einaeladen werden. 

23. Ein noch frebender Herd mit eife- 
ner Platte und einem Bratofen, zu fehr 


Frauentleider , wozu Kauf: 


Dugend 8 8 ‚in No. 631. beum Hottinger» | biligem Preis, im der großen Brunn- 
Steg, 3 Stegen hoch. sofe No. 133. £ h 
10, Ed wird aus frever Hınd zum Ver · 4. Eine bereits neue einfpännige Ehaife 


mit eifenen Achfen, oder eine ältere „ 
leichte, auch noch im quten Zuftund ſich 
befinden!e, zu ſehr billigem Preife ; man 
mürde auch eine davon an eine leichte zwey · 


fauf angetragen , ein woblaebautes Haus, 
wo feit vie'en Jabren das Weinfchentrecht 
ausgeübt und wirklich eine fehr gute De: 
aangenfchaft bat, mebit einer Bäderey, 


einem grogen und nen — ee vertaufchen. Im Berichthaus zu 
dieſes Haus empfiehlt megen feiner | erfragen. A 
fchönen Lage, und fteht zugleich an einer 3. Bey Kilian Buyer an der Kut- 


telgaß in Zürich werden zum Berkauf an- 
getragen: Ein» und zwegfvinnige Schlit⸗ 
ten mıt fchönen Gefcellen, ein: und jmen- 
fvännige Thaifen, Kutfdjen und Zamilien- 
wagen, Fuhr faſſer, Sapfhrauben , Heine 
und a Fubrwagen, ein bereitd qunz, 
neuer Wagen mit breiten Rädern und ei» 
fernen Achien , welcher fid, für einen Gi- 
terfuhrımann eigner, alles fo gut wie neu ; 
fo wie Fuhr- und Kutfchengeichirre und 
nody viele amdere Sachen mehr, zu ber: 
‚unter gefegten Preifen. 


derigangbarften Straßen , eine kleine halbe 
Stunde von der Stadt. Das Nähere iſt 
im Berichtbaus zu erfragen. 

11. Ein Heimwefen, beftehend in einem 
balben Haus, Scheuer und Gtallung, 
Kraut- und Baumgarten „eirca 3 _Vrla. 
aroß, 2? Mannwert_ Wiefen, 2 Brig. 3 
Mil. Reben, 4 1/2 Juchart Aderland,, 5 
Drlg. Holy und Boden , alles unter an« 
nebmbaren Bedinanifen. _Kaufliebbaber 
tönnen ſich anmelden ben Hrn. Hemeind- 
ammann Hs. Ulrih Weidmann in 
Lufingen. : i 

12. Dos Heimmefen No. 58 im Ober- 
ftraf, beitebend in Haus, Echeuer und 
Garten, wird zum Verkauf anıetragen. 
Ze näbere Auskunft bierüber giebr Hr. alt 

icchenpfleger Jakob Rinderknecht 
zu Yanaenfteinen daſelbſt. 

13. Im Spezereyladen unter dem Rür 
den find nebſt den bekannten Spejeren: 
mwaaren, Ebocoladen, fremden Weinen und 
Liqueurs von nun an immerbin Macaroni, | 
Fideli und verfchiedene Sorten Pastillages 
in befter Qualität und billigften Preien 
zu _baben. 

14. An der Weitengag No. 70. find 
von verfchiedenen orten ir zu 
haben, a 9, 40, 12, di u. 16 1/2 fl. das 
1/2 Dugend, ein Schreibtiſch und nußb. 
und tan. Commoden , ein und jweyſchia · 
fige DBettflarten,, nupbaumfarb angeftri» 
hen, Nachtftüble mit Armiehnen und Zur 
bouretli; auch nimmt man alte Seſſel 
x flehten an. Es empfiehlt fi einem 

. Publitum zu Stadt und Land 

. 3. Wafer, Schreiner. 

15. Im Niederdorf No. 608, ift zu ver- 
taufen , ein fchöner Jene tannener 
Kaften, 1 zwenichlänge kirſchb. Bettitatt , 
ein angeftrichenes tannenes Kinderbett- 
rättli , 3° 9" Tang, 4’ 10“ breit ; alles fo 
gut wie neu und im billigen Preis. 

16 Eine Mange von vorzüglicher Stär- 
fe, ſammt Räderwert , Metall und Mar ⸗ 
morpfatten, 

17 Ein in qutem Stand ſich beiindendes, 
ganz completed Schloſſer· Werkzeug. Am 
gleihen Ort circa 22 Eimer guter lett« 
jähriger Landwein, fo wie auch legtjähris 
ger Reifwein von befter Qualität, und 


ertra guter Neuendurger-Liqueur. 3 
18. Eine vecht gute Drehdank und ein | Lage find mehrere Zimmer für Koftgänger 
Buaot. vacant, mit oder ohne Möbel, in.billigem 
19. Ein qutes Seidenwindrad imNo. 6. | Preife. = 
ben der Hobenfarb, 34. In No. 126, HM Stadt ift auf b. 
20, Ein foltder Wugen fammt Heulei- | Oftern oder Mantag ein Wohngemadh , 
ter, um billigen Preis, ben Gemeindam- ‚enthaltend 4. Stube, 4 Nebenftube, 1 
u ; € wen = — —— 4 Küche und Holjbehalter, and» 
. Rirca tr. qut gemitterted Heu , | auleiben. N 
fammetbaft oder Tentnerweis. —— Eine neuerbaute Behaufung im Ves · 
22. Montags den 19. Febr. , von Mor. | bad an einer frobmürbigen- Lage am Ser, 
gend 8 Ube an, wird unter Ceitung und | welche enthält eine große geräumige Wohn» 
ufücht_der biefigen 2bl. Gantbeamtung , | Kube, Kücde, 3 Kammern Y t Keller umd 
in der Wohnung zuc Schleife auf dem elleben. 





Zu kaufen wird begehrt. 


26. Wo man einige.aoldgelbe Canariern 
weibchen zu faufen wünfdpt , iſt im Ber 
richthaus zu erfragen. e : 

27. E3 wünfchte jemand cirea 80 big 
100 faubere, tannene, aber aan dürre 
Felzladen gegen baar zu fauferr, audy et⸗ 
mas Zäfel. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


23 Auf — Day find fl: 3000 
au, billigen fen zu entiebnen. — Dian 
würde diefelben. am liebften auf ein Haus 
in der &tadt Zürich, oder der nächlten 
Umgebung, oder gegen interlage von 
Schuldtiteln ausleihen... Ben der Redac · 
tion dieſes Blattes zu erfragen. 

29. Auf kommende Ditern zwen durch⸗ 
aus beitere und ganz bequem eingeridjtete 
Wohngemäcer , woven das eine A heizbare 
Zimnter , mehrere Kammern „ Küche, Kel- 
fer , Winde, Holsfchovf und’ s. v. Secret, 
das andere (melches mit oder ohne Wert: 
ftatt für einen Glaſer oder irgend einen 
andern. Nolzarbeiter übergeben werden 
tönnte) 2 heijbore Zimmer, ? 
3 Kammern. Küche, Keller, auch Dias 
auf der Winde und 5. v. Secret, enthält. 
* nt ng tige te or ein ar 
ey Brück un! arlegenes ganz heite- 
res und —— — großes Wohnsmadı. 

31. Ein ſchones heitered Wohngemach 
nahe, ben der Stadt an der Landitraße, 
auf fünftige b. Oſtern 

2, Eine große Scheune mit oder obne 
Beftallungen und-Remife „ in Außerſthl 
33. In Auperfibl an einer berrlichen 


Winde, und Garten nach 






36. Es wünichte jemand in ein frob- 
müthiged Wohngemach eine Heine Haus» 
haltung zu ſig zu nehmen ,. oder auch eine 
einzelne erfon, auf künftige Oftern oder 
von Stund an 

37. Wo ein fehr angenehmes Wohnge- 
mad) für eine honette aber Kleine familie 
on einem anftändigen Orte am See von 
Stund an kann angetreten werden, ift im 
Berichtbaus zu erfragen. 

38 Ein möblirtes Zimmer, für 4 oder 
2 Herren, mit oder ohne Koft. 

39. Eine große und eine feine Kammer 
Vatz in der Stube, Kühe, Winde und 
Keier,, auf b. Oftern. F 

40. Un einer gangbaren Straße it auf 
dem iten Etage eines, mit einem febr bei. 
tern Eingang: verfebenen Haufes ein helles, 
vertäfertes, ziemlich hohes Wohnzimmer 
mebft einer _tapezirten Nebenkammer mit 
oder ohne Möbeln ausjuleiben. 

41. Auf künftige b. Ditern an einer der 
f&önften Lagen des Zürcherfees, circa 3/1 
Stunde von der Stadt, ein Wohngemad) , 
befiebend in einer_ Stube mit Nebentabis 
net, in weichem fit) 8 MWandkäften befin« 
den, 2 Kammern, 4 Saal, Kühe und 
Spẽiſekammer, alles auf einem Boden; 
ferner. genugfamen Platz zu Holz und ei. 
nem eigenen Keller ; für. einen Yıiebhaber 
konnte man auch etwas Gartenland abtres 
ten. Im Fall es nicht für das ganze Jahr 
gemiethet_ würde, fo würde es fich auch 
u eine m Sommeranfenthalt für eine Herr 
5 ſehr gut eignen. 

12. 800 4 auf doppelte Unterpfand in 
oder in der Mühe der Stadt, von Stund 


an. 

13, Auf nädyfte_b. Oftern eine große 
Werkftatt mit Effe, dienlih für einen 
Holzarbeiter ; man meldet fih in No. 
305. gr. Stadt. 

44, Auf Ofteen 1833 ein Wohngemach , 
enthält 4 Stube, Küche, 3_Kammern, 
4 Holz: und Zurbenbehälter , Dlap auf der 
Winde zum aufhängen ; in No. 528. ar. 
Stadt, 1 Stege hoch. 

43. Wo einige ſchon meubfirte tapejirte 
Simmer, mit der Ausficht auf den Gere, 
ſammt Koft, an honette Herren ausjulei- 
ben wären, ift im Berichtbaus zu erfragen. 

46. Einige Stunden von Zurich an ei- 
nem zur Sommerszeit fehr befuchten , rei- 
un gelegenen Orte, mwünfchte man ein 
hönes Zimmer und Gabinet, mit der an: 
mutbigften Ausficht begabt, nebit Kof, 
an einen honetten Herrn oder Frauengim 
mer, unter annehmbaren Conditienen , von 
Stund an oder auf h. Dftern ausjuleihen. 


Zu entlehnen wird begehrt, 
47. 4300 — 2000 fl. von Stund an oder 


Maytag. 

18. Zwey Perfonen wünfchten eine hei» 
tere Etube nebſt einem warmen Neben: 
summer und wo möylich eine Küche „ die 
eine Perſon die Kofi im Hans, auf b. 
Oſtern in Empfang zu nehmen. 

49 Eine gerdumig e, belle und trodene 
Kammer zu Aufbewahrung von Mobilien F 
wo möglıc) ın der Nahe der neuen Wühre. 
— ec etz ee 


Uachfragen nach Arbeit. 


50. Ein junger Menfch, welcher in ale 
len Dienftarbeiten erfahren und mit guten 
Zeugniſſen verfehen ift, wünfcht bey einer 
Herrfchaft entweder ald Kummerdiener 
Kellner, oder in ein Handelshaus in Dienf 
au freteir, 

öl, Eine ZBeibeperfon ‚ weldye aut nd- 

ben und lifmen‘, „deutich und Franyöfifch 
Sprechen kann, münfcht an einen Plus als 
Stubenmaat oder ald Vorgängerin zu 
fommen, von Gtund an oder fpäter, 
. 32%. &8_wünfcht eine rechticharfene Per: 
fon, bie ſpinnen und lifimen kann und die 
Hausgefchäfte qut verſteht, von Stund an 
einen Plag zu erhalten, 








Nachfragen nach Arbeitern. 


53, Man ſucht bis Ende Februar od 
Mitte März jpäteftens in einer Stadiider 
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Öftfichen Schweiz eine gefhidte Köchin , die 
im Stundeift zu leiften , was man von einem 
Ko verlangen fann, fie muß_aber mit 
quten Zeugniſſen verfehen, und mo mög- 
ich veformirter Religion fenn, Das Nü- 
bere iſt im Berichthaus zu erfabren. 

54 Dur Zufall verlangt man einen 
Knaben von 16 bis 20 Jahren auf das 
Land zur Güterarbeit; er könnte von 
Stund an eingehen. NE 

55 Man wunſchte ein braves Kind in 
bie Lehre zu nehmen, um das Weignähen 
zu lehren. i 

56. Zur Erlernung der Zifchlerprofef: 
fion wird auf die Dauer einer beliebigen 
tehrzeit eın Knabe von rechtſchaffenen El⸗ 
tern gefucht. 


Hachfragen nach Verlornem. 


357, Letzten Samftag Abend wurde von 
der Schluͤſſelgaß bis zur Niederdorf- Porte 
eine Stimmgabel obne Futreral verloren ; 
gegen ein auftändiges Trinkgeld bittet man 
Nie abzuaeben bey Klaviermadyer Fäfi an 
der Schlüjfelgaß. 

33. Den 13. dieß bat eine Mıgd einen 
goßen deutichen Schlüffei verloren. in der 
Metza oderauf der Brüde; fie bittet den 
Ber um Zurüdgabe gegen Erkenntlich 
eit;! 

39, Letzten Montag Abend ward aus ei- 
nee Chaiſe von Schwamendingen bis zu 
den Langenſteinen eine ſchwarzbraune B i- 
ber- Kuppe, mit federnem Futter, jum 
Zufammenfegen gemacht, verloren ; der 
red iche Finder ist erfucht, ſolche gegen ein 
angemeffenes Zrintgeld im Berichthaus 
abjuneben. j 

0, Am 2. Hornung 1833 verlor jemand 
6 gemafchene Halstücher mit einem leine- 
nen Nastuch mit rotbem Rändli ummun- 
den, vom Niederdorf bis an die inter. 
frag ; wer ſolche in No. 628. im Nieder 
dorf mwieber abaiebt, bat ein dem Werth 
angemſeneg Trinkgeld zu erwarten. 

61. Ein Hübnerbund, ganz braun von 
Farbe, mit langen Haaren und Feder 
ſchwan, ift entlaufen oder entführt wor. 
den; er trug ein Halsband mit gelbem 
Ring und Schnalfe ; derjenige der ihn zu 
rüdbreingt , bat ein ZFrintgen u beziehen. 
Sie anzumelden No. 7. U. Stadt, 








Anzeigen von Gefundenem. 


62. E3 it jemandem ein weißes Spitz 
vommerbündfi, männlicher Art, zugelau- 
fen; wer felbiges des Nähern befchreiben 
ann, erhält es gegen Einfchreib- und Fut. 
ergeld. 

— — — — 


Amtliche Anzeigen. 


63. Anmit wird die Stelle des Can— 
tonsfhulverwalterd zu freyer Eon: 
currenz ausgefchrieben. Die diefe Etelle 
betreffenden Artikel des ya es find 
folaende: $. 4136. „Für die durch den Er. 
siehungsrath zu verwaltenden Fonds für 
Beförderung des Volksfhulmelens und für 
die Eantonal-Fehrantalten, zur Deforgung 
der Lantonsſchul Caſſe, zum Bejiehen der 
Einfchreit und Schulgelder und der Ben: 
fräge an die Sammlungen_der Euntonals 
tehranftalten ; fo wie zur Beforgung der 
Ausgaben wählt dev Erziehungsram un 
ter Beftätigung des Regierungsratbes durch 
acheimes abfolutes Stimmenmehr vinen 
Gantonsfchulverwalter auf die Amtsdauer 
von ſechs Jahren, nach deren Verfluß er 
wieder wählbar it. Er hat für feine Ber: 
—— Bürgſchaft zu leiften , und be ieht 
einen Gebalt von 400 Franken.” md 
$ 186. „Während der fechs erſten Jahre 
wird der Lantousſchulverwalter beauftcagt, 
gegen Abzug von zwey Procenten als Ent. 
hädigung, die Einfchreibgelder und Jah: 
teöbenträge ter Gtudirenden und die von 
denfelben zu entrichtenden Honorare ein» 
zuziehen, und diefe legtern den betreffen« 
den Profefioren einzubändigen. ” 

‚ Zie Bewerber um diefe Etelle haben 
in Zeit von 10 Zagen dem. Präfventen 
des Erziebungerarhes , Herrn Bürgermei: 


fter Hirzel, eine fchriftliche Meldung ein. 
zugeben. Actum den 9. Febr. 4933, 
. Bor dem Erjiehungsrathe 
die Ganzley. 

64. Da durch Hinfchied des Heren Prur. 
sr AN — 20: basdıe 

dortige Prarritelle. erledigt it, fo werden 
diejeniaen Zürcheriſchen Geütlichen, weiche 
darauf afpiriren,, anmit aufgefordert, in« 
nerhalb_vierzehn Tagen dem Höeren’ An. 
tiſtes Seiner ibre Fenrifttiche Anmeldung 
zu Hunden des Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 9. Febr. 1833. 

- -- - Im Namen des Kircbenrathes, 

Veſtaluzz, Altuar. 
63. Publication. 


Im Pfrundbaufe an der Soanweid it 
durch Abiterben eine. Pfründeritelfe vacant 
geworden, welche an zinen hiefigen Stadt- 
bürger oder-Bürgerin , und zwar unent» 
geldlidh, vergeben wird, 

Apiranren auf diefe Pfründerftelle find 
eingeladen, innert 43 Tagen de dato bey 
dem Dräfidio der Pflege, MHderrn Rer 
gierungsrarh Pfenninger , jih anzumelden. 

Zürich den 4. Februar 183. 

Aus Auftrag der Spanweidpflege 
das Geererariat. 

66. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Muurermeitter Rudolf Kunz am Hobent- 
wiel zu Stäfa bat_ das Lobl. Bezirkäge: 
richt Meilen Aufallsverhandlung erkannt 
und zur Verrechtfertigung auf Mitfwoch 
den 20. Hornung, Morgens um 8 Uhr, 
Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen 
die Aufforderung, über ihre diepfülligen 
Anfprahen ‘oder Verbindlichkeiren , unter. 
Beylegung der darauf beziglichen Bes 
weisurtunden in Original oder beglaubige 
ter Ubichrift, der Unterzeichneten genaite 
Eingabe auf Stempelpapier bis fpateftens 
den 15. Hornung De, am Verrecht- 
fertigungstag felbit aber zu Wahrung ih · 
ver Rechte perfönlich oder durch DBevoll- 
mächtigte vor Lobl. Begirksgericht in Mei« 
fen zu erfcheinen ; alles unter Androhung, 
daß Schuldner , die ihre Eingaben zu ma« 
chen unterlaffen , angemeifene Nachtheile 
zu gewartigen hätten, füumige Anfprecher 
dageaen mit ihren verfpiteten Eingaben 
auf Berlangen der ed ie Gläubiger aus · 
geſchloſſen , und die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausbleibenden ihrer alfalligen Eins 
wendungen gegen die ihnen in der Auf 
[ek Obefene ang angeriejene Stelle vers 
luftig würden. 

Gegeben den 8. Hornung 13. _ 

Notariatd-Eamzlen des Hofs Stäfa. 
.W. Billirer, Yandichreiber. 

67. Da der alt- Gemeiwdrarn und alt 
Eredietmeißer Deich Keller von Oberob« 
ringen, der Gemeinde Seuzach, auf wel« 
chen der hohe Nechtätrieb_gebt,, fih von 
Haufe entfernt hat, ohne Verfügungen zu 
binterfaffen , oder für a a feiner 
Gläubiger zu forgen ,— ſo wird hierdurch 
derfelbe gerichtlich aufgefordert, in_ Zert 
vierzehn Tage von dato an na —8 
zu kehren, und feine Gläubiger hen 
zu ftellen, widrigenfalls er als * —* 
balder ausgetreten angeſehen und Ce 
veitd angekündigte Aumall beifelben über 
ihn verbängt N: hehe ne 

Winterthur den 8. Febr. 1543, 

a —— Bezirksgerichte daſelbſt 

3. Rud. h Pd 
Gerichtfchreiber 

63, Gegen den ausgetrerenen unit. 
lich ausgetriebenen Hs. Ulrich on ur 
53 Allrıchen fel Sohn aus der Am, 
der Pfarre Hittnau, gemejener An} Ki 
Dberfeen , der Pfarre Seen, Vearie en 
an die rechtlich ausgetriebenen F olf 
Huber, Schuhmacher, Jakoden —*— obn 
zu Eich, der Pfarre Neftenbach, und Sein. 
vi Frey, Seieriaen &ehn ab m ug: 
genberg im Zıefenftein , der, Pfarre es ‚ 
bat das Bezirksgericht Wintertbur Con 
eurs erfannt, und zur Berrechtfeitin ing 
auf Frentag den 8. März h. a., Mor⸗ 
gens um 8 Uhr, Faq ‚angefeht, _ 

Daher an alte Slänbiger und Schuldner, 
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der in Eoncurs Geratbenen bie peremtori- 
de Aufforderung ergeht, über ibre dieß ⸗ 
aufigen Anipra oder BVerbindlichkeis 
ten ter unterzeichneten Canzley genaue Ein- 
gabe auf Etempelvapier, unter Denle 
ungder darauf bezüglichen Beweisurkun ⸗ 
n in Driginal oder -beglaubigter Ab: 
fyrife dis ſpateſtens den 23. dieg Mo. 
nars zujuftellen, am Verrechtfertigungss 
tage felbit_aber zur Wahrung ihrer 
Rechte verfönlich oder durch Bevollmäch. 
tigte auf dem Gerichtshauſe in Winter: 
tbur zu erfcyeinen ; alles unter Andro 
bung, dag Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeilene Nach · 
tbeile zu erreingie bätten,, füumige. An- 
——— agegen mit ihren verſpateten 
ingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeichloifen, und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbl.ibenden ib 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffalisbefchreidung angewie · 
fene Stelle verluftig würden, 
Den 7. Hornung 1333. , 
Im Namen des Bezirke jerichtes 
&uburgifäe Canzley in Winterthur, 
3.Rud. Beilinger, Bundfchreiber 


69. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Laſpar Priter, Andreafen fel. Sohn im 
Augerfeldju Minnedorf, bat das Lobi. De- 
irfsgericht Meilen Auffallsverhandlung er |: 
unnt und jur Verrechtfertigung auf Mitt: 
wocs den 6. März 1833, Morgens’ um 
8 Uhr, Zag an zeſeht. 3 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
rüisen che Aufforderung, über ihre dieß ; 














Gebrüder Eafpar und Felit Steinbrüchel 
aus der Eius, Gemeinde Hirslanden , der- 
mablen aber zu Schlieren fehhaft, hat das 
Bezirksgericht Zürich Auffallsverbandiun 
erfannt, und zur Werrechtfertigung aut 
Montags den 11. März d. J., Morgens 
um 8 Uhr, Zaa angefeßt. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Koncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
diepfallfigen Anſprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Behlegung der darauf bezüg- 
lihen Beweisurtunden in Driginal oder 
beglaubigter Abichrift , der unterzeichneten 
Ganzley genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis ſpateſtens den 6. Wr zuauhelen, am 
Verrechtiertigungstage felbit aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte verönti oder durch Be 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
gaben ju machen unterlaifen, angemeſſene 
Nachtbei.e zu gewärtigen hätten ‚ fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu« 
biger ausgefchleffen, und die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl« 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Nuffallsbefchreibung angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geichehen den 8. Hornung 4833. _ 

Sm Namen des Bezirksgerichted Zürich 
die Notaviats:-Canzley Schlieren nnd 
Dietiton. : 
Londſchreiber Joh Heinrich Ulrich 
in der Neuftadt Mo. 415. 

72. Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Sohannes Zuder von Berg, dato Anfäh 
zu Windlach, der Gemeinde Stadel, hat 
das Bezirksgericht Negeniperg Auffalsver- 
bayblung erkannt , und zur Berrechtferti« 
aung auf Montag den 19. März 1833, 
Morgens 8 Uhr, Tag angefet. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
diepfalligen Anſprachen oder Verbindlich: 
teiten , unter Beylegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurtunden in Originaloder be» 
glaubigrer Abfchrift, der unter Canzlen ges 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis fpätes 
ſtens den Yten —— zuzuſtellen , am Ber: 
rechtfertigungstage lelbft aber zu Wahrung 
iheer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 


alligen Anſprachen oder Berbindiicdykeiten 
er unterzeichneten Ganziey genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis ſpaͤleſtens den Zten 
Mir, 1533 zujustellen ; am Verrechtfertis 
gunastage felbit aber zu- Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte zu erfcheinen ; alles unter Androyung, 
dag Schuldner, die ihre Eingaben zu ma: 
chen untertaffen, angemeflene Nachtheile 
zu gemwärtigen bäften , ſaumige Unfprecher 
bingegen mit ihren veripäreten Eingaben 
a erlangen der übrigen Gläudiger 
ausgeſchloſſen, und die am Verrechrferti- 
ungstage Ausbieibenden ihrer allfalligen 

inwendungen gegen die ihnen in der Auf: 
fallsbefchreibung angemwielene Stelle ver: 
lufig würden. 


Gegeben den 9. Febr. 1833. mächtigte zu_erfcheinen ; alles unter Andro 
Sm Nahmen des esiekgerichts DMeiten | bung ‚dag Schuldner, die ihre Eingaben zu 
die Notariars-Ganzley machen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 


zu gewärtigen bätten, äuinige Anſprecher 
dagegen mit ihren verjpäteten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen und die am Verrschtfertigungstage 
Auspleibenden ihrer allfälligen Einwendun« 
gen gegen die ihnen in ter Aurfallsbefchrei- 
bung angemiefene Stelle bern mürden. 
Gefchehen den 5_ Hornung 1833. 
Im Nahmen 
des Dezirkägerichtes Regenſperg 
die Notariats-Eanzlen Plenamt 
Landfchreiber Jakob Ulric. 
73. Die Wiederverleihung eines dur 
Abiterben des bisherigen Pächters vacant 
gewordenen Beinen Schopfs am Keker- 
thurm, binter dem @räbli, wird son dem 
Stadtrath Dienſtags den Loten d. M. vor 
genommen werden. Liebhaber für dieſes 
keine Lehen, aus der biefigen Bürger 
fchaft, haben ſich in der Zwitchenzeit ben 
denn Hheren Stadt-Sedtelmeifter Kandolt 
anzumelden, fo wie auc der Stadtkanzley 
davon Anzeige zu machen. 
Zürid) den 9. Februar 1833. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die —— 
Nüſcheler, Stadtfchreiber. 


Einladung. 


Hs.Conrad Hirzel, Landichrbr. 

70. Das Bezirksgericht Regenfperg bat 
über die den unmittelbaren Sam Ihr 
laſſene Berlaffenichaft des fel veritorbenen 
alt Ererciermeilter 98. Heinrich Muagen 
von Oberglatt Aufallsverbandiungerkannt, 
und zur DVerrechtfertigung auf Montag 
ten il. Mir) h. a., Morgens 8 Uhr, 
Tag angelegt. 
Es ergebt daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des 58. Heinr. Maagen fel. die 
veremtorische Aufforderung , über ihre dieh- 
faligen Anfprachen oder Verbindlichkei- 
ten , unter Beylegung der. darauf bezüglıs 
hen Deweisurfunden in Original oder be- 
laubigter Abfaeift ‚, der unterzeichneten 
anzlen genaue Eingabe auf Ötempelpapier 
bis Pateſtens den 4. März ujuſtellen, 
am Verrechtfertigungstage felb aber, zu 
WBabrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmaͤcht iate ımGerichtbaufe auf Regens 
ſperg zu erfcheinen ; alles unter Androhung, 
das Schuldner, die ihre Eingaben zu mıa« 
en unterlaffen,, angemerene Nachthene 
au gewärrigen bätten, jäumige Anfpre- 
der be mit ihren verfpäteten (Eingas 
ben auf Verlangen der übeigen_Gläubi- 1 


er ausgeichloffen und die am Verreiht- 

——— Ausbleibenden ihrer al-| Im Gemäfheit einer von Seite des Ber 
älligen Einwendungen gegen die ibnen | .: 

m Der Aufialösefchreibung angewiefene zirts. Statthalteramtes an den Stadtrath 


ergangenen Aufforderung , Borforge zu 
treffen, das die durch das fel. Abiterben 
des Hrn. Obmann Wilhelm Nägeli erie 
diate Stelle eines der Wahlmänner der 
St. Peterd:Gemeinde für die Bezirks. 


Steffe verlurtig würden 
Beben den 6. Februar 1333 
a... Sm Namen 
bes Bezirktsgtvichts Regenfperg 
-Die Notartars Sanzlen Kyburg. 
Landfchkeider Hertenfiein. 


71. Gegen die rechtlich ausgetriebenen j 


Wahlverfammlung , wieder befeht werde, 
= werden die fänmtlichen ftimmfäbigen 
in der Stadt und den zur &t, Peters. 
Gemeinde gehörigen Yusgemeinden wohn: 
haften Stadtbürger, fowie die It. $. 72." 
der Verfaſſung fimmberechtigten biefigen 
Anfäßen diefer Gemeinde, anmit eingeladen, 
ſich nächſten Sonntag den 17. d. M., Mor: 
gend um 10 Uhr in dem untern Theil 
der Kirche zum St. Peter zu befammeln, 
um unter der angeordneten Reitung die 
Wahl eines neuen Bezirks. Wahlmannes 
vorzunehmen 

Montags den ti. Februar 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 
Nüfheler, Stadifhreiber. 

75. Befanntmadhung. 

Der biefigen fleuerprlichtigen Einmoh- 
nerfchaft wird andurcd bekaunt gemacht, : 
dap die Regifter hieſiger Stadt für die 
von der boben Regierung ausgeichriebene 
Lantonal · Vermoͤgens , Erwerbs- und Ein» 
fommensiteuer, von fommendem nachſten 
Montag den il. d. M.an, 14 Tage lang, 
nad) geſetzlicher Vorfchrift, alle Tage, — 
den Sonntag ausgenommen, — Bormits 
tags von 8 did 12 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, für alle diejenigen biefigen 
Einwohner , welche in mehr oder minde 
rem Grade an die Öteuer bentragen zu 
allfallig beliebiger Eınficht auf dem Stadt 
hauſe in Bereitichaft liegen; nach Verfluß 
derfelben aber an den X. Bezirksrath wer» 
den übermacht werden. 

Dienſtags den 5. Hornung 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Gtadrkanglen. 
, Nüfheler, Stadtfehreiber. 

76. Eine von dem Gtudtratde vacant 
erflärte Nachtmächterfpetter. Stelle wird 
von demfelden Dienftags den 2bten d. M. 
wieder befett werden, danahen denjenigen 
Perſonen, die zu derfelben Luft habendie 
Anleitung ertbeilt wird, ſich in der Swi- 
fhenzeit bey dem Stadt» Poligey- Präfiden- 
ten, HHerrn Stadtrat Deri zu melden, 
und bey der Stadtkan len einfchreiben zu 
faffen. Zürich den 2. Februar 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzlen. 
Nüfheler, Stadtichreiber,. 

17. Publication. 

Die öffentliche Prüfung der Schülerin. 
nen des Landtöchter ⸗Inſtituts am Schö⸗ 
nenberg , wird Montags den 4. März auf 
der Löbl. Zunft zur Zimmerleuten vorge. 
nommen. Sowohl die refp. Eltern und 
Vormünder diefer I. Zöchter , ald die 
Freunde und Freundinnen der Sugend 
werden freundfchaftlichft eingeladen , der 
Abhaltung diefed Eramend beyjuwohnen. 

Die Unnabme neuer Schülerinnen wird 
Donnerftags den 7. März, Nachmittags 
um 4 Uhr, auf den Schufjimmern ftatt 
haben. Die Eltern und Bormünder,, wel« 
che mwünfchen, Zöchter in diefe Anftalt 
aufnehmen zu laffen, find erfucht, fich in 
Zeiten bey dem Präfidio zu melden. 

Actum Zürich den 11. Febr. 1833. 

Nahmens der Schulpflege 
das Actuariat. 


78. Zufolge ertbeilter VBerfilberungd« 
Bewilligung werden in der Wohnung des 
Unterzogenen 5 Schuldbriefe von 600 fl. 
600 ji. 300 fl. 250 fl. und 200 fl. Dienitags 
den 26. diep verfteigert und den Meibies 
tenden gegen baare Bezahlung en, 
In der Smwifchenzeit legen ſolche Dafeibft 
Ju gefalliger Finfak. 1833 

dien r 48. Februar 1939- 
2 Se urasien Erdmann, 


79. Segen den fich inſolvendo erflärten 
Peter Mirier, Handelömann , von Not: 
tinaen , bat das Bezirksgericht Zürich 
Auffalisverbandiumg ertannt , und zur Vers 
rechrfertigung auf Montag den 4 Wpril 
4833 , Diorgend 8 Ubr, Tag angefegt. 

&$ ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre diep- 
falifigen Anfprachen oder VBerbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gabe auf Gtemvelpapier bis fpäteftens 
den 26. März d. 3. en am Ver · 
rechtfertigungstage ſeibſt aber Wab- 
rung ibree Rechte perfönlich oder durch 
Bevolimächtigte zu erfcheinen; alles un 
ter Androbung, daß Echuliner die ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, angemeſ 
ſene Nachtbeile zu gemwärtigen bätten , 
fäumige Anfprecher dagegen mit ibren ber» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
sen Gläudiger ausgeichloffen , umd die am 
gr gr nn Ausbleidenden ib- 
rer alfäligen Einwendungen gegen Die 
ihnen in der Auffallsbefchreibung ange 
wiefene Etelle verluftig würden. 

Befchehen am 2. Februar 4833. 

die Notariats-Canzlen IV. Wachten, 
Landfchrbr. Fries, im Thalacker No 417. 

SO Gegen den rechtlich auggetriebenen 
Hs. Jatod Mugg'er, Bader und alt Zamı- 
bourmator, zu Fehraltorf, bat dos Be: 
zirksgericht Pfeffſton Auffallsverhandlung 
erfunnt, und zur Verrechtfertigung au 
Dienftag den 5. März, Morgens 8 Uhr, 
a! angefekt. h 

8 ergeht daher an afle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
neremtorifche Aufjorterung, über ihre dieß- 
folfigen Anfprachen oder Verbinblichteiten, 
unter Benfegung ber darauf bezüglichen 
Beweis Urkunden in Original oder beglaus 
digter Abſchrift, der unterzeichneten Canz⸗ 
len genaue Eingabe auf Etempelvapier bis 
fpäteftens den 4. März zuzuftellen, am Vers 
rechtfertiaungstage felbir aber zu Wahrun 
ibrer Rechte verföntich oder durch Bevoll 
mächtigte im Berichtbaufe zu Pfeffikon zu er- 
fcheinen,alfesunter Androbuna,daf Schuld» 
ner ‚die ibre Eingaben zu machen unterlaf- 
fen , augt meſſene Nachtheile zu gemärtigen 
bätten, fäumige Anfpredier dageaen mit 
ihren verfpäteten Einauben auf Verlan 
gen der übrigen Gläubiger ausgefchlofr 
fen. und die am Verrechtfertigungstage 
Audbkeibenden ihrer allfälligen Einwen⸗ 
dunaen gegen die ihnen in der Auffallsbe · 
fchreibung angewieſene Stelle verluftig 
würten. Geben ben 28. Senner 1833. 

Im Nabmen d. Bezirksgerichts Pfeffikon 
die Notariats-Ganzlen Kndurg. 
Landſchreider Hertenfteim. 

Bant =» Anzeige. 

Dienftag den 49. Febr., Nachmittags 
um 3 Uber, wird im Gufthaus zum Gter- 
nen in Meilen eine öffentliche Sant abge- 
dalten fiber zwen daſelbſt gelegene Juchar- 
ten Reben. 

Tie Gant⸗ und Kaufbedingniffe werben 
vor der Berſteigerung eröffnet werden. 


Zürich ben 9. Schr. 4833. 
Die Stiftsbeamtumg. 
82. Gant⸗Anzeige. 


Su der Emdrader-Bemeindswaldung in 
der Enerzelg nabe bey Winkel, werden 
orr- und Tanuholz, in circa 80 dis 100 
tämme &agbäume und etwelches Baus 
bolz verkauft. Die Sant wird auf Don- 
nerkaa den 28. Hornung 4833 abgehalten 
und Morgens um Y Uhr der Anfang ge 
macht werden; tie Bantbedingniffe werden 
vor der Verfieigerung eröffnet werden „ 
wozu jedermann freundfchaftlich eingeladen 

wird, Embram dem 14. Hornung 1833 

Im Namen des Gemeindraths 

dad Secretariat. 


83. Paht:-Verkeigerumg. 

Donnerfiagd den 21. d. M., Abends 
um 4 Ubr, wird, um vachwelſe Ueber. 
nat ded —— — 

abernenre € ucbit der da x 
börenden Eeune und Beftaltung, mat 


__ 
einer en Dorfgerschtigfeit in Holz und 
Ge im Öffentliche an abge» 
zu werden, wozu die refp. Yiebbaber , 
nbeimifche fomohl als Fremde ( Schweir 
zerbürger ) emzeladen werden, ſich am be= 
nannten Tage dafelbit einzufinden. 

‚Bon dena Beftaud und den *3* 
dingniſſen dieſes Lehens kann in der Zwir 
ſchenzeit bey dem Hrn Gemeindbratbsprä- 
fident Mener Einfiht genommen werden. 

Wicditon den 5 Februar 1333. 

Aus Auftrag des Gemeindraths 
dad &ecretariat. 


Dermilchte Anzeigen. 

84. Anzeige. = 

88. Da die Gemeinde Altkätten bey 3ü- 

ri mit diefem Frübjahr eine neue 

Schulbausbaute aufjufübren hat, fo mwer- 

den diejenigen Herren Baumeifter,, welche 

überhaupt oder einzelne Handwerler zu 
fa.tuliren Luft haben, eingeloden , ben Un- 
tergeichnetem bis ſpaͤteſſens ın A Wochen 
den Riß einzufehen und die niheren Des 
dingungen zu vernehmen. 
en 7. Februar 1833. 
Wafer, Pfarrer. 
85. Wegen einer gefhehenen 
Ausfhreibung. 

Das Inferat im Wochenblatt No. 12. 
U. 100. erfüllte den Unterzeichneten mit 
um fo tieferem Bedauern und Echmerz , 
als feit jener Zeit, wo würdige Männer 
unfere verwidelten Angelegenheiten auf die 
verdankenswertheſte Weife ganz im Stil. 
len aus einander fegten und in die Ord⸗ 
nung brachten, von meiner Seite nicht 
das Allermindeſte geſchah, das den Hrn. 
Rudolf Evfrig auch nur von fern zu eis 
nem ſolchen Schritt hätte bewegen fönnen. 

8. Caſpar Siegfried, Eohn. 

86 CATALOGUS 

von 2069 Numero alter und neuer 
Büder, 

Theologifche , Pbilofonhifche, Medicini⸗ 

fche, Naturgefchichten, Juriſtiſche, Pi: 

ftorifche, Reifebefchreibungen , Aucto- 
res Classiei eic. 

Ferner ein ſchönes Conchplien · Kadinet 
und 4 Käften mit Naturalien und Mie 
neralten. 

Welhe Samſtags den 23. Hornung den 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gend 9 Uhr. 

Zürich bey Johannes Wür, Buch 
händler zur Eonnenuhr, in der Fran 
tengas an der Neuftadt No. 424. 

87. Diejenigen refp. Herrſchaften, mel. 
che fchon feit längerer Zeit Badzeug 
den mir baben, find hiermit höflich er. 
ſucht, dasfelbe beförderlichit bey mir ab» 
holen zu iin ou ; 

rau Eh. Appenzetler 
in der Reufadt Ne, 122, ” 





88. Eonzert-Anzeige 


Dienftag den 49. dieß Denefiz Eongert 
derhiefigen Runftfängerin , Dem oi ſelle 
Hardmeyer, im großen Saale des 
Caſmo. 


Programm. 
Act. 4. 
Duvertüre, L’Ihrsion, von Herold. 
Scene und Cavatine für Sopran „Al- 
lorche dense. tenebri” aus der Oper 
I Fidanaati, v. Pacini. 
Divertiffement für die Flöte, v. Th. Böhm, 
Cavatine für Bariton „Rofe wie bift du 
fo lieblih” aus Zemire und Aor v. 
€, Spohr. 





. Art. 2. 
Duvertüre ans der Stummen d. Portici- 
d. Auber. 
Ecene und Cavatine für Eopron, aus 
„I Normarni a Parigi” yon Merca- 
dante. 


Variationen für die Violine, v. 5, Day 
feeder. 


Lied für Sopran „Gehnfucht der Piche* 
d Eh. Körner, im Mufit gefeht mit 


Elarinett- und Elavier-Begleitung v. X, 
Schuſter. e 


Eintritts. Billets find deym Eoncierge 
im Eafino und an der Caffa zum Preife von 
4 Gulden zu baden, 
Züricy den 43. Februar 1833, 
Actuariat 
der Allgemeinen Muſilgeſell ſchaft. 
Thbeater- Anzeige. 
Freytag den 45. . 
Gemma von Art, Fr PR 
auf dem Kirchhof. Großes vaterländi- 
fhes Schaufviel , in 5 Aufjügen, vom 
P a Irhon. 
wer tag den 17. Hornurg. 
Die beiden Klingsberg, Puftfpiel 8 4 Hufe 
sügen „von Aopehı. Pit 
„Montag den 48. nung. 
Safarilla , die Heine Iigranerine Shan 
fpiel in & zuhiünen “ * Kotzedue. 
ie Theater Unternehmumg 
im Riesobach. 


Preiſe der Cebensmittel. 


Der Mütt Kernen £ — en 
Weißer Bretichla — 6 — 
Schwarzer Drotfehlaa — 5 — 
Das Pfund Birne — 3— 
» n warzme - 16 
Der Mütt Roggen * 435 — 
.Bohnen 6 6 — 
Erbſen 6 fl.bis7; — — 
nun Berfte 4139 — 
Das Viertel Hafer 226. bis — 59 — 
4 Pfund des beten Rindjleifhed — 6 — 
"geringeres dito - 56 
w uh · u. Suaenfliich — 5 — 
decs beſten Kalbfleiied — 6 6 
"geringeres dito - 56 
»  Cchalfleifch” -56 
Echywe infleiſch — 66— 
JGeis und Bodilifh — 3 — 
»  Bratmürfte — 8 — 
dgediegene beſſere — 8 — 
" * geringer — 7 — 





wahlen. 


Der Regierungsrath bat in feiner Sij 
zung vom 9. dien nachfelgende von dem (Er- 
iebumasrathe unter'm 26. Januar getrof« 
enen Wahlen betätigt : 

Obere Induftriefhute. 

Herrn Heinrich Rudolf Schinz, ven Zü- 

rich, M. D. und DOberrichter, als Leh⸗ 

rer ber Boofogie und Borinif‘, und als 

Adjuncten des Lehrers der Naturge. 

ſchichte am obern Gymnaſium; 

Herrn Job. Ferdinand Keller, von Bis 
ich, V. D. M., al3 Lehrer der Englis 
fen Sprache; , 
Seren Leonhard Urner, v. Rifferſchweil, 

feßb. in Zürich, ald Lehrer des Lauf 
männifchen Rechnens und Buchhalteng ; 
Herrn Carl Auguft Müller, v. Hof« 
weil, ald Lehrer der freyen Sand ide 
nung an der obern und untern Indus 
friefhule und am untern Gymnafium. 
Untere Induftriefchufe. 
Heren Job. Rudolf Aldreht Moufon, 
‚und Bern, ald Lehrer der 
Mathematik ; 


dv. Zürich 

Herrn Joh. Heinrih Egli, Lehrer zu 
üßnacht und ———— des 
Erziebungsrathed,, als Lehrer der Re— 
enktunft,. 


Nro. 14. Montas, 


Zürcherisches 


Bey J. 3. Ulrich, 





Wochenblatt: 


im Berichthaus, neben der Po. 


den 18. Februar 1833. 


— 








Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Oken's Naturgeſchichte 
erſte Lieferung, mit des Verſaiſers Bild 
niß, ift fo eben angelommen und a 10 f. 
für jede Yieterung in Empfang zu nebmen 
in Zrachslerihen Buchband« 
lung 4* Meffow) unter'm gewund. 


mer 

Ebendafelbit wird die 2ifte Liefg oder 
der Schluß von Rotted'd elt« 
aefhichte ohne weitere Nachzahlung an 
die Subffribenten werabfolat und hr 
bin Beitellung angenommen fowohl au 
obige e, ald auch auf die neue Aude 
gabe vom j 

Konverfationg,Leriton 
und deifen Fertfegung unter dem Zitel: 
Konverfariong-kerifon der neus 
Ken 3eit und Literatur, 

?. Den 3.9. Erni, dem Kornbaus 
vorüber, iſt zu baben:: Paulus, E., über 
die Unfterblichfeit des Menfchen und den 
Zugtand nach dem Zode, auf Vernunft 
und Dffenbarung gegründet. 2te verm. 
Aufl. 8. 1832. br. 32 6. Die großen Ia- 


* egeben deiten rg Zuge, erfiärt aus 
en gungen der h. Schrift oder die 
Zeichen der ebten Zeit. Neue U. 32 $. 


Eonverfationg » Leriton in einem Band. 
r. 8. 1832. 6 fl. 206. Ebrenbergs An- 
achtsbuch für gebildete des weibl. Be- 

fhlehts , neue U. m. Zitellupf. 2fl. 30 8. 

Wittfcheld Morgen: und Abendopfer, neue 

% Aufl. 325. Hebeis allemun. Gedichte. 

%. Auserlejeue-Sugen, Mäbrchen und 
Legenden, m. Kupf. 8. 1832. br. 30 $. 

3_ Eine fehr fhöne Auswahl S tid: 
mufter von neuiten Deflins find jur ber 
Tiebigen Einficht bereit, im Parfümerie- 
ri Ba — 

aurer, Vater, im vordern 
Strobbof, find zu haben : Die fchon lange 
-befannten gut vergoßdeten Knöpfe für Ka- 
dalleriften, Artilleriften und Jäger, ard- 
Fere Partdien würden mit bedeutendem AUb- 
ps von ben gewöhnlichen Preifen überge- 

en. gerner : Schlagloth, fachnſcher Zrip- 

er Drehtübie für odaf und rund zu 

nm, und ungefähr 45 1b. Lompofition 

an der Farbe 18°C. Gold, hilt den Streich 
und läßt fich zu Drabt jiehen. 

5. No. 173. auf Peters-Hofitadt find 
zu verkaufen: ein und jwerfchlänige Det 
ten, fhöne Kaften, Eonmoden, 4 Win- 
Delate , Zifche, Nachttifchli , Sopha, 
Seffel, Bettladen et Stodubren, 
Schöne &piegel, 6 irre, fchöne rohe 
Aiſchrucher, nebſt Servietten, auch unver- 
—— — und — 

e warze und aefärbte Zwil ⸗ 
har und gefächtes Reiften-Luch , 2, dar 
mit aufpuräumen zu den imdglichht billig» 
ften Preifen , ferner fchöner Bett- Var- 
hent, gemachte neue Reitenen, englifche,, 
ganz reine Liſmernadein, wenn im Gun- 

enommen twird 400 &tüd 30 $., 


auf. 
6. Zücher-Verſteiger ung. 
Der Unterjogenene wird, Namens der 


Erbfchaft des Hrn. of. Delaquis fel., ge: 
wefenen Sande nn in Balen Pi die’von 
von dem forbenen hinterlaffene bedeu- 


tende Parthie Zücher sc. an nadbenann- 
sen, ald den 21. 22. und 23. lau» 


nden Mionatd, jedesmal von Morgens | & 


‚dis 41 Uhr und Nachmittags von 4 
bis 5 Uhr, entweder Partbie: 0 er Erie- 
der Eiienweis, mac Belieben, im Haufe 


zu m Pflug, jedoch gegen baare Bezab- 
una und und unter Vorbebatt der vor der 
Derheigerung zu eröfinenden Bedingnüfen, 
öffentlich_verfteigern laſſen, was zu teder« 
manns Wilfen bekinnt gemacht wird. 
Duden am 12. Hornung 1833. 
Glaudius Schallomel, 
7, Hr. Degrenon aus Lvon if bier 
angelangt mit einem fchönen Affortiment 
von Schirmen jeder Gattung ; er taufcht 
nach Belieben aus und reparırt Die alten. 
Er befigt auch eine fchöne Auswahl wollene 
und baummollene Deden , und empfiebit 
ſich deſtens zu arneigtem Zuſpruch Er 
logirt im Gafthof zum Hirfchen in No. 16. 
. Bon beute an find auf Beftellung 
bin alle Zage Ziegerkrapfen und Salat 
küchli auch Wiener: Kropfen zu haben " 
zu ſich dem wertben Publikum höflichft 
empfiehlt _ Frau Mener im Rennweg 
No. 363. auf dem äufern Renb, 
9, Eirca 6 Eimer 13287 und Jır Wein 
von Männedorf & 10 fl., legtjährigen dito 


adı pl. 
10, Einige_Eentmer dürre Zwetſchgen, 
der Etr. 43 Frfn. 

11, Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. a 25 $. und in ganz vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. 2 30 8., ift zu haben 
in No. 455. fl. Stadt hinter dem Et. 


eter, 

12. Guter alter Wein von 9 — 1A f. 
der Eimer. Mufter find. zu haben ben 
Rordorf auf der Maur. 

„13. Da Endsunferzeichneter geiinnet if, 
eine Vrofehten auf Ditern aufjugeben, 
fo ift er im Fall, mit feinen Jegt noch 
vorhandenen aaren aufjuräumen, die 
näbmlich in dürrem Fleiſch, Sped ıc. ber 
fteben ; auch find_bep ihm zu haben: 5 — 
6 Haditöde, 1 Wurtmafhine „ 1 Wiege, 
kurz alles was zu feiner Profefion ges 
hört ; er würbe ſich desnahen gefallen Tafı 
fen, mit einem Liebhaber zu dieſem Fache 
in die billigen Gonditionen einzutreten. 
heinrih Huber, Bratwurfter, 
an ber Etrehlgafe No. 216 

14. Eirca 47 35. gefechtetes flächfenes 
Barn in biligem Preis. Un_gleihem 
Ort wird ein Srauenort in der Prediger, 
tkir che um Ausleihen angetragen. 

15. Ein zwenfchläfges Bett ſammt Zus 
behör, um billigen Preis. 

16. Ein fhön makiv nußb. Tiſch, fehr 
dienlich auf das Land, aus einem Pri- 
vathauſe * 

17. Ein waſſerdichter, mit Steinkitt gut 
zuſammen gemachter, 12° langer „4° breiter 
und 3° 6° tiefer Kaſten von Büchlerplat- 
ten, frenftehend und mit Klammern ver» 
feben,, it im Berichthaus zu erfahren. 

18, Sm Berichtbaus ift zu vernehmen, 
mo recht fchöne Baumftangen, fo wie aud) 
fdöne Windenbohnenfticel zu haben find. 

Drey in beftem Zuftande ſich befin- 
dende leere Weinfüfler, 10, 21 u. 25 Eis 
mer haftend. (Ferner circa 450 Strohbou · 
teiffen von 9 4/2 bis 40 Maaß jede, in 
No. 38. an der Schifflände, 

20. Ein Haus in der großen Brunn, 
gab, nebit noch mehrern Privarhäufern 
in der Stadt, fo wie_ A fchöne Landgüter , 
wozu 24 Mannwert Wirfen mit ſchö· 
nen Obftbäumen befegt , und 2 Tavernen» 
Wirthöhäufer, alles unter billigen Gon- 
ditionen, 

21. Die Hälfte des vor einem Sabre 
new erbauten doppelten Haufed am Mühr 
lebach, und zwar der 
ee; ed liegt an einer meu angeleaten 
Straße, mit ſehr ſchöner Ausfiht , und 
entbält einen großen Keller 
Wohnzimmer , 3 Hüchen 


heil gegen den|g 


3 heisbare 
nebft niehegeen Ä 


Eabineten und Kammern, einen fchön anr 
gegen Garten , auch Antheil an einem 
runnen und Wafchhaus. Im beliebisen 
Fall würde auch das ganze verkauft, wo⸗ 
den noch ein geräumges Nebengebäude 
mit inbegriffen wäre; dad ganze würde 

jich zu jeder Berufsart eignen 

3. Weber, Schreinermeiter,, 

am ühiebach. 

22. Es wird aus freger Hand im Ried: 
bach ein Wohnhaus, das an einer ange 
nehmen Lage am See ſteht, und ın wei, 
chem ein Weinfchentrecbt ausgeübt wird, 
sum Verkauf angetragen. 

23. Es wird aus freger Hund zum Ver- 
fauf angetragen: ein meuerbautes Haus, 
ertra 4/4 Zuchart vom ſchönſten Gurten: 
land . mit Obſtbaumen befegt, 1/1 &tund 
von der Etadt, unter fehr annehmbaren 
Zahlung⸗ bedingniſſen. 

2 in auter und wohlgelegener, 11/2 
Juchart großer Uder, an der Hohlgaß 
im &ibffeld. 

25. Ed wird aus freyer Hınd zum Ber 
fauf angetragen , ein woblaebautes Haus, 
wo feit vielen Jabren das Weinfchenkrecht 
ausgeübt und wirklich eine ſehr gute Bi» 
gangenfchaft bat, mebit einer Bäderen, 
einem großen und einem fleinern Garten ; 
dieſes Haus empfiehlt ſich wegen feiner 
ſchoͤnen Lage, und ftcht zugleich an einer 
der gangbariten Straßen, eine fleine halbe 
Stunde von der Stadt. Das Nähere ift 
im Berichtbaus Fr erfragen. - 

36. Suiten, Guitaren und Capodastro 
von beitev Qualität und — beu 

Zafr. M. Faltenftein, Muñlleh- 
verin, No. 235. an der Steingafle. 

77. Bey_ Kilian Buyer an der Kuts 
telgaß in Zürich werden jum Verkauf an⸗ 
getragen: Ein» und zweglvännige Schut · 
ten mit ſchönen Gefchellen, ein» und wen 
ſpannige Ehaifen, Kutſchen und Fantılien- 
wagen, Fuhrfaſſer, Faßſchrauben, Heine 
und große Fuhrwagen, ein bereits ganj 
neuer Wagen mit breiten Rädern und eis 
fernen Achten, welcher fid, für einen Gü« 
terfuhrmann eignet, alles fo gut wie neu ; 
fo wie Fuhr- und Kutſchengeſchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu her ⸗ 
unter gefepten Preifen. 

28. Hechter garantirter Languedoquers 
Bein (de St. Gilles) von bortrefflicher 
Qualität, um fehr_bilfigen Preis ; bey 
aröferm Quantum findet ein bedeutender 
Rabatt Statt. Zu erfragen den Küfer 
Pfenninger auf der Winde oder an 
der Kruggaß No. 57 

2, In Eommiffion: Guter Markgräfe 
er- Wein, die Maaß 21 $. Gebr ſchöne 
Ball-Bouquets zu Äußerft billigen Preifen. 

30. Das fchon lange befannte, aus 
Sachſen bezogene Bruft: und Huftenfuft , 
welches für Kinder fehr zu empfehlen ıt, 
kann man baben ben 

Frau Vogel hinter dem Münfter. 

31, Ein ſchones, im beften Zuſtand lich 
befinvendes Fagot von ſchwarz gebeiztem 
Holz mit filberner Garnitur, vor dem be: 
rübmten Meifter Heinrich Grenfer aus 
Dresten verfestiget, nebft einem dazu ge, 
börenden Futeral; zur Stimmung ift ed 
mit Aufſatßz und S Doppelt verfeben. 

32. Ein am vouſtandiges Küferwerk: 
zeug ammt ho elbant, Wagen, Fuhrfat 
und Küferbol. £ 

33. Zwey Amenfhläfge Betten, nicht 

an: neu, mit Bettftatt fammt Zubehst 
nebit einem ſchönen einfchläfgen. 

31. Ein junger, fchön gegeichneter und 
wohldreffirter Hühnerbund von be race 
ift zu Buufen bey Germain in I 





Zu kaufen wird begehrt. 


33. Ein noch qut befchaffner Glaskaſten 
u ciner &toduhr, 3 1/2‘ body, 4 1/2 
veit, mit Blech oder Holz eingefaßt. 

36. Im Rebftod an der Steingaß wer, 
den reine Eeljer-Rrüge und Bouteillen ge- 
tauft, auch it dafelbit durch Zu all eine 
Farthie rother Burgunder 27er Wein a 
42 Din. die Bouteille zu haben. 

37, Eine Prüdenwage, 5 bis 10 Eentner 
darauf zu wägen. ö 

—X wunſchte jemand SO bis 400 
Zaufen s. v. Gülle zu kaufen, oder von 
&tund an ein 5. v. Secret in Zins zu 
nebmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. Mehrere hundert Guften, in Ab» 
theilungen zu 400, 500 4 600 fl. gegen ge- 
mügende vorftandsfrene Unterpfande, am 
liebiten auf hieſige Liegenſchaften ; auc, 
würde man gute alte Schuidbriefe kaufen. 

40, Ein möblırtes Zimmer für 2 Her 
ren, mit oder ohne Koft. 

al. Auf nächſten May nabe bey der 
Kreuzlicche ein Wohngemach für eine 
Saushaltung ohne Kinder , beftebend in 
2 Etuben, 3 Kammern und Magdekam 

’ nebft Küche, Keller, und Plug zu 
Holj und Zurben. i [ 

42. Im Werdhof No. 18. in Außerſihl 
nabe deu der Eihldrüde find auf h. Oſtern 
2 Wohnböben auszuleiben ; das erfte ent 
hält: 2 heizbare Zimmer nebit Ailoven, 
4 Kammer, Küche und 1 Keller. Das 
zweyte 3 Treppen hoch, ein ganz neu er 
bauter Boden, beiteht in 2 heijbaren Zim 
mern, einem Nebenzimmer, einer Kam 
mer ; 4 Treppe böber noch 2 Kammern 
nebit Keller und genug Plat zu Holy, mit 
einer zierlichen Ausſicht über die Etadt, 
und über das ganze Yimmattbal. Mache 
jufragen No. 179, Petershofitadt. 

43. Eine große trodnne Kammer zu Auf: 
bewabrung von Hausrath. 

44, Ein tebendes Ort_auf der Empor: 
firche ben Et. Peter No. 274, unmeir 
der Kanzel, auf künftigen May oder 
Prngften 1833. 

45. Auf fommenden May find fl. 3000 
zu billigen Zinfen zu entiehnen. — Man 
würde Diefelben am liebften auf ein Haus 
in der Siadt Zürich, oder der nächften 
Umgebung, eder gegen ginteriag von 
Schuldtitein ausleihen, Ben der Redac- 
tion diefed Blattes zu erfragen. 


46. Auf kommende Dfteen zwey durch: 
aus heitere und ganz bequem eingerichtete 

Sohngemächer , wovon das eine heizbare 
Jimmer, mehrere Rammern , Küche, Kelr 
ker, Winde, Holzfchopf und s. v. Eecret, 
das andere (welches mut oder ohne Wert« 
ſtatt für einen Blafer oder irgend einen 
andern Holzarbeiter ei ir werden 
tönue) 2 heizbare Zimmer, Nebenkabinet, 
3 Kammern, Küche, Keller, auch Piag 
auf der Winde und 5. v. Secret, enthält. 

47. An einer gangbaren Straße ift auf 
dem iten Etage eines, mit einem fehr hei. 
tern Eingang berfebenen Haufes ein helles, 
vertäferted, ziemlich hohes Wohnzimmer 
nebſt einer Ei ie Nebenfammer mit 
oder ohne Möbeln auszuleiben. 

48. Auf nächte b. Dftern eine große 
Werkttatt mit Eſſe, dienlich für einen 
"Doljorbeiter ; man meldet fih in Ne. 
305. gr. Stadt. 

49. Auf Oftern 4833 ein Wohngemadh, 
enthält 4 Stube, Küche, 3_Kammern, 
4 Holz: und Zurbenbehälter , Plat auf der 
Winde zum aufbängen ; in No. 528. gr. 
Stadt, Stege hoch. 

_.®. Wo einige Schön meublirte tapesirte 
‚immer, wit der Ausficht auf den See, 
ſammt Koft, an bonette Herren auszulei« 
ben wären, ift im Berichthaus zu erfragen. 

51. Einige Stunden von Züridy an ei- 
nem zur Sommergzeit fehr befuchten , rei- 
zend aeleuenen Drte, münfchte man ein 
Ichönes Zimmer und Gabinet, mit der an- 
mutbigften Ausſicht begabt , nebit Koft, 
an einen honetten Herrn oder Frauenzim⸗ 
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mer, unter annehmbaren Eonditionen , von 
Stund an oder auf b. Oſtern auszuleiben. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


52, Ein Logis ın der Mäbe der obern 
Brücke, mit wenigftens 3 beuzbaren Zim ⸗ 
mern , 2 Kammern, nebit übrigen nötbi« 
——— —— auf Kirchweih oder auch 
rüher. 

53. Auf b. Oſtern ein ſonnenreiches 
Wohngemach mit 4 oder 2 Stuben und 
4 paar Kammern, nebit Pla zu Holy, 
Kuche und Kellerli, für eine febe Keine 
Haushaltung ohne Kinder. j 

51, Ein Wohngemach für eine Beine 

aushaltung von 2 Perſonen, auf b. 
Ditern 1833. ’ 

55 Eine Yrräumige ‚ belle und trodene 
Kammer zu Aufbewahrung von Mobilien , 
wo moglich in der Nahe der neuen Wühre. 


Nachkragen nach Arbeit. 


56 Es wünſcht ein rechtſchaffener, be 
ſtandener Mann, ledigen Standes, eine 
Anſtellung wo möglich ın einer Apotheke 
ju_erhalten , und befonders weil er Kennt» 
nife vom Rejeptiven hat, fo glaubt er, ei» 
nen Platz in dieſer Beziehung ficher und 
vünktag zu verfehen. i 

57. Eine beftandene Perſon, die gute 
Zeugniffe aufjumeifen hart, münfcht in bier 
einen Platz oͤls Küchenmagd zu erhalten ; 
fie_fönnte ſo zleich eintreten. 

58. Eine vechtfchaffene_Perfon von 22 
Sabren , aus der frangöjifchen Schweiz, 
welche, aber noch nicht deutich fpricht, 
und fürzlıdy durch ein unermwartetes Ereig- 
ng das Unglück hatte, dienſtlos zu wer⸗ 
ten ‚ wünfcht, mit VBorweifung guter Zeug» 
niffe,, To bald_als möglich zu einer Herr 
fchaft, ald Stuben: oder Küchenmagd in 
Dienft zu fretem, und würde mit einem 
bill gen rohn verlied nehmen. 

39. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich ei 
nem verehrten Publikum, dasfelbe durch 
kleine und große Xohnmafchen aufs beit- 
möglichfte zu bedienen, indem fie Jugleich 
anzeigt, daR fie weiße und gelbe Hund. 
ſchuhe zu billigen an ER Waͤſchen 
annimmt. Frau Maͤyer-Obermann, 

im Niederdorf No. 622. 

60. Dem E. YPublıtum zu Stadt und 
Land empfiehlt ich höflichit zum Schröpfen, 
ſowohl ın als außer dem Haufe, 

Grau GSufanna, Pfenninger, 
wohnhaft in Unterfiraß an der &on 
nenhalten, zunächft dem obern Skam 
pienbady. 

61. Bott Burkhart, von Greifenfee 
macht anmit befannt , daß er von nun an 
alle Dienftage und Frentage auf Zürich 
fommt und um 42 Uhr wieder abgeht. 
Seine Einkehr ift beym Pilgerſchiff, all» 
wo Briefe und Gepäde !önnen abgegeben 
werden. Er empfiehlt fd) aufs börlichite, 
indem man fchneller und biliger Bedie 
nung verfichert ſeyn kann. 








Uachfragen nach Derlornem. 


62. Den 413. Febr. bat_ jemand vom 
Großenmünfter bis _an die Kuttelgaß einen 
goldenen Ubrenfchlüffel, in der Form ei- 
nes Schlüſſels, verloren; der Finder ift er- 
fucht,, felbigen gegen ein Zrinfgeld im Be⸗ 
richthaug abzugeben. 

‚63. Donnitag den 44. Febr. ift von der 
Limmat bey Wipkingen bis an den Friefe: 
berg eine Brieftafhe verloren worden, 
worin fich verfchiedene Schriften befinden; 
der redliche Finder ift erfucht , Diefelbe ger 
gen ein anftindiges Zrinfgeld im Bericht, 
haus abzugeben. 


Anzeigen von Gefundenen. 


61, Vor einigen Wochen blieben in zwey 
verfchiedenen Miännerörfern in der Groß. 
münfterfirche zwen Bücher liegen. Da 
denfelben fether nicht machgefragt wurde, 
83 man die Eigenthrimer, fie genen 
Beichreibung ben Sigriſt Wolf an der 
Kirchgaß abzuholen, 


65 Die fragliche Schütehrechnun 
Gemeinde Zolliton ee —X og 
Gemeindichreiber Hob; er wartet fehon 
5/ Sabre auf gemeindräthiihen Berhai 
tungsbefehl, indem die Rechnung irrig und 
der Vater des Rechnungsitellers Bepcks 
richter if. Felix Kienaft, Drever. 

66. Sonntag den 10. Behr ift dem Ja · 
fob Paier auf Itſchnen bey Küßnacht ein 
rothbraun und weiß gegeichneter Sagdbund, 
mit einem gelben Ketteli-Halsband , Juges 
laufen ; der Eigenthümer fann ihn gegen 
Einſchreid · und Futtergeld erhalten, 


Amtliche Anzeigen. 
67. Publication. 


‚ Mittwochs den 27. Hornung nächffünf- 
tig, Nachmittag um 4 Uhr, wird ın dem 
Amtbaus zu Eapvel eine öffentliche Wer: 
fteigerung ar 2 * 

rftens, 

Ueber die bei der letzten Gant von dem 
Johannes Steinemannicen Leben ju Urz- 
liton übrig gebliebenen Weder , nimlich an 
7 Stüden curca 21 Juch. 2 1/2 Brig. 

3meitens. 

Ueber das bisber von Job. Ballmann 
u Urzlifon beworbene Stautsleben; das. 
elbe enthält: 

k An Gebäuden: 

Eine ganze Behaufung und Hofftatt fammt 

der Scheune. 

Einen ganzen Speicher, 

Einen Wagenfhopf und Zrotte. 

Den Kraut» und Baumgarten. 

Den dritten. Theil am Wafchhaus. 


Einen Baumgarten genannt, Juch. rl. 
Scheurmatt ira 1 3 

An Wie swachs — 03 

Eine Waid H ı 3 

An Agerfeld „ Mm 2 

An Weiden bb 

u ganıe Dorfgerechtigkeit im Holz und 

Drittens. 


Ueber den-bisher von Jakob Huber und 
den Lieren beworbenen Staatslehenhof zu 
Eappel ; derfelbe enthält: u 

f An Gebäuden: i 
Ein breifaches Wohnhaus ſammt einer 

aweifachen Scheune daran. 

Eine einfache Scheune nachſt beim 
Ein Zrottengebäude, darin eine 
Trotte (obne Birnenmühble ). 
Eine Scheune in der Alfenftein» Matte. 
Ein Echweintallgebäube, 


aud, 
eine 


Ein Wafchhaus, Juch. Vrl. 
An Wieſen eirea 312 
An Aeckern und Waiden 4105 4 


Liebhaber für die eine oder andere diefer 
Befisungen find eingeladen, ſich an be» 
nanntem Tag bei der Verfteigerung einzu · 
finden, und kann inzwifchen der fpezifigirte 
Beſtand diefer Gtaatsichen und bie Gant- 
und Kaufbedingnifle ſowohl in der Finanz ⸗ 
Ganzley in bier, als im Amthaus Gappel 
eingefeben werben. 

Zürich, den 14. Februar 4833. 

Aus Auftrag 
des Domainen:- Departements 
Wiederkehr, Secretair, 

68 Dem Schreiner Heinrich Brife- 
mann, aus dem Riedbach, deffen Auf- 
entbalt hierorts unbelannt ift, wird biemit 
angezeigt, daß es ibm frei ſtehe, das in Sa 
hen feiner Ehefrau, Suſanng, arb. 
Mattenberaer gegen ibn, Brifes 
mann, ausgcfällte Ebefcheidungsurtbeif 
bon heute an in der Gerichtskanzley einzufc« 
ben. Zürich den 4. Februar 1835. 

Im Namen bes Bezivkrgerichtes 
der Gerichtsichreiber 
Dr. Bluutſchli. 


69. Auf Anſuchen des Gemeindraths 
Hottingen, als Vormundſchaftsbebörde 
für den ſchon feit 2 Jahren unbekannt ab⸗ 
weſenden Safob Widmer, aenannt 
Weißen, vonda, werden die Ereditoren 
desfelben zum Behuf der Feſtſetzung und 
Kquidirumg der Vermögensverbältniffe 
desfelben , hiemit aufacfordert, über ihre 
dieß falligen Anfprüche der Canzley ‚des um- 
tergeichneten Berichtes bimem 3, Wochen 


a dato genaue Eingabe auf Stempelpavier 
einyureichen, unter Androbung , ba nicht 
eingegebene Forderungen nicht weiter wür⸗ 
den berücdkfichtiat_ werden. 

Zürich den 2. Februar 1833, 

Im Namen des —— — 
der Gerichtsſchreiber 
‚Dr. Bliuntſhli. 

70. Gegen den durch_ die Wechfeirechte 
ausgetriedenen Krämer Jafob Kägi zu Adet» 
fdweil, ter Piarre Bärentfhweil, bat 
das Bezirksgericht Hinmweil Auffaläver- 
bandlunı erkannt und zur Verrechtferti- 
guna auf Donnerftag den 7. März h. ä., 

oraens um S Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aumorterung, über ihre Dieß- 
fallägen Anfvrachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beblegung der darauf bezüglichen 
Beweis: Urkunden in Driyinal oder beylaus 
biater Abfchrift, der unterzeichneten Canz ⸗ 
ten genaue Eingabe auf Stempelvapier bis 
fpäteftens den 1. März zuzuftellen, am VBer- 
rechtfertigungstage felbir aber zu Wahrung 
ihrer Rechte periönlich oder durch Bevoll- 
mädhtigte zu _erfcheinen, alles unter Ans 
drobung, daß Schuldner, die ihre Ein- 

aben zu machen unterfaffen , angemeffene 

achtbeile zu gewärtigen hätten, füumige 
Anfprecher dagegen mit, ihren verfpäte 
ten Eingaben auf Verlangen der, übri- 
gen Gläubiger ausgefchloifen. und "die 
am VBerreihtfertigungstage Ausbleiben» 
den ibrer allfälligen Einwendunsen ae 
gen Lie ihmen in der Auffallsbeſchreibung 
anqewiefene Stelle verluſtia würden. 

Geben den 14. Februar A833. 

Im Nahmen des Bejirksgerichts 
die Notariats-Canzley Kudurg. 
Pandfchreiber Hertenftein. 

71. Da auf das erfolgte Benehcium In- 
ventarii fih die nachgelaffenen Erben des 
Wein händler Rudolf Hürlemanı aus dem 
Käbfbof der odern Wacht zu Stäfa ertlärt 
haben, deſſen Hinterlaſſenſchaft nicht an- 
treten zu wollen , fo bat das lost. Bezirkd- 
gericht Meilen über diefer, und desgleichen 
auch über. die rechtlich ausgetriebenen Er- 
‚ben des Steinmetz Heinrich Itſchners fel. 
in Detiton der untern Wacht dafelbit , 
Auffall swerhandlung erkannt und zur Vers 
rechtjertigung auf Mittwoch den 13. Mlürz, 
Morgens um 8 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner ber in Concurs Geratbenen 
die —— über ihre dießfaͤlligen 
Anfprahen oder Berbindfichfeiten , unter 
Beylegung der darauf bezügfichen Ber 
weisurfunden in Drizinal oder beglaubig« 
ter Abfchrift, der Unterzeichneten genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier bis ſpateſtens 
den Sten März zuzuftelen, am Verrecht ⸗ 
fertiaungstag ſelbſt aber zu Wahrung ib- 
ver Rechte perfönlich oder.durch Vevoll:- 
mächtigte vor Lobl. Bezirksgericht in Meir 
fen zu erfcheinen ; alles unter Androhung, 
daß Schuldner, die ihre Eingaben zu mar 
chen umterlaffen , angemeifene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher 
8*83 mit ihren verſpätelen Eingaben 
auf Bexlangen der — Glaͤubiger aus: 
arichloifen , und die am Verrechtfer igungs · 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen die ibmen in der Auf 
falisbefähreibung angewiefene Stelle ver: 

uftiq würden. an 

Gegeben. den 13. Hornung 4833. 

Notariats-Gaujlen des .. Stäfa. 
€... Billiter, Landichreiber. 

72. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Kafvar Rüegg, Feiltca ger, von Allenwyl, 

emeinde Bauma, Yıfias Dabier, but 
das Begirßsgericht Wintertbur Conturs er- 
kannt und jur Berrechtfertigung auf Dion: 
tag den 18. März, Morgeng um 9 Uhr, 
1 angefett. ‘ 

aber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Eoncurs Geratbenen die veremto: 
rxiſche Auffor derung ergebt , über ihre dies 
falfjigen Auſprachen oder” Berbindlichtei- 
ten Der unterzeichneten Eanzlen genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Benle- 
auny der darauf bezüglichen Beweisurkun- 
ten in. Driginal oder beglaubigter Ab: | 


55_ 


ſchrift bis fuäteftens den 11. März zuzu- 
ftelen , am Verrechtfertigungstage fe.bit 
aber , zur Wahrung ihree Rechte verfön 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Berichtshaufe Winterthur zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, dab Schuldner, die 
ihre og wo zu machen unterlaſſen, ange: 
meſſene Nachtheile zu gewärtigen hätten 
fdumige - Unfprecher dasegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefchloffen , . und 
dıe am Verrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den ihrer allfälligen Einwendun en gegen 


[die ibnen in der Aufallsbefchreibung an« 


gewiefene Stelle verluftig würden. 

Wintertbur den 8. Februar 1833. 

Im Numen des Dezirksgerichtes: 
Tür die Stadt: Notakriats Canzley 
C. Ed. Steiner, Notar, 

73. Warnungsverruf. 

Ueber Abraham Sigg, Nagler , von 
Adlon, Pfarre Andeinngen , ut wegen 
feinem_unordentlichen und verfchwenderiz 
ſchen Lebenswandel von den refp. Wai— 
ſenbehörden die Fortdauer der bisher über 
ihn dverbängten Bevogtigung deſchloſſen 
und durch rechtsträftiges Urtheil des Be—⸗ 
Arksgerichts vom 26. pals., Sigg über: 
dieg von den.Wirthd» und Schenthaufern 
ausgeſchloſſen und öffentliche Berrufung 
über denſelben erkennt worden. 

Es wird dieß hiemit dem E. Publikum 
Öffentlich bekannt gemacht, und unter An⸗ 
drobung der gefeglichen Folgen Jedermann, 
befonderd aber die Gaſſwirthe und Wein» 
fchenten gewarnt , fid) mit dem Abraham 
Sigg in teinerley Verkehr einzulaflen, 
fondern in jedem vorkommenden Fall me» 
gr feiner_fih an den geordneten Vogt, 

einrich Giga, Feliren von Adlıfon , zu 
wenden , juimablen die biegegen Handeln» 
den. in felbit verichuldeten achtbeil und 
Schaden gerithen würden. 

Andelfingen den 12. Febr. 41833. 

Vor dem Bezirksgericht 
der Gerichtsſchreiber 
Brunner, 

74. Da der alt Gemeimdrath und alt 
Sedelmeifter Heinrich Keller von Oderoh⸗ 
ringen, der Gemeinde Seuzach, auf wel 
chen der hohe Rechtstrieb gebt, ſich von 
Haufe entfernt hat, obne Verfügungen zu 
hinterlaffen , oder für Befriedigung feiner 
Gläubiger zu ſorgen, — fo wird hierdurch 
derfelbe Segel aufgefortert, in, Zeit 
vierzehn Zage von dato am nah Haufe 
zu ehren, und feine Gläubiger zufrieden 
zu ftellen, widrigenfalls er als Schulden 
bhalder ausgetreten angeichen und der be- 
veitd angekuͤndiate Auffall deſſelben über 
ihn verhängt und vollzogen würde. 

Winterthor den 8. Febr. 1333. 

Vor dem Bezirksgerichte daſelbſt 
3. Rud. Getlinger, 
Gerichtfchreiber 
75. Gegen die vechrlich ausgetriebenen 
Heinrich Kappeler im Schwobshof der 
Gemeinde Goßau, 

Sanaıs Weilenmann im Helberg dus 

feibit, 

Bartner Güttinger und feine Ehefrau 

in Mediton, der Gemeinde Wegiton, 

Caſpar Kagi und Frau in Wappenſchweil, 

dee Gemeinde Bäreutſchweil, i 

Zatob Käyıu. Frau in Wuopenfchmweil, 

der Gemeinde Barentichweil, 

Zutob Brunner dafelbit , . 

Johannes Künzli zu Bettſchweil, der 

Gemeinde Särentichweil, 
bat das Deziefsgericht Hinweil Auffalls 
verbandlung erkannt, und zur Verrechtfer⸗ 
tigung auf Donnftag den 25 Februar 1553, 
Morgens 9 Une, Zay angelegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Goncurs Gerathenen Die 
peremtorische Aufforderung, über ihre 
ieffaligen Anſpraͤchen oder Verbindlich 
teiten, unter Ben.egung der Darauf ber 
züglıchen Beweisurkunden in Driginal 
oder beglaubigter Abichrift, der unterzeidh: 
netem | na genaue Eingabe auf Stem⸗ 
velpapier bis fpateſtens den 2Sten dieß 
Monaͤts zuzuftellen, am Berrechtferti- 
gungstage frıbit aber zu Wahrung ib» 


rer Rechte perfönlich oder duch Be 
vollmächtigte zu erjiheinen; alles unter 
Androbung , daß Sculditer , die . ihre 
Eingaben ju machen unterlalfen ‚ ange 
meſſene Nachtheile zu gewärtigen hätten , 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefchloffen und die 
am „Berrvechtfertigungstage Ausbleiben« 
den ihrer allfälligen Einwendungen gezen 
die ihnen in der Auffall⸗beſchreibung an · 
gewiefene Stelle verluftig würden, 
Geichehen den 23. Sunuar 1333. 

Im Nabmen des Dezirksgerichts Hinweil 
die TU ENINEN Grimingen. 
Keller, Xandichreiber 

76. Die Wiederverleibung eines burh 
Abiterben des bisherigen Pächters vacant 
gewordenen Beinen Scopis am Keper- 
thurm, hinter dem Gräbli, wird von dem 
Stadtrath Dienftags den Zuten d. M. vor- 
genommen werden. Liebhader für dieſes 
Teine chen, aus der biejigen Bürger» 
ſchaft, haben fih in der Zwiſchenzeit ben 
dem HHerrn Stadt-Gedelmeifter Landolt 
anzumelden, fo wie au der Stadtkanzley 
davon Anzeige zu machen. 

Zürich den 9. Februar 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzlen. 
Nüfheler, Sradrifihreiber, 

77. Eine von dem Gradtratye vacant 
erklärte Nachtwächterfpetter Stelle wird 
von demfelden Dienſtags den 2öten d. Di. 
wieder beſetzt werden , Danaben denjenigen 
Perfonen , die zu derfelben Luft haben, die 
Anleitung ertheilt wird, fich in der Zwi · 
fpenzeit bey dem Stadt» Polizey Präiden- 
ten, Hheren Stadtrath Deri zu melcen, 
und bey der Stadttanzley einfchreiben zu 


taffen. Zürich den 2. Gebruar 153. 
e Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtlanzien. 
Nüſcheler, Staprichreiber. 
78. DBelanntmadhung. 


Da laut Art. 73. des Wochenbfattes von 
titen dieß eine Veriteigerung von Schuld» 
briefen angezeigt worden , fo wird das reip. 
Publikum benachrichtigt, daß Dierelbe zu: 
rückgezogen worden. 

Zuͤrich ten 18. Februar 1833. 

3. I. Nüfheler, Stadtummanı. 

79, Regula Hasler von Rümlang ‚eine 
efternfofe, zwanziqiäbrige, gut gewachfene , 
adtiſch gefleidereZochter jieht ohne Schrif⸗ 
ten und vermuthlich auch ohne Anjtelung 
beram. Fruhere Erfahrungen laſſen wir» 
der fchlimme Folgen beforgen und nöthi⸗ 
gen zu der drimalichen Bitte an die E. 
Gemeindsdehörden,, in deren Kreiſe fi) 
diefe Zochter etwa zeigen follte, um ges 
fülige Einlieferung derfelben an den kei 
matblichen Stillitaud. 

Rümlang den 7. Ienner 1833. 

Nahmens deſſelben 
J. M. Wirth, Pir. 

80. Gant-⸗Anzeige. 

Dienſtag den 19. Febr., Nachmittag 
um 3 Une, wird im Gaſthaus zum Ster⸗ 
nen in Meilen eine Öffentliche Gant abge» 
halten über zwey dafelbft gelegene Jucyarr 
ten _ Reben. a 

Die Gunt- und Kaufbedingniffe werden 
vor der Verfteigerung eröffnet werden. - 


Zürich den 9. Febr. 4833. 
Sie Stiftsbeamtung. 
„Sl. Gant-Anzeige. 


= mit Bewilligung der 2. Waifenbehör: 
den und unter gejegliher Aufiicht wird 
Donnerftag den 24. Febr. eine öffentliche 
Berjteigerung abgehalten werden uber Das 
Hemwejen Die. 9. b. in Unterſtraß, wel 
ches beitebt: 2 
N In emem großen neuen Wehnbaus, 
enthaltend a plain pied: 2 Gruben, 2 
Kammern, 1 Kühe, 4 Mugaın, 4 
Düderen, 1 geräumigen Goljbehnlrer , 
4 Bädertaden, 2 Kramladen und I. Krls 
ler. Auf dem zweyten Boden: i beiz: 
bare Stuben, & Nebenzimimer, I Kam⸗ 
mern, 4 Kuchen Auf Dei.) * Bo · 
den: A heipbure Stuben, I Mebenzum. 


mer, 4 Kummern,& Küchen! Auf 
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empfiehlt ſich wieder von jeht an, leinenes 
Garn zu fechten, a #. 4 R., fo mie auch 
leinene und baummolfene Tücher, Baum: 
wollen-Garn und Faden , leinene Garn» 
und Faden-Strümpfe und Kappen. Er hat 
feine Niederlage im Zürich bey Hrn. Lieut. 
Bübler zum weißen Adler, auf Dorf, 
mo alle Frentage von Morgens 8 bis Nach» 
mittags 3 Uhr gegen Zeichen benannte 
Artikel abnimmt 2 
Rud Schaufelberaer, Dieicher, 
in Dietliton bey Bafferftorf 

89. Endsunterzeichneter it Willens , 22 
Stücke felbit verfertigte Arbeit auf fchnel- 
lecm Weg, durch Beriofung , zu verlaufen, 
und hat deßwegen vom hohen Rath des 
Innern, fo wie vom HHrn. Stadtpräfie 
dent Künzlt, nad) aufgenoımmener Schaz⸗ 
zung und Gurantieleiftung für die Einlage , 
tie Bemilliung erhalten, welches er bier 
durch einem gechrten Publitum befannt 
macht; daß auch alle diefe zu verlofenden 
Gegenftände jeden Donnerftag und Sam ⸗ 
ftag, Nachmittag ven 4 bis 4 Ubr, am 
Sonntag von 3 bi8 5 Uhr, in dem untern 
Zimmer des Echügenhaufes in Wintertbur 
für jedermann zur Anjicht, bereit fieben , 
wofelbft auch Vlime zur Einſicht, fo wie 
ben Spanner Freudmeiler in der großen 
Brunngap No. 339. in Züri, P-äne 
und Billets à Fren. zu baben_find. 

Eobald alle Bıllets verkauft ſind, wird 
der Tag der Verlofung, welche unter pv« 
ligenticher Aufſicht geichieht, durch Bas 
Wochenblatt bekannt gemacht werden. Zu 
gefälliger Abnahme der Nummern em- 
prieblt_fich beftens 

Eafpar Forrer, Wagnermeifter, 
in Wintertbur 

9. Dem E Yublitum zeige ich biermit 
an, daß meinem Sohn, Hs. Satod Schän- 
tel von Wald, duto fephaft zu Kann, der 
Gemeinte Pürnten , auf meinen Namen 
bin Niemand etwas borge oder erelitire, 
indem ich förmlich erkläre, weder viel noch 


dem Dachboden: 1 geräumige Winde, 

3 Wunderfammern, 4 beiz ares Zim⸗ 

mer mit fchöner Ausſicht 
2) Einem Mebengetäude mit einem Laden, 

2 arogen Werkitätten und 2 Kellern. 
3) Einem Wafchbaus und Brunnen daben, 

netft Antbeil an einem andern Brun- 

nen unweit dem Huus. 
4) Einem Garten oberhalb dem Haus, 

Die Gebäude find fehr folid gebaut und 
ei:men ſich ter Localität wegen zu jeder 
Berufsart. ä ı , 

Sicbhaber find eingeladen , diefe Liegen 
fchaften in der Zwilchenzeit au beaugen- 
fheinigen und fönnen die Sant: und Kauf: 
bedingniffe ben Hen. Ib. Gugaenbühl, Ge 
meindraths- Präfident in Unterfiroß , ber- 
nehmen. Die Sant nimmt ibren Anfang 
Abends um 5Uhr, und wird ım Wirths+ 
beus zum Kreuz abgebalten. 

Unterfirap den 45. Febr. 1833. 

Die Guntbeamtung. 

82. Gant-Anzeine. 

In der Embrag er-Gemeindsmaldung in 
ter Enerzelg nahe ben Wintel, werden 
Korr- und Zannhoiz, in circa SO bis 100 
Stämme Cagbäume und etwelches Bau 
bolz verkauft. Tie Gant wird auf Don- 
nerftaa den 28, Hornung 4833 abgebalten 
und Morgens um U Uhr der Anfang qes 
mucht werden; die Gantbetingniffe merden 
vor der Verſteigerung eröffnet werden , 
wozu jedermann ft eundfchaftiich eingeladen 
wird, Embram den 11. Hornung 1833. 

Im Namen des Gemeindraths 
daB Eecretariat. 































Dermilchte Anzeigen. 

83. Die milde Gabe für das Armen, 
baus zu Ottenbach, 8 fl. 20 $- in Gold, 
die den 40. Febr. ınd Gädli b, St. Peter 
geleat und durch Heren Pfr. Breitingers 
Hochehrwürten mir zugefendet worden ift ; 
fo wie eine frübere von fl. 20 3 durch die 
Hard. der Lobi Hülfsaefelfchaft verdankt 





—*7— „| wenig für denfelben zu bejahlen. 
Te ee. Cams] Sebrac deu Küi den 13. Gebr. 1899 
Ditenbec) den 14. Febr. 1993. ar Onintel, Bat. 
34. Anzeige. 9. Eongert-Anzeige 


"Da die Gemeinde, Nitfätten bey Zü- 
rich mit diefem Frübjahr eine neue 
Schulhausbauie aufzuführen hat, fo wer- 
den diejenigen Herren Baumeifter, welche 
überhaupt oder als einzelne Handwerker zu 
kaltutiren Quft haben, eingeladen , beu Un: 
tergeichnetem big fpäteftens ın A Wochen 
den Rıp einzufeben und die niheren Be— 
tinaungen zu vernehmen. 

Den 7. debruar 1833. 

Wafer, Pfarrer. 

85. DBleihe-Niederlage. 

Für die bekannte, wohl eingerichtete 
Natur: und Echnellbleiche des Hrn. Sarer 
in Haltweil werden alle Arten Zücher und 
Garne zur Beforgung angenommen bey 

Hirzeln. Comp. unterm Rüden 

in Züri) 
‚86. Unterzogene empfehlen ihre in Brem · 
gärten liegende Bleiche, mit dev Verſiche 
fung guter und fchneller Bedienung und 
ringen zur Kenntnig, daß entfernte Bön- 
ner zu jeder Zeit ihre Fücher sc. ben Hrn. 
Breitinger unter der Zimmerleuten in 
Zürich abgeben und dafelbft feiner Zeit als 
gebleicht wieder in Empfang nehmen kön · 
nen, Bremgarten den 13. Hornung 1333. 
8. Weifenbacd und Sohn, 
Bleicher. 

87. Frau MWittwe Müller bey der 
Etadelbofer-Porte übernimmt für eine 
der beften Bleihen ben Langenthal rohe 
Leinwand , Faden und Garn, in billigften 
Bedingniflen zum bleichen, und verſichert 
das reſp Yublitum , u diefe Bleiche für 
Leinwand fehr vortheilbaft eingerichtet und 
auch dafür berühmt ift, fo daß alle Zü- 
her, die man ihr aultiaft anvertrauen 
wird, mit größter Sorgfalt behandelt und 
befonders fhön weiß zurüdgeftellt werden. 

88. Endsunterzeichneter dankt dem E. 

Publitum zu Stadt und Land für das ge 
ſchentte Zutrauen im legten Jahr und 


Dienftag den 19. dieß Benefis Eongert 
derhiefigen Kunftfängerin, Demoifelle 
Hardmeyer, im großen Saale bes 
Eafino. 


Programm. 
Act. 4. 
Ouvertüre. L’Ilusion, von Herold. 
Ecene und Gavatine für Sopran „Al- 
lorche dense tenebri ” aus der Oper 
I Fidanzati, v. Pacini. 
Divertiffement für die Flöte, v. Th. Böhm. 
Eavatine für Bariton „NRofe wie bift du 
fo lieblichꝰ aus Zemire und Azor v. 
€. Spohr. 
Act. 2. 
Duvertüre aus der Stummen v. Portici, 
dv. Auber. 
Scene und Eavatine für Eopran, aus 
„I Normanni.a Parigi” von Merca- 
dante. 
Variationen für die Violine, v. I. May— 
ſeeder. 
Lied für Sopran „Sehnfucht der Liebe” 
v. Eh. Körner, in Muſik gefeht mit 
Slarinett- und Elavier-Begleitung v. U. 
Schuſter. 


Eintrittd-Bilfets find beym Concierge 
im Caſino und an der Caſſa zum Preife von 
4 Bulden zu haben. 

Züricy den 43. Februar 1833. 

Actuariat 
der Allgemeinen Mufitgefellfchaft. 




















92, Theater ⸗Anzeige. 


Montag den 18. Hornung. 


Lafarilla , die Heine Zigeunerin, Schau- 


fpiel in & Aufzügen, von Kopebue, 
Mittwoch den 20. Hornung.- 


Die Wiener in Berlin, komifhe Oper 


von Holtei; vorher: Vetter Vaud, 
Schauſpiel in 2 Aufjügen, von Pages 
mann. ‚ 
Die Theater: Unternehmung 
im Rieobach. 


Preife der Lebensmittel, 








f. ir. 

Der Mütt Kernen 6 3 * 

Weiher Brotſchlag — 6 2— 

Schwarzer Brotſchlaa — 53 

Das Pfund — — 2 — 
— warzmehl m. 

Der Mütt Roggen , 4 3% > 

en n ohnen 691 — 

n» »  Krbfen 6 fl. bis7 — — 

7 n erite 4 834 — 

Das Biertel Hafer_ 215. bis — 9 — 

4 Pfund des beſten Rindfleiſche — 6 — 

n gerimaetes dito - 56 

* ub: u, Haagenfleiſch ⸗ 5 — 

decs beſten Kalbfleiihes — 6 6 

» geringeres dito — 5% 

Schafleiſch — 5% 

„ Cdmeinfleifch — 6.6 

»  Beis: und Bodfleifd — I — 

„  Bratmürfte — 8 — 

dediegene beifere — 8 — 

7 * geringere - i- 

Derkündigungen. 
Eben, 


Aus der Großmünfter-@emeinde 


Mitr. Sobannes Zeek von Herrenderg, 
_ 8. Würtemberg, 

Safr. Rofina Augufa Wolf von bier. 

Aus dar St. Peter:@emeinde, 
Jakod Bollinger von Echwamentingen , 

SIyfr. M. Magdalena Kippenban von 
Meilen, fefh. ın bier. 
Aus der Prediger:@emcinde. 


Rudolf Würgler von Riten, Pfr. Illnau, 

Zaft. Magdalena Yüber von Kirchberg, 
et. St. Gallen, fenh. in 
Dberftraß, 


Berftorbene 


Hr. Heinrich Hirzel, Chorherr und 
Profeffor der Pbilofopbie. Hr. Heinrich 
Keller, Bildhauer, ftarb in Rom. 98. 
Heinrich Pfenninger aus dem Gyrenbad, 
Pfr. Hinweil, Hausmeifter an der Span« 
weid , feines Alters 81 Jahr, ftarb da- 
felbit. Sobannes Etaub , alt Schulpfleger,, 
aus dem Ries bach. Laſpar Rinderfnecht , 
oft Präfident Rinderknecht von Unterftraß 
ebl. gel. Sohn. Gonrad Grob von el. 
Sohannes Meili, Jakob Deili von Weik« 
fingen ebl. gel. Sohn. Fr. Elifabetha 
Suter , Rudolf Stierli fel. von Außerſihl 
ebl. binterl. Wittwe. Fr. Magdalena Hof« 
mann, 53. Heinrih Yafmann von End« 
böri, Pfr Bülach „ ebl- gel. Hausfrau, 
ftarb in Wiedifon. fr. ag Rofenber« 
er, Ludwig Rofenderger fel. von Landis 
on, Pfr. Birmenftorf, ebi hinterl. Witte 
we, ftarb im Riesbach, und Sr. Barbara 
Künzli, Heinrich Kueſer fel. von Kußnacht 
ehl. hinterl. Wittwe. 


wahlen. 
Berichtigung. 


Die erſte der in dem Wochenblatt vont 
4äten dieß angezeigten Wahlen für die obere 
Induftrie-Ecnule ift dahin zu berichtigen, 
daf Hr. Doct. und Oberrichter Schin 
zum Profeflor der_Boologie und Botani 
am obern Oymnafium und an ber obern 
Induftriefchule ernannt wurde. 





Nro. 15. Donnerfas, 


Zürcherisches 


Bey 3..9. Ulrich, 

























Zum Verkauf wird angetragen. 


1. &o eben ift erſchienen und durch 

alte Buchbandlungen zu beieben : 
herr, 3. &b., Seminarbireftor, 

über Bildungsftufen, Lebrfurfe, Vertbeilung 

des Unterrichtsitoffes , Klaffeneinthei- 
“ lung und gleichzeitige Klaffenbefchäfti- 

gung in ber Bolfsfchule; mir 4 Lektiond- 

plänen. ar. 8 Gehbeft. 2? Kr. 

Da eine jwedmäßine BVertbeilung des 
Lebrftoffed und eine qute Kiaffeneintbei« 
lung Bess hretagengen jum Gedeiben 


feffien einfchlagenden Artikel entpfeblen ga 
durch Solibität und Schönheit, Aut find 
bey ibm die befannten engliichen Math: , 
Grat» und Falz-Hobeln zum Verftellen zu 
baben, mweldye den Herren Schreiner: und 
Blafer-Meiftern befonders emufiehit 
Schreinermeiter Vollart 
bey St. Anna No 392. 

10. Den Endsunterzeichnetem find zu 
haben: nufb und tan. Commoden und 
Bettladen, 1 Eopba, A runder Zifch, Ar» 
beitstifch:i und Nachttifchli, ein» u. mey- 
thürige Kätten und Nachritühle ‚alles im 


einer Schule find, fo machen mir Schuf- | fbür 
i ife billigen Preis, 
ee ———— RE H. Weerfi, Tiſchmacher, 


an der Sihl No 405. b. 
11. Gute alte Weine von 9 fl., 107l., 
12 fl., find aus einem Privatkeller Eimer: 
weis zu haben 


Zugleich zeigen wir an, daß das & her 

rifche Zabellenmerf bis Ende diefes 

Monats ausgegeben wird. Die Schuld 

der ——— liegt keineswegs auf dem 
er 


A ; „| 12. Das rauen · Kirchenort bey Gt. e⸗ 
—2— uß neuer Typen ift Ur: RT a P 


13, Jean Staub, Hutmacher, in 

orgen, verkauft. Parifer- umd-Ünoner- 

eiden« und Filghüte von allen Sorten im 
billiaen Wreig, 

14. Recht ichöner Reiften und Flache in 
der aroden Brunngaß Mo. 429, 3 Trep⸗ 


von 
Orell, Süfliund Comp. 


ın rich. 

2. Ben Buchhandler Sob. Wür ift 
im Eommiffion atbo zu haben: 
Allgemeine und foecielle Pathologie und 

2 * nach Doctor J. X, Schönleing 


Vorlefungen, niedergefcheieben und her. | pen_boc. pr 4 
ausgegeben von einem feiner Zubörer, in | 15. Junae blühende Cyklamen, im Blei» 
PR an en, = werheerte Auflage. 8. —— * 3. R 
ryburg 1832. 16 fl. Latein. Xettern, 6. Verlauf einer fhönen 
wu Phermatobgami . 4 De. Wien. Guitare, 


3. Sonnerats Reifebefchreibung durch 
Dfinsien und Ebina. 2 Ebeile, mit Kpfen. 
1 Zichafo für einen Artilerik, 4 übel 
mit Kumpel für einen Imfanterift, alles 
im quten Stand.” 4 nufb. 8. v. Nacht: 
Kubi mit Armichnen,, {vfiert,, 4 dito fan- 
nener, obne Lehne, angenrichen, im bil» 
ligen Wreid.” 

4, In No. 395.C. MH. Stadt find nun 
ebenfalls zu mehrerer Bequemlichkeit der 
wohlthätinen Bewohner der feinen Stadt, 
£otterie-Billets a 5_Bapen ju Gunften ber 
Polen zu haben. Der edie Zweg bedarf 
wohl feiner weitern Empfehlung 


Eine Guitare, die für 4000 franz. Frun- 
fen einem_veifenden Enaländer akkordirt 
war, ber fie aber abjuhofen vergaß, würde 
"man für den Dreis_von 70 Konieh’or er- 
faffen. Diefeg Inftrument zeichnet fi 
durch reine Betonung, beionderdaber durch 
fünfttiche und fehr elegante Arbeit aus. 
Die Redakt: der Zür. Freut Zeit. ertheilt 
die Adreffe. Briefe franto. 

17. Eine noch in qutem Stand ſich be. 
findende Gnitare, mit fehr guter Deto« 
nung, um billigen Preis. 

18 Zwer Nusftellfaften, bende auf dren 
Seiten mit Glas verfehen. 


‚3; Ein guter 400 fl. haltender Schuld: | 19. Ein Weinfag mit Eifen gebunden , 
brief, 87 Er Eimer baltend , im Rennweg 


6. Frifch erhaltene ſchönſte Damen- 
und Schneider-Vadeln A 40,42, 44 16, 
47, 48, 20 u. 21 $. pr. 100 Stid, beym 
4000 etwas billiger, Chen fo emofent 
EL A 

igen , i ie e, Tiſch⸗ 
tüherfhnürli sc aufs befte ‚ai 


. 3. Hanbart, 
.zam Hirſchli, im Sten tod, 
7. Eine YAuswabt von fchönen ſchwar. 
zen und gefärbten Gros de Naples-, Sa- 
tins- ımb Marceline-Xeften,, in verfchie- 
tener Qualität, für Kleider , im billigften 

rs: im Fadenfaden beyum Enger-P rtli. 


No. 312 

20. Zwen ovale Weinfähli, dad eine 
3, das andere 6 Eimer haltend- 

21 50 — 60 Stüd alte, aber fehr gute 
und brauchbare Fenfter und Chaloufielä- 
den, fo wie auch einige Gentner 3ugblei 
und 100 Er, gut gewittertes_Heu und 
Emd , um bilfigen Preis ; in No 3. vor 
dee Stadelhoferporte. 

22. Eine doppelte Behaufung, eine dop⸗ 
velte Scheune, ein Wafchhaus fammt Se 
bäu darauf; daneben ein Brunnen und ein 
Bad. Da diefe Behaufung am Ger, mit 
einer Ländi verfeben, und an der Straße 
ia Endsunterzeichneter empfehle | liegt, fo würde es ſich trefflich für eine 
H m ©. Publitum zu Stadt und | Gerberei oder Färberei eignen. Man würde 

an De meinen gut geacbeiteten feiber | es auch in mei Theile verkaufen, und fönn: 
nen, balbfeidenen und baummollenen Re- te nad) Belieben ein Stüd Hausmatte und 
gen — Schirmtaffet, Marcelines , | 4/2 Judyart Reben dazu geben, 
orans, 3/4 und 6A breitem Gros de 3. Ein Antbeil an einem Haufe, 4 Kü- 

ung Kalstücern und Foulard; auch }che, 2 Kammern, Scheuer und Beilal, 
eg ich alte Schirm jum_ Ueberziehen | fung, 4 Keller und Zrotte, 4 Brig. Baum- 
lieben srariren an, und taufche nach Ber garten mit Bäumen befeßt, 4/2 Maäpli 
FÜ aden aus, alles im dilligften Preis; im vraufaarten, 3 Brig. Gerechtigkeit Holz 
ia vothen Gatter neben dem Be= | und Boden, 3 Juc. Aderland, 4 Zur 
. hart und 4 Brig. Wieswahs, 2 Brig. 

Reben, 4 Such. und 4 DVrlg. Privatbolz; 
altes befindet_fich im beften Grand und ıft 
um billigen Preis zu haben. 

24. Ein ftarkes und gutes Bugpferd , 
um einen billigen Preis. 

—— 20 Be ag gewittertes Heu 
wo, iſt im Beri 
—— ! chthaus zu ver. 


Wochenblat 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


den 21. Februar 1833. 





Zu kaufen wird begehrt. 


26. Mozin Dictionaire ‚4 Binde in 4. , 
Edition 1924, Stuttgardt und Zübingen, 
wohl conditionirt 

27. 200 grüne Bouteilfen und ein run« 
der Tiſch ; . 

‚23. Man wünſchte ein Seilerwerfjeug 
einzeln oder zufammen zu kaufen. 

» Ein bulber bis_ein ganſer Eentner 
gut bereitete und gefiebte Haideerde, ım 
No 674. gr. Stadt. 








Zum Ausleihen wird angefragen. 


30 900 fl. von Stundan, auf ein Haus 
in biefiger Stadt 

31, Ein fhönes, neu erbautes Wohnge ⸗ 
mad an einer fonnenreichen Gegend au. 
nächſt der Stadt, enthaftend : 2 Stuben, 
Nebenfabiner, 2 Kammern, Ride, Hetr 
ler, Migdentammer und eine große Win: 
der auf 5. Ofen; nachzufragen in Ns. 
1:9. ar. Stadt, 

32. Ein beiteres Wohngemach für eine 
Heine, ſtille Haushaltung von ? Perfonen, 
auf Oſtern 4833, in der El. Etadt. 

3. An einer Idev qunabarften Strafen 
nahe bey der Stadt von Stund an oder auf 
fommende Oftern ein Wohngemach, bes 
ftehend in 4 Stube, Küche, 1 Küchen- 
fammer, nebft 2 andern Kammern ; fere 
nee 4 Winde nebft Kellerli. . 

A. Ein Magazin ift auf dem Münfter 
hof au verleihen. 

3. Nahe an der Stadt wünſchte man 
eine Scheune auszuleihen, von Stund am. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


36. Es wird für ein oder mebrere Jahre 
ein noch im quten Stand fidy befindendes 
Bortepiano in Zins zu nehmen verlamt. 

Ein Laden an einer ganabaren 
Straße; auf nächte Oftern. \ 

38. Es wünfchte ein Seuerarbeiter auf 
fünftige Oftern eine eine Werkitatt in 
Zins zu nehmen, wenn ed möglich ift, 
noch ein Feines Gemach dazu. 

39. Ein heiteres , geräumiaes und trocke · 
ned Magarin fammt 4 Stubchen & plain 
pied für ein Gomptoir einzurichten, von 
&tund an. 

40, Ein nicht gar großer Keller · Raum, 
ohne Faſſer, mo möglicy in der H. Stadt. 


Nachfragen nach Arbeit. 


41, Eine ledige Perfon von 19 Jahren, 
die qut deutſch und franzöſiſch ſpricht und 
ſchreibt, und in Mode- Arbeiten befonderg 
gut gelernt ift, wünfcht bey einer Herr⸗ 
haft in Zürich oder deren Umgegend auf 
längere oder kürzere Zeit Befchäftigung ; 
fie mürde nicht fomohl auf großen Lohn, 
ald auf gute Behandlung feben. Das Nä- 
here ift ım Berichthaus zu vernehmen, 

42, Der Unterzeichnete empfiehlt fich ei« 
nen €. Publitum zum Umfärben und 
Ausrüften after und neuer Geiden:, Gafe: 
und Wollenttoffte ; ta er Licies ach 
längere Zeit in Lyon betrieb, fo darf ex 
ich fÄhmeicheln , jedermann zu befter Zu⸗ 
friedenheit zu bedienen. 


‚®. Rofe, j 
logirt bei Hrn. Eafv. Schweizer 

auf dem obern Müblenitea. 
43. Sch Endsunterzeichneter empfehle 
mich den geehrten Herven Geidenfabris 
konten, alle Arten Seide nach verichiedes 
nen defiebigen Muftern,, fo wie fehr ſchoͤ— 
nen Dunſt zu färben. Ich werde mich ber 
müben, durch fchöne, ſchaelle und bulkige 


Bıdienuna mich des Zutrauens werth zu 
machen. Ferner mache ich einem geebrten 
Dublitum die ergebene Anzeige, daß ich 
alte Seidenzeuge, als: Tüll, Safe. Grep 
ve, Zafler , Allas und Yevantine , Strim- 
pfe und alle Arten Band, auch halbfeir 
dene, Perkale- und Merino-Kleider auf 
das ſchönſte färbe und augrüjte, Ich alaube 
in_allen diefen Fächern gründliche Kennt 
niß zu beſitzen, indem ich fchon 12 Jahre 
in den beffen biefigen und auswärtigen 
Geidenfärberenen aearbeitet_babe 

Melchior Maag, Seidenfürber, 

in der obern Schipfe im Wohlleb. 

41. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich ei» 

nem E. Publikum zu Stadt und Yand_be- 
ſtens in Verfertigung aller in fein Fach 
einfchlagenden Artikel, in gelber ſowohl 
ats in- verfilberter und veraoldeter Ars 
beit, unter Berficherung billixer und gu— 
ter Bedienung. Zugleich macht er die ers 
aebenfte Anzeige, daß er noch mit einer 
Partbie lithophaniſcher Lichtfchirme ver» 
jeben iſt, worauf verfchiedene Gegenſtände 
ſich bennden,, die das: Auge auf das Ange 
nebmfte befriedigen. Diefelben werden zu 
biigen Preifen erlaffen. 

Ihriftopb Stumpf, Gürtler, 
im Rennweg neben dem Widter. 


45. Ich Unterzeichnete mache anmit ei« 
nem &, Publikum die Anzeige, daß, dent 
von mehreren Orten geäußerten Wunfche 
gemäß, die Einrichtung getroffen worden 
iſt, daß nicht nur wie bisher Leinwand 
und Baummollentücher , Faden und Garn 
zum Bleichen, fontern auch Garn zum 
Sechten für die Bleiche im Lenzburg ben 
mir abgegeben werden kenn, und daf man 
fich auf forafältige Behandlung zuverläf- 
lidy verlaffen kann. 

Zürich den 9. Febr. 1333. 

Wittwe Hirzel, geb. Diebold, 
zur Treu No. 433, gr. Stadt. 





Uachfragen nach Arbeitern. 


46. Man Eingntg einem Knaben oder ei⸗ 
ner Tochter, dre Kenntniſſe im Coloriren 
beiisen,, in oder außer dem Haufe in Dies 
ſem Fache Berchäftiqung geben. 

17. Ein Schreinexmeiſter wünſchte ei. 
nen Knaben vor rechtichaffenen Eltern in 
die Lehre zu nehmen. 





Uach£ragen nach Verlornent. 


48. Sonntags den 17. dieß ift vom Neu⸗ 
marft bis in die Gegend des Bleicher 
wegs eine doppelte, in Horn gefufte 
Lorgnette verloren worden ; ber redliche 
Finder ift erfucht, felbige im Berichthaus 
gegen ein anftändiges Trinkgeld abzugeben. 

49. Sonntag Abends dem 10. dieß iſt 
vom MWollishofer-Wirtbshaus über den 
Rain big zur Höcherbrüde, von da über 
die Wollishofer-Allmend, über den Spi— 
tafer-Rain und auf der Strafe bis unter 
das Bürgli, eine filberne ackuhr mit 
feidenem Schnürli und filbernem &chlüf- 
fel, auf dem. Zifferblatt mit „Louis Sa- 
voyard” neielchnet. verloren worden ; der 
redliche Finder iſt höflichſt erfucht, folche 
gegen ein anftändiges Trinkgeld im Be 
richthaus abzugeben. 

50, Montaa den 18. dieß wurde im&chiij- 
zenbaus aus Derfehen ein grün-feidener 
Frauenzjimmerhut mit einem ſchwarzen 
verwechfelt. Im Berichtbaus ift zu er⸗ 
fragen, wo er ausgewechſelt werden Fann. 

51. Sonntag den 17. Febr. ift aus der 
Morgen-Kirche_ vom Gt. Peter big im 
Rennmwea ein ſchwarzer Ridicil , worin 
ein weißes Nastuch mit Namen bezeich- 
net, verloren worden; man bittet. den Fin: 
der um Zurückgabegegen Erfenntlichkeit. 

52. Es bat iemand ein Feines, fchmarz 
feidenes Sädli, worin ein weißes Nase 
tuch, eine Brille und ein ganz kleines 
Gütterli ſich befanden, verloren, vom 
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Waifenhaus binweg dem ſchmalen Weg 
bis gegen die Koch ſche Färberei entlang, 
hinauf bis zur Trulle und dann über dem 
Fröſchenaraden; ein angemeilenes Trink; 
geid wird demehrlichen Finder veriprochen 

53, Freytag den 15. dieß iſt deym Korn: 
baus ein grüner, feidener Schirm entwen- 
det worden ; wer darüder Auskunft geben 
kann, der hat ein guted Trinkgeld zu er 
warten. su x 

51. Bor einigen Wochen ift ein Heiner, 
bereits neuer, mit gelben Mägeln befchla« 
gener Koffer, mit der Adreſſe: Hrn. Prar- 
ter Heß in Rußikon, an einen unrechten 
Drt abgegeben worden; wer davon Mach 
richt geben kann, ift gebeten, es im Be 
richthaus anzuzeigen. 

55. Im December 4832 it an_der un 
tern Schiffländi ein Fäßchen mit Kirfchen: 
waſſer, 22 Magß baltend und mit 2 eift- 
nen Reifen verfeben, fteben geblieben ; wer 
ſelbiges aufgebebeg bat, iſt gebeten , es 
gegen eine dem Werthe angemeifene Be 
MORE im Gafthof zum Storchen abzu⸗ 
geben. 

56. Ein Paar kleine Kinderftiefeli von 
Tuch, mit Pelz gefüttert und verbrämt, 
von Schwamendingen bis zu Hrn. Ziegler 
an der Oberftcaß; da der Mann, der fie 
vergüten muß, arm ift, fo hofft man deito 
ar gegen ein Trinkgeld um gürige Rüd:» 
gabe, 

57, Bergangenen Sommer find 2 große 
Schlüffel zu einem Portal, an einander 
gebunden ‚in der Stadt verloren worden; 
der Inhaber derfeiben ift erſucht, folche im 
Berichtbaus, gegen 1 fl. 10 $. Finderlohn 
abzugeben. nr 

58, Seit Sonntag den 10. dieß wird ein 
weißes Spigpommerhündchen , männlicher 
Art und mittlerer Größe, vermißr. Wem 
daſſelbe zugelaufen, oder wer fonit etwel ⸗ 
che Nachricht über felbiges zu geben ver: 
mag, beliebe davon im Berichthaus An⸗ 
jeige zu machen. Man mürde daffelbe ge: 
nau befchreiben und dag Futtergeld gerne 
bezablen. 








Anzeigen von Gefundenent. 


59. Da nad) aller, in der nächſten Um— 
gegend gehaltenen , mündlichen Nachfrage, 
niemand fid) als Eigenthümer eines im 
November legten Jahres auf der Straße 
jwifchen Mönchaltorf und Uſter gefunde- 
hen Rabichuhes bervor gethan bat, fo 
macht es ſich der Unterzeichnete zur Pflicht, 
öffentlich bekannt zu machen , und denie- 
nigen , der fih_binlänglich als Eigenthii: 
mer benannten Radfchubes ausweiſen kann, 
au erfuchen, Ddiefen, gegen Entrichtung 
eines anftindigen Finderlohns und Infe- 
rations Gebühren, bey ibm in Empfang 
zu nehmen. 

Miönchaltorf dem 12. Hornung 1833. 

Satob Keller, auf dem Windenbühl. 





Amtliche Anzeigen. 

60. Kundmachung. 

In Folge des Erfcheinens eines wuth- 
verdächtigen Hundes in der hiefigen Stadt, 
werden alle Befiger von Hunden ernitlich 
aufgefordert , auf diefe Thiere ein wach: 
fames Auge zu richten, und wenn fie an 
denfelben das geringite Verdächtige bemer- 
fen follten, fie dem Waſenmeiſteramte un- 
verzüglich zue Unterfuchung zuzuführen, 
und hiervon, fo wie von dem allfälligen 
Entlaufen ihrer Hunde, bey Behörde Un: 
zeige zu machen. 

Zürich den 19. Hornung 4833. 

Aus Auftrag ded Gefundheitsrathed : 
Die Eanzlev. 

61. Da durch Abfterben die Stelle eines 
Hausmenfters im Pfrundhaufe an der Sban · 
weid erledigt worden ıft, fo werden dicie- 
nigen _ Cantonsbürger , melde wünfchen, 
diefe Stelle zu erhalten und fich die erfor. 
derlichen Bäbigkeiten zutrauen, angewie- 


fen, fi binnen 14 Sagen, von heule an’, 
bey dem Präſidio der Spanmweidpflege , 


HHerrun Regierunisratb Pfenninger, ans : 


zamelden, Zürich den 17. Februar 1333, 
Vor der Spanmweidpflege 
das Gecretariat. 

62. Bexen den rechtlich ausgetriebenen 
Conrad Gruf, Eau in Erlenbach, 
bat das Dezivtögeri eilen Auffalsver- 
bandiung ertannt, und zur Berrechtferti» 
gung auf Mittwoch den 13. März 1833, 
Morgend 9 Ubr, Tag anaefest. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
veremtorifhe Aufforderung ‚_ über ibre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich: 
keiten, unter Deuleaung der darauf bezüg« 
lichen Beweisurtunden in Original oder bes 
glaubigter Abſchrift, der unterz. Eanzlen ge» 
naue Eingabe auf Stempelvapıer bi igäie: 
tens den Uten a Augufie en, am . 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte pertonlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu_erfcheinen ; alles unter Undro« 
bung ‚daß Schuldner,die ibre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemejfene Nachtheile 
y gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher 
agegen mitihren verjpäteten Eingaben auf 
Derlangen der Übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen und die am Berrechtiertiqungstage 
Nusbleibenden ihrer allfäligen Einwenduns» 
gen gegen die ihnen in der Auffallsbefchrei« 
bung angewiefene Strelle veriuftig wurden. 

Geſchehen den 16. Februar 1833. 

Im Namen des Bezivksgerichtes Meilen. 

die Notariats-Ganzley Küpnacht und 
Erlenbach. * 

Landſchrbr Bleuler zu Küßnacht. 
63. Gegen die rechtlich ausgetriedenen 


-Schmid Hirlimann in Allenwinden, Ru- 


Rudolf 
Wirth, 

alle vorbemeldte der 
Mar Honrgger zu Bin- 
pitzer zu — bende 


dolf Ezli zu Kindemannsmülle 
Dauert zu Bertichiton , Heineich 
Schneider darelbit 
Gemeinde Goß au 

siton, Erhard 
der Gemeinde Grüningen, Jatob Ber 
Lumpenſammler, auf Güntifperg der Ge» 
meinde Wald, Gafpar Wolfenfverger zu 
Untermwegiton, der Gemeinde Wegifon , 
bat das Bezirksgericht Hinweil Auffalls 
verhandlung erkannt, und zur Verrechtfer⸗ 
tigung auf Donnftag den 1). Mir; 183, 
Morgens 9 Uhr, Tay anzefent: j 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coucurs Gerathenen die 
peremtorifche_ Aufforderung , über ihre 
dıesfalligen Anfprachen oder Verbindlidy 
keiten, unter Benegung der darauf bes 
zürlichen DBeweisurtunden in Driginal 
oder beglaubigter Abſchrift, der unterzeich- 
neten Banzley genaue Eingabe auf Stem⸗ 
pelpapier bis ſpateſtens den. Iten dief 
Mimatsd zuzuftellen, am Bervechtfertie 
aungstage ſelbſt aber zu. Wahrung ih- 
ver Rechte perfönlich oder durch Bes 
vollmächtigte zu erſcheinen; alleg unter 
Androbung , dab, Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterfalfen , „anges 
mejlene Nuachtbeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen . mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Berlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefchloifen und die 
am Verrechtfertinungstage Ausblei ben⸗ 
den ihrer allfülligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreidung ans 
gewiejene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 16. Februar 1833, 

Zm Nabmen des Bezirksgerichts Hinweil 

die Notariats.Canzleyg Grüningen. 
Keller, Xandfchreiber. 

64. Gegen den fich infolvendo erflärten 
Säylofer Kafdar Geiftlih von Öreifenfer , 
hat das Beitriogericht Ufer Aufallsvers 
bandlung erkannt und zuc Verrechtferti · 
aung auf Freytags den 45. März 1823, 
Morgens um 3 Uhr, Zug angelegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfalffigen Anfprachen oder Verbindlich« 
feiten, unter Beylegung der darauf bezügs 
lichen Beneisurkunden in Original oder 
beglaubigtee Abfchrift , dee unterzeichneten 
Canzʒley genane Eingabe auf Stempelpapier 
big fpäteitengd den 10. März zuzuftellen, am 
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Berrehtiertiqungstage felbftaber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perjönlich oder durch Be- 
volmährigte zu erficeinen, alles unter 
Undrobung , dus Schuldner, die ihre Ein- 
aben zu machen unterlaffen, angemeflene 
Nacnere u gewärtigen hatten , fäumige 
Anfprecer 85* mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgefchleifen, und die am Verrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäls 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aurrallsbeichreibung angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 11. 

Im Nahmen des Bezirkögerichts Uſter 
die Norariats-Lanzley Greifenſee. 
Landſchreiber Dietrich. 

65. Das Bezirksgericht Meilen bat dem 
don dem E. Gemeindrath Schwamendingen 
im Interejje, eines alfiiligen Posthumus 
des kürzlich verftorbenen in Küßnacht 
wohnhaft gemeienen Carl Augun Hoben- 
ader von Schwamendingen, oder fofern 
ein ſolcher nicht zuerwarten wäre, in dem: 
enigen eines Jandesabmweienden Bruders 
des —— geſtellten Geſuch entfüre- 
hend, die Rechtswohltdat des gerichtlichen 
Snventars, über den Nachlaß des Ver: 
ftorbenen bewilligt. E3 ergeht daher an 
Gläubiger und Gchudner des Letztern 
die, peremtorifhe Aufforderung, ihre An. 
Sr oder Berbindichleiten an benfel: 

a bis fpäteftens_den 16. März h. a. der 
unterzeichneten Gerichtsfungleg einzuge 
ben, unter Ausfchlußfolge für die Erſtern 
und Straffolge für Letztere im Unterlaſ⸗ 
funasfal. 

Actum Meilen den 6. Febr. 1833. 

Vor dem Bezirksgericht 
der Gerichtichreiber 
3.9. Odsner, 

66. Gegen den ausgetretenen und_recht- 
lich ausgerriebenen Hs. Ulrich Bofbard, 
98. Utricdyen fel. Sohn aus der Wylen, 
der Piarre Hirtnau, gewefener AUnfäg zu 
Oberfeen , der. Pfurce Seen, desgleichen 
an die rechtlich ausgetriebenen Rudolf 
uber, Schuhmacher, Jakoben fel. Sohn 
zu Eſch, der Pfarre Neftenbach, und Htin- 
rich, Feen, Heinrichen Sohn. ab'm Hug⸗ 

enberg im Zuefenftein, der Pfarre Eigg, 
at das Bezirksgericht Winterthur Con 
curs erkannt, und zur Verrechtſertigung 
auf Freytag den S. März h. a., Mor- 
gend um 8 Uhr, Tag angeicht. 

aber an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Eoncurs Gerathenen die pevemtori- 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre diep- 
falligen Anſprachen oder DVerbindlichket- 
ten der unterzeichneten Ganzley genaue Ein» 
gabe auf Stempelvapier, unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurfun: 
den in Original oder beglaubigter Ab⸗ 
fchrift bis fpütekens den 28. dieß Mo- 
nats auufte en, am DVerrechtfertigungs- 
tage felbit_ aber zur Wahrung  ibrer 
Rechte Pens oder durch Bevollmäch- 
tigte auf dem Gerichtshaufe in Winter 
thur zu erfcheinen ; alles ufter Andros 
bung, daß Echuldner, die ihre Eingaben 
au machen unterlaffen, angemeifene Rach 
tbeile zu gendstigen hätten, füumige An- 

recher dagegen mit ihren verfpäteten 

Ängaben auf Berlangen der fibrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih- 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih: 
nen in der Auftallsbeichreidung angewie- 
fene Stelle verluftig würden. 

—— ornung eg 3 

m Namen des Bezirkdzerichtes 
Eosurgiihe Ganziey in ee, 
. 0 Rud. Beilinger, Landichreiber. 

67. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Eafpar Pfter,, Undreafen fel. Sohn im 
Auperfeld u Minnetorf, hat das Wohl. Ber 
giefsgerict Meilen Aufallsverhandlung er: 

nat und zur Verrechtfertigung auf Mitt: 
mwochd den 6. März 1833, Morgens um 
8 Ubr, Zag angefept. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
Yalfnen ach Aufforderung, über ihre dief: 
jeligen nfprachen oder Berbindlichkeiten 

er unferzeichneten Eanzlen genaue Eingabe 


ornung 1833. 
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auf Stempelpapier bis ſpäteſtens den 2ten 
März 1833 —— am Verrechtferti⸗ 

ſt, aber zu Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollmäcy- 
tigte zu erfcheinen ; alles unter Androhung, 


gungstage felb 


dap Schuldner, die ihre Eingaben zu ma 


hen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 


u gewartigen hatten, fäumige Unfprecher 


auf erlangen der übrigen 


fuftig mwirden, 
Gegeben den 9. Febr, 1833. 
Im Nahmen des Bezivksgerichts Meilen 
die Notariars:@anzley 
93. Conrad Hirzel, Landſchrbr. 


63. Gegen den durch die Wechfelvechte 
ausgetriehenen Krämer Jakob Kägi zu Adet · 
ſchweil, der Pfarre Barentſchwell, hat 


das Bezirksgericht 
handlung erkannt u 
zung au 
Morgens utı 8 Uhr, Tag angeſeht. 

&3 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforterung, tiber ıhre dieß⸗ 
fallſigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezůglichen 
Demweis Urkunden in Driginal oder beglau⸗ 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Qanz- 
ley genaue Eingabe auf Stempelvapier bis 
fuätefteng den i. ana poyafeen am Ber: 
techtfertigungstage felbir aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoik 
mächtigte zu erfcheinen, alles unter An- 
drobung, daß Echuldn’r, die ihre Ein: 

aben zu machen unterlaffen, angemeifene 
Nuchtbeile zu gewartigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verſpate⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen der uͤbri— 
gen Gläubiger *ausgefchloifen. und die 
am MVerredjtfertigungsrage Ausbleiben» 
den ibrer allfälligen Einwendungen ges 
gen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
angewiefene Stelle verlustig würden. 

eben den 14. Februar 1533. 
Im Nahmen des Dezirksgerichts 
— die Notariats:Canzlen Kyburg. 
Landfihreiber Hertenftein, 

69. Da auf das erfolgte Benehcium In- 
ventarii ſich Die nachgelajfenen Erben des 
Weinhändler Rudolf Hürlemanı aus dem 
Kahlhof der obern Wacht zu Stäfa erktärt 
baden, deſſen Hinterlaflenfchaft nicht an« 
treten zu wollen , fo hat das lodl. Bezirks- 
gericht Meilen über diefer, und desgleichen 
auch über die rechtlich ausgetriebenen Er- 
ben des Steinmetz Heinrich, Itſchners fel. 
in Detiton der untern Wacht dafeibit , 
Auffullsverhandlung erfannt und zur Bet- 
rechtfertigung auf Mittwoch den 13. Mürz, 
Morgens um 3 Ubr, Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen 
die Aufforderung, über ihre diepfälligen 
Anfprachen oder Berbindlichkeiten , unter 
Denlegung der darauf bezüglichen Be. 
weisurfunden in Original oder beglaubig- 
ter Abicheift, der, Unterzeichneten genaue 
Eingabe auf Steifipelpapier dis ſpateſtens 
den Sten Mär juiuftellen , am Verrecht · 
fertigungstag felbit aber zu Wahrung ih · 
ver Rechte perfönlich ‚oder durch Beboll⸗ 
mächtigte vor Lobl. Bezirksgericht in Meis 
len zu erfcheinen ; alles unter Androhung, 
dap Schuldner ‚die ihre Eingaben zu ma: 
chen unterlaffen , angemeſſene Nachtheile 
zu gewiärtigen hätten, fäumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus- 
gefihioifen ‚und die am Berrechtferfigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eın- 
mwendungen gegen die ibnen ın der Auf- 
fallsbeſchreibung angewiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 13. Hornung 1833. 

Motariatg · Canzley des Hofs Stäfe. 
C. W. Bilfiter, Landſchreiber. 
70. Gant⸗Publication. 


Alle dieſenigen, welche an Johann 
Reiz von Coblenz, vechtmäßige Anforde 


ge Auffallsvers 
nd zur DVerrechtfertis 











ingegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
b Gläupiger 
ausgefchloifen, und die am Verrechtferti» 
gungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in der. Auf: 
falsbefchreibung angewiefene Stelle ver» 








Donnerftag den 7. Mirj h. a., 


rungen zu maden haben, oder demfelben 
u thun ihuldig And, werden anmıt aufge 
ordert, ihre Anſpraͤchen mwohlbefcheiniget 
und mit den Originaiſchuldtiteln verfehen, 
ihre Echuldigleiten aber in wabren Zreuen, 
beydes bis und mit dem 4. Märı bey Ber: 
lurſt ihrer Rechte der Gerichtstangley Zur- 
zach einzugeben. 

As Gantverrechtfertigungstaz ift aber 
Donnerftag der 7. Diir; angeordnet, an 
weichem tämmtliche Creditoren VBormıt: 
tags 8 Uhr vor biefigem Bezirksgericht 
entweder perföntich oder Durch Beboumach 
tigte au erſcheinen baben. 

Surjady den 30. Jänner 1833, 

Der Gerichts Präfident 
eilt 


Der Gerichtsfähreiber 
äfeli, 


71. Bant-Publication. 


Alle diesenigen,, welhe an Konrad 
Dee von Finbach“ rechtmaßige Anforde» 
tungen zu machen haben, oder demfelben 
zu thun ſchuldig ſind, werden aufgefor: 
dert, ihre Anſprachen wohldefcheiniget 
und mit den Driginalfchuldtitein verſe · 
ben, ihre Schuldigkeiten aber in wahren 
Zteuen, beides big und mit dem 4. März 
d. 3. bey Verluſt ihrer Rechte der Ge. 
richtöfangley  Zurzach einzugeben. Als 
Guntverrechtferti ungstag ıft aber Don» 
neritag der 7. März_nächftkünfrig anger 
ordnet, an welchem ſammtliche Gläubiger 
früh 8° Uhr vor biefigem Bezirksgericht 
entweder perfönlich oder cu) Beboumach. 
tıgte zu erfcheinen haben. 

Surzjac den 31. Senner 1833, 

Der Gerichts: PriMident 
Weltn. 
Der Gerichtsfchreiber 
' Häfeli. 
72. Bant-Publication. 


Ale diejenigen, welche an Johann Bug» 
mann, Hegelis, von Döttingen, vechte, 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder Demjelben zu thun ſchuldig find, were, 
den aufgefordert, ihre Änſprachen mohla. ; 
befcheiniger und mit_den Driginafichulde 
titeln verſehen, ihre Schuldigkeiten aber in ,, 
wahren Zreuen, beides bis und mit denn - 
+. März d. I. bei Verluft ibeer ‚Rechte 
der Gexichtskanzley Zurzaͤch einzusehen.” 
As Guntverrehtrertigungstaa 1 abır 
Donnerjtag der 7. Mary nichitkünftig anz . 
geordnet, an welchem ſammtliche Gihubis 
ger früh 8 Uhr vor Diefigem Bezirkgges 
richt entweder perſonlich oder durch Dr 
vollmächtigte zu ericheinen haben. 

Zurzach den 6. Hornung 183). R 

Der Gerichts: Prafident 
Welty,. 


Der Berichtsichreiber 
$ Däfeli: ° 
73. Zu Erfedigung der unterm 2, Müry 
dv. 3. über Hebrier Iſal Meyer Bloch; ", 
von Zengnau , eingeleitete, durch einges 
tretene Anſtande ader in ihrer Fortſetzung 
gehinderten Gantverbandiung it geriditlis 
he Zugfahrt angefegt auf ten 7. Mirz 
nächittünftig._ Dem zu Folge werden die 
betreffenden Ereditoren deſſelben aufgefor- 
dert, am bemeitem Tag zu Beforgung ibs 
rer Rechte, entweder perſonlich oder durch 
Bevollmachtigte um fo gewiffer zu erfcheie 
nen, als den Ausbleibenden fpäter hierüs 
ber tein Recht mehr gebalten würde, 
Zurzach den 8. Hornung 1833, 
a Der Gerichts: Prafident 
Weltyg, 
Der Berichtsichreiber 
Häfeli. 


74. Bekanntmachung. 


Als Folge der durch das Cantons-Kriegs⸗ 
Commſſariat eingekommenen Entſchadi⸗ 
gung für die Eingharrivung der Cantonals 

cuppen, welche vüdjichtlich der Brands 
ftıftung in Ufter von der H. Regierung eins 
berufen worden waren, wird dem betvef» 
fenden Theile der hiefigen vefp. Einwohner» 
fait angezagt daß Dienſtag den 2öten 
dv. M., Nachmittags von 2 bi dr, 
diefe Vergütungen zu 4 Bagen Pinzette 
gegen Ablieferung der Einquartir ib 


lets auf dem Stadthauſe können bezogen 
werden; und mwird zugleich jeder berrefs 
fende Quartierträger — mit Ausnahme der- 
jenigen ‚ welche Offiziere logirten — darauf 
oufmerfiam gemacht, die Eingabe feiner 
Billets zu der beitimmten Zeit nicht zu 
vernachläffigen, damit er nicht in Nach» 
tbeil und Verluft komme, da fpätern Recla« 
mationen feine Rechnung getragen wird, 

aActum den 16. Februar 1853. 

Im Namen des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 
Nüfdyeler. 

73. Gant-Anyeige 

Mittwoch den 27. Febr., Nachmittags 
un 4 Uber, wird im, Gafthaus zum Kreuz 
in Unterfiraß eine öffentlihe Gant abge 
halten , über zwey dafelbft gelegene Su: 
arten Reben. —— 

Die Gant und Kaufbedingniſſe werden 
wor ter Verfleigerung eröffnet. 

Zürich den 19. Febr, 4833. 

ie Etiftsbeamtung. 

76. Gant- Anzeige. 

Zufolge ertheilter Berfilberungs-Bemwil- 
tigung werden in der Wohnung des Unter: 
zogenen Mittwochs den 27. dieß, Nach 
mittags 2 Uhr, nachftehende Schuldbriefe 
verfteigert und den Meiftbietendengegen 
baare Bezahlung überlajfen. ‚ 
329 fl. 35 8. It. Ecyuldbrief , d. d. 26. 
März 1832, auf Jatod Dieyer jar. 
zu Schwamendingen. 

{t. Schuldbrief, d.d. Maytag 1831, 

auf a Heinrich Zimmermann in 

der Neumies , Pfr. Weiten. 

400 fl. k. Schuldbrief, d. d. Mart. 1830, 
auf obigen Pebitor. 

In der Zwiſchenzeit liegen foldye dafelbft 
zu aefälliger Einficht. 

Zürich den 21. Februar 4833. 

3.3. Nüfcheler, Stadtammann. 


150 fl. 








Dermilchte Anzeigen. 

77. Die Unterjeichnete bat noch den 
richtigen Empfang nachfolgender Gaben 
dankbarit zu befcheinen: — 

Am 25. Dec. durch das Sädti der Wais 
fenhaustirche für Hainichen._ 20 fl B. und 
beyin Fraumünfter für alte Preftbafte 1 fl. 
Am 26. Dec. beum Predigern für Haini: 
den 2fl.E.P. Am30, Dec. ng Gleiche 
beym Großmünſter 4 fächfifher Thaler. 
Am 6. Zanuar für das Nähmliche 5 fl. ben 
St. Peter. Am 3. Febr. beym Bropmün- 
fter für die _Brandbeichädigten in Ober 
mweningen 1 fl. 106 Für arme Stadtbür: 
er 408. und 168. Kür die Brantbefchäd- 
Noten in Schöfliftorf 20 #. und ür die 
aleichen in dev Kirche benm Kreuz 4 fl. 36B. 

m 10. Febr. beum Predigern für Haini« 
chen 2 oh D. r K.— welche alle ges 
drig beforgt wurben. 
ser . Die Hütfsgefellfchaft. 

78. Den edeln Menfchenfreunden , wel: 
che den 31. Sun. und 8 Febr. durch den Bo« 
tben Gaben an Geld und Kleidern für die 
durch Brandunglück Beſchadigten in Dber- 
weninaen Unterzeichnetem zufommen lies 
Fon , befcheint den freudigen Emvfang mit 
gerührtem Dante Pfr. Heldeager. 

Echöfliftorf den 44. Febr. 1833. 


79. Publication. 

Die öffentliche Prüfung der Schülerin 
nen des Landtöchter-Inftituts am Echö- 
nenberg , wird Montags ten 4. März auf 
ber Löbl. Zunft zur Bimmerleuten vorge: 
nommen. Sowohl die refp. Eltern und 
Vormünder diefer I. Töchter , als die 
Sreunde und Freundinnen der Sugend 
werden freundfchaftlichft” eingeladen , der 
Abhaltung diefed Eramens benzumohnen. 

Die Annabme neuer Schülerinnen wird 
Tonnerftags den 7. März, Nachmittags 
um 4 Uhr, auf den Schulgimmern ſtatt 
haben. Die Eitern und Bormünder , wel- 
che wünfchen, Zöchter in dieſe Anſtalt 
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"aufnehmen zu laffen, find erſucht, fidy in 


Zeiten bey dem Präfidio zu melden. 

Actum Zürich den 41. Febr. 1833. 
Nahmens der Gchulpflege 
das Xctuariat, 

80. Mit künft. 1. April wünfcht Unters 
jeichneter wieder eine Knabenelaſſe zu einem 
mebrjäbrigen wiffenfchaftlichen Unterrichts 
Curſe zu vereinigen, welcher eingerichtet 
werden foll nach tem Muſter früberer Elaf- 
fen feiner befannten Anitalt, Da der Un: 
ternehmer befonderd um feines eigenen 
Sohnes willen, (welcher zwiſchen 8 und 
9 Jahren altift) den er felbft und mit 
andern Knaten zu unterrichten wünfcht , 
die Elaffe zu_biüiden fucht, fo fönnen wohl 
eltern von Kindern ähnlichen Alters über 
die Wahl der Lchrer , weiche den Unter: 
nehmer begleiten follen, über den Eifer 
ben dem Geſchäfte und die liebevolle Be: 
bandlung und eben jo über die dAußerfte 
Biligkeit der ötonomifchen Opfer fich ver 
fichert halten, 

3ürid) den 9. ge 4833. 

Schoch, Pfarrer 
an der Uuguftinergaffe. 

81, CATALOGUS 

von 2069 Numero alter und neuer 
Bücher, 

Theofogifche , Philoſophiſche, Mebdieini- 
che, Naturgeſchichten, Iuriftifche, Die 
ſtoriſche, Reifebefchreibungen , Aucto- 
res Classici elc. 

Ferner ein ſchönes Conchvlien · Kabinet 
und 4 Käften mit Naturalien und Mi 
neralien. 

Welche Samſtags den 23. Hornung den 
Meiftbietenden überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 
gend 9 Uhr. : 

Zürich bey Johannes Wüft, Buch 
händler zur Eonnenubr, in der ran: 
kengaß an der Neuftadt No. 124. 

82. Dem refp. Publitum mache ich die 
geziemende Anzeige, daß ich die Schügen- 
rechnung ber Gemeinde Zollikon geprüft 
und richtig befunden habe. Der Rech- 
nungsfteller wird fein Jota daran ändern; 
fie fteht zu jedermanns Einficht offen. Dem 
Entdeder aber des Einfenders dieſes fo 
fhändlihen als lügenhaften Inferats in 
dem Wochenblatt No. 44. Art. 65., der 
meinen Nahmen zu feinen verleumbderi» 
Sweden mifbraucte, um Ehren: Männer 
zu verdächtigen, anerbiete ich eine Beloh- 
nung von 16 Schweizerfranken. 

Zollikon den 49. Febr. 1833, 

Der wirkliche Felir Kienaft und 
von der Schuͤtzengeſellſchaft gewählte 
Dreyer der Gemeinde Zollikon. 

‚83. Auf den ?rten oder 28ten dieß fährt 
eine Kutfche von bier nach Bern, 8 en 
burg, Merdon und Laufanne; wer diefe 
——— benutzen will, beliede ſich beu 


Lehntutfcher Suter an’ d { 
ju melden. er Widdergaß 


8. Eonjert-Anjeige 


Der anwefenden polnifchen Zonkünftlerin, 
Madame Pryyrembel aus Warfchau, 
bat die Gonzert-Direltion der biefigen All: 
gemeinen Mufikgefellichaft ein Denefiz- 
Conzert bewilligt , welches Dienftag den 
auf dem Mufikfaale Statt haben 
wird, 

Programm. 
Het. 1. . 
Ouvertüre aus Prometheus v. Beethoven, 
Introduftion und Allegro für die Flöte 
von Kummer, 
Sopran-Xrie von Nicolini, 
Divertiffement für die Flöte v. Gabrielsky. 


Act. 2. 

Duvertüre „Les arengles de Tolede” 
von Mehut. 

Lied für Bariton „Die Iekten Zehen von 
äten Regiment”, mit Orchefter:Beglei» 
tung, von A. Schuſter. 

Variationen für tie (Flöte von Gohl. 

Duett für Sopran und Bariton aus Er 
miramis von Roffini. 

Simmtlihe Flöten-Compofitionen wer- 
den von der Eonzert-Geberin vorgetragen. 


Eintrittd- Billets find am Eonzert: Abend 
an der Caſſa zu 12 Ben. zu haben. 
Zürich den 20. Februar 1833, 
Actuariat 
der Allgemeinen Muſilgeſellſchaft. 
Theater» Anzeige, 


Donnerftag den 21. Hornung. 

Zum Beften des San u. der Mad. Eberle: 

Der verfiegelte Bürgermeifter, Lu ſpiel 
in 2 Aufl. von Raupach. Dann folat: 
Die Kochinnen von Zürich, Localpoſſe 
in 4 Aufj., von Karl. 

Freytag den 22. Hornung. 

Die Wiener in Beriin, komiſche Oper in 
4 Auff., von Holtei.” Vorher: Weiter 
Paul, Hriginal-@chaufpiel in 2 Aufj., 
von Hagemann. 

Sonntag den 24, Hornung. 

Der politifche Zinnaiefer , fomifche Oper 
in 3 u. 9) mit Mufit von den beflen 
Komponiiten, 

Die Theater-Unternehmi 
im Rıesbach. * 


— — — — — 
Preiſe der Cebensmittel. 
R. 
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Sonvanzananan | eunomnair 


Der Mütt Kernen 
Weiher Brotichla 
Schwarzer Broiſchlaa 
Das Pfund Weifmehl 

E Echmwarjmehl 
Der Mütt Roggen 


n A ohnen J 
nn  (rbfen 6 fl. bis 
n n Ya 

Das Viertel Hafer 216. bis — 


4 Pfund des beften Rindfleifches — 
» geringeres dito 


Il 


- an» 


Illlsssalallilllalsul® 





„  Kub+ u. Haaenfleifh — 
„ bdesbeften Kalbfleifches — 
» ageingered dito — 
Schafleiſch — 
Echweinfleiſh — 
Geis. und Bockfleiſch — 
Bratwur ſte — 
dediegene beſſere — 
= geringere — 
wahlen. 


Der Regierungsrath hat unter'm 49. dieß 
die von dem Erziebunasratbe am 9. At 
troffene Wahl des Herrn Profeffor Rettig 
in Gießen zu einem ordentlichen Profeffor 
an der theologifchen Fakultät mit vorzüg · 
licher Sinficht auf Dogmatik und Kirchen» 
gefchichte beftätiat ; i 

‚den Herrn Adrian Ziealer von Bü 
rich zum Hauptmann der Artillerie- Com: 
vaqnie No. 4., und den Here Emit 
Schuftbef von Zürich zum Hauptmann 
der Artillerie-Compagnie No. 3._ ernannt. 

Die Deixteoen fammlung von Zürich hat 
unter'm 13. d. folgende Wahlen getroffen : 

4) An die Stelle des Hrn. Hs. Georg von 
Grebel, welcher feine Entlaffung als Mit« 
alied des Bezirksrathes_erbalten, Herrn 
—ãA Stoder von Zirich, Adjunkten 
des Etaatsanmwaldes. 

2) Für den vorbenannten Herrn Stocker 
au einem Erfakmann des Bezirksgerichtes 
arm Earl von Schwerjenbad von 

urich. 






Nro. 16. Montag, 


Zzürcherisches 


Ben 3. J. Ulrich, 


den 25. Februar 1833, 


Wochenblatt. | 


& 
im Berichthaus, neben der voſt 























































17. Es wird aus freyer Hand zum Ver⸗ 
lauf angetragen : ein neuerbaufes Haus, 
ertva 4/4 Sucort vom ichönften Barren, 
land , mit Obftbäuinen befegt, 1/4 Etund 
von der Stadt, unter fehr annehmbaren 
Sahlung-bebinaniffen. i 

18. Den Endsunterzeichnetem find zu 
baden : nusb. und tann. Commoden und 
Bertladen, 1 Eopba, 1 runder Zifh, Ar 
beitstifchti und Na tifhli, ein- u. jwey» 
thürige Käften und achtftühle, alles im 
billigen Preis, 

9. Weerli, Zifchmacer , 
an der Sihl No 405. b. 

19. Ein nufb. Kaften, 4 Eommode mit 
Aurfag, 4 Büchergeftell und etliche Erf: 
fe, in biligem Preis, 
do, Wegen Localitärs-Veränderung: 3 
fange Wernfchenkeifte , davon der eine 
mafıid nußb., febr dienlich aufs Wand, 3 
Spieltifhli, 4 Warferkeifel, 4 1/2 Zanfe 
haltınd, 4 alter noch brauchbarer Brat: 
oren ; zu Außerft billigem Preis. 

21. Ein fdöner noch ftehender Kachel. 
ofen in No. 287. U, Stadt, ® 

22. Eine fhöne Kunft mit & Löchern, 
nach neuer Art und ganz von Eıfen, i 

Ein beft conditionietes feeved Wein« 

aß von circa 25 Eimer , folide tannene 

adfäffer, und circa 100 Strohboutejllen, 

3A 40 Mood haltend, in No. 88. an der 
Schifflände, j 

241. Zwen 6 Ctr. haltende Dehlkaften in 
gutem Stand, und eine Farbreibmühte, 

25. Eine ſchoͤne Anıfel, die das ganye 
dich Kara den fhönften Waldgefang 

ö-en läßt. 

26 Ein ganz neu erbauteg Haus mit 
Garten an einer febr ſchonen Lage in der 
Stadt, welches fehe bequem für einen 
Kaufmann ift. 

27. Auf nächkte b. Oftern ift zu verfau« 
fen oder um billigen Sing zu vermiethen : 
ein fehr angenehmes und wohleingerichte- 
ted Haus mit 4 Stuben und allen Be. 
quemlichfeiten , aud) einem mitiguten Fäl- 
fern_befegten Keller ‚dazu gerade unter 
den Fenſtern 2 Gemüfe- und DBlumengär 
ten mit edein Sruchtbäumen befegt, in ei» 
nem voltreihen Dorfe, 3 Stunden von 
Zürich. Sehr fhidlidy für einen Arzt 
oder auch für Liebhaber des Landlebeng 
zu einem Sommeraufenthalt, 

28. Bey Biftor Schmid, Dehler in 
Unter» Ebrendingen, bey Baden ‚kann man 
fahönes Bipsmeht, den Mütt Bader-Dluag 
für 5 But n haben, 

29. Künftige Mittwoche den 2jten dieß 
kann von den reſp. Abonnenten abgeholt 


werden: 
Verzeichniß 
der Getauften, Geitorbenen und 
Ehen in Zürich. 
Im Sanuar 1833, 

Wie im vorigen fo wird auch in ges 
penmärtiaen Jahre diefes Berzeichnig an 
ev letzten Mittmwoche jedes Mionatbs, 
1/2 oder 2 Dogen ftark,, für den vorber- 
ebenden Dionath herausgegeben werden, 

merken Dei für den gans 
en Jahrgang betr. . 
* . ‘ Berichthaus. 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Endsunterzeichneter matt einem E. 
Publitum ju Stadt und Yand unter ver« 
dindlihtem Dank für dad ibm bis dahin 
sefchenkte Zutrauen die Anzeige, daß er 

efonnen if, auf Lünftige h. ‚Ditern mit 
einen bis dabin geführten Artifeln aufju- 
rdumen undempfiehlt deknahen feinen Bor: 
rath von medreren orten Rauchtabaf , 
als: ee ’ Bu land und a 
walitäten; verfchiebenen Werten Caffe, 
zn Debl, Eaife, Thee, Mlusfatnüffen, 
ertra guten blauen Erbali nebft übrigen 
erifein. Auch it ben ibm jubaben ein 
noch in gutem Stand fich. berindendes Zu. 
bat-Rapier_mebft_ Zubehör , ein bereits $ \ 
neuer mafüd mußb. Kaiten, fo wie eine | ten Shovf, nedft etwas wenigem Ausge- 
Kengeliaage nebit 100 15. Gewichtfteinen , | [änd. das Local an einer Landftrage 
aled zu den bitigien Preifen. fich befintet,, fo würde ſich dasfelde zu ei. 

einrich Brendli,  |nem Specereybandel eignen. x 

unten an der Maritgaß. Die Gant nimmt ihren Anfang Abends 

?. Berfhiedene Qualitäten Chocolabe ‚3 Mbr, wozu Kauffiebhaber freundfapaft. 
ald: Banilie, Gewürz mit Zuder , bit, | lit, eingeladen werden. 
tere, Sshändifch Mood, neue Dagen. und | - Hirslanden den 22. Febr. 4833 
Epeife Ehecoluden su billigen Preifen , Namens der Gantbeamtung 
das 16. a 32.Torh, im Niederkorf No. 554. das Secretariut _ 

3. Recht autes jwölfjäbriges Kirfchen: | 11. Unter gemeinträrbliher Aufjicht und 
waffer, pP er 5 #. — Er Maag | Teitung wird den 14. Märj h.a., Mad» 
43 8. „ üfk zu haben bey 5, . Koller 
Rüfer, an der Kruggaf. 2 

4. Lotterie: Anzeige, 


Die Lotterie-Unternebmung der . Unter 
giäneten bat fich bis jent einer aroren 
deiſuahme zu erfreuen gehabt, fo daß fich 
it Sicherheit vorausießen läßt, die Bier 
ung werde nun in furjer Zeit erfolgen. 
SIndeffen empfiehlt den Reft der Loofe zu 
gefälliger Abnahme 
Nom. Frau Barbara Reitbard 
ade Fries zum rotben Gatter: 
» 3. Reitbard. 

5. 3u der aus 8000 Loofen und 3400 
Gewinntten beflebenden obrigfeittich qaran. 
fieten Schloß:, Güter» und Geld-Lotterie 
von Srendorf, im Gefommtberrag von 
bin ‚ wovon die Ste Efaffe den Uten 
März Perg wird, find noch Kuaufloofe 

42 Er, Rech ömährung bey dem 
en. 

Fregdorf bey Er. gelten. 3 

. allus Züllig. 

6. Frifch erhaltene Diolin- und Sui. 
taren-Saiten, auch Ouitaren zu verfcyie: 
deneg a, und zum Ausleihen , ben Srentage auf dem Wochenmarkt in Zürich 

ae W. Falfenftein Muſitleh· | alle Arten recht gute Baus und Schuh⸗ 
au, No. 285, an der &teingaffe. nägel , Meine und große, zu haben, und 
. Ich Enddunterzeichneter nebme die | da man Beftellungen maden fann, um 
repbeit, einem berebrten Publitum die billige Preife; er empfiehlt fich den Her» 

nicige 34 machen, daß ich diefes Zah | ren Simmermeiftern,, Otafer«, Zifchler- , 
Bir | etem Gemüs. und Blumen-Suamen Schloffer- und Schuhmadyernteiitern und 

n gun verfeben bin, fo auch mit fchön- | dem ganzen E, Publifum zu &tadt und 

Land zu geneigtem Zufprud). 
ob. Jakob Fren, Nagler, 
. in Wiedikon. 

13. Ein Nrtillerie-Frad, Sabel, Tſcha · 
fo, ein fchwarger Haberſaͤck, eine Flinte 
und Vatrontafche , zufammen oder ftücweis 
FH a Preis, No. 252. ander Echofr 
elgaf. 


4. Eine —A7 Artillerie⸗ 
Uniform fammt üeberrod für einen Herrn 
Offizier, fo gut wie neu , ben Schneiter- 
meilter Bien, auf dem Vredigerkirchhof. 


Höhe, Lerchenftidel bis 8 Schul Tang, 
dreu Sorten Meeitene Scindien und drey 
Sorten lerchene Laden, auch fchöne Kreis 
de werden auf Beftellung bin eliefert 

Mehrere junge Feuerbiü he, welche 
den ganzen Winter, fo auch jeht noch 
ger um Freyen blühen, um billigen 

reis. 

10. Mit Bemwilliguna und unter amtli · 
her Aufficht wird fünftigen Montag den 
4. März in der Weinſchente der Herren 
Gebrüder Hop im Balarift ein öffentlicher 
Seittag abgehalten werden , über ein mit 

0. 57, bezeichnetes Heimmefen , weiches 
enthält: 2 &tuben, 2 Küchen, 4 Kam: 
mern, 4 Winde, ferner: 4 neu angebau« 


mittag von 3 bis 7 Uhr, über das Heim: 
weien No. 53. zu 5 untern „ theilweife 
oder fammethaft, im Gemeindhaufe da- 
felbft eine Öffentliche Gant abgehalten wer · 
den, welches enthält und begreift: ein fo 
viel ald_neu erbautes Haus mit ? tur 
ben, 2 Küchen, 5 Kammern und 4 Keller, 
eine an das Wohnhaus nebaute halbe 
Scheume und Stallung , den achten Theil 
an einem Zrottbaufen, Antheil an einem 
nahe bey dem Haufe ftehenden Jaufenden 
Brunnen. An Gütern: circa 6 Sudart, 
beitebend in Mattland , Qedern, Reben 
und Waldung weiche ſich durch ibre ſchöne 
Lage und Nähe ben tem MWohnbauie 
von felbit empfehlen. Kuufliebhaber, wel- 
he dieſes fchöne Heimmefen vor der Gant 
au beüchtigen münfden, belichen fi an 
den Cigentbüner felbit, in Ro. 53. zu 
wenden, wo ibnen folches mit den Bant« 
bedingniſſen freundſchaftlich gezeigt wer- 
den wird, ' 

Sluntern den 7. Febr, 1933, B 

m Namen des Gemeindraths 
das Gecretariat. 
12. Bey Endsunterzeichnetem find alle 


on 
amena chnet, ä 

Ranuntein und Tu etofen: Zrotebeln. “Süe 

Aechtbeit und Güte der Waare darf ich 

"ed Sabr bürgen, fo mie für Billigkeit 


36 a beens.. A 7% Sn 9 * 6 m a ẽ vb — — 
erſihl z au elegante und folide zweufpännige Ge— pi ir rt. 
en Seren. | ee a re ra 
—* e⸗SGeſchirre um igen Preis verfauft. . I m r Re 
der Ki aß in Meilen ift um billigen 16. Bon den befiebten eidengarnen in | Schwe 


31. dine Plunderpreffe, 

32. Ein mar ſchon gebrauchtet, Aber 
in gutem Zuſtand fid) Weindendet kichen. 
tragermantel, 


Preis zu haben: englifh Bitterfalz, En- | verfchiedenen Farben find immerfort vor: 
en, Afttenzen,, SHolderbluft, weißer äthi i r u i 
resthen. Schwamm / Gemshbrnin” gerchen. haben IM der Kine 6 Ben Job, 
rf. 


"Bingezum Planen , von 2 bie 6 Echuh Kunz, Papierhindler, im Niederdo 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


33. 2000 fl. von Etund an oder auf 
Mautag, gegen fihere Unterpfand. 

34 Ein fchönes Wobngemach, beſtehend 
in einen heijbaren Zimmer, Kabınet , ei: 
ner großen hellen Küche, eıner gröpern 
und fleinern Kammer, Winde und einem 
Ketierli, oder ed würden auch nur auf 
Verlangen 2 Zimmer ausgeliehen. 

35. Ducdh Zufall ik_ein beigbares , 
möbliertes Jimmer nebit Koft zu verleiben. 

36. Ein fchönes_fonnenreihed Zimmer 
für eine honette Verfon, mit oder ohne 
Kot, von Stund an. u 

37. In eine ftille Haushaltung wünſchte 
man einen bonetten Herrn an die Koft zu 
nehmen, welchem man ein artıges fape- 
jiertes Stübchen geben könnte, j 

38, Eine [höne heitere und frohmütbige 
Wohnung an einer der ſchönſten Yayen 
nahe beu der Stadt, für honette Leute, 
auf h. Oſtern oder Mahtag. An gleichem 
Drt wünfcht man etwa circaA Zaufen 
gut gebvannte Zurbenafche zu kaufen 

39, Nahe bey der Stadt find zwen fon: 
nenreiche Wohngemächer auszuleihen „ eins 
davon enthält eine Wohnſtube, Nebenka: 
binet, Nebentammer, Küche, Platz zu 
Holz, betiebigenfulls noch 4 oder 2 Kams 
mern, und Plag im Keller. Das zwente 
entbält ebenfalls 4_Wohnftube, 2 oder 3 
Kammern, nebſt Plag zu Hol und im 
Keller; bende find an ciner gangbaren 
Strafe mit fehr ſchöner Ausſicht auf 
die Stadt und den See gelegen, und 
können auf künftige b. Dftern oder May: 
tag in Empfang genommen werden, 

40. Im Zeltweg ein Stübden mit Ne- 
benzimmer, mit oder ohne Möbel, mit 
oder ohne Koft. 

41. Ein fonnenreiches Wohngemach , ber 
fiehend in Stube, Nebenzimmer, Küche 
und Keller, Kammer nach Belieben, und 


nöthigem Nat zu Hol) , in No. 99. nächt 
des Hrn. Kar] abeit im Schooren ; 


von Stund an oder auf Maytag in Em 
piang zu nehmen um billigen 3ins. 

42 Eine Kammer. und Plag in ber 
Etube für eine einzelne Perfon, oder um 
Hausroth darin an rer 
43. Wo eine Wirthfchaft zur Beforgung 
übergeben wird, ift ım Berichthaus zu 
vernehmen. 

41. Ein großes Magazin auf h. Oßern, 
und noch ein größeres Er Kirchweih 1833; 
bey Kilian Guper zu erfragen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


45. 3200 fl. 700 fl. und 1000 fl. gegen 
folide Copeyen auf nächſten Maytag oder 
von Giund an. 

16. Ein Wohngemac auf h. Oftern 1833 
von 4 big 2 Gruben ; im Fal nur 4 Stu 
be aegeben werden könnte, müßte dieſelbe 
4 Nebenkabinet, 4 bis 2 Kammern haben, 
nebit Küche und Kellerli, 

47. Es wünfhte jemand ein Wohnge- 
mach in Empfang ju nehmen auf Dftern 
oder Montag, das enthalten follte: ‚Stu: 
be, Küche und 4 bis 2 Kammern, in der 
der Stadt oder deren nädften Umgebung. 

‚48, Eine Heine Haushaitung wünfate 
eine Wohnung zu mietben , wo möglichſt 
m der Nähe vom Münfterhof, auf künf- 
a 3 Gemach fi 

. Ein Heine emach für zwey file 
Perfonen ohne Kinder. — 
30. Ein heizbares, unmöblirtes, geräu⸗ 
wiget Zimmer mit Eabinet oder dußoven. 
k. In der Gegend vom Bleicherweg, 
oder auch unweit der Sihlbrüde wünfchte 
man für 6 Monat in Empfang zu neh- 
men: 4 3 2 Stuben, 2 Kammern und 1 
kleines Kellerli. 
2. Plan wünſcht einen Knaben von 18 
Jahren an einen honetten Ort zu vertiſchgel⸗ 
den; ift im Berichthaus zu erfragen. 





Nachkragen nach Arbeit. 
53. Ein Frauemimmer, das in d 
franzöfifchen und deurfchen Schwei auf 
dem Clavier, im Gefange und auf der 
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Guitare zu aroßer Zufriedenheit mehrere 
Jahre Unterricht ertheilt hat, wünſcht fol- 
hen bier fortzufegen ; fie empriebit fid) dep+ 
bald aufs börlichite, Wo man fich des 
Nübern, befonders über den fehr beſcheide · 
nen Preis erfundigen kann, ift im Be— 
richthaus zu erfragen. : i 

54. Eın junger Mann wünſcht die ihm 
noch übrig bleibenden paar Stunden täg- 
ich dazu benugen zu können, in einem 
Heinen Handlungsgeichäfte oder bey einem 
har in der Stadt oder deren nic 

en Umgebung, die Buchhaltung, deren 
er volllommen mächtig ift, unter billigen 
Bedingungen zu beforgen. 

55. Ein junger Mann von etwa 24 Jab- 
ven, welcher durch die Schläge des Schid 
ſals verdienſtlos geworden ift, aber eine 
ordentliche Handichrift beſitzt, fucht_eine 
Anftellung in eıner Handlung oder Eunz» 
ey. MNübere Auskunft wird ertbeilt im 
No. 308. am Rennweg von A. G. Schwei- 
ser, IE. zu Wolishofen. . 

56. Ein 13 jähriger Knabe , geſchickt und 
fertig im Schreiben und von ſittlich gutem 
Charakter, wünfcht eine Anftellung auf b. 
Djftern oder von Stund an. 

57. Es wünfcht eine ehrenfefte Frau ald 
Krankenwärterin oder zum Spetten oder 
ais Waſcherin unterzulommen , ihr iſt 
nachzufragen im Leuengäßli No 362. 

58. Die Bleiche in Dierifn nimmt un. 
ter pöflicher Empfehlung in ihrer Nieder 
lage No. 41. an der Thorgaß, von seht 
an bis Ende Heumonat, mit_ bisheriger 
Garantie Leinwandtücher und Faden nur 
für die Naturbleiche , bingegen Baummol- 
lentücyer fowohl für die Ehemifche- als 
Natur · Bleiche an. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


59. Ein rechtfchaffener junger Menfch 
könnte ben Unterzeichnetem unter gewiſſen 
Bedingniffen die Küfer- und Kübler Pro 
feſſion lernen. R 

Küfer Temperli beym Kreuz 
in Hottingen. 
_— — — — 


Uachkragen nach Derlornem. 


60. Freitag Abends den 22. Febr. ift 
vom Strobhof hinweg über Petershofſtatt, 
die Strehlgaß hinunter tiber die untere 
Brücke durch die Metzg dem Waffer nach 
bis zur Roſengaſſe, dieſe Gaſſe hinauf und 
der Hauptitrape nach bis zum Heringplatz, 
eine melfingene Drebfpindel, woran eine 
hölzerne Rolle war , verloren worden: 
man wird für deren Rüdgabe erkenntlich 


enn. 

61. Den 13. dieß bat eine Magd einen 

roßen deutfchen Schlüſſel verloren, in der 

Reg oder auf der Brücke; fie bittet den 
5* um Zurückgabe gegen Erkenntlich⸗ 

eit. 

62, Man vermiptfeit Samftag Abends, 
den 2. ebr., einen fchön gezeichneten 
rothbraunen Jagdhund; dem Ueberbringer 
wird, nebit Vergütung des Futters, ein 
Zrinfgeld gegeben werden. 

63. Seit ein paar Zagen vermißt man 
eine weiße Kate mit rotbem Schwanz und 
rothen Flecken auf dem Kopf; wem diefelbe 
zugelaufen, wird höflich erſucht, es im Rin« 
dermarft No. 325. anzuzeigen. 





Anzeigen von Gefundenem. 


64. Es ift ein Meiner Pelz gefunden 
worden. Im Berichthaus ift zu erfragen , 
wo derfelbe gegen das Einichreibgeld und 
auf genaue Befchreibung hin, zurücgeges 
ben wird. 

65. Wer eine Gartenleiter vermift, 
wahrſcheinlich aus der Umgegend vom 
Sihlwiesli, kann im Berichtbaus nähern 
Auffchluß darüber erhalten. 








Amtliche Anzeigen. 


von Kutfchen, Chaifen und Reitpferden 






















66. Da der Jahres. Termin für die 
sub 4. März 4832 an die Privatbefiker 


u bequemerer Einrichtung des gefeglichen 
eggelds, auf den Eglifauer-, Winter⸗ 


thurer · Srauenfelder-, Elgger» , Dieti» 
ker· u. Hön 1 
Abonnementd-Earten mit Ende diefes Mo⸗ 
nats wiederum ausgelaufen it, — fo wird 
das refp. Pudlikum anmir benachrichtiger 
da wer diefe Erleichterung ferner geniepen 
will, neue Abonnements-Carten für ein 
Zahr aegen Entrichtun 
Franken pr. 4 Pferd , bey Endsunterzeich- 
netem auf dem 
zum 31. Marz a. c. abholen laſſen kann , 
und daß wer diefe Erneuerung verfäumen 
mürde, ohne anders die gewohnte Weg» 
geldgebi 

dat. 


ager-Landitraßen, ausgetbeilten 


von 6 Schweiger. 
athhaus fpäteftens bis 


ihe an den Zolftätten zu bezahlen 
Zürich den 7. Februar 1833. 
Im Nahmen 
des Strafen» Departements 
der Quäftor deifelben 
Wiederkehr. 
67. Kundmachung. 


In Folgamdes Erfcheinend eines wuth⸗ 


verdächtigen Hundes in der hiefigen Stadt, 
werden alle Befiger von Hunden ernftlich 
aufgefordert , auf diefe Thiere ein mwady« ' 
ſames Auge zu richten, und wenn fie an 
denfelben das geringite Verdächtige bemer- 
ten follten, fie dem Wafenmeilteramte uns 
verzüglicy zur Unterfuchung zuzuführen , 
und hiervon, fo wie von dem allfälligen 
Entlaufen ihrer Hunde, bey Behörde An« 
zeige zu machen. 


Zürich den 19. Hornung 483. 
Aus Auftrag des Geſundheitsrathes 
Die Canzley. 


68. Da durch Abſterben die Stelle eines 
Hausmeifters im Prrundhaufe an der Span · 
weid erledigt worden ift, fo werden Diet: 
nigen Gantonsbürger , welche wünfchen, 
diefe Stelle zu erhalten und ſich die erfüre 
derlichen Faͤhigkeiten zutrauen, angewie · 
fen, ſich binnen 14 Zagen, von heute an, 
bey dem Präfidio der Spanmweidpflege , 
Hderen Regierungsrath Pfenninger, an» 
zumelden. Zürich den 17_ Fedruar 1333. 

Bor der Spunmweibpflege 
dus Secretariat. 


69. Ueber Caſpar Peter, Jünger, ge: 
nannt Brenymann, in Beriſchikon, bieils 
gen Bezirks und der Kirchgemeinde Ga: 
nang, bat das Bezieksgericht Winter 
thur, - auf den Antrag der Waifenbes 
börden, — wegen feinem unordentlichen 
verfchwenderifchen Lebenswandel und fel- 
nem Hang zur Truntenheit, Durch rechts: 
kräftiges Urtheil deſſen Bevpgtiqung , öfe 
entliche Berrufung und Ausschluß vom den 
Wirthd: und Scenthäufern erkennt. 

Es wird daber jedermann gewarnt , dem 
benannten Cafpar Peter etwas anzuver: 
trauen oder ich im irgend einen Verkehr 
mit ihm einzulaffen, und befonderd auch 
den Wirthen und Weinfchenten verboten , 
demfelben Wein, oder andere geiftige Gr 
teänte zu teinfen zu geben , oder ibm vers 
abfolgen zu lajfen, indem jede Anjprache 
an denfelben und jeder Verkehr, meldher 
ohne vorwiſſen und Genehmigung des ihm 
eordneten Vogts, Müller Grop in Bert- 
ion, mit ibm geprlogen würden, für 
ungültig erklärt, kein Recht dafür gehals 
ten, und Wirthe und Weinfchenfe,, auch 
andere, melde gegen bemeidtes erbot 
—5* ſollten, zur — und 

hudung gejogen würden. 

Gegeben Winterthur den 18. Febr. 1833. 

Bor dem DBezirksgerichte allda. 
Der Berichtichreiber 
5. Rud. Geilinger. 


70. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Eonrad Winkfer, Gonraden fel. Sohn, 
enannt Bäden zu Oberlangenbard, ber 
Gurte Zeil, bat das Bezirksgericht Win- 
terthur Goneurs erkannt, und zur Der 
rechtfertigung auf Freutag den 5. März 
h. a., Diorgens um S Uhr, Tag angefeßt. 

Daher an alle Gläubiger und —— 
des in Concurs Gerathenen die peremtori; 


far Aufforderung ergebt, über ihre dief- 
allfigen Anſprachen oder Verbindlichkei« 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gabe auf &tempelvapier, unter Benle: 
qungbder darauf bezüglichen Beweisurtun. 


den in Driginal_oder beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift big fpäteftend den 2ten März 
uruftellen, am Merrechtfertigungstage 


el aber zur Wahrung ibrer Rech 
te perfönlich oder durch Bevolimiäch: 
tigte auf dem Gerichtshaufe in Winter 
tbur zu erfcheinen ; alles unter Andro: 
bung, daß Schuldner, die ibre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeilene Nach 
tbeile zu gewärtigen hätten, ſaumige An« 
ſprechetr Dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeichlojlen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbl.ibenden ib 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Aurfallsbeihreibung angewie- 
fene Stelle verluftig würden. 
Den 18. —— 183. 
Im Namen des Bezirks gerichtes 
&uburaiie Eanzley in Winterthur, 
3. Rud. Beilinger, Landichreiber. 


71. Gegen den Schulden halber aus: 
etrerenen Jatob Frey von Lnter-ng- 
ſtringen, ſeßhaft gewefen zu Nieder: Ucdort, 
bat Das Bezirksgericht Zürich Auffalls- 
verbandlung erfannt, und zur Bervecht: 
ertigung auf Montags den 41. März, 

orgens 8 Uhr, Zug angeſetzt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorische Aufforderung, über ihre 
diepfallfigen Anfpracyen oder Verbindlich, 
keiten, unter Beylegung der darauf be 
jüglidyen DBeweisurfunden in Driginal 
oder beglaubigter Adſchrift, der unter 
zeichneten Gunzley genaue Eingabe auf 
&tempelpapier dis fpäteltend den Tten 
Mir d. aujuftellen, am Verrecht ⸗ 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verfönlich oder durch De: 
vollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androbung, dag Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaifen, ange: 
mejlene Nachtbeile au *8 hat · 
ten, ſaumige Anfprecher dagegen mit ıb 
ren verfpäteten Eingaben auf Berlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtiertiqungstage Ausdleiben« 
den ihrer allfülligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbefchreibung an- 
gemwiefene Stelle verlufig würden. 

Gefcheben den 9. Mornung 1833. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes Zürich 

die Notariats-Canzley Nieder-Urdorf. 
Landfchreiber Ion. Heinrich Ulrich 
ın der Neuſtadt Mo. 115. 


7? Um sur genauen Kenntnis des Ber» 
laffenfchaftsbeitandes des in Müblbaufen 
domieilirten, kürzlich zu Frenburg in Breis⸗ 
gau verfiorbenen Rudolf Hapler von Man⸗ 
nedorf zu gelangen, bat das Bezirksge- 
richt Meilen, namentlich auf das Gefuch 
der Inteftat-Erben deifeloen die Rechtswohl 
that des gerichtlichen Inventarg über den 
alyiligen Nachlaß des Verſtorbenen im 
biefigen Canton verfügt. Es ergeht daher 
an Gläubiger und Schuldner des Berftor: 
benen die Aufforderung , ibre Anfprachen 
und DVerbindlichkeiten an dieſe Verlaſſen⸗ 
fchaft_bis fpätelteng den 16. März d. 3. 
der GEanzley des unterzeichneten Gerichts 
auf Stempelpavier einzugeben , bey ver 
meidung des Ausſchluſſes micht angenel- 
deter Forderungen, und angemeifener Ahn- 
dung für füumige Schuldner. 

Atum Meilen den 13 Jebr. 1833 

Vor dein Dezirksgerichte 
der Gerichrsfchreiber : 
3.93. Ochs ner. 


73. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Coriftopb Stiefel von Ute, dato zu 
Tändlifon der Gemeinde Hombrechtikon, 
bat das Bezirksgericht Meilen Auffalls- 
derhaudlung erkannt und zur Verrecht: 
fertigung auf Mittwoch den 13. März 1823, 
Morgens 9 Uber, Zug angefekr. 

e* ergeht daber an alle Glaͤubiger und 
chuldner des ın Concurs Gerathenen die 





peremtoriſche Aufforderung, über ihre 
dieffalligen Anfprachen oder Verbindlich. 
feiten, unter Benlegung der darauf be 
züglihen Beweisurfunten in Driginal 
oder beglaubigter Abſchrift, der unter: 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Ötempelpavier bis fpäteitend ben 10ten 
März 1833 zujuftelen, am Merredht- 
fertigungstage feib aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perſonlich oder durch De» 
vollmãchtigte zu erfcheinen; alles un: 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, ange 
meſſene Nachtbeile su gewärtigen hätten, 
fünmige Anfprecher Dagegen mitihren ber 
piteten Eingaben auf Berlangen der übri- 
en B:äubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
ver alffäliigen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Aufſallsbeſchreibung angemwie: 
fene Stelle verluftig würden, 

Gefchehen den 13. Februar 1833. 

Im Namen des Beziekägerichtes Meilen 

die Notariats-Eanzley Grüningen. 
Keller, Lañdſchreiber. 


74. Gegen den in Eriminal s Unterfu 
hungs: Berbaft sich befindenden Jakob 
Bachmann, Schreiner, genannt Schmids 
von Dberweil, der Pfarre Barferitorf, 
Anſaß zu Ofingin, wegen wilden von 
Seite_der veip. Vormundſchaftsbehorden 
die Safsipenj Bxtiärung eingefommen , 
bat das Bezirksgericht Andelungen Auf 
faldverbandiung erkannt und zur Ber» 
geatfer ang auf Montags den 18. März 
d. J., Diorgens 8 Uhr, 3 angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldnet des in Eoncurs Geratbenen die 
peremtorifche_ Aufforderung , über ihre 
diepfalliigen Anfprachen oder Verbindlich. 
feiten, unter Beylequng der darauf bezüg- 
lichen Beweisurkunden in Driginal oder 
beglaubigter Abfchrift , der unterzeichneten 
Ganzley genaue Eingabeauf Stempelpapier 
bis fpäteftens den 14. März zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch Be · 
vollmächtigte zu ericheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlafen, angemeſſene 
Nachtheile gewärtigen hätten , ſaumige 
Anfprecher Dagegen mut ihren verjpäteten 
Eingaben auf Bertangen der übrigen Glau⸗ 
biger ausgefchleffen. und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfül- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in dev 
Aurallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig mürden, 

Geſchehen den 18. Februar 1833. 

‚ Im Nahmen 
des Bezirksgerichtes Undelfingen 
die Notariats-Canziey dafelbit 
Yandichreiber Scheuch er. 


73. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Jatob Hagenducher Zımmermanns fel. Er: 
ben zu _Dfjingen , als da find: der jchon 
falire Sohn Heinrich Hagenbucher zu Dir 
fingen, und Tochter Urfula geb. Dugenbus 
her, Fallit Heinrih Siggen, Schufters 
Ehefrau dafelbit . hat das Bezirksgericht 
Andelfingen Auffallsverbandlung erkannt, 
und zue DVerrechtfertigung auf Montags 
den 43. März d. J., Morgens 8 Uhr, 
Tag angejeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger. und 
Schuldner der in Concurd Geratbenen die 

eremt. Aufforderung, über ihredieffälligen 

nfprachen oder Verbindlichteiten, unter 
Beplegung der darauf bezüglichen Ber 
weisurkunden in Deiginal oder beglaubig: 
ter re der Unterzeichneten genaue 
Eingabe au Stempelvapier bis ſpateſtens 
den 14. März jusuflelen,, am VBerrecht- 
fertigungstag felbit aber zu Wahrung ib- 
ver Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu ericheinen ; alles unter Andro: 
bung, daß Schuldner „die ihre Eingaben zu 
machen unterlajlen, angemeifene Nuchtheite 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfpredyer 
ey m mit ihren verfpäteren Eingaben 
auf Berlangen der übrigen Gläubiger aus: 
geichloifen , und die anı Berrechtferrigungs: 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen die ihnen ın der Auf 


fallsbefchreibung angewiefene Stelle ver- 
luftig_würbden. 
Geſchehen den 13. ame 483). 
Im Nahm 


, en 

des Bezirkögerichtes Anbelingen 
die Notariats-Eanzley dafelbit, 
Landſchreiber Sche ucdzer. 

76. Gegen den fih infolvendo erflärten 
Heinrich Heußer, Schröpfer zu Embrach, 
ſo wıe gegen den rechtlich ausgetriebenen 

einrich Baumberger zu Birchweil, Pfarre 

aferitorf, bat das Bizieksgericht Bülach 
Auffall sverhandlung erfannt, und jur Vers 
rechrfertigung auf Montags ben 15. Mirz, 
Morgens 8 Une, Zug angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Gerathenen die 

eremtoriiche Aufforderung, über ihre dies · 
allſigen Aniprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Original oder beglau» 
bigter Morgeift „der unterzeichneten Canz⸗ 
leu genaue Eingabe auf Ötempelpapier bis 
foäteftens den 12. März d. 9. quufelten, 
am Berrechtfertigungstag felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte au erſcheinen; alles 
unter Androhung, dad Schuldner, die 
ibre Eingaben zu machen unterlaſſen, anges 
mejfene Nachtheile zu gemärtigen hät · 
ten, fäumige Anſprecher dagegen mit ib« 
ren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
dee übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer —— Einwenbungen gegen 
die ihnen in dev Auffallsbefchreibung ange» 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Geben den 18. Februar 1833. 

Im Nahmen ded Bezivkdgerichtes 
die Notariats-Ganzley Koburg 
Landichreider Hertenftein. 

77 Gegen die rechtlich ausgetriebenen 

Hans SÖchnurrenderger , Henrichen fel. 
Sohn i, Kollertobel, Pr. Sternenberg, u. 

Zatob Kägi, Zakoben fel. Sohn auf dem 
Rufe, P v. Bauma 5 = 
bat das Bezirksgericht Pfefñkon Auffalls- 
verhandlung erkannt, und zur Verrecht⸗ 
fertigung auf Dienftag den 49. März 
Morgens 8 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß» 
fallſigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Denlegung der darauf beyüglichen 
Demeis-Urkunden in Original oder bealaus 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten anje 
leij genaue eng be auf Ötempelvapier bis 
fpätejteng den 13. März zuguftellen, am VBer- 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrun 
ihrer Rechte pertönlich oder durch Bevol> 
mächtigte gi erfcheinen, alles unter An 
drobung, daß Schuldner, die ihre Ein- 

aben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren berfpätes 
ten Eingaben auf Verlangen der übris . 
sen Gläubiger ausgeſchloſſen, und Die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge— 
gen die ihnen in der Auffallsbefchreibumg 
angemwiefene Gtelle verluftig würden, 

Geben den 13. Februar_1833. 

Im Nahmen des Bezirksgerichts 
die Notariats-Eanjley Kydurg. 
Zandfchreiber Hertenfein. 

78. Bekanntmahung. 

Als Folge der durch dad Cantons · Kriegs 
Commſariat, eingekommenen Entſchadi- 

ung für die Einquartirung der Gantonals 
Kennen, welche — der Brand⸗ 
stiftung in Uſter von der H. Regierung ein» 
berufen worden waren, wird dem betvefs 
fenden Theile der hieſigen vefp. Einwohner» 
ſchaft angezeigt, dag Dienftag den 2üten 
v.M., Nachmittags von 2 did 5 Uhr, 
diefe Vergütungen zu 4 Basen pr. Mann, 
gegen Ablieferung der Eimquartirungs- Bil · 
lers auf dem Siadthauſe konnen bezogen 
werden ; und wird zugleich jeder bervei- 
fende Quartierträger — nit Ausnabme ders 
jenigen , welche Offniere logirten — Darauf 
aufmerfiam gemacht, die Einaabe N at 
Billetd zu der bestimmten Zeit micht Ju 
vernachläffigen, damit ev wcht in Mag. 


tbeil und Berluſt komme, da fpätern Recla- : 


mationen feine Rechnung getragen wird. 
Actum den 16. Februar 1853. 
m Namen des Stadtraths 
die Stabtfanzley. 
Nüfcheler. 

1 79, Bant» Anzeige. . 
Zufolge ertheilter Berilberungs-Bemwil- 
figung werden in der Wohnung des Unter« 
zögenen Mittwochs den 27. dieß, Nach 
Inittags 2 Uber, nachfiehende Schufdbriefe 
verfteigert und den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung tiberlaffen. , 
329 ji. 35 $- 1. Ecyuldbrief , d. d. 20. 
März 1832, auf Jatod Meyer jgr. 
u Schwamendingen. 

h. Schuldbrief, d.d. Maytag 1831 
auf Hs. Heinrich Zimmermann in 
der Neumies , Pfr. Wipifon. 

It, Scahuldbrief, d. d. Mart. 1830, 
auf obigen Pebitor. 
er Obligo auf Satob Suter 
im Saaifval 06 inziton d. d. 
28. October 4° 

Sn der Zmwifchenzeit liegen folche dafelbft 
zu gefäliger Einficht. 

Zürich ten 21. Februar 4833. 

3.3. Nüfheler, Stadtammann. 

80. Beneficium Inventarii. 

Auf ten Antrag des biefigen E. Ge. 

eindratbd bat das biefige Bezirksaericht 
über den Nachlaß des unit verftorber 
nen Hrn. Gemeindratbs 3. J Fran, Za- 
ver Attenbofer zum gelben Löwen dahier 
das ventacium Imventarii bewilliget. 

Demzufolge werden ſammtliche läubi« 
ger und Ecuidner des Hrn. Attenhofer 
fel. und zwar tie erftern ben Verlurſt ib» 
rer Rechte, die legtern aber peremtorifch 
aufgefordert , ihre Forderungen und Ber 

bindiichleiten bis und mit dem Aten künfti · 
aen Monats März entweder perfönlicy oder 
turch_Bevolmächtigte dem E. Gemeind- 
rath Zurzach — ri 

ach den 48. Hornung Is, 
en Der Verita-Pröfdent 
eity. 
Der Gerichtöfähreiber 
va eli. 
8. GBant-Publication. 
Ale Mn welche an der Tedigen 

Norhdurga Häfeli, des Hanskuretlid von 
Klingnau rechtmäfige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihr zu thun fchuldig 
find ‚ werben aufgefordert , ihre Anfprachen 
wobibefheiniget und mit den Driginals- 
thuldtiteln verfeben, ihre Schuldigkeiten 
aber in wahren Zreuen, beides bis und 

mit dem 41. Dir ®. 5. bei Berlurſt ibe 
rer Rechte der Gerichtstanzlen Zurzach 
einzugeben. Als Gantverre tfertiqungs+ 
tag if aber Donnerftog der 44. März an⸗ 
aeordnet, an melden fämmtliche Gläu- 
biger früb 8 Uhr vor biefigem Bezivkäge: 
richt entweter perfönlich oder durch De 
vollmächtigte zu ericheinen haben. 


wach den 7. Hornung 1833. 
DEIN Ak Geri KEDRERNENE 
eltn. 
Der Berichtöfchreiber 
Häfeli. 
82. Gant-Unzeige. - 
Mittwoch den 27. el c, Nachmittags 
um A Ubr, wird im ne — Kreuz 
im Unterftraß eine öffentliche Gant abge- 
balten., über zwey bafelbft gelegene Ju⸗ 
dyarten Reben. In: 
Die Gant: und Kaufbedingniffe werden 
vor der Verfteigerung eröffnet. 


ürich den 49. Febr. 439. 
BE DH Stiftsbeamtung. 


Dermilchte Anzeigen. 


83.35 $. für die Blinden- und Zaub- 
ftummen » Anftalt aus dem GSädli beum 
St. Peter dem ne Nahen Dante em- 

ungen zu haben, befdein 
— das Quaſtorat. 

84. Donnftag den 28. März, Morgens 
8 Uhr, wird im Schulzimmer im Haufe 
ur alten Schuhmachern auf_der großen 
5 das Eramen der Schüler des 

andinaben Inſtituts abgehalten werden, 
wozu die Väter und JZugendfreunde zu 


450 fl. 


400 fl. 
4120 fl. 


ur 





zahlreichem Befuche freundlichſt eingela- 
den find. 


Zur Annahme neuer Schüler it Sam« 
ſtag der 30. März feſtgeſetzt; man ift er- 
fucht, ſich in Zeiten bey dem Präfidio für 
die Aufnahme zu melden, und dann an 
ven Zuge, Morgensum 3 Ubr, in ob» 

nonntem Eculjimmer zu erfcheinen. 

Zürich den 21. (Febr. 4833 

Im Namen ter Schulpflege 
das Actuariat. 

85. Dieöffentliche Prüfung der&ichüferin- 
nen des Landtöchter ⸗Inſtituts am Schö- 
nenberg , wird Montags ten 4. März auf 
der Löbl. Zunft zur Zimmerleuten vorge 
nommen. Sowohl die refp. Eltern und 
Vormünder diefer I. Töchter , ald die 
Freunde und Freundinnen der Jugend 
werden freundfchaftlichft eingeladen, ter 
Abhaltung dieſes Eramens beyzuwohnen. 

Die Annabme neuer Schülerinnen wird 
Donnerftags den "7. Marz, Nachmittags 
um 4 Ubr, auf den Schulzimmern ftatt 
haben. Die Eltern und Bormünder, mel- 
che wünfchen,, Töchter in diefe Anftalt 
aufnehmen zu laffen, find erſucht, ſich in 
Zeiten bey dem Präfidio zu meiden. 

Actum Zürich den 41. Febr. 1833. 

Nahmens der Schulpflege 
das Nctuariat. 

86. Der Unterzeichnete bitter ein verehr · 
tes Publilum, die für feine Floretfpinneren 
befimmten Briefe auf dem biefigen L. Ober» 

oftamte abzulegen, mo ſie täglich um 3 

hr Nachmittags werden abgeholt werden. 

Die Briefe aus dem Eichtbal langen alle 

Tage um Mittag an. 8.9.Fäfn. 
87 njeige. 

Snnigft betrübt über den fo unerwartet 
ſchnell erlittenen Verluſt unferer theuren 
eltern, machen wir einem aeehrten Pu« 
biitum biemit die gebübrende Anzeige, daß 
wir mit Zufimmung der {obl. Waifen- 
Bebörben und unter gütiger Mitwirkung 
treuer QAnverwandten, die Boldfchmides 
Profeffion unfers feligen Vaters einsweilen 
fortfegen werden. Wir empfeblen und des+ 
nahen ergebenft zu geneigten Zuſpruch. 

Geſchwiſter Wistfemann. 

‚88. Auf den 27ten oder 28ten dieß fährt 
eine Kutfche von bier nad Bern, Neuen- 
burg, Yverdon und Yaufanne; wer diefe 
Gelegenheit benußen will, belicbe fich ben 
Echntutfher Suter an der Widdergaf 
ju melden. 

89. Eonzgert-Anzeige 

Der anmwelenden polnifchen Tonkünftlerin, 
Madame Przyrembel aus Warfchau, 
bat die Gonyert:Direftion der biefigen ALL; 
gemeinen Mufitgefelfchaft ein Benefiz- 
Eongert bewilligt , welches Dienftag den 
26. dieß auf dem Mufilfaale Statt haben 
wird. . 

Programm. 
Act, 4. 

Ouvertüre aus Prometheus v. Beethoven. 

Sntroduttion und Allegro für die Flöte 
bon Kummer, 

Sopran-Xrie von Nieolini. 
Divertiffement für die Flöte v. Gabrieldky. 
At. 2. 

Ouvertüre „Les aveugles de Tolede” 
von Mehul. 

Lied für Bariton „Die letzten Beben vom 
äten Regiment”, mit Orcchefter- Beglei- 
tung, von U. Schuſter. . 

Bariationen für die Flöte von Gohl. 

Duett für Sopran und Bariton aus &e- 
miramis von Roffini. 

Sämmtlihe Flöten-Eompofitionen wer: 
den von der Eongert-Beberin vorgetragen. 


Eintrittd. Billets find am Eongert-Abend 
an der Caſſa zu 12 Den. zu haben. 
Zürich den 20, Februar 1833. 
Aetuariat 

der Allgemeinen Muſilgeſellſchaft. 
Thbeater- Anzeige, 

Montag den 25. Hornung. 

Der Diener jwener Herren, Yuftfpiel in 

2 Aufzügen, nach Goldoni, ven Schrö 

der. ann folgt: Der Nachtwachter, 
Poſſe in i Aufzug, von Theodor Körner, 

Mittwoch den 27. Hornung. 
Auf vieles Berlangen : 

Die benden Heinen Savoyarden, komi · 
ſche Oper von d’Alleracy , vorber: Herr 
ee, Drama in 2 Aufj., von 

ediıp. 
— Die Theater Unternehmung 
im Rieobach. 


9, 


Preife der Eebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotſchlag 
Schwarzer Brotfe tag 
Das Pfund Weißmehl 
A Scwarzmehl 
Der Muͤtt Roggen 
.. nen 
x n  Erbiens fl. 205. bis 
n...n , Berfte j. 
Das Biertel Hafer 233 8. big — 
4 Pfund des beften Rindrleifches — 
» grmatee bite — 
J uh ·u. Hagenfleiſch — 


des beſten Kalbfleiſches — 
= geringeres dito — 


— 
= 


IIllo» 
szwswucuweialA|lwonan” 


can 


Illlssaelellllltaloel® 


„  Schatfleifch — 
Schwe infleiſch — 
»  Beis- und Bockfleiſch — 
»  Bratwürfte — 
gediegene beſſere _ 
” n geringere —_ 





Derkündigungen. 


en. — 
Aus der Seoßmünfter-©rmeinde, 
Hr. Heinrih Gutmann , 
Jafr. Wilhelmina Zobler. 
Hr. Joh. Jafob Kappeler von Frauenfeld, 
Safer. Euſadetha Kölliker von bier. 
Auß der Er. Peter-Gemeinde, 
Mftr, Jakob Zolinger von bier, 
Zafr. Elifabetha Spörri v. Fiſchenthal. 
Martin Grifanti von Ningliton, Wir. 


Uitikon 
Urſula Fehr von Flaach. 


Verſtorbene. 


Hr. Heinrich Corrodi, Großfeller. 
8. Ulrich Knechtli, Schuhmacher, von 
ottingen. Paulus Keller, Särber, von 
Veitheim. Rudolf Burkhardt von Schlie- 
ven. Sob. Satob Walder , Satob Wal: 
der fel. von Mönchaltorfebl. hinterl. Sobn. 
Alt» Gefchworner Heinrih Köhli aus 
Enge, feines Alters _82 Jahr, und feine 
ebl. gel. Hausfrau, Fr. Anna Boßhard, 
ihres Alters 80 Jahr. Fr. A. Catharina 
apa ‚ „rn. Sobannes ‚Heiz, M. Dr. , 
fel., ebl. binterl. Fr. Wittwe, ftarb in 
Stein am Rhein. Fr. Margaretha Schen- 
tel, Jakob Wohlgemuth fel. von Fluntern 
ehl. binterl. Wittwe. Safe. U. Barbara 
Kuhn, Satob Kuhn von Kloten_ehl. gel. 
Tochter, nnd Urfula Furrer, Sohannes 
* fel. von Baͤrentſchweil ehl. hinterl. 
ochter. 





wahlen. 


Der Bezirksrath Regensberg hat an die 
Stelle des um feine Entlaffung eingekom · 
menen Seren Sob. Jakob Egg von cüng- 
gen, Gemeinde Kyburg, zu einem Bezirkd- 
tatbafchreiber gewählt den Herrn Heinrich 
Duttweiler von Oberweningen, bis- 
berigen_Zunftgerichtfchreiber. i 

Der Bezirksrath Zürich hat an die Durch 
Refignation des Hrn, Sobannes Lang bon 
Wotiton erledigte Stelle eines Gemeind» 
anımanns den Hrn. Hs. Satob Ochsner 
von da ernannt. 


Beylage zu 


Tum Verkauf wird angetragen. 


1. Zwey einſchlañge Betten fammt Bett- 
fatt und Yaubiad, 1 Meines Kinderbett» 
Wättti , 1 großer nußb. 2tbüriger Kaften, 
nußb. und tanı, Zifche , ein Ithüriger Ka« 
ken , alte Sidelen und Seſſel, ein_nupb. 
Skreibpult, 4 Küchentaften mit Schub» 
druden, eine 8 Tag⸗ Stockuhr und Kleine 
Etodübrli, 4 Kifte oder Trog mit 3fas 
dem Riegelfchloß , 4 Kifte mit Eifen be» 
fAlaaen , 4° lang, 2’ breit und 4” tief, 
4 Ertel fammt Fenfier mit Dieffing be: 
fchlagen,, 4° 5° bo, 2° breit, 1° 91/2 
tief , Leichenes Weinftändfi, 3 Eimer bal- 
tend, Ztann. Ständii, Stopzuber , t Heine 
Weinpreife, 4 Echneidftubl , 2 Weinfägli, 
4 Npfeltcager zu & Zaufen, 2 Baumwol · 
fenräder, 1 Epıinnrad, 1 Giättofen, Hauen, 
Schaben, Schaufel, Rechen „ Fürgel ıc., 
Kacheln ju_2 guten Defen, eine Parthie 

ebrannte Steine und anderes mehr, eine 

Darthie Käfen: und Bobnenfticel. Sich 
anzumelden in ITo. 6. neben der hohen Farb. 

2. Ein noch ftebender Wandtaften von 
47° 5" Länge und 7’ 7'' Höbe, an dem 
einen Ende mit 2 Thüren und 2 Ober- 
bebälter , an dem untern Ende mit 1 Thür 
und 1 Dberbebälter, unten in der Mitte 
mit einer Commode mit 3_&chubladen , 
oben mit einem fchönen Glastaften mit 
2 Geitenbebältern ; diefer fehr fhhöne und 
bequeme Kaften wird, wegen Gewinn ded 
Viatzes für einen andern Gebrauch, zu 
fehr billigem Preis verkauft. $ 

‚3. But gebeiztes Reb- und Wiltfchwein- 
fleiſch in immer zu haben ben Sob. 
SchnurfNo. 213. auf Petersbofitatt. 

4. 5m Epegerenladen zum Gtöcchli 
No. 624_im Niederdorf find fdhöne, ganz 
frifde Stodäfche, troden und gemäflert, 
zu dem billigften Preis zu baben. Auch 
ut dafelbit myeder don dem fo fehr belieb- 
ten und äußerft vortheilhaften flüffigen 
Walchdlau angelangt. 

5. Guter reuler Wein von 4319 und 
4827 aus einem Privarteller , a 15, 16.1/2 
und 17 1/2 fl. pr. Eimer, jedoch nur ın Por · 
tionen von i Saum oder darüber , und 
gegen ſoaleich baare Bezablung. Am glew 
den Orte: extra gutes Kirſchenwaſſer von 
Ao. 1822 A 23 $. pr. Maaß, in Fiaſchen 
von 12& 11 Maaß (NB. das Glas wird 
befonders beyabit.) regen im 
äußern Rennweg N. Studt No. 311. 

: Ein Erid von 441. Ellen feine 
an; unappretirte Berner » Xeinewand, 
enlich zu Herren⸗ Hemden. 

7, Sorrene Fledin, 5/1 Zoll did, 
416 Ecube lang, Durchmeſſer 21 Zoll. 
Nufbaumene Bretter (6 Baume ) von 5/4 
Bol die. Eichene Fledlin-Bretier und 
6 yöllige Robmenjchentel „bey Lender, 
Wirth in Rheinheim bey Zurjach. 

8. Ein Haus an der Köngengaf No, 
527., enthaltend: 1 Keller mit 3 (Falfern , 
eirca 33 Eimer, 3 Heinere Keller; Iſtes 
Erage eine große Kammer, eine hieinere; 
Ztes, Aes, Aes Etag jedes mıt Stuben , 
Alfoven und Küche , und 2 s. v Abtritte; 
5ted Erage ein Sale und Holzbäufer. 
Auch aebören 3 Kirchenörter in der Pre» 
digerfirche dazu. Die Kuufdedingungen 
würden für einen alfälligen Käufer ſehr 
vortheildaft geſtellt. Nachufragen bei der 
Kedaction der Zürcher: Freitags⸗ Zeitung. 

Em Haus mu 3 Wohngemächern 

in biefiger Stadt. 

10. Eın zunäcitom Ketzerthurm geleger 
nener Echopf No. 102., dato als Pferd» 
fat eingerichtet, ın weldiem bequem 6 
Pierde placırt werden tönnen, fammt ge 
rdumigem Heuboden. Da derfelbe ganz 
in Mauern ſteht und wohl befchloflen it, 
ſo könnte er auch befonders gur als Maga: 
yin oder Wertitelle dienen. In Ermang⸗ 
ung eines Käufers wird ſolcher auch auge 

lehnt. Der Eigenthümer it im Bericht: 

aus zu erfragen. : 

1. Eine eifene Geldfite von mittlerer 

rö 





e. 
* Zwey Wiegen, 1 Schwambettli, 2 
nußd. Buffert, alte dener und Thüren 
und 4 Kerzengeftell, 





‚tet hat 


13. Ein neuer Ofen mit 6 Stüd ae 
fchliffenen &teinplatten , bey Hrn. Werd» 
müller in der Herren Sage. 

14. Ein Schraubftod für einen Schloffer. 

15. In dem Meuble-Magazin zum 
Schnecken fteben immer unter Garantie fo 
lider und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubles im Auswahl bereit, welche in 
möglichit billigen Preifen erlarfen werden ; 
u die Unternehmer mit einem fchd+ 
nen Eortiment gu: lakierter u. unlafierter 
Seffel, mit Brettli und Streobfiß , beſtens 
verfehen ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. &ie empfeblen unter 
Verdankung bisherigen gütigen Zufpruchs 
erner E E. Publitumzu Stadt und Land 
be Magazin zu gefülltgem Andenken. 

16. Ben Frau Baͤchm ann im Nieder 
dorf im rg No. 517. find zu ba: 
ben: ſehr feine Mouffeline à 85. Perkule 
a7 Ff., ſo wie Detille, Tüll, Entredeux- 
Riemen und Kragen, nebit mehrern Kin⸗ 
derſachen, brodirten und Steindrud:Nas- 
tücern. 3 ‚ 

‚17. Der Unterzeichnete bat die Ehre, 
einem E. Publitum die Anzeige zu mas 
chen, daß er von der Affocietär des Möbel: 
Magazins beum Schneden ausgetreten iſt, 
und ben ihm in feinem Haufe ın der Neu⸗ 
ſtadt No. 121. ein Möbel- Magazin errich ⸗ 
mo immer cine große Auswahl 
neuer Möbel von Mahagoni und fhönitem 
Nupbaum-Mafer nady neuſter Fagon zur 
Auswahl_beveit ſtehen, fo wie von allen 
Sorten Strabs und Politerfeifel. Unter 
Verſicherung beftee und billigiter Bedie 
nung empfiehlt fich beſtens £ 
alomon&teiner, Schreinermfte. 

18. In der Leinen Bruͤnngaß zur Fro: 
ſchau fteben immer unter Garantie_neute 
Möbel zur Auswahl bereit, als: Gecres 
tairs, Eommoden mit u. obne Marmor, von 
ausgezeichnet _fchönem Mafer , nebit ver» 
fhiedenen Sorten anderer Gegenjtände 
zu billigen Preifen. Die Schönheit und 
Solidirät dieſer Möbel wird ſich von felbit 
empfehlen. _ 

19. Ein großer tannener Tiſch, eine 
nufbaumene Commode, und 2 tunnene 
Bertftellen nebft noch vielen andern haus · 
rätblihen Sachen. * 

20. Ein ſchoͤner mafiv nufb. Kaſten 
auseinem Privathauſe, 1 gelb angeſtrichene 
Commode mit einem $tufta und 4 bis 2 
Tiſchli, wegen Dlangel an Plug 

21. Reale fehr gute alte 18197, 25r und 
277 Weine aus einem Trivatleller, von 
weldyen man Faß· , Eimer: und Zaufenmweis 
haben kann; der Eimer zu 16, 13, 20 und 
21 fl. ; die Mufter werden bezabit. 

22. Den Frau Pfenninger im Neu, 
marft No. 311. find zu haben: ſchöne 
Nudeln, das 16.8 und 9 ß. , zugleich Faſt ⸗ 
nachtküchli. 

23. Gute Eyernudeln, das Ib. 7 bis 
12 ß. fo wie Fideli, von 9 bis 12 $., in 
der Püteren oben an der Schmanengaf. 
au wünichte man Waftetenmodelle zu 

aufen. 

24. In der tiefen Schmidte No. 550. 
im Niederdorf find wieder friich angekom · 
—* recht gute Unterwaldner⸗Kaͤsli zu 

aben. 

25. Recht gut gedörrte Zwetfchgen obne 
Steine, das ib. 9 $. und bey 1/3 Etr. A 
2 fl. 20 #., find zu baben bey F. Kue 
fer, Beilträger, No. 515. R 

6. Unterzeichneter rekommandirt ſich 
den verehrteñ Blumen: und Garten⸗Freun 
den, daß er ten ehemaligen Moferifchen 
Garten fammt Gewächshaus und Pflanzen 
übernommen, un das verehrte Publıkum 
aufs Eolideite zu bedienen; er empfiehlt 
fih auch im Anfegen der neuen Gärten 
und allen vortommenden Burtenarbeiten. 
Auch find zu baben verſchiedene der fchön- 
sten Arten aus» und intäntifche Topf: und 
3ieroflanzen, Nelten « Margotten in den 
fchönften,, und eine Sammilung Dahlia 
in ten andge eichneteften Farben. 

Sato ——— Handels · 
Birtner, von Aarau, hinter dem Lin ⸗ 
denhof. 





Aro. 16. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 
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27. Süßer heiterer Blrnenmoſt, der Ei⸗ 
mer für 6 7l., frei an die Schiflände. 

23 Außer_einem zeitigen Vorratd von 
Ddlt- und Zierbäumen auf kommendes 
Srübiabr hat die Baumfdule von Aarau 
auf gleiche Zeit abzugeben: Spargel-&aa» 
men und Wurzeln, und dann fuiter "ges 
mießbare Etengel von geſchmackboller Art. 
Auf das Epätzahr wird ein volitindiger 
neuer Katalog über den fänmtlichen Vor« 
rath dicjer Anlage erfcheinen. 

29. Ein noch ftehender fehr folider Ka- 
helsfen. 

30. Eine Partie fhöner Furnier; auch 
fann ınan davon einzeln, haben. 

. 34. Ein ſehr grofeg , ſondes Haus, mit, 
in feiner ganzen Ordße gewölbtem Keller, 
Magazinen, Pferdestall sc., far ın der 
Mıtte der großen Stadt, befonders für 
mebrere Koftzänger zu halten gerdumig 
und bequem, fo wie zu mancherlen Ber 
rufsarten, 

32, Eine Farbmüble für einen Maler. 

33. Wo eine noch ſehr ſchöne Infanterie- 
Dfiyiers- Uniform fammt Ueberrod zu kau · 
fen it, fann man im Berichtbaus erfabren. 

4 Zwey in Dehl gemablte Landſchaf⸗ 
ten, 14 3oll lang und 4” boch, von dem 
fel. Hrn. Obmonn Wür in_3ürich 

35. Im Dratbfchmidli find mebrere 
taufend Rebiticel, fo wie auch Weinreben 
zu verkaufen. 

‚36. Eine compleie Officiersuniform, für 
einen Scharflchügen, mit niederem Zicha- 
to, Briquet, Jägerruf und ausgarnirtem 
Dreiedbut; aled nod in gam) gutem 
Etunde, 

37. Auf dem Rüden ıft guter Mark. 
gräfler-Wein, die Maaß 25 E. zu baben, 

38 Gros de Naples, Levantines, Mar- 
celnes, Florence, ſchwarz jeidene Her · 
ren· Hals tũcher , und einfarbige Halbfeiden- 
zeuge, eigenes Fabricat, zu fehr dılligen 
pPreifen_ben ö 

I.R Wü, im Mobrenkönig 
neben dem rothen Haus, 

39. Frau Vogel, ebemabls unter m 
Schwerdt, jegt im —A auf Pe · 
tershofſtatt, macht dem E. Publitum die 
Anzeige „ daß fie fortdouernd mit feinften 
baumwollenen fühl. Strümofen, fo wie 
auch mit fommermwolenen und Leidftrüm«- 
pfen zur genügenden Auswahl verfehen 
fen. Ebendafelbit wünfcht fie mit etwas 
gröberer Winterwaare noch aufjuräumen, 
und empfiehlt ſich desnahen beitens, 

40. In ter Fr. Trachsler'ſchen 
Bud: u. Kunitbandlungan der Ros 
ſengaß _ift jo eben wieder eine Partbie 
neuer Stidmufter angelommen, welche ju 
gefälliger Einicht bereit liegen. 

Serner: Holzwaaren auf's Geſchmack. 
vote ausgeſchnitzt, beftebend. in Vaſen, 
Sruchtlörden , Urnen ıc. , welche fich durch 
Eleganz befonders auszeichnen. 

41. Ein Heimmefen, beftehend in einem 
halben Haus, Scheuer und Gtallung, 
Kraut» und Baumgarten „eirca 3 Brig, 
os ‚2, Mannwert, Wieſen, 2 Brig. 3 
MEI. Reben, 4 1/2 Juchart Aderland , 5 
Brig. Holz und Boden , alles unter an« 
nehmbaren Bedinaniffen. Kaufliebhaber 
können fich, anmelden bey Hrn. Gemeind« 
ammann H4. Ulrih Weidmann in 
Lufingen. e 

12. Das Hrimmefen No. 58. in Ober« 
ſtraß, beftebend in Haus, Scheuer und 
Garten, wird zum Verkauf angetragen. 
Die nähere Auskunft bierüber giebt Hr. aft 
Kirchenpfleger Satob Rindertnect 
zu Kanzenfteinen dafelbit. _ 

43. An der Weitengaß No. 70. find 
von verfähiedenen Sorten Strohſeſſel zu 
haben, A 4, 40, 12, 41 u. 46 1/2 fl. das 
1/2 Dutzenð, ein Schreibtifh und nußb. 
und tan. Gommoden , ein» und amenfchlä- 
fige Dertitarten, nupbaumfarb 8* i⸗ 
hen, Nachtitühle mit Armichnen und Eur 
bouretlis auch nimmt man 7 Seile 
a ehem an. & meh Fand einem 
E. Publikum zu Stadt_un & 
3.3. Wafer, EOrrine. 


ar rw 


Nro. 17. Donnerftag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 





Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Bot. 


den 23. Februar 1833. 











Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Kunſt-Anzeige. 

Unter den perſchiedenen trefflichen Ge⸗ 
malden, welche der legtiährigen Kunfts 
ausftelung jur Zierde gereichten, iſt gewiß 
den Kunftfecunden dasıenige des Hrn. G. 
Chaix in Genf noch in lebhafter Erinnes 
rung, welches die Geiftlihen bes 
großen St, BernbardsshHofpiz 
vortellt,, wie fie eine Savoyarden 
Jamilie aus einer famıne cr 
retten. Das Unziehende des Gegenftan- 
de , bie fchöne Kompofition und die höchit 
gelungene Nudführung dieſes Gemäldes 
Lerſchafften demfelben einen umgetheilten 
Deofall. Wir alauben daher, dem verehr- 
ten Freunden ber Kunft eine nicht unmill- 
tommene Anzeige zu machen, wenn wir die⸗ 
felben benachrichtigen, daß wir dieſes Bild 
mit Bewilligung des Derebrt. Hrn. Befigers, 
in d ormat bed Driginales (oder in 
44 Zoll Höhe auf 47 Zoll —— durch 
den bereitd ruhmlich befannten hieſigen 
Künftter Hrn. Heinrich Meyer in Linien 
munier in Kupfer ſtechen iaſſen, und auf 
b13 Sräbjabr 1331_heruusgeben werden. 
ir eröffnen Subfeription ju 
ht Franten das Erempiar und 
den biefür die Freunde der 
unit eraedenit ein. — Nach dem 
Erfcheinen des Blattes wird ein bedeutend 
erböbter Badenpreis eintreten, 

Zürih im Februar 1333. 

Heinrich Füpli und Comp. 
zur Meifen, 
?. Schillers Werke in ? Bänden. 8 fl. 
Biblia hebraica Bas. 5 fl. f 


3.Hochobrigkeitlich bewilligte 
Waaren-Lotterie, . 

welche unter gemeinbräthlicher Garantie 

und Auficht den 18, März und folgende 

Zuge im Gemeindhaus zu Wodishofen aes 
zogen wird. Unser den vielen fehr fche- 
nen Gewinnften, meiche diefe_ aus 40300 
Loſen beftebende Potterie darbietet jeich» 
nen fich befonders circa 4100 &tüde nad 
neuftem Geſchmack bearbeitete Gold» und 
Silber-Gegenftände aus , deren nähere Be- 
zeichnung bier.zu weıtläufg wäre ‚ die aber 
im Plan feibft ausführlich bemertt find. 
Pläne befinden fih ben Frau Herrliberger 
unter der Safran in Zürich, und ben dern 

unterjeichneten Unternebmer, an welchen 
beyden Drten auch Lofe A {0 Baten das 
Srüd gegen baare Bezahlung zu haben 
find - Briefe und Geid erbittet nfan (ic) 
vanfo. Sollten befondere Umftände bie 

iebung diefer Lotterie auf bemeltem Tage 
unmöglich machen. fo wird durch die öf- 
1 Blätter Anc davon gemacht, 
db mdere Tage dazu beitimmt werden. 
Wollishofen bey Bari 

im Hornung 1833. 

— Ioh. Horner, Vergolder. 

- Endsunterzeichneter it Willens , 22 
&Stücte felbft verfertigte Arbeit auf fchnel- 
teem Weg, durch Berlofung , zu verkaufen, 
und hat defwegen vom bohen Rath des 
Innern, fo wie vom Hrn. Stadtpräfi- 
dent Künyti . nad) aufgenommener Schaj- 

ung ud darantieleiftung für die Einlage , 

ie Bewilligung erhalten, welches er bie- 
durch einem gechrten Yublitum bekannt 
macht N daB auch alle diefe zu verlofenden 
Gegenftände jeden Donnerftag und Bam. 
ftag, Nachmittag von 4 bis 4 Ubr, am 

Sonntag von 3 bi8 5 Uhr, in dem untern 
Zimmer des Schüßenbaufes in Winterthur 
für jedermann zur Anficht bereit ftehen , 
woſelbſt auch Dläne zur Einficht ‚ fo wie 
bey Spanner Freudweiler in der großen 
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"gefälligeer Abnahme 


Brunmass No. 339, in Zürich, Pläne 
und Billets a A Frfn. zu baben find. 
Sobald alle Bıllets verkauft find, wird 
er Zag der Berlofung, we che unter po 
Iireglichee Aufſicht geichiebt, durch das 
Wochenblatt bekannt gemacht werden. Zu 
er Nummern em- 

pñehlt ſich beftens 
aſpar Forger, Wagnermeifter, 

„in Winterthur. 

5. Es wird aus freyer Hand zum Ber- 
kauf angetragen: ein fchöner und ertrag⸗ 
licher Gütergewerb, eine Biertelſtunde 
von der Stadt Zürich , nahe bey 3 Fubri« 
ten gelegen, welcher befteht in einem foli- 
ten dreifachen Wohnhaus, einer Scheune 
mit doppelter Beſtallung, circa 10 Suchart 
Mattland und Acker, mit vielen fdyönen 
Obfibäumen befest, im a beym 
Haus, nebit noch mehr Wieſen, Heder , 
Reben, Hol und S:rohland; alle diefe 
Güter find zebntenfreg, mit Ausnahme 
der Reben, und garen zu den beften ge- 
vechnet werden; fie find auch nur mit wer 
nigem Grunduins behaftet, Sollte Liefer 
ganze Bewerb einem allfälligen Liebhaber 
zu viel ſeyn, fo gäbe man die Gebäude 
nebft dem Einfang, und nad) Belieben 
von den andern Gütern dazu, 

6. Ein in gutem Stand fih befinden 
tes Haus an dev Kappeleraaf im Krak 
No. 52.5 nähere Auskunft erhäft man in 
No, 50, H. Stadt im Krat. ; 

7. Seifch gedörrte Rinder-Bungen zu 
verfchiedenen Preifen, fo wie aedörrte 
Schmeine-Drüfte und Hammen a u das 
Pfund, Svet A sı$. im äußern Kenn 
weg beum Zannenberg. ; 

8. Fünf Ieptiährige Hübner ſammt ei- 
nem fihönen Guͤggel. 

9. Im Weinberg No. A. an der untern 
Straße find nocd Reben zu baben, das 
Hundert zu 4 fl. * 

10. Gute neue Waſſertauſen um billige 
Vreiſe, ten KüferBurkfbardt an ber 
Spiegelgaf. 

11. Ein fo aur ald neuer tannener Ka« 
ten mit 3 Zbiren, 8° lang, 6° 10'’boch, 
2° tief, nebſt Geſtellen und gelb Ange» 

richen , um billigen Preis. 

2. Ein Kachelofen mit Gupfe, 1 Bü- 
heraeftell, 6° hoch, A’ breit , 4 Yadenfchiem, 
4 Reinernes Efiiatäfli mit Effig,, 4 men 
fcläfge Bettitelle nebft noch verfchiedenen 

agen in No. 572. im Niederdorf. 

13. Ein Schwungrad fammt, Fußgeftell, 
1 Heincs irdenesDefeli fammt eifenem Rohr 
und mehrere eifene_Dfenrohr. 

gt Ein Serden-Webftuhl ſammt Zube 


Tv. 

15. Ein feines ſchwarzes Kleid, ein 
grüner Ueberroc und ein brauner Fead, 
alles für einen Heren von 20 — 25 Jab⸗ 
ven, in äußerft billigem Preis, 

16. Drey noch brauchbare Maskenklei. 
der, diejenige eines Turken, einer Türkia 
und einer Zurolerin 

17. Auf LTommiſſion fiegen zum Der 
kauf für Zuchfcheerer ein noch in gutem 
Stand ſich befindender Scheertifch, einige 
aute Sceeren fammt Zubehör, eine jiem- 
liche Parthie Karteln und Streicher nebft 
anderem, 

18, Ein quter und auf das fhönfte ver- 
fertigter Standftuger , circa 45 15. ſchwer, 
zu fehr_wohlfeilem Preis, 

19. Oten's Naturaefhichte 
erfte Lieferung, mit des faffers Bild- 
niß, ift fo eben angefommen und a 10 fi. 
ſur jede Lieferung in Empfang zu nehmen 

n dee Trachs ler'ſchen Buhband- 
lung (8. Meff 


om) unter'm gemwund. 
Schwert. 








Ebendafelbft wird die 2ıfte Set. ober 
der Schluß von Rotted's 
geſchichte, ohne weitere Nadyablung an 
die Subffeibenten verabfolat und ferners 
bin Deftellung angenommen fowohl_auf 
obige Werke, als auch auf die neue Auge 
gabe vom 

Konverfationd:Lerikon 
und teffen Fortfegung unter dem Xitel: 
Konverfationd»leriton der nes 
ften Zeit und Literatur. 

20. Bey 3. 9. Erni, dem Kornhaus 
vorüber, ift zu haben: Paulus, E., über 
die Unfterblichfeit des Denichen und den 
Zuftand nad dem Tode, auf Vernunft 
und Offenbarung gexunden 2te verm. 
Aufl. 3. 1832. br. 328. Die großen Nas 
turbegebenheiten unferer Zaae, erklärt aus 
den Weiffogungen der b. Schrift oder die 
Zeichen der Ichten Zeit. Neue. U. 32 f. 
Converſations » Leriton in einem Band. 
gr. 3. 4832. 6 fl 208. Ehrenbergs An: 
dachtsbuch für acbildete des meist. Ge 
fchlechtd , neue 9. m. Ziteltupf. 2fl. 30 #. 
Wirtfchels Morgen · und Abendovfer, neues 
fte Hurl. 328._ Hebels alleman. Gedichte. 
308. Auserlefene Sagen, Maͤhrchen und 
Legenden, m. Kupf. 8. 1832. br. 30 $. 

21 Eine ſehr ſchöne Auswahl Stid- 
mufter von neuften Deſſins find jur bes 
liebigen Einficht bereit, im Parfümerie 
Laden beym Kornbaus. 

22. Zu der aus 8000 Looſen und 4400 
Gewinnften beftebenden obriafeittin guvun- 
tirten_ Schloß», Güters und Geld-Yotterie 
von Frendorf, im Gefammtbetrag vom 
86400 fl. , wovon die Zte Elaſſe den Uten 
März gezogen wird, find noch Kaufloofe 
au 6 k 12 fr, Reıchdwährung bey dem 
Unterzeichneten zu haben. 

Freydorf bey St. Ballen. 

.. Gallus Zullig. 

— a aune un U al, 

ufſicht wird künftigen Montag den 
4. März in ber Weinichenfe der Herren 
Gebrüder Hop im Bulgrift ein Öffentlicher 
geittag abgehalten werden , über ein mit 
„to. 57, bezeichnetes Heimmefen ‚ welches 
entbält: 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Kam: 
mern, i inde , ferner: 4 neu angebaus 
ten Schopf, nebit etwas wenigen Ausge- 
iind. Da das Local an einer Landitrage 
fi) befindet, fo würde fich dasfelbe zu ei» 
nem Öpecerephandel eignen. 

Die Gant nimmt ihren Anfang Abends 
4 Ube, wozu Kaufliebhaber freundfchaft 
lid, —— —— — 

irslanden den 22, Febr. 

» Namens der Gantbeamtung 

das Secretariat. 

24. Eine fhöne Kunft mit 4 Löchern, 
nad) neuer Art und ganz von Eifen, 

25. Ein beit conditionirtesiceres Wein» 

aß von circa 25 Eimer , folide tunnene 

ackfaͤſſer, und circa 100 Etrohbouteillen, 
ga ee haltend, in No. 88. an der 
Schifflände, , 

%6. Ein ganz neu erbauted Haus mit 
Gurten an einer fehr fchönen Lage in ber 
Stadt, welches jeher bequem für einen 


Kaufmann ift. 

* No. Si. auf Peters· Hoſſtadt find 
u verkaufen: ein» und zweufchläfige Bet⸗ 
in fhöne Kaften, Eommoden, 1 Win» 
dellade, Tifche,, Nachttifchli Sobha, 
Seffel, Bertladen ‚höne Stodubren 
hone Spiegel Geſcher ſchoͤne vohe 
— nebit Servietten, aud unver 
arbeıteted Leinen · und Bauniwollen · Tiſch · 
eug, weiße, ſchwarze und gig 3mil: 
ke und gefärbtes eiften Tuch um ba 
mit aufzuräumen zu (den möglichft biftig- 


elta 


ken Preifen ; ferner ſchöner Bett: Par- 
ent, gemachte neue Reitenen, englifche , 
ganz reine Yıfmernadeln , wenn im (San 
jın genommen wird 100 ‚Srüd 39 $. 
ich böflichft empfehlend im Kauf und 
Verkauf. E 

28. Guter alter Wein von 9 — Ai fl. 
der Eimer. Mufter find- zu baben bey 
Rordorfaufter Maur. 








Zu kaufen wird begehrt. 


29. Campe Kinder» Bibliotbef, fo voll» 
‚fündig und wohl conditionirt als möglich, 
30, Ein Gadetenflintli. j 

31. Zweyn ovale Weinfäßli, dad eine 
8, das andere 6 Eimer haltend. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


32, In ter nächften Umgebung der 
Stadt ein geräumiges heizbares Zimmer 
nebft Cabinet, beudes ſchoͤn möblirt, zu 
einem Sommer-Aufentbalt, mit eder ohne 
Koft u vermiethen ; wo, ift im Bericht 
haus zu vernehmen. = 

33, Bender Kreugticche ift eine frohmü- 
thige Stube nebit Kammer , am liebiten 
für eine oder zwei bonette Perfonen, mit 

‚oder ohne Koft und Möbeln zu verleihen, 
‚von Etund an oder auf b. Oftern. 

34. Durch Aufak iſt ein beinbares , 

möblirted Zimmer nebit Koit gu verieiben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


35. Man mlnfdte von Erund an oder 
auf Mapytaq 1100 fl. auf recht gute Unter: 
pfande zu entlebnen. 

36. Eine Wohnung für den Sommer: 
Aufenthalt, in der Nahe der Stadt. Wo 
nähere Auskunft ertbeilt wird, ift im De 
richthaus zu erfragen. 

37. Auf tünftige b. Dftern eine Kamr 
mer, um darin Hausrath aufjubewabren, 


Nachfragen nach Arbeit. 


38. Es wünſchte eine Zochter, die auf 
weißnaͤhen und liſmen kann, Und die 
Schneiderarbeit verftcht, ben einer bonet- 
ten Herrſchaft, am liebften auf den Lande, 
etwa in einem Pfarrhaus, einen Plug zu 
erhalten. 

39. Eine Verfon, bie qut fochen und 
alle übrigen Hausgefchäfte gut verſteht, 
auch aut näben kann , münfchte in hier 
ald Stuben · eder Küchenmagd an einen 
Dia zu tommen ; fie könnte gute Beug« 
niſſe aufweifen und von Stund an eingehen. 

40. Eine ſtille eindeiogene Perfon, wel · 
che gut nähen und ſtricken kann, auch die 
andern Hausaefchäfte gut verſteht und qute 
Beuaniffe aufjzumeifen bat, münfchte ben 
honetten Leuten in einem Laden oder als 
Stubenmaad ihr Unterfommen zu finden. 

41. Ein tunger Menfch wünſcht ben ei- 
nem rechtichaffenen Mebgermeifter in die 
Lehre zu fommen. 

42.- Der Unterzeichnete empflebft fich ei- 
nen E. YPubtitum zum Umfärben und 
Ausrüften alter und neuer Geiden-, Gaſe⸗ 
und ollenſtoffe; ta er dieſes go 
längere Zeit iu Unon betrieb, fo darf er 
ſich ſchmeicheln, jedermann ;u beſter Zu: 
friedenheit zu bedienen 


488 oft, 
kogirt bei Hrn. Eafp. Schweizer 
sim, „aufdem oberen Mübfenfteg. 
43. Die Fehrſche Naturbleiche 
zu Frauenfeld macht hiemit einem ge- 
ehrten Publikum bekannt, daß fie für die 
Stadt Zürich und, deren Umgebungen ihre 
Niederlage ben Hrn. Eafpar Bofhard , 
ESprzjeregbändler,, inder Neuburg No. 318. 
im Rindermarkt in Zürich, hat, mojelbft 
die zu bleihenden Zücher , Faden und 
Garne abgeachen werden , und nachdem 
folche gebleicht find, wiederum abgeholt 
werden fönnen. Unter Berfiherung qus 
ter und billiger Bedienung empfiehlt fie Ah 
ferner zu geneigtem Zufpruch. 
41 DBleihe-Niederlage. 
Für die, bekannte, wohl eingerichtete 
Natur und Schnellbleiche des Sen. Sarer 
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in Hallweil werden alle Arten Tũcher und 
Garne zur Beforgung angenommen bey 
Hıryeln. &emp. unterm Rüden 
in Bürih. 

45. Unterzogene empfeblen ihre in Brem- 
garten liegende Bleiche, mit der Bericht 
rung quter und ſchneller Bedienung und 
bringen zur Kenntniß , daf entfernte Gön 
ner zu jeder Zeit ihre Tücher 1c. ben Hrn. 
Breitinger unter der Jimmmerleuten in 
Zürich abgeben und bafelbft feiner Zeit als 
gebleicht wieder in Empfang nebmen kön: 
nen. Bremgarten den 13. Hornunı 1333. 

8. Weifendah und Sohn, 


eicher. 

46. Frau Wittwe Müller bey der 
Stadelbefer-Porte übernimmt für, eine 
der beiten Bleihen ben Yangentbal’robe 
Leinwand, Faden und Garn, in billigften 
Bedingnifien zum bleichen , und verfichert 
das refp Publitum daß diefe Bleiche für 
Leinwand fehr vortheilhaft eingerichtet und 
auch dafür berübmt ist. fe dap alle Zü- 
her, die man ihr autiaſt, anpertrauen 
wird, mit arößter Sorgfalt bebandelt und 
befonders ſchoͤn weiß zurückt geſtellt werden. 

47. Endsunterzeichneter dantt dem E. 
Dublitum zu Stadt und Yand für das ge 
fchenfte Zufrauen im legten Jibr und 
eimpriebft fich wieder von jegt an, leinenes 
Garn zu fechten, a W. A R., fo mie auch 
feinene und baunmwolene Züher, Baum 
wollen Garn und Faden leinene Gara 
und Faden-Strümpfe und Kappen. Er bat 
feine Niederlage in Zürich bey Hrn. Lieut. 
Bübler jum meiten Adler, auf Dorf, 
mo alle Frentage von Morgens 8 Lid Nach · 
mittags 3 Ube gegen Zeichen benannte 
Artikel abnimmt j 

Rud Schaufelberaer, Dleicher, 
in Diertiton bey Baſſerſtorf 


Uachfragen nach Arbeiter. 


48. Ein rechtichaffener junger Menſch 
könnte bev Unterzeichnetem unter gewiſſen 
vedingniſſen die Küfer- und Kübler-Pro 
fefiion lernen. 

Küfer Temperli beym Kreuz 
in ttingen. 

49. Ein Sattlermeiſter in der Stadt 
mwünfchte einen Knaben von rechtfchaffenen 
Eltern in die Lehre su nehmen. 

50 Es münichte ein Schneidermeifter 
in biefiger Stadt einen Knaben von recht: 
ſchaffenen Eltern in die Lehre zu nehmen, 

54. Wo einjleifiges, treues Dienftmäd- 
chen, das etwas ordentlic nähen und fit 
men kann, an einen Stubenplag fommen 
fönnte, ift im Berichthaus zu vernebmen. 
52. Mın verlangt cine“ vechtfchaffene 
junge Weibsperfon, welche fih zu allen 
vorfommenden Befchäften verftehen müste 








Nachfragen nach Verlornem. 


53. Es hat jemand vor einiger Zeit ei⸗ 
nen goldenen Schlüffel mit braunen Hau: 
ren verloren ; der rebliche Finder hat dom 
Einfender dieſes ein gutes Trinkgeld zu 
erwarten. * 

54. Es iſt vor einigen Tagen ein neues 
Geldbeutelchen, dunkelgrün mit rothem 
Kranz und mit einem Stahlſchloß, verlo: 
ven worden ; man.bittet fehr , daſſelbe gegen 
Erfenntlichkeit im Berichthaus abyuben. 

55. Man vermißt feit_ Wiontag den 19. 
Febr. einem- englifchen Faßſchlüſſel, den 
man entweder an der odern Schifftände 
aus Verfehen hat liegen laffen oter der 
aus meiner Werkſtatt abbanden gefom: 
men ift; mer ihn allenfalls aufgehoben 
bat oder wem er follte feilgeboten werden, 
ift erfucht, ihm gegen Erkenntlichkeit abs 
ugeben bey Wittwe Nägeli, Küfer, an 
er Sceitergaf. 

56. Freytaas den 22, Febr. iſt dem Un. 
tergeichneten aus dem Kausgang ein_ ei» 
dyenes, mit Eifen gebundenes und Tau · 
fe baltendes Fähchen entwendet worden; 
folches it amı bintern und vordern Bo⸗ 
den mit dem Hauszeichen HIH gebrannt, 
und dürfte deßnahen fein Erfcheinen, in 
einem neuen Haushalt hierdurch entdeckt 
werden ; es wird demnach jedermann böf- 


Tih erfuht, darauf zu achten 















\ — und 
werben dem Entdecker dieſes Kiebftahis 
8 Frtu. zugeſichert, von 
Jakob Huber, Metzzer, 
an der Schmidgaß. 

57. Den 24. Febr. bat jemand von 
Embrah big Zürich einen eifenen Rad» 
ſchuh verloren; der Finder ift gebeten, 
ig —5 Martin 2 ale us er, an 
er Sihl, gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

58. Letzten Genntag den 21. Kr iſt 
yemandem ein junger ſchön ſingender Gar 
narienvogel ausgerlogen ; follte denfelben 
jemand aufgefangen haben, fo wird man 
bey deſſen Rüdyabe gerne erkenntlich fen, 

39. Man vermißtteit Samſtag Abends, 
sch 2. Febr, einen ſchön gezeichneten 
vehbraunen Jugdbund; dem Uederbringer 
wird, nebft Bergütung des Futters, ein 
Trinfgeld gegeben werden. 


Anzeigen von Gefundenem. 


60. Letzten Sonntag Morgen wurde im 
Rındermarft eine grüne Tach⸗ Kapbe ae- 
funden ; wo fie der Eigenthilmer gegen die 
Einfhreibgebühr abholen kann, it im Be⸗ 
richthaus zu erfragen. 

6l. Montag den 13. Fehr. wurde im 
Schügenhaug ein weißes Nastuch gefun« 
den ; wer dasſelbe beichreibt, kann ed ge⸗ 
gen das Einfihreibgeld abholen; wo, iſt 
im Berichthaus au erfragen. i 

62. Lesten Sonntag bat jemand in der 
Nihe vom Hottingeriteg auf der Straße 
ein ſchwarz ſeidenes Fürgürtli gefunden ; 
die Eigentbümerin davon kann felbiges 
gegen bie Einrüdungsaebühr ben der bl. 
Fahne No. 222. gr. Stadt, abholen. 





Amtliche Anzeigen. 


63. Da der unbekannt abwejende , wahr- 
ſchein ich Schulden halber ausgetretene 
Kürfchner Jakob Bullinger, von bier, 
fich binnen der durch Edictalladung vom 5. 
Jin. een Seit hierorts nicht ge« 
meldet bat, — fo wird nunmehr der ges 
ſchehenen Androhung Folge gegeben, der 
Concurs gegen Bullinger eröffnet und dev 
Eollrcationstag auf Montag den 25. März 
nächftfünftig, Morgens 8 Uhr, angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen tie 

eremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
Fadfigen Anſprachen und Brerbindlihkeiten 
der Canzley des unterzeichneten Berichts ge · 
naue&ingabe auf Ötempelpapier, unter Bey ⸗ 
legung der darauf bezüglichen Beweis-Ur- 
funden in Original oder urn Ub» 
fchrift, bis ſpaͤteſtens den 18. März puzu⸗ 
teen, am Berrechtfertigungstage_felbt 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ges 
richtsbaufe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 
unter Androbung , daß Schuldner ‚die ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef 
fene Nuchtgeile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher dagegen mit ihren ber» 
fpäteten Eingaben auf Berlungen der übri« 

en Gläubiger ausgefchloffen,, und dieam 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih · 
nen in der Aufſallsbeſchreibung angewie · 
fene Stelle verluftig wurden, 

Zürich den 18. Februgr 1833. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes 
ter Gerichtsfchreiber 
Dr. Bluntſchli. 


64. Gegen den mit Infolvenz-Erflärung 
eingelommenen, dahier ſeßhaft zeweſenen 
Krämer Heinrich Uppenzeller von 
Höngag, bat das Bezirksgericht Zürich Auf: 
fausverhandlungen erfannt und den Ber» 
zeähtfer iaunaeine auf Montag den 2öten 
März d. 3., Morgens 8 Uhr, feſtgeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerarhenen Die 
verematorifche Aufforderung, über ihre dieß 
faufigen Anfprachen und. Verbindlichkeiten 
der Canzlen des unterzeichneten Gerichtes 

enaue Eingabe auf Stempelpapier , unter 
eulegung der darauf bezüglichen Beweid- 
Urkunden in Original oder beglaubigter 


a bis nyatehens den 20. tra Be | 


ellen , am Berrechtfertigungstage felt 
aber zu Wahrunc ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmäctigte auf dem Ger 
richtsbaufe zur Gerbe zu ericheinen : alles 
unter Androhung , daß Schuldner , die ibrs 
Eingaben zu madyen unterlaſſen, angenef: 
ene Nachtbeile zu gewärtigen bätten, 
dumige Anſprecher dagsgen mit. ihren ver: 
päteten Eingaben auf Berlangen der übri: 
6 Gläubiger ausgeſchloſſen und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib: 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Huffalsbefchreibung angewie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Züri den 18. Febr. 4833. 

Im Namen des Bezirkögerichtes 
der Berichtsfchreiber 
Dr. Bluntihli. 

65. Gegen den rechtlich auggetriebimen 
Sobannes Keller, Schufter, Eonraden fel. 
Sohn, Joggeld genannt , von Hochfelden, 
bat das Bezirksgericht un 5 urfallsver- 
handlung erfannt, und zur Berrechtfertis 
zeß ne den 48. März 1833, Morgens 

Ubr , “ angelegt. 

Es exgeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen. die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dieß 
falligen Unſprachen oder Berbindlichkei- 
ten , unter Bey'egung ber darauf bezügli- 
hen Bemweisurfunden in Driginal oder be: 
gasbatıe Abfchrift, der unterzeichneten 

anzien gar Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteiteng den 13. März 1833 zuguftellen, 
am Verreihtfertigungstage feibd aber, zu 
Wahrung ihrer Kechte perjönlich oder durch 
Brvollmächtigte zu ericeinen ; alles unter 
Androbung , daß Schuldner , die ihre Ein« 
gm ju machen unterlaffen, angemejfene 

achtheile zu gewärtigen hätten, fäumi« 
ge Anſprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben au erlangen der üorigen 
Gläubiger ausgefchloffen und die am Ver- 
rechtfertigungstageAusbleibenden ihrer all» 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Nuffallsdefchreibung angewieſene 
Stelle verluftig würden. 
Geſchehen den 12. Hornung 1833. _ 
Im Nabmen des Bezirksgerichtes Bülach 
die Notariatd-Banzlen Ileuanıt. 
Satob Ulrich, Kandfchreiber, 

66. Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Jakob Weber im Brand beg Mönchaltorf 
bat das Bezirksgericht Witer_Aurfallsver- 
handlung erkannt, und zur Verrechtierti« 
gung auf den 22. Miry 1333, Morgens 
um 3 Uhr, Tag angejegt. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Berothenen die 

eremtorifche Aufforterung, über ıhre dieß · 
Faligen Anfprachen oder Verbindlichleiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweis-Lirkunden in Original oder —— 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Ganz. 
1en genaue Eingabe auf Stempelpapier bie 
fpätefteng den 13. März zuzuftellen, am Ber» 
recht anaste e felbit aber zu Wahrung 
idrer Rechte perſonlich oder durch Bevoll» 
mächtigte zu erfcheinen, alles unter Ans 
drobung, dad Schuldner, die ihre Ein: 

aben zu madyen unterlaſſen, angemeflene 

achtheile zu gemärtigen hätten, fäumige 
Anſprecher dagegen mit ihren berfpäte- 
ten Einzaben auf Verlangen der tbris 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die 
am VBerrechtfertigungsrage Ausbleiben- 
den ihrer affälligen Einwendungen ges 
gen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
angemiefene Stelle verlutig würden. 

Gefchehen den 22. Hornung 1833. 

Im Nahmen des Bezirksgerigyts Liter 
die Norariats-Canjley Greifenfer. 
Landſchreiber Dietrich. 

67, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Salomon Bahmann, Schreiner von Wie. 
dikon, bat das Bezirksgericht Zürich Aufs 
falisverbandlung erkannt, und zur Ber⸗ 
rechtfertigung auf Montag den 25. Mürz 
4833 , Morgens 3 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergept daher an alle Blaudiger und 
Schuldner desın Toncurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
Dieffallüigen Auſprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg- 





geſchloſſen, und die am 
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fichen Beweisurfunden in Driginaloder bes 
glaubigter Nofchrift, der unterz. Eanzlen ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis forte 
tens den 19. gl. M. zuzuitellen , am Ber: 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte periönlich oder durch Bevoll- 
mädhtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro: 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher 
dagegen mitihren verfpäteten Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausge 
(orlefien und die am Berrechtfertigungstage 

usdleibenden ihrer allfälligen Einwenduns 


"gen gegen die ihnen in ter Auffallsbefchrei- 


bung anzewiefene Stelle veriuſtig mürten, 
Geicheben den 49. Hornung 1333. 
m Namen des Bezirksgerichtd Zürich 
die Notariatd:Canzien Wiediton. 
Eimdfchreiber 3.R. Will. 

68, Begen den rechtlich. ausgetriebenen 
Eonrad Echent, Yaurenzen alt Waibels 
Sohn zu Ubmwiefen, bat das Bezirköge: 
richt Andelnngen Auffatldverband:ung ers 
kannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Montag den 25. Mürz 19833, Morgens 
9 Uber, Tag angefegt. E 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Berarhenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre Dieß- 
faufigen Anfprachen oder Berdindlichkeiten, 
unter Beyiegung der darauf, bezüglichen 
Bemweisurfunden in Original oder beglau— 
bigter Abichrift, der unterzeichneten Canß⸗ 
leg genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis Fatenn⸗ den 19. Marz zujuſtellen, 
am. Berrechrfertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Vevolmächtigte im Sch.oß Undelfingen 
dor Lobl. Bezirksgericht zu erſcheinen; al» 
led unter Androhung, daß Schuldaer, die 
ihre Eingaben zu macyen unterlaſſen, an 
gemeſſene Nachtheile zu gewärtigen bitten, 
Ndumige Anfprecher Dagegen mir ihren ver» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
gm Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 

errechrfertigungstage Nursbleidenden ih⸗ 
ver allfälligen Einwendungen gegen bie ib: 

en in der Aufalsdefchreibung angewie ⸗ 
fene Stelle verluftig würden. 

Geben den 22. Februar 1833. 

Im Nahmen 
des Bezirkggerichts Andelfingen 
Notar iats Tanziey Feuerthalen. 
Landſchreiber Benz. 

69. Gegen die rechtlich ausgeiriebenen 
Zꝛp⸗ Georg Febr, Krämer, Jaloben 
Scharers Sohn von Flaach, und Jakob 
Sisler, alt Mesmer, Heinrichen fel. Sohn 
zu Haufen bey Oſſingen, bat das Bezirks. 
gericht Andelängen Aufallsverhandlung 
erfannt, und zit Verrechtfertigung auf 
Montags den 25. März d. J., Morgens 
um 8 Übr, Bas angefeht. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurd Gerathenen die 
—— Aufforderung, über ihre diepfälligen 

Infprachen oder Verbindlichkeiten, unter 
Deylegung der darauf bezüglichen Ber 
weisurkunden in Original oder beglaubige 
ter —A der Unterzeichneten genaue 
Eingabe au Stempel apıer bis ſpateſtens 
den 21. März, zuzuſtellen, am Verrecht · 
fertigungstag ſelbſt aber zu Wahrung ih · 
rer Rechte perfönlich oder durch Bevoll⸗ 
mädhtigte, zu erfcheinen ; alles unter Andro» 
us: ab Schuldner „die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecyer 
dagegen mit ihren verfpäteren Eingaben 
auf Berlangen der ra re Gläubiger aus: 

4 m Berrechtfertigungs« 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein: 
wendungen gegen die ibnen in der Aufs 
falsbefhreibung augewiefene Stelle ver» 
luftig_ würden. 

Gefiheben den 21. Februar 4333. 

Im Nahmen 
bes Bezirtsgerichtes AUndeliingen 
die Notarinss-Ganzley dafelbit. 

.e Landſchreiber Scheuchz ex. 

70. Gegen den fich inſolvendo erklärten 
Heinrich Hasler am Saurenbach in Manne · 
dorf bat das Lobl. Bezirksgericht Meilen 
Auralsverbandlung erkunnt und zur Ber 
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rechtfertigung auf Mittwochs den 27. März 
1833, Morgens um 8 Uhr, Zag anzefent. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Grratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß⸗ 
jeitfigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten 
er unterzeichneten Canz'en genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis fpäteftens-den 2ören 
März 4833 zuzuſtellen; am Verrechtferti⸗ 
qungstage felbft aber zu Vatguge ihrer 
Rechte perjöntich oder durch Bevollmäch: 
tigte zu erfcheinen ; alles unter Androdung, 
dag Schuldner, die ihre Eingaben zu ma- 
den unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten , fäumige Anfprecher 
bingegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Berlangen der übrigen Gläudiger 
ausgefchloffen, und die am DVerrschtferti« 
aungstage Ausbleibenden ihrer auffälligen 
Einwendungen gegen die ihnen m der Auf» 
fallsbefchreibung angewiefene Stelle ver- 
luitig würden. 
Gegeben den 21. Febr. 1333. 
Im Nahmen des egietägerichtd Meilen 
die Notaciatd-Eanzley 
8. Conrad Hirzel, Landſchrbr. 


71 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Wırth von Oberſtammheim, ſeß⸗ 
baft auf Hofftetten zu Meilen, bat das 
Bezirksgericht Meilen Auffallsverhandlung 
ertunnt und zur Derrechtfertigung auf 
Mirtwoc den 27, März, Morgens um 
8 Uhr, Tag angefeßt. . 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre diene 
fallſigen Anfprachen oder Verbindlichteiten 
der unterzeichneten Canzley ‚genaue Eıns 
gabe auf Gtemvelpapier bis ſpateſtens 
den 23. März 1833 zuzuftellen, am Ders 
vechtfertigumgstuge Pitt aber zu Wahr 
rung ibree Rechte perfönlich oder durch 
Devollmächtigte zu erfcheinen; alles uns 
ter Androhung, dad Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlajfen , anzemefs 
ſene Nachtheile zu gewärtigen bitten, 
fhumige Anfprecher bageuen mit ibren vers 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri+ 

en Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verceihrfernngungstage Ausbleibenden ib« 
ver allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in_der Auffallobeſchreibung ange- 
wiefene Stelle verluftig würden. J 

Geden den 22 Februar 1833. 

Im Nahmen des Dezirksgerichtd Meilen 

die Notariats-Gany'en. 

53. Eonvad Hirzel, Kandichrbr. 


72. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich, Locher, alt Waibel, und Hein« 
rich Braͤm, Maufer, Johaunneſen ſel., 
dende zu Ödylieren, bat das Dezirkdge 
richt Zürich Auffallsverhandlung erfünnt, 
und zur Mereentfertigung auf Montags 
den 1. April, Morgens um 8 Uhr, Zug 
angeſegt 

3 ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerarbenen die 
perenmtorifche Aufforderung, über ihre 
dieffalligen Anfprachen oder Verbindlich- 
feiten, unter Beylegung der Darauf ber 
yüglichen Beweisurkunden in Driginal 
oder beglaubigter Adfchrift, der unter- 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier dis ſpäteſtens den 27ten 
Mir, d. 5 zuzuftellen, am Verrecht⸗ 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verfönlich oder durch Der 
vollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Undrobung, daß, Schuldner, bie ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, ange» 
meffene Machtheile zu gewartigen bät« 
ten, ſaumige Anfprecher dagegen mit ib» 
ren’ verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloifen, und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben 
den ihrer allfalligen Einwendungen - gegen 
die ihnen in der Auffallsbrfchreidung an 
gewiefene Stelle verluftig mürden. 

Gefcheben den 23. Hornung 1533. arich 

Im Namen des Bezuetsgerichtes Für N 

die Aorariats Fanıle Schlieren un 
ett' 


ietikon. 
pn. Heineih Ulr ich 
Landſchet der Jid di di Ne. 115. 


73. Gegen tie rechtlich audgetriebenen 
Heinrich Bachofner zu Stiton, der Ge 
meinde Griünigen, Safob nehm, Wag- 
ner, auf dem Waltiperg , der Gemeinde 
Därentfdweil, Heinrih_von Zobel in 
Fäafchweil, der Gemeinde Rüti, 93. Hein- 
rich und David Schoch auf Oderſchwendi, 
ter Bemeinde Fiſchenthal, bat das Bezirks- 
gericht Hinweil Auffalleverbandlung er» 
kannt, und zur Verrechtfertigung auf 
— den 3 März h. a., Morgens 
9 Uhr, Zog angefekt. ea 

Es ergebt ge olfe Gläubiger und 
Echuldner der in Coneurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre 
dieffalfigen Anfpracyen oder Verbindlich, 
feiten, Unter Ben egung der daxouf be: 
jüglichen Vemeisurfunden in Driginal 
oder beafaubigter Abſchrift, der unterzeidy- 
neten Ganzien genaue Eingabe auf Erem- 
pelpapier bis fpäteftend den _23ten März 
d. Sabre zugußehen om Bexrechtferti⸗ 
gungstage felbft aber zu Wahrung ih 
ver Mechte perfönlih oder durch Bes 
vollmächtigte zu_ erfcheinen; alles unter 
Untrehuna ,„ das Echultner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen „ange 
niefiene Nachtbeile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und bie 
am Merrechtfertigungstage Yusbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung an- 
gewieſene Stelle verluftig würden. 

Gefchheben den 23. Februar 1833. 


Sm Nabmgn des Beyirtögerichts Hinweil 


die Notariatd-Eanzleg Grüningen. 
Keller, Landicreiber. 
74, Gegen den rechtlidy ausgetriebenen 
56. Aatob Hofmann von Kloten, Anſaß 
und Wirth zum Adler zu Rorbas, hat das 


Fegirkogericht Bülach Concurs erkannt, 
und. zur Merrechtfertiguna auf Dienftag 
den Iten April k. a., Morgend um 8 


Uhr, Zug angefekt. 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Toncurs Geratbenen die veremto- 
riſche Außorderung ergeht , über ihre dieß- 
fallfigen Anfprachen oder DVerbindlichkeis 
ten ber unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Etempelpapier unter Benle 
auna der darauf bezüglichen Beweisurlun⸗ 
ten in Original oder beglaubiater Ab: 
ſchrut bis fpäteltens den 30. März zuzu- 
Kelten, am Vercedhifertigungstage feibft 
aber , zur Wahrung ihrer Rechte perfün- 
lich oder durdy Bevollmächtigte auf dem 
Berichtsbanfe zu Bülsch zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung , daß Echuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, anae: 
meffene Nachtbeile zu gewärtigen hätten 
fäumige Anſprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf erlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auftallsbefchreibung an- 
gewiefene &telle verluftig würden. 

Den 21 Hornung 1°. 

Im Namen des Bezivksgerichtes: 
gubuegifhe Kanzley in Winterthur, 
I.Rud,. Geilinger, Landichrbr. 

75. Es wirdanmit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß die Stelle eines Ge 
richtsfchreibers des Bezirfäge 
richtes Zürich in Folge Beförderung 
des bisherigen Gerichtsfchreibers erledigt 
worden ift. — Bewerber um diefe Stelie 
werden daher aufgefordert , ſpäteſtens 
bis zum 46. März i. I. ihre Meldung 
tem Gerichtsvorftande anzuzeigen, indem 
fpätere Anmeldungen nicht weiter berüd: 
ficytigt und_jedenfalld die Wahl am 48ten 
März vor fih gehen würde. 

Zürich den 23. Februar 1833. 

Für das Bezirksgericht 
der Subftitut ie erichtöichreibers 
n 


erlin. 

76. Sn, Golge Beſchluſſes des hoben 
ÖObergerichtes vom 5. dieß ergeht anmit 
on den allfälligen Inbaber des nachbenann- 
ten vermißten, zwar angeb:ich bezabften, in 
den Motoriste-Protoeollen jeroch roch in 
Kräften ftehenden, übrigens wie es fich er« 


giebt, fingiert errichteten Schuld-Infteus 
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mentes bon 
200 fl Eupitalauf Hs. Georg Bindfchädler, 
Schuhmacher und alt Sigrift, des 
Krämer Caſpars fel. Sohn auf dem 
Dandelſtein zu Dännedorf , zu Qun- 
en Hrn. Zatob fFiery aus dem 
sangen"aun zu Uetiton, d, d. 8. 

i Juni 1818 
die Inſoerderung⸗ dasſelbe innert der pers 
emtoriichen Friſt von 6 Vionaten a dato 
der Gonzien des unterzeichneten Berichtes 
einzugeben und feine allfalligen Rechte daran 
aeitend zu macen, indem im Fall der 

Tichteingabe, diefe Urkunde als ungültig 
erklärt und die Annulierung derfelben in 
dem Notariats-Protocoll volzegen würde. 

Actum Meilen den 43. Febr 1833. 

Bor dem Bezirkögerichte, 
Der Gerichtsfchreiber 
3. 3. Ocdhsner. 

17. Publication. 

Da der Fingmrath dem DVerkauf des 
Mühle und Gutergewerds zu Yieburg, 
Pfarre Ega , feine Kutifieation verweigert 
bat, fo wird Donnerflags den 7. März 
ein abermabliger Gant: und Feiltag über 
diefen Gewerb abgehalten werten. &ol- 
her enthält ein Wohnhaus fammt Mühle 
mit dren Mahlhäufen, eine Relle und eine 
Griegmühle, eine Eaae fammt NReibe, 
ein Nebengebäude mit Keller , eine Scheune 
und Wagenfchopf, ein Nebengebäude mit 
Bienen und Heuboden, drey s. r. 

hmeinftälle ;_fodunn unaefäbr 46 Mann. 
wert Wiefen , 2 Suchart Ader , 2 Suchart 
Sträue: und Zurbenland und 3 Juchart 
Hohz und Boden 

Diefer Gewerb wird füchweife oder füm: 
metbaft verkauft, und_es fell in Betreff 
der Zahlungsbedingniffe auf die Wünfce 
der Käufer möalichtte Rüctficht genommen 
werden. Für Befihtigung des Gewerbes 
iſt fich im der Zwiſchenzeſt bey Hrn. Ges 
meindammann Weiß im Loo zu melden, 
mofelbft auch die nähere Defchreibung der 
Güter re werden kann, 

Den 25. Februar 41833. 

Die Amtsverwaltung in Rüti. 

78. Befanntmadhung. 

Denjenigen biefigm Einwohnern , welche 
am 26. d. ihre Vergütungen für die legte 
Einauartierung, — zu der auch bie beyden 
bier durchpaffirten Gavalferie-Detachements 
gezäblt swerden , — nicht bezogen haben, 
wird anmit angeseigt, daß fie folches noch 
am Dienftag Nachmittags den 5. März, 
von 2 bis 3 Uhr auf dem GStadrhaufe 
gegen Eingabe der Quartier» Billets, 
fo mie auch ſolche, welche das legte Mahl 
wegen Anftänden nicht berichtigt worden 
find, thun können, nachher aber ihnen be- 
ſtimmt fein Gehör mehr gegeben würde. 

Zürich den 26. Februar 41833. 

Im Nahmen des Stadtraths 
Nüfcheler, Stadtfchreiber, 

79. Gant-Anzeige. 

Zufolge ertheilter Verfilberungs-Bewil- 
ligung wird in der Wohnung des Unter 
zogenen Dienftags den 5. künftigen Mio- 
nats Marz, Nachmittag 2 Uhr, ein 
Sculdbrief von 900 fl. d d. Martini 
4316 auf Hs. Ib. Rottenfchmeiler in der 
Eyerbrecht verfteigert_und dem Meiftbie- 
tenden gegen baare Bezahlung überlaſſen 
werden. In der Zwifchengzeit liegt folder 
dafelbt zu gefälliger Einficht. 

Sürich den 28, Gebrunz 1833. 
er Stadtammann, 
I3. Ruͤſche ler 


Dermilchte Anzeigen. 


80. Den freunden der Miſſſon wird 
angezeigt, daß die erſte der biefzährigen 
öffentlichen Miffionsverfammlung Don. 
nerftags den 7. März, Mittags 2 Uhr, 
inder St, Petersfirde wird gehal. 
ten werden. 5 

Im Namen ded Miffions-Vereins. 


81. afl. 36 6., eine Gabe welche &onn- 
tag den 24. Februar beym Predigern für 
die Armenfchule in's Sädli gelegt wurde, 
befceint dankbar das Quaſtorat. 

52. Für den Brantbefchädigten Soban- 
ned Bodmer, Zürichbothen , von Trüllie 
ton, wurde _den 3. Febr. eine Gabe vo 
20 $ in’s Eidli ter Prediger Kirche von 
H. gelest. Dem freundlichen Geber wird 
dafür der berzlichtte Dank bezeugt, und 
zugleich, der arme Brandbefchädigte ‚ den 
nichts Verbächtiges zur_Yaft fällt, den 
chriſtlich » woblthätigen Menfchenfreunden 
angelegentlichft u Bm 

arramt Trülli 
Den 2: der. 1833. —— 
Fex Unterzeichnete bittet ein v 
tes Pub:itum, die für feine Fioretfpinneren 
beftimmten Briepeaufdem hiefigent, Ober. 

Doitanıte abzulegen, wo fie täglich um 3 
Ubr Nachmittags werden abgeholt werden. 
Die Briefe aus dem Eichthal langen alle 
Tage um Mittag an. 8.9. Fäfn. 

51. Gongert-Angeige. 

Dienſtag ten 5. März fiebentes Abonne- 
ment + Eonzert im großen Saale des Eafıno. 

Eintritts⸗Billets für einzelne Eonzerte 
werden ausfchließend nur an verehrl. Abon« 
nenten und an durchreifende Fremde adge- 
aeben ‚und können in der Zwiſchenzeit beym 
Goncierge im Caſino und am Eonzert-Abend 
felbt an der Caſſa zu 20 Bin. bejogen 
werden 

Zürich den 27. Februar 1833, 

Das Actuariat 
der Allgem. Mufifgefelfchaft. 


Theater- Anzeige. 


Freytag den 1. März. 

Das Leben ein Traum, vomantifches 
Scaufpiel in 5 Aufj. nach Calderon 
von Weit. 

Eonntag den 3. März. 
Auf allgemeines Verlangen. 

Gemma von Art, hiſtorifches Schauſpiel 
in 5 Alten, vom Pfarrer Bornbaufer. 

Die Zheater-Unternebmung 

im Rıesbach. 


83, 


Preile der Lebensmittel. 


. f: 6. Bir. 

Der Mütt Kernen 6412 — 
Weißer Brotichlac - 6 2— 
Schwarger Brotſchlag — 853 
Das Pfund Weißmehl - 23 — 
Schwarzmeht — 2 6 
Der Mütt Roggen 5 — — 
Bohnen 6841 — 
— zo: 1.206.697 — — 

= »  Gerfte 435 — 
Das Viertel Hafer 23 8. bid — 23 — 
41 Pfund des beften Rindfleifhes — 6 — 
= eringeres_ dito - 56 

— uh ·u. Hagenfleiſch — 5 — 

des beſten Kalbfieiſches — 6 6 

7 geringeres dito — 5.4 

» Schaffleifch — 56 
Schwe infleiſch — 66 
Geis. und Bodflifih — 3 — 

»  Bratwürfte — 8* 
dediegene beſſere — 8 — 
geringere — 7 — 





wahlen. 


Der Regierungsrath hat unter'm 23. d. 
M. auf die diepfälligen Borſchläge tes 
Kriegsrathes 

den Herrn Hauptmann Rudolf Hol 
halb von Zürich zum Wdjutanten des 
Eommandanten der Cavallerie mit Majors- 
arad, und den Herrn Hauptmann Daniel 
Rebmann von Stäfa , fehh. in Höngg, 
m Major bey dem erften Bataillon der 

nfanterie des erften Auszuges ernannt; 

dem Heren Hartmann Krauer von Züs 
rich und Regensberg, Statthalter, und 
dem Heren Heinrich Kunz von Detweil 
feßb. in Ufter, den Majorsgrad bey der 
Infanterie ertbeilt, 


den 4. März 1833. 


— 


Wochenblatt.“ 


im Berichtbaus, neben der Poſt. x: 


Geſchirr, Kleidern nebſt anderen Waaren | 26. Zwey arlernte Eanarien! { 
mebr — abgehalten werden; Kaufliebhaber | aelernte Rotbgügger, von —— — 
find höflich eingeladen, an befagtem Ort |3 Stüde, und der andere 2 Stüde finat. 
und Zugen fich einzufin®en. allwo jeden | Den nächften fchönen Frentaq werden ſei⸗ 
Tag Morgens um Y Uhr die Bunt ih— bige auf den Vogelmartt gebracht. 
ren Anfang nehmen wird. 7, Bey Sb. Dürr in Altſtetten find 
Wipkingen den 28. Hornung 1333. noch etwa_50 Gentner gutes Heu unb 
j j Die Gantbeamtung. |circa 20 Gentner Sreob theifweife orer 
.6. Ein. folid. nebaures Haus “an einer | fammethaft um bilfisen Preis zu haben. 
Gazgiftrake des Oberdorf! , das fich für |. 28. Einder fchönften Zud;tflieve, im ae» 
sede Berufsart, auch für eine Weinfchente | hörigen Alter, welcher fi in der Farbe 
eignet. und Beftalt befonders auszeichnet, ift ben 


Nro. 18. Montag, 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 






























Zum Verkauf wird angetragen. 


1, Unterzeichnete macht.biemit befannt, 
daß fie wie gewöhnlich einen Zheil ihrer 
Waaren bedeutend beruntergefegt bat , und 
von heute an diefelben zum Verkauf. be: 
reit find. Darunter zeichnen fih aus: 
mecife und ſchwarze Gaſe · Voiles von 30 ß. 
bis 1 fl. 20 8; weiße und sk Zül« 
Voiles von 1 fl. bis 7 rl.; Oftindifche 
Fouhlards, Taſchen, Bänder, alle Beten 
Schewis, Creppe“se Chine fichus und 


Eaharpes , gefärbte Battite-Reden zu) 7. Wegen Mangelan Platz etliche Fäf- | Unterfhriesenem käuflich 

j i ; Dr sl H ki Ie b u baben. 
gleiten en Große; Diau- ver auserlefene feine Erel-Weine aus Rei: Öemeindentbenuhldent Wertftein 
aa! —*5— — — ea on dienwener von 1325, zu 27 frangöfifchen zu Boltentichmweil. 


gi ter Ohm. Sich deswegen an Hrn. 29. Es wird aus freyer Hand yım Ber» 
hlumberger,, Küfermeifter , in | kauf angetragen: ein fhöner und ertrag · 
Miüblbaufen,, zu menden. 5, [eher Gütergemwerb , eine Diertelitunde 
8. Recht qure alte und neue Weine im | von der Stadt Zürich , nahe bey 3 Fabri- 
billigen Preis wegen Yocalveränderung, | fen gelegen, welcher befteht in einem foli- 
im Niederdorf No, 580, ten dreifachen Wohnhaus, einer Scheune 
9. Guter veafer Wein von 1849 und | mit doppelter Beftallung , eirca.10 Juchart 
4827 aus einem Privarteller , & 45, 164/2 | Mattland und Acer, mit vielen: Jhonen 
und 17 1/2 fl. pr. Eimer, jedoch nur ın Por« | Obitbiumen befrgt, im: Einfang beum 
tionen don 4. Saum oder Darüber , und | Haus, nebft noch mehr Wielen, Meder 
aegen fogleich baare Deyablung. Am gler | Reben, Hol und Strohland alle diefe 
hen Orte: ertra gutes Kirjchenwarjer von | Güter find gehntenfrey,. mit Au⸗ nahme 
Ao. 1822 a 28 F. pr- Muap, in Faſchen der Reben, und dürfen zu den befti ges 
von {2A 11 Maap. (NB. das Gias wird.) rechnet werben ;- fie ind auch nur mit ver 
befonderd begabit, ) Nachzufragen im | nigem Grundjind. behaftet. &ollte diefer 
dufern Rennweg El. Stadt Po. 3. ganze Gemwerb einem altfäligen Liebhaber 
. Auf dem Rüden ıft guter Mark | zu viel fenn, fo gäbe an die Gebäude 
geäfler- Wein, die: Diaaf 25 B. zu baben. | nehft dem Einfana,, und nach Belieben 
AL. Gut gebeijtes.Keb« ud Würichwein | von den andern Gurern dazu. 
fleitch iA immer 2 yaben bey Joh. |. 30. Frifdy gedörrte Rinder · Jungen Ju: 
SchnurfMo. 243 auf Petershofitatt. | verfchiedener: Greifen fo mie gebörrte 
12. Gute Eyer-Rudeln, fo wie no et | Schweine-Brüfte und Sanımen ai # dus 
was füge und bittere Ehocolade, um billi- nd, Speck 136. im dnfern Rent 
gem ann au deifen Rertauf fi beitens weg, beten Zannenberg. 
empfiehlt au Bo v Zu der aus: 8000 Looſen und 4400 
binter dem Wünker No. 238. Ber igkeitti 4 
13. Meat guter Mantponig, die Mans winnſten beftchenden obtigkeitlich garen 


Ber a ‚ Güter > en otterie 
k vendorf, im ammtbetrag ven 
14. Bey Drelt im Hard: Auserlefen | 36400 fl. 

fchöne und qute weiße Erbfen ; audy- rein« h100 fl. , wovon bie Ste Blaffe den 44ten 
lich, gedörrte große Zwetſchgen ohne Steine; 


BT nein, Gar 
u f a 

Beltelungen fönnen. in der Gtumpfchen |1 f brung ben 
üble an der Sihl abgegeben werden. 


rn w —1 — 
Beſte Qualität feine weiße Ochl- REN ER 3302. Zül lig. 

feife beym 1/4 und 178 Lentner à 10 1/28. 

das 15., beym Eiteindödli in der hintern 


Ziſchzeua, Zafelrücer und Eervieites , 
brochierte enaliiche Mouffeline und Gaſe zu 
Roben fir junge Töchter, nebft vielen an 
dern Artikeln mehr. Geſtens enpjiehir ſich 

Haͤrry⸗Keller, 

in der Schipfe 
?. Vor nun an find bey mir folgen- 
de Eeidenftiofte im blaufchmarzer Suche 
und in verfdyiedenen Breiten dilligſt und 
vorzüglich zu haben, ald: Mirceline, 
Gros de Naples, Levantine, Florence, 
fo wie auch-Keiten von diefen und nody an« 
dern Gtoren; ich empfehle Taber dem E. 
Yublitum diefe eigenen Fabrikate auf's 
deſte. Heinrich Dolber, 

ur Reuſch, an der Spiegelgaſſe. 
3. 3a Endsunterzeichneter benachrich« 
tige diermit das dE. Pudlikum, dag ic) 
Fortwährend die Subfeription auf die neu 
tefchierrene fchöne Beitfchrift , betitelt: 
— jur Bibellunde, berausgege- 
Ben nom der Mifions-Ankaft in Winter. 
the” beforge. Schon find davon bereits 
7.Dogen erichienen , und die mwachfende 
Zahl der Pränumeranten läßt mich noch 
mebr Kiebhaber dazu hoffen; man kann im: 
mer noch einen Probebogen davon unent ⸗ 
geitlich ben mir haben, und empfeble bier- 
mit diefes religiöfe Wocyendlutt neuer: 
ings höflichtt. Auch habe ich noch einige 
zemplare von der Driginal-Ausgabe des 

Zuvaterifchen Gebetbuches zu verkaufen 
Zugleich bin ich über bevorfiehende b. 
Dfeen beiten verfehen mit einer _bedeu- 
tenben Auswahl von U DB E- und Bilder: 
















Zu kaufen wird begehrt. 


—SFSFö— 
ten und verſchiedenen andern Büchern, ſo 16. Zwey iftolen., einzeln oder | 32, Alt e 
wie auch äußerk mwohlfeilen Schweijerland- — — * 33.9 Eden Doherkug oder ein dito 


17. Ein: ganz neues Pchläfiges Bett 
fammt Bettitatt, Anzug und Paubfad. 
"18, Eine gute eifene_ Wanduhr fummt 
Weder , Repetirer und Häuschen , 1 Brat- 
‚ofen:, 4 Glättofen, 3 zwenichläfige Bett» 
ftatten, bey Jakod Bleuler No. 55 
an der Kruggaß. 

19. Ein großer eifener Gkättofen zu 10 
Steinen eingerichtet, nebft einem Unter- 
ſchlag Schieber , um nach Belieben nur 
die Hälfte der Steine barin zu märmen, ben 
SchloferBreitinger inder Neuftadt- 

2%. Ein guter brauchbarer Blasbalg von 
mittlever Größe, um billigen Preis. 

21. Zmweg Gartenbänte , fteinfarb ange 
fteichen , fo gut wie neu. 

22. Ecöne. ganz. weiß blühende Ciela- 
men,.im Kraß No: 59. Ä 

23. Bey Didemaun, Mahler, im 
Niederdorf am Rank, find zu haben: 
fhönfte Sorten: Ranuntel- Wurzeln in 20 
verfchiedenen Farben, pr. DixendS f. 

27. Scqhöne Ranuntel» Wurzeln, das 
Dugend 8 $., in Ne. 681. beum Hottinger» 
Steg, 3 Stegen’ hoch. : 

23, Recht guter Mebfchaub,-4M0 Bis 150 
Stüd, Eentner- ober Stüdmeis, um bil- 
— Preis, bey Schwacrzenbach in 
‚Rüfchliton: im Längenmas. 


fhäftli und vielen andern Artikeln mehr, zu 
deren Verkauf ſich ergebenft empfiehlt 
Gonr.Kubol äf, Buchbinder, 
auf Petershoftatt No. 172. 

4. Endsunterjeichneter dantt dem ge: 
ebrteften Publilum zu Stadt und Land fir 
das ihm bisdabingefchenkte Zutrauen,.und 
macht ugleich befannt, daß er wieder mit 
einer % nen neuen Auswahl vom Pari- 
er und Richeimer mal verfeben ift 


34, Ein drauchbarer Tragfeffel aus eis 
nem Privathaus i 

„35. Mebrere in gutem Stand fih ber 
'indende Seſſel. 


Zune Ausleihen wird angefragen.- 


36. Mehrere fÄhyöne Zimmer, mit oder 
ohne Koft. ; 

37. Un einer der frohmüthigſten Lagen 
der Stadt find auf Samftige b. Dftern ein 
‚gertumiges Zimmer mit Altoven und ein 
andered Zimmer, beyde heizbar , aussi: 
ag a oder ohne Möbel,. mit oder 
ohne Koft: 

38, Zwen fhön tapezirte Jimmer, mit 
dee angenebmiten Ausſicht auf bie Linimat, 
wünfchte man an honette Herren zu ver⸗ 
leihen, mit ober ohne_Koft. k 

39, (Eine möblirte Stube mit" Neben 
je ‚ für 4 oder. 2 Herren, auf künftige 

. Oftern , nabe ben der Poft: 

40, Ein Wohngemad eine ebrens 
fefte Haushaltung im Mo. 4. vor der: 
Stabelbofer-Porte: 

41. Eine frobmäthige Wohnung, als 
Sonmeranfentbalt , für eime_Nerrichait, 
in eimem Nebengebäude ben der Linde an 


© wie auch mit allen möglichen Landichaf: 
ten, Die gewiß fehr empfehlendwerti find ; 
ebenfo mit allen neuen Muftern aus ber 
birfigen Zapeten-Fabrit, die fo wie die 
dben erwähnten bey thm alle Enge konnen 
befchtiget werden; ferner mit einigen 
Dupend Polfterfeffein, fo mwie auch mit 
Eanape und Rubbetten,, weldye zu fehr bil · 
ligen reifen erlaffen werden. Es em- 
gEebt fh ferner böflichft zu_geneigtem 
uſpruch Jatod Siber, Tupezierer. 
. Unter amtlicher Aufficht wird auf 
Diontags und Dienftags als den t1. u..12. 
März in dem Haufe No. 50., welches ehe 
mals bem verftorbenen alt Duartierhptm. 
—X Mipfingen w nbia geweſen, 
eine öffent! Sabrhabe:Bant , beftehend 
in Betten, Käften, Safer, Zeotte, Gü- 


ter, Wafdy«, Tupfermem und jinnernem ‚im 


der Oberſtraß, von Etund an pder auf 
nächft fommende b. Ditern. R 

42. Eine ſehr fhöne Wohnung mit der 
ſchönſten Ausficht auf den See und die Ger 
birge, ganz nabe an ter Stadt, auf b. 
Ditern. BESTEIE 

13 Durch Zufall find ein größeres und 
ein Heinereds Wohngemach, ſehr frobmüs 
thig und fonnenreich , nebit eiwas Garten, 
ganz nahe außer der Nicderdorf: Porte, 
on der Hauptitrafe,, auf nächftkünftige b. 
Oftern_auszuleihen — 

44. Nabe ben der Stadt wünſchte man 
2 oder J Perfonen zu ſich zu nehmen, mit 
oder, obne Koſt. . u 

45, Auf nädft fünftigen May eine Pf: 
fterey und Wirtbfchaft auf dem Yande. 

46. Ein fchön febendes Herrenort auf 
der Emportirhe zu St. Peter, unweit 
von der Kunzel, von Stund an. 





Zn entlehnen wird begehrt. 


47. Es wünfchte eine Meine Haushal⸗ 
tung ein Wohngemach auf_Oftern 1833, 
welches enthalten follte 4 Stube, 1 oder 
2 Kammern nebit Küche, Holzbebälter 
und wo möglich 4 Kellerli. - 

48. Eine jonnenreiche Stube und eine 
Kammer, nebft Koft, ben ftilen bonetten 
Yeuten, oder. eın Kleines frohmüthiges 


kogis. . 

»». Es wünfchte jemand nahe ben dem An · 
tenmartt eın beiteres , wo möglich) heizba- 
red Zimmer auf fünftige h. Oftern in Jins 
ju nehmen . RM 

50. Eine ehrenfete Weibsperfon die ib: 
ven Beruf aufer tem Haufe bat , wünfchte 
auf b. Ditern 4 Etube-und Plug in der 
Küche und Holjbehälter, wo möglich nahe 
den Brud und Metzg. x 3 

51. Es wünfcht cın Holgarbeiter eine 
Wertftätte in Sing zu nehmen, an_einer 
gangbaren Strafe in der Staͤdt, auftünf- 
tige Oftern. 


Nachfragen nach Arbeit. 


52. Unterzeichneter empfiehlt fich einem 
geebrteften Publıtum im Schriftitechen in 
Kupfer, als: MNota-, Rechnungs, Wedy 
jet. und Empfangfchein-Sormalgre,, Tırel, 
Adreſſen, Viitentarten , Etiquettes, Vig⸗ 
netten ıc. , überhaupt in Verfertigung cal« 
ligvapbifcher Arbeiten unter Verſicherung 
billigſter Preife und reeller Bedienung. 

Kafpar Spühler, Kupferfteder,, 
bey Hrn. Rordorf, Kupferftecher,, 

, binter dem Lindenhof. 

53 -Unterzeichnete dankt einem E. Pub: 
likum es ud Yand aufs höflichiie 
für das im verflofienen Jahre geichentte 
Sutrauen, und empfiehlt ſich auch dieſes 
Sabr, ale Arten Herren und Srauenzim- 
mer Strohhüte zu wachen und zu ſchwe·. 
feln und nach neufter Fagon auszuräften, 

Maria Hämiter im Mayrısli 
auf dem obern Hirfcengraben , 
ehemals an der Schlüjlelgaf. 

51. Dem geehrten Publitum wird an- 
mit die Anzeige gemacht, daß das Stroh: 
butwafchen wie bis dahin fortgeführt 
wird, — und Hüte von.allen Sorten, von 
scht an und während dem ganzen GSom- 
mer noch können abgegeben werden, im 
Sonnenhof zu Stadelhofen. 

55. Der durch die ſchönen Farben, 
fchnelfe Bedienung und billige das theils 
Mon bekannte 3. Weber, Farber, im 
Niederdorf No, 609, macht dem geehrten 
Publitum zu Stadt und Yand bie Anzeige, 
daß er immerfort alle möglichen Zeuge uno 
Kleider, wie auch Garne, Faden, Tuch, 
Zwilliche, Barchent nach Muftern zur ber 
hebigen Huswahl färbt, für die Ausrd: 
fung ift man auf’s genaufte beforgt. 
„36. Indem der Unterzeichnete fein 
ſchon lange in gutem Ruf ftehende Natur: 
bleiche , wo bauptfüchlih durch Sechten 
und Nepen gebleicht, die Leinwand alfo 
auf feinerien Art verdorben wird, fo wie 
guch feine Burnfechte zu geneigrem Zur 
fpruch empfiehlt, bringt er zugleich, zur 


. [ich die Schaufe und Hunde zu ſcheerra, 
vorzufteben ; ich finde mich desnaben ver- 
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Öffentlichen Kenntnif, daß auch ben Hrn. 
ärbermeifteer Schmid in Ealifau Kein- 
wand abgegeben und als weiß wieder ab» 
gebolt_werden kann. 

Kaiſerſtuhl * 25 Febr. a3 * 

obann Buol, Bleicher. 

57. Die Bleiche in Dietifon nimmt uns 
ter nöflicher Empfehlung in ihrer Nieder: 
lage No. At. zur Reblaube an der Thor» 
gap in Zürich von jest an bis Ende Heu⸗ 
monat mit gewohnter, Sarantie Leinwand» 
fücher und daden für die Naturbleiche,, 
hingegen Baumwolltücher und_Gurn für 
die Chemiſche · ſowohl als Feld · Bleiche an, 
mut Verſicherung beſter und forgfältiger 
Bedienung. . 

38. Es wird feit einiger Zeit von einem 
bosbaften und mißgünſtigen Menfchen tas 
lügenhafte Gerücht verbreitet, ich würde 
durch Krankheit verhindert, meiner ſchon 


feit dirlen Jubren weiten Ardeit, näm ⸗ 


prlichtet meinen werthen Goͤnnern zu Stadt 
und Land anzuzeigen, daß ich, Bott fen 
Dant, meine Gefundbeit in ſo weit wie⸗ 
der erlangt bıbe, um diefem Gefchäfte mit 
geböriger Püunktlichteit, wie früber „_vor- 

ehen zu fönnen und erlaube mir die Frey: 
beit, mich tedermann auf das Angelegent ⸗ 

zu empfeblen. 


lich ſte 
Zatob Denzler, Echaf- und Hun- 
defcheerer, wohnhaft 
martt No. 325. : 

39, Es empfiehlt fich jemand zum Nä- 
ben, fen cd Hausarbeit , oder Fürtücher, 
oder Migdenbemden ; auch werden leitere 
zum Ausbejlern angenommen. 

60, Em Knabe ab dem vLand von recht. 
fchaffenen Eltern wünſchte in ein Handels- 
haus zu fommen zum Poften oder zum 
Gopiren , von feinem Fleiß und ſeiner 
Zreue könnte man verfichert feun. 

61, Ein Mann von 32 Jahren, der in 
allen häuslichen Gefchäften wohl erfahren 
ift, morüber er, fo wie über feine Zreue 
und Rechtſchaffenheit genügende Atteſte 
aufzumeifen bat, wünſcht als Bediente bei 


einer Hereichaft oder in ein Wirthde 


am Rinder · 


haus auf nächſte Margaretha unterzu⸗ 


fommen ; nabere Nustunft gibt Hr. Stert 


in der Et. ger in _Gonftanz.- 
62, Für eine treue Dienſtmaad wird 
ein Piatz gefucht; fie fönnte von Stund 
an eingeben. 


Nachfragen nach Verlornem. 

63. Sonntag den 24. Febr. ift durch 
den Zeltweg bis zum Kreuz eine Meduille 
verloren worden ; der redliche Finder hat 
für die Zurückgabe ein anftändıges Zrint- 
ge.d zu erwarten. 

64. Sonntag den 47. Febr. iſt auf der 
Landſtraße von Albisrieden bis Zürich ein 
brauner Meerrohrftoc verloren worden ; 


der vedliche Finder ift erfucht, jelbigen ge 


gen ein anſtandiges Trinkgeld im Bericht 


haus abzugeben. I 
‚65. Seif Sonntag den 24. Febr. wird 
ein röthlich brauner Spigpommer, männ- 
ficher Urt, vermipßt. ein derfelbe zuge 
laufen ift, wird erfucht, davon im DBe- 
tichtbaus Anzeige zu machen ; man würde 
das Zrinfgeld und das Futtergeld gerne 
bezablen. 





Amtliche Angeigen. 

66. Da die Etelle eined Weibeld des 
Rathes des Innern erfedigt ift, fo wird 
aus Anftrag des hohen Regierungsrathes 
bierdurch befannt gemacht , daß Diejenigen , 
welche fich darum bewerben wollen , ihre 
Anmeldung binnen zehn Tagen ausfchließs 
lich ben der Staatsfanzley zu machen haben. 

Zürich den-28. Febr. 1833. * 

Kanylen des Standes Zürich 

der Erfte Staatsichreiber 
Hottinger, 

Ausfhreibung 
aritlicher Stellen. 

Durch das Geſetz vom 20. December 
1832 über die ärztliche Beforgung der Gun. 


67. 


tonal-Krankenanftalten und das bon dem 

Regierungsratbe erlaffene Reglement für 

die, an denfe:ben angeftellten Aerzte und 

Gehülfen, it es nothwendig »geworden , 

folgende &tellen zu befeten. . 

1) Die Stelle eines mediciniſchen Afüfter- 
ten am Spital mit einem jährlichen Ges 
halt von 300 Schw, Franken. 

Die eines Afifenten an der Span— 

mweid mit einem jährlichen Gehalte von 

4200 Schw. Frfn. 

Die eines chirurgiſchen Affittenten am 

Spital, mit einem jährlichen Gehalte 
von 1000 Schw. Frkin. 

Die eines geburtshütflichen Aſſiſtenten 

am Epital mit einem jährliche Gebalte 
von 600 Schw. Frkn. 

5) Die eined Gehülfen am Spital mit einem 
jährlichen Gehalte von 400 Schw. Frin. 
Die eined Gehütfen an der Enan.’ 
weid mit einem jährlichen Gehalte von 
200 Schw. Frkn. . Da 

Dieyenigen Miedicinalperfonen , welche 

auf diefe Stellen afpiriren wollen, haben 

fich innerhalb drey Wochen von Dato an, 
bey dem Prüäfidenten des Gefundbeitdra- 
tbes anzumelden, welcher ibnen auch die 

Beſtimmun ıen des Reglements für obige 

Stellen eröffnen wird. 

Zürich den 1. März 1833, 
" Bor dem Gefundbeitdrathe : 
Die Canzley. 
68. E3 mwird anmit befannt gemacht‘, 


daß die Kanzley der Kantonal:-Brand» Aife- 
euranyCommifiion ibr bisheriges Potale 
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auf tem Rutbbaufe verlaffen bat, und fih . 


nunmebr auf dem mittlern Stocke des Hin 
tergebäudes zum großen Erker — gegen» 
über der Poft — befindet. 

Zürich den 28. Februar 1833, 


x Aus Auffeag 
der Brand Aſſecuranz Kommiffion 
die Kanzler. 

69, Der Johann Garemoli von Mayland, 
uletzt wohnhaft geweſen in_ Enge ‚ben 
Züridy‘, wird hiermit aufgefordert, bin⸗ 
nen dren Monaten von batoan, vor dem 
Gantonal-VBerböramt in bier, Vebufs der 
gegen ihm erkannten Specialunterſuchung 
wegen Tiebſtabls , fih zu ſtellen wideh 
genfalls weiter verfügt würde, was Rech 


tens ift. 
Zürich den 23: Februar 1933. 
Im Namen des Griminalgerichtes 
des Standes Zürich 
der Gerichtsfchreiber 
M. Nüfheler. i 
70. Begen den mit Infolvenzerfiärung 
eingefommenen biefigen Kaufmann Iob- 
Eafpar W wird 
Toncurs erfannt und der dieffalliige Col⸗ 
(ocationstag auf Montag den 45. April 
1833 angefeht. . 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 


afer vn bier wird aumit 


Schuldner des in Eoncours . Gerathenen . 


die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
diepfalffigen Unfprahen und Verbindlich 
feiten der Canzleh des unterzeichneten Ger 
richtes genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
unter Benlegung der darauf bezügtichen Bes 
mweisurfunden , in Original oder beglaubige 
ter Abichrift, fpäteftens bis Ende kommen 
den Monats März zuzuftellen, am Bers 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wehr 
ibrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll» 
mächtigte auf dem Gerichfhaufe zur Germe 
zu erſcheinen, alles unter Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben 33, muchen 
unteriaſſen, angemeſſene Nachtbeile zu ge⸗ 
wartigen hatten, ſaumige Anſprecher Dar 
aegen mit ihren verſpateten Eingaben au 


Verlangen der übrigen Gläubiger ausser 5 


ſchloſſen, und die am Verredhtfertigundds 
tage Ausbleibenden ibrer ‚allfälligen Ein⸗ 





wenbungen gegen die ihnen in der Huffalld- 
beichreibung angemwiefene_ Stelle veriuftig 
würden. Zürich den 5. Der. 1932. 
Im Namen des Dezirksgerichts, 
der Gerichtsichreiber 
, „Dr. Bluntfchli. 

Tr: Dem von dem I. Schhiemvogtenamte 
Züri, Namensdes Tiidlermeirters I a- 
tob Fafı von bier , wohnbaft u Bomit 
im Großberjogthum Pofen, geitsliten Ges 
fuche um Aufeuf des feit 30 Jahren ab- 
weienden Schneiders Auguft Säfi von 
bier , geboren 1735, welcher gemäß-teines 
testen Schreibens aus — vom Z2iten 

edeuar 4803 ſich unter. das. Reaiment 

enter aumwerben fieß und mit Demfelben 
nad Bregenz; marfchirte, wurde entfpro- 
chen ; und wird Laber der gedachte Schnei- 
der Auguft Räfi von hier anmıt auf» 
jerorkert, binnen einer peremtörifchen 
Fri von 9 Monaten a dato um fo 
willer von feinem eben. und Aufenthalt 
bieher Nachricht zu geben , ald nach frucht- 
tofem Ablauf diefer Fri fein in fchiem- 
amtlicher, Verwahrung hegendes Bermö 
gen an ſeine hierorts -befannten Erben 
gegen Gaurion ausbifgegeben würde. 

Zürich am 13. Februar 1833. 

‚Im Nahmen des Bepirksgerichts 

® der Berichtsichreiber 

72. Dad Balets, richt org bat de 
5 ezieksgericht Horgen hat den 
Erben des Jüngtbin ſel veritordenen Ja 
tob Grundel, Wattenmacer im Brunnen: 
wiesti bahier , die Rechtgwohlthat des In- 
ventard über deſſen Verlaſſenſchaft bemil- 


ligt. N 
Es ergeht men an alle Gläubiger 
amd Schuldner des Berſtorbenen die per 
emtorifche Wufforderung, ihre Anfpra 
hen und Schulden bis ſpätens den 20ten 
März d. 3. der unterzeichneten Gerichts: 
tanzley auf Stempelpavier einzugeben „und 
jwar mit der Androbung, bug Schuldner, 
welche Dieh zu thun unterlaffen , angemefs 
fene Nachtbeile, ſaumige Anjprecher aber 
den Ausfchluß von der Erbmafa gu ger 
wärtiger hätten. __ 25 — 

Horgen den 23, Februar 1833. 

Numens_des Bezirtsgerichtd 
der —A er 
a. Huber. 

73. @egen den rechtlich aus getriebenen 
Zatod Witmer , Weber, 58. Ulrichen fel. 
Sobn_ zu RNtenbach, hat dad Bezirksge: 
richt Wentertdur Concurs erkannt, und zur 
DBerrechtfertigung auf —— ten 18, 
* IT a., Morgens um 8 Ubr, Zug 

ber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Eoncurs Beratberien‘ die veremtor 
afae Aurforderung ergeht , über ihre dies · 
falligen Anſprachen oder Derbindlichker- 
ten der m Canzley genane 
Eingabe auf Stempelpapier untee Beyle 
gung ber darauf bezüglichen Beweisurtun: 
ten in Original oder beglunbigter Ab» 
fhrift bis fpäteftens den 13. März zuju- 
lien, am Berrechtfertigungstage reibft 
aber, jur Wahrung ihrer Rechte perfön- 
lich oder durch Bevoflmächtigte auf dem 
Berichtshaufe zu Winterthur zuerfcheinen ; 
alles unter Androhung, dag huldner, die 
ihre Eingaben zu ma en unteriaffen, ange» 
meſſene Tr zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfpreder Dagegen mit. ihren 
besfoäteten . ngaben au 
übrigen ubiger ausgefchloifen nd 
die am Verrecht ertigungstane —E 
ten ihrer alffallıgen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Aufrausdefchreibung an 
gewiefene Stelle vertuitig micden. - 

Den 8 —— m 

m Plamen des Bezirksgerichtes; 
Seyrgiige Kamley in Winterthur, 

74 —— eilinger, Landſchrör 

%. Degen die vecht.ich ausgerriebenen 
geintich fättfi, Sihreiner, und Frau in 
yonfietten, bat das Bezirksgericht Knonau 

ufallsverbandiung erkunn? „und zur Ber» 
tfertigung auf Samitags den 30. März, 

c sum 8 Uhr, Tag angefeßt.“ 

ergeht daber an alle Gläubiger und 


ber in Eoncurs Beratbenen die’ 


peremt, Aufforderung, über ihre bießfalligen 


Verlangen der: 


73 


Anfprachen oder Berbindlichkeiten , unter 
DBeylegung der Darauf bezüglichen Be- 
weisurfunden in Original oder beglaubig« 
ter Abſchrift, der Unterzeichneten genaue 
Eingabe auf Stempelpapier bis ſpateſtens 
den 27. März zuzuftelen, am Verrecht ⸗ 
fertigumgötag felbit aber zu Wahrung ib- 
rer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro- 
bung, dap Scutdner „die ihre Eingaben zu 
machen unterlaſſen, angemeilene Nachtheile 
zu gemwärtigen bätten, füumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus: 
aeichloffen , und die am VBerrechtferrigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer altjälligen Ein ⸗ 
wendungen gegen die ihnen in der Auf 
falisbefchreibung angemwiefene Stelle ver 
Iufis wurven, 

EGeſchehen den 26. Hornung 1333 

Im Namen des Bezieksgerichts Knonau 

die Miotariats.Eanyleg Wetiſchwyl 
und Boniletten. 
Sandichreiber Joh Heinrich Ulrich 
in der Neuftadt No. 115. 

‚75. Es witd anmit zur öffentlichen Kennt: 
nie gebracht, daß die Gtelle eines Ge- 
rihtsichreiberd des Bejirfsar- 
richtes Zürich in Folge Beisrderung 
des bisherigen Gerichtsichreiberg erledigt 
worden if. — Bewerber um diefe Stelit 
werden daber aufgefordert, foäteftens 
bi3 zum 16. März I. 3. ibre Meldung 
dem Gerichtsvorftande anzuzeigen, intem 
fpätere Aumeidungen nicht weiter berüd- 
jichtigt und jedenfals dıe Wahl am 4äten 
März vor fih geben würde. ! 

Zürich den_23. Februar 1333. 

Für tag —— — 
der Sudſtitut des Gerichtsſchreibers 
Häberlin. 

76. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Keller , Schufter, Eonraden fel. 
Sohn, Joggeld genannt , von Hochfelden, 
bat das Bezirksgericht Billa Auffallaver- 
bandlung erfannt, und zur Verrechtferti- 
aung den 18. März 1333, Morgens 
8 Uber, Tag angefet. a 

Es exgeht daber un alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
peremtorifche Yufforderung, über ihre dieß · 
talligen Anſprachen oder Berbindlichkei- 
ten , unter Bey egung der darauf bezügli ⸗ 
chen Deweisurkunden in Original oder be: 
mt pe Abfchrift, der unterzeichneten 

anzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fäteltens den 13. März 1333 auzuftellen, 
am Berrechtfertigungstage felbit uber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Deroll tigte_ zu ericheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein⸗ 
gm zu machen unterlaufen, angemeilene 


achtbeile zu gewaͤrtigen harten, füumie‘ 


ge Anfprecher dugegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Verlangen der a 
Gtäubiger ausgeſchloſſen und die am Ber» 
rechtfertigungstageAusbleibenden ihrer all: 
fälligen Einwendungen gegen bie ibnen 


in der Nufiallsbefdreibung angewiefene' 


Stelle verluftig würden. 
Geſchehen den 12 Hornung 1333. 
Im Nahmen des Bezirkdgerichtes Bülach 
die Notariatd-Ganzley Reuamt. 
Satob Ulrich, Landſchreiber. 

77. Gegen den rung aut etriebenen 
Chriſtohh Stiefel von Altorf, dato zu 
Dändliton der Gemeinde Hombrechtikon, 
hat das Bezirksgericht Meilen Auffalls: 
verhandlung erfannt und zur Verrecht- 
fertiguing auf Mittwoch den 43. März 1833, 
Morgens 9 Uber, Tag angelegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dieffalfigen Anfprachen oder Verbindlich: 
teiten, unter Denlegung der darauf be 
züglichen Bemweisurfunten in Original 
oder beglaubiater Nbfchrift, der unter 
zeichneten . Ganzlen genaue Eingabe auf 
Stempelpavier big ſpäteſtens den 1Dren 
März 1533 zujuftellen, am Derrecht- 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verſonlich oder durch Des 
vollmächtigte zu ericheinen; alles un 


ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, ange 
mejfene Nachtheile u gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mitibren ver» 
ſpateten Eingaben auf Verlangen der übri« 
gr Gläubiger ausgefchlojjen , und die a 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
ver allfäl.igen Einwentungen gegen die ih ⸗ 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie · 
fene 5* verluſtig würden. 

Geſcheben den 18. Februar 4833. 

Im Namen des Bezirkägerichtes Meiten 

die Notariats-Canzlen Gruͤningen. 
Keller, Landichreiber, - =. 

73. Gegen den fi infolvendo erflätren 
— eußer, Schroͤpfer u Embrach, 
6 wie gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Baumberger zu Birchweil, Pfarte 
Sayernvij, hat das Bezirtsgericht Bülach 
Aunalsverhandluna erkannt, und jur Bex« 
rechrfertigung auf Montags den 18. Märj, 
Morgens 3 Uhr, Zag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dic» 
falln gen Anfprachen ober VBerbindfichkeiten, 
unter. Benlegung der darauf bezüglichen 
Demweisurkunden in Original oder beglau · 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Canz⸗ 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fpäteftens den 12. März d. I. zaußellen, 
am Berrechtfertigungstag felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte verſonlich oder 
durch Bebollmächtigte zu erfcheinen; alle 
unter Androhung, dag Schuldner, die 
ibre Eingaben zu machen unterlaifen, ange» 
merfene Nachtheile x gewirtigen haͤt 
ten, fäumige Anſprecher dagegen mit ihe 
ven verfpäteten Eingaben auf Verlunge 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, um 
die am Berrechtferfigungstage Husbleibens 
den ihrer aräigen Einwendungen gegeit 
die-ihnen in der Auffallsdeichreibung ange 
wiefene &telle verluftig würden. - 

Geben den 48. Februar 1833. 

Im Nahmen des Bezirksgerichtes 
die Rotariats ⸗ Canzleij Kuburg 
Landſchreiher Hertenitein. 

73, Bant:Publication. 

Aue diejenigen, welche an Sebaftian 
Scyleiniger, Vater, Kernenbänbdler , von 
Klingnau, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder demjelben zu tiyum 
Auldig find, werden. aufgefordert, ihre 
Aniprachen wohlbefcheiniget und mit den 
Origtnalichuldtiteln verfeben , ihre Schui⸗ 
digkeiten ab*: in on Xreuen, beides 
bis und mit dem 48. März d. I. bei Ber» 
lurf ihrer Rechte der Gerichtätungley Zur 
zach einzugeben. Ws Gantverrechtfertis 
gan sta iſt aber Donnerftag_der 2iite 
3 Ar angeeriel an welchem fümmtlidye 
Gläubiger Früh $ Uhr vor hiefigem Be: 
irtsgericht entweder —— oder durch 
evollmachtigte zu erſcheinen haben. 
Zurzach den 20. Hornung 1833. 

Der Berker: Ycandent 
We 


v. 
Der Berihtöfchreibe 
5) it: ti 5 


feli. 

80. Bormundfchaft. 

Zatob Meyer, Schulmeifters von Wald» 
baufen, Gemeindsbeziek Fifibad) , hat ich 
frenwidig unter VBormundichaft begeben, 
worauf ihm Gemeinbratb Heinrich Wilk 
von Hägeln zum Bormund gereet iſt. 
Dieß wird zu Jedermanns Berhalt in 
Kenntniß gebracht, mit der Erinnerung, 
dag alle Handlungen, die der Prlegbefon» 
lene obne Willen und Gutheißen feines 
VBormunds abſchließen würde, als ungültig 
-und kraftlos würden angefeben werden. 

Zur jach den 20. Hornung 1835. 

Der Gey gier Prandent 


Weltn, 
Der ——— 
afel 


eit. 

81. Bant-Publication. 

Ale diejenigen, welche on der Iedigen 
Nothburga Häfeli, des Hanskuretlis von 
Klingnau rechtmärige Anforderungen zu 
machen haben, oder ihr zu tbun ſchuldig 
ad , werden aufgeforderr, ibre Anfprachen 
mohlbeicheiniget, und mit den, Original 
thuldtitein verfeben, ihre Schu dinterten 


aber in wahren Treuen, beites bis und 
mit dem 44. Märı d. 9. bei Verlurſt ibr 
ver Rechte der Gerichtskanzley Zurzach 
einzugeben. Als Gantverrechtfertiqungd» 
taq if aber Donnerſtog der 44. Marz an⸗ 
geordnet, an melchem fümmtliche Gläus 
biger früb 8 Uhr vor biefigem Bezirksae⸗ 
echt entmeter perfönlich oder Durch Der 
vollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurzach den 7. Hornung 1833. 

Der Gerichts: Pröfident 
Meltn 


Der Gerihtäfeeiben 
äfeki. 

32, Montags den Li. März wird benm 
Kreuz an der untern Strafe eine zwente 
öfentiide Ganr, flatt finden über circa 
2 Jucharten Neben beym Stampfenbach 
gelegen. . 

Die Bant- und Kaufbedinaungen wers 
deu vor der Verſteigerung befannt ge» 
macht werben. 

Zürich den 2. März 1833. 

Zn Namen der Stiftsbeamtung 

der Stiftfchreiber Heinrich Uſteri. 

83, Publication. 

Da der Finanzrath dem Berkauf des 
Mühle und Gütergemerbs zu Licburg,, 
Pfarre Ega , feine Ratification verweigert 
bat, fo wird Donnerftags den 7. März 
ein abermahliger Gant- und Feiltag über 
diefen Gewerb abgebalten werden. &ol- 
her enthält ein Wohnhaus fammt Mühle 
"mit dren Mahlbäufen, eine Relle und eine 
Griesmühle, eine &aae ſammt Reibe, 
ein Nebengebäude mit Keller‘, eine Scheune 
und Wauaenichopf , ein Nebenaebäude mit 
Tferdenal und KHeuboden , dreu_s. v. 
Schweinftälle; fodann unarfübr 16 Mann: 
torte ‚, 2 Iudyart Uder , 2 Juchart 

träue» und Zurbenland und 3 Zuchart 
Holz und Boden — 

Tiefer Gemerb wird ftüchveife oder fam: 
metbaft verkauft, und_es fell in Betreff 
ter Zahlungsbedingniſſe auf die Wünfche 
der Käufer möalichite Nüdjicht genommen 
nerden. Für Befichtigung des Gewerbes 
ift fich in der Zmwifchenzeit ben Hrn, Ges 
‚meindammann Weiß im Loo ju melden, 
mofelbft audy die nähere Befchreibung ber 
Güter eingefeben werden kann. 

Den 25. Februar 1833. B 

Die Amtsvermaltung in Rüti. 

84. Belanntmad ung. 

Den dazu Berechtigten verehri. Bürgern 
der Stadt. Zürich, ea Ka mr 
ur Kenntnif gebvacht , daß die Cinichreis 
ung in das, Sihibolh auf nachbeitimmte 
"Zage feftgefet alt: ; 

ir den der erften Section (der obern 

ätfte der greßen Stadt, melde von ter 
untern Brüde an durch die Hauptitcaße 
big zut_Kronenporte von der zwenten Gec- 
tion: gefdyieden it) — und in den dußern 
Gemeinden vom Großmünſter Wohnhaf- 
ten , Montags den 11. März ; 
füu bie in der zweyten Section (welche 
nach obiger Scheidunaslinie den untern 
Theil der großen Studt befaßt) und in 
den aufern Gemeinden vom Pretigern 
MWohnhaften, Mittwochs _den 43. März; 
fie die in der dritten Section (Heinen 
@tadbt) und in den äußern Gemeinden 
vom &t. Peter Wohnbaften,, Donner 
ftags den 14. März; Bu 
jeden Qormittag von acht bis eilf Ubr 
und Nachmittag von-balb zwen big vier Uhr. 

Die eigentliche Holy- Publication foll den 
Detreffenden noch vor der Einfchreibung 
zugeftellt werben. 

Sürih den 2. März 4833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
Nüfheler, Stadtichrbr. 

85, Bekanntmachung. 

Denjenigen biefigen Einwohnern , welche 
am 26. d. ihre Vergütungen für die. legte 
Einquartierung, — zu der auch bie beyden 
bieeturchpaffirten Eavallerie-Detachements 
gezählt werden, — nicht bezogen haben, 
wird. anmit angezeigt, daß fie folches noch 
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von 7 bis 3 Une auf dem Gtabehaufe 
gegen Eingabe der Quartier » Dilfets, 
fo wie auch ſolche, welche das legte Mahl 
wegen Anſtänden nicht berichtigt worden 
find, thun können, nachher aber ihnen be 
ſtimmt fein Gehör mehr gegeben würde. 
Zürich den 26. Februm 4833. 
Im Nahmen des Etodtraths 
Nüfcheler, Stadtfhreiber. 
56. Gant- Anzeige. 


Zufolge ertbeilter Verſilderunas · Bewil · 
ligung wird in der Wohnung des Unter: 
zogenen Dienſtags den 5. künftigen Mo- 
| nats — Nachmittag 2 Uhr, cm 
Eculdbrief von 900 fl. d. d. Martini 
we, SE Fartenimielen in- Der 


auf, Se Kat ! 
Enerbrecht verfkeigert_ und 






dem Meiftbie- 
tenden gegen baare Bezablung überlaffen 
werden. In der Zmifchenzeit liegt folcher 
dafelbit zu gefältiger Einfiht. 
Zürich den 28. Februar 1833. 
Zer Etadtammann, 
3.3. Nüfheler. 


Derimifchte Anzeigen. 


87. Den Freunden der Mifton mird 
angezeigt, das bie erfte der diekjährigen 
‚öffentlichen Mifionsverfammlungen Don: 
nerftags den 7. März, Mittags 2 Uhr, 
in der St. Peterskirche wird gehul« 
ten werden. 

Im Namen des Miſſions · Vereins. 

88. Die fchönen Gaben von 7 fl. 44 $. 
welche am 24. Febr, 1833 beum Predigern 
und 2 fl. 458. von C O A benm rof- 
münfter für Lie Blinden und Zaubftum: 
men-Anftalten ins Sädli gelegt wurden , 
‚werden hiermit aufs herglichſte verdantt. 

Das Quäftorat. 

89. Donnftag den 23. März, Morgend: 
8 Uhr, wird im Schulzimmet im Haufe 
sur alten Echtibmachern auf der arofen 
Kofftatt Las Eramen der Echüler des 
Landtnaben, Inſtituts abgehalten werden ‚' 
wozu die Bgter und Sugendfreunde zu 
—— Beſuche freundlichſt eingela 

€ k 


Zur Unnabme neuer Schüler it Sam- 
faq der 50. Marz fegefegt; man ift er 
fucht, ſich in Zeiten bey dem Prajidio für 
die Aufnahme zu melden, und dann an 
jenem Zuge, Morgens um 8 Hbr,, in obs 
benanntem Sculzimmer zu eefcheinen. 
Züri * 2, ber. ea 
m Namen ter ulpflege 
das Actuariat. pfleg 
90. Die einverleibten Echneidermeifter 
des Bezirks Zürich werden en 
Montag den 41. Märy, um 41 Uber Mit: 
Kay im Schügenbaus in Zürich ſich einzu 
finden, um über die Einführung ihrer neu 
erhaltenen Handwerksordnung die bend 
thigten Verfügungen zu reifen. 
Für die Bekanntmachung diefer Anzeige 
an die Betrefienten wird jedermann Höf- 


lichſt erfucht. 
Der bisheriae Obmann 
des E. Echneiderhandwerts 
3. €. Birz. 


9. Anzeige. 


Innigft betrübt. ger den fo unerwartet 
ſchnell erlittenen luft unferer theuren 
Aeltern, machen wir einem geehrten Pu. 
blitum biemit die gebührende Anzeige , daf 
wir mit Zuftimmung der fobl. Waifen- 
Behörden und unter gütiger Mitwirkung 
treuer Anverwantten, die Goldſchmids 
Profeffion unfersfeligen Vaters einsweilen 
—8* Be 0 zmwfeblen uns a. 
nahen ergebenft zu qeneigtem Zuſpruch 

, Gefamiter Gistenann 

92, Auf den 1Oten oder 44ten dieh fährt 
eine Kutfche von bier nach Bern, Meuen« 
burg, Yberdon und Yaufanne; wer diefe 
Gelegenheit benuten will, beliebe fich ben 
gehn * Suter an der Widdergafi 
u melben. 

i 93. Der Anzeiger biefes ift Willens, fein 
äuferft vortbeilhaft gelegenes Magazin um 


am Dienfag Nachmittags den 5. März, | Sdeildem Verkaufe von Manufat iut · Waa- 


ver zu widmen , und nimmt daher di 
Sreibeit, fich allen vefv. Fabriten e; ie 
leuten, die geneigt wären, ihm von ihren 
Waaren in Commifiion zu übergeben ‚böf- 
lichſt zu empfeblen. Ex it bereit , jeden 
verkäuflichen Artikel zum Berkauf zu über» 
nebmen, und für den ſchnell möglichften 
Nbfag gegen billige Bedingungen auf's 
Eifrigfte. beforat_ zu feon. . Wer, befiebe 
man ım Berichthaus zu erfeugen, 

94, Ter Untergeichnete bittet ein berehr« 
tes Pubiitum, die für feine Floretipinneren 
beftimmten Briereaufdem biefigen &. Ober» 
etenie abzulegen, wo fie täglich um 3 
Uhr Nachmittags werden abaeholt werden. 
Die Briefe aus dem Eichthal langen alle 
Zuge um Mittag an, H. Fafy. 

9 Eonzert-Unzeige, 

Dienſtag ten 5. Dlürz fiebentes Abonne⸗ 
ment + Congert im großen Saale des Eafino. 

Eintritts.Billets für einzelne Eonzerte 
werden ausichließend nur an verebri. Abon- 
nenten und an durchreifende Fremde abge- 
aeben ‚und können in ber Zwifchengeit beym 
Eoncierge im Gafino und am Conzert · Abend 
ſeibſt an der Caſſa zu 20 Bin. bejogen 
werben " 

Zürich den 27. Februar 1833. 

Das Actuariat 
der Allgem. Muſitgeſellſchaft. 
Theater-Anzeige. 
= inte * 4. März. 
er Wildfona, Luſtſpiel in 3 Aufzügen 
von Koßebue. ſaden 
Mittwoch den 6. März. 
Der Unfichtbare, komiſche Dper in 4 Auf- 
zug, Munt vom Kapelinfeifter Eule in 


Hambura. Vorher: Beichämte Eifer. 
fucht, Luſtſpiel in 2 Aufzugen, von fr. 
Weiffentburn. = 


Die Theater Unternehmung 
im Rieobach. 


Preiſe der Cebensmittel. 
* 


= 
= 
* 


Der Mütt Kernen 65 — 
Weißer Drotichla _ —— 
Schwarzer Brotſchlag - Ei; — 
Das Pfund Weißmehl ee 
r Schwarzmebl — 2 6— 
Der Mütt Roggen 123 
Bohnen J -—_ 

J Een 6fl. bis7 — — 
ar n  Berfte ‚ABS — 
Das Viertel Hafer 25 6. bis — 30 — 
41 Pfund des beften Rindfleifches — 6 — 
= eringered didd — 5 6 

F ub + u. guumfit — 5 — 
des beſten Kalbfleiſches — 6 6 

J geingesst dito — 5.6 

ji halfleifch - 56 
JSchweinfeichh — .6 6 

»  Beis: und Bodfleifh — 3 — 
Bratwür ſte — 8: — 
dgediegene beſſere — 5 — 
geringere — 7 — 


Verkindigungen. 
VBerftorbene. 


Hr. alt Landſchreiber und Spitalpfleger 
58. Zatob Scheuchzer, feines Alters 91 
aber. Alt_Gemeindrath HI. Rudolf 
Frech von Wiediton. Hg. Heinrih Zrüb 
von MWiedifon.. SIoh. Satob Mener 
von MWiedikon , farb in Bern. Sob. 
Paul Eeling , Scloſſer - Gefell , 
ürth , 8. Bayern. Hr. "Soha 
enner von Dübendorf, Weibel, 
deffen ehl. gel. geudtson Sr. CEleo⸗ 
phea Meyer. Fr. Barbara Wendenmann, 
Meldior Bänninger fel.vonOber-Embrady 
ebt. binterl. Wittwe. Gr. Dorotbea We- 
ber, Heinrih_ Gtierlis fel. von Urdorf 
ehl.’Hinterl. Wittwe, und Fr. U. Marga- 
vetbg Weber, Jakob Rüegg fel. von Hubt« 
ton, Pfarre Zurbentbal , ehl. hinterl. 
Wittwe, ftarb an der Obernſtraß. 


Gierzu eine. Beylage.) 


Beylage zu Nro 18. des Zuͤrcheriſchen W 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Ben Maurer, Biter, Imvordern 
Etrobbef, find zu haben > bie ſchon lange 
Bekannten que vergoldeten Knönfe für Ca— 
valferitten, Artilleriten und Jäger ; ard- 
tere Partbien wirten mit dedeutendem Ab: 
jus von den gewöhnlichen Preiſen überge⸗ 

en. Ferner : Schlagloth, ſachſiſcher Trips 

pel, 2 Drebhäbie für oval und rund Ju 
deeben , und ungefähr 15 1b. Compoſition 
ander ‚Farbe 18 C. Gold, hält den Streich 
und laft fich zu Draht zichen, f 

2, Hr. Dearenon aus Lyon iſt bier 
angelangt mit einem Schönen Aſſortiment 
von &hirmen seder Gattung; er tauſcht 
nach Belieden aus und reparırt bie alten. 
Er beiigt auch eine fchöne Auswahl wollene 
und baummwollene Deden ‚und empfithlt 
ſich deſtens zu aeneigtem Sufpruch. Wr 
logirt tm Gaͤſthof zum Hirſchen in Ms. tn. 

3, Girca 6 Eimer 1328er umd Ar Wein 
ven ——— a 10 fl. Aetztzariger dito 
ads N. 

4. Einige Centner dürre Zwetſchgen, 
der Etr. 13 Frin. 

5. Recht guter alter Burgunder, pr 
Bout. a 25 Fund in ganz borzügficher 
QDuafıtät pr. Bout. a 30 6., ut zu haben 
in Do. 155. MH. Stadt hinter dem St. 


eter. 

6. Da Endsunterzeichneter gefinnet iſt, 
eine Profefion auf Oſtern aufzugeben, 
vo At er im all, mit feinen jent noch 
vorhandenen Wusren aufzurgumen, Die 
näbmlich in dürrem Fleiſch, Speck :c. be: 
ftenen ; auch find_ben ibm zu haben: 5 — 
6 Huditöde, 4 Wurftmafihine „1 Wiege, 
kurz alles was zu feiner Profefiion ge 
hört ; er wiirde jıch desnaben gefallen faf- 
fen, mit einem Liebhaber zu diefem Sache 
in die billigften Gonditionen einzutreten. 

Heinrich Huber, Bratwurſter, 

an der Etrehlaufe No. 216 

7. @irca 47 1b. geſechtetes flächfenes 
Barn in billigem reis. Un gleichem 
Drt wird ein Sranenort in der Prediger: 
ticche zum Ausleiben angetragen. 

8. Ein zwenichiäfiges Bett ſammt Zus 
behör, um billigen Preis. i 
. 9. Ein ſchon magiv nußb. Tiſch, fehr 
dienfih auf Das Kand, aus einem Pri- 
vathaufe. z J Ba 

10. Ein waſſerdichter, mit Steinfitr qut 
jufammengemuchter, 12° langer , i* breiter 
und 3° 6° tiefer Kaften von DBächlerplat- 
ten, freniichend un? mit Klammern ver 
feben, ift im Berichthaus zu erfuhren. 

13. Sm Berichtbaus ift zu vernehmen, 
wo recht fhöne Baumſtangen, fo wie auch 
ſchoöne Windenbobnenttidel zu haben find. 

12. Ein auter und wohlgelegener, 4 1/2 
Juchart aroßer Ader, an der Hoblaaf 
im ihffeld. i i 

13 Die Hälfte des vor einem Sahre 
neu erbauten doppe'ten Hauſes am Mib« 
cha, und zwar der Theil gegen ben 
&ee; cd liegt an einer neu angelegten 
Straße, mit ſehr ſchöner Ausſicht, und 
enthält einen großen Keller, 3 heijbare 
Wohnzimmer, 3 Küchen nedſt mebreren 
Eabineten und Kammern, einen ſchön an- 
ggleaten Garten , auch Antheil an einem 

runnen und Woafchbaus. Im beliebixen 
Fall würde auch das ganze verkauft, mo» 
den noch ein geräumges Nebengebäude 
mit inbegriffen wäre: das ganze würde 
ſich zu jeder Berufsa:t eignen. 
. Weber, Schreinermeifter, 
am Mübiebach. 

14. Ein iunger , ſchön gezrichneter und 
mohltreffirter Hühnerbund von defter Race 
iſt au kaufen ben Germain in Brugg. 

5. Bey Kilian Guner an der Kut« 
telgaf an Zürich werden zum Verkauf an- 
getragen; Ein· und zweyſeannige Echlit- 
ten mit Schönen Befchellen, eine und zwen: 
foännige Ebuifen, Kutfhen und Fannlien- 
wagen, Fuhrfäiler, Jaßſchrauben, Heine 
und —2 — Fubrwagen, ein dereils ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und ei- 
fernen Achſen, weicher fich, für einen Gü« 
terfuhrmann eignet, alled fo qut wie neu; 
fo wie Zube» und Kutfcengefchirre und 





noch viele andere Sachen mehr, zu ber: 
unter geſetzten Preifen. UA 

16, Den Buchhändier Joh. Wü if 
in Commiſſion aldo zu haben: 
Allgemeine und ſpecielle Nathologie und 

Therapie nach Doctor I. X. Schönleins 

Goriefungen ‚ Niedergeichrieben und ber: 

ausgegeben von einem feiner Zuhörer, in 

4 Dänden, Ae verbeilerte Auflage. 8; 

Würgburg 1832. 46 fl. Latem. Yettern. 
ws P a watoddami 4Bde. Wien 

af. 18 ir. 

17. Sonnergts Reifchefchreibung durch 
Oftindien und China. 2 Theile, mit Kpfen. 
4 Zichafo für einen Artilleriſt, 4 Eäbel 
mir Kuppel für einen Infanrerit, alles 
im auten &tand. 4 nußb. s. v. Nachts 
ſtuhl mit Armlehnen, lokiert, 4 dito tany⸗ 
nener, ohne Lehne, angeſtrichen, im bil» 
liaen Preis. 

18. du Mo. 395. ©. HM. Sta find nun 
ebenfalls zu mehrerer Bequemlichkeit der 
wobltbätigen Bewohner der Heinen Studt, 
Yotterie-Billets A 5_Batzen zu Buniten der 
Polen zu haben. Der edle Zwect bedarf 
wobl keiner weitern Empfehlung. 


19. In den  WMeuble» Diagazin zum 


Schnedfen fiehen immer unter Öarantie for 


fider und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubles zur Auswahl bereit, welche in 
möglichit billigen Preifen erlayfen werden; 
auch find die Unternehmer mit einem fchö— 
nen Sortiment gut lakierter u. unfakierter 
Seſſel, mir Brettli und Strohſitz, beſtens 
verfeben ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfoigt werten, ie empfeblen unter 
Berdantung bisherigen gütigen Zufpruchs 
ferner E E. Publifun zu Stadt und Land 
Ihr Magazin zu gefälfigem Andenken. 

20. An ter Weitengan No. 70. find 
von verfchiedenen Sorten Strobſeſſel zu 
haben, a9, 40, 12, 14 u, 16 1/2 H- dag 
1/2 Dukend, cin Schreibtiſch und nußb. 
und tan. Gommoden , ein: und zweyſchla · 
fige Bettſtatten, nupbaumfarb angeftri- 
den, Nachtſtühle mit Acmiehnen und Zur 
bouretli; auch ninmt mar alte Seſſel 
zum flechten an. Es empfiehlt ſich einem 
2. Publitum zu Stadt und Yand 

3. I. Wafer, Schreiner. 

28. Frifch erhaltene fine Damen- 
und Schueider · Radeln a 10,12, 41,46, 
17, 48, 20 u. 21 8. pr. 100 Etüd, Geym 
1000 etwas billiger. Eben fo empfiehlt 
fein wohl affortirted Lager Leintücyer: 
Epigen, & 9 bis 25 8. tie Elle, Zilch- 
tücherichnärli ze auf's beſte 

3.3. Hanhart, 
zum Hirſchli, im Sten &tod. 

22. Ich Endsunterzerchneter_ empfehle 
mich dem E. Publitum zu Stadt, und 
Land mit meinen qut gearbeiteten ſeide ⸗ 
nen, halbfeidenen und baummollenen Re- 
genfchiemen, Gihirmtaflet, Marcelines, 
Florans, 3/1 und 6/4 breitem Gros de 
Naples; Halstüchern und Foulard; aud) 
nehme ıch alte Schirm zum, Ueberzieben 
und Repariren an, und raufche nach Ber 
lieben aus, alles im billigiten Preis; im 
Laden zum rothen Butter neben dem De: 
richtbaus, Rudolf Hasler. 

23. Den Enddunterzeichneten ind immer 
unter Garantie nachfolgende Möbel zu 
baben , als: Schreibtifche,, vunde Zifche, 
Theetiſche, Nacht: und. Arbeitstiichli, Com⸗ 
moden, Canapes, Fauteuils , verſchiedene 
Sorten Poluterſeſſel, nupbaumene polirte 
und fannene Bertladen. Ale dieſe Mobis 
Iten fo wie auch andre Heine in feine Pro- 
feffion einfchlagenden Artikel empfehlen fich 
durch Soliditat und Schönheit. Au find 
bey ibm die_befunnten engliichen Math: , 
Grat» und FalzHobeln zum Verftellen zu 
baben, welche ten Herren Schreiner und 
Glafer- Meiftern deſonders a 

Schreinermeifter Voltart 
bey St. Anna No_392. 

24. Gute alte Weine von 9 fl., 10 jl., 
12 fl., find aus einem Privatkeller Eimer- 
weiß zu baben. : ke 

23. Recht ſchöner Reiften und Flache in 
der großen Brunngaß Ne, 429, 3 Zrep- 
ven hech: 


schenblattes, 





26: Ian Staub, Hutmacher, in 
Horgen ;-verfauft Putifer- ind Lhonere 
Errden: und Filghüte von allen Zorten im 
billi sen Preis, 

27, Das Frauen-Kirchenort ben St. Pe- 
ter No, 1005, R 

25, Sunae blühende Cytlamen, int Blei- 
a — 3. 

20. Eine noch in gutem Stand ſich be 
fideilte Quitare, mır fehr guter Böto» 
hr billigen Preis. e 

30. Zen Ausftelikaften, beyde auf brey 
Seiten mit Glas verfchen. 

3i. Ein Weinfaß nat Eifen gebunden, 
37 4/2 Eimer baltend , im Rennweg 
No. 312. * 

22. 50 — 60 &tüd alte, aber frhr qute 
und brauchbare Fenfter und Chaloufieläs 
den, fd wie auch einige Centner Zugblei 
und 100 Etr, qut aewittertes_Geu und 
Emd , um bikigen Preis; in Ne 3. vor 
der Etadelboferporte. =. 

33. Eine doppelte Behauſung, eine dop- 
pelte Scheune , ein Wufchbaus fammt [5779 
biu darauf; Daneben ein Brunnen und ein 
Bad) Da diefe Behaufung am Eee , mit 
einer Lindi verfeben,, und an der Straße 
Liegt, ſo mürde fie ſich trefflich für eine 
Gerberei oder Färberei gignen, Man würde 
fie auch in yıyei heilen verkaufen, und könn« 
te nach Belicben ein Stück Dausmatte und 
1/2 Juchart, Reben dazu geben. 

34. Ein ſtgrkes und gutes Zugpferd, 
um einen billigen Preis, 

33. Civca 20 Er. aut gewitterted Heu 
und Emd; wo, it im Berichthaus zu ver 
nehmen, 

36, Endsunterzeichneter macht einem E. 
Pudlikum zu Sradt und Yond unter vers 
bindlichttem Dank für das ihm bis dahin 
geſchenkte Zutrauen Die Anzeige , daß er 
geſonnen iſt, auf fünftige h. 8* ern mit 
feinen bis dabin geführten Äetifein aufjus 
raumen undempfieblt deßnahen feinen Boͤr⸗ 
rath von mehreren Sorten Rauchtadat, 
als: Portorico, Maryland und ordinaire 
Qualitäten; verfchiedenen Arten Gaffe, 
Zucker, Debf, Saife, Thee, Muskatnüffen, 
ertra guten biauen Erbsli nebſt übrigen 
Artikeln. Auch _ift ben ihm zu haben ein 
noch in qutem Stand fich befindendes Tas 
bat-Rapier_nebit_ Zubehör, ein bereits 
Je Bing et ſo wie eine 

gelwaage ne ;. Gewi i 

alles zu den biigiien Preifen. atfteinen , 

—— HN 

= an der Marktgaf, 
37. Verfihiedene Qualitäten bocolabe ‚ 
als: Vanille, Gwürz mit Ruder, bit 
tere, Isländisch Moos, neue Diayen- und 
Speife-Ehecoladen zu_ billigen S reifen , 
das tb. A 32 Loth, im Niederborf No, 554. 

38. Recht autes yyüllährigee Kirſchen⸗ 
Ber ‚ge mu 1,0. ».pie alte vo 

SB. , üb zu baben bey 5. 3. Ko 
Küfer, an der Kruggaß. AuR 

39. Lotterie: Anzeige, 


Die Lotterie-Uinternehmung der Unter 
jedes bat fi) bis jegt einer großen 
beilnahme zu erfreuen gebabt , fo daß fich 
mit Sicherheit vorausfeßen fäpt, die Zie 
bung werde nun in kurzer Zeit Erfätgen. 
Indejfen empfiehlt den Reſt der Koofe zu 
gefälliger Abnahme i 
Nom. Frau Barbara Keitbard 

nee Fries jum rothen Gatter: 

3.3. Reithard. 


40, Friſch erhaltene Viotin- und Bui- 
tavensZaiten, auch Guitaren ju verfchie- 
denen Preiſen, und zum Ausleihen , ben 

Safc. M. Falkenftein, Mufiflch« 
verin, Mo. 235. an der Eteinaaife. 

4. Ich Endsunterzeichnefer nelime die 
grenbeit ‚ einem verehrten Publitum bie 
Unzeige ju machen, daß ich diefes Jahr 
mir beftem Gemüs- und Blumen-Saamen 
wiederum verjeben bin, fo auch mut ſchon · 
fien Sorten Solar-Blumentehl , allen Ars 
ten Kobl-, Rettig- und andern Eadmen; 
bauptfächlich beige ich Dieres Sabre wie» 
derum die fchörliten Arien Sommer-&trak- 
burger in vieſen Barben, Serbit-&trass 


— 27 
er 


- burger oder Engl. Milionär, Win 
ter Steoßdurger, Erdmandel, gefüllte 
Schnittpeterjilie , die fich vor anderer fchon 
indem Saamen auszeichnet, dußerit fchöne 
Rununteln und Zuderofen- Zwiebeln. Für 
Aechtbeit und Güte der Waare darf ich 
dieß Jahr bürgen, fo wie für Billigkeit 
des Preijes. Sch empfehle mich beitens. 

ärtner Siber in Außerfihl; auch 

auf der Brüde zu erfragen. . 

. Ben Sobannes Wunderli an 
der Kirchgaß in Meilen ift um, billiaen 
Preis zu haben: engliſch Bitterſalz, En« 
sonen, Aſtrenzen, Solberbiuft, weiter 
terhen- Schwamm , Gemshörn'i, Lerchen 
fegtinge zum Pflanzen, von 2 bis v Echuh 
Höhe, Lerchenſtickel bis 8 Schub lang, 
dren Sorten lerchene Schindlen un) dreu 
Sorten lercyene Laden, auch fchöne Kreis 
de werden auf Beſtellung hin geliefert. 

43, Mehrere junge Feuerbüfche, welche 
den ganzen Winter, fo auch ieht noch 
mn im Freyen biühen, um billigen 

reis. 

44. Unter gemeindrätblicher Aufiicht und 
Leitung wird den 14. Mürz h.a., Nach: 
mittag von 3 big 7 Uhr, über das Heim- 
wefen No. 53. zu B-untern , tbeilmeife 
oder fammethaft, im Gemeindbaufe da: 
ſelbſt eine öffentliche Gant abgehalten wer- 
den , weiches enthält und begreift : ein fo 
viel ald_ neu erbautes Haus mit 2 Etu- 
ben, 2 Küchen, 5 Kammern und 1 Keller, 
eine an das Wohnhaus gebaute balbe 
Echeune und Stallung , den achten Theil 
an einem Trortbaufen,, Antbeil un einem 
nabe bey dem Haufe stehenden Inufenden 
Brunnen, An Gütern: circa 6 Juchart, 
beitebend in Mattland, Aedern, Reben 
und Waldung, welche fich durch ihre fdyöne 
Lage und Mühe ben dem Wohnhaufe 
von ſelbſt empfehlen. Kaufliebhaber, wel: 
che diefes fchöne Heimweſen vor der Bunt 
zu befichtigen mwünfchen, belieben fidy an 
den Eigentbiimer felbit, in No. 53. zu 
wenden „wo ihnen folches mit den Gant: 
bedingniffen freundſchaftlich gezeigt wer 
den wird, 

Sluntern den 7. Febr. 1333. 

Im Namen tes Gemeindraths 
das Gecretariat. 

45. Bey Endsunterzeichnetem find alle 
Freytage auf dem Wochenmarkt in Zürich 
alle Arten vet gute Bau- und Schub: 
nägel , eine und große, zu haben, und 
da mon_Beftellungen maden ann, um 
billige Preife; er empfiehlt ſich den Her 
ren Zimmermeiſtern, Glaſer-, Zifchler: , 
Schloffer- umd Schuhbmadermeiftern und 
dem ganzen E. Publitum zu Stadt und 
Land zu geneigtem Zuſhruch. 

Ion. Zalob rev, Nugler, 

“ in Wiedifon. . 
16. Ein Artillerie: Frack, Saͤbel, Ticha- 

to, ein ſchwarzer Haberſäck, eine Flinte 

und Vatrentafche ‚jufammen oder jtüdweis, 

Bi billigem Preis, No. 252. ander Schof 

elgah. . 

47. In No. 6. in Winterthur werben 
3 elegante und folide zweyſpannige Ge— 
fährte, fo wie auch 2 Paar ſehr fchöne Pfer: 
de Gelchirre ıım billigen Preis verkauft, 

48. Bon den beliebten Geidengarnen in 
verfchiedenen Farben find immerfort vor- 
rärhig fo wie auch auf Beſtellung bin au 
haben in der Niederlage ben Hrn. Soh. 
Kunz, Papierhindler, im Niederdorf, 

49, Es wird aus freger Hand zum Ber- 
fauf angetragen: ein neuerbautes Haus, 
ertca 4/4 Juchart vom fchönften Garten 
land, mit Obftbäumen befegt,, 4/1 Stund 
von der Stadt, unter fehr annehmbaren 
Sahtungsbeninguig , 

30. Ein nufb. Kaften, 4 Commode mit 
Aurfag,, 4 Büchergeftell und etliche Sef- 
fel, in billigem Preis. 

31. Wegen Localitäts-Veränderung : 3 
lange Weinfchenttifte , davon der eine 
mafjiv nufb.,, fehr dienlich aufs Land, 3 
Spieltifchli, 4 Waflerkeffel, 1 4/2 Zaufe 
baltend, 4 alter noch brauchbarer rat: 
ofen ; zu Außerft billigem —8 

52. Eine fchöne Amfel, die das ganze 

he at den fchöniten Waldgefang 

en . 
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53. Ein ſchöner noch ſtehender Kachel: 
ofen in No. 287. kl. Stadt. 

51. Amen 6 Etr. haltende Oehlkaſten in 
gutem Stond, und eine Farbreibmüh'e. 

55. Auf naͤchſte b. Oftern iſt zu verkau · 
fen oder um billigen Zins zu vermmerben : 
em fehr angenehmes und wobleingerichtes 
tes Haus mit 4 Gruben und allen Be: 
quemlichkeiten, audy einem mit guten Faſ⸗ 
fern_beiegten Keller, dazu gerade unter 
den Fenftern 2 Gemüfe: und Blumengdr- 
ten mit edelm Fruchtdaumen befegt, in ei: 
nem volkreihen Dorfe, 3 Stunden von 
Zürich. Sehr ſchicklich für einen Arzt 
oder auch für Liebhaber des Yantlebens 
zu einem Eommeraufentbalt. 

56, Den Biktor Schmid, Oehler in 
Unter-Ehrendingen, ben Baden ‚fan man 
fchönes Bipsmehl, den Mütt Bader Maaf 
für 5 Bug n haben. 


Zn kaufen wird begehrt. 


57. Ein noch gut befchaffner Glaskaſten 
zu einer Stockuhr, 3, 1/2° body, 4 1/2 
breit, mit Blech oder Holz eingefaft. 

58, Im Rebitod an der Gteingaß wer: 
den reine Selzer Krüge und Bouteillen ge» 
kauft, auch iſt daſelbſt durch Zufeall eine 
Parthie roiher Burgunder 27x Wein a 
12 Btzn. die Bouteilie zu haben. 

59. Eine Brüdenwage, 5 big 10 Centner 
darauf zu wägen. 

60, Mozin Dictionaire ‚A Bände in A., 
Edition 1324, Etuttgardt und Tübingen, 
wohl conditionirt 

61, 200 grüne Bouteillen und ein vun, 
der Eich. ’ . 

62. Man wünſchte ein Seilerwer? zeug 
einzeln oder zufammen zu faufen. 

63. Ein halber bis_ein ganzer Gentner 
gut bereitete und gefiebte SHaideerde, in 
So 674. gr. Stadt. 

64, Ebels Handbuch, für Reifen in der 
Schw * 

65, Eine Plunderpreſſe. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


66. Ein möblırtes Zimmer für 2 Her: 
ven, mit oder ohne Koft. 

67, Auf nächften May nabe bey der 
Kreuztirche ein Wonngemach für eine 
Haushaltung ohne Kınder , beftebend in 
2 Stuben, 3 Kammern und Mägdelam: 
mer , nebit Küche, Keler, und Platz zu 
Holz und Zurben. 

65. Im Werdhof No. 18. in Außerſihl 
nahe bey der Sihldrüde find auf b. Ditern 
2 Wohnböden auszuleihen; der erfte ent: 
hält: 2 beizbare Zimmer nebit Altoven, 
4 Kammer, Küche und 4 Keller. Der 
awente 3 Treppen hoch, ein ganz neu er» 
bauter Boden, befteht in 2 heizbaren Zim- 
mern, einem -Mebenzimmer, einer Kams 
mer; 4 Zceppe höher noch 2 Kammern 
nebjt Keller und genug Plat zu Holy, mit 
einer zierlichen Ausficht über die 
und über dag ganze Yimmattbal. Mache 
sufragen No. 179. Peterehofitadt. 

69. Eine große trodne Kammer zu Auf- 
bewahrung von Hausrath. E 

70. Wo einige Schön meublirte tapezirte 
Bimmer, mit dev Ausficht auf den Eee, 
jammt Koft, an honette Herren augzulei- 
ben wären, ift im Berichttjand u erfragen. 

TI. Einige Stunden von Zürich an eis 
nen zur Sommerszeit fehr befuchten , reis 
end gelegenen Drte, wünſchte man ein 
34 Zimmer und Cabinet, mit der an⸗ 
mutbigften Ausficht begabt, nebit Koft, 
an einen honetten Herrn oder Frauenzim- 
mer, unter annehmbaren Gonbditionen , von 
Stund an oder auf b. Oftern ausjuleihen. 

72. Ein ſchönes, neu erbautes Wohnge: 
mach an einer fonnenreichen Gegend zu: 
nächit der Stadt, enthaltend : 2 Stuben, 
Nebentabinet, 2 Kammern, Küche, Kel- 
ler, Mägdentammer und eine grofe Win: 
de, auf b. Ditern; nachzufragen in No. 
179, gr. Stadt. 

73. Ein heiteres Wohngemach für eine 
eine, ftille Hausbaltung von 2 Verfonen, 
auf Oftern 1833, in der U. Stadt. f 

n einer der gangbarſten Straßen 
Naheben der Stadt von Stund an oder auf 








tadt , |- 


kommende Oitern ein Wohngemach, be: 
ftebend in 4 Etube, Küche, 1 Küchen: 
tammer, nebit 2 andern Kummern ; fer« 
ner 4 Winde nebit Kelerli, 

75. Ein Magazin ift auf dem Minfter 
bof zu verleiben. 

76 Mahe an der Stadt wünfchte man 
eine Scheune ausjuleiben, von Stund an. 

17, von Etund an oder auf 
Maptag, gegen fichere Unterpfand. 

78. In eine ſtille Hausbaltung wünſchte 
man einen honetten Seren an die Koft zu 
nehmen, welchem man ein artiges tape» 
jirtes Stübchen geben Könnte, 

73. Eine fhöne beitere umd frohmüthige 
Wohnung an einer der fchöniten Yagen 
nahe ben der Erudt, für honette Leute, 
auf b. Oſtern oder Mırtag. An gleichen 
Ort wuͤnſcht man etwa circa 4 Zaufen 
gut gebrannte Zurbenafche zu kaufen 

80, Nabe beu der Etadt — iwen fon« 
nenreiche Wohngemächer auszuleiben ‚eins 
davon enthält eine Wohnftube,, Nebenkas 
biner, Nebentammer,, Küche, Plab zu 
Holz, beiiedigenfalls nody 4 oder 2 Kam: 
mern, und Play im Keller. Das jwente 
enthält ebenfalls 1 Wohnftube, 2 oder 3 
Kammern, nebſt Prag zu Holy und im 
Kelter; bende find an einer aangbaren 
Strafe mit fehe ſchöner Aussicht auf 
die Stadt und den Eee aclegen, und 
können auf künftige b. Oftern oder May« 
taq in Empfang genommen werten. 

81. Im Zeltweg ein Stuͤbchen mit Mes 
benzimmer, mit oder ohne Möbel, mit 
oder obne Kol. 

82. Ein fonnenreiches Wohngemach „ber 
ftebend in Etube, Nebenjimmer, Küche 
und ‚Keller, Kammer nach Belieben, und 
nöthigem Plag zu Holy , in No. 09. nachſt 
des Hrn. Mügelis Fabrik im Echooren ; 
von Etund an oder auf Maytag in Em— 
pfang gu nehmen um bitiigen Zınd. 

83 Eine Kammer und Pay in der 
Stube für eine einzelne Perfon, oder un 
Hausrath darin aufzubewahren. 

51. Wo eine Wirchi wit zur Deforgung 
übergeben wird, ift im Berichthaus zu 
vernehmen. 

85. Ein großes Magazin auf h. Ofern, 
und hoch ein größeres auf Kirchweih 1833; 
bey Kilian Buyer zu erfragen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


86. Ein Logis in der Naͤbe der obern 
Brücke, mit wenigitens 3 beizbaren Zim« 
mern, 2 Kammern, nebit übrigen nötbi« 
Be Localitäten, auf Kirchweih oder auch 
rüber. 

87. Auf b. Oſtern ein fonnenreiches 
Wohngemach mit 4 oder 2 Stuben und 
4 paar Kammern, nmebft Plag zu Holz, 
Küche und Kellerli, für eine fehr fleine 
Haushaltung ohne Kinder, — 

ss, Ein Wohngemach für eine Heine 
Suusbaltung von 2 Perfonen, auf b._ 
Dftern 1833. 

89. Eine geräumige, belle und trodene 
Kammer zu Aufbewahrung von Mobilien, 
mo möalıch in der Nähe der neuen Wühre, 
„90. Es wird für ein oder mehrere Sabre 
ein noch im gutem Stand ſich befindendes 
Fortepiano in Zins zu nehmen verlangt. 

91. Ein Laden an einer gangburen 
Strafe; auf nächfte Ditern, 

„92. Es wünſchte ein Feuerarbeiter auf 
fünftige Oftern eine kleine Werkitatt in 
Zins zu nehmen, wenn es möglıc) it, 
noch ein Eleines Gemach dazu. 

93, Einbeiteres , geräumiges und trode- 
ned Magayın fammt 4 Gtübcyen A plain 
pied für ein Comptoir einzurichten, von 
Stund an. ’ 

9. Ein nicht gar großer Keller-Raunt, 
ohne Fäfler, wo möglich in der Hi. Stadt. 

95. 3200 f. 700 fl. und 4000 fl. gegen 
ſolide Copeyen auf näct ſten Maytag oder 
von Siund an. " 

96. Ein Wohngemach aufb. Ditern 1833 
von 4 biß 2 Stuben : im Fall nur 1 &tu«- 
be aegeben werden könnte, müßte diefe be 
4 Nebenkabinet, 4 big 2 Kammern haben, 
nebit Küche und Kellerli, 


Nro. 19. Donnerftag, 


Zürcherisches 


Ben 3. J. Ulrich, 





den 7. März 1833. 














Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Ich babe die Ehre einem E. Publı- 
kum anzuzeigen, daß ich mit einem ſchö⸗ 
nen. Sortiment Parifer-Pendulen in_ge 
(hmadvollen Käften, fo mie mit & Taa 
und 36, Stund Uhren in Mabagoni- und 
andern Kälten beiteng verfehen bın , wel« 
che ich zu ſehr billigen Preifen erlaifen kann. 

&tup, Ubrenmacer , 
unter dem Gaſthof zum Storchen. 
2. Endsunterzeichneter erlaubt ſich dem 
verebrenden Publitum zu Stadt und Yand, 
Hauptfählich den Herren Wirthen anzu 
zeigen, daß von nım am alle ‚möglichen 
Sorten ferne und ordingire Ligueurs, Nuß 
waſſer, Wachbofder« Spiritus, Chocolate 
teder Art und Gacao Kaffe bey ihm zu ba: 
en find; er wird es fich jur angenehmen 
Pflicht machen , feinen mertbeften GBön- 
nern mitquter und möglichft billiger Waare 
zu bedienen, und alles aufbieten, das gü—⸗ 
tig ſchentende Zutrauen zu erhalten, Noch 
erlaubt er fich zu bemerken, dat er fämmt- 
liche Ligueurs auch in Heinern Portionen , 
“als zu einem und 1/2 Echopven gibt, für 
weichen geneiaten Zufpruch jich beſtens em- 

vieht  Eafpar Bollinger, 
Liqueur- und 2 

an der Gteingafi. 

‚3. 6 bis_3 Eimer recht guter Weinfän» 
ber 43277 Wein aus einem Privathaus; 
da das Faß, in welchem isch diefer Wein 
befindet, geleert werden fol, fo würde er 
febr billig erlaffen. ' j 

4. Ate Arten friſch gedörrtes Fleifch , 


im Schhanen Scaymalz sc. ‚it zu baben 
im derg No, a 3.’ Sm. 
3. Matten» oder Wiefen Kleefaamen , 


mittägliche Luzerne,, Düngerfalj, pol 
niſches Wachs, aefottene Vutter (ın Fäh- 
von eieca 50 3 100 1k.), amerifanıfche 


N, 
ihöne, boländifche Hiringe_ und 
fiſche, von biefen find bis Dftern 
auch immerhin reinlidy gedeijte zu haben ; 
altes met feinen übrigen führenden Spe: 
jeren- und Material-Artitein börlichft em⸗ 
vfeblend 3. €, Schennis 
No. 614. beum unten Wlühlenfteg. 
6. In der, Heinen Brunngaf jur Fcor 
(hau ſtehen immer unter Garantie neue 
Möbel zur Auswabl bereit, ald: Scere- 
tairs, Gommoden mit und ohne Marmor 
don ausgezeichnet ſchönem Mafer , nehf 
verfchiebenen Sorten anderer Besenfände 
u lligen Preifen Die Schönheit und 
olidirät dieſer Möbel wird fich von felbft 
empfehlen. 
. Dem geebrten Publikum mache bie» 


mit befannt , daß fich von set an ben Hrn. |. 


Däniter, Zuderbed,im Iteumarkt, von mei» 


nen tesrtertigten Zragant- Arbeiten für | 


Kinder ‚as: © Blumenkorbchen 
—— Ju Veran Koran mn Der: 
ichft emmpflebit ee 


lichft 
3. Bulfinger, Eonditor, 
8. GSant-⸗Anzeige. 
Unter geſetzlicher U t_wi 
ben 9. Sur, im.c * a —— 
erh Vormi bis Abends 
4Uhr im —7— 
——— — ‚Re. . am füge: 
Ueber verfäjiedene Fahrbabe, ald: Linge, 
Kleider, Betten, ttftatten, Käften, 
Eu, af ao Genafe, 
äinige Zei -, wovon Die einen mit Ci. 


fen, die Sacyen man, Dola gebunden, mebft |' 


ern Sachen. mehr, [6 
irt. 


A auch berfchie· 


KReßhaare — Pariſer⸗ 


‚ 17. Eine 
* 38. Eur Mefferfhmid Werkzeug. 


Zweytens von Abends 4 — 8 Uhr im 
Wirtbshaug sum Eternen babier 
‚ Ueber ein am fogenannten Spitalerrhenn 
liegendes Heimweſen, als: eine Behaus 
fung fammt Zrotte, Scheune und Beitul- 
lung, undeirea 4 Suchart —— ‚be 
ftebend im Gurten, Reden, Matt» und 
Aderland — biefes alles in einem Ein: 
fang — ferner: cirva 4/2 Such. Mattland 
und Sol in der Rüti, und circa 1/2 Juch. 
Holz in der Brunau. 

Kauflieber indreingel»den , ſich am Gant ⸗ 
taa ſeldſt einzufinden , und wer diefeg Heim 
weſen in ter Swifchengeit zu befichtigen 
münfcht, iſt erfucht, fich dießfalls beim 
Präfidenten biefiger Gemeinde zu melden. 

Enge den 27. Febr. 1333, 

Die Gantbeamtung, 
9. Bey Frau Er uſt an der Schlüſſel⸗ 
aaf No, 153. tann man fortwährend ge · 
machte Steif · Ermel haben, das Paar 25R.; 
fie empnebir ich auch zum Kıfmen für aller» 
band Suchen, Unterröde, Schlutten und 
Strümpfe in billigen Drafen. ’ 

10 Mebrere Zuvernen-Wirtbshäufer in 
der Stadt und auf dem Lande, nebft Pri- 
batbäufern im der Stadt nahe bey der 
Schifflande, mit arogen Marazinen „nebit 
Landgürern und Privarbäufern auf dem 
Lande, fo wie aud, 42 Diannwert Wiefen 
mit circa MO Obſtbaͤumen beſetzt, nebit 
Ecyeuer , Waſchhaus und Brunnen, fol- 
ches _feht an cinem laufenden Waller, wo 
ein Waſſerwerk angebracht werten kann; 
und ein 2tes wieder mit 42 Mannwer? 
Wieien mit einer Scheuer und laufentem 

unnen, alles in einem Einfang. 

‚1. Zwey nicht weit von der Metzg an⸗ 
einander fiebende Häufer für unterſchied · 
liche Berufsarten ſich eignend, werden 
auch im wünfchenden Fall einzeln verkauft, 
Rn die Bedingungen würde mun billig 

ellen. 

12. Ganz nabe bey der Etadt, unweit 
der Kronenporte , tin neuerbantes Meines 
Haus, mit 2 Wohngemäcern fehr bequem 
eingerichtet , nebit anem Gurten mit Ichö» 
nen dungen Biumen und Reben beieht, 
aan) fren ſtehend mis der unbefchräntreften 
Ausicht über die Stadt und ihre Umac- 
dungen; 
von felbit empfehlen, 

13. Ein,. zu jeder Art_ Fabrikation fich 
befonders eigtrentes , großes und mohlge: 
bautes Wohnhaus fammt Ausgeland, an 
einem laufenden Wafter unmeit Zürich. 

4. Ein guter und wohlgeleaenerNder int 
Sibifeld ; derfelbe würte jich für einen. all» 
fälligen -Bauliebhaber befonderd eignen. 

36. Königreih Würtemberg, 

DOberamt Tuttlingen, 


Fabritk Barenthal. 

Die Papierfabrik zu_Bärenthal ſammt 
ten: daben befindlichen Gebäuten und Gar 
ten a der Behr an — 78% 

u geben oter au ver: 
äußern, eimahe Fiebbaber molien. fh in 





"frantieten Schreiben an die Direction.dier 


fer Fabrik wenden und über bie Bedingun- 


'gen fowohl ald über das Wert felbft,, mel: 


ches namentlich zu jedem fonftigen Fabrik 
en werden fann , ec» 


16, J. Jaoolot Enseignementt univer- 
sel en ä Vol. ganz neu. 
neraliem Sammlung. 


19. Ein 6 pläßiger Sommer Wagen, 
ſo qut wie neu. 
20: Um febr billigen Preis ein Faden 
Zwirnrad; man gäbe fogleich Befchiftigung 


harxu 


Müuͤhle 
29 


die angenehme Lage wird ſich 





e 
21. Ein noch ſtehender Wandkaſten 
12, 68Lange und 7’ 7’ Höhe, an dem 
einen Ende mit 2 Zbüren und 2 Ober: 
bebälter, an dem untern Ende mit 1 Thür 
und 4 Dderbebälter , unten in der Mitte 
mit einer Commode mit 3 Gcubladen , 
oben mit einem fchönen Btaskıften mir 
2 Geitenbehältern ; diefer ſehr fchöne und 
bequeme Kalten wird, wegen: Gewinn des 
Pages für einen andern Gebrauch, zu 
febe dilligem Preis verkauft, 

22, 13 Ib. umgefechtetes Reiftengarn. 

23. Hug Mangel an Plot find ju ver- 
kaufen, 2 große und doppelte Küfige zum 
Paaren von Kanarienvögel, nebft eiwem 
dritten eg in dovpelt. 

24. Eine, jiemlihe Parthie Dachiegel 
‚bei Färber H olderbaum im Nieterdorf. 

23. In No. 577. an der Schmidgaß in 
Gegenwärtig dad Griebenbrot (eine vor« 
theilbafte Fütterung für Hunde und Schwei · 
ne)a 2 8. pr. ib. erhältlich. £ 

26. Unter amtlicher Auficht wird auf 
Montags und Dienitags ald den Li. u. 12. 
März in dem Haufe No. 50,, welches ehe ⸗ 
mals dem. veritorbenen alt Quartierbptm. 
Abega in Wipkingen zuftändig, gerien. 
eine öffentliche Fabrba eGant, beitehend- 
im Betten, Kürten, Fäſſern, Trotte, Gür 
ter, Walch, fupfernem und. zinnernent: 
Geſchirr, Kleidern nebit unteren Waaren 
mehr — abgehalten werden; Kaufliebhuber 
find höflich ein zeladen, am. beſagtem Ort 
und Taͤgen ſich einzurinden .. allwo jeden 
Zug Morgens um 9 Uber die Gant ih⸗ 
ven Anfang nehmen wird. 

Wiptingen den 28: Hornung 18373; 

: Die Guntbeamtung: 

77, Ein. folid arbantes. Haus. an einer 
Hauptitrafe Des Oberdorfe, das fich für 
scde Berufsart, auch Tür eime Weinſchente 


‚eignet. 


235. Bey Orelt- inr- Hard: Auserleſen 
ſchöne und qute weiße Erbfen ; auch reine 
lich gedörrte große Zwetſchgen ohne Steine i 
Beſte lungen fönnen. in. der Gtumwffchen 
an der Gihl abgegeben werden, 
‚29. Beſte Qualität feine. meige Okhl- 
feife beym 1/4 und 4/3 Gentner A 10 1/2 6. 
= * beym Steinbockli in der bintern 


30. Zwey Gartendante, ſteinfarb ange: 
fteichen“, fo gut wie nei, 

31. Zwen geleente Enntarienbähne und:? 
gelernte Rothaligger , von: denen der eine 
> Stüde, und der andere 2 Stüde finat. 
Den nächften fchönen Freytag werden. fel- 
bige auf den Vogelmartt gebracht. 

32. Friſch gedörrte Rinder- Zungen zu 
‚verschiedenen „Brei fo wie gebörrre 
Schweine Brüfte und Hammen.a 46 das 
Pfund, Soeck a-145, im dufern Renn- 
weg beum Tannenberg. 

33: Guter alter Wein vom 9 — tif. 
der Eimer. Müfter find ju haben bey 
Rordorf.auf der Maur. 


R Zu kaufen wird. begehrt.- 


31. E3 mwünfchte. jemand eim noch in 
gutem Stand ficy: beindendes imenichläns« 
ges Bett fanımtdoppeltem Anzug zu kaufen. 

35. Wo man ein ordentliches einfchlän: 
ges Dienſtenbett au billigen Preis kaufen 
‘würde, kann im Berichthaus vernommen - 
werden, 

36. 6 bis 8 Zivetfchgen- Bäume, 4 Apri⸗ 
‚fofen-Baum,. Buchs und Rofentauden. 


: Sum Ausleihe wird. angetrager.. 

37: 580 fl, und 320 fl. A 4 Procent 
aegen genügende Unterpfand, auf fünfti« 
‚gen May der. von. Stund. an. 


38. An Elaer foohmütbigen Lage, des 
Kantons Zürich find 2 Wohngemächer , 
ſehr ſchön geeignet zum Gommeraufent- 
halt auszu'eiben. Sie enthalten mehrere 
beitere heizbare Zimmer, Kammern, Rü- 
che, Keller ıc. Auch fönnte man einzelne 
immer mit oder obne Koſt haben. Nä- 
bere Auskunft wird ertheilt in No. 296. 
gr. Etadt. ‚ 2 

39, In einer ftillen, ländlichen Gegend 
unmeit der Stadt, wäre eine frohmütbige 
und gerdumige Sehens von Stund an 
oder nach Belieben entweder für den Som» 
meraufentbalt oder für das ganze Jahr um 
billigen Bing in Empfang zu nehmen; be 
liebiaenfalls könnte stwas arten, fo wie 
verfchiedene Mobilien dazu in Empfang 
genommen werden, 

40, Eine halbe DViertelftunde von der 
Etatt ein neues Haus von 2 Wohnge- 
gemächern ; das untere enthalt: 4 Stube, 
Küche, 2 Kammern nebit Keller, Winde, 
Zenne und nach Belieben Bartenland und 
und einen Stall; ed fann von Gtund an 
oder auf Dftern ausgeliehen werden. Das 
obere enthält: 4 Stube, Küche nebit 3 
Kammern, Keller, Winde und auf jedem 
Boden einen eigenen s. v. Abtritt; eben- 
falls mit oder ohne Garten. 

41. Im Et. Peter ein Männerort in der 
tintern Kirche, an der Seite der Kanzel 
No. 5, fo wie auch im Gt. Peter ein Wei- 
berort, unmeit der Kanzel No. 127, von 
Stund oder nähfte Oftern, . 

42, Auf künftige d. Ditern ein Las 
den fammt einem Gemach oben an der 
ES choffelgah im. Blumenaefchier ; nähere 
Auskunft aibt Jatob Dans 

43 Lehen ‚oder kaufweis könnte man 
eine recht aute Huf und Waffen · Schmi- 
de mit 2 Feuer umd fehr autem Wert . 
zeug, verfeben, am rechten Alfer des Zü— 
richſee's, ungefäbr 3 &tunden von der 
Etudt, von Etund an antreten, 

14. Auf tünftige Dftern eine fchöne 
große beitere Wertftätte für einen Feuer- 
arbeiter , ganz nabe bey der Stadt, 
45. Ein Keller in No. 105. ander Britt 
ligaf von circa 80 a 90 Eimer in 8 Fäl- 
ern mit Eifen gebunden, fümmt einem 

eftell für_ 200 Bout. eingerichtet, auf 
nächfte h: Ditern., 

46. Ein Forteniane. E 

47. Durch Zufall ift_ein heizbared , 
möblirtes Zimmer nebft Koft zu verleiben. 

45, Zmen fchön_tapegirte Zimmer , mit 
der angenehimften Ausficht auf die Limmar, 
wiünfchte man an bonette Sperren zu ber» 
leihen , mit oder ohne Koft. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

49. 400 fl. gegen gute Verficherung auf 
Martaa. j 

50, Ein unmöbfirtes helles Zimmer , 
deſſen Licht gegen Norden gebt. ‚ 

51, Inder Gegend der Kreuzlicche wird 
für zwen Perfonen eine Wohnung, I 
bend in einer Etube, einem Zimmer, Kür 
che u. f. w. begehrt. 

52. Es wünfähte jemand ein beizbares, 
möblirtes Zimmer ohne Koft buld mög- 
lichſt zu befommen. 


Nachfragen nach Arbeit. 


53, Dem geehrten Publitum zu Stadt 
und Land made ic Endsunterzeichnete die 
Anzeige, daß ich den Sommer über von 
allen Arten Herren- und Frauenzimmer · 
Eirobhüten,. fo wie al und Baummol- 
lenbüten auf ‚neu wafche, ſchwefle und die 
erftern nach neufter Fagon ausrüfte, fo- 
dann Pfertbaartappen reparire und fie 
ebenfalls wieder ausrüfte; auch fürbe ich 
alfe Arten von Hüten. Unter Beficherung 
billiafter Preife und reeller Bedienung em- 
pfichlt ſich zu I Sufpruch 

Grau Isfer geb, Etolz, 
: in Den ar sten Bucbardlung 
N wärlt. 

54. Enpsimtergeichnete empfichltfich dem 
€. Publifuem zu Stadt und Pand fürfBer. 
ten, Madtragen und Sommerdecten ju'ma, 
den, fo wre alte ju veparirerr, in billi 
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gem Preis, und nach Belieben in's Kun- 

denhaus zu geben; fie bitter um geneiaten 

Zufprud. Frau Freo, Bettmacherin, 
ben &t. Unna. 

55. Es empfleblt fich eine _rechtfchaffene 
Frau in Verfertigung von Bauern Mäd- 
len Kleiber FOe jede, ſeye ed grobe oder 
feine Weiß-Arbeit, auch für ind Kunden- 
haus zu gehen ; man emprebit fie angele- 
genthan an der obern Bubdergaffe No. 

5,4 Treppen hoch. 

56. Endsunterzeichneter empflehlt börlich 
feine neu — Schnell» und ordir 
näre Bleiche für jede Gattung Baummwollen- 
Waaren, fo wie auch Leinen-Faden und 
Garn zum Sechten und ordinären Bleichen ; 
er verfichert die ſorgfaltigſte Behandlung 
und ftebt für allen Schaden gut. 

Seine Niederlagen find bey Hrn. Breir 

finger unter der Zimmerleuten in Züs 

rich und bey Hrn. Eihweier , Mabler, 
auf der ehmaligen Bleiche in Außerſihl. 
Heinrich Landolt, Bleicher, 
in Enge unter dem &ternen. 

57. In No. 535. an der obern Bader 
— x. Stadt ſind mie bisdahin ſtets 

ienfboten in Etube und Küche, fo wie 

auch Borgängerinnen eingefchrieben. Da 
man es fich fehr angelegen fenn läßt, fich 
ſowohl über ihre früberen Leitungen, als 
über ihr moralifches Detragen zu erkundi- 
digen, fo hofft man um defto mehr, Hert- 
fchaften nach Wunfch zu_verfehen. 
‚38. Eine honette Perſon, die nähen, 
lifmen und foinnen kann, wünfchte je eber 
je lieber ald Stuben · oder Küchenmagd un- 
terzufommen; fie kann gute Beugniffe auf: 
weifen, 

39, Die Bleiche in Dietifon nimmt un- 
ter höflicher Empfehlung in ihrer Nieder, 
lage No. 41. zur Reblqube an der Thor. 
gap in Zürich von Jet an bis Ende Heu⸗ 
monat mit gewohnter Garantie Leinwand: 
tücher. und Faden für die Naturbleiche , 
hingegen Baummolltücher und_Garn für 
die Chemiſche · fomohl als Feld-Dleiche an, 
mit Verſicherung befter und forgfältiger 
Bedienung. 


Larhfragen nach Arbeitern. 


60. Wo fachverftändigen Rebleuten ein 
Stüd Reben von circa 4 Judy. , in der Näbe 
der Stadt, unter anuehmbaren Bedingun- 

en, im Sahrverding zu bearbeiten überge- 
en würde, it im Berichthauszu erfragen. 

61. Wo wiederum eine Lebrtochter für 
die Mode-Arbeit angenommen werden 
könnte, ift im Berichtbaus zu vernehmen. 

62. Eine Schneiderin wünichte eine Zoch» 
ter in die Pehre gu nehmen, unter fehr 
billigen Eonditionen. 

63. Woein unger Knabe von rechtichafe 
fenen Eltern die Nagelfhmidprofeffion ler · 
nen kann, ift im Berichtbaus zu erfragen 

64, Man verlangt von Stund an einige 
Stunden von Zürich eine brave Maad, 
der auch die Güterarbeit nicht fremd fenn 
follte. Am nämlichen Ort ein Knecht von 
gleichen Eigenfcheften. i 


Nachfragen nach Derlornem. 


65. Sonntags den 3. März wurde eine 
Heine filberne Zafchenubr älteren Fagon 
entwendet. Auf der Außenfeite der Schaa · 


fe finden ſich Graväres und noch einige | d. I 


Spuren von ehemaliger Kargelung tor 
mufche Zablen, auf der Dede des Uhr: 
w Name des Verfertigerst deffen 
man fich aber micht mebr beitimmt erin · 
nert) und der Ort der Fabrikation (Straß- 
burg), ein einfaches ſchwarzſeidenes Band 
und ein filberner vieredigter gan: 
find befomdere Kennzeichen diefer Uhr. Es 
ergeht daher an jedermann, befonderd aber 
an die Herren Ubrenmacher die höfliche 
Bitte, falld ibnen die bezeichnete Uhr zum 
Verkaufe angeboten werden follte, evon 
an das Berichthaus gefälige Anzeige ma: 
chen zu wollen. Der Eigenthämer ver- 
pri ein dem Wertbe des _entwendeten 


rectendes Trinkgeld. 
a ae hie. hat eine Magd einen 


Geldbeutel mit circa 4 fl. irgend ver, 


foren oder liegen Taffen ; der Finder ift ae- 
beten, felbigen aegen ein Trinkgeld im &. 
richtbaus abzugeben. 

67. Es ift irgendwo ein bratın ſeidener 
Schirm Kehen geblieben "Der ehrliche 
Finder deffelben könnte auf ein gutes Trink. 
geld rechnen. 

68. Sonntag Abends den 4. März ver- 
(or jemand von der Herzoger-Müble bis 
Bafferflorf einen Reaenichirm fammt Ueber- 
ug: der redliche Finder ift gebeten , den« 
elben gegen ein Finderlohn im Bericht 
haus abjugeben. 





Anzeigen von Gefundenem. 


69. Im Laden No. 432. in der großen 
Brunngaß blieb vorige Woche ein feidener 
Schirm fteben „welcher gegen Befchreibung 
—— Einfchreibgeld daſelbſt abgeholt werden 
ann. 





Amtliche Angeigen. 

70 Es wird anmit befannt gemacht, 
daß die Kanzlen der Kantonal-Brand: Afie- 
euram-Commifiion ihr bisberiges Lokale 
auf tem Rathhaufe verlaffen bat, umd fich 
nunmehr auf dem mittlern Stocke bes Hin- 
tergebäubes zum großen (Erker — gegen» 
über der Poft — befindet. 

Zürich den 28. Februar 1833. 

Aus ha 1 
der Brand: Aſſecuranz · Commiſſion 
die Kanzley. 

71. Gegen den mit Inſolvenzerklarung 
eingelommenen Jakob Brandenber- 
ger, Schneider, von Rußikon, ſeßhaft 
eweien babier, bat das Bezirksgericht 
Girıh Eoncourd erfannt, und zur Der- 
rechtfertigung auf — den 4. April 
1833 , Morgens 8 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Concours Gerathenen 
die peremtorifche ie © über ihre 
diesfallfigen Anſprachen und Verbindlich · 
keiten der Canzley des unterzeichneten Ge» 
richtes genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
unter Belegung der darauf begüglichen Be» 
mweisurfunden , in Driginal oder sglaubig- 
ter Abfchrift, bis fpäteftend den 26. März 
uufellen, am Verrechtfertigungstagẽ 
eibt aber zu Wahrung ihrer echte 
verföntich oder durch Bevollmachtigte 
auf dem Berichthaufe zur Gerwe zu 
erfheinen, alles unter Androhung , dag 
Schuldner, die ihre Eingaben zı machen 
unterlaffen , angemeifene Nachtheile zu ge» 
wärtigen bitten, fäumige Anfprecher da- 

egen mit ibren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge« 
fchloffen, und die am Verrechtfertigungs 
tage Augsbleibenden ihrer allfälligen Ein- 
wendungen gegen dieihnen in der Auffalls · 
befchreibung angewiefene Stelle verluftig 
würden. Zürich den 27. Febr. 4833. 
Im Namen des nr 
ber Gerichtöfchreiber 
Dr, Bluntichli. 


72, Sn den_rechtlich ausgetriebenen 
David Widmer, Wagner, an der Rütigaf 
in Hottingen, hat das Bezirksgericht Zũ⸗ 
rich Auffullsverbandlung erkannt, und jur 
Derrecnifertigung auf san I en 4. April 
. I., Morgend 8 Uhr, Bag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß⸗ 
allfigen Anfpradyen_oder Berbindlichkeiten 
er unterzeichneten Dr genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis ſpäteſtens den 2öten 
März 1833 zuzuftellen; am VBerrechtfertis 
aungdtage feibit aber zu Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollinäd): 
figte zu erfcheinen ; alles unter Androhung, 
da Schuldner, die ihre Eingaben zu ma" 
hen unterlaffen, angemeilene Nachtheile 
u gemärtigen hätten, fäumige Anfprecher 
ingegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Derlangen der übrigen Gläudiger 
ausgeſchloſſen, und die am verrechtferti ⸗ 
aungstage Ausbleibenden ihrer, allfälligen 
Einwendungen gegen die ihmen in der Hufe 


folfäbefchreibung angewiefene Stelle ver- 


heben 6 2. März 1333 
en amt 2. ad 
die Notariats.Eanzlen Iv. Wachen. 


Sandfchrbr. Fries, im Thalacker NoA17. 

7. Gegen we rin eg 
3 mi agner, Andreafen fel. 
* u vet, bat das Bes 


Sohn von Berg am I 
irfsgericht Andelingen Auffallsverband» 
ung erfannt, und jur Berrechtfertigung 
auf Montag den 1. Avril d. J. Morgens 
um 8 Uhr, Zag angefeht. 


Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Gerathenen dıe 
torifche Aufforderung, über ihre dieß · 
‚allfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
anter Devlequng der darauf BER 
bigter Abfchrift „der unterzeichneten Canj · 
ie genaue ‚Eingabe auf Ötempelpapier Dis 
3. zustelen, 

am Verredtfertigungstag felbit aber zu 
Wahrıng ihrer Rechte perfönlich < oder 
durch Devollmächtigte au erfcheinen; alles 
unter Androhung , dag Schuldner, bie 


Beweisurfunden in Driginal oder 


fväteltend den 23. März d. 


ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ange 
mejlene- Nachtheile 
ten, fdumige Anfpr 
rer verfpäteten Eingaben auf 


rrechtfertigungstage Ausbleiben» 


die am 


den ibrer — Einwendungen gegen 


die ihnen in der Auffalldbefchreibung ange- 
wiefene - Stelle ver‘ a würden. 

Geſchehen den 28 ruar 1833. 

Im Nabmen 
des Dezicksgerichtes Yebriingen 
die Morariats-Eanzley dafelbit. 
Landſchreiber Scheuchzer. 

74. Gegen den rechtlich — 
Jakob Weber im Brand bey Möncaltorf 
bat das Bezirksgericht Ufter Auffallsver- 
bandiung erfannt, und zur Verrechtferti« 
gung auf den 22. März 1833, Morgens 
um 8 Uhr, Zag angefebt. ; 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 

emtorifche Aufforterung, über ihre dieß- 
allfigen Anfprachen oder Verbindlichteiten, 
unter Benlegung der daranf bezüglichen 
Beweis Urkunden in Original oder or 
bigter Abfchrift, der-unterzeichneten an 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fpäteftens den 18. Din ler am Ver · 
rechtfertigunastage felbit aber zu Babrun 
ihrer Rechte periönlich oder durch Bevoll: 
mäcdhtigte ge erfcheinen, alles unter Ans 
drohung, daß Schuldner, die ihre Ein- 

aben zu macheit unferfaffen,, angemeffene 

achtbeile zu gewärtigen bätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der übris 
gen ak: ausgefchloffen. und die 
am Merre: tfertigungstage Ausbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge: 
gen die ihnen in der Auffallsbefchreibung 
— Stelle verluftig würden, 

efdyeben den 22. Hornung 1833. 

Im Nahmen des Bezirksgerichts Liter 

die Notariatd-Canzley Greifenfee, 

Landſchreiber Dietrich. 

73..Gegen den rechtlich ausgetriebenen 

Ealomon chmann, Schreiner von Wie 

Dion, bat das Bezirksgericht Züri) Auf: 

fausverbandlung erkannt, und jur Wer» 

redhffertigung auf Montag den 25. Mir 
833, Morgens 3 Uhr, Zag angefeht. 

Es ergeht daher an'alle Bläubiger und 
Schuldner des in Eoncurd Gerathenen die 
eremtorifche Aufforderung „ über ihre 
ießfalfigen Anſprachen oder Verbindlich 
feiten,, unter Beylegung der darauf bezüg« 
lichen Deweisurkunden in Originaloder be⸗ 
glaubigter Abfchrift, der unter}. Canzlen ge» 
naue Eingabe auf Stempelpapier big ſodie · 
fen den 19. gi DM. zuzuitellen , am Ber» 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ibrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll: 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter- Andro» 
bung ‚dab Eichwidner, die ibre Eintiben zu 
machen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
u gemnirtigen batten, ſAumige Anfprecher 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übriaen Gläubiger ausge 


ſchloſſen und bie am Verrechtfertigungstage 










u a — hat · 
er dagegen mit ib- 
Verlangen 
—*5— Glaubiger ausgeſchloſſen, und 
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gen gegen die ihnen in der 


Geſchehen den 419. Hornung 183}. 


m Nanten des Berrksgerichts Zürich 


die Netariatd:Canzien 


Wiediton. 
Landichreiber I.R. Wü. 


oder , alt Waibel, und Hein- 
Maufer, Johanneſen fel., 
lieren, bat das Bezirkdge 


16 Segen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich 


rich Bram 
bende_zu &h 
richt Zurich Auffallsverbandlung erkannt, 
und juc Vertechtfertigung auf 


angefent. 


6 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schujdner der in Concurs — 
ihre 


peremtorifche Aufforderung , über 
dieffalligen Anfpradyen oder Berbindlich- 
feiten, unter Beylegung der darauf be 
züglichen Bemweisurfunden in Driginal 
oder beylaubigrer Adſchrift, der unter- 
jeichneten Ganzley 
Dun peipapiec dig ſpäteſtens den 27ten 
März; d. I. zuzuftelen, am DBerrecht- 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verfönlich oder durch Der 
vollmächtigte gu, eefiprinen ; alles unter 
Androbung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu madyen unterlajlen, ange 
meſſene Nuchtbeile gemäktigen hit: 
ten „. fäynuige Anfprecher 

ren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloffen, und 
die am Berrechtiertigungstage Ausbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auflallsbefchreidung an- 
gewiefene Stelle verlufig würden. 

Gefcheben den 23. Hornung 1833 

m Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Notariats.Ganzley Schlieren und 
j Dierifon. 
Landfchreiber Jon. Heinrich Ulrich 
in der Neuftadt Mo. 115. 

77, Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Bachofner zu Diiton, der Ge: 
meinde Grüningen,, Jatob Gnehm, Wag- 
ner, auf dem Waltiperg , der Gemeinde 
Barentſchweil, Heinri 

ägfchmweil, ber Gemeinde Rüti, bat das 

ejirtsgericht Hinweil Auffallsverhand: 
lung_erfannt , und jur Verrechtfertigung 
auf ng: den 23. Mär; h. a., Mor« 
gend 9 Uhr, Zag angefebt. ’ 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
——* Aufforderung , über ihre 

ießfalljigen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Beniequng der darauf be» 
züglichen Beweisurtunden in Original 
oder beglaubigter Abſchrift, der unterzeicdy: 
neten Tanzley genaue Eingabe auf Erem- 
pelpapier bis ſpateſtens den 2öten Maärz 
d. Jahrs up am Verrechtferti⸗ 
gungstage kı ft_ader zu Wahrung ib» 
ver Rechte perfönli oder durch De- 
vollmächtigte zu erfcheinen; alled unter 
Androbung , daß Schuldner , die ibre 
Eingaben ju machen unterlajfen ‚ anges 
mejfene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
beripäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleiben · 
den ihrer allfülligen Eimwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung an- 


Geſchehen den 23. Februar 183, 
Im Nabmen des Bezivksgerichtd Hinweil 
die re Grüningen, 
Keller, Landichreiber. 

78. Begen den in Eriminal » Unterfu 
hungs: Berhaft ſich beiindenden_ Satob 
Bachmann, Schreiner, genannt Schmids 
von Dberweil, der Bierre Baiferitorf, 
Anfäß zu Oſſingen, wegen mweldem von 
Seite_der reſp. Vormundſchaftsbehörden 
die —— eingekonimen, 
bat das Bezirksgericht Andelnngen Auf⸗- 
falsverbandlung ertannt und zur Der, 
rechtfertigung auf Montags den 13. Maärz 
d.5., Morgens 8 Uhr, Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Loncurs Beratbenen die 
peremtorifche Aufforterung , über ihre 


"Elan Stelle verlufig würden. 






Ausbleibenden ihrer adfaligen Einwendun · 
uffallobefchrei· 
bung anaewieſene Stelle veriuſtig wurden. 





Montags 
den 1. April, Morgens um 8 Uhr, Zug 


enaue Eingabe auf 


aeg mit ib" 


von Zobel in. 


dießfallſigen Anfvrachen oder Verbindfich- 
feiten, unter Beylegung der darauf bezüg- 
lihen Beweisurtunden in Original oder 
begtaubigter Abichrift , der unterzeichneten 
Ganzlen genaue Eingabeauf Stemvelpapier 
bis foäteftend den 14. Sei uzuftellen, am 
Verrechtjertigungstage fe br aber zu Wohr 
rung ihrer Rechte —— oder durch Be · 
vollmächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androhung, dup Schuldner, die ihre Ein- 

aben zu machen unterlajfen, angemeifene 
Nuchtheiie u gewärtigen — 
Anſprecher 8ecp mit ihren verſpateten 
Eingaben auf Veriangen der übrigen Glaͤu⸗ 
biger ausgefchleffen, und die am Verrecht« 
fertigungstage } lusbie denden ihrer allfäl« 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufallsbefchreibung angewiefene &telle 
verluftig würden. 

Geſchehen dem 18. Bubenae 1833. 

. Im Nahmen 
des Bezirksgerichtes Andelingen 
die Notariatd-Ganylen dafelbit. 
Bandfchreiber. Scheucdh zer. 

79. Das Bezirksgericht Meilen hat dern 
von dem E. Gemeindrath Schwamendingen 
im Sach eines allfälligen Posthumus 
des kürzlich) verftorbenen in Küßnacht 
wohnhaft gewefenen Carl Augurt Hoben« 
ader von Schwamendingen, oder fofern 
ein folcher nicht zu erwarten mäce , in dem» 
ienigen eines landesabmwefenden Bruders 
des vrtialliet, geſtellten Geſuch entfpre- 
chend, die Rechtswohlthat des gerichtlichen 
Inventars über den Nachlaf bes Der 
ftorbenen bewilligt. Es ergeht daher an 
Gläubiger und Scuidner des Letztern 
die peremtorifhe Aufforderung, ihre An» 
fprachen oder_Verbindiichkeiten an denſei · 
ben bis fpäteftens den 46. Mär) h.a. der 
unterzeichneten —— einjuge · 
den, unter Ausſchlußfolge für die Erftern, 
= Size else für Letztere im Unterlaf- 
ungsfall, 

Actum Meilen den 6. Febr. 1833. 

Vor dem Bezirkögericht 
der Gerigufängibee 
"3.3. sner. 
80. Ueber Eafpar Peter, jünger, ge 
nannt Brenzmann, in Beriſchiton, biefie 
gen Bezirks und der Kirchgemeinde Gach⸗ 
nang, bat das Bezirksgericht Winter» 
thur, — auf den Antrag der Waifenber 
börden, — wegen feinem unordentlichen 
verfchwenberifchen Lebenswandel und fei- 
nem Hang jur Zrunfenbeit, durch rechte» 
kräftiges Urtbeil deſſen Bevoatigung , öf- 
fentliche Berrufung und Ausfchluf von den 
Wirths· und Schenthäufern erkennt, 

Es wird daher jedermann gewarnt , dem 
benannten Caſpar Peter etwas anzuper⸗ 
trauen oder ſich in irgend einen Verkehr 
mit ihm einzulaffen, und befonders auch 
den Wirtben und Weinfchenten verboten, 
demfelben Wein, oder andere geiftige Ges 
tränfe zu trinken zu geben , oder ihm ver · 
abfolgen zu laffen,, indem jede Anfprache 
an denfelben und jeder Verkehr, welcher 
ohne Vorwiſſen und ——— bes ihm 

eordneten Vogts, Müller Groß in Bert 
citon, mit ibm gepflogen würden, für 
ungültig erklärt, fein Recht dafür gehals 
ten, und Wirthe und Weinfchente , auch 
andere, welche gegen_bemeldtes Berbot 
handeln folten , zur Verantwortung und 
Ahndung gejogen würden. 

Gegeben Winterthur den 18. Febr. 1833. 

Vor dem Bezirksgerichte alldı. 
Der Gerichtfhreiber 
I. Rud. Beilinger. 
8l, Publication 


Auf Berortnuna des Löbl. Domainen« 
Departements , wird Donnerftags den 44. 
März, Vormittags um 9 Uhr, in der 
biefigen Zebententrotte „ eine öffentliche 
Gecleigstung abgehalten werden, über 
13 Std gutdefchaffene, meiſt mit Eifen 
ebundene Faſſer, im Gehalt von 20 bis 
55 Eimer, julammen circa 450 Eimer. 
Bar 20 Stüd eichene und tunnene 

vottftanden von 7 bi3 20 Eimer Schalt, 
nebft einigen Zrottengeräthfchuften. Kauf: 
liebhaber find eingeladen, fi) ben diefer = 
Gant einzufinden , und können inzuerfchen 


die verkäuflichen Gedenkände an Ort und 
Stelle befichtiat, und die Gantbedingnifle 
im Amtdaufe dahier vernommen werden. 

Küßnat deu 7. März 4833. 

Die Amtsverwaltung dufelbft. 

82, Bekanntmachung. 

Es wird anmit fämmtlichen patentierten 
Herren Jagdliedhabern angezeigt , daf die: 
fe8 Jahr die Birsiagd ten 11. März an- 
fangen und den 23. April zu Ende gehen 
wird. 

Im Uebrigen hat es bey den bisberigen 
aefeglihen Bertimmungen nad) Inhalt der 
Sagdpatente fein Verbleiben. 

Zürich den 5. März 1833. 

Namens des Polizenraths 
das Eecretariat. 


83. Montags den 41. März wird benm 
Kreuz am der untern Ötrafe eine jmwente 
öffentliche Gant fatt finden über circa 
2 Zucharten Reben beym Gtampfenbady 
gelegen. ß 

Die Gant: und Kaufbedingungen wer» 
den ver der Berfieigerung befannt ger 
macht werden. 

Zürich den 2. März 4833. 

Im Namen der Etiftsbeamtung | 
der Stiftfcyreiber Heinrich Uferi. 


81. Publication. 

Der biefigen 2. Bürgerfchaft wird anmit 
befannt gemamt, daß diesenige ordentliche 
Gemeindsverfammlung, welche nady der 
Etadtverfaffung im November vorigen 
Zahres, vorzüglich u definitiver Abnahme 
dev Rechnungen, bätte ftatt finden follen , 
im Drange dee Umftände aber bid Dato 
verichoben merden mufte, nunmehr auf 
Donnſtags den 241.d. M., Morgens um 
8 Uhr, in der &t. Peterskirche angeord- 
wer iſt, und dadey folgende Geſchäfte zu 
behandeln find. 

4) Die Abnahme des Seckelamts und Frau: 
münfteramtd-Rechnung , nebſt Unbö- 
rung eines Berichtes über die fämmt- 
lichen übrigen ftädtifhen Rechnungen. 
Ein Gutachten und Antrag über eine 
Auskaufsweiſe Abtretung der Rechtfa- 
men des Fraumiinfteramtesim Maur- 
holz, an die dafigen Holzgenoſſen. 
3) Ein Untrag wegen Aufitellung einer 
neuen Lehrerſtelle für die Waifenbaus- 
Echule „und die Beſo dung des Lehrers. 
Die Rotification der Bürgerredits-Er: 
theilung an Hrn. Jalob Ufter von Er+ 
lenbach , Gaftwirtb zum Lömen in bier. 
Sämmtliche Rechnungen , Berichte und 
Gutachten liegen inder Zmwi chenzeit — die 
Eonntage ausgenommen, — Vormittags 
von 3. — 42 Uhr, und Nachmittags von 
2 — 5 Ubr, zur Einficht_der ©. Bürger 
fhaft auf dem Stadthauſe bereit. 

Tie L. Bürgerfchaft mirdeingeladen, fich 
benannten Zag und Stunde vecht zahl 
reich zu_ben diekfälligen Verhandlungen 
an dem DBerfammlungsorte einzufinden. 

Zürich den 2. März 1333. 

Aug Auftrag des Stadtraths 
Nüfheler, Stadtfcyreiber. 


Bekanntmachung. 

Da der gedoppelte, auf h. Oſtern a. c. 
vacant werdende, bisher von Jafr. Peter 
bemorbene Laden an der alten Wübre,, von 
dem Gtadtrath- Dienftogs_ den 12. dieſes 
wieder vergeben wird, fo können fich die- 
jenigen biefigen Bürgerperfonen „ mel: 
die zu Uebernahme deſſelben Luft haben, 
in dee Zmwifchenzeit bey dem Herrn Stadt: 
fedelmeifter Landolt dafür anmelden , und 
ben ter Etaditangten einſchreiben laffen. 

3ürid) den 2. März 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
Nüfheler, Stadtichreiber. 

86. Dublication. 

Der Stottratb hat den Tag für das 
Fiegiährige GSedhfeläuten auf Montag den 
48, März: beitimmt, und zugleich die be, 
ftehende Berortnung, nach welcher an die- 
fem: Zage innert der Etadt und den Bor» 
ftädten nicht geſchoſſen, auch Feine Feuer: 
merfe abgebrannt , für die Pläge weiche 
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au feuern. benußt werden fänrsest, ben dem |, 
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zum der Stadtpolizen angefragt — Me’ 


euer felbft nah 7 Uhr Abends gehörig 
ausgelöfht — und an den Tagen vor und 
nach dem Sechſelguten Reine folde ac 
macht werden follen ,— erneuert. Es wird 
diefes_ zu Icdermanns Kenntnif und Ber- 
halt öffentiich befannt gemacht, mit der weis 
tern Anzeige, daß zu Sandbabung diefer 
Verordnung die nöthigen Anftalten- ge 
troffen find. aetum den 2. März 1853. 

Namens des Etadtr. tb3 von Zürich 
„. bie Stadrfanzlen. 
Nüſchel er, Etadtichreiber, 

87. Bekanntmachung. 

Ten dazu berechtigten verehrl. Bürgern 
der Stadt Zürich, wird andurch rorlaung 
zur Kenntmiß gebracht , Taf die Einfchrei» 

ung fir das Eihlhoiz auf nachbeftummte 
Zuge feſtgeſetzt it: 

ür die, in der erften Section (der obern 

älfte der greüen Stadt, weiche von ter 
untern Brüde an durch die Haupritrage 
bis zur Kronenporte von der zweyten Eec- 
tion gefchieden it) — und in den äufern 
Gemeinden vom Großmünfter Mohnbaf: 
ten, Montags den 11. März ; 
für die in der zwenten Zection (welche 
nach odiger Echeidunaslinie den untern 
Theit der großen Stadt befaßt) und in 
den dußern Gemeinden vom Predigern 
Wohnbaften, Mittmochd_den 13. März; 
für die in der dritten &ection (Beinen 
Stadt) und in ten äußern Gemeinden 
vom St. Peter. Wohnhaften, Tonner- 
ftags den 14. März; 
seden Vormittag von acht bis eilf Uhr 
und Nachmittag von bald gwen big vier Uhr. 

Die eigentliche Holz Publication foll ten 
Betreffenden noch. vor der. Einfihreibung 
iugeftellt werden. 

Zurich den 2. März 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
Nüfheler, Etadtichrbr. 


88. Um den Vermögens: Zuftand des in 
Adlifchweil verftorbenen Heinrich Schäppi, 
Eeebäusler von Oberrieden, fennen zu 
fernen , werden anwit dieienigen , melche 
an deſſen Vertaffenfchaft Forderungen zu 
machen glauben, oder demielben ſchuldig 
fenn möchten, erftere ben Verlurft ibrer 
Anfvrachen und Ichtere ben Nerantwort- 
lichkeit aufgefordert, An · und Geaenforde- 
rungen innert 44 Tagen de dato an dem 
Hrn. Präfident Etaub allbier einzugeben. 

Dberrieden den 3. Febr. 1533. 

In Numen tes Gemeindrathd 
3. Burkhardt, Echrbr. 





Dermilchte Anzeigen. 


89. Am 3. Märy find beym Grofmiün- 

ftir 3 Brbibir. für die Blinden: u. Zaubs 
ftummen-Anftalt ind Eädli gelegt worden , 
wofür hiemit der wärmfte Dank bezeugt 
wird, Das Auäft orat, 

‚9. Wer abder mebicinifhenDib- 
liotbet Bücher ben Handen hat, ift bier 
—2* ‚foldie fp ätefteng bis Samı- 
ftagd den 16. März inden befannten Stun« 
den auf die Bibliothet felbft oder in ter 
Srifchenzeit an 3. Finsler, M.-D., 
im Meiershof, zurücdzufenden. 

91 Die Anfäßen biefiger Etatt und der 
Umgegend , fo wie die Freunde berjelben , 
werden freundfchaftlich eingeladen , fich 
recht zahlreich Sonntags den 10. März, 
Abends um 4 Ubr, zur Derathung einer 
dem Gr. Rath, in Betreff der Anfähver: 
bäftniffe vorzufegenden Petition, bey Hrn. 
Nog auf der Platte einzufinden. 

Zürich den 4. März 1833. 

Die beauftragte Eommiffion. 

92. Die einverleibten Echneidermeifter 
des Bezirks Zürich werden eingeladen , 
Montag den dt. Marz, um 4 Ubr Mit. 
taq im Schügenbaus in Zürich fd einzu. 
finden , um über die Einführung ihrer neu 
erhaltenen Handwerlsordnung die benö, 


i ügungen zu treffen. 
wg —* € anntmachung diefer Anzeige 


‚bat unterm 2 
‚Hinfchied des Herrn 





‚zu Wigoldingen, Canton Ch 


an bie Betreffenten wird jedermann döf. 


licht erfucht. 
Der bisherige Obmann 
des €. Echneberhandiweris 
E Wirj. 

‚93. Auf den 40ten oder Tten dieß fährt 
eine Kutfche von bier nach Bern, Neuen 
burg, Pverdon und Yaufanne; wer diefe 
Gelegenheit benußen will, beliebe fich: ben 
Lebnkutfcher Suter an der Widdergaf 
ju melden, 

„9. Der Anzeiger diefes it Willens , fein 
äuferft vortbeilbaft gelegenes Magazin um 
Theil dem Verkaufe von Mannfaltur: Waa- 
ren zu widmen, und nimmt baber bie 
öreibeit, fich allen reiv. Fabriken u. Kauf 
leuten, die geneigt wären, ihm von ihren 
Waaren in Lommifiion zu übergeben , höfe 
licht zu emvfeblen. ift bereit , jeden 
vertäuflichen Artitel zum Verkauf zu über 
nehmen, und für den ſchnell möglichften 
Abfap gegen billige Bedingungen auf's 
Eifrigſte beforat zu fenn. Wer ,.beliebe 
man im Berichthaus zu erfragen, , 


9. Zheater-Anzeiae. 
reytag den 8. März. 
3um Beften tes Karl Hausner:: 


Klara von Montalbon, Familienaemäfde 
in 5 Aufzügen, von Elife Bürger. 
Eonntag_den 10. März. 
. Auf Verlangen: 
Wilhelm Zei, vaterländifches Echaufpiel 
in 5 Aufzügen „von Friedrich Schiller, 
ie Theater: Unternehmung 


im Riesbach. 
Preife der —— * 

ſ. 9. Br. 

Der Mütt Kernen 6 3 — 
Weiter Brotichla — 6 — 
Schwarzer Brotſchlag — I — 
Das Pfund Weimehl - I — 
n Sctmwarjmehl — 126 
Der Mütt Roggen 4 — 33 
nn ohnen 6— — 

J Erbſen 6«fl. bdis7 — — 

24 Berfte 4 38 — 
Das Viertel Hafer Bf. bis — 30 — 
1 Pfund des beſten Rindfleiſches · 6 — 
geringeres Mto  .-.— 5 6 

„ Kubr u. Hagenfleiſch — 5 — 

„  besbeften Kalbfleiches — 6 6 

“ arringeres dito — 5%6 

»  Scafleif_ -56 

„». Edwenflafh — 6 % 

n  Beis« und Bockffleiſh — 3 — 

» Bratmürfte — 8 — 
Jagediegene beſſere — 8 — 

* ” aeringere — 1— 


Wahlen 


Der Regierungsratb bat unter'm 23. v. 
M., auf erfolgten fel. Hinfchied des Herrn 
Sohannes Kunz von Grüningen, zum Be- 
Arlsargre für den Bezirk Binweil der 
Herrn Wilhelm Mofer von Grüningen, 
bisherigen Adiuntten des Bezirkdarztes, 
gewäblt, und den Herrn Carl Lömwiq 
Profeffor an der obern Induftriefhule, 
zum außerordentlichen Profeffor an der 


‚pbilofepbifhen Facultät mit befonderer 


Hinſicht auf Ehemie ernannt. . 
Per Reaierungsrath hat unter'm 2. dieß 
auf den Vorichlag des Kriegsratbes ten 
errn Fronz Yeonbard Meifter zum 
charfichügen Hauptmann der 4. Com 
vagnie des 4. Ausjuges, und den Herrn 
6. Jakob Mener von Zürih zum 
AhecTtihägen - Demiptunanet der 2. Comes 
pagnie des 2. Auszuges ernannt ; und end» 
li die von dem Erziehunagrathe getrof- 
ene Wahl eines Eantonsfchulverwalters 
in ter Perfon des in Zürich ſeßhaften 
ae Leonhard Ur nervon Rifferfchmweil „ 
ehrerd des Faufmännifchen Rechnens und» 
——— an der obern Induſtrieſchule, 
eſtatigt. 
Das Wahl-Eollegium der Stadt Zürich 
27. dv. M. auf erfolgten fol. 
Yet 58. Rudolf Earrodi: 
von Zürich ju einem Pfarrer nach St. Sar 
fob gewählt: den Herrn Chriſtoph Locher 
von Zürich „, bisherigen Pfarrer und Defanı 
urgau. 


Nro. 20. Montag, 


Zürcherisches 


Be I. J. Ulrich, 





den il. März 1833. 


Wochenblatt/” s 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Nebſt Glätte und Mennig, Dien, 
Binn und Zink in Bloden, Zink und Blen 
in gewa Iiten Zafeln von verschiedener Breite 
und Dide, Bienteeroot in 18 verſchiede⸗ 
nen Nummern, fird auch 


Dley-Robre zu Wafferleitungen 


von 4/2 bis 2 Bol Galider in 6 verſchie⸗ 

denen Abſtufungen ſehr qut und fchön ge« 

zogen, in billigen Preiſen zu haben bey 
Shin; und Sohn in Zürich. 

2. Endsunterzeichneter, der mit Hrn. 
D. Schulthes feit einigen Fahren gemein: 
fchaftlih auf dem Helmhauſe den Ankauf 
und Berkauf aller Arten Hausräthlichkei- 
ten geführt, macht einem E. Pudlikum die 
Anzeige, daß er ich von demfelben ge 
trennt, und dafür ein Local, ſowohl -_ 
dem Einfiedferhof ‚als ander Gtodenga; 
No. 233. übernommen, und nunmehr mit 
einen fchönen —— 1a verſehen iſt, 
beftehend in ein · u. 2« thur nufb. u. tann. 
Käften, Eommoden,, nußb._ und tann. Ti- 
fchen, tirfchd. und nufd. Geffel , Kinder 
feffeti , ein u. 2» fhläf. Betten und Bettitat« 
ten, 4 Diadroge, in gutem Stand ſich be 
endanes Kupfergefchirr, woben 2 fchöne 

afferteffel, 4_grofer ebener Hafen, 
mebreren Bfätteifen ‚4 Rinterwägeli in Fe 
dern bangend, 4 Sieselpreife, einigen Etod: 
uhren, und 4 Fortepiano auch zum Uus- 
lieben, nebft noch vielen andern Sachen 
mebr, und empfiehlt fich defnahen dem 
€. Publitum ſowohl im Ankauf als Ber: 
tauf von Hausräthlichkeiten indem er 
ftet8 trachten wird_daflelbe beftmöglichit 
su befriedigen. Rud. Heß, 

wohnbaft an der Blodengap No. 238. 
3. Bant-Anzeige. 

Am Frentag den 45. März, Morgens 
um 8 UÜbr, werden in der untern Brand. 
fchenfe bey Zürich mehrere Modilien , Kü- 
hengerötbe u. f. w. aus dem cheinald 
v. Eedendorfffcen Landhaufe zur obern 
Branbfchenfe mit Bewilligung und unter 
Aufücht tes Gemeindrathbs in Enge öffent 
lich vergantet. Kaufliedhaber werden 
hiezu eingeladen. e 

4, Gant- Anzeige. 
Srentag ten 15. März a. c. wird in 
der MWeinfchenfe bey der obern Drüde im 
Riesbach eine Gant abgehalten über neue 
Möbel, als: Commoden von fhönem Ma · 
fer, fhöne einfhläfige nußb. Bettladen 
nebit anderem Hausrath. 

Samftag den 46. dies amgleichen Ort 
ein Gant über nußbaum. Maferftöde und 
Fourniere,, nebft nußb. Laden von verfchie- 
dener Dide. 

Sedesmahl nimmt die Gant den Anfang 
Miorgens um 9 ühr, En Kaufliebhaber 
freundlich eingeladen find. 

Riesbach den 5. März 1833. 

‚ Die Gantbeamtung. 

3. Man kann immer aut gebeizted Keh« 
und Wiltfchweinfleifch nebft_ Geflügel ba- 
un, a Rindermarkt bey Frau Menpli 


v. 355. 

6. Endsunterzeichneter macht einem €. 
Publitum zu Stadt und —8 unter ber» 
bindlihftem Dank für das ihm bis dahin 
geſchentte Zutrauen die Anzeige , daf er 

etonnen if, auf fünftige b. Oftern mit 
einen bis dahin geführten Artikeln u 
räumen und empfiehlt definaben feinen Vor- 
zath von mehreren Sorten Rauchtabaf , 
als: Portorico, Maryland und ordinaire 
Qualitäten; verfchiedenen Arten Cafe, 
Suder, Debt, Eaife, Thee, Musfatnüflen, 
ertra geten blauen Erbsli nebft übrigen 
Artikeln. Wuch_ift ben ibm jubaben ein 
noch in gutem Stand ſich befindended Ta- 


baf-Rapier_nebft, Zubehör , ein bereits 
neuer maffiv nußd, Kalten, fo mie eine 
Kengelwaage nebit 100 16. Gewichtfteinen, 
alles zu den biligien Preifen. j 
Heinrich Drendli, 
unten an der Marktgaß. 

7. Im 3elferifchen Yaden oben an der 
Murktgı ift zu baben: frifch angekom · 
mene italienifche Salami und Ehocolude, 

8. Sebr guter und fein geſtoßener 
Kinder Zwicbad iſt & baben bey Kleinbäd 
Naf oben an der Widdergaf. 

9. Wieder —X friſch erhaltenes St Gal⸗ 
ler · Schitdtmehl A 16. 5 B. im der Prifterey 
an der obern Kirchgaſſe. 

10. Befte Qualität Limburgerkäſe, das 
Stück 22 8. in No. 170, gr, Stadt. 

Al, Wührend der hoben Zagfagung, fo 
wie immer fann pr. Monat oder Quartal 
auf den Nachtzettel abennirt werden auch 
find alle Tage einzelne Nachzettel in mei 
nem Luden unter demGaltbof zum Schwerdt 
zu haben. (Eben fo find immer noch vor · 
räthige Meujahrftüde von der E. Grfell- 
ſchaft zum ſchwarzen Gerten, die ſchwei⸗ 
eriſchen Heildaͤder betreffend, in ſehr bil⸗ 
igem Preis allda zu haben. Für beydes 
empfiehlt ſich ergebenft Kr 

&. Schweizer, Nachtichreiber. 
‚12. Sen Grau Badmann No. 547. 
im Breyer gaͤßli gnd zu den billigen Preis 
fen zu_baben: Mouffeline , Betille, Per⸗ 
fale, Entredeur- Riemen , Zül, Zültfpiz: 
en , brodivte Nastücher, auch mit &tein» 
ruck gegierte, nebſt verfihiedenen andern 
weißen Waaren. . f 

13. Enddunterzeichneter ift immer mit 
allen orten Zeilen und Schnuͤren verfer 
ben und verkauft auch Geile an Werd, 
fo. wie er Garn zum Geilen, das ib. zu 
i Bin. annimmt. Ebenfo ift bey ihm 
recht gutes Wayenfchmier » 3b. 41 8., und 
geringeres a 1b. 10 8. zu haben. Er em. 
priehlt fih E. E. Publitum zu Stadt und 
Sen. er böflichfie, da er fo billig als 
möglich if. E 

3. Herrmann, Seiler, im Ried 

34 bey der untern Srüde. 
14. Deffentliche Berfleigerumg. 


Das bereits zum Verkauf ausgefchriebene 
Gafthaus zu den 3 Sternen in den großen 
Bädern zu Baden, wird nun auf Donten 
den 13. diefes Monats März auf öffentli- 
cher Steigerung an den Meiftbietenden 
verfauft werden. 

Die Hrn. Yiebbaber dazu find daher höf- 
lich eingeladen, ſich am beiaatem Zage des 
Nachmittags 3 Ubr, im Gaithof zur; Lin. 
den dafelbft , bey der Steigerung einjufin- 
den , wofelbften denſelben die Kaufbedinge 
eröffnet werden. 

aben den 7. März 1833. 
Mener, Med. Doct. 

15. Im Berichthaus ift zu vernehmen, 
an wen fich zu melden, um ein, befon» 
ders des erprobt guten Locals und der an- 

enehmen Lage wegen, fehr empfehlendes 
Baus in der fl. Gtadt, unter billigen 

onditionen käuflich zu übernehmen wäre. 


16. Mit Bewilligung und unter Auf 
fiht tes E. Gemeindrathed Hirzel wird 
Mittwoch den 43. diefes Monats, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, bey Sb. Baumann 
im durren Moos eine Öffentlihe Gant ab- 
gehalten werden, über ein in der Stein: 
matt gelegened Heimmefen , beftebend im 
einem Haus und Scheune nebit circa 
4 Ju. Acer , Mattiand. Ferner in civea 
2% Juc. Weid und Holj. Das Heimwe · 
fen kann in der Zmwifchenzeit befichtigt wer- 
den ‚ und bie äußerft billigen Gantdedingun · 
gen werden am Ganttage felbft eröffnet. 


17. Unter bidigen Kaufbedingniſſen: Ein 
Haus an einer der gangbarften Strafen in 
Mitte der Stadt, mit einer Gchmidtenges 
rechtigteit verſehen, enthaltend 4 Wohns 
gemädyer und 3 Laden Lin dem einen da⸗ 
von ift eine Feuerejle), 1 Höfchen fammt 
Hintergebäude; es eignet fich zu jeder Dex 
rufsart, vorzüglich für einen ‘Feuer- oder 
Holzarbeiter oder zu irgend einer Fabrifa 
tion. Wo das Nähere täglich von 12 bis 
2 Ubr zu vernehmen , it im Berichthaufe 
zu erfahren. 

48. Es wird zum Verkauf oder zum Aus⸗ 
leihen angetragen: eine zunächft ben der 
Statt an einer anmutbigen Rage gelegene 
und fehr bequem eingerichtete Wohnung, 
welche enthält: eine große Wobnitube mit 
einem tapezirten fchönen Vtebenzgimmer, 
eine große heitere Küche, eine fleinere 
Stube mit Alfoven und einem artigen 
Zimmer , die Kätfte an einer großen Wins 
de mit einer Plunderfammer, einen Kels 
ler. Antheil an einem s. vw. Abtritt und 
auf Verlangen etwas Gurten. Man belies 
hi fi) darüber im Berichthaus zu erfun« 

igen. 

19, Ein Gebäude zum Ubbrechen , 30 
fang und 20° breit, welches im Jabr 1831 
neu_ erbaut worden it; dasfelbe enthält 
14 Kreuzföd- Fenftern „ unten eine Hafner» 
Werkitatt mit Brennofen, oben zwei ganze 
Böden mit einer Kammer. Das Gebäude, 
No. 64. in Wiediton , ift am Futwes 
außerhalb des Schulhauſes der Sihlgemeins 
de gelegen und würde ſich zu einem Wohn 
baus, Scheuer oder Werfftatt eignen, 
müßte aber bis Anfang May abgebrochen 
fen ; e3 wird um billigen Preis erlaffen, 

20. Ein fchön ſehendes Frauen-Kirchen- 
ort beym großen Münfter, im vordern 
Gefletz gegen dem Suljhaus; bon Stundan. 

21, Eine ganz neue leichte undfchöne eitt« 
fpännige Chaife mit eifenen Achten, und 

wen fo gut wie neue Pferbaeichirre von 
Auer em Leder und mit Mefling fehr 
ſchön befchlagen ; zu a} bilfigem Freie, 

22, 7 Ruffel, die theils in einer Roth« 
und tbeild in einer Blaufärberen, fo wis 
für Vierbrauer und Badeinrichtungen dies 
nen , fo qut wie new, und wegen, Aufhe- 
dung eines Gewerbes einzeln oder ſammet· 
haft fehr billig verkauft werden, defgleis 
chen 4 Qutmacherwalchkeffeli, arofe und 
tieinere Brennbäfen, 2 Brat- und i große 
Leimpfanne, 4 Hafen, 2 Afchengelten und 
4 ‚Blaferkoipen — wozu ſich beſtens em» 
oͤñehlt Amsler, Kupferfchmidimeifter 

im Neumarkt in Züri 

23. 3 oder & Dutzend ſtarke Sege mit 
Holyſitzen, ſehr dienlich in einem Wirths⸗ 
haus,nebit mehreren anderenſchönen Moͤbeln 
nach neufter Fagon , zubilligen Preifen bey 

Bänniger, Tifchler , im Dlsimermen. 

24. Eine nod) in recht gutem Stand fi 
befindende Himmel:Bettftatt, in dußerft 
billigem Preis, wegen Mangel an Plag. 

25. Ein zwenfchlänges Bett ben Hrn. 


Bahmann im Niederdorf oben auf 
dem Härinaplägli. 
26, Ei febe gutes 


in ordonanzmäßiges 
Snfanterie-Bewehe nebit Patrontafehe , 
bendes bereits neu, in billigem Preis. 
77. Wo noch 5 Fenſter Laden mit flar« 
fen Befchlägen zu ben find, ift im Be ⸗ 
richthaus zu erfragen, ’ 
23 Eine spobeibune nebft etwas Schrei— 
erwerkjeug. . 
— 29 Ein Saar hundert Hoblziegel. Ein 
viertheifiger Debltaften. Eine fupferne 
Kunftplatte. Ein vaar alte Fenfter. 
30, Drey fegtjäbrige welſche Hübner 


und t Habn. ( 
3, 88 Bauten wird angetragen: 


ein Hübner: und Entenhaus mit 6 Abtheir 
lungen, 2 Drudertifche, 1 Zücherftab und 
enders mehr, in No. 5. in Hottingen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


32. Ein noch brauchbarer Dfen, einyu- 
richten für 4/2 Mütt zu baden, zugleich 
Päd Kunjt mit 2 Löchern und 1 Schütt 

ein. 

33, men in qutem Stand ſich befin- 
dende Eragöfeli mit oder ohne Rohr, eder 
auch eifene Defen nach neuerer Façon. 

31. Es wünſchte jemand ein noch in gu 
tem Etand ich befindendes Kindermwägeli 
zu faufen. 

35, Eine deutfche Henne, die zum Brü- 
ten geeignet ift. 








Zum Ausleihen wird Angetragen. 


36. 3000 fl. auf recht aute Unterpfand 
in der Stadt oder derfelben nächſten Um ⸗ 
gebung , auf fünftieen Maytaq 1835. 

37, Auf künftige b. Oftern oder Mantag 
ein fchön beiteres u Wohn- 
gan an einer der fchönften Lagen nahe 

en der Etadt, für bonette Leute. Un glei, 
em Ort wünicht man circa 4 Zaufen gut 
ausgebrannte Zurbenafche zu kaufen. 

38. Eine fchöne beitere Stube ſammt 
Altoven für einen Heren oder Frauenzjim- 
mer, mit oder ohne Koft, neben der Poft 
No. 25. . 

39. Ein beiteres, fonnenreiches Etüb- 
hen , mit oder ohne Koft. 

40, Einebeitere, fröhliche Kammer und 
Piag inder Stube für eine ftille_ einzelne 
Serien, von Etund an oder auf Ditern. 

41. Wo einige ſchön meublirte tapegirte 
Zimmer, mir der Ausficht auf den Eee, 
tammt Kot, an honette Herren auszulei« 
ben wären, wit im Derichtbaus zu erfragen. 

42, Eine frobmütbige Wohnung mit der 
fhönften Ausficht, auf Lünftigen Maytag 
4533 eine balbe Stunde von ter Stadt. 

43. Beſtallung nebit Zubehör für eim 
Pferd. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


44, 1000 fl. gegen doppelte Unterpfand + | 


von Etund am oler auf künftigen May 
in dee Mähe der Etudt. 

45. Man münfhte auf kommende b. 
Dftern ein anftändıges Wobngemach mit 
3 Aa & beigbaren Zimmern in Empfang 
zu nebmen. , 
46. Eine ſtille Perfon wünfchte_fonleich 
oder auf b. Ditern 4 Erude und Küche in 
Zins zu nehmen, am lichften in der gr. 
Stadt. 


Bed —— — 
Uachkragen nach Arbeit. 


47. Ein Züngling von 48 Jahren , der 
im Schon · und Richtiafchreiben, im $ran- 
zöfifchen und Rechnen wohl geübt, if, 
münfchte eine Anftellung in einem Han⸗ 
delabaus zu erhalten; er wilrde ſich zu 
allen Gefchäften millig gebrauchen laffen 
und mir einer Heinen wöchentlichen Köh- 
nung fich begnügen. 

48. EineZochter von quterErziebung und 
geübt in allen weiblichen feinen und groben 
Handarbeiten , wies auch im häuslichen , 
wünfchte ald Kellnerin oder in einem Laden 
angeftellt zu werten, 

49. Der Unterzeichnete empfiehlt fich mit 
guter Arbeit und ſchneller Bedienung. 

Rudolf Weerli, Schuhmacher, 
an der hinteren Hofgaffe No. 351. 

50. An der bintern lau e beym Mor⸗ 
genſtern waſcht, ſchwefelt und färbt man 
alle Arten Herren: und Frauenzimmer: 
Strohhũte fo wie Holy. und Baummollen- 
hüteaufs Neue, und rıftet die erftern nach 
neufter Fagon aus; auch reparirt man 
Dferdhaarkappen und rüftet felbige aus. 

51. Endsunterzeichnete empfiebit fich dem 
geebrteften Publikum zu Stadt und Land, 

rauenzimmer« Strohhüte zu wafchen, 
hmefeln und neu_auszurüften. 

x Frau Grobe, 
in der hintern Schufe No. 214. 
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52. Unterzeichnete dankt einem E. Publis 
fun zu Stadt und Land böflih_für tas 
im verflojienen Jahr geſchentte Zutrauen 
und empnebit fich auch diefes Jahr, alte 
Rofbaarkappen zu waſchen und neuauszu- 
vürten. Grau Baumann inder MNeuftadt 

an der 2ten Gaſſe No. 140. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


‚53. Es wünfchte ein Echuftermeifter von 
bier einen, Anaben in die Lehre zu nebmen 
von rechtichaffenen Eltern, unter billigen 
Belinqungen. 

54. Frau Woden wünſchte von Etund 
an eine ftarte Perſon zum Eejfel- Fechten 
in die Lehr zu nehmen. 


lachfragen nach Derlornem. 


55. Es hat jemand aus einem goldenen 
Ubrenfchlüffel eın Heines Haargemaͤlde ver- 
toren; der redliche Finder ift erfucht , fol- 
des im Derichthaus abzugeben, wofür 
man ertenntlich fegn wird. . 

56. Lehzten Freytag wurde auf der Land 
trage Durch Rüfnacht ein fildernes Schild 
verloren, mit den Buchſtahen bezeichnet : 
Gemeindratbs:Waibel in Küfnact ; der 
Finder iſt, erſucht, dasſelde dem Betref- 
tenden zuftellen ju laffen, gegen eine Be» 
lobnung von 2 Fckn. 

57. Mittwoch Abend den 6. März ver 
for eine Dienfimagd ihren Geldbeutel mit 
circa 3 Frk., von der Poſt bis auf die große 
Heofftadt; der ehrliche Finder wird er- 
fucht, felbigen gegen ein Trinkgeld im Be- 
richtbaus ebzuachen. 

58. Es ift Eonntag Morgens den 3. 
Märzein fchrllerfarbner, feidener Schirm 
auf der Emportirche im Et. Peter fteben 
geblieben ; der Finder iſt gebeten, folchen 
gegen ein angemeflenes Trinkgeld im Der 
richthaus — — 

59. Seit Samſtag den 16. Hornung wird 
ein Junger danijg er Toggenhund, männ . 
lichee Art, vermißt. 

60. Grit Montags den A. dieß wird ein 
junger Hund ohne Halsband vermißt, 
männ’icher Art, ſtarken Wuchſes mit 
ſchwarzem Kopf und Obren, weißem Strich 
über der Etirn, langem weißen Schwanz, 
einem ſchwarzen Fleck an ber linten Eeite 
des Baͤuches und auf dem Rüden binter 
dem Schwam noch etwelche Heine ſchwarze 
Zupfen, im übrigen weiß; dem llcber- 
bringer wird nebft Vergütung des Futters 
ein anftändiges Trinkgeld gegeben werden 





Anzeigen von Gefundenem. 


61. Ein ſilberner Gaftelöfiel; wo der Ei: 
genthümer jich melten kann, ift im Des 
richthaus zu erfragen. 

62. Bor 11 Tagen lieh jemand ben ti- 
nem Laden ein papiernes Schächtelchen lie» 
gen; wer den Inhalt deifelben befchreiben 
kann, beliebe es gegen das Einfchreibgeld 
wiederum abzuholen. Wo, ift im Be— 
richthaus zu erfragen. 

63. Wer einen grofen ſchwarzen Hund 
mir weißen Vorderfüßen und weißer Bruſt, 
ledernem Halsband und Zeichen, vermift, 
kann denfelben gegen Einfdweib: und ut: 
kengeı in der Mühle bey der Glattbruct 
abholen. 





Amtliche Anzeigen. 
64. Publication. 


Das Domainen-Pepartement wird über 
nachtehende Staatsichen an den bemerf: 
ten Zagen öffentliche Verfteigerungen ab⸗ 
halten iaſſen: 


Donnftags den 14. März d. I., Nach- 
mittags um 2 Uhr, im Wirthshaus zu 
Mipfingen, über das Lehen des Jakob 
KRütfchi tafelbft ;_dasfelben enthält : 

An Gebäuden: 
Haus und Hofftatt, Scheune, Schwein- 
fall, Sehtbaus „ ein Echopf. 
Krautgärten und Wiesrlat circa 3_Brlg. 
An Wicfen circa 10 Sud. 24/2 Brig. 
Un Arterfeld circa 4 Such. 1 1/2 Brig. 











An Reben circa 3 Juch. 1 Vrſa. 
3 Mürthelggereitigheit im Wipfingerberg. 


Donnerftags ten 44. Märjt. J., Nadı« 


mittags um 2 Uber, im Wirthsbaus zum 
Lowen in Bendliton, über das_Ychen des 
Zatod Gunthard im Mönchbef, Gemein« 
de Kilchbera ; Dasfelde enthält: 


Un Gebäuden: 


Wohnhaus, eg Trotte, Waſchhaus 
ſ 


und Sa weinſtall. 
Kraut · und Baumgarten circa 4 Juch. 
4 1/2 Brig. 
An Wiefen d Zuch. 3 Vrlg. 
An Aderfeld 2 Such 2 Brig. 
Un Reben 2 Sun. 1 Brig. 


I. 

Freytags den 15. März d.I., Nachmit · 
tags um 2 Uber, in der Wohnung der Her« 
ven Gebrüder Unholz im Ziefenbrunnen , 
Gemeinde Rıesbach , über dag Leben des 
Heinrich Rınager dafelbit : dasſelbe enhält: 

n Gebäuden: 3 
Haus, Scheune, Waſchhaus, Schweinftall. 
Kraut: und Baumgarten circa 1 Ju. 4/2 


Brig. 
An Wieſen 6 Such. 4 Brig. 
an Ackerfeld 6 Such. 4 Brig. 
Un Keben 3 Such. 3 3A Brig. 
Zwei Jmmi Holz - Hirslanderberg · 


IV. 

Donnerftags den 24. März d. J., Nach 
mittags um 2 Uhr, in der Wohnung des 
Herin Gemeindammann Hürlimann auf 
der Allment ım Zürichderg , über das Ye 
ben des Heinrich Weber im Zodelbof, Ger 
meinde Hottingen; dusfelbe enthalt: 

An Gebäuden: \ 
Haus, Hoffiatt, Scheune, Speicher 

Schweinſtall. — 
Garten, Baumgarten und Hanfpünd circa 

2 Such. 3 Brig. 

An Wieſen 13 Such. 4 Brig. 
Un Aderjeld 91 Juch. 
Un Holz 52 Ju. 


Freytags den 22. März d. J., Nady 
mittags um 2 Uhr, ım Wirthohaus zu 
Affoltern bey Höngä, über das Lehen der 
Anna Schwarz , Kudelf Meyer ſel. Witt» 
we daſelbſt ; dasfelde enthalt: 

i An Gebäuden: F 
Eine Behaufung und Scheune daran, eine 
Ae Scheune, Speicher, Zrotten, Schwein» 

u 


ul. 
Kraut, und Baumgarten circa 2 Brig, 
Un Wieswachs 27, Such. 
An Ackerfeld 109 Zuch 
An Holy und Boten 15 Juch. 

Kauflıchdaber für Tie eine oder andere 
diefer Befigungen find eingeladen, fih on 
benannten Zagen bei den Ganten einzu · 
finden, und können inzwifchen der detail 
lite Beftand derfelben, und die Gant- und 
Kaufdedingniffe in der Finanz Ennzley ein · 
gefchen werden. 

Bürich den 7. März 1853. 

+ Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiederkehr, Secretait. 

65. Publication. 

Montags den 48. März d. I., Nach» 
mittags um 2 Ubr, mird eine Öffentliche 
Verfteigerung abgehalten werden, über die 
Staatsbefigung, Gappelerhof genannt, am 
—I gelegen, beſtehend in dem 
Wohnhaus ‚den Nebengebauden, Kellern, 
Magazinen und einem großen Garten. 

Sıe Gant, wird im tem Gappelerhofe 
ſeldſt Statt haben, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen find, und inzwifchen vom 41. 
d. M. an ter detaillirte Beſtand und die 
Gant- und Kaufbedingniffe inter Finanz 
Eanzjley in bier eingefehen werden können. 

Zurich, den 7. wie 1833. 

us Auftrag 
des Domainen Departements 
Wiederkehr, Secretait. 


66 Publication. 

Mittwochs den 20. März d. J., Mor- 
gene um 9 tbr, wird im Amtbaus am 

bmannamt eine öffentliche Verfteigerung 
abgehalten werden , über em Limattiatt 
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peremtoriſche Aufforderung, über ihre 
diepfalligen Anſprachen oder DVerbindlich« 
feiten, unter Beylegung der darauf be 
züglichen Beweisurkunden in Original 
oder beylaubigter Abſchrift, der unter- 
zeichneten Gunzley genuue Wingabe auf 
Etempelpapier vis Wärefens den 2öten 
Mir d zuzuſtellen, am Berrecht⸗ 
fertigungstage jelbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verfönlich, oder Tuch Be— 
vollmächtigte u erfcheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlujen, ange 
meſſene Nachtheile zu gemwärtigen hat · 
ten, ſaumige Anſprecher dagegen mit ib 
ren verfpäteten Eingaben au Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchlojien, und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreidung an« 
gewiejene Stelle verlufiig würden, 

Geſchehen den 2. März 133. - 

Im Namen des Bezivksgerichted Meilen 

die NotariatsCanzley Kuͤßnacht und 
L Erlendach. 

Landſchrbr Bleuler gu Küßnacht. 
0. Gegen den fel. verſtorbenen Abra- 
ham Vogel, Iutoben fel. Sobn von Dach) 
ſen, deijen Nachlaß von Seite Lobl. Wars 
fenbebörden den unmittelbaren Rechten 
überlaffen worden, hat das Bezirksgericht 
Andelnngen Aufadsverbandiung erkannt, 
und zur Verrechtfertigung auf Montag 
den 4. April 835, Morgens 5 Uhr, 

Zug angefegt. RR 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurg Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dieß · 
jallſigen Anjprachen oder Verbindlichteiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Original oder beglau⸗ 
bigter au: der unterjeichtteten Ban: 
Ion genaue Eingabe auf Stempelpapter 
bis ſpäteſtens den 26. Marj zuguteuen, 
am Verregtfertigungstage —R aber zu 
Wahrung ihrer Nechte gerlönlg oder durch 
— yorn im Schloß Ylndelingen 
vor Lobl. Bezirksgericht zu erf.heinen; al» 
led unter Anvrohung, dag Schuldner, Die 
ihre Eingaben zu maächen unterlaffen , ats 
gemeſſene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
Liumige Anfprecyer dagegen mit ihren ver« 
fpäteten Eingaben Fr; Berlingen der übri- 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechrfertigungstäge Ausbleidenden ih: 
rer allfälligen Einwendungen gegen bie ih⸗ 
nen in der Huffausbefchreidung angemie- 
jene Stelle verluftig würden. 

Geben den 28, Februar 1833. 

Im Nahmen : 
des Bezirĩsgerichts Andelingen 
Morariits-Lanzley deuerth. en. 
Landfchreiver Benz. 

71. Dee landsundetannt abweſende Jo 
bannes Freyhofer von Beltheim, biefigen 
Bezirks, wird hiermit peremtoriſch aupges 
fordert, am 20 die Monats , oder ren 
tags den 12. April, oder endlich den voten 
nächfttünftigen Maijmonates, des Morgens 
um 5 Uhe, auf dem Gerichtshauſe auhier 
vhr dem Bezirksgerichte zu erſcheinen, um 
auf das Scheidungsdegehren jeiner Eher 
frau Marid geb, Golzlin ins Recht zu ant- 
worten; widrigenfaus ein Gontumaz: Ur: 
theil ausgefätt würde, 

Winterthur den 4. März 1933. 

Bor dem Berivksgerichte daſelbſt. 
3. Ru, Geilinger, 
Gerichtfchreiber. 

72. Gegen die soil ausgetriebenen 
Kilian Spillmann, Küfer von Dakıton, 
und Jatod und Hans Heinrich Diener, 
Satoben Söhne, Oberfuchſen gent., von 
Daniton, der Pfarre Dallikon, bat das 
Bezirkögericht Regensberg _Auffausver: 
handlung ertannt, und zur Verrechtferti⸗ 

ung auf Wiontags den 4. April nadyıt 
fünftig,, Morgens 7 Uhr, Tag angejegr. 

Es ergeht daber an alle Glaudiger und 
Schuldner per ın Coneurs Gerathenen die 
peremtorifchre Aufforderung ‚, über ihre 
dießfallngen Anivruchen oder Verbindlich 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg⸗ 
lichen Bemweisurfunden ın Original oder be» 
glaubigrer Aofchrift, der unters. Canzley ge: 





daſelbſt Tiegende qute und gefunde Zehn⸗ 
tenweine, näbmlich: 
circa 250 Eimer vom Jahr 1827, 


.,6 on ASS, 
und ebenfo über 38 Stücf gute, mit Eifen 
gebundene Faſſer im Gehalt von 36 bis 
432 Eimer, yufammen circa 4743 Eimer. 

Liebhaber für das eine oder andere find 
eingeladen, fich ben der Gant einzufinden, 
und fönnen injwifchen Muſter von den 
Weinen im Obmannamt abgeholt, auch 
dafelbit die Fäller eingefehen, fo wie von 
den Bunt« und Kaufbedinanijlen in der ie 
nanyGanzlen in bier Einicht genommen 
werden, Zürich den 7. März 183. 

Aus Auftrag 
des Domainen- Departements 
Wiederkebr, Secretair. 

67 Gegen den rechtlich audgetriebenen 
Kaspar Brändli, Gerber, von Wi. 
deufchweil, wobnbaft gewefen dahier, 
bat das Bezirksgericht Zürich Auralld- 
verbundlung erfannt, und zur Vercecht- 
fertiguny auf Montag den 4. April 
41833, Morgens 7 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
E chuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtoriiche Aufforderung, über ihre dieß · 
faligen Anfprachen und Berbindlichkeiten 
der @anzlen des unterzeichneten Berichtes 

enaue Eingabe auf Stempelpapier , unter 

enlequng der darauf bezüglichen Beweis: 
Urkunden in Orizinal oder beglaubigter 
Abichrift bis fpäteitend den 26. März jur 
zutelien,, am VBerrechtfertigungstage Jelbft 
aber yu Wahrung ihrer Rochte perfönlich 
oder durch Bepollmächtigte auf dem Be 
richtsbaufe zur Gerbe zu erfcheinen : alles 
unter Antrohung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef- 
fene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver 
ſpateten Eingaben auf Berlangen der übri⸗ 
g Glaubiger ausgefchloffen und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Nuffallbeichreibung angemie- 
fene Stelle verluftig würden. 

3üri den 2. März 1333. 

Im Namen des Beyirkägerichtes 

der Gerichtsfchreiber 

. Dr. Blunticti. 

63. Gegen den Schulden halber ſich 
von bier entfernten Dandeldmann Hans 
Safodb Huber von Adlifchweil, bat 
das Bezirksgericht Zürih Concurs er 
Öfinet, und den Gollocationstag auf Mon- 
tag den 29, April d J., Morgens 7 Uhr, 
ar 2 

3 ergeht daher an alfe Gläubiger und 
Siyuldner des in_Eoncurs Gerathenen die 
yeremtueiche Aufforderung, tiber ihre dieß« 
allfigen Anſprachen und VBerbindlichkeiten 
der Eanzleg’des unterzeichneten Gerichts ge» 
naue Eingabe auf Ötempelpapier, unterBey- 
fegung der darauf bezüglihen Beweis-Ur- 
funden in Original oder beglaubigter Ab- 

chrift, bis foäteftens_den 20. April zuzu- 

ellen, am DBerrechtfertiaungstage Klon 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfönfich 
oder * evollmädhtigte auf dem Ges 
richtshauſe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung , daß Srhuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef- 
fin ‚Nacıtheile zu gemärtigen hätten, 
dumige Anfprecher dagegen mit ihren ver« 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übrie 
gr Gläubiger ausgefyloffen, und dieam 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ihe 
nen in der Auffallsbefhreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Zürich den 2. März 1333, 

Im Namen des giettareitiet 

der Berichtöfchreiber 
Dr. Bluntichli. 

69. Gegen ‚den vechtlich ausgetriebenen 

einrih Wir, genannt Weißen, im 

Fler zu Erlenbach, hat das Bezirks 
gericht Meilen Auffalsverhandtung ev. 
annt, und zue Dervechtfertinung auf 
Mittwod, den 27. März 18%, Morgens 
I Uhr, Zag angefeht, 

Es ergebt daher an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 















































naue Eingabe auf Stempelvapier bis fuite- 
ftend_den 27. —— ‚am .Ber 
rechtfertigungsrage felbit aber zu Wahrnag 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll» 
en erfcheinen ; alles unter Andro: 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlajien, angemeifene Nuchtbeile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher 
dagegen mit ihren verfbäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen un? die am Verrechtfertigungstige 
Ausdleibenden ihrer alfälligen Einwendun · 
gen gegen die ihnen in ter Aufallsbefchreis 
bung angewiefene Stelle verluſig würden. 
Geben den 13. Februar 1933, 
des Beyiekögeriets Kegenfi 
es Bejirkogerichts Regenfperg 
Die Notariars:Ganzley Regenſtorf. 
Landichreibeer Huber. 

73. Da auf das erfolgte Beneficium 
Invent«rii der E Gemeindrath zu Minne- 
dorf, Namens der Hinterlajienen des uns 
kängit fel. verftorbenen Feuerhauptmann 
Eajpar Prfter, Andreafen fel. Sobn auf 
Dorf zu_Männedorf erklärt bat, deſſen 

interiaffenfihaft nicht antreten zu wollen, 
v hat dus Yobl. Dezivksgericyt Meilen 
Auffallsverhandlung erkunnt und zur Vers 
rechtfertigung auf Mittwochs den 10. April 
1833, Morgens um 8 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtoriiche Aufforderung, über ibre dieß⸗ 
falligen Anfprachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeiäineten Ganzlen genaue Eins 
gube auf Etemvelpapier bis ſpäteſtens 
den 3. April 1333 quzuitellen, am Bex ⸗ 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahr 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevolimiächtigte zu erfcheinen; alles uns 
ter Androbung, daß Echuliner die ihre 
Eingaben zu muchen unterlaffen,, angemefe 
fene Machtbeile zu gemärtigen hätten, 
Kerala Anfprecher dagegen mit ihren vers 
päteren Eingaben auf Verlangen der übri« 

en Glaudiger ausgeſchioſſen, und die an 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih · 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in_der Auffallsbeſchreibung ange 
wiefene Stelle verluftig würden. 

egeben den 2. März 1833. 

Sm Nahmen des Bezirksgerichts Meilen 

die NotariutssCanzley 

„, 98. Eonrad Hirzel, Kundfchrbr, 

74, Gegen den dechtlich ausaetricbenen 
Jutob Widmer, Weber, Hs. Ulrtchen fel. 
Sohn zu Ritenbadı, bat das Beſirksge. 
richt Winterthur Concurs erkannt, und zur 
Verreihtiertigung auf Montag ten 43, 
Bi e a., Morgend um S br, Zag 
angefeßt. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Eoncurs Geratbenen die peremto- 
riſche Aufforderung ergeht , über ihre dieg- 
fallſigen Anſprachen oder VBerbindfichkeis 
ten Der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Otempelpapier unter Benle. 
gung der darauf bezüglichen Beweisurtuns 
den in Original oder beglaubigter Ab- 
fchrift bis fpäteftens den 44. März zuzus 
ſtellen, am Verrechtfertigungstage feıbft 
aber , zur Wahrung ihrer Rechte perfön- 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtshaufe zu Winterthur zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ange» 
meſſene Mlachtheile zu gewärtigen bitten, 
füumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäreien Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleibens 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in dev Aufallsbeichreibung ans 
gewieſene Stelle verluftig würden. 

Den 28 Hornung 1%). h 

Im Pamen des Bezirksgerichtes: 
Koburgiſche Kanzleyın Winterthur, 
3.Rud. Geilinger, Yandichrbr. 

75. Gegen den rechtlich ausaetrtebenen 
Zobunnes Keller , Schufter, EeNrüden feı, 


Sohn, Joggels genannt , von Pohieiten, 
hat dus a Se Bıita —B 


— 


handlung erkannt, und u, Morgens 


yung auf den 18. März 
5 Uhr, Zug angelegt. 


— — — — 


Es exgeht daher an alle Gläubiger und 


Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallngen Anſprachen oder Berbindlichkei- 
ten , unter Beylegung der darauf bezügli- 
chen Beweisurfunden in Original oder bes 
alaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzley genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis foätefteng den 13. März un, 
am Berrechtfertigungstage ſelbſt aber, zu 
Wahrung ibrer Rechte perfönlich oder Durch 
Berollmachtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androbung , daß Schuldner , die ihre Ein: 
aaben zu machen unterlaffen , angemeffene 
Nachtberle zu gewärtigen hätten, ſaumi · 
ge Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gtäubiger ausgefchloffen und die am Ver- 
rechtfertiaungstageAusbleibenden ihrer all- 
fälligen Einwendungen gegen bie ihnen 
in der Auftallsbefchreibung angewieſene 
&telle verluftig würden. 

Gefcheben den #2 Hornung 1833, 

Im Nahmen des Bezirksgerichtee Bülach 

die Notariat Canzley Neuamt. 
Satob Ulrich, Landſchreiber. 


76. ‚Edictal»Borladung. 


Die unbekannt abwefenden . 

Satob Landolt, Perüquier von Debrlin- 

gen, Pfarre Undeifingen , und 

Eatharina Lieber von Horgenbach , Be 

zirts Frauenfeld , 
werden anmit öffentlich und zwar perem- 
torifch aufaefordert, fich ontags den 
4. April, Morgens um 8 Ubr,, auf biefis 
gem Gerichtähaufe vor X. Bezirksgericht 
einzufinden, Erfterer um auf die von feis 
ner Ehefrau Elifabethn nee la Chapelle 
anbängia gemachte Scheidungsklage ; Letz · 
tere in Betreff der von ihr anhängig ger 
machten Paternitätstlage und auf ihr ru⸗ 
benden Ainfchufbigung wegen fabrläffiger 
Branditiftung ind Recht zu antworten. 
Sm Fall Ausbleibens auf diere Vorladung 
würde erfennt werten, was Rechtens ift. 

Andelfingen den 4. Märg 1333. 

Namens des Bezirksgerichts 
der Gerichtsfchreiber 
Brunner. 

77. Das Bezirksgericht Horgen bat den 
Erben des jüngfthin fel. verftörbenen Ja ⸗ 
tob Brundel, Wattenmacher im Brunnen» 
wicsli Dabier , die Rechtswohlthat des In ⸗ 
ventars über deffen Berlaffenfchaft bewil- 


ligt. 

%s ergeht demnach an alle Bläubiger 
und Schuldner des Verſtorbenen die per- 
emtorifche Aufforderung, ibre Anfpra- 
chen und Gchulden bis ſpatens den 20ten 
März d. I, der unterzeichneten Gerichts: 
tanzley auf Stempelpavier einzugeben , und 
zwar mit dev Androhung, daf Schuldner, 
melche dieß zu thun unterlaffen , angemefz 
fene Nachtbeile , fäumige Anſprecher aber 
den Ausſchluß von der Erbmaͤſſa zu ger 
möärtigen bitten, 

Horgen den 23. Februar 183. 

Namens des Bezirksgerichtd 
der Gerichtsichreiber 
C. A. Huber. 


78, Publication. 

Auf Verortnuna des Löbl. Domainen- 
Departements , wird Donnerftags den 44. 
Mär), Vormittags um 9 Uhr, in der 
biefiaen Zehententrotte, eine Öffentliche 
DVerfteigerung abgehalten werden, über 
44 Stück gutbefchaffene, meift mit Eifen 
gebundene Fäffer,, im Gehalt von 20 big 
55 Eimer, zufammen circa 450 Eimer. 

erner 20 Gtüd eichene und tannene 

rottftanden von 7 bis 20 Eimer Gehalt 
nebft einigen Zrottengeräthfchaften. Kauf. 
liebhaber find eingeladen, ich bey Liefer 
Gant einzufinden, und können inzmifchen 
die verkäuflichen Gegenftände an Drt und 
Stelle befichtiat , und die Gantbedingniffe 
im Amtbaufe dahier vernommen werden. 

Küßnacht ben 7. März 4333. 

Die Amtsverwaltung daſelbſt. 
Eis: 2 Befanntmahung. 

aber geDoppelte, auf h. ern a. c. 

dacaut ———— ‚ bisher gr Sa Det 


82 


beworbene Laden an der alten Wühre, von 
dem Stadtrath Dienftogs den 42. Liefes 
wieder vergeben wird, fo können fich die 
jenigen biefigen Bürgerperfonen , mels 
che zu Uebernabme deijelben Luft haben, 
in der Zmifchenzeit ben dem Herrn Stadt- 
fectelmeifter Landolt dafiir anmelden, und 
ben der Stadtkanzley einfchreiben laſſen. 
Zürich den 2, März 1333. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
Nüfcheler, Stadtichreiber. 


80. Dublication. 


Der Stadtrath hat den Taa für das 
diegiährige GSechfeläuten auf Montag den 
48. März beftimmt , und zugleich die be 
ftehende Verordnung, nach welcher an die 
fem Zage innert der Stadt und den Bor» 
fädten nicht gefchoffen,, auch feine Feuer» 
werte abgebrannt, für die Pläte mwe'che 
u Ber benutt werden fönnen, ben dem 
% idio der Stadtpoligen angefragt — die 
euer felbft nach 7 Ubr Abends gehörig 
ausgelöfcht — und an den Tagen vor und 
nach dem Gecyieläuten feine ſolche ge- 
macht werden ſollen, — erneuert. Ed wird 
dieſes zu Jedermanns Kenntnif und Ver · 
halt öffentlich befannt gemacht, mit der weis 
tern Anzeige, daß zu Handhabung diefer 
Verordnung die notbigen Anftalten ge 
troffen find. Actum den 2. März 1853. 
Namens des Stadtreths von Zürich 
die Stadtfanglen. 
Nüfheler, Stadtjchreiber. 


8, Befanntmahung. 


‚Da in mehrern Kalendern die alliähr- 
lich auf NRegendberg abzubaltenden Vieh» 
und Waaren-Märkte unrichtig angezeigt 
find, fo wird defnaben das handeltreibende 
Publifum benachrichtiget „daf der erſte im 
Monat März Dienftags nach Gregori , der 
2te den zwenten Donneritag im Suni, der 
3te den zwenten Donnerftag im Auguſt und 
der äte ım Dectober Dienftags nady Galli 
abachalten wird. 

Es werden die Herren_Kalentder-Redak- 
toren in umd aufer dem Canton defmwegen 
erfucht,, diefe Sahrmärfte, fo wie fie bier 
angezeigt find, ingkfünftig den von ihnen 
auszufertigenden Sahrmarkts: VBerzeichnif: 
fen_bengurüden. 

Es wird auch den Hrn. Krämern, wel- 
che gefinnet find, diefe Sahrmärkte zu be» 
fuchen , angezeigt, daß die fie fie nötbigen 
Pläte aufs neue verlehnt und eingefchries 
den werden, wozu fie auf Mittwoch als 
den 20. dieß, als am Tage nach dem Markt 
eingeladen find, fi Vormittags von 8 bis 
41 Uhr ben Hrn. Präfident Ängſt, einzu 
Haden, diejenigen melche diefes verfaumen 
würden, haben fpäter Unannehmlichkeiten 
ſich feibft zuzufchreiben. ; 

Regensberg den 4. März 1833. 

Namens des Gemeindrath3 
der Seeretair F. Brunner. 


82. Publication. 


Der Frühlings + Markt der Gemeinde 
Weiningen wird Dienftag als den 26. März 
abgehalten , deinahen werden die Hrn. Kräs 
mer erfucht,, den 25. deſſelben Monats fich 
Morgend 9 (ihr in bier einzufinden , indem 
die Krämerftände für diefen und den folgen» 
den Herbft- Markt verpacdhtet werden. Die 
Pachtbedingniffe werden an der Verpach- 
tung eröffnet, fönnen aber 8 Zage früher 
ben Gemeindspräfident ren eiageteben 
werden. Weiningen den 4. März 41333. 

Namen des Gemeindraths 
dad Secretariat. 





Dermifchte Anzeigen. 


83. Die Theilhaber der Jürcheriſchen 
Alterd » Penfiong» Caffe werden 
freundfchaftlich zu der General-Berfamm. 
lung, welche Montags den 25. Mär, Abende 
um 5 Ubr, im Schützenhaus Gtatt fin. 
den wird, eingeladen. Dis ju dem ev. 
mähnten Zage ſteht ihnen die Teßtiährige 
Mehmına des Sem. De Reze in 

eſſe eliebi h n. 

m Haufe zu beliebig Der Actuar, 


81. Eämmtlichen Meiftern, welchen die 
Ausübung des Berufes der Huf: und 
affenſchmiede im Bezirk Zürich gefeglich 
jufommt, wird anmit öffentlich befannt 
gemacht, daf_die hobe Landes-Reaierung 
unfere neuen Handwerksgeſetzze realifirt hat. 
Demzufolge werden fümmtlihe Meifter 
biefed Handwerks im Bezirk Zürich einge» 
laden , ſich Frentag den 22, dieh, Nach - 
mittag um 4 Ubr, auf der Ecmidftube 
einauänden, um fich geſetzlich zu organifiren. 
Zürich ten 5. März 1833. 
Der einftweilige Obmann des Hant- 
werks der Huf und Waffenſchmiede 
im Bezirk Zürich 
-Ioh. Heinrih Haaenbuch. 
85. Wer abder medicinifhenDib- 
liotbet Bücher bey Handen hat, ift hie» 
mit gedeten, folhe fp äteftens bis Sam. 
ftags den 16. Miry inden befannten Stun« 
den auf die Biblidthek felbit oder in ter 

Zwifchengeit an 3 Bineies, M. D., 

im Meiershof, zurücdzufenden. 

56. Theater- Anzeige, 
Montag den tl. März. 

Der Porfbarbier, komiſche Oper in 2 
Aufzügen, Mufit von Schenk. Vorher 
gebt: der Schauſpieldirector in der 

femme. Intermejio. 
Mittwoch den 13. März. 

Fridolin , oder der Gang nach den Eifen- 
hammer , großes Ritterfchaufpiel in 5 
Aufzũgen, nah Schillers Ballade von 


Holbein. 
Die Theater-Unternehmung 
im Riesbach. 





Preiſe der Lebensmitte 


R f. ®. He. 
Der Mütt Kernen 5293 — 
Weißer Drotichlag — 59 
Schwarzer Brotichlaa — 49 
Das Pfund Weißmehl - 29 
nn, „Schmwagmebl — 2 3 
Der Muͤtt Roggen 4 — 
n „ Bohne 53 — 
= „ Erbſen 6fl. bis7 — — 

a »„ Gerſte 48 — 
Das Biertel Hafer_ 25. 5. bis — 30 — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 6 — 
» geringeres bite — 56 

-„ Rub» u Hagenfleiſch — 5 — 

7 des beſten Kalbfleiſches · 6 6 

en geringeres dito — 56 

ES cairleifch - 5.6 
Schweinfleiſch — 6% 
„Geis und Bodflifh — 3 — 

»„  Bratmürfte — 8 — 

»  gediegene beſſere — 8 — 

a = geringere — 7 — 





Derkündigungem 
Ehen 
Aus ber Grofmünfter- Gemeinde 
Hr. Earl Ludwig Ebhgrd v. Ludwigsburg, 
Zafr. Margaretba Weiß von bier. 
Hr. Joh. Beni nie Hartmann von 


» Gallen , ’ 
Iofe. Tanpalm Hortenfia Hirzel von 
ter. 


VBerftorbene 


Fe David von Drell, Umtmann am 
Eonkanzer-Amt. Hr. 98. Eonradv. Orell 
im Thalhof. Hr. Wilhelm Lang, Hrn. 
Wilhelm Lang von Schaffbaufen , Schuls 
lehrer , ebl. gel. Sohn. Sobannes Linfi 

Inftructeur, von Srgenbaufen , Pfr. Pfefr 
ton. Johannes Steinbrüdel von Hir 

landen , und Fr. Sufanna Zrudel, Jakob 


Schnurf fel. von Uetifon ebl. binterl. 
Wittwe, farb im Riesbach. 





Wahlen 


‚Der Regierungsrath bat unter'm 5. d. 
die von, dem Erjiehungsrathe getroffene 
Wahl eines Lehrers des Gefanges an der 
Eantonsfhule ın der Perfon des Herrn 
Eipenmüller, von Weingarten im Kö» 
nigreich Würtemberg, beitätiat. 


Nro. 21. Donnerfiag, 


Zäürcherisches 


Bey J. J. Ulrid, 





Wochenblatt‘. | 


im Derichthaus, neben der Doft. 





den 14. März 1833. 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. &o eben babe ich eine arche Par: 
tbie recht Schönes Mobel · Zeug, meldhes 
auch zu_Kleitern brauchbar und ganz gut 
in der Qualität und ächt in der Farbe iſt, 
erhalten umd verkaufe ed benm gangen 
Erüd, fo wie beom Grab zu, äußert billis 
gem Preis. Ferner: Oltindifchen Nanting 
und cine aroge Auswahl neuer Indienne, 
fo wie auch von dem beliebten Halbfeiden- 
jeug nebit noch vielen andern Artikeln 
mehr , wozu fich befieng_emprichlt 

3. Heinrih Schuppißer, 
zur Treu. 

?, Hücher- VBerfeigerung. 


Am 20. Upril werden ben Unterzeichner 
tem Bücher aus vielen Wiffenfchaften den 
Meitbietenden überlajfen, und Berzeich- 
niffe Davon unentgeltlich ausgegeben bey 

3.53. Eieafried, 
® Zrittligaffe, Neuftadt Wo. 409. 

"3, Ruſts Handbuch der Sakeurgie mit 
Einichlug der_fopbilitifhen und Auzen- 
frantbeiten. Bis jetzt 8 Bande erſchienen. 


4 &o eben it im Gaftbof zum 
Adler ein Plangenkänd!er angcelommen, 
welcher mit cıner arofen Sammlung fo 
wohl der fchönften Gartenpflanzen als fül« 
er für Drangerien und Gewachshäuſer 
verfeben it. Man findet bei ibm: Ca- 
mellia, Magnolia, Azalea, Melaleuca, 
Kalınia, Protea, Audromerda, Rhodo- 
— ————— —— rer 
none, en» und Pommeranzen X 
verſchiedene Zwiebeln und Saamen, Ras 
nunfeln und eine arofe Anzahl anderer 

langen. Ba er die biiaften Preife ge: 
felit hat und ſich nur 8 Zage bier auf 
halten wird, fo bittet er um geneigten 
baldigen Zuſoruch. 

‚3. Samitags den 16. März, von Nach 
mittags 2 did 8 Uhr, wird in dem Ger 
meindhaus Hottingen eine Verkeigerung 
von Fahrhabe, Kleidern , einım Geiden- 
webflubl u. a. m. abarbalten. 

Hottingen den 42. März 1533. 

Die Gantbeamtung. 

6. Reale weiße und rothe Dordeaurs 
Beine in Faſſern und Bouteillen , von ver» 
Giehten malitäten und zu verſchiedenen 

reifen. 

7. Erta guter rotber St. Giles-MWein , 
ben der Maäaß A 24 B.; würden mehrere 
Arster genommen, etwas billiger , bey 

irzeln. Comp. unterm Rüden 

8. Guter 18277 Höngger- Wein, um ei⸗ 
nen Keller aufzuräumen, Eimer: oder Tau: 
fenweis, die Mufter gegen Bezahlung ; 
auch guter Truſenbranntwein. 

- Im Zellerifchen Laden oben an der 
Marktgaß it zu_baben: ri angefom- 
mene italienifche Salami und Ebocolade, fo 
wie auch Straßburger Senf 

10. Diehrere Zavernen-Wirthshäufer in 
der Stadt und auf dem Lande, nebft Pri- 
vathäufern in dee Gtadt nahe bey der 
Schifflande, mit großen Magazinen , nebft 
Bandgütern und Privatbäufern auf dem 

ande, fo wie aud 12 Mannmwert Wiefen 
mit circa 900 Dbftbäumen befekt, nc 
Scheuer , Waſchhaus und Brunnen ‚fol 
ches _fteht an einem laufenden Waffer ‚we 
ein Waſſerwert angebracht werten kann; 
und ein 2te$ wieder mit 142 Mannmwer? 
Wiefen mit einer Scheuer und laufendem 
Brunnen, alles in einem Cinfang. 

11. In der Müble in Rümlang find 
käuflich zu haben: erchene Yuden , Uchter 
holz und Gartenſtüdli, ungefchnittene Ei- 
hen vom verfchietener Gröge, morunter 
ich eine 43 Schub lange wegen ihrer be 
onderen Die auszeichnet; ferner 20 


Schuh lange forrene, roth- und weißtan⸗ 
nene Fälz und Zäfelladen von der fchöns 
ten Qualität; mebrere taufend Schub 
Bauholz, wie guch ein bedeutendes Auan- 
tum gepugte Zannäfte zu, Gartenbägen, 
und wieder etwas borräthige s Krüſi. 

12. Eine Scharffhüzen-Montur u. Ur- 
matur, letzteres ſo gut wie neu und nach 
neuſter Ordonnany, um billigen Preis ; 
man würde auch Holz oder Wein daran 


nehmen. 

13. Eine Geſellſchaftslampe, ein weiß 
pfattirtes Mferdgeihire, Strobſeſe 
alle ſo gut wie new; ferner: ein großer 
nufb. Schubtadenfaften ‚eine Pedalharfe, 
eine Violine, 4_ große eiferne Geldkiſte 

14. Ein neues befchlagenes jwegrädriges 
Haͤndwageli, und eine neue Hobelbank. 

15. Ein vollftändiges Glafer- Werkzeug 
mit recht gutem Dleygug ,_in billigem 
Preis, in No, 252. an der Schoffelgaß. 

16. Künftigen Frentan den 15. März 
werden inder Meinfchente ben der obern 
Brüce im Riesbach einige Wagen mit Lei⸗ 
wen und Vorzügen verkauft. 

. Ein nicht gar großer, in qutem 
Stand ſich berindender Kachelofen nebft 
Kunftwand und einer zweylöchrigen Kunt 
Ein. nußb. Ausziebtitch, und eine zweh⸗ 
(ehläßge tannene Bettflatt,, im Rennweg 
No 247, 


13. Recht qute Kerzen beym 1/1 und 1/3 
Eentner fin? zu baben ım Rennweg No. 314 
PR 8 Miederdorf an der untern Bader 

e ben 
- Heinrih Nägeli, Metzger. 

19. Zwer Heine Kanonen von Metall 
mit Laffete und Bormwagen , zum Erereiven 
für Knaben. Auf der Kronenporte zu er 
fragen. 

9. Zwey neue fteinerne Fenfterlichter 
nebft dazu gehörenden Fenſtern und Ber 
fchtuß, fo wie ein Kochherd mit 2 X. 
chern und 1 Schüttſtein. 

21. Einige hundert Kläfnger Setz -Re · 
ben in No. 42. in Öber Enafeingen, 

22. Recht gut gewitterted Heu. 

23. 27 ik. feines und gröberes Reiften- 

arn An gleichem Ort eine fpanifche 


and, 
24. Circa 20 Zaufen s. v. Schafbau. 


Zu kaufen wird begehrt. 


235, Beckers Taſchenbuch zum gefelligen 
Bergnägen. Herausgegeben von 
Friedrih Kind. Suhrgang 1820. 

26. um billigen Preis: Dichterfaal von 
Doctor_Folen. j \ : 

27. Es münfchte jemand ein Billard 
u kaufen, es dürfte aber nicht länger als 10 

uß, auch nicht breiter als 5 Fuß fenn. 

2$. Eine eifene Kunftplatte mit 2 X: 
ern fommt Bratofen. 

29. Man fucht ein artiges und befonders 
ſicheres, Pferd, mas ſich für eine Dame 
eignen könnte, grau- oder weißfarbig wäre 
am licbften. 
an Ein artiges und wachbares Hund · 

en, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


31. Mehrere 1000 fl. mit nächſtem May- 
tag. Man würde auch gute Schuldbrie 
anfaufen. 

32, Zwey meublirte, tapezirte Zimmer, 
mit ſchoner Ausſicht, mit oder ohne Koft, 
find von Stund an zu haben begm Widder. 
‚33. Auf h. Oſtern ein kleines Gemach 
im Niederdorf, und ein Keller an der Hof: 
gaß mit circa 80 Eimer baltenden guten 


äffern. 
I Auf künftige b. Dftern ein fchöner 








gewölbter Keller mit circa 420 Eimer hal 


tenden, mit Eifen gebundenen, Faͤſſern. 
Am gleichen Drt ein heiteres, fonnenreis 
Sy ete Strübli, an der Strehlgaü 
No. 183. 

35 Wo ein Handeldgemac mit 1 Stu⸗ 
be und 4 Kammern, vom Firchweih an 
in zent zu nehmen ift, iſt im Berichts 
baus zu erfragen. ’ 

36. winebegueme Glafer-Werkitatt, weil 
ſich in dev Näbe keine befindet, auf_fünfs 
ig b. DOftern, in No. 252. an der Schof⸗ 

elgaf. 7 

37. Mehrere möblirte Zimmer fanmt 
Koft im Platanengütli , und zum Verkauf: 
Ertra guter 19220 Markgeäfler zu ſehr 
billigem Preis. . 

38. Im eriten Haufe außerhalb des Blei» 
cherwegs in Enge No. 12., eine Etege 
hoch , auf b. Ditern 4,33 ein Wohngemach 
mit Ichöner Ausitcht auf den Eee, beites 
end in einer geräumigen Stube und Mes 
benzimmer, einer großen Kammer , einem 
fleinen Kammerli, Holsbehälter u. Kellerli. 

39. In einer frohmütbigen Lage am 
linken Seeufer, circa ‚3A Stund von der 
Stadt, wiren für den Sommeraufenthalt 
oder auch das ganze Jahr hindurch fols 
gende Zimmer auszuleihen : 1 beigbare 

tube mit fehr fchöner Ausficht nach der 
Stadt, einem großen Theil des rechten 
Seeufers, als auch in die Glarner ⸗Hochge · 
bivge, dazu Fönnten auf dem gleichen Bo⸗ 
den 2 Kammern, 1 Küche nedit s. v._ Ab⸗ 
teitt gexeben werden , eine_ feine Stege 
höher könnte ein »erichloffener Platz zu 
Holjic. fo wie auch unten ein Heiner, Kel · 
ler zu Wein, den man ebenfalls befchlie: 
sen dann, überlaffen werden, 

. 40. Man mwüntdyte das obere Gemach 
im ZTobel bey Höngg für den Sommers 
Aufenthalt oder fürd ganze Jabr auszuler 
ben; feibiges enthilt 2 beizbare Fimmer 
und mehrere Kammern, eines möblirt , 
und 1 Cabinert mit 2 fchönen Betten, als 
led auf einem Boden, mit der fhönften 
Ausficht in die Schneegedirge und dus 
liebiiche, Limmatthal; 2 fchöne Altunen, 
Keller, und Platz zu Hol, Beftallung für 
2 Pferde und Reife; man würde ſich mıt 
ehr billigem Zius branügen ; dus Nähere 
ann bey dem Eigenthümer, Johannes 
Großmann im Zobel, vernommen wer 


den, 

Al. Ein frohmütbiaes MWohngemach im 
Seefeld No 31, von Stund an oder auf 
kommende b. Ojtern. 





Zu entlehnen wird begehrt. 
42, 3200 fl. nn vorftandafrene 
Unterpfande, 2000 fl. 4300 fl. 1000 fl. 
800 fl. 300 R_aufnäditen Mantaa. 
43, Eine Meine Haushaſtung wünſchte 
auf b. Ditern oder Kirchweih ein Gemach 
in Empfang zu nehmen, in der Stadi 


oder ganz nahe daben, beftehend in? Stu⸗ 


ben nebit Cabinet oder Altoven, und mo 
möglich noch einem Stübchen,, und 4 oder 
2 Kammern, nıbit einer Migdefammer , 
Kellerli und Plab zu Holz und Zurben. 

41, Ein qut febendes_(frauenort in der 
Kirche zum Großen Münfter im vordern 

efleh. 

15 Eine 
Kammer au 
wo möglı 


raanige ‚ belle imd teodene 
wahrima von Mobilien , 
in der Nähe der neuen YWühre, 


Wachkragen nach Arbeit. 


46. Endsunterzeichneter dankt den S 
Frauenzimmern zu Stadt und Land für Das 
ıbm im vorigen Sabre geichenfte Zutrauen 





und Verbintfichkeiten bis fpäteftend ben 1. 
Aprit d. 3. der unterzeichneten Gerichtd- 
tanyleg auf Stempelpavier einzugeden , und 
war mit der Androhung, dig Schuldner, 
welche dieß zu thun unterlaffen , angemeſ⸗ 
fene Nachrbeife, fäumige Anfprecher aber 
den Ausichlug von der Erbmaifa zu ge 


mwärrigen bätten. 
“ ebruar 1833. 


orgen den 27. $ 1 { 
DR Namens des Bejirksgerichtd 
5 der Gerichtsichreiber 
@. 4. Huber. 
70. Gegen ten rechtlich ausgetriebenen 
— Frey, Vater, Johanneſen ſel. 
obn ab'in Huggenbera, im Tiefenſtein, 
der Pfarie Elag, bat das De irksgericht 
Winterthur Goncurs erkannt, und zur Ver: 
rechrfertigung auf Jrentag den 29. März 
h. a., Diorgens um 8 Uhr, Tag angelegt 
Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Concurs Beratbenen die peremtori 
he Aufforderung ergeht, über ihre dich: 
allfigen Anfpraden oder Berbindlichker- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein: 
gube auf Etempelvavier, unter Bene» 
wungter darauf bezüglichen Beweisurkuns 
den in Driginal_oder beglaubigter Ab 
ſchrift bis ſpäteſtens den 20ten März 
ujuftellen, am MBervechtfertigungstage 
kıbı aber zur Wahrung ibrer Ned 
te periönfih oder durch Bevolimäch- 
tigte auf dem Gerichtsbaufe in Winter 
tbur zu erfcheinen ; alles unter, Antro- 
buna, tab Schuidner, die ihre Eingaben 
zu machen unteriaffen, angemeilene Nach: 
tbeile zu gewärtigen bitten, ſaumige An - 
rear tagegen mit ihren verfpäteten 
ingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbiubenten ih 
rer alljälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbeſchreidung angemie- 
fene Stelle verluftig würden. 
Zen 7. März 1533. 
Im Namen des Bezirks jerichtes 
Koburgifche Eanziey ın Winterthur, 
J. Rud Geilinger, Kandichreiber. 
71. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
olt Gemeindratb Hans Georg Banz, Schub: 
mucher Jatoben fel. Sohn von Beroldaweil, 
der Pfarre erg t: im Bezirk Zürich,bat 
dus eyetögericht ücich Auffalsverhand⸗ 
lungertannt,, und zur Verrechtfertigun 
auf Montag den 1, April 183, Morgen 
7 Ubr, Zag angeiekt, 
Es ergeht daber an ale Bldubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
eremt. Aufforderung, über ihre diepfälligen 
nfprachen oder Verbindlichkeiten , unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Ber 
mweisurkunden in Original oder beglaudig« 
ter Abſchrift, der Unterzeichneten genaue 
Eingabe auf Stempelpapier big fpdteftens 
Donnitags den 28 _d. zuzuftellen, am Ber: 
Fette äungstag feiöß aber zu Wahrung 
ibrer Rechte perföntich oder durch Bevoll: 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro: 
bung, daf Schu'dner ‚die ihre Eingaben zu 
machen unterlajien, angemeffene Nuchtheile 
zu gemwärtigen hätten, ſaumige Anfprecher 
Dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Berlangen der rd — Gläubiger aus: 
geſchloſſen, und die am Verrechtferfigungg: 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein— 
wendungen gegen die ihnen in der Auf 
fattsbefchreibung angewiefene Stelle ver- 
luftig_ würden. 
Gefcheben den 4. März 4833. 
- Im Mamen des Dezirksgerichts Zürich 
die Norariats- Canzlen Weininzen 
und der Enden. 
un Sandfchreiber Huber, 
72. Gegen die recht ich ausgerriebenen 
Sera Albrecht Tragers älter, 
afob Wdrecht Zrager, 
gan Ulrich Haufer, Krämer , und 
Rudolf Schmid Felixen, ulerfeits von 
Statel, bat dus Bezirksgericht Regensberg 
Aufalisverbandlung erkannt , und jur Ber: 
rechtfertigung auf Montags den 15. Aprıl 
1533, Morgens um SUihr, Tag anzefegt. 
Es ergebt Daher an alle Gläubiger und 
huldner der m Concurs Gevathenen die 
peremprifche Aufforderung ‚_ über ihre 
dieß fallngen Anfprachen oder Verbindlich: 
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keiten‘, unfer Beylegung der darauf bezüg · 
lichen Beweis urtunden in Original oder 
beglaubiater Abſchrift, der unterzeichneren 
Canzley genaue Eingabe aui Stempelpapier 
bis —A den 3. Aprıl zuzuſtelen, am 
Berrechrfertigungstage felbitader zu Wah · 
rung ihrer Rechte perjönlich oder Durch Be 
vollimächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre Eın- 
gaben ju machen unterlafen, angemerene 
Nachthei.e zu gewärtigen harten , ſaumige 
Anfpredyer dagegen mit ihren verſpateten 
Eingaben auf Veriangen der übrigen Gläus 
bizer ausgefchleflen, und die am Berrecht« 
fertigungstage Ausdleibenden ihrer alral- 
ligen Emmwendungen gegen die ihnen in ber 
Aufaltsdefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig wuͤrden. 

Geſchehen den 5 Mürz 4833. 

. Im Namen 2 
des Bezirksgerichts Negenfperg 
die Notaciats · Canzley Reuamt. 
Jakob Ulrich, Landſchreiber. 

73. Gegen den ſich inſolvendo erklärten 
Johannes Gubelmann von Goßau, ſeßhaft 
geweſen in Unterſteaß, bat das Bezirks- 
gericht Zürich Auffallsöerhandlung erkannt 
und zur Verrechtfertigung auf Wiontag 
den 8. April d. I., Morgens 7 Uhr, Tag 
angefeßt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geraͤthenen Die 
pevemtorifche Aufforderung, über ihre dieß ⸗ 
fauſigen Anſprachen oder Beroinduchkeuen 
ver unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gube aus Stemvelpapier dis ſpateſtens 
den 4. gleich. Monats zuzuſteleen, am der 
rechtfernigungstage felon uber zu Wah 
rang ihrer Rechte perfönlih oder durch 
Devollmächtigte zu erſcheinen; alles un 
tee Androhung, daß Schulener Die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, anzemeſ⸗ 
fene Nachtheile zu gewärtigen hatten, 
ran Anfprecher dayegen mit ihren vers 
päteren Eingaben auf Verlangen der übri» 
au Giäubiger ausgeſchloſſen, und Die am 

rrrechtiertigungstage Ausdieibenden ıb: 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffausbeſchreibung ange 
wieſene Stelle verluitig wurden. 

Geſchehen am 7. Marz I). 

die NotariatssGanzley_ IV. Wachten. 
Landfehrbr. Fries, im Zyalader No417. 

74. Gegen den rechtuch ausgetriebenen 
Heinrich Brändli zu Hombrechtikon, but 
ras Bezirksgericht Meilen AÄuffalsver⸗ 
handlung erkannt und zur Berrechtfer- 
ügung auf Mittwoch den 10. Aprıl 1353, 
Morgens 9 Uber, Zag angefekt. 

Es ergeht duber an alle Glaubiger um? 
Schuldner des ın Concurs Gerarbenen die 
peremtorifchhe Aufforderung, über ihre 
diepfaffigen Unfprachen oder Berbindligy: 
— a Beylegung der. darauf be 
züglihe Beweisurfuncen in Original 
oder beglaubigter Abſchrift, der unter: 
zjeichneren Ganzley genaue Cingabe auf 
Ötempelpapiee bis fpäteftens den Aten 
Aprit 4833 zujuftellen, am Berrecht · 
fertigungstage Yeibnt aber zu Wahrung 
ıhree Rechte perfönlicy oder durch Be— 
vollmächtigte- zu erfcheinen; alles um: 
ter Androhung, dad Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaen, ange 
meſſene Nachtheise zu gewartigen hätten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mit ihren ber» 
ſpateten Eingaben auf Berlangen der ldris 
gen Gtäudiger ausgeſchloſſen, und die am 
Berrechrferfigungstage Ausbleibenden ib: 
rer altfäl.igen Einwensungen gegen Die Ib: 
nen in der Auffallsbeſchreidung augewie; 
ſene Stelle verluſtig würden. 

Geſchehen den 10. Marz 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichies Meilen 

die MorariatssGanzien Brüningen. 

> Keller, Lañdſchreiber. 
75. Gegen den rechtlich ausgerriebenen 
Heinrich Wirz, gemunnt Wegen, im 
Ißler zu Erienbaih, bat das Bezirks: 
gericht Meilen Aumallsverhantlung er: 
kannt, und zue Derrechrfertigung auf 
Mittwoch_den 27. März 1553, Morgens 
Y9 Uhr, Zug angeſetzt. 

Es ergeht daher au alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Gerathenen Die 





peremtorifche Aufſorderung, über ihre 
dierfalligen Unfprachen oder Verbindlich. 
teiren, unter Beylegung dee darauf bes 
züglichen Beweisurkunden in Driginal 
oder beglaubigter Abrſchrift, dev unter 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier Dis ſpäteſtens den 2Sten 
Mirz d. zuzuftellen, am Verrecht ⸗ 
fertigungstage - felbit aber zu Wahrung 
Ihrer Rechte verfönlich oder durch Be— 
vollmsichtigte gu ‚erfcheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen ‚ ange 
meſſene Nachtheile zu gemärtigen bite 
ten, fäumige Anfprecher dagegen mit ib: 
ren vderfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloifen, und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben, 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auffallsbeichreidung an» 
gewiefene Stelle verluftig würden. 
Geicheben den 2... hir} 1333. 
Im Namen des Bezirkägerichtes Meilen 
die Notariats:Lanzlen Küßnacht und 
Erlenbach. 
Landſchror. Bleuler gu Küßnacht. 
76 Gegen tie rechtlich ausgetriedenen 
Kilian Spillmann, Küfee von Dilliton, 
und Zatod und Hans Heinrich Mever, 
Jatoben Söhne, Oberfuchien gent., von 
Dänikon, der Pfarre Dällikon, bat das 
Bezirksgericht Regensberg _Auffalldver- 
handlung erkannt, und zur Berrechtfertis 
gung auf Montags den 4. April mächt- 
künftig, Morgens 7 Uhr, Zay angefeßt. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Gerathenen die 
veremrorifche Aufforderung , über ihre 
Bießfalligen Unfprachen oder Verbindlich: 
keiten, unter Beylegung der Darauf bezügs 
lichen Beweisurkunden in Originaloder bes 
glaubigter Apfchrift, der unterj. Eanzlen ges 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis foätee 
ftens_den 27. März zuzuftellen , am Ber⸗ 
rechtferti ungstagefeibt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlic) oder durch Bevou⸗ 
möächtigte 2u erfcheinen ; alles unter Andros 
buny, daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeifene Muchtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher 
dagegen mit ihren verjpäteten Eingaden auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
chlojjen und die am Verrechtfertigungstaae 
Ausdleibenden ihrer allfälligen Einwendun: 
gen gegen die ihnen in der Aufalsbefchrei« 
bung angewiefene Stelle veriuftig wurden. 
Geben den 18. Februar 19% . 
Die Notariats-Eanzlen Regenftori. 
Yandichreibeer Huber. 


77. Edictal-Borladung. 


Die undekannt abwefenden j 
Jakob Yandolt, Perüquier von Dehrlin- 
gen, Pfarre Andelfingen , und 
Eatharina Lieber von Horginbach, Be: 
zirts Frauenfeld , 
werden anmit öffentlich und zwar perem · 
torifch genen, fih Montags den 
4. April, Morgens um 8 Uhr, auf bieli- 
gen Gerichtähaufe vor L. Bezirksgericht 
einzufinden, Erfterer um auf die von feis 
ner Ehefrau Eliſabetha n&e la Chapelle 
anhingiq gemachte Scheidungsklage; Yet: 
tere in Betreff der von ihr anhängig ges 
machten Paternitätstlage und auf ihr ru— 
benden Anfchuldigung wegen fahrläſſiger 
Drandfiftung ins Recht zu antworten. 
Im Fall Ausbleibensd auf dieſe Borladung 
würde ertennt werden, was Rechtens iſt. 
Andelfingen den 4. März 133. 
MNumens_des Bezirksgerichts 
der Gerichtsichreiber 
Brunner, 


78, Bekanntmachung. 


Da der Stadtrath geiinnet ift, ein uns 
ter 3 Seilerſchöpfen auf dem unrern Grar 
ben beñndliches Maxazın, fo wie dann dus 
Erdgeſchoos und darüber berindlichen Win+ 
denboden, jeder dieſer 3 Schöpfe abgelön: 
dert, auf dem Wege der Steigerung zu 
verleihen , — fo werden Diejenigen bienaen 
Bilrgerperfoneg , weiche zu vachtweiſer 
Uebernahme des Ragauns oder desrinen 
oder andern der betrefenden Schöpfe Lot 
haben, eingeladen, ch Dienitags den 20. 
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Dermifchte Anzeigen. 


83, Neben den fchönen Gaben , melche 
mir bekannte I. Menfchenfreunde für die 
durch Brandung'ück Beſchaͤdigten in Ober- 
weningen jufommen liefen, befcheine ich 
ten dankbarſten Empfang foigender Unter 
ftügungen, die edle Unbekannte mir über: 
fandten. 4 fl. 108., 2 I. 18 5.0. 4 Ducate 
(die beuden Iegtern in einem_Cinfchlag ) 
aus dem Kirchenfädli_berm &t. Peter: 
1l.108., 20 6. u. Al 368. vonder löbl. 
Hülfsgefelfchaft; 1 fl. 108. von einem Yand: 
mann u.2fl. 24 6. 6 bir. dv. einem linbe- 
kannten. — Lohne fie alle des Himmels be 
ſter Segen! _ 

Schoͤffliſtorf den 7. Märı 4833. 

Pir. Heidegger. 

81. Man ficht ſich endlich genötbigt, die 
refp. Behörden und Privıtperfonen zu bit- 
ten, Briefe und anderes für das Prarr- 
baus&Schmwerzenbac nicht mehr dem 
Bothen von Greifenfce , fondern dem von 
Wepikon zu übergeben, welcher Dien- 
tags und Freitags ben Hrn. Eteinfels, 
Pfter, an der Schifflände feine Einkehr 
bat. Schwerzenbach den 12. März 1833. 

8 Schwei’er, Pſarrvicar. 

85. Den refo. Antheilhabern an der Er: 
fparnifcaffa von Zürid) wird hiermit bes 
kannt gemacht, dab fie gegen Rückgabe 
der in Handen hadenden Laufjertel und 
Gutfcheine bey denjenigen Herren Einneb: 
mern, fo fie ibre Einlagen abacacben 
baben , die neuen Gutfcheine von duto an 
eintaufchen fönnen. 

Zürich den 10. März 1933. 

Sm Namen der Direktion der 



















März, Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 
Etattbaufe , wo die Verfteigerung vor ſich 
acben wird, einyufinden, und fönnen die 
Gantbedingniffe inzwifchen bey dev Stadt 
tanılen eingefehen werden. 
Zürich den 12. März 185. 
Aus Auftraa des Stadtrathes 
die Stadtkanzley. 


79. Publication. 


Der biefigen 2. Dürgerfhaft wird anmit 
befannt gemaayt, daß diejenige ordentliche 
Gemeindsverfammluna, welche nad der 
Stadtverfaſſung im November vorigen 
Sabres, vorzüglich zu deninifiver Abnahme 
der Rechnungen, bätte ftatt finden folten r 
im Drange der Umstände aber bis Dato 
verfchoben werden murte, nunmehr auf 
Donnftags den 21.d. M., Morgens um 
S Uhr, in der Et. Peterslirche angeorb: 
net it, und baden folgende Geſchäfte zu 
behandeln find, 

4) Die Abnabmedes Seckelamts und Frau 
münfteramte-Rechnung , n.bit Anbö- 
rung eined Berichtes üb r die fümmt- 
lichen übrigen Hädtifchen Rechnungen. 
Ein Gutachten und Antrog über eine 
Austaufsmweife Abtretung der Rechtfa- 
men des Fraumünfteramtes im Maut: 
bolz, an die daſgen Holggenoffen. 
Ein Antrag wegen Wufitellung einer 
neuen Lehrerſtelle für die Waiſenhaus- 
Echule, und die Beſo dung Tes Lehrexs. 
Die Ratincation der Biürgerredits-Ers 
theilung an Hrn. Jakob Unter von Er 
leubach, Gaftwirth zum Löwen in bier. 
Eämmtlihe Rechnungen , Berichte und 
Gutachten liegen inder Fwifchenzeit — die 


9. Es wird anmit einem E. Publikum 
belannt gemacht, daß die Gemeinde Dietis 
fon ibren zweyten Jabr- , Bich- und Waa« 
ven Marft den 48. März 1833 abbalten 
wird, wozu die Krämer und übrige den» 
felben zu deſuchen cingeladen find; auch 
merden die Krämerftände vorher verftei- 
gert werden. » 

Dietikon den 14. März 1333. 

’ Beicheint 
Gemeindfchrbr. Satob Wiederkehr. 
92. Sammtlichen Meiftern, welchen die 

Ausübung des Berufes der Huf: und 
Waffenſchmiede im Bezirk Züri) gefeglich 
zufommt, wird anmit öffentlich befannt 
gemad;t, daß, die hohe Landes Regierung 
unfere neuen Handwerksgeſetze realifirt hat. 
Demzufolge werten fämmtliche Meifter 
diefes Handwerls im Bezirk Zürich einges 
laden, ſich Srentag den 22. dief, Nach» 
mittag um 1 Uhr, auf der Echmiditube 
eingufinden, um fich aeſetzlich zu organijiren. 

Zürich ten 5. Märj_ 1833. 

Der einfimeilige Obmann dead Hands 
werts der Huf und Waffenſchmede 
im Bezirk Zürich 
Sob. Heinrih Hagenbuch. 

93. Eonyert-Anzeige. 

Mittwoch den 20. März achtes Abonne- 
ment » Gongert im großen Saale des Eafino. 

Eintrittd-Billets zu 20 Bin. können in 
der Zwiſchenzeit beym Concierge im Cafino 
und am Eonzert-Abend ander Eajfa bezogen 
werden. 


Zürich den 43. März 1833. 
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Eonntage aus nn —— * —A Das Actuariat 

von 8 - 42 Uhr, und Nachmittags von er erbuchbalter, 

2 — 5 Uhr, zur_Einfiht_der 2. Bürger | .6 een der Ullgem, Mufitgefelfchaft 
schaft auf dem Etadthaufe bereit. ' nzeige. 9, Theater-Anzeige. 


Die L. Bürgerfchaft wird eingeladen, ſich 
benannten Tag und Stunde recht zabl- 
reich zu den dieffälligen Verbendlungen 
an dem Berfammlungcorte einzufinden. 

r Zürich den 2. März 1833. 
' Aus Auftrag des Stadtraths 
Nüfheler, Stadtfd;reiber. 


80, Publication. 


Der Staͤdtrath bat den Taq für das 
dieptährige Eechfeläuten auf Montag den 
48, März beſtimmt, und zugleich die be 
ftebende Verordnung, nach welcher an die 
fm Tage innert der Etadt und den Vor⸗ 
ftädten nicht gefchoffen , nuch_Feine Feuer · 
werte abgebrannt, für die Platze we'che 
Seuern benußt werden fönnen, bey dem 


Nach vielfach erganaenen Anfragen bat 
fidh der Blumenthal'ſche Singverein ent: 
ichloffen, von jet am eine Heine Anzahl 
Madden und Knaben im Alter von 13 2.‘ 
16 Zahren, die bereits einige mufikalifch 
Vorkenntnigfe und aute Stimmen befiken, 
unter wenig fofifpieliaen_ Bedingungen an 
feinen wöchentlichen, Gefangeübungen An- 
theil nehmen zu laſſen. Diejenigen reſp. 
Aeltern oder DVorftcher von Erziehungs 
Anftalten , welche diefe für die mufitalifche 
Ausbildung junger Leute böchft vortheil- 
hafte Gelegenbeit für ibre Kinder oder 
Zoglinge zu_benugen wünfchen, belicben 
ich an den Vorſtand des Vereins, Hrn. 
Mufildireett v. Blumenthal im Dleverd: 
bof, zu wenden, der gerne alfe weitere 
Austunft darüber ertbeilen wird, 


Freytag den 15. März. 
Leonore , oder: die DVermäblung auf dem 
Grabe ‚ neues Schauſpiel mit Gefong 
und Chören, nach Bürgers bekannter 
Ballade, von Holtei, mit Muſik von 

Ebermwein. 

Sonntag den 47. Mir. 

Auf allgemeines Öffentliches Verlangen, 
zum dritten und Ickten Male: 

Bemma von Art, vaterländiihes Schau · 
foiel in 5 NAufziigen , von Hrn. Pfarrer 

Thomas Bornbaufer in Arben. 

Die Theater-Unternehmung 
im Riesbach. 


- Preife der BOOTE, 


wäfidio der Etadtpoligen angefragt - Lie 





„u tu t 6. Bir. 
euer felbft nah 7 Uhr Abents gehörig | Zürich den 42. März 1833, Der Mütt Kernen 29 — 
ausgelöfht — und an vn Basen ide und | 87, Endsunterzeichneter münfcht 2oder 3 | Weißer Brotichlac -5%9 
nach dem Sechfeläuten feine emp | Knaben, welche eine hiefige Vehranftalt be- | Schwarzer Brotfchlag -— 19 
macht werden follen F aan Fund Mer, | fucben , in Penfion zu nehmen; forgfälti- | Das Pfund Weifmeh! — 29 
diefes zu Sedermanns Kenn — et | ger Verpflegung und Aufficht, fo mie auch | „ Schwarzmehl — 2 3 
halt öffentlich befannt gemacht, mit der weis | mörhiger Nachhütfe im Wiflenfhaftlihen, | Der Mätt Roggen 4% — 
teen Anzeige, daß zu Handtzabung diefer | Fännte man verfichert fenn. z ohnen 53 — 
Verordnung die nörbigen Anftalten ger Heine. Keller, V.D.M.,Lebrer.| 7 ) Crbfen 6. bis7 — — 
troffen find. Actum den 2. März 1853. . 2 i nr” Serfe a3 — 
Namens des Stadtreths von Zürich) 88. Die Theilhaber der Bürerifchen | Dzs Wiertel Haſer 25 f. bis — 30 — 
die Stadtfanzlen. Alters » Penfiong» Eaffe werden 4 Pfund des beften Rindfleifhes — 6 — 
Nüfheler, Stadtfhreiber. freundfchaftlich zu der General-Berfamm- eringeres dito = 3 
6 PN } lung, welche Montagsden 25. Märı, Abends > Rubr u, Haaenfleifh — 5 — 
8. ant-Anzeige. um 5 Uhr, im Schügenbaus Gtatt in| desbeſten Kalbfleiihes — 6 6 
Sn der Gantfiube auf dem Helmbaus | den wird, eingeladen. Bis zu dem ere 2 geringeres dito er Se 
wird den 49. und 20. Diärz eine Gant ab» | wähnten Zage fteht ibnen bie lektjährige ”  Schatfleife 256 
gehalten über ein completed Schloſſer· Rechnung des Hrn. Quäftor Eplinger in ” _ Ecweinfleifch =. 6 
werfjeug, nehft Blasbalg, item Glafer: | deffem Haufe zu beliebiger Einficht offen. ” Beide» und Borileiih — 3 — 
und Zimmer-Werkjeug und einen großen Der Actuar. °”— Bratwürfte — — 
— — —A — = 8 = 
En Gantbeamtung. Die Mitglieder des patriotiſchen Stadt: x »___ geringere — 7 — 
, . vereins werden biemit angelegentlich ein⸗ 
82. Publication. gelaten, ſich den nächften Frentag als zu Wahlen 


ganz befonders wichtigen Verhandlungen 
techt zahlreich einzufinden. 
Zürich den 8. März 1833. . 
Im Namen ded Stadtvereins. 
9%. Die Gold: und Eilder- Waaren-Lot- 
terie ze Wollishofen kann nicht am 4Sten 
dieß gezogen werden, obfchon ber größere 
Theil der Loofe abgefekt ift. Eine fpä- 
tere Anzeige wird ben Zug der Ziehung 
beftimment, Der Unternehmer 
ob. Horner, Vergolder. 


Es wird dem E. Publitum biemit, be» 
kannt gemacht, daß Montags den 18. dieh, 
Morgend um 9 Uhr, circa 400 Eentner 
Korn , Waizen: und Rogaenitrob in ber 
Zebntenfheune Embrad öffentlich verftei- 
gert werden, - Kaufluftige freundichaft- 
lich eingeladen find. 

Embrady den 8. März 1833. 

Im Namen und aus Auftrag 
der Zehnten: Commiffien 
dag Eecretariat. 


Der Regierungsrath bat unter'm 12. d. 
M. zum Notar der neu gebildeten Kan 
iey Dfäfnton den Herrn Jatob Dändlis 
fer von Stäfa, Subftituten in der Kany- 
fen Grüningen, und zum Notar der eben- 
fall neu gebildeten Kanzlen Kloten den 
Herrn Friedensrichter Eonrad Juder von 
Kubura, Subftituten in der dafigen Nor 
tariatstanzleg,, gewäblt. 


(Hierzu eine Benlage. ) 


Beylage zu Nro 21. des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes. 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Kunft: Unzgeiae_ 

Unter den verfhiedenen trefflichen Ge: 
mälden, melde der legtiährigen Kunft- 
ausftellung jur Bierde gereichten, iſt gewiß 
den Kunftfreunden dasjenige des Hrn. G 
Chaix in Genf noch in lebhafter Erinne- 
rung, welches die Geiftlichen des 
aroßen Gt, Dernbards-Hofpiz 
vorstellt, wie fie eine Savoyarden- 
Bamilie_aus einer Lawine cr 
retten. Das Anziebente des Begenftan- 
des , die fhäne Kompofition und die höchft 
grlangene Ausführung dieſes Gemäldes 
verfchuiften demfelben einen ungetbeilten 
Deyfall. Wir glauben daher, den verehr · 
ten Freunden der Kunft eine nicht unwill · 
fommene Anzeige zu machen , wenn wir dies 
felben benachrichtigen , das wir dieſes Dild 
mit Bemilligung des verehrt. Hrn. Beſitzers, 
in 1/1 Kormat des Driginales (oder in 
11 Zoll Höhe auf 17 Zoll Breite ) durch 
den bereits rühmlic bekannten biefigen 
Künftter Hrn. Heinrich Mener in Linien. 
manier in Kupfer ftechen laffen , und auf 
das Frübiahr 1834 _herausgeben werden. 
ir eröffnen Subfeription zu 
ht Franten das Eremplar und 
aden hbiefür die Freunde der 
unft eraebenft ein. — Nah dem 
Erfiheinen des Blattes wird ein bedeutend 
erhöbter Ladenpreis eintreten, 

Zürich im Februar 1833. 

Heincih Füfli und Eomp. 
. ur Meifen, 

2. Schillers Werte in ? Bänden. 8 fl. 
Biblia hebraica Bas. 5 fl. 

3. Ein in gutem Stand ſich befinden» 
tes Haus am der Kuppeleraag im Kraß 
No. 52.; näbere Auskunft erhält man in 
No. 80. t. Stadt im Kratz. 

4. Im Weinderg No. 4. an der untern 
Strafe find noch Reben zu haben, das 
Hundert zu fl. * 

5. Gute neue Waſſertauſen um billige 
Treife, tey KüferBurkbardt an der 
Epiegelgaf. 

6. Ein fo aut ald neuer tannener Ka: 
sten mit 3 Thüren, 8' lang, 6° 10'’hody, 
2° tief, nebft, Geftellen und gelb ange 
Mrichen , um billigen Preis. 

7. Eın Kadyelofen mit Gupfe, 1 Bü« 
chergeftell, 0° body, 4° breit , 4 Yadenfchirm, 
4 Reinernes Eriigfärli mit Eſũg, 1 jwey· 
ſchlañge Bettſtelle nebſt noch verfchiedenen 
Sachen in No. 572. im Niederdorf. 

8. Ein Schwungrad ſammt Fußgeftell, 
4 Heines irdenes Oefeli ſammt eifenemXRohr 
und mehrere eifene Ofenrohr. 

9. Ein Eeiden-Webftuhl fammt Zube: 


ei; 

10. Ein feines ſchwarzes Kleid, ein 
Arüner Ueberrock und ein brauner Frad, 
alles für einen Herrn von 20 — 25 Juy« 
ren, in äußerſt biligem Preis. 

ii Dren noch brauchbare Mastenkleis 
der, Dieienige eines Türken, einer Zürkin 
und einer Zurolerin. 

12, Auf 
auf für Zuchfcheerer ein noch in qutem 
Stand ſich befindender_Scheertifch, einige 
aute Scheeren ſammt Zubehör, eine jiem« 
liche Parthie Karteln und Streicher nebft 
Ein aut d auf das ſchönſt 

3. Ein quter und auf da önfte ver- 
fertigter Standituger „A 415 ib. ſchwer, 
au fehr wohlfeılem Preis. 

11. Eine fchöne Kunft mit 4 Löchern, 
nach neuer Art und gany von Eifen. 


sSeB 


Buß fie wie gewöhnlich einen „Theil ihrer 
Waaren bedeutend beruntergefeßt bat, und 
von heute an diefelben zum Verkauf be: 
reit, find, Darunter zeichnen fi aus: 
weiße und ſchwarze Gafe » Voiles von 308. 
is 1 fl. 20 5; weiße und ſchwarze Fülle 
Voiles von 4 fl. bis 7 fl.; Dftindifche 
Fouhlards, Taſchen, Bänder, alle Arten 
Schawls, Creppe de Chine fichus und 
Echarpes , gefärbte Battiſte Reſten zu 
Kleidern und halbfeidene Stoffe; Pique 
Bertdeden und Unterröde, in Commifiton 
eine Parthie ſehr ſchoͤnes holländifches 


Tommifion liegen zum Ber |" 


15. Unterzeichnete ma t biemir befannt, | 





Zifchjeug , Zafeltüher und Serviettes, 

brochierte engliſche Mouffeline und Safe zu 

Roben für junge Zöchter, nebit vielen an- 

dern Artiteln mehr. Beſtens empfehlt fich 
Harry: Keller, 
in der Schipfe. 

16. Bon nun an find bey mir folgen: 
de Seidenſtoffe in blaufchwarper Farbe 
uns in verfchiedenen Breiten billigft und 
vorzäglichit zu haben, ald: Mirceline, 
Gros de Napıca ‚ Levantine, Florence, 
fo wie auch Keften von diefen und noch an- 
dern Stoffen; ich empfehle Daher dem E. 
Publitum diefe eigenen Fabrikate auf's 
beite. Heinrih Dolder, 

ur Reufh, an der Spiegelgaffe. 
‚17. Ich Endsunterzeichnrter benachrich- 
tige hiermit das E, Publikum, dag ich 
fortwährend die Subferiprion auf die neu 
erfchienene Schöne Zeitfhrift , betitelt: 

Benträge zur Bibellunde, berausgege- 
ben von der Mifiions-Ankalt in Winter: 
thur“ beforge. Schon find davon bereits 
7 Bogen erfchienen,, und die wachſende 
Zahl der Pränumeranten läßt midy noch 
mehr Liebhaber dazu hoffen; man kann im» 
mer noch einen Probebogen davon unent: 
geltlich bey mir haben, und empfehle hier- 
mit dieſes veligiöfe Wochenblatt neuer» 
dings höflichſt. Auch habe I ne einige 
Eremplare von der Driginal-Ausgabe des 
Zavaterifchen Gebetbuches zu verkaufen. 

Zugleich bin ich_über bevorftehende b. 
Oftern beitens verfehen mit_ einer _bedeu- 
tenden Auswahl von U DB E- und Bilder 
bücern, Schmid’s und Langs Kinderfhrif: 
ten und verfchiedenen andern Büchern, ſo 
wie guch äußert wohlfeilen Schweizerland- 
fchäftli und vielen andern Artikeln mehr, zu 
deren erg} fich 387 empfiehlt 

Gone. Rudolf Wüſt, Buchbinder, 
aufPetershofftatt No.172. 

18. Endsunterzeichneter dankt dem ge- 
ehrteften Publitum zu Stadt und Land für 
das ihm Bahn ge henkte Zutrauen, und 
macht —5 — befannt, daß er wieder mit 
einer % nen neuen Auswahl von Pari- 
fee und Rirheimer Tapeten verfeben ift 
fo wie auch mit alfen möglichen Kandichaf- 
ten, die gewiß ſehr empfehlenswerth find ; 
ebenfo mit allen neuen Muftern aus der 
biefigen Zapeten-Babrif, die ſo wie die 
oben erwähnten. bey ihm alle Tage können 
befichtiget werden, Ferner mit einigen 
Dugend Polſterſeſſeln, fo wie auch mit 
Ganape und Rubbetten , welche zu febr bil» 
tigen Preifen erlaffen werden. Es em 
pñehlt ich ferner börlichit zu_geneigtem 
Zuſpruch Jakob Siber, Zupejierer, 
„ 19. Wegen Mangel an Platz etliche Faſ · 
fer auserleſene feine Edel-Weine aus Reis 
chenweyer von 1825, zu 27 frauzöſiſchen 
grtn, der Ohm. Sich deswegen an Hrn. 

hlumberger , Küfermeilter , in 
Mühlbaufen, zu wenden. u 

20, Recht aute alte und neue Weine im 
billigften Preis wegen Yocalveränderung, 
im Niederdorf No. 530. 

21. Guter realer Wein von 4919 und 
1327 aus einem Privatleller , a 45, 16.1/2 
und 17 4/2 fl. pr. Eimer , jedoch nur in Por« 
tionen von 4 Gaum_oder darüber, und 
gegen fogleih baare Bezahlung. Am gler- 

en Drte: extra gutes Kirſchenwaſſer von 
No. 4822 à 28 B. pr. Maaß, in Fiaſchen 
von 12a 41 Maag. (NB. das Glas wird 


befonders bezahlt.) Nachrufragen im 
äußern Rennweg HM. Stadt No. 311. 
22. Auf dem Rüden ıft guter Murk: 


gräfler-Wein, die Maaß 25 B. zu haben. 
23. Gut gebeiztes Reb: und Wildfchwein: 
fleiſch iſt immer zu haben bey oh. 
SchnurfNo. 213 auf Petershofitatt. 
24. Gute Eyer⸗Nudeln, fo wie noch et» 
was füße und bittere Chocolade, um billi» 
aem Preis, zu dejfen Verkauf ſich befteng 
entpfichlt rau Bogel 
hinter dem Münfter No. 233. 
25. Recht guter Landhonig, die Maaß 


26. Ein großer eifener Glättofen zu 10 
Steinen eingerichter, nebit einem Unter 
ſchlag Schieber, um nady Belieben nur 


die Hälfte der Steine darin zu märmen . be 
Schloffer Breitinger — 

27. Zwey Paar Piſtolen, einzein oder 

v8. Ein 9 2ſqlgãges B 
8. Ein aany neue: figes Bett 
fammt Bettftatt, Anzug und Faubfad. 

29. Eine gute eilene Wanduhr fammt 
Weder, Revetirer und Häuschen , 1 Prats 
ofen, 4 Glättofen, 3 drin Betts 
ftatten, bey Jatob Bleuler Mo. 55. 
an der Kruggaß. 

30. Ein guter brauhbarer Blasbalg von 
mittlerer Größe, um billigen Preis. 

31. Schöne ganz weiß bfühente Cicla⸗— 
m, 8 — ze 59. 

32, Bey Didemann, Mahler, im 
Niederdorf am Rank, find u haben : 
ſchönſte Sorten Ranunfel-WBurzeln in 20 
verfchiedenen Farben, pr. Dugend S $. 

33. Schöne Ranunfel- Wurzeln „ das 
Dutend 8 in No. 631. beym Hottinger- 
Steg, 3 Stegen hoch. , 

34, Recht guter Rebfchaub, 100 Bis 450 
Stüd, Centner- oder Stüdweis, um bil« 
ligen Preis, bey Schwarzenbach in 
Ruͤſchlikon im Längenmas. 

35. Bey Ib. Dürr in Nltitetten find 
noch etwa 50 Gentner gutes Heu und 
circa 20 Gentner Stroh theilweife oder 
fammethaft um billigen Preis zu haben. 

„36. Einder fhönften Zuchtitieve, im ge« 
börigen Alter, welcher fih in der Farbe 
und Geftalt befonderd auszeichnet , iſt beu 
Unterfchriebenem käuflich ju baben. 

Gemeindratbspräident Wettftein 
au Volkentſchweil. 


Zu kaufen wird begehrt. 


37. Ein brauchbarer Tragſeſſel aus ei« 
nem Privathaus. 

„33. Mehrere in gutem Stand ſich bes 
Änpentg Seel, 

39. &3 münfchte jemand ein nod in 
gutem Stand fich befindendes ımenfchlän« 
ges Bett ſammt doppeitem Anzuggu kaufen. 

40. Wo man ein ordentliches einfchlär- 
ges Dienftenbett 8 billigem Preis kaufen 
würde, tann im Derichthaus vernommen 


werden. 
41. 6 bis 8 Zwetſchgen Bäume, 4 Apris 
fofen-Baum, Buchs 8* Kofenftauden, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. In der nachſten Umgebung der 
Stadt ein geräumiges heijbared Zimmer 
nebft Eubinet, bendes fchon möbliert, zu 
einem Sommer-Aufenthalt, mit oder ohne 
Koft zu vermiethen ; wo, ift im Bericht: 
haus ju vernehmen. 

43, Un einer der frohmütbigften Lagen 
der Stadt jind auf Fünitige N. Dftern ein 
geräumiges Zimmer mit Alfoven und ein 
anderes Zimmer, beyde beizbar , auszu- 
leihen, mit oder ohne Möbel, mit oder 
ohne Koft. : 

44. Bender Kreuzlicche it eine frohmũ · 
thige Stube nebit Kammer , am liebiten 
für eine oder fe honette Perfonen, mit 
oder ohne Kot und Möbeln 9— verleihen, 
von Stund an oder auf h. Oſtern. 

45. Mehrere fchöne Zimmer, mit oder 
ohne Koſt. i e 

‚46. Eine möblirte Stube mit Neben: 
gruss ‚ für 1 oder 2 Herren, auf künftige 

. DOftern , nabe ben der Poſt. 

47. Ein Wobngemah für eine ehren. 
fette Haushaltung im No. 4. vor ber 
Stadelhofer- Porte. 

48. Eine frobmütbige Wohnung, als 
Sommeraufenthalt für eine Hexrſchaft, 
in einem Nebengebäude bey der Linde an 
der DOberftraß, von Stund an oder auf 
nächft fommende_b. Oftern. 

49, Eine ſehr fhöne Wohnung mit der 
fhönften Ausficht auf den See und die Ger 


Kae, ganz nahe an der Stadt, auf h. 
[3 


en. 
50. Nahe bey der Stadt wünfchte man 
2 oder 3 Perfonen zu fich zu nehmen, mit 
oder ohne Koft. 
51. Auf nähft künftigen May eine Pi- 
fterey und Wirtbfchaft auf dem Lande. 
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32. Ducch Zufall find ein größeres und 
ein Meineres Wobngemach , ſehr frohmü- 
thiq und ſonnenreich, nebft etwas Garten, 
ganz nabe außer der Niederdorf-Vorte, 
an der Hauptftrafe, auf nächfttünftige b. 
Dftern anszuleihen. 

53.-Ein Yan febendes Herrenort auf 
der Emporkirche zu Gt. Peter, unmeit 
von der Kanzel, von Stund an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


54. Es mwünfchte jemand ein Wohnge 
mac) in Empfang zu nebmen auf Oftern 
oder Maptag , das enthalten follte: Stu ⸗ 
be, Küche und 4 bis 2 Kammern , in ber 
der Stadt oder deren näcften Umgebung. 

55. Eine Beine Hausbaltung mwünfa te 
eine Wohnung zu miethen , wo möglich 
ın der Nähe vom Münfterhof, auf künfs 
tige b. Oftern. . 

56. Ein Meines Gemach für zwey ftille 
Perfonen obne Kinder. 

57. Ein heizbared , unmöblirtes ge 
miges Zimmer mit Gabınet oder Ju oven. 

58. Sn der Gegend vom Bleichermweg, 
oder auch unmeit der Gihlbrücte wünfchte 
man für 6 Monat in Empfang zu neh 
men: 1 a 2 Stuben, 2 Kammern und 4 
tleines Kellerli. 

59, Man wunſchte von Stund an oder 
auf Maptag 1400 fl. auf recht gute Unter« 
pfande zu entlebnen. 

60, Eine Wohnung für den Sommer: 
Aufenthalt , in der Nähe der Stadt. Wo 
näbere Auskunft erteilt wird, ift im Be- 
richthaus zu erfragen. . 

61. Auf künftige h. Oftern eine Kanı- 
mer, um darin Hausrath aufzubewahren. 

6?. Es münfchte eine kleine Haushal⸗ 
tung ein Wohngemach auf Oſtern 1833, 
welches enthalten follte 1 Stube , 4 oder 
2 Kammern mebft Küche, Holgbehälter 
und we möglich.4 Kellerli. . 

63, Eine fonnenreihe tube und eine 
Kammier, nebft Koft, bey ſtillen bonetten 
Leuten, ober ein fieines frohmütbiges 


Logis. 

. Es wünfchte jemand nahe ben dem An- 
kenmartt ein beiteres , mo möglich heizba- 
res Zimmer auf künftige h. Oitern in Zins 

nehmen. h 
NE Eine ehrenfefte Weibsperfon , die ih+ 
ten Beruf außer dem Haufe hat , wünfchte 
auf b. Dftern 4 Stube und Plug in der 
Küche und Delschälter, mo möglich nabe 

etzg. 
ve wüngen, % Raven: eine 
MWerfftätte in Zins zu nebmen, an einer 
len Straße in der Stadt, auf künf · 
tige Oſtern. 


Uachkragen nach Arbeit. 

67. Unterzeichnete dankt einem E. Yub- 
likum Stadt und Land aufs höflichſte 
für das im verfloffenen Jahre gefchenfte 
Sutrauen, und empfiehlt fich guch diefes 
Zabr, ale Arten Herren: und Frauenzin- 
mer-Ötrobhüte zu wafchen und zu ſchwe⸗ 
fein und nach neufter Fagon auszurüften. 

aria Hämiter im Mayrisli 
auf dem obern Hirfchengraben , 
ehemals an der Schlüſſelgaß. 

68. Dem geehrten Publitum wird an— 
mit die Anzeige gemacht , daß dus Stroh⸗ 
butwafchen wie bis dahin fortgeführt 
wird, — und Hüte von allen Sorten, von 
jest an und mährend dem ganzen Eom- 
mer noch können abgegeben werden, im 
Sonnenhof zu Stadelhofen. 

69. Der durch die fchönen Farben, 
ſchnelle Bedienung und billige Preife theils 
on bekannte 3. Weber, Färber,, im 

Riederdorf No. 609, macht dent geehrten 
Publikum zu Stadt und Yand die Anzeige, 
daß er immerfort alle zo. Zeuge und 
Kleider, wie auch Burne, aden, Tuch, 
Zwilliche, Parchent nach Muftern zur_ber 
biebigen Auswahl färbt, für die Ausrde 
fung it man auf's genaufte beforgt. 

70, Unterzeihhneter empächlt fich einem 
geehrteften Pudırum im Echriftitechen in 





—n_ 


Kupfer, ald: Nota-, Rechnungs, Wedh: 
fel- und Empfanafchein- Formulare , Titel, 
Adreſſen, Bilitenkarten, Etiquettes , Vig- 
netten sc., überhaupt in Berfertigung cal« 
ligraphiſcher Arbeiten unter Verſicherung 

billigiter_ Preife_und reelle Bedienung. 
Laſpar Spühler, Kupferſtecher, 

bey Hrn. Rordorf, Kupferſtecher, 

hinter dem Lindenhof. R 
7L, Indem der Unterzeichnete feine 
fchon lange in gutem Ruf ftehende Naturs 
bfeiche, wo bauptfächlich durch Gechten 
und Neten gebleicht, die Leinwand alſo 
auf feinerlen Art verdorben wird, fo wie 
auch feine Garnfechte zu gemeigtem Zur 
foruch, empfiehlt, bringt er zuuleich_ zur 
öffentlichen Kenntniß, daß auch bey Hrn. 
Färbermeifter Schmid in Egliſau Lein ⸗ 
wand abgegeben und ald weiß wieder ab» 

geholt werden kann. 
ebr. 1833. 


Kaiferftubl den 25. 5 
Sobann Duol, Bleicher. 

72. Frau Wittwe Müller ben der 
Stadelhofer-Porte übernimmt für eine 
der beiten Bleichen ben Yangentbal rohe 
Leinwand, Faden und Garn, in billigften 
Bedingniſſen zum bleichen, und verjichert 
das velD Publikum , daß diefe Bleiche für 
Leinwand fehr vortheilbaft eingerichtet und 
auch dafür berühmt ift, fo daß alle Zü« 
her, die man ihr gütigft anvertrauen 
wird, mit größter Sorgfalt behandelt und 
befonders fchön weiß gurücgeftellt werden. 

73. Ein. Frauenzimmer , das in ber 
franzöfifchen und deutfchen | auf 
dem Glavier, im Gefange und auf der 
Guitare zu großer Zufriedenheit mehrere 
Sabre Unterricht ertheilt bat, wünfcht fol 
hen hier fortzufeßen; fie empfiehlt fich dep- 
balb aufs börlichfte. Wo mun ſich des 
Näbern, befonders über den fehr befcyeide- 
nen Pros erkundigen kann, it im Be: 
richthaus zu_erfragen. 

74. Es mwünfcht eine ebrenfette Frau als 
Krantenwärterin oder zum Spetten ober 
als Waſcherin unterzulommen , ihr ift 
nachzufragen im Leuengäßli Mo 362. 

75. Es wünſchte eine Tochter, die gut 
meignäben und Ifmen kann, und Die 
Schneiderarbeit verfteht, ben einer bonet: 
ten Herrfchaft, am liebften auf dem Yande, 
etwa in einem Pfarchaus , einen Play zu 
erhalten. j 

76. Eine Perfon, die gut fochen, und 
alle übrigen Huausgefchäfte qut verfteht, 
auch qut näben kann , wünjchte in bier 
als Etuben» oder Küchenmagd an einen 
Platz zu fommen ; fie Fönnte gute Zeug ⸗ 
niſſe npweiten und von Stund an eingehen. 

77. Eine ftille eingejogene Perfon, wel 
che gut nähen und fteicken kann, auch die 
andern Hausgefchäfte gut verftebt und quite 
Zeugnifje aufzumweifen bat, wünſchte ben 
bonetten Leuten in einem Yaden oder als 
Stubenmagd ihr Unterfommen zu finden. 

78. Es empfehle ſich jemand zum Nä, 
ben, fen e3 Hausarbeit, oder Fuͤrtücher, 
oder Miägdenhemden ; auch werden legtere 
zum Ausbeifern angenommen. 

79. Ein Knabe ab dem Lınd von recht: 
fchoffenen Eltern wünfchte in ein Handels: 
baus zu kommen zum Voten oder zum 
Eopiren , von feinem Fleiß und feiner 
Treue könnte man verfichert ſeyn. 

80. Ein Mann von 32 Jahren , der in 
alten häuslichen Gefchäften wohl erfahren 
ift, worüber er, fo wie über feine Zreue 
und Rechtichaftenbeit  genügende Atteſte 
aufzumeifen hat, wüaſcht als Bediente bei 
einer Herrſchaft oder in cin Wirthes 
baus auf nächte Margaretha, unterzu 
tommen ; nähere Auskunft gibt Hr. Stert 
in der St. Pauls-Strafe in Gonftanz 

81. Für eine treue Dienſtmaud _ wird 
ein Pıat geſucht; fie könnte von Stund 
an eingeben. £ 

82. Dem geebrten Publitum zu Stadt 
und Land mache ich Endsunterzeichnete die 
Anzeige, dap_ich den Eonimer über von 
allen Veren Herren, und Frauenzimmer- 
Eirohhüten, fo wie Holy und Baummol- 
tenbüten ouf neu wafche, ſchweſſe und die 
evitern nach neufter Fayon ausrüfe, fo 
darın Pferdhaarfappen veparire und jie 
ebenfalld wieder ansrüfte ; auch fürbe ich 


alle Arten von Hüten. Unter Beficherung 
bifliater Preife und reeller Bedienung em« 
pfiehlt fich zu ng.tr 3ufpruch 
. ‚Srau Ssler geb. Stoß, 
in der ER IE Buchhandlung 
im Schwänli. 

83, Endsunterzeichnete empfiehlt fich dent 
€. Publitum zu Stadt und Land für Bet« 
ten, Madragen und Sommerdeden zu ma. 

en , fo wie alte zu repariven, in bilfie 
gem Preid, und nady Belieben in’s Kun« 
denhaus zu geben; fie bittet_um geneigten 
Zufpruh,. Frau Fren, Dettmacherin, 

ben Et. Anna. 

84, Es empfiehlt ſich eine rechtfchaffene 
Frau in Berfertigung von Bauern-Müd- 
hen-Kleider für jede, ſeye es grobe oder 
feine Weiß-Arbeit, auch für ins Kunden- 
haus zu gehen; man emprieblt fie angele ⸗ 
gentlichft an der obern Badergafe No. 
535 , 4_ Treppen body. 

53. Endsunterzeichneter empfichft börlich 
feine neu eingerichtete Schnell» und ordie 
näre Dleiche für jede Gattung Baumwollen⸗ 
Waaren, fo mie auch Lernen Faden und 
Garn zum Sechten und ordinären Bleichen ; 
er verfichert die forafü'tigfte Behandlung 
und ftebt für allen Schaden gut. 

Stine Niederlagen jind bey Hrn. Brei⸗ 

tinger unter der Zimmterleuten in Züs 

rich und bey Hrn. Schweizer, Mahler, 
auf der ehmalıgen Bleiche in Außerfiht. 
Heinrih Yandolt, Bleicher, 
in Enge unter den Sternen. 

86. In No. 535. an der obern Babder- 
a ki Stadt find wie hisdahin ſtets 

ienſthoten in Stube und Küche, ſo wie 

auch Vorgangerinnen einzeſchrieben. Da 
man es ſich fchr angelegen ſeyn läßt, ſich 
fowobl über ihre früheren Leiſtungen, als 
über ihr moraliſches Betragen zu erkundi⸗ 
digen, fo hofft man um deſto mehr, Herr⸗ 
ſchaften nach Wunſch zu verſehen. 
‚87. Eine bonette Perſon, die nähen, 
liſmen und fpinnen kann , wünfchte je eber 
je licberals Stuben: oder Küchenmagd un. 
en fie kann gute Beugniffe aufs 
weiſen. 


Uachfragen nach Arbeitern. 


83. Wo fachyeritändiien Rebleuten eine 
Erüd Reben von circa 1 Juch., in der Nahe 
der Stadt, unter annehmbaren Bedinguns 
gen im Jabrverding zu bearbeiten überge- 
ben würde, it im Berichtbaus zu erfragen. 

89. Wo wicderum eine Yebrtochter für 
die ModerArbeit angenommen werten 
tönnte, ift im Berichtbaus zu vernehmen. 





Amtliche Anzeigen. 


‚90. Besen den mit Infolvenzerfläirung 
eingelommenen Jakob Brantenberz 
ger, Schneider, von Rußikon, ferbaft 
geweſen dahier, bat das Bezirksgericht 
Zürich Concours erkannt, und zur Ders 
rechtfertigung auf Montag den 1 April 
1833, Morgens 7 Uhr, Zug angefegt. 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Concours Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ibre 
dießfallngen Anſprachen und Verbindlich» 
keiten der Ermjley des untergeichneten Ger 
richtes genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen Bes 
mweisurfunden, in Drisinaloder beataubig- 
ter Abfchrift, bis ſpateſtens den 26. März 
re am __Verrechtfertigungstage 
elbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönlihh oder durch DBevollmächtigte 
auf dem Gerichthaufe gut Gerwe zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , däß 
Schuldner, bie ihre Eingaben Ju machen 
unterlafien , angemeifene Nachteile zu ge 
waͤrtigen hätten, fäumige Aniprecher dar 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
fchlojfen, und die am Verrechtfertigunggs 
tuge Ausbleibenden ihrer allfälligen Eins 
wendungen gegen dieibnen in der Auffalld» 
beſchreihung angewiefene Stelie verluftig 
würden. Zurich den 27. Febr. 183. 

Im Namen des Dezivksgerichts, 
der Gerichtsſchreſber 
Dr. Blunticli. 


Nro. 22. Montag, 


Zzürcherisches 


Ben J. J. Ulrich, 


Dochenblatt.. 


im Berichthaus, neben der Poft. 























Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Ben Orell, Füfli und Eomp. 
in Zürich it fo eben erfdyienen und beoich. 
a 20 $. zu baben: 

Regierungsdetat 


e— 
eidgendffifhen Standes Zärich 
für das Jahr 48-3. 

2. &o eben ift angelommen : 

Otens Naturgefhichte 
weite Lieferung, weldde von den &ub- 
feribenten & 10 $; in Empfong genommen 
werden fann. Für fpäter Eintretende ift 
der Preis 42 $, für Pie Lieferung 

effmann’s Atlas, erfie Hälfte, 

⸗ Subferiptionspreis U fl. at 
Esurtins Schlüffel 
sur einfachen und, doppelten 
Buchhaltung, 2 


Schlafſel zur Kedentunft, 32 f. 


.Meifow 

(Krachslerfche Buchhandlung) 

unter'm gemund. Schwert, 

3. Im Berichthaus ift zu baden: 
Drei Predigten bei Eiern Gele. 
genbeiten gehalten und feiner lieben Be- 
meinde gewidmet von J. R. Spöndli, 
Dfarrer übendorf. Herausgegeben 
von Antikes Beöner, zum Öeien der 
Ürmerfder Gemeinde. 48 Seiten br. 3$. 
4. Aucalich neuerdingen erhaltene foge, 
nannte Pie ars Die vortreff.ichſte Quali. 
tät boll.. Hrringe -Auchoix ‚ trodene und 
gewaſſerte Stodäfche , im Spezerty Laden 
aur weißen Lilie, gegenüber dem Bericht« 

Baus. 

3. Wein. Plan sur Bager 


6. Gute und reale 4325e Weinländer- 
Weine aus einem Privatleller , von wel: 
chen man Sup ‚ Eimer: und Zaufenmweis 
haben kann, der Eimer zu 16 und 18 pl 
Die Mufter werden bezahlt. e 

Tirca 42 Eımer_quter realer Wein 
von 1827 aus einem Privatleller, jufam« 
men genommen pr. Eimer a 12 fl, Die 
Muſter werben bezablt. 

8. Ertra Water 1S22e Markgräfler zu 























fhönen Friſſertammen, feinen Elfenbein: 
und Buchsbaumläimmen; er nimmt auch 
zerbrochene Schuldkrot: Kämme zur_Repa- 
ratur und Horn und Schildkrot: Brillen 
und Lorgnetten zum Einfaffen an. 
Häfeli, Kımmmader + 

5 an der Strehlgaß. 

14, Anzeige von Brucdbalfam. 

Der berühmte Doctor Kanzer in Nym⸗ 
fehr bifligem Preis, phenburg hat ein ganz bewährtes und zur 

„9. Unterjeichnete macht biemit befannt, Genüge erprobte Mittel gegen die Bruch 
das fie mie gewöhnlich einen Theit ihrer fhäden erfunden. Diefes befteht in eis 


Waaren bedeutend amnterdefent bat, und nem Balfam, der jeden Bruch aus dem 


von heute an diefelben zum Verkauf de: 

reit, find. Darunter — ſich aus: | Grunde heitte, weiche durch Anwendung 
weiße und ſchwarze Gaſe · Vailes von 30 6. dieſes Mitteld gemacht worden find. 
bis 4 fl. 20 6; weiße und fchiwarge Zul. * ch 

Voiles von 4 fl. bis 7 fL; Dfindifche Diefen Balfam habe ich einzig zum Ver · 
Fouhlards , Zafchen,, Bänder, alle Arten | fauf in Commifiion aufgeſtellt in Zürich 
Schawis Groups de Chine fchus und| pen 3, Mafer im Laden No. 44. alte 


Kr a a een 10 Wühre, nebit Anleitung zum Gebrauch, 
in Zöpfhen a 4-und 2 Loth, das Roth 


mn en —— — en 
eine Varthie febr nes holländische ierf: 
Tifchzeug , Zufeltücher und &erbiettes, S ——— Beſtellungen ſind 
brochierte enaliſche Mouffeline und Bafe zu portofrey zu machen. 
Roben für junge Zöchter, nebft vielen an« 3. 4. Berger in Augsburg. 
dern Artikeln mehr. Beitens empflebit fi | 15, In der Nahe der Stadt ein folid 
—5 Ir SE 1 9 r, — Feuß welches ba Pen or 
u ber Ogipfe. er enthält, ſanmt einem nen einge 
10. Recht qutes 12rähriges Kirihenwaf- jäunten Garten, an einer fehr angench« 
men Lage, mit Ausficht auf den &ee, 
16. Eins des fchönften Frauensrter in 


fer, die Maas 32 6, die halbe Maup 488, 
it zu haben bey 3. I. Koller, Küfer, 

der Kirche St. Peter, von Stund an zu 
bejigen. 


an ber Keugaap- 
1. 15 . on eg hen 5** fehr 
efhmatvolien Defiins , fyöne diauſchwar. — 
— Marcelines, 5/ und 6A breiter Gros t - au Bommilkne: gut gefottene But- 
de Naples, nebit noch etwas farbigen | ter Ku wen inte „halben —— 
Taffet:Reiten ind zu ſehr billigen Preifen an 48.4/2 $., an der Widdergaß 
Da en nern ee — 18. Ertra gutes Zhurgauer-Habermebt 
12 


er Tag z. „liegt in Kommiflion zu verka in der 
Madeira aa 5 5 ——— — u er blauen Lilie No. 130 an der "Stordhene 
Aurkobrunner 2 48 — die vortheilhafte Gelegenheit ga u „Galpar Huagenbud 
ermitage 2 —|dar zum befiebigen Verkehr, fey es für a einem Privarhaus ein zweu- 
Vin de Chypre 1» Kauf oder Verkauf um baare Bezahlung ſchiaages Bert, in billigem Preis. 
La Chassague 4 30 | oder auc, Mustaufch — möglichen | _ 20. Wo eine ſteinene, gut conditionirte, 
Forſter - Traminer « 23 | Gattungen vom Mobitien und anderen Ge | 2 löcherige Kunftpiatte mir eifernem Band 
Malaga, qual. super. 1 22 Sätbfihaften, Dafelbit fteben dermalen zum | fammt der Herdpiatte und einem Badofen 
hr n. We 4 221 Yerfauf: fhöne Athürige Käfen, nupd. | gericht mit Thür zu babenift, ikim Ber 
—— 8 20 | Eommsden, nußb. Aichlifige Bertftatten, | rihthaus zu vernehmen. 
he A 35 | Kinderbettftatten, Zifche 0 * 21. Wegen devorſtehender Localverände: 
Steinenfläbter 1Sı9r ei a De > Haar In rung werden 5 gutunterhaltene Weinfaf 


fer, jedes ctwa fı Eimer haltend drev 


Mobilien noch meift ungebraicht u. in mo« ganz mit Eifen und ziweg mir eifenen Haupt: 


uftande; Ferner 4.folide eiferne Geidtifte | 4 Zrepve hoch, anzumelden. 
— ——— mittlerer Größe, eiferne und eherne Kunft: | 22, Eine Dinerälten- und Schmetter · 


Extrait PAbsynthe, grün 9 | berner Fagon, Elegante &rogubren auf Fe- teifen gebunden, ſammt den Yagern, und 
u ” ”_. | dern ſhlagend mit Repetition. Ganz neue noch einige in holz gebundene Kleine Fäl- 
Parfait ano) wear 5 | Spiegel von werfchiedenem Grögen-For- | fer zum Verkauf angetragen:; auch find da. 
Persicot ur | mat mit bergoldeten und Mabhagonis-Kah- feibh 5 Eimer Wieftdanger-Wein von 1925 
Haile de Canclle ZZ; men, mit ſchon beil yo Gta8; | zu verkaufen. Man beliebe fich auf dem 
Doppeltümmel 5 4 Sortepiano von 5 4/2 Octav in qutem ſchwarzen Garten No. 332. ar. Stadt, 
5 
5 | bafen, nebit einer enge anderer Artikel | ling Sammlung. 
Eau oo Alpes 5 u alferien Gebrauch und Beauenlichkeit. PER Dry noch brauchbare Masfenklei- 
ile do Roses u dießfatts gefälligem Zufpruche empnebit der, diejenige eines Türken, einer Türkin 
Huile — 40 | man ih E. E. Publikum auf das Hoͤflich | und einer Zurolerin, um billigen Preis, 
” de Cars 5 10} fe, mofelbft zu diefem Ende alltäglich von 24. Singende Nachtigallen , Brasmül- 
Crime de Vanille 109 Uhr Morgens dig 4 Uhr Abents der | fen, Feldierchen, nöthigenfalls auch Fut- 
Piefiermä nn} « Kiqueue 2 Sugang, offen fteht. Im der Zwifchenzeit | ter dazu. F 
um de Jamaiqne aber beliebe man fich in der großen Brunn- 23. Bierbundert Stück eine und große 


ga . 431, 2 Treppen hoch anzumelden 

Sana, wal. super. bey Diethelm Säulthes, der nun · 
3% 34. en; mehr in Folge feiner anderweitigen Ent: 
a — | fahliefungen aus der bisherigen Gefhäfts. 
arasc * ie halbe Bout. . 30 | verbindung mit Hrn. R. He getreten ıft. 
te oben verzeichneten Beine und Ci» | 13. Endsunterjeichneter dankt den ge 
nnd F — ve Ad en art —2 für Dad ihm bid dabin 
e N pruch em: | gefchentte Zutvauen um ehlt ers 
vfehlenden 5 fenuinger, Sohn, Her mit fchönen —— as 
um Brunnenhof, sentämmen, hoben Schilkrot. Käınmen, 

an der großen Brunngaf. childtrot · Loden · und Nadenfimmen,] H 


Bierkruͤge, Tneue Kegelfpiele, 1 Paar Kop. 
pel dreijäbrige Sagdbunde von der beiten 
Race und 2 alte. 

26 Ein wachbares , treued, weißes Spik- 
pommerli, männlicher Art, 4 4/2 Sabr alt. 

27. Im - Huufe im der Gemeinte 
Enge No. 43. find zu baben: recht fchöne 
rg weifigefüllte Steaßburger 
umre illigen Preis. : 

23, Civca % — gut gewittertes 
eu und Emd. 


I nm | m mm mu m m un zn du mm ann mn an an ne 
- 
o 





29. So eben it im Gaftbof zum 
Ardıer cin Pflanzenhändler angefommen, 
welcher mut einer arofen GSammiung fo- 
wohl der fihöniken Busrenpflangen als fols‘ 
cher für Drngerien um Gewachshäuſer 
verfehen iſt Man findet bei ibm: Ca- 
ınellia, Magnolia, Azalea, Melaleuca, 
Kalmia, Protea, Audromeda, Rhodo- 
dendrum, Metrosideros, Dsphne, Ane- 
mone, KRofens und Pommieranzenftöde, 


verfetiedene- Zwiebeln und Saamen, Ra⸗ 


nunteln und eine arofe Anzahl anterer 
Planen. Da er die billigſten Preife ges 
ſtelit hat und ſich nur 8 Tage bier auf 
balten wird, fo bittet er um geneigten 
baldigen Zufpruch, 

30, Reale weiße und rethe Bordeaur- 
Weine in Faſſern und Bouteillen, von ver- 
Miedenen Qualitäten und zu verfchiedenen 
Preifen, 

31. Erta quter rother St. Giles-Wein, 
ben der Muof a 24 8.; würden mehrere 
aufummen genommen, etwas billiger , bey 
Hirzelu. Komp. unterm Rüden 

32, Im Zellerifhen Yaden oben an der 
Marktgaeß ift zu_babden: friſch anaelom- 
mene italtenifche Salami und Ehocolade, fo 
wıe auch Straßburger Senf 








Zu kaufen wird begehrt. 


33. Ein oter jwey gute alte Schuldbriefe 
ton 100 a 200 fi. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


31. 1000 fl. auf ein Haus in bieiger 
Etadt, oder gegen que alte Schuldbricfe. 

35. Eın ſchones Fortepiano mit 6 Der 
taven oder zu billigem Preis zu verkaufen. 

36. Em Wohngemah für eine_ kleine 
Haushaltung auf kommende b. Oftern, 
deßgleichen 4 Minnerort ın der untern 
Rirche am Warfenhaus. } P 

37, Nahe beum Rathhaus wird auf b. 
Dileen sın frohmüthiges beijbares Zim⸗ 
mer vafant, welches man an einen bonet- 
ten Herrn fanımt Koft wieder auszuleihen 
wunſchte. 

38. Mehrere möblirte Zimmer ſammt 
Koſt im Platanengütli. 

39, Auf künftige b. Oftern ein Wohnge- 
mach, enthaltend 4 Stube, 4 Nebentam- 
mer, Keller und Holzbebälter,, für eine 
tleine Sauebaltung. 

40, Es münfchte jemand cine feine 
Haus haltung E ſich zu nehmen , oder auch 
nur eine einzelne Perfon, in ein frohmüs> 
tbiges fonnenreihes Wohngemady, auf b. 
Dftern oder von Etund an. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


41. Mer im Fall iſt, Wohnungen von 
A bis 6 beigbaren Zimmern nebit Küche , 
Kammern, Keller und Holzraum, in der 
Stadt oder ‚deren nächften Umgebung auf 
Oſtern noch zu vermietben, fo wie auc 
teinere Wohnungen, oder guch einzelne 
meublirte Zımmer fammt Kot, ift höf⸗ 
lich erfucht,, Davon fehriftliche Anträge an 
den Cantonsſchulverwalter Ju machen. 

&, Urner, benm Rennwegtbor. 

‚42. Man wünfcht auf fünftige b- Oftern 
ein Kleines Logis in Empfang zu nehmen 
oder zu honetten Leuten zu fommen, wo 
möglich in der Näbe der Kreuzlirche, 

13. Eine trodene Kammer zu Aufbewabs 
rung don Mobilien,, wo möglich in der 
Maͤhe von der Predigerkicche, 





Nachfragen nach Arbeit. 


41: Endsunterzeichneter dankt dem ver- 
ebrteften Publitumzu Stadt und Yand für 
Tas bisanbin geſchentte Zutrauen, mit der 
Anzeige ‚daß er von biefiger Tapeten: Fabrit 
mit fchönen neuen Muftern verfeben iſt 
empfiehlt und fih ferner höflichit zu ges 
neigrem gerighen Zuſpruch 

ndr.Mener, Tapezirer, 
„auf dem obern Hirfcyengraben N. 680. 

45. Zu zroedmäßiger Ausfüllung feiner 
Mufeftundert anerbieter Jemand dem reſp. 
Publikum, unter billigen Gonditionen,feine 
dur vielnäkgrige Thatigteir im Geſchäfts. 
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fach, erworbenen Kenntniffe für folgende 
Arbeiten: a) Schriftliche Auffäge,_ als: 
Driefe, Eiteolare , Anzeigen in öffentlis 
dhe Blätter :c., in deutſcher und franzd- 
ſcher Sprache‘, in reinem qedrängten Stel 
ju verfertigen. b) Kalligraphifche Schrif- 
ten, ald: Schufoorfchriften un a. in deut: 
fcher- , enalifher- , framzöſiſcher , aotbir 
fcher: , kanzlegifcheriumd Fractur: Schreib 
art für jeden Gebrauch, fo wie Gopien 
aller Urt, in kur zmöglichſter Zeit-zu lies 
fern. c) Bocal» und Inftrumentalmufit, 
diefe jedoch nur für Pianoforte und Guir 
tare — fin, deutlich und fehlerfreg zu 
copiren. Ziefite Verſchwiegenheit über alle 
anvertrauten Arbeiten, fo.mie arofe Pünkt 
lichkeit und ſchleunige Ausführung wird, 
man fih zur Pflicht machen. Man _be 
liebe ſich an zur Lowenburg No. 
276, oben a. d. Krebsaaffe, 3Ereppen hoch. 

46. Ein junger Menfch, der mebit fei» 
ner Desuvation noch ſehr viele freie Zeit 
bat, wünſchte diefe mit allen, Arten Geriv- 
turen in deutfcher ſowohl als in franyöfls 
fcher Sprache, Stellung und Eoviven von 
Umts- und Privatrechnungen, tabellari: 
ſchen Arbeiten, Abfaſſung von Verträgen 
und Gontracten zu ergänzen. Auch rekom⸗ 
mandirt er fich zum Befchneiden von Federn. 
Er wird es ih zur befondeen Pflicht ma 
hen, durch pünktliche Veſorgung, jo mie 
durch vrompte und beitmögliae Bedienung 
der ihm _qütıgit aufgetragenen Arbeiten , 
das volle Zutrauen zu erwerben ; der daben 
erforderlichen Berfchmiegenheit fönnte man 
verfichert jenn. Wo, iſt bey der Erpebi- 
tion tiefes Blattes zu vernehmen. 

47. Ein junger Menſch, welcher durch 
Zufall einftwerlen verbienitios geworden 
it, empfiehlt ſich zum Copiren und befon- 
ders für Aufftcdung ‚von kaufmännischen 
Rechnungen. Auch fucht er einen Plat 
al3 Commis_in einem Handlungsbaus. 
Er kennt die doppelte Buchbaltung, fo mie 
die deutſche Eorrefpondenz und iſt im Fran« 
zoͤſiſchen ziemlich. vorgerüdt. Er würde 
weniger aufein arofes Salarium, als auf 
*6 ſolides Haus und gute Behandlung 
eben. 

48. Ein junger Mann, verfehen mit den 
beiten Atteſtaten, wünfcht Unterricht. in 
der franzöſiſchen Sprache zu ertheilen. 
Man beliebe ſich anzumelden zur. Lowen ⸗ 
burg No. 276, oben an der Krebsaaffe, 
3 Treppen hoc. ; . 

49. Es wünfchte eine Perfon an einen 
Rn! zu fommen, die alle häuslichen Ge» 
fchäfte verfteht, auch lifmen und näben 
fann und mit quien Zeugniſſen verſehen 
I pe Treu kann man verfichert ſeyn; 
te könnte von, Etund an eintreten. 








Uachfragen nach Arbeitern. 


„50. In einem biefigen Etabliffefhent ſteht 
für einen in hieſiger Stadt wohnenden jun: 

en Menſchen von 45 a 17 Jahren eine 
Unftellung offen , die außer einem beding« 
ten Jabrgebalte noch mit, der Erlernung 
vieler Kenntniffe: zu verfchiebenartiger Ge⸗ 
ſchafts übrung verbunden iſt. . 

51. Ineimer deutichen Stadtder Schweiz 
wird ein guter Arbeiter in eine Kupfer: 
druderen gefucht ; einem rechtſchaffenen 
nicht gan Jungen Manne würde der Bor» 
zug ertheilt werden. ’ 

52, Eine Schneiderin wünfchte eine wohl» 
erzogene Tochter indie Lehre zu nehmen 
unter billigen Conditionen. 


Nachkragen nach Derlornem. 


53. Jatod Jung, Metzgerlknecht im Wil- 
denmann in Hirslanden , hat in der zwey · 
ten Woche des Monats März feine filberne 
jweigebäufige Taſchen · Uhr mit doppelter 
Kette, woran ein breiter Schlüflel, ein 
Haunieſſer vorftellend, verloren: die feber 
in berfelben war zerfprungen. “Ex bittet 
den ehrlichen Bin r um gütige Zurüd. 
gabe geaen Erkenntlichkeit. . 

34. Sonntags den 3. März wurde eine 
Heine filberne Zafchenubr, älterer Jason 
entwendet. Aufder Aufenfeite der Schau- 
fe finden fi Grauüres und noch einige 
Spuren von ehemaliger Vergoldung, vor 


mifche Zahlen, auf der Dede des Ubr- 
werts ter Mante des Verfertigers( deflen 
man jich aber nicht mehr beſtimmt erin« 
net ) und der Ort der Fabritation Straß 
bureg); ein xinfaches ichwaryfeidenes Band 
und ein filberner vieredigter Schlülfel 
find befondere Kennzeichen dieſer Uhr. Es 
ergeht baber an jedermann, befonderg aber 
an die Herren Ubrenmacer die böfliche 
Bitte, var ihnen die bezeichnete Uhr zum 
Verkuufe-angebeten werden-follte , hievon 
an das Berichtbaus gefälige Anzeige ma- 
en zu wollen. Der. Ergenthümer ver« 
fpricht_ ein dem Werthe des _entwendeten 
Gegenſtandes entfprecendes Trinkgeld. 

35. Donnerftag Abends den 11." Mirz 
verlor jemand eine Brieftaſche vom Kraß, 
über den Münſterhof dis in das Meine 
Streblgäßli ; der rediiche Finder it gebe» 
ten, foldye im, Berichthaus abzugeben ge» 
gen Erfenntlichkeit 








Amtliche Anzeigen. 
56, Publication. 


Donnerſtags dem 28. d. M.Nachmit · 
tags um 4 Uhr, wird in dem Wirrbshaus 
Wipkingen eine üffentliche Berfteigerung 
abgehalten werden. i 


I. 

Ueber das Staatslehen des Jakob Eyfrig 

dafelbit ; daſſelbe enthält: 
An Gebäuden : 

Haus und Hofftatt, Trotten, 2 Scheunen 

und s. v. Schweinftall. Eh 
Un Wieſen, Baumgarten und Hanfland 

circa 40 Juchart 3 1/2 Brig. 

An Nderfetd civen 7 Such. 4 1/2 Brig. 
Reden circa 4 Judy. 2 Brig.- . 
ver Mütt Holzgerechtigkeit im Wipfin« 

gerberg. u 


Eine 2te Gant über das Staatslehen 
des Jakob Rütfch dafelbit ; daſſelde enthält : 
An Gebäuden : 

Haus und Hofitatt, Scheune, Schweinflall 
Sehthaus, Krautgarten und Wiesplatz 

eirea 3/4 Brig. c 

An Wieſen circa 10 Juch 2 4/2 Brig. 
Ackerfeld 4 Iuch. 4 1/2 Belg. 

n» Reben 3 Such 4 Deig, ——— 

Deen, Mitt SHolzgerechtigkeit im Wiptin- 

erberg. j 
Ber detaillierte Deftand diefer Lehen und 
die Sant und Kaufbedingniſſe fönnen in 
der Finanz-@anzley ın bier eingefeben wer« 
den, und find allfällige Liebhaber für eint 
und andere Befigung eingeladen , fih an 
benanntem Zag ben der Gant einzunnden. 
Zürich den 16. März 1333. 
2 Aus Auftcag 
de3 Domainen · Departements 
Wiederkehr, Gecretair, 
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Da ſich bey Ausichreibung der Gant 
tiber dag Weberfche Lehen im Tobelhof 
tüctfichtlich dec Gemeinde, in weiche biefe 
Defigung gebört, ein Irrtbum ergeben, 10 
wird anmit nachträglich befannt gemacht, 
daß am 21. dieß Diele Verftergerung nicht 
in der Wohnug des Herren Gemeindam · 
mann Huͤrlimann auf der Allment im Zü« 
richberg, fondern in dem Gemeindbaus in 
Hottingen Statt haben wird. 

Zürich, den 13. März 1833. 
Aus Auftrag 
des Domainen-Departements 
Wiederkehr, Gecretair. 


58. Dad Bezirksgericht Horgen bat dem 
Antrage des bieiigen Loͤbl. Bezwlsrathes 
zu Öffentlicher Belanntmahung der über 
die, Eheleute, Hrn. alt Hauprm. Heinrich 
Nägeli von Kilchberg, wohnhaft im Meyers 
bof dabier, und Frau Anna Schinz , ver- 
fügten Bevogtigung , und Erlajjung des 
Schuldenzurufs, entiprochen. Es wird 
daher jedermann gewarnt, ſich mit den 
Lg Eheleuten in Berkehr eingulaſ⸗ 
en; da alle Gefchäfte,, welche ohne Vor« 
wiffen und Einwilligung ibred Vogtes, 
Hrn. Eantonsrarh Nügelt, Med. Doct. auf 
Kilchderg, mit denfelben abgefchloifen wer · 
den follten, zum Voraus für miatig er» 
Härt find, 


Zualeich ergeht an die Gläubiger und 
Bürafchaftsanfrrecher der. Bevoateten'die 
Aufiorteruug,, ihre Eingaben big fpäteftens 
den 7. April d. 5. der unterzeichneten 
Gerichtstanzlen zu machen, widrigenfalls 
fie ihrer Rechte verlurftig jind. 

Horgen den 1F. Mär; 1833. 5 

Namens des Beſirksgerichts 
der_Gerichtsichreiber 
: €. 4. Huber. 

59. Ueber den Nachlap der in der Ger 
meinde Riesbach verfiorbenen Wittwe 
Rofenberger geb. Temoelmann von Yan 
difon hat das Bezirksgericht, Zürich, in 
Golge_der von den VBormundfchattsbehörr 
den, Namens der mindersährigen Erben 
eingegebenen Ausfchlags+ Erklärung Aufs 
fallsverbandlung erkannt, und zur Ber 
rechtferfigung auf Montag den 1. April, 
Morgens um 7 Uhr, Zag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Gerathenen Die 
peremtorifche Aufforterung, über ihre dien · 
falfigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Bevlegung der daranf bezüglichen 
Demeis Urkunden in Original oder beglau: 
bigter Abfchrift,, der unterzeichneten Canz⸗ 
len genaue Eingabe auf Örempelpapier bis 
fpätetens den 25. März zuzuftellen, am Ver: 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfonlich oder durch Devol: 
mächtigte zu erſcheinen, alles unter An⸗ 
drobung, dag Schuldner, die ihre Ein: 

aben zu machen unterlajfen, angemeffene 

tachtheile au gewärtigen bätten, fäumige 

Anfprechen dagegen mit ihren berfpäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der tibri» 
gen Gläubiger ausgefchloifen und die 
am Verredrfertigungstage Ausbleiben- 
den ihrer alfälligen Einwendungen ge ⸗ 
gen die ihnen in der Auffällsdeihreibung 
anıemwirfene Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den ‘26. Hornung 1833. 

Sm Namen des. Bezirksgerichts Zürich 
die Notariats.Canzlen Zoliton, 

} Hirsianden u. dev Enden 

a andfchreiber 3. 3. Grob 

*" Predigergäfti No 403 b. in Zurich. 

60 Dates verstorbenen Ulrich Herters 
fel. ,.Arzts zu Hettlingen, Berlafenfchaft 
von feinen Erben nicht übernommen, fon» 


dern den unmittelbaren Rechten üverlafien ı 


worden, fo bat das Bezirksgericht Wın- 
tertbur Goncurs erkannt, und jur Ber 
rechrfertigung auf Freytag den 29. März 
133, Morgens um 3 Uhr, Re angefekt. 
Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
desin Concurs Gerathenen die peremtori« 
er Aufforderung ergeht, über ihre diep- 
altfigen Anſprachen oder Berbindlichkeis 
ten der unterzeichneten Ganztey genaue Ein- 
gabe auf Etempelvapier, unter Behie 
gung der durauf bezüglichen Beweisurkuns 
den im’ Driginat_oder beglaubigter Ab: 
fchrift bis ſpaͤteſtens den Poren März 
—X ellen, am PVBerrechrfertigungstage 
elbſt aber zur Wahrung ibrer Rech: 
te perfönlich oder durch Bevollmaäch⸗ 
figte auf dem Gerichtabaufe in Winter 
thur zu erfcheinen ; alles unter Andro 
bung, dab Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemejfene Sach: 
tbeile zu fewäctigen hätten, füumige An« 
veher Dagegen mit ihren verfpäteten 
ingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchlofen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib: 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen .in der Aufrallsbeichreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden, 
Den 9. März 183. 
Im Namen des Bezirks jerichtes 
Kuburgifhe Ganzen in Winterthur, 
I.Rud. Geilinger, Landichreiber. 
61. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
98. Urih Benz, Hartmannd Kohn im 
Wartdad zu Ne tendach, hat das Bezirks: 
gericht Winterthur Goncurd erkannt, und 
ur Verrechtiertigung auf Freutag den 
9. Mir; h.a., Morgens um 8 Ubr, Tag 
angefegt. . 
aber an alle Oläubiger und Schuldner 
es in Goncurs Geratbenen die veremto 
rıfche Aufforderung ergeht ‚ über ibre dieg: 
falliigen Anfpradyen oder Verbindlichker 
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ten der unterzeichneten "Eanzlen genaue 
Eingabe auf Stempelpapier_ unter Benle- 
qung der darauf begüglichen Beweisurkun, 
den in Original oder beglaubigter Ab: 
{cheift bis ſogteſtens den 26. Diary zuzur 
ftellen, am VBerrechtfertigungstage jeıbit 
aber , zuc Wahrung ihrer Rechte perfön- 
lich oder-durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtsbaufe zu Wintertbur zuerfcheinen ; 
alles unter Androhung, dap Schuldner, die 
ihre ig ve zu machen unterlaffen, ange» 
meſſene Nuchtheile zu gemärtigen hätten. 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Berlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefchloifen , und 
die am Verrechrfertigumgstage Ausbleiben» 
den ibrer.allfäligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auffallsbeſchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Den 9 März 1333. . 

Im Namen des Bezirksgerichts 
Koburgifche Kanzley in Winterthur, 

3. Rud. Beilinger, Landfchreiber. 

62. Gegen tie rechtlich ausgetriebenen 
58. Heinrich Heß -auf der Breiten bey 
Wald, Dierbeim Müller in Kempten, 
Konrad Keller, Rökliwirth in Robenbnus 
fen bey der Gemeinde Wesi.on, Heine. 
Müller in Binziton der Gemeinde Brünin- 
gen, Georg Scönenberger in Oberberg 
der Gemeinde Fifchentbal, hat das Bezırtd- 

ericht Dinwerl Auffallsverbandiung er 
anne, und zur Merrechtfertigung auf 
Donnerftag den 11. April h. a., Moͤrgens 
9 Uhr, Tig angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerarbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
dießfalffigen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Ben:erung ‚der darauf be 
jüglihen Bemweisurfunden in Driginal 
oder beglaubigter Abſchrift, der unterjeich 
neten anzley genaue Eingabe auf Stem⸗ 
pelpgpier bis fpäteftens den. Gten. April 

. Jahrg zu elten am Werrechtſerti 
gungstage feibft aber zu MWahruıtg ih: 
tee Rechte perfönlih oder durch Bes 
pollmachtigte zu_ erfcheinen ; alles unter 
Undrobung , daß Schuldner „ die. ihre 
Eingaben ju machen unterlajfen ‚ ange: 
mejlene Machtheile zu geiwirtigen hätten } 
fäumige Aniprecher Dagegen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeichloien und die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffalsdeihreibung an- 
gewicfene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 23. Februar 1833, 

Im Nahmen des Bejirksgerichts Hinmweil 

die Notariats:Canzley Grüningen, 
Keller, Yandichreiber, 

63, Berichtigung. 

Die DVerrechtfertigung des Johannes 
Gubelmann. von Gopau, feßhaft gewefen 
in Unterftcaß, fo in vorhergehentem Wo 
Henblatt unter Artifel 73. auf Montag den 
3. April _feitgefegt, fol nunmehr den 45. 
Aprild. I., Morgens 7 ihr, im Gerichts. 
fual auf der Gerwe ftatt finden ; was hier» 
mit zu jedermannd Kenntnif gebracht wird: 

So gefcheben den 15. März 1833, 

Die Notariats:Canzien IV. Wachten. 
Landfchreiber Fries, 
, Im Thalacker So. 417. 

64. Da Schreiner Heinrich Glättli und 
feine Ehefrau zu Bonitetten , der jie zum 
Auffall aetriebenen Ereditoren des Gam 
lichen befriediget haben und dadurch ihrer 
Verrechtfertigung juvorgelommen find, ſo 
wird ſolches aus bezirksgerichtliihem Auf: 
t “ Öffentlich bekannt gemacht, und der 
auf den 31..dieß angefehte Verrechtferti— 
aungstag nicht ftatt- finden, und foll das 
Gefchebene den bürgerlichen Rechten der 
Betrefienden unnacıtbeilig fenn. 

Geben den 12. März 1833. 
Notariats-Eanzlen Weitſchwyl und 
Bonitetten 
Landfchrbr. Jod. Heinrih Ulrich 

65, Verpachtung, 


Mit Genehmigung des Löhl. Bezirkdae- 
richts Zurzach, und im Einverftändnif 
des Hrn. Johann -Hifeli, Bormund des 


minderjährigen gen. KarıHäfeli von 
Klingnau , wird Donnerftags ben 21. dick 
der dem letztern eigenthümlich zufkindiae 
Bafbofzur Waag ındaden fummt 
den darin befindlichen Mobilien und dazu 
ehörigen Gebäuden , Garten, Wiefen und 
Rebland,, Vormitt1g89 Uber, im benann- 
ten Gaſthof felbit auf 5 Jahre, vom Aten 
April d, 3. angerechnet, an den Meiftbie- 
tenden neuerdings verpachtet werden. Den 
Vachtliebbabern werden die Pachtbedinge 
an bemeldtem Tag und Ort umſtändlich 
eröffnet werden. 
Klingnau den 12. März 1833. 
Der Gemeindammann 
in Abmefenheit deffelben 
der Gemeindratb Steigmener. 
Der Gemeindfchrbr. Heer. 
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Laut Beſchlus des Hochl. Domair 
nensDepartements wird Montags den 25. 
Mär, d, J., Nadymittags um 2 Uhr, der 
große Garten im Obmannamt, nebit dem 
an das Schüttegebiude anitoßenden Aus · 
aeländ öffentlich verfteigert werden. Die 

ant wird im Obmannamt felbft abgebals 
ten. Die nähern Bedingniffe hingeaen 
tönnen in diefer Zwifchenzeit bey dem lin» 
tergeichneten. eingefeben werden, 

Zürich den 13. März 1833. 

Hirzel, Amtmann in Kornamt. 


67. Belanntmahung. 


Einer der der Stadt zuftindigen Mekg- 
binte , deifen bisherige Jacıt au May a.c. 
* Ende geht, wird von dem Stadtrath 
Dienſtags den 2, April wieder verliehen wer: 
den. Diejenigen bieiig verbürgerten gelerh: 
ten Metzger, welche noch feinen Meßgbankei- 
genthümlich oder Lehensweiſe bewerben und 
zu einem, folchen Stadtlehen Luſt haben, ev» 
halten danghen die Anleitung, ich in der 
Zwifchen;eit ben dem Hrn. Stadt Prü- 
fidenten zu melden , und in der Stadtkunz: 
(en einfchreiben zu laſſen, wo ihnen auch 
das Nähere über die Yehenbedingniffe wird 
angejeigt werden, 

Zürid) den 12. Marz 1833. 

Ays Auftrag des Stadtrarhs 
Nüfheler, Stadtſchreiber. 

68. Belanntmahung. 

Da der Studtrath geiinnetift, ein um« 
ter 3 Geilerfchöpfen auf dem untern Gra. 
ben befindliches Marazin, fo wie dann das 
Erdgefchooß und darüber beiinblichen Wins 
denboden , jeder diejer 3 Schöpfe abgefön- 
dert, auf dem Wege der. Steigerung zu 
verleihen ,— fo werden diejenigen biegen 
Bürgerperſonen, welche ju  pachtweifer 
Uebernahme des Magazins ‚ oder deseinen 
oder andern der betreffenden Schöpfe Kurt 
haben , eingeladen , fich Dienftags den %. 
März, Nachmittags um 2 Uber, auf dem 
Stadthaufe , wo die DVerfteigerung vor fich 
geben wird, einzufinden, und fönnen dıe 
Gantbedingniffe inzmwifchen bey der Gtadt- 
kanzley eingefehen werden. 

ürich den 42. März 1833, , 
Aus Auftrag des Stadtrathes 
die Stadtkanzley. . 
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Der biefigen 2. Bürgerfchaft wird. anmit 
befannt gemacht, daß diejenige ordentliche 
Gemeindsverfammlung , welche nach der 
Stadrverfaffung im November vorigen 
Jahres, vorzüglich zu definitiver Abnahme 
der Rechnungen, hätte flatt finden ſollen, 
im Drange der Umftände aber dig Duto 
verfhoben werden mufte, nunmebr auf 
Donnftags den 21.d. M., Morgens um 
8 Uhr, in der &t. Pereira angeord · 
net ift, und dadey folgende Geſchäfte zu 
behandeln find. 

1) Die Abnahmedes Sedelamts und Frau- 
münfteramts-.Rechnung , nebft Unbö- 
rung eined Berichtes über die fammt- 
lichen übrigen ſtädtiſchen Rechnungen. 
Ein Gutachten und ntrag über eine 
Auskaufsweiſe Abtretung der Rechtfa 
men des Sraumünfteramresim Manvı 


bolz, an die dafıgen Hol genofen. R 
Lt eg baut 


2 


3 


Ein Antrag megen * 
neuen Vebreritelle für die —— 
Schule, und die Befoidung Te =. 


4) Die Ratification der Bürgerrechts. Er- 
theilung an Hın. Jakob Ufter von Er- 
lenbach , Gaſtwirth zum Löwen in bier. 
Sämmtliche Rechnungen , Berichte und 

Butachten liegen inder Swifchengeit — die 

Eonntage ausgenommen, — Vormittags 

von 8 42 Uhr, und Nachmittags von 

2 — 5 Ubr, zur_Einficht, der L. Bürger 

ſchaft auf dem Stadtbauſe bereit. 

Sie 8, Bürgerfchaft wirdeingeladen, ſich 
benannten Zaa und Stunde recht zabl- 
reich zu den diepfälligen Verhandlungen 
an dem Verfammlungsorte einzuñnden. 

Zürich, den 2. März 1333. 

Aus Auftrag des Etadtraths 
Nüfheler, Stadtfcyreiber. 


70. Bant-Unzeige. 

In der Gantftube auf dem Helmbaus 
wird den 49 und 20. März eine Gant ab- 
gehalten - über ein completes Schloffer: 
wertzeug, nmebft Blasbaig, item Glufer: 
und Zimmer Werkzeug und einen großen 
jwenräbderigen Häntwagen. 

Zürich den 43. März 1833. 

Die Gontbeamtung. 


7. Belanntmahung. 

Da in mebrern Kalendern die alliähr- 
lich auf Regensberg abzuhaltenden Vieh: 
und Warren Märkte unrichtiq angezeigt 

nd, fo wird defnaben das bandeltveibende 

ublitum benadhyrichtiget ‚daß der erfte im 
Monat März Dienftags nach Gregori, der 
2te den jmenten Donnerftag im Juni, der 
Ste den zweyten Donnerftag im Auguſt und 
der Ate im October Dienſtags nach Galli 
abacha'ten wird. 

Es werden bie Herren_Ralenter-Rebak- 
toren in und außer dem Canton deßwegen 
erfucht, Diefe Sahrmärkte, fo wie fie bier 
angrzrigt find, insfünftig den von ihnen 
auszufertigenden Juhrmarkts-Verzeichnifs 
fen_beuzurüden. 

Es wird auch den Hrn. Krämern wel ⸗ 
he gefinnet find, diefe Sahrmärkte ju bei 
uchen, angezeigt, daß die für fie nöthigen 

laͤtze aufs neue verlebnt und eingefchries 
ben werden, wozu fie auf Mittwoch als 
den 20. Bieß, als am Tage nach dem Markt 
eingeladen find, fich Vormittags von 8 big 
41 Uhr ben Hrn. Präfident Angſt einzu: 
finden , diejenigen welche diefes verfaumen 
würden , haben fpäter Unannehmlichkeiten 
fich felbft augufchreiben. 

Regensberg den 4. März 1833. 

Namens des Gemeindraths 
der Secretair 5. Brunner. 
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Der Frühlings + Markt der Gemeinde 
Meiningen wird Dienftag als den 26. März 
abgehalten , deßnahen werden die Hrn. Krä- 
mer erfucht , den 25. deflelben Monats fich 
Morgens 9 {br in Bier einzufinden , indem 
die Krämerftände für diefen und den folgen- 
den Herbſt· Markt verpachtet werden. Die 
Pachtbetinanifie werden an der Derpach- 
tung eröffnet, können aber 8 Zage früher 
ben Gemeinbapräfident ren eingefeben 
werden. Meiningen den 4. März 1833, 

amen des Gemeindrathe 
das Secretariat. 

‚. 73. Da Zakob Berfinger von bier all 
fein liegend und fahrend Eigenthum ver: 
kauft bot, um mit feiner (familie nach 
Amerika auszumandern , fomwird definahen 
jedermann, der rechtmäfige Anforderung 
an benannten Berfinger ju machen hat, 
aufgefordert, fih bei Verluſt feiner An— 
forderung binnen 40 Fagen von beute an 
3.4 melden an : 

Schenkel, Bemeindrathspräfident. 

Weyach den 15. März 4833. 


Dermifchte Anzeigen. 

74. Aufforderung. 

Ale einverleibten Wagnermeifter des 
Berivkd Zürich werden aufgefordert, Mon« 
tags den 25. März, Morgens um 9 Uhr, 
im Hirſchen in Zürich ſich einzufinden, 
wo ihnen dann die vom b. Regier ungsratb 
ratificirte Handwerks: Ordnung vorgelegt 
und die weiten Verfügungen beratben 





und getroffen werden follen. Für Bekannt · 
machung diefer Aufforderung an Die bes 
— Meeifter erſucht jedermann höf- 
i 








Land, melde zu der neu zu errichtenden Be- 
zirkslade Zürichs gehören, werten einge 
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der Handwerksfchreiber 
Örner, 


2. HK 
75. Die Hutmachermeifter zu Stadt und 


laden, auf Montag ten 25. dieh, Nach 
mittag um 2 Ubr, fich einzufinden bey 
Hrn. Obmann Morf. 

‚76. Sämmtliche in dem Bezirk Pürich 
einverleibtenimmermeifter werden biermit 
eingeladen, Montag den 25. diefes , Mor 
gens um 3 Uhr, auf ter Zunft der Jim: 
merleute zu erfcheinen, um theils die von 
der b. Regierung ratifieirten Handwerls 
gelene einzufeben,, ald auch eine neue Vor: 

cherfchaft zu erwäblen. Nichterfcheinende 
haben die von der Geſellſchaft zuerkannte 

Buße zu entrichten. 

Zürich den 14. März 1833. 

Zer Handwertsicreiber 3. Hirzel. 

77. Unlänaft bat Heinrich Rotenichmwei- 
ler von Hirslanden borgeblich für Herrn 
Buyer im rotben Haus 15 1b. Kerzen bei 
mir abgebolt und gleiche Woche nochmals 
25 36. für Obigen verlangt, die er aber 
nicht erbielt, Da bei ftattgehabter Nacı- 
frage jich zeigte, daß derfelbe ſich fchon 
bei Erfterm eines falfhen Namens_be- 
dient und in mebrern Läden allerlei Waa- 
ren auf falfche Namen abaebolt bat, fo 
wird daher jedermann höflich erfucht, der 
von dem Betrüger Edraden erlitt, dem 
Unterzeichneten "baldmdalichft Kunde zu 
(Ay ‚ damit man vereint geaen benfelben 
eim competenten Richter eintommen kann, 

Jakob Huber, Diekger. 

78. Die in der Bürkliſchen Freitags» 
Zeitung No. 4. angekündigte Berfteige- 
rung von Wein und andern Gegenftänden 
in der Bärifchen Weinfchente zu Wollis- 
hofen wird nicht fatt haben, was hiemit 
angezeigt wird. 

79._ Man fieht fich endlich genötbigt, die 
vefp. Behörden und Privatperfonen ju bit: 
ten, Briefe und anderes für das Pfarr: 
baus&Schmerzgenbach nicht mehr dem 
Borthen von Greifenfer , fondern dem von 
Weriton zu übergeben , welcher Dien- 
ftags und Freitaas ben DIR, Steinfels, 
Pfifter, an der Schifflande feine Eintehr 
bat. Gazserubac, den 12. März 1833. 

9 Schweizer, Pfarrvicar. 

80. Die Theilhaber der Bürcderifchen 
Alters » Penfiond- Eaffe werden 
freundfchaftlich u der General Berfomm: 
lung, weldeMontagsden 25. Märy,Abends 
um 5 Uhr, im Schützenhaus Statt fin 
den wird, eingeladen. Bis zu dem er 
mwähnten Zage ſteht ihnen die feßtiäbrige 
Rechnung des Hrn. QDuäftor Erlinger in 
defiem Haufe zu beliebiger Einficht offen 

" Der Actuar, 

81. Eonzgert-Anzeige. 

Mittwoch den 20. März achtes Abonne- 
ment » Conzert im großen Saale des Eafino. 


Eintritts-Billetd zu 20 Bhn. können in 


der Zwiſchenzeit beym Goncierge im Caſino 


und am Conjert · Abend ander Eaffa bezogen 


werden. 
Zürich den 43. März 1833. 
Das Actuar iat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 
Tbenter-Anzeige. 
Montag den 48. März. 


82, 


Aballino, der große Bandit. Schaufpiel 


in 5 Ucten von Zfchotfe. 
Dienftag den 49. März. 
Auf Allgemeines Verlangen : 
Der Dorfbarbier, komiſche Oper in 2 Auf⸗ 
zügen Mufit von Schenk. Vorher: 
ie Komödie aus dem Stegreif. Luſt · 
ſpiel von Junger. 
Donnerfiag den 21. März. 
Auf allgemeines Verlangen : 
Leonore, oder: die Vermäblung auf bem 











Grabe, neues Schaufpiell mit Geſon 
und Chören, nach Bürgers betannter 
Ballade, von Holtei, mit Mufit vom 
Eberwein. 
Die Theater-Unternehmung 
im Riesbach. 


Preife der Lebensmittel. 
fl. 


s . bir, 

Der Mütt Kernen 5 % * 
Weißer Brotſchlae — 59 
Schwarzer Brotichlaa - 4.9 
Das Pfund Weißmehl - 29 
"un. „Schwargmehl — 123 
Der Muütt Roggen 4419 — 
2 = ohnen 520 — 

n »„ KErvien 6.7 — 
"0, Gerite 439 — 
Das Viertel Hafer Bf. bis — 0 — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 6 — 
“ eringeres dito - 56 

7 uh⸗ u, gaaenfteife — 5 — 

des beſten Kalbfleiihed — 6 6 

= neringeres dito — 5 6 
Schaifleiſch — 5 6 

E chwe infleiſch — 66 

»  Beis« und Boͤcfleiſchh — 3 — 

»  Bratmwürfte - 8 — 

„ gediegene beffere — 8 — 
geringere — 7 — 





verkündigungen. 
Eben _ 
Aus der Großmünfter-®emeinde 
Johann Micdyuel Brödel von Zummilon , 
Eufanna Dleuler von Hirslanden. 
Chrifian Zanner von Lügelflüe , Et. Bern, 
... ferb. in Hottingen , 
Igir. Cecilia Münfisheim von Hägfingen, 
Et. Araau , fehb. in bier, 
Aus der St. Peter:emeinde. 
Sr. Heinrich — Wollis hofen, ſeßh. 
in bier, 
Jafr. Anna Nägeli von bier. 
Johannes Schärer von Wiedifon , 
Safe. Anna Müller von Uititon. 
Mus der Prediger-Ötmeinde, 
H6. Georg Hanauer von Kefweil, Et. 
Thurgau, feeb. in bier, 
Jafr. Barbara Elifabetha Gelzer von 
Schaffhauſen, 
Heinrich Schenkel von Benken, 
Zafr. Sibilla Hösti von Schwanden, Et. 
Glarus,bente ſeßh. in bier. 


Berftorbene. 

x. 96. Conrad Schmid, alt Ober» 
vier, Düeger von bier und Enge, ftarb 
in Enge. Hr. alt Beurksrichter Hö. Jas 
tob Krauer von Wald, ftarb in Hirslan- 
den. Hs, Jakob Mener von Kloten, und 
deſſen ehl. gel. Hausfrau, Fr. Kegula 

ablütel._ Fr. Verena Zimmermann , 8. 

einvich Bertichinger von Wald ebl. gel. 

ausfrau, Fr. Elifabetha Feh, alt Ge- 
fhmwornen Gafpar Bruppacher von Flun- 
tern ehl. s% Daten — * As 
Zeugbeer einrich Zeugbeer_ fel, von 
Bud) am Irchei ebl. hinterl. Tochter. 


Wahlen 


Der Regierungsratb hat unter'm 12. d, 
die von dem Erziehungsrathe am 9. ge: 
troffene Wahl des Herrn Hs. Rudolf 
Schulthef, Med. Doct. von Zürich, 
zum Lehrer der Naturmiffenfchaften an der 
unteren Snduftriefchule beftätigt. 

Der Regierungsratb bat den 44. d. M., 
in Gemäßheit Art. 249. des Gefehes über 
die Militär-Organifation,, dem Heren one 
rad Gafpar Rordorf von Zürich, Ad» 
juntten des Ober-Inftructord ber 
terie, den Majorsarad, und dem Herrn 
Sohannes Graf von Raſz, Inftructor 
im bierten —— „den Grad eines 

auptmanns ertheilt. 

Par Kirchgemeinde Rorbas hat den 10 d. 
an die Stelle des fel. verftorbenen Herrn 
H8. Caſpar Nabholz zu ihrem Pfarrer ge- 
wählt den Seren 2 Eafpar ob von 
Zürich, bisherigen Pfarr» Vicar zu Kilch- 
berg. 


(Hierzu eine Beylage. ) 


Snfan- ! 


Beylage zu Nro 22. des 3 


ürcherifchen Wochenblattes“ 



































Zum berkauk wird angetragen. 


1. Ich babe die Ehre einem €. Publı- 
kum anzuzeigen, daß ich mit einem fchö- 
nen Gortiment, Parifer-Pendulen in_ge- 
ſchmackvollen Kälten, (0 wie mit 8 Zag: 
und 36 Erund-lihren in Mahagoni» und 
andern Käften beſtens verfehen din, wel» 
che ich zu fehr billigen Preifen erlaffen kann. 

‚ Stug, UÜbrenmacder, 
unter dem Gafthof zum Storchen. 

2. Endsunterzeichneter erlaubt fich dem 
derebrenden Publitum zu Stadt und Land, 
baupriählich den Herren Wirthen anzu= 
ieigen, daß von nun an alle möglichen 
Sorten feine und ordingire Liqueurs, Nup: 
waſſer, Wacholder: Spiritus, Chocolade 

eder rt und Gacao-Gaffe ben ihm zu bar 

en find; er wird es ſich jur angenehmen 
Prlibt madyen , feinen mertheften Gön- 
nern mitguter und möglichit billiger Waare 
zu bedienen, und alles aufbieten, das _qü- 
tig fchenkende Zutrauen zu erhalten. Noch 
erlaudt er fich zu demerten, daß er fämmt- 
liche Liqueurs au) in Eleinern Portionen , 
als zu einem und 1/2 Schoppen gibt, für 
welchen geneigten Zufpruch fich beitens em- 
vfiebt Cafpar Bollinger, j 

Liqueur · und — — 
an der Steingaß 

3. 6 bid 8 Eimer recht guter Weinlän- 
der 18277 Wein aus einem Privathaus ; 
da das Faß, im welchem ſich diefer Wein 
befindet, geleert werden fol, fo würde er 
ſehr billig exlaſſen. 

4. Ale Arten frifch gedörrtes Fleiſch, 
Spet , Yammen, Schmalz ıc. „it zu haben 
im eamees No. 2%. gr. Stadt. 

. Matten» oder Wieſen Kleefanmen , 
mittägliche Luzerne, Düngerfalj , pol- 
niſches Wuchs, gefottene Butter (in Fiß- 
hen von circa 50 a 100 15.), amerikaniiche 
gaufen „ Roßtaare zu Madraken, Parifer- 

einfhöne, bolindifhe SHuringe_ und 
Stodfifche,, von diefen find big Dftern 
auch immerbin reinlich gedeizte zu haben ; 
alles nebſt feinen übrigen führenden pe 
seren- und Material-Artikein hörlichft em ⸗ 
vfehlend .E. Schennis 

No. 614. beym untern Mühfenfteg. 

6. In der. Heinen Brunngaf zur Fro: 
fhau ftehen immer. unter Garantie neue 
Möbel B Auswahl bereit, ald: Secre- 
taird, Commoden mit und obne Marmor, 
von ausgezeichnet fchönem Mafer, nebit 
verfchiedenen Sorten anderer Begenftände 
au billigen. Preifen Die Schönheit und 
Soliditär dieſer Möbel wird ſich von felbft 
empjebien. 

„7. Dem gechrten Publitum mache bie- 
mit befennt ,„ da fich von jeßt an bey Hrn. 
Däniter, Zuderbed,im Neumarkt, von mei: 
nen felbftverferti ten Tragant- Arbeiten für 
Kinder, als: Dftereuer, Blumenkörbdyen 
16. immer eine artige Auswahl zum Ver: 
fauf vorfindet , zu deren Abnahme fich höf: 
licht empñiebit 

3. Bullinger, Conditor. 

8. Bey Frau Ernft an der Schlüffel- 


12. Ein guter und wohlgelegener Acker im bindlichtem Dank für das i i i 
Siblfeld; derjelbe mürbe jich für einen all- | gefchentte eh die Fe —— 
fälligen Bauliebhaber befonders eignen. gefonnen it, auf fünftige b. Dftern mit 

13. 3. Jacolot Enseignement univer- feinen bis dahin aeführten Artikeln aufsu« 
sel en 4 Vol. gany neu. räumen undempfeblt defnahen feinen Bor. 

11. Ein Dei aan SBerkieng. rath von mehreren Gorten Rauchtabat 

15. Ein 6 plägiger Sommer: agen, | ald: Portorico, Maryland und ordinaire 
fo qut wie neu. 2 Dualitäten; verfchiedenen Arten (Ca e 

16. Um ſehr billigen Preis ein Faden | Zuder, Debt, @ai e, The, Dustatnüffn‘ 
Zwirnrad; man gäbe fogleich Befchäftigung | ertra- ‚guten blauen Erbsli nebft übrigen 


dayı. Arrifeln. Auch it den ihm zu haben ei 
7. Ein noch tehender Wandfaften von | noch in gutem Si u 
12° 5 Länge und 7’ 7° Höhe, an dem . an ch befindendes Za- 


bat-Rapier_nebft_ Zubehö: i ; 
einen Ende mit 2 Thüren und 2 Dber- | neuer mafjiv mug Kalten“ age 
bebälter, an dem untern Ende mit 4 Thür Kengelmaage nebft 100 35. Gewichtfteinen 
und 1 Öberbebälter , unten in der Mitte | alles zu den biltigiten Preifen. £ 
= einer —— —— einrich Srendli 
oben mit einem nen Glaskaſten mir unten an d r 
2 Seitenbehältern ; diefer fehr fchöne und een raretgaß. 


30. Sehr guter und fein 
bequeme Kaften wird, wegen Gewinn des | Kinder: Zmiebacift zu haben et 
lates für einen andern Gebrauch, zu 5 


—V— en aa una — 

ehr billigem Preis verkauft.  SDteder gan frifch echaltenes is 

18. 45 15. ungefechtetes Reiftengarn. (er &childemeht 4 ik. 5 Air Der Deren 
19. Aus Mangel an Plag find zu ver: an der obern Kirchgaffe, 

faufen , 2 große und doppelte Käfige zum | 32. Beite Kualität imburgerfäfe, das 

Paaren von Kanarienvögel, nebit eimem | Gtüd 22 $. in No. 170. ar. Stadt. 

dritten kleinerm, ebenfaüs doppelt. 33. Während der hoben Taafagunz, fo 
20. Eine ziemliche Partbie Dachziegel | wie inımer kann pr. Monat oder Quartal 

bei parder olderbaum im MNieterdorf. | auf den Nachtzettel abennirt werden ; auch 
21. In No. 577: an der Schmidgaß ift | find alle Tage einzelne Nudhzettel in mei 

gegenwärtig das Griebenbrot (eine vor- 


c | nem Laden unter dem@artbo 
theilhafte Fütterung für Yundeund Schwei | zu haben. Eden fo find —— — 
ne)a 25. pr. 15. erhältlich. 


\ täthige Neujahritücde von der E. Gefell- 

22. Bey Drell im Hard: Auserlefen nal zum ſchwarzen Garten , die fchmwei- 
ſchöne und gute weiße Erbfen ; Veftellun: | zeriichen Heiltäder betreffend, in fehr bil» 
gen Fönnen in der Gtumpfifhen Mühle | ligem Preis allda zu baden. Für beydes 
an der Eihl abgegeben werden. 


empfiehlt ſich ergedenſt 

23. Ein ſolid gebautes Haus an einer €. Schweizer, Nachtſchreiber. 
Hauptftraße des Oberdorfs,, das ich für |. 34 Ben Frau Bahmann No. 5i7. 
jede Berufsart, auch für eine Weinfchente | im Breyergapli_find u ben billigen Preis 
eignet. fen zu haben: Moufleline, Beti e, Per» 

%. Befte Qualität feine weiße Deht, | fale, Entredeur-Riemen , Zul, Züufpiz 
feife begm 4/4 und 4/3 Gentner. 3 10 1/2 8. | den, brodirte Nastücher auch mit Stein« 
38 Ab., beym Gteinbödli in der binteen | DrU@ aejierte, mebf verfchiedenen andern 

hipfe. 2% ER ER 

25. Guter alter Wein von 9 — di fl. | 33. Endsunterzeichneter it immer mit 
dee Eimer. Mufter find zu haben A allen Sorten Seilen und Schnüren verfe- 
Rordorf auf ter Daur. en und verkauft auch Geile an Werch 

26. Nebſt Glätte und Mennig, Bley, 
Zinn und Zink in Bloden, Zink und Bley 
in gewalzten Tafeln von verfchiedener Breite 


o wie er Garn zum Geilen, das 16. zu 
1.dbn. annimmt. Ebenfo ift den ihm 

und Dice, Bleyſchroot in 18 verfdiede: 

nen Nummern, find auch 


recht gutes Wagenfchmier a ib. 41 & ‚und 
r 
Bley-Rohre zu Waſſerleitungen 


geringeres à ib. 10 5. zu haben. ie 
dfiehlt ih E. E. Publitum zu Stadt und 
von 4/2 bis 2 Zoll Galiber in 6 verfchie- 
denen Abſtufungen ſehr gut und fchön ge 


Land aufs höflichfte, da er fo billig als 
ich ft. 
zogen, in billigen Preifen zu haben bey 


mögl 
I. Herrmann, Geiler, im Riese 
bach bey der untern Brüde, 

g- - * iſt zu Peg = = 

d Sohn in Zürich. [m wen ſich zu melden, um ein , befon- 

27. en vr = — ders des erprobt guten Lorais und’der an- 
D. Schultheß feit einigen Jahren gemein» 
ſchaftlich auf dem geimbaufe den Ankauf 
und Berkauf aller Arten Hausrätblichkei- 
ten geführt, macht einem &. Publitum die 

















aus in der M. Stadt, unter billigen 

onditionen kauflich zu übernehmen m te, 

37, Unter billigen Kaufbedingniffen: Ein 

aus an einer der gangbarften Strafen in 
Mitte der Stadt, mit einer Schmidtenge- 
rechtigfeit verfehen,, enthaltend & Wohn 
gemäcyer und 3 Laden (in dem einen da. 
von ift eine Feuereſſe), 1 Höfchen fammt 
Hintergebaude; es eignet fich zu jeder Bes 
vufsart, vorzüglich für einen Feuer» oder 
Holjarbeiter oder zu irgend einer Fabrika« 
tion. Wo das Mäbere täglich von 12 bie 
2 Uhr zu vernehmen , ift im Berichthaufe 
au erfahren, 

38. Es wird zum Verkauf oder zum Yus- 
leihen angetragen : eine zunächit bey der 
Stadt am einer anmutbigen gelegene 
und fehe bequem eingerichtete ohnung 
welche enthält: eine große Wohnftube mi 
einem tapezieten fchönen Nebenzimmer, 
eine große heitere Küche, eine Bleinere 
Stube mit, Alloven und einem artigen 
Zimmer , die Hälfte an einer großen Win» 


Baus ın Lage wegen, fehr empfehlendes 
C 


Anzeige, daß er ſich von demfelben ge 
trennt, und dafür ein Local, ſowohl - 
dem Einfiedlerhof, ald ander Giodenga 
Ro. 238. übernommen, und nunmehr mit 
gap No. 458. kann man fortwährend ge | einem fhönen Wanrenfager verfeben ift, 
mächte Steif-Ermel haben, dad Paar 255. ; | beftebend in ein» u. 2: thür. nußb. u. tann. 
fie empfehit fich auch zum Lifmen für ader- | Käften, Commobden, nußb. und tann. Tie 
hand Sachen, Unterröde, Schlutten und | fhen, irfchb. und nußd. Geffel , Kınder- 
Strümpfe in billigen Preifen. ſeſſeli, ein- u. 2 fchläf. Betten und Bettftat- 
9, Zmen nicht weit von der Mesa an: | ten, 1 Madroke, in gutem Stand fich ber 
einander fiebende Häufer für unterfchied- | indendes Kupfergeichirr, wobeh 2 fchöne 
liche Berufsarten fi eignend, werden | Walferkeffel, 4 großer chener Hafen, 
aud im wün ſchenden Fall einzeln verkauft, | mebreren Blätteifen , i Kinderwägeli in Fe, 
und die Bedingungen würde man billig | dern hangend, 1 Siegelpreſſe, einigen Stod: 
felfen. uhren, und 4 Fortepiano auch zum Aus. 

10. any nahe ben der Stadt, unweit lieben , nebft vielen andern Sachen 
der Kronenporte,, ein neuerbautes Bleines | mebr, und empfebit fich defnahen dem 
Haus, mit 2280 ngemächern fehr beauem | E. Publitum ſowohl im Ankauf als Ver: 
eingerichtet, nebft einem Garten mit fchö- | fauf von KHausräthlichfeiten , indem er 
nen lungen Bäumen und Neben befett, | ftet3 trachten wird dajjelbe beftmöglichfte 


a de mit einer Plunderkammer, einen Kel- 
any fren Rehend mit der unbefchränktefien | du befriedigen. Rud. Heß, fer, Antbeil an einem s. v. Abtritt und 
Shuonche über die Stadt und ihre Umae- wohnhaft an der Glockengaß No. 233. | auf Verlangen etwas Garten. Dan beile. 
dungen ; die angenehme Lage wird fi | 28, Dian kann immer qut gebeiztes Reh- | de ſich darüber im Berichthaus zu erkun · 
von felgk empfeblen. und Wildfchmweinfleifch nebft_ Geflügel ha: | digen. 
ort, zu jeder. Art Fabrikation ſich ben, im Rindermartt bey Frau Menli 39. Ein Gebäude zum Abbrechen, 30° 
efonders eignentes, großes und mohlge- 


0. 355. 
auted Wohnhaus, fammt Ausgelind, an | 29. Endsunter eichneter macht einem E. 
einem laufenden: Waifer unweit Zürich. Publikum zu Sdt und Land unter ver⸗ 


fang und 20° breit, welches im Jahr 1831 
neu erbaut worden ift; dasfelbe enthält 
414 Kreuzſtod· Fenftern, unten eine Hafner« 


Werkſtatt mit Brennofen, oben zwei ganze 


Böden mit einer Kammer. Das Gebäude, 
No. 61. in Wiedifon 


de gelegen und würde fihzu einem Wohn- 


baus, Gceuer oder Wertitatt eignen, 


müßte aber bis Anfang May abgebrochen 
fen ; 3 wird um billigen Preis erlaffen. 
Das Näbere ertbeilt Rudolf Wild, Schrei» 
nermeifter, an der Obernftraß. 

40, Ein ſchön fehendes 


Geflep gegen dem Salzhaus; von Stundan. 

41, Eine ganz neue leichte undfchöne ein» 
fpännige Ehaife mit eifenen Achien, und 
je fo gut wie neue Pferdgefchirre von 


chwargem Leder und mit Mefling ſehr 


ſchon befchlagen ; zu ſehr bilfigem Preis. 

42. 7 Kıflel, die theild in einer Roth» 
und tbeild in einer Blaufürberen, fo wie 
für Bierbrauer und Badeinrichtungen die: 
nen , fo qut wie neu, und wegen Aufhe- 
bung eines Gewerbes einzeln oder fammet- 
haft ſehr billig verkauft werden, defglei- 
chen 4 Hutmacherwalchkeileli, große und 
Kleinere Örennhäfen, 2 Brat- und i große 
Leimpfanne, 4 Hafen, 2 Afchengelten und 
4 Blaferkolpen — wozu fich beitens em · 
pfeblt Amsler, Kupferfchmibmeifter,, 
im Neumarkt in Zürich. 

43. 3 oder 4 Dußend ftarke Seſſel mit 
Holzigen, fehr dienlich in einem Wirths- 
baus,nebft mehreren anderenfhönen Möbeln 
nach neufter Fagon , u billigen Preifen bey 

änniger, Zilchler , im Bleicherweg. 

44. Eine nod) in recht gutem Stand ſich 
befiindende Himmel-Bettitatt, in aͤußerſt 
billigem Preis, wegen Mangel an Platz. 

b. Ein zuejälagnes Bett bey Hrn. 
Bahmann im Niederdorf oben auf 
dem Härinapläßli. 

46, Ein ordonanzmäßiges, febr gutes 
Infanterie-Gewehr nebſt, Patrontafche, 
bendes bereits neu, in billigem Preis. 

17. Wo no) 5 Senfter Faden mit ftar» 
ten Defchlägen zu baben find, ift im Be 
richthaus zu erfragen. . 

48, Eine Hobelbank nebft etwas Schrei» 
nerwerkzeug. h 

49, Ein paar bundert Hoblziegel. Ein 
viertheiliger Oehlkaſten. Eine kupferne 
Kunftplatte. ‚Ein vaar alte Fenſter 

50, Dren legtiäbrige welſche Hühner 
und 1 Hahn. a . 

51. Wegen Bauten wird angetragen: 
ein Hübner: und Entenhaus mit 6 Abthei 
lungen, 2 Drudertifche, 4 Tücher ſtab und 
anders mehr, in No. 5. in Hottingen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


52. Ein noch brauchbarer Ofen, einzu- 
richten für 4/2 Mitt zu baden, zugleich 
an Kunft mit 2 Löchern und Schütt 
tein, 

53. Zwey in gutem Stand ſich befin- 
dende Tragöfeli mir oder ohne Rohr , oder 
auch eifene Defen nach neuerer Façon. 

51. Es münfchte jemand ein noch in gu 
tem Stand fich befindendes Kindermägeli 
zu kaufen. . 

deutfche Henne, die zum Brü⸗ 


35. Eine 


ten geeignet ift. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


56. Un einer frohmütbigen Lage des 
Kantons Zürich find 2 Wohngemächer , 
ſehr ſchön geeignet zum Sommeraufent. 
halt aus zuleihen. Sie enthalten mehrere 
heitere heigbare Zimmer, Kammern, Küs 
che, Keller sc. Auch könnte man einzelne 
Dimmer mit oder ohne Kot haben. Nä- 
bere Auskunft wird ertheilt in Mo. 2496. 
gr. Stadt. j e 

57. Sn einer flillen, ländlichen Gegend 
unmeit dev Stadt, wäre eine frobmüthige 
und geräumige Wohnung von Etund an 
oder nach Belieben entweder für den Som« 
meraufentbalt oder für das ganze Sahr um 
biltigen FE IR Empfang zu nehmen; bes 
——— — Was arten ‚ fo wie 

gengmmen werden, " dazu in Empfang 
58, ine bulbe Dierr 

& n neue: eltunde von ber 
Enpe ei 3 Haug von ? Wohnge- 


it am Fußweg 
außerhalb desöschulbaufes der Siblaemein» 


n rauen · Kirchen · 
ort beym großen Münſter, im vordern 





_%6 
emächern ; das untere enthält: 4 Stube, 
ühe, 2 Kammern nebit Keller, Winde, 

Tenne und nad) Belieben Gartenland und 
und einen Stall; ed kann yon Stund_an 
oder auf Dftern ausgeliehen werden. Dus 
obere enthält: 4 Stube, Küche mebit 3 
Kammern, Keller, Winde und auf jedem 
Boden einen eigenen s. v. Abtritt; eben- 
fals mit oder ohne Garten. 

59. Im St. Peter ein Männerort In der 
untern Kirche, an der _Geite der Kanzel 
No. 5, fo wieauhim St. Peter ein Wei« 
berort, unmeit der Kanzel No. 427, von 
Stund oder nächte Oſtern. , 

60, Auf künftige b. Dftern ein Bar 
den fammt einem Gemach oben an ber 
Schoffelgaß im_Blumengefchirr ; nähere 
Auskunft gibt Jakob Bänzli. 

61, Leben: oder kaufweis fünnte man 
eine recht qute Huf und Waffen: Schmis» 
de mit 2 Feuer und ſehr qutem Werf- 
zeug verfehen, am rechten Ufer des Züs 
Hidters, ungefähr 3 Stunden von der 
Stadt, von Stund an antreten. 

62, Auf —T8ä Oftern eine ſchöne 
große heitere Werkftätte für einen Feuer- 
arbeiter , ganz nahe ben der Stadt. 
„63. Ein Keller in No. 105. ander Zritt- 
ligaß von cieca 80 a 90 Eimer in 8 Füf- 
fern mit Eiſen gebunden, fammt einem 


Geſtell für 200 Bout. eingerichtet, auf 


nächfte b. Oſtern. 

64, Ein fjertepiano. r 

65. Durch Zufall ift_ein beizbares , 
möblirtes Zimmer nebit Koft ju verleihen. 

66, Zwey fhön_tapezirte Zimmer, mit 
der angenehmiten Ausficht auf die Linimat, 
mwünfchte man an bomette 2 zu ber 
leihen , mit_oder ohne Koft. 

67. Auf künftige b. Oftern oder Maytag 
ein fchön heiteres und Feshmütbiges Wohn, 
gemach an einer der fchönften Kagen nahe 
ben der Stadt, für honette Leute. An glei» 
chem Ort wünſcht man circa A Zanfen gut 
and gebrannie Zurbenafdye zu kaufen. 

68, Eine ſchöne heitere Stube ſammt 
Altoven für einen Herrn oder Frauenzim⸗ 
mer, mit oder ohne Koft, neben der Poft 
No. 259. , : x 

69. Ein heiteres, ſonnenreiches Stüb- 
hen , mit oder obne Koft. 

70, Einebeitere, frohliche Kammer und 
Bien inder Stube für eine ftille_ einzelne 

erjon, von Stund an oder auf Ditern. 

71, Wo einige ſchön meublirte tapezirte 
immer, mit der Ausficht auf den See, 
ſammt Koit, an bonette Herren auszulei⸗ 
ben wären, ift im Berichtbaug zu erfragen. 

72. Eine frohmüthige Wohnung mit der 
ſchönſten Ausſicht, auf künftigen Mantag 
1833 eine halbe Stunde von der Stadt. 

73. Beftallung nebft Zubehör für ein 
Pferd. 


Zn entlehnen wird begehrt. 


71. 400 fl. gegen gute DVerficherung auf 
Diaptay. i j 

75. Ein unmöblietes helled Zimmer , 
deſſen Yicht gegen Norden gebt. 

„16. In der Gegend der Kreuzkirche wird 
für zwey Verfonen eıne Wohnung, befte- 
hend in einer Stube, einem Zimmer, Kür 
che u. f. m. begehrt. 

77. Es wünſchte jemand ein beigbares, 
möblirtes Zimmer ohne Koft bald mög: 
lichit zu bekommen, 

79. Man wünfchte auf fommende b. 
Dftern ein anftändıges Wohngemady mit 
3 à 4 beijbaren Zimmern in Empfang 
N Eine Ritfe Perfon wünfchte fogleich 

79. Eine ftille Perfon wünfchte_foglei 
oder auf b. Ditern 1 tube und Küche in 
Zins zu nehmen, am liebften in der gr. 
Stadt. 


Uachkragen nach Arbeit. 


80. Ein Süngling von 48 Jahren, der 
im Schön» und Rıchtigfchreiben, im Fran« 
zöſiſchen und Rechnen wohl geübt it, 
wuͤnſchte eine Anftelung in einem Hans 
deldhaus_ zu erhalten; er würde ſich zu 
alten Gefchäften willig gebrauchen laffen 
und mir einer kleinen wöchentlichen Köh- 
nung fich begnügen. 


31. EineZochter von guter@rgiebung und 
geübt in allen weiblichen feinen und groben 
andarbeiten , wie auch im häuslichen , 
münfchte als Kelinerin oder in einem Laden 
engenelt zu werten. 
2. Der Unterzeichnete empfiehlt fich mit 
guter Arbeit und fchneller Bedienung, 
Rudolf Wecrli, Schubmader, 
an der bintern Hofgaſſe No. 351. 
83. An der bintern Aelsune beum Mor- 
genftern waſcht, fchwefelt und fürbt man 
ale Arten Herren und Frauenimmer, 
Strohbüte fo wie HoiJ: und Baummollen- 
hüteaufs Neue, und rüftet Die erftern nach 
neufter Facon aus; auch reparırt man 
Pferdhaartappen und rüftet felbige aus. 
81. Endsunterzeichneteemprieblt fich dem 
eebrteften Publıtum zu Stadtund Yand, 
rauenzimmer. Strohbüte zu mwafchen, 
chwefeln und neu_ausjuräften. 
R Frau Grobe, 
in der bintern Schipfe No. 344. 
85, Unterzeichnete dankt einem. Publi- 
tum zu Stadt und Land höflich für das 
im verfloffenen Jahr gefchentte Butrauen 
und empfieblt ich auch diefes Jahr, alte 
Rofbaarkappen zu waſchen und neuausjus 
rüften. Grau Baumann in der Neuftadt 
an der 2tem Gaffe No. 140, 





Anntliche Anzeigen, 


86 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Kaspar Brändli, Gerber, von Wis 
denfchweil, wohnhaft gemefen dabier , 
bat das Bezirksgericht Zürich Auftalls- 
verbandlung erfannt, und zur Verrecht« 
fertiaung auf Montag den 4. April 
1333, Morgens 7 Uhr, Tag angefegt. ' 
Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concure Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dief- 
falfigen Anfprachen und Verbindlichfeiten 
der angien des unterzeichneten Berichtes 
genaue Eingabe auf Stempelpupier , unter 

eplegung der darauf begüglichen Beweis. 
Urkunden in Original oder _beglaubigter 
Abfchrift big fpäteftens den 26. Mär u 
zuſtellen am Verrechtfertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge— 
tichtshaufe zur Gerbe zu erfcheinen : alles 
unter Androhung , dab Schuldner , dieihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef- 
fene Nachtbeile zu ‚gewärtigen bätten , 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver- 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri» 
gr Gläubiger ausgeichloffen und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih⸗ 
nen in der Auffalusbeichreibung angemic- 
fene Stelle verluftig würden. 

Zürich den 2. Mürz 1833, £ 

Im Namen des Bezirksgerichted 
der Gerichtsſchreiber 
Dr. Blunticli. 

87. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
David Widmer, Wagner, an der Rütigaf 
in Hottingen, bat dad DBezirkdgerint Zü- 
rich Auffallsverbandlung erfannt, und zur 
Verrechtfertigung auf Montag ten 4. April 
d. 3., Morgens 8 Uhr, Zag ongefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
— — über ihre dieß · 
fallſigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzen genaue Eingabe 
auf Stempelpapier big fpäteftens den 2öten 
Miärz 1833 zuguftellen ; am Verrechtferti⸗ 
qungstage felbit aber zu Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollmäcz- 
tigte u erfcheinen ; alles unter Androdung, 
dag Schuldner, Die Ihre Eingaben zu ma⸗ 
hen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher 
bingegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
au erlangen der übrigen Gkäubiger 
ausgeſchloſſen, und die am Verrechtierti» 

ungstage Ausbleibenden ihrer allfäligen 

inwendungen gegen die ihnen in der Auf · 
fallsbeſchreibung angewieſene Stelle ver« 
luftig_ würden. 

Geſchehen am 2. März 1835. 

die —A—— IV. Wachten. 
Landſchror. Fries, im Thalader No, 47. 


Nro. 23. 


Bey Y. I. Ulrich, 





Donnerfiag, 


Zürcherisches 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Sn ter unterzeichneten Buchhand- 
lung wird auf folgendes Werk Deitellung 
angenommen: . 

Allgemeine Geſchichte 
der neueften Zeit 
von dem Ende des großen Kampfes der 
europäifchen Mächte wider Napoleon 
Bonuparte big auf unfere Tage 


durch 
Profeffor Dr. Ernt Münd. 

Sechs Bände in gr. 8., Jeder von 5 Lies 
ferungen A 6 Boien, Die erfte mit des 
Bertarfers Bildniß ın Stahlſtich. Sub 
feriptiondpreis ohne DVorausbejahlung, 
jedoch mit Berbindlichteit zur Abnabnie 
des ganzen Werkes, achtzehn Kreuzer 
für jede Keks Die erſte Lieferung 
erſcheint demnächſt, und in 11/2 Jahren 
fol_das Ganze beender feyn. 

Diefes Wert fließt fih an Rotted’s 
Weltgeſchichte, in welcher die Geſchichte 
der neueſten Zeit nur ganz kurz in einem 
„ Ueberdlit” gegeden it, an, und tar 
Daber den Käufern berfelben mir Recht 
empfohlen werten. 


8. Meffow, 
(Zradysierfihe Buchhandlung) 
unter'm_qewund. Schwert. 
. 2. Ben Oreli, Fügli und Comp. 
in Zürich ift fo eben erfggienen und broſch. 
a 20 $. zu baben: 


Regierungsetat 


des 
eidgenöffifhen Standes Zürich 
für dad Jahr 182. 
2. Auf dus devoriichen?e h. Dfterfeft 
it im Derichthaufe zu haben: , 
Egli Oftergefang zu 4 Ging» 
immen, mit oder obne Begleitung der 
Drael oder des Elaviers. 
Befontere Stimmbiätter vom erften 
oder zweiten Cant a3 f. 
Auf o Eremplare der Partitur oder der 
Etimmblätter wird dag te gratis gegeben. 
4. Im Berihtpaus iſt zu haben: 
Drei Predigten bei feierlichen Gele 
genheiten gehalten und feiner lieben Ge 
meinde gewidmet von I. R. Spönbdli, 
Pfarrer in Dübendorf. Herausgegeben 
von Untifted Gepner, zum Beien der 
Armen der Gemeinde. 45 Seiten br. 86. 
5. Entesunterzeichneter bat die Ehre 
einem E. Publitum anzuzeigen, daß er 
mit einer Auswabl gefhhmadvoller Vari- 
er-Pendulen in vonze, Wlabafter , 
benbofz- Kaften, fo wie auch mit Wie- 
ner · Uhren golbenen und ſilbernen Her · 
ren · und Damen-lihren zu allen Preiſen 
beftens verfeben it. Dur gute Betie- 
nung und billige Preife hofft er das Zu- 
trauen fich zu verfihern, wozu ſich höf- 
Lichft_empfebit 
r. Schnetter, Uhrmacher , wohn: 
aft auf der großen Hofitadt Ho, 333. 
bev Hrn. 3. Hafner. R 
6. Auf Verlangen des Hrn. Schirm ⸗ 
ſchreiber Paur als Eurator der Erben des 
fel. verftorbenen Kun. Pfarrer Ochsner 
und mit Bewilligung des &. Gemeindraths 
von Wipkingen wird fünftigen Montag 
ten 25. März, Nachmittag um 2 Ubr, im 
Wirtbsbaus allda eine öffentliche Verftei- 
gerung Über das durch den Auffall des 
derftorb. alt Quartierhauptmann Wilpert 
Abegg den Erben des verkt. Hrn. Pfarrer 
Ochsner zugefallene Haus und Güter in 
Wipkingen abgebalten erden. 
1) Daß Haus No. 51., ein Garten, ein 
Männer: Kirchenort. 
2 7 Dierling Reben. 
3) 24/2 DVierling Uderfeld. 
4) Buch. Holz u. Boden in der Althaas. 


‚7. Sn Folge Beſchluſſes des hohl. Ber 
zirfsratbes Knonau wird bekannt aemaht, 
daß das Echmidtengebäude, das Werkz:ug 
und der Echmidten: und Koblplag der 
Gebr. Hug, Schmids fel. in Oitendach, 
Montag ten 25. dieß, Abends um 7 Ubr, 
im dortigen Engel: Wirtbshaufe gegen Be 
dingniffe öffentlich versteigert werden mind, 

ttenbady den 14. Marz 1935. 
Für_den Gemeinbrath : 
Deſſen Schreiber, 3 CE, Funf. 
8. Der Unterjeichnete zeigt hiermit 
an, daß er unter zeſetzlid er Yeitung eine 
Sant Mittwoch den 27. d., Nachmitlags 
um 3 Uhr, über fein in Wipfingen geie- 
genes Heinmweſen abhalten laßt, auf mel 
em fchon feit vielen Jahren das Wein⸗ 
ſchenlrecht ausgeübt und wirklich eine fehr 
gute Begangenſchaft hat, nebit einer 
Biderei. 
Dieſes Haus enthält 3 beizbare Fim- 
mer, 3 andere Zimmer, 2 Kammern, 
Winde und Plunderkammer, einen ges 


f | edumigen Keller mit circa 150 Eimer hal- 


tenden Faſſern nebit einem großen und 
einem tleimern Garten. Die vortrefikiche 
Lage dieſes Haufes und bie billigen Kauf 
bedingniſſe taffen zahlreiche Liebhaber er 
warten, Wiptingen, den 49. März 133. 
3. Winkler, Miior, 

9. Bafthaus- VBerfleigerung 

Das bereits zum Berkauf ausgeichrie: 
bene Gaftbaus zu den 3 Sternen in den 
vn Bädern bierfeibft wird nun auf 
Dienftag den 26. d. M. zum zweiten Mal 
Öffentlicy verfteigert werten; mit der fer- 
nern Bemerkung, daß bei einem annchme 
lichen Angebor einem jeweiligen Käufer 
zugeichlagen wird, ohne darüber eine 
dritte Steigerung abzuhalten. BA 

Die Herren Liebyaber find daher höflich 
eingeladen, ſich an befagtem Tage Abende 
6 Ubr_ im biegen Gaſſhof zur Linde bei 
der Steigerung einzufinden, woſelbſten 
bdenfelben die Kaufbedinge eröffnet werden 

Daden, den 20. 2 1833, 

eyer,M.D. 
zu den 3 Sternen. 

10. In der Gemeinde Zolliton ein wohl- 

ebautes Wopnhaus mit frohmürbiger Aus: 
icht, für 2 Wohnungen bequem eingerich- 
tet und mit binlanglichem Platz verjeben, 
nebft circa 4 Beig, Gartenland, wird aus 
freier Hand zum Verkauf angerragen und 
könnte mır May 1833 bezogen werden; in 
den Zablungsbedingniffen werden billige 
Wünfche eines Käuters  berüdjichtigt. 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthü« 
mer im Haufe felbft Po. 49. Ex 
‚a1. 3u der äten Ziehung der obrigeit- 
lich garantirten Schloß-, Güter: und Geld: 
Lotterie von Frendorf, die unmwiderruflich 
den 29. April gezogen wird, und in weis 
her 4500 Gewinner den Gefammtberrag 
von 63135 fl. Reichsmährung erhalten, 
find noch Kaufloofe zu A Brthlr. oder 10 fl. 
“8 fr. a 11fl. bey dem Unterzeichneten zu 
haben. Freidorf bey St. Gallen, 
Gallus Zültig. 

12. Mouchoirsfouhlards in neuften ſehr 
gefhmadvollen Defüns , ſchöne blauſchwar ⸗ 
je Marcelines, 5/4 und 6/4 breiter Gros 
de Naples, nebſt nod etwas farbigen 
Taffet⸗Reſten find zu ſehr billigen Preiſen 
in Po. 280, im innern Rennweg auf dem 
Kit, 3 Treppen hoch, zu finden. 

13. Gute alte Weine von 9 10 fl., 
12 fl., find aus einem Privatkeller Eimer: 
weis zu haben. 

14 Wo für einen Liebhaber Ging: 
droffeln, Schwarzdroſſeln, TRachteln und 
Lerchen „ welche das ganze Jahr mit ae 
fchroter Berfte gefüttert werben, mit oder 


den 21. Maͤrz 1833. 


im Berichthaus, neben der Volt. 





ohne Käfige zu baden find, ift im Bericht» 
Wıug zu vernehmen 

15. Imen noch ftchende, in gutem Zu · 
ftand ſich bendende Kucyelofen, eine Hunfte 
wind von Kuchen, 4 nupb. und Ltann. 
Kaſten wegen Mangel an Plab- 

16, Ein nicht gar großer, noch fiehen- 
der Kachelofen mit einem eifernen Haͤſeli 
oben in ter Platte, um billigen Preis, 
fobald ala möglich wegzunehmen, ın No. 
466. hinter der Metzg. 

17 20 1b. nur von einer Perfon ge 
fponnenes Reiftengarn. \ 

18. Erta quter rotber St. Giles-Wein, 
ben der Muoß a 24 8.; würden mehrere 
aufammen genommen, etwas billiger , ben 
Hirzelu Comp. unterm Rüden 

19. Im Zelleriſchen Yaden oben an der 
Marktaıf ift au_baben: frifch angekom · 
mene italienifche Salami und Ehocolade, fo 
mie auch Straßburger Senf 

20. Eirca 100 Ger. beit gewitterted Heu 
und Emd. 








Zu kaufen wird begehrt. 
23. Kieine Pormonter « Fläſchchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


‚22. Ein febr frohmüthiges, mödlirtes 
Zimmer nebft Koſt für einen Herrn, auf 
künftige Ditern. 

23, Auf b. Oſtern find 
thige und fchön möblirte 
Koit zu verleiben. 

24. Bon Gtund an oder auf h. Oitern 
ein ſchönes, möblirtes , tapeyirtes Zim 
mer, circa 1/A Stunde von ter Stadt, 
für einen Herrn, mit oder obne Koft 

25, Ein frohmuͤthiges Gemach in anae» 
nehmer Sage, mit allen Bequemlichkeiten , 
1 Stunde von Zürich an der Etrafe nad) 
Wintertbur, in dem Haufe eines Arztes, 
wo zugleich Koftgänger jeder Art unter 
billiren Eonditionen , beftmöglichiier Be» 
dienung und forgfältiger Wartung ange 
nommen würden. 


26. Lehbenantrag. 


Auf einen Hof in der Gegend von Ano« 
nau aus ungefäbe 50 Jucharten Land ber 
ftebend , alles ben einander gelegen , moben 

ch aber feine Reben befinden, mird auf 
fünft. Martini ein durch Tandwirtbfchaft« 
fiche Kenntniſſe fich ausjeichnender Lehen⸗ 
mann aefucht. Nähere Austunft giebt 
das Berichthaus. 

27. Es wünfchte jemand 2 Perfonen zu 
fich zu nehmen, obne Kinder, lieber junge 
ald alte Leute, fie müften ober nicht viel 
Hausrath haben, und könnten von Stund 
an oder auf Mavutag einzichen. 7 

Bon b. Ditern_b19 auf Kirchmeib 
eine kleine, heitere Kammer mit Laden⸗ 
boden, um darin etwas aufjubemabren, 
und für eine einzelne, ſtille, treue Perfon, 
die einen beftimmten Beruf bat, Platz in 
Stube u. Kühe. Nachzufragen im Nie 
derdorf Mo. 632., eine Treppe hoch. 


men frobmfi« 
immer nebft 


Zu entlehnen wird begehrt. 


29. Bon Stund an oder auf h. Oftern 
twünfcht jemand ein Wohngemach in Em ⸗ 
pfang zu nehmen, welches deſtehen follte 
in einer frobmütbigen Stube und Neben» 
kammer , wo möglich noch einer Kammer, 
Küche, Keller und Holjbehälfer. 


Nachfragen nach Arbeit. 


30. Ein junger Menfch, von 48 Sahren, 
von rechtichaffenen Eltern und ſitincher 


Woch enblatt. 


ker" 


le 4 


— 


Lebensart , welcher fchon 3 Jahre in ei- 
nem angefebenen Haufe einer fchweir 
zeriſchen Handelsſtadt die Handlungsger 
ſchafte erlernt, in der franzöfifchen und 
deurfchen Sprache, wie auch im Rechnen 
wohl geübt ift, und von der Eorrefpondenz 
fhönen Anfıng bat, wünſchte fehr in ein 
Hundelsbaus hiefiger Stadt, oder auf 
der Yantfchaft , ald VBolontair einzutreten 
31. Endsunterzeichnete _ıft aelonnen, 
ibren erlernten Beruf für fi) anzufangen, 
und empfiebit fich besnaben den E. Frauen: 
jimmern in Berfertigung aller Molearbeir 
ten aufs Beſte. Sie wird fih_beftreben , 
durch gouſtoſe Arbeit, billige Preite und 
ſchnelle Bedienung das ihr Ichentende Zus 
trauen ihrer wertben_Bönnerinnen zu 
verdienen. Regula Dänniter, 
zur Neuburg im Rindermarkt No. 318. 
37. Eine mit quten Zeugniſſen verfcher 
ne, in allen Hausgefchäften moblgeübte 
Magd, die fochen nnd fpinnen kann, 
wünſchte von Etund an einen Plaß ; ihrer 
Treue und ihres Fleißes kann man ver» 
fichert ſeyn. Im Berichthaus zu en. 
33. Auf bevorftchendes h. Diterfeit em⸗ 
pfichlt man ſich, ſchwarze feidene u florete 
feidene Strümpfe zu ftüdeln und in Ord- 
nung ju bringen , auch aus Herrenftrümpfe 
Weiderfträmpfe zu machen. Abzugeben 
oben an der Strehlgaß No. 205. 





Uachfragen nach Arbeitern. 


31. Wo man eine beftandene Küchen: 
magd verlangt, melde gut mit kieinen 
Kındern umgehen funn und mit quten 
Zeugniſſen verfeben iſt, tann man im 
Derichthaus erfragen. 

35. Eine vechtihaffene Dienitinagd, die 
die Landarbeit und Viehbeſorgung ver 
ficht,, könnte fogleich an einen —R tom. 


men, 
36. Es wünſchte ein Echubmachermei- 
fter einen Knaben in Die Lehre zu nebmen, 
von Stund an oder auf fünftigeb. Oſtern. 
37. Es wırd ein Pofttnade on 10 bis 
44 Jahren _gefucht, um täglich simige 
Stunden Kommilfionen zu machen. 





Uach£ragen nach Derlornem. 


38, Es ift aus einem Laden fredyer Weife 
entwendet worden: eine filberne Zafchen- 
uhr, mittlerer Größe, mit blauem Ziffer: 
blatt und weißem Kränzcen; die Herren 
Uhrenmacher oder wer fenft diefelbe zum 
Verkauf angedeten würde, find erfucht, 
fogleich gefalige Anzeige im DBerichthaus 
zu machen, gegen Ertenntlichkeit. 

39. Montag den 18. d. verlor jemand 
ein feidened, roth und ſchwarz Lie 
Sudtuc, entweder auf dem Wege von 
der neuen Promenade bis zum Storchen 
oder im legterm Gafthofe ſelbſt. Der Fin- 
der wird erjucht, daffelbe gegen Erlennt ⸗ 
lichkeit im Berichthaufe abjugeben._ - 

40. Montags den 18. März, am Gedhfe- 
läuten, ift auf der Zunft zur Bimmerleu- 
ten ein braun» feidener , etwas abgetrage 
ner Regenfhirm von Jemand Anderem, 
wahrfcheinlich aus Berſehen, mitzenom» 
men worden. Man bittet um gefällige 
Rüdgabe, 

41. Sonntag» Nachmittag im Hard ein 
braunes Mopshündchen; für gefällige 
Rüdgabe wird man erkenntlich fenn. 

42. Ein weißer, ſchwarz gefledter Hund, 
mittlerec Gröge, mit neuem ledernem 
Halsband und Zeichen; mer denfelben 
wieder —* oder ſichere Nachricht von 
ibm geben fann, hat ein Trintgeld und 
die Vergütung der Koften zu erwarten 
bei Jafob Schmid in Niederböri. 

Anzeigen von Gefundenem. 

43. Bor mehrern Wochen iftein Schirm 
fteben geblieben ; wo er gegen genaue Be- 
fchreibung und Einfchreibgeld kann abae 
ne — iſt im Berichthaus zu ver- 

ehmen. 











Amtliche Anzeigen. 
11, Aus Auftrag des Finanzrathes wird von 


Dem Zehnten · und Grundzins- Departement 
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u Verhütung von Jrrungen und Mißver— 

ändniſſen in Beziehung auf bevoritehende 
Auffündiqgungen folgendes befannt gemacht: 

4) Ale Auffündigungen bon trodenem 
und nayfen Zehnten, fo mie auch von 
Grundzinfen oder andern in diefe Claſſe 
gebörenden Gefallen müſſen ſpäteſtens dis 
auf den It. Mm, erklärt und eingegeben 
werden, indem fpätere Aufkündigungen 
für Tas laufende Jahr zurückgewieſen wer» 
den müßten; 

2) die Aufkündigungen der Zebnten 
werden den Herren Staͤtthaltern der Be: 
it, tiejenigen der Grundzinſe am jene 
Bermaltung eingegeben, welcher jie dis er 
bezahlt wurden; 
ſowohl bey ten Loskäufen der Brund- 
zinfe als auch bey den Gapitalifirungen ders 
telben iſt der laufende Zins auf die bisher 
übliche Weiſe, d. b. entweder in Natur 
oder nach dem Martiniſchlag in Geld an 
dag Am zu erftatten und die dafür aus- 
gefteltte Duittanz :ugleich ben der Staats: 
Taſſa mıt Erlegung der Loskaufszahlung 
oder ben Einlieferung des Gapitalirungs> 
Inſtrumentes vorzuweiſen. 

Züurich den 413. Marz 1833. 

Namens des Zehnten und Gruntzind- 
Devartements ; 
G. Mener von Knonau, 
Secretair. 

43. Publication. 

Donnerftags den 28. d. M., Nachmit: 
tags um ARUhr, wird in dem Wirthshaus 
Wipkingen eine öffentliche Verſteigerung 
abgehalten werden. 


1. 

Ueber das Staatsichen des Jakob Exfrig 

dafelbit; daſſelbe enthält: 
Un Gebäuden : 

Haus und Hofitatt, Trotten, 2 Scheunen 

unds.v. Schweinſtall. 
An Wiefen, Baumgarten und Hanfland 

eirca 10 Zugart 3 1/2 Bela. 

An Aderfeid civca T Such. 1 1/2 Vrig. 
„. Reben circa 4 Ju. 2 Brig. 
Vier Mürt Holzgerechtigteit im Wipfin- 

gerberg. u 


Eine 2te Gant über das Staatslehen 
des Jakob Rürfch dafelbit ; daſſelbe enthält : 
An Gebäuden : 

Hausund Hofitatt, Steune, Schweinſtall 
Echthaus, Krautgarten und Wiesplag 

circa U Brig. 

An Wiefen circa 10 Such 2 4/2 Brig. 

» Uderfeld 4 Juch 4 1/2 Brig. 

„ Reben 3 Juch 4 Brig. 

Due, Mürs Holggerechtigkeit im Wipkin⸗ 

erberg, 

‚Der detaillirte Beftand diefer Lehen und 
die Gant- und Kaufbedingnijfe fönnen in 
der Finanz Canzley ın bier eingefehen wer 
den, und find allfällige Liebhaber für eint 
und andere Befigung ein eladen, ſich an 
benanntem Tag ben der Gant einzufinden. 

Zürich den 46. März 1833. 

Aus Auftrag 
ded Domainen » Departements 
Wiederkehr, Gecretair. 


46. Bekanntmachung. 

‚Um die Einwanderung in die Rordame ⸗ 
ritanifchen Staaten von ſoichen Leuten zu 
hindern, die weder an Moralität noch an 
perfönlichen Fähigkeiten oder VBermögens- 
mitteln hinreichende Garantie darbieten, 
it von Seite tes Minifteriums der ber- 
einigten Staaten angeordnet worden , daß 
aus der Schwein dabin auswandernde Per» 
fonen ibre } A beidem General-Konful, 
Herrn Ryhiner zu Baſel, vifiren laſſen 
müſſen. 

Dies wird hiemit zur Kenntniß der Be- 
treffenden gebracht. 

Zurich den 8. März 4833. 

Aus Auftrag des Polizeyraths 
das Gecretariat. 

47 Gegen die rechtlich ausgetriebene 
Anna Nüfcheler gefh. Amsler von 
Soipzgag wohnhaft geweſen dahier, 
hat das Bezirksgericht Zürich Auffaus: 
verbandlung erfannt, und zur VBerrecht: 
fertigung auf Montag den 45. April 
1933, Morgens 7 Uhr, Tag angefehr. 





Es ergeht daher an glle Gläubiger und 
Schuldner der ın Coneurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß ⸗ 
faligen Anſprachen und Verbinbdlichkeiten 
der Eanzley des unterzeichneten Gerichtes 
genaue Eingabe auf Stempelpapier , unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Bemeis- 
Urkunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift big ſpäteſtens den 6. April zus 
zutellen,, am Berrechtfertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Kechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte_ auf dem Ge— 
richtdbaufe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung, daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu madyen unterloffen, angemef« 
fene Nachrbeile zu gewärtigen. batten, 
ſumige Anfprecher dagegen mit ihren ver 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri» 
gn Gläubiger ausgefcyloffen und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Auffallsbeichreibung angewie · 
fene Stelle verluitig würden. 

Züri den 8, März 1833, 

Im Namen des Dezirksgerichtes 

der Berichtsichreiber 

Dr. Bluntichli. 
en den rechtlich ausgetriebenen 
Ehriftian Oowald, Schubmacher , Eafpara 
fel. Sohn zu Wyla, hat das Bezirksgericht 
Präffiton Koncurs erkannt, und zur Ber: 
veaultertigung auf Dienftag den 46. April 
d. 3., Morgens 3 Ubr, Tag angefegt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifhe Aufforderung, über ihre 
dieffallfigen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten ‚unter Beylegung der darguf ber 
züglichen DBeweisurkfunden in Original 
oder beglaubigater Aofchrift, der unter: 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis fpüteltens den üten 
April zuzuftellen, am DBerrechtfertiaunag- 
tage felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder Durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtsbaufe zu Präffiton zu crfcheis 
nen sales unter Androhung, daß Schuidner 
die ihre Eingaben erg unterlajlen, ans 
gemejjene Nacıt eile zu gemwärtigen hätte 
ten, ſaumige Anfprecher dagegen mit ib« 
ven verjpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloffen, und 
die am Berrechtfertiqungstage Ausbleiben- 
den ibrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auffallsbeſchreibung an« 
gewiefene Stelle verluftig würden, 

Zen 7. Mir, 1833, ß 

Sm Namen des Bezirksgerichtes 
Kyburgiſche Kanzley in Winterthur 
3. Rud. Geilinger, Landfchrbr, 

49 eg die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrih Bachmann in dee Breitenmutt , 
und Jakob Borhard und Frau zu Thann, 
beide der Gemeinde Dürnten, bat das 
Bezirksgericht Hinweil Auffallsverhandlun 
ertannt und zur Verrechtfertigung au 
Donnerftag den 44. April, Morgens um 
9 Uhr, Tag ieh. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Loneurs Geratbenen die 
perrmeecitähe Aufforderung , über ihre 

ießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich“ 

feiten, unter Beylegung der durauf be» 
züglihen Beweisurfunden in Original 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter- 
zeichneten Kunzlen genaue Cingabe auf 
Ötempelpapier bis_ fpäteftens den 6ten 
April 41833 iuunaien ‚ am BBervecht- 
fertigungstage felbft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Be— 
vollmächtigte zu erfcheinen; alles un» 
ter Androhung, dag Schuldner, die ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen, ange: 
mejfene Nachtheile iu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mitihren vers 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri- 
en Bträubiger ausgefchloffen , und die am 
VBerrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih- 
nen in der Aufadsbefchreibung angewie: 
fene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 15. März 1833. 5 

Im Namen des Bezirksgerichres Hinweil 

die Notariats-Canzlen Grüningen, 
Keller, Landjchreiber. 


59, Gegen bie rechtlich ausgetriebenen 
Conrad Pıirunder zu Heifh, Kirchgemeinde 
Haufen · Aibis, und Heinrich Feen, Yie- 
nerten zu Ottendach, hat das De irkd- 
gericht Knonau Aufallsverbandlung er: 
kannt, und zur Berrechtfertiaung auf Samı« 
ftag den 13. April h. a., Morgens um 8 
Ubr, Tag angeſetzt SER. 

Esergebt daher an alfe Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerarhenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre Dieß- 
altigen Anſprachen oder Berbindlichkei- 
ten , unter Dey'egung der darauf bezügli» 
chen Beweisurkunden in Original oder be 
glaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzlen genaue Eingabe auf Stempelpupier 
big ſpateſtens den 9. al. ——— 
am Verrechtfertigungstage felbft aber, zu 
Wahrung ibrer Rechte perfönlicy oder durch 
Bevollmachtigte zu erfiheinen ; alled unter 
Androhung , daß Schuldner, die ibre Ein: 

aben zu machen unterlajfen, augemeſſene 
Nachrkeite 22 gewärtigen hätten, ſaumi · 
ge Aufprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Deriangen der üdrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen und die am Ber- 
rechtiertigungstage Ausbleibenden ihrer all» 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
ın der Auffallsdefchreibung angewiefene 
Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 1r. März_1833. 

Im Nabmen des Dezirksgerichted 
die Notariat» Kanzlen Knonau 
Landichreider Meyer. 

51. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Gottfried Yremann ab der Grundhulden 
der Gemeinde Stafa, dato ſeßhaft zu Ry⸗ 
tonter Pfarre Zell, bat das Bezirksgericht 
Winterthur Auffalsverhandlung erkannt, 
und jur Verrechtfertiaung auf Freitags 
den 12. April d. J., Morgens Ss Uhr, Zug 
angeſetzt. 3 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurg Gerathenen die 
—— Aurforderung , über ihre 

ießfalligen Anſprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Ben.esung der darauf ber 
züglichen Beweisurtunden in Original 
oder pegauigier Abſchrift, der uatesjeidh 
neten Ganzlen genaue Eingabe auf Etem- 
pelpapier bis ſpateſtens den Yen April 
d. Jahre aujultellen am VBerrechtferti« 
gungstage feibft aber zu Wahrung ib- 
ver Rechte perfönlich oder durch Be— 
vollmächtigte zu eri;beinen ; alles unter 
Androbung , daß Schuldner, die ibre 
Eingaben zu machen unterlajfen , ange 
mejlene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mit ihren 
veripäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und Die 
am »errechtfertiqungstage Ausbieiben ⸗ 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbefchreidung an- 
gemwiefene Stelle verluftig würden, 

Geben den 7. März 1333. f 

Im Nahmen des Bejirksgerichtes 
die Notariats-Eanzley Kuburg 
Kandichreiber Hertenitein. 

52. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Bilg gent. Kamblers auf der Reuti 
zu DBonftetten, bat das Bezirksgericht 
Knonau Auffallsverhandlung erkannt und 
zur Verrechtfertigung auf Samftags den 
4sten April d. 3., Morgens 8 Uhr‘, Zag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dießfalligen Anfprachen oder Verbindlich⸗ 
feiten, unter Beylegung der Darauf bezüg- 
lichen Beweisurfunden in Driginal oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeichneten 
Ganzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
big foäteitens den 10. April zuguftelen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu ah: 
rung ibrer Rechte pertönlich oder durch Be 
vollmächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre Ein- 
gben zu madyen unterlalien, angemeilene 
Nachthei'e zu gemwärtigen hätten , ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläus 
bizer ausgeſchloſſen, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
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tigen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 15. März 1833 

Im Namendes Bezirksgerichtes Knonau 

die Notariats Canzley Wettſchweil 

„und Bonitetten. . 
Landfchreiber Job. Heinrich Ulrich 
in der Neuftadt Po, 115. 

53, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Gorrad Fıpler, Meßmer, Heinrich, des 
Mepmers fel. Sobn von Hufen, Pfarre 
Dffingen, bat das Bezirksgericht Andel- 
fingen Auffallsverbantlung ertannt, und 
jur _ Derrechtfertiqung auf Montag den 
15. Aupril d. J., Morgens um Ss Uhr, Bay 
angefegt. 

E3 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gexathenen die 
pexemtoriſche Aufforderung, über ihre dieß⸗ 
fallſigen Anfprachen oder Verbindlichteiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweisurfunden ın Original oder beglau: 
bigtee Abfihrift , der unterzeichneten Canz 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fpäteftens den 11. April d. 9. zuauftelen, 
am Berrechtfertigungstag felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte au erſcheinen; alles 
unter Androhung, dag Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ange: 
meſſene Nachtheile zu gemwärtigen hät 
ten, fäumige —— agegen mit ib 
ven derjpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Berrechtfertigungstuge Ausbleiben 
ten ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsoeichreibung ange: 
wiefene Etelle verluftig würden. 

Geichehen den 13. März 1333. 

Im Nabmen 
des Bezirtsgerichtes Andelingen 
die Notariats⸗Canzley dafelbit. 
Landſchreiber Syeucdzer. 

54. Gegen den ſich infolvendo erklärten 
Johannes Gubelmann von Goßau, feßhaft 
gewefen in Unterſtraß, hat das ine 
gericht Züricy Auffalsverbandlung erkannt 
und zur Verrechtfertigung auf Montag 
den 15. April d. 3., Morgens 7 Uhr, Zag 
angefest. 

3 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
Fe iche Aufforderung, über ihre diep- 
faufigen Anipracyen oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzley genaue Kın- 
gabe auf Etemvelpapier bis fpiteftens 
den 4. gleich. Monats juufelien, am Der: 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wauh: 
rung ibree Rechte perfönlich oder durch 
Devollmächtigte zu erfcheinen; alles um 
ter Androhung, daß Echal ner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, angemeſ⸗ 
jene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mit ibren ver» 
fpiteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
Sn Gläubiger ausgefchloffen , und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
Ihnen in der Aufallsbefchreibung anger 
wiefene Stelle verluitig würden. 

Gefchehen am 7. März 1833. 

die, Notaxiats · Canzley IV. Wachten. 
Landfchrbr. Fries, im Thalacker No. 417. 

55. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
alt Gemeindrath Hans Georg Banz, Schuh⸗ 
macher Satoben fel. Sobn von Geroldsweil, 
der Pfarre Weiningen im Bezirk Zürich, bat 
dag Bezirkägericht Zürich Aurfalldverband: 
lung erlannt, und jur Berrechtfertigung 
auf Montag den 1. April 1833, Morgens 
7 Uber, Zag angelegt. : 

Es ergeht daber an ale Gläubiger und 
Sayuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremt.-Aufforderung, über ihre dieß falligen 
Anfprachen oder Verbindlichkeiten, unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Be— 
weisurfunden in Original oder beglaubig- 
ter Abſchrift, der Unterzeichneten genaue 
Eingabe auf Stempelpapier bis ſpateſtens 
Tonuftags den 25 d. zuiußelien, am Ber: 
rechtfertigungstag felbit aber zu Wahrung 
ihrer Redyte perfönlich oder durch Bevoll 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter Audro- 
bung, daß Schu:dnner „die ihre Eingaben zu 





machen unterlaffen, angemeſſene N ıchtheile 
zu gewartigen bitten, ſAumige Unfprecher 
Dagegen mut ihres verfpäteren Eingaden 
auf Berfangen der dorigen Gläubiger aus- 
aefchlojfen , und die an Verrechtfere igungs⸗ 
tage Nusbleibenden ihrer alfülligen Ein⸗ 
wendungen qegen die ıbnen in ter Auf 
falfsbefhreibung angewiefene Stelle ver⸗ 
luſtig würden. 

Gefheben den 41. März 4833. } 

Im Namen des Dezirksgerichts Zürich 
die Notariats Sunzlen Weiningen 
und ter Enden. 

Landiihreiber Huber. 

56. Ueber den Nuchlap der in der Ge- 
meinde Riesbach _versiorbenen Wittwe 
Rofenberger geb. Zempelmann_von Yan« 
difon hat das Bezirksgericht, Zürich, in 
Folge der von den Bormundfchartsbehör« 
den, Namens der minderrährigen Erben 
eingegebenen Ausfchlags +» Erklärung Auf: 
fatsverbandlung erkannt, und jur Ver: 
rechrfertigung auf Montag den 4. April, 
Morgens um 7 Uhr, Zug angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß⸗ 
fallſigen Anfptachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweis Urkunden in Original oder beglaus 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Canz⸗ 
ley genaue Eingabe auf Stempelvapier bis 
fpäteitens den 25. März zuguftellen, am Ber» 
rechtfertigungstage felbir aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll» 
mächtigte zu erfcheinen, alles unter An⸗ 
drobung, das Schuldner, die ihre Ein— 
gaben zu machen unterlajfen, angemeijene 
Nachtheile zu gewartigen häften, fäumige 
UAnfprecher dagegen mit ihren verfpätes 
ten Einguben auf Verlangen der tibris 
gen Gläubiger ausgefchloifen und die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ibrer alijälligen Einwendungen ae- 
gen die ihnen in der Auffallsbeſchreibung 
anıemwiefene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 26. Hornung 1833. 

Im Namen des Degivksgerichts Zürich 
die Notariats.Eanzley Zollikon, 
Hirslanden u. der Enden 
Landfchreider 3. 3. Grob, 
Predigergäfli No. 403 b. in Zurich. 

57 Dates veritorbenen Ulrich Herters 
fel.,_ Arzts zu Hettlingen, Verlaſſenſchaft 
von feinen Erben nicht übernommen, fon- 
dern den unmittelbaren Rechten üserlajlen 
worden, fo bat das Bezirksgericht Bın- 
tertbur @oncurs erkannt, und zur Ber 
rechtfertigung auf Freutag den 29. Mürz 
1833, Morgens umslUbr, Zag angefegt. 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
desin Concurs Gerathenen die peremtori« 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre dieß⸗ 
faufigen Anſprachen oder Verbindlicykei- 
ten ter unterzeichneten Canzley genaue Eins 
gabe auf Etempelvapier, unter Benle 
gungder darauf bezüglichen Beweisurkun⸗ 
den in Driginal_oder beglaubigter Abe 
ſchrift bis ſpateſtens den 26ten März 
HER ‚, am Merrechtfertigungstage 
ke ft aber zur Wahrung ihrer Rech» 
te perfönlich oder durch Bevollmäch · 
tigte auf dem Gerichtsbaufe in Winters 
thur zu erfcheinen ; alles unter Antro- 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemejlene Nach ⸗ 
theile zu gewärtigen hätten, fäumige Une 
forechee Dagegen mit ihren verfpäteren 
Eingaben auf Berlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih⸗ 
nen in der Auffallsbeichreibung angemie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Den 9. Märy 1533. i 

Im Namen des Bezirks yerichtes 
Kubursifche Eanzlen in Winterthur , 
Z.Rud Beilinger, Landfcreiber. 

55. Gegen den rechtlich auggetriebenen 
Hs. Ulrich Benz, Hırtmanng Eobm im 
Warrdad zu Neftenbach, bat das Drsirks« 
gerichr Winterthur Eoncurd erfannt , und 
jur Verrechtfertigung ‚auf, Seenti9 Den 
59. Mir) h.a., MorgengumSsubt, Taa 
angefeßt. vi. 


Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Goncure Gerathenen Die veremto: 
tifche Auftörberung ergeht , über ihre dieß- 
fahfigen Anfprachen oder_Berbindlichkei- 
ten der umterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Benle- 
auna der darauf beziialichen Beweisurkun- 
den in Driginal_ oder beqfaubigter Ab» 
ſchrift bis foäteitens den 26. März zugu- 
frellen , om Verrechtfertigungstage ſe bſt 
aber, jur Wahrung ihrer Rechte perſen 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtsbaufe u Winterthur zuerfcheinen ; 
alled unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Einanben zu machen unterlaffen, ange 
mejjene Nachtheile zu gewärtigen bätten, 
fäumige Unfprecher dagearn mit ihren 
berfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigaungstage Ausbleiben- 
den ihrer allfällinen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auffallsbeſchreibung an- 
gewiefene Etelle verluftig würden, 

Ten 9. Märı 1833. 

Im Namen des Bezirkegerichts 
Kuburaiiche Kanzley in Wintertbur, 

I. Rud. Geilinger, Landichreiber. 

59. Es wirdanmit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß der bier verbürgerte 
Herr Rudolf Koller, Kutter, mit 
Rüdficht auf tbeifweife Geifteszerrüttun:, 
fo mie feine eigene freiwillige Ertlarung 
dor Gericht unter Bormundſchaft aefekt u. 
ibm ald Vogt Hr. Dr. J. C. Bluntfchli 
beigegeben wurde. x 

Da der Bevogtete demnach auf felbft- 
ftändigen Rechtsverkehr verzichtet bat, fo 
wird jedermenn erinnert, fich mit dem+ 
felben direkte in keine vechtlichen Verbin: 
dungen zu feßen, fontern ſich in dieſer 
Beziehung an den beieichneten_ Vogt zu 
halten, indem eirfeitig von demfelben ein 
gegangene Verpflichtunaen als nicht ein 
argangen betrachtet und Niemandem dafür 
Nicht aebalten würde. 

Zürich, den 8. März 4823. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
für den Gerichtsfchreiber 
Häberlin, Eubftitut. 


6. Belanntmadhung. 

Es wird anmit jedermann die Anzeige 
gemacht, Laß wegen Fundamentbauten 
bei den Häufern zu den drei Geilern und 
Hirfchen im Niederdorf, die Durchfahrt 
bei der dortigen Etrafe von Samftag den 
23. d. M. bis Samſtags den 43. April 
gänzlich gefperrt fenn wird. 

Zürich den 49. März 1833. 

Namens des Stadtrathes 
die Kanzley. 


61. Bekanntmachung. 

Einer der der Stadt zuftändigen Mekg- 
bänfe , deffen bisherige Pacht auf Man a.c. 
zu Ende geht, wird von dem Stadtrath 
Dienftagsden 2, April wieder verliehen wer: 
den. Diejenigen biefig verbürgerten gelern: 
ten Mebger, welche noch feinen Metzabant ei⸗ 
aenthümlich oder Lehengweiſe bewerben und 
au einem foldhen Stadtleben Luft haben, er 
halten danahen die Anleitung, fich in der 
Zwiſchen eit ben dem Hrn. Stadt: Prä- 
fidenten zu melden , und in ber Stadtkang 
fen einfchreiben zu laffen, wo ihnen audı 
das Nähere über die Lehenbedingniffe wird 
anaejeiat werden, 

Zürich den 42. März 41833, 

Aus Auftrag des Stadtraths 
Nüfheler, Stadtfchreiber. 


62. Befanntmahung. 

Da der Stadtrath gefinnet it, ein un« 
ter 3 Seilerſchöpfen auf dem untern Gras 
ben befindliches Maggzin, fo wie dann das 
Erdaefchoof und darüber befindlichen Win- 
denboden , jeder diefer 3 Schöpfe abaefün- 
dert, auf dem Wege der Gteigerung zu 
verleihen „ — fo werden diejenigen biefigen 
Bürgerperfonen , welche ju pachtmeifer 
Uebernabme des Moantind ‚ Oder deseinen 
oder andern der betreffenden Schöpfe Luft 
haben , eingeladen , fi Dienftags den 26. 
März, Nachmittegs um 2 Uhr, auf. dem 
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Stadthauſe, mo die Verfteigerung vor fich 5 merleute zu erfcheinen, um theils die von 


aeben wird, einyufinden, und fönnen die 
Bantbedingniffe inpwifchen bey der Etudt- 
tanzley eingeſehen werden, 
Züri den 12. Märy 1852. 
Aus Auftrag des Stadtrathes 
die Erudtkanzlen. 


63, Publication. 


Laut Beſchluß des Hoc. Domai- 
nen-Departements wird Montags den 25. 
Märzd. J., Nachmittegs um 2 Ubr,. der 
grofe Garten im Obmannamt, nebft dem 
an das Schüttegebäude anftofenden Aus: 
aeländ öffentlich_verfteigert werden. Die 
Sant wird im Obmannamt felbit abgebal: 
ten. Die näbern Bedingniſſe bingeaen 
können in tiefer Zwiſchenzeit bey dem Un 
terzeichneten eingefeben werden. 

Zürich den 13. März 1833. 

Hirzel, Amtmann im Kornamt. 


64. Gant-Anzeige 

Toonnerftags den 23.0, Nachmittags 
um 2 Ubr, wird in dem Zehntentrotten · 
gebäude dabier eine öffentliche Verfteige: 
rung obgebalten werden, über 4 duafelbft 
befindliche Zrotten. Kauf.ietbaber fönnen 
felbige zu beliebiger Zeit beuchtinen und 
von den Santbetingnifien im biegen Amıt- 
hauſe Kenntniß nehmen. 

Küßnacht, den 20. März 1833. 

Die Amtsverwaltung dafelbft. 


65. Gant-Anpeige B 

Donnerftags den 23 Märg, Nuchmit 
taqs um 2 Uhr, wird auf der Schmid 
tube eine Öffentliche Gant abgehalten über 
die zwey Wohn, und Mebengebäute mit 
Gärten No. 165. an der mittlern und 
No. 188, an der obern Kirchgalie. 
Die Gant> und Kaufbedin iniffe können 
in der Zwiſchenzeit im Kammeramt ein 
gefehen werden, 

Zürid) den 45. März 1833, 

Die Gantbeamtung. 

66. Den 5. März betfich Elconhea Du 
her, 48 Jahr alt, von Nicderweningen 
gebürtig, auf eine Beforgnig erregende 
Weife von ihren m Naifenwei! mohnenden 
Verwandten entfernt. Gie trägt tie bier 
fige Bauerntracht,, und bat nur ıhre Werk 
tagstleiter ben ich, Die E. Behörden oder 
Privaten, melche Nachricht von diefer Per- 
fon geben können, find gebeten, gefallige 


Anzeige zu machen_an dem hiefigen Etilr 
ftand. 


Im Namen deifelben 
E D. Hiryel, Pir. 
Niederweningen den d6. Mirz 1833. 





z Dermifchte Argeigen. 


67. Den refo. Antheilhabern an der Er⸗ 
foarnißcaffa von Zürich wird hiermit be 
fannt gemacht, DaB fie gegen Rücgabe 
der in Handen habenden Saufzettel umd 
Gutfcheine bey denjenigen Herren Einneb: 
mern, fo fie ihre Einlagen abaeqeben 
haben, die neuen Gutfcheine von dato an 
sintaufchen fünnen 

Zürich den 10. März 1833. 

Im Namen der Direktion der 
Erfparnifkaffa 
der DOberbuchhalter, 

68. Aufforderung. 

Alle einverleibten Wagnermeifter des 
Beꝛirks Zürich werden aufgefordert , Mon. 
tags den 25. may Morgens um 9 Uhr, 
im Birften in Zürich ſich einzufinden, 
wo ihnen dann die vom b. Regierungdrath 
ratificirte Handwerks-Drdnung vorgelegt 
und die mweitern Verfügungen berathen 
und getroffen werden follen. Für Bekannt: 
machung diefer Aufforderung an die bes 
treffenten Meifter erfucht jedermann höf · 
lichſt der Handwerksſchreiber 

. Körner. 

69. Die Hutmachermeifter zu Stadt und 
Land, welche zu der neu zu errichtenden Ber 
zirkslade Zürichd gehören, werden einge- 
—9*8 auf Nontas — * — Suede 
mittag _ tm vr, fich einzufinden ben 
Hrn. Obmann Morf. i 
‚70. Sänmtliche in dem Bezirk Zürich 
einverleibtenZimmermeifter werden biermit 
eingeladen, Montag den 25. diefes , Mor: 
gens um 8 Uhr, auf der Zunft der Zimt 


der h. Regierung ratinieirten Handwerkd- 
geſetze einzufeben,, ald auch eine neue Vor« 
ftcberfchaft zu erwäblen, Nichterfcheinente 
baben die von der Gefellfchaft zuerkannte 
Buße zu entrichten. 

Zürich den 44. März 1833, 

Der Handwerksfbreider 3. Hirzel. 

71. Unlänaft bat Heinrich Rotenfchmei- 
fer von. Hirslanden vorgeblich für Herrn 
Guyer im rothen Haus 15 1b. Kerjen bei 
mir abgebolt und gleiche Woche nochmals 
25 16. für Obigen verlangt, die er aber 
nicht erhielt, Da bei ftattachabter Nach. 
frage_sich zeigte, daß derfelbe fich ſchon 
bei Eriterm eines falſchen Manens_bes 
dient und in mehrern Yäden allerlei Wau: 
ren auf falfche Namen abaeholt bat, fo 
wird daber gedermann höflich erfucht, der 
von dem Betrüger Echaden erlitt, der 
Untergeichneten baldmöalichſt Kunde zu 
geben, damit man vereint gegen denfelben 
beim sompetenten Richter einfommen kann. 

Jakob Huber, Mekger. 

72, Enddunterzeichneter wünſcht 2oder3 
Knaben, welche eine hiefige Lebranftalt bes 
fuchen , in Penfton zu nehmen ; forgfältie 
ger Verpflegung und Auficht, fo wie auch 
nötbiger Nachhülfe im Wiffenfchaftlichen, 
lönnte man verfichert ſeyn. 

Heinr. Keller, V.D.M., Lehrer. 

73.  Eonyert-Anzeige. 

Dienftag den 26. d. Benefiz» Eonzert 
des Herrn Auguft Schufter, Kunſi- 
fänger aus Leipzig, im großen Saale des 
Caſino. 

Das Programm wird durch das nächfte 
Wochenblatt bekannt gemacht werden, 

Eintritts-Billet3 zu 1 Gulden können in 
der Zwifchenzeit beym Concierge im Eafino 
und am Eonzert-Abend ander Caſſa bezogen 
werden 

Zürich den 20. März 1833. 

Das Nctuariat 

der Allgem, Muſikgeſellſchaft. 

Theater-Anzeige, 
Tonnerftag den 21. März. 

Auf allgemeines Verlangen: 
Leonore, oder: die Vermäblung auf dem 

Grabe, neues Schaufpiel mit Gefang 

und Ebören, nady Buͤrgers bekannter 

Dullade, von Holtei, mit Mufit von 

Eberwein. 

Sreitag den 22. Mär; 

Zum DBeften ter Garoline Schmidt : 
Sieden Mädchen in Uniform. Baudeville 
-in 2 Aufjügen, von Angely. Borber : 

der Freimaurer, Luftfpiel in 1 Aufzuge, 

von Kobebue. 
Sonntag den 24. März. 
Parapfuimacher Staberl oder die Bürger 
in Wien. Localpoſſe in 3 Aufzügen von 

Bauerle. 

Die Theater Unternehmung 
im Riesbach. 


Preiſe der Cebensmittel. 


74. 





N. #. Bir. 

Der Mütt Kernen 5 90 — 
Weißer Brotichla — 8 9 
Schwarzer Brotſchlag — 49 
Das Pfund Weißmehl - 209 
» on. „Schwargmehl - 3 3 
Der Mütt Roggen 41 — 
» .» Bohnen ‚5% — 

» n Eben 6fl. bis7 — — 
nn, Gerfte 439 — 
Das Diertel Hafer 25 6. bis — 0° — 
4 Pfund des beiten Rindfleifhes — 6 — 
4 eringeres dito — 5 6 

* ub u. Hagenfliih — 5 — 

»  besbeften Kalbfleifhes — 6 6 

8 geringeres dito - 5.6 

„ hafrleifch — — 
Echweinfleiſhhß — 66 

»  Beis: und Boͤckfleiſchh — 3 — 

» Bratmwürfte - 8 — 

» gediegene beffere — 8 — 
geringee — 7 — 


Nro. 24. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. J. Ulrich, 





Wochenblatt. 


den 25. Maͤrz 1833. 





im Berichthaus, neben der Poft. 








Für die drep nächffolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bls zu Ende des Jahres, 


vorausbegablt werden im 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Ben Orell, Füßli und Comp. 
im Elfaſſer iſt zu haben: · 
ie Zeichen vom Himmel 
in den Zahren 1831 u. 1832, aefammelt 
und nach Bernunft_ und Schrift beurtheilt 
von Profeflor E. Fr. Höpfner. gr. 8. 
broſchirt. 16 $. 
2. Ungeige für Singvereine. 
&o eben ift fertig geworden und bei 
Unterzeichneten zu baten: · 
Sechs vierſtimmige Lieder 


ur 
Männerflimmen und für gemifchten Chor 
b 


Anton Gersbach, 
Lehrer am Seminar in Karlsruhe. 
eis der Partitur in gr. 4. 4 GL. oder 

15 Baten. 

F Stimmenblätter, in quer 8. 
24 K. oder » Bapen. 

Diefe fechs aufgezeichneten Lieder des 
verdienſtvollen Gomponiften werden über: 
al, wo der Sinn für das Beſſere fich 
vorfindet, munnigfaltiaen Anklang finden, 
Es maltet ein frommer Einn, ein erbe- 
bendes Gefühl in denfelben, dad mit jenen 
Alltaas · Eompofitionen , womit die mei: 
ſten Gefangsvereine bis anbin überfaden 
worden, nichts gemein hat. Keine Lie 
dertafel oder Gefanguerein wird ihre An» 
fhhaftung bereuen. Die Etimmenblätter 
find in doppelter Ausgabe gefertigt 
und man fann ſoiche entweder füc 
den gemifäten Chor, oder für 
Männerkimmen ich anfhaffen, 

&ingvereine, die fi Direkte am und 
wenden, erhalten die Stimmenblätter mit 
einem anfehnlichen Rabatt. 


Su, Sen m Fr) 198. € 
ve sli un k 
3, Auf das bebsefichende b. Ofterfet 


ik im Berichtbaufe zu haben: 

Eatis — In 4 Ging» 
Aimmen, mit oder ohne gleitung der 
Orgel oder des Clavierg, 

Belondere Stimmblätter von erſten 
ober weiten Gantä3 f. 

luf 6 Eremplare der Partitur oder der 
Etimmblätter wird dag Tte gratid gegeben. 
4, Unterzeichneter mat einem Chr. 
Yublitum befannt, daß er von der Affo- 
cietät des Meubel: Maga ing beum Schne- 
den ausgetreten ift, und in feinem Haufe, 
im der, Meuftadt No. 424, ein Menbel- 
Magayin errichet bat, mo immer eine 
große Auswahl neuer Meubel von Mas 
agoni und fhönftem Nusbaum.- Mafer 
nad meueiter dagon zur Auswahl bereit 
hen, fo mwie_von allen Sorten Gtroh- 
und Doltterfejein. Unter Berfiherung 
yä und billigfter Bedienung empfichit 


ſtens 
&. Steiner, Tiſchler. 
An gleihem Orte find awel a, 
Kakelöfen zum Verkauf. 
Sa a of an der Ehen, 
} erfauf ein» « 
tige Kaften Eommoben, Kifche, &r el, 


Kinderfeifeh,, ein. h 
Me un £n: und zweufchläfige Bet 


an der Glockengaß anzumelden. Man 
empfieblt ſich fomobl zum Ankauf als Ber» 
fauf oder auch taufhmweife für alle Arten 
Kaltaanhöteken E E. Publikum aufs 
öflichſte 
6. No. 473, auf Petershofſtadt liegen 
zum Verkauf: Schöne und gute Stod- 
uhren , welche 8 Zrge geben; eine höly. 
inmwendig ganz mit Eifen befchlagene Geld» 
foffe, ein mit Stroh gefiochtenes Rub: 
bettli fammt einem Polfter,, ſchone Stroh« 
und Bretterfeifel, ein» und jmenfchläfige 
Bettſtellen, ein» und zwenfc-läfige Betten, 
eine ganz neue Madrage; Zupf., ebernes 
und jinnernes Gefchirr , worunter ſich ein 
großer ſchöner Wafferkeffel befindet, ein 
ehernes Häfeli für 4, hoͤchſtens 5 Perfos 
nen, fchöne ein · und Jarbeädeine Kaſten, 
Zifche, ein außerſt ſchoͤner Eıefchd. Secre· 
tair; Glatteiſen ſammt Röfli; weiße, 
ſchwarze und gefärbte Zwilliche, ſchönes 
Zifchyeua, fhöner und guter Bettparchent, 
emachte Bett-Reitenen, fchönes weißes 
Defenzean, welches ſich auch zum Voilee⸗ 
Ueberjieben eignet ; weiß geftichte Fürtücher 
und Zauftüher, Zülfpigen , weiß geiticte 
Mouffelin-Riemen, gefärbte Eittune, die 
elle 5$. u. aß. 6 hle. Schöne, gutfarbige 
tothgedrudte Indienne-Halstücher, wolle. 
nes Weitenzeug, Brauenhemden, Huld- 
und Nastücher, weiße Umbänge, außerſt 
ſchöne neue Sommerdeden. Man em- 
bieblt E. E. Publitum diefe Waaren be. 
fiend, fo wie man auch ofle derafeichen 
tauft, in Gommiffion und auch taufchiweife 
annimmt, 


7. Zwen ſehx fchöne Schreibtifche , ein | & 


aroßer runder Tiſch, ein Fortepiano und 
2 fhöne_ Etoduhren. 
8. Samſtag den 30. März, Abends 
4 Uber, wird im Gemeindwirthöbaus zu 
Wipkingen eine Bant abgehalten über ein 
Bilard ſammt Zubehör, ein zwenfchli- 
figes Bett und einige andere Gerätbichafr 
ten. Kaufliebbaber werden zu dieſer Gant 
eingeladen von der , Gemeindsbeamtung. 
Die langſt bekannten auten Biolin- 
und Quitaren-Saiten,, und Guitaren zum 
Verkauf und Ausleihen, find immer ir 
beiter Huolitar und billigſten Preifen zu 
en bey ° 
Safe. M. Fahkenſtein, Mufiffeh- 
rerin, No. 285. an der Steingaffe, 
10, Ein Pianoforte von 5 4/2 Detaven 
bon Eourtois. 
11. Ben Frau Bahmann No. 517. 
im Zaufendfeelengäßti find zu den billigen 
eifen zu haben: fchöne auadrilfirte 
Mouffeline, dienlich zu Vorhängen, Be- 


titte, Verkate, Pattite, Tül, Zühfpiz 
zen, Entredeur-Riemen, Kragen, Hald« 
und Nastücher, brodirte und mit &tein- 


drug gezierte, nebit verfchiedenen andern 
weißen brodirten Kinderfachen. 
12. Unterzeichnete_ ift wieder befteng 
herſehen mit ſchönen Hauben, Chemifettes, 
xadgen; auch empfiehlt fie fich auf öftere 
Nachfrage bin, artigen Rinder 
hüten und Häubli. j 
Wittwe Pfenninger, geb. 
Bernbaufer, No 9. 
beym Miniterhof, eine 


Treppe hoch. 
13. Auf dem Rüden tt guter Markgräf⸗ 


mit 


ferwein „ die Maaß 25 #. zu baben. 


14. Lotterie» Unzeige. 
Es wird biemit dem E, Publikum zu 
Stadt und Land chrerbietigft angezeigt, 





kann mit 11.5 $. 
Berichthaus. 


—— 1 


daß die babe Regierung Unterzeichnetem die 
Bewilligung zu einer Waaren« Fotterie 
unter Garantie der [öbl. Stattvolizeg er- 
tbeilt bat, welche aus 1800 Loofen und 
4104 Gewinnern _befteht; davon zeichnen 
nah aus: eine Chaiſe and fchöne Pierd- 
x “irre, fo mie ſchöne Frauenzimmer» 

aſchen mit Leder geflochten. ü 

Die Ziehung geſchleht den 22. April 1833. 
Pläne und Koofe find nun zu baben bey 
dem fich börlich zu fchnellem Abſah der 
Billete empfehlenden 

Sobann Zehnder, Sattler, 
auf dem Dorf oben an der 
Weitengaffe. 

15, Wir Endesunterzeichnete empfehlen 
uns einem ebrenden Publitum mit trefi- 
lihem Lamven- und Lewatöhl zur den 
diligiten Preifen fowobl im Detail als 
im Großen, welch eriteres wir ſelbſt in 
feinfter und befter Qualität fabriziren. 

afpar Scheller u. Sohn 
in Thalweil. 

16 Zwey nicht weit von der Metı an⸗ 
einander ftebende Käufer für unterſchied⸗ 
liche Berufsarten ch eignend, werden 
auch im wünſchenden Fall eimgeln verkauft 
und die Bedingungen dıllig geftellt werden. 

17, Eine ganz neue fchwarze Tafel 34/2 

uß lang und 2 1/2 Fuß breit nebft neuem 

eitelle, zum Echulunterrichte brauchbar, 
um billigen Preis. - x 

38. In No. 293. gr. St. werden circa 
190 Eimer haltente, alte, noch braud)- 
bare Fäſſer fammethaft zu verkaufen ge 
wünfht ; Kaufliedyaber Förmen ſoiche jeden 
“ von 1— 2 Ubr beichtigen. 


. Ein —— irdened Defeli 
mit 20° eifenen, neuen Rohren umd flei- 
nerner Platte. 


29. Swen noch Aehende Kachelöfen , 
mehrere Kreuzftod» Fenſter, Thüren und 
enderes mehr, beym rothen Ochfen auf 
dem Weinplaß. 

21. Wo eine große, noch meue Trotte 
mit einem ganzen Zrottfein nebft einer 
neuen wohleingerichteten Birnen» Dlühle 
im billigen Preis gekauft werden kann, 
iſt im ichthaus zu vernehmen 

22. Ein Glattofen, 3 Kaften, 3 Bett 
— 4 Tiſche, 1 eiſene Wanduhr mit 
Weder u. Uhrenhauschen, u. t Commode. 

23. Ein fo gut wie neues, feines, 
ſchwarzes Kleid für einen Herrn von 46 
bis 20 Jahren, in dußerft billigem Preis. 

24. Eine ganz vollftindige, beynabe 
aanz neue Pofitiong-Artierie Unifornı um 
biligen_ Preis. 

23. Ein noch in gutem Stand ſich be 
findentes Felleiſen. — — 

26. Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
an, daß er unter gefetzlicher Keitung eine 
Sant Mittwoch den 27. d., Nachmittags 
um 3 Uhr, über fein in Wipkingen gele= 
genes Heimweſen abhalten läßt, auf wel⸗ 
chem fü feit vielen Jahren das 2Wein- 
fchenkrecht ausgeübt umd wirktich eine febr 
Br Degangenfhaft bat, nebft einer 

rei. 

Diefed Haus enthäft 3 heizbare Zim- 
mer, 3 andere Zimmer, 2 Kammem, 
Winde und Plunderfammer, einen ac 
räumigen Keller mit circa 150 Eimer bal- 
tenden Faſſern , 1ebft einem großen und 
einem kleinern Garten. Die vortreffliche 
Lage diefes Hauſes und bie billigen Kauf» 
bebingnüe 6 jafien a FT 

iplingen , be — — 
ap . Ei Winkler, Maier. 


27. Baftbaus:- Verfeigerung., 

Tas bereits zum Verkauf ausgefchrie- 
bene Gajtbaus zu den 3 Gternen in den 
wegen Bädern bierfe.bit wird nun auf 
Dienftag den 26. d. M. zum zweiten Mal 
öffentlich veriteigert werten; mit deu fer⸗ 
nern Bemerfung, daß bei einem annehm: 
lichen Ungebor cinem jeweiligen Käufer 
ugeichlagen wird, ohne darüber eine 
brürre Steigerung abzuhalten. 4.3 

Die Herren Liebhaber find daber böflich 
eingeladen , fidh an befagtem Zuge Abends 
6 Ubr im biefigen Gafihof zur Linde bei 
der Steigerung einzufinden,, mofelbften 
denfelben die Kuufbedinge eröffnet werden 

Baden, den 20. März 1833. 

Dieyer,M.D. 
zu den 3 Sternen, 

28. Monchoirsfouhlards in neuften fehr 
aeihmadvollen Deſſins, ſchöne blaufchwar- 
je Marcelines, 5/4 und 6/4 breiter Gros 
de Naples, nebft noch etwas farbigen 
Taffet⸗Reſten find zu ſehr billigen Preiſen 
in No. 280. im innern Renmveg auf dem 
Reih, 3 Treppen hoch, zu finden. 

29. Gute alte Weine ven 9 fl, A10fl., 
12 fl., find aus einem Privatfeller Eimer: 
weis zu haben. E A 

30. Erta quter rother St. Giles-Wein, 
bey der Maaß A 24 f.; mrden mehrere 
aufammen genommen, etwas billiger , bey 
Hirzeli_ Comp. unterm Rüden 


31. Im Sellerifchen Yaden oben an ber | 


Marktgaß iſt zu_baben: frisch angefom- 
mene iralienifche Salami und Ehocolade, fo 
mie auch Straßburger Genf 

32. Zwey noch frebende, in qutem Aus 
ſtand jich berindende Kachelofen, eine Kunit- 
wand von Kuchen 


Zum Ausleihen wird angetragen, 


33, Ein ganz beitered, fennenreiches, 
ſehr ſchönes Wohnzemach mir mehreren 
beizbaren Zimmern und übrigem nöthigen 
Ping; im Berichthaus zu erfragen. 

34. Auf Kirchweih ein fonnenreiches 
Wohngemach in der Gegend vom Zhal- 
ader, beftchend in 4 Stube mit Alkoven, 
2? Kammern, 4 Küce, Plundertammert 
und Keller, E 

35. Auf künftige Kirchweibe 4833 an 
einer. der gangbariten Straßen ein _beiter 
und fonnenreiches Wohngemach, beftehend 
in Stube mit Alloven und Nedentabinet, 
Küche, 2_ Kammern. 6. v. Ubteitt auf 
aleihem Boden, Pla zum Aufbängen 
enf der Winde, Holz und Plundesbehäl- 
ter fammt_Kelferli. Auf Begehren Lörinte 
noch eine fchöne geräumige Stube mit an» 
genehnfter Ausficht auf Die Limmath ge⸗ 
geben weıden, E 

36, Ein beitered fonnenreiches Stüb⸗ 
chen mit oder ohne Koft. 

37, Ein möblirtes Zimmer mit Alkoven 
für einen oder 2 Herren, nebft Koſt, und 
eines für einen Herrn, auf b. Dftern. 

38, Durch Zufall ein heigbares und froh⸗ 
mitbiges Zimmer mit oder obne Koft. 

39, Ein frobmüthiges_ Zimmer mit 
fbön:r_ Ausſicht, auf h. Oſtern 

40, Eine in der Nähe der Stadt ſehr 
angenehm und bequem gelegene Wohnung, 
beftebend im mebrern Zimmern, nebt 
Küche, würde man einer Heinen forgfal- 
tigen Familie oder auch einzelnen Perfo- 
nen unter fehr billigen Bedingniffen als 
Eommeraufentbalt gerne überlaffen. 

41. Ein Frauenzimmers Ort im vordern 
Gefleg in ter Waiſenhauskirche, auf fünf. 
tie bh. Oftern. 

42. Auf DOftern ein Laden an einer 
Kreuzſtraße des Oberdorfs. 

13. Nahe beim Ankenmarft eine trockene 
Kammer mit Ladendoden, um Hausratb 
darın aufjubewahren, oder fonft für eine 
Perſon, fo wie Plaß in der Küche, auf 
tünftiae Oftern. 

44. Auf h. Dftern find zwey frohmü— 
thiae und fchön möblierte Zimmer nebft 
Koft zu verleihen. 

45. Von Stund an oder auf h. Oftern 
ein fehönes, möblirtes, tapezirteg Fam 
mer , circa 1/4 Stunte von ter Stadt, 
für einen Herrn, mit oder ohne Koſt 
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Zu entlehmen wird begehrt. 


‚16. Ein Iediger Here, welcher fich ei- 

nige Zeit bier aufhalten wird, miünfcht 
men angenehm gelesene Zimmer 
reier Ausficht zu miethen. 

47, Ein heiteres und fonnenreiches 
Wohngemach das entbalten follte 1 Stube, 
2 Karnnern, womöglich 1 Alkoven, Küche, 
Holzbehälier and Kellerli, auf künftige 
Kirchweih. 

45. Eine Meine Haushaltung wünſcht 
auf fommende bi. Ditern ein Wohnge- 
mach, beftchend in einer &rube, Küche u. 
Nebenkabinet, wo möglich in der ki. Stadt. 

49, Man wünfchte von Stund an oder 
auf Kirchweih einen Laden an einer gung« 
baren Strafe in Empfung ju nehmen, 





Hachfragen nach Arbeit. 


50. Endsunterzeichneter, empfieblt ſich 
den verehrt. Hauseigentbümern, die ihm 
fein Zutrauen fchenken, ale im feinen 
Deruf eingreifenden Maurer» und Dady: 
deder Arbeiten auſs Solideſte zu befon» 
ders billigem Preife fo Schnell wie mög- 
lich zu verfertigen. 

ER. Breitinger, Maurermſte. 
benm gr. Müniter. 

51. Eine Perfon, die qute Zeugniffe 
aufjumeifen bat, kochen kann und die 
übrigen Hausgefchäfte gut verſteht, wünſcht 
von Stund an eınen Play als Küchenmagd. 

52. Eine ebrenfefte Perfon, wilce 
gut näben, lismen und fpinnen kann und 
auch, mit Kindern ‚umzugehen weiß, 
winfchte einen Stubenplag bei vechtichaf: 
fenen Leuten zu erbaltenz fie könnte von 
Stund an eintreten. 

55. Dem gechrten Publikum zu Stadt 
und Land mache ich Endsunterzeichnete Die 
Anzeige, daß ich den Sommer über von 
alten Arten Herren und Frauenzimmer. 
Zirobhüten, fo wie Holz und Daummols 
lenhüten auf neu waſche, ſchwefle und die 
erſtern nach neufter Fagon ausrüße, fo. 
dann Pferdhaarlappen reparive und jie 
ebenfals wieder ausräfte; auch fürbe ich 
alle Arten von Hüten. Unter Bejicherung 
billigfter Preife und reeller Bedienung em: 
pieblt ſich zu gütigem Zufprudy 

‚Heu Ssler geb. Stolz, 
in der Geßner ſchen Buachhandiung 
im Gchwänlt, 

51. Unterjogene empfehlen ihre in Brem- 
garten kegende Dleiche mit der DVerfiche- 
rung gurev und ſchneller Bedienung , und 
bringen zur Kenntniß, dap entfernte Göne 
ner zu jeder Zeit ihre Tücher sc. bey Hrn. 
Breitinger unter der Zimmerleuten 
in Zürich abgeben und dafelbit feiner Zeit 
als gebleicht wieter ın Empfang nehmen 
können. Bremgarten, im Dlärz 1533. 

2, Weißenbach u. Cohn, 
Dleicher. 

53. Die Bleiche in Dietifon nimmt un- 
ter höflicher Empfehlung in ihren Nieder⸗ 
lagen No. 44 zur Reblaube an der Thor: 
gaſſe und bey Frau Mägeli neben der 
Eihipforte in Zürich von jegt an bis 
Ente Hrumonat mit gewohnter Garantie 
Leinwandtücher und Faden für die Natur: 
bfeiche, fo wie aud) Baumwolltücher und 
Gurn für die chemifche ſowohl als Feld: 
bleiche an, mit Verſicherung befter und 
forgfältigfier Bedienung. 





Uachkragen nach Arbeitern. 


56, Im einem biefigen Handlungsbaufe 
wünſchte man einen juverläffigen Mann 
für ein abgefondertes Eeriptur- Gefchäft 
anzufellen, das 3 - 4 Mul wöchentlich 
eine halbe Zagarbeit erfo:dern und im dic» 
ſem Verhältniß bezahlt würde. Perfonen, 
die feinen andern Erwerb daneben haben, 
können nicht angeftellt werden, 

„7. In einem Gefellfchaftsbaus in der 
Stadt wird eine Kellnerin verlangt, wel: 
che in fttlicher Hinficht vecht qute 
Zeugniffe aufjzwmveifen hat, fchreiden, 


mur, 


rechnen, fochen, nähen und liömen kann, 
und fi des Scheuerns nicht fcheut. 








Uachfragen nach Verlornem, 


58. Su der Nacht vom 13. bis 19. dieß 
ift ein baum» ſeidener Regenschirm ver: 
toren worden, von der untern Brücke bis 
zum Kratz; dem reblichen Finder wird ein 
angemeffenes Trinkgeld veriprochen. 

39. Wer eine filberne Taſchen Uhr von 
Buchs bis Weiningen gefunden bat, ift 
erſucht, dieſelbe gegen ein angemejjenes 
Finderlohn bey Geineindammann Bänz 
in Weiningen abzugeben. 


Anzeigen von Gekundenem. 


60. Ben den in neueſter Zeit vom der 
Juſtiz⸗· Commiſſion des Odergerichtes vor· 
genommenen Prüfungen bat ein Candidat 
in dem betreffenden Zummer ein zuriftis 
ſches Werk liegen laſſen. Derfeibe tft er» 
fucht, ſolches ın der Ganziey des Ober: 
gerichtes abholen zu laffen. 

61. rentag den 22, Febr. it im Schiff 
von Rüfchliton ein braun-feidener Schirin 
liegen geblieben; der ſich fegitimirende 
Eigenthümer kann ihn beym Schiffmann 
Kläger von Rüjchliton gegen das Eins 
fchreibgeld in Empfang nehmen. 

62. Dem Henri, Keller von, Nüren- 
forf it auf der Breite ein. ſchwarzer 
Hund mit weißer Brut, weißen Fünen 
und weißem Ring um den Hals zuges 
laufen, 





Amtliche Anzeigen. 

„63. Zur Bewerbung für die, durch Ber 
förderung erledigte Stelle eines Werbels 
des Grfeggebungsratbes, bat ter Regie 
rungsrath einen Zeuraum von ‚10 Zugen 
angefest, innert welcher ſich die Bewer: 
bev euspchlieplich ber der Staatskanzlen 
anzumelden haben. 

Zürich, den 21. März 4833. 

Die Sraatskanzlen: 
Hottinger, Staatsichreiber. 

64. Kundmadung. 

Der Gefundheitd-Rath finder ſich durch 
die Anzeige eines Bruchbalſams im Wo» 
chenblatte und durch frühere äbnlıche 
Anfündungen von Gebeimmitteln verans 
lat, das Publikum vor dem Untaufe 
derfeiben und dem mehrfachen Schaden, 
der dadurch leicht verurfacht wird, wohl⸗ 
meinend zu warnen. Die Wirkungen fols 
cher Mittel entfprechen in keinem Falle 
der markrfihregerifchen Anpreifung ihrer 
Heilkraft, und dieſer Anpreifung und den 
dabei ausgefprochenen Uebertreidbungen 
und Unmahrheiten liegt bloßer Eigennutz 
zum Grunde, 

Zürich , den 20. März 183. 

Aus Auftrag des Gefundpeitt-Rathes : 
Die Kanzley. 

65. Auf Anſuchen tes Heren Licutes 
nants Nägeli wird der gegenmwartise 
Inhaber nachbenannter, verloren gegan« 

ener Pfandverfchreibung von urfprüngtich 
rl. 400 Gapital auf Schulmeiſter Ru: 

dolf Frei in Außerſihl zu Gunften 

des Heren alt Praͤndenten Bodmer 
in Enge, d. d. 13. Dez. 1513, gegen⸗ 
wartig aber nur noch fl. 50 haltend, 
anmit aufgefordert, diejelbe binnen 6 Atos 
dyen a dato in der unterzeichneten Ger 
richtstanzley einzureichen, widrigenfaus 
nach feuchtiofem Ablauf dieſer Friſt die 
verlorene Urkunde für ungultig erklärt 
und eme neue ftatt derielben ausgefertigt 
würde. Zürich den 15. Marz 1533. 
Im Namen des Bezirtksgerichts, 
dev Gerichtsichreiber 
Dr. Biuntichli. 

66. Gegen den mır Inſolvenz⸗ Erklärung 
ingefommenen Kaufmann Heintie 
egeli, Eohn, ven Kilchberg, bit dus 
Bezirksgericht Zürich Concurs ertaunt und 


den Erfloentiondtag auf Montag den IS. 
Mayd.I., Morgens 7 Uhr, angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Geratbenen Die 
peremrorische Aufforderung, über ibre dieß⸗ 
falligen Anfprachen und VBerbindlichkeiten 
der Ganjley des unterzeichneten Berichtes 

enaue Eingabe auf Stempelvapier ‚unter 
— * der darauf bezüglichen Beweis · 
Urtunden in Original_oder beglaubigter 
Abſchrift bis ſpäteſtens Ende April zur 
zustellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte_auf dem Ger 
richtshauſe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 
unter Androbung, daß Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemefs 
fene Nachtheile zu gewärtigen batten, 
fa umige Anfprecher dagegen mit ihren ver- 
fpäreten Eingaben auf Derlangen der übri- 
aen Gläubiger ausgeſchloſſen und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ihs 
nen in der Auffallsbeichreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 

Züri den 15. März 183). ‚ 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gerichtsichreiber 
Dr. Sluntfcli. 

67. Begen den rechtlich ausaetriebenen, 
dahier ih aufbaltenden Hs. Ulrich Eir 
genheer von Klein-Andelnngen, hat 
das Berirksgericht Zürich Koncours er- 
tannt , und den Collocationstag auf Monr 
tag den 22. April 1533, Morgens 7 Uhr, 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncours Gerathenen 
die peremtoriiche Aufforderung , über ihre 
dießfalliigen Anſprachen und Verbindlich, 
feiten der Eanzlen des unterzeichneten Gr 
richtes genaue Eingabe auf Stempelpupier, 
unter Benlequng der darauf bezüglichen Ber 
weisurtunden,, in Original oder beglaubig: 
ter Abichrift, bis fpäteftend den 14. April 
zujuftelen, am_ Berrechtfertigungstage 
felbit aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verſönlich oder, durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichthaufe zur Gerwe zu 
erfcheinen, alled unter Androbung , taf 
Schuldner, die ihre Eingaben zı machen 
unterlajjen , angemeffene Nachtheile zu ge 
märtigen bätten, fäumige Anfprecher da- 
argen mit ihren verfpäreten Eingaben auf 
Berlan en der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs 
tage Ausbleidbenden ıbrer allfälligen Ein 
wendangen gegen die ibnen in der Äuffalls 
beichreidung angewiefene Stelle veriuftig 
würden. 

Zürich den 15. März 1833., 

Im Namen des Beſirksgerichtes 
der Gerichtäfchreiber 
Dr. Bluntſchli. 

65. Gegen die rechrich ausgetriebenen 
Heinrich Feuerer zu Binziton, Heinrich 
Rofel guch daſeldſt, Heinrich Ebrismann 
zu Itzikon, alle drey der Gemeinde Grü- 
ningen, Heinrich Heß auf der Breiten ben 
Wald, Tukob Wegitein und Frau im Lin 
kenberg der Gemeinde Werten, Jakob 
Peter auf dem Rein der Gemeinde Rüti, 
batdas Bezirksgericht Hinweil Nuffallsvers 
handlung erkannt und zur Verrechtfer: 
tigung auf Donneritag den 48. April 1833, 
Diorgend 9 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergebt daher an alle Öliubiger- und 
Eculdner der ın Eoncurg Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallngen Unfprachen oder Verbindlich: 
teiten, unter Beyiegung der darauf ber 
düglihen Beweisurkunden in Driginal 
oder bealaubtigter Nbfchrift, der unter 
aeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Efiempelpapier bis fpäreftend den 1äten 
April 1833 quguitellen, am Verrecht 
fertigumgstage felbit aber zu Wahrung 
ibrer Rechte verfönlich oder durch De 
volimichtigre zu ericheinen; alles un- 
ter Androhung, dag Schuldner, die ihre 
Eingaben zur machen unteriaſſen, ange: 
meine Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
nunsige Anſprecher dageaen mitihren Ver- 

bäteten Eingaben auf Verlangen der üdri⸗ 
gen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
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Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih ⸗ 
rer allfältigen Einwendungen gegen die ih⸗ 
nen in der Aufalsbefchreibung angemie- 
jene Ötelle verluftig_ würden. 

Gefchehen den U. März 1833. 

Im Namen des Dezirksgerichtes Hinweil 

die Iotariats:Ganylen Grüningen. 
Keiler, Yandichreiber. 

69, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Zatob Areltranger in Neubruch, der Ger 
meinde Wetzikon, hat das Serutegerc 
Hinweil Auffallsverhandlung erfannt, und 
zur Verrechtfertigung auf Donnſtags den 
18. April nachſtkünftig, Morgens NUhr, 
24 angefegt. R 

$ ergeht daher an alle Bläubiger und 

Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderurg ‚ über ihre 
diepfallfigen Anfprachen oder Verbindlid)- 
keiten unter Beylegung der darauf bezüg« 
lichen Beweisurfunden ın Original oder bes 
glaubigter Abfchrift, der unterz. Ganzlen ge 
naue Eingase auf Stempelpapier bis fbäre- 
ſtens den 13. April Ir yrraie ‚am Ber 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
miöchtigte zu_evfcheinen ; alles unter Andro» 
bun4 Ar Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeſſene Muchtbeile 
u gewiärtigen bätten, ſaumige Auſprecher 
agegen mit ihren verfoiteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen un? die am Verrechtfertigungstage 
Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwendun⸗ 
gen gegen die ihnen in der Äuuffgllsbeſchrei ⸗ 
bung anzewieſene Stelle veriuftig würden. 

Gefcheben ten 16. März 1933. BR 

Im Namen des Begirkgerichtes Hinweil 

‚die Notariats Canzley Grüningen. 
Keller, Yandihrör. 

70_ Gegen ten rechtlich ausgetriebenen 
alt Feiedensrichter Conrad Rinderknecht 
zu Walliſſellen bat das Bezirksgericht Bus 
lad) Auffallsverhandlung ertannt und zur 
Berrechtfertigung auf Dienftag den 9, April 
Morgens 8 Uhr, Zug angefeht. 

Es ergeht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ibre 
diepfalliigen Anfprachen oder Verbindliche 
keiten, unter Bemegung dev darauf be 
züglichen Demeisurtunden in Original 
ober beglaubigtev Abſchrut, der unterzeich 
neten Ganzlen genaue Eingabe auf rent 
pelpapier bis ſpateſtens den Arten Aprıl 
d. Jahrs zuzuftelen am Verrechtferti— 
aungstage feibit_aber zu Wahrung ih: 
rer Rechte perfönlich oder duch Der 
vollmsichtigte zu erfibeinen; alles unter 
Androbung, dag Schulduer, die ihre 
Eingaben zu machen unterlafen , ange: 
meſſene Nachtheile zu gewartigen hatten, 
ſaumige Unfprecher dagegen mir ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgerchlofen und die 
am Derrechtferrigungstage Ausbleiben: 
den ihrer alfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung an» 
gewiefene Stelle verluflig würden. 

Geben den 21. März 1333. . 

Im Nabmen des Bezirkögerichtes 
die Notariats-Ganzien Kuburg 
Landſchreiber Hertenftein. 

71. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
53. Ulrich Webweiler zu Neſchweil, Pfarre 
Weißlingen, und Hs. Henrich Stutz gnt. 
Grögibeten zu Sfiton, Pfarre Hırtnau, 
bat das Bezirksgericht Prefnton Auffalls: 
verbandlung erkannt, und zur Berrecht⸗ 
fertigung auf Dienftag den 1b. April 1833, 
Morgens 8 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger und 
Schuldner der ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Auforterung, über ihre Dieß- 
falligen Anſorachen oder Berbindlichfeiten, 
unter Denlegung der darauf bezüglichen 
Beweis Urkunden in Driyinal oder beglau 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Canz 
ey aenaue Eingabe auf Erempelpapier bis 
fpätettens den 12. Aprıl zuzuſtellen, am Ber» 
rechrfertigungstage felbie aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perſonlich oder durch Bevoll 
mächtigte zu erſcheinen, alles unter Ans 
drobung, daß Sch die ihre Ein 
gaben zu machen unterlaſſen, angemeſſene 








Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſaumige 
Anſprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf VBerlungen der übris 
gen Gläubiger ausgefchlofen und die 
am VBerrechtfertiaungsrage Ausbleiben: 
den ibrer alfälligen Einwendungen ge— 
gen die ihnen_in der Auffallsbeſchreibung 
anaewiefene Stelle verluftig würden, 

Geben den 7. Märy 1833 

Im Namen des Bezirksgerichts 
die Notariats-Canzley Kyburg. 
Luandfchrbr,. Hertenftein. 

72. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Gasvar aan: Wagner, Jaloben 
Sohn zu Rutſchweu, dev Pfarre Däger« 
len, hat das Dozirksgeriche Wintertbur 
Concurs erkannt, und jur Verrechtiertis 
ung auf: Freytag den 12. April h. a, 
Morgens um S Uibr, Tag angefeht. 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
desin Concurs Gerathenen die peremtori« 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre dieß⸗ 
falfigen Anſprachen oder DVerbindlichkeis 
ten der unterzeichneten Ganzley genaue Ein⸗ 
gube auf Etempelvapier, unter Denle 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkuns 


den in Original oder beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift bis ſpäteſtens den Yten April 
uzuftellen , am Berrechtfertigangstage 
Kıbk aber zur Wahrung ibrer Res 


te perfönlih oder durch Bevollmäch - 
tigte auf dem Gerichtshaufe in Winter 
thur zu erſcheinen; alles unter Antros 
buna, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
ju machen unteriafen, angemeifene Nach« 
theile zu gewärtigen hätten, fünmige Ans» 
fprecyer dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Släubiger ausgefchleffen, und die am 
Berrechrfertigungstage Ausbliibenden ib» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbeſchreidung angewier 
fene Stelle verluftig würden. 

Den 1. März 1533. 

Im Namen des Bezirkd jerichtes 
Cyburgiſche Canzley ın Winterrbur , 
J. Rud Geilinger, Landfchreiber. 

73. Das Bezirksgericht Horgen bat dem 
Antrage des biefigen Yöbl. Bezirkorathes 
zu Örfentlicher Bekanntmachung der über 
die Ebeleute, Hrn alt Hauptm. Heinrich 
Näreli von Kilchberg, wohnhaft im Meper- 
bof dabier, und Frau Anna Schinz, ver» 
fügten Bebogtigung, und Erlaffung des 
Sixhuldenzurufs,, eniiprocdhen. Es wird 
daher jedermann gewarnt, fich mit den 
gedachten Eheleuten in Verkehr cunzjulafe 
fen; da alle Geſchäfte, welche ohne Vor—⸗ 
wilfen und Einmilligung ihres Vogtes, 
Hrn. Eantonsrath Nägelt, Med. Doct. auf 
Kilchderg, mit denfelben abgefchloifen wer 
den follten, zum Voraus für nichtig er— 
Elärt find. 

Zugleich ergeht an die Gläubiger und 
Bürgfchaftsanfvrecher der Bevogteten die 
Aufforderung, ihre Eingaben bis foateſtens 
den 7. April d. 3. Dev unterzeichneten 
Gerichtskanzley zu machen, widrigenfalls 
fie ihrer Rechte verlurſtig and. 

Horgen den 14. März 1823. 

Namens des Beurtsgerichts 
der Gerichtsſchreiber 
€. A Huber. 

7. Geldstag. 

Zur gütlichen oder rechtlichen Schulden⸗ 
liquidation des mindersäbrigen Alois 
Ereiameper, im Elepbanten zu Kling; 
nau, it auf Donnerfag dem 11. April 
nachſtkünftig Zagsfabrt gerichtlich ange 
ordnet. Demzufolge werden die Gläubiger 
defjelben peremtoruch aufgefordert, ihre 
Aufprachen wehlbefcheiniget und mit Den 
Or ainalſchuldtiteln verichen , ihre Exhuls 
diakeiten aber in wahren Treuen, beides 
bis und mit dem 9. Worit d. N. bei 
lurſt ihrer Rechte der Gerichtskanzley ur 
jach einzugeben , und ſodann anı ben 
ten st. April, früh 8 Ude, vor bi 
Bezutsgericht cr pet 
durch Bevoll mächti 

Zurzach den 17. 















75. Dem von dem I. Schirmbogtenamte 
Sürich, Namens des Zifcylermeiiterd Jar 
fob Fäfi von bier , wohnbaft zu Bomſt 
im ge Poren, geitellten Ge» 
ſuche um Aufruf des feit 30 Sabren ab» 
wefenden Schneiders Auguft Fäfi von 
bier , geboren 1785, welcher gemäß feines 
legten Schreibens aus eg) vom 27ten 
Bass 4803 fich unter das Regiment 

enter anwerben ließ und mit demfelben 
nach Bregenz marfchirte, wurde entfpro- 
chen; und wird daber der gedachte Schnei⸗ 
der Auguft Fäſi von bier anmit auf 

efordert, binnen einer peremtorifchen 
rit von 9 Monaten a dato um fo 
wiſſer von feinem Leben und Aufenthalt 
bieber Nachricht zu geben, als nach frucht: 
lofem Ablauf diefer Friſt fein in fchirm- 
amtliiher ——— liegendes Bermö⸗ 
gen an ſeine hierorts bekannten Erben 
gegen Caution aushingegeben würde. 

Zürich am 13. Februar 1833. 

Im Nabmen des Bezirksgerichts 
der Gerichtifchreiber 
Dr. B luntfchli. 

76. Bekanntmachung. . 

Zu Beförderung mwürdiger und ftiller 
Fener des Eharfrentags bat der Stadtrath 
verordnet, daß ſowohl der Kornma ft als 
die fämmtlihen Wochenmärkte in der 
Charwoche Dienftaas den 2 April abge 
halten, und Freytags den 5. einzig der Ge 
müfe» u. Obftmarft auf der umtern Brücke 
Statt finden fol, wonach fich fomit Käus 
fer_ und Verkäufer richten werden. 

Zürich den 23. März 1833. 

Im Namen des Stadtraths 
Nüfheler, Stadtfchreiber, 

77. Bekanntmachung. 

Es wird anmit jedermann die Anzeige 
gemacht, daß wegen Fundamentbauten 
bei den Käufern zu den drei Geilern und 
Hirſchen im Niederdorf, die Durchfahrt 
bei der dortigen Strafe von Samftag den 
23. d. M. bis Samſtags den 13. April 
gänzlich gefperrt ſeyn wird, 

Züridy den 19. März 1833. 

Namens des Stadtrathes 
die Kanzley. 

73. Befanntmadung. 

Da der Gtadtrath gefinnet ift, ein un 
ter 3 Geilerfhönfen auf dem untern Gra- 
ben befindliches Maaazin, fo wie dann das 
Erdgefchooß und darüber befindlichen Win« 
denboden, jeder diefer 3 Schöpfe abgefön- 
dert, anf dem Wege der Steigerung zu 
verleihen , — fo werden diejenigen biefigen 
Bürgerperfonen , weldhe zu pachtmeifer 
Uebernabme des Magauns oder des einen 
oder andern der betreffenden Schöpfe Luft 
haben , eingeladen, ſich Dienſtags den 26. 
März, Nachmittags um 2 Ubr, auf dem 
Stadthauſe, mo die Verfteigerung vor ſich 
Xhen wird, einzufinden, und können die 
Gantbedingniffe inzwischen bey der Stadt- 
tanzley eingeleben werden. 

Zürich den 12. März 4833. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
die Staͤdtkanzley. 

79. Gant-Anzeige. 2 

Donnerftags den 28. d., Nachrhittags 
un 2 UÜbr, wird im dem Zehntentrotten- 
gebäude dabier eine öffentliche Verfteige- 
rung abgehalten werden, über 4 dafel 
befindliche Zrotten. Kaufliebhaber fönnen 
felbige zur befiediger Zeit befichtigen und 
von den Gantbetingniften im biefigen Amt« 
baufe Kenntniß nebmen. 

Küßnacht, den 20. März 1853. 

Die Amtsverwaltung dafeldft. 

30, Gant-Unzeige, 

Donnerftags den 23 März, Nachmit: 
tags um 2 Uhr, wird auf der Schmd 
ftube eine öffentliche Sant abgebalten über 
die zwen Mohn» und Nebengebäude mit 
Gärten No. 165. an der mittlern und 
No. 188. an der obern Kirchgalte. 

. Die Sant» und Kaufbedingniffe können 
in der Zmwifchenzeit im Kammeramt ein- 
gefehen werden. . 

Die Gantbeamtung, 
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Dermilchte Anzeigen. 

81. Die Tbeilbaber der Jürche riſchen 
Alters » Penfions » Eaffe werden 
freuntfchaftlich zu der General Berfamm- 
lung, weldeMontaasden 25. Märı, Abends 
um 5 Ubr, im Schuͤhenhaus Gtatt fin- 
den wird, eingeladen. Bis zu dem er: 
wäbnten Zage fteht ihnen die lektjäbrige 
Rechnung des Hrn. Quätor Erlinger in 
deffem Haufe zu beliebiger Einficht offen. 

Der Actuar. 

82, Unzeige, 

Diejenigen Einleger in die Erſparniß⸗ 
laſſe der Kreuggemeinden, welche die Gut- 
Be von 4832 noch nicht befiken , find 
reundfchaftlich eingeladen . diefelden gegen 
Surüdgabe der alten Gutfcheine, fo wie 
auch der Lauffcheine bey den betreffenden 
Herren Einnebmern zu beiichen. 

Den 19. März 1833. 

Die Berwaltungs-Eommifiion. 

83. Die Maurer» und Steinmeßmeifter 
tes Bezirks Zürich werden biemit einge: 
laden, Donnerftags den 28. März, Mor- 
gens um 8 Ubr, auf der Zimmerleute zu 
erfcheinen, um nad) dem von der hohen 
Regierung vatifijierten Handmwerfsgefege 
die neue Vorfteberfchaft zu erwählen. 

Zürich, den A. März 1833. 

Der Santmertöfihreiber 
. Kocher. 


8%. CATALOGUS 
von 2176 Numero alter und neuer 
Büder, 

Theatralifche, Romane, Völler- u - Län« 
de. kunde, Eonverfations Lerifon, Dietio⸗ 
naire, Magifche Gedichte, Juriftifche, 
Theologifche , Philofopbifche, Medici: 
niſche, Auctores Classici etc. 

Serner Eopierpref Panorama, dirurgi, 
fche Inftrumente, Perfpettiv, chinefifches 
Rechenbrett, Kupferftiche, Porträt se. c. 
elche Montag und Dienftag den 29, und 
30. April fönnen beichtigt und Mittwoch 
den 1, May den Meiftbietenden über- 
laffen werden, 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 

send 8 Uhr. 4 
Zürich bey Sobannes Wüft, Buch- 

händler zur Sonnenuhr, in der rar 

fengaß an der Neuftadt No. 124. 


85. Man wünſcht von Dftern an als 
Mitiefer der allgemeinen Zeitung einzu: 
treten. 

86. Eonzert-Unzeige. 

Dienftag den 26. d. Benefiz» Conzert 
des Herrn Auguft Schufter, Kunft: 
fänger aus Leipzig, im großen Saale des 
Caſino. 

Programm. 
I. Theil. 

Jubel» Ouvertüre von E. M. vd. Weber. 

Daß» Arie aus dem Barbier von Sevilla, 
von Roffini. 

Souvenir du Simplon, Variationen für 
die Violine von Lafont. 

Vierftimmiger Gefang von A. Schufter. 

IL Ebeil. 

Duvertüre von Beethoven. 

Sopran» Arie aus dem Freyſchũtz von 
€ M. v. Weber. 

La bella capricciosa, für dad Pianoforte 
von Hummel. 

So oder fo, deutſches Licd von Lappe, 
für eine Singftimme mit Pianoforter 
und Cfarinett» Begleitung, componirt 
von U. Schuſter. 

„Schönes Mädchen wirft mich baffen”, 
Duett aus Jeſſonda von Spohr. 


Eintritts-Billets zu 4 Gulden können in 
der Zwifchenzeit beym Eoneierge im Eafino 


und am Eonzert-Abend ander Eaffa bezogen 
werden, 
Zürich den 20. März 1833, 
Das Actuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 
Theater» Anzeige, 
Montag den 25. Märg. 
Toni, oder die Snredensnadt auf St. 
Zomingo; Drama in 3 Aufjügen von 
Theodor Körner. l 
Mittwoch den 27. März. | 
Der Kalif von Baad d; Oper in 1 Aufzug 
d Boyeldieu. Vorher: die Feuerpro e; 
Lufifpiel in 2 Aufz. von Kotzcbue. 
Die Theater-Unternebmung 
im Riesbach. 


87, 


Preife ver Ccbensmittel 


#. Bir. 
Der Mütt Kernen 6 — m 
Weißer Brotichlac - 6 — 
Schwarzer Brotichlag - 5 — 
Das Pfund Weißmehl - 13 — 
n Shwazmhl — 2 6 
Der Mürt Roggen 4 23 — 
— ohnen 52 — 
» nn Erben 6fl. bis 6 0 — 
"u, Gerite 0 — 
Das Viertel Hafer 358. bis — AH — 
1 Pfund des beften Rindfleifhe — 6 — 
= eringeres it 7070 — 5 6 
7 uh⸗ u. —— — 5 — 
does beſten Kalbfleiſches .· 6 6 
geringeres dito — 83 6— 
Ne, zu 

S weinplei nn” 
n  Beis- und Bodfleifih — 3 — 
u — — 8 — 
gediegene beſſere — 8 — 
F geringere — 7 — 





derkündigungen. 
Verſtorbene. 


‚Anna Barb. Scheuchzer, Hrn. Joh. 
3 Uiteri ehl. gel. Hausfrau, ihres Als 
ters SO Jahre. Fr. Verena Spilmann , 
Bernhard Levisdes Schubmadersv.Delye» 
lingen ebl. gel. Hausfrau. Fr. Anıra 
Baumgartner, Heinrich Steiner fel. von 
Pfungen eb. binterl. Wittwe, ftarb im 
Riesbaͤch. Catharina Menli, Heinrich 
Boßhard von Weiß ingen ebl. aus 


el. 
frau. Margarerba Bänninger 58. atob 
ves von Kloten ebi. gel. ausfrau. Anna 
epli, Rudolf Mever v. Wiefendangen ehl. 


ael. Hausfrau. Barbara Schmid, Joh. 
Moor fel. von Bachs eht hinterl. Wittwe. 
Safe, Catharina Irminger, Gtubenver- 
walter H3. Caspar Irminger fel ehl. bin» 
terl. Safr. Zochter. Sfr Adele Eoronda- 
tet, Hrn. Alerander Eorondalet fel. von 
Strapburg ehl. binterl. Tochter. ar; 
Magdalena Wolf, Heinrich Wolf fel. des 
Nadlers ehl. binterl. Tochter, ihres Alters 
35 Jahre. Anna Meyer von Rümlang , 
und Gufanna Stridier, Caspar Stridler 
von Hombrechtikon ehl. hinterl. Tochter. 


Wahlen. 


Der Regierungsrath hat unter'm 16. d. 
zum Oberitlieutenant des dritten Infan- 
terie-Batailfons vom erſten Auszuge am 
die Stelle des um feine Entlaffung ein 

efommenen Herrn Andreas Suljer von 

interthur gewählt den Herrn Heinrich 
Ebrenfperger von Wintertbur und 
—— bisherigen Major beim 

iten Aus ; R 
un unter'm 24. an die Stelle des fel. 
verftorb. Sobannes Fenner von Düben- 
dorf zum Weibel des Raths des Innern 
den Sobannes Risk von Zürich, big» 
herigen Weibel des efegebungsrathes. 

Die Kirchgemeinde Kloten bat den 17., 
auf erfolgten fel. Hinfchied ded 83 Pfar⸗ 
rer and Lammerer Sohannes Wafer von 
Zürich), deilen Sohn Herrn Johannes 
Waf er, bisherigen Vicar dafelbit, zu 
ihrem neuen Pfarrer gewählt. 


(Hierzu eine Beplage-) 





Bepylage zu 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. So cben babe ich eine grofe Par- 
tbie recht Schönes Mobel Zeug, welches 
auch zu_Kleitern brauchbar und ganz gut 
in der Qualität und ächt in dev Farbe iſt, 
erbalten. und vertaufe es deym genen 
Erüd, fo wie beym Stab zu äuferit billi- 
gem Preis. Ferner: Ditindifchen Nanking 
und eing arope Auswahl neuer Indienne , 
fo wie auch von dem beliebten Halbfeiden- 
zeug nebit noch vielen andern Artikeln 
mehr, mozu_ fich beftiens_emprichit 

3. Heinrih Schuppißer, 
zur Zreu. 

2. Büher-Berfleigerung. 

Am 20. April werden ben Unterzeichne; 
tem Bücher aus vielen Wiffenfchaften den 
Meiftbietenden überlaffen, und DBerzeich- 
niſſe davon unentgeltlich ausaegeben bey 

3.3. Siegfried, 
Zrittligaffe, Neuftadt No. 101. 

3. Ruft's Handbuch der Chirurgie mit 
Einfchluß der_fupbilitiihen und Auen 
frantbeiten. Bis jest S Bände erichienen. 

4. Guter 18277 Höngger: Wein, um ei- 
nen Keller aufzuräumen, Eimer: oder Zaus 
fenweis, die Mufter gegen Bezahlung ; 
auch qurer Zrufenbranntweın, 

3. In der Mühle in Rümlang find 
täuflich zu baben : eichene Laden , Lichter: 
boly und Gartenſtüdli, ungefchnittene Eis 
hen von verfchiedener Größe, worunter 
ſich eine 1% Schub lange wegen ihrer be» 
fonderen Dide auszeichnet; ferner 20 
Schuh lange forrene, voth- und weißtan 
nene Fälz- und Zäfelladen von der ſchön⸗ 

en Qualität; mebrere taufend Schuh 

aubofj, wie auch ein bedeutendes Quan⸗ 
tum gepußte Zannäfte zu Gartenbägen, 
und wieder etwas vorräthiges Krüft. 

6. Eine Scharfihügen-Montur u. Urs 
marur, lehteres fo gut wie neu und nach 
neufter Ordonnan, , um billigen Preis; 
man mürde auch Holz oder Wein daran 
nehmen, 

7. Eine Geſellſchaftslampe, ein _ mweif 
plattirtes Pferdgeſchirr, 6 Etrobfeifel, 
ale ſo gut wie neu; ferner: ein großer 
nusb. Schubladentaften,, eine Pedalharfe, 
eine Violine, 1 große eiferne Geldtifte, 

8, Ein neues beichlagenes jwenrädriges 
Handmwägelti , und eine neue Hobelbant. 

9. Ein vollſtändiges Glafer-Werkjeug 
mit recht a Dlenzug, in billigen 
Preis, in No. 252. an der Schoffelgaß. 

10. Rebfleifch. und Rebpfeffer nebſt Ge» 
füsel, bey Frau Meiti im Rındermartt 
Do. 355. 

11. Ein nicht gar großer, in gutem 
Stand ſich berndender Kachelofen nebit 
Kunftwand undeiner zweylöchrigen Kunft 
Ein nußb. Ausziebtifch,, und eine jwey- 
fmiänge tannene Bettftatt , im Rennweg 


o 2307. 
12, Recht qute Kerzen beum 4/1 und 1/8 
Eentner find zu baben ım Rennweg No. 314. 
und im Niederdorf an der unten Bader- 
gafe ben 
Heinrich Nägeli, Metzger. 

13, Zwen kleine Kanonen von Metall 
mit Laffrte und Dormagen , zum Ererciren 
— Auf der Kroͤnenporte zu er» 

ragen. 

11. Zwey neue fieinerne Fenfterlichter 
nebft dazu gehörenden Fenſtern und Der 
fdyluß, fo wie ein Kocherd mit 2 Gb« 
ern und 14 Schüttiten. 

15. Einige bundert Kläfinger Geb-Res 
ben in No. 12. in Ober: Enaftringen. 

16. Recht gut gemwittertes Heu. 

17. 27 tk. feines und gröberes Reiften- 
aarn. An gleichem Ort eine fpunifche 
Wand. 

18. So eben it angefommen: 

Okens Naturgeihichte 
weite Lieferung, welche von den Sub— 
eribenten à 40 f. in Empfang genommen 
werden fann. Für fpäter Eintretende ift 
der Preis 12 $. für die Lieferun 

Sermanns Atlas, erfte Zaifte. 

ubſeriptionspreis 1 fl. 32 #. 






















Courtin's Schlüffel 

einfachen und doppelten 

Buchhaltung, 228. 
Deifelben 

Sclüffel zur Rehentunf, 32 $. 


Meſſow, 
Trachslerſche Buchhandlung) 
unter'm gewund. Schwert. 

19. Gute und reale 1825r Weinländer- 
Weine aus einem Privatkeller, von wel 
dien man Faß⸗, Eimer und Zaufenweis 
haben kann, der Eimer zu 16 und 18 fl 
Die Mufter werden bezahlt. 

20 Firca 42 Eimer guter realer Wein 
von 1827 aus einem Privatkeller, zufam« 
men genommen pr. Eimer a 12 f. Die 
Mufter werden bezabit. 

21. Ertra quter 19222 Markgräfler zu 
febr billigem Preis. 

22. Bey Drell im Hard: Auserlefen 
ſchöne und qute weiße Erbfen ; Beitellun- 
gen können in der Stumpfiſchen Mühle 
an der Sihl abgegeben werden. _ 

23. Befte Qualität feine weiße Oehl⸗ 
feife beym 1/4 und 1/3 Centner a 10 1/2 8. 
das Ib., beym Steinböctli in der bintern 
Schipfe. . 

24. Guter alter Weim von 9 — AA fl. 
der Eimer. Muſter find zu haben bey 
Roıdorf auf ter Maur. 

25. Alle Arten friſch gedörrtes Fleifch , 
Speck, Hammen, Schmalz sc. ‚it zu haben 
im Schöneberg No. 296. gr. Gradt 

26. Recht gutes 12jäbriges Kirſchenwaſ · 
fer, die Maar 32 f, die halbe Muaf 18 6, 
iſt zu baben bey 3. S. Koller, Küfer, 
an der Kuga. 

27. Uuf dem Pocale des obern Helm- 
hausbodens ob ter Gantftube bietet fich 
fortwährend die vortbeilhafte Gelegenheit 
dar zum beliebigen Verkehr, fen es für 
Kauf oder Verkauf um baare Dejablung 
oder auch Austauſch von allen möglichen 
Gattungen von Mobilien und anderen Ge- 
ratbichaften, Dafelbit fteben dermalen zum 
Verkauf: fchöne 1thürige Käften, nufb, 
Gommoden , nußb. Afoldige Bettſtatten, 
Kinderbettſtatten, Tiſche, Theetiſche, Ar— 
beits· u Nachttiſche nußb. Nachtitühle mit 
Armlehnen, fchöne Strohſeſſel; ale dieſe 
Mobilien noch meiſt ungebraucht u. in mos 
derner Fagon. Elegante Stockuhren auf Fe 
dern ſchlagend mit Kepetition. Ganz neue 
Epiegel von verfchiedenem Größen-For« 
mat mit, vergoldeten und Mahagoni⸗Rah · 
men, mit ſchon bell geichliffenem Glas; 
1 Fortepiano von 5 1/2 Octav ın autem 
Zuftande ; Ferner 4 _folide eiferne Geidkiſte 
mittlerer Größe, eiferne und cherne Kunft: 
bafen, nebſt einer Menge anderer Artikel 
iu allerleg Gebrauch und Bequemlichkeit. 
Zu dießfalls gefälligem Zufpruch swırd E. 
E. Publikum auf das Hoflichſte eingeladen, 
wofelbft zu dieſem Ende alltäglih von 
9 Ube Dorgens bis A Uhr Abents der 
Zugang offen ftebt. In der Zwifchengeit 
aber beliebe man fich in der großen Brunn: 
gap No. A431, 2 Zreppen hody anzumelden 
bey Diethelm Schulthef, der nun 
mehr in Folge Feiner andermweitigen Ent 
fchliefungen aus dem bigberigen Gefchäfts: 
verhältnig mit Hrn. R. Heß getreten iſt. 

25. Endsunterzeichneter dankt dem ge 
ehrten Pubiitum für das ihm bis dabın 
gefchenkte Zutrauen und emprebit fich fer» 
ner mit fhönen durchdrochenen und glatten 

orntämmen, boben Schildfrot-Kämmen, 

childtrot » Yoden- und Nadenfämmen, 

fchönen Frifiertämmen, feinen Eifendein 

und Buchsbaumkammen; er nimmt auch 

zerbrochene Schildkrot · Kamme zur_Repa- 

ratur und Horn: und Schildkrot-Brillen 
und Lorgnetten zum Einfajfen an. 

Häfeli, Kammmader, 

an der Ötreblgaf. 

29. In der Nähe der Statt ein folid 
aebautes Haus, welches drey Wohngemd- 
cher enthält, fammt einem fchönen einge: 
zäunten Garten, an einer ſehr angeneh- 
men Lage, mit Ausficht auf ten See. 

30. Eins der fchönften Frauendrter in 
der Kicche St. Peter, von Gtund an zu 
befigen. 


zur 


a 


Nro 24. des Zürcherifchen Wochenblattes. 





31. In Commiſſton: gut geſottene But: 
ter beum Centner, halben und Bierteiscent. 
ner a 1b. 44 4/2 5., an der Widdergap 
No. 237. 

2. Ertra gutes Thurgauer-Habermehl 
liegt in Gommifiion zu verkaufen in der 
blauen Lilie No. 130 an der Storchen. 
gaß ben . Eafpar Hagenbud. 

33 Aus einem Privarhaus ein jmen» 
fhläfges Bert, in billigem Preis. 

31. Wo eine fteinene, gut conditionirte, 
2 löcerige Kunftpiatte mır eifernem Band 
(ana ber Serälatze - einem Bacofen- 

ericht mit Thür zu baden ift, ifti . 
richtbauts zu vernchmen, — 

35. Wegen devorſtehender Localverände 
rung werten 5 gutunterhaltene Weinfäfs 
fer, jedes etwa 11 Eimer haltend drey 
ganz mit Eifen und zwey mit eifenen Haupt» 
reifen gebunden, fammt den Lagern, und 
noch einige in Hol aebundene kleine Fäfz 
fer pen Verkauf angetragen; auch find das 
felbit 5 Eimer Wiefidanger-Wein von 1925 
u verkaufen. Man beliebe fich auf dem 

hwarzen Garten No. 332. ar, RS, 
1 Zreppe hoch, anzumelden. 

36, Drey noch brauchbare Maskenfleis 
der, diejenige eines Türken, einer Türkin 
und einer Tyrolerin, um billigen Preis. 

37, Singende Nachtigallen , Öragmüf: 
fen, Selztecchen, nothigenfalls auch Fut · 
ter dazu. 

38. Bierhundert Stüc Heine und arofe 
Dierfrüge, 7neue Kegelfpieie, 1 Paar Kops 
pel dreijährige Sagdhunde von der beiten 
Race und 2 alte. 

39 Ein wachbares, treues, weißes Spik- 
pommerli, männlicher Art, 11/2 Iabr alt. 

40. Im un Haufe in der Gemeinde 
Enge No. 43. find zu baben: recht fchöne 
veilhenblau und weiß gefüllte Straßburger 
um recht billigen Preis. ä 

41. Circa 20 Gentner gut gemittertes 
Heu und Emd. 

+2. Reale weiße und rothe Bordenur, 
Weine in Zäffern und Bouteillen, von ver- 
an Qualitäten und zu verfchiedenen 

reifen. 





Zu kanfen wird begehrt. 


43. Beckers Taſchenbuch zum gefelligen 
Vergnügen. Herausge ‘e b ar 9 n 
Seiedrih Kind. Zahrgang 1820. 

44. Um billigen Preis: Dichterfual von 
Doctor Folen. 

45. Es wünfchte jemand ein Billard 
au faufen ‚es dürfte aber nicht länger als 10 
Fuß, guch nicht breiter als 5 Fuß fenn. 

46, Eine eifene Kunftplatte mit 2 Yös 
dern fommt Bratofen.. 

17. Man fucht ein actiges und befonders 
fiheres Pferd, mas fich für eine Dame 
eignen könnte, grau- oder weißfarbig wäre 
am licbften. 

Fi Ein artiged und wachdares Hünd ⸗ 
en. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


49. Zwen meublirte, tapejirte Zimmer, 
mit fhöner Ausſicht, mit oder ohne Koft, 
find von Stund an zu haben beym Widder, 

50. Auf b. Oftern ein Meines Gema 
im Niederdorf, und ein Keller an der Hofr 
— cirea SO Eimer haltenden guten 

ajlern,. 

31. Auf künftige b. Oftern ein fchöner 
gewölbter Keller mit circa 120 Eimer hal⸗ 
tenden, mit Eifen gebundenen Fäſſern. 
Am gleichen Drt ein heiteres, fonnenrei- 
ches tapezirtes Stübli, an der Strehigaß 
No. 4183. - 

52. Wo ein Handeldgemach mit 4 Stu- 
be und 4 Kammern, von Kirchweib an 
in — zu nehmen iſt, iſt im Bericht 
haus zu erfragen. 

‚53. Man wünſchte das obere Gemach 
im Zobel bey Höngg für den Sommer: 
Aufenthalt oder fürd ganze Jahr auszufer- 
ben; felbiges enthält 2 beibare Zimmer 
und mehrere Kammern, eines möblirt , 
und 4 Gabinett mit 2 fchönen Betten, af- 
led auf einem Boden, mit der fchönften 
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nes jeden, der ihn feines Zutrauens be: 
ehrt , geben wird. Auch können mehrere 
sufammen eine Stunde nehmen, um fich 
fomit den Preis noch mehr zu erleichtern, 
und dennod an guten Fortichritten nicht 
leiden. i 
D. Eflinger-Ruchonetvon hier. 

68. Endsunterzeichnere empfiehlt ich dem 
arehrten Publitum zu Stadt und Yand, 
Madragen und Sommerdeden zu mas 
chen, fo wie alte umzuarbeiten ; ie ver- 
fpricht ſchnelle Bedienung und recht billige 
Preife; auch find beg ihr immer Sommer- 
deden in Vorrath zu haben, zu äußerſt 
billigen Preifen = 

Frau Margaretba Echuppifer 
an der Strehlgaß Mo. 183. 

69, Ein junger Mann von 22 Jahren, 
der Die Hausgefchäfte gut veriteht und mir 
Vierten qut umugeben weiß, wünſcht in 
bier einen Pag au erhalten ; ex könnte fo« 
gleich oder auf nächiten Mantag eintreten 
und aute Zeugniſſe aufweilen. 2 

70. Ein junger ftarter Mann mwünfcht 
in der Stadt oder deren Umgebung ei— 
nen Play ald Haustnecht oder ju Beſor⸗ 
gung von Pferden. Bis : 

71 Dan wünſchte fo bafd möglich eine 
Waife von 44 Jahren, welche ordentlich 
nähen und ftrifen kann , zu rechtfchaffenen 
Leuten ald Dienftmädchen unterzubringen. 

72. Es münfchte fo bald als möglich eine 
kleine Haushaltung , welche dar ade 

i ir an R i 
u — u Dan $1,. Dan wünfchte je cher Je lieber in 
einen Mann erfragen, der ald Sager over | Techtfchaftene Perfon, die das Glätten g 
Bognier ntelung au erhalten wäniht; er | lernt bat. 

eſitzt die erforderlichen Kenntnilfe au r 2 
undfeiner Treue und feines Fleißes könnte Amtliche Anzeigen. 

82, Das Bezivksgericht Horgen hat den 


man verfichert fenn. i ' 

3. E8 empfiehlt fich jemand zum Stie · Erben des jüngithin fel. verftordenen Ca» 
fel- und Schuhe-Wichlen. fpar Hänster, Schifmann am Horn Rıcy- 
74. Endsunterzeichneter dankt dem ver- | terfayweil, und ebenfo den Erben des fet. 
ebrteften Publikum zu Stadt und Land für | verftorbenen Rudolf Schneider, Küfer aus 
das bisanhim gefchenkte Zutrauen, mit der | dem Krummbächli dafelbft , die Rechtswohl · 
Anzeige ‚ dap er von hiefiger Tapeten: Fabrik | that_des Inventar über beren Verlaffen« 

mit fdhönen neuen Muftern verfehen ift | fchaft bewilligt. A 
empfiehlt umd fich ferner höflichtt zu ge: | Es werden demnach alle Gläubiger und 
neigtem gütigftem Zufpruch. Schuldner des Hänsler und Schneider per» 
Under. Diener, Zapeziver, _ | emtorifch aufgefordert, ihre Anfpradyen 
auf dem obern Hirfchyengraben N. 685. | und DBerbintlichkeiten bis fpäteftens den 1. 
5 Aprit d, I. der unterzeichneten Gerichts⸗ 


IR 3u jwedmäßiger aeg ar Nur! — — DENE 
ufeſtunden anerbietet Jemand dem reſp. anzley au empelpavier einz — 
zwar mit der Androhung, daß Schuldner, 


Publikum, unter billigen Gonditionen,feine 
Y i i ) welche dieß- zu thun umterlaffen , angemefs 


durch viejäbrige Thätigkeit im Gefchäftg- ! un r 

tn Kennmmifte für folgende | fene Nachtbeile, fäumige Anfprecher aber 

Arbeiten: a) Schriftliche Auffäge,_ als: | den Ausichluß von der Erbmafja zu ges 

Briefe, Circolare, Anzeigen in { entli» | wärtigen bitten. , 

he Blätter zc., in deutſcher und frangd- | Sorgen den 27. Februar 4833, 

ſcher Sprache, in reinem gebrängten — re erg a Ar ned air 
verfer . b) Kalligraphiſche Schrif: er Gerichtsichreider 

de "als: © »eföpcifien u a C. A. Huber. 


ten, ald: Schulvorſchriften u. a. in deuts . 
fhjer-, englifcher: , franzöfifcher-, gothi | 83. Auf Exfuchen des E. Gemeindra- 
ſcher⸗ , Eanzlevifcher und Sractur- Schreib- | thes Dielftorf werden biermit fimmttiche 
art für jeden Gebrauch, fo wie Eopien Bläubiger ne Me en. 
2 i öglichiter Zeit zu lie- | in Dielitorf, welcher na . 
ee e en gedentt, aufgefordert, ihre For- 


fern. €) Bocal- und Initrumentalmufit,, vert { 
e fi oforte und Gui- | derungen an benannten Fröhlich bis zum 
diefe jedoch nur für Pianofor! Menate a 


tare — fchön, deutlich und feblerfrey zu ‘ ’ h 
ven. Tiefſtet iegenheit über ae | wähnten Benörde in gefeglicher Sorm ein = 
ea erg A ) jugeben ‚ widrigen Falls nach Ablauf dew 


anvertrauten Arbeiten, fowie große Püntt- 7 Salls n 
lichkeit und fdleunige Ausführung wird | angefegten Feift hierüber Niemandem mehr 
Recht gebalten werden würde, 


man fih zur Pflicht machen. Man be ün 
tiebe ſich & umelden zur Löwenburg No. Regensberg am 6. März BB: ichts: 
276, oben a. —— aͤſſe, NTreppen hoch. Im Namen des Beſirksgerichts: 
76, Ein junger Vienfch, der mebit fei: Gerichtſchreiber KRüttimann. 
ner Decupation noch fehr viele freie Zeit 54. Das Bezirksgericht Negensberg bat 
bat, wünfchte diefe mit allen Arten Sceriv» | auf Eriuchen der %. Waifenbehörden den 
turen in deutfcher fowohl als in franzöfis | Erben des fel. verftorbenen Johannes Hu- 
fhyer Sprache, Stellung und Eopiven von | ber, Schreiner, von Suniton, die Rechtd« 
Amts» und — —— des gerichtlichen Inventars ber 
Arbeiten, Abfaſſung von Verträgen | willigt. . ü 
nn ee. Auch rekom⸗ Es werden daher fämmtliche Gläubiger 
mandirt er fich zum Beſchneiden von Federn. | und Schuldner des benannten Huber aufs 
Er wird es ſich zur befondern Pflicht ma- | gefordert, ihre Anfprachen und Verbinds 
chen, durch pinfetiche Deforgung, fo wie | lichkeiten big am 6. April nächftfünftig fpä« 
durch prompte und beftmögline Bedienung | teftens_in gefeplicher Form verzeichnet der 
der ibm gütigft aufgetragenen Arbeiten, | Löbl. Notariats: Canzlen Regendderg eins 
das volle Zutvauen zu erwerben ; der daben | zugeben, widrigenfalls Öläubiger , die_die- 
erforderlichen Berfchwiegenbeit könnte man er uthun_unterlaffen würden, ten Ver» 


Ausficht in die Schneegebirge und das 
fiebliche Yimmattbal; 2 fchöne Altanen, 
Keller, und Platz zu Holz, Beftallung für 
2 Pferde und Remife, man würde fich mıt 
febr billigem Zins begnügen ; das Nähere 
kann bey dem Eigenthümer, Job annes 
Großmann im Zobel, vernommen wer- 


den. 

51. Im erften Haufe außerhalb des Blei: 
cherwegs in Enge No. 12., eine Stege 
body , auf b. Ditern 1*33 ein Wohngemach 
mit Ichöner Ausficht auf ten See, befte> 
hend in einer geräumigen Stube und Ne- 
benzimmer, einer großen Kammer, einem 
Kleinen Kämmerli , Holgbehälter u. Kellerli. 

35. Ein frobmütbiges Wohngemach im 
Seefeld No. 31, von Stund an oder auf 
fommende h. Ditern 

56, Ein fchönes Fortepiano mit 6 Der 
taven oder zu billigem Preis zu verkaufen. 

57, Ein Wohngemah für eine eine 
Haushaltung auf kommende b. Dftern, 
dergleichen 1 Männerort in der untern 
Kirche am Wurfenbaus. 

38. Nahe beum Ratbhaus wird auf h. 
Oſtern ein frohmüthiges beizdares Zim- 
mer bakant, welches man an einen honet- 
ten Der ſammt Koft wieder auszuleiben 
wünschte 

39. Auf künftige b. Oftern ein Wohnge 
mach, enthaltend 4 Erube, 4 Nebenkam- 
mer, Keller und Holjbebälter, für eine 
Heine Haue haltung 

60. Es wuͤnſchte jemand eine Heine 
KHausbaltung zu fich zu nehmen , oder audy. 
Pr je einje — in — 

ges ſonnenreiches Wohngemach, auf b. 
Dftern oder von Stund an. gr? di 
— et 

Zu entlchnen wird begehrt. 


61. 3200 fl. aufdoppelte vorftandsfrene 
Unterpfande, 2000 H 41300 fl. 41000 fl. 
800 fl. 300 f. auf nächſten Maptag. 

62. Eine kleine Hausbaltung wünſchte 
auf b. Dftern oder Kirchweih ein Gemach 
in Empfang zu nehmen, in der Stadt 
oder aany nahe daben, beftehend in 2 Stu⸗ 
ben nebſt Cabinet oder Altoven, und mo 
möglich noch einem Stübchen , und 4 oder 
2 Kanımern, nıbft einevr M tgdefammer , 
Kellerli und Platz zu ng Ni Zurben. 

63. Wer im all ıft, obnungen von 
4 bis 6 beigbaren Zimmern nebit Küche, 
Kammern, Keller und Holjraum, in der 
Etadt oder deren nächften ÜUmgebims auf 
Ditern noch zu vermiethen, fo wie auch 
kleinere Wohnungen, oder audy einzelne 
meublirte Zimmer ſammt Kot, it höf⸗ 
lich exſucht davon fchriftliche Antraͤge an 
den Cantonsſchulverwaller ju machen, 

*. Urner, bevum Rennmwegthor, 
61. Dion wünfcht auf künftige b. Oftern 
ein eines Logis ın Empfang zu nehmen 
oder zu honetten Leuten au fommen, wo 
möglich in der Nähe der Kreupkicche” 

65. Eine trodene Kammer au Aufbewah- 
sung von Mobilien, wo möglid, in der 
Nähe von der Vredigerkirche, 


Nachkragen nach Arbeit, 


66. Endsunterzeichneter da ft d 
Frauenzimmern zu net den €. 
{bm im borigen Au Stade und Yand für das 
und bittet ferner um i 
Wachen und F geneigten 


Niederlage ift in Zürich beim Schul 
—— 
i b er Storchengaß u 
— im Speierenladen unter u 
piegel, dem Bert tbaus gegenüber, 
rad 
ze Alteg in Hottingen 
e ef 2 Endsunterfchriebener har die Ehre 
LAG ublitum anzuzeigen, daß er wich 
ich bey Pal Peter, Zapezirer,, an der 
Marktgafe, im äten Stod, mohne, und 
noch mehrere Stunden fren habe, welche 
er dem Unterricht in Buitare, Sin. 
ger und Klavier zu widmen wünſcht. 
v empfiehlt ſich erge enſt, mit der Ber. 


ders für Aufſtellung von kaufmänniſchen 
Rechnungen. Auch ſucht er einen Pat 
als Commis in einem Handlungahaus, 
Er kennt die doppelte Buchhaltung, fo mie 
bie deutjihe Eorrefpondenz und ift ım Fran: 
zönfchen ziemlich vorgerüct. Er würde 
weniger auf ein arofes Salarium, als auf 
ar folides Haus und gute Behandlung 
feben, 

78. Ein junger Mann, verſehen mit den 
beiten Atteſtaten, wünfcht Untercicht in 
der franzöfifichen Eprace zu ertheilen. 
Man beliede ſich anzumelden zur Lowen. 
burg No. 276, oben an der vebsaaffe, 
3 Erepven hoch. £ 

79. Es, wünfchte eine Perfon an einen 
Plot zu kommen, die alle bäustichen Ge, 
fchäfte verfiebt, auch lifmen und näben 
fann umd mit quten Zeugniffen verfehen 






































































ie könnte von Etund an eintreten. 





Nachfragen nach Arbeitern, 


80. Sn einem erimeg mn Handels hau⸗ 
fe, beilen ausgedehnte Gefchäfte haupt 
fächlich fchweizerifche Induftrie befchlagen, 
ware für einen gefitteten fädigen jungen 
Menichen von 16 big 17 Subren ein Pla 
ald Apprentif often. Koſt, Logis un 
wünſchenswerthe Verbältniffe fanden fich 
im Haufe felbit. MitC bezeichnete, Franco 
eingehende Briefe_befördert die Redaction 
dieſes Blattes an Beftimmung. 











verfichert fenn. Wo, ift bey der Erpedi- | lurft ihrer Forderungen , Schuldner aber 


ficherung, dab er alle Mühe und ion tiefes Blattes au vernehmen. angemeffene Stra’e zu gewärtigen hätten. 
aufbieten wird, daß feine Schüler kanal er 77. Ein junger Menſch, welcher durch & gegeben Regensberg um 6. März 1833. 
und gründliche Fort fchritte machen, und | Zufall einftweilen verdienftlos geworden Im Namen des Bezivksgerichts: 


auch feine Stunden zur Zufriedenheit ei. ift, empfiehlt fich zum Copiren und defon- Gerichtfchreiber Rüttimann, 


it; ibrer Treu kann man verfichert fenn; | 


Nro. 25. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bm 3. I. Ulridy, 








Wochenblatk 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


den 28. Mär 1833. 








Für die drey nächfifolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis zu Ende 


vorausbezablt werden im 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Bei toher- Hafner b. Gems auf 
dem Predigerficchhor it gegenwärtig nebit 
übrigen Muarerialwaaren mit böflichiter 
Empfehlung, in vorzäglicher ächter Qua⸗ 
lität zu haben: franzöf. Senf in Töpfen, 
aux Anchoix, a l’Estragon, pour Dames, 
griet aemabl. Senf, arlber und brauner, 

afel-Efig a VEstragon, Artak Baravia 
feint. Qualität, oftind. brauner &ayo, 
Schachtel-Feigen , Enocolade, Eacao. Caffe 
u. f. m. in äuperit billigen Preifen, 

2. Kürzlich neuerdingen erbaltene foge- 
nannte Puie als die vortreffiichtte Quali- 
tät holl. Heringe , Auchoix,, trodene und 
gemäfferte Stocknſche, im Epezerey-Paden 
zur weißen Lilie, gegenüber dem Bericht- 
baud, 

3. Oſtergeſchenke. 

Bei Rudolf Wüt, Buchbinder auf 
Vetershofftadt No. 172. ift zu baben: 
Der Zod des älteften Sohnes; 

eine wahre Gejchichte, aus dem Fran 

sönfchen. _ 15 8 
Schriftmaßiaer Nahtmahl-Un: 

terricht für Neocommunicanten und 

Fommunicanten. 40 $. 

4. Auf das bevorfichende h. Ofterfeft 
im Berichthauſe zu haben: N 

Eatvs Dftergerang ju A Ging: 
Rimmen, mit oder obne Begleitung der 
Drael oder des Claviers. 

Befondere Stimmblätter 
oder weiten Canth) 

Auf 6 Erempfare der Partitur oder der 
Etimmblätter wird das 7te gratis aegeben. 

5. Guter alter Margraͤfler Wein die 
Mask % 20 f._ oder auch bey der Zaufe 
a_25 fl. der Eimer, in No. 83. am der 
Scheiterligaf. 

6. 15 bis 16 Eimer aquter, realer 1825r 
und 4327r Wein , fammetbaft oder Eimer» 
weis. 

7. In Commiffion: Reale alte Weine 
von 10— 14 fl. pr. Emr.; ädhter Langue- 
doruer de St. Gilles; recht guter Birnen- 
mot a5 1/2 fl. pr. Eimer, 

8. Berfteigerungsanzeige. 

Nihlfünftigen Samftag den 30. März, 
Nachmittags, wird in dem Gemeindbaus 

ottingen eine Verfteigerung verfchiedener 

abrhabe Statt finden 

Hottingen , den 25. März 1333. 

ie Gantbeamtung. 

„9. Unter amtlicher Aufiicht wird auf 
Dienftaa, Mittwoch und Donnftag als den 
9. 40. und 41. April in tem Haufe No. 16. 
zu Herlibach in der Gemeinde Küfnacht, 
eine öffentliche Gant abgehalten werden, 
über verfchiedene bewealihe Begentände, 
als eirca 110 Eimer haltende Fäffer mit 
Eifen gebunden ‚circa 20 Eimer alten und 
36 Eimer neuen Wein, eine s. v. Kub, 
Betten, Räten Silberjeug, kupfernes u. 

Innerned Gefchirr nebit vielen anderen 
Sauren mehr; Kaufliebbaber find höflich 
eingeladen, an befagten Tagen, Morgens 
um halb neun Uhr, im bemeidten Haufe 
ſich einzufinden. 

Küßnacyt, den 25. Merz 1833. 

z Die Gantbeamtung. 

10. Aus freier Hand wird zum Verkauf 
angetragen : ein Heimmefen mit mweitidu- 
Agem, mohlgebauten Wohnhaus, einem 

Kopf, worin d s. v. Schweinftall, 1 


— erſten 





Scheune, die Hälfte einer Trotte und eines 
Waſchhauſes, einem Nebengebäude, wors 
unter ein (chöner und guter Keller ; ferner 
3 Verl. Girten und Baumgarten beim 
Haus, 2 Bierl. Reben, 3 Such. Ader, 
41/2 Zuch. Mattland mit den fchonſten 
DObitbäumen beiegt, u. 2 1/2 Such. Holz u. 
Boten. Kaufliebvaber tönnen bei Jakob 
Arrer in Wolliehofen dieſes nahe am 
See liegende, sich zu Jeder Derufsart 
eignende, Grundzins und Sehntenfreie 
Heimwefen einfehen: es kann foaleıch oder 
auf fünfte. Martini angetreten werden. 

41. Uns frener Hand wird unter billi» 
gen Bedingniſſen zum Verkauf angetra- 
gen: Dus ın einer der gangbarſten und 
lebbafteten Strafen biefiger Stadt, vis- 
a-vis dem Gaithof zum Storchen gelegene 
und ſich zu vielen Berufs» Arten fehr aut 
eignende Haus No, 151. zum Mobrentopf; 
daffelbe enthält drey begueme Wohnungen 
nebft Keller, eine wobi eingerichtete Dä- 
deren und noch einen gangbaren Yaden. 
Nähere Auskunft, hierüber ertheilt die Eis 
gentbümerin ins Haufe felbit. 

12. Zwey gute, ſtarke mangelloſe Zug« 
pferde von intändifcher Rage, find jum 
Verkauf angetragen. Das eine- (hmwarz- 
braun, 6 Jahr alt, 4° 9° body; dus an 
dere vorhbraun, 8 Jahr alt, 4° 8" hoch; 
bende Wallachen. Das Nübere ift ben 
Hrn. Oberſtlie ut. Wild Unterſiraß Io. 9.) 
zu erfragen. Diefe Pferde könnten auch, 
gegen billige Bedingungen und unter ge 
nügender Gurantie, zu einfiweiligem Ger 
brauch untergebracht werden. 

13. Unterzeichneter zeiat den reſp Blu 
men · und Gartenfreunden an, daß bei ihm 
zu baben find, die ſchönſten Arten Som: 
merftrapburger von 10 —25 8, Winters 
rasburger 40 $., 16 Arten, Blumen: 
faamen 10 #., nebit anderem Saͤamen. 
Es empfiehlt lich beitens R 

Wiederkehr, Gärtner, 
in der Neuftadt Mo. 119. 

11. Ein nußb. lakirter s. v. Nachtituhl 
mit Armlehnen, 4 dito von Zannen-Holz 
fo gut wie neu, angeftrichen und obne Yeb- 
nen, 4 Tſchato für einen Artillecift, und 
Sabel mit Kuvpel für einen Snfanterift, 
beudes fo qut wie neu. 

15. &o eben babe ich eine große Par- 
tbie recht schönes Mobel · Zeug, welches 
auch zu_ Kleidern brauchbar und ganz gut 
in der Qualität und ächt in der Farbe it, 
erhalten _ und verkaufe es beym gun 
Stück, fo wie beym Stab zu äuferft billi- 
gem Preis. Ferner: Oftindifchen Nanting 
und eine grope Auswahl neuer Indienne, 
fo wie auch von dem beliebten Halbjeiden- 
jeug mebit mod vielen andern Artikeln 
mebr , wozu_fich beflens_empfiehlt 

3. Heinrich Schuppifer, 
N der Treu, i 

16. Bei Frau Elifabeth Kult bei der 
Kreuzliche find Neuerburger und Fran 
zöfiche Spigen zu haben ; auch nimmt fie 
tehlerhafte zum Ausbeffern an 

17. Feinfter Chineſifcher Tuſch, Elfen 
beinblätter für die Herren Kunftmabler, 
Ehinefiiche Confitures, ‚nebft andern Ars 
tifeln find in aäußerſt billigen Wreifen zu 
haben, in Neo. 47. an dev Obernftcap. 

18. wei eif. Kunftplatten, 4 Bratofen, 
eif. Dfenrobr , 6 Zoll weit und gany neu, 
in der Schmalggrube No 193, 

19. Bier brauchbare Ocfen, verſchie ⸗ 
dene recht gute Kreuzitöcde mit Borfen⸗ 
fter, ver 








des Jahres, kann mit 1.5 $. 
Berichthaus. 


——— —5; 


Enaloufieladen, 3 Kochkünſte mit eiſerner 
zum: und Bratofen, 2 noch brauchhare 
hüttfteine ; an der Marktaab No. A5t. 
20. Zwei neue fleinerne Fenfterlichter 
nehft dazugehörenden Fenftern u. Befchluß 
21. Ein ery. Mörfer, 10 1/2 35, fchwer, 
und 1 eif. Kunftbafen. 

22. Wegen Veränderung ein noẽ · fteben« 
der Kachelofen, mit Feuermauer, Thüre 
und Schieber um billigen Preis. 

23, Creg 2000 alte Rebftictel, 100 a 4 fl. 
123 sim Berichthaus zu vernehmen. 

4. Eamftag den 30. März, Abends 
4 Ubr, wird im Gemeindwirthshaus zu 
Vipfingen eine Gant abgehalten über ein 
Billard ſammt Zubehör, ein_ zwenfchlä- 
figed Bett und einige andere Gcräthidafs 
ten. Kaufliebbaber werden zu diefer Gant 
eingeladen von der Gemeindöbeamtung. 

25. Unterzeichnete ıft wieder beitens 
berfehen mit ſchönen Hauben, Chemifeties, 
Krägen; auch empfiehlt fie ſich auf öftere 
Nachfrage bin, mie artigen Kinder 
hüten und Häubli, 

Witwe Pfenninger, aeb. 
Bernbaufer, No. 9. 
beym Muünfterhof, eine 
Zreppe hoc. R 

26. Zwey noch fehende Kachelöfen , 
mebrere Kreuzfiod » Fenſter, Thüren und 
ondered mebr, beym rothen Ochfen auf 
dem eeinplab- f 

27. Im Zelerifchen Laden oben an der 
Marktgaß iſt zu_baben: frifch angekom ⸗ 
mene italienifche Salami und Ehocolade, fo 
wie auh Etrafburger Genf 

28. Imwen noch firbende, ın gutem Fur 
ftand jich berindende Kachelofen, eine Kunfi 
wand von Kacheln. 


Zu kaufen wird begehrt. 
Me Eine Ratbhaus - Obligation von 


30. Einbrauchbarer kugefförmiger Farb- 
feffel circa 5 — 6 Eimer haltend. 

31. Eine wo möglih neue Fußwinde 
mittlerer Groͤze. Wo? erfährt man im 
Bexichthaus. 

32. Man, wünſchte einen in qutem Zu— 
ſtand ich befindenden Kirchenmntei für ei 
nen Herrn von mittlerer Größe zu kaufen 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


33. Auf Kirchweih ein ſchönes Wohn: 
gemach nabe bey Brüd und Dieka, ent: 
haltend 3 heigbare Zimmer mit Wandkü- 
ſten, 4 Kabinet, { Kammer, Küche, P lat 
zu Holy, große Laube, Keller und Plun: 
derfummer, Ä 

31. Zwei meublitte tapezirte Zimmer, 
mit ſchöner Ausficht, mıt oder obne Koft, 
find von Stund an zu haben beim Widder. 

35. Wo man je eher se lieber mehrere 
bonette Nerven nur an die Koft zu neh» 
men wünicht , ift im Berichtb. ju erfragen. 

36. Unterflcaß, No. 49. von Etund an 
oder auf Kirchweih eine Wohnung, befte- 
bend in 4 Stube Küche, 3 Kammern, 
1 Keller und hinlänglichen Plag zu Hoij 
und Zurben , 

37. Ber Echreiner Leemann in Wip. 
fingen find zwei fchöne, fonnenreihe Wohn, 
aemädyer mut fchöner Ausſicht auf die 
Statt, den See und das Limmathrhal 
von Etund an in Empfang, ju nebmen,; 
Pat könnte nady Belieben eingeräumt 


chiedene Thüren fammt Beſchlaͤge, werden. 


37. Sn Rüfdlilon ift auf Mavtag, 1553 
für eine Herrfchaft oder eine andere Haus; 
haltung eine Bebaufung in Empfang zu 
nehmen; men beliebe ſich angumelden bei 
Schwar zenbach im Längenmaß dafelbft. 

38. Eın Frauenzimmerort in der Wais 
fenbaus» Kirche im vorderen Gele, oder 
auch das gleiche Kirchenort würde man ver⸗ 
tauschen mit einem in der St. Peter» Kirche 
im vorderen Gefletz. — 

39. Ein fehendes Frauenort in der Kirche 
zum St. Peter auf Dftern. 

10. An- einer der fchönften Lagen der 
Stadt ift auf Oftern für eine ftille Perſon 
eine Kammer nebſt Platz in der Stube, 
Küche und zu Holz zu haben, oder auch 
um darin Hausrath aufzubewahren 

41. Durch Zufall eine große Kammer 
und Platt in der Stube auf fünftige Oitern, 
ben Daniel Frank in No. 12. aufder Platte. 

42. Auf künftige b. Oſtern eine helle, 
trocene Kammer, um Hausrath darin 
aufzubewahren. Im Niederdorf No. 5is. 

13. Man könnte einem Feuerarbeiter, 
mo möalich einem Seitenbauer, in einer 
Merkfiott an einer Schönen Lage Plab u. 
auch zualeidy dafelbit die Koft um billige 
Bedinganiſſe aeben. N 

44. Bon Stund an oder auf h. Ditern 
ein ſchönes, möblirtes , tapezirted_Fim- 
ner , circa 1,4 Gtunte von Ter Stadt, 
für einen Herren, mit oder ohne Koft 








Zu entlehnen wird begehrt. 


45. Auf künft. Martini 3000 fl. auf 
dreifache Unterpfand 

46, Ein honnettes Frauenzimmer wünfcht 
von Etund an oder auf b. Ditern em net» 
tes, unmöblietes Zimmer und Schlaffabi- 
net fammt anftändıger Koft in oder außer 
der Etadt an einem frobmüthigen Orte 
zu entlehnen. Wo, ift im Berichtbaus zu 
erſragen. 

17. Ein frohmüthiges Gemach für eine 
Heine file Haushaltangaz nähere Aus: 
tunft gibt man im Rindermartt Mo. 319. 
2 Treypen hoch. 

45. Ein kleines Gemach, beſtehend in ci: 
ner Etube, 4 oder 2 Kammern und Holy. 
ehrt, in dem untern Theil der großen 

tadt. 


Nachkragen nach Arbeit. 


19 In der hieſigen Strafonſtalt am 

Oetenbach werden alle weiblichen Arbei— 
ten, fo wie ferner alle in die Schuiteren 
einfchlagenden Arbeiten in guter Qualı 
tät, bilfigem Preife, mit möglichfter Be: 
förderung auf Beftellung bin geliefert. Iſt 
fich deßhalb anzumelden in der Anftalt bey 
Hrn. Schaffner Mever. 
. 530. Da viele meiner werthen Gönner 
in der Beglaubigung fanden, daß ich mer 
aen dem vor 24 Wochen erlittenen drenfa- 
chen Beinbruch und darauf erfolgter ſchwe · 
rer Krankheit, welche fich in das Bein ger 
jogen, meine Profeſſion nicht mehr. fort 
treibe, fo mache ich_daher die geyemende 
Anzeine, daß ich dieſelbe forttreiben werde, 
da ich durch die Bemühungen meiner Hrn. 
Aerzte in der Hoffnung bin, diefes Früb- 
iahr meinen Gefchäften wieder nadıgeben 
zu können, und danke nebit fernerer Em- 
dfeblung für das mir bisanbin gefchenkte 
Sutrauen. Gommillionen für mich können 
aefälligft in Gedlerladen bey der Haupt: 
wacye oder auf der Winde, 2 Zreppen 
hoch, abgegeben werden. 

Unterſtraß, den 25. Marz 1833. 

FIR €. Huber, Zifihler. 

51. Ein junger Mann, welcher Deutſch 
und Franzöfiich fchreibt, wünſchte in eine 
Kanzley oder in ein Comtoir zum Go 
pieren und Lommiſſionen machen unterju« 
kommen, Man Bönnte feiner Treue und 
DVerfchwiegenbeit verfichert ſeyn. 

52. Wo eine Perfon , weiche qut kochen 
und fpinnen kann, auch alle häuslichen 
Geſchafte wohl, verftebt und gute Zeug- 
nifie aufweifen kann, von Etund an einen 
Platz wünſchte, it im Berichtbaus zu er: 
fragen. 
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Nachkragen nach Arbeitern. 
53. In einer wohl eingerichteten Baͤcke⸗ 





ren ohnweit Zürich wird ein geſchickter 


Bicer entweder in Pacht oder Lohn ein: 
zuftellen gefucht; wo, it im Berichthaus 
ju vernehmen. 


Nachkragen nach Derlornem. 


514. Von einem Haufe, eine Stunde von 
der Stadt if ein Vorfenfter entwendet 
worden; der Entdecker des Täters bat 
eine Belohnung von 24 Franken zu er» 
warten. 

55. Donnerftag den 21. März, Nad)- 
mittags, verlief jich ein großer, enalifcher 
ſchwarzer Doggenhund mit weiß gefleckter 
Druft und weißem Ring am Ende des 
Schweifes. Wem felbiger zugelaufen oder 
wer über ihn Auskunft geben kann, ift 
gebeten, fi im Gufthof zum &torchen 
anzumelden, wo man eine gute Belohnung 
empfünat. 

56. Min vermißt feit Samſtag den 2. 
Bus einen Jagdhund von rothbrauner 
Firde, über dem Rüden ſchwärzlich, am 
Bauch etwas weiß, auf den Augenbraus 
nen eınen gelben Strich, Hark behängt u. 
mit langer Ruthe. Wer folchen tem 
Eigenthümer zurüditellt, bekommt nebft 
Sutter 8 Frkn. Trinkgeld, und wer den 
Bagabond und Hundedieb anzeigt, erhalt 
nebit Danf 5 Sein. 

57. Aın 15. März verlor ein Fubemann 
von Albisrieden bis Wettſchweil einen 
circa 5 Monate alten Treibhund von Farbe 
ſchwarz mir einer Blaſſe, rauhen Ohren, 
weisen Füßen und langer Ruthe, welche 
unten ein wenig weiß it; der Auffanger 
dejjelben iſt erfucht, ibn gegen Erkennt: 
licykeit ber Wemſchenk Nageli im Rorbel 
oder an den Eigenthümer, Schmweinband» 
lev_ But in Drtelnngen,, abjuliefern, 
‚58. Mittwoch den 20, ıft beim Kaufhaus 
ein grauer, pudelartiger Hund, männli- 
er Art, mit langen Obren, entlaufen ; 
men berfelbe jugelaufen, wird erſucht, 
ibn gegen ein anftändiges Zrint- und 
Futtergeld ins Wirthshaus zu Rieden 
abzugeben, 

39. Freitag den 22. März, Abends, bat 
man einen dunkelgrauen tuchenen Ueber- 
rodtragen mit ſchwar zem Sammet-Ucber: 
ſchiag, auf dein Heimhaus, beim Ein 
gang zur Waſſerkirche, liegen laſſen ; dev 
tedliche Aufbeber wird erſucht, ſolchen 
gegen ein auftandiges Zrintgeld in Mo. 
335. gr. Et. abzugeben. 





Amtliche Anzeigen. 


60. Zur Bewerbung für die, durch Be⸗ 
förderung erledigte Stelle eines Weibels 
des Gefehgebungsratbes, bat der Regie 
rungsrath einen Zeitraum von 40 Tagen 
angefegt, innert welcher fi) die Bewer: 
ber ausschließlich ber der Staatskanzley 
anzumelden haben. 

ürich, den 21. März 185. 
Die Staatskanzlen: 
Hottinger, Staatsicreiber. 

61, Kundmadung. 

Der Gefundheitd-Rath finder ſich durch 
die Anzeige eines Bruchbalfams im Wo- 
chenblatte und durch frühere äbnlıdye 
Ankündungen von Gebeimmitteln veran- 
laft, das Pubtitum vor dem Ankaufe 
derfelben und dem mehrfachen Schaden, 
der dadurch leicht verurfacht wird, wohl⸗ 
meinend zu warnen. Die Wirkungen fol- 
her Mittel entiprechen in feinem Falle 
der marktſchreyeriſchen Anpreifung ihrer 
Heilkraft, und Liefer Anpreifung und den 
dabei . ausgefvrochenen Uebertreibungen 
und Unwahrheiten liegt bloßer Eigennutz 
zum Grunde. 

Zürich , den 20. März 1833. 

Aus Auftrag des Gefundpeitd-Rathes: 
Tie Kapſley. 
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62, Publication. 

Dienftags den 2. April nächſtkünftig, 
Nachmittaͤgs um 2 Uhr, wird im Ant» 
baus anı Obmamamt eine zweite öffentli» 
che Verſtel zerung abgehalten werden, über 
19 Stüd fehr fchöne, au unterbaltene, 
mit Eifen gebundene einfäffer, von 
Eimer 132, 128, 420, 110 und noch min« 
derem Gebalt, bis auf 43 Eimer, herab; 
ferner über 4 Moftitunden, 3. Fafwinden 
und andern Kellergeräthichatten, nebft 
Faßlagern und dazu gebörigen Steinen. 

Lebbaber find eingeladen, fich auf bes 
nanntem Zag bey der Gant einzufinden , 
und Fann inzwifchen der Detail der Fäller 
und Gerathſchaften in der Finanzkaͤnzien 
in bier eingefeben merden. 

3ürid) den 27. März 1833, 

Aus Auftrag 
des Domainen; Departements. 

63. Der wegen Diebftehl verzeigte Ja⸗ 
tob Rig von Häntwangen, Piarre Wol, 
Dienittnecht , deifen gegenwärtiger Aufz 
enthalt bierorts unbekannt ıft, wird die- 
mit aufgefordert, ſich vor tem dieffeitigen 
Verhöramte auf dem Gerichtöbaufe jur 
Gerce zum Behufe weiterer Unterſuchung 
zu ftellen, unter der Androhung, daß wenn 
dieß nicht, binnen 6 Wochen a dato ge 
ſchaͤhe, auf ihn polizeyliche Fahndung an« 
geordnet würde. e ' 

Zürich am 9. März 1833. 

Im Namen des. Bezirksgericht 
der Gerichtsichreiber 
Dr. Bluntfali, 


61. Gezen den Schulden halber fich 


von bier entfernten Handelsmann Hand 
Safob 


Huber von Adlifchweil, bat 
dag Bezirksgericht Zürich Goncurs_er- 
öffnet, und den Gollesationstag auf Mon. 
tag den 29, April d I., Morgens 7 Uhr, 


angefeht. 


Es ergebt daher an alle Gläubiger und 


Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 


falfigen Anfprachen und Berbindlichkeiten 


der Canzley des unterzeichneten Berichts ge · 
naue&ingabe auf Stempelpapier, unter Bey · 
legung der darauf bezüglichen 
kunden in Driginal oder beglaubigter Ab» 


eweis · Ur · 


ſchrift, bis ſpaͤteſtens den 20. April zuzu⸗ 
ftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 


aber zu Wahrung ihrer Rechte perſonlich 


oder durch Bepollmächtigte auf dem Ges 
richtshauſe zur Gerbe zu erfcheinen ; alled 
unter Androhung , daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef« 
fene Rachtheile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher bagsacı mit ihren ber» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übrir 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ib« 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih» 


nen in der Auffallsbeſchreibung angewie · 


fene Stelle verluftig würden. 
Zürich den 2. März 1835. , 
Sm Namen des Begiektgerichtes 
der Gerichtefchreiber 
Dr. Bluntſchli. 
65. Publication 
Ueber einen, dem im Zahr 1814 vor 


dem damaligen Bezirksgerichte verredit= 


geiaren Heinrich Nägel, Schneider, von 
ülach , zugefallenen Erbantbeil von 24 fl. 
32. 6 bir. aus dem Vermögen des Ag 1811 
verftorbenen Hs. Jakob Nägeli, Schub: 
machers dafelbit, welches teilen Wittwe 
teftamentarifch lebenslänglich befeflen, bat 
das Bezirksgericht Bülach Concurs ber= 
bängt und zur Gollecation auf Dienftag 
den 9. April nächſtkünftig, Morgens u Uhr, 
ag angelcht. . 
2 a daber an ſämmliche feinck 
Zeir zu Verluft gefommenen Gläubiger 
des Falliten die peremtoriſche Aufforderung, 
über ihre dießfallſigen Anfprachen der untev- 
zeichneten @anzley genaue Eingabe auf 
&tempelpapier, unter Benlequng dev 
darauf bezüglihen Beweisurkunden in 
Driginal oder beglaubiater Abfchrift, bis 
foäteltens den 5. April zuzuſtellen, am 
Gollocationdtage ſelbſt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verfönlich oder durch Yevoll- 
mächtigte auf dem Gerichtshaufe zu Bülach 


u erſcheinen, unter der Androhung, daf 

ee Aniprecher mit ihren verfpäteten 
Emgaden auf ‚Verlangen der übrigen 
Gtäubiger ausgefchlofen, und bie am 
Gotlocariondtage Ausbleidenden ihrer all 
fälligen Einwendungen gegen die ibnen in 
dem Vollocations- Protokolle - angewiejene 
Stelle verluſtig würden. 

Bülach, den 22. März 1°. . 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats-Kunzien allda. 
Landfchreiber Mener. 

66, Ueber den, dem Fallit Heinrich 
Mever, Eobn, von Ober-Üngitringen, 
aus ter Berlaſſenſchaft feiner im Noven: 
ber v.3. in Zürich verſtorb. Mutter, Fr. 
Emerentia Meyer geb. Widmer ſel. von.da, 

augefallenen erwan 30 fl. liquid berragenden 
Erbsanrbeil, bat das Bezirksgericht Zu⸗ 
rich Goncurs eröffnet, und zur Gollocation 
auf Montag den 15 April, Morgens 
7 Ubr, Tag angelegt. - 

Es ergeht dober an alle beafaubten 
Anfprecer dieſer Berlaffenfchaft die 

remtorifche Aufforderung, über ihre dieß ⸗ 
Fhfigen Anfpradyen , unter Beilegung der 
darauf bezüglihen Beweisurktunden in 
Driginal oder. beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Ganzen genaue Eingabe 
auf Etempelpapıer bis ſpäteſtens den titen 
aleicyh. M. zujuftellen; am. Kollocationd- 
tage felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verföntich oder Durch Bevolmächtigte zu 
ecicheinen ; alles unter Androyung , daf 
fäumige Aniprecher mit ihren veripäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Bläu- 
biger ausgefchleffen, und die am Golocu- 
tionstage Ausbleibenden ihrer alfäligen 
Einwendungen gegen die ihnen in dev Auf: 
fousbefchreibung angemwiefene Stelle ver- 
ujtig_ würden. 

Geſchehen den 9. m 1333. s 

Im Namen des Bezirksgerichtd Zürich 
die Notar iats Eanzley Werningen 
und ter Enden. 

Landſchreiber Huber. 

67. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Caspar Wirth von Nietermeningen, dato 
au Unter: Derweil im Bezirk Zürich wohn⸗ 
und ſeßhaft, hat das Bezirksgericht Zürich 
Auffalsverbantiung erkannt, und zur Ver 
rechrfertigung auf Montag den 22, Ypril 
4833, Dioraens 7 Uhr , Tag angejekt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger un 

Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
gez. Aufforderung, über ihre dieffälligen 

Iniprachen oder VBerbindlichkeiten, unter 
Beylegung der darauf bejüglichen DBe- 
weisurfunden in Original oder beglaudig- 
ter Abſchrift, der Unterzeichneten genaue 
Eingabe auf Etemwelpapier bis fpareitens 
den 17 gleich. Monars zuaufieiien, am Ber» 
rechtferhigungstag felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu ericheinen ; alles unter Andro⸗ 
bung, daß Schu!dner ‚die ihre Eingaben zu 
machen unterlajfen, angemeſſene Nachtbeile 
= gewärtigen hätten, ſaumige Anfpreder 
agegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Berlangen der übrigen Gläubiger aus: 
geſchloſſen/ und die anı Berrechtferrigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfilligen Ein: 
wenbungen gegen die ihnen in der Auf: 
fausbefhreibung angewiefene Stelle ver» 
luftig würden. 

Gefhehen am 45. März 4833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 

die Notariats Canzley Wewingen 
und der Enden. 
Landfchreiber Huber. 

68. Gegen den vechtlih ausgetriebenen 
Deorg Süftrunf von Hiniton, Pfarre 
Neitenbah, Dato zu Untereich, Pfarre 

rutten, fo wie gegen den Schulden halber 
ausgetretenen Johannes Güftrunt von da 
bat das Beyriagericht Winterthur Auf- 
fallsverbandiung erkannt und zur Verrechte 
tertigung auf Montag den 22. April d 3 
Morgens 8 Uhr, Tag angefett. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
veremtorifhe Aufforderung, über inre 
dieffallfigen Anfprahen oder Verbindlich- 
feiten, unter Beyieaung der darauf be, 
wüglihen Beweisurtunden in Driginal 
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oder beglaubigter Abſchrift, der unterzeich · 
neten wann genaue Eingabe auf. rem» 
velpapier bis fpäteftens den 4Sten Aprit 
d. Jahrs zuzuftellen am Verrechtferti— 
gungstage feibit aber zu Wahrung ib- 
rer Rechte perfönlic oder durch- De- 
vollmächtigte zu erfibeinen; alles unter 
Androbung , dag Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaſſen, ange 
meffene Nachtbeite zu .geiwärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefchloffen und die 
am „Verrechtfertigungstage Ausbieiben: 
den ihrer allfüligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Aufallsbefchreibung an: 
gewiefene Stelle, verluftig würden. 

Geben den 21. Miürz 1533. 

Im Nahmen des Bezivksgerichtes 
die Notariats Canzleij Kuburg 
Landſchreiber Hertenftein. 

69. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
— 55 Schaufelberger und deſſen 

hefrau Barbara geb. Bopdart von Wetzi⸗ 
ton, dato ſeßhaft in Hochfelden, bat das 
Bezirksgericht BilachAuffallsverbandlung 
ertannt, und gr Verrechtfertigung auf 
Montag den 22. April k. a., Morgens 
8 Uhr, Tag angefegt 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen Die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich: 
feiten, unter Beylegung der Davauf bezüg- 
lichen Beweisurtunden in Driginal oder 
beglaubigter Abschrift , der unterzeichneten 
Ganziey genaue Eingabeauf Stempelpapier 
bis ſpateſtens den 43. April zuzuſteilen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu Wah ⸗ 
rung ihrer Rechte perjönlidy oder durch Der 
vollmächtigte zu evfcheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner , die ihre Ein 
aben zu machen unterlaien, angemejfene 
Rachtheire zu gewärtigen hatten , ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verjpäteren 
Eingaben auf Beriangen der übrigen Gläus 
biger ausgefchleffen, und die am Verrecht: 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfal- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbefchreibung angemiejene Stelle 
verluftig mürden. 

Geſchehen den 20 Marz 1833. 

- Im Namen 
des Bezirksgericht Bülach 
die Notariatd-Eunzlen Neuanıt. 
Jakob Ulrich, Yandichreiber. 

70. Gegen den vechtlich ausgetciebenen 
Iobannes Basler, Küfer, Jatoben fel. 
Sohn von Dorliton, bat das Bezirksge: 
richt Andelingen Auffallsverbandiung er: 
konnt, und zur Berrechtfertigung auf 
Montag den 22. April 1833, Morgens 
7 Uhr, Zug angefeht. ; 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß 
fallſigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Deweisurkunden in Original oder beglau» 
bigter Abfchrift ‚der unterzeichneten Canz⸗ 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fpäteitens den 18. April d. 3. zuzuftellen, 
am Berrechtfertigungstag jelbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte au erſcheinen; alles 
unter Androbung,, dab Schuldner, die 
ibve Eingaben zu machen unterlaſſen, ange 
mejjene Nachtheile zu gewärtigen but’ 
ten, fäumige Anſprecher Dagegen mit ihr 
ren derfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verreihtfersigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfüligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsdeſchreibung ange 
miefene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 21. März 1533. 

Im Nahmen 
des Bezirtsgerichtes Andelingen 
die Notariats⸗Canjley dafelbit. 
Landſchreiber Scheuchzer. 

71. Gegen den rechtlich ausgerriedenen 
alt Gemeindrath Heinzich Streuu von 
Heß ibach, Gemeinde Küßnacht, ſeßhaft 
im Seefeld, Gemeinde Resbach, hat das 
Bezirksgericht Zürich Auffallsverhandlung 





erfannt, umd zur Verrechtfertigung auf 
Montag den 29. April, Morgens 7 Uhr, 
Tag angefent. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concours Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dieffalifigen Anſprachen und Verbindlun: 
feiten , unter Beylegung der darauf bezüg: 
lichen Beweisurfunden, in Driginal oder 
begiaubigter Abfchrift, der unterjeich 
neten Canzley genaue Eingabe auf Etem- 
belpapier bis fpäteftens den 22. Aprik 
Inpapelien,, am Derrechtfertigungstage 
elbft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daR 
Schuldner, die ihre Eingaben 31 madyen 
unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ges 
wiärtigen hätten, fäumige Anfprecher das 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs. 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein— 
mwendungen gegen die ihnen in der Äuffalls. 
beichreibung angemwiefene Stelle veriuftig 
würden. 

Gefcheben den 18. März 1833. 

Im Namen des Bezivisgerichts Zürich 
die Notariats-Cunzlen Zollifon, 
Hirslanden u. der Enden 
Randfchreider 3. 3. Grob, 


72. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Felix Mever genannt Zambour von Buchs 
bat das Bezirksgericht Regensberg Auf- 
fausverbandlung erfannt und zur Ber» 
rechtfertigung auf_den 29. Hpril 1833, 
Morgens 7 Uhr, Tag angefcht, 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Eoncurs Geratbenen die 
peremuorifchhe Aufforderung, über ihre 
diepfallfigen Anſprachen oder Verbindliche 
keiten, unter Beylegung der darauf bes 
züglichen Veweisurfunten in Driginaf 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter» 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
ÖStempelpapier bis fpätefteng den 10ten 
April 1533 zuyufellen, am Berrecht- 
fertigungstage felbit aber zu Wabrtng 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Be« 
vollmädhtigte zu erfcheinen; alled uns 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaden zu machen unterlaffen, ange- 
meſſene Nachtbeile zu gewärtigen hätten , 
ſaumige Unfprecher dagegen mit ihren ver- 
foäteten Eingaben auf Verlangen der übrir 
en Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Derrehtferrigungstage Ausbleibenden ib» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib« 
nen in der Auffallsbeſchreibung angewie- 
fene Stelle verluftig mürden. 

Gefcyehen den 21. Märy 1833. 

Im Namen des Dezirksgerichts: 
die Notariatd-Ganzley Regensberg. 
Landſchreiber Rüttimann. 


73. Gegen das mit Infolveny Erklärung 
eingelommene biefige Handelshaus Sulzer 
und Steiner, nämlich Job. Jakob Sulzer 
zum Adler und Diethelm Steiner zum 
Schneeberg in Winterthur, bat das Bes 
zirtsgericht Wintertbur Concurs erkannt, 
und zur Verrechtfertigung auf frentay 
den 23. May 1833, Morgens um 9 Uyr, 
Tag angefept. i 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Goncurd Geratbenen die veremto⸗ 
riſche Aufforderung ergebt , über ihre dief« 
fallaͤgen Anſprachen oder Verbindlichkei⸗ 
ten der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Etempelpapier unter Benlc 
gung der darauf begüglichen Beweisurlun⸗ 
den in Original, oder beglaubigter Ab— 
fchrift bis jpateftens den 10. May aujur 
ftellen , am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber , zuc Wahrung ihrer Rechte periön- 
lich oder durch Devollmächtigte auf dem 
Gerichtdhaufe zu Wintertbur zu erſcheinen; 
alles unter Androbung , daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, anae« 
mejfene Nachtheile zu gewärtigen batten, 
füumige Unfprecher dagegen mit ihren 
veripäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubige ausgeſchloſſen, und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben« 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 















die ihnen in der Auffalldbefchreibung an 
gewiefene &telle verluftia würden. 

Winterthur. den 24 Maärg 1%33. ; 

Im Namen des Bezirkegerichts 
für die Stade-Norariard-Canzlen 
. Ed. Steiner, Notar.publ. jur. 

74. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
geineih Weber, Hanfen fel. Sohn zu 

übendorf, bat das Bezirksgericht Liter 

Auffallsverbondlung erkannt, und 
Verrechrfertigung auf Freitag den 25 April 
1833, Morgens S Uhr, Zaa angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforterung, über ihre dieß · 
falffigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Benlequng der darauf bezüglichen 
Beweis. Urkunden in Original oder bealuu- 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Can 
fen genaue Eingabe auf Stemprlvapier bis 
fpäteftens den 21. Aprıl zuzuftelen,am Ver: 
rechtfertigunastage felbit aber zu Wahrung 
ihren Rechte perfönlich oder durd) Bevoll: 
möächtigte zu erfcheinen, alles unter Anz 
drobung, daß Schuldner, die ihre Ein 
gaben zu machen unterlajfen, angemeffene 
Nadıtbeile zu gewärtigen hätten ‚ fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Eingaben auf Vertanaen der übri⸗ 
gen Gläubiger ausgefchloffen. und die 
em Verrechtfertigungsrage Nusbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendunsen ae 
aen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
anaemiefene Stelle verluftia würden, 

Gefcheben den 20. März 1833. 

Im Namen des Bezirfsgerichtd Liter 

‚Die Notaia Sangien Schwamendingen 

u. Fübendorf, in Zürich, 
= Landſchreiber HoB. 

‚73. Aus Auftrag des Lobl, Bezirfäge- 
richtes Knoneu wird hiermit bekannt ac» 
macht, daß das hohe Dbergericht durch Be: 
fehluß vom 5. Hornung 1833. nach erfolg» 
tem fruchtiofem Aufruf, die Austöfchung 
eines 75 fl. baltenden Schuldbriefs auf 
98. Rudolf Huber, Jakoben fel, im Wi. 
ber der “Pfarre Aeuaft, u Gunften des te 
fpectiven Drtifchen Familıenfonds in Bü: 
rich, di. d. Neujahr 4848 bewilliget babe 
und folches im Protokoll auch wirklic) ger 
ſchehen fen. 

Zürich ten 22, März 1833. - 

Notariatd-Canzlen Weitſchwyl und 


Bonftetten y 
Sandfchrbr. Iob. Heinrihllrich. 
76, Bekanntmachuna. 


Einer der der Stadt zuſtändigen Mebg- 
bänte deſſen bisherige Pacht auf Man a. c. 
zu Ende gebt, wird von dem Stadtratb 
Dienftagsden 2. April wieder verliehen wer: 
den. Diejenigen biefig verbürgerten gelern: 
ten Meßger, welche noch keinen Megabankei« 
aenthümlich oder Lehensweiſe bewerben und 
au einem ſolchen Stadtleben Luft haben, er- 
balten danaben die Anleitung, fich in der 
Swifchen cit ben dem Hhrn. Gtadt-Prä- 
fidenten zu melden , und in der Gtadtfangs 
ley einfchreiben zu laffen, wo ihnen auch 
dus Nähere über die Lehenbedingniffe wird 
anaezeigt werden. 

Sürid) den 42. März 4833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
Nüfheler, Stadrichreiber, 


77. Bekanntmachung. 


Zu Beförderung würdiger und ftilfer 
Fener des Charfreytags hat der Stadtrath 
verordnet, daß fomohl der Kornmarkt als 
die fämmtlichen Wochenmärkte in der 
Charwoche Dienftags den 2 April abge 
halten, und Frentaqs den 5. einzig der 6 
miüfe» u. Obitmarft auf der untern Bruͤcke 
Statt finden foll, wonach fich fomit Käu« 
fer und Verkäufer richten werden. 

Zürich den 23. März 1833. 

Im Namen des Stadtraths 
Nüfheler, Stadtfchreiber. 


78, Gant- Anzeige. 
" freitag den 5. April d. J., Morgend 


zur 


8 lühr, wird in_einem auf dem untern 


beim Keberthurm , näcft 


SHirfchengraben ſich befindlichen Echopf 
i Hrn, Eicher, 
Flacymaler , ein vollftändiges Giaſerwert 
ieug nebit 3 Hobelbänten; ferner ein bes 
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deutender Vorrgth von eichenen, forrenen 
und lerchenen Lüden, — verieigeit und 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung | burg, Muerdon und Yaufanne; wer diefe 
überlaffen. i j Gelegenheit benußen will, beliebe fich ben 
Zürich den 28. März 1833. Lehnkutfcher Suter an der Widdergaf 
Die Guntbeamtung. ju melden. 

79, Gant-Anzeige 89. Donnerftag den 5. April fährt eine 
Donnerftags dem 28 — Nachmit | Kutiche von bier nah Bern, Neuenburg 
tags um 2 Uhr, wird auf der Schmid | und Yaufanne., worin ned) einige Fiäpe 
tube eine öffentliche Gant obyebalten über | dacant find; wer im Fall ift, von dieſer 
die zwey Wohn» und Rebengebaude mir | Gelegenheit Gebrauch machen zu wollen, 
Bärten No. 465. an der mittlern und | melde jich gefällignt bei R 
No. 188, an ber obern Kirchgaſſe. 3. Rud Kölliker 
Die Sant und Kuufdedinaniffe können s in Stabelbofen. 
in ber Smifcengeit im Kammeramt cin. | 90. Nach vielfach ergangenen Anfragen bat 





‚88. Auf den äten oder 5tem April fährt 
eine Kutfche von bier nach Bern, Neuen 


gefehen werden. fi der Blumentbal’ihe Singverein ent: 
Die Gantbeamtung. een, zer we — Anzahl 

80, Den 5. Märı ba R en und Knaben im Alter von 13 bi 
cher, 48 IR ei * ger 16 Jahren , die dereitd einige mufifaliiche 


Vorkenntnufe und gute Stimmen befipen, 
unter wenig foftfpieliaen Bedingungen an 
feinen wöchentlichen Gefangsübungen An- 
tbeil nehmen zu laffen. Diejenigen refp. 
Aeltern oder Vorftcher von Erziehungs 
Anftalten , welche diefe für die mufitalifche 
Ausbiltung junger Veute höchſt vortheil« 
bafte Gelegenheit für ibre Kinder oder 
Zöglinge zu_benuten wünfchen, belieben 
iich an den Voritand des Vereins, Hrn. 
Mufikdirector v. Blumenthal im Deners: 
bof, zu wenden, der gerne ‚ale weitere 
Ausfunft darüber ertheilen wird, 

Süridy den 12. März 1833. 

9. CATALOGUS 

von 2176 Numero alter und neuer 


Bücher, 

Theatralifche, Romane, Völker » u. Län» 
de, kunde, Gonverfations.Lerifon, Dictio» 
naire, Magiiche, Gedichte, Juriftifche , 
Theologiſche, Philofopbifche, Medicis 
nifche, Auctores Classici etc. 

Ferner Cobierbreß Panorama, chirurgis 
ſche Inftrumente, Perfpektiv, hinefiiheg 
Kechenbrett, Rupferftiche, Porträt sc. ıc, 

Welhe Montag und Dienftag den 29. und 
30. April können befichtigt und Mittwoch 
den 4. May den Meiftbietenden über- 
laffen werden. 

2 Yaclien nimmt den Anfang Mor- 

gend 8 Uhr. J 
Zürich bey Sobannes Wüft, Buch 

händler zue Sennenuhr, in der Fran«- 

kengaß an der Neuftadt No, 124. 

92, Zhbeater-Anzeige. 
Freitua den 29. März. 
Letzte Vorftellung vor Ditern, 

Der Kalif von Baadad; Oper ind Aufpua 
v. Boneldieu. Vorher : die Feuerprobe ; 
Luftfpiel in 2 Aufz. von Kogebue. 

Die Thearer-Unternehmung 
im Riesbach. 


Preiſe der Kebenamittel, 


gebürtiq, auf eine Beforanif erregende 
Beife von ihren in Nuffenwei' wohnenden 
Verwandten entfernt. Sie trägt tie bie 
fiae Bauerntracht,, und hat nur ihre Werk: 
tagslleider bey ich. Die E. Behörden oder 
Privaten, welche Nachricht von diefer Per: 
fon geben können , ſint gebeten, gefällige 
Anzeige zu machen an den biefigen @till- 
ſtand. Im Namen derlelben 





















: ö D. Hirzel, Pfr. 
Niederweningen den 16. März 1833. 
81. Derienige Baffenbefeger » Meifter, 

der einen Yebrling annehmen mwoilte, wird 
erfucht, dießfalis Anzeige am Deren Are 
menprleger Jeüch in Baden zu machen. 
Duden, den 20. März 4833. 
Aus Auftrag des Gemeindraths, 
Diebold, Gemeindichreiber. 
82. Da die Gemeinde Baden ein neues 
Sägewert will errichten laffen , fo können 
ich diesenigen, welche diefes Sägeweri 
übernehmen wollten, bis Ende künftigen 
Aprils unter Einfendung ter Pläne und 
Tevife an<Heren Epitalverwalter Brun: 
ner in Baden wenden, woben aber bemerkt 
wird, daß für die Plüne und Devife nıchts 
begabt wird. 

aden, den 20. März 1833, 

Aus Auftrag des Gemeindraths, 
Diebold, Gemeindichreiber, 


eu a 
Vermifchte Anzeigen. 


83. 4 fl. 95. Gabe aus dem Sidi ben 
St_ Peter vom 10. Märy 1%33 und 2 fl. 
13 6. dito aus dem Sädli benm Grofmün- 
fer vom 24, März 1833 von C. O. A ‚fo 
u Bunften bes biefigen Waifenhaufes eins 
gerat worden, werden aufs berglichfte ver: 

onft von Verwalter Herdeager, 

81. Die Meifter des Handwerks der Kü- 
fer und Kübler des Bezirks Zürich zu 
Stadt und Land, find eingeladen , fich zur 
Eonftituirung der Beurko Lade auf Mitt: 


bir. 
woc den 10. April, Morgens um 8 Uhr, 6 — — 
auf der Zimmerleuien · Zunft einzufinden. ca et So — 6 — 
Nichterſcheinende haden die daraus enſte · Schwarzer Brotichlag - 5 — 
benden Folgen fich (eb Pi ufchreiben. Das Pfund Weißmehl — 31 — 
Im Namen des Handwerks Schwarm — 2.6 
ter Handwerkichrbr. E, Burkhardt. Der Mütt Roggen 4 BB — 
835. Sämmtlice fowohl yünftige als un- Bohnen 5 32 — 
günftige Simmermeifter des Bezirks Zürich | "  ” Erbfen 6fl. bis 6 30 — 
Ted uiaken Urentag den 29. Dieb — — erite 430 — 
gend um T., eingeladen, unfehlbar au 1a Die fer 25 5. bis — 31 — 
der Zunft zur Zimmerleuten zu erfcheinen, ea Kindfleifches — — 
um daſelbſt das erſte auptgeboth abzuhal« eringeres_ dito — 5 6 
ten, fo wie auch die Gefellen, die fich als 2 uh · u. Haaenfleifih — 5 — 
Meifter einverleiben gu laffen wünfchen. 5 des beften Fancıfaes - 66 
Züri, den 25. März 1833, L ” geringeres dito — 56 
Der Handwerksfchreiber ">  Schairleifch - 5.6 
« Brunner, »  Sdweinfleifh,_ _,— 6 6 
86. Unzeige : gei- und Bodjleiih — . = 
Diejenigen Einleger in die Erfparnif-| — = = 
kaffe der Kreuggemeinden, welche die Si » gediegene Fr. Rah == J = 
—— noch nicht befipen ‚ind| » n geringen 
eun artlich eingeladen, diefelben gegen 
Surüdgabe der alten Guticheine, fo wie Wahlen. 


aucd der Lauffcheine bey den betrefienden 
Herren Einnehmern zu beziehen, 
Den 19. Müry 1833. 
Die Verwaltungs-Commiffion. 
87. Man wünſcht von Oſtern an als 
Mitlefer der allgemeinen Zeitung einzu⸗ 
treten. 


Die Bezirksverfammlung ven Hinmweil 
hat den rei dieß an die Stelle des fel. ver» 
ftorbenen Herin Maior und Zunftgerichts+ 
Präfident Heinrich Weber von Ober-We- 
Bifon zu einem Erfaßmann des Bezirkd« 
tatheg gemäblt den rei Gemeindraths · 
ſchreider Johannes Hotz von Dürnten, 


Nro. 26. Miontag, 


Zürcherisches 


, Ben J. J. Ulrich, 





Fir die drey nächfife'genden Quartale des Wochenblattes, vom 1. Aprit bis zu Ende des Jahres, konn mit 1 fl. 5 


vorauebezahlt werden im 
— — — 
Zum Derkauf wird angetragen. 

1. tum nimmt fich die Frei⸗ 





beit &. E. Publikam betonnt gu machen, 

daf er neuerdings cin febr bübiches Aſſor⸗ 

timent fünfilicher , Natur s und Fantajie- 

Diumen, einzeln und ar Bouquets von 

Paris erhalten babe, und audı mit den 

dehannten Geidenftoflen,, ald Gros de Na- 

ples, Yevantıne, Marceline sc. und Taffet · 

Reiten unmerbin wohl werfeben fege , mel 

ver fc gu aeneigtem Zufpruch, unter Ver 

fiherun: auter und billiger Bedienung, 
aufs böftichfte empfich't, 
Gerold Bofbard 
auf dein Predigerfichhef No. 41. 
2. Endsunterjeichneter empfehlt ſich 
€. E. Pubdlikum zu Stadt und Land, fo 
wohl in feinem Yaden an der alten Wühre 
nädyt dem Wettingerhaus, als auch in 
feiner Wohnung, im Niederdorf, mır ei 
nem ſchon und gut aearbeiteten Sortiment 
von ſchwarſen Secren » Qaitor » Hüten, 
arauen ganz leichten Sommerhüten, Sei 
den. Guftor: Düten, alle waſſerdichi, auch 
mir Herren» und Knaben: Sommerlappen 
wach neufter Fugen und billlgem Preis. 
3. 9. Näf, Hutmader. 
3. Unterzeichneter empneblt ſich, unter 
Verdanfung des bisher geſchentien Zus 
trauens, E E. Publıtum zu Stadt und 

Yand mit folgenden Artitein, alsı allen 

Arten Sieben von Meifinı, Eifendrabt, 

Holy und Rofbauren , aroken und fleinen 

Meffina:-Zrommeln, Masten von Eifen 

draht, Met eeläieren ; auch wird auf Vers 

tanaen je.e Art Bitterwert geftrict; alles 

zu den billigiten Preifen und fchnelliter 

Bedienung. Um jernern geneigten Zu 
feruch bittet 

Jakob Schultheß, Vater. 

4. Unterzeichneter emprebit fich einem 

€. Publifum zu Stadt und Yand ım Ver: 

fauf ſchoͤner Mühlhaufer Indienne nebft 

Cotton's zu_billigiten Preifen. 

I. Städeli, Schneider , an der 
Hofagaſſe, neben der Schützen vNo 219. 

5. Inder Heiziihen Leihbibliothet, vor» 
über dem Kinbli, iſt 4 fl. zu haben: Dib« 
laſce Hiftorien mit Yebren, Liederverfen 
und Schul-Liturgien verfeben ıc. für Schü- 
ler, Lehrer, und Familienpäter bearbeitet 
von Franz Ludwig Zahn, Seminardirel- 
tor. Mit 52 Kupfern, - 
Deu Rudolf Wü, Buchbinder 

auf Veterdboiftatt, find folgende Artik.l 
in Auperft billigen Preifen zu verkaufen: 

4) Savater’3 Gedet buch, Original: Ausgabe 
in albo 326. in Carton gebunden 1 fl. 

2) Dr. Jung'$, genannt Stillung, des chrift- 
lichen Menfhenfreundes bibliſche Erzäb- 
lungen, 14 Hefte brocirt 3 fl. 

3) Urntt's Paradiesgärtiein in Earton ge» 
bunden, einzeln 2158 ‚dus Dukend oder 
balb Dutzend a 13 $. pr. Stüd. 

3 Ehriftlicher Zeitvertreib für Handwer- 
ter und Bauersiente, brochirt, eimein 
a5 —28 Dutzend a4 8. pr. Stüd 

5) Alle Arten ABE-, Bilder: und Leſe⸗ 
büder, Schmids und Yangs Kinder: 
fAriften und andere Bücher, Schwei. 

er Anfichten, Zaufzettel, Stammbuch- 

‚füpferli, äuferft wohlfeit. 

%) Alerband niedliche Gartonage « Arbeir 
ten f Bonbonnieres, Schäctelchen für 
ER — 40 $., wohlfeile Brieftafchen und 

> Selen ri 

D en Stüd alte Bücerfchachteln, fo 

t wie neu, das Stüd a — er 

Moc immer werden vun der Serühme- 


rn 









Beſchaffenheit wird ſich 











ten Wochenſchrift der Bibelkunde Praͤnu⸗ 


meranten geſammelt, wovon ſchon 12 Bo— 


gen da find und Jedermann einen Trobebo- 
gen davon umentgeldlich erhalten kann. 


7. Auf das bh. Diterfeit, den 4 5. und 
7. d.,, find friſche qute Semmeln zu baben, 


womit ſich E. E. Publitum befteng empfiebit 


KotterWerth, Pitex im Höfli, 
8. In der Piterei an dev MWeitenaaf 


find auf die b. Fefitage, den 4.5.0.7 Aprıl 


ächte gute Semmeln au haben. 
9. Recht auter Wein von 1827 wird, 


wegen Localverärdecung, der Saum von 
20 bis 24 fl verkauft 


10. Gute alte Weine von 9 fl, 40fl., 
12? fi., find aus einem Privarfeher Eimer: 


weis ju buben. 


11. Dei Unterzeichnetem find in billigſten 
Preifen zu baden: eine Sammlung der 
ſchönnen Arten Sommertor » und Gurten: 
aemiüfe: Simercıen, Nelten-Margetten, 
Rununfel» und Zuberofen Knollen. 

3. Zimmermann, Giürtner, 
binter dem _Yindenbof. 

12, Ein aroßer, ſchön blübender Lauras. 

13. Ein eine ftirfe Viertelſtunde von der 
Stadt an einer gangbaren Landftrafe lie 
gender Bütergewerb, enthaltend : Eine vor 
wenigen Jahren nen erbaute geräumige und 


wohleingerichtete Bebaufung und Scheune, 
bey welchen fich ein laufender Brunnen ber 
findet, circa d Mannwerf Mattland in ei⸗ 
nem Einfange „ worim mehrere Hundert 
feuchttraaende Obſtbaume fteben, und circa 


4 4/2 Juchart Aderland. Dieſes Ausge⸗ 


lände liegt alles an und bey einander in der 
Umgebung der Gebäude ;_dajlelbe gun zu 
der auten Qualität, ift Zebentenfr 

befindet fich im beiten 


ev, und 
Stan.e. Dazu ge 
bört eircn 21/2 Mınnwert Torf» und 
Streuland. e 

Durch feine äuferft angenehme Lage und 
diefes Heimmefen 
Sedem, der es beiichtiat, felbft am beiten 
empfeblen. Die Kaufs: und Zahlungsbe- 
dingniſſe würden fehr billig geteilt. — An 
wenn man fich dafür zu wenden habe, 
tann im Beridjthaufe vernommen werten. 

11 Gaſthaus⸗Berſteigerung 
oder Verpahtung. j 

Auf den 10. April nachſthin wird nun die 
tritte und lehte Steigerung über die 3 
Sternen abgehalten , mit weicher eine Vers 
vachtungs· Verſteigerung verbunden wird, 
und wo einem allfälligen Herrn Käufer 
oder Pächter unmiderruflich zus oder ab» 
gefagt wird, welche Wahl fich der Eigen« 
thuimer des Hauſes vorbehält. 

Die Herren Liebhader werden daher 
böflicdy eingeladen, ſich an dem bemeldten 
Tage, Abends 6 Übr, im hiefigen Gafthof 
zur Linde bei der Steigerung einzufinden, 
mofelbft denfelben die Kauf» und Pacht ⸗ 
bedingungen eröffnet werden. 

Baden, den 27. Mär, 1833. 

Meyer, M.D., 
zu den 3 Sternen. 

15. Das in betem Zuſtand fich befin- 
dende, an der Limmat gelegene, für einen 
Landötonom mit Gebäufichkeiten nicht übers 
tadene But zum Breitenftein in Wıpfin- 
gen wird durch Öffentliche DVerfteigerung 
Montags den 20. April 1833, Nachmittags 
3 Ube, im Tavernenwirthehaus zu Wips 
fingen zum Verkauf gebracht. — Es befteht 
in einer doppelten Behaufung, Scheune, 
Stallung, ganıen Zrotte, Garten mit Gar» 
tenbaus nebft großem Gemüsgarten, Hüb» 
nerbof und s. v. Schweinſtall, 4 laufenden 


Wochenblatt; 


im Berichibaus, neben der Poſt. * 


den 1. April 1833. 






ig% 
er: an 


Berichthaus. 





und 4 Öalgbrunnen, 7 Mannwerk des ber 
fen Wiesmwachfes und Ackerfeld, 3 1/2 Ju⸗ 
hart Reben, ales beom Hauſe gelegen, 
und 3 Bierling Reben im Hönggerbera, 
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Für die Befintigung des. Locals ift fich 
an Ort und Stelle felbft und für Eiſicht 
der Kaufbebinaniffe bey Herr Prafident 
Verklarer in Wipfingen zu melden. Dis 
Gut wird norerft fammethaft auf die Bunt 
gebracht. Sollte aber nicht befriedigend 
er ö:t, werden, fo wird ſelbiges ſtückweis 
veräußert. — Die Gebäutichkeiten find für 
5,800 fl. in der Eantonal-Brand Aflekurang 
eingetragen. — Die Zahlungsbebinaniffe 
werden mögfichft billig feacfegt werden. 

16 Dienftags den ". April und folgende 
Zuge wird in der Weinfitente im Bichbruns 
nen vor der Etabelboferporte eine Gant 
„ögebalten, über aller Arten bausrätbliche 
Waaren, als: Käften, Tiſche, Schreibpult, 
Kommoden, Bertladen, Seſſel, einiae Ho» 
beibänte_ furımt etwas Echreiner Werk: 
zeug, Küchengefchirr, Betten, Kleider und 
anders mehr. Die Gant beginnt Mor: 
aens um 8 Uber 

Riesbach, den 28. März 1835. 

— ‚Die Guntbeamtung. 

17, Ein die Stimmung qut baltendes 
Pianoforte zum Verkauf oder um Aus- 
leihen, zu äußerſt billigem Preis. . 

15. Ein noch ſiehender, ſchöner und gu · 
ter Dfen nebft Zubehör, ein noch brauch 
bares Geräfer und Boden, 2 1/2 Kreuzitat 
mit 5 Fenftern und fechgedigen Scheiben, 
4 Ebüren mit Futter u. Verkleidung, eine 
Stockuhr, nupd. Kaſten, Windelade, Buf- 
fet, kleinere Kagten und Tröge, eine zwei 
tchläfiae nußb, Bettſtatt und eine aleiche 
tannene, ein fupf. Waſſerkeſſel u. f. w , 
jedes einzeln oder ſammethaft. 

19, Ein baudhiater, ſtarker Keſſel von 
eirca 43 Zaufen, für einen Herrn Fabri 
— Bleicher oder Farber, in billigem 

reis. 

20. Wegen Mangel an Platz ein Lorvus 
mit 23 Schubladen, und 3 jweifchläfige 
Bettſtatten. 

21. 5m Ecladen redtg unten an dev 
Marktgaß ift um bilfisen Preis zu baben : 
4 zweifchläf. Bert nebſt Bertitatt,, 4 zwei 
thüriger tan. Kaften, 1 neuer fupf Hafen. 

22, Mehrere eine u. zmeifchlänae ſchön⸗ 
Betten in billigem Preis ; ce befinden ſich 
darunter 2 ältere, einfchlärige, 

23. Ein eintbür. tann. Kaſtli, noch ne, 
Anufb. Zifchli, ı Küchentifchli u. 1 pinn 
vidli, wegen Mangel an Platz fehr billia 

24. Mehrere Tiſche zum Zuſgmmen 
ſtellen , in eine Wirtbfchaft dienlih. 

25. Weaen Mangel an Prag ein nufb. 
Kindertifchli, fo aut mie nem. 

36. Eine Scharffchügen-Uniform nebit 
ziaale, noch ganz neu und um billigen 


reis, 

27. Lirca 12000 Schuh fhönes tannenes 
Bauholz den Johannes Gut im Weißli 
ftein zu_ Wangen. R u) 

28_ Gut gewitterted drei» und vierjäbrt: 
ges Emd, in der obern Werdmüble, 

29. Eine folide Trotte. 

30. 6 fo gut wie neue Vadtiften. 

31. Ein ſtarkes Aufriehfeit fammt Rolle. 

32. Extra ſchönes Maculaturpavpier, das 
Ries fl. 16 8, umd Heineres in halben 
Bogen, das Ries 19 8, 

33. Dftergefhente 

Bei Kuvoig Wit, Buchbinder auf 
Petershofſtad: Mo. 172. ift zu baben: 


—* 





Der Tod des älteiten Sohnes; 
eine wahre Geſchichte, aus dem Fran · 
sölfchen. 15 8. 

Shriftmäßiger Nahtmabl-Un- 
terricht für Neocommunicanten und 
Fommunicanten. 10 $. 
33, Auf das bevorftebende h. Oſterfeſt 

ift im DVerichtbaufe zu haben: ß 
Ealits Dftergelang ge 4 Sing- 

fimmen, mit oder ohne Begleitung der 

Drael oder des Claviers. 

Befondere Stimmblätter dom erften 
oder zweiten Cantä3 $. 

Auf 6 Eremplare der Partitur oder der 

Stimmblätter wird das Je gratis gegeben. 
34. Unter amtlicher Aufiicht wird auf 

Dienftag, Mittwoch und Donnftag als den 

4. 40. und 44. April in dem Haufe No. 16. 

zu Hehlibach in der Gemeinde Küßnacht, 

eine öffentliche Gant abgehelten werden, 
über verfchiedene bewegliche Gegenflände, 
als circa 110 Eimer haltende Fäffer mit 

Eifen gebunden , circa 20 Eimer alten_und 

46 Eimer_ neuen Wein, eine s. v. Kub, 

Betten, Käften,, Silberzeug, kupfernes u. 

innerned Gefchire mebft vielen anderen 

Raaren mebr; Kaufliebbaber find börlich 
eingeladen, an befagten Tagen, Morgens 
um balb neun Uhr, im bemeidten Haufe 
ſich eimuſinden. 

Kuͤßnacht, den 25. Drirz 1833. 

Die Yantbeamtung. 

35. So eben babe ich eine große Par- 
tbie recht fchönes möbel. eng, welches 
euch zu Kleidern braudybar und gang gut 
in der Qualität umd ächt in der Farbe iſt, 
exhalten und verkaufe es beum ganzen 
Stüd, fo wie begm Stab zu äuferft bilki- 
gem Preis. Berner: Oſtiudiſchen Nanting 
und eine qrope Auswahl neuer Indienne, 
fo mie auch von dem beliebten Halbfeiden- 
jeug nebft noch vielen andern Artikeln 
mehr , wozu_fich beftens_empfiehlt 

3, Heinrihd Schuppißer, 
sur Ereu. 

36. Unterzeidmere, tft wieder beſtens 
verfeben mir (mönen Hauben, Ehemifettes, 
Krägen; aud) emppebit fie ich auf öftere 
Rachfrage bin, mit artigen Kinder 
fniten und HäubN, j 

Witwe ‚Bienkinger, geb 
Bernhaufer, Ne. 92. 
beym Mlünftechof, eine 
Treppe hoch 
37. Zwey noch ftebende Kachelöfen , 
mehrere Kreuzfiod + Fenfter, Thüren und 
gnberen mehr beym rotben Ochſen auf 

m Weinplaß. 
ven Im Belerifchen Laden oben an ber 
Marktasf ift zu baben: friſch anaelom- 
mene italienifche Salami und Ehocolade, fo 
wie auch Straßburger Senf 
—— —— — —ñ mn 


Zu kaufen wird begehrt. 


39, Ein circa 48 bis 60 Maaß baltender 
tupferner Sechtkeſſi. 

40. Eine Gartenbant und ein Blumen- 
trager in ein Höfli oder Gärtli, fo bald 
wie möglich, 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


a1. 2500 fl. auf fommenden Mantag ge» 
gen aenügende Hupotbef. 

47, Au kommende Kirchweih ein fchd+ 
nes Wohngemach nahe vor der Stadt, zu 
Hottingen,, enthaltend 4 Stuben mit etli- 
chen Kammern, Küche sc. sc auf einem 
Boden , nebit Keller und anderem Zubebör. 

13. Auf Kirchweih ein fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend 1 Stube nebft 
Altoven und Nebentammer, Mägdekim: 
merli, Küche, Plunderfammer, Kellerli 
und Holjbehälter., 

41. Auf Kirchweih ein fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend 2 heizbare Zim- 
mer mıt Nebenkabinet, 4 Kammer, Küdye, 
Keller und Holjbehälter, auf Verlangen 
noch 2 heigbare Zimmer, 

45. In der fchönften Rage der Stadt wird 
Mitte April eine große meublirte Grube 
und Nebenzimmer, ausgelichen. 

46. Ein Heined Wohngemach, beftehend 
in Stubli, Küche und Holbehätter. 
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47. Auf nächte Oftern oder Maytag ein 
fhön beiteres und frobmüthiges Wohn» 
emach an einer der fchönften Yagen nahe 
en der Stadt, für honette Leute. g 
45. Durch Zufall wird auf Kirchweih 
anz nabe der Stadt an einer der fchön 
ſten Lagen ein Gemach vacant, beftehend 
in 6 Zimmern , worunter 3.heijbar, Küche, 
s. v. Abtritt, Mägde» und Plunderkarı: 
mer und großen Yaube; alles mit einer 
Thür befchloffen ; dazu 1 Kelterli und Play 
su Breunmaterialien. 

49. In der Nahe der Stadt, an einer 
frohmütbigen Lage, eine Kammer und Play 
in der Stube und Küche für ein oder 2 Per: 
fonen, die ihre Geſchaͤfte außen dem Haufe 
hätten. 

50. Ein Zimmer mit fchöner Ausficht 
in der näciten Umgebung der Stadt. 

51. Durch Zufall auf Oftern ein einzeln 
ftebendes Häuschen, enthaltend eine Stuͤbe, 
Kammer, ein Windeli, Küche und Abtritt; 
in der Nähe der Stadt, 

52. Dem refp. Publitum wird hiemit 
zur Nachricht mitgetbeilt,, daß das Zaver 
nen» Wirtbshaus zum Löwen ın Horgen 
auf den 49. künftigen Herbitimonath mies 
der puchtfreg_wird. "Diejenigen werthen 
Herren und Freunde, weiche für diefen 
aut gelegenen und renovierten Bafthof Luft 
und Geneigtheit begen , denfelben auf meb- 
vere oder wenigere Sabre ju übernehmen 
werden fehr freuntfchaftlih eingeladen, 
darüber eine Beaugenfcheinigung zu neh⸗ 
men, und die nübern ſehr vorthellhaften 
Bedingniſſe beg dem Eigenthümer felbſten 
ju bernebhmen. 

Horgen, den 22. März 133. 

Satob Nägeli, Sobn, im Dorf. 

53. Durch Zufall auf h. Oftern ein febr 
fommodes Wohngemach in der Enge. _An 

leihem Dri it zu haben: ein weißes, 
treifichendes Defeli, eine Kunitplatte mit 
tod, neue Zimmerthüren-Öchlöffer und 
Robrichellen. 

31. Ein frohmüthiges Bimmer mit 
ſchoner Ausſicht, nebft einer Kammer u. 
nnd nötbigenfals Plas in der Küche, auf 
b. Ditern, * 

55. Ein in beſtem Stand ſich befindendes 
Sortepiano a 54/2 Detav um billigen Zins. 

56. Ein noch in ſehr gutem Zuſtand fich 
befindendes Kluvier. 

37. Unteritraß No. 49. von Gtund an 
oder auf Kirchweih eine Wohnung, befte- 
bend in 4 Stube, Küche, 3 Kammern, 
1 Keller und binlänglichen Plag zu Holz 
und Zurben, 

„53. In Rüfdyliten it auf Maptag 4823 
für eine Herrſchaft oder eine andere Haus: 
baltung eine Bebaujung in Empfang zu 
nehmen; man beliebe ſich anzumelden bei 
Schwarzenbach im Yängenmaß daſelbſt. 











Zu entlehnen wird begehrt. 


59. 450 fl. gegen aute Verficherung, von 
Stund an oder auf Maytag. 

6h. Es wünfdht jemand auf Oftern oder 
aufden Maytag ım Bleicherweg eine Stube 
und Kammern, Küche und Holjbebälter in 
Empfang zu nebmen Ren 

61. Ducch Zufall verlangt eine einzelne 
Verſon noch auf Ollern ein Meines Wohn» 

emach , das in einer Heinen Stube und 
üche befteben follte. 

62. Eine nonette Zausbaltung-wünfchte 
auf Kirchweih nahe an der Marktgaß eine 
—— \ in Empfang ju nehmen , befte- 
bend in 4 Ötube, noch 4 beijbaren Zimmer, 
2 Kammern, Keller u. Plat zu Holz. 

63, Em bonnettesfgrauenzimmer wünfcht 
von Stund an oder auf b. Oftern ein net» 
tes, unmöblirted Zimmer und Gchlaftabi« 
net fammt anfändıger Koft in oder außer 
der Stadt an einem frohmütbigen Orte 
zu entlebnen, Wo, ift im Berichtbaus zu 
erfragen. 


Uachkragen nach Arbeit. 


64. Ein junger Menſch, dev mit ganz 
quten 3eugniffen verfeben und auf beion- 
dern Unfall plaglos geworden iſt, wünfcht 
in Bälde wieder in einem Handelshaufe 


ein Unterfommen als Commis zu finden „ 
und follte es nicht auf immer gefchehen 
können, fo würde er auch aushelfsweife 
eintreten. Bi 

‚63. Eine rechtfhaffene Perfon wünfchte 
einen Platz ald Küchenmagd: fie kann nebft 
dem Kochen auch nähen, lismen und fpins 
nen, und fönnte von &tund an eintreten ; 
jie ift zu erfragen gr. St. No. 499., 2 Erep- 


pen hoch. 

66. Unterzeichneter macht E. €. Publi- 
tum bekannt, daß er feine Werkitatt ver» 
ändert und diejenige in der großen Brunne 
gaß No. 425. bezogen bat, er empfiehlt fich 
beitend zu geneigtem Zufpruch. 

Martin Damberger, Blafer. 
‚67. Einem verehrt. Publitum zeige ich 
biermit gegiemend an, daß ich mein Yocal 
verändere und auf Ditern an ter Schoffel» 
aß die ehemalige Glafer Hagenbuch'ſche 
Werkitatt beziehen werde. Ic relomman- 
dire mich aufs höflichfte. 
Rud Weiß, Glafermeifter. 

68 End3unterzeichnete dankt dem gechr» 
ten Publitum für das ihr bisdahin gütigſt 
gefchentte Zutrauen und empfeblt ſich fer« 
ner in ihrem Beruf, mit Berjertigen vo « 
Sommerdeden, Madraken, Vorhänger 
und Ruhbetten. 

Grau Schweizer im Rindermarft, 
neben der Denzlerifchen Däderen 


No. 356. 

69. Unterzeichnete dantt E. E. Publikum 
höflich für das im verfloffenen Jahr ge- 
ſchentte Zutrauen und empfeblt fich auch 
ice wieder, alte Nofbaarloppen ju wa» 
(den und neu auszurüften. 

Fe Baumann, 
Neuftadt, 2te Galle No. 140. 

70. Da Gebrüder Scheller, Boten von 
Albıs-Affoltern. nun wöchentlich 3 mal, 
Montags, Mittwochs und Freytags mät 
einem Subrwert nach Zürich kommen, fo 
empfeblen fie fich dem reſp. Publikum nun 
auch zu größeren Verfendungen als bisan- 
bin; ihre Einkehr iſt im rothen Mann im 
Gaſſen. 


SEI ———— 

Nachkragen nach Arbeitern. 
T1. Es wird ein geübter Saifenſſeder 

gfact, der guch Soda zu fieden verfteht. 





te weitere Auskunft ertheilt Herr user 
zum Raben in Züri. 

— — ein fleißiges und treues 
ienſtma en. 

73. Wo eine Teoter von 12— 14 Jah · 
ren, ven rechtſchaffenen Eltern, als Kinds« 
warterin in Dienſt treten könnte, iſt im 
Berichibaus zu vernehmen. 

74, Ineiner quten Zuderbäderen wünfcht 
man einen gefitteten jungen Menfchen, ge 
gen möglichft billige Bedingniffe indie Lehre 
zu nehmen. —— * 

75. Ein Küfermeifter in Brugg wünfcht 
einen Lehrling unter billigen Belingungen 
a a 

6. Man wünſchte von Stund an vom 
rechtſchaffe nen Eitern einen jungen Knaben 
zur Magelfchmidprofeflion in Lie Lehre zu 
nehmen unter billigen Bebinanillen, 

77. Es könnte cin ſtarker Menich von 
16— 20 Sahren, der fich zu alten Beichäf- 
ten ——ã— liege, von Stund an 
in einen Dienft treten. 


Lachfragen nach Derlornem. 


78. Am 26. März bat jemand eine rotbe 
Brieftafche perloren , worin fich ein Kalen» 
der und ein Heimatbichein auf Joachim 
Brun von Widen, Bezirt Bremgarten, 
nebft andern Gegenftänden befinden ; der 
* üb gebeten, felbige gegen ein recht 
chönes Zrintgeld im Berichth. abzugeben. 

79. Bor einiger Zeitbat jemand Keane 
in der Stadt einen grün feidnen Regen» 
fchiem mit einem Haken von Buchholz, 
fteben lafen; man bitret um gütige An+ 
jeige in das Berichthaus 

0. Um 20. März ik auf der Straße 
von Schmwamendingen bis Fallanden eine 
Foffhraube ab einem Weinwagen verloren 
worden; der ehrliche Finder ift_aeberen, 
fie gegen ein gutes Trintaeld in Zürich au 


der Weitengap Mo. 69. abzugeben. 


Anzeigen von Gefundene. 


Sl. Am 25. März ift Unterzeichnetem ein 
lanabäriger, fhmarj und grau gerigerter 
und jugelaufen; der Eigenthümer kann 
n gegen Einfhreib: und 


Bid, in Oberftraf. 





Amtliche Anzeigen. 

Publication. 

Dienſtags den 2. April nähftkünftig, 
Nachmittags um 2 Ubr, wied im Amt: 
baus am Dbmannamt eine zweite öffentli» 
che Berfteigerung abgehalten werden, über 
t unterbaltene, 
mit Eiſen gebundene 
Eimer 132, 128, 120, 110 und noch min» 
derem Gehalt, bis auf 43 Eimer herab; 
ferner über 4 Moftftanden 


hlagern und dazu gehörigen Steinen. 
Ge find eingelaten,, fid) auf be- 
nannten Zag ben der Gunt einzufinden 
inzwifchen der Detail der Fäffer 
ö aften in der Finanztanzley 
in_bier eingefehen werden. 

3ürich den 27. März 1833. 


Aufi 
des Domainen Departements. 


83. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Honegger ju Langnau im B 
oraen hat das Bezirksgericht Horgen 
ufalsverhandiung erkunnt und zur Ver 
rechrfertigung auf Montags den 15. April 
41833, Morgens um 8 Uhr, Tag angeſetzt 
Es ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerarhenen die 
eremtorische Aufforderung, über ihre dieß 
nſprachen oder VBerbindlichkei: 
ten , unter Beylegung der darauf bezügli» 
hen Beweisurtunden in Original oder be» 
aubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
naue Eingabe auf Ötempelpapier 
ens den 9. gl. Monats zuzuftellen, 
am Derrechtfertigungstage felb 
Wahrung ihrer Rechte 
DBerollmächtigte zu ericheinen ; alles unter 
Androhung, dak Schuldner , die ihre Ein- 
en unterlaifen , angemeifene 
gewärtigen hätten, fäumi 
dagegen mit ihren verjpäte: 
1en Eingaben au; erlangen der übrigen 
Glaͤubiger ausgefchloffen und die am Ver, 
eehhtfertigungstageAusbleibenden ihrer all- 
inwendungen gegen die ihnen 
Aufjullsbefchreibung angewie fene 
berluſtig wuͤrden. 
Seſchehen den 25. März 1833. 
Im Nahmen des Be 


nlich oder durch 


sirksgerichtes Horgen 
ats: Kanzleg Knonau 


en den vechtlich ausgetriebenen 
träuli, Schiffnonn, im Kratz 
ezirksgericht Hor: 
ng erkannt, und zur 
gung auf Montag den 22. 
i orgens S Uhr, Zu 
Es ergeht daher an alle 

ın Concurs Gerat! 
Aufforderung , über ihre 
ſprachen oder Verbindlich- 
legung der darauf bejüg- 
in Originaloder ber 


orgen, hat dus 


lichen Beweisurt 
slaubigrer Abjcyräft, de 
Eingabe auf Ste 
Kens_den 16. April} 


idrer Rechte per 


meiner er bis fpäte- 


aber zu Wahrung 
onlich oder durch Bevoll- 
eju erfcheinen ; alles en Andro» 
8 die ihre Eingaben zu 
u gemärtigen halte gemeſſene Nachtheile 
gen der übrigen Gt 


nd die am rer äubiger ausge. 


htfertigungstage 
ai en Einwendun« 


ngewiefene Stelle v 


— —A— würden. 


Degirksgerichtes Horgen 
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85. Gegen den’ rechtlich audgetriebenen 
Heinrich Baumann, Hafner, in der Spitz⸗ 
wies, Pfarre Zurbentbal, hat das Bezirk. 
gericht intertbur Auifallsverhandlung 


erfannt, und F Berrechtfertigung auf 


Montag den 29 April d. J., Morgens 9 
Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Gerathenen die 
peremtorifhe Auforderung , über ihre 
dießfalfigen Anfprachen oder Verbindlich. 
keiten, unter Beylegung der darauf be 
züglichen DBeweisuckunten in Driginal 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter: 
zeichneten 

tempelpapier bis |päteftend den 2äten 
April 4833 zujufelen, am Werrect:- 
fertigungstage jelbit aber ju Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch De: 
vollmächtigte zu erfcheinen; alles ums 
tee Androhung, daß Schuldner, die ihre 
5 ju machen unterlaſſen, ange- 
meſſene Nachtheire zu gewartigen hatten, 
fäumige Anſprecher dagegen mitihren ver⸗ 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der üdri- 

en Gläubiger ausgeidloifen , und die am 
erechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib- 
nen in der Auffalisbefchreibung angewier 
fene Stelle verlufig würden. 
Gefchehen den 26. Diärz 1833. 
. Im Nahmen 
des Bezirksgerichtes Winterthur 
die Notariats · Canjleiy Greifenfee. 
vraudſchreiber Dietrich. 

86. Begen die rechtlich ausgetriebenen 
58. Jakob Albrecht, Hanfen und Erercier: 
meifter von Dielftorf, und Heinrich Schü» 
ter, alt Sriedensrichter von befagtem 
Dielftorf, bar das Bezirksgericht Regens- 
berg Auffalsverhandlung ertannt, und 
jur_Vercedyrfertigung auf Montag den 
v. May d. J., Morgens um 7 Uhr, Zag 
angeregt. . 

8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerarhenen die 
peremtorifhe Aufforderung , über ihre 
diepfallfigen Anfprachen oder Verbindlidy 
feiren, unter DBeniegung der darauf be 
züglichen Beweisurkunden in Driginal 
oder beglaubigter Abſchrift, der ae 
neten anzleg genaue Eingabe auf Etem: 
peipapier bie foätefens den 24ren April 
d. Jahrs zujuftellen am Bervechtrerti» 
gungstage feıbit aber zu Wahrung ib- 
ver Rechte perſonlich oder durch Be- 
vollmächtigte zu erſcheinen; alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlayfen , ange 
mejjene Nachtheile zu gemwärtigen hatten, 
fäumige Anſprecher dagegen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Verrechtfertigungstage Ausbierben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbefchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 25. März 4833. 

m Namen des Bezirksgerichts: 
die Notariats: Eanzley Regensberg. 
Luntfchreiber Rüttimann. 

87. Gegen den mit Infolvenj. Erklärung 
eingefommenen Joh. Adam Heng, Kürfch« 
ner von Yandau, Königr. Bayern, Anſaß 
dahier, bat das Bezirksgericht Winterthur 
Eoncurs erkannt, und ‚ur Berrechrferti« 
gung auf Montag den 6. Man, Morgens 
um 9Ubr, Tag angefept. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coucurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
diepfaligen Anfprachen oder Werbindlich- 
teiten, unter nlegung ber darguf be- 
züglichen Beweisurfunden in Driginal 
oder beglaubigteer Abſchrift, der unter 


zeichneten Ganjley genaue Eingabe auf‘ 


Etempelpapier dis ſpateſtens den 2Yten 
Aprilguzuftellen, am VBerredyefertigungs- 
tage feldit aber ju Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich nder Turch Bevollmaͤchtigte auf 
dem Grrichtshauſe zu Winterthur zu erfchei- 
nen ; alles unter Androhung, daß Schuldner 
die ihre Eingaben zu machen unterlajlen, an- 
gemeffene Nachtbeite zu gemirtigen bät« 
ten, 14:7 ige Unfprecher Dass si 














Ganzley genaue Eingabe auf 


4 Eingabi 


ven berfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloffen,, und 
die am Verrecitfertigungstäne Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreidung an« 
gewiefene Stelle verluftia würden. 

Winterthur. den 26 März 1333. 

Im Namen des Veyirksgerichts 
für die Stadt-Notariats-Lanzien 
. Ed. Steiner, Notar. publ. jur. 

88 Leber einen, dem im Jahr 4814 vor 
dem damaligen Bezirksgerichte verrecht- 
Eileen Heinrich Nägeli, Schneider, von 

ülach , juaefallenen Erdantbeil von 29 fl. 
328. 6 bir. aus dem Vermögen des No. 1SiL 
verftorbenen en Jakob Nägeli, Schub: 
machers dafelbit, welches teilen Wittwe 
teftamentarifch tebenslänglich befeffen, bat 
tas Bezirksgericht Bülach Coneurs vers 
hängt und zur Colfecation auf Dienftag 
den 9. Aprilnächfttünftig, Morgens 9 Uhr, 
Zug angefegt. 

Es ergeht daber an ſämmliche feiner 
Zeit, zu Berluft gelommenen Gläubiger 
des Falliten die peremtorifche Aufforderung, 
über ihre dieffaltfigenAnfprachen der unters 
jeichneten @anzien genaue Eingabe auf 
Stempelpapier, unter Beylegung der 
darauf bezüglichen Beweisurkunden in 
Original oder beglaubigter Abfchrift, bis 
fbäteftens den 5. April zupuftellen, am 
Gollocationstage felbt aber iu Wahrung 
ihrer Rechte verfönlich oder durch Bevoli- 
mächtigte auf dem Gerichtshauſe zu Bulach 
u erſcheinen, unter der Androhung, daR 
dumige Anfprecher mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen - 
Gläubiger ausgefhloffen, und die am 
Eollocationstage Ausbleivenden ihrer all» 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen, in 
dem Eollocations-Prototolfe angewiefene 
Stelle verluftig würden. 

Bülach , den 22. März 1833. i 

Im Namen des Bezirkägerichtes 
die Notariatd-Eanziey allda. 
Landfchreiber Meyer. 

89, Weber den, dem Fallit Heinrich 
Meer, Sohn, von Ober-Enaftringen, 
aus ter Berlaffenfchaft feiner im Novem+ 
ber v. J. in Zürich verftorb, Mutter, Sr. 
Emerentia Meyer geb. Widmer fel. von da, 
jugefallenen etwan 30 fl. Liquid betragenden 
Erdsantbeil, hat das Bezirksgericht Fit 
rich Concurs eröfinet, und zur Eollocation 
auf Montag den 45 April, Morgens 
7 Ubr, Zag angelegt. 

Es ergeht daher an alle bealaubten 
Anfprecher dieſer Verlaſſenſchaft die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Dicke 
fallfigen Anjpradyen , unter Beilegung der 
darauf bezüglichen Beweisurkunden in 
Driginal oder beglaubigter Nbfchrift, 
der unterzeichneten Ganzen genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis Ayarehens den titen 
gleich. M. zuzuftellen; am Kollocationd- 
tage felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlic oder durch Bevolimäctigie zu 
erfcheinen ; alles unter Androyuna , daß 
fäumige Anfprecher mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläur 
diger ausgefchloffen, und die am Eolloca- 
tiondtage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in der Aufs 
fallsbefchrei ung angewieſene Stelle ver 


iuſtig würden. 
9. Pe 433}. 
m Namen des Bezirksgerichts Zürich 
die Notariars: Eanzlen Weiningen 
und der Enden. 
Landfchreiber Huber. 

90. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Caspar Wirth von Vliederweningen,, dato 
zu Unter-Detweil im Bezirk Zürich wohn. 
und feöbaft, hat das Bezirksgericht Zürich 
— erFann, und jur Vers 
rechtiertigung auf Montag den 22. April 
1833 , Morgens 7 Uhr, Tag angeiekt. 

Es ergeht Daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremt. Aufforderung, über ihre dieffälligen 
Anfprahhen oder Verbindlichkeiten,, unter 
Deylegung der Darauf bezüglihen Be 
weisurkunden in Driginal,oder beglaubig- 
ter Abfchrift, der Unterzeichneten genaue 

:(Stempelpapier bie ſpateſten⸗ 


den 47 gleich. Monats zugufteßen, am Ver: 
vechtfertigungstag felbft aber zu Wahrung 
ibrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
miächtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro 
hung, daß Schu’dner ‚die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeffene Nochtbeile 
au gemwärtigen bätten, fäumige Auſprecher 
Dageaen mit ihren verfpäteten Eingaden 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus: 
aefchloffen , und die am Berrechtiertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer alfülligen Ein 
wendungen gegen die ihnen in ter Auf 
Tallebefchreibung angemiefene Stelle ver- 
luftig würden, 

Geſchehen am 45. März 183. a 
Im Namen des Bezirtsgerichtes Zürich 

die Notariats Canzley Weiningen 
und der Enden. 
Landſchreiber Huber. 

9. Gegen den rechtlich auggetriebenen 
alt Gemeindrath Hemtich Streuii von 
Heß ibach, Gemeinde Küßnacht, ſeßhaft 
im Seefeld, Gemeinde Riestach , bat das 
Bezirksgericht Zürich Auffallsverbandlung 
erkannt, und zur VBerrechtfertigung auf 
Montag den 29. April, Morgens 7 Ubr, 
Tag angefebt. z 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concours Gerothenen 
die peremtoriiche Aufforderung , Über ihre 
diepfalfigen Anfprachen und Berbindlich: 
keiten , unter Beylegung der darauf bezüg— 
lichen Beweisurkunden, in Original oder 
bealaubigteer Äbſchrifi, Der unterzeich 
neten Ganzley genaue Eingabe auf Stem 
velpapier bis fpäteitens den 22. April 
auzuftelen, am Verrechtfertigungotage 
Telbft aber zu Wahrung ihrer Rechie 
rerfönlich oder durch Bevolimächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androbung , daß 
Schuldner, die ihre Singaden j.ı machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ae 
wärtigen hätten, ſaumige Anſprecher da 
argen mit ihren derfpateten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
fchloffen, und die am Vrrrechtfertigungs» 
Mmae Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein» 
wendungen gegen die ibnen in der Aufjalls- 
befdhreibung angemiefene Etelle verluftig 
würden. 

Gefcheben den 48, März 1833. . 

Im Namen des Öezirlögerichtd Zürich 
die Notariats-Cunzlen Zollikon, 
Hirslanden u. der Enden 
Landſchreiber 3. 3. Grob, 

92. Der weaen Diebftabl verzeigte_Ia- 
kob Rik von Hüntwangen, Pfarre Wol, 
Dienfitnecht , deifen aegenmwärtiger Auft 
enthalt bierorts unbefannt ift, wird bie 
mit aufgefordert, ſich vor tem dieffeitigen 
Verböramte_auf dem Gerichtshaufe zur 
Gerbe zum Behufe weiterer Unterfuchung 
zu ftellen, unter der Androhung, daß wenn 
dieß nicht binnen 6 Wochen a dato ger 
fdäbe, auf ibn polizeyliche Fahndung an- 
geordnet würde. 

Zürich am 9. März 4833. 

Im Namen des Berirksgerichtd 
der Gerichtsſchreiber 

2 . ‚Dr. Bluntfali. 

93. Mit Bewilligung des b. Obergerich- 
tes ergeht anmit an den Inhaber der nach+ 
benannten, vermißten und noch nicht ab» 
bezahlten Schuldinitrumente von, . 
fl. 400. Cap. auf Georg Dttiler in 

Ettenhaufen d. d. Mantag 1595. 
» 200. Cap. auf Hs. Joaali Rücas 

auf alt Zandenberg d. d. Maitag 

1680. y 
die Aufforderung , diefe mei Schuld briefe 
binnen einer peremtorifchen Fritteg 6 
Monaten a dato in die Kanılen des 
Besirksgerichtes einzureichen und feine all» 
fälligen Rechte geltend zu machen, unter 
der beffimmten Androhung, daß im Wale 
der Nichteingabe während dev angefeßten 
Feitt Ammortifation der bisherigen ders 
müßten und Ausfertigung neuer Urkunden 
an deren Stelle bewilligt würde, 

Zürich den 25. Februar 4S33. 

Im Nabmen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsichreiber 
Dr. Bluntichti. 

94. Es wirdanmit zur öffentlichen Kennt 

nis gebracht, daß der hier verbürgerte 


114 
Herr Rudolf Koller, Kuttler, mit 





Rückſicht auf tbeilmeife Beiftesjerrüttung, j 


fo wie feine eigene freiwillige Ertiärung 
vor Gericht unter Bormund ſchaft aefeht u. 
ihm als Vogt Hr. Dr. J. C. Biuniſchli 
beigegeben wurde, 

Da der Bevogtete demnach auf felbit- 
ftändigen Rechtsverkehr verzichtet bat, fo 
wird jedermann erinnert, ſich mit dem: 
felden direkte in keine rechtlichen Berbin 
dunaen zu ſetzen, ſondern fich in dieſer 
Beziehung an den be eichneten Bogt zu 
halten, indem einfeitiq von demieiben ein 
geganaene Verpflichtungen als nicht ein: 
gegangen betrachtet und Miemandem dafür 
Recht gehalten würde, 

Zürich , den 8. März 1833. 

Im Namen des Bezirkagerichtes 
für den Gerichtsichreiber 
Häberlin, Eubfttur. 

95. Geldstag. 

Zur aütlichen oder rechtlichen Schulden 
liquidation des minderjährigen Alois 
Sreiamener, im Elepbanten zu Kling 
nau, it auf Sonnerſtag dem 11. April 
nächttünftig Tagsfahrt gerichtlich ange 
ordnet. Demzufolge werden die Gläubiger 
deifelben peremtoriich aufgefordert, ıbre 
Anfprachen wohlbeſcheiniget und mir den 
Driqimalfchuldtitein verfeben , ihre Schul 
digfeiten aber in wahren Freuen, beides 
bis und mit dem 9. April d. J. bei Ver: 
lurſt ihrer Rechte der Gerichtsfangien Zur 
zach einzugeben, und fodann am benann: 
ten 41. April, früb 8 Uber, vor hieſigem 
Dezirfegericht entweder perfonlidh oder 
durdy Bevoumachtiate zu erfcheinen. 

Zurzach den 15. März 1833. 

Der Gerichte: Prafident 
Welten. 
Der Berichtsichreiber 
Häfeli, 
25. Bekanntmachung. 


Zu Beförderung würdiger und ſtiller 
Feder des Charfrentags bat der Stadtrath 
verordnet, daß ſowohl der Kornmarkt ald 
die fämmtlichen Wocenmärkte in der 
Charwoche Tienitaas den 2 April abge 
balten, und Frent+qs den 5. eingig der Ge 
müſe· u. Obſtmarlt auf der unten Brüde 
Statt finden foll, wonach fidh ſomit Käu« 
fer_ und Verkäufer richten werden. 
Zürich den 23. Mär] 183. 
Im Namen des Stabtraths 
Nüfcheler, Stadtfcyreiber. 
97. Bant-Anzeige. 


Freitag den 5. April d. J., Morgens 
3 Uhr, wird in_einem auf dem umntern 
Hirfchengraben ſich befindlichen Schopf 
beim Kebertburm , nächft Hrn. Eſcher, 
Slachmaler , ein vollftändiges Blaterwerk- 
jeug nebit 3 Hobelbänfen; ferner ein ber 
deutender Vorrath von eichenen, forrenen 
und lerchenen Läden, großen Glastafeln, 
— verfteigert und den Meiftbietenden gegen 
baare Bezah!ung überlaffen. 

Zürich den 25. März 41333. 

Die Gantbeamtung. 


Vermifchte Anzeigen. 


98. Der Unterzeichneten gingen wieder 
folgende Gaben ein: Am24 Febr. durch dag 
Sädli beim Predigern 4 fl. 30 #. ohne 
nähere Beftimmung, daher zu swedmäfi, 
ger Verwendung. — Für die Brandbefchd: 
digten in Oberfteinmaur am 10. Märzdurd) 
das Sädli beim St. Peter 2 fl. 20 f. A. 
271.208. 5 fl an 1 Duc.; beim Groß. 
meinfter 4 1,9 6.3. K.; beim Fraumünfter 
af. 205. Am 47. Wärz in der Waifen- 
haustirche 3fl.; beim Predigern ifl.36 f.; 
beim Fraumünfter2 fl.: beim Großmünfter 
2fl 208; bei St. Peter 2 fl. 18. 5., und 
eben da für den Zürichboten von Zrüllifon 
2fl. 186. F.G.L. 

. Den großmütbigen Bebern fey dafür der 
innigfte Dank gezolt — 
von der Hülfsgeſellſchaft. 


99, Privatunterricht in der fran- 
jöſiſchen Sprache und Literatur, fo wie 
auch vorzüglich in der merfantilifchen Cor» 








refpondenz, ertheilt Hr. A. T.N. V. San- 
grain, Ritter der Ebrenlegion, alle Tage 
von 8 Uhr Morgens bis Mittags, und von 
2 Uhr Nachmittags big Abends 8 Uhr, 
Hr. Sangrain gibt feine Lectiontn fo, 
wohl im Haufe der Schüler, als in fri- 
ner Wohnung, kl. Brunngaffe No, 430, 


100. Man wünfchte in ein qut angebuhn. 
tes, folides Gefchäft einen Mirtantheiba 
ber, weicher aber 2000 —3000 fl. hiezu 
beizutragen hätte, dagegen aber fein qutes 
Austommen finden würde. Wer darüber 
näbere Nustunft ertheilen fann, it ım 
Berichtbaus zu erfragen. 


101. Auf den Aten oder Sten April fährt 
eine Kutfche von bier nach Bern, Neuen: 
burg, Moerdon und Yaufanne; wer dieie 
Gelegenheit benusen will , beliebe fid) bev 
Lehnkutſcher Suter an der Widdergaf 
ju melden. 


102. Donnerftag den 5. Aprif fäbrt eine 
Kutſche von bier nah Bern, Neuenburg 
und Lauſanne, worin noch einige Pläge 
dacant find; wer im Fall ift, von diefer 
Getegenbeit Gebrauch machen zu wollen, 
melde fich gefalligſt bei 

3. Rud Köllifer 
in Stadeihofen, 


— ——— — — —ñ —ñ — 


Preiſe der Kıhmsmittel, 


Der Mütt Kernen 
Weifer Brotichla 


ft. Dir, 
37 


6 


Schwarzer Brotſchlaa — 5 — 
Das Pfund 6 Hi - I — 
” P chwarzme — —16 
Der Muͤtt Roagen 413 — 
"» 0» Bohnen DA — 
" »  Erbfen 5.205.bis6 0 — 
” 0  Berite ‚Aal 
Das Viertel Hafer, 21 f._ bid — 30 — 
1 Pfund des beiten Rindfleifhed — 6 — 
» geringeres dito — 5 6 
„ Kubeu, nt - 5 — 
» besbeften Kalbfleifhed — 6 46 
» aeringeres dito - 56 
»  Schaffleifch -—5 46 
» Cdhmweinleifhb — 6 6 
»  Beid: und Bodfleiibd — I — 
Bratwürſte — 8 — 
n  gebiegene beſſere - 3 — 
An n geringere — 7 — 








VDerkündigungen. 
Ehen. 
Aus der Grofmünfter-®emeinde, 


Sob. Conrad Kägi von Bauma, ſeßh. in bier, 
Igfr. Anna Elifaberha Schnurrenberger 
von Pfaff ton, feßb. in Hottingen. 
Aus der St. Peter-Bemeind ©. 
Jakob Großmann von Höngg, fesh. in Aus 
ger 


L # ⸗ 
Friederike Heidenreich von Biel, 
Sof an Bern. 


Berſtorbene. 


Mir. Heinr. Meyer, Metzger in Enae. 
Conrad Reliftab von Leimbach. Frau‘. 
Barbara Schultheß, Hrn. Hauptm Meis 
fter fel, des Pifters,, ebt. hinterl. Fr, Witt« 
we. SFr. Sufunna Schwengeler, Johan · 
nes Weber von Wonon ferh; in Hirsları- 
den ehl. gel. Hausfrau, und Fr. A. Catba- 
vina Bolenweider, Hrn. Zob. Caſp. Choch 
aus dem Fiihenthal ehl. gel. Hausfrau, 
ftarb beym Kreuz. 


Wahlen 


Der Regierungsratb bat die von dem 
Erziehungsratbe am 23. dieß getroffene 
Mahl des Hrn. Dr. Carl Ferdinand Zuiius 
Fröbel, aus Griesheim im Fürſtentbum 
Schwarjburg-Rudolitadt , zum Lehrer dev 
Gefdyichte und Geographie an der untern 
Snduftriefchule — beftätigt. 


(Hierzu eine Beylage.) 











Zum Verkauf wird angetragen. 


1. In der unterzeichneten Buchhand« 
Tung mird auf folgendes Wert Beſtellung 
angenommen : . 

Allgemeine Gefhicte 
der neueſten Zeit 
von den Ende des großen Kampfes der 
europäifhen Mächte wider Napoleon 
Bonaparte bis auf unfere Tage 


urch 
Profeſſor Dr. Ernft Münd. 
Sechs Binde in gr. 8., Jeder von 5 Lie⸗ 
ferungen a 6 Bozen, die erfte mit des 
Berſaſſers Bildnis ın Stablitih. Gub- 
feriptionspreid ohne Vorausdezablung, 
jedoch mit Derbindlichkeit zur Abnahme 
des ganzen Wertes, achtzehn Kreuzer 
für jede Lieferung. Die erfte Lieferung 
erscheint demnächft, und in 14/2 Jahren 

ſoil das Ganze beendet fenn. 

Diefes Wert fchließt fih an Rotted's 
Weligeſchichte, in weldyer die Geſchichte 
der neueiten Zeit nur ganz kurz in einem 
‚Ueberblid ” gegeben üt, an, und darf 

aber den Käufern derſelben mit Recht 
empfohlen werden. 


K. Meffom, 
¶Trachslerſche Buchhandlung) 
unter'm_ gewund. Schwert. 
2. Bey DOrell, Fußli und Comp. 
in Zürich iſt fo eben erſchienen und beofch. 
a 20 $. gu haben: 
Re BESSERE EREN 


ce 
eidgenöffifhen Standes Zürich 
ür das Jabr 1833. 

3. Sm 


erichtbau iſt zu haben: 

Drei Predigten bei Bass Gele: 
genbeiten gehalten und feınev lieben Ger 
meinde gewidmet von I. R. Spöndli, 
Pfarrer in Dübendorf. Herausgegeben 
von Antittes Gepner, zum Beſten der 
Armen der Bemeinde. 45 Seiten br. SP. 

4. En!esunterzeichneter bat die Ehre 
einem E. Publıtum anzuzeigen, daß er 
mit einer Auswahl geihmadtooller Vari- 
fer-Pendulen im _ Bronze, Wabafter , 
Ebenholy Kaften,, fo wie auch mit Wie 
ner-Uhren, goldenen und filbernen Hers 
ren» und Damen-Ubren zu allen Preiſen 
beſtens verfeben ift- Do gute Betie 
nung und billige Preife hofft ev das Zu: 
trauen fich zu verfihern, wozu ſich höf- 
lichſt En 

Fr. Schnetter, Uhrmacher, wohn- 

baft auf der großen Hofftabt No. 33. 

den Hrn. 9. Hafner, 

5. In der Gemeinde Zollikon ein wohl · 
aebautesWobnbaus mit frehmütbiger Aus: 
fiht, für 2 Wohnungen bequem eingerich⸗ 
de get und mit binlanglichem vin verſehen, 
abe nebit cirer 4 Bria. Gartenland, wird aus 
ber? freier Hand sum Verkauf angerragen und 
anıe könnte mır Man 1833 dejogen werden; in 
,„ den Zahlungsbedingniffen werden billige 
0.5 Wünfche eines Käufers berüctfichtiat. 
in? Mäbere Nustunft ertbeilt der Eigenthü— 
., mer im Haufe felbit Mo. 19. es 
© 6. Zu der äten Ziehuna der ebrigkeit- 
Tich garantirten Schloß: , Gürer- und Geld. 
Lotterie von Frendorf, die unmiderruflich 
den 24. April gezogen mird, und in wel 
cher 1500 Gewinner den Gefammtberrag 
von 63455 N. Reihswäbrung erhalten, 
find noch Kauflooſe zu A Brrbir. oder 10 fl. 
ze 48 fr. a tt fl. bey dem Unterzeichneten zu 
edi® haben. Freydorf bey Et. Bullen. 

—J fi Gallus Züflig. 
u J, Wo für einen Liebhaber Ging 
id droffein, Schwar droſffeln, Wuchteln und 
gi® Yerden, welche das ganze Jabr mit ge: 

fchroter Gerite gefüttert werden, mit oder 

ohne Käfige zu baden find, üft im Bericht 
haus zu vernehmen 

8. Ein nicht gar großer, noch ftehen. 

# der Kachelofen mit einem erlernen Hafeli 

; oben in der Platte, um billigen Preis, 

fobald als möglich megzunehmen, in No. 
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* 466. hinter der Metzg. 
—* 9. Anzeige für Singvereine. 
me So eben iſt fertig geworden und bei 


Unterzeichneten zu haben: 


\ 
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Sechs vierſtimmige Lieder 
für 
Miännerftiimmen und für gemifchten Chor 


von 
Anton Gersbad, 
Lehrer am Seminar in Karlsruhe. 
Preis der Vartuur in gr. 4. 4 Ol. oder 
45 Bauten. i 
5 „ timmenblätter, in quer 8. 
24 K. oder » Baken. i 
Diefe fechs ausgezeichneten Lieder des 
verdienttvolfen Komponiften werden über» 
all, wo der Sinn für das Beſſere ſich 
vorfindet, mannigfaltigen Antlang finden. 
Es mwaltet ein frommer Sinn, ein erbe 
bendes Gefühl in denfelben, das mit jenen 
Alltags Compofitionen, womit bie mei- 
ten Gefangsvereine bis anbin überladen 
worden, nichts gemein bat. Keine Xie: 
dertafel oder Gefangverein wird ihre An+ 
fhaffung bereuen. Die Stimmenblätter 
find in doppelter Ausgabe gefertigt 
und man fann folde entweder für 
den gemifchten Chor, oder für 
Miännerftimmen fi anichaffen. 
Eingvereine, Die ſich direfte an uns 
wenden , echa.ten die Stimmenblätter mit 
einem anfebnlichen Rabatt. 
Zürid, den 18. März 1833. 
Drell, Füpliund Comp. 
10. Ben DOrvell, Fuͤßli und Eomp. 
im Elſaſſer iſt zu haben: 
Die Zeihen vom Himmes 
in den Sabren 4831 u. 4832, gefammelt 
imd nach Bernunft_und Schrift beurtbeilt 
von Profeyior E. Fr. Höpfner, gr. 8. 
broſchirt. 16 $. 


11. Wein» u. Siqueur-fager 

ver Bour. fl. $. 

Madeira 2 18 
Markobrunner 2 18 
Hermitage — 
Yin de Chypre 4- 30 
La Chassagne ı 30 
Forfter « Zraminer 1 214 
Malaga, qual. super. 4. 82 
PN n 2de 1 9 
Matvasier 4 zu 
Vin Muscat de 18?2 1 — 
Benicarlos de 1825 — 3% 


Steinenftädter 1819r 


Extrait W’Absynihe, grün 


2.9 

„ n ”. 4. 

n n weiß 15 
Parlait amour = 
Persicot a — 
Huile de Canelle 1 — 
Doppe lümmel 1 8 
Anisette, fine ı 5 
Liqueur stomachique 15 
n des Alpes 1 5 
Fau d’or 1 10 
Huile de Roses 4 10 
„ de noyaux 1 10 

„ de Cacao 1 ı0 
Creme de Vanille 1 10 
Pfeffermäng : Liaueur 1 15 
um de Jamaique 4 10 
Cognac, ual. super. — 35 
Punch » Eſen; 4 10 
Biſchof · Eſen 1 20 
Maraschino die halbe Bout. — 50 


Tie oben verzeichneten Weine und Yi- 
aueurg find zu haben bey dem, ſich einem 
E. Publıtum zu gütigem Zufpruh em 
pichlenden Pfenninger, Sohn, 

zum Brunnenbof, 

an ter großen Brunngaf. 

12. Unterzeichneter macht einem \Ehr. 
Publitum befannt, daß er don der Aſſo⸗ 
detat des Meubel- Magazins deym Schne: 
den ausgetreten ift, und ın feinem Haufe, 
in der Reuſtadt No. 421, ein Meubel- 
Magazin errichet hat, mo immer eine 
große Auswahl neuer Meubel von Ma: 
bageni und ſchönſtem Nußdaum « Maſer 
nach neueter Fagon zur Auswahl_bereit 
fteben, fo wie von allen Sorten Stroh 
und Volterfeifeln. Unter Verſicherung 
befter und billigfter Bedienung empfiehlt 


ſich b 3 
ae S. Steiner, Tiſchler. 






























Beylage zu Nro. 26. des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes. 





An gleichem Orte find zwei brauchbare 
Kacheldien zum Verkauf. P 

13. Auf dem Einfiedierhof an der Thor · 
aaffe find gun Verkauf ein» und jwenthü« 
vige Kañen, Eommoden, Tiſche, Sejfel, 
Kinderfeffelt, ein» und jwenfchläfige Bet⸗ 
ten und Bertftatten, Mudragen , mebrere 
Kupfergelten, Echwent- u- Wafferkeifel, 
4 großer eherner Hafen, Glätteifen und 
Slättöfen, 1 fchöne eiferne Geldkiſte nebit 
noch vielen andern Sachen mehr. Das 
Magazin it alle Zage von Morgens 9 
Une bis Abends A Uhr _offen;_ in der 
Zwischenzeit beliebe man fich in Mo. 238. 
an der Glockengaß, anzumelden. Man 
empfiehlt fich ſowohl jum Ankauf als Ber- 
auf oder auch taufchweife für alle Arten 

ausräthlichteiten E. E. Publitum aufs 
Höflichſte. 

14. No. 173. auf Petershofſtadt liegen 
zum Verkauf: Schöne und gute Stoͤc- 
uhren , weldye 8 Zuge gehen; eine bölz, 
inwendig ganz mit Eifen befihlagene Geld» 
faffe, ein mit Stroh geſtochtenes Ruh · 
bett fammt einem Polfter, ſchone Stroh: 
und Bretterfeflel, ein- und zwenfchläfge 
Bettftellen, ein» und zweufcläfige Betten, 
eine ganz neue Mudrake; fupf., ehernes 
und zinnernes Gefchirr, worunter fidy ein 
großer Schöner Waſſerkeſſel befindet, ein 
ehernes Häfeht für 3, höchſtens 5 Perfd- 
nen, fchöne ein» und zweythürige Kalten, 
Tifhye, ein dugerft_fchöner kirſchb. Secre ⸗ 
taiv; Glätteifen fammt Röfli; weiße 
ſchwarze und gefärbte Zwilliche, fhönes 
Zuichjeua, fhöner und guter Bettparchent, 

emachte Dert-Reitenen, fdyönes weißes 
Defenzeug, welches ſich auch zum Bolee- 

eberjieheneignet ; weiß geftichte Furtucher 
und Zauftücher, Tülfpigen , weiß geftidie 
Mouffelin-Riemen, gefärbte Cattune, bie 
Elle 5. u. = 6hfr., ſchöne, gutfarbige 
rothgedrudte Indienne-Haldtücher, wolle 
ned Weftenzeug, Srauenbemden, Hals⸗ 
und Nastücher, weiße Umhänge äußerft 
{höne neue Eommerbeden. an em · 
piehlt E. E. Publifum dieſe Waaren be- 
ftens, fo wie men auch alle beraleichen 
kauft, in Commiſſion und auch tauſchweiſe 
annimmt. 
— — ſetz a an . ein 

x runder Zi ein Fortepiano un 

2 fchöne Stocuhren. Wi 

16, Die längit bekannten quten Violin- 
und Guitaren-&aiten, und Guitaren zum 
Verkauf und Ausleihen, find immer in 
befter Qualität und billigften Preifen zu 


haben vi M. Faltenſt —— 
gfr. M. Falkenſtein uſikleh · 
rerin, Do. 285. an der ee 
‚17. Ben ze Bahmann No. 517. 
im Zaufendfeelengäßli in zu den billigen 
Seeifen. su haben: öne quadrillicte 
Moufleline, dienlich zu Vorbängen, Be- 
tilfe, Perkaͤle, Pattifte, Zül, Zülfpig 
zen, Entredeur-Riemen, Kragen, Hals 
und Nastücher, brodirte und mit Stein- 
drud gegierte, nebft verfchiedenen andern 
weißen drodirten Kinderfachen. 

18. Auf dem Rüden it guter Markaräf- 
lerwein , die Muaf 25 $. zu haben. 

19. Lotterie: Anzeige. 

Es wird biemit dem €. Publikum zu 
Stadt und Sand chrerbierigft angezeigt , 
daß die hohe Regierung Unterzeichnetem die 
Bewilligung zu einer Wauren + Lotterie 
unter Garantıe der löbl. Stadtpolizen er» 
theilt bat, welche aus 4300 Looſen und 
110f Gewinnern befteht ; davon zeichnen 
fib aus: eine Chaiſe und_jchöne Pferd» 
aefhivre, fo mie fchöne Frauenzimmer · 
Zafchen mit Leder geflohen. 

Die Ziehung gefehieht den 22. Hpril 1833. 
Pläne und Looſe find nun zu baben ben 
dem ſich börlıch zu fihnellem Abſatz ber 
Billete empjeblenden 

obann Zehnder, Sattler, 
auf dem Dorf oben an Der 
A Meitengaflt- on 

20 Zwen nicht meit von | h 
einander Nebende Haufer für unfenehch- 
fie Derufsarten nd eignend- 





Auch im wünfchenden Fall einzeln verkauft 
und die Bedingungen dıllig geitellt werden. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


21. Ein fe: frohmütbiges , möblirted 
Zimmer nebft Koft für einen Kern, auf 
künftige DOftern. _ . 

22. Ein frohmüthiges Gemach in ange 
nehmer Lage, mıt allen Bequemlichteiten , 
4 Stunde von Zürich an dev Straße nach 
MWintertbur, in dem Haufe eines Arztes, 
mo zugleich Koftgänger jeder Art unter 
bidigen Gonditionen , beftmöglichiter Be- 
dienung und forgfältiger Wartung ange« 
nommen würden. 

23. Es wünfchte jemand 2 Perfonen zu 
fi zu nehmen, obne Kinder, lieber junge 
als alte Leute, fie müßten aber nicht viel 
Hausrat haben, und künnten von Stund 
an oder auf Mantag einziehen. _ X 

24. Bon b. Oſtern, bis auf Kirchweih 
eine Meine, heitere Kammer mit Laden- 
boden, um darin etwas aufzubewahren , 
and für eine einzelne, file, treue Perfon, 
die einen beftimmten — bat, Zu Mi 
Erube u. Küche. Naczufragen im Nie 
derdorf No. 632., eine Zreppe hoch. 
28. Auf Kirchweih ein fonnenreiches 

Wohngemaͤch in der Gegend vom Thal⸗ 
ader, beftchend in 4 Etube mit Altoven, 
2 Kammern, 4 Küche, Plunderfimmerh 
und Keller. 3 j 

26. Em ganz beiteres, fonnenreiches, 
fehr ſchönes Wohngemach mir mehreren 

eizbaren Zimmern und übrigem nöthigen 
tag ; im Berichthaus zu erfragen, 








Amtliche Anzeigen. 


27, Gegen die rechtlich ausgetriebene 
Anna Nüfheler gef. Amsler von 
Schinznaht, wohnhaft geweſen dahier, 
hat das Bezirksgericht Zurich Auffalls- 
verbandlung erfannt, und zur Verrecht- 
fertigung auf Montag den 45. April 
41333, Morgens 7 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
Veen Aufforderung, über ihre dieß- 
alligen Anfpradyen und Berbindiichkeiten 
der Canzlen desunterzeichneten Gerichts ge: 
naueEingabe auf Stempelpapier, unter Beh ⸗ 
fegung der darauf bezuglichen Beweis-Ur: 
tunden in Driginal oder beglaubigter Ab- 
fhrift, bis fpätefteng den 6. Aprıl zuzur 
ftellen, am DVerrechtfertigungstage_ jelbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
der durch Bevollmächtigte auf dem Ges 
richtshaufe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung , daß Schuldner ‚die ihre 
Kungadın u machen unterlaffen, angemefs 
*7 Nachtheile zu gewärtigen hatten, 
äumige Anfprecher dagegen mit ihren ver 
fiteten Eingaben auf erlangen der übrir 

en Gläubiger ausgefchlofien ‚und dieam 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih- 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib- 
nen in der Aufallsbefchreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Sürich den 3. März 1833. ‚ 

Im Namen des Dezirksgerichtes 
der Berichtefchreiber 
Dr. Bluntfali 

28. Gegen die rechtlich auggetriebenen 
88. Seinrich Heß auf der Breiten bey 
Wald, Diethelm Müller in Kempten, 
Konrad Keller, Röpliwirtb in Nobenhaus 
fen bey der Gemeinde Wepi.on, Heine. 
Müller in Binziton der Gemeinde Brünin- 
gen, Georg Schönenberger in Oberberg 
der Gemeinde Fifchentbal, hat das Dezirks- 
gericht Hinweil Auffallsverhandlung er- 
Tonnt, und zur Verrechtfertigung auf 
Donnerftag den 41. April h. a., Morgens 
9 Ubr, Zug angefekt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfullfigen Anfprachen oder Verbindlich- 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg« 
lichen Bemweisurfunden in Originaloder ber 
glaubigter Abſchrift, der unter). Canzlen ger 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis fpäte- 
fend den 6. April zujuftellen, am Ber 
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rechtfertigungstage felbft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perjönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu_erfcheinen ; alles unter Andro- 
buna ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemefiene Nuchrbeile 
< gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher 

agegen mitihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
ſchloſſen un? die am Verrechtiertigungstage 
Ausbleibenden ihrer adfäligen Einwendun- 

en gegen die ihnen in ter AÄuffallsbeſchrei · 
Bund angemwiefene Stelle veriuitiq würden. 

Gefchehen den 28. Februar 153. 

Im Nabmen des Bezirtsgerichts Hinweil 

die Notariats-Eanzleg Grüningen. 
Keller, Xandichreiber. 

29. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 

Eonrad Dtunder zu Heifch, Kirchgemeinde 
Haufen» Aldis, und Heinrich se, ‚Lie 
nerten zu Dttenbach, bat das De irks. 
ericht Knonau Aufralisverhandlun ev. 
annt, und zur VBerrechtfertigung auf Sam · 
ftag den 13. April h.a., Morgens um 8 
Uhr, Tag angefegt. nn. 

Edergeht Daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
alligen Anfpradyen oder DVerbindlichkei- 
ten , unter Ben!egung der darauf bezüglı- 
hen Bewrisurkunden in Original oder de⸗ 
glaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteitens den 9. gl. Monats zuzuftellen, 
am „errechtfertigungstage felbft aber, zu 
Wayrung ihrer Rechte perfönlid) oder durch 
Devollmachtigte zu ericheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
gaben zu madyen unterlajien , angemeflene 
ee zu gewärtigen hätten, fäumi« 
ge Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben au erlangen der übrigen 
Giäubiger ausgeſchloſſen und die am Ver- 
rechtfertigungstageAusbleibenden ihrer all- 
fälligen Einwendungen, gegen die ihnen 
in der Auffallsdefchreibung angewiefene 
Stelle verluftig- würden. 

Gefchehen den 16. März 138. 

Im Nahmen des Bezivksgerichtes 
die Notariats-Kanzlen Knonau 
Yandichreiber Meyer. 

00. ‚Segen den rechtlich ausgetriebenen 
Chriſtian Dowald, Schuhmacher , Caſpars 
fel. Sohn zu Wyla, hat das Bezirksgeriat 
Präfäton CToncurs erkannt, und zur Ders 
rechrfertigung auf Dienftag ten 16. April 

. 3., Morgens 8 Uhr, Zag angefept. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen bie 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
diepfallfigen Anfprachen oder DVerbindlich: 
keiten, unter Beylegung der darauf be- 
züglidhen DBeweisurfunden in Driginal 
oder beglaubigrer Nofchrift, der unter 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
&tempelpapier dis Ipäteftens den “ten 
Aprilzuzuitellen, am WALTER TE EENgE 
tage felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder tur Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtobaufe zu Praffiton zu erichei« 
nen ;alles unter Androbung, dag Schuidner 
die ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, an: 
gemeifene Nachrpeile zu gemwärtigen bät- 
ten, ſaumige Anfprecher dagegen mit ib 
ren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloifen, und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben 
den ihrer alfallıgen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbefchreidung ans 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Den 7. Mär; 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Kyburgiiche Kanzley ın Winterthur, 
3. Rud. Geilinger, Yandichrbr. 

31. Gegen die redyt.ich ausgerriebenen 

Heinrich Albrecht Tragers älter, 

Satob Albrecht Trager, 

zum Ulrich Hauſer, Krämer , und 
Rudolf Schmid_Feliren, allerfeitd bon 
Stabel, hat das Bezirksgerissr Negensberg 
Auffalsverbandlung erfannt ‚und zur Der» 
rechrfertigung auf Montags den 15. April 
1833, Morgens um 8 Uhr Tag angefet. 

Es ergebt daher an nlle Gläubiger und 
Schuldner der ın Eoncurg Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 


dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich. 
feiten, unter Beylegung der darauf bezüg« 
lichen Beweisurtunden in Driginal oder 
beglaubigter Abjchrift , der unterzeichneten 
Kanes genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis ſpäteſtens den 3. April zuzuftellen, am 
Verrehtfertigungstage felbit aber zu Wab 
rung ihrer Rechte perſonlich oder Durch Be⸗ 
vollmächtigte zu ericheinen, alles unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre Ein- 
aben zu machen unterlafien, angemejlene 
Nachrhei.e u gemwärtigen baften , fäunnge 
AUnfprecher agegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläus 
biger ausgefchleffen, und die am Berrecht- 
fertigungstage Ausbleidenden ihrer allfül- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aurausbeihreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 
Geſchehen den 5 Mürz 1833, 
Im Namen 
des Dezirkögerichts Regenſperg 
die Norariats-Eanzien Neuamt. 
Jatob Ulrich, Landſchreiber. 
32. Gegen den reg ich ausgetriebenen 
Rudolf Gilg gent. Kämblers auf der Reuti 
au Bonitetten, bat das Bezirksgericht 
Knonau Auffalsverbandlung ertannt und 
zur Verrechtfertigung auf Samftugs den ° 
ddten, April d. 3., Morgens Ss Uhr, Tag 
angeſetzt. 
s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
peremiorifche Aufforderung , über ihre 
diepfaligen Anfprachen oder Verbindlich“ 
keiten, unter Beylegung der darauf be- 
züglidden Beweisurfunten in Original 
oder beglaubigrer Abſchrift, der unter» 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis ſpäteſtens den 40ten 
pril 4835 juzuſtelien, am errecht · 
fertigungstage ſeibſt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder duch Be— 
vollmächtigte zu erſcheinen; alles un- 
ter Androhung, dap Schuldner, die ihre 
Eingaden zu machen unterlaffen, ange» 
meſſene Nachtheile au gewärtigen hätten, 
fäumige Anfpredyer dagegen mitibren ver» 
ſpateten Eingaben auf Verlangen der übri- 
gen Gtäudiger ausgefchloifen , und die am 
Verrechtferrigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
rer allfälligen Einwentungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie- 
fene Stelle verluftig würden, 
Gefchenen den 15. März 1833. 
Zm Namen bes Bezirksgerichted Knonau 
die Notariats Canzley Wettſchweil 
„und Bonttetten, 
Lundfchreiber 3 ob. Heinrich Ulrich 
in der Neuſtadt Po. 115. 
33. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Bachmann ın der Breitenmutt , 
und Julob Boßhard und Frau zu Thann, 
beide der Gememde Dürnten, . hat Das 
Bezirksgericht Hinweil Auffallsverhandlung 
ertunnt und zur Verrechtfertigung au 
Donnerftagden 14. April, Morgens um 
6 Uhr, Zug angefegt. 
Es ergeht daher an alle Bläubiger und 
Schuldner ter in Concurs Gerathinen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
diepfalligen Anfprachen oder Verbindlich 
1 der darauf ber 
züglihhen Beweisurfunden in Lriginal 
oder beglaubigter Abſchrift, der unterzeidy 
neten Tanzley genaue Eingabe auf Erem- 
velpapier bis fpäteflend den 6ten April 
d.. Jahre —5 am Berrichtferti⸗ 
gungstage feIbR aber zu Wahrung ir 
ver Rechte perfönlich oder durch Der 
vollmächtigte zu erfcheinen ; ale) unter 
Androbung , daß, Schuldner, die ibre 
Eingaben ju machen unterlaffen „ anger 
mefiene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
fdumige —35 — dagegen mt ihren 
verfpäreten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeichloffen und die 
am Berrechefen igungötuge usibieiben« + 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen ‘ 
die ihnen in der Auffallsbefhreibung an- 
arieiene Stelle verluftig würde ı. 
Gefcheben den 45. März 4333. 
Im Namen des Bezirksgerichtet Hinweil 
die Notariats. Canzley Grünıngen, 
Keller; tandfcreiber, 


teiten, unter — 
€ 


Nro. 27. 


Bey 3. 9. Ulrich, 


Donnerfiag, 


Zürcherisches 





Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Volt. 


den 4. April 1833. 














Zum Derkauf wird angefragen. 


1. Sn der Schultheßſchen Buch · 
handlung im Grünenberg ft fo eben ev- 


ſchienen 
—A gafı Prof., d. 3. Rector, Rede 
ebalten bei der Büceraustbeilung an 
de Studirenden des Zürcherifchen Gum: 
nafiums, am 1). März 1833. abft. 5 $. 
Ferner ıft bei uns angefommen : 
zb. Fafbind, Gefhichte des Can— 
tons Schwyz, von deſſen erſter 
Gründung bis auf die helvetifche Staats: 
ummwälzjung. Sn 5 Bänden mit 42 nes. 
Unfichten. dr u. Zr Bd. brofch.a 5 Irk. 


2. Kellers Beifetarte der 


anmweis, 
ganz neu und vergrößert, erfcheint im 
näcften July. Ein Subferiptiond- Preis 
von 48 Di. für diefe Karte auf Tuch 
ezogen und in Futteral, beſteht bis zum 

4. Sulg. Herxnach teittet der Derlaufs- 
preis von 6 Sren. ein. 

In Züri unterzeichnet man ben 
Keller, untere 3dune 367, wo eine 
gedrudte nähere Anzeige zu haben if, und 
ein Stüc der neuen, fo wie Dasfelbe zur 
BDergleichung dienende Stück ber alten 
Karte einzeieben oder auch zur Einficht 
verlangt werben kann. 


3. 23 neue Buchſtabirtabellen nach ter 
alten Methode, für ältere Schulmeifter 
oder fo.cke, die in fein Eeminar gegan« 
nen oder fonft die tonlofe Lautirmethode 
nicht faffen tönen oder nicht anwenden 
wollen; ein ermwünfchtes Lehrmittel, um 
mehrere Rinder gieimgeitig und unterhal- 
tend zu unterrichten , auf Karton qezogen. 

eröusgegeben und ju haben bei Johannes 

Eglinger, Schufmeilter in Zürich. 

Ferner find_dafelbit zu haben: Die Gift: 
vflangen der Schweiz, auf 38 illuminirten 
Zafein mit Befchreib. ; 72 geire Echmeiy. 

Dianzen- Sammlung; 36 Heine Gedichte 

ür Beift und Herz und lithogranphirte Vor · 

hriften. 

+, Polemifcdyceligiöfer Licht u. Wahr⸗ 
beit verbreitender Federfampf; entitanden 

wiichen dem römisch-katholifchen Herrn 

borberr Geiger von Luzern, und dem 
teformirten Em. Fried. Kuas in Bern. 

Diefes fehr intereffante Buch ift brofchirt 
g 4 fl. 10 6. zu haben bei H8.Rud. Wült, 

uchbinder auf Petershofftatt. 

‚Ferner ift besibm zu haben. Vaterlän- 
diſches Gefpräc; zwifchen dem Verfafler des 
Kateidostop oder dem Shwyger Bauer im 
SHirtenhemd, und einem Bauern-Ratbsherr 
im Kanton Schwyz, weiches dem Vater: 
and zum Nuten, anderen zur Unterhalt. 
fegn mag. Diefes ieſenswerthe Büchlein 
ift broſch. u 5 Din. zu haben. 

5. Im -Buchbinderladen auf dem 
elmbaus findet ſich nebit den befannten 
erfaufsartitein immec eine Auswahl be» 

liebter Kinderfchriften und Bilder-ABE- 
bücher, eiqnend zu Dftergefchenten; auch 
find dafeibft die bekannten gefchnittenen 
Alpbabete immer vorräthig. 

Bei Soll, Sohn, an der Thorgaß 
Ne 34., fteben immer vorzüglich gute u. 
ichöne Fortepiano neuefter Art, zu dugerkt 
billigen Preifen, zum Verkauf. 

7. Durch Zufall in Gommillion erhal · 
tene ſchwere Gros de Berlin in 5 berfchie⸗ 
tenen grauen und braunen Farben, die 
Elle von 284 34 #. , nebft einer etwas leich- 
tern Qualität ofindifcher, Mouchoirs 
Foublas zu 1 fl. 25 $. ver Stüd find, nebft 


den übrigen Geidenftoffen, zu haben in 
0.280. H.St.im Rennweg auf dem Reib, 
3 Ereppen hoh. 

8. Bei Unterzeichnetem find zu fehr 
billigen Preifen zu haben, eignes Fabri- 
fat: Gros de Naples, Levantine, Mars 
celine, Florence, Herren-Hulstücher und 
einfärbige Halbfeidenzeuge. . 
3.R Wü, im Mohrenfönig 

neben dem votben Haus. 

9. Unterzeichneter empfiehlt üch E. E. 
Yublitum zu Stadt und Land mit folgenden 
Artikeln, ald: Yevantine, Gros de Naples, 
Marceline sc, von verfchiedenen Breiten, 
fo wie mit etwas Futter Zaffet zu ſehr bil 
ligen Preifen. Easvar Engelhard 

im Rennweg No 340. 

10, Da der Anterzeichnete eine neue 
Waarenfendung erhalten hat, fo empfiebit 
er fich dem grebiten Publikum aufs höf⸗ 
lichſte ſowohl mit Kinderſpielwagren als 
auch mit ſeinen bekannten a ng und 
übrigen Vrofeffions:- Artikeln. Er macht 
zugleich die Anzeige, daß er mehrere Be 
genftände von Spirhvaaren in berabgefeh« 
ten Preifen erlaffen wird. 

\ Frentag beym Zeughaus. 

11. Um mit den Strohhüten in allen 
Eorten gänzlich aufzurdumen, werden fie 
zu äußert billigen Preifen erlaffen; auch 
findet ſich eine Auswahl von Damenftrob- 
hüten à jour bei M. Diezel, 

in der Froſchau. 

12, Preife von Liqueurs und 
Ehocolade (chne Verbintlichkeit), 
roße Bout. fl. 
Extrait d’Absynthe, grün 
weiß 


Parlait amour 
Persicot 

Ecau de Canelle fine 
Doppeltümmel 
Aniselte, fine 


% ord. 
Liqueur stomachique 
Huile de Citron 

»  WOrange 

„ de Roses 


Gognac 
Creme de Chocolade 
giehermen » Ligueur 
Dunfch « Ejleny super. Qual. 
Nußwaſſer, die Maaf 
(beum Fagti etwas billiger). 
Wachholder beer · Spiritus, die Maaß 
Truſenbranntwein, die Maaß 
Weingeiſt, die Magß 1 
Cacao-Caffe, das Pfund A 12, 14 — 
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Ehocolade, das Pf. A 32 Loth 
» füße mit ewür), - 2 
„ Pa „ fine — % 
> mit Vanille — 38 
F ZIlaͤndiſchmoos — 32 


bittere 7 
nebſt noch mehreren, in, dieſes Bach ein⸗ 
fchlagenden Artikeln, welche zu geneigtem 
Zuſpruch beftens empfiehlt 
Caſpax;Bollinger, 
Liqueur· und Choeolade· Fabrikant 


an der Steingaß. z 

Auch Lönnen fämmtliche Wetikel in 

gegen Preifen abgeholt werben bey Hrn. 

oßhardt, Gpejereyhändler zur Neu⸗ 
burg im Rindermartt. 

13. Recht guter alter Burgunder, pr. 

Bout. 325 f. und in ganz borzüglicher 


E3 








Qualität pr. Bout. a 30 f., ift zu biben 

3 eg 455. kl. Stadt hinter dem Et. 
cter. 

. 14. Sreitag den_5 April d. S. wird 

in der Bariſchen Weinſchenke zu Wottis- 

hofen eine Öffentliche Berfteigerung über 

nachſtehende Gegenſtände abgehalten, 

Die Verfteigerung nimmt ihren Anfanj 
an obbenanntem Tag, Morgens 10 Ubr, 
und wird alltällig den folgenden Tag noch 
fortaefegt werden, 

Weine von den Sabrgängen 1827, 
1823, 1531 und 4332, eigenes Gewachs 
1811 und 1319 von febr quten Drten 
biefigen Landes; 41319 Mlargräfler; 4825 
Be tliner, fo wie noch etwas andern frem- 
den Gewächfes. 

Fäffer mit Eifen gebunden in unge 
fahr folgenden Größen: A, 6, 8, ti 20, 
22, 2, 25, 26, 30 und 80 Eimer. 

Bon den Weinen können inzmifchen Mur 
fter gegeben, fo mie auch die Bar eins 
gefehen werden; nur bat man fich« def« 
wegen bei dem Unterfchriebenen gu melden. 

| drei aufgerüfte Leiterwagen und 
an s v. Rindvieh 2 Kühe und 3 Rinder. 

Es if Icdermann eingeladen, der von 
diefen Gegenftänden zu kaufen wünſcht, 
ſich bei der Gant einzjufinden. 

ollishofen, den 30. März 1833. 
Schreiber, Gemeindammann. 

15. Den 12. April, Nachmittags um 
2 Ubr, wird im Gemeindhaufe zu Fluntern, 
unter amtlicher Aufficht und Reitnna , über 
verfchietene Fahrhabe, als: Betten, 
Kuften, kupfernes, zinnerneg und irdenes 
Küchengeſchirr u. 1. w. eine Gont abgebaf: 
ten werben, mozu jedermann freundlich 
eingeladen wird. 

Sluntern, den 2. April 1933. 

Im Namen der Gantbeamtung 
E das Gerretariat. 

16. Dienftag den 9. April, Nachmittag 
um 3 Uhr, wird im Wirthshaus zu Wip- 
fingen zum zweiten Mal auf öffentliche 
Bunt gebracht das durch den Auffall des 
fel. veritorb. alt Quartierhauptmann Abegg 
den Erben des fel. vert. Hrn. Pfarrer 
23 zugefallene Heimweſen, weiches 
en 


alt: 
1) Ein Haus, 4100 fl. aſſecurirt, dazu 
ein Gärtchen, ein größerer Garten, 


ein * v. Schweinſtall, Abtritt u. Miſt 
wuͤrfe; 
2) einen Männer» Ort in der Kirche zu 
Wipkingen; 
3) Bierling Reben; 
3) 24/2 Vierling Aderland; 
4) 8 JZuch. Holz u. Boden 
17. Bant-Unzeige 
Unter amtlicher Uufficht läft der Unter 
zeichnete Tannerfogs den 14. diep, Nach« 
mittags 4 Ube , im Dolder dabier auf offe- 
ner Gant verfteigern: fein im Altenweg ges 
legenes Heimweſen, beitebend_in Haus, 
cheune, XZrotte, Garten, Wiefen und 


20 Reben, fämmtlich in deſtem Auftend be» 


findlich. Nahere Auskunft evtbeilt ber 


Eigenihümer, der Kaufliebbaber freund» 
ſchaftlich einladet, an befagtem nn zu 
erfcheinen. 5b. Sprünali 


im Dolder zu Hottingen. 

18. Aus freyer Hand wird unter billi 
gen Bedingniffen zum Verkauf angetra- 
en: Das in einer -der_ganabarften und 
febhafteften Straßen biefiner Stadt, vis- 
a-vis dem Bafthof zum Storchen gelegene 
umd fich zu vielen Berufs. Arten fehr qut 
eignende Haus Mo. 451. zum Mebrentopf; 





\ 


Für die drey naͤchſtfolgenden Quartale des Wochenblakes, vom 1. April bis zu Ende des Jahres, kann mit 1 AL 5 Ka r 
vorausbezahlt werden im Berichthaus. 


— 





"ones 


daſſelbe enthält dren bequeme Wohnungen 
nebft Keller, eine wohl eingerichtete Bär 
dereu und noc einen gangbaren Laden. 
Nübere Auskunft bierüber ertheilt Die Ei+ 
genthümerin im Haufe felbit. B a 

19. Unferzeichneter ift willens, fein bei 
einanter, nacht des Heurieds bei Wicdie 
kon liegendes, circa 2 Sucart des beften 
Streulandes und Wieſe aus freier Hand 
Gemeindrath Ib. Frank 

zu Sluntern. 

20. Mehrere Keffel, weiche für Fürber, 
Bierbrauer und Badeinrichtungen dienlich 
find, mehrere DEREN ; 2 Kunft 
bäfen, 2 Pfannen, 2 Gelten, 3 Spübl: 
feffel, 2 Bratpfannen, 2 paar Wagfchalen, 
4 Küchlipfännii, 4 großes SHandbedi_mit 
Gießfaß, 4 mefiing Tberkeffel ſammt Ger: 
vante, 2 Gläfer» u. Theebleche 2 Afchen- 
gelten. 2 obionge große zinn. Platten, 2 

edeitefü. 2 Kinderhäfen , 4 Bettgeſchirr 
fummt Flaſche, 2 Caffetieren, 4 große 
Yeimpfanne, 2 Bedengäßi, 1 @laferkolpen, 
etliche Branntwein » u. einige Milchmäßli ; 
im Berichthaus zu erfragen, 2 

21. Mehrere tannene Tiſche und Bänte, 
tie ſich in eine Wirtbfchaft oder für ein 
Privat » Auditorium befonders eignen 
würden, 

22, In No. 29%. gr. St. werden circa 
490 Eimer haftente, alte, noch braud- 
bere Faſſer ſammethaft zu verkaufen ge 
wüniche; Haufliebbaber fönnen foldye jeden 
Tag von 4— 2 Uhr bejichtigen. ; 

23. Ein Kirchenmantel, ein Glättetifch 
und ein Brodennieffer. . 

24. Eine Partie Torfaſche, No. 86. in 
der Meinen Werdaaffe in Auferfibt. 

25. Circa30 35 Grr.qutgewitterted Heu. 

26, Indem ih E. €. Publikum für das 
bisdabin gefchentte Zutrauen danfe, zeige 
ich ergebent an, daf ich nicht mebr ın 
Baffen, fondern im Rindermarkt No. 325, 
eine Treppe hoch, wohnhaft bin, und em 
pfeble mich ferner beſtens mit allen in mei⸗ 
nen Beruf einfchlagenden Artikeln, als: 
Haartouren aller Arten, Werüfen und 
Zoupet zu den billiaften Preifen. 

Meihior Schlumpf, 
Srifeur. 5 

27. Untergeichneter zeigt hiermit an, daß 
er feinen Laden verändert und nicht mebr 
ender Strehlgaß, fondern unten ander qro- 
fen Hofitadr bat, und empfiehlt ſich, unter 
Verkunfung des bisher geſchenkten Zu: 
trauensd, E, E. Publikum zu Stadt und 
Land mit folgenden Artikeln, als: allen 
Arten Eieben von Mefiing, Eifendreabt , 
Holy und Roßbaaren , großen und fleinen 
Merfina-Trommeln, Masten von Eifen- 
draht, Mefgefchirren ; auch wird auf Der 
langen jete Art Gitterwerk geſtrigt; alles 
zu den billigftem Preifen und ſchnellſter 
Berienung. Um fernern geneigten Zu— 
fpruch bittet 

Jakob Schultbef, Vater. 

28. Auf das b. Diterfelt, den 5. und 
7. d., find frische gute Semmeln zu baben, 
womit ich E. €. Publitum beftend empfiehlt 

Koller: Wirrb, Miſter im Hörli, 

29. In der Pürterei an der Weitengaß 
find auf die b. Feſttage, ten 5.1.7. April 
ächte qute Semmeln zu haben. 

30, Gute alte Weine von $, „Jofft., 
42 fl., find aus einem Privatkeller Eimer» 
weis zu haben. 

31, Gatbaudg-Berfteigerung 

oder Verpachtung. 

Auf den 10. April nächftbin wird nun die 
teitte und letzte Steigerung über die 3 
Sternen abgehalten , mit welcher eine Ber- 
pachtungs · Verſteiger ung verbunden wird, 
und wo einem all ſalligen Herrn Käufer 
oder Pächter unwiderruflich zus oder ab: 
gefagt wird, welche Wahl fich der Eigen- 
thümer des Haufes vorbebält. 

Die Herren Liebhader werden daher 
köflich eingeladen, ſich an dem bemeldten 
Zage, Abends 6 Uhr, im biefigen Gafthof 
zur Linde bei der Steigerung einzufinden, 
wofelbft denfelben die Kauf» und Pacht: 
bedinaungen eröffnet werden. 

Baden, den 27. März 1833. 

Meyer,M.D., 
zu den 3 Sternen. 


zu verfaufen, 
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32 Dienftags den 9. April und folgende 
Tage wird in der Weinftienke im Ziehbrun- 
nen vor der Gradelhoferporte eine Gunt 
abgebulten, über aller Arten hausrätbliche 
Waaren, als: Käften, Tiſche, Schreibpult, 
Kommoden, Bettladen, Seffel, einige Ho- 
beibänte fammt etwas S reiner» ABert- 
zeug, Küdyengefairr, Betten, Kleider und 
anders mehr. Die Gant beginnt Mor» 
aens um 8 Uhr 

Riesbach, den 28. März 1933. 

Die Guntbeamtung. 
„33. Auf das bevoritehende b. Dfterfeft 
ift im Berichthaufe zu haben: 

Ealis Sſtergefang ge 4 Ging» 
Kimmen, mir oder ohne Begleitung der 
Orgel oder des Elaviers. 

efondere Stimmblätter vom erften 
oder zweiten Gantäı3 $. 

Auf 6 Eremplare der Partitur oder der 
Etimmblätter wird dag Tte gratis gegeben. 

34. So eben babe ich eine große Par- 
thie recht fchönes Möbel: Zeug, welches 
auch zu Kleidern brauchbar und ganz qut 
in der Qualität und ächt in der Farbe ift, 
erhalten und verkaufe ed benm ganzen 
Stüd, fo wie beym Stab zu duferft bılli» 
gem Preis. Ferner: Oſtindiſchen Nanting 
und eine große Auswahl neuer Indienne, 
fo wie auch von dem beliebten Halbjeiden- 
zeug nebſt noch vielen andern Artikeln 
mehr, mozu_fich befteng empfiehlt _ 

3. Heinrih Schuppißer, 


F zur Treu. 

35. Zwey nody ſehende Kachelöfen, 
mehrere Kreuzſtock⸗ Fenſter, Thüren und 
anderes mehr, beym rothen Ochſen auf 
dem Weinplab. 

36. Im Zelterifchen Laden oben an der 
Marktgoß if zu_baben: frifh aungelom- 
mene italienifche Salami und Ehocolade, fo 
wie auch Straßburger. Senf 








Zu kaufen wird begehrt. 


37. Ein gut conditionirter Fergtifch mit 
Schubladen. BER 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


38. Auf künftige Kirchweih wird an einer 
der frequenteiten Hauptſtraßen  biefiger 
Stadt ein ganzes Haus vacanr, welches 
auf diefe Zeir Faufss oder lehensweife kann 
übernommen werden. 

39. An einer der ſchönſten Etraßen von 
Bürich wird ein Wohngemach fogleich aus · 
gelieben, beftehend in 3 beigbaren, mit ein« 
ander verbundenen Zummern, Küche, 
Keller, Mügde» und Plunderfimmer, 
Holgbebälter zc.; auf Berlangen könnten 
diefe Zimmer und Küche aud) möblirt über: 
lajien werden. 

40. An einer gangbaren Straße iftin der 
erften Etage eines, mit einem fehr beitern 
Eingange verfehenen Hauſes, ein helles, 
vertafertes, Jiemlidy) hohes Wohnzimmer 
nebit einem tapezirten Nebenzummer mit 
oder ohne Möbel auszuleiben. 

41. Zwei möblierte Zimmer mit oder ohne 
Koft; ein Fortepiano von 6 Octuven und 
fhönem Zon. 

. 42. Auf b. Oftern eine heigbare Stube 
im Neumarkt No. 311. 

43. Von Dftern an Koft und Logis für 
zwei oder drei ordentliche Tiſchganger. 

„44. Ein möblirtes Zimmer nebft Koft, 
für einen bonetten Herrn 

45. Bon Stund an ein heiteres, möblir- 
Stubchen mit oder obme Koft. 

‚46. Sn dem Yandgute auf dem Rietli find 
einige heijbare und möblirte Zimmer, wel» 
Me die berrlichfte Ausficht auf den Ere und 
bie Limmatgegend gewähren, augzuleiben. 

ie könnten von Stund an und mit oder 
ohne Kost bezogen werden. 

47. Mehrere meudlirte Zimmer fammt 
Koft im Patanengätlı. 

48, Nahe bei der Stadt wünſcht eine 
Heine Haushaltung obne Kinder eine oder 
zwei Perfonen Plag in der Stube, eine 
eigene Kammer und Küche nebit Antbeil 
ander Winde um billigen Preis zu geben, 
von Stund an. 

419. Ein ſchönes Frauen » Kirchenort 


beym Pretigern auf Seite der Helferen 
No. 1450 und ein dito auf Seite des Spu 
tald No 753, ferner ein Frauen: Kirchen» 
ort No. 134 in der Waifenhausfirche. 

50. Ein frobmütbiges Gemach in ange 
nehmer Lage, mut allen Bequemlichfeiten, 
4 Stunde von Zürich an der Strafe nad) 
Wintertbur, in dem Haufe eines Arztes, 
mo zugleich Koftgänger jeder Art unter 
billigen Gonditionen , beftmöglichfter Be: 
dienung und forgfältiger Wartung ange 
nommen würden. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


51. 5000 fl., 3000 fl. , 3100 fl., 500 fl. 
auf vorftandsfreie Goveien und doppelte 
Unterpfande ; 1000 fl. als ein verfäuflicher, 
guter Schuldbrief. 

52, Es werden fogleih oder auf kom- 
menden May 3800 fl. begehrt gegen Ber- 
fiherung von mebr aldgedoppelten Unter» 
pfanden an Liegenfchaften; das Nähere ift 
im Berichtbaug zu vernehmen. 

33. Circa 800-900 fl. auf mehr als dop- 
pelte Unterpfand, in der Näbe der Stadt, 
von Stund an oder auf Mantag. 

‚51. Es wünfchte jemant auf Kirchweih 
einen etwas Heinen Laden an einer gangba- 
ven Strafe. . 

55. Es wünſcht jemand auf Oſtern oder 
auf den Maytag ım Bieicherweg eine Stube 
und Kammern, Küche und Holzbebälter in 
Empfang zu nebmen. A 

56. Durd) Zufall verlangt eine einyelne 
Verfon noch auf Oftern ein Meines Wobn- 

emach, das in einer kleinen Etube und 

üche befteben follte. 








Nachfragen nach Arbeit. 


57. Meinen verebrten Bönnern, welche 
mir bis dabin ibe gütiges Autrauen fchent- 
ten, verdanke ich foldhes gebührend und 
zeige ihnen und dem werthen Publitum an, 
dad ich mit gefchidten und fleisigen Arbei- 
tern verſehen und jedermann in Wagen, 
Möbelund Bauarbeit zur Zufriedenheit und 
billig zu bedienen im Stande bin ; hierzu „ 
fo wie zum Verkauf von Farbwaaren cm 
pfeble ich mich auf das angelegentlichite, 
Einem des Flachmalerberufes kundigen 
Maonne biete ich einen Antheil an meinem 
Beruf nebft Kot und Logis auf fehr an- 
nehmbarg Bedingungen auf kürzere oder 
längere Zeit am. 

s 98. Jatob Many, Maler, 
im Bleicherweg bei Zürich. 

58. Der Endsunterzeichnete derdankt 
E. E. Publitum das ibm bis dabin gühiaft 
aefchenkte Zutrouen, und macht zugleich 
die gegiemende Anzeige, daß er fein Lokai 
verändert und ein für fein Sach bequeme» 
res bezogen bat; er empfiehlt ih E. E. 
Publikum auf das angelegentfte, und wird 
trachten, durch fchnelle, qute und billige 
Bedienung das Zutrauen immer mehr ju 
erwerben Jat Spörri, Glafer 

zum Dambirfch im Rennweg. 

59, Die Eommerbäder im Drabtfchmibdli 
werden auf Montag den’ 8, April wieder 
eröffnet; zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt 
ſich deñens Friedrich Wodler. 

60. Donnerftags den 11. April fährt eine 
Kutiche von bier über Bern nach Lauſanne, 
in welcher noch zwei Pläße nicht befegt find; 
wer diefe Gelegenheit benußen will, belicbe 
fih bei Jakob Orell in ber Stadelhofer 
Münle anzumelden. 

61. Eine Perfon mit recht guten Zeua ⸗ 
niffen verfehen und in häuslichen Arbeiten, 
fo wie im Näben fehr gut geübt, wünſcht 
eine Anftellung ald Stuben » oder Kinder: 


magd. 

— Einem verehrt. Publikum zeige ich 
biermit geziemend on, daß ich mein Local 
veränbere und auf Ditern an der Schoffel · 

aß die chemalige Glaſer Hagenbuch'ſche 

ertſtatt bezichen werde. Sch velomman« 
wire mich aufs höflichfte. j 
 Rud Weiß, Blafermeifter. 

63. Eine rechtſchaffene Perfon tecom- 
mandirt fich zum Spetten; fie ift zu erira- 


gern Sen. Weber, Schuhmacher an der 
uttelaus Mo. 301. 
64. Für einen jungen Menſchen von 
47 Jahren, welcher eine hübſche Hands 
fchrift und Die nmötbigen Vorkenntniſſe 
befigt, auch der franzdifchen Sprache 
binreichend funbig ift, wünfcht man einen 
Lebrlingsplag in einem Handelshauſe zu 
finden. Sollte in dem gleichen Haufe 
auch Kot und Wohnung, geaen gehörige 
Bejablung, zu baden feun, wäre borzüg- 
tich damit gedient. — 
Ben der Redaktion des Blattes iſt Die 
Wdrifle_der Nachfragenden. 

‚65. €&3 wünfht ein junger_Menfch zu 
einem Bäckermeiſter hieñger Stadt in die 
Lebre zu kommen, bei welchem er das 
Lebrgeld abverdienen könnte. 


Uachfragen nach Arbeitern. 
66. Sn eine Notariatstanzlei in der 
Stadt wird ein Gebülfe aefucht, der im 
Hotariatswefen einige Erfahrung und eine 
deutliche Handfchrift befitt. 


Nachfragen nach Derlornem. 


61. Wer eine, Freitag Abends den 29. 
Marj verloren gegangene, mit &ilber 
eingefaßte Brille gefunden bat und felbige 
ins_Derichtbaus bringt, erhält eine ange: 
maefiene Belohnung. 

3. Ein moppsartiaes, afattbäriges 
Hündchen, männlicher Art, mit geringel: 
tem Schweif, weiß von Farbe, am Kopf 
fchrwary, vorn und binten mit ſchwarzem 

tet und geihnittenen Spigöhrli, iit letzte 

oche abhanden gekommen; dem Zurüd 
bringer wird ein Zrinfgeld verforochen 

69, Seit dem 12. März vermigt Semand 

tinen langbärigen Hund mit weißem Kopf 
und Federſchwanz mit weißem BZoddel; er 
trägt ein eif, Stechhalsdand. 


Anzeigen von Gefundenem. 


70. Am 25. März ift Unterzeichnetem ein 
lanabäriger, ſchwarz und grau getigerter 
Hund zugelaufen; der Eigenthümer kann 
ibn gegen Einſchreib, und Futtergeld ab» 
dolen bei R. Enreniperger, 

Bäd, in Oberftraf. 





Amtliche Anzeigen. 


71. Sobannes Meyer, von Regen 
Korf, deſſen Ebefcau Anna, arb. Baus 
mann, ben Dirffeitigem Gerichte auf 

cheidung klagt, und deijen gegenmärtiger 

lufenthalt bierorts unbekannt it, wird 
biermit aufgefordert, Sumftay den 6. 
April nihklünfsg, Morgens 7 Ubr auf 
dem Gerichthaufe jur Gerbe dor dem Be: 
zirtsgeriht unfeblbar au erfcheinen und 
einer Ehefrau ind Recht u antworten. 

Zürich den 16. Miry 1833. 

Im Namen des Dezirksgerichtes 
der Berichtefchreiber 
Dr. Bluntfali. 

72. Gegen den rechtlidy ausgetriebenen 
Satod Schenkel, Jakoben fel. Sohn von 
Mefenrieth,, der Pfarre Gahnang, dato 
I nunbeiäweil,, hat das Bezirksgericht 

intertbur Concurs erfannt, und zur Ver 
veatiertigung auf Fregag den 12. April 
d. 3., Morgens 8 Uhr, Tag angefebt. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
desin Concurs Gerathenen die peremtori- 
far Aufforderung ergeht, über ihre dieß- 
alfigen Anſprachen oder VBerbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein« 
gabe auf Etempelvavier, unter Benle- 
gungder darauf bezüglichen Beweisurkun⸗ 
den in Driginal oder beglaubigter Ab- 
ne ge — gten April 

N, am errechtfertigungstage 
ſelbſt aber zur Wahrung ibrer eh: 
te perfönlih oder durch Bevollmäch- 
tigte auf dem Gerichtsbaufe in Winter 
tbur zu erfcheinen ; alles unter Antro- 
bung, dab Echuldner, die ihre Eingaben 
Ben unteriaffen, angemeflene Nach. 

ite zu gewäctigen hätten, fäumige An- 
forecher Dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Veriangen der übrigen 
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Gläubiger ausgefchloffen, und die am 
DVerrechtfettigungstage Ausbleibenden ib- 
rer alljätligen Einwendungen gegen die ihr 
nen in der Auffallsbeichreibung angemie- 
fene Stelle verluſtig würden. 

Den 33. März 1333. 48 . 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Knburgiiche Kanzley ın Winterthur, 
3. Rud. Geilinger, Yandicrbr. 

73. Gegen den rertlich ausgetriebenen 
Konrad Krirfchi, Sobannefen je, Sobn 
genannt Meubauren zu Hinterteuffen, der 
Pfarre Rorbas, but das Bezirksgericht 
Buͤlach Auffaltsverbandlung erkannt und 
ur Verrehtfertigung auf Montsgs den 

2ten April d. 3., Morgens S Uhr, Zag 
anaejekt. : 

Duber an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Goncurs Geratbenen die veremto 
rifche Aufforderung ergebt , über ihre Dieß- 
faljigen Anfprachen oder Verbindlichtei⸗ 
ten der unterzeichneten Canzlen genaue 
Eingabe auf Etempelpapier unter Benle: 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun · 

en ın Original oder begfaubigter Ab- 
fcheift bis foäteftens den 45. April zuju- 
ftellen , am Berrechifertigungstage fe.bit 
aber , zur Wahrung ihrer Rechte perfön 
fich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Berichtäbaufe zu Bülach zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung , daß Schuldner, dıe 
ihre ng . machen unterlaffen, ange 
mejfene Nachtheile zu gewärtigen hätten. 
fäumige Anſprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Aufallsbeichreibung an« 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Den 28. März 1333. 

Im Namen ded Bezirks jerichtes 
Knburgifche Eanziey in Winterthur, 
.Rud. Geilinger, Randfchreiber. 

74. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
N. Diggelmann in Fügfchweil der Gemein: 
de Rüti, — Heinrich Bachmann zu Ihi⸗ 
ton, — Heinrich Boller zu Adlezhaufein, 
beide der Gemeinde Grüningen, — Johan: 
nes Pfenninger auf dem Sennenberg der 
Gemeinde Wald, — Iobunnes Rücag zu 
Bextſchiton der Gemeinde Goßau, — Heins 
rich Fischer zu Wappenfchweil der Gemeinde 
Yäretfchwil, hat das Bezirksgericht Hinweil 
Auffallsverbandlung erfannt, und zur Ver 
rechtfertigung auf Donneritag den 2äten 
— h.a., Morgens 9 Uhr, Tag an— 
gefeht. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Goncurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dieffalliigen Anfprachen oder Verbindlich 
teiten, unter Benlegung dev Darauf bezüg- 
lihen Beweisurkunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift , der unterzeichneten 
Eanzley genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis ſpateſtens den 20. April guzuftellen, am 
Kung rer Rene felbitaber zu Bad: 





rung ihrer Rechte perfönlich oder durch Be 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein» 
gaben zu machen unterlailen, angemeffene 
Nochthei.e zu gewärtigen hätten , fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpdteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Öläu» 
biger ausgefchleffen, und die am Verrecht: 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
ua Einwendungen gegen die ihnen in der 
uffallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 
Gefchshen den 30. März 1833. 
Im Nahmen des Bezirkögerichts Hinweil 
die Notariatd:-Eanzley Grüningen, 
= Keller, Landichreiber. 
75. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
einrich Maurer, Schneider auf Kreuzien, 
emeinde Detweil, hat das Be-irksgericht 
Meilen Auffausverhandlung erkannt, und 
ey Berrechtfertiaung auf Mittwoc) den 
4. Aprilh. a., Morgens umSsuhr, Tag 
angeſetzt 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concours Berathenen 
die peremtorifche Aufforderung, über ihre 
diepfallfigen Anſprachen und Verbindlich- 


keiten, unter Beylegung der darauf berg: 
lichen Bemeisurfunden, in Driginal oder 
beglaubigtee Abfchrift, der untergeich 
neten Ganzley genaue Eingabe auf Etem- 
pelpapier bis fpäteltens den 20. April 
uzuftelen, am, Verrechtfertigungstage 
aber zu Wahrung ihrer Rechie 
verfönlih oder durch  Bevollmächrigte 
vor Lobl. Bezirksgerichte Meilen zu 
erfcheinen, alles unter Androhung‘, daB 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ges 
wärtigen hätten, fäumige Anſprecher da⸗ 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläubiger augdge- 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein« 
wendungen gegen die ihnen in der AÄuffalls · 
befchreibung angemwiefene Stelle veriuftig 
würden. 

Gegeben den 30. Märy 4833. 

Notariats-Canzlen des Hofs Stäfa. 
C. W. Bılliter, Landihreiber. 

76. Gegen den durch ſchnellen Rehtätrich 
ausgerriebenen Johannes Nigeli, Eohn, 
Krämer allbier, hat das Bezirksgericht 
Horgen Auffalldverbandlung erfannt, und 
sur Verrechtfertiqung auf Montags den 
29, April 1833, Morgens um 8 Uhr, Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger. und 
Schuldner des in Concurs Beratbenen die 
vercemt. Aufforderung, über ihre dieffälligen 
Anfprachen oder Verbindlichkeiten, unter 
Benlegung der darauf bezüglichen Bes 
meisurfunden in Original oder beglaubig» 
ter Abfchrift, der Unterzeichneten genaue 
Eingabe auf Srempelpapier bis fpiteitens 
den 24. gleich. Monats uzuftelen, am Ver⸗ 
rechtfertigungstag felbft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtiqte zu erfcheinen ; alles unter Andro« 
bung , daß Schu:dner „die ihre Eingaben zu 
machen unterfaffen, angemefiene Nachtbeile 
zu gemärtigen hätten, füumige Unfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus» 
Selhtofen ‚und die am Verrechtferfigungd- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eıin- 
mwendungen gegen die ihnen in der Auf 
fallsbeichreibung angewielene Stelle ver- 
luftig_würden. 

Befcheben den 30. März 1833. 

Im Namen des Bezirfsgerichts Horgen 

die Norariats-Eanylen Horgen. 
Landſchreiber Hüni. 

77. Bant-Publication. 

Alle diejenigen, melde on Barbara 
Schmid, Ehefrau des Iatob Meyer, Drüds» 
lemachers, von Ober- Endingen, vechtmä« 
fige Anforderungen zu machen haben, 
oder ihr zu thun fchufdig find, werden 
biermit aufgefordert, ibre Unfprachen 
woblbefcheintget und mit den Drigina!« 
ſchuidtiteln verfeben, ihre Echuldigteiten 
aber in wahren Treuen, beides bis und 
mit dem 45. April d. I. bei Verluſt ib- 
rer Rechte der Gerichtskanzley Zurzach 
einzugeben. Als Guntverrechtfertigungg- 
tag it aber Donnerjtag der 48. Apri ans 
geoednet an mwelhem fänmtliche Gläu- 

iger früh 8 Ubr vor hiefigem Bezirksae⸗ 
richt entweter perfönlich oder durch De- 
vollmäcdhtigte zu erfdyeinen haben. 

Zurzach den 44. März 1833. 

Der Gerichts: Pröfident 


ein. 
Der Gerichtsichreiber 


Häfeli. 
73. Gant-Publication. 


Ale Diejenigen, melde an Safob 
Grünfelder, Krämer, von Echneifingen , 
rechtmäßige Anforderungen zu machen ba: 
ben „ oder demie:bes zu tbun fchuldig find, 
werden aufgefordert, ihre Anfprachen 
moblbeicheiniget und mir den Driginals 
fchutdritein verfeben,, ihre Schuldiakeiten 
aber in wahren Treuen, beides bis und 
mit dem 45. April nächitbin bei Verluſt 
ihrer Rechte ber Gerichtstamten 3urs 
jach einzugeben. Als Gantverrshtferti. 
ungstaa ift aber Donnerftag Ken 1Ste 
Sprit angeordnet, an em Se 
Gläubiger früb 8 ühr vor % 


— ne 


— 


— — — 


u 


gefänericht entweder perfönfich oder durch j 


evollmächtigte zu erfcheinen baben. 
Zurzach den 0. März 183. 
Der Veriatd: Deäfdent 
Be 


2. 
Der Gerichtefchreiber 
Häfeli. 


79. Gant-Publicaton. 

Alte diejenigen, welche an Kader Haufer, 
Bıerbrauer, von Leuggern, vechtmäßige 
Anforderungen zu machen baben, oder dem⸗ 
felben zu thun ſchutdia find, werden aufac- 
fordert, ihre Anfprachen woblbefcheiniget 
und mit den Driginalfchulttiteln verfeben, 
ihre Schuldigfeiten aber in wahren Treuen, 
beides bis und mit dem 45. Avril nächftbin 
bei Verluſt ihrer Rechte der Gerichtskanzlei 
Zurjach einzugeben. Als Bantverrechtfer: 
tigungstag iftaber Donnerftag der 43. April 
angeordnet, an welchem fänmtliche Gläu- 
biger früb 8 Uhr vor biefigem Bexirksaericht 
entweder perfönlich oder durch Bevollmäch- 
ringe zu ee paben. 1838 

urzach den 41. v4 4833. 
, Der a Ta 
t 


eity. 
Der Gerichtsfchreiber 


äfeli. 

80. Da Rudolf Gilg auf der Reuti zu 
Bonftetten den ihn zum Auffall getriebe: 
nen Ereditoren des Gänzlichen befriedigt 
hat und Dadurch feiner auf den 43. dieß 
angefegten Berrechtfertigung zuvorgefom- 
men ift, fo wird folches aus Auftrag des Lobl 
Berivkögerichtes Knonau bekannt gemacht, 
dernnasle te Berfertigungetag u Lie übri« 
gen Aufalls-Dispofitionen aufaehoben und 
fol das Vorgefallene den büraerfichen 
Rechten des benannten Rutolf Gilg un: 
nachtheilig fen. 

Gefcheben den 4. Avril 1833. { 

. Die Notariats:Canley Wettſchweil 

und Bonftetten., , 

E:ndichreiber Joh. Heinrich Ulrich. 

51. Auf Verlangen der Söhne des da 
hier ſelig verftorbenen Herrn Heinrich 
Isler, Metger, von Echönenberg, ergeht 
biemit an fämmtlihe Gläubiger und 
Schuldner desfelben die Aufforderung, in 
Zeit von 3 Wochen, vom 26. h m. an 
gerechnet, ihre An» und Gegenforderun: 
gen, erftere bei Verluſt auf die Erbmaffe, 
estere bei gebührender Strafe, an den 
Unterzeichneten einzugeben, indem fich Die 
ufältigen Erbsantreter fpäter gemachten 
Forderungen entfchlagen. 

ttenbach, den 30. Mär 1833. 
Im Namen des Gemeindrothes: 
Deſſen Schreiber, 3. €. Funt. 


82, E3 wird hiermit zur Kenntniß des 
Publikums gebracht, dab vom beil. Dfter- 
fonntage an den ganzen Sommer hindurd) 
der fonntägliche Morgen:Bottesdienft in 
den Pfarrkirchen biefigee Stadt um eine 
halbe Stunde früher anfangen werde‘, dad 
erfte Zeichen alfo um fieben Uhr, das 
zweite um halb acht Uhr und das dritte 
Zeichen dreiviertel auf acht geläutet werde, 

Zürich, den 2. April 1833, 

Im Namen der Etillftände 
der Etadt Zürich 
3. Finster. 








Vermilchte Anzeigen. 


83. Am Palm» Sonntag wurte beym 
GSrofmünfter von einem _unbefannten 
Sreunde der Blinden und Taubftummen 
2 fl. 48 8. für dieſe Unftalt ins GSädli 
elegt, mofüv dem Geber der berzlifte 
Sant gezolt wird. 

8 Duäftorat. 


Da 

84. Die Handwerksgefellfchaft der Tifch- 
lev_ des Bezirks Zürid) hat fich conftituirt 
und die auf den Ofterdienftag feitgefeßte 
Frübhlingsverfammlung , nötbiger Vorkeh- 
tımgen balber, auf den Pngftdienftag 
verfagt, wozu fämmtliche Intereffirte bei 
der für Michreefcheinende von der Hand: 
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werfdordnung feftgefegten Buße eingeladen 

nd, fit) Morgens 8 Uhr im biefigen 
Schutzen hauſe einzuänden. Allfällige Ber 
merber um das Meifterrecht haben fich laut 
$.44. des Gefeges beim Köbl. Statthalter 
amt zu melden. Das Ein» und Ausfchreir 
ben der Lehrfnaben beforgt das Prlegamt, 
wo auch gedrudte Handwerks» und Ger 
fellenordnungen zu baben find. 

Züridy ten 27. März 1933. 

Namens der Vorftcherfchaft 
ze ‚9. Örunner, Actuar. 

85. Sammtliche Schuumachermeifter des 
Bejivts Zürich werden anmit eingeladen, 
Dienftags den 9. dief, Morgens 9 Uhr, 
im AMer dabier zu erfcheinen, um fid) 
nady der neuen Handwerfeordnung zu con · 
fituiren, fo wie nach derfelden eine neue 
Vorſteher ſchaft zu wählen. 

Der Handwerkifchreiber. 
86, CATALOGUS 
von 2176 Numero alter und neuer 


üdher, 

Zheatralifche, Romane, Völker» u. Län- 
deifunde, Eonverfationd Lexiton, Dictio- 
naire, Magifche, Gedichte, Suriftifche, 
Tbeologifche , Phitoropdifche, Medici 
nifche,, Auclores Classici elc. 

Serner Eopierpreß Panorama, dyirurgie 
fche Inftrumente, VPerfpektiv, hinefifcyes 
Rechenbrett, Kupferftiche, Porträt sc. c. 

Welche Montag und Dienftag den 29. und 
30. April fönnen benötigt und Mittwoch 
den 4. May den Meiftbietenden über- 
laffen werden, 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 
gens 3 Uhr. 

Zürich bey Johannes Wüſt, Bud 
haͤndler zur Sonnenuhr, in der Fran: 
tengaß an der Neuftadt No. 124. 

„97. Eieden und zwanzigites Verzeichnif 

über eine Gummlung Ju verficigender 

Bücher und Kunftgegenftände , welche den 

22. May 1833 Öffentlich verfleigert werden, 

Zu gütigen Aufträgen emprebit ſich 

onrad Seiler, Antiquar 
in Schafbaufen. 

Eataloge werden gratis abgegeben bei Hr. 
Brunner, Cohn, Buchbinder binter 
dem Münfter,, oder in feinem Laden, um: 
ten an der Salzbausftege in Zürich, 

88. Briefe und Parete an dag Pfarramt 
Wptifon beliebe man bei Hr. Brunner 
am der Schifflände zu Handen des Boten 
Hoffmann abzugeben. 

89, Anzeige 

Unterzeichneter macht hiemit feinen wer« 
tbeften Herren Gönnern befannt, daß er 
die Wohnung im Rennweg verlaffen und 
in No. 4. vor der Stadelhofer- Porte fidh 
befindet. Sohannes Klöti, 

Kupferdruder. 

90. Endsunterzeichneter warnt E. €. 
Publikum, feinem Sohn Rudolf Meffer- 
ſchmid in Außerfibl, etwas anyuvertrauen 
oder g aeben , indem er darüber nienan- 
dem Beſcheid und Antwort gibt. » 

Lorenz Meiferfhmid 
u, in Außerſihl, 

91. Ein junger Mann, verfehen mit 
den beften Atteftaten, münfcht Unterricht 
in der frangöfifchen Sprache zu ertheilen. 
Man beliebe fich anzumelden in der Yöwen- 
burg No. 276, oben an der Krebsgajie, 
3 Treppen hoc. 


— — — — 
Preiſe der Cebensmittel. 


fl. 8. Bir. 

Der Mütt Kernen 5 37 — 
Weißer Brotfchla — 6 — 
Schwarzer Brotichlag — 8 — 
Das Pfund Weißmehl — 2 — 
Schwarzmehl — 26 
Der Muͤtt Roggen 4 44 — 
”» = Bohnen „3a — 
n »  Erbfen 5 fl. 2065. biss 20 — 
„un erite Pr 4 34 — 
Das Viertel Hafer 2i f._bid — 30 — 
1 Pfund des beften Rindfleiſches — 6 — 
„ geringeres dito - 56 

Be ub» u. Hagenfleiſch -— 5 — 

des beſten Kalbfleiihes — 6 6 

7 geringeres dito — 56 


4 Pfund gediegene beffere - 8: — 
. n... geringere — 7 — 
„  Schaffleifh — 5% 
Echweinfleiſhh — 6 6 
n  Beis: und Bodfleifh — 3 — 
»  Bratwürfte — 8 — 


| 


Wahlen. 


Der Große Ruth bat in der erften 
Halfte feiner Früblingsfigung nachfolgende 
Wahlen vorgenommen: 

1) Zu Mitgliedern des Regierung 
rathes an die durch, den _gefeßlichen 
Austritt der Herren Bürgi, WI. uljer, 
Hotz, Keller, Haufer und Brandlii er 
(ediyten Gtelfen die nämlidyen Herren 
Regierungsrätbe, jedoch in nachdemerfter 
Reibenfolge: j 

Hr. David Bürgi, dv. Adentſchweil, 

» Heineih Bräntli, v. Stifa, 

„ Melchior Friedrich Suljer, v. 

ur Base? w 

Ulrich Haufer, v. Mitenfchweil, 

Feinrich Hog, im Balarııt, und 

» Hartmann Keller, v. Ölartfelden. 

2) An die duch den geſetzlichen Aus» 
tritt der Herren Dberrihter cin], 
Steiner und Webrli erlsdigten Gtelfen 
zu Mitglietern des Dbergerichtes: 

Hr. Wilhelm Füßli, v. Zürih, d. gr, 
Raihs, bisheriger Erfagmann am Ober- 
und Eriminal: Berichte, 

Ar. Eafpar Ammann, im Hard, d. 
gr. KRaths, bish. Vicepräfident des Beyirkss 
gerichtes Zürich, 

‚Fr. Georg Heinrich Webhrli, vd. Zu: 
rich, d. gr. Raths, bısh. Oberrichter. 

3) 3u Krfagmännern des Dber- und 
Eriminal»-Gerichtes: 

a) Die in Erneuerung gefallenen bis- 
herigen Erfaßmänner: 

‚Hr. Hs. Conrad von Drell, v. 3ür 
rich, Eriminal-Richter und 

Hr. Job. Heinrich So, v. Pfäffi 
fon, feßb. in Zürich, 

b) An die dritte, der Erneuerung un. 
——7 jedoch durch Entlaſſung des 
Hrn. 98. Caſpar Heß vd. Zürich vacınt 
gewordene Stelle: Hr. Henrich Nop, 
dv. Zürich und Fluntern, Mitglied des 
Bunftgerichtes Hottingen. ß 

ce) An die Etelle des nunmehrigen 
Hrn. Oberrichter Füßli: Hr. Heinrich 
Eicher, v. Zürich, Preäfident des Erir 
minal» Berichtes. — 

4) In Folge der tem Hru. Heinrich 
Eſcher ertbeilten - Entloffung_ von feiner 
Stelle als Präfident tes Criminal» 
Berichtes it zu einem Mitgliede des 
Griminals&erichtes Hr. Hs. Konrad von 
Wyß, vd. Zürich, d. gr. Natbs, Erfaßs 
mann am Obergerichte, nnd bierauf zum 
Praͤſidenten Hr. Criminal: Richter HS. 
Conrad von Orell v. Zürich gewählt 
worden. N 

5) Zu Mitgliedern der Petitiong- 
Commiffion des Großen Rathes an- 
ftatt der Hrn. Statthalter Guyer, D. 
Dauma, und Criminal Richter Hanhard, 
v. Pfaͤfñkon, deren Austritt aus ter Comes 
miffion durch das Loos bezeichnet worden 
ift: Hr. Heimih Surber, vd. Obermer 
ningen, ſeßh. in Winterthur, Gantons- 
Fürſprech, und Hr. Heineih Studer 
v. Mafdywanden, fenb. in Wipkingen, 

Der Regierungsratb hat unterm 
30. dv. M. auf die dieffälligen VBorfchläge 
des Kriegsrathes, 4) zum Oberftlieutenant 
des_2. Bataillond der Infanterie des 
41. Auszugs an die durch Refignation des 
Hen. Heinric Stefan von Wadenſchweil 
vgcant gewordene Stelle gemäblt ten Hrn. 
Masor Heinrich Kunz, v. Detweil, fefb. 
in Ufter; und 2) zum Rittmeiſter bey der 
Eavallerie des 2. Auszuges mit Major 
rang den Hrn. Johannes Bögeli v. 


Zürich. 
Den 18. März hat das Bezirksgericht 

Zürich an die Stelle des um feine Ent 

laffung eingefommenen Herrn Dr. 3. &. 

Bluntichli von Zürich zu einem Gerichtd- 

ſchreiber, dieſes Gerichtes gemählt den 

gem Gantond» Profurator Ns. Jakob 
ſcher v. Zürich. 


Nro. 28. Montag, 


Zürrcherisches 


2 3. 9. Urid, 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Auf öftere Nachfrage bin erhielten 
wir eine Auswabl Brodirwolle und Leinen: 
ſtramin, audı neue Tiſch - und Commoten · 
deden von Wachstuch, mit ſchonen Jeich · 
nungen in verſchiedenen Größen; ferner : 
Unterlagen ven Wadıstuch jür Thee: und 
Driichfrüge, Lampen u. f. w. , einige Stůck 
Wachstücher u. Tiſch Zableaur von älterer 
Farde werden in berabgefegten Preifen 
verfauft. Mit dieſen, fo wie mit ben ſchon 
befannten Artikein empfehlen mir uns 
beitens. ofßeiler - Fries 

unterm Schwert. 

®. Da ich mein biefiges Grfchäft gänz- 
lich aufgehoben habe, und mich nun aus« 
fehließlih, mit der Betreibung meiner 
mechanifchen Floretfpinneren und Iwirne 
ren von Näbjeide, Gorbonnets, Eric: u. 
Strifgarnen, in Sombrechtiton befaffe, 
fo bin u! im Falle, das bequem einge 
tichtete Contorgebäude und die weitläufi- 

en, ſich in beſtem, mwoblunterbaltenem 
Auflande befindlichen, theıld ganz trodenen, 
theils fühlen Magazine in meinem Haufe 
sum Regenbogen, rg n. 

Das Lokal eignet ih nicht num vorzüg · 
lich für's Golonialwaaren-Beichäft, fondern 
ward auch früberbin zur Fabrifation mit 
Erddnerofen, Feuerkätten und anderm be» 
nut, udem bat ed Stallrecht und 
Brunnen. Auf Verlangen mürden Con- 
tor * und-Magajin»Geräthe dem. Pächter 

rlaſſen. 


sriefe erbitte ich mir unter der Auf- 
ſchriff: „Eichtbal bei Zürich“; fie werben 
täglich Durch das biejige löbliche Oberpoft- 
amt um halb dren Uhr beförtert; die Ant- 
worten treffen eben io gegen Mittag ein. 
Mündliten Beſcheid gibt erforderlichen 
galt pn Druter . Here_Paul Friedrich 
Afu « vom 


aufe Sımler Kiti 
Zürich ven 31. 1833 £ 


ärz . 
Georg Heinrih Fäfn. 
3. Ben Untergeichnetem iind Ban, 
vend marmorirte und grifivte Wacstüder, 
um damit aufjurdumen, zu bedeutend 
berabgefegten Preifen zu verlaufen. Zu: 
gleich empfiehlt ex feine übrigen Artikel, 
mobeg febr ſchoͤne Leierbandihube. Aud) 
nimmf er ale Arten von Pelzwaaren zu 
wahrung an, wozu ſich unter Ber- 
— moglichſter Sorgfalt, beñens 
Chriſtoph Nüfcheler, Kürſchner 
‚a. d. Münfterhof. 
4. linterzeichnete macht ibren wertben 
Bönnerinnen die Anzeige ‚ daß fie mit einer 
uswabl von Band Yuf&üten und — 
au fehr niedrigen Vreifen verfeben if; mit 
diefen und ‚andern Artikeln mehr, ß wie 
n Verfertigung derfelben empfiehlt fich 
eſtens 4 Schweiger, 
. Im Bleicherweg dio . find ouffe: 
line, gedrudt nady neueftem Befchmad u. 
ee hAtfärbie 4 fo wie Ar dene 
gen neuer Indienne um ücher 
au ſehr billigen Prei 8 ‚u oben. = 
. Im grauen nd zu haben: 
& u reif erbaliene Lg und bittere 
Oran —.78., welch letztere 
orn guo gi Bifcyof eignen; re q 
4 —2B. ferner halte ich von num an, in 
befter Qualität: Samaifa-Rum a Bouteille 
1fl.6F., Enpro.Weinadfl.df., Malaga 
Br H d4 N. 38, Eat Wäbsynihe 
«98. i eine » um 
chfchrei 


zif 

gänzlih damit aufzurd: 

Du Gebeutene berabgefehten" — * 
7. Da CHE —— 
iſche 

Achten Dualität magenſtaͤrkende — 


ſo 
mme; auch verkaufe in, um| ch 





ſchnitte ongefommen find, fo empfiehlt ſich 

aufs neue der Wohlgewogenheit des ver- 

ehrt. Publikums me. Kambli, 
jebt wohnhaft bei ihrem Sohn, 
Pier an der obern Kirchgaß. 

8. Die Unterzeichnete nimmt fi die 
Freiheit, einem reip. Publitum ergebenft 
anzuzeigen, daß fie ihre birberige Woh- 
nung an der untern Kirchgaſſe verändert 
und ein Gemah an der We tenaaffs au 
Dorf bejogen hobe. Da fie ihren Beru 
aud bier Tortzufegen gebentt, fo ergreift 
fie diefe Gelegenbeit, fich zu fernern Be: 
fellungen von Hüpen, Dffleten, Wäfel- 
hen, Nudeln u f. w. beu ihren werthen 
Abnehmern beitens au empfehlen. Rein⸗ 
licher und billiger Bedienung darf man 
ſich jederzeit verichert halten. 

Eufanna Küderli, mobnbaft an 
der Weitengaffe No. 66. 

9. Ben Untergeichnetem it Rev Braf- 
Eaamen aus dem Mailändifchen angekom⸗ 
men; die Vortrefflichkeit diefes Futters, 
aus einem Band bezogen, wo der Wiefen- 
bau auf der höchſten Stufe bekannt iſt, 
fängt auch bey uns an, gefchätt zu werben. 
Es fol fünf Jahre halten und kann in 
Italien jährlich fieben Schnitte abmerfen. 
Nähere Auekunft darüber ertheilt mit 
Vergnügen 

3. C. Echennis, No. 644 
beym untern Muͤhlenſteg. 

10. Bei E&, U. Locher an der Markt- 
gaß ift wieder der befannte Rahjgras · Saa ⸗ 
men zu haben. 

11. Bei Unterzeichnetem find nachſtehen · 
de Möbel, wegen Yolalveränderung, in 
bedeutend berabgefegten Preifen zu baben: 
nugb, Schreidtiihe, Eoımmoden, Bettlas 
den, runde Tiſche mit und ohne Marmor» 
platten, Spieltifche , Arbeits: u. Nacht» 
tifchli, Ruhbettgeele, Gtrobfeflel zu 
verichiedenen Preifen, und Geifel mit 
Bretterfig, fo wie aud) zum Politern. 

Weser reiner, 
am Dübfebad). 

12, Sn dem Meubles Magazin zum 
Schneden ftehen immer unter Garantie fd» 
fider und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubles gu Auswahl bereit, welche in 


möglichtt billigen Preifen erlaffen werden; 
auch find die nd mit einem fchö» 
nen Sortiment gut lakierter u, unlafierter 


Seffel, mit Brettli und Strohftt , beftend 
verfehen ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. &ie_empfeblen unter 
—— bisherigen gütigen Zuſpruchs 
ferner E E Publitumyu Stadt und Rand 
ihr Magazin zu gefälligem Andenken. 
13. In No. 173. auf Petersbofkadt liegt 
u verkaufen : 2 tupf. Wafferkeffel, 4 aro- 
er Sheekeffel, 4 großer eberner Mörlel , 
44 15. fhwer, 4 fupf. Schwengtefjel, ein 
höner Theegeruft mit gold. Rändlen,, 12 
eller, 6 Plättli, 42 Paar Taffen, Thee⸗ 
u. Mildkäntli, Zuder üchſe u. Schwent · 
ſhalen nebft ſeht vielen andern hausräth- 
lihen Sachen. £ 
Pr Sim Taine und u Doeigapig dene 
eldkaſſe rbonnanz- Flinte er 
Waffer efel, 2 eberne ya { einer zu 12 
u.ber andere zu 43 16.), 4 fdhöner nufb. 
runder Tiſch, 6 Polfterfeffel. An alei» 
em Ort Senpeld nn Unterbals 
tungsblatt 4. 2. 3. und Gubfeription des 


. Bandes, 
15. Vier große Kreuzſtöck⸗Fenſter mit 
fechsedigen Et fammt ) 


& utter, am 
rauchbarften zu Zreibbeeten, ein eiferner 


Wochenblatt 


den 8. April 1833. 





im Berichthaus, neben der Pol. 





Bratofen, eine Örodierrabme, ein (Ferg- 
tiſch, eine Schultafel. Sm Berichthaus 
au erfragen. 2 , 

16. Einem E Publikum, hauptſachlich 
den Herren Eitudioiie, mache ich die er⸗ 
gebene Anzeige, ds ben mie von dem 
beliebten, auf den Homfchulen Deutfch- 
lands ſeht aebräuchlichen Pandektenpapier, 
ihon in Golegienbefte abgerheilt, ftere 
zu billige Preife zu haben if. 

Eonead Ulrich, Buchbinder 
benm Schellenbrunnen. 

17. Befte Qualität Limburger. Käfe, daB 
Stüd 20 und 22 $., in No. 170.qr. &t. 

18. Ein fedyspläßiger Sommerwagen‘, 
fo gut wie neu. j 

19. Drei noch fhöne, ſchen garnirtg 
Seasengimmer- 755 

20. Das neuerbaute, hinter der Metza 
elegene Haus No, 461, in dem dis anbın 
as Pintenfchentrecht ausgeübt trurde, 

21, Eine Bebaufung und Hofflatt an 
der Flühgas in Riesbady gelegen, mit No. 
33 begeichnet,- und in der Brundaffeturam 
pr. 3300 fl, gewertbet. Die Brhaufung 
enthält 3 Stuben, wovon eine gang meu 
erbaut, 2 Altoven, 3 Küchen, 6 Kam- 
mern, 4 Winde, 1 Keller, worin circa 
1000 Eimer Wein aufbebalten werden 
tönnen. Ferner Antheil an einer Scheune, 
Zrotte, Walchhaus und laufendem Brun- 
nen, dann ein Gurten und ein Baumgar- 
ten, mit fruchtbaren Bäumen befeht. 
Gerner circa 4 1/2 Brig. Reben. 

Die Kaufbedingniffe find im Ort feldft 
zu vernehmen. a 

Riesbady den 2 April 1833. 

= . Keller, Zimmermann. 

22. Ein in gutem Stand fa befinden» 
des Ausitalipaes und 2 einichläfige Bet · 
ten er iane und Anzüge, in billie 
gem Preis. 

23. Eirca 2000° Bauholz nebft einer Eiche, 
36‘ vg und 24/2 über ten Schnitt. 

24. Zragbare Thierlibäume, Altcantııd, 
Seuerbüfche, Eifaffer» und weise Musca- 
teller-Rebden, 

23. Weißblühende Enclamen. 

36. Wo einige hundert Fuder fehr fchöne 
Garten-Erde billig und fehr bequem mweg- 
auführen zu haben it, kann man in No. 
— nahe beim untern Müblefteg, er 
jahren, 

27. Bute und reale 48257 Weinländer, 
Weine aus einem Privatkeller, von wel. 
hen man Faß-, Eimer» und Zaufenweis 
haben fann, ber Eimer zu 16 und 18 fl. 
Die Mufter werden bejahıt. 

28. Durch Zufall in Commiſſion erhal · 
tene ſchwere Gros de Berlin in 5 verſchie⸗ 
denen grauen und braunen Furben, die 
Eile von 23233 #. , mebft einer etwas Teich“ 
tern Qualität oftindifcher Mouchoirs 
Fouhlas zu 1 fl. 256. per Stüc find, nebft 
den Wiin Seidenſtoffen, zu haben in 
No. 280. H. St. im Rennweg auf dem dieih, 
3 Zreppen hoch 

29. Unterzeichneter empfiehlt fih E. €. 
Yublitum zu Stadt und Land mit folgenden 
Artiteln, als: Levantine, Gros de Naples, 
Marceline ıc. von nexffnichenen Breiten, 
fo wie mit etwas Futter-Taffet zu fehr bil» 
ligen Preiſen. Caspar Engelhard 

im Rennweg No 310. 

30. Um mit den Strohhüten in allen 
Sorten gänzlich aufjuräumen ‚ werben fie 
zu äußert billigen Preifen erlaffen; auch 
findet fich eine Auswahl von Damenftrohs 
hüten & jomr bei M. Diezel, 

in der Froſchau. 

31, Recht guter alter Burgunder , pr. 







Deut. a 25 f. und im ganz borzüglicher 
Qualität pr. Dout. à 30 B., ft au baben 
an No. 155. HM. Stadt hinter dem St. 
Peter. 3 
32, Den 12. April, Nachmittags um 
2 Uber, wird im Gemeindhaufe zu Fluntern, 
unter amtlicher Mufiicht und Yeitung , über 
verfcyietene Fahrhabe, als: Betten, 
Kalten, kupfernes, zinnernes und ivdenes 
Kuͤchengeſchirr u. |. w. eine Gont abgehal 
ten werden, woju jedermann freundlich 
einaeladen wird, 
Fluntern, den 2. April 1833. 
Im Namenter Guntbeamtung 
das Secretariat. 


33, Gant-Unzeige 
Unter amtlicher Auijicht täpt dee Unter: 
zeichnete Trennerftags den 14. die, Nuch- 
mittags 4 Uhr, im Dolder dubier auf offe- 
ner Bant verfteiaern: fein im Altenweg ger 
legenes Heimweſen, beitehend in Haus, 
Scheune, Zrotte, Garten, Wiefen und 
Reben, ſammtlich in beitem Zuftand be 
findiich. Nahere Auskunft ertbeilt der 
Eigentbümer, der Kaufliebbaber freund: 
ſchaftlich einladet, on befagtem Tage zu 

ericheinen. . Sb. Sprüngit 
im Dolder zu Hottingen. 

34. Aus frever Hand wird unter billi- 
aen Bedingniſſen zum Verlauf angetra- 
gen: Das in einer der _ganabarften und 
lebhafteſten Straßen biefiger Stadt, vis- 
a-vis de Baftbof zum Storchen gelegene 
amd ſich zu vielen Derufd« Arten fehr aut 
«ianende Haus Po. 151. zum Mohrentopf; 
daſſelbe enthält dren beaueme Wohnungen 
nebit Keller, eine wohl eingerichtete Bi» 
deren und hoch einen gangbaren Laden. 
Mäbere Auskunft bierüber ertheilt die Ei- 
gentbümerin im Haufe felbit. 

35._ In Mo. 295. gr. St. werden circa 
4m Eimer baltente, alte, noch braudy- 
bare Fäffer fammetbaft zu verkaufen ae 
wünfcht ; Kauflicbbaber können foldye Jeden 
Tag von 1— 2 Uhr befichtigen. 

36. Indem ih E. E. Publitum für das 
bisdahin geichentte Zutrauen danke, zeige 
ich ergebenft an, daß ich nicht mebr ın 
Gafren, fondern im Rindermarkt Mo. 325, 
eine Treppe body, wohnhaft bin, und em- 
pfeble mich ferner beftens mit allen in · mei⸗ 
nen Beruf einfchlagenden Artikeln, als: 
Haartouren aller Arten, Werüten und 
Toupet zu den billigften Preifen. j 

Melchior Schlumpf, 
rifeur. 

37. Unterzeichneter zeigt biermit an, daß 
er feinen Yaden verändert und nicht mehr 
an der Strehlgaß, fondern unten an der qro- 
Ken Hofitadt bat, und empfiehlt fich, unter 
Verdankung des bisher geſchenkten Zu: 
trauens, E E. Publikum zu Stadt und 
Land mit folgenden Artikeln, als: allen 
Arten Sieben von Mefiinı, Eiſendraht, 
Holy und Roßhaaren, arofen und kleinen 
Mefiins Trommeln, Masten von Eifen- 
draht, Mefaeichirren ; auch wird auf Ver: 
langen fete Art Gitterwerf geftridt; alles 
au den billigften Preifen und fchnelfter 
Bedienung. Um fernern geneigten 3u- 
ſoruch bittet 

Satob Schulthef, Vater. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


38, 3000 fl. auf doppelte Unterpfand, 
auf ein Haug in der Stadt oder derfelben 
nächiten Umgebung, auf Maytag 1833. 

39, Auf Kirchweih 1833 ein fonnenrei- 
bes Wohngemach, mit der anaenehmen 
Ausficht auf See und Limmat, enthaltend: 
Amen heigdare Zimmer mit Alfoven und 
Nebenfabinet, drey Kammern, Plunder: 
kümmerli, Küche, Keller, und Platz zu 
Holz und Torf. — Am nämlicen Ort 
zum Derkauf: 
gebunden, um einen billigen Preis 

40 Auf nächftlünftige Kirchweih eine 
bequeme, angenehme,und mit fchöner Aus: 
ficht verfebene Wohnung an einer der ‚ber 
fuchteften Landſtraßen, mit vier heigbaren 
Simmern, zwey Cabinetten, ein bis jmen 
Kammern, einem Epeifebehälter,, Küche 
und s. v. Abtritt, alles auf einem Boden, 
Keller, Pla zu Hol und Zorf; beliebigen 
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get auch Pak für ein oder zwen Pferde. 
n gleichem Ort, der im Berichthaus zu 
erfahren, find auch noch 40 Stüd eſchene 
Ehaifenradfelgen, Kutſchen und Wagens 
geſchirr zju baden. 

41. Durch Zufall von Stund an das 
untere Gemach in No, 150, fi. &t., dem 
Storchen gegenüber, enthaltend 1 Gtube, 
Kammer, Kıche, s. v. Abtritt, ein feines 
Einſchlagli unter der zweiten Stege, und 
Holzbebälter; für xeute mit wenig oder 
önne Kinder. . 

42. Ein frobmütbiges Zimmer mit ſchö⸗ 
ner Ausücht, von Stund_an. 

43 Ein nahe bei der Stadt fehr ſchön 
gelegenes Landhaus mit beizbaren Zim⸗ 
mern, welche man einzeln oder fammtbaft 
als Sommeraufentbait verleihen würde, 

44. Auf Kirchweih ein Wohngemach in 
der Großmünftergemeinde, für eine ftille 
Haushaltung ohne Kinder, enthaltend 
1 Etube, Küche, 1 ſchöne, große, fon» 
nenreiche Nebentammer, Keller, Geiegen⸗ 
heit für Hauswafche und Pla zu Holz auf 
der Winde, 

45. Zwiſchen beiden Brüden ift von 
Stund an ein heiteres und frobmürbiges 
Zimmer vacant, weiches man an einen 
honetten Herrn wieder auszuleiben wünfcht. 

46. Auf kommende Kirdweib 1833 ein 
febr quter Keller mit circa 180_ Eimer 
bhaltenden, mit Eifen gebandenen Färfern. 

47. Zu Etadelbofen ein Keller mit circa 
200 Eimer baltenden Fälfern, von Grund 
an oder auf Kirchweih. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


43. Ein Frauenort beim &t. Peter. 

49. Eine Haushaltung ſucht auf May 
tag ein Wohngemach, das in { Stube, 2 
Kammern, Küche und Keller befteben follte. 
me wünfcht einen Seidenwebſtuhl zu ver- 
augen. 





Wachfragen nach Arbeit. 


50. Eine rechrichaffene Perſon, die qut 
kochen, firiden und näben kann und alle 

ausgefchäfte verficht, wünſchte einen 

tag von Stund an oder auf Margarethe. 

31. Eine mit guten Zeugniffen veriebene 
und in häuslichen Arbeiten wohlerfahrene 
Perfon wünſcht eine Anſtellung als Stu— 
ben» oder Kındermagd; fie Fönnte fogieich 
eintreten. 

32. Ein Mädchen, dad aut näben und 
auch, gut mit Kindern umgehen kann, 
mwünfchte einen Pla als Kinder» oder 
Etubenmagd; jie könnte ſogleich eintreten. 

53. An der bintern Hofguffe beim Dior- 
genftern wafcht man den ganzen Sommer 
hindurch alle Arten indien. und perkalene 
Rüde, Herren Gilets und andere Herren: 
tleider , für deren Farbe man gut ftebt , fo 
wie Seidendand und Halstücer, Ebenſo 
Eittet man auch weißes ird. Geſchirr Jeder 
Urt, wie auch Glas und Vorcelan. 

54. Dion empfiehlt ſich, ſchwarze feidene 
u floretjeidene Strümpfe zu ftüdeln und in 
Drdnung zu bringen, auch aus Herrenſtrüm⸗ 
pfe Weiberfirümpfe zu macdyen. Abzugeben 
oben an der Ötreblgaß Po. 205. 

55. Die Sommerbäder im Drabtfchmidli 
werden auf Montag den 8. April wieder 
eröffnet; zu geneigtem Zufpruch empfiehlt 
ſich beñens Friedrich Wodler. 

56. Donnerſtags den 11. April fährt eine 
Kutfche von hier über Bern nach Lauſanne, 
in melcher nody zwei Pläße nicht beſetzt find ; 
mer diefe Belgenbei benugen will, deliebe 


fi bei Jakob Orell in der Stadelhofer 
Mühle anzumelden. 





Uachfragen nach Verlornem. 


57. Den 2. April bat Jemand vom Lin- 
denhof bis zum rothen Haus einen Reſt 
grauen Percal, circa 13 EU., verloren. 

er Finder wird erfucht, ſelbiges gegen ein 
Finderlohn ım Berichthaus abzugeben. 


58. In der Gegend von Oberſtraß ein‘ 


junger Spigpommer mit blafgelyen Obren 
und einem blaßgelben Fleck auf dem Rü- 


den; dem Weberbringer desfelben wird ein 
anftändiges Zrintgeld verfprochen. 
ET ER 
Amtliche Anzeigen. - 

59. Publication. 

Donnerftags den 11. April nächftkünftig, 
Nachmittags um 4 Uhr, wird in dan; 
Wirtssbsüs in Wiokingen eine Verſteige. 
rung über folgende Staatsbefigungen ab» 
gehalten werben. 


I. 

Eine te Bant über das bisher von 
Jakob Syfrig bemorbene Staatslehen du- 
felbit; dasfelbe enthält: 

An Gebäuden: 

Haus und Hofktatt, Zrotten, 2 Scheunen 
und s vw. Gchweinitall. 

An Wiefen, Baumgarten und Hanfland 
cirg 10 Sucarten, 3 1/2 Brlg. 

Un Aderfeld Juch, 1/2 Brig. 

„ Reben 4 Suc., 2 Brig. 

Vier Mütt Holzgerechtigkeit im MWipfin- 

gerberg. m 


Eine 3te Bunt über das Gtaatsleben 
Bet Iatob Rürfchi dafeldit; dasfeibe ent- 


; An Gebäuden: 

Haus und Hofitatt, Scheune, 3.v. Schwein. 
ſtall, Sechthaus, Krautgarten und Wies: 
piah eirca 3 Vrla. 

An Wieſen 10 Juhart, 2 4/2 Vrlg. 

„ Aderfeid 4 Jud. 1 1/2 Belg. 

» Reben 3 Jucd., 1 Brig. 

Drey Mütt Holzgerechtigkeit ım Wip- 
fingerberg. 

‚Der tetaillivte Beftand diefer Lehen und 
die Sant» und_ Kaufdedingnife fönnen 
in der Finanz + Canzleh in hier eingefehen 
werden , und find. allfällige Liebhaber für 
die eine oter andere Befiyung eingeladen, 
ſich an benanntem Zag bey der Gant ein» 
jufnden. R 

Zürich den 3. April 1833. , 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiedertebr, Gerretsir. 


60, Freitags den 12. April nächſtkünftig, 
Nachmittags um A Uber, wird im Gemeind« 
haus in Hottingen eine zweite Öffentliche 
Verfteigerung abgehalten werden über das 
bisher von Heinrich Weber bemorbene 
Staatsleden im Zobelbof, in der Gemeinde 
Hottingen; dasfelbe enthält: 

An Gebäuden: J 
Haus und Hofitatt, Scheune, Speicher, 

s. v. Schweinſtall. 

Gurten, Baumgarten und Sanfpünt 
circa 2 Suchart, 3 Vrla. 
An Wieſen 13 Iuc., 1 Drlg. 

Ackerfeld I Juch. 

„_Holj 52 Such. , 

Der betaillirte Beftand dieſes Staats 
leben und die Sant» und Kaufbebingnife 
können in der Finany.Canjlen in bier ein- 
gefchen werden und jind die Liebhaber für 
diefe Befigung eingeladen, ſich an_obbe- 
nanntem Zug ben der Gant einzufinden. 

Zürich den 3. April 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen-Departements 
Wiederkehr, Gecretair. 


61, Freitags den 12. April nächfttünftig, 
Nachmittags um 2 Uhr, wird eine Öftent- 
liche Verfteigerung abgehalten werben tiber 
die Staatsbefiguna, genannt das Conftan- 

ecr-Amtbaus auf Dorf, beftehend in einem 

obngebäude, welches enthält: einen 
Keller_ oder Magazin in zmwen Abtheilun- 
en, Schütteboden und eine Kammer {m 
edgefhof, 3 heizbare Zimmer nebit Ea- 
binet, Kühe und Kammer auf dem erften 
Stod, mit gleichen Einrichtungen im 
zweiten Stod, mit Ausnahme eines Dfens 
und eines Kücenheerdes; eräumiger 
Dach» und Keb boden, ein Waſchhaug 
ein Holzfchopf, ein geräumiger Vorylatz 
mit laufendem Brunnen und Hühnerſtall, 
ein_Beiner Garten. j 

Die Gant wird in dem_ Lonftanzer- 
Amtbaus an der Kirchgaß Gtatt baben, 
wozu Liebhaber eingeladen And und im 
zwifchen der detaillte Beftund und die 





Gant » und Kaufebedingniffe in der Finanj⸗ 
GEanilcn in —— — Bern: 
üri den 3. Abril A833. 
BEN Aus Auftrag 
des Domainens Depirtements 
Miederfebr, Gecretair, 


62. Dienftags den 46. April nächſt⸗ 
künftig, Nachmittage um 3 Uber, mird 
im Wortbebaus in Höngg eine Öffentliche 
Werfteigerung über naclichende Etaut« 
beigungen abgehalten werten. 


Ueber das bieher von Caſpar Appenzel- 
fer bemworbene Staatelehen in Hongg, 
daeſelbe entbält: R 

An Gebäuden: 

Haus, Scheune, Schobf, Eodbrunnen, 
die Hälfte an einer Zrorte, fammt der 
Halfte des Trottgebaudes. => 

Kraut» und Baumgarıen und Wieſen 
circa 7 Juchert, 2 Brig. 

An Aderfeid 3 Juch., 1 1/2 Brig. 

„ Reben 3 Iuch. 

„ Holz 4 Sud. 


I. 

Ueber das_bi ber von Rudolf Nöpli 
deworbene Etaatelehen in Hongg; dus 
elbe enthält: 

” a An Gebäuden: 
Haus und Hosftatt, Scheune, Echopf, und 

s. v. Echmwernitall. — 

An Krautgarten und Wieſen circa7 
BE u : 

n Sanfland 4 elg. 

„ Aderland 4 Juc:, 3_ Bela. 

„ Reben 2 Sud , 2 Brig. 

„Poly 2 Brlg. a 

Liebhaber für die eint oder andere die- 
fer Befigungen find eingeladen, fich an 
benanntem Zug bey der Gant einzufinden, 
und fann inzwifchen_ der fpecicivie Ber 
ftand beider Leben, fo wie die Gant- u 
Kaufbedingniſſe im der Finanz » Canzley 
in bier eingeſehen werden. 

Zürich, den 3. April 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiederkehr, Secretair. 


63. Donnerfiags ten 18. April nicht 
fünftia, Nachmittags um 3 Uber, wird 
im Wirthebaus zur Linde an der Oben» 
ſtraß eine Öffentiihe Veriteigerung abge 
balten werden über das bisher von Galo- 
mon &ufriq beworbene Staatelehen im 
Vogelſang, Gemeinde Oberſtraß; dasfe.be 


enthält: 

An Gebäuden: 

Haus, Scheune, s. v. Schmweinftal und 
Walhbaus, nebſt einer halben Zrotte, 
und den vierten Zbeil an_einem, wen 
Zrotten in fich faſſenden Zrottacbäude. 

An Garten und Wiefen circa 7 Suchart 

„ Aderfeid 2 Such. 4 1/2 Brig. 

„_Reben 4 Such. 

Der fveciicirte Beſtand dieſes Lehens 
und die Gant · und Kaufbedingniffe können 
in der Finanz Ganzlei in bier cingeieben 
werden, und find allfällige Kaufliebhaber 
eingeladen, fi an benanntem Tag bey 
der Gant einzufinden, 

Züri), den 3. April 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiederkehr, Eecrelair. 

64. Freitags den 49. Avril nächftlünf: 
tta, Nachmittags um 2 Uhr, wird in dem 
Wirthsbaus zum Löwen in DBenNifon 
eine zweite öffentliche Verfteigerung ab: 
gehalten werden über das Staatslehen 
des. Jakob Günthard im Mönchhof, Ge: 
meinde Kilchberg; dasfelbe enthält: 

n Gebäuden: 

Wohnhaus, Scheune, Frotte, Waſchhaus 

und s.v. Echweinftall. 


Kraut» und Baumgarten circa 4 Juchart, 
41 1/2 Brlg, 2 Su 


An Wiefen 10 Juch, 2 Brfa, 
Aderfeld 2 uch. 2 Brig. 

„ Reben 3 Such,, 4 Brig. 

* 2 auf der Wolishofer Alment 


„Pol dafe'bit_2 DBria. 
‚Der fpecifcirte Beftand diefes Lehens und 
die Bant- und Kaufdedingnijfe können in 


‚derung des Ein 
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ter Finanz-Eanzlen in bier eingefehen wer- 
den, und find allfällige Liebhaber eingela⸗ 
den, ſich benannten Tags bei der Gant 
einzufinden. — s 
Zürich, den 3, April 4833. 
Aus Auft.ag 
des Domainen- Departements: 
Wiederkehr, Secretair. 


65. Bekanntmachuna. 


Da die Stelle eines Departements 
Serretairs des Finanzrothes, Teren Ger 
fhäftsfreis vorzüglih das Bauwefen 
befchlägt, und mit welcher eine jährliche 
Beio:dung von Fr. 610 verbunden tft, 
durch Rejianation vacant gemorden, fo 
werten d’eienigen Perfonen, melde ge 
finnet find, ſich um diefe Stelfe zu bemer- 
ben, aufgefordert, ſich biefür fchriftlich, 
und fpäteflens in Zeit von 14 Tagen ben 
dem Hochgeachteten HHerrn Regierungs: 
ratb Ed. Sulzer, Prafidenten des Finanz 
ratbes, anzumelden. 

Sürich, ten 3. April 1833. 

Aus Auftrag tes Finanzratbes: 
Finsler, Rechenſchrbr. 

66. DBelanntmabung 

‚Da von Geite des hoben Regierungs- 
rathes unterm 46_v.M. die Zuruͤcknahme 
der unterm 49. November 4831 erlaſſenen 
Verortnung — zu mo möglicher Berbin- 

— der_afiatifchen 
Cholera ab Seite der nach Maria Eins 
siedeln walfuhrenden Pilger — beſchloſſen 
worden . fo wird dieſe Verfügung anmıt 
durch Die Öffentlichen Blätter zu Seders 
manns Kenntnif gebracht. 

Zürich, den 2. Avril 1835. 

Aus Auftrag des Polyzen Raths: 
s ie Ganzlen. . i 

‚67. Anmit wird befannt gemacht, daß 
die Prüfungen für die Aufnahme in die 
untere Induftriefchule Mittwochs den 17. 
April, Morgens um 8 Ube, im Lotal der 
bisherigen Kunitfchule, dierenigen für die 
Aufnahme ind untere Öymnafium am 
nämlidyen Tage im Lokal der Gelebrten- 
ſchule beginnen werden. Alle Knaben, 
meldye in Die eine oder andere diefer Ad⸗ 
tbeilungen aufsenommen zu werden wlins 
ſchen, haben jich, infofern fie nicht ſchon 
die bieherigen Eantonalanftalten befuchen, 
vor jenem Zage für die Aufnahme ıns 
Gymnafium bey Heren Profeſſor Hottin- 

er, für die Aufnahme in die Indurtrie- 
— bey Herren Hofrath Horner anzus 
melden und fi dann bey der Prüfung 
einzufinden. 

Actum den 30. März 1833. 

Vor dem Erjiebungsrathe 
die Canzley. 

68. Auf Erfuchen des E. Gemeindrathes 
Stadel wird hiemit der allfällige Inhaber 
eines zu Gunften des Johannes Gut» 
mann, Schmied, von der Gemeinde Mel 
liton ausgeftellten Heimathfcheines, wel, 
cher bey dem benannten Gemeindrath 
niedergelegt worden ift, und nun vermißt 
wird, aufgefordert, denfelben innert ſechs 
Wochen, von Dato an, fpäteltens der 
unterzeichneten Stelle einzugeben, widri» 
genfallis nach Ablauf diefer Frift die ver- 
mißte Urkunde für kraftlos erklärt, und 
eine neue auggefertigt werden mwird. 

Gegeben Regensberg am 22. Märy 1833. 

Im Numen des Bezirksgerichts: 
Gerichtfchreiber Rüttimann. 

69. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Furrer,, Blattmacher auf Kalchega 
der Pfarre Zurbenthal, bat das Beyirks, 
gericht Winterthur Auffallsverhandlun 
erfonnt, und zur VBerrechtfertigung au 
Montag den 29. April, Morgens 8 Uber, 
x. angefeßt. — 

sergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
beremtorifche Aufforderung ‚über ihre dieß 
fallfigen Anſprachen oder Berbindlichkei- 
ten ‚ unter Ben'egung der darauf bezünli- 
chen Beweisurkunden in Deiginal oder bes 
alaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzley genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fväteftend den 26. April zuzuitellen, 
am Berrechtfertigungstage felbit aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perföntich oder durch 


Berolfmächtigte zu erfiheinen ; alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Ein« 
ws zu machen unterlajfen, angemeifene 
Nachtheile zu gewärtigen hatten, faumi« 
ge Unfprecher dagegen mit ihren verfpäte, 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Biäubiger ausgefchloffen und die am Ver- 
techtfertiaungstage Ausbleibenden ihrer all 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Aufslisbefchreibung angemwiejene 
Stelle verluitig würden. 

Geben den 3. März 1833. 

Im Nabmen des Bezivksgerichtes 
die Notariats-Ganzley Kuburg 
Landſchreiber Hertenftein. 

70 Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Felir Wagner in der _Alteag der Gemeinde 
Bärentichweil, — Johannes Weber in 
Editon der Gemeinde Dürnten, — Johan« 
nes Weber und Frau in Dürnten, — Zus 
tob Schmid in Ihiton der Gemeinde Grü- 
ningen, — Rudolf Heß auf der Hubwieß 
der Gemeinde Wald, — Heinrich Fiſcher 
auf dem Stößel ter Gemeinde Bärent- 
ſchweil, — SZobannes Pfenninger im 
Repentobel bei Hedlikon der Gemeinde 
Hinweil, — und den mit Infolveny-Erkläs 
rung eingefommenen Mare Kägivon Wap- 
penfchweil ter Gemeinte Bärentichweil, 
bat das Bezirksgericht Hinweil Aufallgz 
verhandlung erkannt und zur Merrechts 
fertigung auf Donneritag den 2. May, 
Morgens um 9 Uhr, Zug angefeht. 

Es ergeht daber_ an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Dieß- 
faljigen Unfpracyen oder Verbindlichteiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Original oder’ beglau- 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Can« 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
foäteftens den 27. April zuzuftellen, am 
eh a felbit aber zu Wah⸗ 
zung ihrer Rechte perfönlich oder kurch 
Devollmäctigte zu erfcheinen alles unter 
Androhung , dab Schuldner, die ihre Ein» 

aben zu machen unterlaffen, angemeſſene 

Nactheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren veripäteten 
Eingaben auf erlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloifen, und die am Ber» 
rechtfertiqungstage Ausbleibenden ihrer 
allfäligen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Auffallsbefchreibung angewieſene 
Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 30. Marz 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats-Eanzlen Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


71. Gegen den verftorbenen Johannes 
— Goldbacher, von Hüttikon, „piarre 
Dtelängen, deffen Hachlag von den Waifen« 
behörden den unmittelbaren Rechten übe. 
laffen wird, bat das Bezirksgericht Res 
gensberq_ Auffallsverbandlung erkannt, 
und zur erreintfec gung N den 6. May 
1333, Morgens 7 Ubr, — angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Öläudiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dießfallfigen Anſprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Bepiegung der Darauf bes 
züglichen Beweisurfunden in Driginal 
oder beglaubigter Abfchrift, der unterjeich 
neten San len genaue Eingabe auf Stem⸗ 
velpapier big ſpateſtens den 29ten April 
d. Zahrs zuzuftellen am Berrechtferti« 
gungstage Fon aber zu Wahrung ib» 
rev Rechte perfönlich oder durch Des 
vollmächtigte zu erfcheinen ; alled unter 
Androhung , Daß, Schuldner, bie ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen , anges 
mejfene Nachtbeile zu gewartigen hätten, 
fäumige Unfpreher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Werrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung an- 
gewiefene Stelle derluftig würden. 

Gefcheben den 29. März SI. 

Im Namen des Bezivtsgerichts: 
die Notariats-Eanzien RXegensders. 
Lantfchreiber KUttimann. 


} 
1 
1 








124 


Beairtägerihted Knonau befannt gemacht, 
der angelegte Berfertigungatag u. die übrir 
gen Aufalls: Dispofitionen aufaehoben und 
oU das Vorgefallene den bürgerlichen 
Rechten des benannten Rutolf Gilg un 
nachtbeilia ſeyn. 
Gefchehen den 4. Avril 1833 
Die Notariats-Canzien Wettſchweil 
„und Bonftetten. 

Lundfchreiber Johr Heinrich Ulrich, 





72, Bant-Unzeige. 


Montag den 15. April und folgende Tage 
mwird a dem Helmhaus in der gewohnten 
Gantftube wiederum alle Art Hausrath 
verfteigert und den Meiftbietenden übers 
taffen, als: Tiſche, Käften, ſo gut wie 
neu und ſchön angeftrichen , auch geringere, 
Gommoden, 4 febr ſchöner Gecretair, 
Betten, Tifch » und Bettplunder, alle 
Arten ebernes, eif, mefl. und flürgenes 
u. ſ. w. Küdyengefchirr , 4 großer, febr gu · 
ter Blasbalg, fo gut wie new, für einen 
Scloffer oder Schmid ſehr dienlich; fer 
ner: 4 complete, in recht gutem Stand 

dh befindende Schlihtmafchine, wird_in 
ehr niedrigem Preis angefchlagen. Die 
Gant nimmt ihren Anfang ieden Zag Mor» 
gens um 8 Uhr und wird jedermann freund» 
lich ‚eingeladen , : 

Zürich den 3. April 4833, 

von der Gantbeamtung. 


73. Gant-Publication. 


Ale diejenigen, melde on Barbara 
Schmid, Ehefrau des Jakob Meyer, Drüd: 
lemachers, von Ober-Endingen, rechtmä« 
Fige Anforderungen zu machen baben, 
oder ihr zu thun fchuldig find, werden 
biermit aufgefordert, ihre Anfpracden 
mwohlbefcheiniget und mit den Drigina!s 
ſchuldtiteln verfehen, ihre Echuldigfeiten 
aber in wahren Zreuen, beides bis und 
mit dem 45. April d. I. bei Verluft ih: 
rer Rechte der Gerichtskanzley Zurzach 
einzugeben. Als Gantverrechtfertigungs« 
tag ift aber Donnerftag der 18. Aprit an- 
acordnet, an welchem fämmtliche Gläus- 
biger früh 8 Uhr vor biefigem Bezirtsge- 
richt entweder perfönlich oder durch Be» 
vollmächtigte zu erfcheinen haben, 

Zurzad den 44. März 1833. 

Der Gerichts. Präfident 


eltn. 
Der Berichtsichreiber 
Häfeli. 
74, Bant-Publication. 


Ale diejenigen, melde an Salob 
Grünfelder,, Krämer, von Schneifingen, 
rechtmäßige Unforderungen zu machen has 
ben , oder demfeben zu fhun fchuldig find, 
werden aufgefordert, ihre Anfprachen 
wohlbefcheiniget und mit den Driginal- 
fhuldtiteln verfeben, ihre Schuldigkeiten 
aber in wahren Treuen, beides bis und 
mit dem 45. April nachſthin bei Verluft 
ihrer Rechte der Serichtskanzley Zurs 
zady einzugeben. Als Gantverrehhtferti» 

ungstaa iſt aber —— Ma 18te 

angeordnet, an welchem ſammtliche 
läubiger früb & Uhr vor hieſigem Be- 

irtögericht entweder perfünlich oder durch 
vollmächtigte zu ericheinen haben. 

Zurzach den 20. März 1833. 

Der Berichtd-Präfident 
MWeltn. 
Der Gerichtöfchreiber 
Häfeli. 

75. Gant-Publicaton. 

Alle diejenigen , welche an Xaver Haufer, 
DBıerbrauer, von Leuggern, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen haben, oder dem» 
felben zu thun fchuldia find, werden aufge- 
fordert, ihre _Anfprachen moblbefcheiniget 
und mit den Originalfchulttiteln verfehen, 
ibre Schuldigfeiten aber in wahren Treuen, 
beides big und mit dem 45. Avril nächftbin 
bei Derluft ihrer Rechte der Gerichtskanzlei 
Zurjach einzugeben. Als Bantverre tere 
tigungstagiftaber Donnerftagder 48. April 
angeordnet, an welchem fämmtliche Bläu- 
biger früh 8 br vor biefgem Berirksgericht 
entweder perfönlich oder durch Bevollmäch⸗ 
figte zu erfcheinen baben, 

urzach den 44. März 1833. 
Der Gerichts-Präfident 


eity. 
Der Geriätsihriber 
eli. 

76.6 Da Rudolf Gilg auf der Reuti zu 
Bonftetten den ihn u. Auffall getriebe· 
neni@reditoren des Bänzlichen befriedigt 
bat und dadurch feiner auf den 43. dieß 


angefetten Verrechtfertiaung zuvorgelomr 
ee fo wird ſolches ausYufitag des Lobl 










































dermiſchte Anzeigen. 


77. Empfangen Sie Hochgeſchaͤtzteſte 
Mienfchenfreunde! im Namen der Aoge— 
brannten zu Oberfteinmaur und im Namen 
der Borftcherfchaft dalelbſt den inniaften Dant 
des Unterzeichneten für Die milden Guben, 
mit welchen Cie mittelbar durch die löbt. 
Hütisaelellihaft und theilncehmende Freunde, 
und auch ummitteldae an mich adrchirre 
Gaben an Geid, an Beiten, au Linge und 
Kleidern, ja quch an DVietualien die Verun ⸗ 
glüdten erquidten und kraͤfnig unserftüßten. 
Seven Sie, VBerebriefte! der forafäiiaften 
Verwendung umd eins zwedmätigen Orr 
brauche verfichert, da die Emviänger den 
Werib der Gaben zu fchäßen, und Biefelben 
auf beſcheidene Weiſe an;umenden ſich bes 
ſtreden werden. Anonym an mich geſendet 
erhalten: B. ©. G, in Zürich A fl. 28 8. 
nebft 2 R. Porto — 4 fl. 36 f. der bedürk- 
taten Haushaltung — nebit drey Did 
hietten. 

Sıteinmaur, den A. Noril 1833. 

Decon Zimmermann. 

78. Die verebri. Kontribirenten in den 
Fond zur Beförderung der Volksbildung 
werden eingelaten, Donnerftag den iten 
April, Abends 6 Uhr , jur Berathung der 
von ihrer Commifjion entworfenen Ztatu- 
Ken fh zahlreich im Schutzenhaus einzu- 
finden. 

79. Die Meifter des Handwerks der Kü- 
fer und Kübler des Bezirks Zürich zu 
Stadt und Land, find eingeladen , fich zur 
Eonftituirung der Bezirks.Lade auf Mitt: 
woch den 40 April, Morgens um 8 Uhr, 
auf der Zimmerleuten« Zunft einzufinden. 
Nichterfcheinende haben die daraus enfte 
benden Folgen ſich fe!bft zuzufchreiben. 

m Namen des — 
der Handwerkichrbr. E. Burkhardt. 

80. Die Handwerksgefellfchaft ver Tiſch⸗ 
ler des Bezirks Zürich bat fi conftituirt 
und die auf den Ofterdienftag feſtgeſetzte 
Geäningdotriemuntung , nöthiger VBorteb- 
rungen bolber, auf den Pnaftdienftag 
vertagt, wozu fämmtliche Snterefirte bet 
der für Nichrerfcheinende von der Hand» 
werfsorbnung feſtgeſetzten Buße eingeladen 
ind, fich Dorgens 8 Uhr im, biefigen 
Schübenhaufe einzufinden. Alfällige Be 
merber um das Meifterrecht haben fich laut 
$. 44. des Geſetzes beim Löbl. Statthalter- 
amt zu melden. Das Ein» und Ausfchrei- 
ben der Lehrknaben beforgt das Prlegamt, 
mo auch gedrudte Handwerks» und Ge— 
fellenordnungen zu baben find. 

Zurich ten 27. März 1333. 

Namens der Vorfteherfchaft 
9. Brunner, Xctuar. 

81. Dem Entdeder jenes Buben, mel- 
her die geftrige Hohe Donnerfagsfever, 
Nachts nach 40 Uhr, durdy die Verfchnei: 
dung meines, zwar auf eine mir unbe 
greirliche Weife damalg herunterhängenden, 
neuen Aufzugleils auf eine fo niederträc 
tige Art beendigte, wird unter DVerfchmeis 
gung feines Namens eine Belohnung von 
46_Schweiserfranten zugefichert 

3ürid, den 5. April 183. J 

5.8. Meyer, Schreiner, 

große Brunngaffe No. 342. 
82, Zbeater- Anzeige 
Mittwoch den 9. April. 

Rochus Pumpernidel; komiſche Oper in 
3 Aufzigen; Mufit von verſchiedenen 
Komponiften. 

Da nur noch 5 Vorſtellungen Statt 
finden, fo bittet der — wer um 
giti en zahlreichen Befuch. Zugleich for- 

er 


liche Forderung bat, hiermit öffentlich 


















t derfelbe jeden , ber an ihn eine rechte 


auf, fich (päteftens bis ten 46, April in 
deifen Wohnung im Kreugbof zu melden. 
Gerdinand Denn, 
Scaufpieldireftor. 


Preife der Lebensmittel 


N. 
Der Mütt Kernen 5 
Weißer Brorfchlac _ 
Schwarzer Brorfahlag — 
Das Pfund Weißmehl — 
u n.. „Scwarzmebl — 
Der Muͤtt Roggen 
ohnen 
JErbſen 5 nñ. 205. bis 
ini erſte 4 
Das Biertel Hafer 25 8. bis — 
4 Pfund des beiten Rindrleifches — 
= — ——— ſleiſ 
* uh · u. Hagenfleiſch 
des beſten Kalbfleiſches 
„geringeres dito 
» gediegene beffere 
= » .. geringere 
„»  Schaffleifh 
: Sarah, 
» eis« un ei 
»  Bratwürfte BR 
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derkündigungen. 


Eben. 
Aus der Großmünfier-Gemeinde, 
Eafoar Meyer von Holungen, : 
Yafr. Regula Schoch von Fiſchenthal, 
j ſckh. in Dübendorf. 
Selig Sanon a. d. Riesbach, fehh. in Hire- 
anden, 
Jafr, U. Barbara Baumann von Bule 
tenfhweil, Die. Baſſerſtorf. 2 
Jakob Unbelz a. d. Rırsbach, 
Jar. U. Magdalena Scqhärer von Affol- 
tern, feßb. in_bier. 
Conrad Freviag a, d. Ricsbach, 
Fr. 9. Barbara Hänsler von da, 
Sr. Heinrich Bär von Eagı 
Igrr. Anna Wäber von bier, 
Aus der St. Peter⸗Semelnde. 
Mifte. Job. Heinrich Keller, 
Yafr. Barbara Lavurer. 
Nr. zen — Schule, 
Yale. Eliaberba Schweizer. 
Hr. Sein Dates von Dieilen, feßbaft 
in bier 
Yafr. Anna Aeſchmann von Thalweil 
Bernhard Ehrismann v. Kirch ⸗Rued, Eun« 
on Aargau, ſeßh. in_bier. 
Jaſt. Therchia Troll von Jobingen, im 
Großberzogthum Baden. 
Aus der Prediger:Gemeinde, 
Hr. He. Rudolf Walker, 
Yafr. Rofalia Meyer von Winterthur. 


Berftorbene 

Martin Kienalt a. d. Rieebach. Jalob 
Zimmerli von Oftringen, Canton Aargau, 
feines Alıere 82 Jahr, ftarb im Epital. Sr. 
A. Maria Vogel, Hrn. Prarrer Ulrich Nö 
tie fel. von Emdrach chi. binterl. Gr. Wittme. 

r. 9. Elifaderba Hop, Hrn. Johannes 

uchftab von Märftudten, Canton Thurgau, 
ebl. arl. Hausfrau. Fr. A. Maragretha 
Debrunner, Johannes Würmli, Brefferknecht 
von Birchelfee, Canton Aargau , ebl. gel. 
Hausfrau. Fr. Catharina Leimbacher, Leons 
bard Huber von Ballerftorf chi. gel, Hause 
frau itarb in Niesbah. Hr. U. Barbara 
Nägeli, Hrn. Cantonsraih Job, Cafvar 
Bleuler in Nicsdbahı ebl. gel. Hausfrau. 
Fr. U. Catharina Zrachsler Gremeindam- 
mann Gafpar Schmid non Unterfteaß ehl. gel. 

aueſrau. r. Euſabelda Mattenberger, 

udolf Kienaft dv. Kitchb. ebl. gel. Haute 
frau. Iafr. Marla Regula Ammann, Hrn. 
Regiftrator Hs. Yalob Ammann ebl, gel. 
— Tochter, un ng Bourquin don 

uilleret, Canton Bern, farb im Spital. 
m 


(Hierzu eine Beylage.) 


Beylage zu Nro. 28. des 3 


ürcherifchen Wochenblattes. 
NEE 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1, Wir Endesunterjrichnete empfehlen 
uns einem ehrenden Publikum mit treff⸗ 
lichem Yampen» und Yematöbl zu den 
biltigiten Preifen ſowohl im Detail als 
am Örofen, welch erſteres wir jelbft im 
feiner und befier Qualität fadriziren. 

Gafpar Scheller u. Sohn 
in Thalweil. R 

2, Eine ganz neue ſchwarze Zafel 31,2 
SuR lang und 2 4/2 Fur breit nebft neucm 
Vertelle, zum Schulunterrichte brauchbar, 
um billigen Preis. . s 

3. Eın freiftchendes, icdenes Defeli 
mit 20° eifenen, neuen Rohren und fteir 
ne.ner Platte. 

1. Wo eine große, noch neue Trotte 
nf einem ganzen Zrottitein nebjt einer 
neuen wobleingerichteten Birnen» Mühle 
im billigen Preis gekauft werden kann, 
vr im Berichtbaus ju vernehmen 

3. Ein Glättofen, 3 Kaften, 3 Bett: 
ftelen, 4 Tiſche, 1 eiſene Wanduhr mit 
Weder u. Übrenhäuschen , u. 1 Commode. 

6. Ein fo aut wie neues, feines, 
Schwarzes Kleid für einen Herrn von dü 
bis 20 Jahren, in äußert biligem Preis. 

- Eine ganz voliitindige, bennabe 
aanz neue Pofitions-Artilerie Uniform um 
billigen. Preis. 

8 Ein_nocd in gutem Etand fich be 
findentes Fellciien. : 

9. Im Berihtbaus ift zu haben: 
Drei Predigten bei feierlichen Gele: 

genhbeiten gehalten und feiner fieben Ge 

mcinde gewidmet von I. R. Spondli, 

Pfarrer in Dübendorf. Herausgegeben 

von Antiftes Gefner, jum Berten der 

Armen der Gemeinde. 48 Seiten br. Sf. 
10. Bei Yocher- Hafner b. Gems auf 
dem Predigerkicchbof it gegenwärtig nebit 
fbrian Materialmaaren mit höflichſter 
Empfehlung, in vorzüglicher ächter Qua⸗ 
litat zu baben: franzöf. Senf in Zöpfen, 
aux Anchoix, al’Estragon, pour Dames, 
feinft aemabl. Senf, gelber und brauner, 
Zujek&füg al’Estragon, Nrrat Batavia 
feinft. Qualität, ofınd. brauner Sago, 
Schachtel-Feigen , Ehocolade, Eacao-Eaffe 
uf. mw. in duferft billigen Preifen. 

11. Suter alter Margräfler, Wein die 
Mach a 20 $._ vier auch ben der Zaufe 
a_25 fl. der Eimer, in No. 83. an der 
Skhheiterligaß. 3 

12. 15 bis 16 Eimer guter, realer 18251 
re Aal Wein, fjammerhaft oder Eimer- 
weis, 

13. In Commiffion: Reale alte Weine 
ben 10 11 fl, pr. Eine.; ächter-Langue- 
do:wer de St. Gilles; vecht guter Birnen: 
mon a5 1/2 fl. pr. Eimer. % 

1}. Aus freier Hand wird zum Verkaui 
engetragen: cin Heimweſen mit weitidu 
gem, mohlgebauten Wohnhaus, eınen 

Kopf, worin 4 s. v. Echiweinftall, 4 
Scheune , die Hälfte einer Trotte und eines 
Waichhaufes, einem Nebengebäude „wor⸗ 
unfer ein ſchoͤner und guter Keller ; ferner 
3 Vier. Garten und Duumgarten beim 
Daus, 2Dierf. Reben, 3 Sud). Acker, 
312 Such. Mattland mit den fchöniten 
Dbüblumen beſetzt, u. 21/2 Such. Holz u. 
Boten. Kauflichaber Lönnen bei Zutob 
Arster in Woliehofen Diefes nahe am 
See liegende, ich zu jeder DBerufsart 
eianende, Grundzins» und Zehntenfreie 
Heimweien einfchen: es kann ſo Aeich oder 
auf künft. Martini angetreten werden. 

35. Zwey gute, ſtarke muangellofe Zug» 
pferte von inläntifcher Rage, find zum 

ertauf angetragen. Dus eine fywarze 
braun, 6 Jahr alt, A 9" Yocy; das an 
dere rotbraun, 8 Sahr alt, AS” body; 
bende Wallacyen. "Das Nähere ift bey 
Hrn. Overftleut, Wild (Unterftraf No. 9.) 
au erfragen. Diefe Pferde könnten auc, 
gegen billige Bedingungen und unter ge- 
Rügender Garantie, u einftweiligem Ge⸗ 
braud untergebracht werden. 

16. Untergeichneter zeigt den vefp Blu⸗ 
Men. und Sartenfreunden an, daß bei ihm 
34 baben find, die fhönften Arten Soms 
merfitafdurger von 10 —25 f , Winters 





ſtraßburger 40 F., 46 Arten, Blumen. 


faumen 10 $., mebft anderem Saamen. 
Es empfiehlt fich beitens 
Wiederkehr, Gärtner, 
in der Neuftadt Mo. 119. 


17. Ein nufb. lafirter 8. v. Nachtſtuhl 
mir Armlehnen, 1 dito von Zannen-Holz 
fd gut wie neu, angeftrichen und ohne Yeb» 
Il Artilleriſt, und 
1 Sübel_ mir Ruopel für einen Infanterift, 


nen, 1 Zichato für einen 


gut wie neu. 


beudes ® 

15. Bei frau Elıifabetb Kult bei der 
Kreuzkirche ind Reuenburger und Fran- 
zöſiſche Spitzen zu haben; auch nimnır fie 


Elfen 
beinblärter für die Herren Kuni mabler, 


teblerbafte zum Ausbeſſern an 
19, Feinftee Chineſiſcher Zufch 


Ehineische Confitures, nebft andern Ars 
tikeln find in äußerſt billigen Preifen zu 
haben, in Neo. 47. an der Obernitrap. 

‚20. mei eif. Kunftplatten, 4 Bratofen, 
eif. Ofenrobr,, 6 Zoll weit und ganz neu, 

in der Schmalzgrube No 493. 

21. Vier brauchbare Oefen, verfchier 
dene recht gute Kreuzitöce mir Borfen» 
fter, verschiedene Thuren fammit Befcylüge, 
Ehnalonieladen, 3 Kochkünfte mit eıferner 
Platte und Bratofen, 2 nod) brauchbare 
Schürtfteine ; en der Marftgaß No. 451. 

22 Zwei mene jteinerne Fenſterlichter 
nebft dazugehörenden Fenftern u. Beidyluß 

23. wın erz. Mörfer, 10 1/2 Ib. ſchwer, 
und 1 eif. Kunſthafen. N 

24. Wegen Beranderung ein noch ftehen« 
der Kachelofen, mit Feuermauer, Thüre 
und Schieber um billigen Preis. 

23. Eireg 2000 alte Kebftickel, 100 A A fl. 
15 8: im Berichthaus zu vernehmen, 

26. Unterzeichneter nimmt fid) die Freis 
beit E. E. Publikum bekannt zu machen, 
daß er neuerdings ein fehr hübtches Aſſor⸗ 
timent künstlicher, Natur» und Zantafie- 
Dlumen, einzeln und an Vouquers von 
‘Paris erhalten babe, und aucd mit den 
belannten Seidenſteffen, ald Gros de Na- 

les, Levantine, Marceline sc. und Zaffet- 

Reiten immerbin mohl verfehen feye , wel 

cher fich u geneigtem Zufpruch, unter Vers 

I ag und Aa Bedienung, 

aufs börlichfte empfiebir. _ 

en Gerold Bofbard 

auf dem Predigerkicchhof Mo, 101. 

27. Endsunterzeichneter empfiehlt fich 
E. E. Publikum zu Stadt und Yand, fo» 
wohl in feinem Yaden an ber alten Ar uhre 
nachſt dem Wetringerhaus, ald auch ın 
feiner Wohnung, im Niederdorf, mit ei⸗ 
nem fchön und gut gearbeiteten Sortiment 
von schwarzen Herren » Gaytor « Hüten, 
grauen ganz leichten Sommerhuten, Geis 
den» Gaftor: Huten, ale waſſerdicht, aud) 
mir Herren» un? Anaben» Sommertappen 
nach neufter Fagon und billigen preis. 

3.9. Näf, Hutmacher. 

28. Unterzeichneter empfiehlt fich einem 
E. Publikum zu Stadt und Land im Vers 
kauf fehoner Muͤhlhauſer Indienne nebit 
Cotton’s zu biligiten Preifen 

3. Stadeti, Schneider, an der 
Hofgaſſe, neben der Schützen Vo. 319. 

29. In der Heizifhen Feihbibliothek, vor» 
über dem KRınttı, iſt a ar. zu baden: Bid» 
liſche Hiſtorten mit Kehren, Xiederverfen 
und Equl-Kıturgien verfeben sc. für Schü · 
ler, Lehrer und Famitfenväter bearbeitet 
von franz Ludwig Zahn, Geminardiref- 
tor, Mit 52 Kupfern. 

30. Deu Rudolf Wüſt, Buchbinder 
auf Petersbofftatt, find folgende Artikel 
in äuperft billigen Preifen zu verkaufen: 
4) Labater's Gebetbuch, Driginal- Ausgabe 

in albo 32 $. in Karton gebunden Lfl. _ 

2) Dr. Jung 8, genannt Stilling, des chrift« 
lichen Menſchenfreundes biblufche Erzäh- 
lungen, 14 Hefte brochirt 3 fl. 

5) Arndts Parudiesgärtlein in Carton ge- 
bunden, einzeln a15B ‚das Dutzend oder 
halb Dußend a 13 $. pr. Gtüd. 

4) gi Zeitvertreib für Handwer- 
ker und Dauersleute, brodyirt, einzeln 
a5 6., das Dutzend a4 ß. pr. Stück 

5) Alle Arten ADdEr, Bilder» und Leſe ⸗ 



















bücher, Schmids und Langs Kinder- 

ſchriften und andere Bücher, Echmer 

jer» Anfichten, Zaufzettel, Stammbuc- 
tüpferli, dußerft wohlfeil. 
6) Alerhand niedliche artonage « Urbeis 

OR —— aateigen für 

27 1— 10 R., woblfeile Brieftafche: 

‚dor en ie. fiaſchen un) 
7) Sieben Stück alte Bücherſchachteln 

aut wie neu, das Gtüdf ihn be 

Noch immer werden von der berühm ⸗ 
ten Wochenfihrift der Bibelfunde Pränu- 
meranten gefommelt, wovon fchon 42 Bo« 
gen da find und Jedermann einen Probebo« 
gen davon unentgeldlich erhalten Fann. 

31. Recht quter Wein von 4827 wird, 
wegen Localveränderung, der Saum von 
20 bis 2% fl. verkauft 

32. Dei Unterzeichnetem find in bilfigften 
Preifen zu haben: eine Sammlung der 
ſchönſten Arten Sommernor » und Garten 
gemüfe. Sämereien, Nelfen-Margotten , 
Ranunfel» und Tuberofen-Knolen. 

3immermann, Gärtner, 

j ’ „binter_dem Lindenhof. 

33. Ein großer, ſchon blühender Laurus. 
„34. Ein eine ftarke Viertelftunde von der 
Stadt an einer gangbaren Landftrape lie» 
gender Gütergewerb, enthaltend: Eine vor 
wenigen Jahren neu erbaute geräumige und 
mwobleingerichtete Bebaufung und Scheune, 
bey weldyen ſich ein laufender Brunnen be 
findet; circa I Mannwerk Mattland in eie 
nem Einfange , worin mehrere Hundert 
fruchttragende Obitbäiume fteben, und circa 
4 1/2 Zuchart Aderland, Diefed Ausge- 
lände liegt alles an und ben einander in der 
Umgebung der Gebäude; dafielde gehört zu 
der quten Qualität, ift Zehentenfcen, und 
befindet ſich im beften Stante._ Dazu ge» 
hört eirca 2 1/2 Mannwerkt Torf» und 
Streuland. 5 

Durch feine äußerft angenehme Lage und 
Beſchaffenheit wird fid) diefes Heimwefen 
Jedem, der es befichtigt, felbft om beſten 
empfehlen. Die Kaufss und Zahlungsbe 
dingniffe würden fehr billig geftellt. — An 
wenn man fi) dafür zu wenden habe, 
kann im Berichthaufe vernommen werten. 

35. Das in beftem Zuftand fich. befin« 
dende, an der Limmat gelegene, für einen 
Landöfonom mit Gebäufichkeiten nicht über« 
ladene Gut zum Breitenftein in Wıpfin« 
gen wird durch Öffentliche DVerfteigerumg 
Diontags den 29. April 1833, Nachmittag 
3 Uhr, im Zuvernenwirthihaus zu Wip« 
fingen zum —— — Es beſteht 
in einer doppelten Behaufung, Scheune, 
Stallung, ganzen Trotte, Garten mit Gare 
tenbaus nebft großem Gemüsgarten, Hüb« 
nerhof und s. v. Schweinftall, 4 laufenden 
und 4 Gulgbrunnen,, 7 Mannmwerk des ber 
ten Wieswachfes und Ackerfeid, 3 1/2 Zu: 
chart Reben, alles beym Haufe gelegen, 
und 3 DVierling Reben im Hönggerberg, 
11/2 Mütt_H0' 

Für die Befihtigung des Locals ift fh 
an Ort und Stelle felbft und für Einficht 
der Frlgseg 2 bey Here Präfident 
Vertlarer in Wipfingen zu melden. Das 
Gut wird vorerſt ſammethaft auf die Gant 
gebracht. Sollte aber nicht befriedigend 
erlöst werden, fo wird felbiges ftücmweis 
verdußert. — Die Gebiulichkeiten find für 
5,500 fl. in der Gantonal-Brand Affeturanz 
eingetragen, — Die Zahlungsbedingniſſe 
werden möglichft billig feitgefegt werden. 

36. Ein die Stimmung gut baltendeg 
Pianoforte zum Verkauf oder zum Aus« 
leihen, zu äußerft billigem Preis. 

37. Ein noch ftehender, ſchöner und qu« 
ter Dfen nebit Zubehör, ein noch braudh« 
bares Geräfer und Boden, 21/2 Kreuzftod 
mit 5 Fenftern_und fechdedigen Scheiben, 
4 Ebüren mit Futter u. Verkleidung , eine 
Stockuhr, nußb, Kaften, Windelade, Buf- 
et, kleinere Kalten und Tröge, eine. weis 
—X nupb. Bettftatt und eine gleiche 
tannene, er a er u. |. w., 
edes einzeln oder fammerbaft. 

Wegen Mangel an Plak ein Corpus 
mit 24 Schubladen, und 3 gmeifchläfige 
Bettſtatten. 














Bogen, das Ries 19 8. 


39. Ein bauchigter, Marker Kejiel von 
cirea 13 Zaufen, für einen Heren Fabrie 
kant, Blricher olev Färber, in billigem 


reis. 

40. Im Ecdladen redt3 unten an der 
Markraaf ift um billigen Preis zu baden : 
4 zweifchläf. Bett nebit Bettftatt, 1 zwei- 
thüriger tan. Kaften, 4 neuer kupf. Hafen. 

41. Mehrere eins u. zweifchlänae fchöne 
Betten ın billıgem Preis ; e9 berinden ſich 
darunter 2 ältere, einfchlänge, 

42. Ein einthür, tann. Kaftli , noch neu, 
4nufb. Eifchli, I Küchentifchli u, 41 Epinn 
tadlı, wegen Mangel an Plag febr billig. 

43. Mehrere Tiſche zum Zufammen- 
ſteüen , in eine Wirtbfchaft dienlich. 

44. Wegen Mangel an Plat ein nußb. 
Kindertiichli, fo gut mie neu. 

45. Guter alter Wein von 9 — 44 ff. 
der Eimer, Mufter find zu haben bey 
Rordorfaufter Maur. . 

46. Circa 12000 Schub fehönes tannenes 
Bauholz bey Johannes But im Weißli · 
Kein zu Wangen. } NE 

47. Gut gemittertes drei« und vierjähri- 
ges Emd, in der obern Werdmüble, 

48, Eine ſolide Zrotte. i 

49. 6 fo gut wie neue Padkiften.” 

50. Ein frartes Aufxrebfeil fanımt Rolle, 

51. Ertra fehönes Maculaturpapier, das 
Ries fl. 16 r , und Eleineres in halten 











=n kaufen wird begehrt. 
52. Eine Rathhaus + Obligation von 


200 fl. 3% 

53. Einbrauchbarer fugeljörmiger Farb 
keſſel eirca 5 — 6 Eimer haltend_ 

1. Eine wo möglich neue Fußwinde 
mittlerer Gröge. Wo? erfährt man im 
Berichthaus. N 

55. Man mwünfchte einen in gutem Zus 
ftand fich beintenden Kirchenmsntel für ei 
nen Heren von mittlerer Größe zu taufen. 

56, Ein circa 48 bıs 60 Muap haltender 
Zupferner Sechtteſſel. . 

57 Eine Gurtenbant und ein Blumen- 
trager in ein Höfli oder Kärtli, 10 bald 
mie möglich. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


58, Auf künftige Kirchweihe 1833 an 
einer der gangbarıten Straßen ein beiter 
und fonnenreiches Wobngemach, beftehend 
in Etube mit Altoven und Nebenkabinet, 
Küche, 2_ Kammern. 5. v. Abtritt auf 
gleichem Boden, Pla zum Aufbängen 
auf der Winte, Holy und Plunderbehäls 
ter ſammt, Kelleili. Auf Begehren könnte 
nody eine fchöne geräumige Erube mit an« 
genehmfter Ausficht auf die Limmath ge— 
geben werden. j 

39. Ein möblirted Zimmer mit Ulloven 
für einen oder 2 Herren, nebft Koft, und 
eines für einen Herrn, auf b. Dftern. 

60, Durch Zufall eın heigbares und froh⸗ 
mütbiges Zimmer mir oder ohne Koft. 

61. Eine ın der Vlähe der Stadt fehr 
angenebm und bequem gelegene Wohnung 
defiebend im mehrern Simmern, nebit 
Küche, würde man einer Heinen jorgfül- 
tigen Familie oder auch cinzelnen Perſo⸗ 
nen unter fehr billigen Bedinanıffen als 
Eommeraufenthalt gerne überlaſſen. 


62, gebenantrag. 


Auf einen Hof in der Gegend von Ano- 
nau aus ungefahr 50 Jucdyarten Land ber 
fiebend,, alles ben einanter gelegen, wobey 
ſich aber feine Reben befinden, wırd auf 
tünft. Martini ein durch landwirtbfchaft- 
liche Kenntniffe fich auszeichnender Lehen⸗ 
mann gefucht. Nähere Auskunft giebt 
dus Berichthaus. 

63. Auf Kirchweih ein fchönes Wohn- 
gemach nabe ben Brück und Meng, ent 
baltend 3 beizbare Zimmer mit Wandkä« 
fen, 1 Kabinet, 4 Kammer, Küche, Platz 
zu Hol;, große Yaube, Keller und Plun« 
derfammer. . 

64, Zwei meublitte tapezivte Zimmer, 
mit ſchoͤner Ausficht, mir oder ohne Koit, 
find von Stund an zu haben beim Widder. 

65. Wo man je eber je lieber mehrere 
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bonette Herren nur an die Koft zu neh: 
men wünfcht „ ift im Berichtb. zu erfragen, 
66. Ber Schreiner Lee mann ın Wip 
fingen find zwei fchöne, fonnenreiche Wohn: 
gemacher mıt_fchöner Ausſicht auf die 

tadt, den See und das Limmaththal 
von Etund an in Empfang zu nehmen; 
Plag könnte nach Belieben eingeräumt 
werben. . 

67, Ein Frauenzimmerort in der Wair 
ſenhaus · Kirche im vorderen Gefletz, oder 
auch das gleiche Kirchenort_würde man ver» 
taufchen mit einem inder Et. Peter-Rirche 
im vorderen Gefletz. 

65. Man könnte einem Feuerarbeiter, 
wo möglidy einem Feilenhauer, in einer 
Wertftart an einer ſchönen Yage Plab u. 
auch zugleich dafelbit die Kot um billige 
Bebingniffe geben 

69. 2500 . auf fommenden Diantag ge- 
gen genügende Hupothek. BE 

70, Auf tommende Kirchweih ein fchd- 
nes Wohngemach nahe vor der Stadt, zu 
Hottingen, enthaltend 4 Stuben mit etli- 
dien Kammern, Küche sc. ıc auf einem 
Boden , nebit Keller und anderem Zubehör, 

71, Auf Kirchweih ein fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend 4 Erube nebit 
Alfoven und Nebentammer, Mügdekim- 
merl, Küche, Plunderkaminer, Kelerli 
und Holzbehälter. 

72. Aur Kirchweih ein fonnenreiches 
Wohngemady, enthaltend 2 beizbare_Zım- 
mer mit Nebenkabinet, 4 Kammer, Küche, 
Keller und Holgbehnirer, auf Verlangen 
noch 2 beizbare Zimmer. 

73. Sn der fchönften Lage der Stadt wird 
Mitte April eine grope meudlirte Stube 
und Nebenyimmer ausgeliehen. 

74. Ein Feines Wohngemach , beftehend 
in Stüblı, Küche und Holzbehälter. 

75. Durch Zufal wird auf Kirchweih 
ganı nabe der Stadt an einer der ſchön 
ten Lagen ein Gemach vacant, beftebend 
in 6 Zimmern , worunter 3 heizbar, Küche, 
s. v. Abtritt, Mügde- und ‘Plunderfam: 
mer und großen Yaube; alles mit einer 
Thür befchloffen ; dazu 1 Kellerli und Platz 
ju Dreunmaterialien, 

76. In ter Mühe der Etat, an einer 
frohmütbigen Lage, eine Kammer und Platz 
in der Etube und Küche für cin oder 2 Per» 
fonen, die ihre Gefchäfte auger dem Haufe 
hätten. 

Ein Zimmer mit ſchöner Ausſicht 
in der nachiten Umgebung der Stadt. 

78. Dem refp. Publifum wird biemit 
zur Nachricht mitgeibeilt, daß das Zaver- 
nen » Wiethshaus zum Yöwen ın Horgen 
auf den 19, künftigen Herbſtmonath wie⸗ 
der pachtfrey, wird. Diejenigen werthen 
Sperren und Freunde, welche für dieſen 
gut gelegenen und renovierten Gaſthof Luſt 
und Geneigtheit hegen, denſelben auf rach · 
rere oder wenigere Zaͤhre zu übernehmen 
werden ſehr freunt ſchaftlich eingeladen, 
darüber eine Beaugenſcheinigung au neh⸗ 
men, und die nahern ſehr vortheilhaften 
vedugniſſe bey dem Eigenthümer ſelbſten 
ju vernehmen. 

Horgen, den 22. Märy 1833. 

Zalob Nägelı, Sohn, ım Dorf. 

79. Ein in beitem Grand ſich befindendes 
Fortepiano a 51/2 Detav um billigen Zins. 

80. Ein nod) in ſehr gurem Zuſtand ſich 
befindendes Klavier, 

81. Unterfirap Do. 49. von Stund an 
oder auf Kirchweih eine Wobnung, befte- 
bend ın 4 Stube, Küche, 3 Kammern, 
4 Keller und binlänglihen Plag zu Holj 
und Zurben. 





—— 
Zu entlehnen wird begehrt. 

82, Auf künft. Martini Zuvu fl. auf 
dreifache Unterpfand. 

83, Ein frohmürbiged Gemach für eine 
Kleine file Haushaltung; nähere Aus» 
kunft gibt man im Rindermartt No. 310. 
2 Zreppen hoch. e 

54. Ein Heines Gemach, beſtehend in ci» 
ner Etube, 4 oder 2 Kammern und Holz 
behälter,, in dem untern Shen der großen 
Stadt. 

85. 450 fl. gegen gute Berficdherung. von 
Stund an oder auf Maytag. 


86. Eine nonette Saushaltung wünſchte 
auf Kirchweih nabe an der Marktgaß eine 
Behauſung in Empfang zu nchmen , befte- 
bend ın 1 Stube, noch 4 heijbaren Zimmer, 
2 Kammern, Keller u, Plab zu Holz. 


Uachfragen nach Arbeit. 

87. Ein junger Menfch von 18 Jahren, 
bon rechtſchaſſenen Eltern und fittlicher 
Lebendart , welcher ſchon 3 Juhre in ei« 
nem, angefebenen Haufe einer fchwei- 
zeriſchen Handelsftadt die Handlungsge- 
schäfte erlernt, im der franyöfchen und 
deutichen Sprache, wie auch im Rechnen 
wohl geübt iſt, und von der Correfpondenz 
ſchoͤnen Anfang bat, wünfchte febr in ein 
Handelsbaus hieſiger Stadt, oder auf 
der Yantichaft , als Bolontair einzutreten, 
83. Endsunterzeichnete ıft geſonnen, 
ihren erlernten Beruf für fich anzufangen, 
und empriehlt ic) desnahen den &. Geanen 
zimmern in Berfertigung aller Molearbei« 
ten aufs Beſſe. Cie wird fich_beftceben , 
durch gouitofe Arbeit, billige Preite und 
ſchnelle Bedienung das ihr ſchenkende Zus 
frauen ihrer werthen Gönnerinnen zu 
verdienen. Requla Dännifer, 

zur Neuburg im Rindermarkt No. 318. 

89. Eine mit quten Zeugniffen verſehe · 
ne, in allen Hausgeſchaften wohlgeübte 
Magd, die fochen nnd fpinnen fann, 
müngchre von Stund an einen Plab ; ibrer 
Treue und ihres Fleißes kann man ver- 
fichert feon., Im Berichtbaus zu erfragen. 

90, In einem biefigen Handlungsbaufe 
wünfchte man einen yzuverläfligen Mann 
für ein abgefondertes Geriptur-Gefchäft 
anzugellen, das 3 - 4 Mal wöchentlich 
eine halbe Zagarbeit erfordern und in Die» 
fem Verbältnig bezablt würde. Perfonen, 
die feinen andern Erwerb daneben haben, 
können nicht angeftellt werden. 

91, In einem Gefelfchaftsbaus in der 
Stadt wird eine Kellnerin verlangt, wel⸗ 
che im fittlicher Hinſicht vecht qute 
Zeugniffe aufzuweiſen bat,- fhreiben, 
rechnen, kochen, naben und lismen kann, 
und ſich des Echeuerns nicht, feheut. 

92 In der biefigen Gtrafanfiatt am 
Detenbach werden alle weiblichen Arbei- 
ten, fo wie ferner alle ir die Schufterey 
einfchlagenden Arbeiten im quter Dual 
tär, billigem Preije, mit moͤglichſter Be 
förderung auf Beftellung bin geliefert. 
fich defbalb anzumelden in der Antalt bey 
Hrn. Schaffner Mener. - 

93, Da viele meiner wertben Gönner 
in der Deglaupigung fanden, daß ich me» 
gen dem vor 21 Wochen erlittenen dreyfa · 
chen Beinbruch und darauf erfolgter ſcwwe · 
ver Krantbeit, welche ſich in das Bein ge» 
jogen, meine Profeſſion nicht mebr fort» 
teeibe, fo mache ich daher die geziemende 
Anzeige, das sch diefeibe forttreiben werde, 
da ich Durch die Bemühungen meiner Hrn. 
Aerzte in der Hoffnung bın, dieſes Frühe 
jahr meinen Gefchäften wieder nadıqeben 
zu fönnen, und danfe nebft fernerer Em 
pfehlung für das mir bisanbin gefchenkte 
Zutrauen. Commiſſionen für mid, fünnen 
gefältigit im Gedlertaden bey ter Haupt« 
wache oder auf der Winde, 2 Treppen 
boch, abgegeben werten. 

Unteritraß, den 25 März 1833. 

E Huber, Tiſchler. 

91. Ein junger Dann, welcher Deutſch 
und Franzöfiiay fchreibt, wünſchte in eine 
Kanzley oder in ein Comtoir zum Go 
pieren und Lommiſſionen machen unferzus 
fommen, Man könnte feiner Treue umd 
Verſchwiegenheit verfichert fenn. 

95. Ein junger Menrch, der mit ganz 
guten Zeugniſſen verfeben und auf bejon- 
dern Unfoll plaglos geworden iſt, wünſcht 
in Bälde wieder in einem Handelshauſe 
ein Untertommen als Commis zu finden, 
und folte ed nicht auf immer gefchrben 
können, fo würde er auch aushelfsweiſe 
eintreten. ; 

96 Unterzeichneter macht E. E. Publi- 
tum befannt, daß er ſeine Werkitatt ver 
ändert und diegenige in der großen Brunn- 
gap No. 425. bezogen bat; er empfiehlt fich 
Betens u geneigtem Zufpruc). 


artinHamberger, Blafır. 


Nro. 29. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Dey 3. 3. Ulrich, 


den 41. April 1833. 


Vochenblatt«= 
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Zum Verkauf wird angetragen. 
1, Die deirgtzstotterie, 
er 


oder: 
Wasbefomme ich für einen Mann. 
Ein Ecerjfpiel für erwachſene Mädchen , 
sunge Wirtwen und überb>upt beiranhs» 
Iutige Dumen. Dit 12 B’umenfarten, 
12 Zabellen und einer deutiichen Erklärung, 
In Futteral. IA a 32 8. zu baben bei 

Dreil, Füslıund Comp. 

„Im Eifajfer. 

?, Der Unterzeichnete mecht dem geehr · 
ten ärztlichen Publrfum und Bruchkranken 
au Stadt und Land die höfliche Anzeige, daß 
er ih bier hausbäblich etablirt_bat, und 
dankt für das bisher genoſſene Zutrauen ; 
er wird es fich angelegen fern L:ffen, fich 
deffen ferner würdig zu mahen (Er ver 
fertigt, wie immer, alle Sorten Bruch: 
bänder von den ttiedrigiten bis zu den bö- 
beren Preiſen; ſolche obne (Federn , der» 
gone mit Federn indem Kopfe des Dan- 

3, mit Federn um den Yerb umd feftitchen- 
den Pelotten , dergleichen mit beiwealichen 
Pelotten zum nöthiaen Drehen und &tel- 
len, um damit den Druc zu vermindern 
oder zu berfkärken; engliſche und franzöfı- 
ſche, nach der entgegengefeßten Eeite ge⸗ 
nannt. Auch iſt bei ibm ein Beichli zu 
haben, me'ches don der quten Anwendung, 

mwedwmäßigfeit und Bequemlichkeit der 
andagen handeit und für jeden Brudy- 
franfenn von arofem Nuken it. Ferner 
verfertögter Bandıgen gegen Vorfälle von 
Sufpersforien oder Zraabeutel, Harnrecis 
piuenten oder Urinhulter und nimmt alle 
dergleichen Inſtrumente und Bandagen 
jur Keperatur an 
3. G. Rauch, Bruchbandagift, 
r im Geefeld bei Zürich. 

Briefe und Gelder werden dem Boten 
bei Hrn. Rifel am Münfterhof abgegeben. 

3. Sm Laden neben der Gerwe find 
bey Unterzeichneten von nun an alle Ars 
ten Broderien und Manufachur » Waaren 
u billigen Preifen zu haben , welche fie 
einem E. Publifum beiten? empfehlen. 

Geſchwiſter Schmied. 

4. Schöne Indiennen zu Kleidern, die 
Ele 95; gefärbtes und rohes Futterzeug,, 
ar 1/2 u. 3 4/2 #5 Indiennen-Reften von 
5bis9f: Baummolen-Shamls mit Fran- 
fen pr. Stüd 25 6; nebft Halstüchern von 
5 8. did 20 6. pr. Stüd, im Breiergäßli 
No. 518. gr. Stadt. 

5. Freitag den 12. und vielleicht noch 
den 13. d. wird in der Bärifchen Wein 
fhenfe zu Wollishofen eine öffentliche 
Verfteigerung, die Diorgens um 10 Uhr 
beginnt , abgehalten werden über verfchies 
dene Weine. Faffer derfchiedener Größe, 
Leiter wagen und s. v. Kühe und Rinder, 

olltshofen, am 41, April 1333. 
Schreiber, Gemeindammann. 


6. Auf dem oberften Helmhausboden 
oder halb der Gantftube bietet ſich für ein 
€. Publikum Gelegenheit dar , Mobiliar- 
und Fahrnußgegenſtände -aller Art gegen 
bunte Bezahlung verkaufen zu können. Das 
ſelbſt finden ſich auch immerhin viele ſehr 
ſchöne Meublen , noch ganz ungebraudt 
und nach neufter Fagon gearbeitet, zum 
Verkauf vorhanden, ald: ein: und awen · 
thürige Käſten, Commoden, Bettſtatten, 
Ziſche, Spiel-, Thee- und Arbeitstiſchli, 
Strohſeſſel, Kinderfeffeli , Stoduhren, 
große Spiegel mit vergoldeten und Maha- 
gonirahmen mit ſchön hell gefchliffenem 





Glas sc., welche Mobilien nach Belieben 
auch gegen andern Hausrath vertaufcht 
und verhandelt werden fönnen. Das Dia 
auzin it alle Tage von 9 Ubr Morgens bis 
3 Ubr Abends für jedermann offen. In 
der Zwiſchenzeit beliede man fich in ber 
großen Brunngaß No. 43, 2 Treppen 
body, anzumeiden. 

7. Ein in beftem Stand fich befinden. 
des Fortepiene mit 5 1/2 Detad; 2 cherne 
Kunftbafen und 1 eberner Dörfer mittler 
ver Gröge, 1 ſolide eiferne Beldkifte, 4 
Glaͤttofen und 2 Glätteifen. 

8. Derfchiedene neue und_alte, aber 
noch brauchbare hausräthliche Sachen, um 
ſehr billigen ‘Preis. 

9. Eine tann. Commode, nusbaumfarb 
angeftrichen, mit einem Aufſatz, # zwen- 
tbüriger_nurb. Kalten, ein grau angeftris 
Sen Büchergeftel ; alles im billigften 

reis. 

10. Ein ſchön fehendes Frauenort in 
der Kirche um Gt. Peter, in Mitte des 
bintern Gerleges, um den Preis a 40 fl. 

11. Noch brauchbare Arıne, Krümme 
und Wellbäume zu Waflerrädern, nebft 
andern Winkel: und Stirnrädern und Be 
ftandtheilen von Zriebwerfen 

In der Spinnerey Neumühle. 

12. Zwer fchöne Kachelofen mit Unter- 
und Ober: Platten, fammt Thären und 
Schieber, fchöne Dfenruhr,, 6 Zoll weit; 
in No. 493. in der Schmalzgrub. 

18. Du Silien Guneran der Kut · 
telgaf in Zürich werden zum Verkauf an- 
sefragen: Ein» und zwenfpännige Schlit- 
ten mit fchönen Geſchellen, ein» und wen: 
fpännige Ebaifen, Kutſchen und Famıtien- 
wagen, Fuhr faſſer, Fapfchrauben , Heine 
und große Fuhrwaaen, ein bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und ei« 
fernen Achten, welcher ſich für einen Güs» 
terfuhrmann eignet, alles fo qut wie neu; 
fo wie Fubhr- und Kutfchengefchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber: 
unter.gefeßten Preifen. ü 

14. Ein Landmann von Wollishofen 
kann noch mehrere Sausbaltungen mit 
recht quter und reinlicher Mitch fürs ganze 
Jahr bedienen; fo wie man auch am glei» 
chem Drt alle Woche zwenmal recht fi: 
fchen Unten haben kann. &ich anzumel- 
ten bey Georg Reinhard unten an ber 
Marktaaß ER 

15. Man wünfcht mit einer Heinen Par» 
tie SrauenzimmerHüte zu billigem Preis 
aufjurdumen bey Frau Reinhard unten 
an der Marktanf. 

16. In der Zehntenſcheune Embrach find 
noch 300 Etr. Korn- , Waijen- und Rog« 

enſtroh vorbanden, der Gtv. a 23 $., 
ür weichen Preis den Liebhabern ale 
Tage verabfolgt wird. 

17. Lirea 400 Stüd der beften Klefin- 
ger-Reben. 

18. Da ich mein hiefiges Gefchäft sin. 
lich aufgehoben habe, und mich nun aus« 
ſchließlich mit der Betreibung meiner 
mechanifchen Floretfpinneren und Zwirne- 
ren von Nähfeide, Cordonnets, Stid» u. 
Stridgarnen, in Hombrechtifon befaffe, 
fo bin ich im Falle, das bequem einge 
richtete Gontorgebäube und die meitläufis 

en, fih in beftem, wohlunterhaltenem 
Zuſtande befindlichen, theild ganz trockenen, 
theild fühlen Magazine in meinem Haufe 
zum Regenbogen, auszuleihen. n 

Das Lokal eignet ſich nicht nur borzüg- 
lich ig Lolonialwaaren⸗ Geſchaft, fondern 
ward auch frũherhin zur Fabrikation mit 
Tröcnernfen, Feuerſtätten und andern ber 


———, 


— 
wutzt. Zudem bat es Stallrecht und 
Brunnen. { 
tor» und Magazin Geräthe dem Pächter 
überlaflen. 

Briefe erbitte ih mir unter der Auf, 
fchrift: „Eichthal bei Zürich" ; fie werben 
täalich durch das birfige löbliche Oberboſt. 
amt um halb dren Uhe beförtert; tie Ant: 
worten treffen eben fo gegen Mittag ein. 

Mündlichen Befcheid gibt erforderlichen 
Falls mein Bruder, Herr Paul Friedrich 
Fäfn»Uteri vom Haufe Simfer »Kitt. 

Zürich den 31. März 1823. 

Geora Heinrich Fäfn, 

19. Aus freyer Hand wird unter billi— 
aen Bedingniffen zum Berkauf angerra- 
an: Das in einer der genabariten und 
lebhafteſten Stroßen biefiger Etadt, vis- 
a-vis dem Gaſthof tum Storchen gelegene 
und fich zu vielen Berufs Arten ſehr qut 
eianende Haus No. 151. um Mlobrentopf; 
daſſelbe enthä:t dren bequeme Wohnungen 
nebft Keller, eine wohl eingerichtete Ba. 
deren und noch einen aangbaren Laden, 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt die Eis 
gentbümerin im Haufe felbit. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


20. 500 fl. gegen Dbliao und_ fichere 
Hinterlag, mo möalicy auf Behauſung ei« 
nes hieſigen Stadtbürgers oder andere gute 
Unterpfand, auf nächften Maotan. 

21. Auf kommende Kirchweib wird im 
Brunnenhof in der_arofen Brunngaſſe 
No. 341, der dritte Boden vacant; nähere 
Auskunft ertbeilt M. Hauk, Kleinbäck, 
an der Marktqaſſe. , 

22. Zwei Zimmer ſammt Koft und Logis 
für 2 oder 3 Herren. ö 

23. Un einer frobmütbigen Tage nahe 
ben der Stadt, eine heigbare Etube, auf 
Verlangen noch eine Kanimer, ſammt Koft 
für ein_oder zwey Herren. 

24. Im Bezirk Bruga, Kantons Nargau, 
in der Nähe des Schinjnachter Bades ift 
eine beunahe neu aufgebaute Mahlmüble 
mit 2 Mubfaängen, 4 Rönnle , 1 Grieh 
fräuve, 4 Griegabräder , 1 Beuftlmühle, 
nebft Stall, Scheuerwert, Gemüt. und 
Baumgarten, an einen rechtlichen Mınn, 
unter billigen Bedinaen auf 3 bis 6 Jahre 
audıuleiben. Liebhaber müſſen ſich innert 
1% Tagen bei der Redaktion dieſes Blat- 
teg_ anmelden, 

25. Auf, nächſten May ein neuerbautes 
gend; beftehend in 4 großen Stube, A 

ammern, Küche, großem Keller und 
großer Winde; eine Heine halbe Stunde 
von der Stadt, in angenehmer Lage. 

26. Ganj nabe bey der Stadt eine froh» 
mütbiae fonnenreiche Kammer für zwey 
ordentliche Zifchgänaer. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

77. Ein einzelner Here münfcht von 
Stund an und vorläung auf einige Mo« 
nate, 2 bis 3 unmeublivte Zimmer, nicht 
allyuentfernt von der Fraumünfterfivche , 
in Empfang zu nehmen, Sollte am _gleis 
chen Drte auch die Koft erhältlich feun, 
fo wäre ibm folches um foviel angenehmer, 

23, Man wünfcht einen Männerort auf 
der Emporfirche im Großen Müniter -in 
den vordern Reiben in Zins zu nehmen. 

29. Ed wird fo bald mie möglich, zu 
Aufbewahrung voriger Möbeln , eine 
trodne Kammer verlangt. 


Nachfragen nach Arbeit. 
30, Eine Frau, welche ald Hauswirs 
thin ſich qute Beugnifle erworben hat, 
wünfcht zu einer folchen Anftellung zurüd“ 





Auf Verlangen würden ——— 





ufehren. Sie könnte von Stund an einen 

Dia übernehmen , und würde, wenn ter 
Bewerb einige Ausdehnung bat, auch eine 
Hnusmwirthichaft auf dem Yande beforgen. 
Das Nähere iſt im Berichtbaus zu erfragen 

31. Untergeichneter macht E. E. Publi 
tum zu Statt und Land die höfliche An- 
zeige, daß er, mie bisanbin, alle Arten 
von Pelzwaaren für den Sommer zu beiter 
Beforgung übernehme. i 

3. 9. Corrodi, Kürfchner, 
jum weißen Brunnen. 

32. Inden ih E E. Publitum für das 
bie dahm geſchentte Zutrauen danke, zeige 
ich eraebenft an, dap ich nicht mehr im 
Bleicherweg, fondern an_der Kruggaf ben 
Hrn. Koller, Küfermeifter,, Mo. 56, 4 
Treppen hoch, wohnbaft bin, und em— 
pfeble mich beftens in meinem Beruf, 
mit Merficherung billiger und folider Ber 
dienund. 

. 35. Rufterbolz, Schneidermſir 

33, Endsunterjeichneter empfiehlt ſich 
Ten verehrt. Hauseigenthümern, die ihm 
fein Zutrauen ſchenten, afle in Kinen 

Beruf einareifenden Maurer» und Dad: 
decker Arteiten aufs Golidefte zu befon 
ders billigen Vreife fo ſchnell wie mög- 

ich zu berfertigen. 
anf E RB reilinger, Maurermitr. 

beym gr. Münſtexr. — 

34 Unterzeichnete empficbit fih E. €. 
Publikum zu Etedt und Yand, neue Bet 
ten zu machen und alte auszubejlern; auch 
verkauft fie neue Betten, Parchent, Fe⸗ 
dern, Flaͤumen, Bettreitenen und Madra 
jen; von den fchtern nimmt fie auch alte 
zum Aue beſfern an. Sie wird fih_anger 
legen fern laffen, Durch sähnelle Bedie- 
nung, gute Arbeit und billige Preife ſich 
des fernern Zutrauens würdig zu machen. 

Frau Weber, Bettmacherin, 
im Neumarkt No. Il. 

35 Unterzeichnete macht. hiermit einem 
geehrten Yub:itum die Anzeige, daß fie 
gefonnen ift, während ihrem Aufenthalt 
alibier,, Unterricht im Tamen zu ertbeil- 
fen. Sie darf fih um fo eher eines ger 
neigten Zutrauens ſchmeicheln, als he mit 
Zrugniften von mebrern Orten verſehen 
im Falle ift zu beweifen, daß fie allen 
möalıchen Leiftungen nach ihren Kräften 
entfprochen hat, Sie mwünfcht, Daß die 
Meldungen bald möglichft geſchehen möch- 
ten und werden angenommen im Berichte 
baufe bis Montag den 45. April, 

Amstie Bernhardt 

36. Zwey biefige Bürgerstöchter münfch- 
ten einigen Mädchen zu billigen Preifen 
Unterrict im MNüben, bauptiächlich „an 
Ausbefiern alter Lingen, und Bül: Wif · 
fen ( vermweben ) zu geben, und empfehlen 
fich deßwegen den refp. Eitern böflid;ft. 

a —— 


Nachfragen nach Arbeitern, 


37. Wo mehrere geſchickte, treue und 
fleifige , mit guten Zeugniffen verfehene 
Eammetmeber _fogleich Arbeit erhalten 
können, ift im Berichtbaus zu erfahren. 


Wachfragen nach Verlornem. 


38, Am Oftermontag, Vormittags, ver 
‚for jemand zwifchen Altiterten und Schlier 
ren einen blau feidenen Regenfchiem in 
einen grauen Sutter ; Dem redlichen Fin: 
der wird ein guet Zrinfgeld verfprochen. 

39. Dem Entdeder des am b. Oftertag 
im Garten auf der alten Bieiche in Außer» 
fihl ftatt gebabten Pflanzen» Diebftahls, 
wird eine Belobnung bon vier Schmfrin. 
jugefichert. 


Anzeigen von Gekundenem. 


‚40. Den 28. März ift in der Metzg aus 
einer Bank ein — liegen 53* 
der Eigenthümer fann felbiges genen Ber 
fdhreibung und Einfchreibgeld abholen. 

1 ESEIFRERMEERFRRSIFEHITSESERN SSR EEE 


Amtliche Anzeigen. 
4, Bekauntmachung. 


Es wird, zum größeren Theil in Koften 
des Staates, der Da einer fleinernen 
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Brücke über den Haſelbach in Mafchwan- 
den unternommen werden. j 

Aufallige Bauliebbaber werden anmit 
eingeladen, die dießfülligen Baubedingungen 
und Plane in der Finanzkanzley auf dem 
biefigen Ratbbaufe einzufeben und ihre 
Eingaden ſpäteſtens dis Ende des laufen: 
den Monats an die unterzeichnete De: 
hörde zu ftellen 

Zürich den 5. April 1833. 

Aus Auftrag 
des Staats» Baudepartementd 
das Gefretariat. 


42, Publication. 


Freitogs ten 12. April nächſtkünftig, 
Nachmittags um 4 Uhr, wird im Gemeind- 
baus in Hottingen eine zweite Öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden über dos 
bisher von Heinrich Weber. beworbene 
Stuatsleben im Zobelhof, in dev Gemeinde 
Hottingen; dasſelbe enthält: 

An Gebäuden: r 
Haus und Hofitatt, Scheune, Speicher, 

s. v. Schweinſtall. 

Garten, Baumgarten und Hanfpünt 
circa 2 Juchart, 3 Drla. 

An Wiefen 13 Sud), 1 Brig. 
Ackerfeld 91 Juch. 

„_Holy 52 Juch, 

Der Tetaillirte Beftand dieſes Staats- 
chen und die Sant» und Kaufbedingniffe 
tönnen in der Finanz Canzley in hier ein- 
gefchen werden und jind die Liebhaber für 
diefe Befikung eingeladen, ſich an _obbe- 
nannten Zag bey der Gunt einzufinden, 

Zürich den 3. April 4833. 

Aus Auftrag 
des Domainen Departements 
Wiederkehr, Seeretair. 

43. Freitags den 12. April nachſtkünftig, 
Nachmittags um 2 Uhr, wird eine öffent: 
liche Berfteigerung abgehalten werden über 
die Staatsbejiguna, genannt das Couſtan⸗ 
kr.ätmipens auf Dorf, beftebend in einem 
Wohngebäude, welches enthält: einen 
Keller_oder Magazin in zwen Abtheilun 
gen, Schütteboden und eine Kammer im 
Erdgefchof, 3 beigbare Zimmer nebft Ca— 
binet, Küche und Kammer auf dem erften 
Stod, mit gleichen Einrichtungen im 
weiten Etod, mit Ausnahme einer Dfens 
und eines Küchenheerdet; geräumiger 
Dach» und Keh'boden, ein Waſchhaue, 
ein Holzſchopf, ein geräumiger Vorplaß 
mit laufendem Brunnen und KHübnerfta, 
ein kleiner Garten. 

Die Gant wird in dem Eonftanzer- 
Amthaus an der Kirchgaß Statt haben, 
wozu Liebhaber eingeladen find, und in- 
wem der detaillirte Beſtand und die 
Hank» und Kaufebedingniffe in der Finanz: 
Eanıley in bier eingefeben werden, 

Sürich, den 3. April 1833. 

Aus Auftrag 

des Domainen» Departements 
Wiederkehr, Gecretair. 

„14 Dienftags den 46. April nächft: 
fünftig, Nahmittagg um 3 Uhr, wird 
im Wirthehaus in Höngg eine Öffentliche 
Verfteigerung über nacıttehende Staats. 
befigungen abgehalten werden. 





Ueber das bisher von Eafpar Appenzel- 
ler beworbene Gtaatelehen in — 
dasfelbe enthält: 

An Gebäuden: 

Haus, Scheune, Schopf, Eodbrunnen, 
die Hälfte an einer Zrotte, fammt der 
Hälfte des Trottgebaͤudes. 

Kraut» und Baumgarten und Miefen 
circa 7 Zuchart, 2 Brig. 

Un Aderfeld 3 Juch., 1 1/2 Brig. 

„ Reben 3_ Iuch. 

„ Holz 4 Judy. 


IE. 

Ueber das_bisher von Rudolf Nökti 
beworbene Staatelehen in Höngg; das 
felbe entgält: 

Un Gebäuden: 
Haus und Hofftatt, Scheune, Echopf, und 
sv. Schweinitall. 
An Krautgarten und Wieſen civca 7 
Iucart, 4 Brig. 
An Hanfland 1/2 Brig. 


Un Uderland 4 Such., 3 Vrlg. 
n Reben 2 Such , 2 Brig. 
„0 2 Brig. 

Liebhaber für die eint oder andere die ⸗ 
fer Befigungen find eingeladen, fih an 
benanntem Tag bey der Gunt einzufinden, 
und kann inzwifchen der fpecificirte Des 
ftand beider Lehen, fo wie die Gant» u. 
Kaufbedingniffe in der (Finanz » Canzley 
in bier eingeleben werden. 

3ürich, den 3. April 4833. 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiederkehr, Gecretair. 


45. Donnerftage den 48. April nicht 
künftia, Nachmittags um 3 Ubr, wird 
im Wirthsbaus zur Linde an der Obern» 
ftraf eine Öffent.iche Verfteigerung abge 
halten werben tiber dag bisher von &alo- 
mon Gufrig bemorbene Staatsleben im 
Vogelſang, Gemeinde Oberftraß; dasfeibe 


enthält: 

Un Gebäuden: 

Haus, Scheune, s. v. Schweinftall und 
Waſchhaus, nebit_einer halben Zrotte, 
und den vierten Theil an einem, jmey 
Zrotten in ſich fallenden Zrottgebäude, 

An Garten und Wiefen circa 7 Juchart. 
„. Aderfeld 2 Such. 1 4/2 Brig. 
„Reben 4 Such. 

Der ſyeciñcirte Beſtand diefes Lebens 
und die Sant» und Kaurbedingniffe fönnen 
in der Finanz+Ganzlei in bier eingejeben 
werden, und find allfällige Kauflıebhaber 
eingeladen, ſich an benanntem Tag beu 
der Gant einzufinden. 

Zürich, den 3. April 14833. 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiederkehr, Eecrelair. 

46. Freitags den 49. April nächfttänf- 
tig, Nachmittags um 2 Uhr, wird in dem 
Wirtbshaus zum Löwen in Bentlifon 
eine zweite Öttentliche WVerfteigerung ab» 
gebalten werden über das Gtaatsleben 
des Jatob Güntbard im Möncbof, Ge- 
meinde Kilchberg; dasfelbe enthält: 

An Gebäuden: 

Wohnhaus, Scheune, Zrotte, Waſchhaus 
und s. v. Schweinftall. 

Kraut» und Baumgarten circa 4 Sucart, 
1 4/2 Brlg. 

Un Wiefen 10 Juch, 2 Drfa. 
„Ackerfeld 2 Zuch., 2 Brig. 

» Reben 3 Sucd., 1_Brfg. 

» Gütern auf der Wollishofer Alment 


4 Iuch. 

„Holz dafeibft 2 Brig. 

Der fvecineirte Beſtand dieſes Lehens und 
die Hunt: und Kaufbedingnife fünnen in 
der Finanz: Ganzlen in hier eingefehen wers 
den, und find allfällige Liebhaber eingela« 
den, ſich benannten Tags bei der Gant 
einzufinden, . 

Zürich, den 3. April_1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen» Departements: 
Wiederkehr, Gecretair. 


47, Belanntmahung. 


Da die Stelle eines Departements« 
Serretairs des Finanzrathes, deren 15720 
fchäftstreis vorzüglich das Bauweſen 
befchlägt, und mit welcher eine jährliche 
Befoldung_ von Fr. 640 verbunden if, 
durdy Refianation bacant geworden, fo 
werten Diejenigen Perfonen, melde ge» 
finnet find, ſich um diefe Stelle zu bewer« 
ben, aufgefordert, fich biefür hriftlich, 
und fpätehend in Zeit von 44 Tagen ben 
dem Hochgeachteten HHerrn Regierungsds 
rath (Ed. Euer, Prafidenten des Finanz- 
a A — — masse 

üri en 3. April 1833. 
Aus Auftrag tes Sinangrathe: 
Finsler, Recyenichrbr. 

48. Anmit wird bekannt gemacht, daß 
die Prüfungen für die Aufnahme in die 
untere Änduftriefchule Mittwochs den 17. 
April, Morgens une 8 Uhr, im Lokal der 
bisherigen Kunftfchule, Dieienigen für die 
Aufnahme ins untere Gumnafium am 
nämlichen Tage im Lofal der Gelehrten, 
fchule beginnen werden. Ale Knaben, 
weiche in die eine oder andere dieſer Ab⸗ 


tbeifunaen aufaenommen zu werden mn. 
fen, baben ich, infofern fie nicht fehon 
tie bisherigen Gantonalanftalten befuchen, 
vor jenem Tade für die Nufnabme ins 
Gumnanum ben Herrn Profeilor Hottin. 
aer, für die Aufnahme in Lie Induitrie- 
fchyule ben Herrn Hofrath Horner anjus 
melden und ich dann ben der Prüfung 


einturinden. 
rum den 30. März 1333. 

m. Bor vom er iebungsrathe 

die Canzley. 

49. Die Lodl. Zins Commifiion hat an- 
geordnet, dar die von ihr zu de chenden, 
mir nächlt fünftigem Maytag verfallenden 
Zınfe , an nahbenannten Tagen, und war 
für diefes Mal im dufern Rennweg No. 
364. bejogen werden Fönnen, als: 

Dienftag den 16. April 

Donnerftag den 18. April 
an jedem Liefer beyden Zuge, von More 
gens 8 bist! Uhr, und Nachmittags von 
2 dis A Ubr. Sodann 

Dienfen den 23. April 

Donneritag den 25. April 
wur des Nachmittags von 2 bis 4 Ubr. 

Formulare zu Zinsauittungen Fönnen 
zu der nchmlichen Zeit und an gleichem 
Drte abgeholt werden ö E 
3u Nbforderung von Zinſen ift nöthig, 

Daß für ſede Gapitalpok eine bejondere 
Quittung eingereicht werde, welche deut 
ti die Nummer der Obligation und den 
Namen des urfpränglichen Bejigers der- 
felben angebe , und weiche die Unterfchrift 
des Benehers des Zinſes enthalte. Ale 
Duittunaen für Zinte, deren Betrag 50 fl. 
oder darüber ift, müſſen auf gefeglichem 
Etempelvapier geſchrieben ſeyn, und es 
werden feine Zinſe auf Quittungen bin 
abgereicht,, melche von diefer Unordnung 
abweichen. Zürich den 11. April 1833. 

Der Kalter der Lobl. Zins Fommifjion 

Matthias v. Orell. 

50, In Sachen 
des Staatdanmwaldes Iten Appellanten und 

des Mare Knecht, aus dem Kotbenftein, 
Gemeinte Hinweil, Imulpaten und 2ten 
Appellanten, 

i betrefiend‘ Diebftabl , 

wird anmit benannter Mare Knecht, def: 
fen ichiger Aufenthalt unbetannt iſt, auf 
Samftag_den 27. dieß, Morgens 7 Uhr, 
an die Schranten des Obergerichtes auf 
biefiges Ratbbaus geladen und zwar unter 
der Androhung, daß im Falle feines Auss 
bleibend theils feine Aupellation_als ver 
wirkt betrachtet, theils weiter verfügt wür« 
de, mas Rechtens. 

Yctum Sonnadends den 6. April 1833. 

Eanzlen des Dbergerichtes 
des Standes Zürich. 
Sn deren Nabmen 
der Dberfchreiber Fäſi. 

51. In Ige Beſchluſſes des boben 
Dbergerichtd vom 49. dieß wird der all 
fädige Inhaber folgender zwey vermißter, 
jedoch roch in Kräften ftehender und ver» 
zinfet merdender Schufdbriefe von 
110 fl. Capital auf Rudi Suther, Schwarz: 

bimfen zu DOberhaufen der untern 
Baht zu Stäfa, zu Bunften Ges 
telmeifter Rudolf Kunz, Löwenwirtb 
wu Oetifon, dat. Maytag 1728, und 
300 fi. Cap. auf 8. Heinridy Höhn im 
Scönenberg , Gemeinde Hombreg= 
titom, zu Gunften Heinvih Staus 
ber im Schaden , dat. Mantag 1774, 
aufgefordert, diefelben innert einer pers 
emtorifchen  Frift von 6 Dionaten a dato 
der unterzeichneten Gerichtstanglen einzu: 
geben u. feine allfälligen Rechte an diefelben 
geitend zu machen, indem im Gall der Nicht: 
eingabe während der feitgefegten Friſt, die 
vermißten Infteumente für ungültig er— 
klart und die Ausfertigung neuer Urkun- 
den bemilliat werden würde, 

Actum Meilen den 27. März 1833. 

Bor dem Bezirkägerichte. 
Der Gerichhtäfchreiber 

52. Gegen den rechtlich — 

‚ Segen ben rechtlich ausgetriebene 
Jatod Spörri älter zu Baltenfchweit, Die. 
Fa „batdas Bezirksgericht Bülach 

ufalsverbandlung erkannt und zur Ver: 
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rechtfertiqung auf Montag den 22. April 
Morgens 8 Übr, Zug —3 es 

Es ergeht daher-an alle Gläubiger un? 
Schuldner des ın Concurs Gerathbenen die 
veremt. Aufforderung, über ibre dießfälligen 
Anfprachen oder Verbindlichkeiten, unter 
Benlegung der darauf bezüglichen Be- 
meisurkfunden in Original oder beglaudig · 
ter Abichreift, der Unterzeichneten genaue 
Eingabe auf Stempelpapier bis ſpäteſtens 
den 17. gleich. Monats zuguftelen, am Ber» 
vechtfertigungstag felbft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Brvoll- 
mächtiate zu erfcheinen ; alles unter Andro- 
bung, daß Schu'dner ‚die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeſſene Nachtbeile 
zu gemwärtigen hätten, ſaumige Anfprecher 
dagegen mit ihren derfpäteten Eingaben 
- Verlangen der übrigen Gläubiger aus- 
geſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausdleibenden ihrer allfaͤlligen Ein 
wendungen gegen die ihnen in Fer, Auf: 
fallsbeſchreibung angewieſene Stelle ver⸗ 
luftig würden. 

Geben den 3. Avril 1833 

Im Namen des Beꝛirks gerichts 
die Notariats-Ganzley Kuburg. 
Landichrbr, Hertenitein. 

‚53. Gegen Frau Dberft Engel aus Grau- 
bündten , feßbaft gew. in Hottingen, und 
nachdem der am 12 Januar d. I. befchlof- 
fene Aufruf derfelben ohne Wirkung gewe · 
fen iſt, bat das Bezirksgericht Zürich Auf- 
falsverbandlung erkannt, und jur Ver 
rechtfertiqung auf Mittwoch den 1. May 
d I, Morgens 7 Uhr, Tag angefeht, auf 
der Gerwe althier. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerstbenen die 
veremtoriiche Aufforderung, über ihre dieß« 
falfigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canjley genaue Eins 
gabe auf Ötemvelpapier big fpäteitend 
den 27. gleich. Monats zazuftellen, am Ber, 
rechtfernigungstage felbit aber zu Wah 
rung ihrer Rechte perjönlich oder durd) 
Devollmächtigte zu ericheinen; alles un 
tee Androbung, daß Echufiner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, anaemeſ⸗ 
fene Nachtbeile zu gemwärtigen bitten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ders 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri- 
aen Gläubiger ausaeichloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
ver allfälligen Einwendungen gesen die 
ihnen in der Auffullsbefchreibung ange 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben am 1. April 1833. 

die Notariats-Canzlen IV. Wuchten. 
Sandichrbr. Fries, im Thalader No. 47. 

54. Gegen den rechtlich augsetriebenen 
Heinrih Gut, Bimmermann, auf der 
Platte in Fluntern, hat dag Bezirksges 
richt Zürich Auffallsverhandlung erkannt, 
und zur Verrechtiertigung auf Montag 
den 43. Muay h.a., Morgens um 7 Uhr, 
Tag angefest, auf der Gerwe dabier, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
peremtorifche_ Aufforderung ‚ über ihre 
diegfalfigen Anfprachen oder Verbindlich: 
keiten, der unterzeichneten Ganzlen ges 
naue Eingabe auf Gtempelpapier bis fpäte- 
fteng den 8. Day zujuftellen, am Ber: 
rechtfertigungstage felbft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu erfcheine" ; alles unter Andro» 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeſſene Nuchtbeile 
- gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher 

agegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
hloffen und die am Verrechtfertigungstage 
usdleibenden ihrer allfälligen Einwendun ⸗ 
gen gegen die ihnen in der Äuffallsbeſchrei⸗ 
ung angewiefene Stelle verluſtig würden. 

Geſchehen Zürich den 5. Auril 4833. 

Die Notariafs· Canzleyn IV. Wachten. 
Landſchreiber Fries, 
im Thalacker No. AT, 

55. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Hand Georg Siag, Bäder dabier, und 
defien Ehefrau Sufanna geb. Werdmuller, 
bat das Bezirksgericht Wintertbur Auffaild 
verhandfung erfannt, und zur Berrecht: 

























fertigung auf Montag den 6. May 1833, 
Diorgend 9 Uhr, Tag angeſetzt. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Gerathenen die veremtori · 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre dieß- 
falffigen Anſprachen oder DVerbindlichkei» 
ten der unterzeichneten Ganzley genaue Eins 
gabe auf Etempelvapier , unter Beyle · 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkuns 
ten in Original oder beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift bis ſpäteſtens den Doten April 
wuuitellen, am DVerrechtfertigungstage 
felbft aber zur Wahrung ihrer Rech- 
te . perfönlih oder durch Bevollmäch- 
tigte auf dem Gerichtshaufe in Winter- 
thur zu erfcheinen ; alles unter Andro» 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeifene Nach ⸗ 
theile zu gewärtigen bätten, füumige An« 
fprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Hläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechrfertigungstage Augbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib« 
nen in der Hurfallöbefchreibung angemie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Winterthur. den 30. März 1333. 

Im Namen des Beyirksgerichtd 
für die Stadt-Notariats- Canziey 
€. Ed. Steiner, Notar.publ. jur. 


‚56. Auf Berlangen der Söhne de3 da» 
bier feliq veritorbenen Herrn Heinrich 
Isler, Mebaer, von Schönenderg, ergebt 
biemit an ſammtliche Gläubiger und 
Schuldner desfelben die Aufforderung, im 
Zeit von 3 Wochen, vom 26. h m. an 
gerechnet, ihre An» und Gegenforderuns 
gen, erftere bei Berluſt auf tie Erbmalfe, 
fegtere bei gebührender Strafe, an den 
Unterzeichneten einzugeben, indem fich die 
allfälligen Erbsantretee fpäter gemüchten 
Forderungen entichlagen. 

Dttenbach, den 30. März 1833. 

Zn Namen des Gemeindrathes: 
Deſſen Schreiber, 3. C. Funk. 

57. Gant⸗Aneige. 

Montag den 15. April und folgende Tage 
wird uuf dem Helmhaus in dev gewohnten 
Gantftube wiederum alle Art Hausrath 
verfteigert und den Meiftbietenden über» 
laffen, als: Tiſche, Käften, fo aut wie 
neu und ſchön angeltrichen , aud) geringere, 
Sommoden, 1 febr fchöner Gecretair, 
Betten, Tiſch- und Bettplunder, alle 
Arten chernes, eif., mel. und ftürzenes 
u. f. w. Küchengefchirr , 4 großer , fehr qu= 
ter Dlasbalg, fo au wie neu, für einen 
Schloffer oder Schmid febr dienlich; fer» 
ner: 4 complete, in recht gutem Stand 
fich befindende Schlichtmafchine,, wird_in 
ſehr niedrigem Preis_angefchlaaen. Die 
Gant nimmt ihren Anfang jeden Tag Mor» 
gens um S Uhe und wird jedermann freund: 
lich eingeladen, 

Zürich den 3. April 1833, 

von der Gantbeamtung. 
58, Bantanzeige. 


Mit Bewilligung, der L. Baifenbehör- 
den und unter geſetzlicher Aufiicht wird 
Sumftaye alg den 13_April, Nachmittaas 
a4 Ubr, über das Weerlifhe Heimweſen, 
im Schwert genannt ben Hönag, tbeil« 
weiſe oder fammethaft im Zavernen-Wirthee 
baus dafelbit eine Öffentliche Steigerung 
abgehalten werden, welches beitehet: In 
einem großen mwohlgebauten Wohnhaus, 
einer Zrotte, 2 Kellern, 1 Waſchhaus, 
1 Scheune und Krautgarten, 3 Jucharten 
Reben zunächſt beym Haus in der vorzüg⸗ 
lichften Yage und gutem Gemwächs, 2 1/2 
Zucharten Aderfeld, circa 4 Mannmerk 
Wielen und 1/2 Zucdyart Holz und Boden. 

Da diefes Heimmefen an der Yanditrafie 
an einem fehr Ichönen Local liegt , fo würde 
es fich zu einer Weinfchenfe eianen. 

Kaufliebhaber , welche dieſes Heimweſen 
vor der Hant zu befichtigen und die Kauf 
bedingniffe zu vernehmen münfchen, be 
lieben fih bey Hrn. Gemeindspräſideut 
Nohtz in da an:umelden. 

Höngg den 3. April 1853. 

Numens des Gemeindraths 
dag Seeretariat. 


59. Da durch Hinfchied des Herrn Pfar- 


ter 98. Jatob Bodmer in Schwer: 
i nbac die dortige, unter der Collatur 

es Kiofters Einficdeln ſtehende Pfurrftelte 
erlediat ift, fo werden diejenigen Zürcheri» 
ſchen Geiftlichen , melde darauf afpiriren, 
Anmit aufgefordert, innerbalb vierzehn 
Tagen dem HHerrn Antifted Gefner 


ıbre fchriftliche Anmeldung zu Hunden des 


Kixchenrathes einiugeben. 


Betreffend die Befetung diefer Stelle 


ſchreibt, das am 20. Ghrifimonat 1831 ev 
laffene Gefeß $.2. vor: „Der Kirchenratb 


bildet einen Sechfervorfchlag, der Gollatsr 


hieraus einen Dreiervorichlag, und aus 
Diefem wählt die Gemeinde den Pfarrer. 
Zürich, den 9. Wpril 1832. 


Im Namen des Kirchenrather , 


Peſtaluzz, Attuar. 


60. Preisaufgabe 
für die Bolksſchullehrer und fämmtliche 
Schul· Kandidaten des Kantons Zürich. 
$. 4. Gemäß $. 58, des Echulaefees 
wird den fümmtlichen öffentlich angefteltten 
Volks ſchullehrern und ämmtlichen Kandir 
daten des Kantons Zürich für dag lau— 
fende Jahr folgende Preisaurgabe zu frei 
williger Yöfung geftelt: h 
„Welches ift der Zweck der Revetir- 
ſchule? Welche Einrichtungen folten 
gefroffen werden, um biefen Zweck zu 
erreichen? ” 
$. 2. Die Abbandlungen zur Löſung der 
Preisaufgabe find bis 1 SHerbfimonat an 
den Erziehumasratb einzufenden. 
$. 3. Die Einfendung geſchieht in fol- 
gender Form: a) In einer on fremder 
and gefertigten Abſchrift. b) Obne Na- 
mens und Ortsangabe des Dertaffers, 
bloß mit einem Dentipruche bezeichnet. 
c) Eine mit fremdem Siegel verfchloffene 
Deilage enthält wiederum den Denffpruch 
und unter diefem den Namen des Verfaſ⸗ 
ferd der Abbandlung i 
$. 4. Privatlehrer ,_fo wie Lehrer an 
Privatanftalten und Eelundar »- Echulen, 
Da Rh ven der Konkurrenz aus 
eſchloſſen. 
er 5. Die Eıtbeilung der Preife wird 
im Weinmonat erfolgen. ; 
$. 6. Sollte eine Abhandlung mit dem 
befannten Bildungsftand des angezeigten 
Verfaflers im Wıderfpruche erfcheinen , fo 
würde der Erziehungsrath ſich zur weitern 
Prüfung und Unterfuchung diefes Um— 
a > —— 
ctum den 6 April 1553. 
. Bor dem Erziehungsrathe 
die Canzley. 


61. Belanntmadhung. 


Die verehrl. Intereffenten ber Wittwen- 
und Waifen-Stiftung der Etadt Zürich 
werden andurch eingeladen , fich zu der auf 
Donnerſtags den 18 dieh, des Nachmit 
tags um 2lihe, feftaefegten Abnahme der 
a7ten Rechnung im Schuͤtzenhaus einzufin- 
den, allwo auch vom Montag an die Rech- 
nung jur Einficht bereit Tiegt. 

Zürich den 6. April 4833. 

Namens ö 
der Wittwen · und Waifen-Stiftung 
das Actuariat. 


Dermifchte Anzeigen. 


62. Es wird biemit für dieienigen Per- 
ſonen, welche foldyes interefliert, die Ans 
zeige gemacht , daß das Qudftorat der Ge- 
sellfchaft für Berforaung beumathlofer Kin- 
der dermal von Hrn. Ugeri:Lliteri, neben 
dem Echmittenbaufe woonend , verwaltet 
wird. Im Namen des Vereines 

das Actuariat. 


63. Die biefige Zurngefellfchaft bat im 
Sinne, künftigen Montag und Dienftag 
den 45. und 16. April in Verbindnng mit 
Zurnern von Aarau , Bern , Bafel und eir 
nigen andern Gantonen in bier ein Tuͤrn⸗ 
feſt zu fenern. Da ſie num die eingelade» 
nen Gäfte mit derfelben Gaftfreundfchaft 
empfangen möchte, die fie felbit verfloffe= 
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ned Sabre in Aarau erfahren bat, durch 
ihre bisherigen dieffeitigen Bemühungen 
aber noch nicht an das gewünschte Ziel ger 
langt iſt, ſo nimmt fie die Frenbeit, ihre 
Gönner im Publıftum mit der Pitte an« 
iugeben, ihr VBorbaben zu unterftügen und 
ein n Zbeil der erwarteten Turner in ibe 
ven Privatwobnungen zu logiren, Wer 
tie Gefalligkeit baben will, diefem Anfu- 
mu entjprechen, be ieben bis Ende die- 
fer Woche entweder Hrn. Job. Merer, 
Stud. theol. benm rotben Ochſen oder 
Job. Iatod Her im Lindenhof beum Hot 
fingerfteg_gefülligt davon Anzeige zu ma« 
hen. Im Namen der Zurngefellfchaft. 


61. Aachener Feuer-VBexſiche- 

rungs-Geſellſchaft. 

Der Rechnunas -Abſchluß dieſer Geſell 
ſchaft lieferte unter'm 31. Dezember 1832 
folgende Reſultate: 
Laufende _Berficherungen 





76 Millionen 





Thater Preuß. Courant. Thlr. 
Aetien Capital von 730 Aetien zu 

1000 Thir. 736,000 
Butgefchricbene Divitende zu 55 

Zhlr. ver Actie 40,180 
Referve für unregulirte Brand» 

Schäden 17,000 
Referve für 1833 ablaufente Vers 

fiherungen u. für die Freitabre 151,326 
Referve gegen tie Berfiherungen 

für fpätere Sabre 216,867 
Mithin beträgt dus Gewährlei- 

ftungs-Gapital genen alle Ber» 

dindlichkeiten der Geſellſchaft A,161,673 

Thfr. Pr. Cour 


Der Beſchluß, wodurch die Direction 
ermächtigt mird, alle Geaenden, wo bie 
Gefeltfchaft Geſchäfte macht, an der zu ge 
meinnüßigen Zwecken beftimmten Seminn- 
bälfte zu betbeiligen, bat die allerhöchite 
Genehmigung erbalten. Der untergeich 
nete Haupt-Ügent, welcher bevoltmädtist 
ift, Verficherungen definitiv abzufchtieken , 
und die Polizen vollgültig dariiber auszu 
ſtellen, ift_ mit Beranügen bereit, Jedem 
der es wünfcht , die vollftäintige Rechnungs: 
ablage, die Etatuten und die Verficher 
rungsbedingungen dev Gefellichaft mitzu⸗ 
theilen und alle erforderliche Ausfungt zu 
geben. Zürich, am 6. April 1833. 

Efher:-Greuter 
im gelben &eidenhof. 


65. Man wünfchte in ein qut angebahn⸗ 
tes, folides Gefchäft einen Mitantbeilba: 
ber, welcher aber 2000 — 3000 fl. biezu 
beizutragen hätte, dagegen aber fein autes 
Austommen finden würde, Wer darüber 
nähere Auskunft ertbeilen fann, ift im 
Berichtbaus zu erfragen. 


66. Dem Entdeder jenes Buben, mel- 
her die geftrige Hehe Donnerftagsfever, 
Nachts nach 40 Uhr, durch die Verfchnei 
dung meines, zwar auf eine mir untes 
areirliche Weife damals berunterhängenden, 
neuen Aufzugteils auf eine fo niederträch- 
tige Urt beendigte, wird unter Verfchweis 
guna feines Namens eine Belohnung von 
16_ Echhweiserfranten zugefichert. 

Zürich, den 5. April 1833. 

I. 2. Meyer, Schreiner, 
große Brunngaſſe No.312. 


67. Mit bober Bewilligung wird der 
Unterzeichnete die Ehrebaben heute Nach— 
mittags 2 Uhr, in Verbindung mit einem 
hier bereits rühmlichſt befannten Fecht 
meifter, in dem Haufe des Hrn. Wein 
ſchenk Hofmann im Neumarkt dahier, ein 
Fechht- Assaut zu geben. Freunde, der 
edlen Fechtlunft werden auf das höflichfte 
eingeladen , diefe Borftellung mit ihrer Be: 
genmwart zahlreich zu beebren, in melcyer 
nach Möglichkeit allen gerechten Ermwar- 
tungen ber Kenner entfprodyen werden wird. 

Zugleich empfehle ich mich jedermann zu 
Ertheilung von Privatunterricht in der 
Fechtkunſt, den ich gegen billige Bejablung 
von heute an ertbeilen werde. Liebhaber 
belieben fih_in meinem Logis zum Röfli 
dahier_alle Tage anzumelden. 

Fechtmeiſter Gabriel &fimer, 
von Lintthal, Canton Gfarus. 


68, Theater- Anzeige. 


Freitag den 12, April. 
Die Wiener in Derlin, und ber ifv 

Bagdad; zwen Opern. za age 

Sonntag den 44. April, 
Zum PVorfektenmale, 
Die Mordnacht in Zürich , neues 
vaterlandiſches Schaufpiel in 4 
Montag ten 15. April, 
Letzte Vorftellung. 
Presiofa , romantiſches &chaufpiel mit 
Geſang und Gnören. Pinto. Weber, 
Dann foigt : Dant und Abfihiedsworte, 
aeſerochen von Ferd, Tenn, 

Wer iruend eine rechtliche Forderum 
an des Unterfchriebenen zu Lo bar 
ift gebeten, fih big länafteng Dienftag den 
16. April im Kreuzbof ju melden. 

Gerdinand Denn, 
Schwufpieldire ktor. 


nt. 
Preife der Cebensmittel. 


arofes 
Auf; 








n. 6. 5 
Der Mütt Kernen 5 * = 
Weißer Brotichlag - 6 — 
Schwarzer Brotſchlaa — 5 — 
Das Pfund —2 — 3 — 
chwarzmehl — 7 
Der Mätt Roggen : 10 — 
» m Bohnen 52 — 
"nn Erbien 51.205.bis6 0 — 
„ur erſte 4 21 — 
Das Viertel Hafer 35 f._ bis — 30 — 
1 Pfund des beften Rindfleifches — 6 — 
m geringeres Bito - 86 
„ Kube u Hasenflifhb — 5 — 
decvs beſten Kalbfleiſches — 6 6 
" geringeres dito - 56 
»  Bratwürfte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 
„geringere - 7 — 
Scaffleiſch — 56 
„Echwe infleiſch - 66 
„Geis · und Boͤcfleiſh — 3 — 
Wahlen. 
Der Regiexungsrath hat anı 2. dieß 


nachfolgende Wahlen vorgenommen : 
1) Zu einem außerordentlichen Profeffor 
an der theo’oaischen Facultät mit Dinftcht 
auf das Lehrfach der Vaitoraftbeologie : 
Hrn Ealomon Heß von Züri, Diakon 
am Großmünfter, 
2) Zu Aſſiſtenz. Aerzten der Tirectoren 
Gautonak Kran enanftalten : 
in. 28. Jateb Schrämli, von Zü— 
id, MD; j — —— 
ern. Anton Abegg, v. Züri Arzt 
am Oetenbach ; an J 
Hin. Hermenn Demme v. Altenburg, 
gußerord. Profeſſor an der medieinifchen 
Saeultät; 
ee Heinrich Kaufmann. Zürich, 


3) Zum Oberftlieutenant und Comman⸗ 
danten des 2 Landwehr-Bataillons den 
Herrn Hs. Gafpar Bühler v, Uirikon, 
Ouartierscommandanten , und 

4) Zu einem Weibel des Gefehachungss 
ratbes und Abwarten der Staatstanzien — 
den Jakob Brandenberacr von Bär 
tentichweil,, feßb. in Zürich, bisherigen 
Weibel der Eidgenöfjifchen Kanzlen. 

Der Regierungsratb bat die von dem 
Erziehungsratbe am 25. März getroffene 
Wahl des Hrn. E. W. Hardmeyer 
dv. Zürich zum Lehrer der deutfchen Sora— 
he an der obern und untern Intuitries 
ſchule, bejtätigt. 

Der Bezirfsrath Zürich hat zu 
einem Bemeindammann dev Gemeinde Bir» 
menftorf, anſtott des um_feine Entlaf: 
fung eingefonmenen Hrn, Sobannes Jop, 
gewählt den Hrn. Joh. Salob Jop. 





(Hierzu eine Beuitge) 


Beylage zu Nro 29 des Zürcherifchen Wochenblattes, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

4. Auf künftige Kirchweih wird an einer 
der freguenteiten Hauptſtraßen biefiger 
Stadt ein ganzes Haus vacant, welches 
auf dieſe Zeit faufg» oder ichensweife kann 
übernommen werden. _ J 

2. An einer der ſchönſten Straßen von 
Zürich wird ein Wobngemach ſogleich aud« 
getiegen, beitebend in I beizbaren, mit ein 
ander verbundenen Zummern, Küche, 
Keber, Migde» und Pilunderfammer, 
Spolgbebälter zc.; auf Ver angen fünnten 
dıefe Zimmer und Küche auch möblirt über 
laſſen werden. BR 

3, An einer gangbaren Strafe iftin der 
erften Erage eines, mit einem febr heitern 
Eingenge verfebenen Hauſes, ein helles, 

verräfertes, jiemlich bobes Wohnzimmer 
nebit einen tapezirten Nebenzimmer mit 
oder obne Möbel ausjuleiben. 

4. Zwei möblirte Zimmer mit oder ohne 
Kot; ein Fortepiano von 6 Drtaven und 
fchönem Zon. x } 

3. Don Etun? an eine heisbare Stube 
im Neumarkt No. 21 — 

6. Von Stund an Koſt und Logis für 
zwei oder drei ordentliche Tiſchgan ser. 

7. Ein möblırtes Zimmer mebit Koſt, 
für einen bonetten Seren ; 

8. Bon Stund an ein beitered, möblir- 
Etübden mit oder ohne Koft. — 

9. In dem Landgute auf dem Rietli find 
einige heigbare und möblirte Zimmer, wel» 
he die berrlichtte Aueſicht auf den Eee und 
die Limmatgegend gewähren, auszuleiben. 
Sie fönnten von Stund an und mit oder 
ohne Kot bezogen werden 

10. Mehrere meublirte Zimmer ſammt 
Kot im Platanengütli. * 

11. Nahe bei der Stadt wünſcht eine 
tleine Haushaltung ohne Kinder eine oder 
zwei Perſonen Pla ın der Stude, eine 
eigene Kammer und Küche nebft Antheil 
ander Winde um billigen Preis zu geoen, 
von Stund an. 

12. Ein -fhönes Frauen » Kirchenort 
beym Pretigern auf Seite der Helferey 
No. 14150 und ein dito auf Geite des Spi⸗ 
tald No 755, ferner ein Frauen- Kirchen⸗ 
ort No. 431 in der MWaifenhaustirche. 

13. Ein frohmürbiges Gemac in ange 
neh ner Lage, mit allen Deauemlidpkeiten, 
4 Etunde von Zürich an der Strafe nad) 
Wintertbur, in dem Haufe eines Arytes, 
wo zugleich Koflgänger jeder Art unter 
billigen Gonditionen , beftmöglichiter De: 
dienung und forgfültiger Wartung ange 
nommen wtirden. 








Zu entichnen wird begehrt. 


14. Man wünſchte von Stund an oder 
auf Kirgweih einen Laden an einer gang» 
baren Strafe in Empfang zu nehmen. 
"15. Ein heiteres und fonnenreiches 
Wohngemach, das enthalten follte 1 Stube, 
2 Kammern, mo mög ich 1 Altoven, Küche, 
Holzbehalter und Kelerli, auf fünftıge 
Kirchweih. 

16. 5000 fl., 3000 fl., 3100 fl., 500 fl 
auf vorftandsfreie Gopeien und doppelte 
Unte.pfande ; 1000 fl. als ein verfäuflicher, 
guter Schwidbrief. 

17. &s werden fogleich oder auf fom- 
menden May 3300 fl. begehrt gegen Ver: 
fiherung von mehr alggedoppelten Unter, 
vfanden an Liegenfchaften; das Nähere ift 
im Berichtbaus zu vernehmen, 

18. Girca 500 — 900 fl. auf mehr als dop · 
pelte Unterpfand, im der Nähe der Staͤdt, 
von Stund an oder auf Mantag. 

‚19. Es mwünfchte jemant auf Kirchweib 
einen etwas Leinen Laden an einer gangba« 
ren Etrafe. 


— — — 
Uachkragen nach Arbeit. 

20. Eine Perſon, die gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen bat, kochen kann und die 
Mein Hausgefchifte gut verfteht, wünfcht 
don Stund an eınen Platz als Küchenmagd. 

ı. Eine ebrenfette Perfon, mulce 
gut nähen, lismen und fpinnen kann und 
auch mis Kindern umzugehen weiß, 





wünfchte einen Stubenplatz bei rechtſchaf⸗ 
fenen Leuten zu erhalten ; fie könnte von 
Etund an eintreten. 

22, Untergogene empfehlen ihrein Brem- 
garten liegende Dleiche mit der Verjiche: 
rung guter und fchneller Bedienung, und 
bringen zur Kenntnif , daß entfernte Gön« 
ner ju jeder Zeit ıbre Zücher sc. bey Hrn. 
Breitinger unter der Zimmerleuten 
in Zürich abgeten und dafelbit feiner Zeit 
als sebleicht wieder ın Empfang nehmen 
fönnen. Bremgarten, im März 1833. 

v. Weißenbach u. Cohn, 
Dieicher. 

23 Pie Gleiche in Dietifon nimmt un- 
ter höflier Empfehlung in ihren Nieder: 
lagen No. 41 zur Reblsube an der Thor- 
gaffe und bey Frau Nigeli neben der 
&ihlpforte in Zürich von jetzt an bis 
Ende Heumonat mit gewohnter Garantie 
Leinwandtücher und Faden für die Natur: 
bfeiche, fo wie auch Buummolltücher und 
Garn für die chemifche ſowohl als Fe'd- 
bleiche an, mit DVerfiherung befter und 
forgfältigfter Bedienung. 

24. Eine rchtfchaffene Perfon wünfchte 
einen Plas als Rüchenmaad: jie kann nebit 
dem Kochen auch nähen, lismen und fpin» 
nen, und könnte von Stund an eintreten ; 
tie iſt zu erfragen gr. Er. 0.499. , 2 Zrep» 
pen hoch : 

25 Endöunterzeichnete dankt dem geehr- 
ten Publitum für das ihr bistahin aürigit 
geſchentte Zutrauen md empfiehlt ſich fer» 
ner in ihrem Beruf, mır Verfertigen von 
Sommerdeden, Madragen, Vorhingen 
und Kuhbetten, 

Grau Schweizer im Rindermerkt, 
neben der Denzierifchen Backerei 
j No. 350. 

„26. Untergeichnete tantı E. E. Publikum 
höflich für das im verrlofienen Jahr ger 
ſchentte Zutvauen und emprichlt ſich auch) 
icht wieder, alte Rofhaarkappen Ju wa: 
ſchen und neu auszurüſten. 

cuu Baumann, 
Neustadt, 2te Gaſſe No. 110. 

27. Da Gebrüder Scheller, Boten von 
Albis· Affoltern nun wöcentlim 3 mal, 
Montags, Mittwochs und Freytags mut 
einem Fuhrwert nah Zürich kommen, fo 
empfeblen fie fi dem reſp. Pudlikum nun 
auch zu größeren Verfendungen als bisan« 
bin; ıbre Einkehr ıft im rothen Wann in 
Gaſſen. 





Nachkragen nach Arbeitern, 


28 Es wird ein geübter Saifenfieder 
gefucht, der auch Soda zu fieden verneht. 
Die weitere Auskunft ertheilt Herr Gujer 
zum Kaven.ın Zürich, 2 

29. Dun verlangt ein fieißiges und treues 
Dienſtmadchen. 

30, Wo eine Tochter von 12 — 14 Zah⸗ 
ren, von rechtſchaffenen Eltein, als Kinds» 
wärterın ın Zien treten könnte, ut im 
Beridyihaus zu vernehmen, 

31. In einer quten Zuderbäderen wünfcht 
man einen gefitteten jungen Menſchen, ge- 
gen möglichtt billige Bedingnufe in die Lehre 
zu nehmen. . F 2 

32. Ein Küfermeifter in Brugg wünſcht 
einen Lehrling unter billigen Beuingungen 
anzunehmen, 

33. Man münfchte von Stund an von 
rechtſchaffenen Eltern einen jus gen Knaben 
zur NMagelfchmidprofefjion ın Lie Lehre zu 
nehmen unter billigen Bedingnilfen. 

34. Es könnte cin ſtarter Menfch von 
16— 20 Jahren, der ſich zu alten Geſchaf · 
ten willig brauchen liege, von Stund an 
in einen Dienſt treten 








Nachfragen nach derlornem. 


35, Am 26. März bat jemand eine rothe 
Brieftaſche verloren, worin ſich ein Kalen« 
der und ein Heimaihſchein auf Joachim 
Brun von Widen, Bezirk Bremgarten, 





nebit andern Gegenftänden befinden; der 
Finder i gebeten, felbiae gegen ein recht 
ſchones Zrinfgeld im BSerſchih. abzugeben. 
. 36. Bor einiger Zeit hat jemand irgendiwo 
in der Stadt einen grün feidnen Regen. 
fhien mit einem Nuten von Buchsholz, 
ſtehen laffen; man bittet um gütige Un 
zeige in day Berichthaus 

37 Am 20. März ift auf der Stroße 
vn Echwamendingen bis Falianden eine 
Saffchraube ab einem Weinmagen verloren 
worden; der ehrliche Finder ift_aebeten , 
fie geaen ein qutes Trinkgeld in Zürich an 
der Weirengap No. 69. abzugeben, 

38. Pin vermift feit Samſtag den 2. 
Februar einen Jagdhund von rotbbrauner 
gt ‚ über dem Rüden fchwärzlich, am 

auch etwas wei, auf den Augenbrau« 
nen einen geben Etrich, ftark behängt u. 
mit Imger Ruthe. er. folchen tem 
Eigenthümer zurücfieht, befommt nebft 
Butter 8 Frfn. Zrintgeld, und mer den 
Vagabond und Hundedieb anzeigt, erhält 
nebit Dant S rin 

39. Wer eine, Freitag Abends den 29, 
März verloren gegangene, mit Eitber 
eingefofte Brille gefunden bat und felbige 
ins Berichthaus Fringt, erhalt eine ange 
meffene Belohnung. 





Amtliche Anzeiger, 


40. Gegen den rechtlich ausgetriebenen, 
dabier ſich aufbaltenden Hs. Ulrich Ei- 
genbeer von Klein-Andelingen, bat 
das Bezirksgericht Zürich Goncours er 
kannt, und den Eollocationstag auf Mon- 
tag den 22. April 1833, Morgens 7 Uhr, 
angefeßt. j 

5 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen tie 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß · 
fatiigen Anfprachen und Verbindlichkeiten 
der Canzley ies unterzeichneten Gerichte ge- 
naue Eingabe —— unterdey- 
legung der darauf beziglichen Seweis-Ur- 
funden in Driginal ober beglaubigter Abs 
Schrift, bis pateſtens den 14. April zuju« 
ftellen, am Verrechtfertigungstage- fe 9 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfänfi 
oder durch Bevollmächtigte aufdem Gerichts⸗ 
baufe zu Winterthur zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef« 
fene Nachtheile zu gemwärtigen hätten, 
faumige Anfprecher dagegen mit ihren ver- 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
gen Gläubiger ausgefchloffen, und die am 
Derrechtiertigungstage Ausbleibenden ih · 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih · 
nen in der Aurullsbeichreibung angewie · 
fene Etelle verluitia würden. 

Zürich den 15. März 1833. A 

Im Namen des Bezirfägerichtes 
der Gerichtöfchreiber = 
Dr, Bluntſchli. 

41 Gegen den rechtlich ausgetriehenen 
Jakob Affeltranger in Neubruch, der Ger 
meinde Wetzikon, bat dus er 
Hinweil Auffalsverhandlung erfannt, und 
jur Verrechtfertigung auf Donnftags den 
48. April nächiitünftig, Morgens Y Uhr, 
Tay angeſetzt. i 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
peremiorifche Aufforderung , über ihre 
dießfalligen Anſprachen oder Verbindlich“ 
teiten, unter Beylegung der darauf be— 
zügliien Beweisurfunien in Driginal 
oder beglaubigter Abichrift, der unter« 
zeichneten Ganzlen genaue Eingabe „auf 
Ötempelpapier bis fpäteitens den 1dten 
April 41833 zuzuftellen, am Verrecht · 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlic oder durch Bes 
vollmächtiate zu erſcheinen; alles un ; 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, ange · 
meſſene Nachtheiie su gewartigen bätten, 
äumige Anſprecher dageaen mitihren ver · 
Dteren Eingaben auf Verlangen der übri« 

en Bräubiger ausgeichloifen , und die am 
Verrechtferngungstage Augbleibenden id⸗ 
rer allfähigen Einwentungen gegen bie ib ⸗ 


— * 


nen in der Huffallsbefchreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig_mwürben. 

Gefcyehen den 16. Märy 183. 34 

Im Namen des Beirt gerichted Hinweil 

die Notariats Banzleyn Grüningen. 
Keller, Landichrbr. 

42, Begen die rechtlich ausgetriebenen 

einvich Geuerer qu Binziton, Heinrich 

nfel audy dafelbft, Heinrich Ehrigmann 
zu Isifon, alle drey der Gemeinde Grü« 
ningen, Heinrich Heß auf der Breiten beu 
Maid, Jatob Westein und Frau im Ein» 
tenberg der Gemeinde Wesifon, Jatob 
Peter auf dem Rein der Gemeinde Rüti, 
bat das Bezirksgericht Hinweil Auffallsver: 
bandlung erfannt und zur Verrechtfer · 
tigung auf Donnerftag den 13. April 18%, 
Morgens 9 Uber, Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Berathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
falliaen Anfprachen oder Verbindlipkeiten, 
unter DBeulegung der darauf bezüglichen 
Beweis-Urkunden in Original oder beglau- 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Canz» 
len genaue Eingabe auf Sitempelpapier bis 
fpätefteng den 13. Aprıl zuzuftellen, am Ver · 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perlönlich oder durch Bevoll» 
mächtigte Ein erſcheinen, alled unter An- 
drobung, daß Schuldner, die ihre Ein» 

aben zu machen unterlafen, angemeffene 
Nachtheile zu gewirtigen hätten, fäumige 
Anſprecher dagegen mit ihren berfpäte- 
ten Eingaben auf Verlanaen der übris 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die 
am DVerrechtfertigungstage Augbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen ges 
gen die ihnen_in der Auffallsbeſchreibung 
anıcwiefene Etelle_verluftig würden. 

Befcheben den 9 März 1933. BERN 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats-Ganzlen G-üningen. 

B Keller, Landfchreiber. 

43, Gegen den rechtlid, ausgetrichenen 
Casvar Wirth von Niederweningen, dato 
zu Unter-Detweil im_Bezirt Zürich wohn- 
und fesbaft, bat das Beyirkägericht Zürich 
Aufralldverbantlung erfannt, und zur Ver: 
rechtfertigung auf Montag den 22. April 
4833, Morgens 7 Uhr, Tag angeiett. 

Es ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concours Gerathenen 
die peremtorifche — über ihre 
dießfallſgen Anſprachen und DBerbindlich- 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg · 
lichen Bemweisurkunden , in Original oder 
bealaubigter Abfchrift, der unterzeiche 
neten Zenzien enaue Eingabe auf &tem- 
pelpapier bis fpätetens den 47. April 
zuzuftellien, am_ Verrechtfertigungstage 
felbit aber zu Wahrung ihrer echte 
verfönfich oder durch  DBevollmächtigte 
vor Köb!, Bejirksgerichte Meilen zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
SEchuldner, die ihre bg 3.1 machen 
unterlaffen , angemeffene Nachteile zu ge- 
märtigen hätten, fäumige Anſorechet da+ 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
fchloffen , und die am —— — — 
tage Ausbleibenden ihrer alfälligen Ein⸗ 
wendungen gegen dieibnen in der Auffalls. 
befchreibung angemwiefene Stelle verluftig 
würden. 

Gefcheben den 15. März 4833. 

Im Namen des Bezirksgerichtd Zürich 
die Notariats-Eanzien Weiningen 
und ter Enden. 

Landfchreiber Huber. 

44, Segen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Steäuli, Schiffmann, im Krag 
zu Horgen, bat das Bezirksgericht Hor⸗ 
Er. ufalldverbandlung erkannt, und zur 

rechtfertigung auf Miontag den 22. 
Aprit, Morgens 8 Uhr, Zag angefept. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
Deremtorifan Aufforderung , über ihre 

ieß fallſigen Anfprachen oder Berbindlich- 
feiten, unter Benlegung der darauf bezüg« 
lichen Beweisurfunden in Driginaloder be 
glaubigter Adfchrift, der unterz. Cangleh ge 
naue Eingabe auf Stempelpapıer big fpäte» 
ftend den 16. April zuzuftellen, am Ver. 


_ı1s2_ 


rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte periönlich oder durch Bevoll 
mächtigte au erfcheinen ; alles unter Andro. 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeifene Naͤchtheile 
u gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher 
agegen mitihren verjpäteten Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
loffen un? die am Berrechtfertiqungstage 
Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwendun« 
gen gegen die ihnen in ter Auffalsbefchrei- 
bung ungewiefene Stelle veriuitig würden. 

Gefchehen den 25. März 1333. 

Im Nımen des Bezirkegerichtes Horgen 

tie Notarigts Canzler Horgen. 
Yandicpreiber Hüni., 

45. Auf Anfuchen tes Herrn Lieute- 
nants Nägeli wird der gegenmärrige 
Inhaber nachbenannter, vertoren gegan- 
gener Pfandverfchreibung von bet id nd 
fl. 100 Capital auf Sculmeittee Rus 

dolf Frei in Äußerſihl zu Guniten 


des Herrn alt Prändenten Bodmer 


in Enge, d. d. 13. Dez. 1814, gegen» 
wärtig aber nur noch fl. 50 halten 
onmit aufgefordert, dieſelde binnen 6 Wo · 
chen a dato in der unterzeichneten Ge⸗ 
rıchtstanzlen einzureichen, widrigenfalls 
nad fruchtlofem Ablauf dieſer Friſt die 
verlorene Urkunde für ungültig erklärt 
und eine neue ftatt derfelben ausgefertigt 
würde. Zürich den 15. Dur 183). 
Im Namen des Vezirksgerichts, 
der Gerichtsichreiber 
Dr. Bluntfahli. 

46. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Konrad Kritihi, Sobannefen jel. Sohn, 
ee Meubauren zu Hinterteuffen, der 
Pfarre Rorbas, bar das Bezirksgericht 
Buͤlach Auffalsverhandlung ertannt und 
zur Berreöitferkgung auf Montags den 
22ten April d. 5., Morgens 8 Uhr, Zag 
angeſetzt. 

aher an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Concurs Gerathenen die veremto- 
rıfche Aufforderung ergebt , über ihre dies · 
fallſigen Anfprachen oder Verbindlichkeis 
ten der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Ötempelpapier unter Beyle · 
gung der darauf bezüglichen Beweisurfun- 
en in Driginal, oder beglaubigter Ab- 
fehrift bis foäteftens den 15. April zuju 
ftelen , am_DVerrechtfertigungstage je.bft 
aber , zur Wahrung ihrer Rechte perfön: 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtsbaufe zu Bülach zu erfcheinen ; 
alles unter Androbung, dab Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ait ze⸗ 
meſſene Nachteile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den ihrer allfällıgen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffalsbeichreibung un» 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Den 28. März 1333. z . 

Im Namen des Bezirks yerichtes 
Kydurgiſche Ganzen in Winterthur, 
3-.Rud. Geilinger, Landfchreiber, 

47. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 

8. Heinrich Schaufelberger und deſſen 

hefrau Barbara geb. Bofdart von Wert 
kon, dato ſeßhaft in Hochfelden, hat dus 
Bezirksgericht Bülach Auffallsverbandlung 
erkannt, und gr DVerrechtfertiaung auf 
Montag_den 22. April h.a., Morgens 
g Uhr, Zag angelegt 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Eoncurs Berathenen die 
veremtorifche Aufforderung ‚ über ibre 
diepfallfigen Anfprachen oder Verbindlich“ 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurtunden in Original oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeichneten 
Ganzen rege Eingabeauf Stempelpapier 
bis foäteitens den 15. April zuzuftellen, am 
Derrechtfertigungstage felbit aber zu ah. 
vung ihrer Rechte perjönlich oder durch Be 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androbung, dag Schuldner, die ihre Ein- 

‚aben zu machen unterlaflen, angemeflene 
Nachthei € wu gemärtigen hätten ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Glau⸗ 


biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht« 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer alliäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbeſchreibůng angewiefene Gtelle 
veriuftig würden. 

Geſchehen den 20 Marz 1833. 

Im Namen 
des Bezirksgericht Bülach 
die Notariatd-Eanzley Reuamt. 
Satob Ulrich, Yandichreiber, 

48. Gegen ten rechtlich ausgetriebenen 
Georg Supteunt von Hiniton, Pfarre 
Neftendach, dato zu Untereich, Pfarre 
DBrütten, fo wie gegen den Schulden halber 
ausgetretenen Johannes Süptrunt von da 
hat das Bezirksgericht Winterthur Auf- 
fallsver handlung erkannt und zur Berredhte 
fertigung auf Montag den 22. Upritd 3 
Morgens 8 Uhr, Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Goncurs Geratbenen die 
peremt. Aufforderung, tiber ihre diepfälligen 
Anfpradyen oder Verbindlichkeiten , unter 
Benlegung der darauf bezüglichen Ber 
mweisurkunden in Original oder beglaubig« 
ter a der Unterzeichneten genaue 
Eingabe auf Stempelpapier bis fpateitens 
den 18. gleich. Monats zuzuftelen, am Ber- 
vechtfertigungstag felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevolls 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro« 
bung, daß Schutdner ‚die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeifene Nachtbeile 
zu gemärtigen hätten, ſaumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteren Eingaben 
or Berlangen der va > Gläubiger aufs 
gefchloffen , und die anı Berrechtfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer adtäligen Eın- 
wendungen gegen die ihnen in der Auf- 
falsbefchreibung angemiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Geben den 21. März 1833, 

Im Namen des Bezirkägerichts 
die Notariatd-Eanzley Kuburg. 
Landſchrbr. Hertenftein. 

49, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Basler, Küfer, Satoben fel. 
Sohn von Dorliton , bat has Bezirksge⸗ 
richt Andelüngen Auffallsverbandiung er- 
kannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Montag den 22. April 1833, orgens 
7 uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Geratbenen dıe 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
falligen Anfprachen oder Verbindlichteiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden ın Original oder beglaͤu⸗ 
bigter Abfchrift „der unterzeichneten Canz · 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier big 
foäteitens den 18, April d. I. zuzuftellen, 
am Berrechtfertigungstag felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder 
durch Bevolmächtigte zu erfcheinen; alles 
unter Androhung, daß Schuldner, Die 
ihre Eingaben zu machen unterlajfen, ungı= 
meſſene Nachtbeite zu rin ge hat · 
ten, fäumige Anſprecher dagegen mit ib« 
von verfpäteten Einzaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben« 
den ihrer allfalligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffausdefchreibung ange» 
wieſene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 21. März 1833. 

‚Im Nahmen 
des Bezirksgerichtes Andelängen 
die NotariatsCanzley bafeldit. 

_ Landſchreiber Scheuchzer, 

‚30, Aus Auftrag des Lobl. Bezirlsge⸗ 
richted Knonau wird hiecmit befannt ge- 
macht, daß das hohe Obergericht Durch Bes 
ſchluß vom 5. Hornung 1833. nach erfolg« 
tem fruchtiofem Aufruf, fie Auslöfchung 
eines_75 fl. baltenden Schuldbriefs auf 
58. Rudolf Huber, Zakoben fel. im Wä« 
ber der Pete Aeugſt, au Gunſten des re« 
fpectiven Drtifchen Zamiltenfonds in Zü« 
rich, d. d. Neujahr 4818 bemilliget bube 
und ſolches im Prototol auch wirklich ge= 
ſcheten fen. 

Zürich ten 22. März 1833. 

Notariats Canzieij Wettfchwul und 


Bonitetten 
Landfchrbr. Job. Heinrich Ulrich. 


’ 


Nro. 30. Montag, den 45. April 1833. £ 
Zürcherisches Wochenblatt. —. 





Bey I. 9. Ulrich, im Berichthaus, neben der Pot. 








Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Ben Ziegler und Söbne allbier ift 
fo eben angefommen und zu haben: 
Eonverfotions-Pericon. 8. Dri« 

ainol Auflage in 12 Bänden. Erften Bar» 

des Ate Virferung _ gr. 8. Yeipyig 1833, 

meiß Trudpr. 4 pl. 4 fr. Eichreibpr. 
if. 36 fr. Belinpr. 2. tr. 

2. &o eben it in der Ehultbef- 
ſchen Buchhandlung im Grünen:Derg 
angelommten : A 

Die erfte Pieferung 
der ganz neuen ten Auflage tes 
Eonverfations- Lericonsd 

im @ubferiptionspreis A 1f. 4 fr. 

3. Ben Unterzeichnetem iſt A 2 fl. 
20 $. zu haben: 

Tableau de la premiere &po:jne de la 
revolution de Pologne, par Louis 
Mieroslawski, Lieut. de Parınde 
polon,. Orne de 4 portraits. Besan- 

on, 1533. 

er ganye Ertraa ift zu Gum 
Ren volnifher Flüdtlinge be 
Rtmmt, h 


Das Gleſche it mit folgendem Werk: 
hen ber Fall, von dem noch Eremplare 
a 15 8. vorräthig find: 

Dem arofen Beihe der Freiheit, 
am Rheinfalf dei Schaffhaufen gefungen 
von einem alfatiichen Dichter, Zürich, 

“481. 8. Meffom, 
Buchhaͤndler unter'm gemund. Schwert. 
4, Wie land's Werte; b 

nm biligen Freie eu gebunden, 

3. Ein fhhönes, inwendig ganz neu erı 
bautes Haus in einer der gangbarſten 

Straßen in bier, welches enthält : 4 

großen Keller mit circa 70 in Eifen ae 

bundenen fhönen fFäfern, A plain pied 

4 große helle Werkftatt mit Feuersgerech- 

tigleit, weiche auch zu jeder Berufsart 

eingerichtet werden fönnte, ferner 4 Hei- 
nes Höfi mit einem Koblenbehälter und 

4 5. v, Abtritt, dann im dten, 2ten und 

dten Stod 3 fchöne arofe Wohnftuben, 

mit Alloven und Wandkaſten, 4 Küche, 

3 Kammern, 2 Winden und 2 Plunder- 

gammern ; allfällige Liebhaber dafür ber 

* ſich im Berichthaus zu melden. 

‚6. Feines Cüs: und Lampenöhl, Exffe 

in verfähiedenen Sorten, Melis, dan 

Thee Zimmet, Nelken, Piement, Pfef: 

fer, Fertorito: und, Marnland Ranchta⸗ 

a $ tgaren, nebft anderen Artikeln mehr 

‚werden mun wieder zu billiaften Preifen 

nad, beliebigem Quantum d Herr. 

garen und dem €. Publitinn zur gütigen 
bbolung auf das befte empfohlen von 

Oswald Mener, neben Sen. Hei 

Lefebibliothet, oben an der Etrehlgan. 
„ umterjelcharter nimmf die (Freiheit, 
Öffentlich bekannt re ‚machen, daR er ein 

gayın von borzügficher Aualität Tiſch. 

feratbeit in feinee Wohnung, mie fdom 
länger befannt, hält, und den Laden dazu 
eingerichtet hat, wo er alle möalichen 
Draterialien (mit Ausnahme von Echloh 
und Befchyläg) die man zu der Mödelfabri- 
tation braucht, worunter feine Holzarten 
und Mafer zu Fournier gefchnikten von 
allen Sorten, Leinöl, Terpentindf Spe⸗ 
8 zu Politur oder Politur felbft, Leim 


Dimsiteine, notürfich oder fein erieben, 


in bil reiſen für jünge äi 
vertauf fo wie bem mie Bau — 
igten Publikum anzuzeigen, daß er gut 


eriebene Delfarben, von den 5 Haupt 
arben, old beliebige Mifchungen immer 
febr billig zum Verkauf bereit hätt, 

Zu aenelatem Zuſpruch empfiehlt fi 
m - Yubhfum zu Stadt und Land 
eitens 


Züri, am 12. April 483. ü 
M. Urner, Tiſchler, beym 
Rennmwegthor. 

‚8. Ben Unterzeichnetem find zu baben: 
fchöne &chreibtifche , nufb. und tann Som: 
mobden, Bettftarten, Arbeitstifchli, Nacht: 
tiſchli und andere Tiſche, Nadırtühli, 
altes im biffigen Preis. 

3.9. Weerli, Schreinermeifter,, 
on der Sihl. 

9. Gant-Anzeige. 
Tonnerftag den 25. Arrit d.I., Nach 
mittags um 2 Uhr, wird unter Mufiicht 
MHHFn. Etadtratb und Ganrhere Holy 
bald, eine Gont abgehalten für Fremde 
und Einheimifche, über dus fchr aut ge 
tegene, frohmütkiae Haus No. 230. il. 
Stadt; dasſelbe entbäft: 4 Laden mit Vor- 
teller und Waarentimmer, 4_Keller ,$ 
heizbare Zimmer, 4 Kücde, Kammern, 
Plunderbenälter , ziemlich gr inte 
mit Holzbehältern zc., auch ift dasfeibe 
mit Feuergerechtigleit verſehen. Kauf 
tiebhaber fünnen. das Haus ın der Zwi— 
ſchenzeit ben dem Eigentbümer im Haus 
ſelbſt, allwo die Gant abachalten wird, 
einfeben , und die Kaufbedinaniffe an der 
Gant ferbft vernehmen, wozu &. E. Pub 
lutum freundlich-cingrlaten ift, 

10. Gant-Anzeige. 

Unter amtlicher Aufficht Täft der. Un- 
tergeichnete Eamftag den 20, dief, Nadı« 
mittags 4 Uhr, bey den Herren Gebrüdern 
Unholz im Tiefenbrunnen , das mir No. 61 
bezeichnete Heimweſen auf öffentlicdyer Gant 
verfleigern. _Dasfelbe beiteht im einem 
vor kürzer Zeit erbauten Haus mit 4 
Stuben, 3 Küchen, 7 Kammern, 2 Win- 
den und Keller; ferner in ber Hälfte an 
einem laufenden Brunnen, an einem 
Waſchhaus und an einer Krotte, circa 
1/2 Iuchart Garten und MWieswachs, 5 
Brlig Reben deym Haus gelegen, 4/2 
Sudart Ader, 1 Immi Holy im Hirs 
lander Berg Kaufliebhaber jind freund. 
ſchaftlich eingeladen, an befagtem Tag ſich 
zahlreich einzufinden. 

Riesbach, ten 40. April 4893. 

Rudeif Lüdolt, 

11. Endesunterfchriebener it Willens, 
unter Aufficht und Leitung E. E. Gemeind- 
ratbs, Montags den 22. April über nach 
folgende Gegenftände eine Öffentliche Gant 
abzuhalten. S 
i 4) 6 wenfchläfige und 2 einfchläfige Bet · 

en; 

2) alle Gattungen Bett: u. Tiſchzeug; 

3) verfchiedene Sorten Tafel: und Ki. 
gengeichirr nebft mehreren haugrätblichen 


achen; 

4) 200 bis 300 Bouteillen und Krüge 

5) etwas Wein von verſchiedenen Sor- 
ten ; ferner: ein ganz neues Leitermägeli 
und 4 dito Stallbarren und 4 dito Gras- 
bärren, 
Die Gant nimmt Morgend um 8 Uhr 
ihren Anfang, wozu jedermann freund: 
fhaftlicht einladet 

Wiedifon den 40, April 4833. j 

98. C. Elfinger. Gemeindbauswirtb. 

12. Ben Abegg-Buyer an der Krug— 
affe No. 51 find Folgende Weine in befier 
Buatitat zu_ haben: er atfl,Ma- 
dera a ı fl. 20 $., weißer Burgunder 
a4 fl., rotber Collioure A 26 f. pr 
Bont., nebit gutem Wein-Efiig. 








13, Um Pag zu gewinnen, ein Faß— 
den recht | tlarer Mein 25 
47 1/2 fl. pr. Eimer, auch ein Faßchen 
von 4 Eimer. 

14. Recht auter 48197 u 43277 Wein 
aus einem Privatkeller, der Eimer 1) fl; 
fammethaft wird ev etwas billiger erlaffen , 
in No. 192. Hi. Stadt, 

15. Bey der grünen Zinne find wicher 
ganz friſche itafienifhe Ealami feinfte 
Qualität zu haben. 

16. Schön ſchwarze Tinte, qut gefchtit: 
tene Federn, fo wie unbelchnirtene, liegen 
im Schulhaus im Krak No. 78. tterd zum 
Verkaufe bereit. Hm gleichen Orte wer- 


den neue und ſchon gebrauchte Setern 


zum Echneiden angenommen. 

17, Ein Knaben Flintli und eine arofe 
Slinte, Iehtere zum Donner: Gebrauch, 
beyde in gutem Stande. 

18. Um mit ben Etrobbüten in alfen 
&orten gänzlich aufjzuräumen , werden fie 
zu Äuferft billigen Preifen erlaffen ; auch 
findet fich eine Auswahl von Damenfroh- 
hüten à jour bei M. Diezel, - 

in der Froſchau. 
‚19, In No, 216. FM. &tadt find noch 
eirca 6 Hadftöde , dito eine Wurſtmaſchine 
und eine neue Wiege au haden. 

20. Eine, neue befchlagene Fourniere 
Sage und ein neues Kinderbettftättli, um 
billigen Preis. . 

21. Gute alte Weine von d, Du. 12fl. 
find Eimerweis aus einem Privatkeller 
ju haben. i 

72. Eine Partbie ſchönes Fournier; 
auch kann man davon einzeln haben um 
fchr billigen Preis, 

23. E3 find alle Tage fchöne vo llzähli⸗ 
ae Dochſchindlen zu baben um billigen 
Preis. An gleichem Ort A alte noch 
ſehr brauchbare Räder, in No. 35. benm 
Kornbaus, — 

24. Eceitflöde belichiger Größe, auch 
für Hrn, Pier, ben Körner, Wagner, 

25. Noch brauchbare Arme, Krünme 
und Wellbäume zu Waſſerradern, nebft 
andern Winkel: und Stirnrädern und Bes 
ftandtheilen von Zriebwerfen 

n der Spinnerey Neumühle. 


zu kaufen wird begehrt. 
26, Gute alte Edyuldbriefe für 800 fl 
auf Maytag. . s 
27, Ein nicht gar großer Zergtifch mit 
großen Schubladen. — 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


23. Auf Kirchweib ter 2te und gte Wohn» 
boden im Haufe gu Linden auf der grofen 
Hofitatt No. 437. 

29. Im hi oben an der Etreblgaffe 
ift ein ganzer Wohnboden auf Kıechmeib 
audzuleiben , beftebend in2 Gtuben, Ne 
benzimmer, Küche, Kammer, fammt Plun- 
derfammer , Holgbehälter und Keller , alles 
viel als neu. . 

{ 30, An einer der fchönften Straßen von 
Zürich wird ein Wohngemach fogleich aus- 
geliehen, beftehend in A beigbaren, mit ein⸗ 
ander verbundenen Iımmern, Küche, 
Keller, Mägde- und Plunderfammer, 
Holgbebälter ıc.; auf Verlangen könnten 
dieie Zimmer und Küche auch möbtirt über» 

en merden, s 

" 1. Auf Maptag ein fonnenreiches Wohn: 
gemach für ftille Leute, in dergr. Statt; 
am gleichen Ort, an einer yangbareıt 
Strage, von Stund an ein Laden. 
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50. Bon Stund an oder auf Maytay] Yand auf das hörlic ü i 7 
ein Wohngemach in der Nähe der Stadt. | ichentte Zutrauen I pa Di0 Bitter 
31. Eine Werkitatt für e.nen Holzar- mandirt fi ferner zum Auffarben weißer 
beiter, fo bald wie möglich. und ——— Indienne, fo wie auch fere 
A EEE nee jede Art gefärbres Zeug und Kleider 
Nachfragen nach Arbeit. su weichen, nach Belieben zu glänjen und 


2 zu glätten, und alle Gattun Weis 

52. Veranlaßt durch falſche Gerüchte , | ju waſchen. Es bittet um — —— 
wie wenn wir unſer bisanbın geführtes Ipeuch Sau Maria Krauer 
Gefchäft in unierer Bierbrauerey aufgeben 
wollten, verfichern wir das E. Publikum 
hiemit vom Geyentheil , indem wir uns 
erneuert zu geneigtem Zuſpruch beftens 
empfeblen. . 

Melchior Erdinger fel. Erben 
i in Zürich. 

53. Deinen wertben Kunden und Bön- 
nern verdanfe ich beitens das mic bisan 
bin gütigſt gefchentre Zutrauen und ber, 
binde zug'eich mit diefem die Anzeige, daß 
ich meine Wohnung verändert babe und 
wieder in meines fei. verftorbenen Vaters, 
jegt mir eigenthümlichen Haufe in der Hei- 
nen Brunngaß wohne; ich boffe auch da 
wieder das Zutrauen meiner werthen Kun« 
den zu erhalten, auch jedermann, der 
mir das Zutrauen zu fchenten geneigt 
wäre, mich beitend empfenlend. Gute 
und fchöne Arbeit, fchnelle Bedienung und 
möglichit billige Preife werde ich mir ftets 
angelegen ſeyn fallen. 

Sb. Wunderli, Schuhmachermſtr. 
ft. Brunngaß No. d18. 

51. Der Unterzeichnete fühlt ſich ver⸗ 
vflichtet, dem E. Publitum zu Stadt 
und Land für dus ihm feit 45 Jahren 
geſchentte Zutrauen herzlich, zu danken 
und Ihnen damit die Anzeige zu wachen, 
daR er feine Wohnung verändert bat, und 
von der Muchaa an die Gtorchengaf, 
No. 130, Herrn Locher, ——A dor: 
über, in den Laden, den Herr Hagenbuch 
befeifen, gezogen it, und emprlehlt ſich 
höflich mit allen im feinen Beruf einfchla- 
aenden Artikeln, als: mit allen Arten 
Schuhen, Stiefeln, Dantoffeln und recht 
guter und fchöner GStieferwichle, mesft 
andern Artikeln mehr. | \ 

Joh Ulrih Bunt, Schuhmacher, 
an der Storchengag No. 130. 

535. Indem ih E, E Publitum für das 
bisdabin gefchenkte Zutrauen danfe, jeige 
ich ergebenit an, daß ich nicht mehr an 
der Marktgaffe , fondern an der Strehl: 
gaſſe meinen Laden und Wohnung bezogen 
habe. Sch empfch'e mich höflich mit allen 





32. Auf Kirchweih 4833 ein Gemach 
No. 30 il. Etatt beym Zeughaus, wel. 
es enthält: 1 fonnenreiche Stube fa nmt 
Altopen, Küche und 2 Kammern, Plab 
zu gr und Zurben, Plunderkummer 
und Keller, 

33. Da ich mein biefiges Gefchäft gäny- 
fd) aufgehoben habe, und mich nun aud« 
Nihließlih mit der Detreibung meiner 
mechanifchen Alert inneren und Zmwirne« 
ven bon Mübfeide, Kordonnets, Stid- u. 
Stridgarnen, in’ Hombredtifon befafle, 
fo bin ich im alle, Bas bequem einge: 
richtete ontorgebäude und die weitläuns 
gen, fih in beftem, moblunterhaltenem 
Aurftande befindlichen, theils ganz teodenen, 
tbeils fühlen Magazine in meinem Haufe 
sum Regenbogen, auszuleiben. = 

Das Lokal eignet ſich nicht nur vorzüg · 
lich für's Solonialwaaren-Gefcyäft, fondern 
ward auch früberhin zur Fabrikation mit 
Zrödnerofen, Feuerftätten und andern ber 
must. Zudem bat es Etallvecht und 
Brunnen. Auf Verlangen würden Gon- 
tor» und Magazin» Geräthe dem Pächter 
überlaffen. R j 

Briefe erbitte ich mie unter der Auf: 
ſchrift: „Eichtbal bei Züri" ; fie werden 
täglich durch das biefige löbliche Dberpoft: 
amt um balb dren Uhr beförtert; die Ant: 
werten frefien eben fo gegen Mittag ein, 

Mündlicken Beſcheid gibt erforderlichen 
Falls mein Ddruder, Herr Paul Friedrich) 
Faſy · Uſteri vom Haufe Simler » Kitt. 

. Zürid den 31. März 1823, 
Georg Heinrich Fäfy. 

34. Auf SKirchweih ein Wohngemah 
und ein Laden in der Mitte der Etadr. 

33. Auf künftige Kirchweih ein mit ſchö⸗ 

. her Ausiicht verfebenes und fonnenrei- 
bes Gemach von 2 Stuben mit Altoven, 
3 Fommern, Küche, 2 Debälter zu Holz, 
4 Keller. Sich anzumelden in der bintern 
Schipfe 313 , 4 ©tegen hoc. s 

36. Wo von Stund an mehrere beitere, 
fonnenreiche Zimmer, mit oder ohne Kor, 
mit oder ohne Mobılien , in - Mitte der 
Stadt ausgeleihen werden, ift im Bericht: 
baus zu vernehmen , 

37. Wo auf Ende Aprif zwey meublir, 
te Zimmer, nebft Koft an Herren aus 
zuläiben find, ann im Berichthaus er» 
tragt werden, 

38. Zwen meublirte fchöne Zimmer für 
2 oder 3 bonette Herren nebit Koft, in 
Mo. 366. auf dem Kenb. j 

39. Eine möblierte Stube und Eabinet 
für 2 Nerven, nebft Koft. , ö 
„;10. Ein geräumiges ſchön meublirtes 
Zimmer. 

4, In der Mitte der Stadt werden 3 
bis A ordentliche Koftgänger verlangt, 

42. Tuch Zufall von Stumd an cin fehr 
kommodes Wohngemach in der Enge 

43. Duck Zufall ein fonnenreiches 
Mobngemacy, enthaltend 4 Stube mit 
Mandlaften und 4 grofe Kammer, Kür 
ae und Holzbehäfter, ganz nahe bey der 
Etadt, von Stund an oder auf Mahtag. 

44. Ein Laten_an einer der gangbar · 
Ken Straßen der Stadt auf tünftige Kıcdy: 
meih; an gleichem Ort zum Ausfeiben 
oder Verkauf einige Frauen: und Min- 
nerörter in der Kırdye jum Predigern. 

45. Auf Kivchweib ‚ein noch zu bauen: 
der qroßer Laden , mit Woarenkammer, 
ſehr dienlich_für eine Handlung, an einer 

‚gangbaren Straße, 

46. Zwey beitere, trodene Kammern zu 
Muftswabrung bon Dnebitien ‚find im May 
im Diederdorf am Wafjer zu verlei 
No, 526. ne verchhea 

17. Platz, um Hausrath ꝓyſgubewahren 












































































an der Weggengas No. 442, 

‚60. Dem €. 9 ublifum wird nebſt höf⸗ 
lichem Dant de geſchenkten Zuſpruchs 
die Anzeige gemacht, dab die Sommer. 
Bäder ım GSihlbud mit Empfehlung wie- 
der eröffnet fin). 

Befcheint 3. Eonr.Werdmüller, 

61. Wir Endesunterzeichnete Banken 
dem verehrten Publitum für das uns bis 
anhin geſchentte Zuteauen, und machen 
demfelben die ergebenite Anzeige, daß mir 
wieder Leinen, Zub, Faden und Garn 
auf unfere Naturbleiche unter gewöhnlicher 
Girantie und um billigen Preis annehs» 
men, und werden uns beftmöglichft beftre. 
ben, durch gute Bedienung unfere geneig- 
ten Gönner volltommen zu befriedigen, 
Die Niederlage in Zürich ift bey Seren 
Jatob Muſcha, oben an der Sıre lgaß, 
No. 205, und an der Unterſtraß bey Herrn 
3. Meyer, MWeinfchene im oberen 
Stampfenbach, wo Ddiges abgegeben und 
ra in Empfang genommen merden 

ann, 

Singen, den 12. Aprif 4833, 

"Gebrüder Bodhorn, 
Müler und Bleicher. 

62. Endsunterjeichneter empfiehlt gch 
den verehrt, —— die ibm 
fein Zutrauen fchenfen, alle ın feinen 
Beruf eingeeifenden Maurer+ und Dady» 
deter-Ardeiten aufs Golideite zu befon« 
ders billigem Preife fo ſchnell wie mög« 
lich zu verfertigen. 

. u. NH tinger, Maurermftr; 

beym gr. Münfter. 

63. Ich Unterzeichnete mache anmit eis 
nem E. Publitum die Unzeige, dub, dem 
von mehreren Drten geäußerten Wunſche 
gemas, die Einrichtung getroffen worten 
ift, daß nicht nur wie bisher Leinwand 
und Baummollentücer, Faden und Garn 
zum Dleichen, fondern auch Garn zum 
Sechten für die Bleiche in Lenzburg bey 
in meinen Beruf einfchlagenden Artikeln. | mie abgegeben werden kann, und daf man 

D. Fres, Schneidermeifter. id auf forgfältige Behandlung zuverlägß- 

56. Einem €. Paplılum zu Stadt und lich verlafen kanıı 
Sand mache ich anmit die Anzeige, daß ich | Ü cn Pr“ 
meinen beworbenen Laden an der Strebl: | Bücich den 9. Februar 4833. . 
gaſſe —5 und Bogen einen, andern Wittwe Hirzel, geb. Diebold, 
unten ander Spiegelgaffe, gegenüber r Zreu No. 433. gr. t. 
Berichtbaufe, —— ich — mich zur Treu No. 338, — — 
deinaben auch dafelbft zu geneiatent Du: 61. Jakob Meyer vonl nteren gſtrin · 
foruch aufs aller angelegentlichite. Ein ya ae le ae, ———— 

q „NMa— segeldvenner-t n J 
fhöne Auswahl der fhöniten Zahn., Nehmen 5 oder in Ermangluny deifen , eine 
Anitellung ben einem vechticharfenenDfeitter 


gel: , Kleider», Kopf», Sammet: u. gut 
für Modelarbeit zu erhalten ; er kann gute 


bürſten, nebft allen Abeigen in end a 
« inf en 4 \ } 

Dan racher- Dundmer? einichlagen 3eugniffe feiner Zreue und Kenntnijfe des 

Berufs aufweifen. 


fen laffen mich einen aahlreichen Zufpruc) 
65. Es wünfchte sine Perſon, die mit 


boffen, für qute und bilkaft mögliche Be» 

dienung foll jederzeit befte Fürforge ge: X { 

troffen, werden. Frau Hinnen | guten Beugniffen verfehen iit und Die Hauses 

57, Anmit erneuere ich dem berehrter gefchäfte wohl verficht , einen Plag als Kür 

ften Publikum die Anzeige, daß ich, meine &enmagd ; fie fann fogleih eintreten. 

Wohnung in Baffen verändert und in No. 66. Elifabeth &tapfer empfehlt 

299. im Neumarkt wohnhaft bin. Em: fich Baumwolen zu karten, und Sdaf- 
wollen und Rogbiare zu zopfen; fie iſt 
wohnhaft in der Elendenherberg bei Hein- 


bfe mich ferner für Möbel: und Bau 
Be: als Fe um Verkauf von Dehl- i 
rich Steaßer, 2 Treppen hoch, Mo. 25%. 


farben, Lad und Firnif und andern Farb» 
iwaaren ; ich werde mich immer beftreben 
jedermann in billigften Preifen und Zu- 

















48. Eine Heine Schütte tegen hoch, | friedenbeit zu berienen. ragen nach Arbeitern. 
um Haugrath oder andere Oegenfände r Heinrich Weber, Miler, Uachkrag h 
darin aufzubewahren. 58. Immerfort werden Garne, Zeuge,| 67. In der Nähe der Stadt wird auf 
H ERTL Faden, Veue Tuch, zertrennte i ges aan fr anmgbare u en 
& 3 machte Kleider von Merinos, Seide ent gefucht , der gute Zeugniffe — 
zu entlchnen wird begehrt. Halbfeibe, Vertal, Chmäle un Zackıc | Kar auf ETAGE 
i Tori er Me en ustes Fichus , Schleier u. a, m., fhön und bil- | müpte; man würde billige Gonditionen cin 
ohngemach , enthalten follte 1 Stu« iebi n. 
j R lia nad) beliebigen Muftern gefärbt und sehen Bias Kia aa Stchiente: act 


h be mit Kabinet, 4 bi 2 Kammern , mo aufs forgfältiatte ausgerüftet, ben Färber 
| möglich 4 Laden oder 4 Werkitart für eis we Bi Sn Niederdanf No, on 


" nen Slafer, Küche, Keller und Plak su) 59. Endsurterzeichnete fühlt fich ver⸗ 
H vol. pRichtet, E. €. Publitum zu Stadt und 


rechtfchaffenen Mann zur Beforgung einer 
Weinfchenke in hiefiger Srabr. 
69. Wo von Stund an eine rechtſchaf⸗ 


thätiae Süchenmagd eintreten fönn« 
—X im Berichthaus zu_erfragen. 
70. Es mwünfdht eine Schneiderin eine 
Lehrtochter fo bald möglich in die Lehre 
" 1 "Eine reditfchaffene Dienftmagd, die 
die Bundarbeit und Viehbeſorgung ver: 
ftedt, fönnte fogleih an einen Plag kom · 
men. 


Nachfragen nach Verlornem. 


12. Vergangenen Diter-Diontag verlor 
temand unter der Kronenvorte eine mit 
Silber beſchlagene Porcrlain-Pfeife ; der 
redliche Finder wird hörlich erſucht, fel- 
dige geaen ein autes Trinkgeld im Be— 
richthaus abzugeben. 

73. Man vermißt einen baummwollenen 
arüinen Regenfchirm; mer von dieſem 
Schirm Kenntnif bat, ift gebeten, gegen 
Erkenntlichteit im Berichthaufe Anzeige 
u machen. x 
R 74. Letzten Mittwoch Abend bat cin 
Köchterlein vom Krat bid_auf den Mün- 
Kerhof ein. arüm percal. Schirmli verlo- 
ven; wer foldhes aefunden , ift erſucht, 
ſelbiges gegen Ertenntlichfeit auf dem 
Münfterhof No. 36. abzugeben. 

73. Dem Entdeder deẽs am h. Ditertag 
im Garten auf der alten Bleiche in Außer« 
ſihl ſtatt gebabten Planen» Diebitabls, 
wird eine Belohnung von vier Schwfrfn 
jugejichert 





Amagen von Gefundenem. 


76. Derienige,, welcher vor einigen Wo: 
chen in seiner der Schulen am Großen Min» 
fer _eipen Schirm feben gelaffen bat, kann 
im Berichthaus erfahren, mo er Ihn wie: 
der abholen kann. r 

17. Es bat jemand ein Fürgürtli mit 
einem Nastuch gefunden ; wer fe.biges bes 
ſchreiden fan, kann es für das Ein 
fchreibaeld abholen. 

3.68 ge‘ jemandem den 10ten d. ein 
Hund mit Halsband zu; es in im Der 
vichtbaus zu bernehmen, wo er gegen Be 
fchreibung, Einfchreib- und Futtergeld zu- 
rücdzubelommen ift. 

— ENTE Be EN 
Amttiche Anzeigen. 
79 Publication. 


Mittwochs den 23. April nächftfünftig, 
Nachmittags um 2 Uber, wird indem Tor. 
Kanzer- Amtbaus an der Kirchgoſſe eine öf- 
fentliche Verfteigerung abgehaften werden 
fiber ein Duantum dafelbit Tiegende gute 
und gefunde Zebntenweine, nämlıd) : 

Eirca 7 Eimer vom Jahr 4819. 

2. 





" nor 

KORAN: 
— 

—143 64 

„32 on 


A ———7—7 

Liebhaber find eingeladen, ſich bei der 
Gant einjufinden, und können inzwiſchen 
Muſter von den Weinen, in benanntem 
Lonſtanger · Amthaus abzehoft werden, auch 
find von fommender Woche an die Bant- 
und Kaufbedingnüffe in der FinanzGanzley 
in bier einzufeben. 

3üridy, den 40. April 4833, 

Aus Auftrag 
de3_ Domainen » Departements 

Wiederkehr, Secrelair 


80, Publication, 


Freitags den 26. April nachſtkünfti 
Nachmittags um 3 Ube, wicd In aurnd 
baus zur Linde an der Obernftraß eine 
Onentlihe DVerfteigerung abaebalten wer: 
den über das bisher von Sohannes Surrer 
beworbene Staatslehen im Vogelſang, 
Gemeinde Dberftra , dasfelbe enthält: 

Un Gebäuden: 
BR Scheune, Schopf, s. v. Schwein. 
> , Wafchbaus, nebit einer balben 
rofte, und den vierten Theil an_einem, 
vn Zrotten in fid) fallenden Trottge 
Ude. 
An Wieſen cireg 9. Juchart 2 4/2 Vrl 
« Aderfeid 2 Such, 2. Brig. . 
Reben 2 Such. 1 1/2 DVrlz, 
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Der fpecifisirte Beſtand diefes Lehens 
und die Gant · und Kaufbedingnuffe fönnen 
von künftiger Woche an in der Finanz- 
Gunzlei in bier eingefehen werden, und 
find allfällige Liebhaber eingeladen, ſich 
an benanntem Tag ben der Gant einzu» 





finden, Zürich, den 10. Aprit 1833. 
Aus Aufteag 
des Domainen ⸗ Departements: 
Wiederkehr, Secretair. 
s1. Publicatiom 


Dienftags den 23. Aprit nächitkünftig; 
Nachmittags um 3 Une, wird in dem 
Wirrbspaufe zur Sonne in Küßnacht 
*— öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 


l. 
Ueber das bisher von Jakob Schwarzen: 
bach beworbene Stagtelehen ım HPeslioac) 
ın der Gemeinde Kuͤßnacht; daeſelbe ent» 


halt: 
An Gebäuden: 
Haus, Trotten, Scheune und Wafch- 


haus 
An Wiefen circa 10 Judy. 2 1/2 Brig. 
m Wderieid 12 Juch., 4 1/2 Brig. 
„ Reven 3 Ju). 1/2 Brig. 
» Sanfand 1/2 Brig. 
Iwey Aumenttdeile 


II. 

Ueber das bisher von Heinrich Schel⸗ 
lenberg beworbene Staatelehen um Hesli- 
dach, in der Gemeinde Kupnacht; Ddusr 
teibe enthalt: 

, An Gebäuden: 
Haus und Hofſtatt, Zrorte, Scheune und 

Wulchbaus. 

Un Wieſen circa 23 Juchart, 2 Velg. 

» Aderield 6 Juch. 

» Reben 3 Such, 4/2 Vrig. 

wın Gertel Holzgerechtigkeit ım Küfnach- 

ter Gemeindwert. f 

Kıebhubee für die eint oder andere die- 
fer Bengungen jmd eingeladen, fi) an 
benanntem Zug bey der Gant einzunnden, 
und fann von kommender Woche an ter 
fpecineiete Beitand_beider Lehen, jo wie 
die Gant⸗ u Raufbedingniſſe in der (Fir 
nany » Canzley in hier eingeſehen werden. 

Zurich, den 10. April 133. 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiederkehr, Secretair. 

82, Die Lobl. Zins⸗Conmiſſion hat ans 
georduet, dag die von ihr zu de,ichenden, 
mie nachſt Lünftigen Mayrag verfauenden 
Zinſe, an nadybenannten Tagen, und zwar 
jüe dieſes Mal im augern Rennweg No. 
301. bejogen werden tonnen, als: 

Dienjtag den 16. Aprıl 

. Donnerstag den 13. April 

an jedem diefer deyden Zuge, von Mor: 
gens 8 bis 11 Uhr, und Yluchmirtags von 
2 dis Uhr. Sodunn 

Dienftag den 23. April 

Donnerag den 25. upril 
nur des Machmitrags von 2 big A Uhr. 

Formulare zu Zinsquittungen können 
zu der nehmlichen Zeit und un gleichem 
Orte abgebolt werden ——— 

Su Woforderung von Anſen iſt nöthig, 
dap für jede Capitalpon eine befoncere 
Duittung eingereicht werde, welche Deut» 
lach die Nummer der Odligation und den 
Namen des uriprünglichen Beſitzers der · 
felben angebe, und weıcye die Unrerfchrift 
des Beziehers des Zinfes enthalte. Aue 
QDuittungen für Zinſe, deren Betrag 50 pl. 
oder darüber ift, müſſen auf gefeglichern 
ÖStempelpapier gefchrieben ſeyn, und es 
werden feine Zinfe auf Quitungen bin 
abgereicht,, weiche von Diefer Anordnung 
abweichen. Zuͤrich den 11. April 1833. 

Der Kaflıer der Lobl. Zins⸗Tommiſſion 
Matthias vd. Drell. 

83. Da ISohannes Meyer von Re 
genftorf, welder unterm 16 März d- D. 
edictaliter aufgefordert wurde, Gumitags 
den 6. April 41893, Morgens 7 Uber, vor 
diepfeitigem Gerichte zu erfcheinen, und 
feiner auf Scheidung Hagenden Ehefrau 
Unna, geb. Baumann, in's Recht 
zu antworten, beute wicht erichienen iſt, 
jo wird derfelde hiemit auf Samfiag den 


27. April, als dem zweiten Rechtstag, 
neuerdings vor Gericht gerufen, unter 
der Undrehung, daß, wenn er auch ald« 
dann fidy nicht ſtelien würde, ter dritte 
veremtorifche Rechtstag werde angelegt 
werden, nach deſſen erfoiglofem Ablauf 
über die ScheitungsHage feiner Ehefrau 
verfügt me den wü.de, was Kechtens. 

Zücih, am 6 April 41833. : 

Im Nahmen des Vezivksgerichtes 
Der Er 
— er. 

81. Das Bezirksgericht Horgen hat über 
ein dem im Jahr 1523 verrechtfertigten 
Eafvar Pfiter von Wädenfchweil, fehbaft 
gewefen im Krumbächli, der Gemeinde 
Rıchtenfchweil, zugefallenes Erbe den Con. 
curs eröffner und jur Kollocation auf Mons 
tags den 21. April Tag angefeht, 

Es werden Demnach die Ereditoren des 
Pfter aufgefordert, ibre Eingaben bis den 
26. d. M. dev unterzeichneten Canzlen zu 
machen , und am Eollocationdtage Morgens 
8 Uhr, vor Bezirkägerichte im Gerichtbaufe 
dahier zu erſcheinen, um ihre Rechte zu 
wabren ; alles unter Androhung, daß 
fämige Anfprecher den Nusfchlug von der 
Maja und die am Coll ocationstage Auss 
bleibenden den Verlurſt alfälliger Ein- 
wendungen gegen die ihnen im. Auffalld+ 
protocoll angemwiefene Stelle zu gewaͤrtigen 
hätten. Dorgen den 1. Apkıl 1833. 

Naͤmens des Bezirksgerichts 
der Berichtsichreiber 
2 E. a. Huber, 

85. Der unbekannt abweiende Johannes 
Huber, Neuhaͤusler von Eich ‚der Pfarre 
Meftenbach,, wird bierdurch öffentlih auf 
gefordert , Montags den IJten dee nachn 
fünftigen Daymonates, Morgens um 8 
Uhr , auf dem Gerichtshauſe allyier, vor 
dem Bezirksgerichte zu erſcheinen, um auf 
die Paternitätsklage der Elifubetba Lan« 
dert von Oehrlin zen zu antworten , wıdri+ 
genfalls verfügt würde, was Rechtens ber 
funden wird, 

Geben Winterthur. den 9. April 1833. 

Aus Auftrag des Berirksgerichtes. 
3. Rut. Geilinger, 
Gerichtſchreiber. 

86. Jakob Ritz von Hüntwangen, wel- 
her wegen Dieoſtahls verzeigt, und deſſen 
pegenmärtiger Aufenthalt bierortd unbe 
kannt ift, wird hiermit aufgefordert, fich 
innert fünf Wochen, von Dato an, 
fpäteftens bey. unterzeichneter Stille zu 
melden, widrigen Faͤlls er nach Ablauf 
dieſer Friſt porizenlihe Fahndung zu ger 
wärtigen bätte. 5 

Gegeben Regensberg am 3. April 1833. 

Im Namen des Bezivfsgerichts: 
Gerichtichreiber Rüttimanır. 

87. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Hs. Heinrich Keller von Grafſtahl, ferbaft 
in Wettſchyi, hat das Bezirksgericht Anode 
nau Auffaleverbandlung ertankt, und zur 
Verrechrfertigung auf GSumftags den 27. 
dieß, Morgens 7 Uhr, Zag angefekt. 

Es ergeht daber um alle Bläudiger und 
Schuldner des ın Goncurs Berathenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich⸗ 
teiten, unter Beglegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurkunden in Original oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeichneten 
Eanziey genaue Eingabe auf Stempelpapier 
big fpätejtens den 24. dien zuguftellen, am 
Verreitfertigungstage felbitaber zu Babe 
rung ihrer Rechte perjönlich oder durch Be- 
vellmächtigre zu erſcheinen, ‚alled unter 
Androhung, dap Schuldner, die ibre Ein» 
gaben zu machen unterlaffen, angemejjene 
Nachthei e zu gemärtigen hatten , fäuntige 


Unfprecher Dagegen mit ihren berfpäteten - 


Eingaben auf Berlangen der übrigen Glaͤu⸗ 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht ⸗ 
jertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäle 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in dev 
Aupallsdefchreibung angemwiefene Stelle 
verluftig milrden, 
Gefcheben den 12, April 1837. 
Im Mumendes Beyivksgerichted Knonau 
die Notariats Sanyien Wettſchweil 
und Bonſtetten. > 
Landichreiber Jon. Heinrich Ulrich. 


h 
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83. Ueber den rechtlich_auszetriebenen 
Ub ich Baumann, Schuſter zu Wäben- 
ſchweil, hat das Bezirfägericht Horgen Auf: 
full Berbandlung verfügt, und zur Ver: 
techtfeitigung auf. Montags den 29. d, M. 
April, Morgens um 8 Übr, Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Diep- 
Tallfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Benlequng der drauf bezügiichen 
DBeweisurkunden in Original oder beglau- 
digter Abjchrift „der unterzeichneten Canz 
1en genaue Eingabe auf Stempeipapier bis 
fbäteftens den 25. April d; 9. peugeuen 
am Berrechtfertigungstag felbit aber zu 

Sahrung ihrer Rechte perfönlih oder 
durch Bevollmächtigte vor Bezirksgericht 
Horgen zu erfcheinen; alles unter Andro- 
bung, daß tie Echuldner, tie ihre 
Eingaben zu machen unterlajen, ange: 
meſſene Nachtheile zu gemirtigen  büt- 
ten, fäumige Anfprecher dagegen mit ib- 
ven verfpäteten Forderungen auf Berlangen 
der übrigen Öläubiger ausgefchloilen , und 
die am Verrechtfertinungstuge Ausbleiben 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbefchreibung ange- 
wiefene Stelle vıriuftig würden. 

Gegeben den 5. Amil 483). 

Sm Namen des Bezirksaerichts Horgen 

Notariais Canzlei Wadenſchweil 
Landſchreiber Huber. 


89. Gant-Publication. 


Alle diejenigen , welche an Johann Pfr 
fier, Echneiter fel. von Klingnau, recht: 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
ober Temfelben zu thun ſchuldig find , wer» 
den aufgefordert, ihre Anſprachen moblbe- 
fheiniget_ und mit den Drigina'tchuldti- 
teln verfeben, ibre Echuldigleiten aber 
in wahren Treuen, beites bis und mit 
dem 22. April bei Verluſt ihrer Rechte 
der Gerichtötanglen Zurzach einzugeben. 
As Gantverrechtfertigungstag iſt aber 
Zonnerftag der 25. April angeordnet, an 
melchem fämmtlicye Gläubiger früb 8 Ubr 
vor biefigem Bezivkögericht entweter per» 
fönlidy oder durch Bevollmächtigte zu er» 
ſcheinen haben. - 

Zurzad) den 2. April 1832. 

Der Gericht3-Präfident 
Weltn, 

Der Gerihtsfchreiber 
Häfeli. 


90. Bom 45. bis zum 27. April, den 
Sonntag ausgenommen, liegen die Eteuer- 
Regifter des Bezirks Zürich zur Einficht 
offen und zwar Bormittaad von 8 — 41, 

achmittags von 2 — 6 Uhr, im untern 
Hammerftein El. Stadt No. 488, eine 
Trepye bodh. s 

Eanzley des Beyirksrathd Zürich. 


9. Befanntmahung. 


Eine durch Abſterben vacant gemordene 
Diründerftelle zu Et. Jakob, wird von 
dem Stadtrath Dienftags den 23. d. M. 
wieter befegt werden. iefige Bürgers: 
verfonen welche darauf afpiriren, fünnen 
fie im der Zwiſchenzeit bey dem Herrn 
Stadtpräfidenten anmelden, und ben der 
Stadtfanzley einschreiben laffen, . 

ürich nl pet —— 
us Auftrag des Stadtraths 
‚Nüfheler, Stadtichreiber. 


92, Gant-Ungeige, 


" Montag den 45. April und folgende Tage 
mird ouf dem Helmbaus in —— — 
Gantſtube wiederum ole Urt Hausrath 
verfteigert und den Meiſtdietenden über 
tafjen, als: Zifhe, Käften, fo qut wie 
neu und fdyön angeftrichen , auch aeringere 
Eommoden, 4 fehr fchöner Gecretair. 
Betten, Zifch- und Bettplunder, alle 
Arten eberned, eif., mefl. und flürgeneg 
u. fm. Kücyengefchirr , 4 großer, fehr gu- 
ter Dlasbalg, fo a wie neu, für einen 
Schloffer oder Schmid fehr dienlic; fer. 
ner: 4 complete, im recht qutem &tand 
ich befindende Schlichtmafchine, wird in 
ehr niedrigem Preis angefchlagen. Die 

ant nimmt ihren Anfang jeden Tag Mor. 


4 
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gens um 8 Uhr und wird jedermann freund» 
lich eingeladen, 
Zürich den 3. April 1333, 
von der Gantbeamtung. 
93. Belanntmahung. 
Die perehel Interejfenten der Wittmen- 
und Waifen-Ztifrung der Stadt Zürich 


werden andurch eingeladen , fich zu der auf 


Donner ſtags den 18 dich, des Nachmit- 
tags um 2libr , feaefenten Abnahme der 
I1Tten Rechnung im Schuͤtzenhaus einzufin- 
‚den, allwo auch vom Montag an die Nech- 
nung jur Einficht bereit liegt, 
Zürich den 6. April 1833. 
Namens * 
der Wittwen; und Waiſen⸗-Stiftung 
dag Actuariat. 


dermiſchte Anzeigen. 


94. Die Prüfung der Ecdrüler , welche 
die obere Abıbeilung der Induftriefchule 
befuchen wollen, wird Denneftags den 
13. April, Morgens von ð, Ubr an, im 
Yocalder bisherigen Kunfifchule ſtatt änden. 

Ten 10. April 1833. , 

Die S.tulpfiege. 

95. Am Hoben-Donnerfag wurden wie 
derum fir die Blinden und Zaubitum: 
men-Anftalt 4 fl. 108. bevum Großmünſter 
ins Sädlı geiegt, wofür recht herzlich 
gedankt wird Das Quältorat. 

96. Nachdemeldte über die b. Feſttage 
zu Gunften des biefigen Warfenbaufes eın- 
gelegten Gaben werden auf das dankbarſte 
befcheint : . ö . 

Am b. Donnerftag im Cädli der Wai- 
fentirche2 fl. 186. aux orphelins2 fl 1SR, 
tem Waifenhuus 258 , an 2 Gabeu 22. 
Am b. Oftertag a. d. Eadlı b. Et. Peter 


dem ae 2 fl. 10 6, demf. 3A. 30R, 
demf. 27.188, demf. von HV2FI 155, 
demf. 1 fl.I8, aus d. Sadlid,. Warfen 


tirche 1 fl.108, id 108, 
Heidegger, Weifenhausvermalter. 
97. Endesunterzeichnerer bat vor meb- 
teren Wochen frifchen äcten Ecdug- 
Impfitoff ausgetbeiit — aber feinen mie 
der erhalten. — Anderer iſt ihm liegen 
geblieben. Nun bat er feinen friſchen 
vorrathig — mithin fanın er guch femen 
abgeben — muß ao nothwendig die Zitl. 
Herren Aerzte zu Stadt und Yand um 
Abhũlfe erfuhhen, big es diefer alles ver 
beffernden Zeit gelingen wird, dem Impf: 
gerhäft eine noch beſſere Wenduñg zu 


eben. 
Zürich, den 45. April 1833. 
D. Yavater, Med. Dr, 
p-t. Kantons: Impfarzt. 
98. Unter eichneter benachrichtigt das 
geehrte Publikum, daß Hr. F A. Berger 
in Augsburg, in Betreff des Doctor Tan⸗ 
jerfchen Bruchbalfam , eine Drudfchrift, 
worin gerichtliche und Ärztliche Zeugniſſe 
die Kuren angeben „ welche mit Hülfe dies 
ſes Balfams gemacht worden find, an den 
Lobl. Gefundheitsrath aefandt hat. 
3. Wafer, alte Wühre No. A. 
99. Der Unterzeichnete zeigt hiermit ei» 
nem E. Publitum an, dap dıe früher an« 
gezeigte Berloofung der Duincallerie Waa⸗ 
ren im Xaden unterm vothben Gatter 
nun unwiderruflich auf den 1A. May die 
ſes Sahres feitgefegt ıt Die Siehung 
der Loofe wird, unter gemeindräthlicyer 
Aufficht , im Gaftbof auv Sonne in 
Küfnacıt vor fich gehn. Snzwifchen 
find noch immer Looſe zu haben , im La» 
den _unter'm guten ln . zum R 
ü u Barbara Reithbard nee Fries : 
—— 5. 3. Reithard. 
100. Da ich meine Wohnung an ber 
Mar?tgaffe verändert, und von dato an 
bis künftige Kirchweih bey Hrn. Spörri, 
Glafer, zum Damhirſch im Rennweg moh- 
nen werde, fo benachrichtige ich hiermit 
meine wertben Freunde und Gönner und 
empfeble mich ihnen ferner ergebenft 
3. Kättle. 














101, Der Unterzogene , Vormund 
blödfinnigen Hans Odriſt, Dieggers * 
Zättwil, aegenwärtig ich ouf dem Mi 
fen bey Dachelern, Cantons Zürich, aufı 
balten®, macht aninit dem €. Publitun 
bekannt, daß er für alle Handlungen und 
Verträge, welche acdachter Dbrift obne 
fein Wiffen und Einwilligung etwa ein. 
geben möchte, keinerlen Kede no Antı 
wort geben wird, und daß altfälige — 
anf ‚biefe gig | nude Rückicht wch- 

—, Zuterbandelnde machtbeitige 
Folgen fich felbit benyumeffen 
Dättwil den 9. Avrıt re eat 
Jakob Renott. 

102, Endsunterzeicneter finder ſich ar 
nöthiget, befannf ju machen , niemanten 
auf feinen Namen etwas enzudertrauen 

Unterftcaß- den 12. April 4333, k 

Sebaſtiun Yeutbolt, 


Preife der Cobensmittel, 


* fl. 6. Br. 
Der Mütt Kernen _ 
Weißer Broralag e 3 9 
Schwarzer Brotſchlaa - 19 
Das Tfund Seifmeht - 24 
* chwarzmehl — 3 
Der Mütt Roagen . 4 h = 
"» n Bohnen 532 — 
en ger 6b — 
nur erite im — 
Tas Viertel Hafer 25 6. bit — 30 — 
1 Pfund des beften Rindfleifches — 6 — 
" eringeres dito - 5% 
— ub: u. Hagenfleiſch ·5 — 
„des beſten Kaldfieiſches — 6 6 
“geringeres dito -8 6 
»  Bratwürfte — — 
dediegene beffere - 2 
aeringere — 70 — 
»  Cchaffleifch 232 
» Schweinfeichh — 2— 
JGeis. und Bodjleifh — 3° — 
Derkündigungen. 


Eben 
Aus der Großmünfter-®emeinde, 


Joachim Müller von Seuzach, ſeßh im bier, 


Zafe. Regula Fehr von Eglijau. . 
Aud dar St. Peter-Gemeinde. 


Hr. Kafpar Heinrich Locher, 


Sofr. Anna Reutlinger. 


Hr, Eafpar Hr 


PB, R 
Igfr. Tatharma Eopbia Fehr von Et. 
Gallen. 


Joh. Satodb Rahn 


Safr. Suſanna Tatharina Maag von 
Bachenbülach. 


Matthias ala von Höngg: Affoltern, 


Zafe. Dorothea Pöltterli von Auper- 


fint, feßb. in Höngg. 


Jatob Baumberger von Faͤllanden, ſeßh. 


beym Kreuz, i r 
Jafr. Margaretba Zemperfi v. Außerſihl. 


Rudolf Studer von Aitftiten, 


Safr. Elifabetha Borbard v. Nußerfibl. 


Sobannes Baumann von Langnau, feRb. 


in Wiediton, 
Anna Eliſabetha Zollinger von Fällan · 
den, ſeßh. in bier. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Gottiricd Augut Wilhelm Widerfebr , 
Zafr. Unna Bickei von DOberleimbach , 
Pfr. Kilchberg. 


Berftorbene 


Hr. Jakob Bodmer, Pfarrer zu&chwer- 
zenbach, feines_Alters Si Jahr, ftarb dar 
feldft. - Witte. Salomon Bieuler, Eigrilt 
beum Predigern, feines Alters 83 Jobr. 
David Römer, Hrn. Scangenfchreiber 
Conrad Rönter fr ehl. hinterl. Sohn, 
ſtarb zu St. Jalob,, feines Alterg 83 Jabr. 
Rofina Wirauftina Gchweigier , Cafpar 
Rofel von Stäfa, Weibel bey der Hoc: 
Iodl. Staatstanzlen , chf. gel. Hausiran. 

vr. Anna KRägi, Joh. Jakob Weber von 

ufifon, Pfr. Ufter , ebl. gel. Hausfrau , 
und sr. A. Catharina Görtfchi, Hs. Ia- 
tob Göttſchi fel. von Horgen ebl, binterl. 
Fr. Tochter, ſtard in Wiedikon. 





Nro. 31. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey I. J. Ulrich, 





im Berichthaus, neben der Poft. 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Unterzeichnetee nebme_die Freybeit, 
einem reip. Publikum zu Stadt und Yand 
anzuzeigen, daß ich tem Berichthaus ge» 
aenüber einen Yaden bezogen hade und da— 
ſelba zu billigen Preifen zu haben find: 
Eafte, Melid, Candis, Mandeln, Mufcat- 
nüffe, Nelten, Piment, Pieter, Rofi- 
nen, Weinbeeren , Zimmet, Reis, Rauch 
und Schnupftabat,, Saife, Kerzen, Debt, 
Leim, Chocolade und mehrere andere Ar: 
titel. Dann bin_ ich auch mit ertva fchö- 
nen feinen Parifer Seidenhüten ver 
feben, welche ich in verfihiedenen Quali 
eiten und Preifen erlaffen kann, ebenfo 
mit ertra auter Fau de Cologne. Für 
geneigten Iafpruch emsfehlt fih aufs ans 
geiegentlichtie Sob. Conrad Kägi, 

- unterm &piegel. 
?. In. No. 687. gr. Sta!t, auf dem 


obern Hirfchengraben , find wieder einige 
leere Meinfülfer zu baben von verfchieder 
ner Größe, auch von dem achten Bremer» 


gan, eine vor ũalich fchöne Farbe, zu 
ilfigem Preis, nebſt übrigen bekannten 
Specerepnwaaren, Wollengarn, nal. 
Baͤumwollengarn und ädhten fremden 
Weinen. e " 

3. Bei Unterzeichnetem find zu fehr 
billigen Preifen au haben, eignes Fabri— 
fat: Gros de Naples, Yevantine, Mars 
celine, Florence, Herren Halstücher und 
einfärbige Halbieidenzeuge. R 

x 3.R Wü, im Mohrentönig 

neben dem rotben Haus. 

1. Srentaa und Samitag den 26. und 
277. April wird im Wirthehaus zum ter 
nen in der Gemeinde Enge eine Yant abge · 
balten werden über ein Magazin Krämer: 
waare „ weiches beitebt in Eifen- und Meſ⸗ 
fingwaaren, allen Arten Sclöffeen und 
Beſchlggen, Garnituren, Ketten, Schau 
fein, Zungen, Stemm- und Hobeleifen, 
Heinen und großen Sagedlaͤttern, Mejler 
und Gablen, einzeln und Dukendweis , 
vielen KRaffemüblen, vielen Spiegeln vers 
ſchiedener Größe, nebit allen Arten Quin- 
caillerie: und andern Sachen mehr, wozu 
jedermann , beſonders die Herren Handels« 
leute, eingeladen find , ich an.benannten 
Tagen zahlreich einjuänden ; die Sant 
nimmt ihren Anfang Morgens um 8 Uhr 

ägeli, Gemeindammann, 

5. Gant- Anzeige, 

Dienftags den 23 April, Nachmittags 
wird in dem Gemeindhaus’ Hottingen in 
Verfteigerung von Fahrhabe Statt finden, 
su welcher Kaufliebhaber freundichaftlich 
eingeladen werden 

Hottingen ben 17. April 1333, 

Die Bantbeamtung. 
6, Bant- Anzeige. 
Unter gemeindräthlicyer Aufiicht und Leir 
tung wird Fünftigen Mittwoch den 24. dieß, 
Abends 6 Uhr, im Bemeindhaufe Wied 
ton, über die dem Unterzeichneten dafeldft 
gehörige, vor wenigen Jahren neu erbaute, 
mit Mo. 65. bezeichnete Behaufung, befte- 
hend in einer Stube, Nebenkammer, Kür 
de,2 Kammern, Winden und Keller, 
nebit Krautgarten, — eine öffentliche Ver: 
fteigerung abgehalten werden , wozu Die 
SEID: EISUDEBEE „welche Bee Seianeefen 
er Sant befichtigen können 
feeundfcha Fr; in Inn nr von 
” ‚Safo tfchi in Horgen, 

7. Vier Wobnbäufer an einer gangbaren 

Strafe im Riesbach, worunter 3 neuer» 

aute; im einem derfelben wurde cin Pins 
tenfhenfrecht ausgeübt, gegen billige Ber 
dingnifje ; nacyzufeagen bey Paulus 
Brifemann, &cheeiner, im 





ieabach. | 


8. Aus freyer Hand: ein Heimweſen 
beftehend in einem doppelten Wohnbaus 
von 2 Stuben und Keller, Zenne, Stall, 
Schmweinftal, Brunnen, civcag Juh. Aus. 
aelänte mit Bäumen befegt , circa 7 Brla. 
Wieſen nahe beim Haus an einer gangbas 
ver Straße, und etwas Reben. 

9. Ein guter Edhuldtitel von 3500 fl. 

10. Faſt ale Arten Hausrath , eine zwei⸗ 
foännige- Ehaife, dienlih auf Reifen, 4 
Stod Heu fammethaft oder theilmeis, qus 
ter 45277 u. 48327 Wein, 2 Kanarien- 
weibchen und mehrere noch in gutem Stand 
fich_befindende Fäßli; fich anumelden in 
Gaſſen No, 97, in der dritten Etage, 
nahe bevm Zeughaus, 

11. Ein neues Billard, 

12. Schachteln von 91/2 bis 10 1/2 Zoll 
Fänge, 6 bis 7 Zoll Breite und A 4/2 bis 
5 300 Höhe, gut conditioniet. Das Süd 
6 8, beum Dußend noch billiger. 

18, Eine ſehr qut conditionirte, nicht 
gar große Drehbant mit einem Suborhix, 
der in Verbindung mit_der Spindel läuft; 
etwag Werkzeug ald Röhren und Eräbl 
dazu; auch, eine Beine Hinteß mit einem 
Fornambößli und Einſchraubſtock, eine 
große Drathfcheere, vermittelt welcher 
man balbzölligen Drath ganz leicht ab: 
ſchneiden kann. j 

11, Bey Obermüller Zanager_ in 
Emdrach find circa 50 dürre Bäume, Fen- 
iterbretter , Wetterſchenkel, 3 — 4 zöllige 
eichene , firfchbäumerte und andere Bret- 
ter, auch 4 fchöneg zwei Sabre und 1 cin 
Jahr geitandenes_Schranten- abboll,, fo 
wie ein Paar Fuder geichubte uhr 
ftangen., 

15. Eine zweildchrige Kunſt mit kupfer⸗ 
ner Platte und 2 Ehaufferetten. 

16. Zwey noch ſtehende Kachelöfen nebft 
Feuerwand. 

17. Brauchbare Fenſter mit Aedigen 


Scheiben. 

18. Nußb. Käften , Farbleifel und Ku: 
pferhäfen. j 

‚19. Ein Paar fchöne Hobelbänte, im 
billigen Preis. . 

20. Einige Schraubflöde und ein qutes 
Spannhorn fir Schmiede oder Schloſſer, 
bey Schleifer Bofihart inter Brunngaß. 

21. Ein, bennabe neues. weingrüneg , 
ovales Fa, mit Eifen gebunden und mef+ 
fingener Schraube, enthaltend 6 Eimer, 

?. 3wen Schlangen, die eine mit 60 
Knöpfen und die andere mit 15, HM Stadt 
an der Nuquftinergas No, 207,3 Trep⸗ 
pen hoch. ai 

23. Ein ganz neuer Schreibtifch ; man 
würde auch Wein dafür nebmen. i 

24. Wegen Veränderung aus einem Pei- 
vathaus ein neues zweyſchlañges, recht 
utes Bett, und ein ſtarkes einfchläfiges, 
ereits neues, zu billigttem Preis. 

3, Ben Kilian Guper an der Kut- 
telgaf in Zürich werden zum Verkauf an- 
getragen: Ein: und jwenfpännige Schlit · 
ten mit fchönen Gefchellen , ei» und zwen⸗ 
foännige Ehaifen, Kutſchen und Samilien- 
wagen, Fubrfäfler, Faßſchrauben, Eleine 
und große Fubrmwagen, ein bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und eis 
fernen Achſen, welcher ſich für einen Gi, 
terfuhrmann eignet , alles fo gut wie neu; 
fo wie Fubr- und Kutfchengefchirre und 
noch a ze mehr, zu her⸗ 
unter gefeßten Preifen. 

26. % bi8 60 Etr. weißes Strob und 
circa 50 Stüd Rebfhaub, bey alt Müller 
Iop in Birmenftorf. 

27. Eirca 40 Err. letztjähriges Heu. 

28. Im Bleicherweg No. 3. find Mouſſe⸗ 
fine, gedrudt nach neueftem Geſchmact u. 


durchaus qutfärbig, fo mie verſchiedene 
Battungen neuer Indienne und Halstücher 
zu ſehr biltigen Preifen zu haben. 

29, Bei C. A. Locher an der Markt ⸗ 
gaß it wieder der bekannte Raygras Saa⸗ 
men zu_baben. 

30. Gute und reale 18257 Weinfäner- 
Weine aus einem Wrivattelter, von wel- 
chen man Faß», Eimer» und Zaufenweis 
haben kann, der Eimer zu 16 und 15 fl. 

ie Muſter werden bezablt. 

31. Unterzeichnetev empfiehlt fih E. €. 
PDublitum zu Stadt und Band mıt folgenden 
Artikeln, als: Levantine, Gros de Naples, 
Marceline ic. von verfchiedenen Breiten, 
jo wie mit etwas Futter ⸗Taffet zu ſehr bile 
ligen Prrifen. Kaspar Enaelhard 

. im Rennweg Ko 310. 

32, Wieland’s Werte, neu gebunden , 
um billigen Preie. 

33, Gant- Anzeige. 

Donnerftag den 25. Aoril d. J. Nuch 
mittags um 2 Uhr, wird unter Aufficht 
Mann. Stadtratb und Gantherr Holy 
halb, eine Gant abgehalten für Fremde 
und Einheimifche, über das ſehr qut ge 
legene, frohmüthige Haus No. 239, H. 
Stadt; dasfelbe enthält: 4 Laden mit Vor 
felfer und Wuarentammer, 1 Keller, 6 
heigbave Zimmer, 4 Kücde, Kammern, 
Pimderbenälter,, ziemlich große Winte 
mit Holjbebältern :c., auch ift dasfeibe 
mit ag a ne verfehen. Kaufr 
liebhaber können das Haus ın der Zwi— 
feenzeit bey dem Eigentbümer im Haus 
ſeidſt, allwo die Gant abgehalten wird , 
einfeben , und die Kaufbedingniffe an der 
Gant ferbft vernehmen, wozu E. E. Pub- 
latum freundlich eingeladen ift. 

34. Gant-Unzeige 

Unter anitlicher Aufſicht läßt der Un— 
terzeichnete Samſtag den 20. dieß, Nach 
mittags 4 Uber, bey den Herren Gebrüdern 
Unbol; im Tiefendrunnen, das mir No. 61 
bezeichnete Heimweſen auf öffentlicher Sant 
verfteigern. Dasſelbe beftebt in einem 
vor kurzer Zeit erbauten Daus_mit & 
Stuben, 3 Küchen, 7 Kammern, 2 Win- 
den und Keller; ferner in der Haälfte an 
cinem faufenden Brunnen, an einem 
Waſchhaus und an einer Trotte, circa 
1/2 Suchart Garten und Wieswachs, 5 
Brig Neben benm Haus, gelegen, 12 
Juchart, Ader, 1 Immi Holz im Hirse 
lander Berg Kaufliebbaber find freund» 
fchaftlidy eingeladen, an befagtem Tag fich 
jublreich eingufinden. ‚ 

Riesbach, ten 10. April 1833. 

: Rudolf Lübdott. 


35. Bey der grünen Zinne find wieder 
ganz frifche italienifche Salami feinfte 
Qualität zu haben. 


36, Noch brauchbare Arme, Krümme 
und Wellbiume zu Wallerrädern, nebit 





andern Winfel- und Stirnrädern und Be⸗ 


ftandtheilen von Triebwerken A 
In der Epinneren Neumühle, 
37. Gute Maftung für Schweine. 





Zu kanfın wird begehrt. 
38. Eingrößerer oder Heinerer Stock gut 
gefaultee Pferdbau, unweit der Limmat 
gelegen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

39. Verfchiedene Wohnungen ju 5, 7 
und 40 Ld'rs, auf Kirchmeib 1553, jedoch 
nur an file Haushallungen „bey Mob 
auf der Blatten. 








40 Vier MWobhngemächer für honette 
Leute ohne Kınder, bey der Frau Stein- 
rt im Krag, bey der leeren Täſche 
No. 13. 

-41, Ein angenehmes Wohngemad für 
eine Heinere Haushaltung an der Derliter- 
Hulde, um billigen Zins von Stund an; 
nadyzufragen bey Hirzel und Comp. un: 
term Rüden, Sr R 

42. Durch Zufall find einige, Zimmer 
vacant, von denen eines an zwei Herren, 
dasandere aber an einen Herrn zu über» 
geben wäre, nebit Koft und Mieubles. 

43. Bon &tund an ein Zimmer mit 
Eabinet , mit_oder ohne Koft. ö 

41, Bon Stund an ein heizbares Zim: 
mer und eine heizbare fonnenreiche Kanı- 
mer mit Ladenboden. Jedes würde auch 
einzeln vermiethet. 

43. Ein beiteres, ſonnenreiches, tape⸗ 
girtes Stübli mit oder ohne Möbeln. 

46, Ein Zimmer mit ſchöner Ausficht 
in der nächiten Umgedung der Stadt. 

47. Vichrere meubliete Zimmer ſammt 
Kot im Platanengütit. . 

48, Zwey meublirte tapezirte Zimmer, 
mit fchöner Ausficht, mit oder obne Koſt, 
find von Stund anzu baben beim Widder, 

19. Yon Etund an eine meublirte Stu 
be fammt Koft. für einen honetten Herrn. 

50. E3 wünfchte jemand einige Zifch- 
ainger von Etunt an in Koft und Yoyis 
zu nehmen. . ‚ j 

51. Auf künftige Kirchweih 4 Stube 
mit Nebenlammer und noch drey andern 
Kammern für eine Handlung. 

527. Bon Stund an in No. 323. an der 
Oetenbachergaß eine ſchoͤne heitere Kam— 
mer für eine Perſon. 

53 Eine Baͤderey nahe ben der Stadt. 

51. Eine Heine Schütte, 2 Stegen hoch, 
um Hausrath oder andere Gegenftände 
darin aufjubewahren. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


35. 200 a 300 fl ſogleich oder auf Fünf: 
tigen Maytag. , 

56. Eine geräumige Kammer zum Auf: 
bewahren von Meubled. 

57, Ein Keller oder Fühled Mlagazin in 
der Nähe des Stücklimarkts, von Stund 
an_oder auf kommende Kirgweih. 

35. Ein Kelfer circa 50 Eimer haltend , 
wo möglich in der großen Etadt. 





Nachkragen nach Arbeit. 


59, Endäbenannte macht biermit ihren 
mertben Bönnerinnen befannt, daß fie in 
ter 3ten Etage in der Heinen Brunnauf 
No. 418. gu finten iſt, Cie dankt den- 
felben höflich für das bisher genoſſene 3" 
trauen und empfiehlt fich ferner für alle 
in ihren Beruf gehörenden Arbeiten, ald: 
Spitzen aufs neue und halbneue auszubeſ ⸗ 
fern und zu waſchen, fo auch Schleier 
von jedem Stoffe, Züll, Blonden, Grey: 
ven und Sale, feidene Strümpfe, weiße 
und ſchwarze, aufs neu zu wafchen, Wol- 
len-, Madras und Phantafie- Shawls, 
feidene Halstüchli und andere Seidenſtoffe 
u färben oder zu waſchen, ebenfo auch 

erinos und andere wollene Stoffe; fer 
ner feine Hauben und Chemifetten zu wa— 
fchen u. zu glätten. Eie wird fich das völ- 
ligfte Zutrauen zu erwerben fuchen. 

Ssalomea Hamberger. 

60. Wer einenandern Laden neben dem 
feinen übernommen, und gerne Commif: 
Kons Waaren annehmen würde, itim Be» 
richthaus zu erfragen. 

61. Untergeichneter macht einem E. Pub: 
litum zu Stadt und Land befannt, daß 
er ben Laden unter der Kerzen quittirt , 
und die Schirme einftweilen ben feinem 
Sohn, im Dredpsler-Laden beym Einfid- 
lerhof auf Dorf, oter in Hrn. Wüfts La- 
ten ben der untern Brücke neben dem 
Eutzladen önnen abgegeben werden. Er 
wird, wie bis dabin, gute Arbeit und bil: 
tige Preife, ſowohl in neuen als bey ibm 
jur Reparatur Überaebenen Artikeln be 
obadıten. Joh. Cafvar Scheller, 

Schirmmacher, im Kratz No. 62. 
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62. Endeimtergeichneter dantt E. E&.Pus- 
likum für das bis dahin gefchentte Zus 
trauen, indem er ergebenit anzeigt, daß 
er nicht mehr in der Neuftadr, fondern 
on der Hofgaß neben der Schutzen Po. 
310. wohnhaft. it, und emmrieblt_vich be« 
tens in feinem Beruf, mit VBerficherung 
biliger und guter Bedienung. 
3.9.Morf, Kaminfeger, Sohn. 

63. Der Endsunterzeichnere verdankt 
E. E. Publitum das ibm bis dahin gütigſt 
aefchentte Zutcauen, und macht zügleich 
die gejiemiende Anzeige, daß er fein Lokai 
verändert und ein für fein Sach bequeme: 
ves bezogen bat; er empfieblt ih E. E. 
Publikum aufdasangelegentite, und wird 
trachten, durch ſchnelle, gute und billige 
Bedienung das Zutrauen ımmer mebr zu 
erwerben. 9. Jat, Spörri, Glafer 

zum Dembirich im Rennweg 

64. Indem ich E. E. Publitum für das 
bisdabin gefchentte Zutrauen danke, zeige 
ich ergebenft an, doß ich nicht mebr in 
Gaffen, fondern im Rindermartt No. 325, 
eine Zreppe hoch, wobnbaft bin, und em 
pfeble much ferner beitens mir allen in mei» 
nen Beruf einfchlagenden Artifein, als: 
Huartouren aller Arten, Verüten und 
Zoupet zu den billigften Preifen. 

Melchior Schlumpf, 
Srifeur. 

65. Ich erg re ah mache die 
ehrerbietige Anzeige, daß ich meinen Wohn: 
ort verändert, und anftatt in No. 552. in 
No. 514. im fahre ınjen Löwen im Prever: 
gäpli wohne, indem ich mich ferner mei- 
nen wertbeften (freunden und Gönnern zu 
ihrem _gütigen Andenken hörlichft empfeble 

Frau Locher, Kirhgingingerin, 
im Vrenergäßli. 

66. Einem E. Pubdlikum zu Stadt und 
Land mache ich unmit die Anzeige, daß ich 
meinen bemorbenen Laden an der Strehl 
qaffe verlaffen, und dagen einen andern 
unten ander Spiegelguffe , gegenüber dem 
Berichthauſe, bezogen ; ich empfeble mich 
deßnahen auch dafeldit zu geneigtem Bu: 
ſpruch aufs aller angelegentlichite. Eine 
fhöne Auswahl der fchönften Zahn · Na⸗ 
gel, Kleider, Kopf:, Summet: u. Hut 
bürſten, nebft allen übrigen in das Bür⸗ 
ſtenmacher⸗Handwerk einichlagenden Arti» 
keln laffen mich einen gahlveichen Zufpruch 
hoffen, für gute und billigſt mögliche Be 
dienung foll jederzeit beite Fürlorge ge- 
troffen werden. Grau Hinnen 

67. Endsuntergeichneter emprieblt ſich 
den verehrt. Hauseigenthümern, die ibn 
fein Zutrauen fchenten, ale in feinen 
Beruf eingreifenden Maurer» und Dach 
decker Arbeiten aufs Solideite zu beion- 
ders billigem Preife fo ſchnell wie mög: 
lich zu verfertigen. 

ER. Breitinger, Maurerniftr. 
benm gr, Münfter. 








Nachkragen nach Arbeitern. 


68. In_einer der fchöntten Gegenten des 
Gantons Bern , wo alle Dienftag Wochen: 
Markt gehalten wird, wünschte ein Arzt 
wegen hberannahendem Alter einem Gebüls- 
fen, der in der Mebdicin, Chirurgie und 
Aecduchement fehr gut erfahren wäre, den 
Beruf allein oder unter vortheilbaften-Be- 
dingniffen zu überacben oder abjutreten ; 
er müßte jedoch unverheirathet ſeyn und 
ſchon mehrere Jahre practicirt haben ; ohne 
diefes zu befcheinigen, wäre es unnölbig 
ſich zu melden, Hierüber ertheilt Aus: 
kunft auf frankirte Briefe 

Boael, Deyirksrathfchrbr. 

69. In eine biefige Handlung mwünfcht 
man einen Knaben von reiferm Alter , der 
fich_ zu allen vortommenden Eompteir:Ger 
ſchaften verftehen müßte, als Apprentif 
anzufellen. Man beitebe fid) anzumelden 
zur Löwenburg No. 276, oben an der 
Krebeguffe, 3 Treppen hoch, wolelbit man 
auch vernehmen ann, wer eute aan eracte, 
mohlbefchaftene Kennelwauge für 4 — 5 
Etx, kaufen würde, 

70. Es wird ein gelehrter Margueur ge 
ſucht, derfeibe müpte fich aber zu allen 
vorfommenden Gefchäften willig gebraus 


chen laffen, er würde, wann er etwas fei» 
ſtete, einen guten Lohn zu erwarten ba» 
ben ; die mißbeliebige Eigeuſchaft der Bru⸗ 
talitit-mwürde ſich aber mit diefem Dienit 
nicht vertrauen, 

71. Zur Führung einer Weinfchenkwirth- 
faft, eıne Heine Stunde von Zürich un 
der Heeritraße nach Baden gelegen, mi.d 
von Stund an ein foıder Mann gefucht ; 
derfelbe tönnte auch ım nimlichen Lokal für 
eine zahlreiche Familie ein geräumige 
vogis zugleich in Empfang nehmen. 

?. Ein Küfermeifter am Zürichſee 
wünſcht einen Knaben in die Lehre zu 
nehmen, 

73. Einem Dienftmädchen , das einiger: 
mapen fertig nähen und liſmen kann, ftebt 
ein Stubenplag offen. 

74. Dan jucht auf Kicchweib einen 
rechtfchaffenen Mınn zur Selen einer 
Weinfchente in biefiger Stadt. Yläbere 
Auskunft giebt man im Fudenladen beym 
Enger: Poͤrtli. 


Uachfragen nach Derlornem. 


75, Ein goldener Alliancering mit pwei 
in einander aefchlagenen Händchen „ iniwen: 
dig mit I. W. und A. W. bezeichnet, iſt 
aus einem Zimmer entwendet worden. 
Dan erfucht daher die Hrn. Goldarbeiter 
oder wen fonft ein folder Rinz zu Ges 
ficht fommen ſollte, um Belchlaunahme 
en und Anzeige davon im Bericht» 
aufe, 

76. In kurzem Beitranm bey Zahnge · 
fchäften blieben zwey Zanzelchen an einen, 
und an einem andern Ork ein Meines In« 
ſteumentchen mit ſchwarzem Hefte liegen. 
Es bittet um gefallige Rüdgabe 

May, Zuhnarjt, 

77, Man erſucht hiemit den guten 
Freund, welcher Samftag den 13. April 
Abends aufdem rothen Thurm einen brauns 
feidenen Schirm, gegen Zurüdlailung ei» 
nes alten buummodenen, an Hand ge 
nommen bat, erfieren am genannten 
Orte wieder abzugeben und dapir fein 
rechtmaͤßiges Eigenthum in Emprang zu 
nehmen. Ein qurer Ratb zu Abwenduñg 
allfalliger Ungelegenheiten ! 

3. In der Weinichente bey Hrn. Baur 
beym Kreutz ut am Sechſelauten ein braun 
feidenee Schirm mir Mefiingftode und 
buchienem Griff, wahrſcheinlich unverfes 
hens weggenommen worden ; der Inhaber 
derfelden wird duber erjucht , folchen im 
gedachter Weinfchente abzugeben. Diefem 
VGefuch wird um fo cher entiprochen wer» 
den, als im entgegengeleßten Galle dem 
Inpader eine diebiſche Absicht bevgelegt 
würde, deren Folgen ich derſelbe im Fall 
ſe bſt zuzufchreiven bätte, 

73. Yergangenen Sumftag Abends wur 
de im Bıllardjimmer tim Brunnenbof, 
wahrfcheinlich aus Berfeben eın braune 
feidener Regenſchirm, mir ſchwarzem Grif- 
fe, verwechfelt ; es blieb cin ebenfalls 
brauner feidener Schirm zurück, der aber 
in Hınfiht auf Alter und Größe ziemlich 
vor dem erftern verfchieden ift Man bit- 
tet um gefällige Auswechfelung bey Pien« 
ninger an der großen B.unngaß. 

80. Sonntag den 14 diep ıft im Thea ⸗ 
ter ım Riesbach ein Geidenhut mıt einem 
Zrauerband verwechfelt worden ; wer ſel⸗ 
bigen bey Handen bat, ift erfucht , ibn ge- 
gen feinen eigenthüm.ichen im Berichthaus 
auszumechfein, 

81. Wer eine Knabenkavpe von dunkel. 
blauem Haldtuch, die feit dem 10. oder il. d. 
vermißt wird, gefunden oder fonft aufge 
boben bat, deliebde ſolche gefälligit im Nie» 
derdorf No. 509. abzugeben , woflir man 
erfenntlich ſeyn wird. £ . 

82, Eeit 8 Zagen vermißt jemand ri 
nen meifen Epigpommer mir votber 
Schnauze; demjenigen. welchen derſelbe 
ugelaufen it, wird ein Trinkgeld ver 
Inn. 


Anzeigen von Gefundenen. 


83. Unterzeichnetem ift letzten Eonntaa 
ein v. v. Zreibbund zugelaufen ;_ d.rfeibe 
ift grau und wein getigert , hat geſcmit · 
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Ein Gertel Holzgerechtigfeit Im Küßnach- 

ter Gemeindwerk. p 

Liebhaber für die eint oder andere die 
fer Beigungen find eingeladen, fi an 
benanntem Tag ben der Gunt einzufinden, 
und fann von kommender Wodye an der 
fbecifsirre Beſtand, deider Lehen, fo mie 
die Gant« u Kaufbedingniffe in der (Fir 
nany » Ganzley in hier eingeſehen werden. 

Zürich, den 10. April 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiederkehr, Secretair, 

88. Da durch Hinſchied des Herrn Pfar- 
rer He. Jakob Bodmer in Öchmwer- 
jenbad die dortige, unter der Gollatur 
des Klofters Einfiedein ſtehende Pfurritelle 
eriedigt ıft, fo werden diejenigen Zürcheri 
ſchen Geintlichen, welche darauf apiriren, 
anmit aufgefordert, innerhalb vierzehn 
Zugen dem HHerrn Antiftes Gefmer 


tene Ohren und einen Steid um den Hals; 
der Ergenthiimer deſſelben kann aegen Ein- 
fchreib- und Futtergeld ibn bald obholen, an · 
fonften er vom Futter gewiefen wird. . 
Kienaft, Gmdwirth in Zolliton. 
81. Frentug Nachmittag den 12. April 
it jemandem ein Hund, männlicher Art, 
ugelaufen; der Wigenthümer deffelben 
Kan ihn gegen die Auslagen zurückholen, 
wenn er ibn genau dezeichnen kann. 


Amtliche Anzeigen. 

85. Dublication. 

Mittwochs den 24. April nachſtkünftig, 
Nachmittags um 2 Uhr, wird in dem Con» 
ftanzer-Amthaus an der Kirchgaffe eine öf- 
fentliche Berfteigerung abgebalren werden 
über ein Ouantum dafelbit liegende gute 
und gefunde Zebntenmweine, nämlıdy: 

Eivrcz 7 Eimer vom Jahr 1819. 




























„» 5 52 0 u 4188 ihre fchriftliche Inmeldung ju Handen des 

1 nm 1823. Kirchenrathes einzugeben. 

n„ 839 u nn 14827. Detreffend die Befetzung diefer Stelle 

„8320. m 43238. fhreibt das am 20. Ehriimonat 1831 er- 
4 418330 laſſene Gefe_$. 2. vor: „Der Kicchenrath 


5 nn, nn IE. 
Liebhaber find eingeladen, fid) bei der 
Gänt einzufnden, und fönnen inzwifchen 
Mufter von den Wemen, in benanntem 
Eonftanzer: Amthaus abzeholt werden, auch 
find von fommender Woche an die Gant- 
und Kaufbedingnüfe in der Finanz: Ganzley 
in bier einzufeben. 
Züri), den 40. April 1833, 
Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
— Wiederkehr, Gecretair. 


86. Yublication, 


Freitags den 26. April nächſtkünftig, 
Nachmittags um 3 Ubr, wird im Wirther 
baus zur Yinde an der Obernitraß eine 
Öffentliche Verfteigerung abgebalten wer» 
den über das bieher von Sohannes Furrer 
beworbene Ötaatslehen im Vogelfang, 
Gemeinde Oberftvag , darfelbe enthält: 

An Gebäuden: R 
Haus, Scheune, Schopf, s. v. Schwein: 
a0, Waſchhaus, nebit einer halben 
zrotte, und den vierten Theil an_eınem, 
yo Zrotten in ſich faſſenden Zrottges 
e. 
u ahfefen circa 9 Zucart 2 1/2 Brig. 
Ackerfeld 2 Such. 2 Brig. 
»_ Reden 2 Zuch 1 1/2 Brly. 
Der ſpecifirte DBeftand dieſes Lehens 
und die Gant · und Kaufdedingniſſe fonnen 
von künftiger Woche an in der Fina p. 
Eanzlei in bier eingefeben werden, und 
find allfällige Liebhaber eingeladen, jich 
an benanntem Zug bey der Gant einzu: 
finden. Zürich, den 10. April 1833. 
Aus Yuftiag 
des Domainen » Departements: 
Wiederkehr, Gecretair. 

ST. Publication, 

Dienftagd den 23. April nachſtkünftig 
Nachmittags um 3_ Uhr, wird in tem 
Wirtbsbaufe zue Sonne in Küfnadıt 
— Öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden, 


I. 
Meber das bisher von Jakob Schwarzen: 
bach beworbene Staatsichen ım Heslidach 
a. Gemeinde Küfnacht; dasfelbe ent- 


An Gebäuden: 
Ru, Erotten, Scheune und Wafdy 


An Wieſen circa 40 Juch. 2 4/2 Br 

» Wderfeld 42 Juch., 4 4/2 Brig. is 
» Reben 3 Sud. 1,2 Brig. 
 Hantland 1/2 Brig. 
Zweiy Admenttheile. 


bildet einen Sechſervorſchlag, der Collator 
hieraus einen Dreiervorfchlag, und aus 
diefem wählt Die Gemeinde den Pfarrer,” 

Zürich, den 9. April 1833. 

Im Namen des Kirchenrathes , 
Peftaluzz, Akruar. 

89. Gegen den rechilich ausgetriebenen 
Käfebändler und Maurergefelen Felir 
Mofer von Derlingen, wohnhaft geme: 
fen dahier, bat dus Bezirksgericht 3ü. 
rich Concours erkannt, und den Colloca⸗ 
tionstag auf Montag den 12 May d. J., 
Diorgens 7 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher, an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß 
falffigen Anſprachen und Verbindlichkeiten 
der Ganzley des unterzeichneten Gerichtäges 
naue Eingabe auf Stempelpapier, unterBey: 
legung der darauf bezuͤglichen Beweis:Ur: 
funden in Driginal oder beglaubigter Ab- 
ſchrift, bis fpäteftend den 7. May zugzu· 
ſtellen/ am Berrechtfertigungstage_Jelbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfänlicy 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge- 
vichtsbaufe zur Gerde zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung, daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, — 
fene Nachtbeile zu gewaͤrtigen hätten, 
füumige Anſprecher Dagegen mit ihren ber» 
foäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
gen Gläubiger ausgefchlejlen,, und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ih» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemwie- 
fene Stelle verluftiq würden, 

Zürich den 50. März 1833, 

Aus Auftcag des Dezirksgerichtes 
der Notar der Stadt 
Dr. Bluntſchli. 

9%. Die undelannt abwefenden 

Catharina Siebervon Horgenbach, 
Bezirks Frauenfeld, 

SIpfevb Wepner on Impfingen , 
Fürftenthum ——— Sigma · 
ringen, geweſener Poitknecht in Schaff · 
haufen, und — 

Heinrich Keller, vulgo Findis von 
Murthalen,, Bezivt3 Andelnngen, 

werden anmit öffentlich u perem · 
toriſch aufgefordert, ich Montags den 
6. May, Morgens um 8 Uhr auf bie 
figem Gerichtshaufe vor tobt, Beyirkäge- 
richte einzuAndn; und zwar die Siever um 
in Setreff der von ihr anbängig gemachten 
Paternitätsffage und auf ıhr rubenden 
Anfchuldigung wegen fahrlägiger Brand- 
fiftung ; Weßner wegen angefchuldigter 
DeperBertegong und Mifhandlung; Kel- 


nl. 
Ueber das bisher von Heinrich Schel- | fer nur auf die von feiner Ehefrau Anna 


fenderg bemworbene Gtuntslehen ım Hesli- | geb. Rähmi i i 
i f F »geb. Rahmi anhangig gemachter Gihei- 
te Dee Gemeinde Küpnacht; dus, Bungs-Xlage - in's Hecht ju antworten. 


Im Fall Ausbfeidens auf diefe Borladun- 
gen wird in Gontumaziam abgeſprochen 
werden, was Rechtens ıft. 


Un Gebäuden: ‚ 
Haus und Hofitutt, Trorte, Scheune und 


Balhhaus Nudeln ; it 1833 
ieien ci elfin den 42. April 1833. 
An wieien eirca 23 Juchart, 2 Brig. ” Glumens deg Venrisgerichts 
2 ierfeld 6 Zug. der Gerichtsichreiber 
» Reben 3 Such, 4/2 Brig. uener. 













A. Der Jakob Hägi von Heiſch, Ger 
meinde Haufen, im Btzirk Knonau, defe 
fen ge: enwärtiger Aufenthaltsort unbe» 
kannt it, wird hiermit edictaliter aufye» 
fordert, ſich binnen 2 Monaten von daro 
an, vor dem Eantonal-Berhöramt im Der 
tendacher Amthaufe aldier , Bebufs der 
wider ihn erkannten Special-Unterfuchung 
wegen qualifizieter Unzucht zu ftelfen , auge 
bleibenden Falls weiter verfügt würde, 
was Rechtens, 

Aetum den 43. April 1833, 

Im Namen des Eriminafgerichtes 
des Gantond Zürich 
der Gerichtsfchreiber 
M. Nüfcheler. 

92. Gegen den retlich ausgetriebenen 
93. Ulridy Meyer, Zatoben fel. Sohn, 
zu Dattlikon, hat das Bezirksgericht Win 
terthur Eoncurs erkannt und zur Verred)t- 
fertigung auf Diontag den 6. Muyh.a., 
Morgens 3 Uhr, Zag angefegt. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Concurs Geratbenen die veremto« 
riſche Aufforderung ergeht , über ibre die z- 
faljigen Anfprachen oder VBerbindlichkei« 
ten ber unterzeichneten Ganzlen genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter enles 
gung der darauf bezüglihen Bemweisurkfun. 
den in Driginal_ oder beglaubigter Ab- 
fchrift bis ſpateſtens den 50. April zujue 
ſtellen, am Verrechtfertigungstage feibft 
aber , zur Wahrung ihrer Redyte perfön« 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtshaufe zu Winterthur Juerfcheinen 
alles unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben Ju machen unterlaffen, unge» 
meffene Nachtheile zu gewirtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefchloifen, und 
die am Verecchrfertigungstage Ausbleiben« 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
bie ihnen in der Auffullsbefchreibung ans 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Den 10. April 1833, 

Im Namen des Bezirks jerichtes 

Kydurgiſche Ganzley in Winterthur, 

J. Rud Beilinger, Randfchreiber. 

93. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Egli, Kammmacher, im Emet- 
fchloo dev Gemeinde Wetzikon, bat dag 
Bezirksgericht Hinweil Aufallsverhand: 
lung erfunnt und jur —B ung auf 
Donnerftag den 2. May d, ., Morgens 
8 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
Begamtecifihe Aufforderung, über ihre diep- 
faljigen Unfprachen oder DVerbindlichkei» 
ten , unter Bey!egung der darauf beziiglis 
hen Beweigurkunden in Original oder ber 
glaubigter Abjchrift, der unterzeichneten 
Kanzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteftens den 29. April zuzuftellen, 
am DBerrechtfertigungstage feld aber, zu 
Wahrung ihrer echte perfönlich oder durch 
—— au erſcheinen; alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Ein« 
gaben zu machen unterlaffen,, angemeifene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fäumie 
ge Anfprecher dagegen mit ihren Verfpäte« 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen und die am Ver 
rechtfertigungstageAusbleibenden ihrer all- 
fälligen inwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsdeſchreibůng angewiefene 
Stelle verluftig wurden, 

Geben den 13. Aprıl 1833. . 

Im Naben des Dezirksgerichtes 
die Notariats-Ganzlen Koburg 
Lundfchreiber Hertenftein. 

94. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
alt Gemeindammann Rudolf Meyer zu 
Scywamendingen, geweienen Lehenmann 
auf dem untern Kehihof dafelbit, bat dus 
Bezirksgericht Zuͤrich Yaffalsserbandlung 
erfannt, und zur Verrechtjertigung au 
Diontag, den 6. May h. a., Morgens 
8 Ubr, Zug angejept. 

Es ergeht daber an alle Send 
Schuldner des in Concours Öliker ir 
yisgrexemtorifche u Eng ERS 

alffigen Anfpracen um - 

EN Beulcaung der Dart! 











lichen Beweisurkunden, in Driginal ober : 


bealaubigteer Abſchrift, der unterzeich 
neten E a genaue Eingabe auf Stem- 
pelpapier bis fpäteftens den 2ten Man 
uuftehen, am __Verrechtfertigungstage 
Kıba aber zu Wahrung ibrer echte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
ericheinen, alled unter Androhung , taf 
Schuldner, die ihre Eingaben z+ machen 
unterlafien , angemeffene Nachtbeile zu ge: 
wärtigen. bätten, ſaumige Anfprecher da⸗ 
aegen mit ihren verfpätiten Eingaben auf 
Derlanzen der übrigen Gläubiger ausae- 
ſchloſſen, und die am Verredhtfertigungs: 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein» 
mwendangen gegen die ihnen in der Nuffalia 
beichreibung angewieſene Stelle vertuftig 
würden. Gefcheben den 5. April 4833. 
Sm Namen des Bezirksgerichts Zürich 
die Notariats-Lanzlen Schwamendingen 
u. Dübendorf, in Züich. 
Zandfchreiber Hot. 

95. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrih Meyer und Frau von Bärent- 
ſchweil, dato zu Biniten der Gemeinde 
Grüningen, Heinrich Wildermuth, Schub- 
macher dafelbit , Jakod Fiſcher in Wolf: 
"bauen der Gemeinde Bubiton, bat Tas 
Bezirksgericht HinmeilAuffallsverbandlung 
erfannt und zur WVervechtfertiaung auf 
Donnerftag den 9. May 1833, Morgens 9 
Uhr, Tag angefekt. ns 

E3 eracht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerarhenen Die 
reremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
fallfigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
‚unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Beweis-Urfunden in Driainal oder beglau» 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Canj« 


-Iep genaue Eingabe auf Stempelvapier bis 


nätefteng den 3. Map a. c. zuäuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu ah» 
rung ihrer Rechte perlönlich oder durch Be: 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter Ans 
drobuna, daß Schuldner, die ihre Ein» 
aaben zu machen unterlaffen, angemejlene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Einauben auf Verlanaen der übri» 
gen Gläubiger ausgefchloffen., und die 
am DVerrechtfertiaungstage Ausbleiben» 
den ibrer allfälligen Einwendungen ge: 
gen die ihnen in der Nuffallsbeihreibung 
anaemiefene Stelle beriuftia würden. 
Gefcheben den 6_ April 1333. u 
Sm Namen tes Berirksgerichtes Hinweil 
die Notariatd-Ganyley, Grüningen, 
Keller, Landſchreiber. 


96 Gegen ten rechtlich ausgetriebenen 
Hs. Heinrich Vfenninger in der Neuwies 
der Gemeinde Wehzikon, hat das Bezirks: 
gericht Hinweil Auffallsverhandlung er: 
fannt und zur Verrechtfertigung auf Don- 
neıftag den 9. Mayd. 3., Morgens 8 Uhr, 
Tag angefekt. $ 

&s ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 

eremt. Aufforderung, über ihre diepfälligen 
Anforachen oder Verbindlichkeiten , unter 
Benlegung der darauf bezüglichen Be- 
weisurtunden in Original oder beglaubig- 
ter Abfchrift, der unterzeichneten Eanzlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis ſpa⸗ 
teftens den 6. Dlan jugußeden, am Ber: 
rechtfertigungstag felbft aber zu Wahrung 
ibrer Rechte verfönlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro: 
bung , daf Schuldner ‚die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeiiene Nachtheile 
u gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher 
da eaen mit ibren verfpäteten Eingaben 
auf Berlangen der übrigen Gläubiger aus- 
aefchloffen , und die anı Verrechtfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein: 
mendungen gegen die ihnen in ter Auf: 
rar angemwiefene Stelle ver» 
uftig würden. ü 
"Beben den 13. April 4833 i 
Im Namen des Bezirksgerichts 
die Notariatd-Canzlen Kuburg. 
Landfhrbr. Hertenftein. 
97. Gegen den mit Infolvenzerflärnng 
en Heinrich Sulzer , Schufter 
jabier, hat das Bezirksgericht Winterthur 
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Concurs erfannt, und zur Verrechtfertis 
gung auf Montag den 13. May, Morgens 
um 9 Uhr, Zag angefett. 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
desin Concurs Geratbenen Die peremtori, 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre dief« 
falfigen Anfprachen oder Verbindlichkei- 
ten ber unterzeichneten Canzley genaue Ein« 
gabe auf Etempelvapier, unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun⸗ 
den in Driginal oder beglaubigter Ab- 
ſchriſt bis fpäteftens den 8. Man 1933 
wuuftellen , om WBerrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zur Wahrung ibrer Rech» 
te perſönlich oder durch Bevollmäch 
tiate auf dem Gerichtsb .ufe in Winter 
thur zu evfcheinen ; alles unter Andro ⸗ 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
ju machen unteriaffen, angemeſſene Nach- 
theile zu gemwärtigen bätten, fäumige An- 
fprecher Dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übriger 
Gläubiger ausgefdyioffen, und die um 
Verrechtfertigungstage Ausbl:ibenven ib 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib- 
nen in der Auffellsbefchreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Wintertbur den 9. April 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes : 
Für die Sradt - Notariats Conzley 
€. Ed. Steiner, Notar, 


98, Aufforderung. 


Alte dienftpflichtigen in biefiger Stadt 
oder deren Umgebung wobnenten Bürger 
und Anfäßen, welche das 19te Alterejabr 
anaetreten , oder dag A0te noch nicht Zur 
rückgelegt haben, mitbin in den Sabren 
1743 bis und mit 1914 geboren, fo wie 
alle Knechte, Gefellen oder Lehrknaͤben aus 
andern Kreifen und QDuartieren , welche 
bis jett noch bey keiner Gompagnie cin» 
ge find, werden biemit aufgefordert, 
ünftigen Montag den 22 dich, des Mor: 
gens um S Ubr, in biefigem Schügenplat 
zu erſcheinen, um von den Ao. 4S11. 12. 
und 43. gebornen, eine Anzahl entweder 
Frevmwilline, oder durch das Loos, zum 
eriten Bundesaugjuge ju bezeichnen , und 
den andern anzuzeigen, wann und mo fie 
ibren militärifchen Unterricht erhalten fol: 
fen. Ben 4 Fern Buse für Nichterfcheis 
nende. Zürich_den 15. April 1833. 

Der Commandant 
des dten Quartierd des sten Kreifes 
Daͤnitker, DOberfit. 

99, Vom 15. bis zum 27. April, den 
Eomntag —R liegen die Steuer; 
Regifter des Bezirks Zurich zur Einficht 
sfen und zwar Vormittags von S— 11, 
Nadmiitags von 2 — 6 Ubr, im untern 
Hammerfein kl. Stadt No. 188, eine 
Zreppe hoch. f 

Canzley des Bezirksraths Zürich. 


100. Befanntmahung. 


Eine durch Abſterben vacant gewordene 
Pfeünderftelle zu &t. Jakob, wird von 
dem Stadtrath Dienftags den 23. d. M. 
wieder befekt werden. Hiefige Bürgerde 
verfonen melde darauf alpiriren, fönnen 
ich in der Zwiſchenzeit bey dem Herrn 
Stadtpräfidenten anmelden, und bey der 
Stadtlanzley einfchreiben laffen. 

Züri am 43. April 1833. 

Aus Auftrag des Stadtratbs 
Nüfheler, Stadtichreiber. 


Dermifchte Anzeigen. 


101. Belanntmahung. 

Die verebrl. Intereſſenten dev Wittwen · 
und MWaifen-Stiftung der Stadt Zürich, 
werden andurch eingeladen , ſich zu der auf 
Donnerftagd den 13 dieß, des Nachmits 
tags um 2 Uhr , feitaefegten Abnahme der 
4rten Rechnung im Schuͤtzenhaus einzufin» 
den, allwo auch vom Montag an die Nech« 
nung zur Einficht bereit liegt. 

Zurich den 6. April 133. 


. Namens 
der MWittwen- und Waifen-Gtiftung 
das Netuariat, 
102. Ein Paquet mit Bettſtücken, Hem ⸗ 
den und Strümpfen, am legten Eharfren- 
tage für die abgebrannten Gebr. ©. richtig 





erhalten zu baben , befcheint mit_herzli- 
dem Dante gegen den anonumen Geber 
Dee. Zimmermann, Pfarrer 
zu Steinmaur. 
103. Ausfchreibung eines Preifes. 

Da es ungeachtet aller Nacyfragen bern 
ehrenfeften Bürgern der Etudt Zürich, 
nicht möglich gemefen , ein_VBerzeichnif der 
Mitglieder des ſich im Öffentlichen Bir 
tern produgivenden fogenannten patrigti- 
ſchen &tadtvereins von Zurich zu erhal. 
ten, fowird biemit demjenigen, der äuerft 
eine vollſtaͤndige Yirte dieſer Vereinsalie 
der zur Stelle bringt, eine Recompeten; 
von 16 Franken anerboten, weldye ben dem 

efchiwornen Motarius, Herren Stadt. 

Areiber Nüfcheler,, gegen beglaubigten 
Ausweis des Verzeichnifies, zu entbeben 
ift. Don einigen Bürgern 

a der Etadt Zürich. 

104, Privatunterricht in der fran 
zönfchen Sprache und Literatur, fo wie 
auch vorzüglich in der merkantiliſchen Gors 
reſpondenz, ertbeilt Hr. A. l. N. V. San- 
grain, Ritter dev Ehrenlegion, alle Tage 
von 8 Uhr Morgens bis Mittags, und von 
2 Uhr Nachmittags bis Abends S Uhr 

Hr. Sangrain gibt_feine Lectionen fo» 
wohl im Haufe der Schüler, als im fer 
ner Wohnung, auf Dorf No. 98, 

105. Einige Antbeilbaber ander Monatg- 
Chronik der Zürcerifchen Rechtspflege , 
in ber Gegend vom Thalacker, innern 
und äußern Bleicherweg, werden gefucht 
und können ſich deßhalb meldin bey Yin. 
dinner, im äußern Vleichermeg,, bey 
Hrn. Kuticher Thommann, im obern Ger 
mach, No. 11. 


106. Unterzeichneter benachrichtigt das 
geeb.te Publitum, daß Hr. 5X. Berger 
in Augsburg, in Betreff des Doctor Tuns 
zerfhen Bruchbalfan , eine Drudichrift, 
worin gerichtliche und ärztliche Zeugniſſt 
die Kuren angeben , welche mit Hülfe die 
ſes Bolſams gemacht worden find, an den 
Löbl. Geſundheitsrath gefandt hat. 

3. Wafer, alte Wühre No. A. 

107. Wer bis jekt das Fau de Co- 
logne im Sonnenhof bezogen bat, ift er= 
fucht , dagfelde von nun an im Lindenhof 
beym Hottingerpörtli zu beziehen, ben 

Iob. Rud. Locher. 

108. Conzert⸗Anzeige. 

Die Conzert⸗Direktion der hieſigen ALL. 
gem. Mufitgefelifchaft hat auf Dienftag den 
23. d. eine auferordentlihe Mufttaufüh” 
rung feitgefegt, und dazu gewählt : 

„Die ISabrszeiten” von Haydn. 

Eintrittd « Billets find in der Zwifchen- 
zeit beym Concierge im Gafino und am 
Eonzert:Abend ebendafelbft an der Caſſa 
zum Preife von 1 Gulden zn haben. 

Zürich den 17. April 1833. 

Das Aetuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 


Preife der Lebensmittel 
fl. 


®. He. 

Der Mütt Kernen 5 23 — 
Weißer Brotſchlag — 59 
Schmarzer DBrotichlag - 19 
Das Pfund Weißmehl — 29 
SEchwar mehl — 22 
Der Muͤtt Roggen 4 — 
= » Bohnen 52 — 

= „ Erbfen 6f.bi 6 0 — 

7 n erite 4 44 — 
Das Viertel Hafer_ 25 8. bis — 30 — 
4 Pfund des beften Rindfleiſches — 6 — 
Pr eringeres_ dito — 5 6 

* uh· u. Hagenfleifih — 5 — 

„  bdesbeften Kalbfleiſches — 6 6 

s nes dıto - 5% 

* ratwürſte — 8 — 
gediegene beſſere — 8 — 
geringere — 7 * 
Schaffleiſch — 5 6 
Schweinfleihh — 66 
JGeis. und Bockfleiſcth 3 — 


Nro. 32. Montag, 


Zürcherisches 


Di 3. I. Ulrich, 


nd “ 








— 


den 22. April 1833. ar 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Volt; 











Zum Berkauf wird angetragen. 


1, Wie früner, fo fönnen auch dieß 
Jahr tie Kräuter-Molfen (Mılc« 
ſchotten) vom titen bis zu Ende Dan ın 
der Savaterifdyen Apotheke, punkt 6 
Ubr des Morgens ben der binteren Thüre, 
obere Zaune, ubgebolt werden, 

Friſche von den Quellen felbit bezogene 
Mineralwaffer,als: Eger, Pyrmon- 
ter, Scwalbaher , Spaa, facinger — 
Geilnauer, Piefterd ‚ Vülnaer,, Exid- 
(cdüer , Rignoldsauer , Gelterwafler _ 
werden in kurzer Seit anlangen und in 
möglicht billigen Preifen abgegeben. 

2. Preiſe von Liqueurs und 

Chocolade. 


Große Bout. 
Exztrait d’Absyuthe, grün 
= n wa 
Anısetie de Bourdeaux 
» sup. qual. 
Essence de Ponche, sup. qual. 
— kleine Bout. 
Eeau de Tauelie fine 
Curagao 
Doppeitimmel, roth 
Mr weiß 
Liqueur stomachiy:e 
Piefermüng» Lidueur 
Persicot 
Parfait ainour 
Cognac 
Hude de Cilron 
„ WOrange 
„ de Vanille 
» „de Roses 
Eau de Montpeiller 
de Citronelle 
dWArdelles 
de l’enouil 
de Coriandre 
Car:liale de Calladon 
de Genievre 


adian 
e Macaron 

„» de Florence 
Rossolis 

u divine 
La belle de nult 
Eau de Barbados 
Clairette de Chainberi 
Eau de Berger 

„ de Paix 

„ americaine 

„ de Campagne 

» Tonr les domestiqucs 

„ de Pfalzbourg 

„ de Zitia 
Crambambali 
Gröme de Yanille 
Limonaden + Pifüeue 
Spanifd Bitter 
Nuswaller, die Maaß 
Wachholderdeer. Spiritus, die Maah 
ga aller, die u f 

ulenbranntwein, die Mac 
Cacao-Caffe, das Pfund a 42, 14 — 
Epocolade, das Pf. a 32 Loth 

„ füße mit Gewür 


—— „ feine 
mit Vanille 
n, Isländifhmoos 32 
bittere 26f. — 32 
Kotagenben Beten Aires ac ein 
rtikeln, wi i 
Sufpruch beitens —8 — 
afpar Bollinger, 
Liqueur un Eoprotade-Sabritant 
er in . 
Auch können füremtisne 9: est 


sure taayH 
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in lin einer donnelten $ 





en, 


aleihen Preifen abgeholt werden ben 
08 eur 


bardt, Spejereyhandler zur 
burg im Rindermarft I = 
5 Bei Glufermfir. Bleuler in Wie 
difon ift von nun an immerhin zu haben: 
4832r rother , 43t1r, 197 und 27x weißer 
und 27c vöthlicyer Mein in Bouteillen, 
vom beiten Gewachs des Cantons Zürich) 
und zu möglichit billigen Pen ;, die 
leeren Flaſchen nimmt man a 3 f. wieder 
jurüd, wenn Die Zettel noch darauf find, 


4. Landkarten-Verkauf. 

Eine Sammlung vorzüglicher Kubi: 
nets · Karten und Atlaffe über Deutfchland, 
Frankreich, England und Stalien, fo wie 
eın Panigiob, it in bedeutend berabgefeß 
ten Preifen fammethaft oder einzein kiuf 
lich bey Heinrih Ke 
Zäune in Zürich. 

5. Dem verehrt. Publiftum wird biemit 
von Nachftehender die Anzeige gemacht, 
daß fie neuerdings ein Quantum ertra 
fchönen irländifchen Zwirn und Serving- 

aden erhalten hat, womit jie fich , nebit 
ihren bekannten Ariikeln aufs angelegentfte 
und befte empfichbir; ebenfalls befikt fie 
eine ſchoͤne Auswahl Vorbang Franfen und 
$lor-Entredeur zu Vorbängen; auch em- 
prehle fie fih, alle in den Poſamentier⸗ 
Beruf einfchlagenden Artikel aufs Solidefte 
und Biligite zu verferfigen, Indem fie 
für Das bisher gefhenkte Zutrauen ibren 
wärmften Dank abftattet, bittet fie, ibe 
dusſelde gefglligſt auch fernerhin zu ſchen 
ten: fie wird ſich beſtreben, ſich desfelben 
würdig zu machen. 

Joh. Kunz fel. Wittwe, 

6. Um mit. den Etrobhüten in allen 
Sorten gänzlich aufjuräumen, werden fie 
zu äußerſt billigen Preifen erlaffen ; auch 
findet fit) eine Auswahl von Damenftrob- 
hüten a jour bei M. Diezel,- 

in der Frofchau. 

7. Das beliebte Steingutaefchirr mit 
grünem Kupferdrud it nun in Garfe- und 

bee: Servicen angelangt, und ich babe 
das Vergnügen, daffelbe, nebft meinen 
übrigen Artiteln, als: Gteingut- und 
Scoorengefhirr , Eau de Cologne, eng- 
kifch Lüfhsee Waſchblau, Augsburger Ma: 
gen-Eifenz „ fchwarze und vothe Dinte ‚als 
ſchön und billig empfehlen zu können. 

Louifa Schweizer, 
Steingut- u. Fanence» Verlag 
im Niederborf. 

8. Ich mache die gebührende Anzeige, 
daß ich meine Wohnung verändert und 
gegenwärtig auf dem äußern Raihn No. 
363. wobnbaft bin. Auch babe ich wieder 
ein Kiftchen ganz friihe Chocolade erhal: 
ten, ordinäre und füße zu 20 8. und bit- 
tere mit Zucker H 25 f. das ib., deren 
Güte fidy von felbit empfehlen wird. Ich 
bitte um geneigten Zuſpruch. ö 

van Wifer, Wittwe. 

Am gleichen Drt wird eim angenehmes, 
—A ee ge . 
er feine Gefchäfte aufer dem Haufe bat, 
mit. oder ohne kr ausgeliehen. 


9. Recht ſchönes Toggenburger-Habers 
mehl, auf dev Winde x Stadt No. 224. 

10. Das in beftem Zuftand ſich befin- 
bende, an der Limmat gelegene , für einen 
Landöfonom mit Gebäulichkeiten nicht über: 
ladene Gut zum Breitenftein in Wipfin- 
den wird durch Öffentliche Berſteigerung 

ontagsden 29. April 1833, Nachmittags 
3 Uhr, im Zavernenwirthähaus zu —* 
fingen zum Verkauf gebradit. — Es befteht 
eba a. Kdreune . 


Iter, untere 








Stallung, ganzen Trotte, Garten mit Gar 
tenbaus nebjt vr Gemüsgarten, Hüb: 
nerhof und s. v. Schweinkall , 4 laufenden 
und 4 Galgbrunnen, 7 Mannwerk des _be- 
ften Wieswachfes und Aderfeld , 3 1/2 Ius 
hart Reben, alles beym Haufe gelegen, 
und 3 Bierling Reben im NHöngjerberg, 
1 1/2 Mütt Holz. 

ür die Befichtigung tes Locals iſt fich 
an Drt und Stelle felbft und für Einficht 
der Kanfbedingniffe bey Herr Präfident 
Berklärer in Wipkingen zu melden. Dus 
Gut wird vorerit ſammethaft auf die Bunt 
gebracht, Sollte aber nicht befriedigend 
erlö-t_werden, fo wird felbiges ftücmeig 
veräußert. — Die Gebäulichkciten find für 
5,800 fl in der Gantons-Brand- Affefurany 
eingetragen. — Die Zablungsbedingniffe 
werden möglicht bıllig feitgefegt werden. 

11. Wegen vorhabender Yalalveräude 
rung ein gut gelegenes Haus mit (Feuer. 
und Bäcergerechrigkeit , an einer Haupt: 
ſtraße in Mitte der gr. Stadt. 

12. Ein beunabe gen neues, eirca 9 — 
40 Maaß haltendes ehitickefeti, einge · 
richtet um es in jedem Kochherde zu ge 
brauchen , fo wie auch ein grüner, fo qut 
wie neuer Oberrod für einen Knaben von 
15 — 17 Jahren, beydes wohlcondirionitt. 

13 Ein noch faft neues Gadettenflint- 
hen, im Neumarkt No. 297. 

‚I. Ein jwegtbüriger nufb. Kaften, 1 
eif, Pfanne und 1 kupf. Warferhafen, 

15. Zwei eif. Kunftplatten, die eine mit 
3, die andere mit 2 Locher, fammt Brat- 
ofen und allem Zubehör, in der Schmai;- 
grube No. 493. ; 

16. Größere und Kleine Padkiften zu bil- 
ligen Preifen, ebenio ein mit grünem 
Damaft überzogenes , folid gepolitertes 


anape. 

17. Verſchiedene Kiften und Fäſſer. 

1 ine noch in gutem Stand fich bes 
findende Blumentrage, = 

19. Drey Körbe Feiner reiner Buchs, 
in Hottingen No. 15. 

20. Gant-Anzeigne. 

‚Dienftags den 23 April, Nachmittags, 
wird in dem Gemeindhaus Hottingen eine 
Verfteigerung von Fabrhabe Statt finden, 
zu welcher Kaufliebhaber freundfchaftlich 
eingeladen werden. ’ 

Hottingen den 17. April 4833, 

. Die Gantbeamtung. 
21. Bant-Anzeige, 

Unter gemeindeärhlidier Aufficht und Lei. 
tung wir 
Abends 6 Uhr, im Gemeindhaufe Wiedi- 
fon, über die dem Unterzeichneten dafeldit 
achörige, dor wenigen Jahren neu erbaute, 
mit Mo. 65. bezeichnete Bebaufung, befte- 
bend in einer Stube, Nebentammer, Kü- 
de,2 Kammern, Winden und Keller, 
nebft Krautgarten , — eine öffentliche Ver: 
fteigerung abgehalten werden , wozu die 
vefp. Liebhaber, welche diefes Heimmefen 
am Tage der Gant befichtigen können, 
freundf efrlch eingeladen werben von 

atob Bötfchi in Horgen. 
22. Gant-An —2— 

Donnerſtag den 25. Xoril d. J., Nach 
mittags um 2 Uhr, wird unter Aufficht 
DH. Stadtrath und Ganthere Holz. 
halb, eine Gant abgebalten für Fremde 
und Einheimifche,, über das ſehr qut ® 
legene, frohmüthige Haus No. 239. N. 

tadt; dasfelbe enthält: 4 Laden mit Bor, 
feler und Waarentammer, 4_Keler , 6 

eizbare Zimmer, 4 Küche, Kammern , 

lunderbeyälter,, ziemlich Fi Winte 
- — a ne 

ere 
Hakbe —* nen Bas Duud ın der Bwi- 


> 


Fünftigen Mittwoch den 21_dief, - 


+ 
N 
* 
—— 


ni 





— 


=». 


— — — nn > 


- 


hend im 


fchenzeit bey dem Eigenthümer im Haus 
fettft,, alwo die Gun abachalten wird, 
einfeben , und die Raufbedingniffe an der 
Gant felbft vernehmen, wozu E. E. Pub 
ham freundlich eingeladen ift. 

— — 


Zu kauken wird begehrt. 


23. Gute alte Schuldbriefe von 100 fl. 
bis. 500.;fl. e 
»24. ‚Seichnungen von Mind und Freu⸗ 
denberger. ae 
 .23.-Kine gut contitionirte Bartenbanf. 





—— — — 
- Zum Ausleihen wird angetragen. 
26. Auf künftige, Kirchweih ein Meines 
MWobngemady in Mitte der &tadr , beiler 
Stube, 4 Kammer, Küche und 


N Spezuen 
21S83wen Wohngemäcer , ein lleineres 





»ynd ein arößeres, für honette Leute, im 


Dieumarit No. 311. ar. Stadt. 
>28, Dreg angenebme Zimmer. mit oder 


— ohne Meubel in der Hl. Stadt, fo wie 


“ein Rinder-Ehaisli ; am ‚gleichen: Drt ein 


Keller , entha'tend 80: 90 Eimer. hal: 


tende Fäſſer. Eon “ 
29, An einer frohmürbigen und fonnen: 
reichen Gegend in.der H. Stadt wünſchte 


man houette Herren Koftgänger anzunch⸗ 


men, denen man nebſt guter Koſt ſchöne 
meublirte Zimmer übergeben kann 

3V. In ein heiteres ünd fonnenreiches 

MWohngemachi wünſcht man eine ehrbare 


Weids berſon zu ſich zu nehmen von Stund- 


en. . . 
» 34. Auf tünftigen- Diay ein Rebbäus: 
dien nebit Kegelplat auf einer. anjenebr 
men Höbe, nahe bey der Stadt am rech⸗ 
ten &ceufer. . — 
32, Für honette Leute eine ſchöne hei— 
tere und frohmüthige Wohnung an einer 
ter fhönften Ragen nahe bey der Stadt, 
‘für ten Sommeraufenthalt oder für das 
ganze Jahr. ‘ 


33. Es wünſchte am befchloifene Geſell⸗ 


ſchaften dinen ſchönen Saal mıt Baltın, 
nebft Kegelbahn, für den Sommer zu 
übergeben, der Rich höflich empfehlende 
Holzhald, Gaffewirth , in Hottingen. 

34, Auf Miantag 4833, ganz nabe an 
der Etadt ein kommode⸗ Wohngemach, be: 
ftebend in 1 Stube, 41 Kühe, 2 Kammern, 
1 Kellerti, 4 Winde; an gleichem Drt ein 
freufichendes Defeii. 

33, Durch Zufall it von Stund an 1 
‚Erube und Antbeil an dee Küche zu haben. 

36. Von Stund an ein fchönes, mö- 
blirtes Bimmer mit oder ohne Koft, für 
einen Herrn, . 2: 

37. Ein Vännerort in ber Waifenbaus: 


irche 

38, Ein ſchönes, großes, trockeneg Dia- 
gazin im Edrüffelgafli nahe beym Mün- 
fterhof, zum Aufbewahren von Mobilien, 
un fehr billigen Zins. 

39, Ein Laden an einer der gangbarften 
Etrafen unmeit der Etadt, don Stund 
an auf Verlangen auch Koft und Loais. 

fo. Ein Heiner beigdarer Yadenauf Kırd 
mweib 1833. An gleichem Ort mwünjchte 
man eine rechtfchattene Weibeperfon zu fich 

u nehmen, der'man Plab in der Stu— 

‚ Küche und eine Kammer üdergeben 
tönnte; diefeibe müßte aber ihren Beruf 
‚außer dem Haufe haben. 

- 4, Durch Zufall iſt auf künftige Kirch-⸗ 

weih eın beijbarer Laden an einer gangba, 
ven Strafe der H. Stadt und ein dußerft 
guter Keller vacant geworden. 

42. Es wünfdıte jemand einige Zifch- 
gänger von Stunt an in Koft und Logis 
‚au nehmen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

- 43: Man mimfcht eine Dorleibung von 
2000 u Martini auf ledige Hupothet. 
.: 44. Dan wünſchte auf einen 3000 fl. 
haltenden Schuldbrief 2000 fl zu entlebnen. 
‚43. Eure amftändige und frobmütbige 
Wohnung, welche wenigſtens drei heij- 
bare Zimmer, nebft verbältnıfimäßiger Iu- 

behör entbalten muß, mo möglich nicht all- 

juweit vom Mittelpunkt der Gtadt ent: 
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fernt, am liebſten ein befchloifenes Ganzes 
biltend. 


46. Ein Wohngemach im untern Zbeile | 


der arı Stadt auf künftige Kirchweih, ent⸗ 
haltend: 3 beizbare Zimmer , eines deriel- 
ben mit Gabinet, oder 2 Zummer mit 2 
Nebenzimmern, Küche, 3 Kammern , 
Vlunderkammerli und Keller. 

47. Diun fucht eine Stube ſammt Ne- 
bentabinet mir Wandkiften u. 1 Kımmerli, 
in einer ftillen Gegend ın oder nahe bey 
der Stadt. 

48. In einer x Gegend. der 
Stadt, etwa inder Nabe von Brücke und 
Meng, winfchte man einen Laden ;u mie 
then; wer bierin entfprechen könnte, be» 
hebe Anzeige davon zu machen bey Hein: 
rich Nog auf der Blatten. 

49. Es wunſcht jemand ein 
chenort bey &t Peter von 
Empfang zu nehmen. 

50, Da ich mein biefiged Geſchaͤft gänz- 
lich aufgehoben habe, und mich nun ause 
fhlieflih mit der, Betreibung meiner 
medyanıfchen Sloretfpinneren und Zwirne· 
rey-bon Mäbfeide, Cordonnets, Erid» u. 
Strickgarnen, ın Hombrechtiton befaſſe, 
fo din ich im Falle, das bequem einge 
richtete Gontorgebäude und die weitläuf- 
gen, ſich in ‚beftem, mwoblunterhaltenem 
Zuftande befindlichen, theils ganz trockenen, 
tbeils fühlen Magazine in meinem Haufe 
zum Regenbogen , auszuleiben. 


Dus Lokal eignet ſich nicht nur 


rauen-Kir 
und an in 


t nur vorzüg 
lich für's Goloniaiwaaren-Gefchäft, fondern 
ward auch früberbin zur Gubritarion mit 
Zröcdnerofen, Fsuerkätten yud anderm be 
nugt. . Zudem bat es Stalleecht und 
Brunnen. Auf Verlangen -würten Gon: 
tor“ und Magazin» Gerathe dem Pächter 
überlafien. ; i 
‚Briefe erbitte ih mir unter dev Auf: 
ſchrift: „Eichthal bei Zürich” ; fie werden 
täglich durch Das biefige löbliche Oberpoit 
amt um halb dren Uhr befördert; tie Ant⸗ 
worten trefien eben fo gegen Mittag cın. 

Muͤndlichen Beſcheid gibt ergordertichen 
Fuus mein Bruder, Herr Paul Friedrich 
Faſy- Ufteri vom Daufe Gımler + Kıtt., 

Zurid) den 31. März 1323. 

Georg Heinrich Fäfy. 





Nachfragen nach Arbeit. 


51. Unter Dantjagung für das mir zeit- 
ber geichentte Zutrauen , empfehle ich mich 
auch jetzt E. E. Publitum für Eommer- 
verwahrung der Pelzwaaren, unter Zuji- 
cherung better Sorgfalt. Auch empfehle 
ich mich mit einer Auswahl von allen Sor- 
ten Sommermützen beflens. 

R. Nüfcyeler fel. Wittwe, Kürfchner, 
neben dem rothen Haus. 

52. Naqch einer kurzen Abweſenheit ju« 
rüdgefehrt, bin ich num wieder im Falle, 
meine in jeder Beziehung erweiterten Be- 
rufegefchäfte ald Modenarveiterin , und dar 
bin einjdylagenden Artikel, einem geehrten 
Publitum um fo eber zu_empfeblen , als 
ich dadurch in Stand gefegt bin, fchöne 
und ggutofe Arbeit liefern und fomit je: 
dem Wunſche entiprechen zu können. 

Eine folıde arbeitiiedende Tochter, fönn- 
te unter ganz billigen Bedingungen je eher 
je lieber ben mir in die Lehre treten. 

Babette Bögeli, Modenarbeiterin, 
wohnhaft in der großen Brunngaß 
No. 425. gr. Stadt Zurich. 

53. Endsunterzeidineter dantt einem E. 
Yublitum für den ihm ſeit vorıgem Zahr 
ganat geſchentten Zuforuch und empfiehlt 
ich von Neuem für alle in feine Profef: 
fion einſchlagende, fey cd in Rerperatur 
wie in neuer Arbeit. Er wird fich ferner 
beftens angelegen ſeyn laffen , fich des Zu« 
trauens feiner werthen Gönner in allen 
Theilen verdient zu macden. In Repara- 
tur von Rufiermeifern darf er füdh fchmei- 
cheln, Sedermunn nach Wunſche bedienen 
zu können, da er auch auf dieſe Urbeit 
die befondere Uchtramkeit verwandte. «Bu: 

leidy verbindt er die gebührende Anzeige, 

ag er feine Werkftätte an der fleinen 
Sirehlgaß verlaffen und tagegen eine an- 


dere an der Badergaß am Munſierhof be, 
zogen babe. j a 
Salomon Hirzel, Meflerfchmiet. 

54. Endsuntergeichneter zeigt biemit fei« 
nen wertben Gönnern an, daß er feine 
Wohnung binter dem Lindenhof verlaffen 
und jet im Niederdorf oben am Runt 
No. 611. wohnhaft it. Ex empñehlt fich 
aufs börlichfte zü_gürigem Zuſpruch. 

Jobannes Fren, Kaminitgermfir. 
55. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich 
einem geehrten Pub.itum gr Die im tie 
nen Beruf einfcylagenden Arbeiten, als: 
Zimmer zu tapezieren, Geffel und Eopba 
ju polftern,, und neue Madragen zu ma: 
hen, mie ‚auch alte umjuardeiten. _ Er 
wird ſich berleigen, feine wertben Gön- 
ner, die ihm ihe gütiges Zutrauen ſchen 
ten wollen, mit ſolider Arbeit und Billig: 
teit zu_bedienen ; ſollte er nicht zu Haul 
feon, fo würde man in No. 581. im Mie- 
berborf, 2 Stegen body, die Commuifjio- 
nen ee HM 7 

ob. Heinri eyer, Zaprzie- 
ver und Meubelarbeiter,, in Mo. 573. 
an der Müblegaf, 4 Stege hoch. 

56. Enddunterzeichneter dankt feinen 
werthen Gönnern für das ihm bisanbın 
geſchenkte Zutrauen und refommandirt ji 
ferner zu geneigtem Zuſpruch. 

Heinrich v. Eicher, Maler, 

R an der Auguftinergaffe No 263. 

57. Eine Perfon, die lange in einer No · 
tariatskanzley gearbeitet bat, eine lesliche 
und ordentliche Handichrift fchreibt, veloms 
mandirt fich höflichit zum Copiren. An 
gleichem Ort wünfdyte man einen oderamen 
Knabenandie Koſt zu nehmen, die etwa die 
biefigen Schulen befuchen ; da im Kaufe 
Unterricht im Zeichnen, _Ecönfchreiben 
und in der franzöfiichen Sprache ertbeilt 
wird, fo fönnte ihnen Dielen zu großer 
Nachhülfe dienen. 

58, Aufs neue empfiehlt ih einem ge 
ebrten Puͤblitum zu Stadt umd Land zum 
Waſchen von wollenen und baummollenen 
Röden und Bertdeden, Shawls mit und 
ohne Borbüren ; zum Mülten und Pur gi · 
ren von Steümpfen und Hulbleinenem 

Jakob Würnilis ſel Wutwe bei Krd« 

mer Ebueter Mo. 024. im Niederdorf. 
An gleichem Ort wäre füneine ſiulle Per 
fon 1 Kammer und Ploß in der Etute in 
Empfang zu nehmen. . 

39. Es emprfeblt fih jemand befteng 
sum Gopiren. s j 

60, Unrerjeichneter nimmt die Frerh eit 
einem E. Publıfum für das ibm feit_ ei⸗ 
nigen Sabren geſchenkte Zutrauen böflıch 
u danken und zugleich anzırzeigen , daß er 
te in Find gebabte Pfteren zum fchwar- 
zen Wegaen ın Zürich verlaffen und dege- 
aen eine andere im Riesbach, zum gelben 
Häusli genannt, fäufiich übernommen bar 
be , indem er fich ferner u gütigem Zu · 
ſpruch beſtens empfieblt. Er wird ſich bes 
ftreben , Jedermann, der ihm des Sutrauen 
ſchenket, mir ichmadbaften und reinlichem 
Brod und übrigen Backereyartikeln zur ber 
dienen. Valentin Weber, Piller. 


61. Eine beftandene Perfon wünſcht je 
eber lieber eine Befchäftigung , fen ed al 
Gebülfin in einem Gewerbe oder zur 
Pfiege eines ältern Heren oder einer Dame; 
fie würde fich febr angelegen ſeyn laſſen, 
ihre Achtung und Zutrauen zu erwerben. 


62. Es wünſchte eine Perfon, die aut 
näben und liſmen fann und mit Kindern 
umjugeben weiß, in eine Stube oter font 
in eine feine Haushaltung unterzutom- 
men; fie fönnte von Stund om eintreten. 


63. Die Fehrſche Naturbfeice 
zu Grauenfeld macht biemit einem ge 
ebrten Publifunr bekannt, dar fie für bie 
Stadt Zurich und deren Umgebungen ibre 
Niederlage ben Hrn. Kaſpar Bofhard , 
Spererenhändler, inder Neuburg No. 318. 
im Rindermarft in Zürich, bat, mofelbit 
die zu bleichenden Zücher, Faden und 
Garne abgeaeben werden, und nachdem 
folche gebleicht find, wiederum abgebolt 
werdeh fönnen, Unter Verficherung aur 
ter und billiger Bedienung emvriebit fie ſich 
ferner zu geueigtem Zuſpruch 


Wachkragen nach Arbeitern. 

61. Da die Stelle eines Lehrers der 
deutf.ben Kmabenfhule zu Yaufanne vacant 
gemorden it, fo fönnen teutfche Lehrer, 
die fih um NMefelbe bewerben wollen, 
bis zum 19. Man bey dem Unterzeichneten 
anmelden, und baben fih Tann fpäter eir 
ner Prüfung zu unterwerfen. Der Vebrer 
diefer Ecyuie hat wöchentlich 24 Stunden 
Unterricht zu ertbeilen_. in Gegenftänden, 
die in einer Primar-Schule vorkommen. 
Zudem. ift er gebalten, ben dem Gotted: 
dienite die Orgel zu fchlagen , ober horu- 
Die Befoldung ıt 430 Schwfefn. 
Auf welche Weife ein tüchtiger Lehrer feir 
nen Geba.t noch um ein Deträchtliches 
vermehren kann, darüber gibt der Unters 
zeichnete Auskunft. f 

Eben fo mird für die neu ju errichtende 
Zöchterfchufe eine Yebrerin berlingt, wel» 
he die errorderlichen Kenntniffe beſitzt, die 
Kınder in denjenigen Handardeiten zu um 
terrichten,, tie für das tägliche Leden nüß- 
ip und norsendig find. Die Lehrerin 
an diefer Erelle hat wöchentlich 20 Stun» 
den Unterricht zu, erfbeilen. Die DBefol- 
dung noch nicht deſtimmt, fie ſoll ſich 
aus den (Forderungen der einzelnen Bewer: 
berinnen ergeben. Der Termin, bis zu 
melchem ‚man. ben dem Unterjeichneten fich 
anmelden kann, it ebenfalls der 19. May. 

Yaufanne den 40. Avril 1833. 

Im Namen der Vorfteber : 
3. Blartner, "Dfarrer 
der deutichen Kirche. 

63. Wo man ein armes Mädchen don 
43 — 45 Jahren in Dienft nehmen würde, 
äft im Derichtbaus zu erfragen; es konnte 
fogleich_eintreten. i J 

66. Ein Mahler und Lakirer wünſchte 
einen Knaben von rechtſchoffenen Eltern 
unter billigen Eonditionen in die Lehre zu 
nebmen. 


Tachfragen nach Derlornem. 

67. Da der mit No. 544. bezeichnete 
Kirchenortsſchein zum Et. Peter auf der 
Emporticche It. Urbardat. 12. Febr. 1822, 
geftellt auf den Namen Hrn. Id. Schult 
beh zum Hammerftein , vermipt wird, fo 

werten die a’liälligen Inhaber deffeiben er» 
fucht, denfelben in Zeit von 4 Wochen 
von Jato, an Unterzeichneten einyufenden, 
anfonften derfelbe a8 ungültig erflärt und 
dem Eıgenthüner ein neuer Schein zuge 
ftellt wurde. Zurich den 47 April 1833. 
Widertehr, Kirchenichreiber. 

‚63. Auf der Yandftrafe von Küßnacht 
bis über Zolifon binaus it Dienftaa den 
46. April ein braun feidener Regenſchirm 
mit metallener Tragitange und buchsbau · 
menem Griffe verloren gegangen. Der 
redliche Finder iſt erfucht, denſelden gegen 
angemejfene Belohnung bei Hrn. Dr, 
Streuliın Küßnaht abzugeben. 

69. Am 18. Avril 1833 gıng eine Win- 
de verloren, von Weiningen bie zum Kreuj · 
hof; der redliche (Finder in gebeten, ſolche 
gegen ein braves Trinfgeid urücyjugeben. 

Satob Boßhard, in Zrichtenhaufen. 


Anzeıgen von Gefundenem. 
70, Bor viniger Zeit iin ein Haus in 
Unteritraß circa ein Mütt Frucht von einem 
aumbelannten Fuhrmann eingeftclit worden ; 
man münfcht jie dem ſich legitimirenden 
Migentbilmer zujuftelfen, 

‚91. Bor einigen Wochen ift jemandem 
eingroger Metgerbund, von Farbe hwarz 
mit weiß und rotben Fleden und meflinge- 
a ah — — 5 w Eigen» 
ann ihn gegen da ingchreib« 

und Zuttergeld erhalten. * 


Amtuche Anzeigen. 
72. Die Lodl. Zind. Commiſſion hat an- 
grordnet , dar die von ihr zu beiichenden, 
mit nächft fünftigem Maytag verfalfenden 
Zinſe, an nadıbenannten Zagen , und zwar 
ür dieſes Mul im äußern Kernweg Mo. 
1. bejogen werden töhnen, als: 
—— den 23.. April 
Donneritag den 25. April 
nur ded Nachmittags von 2 big 4 Uhr. 


fingen. 
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Big ideulitungen tönnen 
er nchmlichen Zeit und an gli 
Drte abaebolt werden se 

Zu Abforderung von Zinfen iftnötbig, 
daß für jete Gapitalpoit eine befondere 
Quittung eingereicht werde, welche deut» 
lich die Nummer der Obligation und den 
Namen des urfprünglichen Beſitzers der- 
felben angebe , und weiche die Unterfchrift 
des Beriebers des Zinſes entbalte. Alle 
Quittun ıen für Zinfe, deren Betrag 50 fl. 
oder darüber ift, müſſen auf geſetz ihem 
Stempelpapier_gefchrieben_fenn, und es 
merden feine Zinſe auf Quittungen bin 
abgereicht , welche von Diefer Unordnung 
abweichen. Zürich den 41. Aprif 4833. 

Der Kaſſier der Lobl.Zing-Tommifjion 
Matthias v. Dreil. 

73, Kundmahung. 

Nach dem $. 7. der Poligey-Berordnung 
vom 17. April 1805 und nach der Ver ord⸗ 
nung ded Sanitäts- Gollegiums vom 23. 
April 4827, folt die Bifitation der Hunde 
erneuert, fämmtliche Hunde den Zeichen- 
austheilern zugeführt, neu bezeichnet und 
für jeden bereits eingefchriebenen Hund 3 
Baben, für jeden neu einzufchreibenden 
Hund 5 Bagen bezahlt werten. Die Befiger 
von Hunden in biejiger Stadt und den um⸗ 
liegenden Gemeinden, in welchen ber Ober- 
mafenmeifter Zeichenauetbeiler iſt, werden 
aufgefordert , ihre Hunde längftens bie zum 
41. künftigen Maymonats dem Zeichenaus 
tbeiler zur Unterfuchung und Bezeichnung 
zuführen zu laffen, bey erniter Ahndung und 
Strafe im Unterlaffungefulfe, 

Zürich am 43. April 1833. 

Sm Namen des Befundheitsrathed 
des Cantons Zürich : 
Die Eunzlen. 

71. Rundmadhung. 

‚ Der Gefundbeitsratb hat von dem sen. 
Berger in Augsburg, in Betreff des 
Zanzerfchen Bruchbalſams, allerdings die 
in No. 30. des Zürcheriihen Wochen- 
blattes angeführte Drudichrift erhalten 
und eingefeben, und findet fich durch de» 
ren Inhalt bewogen , feine frühere betref: 
fende Warnung zu wiederholen. 

Zürich, den 20. April 1833. 

Aus Auftrag des Geſundheitsrathes 
Die Eanzicy, 

73. Anzeige, 

Die Herren Uerzte ‚welche frifchen Impf · 
ſtoff bedürfen, können folchen bey der Canz- 
{ey des Gefundheiterathed, No. 501. uns 
ten an der Rofengaffe, erhalten, 

76. Da Jakob Illi von Aeſch, gewe— 
fener Spannerknecht deim biefigen Kauf: 
baufe, welcher der Theilnabme an einer, 
am 47. Dechr. 1832 in der Enge vorger 
fallenen Rauferei befchuldigt ift, während 
der gerichtlichen Unterfuhung aus dem 
Rechten gewichen it, obne von der Verän: 
derung feines Aufentbaltsortes_anher An- 
zeige gu machen , — fo wird derfelbe anmıt 
Kulacloctert Plittmochs den 1. Mau 1833, 
Morgens 7 Ubr, unfehlbar fich vor dien 
feitigem Gerichte zu ſtellen, anfonit, ben 
beendigter Procedur , gegen ıhm in contu- 
maciamı berfabren würde, 

Zürich den 3. April 18%, 

Im Nahmen des Bezivksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
‚3. Eier. 

77. Gegen Me rechtlich ausgetriebenen 
Arzt Job. Caspar Asper von Wollishofen, 
dato zu Unterhittnau ſeßhaft, — Heinrich 

ven, Zimmermann zu Ober-Sünau, — 

ans Jakob Figelmann, Heinrichen fel. 
Sobn zu Pfefüton, — u. Heinrich Bünzli, 
Soadhimen fel. Sohn zu Rupiton, hat das 





Be irksgericht Vſefñkon Auſſallsverhand ⸗ 
lung ertannt, und zur Verrechtfertigung 
auf Dienftay,den 14. Muay h. a., Morgen 
um &Ubr, Zag anaefegt 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Eoncurs Geratbenen die 
veremt. Aufforderung, über ihre diepfälligen 
Anfpradyen oder Berbindlichkeiten , unter 
Veplegung der darauf bezüglichen. Der 
weisurkunden in Original oder beglaubig« 
ter Abfchrift, der unterzeichneten Gunziey 
genaue Eingabe auf Stempelpapier.bis ſpa⸗ 
teftend den 10 May zujuftelen , am Ber« 
rechtfertigungstag felbft aber zu Wahrung 
ibrer Rechte perfönlich oder durch Bevolls 
mächtigte zu erfcheinen ; alled unter Andros 
hung, dap Schu:dner ‚die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeilene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, füumige Anfprecher 
dagegen mit ibren verjpäteten Eingaben 
auf Berlangen der übrigen GHläudiger auge 
geichloffen , und die am Berrechtfertigungs« 
tage Ausbleibenden ihrer allfalligen I» 
wendungen gegen. die ihnen in ter Aufe 
falsbefchreibung angewiefene Stelle per» 
lufig würden, R 

Beben den 13. Avril sr * 
Im Namen des Bezirlsgerichts 
. die Notariats-Canzley Roburg. 

Landſchrbr. Hertenftein. 

78. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Any, Gebbarden Sohn alt wi 
ter von Wol bey Rafj, bat das Bezirks- 
gericht Bülach Auffalsverbandiung erfannt 
und jur Verrechtfertigung auf Montag 
den 413. May h. a., Morgens 8 Uhr, 
S angefetzt. 

8 ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen dıe 
peremtociiche Auforderung,über ıhre Diet 
fälligen Anſprachen oder DBerbindlichkei« 
ten, unter Benlequng der darauf bejiigli» 
chen Bemweisurkunden in Original oder be 
alaubigter Abfihrift, der_ unterzeichneten 
Ganzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpiteiteng den 6. Man zuzuftellen , 
am Vertechtfertigungstage felbit aber, au 
Wahrung ibrer Rechre periönlich oder durch 
vevolimaͤchtigte zm erfcheinen ; alles uns 
ter Androhung, daß Schuldner, Die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, ange- 
mejjene Nachtheile zu gewartigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mitihren ver⸗ 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übris 
En Guaudiger ausgefchleffen , und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden- ih» 
ver allfäl.igen Einwentungen gegen bie ih · 
nen in dev Auffallsbefchreibung angewit · 
jene Stelle verluſtig würden. 

Geden den 13. April 1333. 

Im Namen des Bezivkägerichtes 
die Notariatd-Eanzlen Egliſau. 
Landfchreiber Denzler. 

79, Gegen den rechtuch ausgetriebenen 
Heinrich Heh im Bilgerader der Gemeinde 
Weriton, bat das Bezirksgericht Hinweil 
Au aleverhandlung ce annt, und jur Ber 
vechifertigng auf Donnerftag den 2öten 
Mayd. 3 , Morgens s Uhr Tıq angefegt. 

Es ergeht daher un alle Gläubiger und 
Schufdner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre die» 
falljigen Anfpraden oder Berbindlichkei- 
ten , unter Ben!egung der. darauf bezüglıs 
chen Beweisurkunden in Original oder be» 
are Abfchrift, der unterzeichneten 

anzien-genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteltend den 48. Man ge 
am Verrechtfertigungstage, felbft aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte periönlich oder durch 
Bepollmachtigte zu ericheinen , alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein« 

aben zu machen unterlaflen, angemeilene 
Sachrbeite ju gewärtigen hatten, faumir 
ae Aniprecher dagegen mit ihren perfpäte- 
ten Eingaben auf Derlangen der übrigen 
Giäubiger ausgeſchloſſen und die am Ver 
redhrfertiqungstageAusbleibenden ihrer alle 
fähigen Einwendungen gegen Die ihnen 
im. der Auffallsbeſchreibung angemietene 
Stelle verluftig würden. 

Geben den 15. April 1333. BR 

Im Nabmen „des Beurksgerichtes 

die Motariato-Eanzied Kpbura 
Landfchreiber Herrenftein 


em 


er — — — 








80. Gegen den ſich inſolvendo erffärten 
in Außerſihl ſekhaften Salomon Schürch, 
Tapenerer, don Othmarſingen, Canton 
YAurcau , bat das Bezirksgericht Zürich 
Auffallöverbandlung erfunnt ‚und zur Vers 
rechtfertinung auf Montag den 20. May 

$., Morgens 7 Uhr, Tag anaefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
peremtorifche Aufforterung, tiber ihre dieß · 
fallfigen Anfprachen oder VBerbindlichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Beweis Urkunden-in Driainal oder bealau- 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Ganz» 
fen genaue Eingabe auf Etempelvapier bis 
fnäteftens den 15. Man a. c. juzuftellen, am 
Verrechtfertigunastage felbfr aber zu Mad: 
rung ihrer Rechte perfönlich oder Durch Be- 
volmächtigte gu erfcheinen, alles unter Ans 
drobung, daß Schuldner, die ibre Ein: 

aben zu machen unterloffen , angemeifene 
Nachrbeite zu gemärtigen bätten, fäumige 


Anſprecher dagegen mit, ihren berfpäte- 


ten Eingaben auf Verlanaen der übri- 
nen Gläubiger ausgefchloffen. und bie 
am Verrechtiertiaungstage Ausbleiben: 
den ihrer altfälliaen Einwendungen ae- 
aen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
ansewiefene &telle verluftig mürten, 
Gefcyehen den 12, April 1933. . 
Im Nabmen des Beyirfsgerichtes Zürich 
die Notariats:Canzlen Auferſihl. 
Lantfchreiber 3.R. Wült. 


9. Yublication 


Da tie Wundaefchau für dieſes Jahr 
die Eröffnung des Röslibads an der Span⸗ 
weid auf Montag den 3. Brechmenat_ an: 
geordnet hat, fo werden bievon die Wohl- 
ehrmürdigen Bu Pfarrer in Kenntnif 
geſetzt, und erfucht „ die Empfehlungen da- 

u einzig nur für ſolche Perfonen einzu- 
f icken, welche dasſeibe nötbighaben. Zum 
Einfchreiben in das Bad find die Freytage 
im Monat, Map beſtimmt, da mit beim 
felben die Wundgefchau ibre wöchentlichen 
Sikungen am Frentog Morgens um 8 Uhr 

u baften anfangen wird. Dabey ermar: 
kt die Wundgeſchau, Daß diejenigen Pe- 
tenten,, welche fih ben der Anmeldung 
verfönlich fichen können, es tbun, und 
doß die Gemeinden, wenn Kranfe mach ih⸗ 
ver Badezeit wiederum müſſen nach Haufe 
abgeholt werden, dafür ſorgen, daß dieſes 
auf den ibnen zi rechter Zeit anzuzeigen⸗ 
den Bug Sale! ar geichebe. 

Die Bodezettel für diejenigen Kranken , 
denen das Dad bemilligt wird , werden 
ten Moblebewürdigen Pfarrämtern durch 
das Secretariat zugeſchidt werben. 

Zürih, Dienſtags den 9. April 1833. 

Namens d. Wundgeſchau⸗Commiſſion 

Thomm ann, Geſchäuſchr., Operator. 


82. Bekanntmachung. 


Wegen ftatt fintenden Hauptbauten bey 
dem Haufe Mo. 451. on ter Marktanffe, 
kann diefe Strafe vom 22. d. M. bis Mon⸗ 
tag den 13. Dian nicht befahren werden , 
fondern wird für Fuhrwerke während die 
fem Zeitraum gefperrt feun. 

ürich, den 20. April 1833. 
Namens der Etadtpoligen- Eommmiffion 
das Gecretariat. 


Dermilchte Anzeigen. 


83. Das Derzeitig der Borfefungen an 
der oberen SImduftriefchule ift von heute 
anin der Buchhandlung ven Drei, Füßli 
u. Comp. im Eilfoffer gratis zu haben. 
Die Eleven erhalten die Matrifel von dem 
Profeffor von Ehrenberg, Altuar der 
oberen Indufteiefchule, wohnhaft in der 
unteren Strafe ım untern Weinberge. 
Die Eröffnung der MVorlefungen ift auf 
Montag den 22. April, Nachmittags 2 
Uhr, in der frangöfiichen Kirche fefgeept. 

84. Den jungen Frauenzimmern, mel- 
che die_Güte hatten, mir zu Handen von 
Bevürftigen Kınterzeug in runder Schach: 
tel zu ü —— be zeuget feinen ach ⸗ 
tungsvollen Dant 

Steinmaur, den 18. April 41833, 

Decan Zimmermann. 

















. 14 


85. Die in No. 34. des Wochenbfatts, 
Artitel 4, angezeigte Gunt auf 
und Eamftag ten 26. und 27. bieß im 
Wirtbebaus in Enge wird laut bezirksge · 
richtlichem Auftrag nicht ab ıebalten. 

Nägelt, Gemeindammann. 

86. Wanren»Lotterie gu Wol. 

lisbofen. 


‚Den verfchiedenen Mennungen und Ge- 
rüchten , welche ſeit einiger Zeit über diefe 
Lotterie irrıger oder bocbafter Weiſe ver» 
breitet werden, den Abfaß der noch übri 
gen Loſe, wo nicht gang bemmen, doch 
fehr erichweren , fo glaubte fih_der Uns 
terzeichnete verpflichtet, E. E. Publikum 
folgende Erklärung zu machen , nämlic, : 
4) Dog felbige, wie der Plan lautet, 
Hochobrigkeitlich bewilligt ift und unter 
der Garantie des E. Gemeindraths von 
Wollishofen ſteht; 

2) dag alle Gold» und Eifberwaaren, 
darunter 774 gut filberne Eßlöffel ſind, 
von über 2 fl. bis über 7 fl. das Gtrüd 
welche 774 Gemwinnite find, in_Gegenmwart 
einer bezirfsrätblichen Gommiffion von ei: 
nem Erperten unterfucht und gewehrtet 
wurden ; 

3) dag ben dem_eriten Gewinnft , näm- 
lich der goldenen Repetiruhr, eine goldene 
Kette , nebft einem Schlüſſel und 2 Pett- 
ſchaften von gleichem Merall begriffen find ; 

4) daß da diefe Lorterie nicht am 13. 
März arjoaen wurde, der Grund darin 
lag , weil man glaubte, die Bewilligung 
3 Monate früher zu_erbalten, und Loſe 
und Plan auf diefe Berechnung bin zum 
voraus gedruckt waren. 

Ich hoffe, diefe Anzeige und Berichti 
aungen werden feinem Zweifel mehr über 
die Nechtbeit und Gerabbeit meines Unter: 
nebmens übrig laſſen, und ich merde mich 
einer ſchnellen Abnabme meiner noch be- 
ſitzenden Loſe zu erfreuen baben . wozu ich 
mich beſtens empfeble, und mich biermit 
noch_verpflichte , in kurzer Zeit den Zug 
ter Ziehung brfannt zu machen. 

Wollishofen ben Zürich, im_April 1833. 

f Horner, Vergolder, 

87. Da die Nutfpielung der Thaiſen · und 
Sattlerarbeiten Lotterie auf den 22. dieß 
von Unterzeichnetem nicht vorgenommen 
merden kann, indem noch nicht alle Looſe 
verkauft find, fo mırd das verchrteſte Pub- 
likum davon in Kenntniß geſetzt, ſpäter 
wird dann die Ziehung derſelden durch 
die ðffentlichen Blatter bekannt gemacht. 

Zürich den 13. April 1833. 

Der_empfcehlende_Unternebmer 
3. 3ebnder, Gattlermeifter, 

88. Eine junge Zochter münfcht eine 

—— — für die fraͤnzöſiſche Sprache 
u finden. 
s 89, Privatunterricht in der fran- 
zöſiſchen Sprade und Literatur, fo wie 
auch vorzäglich in der merfantilifchen Eor« 
reſpondenz, ertbeilt Hr. A. T. N. V. San- 
grain, Ritter der Ebrenlegion, alle Zuge 
von 8 Uhr Morgens bis Mittags, und von 
2 Uber Nachmittags bis Abends $ Ubr. 

Hr. Sangrain gibt_feine Leetionen for 
wohl im Haufe der Schüler, als in fei- 
ner Wohnung, auf Dorf No. 98. 

90, Einige Antbeilhaber an der Mionatd- 
Ehronif der Zürcherifchen Rechtspflege, 
in der Gegend vom Zhalader, innern 
und äußern Bleicherweg, werden gefucht 
und können ſich deßhalb melden bey Kin- 
dinner, im dupern Bleicherweg , bey 
Bm. arte Thommann, im obern Ge» 
mad, No. 41. 

9. Wer_bis jet dad Ean de Co- 
logne im &onnenbof bezogen hat, ift er: 
fucht , dasfelbe von nun an im Lindenhof 
beym Hottingerpörtli zu_bezieben, bey 
Sob. Rud. Lower. 

92, Der Unterzeichnete zeigt hiermit ei- 
nem E. Publitum an, af die früber an« 
gezeigte Berloofung der Quincallerie Waa⸗ 
ten im Xaden unterm rotben Gatter 
nun unwiderruflich auf den 44. May die- 
ſes Jahres feitgefegt ft Die Ziebung 
der Loofe wird, unter gemeindraͤthlicher 
Aufficht,, im Baftbof zur Sonne in 


Küßnacht vor ſich geh'n. Inzwiſchen 








find noch immer Looſe zu haben, im La- 
den unter’'m rethen Gatter in Zürich. 

Für Fran Barbara Reitbard nee Fries: 

3. 3. Reitbard. 

93. Da ih meine Wohnung an der 
Murktaaffe verändert, und von dato an 
bis künftige Kirchweih ben Hrn. Epörri, 
Glafer, zum Damhirſch im Rennweg woh 
nen werde, fo benachrichtige ich hiermit 
meine mertben Freunde und Gönner und 
empfehle midy ihnen ferner ergebenft 

3. Käftle. 

9. Eongert-Anzeige. , 

Die Eonzert-Pirektion der biefigen Al. 
nem. Muſikgeſellſchaft hat auf Dienftog den 
23. d. ein auferordentliches Conzert feſtge ⸗ 
ſetzt, in welchem unter gefälliger Mitwir⸗ 
tung des Blumenibal’fchen Gelang-Ber- 
eines aufaeführt werben : 

„Die Sabrszeiten”von Haydn. 

Eintrittd » Billetd find in der Zwiſchen⸗ 
zeit beym Concierge im Gafino und am 
Eonzert-Abend ebendafelbit an der Caſſa 
zum. Preife von 4 Gulden zn haben 

Zürich den 17. April 1833. 

Das Actuariat 
der Allgem. Mufitgefelfchaft. 


Preiſe der £ ne a 





9. Bir. 

Der Mütt Kernen 1 — 

Weiter Brotichlar — 59 

Schwarzer Brotichlag - 49 

Tas Pfund Weißmehl - 2.9 

un. „Schmwarjmebl = 2 3 

Der Mütt Roggen ’ 17 — 

une obnen 2 — 

”» 0 Erbin 6. bis 6 20 — 

nunn , Bertte 12 3 — 

Das Viertel Hufer_ if. bis — 30 — 

4 Pfund des beſten Rindleifhed — — 

= eringeres_ dito — s 6 

7 uh · u. Haaenfliid — 5 — 

des beſten Kalbfleiihes — 6 4 

grmce dito — 56 

& ratwürfte — 8 — 

dediegene beſſere — 8 — 

« aeringere — 1 — 

Scyafjleifch — 5 46 

„  Schmweinrleiich = 6 6 

Seis und Bodreifh — 3 — 
Verkündigungen. 

Eben. 


Aus der Großmünfier-@cmelnde, 
Safob Graf von Stafa, fehH, in Hirslanden, 
Sgfr. Urfula Yandolt von Hirslanden, 
Sobann Grund aus Müblderg im Grod- 

. berzogthbum Baden , 
Safe. Anna Appenzeller von Höngg. 
Ans der St. Peter⸗Gemeind e. 
Hr. 98. Conrad Gefner, 
Igfr. Louiſa &teinfels. 
Aus der Prediger-Gemelnde. 
Mir. u rg Zinggeler von Elgg, ſeßh. 
in bier, 
Jafr. Reaula Scheudyer von bier, 
Hr. Hereuled Daverio von Fluntern, ſeßh. 


in bier, 
Igfr. Eſther Clotilde Eugenia Poffenti 
von Danland. » 
Jakob Peter von Walt, 
Iafr. Sufanna Gimpert v. Unterfiraf. 


Berfttorbene . 

Mir. Jakob Bachofen, der Tifchmacher. 

inrich Huber von Dber:Urdorf. Heinrich 

eber, Heinrich Webers fel. von Hird- 
landen ehl. binterl. Sohn. Fr. U. Bar 
bara Beyel, Hrn. Kandfchreiber He. Con- 
rad Keller fel. ehl. hinter. Fr. Wittwe. 
Sr. Barbara Seger , Mir. Leonh. Wertt 
müller fel., des Zifchmachers , ebl. binterl. 
Wıttme, Sr. Eliſabeth Rofenfiod , Joh. 
Roſenſtock fel. a. d. Riesbach ehl. hinter. 

tr, Tochter. Fr. Unna Binder, Iatob 

übers in Außerſihl ehl. gel. Hausfrau, und 
Unna Biber von Horgen. 


(Hierzu eine Beyfage.) 


Noal'tenieiyrret 


Beylage zu Nro. 32. des Zärcherifhen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Sn der Schultbef'fchen Buch 
ndiung im Grünenberg ift fo eben er- 
chienen: 
3. u. Fafi, Prof., d. 3. Rector, Rede 
ebalten bei der Bücheraustbeilung an 
die Studirenden des Zürcheriichen Gum ⸗ 
naſiums, am 44. Märy 1333. abft. 5 6. 
Ferner ıft bei uns angelommen: 
zb. Fasdind, Gefhichte des Can- 
tons Schwouz, von deſſen erſter 
Gründung bis auf die belvetiiche Staatd+ 
ummälzung. In 5 Bänden mit ne 
Anjichten. dv u. 2r Bd. broſch. a 5 Frk. 


2. Keller'3_Reifelarte ber 

Sameis, — 
ganz neu und vergößert, erſcheint im 
nachſten July. Ein Subferiptions Preis 
von 48 Ds. für dieſe Karte auf Tuch 
gejogen und in Futteral, beſteht bis zum 
51. Sun. Hernach tritiet der Verkaufs: 
preis von 6 Frin. ein. 

An Zürich unterzeichnet man ben 
Keller, untere Zäune 367, wo eine 
gedrucdte nähere Anzeige zu haben it, und 
ein Erüd der neuen, fo wie dasſelbe zur 
Bergleichung dienende Stück der alten 
Karte einıefeben oder auch zur Einficht 
verlungt werden kann, 


3. 24 neue Buchftabirtabellen nach der 
alten Methode, für ältere Schulmeifter 
oder foke, die in fein Seminar gegan« 
aen orer_fonft die tonfofe Lautirmethode 
nicht foſſen lönnen_ oder nicht anwenden 
wollen; ein erwünfchtes Lehrmittel, um 
mehrere Kinder gieihyeifin und unterhal · 
tend zu unterrichten, auf Karton gezogen. 
Herausgegeben und ju haben bei Johannes 
Eilinger, Schulmeiter in Zürich. 

Ferner find_dafelbit zu haben: Die Gift: 
pflanzen der Schweiy, auf 38 illuminirten 
Zafen mit Befchreib. ; 72 Hefte Schweiz. 
Pranzen- Sammlung; 36 kleine Gerichte 
für Bert und Herz und lirhographirte Vor⸗ 
fchriften. 

4. Polemiſch refigiöfer Licht u. Wahr» 
beit verbreitender Federkampf ; entitanden 
wiſchen dem römifdykatboliihen Herrn 

borbere Geiger von Luzern, und dem 
reiormirten Em. Fried. ten in Bern 

Diefes fehr interejfante Buch iſt brofchirt 
u fl. 10 8. zu haben bei Hs. Rud. W 
Bucbinder auf Petershofitatt. 

erner ift beiibm zu baben.. Vaterlän- 
diſches Geſprach zwifchen dem Verfaſſer des 
Kaleidoskop oder dem Schwuger Bauer im 
Hirtenhemd, und einem Bauern Ratböherr 
im Kanton Schwj, welches dem Bater- 
land zum Nuten, anderen zur Unterhalt, 
ſeyn mag. Diefes lejenswerthe Büchlein 
if brofd). N 5 Ben. zu haben. 

3. Bei Boll, Sohn, an der Thorgag 
Mo. 3t., ftehen immer vorzüglich qute u. 
ſchone Fortepiano neuefter Art, zu aͤußerſt 
billigen Preifen, zum Verkauf. 

6. Unterzeicyueter ift willen, fein bei 
einander, nächkt des Heurieds bei Wicdi« 
ton liegende, circa ZZuchart des beiten 
Streulandes und Wiefe aus freier Hund 
zu vertaufen. Gemeindrarh Ib. Frank, 

{ s zu Sluntern. 

7, Ein Kirhenmantel, ein Blättetifch 
und nie 2 

8. Eine Partie Zorfafche, No. 86. in 
der Heinen Werdgaſſe in Außerſihl. 

9. Eirca30 35 Gtr.gutgewittertes Heu. 

10. Gute afte Weine von I fl, 10fl., 
42 fl., find aus einem Privatleller Eimers 
weis ju haben. = 

Zmen nody febende Kachelöfen, 
mehrere Kreuziiod » Fenfter, Thüren und 
onderes mehr, beym rotben Ochfen auf 
dem Weinplat. 

12. Auf öftere Nachfrage bin erhielten 
wir eine Auswabl Brodirwolle und Leinen- 
Rramin, guch neue Tiſch · und Commoden · 
decken von Wachstuch, mit ſchönen Jeich · 
nungen in verſchiedenen Größen ; ferner : 
Unterlagen von Wachstuch für Thee« und 
Mihkruge, Lampen u, f. w. , einige Stüd 
Wahstücher u. Tiſch Zableaur von Äiterer 
Garde werben in hevabgefekten Preifen 


üf, 





verfauft. Mit diefen , fo mie mit den ſchon 

befannten Artikein empfeblen wir und 

beitens. Gofweiler » Fries 
unter'm Schwert. 

13, Bey Unterzeichnetem jind fortwäh ⸗ 
rend marmorirte und grifirte Wachstücher, 
um damit aufjurdumen, zu bedeutend 
berabgefegten Preifen zu verkaufen. Zur 
gleich empfiehlt er feine übrigen Artikel, 
wobey ſehr ſchöne Lederhandſchuhe. Auch 
nimmt er alle Arten von Pelzwaaren zu 
Aufbewahrung an, wozu fich, unter Ber. 
fiherung mözlidyjter Sorgfalt, beitens 
emppieblt 

Ehriftopp Nüfcheler, Kürfchner 
a. d. Münfterhof. 

14. Untergeichnete macht ihren werthen 
Sönnerinnen die Anzeige , dap fie mit einer 
Auswahl von Band auf Hüten und Hauben 
zu fehr niedrigen Preifen verſehen iſt; mit 
diefen und andern Artikeln mehr, fo wie 
in Berfertigung derfelben empfieblt fich 
beftens Reg. Schweizer. 

15. Im grauen Wind find zu haben: 
&o eben frifch erbaltene füge und bittere 
Drangen a3—7#., meld letztere fich 
vorzüglich zu Bifchof eignen; Gitronen A 
1—2$. ferner halte ich von nun un, in 
befter Qualität: Samaifa-Rum & Bouteille 
1fl.6$., Eopro Weinasfl.df., Malaga 
Aaf.undin.9%., Extrait d’Absynthe 
atf.9p., fo wie auch feine Wach» und 
Tiſchſchwamme; auch verkaufe ıch, um 
ganzlich Damit neigen damen Rauchtabate 
ju bedeutend_herabgefekten Pieijen > 

3. Schuither, Conditor. 

16. Da nun wieder friſche, von der 
äcten Qualität magenjtärtende Zriät- 
fchnitte angefommen find, fo empfiehlt ſich 
aufs neue der Wohlgewogenbeit des ver 
ehrt. Publikums Wwe. Kambli, 

jegt wohnbaft bei ihrem Sohn, 
Priter an der oberen Kixchgaß. 

17. Die Unterzeichnete nimmt fih die 
Freiheit, einem reip Pudlikum ergebenit 
anzuzeigen, daß fie ihre bieberige Wohr 


nung an der untern Kirchgaffe verändert! . { y 
der Flübgas in Riesbad) gelegen, mit No. 


und ein Gemach an der Weitengafje auf 
Dorf begogen habe. Da fie ihren Beru 
auch bier fortzufegen gedentt, fo ergreift 
fie diefe Gelegenheit, fich_ zu fernen Bes 
ftellungen von Hüpen, Offleten, Wüflel 
den, Mudein u. |. wm. bey ihren wertben 
Abnehmern beitens au empfeblen. Rein: 
liher und billiger Bedienung darf man 
fidy jederzeit verjichert halten. 

Shfanna Küderti, wohnhaft an 

der Meitengaffe No. 66. 

18, Bey Unterzeichnetem it Reg Gras 
Saamen aus dem Mailändifchen angekoms 
men; die Vortrefflichteit dieſes Futters, 
aus einem Land bezogen, wo der Wieſen⸗ 
bau auf der höchiten Stufe bekannt ift, 
fängt audy bey uns an, geſchätzt zu werden. 
Es fol fünf Iabre halten und kann in 
Italien jübrlich fieden Schnitte abwerfen. 
Nähere Auekunft darüber ertbeilt mit 
Vergnügen 

3.€ Schennis, No. 614 
beym untern Mühlenfteg. 

19. Bei Unterzeichnetem find nachſtehen · 
de Möbsı, wegen Yolalveränderung, in 
bedeutend berabgefetsten Preifen zu haben: 
nußb. Schreibtiihe, Commoden, Bertla- 
den, runde Zifche mit und ohne Marmor 
platten, Spieltifche,, Arbeits: u. Nacht- 
tiichli, Ruhbetrgeitelle, Strobieflel zu 
verfchiedenen Preifen, und Seſſel mit 
Bretterfig, fo wie guch zum Politern. 

eder reiner, 
am Mühlebach. 

20. In dem Meuble-Magazın zum 
Scyneden ftehen immer unter Garantie fo: 
fider und guter Arbeit alle Arten neue 
Deubles zur Auswabl bereit, weiche in 
möglichtt billigen Preifen erlaſſen werden; 
auch find die Unternehmer mit einem ſchö ⸗ 
nen Sortiment gut lafierter u. unlatierter 
Seſſel, mit Brettli und Strohfig „ beſtens 


berfehen ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
berabfolgt werden. &ie empfeblen unter 
Verdankung bisherigen gütigen Zufpruchs 
ferner E E Publikum zu Stadt und Land 
ihr Magazin zu gefälligem Andenken. 

21. In Po, 173. auf Petershofftadt liegt 
au verkaufen : 2 kupf. Waflerkeilel, 1 gro» 
Ser Theekeſſel, 4 großer eberner Mörtel, 
14 15. fchwer, 4 upf. Schwengteifel, ein 
fhöner Eheegeruft mir gold. Räntien, 42 
Zeller, 6 Plärtli, 42 Paar Taſſen, Thee- 
u. Miichtantli, Zuderbüchfe u. Schwenk: 
ſchalen nebft ſehr vielen andern hausräth» 
lichen Sachen. 

22. Eine kleine und eine mittlere eiferne 
Geldkafſe, 4 Ordonnanz Flinte, 4 fhöner 
Warferkeffel, 2 eherne Mörfel (einer zu 12 
u. ter andere zu 44 #6.), 4 fhöner nußb. 
runder Zifh, 6 Potfterfefel. An alei- 
chem Ort Seypels malerifches Unterhal- 
tungsblatt 4. 2. 3. und Gubfeription des 
4. Bundes, ” 

23. Bier arofe Kreuzſtöck-Fenſter mit 
fecheetigen Scheiben fammt Futter, am 
drauchdarſten zu_Zreibbeeten, eın eiferner 
Bratofen, eine Brodierrabme, ein Ferg⸗ 
tifch, eine Schultafel. Im Berichthaus 
zu erfragen, 

24. Einem E. Publitum, bauptfächlich 
den Herren Studiofis, mache ich die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ben mir von dem 
beliebten, auf den Hochſchulen Deuifch 
lands fehr gebräuchlichen ‘Pandektenpapter, 
fon in Collegienhefte —A fterd 
zu billigen Preife zu haben iſt. 

Conrad Ulrich, Buchbinder 
beym Schellenbrunnen. 

23. Beſte Qualität Limburger· Kafe, das 
Stüct 20 und 22 $., in No. 170 gr. St. 

26. Ein fechsplägiger Sommerwagen , 
fo gut wie neu. 

77. Drei noch ſchöne, ſchon garnirte 
Frauenzimmer- Strobbüte. 

28. Das neuerbaute, hinter der Metzg 
gelegene Haus No. A6l, in dem bis anbın 
das Pintenjchentrecht ausgeübt wurde. 

29, Eine. Bebaufung und Hofitalt_an 


33 bezeichnet, und in der Brandaſſekuranz 
pr. 3300 fl. gewerthet. Die Bebaufung 
enthält 3 Stuben, movon eine gan neu 
erbaut, 2 Nlfoven, 3 Küchen, 6 Kan 
mern, 4 Winde, 4 Keller, worin circa 
1000 Eimer Wein aufbebalten _ werden 
können. Ferner Antheil an einer Echeune, 
Zrotte, Walchhaus und laufendem Bruns 
nen, dann ein Garten und ein Baumgar> 
ten, mit fruchtbaren Bäumen beſetzt. 
Fexner circa 4 1/2 Brig. Reben. 

Die Kuufbdedingniffe find im Ort ſelbſt 
zu vernehmen. 

Rierbach den 2 April 1833. 

P { Keller, Iimmermann. 

30 Ein ın gutem Stand ſich befinden. 
des zweifchläfiges und 2 einichläfige Bet · 
ten fammt Bertftatt und Anzüge, in billi» 
gem Preis. . 

31, Eirca2000° Bauholz nebft einer Eiche, 
36° lang und 24/2’ über ten Schnitt. 

32. Zragbare Thierlibäume, Altcantus, 
Feuerbüfche, Elſfaſſer und weise Musca» 
tellev- Reben. 

33, Weifblübende Enclamen. 

34. Wo einiae hundert Fuder ſehr fehöne 
Barten Erde billig und fehr bequem meg« 
zuführen zu haben it, kann man in Ne, 
645., nahe beim untern Müblefleg, ev 
fahren. 


35. Im Laden neben der Gerwe find 
bey Unterzeichneren von nun an alle Ar- 
ten Broderien und Manufactur» Wuaren 
zu billigen Preifen zu baben, melde fie 
einem E. Publitum beitens empfehlen, 

Gerichtäweibeld Bogel ſei. Wittwe, 

36, Schöne Indiennen zu K'eidern, die 
Elle 95 ; gefärdtes und rohes Futterzeug, 
a4 1/2 u.3 1/2 8; Indiennen Reften von 
5bi89 6: Baummollen-Shamls mit Frans 
fen pr. Stück 25 $ ; nebit Halstüchern von 


5.8. bis 20 $. pr. Stüd, im Dreiergäfti 
No, 518. gr. Stadt. 
37. Ein in beftem &tand ſich befinden 


des Fortepiono mit 5 1/2 Detnd; 2 ebeune 
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II sid. und 4 eberner Mörfer mittle- 
} rer Größe, 4 folide eiferne Geldkifte, 4 
Giättofen und 2 Glätteifen. 

: 38. Auf dem oberiten Helmhausdoden, 
‚oberhalb der Gantitube bietet fich für ein 
€, Publikum Gelegenbeit dar , Mobiliar- 
und Fahrnufgegenftände afler Art gegen 
baare Bezahlung verkaufen zu fönnen. Da⸗ 
felbft finden fich auch immerhin viele febr 
ſchöne Meublen , noch aan; ungebraucht 
und nach neufter Fason gearbeitet, zum 
Verkauf vorhanden, als: ein» und zwey—⸗ 
thürige Käften, Commoden, Bettitatten,, 
Tiſche, Epiel-, Thee- und Arbeitstifchli, 
Strohſeſſel, Kinderfeffeli, Stockuhren, 
große Spiegel mit vergoldeten und Maha⸗ 
aonirahmen mit fchön heil gefchliffenem 
Glas :c., welche Mobilien nach Belieben 
auch gegen andern Hausrath vertaufcht 
und verhandelt werden fönnen. Das Ma: 
aazyın it alle Tage von 9 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Abends für jedermann offen. Sn 
der Zwiſchenzeit beliebe man fich in der 
großen Brunngaß Mo. 451, 2 Zreppen 
body, anzumelden. 


39, Verſchiedene neue und alte, aber 
noch brauchbare hausräthliche Sachen, um 
fehr billigen Preis. 

10, Eine tan. Commode, nußbaumfarb 
angeftrichen, mit einem Aufſatz, 1 jmwen- 
thüriger_nupb. Kaften, ein gran angeſtri⸗ 
wer Dücyergeftell; altes im bitligften 

reis. 

11. Ein ſchön ſehendes Frauenort in 
der Kirche um Er. Peter, ın Mitte des 
hinten Gerleßes,, um den Preis a 40 fl. 

42. Swen fhöne Kachelofen mit Unter- 
und Ober-Platten, ſammt Thüren und 
Schieber, fihöne Ofenrohr, 6 Zoll weit; 
in No. 4%. in der Schmalzgrub. 

43, Ein Yandmann von Wollishofen 
fann noch mehrere Haushaltungen mit 





recht qurer und reinlicher Mitch fürs ganze 


Sabre bedienen; fo wie mon audy an glei— 
chem Ort alle Woche zweymal vecht fri« 
ſchen Anken haben kann, Sich anzumel: 
den bey Georg Reinhard unten an ber 
Marktguß 

‚23. Man wünſcht mit einer Heinen Par- 
tie Frauenzimrer Düte zu bilfiaem Preis 
aufjuräumen bev Frau Reinhard unten 
an der Marftgaß. 

35. In der Zebntenfcheune Embrach find 
noch 309 Gtr. Korn „ Wuilen- und Rog« 
genftrob vorhanden, der Ltr. a 28 f., 
für welchen Preis den Xiebhabern alte 
Zuge verabfolat wird 

16. Cirea 409 Et der beften Slefin- 
ger · Reben. 





zum Ausleihen wird angetragen. 


47, Auf nachſtkünftige Kirchweih eine 
bequeme, angenehme und mıt fchöner Aus: 
ſicht verfebene Wohnung an einer der ber 
fuchteften Kandftraßen, mit vier beijbaren 
Simmern, zwey Gabinetten, ein bis zwey 
Kanmern, einem Epeifebehälter, Kuche 
und s. v. Abteitt, alles auf einem Boden, 
Keller, Platz zu Kot und Zo.f: beliebigen 
galts auch Plak für ein oder zwen Pferde, 
An gleichem Det, der ım Berichthaus zu 
erfahren, find auch noch 10 Stück efchene 
Eharfenradfeigen, Kutfchen « und Wagen- 
aefhire zu haben. 

48. Durdy Zufall von Stund an das 
untere Gemach in No. 150. fi. St., dem 
Stordien gegenüber, entbaltend 1 Stube, 
Kammer, Küche, s. v. Abtritt, ein Eleines 
Einfaylägli unter der zweiten Stege, und 
Holzbehätter; für Leute mit wenig oder 
ohne Kinder. 

49, Ein fochmütbiges Zimmer mit ſchö⸗ 
mer Ausficht, von Etund an. 

30 Ein nahe bei der Staͤdt ſehr fihön 
anegenes Landhaus mit beizbaren Zim 
mern, welche man einzeln oder fammtbaft 
als Sommeraufenthat verleihen würde, 
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51. Auf Kirchweih ein Wohngemad in 
der Großmünftergemeinde, für eine ftille 
Haushaltung ohne Kinder, enrbaltend 
1 Etube, Küde, 4 fchöne, große, fon- 
nenveiche Necbentammer, Keller, Gelegen⸗ 
beit für Dauswäfche und Pla zu Holz auf 
der Winde, 

52. Auf fommende Kirchweih 1933 ein 
febr quter Keller mit circa 190_ Eimer 
haltenden, mit Eifen gebandenen Fäſſern. 

53. Zu Etadeihofen ein Keller mir circa 
200 Eimer baltenden Fälfern , von Zrund 
an oder auf Kirchweih 

51. 500 fl. gegen Obligo und_fichere 
Hinterlag, wo möglich auf Bebaufung ei⸗ 
nes hiefigen Stadtblirgers oder andere gute 
Unterpfand, auf nächſten Mantug. 

35. Auf kommende Kırchweib wird im 
Drunnenbof in der _aroren Brunngaſſe 
No. 3it, der dritte Boden vacant; nabere 
Auskunft ertheilt M. Hauk, Kieinbäd, 
an der Marktgaſſe. j 

56. Zwei Zimmer ſammt Koft und Logis 
für 2 oder 3 Herren. 

57. An einer frobhmütbigen Lage nabe 
bey der Stadt, eine heizdare tube, auf 
Berlangen noch eine Kammer, ſammt Koft 
für ein oder zwen Herren. 

58. Im Beſirt Bruga, Kautons Aargau, 
in ter Nahe des Schinznachter Bades iſt 
eine beunsbe neu aufgebaute Mablmühte 
mit 2 Moblaängen, 1 NRönnie, 1 Gricd: 
ftäupe, 4 Griesabvader , 1 Beutelmüble, 
nett Stall, Scheuerwerk, Gemüs und 
Baumgarten, an einen rechtlichen Mann, 
unter billigen Bebingen auf 3 bie ö Suhre 
auszuleihen. Liebhaber müſſen fich innert 
3 Zugen bei der Redaktion dieſes Blut 
tes_ anmelden. 

39, Auf nächften May ein neuerdautes 
Haus, befiebend in 1 großen Etube, 4 
Kammern, Küche, grofem Keller und 
großer Winde; eine tieine halbe Stunde 
don der Etudt, in angenehmer Lage. 

60. Ganz nabe ben der Stadt eine frob» 
mütbige fonnenreihe Kammer für zwey 
ordentliche Zifchainger, 





©» Zu entlehnen wird begehrt. 


61. Ein Frauenort beim St. Peter, 

62. Man wünfdt einen Männerort auf 
der Emporkirche im Großen Münjter in 
den vordern Reiben in Sins zu nehmen, 

63. Es wird fo bald wie möglich, zu 
Aufbewahrung voriger Möbeln , eine 
trodne Kammer verlangt. 





Nachfragen nach Arbeit. 

61, Meinen verehrten Gönnen, welche 
mir bis dahm ihr gutiges Zutrauen fchent: 
ten, verdanke ich fo.ches gebührend und 
zeige ihnen und dem werben Pudlikum an, 
Dup ich mut geſchickten und fleißigen Arbei⸗ 
tern derſehen und jedermann in Wagen, 
Moöbelund Bauarbeit zur Zufriedenbeit und 
billig zu bedienen im Stande bin ; hierzu, 
jo wıe zum Berkauf von Furbwaaren em 
pfeble ich mich auf das angelegentlichite. 
Einem des Flachmaterberufes kundıgen 
Manne biete ich einen Antheil an meinem 
Beruf nebſt Koft und Logis auf fehr an- 
nebmbare Bedingungen auf kürzere oder 
Lingere Zeit an. 

93. Jakob Manz, Mater, 
ix. im Bleicherweg bei Zürich. 

65. Eine Perfon mit recht guten Zeug: 
niffen verfeben und in häuslichen Arbeiten, 
fo wie im Nähen fehr gut geübt, wuͤnſchi 
eine Anftellung als Stuben» oder Kinder: 
maad. ‚ . 

66. Für einen jungen Menſchen bon 
47 Jahren, weicher rıne hübſche Hand: 
ſchrift und Die nöthigen VBorkenntniffe 
befipt, audy der. franzöſiſchen Eprade 
binreichend Funbig ift, wünfcht man einen 
Lehrlingsplag in, einem Sandelshaufe zu 
finden. Goute in dem gleichen Haufe 
auch Kot und Wohnung, gegen gehörige 
Bezahlung, zu baden ſehn, wäre Vorzüge 
lich damit gedient. 

67. An der hintern Hofgaffe beim Mor, 
genſtern wafcht man den gunzen Sommer 
hindurch alle Arten indien. und perfalcne 
Rüde, Herren Giletö und andere Herren: 


kleider, für deren Farbe man qut fteht , ſo 
wie Seidenband und Halstücher. Ebenſo 
fittet man auch weißes ird. Geſchirr jeder 
Art, wie auch Glas und Porcellan. 

68, Eine Frau, melde ald H1uswir- 
then fi aute Beugnffe erworben hat, 
wünſcht zu einer folchen Anſte Uung zurüd: 
jutehren Sie könnte von Stand an einen 
Platz übernehmen, und wücde, wenn der 
Gewerb cinige Nustebnung, bat, audy eine 
Hauswirtbfchaft auf dem Lande beforgen, 
Das Nähere iſt im Berichthaus zu erfragen, 


Amtliche Anzeigen. 

69. Endesunterzeichneter hat vor meh 
reren Wochen friſchen ädten Schutz 
Smpfitort ausgetbeilt — aber feinen wie⸗ 
der erhalten. — Anderer ıft ihm liegen 
geblieben. Nun bat er feinen friſchen 
dorrätbig — mithin fonn er audy feinen 
abgeben — muf arfe nothwendig die Zitl. 
Herren Aerzte zu Stadt und Yand um 
Abhülfe erfuchen, bis es diefer alles ver- 
beffernden Seit gelingen mird, dem Impf- 
aeimäft eine noch beſſere Wendung zu 
geben. 

Sürich, den 15. April 1833. 

D. Yavater, Med. Dr, 
p- l Kantons Impfarzr. 

‚70, Gegen Frau Oberft Engel aus Grau⸗ 
biindten , fephaft gem. in Hoitingen, und 
nachdem der am 12 Januar d, 9. defchtof- 
fene Vufcuf derfeiben ohne Wirkuna gewe- 
fen iſt, bat das Bezirksgericht Zürich Aufs 
faltsverhandlung erfannt, und jur Ver— 
rechtfertigung auf Mittwoch den 4. May 
d 5, Moraens 7 Uhr, Tag angefeht, auf 
der Gerwe allbier. 

Es ergeht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen he 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß⸗ 
fallſigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzlen genaue Eins 
aabe auf Gtemvelpapier bis fpätefteng 
den 27. gleich. Monats zuzuftellen, am Ber» 
rechtiertigungstage felbit aber zu Wah- 
rung ibree Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen; alles ‚uns 
ter Androhung, daß Echul:nce die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, an semel= 
fene Nachtbeite zu gemwärtigen bätten „ 
ſaumige Anfprecher dagegen mit ihren ver— 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri» 

en Gräubiger ausgeichleifen , und tie aug 
Berrehtfernigungsiage Ausbleibenden ib- 
ver alfaligen Emwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeſchreibung ange» 
wieſene Stelle verluſtig würden. 

Geſchehen an 4. Ap.il 1835, 

die Notariats-Canzien IV. Wuchten. 
Landſchror. Fries, im Thalacker No. 417. 

71, Gegen den rechtlich ausaetriebenen 
53. Heinrich Keller von Grafitahl, ferbafe 
in Wertfchol, bat das Bezirksgericht Anno» 
na Auffallz verhandlung erkannt, umd zur 
PBerrechtfertigung auf Samſtags den 27. 
tied, Morgens 7 Uhr, Tag anaefegt 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Cencurs Gerorhenen die 
peremterifche Aufforrerung ‚ tiber ihre 
diekfalligen Anfprachen oder VBerbindlidy- 
keiten, unter Beylegung der darauf bezügs 
lichen Beweisurtunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift , der unterzeichneten 
Euanzien genaue Eingabrauf Stempripapiev 
bis Poärefens den 21. dieß zuguftellen, am 
Berrechtfertigungstage felbftaber zu Tab» 
rung ihrer Rechte perſonlich oder durch Der 
vollmächtigte zu erfrheinen, alles unter 
Androhung, dap Schuldner , die ihre Ein« 
goben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtbei'e zu gewärtigen hatten , fürmige 
Anfprecher dagegen mir ihren verfpäteren 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Bläus 
biger ausgefchlejfen, und die am Verrecht ⸗ 
fertiqungstage Ausbfeibenden ibrer allfal- 
tigen Einwendungen gegen die ibnen in der 
Aufalisbefchreibung angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gejcheben den 42. April 1333 

Im Namen des Bezirksgerichtes Anonau 

die Notariars Canzien Wettſchweil 
und Bonftettem, \ 

Lundfchreiber oh. Heinrich Ulrich, 








Aro. 33. Donnerſtag, den 25. April 1833. 


Wochenblatt.” 


im Berichthaus, neben der Poft. 


Zürcherisches 


Ben I. I. Uri, 


T 
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Zum berkauk wird angetragen. 

1. Ein ſonnenreiches Haus bey St. 
Anna, enthaltend einen Keller mit circa 
400 Eimer Fifern, zweu Meinere Keller, 
im Höfli Holj- und Koblenfchopf, s. v. 
Abtritt nebſt Nebengsbinde, A plain pied 
eine große helfe Werkitatt mit Feuersge . 
rechtigkeit, welche zu jedem Beruf dienlich 
it; 3 grefe Eruben mit Wandtaften, 
Heine Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen 
und s.v. Abtritt, ſammt Hofzbäufer und 
Zurbenbehälter. Dazu gehören 3 Kirchen. 
Örter benm &t. Peter. Tiefe Liegenſchaft 
wird auf Kicchweih dieß Jahr ganz freu; 
vie Kaufbedingungen würden für einen 
alfäligen Käufer fehr billig geftellt. 

?. Diefer Taae erbielt ich in verſchie ⸗ 
denen Nüancen vorzüglih bübfche Halb 
feiden Etont, eben fo wieder eine. Auswahl 
Handichube, und um damit aufzuräumen, 
werde ich Lbrenbänder, farbige Ceintures, 
Sacs, @ravättli, vedertörbchen u. Fichus, 
von weich letzteren noch eine ſchöne Aus- 
wahl vorbanden ift, zu ftark herabgeſetzten 
Hreifen erlaifen. 

Maurer unterm Schwert 

3, Breiter Oftindifher Nantın in bes 
ter Dualität zum billigften Preife, um 
damit aufjurdumen. 

4. Bei frau Badımann im Taufend- 


n 5. find zu den-bitlig, 
ifen zu haben: Mouffeline , Perkale,. 


Brtille, Entredeur- K.agen und Riemen , 
Tau und Tülfpigen, drodirte Nis- und 
KHalstücer, aud mit Steintrud gexierte 
und geftrichte Kinderhäuschen. Ebendafelbft 
6 eintbärige, fen nufbaumfarb anaeftri- 
bene Kitten, a 6.f.205., und ein fo gut 
zu5 fl. 308. ® 
. Swei noch saure Waſſerkeſſel, ver · 
ſchiedene Brennatſchirre 2 afen, 2 Kur 
pie» u. 2 Eifenpfannen, 4 Belte, 2 Kefr 
ei, 2 Spübl» u. 4 Theekefiel, 4 fchöne 
Handgiefi fammt Handbedi, 4 Theefer- 
dante, 1 paar Wagſchalen, 2 Bratpfan- 
wen, 2 Küchlipfäunli, 2 Sallatgeltli umd 
2 Kafetieren; alles in biligem Preit. 
‚6 Recht quter alter Markgräfler- Wein, 
* Bun Pl A be rn 
“ fi rau ıttwe } eli 
üfer, an der Eiheitecliga,,,, Ba 
. Frey zum Weinberg in 
Schafibaufen werden bis im Laufe künfti» 
Monats May circa 4500 Pelargoriuin- 
Ranzen in circa 300 Sorten im Flor zu 
eben fenn ; auch find bei ihm angelommen 
und zu haben: fehr fhöne, große, 23— 33 
1 St öhe haftende Kenuefer Eitro- 
gen » u. Drangenbäume, nebit ertra ftarfen 
uberofen-3wicbeln, Noisetten u, Thea- 
Rofen in verfchiedenen Sorten und Farben, 
niedern engt. Dahlea-Wurjeln, Magrolia, 
Rhododendron, Ledum, Myrica, Cy- 
Mia, Paeonea arberea mit Rnospen, 
—— und noch viele andere ſchöne 
f 5. Indem der Endedunterzeichnete das 
bm feit einer Reihe von Jahren gefchenkte 
Sutrauen böflichft verdankt , nimmt er 
bie Frepheit, einem E, Publitum zu Stadt 
und Land die böflıche Anzeige zu machen, 
er eine frifche Sendung von Lnon er- 
—y— bat Be Fi — de N — 
und Sonnen Schirmen, fo wie 
auch Beitdeden- wol. und baumm., al 


Ie6 nach neuftem Gefchmad. „Cr emp 
daber fein mobl a; — es empfehte 


er 
Ten Arten und Farben feidener und percal- 


ner Rexen- und Sonnenfchirme und Des 
den aufs befte. Auch übernimmt er alte 
Schirme zum Ueberzieben und Repariren. 
Wenn billige Preife und gute Bedienung 
im Stonde ıind, das längit genoffene Zu- 
trauen ferner zu erhalten, fo darf er ſich 
sum Voraus eines zahlreichen Zuſpruchs 
erfreuen, zu weldem ſich ehrerbietigft 
empfieblt. _ Joh. Baprift Boutın, 

Schirmfabrikant, No. 318. 

im Rın!ermarkt. 

9. Bei Unterzeichnerem find zu fehr 
bilfigen Preifen gu haben, eignes Fabri» 
fat: Gros de Nuples, Yevintine,, Mar» 
celine, Florence, Herren Halstücher und 
einfärbige Halbfeidenjeuge. ‚ 

3.R BWül, im Mohrenkönig 
neben dem rothen Haus. 

10. Drey gute Sckulsbriefe von 600 fl. 
400 f. u. 2007. Näbere Auskunft ertheilt 

- Keller, Kant. Proc. hint. Lindenhof. 

11. Das Haus No. 72. an der Untern- 
teaß auf dem Kietfi, enthaltend 4 Stube, 
Küche, Kellerli , 3 Kimmern, 4 Winde, 
ı Behälter, 4 s’ v. Adtritt und 2 Gärten. 

12. ———— bietet ſeinen in 
Oderſtraß gelegenen Gütergewerb zum Ver · 
kauf dar; er beſteht in einem wöhlgedau · 
ten und zue Wirthſchaft gut eingerichte- 


ten Haus fammt Scheune und Garten, zu 
: Küben Heuwahs, 3 Jucart Reben, 


Juchart Ader und 2 Sucurt Steobland. 
- _ H8.,Jakob Kubn. 

13. Wegen Mangel des 4 ein ſehr 
ſchöner nufb. runder Tiſch füc_ 9 A 10. Pers 
fonen ‚ nebft einem fchönen. Schreibtiſch, 
neuer Fagon, zu dem billigften Preis. 

14. Ein neuer Gecretär und 2 neue 
Commoden, auch 2 neue einichläfige Bett 
laden, aeg von jchönem nupbaum. Ma» 
fee fuͤrnirt und nad neufter Fagon ger 
macht, in billıgem Preis. 

13. Ein noch ſtehender Kachelofen fammt 
Ofenthürli und Schieber in No. 320. im 
Rindermarkt. . 

16 Ein weißer noch neuer Kachelofen 
ſammt Feuermauer und Zubehör, No. 
330. große Hofitadt. j 

17. Unter amtlicher Aufficht_laffen bie 
Unterzeichneten Montag deno Map in eir 
ner Waldung im Hobenafp bey Nürenftorf 
gelegen circa 430 Stüd rotb- und weiß 
tannene GSägebäume auf öffentlicher Gant 
verfteigern. Kaufliebbaber find freund» 
fchaftlich eingeladen, an obbefagtem Tag, 
Morgens SUbr, fi) zahlreich eingufinden, 
wo dann die —— e eröffnet und 
jedermann mit gutem Beſcheid begegnet 
werden wird. ‚ 

Nürenftorf den 20. April 4333. 

- Sthellenberg u. Keller. 

An gleihem Det circa 12000 bis 15000 
Schub Bauholz. 

18. In dee Mühle in Rümlang find zu 
baden : gefchnittene Eichen zu Laden, 
Lich’erholz und Gartenftüdli; mehrere un- 
gefchnittene Eichen von verfchiedener@röfie, 
worunrer fich eine davon wegen ihrer be= 

onderen Dice auszeichnet. ferner ein 

orrath von 20 — 21 Schuh langen for« 
renen und rotbtannenen Fäl;zladen von der 
fhönften Qualität, wie auch circa, 3000 
Schub — ein bedeutendes Quan⸗ 
tum geputzte Tannäfte zu Gartenhägen. 

19, Eirca 25 Etr. vecht gutes Heu. An 
gleihem Ort eine Partbie weißes Strob. 

20. Ein Aufziebfeil ſammt Rolle. 

21. Noch brauchbare Arme, Krümme 
und Wellbäume zu Waflerrädern, nebft 
andern ‚intel. = Sriruribern und Be: 

theilen von Zriebwerten 
— In der Spinnerey Neumühle. 


22, Dem verehrt. Publikum wird — 
von Nachſtehender die Anzeige, gemacht, 
da fie neuerdings ein Quantum ertvd 
ſchonen irländiichen Zwirn und Serving- 
Faden erhalten bat, womit jie fidy, nebft 
ihren befannten Artikeln aufs angelegentite 
und befte empniehlt; ebenfalls beiigt fie 
eine fhöne Auswahl Borbang-Franfen und 
Slor-Entredeur zu Vorhängen; aud em» 

bit fie fih, ale in den Pofamentier- 
eruf einfchlagenden Artikel aufs Solideite 
und Billigfte zu verfertigen. Indem fie 
für das bisher geſchentte Zutrauen ihren 
mwärmften Dank abftattet, bittet fie, ihr 
dasfelde gefälligft auch fernerhin zu fen. 
fen; jie wird ſich beitreben, fich desielben 
würdig zu machen. ' 5 

Job. Kunz fel. Wittwe. 

23, Recht ſchönes Zoggendurger- Haber⸗ 
mehl, auf der Winde gr. Stadt No. 223. 

24. Das in beftem Zuſtand ſich befin« 
dende, an der Limmat gelegene, einen 
Yandöfonom mit Bebäulichkeiten nicht üsers 
ladene Gut zum Breitenftein in Wipfin- 
an wird duch Öffentliche Verſtei gerung 

ontagsden 29. April 1833, Nachınittagg 
3 Uhr, im Zuvernenwirtbshaus zu Wips 
Fingen zum Verlauf 8 — Es beſteht 
in einer doppelten Behauſung, Scheune , 
©tallung, gangen Trotte, Garten mit Gaw 
tenbaus nebft großen Gemüsgarten , Hübs 
nerbof und s. v. Schweinftall , 4 laufender 
und 4 Galabrunnen, 7 Mannwerk des bes 
ften Wieswachſes und Ackerfeid, 3 1/2 Ius 
hart Reben, alles benm Haufe gelegen, 
und 3 Bierling Reben im Hönggerberg, 
14/2 Mütt Holz. 

des Loeals ıft ſich 


ür die — 
an Ort und Stelle ſeibſt und für Einſicht 
der ‚Kaufdedingniffe bey Herr Praſident 
Verklarer in Wipkingen zu melden. Dus 
Gut wird vorerft fummethaft auf die Gunt 
gebracht. Sollte aber nicht befriedigend 
erlöst werden, fo wird felbiges ftücweis 
veräußert. — Die Gebäulichkeiten find für 
5,800 fl. in der Gantong-Brand-Affekura 
eingetragen. — Die Zahlun ingniffe 
werden möglichft billig feitgefegt werden. 
25, Verſchiedene n und Fäſſer. 





Zu kaufen wird begehrt. 
236. Schönes felbftgewobenes, ganz neues 


Zifchzeug , verarbeitet oder unverardeitet. 
9 Eine Meine Betttatt von civca 5 4/27 


lang. 

2. Gute alte Schuldbriefe für 800 fl. 
auf Mahtag. i . 
29. Ein nicht gar großer Fergtifch mit 
großen Schubladen. 

30, Eine gut conditionirte Gartenbank. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


31. Geidpoften von 40 bis 100. rl. mers 
den piegk gegen annehmbare Hopothel 


u 4,2 und mehreren Monaten, nad) 
Betieben ausgelieben, bey 3. Epren- 
ger in $luntern. 


32. Eın Wohngemach, beftehend in 3 
pheren heitern Zimmern, 3 Kammern, 

üche, Plunderfämmerli und . zu 
Holz ; oder dag hintere Gebäude mit Aus⸗ 
ſicht auf den Hirſchenaraben, enthaltend 
3 heigbare Zimmer mit 2 Nebenkabinetten 
4 Kammer, Küche, Keller :c. und au 
DBerlangen etwas Garten, auf Kirchweib , 
No. 290. gr. Stadt. 

33. Ein fchönes in beitem Stand fich 
befindendes Fortepiano mit 5 4/2 Ditaven, 
aufilein oder mehrere Sabre. 

34. Auf künftige Kirchweih ein heiteres 
und fonnenreiches Wohngemach gr. Stadt 
No. 553, weldhes enthält. 4 Stube mit 
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Nebentammer, noch eine Sammer, Küche, ! 
Kelterli und Holzbebälter. 

35. Ein grofes, helles, möblirtes Zim- 
mer nahe beym Rathhaus. 

36. Dan wünfchte einen oder zwey Kna · 
beu in Koft zu nehmen, die die biegen 
Schulen befuchen; man würde felbige ſeht 


gut _bejorgen. 


37. Zmwen Wohngemächer an der Außern ⸗ 
fibl zum Werd No. 9, auf Ricdywerb 1333. 

35. Eine baibe runde von der Stadt 
an einer der gangbarıten Strafen it eine 
Weinſchenke nebit Backerey von Stund an 
auszuleiben. ——— 

39. Es wird in No 19. zu Wiedikon auf 
Mantag ein Gemady vacant, beitehend in 
Stube, Küche, Alloven, Nebentube und 
Kammern nach Belieben. 

40. Durch Zufall ift von Stund an noch 
eine Kammer zu baben für eine Perſon, 
die ihren Beruf außer dem Haufe but, 
oder auch zur Aufbewahrung von Möbel. 

41. Ein circa 209 Eimer Aiier halten: 
der Keller ın der Heinen Brunngaß, mit 
einem befondern Eingang, ift ven Ötund 
an in Empfang zu nehmen. 

12. Ein ſchoner Laden an einer der 
gangbariten Straßen. 

43. Wo eine Beſtallung für £ oder 2 
Vierte nebit Remiſe zu vermiethen find, 
it im Berichrbaus_ju vernehmen, 

41, Eine Heine Schürte, 2 Stegen bo, 
um Hausrath oder andere Gegenitände 
darin anfzubewabren. 

45. Ein angenehmes Wohngemah für 
eine kleinere Haurhaltung an der Derlite » 
Halte, um billigen Sins von Stund an; 
nachzufragen bin Hirzel und Comp. um: 
tev'm Rüden. ' 

16 Durch Zufall find einige Zimmer 
vacant, von denen eınes an zwei Herren, 
dad andere aber an einen Herrn zu über, 
geben wire, nebit Koft und Meubles. 

47. Drey angenehme Zimmer mit oder 
ohne Meubel in der MI. Stadt, fo wie 
ein Kinter-Lhaisti ; am gleichen Ort ein 
Keller, entha'tend 80 — 90 Eimer hal» 
tende Faſſer. 


Zu entlehnen ı wird begehrt. 


48. Ein Wohngemacd mit 3 heijbaren 
Simmern und Zubehör, auf Kirchweih 1833. 
9. Ein Keller oder fühles Magazın in 
der Niühe des Grücdlimarkts, von Stund 
an_oder auf kommende Kirchweih. 
30. Man wünfcht eine Darleibung bon 
2000 fl pr. Martini auf ledige Hupothek. 


Uachfragen nach Arbeit. 


5t. Ich danke meinen wertben Freun- 
den und Bönnern für das mir biranbin 
geſchenkte Zutrauen und empfehle mid) 
dem E. Publikum beftens; ich werde es 
mir angelegen fenn laffen, alle in meine 
Profeiion einfchlagenden Arbeiten beftens 
Ir verfertigen. Zugleich mache ich die ge 

übrende Anzeige, daß ic) meine Wohnung 
verändert babe und jet gegenüber in der 
Echmitten auf dem Heringpläßli No. 587. 
wohne. Auch Fönnte ich Bericht ertbeilen, 
mo ein Schneider einen Knaben in die 
Lehre nehmen gedentt. 

Eonrad Weber, Schneidermſtr. 

52. Bom fünftigen Sonntag an als den 
23. April fäbrt alle Tage ein Retour· Ge. 
fährt von bier nach Baden und wieder ju⸗ 
tüd; wer davon Gebrauch machen will, 
der beiiebe fich gefälliat ben Unterzeichne: 
tem anzumelden, welcher fich zu gütigem 
Sufpruch zu Stadt und Landfchaft beitens 
empfiehlt. Zürich den 23. April 1833. 

Sob. un. auilieer, 
u Stadelhofen. 

53. Ten Sten Dan fährt eine Kutfche 
von bier nach Bern, Neuenburg, Moers 
don und Zaufanne; wer dieje Gelegenheit 
benugen will, beliebe fich ben Lehnfutfcher 
Suter an der Widdergaß zu melden. 

54. Unterzeichnete macht hiemit einem 
€. Publikun die Anzeige , dab das Som— 
mer» Bad in der Neuftadt No. 122, mit 
dem 29. April wiederum eröffnet wird; 





‚su geneigtem Zufpruch empfiehlrfich beitens 


Gatbarına Appe nzeller, Wittwe, 
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55. Die ittzeiänhetert geben Mich bie 
Ehre anzuzeigen, daß das Echinznacher- 
Bad diep Jahr mit sem 12. May wieder 
eröffnet wırd, 

J Robr und Rauſchenbach. 

36. Dis Midelbad am Zürcherſee wird 
Sonntags den 5. May erönner. Zu jabl- 
reichem Zufprush Juden desnaben freund- 
ſchaftlichſt ein r 

Nidelbad ven 22. April 1833 

Badwirth Höhnen fel. Erben. 

37. Ic fühle mich verprlichtet, dem €. 
Publikum zu Stadt und Yand für das ges 
zoifene Zurcauen zu danten und verbinde 
zugleich die Anzeige, daß ich, meine Woh: 
nuna im Zeidenböfli verlajfen, und nun 
im Rennweg bei Hen. Pfenninger, Ku 
vierfhmid, Mo. 21. wohnhaft bin, in» 
dem ich mich ferner beitend_empfeb:e. 

Frau Zollinger, Schröpferin, 

_ im Rennweg No. 21H. 

58. Unterzeichneter empneblt fih, Gyps⸗ 
und Studarur: Arbeiten nach jeder Zeich« 
nung auf das Schönite und zu den billig» 
ten Preifen zu verfertigen. i 

Joh. Perer Wiltı, logiet bei Sob. 
Menli im Rinderma.tt No _355. 

39. Es wünfchte eine recytichafine Magd 
an einen Play zu kommen; ſie könnte 
von Stund an eingeben. 








Uachkragen nach Arbeitern. 


69. Wo ein Junger, einige Schulfennt» 
niſſe beiigendee Menſch, deſſen Eltern in 
dev Stadt wohnen, eine Anftellung mit 
feinen Leiſtungen angemejfene Bezahlung 
yes ut im Berichthauſe zu erfragen. 
Vorzugsweiſe nahme man einen jungen 
Menſchen von 15 bis 16 Jahren, der hier 
ein paar Jahre, bis zu Erlernung eines 
Berufes, eine nügliche Beichäftigung und 
zugleich anſtandige Bezahlung fände. 

61. Wo ein Knecht, mweldyer die Güter: 
arbeit verfteht , von Stund an eintreten 
tann, im Derichthaus zu pernehmen. 

62. Ein Gchubmachermeifter in der 
Stadt wünſcht eine Perfon zum Schub: 
verbindlen. B = 

63. Endsunterzeichnete fühlt fich vers 
vrlichtet, E. E. Yudutum zu Stadt und 
Yand auf das höflichite für Das bisber ge- 
ſchenkte Zutrauen zu danken, und rekom— 
mandirt fich ferner zum Auffärben weißer 
und ſchwarzer Indienne, fo wie auch fer» 
ner jede Act gefärbtes Zeug und Kleider 
zu wafchen, nach Belieben zu glänzen und 
ju glätten, und alle Gattungen Weißzeug 
iu wafchen. Es bittet um geneigten Zu 
Ipruch Sau Maria Krauer, 

an der Weggengaß No. 462, 

64, Anmit erneuere ich dem berehrter 
fen Publikum die Anzeige, daß ich meine 
Wohnung in Bajfen verandert und in Mo. 
299. im Neumarkt wohnbaft bin. Em— 
pfeble micy ferner für Möbel: und Bau 
arbeit, als auch zum Verkauf von Dehl- 
farben, Yad und Firniß und andern Farb» 
maaren ; ıch werde mich immer beftceben 
jedermann in billigſten Preifen und Zu» 
frietenbeit zu betienen. 

Heinrih Weber, Maler. 

65. In_einer der jchöniten Gegenden des 
Gantons Bern , wo alle Dienftag Wochen» 
Markt gehalten wird, wüntchte ein hin 
wegen herannabendem Alter einem Gehül- 
een, der in der Medicin, Chirurgie und 
Accouchement fehr gut erfahren wäre, den 
Beruf allein oder unter vortheilbaften De: 
dingniffen zu übergeben oder abzutreten ; 
er müßte jedoch unverheirathet feyn und 
fhonmehrere Jahre practicirt haben ; obne 
diefes zu bejcheinigen, wäre es unndihig 
fih zu melden. Hierüder ertheilt Aus- 
kunft auf frantirte Briefe 

Bogel, Bejirksrathſchrbr. 

66. Wo mebrere gefchidte, treue und 
fleipige , mit guten Zeugniſſen verfehene 
Sammetmweber ſogleich Arbeit erhalten 
fönnen, iſt im Derichtbaus zu erfahren. 





Nachfragen nach Verlornem. 


67. Sonntag den 21. April ıft eine große 
goldene Stecknadel mir gelbem Eitein, 
vom Strohhof bis in den Kra und Bau: 


ichänzfi, verloren gegangen; der redliche 
Finder iſt böflich gebeten, gegen angenich 
tene Belohnung jelbige im eriten Yaden 
unterm Schwert adzu jeden. 

63, Den 21. Aprıl verior jemand eine 
goldene Stefnadei mit Perlen beſetzt, 
nebit einem gelben Steinfi, von Flunteri 
bis an Die Thorgaß; der redliche Finder 
iſt gebeten, sie gegen ein bem Wertbe an 
gemeffened Zruntgeld duzütugeben,, meil 
man einen befondern Werth darauf fegt. 

69. Es iſt ein feidener Geiddeutel vom 
Miünfterhof durch die Schipfe,, den Wai- 
ſengarten bis zur Papiermuüble verloren 
worden, worin ji ungefübe 2 fl. befun- 
2; der redliche Finder erhalt ein Brink 

e 


70 Sonntag den 21. April wurde, 
wahrſcheintich aus Verſehen, im Wirte. 
baufe in Altſtetten ein ſhwarzer &eiden: 
but verwechſelt, welchen man ausjutau« 
ſchen wünfdt. 








Amtliche Anzeigen. 
71. Yublication. 


Anmit wird bekannt gemacht, daß die 
Immatriculation an der Hochſchule vom 
Donnerftag tem 25. diefes an, rüglıcy (mir 
Ausnahme des Sonntags), von 11—12 
Uhr im Senatszimmer des Alumnats ſtatt 
finden wird. . n 
, Ueber die Bedingungen der Aufnahme 
in Die Hochfchule verordner das proͤviſori⸗ 
ſche Reglement Folgendes: 

4) Jeder, der ın die Hochſchule als 
Studirender einzutreten wunſcht, bat ſich 
bei dem Rector zur Immatricaltrung zu 
melden und demſelden tbeils ein genügen» 
des Gittenzeugmif, theils den Empfangs 
fein des Bantonsichulverwatters für das 
Einfchreibegeld, fo wie für den Jabres- 
beitcag an die Sammlungen der Hachfchule, 
vorzulegen. Mur auf Diefe Documente 
und auf die in den folgenden Artikeln vor« 
gefchriebenen Auewerfe bin darf die Im⸗ 
matrieulivumg erfolgen. 

2) Zürcheriſche Cuntondbürger haben, 
er ee werden zu können, ent« 
weder : . 

a) Sich darüber auszuweiſen, daß fie 
wenigſtens einen Sabrescurs an der bis · 
herigen theologiſchen oder philoſophiſchen 
Claſſe tes Öymnafiums oder an dem poli⸗ 
tıfchen oder mebdicnifchen Inſtitute abſol 
virt haben; oder: > R 

b) Infofern fie das Gumnallum bis zur 
philologifchen Elaſſe einfchlieglich oder die 
technifche Yehranftalt_befucht baben, ein 
von dev betreffenden Aufſichtsbehörde aus— 
zuftellendes Maturitatszeugniß deizubrin⸗ 
gen; oder endlich: 

2) Einer Aufnahmsprüfung fich zu unter« 
werfen. 

f 3) Für Nichtkantonsbürger wird feitge- 
etzt; 


* Kommen fie von einer andern Hoch ⸗ 
ſchule, fo baden fie ſich hierüber durch Bor« 
legung ihrer Matrikel auszumeifen. 

b) Kommen fie von einem Gnmnafium 
oder einer äbnlichen vorbereitenden Schul» 
anftalt, fo baben_fie ſich bierüber durch 
Vorlegung eines Zeugniſſes diefer Unſtalt, 
aus zuweiſen. 
ec) Wer N — En 
ann, bat er Aufnahmsprüfung : 
unterwerfen ‚und erhält durch Beſtehung 
derfeiben den Zutritt an die Hocfchuie. 
Auch den unter Litt. b. Erwähnten ſteht 
gen ‚fidy , anftatt des Zeugniffes, durch 

eitehung der Aufnahmsprufung auszu⸗ 
"Surich den 24. April 1833 

ürich den 24. 33. 
" Der Zeit Rector 
und academifcher Senat 
Dr. Dten. 

72. Die Lobl. Zins Commiffion hat an 
geordnet, dar die von ihr zu be,ichenden, 
mit nädhylt fünftigem Maytag verfallenden 
3infe, an nachbenannten Tagen, und zwar 
für diefes Mal im äufern Rennweg No. 
364. bezogen werden fönnen, als: 

Dienftog den 23. April 
Donneritag den 25. April 
nur des Nacmitrugs von 2613 4 Uhr. 


ormufare zu Zinsquittungen können 
* nchmlichen Zeit und an gleichem 
Dete abgebolt werden _ 4 N 

Zu Nbrorderung von Zinfen iftnöthig, 
dap für jede Lapitalpoit eine befoniere 
QDuitrung eingereicht werde, welche deut: 
li die Nummer ter Obligation und den 
Yumen des urfprünglichen Bejigerg der 
feiben anaebe , und weiche die Unterfchrift 
des Beziebers des Zinfes enthalte. Ale 
Duittun ven für Zinfe, deren Betrag 50 fl. 
oder darüber ift, mülfen auf ‚gefeg ichem 
Stempelpapier jeſchrieben ſeyn, und es 


werden feine Zinfe auf Quitungen bir 


abgereicht , welche von diefer Anordnung 
abweichen. Zürich den 11. April 1333. 
Der Kaffier der Yobl.3ins-Tommifjion 
Matthias v. Orell. 


73. Kundmadhung. 


Nach dem $. 7. der Polizey- Verordnung 
vom 17. April 4305 und nady der Berort- 
nung des Sanitäts » Gollegiums vom 23. 


April 1927, foll die Viſitation der Hunde 
erneuert, ſammtliche Hunde den Zeichen- 
austheilern zugeführt, meu bezeichnet und 


für jeden bereits eingefchriebenen Hund 3 


Batzen, für jeden neu einzufchreibenden 


Hund 5 Batzen bezahlt werden. Die Befiger 


von Hunden in hiefiger Stadt und den um- 
liegenden Gemeinden , in welchen der Ober» 


waſenmeiſter Zeichenaustheiler iſt, werden 


aufgefordert ‚ihre Hunde längftens bie zum 
41. künftigen Mapmonats dem Zeichenaus 


theiler zur Unterfuchung und Bezeichnung 
zuführen zu laffen, bey ernfter Ahndung und 


Strafe im Unterlaſſungefalle. 
Zürich am 13. April 1833. 


Im Namen des Gefundbeitsrathes 


des Cantons Zürich: 
Die Ganzen. 


71, Auf Anfuchen dec hierfeitigen Erben 


des feit dem Jubre 1802 unbetannt abwes 
fenden Johannes Horner, von Wol: 
lishofen,, eracht anmit an diefen letztern, 


feine rechtmaßigen Nachlommen oder wer 


font Anſprache an fein in warfenasntlicher 
Berwabrung befindliches ım 3,581 


Horner feinen bierorts bekannten Er— 


ben gegen die geirkliche Caution ausgelie- 


fert würde. Zürich den 3 April 1333, 
Im Namen des Bezirkszerichtes 
ter Gerichtafchreiber 
3. Eier. 

75 Vorladung. 

Dia von Seite der Anverwandten und 
vefd. Vormundfchaftsbebörren des unbe» 
Da enten zus Zoggenburger, 
q on Martbalen, we [ 
ausfchmeifenden und ende ek 

ondel um Einfeitung zu deifen öffentli« 
cher Berrufung nachgefucht wird ‚fo ergebt 
anmit an gedachten David Toggenburger 
die peremtorifche Borladung , fi) Mon- 
———— I , Morgens 8 Uhr, 

i nlich im hieſi richts. 
ee biefigen Gerichts 

Im Fall Ausbleibens würde 
men, dafı David Foggenburger ‚auf jede 
einen en ndichtend , fich freimilig den 
nahen untenle as anzuordnenden Maaf- 

Borlaäufg aber wird Jedermann vor 
fälligen Verkehr und namentlich auch 
N Weibsperfonen bor jedem Umgang mir 
iefem als höcit liederfich bezeichneten 

enfchen gewarnt. 

Andelingen den 45. April 1837, 

zor dem Beurkogericht 
der —— — 
Brunner, 


angenom- 


nl. 148. 
6 bir. bejtebendes Vermögen machen zu 
Können vermeinen ſollte, die Aufforderung, 
fich binnen einer peremtorifihen Friſt von 
9 Monaten a dato bei dießfeitigem 
Gerichte zu melden und ibre Rechte acls 
tend zu machen, anfenft nach frucht/ofem 
Ablauf dieſer Frift das Vermögen des 


verfchwenderifchen 


149 


76. Aufforderung. 


Die aus dem Rechten entwichene‘, des 
Diedjtahls und ichlechten Wandels fchuldi, 
ae, ohne Zweiſel, mit dem fignalifieten 
Conrad Eüftrunt von Hünfon, Pfarre 
Neftendach, im liederlichen Leben umber- 
jiebende Regula Reutimann von 
Klein-Andelfingen wird anmit aufe 
gefordert , innert 14 Zugen a dato fich 
dor dem Verböramte des hieſigen Bezirks: 
gerichtes zu ftellen , anfonften polizegliche 
Fubndung gegen fie angeordnet würde, 

Andelingen den 15. April 1833. 

Dor dem Bezivksgerichte 
der Gerichtsfchreiber 
Brunner. 


77. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 

einrich Keller von bier, bat das 
Bezirksgericht Zürich Concurs eıkannt und 
den Golocationstag auf Montag. den 20. 
Mayd. J., Morgens 7 Uhr, angefegt. 

63 ergeht daber an alle Gläubiger und 
Equldner des ın Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß ⸗ 
faltiigen Anfprachen und Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganjley genaue Eins 
gabe auf Stempelpapier, unter Bene: 
ger der darauf bezüglichen Beweis» Ur: 
unden in Original oder bealaubigter Ab: 
fchrift bis ſpateſens den Gten Man zu: 
zuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perſonlich 
oder durch Bevollmäditigre auf dem Ge 
richtshauſe zur Gerbe zu erſcheinen ; alles 
unter Androbung,, daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unteriaffen, angemef: 
fene Nachtheile zu aewärtigen hatten, 
ſAumige Anfprecher dagegen mit ihren ver: 
ſpateten Eingaben auf Verlangen der übri— 
gen Glauoiger ausgeſchloſſen und die am 
Verrecbrferrigungstage Ausbleibenden ib: 
ver allfälligen Emmwendungen gegen die ib» 
nen in der Aumfallsbeichveibung angewie 
fene Stelle verlujtig würden. 

Zürich den 19. April 1333. j 

Aus Auftega des Bezirfsgerichtes 

der Notar der Stadt 

Dr. Bluntſchli. 
. 73. Da Satob Illi von Aeſch, gewe 
fenee Spannertnecht_beim biefigen Kauf- 
haufe, welcher der Zbeilnabme an einer, 
am 47. Decbr. 4832 in der Enge vorge: 
fallenen Rauferei befchuldigt it, während 
der gerichtlichen Unteriuhung aus dem 
Rechten gewichen it, obne von der Veran⸗ 
derung feines Aufenthultsortes_anber An: 
zeige ju machen , — fo wırd derfelbe anmıt 
aufgefordert, Mittwochs den 1. Man 1833, 
Morgens 7 Uhr, unfeblbar fich vor dieß 
feitigem Gerichte zu ftellen , anfonft, bey 
beendigter Procedur , gegen ihn in contu- 
maciam verfahren wiſede. 

Zürich den 3. April 1833, . 

Im Nahmen des Dezirfsgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
3. Eſcher. 3 

79. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Gumpert, Schneider, zu Wal- 
fersbaufen , der Gemeinde Wetzikön, bat 
das Bezirksgericht Hinweil _Auffalisver- 
bandlung erkannt, und zur Verrechtfertis 
gung auf Donnerftag den 9. May 1833, 
Morgens 9 Uhr, Tag angeleht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncours Gerathenen 
die peremtoriiche Huforberung , über ibre 
diegfallffigen Anfprachen und Verbindlich 
keiten , unter Beylegung der darauf bezüg: 
lichen Beweisurtunden, in Original oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeich- 
neten Eanzley genaue Eingabe auf Etem:- 
velpapier bis fpäteftens den_ 4. May 1333 
un: am VBerrechtfertigungstage 
elbſt aber zu Wahrung ihrer echte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben 31 machen 
unterlaffen, angemejfene Nachtheile zu ger 
wiärtigen bieten, füumige Aniprecher da- 
gegen mit ihren verfpäteren Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungd- 
taze Ausbleibenden ihrer eutaligen Ein» 
mendangen genen Dieibnen in der 
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luffalls: ! ertiaunastage 


befchreibung anıewicfene Stelle verluſtig 
würden. Gefcheben den 19. April 1335. 
Im Nahmen des Bezirksgerichts Hinweil 
die Notariats Canzley Grünngen. 
Keller, Lañdſchreiber 

80. Gegen die reihriich aus zetriebenen 
Jatob Gnehm, Sobn, auf dem Walt 
ſperg, Sobannes Ficher in Wappenſchweil, 
deyde der Gemeinde Bärentfchwei , Za— 
tob Affeltranger in Pofiiton, Gemeinde 
Hınweil, hat das Bezirksgericht Hinwerl 
Auffallsverhandiung erkannt und zur Vers 
rechtfertigung auf Donnerjtag den 23. May 
1833, Morgens 9 Uhr, Tag angeleht. 

Es ergeht daber an alle Öläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Gerathenen dıe 
peremeorifche Aufforderung, über ıhre dieß⸗ 
fallgen Anſprachen oder Verbindlichteiten, 
unter Beylequng der darauf bezüglichen 
Deweisurtunden in Driginal oder beglau- 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Cany: 
Iey genaue Eingabe auf Stempelpapier dis 
ateſtens den 13. May a,c rer ‚am 
Verreptfertigungstage ſelbaͤ aber zu Wah⸗ 
gung Ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu ericheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein: 
gaben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nactheile zu gewartigen hatten, ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeicyofen, und die am Vers 
rechtferfigungstage AUusbleisenden ihrer 
alfalligen Einwendungen gegen die hnen 
in der Auffallsbeſchreibung angewiejene 
Stelle verlaftig würden. 

Geſchehen den 14 April 1833, 

Im Namen des Bezivksgerichtes Hinweil 

die Notariats-Eanylen G ünıngen. 
Keller, Landſchreiber 

81. Ueber die recht ich ausgetriebenen 
Rudolf Ruſterholz, Vleicher, und Frau 
im Zungendaum ju Ueriten, bat das Be— 
sirkögericht Meilen Aurfausverbandlung 
verfügt, und zur Verrechtfertigung auf 
Mittwoch den 14 May d, S., Morgens 
um 8 Ubr, Tag angejekt, ‚ 

&8 ergeht daher-am alle Gläubiger und 

Auldner der in Concurs Gerarhenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
falffigen Antprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezigiichen 
Deweisurkunden in Original oder beglau: 
bigter Abfchrift ‚der unterzeichneten Ganz» 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
ſpateſtens den 10. May d. 3. zuyakedın, 
am Bervechtfertigungstag felbt aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder 
durch Devollmächtigte vor Bezirkdgericht 
Meilen zu erfcyeinen ; alles unter Andro» 
bung, daß Lie Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlafen, ange 
meſſene Mausche.ig gewärtigen bät- 
ten, fäumige Anfprechee dagegen mit ih · 
ven verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Öläubiger ausgefchloffen , und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben» 
Den nee zauee Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbefchreibung anges 
wieſene Stelle verluftig würden, 

Gegeben den 13 April 1833. 2 

Im Namen des Bezirkdaerichts Meilen 

Notariats Canzlei Widenfchweil 

Kandfchreiber Huber 

82, Gegen die rechtlich auggetriebenen 

Mathias Wegmann ın der Bingein bey 
Sillanden,, und _ 5 

Satob Furrer von Goßau, ſeßhaft zu 

Ober Uſter, 

bat das Bezirksgericht Uſter Auffallsver⸗ 

handlung erkannt, und zur Berrechtierti- 

gung auf den 17. May 1835, Morgens um 
Ss Ubr, Tag angefeht. . 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Coneurs Geratbenen die 
peremiorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallſigen Anſprachen oder Verbindlich- 
leiten, unter Benlequng der darauf be— 
züglihen Beweisurfunten in Driginal 
oder beglaubigter Abichrift, der unter» 
zeichneten Ganzleyg genaue Eingrbe auf 
Stempelpapier bis Jpeteiens den taten 


am VBerrecht · 
al. Monats supnde le zu Wahrung 





ihrer Rechte perfönfich ober bucch Ber 
vollmächtiate zu erfcheinen; alles un« 
ter Androhung, dag Schuldner, die ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen, ange: 
meſſene Nachtbeiie ıu gewärtigen hätten , 
Bank Anſprecher dogeaen mit ihren ver · 
päteten Eingaben auf Verlangen der übri» 
gen Gläubiger ausgeichloffen , und tie am 
Berrectfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfähigen Einwendungen gegen die ih 
nen in der Auffalsbefchreibung angewie ⸗ 
fene Etelle verluftig_ würden. 

Gefcheben ten 12. April 1833. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes Ufter 
Notariatsd-Ganzlen Greifenfee. 
Landichreiber Dietrid. 

83. Jakob Ri von Hüntwangen, mel- 
cher wegen Diedſtahls verzeigt, und deſſen 

egenmwärtiger Aufenthalt bierortd unbe- 
annt ift, wird hiermit aufgefordert, fich 
innert fünf Moden ‚von Date an, 
fpäteftens ben unterzeichneter Etelle zu 
melden,. widrigen Falld_er nach Ablauf 
diefer Feift vo.izegliche Fahndung zu ge 
wärtigen bätte. 

Gegeben Regensberg am 3. April 1833. 

Im Namen des Bezivfägerichte: 
Gerichtfchreiber Nüttimann. 

54. DBefanntmahung. -' 

Der bieftzen feuerpflichtigen Einmwob- 
nerfchaft wird andurch befnnt gemacht, 
daß die Regifter hieſiger Etadt für die von 
der b. Regierung ausgefchriebene Canto 
nal Bermögend-, Erwerbs: und Einkom⸗ 
niensfieuer, von fommendem nächften Dion» 
tag den . d. M. an, 44 Zage lung, 
nach geſetzlicher Vorfchrift, alle Zuge, — 
den Eonutag ausgenommen, Vormittags 
von 8 bis 42 Ubr und Nachmittage von 
2 bis 5 Uhr, für alle diejeniaen biefigen 
Einwohner, welche in mehr oder minde- 
rem Grad en die Steuer beptragen, zu 
allfallig beliebiger Einficht auf dem Stadt⸗ 
haus ın Bereitfchaft liegen. 


Zürich den 23. April 1833. 
Namens des Stadtraths 
die Stadtfanzley. 
85. Aufforderung. 


In Folge des Geſetzes vom 27. März 
a. c. betrefiend die firchlichen Verhältniſſe 
der Etadt Zürich, und in Gemäßheit der 
durch das Bezirk Statthalteramt erhalte: 
nen Einladung , dafür zu ſorgen, daß die 
betrefienten Kirchgemeinden hiefiger Etudt, 
nach Anleitung der $ $. 8. 19. u. 25. dea 
ermäbnten Gefehes, ihre Stillſtände mit 
möglichfter Beförderung befegen, hat der 
Stattrath den Tag für die Bornahme die: 
fer Wahlen , für die Kirchgemeinden Bro: 
münfter, Predigern und Sraumünfter , auf 
Fonnftags den 2 Man a. c. feftacfekt, 
und werden danaben fämmtliche fünmfd: 
bige in den benannten Gemeinden in der 
Etat mohnbaften Etadtbürger, fo mie 
die in_denfelben auf Eigenthum feihaften 
ftimmfähigen Unfäsen, aufgefordert , fich 
benannten Tages, Morgens um Slibr, je 
der in der Kırche feiner Gemeinde, einzus 

nden, um an dieſen Wablverhandlungen 

beil zu nehmen. ' 

Dienftags den 23. April 1833. 1 

Im Nahmen tes Stadtraths von Zürich 
der Stadtſchreiber 
Nüfcheler. 


86. Belanntmahung. 

Wegen ftatt findenden Hauptbauten bey 
dem Haufe No.. 451. an ber Marktaaffe, 
tann diefe Straße vom 22. d. M. bis Mon- 
tag den 13. Man nicht befahren werden , 
fondern wird für Fuhrwerke während die 
fem Zeitraum gefperrt fenn. 

3ürid), den 20. April 1833. 

Namens der Stadtpolijey- Conmiſſton 
das Gerretariat. 


Dermilchte Anzeigen. 

87. Die Endsunterzeichnete erbielt nach- 
fgigente Gaben: Am 24. März durch das 
Saͤckli bey'm Broßmünfter 25 $. für Steine 
maur ; am 31. März ebenda für die Brand» 
befchädigten in Dietiton 1 fl.10$.; am. 
April auch da für Gteinmaur 2 fl. 20 8. 
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vom Land; ferner 8 Gaben im Befammt: : 
betrag von 40 Briblr. C. für Berfchiedene; 
für Die nothdürftiaften Armen der Piarr: 


u. Kirchgemeinde Buch a. 3. 2 fl. 20 8 
N.N.; am 7 April ben St 


ſchadigten in Wofer ben Ealifau 1 fl.9F. 


205. ‚2 51.20 f.,p-1/2Napd’or oder 4 fl.108 
für die Brondbefchädigten in Windlrh. 
20 *. 1/2 Napd’or 
bey'm Grofmünfter ohne 
beitmöglichft 
. F. N.G.; für 
Steinmaur den Bedürftigften 2 fl. N. N. 


oder 4 
näbere Bezeichnung, daher 
au verwenden 2 .18$. E 


2 208. 7.20 8, 
n 106; 


in Z ; für Wyler 258. I. K-, für die dürf: 
tigften Armen ter Gemeinde Gorau 2 fl. 


20 $. 2.; für Windlach 25 6. .K im ber 


Waifenhausfirche für Woler 27. 18 5. umd 
25 f. von einem Hantmwerter; in der frans 
öfiichen Kirche 2 fl. 188. S. ; bey'm Pre: 
igern 5 fl, Ebenda für Dietifon 20 $. 


H. B. den Dürftigften; für Windlach 1 fl. ; 


für &teinmaur 20 $. H. B. ben Dürftigften ; 
am 8. April für das Gleiche 2 fl. 18 $. 
und verdankt folche den großmütbigen Ge 
bern auf's innigite. 
Die Hülfsgefelifchaft. 
88. Der mwohlthätigen Geberin eines er 
fledtlichen Gefchentes tür biefigeAbacbrann- 
te fen im Namen derjenigen berzlich ges 
danft, deren fie ſich dankbar erinnerte, 
Steinmaur ‚den 22. Noril 1833. 
5 Decan Zimmermann 
89. Für die Brantbefchätigten im Wy⸗ 
fer hat Untergeichneter erhalten 2 alte 
Neutbaler , €. I. U. ‚und fpricht biermit öfs 
fentlich feinen_innigften Dant gegen den 
edelmütbigen Geber aus. Der ewige Ver: 
gelter fen demſelt en ein reicher Belobner ! 
Egliſau ten 24. Avril 1833. 
\ Pfarrer Hafner. 
90. Die Studenten der Hochſchule find 
eingeladen, nächften Samſtag den 2iten 
dieß, Morgend um 10 Uhr, fich in großen 
Soal im Hinteramt zu verfammeln,, um 
fi zu berathen , wie fie den Nachmittag 
des Eröffnungstages der Hochſchule ber 
geben wollen. i 
Die Eommiffion der bisherigen 
Studentenfchaft. 


91. Sn Folge der in No. 31. des Mo: 
henblattes erichienenen Aufforderung bat 
ein durchaus Unbercchtiater dem Herrn 
Stadtfchreiber Rüſſcheler einangeblw 
ches Berzeichniß ſammtlicher Mitglieder 
des batriotiſchen Vereines der Stadt Fü. 
rich, obne alle Autoriſotion von Seite des 
legteren , übermadıt. Indem anmit das 
fraglihe Verzeichniß formlih_desa 
douirt wird, erklärt fidh der Werein, 
deifen Mitglieder es ſich zw Ehre rechnen, 
demfelben anzugebören, bereit, den Ber 
treffenden unentgeldlich ein autben- 
tifches Verzeichniß einzubäntigen , foba!d 
fich jene mil einem fchriftlichen Anfuchen , 
unter Beiſetzung ihrer Namen, an ben 
Verein felbit menden werden. Für das 
vergeblich auegelegte Geld mag man fich 
an den unberufenen Einfender balten. 

m Namen und aus Yuftrag des 
patriotifchen Vereines der Stadt Zürich. 
Der Präfident: Meffom. 

92. Endeunterzeichneter macht einem E. 
Publikum zu Stadt und Land die Anzeige, 
daß er feine Gaffian- und Cartonage · Waa⸗ 
ven Ente May (der Tag wird vorber 
noch beftimmt werden ) verlofen laffen wird. 

Zürich den 48. April 1833. 

. Foppert, Buchbinder. 

93. Diejenige Herrfchaft, welcher legten 
Donnerftag Abend beim Stachhaufegehen 
eine Laterne befchädigt wurde, kann im 
Berichtbaufe vernehmen, wer den Schaden 
zu vergüten bat. 

94. Man verlangt auf oder in der 
Nähe des Münfterbofs noch 2 Mitlefer 

ur Monatschronit der  zürcerifchen 
echtspflege,, in No. 38. dafelbft. 

95. Briefe und Pakete an das Pfarramt 
Wytikon beliebe man bei Hr. Brunner 
an der Schifflände zu Handen des Boten 
H fie ann abgngeben. 

%. Job. 3ollinger, Lieutenant und 
Erergiermeifter der Stadt‘ Zürich, logirt 


Wier für 
Eteinmaur 2? fl. 208.; pür —I— 





ben Hrn. Junghol⸗ 
abe, Käfehändfer, an der 
- Endsunterzeichneter finde mi 
—R tes Leichtuͤnn⸗ meines —XRX 
ob Baumbergers, genötbigt, jedermann 
freundfich u warnen , ‚Demfelben weder 
Geld noch fonften etwas’auf meinen Pla» 
men bin zu geben oder anzuderfrauen, 
indem ich von nun an für denfelben nichts 
mehr vergüte noch bejuhle, 
Metzger Heinric Baumberger ” 
in Fallanden. 
98. Sch mwarne jedermann, meinem 
u —— unse Arr etwas ans 
ertrauen, indem ich für nichts gut ſtehe. 
Den nr aut ſteh 
Sohdannes Wiofer von Wiedikon, 
ſeßhait in Außerſihl. 


Liebhaber-Theaterr 
Unzeige, 

Unterzeichnete Geſellſchaft bat die Ehre , 
Sonntag den 28 April im Nideldad gum 
A —— « 

ried; Zrauerfpiel in 3 ügen v 

Hr. Bertuch. s RER 


9, 


Sernad : 
Vetter Kuduk; Yuffpicl in A Nufzügen 
von Hr. 5 iedrich. i 


er Anfang it punft & Uhr. 
Eröfinung der & a um 3 Ubr, 
Rüſchliton den 23, April 1833. 
Die Theater » Gefelifchaft 
im Nidelbad. 


Preile der. £ Gbenswittel, 


4 
= 


8. , 

Der Mütt Kernen s 1 — 

Weißer Brotichla — 5 9 

Echwarzer Brotſchla — 22— 

Das Pfund Weißmehl - 2,9 

F Schwarzmehl — 23 

Der Mütt Roggen 41 — 

Fer obnen 537 — 

» nn Erbfen sf.b 6 20 — 

“.... erſte 4 3 — 

Das Viertel Hafer_ 24 6. dis — 30 — 

4 Pfund des beiten Rindfleifhes — 6 — 

kr eringeres_ dito - 56 

7 uh ⸗u. Hagenfleiſch — 5 — 

des beſten Kalbfleiſches 3·6 6 

» green dito - 56 

Pr tatwürfte — 8 — 

Gediegene beffere — 8 — 

je 7 geringere — A 

. CS chaffleifh — 1.6 

Schwe infleiſch — 66 

n  Beis» und Bodjleiih — 3 — 
Wahlen 


Der Regierungsrath hat unter'm 44. dieß 
die von dem Erziebungsrathe am 6. ge» 
teoffene Wabl des Hrn. Dottor und Pros 
feſſor Seuffert ın Würzburg zum _or« 
dentlihen Profeffor an der ſtaatswiſſen ⸗ 
ſchaftlichen (facultät, jedoch ohne Gehalt, 
beftätigt, und auf den Vorſchlag dee Kriegs» 
rathes dem Hrn. Hauptmann und Kreise 
Inſtructor Heinrich Winkler von Nüs 
venftorf , feßb. in Wiptingen, den Majors- 
grad bei der Infanterie ertbeilt; 

unter m 43. den Heren Hauptmann Job. 
Rud. 3wingli von Elgg zum Major beim 
dritten Bataillon der Kandiwehr-Infanterie 
gewäblt; und 

unter'm 20. dem Herrn Leutpriefter Job, 
Ludwig Meyer von Zürich die Ertbeilung 
des Religionsunterrichtes an der, untern 
Induſtrieſchule, dem Hrn. Diakon und 
Detan Felir v. Orell von Zürich dieje 
nige am Gymnafium übertragen; ferner 
die don dem Erpebungsrathe am 13. bor» 

enommenen Wahlen des Herrn Hans 
todher-Balber, M.D.von Zürich, zum 
außerordentlichen Profeſſor an der medici- 
niſchen Facultät mit vorzüglicher Hinſicht 
auf Pathologie und Therapie, und des Hrn. 

Dr. Hodes von u zum Tas 
{gemäß Art. 452. des Gefeges über das 

nterrichtswefen ) behätigt ; und endlich 

u einem Spitalgebülfen den Herrn Wil 
u Berger von Darthalen gewählt. 


(Hierzu eine Beplage.) 


Beylage zu Mro. 33. des Zürcherifchen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Den Biegler und Söhne allbier ift 


fo eden angelommen und zu baben: 


@onverfetions»Lericon. 8. Dri« 
ginal- Auflage in 12 Bänden. Erften Ban 
des_dte Kirferung. gr. 8. Leipzig 1833, 
weiß Druckor. 4 fl. A fr. Echreibpr. 


4 fl. 36 fr. Belinpr. 2 fl. 2ikr. 


2. So eben it inder Schultheß- 
fhhen Duchbandiung im Grünen:Berg 


angelommen : j 
Die erfte Lieferung 
der ganz neuen Sten Auflage tes 
Eonverfations-Lericons 
im Subjeriptionspreis a 1fl.ä fr. 


3. Den Uinterzeichnetem iſt à 2 fl. 


20 $. zu baben: 


Tableau de la premiere €poque de la 
revolution de Pologne, par Louis 
Mieroslawski, Lieut. de l’arınde 
polon. Orné de 4A portralis. Besan- 


on, 1833. 

Der ganze Ertrag ift zu Gun 
fen volniſcher Flüchtlinge be 
Kimme. R 

Das Gleiche iſt mit folgendem Wert: 
chen der Full, von dem noch Eremplare 
a 15 8. vorrätbig jind: h 
Dem großen Beifte der Freibeit, 

am Khbeinfall bei Schaffbaufen gelungen 

von einem alfatitchen Dichter. Zurich, 
Bu 8. Meſſow, 
Buchhändler unter'm gewund. Schwert. 
4. Ein ſchoöͤnes, inwendig ganz neu er» 
bautes Haus in einer der gangbarften 
Strafen in bier, welches enthält : 4 
großen Keller mir circa 70 in Eifen ge 
bundenen fchönen Füffern, à plain pied 
4 große belle Wertftatt mit Feuersgerech- 
tigkeit, weiche auch zu jeder Berufsart 
eingerichtet werden fünnte, ferner 4 klei— 
nes Höfli mit einem Koblenbebälter und 

4 5. v. Abtritt, dann im Aten, 2ten und 
Sten Etod 3 fchöne große Wohnftuben, 
mit Alloven und MWandläften, 4 Küche, 
3 Kammern, 2 Winden und 2 Plunder: 
fammern ; allfällige Liebhaber dafür ber 
lieben ſich im Berichthaus zu melden 

3. Feines Eüf- und Lampenöhl, Exffe 
in verfchiedenen Sorten, Melis, Gandıt, 
Zhee, Zimmer, Nerten, Piement, Pol 
fer, Portorito- und Maryland « Rauchta 
baf, Cigaren, nebſt anderen Artikeln mehr 
werden num wieder zu billigften Preifen 
nach beliebigem Quantum den E, Herr: 
Schaften und den E. Publitum zur güitigen 
Abholung auf das beite empfohlen von 

Ddwald Mener, neben Hrn, Heiß 
Leſedibnothek, oben an der Strehlgaß. 


6. Unterzeichneter nimmt die Freiheit, 
öffentlich befannt zu machen, dap er ein 
Magazin von vorzuͤglicher Quͤalitaͤt Tiſch⸗ 
lera.beıt in feiner Wohnung, wie ſchon 
länger befannt, hält, und den Laden dazu 
Cissaerichtet bat, mo er alle möglichen 
Materiatien (mit Ausnahme von Schloß 
und Beſch äy) die man zu Der Möbelfab:i- 
kation braucht, wo.ımter feine Holzarten 
und Mafer zu Fourmer geichnitten von 
alten Eorten, Lemol, Zerpentinsl, Spes 
ties zu Politur oder Politur feibſt, Leim 
Dimsfteine, natürlich oder fein gerieben, 
in billigen Preifen für jüngere Anfänger 
verkauft, fo wie dem mit Bau befchifs 
tiaten Yuplitum anzuzeigen, daß er que 
geriebene Delfarben, von den 5 Haupt 
farben, als belichige Mifchunsen immer 
febr billig En —16 bereit hält. 

Su generstem Zuſpruch empriebft fich 
dem E. Publilum zu Stadt und Land 
beitens i 

3ürih, am 12. April 1833. 

M. Urner, Zifchler, beym 
Rennweatbor. 

7. Ben Unterzeichnetem find zu haben: 
fchöne Schreibtifche , nufb, und tann. Kom: 
moden, Bettftarten, Arbeitstiſchli, Nacht 









altes im billigen Preis. 
3.9. Weerli, Schreinermeifter, 
an der Sihl. 


ad fl., rother Collioure A 26 8. pr 
Dout., nebft gutem Wein-Efiig. J 

9. Um Plag zu gewinnen, ein Fäß- 
hen recht guter und klarer Wein, zu 
17 1/2 fl. pr. Eimer, auch ein Fäßchen 
von 4 Einer. ß \ 

10. Schön ſchwarze Tinte, gut gefchnit- 
tene Federn , jo wie unbefchnittene, liegen 
im Schulhaus im Krag No. 78; ftet3 zum 
Bertaufe bereit. Am gleichen Orte wer, 
den neue und ſchon gebrauchte Federn 
zum Schneiden angenommen, . 

11. Ein Knaben: Flintli und eine große 
Slinte, lestere zum Warner: Gebrauch, 
bende ın gutem Gtande. 

12. Sn Po. 216, U, Stadt find noch 
eirca 6 Hachitöde , dito eine Wurſtmaſchine 
und eine neue Wiege zu haven. _ j 

13. Eine neue befdrlagene Fournier- 
Gage und ein neues Kinderbetrftatrli; um 
billigen Preis. . 

14. Eine Partbie fchönes Fournier; 
auch kann man davon einzeln haben um 
fehr billigen Preis. 

35. Es find alle Tage fchöne volzäbli 
ae Dachſchindlen zu haben um billigen 
Preis. An gleichem Ort 4 alte noch 
ſehr brauchbare Rider, in No, 35. beym 
Kornhaus. —— 

16. Scheitſtöcke beliebiger Größe, auch 
für Hrn. Püfter, ben Körner, Wagner. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


17. Auf Kirchweib ter 2teund Ite Wohn: 
boden im Haufe zur Linden auf dev großen 
Hofſtatt Mo. 437. 

18, An einer der ſchönſten Straßen von 
Zürich wird ein Wohngemach jogleich aus · 
geliehen, beitehend in 4 beigbaren,, mir ein: 
ander verdundenen Sımmern, Küche, 
Keller, Mägde» und Plunderfammer, 
Holybehälrer !c.; auf Verlangen fünnten 
diefe Zimmer und Küche auch möblirt über: 
laffen werden. E 

19. Auf Maytag ein fonnenreihesWohn: 
gemady für fille Xeure, in dergr. Stutt; 
am gleichen Ort, an einer gangbaren 
Ötraße, von Etund an ein Keden. 

20, Auf Kirchweih 1833 ein Gemady 
No. 30. El. Stadt beym Zeughaus, wel- 
ches enthält: 1 fonnenceiche Stube fammt 
Altoven , Küche und 2 Kammeru, Plag 
zu Holz und Zurben, “YPlunderlummer 
und Keller, 

21. Auf Kirchweih ein Wohngemady 
und ein Yaden in der Mitte der Stadt. 

22, Auf tünftige Kirchweih ein mir ſchö⸗ 
ner Ausſicht verſehenes und jonnenrei- 
ches Gemach von 2 Stuben mit Altoven, 
3 Kammern, Küche, 2 Behälter ju Holz, 
4 Keller. Sich anzumelden in der hintern 
Schipfe 313 , 4 Ötegen boch. . 

25.0 von Grund an mehrere beitere, 
fonnenreiche Zimmer, mit oder ohne Koft, 
mit oder ohne Mobilien, in Mitte der 
Stadt ausgeleihen werden, iſt im Bericht» 
haus zu vernehmen i . 

24. Wo auf Ende April zwehy meublir- 
te Zimmer , nebit Roft an _2 Herren aus» 
zuleihen find, kann im Berichthaus er» 
fragt werden. ‚ 

25. Zwey meublirte fhöne Zimmer für 
2 oder 3 bonette Herren nebft Koft, in 
No. 366. auf dem Reyh. . 

26. Eine möblierte Stube und Gabinet 
für 2 Herren , nebſt Koft. _ 

27, Ein geräumiges fchön meublixtes 
Zimmer. . J 

28. In der Mitte der Stadt werden 3 
bis 4 ordentliche Koftgänzer verlangt. _ 

29. Durch Zufall von Stund an cın fehr 
fommodes Wohngemach in der Enge 

30. Durch Zufall ein fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend 4 Stube mit 


tiſchli und andere Zifche,, Nachtftühli , 






8. Bey Abegg-Guyer an der Krug · 
gaffe No. 51 find folgende Weine im befter 
Qualirät zu baben: Malaga a ı fl, Ma- 
dera a ı fl. 20 f., weißer Burgunder 








Wandkaften und 4 große Kammer, Kü- 
he und Holzbebälter, ganz nahe bey der 
Stadt, von Stund an oder auf Miantag. 

31. Ein Laten_an einer der gangbar« 
ften Straßen der Stadt auf künftige Kırdy- 
wei; an gleichem Drt zum Audfeiben 
oder Verkauf einige Frauen: und Mins 
nerörter im dev Kırche zum Predigern, 

32. Auf Kirchweid ein noch zu bauem 
der aroßer Laden, mit Waarentammer, 
febr dienlich für eine Handlung, an einer 
gangbaren Strafe. 

35. Zwey beitere, trocdene Kammern zu 
Aufbewahrung von Mobilien ‚find im May 
im Niederdorf am Waller zu verleihen 
No. 526. 

34, Pas, um Hausrath aufzubewahren, 
nn en 0 N 


Zu entlehnen wird begehrt. 


35. Auf Kirchweih 1833 ein beiteres 
Wohngemach, das enthalten follte 1 Stu. 
be mir Kubinet, 4 big 2 Kammern, wo, 
möglich 4 Kuaten oder 1 Werkftatt_ für ei« 
* Giaſer, Küche, Keller und Plaß zu 


01}. 

‚36. Bon Etund an oder auf Mantag 
ein Wohngemac in ter Nähe der Stadt. 

37, Eine Werkitatt für einen Holzare 
beiter, fo bald wie möglid). 





lachfragen nach Arbeit. 


38. Veranlaft durch falfche Gerüchte, 
tie wenn wir unſer bisankın geführtes 
Gefchärt in unferer Bierbrauerey aufgeden 
wollten, verjichern wir das E. Publifum 
biemit vom Ge;entbeil , indem wir uns 
erneuert zu geneigtem Zufpruch beftens 
empfehlen. i 

Melchior Erdinger fel. Erben 
in Zürich. 

‚39. Dem €. Publitum wird nebft höfe 
lichem Dank des gefchenkten Zufpruchs, 
dıe Anzeige_gemacht, daß die Sommer- 
Bäder im Sidlbad mit Empfehlung wir 
der eröffnet find. 

Beicheint Hs. Conr. Werdmüller, 

‚10. Indem ıh E E. Publitum für das 
bistahin geſchentte Zutrauen danke, zeige 
ich ergebenft an. daß ıch nicht mehr im 
Dleiherweg , fondern an der Kruggaf bey 
Hru. Koller, Küfermeilter, No. 56, & 
Zreppen hoch, mwohnbaft bin, und em« 
pfehle mid) beftend in meinem Beruf, 
mit Verficherung billiger und folider DBe« 
dienung. 

Ib. Rufterbolz, Scneidermftr. 

11. Untergeicyneter macht E. E. Publi- 
fum zu Etat und Land die höfliche An« 
zeige, daß er, mie bisanhin, alle Arten 
von Pelzwaaren für den Sommer zu befter 
Beforgung übernehme. 

3.9. Eorrodi, Kürfchner, 
. jum weißen Brunnen, 

42% Unterzeichnete emprieblt fih E. E. 
Publikum zu Stadt und vand, neue Bet« 
ten zu madyen und alte auszubeflern; auch 
verkauft fie neue Betten, Parchent, Fe— 
dern, Slaumen , Bettreitenen und Madra» 
jenz von den legtern nimmt fie auch alte 
zum Auebeilern an. Sie wird fich_ange 
legen ſeyn laſſen, durch ſchnelle Bedie . 
nung, gute Arbeit und billige Preiſe ſich 
des fernern Zutrauend würdig zu machen. 

Grau Weber, Bettmacherin, 
im Neumarkt No. tl. 

43, Zwey biefige Bürgerstöchter wünſch · 
ten einigen Mädchen zu billigen Preifen 
Unterricht im Nähen, baupttächlih im 
Ausbeffern alter Lingen, und Zül Wif- 
ten ( verweben ) zu geben, und empfehlen 
ſich deßwegen den reip. Eltern höflichſi. 








Amtliche Anzeigen. 


44. Gegen den mit InfolvenzErflärun 
eingelommenen Kaufmann Peinri 
Nägeli, Sohn, von Kıldberg, bat das 
Bezit kogericht Zürich Concurs erfannt und 
den Gollocationstag auf Montag den 13. 
May d. J., Morgens 7 Uhr, angefegt. 

Es ergeht daher an alle-Öläubiger und 
S chuldner des in Concurs Geratbenen die 





peremtorifche Aufforderung, über ihre dich- 
fallfigen Anfprachen und Verbindlichkeiten 
der Ganzlen des unterzeichneten Gerichtes 
ggnaue Eingabe auf Stempelpapier,, unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Beweis: 
Urkunden in Original oder bealaubigter 
Abſchrift bis ſpäteſtens Ende April zur 
zuſtellen am VBerrechtfertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlicdy 
oder ducch Bevollmächtigte auf dem Ge- 
richtshaufe zur Gerbe_zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung , dap Schuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, angemef- 
fene Machrbeile zu gemärtigen hätten, 
äumige Anfprecher dagegen mit ihren ver 
päteten Eingaben auf Verlangen der übris 
gen Gläubiger ausgeichloffen und die am 
Derrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbefhreibung angemwie- 
fene Stelle verluftigq würden, 

Züri den 15. März 183. 

Zin Namen des Bezirksgerichtes 

der Gerichtsfchreiber 
Dr. Bluntichli. 

45. Gegen den mit Infolvenz- Erklärung 
eingefommenen Job. Adam Heng, Kürfch: 
ner von Landau Königr. Bayern, Anſaß 
dahier, hat das Deiztfgeeiat Sintertür 
Eoncurs erfannt, und zur Verrechtferti— 
aung auf Montag den 6. May, Morgens 
9 um Uber, Tag angefett. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
reremtorifche Aufforderung, über ihre 
diepfalliigen Anfprachen oder Verbindlich: 
keiten, unter Beylegung der darauf be- 
züglichen Beweisurlunden in Original 
oder beglaubigtee Abfchrift, der unters 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis fpäteftens den 20ten 
April zuzuftellen, am Verrechtfertigungs⸗ 
tage felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder turch Bepollmächtigte auf 
demBerichtöbaufe zu Winterthur zu erſchei⸗ 
nen zalles unter Androhung, daß Schuldner 
die ihre Einaaben zu machen unterlaflen, an: 
gemeſſene Nachtbeile zu_gemärtigen hat · 
en, ſaumige Unfprecher dagegen mit ih 
ren berfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Berrechtfectigungstage Ausbleiben. 
den ihrer allfalligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung ans 
gewiefene Stelle verluftigq würden, , 

Winterthur den 26. März, 1833. 

Am Namen des Pezirksgerichtes: 
Für die Stadt · Notariats Canzley 
€. Ed. Steiner, Notar. 

46, Gegen den vedrlich ausgetriebenen 
Hs. Ulrich Mener, Satoben jel. Sohn, 
zu Dattuton, bat das Bezirksgericht Wins 
tertbur Concurg erkannt und jur Verrecht⸗ 
fertiqung auf Montag den 6. Mayhı. a, 
Morgens S Uhr , Zug angeſetzt. 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Coneurs Gerathenen die pereimto- 
rifche Aufforderung ergebt , über ihre Diep> 
faltiigen Anfprachen oder Berbindlichkei« 
ten der unterzeichneten Ganzley genaue 
Eingabe auf Etempelpapier unter Deule: 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkuns 
den in Original oder beglaubigter Ab» 
fchrift bis ſpateſtens den 30. April zuzu 
ftellen , am VBerrechtfertigungstage fe.bft 
aber , zur Wahrung ihrer Rechte perfön- 
lich oder durch Devollmächtigte auf dem 
Gerichtsbaufe zu Wintertbur zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu madyen unterlajfen, ange 
meſſene Nachtbeile zu gewärtigen hätten 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Vertechtfertigungstage Ausbleibene 
den ibrer-alifälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in dev Nuftallsbefchreibung an» 
gewiefene Etelle verluftig würden. 

Den 10. April 1833. 

Im Namen des Bezirks jerichtes 
Kyburgiſche Eanz'cy in Wintertuur, 
I.Rud. Beilinger, Landfchreiber, 

47. Gegen den veritorbeuen Sobanney 
Güller, Goldbacher, von Hüttikon, Pfarre 
Otelingen, deſſen Rachlaß von den Waifen» 
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behörten den unmittelbaren Rechten über« 
laffen wird, hat das Bezirksgericht Res 
gensberg, Aufallsverbandiung ertaunt, 
und zur Berrechtfertigung auf den 6. May 
1833, Morgens 7 Ubr, Tag angeſetzt. 

Es ergebt daher an alle Ölaubiger und 
Scyuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
diepfalfigen Aniprachen oder Verbindlich“ 
keiten, unter Bey.egung der Darauf ber 
züglichen Beweisurfunden in Driginal 
oder beglaubigter Abſchrift, der unterzeidh: 
neten Banztey genaue Eingabe auf Erem: 
velpapier bis fpärejtens den 2Uren April 
d. Zahrs zuzufietlen am BVerrechtferti— 
gungstage feibſt aber zu Wahrung ihr 
rer Rechte perfünlich oder durch Des 
vollmächtigte zu erfibeinen; alles unter 
Androbung , daß Schuldner „ die ihre 
Eingaben ju machen unterlayen , ange 
meſſene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Verrechtfertigungstage Ausbieiben⸗ 
den ihrer allfälligen Emwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung an« 
gewicfene Stelle verlujtig würden. 

Gefcheben den 29. Mary 1833. 

m Namen des Bezirksgerichts: 
die Notariats- Ganzen Regensberg. 
— Landſchreiber Rütt imann. 

48. Gegen den rechtuch ausgetriebenen 
alt Gemerndammann Rudolf Diener zu 
Schwamendingen, gemejenen Lehenmann 
auf dem untern Kehlhof daſelbſt, bat dus 
Bezirksgericht Zürich Auffallsverbanctung 
erkannt, und zur VBerrechifertigung auf 
Montag _den 6. Mag h. a., Morgens 
8 Uhr, Zag angejept. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concours Geruthenen 
die peremtoriiche Aufforderung , über ihre 
diebfallſigen Anſprachen und Verbindlich 
feiten , unter Deylegung der darauf bezüg: 
lichen Beweisurkunten, ın Original oder 
begiaubigter Abſchrifi, Der unterzeich: 
neten Canzley genaue Eingade auf Etem- 
pelpapier big Ipäteltens den Aen May 
zuzuftelen, am_ DVerrechtfertigungstage 
ſel ft aber zu Wahrung ihrer Rechie 
perföntich oder durch Bevollmachtigte zu 
erſcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Machtbeile zu ge⸗ 
twärtigen bitten, fäumige Anfprecher Die 
gegen mit ihren verfpäteren Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs: 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eins 
wendangen gegen die ihnen in dev Auffalls- 
beſchreibung angewieſene Stelle veriuftig 
würden. Gejcheben den 5. April 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichts Zurich 

Lie NotarintsGanzlen Schwamendingen 

u, Dübendorf, in Zürich. 
Yandfchreidber Hob. 

49. Gegen die rechtlich auösereiebenen 
Heinrich Meyer und Frau von Bürent: 
ſchweil, dato zu Binziton der Gemeinde 
Grüningen, Heinrich Wildermuth, Schub: 
macher dujelbft, Jakod Fiſcher in Wolf: 
baufen der Gemeinde Bubiton, bat tas 
Bgirkögericht Hinweil Auffallsvethandlung 
ertannt und zur Verrechtfertigung auf 
Donnerftag den 4. May 1835, Diorgens 9 
Uber, Tag angefcht. 

Es ergeht Daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner de in Coneurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ıbre dieß 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegung der Darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Original oder beglau— 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Ban 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fvätefteng den 3. May zuzuftelen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu Wahz 
tung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Devollmächtigte zu erſchtinen, alles unter 
Androhung, dab Schuldner, die ihre Ein» 
aben zu machen unterlajlen, angemeflene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher agegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf erlangen der übrigen 


Gläubiger ausgefchloffen, vr Nie anı Mer, 





rechtfertigungstage Audbleibenden ihrer 
allfälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffaltsbefihreibung angewiefene 
Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 6. April 1833, 

Im Namen tes Dezirksgerichtes Hinweil 

tie Notariats Caniler G.üningen. 
Kellter, Landſchreiber. 








Vermisehte Anzeigen, 

30. Aachener, Feuer-Verfiche- 
rungs» Gefellichaft. 

Der Rechnungs-Abfchluß diefer Gefell- 


ſchaft heferte unter'm 31. Dezember 4832 
folgende Refuftate: ? er 


Laufende Verficherungen 76 Milli 

Thaler Preuf. Eourant. Shen 
Acrien-Capıtal von 736 Actien zu 

4000 Thir. 736,000 
Gutgefhricdene Divitende zu 55 ’ 

Thlr. per Aetie 40,450 
Referve für unvegulirte Brand: 

ſchaden 17,000 
Referve für 4833 ablaufente Ver- r 

ſicherungen u. für die Sreijahre 454,326 
Referve gegen die Berſicherungen 

ftir fpätere Sabre 216,867 
Mithin beträgt das Gewährlei —— 

ftungs-Gapital gegen alle Ber» · 

bindlichkeiten dev Gefellfchaft 1,161,673 

Thlr. Pr. Cour. 
Der Beſchluß, wodurch die direction 


ermächtigt wird, alle Gexenden, wo die 
Gefeichaft Geſchäfte macht , an der zu ge⸗ 
meinnüßigen Zwecken beftimmten Gewinns 
hälfte zu betheiligen, hat die allerhöchite 
Genehmigung erhalten. Der unterzeich* 
nete Haupt: Agent, welcher bevollmächtigt 
it, Berficherungen definitiv abzufchließen , 
und die Poligen vollgültig daruͤber ausju- 
ftelfen , ik mit Veranfigen bereit, Jedem 
der es wũnſcht, die vollftändige Rechnungs» 
ablage, die Statuten und die DVerfiche« 
rungsbedingungen dee Gefellichaft mitzus 
theilen und alle erforderliche Auskunft zus 
geben, Zürich, am 6. April 1833. 
Eſcher⸗Greuter 
im gelben Seidenhof. 


5. CATALOGUS 
von 2176 Numero alter und neuer 
Bücher, 

Theatraliſche, Romane, Bölfer» u, Lan⸗ 
deifunde, Eonverfations Lexiten, Dietio- 
maire, Magifche, Gedichte, Jurittifche,, 
Theologifche ,„ Philofopbifdr, Medici» 
nifche, Auctores Classici etc. 

Ferner Gopierpreß. Panorama, chirurgis 
fche Inftrumente, Verfpettiv, chinefifches 
Rechenbrett, Kupferfiche, Porträt ze. ic. 

Welche Montag und Dienftag den 29. und 
30. April können befichtiat und Mittmoch 
den 4. Man den Meiftbietenden über 
lajjen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gens 8 Uhr. 

Sürich bey Sohannes Wüft, Duc- 
händfer zur Eonnenubr, in der Gran 
tengaß an der Neuftadt No. 1N. 

32. Eichen und zwanzigſtes Verzeichniß 
über eine Sammlung, ju verſteigender 
Büucher und Kunftgegenftände,, welche den 
22. Day 1833 Öffentlich verfteigert werben. 
Zu gütigen Aufträgen empficbit fich 

Conrad Eriler, Antiquar 
in Schafbaufen. 

Eutaloge werden gratis abaegeben bei Hr. 
Brunner, Eobn, Bechbinder bintir 
dem Miünfter, oder in feinem Laden, ums 
ten an der Saſzhausſtege in Zürich. 

53, Anzeige 

Unterzeichneter macht biemit feinen wer» 
tbeiten Herren Bönnern befannt, daß er 
die Wohnung im Rennweg verlaffen und 
in No. 4. vor der Etadelbofer- Porte ſich 
befindet. Sobannes Klöti, 

Kupferdruder. 

54. Ein junger Mann, verfehen mit 
den beiten Atteftaten, mwünfcht Unterricht 
in der frangdfifchen Sprache zu ertbeiien. 
Man beliebe fich anzumeiden in der Löwen» 
burg No. 276, oben an der Krebsgaſſe, 
3 Kreppen hoch. j 


Aro. 34, Montag, 


Zürcherisches \ 


Bm 9. I. Urid, 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Sm Berihtbaus ift zu baben.: 
Drei Predigten bei feierlichen Gele 
genbeiten gebalten und feiner lieben Ger 
meinte gewidmet von J.R &pondli, 
Pfarrer in Fübendorf. Herausgegeben 
von Anrites Gesner, zum Beiten ber 
Armen der Gemeinde. 48 eiten br, 85. 

2. Endsunterjeichurter bat hitmit die 
Ehre, ergebenft die Ameige zu machen, 
dab cr eine Friſche Partbie Ghingans, 
Mouffeline, B Lite und Bercale „fo mie 
audy Schöne weise Herren Eravatten, Züll 
und Zullbänder erbalten hat, melde er 
im Fau iſt zu fehr niedrizen Preifen erlafe 
fen zu können. Mit diefen, fo wie mit fei- 
{er Fr — — Artiteln Er ich 

i u geneigtem Zufpru 
von Gufpar Michel, Sohn, 

unten an ber Kruagaf aui Dorf 
No. öl. 

3. So eben habe ih eine aroße Tar- 
tbie rect fchönes Möbel Zeug, welches 
au zu Kleidern brouchbar und aan gut 
in der Qualität und ächt in der (Farbe ut, 
erhalten und verkaufe es beum adnjen 
Sri, & = benm * Ar — ru 

m Preis. Ferner: indiſchen Nankina 
*8 eine groͤße Auswahl neuer Indienne 
fo wie auch von den beliebten KHalbieiden: 
wug nebk mo vielen andern Artikeln 
mehr, wom fi beſtens empñehlt 

3. Heinrih Schuppißer, 

dr. Degte jur. —8 

1. hr. Degrenon von Iron, Schirm: 
fabritent, zeigt Iemit ergebenft am, 
er fein Erebliſſe ment jent in dee &tor- 
hengaß Mo. 42., unwert des Miünfter 
plages, bat. Er hält ein fehr ſchönes 

timent von Reaen- und Sonnenfchir- 
men gs ter neueſten Diode und von al» 
ten Arten, ändert und rerariet Tolche ; 
euch find_ben ibm fehr fhöne‘ woll und 
baumm. Decken für Betten oder für Pfer- 
de zu finden. Tie Perfonen, weiche ibm 
mit ihrem Zutrauen beehren wollen, hofft 
8 ‚u größter Zufriedenheit kedienen zu 


3. Endsunterzeichnetee macht einem €. 
itum die Anzeige , da; er ſich mit eis 
Hex fhönen Auswibl Horn, Schildfrot: 
und Eifenbein» Kämme und Gchuhlörfel 
auf den »Marft bier eininden 

werde, you er ſich börlichit empriehit. 

9b. Seiler, Kummmucher, 

in Schaffbaufen.- 
„6. Untergeichneter nehme_die Freubeit, 
anem reip. Yublitum zu Stadt und Yand 
en 3 he ie nen ae 
: nen Laden bezogen habe und da- 
\elbk zu billigen Preifen mm haben find: 
Gahe, Melıs, Candis, Mandeln, Dufcat- 
nüfe, Nelten, Piment, Pfeher, Rofi- 
nen, Weinbersen , gmaı ‚Reis, Rauch⸗ 
und Schnupftabal, Saife, Kerzen, Oehl, 
Leim, Chocolate, Macaroni, Fibeli u 
f.w Dann bin ich auch mit ertra ſchö⸗ 
nen feinen Parifer Seidenhüten ver» 
ken, welche ich in verihiedenen Quali» 
titen und Preifen erlafen kann , ebenfo 
ei üter Fau de Cologne. Für 
| Aſpruch emifichlt ſich au: ‚ 
gelegentliche Son. rern re 
7. In. Ro. 0, gr Se 


obern aniefhhengraben , — le 
leere Weinfaffer zw "t von verfchiebe- 
ner Gröfe, aud) von Achten Bremer» 
Tun, eine vorzüglih fdhöne Farbe, zu 

igem Preis, nebit übrigen betannten 
Ss — een, Engl. 
2% engarn und fremden 





S. Feines &üf- umd Lampenöbl, Cafe 
in verfebicdenen, Sorten; Melis, Gandit 
There, Zimmer, Nelten, Piement, Pfef- 
ie, gertocite‘ und Maryland » Rauchta 
baf, &igaren, nebft anderen Artikein mebr 
werden nun mieder zu billigften Preifen 
nach befiebiaem Quantum den €, Herr 
fchaften und den E. Publikum zur qütigen 
Abbofung auf Das befte empfohlen von 

Dewuld Mener, neben Hrn. Seit 

Lefebibtiothef, oben an der Ötrehlaaf, 

. Recht quter 18197 u 4927 Wein 
aus einem Privatkeller, der Eimer 19 fl; 
ſammethaft wırd er etwas billiger erlaflen , 
in No. 192 Ei. Grade. 

20. Gute alte Weine von 9, 40 u. 127. 
find Eimerweis aus einem Privatkeller 
zu baden... 

IE. Bebrannte Trufen bey Burkhardt, 
Küfer, an der Kuttelzaf. 

12. Die bekannte Kräuterfchotte kann 
mie erum nach vorberiger aefälliger Un— 
jeige, vom ten bis Ende Man, Morgens 
um 6 Uber adgebolt oder auch im Zimner 
zur Rebiaube auf St, Petershofftatt ges 
teunterm werten. 

13. Unter amtlicher. Aufficht IAät Unter · 
zeichneter den9. May auf öffentficher Gant 
im vordern Strobhof werfteigern: Käften, 
Zifche, Beitfiatten, Bettitüde, Kiſten, Ser 
fel, Glaskaſtli, mit noch verfchiedenen haus · 
räthlihen Sachen; fernen: Dreiwäder, 
Stock mit Amboſs, Schraubſtöcke, Blad- 


# data , Biehbant ſammt Zangen und andere 


Werkjeuge, ein vollſtandiges Werkzeug 
für alle Sorten Knöpfe, ein dito für ver: 
zinnte Schirmftangen; die Benutzung die 
fer vortrefflichen Einrichtungen kann fo- 
gleich bey ibm erlernt werben. 
Maurer, Dater, 
im vordern Strohhof. 


11. Den 8. Mao, Morgens um S Uhr, 

id in ter MWeinfchente Po. 7. auf der 

latten, unter amtlicher Yufiicht und Lel- 
tung eine Gant abgebalten werden, über 
berfchiedene bausrätbliche Gegenflände , 
als: Commoden Betten, Seſſel, Kin 
hengefhirre, Weinfaßchen mıt Eifen ge» 
bunden, von circa 3,4 u. 5 Eimeru.f. 
w., wo jedermann freumdlich eingeladen 
wird. Fluntern den 29. Boril 1333. 

Die Gantbeamtung. 


15. Auf dem oberften Selmbausboden , 
oberhalb der Gantſtube bietet fich für ein 
€. Publitum Gelegenheit dar, Mobiliar: 
und Fabrnufgegenftände aller Art gegen 
baare Bezahlung verfaufen zu fönnen, Da- 
felbft Anden ſich auch immerhin viele fehr 
fhöne Meublen , noch ganz ungebraucht 
und nach meufter Fagon gearbeitet, zum 
Verkauf vorbanden, ald: ein» und zwen« 
thürige Käften, Commoden, Bettitatten,, 
Tiſche, Spiel-, Zhee und Arbeitstifchli, 
Steobfeffel , Kinderfeffeli, Stockuhren, 
große Spiegel mit vergoldeten umd Dlaha- 
gonirabmen mit fchön hell gefchliffenem 
Glas ıc., welche Modilien nach Belieben 
auch gegen andern Hausrath vertaufcht 
und nerhandelt werden fönnen. Das Ma. 
gazin it alle Tage von 9 Uber Morgens bis 
5 Ubr Abends für jedermann offen. In 
der Zwiſchenzeit befiebe man fich in ber 


großen Brunngaß No. 431, 2 Treppen 
hoch, anzumeiden. 

16 Aus einem Privaihant 2 ganı aleis 
che einfchläige und ein zweufhlädges Betr, 
m Halskem Preis, wegen Mangel un 


aß. 

17, Imwey einfchlänge Betten nebft einem 
smwenfchläfigen in billi zem Preis. 

18. Zwey gute &chuldbriefe, der eine 
600 fl , ter andere 125 N. baltend; am 
gleihen Drt fucht man gegen ſolide Uns» 
terpfund 3500 fl zu entlebnen, 

19. Eine ganz neue Kennel-Waage, rs 
anem für einen Fabrifunten, Müller oder 
Bäder, woran 200 Ik. gewogen werten 
fönnen,, um einen dill zen Preis, 

20 Wo eine doppelte Schraubenpreife 
mit ftarten eifernen Schrauben und mel- 
ſingenen Muttern, fehe folid und zweck ⸗ 
mäßig eingerichtet, befonderd für einen 
Apstbefer, billig zu kaufen if, fann im 
Berichthaufe vernommen werden. 

21. Inder Neumühle- Spinneren ift vers 
kauflich: 4 Warfercad Wellbaum , 20' lang 
mit den dazu gehörenden Keümmen und 
Nermen, 4 eihener Wellbaum 22° lang, 
27’ dit mit eifenen Zäpren und flarf ge» 
bunden, 4 Gtirnräder von A, 72 u. 06 
Zähnen von 3, 7 1/2 u. 8 1/2° Durchmeffer, 
10 Wintelräter von 32 bis 56 Zähnen von 
3 big 4° Duchm., 1 Seitenräder von 48 
und 56 Zähnen von 44/2 und 6° Durchm. , 
42 Stirnfolben von 21 bis 40 Zähnen von 
2 bis &* Zuom., 9 Sintejtpiben von 
24 bis 40 Zähnen von 2 4/2 bis 4 4/2 
Durchm., nebſt mehrern andern Beitand» 
theilen von Zriebwerfen, ſo mie auch 12 
Garnbafpel von 24 Spindeln, alles zu 
äußerft_biliigen Preifen, 

22. Ein Marfttand zum Verſchließen. 

23. Ein recht guter, neuer, einipännie 
ger Wagen, in bılligem Preis. 

24. Ben Kilian Guner an der Kut- 
telgaß in Zürich werden zum Verkauf an⸗ 
getragen: Eins und jwenfpännige Schlit« 
ten mit fchönen Gefchellen , ein: und zweyn · 
fpännige Ebaifen, Kurfchen und Familien- 
wagen, Fuhrfaſſer, Fapfchrauben , Heine 
und große Fuhrwagen, ein bereits gung 
neuer Wagen mit breiten Rädern umd eir 
fernen Achſen, welcher fich_für einen Gi» 
terfubrmann eignet, alles fo qut wie neu; 
fo wie Zuhr- und Kutichengefhirvre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber 
unter geſetzten Preifen. 

25. Ein noch ftebender Kachelofen fammt 
Dfentbürli und Schieber in No. 320. im 
Rindermarft. 

26 Ein weißer noch neuer Kachelofen 
ſammt Feuermauer und Zubehör, Mo. 
330, große Hofitadt. 

77. Ein Aufziebfeil ſammt Rolle, 

28. Zwey ganz weiße junge Spighündli, 
männlicher Art. j 

29. Ein Stod s. v. Pferdbau im Gaft: 
bof zum Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


30. Ein noch ftehendes Pavillon in gu⸗ 
tem Stand, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

31. Durch Zufall it von Stund an aus» 
uleihen: ein fehr frohes, fonnenreiches 

emach mit_fchöner Ausficht , enthaltend 
2 beizbare_ Zimmer, 1 @abinet und ein 
Altoven, Grümpelgemach , Mägdetammer, 
Solzbehälter und einen geräumigen guten 
Keller u.f.w. Un aleihem Dri wünfchte 
man einer ftilen Perfon mit oder ohne Koft 
und Meubeln ein Zımmer nebſt Altopen 


zu übergeben. 





32. Auf künftige Kirchweib ein Wohn- 
acmadı , enthaltend 4 Stube, Küche, 2 
Kammern, wenn man es wuͤnſcht aud) 
eine Ite, Solgbehälter und Keller. 

33. Aur künftige Kirchweih ein beiteres, 


fonnenreihes Wohngemach, nahe ben" 


Brüd und Mepg, 4 Zreppen boch, beſte⸗ 
bend in 4 Grube mit Nebentammer ‚noch 
4 Kammer , Küche und Holzbehälter, für 
2 höchſtens 3 Perfunen. — 

34. Nabe bey der Saffran ein heiteres 
meublirted Zimmer, von Stund an, für 
einen bonetten Hern fammt Kot, 5 

35. Auf nächft fommende Kirchweih ein 
MWohngemach, enthaltend 2 Stuten, 4 
Nebenzimmer, 1 Kammer und auf Ber 
langen noch 4 Kammer,1i Küche, 1 Holje 
und Plunterbebälrer und 4 Keller, im 
Zeltweg zum Rofenthal No. 136. 

36. Ein fhönes frohmüthiges Wobnge- 
mach mit fchöner Ausſicht, ın Auperfihl, 
von Etund an. 

37. Eine frohmütbige Wohnung nahe 
ben der Sadt, von Stund an ober auf 
Kirchweih, beftchend in einer großen Stu: 
be, Küce, 3 Kammern, 1 Keller und 
Wende; auch könnte noch etwas Garten 
dazu geacben werden. ; 

33. Eine frobmütbige Wohnung in ei» 
nem Nebengebäude ben der Linde an der 
Oberitraß, beitebend in 2 Gruben, iede 
mit Mebenzimmer, 2 Kammern; 2 "Plun» 
der : Kammern, 4 Winde und 1 Keilerti, 
fammt einem Blumensdrtli. Dieſe Wob- 
nung ift ganz geeignet für eine Herrichaft 
zum Sommeraufentbalt , und kann fogleic) 
in Empfang genommen werten. 

39. Eme artige Wohnung für den Som: 
mer oder füre ganze Jahr, ncbe ben der 
Stadt. R 

40. In dem Landgut auf dem Rierli find 
einige heizbare und möblierte Zimmer, wel« 
che die berrlichtie Ausjiche auf den Gee und 
die Limmatgegend gewähren, aus:uleiben. 
@ie könnten von Stund an und mit oder 
ohne Koft bezogen werden. 

41. Da ich mein biefiges Geſchäft aäny- 
lich aufgehoben babe, und mid) nun aus» 
ſchließlich mit der Betreibung meiner 
mechanfchen —— und Zwrrne · 
ern don Nahſeide, Lordonnets, Stick u, 
Striggarnen, in Hombrechtifon befaſſe, 
fo bin ich im Falle, das bequem einge: 
richtete Eontorgebäude und die mweitläuf: 
gen, fih in beftem, wohlunterhaltenem 
Zuftande befindlichen, theıls ganz trodenen, 
theils fühlen Magazine in meinem Haufe 
zum Regenbogen , auszuleihen. 5 

Das Lokal eignet fich nicht nur vorzüg 
lich für's Colonialwaaren· Geſchaft, fondern 
ward auch früherhin zur Fabrikation mit 
ZTrddnerofen, Feuerftätten und anderm be 
nußt. Zudem bat 28 Gtallveht und 
drunnen. Auf Verlangen mwürten Con: 
tor» und Magazin» Geräthe dem Pächter 
überlefien. 

Briefe erbitte ih mir unter der Auf: 
ſchrift: „Eichthal bei Zürich“ ; fie werden 
täglich durch das biefige löbliche Oberpoſt⸗ 
amt um halb dren Uhr beförtert; die Ant: 
worten trefien eben fo gegen Mittag ein. 

Mündlichen Befcheid gibt erforderlichen 

alls mein Bruder, Herr Paul Friedrich 
Faͤſy⸗Uſteri vom Haufe Simler « Kitt. 

Georg Heinrih Fäfn. 

42 Eine Bäderey nabe ben der Stadt. 

43. Von Stund an eine Werkitatt für 
einen Feuerarbeiter , am liebften für einen 
Kupferſchmid, in der kl. Gradt. . 

44. Mit 4. Zuni der auf dem Geiler 
araben von 3 Seiten. frey ftebende mit 
Mo 112. bezeichnete Schopf. 

45. Ein Wohngemach, beftehend in 3 
heizbaren beitern Zimmern, 3 Kammern, 
Küche, Plunderfimmerli und Platz zu 
Holz ; oder dad hintere Gebäude mit Hus- 
fiht auf den Sirſchenaraben, enthaltend 
3 heigbare Zimmer mit 2 Nebenkabinetten 
4 Kammer, Küche, Keller :c. und auf 
Verlangen etwas Garten, auf Kirchmweib, 
No. 2%. ar. Etadt. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


‚46. 200 a 300 fl. fogleich ober auf Fünf: 
tigen Maytag. 





PT 
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‚47. Man fucht auf kommende Kirchweih 
einen Heuboden in der Nähe vom Wieder 
dorf für circa 100 Etr. Heu. 











Uach£fragen nach Arbeit. 
Diekithograpbie 
von 
I. Schweizer und A. Grimmiger 


nimmt biermit.die Heenbeit ihr Etab iſſe⸗ 
ment neuerdings beſtens zu empfehlen, in 
welchem alle Ärten Zeichnungen in Krei- 
demanier, Federzeichnungen,, Sandkarten , 
Pläne, Tabellen von allen Größen, Mu- 
üt, Biſiten⸗ und Adrepkarten, Eiweular: 
ichweiben, Briefföpfe, Wechſel, Anwei- 
fungen , Facturen, Preis-Eurrente, No: 
ten, Etiquetten ünd Tuchmuſter Einfaf- 
fungen in beliebigen Farben ıc. angenom» 
men und beforgt werden. 

Ein binläng’icher Borrath von Gteinen 
geftattet den Vortheil, die gezeichneten oder 
geichriebenen Platten zu fernerm Gebrauch 
aufzubewahren, welches die Drudkoften 
fpäterer Auflagen bedeutend erleichtert. 

Zum Verkauf find fters bereit verfchie 
dene Arten Etiquetten, Gonti von allen 
Größen, Fuhrbriefe, Wechfel, Anweifun 
gen, ıc. 

Ste hofft , durch ſchöne correcte Arbei. 
ten und. billige Preiſe das Zutrauen und 
beebrende Aufteäge um fo eber zu erwer- 
ben, als’ dis bisherige Gefchäft durch ger 
meinfame De foraung vorzüglichere Eins 
richtung un? Ausdehnung gewinnt Die 
Unterſchrift bleibt ausfchlieplich dem bid- 
herigen Eigenthümer. 

„Schweizer, Lithograph. 

49. Die Unterzeichnete, welche sich feit 
langer Zeit dem Unterrichte im Zangen 
widmet, und mit vortreffiichen Arteita- 
ten von geachteten Familien verfeben ik, 
wünscht einige junge Schüler oder Schü- 
lerinnen zu finden, und empfiehlt den veip. 
Eiteen, die ihr ihre Kinder zum Unter 
richte anvertrauen wollen, ſich gütigſt 
durch gefallige Unterzeichnung der ftir die- 
fen Zweck im Spezeren · Laden, dem Be: 
richthauſe gegenüber , liegender Gusferip: 
tionslifte,, melde genaue Auskunft über 
die Conditionen ertbeilt, zu annonciren. 

1 Amalia Dernbard. 

50. Da ber Unterzeichnete feine Woh: 
nung und Werkitätte in Gaſſen verändert 
und nun an der Auguſtinergaͤſſe No. 2n3. 
fih befindet, fo nimmt er die Freubeit, 
feinen bisherigen Gönnern für das ibm 
bısanbın geſchenkte Zatrauen zu danken, 
und fih einem E. Publikum in feinen Be- 
rufsartiteln ferner angelegentlichit 1 em» 
pfeblen. Gone, Müller, Kupferſchmid. 

51. Da ich meine Wohnung inderdcunn: 

gaffe verlafen und nun im Rindermarkt 
um goldenen Apfel No. 351. wohnhaft 
in, nehme ich die Frenheit, einem €. 
Publitum für das mir gefihentre Zutrauen 
verbindlich zu danken, und mich demfelben 
ferner angelegentlich zu empfeblen zum 
Schröpfen in Bädern ſowohl als in den 
Käufern, ebenfo auch in meiner eigenen 
Wohnung; ich werde mich bemünen , die 
Zufriedenheit derienigen zu erwerben, wel 
che mit ihrem gutigen Zufpruch mich er⸗ 
freuen wollen. 

Sefe. Elifabetba3immermann. 

5?. Auf dem untern Kirchhof der &t. 
Petersticche No. 155. empfiehlt man fich 
den Ehre. Gemeinden im Berfertigen von 
neuen Windlichtern und im Ueberziehen 
der alten, indem man für das Zurrauen 
dankt, durch weiches man bereits von meh⸗ 
reren Gemeinten fowohl in neuer Aroeit 
als im Ausbeſſern beehrt wurde. Zugleich 
empfiehlt man jich den Herren Aerzteñ und 
dem E. Publitum mit allen Arten Bruch- 
bändern und im Leberzieben der alten. 

33. Unterzeichneter, welcher durch feine 
befigenden Kenntniſſe alle Arten Flecke in 
Kleidern, obne den mindeften &chiden 
austreiben,, und diefe feine Kunft mit Si- 
herbeit verbürgen kann, eimpflebit ſich ei 
nem geebrteften Publitum zu Gtudt und 
Land unter den billigiten Bedingungen ; 


48, 


auch wircde derfelbe fich zur Bedienung der | 


Hrn. Studiofen, deffen Geſchäft es bereits 

auf mebrern Univerfitäten war, haupt 
ſächlich und_fehr billig verſtehn. - 
; Beehinend Regberg, 

"in No.” 110. auf dem -Münftechof, 

" 54. Aufs neue empfiehlt fi einem ges 

ebrten Publitum zu Stadt und Yand zum 

Wafchen von wollenen und baummolfenen 

Rocken und Berrdeten, Shawis mit und 


ohne Bordüren ; zum- Walten und Purgis 


ren -von Strümpfen und Halbleinenem 
SZutob Würmlis fel Wirtwe. bei Krä. 
mer Ebreter No: 624. im Niederdorf. 
An gleihem Drt wäre für eine flille Per 
fon 4 Kammer und Plaß in der Stube in 
Empfang zu nebmen. 

35. Unterzeichnerer macht einem E. Pub 
lifum zu Stadt und Yund befaunt, daß 
er den Lader unter der Kerzen quittirt, 
und die Schirme einftweilen bey feinem 
Sohn, im Dredy ler-Laden beym KEinfid« 
lechof auf Dorf, oder in Hrn. Wüns fa: 
den bey der untern Brüde neben dem 
Sufzladen können abargeben werden. Er 
wird, wie bis dabin, gute Arbeit und bil« 
fige Preiſe, ſowohl in neuen als bey ibm 
sur Reparatur übergebenen Artikeln be 
obachten. Job. Calvar Scheller, 

Schircam icher, im Krap No. 02. 

56. Der Unterzeichitete fühlt fich_ver- 
vflichtet, dem E. Publikam zu &radt 
und Land für dus ibm fer 45 Jihren 
geſchenkte Zuteauen be zlich zu dauken 
und Ihnen damit die Aneige zu machen, 
daf er feine Wohnung verändert ha’, und 
von der Marktaaß an Die Gtorch:ngrf, 
No. 130, Herrn Locher, Hatmacher, vor» 
über, in den Laden, den Herr Hagenduch 
befeffen, gejogen iſt, und empfiehlt fich 
höflich mit alten in feinen Beruf eınfchlas 
genden Astifein, als: mit allen Arten 
Schuhen, Stiefein, Pantoffeln und recht 
guter und Schöner Stieſelwichſe, nebit 
andern Artiteln mebr, : 

Joh Urih Guhl, Schuhmacher, 
an der Storchengaß Mo. 130. 

57. Wer einenandern Laden neben dem 
feinen übernommen, und gerne Commiſf - 
tions Waaren annehmen würde, iitim Be- 
richthaus zu erfragen. R 

58. Der Auuergeigueke macht hiermit 
dem refp. Publitum die Anzeige, daß 
Briefe und Pakete für Küfnacht von heute 
an nicht mehr ben Ken. Daniker, fondern 
bey Hrn. Meifter, Kleinbäck, an der 
Marktgaſſe dc rn 

ifentlicher Spedition fidyiböflı * 
—— dor Show. 

59. Bm künftigen Sonntag an ald den 
29. Aprit fährt ale Zuge ein Retour Ges 
fährt von bier nad) Baden un) wieder zu- 
rüd; wer davon Gebrauch machen will, 
der be iebe ſich gefälliait bey Unterzeichne» 
tem anzumelden, welcher fich zu gürgem 
Zufpruch zu_ Stadt und Landſchaft beitens 
empfiebit. Zürich den 23. April 1933. 

Joh. Rud. Kölliter, 
zu Stadelhofen. 

60, Den Iten May fährt eine Kutſche 
von hier nach Bern, Neuenburg, Yver» 
don und Raufanne; wer diefe Gelegenheit 
benußen will, beiiebe fich bey Lchnkurfcher 
Suter an der Widdergaß zu melden. 

61. Unterzeichnete macht biemit einem 
E. Publikum die Anzeige , dup das Som⸗ 
mer»Bad in der Neuſtaͤdt Ms, 122. mit 
dem 29. April wiederum eröffnet wird ; 
zu geneigtem Zufpruch empfieblr fich_beitens 

Catharina Appenzeller, Witrwe. 

62. Dis Nidelbad am Züccherfee wird 
Sonntags den 5. May eröffnet. Zu zahl» 
reichen Zuſpruch laden desnaben freund» 
fchaftlichit ein z 

Nideld.id den 22. April 1833 

Badwirth Höhnen fel. Erben. 





Uachkragen nach Arbeitern. 


63, In eine Notariatslunylen in ber 
Stadt wırd ein Menſch gefucht, dev im 
Notariatswefen einige Erfahrung und eine 
deutliche Handjchrift bat. i 

64, Es wünschte ein Schneidermeifter in 
biefiger &tadt einen Knaben unter billigen 
Eonditionen ın die Lehre zu nehmen. 


65. Man mwünfht von Etund an eine 
Magd, die mit Kindern umzugehen weiß 
und tochen kann. — 

66. Wo ein sunger,, einige Schullennt · 
nirfe befiender Menſch, deſſen Eitern in 
der Eradr wohnen, eine nitellung mit 
feinen Feitungen anıenteffene Bezahlung 
fände, it im Berichtbaufe zu erfrugen. 
Vorjugsweife nibme man einen jungen 
Menichen von 15,bis 16 Jahren, der bier 
ein paar Jahre, bis zu Erlernung eines 
Berufes, eine nüglihe Deichäftigung und 
zugleich anftändige Bezablung fände. 


Nachfragen nach Verlornem. 


67. Es iſt von einer Ebaife eine meflingene 
Nabelicheibe_ verloren worden , von Bafı 
erftorf bis Fön; der redlige Finder it er» 
rg fie im Gafthof zum Raben allbier ab · 
jugeben oder in Wintertbur zum Löwen, 
gegen ein quted Trinkaeld. — 

Saniſtag Abends den 20. April bat 
jemand in der Mitte der Stadt einige 
Stammbuchblätter verloren; er erfucht 
Daher den Finder , fie im Berichthauſe ab- 
ugqeben. 

, 9. Ab dem Ausladungsplatz am Eee 
unten an der Gtadelbofer Mühle find im 
Lauf letter 13 Zage 2 Bäume Felylaten, 
20 Schub lang, nämlich ein rorbtannener 
und ein weiftannener weggenommen wor: 
ten Wer Auskunft geben kann, mo obi- 
ß Laden hingekommen, bat 8 Frkn. zu 
enehen von 
Weber, Schreinermeiſter, 
am Müblebach. 
— — — 


Anzeigen von Gekundenem. 


70. Freytag Nachmittag den 12. April 
iſt jemandem ein Hund, männlicher Art, 
uaelaufen; der Eigenthümer deſſelben 
ann ibn gegen die Auslagen zurüdbolen, 
wenn ev ibn genau bejeichnen ann. 














Amtliche Anzeigen. 
71. Bekanntmachung. 


Verſchie dene Baugegenſtände, als: drey 
große gemalte Kacheloſen aus dem Ratb« 
baufe , Täler von Nutbaumboti und fol- 
che von Tannenbolz, mebrere Tbüren nebft 
Beichläg_ und Furter, Fenter. Saloufie: 
und Feniteristen, Banke mit Rofbaar ge: 
politert und mit Saffñanleder übergogen u. 
1.» werden den 13. naͤchſtkünftigen Mo« 
nats Dian im Wertbof dabier den Meilt- 
bietenden üderlaffen. In der Zmifchen:eit 
können diefe Gegenkände, fo mie die Bant 
bedingungen im Werkbofeingefehen werden. 

Zürich, den 27. April 1833. 

Aus Auftrag 
des Staatsbaudevartements 
das Gecretariat. 


72. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
53. Iatod Mevli, Weber zu Hedingen, 
— re Hay, Schmid in Ditenbady, 
— Zafob Berrfi, Heinrichen fel. allda , — 
and Anna Häberling im Lanjen dufelbit, 
bat das Bezirksgericht Knonau Auffalls- 
dverbandlung erfannt, und zur DBerrecht- 
fertiguna auf GSamitags_den 11. May 
1335, Morgens 8 Uhr, Zug angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre 
dieffalliigen Anſprachen oder Verbindlich 
teiten, unter Benlegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurfunden in Driginal oder 
bealaubigter Abihrift , der unterzeichneten 
Eanzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis en den 6. Man zuzuftellen, am 
Verrecht ertigungstage felbitaber zu ab 
rung ihrer Rechte verfönlich oder durch Be 
vellmächtigte Au ericheinen, alles unter 
Androhung, daf Shuldner, die ihre Ein- 
aben zu machen unterlaſſen, angemeifene 
zraıthei e gu gemwärtigen hätten , fäunige 
Unfprecher dagegen mit ihren berfpäteten 
yingaben auf erlangen der übrigen Bläu- 

iger ausgefehteffen. und die am Verrecht- 
[istmastage usblerbenden ihrer aufal. 
igen Einwendungen gegen die ihnen in der 
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Aufallsbefchreibung angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 20. Aorif 4833. 

Im Namen des Dezirfägerichtd Anonau 

die Norariats-Ganjlen Knonau. 
Yandfchreiber Meyer. 

73, Die vor einiger Zeit verftorbene 
Witwe des fel. Hrn, Prlegerd Franz 
Schweizer von bier, Dorothea geb. Vo: 
gel, bat eine teftamentliche Verordnung 
dd. 7. Auguft 4315 binterlaffen, wodurch 
fie ihren feit dem 5. October 4814 ohne 
Nachrichten abwefenden fulliten Bruder , 

ohannesDVogel, Prfter,, von bier, 
ente.bt und an feiner Statt deifen bende 
Kinder zu Erben in den betreffenden Erb» 
theil eingefegt bat. 

Es werden nun alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde alauben , gegen 
gedachte legtwillige Verordnung Einjpra: 
che erheben zu konuen, aufgefordert , diefe 
und ihre Anfpradye an die Berlaffenichaft 
der Frau Pfleger Schweizer binnen einer 
peremtorifchen pri von 2 Monaten a dato, 
während welcher ſowohl das Teſtament der 
Frau Wirtwe Schweizer als das Inventa- 
rium über derſelben Nachlaß von allfaͤlli⸗ 
gen Intreffenten in der Gerichtstamien 
eingefehen werden können, bey dichleitiger 
Stelle anzumelden, unter Androbung, dur 
Stiltfchweigen während diefer Frift als 
Anerfennung des Teſtamentes ungefehen 
un) fpätere Einwendungen nicht mehr bes 
rüdjichtigt würden, j 

Zürich den 13. April 1835, 

Im Nahmen des Bejirksgerichtes 
dev Gerichtsfchreiber 
Eicher. 
74. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Jalob Maag Vater, NHeinrichen fel 
Sohn zu Rufiten, 

Heinrich Werrtein, Zimmermann, Jako · 

ben fel. Sohn allda, 
Alt Lieut Heinrich Kündig zu Bauma, 
Sb. Friederih Rotenhofer, Glafer, im 
Sualand, Pr. Bauma,_ 

Alt Gemeindraih Hs. Heinrich Jucker zu 
Waliton, Pfr. Pferiton, 

Heinrich Lattmaͤnn auf Gibsegg, Pfr. 
Öternenberg , und . 

Jatob Rücgg, Glufer, zu Oberbittnau, 
bat das Bezirksgericht Pfefnton Auffalls- 
verbandfung erkannt, und zur Verrecht« 
fertigung auf Dienftag den 23. Man d. 3. 
Morgens 8 Uhr, Zug angelegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallfigen Anfprachen oder Verbindliche 
feiten, unter Ben equng der durauf be» 
züglichen Beweisurfunden in Driginal 
oberbeglaubigter Abfchrift, der unterjecch 
neten Ganziey genaue Eingabe auf Stemi⸗ 
velpapier bis _fpäteftens den Aten May 
jujuftellen am kernöntfertigunaübnug DE 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perlönlich 
oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen 
alles unter Androhung ‚daf Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, anges 
mejfene Nachtheile zu gewärtigen hatten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Vervechtfertigungstage Ausgbieiben- 
den ihrer alfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallobeſchreibung an- 
ee Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 22. April 4833. 

Im Nımen des Bezirkogerichts: 
die Notariate: Ganzen Kyburg. 
Landſchreider Hertenftein. 

75. Das Bezirksgericht Zurzach hat über 
den Nachlaß des Jüngft veritorbenen Hrn. 
Iofeph Rbeifgang Buͤrtard, Röplewirtb in 
Sıhbad auf Änjuchen feiner hinterlaffenen 

eben das Benefizium Inventarüi bemillt- 





get. 

Demzufolge werden alle Gläubiger , 
Bürgfchafts- Anfprecher und Schuldner , 
erfterere_ unter gefehlicher Straffolae im 
Unterlaffungsfalle, letztere aber peremto: 
riſch aufgefordert, ibre Schuldigkeiten ge 
treulich , alles mohldefcheiniget entweder 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte bis 


und mit dem, 9. künftigen Monats May 
der biefigen Gerichtefunzlen einzugeben. 
Zur jach den 17. Aoril 1833, 
Der u Trap 
Ve 


v. 
Der Berkassiigeeiber 


eli. 

76 Der unbefannt abwelende Johannes 
ge Neubäuster von Eich ‚der Pfarre 
Neftenbach, wird bierdurdh Öffentlich auf 
gefordert , Montags den ddten des müdhit- 
fünftigen Maymonated , Morgens um 8 
Ubr , auf dem Gerichtshaufe allhier, vor 
dem Bezirtsgerichte zu erfcheinen, um auf 
die Paternitärsklage der Elifabetba Lan» 
dert von Oehrlin zen gu antworten , widri« 

—8 verfügt würde, was Rechtens bes 
nden wird, 

Geben Winterthur den 9. April 1833. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes. 
3. Ru. Geilinger, 
Gerichtichreiber. 

77. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Iohannes Bumpert, Schneider, zu Wal 
fershaufen , der Gemeinde Wetzikön, bat 
das Bezirksgericht Hinweil Auffallsver⸗ 
handlung erkannt, und zur Verrechtfertie 
qung auf Donnerftag den 9. May 1833, 
Morgens 9 Ubr, Zag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concours Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
diesfalfigen Anfprachen und Werbindlicy« 
feiten,, unter Beylegung der darauf bezüg⸗ 
lichen Beweisurkunden, in Driginal oder 
beglaubigtee Abſchrift, der unterzeich 
neten a genaue Einqube auf Gtems» 
velpapier bis fpäteftens den 4. May 1833 
gußelen , am Verrechtfertigungstage 
elbt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmachtigte 24 
erfcheinen, alfed unter Androhung , dag 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemejfene Nachtheile zu ger 
wärtigen hätten, füumige Aufprecher da⸗ 

egen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 

Berlangen der übrigen Gläubiger ausge 
fhloffen, und die am Verrechtfertigungde 
tage Ausbleibenden ihrer a : 
wendungen gegen dieibnen in der Auffalls· 
befchreibung angemwiefene Stelle veriuftig 
würden. Gefchehen den 19. April 1333. 

Im Nabmen des Bezivksgerichtd Hinweil 

die Notariats-Canzley Srüningen. 
Keller, Kandichreiber 

78 Mit Donnerftag den 2. May und 
fodann jeden Donnerftag Nachmittag von 
2 bis 4 Uhr wird die Zoologifche Samm- 
lung dem Publikum wieder zum Beſuch 


often fteben. - 
Die Aufiichtscommifjion. 
79. Obere Induftriefchule. 


Die Eleven der oberen Induſtrieſchule 
werden eingeladen, ſich nachſten Dienitag 
den 30. Aprılum 10 Uber in der franzöfiichen 
Kirche einzufinden, wo fie mit den Lokalen 
für die eunzeinen Lehrfächer bekannt ger 
macht werden follen. 

Zugleich werden ihnen folgende Verände · 
rungen indem VBerzeichniffe der Vorleſun⸗ 
gen biermit angezeigt: 

4) Deutfchhe Sprace, 
Dienftag von 2 bis 4 Uhr . 

2) Höhere franzöniche Grammatik und 
Sprunäbungen : Montag, _ Dienitua, 
Mittwoch, Donnerftag und Freitag von 
6 bis 7 Uber Morgens 
„3 Scanzöfiihe Literatur und Sprech - 
übungen: Montag, Dienftag, Freitag u. 
Sonnabend von 6 bis 7 Uhr Abends. 
Engliſche Grammatit und Sprech⸗ 
übungen: Montag, Dienftag, Mittwoch), 
Donnerftag und Freitag von 5 big 6 Uhr, 

5) Kaufmännifches Rechnen und Buch⸗ 
halten: Mittwoch von 6 big 3 Uhr Abends, 
Sonnabend von 6 bid 8 Une Morgens. 

Veränderungen in den von den Efeven 
angegebenen Stunden werden nur noch 
bis Dienftag Abend angenommen. 

80, Einladung. 


Zur Berathung und Foaſſung eines Be 
hluffes über den ötonomiicen Theil des 
lanes für die innere und Außere “Ein. 
richtung fämmtlicher Stadtfehulen , bat der 


unterer Curs, 





Stadtratb auf Montags den 6. Man eine der in der 
außerordentliche Gemeinds Berfammilung 


angeordnet. 


Sämmt:iche Kimmfäbige bicfige Bürger 


werden banahen auf das angeleaenfte einge 


laden an tem benannten Taae, Morgens um 
8 Uhr, fich den Diefer Berfammlung in der 
Et. Vererstirche einzufinden ; und glaubt 
der Etadtrath mit vollem Rechte erwarten 
dürfen , es werde die E. Bürgerfchäft , 
und dem 
befondern Antereffe, welches der Gegenftand 
für jeden Bürger haben foll, cs ich zur 
flicht machen , dazu mitzumirfen, daß die 


u 
kr der Michtiofeit der Sache 


erfommlung möglichft jah reich werde. 


Inzwischen liegt das diepfälige Guchach · 
ten des größeren Etadtratbs zu beliebiger 
Einfiht der 2. Bürgerfchaft auf dem 


Etadtbaufe bereit. 
Samftags den 27. April. 1833. 


Aus Auftrag des Etadtratbs v Zürich 


der Etodtichreiber 
Nüfheler. 


81. Da durch Umftänte die eine der ben- 


ten Ober-Vebrerfiellen am biegen Waifens 


baufe, mit welder bisher einige kirchliche 
unftienen un der Waifenhausfi: che ver- 
unden waren, wieder eriediger iſt, fo fin? 
die allfälligen Afyiranten eingeladen, fich 
fpäteftend bis den 18. Man bey HHerrn 
Etadt-Präfident Efcher, unter Einrei- 
dung ihres vom bh. Erziebungsrathe er 
beltenen Fahigkeits · Zeugniſſes anumelden. 
Der Lehrer bat wochentlich 26 Stunden 
Unterricht zu erteilen, fo. wie auch n den 
Abenden an der Beauffichtiaung der Zöa⸗ 
finge einen gemiffen Antheil zu nehmen. 
Die Unterrichts: Fächer find: Deutiche 
E pracye, Geographie, Geſchichte und Na: 
turlehte. 

Zugleich iſt an dieſer Anſtalt auch die 
Etelle eines Lehrers der franzöſiſchen 
E prache erledigt, welcher 7 Stunden wö 
chentlich Unterricht zu geden und ebenfalls 
nm der Aufficht über tie Zöglinge an den 
Übenten ewiffen Theil zu nebmen bat; 
dieſe Stelle ift auch mit derjenigen eines 
Ober Lehrers vereinbar ; Zeit und Form 
er Anmeldung ift auch bier diefelbe, Mi 
ere Auskunft über beude Stellen und ihre 


efoldung (die kirchlichen Funktionen wer · 


den befonders benoriert) fann bey ber 
Verwaltung des Waifenbaufes eingebolt 
werben. 


8%, Belanntmahung «. 


Der biefigen fteuerpflichtigen Einmob- 
herfchaft wird andurch befennt gemacht, 
daß die Regifter biefiger Stadt für die von 
der b. Regierung ausgefchricbene_Ganto- 
nal Bermögend, Erwerbs und Eintom: 
menäfteuer, von fommendem nächften Don- 
tag den 29. d. M. an, 44 Zuae lung, 
nach gefeßlicher Vorſchrift, alle Tage, — 
den Eonntag aufgenommen, Vormittags 
von 8 bis 42 Ubr und Nacdmittage von 
2 bis 5 Uhr, für alle diejenigen biefigen 
Einwohner, welche in mehr oder minde- 
rem Grab on die Eteuer bentragen, zu 
alfällig beliebiger Einſicht auf dem Gtadt- 
baus in Bereitfchaft liegen. 

ich den 23. April 1833. 
Namens des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 


83, Aufforderung. 


In Folge des Gefekes von 27. März 
a. c. betreffend die kirchlichen Verbältniffe 
der Etadt Zürich, und in Gemäfbeit der 
durch das Bezirk” Statthalteramt erhalte: 
nen Einladung , dafür zu forgen, daß bie 
betrefienten Kirchgemeinden hiefiger Stadt, 
nach Anleitun  $. 8. 419. u. 25. des 
erwähnten Gefehes , ihre Gtillftände mit 
möglichfter Beförderung beſctzen, hat der 
Etadtrath den Tag für die Vornahme die- 
fer Wahlen, für die Kirchgemeinden Groß: 
münfter,, Predigern und Sraumünfter ‚auf 
Donnftags den 2. Man a. c. feftacfebt, 
und werden banaben fämmtliche ftimmfä- 

ige in den benannten Gemeinden in der 

tadt wohnhaften Stadtbürger, fo wie 
die in denfelben auf Eigentbum feßbaften 
immfähigen Anſaken, aufaefordert , fich 
nannten Zaget, Morgens UM 8 Uhr, je: 
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Kirche feiner- Gemeinde, einzu. 





finden, um an diefen Wahlverhandf.ngen 
Zheil zu nebmen. 
Dienitaus den 23. April 1873. 
Im Nehmen tes &tattratbs von Zürich 
der Stadtſchreiber 
Nüfcheler. 


84. Eonntags den 5. May nach volfen- 
detem Diorgen » Gottesdienft wird in der 
Predigerkuche die Wahl eines Giariften 
borgenommen merden, wozu die Bürger 
der. Vrediger - Stattacmeinie, fo wie der 
äußern Gemeinden Fluntern, Dteritraß 
und Unterſtraß, mebit denjenigen Anfäfen, 
weiche zugleich Hauseigenthlmer find, ges 
jiemend einaeladen werden. 

Zürich ten 26. April 1833. 

Aus Auftrag des Still ſtandes 
der Kirchenfchreiber. 


85. Verfteigerungs- Anzeige, 
In Folge ertheitter Verfilberungs » Be: 
willigung mird Samſta as den 4. May, 
Nochmittags 2 Uhr, in der Wohnung des 
Unterjogenen, ein Kaufichultbrief von ur- 
ferünglich 1900 fl. gegenwartig nody 1400 fl. 
baltend, d. d. 12. Ditoter 4834 ouf Sb. 
Kuhn, Echreinermeifter in Hottingen, 
verftei.ert und dem Meiftbietenden gegen 
tgare Bezahlung überleffen. Su der Zwi- 
ſchenzeit litat folcher daſelbſt zu acfälliger 

Einſicht. Züri den 29. April 4823. 

3.3 Nüfcheler, Ertadtammann. 


86. Frebtag den 3. Map wird, Nach- 
mittags um 4 Une, im Wirtbshaus jum 
Sternen in der Enge vergantet ein 001 fl. 
baltenter Kauffaaudbrisf. 

Nägeli, Gemeindommann. 


87. Vorladung. 


Da von Seite der Anverwandten und 
refp. Vormundfchaftsbehörten des unbe: 
fannt abmwefenden David Zoggenburger, 
Mablers von Marthalen, wegem feinem 
ausfchweifenden und verſchwenderiſchen 
Wundel um Einleitung gu deſſen öffentli« 
her Verrufung nachgefucht wird ‚fo eracht 
anmit an gedachten David Tongenburger 
die peremtorifche Vorladung, ſich Mone 
taas den 20. May d, I , Morgens 8 Uhr, 
unfeblbar perfönlich im hieſigen Berichts: 
hauſe zu ftellen. J 

Im Fall Ausbleibens würde angenom- 
men, daß David Toggenburger, auf icde 
Einforecbe verzichtend, fich freimiliia den 
feinerbalb aerichtlich anzuordnenden Maaß 
nahmen unterziche, 

Vorläufig_aber wird Scdermann vor 
alfälligem Verkehr und namentlich auch 
die Weibäperfonen vor jedem Umgang mit 
diefem als bödft liederlich bezeichneten 
Menſchen gewarnt. 

Andelfingen den 15. April 4833. 

Bor dem Bezirfägerichte 
der. Berichtäfchteiber 
Brunner. 

88, Aufforderung. 

Die aus dem Rechten entwichene, des 
Tiebftabls und fchlechten Wandels fduldi- 
ge, ohne Zweifel mit dem fignalifisten 
Conrad Eüftrunt von Hünifon, Pfarre 
Neftensach, im liederlichen Feben umber« 
siebende Kegula Reutimann von 
Klein-Undelfingen wird anmit auf- 
gefordert , innert 44 Tagen a dato fid) 
dor dem Berhböramte des biefigen Bezirks: 
gerichtes zu ſtellen, anfonften polizenliche 
Fahndung gegen fie angeordnet würde. 

Andelfingen den 15. April 4833. 

Vor dem Bezirfsgerichte 
der Gerichtsfchreiber 
Brunner, 


89, Die unbefannt abwefenden 

Catharina SiebervonHorgenbadh, 

3 rt rauenfeld, g 
ofen epner von Smpfingen 
— Hohen Be - Eigma- 
ring eweſener Poſtknecht i 
P tin Schaff 
einri eller, vol indis von 
Marthalen, Bezirfs en ad hr R 


werden anmit öffentlich und zwar perem. | 


torifch aufgefordert, ſich Montags. den 
6. Dan, Morgend um 8 Übr Auf bie 
figem Gerichtshaufe vor Yobt. Beyicksge 
tichte einzuand n; und zwar die Eiede: um 
in Betreff der von ibr anbängig gemachten 
Paternirätsflage und ouf tbr tubenden 
Anfchuldigung wegen, fahrläfiger Brand 
fiftung ; Weiner wegen angefculdiater 
Körperverfeßung und Mifbandlung; Kr. 
fer nur auf die von feiner Ehefrau Anna 
geb. Rähmi andanalg aemadrer Edıtie 
dungs-Klage in's Recht ju antworten. 
am Sol Ausbieibens auf dieie Berlatun 
en wird in Gontumaziam ab 
werden, was Rechtens IM wiRacnn 
Andelfingen den 12. April. 1833, 
lamend des Beyirtsgericts 





der Gerichtsichreiber 
Brunner, 
Verkündigungen. 
- Eben 


Yus der Großmünfter-Gemeinde 
Hr. Hs. Conrad Locher , 
Safe. Elifaberba Welß von Tauſſen, 
Nr. Ottendach. 
Jakob Widmer von Hottingen 
Iafr. * Pe. Aeppli von Fallan · 
en, fe6b. in Dottingen. 
Sobannes Brifemann — 
Igfr. A. Barbara Goßauer, beyde aus 
tem Riesbach. 
Johannes re von Horgen, fefb. im 
iesbach,, 
Safr. Anna Unbol von da. 
Iobannes Hug von Wollishofen Pi 
Igfr. Berena Würgfer von Ufter, beode 
feöb. in Hottingen. 
Aus dir St. Peter-®cmeinde, 
Joh. Heinrich Keller von Schaffbaufen , 
fefb. in bier, 
Igfr. M. Magdalena Flach von Eyaff- 
baufen. 





Berftorbene 


Joh. Zatob Schinz, alt Storchenmirtb 
Schim fel. ehl. binterl. Eobn. Heinrich 
Morf, Ruteif Morf von Kinthaufen, 
Pfr. Volfentichweil,, ehl. ael. Sohn, ba. 
var ren von Dber-Urdorf, feines Al 
ters 86 Sohr, Vernbard Teucher, Sein- 
rich. Zeucher fel.. u von Frauen» 
feld, ebl. ael. Sohn, r. Verena HoL« 
linger, Mitr. Zakob Huber , des Gerwerg, 
eh. ael. Hausfrau , flarb an d. Epanweıd. 
Fr. U Regula Yeemann , Joh Gofauer 
a. d. Riesbach ehl. ael. Hausfrau, Fr, 
Catharia Haufer, Johannes Bidel von 
Stollikon ebl. gel. Hausfrau, ftarb in 
Hottingen. fr. Katharina Brafing , Hein» 
rich Keller von Glattfelden ebl. gel. Haus- 
frau, Magdalena Weber, H3. Heinrich 
Bleuler von Eag echt. arl. Haudfrau, und 
Iafr. Eſther Hoͤgger, Cornelius Hödager 
fel. von Et. Gallen eb. hinter! Zochter, 
ftarb in Hottingen. 


—D— — — — — 
Preiſe der Lebensmittel. 


f. 8. bie. 

Der Mütt Kernen 68 — 
Weißen Brotichlag 6 3 
Schwarzer Brotichlaa - 5653 
Das Pfund Weismehl — — 
chwarzmehl _ 6 
Der Mütt Ro gen " — 41 — 
ohnen sn — 
Erbſen 56ffl. dis — — 
nn, Berfte 410 — 
Das Viertel Hafer DIR. bis — 30 — 
1 Pfund des beften Rindfleiihes — 6 — 
fr Ku ben fleiſ — 5% 

af ub» u. Haaenflifh — 5 — 

„decs beſten Kalbfleifihes — 6 6 

5 eringeres dito — 5 6 
ratwürſte — I — 
dediegene beffere - 8 — 

“ geringere — 7 — 
Schaffleiſch — 56 
Schwe infle ſch — 6 6 
Geis- und Bockfleiſh — 3 — 


. Nro. 35. Donnerfiag, 


Zärcherisches 


Ben 3. I. Ulrid, 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Sm Berichtbaus ift zu baben: 

Drei Predigten bei feierlichen Gele: 
genbeiren gehalten und feiner leben Ger 
mein’e gewidmet von I.R Epönbli, 
Piarrer in Dübendorf. Herausgegeben 
von Antifteds Berner, zum Beten der 
Armen der Gemeinde, 18 Seiten br. 85. 
2. Alle Arten von Blad-Inftrumenren 
von den beiten Meitern, mit allen dazu 
gehörigen Böen, Munbditücen und Blat · 
tern, gute ate und neue Biolinen, eine 
vechte aute Bißgeige, Notendücher, Eta- 
len für Elarinett und Flöten, find um den 
billiaften Preis zu haben bey Mufilich 
rer Zeugbeer fel. Witwe im Rennweg 
ir de Weife mache ich dem 
. Auf aejiemen eife mache ich tem 
E. YPublitum Anzei,e, daß die bekannte 
Kräutermich vom 6. Day an ake Mor- 
gen um 6 br für jedermann zu haben fegn 
wicd in No. 5l. um der Koppelergaf. Zu: 
aleicy mache ich bekannt, dag die Schwe 
‚fel-Dampf-Bäder, weiche nicht nur für 
Hautkrankheiten , fondern auch für artris 
"tifche und cheumatifche Schmerzen oft treff 
liche Dienfte geleiſtet haben, zu jedermann⸗ 

Gebrauc; bey mir offen Reben. 

Fahrner, Med. Pract. 

4. Gant-Unzeige 
Unter Aufücht und Leitung des Gemeind- 
ratb3 Hottinaen wird Donneritags den 
9. Man, von Abends 5 Uor an, im Ge 
meindbaufe Öffentlich, veriteigert werden : 
dis Heimmefen des Heinrich Sina von 
ta, beftehend in 1/3 Bebaufung mit No. 95 
bezeichnet, einem Nebengebäude mit Kel- 
ler, einer Scheune und DBeitallung, 1/3 
Wurfchbaus, cirea 31/2 Iuch. Wicfen, circa 
4 1/2 Zuch Reben, circa ı Juch. Ader und 
6 Sud. Hol. Kuuflıebbider a. ganzen 
Heimmelen oder zu einzelnen Stücken de 
lieben ſolches zu befichtigen und fich biefür 
bei Herren Hauptmann Sträuli in da 

anzumelden R 
Hottingen, den 30. April 1333. 
Die Gantbeamtung. 

35. Das von Rudolf Frei, Büder in 
Mett menftätten, beſeſſene Heimmweſen fammt 
etwas Ader-, Matt und Püntenland, Holz 
boten und einer wohleingerichteten Biderei 
wird Donnerſtag den9. Muay d 3 , Abends 
um 6 Uber, im dortigen Wirthabaufe zum 
RöFli zum zweyten und letzten Male öf ⸗ 
fenith feilgeboten. Kaufliebhaber find da- 
zu freundlich eingeladen. 

Ditenbach den 27. April 1933. 

Sm Namen des Gemeindrathes 
deſſen Schreiber , J. C. Funt. 
6. Die Freunde und Gönner der Blin- 
den-Anttalt werden erſucht, ihren Bedarf 
von Strohmatten im Brunnenthurn zu 
beziehen, indem fich dafeibit ein großer Bor» 
vath befindet , und man wuͤnſchte, einigen 
aus der Anftalt entlaffenen Blinden wieder 
Befcyäftigung. zuzuwenden. Die Preife 
werden fo billig als möglich geftelt. 

7. Endäunterzeichrreter macht eınem E. 
Pubiitum die Anzeige, daß er feinen Der» 
lag von allen Arten Hausrath vom gr 
fiedlerhof weg, in feinen Wohnort No. 
233. an der Giodengafle gezogen bat; er 
empfieblt ſich daher aufs neue zum XAn- 
und Verkauf oder auch Austaufch aller 
SHausrätbichkeiten und ift gegenwärtig ver- 
ſehen mit ein» und jwegtbürigen Käften, 
mebreren Screibtifdyen, nufb. und tann. 
Commoden, nufb. und tann. Tiſchen, 3 
aönen, runden, Eifcen , gepoifterten Üc- 

eitätifchli ,» Machttifchlt , 4 fcönen 
NRuhbett mit dazu igen_ Polfterfele 
fein, verſchiedenen Wrten Gtrob- und 


Brettliſeſſel, ein- und zwenfihläfigen Bet⸗ 
tenund Bettftatten, mehreren Stod- und 
ib. Saduhren, 1 fchönen Waſſerkeſſel 
und übrizem Kupfergefchier, circa 45 15. 
recht guten neuen Roßbauren , das ik. & 
18 $.nebitnoch vielen andern Sachen mebr. 


i Rud. Hes. 
8. Ein in gutem Stand ſich befinden 
des Fortepiano a J0fl. Eın fchöner Glas: 
taften a dt fl. S : 
3, Ein jweytbüriger_fafirter tann ener 
Kaften und ein neues Tiſchli. 

1. Ein neuec Secretar und 2 neue 
Lommoden , auch 2 neue einfchläfige Bett 
laden, alles von ihönem nupbaum. Mu 
ſer fuͤrnirt umd nach neufter Jagon ge 
macht , in billigem Preis. 

11, Eine nody in gutem Gtand fih be 
findende ‚große Wuarenpreife ; ant gleichen 
Drte eine bequeme Pad: oder aud) Moft 


preſſe. 

12, Etliche hundert grüne reine Flaſchen, 
in dalligſtem Preis. u 

13. Ein ber ſchonſten Baupläße, worauf 
ſchon ein großes Geſpann ſteht. Zwei 
SHäufer , jedes mit 2 Werkitätten, 3 Stu⸗ 
ben, Keller und Gartenland. Am gleichen 
Da find fortwähren) Kındermägelt mit 
und ohne Federn für 4 fl. bis 20 fl. zum 
Verkauf und zum Ausleihen. 

dragner Werhli beim Kreuy. 

14. Mehrere neue und alte, aber jehr 
brauchbare Senfter um billigen Preis, 

eu Hrn. Freytag bei der Kreuzlivae, 

15, Unter amtlicher Aufſicht laſſen die 
Untergeichneten Montag deno Man ım ei⸗ 
nee Wardung tm Hohenafp bey Nürenſtorf 
gelegen circa 430 Stüct roths und weiß: 
funnene Sügebiume auf örfentiiher Gant 
verfteigern. Kaufliebhaber find freund: 
ſchaftuich eingesaden, an obbefagtem Zug, 
Diorgens 8 Uhr, ſich zahlreich einzufinden, 
wo tan die Gaͤnibedingniſſe eröhner und 
jedermaun mit gutem Beſchend begegnet 
werten wird, . 

Mürenforf den 20. April 1833. 

Schellenberg u. Keller. 

An gleichem Der circa 12000 bis 15000 
Sub Be j 

16. Guter Weinefiig bei Küfer Burk- 
bardt an der Spiegelgaß. R 

17. &o eben babe ic) eine große Par» 
thie recht fihönes Möbel Zeug, welches 
auch zu_Kleidern brauchbar und ganz qut 
in der Qualität und ächt in der Farde ut, 
erhalten und verkaufe es benm ei 
Stüd, fo wie beum Stad zu außerſt bıtı- 
gem Preis. Ferner: Djtindiihen Nantıng 
und eine große Auswahl neuer Indienne 
fo wie aud) von den beliebten Halbſeiden ⸗ 
jeug nebit noch vielen andern Artiteln 
mehr, wozu fidy beftens empfiehlt. 

3. Heinrih Schuppißer, 
jur Treu. 

18, Unter amtlicher Aufjicht läßt Unter» 
zeichneter den 9. May auf Öffentlicher Gant 
im vordern Strohhof verfteigern: Käften, 
Zifche, Bettitatten, Bettftüde, Kiſten, Sef- 
fel, Glaskaͤſtli, mit noch verſchiedenen haus⸗ 
räthlihen Sachen; ferner: Drebräder, 
Stod mit Ambos, Schraubſtöcke, Blas- 
balg, Ziehbank fammt Zangen , und andere 
Werkzeuge, ein vollitändiges Werkzeug 
für alle Sorten Knöpfe, ein dito für ver 
zinnte Schirmftangen; die Benutzung die 
fer vortreflichen Einrichtungen kann fo- 


eich ‚bey ihm erlernt werden. 
men Maurer, Bater, 
im vordern Steobhof. 


19. Zen 8. May, rat um 8 Ubr, 


wird in ter MWeinfchente No. 7. auf der 
Biatten, unter amtlicher Aufjicht und Leis 
kung eine Sant abgebalten werden, über 
verichiedene hausraͤthliche Gegenitunde , 
als: Gommoden , Betten, Gerfel, Küs 
hengefchirre, Weinfäßchen mıt Eiſen ges 
bunden, von circa 3,4 u. 5 Eimeru. f. 
w., woju jedermann freundlich Igladen 
wird. AFluntern den 29. April 1833. 
Die Bantbeamtung. 

2%. Inder Neumühle-Spinneren ift ver« 
käuflich: 4 Waſſerrad · Welbaum, 20° — 
mit den dazu grhörenden Krümmen um 
Aermen, 4 eichener Welbaum 22° lang, 
2° did mit eifenen Fäpfen und art ge 
bunden, 4 Stirnrader von 24, 72 u. 96 
Zähnen von3, 7 4/2 u.81/2° Zurchmeiler, 
10 Winfelrä:er von 32 d18 56 Zähnen von 
3 big 4° Ducdm., 4 Seitenräder vom 43 
und 56 Zähnen von 4 4/2 und 6° Durdint., 
12 Etirnfolben von 24 big 40 Zäbnen von 
2 bis 4 Durdm , 9 Wintelloiben von 
24 bis 40 Zübnen von 2 1/2 bie 4 1/2° 
Durdm, , nebit mehreren anzern Deitands 
theilen von Zriebwerfen, fo mie auch 42 
Guarnhafpel von 24 Spindeln, alles zu 
äußerſt billigen Preifen. _ i 

21, Ein Stod s. v. Pferdbau im Bafl« 
hof zum Storchen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


22, 500 fl. Capital einzeln oder im zwei 
Porten, gegen billigen Zins, jedoch nur 
gegen boppelte und vorftandafrege, ler 
dige Unterufand. s — 

23. Auf künftige Kirchweih ein Wohn: 
baus, auf Dorf an der Schifflände geles 
gen, enthaltend zwei geräumige fonnenrei« 

e Gemäcer. ; 

21. Mir Kirchweih 1833 wird ein ganzes 
Haus valant, welches man fanmerbaft zu 
verleihen wünſcht, und an einer der gange 
bariten Straßen liegt — fein Deftand ente 
bilt 3 Stuben, wovon 2 mit Alfoven 
oder Gabinet, 4 Kammern, Holibehälter, 
eine Winde mit Rauchfämmerchen und 4 
Keller mit 60 — 70 Eimer Faſſer beleat. 

25. Ein_ fonnenreiches obngemach , 
nahe bey B:üd_und Diebg beftc. ».ıb im 
2 Gtuben und Cabinet, Küche, Kammer 
und Plunderfimmerli — und 
Keller und Platz auf ber Winde. 

26. Durch Zufall if ein frohmüthiges, 
fonnenreihes Zimmer nebſt Koft für ci 
nen bonetten Herrn auszuleihen. 

77. Es ift ein fchönes meudlirtes Zim⸗ 
mer für einen oder pr Herren zu haben, 
mit oder ohne Kot. Am aleichen Ort 
wünfdte ein Öchreinermeifter im der 
Stadt einen wohlergogenen Knaben in die 
Lehre legen „unter billiger Condition. 

28, Durd) Sud ift ein ſehr frohmü. 
thiges Zimmer für einen Herrn, mit oder 
ohne Koft, fogleich zu bezieben. . 

29, Ein neu eingerichtetes, möblixtes 
Stübli mit Wandkaften und Nebenkabinet, 
I mei Perfonen, mit oder ohne Koft; 
m Niederdorf No. 572. 

30, An einer der gangbarften Gtrafen 
nabe bey der Statt ift auf kommende Kirch- 
mweih ein Wohngemach in Empfang zu neb» 
men, beftebend in 4 ©tube, Rüde, 
chentammer , nebft 2 andern Kammern, 
alles auf gleichen Boden , ferner 4 nerr 
fegloffenen Winde nebit Ketterli, 

31. Ein frobmürhiges Wobngemach No. 
35. in Unterftrag. 

32, In einer angenehmen Gegend nahe 
bei der Stadt, von Etund an Oder a 
Kirdyweib ‚ eine bequeme Wohnung, geb 
Küdye, Keller und Play zu Holtz. 





für einen Fommer-Aufentbalt , oder um 
eine Kur zu_beauchen, empfehlenswertb. 

33 Bon Etundan eine Bäderey, nahe 
bp der Stadt. 

‚34. Eine große ‚ trodne Kammer, dien: 
li als Magann oder zu Aufbewahrung von 
Mobiien, eine Zreppe body 

‚35. Dun wünjchte eine d.tere Perfon, 
die ihren Beruf fo viel. wie möglich außen 
dem Haufe hätte, in eine fchöne, beile 
Kunmer. . > 

36, Auf fünftige Kirchweih ein beiteres, 
fonnenreiches Wohngemach , nabe, bey 
Brei und Mebg, 4 Zreppen hoch, befte: 
hend in 4 Stube mit Mebenkammer, noch 
4 Kammer , Küche und Holzbehalter, für 
2 bömftens 3 Perfonen. - i 

‚37. Nabe bey der Safran cin heiteres 
meublirted Zimmer, von Stund an, für 
einen honetten Hern ſammt Koit. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


33, Ein geräumiges, beiteres Zimmer. 

39. Man tucht ein feines Zimmer, par- 
terre, ala Schreibſtube. 

40. Dian mwünfcht einen Knaben von 13 
Jahren, welcher die hiefigen Exhulen bes 
fucht, bei eineranitändigen Bürgersfamilic, 
wo feine andern Kortganger find, in Woh: 
nung, Koft und Prlege zu geben. 

41. Eine geräumige Kamnter 
bewabren von Meubies. 

42. Ein Kelter circa 50 Eimer haltend, 
wo möglich ın der großen Stadt. 





zum Auf 





Nachfragen nach Arbeit. 


43. Schloſſermeiſter Salge, wohnhaft 
indem ehmals chlojfer Keller' ſchen Haufe 
binter Dec Meng, empfiehlt fich einem 
reſp. Publikum, unter Berjicherung promp 
ter und möglichit billiger Bedienung. 

41. Ich Dante meinen werthen Bönnern 
und Kunden für das mir bisanbin gefchentte 
Zutrauen und mache zugleich Die nzeige, 
daß ich mein Yokal_verandert und jet ım 
Zeitmweg ben Hrn. Schnurrenberger , Mo- 
delſtecher, wohnhaft bin, bitte zugleich Das 
E Publikum, die Kommifilonen in mete 
ner frübern Wohnung bey Hın. Geldfaymid, 
Weinſchenk, hinter dev Meng, abzugeben, 
Auch empfeble ich mich aufs höflichſte bey 
alten Herren Feuerarbeitern zu Staͤdt und 
Land in Verfertigung neuer Feilen, fo wie 
auch alte aufzubauen. Sch werde trachten 
durd) gute Arbeit, ſchnelle und billige De 
dienung den Zuſpruch des ehrenden Publi— 
tums zu erwerben Z 

98. Rudolf Keller, Echlejfer. _ 

45. Unterzeichnete zeigt hiermit E. E. 
Yublitum zu Eradt und Land empfehlend 
en, daß fie ſich hier etablirt bat, und ibren 
in Feantreich erlernten Beruf, welchen fie 
43 Bahre in DBafel für die vornehmften 
Herrſchaften und Gasthöfe betrieben hat, 
worüber jie ſich ſchmeichelt, befriedigende 
Zeugniſſe aufweifen zu fönnen, fortiegen 
mil, Sie wird fih auch bier angelegen 

ſeyn laſſen, das ihr fchenfende Zutrauen 
genügend zu rechtfertigen und jedermann 
nad Wunfche zu bedienen. Sie empfiehlt 
ſich daber im Berfertigen von neuen Bet: 
ten und Madragen, Reparivenvon alten, 
Betidecken Stepyen, Federn Putzen, Gar 
niren der Zimmer mit Umbängen, Pol 
ſtern der Konave und Seſſel. Sie nimmt 
die Arbeit in ibre Wohnung und geht auch 
ins Kundenhaus. Es find ben ihr jetzt ge. 
fevpte Dertdeden u haben, wohlfeil und 
nach neueſtem Geſchmack. 

Frau Badofner, wohnhaft an der 

Schmidgaſſe Nieberdorf No. 579 

ben Hrn. Koller. 

46. Es wünfchte eine rechtſchaffene Per- 
fon als Mugd oder Sypetterin an einen 
Dienft zu fommen; fie könnte ſogleich ein» 
treten, * 

17. Es wünfchte ein junger Menſch, der 
ſich zu allen Arbeiten verfteben würde und 
mit guten Zeugnifen verfeben iſt, an einen 
Pas zu fonnmen, und fönnte bon Stund 
an eintreten 

15. Rudolpb Ehrfam, Etrafen- 
faternenanrüfter, empfiehlt ich E. E. Pub» 
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lifum zum Putzen aller Arten Zimmer », 
Kompteir» und Ladenlampen; er reinigt 
haurtſächlich die inneren und fchiwierigiten 
Theile auf eine Art, daß nichts Unrcines 
zuriidbleiben kann; er beruft fich defhalb 
auf feine bisher gelieferte Arbeit und billige 
Bedienung. Er wohnt im Predigergagli 
No, 402., eine Treppe hoch. 

19. Die Fetrſche Naturbleiche 
zu Frauenfeld macht biemit einem ger 
ebrten Publitum bekannt, daß fie für die 
Stadt Zürich und deren Umgebungen ihre 
Niederlage bey Hrn. Caſpar Dorhard , 
Spezerenhändfer, in der Neuburg No. 318. 
im Rindermarft in Zürich, bat, wofelbft 
die zu bfeichenden Zücher, Faden und 
Garne abgegeben werden, und nachdem 
ſolche gebleicht jind, wiederum abgeholt 
werden Fönnen. Unter Verficherung qu+ 
ter und billiger Bedienung empfiehlt fie fich 
ferner zu gcneigtem Zulprud). 

SV. Montag den 6. May führt eine 
Kutfche von bier nach Arau, Dern, Lau— 
ſanen, Genf und Lyon; wer von diefer 
BSelrgenheit Gebrauch zu machen gedentt, 
betiebe fich im Berichthaus zu erkundigen. 

31. Die Unterzeichnete, welche sich feit 
langer Zeit tem Unterrichte im Zangen 
midmet, und mit vortref.ichen Artera- 
ten von geuchteten Familien verfeben iſt, 
winfcht einige junge Schüler oder Schü- 
I:rinnen zu nnden, und emprebit den reſp. 
Eitern, die ihe ihre Kinder zum Unter 
richte anvertrauen wollen, ſich gütigſt 
durch gefallige Unterzeichnung dev für dies 
fen Zweg im Gpezecey «Laden, den De: 
richthaufe gegenüber , liegender Subferip: 
tionsiute, welche aenaue Auskunft über 
die Gonditionen ertbeilt, zu annoneiren, 

‚Amalia Bernbard. 

52. Unterzeichneter , welcher durch feine 
beigenden Kenntniffe alle Arten Flecke in 
Kleitern, ohne den mindeften Schaden 
austreiben , und tiefe feine Kunft mit &i- 
cherheit verbürgen kann, empplebit fidy ei- 
nem geehrteften Publitum zu Stadt und 
Land unter den billigiten Bedingungen ; 
auch mürde derſelbe ſich yur Bedienung der 
Hen. Studiofen, deſſen Geſchäft es bereits 
auf mebrern Univerfitäten mar, haupt: 
fächlich und ſehr billig verſtehn. 

Ferdinand Keaberg, 
in Mo. 110, auf_dem Münfterhof. 

53. Bom künftisen Sonntag an als den 
28. April führt alie Zuge ein Retour:Ge: 
fäbrt von bier nach Baden und wieder ju- 
rückz wer davon Gebrauch machen will, 
der be’iebe fich gefälliaſt bey Unterzeichne: 
tem anzumelden, welcher fich zu gütigem 
3ufpruch zu Staͤdt und Landſchaft beftens 
empfiehlt. Zürich den 29. April 1833. 

Sob. Rud. Kölliter, 
zu Stadelhofen. 





Uachkragen nach Arbeitern. 


51. Es wünichte jemand einen wohler: 
zognen arbeitsliebenden Knaben unter bil 
tigen Bedingniſſen als Friſeur in die Lehre 
zunehmen, der Jedoch Kot und Logis bey 
feinen Eitern haben fünnte, 


Uachfragen nach Verlornem. 


55. Es iſt Montag den 29. April ein brauns 
feidener Schirm mir fchattirtem Bord, 
eifernem tab und gelber Garnitur mit 
einem ſehr ähnlichen Schiem im Schützen⸗ 
hauſe verwechfelt worden. Das betreffende 
Mitglied dev damals dort anwefenten Lobl. 
Einggefellfchaft wird höflich erfucht, feinen 
Schirm gegen den eigentbümlichen im Gaſt⸗ 
bof zum Roöpli ausjutaufchen. 

36. Eine junge Zochter verlor am 27. 
April aus einem Papier 5 ſchwarze 
Uhrenketten nebit einem Ubrenband, vom 
Kiel weg über die untere Brüde, der 
neuen Wibre nach binauf, bis zur obern 
Brücke. Man bittet um gütige Zurüd- 
gabe geaen Erfennt:ichkeit. 

57. Montag ten 29. April bat jemand 
eine kleine, fiberne Saduhr mit gelber 
Kette und Meinem Schlüjfel verloren : man 
erfuche den vedlichen Finder um Zurüctgabe 
gegen ein antindiges Zrinkge.d. 


38. Eine in Schildkrot gefaßte Brille 
entweder auf ter Emporkicche um Großen 
Manſter oder von do.t bis an die Schorfels 
gap, Dem Finder wird mar jeb: erkennt 
inch ſeyn. , 

9. Eın Schirm, mit der Hausbenen. 
nung des Eigenthumers auf dem miefjinge» 
nen Ring desfelben, iſt Diontag ccm zu, 
Apri. dur tem Cale-Literaire gegen einen 
andern, von Barer Adam berftammenden 
verwechielt worden; man will für dic» 
ven Mißgriff gerne Gore Bachus befayuldis 
gen, wenn der Beier die Prlicht erjütte 
ihn dafelbjt zurüctjuiteifen & j 

60, Derjenige Eigenthümer eines braun. 
feidenen Scirmes mit jerfpaltenem Haten, 
der im Schützenhaus den 29. April einen 
braun · ſeidenen mir einem Rıng, aus Ver. 
fehen verwechfeite, wird um Zurücgade 
des Ichtern erfucht 

61. Sonntag den 21. April verlor je 
mand vom Kreuz, über die untere Brüde 
bis in den Zbalader, ein langes Eafemire 
Beldbeurelgen mit Grablgarnırıre, Da 
man einenbeiondern Werid Darauf fepr, 
wird der vedliche Finder acberen ‚ tusteide 
gegen ein qutes Trinkgeid abzugeben. 

62. Da der mir No. 5iı. bezeichnete 
Kirchenortsſchein zum &t. Peter auf der 
Emportirche It. Ucbar dat. 12. Febr, 1822 , 
geſtellt auf den Namen Hrn. Jo. Edyult- 
ben zum Hammeritein, vermust wırd, fo 
werden die allfälligen Inbaber deijelben ere- 
— deuſelben in Zeu von A Wochen 
von dato, an Unterzeichneten einzujenden, 
anfonften derjelde as ungültig evklart und 
dem Eigenthümer ein neuer Schein zuge⸗ 
teilt würde, Zürich den 47 Aprıl 153. 

„ Widerfepr, Kirchenichreiber, 
„63. Es bat ih ein s. v. Hund verlau— 
fen oder ift entführt worden , von Zurbe 
gelb, mit fangen Haaren, abgefchniftenen 
Ohren, geſpaltener Naſe und abgeſtutztem 
Schwanz; man erjucht, obigen gegen ein 
Zrinfgeld dem Eigenthiimer wierer zuzu⸗ 
ſae k 

Es ift von einer Chaiſe eine meffingen 
Nabelicheibe verloren 5* ch Sar- 
feeftorg_bis BR; der vedliche Finter ift eve 
fucht, sie im Gartbof zun Raben allbier ab« 
äugeben oder in Winterthur zum Loͤwen, 
gegen ein gutes Trinkgeld. 


Anzeigen von Gefundenem. 


. 65. Ein Geldbeutel mit etwas Gerd ‚vd 
im Rennweg gefunden worden, tann In 
a abgeho t werden, 

>». Örentag ten 19. April ijt ben ei 
Laden im Niederdorf ein Kınterfirmit 
ftehen geblieben ‚wer es befchverde, dann 
es gegen das Einfchreibgeid abholen. 
— et 








Amtliche Anzeiger 
67. Belanntmahung. 


Verfchiedene Baugegenftände, als: 
grope gemalte Kachelofen aus ie re 
baufe, Zäfer von Nufbaumbol; und‘ fol« 
he von Zannenbotz , mehrere Thüren nebjt 
Beſchlag, und Futter, Feniter, Saloufie- 
und senfterladen,, Bänke mir Rofbaar ge: 
polftert und mit Saffianleder überzogen u. 


1. mw werten den 43. näcyftkünftigen Dos 
nats May im Werthof dabıer den Die, 
bietenden überlaffen. Sn ter Zwirchen:cit 
können diefe Drgenftände , fo wie die Sant» 
bedingungen im Werkhofeingefeben werden. 

Züri), den 27. April 1833. 

Aus Auftrag 
des EStaatsbaudepartements 
das Seecretariat 

68. Anmit wird bekannt gemaͤcht, daß 
drey Eripendien , jedes von 210 Frin., 
von dem Erziebungsrathe werden verges 
ben werden. Die Bewerbung ift von beure 
andrei Wochen lang für ale Gantonsbür« 
ger eröffnet, welche entweder bey der Hoch⸗ 
ſchule ocer bey einer der vier Abtbrilungen 
der Eantonstchule wirklich eingefchricben 
find. Mach $. 5. des Gefetzes dv. 25. Sc. 
1332 find die Erfordermirle der Vergebung : 

4) Das zurücselegte fünfjehnte Alters. 
tabr. 2) Eine von dem Gemeindratbe 
des Heimathsortes unteritägte Erklärung 


der Eltern oder Vormünder ded für das 
Etipendium ſich Meidenden über das_ob- 
waltende Detürfnif. 3) Ein von der Auf: 
fichtsbebörde Der von dem Bewerber ber 
fucyten Anitaft ausgeitelltes Zeugniß über 
deiien Anlagen, Fleiß und Sittlichkeit. 

Die Dewerder baben ihre Meldung 
fcbriftti bey dem Präfidenten des Er: 
zjiehungsraths , Sperren Bürgermeifter Hirs 
jel, einzugeben, und die bemerkien Erklä- 
rungen und Zeuaniſſe, leßtere von der Auf- 
fihrsbebörde verfiegelt, beniulegen. 

Actum den 27. April 1333. 

Dor dem Erziehungsrathe 
die Kunzlen. 


69. Bekanntmachung. 

Mit dem 1. May I. J. werden bey ver» 
ſchiedenen Poſtturſen Veränderungen ein- 
treten, die man biemit zu Öffentlicher 
Kenntnif bringt und um gefällige Beach 
tung erfucht. 

A. Shaffbaufer- u. Frankfurter 


Driefpolt-Kurfe. 
Ankunft: täalih um 5 Uhr Abends, 
AUbzang: 1. „7 Uhr id. 


B. Ehaffbaufer-Poftwagen. 

Ankunft: Montag, Mittwoch und Sam ⸗ 
flag um 41 Uhr Vormittag. 

Abgang : an den aleihen Tagen Abends 


. um 3 Uber, 

Die Aufgabe der Poſtſtücke ſoll vor 

2 Uhr Nachmittags Statt haben. 

©. Eonftanzer-Pofwagen: 
in-Verbinduna mit einem Diligencen 
Kurs von Mülheim über Weinfelden 
und Biſchofftell nach Arbon und zurück 

Abgang: Montag und Donnerftags um 

$ Uber Morgens, 

Ankunft: Dienitag und Fregtag um 7 

2 Uber Abends, 

Die für diefe Kurfe beftimmten Poft- 
ftüde müſſen am Vorabend bis 6 Uhr auf: 
gegeben werten, mas für die Ulmer Route 
beitimme it, gebt am Dienftag; für das 
ER ‚ Großherzogtbum Baten und, bie 

tanfjurter Route aber, am Freytag früh 
von Gonitanz ab 

D. Eonftenzer Briefpoft-Kurfe. 

Abgang: täglich um 7 Uhr Morgens, 

Antunft:_ 1% „ T Ude Abends. 
mit dieſen Kurfen achet auch die Corre⸗ 
fponden; nach und aus dem Thurgau, jo 
wie der Ulmer⸗Route und dem Algau. 

E. Staltenifhe Po. 

Ankunft: Montag, Dienſtag u. Feen: 

j tag, wie bieanbin. 
Abgang: Montag um 4 Übr Abends, 
idem: Mittwoch und Gumftag um 
7 Uhr Abends. 
F. Basler Eilwagen, 
(das ganze Jahr kiglich ). 

Abgang und Ankunft Meiben unverin: 
dert, e3 iſt gher die Einrichtung getroffen, 
das Sülihen big auf das Gewicht von 3 Gent- 
ner das Stück mit dem Eilwagen trant 
pertirt werden können, nuc darf deren 
Höhe 26 Zoll nicht_überftcigen. 

Tas Porto für ſchwere Poftftüce iſt fo 
ermärigt daß jene, die üser einen Sentner 
ſchwer iind, bis auf 100 Pfund nıcht mehr 
AL A dig⸗ pe Kine Gewicht aber 

ip. das Pfund oder 20 n, 
der Fenrner zu fiehen kommen * 
„ie Aufgabe bleibt wie bisanbin auf den 
Torabent bis um 6 uͤhr feitaefekt. Die Zahl 
ter Portitücte fo wie im Allgemeinen das 
Geriht der Yadung ift unbefchränkt; was 
nicht auf den Eitwigen felbit verladen wer- 
gm: tum, wirb wie die Reifenden mit glei- 
r 
geführr, arion durch Beywagen nad)» 
Sürich, ten 25. April 4833 
a8 Dber-Poftamt. 
70, Publication. 


‚Da tie Wundgefchau für diefes Ja 

die Eröffnung des Röslibads an der er 
med auf Montag den 3. Prachmonat an 
geordnet hat, fo werden hievon dıe Wohl: 
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ebrmürdigen Herren Pfarrer in Kenntniß 
gelegt, und erfucht , die Empfeh'ungen da» 
au einzig nur für ſolche Perfonen einzu. 
ſchicken, welche dasfelbe nötbig baden. Zum 
Einichreiben_in das Bad find die Frentage 
im Dionat_ Mio beftimmt, da mıt dem: 
felben die Wundgefchau ihre wöchentlichen 
Sitzungen am Fentag Morgens um 8 Ubr 
zu halten anfangen wird. Dabey ermar: 
tet die Wundgeichau , daß Dierenigen Pe 
tenten,, welche jich bey der Anmeldung 
verfönlich ftellen können, es tbun, und 
daß die Gemeinden, wenn Krante nach ib- 
rer Badezeit wiederum müſſen nach Haufe 
abgeholt werden, dafür ſoxgen, daß diefes 
auf den ihnen zu rechter Zeit anzuzeigen 
den Zug unfchlbar gefchehe. 

Die Budezettel für diejeniaen Kranken, 
denen das Bad bewilligt wird, werden 
ten Woblehrwürdigen Pfarrämtern durch 
dus Eecretariat zugeichidt werden. 

Zürich, Tienitags den 9. April 1833. 

Namens d. Wundgeſchau Commifſion 

Thommann,Gefhaufchr., Operator. 


71. Da der wegen Diebſtahls und Der 
trugs neuerdings in Unterfuchung gefal- 
lene Eträrling Conrad Wild won Obers 
ſtraß bey Zürich wieder entwichen und fein 
gegenwärtiger_ Aufenthaltsort unbekannt 
geblieben üt, fo wird derfelbe biermit auf: 
gefordeit, fich binnen 3 Monaten von dato 
an vor tem Gantonal- Berböramt allhier 
um Verhör über jene Anichu digungen zu 
itellen , ausbleiben’en Falls weiters Ders 
fügt würde was Rechtens. 
letum Zürich den 23. April 4833. 
Im Namen des Crimmal Gerichtes 
des Strandes Zürich 
der Erinina%Berichtsfihreiber 
M. Nüfcheler. 
72. Eoneurd-Kundmahung. 


Nachdem zu Guniien des, unterm Sten 
Nov. 1832 vor biengem Dezirfsgerichte vers 
rechtfertigten Heinrich Surbers von Ober- 
meningen, geweſenen Anſaß u. Weinfchent 
ın Bülach, feitber ein in virca 300 fl. be 
ftchendes Activum zum Borfchein gelommen, 
ift über dasjelbe von dem Bezirksgericht 
DBütad) der Concurs ertennt und die Lol- 
locotion auf Montag den 3. Juni nächkt 
tünftig, Morgens 7 Ubr, feftgefegt worden. 

Es ergeht fonach an ſammtliche feiner 
Zeit zu VBerluft gefommenen Gläubiger des 
Falluen die peremtoriiche "Aufforderung , 
über ihre dieffalligen Anfpracben der un 
teigeichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 
Gtempelpapier , unter Benlegung der dar⸗ 
auf bezüglichen Beweisurkunden in Drigt- 
nal oder begfaubigter Abfchrift, bis den 
23. May zuzuftelfen, am Collocationstage 
felbit aber, zu Wahrung ihrer Rechte, ver: 
fönlich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtbaufe zu Bülach zu erfcheinen , un: 
ter- ber Androhung, daß füumige Anfpre: 
cher mit ihren verfpäteten Eingaben, auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausges 
ichloffen und die am Gollocstionstage Aus: 
bleibenden ihrer allfülligen Einwendungen 
aegen die ihnen in dem Collocations . Pro- 
tocolle angemwiefene Etelle verluftig wür- 
den. Uctum den 24. April 1833. 

Sm Namen des Beyirfsgerichtd Bülach 
die Notgriats Canyey allda. 
Landſchreiber Diener. 

73. Gegen die redtlich ausgctriebenen 
Hs. Ulrich Erb, Rudolfen fel: des Eigrr- 
ten Sohn zu Oberwintertbur, u. Johannes 
Stabel, Schloffer , 3. Heinrichen Sohn 
zu Zurbentbal, bat das Öezirkogericht Win» 
tertbur Goncurs erkannt und zur Verrecht ⸗ 
fertigung auf Freytag den 10, Muy h.a, 
Morgens um 5 Uber, Zug ungejekt. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Geratbenen die veremto⸗ 
tifche Aufforderung ergeht , über ibre diep- 
falfigen Anfprachen oder _DBerbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Etempelpapier unter Benles 
gung der darauf bezüglichen Bemeishrkun: 
ten in Driginal_ oder beglaubigter Ab 
fchrift bis fuäteftens den 7. May zuzu- 
ftellen , am Verrechtfertigungstage feıbft 
aber , zur Wahrung ihrer Rechte perfön- 
lich oder durch Bevollmächtigte.auf dem 





Berichtshaufe zu Wintertbur zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, dag Schuldner, die 
ihre Kiagebn zu machen unterlaffen, an t» 
mejfene Nachtheile zu gewärtigen, hätten, 
fäumige Anſprecher dagegen mit ihren 
derfpäreten Eingaben auf DBerlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstag e Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung ans 
gewiefene Stelle verluftig würden. 
Den 25. April 1833. . 
Im Namen des Bezirks zerichtes 
Kyburgiſche Ganzien in Wintertbur, 
3.Rud. Beilinger, Landichreiber. 


74. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Easpar Bieufer im Gfletetenweg bei Goßau, 
und über die Berlafjenichaft des jel.veritors 
benen Johannes Wild auf den Allberg der 
Gemeinde Barentſchweil, hat das Dezivkse 
— Hinweil Auffallsverhandlung er · 

unnt und jur Berrechtfertigung auf Done 
nerftag den 23. May d. J., Morgens um 
YUhr, Zag angefest. — 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Geruthenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallfigen Anſprachen oder. Berbindlichkeiten, 
unter Deylegung der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Driginal oder beglau⸗ 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten ganz» 
fen genaue Eingabe auf Srempelpapier bıs 
pätefteng den 13. May a.c. Pa ‚am 
Berrechtfertigungstage felbit aber zu Wah⸗ 
rung ihrer Kechte perfönlich oder durch 
DBevollmächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androhung , daß Schuldner, Die ihre Ein ⸗ 

aben zu machen unterlayfen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen harten, ſaumge 
Anfprecher dagegen mat ihren verſpateten 
Eingaben auf Verlangen der ubrigen 
Gläubiger ausgeich ojfen, und die am Ders 
rechtfertigungetage Ausbleivenden ihrer 
allfälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffullsbeiihreibang angemwiejene . 
Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 29. April 1833. 

Im Namen des Dezirksgerichtes Hinweil 
tie Notarints-Ganzleg Giüningen. 

Keller, Xandichreiber. 


75. Gegen den unbefannt abweſenden 
Zatod Widmer genannt Weißen don Hor- 
tingen ,„ und da von dem E. Gemeindrath 
allda. deſſen Vermögen dem Recht anheim 

eſteilt worden it, bat das Bezirkogericht 

Zuͤrich Auffalsverbantlung erfunnt, und 
zur DVerrechtfertigung auf Dlittwody den 
29. Mayd. I., Morgens 7 Uhr, Zug ans 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre 
dießfalliigen Anfprachen oder Verbindlich⸗ 
teiten, unter Beylegung der Darauf be= 
züglichen Bemweisurfunden. in Original 
oder beglaubigrer Aofchrift, der unters 
zeichneten Ganziey genaue Eingabe auf 
Stempelpapier vis ſpateſtens den 24. gi. 
Monats zuzuftellen, am Berrechtfertigungg» 
tage felbit aber zu Wahrung ıhrer Rechte 
erfönlich oder durch Benollmächtigte zu 
erfcyeinen; alles unter Androhung, dap 
Schuldner die ihre Eingaben ju machen un» 
terlaſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewarti⸗ 
gen haͤtten, ſaumge Anſprecher dagegen mit 
ihren verfpäteren Eingaren auf Veriangen 
der übrigen Glaubiger ausgefchloffen, und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben ; 
den ihrer alfalligen Einwendungen gegen 
die ihnen im der Aurfullsbefchreibung ans 
gewieſene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen am 26. April 1833. 

die_ Motariats:Ganzien IV. Wachten. 
Landfchebr. Fries, im Thalacker No. 417. 


76. Gegen Lie rechtlich ausgetriebenen 
58. Jakob Mevli, Weber zu Hedingen, 
— Sohannes Hug, Schmid ın Örtenbach, 
und Ama Haberling im Lanzen dafeibit, 
hat das Bezirlägericht Anonau Aurallde 
verhandlung erkannt, und zur Verrecht ⸗ 
fertigung auf Samſtags den 11. May 
1833, Morgens 8 Uhr, Tag angeregt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Berathenen die 


* 


peremmtorifche Aufforderung , über ihre 
dieffallfigen Anfprachen oder Verbindlich 
Benlegung der darauf bezüg- 
Driginal oder 
beglaubigter Abfchrift , der unterzeichneten 
Ganzien genaue Einaabeauf Etempelpapier 
bis hratertens den 6. Man zuzuftellen u 
ab» 


keiten, unter i 
lichen Beweigurkunden in 


Verredhtiertigungstage felbit aber zu 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch Be 


bollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, dag Schuldner , die ihre Ein- 

aben ju machen unterlaifen, angemeflene 

Nachtbei e gu gemwärtigen hätten , fäumige 
Anfprecher dagegen mit ibren verjpäteten 
Eingaben auf Ber'angen der übriaen Gläu« 
biaer ausgefähleffen,, und die am Verrecht · 


fertiaungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 


ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 


Aufallsbefchreibung angemwiefene Gtelle 
verluftig würden. 
Befcheben den 20. April 1833. 


Im Nanıen des Bezirksgerichts Knonau 


die Norariats-Ganjlen Knonau. 
Landfchreiber Mener. 


77. Mit Ponnerftaq den 2. May und 
fobann jeden Donnerftag Nachmittag von 


2 bis 4 Uhr wird die Zooloaifche Somm: 


lung tem Publikum wieder zum Beſuch 


offen fliehen. 
; ” Die Auffichtecommiffion, 
78, Einladuna. 


Zur Beratbung und Faſſung eines Be— 


fhluffes über den öfonomifchen Theil des 
Plancs für die innere und dufere Ein 
richtung fimmtlicher Stadtfchulen, hat der 
Stadtrath auf Montags den 6. Man eine 
außerordentliche Gemeinds Berfammlung 


flimmfähige biefige Bürger 
werden danghen auf das angeleacnfte einge: 
laden antem benannten Zaae, Morgens um 
fich den dieſer Verfammlung in der 
Et. Vererslirche einzufinden ; und glaubt 


angeordnet, 
Samt iche 


8 Uhr 


der Etudtrath mit vollem Rechte erwarten 
w dürfen, e8 werde die 2. Bürgerfchaft , 
en der Wichtiukeit der Sache, und dem 
befondern Interefje, weiches der Gegenftand 
für jeden Bürger haben fol, e3 fich_ zur 
Pflicht machen, dazu mitzumirken, dak die 
Verfommlung möglichft zah reich werde. 

Inzwifchen liegt_das diegfälige Gutach« 
ten des größeren Stadtratbs zu beliebiger 
Einfiht der, 2. Bürgerfchaft auf dem 
Eradtbaufe bereit. 

Samſtogs den 27. April 1833. 

Aus Auftcag des Stadtraths v Zürich 
der Etadtichreiber 
Nüfheler, 

79. Da durch Umſtände die eine der bey 
ten Ober-Pebrerftellen am biefigen Waifen- 
baufe, mit welder bisher einige kirchliche 
Sunttionen on der Waifenbaudfirche ver: 
bunden waren, wieder eriediget iſt, fo find 
die allfälligen Afpiranten eingeladen , fich 
foäteftens bis den 48. May ben HHerrn 
Stadt- Präfident Eicher, unter Einrei- 
hung ihres vom bh. Erziehungsrathe er; 
baltenen Fähigkeit. Zeugniſſes anzumelden. 
Der Lebrer hat wöchentlich 26 Stunden 
Unterricht zu ertbeilen, fo wie auch an den 
Abenden an der Beauffichtigung der Zög- 
linge einen gemiffen Antbeil zu nehmen. 
Die Unterrichtd- Fächer find: Deutiche 
Sprache, Geographie, Geſchichte und Na- 
turlehre, s 

Zugleich ift an dieſer Anftalt auch die 
Stelle eines Lehrers der franzöfifchen 
Eprache erledigt, welher 7 Stunden mör 
chentlich Unterricht zu geben und ebenfalls 
an der Aufficht über die Zöglinge an den 
Abenten gewifen Theil zu nehmen bat; 
diefe Stelle ift auch mit derjenigen eined 
Ober Lehrers vereinbar ; Zeit und Form 
der Anmeldung ift auch bier diefelbe,. Nä- 
here Auskunft über beyde Stellen und ihre 
Befoldung (die kirchlichen Funktionen wer- 
den befonders honoriert) kann bey der 
Verwaltung des Waifenhaufes eingebolt 


wgd Eonntags den 5 Mm 

. Eonntags den 5. May nach vollen: 
bdetem Morgen » Gottesdienft w in der 
Predigerfirche die Wahl eines Eigriften 
torgenommen werben, wozu die ürger 
ber Prediger: Stadtgemeinde, fo mie der 
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äußern Gemeinden Fluntern, Oberftraß 
und Unterftraß, nebit denjenigen Anfäpen, 
meiche zugleich Hauseiaerithümer find, ge- 
siemend einaeladen werden. 
Zürich ten 26. April 1833. 
Aus Auftrag des Stillſtandes 
der Kirchenſchreider. 
81. VBerfteigerungs- Anzeige. 
In Felge ertheilter Verfilberungd - Be- 
willigung wird Samſtaus on 4. May, 
Nachmittags 2 Ubr, in der Wohnung des 
Unterzogenen, cin Kauffchuidbrief von ur« 
fprünglich 1900 fl. geaenmärtig noch 1100 fl, 
baltend, d. d. 12. Detover 1834 auf Sb. 
Kuhn, Gchreinermeifter in Hottingen, 
verfteirert und dem Meiitbirtenden gegen 
taare Bezahlung überloffen. In der Zırie 
fchenzeit lieat folcher dafeibit zu aefälliger 
Einfiht. Züri den 20. April 1833. 
3.3 Nüfcheler, Stadtammann. 
82. Sreutag ten 3. Man wird, Nadı 
mittags um 4 Ubr, im Wirtbsbaus jum 
Eternen in der Enge vergantet ein 901 fl. 
haftenter Kaufichuldbri f. 
Nägelı, Gemeindammann. 


4 Mund Schafflei — 
inet 


» , Geis: und Bodjleifh — 


Wahlen 


Der Große Rath bat in der menten 
Sälfte feiner ordentlichen Wınterhkung 
folgende Wahlen getroffen: 

1) Zu einem weltlichen Mitaliede aus 
der Mitte bes Regierungsrarhes an die 
durch Dierfälige Entlafjung des Hrn. Re 
gierungsratbes KHegerfirweiler vecant gt» 
wordene tele: Hrn. Regierungsead 
Drändti. 

2) Anftatt des um feine Entlaffung ein» 
aefommenen Hın Gantonsfürpredy Hs, 

atob Furrer von Bubıfon zu einem Pit. 
gliede des Großen Ratbes Hrn. Sen. 
Satob Eträuli, Gemeinds + Prafidenten 
von Riesbach ; und 

3) Zu Erfaßmännern des Ober und 
Eriminal:Gerichtes: 

a) Hrn Johannes Maurer, vd. Adli. 
ſchweil, ferb. in Züri, an die durch An- 
nullirung der Wadl des Hrn. Zunjtrichter 
Nog auf der Blarten erledigte Etelle; 

b) Herrn Eradtrichter Hans Calpar 
Echweijer von Zürich andie durch Res 
fignation des Hrn. alt Amtericpter U 
mer von Enge erledigte E tele. 
























5% 
6% 
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Dermilchte Anzeigen. 

83. Es wird biemit für diejenigen Per: 
ſonen, weldye foldhes interejlierr, die An- 
zeige gemacht , daß das Quaͤſtorat der Ge: 
ſellſchaft für Verſorgung beymarblofer Kin 
der dermal von Hrn. Uxeri Ufteri, neben 
dem Echmitienbaufe woonend , verwaltet 
wird, Im N men des Vereines 

d.9 Actuariar k 

84. Den 23. April, Nachmittags zwi 
fchen 4 und ? Uhr, wu.den ab einem Heu- 
koden auf dem Geilergraben Durdenen 

eu entwendet, und zu der Zhüre , mel- 

e ftets verichloffen iſt, binausgetragen. 
Indem man diefen böchft frechen Dieb 
ſtahl zur Warnung für andere Eigentbü 
mer befannt macht, wird zugleich demje 
‚nigen, welcher auf zuverläßige Weife zu 
Entdedung der oder des Thäters bentragen 
fann , eine Belohnung von 8 Schweijer 
franfen zugefichert. i 

85. Demjenigen , welcher anzeigen kann, 
wer ben der Brücke oben an dem Haufe 
No 25. eine Verbortafel cuf frecher Weiſe 
mweagenommen bt, wird eine Belohnung 
von 16 Fekn zugeiichert. 

Sluntern den 27. April 1833. 

Alt Gefchwerner Eafpar Pruppacher. 

86. Liebhaber-Theater; 

Anzeige. . 

Unterzeichnete Gefellfchaft bat die Ehre, 
Sonntag dey 5. Man zum zweiten Mahle 
und Gonntaa ten 12 Map zum dritten 
und letzten Mable aufzuführen : 

Eifried ; Zrauerfpiel in 3 Yufjügen von 

Hr. Bertuch. 


Hernach: 
Belter Kuckut; Luſtſpiel in 4 Aufzügen, 
von Hr Friedrich 
Der Anfang ift punkt 3 Uhr. 
Eröffnung der Gala um 2 Uhr. 
Zu ebireichen Befuch empfiehlt fich 


beiten: 
Die Theater » Gefellfchaft 


Ter Regierungsrat bat unterm 
25. Aprildie von dem Erjiehungsratbe ge 
troffene Wahl des Hrn. Eruard Dänt- 
liter, V D. M. von Etäfa, zum jmet 
ten Lehrer an ter Bildungsanftalt für 
Schullehrer beftätigt , und auf den Bor 
flug des Kriegsrathes dem Herrn Stebs. 
hauptmann und Director 8. Gonrad 
Peftalozzivon Zürich den Oberft.ieute 
nantsgrad ertbeilt; 

unter'm 27 zu cinem Departementäft 
eretär beum Be rathe an die durch Ente 
laffung des Hrn. ob. Martin Ufteri er- 
ledigte Stelle den Hrn. Friedrich DB ogel 
von Zürich gewählt; auf die_Worfchläge 
des Kriegsrathes den bey'm Eidg Dbers 
Kriegscommiffariate als Hauptleute ange 
fteltten Hrn, GEafpar Hirgel v. Zurid 
und Rudolf Emanuel Huber v». Züri) 
ten Hauptmannsgrud bey'im Gantonal 
Miitärftab ertheilt un: den Hrn, Job. Sa 
fob Diezinger v Wadenichweil, iwen⸗ 
ten Ingenteurabjunsten , zum Hauptmann 
bem m Genie-Gorps ernannt ; und endlich Die 
Militäv-G’hau-Eommifjion beftelt aus : 

Hın, Regierungsratb Gierzr Pröll 

enten, . 
» Dberftlieut. und Quart ierscom⸗ 
mandanten Däniter, 
oliater Zundel, M.D 
7 pitalarzt Mey er, M. D., und 
Zehnder, M. D. 


Die Bezirksverfammlung von Zürich 
bat den 25. v. M. fo'gende Wahlen vor 
genommen: . i 

4) Hrn. Landfchreiber Jakob Chriſtoph 
Huber von Zürich zu einem Mtitgliede 
des Bezirkdratbes an Stelle des um dich» 
gllige Entloffung eingefommenen Seren 





im Nidelbad. ernhrd Gtoder. 

ne Tem nn | 2) Zur einem Mitgliede der Bezir koſchul· 
Preiſe der Lebensmittel. pflege am die durch Entlaffung des Herrn 
f. 8. Bir. chaͤdler v. Hirslanden vacante Steile: 
Der Mütt Kernen 6 8 — | Hrn. alt Eantonsrath Heinrih Arter v. 

iß j — ottingen. . 
Baer oruihhle faq — > An Stelle des zum Oberrichter befür« 
Das Pfund Wergmehl — 3 — |berten Hrn. Ammann im Hard, zu_ eis 
nn Schwarzmehl — 2 6, nem Mitgliede des Bezirksgerichtes gm 
Der Mütt Roggen 4 44 — |Iafob Dürr v. Altftätten, 3Zunft-Pri- 
„a ohnen 5%0 — Date uns Möteeisen Erfagmann am 

ji i — ezirkogerigte. 
— Se 9. — 10 — 9 3um BVicepräfidenten des Bezirkige 
Das Viertel Hafer 24 ß. bis — 30 — —5 Fram Meyer 
— — | von Züri . 
rm — dan _ — 5 6| .5) au einem re gr des Bezirksge⸗ 
= ub: u. Hagenfleifih — 5 — [richte , an die Stelle des Hrn. Eahtonalr 
w  besbeften albneifares — 6 6] Perbörichreiber Jak. Heinrich Hirzel v. 
“ eringeres dito — 5 6|FGrich, den Hrn. Doctor Job. Eaipar 
„ ratwürfte - 8 — Bluntfchli von Zürich. 
» gebiegene beffere -.85 I — e 
„ " geringere — 7 — (Hierzu eine Beylage.) 


Beylage zu Nro 35 des Zürherifhen Wochenblatt 





Zum Verkauf wird-angetragen. 


1. Bier Wehnbiufer an einer gangbaren 
Strafe im Riesbach, morunter 3 neuer» 
baute; in einem derfelben wurde ein Pins 
tenichenfrecht ausgeübt, gegen billige Ber 
dingnife ; nacyzufragen ben Paulus 
Brifemann, Schreiner, im Rissbach. 

?. Aus freger Hand: ein Heimwejen ı 
befiebend in einem doppelten Wohnhuus 
von 2 Stuben und Keller, Zenne, Stall, 
Schweinſtall, Brunnen , circat Jun. Aus- 
aelänte mit Bäumen befett , circa 7 Brig. 
Wıefen nabe beim Haus an einer gangba= 
rer Etrafe, und etwas Reben, 

3. Ein guter Ecyuldtitel von 3500 fl. 

4 Faftalle Arten Hausrath , eine zwei⸗ 
foännige Ehaife, dienlid auf Reifen, 4 
tod Heu fammetbaft oder theilweis, gu⸗ 
ter 4827 u. 48327 Wein, 2 Kanarıen« 
weibchen und mebrere noch in gutem Stand 
ſich deñndende Fapli; fich anzumelden in 
Garen No. 97, in der dritten Etage, 
nabe beum Beughauf. 

3. Ein neues Billard. 

6. Schachteln von 9 1/2 bis 10 1/2 Zoll 
Fänge, 6 bis 7 Zoll Breite und_4 1/2 bis 
5 Zoll Höhe, qut conditionirt. Das Stüct 
6 8, beum Dugend noch billiger. 2 

7. Eine ſehr qut conditionirte, nicht 
gar große Drehbant mit einem Suborlix, 
der in Verbindung mit der Spindel läuft; 
etwas Werkzeug als Röhren und Staͤhl 
dazu; auch_eine Reine Hindeß mit einem 
Hornamtögli und Einſchraubſtock, eine 
große Drathfcheere , vermittelt welcher 
man balbzölligen Drarh gan, leicht ab» 
ſchneiden kann. 

. Ben Dbermüller Zangger, in 
Embrach find circa 50 dürre Bäume, Fen- 
fterbretter , Wetterfchentel, 3 — 4 Jöllige 
eichene- , tirfchbäumene- und andere Brei ⸗ 
ter, auch 1 fchöneg zwei Jahre und 1 ein 
Suhr geftandenes Schranken⸗Faßholz, fo 
wie ein Paar Fuder geſchadte Wuhr- 
fangen. N 

9. Eine zweilochrige Kunft mit kupfer- 
ner Platte und 2 Ehaufferetten. 

10. Zweyi noch ftchende Kachelöfen nebft 
Seuerwand. ß a 
de Brauchbare Fenſter mit Aedigen 


Heiden. 

12. Nusßb. Käſten, Farbkeſſel und Ku- 
pferbifen. R 
‚J3 Eın Paar fchöne Hobelbänte, im 
billigen Preis. 

14. Einige Schraubtöde und ein gutes 
Spannborn für Schmiede oder Schlojfer, 
ben Schloſſer Boß hart inter Brunngaß. 

15. Ein beynahe neues, weingrünes, 
ovales Faß, mir Eifen gebunden und mef- 
fingener Schraube, enthaltend 6 Eimer, 

16, Zwey Schlan en, die eine mit 60 
Knövien und die andere mıt 15, H Stadt 
an der Auguſtinergaßz Mo. 267,3 Trep⸗ 
pen hoch. . 

417. Ein ganz neuer Schreibtifh ; man 
wiürde auch Wein dafür nehmen. ; 

Wegen Veränderung aus einem Pri 
bathaus em meues zwenfchlänged , recht 
yuss Dett, und ein ſtarkes einfchläfiges, 

reits neues, zu billigitem Preis. 

‚19. 50 bis 60 Etr. weißes Stroh und 
eirca 50 Stüd Resihaub, bey-alt Müller 
S3op in Birmenitorf. 

20. Lirca 0 Ctr. Iektjähriges Heu. 

24. Wie früner, fo Fonnen aud) dieß 
Jahr tie Kräuter-Molten ( Milch» 
fhorten) vom iſten bis zu Ende May ın 
ter advaterifchen Apotheke, vunft 6 
Uhr des Morgens ben der binteren Thüre, 
obere Zäune , abgeholt werden. 

griihe von den Quellen felbit bezogene 
Mineralwaffer,als: Eger, Pyrmons 
ter, Echmalbaher , Spau, Fachinger, 
Gernauer, Petters, Püllnaer , Said⸗ 
ſchützer, Rignoldsauer , Selterwaller * 
werden in kurzer Zeit anlangen und in 
möglichht billigen Preifen abgegeben. 
Pet chende —— 
Zum Ausleihen wird angetragen. 


22, Verfchiedene Wohnungen zu 5, 7 
und 10 Lp’rs. auf Kicchweid 1833 , jehoch 
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8. 


> 





Kur an flille Haushallungen, bey Not 
uf der Blatten. — 

3. Von Stund an ein Zimmer mit 
Cabinet, mit_oder ohne Koft. 

24, Von Stund an ein beigbares Fim- 
mer und eine heizbave fonnenreihe Kam: 
mer mit Ladenboden. Jedes würde auch 
einzeln vermietbet, 

‚25. Ein beiteres, fonnenreiches , tape» 
zirtes Stübli mit oder ohne Möbeln. 

26, Ein Zimmer mit fihöner Ausficht 
in der nachſten Umgedung der Stadt. 
_27. Mehrere meublirte Zimmer fammt 
Koft im Platanengütit. 

28. Zmwey meublirte tapezirte Simmer, 
mit ſchoͤner Ausjicht, mit oder ohne Koft, 
find von Stund anzu haben beim Wıdter. 

29. Bon Etund an eine meublirte &tu- 
be ſammt Koft, für einen bonetten Herrn, 

30. Auf künftige Kirchweih 4 Stube 
mit Nedentummer und noch drey andern 
Kammern für eine Handlung. 

31. Bon Etund an in No. 323. an der 
Detenbadyergaß eine ſchone heitere Kams 
mer für eine Perſon. 

32, Auf künftige Kirchweib ein Meines 
Woongemad) in Mitte der Studt , beite- 
bend in Grube, 1 Kammer, Küche und 
Holzbebilter. 

33, Zwey Wohngemächer,, ein kleineres 
und ein arsperen ür honette Leute, im 
Neumarkt Po. 311. gr. Stadt. 

34, An einer frohmütbigen und fonnen: 
reichen Gegend ın der fl. Stadt wunſchte 
man honette Herren Koftgänger anzuneb: 
men , denen man nebft guter Koft ſchöne 
meublirte Zimmer übergeben kann 

35. In ein beiteres und fonnenreiches 
Wohngemädhii wünſcht man eine ehrbare 
Weibsperfon zu fich zu nehmen von Stund 


an. 

36. Bon Etund an_ ein Rebhäus« 
chen nebit Kegelplag auf einer angeneh⸗ 
men Höhe, nahe bey der Stadt am red) 
ten Geeufer. } . 

37. Für honette Leute eine fchöne hei« 
tere und frohmürbige Wohnung an einer 
der fchönften Yagen nahe bey der Stadt, 
für ten GSommeraufenthalt oder für das 
ganze Jahr. 

33 Es wünſchte an befchloffene Gefell- 
fchaften einen ſchönen Saal mit Balken, 
nebit Kegelbahn, für den Sommer zu 
übergeben, ber fich höflich empfehlende 
Holybardb, Caffewirihe in Hottingen. 

39, Von Stund an gan, nabe an 
der Stadt ein fommobdes Wohngemach, be» 
ftehend in 1 Stube, 1 Küche, 2 Kammern, 
4 Kelterli, 4 Winde; an gleichem Ort ein 
fregftebendes Oefe i. 

4. Durch Zufall iſt von Stund an 1 
Stube und Antheil an der Küche zu haben. 

4. Von Etund an ein fchönes, mö- 
blirtes Zimmer mit oder ohne Koft, für 
einen Her.n. 








Nachkragen nach Arbeit. 


42. (Gaenntrrgeiunte dankt E. E. Pub · 
likum für das bis dahin yet Zu⸗ 
trauen, indem er ergebenit anzeigt, daß 
er nicht mebr in deu Neuftade , fondern 
on der Hofgaß neben der Schützen No. 
319. wohnhaft it, und empfiebit_jicy be+ 
ftens in feinem Beruf, mit Verſicherung 
billiger und guter Bedienung. 
.9.Morf, Kaminfeger, Sohn. 
43, Endsbenannte macht biermit ihren 
werthen Gönnerinnen befannt, daß fie in 
ter 3ten Etage in der einen Brunngaf 
No. 418. zu Anden ift. Sie dankt Den 
felben börlıh für das bisher genoffene Zu · 
trauen und empfiehlt ſich er für alle 
in ihren Beruf gehörenden Arbeiten, als: 
Epiken aufs neue undbalhneue auszubef- 
fern und zu waſchen, fo auch Schleier 
von jedem Stofte, Züll, Blonden, Grep⸗ 
ven und Gaſe, feidene Strümpfe ‚ weiße 


und ſchwarze, aufs neu zu mafchen, Wol- 


», Madrag- und Phantafie- Shawls 
— Hals tůchli und andere Seidenſtoffe 
u färben oder zu waſchen, ebenfo auch 
MMerines und andere wollene Stofie; fer 


ner feine Hauben und Chemifetten zu wa⸗ 
ſchen u. zu glätten, Sie wird fich dag völ- 
ligfte Zutrauen zu erwerben fuchen. 

alomea Hamberger. 

41. Unter höflichften Dank für dad gütkge 
Zutrauen mache ich Endsuntergeichnete die 
ehrerbietige Anzeige, daß ich meinen Wohn 
ort verändert, und anftatt in No. 552. in 
No. 594. im fchwargen Löwen im Preyer- 
gäßli wohne, indem ich mich ferner mei- 
nen wertbeiten Freunden und Bönnern zu 
ihrem_gütigen Andenten hörlichtt supieb (7 

Grau Locher, Kirchgangfagerin, 

e . Im Preveraäpli. 

45, Meinen werthen Kunden und Gön- 
nern verdanfe ich beftens das mir bisarı- 
bin gütigft geſchenkte Zutrauen und ver- 
binde zugeich mit diefem die Anzeige, daß 
ich meine Wohnung verändert habe und 
wieder in meines fel. verftorbenen Vaters, 
jegt mir eigenthümlichen Haufe in der Hei» 
nen Brunngaf wohne ; ich boffe auch da 
wieder das Zutrauen meiner wertben Kun« 
den zu erhalten, auch jedermann, der 
mir das Zutrauen zu fchenten geneigt 
wäre, mich beitend empfehlend.. Gute 
und fchöne Arbeit, fchnelle Bedienung und 
möglichft billige Preife werde ich mir ſtets 
angelegen fenn laſſen 

Sb. Wunderli, Schubmachermitr. 

fl. Brunngaß No. 418. 

46. Inden ih E, E Publitum für das 
bisdabin gefcyenfte Zutrauen danke, zeige 
ich ergebenft an, daß ich nicht mehr an 
der Marktgaffe , fondern an der Strehl- 
galt meinen Yaden und Wohnung bezogen 
babe. Ich empfehle mich höflich mit allen 
in meinen Beruf einfchlagenden Artikeln. 

Fretz, Gchneidermeifter. 

47. Immerfort werden Garne, Zeuge, 
Gaden, Wolle, Zu, zertvennte und ges 
machte Kleiter_ von erinos, Geide, 
Halbfeide, Perkal, Shwäle und Bänder, 
Fichus, Schleier u. a. m., fchön und bil- 
liq_nad) beliebigen Muftern gefärbt und 
aufs forgfältigne ausgerüftet, bey Färber 
Weber im Niederdorf Mo. 609. 

. Wir Endesunterzeichnete danken 
dem verehrten Publitum für das ung bie 
anbin geſchenkte Zutrauen, und machen 
demfelben die ergebenfte Anzeige, daß wir 
wieder Leinen, Zuch, Faden und Garn 
auf unfere Maturbleiche unter gewöhnlicher 
Garantie und um billigen Preis anneh- 
men, und werden ung beitmöglichft beftres 
ben, durch gute Bedienung unfere geneig« 
ten Gönner volllommen zu_ befriedigen. 
Die Niederlage in Zürich ift bey Herrn 
Satob Müfchg, oben an der Strehlgaß, 
No. 205, und an ber Unterftraß bey Herrn 
3. 3. Meyer, Weinfchent im obern 
Stampfendach, mo Dbiges abgegeben und 
wieder in Empfang genommen merden 
kann. Süingen, den 42. April 4833, 

Gebrüder Bodhorn, 
Müller und Bleicher. 

49. Jakob Meyer von Unterengitrin» 
gen, gegenwärtig in Bafel, wünſcht eine 
Ziegelbrenner-Febenbütte in Empfang zu 
nehmen, oder in Ermanglung deifen , eine 
Anftellung beu einem rechtfcha ienenMeifter 
D Modelarbeit zu erhalten ; er kann qute 

eugniffe feiner Zreue und Kenntniffe des 
Berufs aufweifen. —— 

50. Es wunſchte zine Perſon, die mit 
guten Zeugniſſen verfehen ift und die Haus · 
gefchäfte wohl verficht , einen Play ald Kür 
henmagd ; fie kann ſogleich eintreten. 

51. Elifabetb &Stapfer empfeblt 
ſich Baummwollen zu karten, und Schaf ⸗ 
wollen und Rofbaare zu zopfen; fie iſt 
mohnbaft in der Elendenberberg bei Hein» 
rich Straßer, 2 Treppen hoch, No. 284. 

52. Es wünfchte, eine Perfon, die gut 
näben und lifmen kann und mit Kindern 
umjugeben weiß, in eine Stube oder fonft 
in eine_ Kleine Haushaltung unterzufome« 
men ; fie fönnte von Stund am eintreten. 

53. Einem E. Publitum zu Stadt und 
Land mache ich anmit die Anzeige , daß ich 
meinen beworbenen Laden an der Strehi⸗ 
gaffe verlaffen, und dagen einen andern 
unten an der Spiegelgafle „gegenüber dem 


Derichthaufe, bezogen ; ich empfeble mich 
dernaben auch dafelbft zu geneigten Zus 
foruch aufs aller anaelegentlichite. Eine 
ſchoͤne Auswahl der fchöniten Zahn», Na« 
ael- , Kleider, Kopf, Sammer: u. Hut 
bürften, nebft allen übrigen in das Bürs 
ftenmacher» Handwerk einichlagenden Arti⸗ 
teln fayfen mich einen zahlreichen Zufpruch 
bofen, für gute und bilfıaft mögliche Be⸗ 
dienuma foll jederzeit beite Fürſorge ge⸗ 
trofren werden. Frau innen, 
54, Endsunterzeichneter empfieblt fich 
den verehrt. Hauseigenthümern,, die ihm 
fein Zutrauen ſchenken, alle in feinen 
Beruf eingreifenden Maurer» und Dach: 
decker · Arbeiten aufs Solidefte zu befon- 
ders billigem Preife fo ſchnell wie mög- 
lich zu verfertigen. 
ER. Dreitinger, Maurermitr. 
benm gr. Münfter. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


55. In eine biefige Handlung mwünfcht 
man einen Knaben von reiferm Alter , der 
fich zu allen vorfommenden Comptoir-Ge: 
ſchaften verfteben müßte, als Apprentif 
anzuftelen Man beliebe fich anzumelden 
zur Löwenburg Mo. 276, oben an der 
Krebegaſſe, 3 Treppen body, wofelbit man 
auch vernehmen kann, wer eine ganz eracte, 
wohldeſchaffene Kenneiwange für 4 — 5 
Etr. kaufen würde. 

56. Es wird ein gelernterMarqueur ge 
ſucht, derfelbe müßte fich aber zu allen 
vorfommenden Geſchäften willig gebrau- 
chen laffen,, er würde, wann er etwas lei» 
ftete,, einen guten Lohn zu erwarten ha— 
ben ; die mißbeliebige Eigenſchaft der Brus 
talität würde ſich aber mit diefem Dienſt 
nicht vertragen. j N E 

57, Zur Führung einer Weinfchenfwirtb- 
ſchaft, eine Heine Stunde von Zürich an 
der Heerftraße nach Baden aelegen , wird 
von Gtund an ein folder Mann aefucht; 
derfelbe fönnte auch im nämtichen Lokal für 
eine zahlreiche Familie ein geräumiges 
Logis zugleich in Empfang nehmen. 

58. Ein Küfermeiſter am Sürichfee 
wünfct einen Knaben in die Yehre zu 
nehmen. 

59. Einem Dienftmädchen , das einiger 
maßen fertig nähen und fifmen kann, ftcht 
ein Gtubenplaß offen. 


Amtliche Anzeigen. 


60, In Folge Beſchluſſes des boben 
Dbergerichtd vom 49. dieß wird der all: 
fällige Inhaber folgender zwey vermißter, 
jedoch roch in Kräften ſtehender und vers 
zinſet werdender Echuldbriefe von 
110 fl Gapitafauf Rudi Suther, Schwarz⸗ 

hinfen zu Oberbaufen der untern 
Wacht zu Stäfa, zu Bunften Se— 
felmeifter Rudolf Kunz, Löwenwirth 
zu Detiton, dat. Mantag 1728, und 
300 fl. Cap. auf 98. Heinrich Höhn im 
Echönenberg , Gemeinde Hombred« 
titen , zu Gunften Heinrich Stau— 
ber im Echachen , dat. Maytag 1774, 
“aufaefordert,, dieſelben innert einer per 
emtorifchen Friſt von 6 Dionaten a dato 
der unterzeichneten Gerichtstonzien einzu: 
geben u. feine allfälligen Rechte an diefelben 
geltend zu machen, indem im Fall der Nicht: 
eıngabe während der feitgefegten Friſt, die 
vermißten Infteumente für ungültig_ers 
Härt und die Ausfertigung neuer Urkun: 
den bewilliat werden würde. 

Actum Meilen den 27. März 1833. 

Bor dem Bezirksgerichte. 
Der Gerichtsfchreiber 
chsner. 

61, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Käfebändler und Maurergefellen Felir 
Mofer von Derlingen,, wohnhaft gewe · 
fen dahier, hat das Bezirksgericht Fü- 
rich Eoncours erkannt, und den Lolloca- 
tionstag auf Montag den 13. May d. J., 
Morgens 7-Uhr, Tag angefeht. 

Es eraebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gexrathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß 
fallſigen Anfprachen und Verbindlichteiten 
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der Canzley des unterzeichneten Gerichtg ge: 
naue&ingabe auf Stempelpapier, unter Bey⸗ 
legung der darauf begiglichen Beweis-Ur: 
tunden in Driginaf oder begiaubigter Ub- 
fchrift, bis fpateitend den 7. May zuzu 
ftellen, am Berrechtfertiaungstage_felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte, perſonlich 
oder durch Devollmächtigte auf dem Ges 
richtshaufe zur Gerde zu erſcheinen; alles 
unter Androhung, daß Srhuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, angemef 
fene Machtbeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Unfprecher dagegen una ihren ber 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri— 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih— 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ihr 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemie- 
fene_ Stelle veriuſtig würden, 

Zürich den 30. Wlärg 1833. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
der Motar dev Stadt 
Dr. Blunticli. 

62, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Gut, Zimmermann, auf der 
Platte ın Fluntern, bat das Brzirksge- 
richt Zürich Auffallsverhandlung ertunnt, 
und zur Berrechriertigung auf Montıtg 
den 43. Muay h. a, Morgens um 7 Uber, 
Tag angefeät, auf der Gerwe dabier, 

5 ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des ın Foncurd Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung „ über ihre 
dieffalfigen Arfpracyen oder Verbindlich: 
keiten, der unterzeichneten Ganzley ge 
naue Eingabe auf Örempelpapier bis ſpate⸗ 
ftens_den 8. Muay zuzuftellen, am Ber 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfonlich oder durch Bevoll- 
Being — zu_erfcheiner ; alles unter Andro⸗ 
bung ‚dag Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemejjene Machtheile 

u gewärtigen hätten, füumige Anſprecher 

agegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Glaͤubiger ausgee 
ſchloffen und die am Verrechtiertigungstäge 
Ausbieibenden ihrer alfältıgen Einwendun: 

en gegen die ihnen in ter Äuſſallsbeſchrei⸗ 
ung angewiefene Stelle veriuftig würden. 

Gefcheben Zürich den 5. Aprıl_4833. 

Die Notariat» Ganzlen IV. Wachten. 

Landfchreiber Fries, 
im Thalader Do. 417. 

‚63. Gegen den mir Infolvenzerflärung 
eingefommenen Heinrich Sulzer, Schuſter 
dahier, hat das Bezirksgericht Winterthur 
Eoncurs erfannt, und zur Verrechtfertis 
gung auf Montag den 13. May, Morgens 
um 9 Ubr, Zag angefekt. 

Daher an alle Glaubiger und Schuldner 
des in Concurs Gerathenen die peremtori« 
che Aufforderung ergeht, über ihre dich» 
aufigen Anſprachen oder Verbindlichkers 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Eins 
gabe auf Erempelpapier, unter Beyle— 
gungder darauf bezüglidien Beweisurkun: 
ten in Original oder beglaubigter Ab 
ſchrift bis ſpateſſens den 8. May 1553 
ugustellen , am BBerrechtfertigungstage. 
telbft aber zur Wahrung ibrer Rech: 
te perlönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte auf dem Gerichtshauſe in Winter 
tbur zu erfcheinen ; alles unter, Andro⸗ 
bung, daß Echuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unteriaffen, angemefiene Yladı- 
tbeile zu gewärtigen bitten, füumige An- 
fprecher dagegen mit ihren veripätcten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen, und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbiibenden ih: 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih— 
nen in dev Auffallsbeſchreidung angewie 
fene Stelle verluftig würden. 

Wintertbur den 9, April 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes : 
Für die Sradt: Notariars Eanzlen 
C. Ed. Steiner, Motur. 

64 Gegen ten rechtlich ausgerricbenen 
H3. Heinrich Pfenninger in der Neuwies 
der Gemeinde Wetzikon, bat das Bezirkd- 
gericht Hinweil Aufalsverbandlung_ ers 
kannt und zur Verrechtfertigung auf Don- 
nerftag den 9. Mayd. J., Morgens 8 Uhr, 
Tag angelert. : 

Es ergeht daher an alfe Gläubiger und 


Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ibre dieß · 
falligen Anſprachen oder Berbindlichkers 
ten , imter Bey’equng der darauf beyügls 
hen Beweisurkunden in Original oder be 
alaubigter Abſchrift, der unterzeichneten 
Kanzley genaue Eingabe auf Erempelpupter 
bis foäteitens den 6. Min zuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstage feiht aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bepollmaͤchtigte zu erſchemen; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein« 
gaben zu machen unterlaſſen, ongemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, füuns 
ge Auſprecher dagegen mit ihren verſpate · 
ten Eingaben auf Berlangen der üerigen 
Gläubiger ausgefchloffen und die am Vers 
rechtfertigungstage Ausbieibenden ihrer all 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsdeſchreibüng angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 

Geben den 13, April 1833. 

Im Nabmen des Bezirksgerichtes 
die Notariats-Ganzleg Kvburg 
u Yandfihreiber Hertenftein. 

65. Gegen den rechtlich _ausgetriebenen 
Jakob Anaft, Gebhaͤrden Sohn alt Wädy: 
ter von Wir bey Rufj, bat das Bezirks» 
gericht Bülach Auffallsverhandlung erkannt 
und zur Verrechifertigung auf Montag 
den 13. Man h. a, Morgend 8 Uhr, 
Zug angefegt. 

Es eigebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
peremtorifche Aufforderung,über ihre dieß · 
fälligen Anfprachen oder DBerbindlichkeis 
ten, unter Denlequng der darauf bezügli« 
chen Beweidurkunden in Original oder bes 
glaubigter Abfihrift, der unterzeichneten 
Gimyley genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpateftend den 6. May zuzuftellen , 
am Verrechtfertigungstage feldft aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder Durch 
Bevollmaͤchtigte zn erfcheinen ; alles uns 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlajfen, anges 
meſſene Nachtbeise su gemwärtigen hätten, 
füumige Unfprecher dagegen mitihren ber« 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri» 
gen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer ellfülligen Einwentungen gegen die ih- 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Geben den 13 April 4833. b 

Im Namen des Beſirksgerichtes 
die Notariatd: Eunzley Eylifau. 
Landſchreiber Denzler. 

66. Gegen tie rechtlich ausgetriebenen 
Arzt Job. Caspar Asper von Wollishofen , 
dato zu Unterbitenau jeßhaft, — Heinrichh 
ren, Zimmermann zu Ober Illnau, — 
Hans Salob Digelmann, Heinrichen fel. 

ohn zu Pfeffiton, — u. Heinrich Bünzti, 
Soacimen fel. Sohn ju Rupılon, bat dus 
Bezirksgericht Pfefnton Aufulisverband- 
lung _erfannt, und zur Verrechrfertigung 
auf Dienflan den 11. Mlayh. a., Morgens 
un Ssubr, Zug angefeigt 

Es ergeht daber un alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
peremt, Aufforderung, über ihre dieffälligen 
Anfpradyen oder VBerbindlichkeiren, unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Ber 
weisurfunden in Original oder beglaubig« 
ter Abſchriſt, der unterzeichneten Canzien 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis ſpa⸗ 
teftensd den 10 May zugujtelen , am Ver» 
vechtfertigungstag felbft ader zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu ericheinen ; alles unter Andro · 
bung, daß Schwdner ‚die ihre Eingaben zur 
machen unterlaffen, angemeffene Nuchtbeile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher 
dagegen mit ibren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus- 
geichlojfen , und die anı Berrechtfertigungs« 
tage Ausbleibenden ihrer alfälligen Ein · 
wendungen gegen die ihnen in der Aufe 
fallsbeichreibung angemiefene Stelle ver- 
iuſtig würden, 

Geben den 13. April 18% 

Im Namen des Bezirksacrichtd 
die Notariatd-Eanzlien Knburg. 
Yandichebr Herten fein. 


Nro. 36. Montag, 


Zürcherisches \\\ 


Bey 9. 9. Ulrich, 





den 6. Mayh 1333. Past: 


f Wochenblatt. $ 


: Fe" | — 
im Berichthaus, neben der Poſt. — 















Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Eine ganze Partie Stidmufter, be» 
end in Quirfanden, Bouguets von ver 
hiederten in- und ausländischen Blumen, 
andichaften, arofen Arabesten» Berzie- 
rungen zu einem Sopha-Sitz oder einer 
Dede für ein Sopbt, mebreren Arten von 
Thieren, großen Pleins zum Ameublement, 
zu Zeppichen u. f. w.; ferner: Eau de 
eurs, d'orange, double de Malte, vi» 
naigre des 4 voleurs, frifch erhalten. 
Diefes aanze Aſſorfiment wird zur betie- 
digen —— empfohlen im 
Parfümerie» Laden brym Kornhaus, 

2. Unterzeichneter macht hiermit E, €. 
Publikum zu-&tadt und Yand die ergebenite 
Unzeige, daS er nun eine fchöne Auswahl 
Wuare, die er im Ausland felbft ausge 
t, bejogen hat, ale: ächte Meerfchaum: 
feifentöpte , Wiener Dfeifen von Meer- 
kaum Mafertöpie nebft Rohre, Porcel- 
laintöpfe mach neuefter Facon, PWieifen- 
robre,, feine Maierköpfe mit und ohne Gil: 
ber, vonalfen Arten Epayierftäcfe, Rauch⸗ 
u. Schuupftabatdoien, Cigarren Etuis, 
Yulverbörner, Sägerrüfe, fein geſchnitztẽ 
Zerzenſtoͤce von Hirſchhorn mufttafifche 
Inſtrumente: Elarinetten, Flöten, Fia— 
grolets, Inventions. Trompeten, Von u. 
Klappennhörner, Guitaren u. f.m. ; Billard» 
‚bılm, Schuhöfel, Sullatgabel u. Löffel, 
‚Shrelbjeuge Uhrenfetten und Bänder, 
i erkenm: allen , Brief 
tldmme, Epinnrädti, 


# 
iv, @yiegel de 
—— ende une 
Vreifen. Sich Böftich au jahlreichen Zu: 
fo entbfehlen . 6. 
Zatod Ku m, Drechsler, 


fiela 
an der Gtreblgaf, 

gegenüber dem Schwanen. 

3. Endsunferzeicynete verdanken einem 
€. Publifum das ung bis dahin aeichentte & 
Autvauen, und empfehlen befonderd ten 
Auen 8346 das weiche und reine de 

mifche Stolfblen und die de’iehten Zünd» | 9% 
bütchen , Zeihen Adler, in fehe billigem 

— fo"wie die übrigen befannten Mef: 
%, Stabl- und Eifenwaaren im Laden 
unter ber m Zunſertoſ 
Gebr: Shodh u. Comp 

4. No. 473. auf Vetersnofftabt liegt zu 
verfaufen : ein neues einfchläf. Bett 23 n. 
fchöne neue u. äftere Sommerdedten ‚we 
fi Mobraben 47 u. 49 fl, mehrere 
Stotubren, 3Zage achend, Außerft fhöne 

‚u. Kirfchb, Eommoden, Kaften, 


n 
nußb. Kaften mit 48.Zruden ZAfl., 4 fchd- 
ner tupf., 37 16. Schwerer Wafterf: ei lan 
35.2%68., 2 tupf Schwentte el, Kupfer 
dfannen und mehreres Ku sefhire, 2 
kleine Epinnrävii nebft Häfpeli u. Geftell 
fü ein. u. baumm., weiß gebildeted 
Zifchyeug, fchön gemachte Bettreitenen, 
Bettvarcent, fchöned weißes fenzeug, 
das zu Volle febr gut gebraudt werden 
tan Die Eile 20 5.,— weiße, warze u. 
gefärbte 3wiliche, gefchns Reiftentuch , 
Alfpipen , glatte Drouffelin- Refie, ge 
fidte Moufelin.Rieme, nody etwas’ Cat- 
» „die Elle 5 u. 44/2 $., fchöne roth- 
gedru A eige Öndiennen. alstücher 
von 20— 24 8., 2 Äußerft fchöne kätteifen, 
4 großer Blättofen ‚4 eberner, 40 45. fchive- 
Br afen, 4 Gervis, beftchend in 59 Zel. 
er, 4 Suppenfchüfel, 2 Saucenthüffeli 
Ya ud Slunßener Sal Onkel, 1,00 
ettli. e der en Arti- 
— tale . 
n. ferner mer) 

dafelbft alle rei Arti 

als I 5 Er et ünufobien, 


ften & 


ler 


fihlagen. 


Fantag 





fte, St: Baller Hafermeh 


I, Schilt- und 
Griesmen 


riätfchnitte ic. 
Indem man ed fich gewiß angelegen laffen 
kim wird, jedermann auf das 

illigſte zu bedienen, muß man bitten, nicht 
zu verüblen, wenn niemandem etwas zur 
Einfiht obne Hinterlage des Betrags ver- 
abreicht wird, 


5. Auf dem oberften Helmhausboden, 
oberhalb der Gantſtude bietet fich für ein 
€. Publifum Gelegenheit dar, Mobiliar: 
und Fahrnußgegentände aller Art gegen 
baare Besablung verkaufen zu fönnen. Da- 
ſelbſt finden ſich auch immerhin viele fehr 
fihöne Meudlen, noch gany ungebraucht 
und nad, neufter Fagon gearbeitet, zum 
Verlauf vorhanden, ald: ein» und. zwey- 
thürige Käften, Commoden, Bettftatten , 
Tiſche, Spiels, Thee · und Arbeitstifchli, 
Strohſeſſel, Kinderfeffeli , Stodubren 
große Spiegel mit vergoldeten und Maha. 
gonirahmen mit ſchön heil gefchliffenem 
Glas :., weiche Mobilien nach Belieben 
auch gegen andern Hausrath vertaufcht 
und verhandelt werben können, eich 
gazin it alle Zuge von 9 Uhr Morgens big x Pferde, Remiſe für 2 Gefährte; eine 
3 Uhr. Abends für jedermann ofen. Sn 
der Zwifchenzett dellede man ſich in der 
großen Brunngaß No; A, 2 Treppen 
hoch, anzumelden. , 

Guntangeige, 

Dit Bewilligung und unter Aufficht der 
Gantbeamtung wird fommenden Sreytag 
als den 10. dies, Diorgens um 8 br, in 
des ehemahligen Eafpar Weerlis Haug im 
öngg eime Öffentliche Fabr- 
ont abgehalten werden , über zwei guf · 

tete Yeitermagen, aller Arten Güter 
Eimer Weinfäfler von 


Beite und 


Das Ma, 


chmwert in 
b 


geſchirr, circa 100 { 
verfchiebener Größe, 60 Eimer 
ſchirr ; ferner: Betten 

Brenngefthirr un 


Bertjtatten , Kar 
Wafferteffel, al- 
rien kupfernes und zinnernes Küchen- 
egenftände mehr. 
reundſchaftlich 
ag ſich einzu 


gefhire und andere 
Kaufliebhaber. find, daher 
eingeladen , an befagten ) 
finden , wo ihnen dann die Bantbedingnufe 
eröffnet und jede —— ertheit 


wird, dongg 


7. W 
man — 
abzuſetzen einen 


4 
ntbeamtung 
P 


angel an Platz wünſchte 

id Ren A Preis 
! iden » Webftubl , wey 
tannene und eine nußb, zwenfchläfige Bett- 


tele. 

8. Noch gute brauchbare Thitren, Ofen, 
melche bey Bau⸗ 
g werben, gm 
zahluug verfäuflicy in Mo. 


Fenſter und. ein 
veränderunge 
gegen baare 
191. gr. Stadt. o A 

9. Einige Koffer, bereite fo gut wie 
nei, um billigen Preis. 

. Eine dreni 
Herd, Eifenplatte 
neuerer Fagon um 
negbof, in Stateihofen. j 

« Eine neue einfpännige Chaiſe, mo- 
dern und folıd gearbeitet, mit KRadfchuh: 
mehanit; und eine dito noch unausge- 


rige Kochkunft ſammt 
Bratofen, Kacheln ıc, 
reie, im Sons 


12. Ein nei sat Sauitisnieten Be 
wagen mit eif. Achten, zu billigem Preis. 
3 Ein —— u \ 


t Ausgelünde und 
worauf bis da 


3435 














































auch das Weinfchenfrehtandgeübt wurde, 
unter billigen Eonditionen; daffeibe würde 
man auch auf mehrere Sabre vermiethen. 
„14. Ein guter alter Schufdbrief 600 fl. 
dermögend, und ein anderer 425 fl hal 
tend und. vorftandsfren. 

, Mit Bewilligung und unter amtli. 
her Aufficht läßt der Untergeichnete Mone 
tage den 13. May 1833, von Abends & 
Ube an, im Wirthöhaug zum Wildenmann 
in Hirslanden , über fein auf dem Hof 
ader befigendes Heimweſen, eine öffentli» 
Pd Berkeigerung abhalten. Dasfelbe bes 

eht in: 

4) Einem vor wenig Jahren neu erbatt- 
ten, mit No. 30. B.. Bejeichneten , für 
2400 fl. afleeueirten Wohnbauje, enth.I- 
tend 1 Wohnftube „1 Küche, 4 Kammern, 
1 2 1 Keller, 

2) Circa3 Maßli Ausgeland und Garten 
mit einigen Dbftbäumen befegt. " 
, 3) Die Hälfte Antheil an einem Sod⸗ 
runnen. 7 

4) Cırca ein Wierling Holz und Boden,‘ 
win Aaufiiebhaber freundfchaftlich einge 

en 5 } 


SHirsiandeit den 2. Man 41833; 2 
Eonrad.Bodhard, Schreiner. 

36. Der auf_dem untern Hirfhhengra- 

ben gelegene Schopf, mit_No.. 86. bes 

net, enthaltend: Eine Beſſallung für 


Trenve hoch: binlänglichen Piatz zu Heu 
und Stroh, und od diefem Heubodin . 
einen geräumigen Plag ; fämmt:iches wohl» 
unterbalten und befhu,fen Die nähern 
Kaufabedingniffe find bei Hrn. Yandfchrei- 
ber Frieß im Shalader No. 417. au vers 
nehmen, und für die Einlicht, beffelben 
fich jeden Freitag im Niederdorf Io, 626° 
ju melden. 

17. Monsieur Virchaux, Comimis voya- 
gehr de la societe de la Rochette de Nen- 
chätel, al’bonneur dinformer le public 
qu'il vient de former le depöt des vins 
snousseux fagon Champagne chez Mes- 
slenvs Hirzelet Comp. a Zurich. Comme 
ceite societ€ est 'composte de quatre 
des principaux propietaires de Neu- 
chätel, possedant les meilleurs quar- 
tiers du pays, elle peut sous ce rap- 
port fournir des vius de toute Er 
iniere +walite. Les prix sont Aixes à 
raison de 20 batz la bouteille depuis 
une jusqu'asix, de 19 batz la bouteilte 
de 6 a i2, et de 13 batz la bouteille du 
nombre ı2 en sus. e 

18, Hute und reale 1825 Weine aus ri» 
nem Privatlelfer, der Eimer zu 15 1/2 
big 48 7l., beim Faß, Eimer und Taufen. 
Muftee davon find zu haben bei David 
Schenkel im Niederdorf No. 555. und 
werden bezahlt. _ 

19. Zehn Eimer 1828c Wein für 10 A., 
20 Eimer 18327 Wein für 9 fl. 10 $. 

20. Gute alte Weine von 9, 10 u. 12H. 
find Eimerweis aus einem Privatfeller 
zu haben. 


21. ‚Von dem erproben 

Schweigerifhen Kräuterähl 
zur Verfhönerung, Erhaltung u. Wad 
tbum den Hagre, erfunden von K. Willer, 
befindet: die —XR Niederlage 
in Zürich, bei den dyweiftern Vielle, 
mofelbft das Flaſchchen A 37 4/2 Bpn., 
abgegeben wird, i 

britoph v. Ehriftopb Burdhardt,, 


in el. 

22, Verfchiedene Zeitfhriftememd Tag⸗ 
blätter in _volftändiger Sammlung , als: 
Die N. 3. Zeitung, redig. ‚von üßer 
der Schweireriſche Beo ‚und bie 
Menats Ehronit, vor- ler, bie 


vottges 


164 


Dürklifhe Zeitung, feit 4802, Oberge | 33. So aut als neue Tiſchtücher, Eer: 
uchtt. Manuale, Berbandiungen desgrofen vietten, Leintücher, Bettangüge u. Madra- 
8838 ua. g ’ en. RN 
Dos Yeipjiger Damen-Journal mit 1. ergeftelle ; fich zu melden. be 
Kupfer, Jahrg. 4831 0.32, Ichön-gebun- | Ich. Wü, Bucdändter, N 
den, um billigen Preis. —X 35. Unterzeichneter wünſcht zu kaufen: 
24. Einem E. Publiftum , bauptfächlidh | Grote Bibeln, Prediatsücher , _Arnds 
den Herren Studios, mache ich die er» | wahres Chriftentbum, Wörter, Rechen- 
gebene Anzeige, daß bei mir von dem be: | und Farbenbücer, 
lebten, auf den Hochſchulen Deutfdylands ». HR ücga, Buchbinder, im großen 
ſehr gebräuchlichen DPandeltenpapier;fchen Schiff No. 515. unt. a.d.Hirfchengaffe: 
in Eollegienbefte abgetheilt, fters zu billi» 36. Man münfchte mehrere hundert 





mit der fo fchönen Ausſicht auf die Eer- 
Gelände würden auch jede Etage allein 
u einem Sommer, oder Kuraufentbalr 
üc_Herrichaften beitens. empfehlen, da 
man diefelben immer mit frifher Ziegen» 
Rx nn 2 
. Auf künftige Kirchmweib ein Wobn- 
baus, auf Dorf an der Schifflände gele- 
aen, enthaltend zwei geräumige fonnenrei- 
che Gemächer. . 
52. Mit Kirchweib 1833 wird ein ganzes 
Haus vakant, welches man ſammethaft zu 


















gem Preiſe zu haben ift. { noch brauchbare Befetsblättli zu kaufen. | verleiben wünfcht, und an einer der . 
Eonrad Ulrich, Buchbinder —— barſten Straßen liegt — fein —— 
beym Schellenbrunnen. Zum Ausleihen wird angetragen. |dit 3 Eruben, wovon 2 mit Aiteoben 


r ei Sn der ag au — — 

undert tannene Bobnenftidel und Baum- | 37, all ei i . 
ſtecken die Bohnenftichel das Etüd 2$., — Ban — = 
Baumfieden a3 5. : und ein zwentes auf Kirchweib. 

26, Einige Er, gutes Echmeinfhmalz | 38, Auf Fünftige Kirchweib ein Wohn- 
bi D. Eihweizer, Bramurfter, an | gemach, weldyes enthält 1 Stube mit Alto- 
ter een. ven, 2 Kammern, 1 Plunderfammer, 4 

27. Alle Arten von BlasInfirumenten | Winde und 1 Keller für bonette Yeute 
von den beiten Meritern , mit allen dazu | ohne Kinder. — 
gehörigen Bögen, Munduͤücken und Dlät- | 39, Durd Zufall ein Gemah ven 
tern, gute a'te umd neue Violinen ‚ine | Etund an oder auf Kirchweih No. 5. bei 
vechre qute Dafgeige , Notenbücher , Sta- | der Etadelhofer Mühle. 
len für Elarinett und. Flöten, find um den 0 Durch Zufall eine meublirte Stube 
b.itigften Preis zu baben bey Mufkleb: | für einen Herrn oder Frauenzimmer , fo 
uräeugbeer fel. Wittwe im Rennweg | dald möglich; auf Verlangen könnte "die 
No 371 Koft ganz in der Nähe gegeben werden. 
Am gleihen Dit ein artiges Kämmer: 


en und Antheilan der Küche, fo bald 


möglich. 

1l. Ganz nahe bei der Stadt auf Kirch- 
weih eine Wohnung , beitebend in Stube, 
Altoven nebit einer damit verbundenen 
großen Nebentammer, 4 tapejir ten Kam- 
mer mit Alkoven, Küche, Speifelanmer, 
Hol behalter, 2 großen Yauben, Abrritt; 
eine Stege höher: großen Kammer, be 
ſchloſſener Winde u. Plunderfammer ;_bör 
her nod 4 Winde; clles mit eignem Ein: 
aang; ferner: aenügend Keller und in 
einen andern Gebäude noch mehrere klei. 
nere Gemächer. 

42. An einer frobmütbigen age wünſcht 
jemand eine bonette Perfon, märe es auch 
nur für den Sommer, von Stund an zu 
fich zu _nebmen 

43. Bon Slund an 4 Stube und Käm- 
merli und Platz j Hol. Am aleichen 
Ort find zu verkanfen: etwas Bohnen- 
und Eprangenfticel, 4 eiferne Ofenthür, 
4 eiferner Waagkengel und 1 Schleifitein- 
Wirbel. Im Sagenhäuschen No. 428. 
ben der Wertmüble. 

44. In der Nähe von Küßnacht, 444 
Stunden von Zürich entfernt, it ein fchör 
ned Haus mit etwas Ausgeländ mieths · 
oder kaufsweife zu haben. 

45 Eın Kirchtnort auf der Emportir- 
che bey m Et Peter. 

46 Ein Fortepiono mit6 Octaven , Gui« 
toren à 10 R. pr. Monat. Im. der großen 
Brun gaſſe No. 430. 

47. Auf tommende Kirchweih 4833 ein 
fehr guter Keller mit circa 180. Eimer 
baltenden, mit Eifen gebundenen —12 — 

48. Ein möblirtes Zimmer nebit Koft, 
für einen bonetten Herrn. 

49, Ein Heiner heizbarer Laden auf Kirch · 
weih 1833. Un gleihem Ort wünfchte 
man eine rechtichaftene Weibsperfon zu ſich 
e nehmen, der man Piatz in der Stu— 
e, Küche und eine Kammer überaeben 
könnte; diefeibe müßte aber ihren Beruf 
aufer dem Haufe haben. 

0. Am vechten Ufer des Zürcherſees, 
circa 3/4 Stund von der Stadt entfernt, 
die Hälfte eines Wohngebäudes mit einem 
eigenen Ein ang serfeben und von der 
Abeigen Halfte gänzlich getrennt, beftcehend 
a plain pied in einer &tube, Küche und 
s. v. Abtritt; dann in der erften Etage: 
Stube und Nebenkabinet, Kühe, Kam- 
mer , s. v. Abtritt; zwenten Etage: Stu: 
be Stebenkabinet, ‚in welchem fih 5 Wand: 
täften befinten Küche und Kammer ; drit- 
ten Etage: Windenboden, Kammer und 
genugſamen Platz zu Holz und Brand. 
Nach den Bebürfnifen eines Miethers 
könnte, man auch noch Keller, Gartenland 
und für 4 oder 2 Pferde Beſtallung ab» 
treten. Dieangenehme Lage, verbunden 


oder Gabinet, 4 Kammen, Holjbebälter, 
eine Winde mit Rauchlämmercen und 4 
Keller mit 60 — 70 Eimer Faſſer belegt. 

33. Durch Zufoll ift ein ſehr frobmi. 
tbiges_3immer für einen Herrn, mit oder 
ohne Koft, fogleich zu bezichen. 


Nachfragen nach Arbeit. 


51. Indem ih einem E. Publitum für 
das biedabin geigentte En FI 
zeige_ ich ergebenft an, daß ich nicht mebr 
im Gappelerbof, fondern an der Hofgag 
im Morgenttern No 355. wohnhaft bım, 
und a mich beftens mit allen, in 
meinen Beruf einſchlagenden Artikeln , 
mit der Verücherung folider , fchnelier und 
billiger Bedienung; auch find bey mir alle 
Muſier aus ber biegen Zapetenfab:ik 
immer jur beliebigen Einſicht zu buben, 
Commiſſionen können bey meinem Vuter 
an der Auguftinergaf No, 262. abgegeben 
werden. ‚2. Michel, Zavezierer. 

55. Unterjeichneter wird die von einem 
boben Erziehungsrath ihm übertragenen 
Pearäbungen an biefiger Hochſchule den 
». May beyinnen , und bittet Diezenigen, 
weile dran Theil zu neomen wünfchen‘, 
ſich bei ihm zu melden, in ten &tunden 
von 7 bis 9 und von 42 bis 2 Uhr. Er 
wohnt No. 4130. in der rgengafte. 

. ‚udmwig. 

56. Es wünfchte jemand im geometri: 
fchen und perfp ektivifchen Beichnen Unter, 
De zu geben, fowohl in als aufer dem 

auſe. 

57. Ein junger Menſch von 20 Jahren, 
der in der Gorrefpondenz und Buchfüb- 
rung nicht, unerfabren ıft, deutich - und 
franzönifch fpricht und ſchreibt ‚ wünfcht in 
einem Handlungshaus oder auf einem 
Bureau oder fonft eine feinem Fach ae: 
maße Anftellung zu erharten; ev könnte 
ſogleich eintreten 

8. Ein im Güteraewerb erfabrner 
Knecht wünſchte auf &t. Margarethe in 
der Etudt oder in ibrer Nähe an einen 
Dienft zu kommen ; auch den Gartenge- 
fchäften würde gr fich gerne widmen. 

39, Eine Perfon, die gute Zeugniffe 
aufunweifen bat, gut kochen kann, und 
die Wirtbichaft gut verſteht, mwünfchte im 
der Stadt ober deren Umäebung einen 
Pak in ein Wirtbs. oder Geſellſchafts⸗ 
baus zu erhalten; fie könnte ſogleich ein- 


eben. . 
. 60. Eine Perſon, bie gute Zeugniffe auf» 
zumeifen bat, wünjcht in bier als Küchen» 
oder Kindermagd einen Platz zu erhalten ; 
fie fönnte fogleich eingehen. 

61. Da ih die Gebrüder Echultbeh in 
Kloten getrennt und jetzt ein jeder feinen 
Beruf auf eigne Rechnung treibt, jedoch 
im aleihen Haufe wohnen, fo nehme ich 
die Freyheit zu Stadt und Land mich ber 
ftens zu empfeblen, ſowohl zum Einkauf 
von rohen Häuten, als zum Verkauf von 
te Leder. i 

ietbelm&chultbeß, igr., Gerber 
in Kloten. 


62, Indem Unterzeichnete für das ge 
fchenfte Zutrauen dankt, empnebit fie ſich 
ferner zum Wafchen und Ausrüften alter 
Rofbaarkappen. Frau Baumann, 

in der Neuftadt , 2te Baffe No. 140. 

63. Endeunterzeichnete empfiehlt fich tem 
E. Publikum zu Stadt und Land, Betten, 
Madragen und Eommerdeden zu maden, 
fo wie fümmtliche Gegenftände zu reparız 
ven und nach Belieben ing Kundenhaus zu 
































25. Auf gegiemende Weile mache ich tem 
E. Yublitum Anzeige, das die befunnte 
Kräutermild) vom 6. May an alle Mor- 
gen um 6 Uhr für jedermann zu haben ſeyn 
wird in Mo. Si. an der Kappelergak. Zu: 
aleich mache ich befannt, daß die Schwe 
fel-Dampf- Bäder , welche nicht nur für 
Hautkrankheiten , Fondern aud) für artri 
tifche und rheumatiſche Schmerzen oft treit: 
liche Dienite geigpiter haben , zu jerermanne 
Gebrauch bey mir offen Heben. 

P. Fahrner, Med. Pract. 

2». Gant-UAnzeige. 

Unter Auficht und Leitung dee Gemeind 
varh3 Hottingen wird ‚Donnerftagg den 
9. May, von Abends 5 Uhr an, im Ge- 
memdbaufe Öffentlich, verfteigert werden : 
des Heimmwefen des Heinrich Sina von 
ta , beitebend in 1/3 Bebaufung mir Io. 95 
bezeichnet, einem Nebengebäude mit Kel- 
ler, einer Scheune und Beitallung, 1/3 
Waͤſchhaus, circa 31/2 Juch. Wieſen, civca 
11/2 Judy Reben, circa 4 Judy. Acer und 
6 Juch. Holz. Kaufliebbaber zum ganzen 
Heimmefen oder zu einzelnen Stüden be» 
lieben folcyes zu beſichtigen und fich biefür 
bei Herrn Hauptmann Sträuli in da 
anyumelden R 

Hottingen, den 30. April 1855. 

Die Gantbeamtung. 

30. Das von Rudolf Frei, Bäder in 
Merrmenftätten, befeffeneHeimmefen fammt 
etwas Ader-, Matt: und Püntenland, Holz- 
boten und einer wobleingerichteten Backerei 
wird Donnerftag den 9. May d. 3., Abends 
um 6 Ubr, im dortigen Wirtbshaufe zum 
Röfli zum zweyten Und letzten Mule öf- 
fenilich feilgeboten. Kaufliebhaber find da- 
zu freundlich eingeladen. 

Ottenbach den 27. April 1853. 

Sm Namen des Gemeindrathes 
deſſen Schreiber , 3. EC. Fun. 

31. Inder Neumüble-Spinneren iſt ver- 
taͤuflich: 4 Warferrad-Wellbaum , 20° lang 
mir den dagu gebörenden Krümmen umd 
Aermen, 1 eichener Welbaum 22° lang, 
2° dicd mit eifenen Zapfen und ftark ge 
bunden, 4 Stirnräder von 24, 72 u._96 
Zähnen von3, 7 1/2 u.8 1/2° Durchmeifer, 
10 Wintelräter von 32 bis 56 Zähnen von 
Ibis 4° Durchm., 4 Geitenräder von 48 
und 56 Zähnen von 4 4/2 und 6° Durchm. , 
42 Etirntolben von 24 bis 40 Zähnen von 
2 bis 4° Durchm., 9 Winkelfolben von 
24 bis 40 Zähnen von 2 4/2. bis A 1/2* 
Durchm., nebft mebrern andern Beltand- 
theilen ven Triebwerken, ſo wie auch 42 
Garnbafpel von 24 Epindeln, alles zu 
äußerst billigen Preifen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


"32, Eine fo gut wie neue, nußbaumene 
 Bertitatt, circa 5 1/2 Schuh lang. 


achen ; unter Berficherung billiger und gu⸗ 

ter Bedienung, bittet um geneigten Zu- 

ſpruch Frau Fren, Bettmacherin, 
bey Et. Anna. 

64. Dem geehrten Publıtum zu Stadt 
und Land made ich Endeunterzeichnete die 
Anzeige, daß ich den Sommer über von 
allen Arten Herren und Frauenzimmer- 
Strobbüten , fo. wie Holy und Baumwol- 
Ienbüten auf neu waſche, ſchwefle und die 
eritern nach neufter Fagon ausrüfte, fo- 
dann, dpierähattauuen reparive und fie 
ebenfalls wieder ausrüfte; auch färbe ich 
alle Arten von Hüten. Unter Berficherung 
dilliaſter Preife und reeller Bedienung em- 
prieblt ſich zu gütigem Zufpru 

. rau Ssler geb. Stoll, 
in’ dev Gefner’ihen Buchhandlung 


im Scmänli. 

65. Der Unterzeichnete fühlt fich_ver- 
vflichtet, dem E. Yublitum zu Stadt 
und Sand für das ibm feit 45 Zahren 
gefchgntre Zutrauen berzlich zu danken 
und Sbnen damit die Anzeige zu machen, 
daß er feine Wohnung verändert bat, und 
von der Marktgaß an die Storchengaß, 
No. 130, Heren Locher, reg re vor. 
über, in den Laden, den Herr Hagenbuch 
befeffen,, gerogen ift, und_empfiebit fich 
börlich mit allen in feinen Beruf einfchla- 
genden Artikeln, als: mit_allen Arten 
Schuhen, Etiefeln, Vantoffeln und recht 
auter und fchöner Stiefe:wichſe, nebft 
andern Artikeln mehr, 

Sch Ulrich Buhl, Schuhmacher, 
an der Storcdyengaf Po. 130. 
‚66. Schloſſermeiſter Salze, wohnhaft 
in dem ehmals Echloffer Kelter’fchen Hauſe 
binter der Metza, empfiehlt fich einem 
reſp. Publifun, unter Beriicherung promp- 
ter und möglichſt billiger Bedienung. 

67. Bm fünitigen Sonntag an als den 
23. April fährt alle Tage ein Retour-Ge- 
führt von bier nach Daden und wieder zu: 
rück; wer davon Gebrauch madıen will, 
der beliebe fih gefüliaft ben Unterzeichnes 
tem anzumelden, welcher fich zu gütigem 
Zufpruch zu Stadt und Landichaft beftens 
empfiehlt, Zürich den 23. April 1833. 

Joh. Rud. Kölliker, 
zu Stadelhofen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


65. Wo ein rechtſchaffener, junger 
Menſch, der recht aut deutich und fatei- 
niſch leſen und Schreiben kann, eine An: 
ftellung Anden könnte, ift im Berichthaus 
au_bernebmen, 

69. Man wünſchte eine mohlerjogene 
Tochter unter billigen Bedingungen die 
Modenarbeit zu lehren. 

70, Es wünfcht eine_aefchidte Schnei- 
derin eine oder zwei Töchter unter billi- 
gen Eontitionen in die Lehre zu nehmen. 

71, Es wird von Stund an eine recht: 
ſchaffene Magd verlangt, welche die Haus: 
geſchäfte veriteht und qut näben kann 

72. Man wünfcht eine brave Toter 
von 15— 16 Sabren,, die_gut_ mit Kindern 
umzugehen weiß, in den Dienft zu nehmen; 
fe kann fogleich eintreten. 





Uachfragen nach Derlornem. 


73. Wer einige Stücke zu einer Stod- 
ubr gefunden, oder wen fie aus Irrthum 
überbracht worden, wird erfucht, es im 
Berichthaus aniugeigen. 

71. Es ift auf dem Maimarkt ein großer 
Haus ſchlüſſel nerloren worden; der redlis 
che Finder iſt gebeten, ihn gegen eine Be- 
lobnung im Berichtbaus abzugeben. 

3. Zum Austaufche gegen einen grüs 
nen feidenen Schirm ıft am 29. April ein 
Eng im aan fteben ge⸗ 

ieben , wo man böflichft um gefüllige 
Augwehstung bittet. r 

76. Es it bei der Gant über _ das 
Enfrigiche Leben bei der Linde an der Ober: 
Kraf_eın verfalener , brauner Schirm ver. 
wechjelt worden; man bittet denienigen, 

er felbigen megaenommen, um gefällige 

urüdgabe und Austaufchung gegen den 
fteben gebtisbenen. 
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77. Den 27. April hat jemand auf der 

untern Brücke einen rothe baummollenen 
Schirm, woran die Handhabe zerbrochen 
it, ſtehen laffen; der Aufbeber iſt gebe 
ten, felbigen gegen ein Trinkgeld im Be- 
richthaus abzugeben. 
‚78. Am 1. Day eine wollene Dede ab 
einem Wägeli, vom Breiergäßli bis auf 
den Markt; man bittet gegen Erkenntlich · 
keit um Zurüdgabe. : 

79. Es ift von einer Ehaife eine mefiingene 
Nabelfcheibe verloren worden , von Baſ⸗ 
ferftorf_ Dis Toß; der redliche Finder ift er» 
fucht, fie im Gaftbof zum Rıben allbier ab- 
jugeben oder in Winterthur zum Lömen , 





‚gegen ein gutes Zrintgeld. 





Ameigen von Gefundenen. = 


80. Derj nige, welchem einen großer 
langhäriger Zreibhund , von Farbe ſchwarz, 
mit weißen Vorder» und weiß-gelb — 
ten einem weißen Ring um 
den Hals, weißer Bruſt, ohne Zeichen und 

alddand, jedoch mit einem Strid um den 

als , entlaufen iſt, fann denfelben gegen 

ezablanı der Einrüdungs: und Futter: 
aelde-Gebühr in der Dber- Mühle bei 
Embrach abbolen. 





Amtliche Anzeigen. 


81. Dublication. 

Dienftag den 7. Man nächſtkünftig, 
Nachmittagsum 3 Uber, wird im Wirchd- 
baus zur Yinde an der Obernftraß eine 
zweire öffentliche MWerfteigerung abgebal- 
ten werden: 


r 
Ueber das bisher von Salomon Soſrig 
beworbene Staaislehen im Vogelſang, Ge 
meinde Oberftraß ; dasfelbe enthält: 
An Gebäuden : ‚ 
Haus, Echeune, Schweinſtall und Warıh- 
haus, nebft einer halben Trotte und dem 
vierten Theil an einem zwei Trotten in 
ſich faffenden Zrottgebänte. 
An Garten und Wiefen circa 7 Iuchart. 
„ Aderfeld 2 Such 1 4/2 Vrlg. 
» Reben 4 Juch. 


L 

Ueber das bisher von Sohannes Furrer 
im Bogelfang, Gemeinde DOberftraf „ be 
worbene Staaisichen ; dasfeibe enthält: 

An Gebäüden: 
Haus, Scheune, Schopf, Schweinftall, 
nebfl einer halben Zrotte und dem vier- 
ten Theil an einem ‚wei Trotten in fich 
faffenten Zrottgebäude. 
Un Garten und Wiefen circa 9 Zuchart 
21/2 x: 
„ . Mderfeld circa 2 Such 2 Velg. 
» Reben circa 2 Such. 1 1/2 Brig. 
Sträueland girca 4 Sud. 

Der fpecifieirte Beſtand beider Lehen 
und die Sant und Kaufbedingniffe fönnen 
in der Bin Funke in bier ngefehen 
werden, und jind A ifätige Liebhaber für 
bie eine oder andere Befikung eingeladen, 
fi) an benanntem Tag bei der Gant ein» 
zufinden. Zürich den 4 May 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen» Departements: 
Wiederkehr, Secretair. 


82, Belfanntmahung. 


Das Abgaben » Departement findet fich 
veranlaßt, in Bollziebung desvom Großen 
Rathe unter'm 25. März d J. erlaffenen 
Geſetzes, betreffend die Epeifewirtbicdyaf: 
ten auf folgende Beflimmungen deſſelden 
befonders aufmerffam zu machen : 

aß Niemand gekochte oder warme 
Speifen auswirthen darf, als diejenigen, 
welche entweder ein Tabernenrecht oder 
ein Gpeifepatent bejigen,, "daß diefe Pa- 
tente, welche der Regierungsretb nach 
ausgemitteltem Bebdürfnife bewilligt, nur 
ür ein Jahr gelten und in den Monaten 
Nopember und December für das folgen 
de Sabre ertbeilt merden. 

Daß für die noch übrigen 7 Mon stetes 
Sabres 1533 die Anmeldungen, wenn fie 
nicht ſchen früher eingerciche wurden, noch 
im Yaufe tes Monures Diay aefchehen 


müſſen, und feine fpätere Eingaben für 
das gegenwärtige Jahr mehr angenommen 
werden. Zürich den 1. May 1833. 
Bor dem Adaaden » Departement 
Spöndli, Seeretair, 

83. Auf Anjuchen der bierfeitigen Erben 
des feit 4784 unbelannt abwefenden Ru⸗ 
dolf Weber, Goldichmid, von bier, 
welcher laut den lekten über ihn eingeganges 
nen Nachrichten ſich zur Zeit derfelben in 
Amfterdam aufbielt,, ergebt anmit an dies 
fen lettern „ feine, rechtmäßigen Nachkom ⸗ 
‚men, oder wer fonft Unfprache an fein 
in waifenamtlichee Verwahrung beñndli⸗ 
ches, in 2271 fl. 30 6 beftebendes Vermö · 
aen machen zu können vermeinen foüte, 
die Aufforderung, ſich binnen einer perem» 
torifchen Frift von 9Monatena dato 
bei dießſeitigem Gerichte zu melden und 
unter Borlegung gehörig begfaubigter Be⸗ 
lege über ihre Identität und refp. über 
ihr Erbverhältnig zu Weber, ibre Rechte 
gelten zu machen, anfonit nad) fruchtio- 
fem Ablauf diejer Friit das Dermögen des 
Weber feinen bierortd befannten Erben 
ausaeliefert würde, 

Zürich den 20. April_ 4833. ‚ 

Im Namen des Bezirkägerichtes - 
der Gerichtsichreiber 


3. Efder. 

81. Gegen den ſich infolvendo erklärten 
Conrad Korrodi in der Klug, Gemeinde 
Hirzel, fo wie tiber den dem unmittelbar 
ren Rechten anheimaelchlagenen Nachlaß 
des Jakob Grundel fel., Wattenmacher, 
im Brunnenmwiesli zu Horgen, bat das 
Bezirkögericht Horgen Auffalsverhandlung 
erkannt, und zur Berrechtfertigung auf 
Montag den 3, künftigen Juni, Morgens 
8 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich- 
feiten, unter Benlequng der darauf bezügs 
lichen Beweisurkunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift , dev unterzeichneten 
Ganzen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
big fbäteltens den 29. DU am 
Berrechtfertigungstage felbft aber zu ab: 
vung ihrer Rechte periönlich oder durch Be- 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, dag Schuldner , die ihre Ein» 
KH ju machen unterlaffen, angemeflene 
Nachıtheiie zu gewärtigen bätten , fäumige 
Anfprecher agson mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Berlangen derübrigen Gläu: 
biger ausgefchloffen, und die am Verrecht⸗ 
fertfigungstage {usbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffalsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig miürden. 

Geicheben den 27. April 4933. 

Im Nabmen des Bezivksgerichted Horgen 

die Notariatd-Canzlen Horgen. 
u Landfchreiber Hüni. 

85, Gegen ten vor einiger Zeit unter 
Bevogtigung geftellten alt Kauptmann 
Heinrih Mägeli von Kilchberg, ferbaft 
im Meyerbof allhier, — bat das Bezirks. 
gericht Horgen, auf dieffällige bezirksräth- 
liche Erklärung vom 24. diep Monats Auf- 
——— — erkannt und zur Verrecht 
ertigung auf Montag den 3. Juni nächit« 
ünftig, Morgens 8 Übr, Tag angefest. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung,über ihre die 
fälligen Anfprachen oder Verbindlichken 
ten, unter Beylegung der darauf beziügtı 
chen Beweisurkunden in Original oder be: 
glaubigter Abſchrift, der, unterzeichneten 
Eanzlen acnaue Eingabe auf Stempelvapier 
bis foäteftens den 24. May zuzuftellen, 
am MWerrechtfertigungstage ſelbſt aber, zu 
Wahrung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Devollmächtigte da, ssceinen ; alles un 
ter Androhung, daß Echuldner, die ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen, ange 
mejlene Machtbeiie ıu gewärtigen hätten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mitibren ber 
Ipäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
— — gheblnagn I 
Berrechtfernigungstuge % b” e 
ver altfälngen ehwenzungen gegen bie ib 


‚nen in der Auffallsbeſchreibung angewie · 
‚ jene Stelle verluftig würden. 
Geſchehen den 27. April 1833. 
Im Namen des —ö Horgen 
die Notariats-Ganzlen Horgen. 
Landichreiber Hüni, : 

86. Gegen ten rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Spörri genannt Vogts, Gonra- 
den fel. Sobn zu Embrac , hat das Be- 
zirksgericht Buͤlach Auffalsverhandlung 
erfannt, und zur Verrechtfertigung au 
a} den 3, Suni d. 3., Morgens 8 

Er angefeßt. R 

&s ergeht Dr an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 

sremteriäche Aufforderung ‚ über ihre Dieß- 

falfigen nfprachen oder Derbindlichkei- 
ten , unter Belegung der darauf bezüali- 
chen Beweigurkunden in Driginal oder be 
yaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 

anzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteltens den 29. Man zuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstage felbft aber, zu 

Wahrung ibrer Rechte perfönlich oder Durch 

Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen; alles unter 

Androhung, daß &duftner, die ibre Ein- 

gaben zu machen unterlaffen , angemeflene 

Machtbeile zu gewärtigen bätten , fäumi 

ge Anfprecher dagearn mit ihren verfpäte. 

ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 

Gläubiger ausgefchloffen und die am Vex · 

vechtfertiaungstageAusbleibenden ihrer all- 

fätigen Einwendungen gegen bie ihnen 
in der Yufallsbefchreibung angemwiefene 
teile verluftia wurden. 

Geben ben 29. April 1833. 

Im Nahmen des Bezirkägerichtes 
die Notariats-Eanzlen Krburg 
Randfchreiber Hertenftein. 

87. Gegen den mit Infolvenzerflärung 
einaefommenen alt Grmeindammann Abra- 
ham Keller von Ecmamentingen, bat 
das Beyirkdgericht Zürich Außalsverhand» 
kung erfannt, und jur Verrechtfertigung 
ouf Montag den 3. Suni d. 3., Mor« 
gend 7 Uhr, Zug angefeht. 

Es ergebt doher an alle Gläubiger und 
Echuldner des in Concurd Geratbenen die 
peremt. Aufforderung, über ihre dießfallſigen 
Anfprachen oder Verbindlichkeiten , unter 
Denlegung der darauf bezüglichen Ber 
neisurfunden in Driginal oder beglaubig- 
ter Abfchrift, der unterzeichneten Ganzlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis fpd- 
teftend den 31 Man zuzuftelen,, am Ber⸗ 
Kfeehgungstag ſelbſt aber zu Wahrun 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtiate zu erfcheinen ; alles unter Andro · 
bung , dat Schuldner ‚die ihre Eingaben zu 
man unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
gu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher 

eaen mit ibren vberfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus. 
geichloffen , und die anı Berredhtfertigungs. 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein: 
mendungen gegen die ibnen in der Auf- 
fattsbefchreibung angemwiefene Stelle ver. 

luftig würden. i 

Gefcheben den 30. April 4833. 

em Namen des Bezirfsgerichtes Zürich 

die Notariats:- Eanzlen Schmwamendingen 

und Pübendorf in Zürich, 
Landfchreiber Hotz. 

88. Gegen den fich_infolpendo erflärten 
58. Ulrich Meßmer, Pferdhändler , Geor- 
gen fel. Sobn von Bolten, Pfarre Flaach , 

nfäß_zu Offingen bat das Bezirksgericht 

Undelingen Auftalisverbandinng erkannt, 

und Mr Verreihtfertigung auf Montags 

den 10. Brachmonat d. 5. Morgens 7 
Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht Daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremmtorifche Aufforderung , tiber ihre 
dierfollfigen Anſprachen oder Verbindlich 
keiten, dev unterzeichneten @anzlen denaue 
Lingele auf Stemvelpapier bis fpätelteng 
den 3. Brachm. d. 3. zuzuftellen , am Der 
Teaufentigimastoge felbft aber zu Wahrun 
ihrer Rechte periönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu erfcheiner ; alled unter Andro» 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemefiene Nachtheile 
yu gemwärtigen hätten Kumios Ainfprecher 
Yagegen mitihren verfpäteten Eingaben auf 
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erlangen der übrigen’ Gläubiger ausge 4 Pfund Kub- u. 


fchtoffen unt die am Berrechtfertigungstage 
Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwenduñ · 
gen gegen die ibnen in der Aufallsbefchrei- 
bung anaemwiefene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 26 April 1833. 

Im Nubmen 
des Beirksgerichtes Andelfingen 
die ——— Kanzler daſelbſt. 
Landſchreiber Scheuch zer. 

89. Da durch Umftänte die eine der hey · 
den Ober-Lebrerftellen am biefigen Waifen- 
baufe, mit mwelder bisber einige kirchliche 
Funktionen an der Woifenbausfirche ver- 
bunden waren, wieder eriediget iſt, fo fin? 
die allfälligen Aſpiranten einarladen , ſich 
fpäteftens bis den 48. May ben HHerrn 

tadt-Präfident Efcher, unter Einrei⸗ 
dung ihres vom b. Erjiebungsratbe er 
beltenen Faͤhigkeits Zeuaniffes anzumelden. 
Ter Lehrer bat wöchentlich 26 Stunden 
Unterricht zu ertbeilen, fo wie auch an den 
Abenden an der Beautüchtiqung ter Zöa ⸗ 
linge einen gewiſſen Antbeil zu nehmen. 
Die Unterrichts. Fächer find: Deuriche 
Sprache, Geographie, Geſchichte und Na- 
turlehre. j 

Zugleich ift am diefer Anftalt auch die 
Stelle, eined Lehrers, der franzdüfcen 
Sprache erledigt, welcher 7 Etunden wö- 
hentlich Unterricht zu geben und ebenfalls 
an der Aufiicht über die Zöglınae an den 
Abenten gemiflen Theil zu nebmen bat; 
diefe Stelle ift auch mit derjenigen eines 
Ober-Lchrers vereinbar ; Zeit und Form 
der Anmeldung it auch bier Diefelbe. Nä- 
bere Auskunft über bende Stellen und ihre 
Befoldung (die firdlichen Funktionen wer» 
den befonderd honoriert) kann bey der 
Derwailung des Waiſenhauſes eingeholt 
werden. 


Dermilchte Anzeigen. 
9%. Durch das den 2. Man in Bonftät- 
ten ‚gefchebene — verloren 33 
Verfonen nigt nur Abe Obdach, fondern 
audy einen Miten Tbeil ihrer Habfeligkei- 
ten. Der Unterzeichnete nimmt die (Fei- 
heit, diefe DVerungtücdten der Mildthaͤtig⸗ 
keit chriftlicher Menfchenfreunde zu Stadt 
und Land ehrerbietigt und drin jendſt zu 
enipfeblen. Bonftätten den 3. May 1833. 
D. Keller, Pir. 
91 Felix Egli von Wald, teffen Auf: 
entbaltsort dem Unterzeichneten unbelannt 
ift, wird anmit erfucht , den ibm jugebö- 
Kg Eapitalbrief von 500 fl. gegen Be- 
k lung der bierauf baftenden Spefen in 
mpfang zu nehmen, 
Zürich den 2. Man 1833. i 

Keller, Kant. Proc. bint. Lindenhof. 

92. 5. A Schumacher hat die Ehre 
dem E. Publitum anzuzeigen, daß er fi 
vom 8. bis Ende May im & 
bier aufhält. 

. Privatunterricht in der fran- 
söfifchen Sprache und Literatur, fo wie 
auch vorzüglich in der merfantilifchen Cor 
tefpondenz , ertheilt Sr. A. T. N. V. San- 
grain, Ritter der Ehrenlegion, alle Tage 
von 8 Uhr Morgens bis Mittags, und von 
2 Uhr Nachmittags bis Abends 8 Uhr. 

Hr. Sangrain gibt feine Lectionen for 
wohl im Haufe dee Schüler , als in fei- 
nee Wohnung , auf Torf No. 98. i 

94. Am_9. dies Monats geht von bier 
aus eine Kutfche über Bern, Neufcyatel, 
Montmiral, Laufaene und Vivis; in wel- 
her ein paar Pläge frey find. 


Preiſe der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichla 
Schwarzer Brotſchlag 
Das Pfund San A 
n warzme 
Der Můuͤtt Roggen i 


4 
„on ohnen 5 
Sale : 7 
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Derkündigungen. 
Eben 
Aus der Großmünfter-@emeinbe, 
Rudolf Wertflein von Hirslanden 
Saft. % Barbara Rüegg von Bärent- 
v 


weil. 
Aus dir Et. Pete @cmeinde, 
Hr. Heinrich Guner 
Igft Regula Fürft von BWipfingen. 
Hr. Sobannes_ Wuld von Wolibaufen, 
Pir. Bubiton, fehb. in Wald 
Safe. A. Ca:olma Hug von bier, fefb. 
in Wetzikon. 
Aus der Predigersdemeinde, 
Eafpar Bruppader von Meilen, 
Igfe. A. Barbara Schneider von Uſter, 
feßb. in Fluntern. 


Berftorbene 

Ar. Martin Bofbartt, Kaufmann und 
Epeditor, Hrn. Johannes Bofhardt ſel. 
tes Kaufmanns, ebl. binterl. Hr. &ohn. 
Felir Morbos von Täfliten, Zimmer» 
mann am Eiblamt, fr. M. Dinada- 
iena v. Grebel, Hrn. Salomon Zrarier 
el. ehl. binterl. Wittwe r. Sobanna 
arbot, H.n. Sobannes Shin, Miechas 
niter,, ebl. gel. Hausfrau. dr. N. Elifa- 
tetha Abeg rn. Pfarrer Diethelm 
Burkpardt Pla — Hirzel ebl. binreil. 
Wittwe. Fr. Anna Merti, Hrn. Hs. Sa: 
tob Huber von bier ehl. gel Hausfrau, 
Rarb in Btatifelden. Fr. U. Magdalena 
er, Gonrad Arter tel. von Hottingen 

ehl. hinter. Wittwe._ Fr. Anna Pfter , 
Gafpar Senn von Fiſchenthal ehl. gel. 
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Hausfrau. Fr. Veronika Widmer, Hein: 
rich Güttinger von. Goßau ehf. gel. Naus- 
frau, ftarb in Enge. Fr. Maria Grob, 


Mitr. Sobannes Keller, des Wagners, 
von Wiediton, ebl. gel. Hausfiau. Hr. 
Maria Gisling, Heinrih Kieinert von 
Zwillikon, Pfr. Albis-Afoltern , ebl, gel. 
Huusfrau, ftarb im Riesbach. Sr Bur- 
bara Kubn, Peter Heinrich Gena, Eichreis 
nermeifter, von Kloten, ebl. gel. Haus» 
frau, ftard a. d. Obernitraf. Fr. Maria 
Tradeler, Hs. Jakob Etahel von Zur- 
benthal ehl. el. —8 und U. Bar⸗ 
bara Stuth 54. atob Stu von Wolli- 
ton, Pir. Pfeffiton, ebi. gel, Tochter, 


Wahlen 


Der Regierungsrath hat unter'm 2, dieß 
die von der Militär: Gſchau⸗Commiſſion 
etroffene Wahi tes Hrn. Kaspar Angft, 
vyt, von Regensberg, fehb. in Zürich, 
zu ihrem ge hetatigt; und die Spi· 
talpflege beftellt aus: ‚ 
Sn Oleg Sat M.$.Sulzer, Präf., 


J egetfhweiler, 

n E dega, 

n alt Öpitalpfleger 58. Epnr. Efher 
von Zürich, d. gr. Ratbe 


’ 
„ altReg.Ratb Hirgelv. Zürich, ſeß h. 
im Degibacı ‚d. gr. Rath, 
» Gtadtfedelmeifter Kandolt, 
» Guantonsratb Studer in Wipfingen, 
* Leendard — Schultheß, 
von Zürich, und : 
Eantonsrath Zeller im Balgrift , 
und endlich die von dem Gefundbeitsrathe 
getroffenen Wahlen ber Hrn Un 8+ 
rath Rüeag und Doctor und Profeifor 
Locher "Balder zu Mitgliedern der 
Keanten: Aufnahms-Eommifiion im Spital 
beftätigt. 
Berihtigung. 
in der in voriger Nummer des Hochenblattes 
— —** von Waplen ift Zeile 4. von 
oben lefen: 3u einsm weltichen Mit gliede 
des Kichenratped. 


Nro. 37. Donnerftag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 





den 9. May 1833. * 


Wochenblatt: 


im Berichthaus, neben der Pol. 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Bon der 
Monatshronif 
der zürcheriſchen Rechtspflege 


it fo eben das 2te Heft erfchienen. 

Preis für 12 Hefte oder 72 dogenäf. 3.8. 
Orell, Füßli und Comp. 
in Zürich. 

2. Niederlage hemifher Ge 
rathſchaften im Meicrsbof No. 214. 
nabe ben der Poft in Zürich. 

In ſehr guter Auswahl findet fich von 
jegt on immer vorrätbig: Abraudyichaa- 
len von Glas, Feuers und Gevres. Por 
jelan; runde Flaeons mit eingerichenem 
Etöpfel (bouches a leimeri) und ohne 
Stöpfel von aleicher Form , für teodne 
und flüffige Körper, für Eingemachtes 
“rc i. ee rn Re 

n, Kolben, Vorlagen, Probirgläfer, 
Mörfer , Löncl u. f. f. von meinem franz 
zönfchem Gtas; ein volftändizes Aflorti- 
ment (Hasröhren, alle Arten von Ardome- 
ter: eng. Säuren, Laugen:, Sal, 
Wein, Brantweinproben. Polimäires ei 
Alcalimetres chimiques de Decroizilles 
a2 et & echelles , Ziegel uf. f. 

Schr qute Diolin- und Guitar-Sair 
ten, au Buitaren zum Verkaufund Aus. 
teihen, bei_Ipir. Saltenftein, Mujit 
VebeenUn.. No. 285, an der Steinyalfe. 

4. Wo garantırt äcter Kanguevoter- 
Bein von ercellenter Qualität (Mluak- oder 
Bouteitlemeife, auch) in größerer Ouanti: 
tät) um billigen Preis zu baben ift, kann 
man im Burean Vieles Biatts erfahren. 

saarmeije don 0 big Zi 6; en Bout. d. 
45 bis 22 5. die Halbmaaf mit fomme der 

outeille. Bei größerm Quantum kann 
vom Preis etwas nadygelaifen werden. Die 
leeren Bouteitien nimmt man gegen Ex- 
faß von 1 Bän. pr. Stüd wieder zurüd. 

3. Verfciedene Sorten Weine beiter 
Qualitäten, als: Weinländer 43277 und 
AS32r, Reifwein 18257, 4827e und 1832r 
beim Fus oder auch” bei der Taufe, 

oussilton, die Maaf 30 $. _Nuhmwarfer 
32$, Zrufenbranntwein ZOR., Traſchbrant · 
wein 205 Kirfchenwafier 30 $. und in Com— 
miffion von allen Sorten Liqueur aug einer 
gen abriten a 4 fl. pr. Bouteilte. 
‘. Die ichon lange bekannte Bergfchotte 
8* m ehelberg iR vom 9. May an alle 
gen von 5 bis 6 Uhr frifch und warm 
zu baden auf der Schmidftube , bei Prifter 
Hi an om der Diaektanh, beim Yönen 

} 4, und bei Hrn. Brunner 
Pißer, an * —— 

‚ Önterjeichneter macht dem E. Pub⸗ 
Ulun bekannt „daß mit fünftigem Pe 
24, als den d4. Dan, von Morgens 5 
Ihr an alle Moraen im May die frifche, 

füße und warme Schotte aus der ſeit die⸗ 
ie Sabren bekannten KRäshütte vom Kilch- 
berg abgebolt werden kann, in Hrn, kieue 
tenanı Kollers Pffterey an der Schiff · 
linde, in ber Reutungeriſchen Püheren 


h In 
ne, Bl pre und beyum Lowen 


Zu geneigtem « 

pfiebit fich Saufmann Zlye le 
in Kilchberg, 

8. Vom 9. May liefert Untergeichneter 


befteng —* Han 
kann fie alle Morgen um 6 dr Kater dem 
- en et aeinplap abholen. Beftellums 
9 in der dritten Etage. Ze: 
9 gr an ke idee i Thalweil. 
f © ben der 
Siegennilc des Morgens un a, Ken 


ute Milchſchot 
— Suf Züri 





trunken werden kann, iſt ine VBerichthaus 
zu vernehmen. n 

10. Bey Meyer im Bleicherwea No. 3. 
find fortdauernd zu haben: gedrudte Mouf- 
feline in neueſtem Gefchmade , vericie- 
dene Gattungen neue Indiennen und ge 
drudte Halstücher, alles zu außerſt bil 
gen Preifen. 


11. Unter amtlicher Aufficht laͤßt Unter 
zeichneter den 9. May auf öffentlicher Gant 
im vordern Strohhof verfteigern: Käften, 
Tiſche, Bettſtatten, Bettſtücke, Kiften, Sef- 
fel, Glaskäſtli, mit noch verſchiedenen haus: 
räthlichen Sachen; ferner: Drehrader, 
Stock mit Ambos, Schraubſtöcke, Dlas- 
balg, Ziehbank ſammt Zangen, und andere 
Werkzeuge, ein volltindiged Werkzeug 
für alle Sorten Knöpfe, ein dito für vers 
zinnte Schirmftangen; die Benukung dies 
fer vortrefflichen Einrichtungen fann fo- 
gleich bei ihm erlernt werten, 

Maurer, Bater, 
im vordern Strohhof. 


12. Zum Ausleihen oder zum Berkauf; 
Ein Haus mit einer Backerey und wo dis 
anbin eine Wirthſchaft ausgeübr worden 
iſt, mit 3 Wohngemächern nebit Scheuer 
und Beitallung , einem arten und civca 
3 4/2 Brig. Reben und etwas Baumgar- 
ten; es könnte fogleich angerreten werden. 

13. Ein Haus, ungefahr 20 Minuten 
von der Stadt, enthaltend 2 Gruben, 2 
Küchen, 2 Nebentammern , einen Keller 
unter dem ganzen Gebäude, und einem 
angebauren Holzichopf, und circa 1/2 Brig. 
ſehr ſchon angepflangten Garten. 

14, Sn einem großen Dorf des Eantons 
Aargau, an der Yandfteage von Zürich, eın 

voßes, ſolnd gebautes und gemauertes 
—* enthaltend fünf heizbare, tapezirte 

immer, eine helle, gut eingerichtete Rü⸗ 
che, vier Kammern, drey Eſtriche oder 

dinden, worin eine gute Fruchtkammer 
und ein Rauchtämnierli, zwei gute gemwoib- 
te Keller , ein großer Borkeller und rin 
Behäiter zu fremden Wein. An das Haus 
ſtoßend, eine fchöne Scheuer mit Stallung, 
Hühnerbaus und Hübnerhof; ein großes 
neues Waſchhgus, nebft 4 3/4 Zucharten 
Hemüfe- und Baumgarten mit fehr guten 
tragbaren Obftbäumen aller Art. Aues in 
gehe gutem Stande und in einer u 
Wegen dem nabe baden fliegenden Bach, 
dienlich_zu jedem Gewerbe oder Fabrita- 
tion. Kauflebgaber belieben fich dafür in 
Aeneues bey Hrn Notar Weber anzus 
meiden. 

15. Aus frener Hand : Das fchöne und 
ehr folıd gebaute Haus, genannt zum 

aunmolfenbaum am Graben in Winters 
thur, beftehend in einem gemölbten Keller, 
nebft darin fich befindenden circa 225 Saum 
haltenten, meiftend neuen mit Eifen gebun« 
denen Fälfern, Fr heijbaren und einem 
nicht heizbaren Zimmer, einem Magazin, 
drei Kammern und zwei Eftrichen ; hinten 
am Haus: einem Holz: und einem Walch: 
haus , nebit einem dabei ſich befindenden 
fhönen Garten. Kaufliedbaber find böf- 
lichft erſucht, fich anzumelden bey dem Ei⸗ 
genthümer dejfelben 

Abraham Pfau zum Baunmollen- 
baum, in Winterthur. 

Auch find am nämlichen Orte recht qute 
48197 u. 27e Weine in billigen Preijen 
zu haben. 

16. Zwei neuerbaute Wohnhäufer an 
der Unterftraß Mo. 31. und 32. 





17. Bant- Anzeige 
Srentagden 17. May d. J wird im 





Gemeindhbaus zu Wollisbofen eine Vers” 


fteigerung über nachbeichriebene Gegen» 
ftände abgehalten, als: 

Steinhauer » Werkzeug 

200 I Schuh Quaderfieine, 

1200 Schuh Steinplarten, ö 

4 Kauffcyuldbrief auf Lud, Baninger in 

Sexchach, 170 fl. haltend. 

Die Berfteigerung nimmt ihren Anfang 
Nachmittag um 1 Uhr. 

Gedachte Gegenftände fönnen täglich ein: 
gefehen werden, nur bat man ſich defiwes 
gen an den Unrerzeichneten zu menden, 

Wollishofen den 7. Man 1833. 

Schreiber, Gemeindammann. 

18. Bei mir find zu haben: ‘Ein gan 
neues Kınderwägeli mir einem Käftti, fo 
wie auch ein gun neues Leiterwägell. Zu⸗ 
gleich nehme ich die Freibeit, einem €. 
"publifum die gebübrende Anzeige au ma= 

en, daß ich meinen bisherigen Wohnort 
verlaffen babe, und nun wieder in Außer» 
fihl, in meines Vaters Haufe, zunachſt 
bei der Eiblbrüde, mein Handwerk fort 
fee und mich deßnahen für alle in mein 
Handwerk einfchlugenden Artikel deiteng 
empfehle. 98.8. Elfinger, Wagner, 

19. Drey Weinfüßli von 1 1/2 bis3 1/2 
Eimer halrend mit Eifen gebunden, fo gut 
wie neu, ein nußb. zweitbüriger Kalten, 
kleine und große Spiegel in fchwargen und 
vergoldeten Rahmen ‚u. Spiegelglaͤſer, al» 
les in bdiliigem Preis, bey Heinrich 
Hochftrager auf dem Stückaͤmarkt. 

20. Ein- und zmwenfchläfige Bettſtatten, 
ein· und zweythürige nufb. und tann. Ka= 
ften , mehrere Tiſche und Seffel, Eommo- 
dei, GStättöfen, Glätteifen und eine eiler- 
ne Wanduhr, auf dem Einjiedierhof, 3 
Zreppen body , bei Jatob Bieuler, der 
fich im Kauf, Verkauf und aud) Zaufch- 
weile beitens empfiehlt. 

21. Aus einem Privathaus durch Zur 
fall ein ſchönes, ganz weißes, einfchiäf« 
ges Bett mit einer Madrage, ganz neu 
und ın billigen Preis. 

22, Zwei noch ftebende Kachelöfen, 
beim rothen Ochſen auf dem Weinplak 

23. Ein Stützli für einen Pintenfchent , 
2 Marmor Farbplatten und ein Zugfeil, 
um fehr billigen Preis. Am gleichen Ort 
ein ſehr quter und geräumiger Keller auf 
Kirchweih auszulehnen, aber bloß mit circa 
25 Eimer Faſſer. j : 

24. Einige Koffer, bereite fo gut mie 
neu, um billigen Preis. 

25. Eine dreglöcherige Kochkunſt fammt 
Herd, Eifenplatte, Bratoſen, Kacheln :c. 
neuerer Fagon um billigen Preis, im Eon: 
nenhof in Statelhofen. 

26. Monsieur Virchaux, Commis voya- 
geur de la societ& de la Rocheite de Neu- 
chätel, al’honneur d’informer le publie 
quw'il vient de former le depöt des vins 
mousseux facon Champagne chez Mes- 
sieurs Hirzel et Comp. à Zurich. Comme 
celte societ€ est composee de quatre 
des principaux proprielaires de Neu- 
chätel, possedant les meilleurs quar- 
tiers du pays, elle peut sous ce rap- 
port fournir des vins de toute pre- 
iniere rag Les prix sont fixes à 
raison de 20 batz la bouteille depuis 
une jusqu’a six, de 19 batz la bonteille 
de 6 a 12, et de 19 batz la boufeille du 
nombre 12 en sus, 

77, Mit Bewilligung und unter amtli⸗ 
cher Aufficht läßt dee Unterzeichnete Mon⸗ 
tags den 43. May 1833, von Abends A 
une an, im Wirthohaus zum Wildenmann 


in Hirslanden, über fein auf dem Hof« f 
ader beikendes Heimmefen, eıne Öffentlis 
che Berfteigerung abhalten. Dasfe.be be: 
ftebt in: 

4) Einem vor wenig Jahren neu erban 
ten, mit No. 39. B.. bezeichneten, für 
2100 fl. aflecurirten Wohnbauſe, entbıl 
tend t Wohnftube, 1 Kühe, 4 Kammern, 
4 Winde, 1 Keller. 

2) Lirca3 Mäpli Ausgeländ und Garten 
mir einigen Obitbäumen beſetzt. 

5) Die Hälfte Antheil an einem God: 
brumnnen. 1 

a) Eırca ein Vierling Do und Boden. 

- Wozu Kaufliebhaber freundfchaftlicy einger 
laden find. vr j 
Conrad Boßhard, Schreiner. 

28. Dos Leipziger Dumen-Sournal mit 
Kupfer, Jahrg. 4831 u. 32, ſchön gebun 
den , um billigen Preit, 

29. Alle Arten von Blas-Inftrumenten 
von den beften Meiſtern, mit allen dazu 
aebörigen Bögen, Mundjtüden und Blät- 
tern, qute a!te und neue Violinen, eine 
rechte qute Baßgeige, Notenbücer , Sta: 
len für Clarinett und Flöten, find um den 
billigiten Preis zu baben bey Mlunflch- 
rerZeugbeer fel. Wirtwe im Rennweg 
No. 371. ; 

30, Bantanzeige. x 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
Gantbeamtung mird kommenden Freytag 
als den 10. dieg, Morgens um 8 Uhr, in 
des chemabligen Caſpar Weerlis Haus im 
Schwert in Höngg eine Öffentliche Fahr · 
babaant abgehalten werden , über zwei auf» 
aerüftete Yeiterwagen, aller Arten Büter« 
geſchirr, circa 100 Eimer Weinfälfer von 
derfchiedener Größe, 60 Eimer Zrottge: 
fchier ; ferner: Betten , Bettſtatten, Ka— 
ften, Brenngefhirr und Waſſerteſſei, al- 
ler Arten kupfernes und zinnernes Küchen« 
geichirr und antere Gegenftände michr. 
Kauffiebhaber ſind daher freundfchaftlic) 
eingeladen , an befagtem Tag ſich einzu« 
finden , mo ihnen dann die Gantbedingniſſe 
eröffnet und jede weitere Auskunft ertheilt 
wird. Honag den 3. Mau 4855 

Namens der Gantbeamtung 
K. Notz, Präjident. 

31. Endsunterzeichneter bat viemit die 
Ebre, ergedenft Die Anzeige zu machen, 
das er eine friiche Partbie Ghingins, 
Mouffeline, Battiſte und Percale, fo wie 
auch ſchöne weiße Herren-Cravatten, Züll 
und Zülbänder erhalten bat, welde er 
im Fall iſt zu fehr niedrigen Preifen erlaf- 
fen zu können. Mit diefen , fo mie mit feir 
nen tchon bekannten Artikeln empfiehlt jich 
hoͤflichſt zu aeneigtem Zuſpruch 

Caſpar Michel, Sohn, 
unten an der Kruggaß auf Dorf 
No. 61. 

32, Hr. Degrenon von Lvon, Echirm- 
fubrıtant, zeigt, hiemit ergebenit an, daf 
er fein Etabliffement jet in der tor: 
chengas Mo. 02., unweit des Münfter- 
platzes, hat. Er hält ein febr ſchönes 
Eoırinent von Regen und. Gonnenicyir« 
men-nach der neueften Mode und von als 
ten Arten, ändert_und revarier ſolche; 
auch find_beu ihm ſehr ſchöne woll und 
baumm. Decken für Betten oder fir Pfer 
de zu finden. Die Perſonen, welche ibm 
mit ihrem Zutrauen beebren wollen, bofft 
er, zu größter Zufriedenheit bedienen zu 
können 

33. Recht guter 4819e u. 48277 Wein 
aus einem Privatkeller, der Eimer 10 fl; 
fammetbaft wırd er etwag billiger erlaffen , 
in Mo. 192 HE. Stadt. 

34. Gebrannte Trufen bey Burkhardt, 
Küjer, an der Kuttelgaß. 

35. Die bekannte Kräuterfhotte kann 
wied erum mach vorheriger aefälltger An- 
zeige, von Icht an bis Ende Man, Morgens 
um 6 Übr adgebolt oder auch im Zimmer 
zur Rebiaube auf Er. Petersbofftatt ges 
krunten werden, 9 . 

6. Aus einem Privaihaus 2 ganz alei- 
che einfchläfge und ein zweufchlänges Bert, 
1 bilighem Preis, wegen Mangel an 

otz. 

37, Zwey gute Schuldbriefe, der eine 
600 fl, ter andere 425 fl, baltend:; am 
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gleihen Ort fucht man gegen folide Un] werleiben wünfcht, und an einer der dang- 


terpfand 3500 fl. zu entiehnen. 

35. Eine ganz neue Kennei-Wange, be 
quem für einen Fabrikanten, Miller oder, 
Bäder, woran 200 15. geworen werden: 
tönnen , um einen billigen Preis. 

39 Wo eine doppelte Schraubenpreife 
mit ftarten eifernen Schrauben und mel: 
fingenen Muttern, ſehr ſolid und zwed 
mäßig. eingerichtet, befonders für einen 
Npothefer, billig zu Erufen iſt, fann im 
Berichtbaufe vernommen werden. 

40. Ein Markrftand zum Verſchließen. 

Aal. Ein recht quter, neuer, einſpänni⸗ 
ger Wagen, ın bifligem Preis. 

42. Ben Kilian Ouner an der Kut 
telgaf in Zürich werden zum Verkauf an- 
getragen: Ein: und zwenipinnige Echlit- 
ten mit fchönen Geſchellen, ein- und jwen- 
fpännige Ebaifen, Kurſchen und Familien 
wagen, Fuhr faſſer, Faßſchrauben, Heine 
und grore Fuͤhrwagen, ein bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rideen und ei« 
fernen Achfen, welcher füch für einen Gi, 
terfubemann eignet, alles jo gut wie neu; 
fo wie Fuhr- und Kutfchengefcyirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber 
unter geſetzten Preifen. { 

43. Zwen ganz weiße junge Spitzhündli, 
männlicher Art. S 

41, Ein Stot s. v. Pferdbau im Gaft- 
hof zum Storchen. z 





Zu kaufen wird begehrt. 

45. In der Nähe des Kaufbaufes oder 
der Pot wünfcht Jemand ein wohlgebau 
tes, beiles, ‚geräumiged Haus käuflich 
oder mierhweife zu übernehmen, das jich 
für eıne Handlung und zur Aufnahme von 
Koftgängern vortheilhaft eignen würde. 

. 46. Man wünfcht zu vernehmen, wo man 
jetzt ſchon Geisfchorten baden könnte. 

47. Bon der „ Sammlung der_bürgerlis 
hen und Polizey Geſetze Lodl. Stadt und 
Yandichaft Zürich” aus dem vorigen Sabr« 
hundert den sten und 6ten Band, 

15. Ein Sifcheraränsti um billigen Preis, 

49. Einige 100 Schuba.tes, jedoch noch 
zu Marazin-Yager dienliches Bauholz; an⸗ 
zumelden No. 23. ge Stadt. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


50. Einige Zuufend Gulden gegen gute 
Unterpfund, von Stund an. 

3l. Durch Zufall ift ein fehr frobmü- 
tbiges, fonnenreiches, in mehreren Zum: 
mern und auf einem Boden befiebendes Ge» 
mac MH. Stadt von Stund an auszuleiben. 

52. Zwey artıge tapezirte und meublır- 
te Zimmer nebit Kot; von Stund an. 

33. Bon Stund an ein fihönes tupezir- 
tes Zimmer für einen Heren mir oder ohne 


Kot. 

54. Ein möblirtes heizbares Zimmer für 
einen oder zwey Herren. 

55. In einer gewerbfamften Gegend 
vom Zürcherfee ift ein wohleingerichtetes 
Seilerwertzeug fammt Bahn und Bebräuch: 
lichteit von Stund an auszuleihen, Auch 
tönnte man ein Heimweſen mir circa 4 
Sudart Güter dazu haben, oder beliebi- 
genfaus käuflich übernehmen. 

56. Eine fchöne, heitere Stube nebft 
Altoven, für einen Herrn oder Frauen, 
jimmer, mit oder ohne Koft, in No. 159 
neben der Poft. 

57. Ein Laden in der Mitte der Stadt 
an einer egnabaren Strafe, fehr dienlid) 
für einen Partetenbäd. 

55 Don Stund an ein fchöner, heller 
Laden fammt einem beizbaren Ladenſtüb⸗ 
chen, an einer gangbaren Strafe. 

59. Ein ſchoͤnes, heizbares Summer zu 
Fottingen, von Grund an. 

60, Es wünjchte jemand noch eine Haus · 
baltung zu ſich zu nehmen ın eine fonnen- 
reiche , frohmüthige Wohnung, welche ents 
hält: 2 Kammern, “Play in der Grube, 
Kühe, Keller und „oljbehälter , von 
Stund an. : 

61. Mır Kirchweih 1833 wird ein ganzes 
Haus vakant, welches man ſammethaft zu 


barften Strafen liegt — fein Beftand ent 
hält 3 Stuben, wovon 2 mit - Alfoven 
oder Gabiner, 4, Kammern , Holzbebälter, 
eine Winde mit Rauchlämmerchen und 1 
Keller mir 60 — 70 Eimer Fäller belegt. 

62, Durch Zufall it ein ſehr frohmie 
tbiges Zimmer für einen Herrn, mit oder 
ohne Koft, foaleich zu beziehen. 

63. Dusch Zufall it von Stund an aus, 
zuleihen: ein febr frohes, fonnenreiches 

emach mit ſchöner Ausſicht, entbaltent 
2 beizbare_ Zimmer, 1 Cabinet und ein 
Altoven, Grümpelgemac , Mägdetammer, 
Ho jbebalter und einen geräumigen quten 
Keller u f.w. An aleihem Ort wünfchte 
man einer ftillen Perſon mit oder obne Koit 
und Meubeln ein Zımmer nebſt Alkoven 
zu übergeben. 


Er ER BEER 
Zu entlehnen wird begehrt. 

64. 70 — SO fl. auf 5 oder 6 Monate 
gegen Hinterlage. 
, 65. Eine kleine Haushaltung wünſchte 
in den nächften Umgebungen der Stadt 
einige Zimmer für einen &ommeraufent« 
halt zu miethen. 

66. Zwei ſchöne frohmüthige möblirte 
Zimmer, ſoaleich. 

67. Ein Wohnge mach, beſtehend in 4 
Erube, 1 Kühe, 1 geräumigen Kummer 
und Play zu Hol;, von Stund an. 





Nachkragen nach Arbeit. 


63. Wer fich bey den Tit. Herren Hand" 
merkte Vorstchern um die neue Handwerkts · 
Ordnung zu copiven börlichit emprieble, iſt 
im Berichthaus zu vernehmen. 

69. Eine Perfon, die qute Feugniffe 
vorweiſen kann, wünfcht in bier einen Plag 
als Küchenmagd zu erhalten; fie könnte 
foaleich_eingeben. 

79. Eine bonette Perfon , welche die 
Schneiderarbeit und das Weißnäben voll» 
tommen erlernt bat, und gute Zeugniffe 
aufmweifen kann, wünſat bey einer Herr» 
ſchaft, als Stuben oder Kındermagd_ei- 
nen Platz zu_finden; sie könnte nam De» 
lieben von Etund an oder auf nachſte 
Margaretha eintreten. 

71. Ein rechtſchaffener, braver Mann, 
der qute Zeugniſſe aufweifen kann, wünſch · 
te mir feiner Hausbaltung auf nachſte 
Martini oder vichtmeß ein Lehen von Re— 
ben oder Güter, die er beſens bearbeiten 
wiirde, anzutreten _ 

72. Es empfiehlt ich eine brave Perſon 
von beftandenem Alter, Herrichaften wel— 
che den Sommer die Bäder befuchen, zus 
bedienen. R 

73. Unterzeichneter, welcher durch feine 
befinenden Kenntniſſe alle Arten Flecke in 
Kieidern, ohne den mindeiten &chaden 
austreiben , und diefe feine Kunft mıt &ts 
cherheit verbiürgen kann, empriehlt ſich ei» 
nem geebrteften Publikum ju Stadt und 
Land unter den billıgıten Seringungen 
auch mürde derfelbe ſich zur Bedienung der 
Hrn. Studiofen, deſſen Gefcyäft es bereirs 
auf mebrern Univerfitäten mar, baupt« 
fächlich und ſehr billig verſtehn. 

erdinand Regberg, 
in No. 410. auf dem Münfterhof. 

74. Schloffermeifter Salge, wohnhaft 
indem ehmald Schloffer Keller ſchen Haufe 
binter_dec Metzg, empfiehlt fi einem 
reip. Publikum, unter Berfiherung promp · 
ter und möglichſt billiger Bedienung. 

75. Es acht alle Tage ein Retour» Ge · 
fäher von bier nad) Baden und mieder zu⸗ 
rücd; wer davon Gebrauch machen will, 
der beiiebe fich gefälliaft ben Unterzeichner 
tem anjumelden, welcher fich zu, gütigem 
Zufpruch zu Stadt und Landichaft beſtens 
emppieblt. Zürich den 23. Aprit 1833. 

Joh. Ruv. Kölliter, 
zu Stadelhofen. 





Lach£ragen nach Arbeitern. 

76. Für Rechnung und in Auftrag ei« 
ner ftaturenmägig begründeten Huandelsar 
fellfchaft , deren Hauptfig in Paris ift, und 
welche bereits ın allen franzönichen De» 


vpartements und in den angränzenden fran« 
söjiichen Schweizer-Lantonen Ngentichaf- 
ten bat, follen gleihfads in den deutfchen 
Eimtonen der Schwein und ım den vor 
züglichiten Huandelsitädten des ungränzen- 
den füd-weitlien Deutfchlands Süccenſat - 
Augenrtihaften, errichtet werden. — Die 
Asentichaft für die Sradt und den Canton 
Zurich_ift gegenwärtig zu befegen. Mit 
dieſer Stelle ıft ein nired Gehalt von 2100 Tr. 
Franten und nod andre bedeutende Bor 
tbeile verfmüpft,, weiche nach Befchuffen- 
beit der Umitände und der Thatigkeit tes 
Agenten, fein Eintommen ehe erhöhen 
mujten. Niemand kann zu dieſer Stelle 
zugelaffen werden, der nicht im Stande iſt, 
eıne buare Caution von 1200 Zürcher Quls 
den zu devoniren, welche ibm durch AR 
tien der Gefedichaft verſichert werden, 
und wodurch er für den Delauf diefer 
Gaution, an den Vortheilen der Geſell. 
ſchaft feinen Antheil erhält, 

77. Wo zwei junge Yeute in einer Cany- 
ley Beichäftigung finden tönnen,, tim Be: 
richthaus zu vernehmen. 

73. Es uͤr die Srelle eines Epetter-Bäl- 
tertnechts in Zurich vacant; wer Luſt und 
Fahigkeit beit, ſich für diefelde zu be 
werben, und Proben über feine gehörigen 
Kenntenife im Fache ter Groß: und Dev 
Kieinbäderei ablegen kann, audy mir guten 
Zeugniſſen feiner Aufführung verfehen iſt, 
tann dich beim Obmann derjeiben melden, 
worelbitihm die nahern ſehr annehmbaren 
Bedingungen mirgerbeilt werden 

79. Eın Schuhmachermeiſter in der 
Eradt wünſcht einen Knaden von recht 
ſchaffenen Eitern unrer billigen Conditio 
nen ın die Lehre zu nebmen., 

50. Ben Amsler, KRupferfhmibmei- 
fer, im Neumarkt in Zürich, tönnte ein 
geſtiteter Knabe von 15 big 47 Zahren 
unter billiger Condition von diefem Mo: 
mentan ındie Lehre treten. Zugleich jeige 
id an, daß man bei mır 2 noch gute Surb- 
keſſel, 2 große noch wie neue Drennbafen, 
10 auch 2 Waſſerieſſel, nebft allem ge 
draucuchen neuen KRupfergefdyirve Eauf- 
lich baden kann, mwozu ich mich beiten 
empfehle. J 

SL. Es wünſchte jemand einen wohler⸗ 
zognen, arbeitstiebenden Knaben unter bil 
tigen Beringunien ale Friſeur in die Lehre 
au nehmen, bev jedoch Koit und Logis bey 
ſeinen Eitern haben könnte, 

52. Wo em rechtfchaffener, junger 
Menſch, dee recht gur deurich und Litei« 
nich leſen und ſchreiben kann, eine An: 
ſtelung finden könnte, ut im Derichrhaus 
ju vernehmen, 





Uachfragen nach berlornem. 


83. Im Laufe diefer Woche ift von der 
Unteritraß bıs an die Schimande ein gol · 
dener Uhrenſchlüſſel mit rothem Garmiol- 
Stein verloren worden; dem Finder wird 
em anftändıges Zrinkgeld verfprocen. 

1. Sumitag Abends ten 4. Muay ver» 
lor jemand ab Dorf bis in Enge ein Sud 
mejjer ; wenn folches jemand gefunden , fo 
bittet man um gefdilige 3urüdgabe deſſel 
ben; win wird ee eetenntie ſeyn. 

einem biefigen Particula ⸗ 
wurde ſchon vor einiger 3a N Year 
betitelt : Geſchichte des Feidjugs von 1799 
ın Deutfchland und in der Schweiz, 2 
Zbeile, Wien 1820, gebunden ın Garton« 
band mit marmorirtem Lederpapier über: 
zogen — an jemanden, deffen man fich 
une mehr genau erinnert, jedoch ohne 
dıe Karten und Plane, ausgeliehen. Der 
Sababer wird anmır erfucht, dieſe 2 Bän- 
de beförderlich in's Berichthaus zu Danden 
des Figenthümers abzugeben, 

ne zen 21. April verlor jemand eine 
gol * Stednadel mir Perlen beſetzt 
nebi einem gelben Gteinli, won Sluntern 
* u te Thorgaß; der redliche Finder 
it gebeten, fie gegen ein bem Werthe an- 
semejlenes Trinkgeld urüdyjugeben , weil 
man einen befondern dert darauf Tept. 
Sud en 5. März bar fich von der odern 
= e bis nad, Stubeibofen ein ſchwarz · 
grauer Pudel oder Schäferhund, mir ei» 
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nem Federſchwanz und Lampohren, ver · 
laufen; der Inhaber it erſucht, denſelben 
gegen ein anſtändiges Zrint- und Futter 
geld bey Adlerwirtb Wei in Rieden ab+ 
jugeben, 








Ameıgen vor Gefundenem. 


83. Ein goldenes Ringlı; mer es be⸗ 
fchreisen und den Namen der darauf fieht 
nennen kann, kann es in Mo. 173. auf 
Petersbofftatt erhalten. * 

8. Wo ein ganz neues Muſikbuch für 
die Guitare liegen geblieben ift, kann man 
im Berichthaus vernehmen gegen das Ein» 
fchreidge.d. 


Amtliche Anzeigen. 


90. Publication. 


Im Pirundyaufe ander Spanweid find 
durch Ubiterben zwei Pfründeritellen va— 
cant geworden, von welchen die eine an 
einen Sradtbürger, die andere an einen 
Lundbürger — oder Bürgern und zwar 
jede gegen die gewohnte Pfrundtare von 
300 ib. vergeben wird. 

Aſpiranten auf diefe Pfründerſtellen find 
eingeladen, innert 4 Wochen de dato bei 
dem Prandio der Pflege, MHHerrn Res 
gierungsvarh Pfenninger ſich anzumelden. 

Zürich den 7. May 1335. ; 

Aus Auftrag der Spanweidpflege 
das Secreturiat 

91. Michael Drafter von Beaufort in 
Belgien , ein berumgiebender Geſchirrhäud⸗ 
ler, welcher beſchuidigt iſt, mehrere zum 
Theil eeſchwerte. Diebſtahle an verſchiede 
nen Orten des Bezirks Winterthur verüot 
zu baden und nun der Unterſuchunz durch 
die Flucht fich entzogen hat, wird hiermit 
aufgeforcert,, fi) sinnen 10 Tagen don 
dato an, vor den Cantonal · VBerheramt 
in bier zum Verhör über jene Auſchul 
digungen zu, ftellen, auseleibenden salls 
weiters verfügt wurde was Rechten. 

Aetum den 7. Mah 1838. 

Sm Namen des Crimmal⸗Gerichtes 
des Standes Zürich 
der Criminal Gerichtoſchreiber 
m. Muſchelter. 
92. Publication 


Da unter'm 25. vor. Monats auf dem 
Kirchbofe zu Wiptingen der Leichnam ei⸗ 
nes neugedornen, vollig ausgerragenen 
Kındes gefunden wurde , deſſen Tod wenn: 
tens ſchön vor zwei Wochen erfolgt ſeyn 
mug und did gegenwärtig in Betreff einer 
ul tallig fepibaren Perjon noch nichts ausge 
genutteit werden konnte, fo wırd von der 
unterzeichneten Stelle hiemit eine Bell: 
nung von 50 SÖchwerzerpeanten für diejeni⸗ 
gen ausgeſetzt, welche für die Entdedung 
ver Urheberipaft dieſes Vergehens die 
nörbigen Thatfachen anzugeben im Stande 
find. Zürich den 7. Diay 1333. | 

Im Namen des Cantonal Serhöramtes 

der Secretair 
Hırzel. 

.  Belanntmagung. 

Das Abgaben » Departement findet fich 
veranlaßt, in Vollgichung des vom Großen 
Kathe unter'm 25. Marzed I. erlaſſenen 
Geſetzes, betreffend die Speiſewirthſchaf · 
ten auf folgende Beſtimmungen deſſelden 
bejonders aufmerkfam zu machen : 

Daß Niemand getochte oder warme 
Sperren ausmwirthen Darf, als diejenigen, 
weiche entweder ein Tavernenrecht oder 
ein Speifepatent bejigen, daB Diefe Pa: 
tente, weldye der Regierungsrath nach) 
ausgemitteltem Bedürfnife bewilligt, nur 
füc ein Jahr gelten und ın den Wtonaten 
November und Decemoer für das Folgens 
de Jahr ertheilt werden. 

Daß für die noch übrıgen 7 Monate des 
Jahres 1333 die Anmeldungen, wenn fte 
nicht ſchon früher eingereicht wurden, noch 
ım Laufe tes Monates May geſchehen 
müjlen, und feine fpärere Eingaͤben fiir 
dus gegenwärtige Jahr mehr angenommen 
werden, Zurich den 1. Dun 1533. 

Vor dem Aogaden » Departement 
ES ppndii, Eeererur. 
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21. Gegen den ſich inſolvendo erllarten, 
in der Gemeinde Enge ſeßhaften Kifenhänd» 
ler 99. Zacod Schoch singer von Bauma, 
und ten rechtlich ausyerriebenen @uspur 
Widmer ab der alten Burg, dato im Ris 
bof bey Leimbach wohnhaft, hat das Bes 
nirtsgericht Zürich Auffausverbandlung 
erkannt, und zur Verrechrfertigung für 
Erſtern auf Montag ten 10. Jun, und für 
Xeptern auf Mittwoch den 24. May d. J., 
Viorgens 7 Uyr, Zug angelent. 

Es ergeht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Anforderung, über ıhre dief« 
fallſigen Anfpcachen oder Berbindlichtenie , 
unter Beilegung dee darauf dezůglichen 
Beweisurkunden in Original oder oeglaus 
bigtec Abſchrift, ter unterzeichneten Canjz · 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier 
wegen dem Widmer bis ſpateſtens den 
24. May, und wegen dem Schoch bis 
ſpateſtens den 5. Juni zuzuftellen, am Ber» 
rechtjertigungstage felbjt aber zu Wahr 
rung ihrer Rechte periönlich oder durch 
Devollmächtigte zu erfcheinen; alles un- 
ter Androbung, daß Echulcner die ihre 
Eingaben zu machen unteriaffen,, angemeſ ⸗ 
fene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
taumige Unfpeecher- dagegen mit ihren vers 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übr » 
gen Graubiger ausgejchlojfen , und die am 
Verrechrfernigungstage Ausbleibenden 1b» 
ver aufaungen Einwendungen gegen die 
ihnen ın der Auffallobeſchreibung ange 
wiejene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 30. Aoril 1333. 

Im Ramen des Bezirtsgerichtes Zürich 

die Notariuts Canney Enge, 
vandſchreiber 3. R Wun. 

95. Gegen ven ſich infoivendo erklärten, 
zu Höngg ſeßhaften Conrad Koller, Mei: 
ger von Enge, bat dus Bezirksgericht Bus 
vich Auffausperbandlung erfannt, und zur 
Verrechifertigung auf Witimoch den 24. 
Day d 3, Morgens 7 Uhr, Zug angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerarhenen die 
peremtoriſche Aumorderung, über ihre 
diepfaiigen Anfprachen oder Verbindliche 
keiten, unter Beyleg«ng der darauf ber 
züghayen Beweisurtunden in Original 
oder beglaubigrer Abſchrift, der unters 
jeräyneten Gunziey genaue Eingabe auf 
Srempelpapier dis ſpateſtens den 24. gi. 
Dionars zuzuftellen, am Berrechtfertigungs · 
tage felbir ader zu Wuhrung ihrer Rechte 
verföntich oder wurd; Bevolmachtigre zu 
ericpeinen; alled unter Androhung, daß 
Schuldner die ihre Eingaben zu machen uns 
terlaſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewartts 
gen haͤtten, ſaumige Anſprecher dagegen mit 
ihren verfpareren Eingaden auf Verlangen 
der lorıgen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfectigungstage Ausbleiben» 
den ihrer aufallıgen Einwendungen gegen 
die ihnen in dev Auffausbeſchreibung un« 
gewiefene Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 27. Apeil 4833. Fa 

Hm Manıen des Bezirtsgerichted Zürich 

die Norariars: Ranzley Höngg 
Xandfihreiber Huber. 

96. Gegen den rechtlich ausgeteiebenen 
Zatod Ey, Zimmermann, auf dein Sehe 
venmwaltiperg der Gemeinde Barentſchweil, 
bat das Bezirksgericht Hinweil Aurfallse 
verhandiung ertunnt, und zur Verrechte 
fertigung auf Donnerftag den 30. Ding, 
Miorgens 9 Uhr, Zag angefegt. 

Es ergeht daber_ an alle G.uubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieg ⸗ 
fallſigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beytegung ber darauf bezuglichen 
Deweisurfunten in Original oder beglau⸗ 
bigter Adſchrift, dev unterzeichneten Lanz: 
ten genaue Eingabe auf Erempelpapier bis 
fpateitens den 25. May a.c. zuzuſtellen, um 
Berrecprferngungstage felbit uber zu Wab> 
rung ıbrer'XKechre perſonlich oder durch 
Bevollmachtigte zu erſcheinen, alled unter 
Androbung, daß Schuͤldner, Die ihre Ein 
guven ju machen unteriaffen, angemerjene 
Rachtÿeile zu gewartigen hatten, ſaumige 
Anſprecher dagegen mut ihren verſpateten 


Eingaben auf Verlangen oder, nbrigen 


Bläubiger ausgeſchloſſen, Und bie dm Der 
rechtfertiäungstage YAunbleibenden ihrer 
allfältigen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsbefchreibung angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 
Gefcheben den 4. May 1933. un 
Im Namen des Bezirfggerichtes Hinweil 
die Notariats-Canzlen Grüningen. 
Keller, Landfcreiber. 

97. Ueber _den recht.ich ausgetriebenen 
Johannes MWürgler in _Oberrieten, legt: 
bın feßhoft geweſen in Rıchtenichweil, bat 
das Bezirksgericht Horgen Auffaisverband- 
lung verfügt, und zur Berrechtfertigung 
auf Montag den 3 Juni, Morgens um 
8-Albr, Zaa angefekt. 3 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Echuldner des in Concurs Gerathenen die 
perentorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
falfigen Anfprachen oder Berbindlichteiten, 
unter, Benlequng der darauf bezüglichen 
Beweie urtunden in Original oder beglau: 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Ganz: 
len genaue Eingabe auf Stempeipapier 
big fwäteftend den 30. Man zuzuftellen , 
am Verrechtfertigungstag felbit aber zu 
Mahrung ibrer Rechte perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte vor Bezirksgericht 
Sorgen au erſcheinen; alles unter Andro: 
bung , tie Echuldner, tie ihre 
Eingaben Ju machen unterlaffen, ange 
meſſene Nachtheile zu gemärtigen bät- 
ten, jäumige Anſprecher dagegen mit ib- 
ven verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchlofien , und 
die om Berrechtfertigungstage Augbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung ange 
wieſene Stelle verluftig würden. 

Gegeben den 4. May 4833. 

Im Namen des Bezirksaerichtd Horgen 

Notariats.Canzlei Wadenſchweil 
Landfchreiber Huber. 
93. Geacn die rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Maag Vater, Heinrichen fel 
Sohn zu Rußikon, 

Heinrich Wettftein, Zimmermann, Jako · 

ben ſel. Sohn allda, 

Alt Yicut Heinrich Kündig zu Bauma, 

Sb. Friederich Rotenhofer, Glafer , im 

Saaland, Pfr. Bauma, 

Ye aemeindreih EM Suder zu 

allifen, Pfr. Pfeffikon, 

Heinrich Yattmann auf Gibsegg, Pfr. 

Eternenberg , und : 

Jakob Rüeag, Glafer, gu Oberbittnau. 
hat tag Bezivkägericht Pfefnton Auffalls: 
verhandlung erkannt, und jur Verrecht⸗ 
fertigung auf Dienftag den 23, May d. 3. 
Morgens 8 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
diepfalifigen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Ben’enung der darauf be: 
züglichen Beweisurtunden in Original 
oder beglaubigter Abfchrift , der unterzeich- 
neten Banzlen aenaue Eingabe auf Stem- 
pelpapier bis ſpateßens den 20ten Man 
zuzuftellen am Verrechtfertigungstage felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte zu evfcheinen ; 
alles unter Androhung ‚daf Schuldner, die 
ibre Eingaben zu machen unterlaffen , ange» 
meſſene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloiſen und die 
am Verrectfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden, 

- Befchehen den 22. April 4833. 
Im Nomen des Bezirksgerichts: 
die Notariat Ganzley Kyburg. 
Landichreiber Hertenftein. 

99. Gegen die rechtlich audgetviebenen 
Satob Gnebm, Sobn, auf dem Walt- 
fperg , Hobannes Fischer in Wappenfchweil, 
bende der Gemeinde Bärentfchweil , Ja: 
tob Affeltranger in Poffiton, Gemeinde 
ginweil, bat das Bezirksgericht Hinweil 
Aufalisvechanblung erfannt und jur Mer 
rechtfertigung auf Ponnerftag den 23. Man 
1853, Morgens 9 Uhr, Tag angefekt. 
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Es ergeht daher. an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Goncours Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ibre 
dießfallfigen Anfprachen und Verbindlich: 
feiten,, unter Beylegung der darauf bejüg: 
lihen Bemeisurfunden,, in Driginal oder 
bealaubigter Ubfchrift, Der unterzeich» 
neten Ganzley genaue Eingabe auf Stem- 
velpapier big fpäteftens den 18. May 1833 
zuzuſtellen, am_ DVerrechtfertigungstage 
ſeldſt aber zu Wehrung ihrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevolimächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daf 
Schuldner, die ihre Eingaben 3. muchen 
unterlaffen „ angemejjene Nachtheile zu ger 
wärtigen hätten, fäumige Anfprecher dar 
gegen mit ihren verfpäteren Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs: 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eins 
wendungen gegen dieibnen in der Auffalls- 
befchreibung anaewiefene Etelle veriuftia 
würden. Geſchehen den 19. April 1833. 

Im Nabmen des Bezirtsgerichts Hinweil 

die Notariatd-Canzlen Grüningen. 
Keller, Yandfchreiber 

100. Da durch Umflänte die eine der ben« 
ten Ober-Kebrerftellen am biejigen ABaifen- 
haufe, mit welcher isher einige kirchliche 
Funktlonen an der Woifenbausfirche vers 
bunden waren, wieder eriediger ift, fo find 
die allfälligen Afviranten eingeladen , fich 
ſpäteſſens big den 18. May den HHeren 
Stade-Präfident Efcher, unter Einrei 
dung ihres vom b. Erziebungsratne er 
baltenen Fäbigkeits- Zeuanifiesanzumelden. 
Der Lehrer hat wöchentlich 26 Gtunden 
Unterricht zu ertbeilen, fo wie auch an den 
Abenden an der Beauffichtigung der Zög- 
linge einen gewiſſen Antbeil zu nehmen. 
Die Unterrichts: Fächer find: Deunche 
Eprace, Geographie, Geſchichte und Na- 
turlehre. 

Zugleich iſt an dieſer Anſtalt auch die 
Stelle eines Lehrers der frangöfiichen 
Sprache erledigt, welcher 7 Stunden md, 
chentlich Unterricht zu geben und ebenfalls 
an der Aufſicht über die Zöglinge an den 
Abenden gewiſſen Theil zu nehmen hat; 
diefe Stelte ift auch mit derjenigen eines 
DOber-Lehrerd vereinbar ; Zeit und Form 
der Anmeldung ift auch bier diefelbe. Ni: 
here Auskunft über bende Stellen und ihre 
Befoldung (die firchlichen Funktionen wer 
den befonderd honoriert) fann ben der 
—— des Waiſenhauſes eingeholt 
werden. 











Dermilchte Anzeigen. 


101. Dem edeln menfchenfreundlichen Ge» 
ber, welcher Sonntags den 5. Man eine 
Babe von 24 fl. 20 5. zu Handen des Wai- 
ſenhauſes der Stadt Zürich, in das Sackli 
beim Großen. Miünfter eingelegt hatte, 
wird der inniafte Dank erftattet von 

Hreidenge r, Waifenbausvermwalter. 

102. Ein Pad mit Kleidungsftüden für 
die biefigen Brandbefchädigten empfangen 
und fogleich den Bedürftiaften aegeben 
zu haben befcheint mit beitem Dante und 
Segenswunfche gegen den ungenannten 
DANBE & ii 

arrer Hafner in Ealifau. 

103. Der Unter eichnete empfiehlt. bier- 
mit_feine Eur» und Heil-Anftalten , ſowohl 
au Früblings- ald Sommer-Euren mit vor« 
aüglichen lpenziegenmolten , künftlichen 
Bidern und natürlichen Dlineralwalfern , 
befonders audy die für Bruſttranke febr zu 
teäglichen Küheftalzimmerluft- und Milch. 
Euren. Zugleich bittet, er feine Freunde 
und Bekannten, die feiner fchnellen Ber 
forgung nöthigen Briefe oder Paquete 
fernerbin bei grau Wittwe Pfenninger 
an der Wihre abzugeben. 

Rofengarten bei Tıchtenfteig , 
den 2. Man 4833. 
3.3. Maag, Med.Dr. 

. früher in Feuerthalen. 

104. Feuer» VBerfiherungs : Ge 

ſellſchaft der Union in Paris. 

Diefe Geſellſchaft verfichert fat alle ver- 


brennbaren Gegenftänte, als: Wohn- und 


Detonomie:Bebäude, Fabriken , Mobitien, 
Waaren, Runftgegenhände,, Wälder, Holy 
lager:c ‚ebenfoim Aufbauen begriffene Ge⸗ 
bäude, felbit in Kuntonen wo Kantonal:Af- 
fecurangen beftehen , bis zu dem Zeitpuntt, 
wo folche in diefelben aufgenommen werden 
können. Die Verficherungs- Bedingungen 
find äußerſt loyal, und die zu bezablen- 
ten Prümien fehr mäßig. Man beliche 
ſich für zu wünfdyende nähere Auskunft und 
zu machende Verfiherungs-Anträge an un« 
terzeichnete Agentur zu wenden. 

Zürich im Diay 1833. 

3.3. Eommer, 
No. 36. auf dem Münfterhof. 

105. Da durch das Benehmen des Kauf 
monns Weber und Söhne von Soblingen, 
im Wirtbshaus zur Krone in Pfäriton , 
das ſchandliche Gerücht in Umlauf ge- 
fegt worden, ald gebeich damit um , meine 
Ereditoren mit 15 0/0 abzufertigen,, und 
ich Urfache babe zu glauben, dap_folcher 
Epuf von den beyden Falliten Heinrich 
Kundig zu Bauma , gebürtig von Welnau, 
und KRudolf_Kündig zu Grüningen, ge» 
bürrig von Bauma, herrübre, fo ertläre 
ich meinen geehrten Gefchäftsiveunten , 
daß jene beuden Falliten mich im mindeiten 
etwas umgeben, und mich auch das Accoıne 
modenient mit 15 0/0 nicht betreffe, ınccm 
ich Gottlob mic noch im &tante finde, 
jede rechmäßige Anfprache volltommen zu 
befriedigen 

Damit nun aber der Unterfchleb zwi— 
fchen meiner Rayıon und derjenigen jener 
3ublungsunfäbigen beifer wahrgenommen 
werde, babe ich beute meine dreg Söhne 
in mein Gefchäft aufgenommen, und fchreis 
be taher von jetzt an mit Verbindlichkeit 
Johannes Kündig und Eöhne. 

auma den 2. Dian 1x3. 
(Sig.) Zohannes Kündig. 


Preiſe der Cebensmittel. 


n. 6. bir, 
Der Mütt Kernen 6 — — 
Weißer Brotſchlag — 6 — 
Schwarzer Brotſchlag — 5 — 
Das Pfund Weißmebl — 3 — 
Schwarzmehl — 2 6 
Der Muͤtt Roggen ı 0 — 
„ „ Bohnen 330 — 
“ „ KErbien sauer — 
mn, Gerfte „3290 — 
Das Viertel Hafer HF. bis — 9 — 
4 Pfund des beften Rindfleifches — 6 — 
n geringeres, ditee — 66 
* uh · u, Hagenfleiſch ⸗ 5 — 
des beſten Kalbfleiſches — 6 6 
„geringeres dito — 5.6 
Bratwürſte — 8 — 
gediegene beſſere — 8 — 
*286 ei „geringere . — J 7 
chaffleiſch — — 
SExhweinfleiſhh —596 
Geis · und Bockfleiſch — I — 





Wahlen 


Der Regierungsratb bat unter'm 7. dieß 
nachfolgende von dem Erziebungsrarhe am 
4. getroffene Wahlen bejtätigat: 

Ni Zum ordentlichen Profeſſor in der 
medicinifchen _Facultät, mit vorzüglicher 
Hinfiht auf Phoſiologie und gerichtliche 
Urznegkunde : Hrn. Ritter Dr. von Dom» 
mer in Heilbronn; j 

2) zum auferordentlichen Serge in 
der theologifchen Facultät: Hrn. Zohan⸗ 
nes Sch ulthef von Zürich, bish. Pro- 
feffor und Doctor der Theologie; und 

3) zum "Adiuncten des Profeflors der 
Naturmwilfenfchaften an der obern Ins 
duftriefchule für das Lehrfach dev Miine- 
ralogie: Hrn. Dr. Karl Ferdinand Julius 
Bröbet, Dberlebrer an der untern In» 

ufteiefchule, 





(Hierzu eine Beylage.) 


—* 


Beylage zu Mro. 37. des Züuͤrcheriſchen Wochenblatte® 








Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Ein fonnenreihes Haus bey St. 
Anna , enthaltend einen Keller mit circa 
400 Eimer Faſſern, zwen Heinere Keller , 
im Hört Holy und Koblenfchopf, s v. 
Abtritt nebſt NMebengsbäude, a plain pied 
eine große heile Werkitart mit Feuersge· 
rechtigteit, welche zu jedem Beruf dienlich 
ats 3 große Stuben mit Wandkaͤſten, 
tleine Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen 
und s.v. Abtritt, fammt Holzhäuſer und 
Zurbendehälter. Dazu gebören 3 Kirchen: 
Örter beum Et. Peter. Diefe Liegenfchaft 
wird auf Kicchweih dieß Jahr gunz fren; 
die Kaufbedingungen würden für einen 
alfälligen Käufer fehr billig geftellt. 

2. Diefer Taze erbielt ich in verfchie 
denen Nüuncen vorzüglich hübſche Halt- 
feiden Stoffe, eben fd wieder eine Auswahl 
Handſchube, und um damit aufzurdumen, 
werde ich Uhrenbander, farbige Ceintures, 
Sacs, @rayättli, vedertorbchen u. Fichus, 
von weich leßteren noch eıne ſchöne Nuss 
wahl vorbanden ıjt, zu ſtark herabgefegten 
Preifen erlaſſen. 

Maurer unterm Schwert 

3. Breiter Ditindifher Nankin in bes 
fter Dwalität_ zum billigiten Preiſe, um 
damit aufjuräumen. ; 

4. Der frau Bah mann im Tauſend⸗ 
feelengägli Po. 517. find zu den billigiten 
Vreifen zu baden: Moujfeline , Perkale, 
Berille, Entredeur« Kragen und Riemen, 
Zul und Züllipigen, brodirte Nas- und 
Halstücher, auch nut Steindrud gejierte 
und geitricte Kinderhäubchen. Ebendafeibit 
6 eintbürige, ſchͤn nupbauinfarb angeltris 
chene Kälten, a6 f1.20$., und ein fo gut 
wie neuer Ju 5 fl. 308. 

35, Zwei noch aure Waſſe keſſel, ver- 
fibiedene Drenngeichirre, 2 Hafen, 2 Kur 
pfer» u,2 Eifenpfannen, 4 Belte, 2 Kef- 
feli, 2 &pühl- u. 4 Theekefiel, 4 fchone 
Hantgieri fammt Handbedi, 1 Zherier- 
vante, 4 paar Wagſchalen, 2 Bratpfan- 
nen, 2 Kühlipfännt, 2 Sallatgeltli und 
2 Kufetieren; alles in billigem Preis. 

6 Recht quter alter Markgräfler- Wein, 
die Maaf 205. oder ben der Zaufe a2öfl. 
pr. Eımer, bey Frau Wittwe Nägeli, 
Küfer, an der Scheiterligaß. 

7. Indem dev Endesunterzeichnete das 
ibm feit einer Reihe von Jubren gefchentte 
Zutrauen höflichſt verdantt , nimmt er 
die Frenheit, een E. Publıkum zu Stadt 
und Yand die erg Anzerge zu machen, 
dr er cine frifche Sendung von Lron cr 
balten bat von Taſſet und Grosde Naples, 
zu Regen: und Eomnen Schirmen, jo wie 
auch Beitdecken, wol. und baumm., al 
les nach neuſtem Geſchmack. Er empfiehlt 
daher fein wotl aſſortictes Lager von als 
len Arten und Farben feidener und percal- 
ner Rezen- und Sonnenſchirme und De: 
den aufs befte. Auch übernimmt ev alte 
Ehirme zum Ueberzieben und Repariven, 
Wenn billige Preile und gure Debienung 
im Stande ind, das langſt, genoſſene Zur 
trauen ferner zu erhalten, fo darf er ſich 
zum Voraus eines zahlreichen Zuſpeuchs 
erfreuen, zu welche ſich ehrerdietigſt 
empfiehlt. Zob. Baptift Boutin, 

Schiemfabritant, No. 318. 
im Riniermartt. 

8. Bei Unterzeichnetem find zu fehr 
billigen Preifen ju haben, eignes Fabri- 
fat: Gros de Naples, Yevantıne, Mars 
celine, Florence, Herven Halstüdyer und 
einfärbige Hulbjeidenzeuge. i 

I.R Wür, im Mobrenkönig 
neben dem rotben Haus. 

9. Drey qute Sculdbriefe von 600 fl. 
400 fl. u. 20071. Nahere Huskunft ertheilt 

Keller, Kant. Droc. bint. Yındenbof. 

1. Das Haus No. 72. an der Untern- 
ſtraß auf dem Rietli, enthaltend 1 Etube, 
Küche, Kellerli, 3 Kammern , 1 Winde, 
4 Behaͤlter, 1 s. v. Abtritt und 2 Gärten. 





11. Endeunterzeichneter bietet feinen in 
Dberftraf gelegenen Hütergewerb zum Ber: 
kauf dar; er beitebt_in einem mwohlgebau- 
ten und zur Wirthichaft gut eingerichte 
ten Haus jammt Scheune und Garten, zu 
3 Küben Heuwachs, 3 Zuchart Reben, 
3 Zuchart Ader und 2 Suchart Strobland. 

98. Jakob Kubn. 

12 Wegen Diangel des Plages ein ſehr 
fchöner nußb. runder Zuich füc_4 a 10 Pers 
fonen ‚ nebit einem ſchönen Schreibtiſch, 
neuer Jason, zu dem billiaften Preis. 

13. In der Mühle in Ruümlang ind zu 
haben : gefchnittene Eichen zu Luden, 
Lichterbolz und Gartenftüdli; mehrere un 
aefchnittene Eichen von verſchiedener Größe, 
mworunter fich eine davon wegen ibrer be 
fonderen Dice auszeichnet. Ferner ein 
Vorrath von 20 — 21 Emub langen for- 
renen und rotbtannenen Fäl;laden von der 
fchönften Qualität, wie auch civca_ 3000 
Schub Duuholy und ein bedeutendes Quan⸗ 
tum gepußte Zannäfte zu Gartenbägen. 

11. Sivca 25 Cr. recht gutes Heu. An 
gleichem Ort eine Parthie weißes Stroh. 

15. Dem verehrt. Publitum wird biemit 
von Nachitebender die Anzeige gemacht, 
daß fie neuerdin is ein Ducntum erträ 
fchönen irlindifchen Zwirn und Serving- 
Faden erhalten bat, womit jie fich, nebft 
ihren befannten Arriteln aufs angelegentfte 
und beite empfichlr; ebenfalls beige fie 
eine fhöne Auswahl Vorhang ⸗ Franſen und 
Slor:Entredeur zu Vorhaͤngen; auch em 
priebit fie ſich, alle in den Pofamentier- 
Beruf einſchlaͤgenden Artikel aufs Solideſte 
und Billigite zu verfertigen. Judem fie 
für das bisher gefchentte Zutrauen ihren 
mwärmften Danf_abitattet, bittet jie, ihr 
dasfelbe gefülligft auch fernerhin zu ſchen · 
fen; fie wird fich beftreben, ſich desſelben 
würdig zu machen, . 

5ob. Kunz fel. Wittwe. 

16. Recht ſchönes Zoggenburger: Haber⸗ 
mebl, auf der Winde a Staͤdt No. 221. 

17, Verſchiedene Kılten und Zäfler, 
‚18. Bei Gtafermftr. Bleuler ın Wie 
diton in von nun an immerbin zu haben: 
48327 rother, 18311ir0, 49r und 27er weißer 
und 27r vöthlicher Wen in Bouteillen, 
vom beiten Gewachs des Cantons Zürid) 
und zu möglichhk billigen Preifen ; die 
leeren Flaſchen nimmt man a 3 B. wieder 
zurüd, wenn die Zetrel noch darauf ſind. 

19. Landlarten-Verkauf. 

Eine Sammlung vorzügliher Kabi- 
nets-Karten und Atlaffe über Deutfchland, 
Franfreih, England und Itanen, jo wie 
eın Planiglob , tin bedeutend berabgefeß 
ten Preifen fammerbaft oder einzeln kauf- 
lich dev Heinrich Keller, 
Zäune in Zürich. 

20, Um mit den Strohhüten in allen 
Sorten gänzlich aufzuräumen, werden fie 
zu äußerſt billigen Preiſen erlaſſen; auch 
findet ſich eine Auswahl von Damenftrob- 
büten a jour bei M. Diezel, 

in der Froſchau. 

21. Das beliebte Steingutgeſchirr mit 
vünem Kupferdrud it nun in Gare und 
Fhee-Seruicen angelmgt, und ich habe 
das Vergnügen, daſſelde, nebit meinen 
übrigen Actlein, als: Steingut- und 
Scyoorengefchire,, Fau de Cologne, eng: 
tıfch Nüffiges Warchbluu, Augsburger Mas 
gen Eifenz , ſchwarze und rothe Dinte, als 
ſchön und billig empfehlen zu können. 

gouifaöchmeizer, 
Steinyut- u, Fayence· Verlag 
im Niererdorf, 

22. Ich mache die gebührende Anzeige, 
daß ich meine Wohnung verändert umd 
gegenwärtig auf dem dupern Raihn No. 
363. wohnhaft bin. Auch habe ich wieder 
ein Kitchen ganz friſche Ehocolade erhal 
ten, ordinive und jüpe zu 20 8. und bit- 
tere mit Zucker zu 25 R. das Ib., deren 
Güte ſich von felbft empfehlen wird. Ich 
bitte um geneigten Zuſpruch. 

Frau Wifer, Wittwe, 


unteie 








Am gleichen Ort wird ein angenehmes, 
fonnenzeiches Zimmer an einen Herrn, 
der feine Gefchäfte aufer dem Hauferhat, 
mit oder ohne Koft ausgeliehen. 

23. Wegen vorbabender Lokulverände 
rung ein gut geicgenes Haus mit- Feuer: 
und Birkeraercchrigfeit , an einer Haupt‘ 
fvase in Mitte der qr. Stadt 

24. Eın beunabe gun neues, circa 8 — 
10 Maaß haltendes Deitillirkeifeli, einge» 
richtet um es in jedem Kochberde u ge» 
brauchen , fo wie auch ein grüner, fo qut 
wie neuer Oberrod für einen Knaben von 
15 — 17 Jubren, beydes wobleonditionirt. 

25 Ein nod fat neues Gadettenflint- 
hm, ie Be No. 297. 

‚26. Ein zweuthüriger nufb. Kaften 
eif, Pfanne und 1 Lupf. Warlerhafen.” ' 

27. Zwei eiſ. Kunftplatten,, die eine mit 

3, die andere mit 2 Löcher, fammt Brat« 
ofen und allem Zubehör, in der Schmalz: 
geube No. 493. 
. 28. Größere und Heine Packkiſten zu bif- 
ligen Preifen, ebenfo ein mit grünem 
Damuft überzogenes, ſolid gepolitertes 
“U Eine noch 

29. Eine noch in autem &tand 2 
Inpenbe Dinzmentvage, kin 
. rey Körbe feiner reiner Bu 
in Hottingen No 15. Du 





Zu kaufen wird begehrt. 
‚31. Gute alte Shuldbriefe von 400 fl. 
bis 500 fl. 
32. Zeichnungen von Mind und Freu- 
denberaer. 
33. Eine Heine Bettftatt von circa 5 1/2” 


ng. : ; 

31. Ein nicht gar großer Fergtiſch mit 
großen Schubladen. 

35. Eine gut conditionirte Gartenbank. 


la 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


36. Ein Laden an einer der gangbarften 
Strafen unmeit der Etadt, von Gtund 
an, auf Verlangen auch Koft und Logis. 

31. Durch Zufall ift auf künftige Kirch» 
weih ein beizbarer Laden an einer gangbas 
ven &trafe der FH. Stadt und ein äußerſt 
quter Keller vacant geworden. 

39. Es wünfchte jemand einige Zifch- 
ainger von Stund an in Koft und Yogis 
ju nehmen. 

39. Geidpoften von 40 big 400 rl. wer⸗ 
dem jederzeit gegen annebmbare Hupothek 
u 4,2 und mehreren Monaten, nach 
Belieben ausgelichen, bey I. Spᷣren⸗ 
ger in Sluntern, a 

40. Ein fchönee in beitem Stand ſich 
befindendes Fortepiano mit 5 4/2 Oetaven, 
auf ein oder mehrere Sahre. 

4, Auf künftige Kirchweih ein heiteres 
und fonnenreiched Wohngemach ar. Stadt 
No. 553, welches enthält ; 1 Siube mit 
Rebentammer, noch eine Kammer, Küche, 
Kelterii und Holzbehalter. F ‚ 

+42. Ein großes, helles, möblirtes Zim«- 
mer nabe beym Kathhaus. 

43, Dian wünfchte einen oder zwey Kna« 
ben im Kost zu nebmen, die die biefigen 
Schulen deſuchen; man würde felbige fehr 
gut beforgen. e: 

44. Zwey Wohngemächer an der Aufern- 
ſihl zum Werd No. 9, auf Kirchweib 1833. 

43. Eine haide Stunde von der Stadt 
an einer der gangbarften Strafen ift eine 
Weinfchenfe nebit Bäderey von Stund an 
auszuleiben, j 

16. Durch Zufall ift von Stund an noch 
eine Kummer zu baben fc eine Perfon, 
die ihren Beruf aufer dem Kaufe bat, 
oder auch zue Aufbewahrung von Möbel. 

17. Ein circa 200 Eimer Faſſer balten- 
der Keller in der kleinen Seunngaf, mil 


einem befondern Eingang, it von Stund 
an in Empfang zu nehmen. 

48. Ein ſchoͤner Laden am einer ber 
gangbarften Strafen. 


49. Wo eine Peftallung für 1 oder 2 
giate nebft Remife zu vermiethen find, 
it im Berichthaus ju vernehmen. 

30, Eine Heine Schütte, 2Stegen hoch⸗ 


um Hausrath oder andere Gegenftände 
darin aufzubewahren. R r 

51. Drey angenebine Zimmer mit oder 
ohne _ Meubel in der fl. Stadt fo wie 
ein Kinter-Chaisli ; am gleichen Drt ein 
Keder , entha'tend 80 — 90 Eimer hals 
tende Fäffer. 


Zu entlchnen ı wird begehrt. 


5? Man wünfchte auf einen 3000 fi 
baltenden Schuldbrief 2000 fl zu entlehnen. 

33. Eine anftändige und frobmütbige 
Wohnung, welche wenigftens drei heig 
bare Zimmer, nebt verbältmfmäßiger Zu- 
bebör enthalten muß , wo möglich nicht all- 
umeit vom Mitrelpuntt der Stadt ent: 
ernt , am liebiten ein befchloffenes Ganzes 
bildend. , 

51. Dun fucht eine Stube fammt Ne: 
bentabinet mit Wandkäften u. 4 Rämmerli, 
in einer ftillen Gegend in oder nahe bey 
der Stadt. 

55. In einer gangbaren Gegend der 
Stadt , etwa inder Nähe von Brücke und 
Metzg, wünfchte man einen Laden zu mie 
then; wer hierin entfprechen Eönnte, bes 
liebe Anzeige vavon zu machen bey Hein» 
rich Nog auf der Biatten. 

56. Es münfcht jemand ein Frauen-Kir 
chenort ben St Veter von Grund an in 
Empfang zu nehmen, . 

57. Ein Wohngemach mit 3 beizbaren 
Zimmern und Zubehör, auf Kirchweib 1833. 

58. Man mwünfcht eine Darleibung von 
00 A pr. Martini auf ledige Hupothek. 


Uachfragen nach Arbeit, 


59, Unter Dankfagung für das mir zeit 
ber gefchentte Zutrauen, empfehle ich mich 
auch set E. E. Publitum für Sommer» 
—— | der_Peljwaaren, unter Zufi- 
cherung beiter Sorgfalt. Auch empfehle 
ich mich mit einer Auswahl von allen Sor- 
ten Sommermützen beftens. 

R. Nüfcheler fel. Wirtwe , Kürfchner, 
neben dem rothen Haus. 

60. Nach einer Furzen Abwefenheit zus 
rüctgefehrt, bin ich nun wieder im Falle, 
meine in jeder Beziehung erweiterten Bes 
vufegefchäfte als Modenarbeiterin , und das 
bin einfdylagenden Artikel, einem geebrten 
Publitum um fo eber ju_empfeblen, als 
ich dadurch, in Stand gefegt -bin, ſchöne 
und gouftofe Arbeit liefern und fomit je» 
dem Wunfche entiprechen zu_ können. , 

Eine follde arbeitiiedende Tochter, könn» 
te unter ganz billigen Bedingungen je eher 
je lieber bey mir in die Lehre treten. 

Babette Bögeli, Modenarbeiterin, 
wohnhaft in der großen Brunngaß 
Mo. 425. gr. Stadt Zürid. 

61. Endsunterzeichneter dankt einem E. 
Publikum für den ibm feit vorigem Jahr 
aüttaft geſchenkten Zufvrudy und empfiehlt 
fi) von Neuem für alle in feine Profef: 
fion einfchlagende, fey es in Reveratur 
mie in neuer Arbeit. Er wird fich ferner 
beitens angelegen ſeyn laſſen, fich des Zu: 
traueng feiner werthen Gönner in allen 
Theilen verdient zu machen. In Repura: 
tur von Rafiermeffern darf er ſich ſhmei⸗ 
cheln, Jedermann nach Wunfche bedienen 
zu fönnen, da er auch auf diefe Arbeit 
die befondere Achtſamkeit verwandte. Zur 
gleich verbintt er die gebührende Anzeige, 
das er feine Werkftätte an der kleinen 
Strehlgaf verlaffen und dagegen eine an: 
dere an der Badergaß am Muünfterhof be 
zogen habe 

Salomon Hirzel, Meſſerſchmied 

62. Endsunterzeichneter zeigt biemit ſei⸗ 
nen mwertben @önnern an, daß er feine 
Wohnung binter dem Lindenhof verlaffen 
und jest im Niederdorf oben am Kant 
No. 611. wohnhaft if. Ex empfiehlt ſich 
aufs böflichite zu_gütigem Zufpruch. 

Johannes Frey, Kaminfegermftr. 

63, Endsunterjeichneter empfieblt fich 
einem geehrten Publikum für die in fei- 
nen Beruf einfchlagenden Arbeiten, als: 
immer zu tapezieren, Geffel und Sopha 
zu polftern,, und neue Madraten zu mas 
chen, wie auch, alte unuarbeiten, (Er 
wird fich befleißen, feine werthen @ön« 
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ner , die ibm ihre gütiges Zutrauen fchen- 
ten wollen, mit folider Arbeit und Billige 
keit zu bedienen ; follte er nicht zu Haufe 
feun, fo würde man in No. 531. im Nie 
terdorf, 2 Stegen hoch, die Commiffio: 
nen annehmen. 

Joh Heinrih Meyer, Zupgie- 
ver und Meubetarbeiter,, in No. 573. 
an der Miühlegaf, 1 Stege hoch. 

64. Endsunterzeichneter dankt feinen 
mwertben Gönnern für das ihm bisanbin 
geſchenkte Zutrauen und refommandırt ſich 
ferner zu geneigtem Zufpruch. 

Heinrich v. Efcher, Maler, 
_ „ander Auguftinergafle No 263, 

65. Eine Perfon, die lange in einer Mo: 
tariatsfanzley gearbeitet bat, eine lesliche 
und ordentliche Handſchrift fchreibt, vefom: 
mandirt fich böflichft zum Gopiren. An 
gleichem Det wünfchte man einen oder zwey 
Knabenandie Koftzunehmen , die etwa Die 
biefigen Schulen befuchen ;_da im Haufe 
Unterricht im Zeichnen, Schönſchreiben 
und in der franmzöſiſchen Spräche ertbeilt 
wird, fo könnte ihnen diefes zu großer 
Nachhülfe dienen. . 

66. Eine beftandene Perfon wünſcht je 
eher lieber eine Befchäftigung , fey es ald 
Gebülfin in einem Gemerbe oder zur 
Plegeeines ältern Herrn oder einer Dame; 
fie würde ſich fehr angelegen feun laſſen, 
ihre Achtung und Zutrauen zu erwerben, 

67. Es empfiehlt fich Jemand beftens 
zum Gopiren. 

‚68. Unterzeichneter nimmt die Freyheit 
einem E. Publitum für das ibm feit_ei- 
nigen Jahren gefchenkte Zutrauen höflich 

u danken und zugleich anzuzeigen , daß er 

ie in Zins gebabte Pfilteren zum ſchwar⸗ 
zen Weggen in Zürich verlaffen und duge: 
aen eine andere im Riesbach, zum gelben 

Häusli genannt, käuflich übernommen ha— 
be, indem ex fich ferner zu gütigem Zus 
fpruch beftens empfiehlt. Er wird fich be- 
ftreben , Jedermann, der ihm dag Zutrauen 
fchentet, mit ſchmackhaftem und reinlichem 
Brod und übrigen Bädereyartifein zu be, 
dienen. Balentin Weber, Pilter. 

69. Ich danke meinen werthen Freun— 
den und Gönnern für das mir bisanhin 
geſchenkte Zutrauen und empfehle mich 
dem E. Publitum beftene ; ich werde es 
mir angelegen feun laffen, alle in meine 
Profeſſion einfdhlagenden Arbeiten beſtens 
u dverfertigen. Zugleich mache ic) die ge» 

ührende Anzeige, daß ich meine Wohnung 
verändert habe und jet gegenüber ın der 

Schmitten auf dem Heringpläßli No. 587. 
wohne. Auch fönnte ich Bericht ertbeilen, 
wo ein Schneider einen Knaben in die 
Lehre zu nehmen gedenft. i 

„, gonvad Weber, Scneidermitr. 

70, Die Unterzeichneten geben ſich die 
Ehre anzuzeigen, daß das Schinznacher- 
Dad dieß Jahr mit Tem 42. May wieder 
eröffnen wird. 

7 Rohrr und Rauſchenbach. 

71. Ich fühle mich verpflichtet, dem E. 
Publitum zu Stadt und Land für das ge 
nojiene Zutrauen zu danken und verbinde 
zugleich die Anzeige, daß ıch meine Wohs 
nung im Zeidenbofli verlaſſen, und nun 
im Rennweg bei Hrn. Pfenninger, Ku: 
pferfhhmid, Do. 2491. wohnhaft bin, ins 
dem ich mich ferner beftens_empfeb e, 

Grau Zollinger, Scyröpferin, 
im Rennweg No. 241. 

72. Unterzeichneter empfieblt ſich, Gyps⸗ 
und Stuckatur Arbeiten nach jeder Zeich- 
nung auf das Schönfte und zu den billig« 
ften Preifen zu verfertigem. . 

Joh. Peter Wille, logirt bei Joh. 
Meyli im Rindermartt No. 355. 

73. Es wünfcyte eine rechtichaffne Magd 
an einen Plab zu kommen; fie fönnte 
von Stund an eingeben, 











Amtliche Angeigen. 
71. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
33 Keller von bier, bat dag 
ezirfögericht Zürich Concurs erkannt und 
den Eollocationstag auf Montag den 20, 
May d-I., Morgens 7 Uhr, Angefept, 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 


Schuldner des in Coneurs Gerathenen bie 
veremtorifche Aufforderung, über ihre Dick. 
falfigen Anfprachen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Ein. 
gabe auf Stempelpapier, unter Benler 
gung der darauf bezüglichen Beweis» Lir- 
kunden in Original oder bealaubigter At- 
fhrift bis fpäreiteng den Iäten Map zu« 

auftellen, aın Berredhtfertigungstage felbit 

aber zu Wahrung ihrer Rechte perföntich 

oder durch Bevollmächtigte_auf dem Ge— 

richtshauſe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 

unter Androhung, daß Schuldner , dieibre 

Eingaben zu machen unterlffen, angemef» 

fene Nachtbeile zu gewärtigen bätten , 

fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver: 

fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri: 

gen Gläubiger ausgefchloffen und die am 

Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 

ver allfälligen Einwendungen gegen die ih⸗ 

nen in der Auffallsbeichreibung angewie · 

fene Stelle verluftig würden, 

Zürich den 19, April 4833. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
der Notar der Stadt 
5 Dr. Bluntfchli. 
.. 75. Begen ten fich ınfolvendo erflärten 
in Außerſihl feßbaften Salomon Schürch, 
Zapezierer, von Otbmarfingen, Canton 
Aaraau, bat das Bezirksgericht Zürich 
Auffalldverhandlung erkannt, und zur Ver- 
re ifertigung auf Montag den 20. May 
., Morgens 7 Uhr, Tag anaefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Eoncurd Gerathenen die 
peremtorifche Aufforterung, über ihre dieß · 
fallfigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Denlegung der darauf bezüglichen 
Beweis Urkunden in Original oder bealau« 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Canz« 
ley genaue Eingabe auf Stempelvapier bis 
fpäteftend den 15. Man a.c. zuzuftellen , am 
Verrechtfectigungstage felbit aber zu Wab» 
vung ihrer Rechte perfönlich oder durch) Be⸗ 
vollmächtigte zu ericheinen, alles unter Ans 
drohung, daß Schuldner, die ibre Ein» 
aben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäre- 
ten Eingaben auf Verlanıen der übri- 
gen Gläubiger ausgefchloien. und die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleiben« 
den ihrer allfälligen Ernwendungen at 
gen die ihnen _in der Aufallsbefhreibung 
angemwiefene Gtelle verluftia würden. 

Gefchehen den 12. April 1830. 

Im Nahmen des Bezirksgerichtes Zürich 

die Notarints:-Ganzlen Außerſihl. 
Londfchreiber I.R. Wült. 
76. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Mathias Wegmann ın der Bingeln bey 
Fällanden , und * 
Jatob Furrer von Goßau, ſeßhaft zu 
Ober Uſter, 
hat das Begitögericht Uſter Auffallsver- 
handlung erkannt, und zur Vervechtferti- 
gung aufden 17. May 1833, Morgens um 
8 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Geratbenen die 
peremtorsfche Auforderung , über ibre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindliche 
feiten, unter Beylegung der, darauf be 
zügliien Beweisurfunten in Original 
oder beglaubigter Abſchrift, der unter- 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Ötempelpapier bis fpäteftens den 4iten 
gl. Monats zuzuftellen, am MBerrecht- 
fertigungstage fett aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlidy oder durch De: 
vollmächtigte zu erfcheinen; alled um» 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, ange 
meflene Nachtheite au gewärtigen bätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren der» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
gen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbefchreibung angemie 
fene Stelle verluftig_wiürden. 

Geſchehen den 42. April 1833. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes Uiter 
Notariats-Eanzlen Greifenſee 
Kandfchreiber Dietrich. 


Nro. 38. Montag, 


Zzürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 





den 13. Mah 1833. — 


Wochenblatt; | 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Meine früber erwähnten Ligueurs, 
Ebocofade , Cacao , Caffe ze. empfeble idy 
fortmäbrend dem veredrungswürd gen Pub» 
likum, bauprfädiich den Hrn. Wirthen zu 
Stadt and Land, mir Beciikerung dor» 
tbeilhafter Bedienung. Ich werde meine 
mertbeiten Gönner veranlaffen , ſowohl 
durch Bılligkeit als mit Aechtbeit meiner 
Waare ihr gütig fchenfendes Zutrauen zu 
erhalten. Der fich ftet4 empfehlende 

+» Eafpar Bollinaer, 
Liqueur» und Ehocolade Fabrifant 
an der Steingañ. 

?. Im Kratz No. ot. kann man ger 
brannte Teufen baten 

Guter Weincifig bei Küfer Burk- 
barbt ander Apiegelg6. RE 
4. Bei Job. Öleuler, Glaſermeiſter 
in Wiediken, und in Ne. 173. auf Peter 
bofftadbt in Zürich, it von nun an immer. 
bin zu baben:; 1832 vorher, 1StYr, 1827r, 
1811er weißer umd 1827c_röthlicher Wein 
in Bouteillen, vom beiten Gewäche des 
Lantons Zürichs in möy'ichtt billigen Prei⸗ 
fen; Die teeren Bouteillen nimm man a 
3 8. wieder zurück, wem die Zettel noch 
darauf find. 
3. Bute und reale 1325 Weine aus ei 


nem Privarteller, der Eimer zu 15 1/2 
bis ISf., Yen — und Tauſen 
Mufter davon find zu haben bei Davih 
Sera im Niederdorf Po. 535. und 
werben dezahlt. 

6. Unterzeichtere macht ©. E. Publi- 
kum die Anzeige, daß ben ihr alle Frentwae 
ouf dem Antenmarkt recht quter und füner 

» o\er Berg: Unten, fo wie auch alle 
Zage nebk andern Gremipier-Krtitein in 
ihrem Laden oder Wohnung zu baden find; 
aud) werben, wie fon früher veriangt, 
Geſchirre mit_gefottenem gefüllt, wofüt 

aarantirt und ich auf das Beſte empfiehlt 

Frau Morfard. Haufer 
‚im &. Seidenhöfli Io. 390. 
7. Das beliebte Steingutgeihirr mit 
rünem Kupferdrut it nun in Cafe und 
bee-Servicen anaelangt, und ich babe 
das Dergnügen, daffelde, nebit meinen 
übrigen Arritein, als: Steingut: und 
Ar asrnaehire ‚ Eau de Cologne, engs 
liſch Aüfiges Warhblau, Augsburger Ma- 
aen-Effenz , Schwarze und rothe Dinte, als 

ſchon und bilfig empfehlen zu ännen, 
Fouifa&chweizer, 
Steingut: u. Fanence- Verlag 
im Niederdorf. 

$. Untergeichneter empüehlt einem E. 
Dublitum feine fübrenden Waaren beftens; 
diefelben beftehen in Frauenzimmerbüten , 
näbmlich in Florentiner«, Veneyi mer» und 

antafie » Steohhüten „ jo wie alferien 
teob.Borbüren und Papiechüten, alles 

au billigen greifen, ; 
5oh. MET von Wohlen, 

fogirt im bof zum Hirſchen⸗ 
9. Bei frau Menerim Predigergäßli 
iR pu baden. 2 Ellen breiter Züla Ifl., 
auch 6/% breiter 3 30 $., 2 Ellen breite 
Broufktine ‚ diel&ile a 10 $., 2 Ellen breite 
eh R 2,7 recht —— 
in Diligem Dec, Kon Shiten, 
- Seine gebfeichte Perkale zu Bor: 
hängen und Betttücer * aröbere zu 
Enten und XAnzügen fehr dien'ich , die 
e8,9 u. 10#., wird etwas jufanimen 
smemmen, noch billiger. 

„M. Die Öteuerregiiter des 

Belirts Zürich, ! 

er 


Verzeichniß derzeit Smmereiiiiien , 





g 
| bunden, 4 &tirneäber von 24, 72 u. 96 








Erwerbs: und Einfommensiteuer nicht | 3 bis Durchm., A Seitenräder von 48 


unter 4 Feen, tarirt find, fammt den 
gemeindräthlichen und beyirfsrärblichen 
arationen, und einer Zabelle des ae: 
fammten &teuerbetrags aller Gemein: 
den dieſes Bezirks, 
find Montags den 13. May & 45 $. zu 
haben bey dem Herausgeber 
. Sobanned_Sprenaer in Fluntern, 
und in Sommiffion den. Conrad Rudolf 
Wür, Buchbinder,, auf der Peterhof: 
ſtadt in Zürich. 

12, Einige Eremplare von Schillers 
ſammtlichen Werken in Band, ganı neu 
38fl. 328. (Ladenpreis 12 n. ) bei Buch 
dinder Foppert im Rindermarkt. 

13. Gant- Anzeige, 

Mit Bewilligung des Gemeindraths und 
und unter Nuficht der Gantbeamtung 
Außerjihl , wird Montags den 20. dieh, 
Abends um 5 Uhr, in der Weinfihente 
bei Hrn. Schlatter dafe!i t, eıne öffentli— 
che Versteigeruma abgehalten werten, über 
eine Behauſuna Po. 28. im aroten Daus 
vor der Zihlbride, befichend a plain pied 
in einer heitern Stube, 1 Nebeukaminer, 
2 bintern Kammern, und 4 Kelmcli, al« 
tes mir einer Toür beſchloſſen. Ferner: 
4 Holifaönfi vor dem Maus. j 

aufliedhaber. find daher zur alfi Tin 
gefälaen Einiicht, fo wie an befagtem 
ag fich zahlreich eingufinden , freund. 
fhaftlich eingeladen, wo ihmen bann die 
Gantbedingnüfe eröffnet, und jede weitere 
Auskunft beitens ertheilt wird. 

Augerfihl den 10. Man 1833. 

Numens der Gantbeamtung. 

44. Zwey einfchläfize Betten nebft einem 
jmwenfchläfigen in billigem Preis. 

15. Dürres Buchen  Herbft- Laub, für 
t Feypu Serafl 30f., fürdeim 
ich r& if, 40 $. 

16, 60 zinn. Kerzenmodelle ſammt Ge: 
fteli, 4 Kenzelmage, 1 Zupf. Glaſerblech, 
1 Hundbedi, 1 Gießfaß m. I Gechrfeffelt, 
altes fo aut wie neu; ben Joh. Schweizer, 
Kupferfchmid an der- Sihl 

17. Ein großer Waſſerkeſſel, 1. eberner 
Mörfel a_12 1E., 1 ſchöne eiferne Geldki⸗ 
fte, 1 Siegelpreffe, 4 in gäny gutem 
Stand ſich befindende Copierpreſſe. 

18, Eine volltändige Montur und Ars 
matur für einen Scharfichügen, in billi» 
gem Preis. 4 nicht-gar großer 2 oder 
Vadentifh mit 6 großen und 4 Eleinen 
Scyubladen. 4 in (Federn hängendes Kin- 
derwaͤgeli, noch ganz neu, und 4 eiferner 
Est mit 2 Kochhäfen und 4 Dedel ſammt 

ohren. 


139. Ein geräumiges , mohlgebauted 
Haus im Rennweg. 

2. Ein noch in gutem Stand fidh be 
findendes Billard ſammt Zubehör, um 
billigen Preis. a —J 

21. Mehrere Ladentiſche mit Schubla- 


den, faſt ganz neu. 

24. In 90-43. in Stadelhofen find meb- 
tere Kreugftöde noch febr gute Fenſter 
um billigen Preis zu verkaufen, Am gleir 
chen Drt würde ntan ein oder zwei große 
Spiegel und eine Gartenbant kaufen. 

23. Ein ein» und zweifpänmiges ‚neues 


Leitermwigeli, ein neues en Hand» | ge; 
ne, 


twägeli, und eine neue Hobelba . 

34. Inder Neumähle-Spinneren ift vers 
käuflich: 4 Waflerrad: Welbaum , 20° lang 
mit den dazu gehörenden Krümmen und 
Aermen, 1 eihhener Wellbaum 22° lang, 
2’ did mit eifenen Zäpfen und Mark 


näbsen von3, 73/2 u.8 414% Durchmuffer, 


und 56 Zahnen von 4 4/2 und 6° Durdm. , 
12 Stirntolden von 24 big A0 Zähnen von 
2 bia 4° Durdm , 9 Winteltoiben von 
24 bis 40 Zahnen von 2 4/2 bie A 42° 
Durchm., nebſt mehrern andern Beltand- 
theilen von Zriebwerlen, fo wie auch 42 
Garnhafpel von 25 Spindeln, alles zu 
äußert billigen Preifen. 
„25. Unterzeichneter macht dem E. Pub» 
likum befannt , duß mit fünftigen Sum: 
ftag, ald den fi. Dan, von Moruend 5 
Uhr an alle Moraen im Man bıe frifche , 
füge und warme Schotte aus der ſeit vie⸗ 
ten Jabren bekannten Käshütte von Kilch- 
berg abygeboit werten Tann, in Hrn. Lieu⸗ 
ten ent Kollers — an ber Swif- 
lände, im der Reuttingerifchen Prfteren 
neben der Schmidftube und beym Lowen 
im Rennweg. Zugeneigtem Zuſpruch em⸗ 
priehlt ſich Schiffmann & 
in Kilchberg. 2 
26. Bom 9, Digy liefert Unterzeichneter 
aute Muchſchotten auf Zürich, weise er 
E. E. Publikum beftens empfiehlt. Dan 


fan fie alle Morgen um 6 Uhr unter dem 


Licht beim Weinplag abholen. Beſtellun⸗ 
gen werden angenommen in Gaffen Po. 
47 , in der dritten Etage, 
Heinrich Müller in Tbalmeil. 

277. Wo ganı nahe bey- der Stadt bie 
Biegeumilch des Morgens und Abends ge⸗ 
trunken werden kann, ift im Berichthaus 
au vernehmen,  . ß 

23. Bey Meyerim Dleicherierg No. 5. 
find fortdauernd zu haben: gedrudte Moufs 
feline in neueftem Geſchmacke, verichie- 
dene Gattungen neue Indiennen und. ge⸗— 
drudte Hatstilcher, alles zu äͤußerſt billie 
gen Preifen. 

29. Zwei noch ftehende Kachelöfen, 
beim rothen Ochſen auf dem Weinplas 

30. Dog Leipziger Damen-Journal mit 
Kupfer, Iabrg. 1831 u. 32, ſchon gebun- 
den, um bidigen Preis." . 


Zu kaufen wird begehrt. 

31. Unterzeichneter kauft altes Gold und 
Eilber , vergoldetes Silber, gute Epau— 
let3 und Borten, alle u. jede abaefchliftenerr 
und nicht mebr courfirenden Geidforten ;' 
er wird die äuferft mnlnpen Preife bes 

di 





zahlen. Hauptm. Wüft, Goldſchmid, 
- in der Münz. . 

32. Mehrere gute ESchuidbriefe von: 
100 bis 600 fl. a Pr 
33. Ein Gampiroß, mittlerer Größe. _ 
Zum Ausleihen wird angetragen. ı 
34. Auf Kirchweid oder Martini 4833 
der obere Stod des Ronitanjerhaufes auf 


Dorf, 4 durcheinandergehende Zimmer ‚" 


Kammer und Küche enthaltend. 

35. In der Neuftadt wird mit Anfang 
des Monats Juni ein meublirted, tape- 
zirtes, beisbares Zimmer nebft Koft für 
einen bonetten Seren vakant. i 

36. Es it ein frohmuͤthiges, heigbares 
Zimmer nebft Koft vafant geworden , No. 
227. tl, Stadt, von Stund an. 

37, Ein frobmütbiged, beizbares und 
fchönes Zimmer mit Altoven, an einer der 
belebteften Hauptſtraßen, mit oder ohne 
oft, von Stund an. . 
38, Eine große, heitere und fonnenrei- 
che Stube, für einen honetten Deren, 


fammt Koft. - 
39, Ein meublirtedfchönes Zimmer nebft 
Koft von Stund_an. r 

40, Für eıne Familie oder einzelne Per⸗ 
fonen, welche entweder eine Kur zu ma- 


— nn nn r 





enthalt font auf dem Lande zupubringen 
wünfchten, wäre on einer der angenehms 
fen Yagen, eine balde Stunde von ber 
Stadt, binlinglicer und äuferft bequemer 
Platz in einem wohleingerichteten Land» 
baufe auf kürzere oder längere Zeit aus 
zuleihen. 

11. Am rechten Ufer des Zürcherſees, 
circa 34 Etund von der Stadt entfernt, 
die Hälfte eines Wohngebäudes mit einem 
eigenen Eingang etfeben und von der 
übrigen Hälfte ganzlich getrennt, beitehend 
a plain pied in einer &tube, Küche und 
sw. Abtritt; dann in der erften Etage: 
Stube und Nebenfabinet, Küche, Kam 
mer, s. v. Abtritt; zweyten Etage: Eru- 
be, Nebentabinet, in welchem iS Want- 
tärten befinten Küche und Kammer ; drit- 
ten (Etage: Windenboden ‚, Kammer und 
ggmasfomen Pag zu Holz und Brand. 
Rach den Bedürfniſſen eines Miethers 
könnte man auch noch Keller, Gartenland 
und für 4 oder 2 Pferde Veftallung ab» 
treten. Die angenehme Lage, verbunden 
mit _ber fo fchönen Ausficht auf die Gee- 
Gerände würden auch jede Etage allein 
zu einem "Sommer oder Kuraufentbalt 
tür Herrichaften beftend empfehlen, da 
man’ diefelben immer mit frifcher Biegen» 
ter Kuhmilch bedienen könnte. 

42. Man münfchte einige Stunden von 
Zürich an einem fehr gefunden, dußerit 
veizend gelegenen Orte, einige Kurgäfte 
oder auch Koftgänger anzunehmen, mel 
dehman feböne mit der angenehmften 
Ausficht berfebene Zimmer überachen könn: 
te; oder aber einer Famılıe die benerhig- 
ten Zimmer, auf Verlangen auch Beital- 
lung :c., gu einem Gommeraufenthalte 
nuszafeiten. i . ’ 

43. Auf_einer reigenden Anhöhe, mit 
ſchönſter Ausficht auf den Unter» und 
Dberfee und die Gebirge, am linken Ufer 
des Zürichfeed, circa 3 Stunden von der 
Stadt entfernt, Fönnte man fogleich für 
ten ganzen Sommer oder au nur für 
einen Fheir deſſelben, eine Wohnung , 
mit einer Stube, Küche, mebreren Kam» 
mern, Keller, Winde und Holzbehälter, 
unter ſehr annebmbaren Bedinqungen in 
Miethe nehmen, auch wären alldaGeißmilch 
und Melten erhältlich. £ 

14. Eine Stube, Nebenzimmer,, Küche, 
Kellerli und übriger Pla nach Belieben, 
auf ein oder mehrere Jahre; et märe auch 
ale Kurort pafiend, da eg in der Nähe einer 
Sennbütte liegt und alle Morgen ein Schiff 
nach Zürich und Abends wieder zurüdfübrt. 
Es kann von Stund an bezogen werden. 

43. Ein ſchönes Wohngemach nahe ben 
der Stadt, beftebend in 2—3 heizb. Zim- 
mern, 3 Kammern, Küche, Holgbehälter 
u. Keller, auf tommende Kirchweihn, aud) 
auf Verlangen etwas früher — Au glei: 
dem Drt ein geräumges Zimmer von 
&tund an. h , 

16. Ein beiteres und fonnenreiches 
Gemah, 2 Treppen boch, „beitebend in 
Stube, Alkoven, Enbinet, Küche, Kam 
mer, 8. v. Abtritt, Hoig und Plunder- 
tammer und Kellerfi, für eine kleine, 
erdentlihe Haushaltung, auf Kirch- 
weih 1835. 5 R 

17. Bon etans an nn großes, us 
geitichenes, heizbares Zimmer mil 0: 
ven und mit der ſchönſten Ausſicht auf 
die Limmat. 

48. In Hottingen ein Wohngemach auf 
Kirchweib 1833 , enthaltend Stube, 1 Kam- 
mer, Küche, Holgbebälter und Keller. 


49. Auf Kirchweih wird vakant an eir 
ner der gangbarften Strafen ein heiteres 
und fonnenreiches Wohngemach , beftehend 
in Etube mit Alfoven und Nebentabinet, 
Küche, 2 Kammern, s. v. Abtritt auf 
gleichem Boden, Pia zum Aufbängen 
auf der Winde, Holz und Piunderbebäl- 
ter fammt Kelerli. Auf Begebren önnte 
noch eine fchöne geräumiae Stube mit an- 
genehmfter Ausſſicht auf die Limmat ge- 
geben werden. 22 


—————e — —— 
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tes Zimmer, mit oder ohne Köft, für ci» 
nen Herrn. j 

51 In der Enge ift auf künftige Kirch · 
weih zu verleiben ein halbes Woyngemach, 
beftebend in Piag in tır Stuve und Kü- 
he, nebit 2 Kummern, Play im Keller 
und zu Holz, 

52. Ein_fonnenreihes Wohngemad; , 
nabe bey Brüd und Metzq, beitchend in 
2 Stuben und Gabınet, Küche, Kammer 
und Plunderfimmerli, Holgbehälter und 
Keller und Platz auf ber Wınve. 

53. Durch Zufall eine frobmütbige Stu⸗ 
be mit oder obme Koft, für den Sommer» 
aufenthalt,, ın der Enge No 22. 

1. Bon Etund an ein an der Haupt» 
ſtraße gelegener,, aeräumiger Laden , nebft 
Yadenjtuiblı , im Niederdorf. 

55. Ein Keller mit 180 Eimer 
mit Eifen ge undenen Faſſern, von 


an, 

36. Eine Heine Schütte, 2 Stegen hoch, 
um Haustath oder, andere Gegenſtande 
darin aufjubewanren. 

57. Gregor Auer von (Fürftenberg 
bei Donaueſchingen anerbieter einem E 
Publitum 4 — Srecht gute Mucheſel. Der 
Preis ıft für einen pr. Woche 2 fl. 20 $. 
und der Transport did auf Züri koſtet 


sn. 

58. Durch Zufall iſt ein febr frohmü— 
tbiges_ Zimmer ftir einen Seren, mit oder 
ohne Kot, ſogleich zu beziehen. 

39 Bon Stund an eın fihöner, beller 
Laden ſammt eirem beizbaren Yadenjtübs 
chen, an einer gungbaren Etrafe. 





uten, 
sund 





Zu entlehnen, wird ‚begehrt. 


60. Wo mun 200 & 500 fl. aegen Hin⸗ 
terlage don Schuldbriefen zu enriehnen 
wünfcht, it im Berichtbuus zu verneh- 
men; am gleichen Ort jind auch zwei vecht 
gute Schuldbriefli zu verkaufen. 

61. An einer gangbaren Straße ber 
gr. Stadt, wo möglich nur 2 Stegen hoch, 
eine Stube mit Alkoben, 2 Kammern, 
Kellerii, Plag auf der Winde und Holz 
bebalter. s j 

62, Auf Kirchweih dieſes Jahres ein klei⸗ 
ned Wohngemach. 





Nachfragen nach Arbeit. 


63. Endsunterzeichneter iſt Willens, 
Privatunrerricht ın folgenden Fachern zu 
ertheilen. 

4) Zeichnungs- und Rechnun gslehre für 
Mechanit, Hodraulit und Mühlendau, 
fammtichen Feuerarbeitern, Drechslern,, 
Wagnern, Schreinern ıc. 

2) Geometrie, Steometrie und Ligo- 
meirie. Er wird ſuchen die Schüfer nach 
Möglichkeit, in ihren Fächern zu_beiör 
dern, Auch verfertigt derfelbe auf Degeh- 
ren alle Arten Pläne, die in obige Fächer 
einschlagen, befonders für fümmtliche Spin« 
nerenen und Fadrıten. 

Für das eint oder andere bittet man 
ſich fälligſt in feiner — zu melden, 
worüber man gerne weitere Auskunft er» 
theilt. 3.8. Staub, Zeichnungsmeiftr, 

im Bleicherweg Mo. 5. bei Zürich. 
„61: Endeunterzeichnete empfleble fich , 
Töchtern das Weißnaͤhen, Lismen und die 


Schueiderarbeit zu lehren; fie wird ſich 
Diühe geben, daß fie in allen Arbeiten den 
beiten Unterricht erhalten; würden ſich 


ſolche Kehrtöchter finden, die Koſt u. Yoris 
bey ihr verlangten, fo würden fie gewiß in 
alten Hinfichten auf das Beſte und Ge: 
a = ur vesfacht R i 
vau mied geb. Freyta 
im Niederdorf No. 566. s 
65. Endsunterzeichnete verdanft ibren 
wertben Gönnern das ihr bis dahin gütigit 
geſchentte Zutrauen, und empfiehlt ſich fer⸗ 
ner angelegentlicha in_ibrem Beruf, als: 
im Verfertigen von Mudragen , DBettbe: 
den, Rubbetten ꝛc &ie wird fich ferner 
beftreben jedermann auf das gewiſſenhaf- 
teite Rn bedienen. 
ittwe Bleuler, im Haus zur 
Stegen Wo. 431. neben der Ylumen. 
„66. Ein Mann, der ſich fchon lange in 


ſchaften guet geübt iſt, ſucht eine gewiſſ⸗ 
Anftellung oder zum Epetten; er würde 
aud) «ern einige Herren bedienen oder auf 
Reifen mitgeben; er kann gute Zeugniſſe 
vorweiſen. Eine heitere, aroße, fon+ 
nenreiche Kammer it von Siund an zum 
Ausleiben. 

67. Ein junger Mann, der gut mit 
Pferden umjugeben weiß, auch die Haus» 
geſchafte und Wirthſchäft, gut veritebt , 
wünfcht in bier eine Anftelung als Kuts 
fiber , Hausknecht oder Kellner zu erbalten ; 
er könnte qute Zeugniffe aufweilen und von 
Stun? an ringehen. 

68. Ein junger Menſch von 22 Jahren, 
welcher fchon 10 Jahre in Dienſt geftan« 
den bat, und daher qut mit Pferden und 
andern Hausgeſchäften umjugeben weiß, 
wünſchte von Stund an oder auf nädhite 
Margaretha wieder einen Dienit; er kann 
gute Zeugniffe aufweiſen. 

69. E3 wünfdhte eine mit quten_ Zeug» 
niſſen verfebene, rechtichaffene Perfon an 
einen Plag zu einer bonetten Kerrfchaft 
als Stuben. oder Küchen magd, auf Dur- 
garetha. 

70, Der Unterzeichnete, fühlt ſich ver · 
vflichtet, dem E. Publikum zu Gtadt 
und Land für Das ibm feit 45 Sabren 
geichentte Zutrauen beszlih zu danken 
und Ihnen damit die Anzeige zu machen, 
daf er feine Wihnung verände:t bat, und 
von der Dlarkraaf an die Storchenzaß, 
Ro. 130, Herrn Locher, sad a vor» 
über, in den Yaden, den Herr Hagenbuch 
befeifen , gezogen iſt, und empfehlt fich 
höflich mit allen in feinen Beruf einfchlo» 
genden Atitein, als: mir allen Arten 
Schuben, Srefeln, Pantoffeln und recht 
guter und Schöner Griefeiwichie, nedſt 
andern Artikeln mehr, 

Sch Ulrich Buhl, Schuhmacher, 
an der Storchengaß No. 130. 

71. Da der Unterzeichnete Seine Wob« 
nung und Werkitätte in Gallen verändert 
und nun an der Auguſtinergaſſe No. 203. 
fi befindet, fo nımmr er die repbeit, 
feinen bisherigen Bönnern für das ibın 
bisanbin gefchentte Zutrauen zu danfen, 
und fi einem €. Publikum in feinen Be» 
rufsartikeln ferner angelegentlichit zu em · 
pfeblen. Conr. Müller, Kupfe-ichmit, 

72. Da ich meine Wohnung in der Brunn- 
gaffe verlajlen und nun im Rindermarkt 
um goldenen Apfel No. 351. wohnhaft 
din nehme ich die Freyheit, cınem E. 
Publitum für das mir gefchentte Zutrauen 
verbindlich zu danken, und mich demjelben 
ferner angelegentlih zu empfehlen zum 
Schröpfen in Bädern fomobl als in den 
geufern, ebenfo auch in meiner eigenen 
Wohnung; ich werde mich bemühen , die 
Zufriedenheit derjenigen zu erwerben , mel- 
he mit ihrem gütigen Zufpruch mich er« 
freuen wollen, _ 

Jafr. Elifabetbadimmermann. 

73. 3 acht alle Tage ein Retour» Ge · 
fährt von bier nach Baden und wieder ju- 
vüd; wer davon Gebrauch machen will, 
der be.iebe ſich gefälligit beg Unterzeichnes 
tem anzumelden, weicher fich zu gütigeng 
Zufpruch ju Stadt und Landſchaft deſtens 
empfiehlt. Zürich den 23. April 1833. 

Son. Rud, Kölliter, 
zu Stadelbofen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


74. In der Miübe der Stadt wird auf 
Kivchweih auf eine ſehr gangbare Wirth: 
fchaft ein Weinfchent gelucht , der qute 
Zeugniffe vorweifen könnte; man würde 
billige Konditionen eingeben. 

75. An einen guten Viatz auf dem Lande 
wird eine geübte, mit quten Zeugniffen ver⸗ 
fehene Kücyenmaad verlangt. 

76: Wo ein junger Menfch, der Luft 
hätte das Mefferichmids und Inftrumen« 
tenmacher « Handwerk zu lernen, fogleich 
und unter febr billigen Gonditionen in die 
Vehre treten könnte, it bei der Redattion 
dieſes Blattes zu vernehmen, 

77, Ein Mebgermeifter in Winterthur 
münfchte einen Knaben von rechtſchaffenen 
Eltern in die Lehre zu nehmen ; er könnte 


nn faunan mn 





ter möafihrt biligen Eonditionen ; mäbere 
Auskunft giebt Glafermeifter Bleuler in 
Wiediton f . 

78. E3 minicht jemand eine oder jmwen 
Zöchter zum Seſſelflechten ac. in die Lehre 


u_nebmen. . 
2 79, Wo ein rechtfchaffener , junger 
Menſch der recht gut deutich und Latei- 


eine An: 


Lil d fchreiben kann 
mirch Iefen und fi — 


fedung finden könnte, iſt im 
ju vernehmen. 


Nachfragen nach Verlornem. 


80, Samftagden 11. dief , Vormittags, 
wurde, vermutblich in der Gegend der un» 
tern BÖrüdte, eime aoldne runde Steckna⸗ 
dei, mit braunen Steinchen befept , ver- 
foren ; dem redlichen Finder wird cin ſchö⸗ 
ned Zrintgeld verfprochen. 

St. Den 8. May bat jemand irgendwo 
in der Stadt eine meffingene Ubrentette, 
woran fidy ein filbernes Vertfchaft und 4 
Schlürfel von einem balben franz. Frkn. 
befand, verloren; der Finder ift erfucht , 
felbige gegen ein Erinfgeld im Zellerfchen 
Laden oben an der er abzugeben. 

852? Aus einem biegen Particulorbaus 
wurde fibon vor einiger Zeit das Werk, 
betiteft: Geſchichte des Feidzuas von 1799 
ın Deutſchland und in der Schweiz, 2 
Tbeile , Wien 1820, gebunden in. Carton- 
band mit marmorirtem Yederpapier über: 
zogen — an jemanden, deifen man ſich 
nicht mehr genau erinnert, jedoch ohne 
dıe Kurten und Plane, ausgeliehen. Der 
Inbaber wird anmit erfucht „ Miele 2 Bän- 
de beförderlich in's Berichthaus zu Hanten 
des Eigentbümers abzugeben. 


Anzeigen von Gefundene. 


33. Beim Eteg am Platz wurde ein ge- 
arickttes Geldbeuteihen gefunden, und 1 
egen Befchreibung und Einrückungsge; 
Bübe diejer Anzeige zu bezieben. 

84, Vor einigen Tagen it jemandem zu 
Uter ein Zreibbund mit. weißen Füßen und 
Federfchwang zugelaufen; der Eigenthü: 
mer deſſelden fann ibn gegen Einſchreit⸗ 
und guand dei Hans Diener im Hei: 
letsed, Piarre Bauma, in. Empfang 
nehmen. 


Amtliche Anzeigen. 


835. Michael Drafter von Beaufort in 

Belgien ‚ein berumgiebender Geſchirrhänd⸗ 
ter , weldyer tm it, mehrere zum 
Theil erſchwerte Diebitäble am verſchiede 
nen Orten des Bezirks Winterthur verübt 
u haben und nun der Unterfuchung durch 
he Flucht fich entzogen hat, wird biermut 
aufgefordert , fi) binnen 10 Zugen von 
dato an, vor dem Gantonal+ Berböramt 
in bier jum Merbör über jene Anfchul- 
digungen zu ftellen, ausbleibenden Falls 
weiters verfügt würde was Rechtens. 

Acfum den 7. Day 1833. 

Sm Namen des Eriminal-Berichtes 
N er — — te 
er Erimmnal:Gerichtsfchreiber 
DM. Nüfcheler. 

36, Dublication. 

Montags den 20. Man näcftfünftig , 
Nachmittags um 3 Uber , wird in der Wol- 
Su Ä eren ein Sattiter im 

en ‚eine Öffentliche Verfteiger: 
abgehalten werden. de ia 


1. 

Ueber das_bisner von Heinrich Huber 
beworbene Staatslehen in Stone 
Gemeinde Meilen ; dasfelbe enthält: 

An Gebäuden, Baumgarten u. Hanfland ’ 
Haus, Shop, s. v. Scmeinftälle , 
Scheune, Wagenſchobf und Hauswiefe 
eirca 2 Such. 4 1/2 Brig. 
An Wiefen circa 8 Juch. 4 4/2 Brig. 
Ackerfeld circa 3 Zuch: - 
a er * Juch. 3 Brig. 
oljgerechtigkeit im Herrliberger ·Tor · 
— hr 


II. 
Ueber das bisher von KHeinric Goß 
bemworb: Ne  (rautsiehen an Dentenafent 


Bow 
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An Gebäuden, Kraut u. Baumgarten 
Haus, Schopf, Waſchhaus, 8. v. Schwein. 

fälle, Scheune, Krautgarten u. Haus: 

wiefe circa 4 Juch. 4 Vrla. 
An Wielen circa 22 Such. 4 1/2 Brig. 

Ackerfeld circa 12 Such. 

n, Reben circa 3 Such. 3 Belg. 
3/1 Holzgerechrigkeit im Herrliberger- Eor- 

porationshofz. z 

Der ſyeciñcirte Beftand beider Lehen 
und die Bant- und Kaufbedingniffe Fön- 
nen von Anfang kommender Woche an in 
der Finanztanzlen in bier eingefehen wer» 
den, und find Yiebbaber für die eine oder 
andere Belizung einzel:den, ſich an be 
nanntem Tag bey der Gant einzufinden. 

Zürich den 8 May 1853. 

Aus Auftrag 
des Domainen · Departements: 
Wiederkehr, Gecretair. 

87. Es wird biemit befannt gemacht, 
daß diepfeitige Gerichtöftelle auf Anfuchen 
der Gefelifhaft zum fhmwarzen 
Garten dahier alle, binnen der Durch 
Gerichtöbefhluß vom 12. Januar diefes 
Jahrs angefegten Frift von 8 Wochen nicht 
angemeldten Participanten tes Gefell- 
ſchaftsgutes der gedachten Geſellſchaft mit 
ihren Anſprüchen als foldye präcludirt , 
auch ale während eben jener Friſt nicht 
vroducirten Gutfcheine für annullirt et» 
tlärt babe. 

Zürich am 27 April 1833. L 

Im Nahmen des Beprksgerichtes 
Der Gerichtöfchreiber 
. Eier. 

88, Da Sohannes Meyer von Re 
genjtorf heute als an dem ibm angeſetzten 
jwepten Rechtstage, um feiner ee Syer 
dung Hagenden, Ehefrau Anna geb, 
Baumann, ins-Recht zu antworten, 
sich wieder nicht. vor dießſeitigem Gerichte 
geitelit hat, fo wird derſeibe aumit edicta ⸗ 
liter aufgefordert;, auf den dritten Rechto⸗ 
tag Samftags den 4. Iumimädyiktünftig, 
Diorgens 7 Uhr, auf dem Gerichtshante 
zur Berbe vor_dem Bezirksgerichte zu ers 
Icheinen, um fich gegen die Klage feiner 
Thefrau zu verantworten, unter Andro: 
hung, daß, menn er auch dannzumal fich 
nicht jtellen foute, der Klugegrund als 
jugeitanden angenommen und eın Contu— 
ma} Urtheil ausgefällt würde, 

Zürıd am 27. April 1833. ; 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
ter Gerichtöfchreiber 


. Eicher. y 
89. Dem betreffenden Publitum wird 
anmit jur Kenntnig gebracht, daß die 
Berlaffenjchaft der verftorbenen Frau 
Charlotte Yohmann geboene Di- 
niter von bier, ihren beiden Schweitern 
Jungfern Regula und Dorothea Dü- 
niter und dem Herrn Gorferiabritanten 
Wirz dahier gegen Laution ausgerolgt 
worden fey, mit der Anzeige an die Eres 
ditoren der Verftorbenen , daß fie ſich nun 
an die Uebernehmer des Nuplaes der 
feiben zu halten haben. 
Zürich am 1. May 1833. n 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsichreiber 


® ‚3. Eicher. 

90 Es wird biemit zur örfentlichen Kennt · 
niß georacht, daß die Wırtwe Regula 
Sallenbacy geb. Schärer von Hirs⸗ 
landen freimilig auf ibre Rechte mir Be— 
zug auf Eingebung gültiger Schuldver⸗ 
SembEUmaeN. und überhaupt felbitftandigen 
Rechtsverkehr Verzicht geleiſtet babe und 
ihr ın der Perfon des Bluferd Kaſpar 

runner ın Hirslanden eın waiſenamt⸗ 
licher Vormund beftellt worden fen. 

emjufolge wird jedermann gewarnt, 
ſich mit der gedachten Wirtwe Sallendach 
in wgend ein Rechtsgeſchaft eınzulajien , 
zumal dasjelbe zum Voraus fchon für nu 
und nichtig ertlart wich. 

3ürıdy den 4. Man 4833. . 

Im Numen des Dezivkögerichtes 
der Gerichtsſchreiber 


i er. 
91, Gegen den jich —X erklärten 
am Kapenfee feh ‚yewejenen Heinrich 





ſtorf, hat das Bezirksgericht Regensberg 
Auffalldverbandlung ertannt , und jur Ber; 
rechtfertigung auf Montag den 17. Suni 
h.a., Morgens 7 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an ale Släubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
Ka teifae Aufforderung, über ihre dief« 
fallfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Denlegung der darauf bezüglichen 
Deweis-Urkunden in Original oder beglau⸗ 
bigter Abſchrift, dev unterzeichneten Canz⸗ 
ten genaue Eingabe auf Stempelvapier bis 
fnäteftens den 12. gl. Monats zuzuftellen, am 
VBerrechtfertigungstage felbir aber zu Wabs 
rung ihrer Rechte periönlich oder durch Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter An- 
drobung, daß Schuldner, die ihre Eins 
gaben zu machen unterlaffen,, ungemeilene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verpdte- 
ten Eingaben auf Verlangen „der übri- 
gen Gläubiger ausgefchloffen. und bie 
am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den ihrer aufälligen Einwendungen ges 
gen die ihnen in der Auffalldbefchreibung 
anıewiefene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 2. Man 1833. 

Im Namen 
des DBezivksgerichtes Regensberg 
die Notariats:Canzlen Regenftorf. 
Landfchreiber Huber. 

92. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Rudoif Fenner ,- Schuhfter, Rudolfen 
Sohn von Dübendorf, Anſäß zu Hettlin» 
gen, und Sobannes Hofmann von Bettels 
haufen im Thurgau, Dienfttnecht im Men» 
zengreut, der Pfarre Wiefendangen, hat 
das Bezirkögericht Winterthur Goncurd ers 
tannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Srentag den 24. Dan h.a., Morgens um 
8 Uhr, Zag angefeht. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Coneurs Gerathenen die peremtori« 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre dießs 
rallfigen Anſprachen oder Verbindlichkeis 
ten ter unterzeichneten Canzley genaue Ein⸗ 
gabe auf’ Etempelpapier , unter Benle- 
gungder darauf bezüglichen Beweisurkun · 
ven in Driginal oder beglaubigter Abs 
ſchrift bis fpäteftens den 21. Dan 1893 
uzuftellen , am Berrechtfertigungstage 
telbjt aber zur Wahrung ibrer Rech: 
te periönlich oder duch, Bevollmächz 
tigte auf dem Gerichtshbaufe in Winter- 
thur zu erfcheinen ; alles unter Andro⸗ 
bung, daß Schuldner, die ihre ——A 
zu machen unterlaſſen, angemeſſene Nach⸗ 
theile zu gewärtigen hätten, ſaumige Ans 
Iprecher Dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der,, übrigen 
Ginubiger ausgefchlojfen, und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih ⸗ 
nen in dev Auffallsbefichreibung angewie⸗ 
fene Stelle verluftig würden. 

Zen 9. May 1833. . ö 

Im Namen des Bezivksgerichtes: 
Kyburgiſche Kanzley in Winterthur, 

J. Rud. Beilinger, Landfchreiber. 

93. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
5. Heincicdy Ort, Tierarzt, Sakoben fel. 
Sohn auf Manzenhub, der Pfarre Wyla, 
bat das Bezirksgericht Pfäfnton Concurs 
ertannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Dienftag den 28. May 1833, Morgens um 
8 Uhr, Tag angefegt. 

Daber an alle Ölaubiger und Schuldner 
des in Goncurs Geratbenen die veremto- 
riſche Aufforderung ergeht , fiber ihre diet⸗ 
fallfigen Anfpradyen oder Verbindlichkei⸗ 
ten der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Beyle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun⸗ 
den in Driginal_ oder beglaubigter Ab⸗ 
fchrift bis Ipäteftend den 21. Man zugus 
ftellen , am Verrechtfertigungstage ſeidſt 
aber , zue Wahrung ihrer Rechte perfüns 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
—— han — Pfafñton zu erſcheinen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange 
meffene Rachtheile ‚zu gewartigen hatten 
füumige Antprecher dagegen mit ihre 
veripäteren Eingaben auf Verlangen dr 


die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den ibrer allfälligen Einwen unaen gegen 
die ihnen in der Auffalisbefchreibung an 
gewieſene Etelle verluftig würden. 

Ten 4. Man 4833. h 

Im Namen des Bezirks jerichtes 
Koburaifche Ganz ey in Mintertbur, 
I.Rud. Geilinger, Landfchreider" 

9, Publication. 

Im Pfrundbaufe an der Spanweid find 
durch Abſterben ziwer Piründerftellen pa: 
cant geworben, von welchen die eine an 
einen Etadibürger, Die andere an einen 
Luntbüraer — oder Büraerin und zwar 
sede gegen die gewohnte Pirundrare von 
800 ih. vergeben mırd, 

Apivanten auf dieſe Pfründerſtellen find 
eingelaten , innert 4 Wochen de dato bei 
dem Präfidio der Pflege, MHHeren Re: 
sierungsrath Pfenninger ſich anzumelden. 

Zürich den 7. Day 1833, } 

Aus Auftrag der Epanweidpflege 
das Gecretariat 

9. Bant:Publtcation. 

Alle diejenigen, weiche an Hebricr Mo: 
ſes Bollag, des Leihen von Ober: Endin: 
gen, rechtmäßige Anforderungen zu ma- 
hen baben, oder demfelben zu thun ſchul⸗ 
dig find, werden aufgeforderr, ihre An: 
foradyen woblbefdyeiniget und mit den Dtis 
ginalfchulßtiteln verfehen,, ibre Schultia⸗ 
keiten aber in wahren Treuen, beides bis 
und mit dem 20. Man d. I. bei Verluft 
ibrer, Rechte der Gerichtötunglei Zurgach 
einzugeben. Als Gantverrechtferfigunggs 
tag ilt aber Donnerftag der 23 Diny an 
geordnet, an weldem fümmtliche Gläubir 
ger früh 8 Ubr vor biefigem Bezirtege: 
Ficht entweder perfünfich oder durch De- 
bellmädhtigre ju ericheinen haben. 

Zurzach den 17. April 4833, 

Ter Gerind Praſident 
Welt 


y. 
Der Berictefchreiber 
Häfeli 
%. Gant-Publication. 


Alle diejenigen , welche an Hebräer Jo— 
fepb Drenfuß, jünger, des Lunkels, von 


Ober-Endingen, vechtmäßige Anforderun- 
gen zu machen haben, oder demfelben zu 
thun fchuidig find, werden aufgefordert, 
ibre Anfprachen moblbefcheiniget und mit 
den Driginalfchuldtiteln verfehen, ihre 
Schuldigkeiten aber im wahren Zreuen,, 
beides dis und mit dem 20. May d. 3. 
bei Bertuft ihrer Rechte der ————— 
Zur jach einzugeben. Als Gantverrechtfen 
tigungstag iſt aber Donnerſtag der 23. May 
angeordnet, an welchem fänmtliche Gläu- 
biger früh 8 Uhr vor biefigem Be 
richt entweder perfönlich oder durch Be: 
vollmächtigte zu erfcheinen baden. 

Zurjach den 11. April 4833, 

Ter Gerichts Präfident 
Weltn. 

Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 

9. Gant-Publicaton, 

Ale diejenigen, welche an Kaver Bug- 
mann, Echneider,, von Döttingen, recht 
maßige Anforderungen zu machen haben, 
oder temfelben zu thun fchuldia find, wer: 
den aufgefordert, ibre Anfprachen wohlbe⸗ 
ſcheiniget und mır den Driginalfchuldtiteln 
verfeben, ihre Schuldigkeiten aber in wah 
ten Treuen, beides big und mit dem 20. 
Diau d I bei Verluft ihrer Rechte der Ge. 
tichtöfangfei Zurzach einzugeben. A 8Gant« 
verrechtfertigungstag ılt aber Donnerfiag 
der 23. Man angeordnet, an welchem 
fämmtliche Gtäubiger früh $ Uhr vor hiefie 
gem Bezirksgericht er pen oder 
dur h Bevollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zur zach den 41. April 1823. 

Der Gerichts: Präfident 
Weltn 


Der Gerihtsfchreiber 
sfeli. 
98. Bant-Publication. 
lle diejenigen, welchen Taver Höch 
* ewelenen Satriftan auf Uchenbeate 
von Klingnau, rechtmaͤßige Anforderun 

















ſich für zu wünſchende nähere Auskunft und 
gu machende Berfiherungs-Anträge an un- 
tergeidynete Agentur zu wenden, 
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gen zu machen ha 
tbun fchuldig find, 
ibre Unfprachen mob 
den Driginattchuldt 


ben, oder demfelben zu 
werden aufgefordert, 
Ibeicheiniget und mit 
iteln verfehen, ihre 
Echuldigkeiten aber in wahren Treuen j 
beites b:4 und mit denn 20. Man v, 3. 
bei Verluſt ihrer Rechte der Gerichtstung- 
fen Zur zach einzugeben. As Gantver: 








































105. 5. U. Shumaher hat die Ehre, 
dem E. Publifum anzuzeigen, daß er ſich 
vom 8. bis Ende May im Schwert in 
bier aufhält. 


Preile der Lebensmittel, 


trechtfertigungstag ift aber Tonneritrg der 5 2, Mi 

3. May angeordnet, an welchen fämmt: ek 3 & 9 9 

fidye Gläudiger früh 'S Uhr vor biefigem Schwarzer Brotichlag - 19 

Bezirksaericht entweier perfönlich oder Das Pfund Wernmebl - 129 

durch Bevollmächtigte zu erfcheinen haben. 2 Sawargmhl — 3 3 

Zur zach den 41. April 4833, , _ Der Mit Roagen 182 
Der Gerichts: Prefdent ohnen er 

Welto, ” Er 7% _ 

Der Grichtsfcreiber — Gere — — = 

Häfeli. Tas Viertel Hafer Zi. bis — 9 _ 

- 2. 7 1 Pfund des beiten Rindfleifhes — 5 — 

Dermifchte Anzeigen. » geringeres dit—54 

; = Kuh: u. Saaenfleifh — 5 — 

99. Bon einem undekannten, edeln „des beſten Kalbfieifches — 5 

Wohlthaͤter von Zürich 2 Brebir. , bezeich« “geringeres dito — 54 

net mit FG. 1, für die Brandbefchadig· Bratwür ſte — ı- 

ten in Bonftätten erbalten zu haben, be » gediegene beffere — 3- 

fcheint mir ebrerbietbigftem und innigitem = = Fringere — 7. 

Danke und unter Anwuͤnſchung alles gött« Schaffleiſch — 56 

lichen Segens . Keller, Pfr. S chwe infleiſch — 6% 

Bonftätten den 9. Man 182). » Geis. und Bodfliid — 3 — 

100. Die Mirglieder der juriftifhen| __" _ —_ — 

BibTiothefs-Gefellfchaft werden 


erfucht, ju einer allgemeinen Verſammiun. 
fih Eamftags den 18, d. M., Mbends 
4 Uhr , auf der Ehorherren in bier ein⸗ 


zugndei 

Wer fi in die Geſellſchaft aufnehmen 
1 laffen wünfcht, hat bis den 1Sten davon 
Anzeige zu Fyrr' bei 3 
toder im Bleicherwe 
. Bibliothekar, — 
101. Da die Stelle eines Hausvermalterg 
auf tem Weggen erlediget it, fo Fönnen 
alfälige Bewerber für dieſelbe, innert 
mei Wochen ,. fich bei HHrn. Zunftpfleger 

aur im Wettingerhaus anmelden , wel⸗ 
cher ihnen die nähern Bedingniffe deshalb 
eröffnen wird, 

Sürich_den 7. May 4833. 

Sm Namen der Gefeufchaft 3. Weggen. 
Der Gefellfcaftsfchreider. 

102, Die Sobfeription auf das einzelne, 
ſchon gedruckte Blatt, nemlich die Heilung 
des Blindgebohrnen , von Hrn. Director 
Langer in München gejeichnet , und von 
Joh Iukob lipg in 3ürich geftodyen ‚bleibt 
noch b19 Ende Juni ofen; die verehrte: 
ften Gönner des nun verſtorbenen Unter: 
nehmers werden geliemend aufmerffam ge: 
macht, daß nad) Schlu gemeldter Zeit, 
diefes Blatt nur um erhöheten Preis könn: 
te geliefert werden, Die Eubfeription fine 
ter jegt beim weißen Trauben No 292 


im Neumarkt ftatt, 

103. Die im festen Wochenblatt ange 
fünbiate Verfteigerung auf den 17ten die 
t abgehaltın, welches 


Monats wird nic 
anne zur Öffentlichen Kenntnif gebracht 
10. Man 1833. 


Verkündigungen 
Eben 
Aus der Großmünfter-Grmeinde, 
Rudolf Weber ven Woriton 5 
gir. Margareiba B,euler von Dirk 
landen. 
Aus der Gr. VPeter,Semeinde. 
Gottlieb Bilfer von Rumikon ‚Pir. Ellſau, 
Gfh. in bier, 
air. 5 Suſanna Bluntſchli von 
ier. 


Aus der Prediger-Gemeinde. 
Hr, Iob. Caſpar Sieber, 
Igfr. A. Eufabetha Voß von Vaſel. 





Verfiorbene 


Str. alt Ratheberr So. Heinri 
bei, feineg Alters 33 Sabr, Str. 28. Con. 
tad Eſcher a’t Stuarsratb Hr. Heinrich 
Broingli, fra.b zu Milvispeim , Depar. 
Niederrhein in Frankreich, Cafpar Maik. 
baupt von Holienftraß, Pr. Dietifon, 
ftarb in Fluntern. Lond Mödli won 
Schlatt, Et. Thurgau, Waagknecht ben der 
Anfenmang. Heinrich Wirnti von Fur 
nang, Pr. Birchelice, Et. Zburdau, flarb 
in Oberftraß. Felir Müher von Hirglan- 
den. einrich Erzinger von Nokikon, 
Pfr. Ufer, ſeßh. in Hirsfanden, ‚Hr. Iob. 
Heinrich Heidenaer, aewefener Muior in 
K. Franz. Dieniten, Ritter d. Militaiv- 
Verdienſt · Ordens, Hrn Prarter Heinrich 
Heidegger fel. von Mettmenftetten - echt. 
binterl. Hr. Sobn. Jatkob —— Hein · 
rich Schmid von Mettmenftetten ebl. gel. 
Sohn, ftard in Sluntern, Felie Weber, 
Heinrich Weber _fel. von Hottingen ehl. 
binterl Sehn. Satob Zoltinger v. Maur. 
Rudolf Wepftein dv. Birmenftorf. Soban- 
nes Kloos, Schneidergefell , Mitr. Kioos, 
des Schunfters v. Gaulsheim, Großber- 
ogthum Heſſen, ebl. gel Sobn. fr. Anna 
— ‚ Heinrich Badımann v. Ringweil, 
Dre. Hinweil, ebl. gel. Huusfran. Sr. 
Margaretha Hablügel , Jatob Kunz, 
Schneidermeifter, von Dielftorf, ebl. gel. 
Hausfrau. re. Unna Keller, Rudolf 
Unbolz a, d. Riesbach ehl gel, Hausfrau. 
Iafe. Dargargtya Friep, Hrn. David 
Frieß fel., des Goldarbeirers , ehl. hinterl. 
Igfr. Tochter. Igfr_ Dorothea Gteiger, 
Joh. Zakob Steiger fel. von Lichrenfteo, 
Er. St. Öallen „ehr. binterl. Tochter, ftarb 
in Hottingen. Igfr. Elifabetha Baumann, 
Eafpar Baumann fel. von ‚Wollishofen 
ehl. binrerl. Tochter, ftarb in Enge, und 
Regula Wärmli, Hoͤ Rudolf Würmlifel. 
von Weißlingen ehl. binterl. Tochter. 


ch Sre 


wird. Wollishofen den 
hreiber, Gemeindammann, 
101. Feuer. Berfiherungs- Ge 
fellfchaft der Union in Paris. 
Diefe Geſellſchaft berfichert fat alle ver. 
brennbaren Gegenflänte, als: Wohn- und 
Defonomie-Bebäute, Fabriten, Mobilien, 
Waaren, Kunſtgegenſtaͤnde ‚Wälder, Holz. 
lager:c ‚ebenfoim Aufbauen begriffene Ge- 
bäutde, felbft in Kantonen wo Kantonal · Aſ· 
ſecuranzen beſtehen ‚bis zu dem Zeitpuntt, 
wo folche in diefeiben aufgenommen werden 
fönnen. Die Verficherungs-Bedingungen 
find äußerſt loyal, und die zu bezahlen. 
ten Prämien fehr mäßig. Man befiebe 


Zürich im May 1833, 
3.9. Sommer, 
No. 36, auf dem Miünferkz: 


mu. 


* 2 


Nro. 39. Donnerfiag, 


. Zzürcherisches 


Ben 3. 3. Ulrich, 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. In der Schultber’fhen Buch ⸗ 
bandlung im Grünenbera ift zu baben: 
Berbandlungen der 9. Zarfugung vom 

43. 44. und 15. Map 1835, 


2. In Mo. 637. ar. Stadt auf dem 
obern Hirfhengraben ift wieder zu baben: 
feinfte, achte weiße und votbe Windfor- 
Saife, wen Mandel-Saife , transparente 
Sur berschiedne Sorten ju billigen Preis 
fen, ofindiiher Sago, ertrafeinfte engli« 
The Raffinade, und prima feinter Melis 
in fleinen Broten von 3 bie 4 tk, auch 
wieber von dem harten füßen Melis in 
arogen Öroten von 30 #5, und zu fchr'bil« 
ligem Preis, aͤchte Savannab- und_Ame 
rifanifche Eigarren , auch mebrere Sorten 
boländifcher Rauchtabat, feine Ehocola- 
denzeltli, mehrere Sorten Ehocolade ‚als: 
mit Vanille und Zimmer , füge ohne Be: 
würg, bittere, mit Iständifchmoos und 
Salep, Cacgo nebft übrigen binläng'ich 
befannten Specereb · und anderen Wau« 
ren und ächten fremden Weinen. 

. Die Mineralwaffer von Aug. 
Schultbes werden wieder wie immer 
any frifch heym Rebftod No. 286. an der 
&re ngak, und in feinen übrigen befann- 


ten Depöts zu —— — U cha 
#18 | 6. 
Selters achin · 
Gei nauer, 


&ı 
walbacher u. 


Riedpoldfauer 614 

ıdrai ' 0| 6 
Doppelt idem 2|7 
Vierfaches idem 4 8 
Purgatif 4A 8 
Pyrmont 


9 
Die Gefäße werden befonders bezahit 


" und jum berechneten Preis wieder zurüd- 


© genommen. 


4. Es find im gern neuerdings 


eine große Anzahl Mlufter von Tuch, Je 
bir, Sommerbofenzeug und Bllee ange: 
mmıen, deren Beftellungen decatirt werden. 


5. Im Laden im Meyershof it ächt 
Englifcher Ginghan in herabgefegten Prei- 
fen zu haben ; auch ift man auf das befte 
mit allen Gattungen Handſchuhen verfe- 
ben, morunter fi) befonders eine neue 
Urt Pertal· Handſchuhe auszeichnen, mit 
Wollen und andern Artikeln zum Brodiren 
it man vollftändig affortirt, wozu man ſich 
dem geehrten Publikum beftens empfiehlt. 


6, Unterzeichneter macht hiermit einem 
€. Publitum = Stadt und Land die er- 


gebsnpe Anzeige, daß er mit einer fchönen bit) 


h hI neuer Möbeln deſtens verfehen 
it, old: Mahagoni» und Nufb. Sekretaire 
mit Säufen und runden Eden, fo wie mıt 
geringern Commoden gleich den Geccetais 
zen, runden und ordinaen Zifchen „ver: 
fi en Arten Acbeits-, Sa Blur 
*, Shee-, act» und MWafchtifchli , 
Zoiletten und Chatullen,, nufb. und tan“ 
Bettftatten und Kinderbettftättli „ Sopha, 
Bauteuit, Nachtftühlen mit und ohne Arm- 
ebnen, alien rten Gtrob- und Polfter- 
Ben un Babe, aß, aöne Semi, 
‚34 billigen Preifen 
Sich höflich zu —SE m Zuſpruch em- 
Dfeblend ’ E Sei a 


Neuftadt. 


in 
1, Der Untergeichnete, das ihm bis dato | yes 


Selßentie zutvänen def fend berdanten,, 
Publikum fo A) Bert lobt. 


andelsftande,, den Hrn. Fahrikanten und 

aumeiftern , feine Handwerks. Artikel be: 
ftens zu empfehlen, wovon immer vorrä- 
tig zu haben find: verfchiedene Sorten 
vr eile, Pad: und Bindfuden, Anrüft- 
nüre für die Herren Seidenfabritanten, 
auch Stelgen-, Aufzieb» und Slafchenzug- 
feile,, fo wie veridyiedene andere große 
Seile, auch eine Nuswahl von aejwirnten 
und ungejwienten garnenen, reiftenen und 
Pferdhaarenen- Wafchfeiten , nebit verfchie- 
denen andern Artifein mebr. Ex mird fich 
fortdaurend beftreben , mit den dußerft bil- 
ligen Preifen, auch alle wünfchbare So · 
liditãt zu_verbinden, 

Paul Meiti, Seilermeifter, 
unter der Fimmerleuten. 

8. Den Paltetended Schach im Rin- 
dermartt find frifch angetommene Moro- 
hen zu haben. . 

.n >. Outer alter Wein von 9, 10 u. 12 fl. 
it Eimermweid alle Vormittage aus einem 
Privatlelier zu baden. 4 

10. Den Unterzeichneter iſt nachzufra⸗ 
gen, wo guter Birnenmoft zu haben ift, pr. 
Eimer 5fl. 20 8 ; weniger ald 1 Eimer 
wird nicht gegeben. 

Sobannes Nägeli, Küfer, 
on der Röfligag. 

11. Wer alfenfalls Luft hätte, für eini- 
ge Zeit fubwarme Milch u trinken , be 
tiebe fich in No 48. in Ötadelhofen an- 
zumelden. 

12. Mehrere 
100 fl. big 1000 

13. Bant- Anzeige. 

Donnerkag den 30. Mai, Nachmittags 
um 2 Ubr, wird aufder Schmidftube, uns 
ter Auficht MAY Herrn Stadtrath und Gam. 
herr Holihalb, eine öffentliche Verfteige: 
tung abgebalten werten über das folid ges 
baute, hinter der_obern Zaͤune gelegene 
Scaffvauferhaus No. 200.5 dasfelbe ent- 

* 


4 Keller mit circa 20 Eimer Faſſer und 
Play zu etwa 80 Eimer, 

Beftalt A Ba — FR R 

allung zu 6 Pferden, 1 Holz- un 
Torfdebälter, 1 s_v. Abtritt. 
„Eine Treppe hoch: 

2 Scütten in mehreren Abteilungen , 

4 Dienftenfammer. 


Erfte Etage: 

4 Stube fammt Altoven, 4 große Neben- 
fammer fammt Alfoven, 1 Kammer (alles 
duchgängig), 4 Kücdye und 4 s. v. Abtritt. 

weite Etage: 

4 Stube fammt Alfoven, 4 große Stube 
fammt Nebenzimmer mit Xitoven , 1 große 
Kammer (alled durchgängig). 

Eine Treppe höher ift cine Winde über 
das ganze Haus; eine Treppe höher eine 
inde fammt Rauchlammer; nody eine 
Zreppe höher eine Wınde fammt Plunder: 
—— und ——5— gr Saft . 

inten am Hau ein ‚ worin 
Wafchhaus, — und eine s. v. 
Dipwärse befindlich. . 

Die Verkaufbedingniffe I ingwifehen 
bei Senfal_Füßli im Olodenbaus an der 
Sihl einzufehen, und find allfällige Kiebs 
haber eingeladen, fi) an benanntem Zag 
bei der Gant einzufinden. 

14. Haus⸗Verkauf. 

Mit Bewilligung des Lobl. Stadtraths 
wird Donnerflags ben 93. May das Haus 
No. 404. an der Zrittligafle in der Deu. 
fKadt auf Öffentliche Gant gebracht , wel: 
ea 7 —* ed }: de 
mern unen, Ho opf ic. wür⸗ 
de ſich befonders zur — 


fe Schuldbriefe von 


L nnabme von Kof« | de 
sängern eignen, if za jederzeit zu befiche | 


den 16. May 1833. 


tigen, und die Kaufbedingniffe im Ha 
ferdit Einzufeben — Der — 


15. Gant-Anzeige. 

Unter gemeindräthlicher Aufficht und 
Leitung läßt der Unterzeichnete Mittwochs 
ben 29. dieß, aus freger Hand öffentlich 
verfteigern: das ſchön gelegene, mit der 
herrlichfien Aus ſicht begabte Landgut zum 
unteren Sonnenberg dabier , zu 
* nen angelegte dahrſirate führt, 
nälmlich : 

a. Das dor 6 Jahren neu und mafıiv 
erbaute Wohnhaug , welches enthält: 
6 beizbare Zimmer, 6 Gabinette, 3 Kü- 
hen, eine große Winde mit Plunderfams» 
mern, 2 Dägdentammern, 3 s._v. Ab» 
tritte, 3 Keller zu 800 Saum Wein; 

b. die Hälfte der Scheune und Beſtal⸗ 
lung , eine große Buttertenne, 2 grofie 
Heuboden; , 

©. 3 Jucharten der beften mit den ſchon⸗ 
ften Dbftbäumen befegten Wiefen ; 

d. ein großer Garten fammt der Hälfte 
an einem laufenden Brunnen. { 
„Die Kaufbedingniffe fönnen in der Zwi⸗ 
ſchenzeit ben dem Eigenthuͤmer eingefeben 
werden, in deſſen Wohnung No. 5. da- 
bier die Gant ftatt Änden und Vormittags 
9 Uhr beginnen wird; au das letzte Bott 
wtrd entweder zu⸗ oder a gast werden. 

Hottingen den 9. May 41833. 
Holsbalb, Caffetier, 
ER bey’m Hoitingerſteg. 

16. Gant⸗Anzeige. 

Unter gemeindrathlicher Aufſicht und 
Leitung laht der Unterzeichnete , Mittwochs 
den 29. dieß, aus * Hand Öffentlich 
verfteigern: das maſſiv gebaute Ca haus 
No. 5 dabier, weiches enthält: A plain 

ied eine Grube, einen Laden und eine 

üche ; auf der erften Stage : 3 heubare 
Zimmer mit Wantkaften, Küche und s. v. 

btritt;_auf der 2ten Etage: ein großes 

illard⸗ Zimmer mit heijdarem Nebenzim- 
mer, Küche und s. v. Abtritt; auf der 
ten Etage: einen großen bheizbaren Saal 
fammt Balcon , 2 Nebenzimmer mit Wand» 
faften; auf der Winde 4 Mägde- und 2 
Plunderfammern; ferner : 3 Keller, 1 
großen Barten fammt Gartenhaus und Kes 
gelbahn , 2 Schöpfe zu Brennmaterialien. 

Die Kaufbedingni e fönnen in der Zwis 
fchenzeit bei dem Eigenthümer eingefehen 
werben, in deſſen Wohnung No. 5. dabier 
die Gant ftatt finden und - Nachmittags 
5 Uhr beginnen wird; auf das lekte Bott 
wird entweder zur oder abgefagt werden. 

Hoitingen den 9. May 1333. 

Holıbalb , Cafletier, 
ben'm Hottingerſteg. 

17. ®antanzeige. 


——* ‚18. Dan, Abends 6 Uhr, 
wird im Gemeindbaufe Unterftraß , eine 
Öffentliche Gant abgehalten werden, über 
nacpftehende Güter: circa 44/2 Sucart 
des beften mit en angepflanzten Ader- 
feldes auf dem Milchbud; ferner über 
eirca 2 4/2 Mannwerk der beften Wäffer; 
wiefen mit fchönen Dbftbäumen  befe ; 
am gleichen Ort liegend. Kaufliebhaber 
find auf bemelten Bag auf das freund- 
ſchaftlich ſte eingeladen, fich jablreich eins 
jufinden , wo denfelben alddann die vor⸗ 
idiuihaften Kaufbedingniffe angezeigt wer 
18. Ein_Frauenort in der untern Kir 

2 geig > Di * 
n ſchwarze Dinte, Federn zu 
verfchiedenen und möhlfeilen 2: en in fer 
uf, der Winden Po. 294. 


m Quantum 
ar, Stadt an der Vorgaf. Am gleichen 






t 


Drte werden, nach belichigem Wunfche, 
Federn zum Nachſcheiden angenommen. 

20. Ju Me. 403. eine Farbmühle. für 
einen Maler. 

23. Ein noch ſtehender, gany_brauchbe- 
ver geniulrer Kachelofen fammt Dfenplatte, 
Dientodt und Zubehör, x 

22. Ein grüner Kachelofen 

23. Zwei neue Commtoden und zwei neue 
einichlänige Bettſtatten von ſhönem Nuß. 
banimn⸗Maͤſer, mach neueſter Facon und in 
b.tfigem Preis. 

24. Ein in der Stadtgemeinde Drem: 
garten befigelegenes folid gebautes, jur 
Wirthſchaft, Handlung oder allfälligen 

Fabritantage brauemes, großes und mit 
‚der fchönften Aussicht verbundenes Haus, 
um Reußfluß gelegen, einze'n, oder mit 
andern Realitäten, als 4) einer ganz nabe 
datei befindlichen Scheune, 2) circa 3 Iu 
arten ter beten Weinreben, 3) circa 
353 Zuchart Bünten» oder Gartenland. 
Da, mie bekannt, Die Lage von Bremgar- 
ten, beinahe ringsum vom Reußffluß ums 

eten, jur Anlage von jeder Guttung 
Fabriken vortrefilich gelegen iſt, nebit dem 
die Fortfegung der neuen Straße nach Fü: 
rich unausbleiblich erfolgen muß , fo dürfte 
diefer Verkaufantrag deſto empfeblender 
fern. Nähere Auskunft über dieſes mit 
andern Vortheilen verbundene Etadliſſe⸗ 
ment gibt der Eiaenthümer 

Emt. Meyenbera, Notar. 

25. Bey Glafermeifter Blouler in 

Miedifon find zu haben: fchöne ferchene 
Felzläden, fo wie auch 3 bis a’ Pfoten 
läden für Glaſer, und dito geringere ler- 
chene Felzläden, febr dienlich zum Bauen 
und zu Bautrogen,, alles in möglichit bil- 
ligen Preifen. 

26. Ein jebr gut erprobtes Hühnerau- 
aen-Prlafter ift zu baben auf dem Mün- 
ttechof No, 110 parterre, 

27. Um mit den Gtrobhüten in allen 
orten gänzlich aufjuräunten, werden jie 
zu Außer billigen Preifen erlaffen ; auch 
inder fich eine Auswahl von Damenftreb- 
hüten a jour bei M. Diesel, 

in der Frofchau. 

28, Zwei Paar fehr fhöne Pfauen zu 

"billigem Preis. ER 

39, Ein wohl conditionirter Bernerwa⸗ 
gen mit eifeenen Achſen, zu bılligem Preis. 

36. Ein fünfjährig braun.s Pferd, zum 
Reiten , ein: und zwenfpännig zu fahren 
Aa vertraut, einzig durch Zufall entbehr: 
Ich. 


31. Ynterzeichneter empfiehlt einem E. 
Vublitum ſeine fübrenden Waaren beftens; 
diefeiben befteben in Srauenzimmerbüten , 
nahmlich in Florentiner · Venezianer- und 
Fantaſie⸗ Errobbüten , 10 wie allerlen 

jrob Bordüren und Papierhüten, alles 
zu billigen Preifen, 

Soh. Keony Kuhn von Wohlen, 
logirt im Gaſthof zum Hirſchen. 

32, Bant-Unzeige. 

Mit Bewilligung des Gemeindraths und 
und unter Aufiicht der Gantbeamtung 
Auferfihl , wird Montags ben 20. diek, 
Abends um 5 Uhr, in der Weinfchente 
bei Hrn. Schiatter dafeibit, eine Öffentli- 
che Verfieigerung abgebalten werten, über 
eine Behaufung No. 23. im großen Haus 
vor der Eihibrüde,, beftchend A plain pied 
in einer heirern Stube, 1 Nebentammer, 
2 hinten Kammern, und 4 Kellerli, at 
les mit einer Thür befchloffen. Ferner : 
‘1 Holzfdöpfli vor dem Haus, 

Kaufliebbaber find daher zur alfülfig 

efältigen Einficht, fo wie an befanten 
Tas, sch zahlreich eingufinden, _ freund- 
ſchaftuch eingeladen, wo ihnen dann die 
Sanebedingniffe eröffner, und jede weitert 
Auskunft befieng ertheilt wird. 
Außerfihl den 40. May_1833. 
Namens der Gantbeamtung. 
s in geräummges., wohlgebautes 
‘Ss im Rennweg, 
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34. Bey Mener im Bleicherwea No. 3. 
find fortdauernd zu haben: gedrudte Mouſ 
ſeline in neueſtem Gefäymade, verfihie 
dene Gattungen neue Indiennen und ge: 
drucdte Halstücyer, alles zu dugerit billi» 
gen Prerfen 

35 Zwei noch ſtehende Kachelöfen, 
beim rothen Ochſen auf dem Weinplatz 

36. Ein Stod Pferdbau beim Schwanen. 





Zu kaufen wird begehrt. 


37. Es wird bald möglichft eine Henne 
gewünſcht, die zum Brüten geeignet wäre, 
‚38. &o aut als neue Tiſchtucher, Ser- 
vierten, Leintücher,, Bettanzüge u. Madra- 
e 


n. 

39. Man wünſcht eine Kennelwaag zu 
kaufen, mit derman circa 5 bis 6 Gentner 
wiegen kann. 





„Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. 4800. fl. ſammethaſt oder in zwei 
Ubrheilungen, von Grund an gegen ger 
nügende Unterpfunde oder Hinterlage, un 
billigen Zins, 2 

1. Auf künftige Kirchweib ein fon 
nenreiches Wobngemach in der Mırte der 
Kieitten Stadt mit Aussicht auf die Lım- 
mat, welches entbält 3 Stuben, wovon 
die eine mir Mebenkabinet, Küche mebit 
Kummer und Plunderfammer, Keller und 
Soljbebälter, 

42, Auf Kirchweih ein Wohngemach er- 
fer Etage, auf dem Weinpluß. 

43. Einem bonetten Seren münfcdt 
man, in Geſellſchaft anderer gebildeter 
Herren, Koit und Logis zu geben. 


‚4. Ein Zimmercen a plain pied für 
einen Seren nebit Koft, in der Neuſtadt 
No, 119. 

„15. Zwei fonnenreiche Zimmer nebſt Koft 
für 2 Herren. 

16, Eine ſchöne meublirte Stube nebit 
Koft für einen honetten Herrn, bon 
Stund an. 

17. Ein Trbngemah auf Kirchweih 
1833, beitehend in Stube mit Alloven, 
Kammer, Küche, Keller und Plaß zu Holz 
‚48. Für einen Sommeraufenthalt oder 
eine längere Zeit an einer ſehr angeneh- 
men Yage in der Nahe der Stadt eın Ge 
mad), enthaltend 1 Stube, Nebenkadinet, 
2 Kammern , 4 Kellerli und etwas Garten. 

19. In dem ehmals Arterfchen Gut im 
untern Hard ware eine ftille und ange 
nehme Wohnung, für Fürzere oder längere 
3eit, von Etund an oter nach Belieben 
um billigen Zins in Empfang zu nehmen. 

50. Eine - Kammer cbnen Fußes, um 
darin Hausrath aufzubewahren oder auch 
als eine Werkitätte zu gebrauchen, und 
1 Heines Kämmerli. 


51, In der Neufkadt ift ein meublirtes, 
tapezirteg, heizbares Zimmer nebſt Koft 
für einen honetten Herrn vatant. 

52, Eine große, beitere und fonnenrei- 
he Stube, für einen bonetten Herrn, 
fammt Koft. 


33. Man wünfcgte einige Stunden von 
Zürich an einem fehr gefunden, äußert 
reizend gelegenen Orte, einige Kurgäſte 
oder auch Koftgänger anzunehmen, wel 
dien man ſchone mit der angenehmften 
Ausficht verfehene Zimmer übergeben könn» 
te; oder aber einer Familie die benötbig, 
ten Zimmer, auf Berlangen auch Beftal- 
lung :., au einem Gommcraufentbalte 
auszuleiben. 

54. Auf einer reigenden Anhöhe, mit 
ſchönſter Ausficht auf den Unter und 
Dberjee und die Gebirge, am Imken.Ufer 
des Zürifees, circa 3 Stunden von der 
Stadt entfernt, könnte man fogleicy für 
ten ganzen Sommer oder auch nur- für 
einen, Theil deijelben, eine Wohnung , 
mit einer Stube, Küche, mebreren Kain« 
mern, Keller, Winde und Holzbehälter , 
unter febr annehmbdaren Bedinıunaen in 
Mıierhe nehmen, auch wären alldaGeißmilch 
und Molten erhältlich. 

55. Auf Kirchweih mwird vakant an eis 
ner der gangbarften Straßen ein beiteres 


und fonnenreiches Wohngemach, beftchend 
in Stube mit Altoven und Mebentabiner, 
Küche, 2 Kummern, s. vw. Ubtrite auf 
gleichem Boden, Viatz zum Uufbängen 
auf der Winde, Holz und Plunderbehäls 
ter ſammt Kellerli. Auf Begehren könnte 
noch eine ſchone geräumige Stude mıt an« 
genehmjter Ausjicht auf die Limmat ge» 
geben ‚werben, 


Uachfragen nach Arbeit. 


6. Ein junger Menſch, der deutich und 
franzönfch ſpricht und ſchreibt, gute Zeug- 
nie aufweifen kann, audy in der Corre⸗ 
fpondenz und Buchführung qute Kenntniffe 
befigt, wünfcht zur Erlcichterung feines 
biefigen Aufenthalts, eine Anftellung auf 
einem Bureau, oder in einem Handels 
haus, oder in einem Laden zu erhalten und 
könnte ſogleich sintreten. Man beliche fi) 
deshalb ber Hrn, &ieder Mo. ’235 . hinter 
dem Dlüniter zu melden. 

37. Jemand wünſchte feine freie Diuße 
dabın ju verwenden, Anfüngern in dem 
Anfangsaründen der latemiſchen, Tranzd« 
ſiſchen Sprache, ferner im jenen der ei« 
nen Matbematif Unterricht zu ertbeilen. 
zu zu iſt zu erieigen im Seefeld 
Ro. dt. ; 
„38. Eine Ködyin , die deutfch und frah- 
zoſiſch Spricht, und gute Zeugniſſe aüd 
E. Häulern aufwerfen kann, wunſcht einen 
Pag als Köcın oder a.d Kellnerin in ti- 
nem Wirtbsbaud zu erhalten, 

59. Ei wunſcht cm Mann von miltlerm 
Kirer, welcher recht gute Zeugniife aufjte 
werfen im Fall iſt, ver einer Herrſchaft 
in der Stadt oder Umgegend unter zukom · 
men, entweder von Stund an, oder auf 
künftige Margarerba ; derfelbe verſteht ſich 
auf Gartinarbeit ſowohl als auf's Reb— 
wert und Baumſchneiden, auch werk er mıt 
Pferden und Hornvieh gehörig umzugeben, 
indem er eine Reibe von Jahren hindurch 
dieſe Gefchäfte beforgt bat. 

60, Es geht alle Tage ein Retour: Ge 
fährt von hier nad) Baden und wieder zu · 
rüd; wer davon Gebrauch machen will, 
der benebe ſich gefälligft den Unterzeichne» 
tem anzumelden, welcher fich zu gütigem 
3ufpruch zu_ Stadt und Landſchaft befteng 
emprieblt. Züri) den 23. April 1833. 

Sob. Rud. Kölliter, 
zu Etadelbofen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


61, In einem der erfien Handlunge 
häufen in Genf iſt für einen Yebrling 
ein Play offen, Gr müßte die nötbigen 
Vorkennenijle befigen , und dürfte übrigens 
auf freundlichite Behandlung und gute 
Verforgung rechnen. Nahere Auskunft 
wird in Mo. 372, in Winterthur ertheilt. 

62. Bon Stund an wird eine treue 
rechtfchaffene Perſon bis Margaretha in 
Wochenlohn begehrt. Sie muifte vecht 
gut das Weißnähen und wenn möglich 
etwas Echneiderarbeit verftchen. 

63. Bon Stund an oder auf Margars- 
tha wird eine. treue, thutige, wenn auch 
junge Küchenmagd gefucht, Sie folkte et⸗ 
was kochen, nähen und lifmen können, 
auc) etwas Gartenarbeit verſtehen, fo wie 
fi) zu allen Hausgeſchaften willig finden, 

61. Wo eine thätıge, füuberliche Magd 
von Etund an eine AUnftellung finden 
könnte, it im Berichthaus zu erfragen. 
— — 


Rach£ragen nach berlornem. 


65. Sonntag den 12. dieß verlor jemand 
vom Hottingeriteg über den Hottingerbo- 
den bis. nad) dem Sonnenberg vier mit 
Fließpapier umfapte Briefe, in welch eie 
nem fich etwas Geld befand ; da an. Denfel» 
ben fehr viel geiegen, 10 wird der redliche 
Finder dringend gebeten, folche gegen Ex» 
tenntlichkeit ım Berichthaus abzugeden. 

66. Es. it Diontag Abends den 29 April 








| einneuer , grünfeidener Schirm mit ſchat · 


tirtem Bord, und mit einem breit-genp@}- 
tenem Schmürfı und ‚Periemutter- Kupupli 
gegen einen altern von nehmlidjev Far 

bei Hrn. Weinſchent Widmer in Außer- 











Ahl ver wechſelt worden.“ Der Beſttzer des · 
felben wird börlich erfucht, denſelben am 
nebmlihen Oet gegen den feinen wieder 
auszutaufchen. - =; R 

6 Aus einem biefigen Particulgrhaus 
wurde fhon vor einiger Zeit das Werk, 
beritelt: Geſchichte des Fedzu⸗s von 1799 
m Deutichland und in der Schweig, 2 
Tbeile, Wien 1820, gebunden in Earton- 
band mit marmorirtem Yederpapier über 
W — an jemanden, deffen man fich 
har mebr genau erinnert, jedoch ohne 
dıe Karten und Plane, ausgeliehen. Der 
Inhaber wird anmit erfucht , diefe 2 Bän- 
de bejörderlichin’d Derichtbaus zu Handen 
des Eigentbümers abzugeben. 








Ameıgen von Gefundenem. 
68 Gefarbtes Baummwollengarn an 
Straͤngen ift gegen Bezablung des Eins 
fhreibgelds abzuholen bey Vogel, Schloſ · 


"er, in Gaſſen. 


Amtliche Argeigen. 

69: Diejenigen Zurcheriſthen @eiftfichen, 
weiche auf die durch Entfeßung erletigte 
Pfarrfiele-in Overwintertbur afı 
rıeren, werden anmit aufgefordert ‚ inner: 

alb vierzehn Tagen dem Hheren Anti 
fies Gegner ibre ſchrut iche Anmeldung 
ju _Handen des Kirdhenrathes- einzugeben. 

Zirich den 13. Min 1853. 

Sm Namen des Kirchenrathes 
eitaluzy, Altuar. 


70. Publication. A 

Montags den’ 20: May, nächftkünftig, 
Nachmittdgs um 3 Über, wird in der Wob- 
nung des Herrn Emtondrith Gaitiker im 
Feld Meilen eine öffenrlirhe Verfteigerung 
abgehalten werden. 


1 
Ueber. dad_bisner von Heinrich Huber 
beworbene Staatslehen in. Bünisbofen, 
Gemende Meilen ; dasfelbe ‚enthält: 
An Gebäuder, Baumgarten u. Hanfland , 
Haus, Schovf, 5 v.. Schweinitälle, 
Scheune, Wagenfhopf und Hausır.cfe 
eieca Sud. 1 1/2 Brig. 
An Wiefen circa 8 Juch 1 1/2 Bela. 
Aderſeld circa 3 Judy. 
Reben circa 3 Sum. 3 Brig. 
3/1 Holzgerechtigleit im Herrliberger . Tor · 
poruronsbol. 


I. 

‚Meber das bisher von Heinrich Gofauer 
beworbene. Etaatdiehen ın DBünıshofen , 
Gemeinde Meilen; dasfelbe enthält: 

An Gebäuden, Kraut: u, Baumgarten 
Daus, Schopi, Waſchhaus, s. v. Schwein 
fälle, Scheune, Krautgurten u. Haus» 
wieſe circa 4 Juch. 4 Brig. 
Un Wielen circa 22 Such. 1 1/2 Brlg. 
%„. Wderfeld circa 42 Juch. 
Reben circa 3 Juch. 3 Vrlg. 
2 Hol gerech igkeit im Herrliberger · Cor· 

Der foreihekte Beftand de 

© fbecifieiete Beſtand beider Lehen 

und die Gant- und Kaufbedingniffe kön» 

nen von Anfang kommender Bock anin 

der Binenjtanien in bier eingefeben wer · 

den, und find Yiedhaber für die eine oder 

anzene —— ren, 

nanntem Zay bey der Gant einzufinden. 
Zürich den 8. May 1833. ni 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departementd: 
Wiederkehr, Secretair. 
71. Publication 


Aus Auftrag des Hoch. Domainen- 
Bevartements wird Montags den 20. die 
Nachmittags um 2 Uhr, cine Bartenad! 


. 


theilung im Odbmannamt für padıtmeife 
Ueber aſſung dafelbit entiich berſteigert 
werden. Das ann darüber Yen 


— unterzeichneten Beamtung vernommen | 


den. Zürich den it, Ma 3. 
Die ———— 
72. Kundmadung,- 
Da noch viele Eigenthümer von Hun- 
den in hieſiger Stadt umd den außeren 
Gemeinden es bis dahin unterlaffen ha» 


fih_an ber] zu, 


5* 
— — ſelbſt aber zu Wahrung 
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ben, ibre Hunde dem Oberwaſenmeiſter⸗ 
amte jur Unterfuchung und Bezeichnung 
juzuführen: fo werden diefelben alles Ern- 
ftes erinnert , dieß unverzüglich zu tbun, 
indem die Nichtbefolgung der erlaffenen 
Verordnung nicht nur Berantwortung und 
Strafe der Detreffenden zur Golge haben 
würde, fondern auch Hunde, weiche ohne 
ein neues Zeichen von Sturzblech am Hals 
fe betroffen werden , obne meiterd wegge · 
nommen und todtgeichlagen werden follen. 
Die gegenwärtigen Witterungsverbältniffe 
machen der Behörde hierin ein ernftes 

Verfahren zur befontern Pflicht, 

Zürich den 11. May 4833. 
Im Namen des Gefundbeitsrathes 
des Cantons Zürich: 
Die Ganzen. 


73. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Gonrad Zwid, Papierhändler, von 


‚Srutbmweilen, Pfarre Ermatingen, K. Zburs 


gan, fehb,. Dabier, hat das Bezirksgericht 
Zürich Aurfallsverhandiung ertannt u. zur 
Verrechtfertigung auf Montag den 3, Jumt 
d. J., Morgens 7 Uhr, Zug angefeßt. 

Es ergebe daber an alle Glaudiger un) 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
falfigen Anſprachen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneren Ganzleg genaue Ein: 
gabe auf Gtempelpapier,, unter Benles 
aung der darauf beziiglichen Beweis» Ur⸗ 
kunden in Original oder”beglaubigter Ab: 
ſchrift bis ſpaͤteſens den 2oten May zu 
zujtellen , am Verrechtfertigungstage feloft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perſonlich 
oder durch Bevollmüchtigte guf dem Ger 
richtshaufe zur Gerbe zu erfiheinen ; alles 
unter Androhung, dab Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, angemel: 
fene Nächtheile zu gewärtigen batten, 
ſaumige Anprecher Dagegen mir ihren ver: 
ſpateten Eingaben auf Berlungen der übri: 
gen Gtausızer ausgeſchloſſen und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemie- 
fene Stelle verluitig würden. 

Züri den 0. Mai 1833. j 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
der Notar der Stadt 
Dr. Bluntſchli. 


74, Gegen den verfiorbenen Johannes 
Huber, Schreiner, von Sunikon, Pfarre 
Steinmaur, deſſen Nachlaß von den reip. 
Waifenbehorden cen unmittelbaren Rech: 
ten überlaffen wird, bat das Bezirksyge- 
richt Regenserg Aufausverhandiung er⸗ 
tannt, und jur Verrechtiertigung auf den 
10. Sum 4533, Morgens 7 Uhr, Zag an- 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger um! 
Schuldner des ın Koncurs Geratbenen die 
peremioriſche Aufforderung, über ihre 
diepfaligen Anjprachen oder Verbindlich⸗ 
teiten, untee Beylegung der darauf be 
glien Beweisurtunien in Driginal 





[oder beglaubigter Abjchrift, der unter 


zeichneten Ganziey genaue Eingabe auf 
elpapiee bis ſpateſtens den Sten 
onats zuzuftellen, am Verrecht . 


ihrer Rechte perſonlich oder durch Be— 
vollmächtigte zu erfiheinen; ales um 
ter Androhung, daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, ange 
meſſene Nachtheue zu gewartigen hätten, 


| fäumige Anfprecher dagegen: mitihren ber» 


Ipäteten Eingaben- auf Verlangen dev ori» 
zn Gläubiger ausgeſchloſſen , und die am 
errechtfertigungstage Ausbleibenden- ih: 
ver allfalrigen Einwendungen gegen die ih: 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemie- 
fene Stelle verlujtig würden. 
GEeſchehen ten 9. May iss. 
Im Namen des Dezirkägerichts: 
die Notariats: Sanzien Regensberg. 
Lam ſchreiber Rüttimann, 


‚75. Gegen den mit Snfolvenferkläcung 
eingefommenen Heinrich Fierz von Herr: 
laberg, dato feRbaft zu Höngg, bat das 
Bezirksgericht Zürich Auffallsverbandlun. 
erfannt, und zjur DVerrechtfertigung au 
Montag den 40. Juni h. a., Morgens 7 
Uhr, Tag angefept, i 
8 evgeht daher an ale Släubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ıhre dieß · 
falfi zen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Deweis-Urkunden in Original eder beglau« 
bigter Abfchrift, der.unterzeichneten Ganz» 
ten genaue Eingabe auf Stempelvapier bis 
fpätertens den 5. gl. Monats zuzuitellen, am 
Verrechrfertigungstage felbit aber zu W.b 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch Ber 
vollmächtigte zu erfheinen, alles unter An- 
drobung, daß Schuldner, die ihre Eine 
gaben zu machen unterlaflen, angemejjene 
Nachtheile zu gemärtigen hätten, fäumige 
Anſprecher dagegen mit ihren berfpdte- 
ten Eingaben -auf Vexlangen der Hori- 
gen Gläubiger ausgefchloiien und die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ihnen in der Auffallsbeſchreibung 
angemwiefene Ötelle verluitig würden. .: 
fcheben den . Miy 1833.» 45 
Im Nabmen des Bezivkdgerichted Zürich 
die Notariats Canziey Hönag. + 
Landſchreider Hub er.  - 
76. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
50. Heinrich Sröfel im Schyeurli ‚bey 
ärentichweıl, Caſhar Stiefel ım Hinter⸗ 
botz der Gemeinde Goßau, Johannes Hei 
u Laupen der Bemeinde Wuld, bat das 
De irksgericht Hinweil Auffallsvet hand⸗ 
lung erkannt, und zur Verrechtfertigung 
auf Sorericz den 6. — 1833, Diver 
gens 9 Uhr, Tag angeleht. a 
Es ergeht daber an auͤe Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Gecarhenen die 
veremrorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallſigen Anfprachen oder Berbindlichteiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Deweisurkunden in Driginat oder begtaur 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Lanß 
len genaue Eingabe auf Srempelpapier bis 
initeftens den 30. May a.c. zuzuftelen, am 
Verred;tfertigungstage felbit aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perſonlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androbung , daß Schuldner, die ihre Ein 
gaben zu machen’unterlaffen, angemeſſene 
Nachteile zu gewärtigen bätten, ſaumige 
Anfprecyer dagegen mıt ihren verfpäteren 
Eingaben auf erlangen der ubrigen 
Slaubiger ausgeſch oſſen, und die am Ber» 
rechtfertigungstage Ausbleiwenden ihrer 
aufalligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Aufausbefhreibung angewieſene 
Ötelle verlustig wurden. 
Gefchehen den 9. May 1833. r 
Sm Ramen des Begirtsgerichtes Hinweil 
die Motariatdsdunzieg Gruningen. 
Keller, Yandjchreiber, , ö 
77, Gegen den rechtlich ausgetricbenen 
Jatob Denzler von Dübendorf, anſaßig 
in Derliton, der Pfarre Schwamendingen, 
hat das Bezirksgericht Zürich Auffulld» 
verhandiung ertannt, und zur Bervecht- 
fertigung auf Wontag den 3. Juni d. I., 
Morgens 7 Uhr, Tag angeleht. 

Es ergeht daher an ale Glaubiger und 
Scyuldner des in Concurs Gerathenen die 
eremt, Aufforderung, über ihre Diepfultiigen 
Anfprachen oder Verbindlichleisen, unter 
Beylegung der darauf bezüglichen De» 
weisurtunden in Original oder beglaubig · 
ter Abjchrift, der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis ſpa⸗ 
teftens den 30 May zuguftelen , am Ver. 
vechtfertigungstag felbit aber zu Wahrung 
ihrer Regie perfonlich oder durch Dewoll- 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro« 
bung, dab Schutdner „die Ihre Kıngadcn zu 
machen unterlafen, angemeifene Muchthrile 
zu gemärtigen bitten, ſaumige Anfpvecher 
dageaen mut ihren verfpäteren Singaden 
auf Verlangen der übrigen Öldubiger aus. 
geihleffen , und die anı verrechtfertigungs 
tage Augpleibenden ihrer auffälligen) Ertr 
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den Driginalfäudtiteln verſehen, ihre 
Schuldigkeiten aber in wahren Zreuen, 
beides bis und mit dem 28. May d. 3. 
bei Verluſt ihrer Rechte der Gerichtstanzlei 
Burzach einzugeben. Als Bantverrechtier- 
figungstag ift aber Ponnerftag dir 30. May 
angeordnet, an melden fämmtliche Gläu- 
biger früb 8 Uhr vor biefigem Bezirksge: 
richt entweder perſonlich oder durch Be 
bollmächtigte zu erfcheinen haben. 
Zur jach den 48. April 4833. 
Der Berichts: Präfident 
Weltn 


Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 


82. Gant-Publication. 


Alle diejenigen, welche an Franz Eras- 
mus Hägeli, Schiffmann von Klingnau, 
rechtmäßige Unforderungen ju machen 
haben, oder demfelben zu thun fchul- 
dig find, werden aufgefordert, ihre An 
fprachen wohlbefcheiniget und mit den Drir 
ginalfchuldtiteln verfehen,, ihre Echultig- 
keiten aber in wahren Treuen, beides bis 
und mit dem 28. Man d. 9. bei Verluft 
ihrer Rechte der Gerichtsfanzlei Zurzach 
einzugeben. Als Gantverrechtfertigungs» 
tag ift aber Donnerflag der 30 Muy an- 
geordnet, an weldem Timmtliche Glaͤudi · 
ger früh 8 Uhr vor biefigem Beftrigge 
richt entweder perfönlich oder durch Ber 
volimächtigte zu erfcheinen haben. 

Zur zach den 2i, April 1833. 

Der Berihtn. Dräfdent 


eity. 
Der Gerihtöfchreiber 
Häfeli 


83. Für das Zurcheriſche Waiſenhaus 
wird eine Lehrerin gefucht, welche — in 
einem Alter von ungefähr 25 bis 30 Zah: 
ven — nebft Uebung in häuslichen Verrich- 
tungen die erforderliche Gefcyilichkeit in 
weiblichen Arbeiten, namentlich im&triden 
und feinem Weißnäben, in Ausbeflerung 
der Linge und in Verfertigung einfacher 
weiblicher Kleidung befäße, um den ältern 
Zöchtern, über welche fie zugleich auch in den 
Nebenftunden die Aufficht zu führen bat, 
bierin die nöthige Anleitung zu geben. 

Für diefe £eiftungen erhält fie, nebſt 
rener Koft und Logis im Waifenhaufe, 
eine fire Befoldung von 240 Franken: ihre 
Stelle bat fie Mitte Julius anzutreten. 

Aufällige Bewerberinnen haben fich mit 
den gehörigen 3eugniffen fowobl über ibren 
fittlichen Charakter als über ihre Lehrfär 
bigfeit, fpäteftens bis den_16. Sunius per« 
fönlich oder in franfierten Briefen bey. Hrn. 
Stadtpräfitent Efcher oder bei der Ver. 
waltung des Waıfenhaufes anzumelden. 


mendungen gegen die ihnen in der Auf 
fallsbefchreibung angewiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Geicheben den 3. May 4833. — 

Im Namen des Bezirksgerichtd Zürich 
die Notariatd-Ganzlen Schwamendingen 
j u. Dübendorf, in Zürich. 
Landfchreiber Hot. 

78. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Hs. Ulrich Fren, Heinrichen fel. Sohn im 
Loch, der Pfarre Wyla, bat das Bezirks: 
gericht Pfäfnton Eoncurs erkannt, und 
zur Berrechtfertigung auf Dienftag den 
ee 1833, Morgens um 8Uhr, 
Tag angefegt. 

Daber an ae Bläubiger und Schuldner 
des in Coneurs Geratbenen die verenmto- 
rifche Aufforderung ergebt , über ihre diep- 
falfigen Anſprachen oder DBerbindlichkeis 
ten der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Beyle⸗ 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun- 
den in Driginal_ oder beglaubigter Ab: 
fhrift bis Inäteftend den 31. Mah zuzu 
ftellen , om Verrechtfertigungstage felbit 
aber , zur Wahrung ihrer Rechte perfön 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtsbaufe zu Pfäffiton zu erfcheinen ; 
alles unter An —— chuidner, die 
ihre Eingaben zu madyen unterlaſſen, ange 
meffene Nachteile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefchloffen,, und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbefchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Den 9. May 1333. j . 

Im Namen des Bezirkszerichtes 
Cyburgiſche Canzley in Winterthur, 
3. Rud Beilinger, Bandfchreiber, 


79. ®ant-Publication. 


Ale diejenigen, welche an Frau Joſepha 
Diilter, acb Schneider, des Sidenfrigen, 
von Degerfelden, vedytmäßige Anforderuns 
gen zu maden baben, oder berfelben zu 
tbun ſchuldig find, werden aufgefordert, 
ihre Anſprachen mwoblbefcheiniget und mit 
den Driginaltchuldtiteln verfehen, ihre 
Schuldigkeiten aber in wahren Zreuen, fr 
beites bi8 und mit dem 28. May d. 5. 
bei Berluft ihrer Rechte der Berichtslang« 
len Zurzach einzugeben. Als Gantver- 
rechtfertigungstag ift aber Donnerftag der 

. Day angeordnet, an welchem fämmt: 
fiche Gläubiger früh 8 Uhr vor biefigem 
Bezirksgericht entweder perfönlic oder 
duch Bevollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurzach den 24. Uprit 1835, 

Der erichtd Prätdent 


elty. 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 


33. Mit hoher Bewilligung wird Unter 
jeichneter bie Ehre haben, Donnerftag den 
23. Dieß im großen Saale im Schuͤtzen · 
haus ein Assaut d’armes zu geben, wo 
ihn Herr ©. Ludwig, Univerfitäts-Fecht- 
Ichrer , mit feiner Begenmwart beebren wird, 

r lader daher alle Berunde und Liebbae 
ber der Fechtunft auf das höflichfe und 
freundfcyaftlichfte ein, fi auf oben be 
meldten Zag zahlreich einzufinden, E 

Das Assaut beginnt 3 Uhr Nachmit. 
tage, Er empfiehlt ſich zugleich denjeni« 
gen Herren, welche bie Fechitunſt zu ler- 
nen wünfchen, 

Gabriel Ellmer, Fechtmeifter, 
s von Glarus, 

89 Die Mitglieder der Juriftifchen 
Bibliotheks» Gefellfnaft werden 
erfucht, zu einer allgemeinen Berfammlung 

& Samftags den 18. d. M., Abends 
4 Uber , auf der Chorherten in bier eim- 
aufinden, 

Wer fi in die Geſellſchaft aufnehmen 
u laffen wünfcht,, hat bis den 48ten davon 
Anzeige zu rye bei 8 

tocker im Bleicherwe 
— ch 

90. Der Unter eichnete empfchft hier- 
mit_feine Eurs und Seil.Anfalten, fowohl 
zu Frühlings: ale Sommer-Curen init vor« 
Ks ichen Alpenziegenmolfen „kunſtlichen 

ideen und natürlichen Mineralwaliern , 
befonders auch die für Brufttrante fehr zu· 
traͤglichen —— und Milch · 
Euren. Zugleich bittet er feine Freunde 
und Bekannten, tie_feiner ſchneulen De 
forgung nöthigen Briefe- oter Paquete 
fernerbin bei Frau Wirtwe P fenninger 
unbe: Wiühre gapngeben. 

ofengarien bei Yıchtenftei 
den 2. May 1330 is: 
3. 3. Maag, Med. Dr. 
früher in Fcuerthafen. 

A, Feuer» Verfiherungs Ge⸗ 

ſellſchaft der Unionin Paris. 

Diefe Geſellſchaft verfichert fat ale ver- 
brennbaren Gegenftänte, ald: Wohn- und 
Delonomie-Gebiute, Fabriken ‚Mobilien, 
Waaren, Kunftgegenflände , Wälder, Holz 
lagersc ‚ebenfoim Aufbauen begriffene Ge- 
bäude, ſelbſt in Kantonen wo Kantonal-Af- 
fecurangen beſtehen, bis zu dem Seitpunft, 
wo folche in diefelben aufgenommen werden 
können. Die Berficherungs- Bedingungen 
find außerſt loyal, und die zu bezablen- 
den Prämien fehr mäßig, Man befiche 
ſich für zu münfchende nähere Auskunft und 
au machende Berficherungs-Anträge an un: 
terzeichnete Agentur zu wenden. 

Zürich im Day 1833. 
3. 3. Sommer, 
No. 36. auf dem Münfterbof. 


Preife der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer —— 
Schwarzer Brotfe Io 
Das Pfund Weißmehl > 
r Schwarzmehl 
Der Mütt zogen 
B 


ohnen 
Erbſen 5fl. bis 


3Gerſte 
Das Viertel Hafer 24 5. bis — 
41 Pfund es een Rindfleifches — 



































































































Zürich den 7. Man 1833. 
Namens der Waifenvaugpflege 
das Sekretariat. 


Dermifchte Anzeigen. 


84. Die fieben, unter'm 28. April 
und 4. May, durch Brandunglüd ſchwer 
heimaefuchten Haushaltungen von Nö. 
fhifon, der Pfarre Niederbaste, 
beftebend in 40 Perfonen , die in folcher 
hülfsbedürftigen age der’ befondern Ob» 
forge ibrer beimathlichen Armenpflege an- 
beimgefalfen find, werden der inniglichen 
DBarmberzigkeit hriftlicher Menfchenfreun: 
de angelegenft empfohlen von 

— ©. Schweizer, Pfr. 

85. Die ehrende Meifterfchaft ver Küfer 
und Kübler des Bezirkes Zürich ift ein. 
geladen, Mittwoch den 29, May, Diorgens 

Ubr,, und zwar bey geisticher Buße für 


8. GBant-Publication, 


Alle die jenigen, welche an dem — im Jahr 
4825 fcbon verganteten Jofef Knecht , Kro- 
nenwirth, Einſaß in Zurzach, wieder recht 
mäfige Anforderungen zu machen haben, 
oder demfelben zu thun fchuldia find, wer: 
den aufgefordert, ihre Anfprachen mohlbes 
fcheiniget und mit den Originalfchulbtiteln 
derfehen, ihre Schuldigkeiten aber in wah⸗ 
ren Treuen, beides big und mit dem 28, 
May d. J bei Berluſt ihrer Rechte der Be: 
vichtstanzlei Zurzach einzugeben, Als Gant · 
verrechtfertigungstag ift aber Donnerſtag 
der 30. Man angeordnet, an welchem 
fämmtliche Gläubiger früb 8 Ubr vor hiefi- 
gem Bezirksgericht entweder perfönlich oder 
durch Bepollmächtiate zu erfcheinen haben, 

Zurzach den 4. May 1833 


- bir. 


Illor 


wine 


ichte Drift Nichterfcheinende , auf der Zi je ngered dito — 

Der Geg chih Prandent Zunft fich einjunden, et Zimmerleuten n F 8 er Re 

Der Gerihtsfihreiber Zürich den 44. Mäb 4833. »  besbeften albfleifäyes _ 

Für denfelben: Groß, Subft — Namens des Handwerks. geringeres dito - 
1 " . Ei i i = ratwür * 

81. re Nett nad Doctor, um: —— gediegene a — 
Alte diejenigen, weile an Frau Voth.ſich in Verfertigung von hirurgi 2 ae: win = 
burga Säfeli, newefenen Elepbanten-Wir- ſchinen — —** = pri ad Be »  Sthaffleifdh I 


—— 


Iecallleslalllti| lIasso| 


tbin, von Klingnau ‚ rechtmäßige Anforde- 
tungen ju machen haben, oder derfelben zu 
thun ſchuldig find, werden aufgefordert, 
ihre Unfprachen wohlbefcheiniget und mit 


a arteiih — 


Hierzu eine Beylage.) 


als Actionair einzutreten. . 
87. Dan fucht auf nächſtkünftigen Sam: 
faa Nadmitiag awen Retour. Pläge nach 








Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Feines Eür- und Lampenöhl, Caffe 
in verfchiedenen Sorten, Melis, Candit, 
Zbee, Zimmer, Netten, Piement, Prer 
fer, Vortorifo- und Marıtand » Rauchta: 
baf, Gigaren, nebft anderen Artikeln mehr 
werden nun wieder zu billigften Preiſen 


ach befiebigem Quantum den E. Herr: 

fchaften und dem E. Publikum zur gütigen 

Abholung auf das beite empfohlen von 
Dswald Mener, neben Hrn. Hei 
Yefebibliotbef, oben an der Streblgaß. 

?. Die Freunde und Gönner der Biin: 
den-Anitalt werden erfucht, ihren Bedarf 
von Gtrobmatten im Brunnentburn zu 
beyieben, inden fi dafeıbit ein großer Bor» 
rath befindet , und man wünfchte, einigen 
aus der Anftalt entlaffenen Blinden wieder 
Beichäftigung zuzuwenden. Die Preiſe 
werden fo billig als möglich geſtellt. _ 

3, Endsunterzeichneter macht eınem €. 
Publitum die Anzeige, daß er feinen Ver— 
lag von allen Arten Hausrath vom Ein: 
fiedlerbof weg, in feinen Wohnort Po. 
233, an der Glockengaſſe gezogen bat; er 
empriehft fich daber aufs neue zum Ans 
und Verkauf oder auch Austaufch aller 
Hausräthlichkeiten und it gegenwärtig ver · 
feben mit ein- und zweythürigen Kaften , 
mebreren Schreibrifchen , nupb. und tann. 
Commoden, nufb. und tann. Zifchen, 3 
fchönen runden Tiſchen, gepolfterten Ars 
beitstiichli ,„ Nachttiiht, 4 ichönen 
Ruhbett mit dazu gebörigen_Poifterfei 
ein, verfchiedenen Arten Stroh und 
Brettlifeifel , ein» und zwenfchläfigen Bet: 
ten und Bettſtatten, mebreren Stocd- und 
fd. Sackuhren, 4 fhönen Waſſerkeſſel 
und übrigem Kupfergeichier , civen 45 16. 
recht guten meuen Roßhaaren , du ib. A 
45 3. nebſt noch vielen andern Sachen mehr. 

: Rud. Her. 
4. Ein in gutem Stand er befinden 
des Fortepiano a 30fl. Ein ſchöner Blank 
falten A dt.fl. s 

3. Ein ziwentbüriger lakirter tannener 
Kaften und ein neues Zifchli. 

6. Ein neuer Eecretär_ und 2 neue 
Eommoden , auch 2 neue einfchläfige Bett · 
Laden , alles von fchönem nupbaum. Mar 
fer furnirt und nach neuftee Facon ge- 
macht, is billigem Preis. 

7. Eine noch in gutem Stand fid) be» 
findende , große Wuarenpreffe ; am gleichen 
pe eine bequeme Pad: oder auch Moite 
vreſſe. 

. Etliche hundert geüne reine Flaſchen, 
in ziu gen Preis. 

9. Ein der ſchönſten Baupläte, worauf 
fchon ein großes Welpann fteht. Zwei 
Hauſer, jedes mit 2 Werkitätten, 3 Stu 
ben, Keller und Gartenland. Am gleichen 
Ort find fortwährend Kındermägeli mit 
und obne Federn für 4 fl. bis 20 fl. zum 
Verkauf und zum Ausleihen. 

Wagner Werhli beim Kreuz. 

10. Mebrere neue und alte, aber ſehr 
brauchbare Fenfter um billigen Preis, 

en Hrn. Freutag bei der Kreuzlire. 

1 Endsunterzeichnete verdanken einem 
E. Pubtitum das ung dis dahin aefchentre 
Zutrauen, und empfehlen befonders den 
Herren Schüben das weiche und reine 
fpanifche Stodbien und bie beiiebten Zünd» 
hütchen, Zeidyen Adler, in fehr billigen 

reis, fo wie die übrigen befannten Mef- 
ing, Stabl- und Eifenwaaren im Laden 
unter der Wuoge am Münfterhof. 

Gebrüder Schoch u. Comp. 

12, Unterzeichneter macht hiermit E. €, 
Dublitum zu Stadt und Yand die ergebenfte 
Anzeige, dag er nun eine fchöne Auswahl 
Waare, die er im Ausland felbft ausge: 
fucht, bezogen hat, als: ächte Veerſchaum⸗ 

feifentöpre,, Wfener Pfeifen von Meer 
haum, Dlaferköpfe nebft Rohre, Porcel- 
lainföpfe, nad neueſter Fagon, Pfeifen- 
robre,, feine Diaferköpfe mit und ohne Sil- 
ber, vonalfen Arten Spayierftöde, Raud)- 
a. Schnupftabakdofen , _CigarremEtuis, 
Pulverbörner, Sägerrüfe, fein gefchnitte 
Ker enſtöcke von Hirfchhorn; mufitalifche 
Inftrumente: Clarinetten, Flöten, las 


geolets, Inventions Trompeten, Pol u. 
Klappenbörner, Guitaren u. f.w.; Billard» 
baten, Ecbubzörel, Sallatgabel u. Yöffel, 
Schreibzeuge, Lbrenfetten und Binder, 
vergoltere u. Perlemutterichnalten , Brief: 
tafchen,, ſchöne Haarkämme, Epinnräbdli, 
Hifpeli, Spiegel, Hofenträger nebit meb» 
teren fchönen Arbeiten zu ganz billigen 
Treifen. Sich böflich zu zablreihem Zus 
fpruch empfeblend — 

Jakob Kuffekam, Drechsler, 

an der Strehigañ, 
gegenüder dem Schwanen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


13. Auf künftige Kirchweih ein Wohn: 
aemach , entbaitend 1 Stube, Küche, 2 
Kammern, wenn man es wuͤnſcht aüch 
eine Ste, Molzbehälter und Keller. 

44. Auf nächſt kommende Kirchweih ein 
Wohngemac, enthaltend 2 Stuben, 1 
Nedenzimmer, 1 Kammer und auf Ber 
langen nody 4 Kammer, 1 Küche, 1 Hole 
und Plunderbehäfter und 4 Keller, im 
Zeltweg zum Roſenthal Mo. 1306. 

15. Ein ſchönes frohmüthiges Wohnge- 
mad) mit fchöner Ausjicht , in Augerfibl , 
von Stund an. 

16. Eine frohmüthige Wohnung nabe 
bey der Sadt, von Stund an oder auf 
Kırchweih, beitchend in einer großen &tu- 
be, Küche, 5 Kammern, 4 Keller und 
Winde; auch fönnte noch etwas Garten 
dazu gegeben werden. 

17. Eine frobmütrbige Wohnung in ei» 
nem Nebengebäude ben der Linde an der 
Oberſtraß, beftebend in 2 Stuben, jede 
mit Nebenzimmer, 2 Kammern, 2 'Plun- 
der= Kammern, 4 Winde und 1 Kellerli, 
fümmt einem Blumengärtli. Diefe Woh- 
nung ift ganz geeignet für eine Herrſchaft 
zum Sommeraufentbalt, und kann ſogleich 
in Empfang genommen werden. 

18. Eine artige Wohnung für den Som: 
mer oder fürs ganze Jahr , nahe bey der 
Stadt. i 

19 Ein Kirchenort auf der Emporfir, 
che dbey'm St Peter. z 

20. In dem Yandgut auf dem Rietli find 
einige beigbare und möblirte Zimmer, wel: 
che die herrlichſte Ausfiche auf den See und 
die Limmargegend gewähren, aussuleiben. 
Sie könnten von Stund an und mir oder 
ohne Koft bezogen werden. 

21 Eine Bäderen nabe ben dev Stadt. 

22. Bon Stund an eine Werkitatt für 
einen Feuerarbeiter , am liebften für einen 
Kupferſchmid, in der fl. Stadt. _ 

23, Mit 1. Juni der auf dem Geiler 
graben von 3 Eeiten_ freu ſtehende mit 
No. 112. bezeichnete Schopf. i 

24. Eın Wohngemach, beftehend in 3 
heizbaren beitern Zimmern, 3 Kammern, 
Küche, Plunderfimmerli_ und Pla 
Holz ; oder dag bintere Gebäude mit Aus 
ficht auf den Hirfchengraben, enthaltend 
3 beigbare Zimmer mit 2 Nebentabinetten, 
1 Kanımer, Küche, Keller :c. und auf 
Verlangen etwas Garten, auf Kirchweib, 
No. 290. gr. Stadt. i 

25. 100. Capital einzeln oder in zwei 
Voſten, gegen billigen Zins, jedody nur 
gegen doppelte und vorflandsfrene, le 
dige Unterpfahd. , ; 

26. Durch Zufall ift ein frohmüthiges, 
fonnenreiches Zimmer nebft Koft für ei» 
nen _bonetten Herxn auszuleiben- . 

27. Es iſt ein fchönes meublirted Zim- 
mer für einen oder zwey Nerven zu baben, 
mit ober ohne Kol. Am gleihen Ort 
wünfchte ein Gchreinermeilter in ber 
Stadt einen wohlerzogenen Knaben in die 
Lehre zu nehmen , unter billiger Condition. 

28. Ein neu eingerichteteg, möblirtes 
Stübli mit Wandtaften und Nebentabinet, 
für zwei Perfonen, mit oder ohne Koft; 
im Niederdorf Mo. 572. 

29. Ein frohmüthiges Wohngemah No. 
35. in Unterftraß. z 

30, An einer der gangbarften Straßen 
nahe ben der Stadt ift auf tommende Kirch · 
weih ein Wohngemach in Empfang zu neb» 
nent, beitehend im 4 Etube, Küche, Kür 





chenkammer, nebft 2 andern Kammern, 
alles auf gleichem Boden , ferner 1 vers 
ſchloſſenen Winde nebft Kellerli. 

31. In einer angenehmen Gegend nahe 
bei der Stadt, von Stund an oder auf 
Kirchweih, eine bequeme Wohnung , nebft 
Küche, Keller und Plat zu Ho. Auch 
für einen Sommer: Aufenthalt „ oder um 
eine Kur zu brauchen, empfehlenswertb. 
32. Eine große ‚ trocne Kammer , dien 
lich als Masızin ober zu Aufbewahrung von 
Mobilien, eine Zreppe hoch 5 
‚33. Man wünfchte eine ältere Perſon, 
die ihren Beruf fo viel wie möglidy außer 
dem Haufe bätte, in eine fchöne, belle 
Kummer. & ee 1 

34, Auf künftige Kirchweih ein heiteres, 
fonnenreihes Wohngemach, nabe bey 
Brück und Meng, 4 Treppen hoch, befte- 
bend in 4 Stube mit Nebenfammer ‚noch 
1 Kammer, Küche und Holzbehälter, für 
2 höchftens 3 Perſonen. 





Nachkragen nach Arbeit, 
Die kitbograpbie 
von 
3. Schweizer und A. Grimmiger 


nimmt biermit die Frenheit ihr Etab:iffe- 
ment neuerdings beſtens zu empfehlen, in 
welchem alle Arten Zeichnungen in Kreis 
demanier, Federzeichnungen , Yandkarten , 
Pläne, Tabellen von allen Größen, Mu- 
ne, Biiten-_und Adreßkarten, Eiveular- 
fchreiben, Brieflöpfe, Wechfel, AUnmeis 
fungen , Sacturen, Preig-Currente, No» 
ten, Etiquetten und_Zuchmufter Einfaf- 
fungen in beliebigen Farben sc. angenom« 
men und beforgt werden. . 
Ein peu puren Vorrath von Steinen 
geftattet den Vortheil, die gezeichneten oder 
gefchriebenen Platten zu fernerm Gebrauch 
aufzubewahren, welches die Druckoſten 
fpäterer Auflagen bedeutend erleichtert. 
Zum Verkauf find ftets_bereit verfchier 
dene Arten Etiquetten, Conti von allen 
Grösen , Subrbriefe, Wedyiel ‚ Anmweifun« 


gen, !c.. a 
Sie hofft , durch ſchöne correcte Arbeie 
ten und billige Vreife das Zutrauen und 
beebrende Aufträge um fo eher zu erwer · 
ben , als dag bisherige Gefchäft ducch_ge- 
meinfame Beforgung vorzüglichere Ein- 
richtung und Ausdehnung gewinnt Die 
Unterſchrift bleibt ausfchiieplich dem big» 
herigen Eigenthümer., . 
3. Schweiger, Lithograph. 
36. Auf dem untern Kirchhof der St. 
Peterstiche No. 155. empfichlt man fidy 
den Ehr. Gemeinden im Verfertigen von 
neuen Windlichtern und im Leberziehen 
der alten, indem man für das Zutrauen 
dankt, durdy welches man bereitd von meh- 
teren Gemeinten fowobl in neuer Wrbeit 
als im Ausbeſſern beehrt wurde. Zugleich 
empfiehlt man fich den Herren Aerzten und 
dem E. Publitum mit allen Arten Bruc)- 
bändern und im Ueberziehen der alten. 
37. Aufs neue emppehlt fich einem ges 
ehrten Publitum zu Stadt und Land zum 
Waſchen von wollenen und baummollenen 
Röden und Bertdeden, Shamwld mit und 
ohne Bordüren ; zum Balken und Purgi · 
ten von Strümpfen und Haldleinenem 
Jatob Würnilis fel Wirtwe . bei Krä- 
mer Ebreter No. 6241. im Nieberdorf. 
An gleichem Ort wäre für eine ftille Per- 
fon 4 Kammer und Plag in der Stube in 
Empfang zu nebmen. 
38. Unterzeichneter macht einem E. Pub- 
likum zu Stadt und Yand befannt, daf 
er den Laden unter der Kerzen quittirt , 
und die Schirme einftweilen bey feinem 
Sohn, im Drecpsler-taden beym (infid« 
lerhof auf Dorf, oter in Hrn. Wuſts La- 
den bey ber untern Brücke neben dem 
Salzladen können abacgeben werden. Er 
wird, wie bis dabin, gute Arbeit und bil« 
lige Dreife ‚fomwohl ın neuen ald bey ihm 
zuc Reparatur übergebenen Artikeln be 
obachten. Joh. Caſpar Öcyeller, 
Schirmmacher, im Kap No. 62: 


35, 


39. Ich danke meinen merthen Gönnern 
und Kunden für das mır bisanhin gefchentte 
Zutrauen und mache zugleich Die I narige, 
daß ich mein kofal_verindert und jegt tm 
Zeitweg ben Hrn. Schnurrenberger , Mo- 
delſtecher, wohnhaft bin, bitte zugleich dag 
E. ae ‚ die Commifitonen in mei» 
ner frühern Wohnung bey Hrn. Goldſchnud, 
Weinſchenk, hinter der Metzg, abzugeben, 
Auch empfeble ich mich aufs höflichite ben 
alten Herren Feuerarbeitern zu Stadt und 
Land in Verfertigung neuer {Feilen , fo wie 
auch alte aufzubauen, Sch werde trachten 
durch qute Arbeit, fchnelle und billige De: 
dienung den Zufprud) des ehrenden Publi- 
kums zu erwerben 

Hs. Rudolf Keller, Schloffer. 

40, Unterzeichnete zeigt, biermit E. E. 
Publitum zu Stadt und Land empfeblend 
an, daß fie fich hier etablirt hat, und ihren 
in Frankreich erlernten Beruf, melden fie 
43 Jahre in Bafel für die bornehmſten 
Herrichaften und Gafthöfe betrieben hat, 
worüber fie ſich fdymeichelt , befriedigende 
3eugniffe aufweifen zu fönnen, fortieten 
will. Sie wird ſich aud bier angelegen 
ſeyn laſſen, das ihr ſchenkende Zutrauen 
genügend zu eg und jedermann 
nach Wunſche zu bedienen. &ie empfiehlt 
ſich daher im Verfertigen von neuen Bet 
ten und Madragen, Repariren von alten, 
Bertdecten-Steppen, Federn-Pugen , Gars 
niren der Zimmer mit Umbängen, Pol» 
ftern der Kanape und Eeffel. Sie nimmt 
die Arbeit in ihre rg und geht aud) 
ing Kundenhaus. Es find bey ihr jet ges 
tteppte Bettdecken au haben, wohlfeil und 
nach neueitem Gefchmad. 

Frau Bachhofner, wohnhaft an der 
Schmidgaſſe im Niederdorf No. 579. 
ben Hrn. Koller, 

41. Es wünfchte eine vechtfchaffene Per: 
fon als Magd oder_ Spetterin an einen 
Dienft zu fommen; fie könnte fogleich ein- 
treten. 

42. Es wünfchte ein junger Menfch, der 
ſich zu allen Arbeiten verftehen würde und 
mit guten Zeugniffen verfeben ift, an einen 
Plahß zu tommen, und könnte von Stund 
an eintreten 

43, Rudolph Ehrfam, To 
laternenanrüfter, empfiehlt ſich E. E. Pub- 
utum zum Pugen aller Arten Zimmer», 
Eomptoir » und Ladenlampen; ev reinigt 
bauptfächlich die inneren und fchwierigiten 
Theile auf eine Art, daß nichts Unreines 
zurücbleiben kann; er beruft fich deßhalb 
auf feine bieher gelieferte Arbeit und billige 
Bedienung. ‚Er wohnt im Predigergägli 
Mo. 402., eine Zreppe hoch. i 

41. Die Fehrſche Naturbleice 
zu Frauenfeld macht hiemit einem ge 
ehrten Publıfum befannt, daß fie für die 
Stadt Zürich und deren Umgebungen ihre 
Niederlage bey Hrn. Eafpar Bophard , 
Spezerehhandler, inder Neuburg No. 318. 
im Xindermarft in Zürich, bat, mofelbit 
die zu bleihenden Tücher, Faden und 
Garne abgegeben werden, und nachdem 
foldye gebleicht find, wiederum abgeholt 
werden können. Unter VBerficherung gus 
ter und billiger Bedienung empfiehlt ke ſich 
ferner zu geneigtem Zuſpruch. 


Amtliche Anzeigen. 

45. Da der wegen Diebftahls und Be- 
trugs neuerdings in Unterfuchung gefal- 
lene Steäfling Conrad Wild von Ober» 
traf bey Zürich wieder entwichen und fein 
gegenwärtiger_ Aufenthaltsort unbekannt 
geblieben it, fo wırd derfelde hiermit aufs 
gefordert, fich binnen 3 Monaten von dato 
an vor dem Lantonal- Verhöramt allhier 
um Berhör über jene Unfchudigungen zu 
jtellen , ausbleibenden Falls weiters ver- 
füge würde was Rechtens. 

ctum Zürich den 23. April 1833. 
Im Namen des Eriminal-Gerichted 
des Standes Zürich 
der Griminal«Gerichtsfchreiber 
M. Nüfceler, 

46. Es wird hiemit zur Öffentlichen Kennt» 
nif gebracht, daß die Wittwe Regula 
Sallenbach geb. Schärer von Hird- 
landen freiwillig auf ihre Rechte mit Be⸗ 





182. 


zug auf Eingchung gültiger Schuldver« 
pflichtungen und überhaupt felbutindigen 
Rechtsverkehr Verzicht geleiftet babe und 
ihr ın der Perſon des Ölafers Kafpar 
Brunner in Hirslanden ein waifenamt 
licher Vormund beftellt worden fen. 
„ Demzufolge wird jedermann gewarnt, 
ſich mit der gedachten Wirtwe Sallenbach 
in irgend ein Rechtsgefchaft, einzulaſſen, 
zumal dasfelbe zum Voraus fchon für null 
und nichtig erklärt wird. 
Zürıdy den 4. May 1833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
R ‚Eier. . 
47. Dem betreffenden Publitum wird 
anmit_ zur Kenntwß gebracht, daß die 
Bertaffenfchaft der  verftorbenen grau 
Charlotte Lohmann geborne Dä- 
niter von bier, ihren beiden Schweftern, 
Zungfern Regula und Dorothea Da— 
niter und dem Herrn Gorfetfabritanten 
Wirz dahier gegen Laution auegefolgt 
morden fen, mit der Anzeige an die Ere⸗ 
ditoren ter Verftorbenen , daß fie ſich nun 
an die Uebernehmer des Naͤchlaſſes der 
felben zu balten haben. 
Zürih am 4. May 1833. 
Im Namen des Bezirkdgerichtes 
ter Gerichtefchreiber 
3. Eſcher. 


48 Gegen die vechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Fenner, Schuhſter, Rudolfen 
Sohn von Dübendorf, Anſäß zu Hettlin— 
gen, und Zohannes Hofmann von Bettel- 
haufen im Thurgau, Dienftfnecht im Men 
jengreut , der Pfarre Wiefendangen,, hat 
dag Bezirksgericht Winterthur Vencurs er» 
fannt, und zur Verrechtfertigung auf 
reytag den 24. May b.a., Morgens um 
8 Uber, Tag angefest. 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Gcrathenen die peremtori- 
fer Aufforderung ergeht, über ihre dieß · 
aliſigen Anfpradyen oder Verbindlichtei- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein⸗ 
gabe auf Etempelpapier, unter DBenle 
gungder darauf bezüglichen Beweisurkuns 
den im, Original oder — Ab: 
fchrift bis fpäteftens den 21. May 1353 
uzuftellen , am Berrechtfertigungstage 
kıbr aber zur Wahrung ihrer Rech 
te perfönli oder durch Bevollmäch- 
tigte auf dem Gerichtshaufe in Winter: 
thur zu erfcheinen ; alles unter Antro- 
bung, daß Schuldner, die ibre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemejfene Mady- 
theile zu gemärtigen hätten, ſaumige An« 
fprecher Dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der. übriger 
Gläubiger ausgefchlojien, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbisibenden ib: 
rer alfälligen Einwendungen gegen die ih- 
nen in der Auffallsbeſchreidung amgemie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Ten 9. Man 155. ; a 

Im Namen des Bezirkdgerichtes: 
Kyburgifche Kanzley ın Winterthur, 

3. Rud. Geilinger, Landfchreiber. 

49. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
ge. Heinrich Ott, Thierarzt, Jatoden fel. 

obn ey ne mern) der Pfarre Wyla, 
bat das Bezirksgericht Pfäfnton Concurs 
erkannt, und zur Verrechtfertfigung auf 
Dienftag den 28. May 1833, Morgens um 
8 Uhr, Zag angefegt. 

Daher an alle Öläubiger und Schuldner 
des in Concurs Geratbenen Die peremto- 
Aue Aufforderung ergeht , über ihre dieß 
fallfigen Unſprachen oder Verbindlichkei⸗ 
ten der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Etempelnapier unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun- 
den in Driginal_oder beglaubigte Ab- 
ſchrift bis Ipäteftens den 21. May zuzu, 
ftellen , am Verrechtfertigungstage feibft 
aber , zur Wahrung ihrer Rechte perfön- 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichts hauſe zu Pfäffiton, zu erfcheinen ; 
alles unter An gt daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange: 
meffene Nacytheile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige —3* — dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen ber 
übrigen Gläubiger ausgefchloffen,, und 


die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
bie ibnen in der Auffalsbefchreibung ans 
gewirfene Stelle verluftig werden. 

Ten 4. May 1833. 

Im Namen des Bezirks jerichtes 
Kyburgiſche Kanyen in Wıintertbur , 
J. Rud Geilinger, Landfchreiber. 

50. Gant-Publication. 
Ale diesenigen, welche an Hebräer Mo— 
ſes Bollag, des Yeiben von Ober Endin» 
gen, rechrmäßige Anforderungen zu ma— 
hen baben, oder demfelben zu thum ſchul · 
dig find, werden aufgefordert, ibre Ans 
fprachen wohlbefcheiniget und mit den D.i» 
ginalichuldtiteln verfeben, ibre Schuldig - 
keiten aber in wahren Zreuen, beides big 
und mit dem 20. Man d. 3. bei Verluſt 
ihrer Rechte der Gerichtsfanzlei Zurzach 
einzugeben. Als Gantverrecdhtfertigungss 
tag ift aber Donneritag der 23 Man ane 
geordnet, an weldyem Tammtfiche Gtäubis 
ger früh 8 Uhr vor biejigem Bezirkege 
richt entweder perfönlich oder durch Be= 
vollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurgady den 47. April 41833. 

Der Gerichts: Präfident 
Weltn. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 

51, Bant-Publication. 

Alle diejenigen, welche an Hebräer For 
feph Drenfuß, jünger, des Lunkels, von 
Ober: Endingen, vechtmäßige Anforderuns 
gen zu machen haben, oder demielben zu 
thun fchuldig find, werden aufgefordert, 
ibre Anfprachen wohlbefcheiniget und mir 
den Driginalfchuldtiteln verfeben, ihre 
Schuldigkeiten aber in wahren Zreuen , 
beides big und mit dem 20. May_d. 3. 
bei Berluft ihrer Nechte der Gerichtskanzlei 
Zurzach einzugeben. Als Gantverrenhtiere 
tigungstag ılt aber Donnerftag der 23. May 
angeordnet, an welchem fänmtliche Gläu«- 
biger früh 3 Uhr vor hieigem Bezirfager 
richt entweder perfönlich oder durch Der 
vollmächtigte zu erſcheinen haben. 

Zurzach dei dt. April 1833. 

Der Berichts-Präfident 


Belty. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 

52. Gant-Publication. 

Alte dierenigen, welche an Kasır Bug» 
mann, Schneider, von Döttingen, vedyts 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder temfelben zu thun ſchuldig find, wer 
den aufgefordert, ihre Anfprachen woblder 
fcheiniget und mıt den Driginalfchul, fiteln 
verfeben, ihre Schuldigfeiten aber in wah⸗ 
ven Zreuen, beides bis und mit dem 20. 
Map d I bei Verluſt ihrer Rechte der Ge» 
richtskanzlei Zurzach einzugeben. U s Gant · 
verrechtfertigungstag iſt aber Donnerſtag 
der 23. May angeordnet, an welchem 
fämmtliche Gläubiger früb 8 Uhr vor hiefi- 
gem Bezirksgericht entweder perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurzach den 41. April 1833. 

Der Gerichts: Präfident 
Ben. . 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 

53. Gant-Publication. 
Alle diejenigen, welche an Xaver Höchle 
fel., gewefenen Eatriftan auf Achenberg , 
von Klingnau, rechtmäßige Anforderuns 
gen zu machen haben, oder demfelben zu 
thun fchuldig find, werden aufgefordert, 
ihre Anfprachen mwoblbefcheiniget und mit 
den Driginalschuldtiteln verjeben, ihre 
Sculdigleiten aber in wahren Treuen, 
beides bi8 und mit dem 20. May d. 3. 
bei Verluft ihrer Rechte der Gerichtstanz- 
fen Zurzach einzugeben. Als Gantuere 
rechtfertigungstag ift aber Donnerftag der 
23. May angeordnet, an welchem fänmt« 
liche Gläubiger früh 8 Uhr vor biefigem 
Bezirksgericht entweder perfönlicy oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurzach den 11. Unril 1835. 

Der Gerichts: Pröfident 


eitn. 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 





—— 





den 20. May 1833. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poft. & 


Nro. 40. Montag, 


Zürrherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 
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Zum Derkauf wird angetragen. | Preifen beyde Artikel auch en detail ver- 
1. Anzeige für die Schullehrer des | fauft. 
Kantons Zürich. 


Wegen dem nahe daben fließend 

bien ich zu_jedem Gewerbe oder Fabrita- 
tion Kuufliebsaber belieben fich dafür in 
Benzöurg bey Hrn Notar Weber unzu- 
melden. 


a 
febr qutem Stande und in einer Einhäge-— 4 
en Er ya L 

































Unter Zuicherung billiger Bedienung, 
mie auch vortbeilbafter Waare empfiehlt 


&o eben ift in unferm Berlage erſchienen: ſich zu eg — 


Die genaue Anleitung Rothaerber und Schäftfabrifant | 17. Bey Johannes Bild, BWein- 
zum aus Reutlingen, Könige. Würtemb. ſchent in No. 49. ar ber Obernftraß , 
Elementar-Unterridt bs. A vi⸗ dem a. Renee uni 
aufbaufe, in Zurzach. iche von ublang un fi 
mit 25 Zabellen 7. Bei Endsunter, eidkncien find zum | im Diameter, ‘ 
zeid 


von Verkauf: ein fo qut wie neuer, 45 tb. 

i 3. &b. Scherr, chmwerer Standftuger mit didem Ladfod 
Der fe eg en { Karabiner für Scharf: 
weis auf ln aufgejogen 76. fügen zur Musterung, 4 Knabenflintli u. 


13. Der Unterzeichnete,, das ihm bis dato 
gefchenkte Zutrauen beftens_verdantent, 
nimmt anmıt_bie (Freiheit, fih einem E, 


er a e Di Panbest F ehe — * * 
2 Paar onanz Pıittolen; alles im billi» anbelsitande , den Hrn. Fabrikanten un 
? an ss . 4 De —— gen Preis. Eu mwel Bechtold, _ | Baumeiftern,, feine Handwerks · Arntel ber 
si . er 1832 mug obi ee bel Büchfenmacer, an d. weiten Gaf. | ftens zu empfehlen, wovon immer vorra⸗ 


; { 8. Aus freier Hand wird im Laufe von ! h 
Seel Es Kies San ori | 1 Rapn, im eng roman der | Aut Vo un Spike, Sara 
Le re PN verfchiedene fünftlerifche Begenftände, viele | Auch Gtefjen-, fie und lofteniug: 
her noch nicht damit verfeben haben, wer- | Gidsfiguren , Ubbrüce alter Arten u. f. w., (er 287 en ee gehen En 
den eingeladen , uns ibre Beftellungen | aud verfdicdene haudräth'ihe Suchen: | Seile, auch eine Auswahl von gegwirnten 

| 


thig a baben find: verfchiedene Sorten’ 


4 ovales, noch wie neues 3 Eimer halten, | Und ungezwirnten garnenen, reiftenen und 

dee Br ra I Mr Eomp. |des, mit Eifen gebundenes Faß, 4 Meines | Pferdhasrenen-Warchfeiten , nen ee 
. ’ "in Zürich. i dito, 2 complete einfchlänge Betten, 2 Ka | denen — re mehr, — Hi 

2 Bäßer-Auction ften, mehrere Zifchii, Commoden, Seffet, | fortdaurend beftreben, mit den äuferft bil» 


figen Vreifen, auch alle wünfchbare &o- 
lidität zu_verbinden. j 
Paul Meilt, Seilermeiſter, 
unter ber Bimmerfeuten. 

19, Be ‚Faßetendäd Sch o ch im Rin⸗ 
dermarkt An friſch angefommene Moro⸗ 
chen zu haben 

20. Wer allenfallg Luft hätte, für eini- 
e Zeit fubmwarme Milch zu trinten , bes 
hese fi} in No. 48, in Stadelhofen an- 
jumelden. h 

21. Mehrere gute Gchuldbriefe von 
100 fl. bis 4000 f 

22, Gant-Unseige 

Unter gemeindrätblicher Aufſicht und 
feitung läpt der Unterzeichnete Mittwochs 
den 29. dieß, aus freüer Hand öffentlich 
verfteigern: das fcahön gelegene, mit der 
berrlichiten Aus ſicht begabte Yandgut zum 
untern Sonnenberg dabler‘,; zu welchen 
eine neu angelegte Fubefträße führt , 
nähmlich : 


2 fer gute Lampen, 4 Waflerkeilel, Gel: 
‚en 41. Mau und folgende Zage wird | ten und viel anderes kupfernes, eifernes, 
die Auction der IIlten btheilung der Bıb. | jinnernes und irdenes Gefchirr. 
Hiothet des fel. Herrn Bürgermeifter Dr. . In No. 238. an der Ölodengaf fehr 
ul Üfteri Ratt finden. Cie enthält das | fdhöne Schreibtifche, nufb. n. tan, Com- 
ad der Naturmwillenichaften, nebft einem | moden, ein- u. weithürige Kaften, runde 
ng von mebdicinifchen Bücern. Ca· | nußb. Sifche, Arbeits» und Nachttifchli, 
ortwährend allen Literature | nufb. u. tanıı. Bettftatten, 4 fchönes Rub« 
freunten zu ienften in der bett, Stroh», DBrettli- u. Polfterfeilel, 
Schuitheß ſchen Buchhandlung Nachtſtühle mit Armlehnen, mehrere 
in Zürich Stod» und filberne Saduhren, recht gute 
3. Bei Unterzeichnetem find von nun Rofhaare, neue Eifenpfannen mit Stiel 
an nebit allen Eorten Raud- u. Schnupf- | und Bord, 1 Bilartzähler, Spiegel und 
tabaten, auch alle Spegerei-Artitel, wie: | viele andere Sachen, zuderen Kauf, Ber— 
Ser oft, Piehter, Viement, Dan: | kauf u. Austaufch man ih E. E. Publitum 
dein, Weinbeeren, Kofinen, Reis, Zim: aufs höflichſte empfehlt. 
met, Nelfen, Muscanüffe , Miuscatblü- 10. Beine von mehreren Sahraängen ; 
tde , Zbee, Saife u. f. w., aud feine | man würde auch ein vertrautes Pferd da- 
Bat» und Perdihmämme, feines afel- | gegen eintaufchen. . 
öl, Lampenöf, Yeinöl, Brennöl ‚ales in| 11. Eine Orgel von 6 Regifter; man 
er Qualität und zu den billigiten | würde foldye auch gegen einen andern bes 
eifen zu baben, und empfiehlt er fich liebigen Artikel vertaufchen. 
au geneigtem Zufpruch beiten, 12. Wo ein recht ſchönes und gutes Kfa- a. Das dor 6 Sahren neu und mafiiv 
briftopb Gefner, vier mit 5 4/2 Detav fauf- oder lebens. erbaute Wohnhaus , meldyes enthält: 
A zur Schuhmachern. weife zu haben it, fo wie auch ein recht 6 beizbare Zimmer, 6 Gabinette, 3 Kür 
Siam für Abnahme von ächtem braunem | fhöner nußb. Kalten, 1 Erter und 4 Glas: | hen, eine groge Winde mit funderfam- 
tam Perl-Sago zu billigem reife em- täftchen , ift im Berichthaus zu erfragen. mern, 2 Dhägdenfammern, sv. U 
et a höflichn „13. &8 find im Hinteramt neuerdings | fritte” 3 Keier zu 800 Saum Wein; 
5 3,3.8rob, an der Marktgaß. | eine große Anzab! Mufter von Zuch, er | p. fie Sälfte der Scheune und Beflal- 
. Ungeachtet der veränderten Dilität- bir, Sommerhofenzeug und Gilets ange: lung , eine große Quttertenne, 2 große 
atom auch inBejug au Anfhaftung | kommen, deren Beftellungen gratis decatirt Heuboden; . 
von Armatur, findet fi der Unterzeichnete | werden. ce. 3 Sucharten der beften mit den fchön- 
berantaft, Öffentlich Anzeige zu machen, | 14, Kecht guter Weineffig 85. pr. Maaf, ften Obftbäumen befeßten Wiefen ; 
bap ‘e hun bereits feit 40 Sabren verfer- | Rirfcpenwaifer und Zrufinbranntenwein, | q, ein großer Garten fammt der Hälfte 
„aten Militärgegenftände, 'ald: fdhwarze | neue und alte Weinfäfler von verfchiedner | qn einem laufenden Brunnen. 
——— Waidtafchen und Waidmeiler- | Größe, neue Schüf und Eclten und einige Die Kaufbedingniffe können in der Zwi- 
alle übrigen a apen, Fornifter für un ‚Sehliegel dei Küfer Wolf im Nies | fpenzeit bey dem €ı enthümer eingefeben 
ei lintenrieme, Verserektunn, f.w.| 15. Buter Weineſſig bei Küfer Burk- —— tt errung ER 
van ferner bei ihm zu erhalten find und daß | bar dt an der Gpiegelgaf. 9 Uber beginnen wird; auf das Ichte Bott 
en 10, wie früher in größern Sieferungen, | 16. In einem großen Dorf des Eantons | yyerd entiweber ju-_ oder abgefagt werden 
nun auch bei dem einzeinen Verbrauch jener | Yargau, an der Lantitraße von Zürich , ein Hottingen den 9. May 1833 " 
des anne gleiche Aufmerkfamteit für Güte | gro es, fold gebautes und gemauertes Holsbalb, Gaffetier 
fa —— fo wie der Arbeit felbft, Baus, enthaltend fünf heizbare, tapezirte —8 Holtingerfteg i 
ben wird, . immer , eine helle , gut eingerichtete Kü- 23 
.  Ebrifien Zimmermann, €, vier Kammern, drey Eftriche oder - Gant- Anzeige, 
su i ber. : inden, worin eine gute Brudhtlammer gemeindrätbliher Aufſicht und 
bisher nterzeichneter erlaubt ſich, feinen | und ein Rauchlämmerli mei gute gewölb- | Leitung ig der Unter zeichnete, Bitwochs 
rigen aeehrten Abnehmern, wie auch | te Keller ‚ein großer Vorkeler und ein | den 29. dieß, aus freier Hand öffentlich 
Hr refp. Cederkäufern pas anzu: | Behälter zu fremden Wein. An das Haug berfteigern:: das maſſiv gebaute Caffehaus 
—* dag er auch diefmal bevorftehende foßend, einefchöne Scheuer mit Stallung, | No. 5 tdabier, weiches enthält: a plain 
tiaher- Pfingftmeffe mit einer Auswahl | Hühnerhaus und Hühnerhof; ein großes 
alfeder, wie audy allen &orten | neues Waſchhaus, nedft 4 3/4 Sucyarten 
5— ‚in befter Dualität bezieht | Gemüfe- und Baumgarten mit fehr guten 
von nun am unter moglichſt bidigen | tragbaren Obftbiumen aller Art. Ailes in 


pied eine Stube, einen Laden und eine 
che ; auf der erften Etage : 3 heizbare 
immer mit Wandlaften, Küce und s. v. 
Wbtritt; auf der 2ten) Efage: ein großes 


Billard Zimmer mit heizbarem Nebenzim: 
mer*, Käche and s. v. Abtritt; auf_der 
sten Etage: einen großen beijbaren Saal 
fammt Balcon , 2 Nedenzimmer mıt Wand- 
taften; auf der Winde 1 Miägde- und 2 
Plunderfammern; ferner: 3 Keller, 1 
großen Barten Sammt Gartenhaus und Ke- 
geterta, 2 Ehönfe gu Brennmaterialien. 

Die Kaufbedingniffe fönnen in der Zwis 
fchenzeit bei dem Eigenthämer eingefehen 
werden , indeifen Wohnung Mo. 5. tabier 
die Gant fratt finden und Nachmittags 
5 Ubr beginnen wird; auf das legte Bott 
wird entweder zu oder abaclagt werden. 

Hoitingen den 9. Mun 1853. 

. Holibalb, Caffetier, 
ben'm Hottingerfteg. 

21 Haus-Berkauf, 

Mit Bewilligung des Lobl Stadtraths 
wird Ponnerftags den 23. Day tas Haus 
No. 104. an der Zrittligajfe in der Neu ⸗ 

adt auf öffentliche Gant gebracht , wel 

es enthält: 7 ai N Zimmer , 4 Kam» 
mern, 2 Küchen, Holzſchopf ıc. Ed mwürs 
de ſich befonders zur Annahme von Koft: 
aängern eignen, iſt zu jederzeit zu befich: 
tiıen , und die Kaufbedingniffe im Haufe 
fe.bit einzufeben. — Der Ausrufpreis ift 


25. Niederlage hemifher Ge 
rätbfchaften im Meiershof No. 214. 
nabe bey der Poſt in Zürich. 

Sn fehr guter Auswahl findet fih von 
jest an Immer vorräthig: Abrauchichaa 
Ten von Glas, Feuer: und Gevres: Por: 
jellan ; runde Flacond mit eingeriebenem 
Stöpfel (bouches à l’&imeri) und ohne 
Stöpfel von aleicher Form , für trodne 
und flüffige Körper, für Eingemachtes 
u f. f. von allen Größen; Trichter, Re— 
torten, Kolben, Vorlagen, Probirgläfer, 
Mörfer, Lörel u. f. f. von weißem fran- 
zöfifhem Glas; ein vollitändiges_Nfforti- 
ment Glasröhren, alle Arten von Ardome: 
ter : Eſſig · Säuren:, Laugen, Cal , 
Wein-, Brantweinproben. Polimätres et 
Alcalimätres chimiques de Decroizilles 
a 2 et & öchelles, Ziegel u f. f. 

26. Unterzeichneter empfiehlt einem €. 
Publikum feine führenden Waaren beſtens; 
diefelben befteben in Frauenzimmerbüten , 
näbmlich in Florentiner-, Benezianer- und 
Fantafie  Etrobhüten , 10 wie allerlen 
Etrob-Bordüren und Papierhüten, alles 


ju billigen james. 
Zohb. Leon Kubn von Mobfen, 
fogirt im Gafthor zum Hirſchen. 
77. Ein wohl conditionirter Bernerwa: 
gen miteifernen Achſen, zu bılligem Preit. 
28. Ein Etod Pferbbau beim Schwanen. 





Zu kaufen wird begehrt. 


29. Ein noch in gutem Stand befinden 
teg ſteinernes Brunnentrdali. 
30. Ein junger, ſingender Diſtelſnk. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


31. 400 fl, von Stund am auf gute 
dvoritandfreie Unterpfand. ß 

32, Durch eingetroffene Umſtände ift 
ein fehr frebmürbiges Wohngemac mit 
Lieblichfter Umgebung und Ausficht für ei⸗ 
nen Sommeraufentbalt, ganı nahe an der 
Stadt, bis Kirchweih auszuleiben. 

33. Ein ſchönes, fonnenreiches Gemad) 
von Stund an oder auf Kirchweih, mit 
2 — 3 Kammern, an eine fiille Hausbal- 
tung. in.No. 151. an der Storchengaß. 

34. Auf Kirchweih 1833 ein Wohnge- 
mad , heiter und fonnenreich, beftehend in 
Stube, Altoven, Küche, Kammer , s. v. 
Abtritt und Plag zu Holz; am gleichen 
Der 4 großer Yaden fanmt Magazin an 
einer der gangbarſten Etragen; einzeln 
oder, fammetbaft. j 

335. Zwey meublirte Zimmer, wovon das 
eine auch für zwei Herren dienlich wäre. 

36. Wo man bei bonetter und angeneh- 
mer Tiſchgeſellſchaft noch) einigen „Herren 
die Koft geben fönnte, ift im Berichtbaus 
zu erfragen. . Am gleichen Ort könnte man 
noch einem Heren, der fein Befchäfte mo 
möglich außer dem Haufe hätte, ein Zim⸗ 
mer nebft Koft übergeben. 
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37. Ein Wohngemach an der Sceiterli- 
aaß zum fchwarzen Kreußz, beftebend in 
Stube, Afoven, Kimmerli , Küche „ Kel« 
lerli und Holgbehälter, Eine Stege höher, 
noch ein Wohngemach, beitebend in tu: 
be , Küche, Kämmerli und Kellerii. 

38, Eine fonnenreihe Wohnung (eine 
Viertelftunde von der Stadt) auf Martini, 
beftebend in einer geräumigen Etube, Kü: 
che. Mebentammer , einer Kammer über 
der Stube, nebft Plunderfämmerli, Platz 
au Holz und Zorf, auch Antheil an einem 
Keller, für einen jährlichen Zins von 46 fl. 

39. Fiir bonette Keute eine ſchöne beir 
tere und frobmütbige Wohnung an einer 
der ſchönſten Lagen nabe ben der Gtudt, 
für den Sommeraufenthalt oder für das 
ganpe Zu ' 

40 Durch Zufall ganz in der Nähe der 
Stadt eine Schlaffammer für eine honette 
Frauensperfon , die ihren Beruf meiſt außer 
dem Haufe bat, nebit Antheil an ter Kü- 
che; im Winter kann das Echlufjimmer 
gegen ein wobleingemachtes, heigbares Jim: 
mer eingetaufcht werden; beide baden eine 
frohmürbige Ausſicht, letzteres kann mit 
oder ohne Meubles gegeben werden. Am 
gleichen Drte wird cin einthüriger tannes 
ner Kalten gefucht, eingerichtet zu De 
wahrung der Linge. Auch fucht man einen 
Koftort für einen gutgezogenen 46jährigen 
Knaben , deffen Beruf außer dem Haufe 
feon wird. Alles fo bald möglich, bei 
Endsunrerfchriebner nachzufragen ‚nur cr» 
fuche allfällige Liebhaber erft des Nachmit« 
tags anyufragen, indem ch öfters bes Dior» 
gend Kommifjionen mache. . 

&b. Gteiner-&ulzer, im frie 
denstbal im Zeltweg No. 120. 

44. Man winfchte in einer ſehr ange: 
nehmen Gegend des Gantons Aargau Eur- 
gäfte oder für den Sommer Aufenthalt 
nebft billiger Bedienung anzunehmen , in- 
dem man möblirte Zimmer mit angeneh- 
mer Ausficht übergeben könnte. 

42. Eines der ſchönſten Frauenörter bei 
St. Peter auf nächte b. Pfingſten 1833 
auszuleihen, oder auch käuflich zu über: 
nehmen, * 

13. Ein Keller mit circa 220 Eimern mit 
Eifen gebundenen Fäflern an ter obern 
Kirchgaſſe. 

44. Bei Kupferſchmid Amsler im 
Neumarkt find auch dieß Jahr wieder nad) 
Belieben große und kleinere Ankenkeſſel zum 
Ausleihen beftens bereit. 

453. Eine große, beitere und fonrenrei« 
che Stube, für einen bonetten Herrn, 
fammt Koft. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


46. Eine eine Hausbaltung ohne Kin 
der wünfchte auf fünftige Kirchweib im 
Thalader oder nächft demfelben ein Wohn. 
aemach in Empfang zu nehmen. . 

47. Es mwünfchten 2 ftille Ebeleute ein 
Wohnaemab in der Mitte der Stadt, 
nämlich 4 Erube mit Alkoven, 4 Küche 
noch 4 Kämmertı und Platz zu Holz, auf 
künftige Kirchweih 1333. . 

48, Ein frobmütbiged Logis bey_Aillen 
Leuten ohne Kinder und andere Zifchaän- 
ger, in der Stadt, den Umgebungen oder 
einer entfernten Gegend, für einen ältern 
Heren. Man beliebe ſich bei Hrn. Ds. 
wald Mener an der Strehlgaß zu melden. 

49. Ein geräumiges, heiteres Zimmer, 
für kürzere oder längere Zeit. 





Wach£ragen nach Arbeit, 


50, UMEEIENUNRT dankt hiermit feinen 
verehrten Gönnern zu Stadt und Land für 
das ihm bisbabin gütigft gefcdhentte Zus 
trauen , und verbindet hiermit die Anzeige, 
daß er feine Wohnuna im Rindermarft ver: 
faffen und einen Laden an ter Fleinen 
Streblgaf No 214. bezogen, woſelbſt er 
fih ferner gu gütigftem Jutrauen angeles 
gentfich zu empfehlen die Ebre gibt. Nuch 
hat er eine Auswahl von Zoupet und Perü- 
ques in befonders billigen Preifen, womit 
ſich beftens empfiehlt 5 
Melihior Schlumpf, Frifeur. 


— TUT DT [I — — — — 


51. Enbeuntergeichneter zeigt hlemit an, 
dafi er feine Wohnung auf dem Miünfter 
bof verlaffen und nun im Lömen im Nenn. 
weg wohnhaft it. Er empfiehlt ſich höfr 
lich, Frecten aus den Kleidern obne deren 
Schaden auszutreiben, und den Hrn, Etus 
diofen beiteng zu bedienen „_ welches fein cs 
ſchaft ſchon auf mehreren Univerfitäten war. 

' ‚ Regberg. 

52. Wo einer_braden Bürgers: Tochter 
von eirca 13 Sabren  madjuftagen ift, 
melche unter billigen Gonditionen die De» 
forgung eines Ladens ald Latendienerin 
zu übernehmen wünſcht, und deren Treue 
man verbürgen kann, it im Berichthaus 
au vernehmen. 

53. Eine Perfon, welche gute Zeugniffe 
aufzumeifen bat, mwünfchte entweder fo 
gleich oder auf Margaretha on einen Plag 
zu fommen, als Kücden- oder Stüben. 
magd , welche alle vortommenden Gefchäfte 
willig beforgen wird 
„54. Unter der Adreffe Dienften- Anzeige 
in No. 535. gr. St. werden. Dienftboten 
aufs Land und in die Stadt beforat; Herr» 


ſchaften die im Fall find ſolche zu baben 
und die Mühe nehmen werten, fi dahin 


zu menden, wird man es fidy febr angele 
gen fern laffen, teren Wünfchen zu ent 
ſprechen. Man empfichtt fich höflich. 

-55. Bon &umjtag old den 25. May 
fährt eıne Kutfche alle Zage nach Baden 
und wieder zurück; mer davon Gebrauch 
machen will, der belicbe fich gefälligft bei 
Unterzgeihhnetem anzumelden , welcher fich 
1 aütigftem Zufpruch zu Studt und Land« 
haft beftens empfiehlt. Jatob Aeberli, 
ander Hirſchengaß N. 510. 

56. Es wünfchte eine junge Verfon, die 
aut lochen kann und alle übrigen Haus- 
gefchäfte verfteht, einen Dienft. 

57. Das Wannenbad zur Krone in Stäfa 
wird für diefen Sommer wie gewohnt auf 
künftige db. Prngften eröffnet merden. 
DVermittelft getroffenen neuen Einrichtun« 
gen, Erweiterungen und Verſch önerum« 
den ſowohl in der Badanftalt als in dem 

aftbaufe felbft, und guter, billiger Bedie» 
nung , hofit der Inhaber, ſo auch in allen 
andern Beziebungen , die Zufriedenbeit fo» 
wohl der _aeebrten Reifenden ald Eur- und 
andern Gäften, die ihn mit ihrem Zur 
trauen gefälligit beebren werden, pu DET» 
dienen. "Zu geneigtem Zufpruch empfiehlt 
fich_ergebenft. 

Stäfa im Man 183. 

9. Kirchmener zur Krone, 

55, Es acht alle Tage ein Retour» Ger 
fährt von bier nad) Baden und wieder 3 . 
rd; wer davon Gebrauch machen will, 
der be’icbe fih gefältiaft ben Unterzeichne- 
tem anzumelden, welcher fich zu gütigem 
Zufpeuch zu Staͤdt und Landſchaft beflens 
empfiehlt. Zürich den 23. April 1833. 

Sob. Rud. Kölliter, 
zu Stadelhofen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


59. Schneidermeiſter, die gute Arbeit 
liefern, fönnten fogleich ſolche erhalten, 

60. Wo ein guter Gteindruder, oder 
ein Pitbograpb, der auch zualeidh die 
Drirderei verfteben würde, foaleich An» 
ftellung finten könnte, ift im Berichthaufe 
zu vernehmen. ; . i 

6. Sn ein Gaftbaus wird eine Perfon 
verlangt , die in moralifcher, DBeziebung 
aut ift und bfeibt, in der Kochkunft geübt, 
die Übrigen weiblichen Hausgefchäfte gut 
—— tundig der 

ranzöſiſchen Spräche iſt. 

Auf ein Tavernen- Wirthebaus in 
der Nähe der Gtadt verlangt man eine 
Perfon, die gut fochen kann und die Haus: 
gefchäfte gut verfteht x j 

63. Für einen Gtubenplaß wird ein 
fleifiges treues Dienſtmadchen geſucht, 
das etwas näben und ſtricken fann. 

61. Wo eine Weibeperfon , melche nebit 
den Hausgefchäften die Kochkunft gründlich 
verftiebt und für ibre Treue und Sittlich- 
feit ungwendeutige Beweiſe vorzeigen kann, 
von Gtund an eintreten könnte, ift im 
Berichthaufe zu erfahren. 





Hachkragen nach Verlornem. 

65. Am b. Nuflobridtag wurde, ber- 
muthlich von —— den Kreul 
binunter bis zu der Yimmat-Uederfabrt bei 
Wivfingen eine goldene Repetir Uhr ver 
loren, mit weißem Zifferblatt, q ilogirter 
Schale und auf einem glatten Blättchen 
find die Buchftaben V H gravirt ; die Kette 
it Haargelebt, mit einem großen Schlüf- 
fel von Baararbeit, auf der einen Seite 
das Wiederfehen,, auf der andern eine Urne 
Parftellend. Da als ein tbeures Andenken 
febe viel Werth auf.diefe Ubr gefeßt-wird, 
fo bittet man den vedlichen Finder um gü⸗ 
tige Zurülfgabe, wogegen eıne anfehnliche 
Belohnung verfprochen wird. 

66. Am 416. Man verlor jemand dom 
Münfterbof durch den Kratz bis auf das 
Baufbänzli ein von Schnürli geflochtenes 
langes Ubrfettli mit goldenem Schlögli u. 
mit Hülfen. Der redliche Finder ift höf- 
lich erfucht , felbiges aeaen ein anftändiges 
Zrinfgeld im Berichtbaus abzugeben, 

67. Es ih vom 15. auf den 16. May an 
der untern Schinlände ben der Sonne ein 
Kitchen, enthaltend nuchfichende Farb: 
mwaaren, ald: 1246. Schmeinfurtbergrün 
in Paquets mit Marque FvL. No.303. 
4.15 dito mit No. 177., 4 ib. Ebromgelb 
beifes, 4 15. dito hochgelb, 5 16. Chüttgelb, 
abb.nden gelommen. Wer darüber Aus 
tunft zu geben vermag, bat ein angemeſſe 
ned Trinkgeld zu gewärtigen. Zugleich ift 
jedermann, dem dieje Waare zum Berkauf 
angeboten werden möchten, gebeten, gür 
tige Unzeige davon zu machen. 

68. Dienftag den 14. May, Abends, 
tt in der Gegend zwifchen der Sihlporte 
und der Schipfe ein braun feidener Ar- 
beitsbeutel ug hi worden, welcher einen 
faſt fertigen trumof mit filbernen Yis- 
merfliefeichen ‚und cin. Nastuch enthielt. 
Der vedliche Finder ift gebeten, im Be- 
richthauſe 3 erfragen, wo er ihn für ein 
gutes Trintgeld dem Eigenrhümer zurück⸗ 
geben kann. 

639. An, der Auffahrt, Nachmittags 1 
Ubr, verlor jemand vom Enger» Portli 
bis an die Bedergaf einen dunkelbraunen 
Santaifie-Showl, mit einer weiß und gei. 
den Bordüre und in einer Ede eine ge» 
Kicdte Blume ; der redliche Finder ift-ge- 
beten, foldhen gegen ein angemeffenes 
Zrintgeld juüdgugeben. 

70. Den 46. May bat eine Magd einen 
Geldbeutel mit I K. gezeichnet, worin fid) 
4 Drebir. und 9 #. befanden, verloren ; 
der Finder nn geleten, feldigen gegen ein 
Trintaeld im Berichthaus abzugeben. 

1, Unterjeichneter vermißt von He · 
der's literar. Annalen das Avril. 
beft 4832 , und erinnert ſich nicht mehr, 
an wener ed möchte verliehen haben. Wer 
dasjelbe ben Handen haben follte , ift da» 
ber ergebenft erfucht, mir dasfelbe zukom · 
men ju laſſen. b.eoder-Balber. 

72. Den 44. Map bat jemand einen 
Heimathſchein, auf H8. Georg Bänz von 
Weiningen ausgeftellt, verloren; der Fin 
—* erſucht, felbigen im Berichthaus ab- 

en. 

ss. Montag den 43. May ift jemandem 
ein Heiner fchwarzer Pudelbund mit Lamps 
obren, mit ledernem Halsband und runder 
Schnur um den Hals, entlaufen ; wer ihn 
dem Eigenthümer yurddbringt, erhält nebft 
dem Fuftergeld ein guies Trinigeld. 
—ñ— — —— —— 


Amtliche Anzeigen. 


74. Diejenigen Züccherifchen Geiſtlichen 
welche Per die durch Entfehung len 
Piarrkeile in Obermwintertbur afpi 
rieren , werden anmit aufgefordert, inner: 
balb vierzehn Zagen dem Herrn „Anti. 
ftes Ge nerihre ſchriftliche Anmeldung 
3u_Sanden des Kirchenrathes einzugeben. 
Zurich den 13. May 1833. 
m Namen des Kirchenrathes 
Pekaluzz, Aktuar. 
2 Befanntmahung. 
a in Folge Beſchluſſes des H. Regie- 
Tüngsrathes in dus —J — 
neue Betten und Bettitellen angeſchafft 


185 
werben follen , fo bringt das Bau-Depar- 
tement diefen Gegenftund behufs Concur⸗ 
ven} ju allgemeiner Kenntnif. 

Es werden ſonach die ſenigen Perfonen, 
weiche die bemerkte Arbeit, die bis den 
22ten folgenden Monats vollendet feyn 
muß, ju übernebmen wnfchen ‚eingeladen, 
die ‚betreffenden Bedingungen bei dem un: 
terzeichneten Sekretariate einjufeben und 
fväteftend in Zeit von 10 Tagen a dato 
ibre dießfälligen Forderungen an Bebörde 
einzugeben. 

Zürich den 17. May 41833. 

— Aus Auftrag 
des Stgats-Baudepartements 
Bogel, Setretair 


76. Dem ‚Anfuchen der Erben des un- 
term 3. d. M. verftorbenen Johannes 
Schappi von Seebad, um Anordnung 
eines Aufrufes dev. Anforderungen und 
Schulden des Verftordenen, bat das Be: 
zirksgericht Zürich entfprodyen. 

Es ergeht demnach an Gläubiger und 
Schuldner des Schäppi die peremtorifche 
Aufforderung , ibre Cingaben über An« 
fpradjen oter Verbindlichkeiten binnen ei: 
ner Friſt von A Wochen a dato der un 
tergeichneten. Ganzlen auf &tempelpapier 
zuzuftellen ; unter Androhung, das Gläu- 
biger, weiche ibre Anſprachen innerhalb 
der erwähnten Zeit nicht anmelden mür: 
den, damit präcludirt wären, Schuidner 
aber bei Berfchweigung der Schuld unge 
meſſene Ahndung zu gemärtinen hätten. 

Geſchehen Zürich den 15. Man 1833. 

‚Im Namen des Bezivksgerichted 
die Not. Kangien Seebach in Zuͤrich, 
Landſchreſber Hop. 


77. Der unbekannt abweſende Jakob 
Scherer von hier wird anmit aufgefordert, 
den 3. Brachmonat d. I., Morgens um 
3 Ub:, vor Bezirksgericht Horgen im Ge: 
richtzdauſe, dabier zu erfcheinen, um auf 
die Schuldforderungstiage des Daniel Far: 
ner, Bäcermeifter ın Altiterten ing Recht 
zu antivorten , mit der Androhung, dakım 
ausbieidenden Falle derfeibe als ausgerre- 
ten betrachtet und dev Goncurg gegen ihn 
eröffnet würde 

Horgen den 414. May 1833. 

Im Namen des Begirksgerichts 
der Gerichtsichreider 
€. 4. Huber, 


73. Gegen den ſich inſeivendo erklärten, 
u Wiedikon fenhaften Nagelichmid Sob. 
Jacob Frey von Weiningen bat das Be— 
irfögericht Zürich Auffausverhandlung er · 
anne, und jr Verrechtfertigunmg auf Mon- 
tag.den 17. Suni d 5., Morgens 7 Uhr, 
Zug angefeht. 

5 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarhenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
diepfalligen Anfprachen oder Verbindlich. 
feiten,, unter Beulegung der darauf ber 
züglihen Beweisurfunden in Original 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter: 
zeichneten Vanzlen genaue Eingabe auf 
Stermpelpapier bis fpäteftend den 12. al. 
Donate quzuftellen, am Berrechtfertigungg« 
tage felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlih oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen; alles unter Androhung , dap 
Schuldner die ihre Eingaben zu machen un: 
terlaſſen, an emeſſene Nachthelle zu gewarti⸗ 
gen hätten, ſaumige Anſprecher dagegen mit 
Ihren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger. ausgefcylojfen, und 
die am errechtfertigungstage Ausbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffalsbefchreibung an- 
gewiefene Stelle verluſtig würden, 

Gefcheben den 10. Miu 1333. 
Im Namen des Beyivkögerichtes Zürich 
die Noturiats:Canzien Wiedifon. 
Landfchreiber I.R. Wült. 


79. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
58. Rudolf Gebweiler und feine Ehefrau 
Anna Brandenberger zu Weißlingen, 
Jakob Baumann, Haͤndler gent Scheuer: 
manns zu Dttifon, ter PferJunau, 
Melchior Morf zu Anton gleicher Prarre, 
Gafpar Wertftein gent. Hallers zu Rugikon, 


98. Heinrich Seemann, Sohn ‚im Senn. 
. bof, der Pfarre Rußikon, und den ſich 
infolvend erflärten Caſpar Hertenftein , 

Schubmacer, zu K Ka 
hat das Bezirksgericht Pfe fon Auffalld« 
verhandlung erkannt, und zur Berrecht · 
fertigung auf Dienftag den 14. Bradımo« 
nat d. 53 , Morgens 8 Uhr, rg angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Gerathenen die 
veremtorische Aufforderung, über ihre dief« 
fallfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beilequng der . darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Original oder beglaus 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Ganz« 
leg genaue Eingabe auf Stemvelpapier big 
fpäteftens den 7. Juni jupuftellen, am Bere 
rechtfertigungstage felbft aber ju Wah- 
rung ihrer echte perfönlich oder durch 
DBevollmächtigte zu erfcheinen; alles uns ' 
ter Androhung, daß Schultner die ihre 
Eingaben an machen unterlaffen, anaemef« 
fene Nachtbeile, zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ibren vers 
foäteten Eingaben auf Berlangen der übrie 
aen Öläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfülligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Aufallsbefchreibung ange 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Geben den 13. Man 1833. i 

Im Nabmen des Bezirkägerichtes 
die Notariatd-Eanzleg Kuburg 
Landſchreiber Hertenfein. 

80, Beaen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Rufel im Püntacker zu Stäfa bat 
das löbl. Bezirksgericht in Meilen Auffallg» 
verhandiung erkannt, und zur Verxecht · 
fertigung auf Mittwoch den 5. Suni, 
Morgend 8 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich⸗ 
feiten, unter Beylegung der darauf bes 
züglichen Beweisurkunden in Driginal 
oder beglaubigter Abfchrift, der unterjeich · 
neten Banzlen genaue Eingabe auf Stem- 
velpapier bie fpäteflend den 1ten Juni 
zuzuftellen, am®ervechtfertigunggtage felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte u erfcheinen ; 
alles unter Androbung ‚dag Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange 
meifene Nacıtzeite zu gewärtigen hatten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
veripäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und bie 
am Vervechtfertigungstage Ausbleiben: 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in dev Auffallsbefchreibung an: 
seem ae ER BEEMS. 

egeben den au 1333. 
9 Notariats-Canplen des Hofs Stäfe. 
E.W. Billiter, Landfchreiber. 


81. Auf Freytag den 24. dieß mird 
über das_in Auhabt gekommene Heimme- 
fen des Fallit Caſpar Wirth von Nieder- 
weningen, fehhaft zu Unter-Detweil, von 
der zum Zuge getommmenen Creditorſchaft, 
mit Bewilligung und unter Aufiicht der 
dortigen Gantbeamtung, eine- Öffentliche 
Steigerung abgehalten werden. Liebhaber 
find eingeladen, ſich an bemeitem Zag, 
Abends 4 Uhr , in der Wohnung des Hrn. 
Gemeindammann Bernb. Frey zu Unter» 
Detweil einzufinden , allwo Die Bant abge- 
balten und die vortheilhaften Kaufs: und 
Zablungsbedingniffe eröffnet werden. 
Zürich den 47. May 1833. 4 
Notariats:Canjlen Weiningen 
und der Enden. 
Landfchreiber Huber. 
83. Matnungsverruf. 


Rudolf Jent, genannt Meifterfämis, 
von a Me f ’eın unverebelichter , früs 
ber in fremden Kriegsdienften gianzenen, 
No. 4318_ wegen beganaener Blutſchande 
feiminafiffiter Mann , bat feine Heimatb« 
—II mit —8 uneheliinen Fin 
dern beläftigt, zieht feit einiger 2 

Korbmacher umber und läft — be 
fürchten, daß er der Gemeinde non aueh 
tere Solgen feiner ausſchweiſenden 


meife aufbürden werde Es bat daher ; 


ter Gemeinterath Safenwol_bei dem Des 
sirfsgerichte Zofinaen um öffentliche Ver» 
tufung diefes böchyft fittenlofen Men’chen 
nachgefucht, und das Bezirksgericht fol 
chem Anfuchen, im Gefühle dringender 
Nothwendigkeit diefer Mafregel , entfpro- 
chen. Indem fomit die argenwärtige De: 
tanntmadung auf ofigielem Wege er 
laffen wird, werden zugleich alle Weibs- 
verionen ernftlich gewarnt, ſich mit Sent 
(deffen Perfonalbeicbreibung unten folgt ) 
in vertrouten Umaang einzulaffen, indem 
fie alle und jede Folgen deffelben, gegen 
weiche die Gemeinde ar ſich feier- 
un verwehrt, an ſich felbit zu ertragen 
en, 


Perfonalbefchreibung des Verrufenen: 


Rudolf Sent von Safenwyl, Korbma- 
der, A1 Sabre alt, 5 Schub 3 Zoll hoch, 
befeßter Etatur , bat blonde Haare , mitte 
lere Stirne, braune Nugenbraunen , graue 
Augen, große geftüpte Nafe, mittlern 
Mund, unvollftändige Zähne ‚breites 
Kinn ‚arten Badenbart , runde Geſichts 
form , trägt Kleiter nach Yaraauer Yants, 
tracht, ſpricht die Aargauer Mundart und 
ift mit einem Bruce behaftet. 

Bofingen den 3. Wan 1833. , 

Der Präfident des Gerichte 
Müller 


St. er. 
Der Gerichtsichreiber 
Suter, Notar 
83. Freitag den 24. dieß, Nachmittage 
um 2 br, wird aufter Schmiedſtube auf 


dem Wegẽ Öffentlicher Derkeigerung vers 
mietbet: das bei'm Großmünfter arlegene 
Gebäude zum grünen Schloß, und dag als 
Keller» oder Magezin dienliche Erdaefchof 
des ebendafelbft befindlichen Gebäudes zum 
Loch genannt. 

Die Bedinaungen und bie näbere Be- 
fchreibung -diefer Yoralitäten find im Kam- 
meramt einzufeben. 

Zürich den 19. May 4833. 

Die Gantbeamtung. 

84. Bantanzeige. 


Dienftag den 21. dieß, Vormittags 14 
Uhr , werden im Löwen dabier zwen brauch · 
bare Pferde verſteigert und tem Meiſtbie · 
tenden gegen baare Bezahlung überlaffen. 
Zürid) den 13. May 1833. 
Die Gantbeamtung. 
85. Für das Zürcherifche Waiſenhaus 
wird eine Lehrerin geſucht, melde — in 
einem Alter von ungefahr 25 bis 30 Jab- 
ren — nebft Uebung in häuelichen Verrich · 
tungen die erforderliche Gefchidlichkeit in 
weiblichen Arbeiten, namentiich im Stricken 
und feinem Weißnäben, in Ausbefferung 
der Linge und in Verfertigung. einfacher 
meiblicher Kleiduna befäße, um ben ältern 
Töchtern, über welche fie zugleich auch inden 
Nebenftunten die Kufficht zu führen bat, 
bierin die nötbiae Anleitung zu geben. 
Sür Diefe Leitungen erhält fie, nebft 
freher Koft_und Logis im Waifenbaufe, 
eine re Defoldung von 240 Franken ; ihre 
Etelle bat fie Mitte Julius anzutreten. 
Aufälige Bewerberinnen haben fich mit 
den gehörigen Zeugniffen fomobl über ihren 
fittlichen Charakter als über ihre Lebrfäd- 
bigfeit, fpäteftens bis den 46. Sunius pers 
föntich oder in frantierten Briefen bey Hrn. 
Stadtpräfitent Eſcher oder bei der Ver» 
waltung des Warfenbaufes anzumelden, 
Zürich den 7. May 1833. 
Namens der Waifennauspflege 
das Sekretariat, 


Dermifchte Anzeigen. 


86. Die fieben, unter'm 28. April 
und 4. Map, durch Brandunglüd ſchwer 
beimaefuchten Haushaltungen von Nö- 
fchiton, der Pfarre Nielderbasle, 
beftebend in 40 Perſonen, die in folder 
bülfsbedürftigen Yaoe der befondern Db- 
forge ibrer heimatblichen Armenpflege an⸗ 
beimgefallen find, werden der inniglichen 
Barmberzigkeit chriſtlicher Menfchenfreuns 
de angelegenft empfohlen von 

. Schweizer, Pfr. 
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87. Es wird nochmahlg in Erinnerting j 


gebracht , daß die erfte Verfammlung der 
Hantwerksgefellfchaft der Ziichler des Ber 
sus Zürich am Pnafidienftag abgehalten 
wird, wozu fämmtliche Intreffirte ben der ge 
feglichen Buße, ſich im Schützenhauſe 8 
Uhr Morgens, einzufinden eingeladen find. 
Namens der Vorftcherfchaft 
9. Brunner, Actuar. 

88. EC ämmtlihe Hrn. &cubmacer- 
meifter des Bezirks Zürich find eingela— 
ten, Montag den 3. Bracdhmonat, Mor: 
aens punft 8 Uhr, im Adler alibier ſich 
einzufinden,, um der ervften aeleßlichen 
Verfummlung benzuwohnen,, weldyer ver 
fchiedene Anträge der Vo.iteherfchaft zur 
Deratbung vorgelegt werden, Die aleıch- 
aültig ausbleibenden Mitglieder find bei 
der gefiglichen Buße anjubalten. Zugleich 
wird die Anzeige gem cht an die Betref: 
fenden , weldhe noch dus Meifterrecht zu 
erwerben baben, um ſolches gefeglich aug- 
üben zu können, fich beförderticht biefür 
anzumelden und eınfchreiben zu laffen, an» 
onſten folde für undefugte Berreibung 
deſſen die Gtrafe des Handwerkgefepes 
treffen würde. : 

Auch werden alfe und jede Meifter des 
Bezirks Zürich, welche bei der Fondver, 
—— (nach welcher das jetzige Verzeich⸗ 
niß aufgenommen ift) ibren Antbeil bejo- 
gen haben, zwar aber das Meifterrecht feir 
länger oder kürzerer Zeitinicht mehr ausr 
üben, aufgefordert, im Fall fie ſich nicht 
mebr_ an tie erg rin an: 
ſchließen und auf das Meifterrecht verzich- 
ten , ihre fchriftliche Erklärungen einzurris 
den, im Unterlaffungsfall angenommen 
würde, daß fie_die gefeßlichen Auflagen 
nebft allfälligen Bußen an den Handwerks · 
Fond leiften und eingefordert würden. 

Den 16. May 1833. 

Namens der VBorfteberfchaft 
der Handwerksſchreider. 


89. Bant-Burädrufung. 


Da über die au den 20. d. bey Herrn 
Schlatter, Weinſchenk in Außerfihl, im 
Wocenblatt kefannt gemachten und an: 
aefegten DVerfteigerung einer Bebaufung 
No. 28. im grogen Haus, verfchiedene 
Umftänte und iebernine — ſind, 
fo wird anmit bekannt gemacht, daß bie: 
felbe für einftweilen,, bis auf fpätere An» 
zeige, zurückgeſtellt fen. 

Außerfibl_den 17. May 1833. 

Namens der Gantbeamtuna. 

90, Ee wird anmit definnt gemacht, daß 
Die Sietung der hochoberfeitlich hang 
vom E. Gemeindratb gararsirten Gold» 
und Eilderwaaren-Lotterie von Wollisho» 
fen auf den 17. Brachmonat nächſtkünf- 
tig feſtgeſetzt ift, infofern nicht gang uns 
vorbergefebene Anftände diefelbe behindern. 
Billets find bisdahin an gewohnten Orten 
zu baden. Job. Horner, Bergo:der. 

91. Es werden noch einige Mitlefer der 
— der Zürcheriſchen Rechts⸗ 
pflege geſucht. 

92 Feür Egli von Wald, deſſen Auf: 
enthaltsort dem Unterzeichneten unbefannt 
it, wird anmit erfucht, den ihm zugebö- 
rigen Capitalbrief von 500 fl. gegen De- 
jablung der hierauf baftenden Spefen in 
Empfang zu nehmen, 

Zürich den 2. May 4833. ß 

Keller, Kant. Proc. bint. Lindenhof. 

93, Privatunterricht in der fran- 
zöſiſchen Sprache und Literatur, fo wie 
auch vorzüglich in der merfantilifchen Gor- 
refpondenz , ertheilt Hr. A. T. N. V. San- 
grain, Ritter der Ebrenlegion , alle Tage 
don 8 Uhr Morgens bis Mittags, und von 
2 Uhr Nachmittags bis Abends 8 Uhr. 

Hr. Sangrain gibt feine Lectionen fo- 
wohl im Haufe der Schüler, als in feis 
ner Wohnung, auf Dorf No. 98. 

94. Die ehrende Meifterfchaft ver Küfer 
und Kübler des Bezirkes Zürich ift ein- 
eladen, Mittwoch den 29. May, Morgens 

Ubr , und zwar bev gefelicher Buße für 
Nichterfcheinende „ auf der Zimmerleuten- 
Zunft ficheinzufinden. 

Zürich den 44. Man 4833. 

Namens des Handwerks. 


95. Mit hoher Bewilligung wird Unter: 
xichneter die Ehre haben, Donnerftag den 
23 dieß im großen Saale im Schügen- 
haus ein _Assaut d’armes zu_geben, mo 
ibn Herr G. Ludwig, Univerfitätd: Fechte 
lehrer , mitfeinev Gegenwart beehren wird. 
Er ladet daher alle Freunde und Liebha« 
ber der Fechttunſt auf das böflichfte und 
freundfayaftlichfte ein, ſich auf oben. be- 
meldten Zug zablreich einzunden. 

Das Assaut beginnt 3 Uber Nachmit: 
tage. Er empfichir fich_zugleich demeni⸗ 
gen Herren, welche die Fechtkunſt zu ler» 
nen wünfchen, 

Gabriel Ellmer, Fechtmeifter, 
von Glarus. 
— — — —— ——— —— 


Preiſe der Cebensmittel. 


R. 8. Bir. 

Der Mütt Kernen s 2 — 
Weißer Brotſchlag — 59 
Schwarzer Brotſchlag — 49 
Das Pfund Weißmehl — —— 
Be Schwar mehl — 23 
Der Muͤtt Roggen 410 — 
®» » Bohnen 593 — 

n» =  Erbien 6 fi. bis 7 20 — 

7 . Gerste 415 — 
Das Viertel Hafer_ 245. bis — 8 — 
4 Pfund des beiten Rindfleiſches — 6 — 
* geringeres dito — 5 6 
JKuh u. Hagenfleiſch — 5 — 

decv beſten Kalbfleiſches — 6 6 
geringeres dito — 5 4 
Bratwür ſte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 
Sal I eet — — 

u afflei — 6 
Schweinfleiſch — 6 


»  Beis: und Bodjleifch 


Derkündigungen. 
Eben 
Aus der Orofmünfter-Gemeinde. 
Mir. Heinrich Vogel, 
Iafr. Elifabetba Irminger. 
53. Satob Büchi von Grafſtall, Pir. 
Lindau, 
Fr. Maria Dorothea Simmler v. bier. 
Aus der Predigers®emeinde, 
Hr. Job. Cafpar Möritofer v. rl od ‚ 
Sam. Elifuberba Beyel von bier, ſeßh. 
in Schaffbaufen. 
SZofeph Meyer von Winterthur, 
Iyfr. Wilhelmine Louifa Wafer v. bier. 


Berftorbene 

Heinrich Mevner , Modelftecher , in Hire- 
landen. Hr. Ferdinand Keller, Hrn. So» 
hannes Keller, des Pferd, ebl. ael. 
Sohn. Sobannes Meyer, Franz Meyers 
fel. von Hottingen ehl. binterl. &obn. 
Fr. Efiher Stutz, Hrn. Joh. Heinrich 
Locher, veformierter Pfarrer in Baden, 
ebl. gel. Hausfrau, farb dafeldft. " 
GCatbarina Trüch, Rudolf Hardmeyer fel. 
von Zumiton ebl. binterl. Wittwe. Safr. 
A. Magdalena Bogel, Hrn. Rudolf Vogel 
fel. ebl. bintert. Safe. Zochter, ibres 
Alterd 82 Jahr, und Elifabetha @tabel, 
Jakob Gtahel von Zurbenthal ebl. gel. 
Tochter. 


Wahlen 


Der Regierungsrath bat unter'm 41. 
d. M._an die Stelle des Hrn. Cantond- 
rath Studer in Wipfingen, welcher feine 
Ernennung in die neue Epitalpflege aus« 
sicblagen, u einem Mitgliede diefer Be- 
— en im Regierungsratd Bürgi 
ewählt ; . 
r und unter'm 15. auf die Vorſchläge des 
Kriegsrathes zu Hauptleuten bey der Ca- 
vallerie des zweyten Auszuges ernannt: 
ür die Compagnie No. 3. Hrn, Martin 
odmer von Zürich, und für die Com- 
yagnie No. 4. Hrn. Bezirfsrichter Job. 
Jatob Bleuler v. Riebbach, bisherige 
Oberlieutenants. 


(Hierzu eine Beylage.) 


Beylage zu 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Eine ganze Partie Stidmufter, be 
ftehend in Guirlanden, Bouguets von ver» 
fanedenen in» und ausländiichen Blumen, 
Landſchaften, aroien Arabesten Verzie 
rungen zu einem Sopha-Sitz oder einer 
Dede für ein Sopba, mebreren Arten von 
Tieren , großen Pleins zum Ameublement, 
zu Zevpichen u. f. mw.; ferner: Eau de 
fleurs, d’orange, double de Malte, vi- 
naigre des 4 voleurs, frifch erhalten. 
Diefed_aanze Arfortiment wird zur beiie: 
digen PBeiihriqung höflich empfohlen im 

Parfümerie» Laden beym Kornhaus. 

2. No. 173. auf Petershofitadt — 
verfaufen: ein neues einfchläf. Bett 24 fl., 
fchöne neue u. ältere Sommerdeden, zwei 
fhöne Mudragen 17 u. 19 fl., mehrere 
Stockuhren, 3 Tage gebend, außerſt ſchöne 
nugbaum. u. firfcehb. Commoden, Kaften, 
Zirche, Seſſel, Nadttiſchli, 4 maſſiv 
nußb. Kaſten mit 48 Trucken f. ſchö⸗ 
ner fupf., ſchwerer Waſſerkeſſel, das 
1h. 26 $., 2 kupf, Schwenttejfel, Kupfer 
viannen und mebreres Kupfergeidure, 2 
kleine Spinnrädli nebit Hifpeli u. Geſtell, 
fayönes fein. u. baumw., meiß gebildetes 
Tifchzeug, ſchön gemachte Bertreitenen. 
Bettvarcent, ſchönes weißes Hofenzeug, 
das zu Vollee ſehr gut gebraucht werden 
tan die Elle 20 ß., — weiße, fchwarze u. 

efärbte Zwilliche, gefärbtes Reiftentud) , 

üllfpiken , alatte Vrouffelin » Refte, ae 
Kite Mouffelin-Rieme „ noch etwas Cat: 
tune, die Elle 5 u. 41/2 $., ſchöne votb- 
aedructe, autiärbigeIndiennen-Halstücher 
von 20— 21 #., 2 äußerft fchöne G.ärteifen, 
4 großer Glärtofen , 1 eberner, 0 Ib. fchwe 
rer Hafen, 4 Gervis, beftebend in 59 Zel- 
ler, 41 Suppenfhäflel, 2 Saucenſchüſſeli 
u. 12 Platten, — 8 Fauteil⸗Seſſel, 1 So: 
vba u. Ruhbettli. Alle dergleichen Arti- 
tel werben auch fauf- u. tauſchweiſe u. in 
Commifjisn angenommen. Ferner werden 
dafelbit alle Epecerei Artikel empfohlen, 
als: Zuder, Kaffe, Gewürz, Ulmer Ger 
ke, St. Galler Hafermehl, Schilt- und 
Griesmehl, aute Magen-Zriätfihnitte ze. 
Indem man es fich gewiß angelegen laſſen 
fenn wird, jedermann auf das Beſte und 
Dilligfte zu bedienen, muß man bitten, nicht 
au verübilen, wenn niemandem etwas jur 
Einficht ohne Hinterlage des Betraas ders 
abreicht wird. J 

3. Wegen Mangel an Matz wünſchte 
man_fobald wie möglich um billigen Preis 
abzjufetzen einen Seiden · Webjtubl , Iwey 
— und eine nußb. zweyſchlaäſige Bett 

ee. 

4. Noch gute brauchbare Thüren, Ofen, 
Fenfter und ein Burert, weſche ben Bau- 
veränderungen überflüffig werden, find 
gegen baare Bezahlung verfäuflich in No. 
491. gr. Stadt. S ‚ 

3. Eine neue einfpännige Chaife, mo- 
dern und folid gearbeitet, mit Radfchub: 
mechanit; und eine dito noch unausge 
fihlagen. j 

6. Ein Heimmefen mit Yusgelinde und 
Plag zu jedem Beruf, worauf bis dato 
au das Weinfchenfrecht ausgelibt wurde, 
unter billigen Gonditionen; dayfelbe würde 
man auch auf mebrere Juhre vermierben. 

7. Ein guter alter Schuldbrief 600 fl 
dermögend, und ein anderer 425 fl bul- 
tend und vorſtandsfrey. 

Der auf dem untern Hirfchengra- 
ben gelegene Schopf, mit No. 86. be: 
zeichnet, enthaltend: Eine Beſtallung für 
4 Dferde, Remiſe für 2 Gefährte; eine 
Xrepve hoch : binlänglihen Plap zu Heu 
und Stroh, und 0) diefem Heuboden nody 
einen geräumisen Plab ; ſämmt iches wohl« 
unterbalten und befchaffen Die nähern 
Kaufsbedingniffe find bei Hrn. Yandfchrei- 
ber Frieh im Thalacker Mo. A17. zu ver: 
hehmen, und für bie Einſicht deifelben 
hd) jeden Freitag im Niederdorf No. 626. 
au re €; 

Zehn Eimer 1828e Wein für 10 fl. 
20 Eimer 48327 Wein für 9 fl. 10 f. ’ 

10. Verfchiedene Zeitfchriften und Tag- 
Blätter in voAftindiger Sammlung, nld: 





Die N. 3. Zeitung von Uſteri, 
der Schweigerifche Beoba ter, und die 
Monats- Chronik, von Nüfdyeler, die 
Dürklifche Zeitung, feit 1802, Doerge: 
tichtl. Manuale, Verhandlungen des großen 
Ratbs, Neujahrsſtücke u a. 

11. ‚Von dem erprobten 
Echweizeriichen Kräuteröbl, 
zur Berfchönerung, Erhaltung u. Wachs. 
thum der Hagre, erfunden von K. Willer, 
befindet ſich die AN Niederlage 
in Zürich, bei den Gefchwiftern Vielle, 
woſelbſt das Fäfhchen a 37 1/2 Ban., 

abgegeben wird. ee 
Ehriftoph v. Ehrittoph Burckhardt, 
12. Einem E ee hbauptfächli 
*. Einem E. Publitum, baupträchlich 
den Herren Gtudiofis, madye ich die er- 
gebene Anzeige, dag bei mir von dem be⸗ 
lebten, auf den Hochſchulen Deutichlands 
fehr gebräuchlichen Pandektenpapier , fchon 
in — abgetheilt, ſtets zu dilli 
gem Preiſe zu haben iſt. 
Eonrad Ulrich, Buchbinder 
beym Schellenbrunnen. 

13. In der Krone zu ünterſtraß mehrere 
hundert rannene Bohnenfticel und Baum- 
Ken, die Dohnenjtidel das Stüd 2$., 

aumfteden a 3 5. : 

14. Einige Etr, gutes Schweinfchmafz 
bi D. Schweizer, -Bratwurfter,, an 
ter Schmalzgrub. 





Zu kaufen wird begehrt. 


13. Eine fo gut wie neue, nußbaumene 
fleine Bettſtatt, circa 5 1/2 Schuh lan. 

16. Vüchergeftelle ; ſich zu melden vey 
Iob. Wü, Buchhändler. 

17. Man wünfchte mehrere hundert 
noch brauchbare Befrgblärtli zu kaufen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


18. Durch Zufall ein beiteres und fon: 
nenreihes Wohngemah von Grund an, 
und ein zweytes auf Kirchweih. 

19. Auf künftige Kirchweih ein Wohn- 
gemach, welches enthält 1 Stube mit Aito⸗ 
ven, 2 Kammern, 4 Plunderkamnier, 1 
Winde und 1 Keller, für bonette Yeute 
ohne Kinder. 

20, Dur Zufall ein Gemah von 
Stund an oder auf Kirchweih Mo. 5. bei 
der Stadelhofer Mühle. 

21 Durch Zufall eine meublirte Stube 
für einen Herrn oder Frauenzimmer, [0 
bald möglıch; auf Beilangen Zönnte die 
Koſt ganz in der Raͤhe gegeben werden. 
Am g.eichen Det ein artiges Kammer 
hen , und Antheil an der Kuche, jo bald 
möglıd). £ : 

22. any nahe bei der Stadt auf Kirch- 
weih eine Wohnung, beftebend in Stube, 
Aıfoven nebit einer"damı verbundenen 
großen Nebentammer, 1 tapejırten Kam: 
mer mit AlEoven, Küche, Sperfetanmer, 
KHolgbebätter, 2 großen Yauben, Aorritt; 
eine Ötege höher: großen Kammer, be 
fchloffener Winde u. Plunderfammer ; hör 
her noch 4 Winde; alles mıt eignem Ein« 
gang; ferner: genügend Keller und ın 
eınem andern Geodude noch mehrere Elei- 
nere Gemächer, 2 

23. Un einer frobmütbigen Lage wünfcht 
jemand eine honette Perjon, wire es auch 
nur für den Sommer, von Stund an zu 
fih zu nehmen 

24, Bon Stund an 1 Stube undi Käm · 
merli und Play zu Hol. Am gleichen 
Det find zu verkaufen: etwas Bohnen: 
und Sprangenftidel, 1 eiferne Ofenthür, 
4 eiferner Waagtengel und 4 Schleifiten- 
Wirbel. Sm Sugenhäuschen No. 428. 
ben der Werdmübhle. 

25. In der Nähe von Küfnacht, 4.14 
Stunden von Zürid) entfernt, ift eın fchd- 
ned Hans mit etwas Ausgelind mieths» 
oder faufsweife zu haben. 

26 Ein Fortepiang mit6 Oetaven, Gui⸗ 
taren a 10 5; pr. Monat. Im der grofen 
Brungaffe No. 430. 

„27. Ein möblirtes Zimmer nebft Koſt, 
für einen bonetten Seren. 















Nro 40. des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes. 


— — — —— 


„23. Auf kommende Kirchweih 1833 ein 
ſehr guter Keller mit circa iso Eimer 
haltenden, mit Eiſen gebundenen Fäffern. 

29. Ein Heiner heizbarer Eden auf Kirch · 
weih 1333. An gleichem Ort minfcte 
man eine rechtſchaffene Weibeberſon zu ich 
zu nehmen, der man Platz in der tus 
be, Küche und eine Kammer üteraeben 
könnte; diefe:be mußte aber ihren Deruf 
außer dem Haufe haben. 

30. Auf künftige Kirchweih ein Wohn. 
haus, auf Dorf an der Schifflände gele: 
gen, enthıltend zwei geräumige fonnenrei- 
che Bemächer. 

31. Durdy Zufall it von Stund an aus · 
uleihen: ein febe frohes, fonnenreiches 

emach mit_fchöner Ausficht, enthaltend 
2 heizbare_ Zimmer, 1 Cabinet und ein 
Altoven, Grümpelgemach, Migdelammer, 
Hoizbebälter und einen geräumigen guten 
Keller u ſaw, An aleihhem Ort wünfchte 
mon einer ſtillen Perfon mit oder ohne Koft 
und Dleubeln ein Zummer nebft Alkoven 
zu übergeben. 

32. Eine fchöne, beitere &tube nebft 
Alkoven, für einen Herrn oder Frauen» 
zimmer, mit oder obne Koft, in Mo. 159. 
neben der Poll. 








Zu entiehnen wird begehrt. 


33. 70 — 80 fl. auf 5 oder 6 Monate 
gegen Hinterlage. 
4. Zwei ſchone frohmüthrige mödlirte 
3immer, reglcic. 
33. Ein Wohngzemach, beftehend in 1 
Stube, 4 Kühe, 4 geräumigen Kammer 
und Plag zu Holz, von Grund an. 


Uachkragen nach Arbeit. 


36. Der — nee macht hiermit 
dem vefp. Publitum die Anzeige , daß 
Briefe und Pakete für Küßnacht von heute 
an nicht mehr bey Hrn. Daniker, fondern 
dey Henn. Meifter, Kieindäck, an der 
Marktanffe, abzugeben find, zu deren ge 
fliffentlicher Spedition ſich höflich empfieblt 
Bott S.h och 

37. Indem ich einem E. Publſtum für 
das biedabin gefchenfte Zutrauen danke, 
zeige, ich ergebenit an, daß ich nicht mehr 
im Gappelerhof, fendern an der Hofgaß 
im Morgenfleen No 355. wohnhaft bin, 
und empfehle mich beſtens mit allen, in 
meinen Beruf einſchlagenden Wrtiteln , 
mit der Verficherung folider , Tchneller und 
billiger Bedienung; auch find beg mir alle 
Mufter aus der hieſigen Zapetenfabrit 
immer aut beliebigen Einſicht zu haben. 
Eommirfionen können bey meinem Vater 
an der Auguftinergan No, 262. abgegeben 
werden. 8, Michel, Zupeyierer. 

38. Lnterzeichneter bat die von einem 
hoben Erziebungsratb ihm, übertragenen 
Fechtübungen an biefiger Hochichule den 
6. May beyonnen , und bittet diejenigen, 
welche divan Theil zu neumen wünfden, 
fih bei ihm zu melden, in ten &tunden 
von 7 bis 9 umd von 12 bis 2 Uhr., Er 
wohnt No. 130. in der Storchengoſſe. 

‚Ludwig. 

39. Es ii jemand im aeometris 
fchen und perfpektivifchen Zeichnen Unter · 
Dun geben, ſowohl in ald außer dem 
Haufe, 

10. Ein junger Menfch von 20 Zahren, 
der in der Eorrefponden; und Buchfüh 
rung nicht unerfahren ift, deutich und 
franzöftfch fpricht und fchreißt, wünfcht in 
einem Handlungsbaus oder auf einem 
Bureau oder fonft eine feinem Fach ge- 
maße Anftellung zu erhalten; ev lönnte 
fogleich eintreten 

‚ Ein im Güteraewerb erfabrner 
Knecht wünfchte auf &t. Margarethe in 
der Stadt oder in ihrer Nähe an einen 
Dienst zu kommen; auch den Gartenge- 
fchäften würde er fidy gerne widmen. 

42. Eine Perſon, die gıte Zeugniffe 
aufzumweifen hat, qut fochen kann, und 
die Wirtbfchaft gut verfteht , wünfchte im 
der Stadt ober deren Lmgebung einen 








Play in ein ‚Wirtbs» oder Gefelfchafte- 


—— 


— zu erhalten; fie könnte ſogleich ein 
geben, 

43. Eine Perſon, die gute Zeugniſſe auf- 
zuweilen bat, wünſcht in bier als Küchen» 
oder Kindermagd einen Plag zu erbalten ; 
fie fönnte ſogleich eingeben. 

44. Da ſich die Gebrüder Schultheß in 
Kloten getrennt und jegt ein jeder feinen 
Beruf auf eigne Rechnung treibt, jedoch 
im qleichen Haufe wohnen, fo nehme ich 
die Freyheit zu Stadt und Land mich be- 
ſtens zu empfehlen, ſowohl zum Einkauf 
von roben Häuten, als zum Verkauf von 
gegerbtem Leder. 

Dietbelmödultbeß, igr., Gerber 

in Kloten. 

45. Indem Unterzeichnete für das ge- 
ſchenkte Zutrauen dankt, empfiehlt fie sich 
ferner zum Wafchen und Ausrüften alter 
Rofbaarkappen,. Frau Baumann, 

in der Neuftadt , 2te Gaffe No. 140. 

46. Endeunterzeichnete empfiehlt fich dem 
E. Publitum zu Stadt und Yand, Betten, 
Madragen und Eommerdeden zu machen, 
fo wie fämmtliche Gegenftände zu veparis 
ven und nach Belieben ins Kundenhaus zu 
geben ; unter Berficherung billiger und gu⸗ 
ter Bedienung, bittet um geneigten Zu— 
fprudy grau Fren, Bettmacherin , 

bey St. Anna. 

47. Wer ſich bey den Tit. Herren Hands 
werke: Vorſtehern um dieneue Handwerks. 
Ordnung zu copiren böflichft empfiehlt, ift 
im Berichthaus zu vernehmen. ö 

48. Eine Perfon, die gute Jeugniſſe 
vormweifen kann, münfcht in biereinen Platz 
als Küchenmagd zu erhalten; fie könnte 


ſoggich eingeben. 

9. Eine bonette Perfon , melche bie 
Scneiderarbeit und das Weißnähen voll 
kommen erlernt bat, und gute Zeugnifle 
aufweifen kann, wünfgt bey einer Herr: 
ſchaft ald Stuben» oder Kindermagd_ei- 
nen Platz zu_finden; fie könnte nach DBe- 
lieben von Stund an oder auf nächite 
Margaretha eintreten. 

50. Ein rechtfchaffener , brader Mann, 
der qute Aeugniike aufmweifen kann, wünſch⸗ 
te mit feiner uedenung auf nächfte 
Martini oder Lichtmeß ein Leben von Re⸗ 
ben oder Güter, die er beftens bearbeiten 
würde, anzutreten 

51. Es empfiehlt ſich eine brade Perfon 

von beftandenem Alter, Herefchaften wel- 
che den Sommer die Bäder befuchen, zu 
bedienen. 
, 52. Schloffermeifter Salge, wohnhaft 
indem ehmals Schloffer Keller'ichen Haufe 
hinter. der Diegg, empfiehlt fich einem 
reip. Dublilum, unter Berficherung promp-+ 
ter und möglichft billiger Bedienung. 





Nachfragen nach Arbeitern, 


53. Man mwünfchte eine mwohlerzogene 
Tochter unter billigen Bedingungen die 
Modenarbeit zu lehren. 

51. Es wünfcht eine_gefchichte Schnei⸗ 
derin eine oder zwei Töchter unter billis 
gen Gonditionen in die Lehre zu nehmen. 

55. Es wird von Stund an eine vecht- 
ſchaffene Magd verlangt, welche die Haus» 
neihäfte veriteht und gut nähen Eann. 
‚56. Man mwünfcht eine brave Tochter 
von 15—16 Sabren , die gut mit Kindern 
umgugeben weiß, in den Dienſt zu nehmen; 
fie Hann ſogleich eintreten. j 
57. Wo zwei junge Leute in einer Cany- 
len Befchäftigung finden konnen, iſt im Be» 
richthaus zu vernehmen. 

58. Es ıft die Stelle eined Spetter-Bäl- 
kerknechts in Zürich vacant; mer Luft und 
Fahigkeit befitt, ſich für diefelbe zu be» 
werben, und Proben über feine gehörigen 
Kenntniffe im Fache der Groß. und der 
Kleinbäcerei aegen kann, auch mit guten 
Zeugniffen feiner Aufführung verſehen ift, 
tann fi beim Obmann derfelben melden, 
wofeibftihm die näbern fehr annehmbaren 
Bedingungen mitgetbeilt werden. 

59. Ein GSchubmachermeifter in ber 
Stadt wünſcht einen Knaben von recht: 
ſchaffenen Eltern unter billigen Conditio 
nen in die Lehre zu nehmen. RR 

60, Bey Amsler, Kupferfchmibmeis 


188 
fter,, im Neumarkt in Zürich, Könnte ein 
gefitteter Kaabe von 15 bis 417 Jahren 
unter billiger Condition ‚von. diefem Mo—⸗ 
mentan indie Lehre treten. Zugleich zeige 
idy an, daß man bei mir 2 noch gute Farb» 
teifel, 2 aroße noch wie neue Brenndäfen, 
fo auch 2 Walſſerkeſſel, nebſt allem ge: 
drauchlichen neuen Kupfergefchiere_ kauf⸗ 
ih baben kann, wozu ich much beitens 
empfehle. 

6l, In der Nähe der Stadt wird auf 
Kirchweih auf eine fehr gangbare Wirth: 
ſchaft ein Weinſcheut geſucht, der gute 
Zeugniſſe vorweifen fünnte; man würde 
billige Conditionen eingehen. 


Amtliche Anzeigen. 
62. Coneurs Kundmachung. 


Nachdem zu Gunſten des, unterm 5ten 
Nov. 1832 vor hieſigem Bezixksgerichte ver⸗ 
rechtfertigten Heinrich Surbers von Ober» 
weningen, geweſenen Anſäß u. Weinſchent 
in Bülach, ſeither ein in dirca 300 fl. be» 
ftehendesActivum zum Borfchein getommen, 
ift über dasfelbe von dem Bezirksgericht 
Büulach der Soncurs erkennt und die Col» 
location auf Montag den 3. Juni nächft- 
künftig, Morgens 7 Uhr, feitgefegt worden. 

Es ergeht ſonach an fämmtliche feiner 
Zeit zu Berluft getommenen Gläubiger des 
Fallıten die peremtorifhe Aufforderung, 
uber ihre dießfallſigen Anfprachen der un_ 
terzeichneten Canzlen genaue Eingabe auf 
Stempelpavier , unter Benlegung der dar: 
auf bezüglichen Beweisurkunden ın Drigi- 
nal oder beglaudigtew Abfchrift, bis den 
25. Day zujuftellen, am Gollocationstage 
elbſt aber, zu Wahrung ihrer Rechte , per: 
önlich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichthaufe zu Bülach zu erfcheinen „ un- 
ter ber Androhung, dag ſdumige Anfpres 
cher mit ihren veribäteten Eingaben, auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
fchloffen und die am Gollocationstage Aus- 
bleibenden ihrer allfälligen Einwendungen 
gegen die ihnen in dem Gollocationd-Pro- 
tocolle angemwiefene Stelle verluftig wür: 
den. Actum den 24. April 1833. 3. 

Im Namen des Bezirksgerichtd Bülach 
die Notariats-Canziey allda. 
Landfchreider Meyer. 

63. Gegen den unbelannt abweſenden 
Jakob Widmer genannt Weißen von Hot: 
fingen , und da von dem E. Gemeindrath 
allda. deffen Vermögen dem Recht anheim 
eteilt worden ift, bat das Bezirksgericht 

ürich Auffallisverbandlung erfannt, und 
zur a ung auf Mittwoch den 
= Mayd.3., Morgens 7 Uhr, Tag ans 
gefegt. 


Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concours Gerathenen 
die pevemtorifche Aufforderung, über ihre 
dıesfallfigen Anfprachen und Verbindlich» 
feiten , unter Benlegung der darauf bezüg: 
lichen Beweisurkunden, in Original oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeich- 
neten Ganzley_genaue Eingabe auf Stem- 
pelpapier bis fpäteftens den 21. May 1833 
ujuftellen, am Serredüifertigungsiane 
Kb aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben ja machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ge 
märtigen hätten, fäumige Anſprecher da- 
egen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 

erlangen der übrigen Bläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungd: 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein— 
mwendungen gegen dieibnen in ber Yuffalls- 
Beer ng angemiefene Stelle veriuftig 
würden, efchehen den 26. April 1833. 

Die Notariats:-Canzley IV. Wachten. 
Landfchrbr. Fries, im Thalader No. 417. 
. 64. Segen den ſich infolvendo erklärten, 
in der Gemeinde Enge fepbaften Eifenbänd« 
ler 98. Sacob Schody Jünger von Bauma, 
und ten vechtlicy auggetriebenen Caspar 
Widmer ab der alten Burg, dato im Ris- 
hof bey Leimbach wohnhaft, hat das De- 
zirksgericht Zürich Aufralsverbandlung 
erkannt, und zur Verrechtfertigung für 
Erftern auf Montag den 10. Juni, und für 


Letztern auf Mittwoch den 29. May d. J., 
Morgens 7 Uhr, Tag angeleht 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
faltfigen Anfpracyen oder Verbindligkeilen, 
unter Beilegung der darauf bezünlichen 
Beweisurfunden in Driginal oder beglau 
bi zter Abſchrift, dev unterzeichneten Can» 
len genaue Eingabe auf Gtemvelpapier 
wegen dem Widmer bis fpiteitens den 
21. May, und wegen dem Schoch dis 
foätejtens den 5. Juni zuzuftellen, am Ver 
rechtfertigungstage feldit aber zu Wa 
rung ihrer echte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu ericheinen; alles uns 
ter Androbung, daß Schul ner die ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen , anzemeſ. 
fene Nachtbeile zu gemärtigen bätten , 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver | 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übris 
aen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffalsbefhreibung ange 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 30. April 1833 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Notariatd:Eanzlen Enge. 
5 Landfchreiber I.R. Wült. 

63. Gegen den ſich infolvendo erklärten, 
zu Höngg ſeßhaften Conrad Koller, Meb- 
ger von Enge, bat das Bezirksgericht Zü- 
rich Auffausverhandlung erkannt , und jur 
Berrechtfertigung auf Mittwoch den 20. 
Mayd FZ , Morgens 7 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifhe Aufforderung, über ihre 
diepfallfigen Anſprachen oder Verbindlich. 
keiten, unter Beylegung der darauf be+ 
züglihen DBeweisurfunden in Driginat 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter: 
zeichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 
&tempelpapier big ſpäteſtens den 24. al. 
Monats Maps ken, am Derreatferiiuun 4 
tage felbit aber zu Wahrung ihrer cr 
verfönlih oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen; alles unter Androhung , daß 
Schuldner die ihre Eingaben zu machen un · 
terlaſſen, angemeſſene Nachtheile zu gemärtt- 
gen hätten, ſaumige Anſprecher dagegen mit 
ihren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeih'oflen, und 
dıe am Derrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen aegen 
die ibnen in der Auffsllsbefchreibung an« 
gemwiefene Stelle verluftigq würden. 

Gefcheben den 27. April 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zü.ich 

die Notariats: Kanzley Höngg 
Landfchreiber Huber. 

66. Gegen den rechtlich ausgeteiebenen 
Satob Ealı, Zimmermann, auf dem Feh- 
venmaltfperg der Gemeinde Bärentfchweil „ 
bat das Bezirksgericht Hinweil Auffalls- 
verhandlung erkannt, und zur Verrecht- 
fertigung auf Donnerftag den 30, May, 
Morgens 9 Uhr, Zag angeln: 

Es ergeht daher an ulle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
dießfalligen Anſprachen oder Verbindlich“ 
keiten, unter Bey egung der darauf be» 
züglichen Beweisurkunden in Driainal 
oder begfaubigter Abfchrift,, der unterzeich“ 
neten Kanılen genaue Eingabe auf Srem- 
pelpapier big fpätefend den 25ten Mau 
zuguftellen am Verrechtfertigungstage feibit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfönlidy 
oder durch Devollmächtigte zu erfheinen ; 
alles unter Androbung ‚daß Schuldner, die 
ihre dh u machen unterlaffen , ange» 
meffene Nachtheile zu gemärtigen hätten , 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefchloffen und Die 
am Derrechtfertigungdtage [usbleiben- 
den ihrer alfältigen Einwendungen gegen 
die ihnen in dev Auffalisbefchreibung an- 
seriefen Stelle verluftig würden. 

Gejcheben den 4. Man 1833. ß { 

Im Nabmen des Bezirksgericht Hinweit 

die Notariats:Eanzley Brüningen. 
Kelter, Landfchreiber, 


Nro. 41, Donnerfag, 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 


Zum Berkauf wird angetragen. 


4, Bücher- Auction i 
Den tt. Iumi und folgende Tage wird 
die Auction der Ulten Abtheilung der Bıb- 
hiotbet des fei. Heren Bürgermeiſter Dr. 
Paul Ufteri Katt finden. Eie enthält das 
ach der Naturmillenschoften,, nebit einem 
nbong von medieiniſchen Bühern. Ga: 
taloge ttehen fortwährend allen Kiteraturs 
freunden zu Dienſten in ter 
Schultheß ſchen Buchhandlung 
in Zürich 


2. Neue Öuitarenfhule 
Das fchen vor längerer Zeit in diefem 
Dlatte angekündigte Wert enthaltend 
30Xieder, zugleich als praktifche 
Guitarenichule zu gebrauden, 
iſt nun erſchienen, und bei dem Berfaffer 
egen den Betrag von 2 fl. zu beziehen. 
ıtbograpbie und Papier laſſen gewiß nichts 
y münfchen librig , fo mie auch jeder, ber 
as Buitarefbielen möglichſt ſchnell und 
ohne Lehrer zu erlernen wünfcht , in die 
ſem Werf eine der geeigneteften Anwei ⸗ 
fungen finden wird, welches biemit zu 

recht zahlreicher Abnahme empfichlt 

. ‚„ ber Berfuffer: 
Heinrich Brunner, Hülfelehrer 
an der Blintenanftalt. 

3. Der Endsunterzeichnete iſt entſchloſ⸗ 
fen, fein bis dahin geführtes Gefchäft in 
grörudten Waren auch ferner fortzufüh- 
ren, 31 diefem Zweg bat er ſich ın leg: 
ter Zeit mit einem bedeutenden Quantum 
bauptfächlich englifcher Sndiennen auf’s 
deſte affortiet , und ladet daher die Hrn. 
Krämer und Gönner ein, diefe und andere 
Artikel bei ihm zu befichrigen, überzeugt, 
daß die ſchönen und frifhen Waaren, ber» 
bunden mit den bitligften Preifen, Beran 
laſſung zum Anlauf geben werden, wofür 
ſich befteng empfichte 

Heinrich Bertſchinger, 
.... Gteingaffe No. 236. 

4. Auf die b. Vngften find frifche qute 
Eemmeln zu baben, womit fih einem E. 
Purlifum auf’d_befte emmäsbtr 

Koller-Wirth, Priter im Höfli- 

5. Recht guter 181Yr u 49277 Wein 
aus einem Privatleller, der Eimer 49 fl; 
fammethaft wırd er etwas billiger erlarfen , 
in No. 192 HM. Stadt, 

6. Dei Unterzeichnetem ift zu baben 1927r 
Wein pr. Eimer 42 fl., bei der Vigaß 


üder die Goffe A 8 f. 
Veinſchent ‚ hinter dem 


Bütinger, 
aramendat. 

» Die Mineralwaffer von Aug. 
Schulthef werden wieder wie ame 
ganz frifch beym Rebſtock No. 286. an der 
Steingaß, und in feinen übrigen befann« 
ten Depöts zu folgenden Preifen empfohlen 


gr-Kr. halbe Bout. x 
ß. 6. 6. 5. 
Selters, Fadin 
ger, Geilnauer, 
schwalbacher u, 
Riedpoldfauer 6 4 
Saidſchutz | 6 
Doppelt idem 42 7 
Bierfaches idem 4 | 8 
Purgatif 44 8 
Pyrmont 9 5 


Die Gefäße werden bejonders bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder —8 
genommen. 

‚8. Friſch angelangtes Stachelberger. 
Mineralmwaffer ift von nun an wiederum zu 
haben, auf der Schiffieuten. Auch Sei. 
terswaſſer in ganzen und halben Krügen. 

9. Es wird aus pe: Hand zum Ber 
fauf angetragen, ein Kleines Heimwefen 





in der Gemeinde Breifenfee,, beftehend in 
einem, vor menigen Jahren neu erbauten , 
bequemen Wobnhaufe nebit Scheuerweſen, 
entbaltend einen tiefen Keller, ouf der 
Hausflır eine geräumige Schwidte nebft 
en men und eine Kammer; auf dem er» 
ften Stock cine Wohnftube, eine Küche, 
und2 Kımmern und darüberbin Winden; 
in der Feueraffefuran; um 2500 rl. verfi- 
dert. azu gehört ferner ungefähr 11/2 
Juchart Yand, theilmeife in einen Baum 
vn umgewandelt , in welchem_fich das 
ebäude befindet und eine halbe Dorfäge: 
vechtigkeit aus Holy und Zorfland beiter 
bend. Mäbere Auskunft giebt Heine. 
Ulrich zum ſchwarzen Horn. R 

10. Unter amtlicher Aufſicht und Leitung 
täft Endsunterzeichneter eine Öffentliche 
Sant abbalten über ein neuerbautes Haus 
auf dem Riedli in DOberftraß gelegen, be- 
ftehen? in dopvelter Wohnung mit 2 Stu 
ben, 2 Küchen, 5 Kammern, 1 großen 
Winde und 2 Keller, 4 Zenne und Beftal- 
lung fammt 2 8. v. Abtritten ‚Keauts und 
Baumgarten mit ſchönen Obftbäumen be» 
fest, 4. 1/2 Such. groß. Die vortbeilbafte 
Rage, die gute Einrichtung des Gebäudes 
und die vorzügliche Güte des Landes wer 
den diefes Heimmefen von feldft empfehlen. 
Kaufliebhaber find freundfchaftlich einze- 
laden, diefed Heimmefen ju beaugenfchei- 
nigen, an dem Ganttage felbit aber, ten 
6. Juni, Nachmittags um 4 Uhr, in dem 
Wirthshaufe zur Linde an der Obernftraß 
— ein zuſinden, wo ihnen die annehm · 

aren Kaufbedingungen erbffnet und jeder» 
mann mit gutem Beſcheid begegnet werden 
wird, Jacob teemann 

Zimmermeiſter in Unterfeaf. 

11, Aus frener Hand um Verkauf oder 
auch zum Ausleihen: Ein Haus mit dop- 
pelter Wohnung nebft Waſchhaus und 
Garten, in einer angenehmen Yage, eine 
Stunde von Zürich am Ere gelegen, wel 
ches zu verschiedener Berüfsart geeigs 
net ift. Amgleichen Ort find zwei brauch 
bare grüne Defen ſammt Kunfttasjeln zu 
vertaufen. — 

12, Surch Zufall ein Heimweſen ganz 
nahe an der Stadt mit fchöner Aussicht 
auf den See, welches beſteht in 4 &tube, 
Küche, 6 Kammern, Keller, Scheune und 
Schopf; an Ausgeländ 11/2 Brig. Kraut: 
und Baumgarten und circa 4 Zuchart Re 
ben, alles ın einem Einfang. 

13. Publication. 

Anmit wird öffentlich bekannt gemacht, 
daß künftigen Dienftag den 28. d. Monats 
in dem Dietlifcmer» Semeindriet , nabe 
beim Schwerzenbacherhof, circa 80 Stüd 
ausgewachfene Eichitämme an die Meiftdie- 
tenden verkauft werden, worunter einige 
au Möalchtrögen , Trottbäumen, auch für 
Küfer und Wagner, fo mie für übrige 
Bauten dienlic find. Kaufliebbaber find 
anmit freundfchaftlic; eingeladen, an od⸗ 
befagtem Zag, Morgens um 8 Ubr, in 
dem Dietlifomer Gemeindriet ſich einzufin- 
den , mo dann die Kaufbedingniffe eröffnet 
und jedermann mit gutem Befcheid begeg- 
net werben wird. 

Dietliton den 20. May 4833. 

Namens der Gemeinde 
Präfident Bühler. 

14. Zum Verkauf oder auszuleiben wird 
angetragen: ein unbein halbes Mannmwerf 
bom atlerbeften Mattland mit einigen jun- 
gen Bdumen befegt, im Giblfeld gelegen; 
it fi dei Kilian Buyer an der Kut- 
telgaß anzumelden. 

15. In dem Meubel-Magayin zum 
Schneden ftehen immer unter Garantie fos 
kider und guter Ürbeit alle Urten neue 


Wochenblatt. 


den 23. May 1833. 


Dieubteg zur Yugmabf bereit weiche % 
möglichtt billigen Preifen erlajfen werden; 
auch find die Unternehmer mit einem ſchö 
nen Sortiment gut lakierter u. unlakierter 
Seſſel, mit Brettli und Stxohſitz, befteng 
verſehen, von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. Sie empfeblen unter 
Berdan una bisherigen gütigen Zuſpruchs 
ferner E E. Publikum ju Stadt und Land 
the Dlagazin zu gefälligem Andenken. 

16. Ein Gnreinermelker wiünfcht feine 
Werkitatt einem Schreiner oder Gtaler 
ausjuleiben. und fein Werkfjeug und Holz 
zu verkaufen Am gleihen Drt find zu 
verfaufen nufb. und tannene Gecretait, 
Schreibtifche, ein= und zweithürige Kaften 
und Obftkaften, ein: und zweifchlääge Bett: 
ftatten , Gommobden, große und Heine Ti— 
ſche. Nachttiſche, Nachtſtühle mit_ und 
ohne Armlehnen, Seſſel und Kinderſeſſeli 
und ein Uhrengehaus. 

17, Schreiner: Werkjeug mit 2 Hobel. 
bänfen, alles in gutem Stand, ber R ur 
dolf Weber in Wolishofen in No. 1. 

15. Drei große Spiegel mit vergoldes 
ten Rahmen nach neueiter Fagon, 3° 3% 
body und 2° 2 1/2 breit, und 4 Heine 
mit ſchwarzen er febr billigen 


Preis, bei Heinrih Höchſtraßer auf 
dem &Stüclimarkt. 
19. Ein neues, ſehr folid und gut gear- 


beitetes Ruhebett mit Mudrage und & 
gen nach neuſter Fagon. 

v. Im Rındermartt No. 319. find ftetd 
neue gefchnittene Federn zu baben 5 zu 1. 
ebenfo auf Petershofftatt No. 181, Fer- 
ner fehr gute fchwarze Zinte, die Bout. 


A. Bee Qualität feine weiße Oelſaife 


beim 4/4 und 4/8 Gentner à 10 41/2 fi. das 
Sfunt beim Gteinbödli in der hintern 
ipfe 


22. Eine gute Eylinder: Elektriſir · Ma · 
ſchine, wit den daju gehörigen Erperi- 
menten. 

23. Ein ſchöner Italieniſcher Strohhut 
fammt Band für 6 fl, fo wie auch 2 alte 
zu ganz billigen. Preis. 

21. Ein dereitd neuer, circa 5 Zaufen 
baltenter Farbteifel in billigem Preis. 
Schlaglod vorzüglide Qualität in_3 ver 
fchiedenen Sorten pr. 15. 1 fl. bei Kupfer 
ſchmid Gyr im Bieicherwea. 

25. Sn der odern Werdmühle find fchöne 
dürre BırnbaumsYaden zu haben, 

26. Durch Zufall gut gearbeitete Zim- 
merthüren » Schlöffer , & auch Dach» 
tengel und Rohrſchellen. Un gleichem Det 
iſt ein Stübli auszuleihen mit oder ohne 


oft. 

27. Die drefjährige Grasnukung eines 
Schanzenlehens; auf der Kronenporte zu 
erfragen, 

25. Eine Taufe Taubenkoth. Ein fto- 
bendes Billard mit allem Zubehör, 

29. Zwei Paar fehr ſchoͤne Pfüuen zu 
billigen Preis. 

30. Ein grüner Kachelofen. 

31. In No. 637. ge. Stadt auf dent 
obern Hirſchengraben ift wieder zu haben : 
feinfte, ächte, weiße und rothe Windfor« 
Saife, weiße Mandel Saife , transparente 
Saife verſchiedne Sorten zu billigen Preis» 
fen, oſtindiſcher Sago, ertvafeinfte enalis 
[he Raffinade, und prima feinter Melis 
in kleinen Broten von 3 bie A ik, audy 
wieder von dem harten füßen Melis in 
großen Broten von 30 ib, und zu fehr bil« 
ligem Preis, ächte Havannah- und_Ame- 
ritanifche Cigarren, auch mehrere Gorten 
bollindifcher Rauctabat, feine Ehocolar 
denzeltli, mehrere Sorten Eboroicde,, als: 
mir Vanille und Zimmer , füge ohne @r- 


mirz, bittere, mit Isländiſchmoos und 
Eulep, Eucao nebit übrigen binkinglich 
vefannten Specereb- und anderen Wan: 
ven und ddıten fremden Weinen. 


3%. Gant-Anzeige. 


Dounerſtag den 30. Mai, Nachmittags 
um 2 Uber, wird uufder Schmidſtube, uns 
ter Aufſicht MINEN Stadtrath und Gant- 

bherr Holabalb, eine Öffentliche Verſteige 
rung abgebalten werden über das folid ge 
baute, binter der obern Zäune gelegene 
Schaffbauferhaus No. 200°; dasfelbe ent- 
halr: 

1 Keller mit givca 20 Eimer Fäffer und 
Pay zu etwa 80 Einer. 

A plain pied: 

Beſtallung zu 6 Pferden, 4 Holz» und 

Zorfbebälter, 1 8. v. Abtritt, 
„Eine Zreppe hoc): 

2 Schütten in mehreren Abtheilungen,, 

4 Dienftentammer, 
Erſte Etage: 

4 Stube fammt Altoven, 4 grofie Neben: 
fammer ſammt Alfoven, 4 Kammer (alles 
durchgängig), 4 Küche_und 1 s. v. Abtritt. 

weite Etage: 

4 Stube fanımt Altoven, 4 große Stube 
ſammt Nebenzimmer mit Altoven, 1 große 
Kammer (alles durchgängig). 

Eine Zreppe höher ift cine Winde über 
das ganze Haus; eine Treppe höher eine 
Winde fanımt Rauchtammer; nody eine 
Treppe böber eine Winde fammt Plunders 
tammer und Taubenhaus. 

Hinten am Haus ıft ein Höfli, worin 
Wofchbaus,, Hühnerhaus und eine $. v- 
Miftwürfe benmdlich. 

Die Berkaufbedingniffe find inzwiſchen 
bei Senſal Füßli im Glockenhaus an der 
Sihl einzufeden, und find allfällige Lieb» 
bhuber eingeladen, fich an benannten Zug 
bei der Gant einzufinden. 

33. Unterzeichneter erlaubt fich, feinen 
bisherigen geehrten Abnchmern, wie auch 
endern refp. Lederfäufern ergebent anzu- 
eigen, daß er auch dießmal bevoritehende 
Zurzacher⸗Pfngſtmeſſe mit einer Auswahl 
Schmalleder, wie auch allen orten 
Eriefeifchäften in beſter Ouglität bezieht 
und von nun an unter möglichit billigen 
duechen bende Artikel auch en detail ver: 

uuft. 

Unter Zuſicherung billiger Bedienung, 
wie auch vortheilhafter Waare empfiehlt 
ſich zu geneigter Abnahme 

Sacod Ammer, 
KRothgerber und Schaͤftfabrikaut 
aus Reutlingen, Könige. Wıirtemb. 
log. auf d. Amthaufe, vis-A-vis dem 
Kaufbaufe, in Zurzaich, 

31. Recht guter Weinefig S. pr. Maag, 
Kirſchenwaſſer und Zrufenbranntenwein , 
neue und alte Weinfaͤſſer von verfchiedner 
Größe, nee Schüſi und Selten und einige 
400 Hohlziegel bei Küfer Wolf im Pie 


derdorf. 
35. Haus: Verkauf, 


Dit Bewilligung des Lobl. Stadtraths 
wird Donneriiags den 23. Day tas Haus 
Do. 105. an der Zrittligagfe in dev Neu 
ftadt auf offentliche Gant gebracht, wel 
es enthält: 7 beizbare Zimmer , 4 Kam- 
mern, 2 Küchen, Holzfchopf sc. Es wür- 
de fich befonders zur Annahme ven Kolt- 
gangern eignen, it u Jederzeit zu bejich- 
Hiren , und, die Kaufbedingnife im Haufe 
feibft einzufeben. — Der Ausrufpreis ıft 
3000 fl. 





Zu kaufen wird begehrt. 


36. Ein noch brauchbares Teſtament 
mit grobem Drud, als Kirchenbuch zu 
gebrauchen. e 

37, Wo man ein altes, aber noch brauch: 
bares Kinderwägeli zu faufen wünfcht, ift 
im Berichthaus zu erfahren. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 

35. Ein frohmüthigeg Wohngemach im 
aoitnen Trauben in der Vrunngaf, drei 
Treppen hoc), enthaltend 2 Stuben, 2 
Kammern, Küdye und s. v. Abtritt, fammt 
Keller und Platz zu Holz. 


— 
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39. Auf Kirchweih zwei Wohngemächer; 
das eine enthält 4 Stube, 2 Kummern, 
4 Kücye und Keller; das zweite 1 Stube, 
2 ru 4 Küche, Keller und Dias 
zu Hoi. 

4, Eine ſchöne beitere_ Wohnung im 
Thalacker, beitebend in Stube, eben» 
ftube, Altoven, Küche , 2 Kammern, Holz: 
behälter und Keller, auf Kirchweih 1833. 

41, Eines oder mehrere fehr fchöne Zim- 
mer, möblirt, mit oder ohne Kot, von 
Stund am, 

42. Ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mit 
angenehmer Ausficht nebft Koft, von 
Stund an. 

413, Auf der MWeid zu Wipfingen find 
noch einige Zimmer ald Gommeraufent 
halt ausjuieihen, mit oder ohne Koit. 

414. Durch unerwartete Beränderung der 
Umftänte it an einer der ganebariten 
Srafen, von Stund an ein Laden und 
Magazin, ſammt den geführten Artikeln 
und der üb.igen nöthigen Einrichtung un« 
ter billigen Bedingniſſen in Empfang zu 
nehmen 

45. Bon Stund an ein neues Wohn 
haus, enthaltend Stube, Küche, 4 Kam: 
mern, Winde und Keller; eine DViertel- 
Runde von der Stadt 

46. Es it von Stund an oder aufmäch- 
fte Kirchweih eine Kammer auszuleihen; 
nachzufeagen bey Heinrich Gyrſperger, 
Maurer, in der großen Brunngaß bey 
Hrn. Augſt No. 4125. 

„47. Ein möblirtes Zimmer nebft Koft, 
für einen honetten Heern. 

48. Eine große, beitere und fonnenrei: 
che Stube, für einen bonetten Herrn, 
ſammt Koft. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

49. 4500 fl., 350fl., 650 fl., S0Ofl., 
300 fl. auf mehr als doppelte Unterpfande 
auf fommenden Martinetag 1833. . 

0, Ein Wohngemach auf Kirchweih, 
welches befteben follte in 4 Stube, 1 beige 
baren Eabinet, 4 großen Kammer Küche, 
Keller und genug Pla zu Holz. 





Nachkragen nach Arbeit. 

‚51. Ein junger Bürger von bier fucht 
einftweilen für feine müßigen Grunden 
aus zufüllen entweder zu Fopieren oder ie⸗ 
gend eine andere Beſchaftigung, um feine 
Haushaltang mit Ebven Durazubringei. 

2. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich ei 
nem geehrten Pupiitun für die in fernen 

Beruf einfchlagenden Arbeiten, als: Zim⸗ 
mer ju tapezieren, neue Madratzen zu 
machen, mie uud) alte umjuarbeiten, Kr 
wird ſich befleigen, feinen werthen Don: 
nern, Die ihm ihr qütiges Zutrauen fchens 
ten wollen, mit folder Arbeit und billig 
zu betienen ; ſollte er nicht zu Haufe ſeyn, 
to würde man ın Mo. 581. zu Wieder 
dorf, 2 Stegen hoch, die Commiſſionen 
annehmen. 


Zoh. Heinrich Meyer, Zapızie: 
ver, in No. 573. an ber Hrüblegas, 
1 Stege hod). 


53. Bon Stund an oder auf Margare⸗ 
tha fucht eine Perfon von beitundenem Nils 
ter einen Plaß, die alle hauslichen Arbei— 
ten gut verſteht, näben, liſmen und fochen 
kann und mir Kranken gut umjugeben weiß; 
auch würde fie mit einer Hevrichaft in cın 
Dad gehen; Rechtfchaffenheit wırd fie von 
ſelbſt empfehlen. 

54. Es wünfcht eine honette Perfon , die 
deutfch und franzöfifch fpricht, gut nühen 
und liemen kann und die Echneiderarbeit 
ein wenig verſteht, einen Play als Stuben⸗ 
oder Kindermagd zu erhalten; fie bat gute 
Zeugniſſe aufjumeifen und kann ſogleich 
oder auf Margarerha eintreten. 

55. Es bat der löbl. Gemeindrath Bi— 
ſchoffszell den Lnterzeichneten den durch 
Refignation eriedigten Botendienſt nad 
Zürich übertragen. Das verehrliche Pub» 
likum wird depnaben in Kenntnig gefetzt, 
daß das Fuhrwert wie frübergalle Sonntage 
von Biſchoffs ell aus nach Zürich abgeht, 
jedoch mir dem Unterſchied, daß duyfelbe 


die Eirafe über Weinfelden und Frauen. 
feld einfchläzt. Für alle anvertrauten Ge« 
genftände wird die beftmöglichite Bedienung 
im voraus verũchert, und für folide Bürg« 
ſchaft ift_binlänglich geforgt , dat das der, 
ehrliche Puslılum auf feine Weiſe gefähr- 
der iſt. Die Ablage it in Zürich am Bien. 
tag ben Hin. Attinger an der Wlarftaup, 

s empfeblen ich zu geneigtem Zufpruch 

E die Gebrüder Biſchoff. 

Weinfelden den 16. Dan 133. 

56. Wo einer_braven Bürgers Tochter 
von circa 18 Zahren nachzüfragen ift, 
welche unter billigen Eonditionen die Be— 
forgung eines Ladens ald Ladendienerin 
ju übernehmen wünſcht, und deren Zreue 
man verbürgen kann, it im Berichthaus 
ju vernehmen. 

57. Bon Samſtag als den 25. May 
fährt eine Kutfche alle Zage u Baden 
und wieder zurück; wer davon Gebraud 
machen will, der beliebe fich gefälliaft be 
Unterzeichnetem anzumelden, weicher fich 
zu gütigſtem Zufpruch zu Studt und Vand» 
ſchaft beſtene emprieblt. Jatob Yeberli, 
ander Hirſchengaß N. 510. 

58. Das Wapnendad zur Krone in Stäfa 
wird für diefen Sommer mie gewohnt auf 
fünftige h. Pinyften eröffnet werten. 
Vernnttelit getvoffenen neuen Einrichtun« 
gen, Ermweiterungen_und Verſchönerun ; 

en, fowobl in der Badanftalt als in dem 

affbaufe felbft, und guter, billiger Bedie« 
nung , hofft der Inhaber, fo auch in allen 
andern Beziehungen , die Zufriedenbeit for 
wob! der geebrten Reifenden ald Eur: und 
andern Bälten, die ihn mit ihrem Zu⸗— 
trauen gefälligit beebren werden, zu ver- 
dienen. Zu geneigten Zufpruch empfiehlt 
ſich ergebenſt. 

Stäfa im May 1833. 

G. Kirchmeyer zur Krone, 

59. Es geht alle Tage ein Retour «Ger 
fährt von hier nach Baden und wieder zu- 
rückz wer davon Gebrauch machen will, 
der beiiebe ſich gefälliaft bey Lnterzeichne« 
tem anzumelden, welcher ich zu gütigem 
Zufpruch zu_ Stadt und Landichaft beftens 
empfiehlt. Zürich den 23. April 1833. 

Sob. Rud, Költiter, 
zu Stadelhofen. 





Uachfragen nach Arbeitern. 


60, In einem biefigen Geſchäfts Bureau 
ftebt für einen sungen Menſchen, der eine 
fhöne Handſchrift bat, im Dentfchen und 
önfchen (Fertigkeit befikt, und i 
b bewand #, unter billigen Des 
dingniſſen ein Platz often. Derfelbe hatte 
ſich übrigens allen auf einem Comptor vor» 
kommenden Gefchäften zu unterziehen , und 
das Poſten zu beforgen. 

64. Eine Magad, vorzugsweile aus dem 
Schwabenland, welche qut mit Kindern 
umpugeben weiß und qute Zeugniſſe aufzu« 
weifen but, könnte bei einer Faminue, die 
im Veaxiff ift, nach Italien zu reifen, 
eine Anftellung finden. 

62. Wo zu Deforgung eines Meinen 
Haushalts eine Anftellung für eine bonette, 
mit quten Zeugniſſen verfebene Perfon 
welche die dazu erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten befäße, vafant wäre, ıft im Bericht 
baus au vernehmen. 








Uachfragen nach Derlornem. 


63, Freitags den 3. Man gieng eim 
Bälldyen Hutitoffe, bezeichnet mit LN. No. 
48. verioven, das in's Rapperfchweiler 
Schiff hätte vertaden werden follen, und 
wahrscheinlich aus Berſehen ın ein anderes 
Schiff gefommenift. Man verfpridht dems 
jenigen , welcher es zurücdbringt ‚oder fonit 
fihere Kunde darüder geben kann „ eine 
dent Werthe angemeffene Belohnung, beim 
Hirſchli an der Schifflande in Zurich. 

64. Sonntag Abend den 19. dieß ſiſt auf 
den Caffe zur Saffran ein braun feidener 
Regenfdyiem ohne Bord, mit einem Stocke 
von_ Pfefferrohr und einem ſchwargen 
Griffe, der oben eine Heine vioredige Pla 
aue von Eilber bat, wahrfweinlich aus 
Berfeben, weggefommen. Der gegenwir 


tige Inhaber des Schirmes iſt gebeten, fol- 
a zn Berichtbaufe 2a Bebufe des Ei» 

enthümerd zurüdjuftellen. , 
° ri Es Ki von der Kuttelgaife bis 
zur Glodengaffe ein dunfelgrün ſeid ener 
Sommer Shawl verloren; der redliche 
Finder wird gebeten, folhen gegen Br 
lovnumg in der Brandihenfe abzugeben. 

65, Wer eine mit Gılber befchlagene 
Zabutvfeife auf der Kegelbahn beim ſtei⸗ 
nernen Zifchy oder in derjelben Umgebung 
gefunden hat, it börich erfucht, feldige 
gegen ein anftändiges Srintaeld im Be 
richtbaus abzugeben. . . 

67. Vom Wildenmann in Hirdlanden 
bis zur Kreugtirche bat jemand einen gol« 
denen Ubrenfchlüfel verloren; der (Finder 
ift erfucht, felbigen gegen ein Trinkge.d 
im Berichthaus abzugeben. 

68. Den 17. Mup bat ein Fubrmann 
von der Schifflande big zum Keeuß eine 
Spannfette verloren ; dee Finder iſt er- 
fuhr, felbige gegen ein Trinkgeld im Kreuz: 
of abzugeben. — 
Sonntag Abends den 49. dieß ift 
auf der Straße zmifchen Altftätten und 
Schlieren ein vothbrauner Spigpommer, 
männlicher Art, mit weißer Abzeichnung, 
verloren gegangen. Wem er jugelaufen 
iſt, ift erfucht, ihn gegen ein gutes Zrint- 
geld dem Eigenthümer wieder zuzuftellen, 
und ſich dafür in No. 499, fl. Stadt ;u 
melden, 


Amergen von Gefundenem. 


70. Bor einiger Zeit fand jemand eine 
kleine Schultaiche mit einem Nastuch auf 
dem Fröfchengraben ; wer fie vermißt, 
Kinn im Derichtbaus erfahren , wo fie ge» 
gen Befchreibung wieder zu erhalten ift., 

71. Wer eine Deichſel Anwage vermißt, 
tann darüber bei Heinrich Huber in Kilch⸗ 
bera— dem eine foiche obme Anzeige in die 
en geftellt worden — Auskunft er 

alten 

72. Gegen Futter- und Einrüdungsger 
bühr iſt ein jugelaufenes Heines Hündchen, 
weiß und grau gefleckt mit geftellten Oh⸗ 
ven und abgejtugten Schweif ‚in Empfang 
ju nehmen 


Amtliche Angeigen. 


73. Da durch Hinſchied des Herrn Pfur- 
rer Friedrich Ludwig, Hafner in 
Schmwamendingen die dortige Pfarr» 
ſtelle erledige it, fo werden dieienigen 
Zũrcher iſchen Geiſtlichen, melde darsuf 
afpirieren, anmit aufgefordert , innerhalb 
viergehn Zagen dem Herrn Antiſtes 
Berner ihre fchriftiche Anmeldung zu 
Handen des Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 20. Man 1833. 

Im Namen des Kirchenrathes 

p ; Yakatuna, Bern. . 

18. Da die feit geraumer Zeit vicariatd- 
weiſe verfehene Stelle eines Katecheten 
in Oberitrag_ wiederum definitiv beſetzt 
werden foll, fo werden diejenigen Zürcher 
riſchen Geiftlichen , welche darauf afpirie- 
ren, anmit aufgefordert, innerhalb vier- 
zehn Zagen dem HHeren Antiſteß Gep- 
ner ihre Schriftliche Anmeldung zu Handen 
tet Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 20. Man 1833. 

Im Namen des Kirchenrathes 
Peſtaluzz, Aktuar. 

73. Publication 

Donnerftags den 30, My d. J., Nach: 
mittags um 2 Ubr, wird in dem Bons 
Fanzer , Amrhaus an der Kirchgug eine 
Öfentliche Verfteigerung abgehalten wer» 

0, über 10 Stück qute mit Eifen gebun» 
ee, in einem Keller im Kaupelerhof lie- 
gende Weinfäffer von 10 dis auf 30 Eimer, 
Julammen 223 Eimer baltend. 
g 1:3 Detailder Fäfler und die Bant- und 
aufbedingniffe fönnen inzwifdhen in der 
un in bier eingefehen werden , 
m — 5* Zune Biehheber eingeladen, fi) 
He ey der Sant ei . 
ürid) den 20. Dan — einzufnden 
Aus Auftrag 
des Domainen- Departements: 
Wiederkehr, Secretuir. 
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76, Bekanntmachung. 

Da in Folge Beſchluſſes des H. Regie 
rungsratbes ın das Coſerne Gebdude 20 
neue Betten und Bettiielen angeſchafft 
werden folen , fo bringt das Baus Depar- 
tement diefen Begenitand behufs Goncurs 
renz zu allgemeiner Kennrnip. 

Es werden ſongch dieienigen Perfonen, 
weiche die beiertte Arbeit, die bis den 
22ten folgenden Mengts vollendei_ ſeyn 
muß, zu übernehmen winfdhen , einaeladen, 
die betreffenden Bedingungen bei dem un 
terzeichneten Sekretariäte einzufeben und 
fpätefteng in Zeit von 10 Tagen a dato 
ihre dießfälligen Forderungen an Behörde 
einzugeben. 

Zürich den 17. May 1833. 

Aus Auftrag 
des Gtuats + Baudepartements 
5. Vogel, Setretair. 

77. Kundmahung. 

Da noch viele Eigenthimer von Hun« 
den in biefiger Stadt und den äußeren 
Gemeinden es bis dahin unterlaffen ba 
ben, ihre Hunde dem Obermuafenmeifter- 
amte zur Unterfuchung und Bezeichnung 
juzuführen: fo werden diefelben alles Ern« 
ſtes erinnert , dieß unverzüglich zu thun, 
indem die Nichtbefolgung der erlaffenen 
Berordnung nicht nur Verantwortung und 
Strafe der Detreffenden zur Fo'ge baden 
würde, fondern auch Hunde, welche obne 
ein neues Zeichen von Sturjblech am Hals 
fe betroffen werden , ohne weiterd megge- 
nommen und todtgefchlagen werden follen. 
Die gegenwärtigen Witterungsverbättniffe 
machen der Behörde hierin ein ernftes 
Verfahren zur befondern Prlicht. 

Zürich den 14. May 1833. . 

Im Namen des Gefundbeitsrathes 
des Cantons Zürich: 
Die Canzley, 
78. Aufruf 
eines Qandesabmwefenden. 

Da die Präſumtiv Erben des ſeit Ao 
1802 unbekannt landes adweſenden Hs. Ulrich 

vitfchi von Hinterteuffen, Kivchaemeine 
Rorbas , Bezirks Bülach, Cantone Zürich, 
die Aushingade feines in waifenamtlicher 
Verwaltung liegenden Vermögens verlan: 
gen, fo ergebet_ biemit an obbenannten 
93. Ulrich Fritfchi, oder deſſen allfällige 
Leibeserben , die beremtorifche Aufforde- 
rung, innert 6 Monaten von dato, fich 
bei dem E. Gemeindrath Teuffen anzumels 
den, indem fonft nuch gefelicher Aulei— 
tung, zu Bunften der Anſprecher verfügt 
werden müßte. 

A:ium den 13, Dan 1333. 

Bor dem Bezirksgerichte Bülach: 
Der Gerichtsfchreiber 
8. Dosbard. 

79, Bublication. 

Da dad biefige Handelshaus Sulzer und 
Steiner, nämlıch 3. _Safob Sulzer zum 
Adler und Diethelm Steiner zum Schneer 
berg in bier die unterm 21. Miäry h. a. 
eingelegte_Infolvenzerlärung zuruggezo⸗ 
gen und fich mit fämmtlichen Glaubigern 
verftändigt, fo wird in Folge des allieitis 
gen Begehrens die dießfalls erlaffene Auf- 
forderung und Bekanntmachung zurücgc- 
nommen und angezeigt, daß demnach feine 
Berrechtfertigung ftate finde, 

Atum Winterthur den 17. May 4333. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
C. Ed. Steiner, Notar. 

80. Begen den ausgetretenen Jakob 
Spinner, Bäder, von Heugft, fehhaft ge 
mefen ın Bendliten „Gemeinde Kilchberg, 
bat, das Bezielsgericht Horgen Auffalls« 
verbandlung erkannt, und zur Verrecht⸗ 
fertigung auf_den 3. Suni d. I,, Mor: 
gend 8 Ühr, Tag angeſehzt. 

Es ergeht daher an alle Glänbiger und 
Schuldner des in Eomurs Geruthenen die 





peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallfigen Anfprachen oder Verbindlich- 
feiten, unter Beulegung der darauf bezüg« 
lichen Beweisurtunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Eunzlen genaue Einaube auf Stempelpa- 
vier bis ſoatrſteus den 30. May zuzuftek 
len, am Berrechtiertigungstage felbit aber, 
zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich ander 
durdy Bevollmächtigte zu erimeinen ; alles 
unter Androhung , daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu maden unterlaffen, ans 
sur Nagtheie zu gemärtigen hätten, 
aumige Anfprecher dagegen mit ihren 
berfpäteten Eingaben auf Berlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleidenden 
ihrer aufauigen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeſchreibung angemi 
fene ‚Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 1%. May 1833. 

Im Namen des DBejiekogerichtes Sorgen 

die Notariats:Kanz'ey Monchhof 
Yandichreiber Nägeli. 

81. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Eafpae af von Bubiton, dato zu Bingi— 
ton der Gemeinde Grüningen, bat dus 
Bezirksgericht Hinweil Autfalgverband- 
lung ertannt, umd zur Vereggferuguns 
auf Donnerftag den 6. Juni 1833, Wior⸗— 
gens 9 Uhr, Tag angefeßt. F 

Es ergeht daber_ an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre diep- 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Deyiegung bir darauf bezüglichen 
Veweisäartunden in Original oder deglau⸗ 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Canz⸗ 
ley genaue Eingabe auf Strempelpapier bis 
gütehene den 4. Juni a. c. zujuftellen , am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu Wahs 
rung ihrer Rechte perfönlicdy oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein» 

aden zu machen unterlaffen, angemefiene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, füumige 
Anfprecdyer dagegen mit ihren verfpäteren 
Eingaben auf erlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am Ber» 
vechtfertigungstage WUusbleibenden ihrer 
allfalligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffalsbefchreibung angewieſene 
Stelle verluftig_ würden. 

Gefchehen den 17. Man 4833. j 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinmeil 

die Motariats-Eanzley Grüningen. 
Keller, Landicreiber, 

82, nr den vechtlich ausgerriebenen 
Eonrad Baumberger im, Sonnenthal zu 
Dübendorf bat das Bezirksgericht Uiter 
Auffalsverhandlung erfannt und jur Ver⸗ 
ventterHgung auf Frsarag den 44, Sumi 
1833, Morgehs 8 Uhr, Zug angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Öldudiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremt. Aufforderung, über ihre diepfalljigen 
Anfprachen oder Verbindlichkeiten, unter 
Deylegung der darauf bezüglichen Be— 
meisurfunden in Driginal oder beglaubig« 
ter Abſchrift, der unterzeichneten Kanzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis ſpa. 
tefteng den 10 Juni zuzuftelen, am Ber 
rechtfertigungstag felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Devol- 
Fa zu erfcheinen ; alles unter Andro- 
bung, daß Schuldner „die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gemwärtigen hatten, ſaumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten (Eingaben 
auf Verlangen der pr Gläubiger aus» 
geichloffen , und die am Verrechtferfigungs ⸗ 
tage Ausbleibeuden ihrer allffüligen Ein ⸗ 
mendungen gegen Die ihnen in der Aul- 
falsbefchreibung angemwiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Geſchehen den 41. May 1833. 

Im Namen des Beurksgerichts Uſter 
die Notariats-Eanzleyn Dübendorf 
in Zürich. 

Landſchreiber Hop. 


83. Gegen die rechtlich ausgetriebenen ' 


Sobannes Pffter zu Faͤgſchweil der Ger 
meinde Rütı, A Schneider auf 
Duntelmieg, Jakod Graf auf dem Walt 
fperg, beyde dev Gemeinde Birentfchweil, 


ai 


Zuns Heinrich Brumner zu Oberlaupen, 
Heinrih Hch, Schloſſer, bende zu Wald, 
Rudolf Hürhmenn, Echloffer, von Dürn- 
ten, in Sräninaen, hat das Bezirkegericht 
Hinweil Auffalisverbandlung erkunnt und 
zur Verrechtfertiaung auf Donnerftag den 
43. Suni d. 3., Morgens um 9 Uhr, Taa 
anaefeht. —— 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aurforderuna ‚ über ihre 
dierfallfigen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Benlequng der Darauf bezüg⸗ 
tihen Beweigurtunden in Driginal oder 
beglaubiater Abſchrift, der unterzeichneten 
Ganzlen genaue Einaabeauf Etempelpapier 
bis Tväteftene den 8, —A am 
Verrechtiertigungstage ſelbſt aber zu MWab- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch Be- 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androbung, dap Schuldner, die ihre Ein- 
aoben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtbeiie zu gewärtigen hätten, fäuntige 
Anfprecher Dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläus 
biger ausgeſchleſſen, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Augbteibenden, ibrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffalisbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Beicheben den 17. May 1833. 

Im Namen tes Berivksgerichtes Hinweil 

die Notariats:Ganzlen Grüningen. 

Keller, Landfchreiber 

84 Gegen die rechtlich _auggetriebenen 

Monbalsna Grey geb. Städeli zu Baf 

ferhtorf, 

Gelir Freu, Wachtmeifter zu Kloten, 
Heinrich Atorfer , Dreber allda, 
Conrad Brunner, Zimmermann von 

Bänifon, dito zu Baſſerſtorf, und 

Gottfried Ofterwald und deffen Ehefrau 

zu Woltffellen, s 
bat das Bezirksgericht Bülach Nuffalls- 
verhandlung erfannt, und zur WVerrecht- 
fertigung auf Zonnerftaa_ den 43 Suni 
. 3., Morgens 8 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerotbenen die 
veremtorifche Aufforderung,über ihre dieß ⸗ 
fälligen Anfprachen oder Berbindlichkei- 
ten, unter Benlequng ter darauf bezüglis 
hen Beweit urkunden in Original oter be- 

laubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Tonjlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteitens den 8. Suni a.-c. zuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstage felbit aber, :u 
Wahrung ibrer Rechte verfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles un: 
tee Androbung, daß Schuldner die ihre 
Eingaben zu madyen unterlaffen, angemef- 
fene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
ſumige Tinibrecher dagegen mit ihren ver: 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übrı- 
gen Gläubiger ausgeichloffen,, und die um 
Bervechtfertiaungsiage Ausbleibenden ih⸗ 
rer aufälligen Einmendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbefchreibung ange 
wieſene Stelle verluſtig würden. 

Geſchehen den 15. Dan 1833. 

Im Nomen des Bezivksgerichts: 
die Motariate-Canzley Kuburg. 
Landichreider Hertenftein. 

85. Gegen Lie vechtlich ausgetriebenen 
olt Prafident Jakob und alt Gefchwornen 
Konrad Heß von Zumiton, Mitbefiger des 
Wirthohauſes zum Hirſchen und dazu ge- 
börigen tWGüteraewerbed zu Schwamen- 
Dingen, bat das Bezirksgericht Zürich Auf- 
fallsverbandlung erkannt, und zur Ber⸗ 
rechtfertigung auf Montag den 47 SZuni 
h. a., Morgens 7 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concours Geratbenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallfigen Anſprachen und Verbindlich⸗ 
keiten , unter Beylegung der darauf bezüge 
lichen Bemweisurfunden, in Original oder 
beglaubigter Wbfchrift, Der unterzeich- 
neten Ganzley genaue Eingabe auf Etem- 
velpapier bis fpäteftend den 41. Suni 
uzuftellen, am Verrechtfertigungstage 
tel aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevolimächtigte zu 
ericheinen, alles unter Androhung , dag 
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Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nuchtheile zu ger 
wärtigen hätten, fäumige Anfurecher da- 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am DVerrechtiertigunge- 
tase Ausbleibenden ihrer af n 

wendungen gegen die ihnen in der Nuffalls 





Ein 


beſchreibung anaewiefene &telle veriuftig 


würden. Gefchehen den 15. Man 41833. 
Im Namen des Berirtsgerichtes 


die Notariats-Ganilen Schwamendingen 


in Zürich, 
Randfchreiber Ho. 


8. Gant:Publication. 


Alte diejenigen, welche an Hebräer Ea- 
muel Hirſch Guqgenheim von Lengnau, 
Anforderungen zu machen 
oder demfelben zu tbun fchul- 
dig find, werden aufgefordert, ibre Ans 
fpraden wohlbefcheiniget und mit_den Ori⸗ 
analfchuldtiteln verſehen, ihre Schultia- 
feiten aber in wahren Treuen, beides bie 
und mit dem 104 Bradımonat bei Verluft 
ihrer Rechte der Gerichtsfanglei Zurzach ein- 
Ad Gantverrechtfertigungstag 
Bracım, an» 
geordnet, an welchem fämmtliche Gläubi. 


rechtmäßige 
haben, 


ugeben. 
ift aber Donnerfiag der ı3 


ger früb 8 Uhr vor biefiaem Bezirkege 


richt entweder perfönlich oder durch Be— 


vollmächtigte zu erfcheinen haben. 
Zurjach den 17. Man 1333. 
Für den Gerichtspräfident : 
Der Vicepräfident 
Steinmeier. 
Für den Gerichtsſhreiber 
Grof, Subft. 
87. Beneficium Inventarii. 


Da Chriſoſt Wii, Vater, Badwirth, 
von Fiſibach, wegen vorgerüdtem Alter 


fein fümmtliches Vermögen an deffen näch: 


ften Verwandten abaetreten, letztere nun 

ermögen 
und Echulden ſich genau befannt zu mar 
chen , haben diefeiben mit Zuſtimmung des 
dortigen Gemeindratbe um Ausfchreibung 
des Beneficium Inventarii nachgefucht , 


münfdhen mit des Abtreters 


was denfelben gerichtlich geftottet worden 


Demaufolge werden fämmtliche Gläukiaer 
und Bürgſchafte anſprecher bei geſetzlicher 
Strafe aufgefordert , ihre Anſprachen win 

ihre 
Schuldigkeiten, in wahren Treuen bie und 


befcheiniget , die Schuldner aber 
mit dem 30. diefes Monats dem Gemeind» 
rath Fifibuch einzugeben. 
Zurzach den 47. May 1833," 
Der Dice-Präfident 
„ Steigmeier, 
Für ten Berichtafchreiber 
Grof, Subf. 


88. Publication. 


Es wird andurch befannt gemacht , daß die 
dießſahrige biefige Pıingtmeffe Donnerftags 
den 13. Brochmonat ihren Anfang nehmen 
und Montaas ten 24. gl Monats mit dem 
gewohnten Vichmarkt ibre Endfchaft ba 
ben wird. Die in leiter Herbftmefle nicht 
wieder eingefchriebenen Marktbuden umd 
Stände, werden von Jr. Stadtraih und 
Marktherr Efcher neu verliehen , an wel 
hen ſich fomit jeder Liebhaber zum Em» 
dfang einer folden zu menden hat; auch 
werden diejenigen Stände, welche zwar ein. 
geichrieben find, aber bis zum Anfang der 
Meffe nicht bezogen würden, dannzumabl 
an andere fi dafür Anmeldende verge- 
ben werden. 

Actum Dienftags den 21. Man 1833. 

Aus Auftrag des Stadtratbs von Zürich 

die Stadtkanzley. 


„59. Auf rentaa den 24. dieß wird 
über das in Auffahl gelommene Heimmer 
fen des Fallit Cafpar Wirth von Nieder 
weringen, fehbaft zu Unter: Detweil, von 
der zum Zuge gelommenen Greditorichaft, 
mit Bewilligung und untee Aufficht der 
dortigen Gantbeamtung, eine Öffentliche 
Steigerung abgehalten werden. Yiebhaber 
find eingeladen, fih an bemeltem Tag, 
Abends 4 Uhr, in der Wohnung des Hrn. 
Gemeindammann Bernd. Frey zu Unter: 
Detweil einzufinden , allıwo die Bant abge 




















haften und die vortbei'haften Kaufe 
Zablungsbedingniffe eröffnet Rn ai 


Zürich den 17. 


. May 1833. 
Notariats-Lanzlen Weiningen 
und der Enden. 
Landfchreiber Huber. 


29. Preitag den 24. dieh, Nachmittag 


um 2 Lihr, wird auf 
dem Weue öffentlicher Vertteigerung 
mierbet: das ber'm 


ter Echmiedftube auf 
— dtt · 


Grofmünfter gelegene 


Gebäude zum grünen Schloß, und das els ; 


Keller: 


oder Daanyin dienliche Erdugeitef 


des ebentafelbft beindlichen Gebä 
toh genannt. Andlichen Gebäudes jum 


Die Vedinaungen und die 


näbere Br 


ſchreibung diefer Yocaliräten find im Kam 
meramt einzufeben. 
Zürich den 19. Mn 1833 


9. 
Freitag ten 24. 


Die Gantbeamtung. 
Bantanzeige, 
dieh, Vormittags 11 


Uhr, werden im Löwen dabier jwen brauch · 


bare 


Pferde verfteigert und Ten Meiftbie- 


tenden gegen baare Beſahlung überleifen, 


Zürich den 21. 
— ———— — 





lau 1833, 
Die Gantbeamtung. 





Vermilchte Anzeigen. 


92, Da die Stelle eines Hausvermalters 
auf dem Weggen erlediger ıft, fo fönnen 
a.lfältige Bewerber für diefelde, innert 
zwei Wochen, fich bei Hrn. Zunftofleger 


Paur im Wettingerhaus 


anmelden, wel⸗ 


her ibnen die näheren Bedingniffe deshalb 
eröffnen wird. 
Zürich den 7. Map 4833 


Im Namen der Geſellſchaft z. Weggen. 


Der Geſellfchaftsſchreiber. 


93. Es wird nochmabls in Eri 
aebracht „ daf die — 


erſte Verſammlung der 


Hand werks gefelfhaft der Tifchler ded Ber 
ses Zürich am Pfinafdienftag abaebalten 
wird, wozu fänmtliche Intreflirte beyderge- 
feßlichen Buße, ſich im GSchübenhaufe, 8 
Uhr Morgens, eingufinden eingeladen find. 


Namens der Vorftcherfchaft 
Brunner, Nctuur, 


94. Endeunterzeichneter macht einem E. 
Publitum zu Staͤdt und Land die Anzeige, 
daf zu Biebung feiner Fotterie der 4äte 
Heumenat_ beftimmt it, indem noch ver- 
ſchiedene Billets zu verkaufen find. 


Foppert, Buchbinder, 


95. Man wünfcht an einen oder mehrere 
Theunehmer der Monats: Fhronit der Rürs 
cherſchen Rechtspflege fich anzufchliegen ; 
oder auch man anerbietet,, die Hälfte des 
Abonnements allein zu übernehmen, ge» 
gen zwei andere Theilnehmer , infofern 
nach vollendetem Kurſe das Eremplar un« 
verfehrt zum Aufbewahren wieder zurücß- 
geſtellt wird, 

96. Es werden noch einige Mitlefer der 
Monats-Ehronik der Zürcherifchen Rechts» 
prlege gefucht. 

— — — — — 


Preiſe der Cebensmittel. 


N. E bier. 

Der Mütt Kernen 329 — 
Weißer Brorichlag — 5 9 
Schwarzer Brotſchlag — 49 
Das Pfund Weißmehl - 29 
FRE: Schwarzmehl — —23 
Der Mütt Roggen 40 — 
“» = Bohnen 53 — 

"» »  Erbfen 5i.bs7 0 — 
num, Berfte 445 — 
Das Viertel Hafer 26. bis — 8 — 
4 Pfund des beten Rindfleifihes — 6 — 
” geringeres dito — s 6 
ub» u. Hagenflifly — 5 — 
des beſten Kalbfleiſches 6 6 

7 eringeres dito — 85% 

F ratwürſte — s — 
gediegene beſſere — 8 — 

7 F geringere = 7 — 
Schaifle iſch — 5 6 
Echweinfleihſhh — 6 6 
Geis/- und Boͤcffleiſch — 3 — 





(Hierzu eine Beylage.) 


Beylage zu Nro. 41. des 3 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Bon der 
Monarshronit 
der zürderifhen Rechrspflege 
ift fie das 2te Heft erfchienen. 
ch —xXW oder 2 Dan 51.3.8. 
Dreit, Füßli und Comp. 
in Bürich. 


2. Sehr qute Biolin- und Guitar: Gai- 
ten, auch Ouitaren zum Berfaufund Aus 
leihen, bei Safe. Sultenftein, Mufil: 
tehrerin, No 285. an der Steingaſſe 

3. Wo garantirt achter Yanguedofer- 
Wein von ercellenter Quulität (Maaf: oder 
Douteilleweife, auch in größerer Duanti: 
tät) um billigen Preis zu baben ift, kann 

man im Bureau dieſes Blatts erfahren. 
Maafmweife von 50 bis 31 6; en Bout. vd. 
48 bis 22 8. die Haldmaaß mit ſammt der 
Souteille. Bei größerm Quantum kann 
vom Preis etwas nachgelaffen werden. Die 
leeren Douteillen nimmt man gegen Er- 
fa von 1 Öfn. pr. Gtüd wieder zurüd, 

4 Berfchiedene_ Sorten Weine beiter 
Qualitäten, als: Weinländer 18277 und 
48327 , Reifwein 1$25r, 4327 und 4832r 
beim Fas oder auch bei der Taufe, 
Roussillon, die Maaf 30 8. Nußwaſſer 
328 , Erufenbranntwein 30p., Traſchbrant · 
wein 205 Kirſchenwaſſer 30 F.und in Com⸗ 
miffion von allen Sorten Liqueur aus einer 
der erſten Fadriken a 4 fl. pr. Bouteille, 

5. Zum Ausleiben oder zum Verkauf: 
Ein Haus mit einer Bäderen und mo big 
anbin eine Wirtbfhaft ausgeübt worden 
it, mit 3 Wobngemädyern nebit &cheuer 
und Beftallung , einem Garten und circa 
3 1/2 Brlg. Reben und etwas Baumgar- 
ten; ed könnte ſogleich angetreten werden. 

6. Ein Haus, ungefäbe 20 Minuten 
von der Stadt, enthaltend 2 Stuben, 2 
Küchen, 2 Nebentammern , einem Keller 
unter dem ganzen Gebäude, und einem 
angebauten Holzihopf, und cırca 1/2 Brig. 
febe_ ſchön angepflanzten Garten. 

7. Aus frener Hand : Das ſchöne und 
febr folid gebaute Haus, genannt zum 
Baummwollendaum am Graben in Winter: 
thur, beftebend in einem gemölbten Keller, 
nebft darin fich beiindenden circa 225 Saum 
haltenden, meiftens neuen mit Eifen gebun- 
denen Faffern, fünf heijbaren und einem 
nicht beizbaren Zimmer, einem Magazin, 
drei Kammern und jwer Efteichen; hinten 
am Haus: einem Ho. und einem Wafch- 
haus, nebft einem dabei ſich berindenden 
fchönen Garten. Kaufliebhaber find höf- 
licht erfucht „ ich anzumelden ben dem Ei« 
genthũmer deſſelben 

Abrabam Pfau zum Baummollen- 

baum , in Winterthur. 

Auch find am nämlichen Orte recht qute 
43197 u. Ar Weine in billigen Preifen 
au haben. 

8. Bei mir find zu haben: Ein ganz 
neued Kinderwägeli mit einem Käftli , fo 
wie auch ein ganz neues Leiterwägeli. Zus 
u nehme ich die (Freiheit, einem E. 

ublitum die gebührende Anzeige zu mas 
hen, dag ich meinen bisherigen Wohnort 
aezialen * * und aun wieder in Nußee, 

} n aters Haufe, zunä 
bei her Sihlbrüde, —— — ie 
fege und mich_defnaben für alle in mein 
Handwerk einfchlugenden Artitel_beftend 
empfehle. 8 8. €. Elfinger, Wagner. 
Cine ten Weinfäßli von 1 4/2 bie3 1/2 
—— haltend mit Eiſen gebunden, fo gut 
ni neu, ein nußb, zweithüriger Kaften, 
Ne und große Spiegel in ſHwarzen und: 
vergoldeten Rahmen , u, &piegeig.äfer , al- 
Ise in billinem Preis, ben Heinrich 

Po EFader auf dem Etüd tmartt. 
eine und and jmenfchlänge Bettftatten , 
A Jwepthürige nufb. und tann. Ka- 
dm’ giehrere Tiſche und Seffel, Eommo- 
ttöfen, Glätteifen und eine eifer- 


w Wandubr i 
In ‚ auf_dem Einfiedierhof, 3 
—— bei Jakob Bleuler, ber 


Bei edens mphehtn. u Au: 





11. Aus einem Privathaus durch Zus 
fall ein ſchönes, san, weihes, einfch añ 
ges Bert mit einer Mudrake, ganz neu 
und ın billiaem Preis. 

12. Ein Stützli für einen Pintenfchenf, 
2 Marmor: Farbplatten und ein Zugfeil, 
um febr billigen Preis. Am gleichen Ort 
ein febr quter und geräumiger Keller auf 
Kirchweih auszulehnen , aber bloß mit circa 
25 Eimer Faſſer. R 

18. Einige Koffer, bereits fo gut mie 
neu, um billigen Preis. 

11, Eine dregiöcherige Kochkunſt fammt 
Herd, Eifenplatte, Bratofen, Kacheln ic. 
neuerer Fagon um bidigen Preis, im Son- 
nenbof in &tatelbofen. 

15 Monsieur Virchaux, Commis voya- 
geur de la societe de la Rochette de Neu- 
chätel, al’honneur d’informer le public 
qu’il vient de former le depöt des vins 
mousseux facon Champagne chez. Mes- 
sieurs Hirzel et Comp. a Zurich. Comme 
ceite societ€E est composee de quatre 
des principaux proprietaires de Neu- 
chätel, possedant les meilleurs quar- 
tiers du pays, elle peut sous ce rap- 
port fournir des vins de töute pre- 
miere qualit, Les prix sont fixes à 
raison de 20 batz la bouteille depuis 
une jusqu’ä six, de 19 batz la bouteille 
de 6 a 12, et de 13 batz la bouteille du 
nombre ı2 en sus. 

16. Alle Arten von Blas-Inftrumenten 
von den beiten Meiftern , mit allen dazu 
gehörigen Bösen, Mundjtücden und Dlät« 
tern, gute arte und neue Violinen, eine 
rechte qute d 'figeige , Motenbücer,, Star 
len für Efarinett und Flöten, find um den 
bilfigften Preis zu haben bey Muiitich- 
edeugdeer fel. Wittwe im Rennweg 
No. 371. 

17. Den Kilian Guyer an der Kut- 
telgaß in Zürich werden zum Verkauf an- 
getragen: Ein- und zweiſpannige Schlit- 
ten mit fchönen Gefchellen , ein» und zwei ⸗ 
fpännige Ebaifen, Kutfchen und Familien: 
wagen, Fuhrfaſſer, Faßſchrauben, kleine 
und große Fubrwagen, ein bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und ei« 
fernen Achlen, welcher fich_für einen Gü« 
terfuhrmann eignet , alles fo qut wie neu; 
fo wie Fubr- und Kutfchengefchirre und 
noch viele andere Suchen mehr, zu ber» 
unter gefegten Preifen. 





Zu kaufen wird begehrt. 

18, In der Nähe des Kaufbaufes oder 
der Poft wünfcht Semand ein mohlgebau- 
tes, beiled, geräumigeds Haus käuflich 
oder mierhmeife zu übernehmen, das fich 
für eine Handlung und zur Aufnahme von 
Koftgängern vortheilhaft eignen würde. 


19. Bon der „ Sammlung der_bürgerli« 
chen und Volizen-Gelege Lobl. Stadt und 
Yandfchaft Zürich” aus dem vorigen Jahr · 
hundert den iten und 6ten Band. i 

20, Ein Fiſcheraraͤnsli um billigen Preie. 





Amtliche Anzeigen. 


21. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Conrad Zwid, Wapierhändler, von 
Fruthweilen, Pfarre Grmatingen,S: Thur · 

au, ſeßh, dabier, hat dad ezirksgericht 
YrldyAufalisverhantlung erkannt u. zur 
DVerrechtiertigung auf Montag den 3. Juni 
d.$., Morgens 7 Uhr, Zug angefeßt. 

&3 ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen bie 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
faltfigen Anfpracyen und Verbindlichkeiten 

er unterzeichneten Canzley genaue (Ein 
gabe auf Stempelpapier, unter Bene: 
gung der darauf bezüglichen Beweis. Ur: 
kunden in Original oder beglaubigter Ab» 
fchrift bis foäteftend den 2öten May je 
zuftelfen , am Verrechtfertigungstage felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge 
richtshaufe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 





— 


uͤrcheriſchen Wochenblattes. 





unter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
— ingaben u machen unterlaffen, angemef- 
jene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäuntige Anfprecer dagegen mit ihren der. 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri: 
gen Gläubiger ausgeſchioſfen und die am 
Verrechtfertinungdtage Ausbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih- 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig wilden. 

Zürich den 6. May 1833. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
der Motar der Stadt 
Dr. Bluntfcti. 

22. Gegen den ſich infolvendo erklarten 
Conrad Korrodi in der Klug, Gemeinde 
Hirzel, fo wie über den dem unmittelba- 
ren Rechten anbeimaefihlngenen Nachlaf 
des Jakob Grundel fel., Wattenmacher 
im Brunnenwiesli zu Soraen, hat das 
Berirkögericht Horgen Auffallsverhandlung 
exkannt, und Verrechtfertigung auf 
Montag den 3. künftigen Zuni , Dipegens 
8 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daber an alle Ofäubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dieffallfigen Anſprachen oder Verbindlich- 
feiten, unter Benlequng der Darauf bezüg- 
lichen Beweisurkunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift , der unterzeichtteten 
Eanzlen genaue Eingabeauf Stempelpapier 
bis fuäteftend den 29. Min zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungstage feibhaber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder Durch Be- 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, daf Schuldner, die ihre Ein. 
aben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachthei'e zu gemärtigen hätten , fäuntige 
Anfprecher aaısen mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gliu« 
biger ausgefchloffen,, und die am Verrecht- 
fertigungstage usbfeibenden ihrer alfät. 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig mürden. 

Er en . en 41833. % 

m Nahmen des Bezirkdgerichted Horgen 

tie Notariats-Ganzlev Horgen, 
Landſchreiber Hüni. 

23. Gegen den vor einiger Zeit unter 
Bevogtigung geftellten alt Hauptmann 
Heinri ägeli von Kilchderg, fefihaft 
im Meyerhof alihier , — bat das Bezirks. 
gericht Horgen, auf dieffällige bejirksräth: 
liche Erftärung vom 24. Diet Vlonatd Auf: 
—— erkannt und zur Berrecht: 
fertigung auf Montag den 3. Juni ndchft- 
ünftig, Morgens 8 Uhr, Tag angefest. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berarbenen die 

eremtorifche Aufforderung, tiber ibre dich- 
alligen Anſprachen oder DBerbindlichlei« 
ten, unter Beylegung der darauf bezügli» 
hen Bemweisurkunden in Original oder be» 
(aubigter Abfchrift, der_unterzeichneten 
anzley genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis foätetens den 29. Man zuzuftellen, 
am Berrechtfertigungstage felbft aber , zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen ; alles un- 
ter Androbung, daß Schuldner die ihre 
Eingaben zumachen unterlaffen,, angemefs 
fene MNachtheile zu gemärtigen hätten, 
ſaumige Unfprecher dagegen mit ihren ver- 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri+ 
gen Gläubiger ausgefchloffen, und die am 

errechtfertiaumasrage Ausbleibenden ih« 
rer alifälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in_der Auffallsbefchreibung ange 
wiefene Stelle verluftiq würden. 

Gefchehen den 27. April 1833. 

Im Namen des Bezivtegerichtes Horgen 

die Notariats · Canzley Horgen. 
Landſchreiber Hüni. 

21. Ueber den recht.ich ausgetriebenen 
Zohannes Würgler in_Oberrieten , letzt⸗ 
bin feßbaft geweſen im Rıchtenfchweil, bat 
das Bezirksgericht Horgen Auffalldverband» 
lung verfügt, und zur WVerrechrfertigung 
auf Montag den 3 uni, Morgens um 
8 Ubr, Tag angefekt. — 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 


Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Original oder bealaus 
bigter Ubfchrift , dev unterzeichneten Ganz» 
len aenaue Eingabe auf &tempelpopier 
bis fäteftens den 30. May zuzuftellen , 
am Derrechtfertigungstag felbit aber zu 
Wahrung ibrer Rechte perfönlich oder 
durch DBevollmächtigte vor Bezirkägericht 
Horgen au erfcheinen; alles unter Andro. 
bung, daß die Schuldner, die ihre 
Eingaben_zu machen unterlaffen, ange. 
meflene Nachtheile zu aewäztigen hät- 
ten, fäumige Anfpre er dagegen mit ihe 
ven verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloffen , und 
die am Verrechtfertigungstuge Ausbleiben: 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Nuffallsbefchreibung ange: 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Gegeben den 4. Man 1833. 

Im Namen des Bezirkäaerichtd Horgen 

NRotariats Canzlei Wadenſchweil 
Landſchreiber Huber. 

25. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 

s. Heinrich Stöſſel im Scheurli ben 

ärentihmweil, Taſpar Stiefel im Hinter 
bolz der Gemeinde Gofau , Sohannes Heß 
uw Yaupen der Gemeinde Wald, bat das 

e irtsgeriht Hinweil_Auffallsverhand: 
fung erkannt, und zur Verrechtfertiaung 
auf Donnerftag den 6. Juni 4833 , Mor- 
gend 9 Uhr, Tag angefeht e 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Berathenen die 

evemtorifche Aufforderung, über ihre diep- 
allfigenAnfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Benlequng der darauf bezüglichen 
Beweisurfunden in Original oder beglaur 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Cany- 
fen genaue Eingake auf Stempelpapier big 
gem den 30. May a.c. pm a 

errechtfertiqungstage felbit aber zu Mab: 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Beneimichtigt: zu erfcheinen,, alles unter 
Androbung , daß Schuldner, die ihre Ein» 
geben zu machen unterlajfen, angemeffene 
achtbeile zu gewärtigen bätten, ſaumige 
Unfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben Re erlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen, und die am Ver- 
rechtfertigungstage Ausbleidenden ihrer 
allfälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsbeſchreibuñg angemiefene 
Stelle verluftig würden. 
Befchehen den 9. Muay 1833. IR. 
m Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 
die Notariats-Ganzien Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

26. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Denzier von Dübendorf, anfäfig 
in Derliton, der Pfarre Schwamendingen, 
bat das Bezirksgericht. Zürich Auffalls- 
verbandlung erkannt, und zur DVerrecht- 
ertigung auf Montag den 3. Juni d. J., 

orgengd 7 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daber an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
eremt. Aufforderung, über ihre dießfallſigen 

nfprachen oder Verbindlichkeiten , unter 
Denlegung der darauf bezüglihen Be 
weisurtunden in Original oder beglaubig- 
ter Abfchrift, der unterzeichneten Canzlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis ipä» 
teftend den 30. May zuzuftelen,, am Ber» 
recdhtfertigungstag felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtiate zu erfcheinen ; alles unter Andro» 
bung ‚ daß Schuldner ‚die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeſſene Nachteile 
u gewärtigen hätten, fäumige Unfprecher 
ageaen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus» 
geichloffen , und die am Verrechtfer igungs · 
tage Ausdleibenden ihrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen die ibnen in der Aufs 
fallsbefdyreibung angemwiefene Stelle ver 
Iuftig_ würden. 

Gefcheben den 3. May 1833. 

‚Im Namen des Berirksgerichts Zürich 
die Notariats:Canzley Schwamendingen 
u. Dübendorf, in Zürich. 
Randfchreiber Ho tz. 


194. 
77. Gegen den mit Snfolvenzerflärung 
eingefommenen alt Gemeindammann Abra- 
bam_ Keller von Schwamentingen, bat 
dad Bezirksgericht Zürich Auffallisverhand» 
lung erkannt, und zur Vertechtiertigung 
auf Montog den 3. Suni d, 5., More 
gend 7 Ubr, Tug angefeät. 

Ed ergeht aber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
—— che Aufforderung ‚über ihre dieß · 

alligen Anfprachen oder Verbindlichkei- 
ten , unter Ben’egung der darauf bezüglir 
chen Beweisurfunden in Original oder be: 
Deo“ Abfchrift, der unterzeichneten 
anzien genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteftens den 31. May zuzuftellen, 
am Berrechtfertigungstage —R aber, zu 
Wahrung ibrer Rechte perfönlich oder Durch 
Bevollmaͤchtigte zu ericheinen ; alles unter 
Androhung , daß Schuldner , die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaſſen, engemejiene 
Nachtheile zu gemwärtigen bätten, faumi+ 
ge Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Berlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen und die am Ber» 
rechtfertigungstageAusbleibenden ihrer all» 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
ın der Auffallsbefhreibung angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 
Gefcheben den 30. April 1833. — 
Im Namen des Benrksgerichtes Zürich 
die Notariatsd: Ganzien Schwamendingen 
und Fübendorf in Zürich, 
Sandfchreiber Ho. 

28. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Hs. Ulrich ren, einrichen fel. Sohn im 
Loc, der Pfarre Wyla, bat das Bezirks: 
gericht Pfäfnton Eoncurs ertannt, und 
iur Merrechtfertigung auf Dienftag den 
11. Brachmonat 1833, Morgens um SUhr, 
Tag angefekt. : 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Concurs Geratbenen die veremto- 
riſche Aufforderung ergebt , über ihre diet ⸗ 
fafffigen Anſprachen oder Merbindlichkei- 
ten der ER Camzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun · 
den in Driginal_oder beglaubigter Ab⸗ 
fchrift bis ſpateſtens den 31. May zuzus 
fielen, am DBerrechtfertigungstage feibft 
aber , zucr Wahrung ihrer Rechte perfön- 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtsbaufe zu Pfäffiton zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, daf Schuldirer, die 
ihre Bingaben zu machen unterlaffen, ange 
meffene. Nachtheile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Berlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Den 9. May 4833. j j 

Zm Namen des Bezirks gerichtes 
Kyburgiſche Canzley in Wintertbur, 
3. Ru'd. Geilinger, Landfchreiber. 


29. Bant-Publication. 


Alle diejenigen, welhe an Franz Eras- 
mus Hägeli, Schiffmann von Kiingnau, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen 
baben, oder bdemfelben zu thun fchuls 
dig find, merden aufgefordert, ihre Ans 
fprachen moblbefcheiniget und mit_den Dri« 
ainalfchuldtiteln verfeben, ihre Gculdig- 
keiten aber in wahren Treuen, beides big 
und mit dem 28. Man d. 5. bei Verluft 
ihrer Rechte der Gerichtsfanglei Zurzach 
einzugeben. Als Gantverrechtfertigungs« 
tag iſt aber — der 30 May an · 
geordnet, an welchem jümmtliche Gläubi- 
ger früh 8 Uhr vor biefigem Bezirkege - 
richt entweder  perfönlich oder durch Be— 
vollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurzach den 21. April 1333. 

Der Werigte Deifbent 


eity. 
Der Gerichtöfchreiber 
Häfeli 


30. Gant-Publication. 

Alle diejenigen, welche an Frau Jofepha 
Müller, geb. Schneider, des Sidenfrigen, 
von Degerfelden, rechtmäßige Anforderun. 


aen zu machen baben, oder derſelben zu 
tbun fchuldig find, werden aufgefordert, 
ibre Aniprachen moblbefcheimget und mit 
den Driginaltchufdtitein verfeben, ihre 
Schuldigkeiten aber in wabren Zreuen, 
beides big und mir dem 25. Man d. 3. 
bei Verluft ihrer Rechte der Gerichtskanp 
len Zurzach einzugeben. Wis (Bantvers 
rechtfertigunastag in aber Donnerftag der 
30. Man angeordnet, an welchem fämmt: 
Iıche Gläubiger früh 8 Uhr vor biefigen 
Bezirksgericht entmerer perfönlich oder 
durch Devollmächrigte au erfcheinen haben. 
Zurzach den 24. April 1833. 
Der Gerichts: Prafident 
Weltn. 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 


31. Gant-Publication. 
Allediejenigen, welche an dem — im Jahr 
1825 ſchon verganteten Joſef Knecht , Kro- 
nenwirtb, Einfaß in Zurzach, wieder recht 
mäßige Anforderungen ju machen haben, 
oder demielben zu tbun fchuldia find, wer» 
den aufgefordert, ibre Anfprachen moblbe: 
fcheiniget und mit den Originalfchuldtiteln 
verfeben, ihre Schuldigkeiten aber in wah⸗ 
ren Zreuen, beides big und mit dem 28. 
Man d. J bei Berluſt ihrer Rechte der Br- 
eichtstanglei Zurzach einjuneben, Als Gant · 
verrechtiertigungstag iſt ader Donnerftag 
der 30. Man angeordnet, an welchem 
fämmtliche Gläubiger früb $ Ubr vor hieñ⸗ 
gem Bezirksgericht entweder perfönlich oder 
durch Bevollmächtiate zu ericheinen haben. 
Zurzach den 4. Man 1833. 
Der Gerichts. Präfdent 
Weltn. 
Der Gerichtsichreiber. 
Für denfelben: Groß, Subtt. 


32, Gant-Publication. 

Alte diejenigen, welche an Frau Noth- 
burga Häfeli, gewefenen Eiepbanten-Wir- 
tbin, von Klingnau ‚ rechtmäfige Anforde» 
rungen zu machen haben, oder derfelben zu 
thun fchuldig find, werden aufgefordert, 
ihre Anfprachen mwohlbefcheiniget und mit 
den Driginalfchuldtiteln verfeben, ihre 
Schuldigleiten aber in wahren Treuen, 
beides bis und mit dem 28. Map d. 3. 
bei Verluſt ihrer Rechte der Gerichtokanzlei 
Zurjach einzugeben. Als Gantverrechtier- 
tigungstag ift aber Donneritrg der 30. Man 
angeordnet, an weldhem fümmtliche Bläu« 
biger früb 8 Uhr vor biefiaem Bezirfage- 
richt entweder perfönlich oder dur Be ⸗ 
vollmächtigte zu erfcheinen haben, 

Zurzach den 18. April 1833. 

Der Gerichts-Präident 


Weltn. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 

33. Die vor einiger Zeit berftorbene 
Wittwe des fel. Hrn. Pflegers Franz 
Schweizer von bier, Dorothea geb. Bo— 
al, hat eine teftamentliche Verordnung 
dd. 7. Auguft 1815 binterlaffen, wodurch 
® ibren feit dem_ 5. October 41314 obne 
Nachrichten abwefenden falliten Bruder , 
SobannesPogel, Miſter, von bier , 
enterbt und an feiner Start deſſen bende 
Kinder zu Erben in den betrefienden Erb» 
theil eingefegt bat. RA 

Es werden nun alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde glauben, gegen 
aedachte ietztwillige Verordnung Einipra- 
che erbeben zu können, TER 
und ihre Anfprache_an die Verlaffenihaft 
der Frau Prleger Schweiger binnen einer 
peremtorifchen Friftvon 2 Monaten a dato, 
während melcher fowohl das Zeftament dex 
Frau Wittwe Scweirer als das Invent- 
rium über derfelben Rachigß von alfüklli» 
gen Intreffenten in der Gerichtsfanzien 
eingefeben werden können, ben dießſeitrgeg 
Stelle anzumelden , unter Androbung, daß 
Snüfchweigen während dieſer Fri als 
Anerkennung des Zeftamentes anzefehen 
und foätere Einwendungen nicht mehr be- 
rüdiichtigt würden, 

Zürich den 43. April 1835- a 

Im Nabmen des Bezirkegerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
Eicher. 


Nro. 42. Montag, 


Zürcherisches 


Bey I. 3. Ulrich, 


Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Fär Badereifende! 
Sn allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Die Badenfahbrt 
von 
David Hr. 
Mit vielen Kupfern und Vignetten. gr. 8. 
535 Seiten. Preis 4 Schweigerfr. 
Orellt, Füßli und Comp. 
in Zürich. 

2. Niederlage bemifcher Be 
räthbichaften im Meiersbof No. 214. 
nabe bey der Poft in. Zürich. F 

In fehr guter Nuswahl findet fich von 
jest on Immer vorräthig: Abrauchſchaa 
en von Glas, Feuer: und Gevres + Por: 
jellan ; runde Flacons mit eingeriebenem 
Etöpfel (bouches a l’Cmeri) und ohne 
Stöpfel von eleiher Form , für trodne 
und, flüſſſae Körper, für Eingemachtes 
uf. fr von allen Größen; Trichter, Re 
torten , Kolben , Vorlagen, Probirgläfer, 
Mörfer, Yöhel m. f. f. von weigem fvans 
sönrchem Glas; ein vollſtandiges Aſſorti⸗ 
ment Slasröbren,, alle Arten von Ardome: 
ter: eng: Siuren-, Laugen, Sul , 
Wein, Brantweinproben. Polimätres ei 
Alcalim£tres chimiques .dde Decroizilles 
a 2 ci & echelles, Ziegel u ſ. f. 

3. Ale Arten von Blad-Inftrumenten 
von den deften Meiftern , mit alten dazu 
gehörigen Bösen, Mundftüden und Blät- 
tern, qute a'te und neue Viofuen, eine 
rechte aute Bafgeige , Motenbüher,, Sta: 
len für Glarineit Wmd Flöten, find um den 
billiaften Preig zu baben bey Mufiklehe 
yesen abeer ſel Wittwe im Rennweg 
No. dit. . 

4. Bei Unterzeichnetem find von nun 
on nebſt allen Sorten Rau» u Schnupf 
tabaken, auch alle Spezerei-Artifet, mie: 
Zucer, Goffe, Pfeffer, Viement, Man— 
dein, Weindeeren, Nolinen, Reis, Zim 
met, Neiten, Muscarnüffe, Muscatbiü- 
tbe , There, Saife u. f. w., auch feine 
Bat. und Perdfchmämme , feines Tafel⸗ 
öl, Lampenöl, Leinöl, Bxennöl, alles_in 
thönfter Qualität und jiben billigften 
Preifen zu baben, und empfiehlt er fich 
su geneigtem Zuſpruch beftens. 

Chriſtoph Geßner, 
zur Schuhmachern. 

5. Wo garantirt achter Languedoler ·⸗ 
Bein von ercellenter Qualität (Maaß· oder 
Bouteilleweife, auch in größerer Duanti 
tät ) um billigen Preis zu haben it, lann 
man im Bureau tiefes Watts erfahren. 
Maafweife von 30 bis 34 6; en Bout. vd. 
43 bis 22 $. die Halbmaaf mit fanımt der 
PVouteille. Bei gröferm Quantum kann 
vom Preis etwadnachgelaffen werden. Die 
leeren Bonteillen nimmt man gegen Er- 
foß von 4 Dhn. pr. Stug wieder zurüd. 

6. Bey Feſue Sch och im Rin⸗ 
dermarkt find friſch angefommene Moro⸗ 
den ir —3 — —— 

- Der Unterjeichnete, dad ihm big dato 
guchentte Zutrauen beftens verdantend, 
Nmmt anmit die freiheit, fich einem €, 

blitum, fo mie befonders dem lobt. 

andelsftande , den — Sabrifanten und 
aumeiftern,, feine Sandwerks-Artitel be- 
ſtens zu empfehlen, wonon immer vorri: 
ER haben find: verichiedene Sorten 
ackſeile, Vad- und Bindfaden, Anrüft- 
3 De die H 
1 zen⸗, Aufzieb» und Klafchenzug- 
feife 7 fo mie verſchiedene A kan sch 
Seile, au) eine Auswahl von gejwirnten 
und ungezwirnten garnenen,, reiftenen und 
Pierdhanrenen-Wafchfeilen , nebft verfdie- 


erren Seidenfabrikanten, 






denen andern Xrtifefn mehr. Er wird fich 
fortdaurend beftreben , mit den äußerſt bil 
ligen Preifen, auch alle wünfchbare &o- 
liditãt zu_verbinden. 
Paul Metli, Geilermeifter, 
unter der Zimmerleuten. 


8. Unterzeichneter empneblt einem E. 
Qublitum feine führenden Waaren beitens; 
diefelben beitehen in Srauenzimmerbüten , 
nähmlich in Florentiner-, Beneziiner- und 

antafie: Steohhüten „ to mie allerley 
troh Bocdüren und Papierhüten, altes 
zu billigen Preifen, 

Sob. Leonz Kubn von MWoblen, 

logirt im Giſthof zum Hirſchen. 

9, Bei Endsunterzeihnetem find zum 
DBerkauf: ein fo gut wie neuer, 15 1b. 
ſchwerer Standituger mit didem Ladſtock, 
2 Pannerflinten, 1 Karabiner für Scharf; 
fchägen zur Muiterung, 4 Knabenflintli u. 
2 Paar —— Piſtoͤlen alles im billi⸗ 
gen Preis. "Samuel Bechtold, 

Buͤchſenmacher, an d. weiten Gaß 


10. Gant-Unzeige 


Unter gemeindraͤthlicher Aufficht und 
Leitung läpt der Unterzeichnete Mittwochs 
den 29. dieß, aus frener Hand öffentlich 
verfteigern: das ſchön gelegene, mit der 
herrlichſten Audficht begabte Landgut zum 
untern Sonnenberg dabier, zu welchem 
ci ns ‚angelegte Faheftrage führt , 
nähmlich : 

a. Das vor 6 Jahren neu und maſſiv 
erbaute Wohnhaus, mwelhes enthält: 
6 heizbare Zimmer, 6 Eabinette, 3 _ Kü: 
hen, eine giuohe Winde mit Plunderkam⸗ 
mern, 2 Mägdenlammern, 3 5. v. Ub: 
tritte, 5 Kellce gu 800 Suum Wein; 

bh. die Haltfte der Scheune und Beſtal⸗ 
fung , eine große Zuttertenne, 2 große 
Heuboden; 

€. 3 Jucharten der beſten mit den fchön- 
ſten Obftbäumen befegten Wiefen; 

d. ein großer Garten fammt der Hälfte 
an einem laufenden Brunnen. . 

Die Kaufbedingniffe fönnen in ber Zwi— 
ichenzeit bey dem Eigenthümer eingefeben 
werden, in Pa Wohnung No. 5. da 
bier die Gant ftatt finden und Vormittags 
9 Uhr veginnen Bird; auf das letzte Bott 
wird entweder zu» oder abgefagt werden. 

Hottingen den 9. Man 1833. 
Holzbalb, ‚Caffetier, 

bey'm SHottingerfteg. 
11, Bant- Anzeige. 


Unter gemeindräthlicher WAufficht und 
Leitung läßt der Unterzeichnete , Mittwochs 
den 29. dieß, aus freier Hand öffentlich 
verfteigern: das maliiv gebaute Euffebaus 
No. 5 tabier, welches enthält: A plain 
pied eine Stube, einen Laden und eine 
Küche ; auf der erften Etage: 3 heigbare 
Zimmer mit Wantkaften, Küche und s. r. 
Abtritt; auf der 2tem Etage: ein großes 
Dillard- Zimmer mit heizbarem Nebenzim: 
mer, Küche und s. w. Abteitt; auf der 
sten Etage : einen großen heizbaren Saal 
fammt Balcon , 2 Nebenzimmer mit Wand- 
foften; auf der Winde 4 Magde- und 2 
Plunderfammern; ferner : 3 Keller, 4 
großen Garten fammt Gartenhaus und Ke- 
aelbahn , 2 Schöpfe zu Brennmaterialien. 

Die Kaufbedingniffe können in der Zwi⸗ 
ſchemeit bei dem Eigenthümer eingefeben 
werden, indeifen Wohnung No. 5. dahier 
die Gant fatt Anden und Nachmittags 
5 Uhr beginnem.mird; auf sag legte Bott 
wird — Ur = abaefügt werben. 

oitingen ben 9. Man 1533. 

> : Holibalb, Caffetier, 

beg'm Hoitingerſteg. 


2 
roße: 
Winde und 2 Keller, 4 Tenne und —X 
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12. Donnerſtag den 30. d. M. werden in 
der Bemeindswarbung in Kloten 15 gany 
aroße und 72 einere Eichſtämme an die 


Meritbietenden verkauft; Kaufliebhaber 
find eingeladen, ben dieſer Gant, weiche 
Morgend 8 Uhr beginnen wird, ſich eine ' 
jufinden, 

Ebenfo wird das Ehr. handeltreibende 
Publitum zu zablreihem Beſuch des auf 
den 4 Juni d. I, falenten Jahrmarkts, 
welcher in einigen Kalendern nicht ange 
zeigt iſt, freundfchaftiich eingeladen. 

Kloten, den 22, Mun 1833. 

Namens des Gemeindraths 
\ Präfident Altorfer. 

13. &3 wird aus freyer Hand zum Ver- 
auf ongetragen : ein wohlgebuutes Haus 
nebit Garten und Holzſchopt, welches id 
zu jeder Berufsart eignet und an einer 
ganabaren Straße fi befindet. In ſich 
ju melden bey Joh. Dottinger, Tiſc· 
ter , in Hirslanden No. 8 

14. Bei Nägelin, Shneidermeifler 
an der Gogergaß, it von nun on das bes 
liebte, fhöne Hemdentuch, genannt Fugote 
Yeinwand, in fehr billigen Preis zu _ba- 
ben; diefes Tuch eignet fich auch ju Bett · 
tüchern, Bertanzügen und anderer Ringe. 
Es wird beftens empfohlen. 

‚15. Ein- und Iwenfehläßge Bettitatten , 
eins und zwenthürige nufb, und tann. Kur 
fen , mehrere Tiſche und Seffel, Eommo- 
den , Gtättöfen, Glätteifen und eine eife:- 
ne Wanduhr, bei Jakob Bleuler No. 
55. an der Kruaaafi, 4 Stege hoch , der 
fich im Kauf, Verkauf und auch Tauſch⸗ 
weiſe beftens_empfichtt. 

. Eine fo gut wie neue nufb. zwen 
fhläfge Himmelbettftatt, _1_nufb. ein- 
ſchlaͤge Bettſtatt, ein paar Tiſche und eine 
Backmutßtze, in No_6. auf der Platte. 

17. Em zweythüriger nußb. Kaften in 
gutem Stand, 41 nusb. Kommode fammt 
Nuffag , 4 Nachtitubl und etliche Stüble 
find zum dilligſten Preis aus einem Privat: 
haufe No. 313. zu haben, B 

18. Durch Zufall 2 einfchläfge fehr 
gute Betten, auch fönnte 4 zwenfchläfiges 
gegeben werden, um billigen Preis. 

19. Zwey noch recht aute Btaskaften in 
billiger Preis , ander Strehlgaß No. 4183. 

20. Bute Fenkterladen, Fenfter, Dad 
fengel u. ein Aufzugfeit , in billigem Preis. 

1. Ein noch ftebender grüner Kachel- 
ofen von mittlerer Größe. 

22. Ein Schüttftein mit dem Hald, drei 
Schub in’s Bevierte meffend und fehr gut 
befchaffen,, in No. 367. jur untern Zäune. 

3. Ein neuer, mafjiver Glättofen; zu 
erfragen in No. 7 a. auf der Diatte in 
Fluntern. i 

24. Den Kilian ®uyer an der Kut- 
telgafi in Zürich werden zum Verkauf an» 
getragen: Eins und zwenfpännige Schlit- 
ten mit fchönen Gefchellen , ein» und zwen ⸗ 
fpännige Ehaifen, Kutfchen und Familien» 
wagen, Fuhrfaſſer, Faßſchrauben, Heine 
und große Fuhrwagen,, ein bereitd ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und et 
fernen Achlen, welcher fich_für einen Gü. 
terfuhrmann eignet, alles fo gut wie neu; 
fo wie Fuhr- und Kutfchengefchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber- 
untergefeßten Preifen, 

25, Ein wohl conditionirter Bernerwa · 
gen mit eifernen Achſen, zu biligem Preis, 

26. Unter amtlicher Aufficht und Leitung 
läßt Endsunterzeichneter eine öffentliche 
Gant abhalten über ein neuerbautesd Haus 
auf dem Riebli in Oberftraß gelegen , be+ 
ftehend in dopvelter Wohnung mit 2 Situ- 


ben, 2 Küden, 5 Kammern, 4 


ung fammt 2 s. v. Abtritten, Kraut» und 
Boumgarten mit ſchönen Obftbäumen be 
vekt, 4 1/2 Zuch, ron. Die vortheilbafte 
Yage, die qute Einrichtung des Gebäudes 
und die vorgügliche Güte des Landes mer- 
den dieſes Heimwefen von felbft empfehlen. 
Kaufliebbaber iind freundichaftlich einac: 
laden, diefed Heimmefen zu beausenfchei: 
nigen, an dem Banttage felbit aber, Ten 
6. Juni, Nachmittags um A Uhr, in dem 
MWirtbebaufe zur Yinde an der Obernſtraß 
ablreich einyufinten, mo ihnen die annehm: 
baren Kaufbedinaungen eröffnet und jeder 
mann mit gutem Beſcheid begeanet werden 


wird. acob leemann, 
Bimmermeifter in Unterftraß. 
27. In dem Meubel-Magazın zum 


Schnecken fiehen immer unter Garantie ſo⸗ 
Lder und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubles zur Auswahl beveit, welche in 
möglicht billigen Preifen erlaſſen werben ; 
auch ind die Unternehmer mit einem fchyö- 
nen Sortiment gut latierter u. unlafierter 
Seſſel, mit Brettli und Stxohſitz, beitens 
verfehen ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. &ie empfehlen unter 
Verdankung bisherigen gütigen Zufpruche 
ferner E E. Publikum zu Stadt und Land 
ihr Magazin zu gefälligem Andenken. 

23. Ein arüner Kachelofen. 

29, Ein Stock Rind» und Pferddau im 
Preitrgäßli. 


Zu kaufen wird begehrt. 


30. Bon der neuen officiellen Geſetzes 
fammlung von 4814— 1830 der 2te und 
ste Band. 

31 Ein noch brauchbares Teſtament 
mit grobem Drud, als Kircdyenbudy zu 
gebrauchen. . - : 

32. Ein Kinderwägeli, ein Glättöfen 
und ein Antenkübel, 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


33. An einer Haurtſtraße ift ein frobmü: 
tbiges Zimmer mit oder ohne Mobilien und 
Koltaneinenältern Heren oder ein Frauen: 
jimmer bon Gtund an auszuleiben. 

31. Es wünfht jemand in der Stadt ein 
Simmerchen ſammt Koft an einen Knaben 
auszuleiben, i a, 

35. Als Sommeraufenthalt eine ſchöne, 
beitere und frobmäthige Wohnung an 
einer der fchönften Lagen nabe bey der Etudt. 

36, Bon Etund an bis Kirchweih, alfo 
für den Eommer, lönnte ein Gemäch in 
Empfang genommen werden in Mo, 5. ben 
ter Etadelbofer- Mühle. _, u 

37, Ein frobmütbiges Zimmer für einen 
Seren, mit oder ohne Koft, fo wie auch 
mit oder ohne Möbel, gany nahe bey der 
Stadt vor der Stadelhefer⸗ Porte. 

38. Eine beitere, greße und fehr trockne 
Kammer zu Yufdewabrung von Mobilien 
eder andern Waren, auf Kirchweih. 

39 Durch Zufall ganz in der Nahe der 
Stadt eine Echlaftammer für eine honette 
Srauensperfon ‚die ihren Berufmeiſt außer 
dem Haufe bat, nebit Antheil an der Kü: 
he; im Winter Bann das Schlafzimmer 
gegen ein wohleingemachtes, heizbares Jim: 
mer eingetauſcht werden ; beide baden eine 
frohmüthige Ausficht, letzteres kann mit 
oder obne Menbled gegeben werden. Am 
gleichen Drte wird ein einthüriger tanne- 
ner Kaften geſucht, eingerichtet zu Be 
wahrung der Linge. Auch fucht man einen 
Koftort für einen gutgezogenen 1olibrigen 
Knaben , deffen Beruf außer dem Haufe 
feun wird. Alles fo bald möglich, bei 
Endsunterfchriebner nachzufragen ‚nur er- 
fuche allfällige Liebhaber erft_ des Hacımit: 
ags anzufragen, indem ch öfters des Mor: 
gend Komrmilfionen mache, 

Eh. Steiner-&ulger, im Frie 
dendthal im Zeltweg No. 120. 

46, Auf Kirchweih an Wohngentach, 
enthaltend 4 Stube, 2 Kammern, 41 Kir 
che, Keller und Plat zu_Holz. 

41. Durd) unerwartete Veränderung der 
Umftände ift an einer der ganabariten 
Sraßen, von Stund an ein Laden und 
Magazin , fommt den geführten Artikeln 
und der übrigen nöthigen Einrichtung un- 
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ter billigen Bedingniſſen in Empfang zu 
nebmen 

42. Ein möbliertes Zimmer nebit Koft, 
für einen bonetten Herrn. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


43. Man mwünfcht einen in ganz qutem 
Stand ſich befindenden Wiener: Flügel per 
Jahr gu miethen. 

41. Huf Kirchweih eine geräumige Wert- 
ftatt für einen Schreiner. 





Rach£ragen nach Arbeit. 


45. Heinrih Engelhard im Ge 
ſellſchaftshauſe im Seefeld empfiehlt feine 
neue und vergrößerte Geebad-Anftalt, fo 
wie feine marmen Bäder, die aber ben 
jmweifelhafteer Witterung beitellt werden 
müſſen, zu zablreihem Beſuch beitens. 


46  Endsunterzeichnete verdanft E. E. 
Publikum das ibr bis dabin gefchenkte Zur: 
trauen und empfichlt fich fevner im Waſchen 
und Röhren von Tüllipigen und Hauben, 
unter billiger Bedienung. 

j Srau Zollinıer 

in ber vordern Schipfe No. 19%. 
‚47. Dukch einen befondern Zufall babe 
ich das Wohngentach zum weißen Trauben 
verlaffen und ein anderes bey Herrn Dig 
aelmann im Rindermartt No. 327. be3o: 
gen. Dantend für das gefchenfte Zu 
trauen, empfehle ich mich ferner im Bat 
fen ader Arten Kuchen, indem ich es mir 
werde angelegen ſeyn laſſen,  fernerbin 
jedermann beſtmöglichſt zu bedienen. 

Frau Suſanna Däppeler 

. Am Rındermarkt No. 327. 

48. Eine Perfon, die qute Zeugniſſe 
aufjzumeifen bat, aut kochen kann und die 
Hausgefchäfte verſteht, wünſcht in bier 
als Rüdyenmagd an einen Play zu kommen; 
fie könnte fogleich eingeben. 

49. Den 10. oder ti Juni fährt eine Kut- 
fihe von hier nach Bern, Neuenburg, Mer⸗ 
don und Yaufanne; wer diefe Gelegenheit 
benußen will, beliebe fidy bey Lehnkütſcher 
Suter an der Widderguß zu melden. 

50. Ein rechtſchaffener, braver Mann, 
der qute Zeugniſſe aufrreifen kann, wünfchte 
mit feiner Haushaltung auf nachſte Mar- 
tini oder Lichtmeß ein. Leben von Resen 
oder Güter, die er beitens bearbeiten 
würde, anzutreten. 

51. Wo einer braven Dürgers: Tochter 
von civen 413 Jahren wachzufrogen ift, 
welche unter billigen Eonditionen die Be— 
foraung eines Ladens ald Ladendienerin 
zu übernehmen wünſcht, und deren Zreue 
man verbiirgen kann, ift im Berichthaus 
zu vernehmen. 

32. Von Sumftag als den 25. Man 
führt eine Kutſche ale Zage nach Buden 
und wieder zurücd; wer Davon Gebrauch 
machen will, der beliebe fich gefälligſt bei 
Unterzeichnetem anzumelden , welcher fich 
zu gütigitem Zufpruch zu Staͤdt und Land. 
ſchaft beſtens emprichlt. Jakob Aeberli, 
ander Hirſchengaß N. 510. 

33. Es gebt alle Tage ein Retour» Ger 
fährt von bier nach Baden und wieder Aus 
rüd; wer davon Gebrauch machen will, 
der beliebe fich gefälliait bey Unterzeichne- 
tem anzumelden, welcher ich zu gütigem 
Zuſyruch zu_ Stadt und Landſchaft befteng 
empfiehlt. Zürich den 23. April 1833. 

Job. Rud. Kölliker, 
zu Stadelhofen. 








Uachfragen nach Arbeitern. 


54. Man wünſcht einen wohlerjogenen 
Knaben zum Zeichnen ſowohl als zur 
Meffing« und Holjzſtecherey von Gtund 
an tn die Lehre zu nehmen, unter äuperft 
billigen Eonditionen. 


Uach£ragen nach verlornem. 
55. Es bat jemand ein in Mefiing ge 
faßtes und ‘mit einert hörnernen Futeral 
verfehenes Augenglad verloren; dem red- 


lichen Finder mr) ein anftändiges Erin. 
geld anerboten. 

56._ Freytag den 17. May ainaen auf der 
Straße von Regensberg big Unterftraf 
80 fl. au Zhalern in einer Blafe ab einem 
Wagen verloren; wer fie aufgeboben haben 
mar, ift gebsten, folche qegen ein Trink 
geld von iO fl. im Berichthaus oder bey dem 
dafelbit zu vernehmenten Eiyenthümer ab» 
zugeben. 

‚37. Sonntsa Abend den 19. May wurde 
eine goldene Lhrenkette, woran ſich ein 
kleines goldenes Pettſchaft mit rotkem 
Stein , auf welchem ein Kopf aravirt, und 
ein goldener Schlüffel mit Eriftall befanden, 
vom Seefeld durch den Zeltweg , die Gr 
ben hinunter, verloren ; der redliche Fin. 
der derfelden kann im Berichtbaus ver» 
nehmen, wo er ein gutes Trinkgeld zu 
erwarten bat. 

58. Eine goldene Stednadel in ovaler 
Form mit Haararbeit, von der Krone in 
Unterftraß big zur Niederdorf-Porte, über 
den langen Steg, den Plak hinunter bis 
zur Limmatſpitze. Dem Finder derfelben 
wird ben redlicher Zuruckgabe ein anftän- 
diges Trinkgeld verbeißen, da man auf 
diefe Nadel einen brfondern Werth ſeht. 

39. Seit dem 21. May wird ein Hund 
mit Zeichen No. 11}., von Farbe fchwar 
braun, Obren und Schwanz geſtutzt, gro« 
fer Art und noch jung, vermißt, ber 
Ueberbringer deefelben bat eine anftändige 
Belohnung zu erwarten, 

60, Freitags den 3. May gieng ein 
Bälchen Huritoffe, bezeichnet mitL.N. No. 
49. beriocen, das in's Rapperfchweiler 
Schiff hätte verladen werden folen, und 
wahrſcheinlich aus Berfehen in ein anderes 
Schiff gefommenift. Man verfpricht deme« 
jenigen , welcher ed zurütoringt ‚oder fonft 
fichere_Kunde darüder geben fann , eine 
dem Wertbe angemeifene Belohnuna, beim 


Hirſchli an der Schifflände in Zürich. 








Anzeigen von Gefundenem. 


61. Da Frentags den 3. Map aus Ver- 
fehen ein Sud Frucht verladen wurde, je» 
doch der Inhaber desfelben ıbn wieder an 
Unterzeichneten zurückgeſchickt bat, fo kann 
derjenige, der den Sad nebit Inhalt genau 
befchyreibt, ihm gegen die gehabten Un- 
foften in_ Empfang nehmen ben 

Rudolf Meitter, Fruchtzähler 

deym Kornbaus in Sürich. 

62. Bor einiger Zeit fand temand eine 
kleine Schultafche mit einem Nastuch auf 
dem F.öfihengeaben ; wer fie vermißt, 
kann im Berichtbaus erfahren , wo fie ge» 
gen Befchreibung wieder zu erhalten ift. 





Amtliche Ayeigen. 


63, Dadurch Hinſchied des Herrn Pfur- 
rer Friedrich Ludwig Hafner in 
Schwamendingen die dortige Pfarr» 
ftelle erledigt it, fo werden diejenigen 
Zürcheriſchen Geiſtlichen, welche darauf 
afpirieren, anmit aufgefordert, innerhalb 
vierzehn Zagen dem HHeren Antiftes 
Genner ihre ſchriftliche Anmeldung zu 
Handen des Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 20. Man 1833. 

Im Namen des Kirchenratbes 
Peſtaluzz, Aktuar. 


64. Dadie feit geraumer Zeit vicariats- 
weiſe verfehene Stelle eines Katecheten 
in Oberftraf_ wiederum definitiv _befegt 
werden foll, fo werden diejenigen Biirchee 
rifchen Geifttichen , welche darauf afpirie- 
ven, anmit aufgefordert, innerhalb bier 
zehn Tagen dem HhHeren Antiftes Geh- 
ner ihre fchriftliche Anmeldung zu Handen 
des Kirchenratbes einzugeben. 

Zürich den 20. May 4833. 

Im Namen des Kirchenratbes 
Peſtaluzz, Altuar. 

63. Publication 

Donnerftags den 50, Day d. J., Nac- 
mittags um 2 Uhr, wird in dem Gon« 
ftanyer » Amrbaus an der Kirchgap eine 
öffentliche Versteigerung abaehalten wer · 
den, Über 40 Stuct gute mit Eifen gebun- 





dene , in einem Keller im Eappelerhof Tier 
gende Meinfäffer von 10 bis auf 30 Eimer, 
jufammen 223 Eimer baltend. 

Der Detail der Fäffer und die Gant- und 
Kaufbedingniffe fönnen inzwifchen in der 


Sinonz.@anzten in bier eingefeben werden’ 


und find allfällige Liebhaber eingeladen, ſich 
an befagtem Zag — der — einzufinden. 
ürih den 20. Man 1833. 
” Aus Auftrag 
des Domainen - Departements: 
Wiederkehr, Secretair. 


66. Publication, 


Freytags den 31. May nächſttkünftig, 
Nachmittags um 2 Uhr, wird eine öffent: 
liche Verſteigerung abgebalten werden, 
über die Gtaatsbejikung, der Marftall 
genannt, im Niederdorf dahier gelegen, 
beitehend in dem Wohnbaud, Zwifchen: 
ebäute, Stallungen mit Futterboden und 
Bofräune mit Holjbebälter und. s. v. 
Baulegi. u 

Die Gant wird in der Marftallmohnung 
felbit ftatt haben, wozu Kaufliebhaber ein« 
geladen find; ter tetaillirte Beſtand und 
die Bant- und Kaufbedingniffe fünnen in 
der Finanztangey in bier eingefehen werden. 

Zuͤrich am 22. Man 1835. 

Aus Auftrag 
des Domainen Departements 
Wiederkehr, Gecretair, 


67. Publication. 


Montags den 2. Brachmonat nähfttünf- 
tig, Nachmittags um 3 Uhr, mwird in der 
Wohnung des Heren Gantonsrath Gattiker 
im (Feld Dieilen eine jwente öffentliche Ber: 
fteigerumg abgebalten werden, über das 
bisher von Heinrich Goßaurr beworbene 
Stoatsichen zu Bünisbofen in der Ge- 
meinde Meilen. Dasfelbe enthält: 

Un Gibäuden: Haus, Schopf, Wafch- 
baus, Schweinttall, Scheune, 

An Gütern: Krautgarten und Hausmwiefe 
circa Juch. 4 Vrlg. 

Wiefen 22 Juc,. 1 1/2 Drlg. 

Aderfeld 12 Juch. 

Reben 4 Juc. 1. Brig. j 

3A Holzaerechtigkeit im SHerliberger- 

berg, Gorporationsholz. 

Adfällige Liebhaber find eingelaten, fich 
an benanntem Zage ben der Bant einzu: 
finden_unb können inzwifchen der fbezifi- 
zirte Beſtand des Lehens und die Bunt: 
und Raufbedingniffe in der Finanzkanz'en 
in bier eingefchen werden. 

Zürich, den 22. Mar 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen» Departements 
Wiederkehr, Eecretair. 


68, Bekanntmachung. 


Wer die Abbrechung eined Thei’s der 
Belleidungsmauer am St. Annabollwerk, 
die Erbauung einer Zolle und die Auffüh- 
rung einer Mauer im Graben zu überneb: 
men mwünfcht, hat fich innert 44 Tagen von 
dato an ben Gen. alt Oberftlieut. Reina: 
cher auf der Kronenporten dafür anzumel- 
den, um die näberen Bedingniſſe zu ver: 
nehmen, und feine diepfüligen Forderun— 
gen ju eröffnen. 

Een fo, wer die Abtragung des Erd: 
reiche von einem Theil des benannten Boll 
werts in den dafür beftimmten Graben in 
Alkord zu nehmen aedenft. 

Züri den 24. Dan 1333. 

Namens der Schanzen » Eommiffion 
das Gerretariat. 


69, Kundmachung. 


‚Da für die Annahme von Patienten 
ins Röslibad an der Spannweid der 30 
Day als ſehter Termin file die Empfeb- 
lungen dabin angefeßt worden ift, ben den 
vielen Meldungen aber fchon alle Platze 
— A: fo wird ben zit * 
mit angezeigt, daß Sie für 
Sisto Jahr feine Patienten mehr in's 
dolibad empfehlen möchten, da alle ab» 
gewiefen werden müßten. 
Sreutags den 24. Man 1833, 
Namens der-Wundgefchau-Commiffion 
Tbommann, Gefchaufchrbr., 
Operator, 


197 


70. Auf Anfuchen des €. Bemeindrathes 
Wiediton , welcher fih befchwert, das durch 
das öfters unbefu ter Weife hatt babende 
Weiden von Schafen in dem dortigen Ger 
meindslande., im fogenannten Albis am 
Fuße des Llerliberaed, an Saaten und an- 
dern Gewächfen bedeutender Schaden ver: 
urfacht werde, wird anmit das Weiden 
von Echafen en dem angegebenen Orte 
bei einer Bufe von 4 Frfn., wovon 1 
dem Xaider zufommt, unterſaat, in der 
Meinung, daß jeder, der ein Recht dazu 
zu haben vermeinen follte, ſſch Behufs 
Wahrung desfelben binnen 3 Mochen 
a dato bey dem für diefen Fall ale unver 
teyiſch angewieſenen Friedensrichteramte 
Außerfibl anzumelden bätte , widrigenfalis 


-Berzicht angenommen mürde, 


3ürih am 18. Man 1833. 
Aus Auftrag 
des Hin. Bezirksgerichts Praſidenten 
Der Bezirksgerichtäfchreiber 
3_Efcher 


. her. 

71. Der Johannes Zollinger Von Ueßi— 
fon, Pfarre Maur, Bezirks ter, wird 
hiermit aufgefordert, innert 3 Monaten 
von dato am vor dem Gantonal: Verbör- 
amt in bier zur Verantwortung über Die 
auf ihm vuhende Anfchu'disung wegen eines 
fchon Ao. 1320 gerübten Ehebiuise, deſſen 
ftrafrechtliche Beurtbeilung wegen feiner 
andaurenden Abweſenheit bisher ausa feht 
bfieb, während der matrimonielie Punkt 
bereits durch Urtheil des ehemaligen Eher 
gerichtes bom 9. Nov 4530 erledigt wor- 
den, zu erfcheinen, ausbleibenden Falls 
weiters verfügt würde, was Rechtens 

Actum den 15. Muv 1833. 

Im Namen des Criminal Berichtes 
des Gantond Zürich 
ter Gerichteichreiber 
M. Nüfcheler, 

72. Der noch vor dev Beurtbeifung fich 
entfernte, nun landesunbefannt abwefende 
Rudolf Rebfamen von Wnla, im Bezirk 
Dfefükon, gemefener Fahrküecht in der 
Rothfarb bei Neftenbach, wird bierdurd 
aufgefordert, Frentags den 14. des nächft 
tünftigen Brachmonats, Vormittags 9 Ubr 
auf dem Gerichtshauſe alihier vor dem 
biefigen Bezirksgerichte zu erfcheinen, um 
fih wegen Miäbandlung und Körverver- 
legung au berontworten und das Weitere 
zu gemärtigen; widrigenfalls erfolgt was 
Rechteng befunden wird, 

Winterthur den 21. May 1933. 

Namens des Berirksgerichted 
3. Rut. Geilinger, 
Gerichtsfchreiber, 

73, WBarnungsperruf. 

Es wird bierdurch das Publikum ge- 
warnt, ſich mit dem von Haufe unbekannt 
abmwefenden Falfiten Johannes Baunann, 
Spengler von Uetifon, in Feinerlei Ber 
fehr einzulaffen, indem jedes buherige 
Rechtsgefchaft zumVBorausungüftig erklärt 
wäre, befonders aber wird das weibliche 
Gefchledht vor näherm Umgang mit dies 
ſem Dienfhen, welcher feine Heimathsge⸗ 
meinde bereitd mit 3 unehelichen Kindern 
beiäftigt bat, aemarnt, mit dev Andro: 
bung, daß diefer Warnung entgegenban- 
deinde Weibsverfonen_alte daraus entite; 
benden nachtheiligen Folgen an ſich felbit 
au tragen bätten, und ibre diefifälligen 

lagen gegen Baumann unberücfichtigt 
bleiben würden. 

Actum Meilen den 24. April 1833 

Dor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtäfchreiber . 
3.3. Ochs ner. 


74. Das Bezirkegericht Meilen hat den 
Erben des_ unlänaft fel. verftorbenen 
Sieutenants J. Jakob Pfenninger im Pünt- 
ader zu Stäfa die Rechtsmohlthat des 
gerichtlichen Inventars bewilligt: 

Es ergebt daber an Gläubiger und 
Schuldner des Berftorbenen die peremtori- 
ſche Aufforderung, ihre Anfprachen und 
BVerbindlichkeiten, fei ed an den Berflor- 
benen ausfchließlic oder an die Firma Ge: 
beüder Pfenninger, der unterzeichneten Ge 
guys Tann bis fpäteltens den: 45: Juni 
d. 3. auf Stempelpapier einzugeben, das 


Dei aber ausdrũcklich zu bemerfen, ob die 
Forderung oder Schu d nur den Beriior« 
benen oder die Gebrüder Pfenninger be 
treffe, widrigenfalls dag Erftere angenom- 
men würde, 

Glaͤubiger, welche diefe Forderungen 
einzugeben unterlaffen würden, hätten den 
Berluſt derfelben, ſaumige Schuldner dar 
geaen gebübrende Ahnduna gu gewärtigen. 

Actum Meilen den 2. Dan 183). 

Vor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtöfchreiber: 
ei 3.3. Dchsner. 

75. Gegen den rechtlich ausactriebenen 
Schreiner Felir Baldinger von Rädingen, 
Kantons Aargau, anfäfig zu Schwamen» 
dinaen, hatdas Bezirksgericht Zürich Aufs 
fallsverhandlung ertannt, und zur Ver; 
rerbtiertiaung auf Montag den 24. Juni 

. 3., Moraens 7 Ubr,, Zaa angefeät. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
Peiemtoriiche Aufforderung, über ihre dieß · 
allfigen Anfvrachen oder PVerbindlichkeis 
ten , unter Bey'equng der darauf bezügli« 
hen Beweisurkunden in Original oder bes 
er Abſchrift, der unterzeichneten 

anzley genaue Eingabe auf Stempelvapier 
bis foäteftens den 20. Juni zuzuftellen, 
am Verrechtfertinunastaae felbft aber, zu 

Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung , dab Schuldner, die ihre Ein« 

aben zu machen unterlaffen , angemejlene 

Nochteite zu gemwärtigen hätten, fäumis 
ge Anfprecher dageaen mit ihren verfpäte, 
ten Eingaben auf Verlangen dev übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen und die anı Ber« 
vechtfertiaungstageAusbieibenden ihrer alle ° 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsbeſchreibung angewieſene 
Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 21. Man 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Neotariats-Eanzley Schwamendingen 
in Zürich, i 
Landſchreider Ho. 

76. Publication. 

Da das hiefige Handelshaus Sulzer und 
Steiner, nämlich, J. Jakob Sulger zum 
Adler und Diethelm Steiner zum Schnee 
berg in bier die unterm 241. Mär h. a. 
eingeleate_ Infolvenzerflärung zurückaezo⸗ 
gen und fich mit fämmtlichen Gläubigern 
derftändigt, fo wird in Folge des alljeiti« 
aen Begehrens die dießfalls erlaſſene Auf- 
forderung und Bekanntmachung zurücge- 
nommen und angezeigt, daß demnach keine 
Verrechtfertigung ftatt finde, 

Actum Winterthur den 17. May 4953. 

Im Namen des Bezirlksgerichtes 
C. Ed. Steiner, Notar. 


77. MWarnungsperruf: 


Russ Gent, genannt Meifterfämis, 
von Eafenwol , ein unverebelichter , fris 
ber in fremden Kriegsdienften geitandener, 
Uo. 4318_ wegen begangener Blutfchande 
kriminalifivter Mann , bat feine Heimaths 
emeinde bereits mit drei unebelichen Kin⸗ 
kr befäftigt, ziebt feit einiger Zeit als 
Ko:bmacher umher und läßt deswegen be» 
fürdten, er der Gemeinde noch mei- 
tere Folgen feiner ausfchweifenden Lebens · 
meife aufsürden werde (Es bat daher 
der Gemeinderath Safenwyl bei dem Ber 
zirksgerichte Zofingen um öffentliche Ver 
tufung diefes höchft fittenlofen Menſchen 
nachyejuht, und das Berirksgericht fol 
chem Anfuchen, im Gefühle dringender 
Norhmwendigkeit diefer Maͤßregel, entſpro · 
chen. Indem fomit die gegenwärtige Ber 
fanntmacung auf offiziellem Wege er- 
laffen wird, werden zugleich_alle Weib» 
pertonen ernitlich gewarnt, fich mit Jent 
deſſen Verfonatbefehreibung, unten folgt ) 
in vertrauten Umaang einzulaffen, indem 
fie alle und jede Folgen deffelben, gegen 
welche die Gemeinde Safenwol ſich feier- 
tich verwahrt, am ſich felbit zu ertragen 


hätten. 
Derfonalbefchreibung des VBerrufenen: 
Rudolf Ient von Safenmwyl, Korbma» 
cher, 41 Sabre alt, 5 &chub 3 Boll hoch, 
defegter Statur, bat blonde Haare , mitte 


lere Stirne, braune Augenbraunen , graue 
Augen , große geſtülpte Naſe, mittleren 
Mund, unvollitäindige Zähne , 
Kinn ‚ arten Badenbart , runde Befichts- 
form , trägt Kleider nach Haraauer Lants- 
tracht, fpricht die Nargauer Mundart und 
ift mif einem Bruce behaftet. 
Zofingen den 3. Mau 1833. 
Der Präfident des Gerichts 
Sai. Müller, 
Der Gerichtsichreiber 
Suter, Notar. 


78. Bant-Publication. 


Alle diejenigen, welche an Hebräer Sa 
muel Hirfch Gugaenbeim von Yengnau, 
vechtmäfige Unforderungen zu machen 
haben , oder demfelben gu tbun fchul- 
dig find, merden aufgefordert, ibre An- 
foradıen woblbefcheiniget und mit_den Ori⸗ 
ainalfchuldtiteln verfeben, ihre Gchuldia- 
keiten aber in wahren Treuen, beides big 
und mit tem 40, Brachmorat bei Berluſt 
ihrer Rechte der Gerichtöfanglei Zurzach ein- 
zugeben. Als Gantverrechtfertiaungstaga 
it aber Donnerflag der 13 Brachm, an 
geordnet, an welchem fümmtliche Gläubi- 
ger früh 8 Ubr vor biefiaem Bejirkege— 
richt entweder vperfönlich oder durch Be: 
vollmächtigte zu erfcheinen baben. 

Zurzach den 17. Mun 4833. 

Für den ri Aha 
Der Vicepräfident 
.„ Steigmeier. 
Für den Berichtsfchreiber 
Groß, Subſt 

79. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Eofpar Naf von Bubifon, dato zu Binzi- 
ton der Gemeinde Grüningen , but das 
Bezirksgericht Hinweil Auffalsverband: 
lung erkanut, und zur Verrechtfertigung 
auf Donnerſtag den 6. Suni 1833, Mor: 
gens 9 Ubr, Zug angefebt. 

Es eracht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Dieß- 
faltfiaenAnfpradyen oder Verbindlichkeiten, 
unter Benleaung der darauf bezüglichen 
Beweivurkunden in Original oder beglau- 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Canz⸗ 
ten genaue Eingabe auf Etempelpapier bis 
fwätefieng den 4. Suni a. c. zuzuflellen , am 
Verrechtfertigungstage veibh aber iu Wab- 
rung ihrer Rechte perſenlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androbung , daß Schuldner, die ibre Ein» 
gaben zu madyen unterleffen, angemeſſene 
Nachtheile zu gemärtigen bätten, ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen ber fibrigen 
Gläubiger ausgefchiofien,, und die am Ber- 
rechtfertiaungetage YAurbleibenden ihrer 
allfälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in ber Nuffallsbeichreibung angewiefene 
Eitelle verluſtig würden. 

Geſchehen den 17. Man 41833. 

Im Namen des Beyirkdgerichtes Hinweil 

die Notariats;Canzlen Grüningen. 
Keller, Landfchreiber, 
KO. Publication. 


Die diefjäbrige ordentlihe Frühlinas- 
Gemeindeuerfammlung ift von dem Stadt 
ratb auf Donnerßag den 6. Brachmonat 
ſetzaeſetzt, und find dabey folgende Ge 
ichäfte vorzunehmen und zu behandeln: 

4) Die Breidiqung derjenigen Gtabtbür- 
ger, melde durch Ten Antritt des 20Often 
Altersjabres im Laufe des vorigen das 
Netivbürgerrecht erlangt baten, und zum 
Erftenmale einer foldyen Früblings » Ge 
meindöverfammlung berwohnen. 

2) Beriefung des Berichtes über die Ver: 
bentlungen des Großen Rathes unfers 
Gantons im Subr 4832, und Vorlegung 
der Ucberficht der Etantsrechnung vom 
Sabre 1831 

3).Deratbung und Schluknabme über 
den Bericht und Antrag, melcer der L. 
Gemeinde, in Folge ihres Auftrags dom 
24. May d. J. über die Verhältniffe der 
Stadtkanzley und der Weidel des Stadt- 
raths, ibre Zahl, UAmtsdauer und Befols 
ba Big? merden wird, und ber 
zur Einficht der L. Bürgerfchaft auf dem 
Stadibaufe bereit liegt. 


breites’ 
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4) Die Bewerkſtelligung der, gemäß dem 74% Tagen, nad Fertigung der Zugliſte, 


$. 82. der Etaatsverfajlung, vorzuneh- 
menden Erneuerunasmabl der zulegt ae 
n Säfte der Mitglieder des Stadt: 
raths. 
Sämntliche geſetzlich ſtimmfaͤhigen Stadt- 
bürger werden fomit eingeladen, ſich ob« 
benannten Zag Morgens 7 Uhr ın der &t. 
Veterstieche ben dieſer Verfammlung, 
deren Berbandlunaen für die X, Bürger 
fchaft von befondeım Intereſſe feun ſollten, 
einzufinden. A 

Zualeidy werden diejenigen in hier an- 
weſenden Etodibürger, welche voriges 
Jahr die geſetzliche Stimmfähigfeit erlangt 
baten, aufaefordert, ſich Samſtags den 
i. Braͤchmonat, Rachmittage um 2? Uhr, auf 
dem Stadthauſe einſchreiben zu laffen. 

Actum Dienſtage den 21. Man 1833. 

Im Namen dee Stadtraihs von Zürich 

die Eradtlany'en. 
Nüſcheler, Stadtſchreiber. 


81: Publication. 


Es wird andurch bekannt gemacht , daß die 
Ddiefiäbrige hiefige Prinaftmeffe Donnerftags 
den 13. Brachmonat ihren Anfang nebmen 
und PViontaas ten ?1. al Monate mit dem 
aewohnten Vichmarkt ihre Endichaft ba 
ben wird, Die in legter Herbftmeile nicht 
wieder cingefchriebenen Markthuden und 
Stänte, werden von Ser. Etadtrath und 
Maorkrherr Efcher neu verlichen,, an wel 
dien fich fomit jeder Liebhaber zum Em: 
pfang einer folchen au wenden bar; auch 
werden diejenigen &tände, welche zwar cin: 
aefchrieben find, aber bis zum Anfang der 
Meſſe nicht bezogen würden, dannzuinahl 
an andere fich dafür Anmeldende verger 
ben werden. 

Aetum Dienftags den 1. Man 1833. 

Aus Auftrag des Stadtratbs von Zürich 

die Etadtfanzlen. 





Dermilchte Anzeigen. 


82. Ehen zu Unfang des Man ward 
mir die Freude, aus_ter Hond eines mır 
unbefannten edlen Frauenzimmers ein 
Packchen woblaemäbite Kınterlleiter zu 
empfangen, und zu bertheilen. Arme 
Waifen erhielten diefeibe. Ein armer, 
faft blinder Greis fehnt ſich auch nach et 
was altem Abgetragenem, mozu derfelbe 
empfohlen wird von dem für alles fehr 
dantbarErgebnen Jac Fäfi, TViorrer. 

Türnten, den 23. it 1833. 

83, Cimmtlihe Hrn. Schuhmader: 
meister des Dezirks Zürich find ein ıela- 
den, Montag den 3, Brachmonat, Dior: 
gens punkt 8 Uhr, im Adler altbier ſich 
einzufinden , um der erſten aefeglichen 
Berfammlung benjumobnen, melder ver- 
fchiedene Anträge der Vorſteherſchaft zur 
Derambung vorgeleat werden. Die aleıch: 
aültig ausbleibenden Mitglieder find bei 
der gefeglihen Buße anguhalten. Zugleich 
mird die Anzeige gem-cht an die Betref- 
fenden , welche noch des Meifterrecht zu 
erwerben haben, um ſolches geſetzlich aus · 
üben zu können, ſich beförderlichſt hiefür 
anzumelden und einfchreiben zu laffen , an 
tonften ſolche für unbefuate Betreibung 
deifen die Strafe des Handwerkgeſetzes 
treffen würde. ‚ i 

Auch werden alfe und jede Meifter des 
Bezirks Zürich, welche bei der Fondver— 
theilung (nady welcher das jegige Derzeich- 
ni —— * iſt) ihren Antbeil bejo- 
gen haben, jwar aber das Meiſterrecht feit 
länger oder kürzerer Zeit nicht mehr aus- 
üben, aufgefordert, im Fall fie fich nicht 
mehr an tie Handwerksgeſellſchaft ans 
fchliefen und auf dag Meifterrecht verzich- 
ten, ihre fchriftliche Erklärungen einzuret- 
chen, im Unterlofungsfall angenommen 
würde, daß fie die gefeglichen Auflagen 
nebft allfälligen Bußen an den Handwerks· 
Fond leiften und eingefordert würden. 

Den 46. May 1333. 

Namens der Vorſteherſchaft 
der Handwerksſchreider. 


81. Anzeige. : 


Die Ziehung der Lotterie unter'm rotben 
Gatter ift den 22, d. beendigt worden. In 





fönnen die Beminnfte von denjenigen, welche 
die Lofe direkt ben’'m rothen Gatter bezogen 
baben , dort abgeholt werden. Die übrigen 
mülfen fie benibren Collecteurs in Empfang 
nehmen, an welche fie ausfchließlid 
verabfolat werden. - 

85, Endsuntergeichneter macht einem ®, 
Publikum zu Staͤdt und Yand die Unzeige, 
daß zu Ziehung feiner Lotterie der 4öte 
Heumongt beftimmt ift, indem noch ver 
ſchiedene Billets zu verkaufen find. 

B. Foppert, Buchbinder. 

86. Andurch warne ich jedermann, mei 
nem Cohn, Heinrich, Huber, Echmit, 
weder tleinere noch größere Summen an- 
juvertrauen,, indem ich von nun an für 
nichts berantwortlich fenn werde. 

Adliftwul, den 23. Man 1833. 

Heinrih Huber, Vater, 
Echrid in Adliſchwol und Dietikon. 


Preile der Cebensmittel. 


n. 9. die. 

Der Mütt Kernen 3%0- 
MWeifer Brotichlag — 539 
Schwarzer Brotſchlaa — 49 
Das Pfund Weißmehl — 129 
ESchwarzmehl = 2 4 
Ter Mütt Roggen al — 
” a ohnen 5 31 — 
J.  (Erbien s il. dis 7 — — 
Gerſte 4 U — 
Das Viertel Hafer 225. bis — 23 — 
1 Pfund des beten Rindfleiſches · 6 — 
geringeres ditte — 5 6 

J  Kub» m Hasenfleiſchh — 5 — 

eo  desbeften Kalbfleiſches — 6 6 

* geringeres dito — 5 6 

.  Brutwürfte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 

a „ aerınzere — ? — 
Schaifleiſch — 5% 

„ ſchweinfleiſhh — 6 % 

= Geis: und Bodjleifih — 3 — 





Verkündigungen 
VBerftorbene 


Hr Friede. Ludwig Hafner, Pfarrer zu 
Schwamentingen u. Oberlebrer am bieß 
gen Waifenbaus, Rudolf Peter von Hirs ⸗ 
landen, feines Alters 83 Jahre. Salomon 
Juder von DBliterfchmeit, Pfr. Bauma, 
feßh. im Riesbach. Kr Elifobetba Hug, 
Vichael Schrenlifel,, Maurer, von Badele 
baufen, Köniar. Wirtemberg, ebl. binterl. 
Witwe, Fr. Maria Magdalena Manz, 
Conrad Wudler fel. von Albisrieden_ chi. 
binterl. Witrwe, und Safr. Anna Heß, 
Hrn. Conrad Het, des Zirkelfhmids, ebi. 
gel. Jgfr. Tochter. 


Wahlen 


Der Regierungsrath bat unter'm 24. 
dieß zu auferordentlichen Profefforen an 
der pbilofopbifchen Fgeult it, ohne Gehalt, 
ernannt : Hrn. Dr. Beiter, Dderlebrer 
am untern Gymnaſium, mit vorzüglicher 

inficht auf, griechifche Literatur und 

vrache, und Hrn. Dr. Salnı, Pror 
feffor an der obern Indufttefhule, mit 
vorztialicher Hinficht auf Zoologie. 

Zu Mitgliedern des Großen Ratbes find 
gewählt worden : 

4) An die Stelle des fel. verftorbenen 
Hrn. alt Staatsrath He. Conrad von 
Eicher durch die Zunft zur Gonftafel in 
Zürih: Hr. Hartmann von Efher von 
Zürich, alt Oberamtmann zu Andelingen; 

2) an die durch Reiignation des Hrn. 
Heinrich Schellenberg von Weislingen er- 
ledigte Stelle durch die Zunft Weislingen- 
Rufikon: Hr. Heinrich Wolfenfper- 
ger von Rumlifon, feph. in Zürich. 

Der Berirksratb von Zürich bat unterm 
45. d, zu Gemeindammännern von Gerold« 
ſchweil und Schwamendingen an die Stelle 
der Hrn. Heinrich Etadtmann und Rudolf 
Meyer gemäblt den Hrn. Caſpar Stadt. 
mann für Geroldfchweil, und Hrn. Sob. 
Zatod Ratbaeb für Schwamendingen. 


(Hierzu eine Beylage.) 











Beylage zu Nro 42. des Zürcherifhen Wochenblattes, 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Meine früber ermäbnten Ligueurs, 
Gbocolade, Cacao, Caffe sc. empfehle ich 
fortwährend dem verebrungsmürdinen Pub 
fitum, hauptſachtich den Sen. Wirthen zu 
Sladt und Yand, mit Berſick erung vor 
theifhafter Bedienung. Ich werde meine 
mertbeiten Gönner veranlaffen , ſowohl 
durdy Bılligkeit als mit Aechtheit meiner 
Waare ibe_gürig Ichentendes Zutrauen zu 
erhalten. Der ſich fiet4 empfeblende 

Eafpar Bollinger, 
Liqueur» und Ehocolade: Fabrikant 
an der Steingaß. 

2. Im ng No. 61. kann man ge 

rannte Truſen baben. , 

a 3, Bei Job. Bleuler, Glafermeifter 
in Wiedifon , und in No. 173. auf Peter- 
bofftadr in Zürich, it von nun an immer 
bin zu baden: 1832r rotber , 4S1dr, 1327x, 
4514er weißer und 4327c_ rötbliher Wein 
in Douteillen, vom beiten Gemächs_ des 
Gantons Zürichs in möglichtt billigen Prei- 
fen; die leeren Bouteillen nimmt man & 
3 #. wieder zurüd, wenn die Zettel noch 
darauf find. i 5 

4. Gute und reale 1825 Weine aus ei- 
nem Privatkeller, der Eimer zu_15 4/2 
bis 48 7l., beim 3:6, Eimer und Zuufen. 
Mufter davon find zu baben im Nieder⸗ 
No. 585. und werben bezahlt. . 

5. Unterzeihnere macht E. E. Publi 
tum die Anzeige, daß ben ihr alle Frentage 
auf dem Antenmarkt recht qurer und füper 

Senn» 0 er Berg⸗Anken, jo wie auch alle 
Zuge nebft andern Grempler Artikeln in 
ihrem Laden oder Wohnung zu haben find; 
auch werden, wie fhon früher verlangt, 
Geſchirre mit_gefottenem_ gefüllt, worlir 
garantirt und ſich auf das Beſte emprieblt 
Frau Morf geb. Haufer 
im El. Seidenhöfli No. 390. 

‚. 6. Bei frau Mener im Predigergäßli 

it zu baben. 2 Ellen breiter Züla ifl., 

auch 6/i breiter a 30 8., 2 Euen breite 

Mouffeline, die Elle à 10 $., 2 Ellen breite 

Battin · Reſte a 9 $., recht fchöner Lyoner 

Band und alle Arten recht fhöne Spitzen, 

in biligem Preis. 

„I. Seine gebleichte Perkale zu Vor: 
hängen und Betrtücher , etwas qröbere zu 
Hemden und Anzügen ſehr dienlich, die 
Elle 8, 9 u. 106 , wird etwas zufammen 
genommen, nody billiger, 

8. Einige Eremplare von Schillers 
fämmtlichen Werken in 1 Band , gany neu 
a 818.328. (Yadenpreis 12 n.) bei Buch» 
binder Foppert im Rindermarkt. 

9.. 3wey einfchlänge Betten nebft einem 
swenfchlärigen in billigem Preis. 

19. Dürres_Bucen » Herbit- Laub, für 
4 zwenfchläf. Bett 4 fl. 30 5., fürdein- 
ſchiaf. if. 108. 

il. 60 zinn. Kerzenmodelle fammt Ge- 
fell, 1 Kengelwage, 1 tupf. Giaſerblech, 
4 Handbedi, 1 Giehfaß u. 1 Sechtleffeli, 
alles fo qut wieneu; ben Job. Schweizer, 
Kupferfhmid an der EAhl. 

2. Ein großer Warferkeffel, 1 eberner 
Mörfel a_d2 16., 4 fchöne eiferne Geldfi- 
fe, 1 Giegelpreile, 4 in ganz gutem 

tanb fich berindende Eoviecpreife. 

Eine bollitäindige Montur und Ar» 
matur für einen Scharffchügen, in billi» 
em Preis. 4 nicht gar großer Fera⸗ oder 
dentiſch mit 6 großen und Atleinen 
Squbladen. 4 in Federn hängendes Kin- 
derwägeli , noch ganz neu, und 4 eiferner 
Dien mit 2 Kochbäfen und 4 Dedel ſammt 
Rohren. 
„N. Ein noch in gutem Stand fich be» 
findendes Billard jumme Zubehör, um 
billigen Preis, 

15. Mehrere Ladentifhe mit Schubla- 
den, fañ aany neıt. 

16. In Ro. 13. in Stadelhofen find meh» 
tere Kreusftöce och fehr aute Fenſter 
um billigen Preis zu verkaufen Am glei: 
hen Drt würde man ein oder zwei große 
Epiegel und eine Gartenbanf kaufen. 

17. Ein ein. und zweifpänniges neues 
Seiterwägeli, cin neues zweiraderiges Hand⸗ 
wiägeli, und eine neue Hebelbant 


18, Im Laden im Meyershof ift ächt 
Englifcher Gingban in herabgeſetzten Prei 
fen zu haben; auch ift man auf das beite 
mit allen Gattungen Sandfchuben verfe- 
ben, morunter ſich befonders eine neue 
Art Perkal-Handfchube auszeichnen, mit 
Wollen und andern Artikeln zum Brodiren 
iſt man vollitändig affortirt , wozu man fich 
dem geebrten Publikum beftend empfiehlt. 

19. Unterzeichneter macht hiermit einem 
E. Publitun zu Stadt und Land die er- 
gebenfte Anzeige, daß er mit einer fchönen 
Auswahl neuer Möbeln beftens_verjehen 
iſt, als: Mahrgonisund Nußb Sekretaire 
mit Säulen und runden Eden, ſo wie mit 
geringeren Commoden gleich den Gecretai- 
ren, tunden und ordinamen Zifchen „ver= 
fihietenen Arten Nrseits-, Spiel , Blu: 
men , Thee-, Nacht: und Waſchiiſchli, 
Zoilet.en und Chatullen, nufb. und tann. 
Bertitarten und Kinderbetttättli, Sopba, 
Fauteuil, Nachtſtühlen mit und ohne Arm 
lebnen,, alten Arten Stroh- und Politer- 
Seffel „ Feldſeſſeli mit und ohne Armieh 
nen und Zabonveti, zu billigen Preifen 
Sich böflıc) zu zablreichem Zufpruh em 
pfehlend ©. Steiner, Tiſchler, 

in der Neuftadt 

20. Guter alter Wein von 9, 10 u. 12 fl. 
it Eimerweis alle VBormittage aus einem 
Privatleller zu baden. 

21. Ben Unterzeichneter iſt nachzjufra- 
gen, wo quter Dirnenmoft zu haben ift, pr. 
Eimer 5 fl. 20 $ ; weniger als 4 Eimer 
wird nicht gegeben. s 

Sohannes Nägeli, Küfer, 
; an der Rößligup. 

22. Ein_Frauenort in der untern Kir: 
he beim St. Peter. 

23. Schön ſchwarze Dinte, Federn zu 
verfchiedenen und wohlfeilen Preifen in je 
dem Quantum, auf der Winden Mo. 224 
gr. Stadt an der Poftgaf. Am gleichen 

te werden , nach beliedigem Wunfche , 
Federn zum Nachicheiden angenommen, 
‚24. In No. 403. eine Farbmuͤhle für 
einen Maler. 

23. Ein noch ftebender,, ganz_brauchba- 
rer gemalter Kacyelofen fammt Dfenplarte, 
Dfenlody und Zubebör. B 

26. Zwei neue Commoden und zwei neue 
einfchläige Bettitutten von ſchönem Nupe 
baum · Maſer, nach neueiter Fagon und ın 
billigem Preis, 

27. Ein in der Stadtgemeinde Brem 

arten beſtgelegenes ſolid gebautes, zur 
Wirthſchaft, Handlung oder allfalligen 
Fabrikanlage beauemes, großes und mit 
der fchönften Ausjicht verbundenes Haus, 
am Reußfluß gelegen, einen, oder mit 
andern Realitäten, als 4) einer ganz nahe 
dabei befindlichen Scheune , 2) circa 3 Ju- 
arten der beiten Weinreben, 3) circa 
3/3 Sucdart Bünten- oder Gartenland. 
Da, wie bekannt, die Cage von Bremgar 
ten, beinahe ringsum vom Reußfluß ums 
eden, zuc Anlage dom jeder Gattung 

abrifen vortrefflich gelegen iſt, nebit dem 
die Fortfegung der neuen Strafe nach Zü- 
rich unauobleiblidy erfolgen mug, fo dürfte 
dieſer Verkaufantrag deſto empjehlender 
ſeyn. Nähere Auskunft üver dieſes mit 
andern Vortheilen verbundene Etabliffes 
ment gibt der Eigenthümer 

Emil. Meyenberg, Notar. 

28. Bey Glafermeifteer Bleuler in 
Wiedikon find zu haben: fchöne lerchene 
Felzläden, fo wie auch 3 bis 4“ Pfoiten: 
laden für Glaſer, und dito geringere ler» 
chene Felzläden, ſehr dienlich zum Bauen 
und zu Bautrogen, alles in möglichſt bil- 
ligen Preifen. 

29. Ein jeher gut erprobte Hübnerau- 
gen Prlafter it zu haben beym Lowen im 
Rennweg ben Gerd. Regberg. 

30. Um mit den Strohhüten in allen 


Eorten gänzlich aufgurdumen, werden fie 





zu äußert bilfigen Preifen erfaffen ; auch 
findet fich eine Auswahl von Damenftroh- 
büten A jour bei M. Diezel, 
u in der Froichau. 
» Ein geräumiges mwohlgeba 
Haus im Rennweg. — BERNIE 
„3%. Bey Mener im Dieichermeg No. 3 
ind fortdauernd zu haben: gedructe Mouf 
feline_in neueftem Gefchmace , verfchie- 
dene Buttungen neue Indienzen und ge 
druckte Halstücher, alles zu dußerſt billi» 


gen Preifen 
33. Zwei noch ftebende Kachelöfen, 


beim rothen Dihfen auf dem Weinplak 





Zu kaufen wird begehrt. 


34, Unterzeichneter kauft altes Gold und 
Silber, vergoldetes Zilber, gute Epau- 
lets und Borten, alle u. jede abaeichlirfenen 
und nicht mehr courfirenden Geldforten ; 
er wird die äuferft möglichiten Preife bes 
zahlen. Haupim. Wſt, Goldfchmid, 

— ‚Inder Münz. 
35. Ein Gampiroß, mittlerer Größe. 
36. &o gut als neue Zifhrücher, Ser: 
bietten, Leintücher, Bettanzüge u Mladra: 
zen. 

37 Man wünfcht eine Kennelwaag zu 
kaufen, mit dee man civca 5 bis 6 entner 
wiegen kann. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


38, Es ift ein frohmüthiges, heizbares 
3immer nebit Koit vakant geworden, No. 
227. U. &tudt, von Etund en. 

39. Ein frohmüthiges, heizbares und 
fchönes Zimmer mir Alloven. an einer der 
befebteften Hauptſtraßen, mit oder ohne 
Koft, von Stund an. j 

40. Ein meublirted ſchönes Zimmer nebft 
Koft von Stund an. 


41. Für eine Familie oder einzelne Per- 
fonen, welche entweder eine Kur zu ma. 
chen im Falle find , oder den Sommerauf ⸗ 
enthalt fonft auf dem Lande zuzubringen 
mwünfchten, wäre an einer der angenehm 
ften Lagen, eine halbe Stunde von der 
Stadt, hinlänglichee und äuferft bequemer 
Platz in einem mobleingerichteten Yand« 
hauſe auf kürzere oder längere Zeit aus. 
zuleihen. 


42. Am rechten Ufer des Zärcherſees, 
circa 3/4 Stund von der Studt entfernt, 
die Hälfte eines Wohnaebaudes mir einem 
eigenen (Eingang »erfeben und von der 
übrigen Hälfte gänzlich getvennt , beſtehend 
a plain pied in einer &tube, Küche und 
s. v. Abtritt; dann in der erſten Etage: 
Stube und Debentabinet , Küche, Kum- 
mer, 5. v. Nbtritt; jwenten Etage: Stu · 
be, Nebenkabinet, in weichem jihS Wund» 
kätten befinden, Küche und Kammer ; drit- 
ten Etage: Windenboden, Kammer und 
ganalanen Platz zu Holy und Brand. 
Mach den Bedürfnifen eines Miethers 
tönnte man auch noch Keller, Gartenland 
und für 1 oder 2 Pferde Beftallung ab» 
treten. Die angenebme lage, verbunden 
mit der fo fchönen Ausficht auf die Ger 
Gelände würden auch jede Etage allein 
zu einem Sommer» oder Kuraufenthalt 
für Herrſchaften beftens empfeblen, da 
man diejelben immer mit friiher Ziegen: 
oder, Kuhmilch bedienen könnte. 5 

13. Eine Stube, Nebenzimmer, Küche, 
Kellerli und übriger Play nach Belieben, 
auf ein oder mehrere Jubre; es wäre auch 
als Kurort paifend, da es in der Nähe einer 
Sennbütteliegt und alle Morgen ein Schiff 
nach Zürich und Abends wieder gurüdfübrt. 
Es kann von Etund an bejogen werden. 

11. Ein ſchönes Wohnyernach nabe bey 
der Stadt. beitebend in 2—3 beigb. Zim- 
mern, 5 Kammern, Küche, Holzbebälter 
u. Keller, auf fommende Kirchweih, auch 
auf Verlangen etwas früher. — Un glei» 
dem Ort ein geräumiged Zimmer von 
Stund an. 


45. Ein beitered und fonnenreiches 
Gemach, 2 Zreppen hoch, beftehend in 
Stube, Altoven, Cabinet, Kühe, Kam« 
r lunder- 
kammer und Kellerli, für eine fleine, 


mer, 9. v. Abtritt, Holz» und 


ordentliche Haushaltung, auf Kirch 
weih 41833. 


46. Bon Stund an ein großes, neu an- 


geitrichenes, beizbares Zimmer mit Alfo- 


ven und mit dev fchönften Ausficht auf 


die Limmat. 


47. In Hottingen ein Wohngemad auf 


Kirchweib 1833, enthaltend Stube, 1 Kam» 
mer‘, Küche, Holzbehälter und Keller. 

48. Bon Stund an ein fhönee, möblir- 
tes Zimmer, mit oder ohne Koft, für ei- 
nen Herrn. : 

49. In der Enge ift auf künftige Kirch · 
weih zu verleihen ein halbes Wohngemadh, 
beftebend in Plat in der Stube und Küs 


he, nebit 2 Kammern, Play im Keller 
und zu Holz. 
50, Ein fennenreihes Wohngemad; , 


nahe bey Brück und Mebg, beftebend in 
2 Stuben und Eabinet, Küche, Kammer 
und Plunderfimmerli, Holzbehälter und 
Keller und Plab auf der Winde. 

51. Durch Zufall sine frobmätbige Stu: 
be mit oder ohne x ür den Sommer: 
aufenthalt , in der Enge No. 22. 

52. Bon Stund on ein an der Haupt: 
ſtraße gelegener, Atem miger Laden , nebft 


Ladenſtübli im Niederdorf. 
33, Ein Keller mit_4180 Eimer guten, 
mit Eifen gebundenen Fälfern,, von Stund 


an. 

51. Durch Zufall ift ein ſehr frohmü- 
thiged Zimmer für einen Herrn, mit oder 
ohne Koft, jogleich zu beziehen. 

55, Eine kleine Schütte, 2 Stegen hoch, 
um Hausrath oder andere Gegenftände 
darin aufzubewahren. 

56. 41800 fl. fammethaft oder in zwei 
Stbeilungen ‚ von Stund an gegen ge- 
nügende Unterpfande oder Hinterlage, um 
billigen Zins. . 

57. Auf künftige Kirchweih ein fon- 
nenreidyes Wohngemach in der Mitte der 
tleinen Stadt mit Ausficht auf die Lim- 
mat, welches enthält 3 Stuben, wovon 
die eine mit Nebenkabinet, Kücye nebft 
Kammer und Plunderfammer, Keller und 
Sepehälter. ö 

58. Auf Kirchweih ein Wohngemach er- 
fier Etage, auf dem Weinplag. 

59. Einem honetten Herrn wünſcht 
man, in Geſellſchaft anderer gebildeter 
Herren, Koſt und Logis zu geben. 

60. Ein Zimmerchen & plain pied für 
apen, ereũ nebit Koft, in der Neuftadt 


„61. Zwei fonnenreiche Zimmer nebft Koft 


für 2 gen 
62. Eine fchöne meublirte Stube nebft 
Koft für einen honetten. Herrn, von 
Su m. w 
. Ein ohngemah auf Kirchweih 
1833, beftehend in Stube aa Altoven , 
Kammer, Küche, Keller und Play zu Holz. 
‚64. Sür emen Sommeraufentbalt oder 
eine- längere Zeit an einer fehr angeneh: 
men Lage in der Nähe der Stadt ein Be- 
mach, enthaltend 4 Stube, Nebenkabinet, 
2 Kammern , 1 Kellerli und etwas Garten. 
65. In dem ebmals Arterfcyen Gut im 
untern Sard wäre eine ftille und ange 
nehme Wohnung, für fürjere oder längere 
Zeit, von Etund an oder nach Belieben 
uns billigen Zins in Empfang zu nehmen. 


66. Eine Kammer ebnen Fußes, um 

ag — — auch 
Werkitätte zu ge 

1 Meines Kämmerli. gebrauchen, und 


67. Man mwünfchte einige Stunden von 


Sürin an einem fehr gefunden, duferft 
veigend gelegenen Orte, einige Kurgafte 
oder auch Koftgänger anzunehmen, mel: 


hen man fehöne mit der angenehmften 
Ausficht verſehene Zimmer übergeben tönn» 
te; oder aber einer Familie die benötbig- 
ten Zimmer, auf Verlangen auc) Beat, 
lung :c., zu einem Sommeraufenthalte 
auszuleiben, 
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gleichem Boden, Viatz 


noch eine fchöne geräumige 
por hr di f 
geben werden. 


69. Mit Kirchweih 1833 wird ein ganzes 
Haus vakant, welches man fammethaft zu 
verleihen wünſcht, und an einer der gang- 
barften Straßen liegt — fein Beftand ent» 
Stuben, wovon 2 mit Alkoven 
oder Cabinet, 4 Kammern, Holjbehälter, 
eine Winde mit Rauctaminerchen und 4 


bält 3 


Keller mit 60 — 70 Eimer Fäſſer belegt. 
70. In 


genfals käuflich übernehmen. 


Nachfragen nach Arbeit. 


71. Endsunterzeichneter iſt Willens, 
Privatunterricht ın folgenden Fächern zu 


ertbeilen. 


4) Zeichnungs- und Rechnunaslehre für 


Mechanik, Hodraulit und Müblenbau , 
fämmtiichen euerarbeitern , Drechslern , 
Wagnern, Schreinern ıc. 


2) Geometrie, Steometrie_und Ligo- 
Er wird fuchen die Schüler nach 


metrie. 
Möglichkeit, in ihren Fächern zu _beför 
dern. Auch verfertigt derfelbe auf Begeh- 
ren alle Arten 


neregen und Fadritken. 


Für das ent oder andere bittet man 


ſich falligſt in feiner | ;u melden, 
worüber man gerne weitere Auskunft er 
theilt. 3. €. Staub, Zeichnungsmeifter, 
im Bleichertweg No. 5, bei Zürich, 

72. Endeunterzeichnete empfiehit fich 
Tochtern das Weißnaͤhen, Lismen und die 
Schneiderarbeit zu lehren; fie wird fich 
Dübe geben, daß fie in allen Arbeiten den 
beften Unterricht erhalten; würden fich 


ſolche Lehrtöchter finden, die Koſt u. Logis 


bey ihre verlangten, fo würden fie gewiß in 
alten Hinfichten auf das Befte und Ge- 

wiflenbaftefte bey ihr verforgt ſeyn. 
rau Schmied geb. Freytag 

im Niederdorf Io. 566. 
73. Endsunterzeichnete verdankt ihren 
werthen Bönnern das ihr bis dahin gütigft 
gefchentte Zutrauen, und empfiehlt ſich fers 
ner angelegentlicht in ihrem Beruf, als: 
im Verfertigen von Madragen ettde · 
den, Rubbetten sc. &ie wird ſich ferner 
beitreben jedermann auf das gemillenhaf- 
tefte - bedienen. F 

ittwe Dleuler, im Haus zur 
Stegen No. 434. neben der Blumen. 
‚74. Ein Mann, der ſich fchon lange in 
biefigee Stadt aufhält und in vielen Ges 
ſchaften gut geübt iſt, fucht eine gemwille 
Anftellung oder zum Gpetten; er würde 
auch gern einige Herren bedienen _oder auf 
Rerfen mitgeben; er kann gute Zeugniſſe 
vorweifen. — ine heitere, große, fon- 
nenreiche Kammer it von Stund an zum 

Ausleihen. s . u 
75. Der Unterzeichnete fühlt fich_ver- 
pflichtet, dem ©. Publikum zu Stadt 
und Land für das ibm feit 45 Jahren 
geſchentte Zutrauen herzlich zu danken 
und Ihnen damit die Anzeige zu machen, 
dap er feine Wohnung verändert hat, und 
von der Marktgaß an die Storchengaß, 
No. 130, Herrn Locher, Hutmacher, vor: 


„über, in den Laden, den Herr Hagenbuch 


befefjen, gezogen ıft, und empfiehlt ſich 
börlich mit allen in feinen Beruf einfchla= 
genden Artikeln, als: mit_allen Arten 
Schuhen, Stiefeln, PDantoffeln und recht 
quter und fchöner — nebft 
andern Artileln mehr. 

ob. Urih Guhl, Schuhmacher, 

an der Storchengaß No. 150, 


68. Auf Kirchweih wird vakant an ei« 
ner der gangbarften Strafen ein beiteres 
und fonnenreiches Wohngemach, beftebend 
in Stube mit Altoven und Nebentabinet, 
Kühe, 2 Kammern, s. v. Abtritt auf 
zum Aufbängen 
auf der Winde, Holz und Plunderbehäls 
ter fammt Kellerli. Auf Begehren könnte 
i tube mit ans 
lugsficht auf die Limmat ge 





















einer gewerbfamiten Gegend 
vom Zürcherſee ift ein wobleingerichtetes 
Seilerwerkjeug fammt Bahn und Gebräuch: 
lichkeit von Stund an auszuleihen. Auch) 
könnte man ein Heimweſen mit civca 4 
Juchart Güter dazu haben, oder beliebi- 








Pläne, die in obige Fächer 
einfchlagen, befonders für ſammtliche Spin» 





76. Ein iunger Menfch, der deutich und 
franzöfifch fpricht und ſchreibt, gute Zeug. 
niffe aufweifen kann, auch in der Corre. 
fpondenz und Buchführung aute Kenntniffe 
beißt, wünſcht zur Erleichterung feines 
biefigen Aufenthalts, eine Anftelluna auf 
einem Bureau, oder in einem Handelt 
baus, oder in einem Laden au erhalten und 
könnte fogleich eintreten. Man belicbe ſich 
deshalb bei Hrn. Sieber No. 235. hinter 
dem Münſter zu melden. n 

77, Jemand wünfchte feine freie Mufe 
dahin zu verwenden, Anfängern in ten 
Anfangsgründen der lateiniſchen, franji- 
fiihen Sprache, ferner in jenen der reis 
nen Mathematik Unterricht zu ertbeilen. 
gut Acbere iſt zu erfragen im Seefeld 

v. 31 


78. Eine Köchin , die deutfch und fran« 
söfifch, ſpricht, und gute Zeugnilfe aus 
€. Häufern aufweifen fann , münfcht einem 
Pag als Köchin oder als Kellnerin in tie 
nem Wirthshaus zu erhalten. i " 

79. Es wünfcht ein Mann von mittlerm 
Alter, welcher recht gute Zeugniffe aufzu⸗ 
weiſen im (Fall ift, bei einer Herrichaft 
in der Stadt oder Umgegend unterzutome 
men, entweder von Stund an, oder auf 
künftige Margaretha ; derfelbe verfteht ſich 
auf Gartenarbeit ſowohl ald auf's Reb- 
wert und Baumfchneiden , auch weiß er mit 
Pferden und Hornvieb gehörig umzugeben, 
indem er eine Reihe von Jahren hindurch 
diefe Gefchäfte beforgt hat. 


Uachfragen nach Arbeitern. 


80. An einen guten Platz auf dem Lande 
wird eine geübte, mit quten Zeugnijfen ver- 
fehene _Küchenmagd verlangt. 

8. Wo ein junger Menfch, der Luft 
hätte das Mefferichmid- und Inftrumen- 
tenmacyer « Handwerk zu lernen, fogleich 
und unter ſehr billigen Conditionen in die 
Lehre treten könnte , iſt bei der Redaktion 
diefes Blattes zu vernebmen. 

82, Ein Rebgeeweiner in Winterthur 
wünſchte einen Knaben von rechtſchaffenen 
Eltern in die Lehre zu nehmen ; er könnte 
audy zugleich das Bratwurften lernen, un» 
ter möglichft billigen Conditionen ; nähere 
Auskunft giebt Glafermeifter Bleuler in 
Wiediton 

83. Es münfcht jemand eine oder zwey 
Töchter zum Seffelflechten :c. in die Lehre 
zu nehmen. r . 

84. Von Stund an wird eine treue 
rechtſchaffene Perſon bis_Margaretba im 
Wochemohn begehrt. Sie müßte recht 
gut dag Weißnahen und wenn möglich 
etwag Schneiderarbeit verfteben. 

85. Bon Stund an oder auf Margare- 
tha wird eine treue, thätige, wenn audy 
junge eg 4 gefucht. Sie follte et» 
was kochen, näben und lifmen fönnen , 
auch etwas Gartenarbeit verftehen, fo wie 
ſich zu_allen Hausgefhäften willig finden. 

86. Wo eine thätıge,, fäuberliche Magd 
von Stund an eine Anftelung finden 
fönnte, ift im Berichthaus zu, erfragen. 


Amtliche Anzeigen. 


87. Da Johannes Mener von Ne: 
genftorf beute als an dem ihm angeſetzten 
jweuten Rechtötage, um feiner , auf Schei— 

ung Magenden, Ehefrau Anna ac. 
Baumann, ind Recht zu antworten, 
ſich wieder nicht vor dießſeltigem Berichte 
geftellt hat, fo wird derfelbe anmit_edicta- 
liter aufgefordert , auf den dritten Rechts- 
tag Samftage den 4. Juni nachſtkünftig, 
Morgens 7 Uhr, auf dem Gerichtsbaufe 
jur Gerbe vor dem Bezirkegerichte zu er» 
icheinen, um ſich aegen die Klage feiner 
Ehefrau zu verantworten, unter Andro- 
bung, daß, wenn er auch dannzumal fich 
nicht ftellen follte, der Klagegrund als 
zugeftanden angenommen und ein Eontus 
maz.Urtbeil ausgefält würde, 

Züri am 27. April 1833. s 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
ter Gerichtsfchreiber 
3. Eſcher. 


Nro. 43. Donnerftag, 


Zürcherisches 


Bey 9. J. Ulrich, 





den 30. May 1833. wi 


ar 


Wochenblatt. | 


im Berichthaus, neben der Volt, 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1. St. Moriken- Wer, die Bouteille 

“2 $. Sjenninaer, Weinfcen, 
im Brunnenbof'in der Brunngaß 
2. Woblfeiler Verkauf. 

Unterzeichneter bat in Commiſſion zu 
verfaufen : Ein Eremplar Rottets Weit 
geſchichte, 9 Bände in gr. 8. mit Kupfern, 

Ein Allgemeines deutſches encnclos 
vädifches Handwörterbuch , oder wohlfeil- 
ftes Zafchen GonverfationsLerikon für alle 
Erände. 36 Bände. 5 fl. Ein Bibliſche 
Erzäblungen tes alten und neuen Zeila- 
ments , complet mit 192 fchönen Kupfern 
40. Eniparkohbauer, Buchbinder, 

an der Epiegelgaffe. 

3, Unterzeichneter nimmt wieder, — 
wie ſeit einigen Jahren — Beſtellungen 
für friſche Butter auf, in Faßchen von 
30 ib. a 100 16, und verfpricht gute und 
billige verignuns. 


.E Schennis, 

No. sAr. beim untern Miüblenfteg. 

4. Ein alter Schuldbrief von 200 fl. 
Capital, auf Yiegenfchaften nahe bei der 
Stadt. Haus und Scheuer find für we 
niafteng gen aſſeeurirt und fteben obi« 
gem Brief nicht ganz 500 fl. vor. Yieber 
wünschte man aber, für einen nabe bey 
der Stadt wohnenden Landmann 300 fl. 
Hl Kanzleuifche Unterpfand und Bürg- 
art zu entlebnen, 

3. Ein Klavier- Flügel, aus Mangel 
an Ping. 

6. GanteAnzeige. 

Es wird unter Aufücht und Leitung des 
E. Gimemdrarbs Dienftage den 4. Bruch 
monat_cine Öfientliche Gañt abachalten im 
Walliſeller. Ried, über circa 20 Eichftimme 
von großer mud geringerer Qualität. Kauf 
hebbaber nd gveundichaftlicd eingeladen, 
an obbemeldtem Zug, Morgens um) Uhr, 
im genennten Red dich einzufinden, wo 
jetem mit gutem Defcheid begegnet wer» 
den wird, 

Wallifelfen den 23. May 1833. 

Im Namen des Gemeindratbs 
Prifident David Rindertnect. 

7 Gant⸗Anzeige. 

Unter amtlicher Aufſicht läßt der Unter⸗ 
eichnete veptag den 7. Brachmenat, 
Kbends 4 Uhr, im Gafthof zum Ziefen 

brunnen eine Gant und Seiituy abhalten 
über 3 Heimmefen bey der obern Brück 
im Riesbach, ald ein Wohnhaus an der 
Landftrage und dem Fußwege gelrgen , ent 
bultend 4 Stube, 4 Küche, ? Kammern, 
4 Krämeriadin, 4 Keller, 1 Winde und 
4 Garten. Ferner 1 neuerbautes und die 
Kun an einem ebenfalls neuerbauten 

aufe, enthaltend 2 Stuben, 4 Kammern, 
2 Winden, 2 Keller nebft dintbeil an ei. 
nem 3iebbvunnen, Um gleichen Tag wer» 
den von dem ehmablig Unholzifhen Ye 
ben — Acker, Reben und eine Wieſe, im 
Blutbaud) genannt, verfteigert, . 

Kaufliebbaber fönnen die billigen Kauf: 
bedingniffe ben Unterzeichnetem ın Kennt: 
niß nehmen, wozu jedermann freundfchaft« 
um eingeladen wird. 

tiesbacy den 25. May 1833. i 

Paulus Brifemann, Ecreiner, 

8. Bantanzeige 

Unter amtlicher Wulaat läßt Unterzeich- 
neter Samftag den 1. Brachmonat, Abends 
4 Ube,, in der Weinſchenke bey Hrn. Rus 
toif Zugaener im Niesbach cine Gant ab» 
beiten ber fein mit No. 51. bezeichnete 
Wohnhaus, enthaltend 4 Stube, 4 Küs 
Ge, 3 Kammern, 1 Holfhopf, Garten 





und Zbeil an einem faufenden Brunnen. 

Die Kaufliebb ıber werden freundfchaftlich 

eingeladen. Riesbach den 25. May 1833. 
Johannes Schmid, Schufter. 

9. 9 Baumwoll· Spinn-Mafihinen, jete 
von 20% a 216 Epindel, 4 Grob-Dafchine 
von 96 Spindel, und 2 Zirage-Bänte ; 
alles im gutem Stand, aus der Hand zu 
verkaufen Eich ben F. Kuv. Mertian, 
in Etrafburg durch frantirte Briefe zu 
melden. 

10. Endsunterzeichneter macht hiemit 
Öffentlich befannt, daß er ein gan neues, 
fehr fchönes vierräderiges Handmwägeli in 
billigem Preis zu verkaufen bat, welches 
auch noch fo lange, bis ed verkauft 
ift, an jedermann pr. Stunde 2 $. ju je 
dem Ge rauch ausgelehnt wird. 

. I. Mener, Weinſchenk, 
R in Unteritraß. 

11. Drei ſo gut als neue Sommerdet ⸗ 
fen im billigſten Preis, und ein zweiſchla ⸗ 
figes Bert 

12. Um mit den &trobhüten in allen 
Sorten gänzlich aufjuräumen, werden fie 
zu äußert bilfigen Preifen erlaſſen; auch 
findet ſich eine Auswahl von Damenftrob- 
hüten A jour bei M. Diesel, 

in der Frofchau. 

13. Ben Mener im Dleicheriveg No. 3 
find fortdauernd zu haben: gedrudte Moufr 
feline_ in neueftem ee: verſchie⸗ 
dene —— neue Indiennen und ge— 
druckte Halslücher, alles zu äußerſt billi- 
gen, Preiſen 

14. Zwei noch ſtehende Kachelöfen, 
beim rothen Ochſen auf dem Weinplatz. 


15. Anzeige für die Schullehrer des 
Kantons Zürich. 
So eben iſt in unſerm Berlage erſchienen: 
Die genaue Anleitung 
zum 


JElementar-Unterridt 


mit 25 Zabellen 


J 
J. Th. Sherr, 
Seminar⸗Dire? tor und Erziehungsrath. 
Preis 3 Gulden 5 Schilling; die Ta— 
beffen auf Karton aufaegogen 7 GL. 
gegen baare Berahlung. 

Laut Beſchluß des 9. Erziehungsraths 
vom 24. Detober 1532 muß obiged Zabel: 
lenwerk in alten Efementarabtheilungen der 
Volksschulen ded Kantons Zürich otliqu- 
torifch eingeführt werden. Diejenigen 
1. Schulpflegen, welche ibre Schulen bid+ 
ber noch nicht damit verſehen haben, wer⸗ 
den ampelshen ‚uns ihre Beftelungen 
echt bald zugeben zu laffen. 

Dreil, Füsli und Comp. 
m Zürich. 

16. Für Abnahme von ächtem braunem 
at ge Sa biligem Preife em- 
pfiehlt ſich höfli 

3. J. Grob, an der Marktgaß. 

17. Ungeachtet der veränderten Militär 
Drganifation auch in Bezug auf Anſchaffung 
von Armatur, findet ji dev Unterzeichnere 
veranlaßt, Öffentlich Anzeige zu machen, 
daß Die num bereits feit 10 Jahren verfer: 
tigten Militärgegenftände, als: ſchwarze 
Tornifter, Waidtafchen und Waidmeifer- 
fuppel für Scharfſchützen, Torniſter für 
alte übrigen Wafengattungen,, Säbeltup- 
vel, ae 5 atvontafchen u. f. w. 
auch ferner bei ibm zu erbalten find und daß 
eben fo, wie früher in qrößern Lieferungen, 
nun auch bei dem einzelnen Verbrauch jener 











immer Die gleiche Aufmerkſamkeit für Güte 
bes Materials, fo wie der Arbeit felbit, 
ſtatt haben wird, 
Chriſtian Zimmermann, 
erber. 

15. Aus freier Hand wird im Laufe von 
14 Tagen, um den Platz zu räumen, Fol- 
gendes im febr billigem Preife verkauft: 
verfchiedene künftleritche Begenftände, viele 
Gipsfiguren , Ubdrüde aller Arten u. f. w., 
auch verfchiedene hausräthlihe Sachen? 
4 owales, noch wie neues 8 Eimer haltene 
des, mit Eifen gebundenes Fuß, 4 fleines 
dito, ? complete einfchlänge Betten, 2 Kas 
ſten, mebrere Zifhit, Commobden, Seſſei, 
2 fehr qute Yamven, 4 Waſſerkeſſel, Geh 
ten und viel anderes fupfernes, eiſernes, 
jinnernes und irdenes Geſchirr 

39. In No. 238. an der Glocengat fehr 
ſchöne Schreibtifche, nußb. m. tan. Com 
moden, ein» u. sweithürige Kaften, rumde 
nußb. Zifhe, Urbeits- und Nachttifchli, 
nußb. u. tann. Bettftatten, 4 ſchönes Nub: 
bett, Stroh, Drettli u. Polfterfeifel,, 
Nachtftüble mit Armlehnen, mebrere 
Stock» und füberne Sadubren, recht gute 
Ronbaare, neue Eifenpfannen_ mit Griel 
und Bord, 1 Dillartzäbler,, Spiegel und 
viele andere Suchen, zu deren Kauf, Ver⸗ 
fauf u. Austauſch man jich E. E. Publitum 
aufs böflichfte empfiehlt. 

20, Weine von mehreren Jahrgängen; 
man würde auch ein vertrautes Pferd da- 
gegen eintaufchen. 

1. Eine Drael von 6 Regifter: man 
wirde ſolche auch gegen einen andern be= 
liebigen Artikel vertaufchen. 

22. Woein recht ſchönes umd gutes Kla- 
vier mit 5 1/2 Oetav fauf- oder fchend+ 
weife zu haben it, fo wie auch ein vedht 
fchöner nupb. Kaften , 1 Erfer und 4 Glus 
färtchen , ift im Berichthaus gu erfragen. 

23. Es find im Hinteramt neuerdings 

eine große Anzahl Muiter von Tuch, Ber 
phir, Sommerhofenzeug und Gilets ange- 
kommen, deren Bsftellungen gratis deeatirt 
werden. 
21. Bey Johannes Witd, Wein 
ſchenk in Mo. 18. an der Obernitcaf , 
circa 2000 Schub Bauholz nebit einer 
Eiche von 37 Schuhlangund 2 4/2 Schuh 
im Diameter, 

23. In einem großen Dorf des Cantons 

Aargau, an der Landſtraße von Zürich, ein. 

voßes, ſolrd gebautes und gemauertes 
Ss, enthaltend fünf beigbare , tapezirte 
Zimmer, eine helle, gut eingerichtete Küs 
be, vier Kammern, drey Eſtriche oder 
Winden, worin eine gute Fruchtkammer 
und ein Rauchlämmertt, zwei gute gewölb⸗ 
te Keller , ein großer Voͤrkeller und rin 
Behä ter zu fremdem Wein. Un das Haus 
ſtoßend, eine fchöne Scheuer mit Stallung, 
Hühnerhaus und Hühnerhof; ein großss 
neues Waſchhgus, nebft 4 3/4 Sucharten 
Gemüfes und Baumgarten mit fehe guten 
tragbaren Obfibäumen aller Art. Alles in 
fer qutem Stande und in einer Einhäge. 
Wegen tem nabe daben fließenden Bach, 
dienlich zu jedem Gewerbe oder Fabrika- 
tion. Kuufliebaaber belieben fidy Dafür in 
Lenyburg bey Hrn. Notar Weber anzu 
melden, 

26. Es wird aus freyer Hand zum Ver“ 
kauf ongetragen: ein mohlgebautes Haus 
nebft Garten und Molyfchopr , welches ſich 
zu jeder Berufsart ergnet_ und an einer 
gangbaren Strafe ſich befindet. It fich 
ju melden bey Job. Hottinger, Tiſch- 
ter, in Hirstanden Mo. 8. 

27. Ein Stod Pierdbau beim Schwane® 


— 


sl 


* 
* 


Zu kaufen wird begehrt. 


25. Ein guter Schuidbrief von 200 fl. 
oder 250 fl, ? 

39, Ein Frauen Kirchenort bey St. Pe- 
ter. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


30, Unf Kirchweib ein Wohngemach 
dritter Etage auf dem Weinplag. 

31. Wo man bei bonetter und angench- 
mer Tiſchgeſellſchaft noch vinigen ‚Herren 
die Koft geben könnte, ift im Berichtbaus 
zu erfragen. Am gleichen Drt fönnte man 
noch einem Seren, der fein Gefchäfte wo 
möglich außer dem Haufe hätte, ein Zim⸗ 
mer nebit Koft übergeben j 

32, Mun mwünfchte einen Herrn an die 
Koit zu nehmen. j 

33, Ein ſchönes ſehendes Frauenort in 
der Kirche zum Si. Peter. 

34. Ein jur Aufbewahrung jeder Art 
von Waaren fich eignendes aeräumiges 
Magazin, von Stand an oder auf fom- 
mende Kırdmweib. 

35. Man wünſchte das obere Gemach 
im Tobel ben Hönag für den Zommer- 
Aufentbalt oder fürs ganze Jahr auzulei- 
ben; feibiges enthält 2 beisbare Zimmer 
und mehrere Kammern, eines, möblirt , 
und 4 Eabinett mit 2 fchönen Betten , al» 
les auf einem Boden, mit ter fihönften 
Ausficht in die Öchneegebirge und das 
hebliche Limmattbal; 2 fchöne Altanen, 
Kelter,, und Plan zu Holz, Beftallung für 
2 P erde und Remife ; man würde fic mit 
febr_billigem Zins beinügen. 

36. Eine zu Wipkingen an der Limmat 
angenehm liegende Wohnung von 2 Etu: 
ben, 4 Alfoven und Nebentammer , 3 Kam: 
mern, 4 Küce und Keller nebit Garten, 
für einen Sommer-Nufentbalt. 

37. Zurh Bufalt von Stund an ein 
ſchönes, heiteres und fonnenreiches Wohn- 
gemach in Po. 34. an der Unternſtraß, 
beftehend in einer geräumigen Stube und 
Nebentammer mit drei großen Wandkä- 
fen, Küche, nad) Verlangen 1 oder 2 an: 
dern Kammern, Kellerli und Holgbebälter. 

38. Bon Stund an ein an der Huupt: 
firaße gelegener, geräumiger Laden, mebft 
Ladenftubli , im Pliererdorf. f 

39, Ein meublirtes ſchönes Zimmer nebit 
Kof von Etund an. 

40, Am rechten Ufer des Zürche fees, 
circa 3/4 Stund von der Stabrt enıfernt, 
die Hälfte eines Wohnaebaudes mit einem 
eigenen Eingang derfeben und von ber 
übrigen Hälfte ganzlich getrennt, beitebend 
a plain pied in einer &tube, Küche und 
s. v. Abtritt; dann im der eiften Etage: 
Etube und Rebenkabinet, Küche, Kums 
mer, s. v. Abtrittz zwenten Etage: Stu⸗ 
be, Nebenkabinet, in weldyem fihS Wand: 
täften befinden, Küche und Kammer; Drits 
ten Etage: Windenboden-, Kammer und 
enugfamen_ Pla zu Holz und Brand, 
Nach den Sedürknien cınes_Miethers 
tönnte man auch noch Keller, Garteniund 
und für 4 oder 2 Pferde Beſtallung ab- 
treten. Die angenehme Lage, verbunden 
mat der fo fchönen Ausſicht auf die See: 
Gelände würden auch jede Etage allein 
zu einem Sommer: oder Kuraufenthalt 
für Herrſchaften beitens empfehlen, da 
man diefelben immer mit frifcher Ziegen: 
oder Kuhmilch bedienen könnte. 

41. Man wünſchte einige Stunden von 
Zürich an einem: fehr- gefunden, äußerſt 
veizend gelegenen Drte, einige Kurgäfte 
oder auch Koftgänger anzunehmen, wel 
chen man fcböne mit der angenebmften 
Ausficht verfehene Zimmer übergeben fönn« 
te; oder aber einer Familie die bemötbig: 
ten Zimmer, auf Verlangen auch Beftal- 
lung :c., zu einem Gommeraufentbalte 
ausjuleiben. 


42. Mit Kirchweih 1833 wird ein ganzes-| P 


Haus vakant, weldyes man ſammethaft zu 
verleihen wünſcht, und an einer der gang- 
barften Straßen liegt — fein Beftand ent: 
bält 3 Stuben, wovon 2 mit Alkoven 
oder Gabinet, 4 Kammern, Holzbehälter, 
eine Winde mit Rauchtämmercen und 4 
Keller mit 60 — 70 Eimer Füffer belegt. 
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43. 400 fl. von Stund an auf gute 

vorftandfreie Unterpfand. R 
‚4, Durdy eingetroffene Umſtände ift 
ein ſehr frohmfrbiges Wohngemach mit 
lieblipfter Umgebung und Ausficht für ei- 
nen Sommeraufenthalt, ganz nabe an der 
Stadt, bis Kirchweih auszuleiben. 

45. Ein ſchones, fonnenreihes Gemach 
von Stund un oder auf Kirchweib, mit 
2 — 3 Kammern, an eine ftille Hausbals 
tung, in No. 451. an der Storchengaß. 

46. Auf Kicchmeih 4933 ein Wohnges 
mach, heiter und fonnenreich, beitehend in 
Stube, Altoven, Kühe, Kammer , 5. v. 
Abtritt und Plak zu Holz; am gleichen 
Ort 4 großer Yaden fammt Magazin an 
einer der gangbarjten tragen; einzeln 
oder ſammethaft. 

„47 3mwen meublirte Zimmer movon das 
eine auch für zwei Herren dienlich wäre. 

18 Ein Wobngemady an der Scheiterli- 
gap zum ſchwarzen Kreuz, beftehend in 
Stube, Alkoven, Kimmerli , Küche , Kels 
lerli und Holzbehaͤlter. Eine Stege höher, 
nod ein Wohngemach, beftebend in Stu- 
be , Küche, Rimmerli und Kellerii. 

49. Eine fonnenreihe Wohnung (eine 
Viertelftunde von der Stadt) auf Martini, 
beftehend in einer geräumigen tube, Kü— 
che. Nebentammer , einer Kammer über 
der Stube, nebit Piunderkämmerli, Platz 
zu Holz und Torf, audy Antheit am einem 
Kelter, für einen jährlichen Zins von 46 fl. 

50. Für bonette Leute eine ſchöne hei- 
tere und frohmürhige Wohnung an_einer 
der ſchönſten Lagen nabe ben der Stadt, 
für den Sommeraufentbalt oder für das 
ganze Jahr 

31, Man wünſchte in einer fehr ange: 
nehmen Gegend des Cantons Aargau Eur- 
gäfte oder für den Sommer: Aufenthalt 
nebft billiger Bedienung anzunehmen , in» 
dem man _möblirte Zimmer mit angench» 
mer Ausficht übergeben könnte. 

52, Eines der fhönften Frauenörter bei 
St. Peter von Stund, an auszuleiben, 
oder auch käuflich zu übernehmen. 

33, Ein Keller mit circa 220 Eimern mit 
Eifen gebundenen Fäſſern an ter obern 
Kirchgajfe. 

54. Bei Kupferſchmid Amsler im 
Neumarkt find auch dieß Jahr wieder nach 
Belieben aroge und kleinere Ankenleſſel zum 
Ausleihen befteng bereit. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


55 Man verlangt ein Herrichafts:Ger 
biude, meublirt, mit wengſtens 5 im: 
mern, für den Sommer + Aufenthalt, in 
der Staͤdt oder deren nächften Umgebung 

56. Auf den 4. Heumonat bis Kirchmeib 
wird ein ankandiges Zimmerdyen mit oder 
ohne Mobilten verlangt _in der’ Nähe des 
Kragee oder im Kratz ſelbſt. 

57. Es wünfchte jemand ein Wohnge: 
mach von tube, Küche, Kummer und 
Kellerli, für eine Kleine Haushaltung , wo 
möglich in Mitte der Stadt. 

58. Es münfchten 2 ftille Ebeleute ein 
Wobngemab in der Mitte der Stadt, 
nämlich 1 Srube mit Yltoven, 4 Küche 
noch 1 Kämmerlı und Plag zu Holz, au 
fünftige Kirchweib 1833. 

59. Ein frobmütbiges Logis ben ftillen 
Leuten ohne Kinder und andere Ziichain. 
ger, in der Stadt, den Umgebungen oder 
einer entferntern Gegend, für einen ältern 
Heren. Man beliebe ſich bei Hrn. Ds: 
wald Meyer an der Strehlgaß zu melden. 


Nachfragen nach Arbeit. 


60, Eine mit quten Zeugniffen verfebene 
Perion , die deurfch und fran öfifch fpricht, 
wünſcht als Köchin oder Kellnerin einen 
Dias zu erhalten, und könnte fogleich 
eintreten. 

61. Dem E, Publikum wird biemit die 
Anzeige gemacht , daß der Both und Fuhr: 
mann von Embrady feine bisher bey der 
Treu gebabte Einkehr verändert und von 
nun an zum Gaftbof-in Hirfchen verlegt 
bat. Damit wird Die Anzeige verbunden, 


daß er wie gewohnt alle Dienftag und Frey 
tag auf Zürich fommt_und die ihm liber- 
teagren Gefchäfte ur Zufriedenheit befor« 
gen wird, wozu ich höflichſt emprichlt 
Embrac den 29. Man 4833 
Both Weydmann. 


62. Heinrih Engelhard im Ge 
ſellſchaftshauſe im Seefeld empfiehlt feine 
neue und vergrößerte Geebad-Anftalt, fo 
wie feine warmen Bäder, die aber beg 
zweifelhafter Witterung beftellt werden 
müſſen, zu zablreihem Beſuch beitens. 


63. Bon Samſtag als den 25. May 
fährt eine Kutſche alle Zage nah Baden 
und wieder zurüd; wer davon Gebraud 
machen will, dev beliebe fich gefällisft dei 
Unterzeichnetem anzumelden , weldyer fid 
zu aütigftem Zufpruch zu Studt und Land» 
ſchaft beftens empfiehlt. Jatob U eberli, 
an der Hirfchengaß WR. 510. 

64. Es geht alle Zuge ein Retour, Ge 
fährt von hier ug hai und wieder jur 
rück; wer davon Gebrauch machen mil, 
der beiiebe fish gefälligſt bey Unterzeichner 
tem anzumelden, weicher fich zu gutigem 
Zufpruch zu Stadt und Landichaft beftens 
empfiehlt. Zürich den 23. April 1833. 

Sob. Rut. Kölliker, 
zu Stadelhofen. 

65. Mnterjeidieeter dankt hiermit feinen 
verehrten Goͤnnern zu Stadt und Lund für 
das ihm bisdahin gütigt geichenfte Zur 
trauen , und verbin.et hiermit die Anzeige, 
daß er feine Wohnung im Rindermarkt ver» 
faffen und einen Laden an ter kleinen 
Streblgaf No 211 bezogen, woſelbſt er 
ſich ferner zu gütigiten Zutrauen angele 
gentlich zu empfeblen die Ehre gibt. Auch 
hat er eine Auswahl von Zoupet und Perü- 
ques in befonders billıgen Preifen, womit 
ſich beftens empfieblt 

Melhior Schlumpf, Frifeur. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


66. Wo ein junger Menfch von 46 bis 
17. Jahren, von guter Erziehung, bei eı- 
nem Webermeifter oder Geidenfubrifant 
Anftellung finden könnte , it im Bericht 
haus zu vernebmen; es waͤre ju wünfchen, 
dap derfelbe ſchon etwas ſeidenes Beug 
gewoben hätte. ’ ß 

67. In der Umgebung der Städt wird 
eine vechtfchaffene, mir guten Zeuaniſſen 
verfebene Magd, mit ländlicher Tracht, 
gefucht , weiche die Güterarbeit verftebt, 
und ji) zu allen vorfommenden Gefchaf. 
ten willig gebrauchen Tiefe. Sie fünnte 
von Stund an eintreten. 

68. Auf künftige Margaretha verlangt 
man in ein hieſiges Haus eine Kinder» 
magd, wo möglid) von etwas beitandenem 
Alter , deren man die Beforgung Meiner 
Kinder nebit vorfommenten häuslichen Ges 
fhäften ruhig überlaffen könnte. 

69. Auf kommende Dlargaretba eine 
Küchenmagd mit guten Seuaniffen, die gut 
pugen und etwas fochen fann, ſtill und 
friedliebend ift, auch die Strafen fennt. 





Wachfragen nach Verlornem, 


70. Am Freitag den 24. Map find auf 
dem Fußwege von Zolifon nad Zürich, 
und duch die Stadt verloren oder font 
abhanden gekommen: eine goldene Brufi 
nadel in Form eines Ankers, mit zwei 
meigen Gteinen und ſchwarzen Paaren im 
Kreuz; gleichfald ein breiter, geveifter 
goldener Ring, mit einer länglicht vier 
eigen, zu öffnenden Kapfel, deren Def 
kel blau emailliet ift, mit goidenen Punt · 
ten berum, und in dev Mlıtte eine weiße 
Blume mit drei qrünen Blättern von je 
der Seite bat. Man bitter diefe Gegen 
ftände gegen ein gutes Trinkgeld im De 
richtbaus abzugeben. 

71 Ein braun und grün gehäfelter vun« 
der Geldbeutel mit einem ilbernen Schlöß- 
chen und etwas fieiner Münze. 

72, Hoffentlich aus Verſehen iſt am & 
Pfingftfonntag, Moraen : auf ‚der, Empor- 
Eiche im Großen Münfter ein neuer braun 


feidener Schirm ohne Aurüdlaffung eines 
anderen weggenommen worden, erfelbe 
kann zu Handen des rechtmäfigen Eigen» 
thümees im Berichthaus abgegeden werden. 

13. Freitag den 24. Man verlor jemand 
mwahrfceinlich neben dem Gajthof zum 
Schwert , oder auf der Wintertburer- 
Straße, mehrere Keine Englifhe Schlüf- 
ſel, auf einem ſtahlenen Ring gezogen; 
man bittet für Rückgabe gegen angemeife: 
nes Zrintgeld. — 

71. Es bat jemand ein in Mefing ge 
fahtes und mit einem börnernen Futeral 
verfebenes YAugenglas verloren; dem red» 
tichen Finder wird ein anftändiges Zrint- 
geld _anerboten. i f 

73. Eeit dem 21. Map wird ein Hund 
mit Zeichen No. 114., von Farbe ſchwarz⸗ 
braun, Obren und Schwanz geſtutzt, qro: 
fer Art und noch jung, vermißt; der 
Ueberbringer desfelben bat eine anftändige 
Belohnung zu erwarten. 





Anzeigen von Gekundenem. 


76. Bor einigen Wochen ift in einem bie: 
Naen Haufe eine grau angenrichene, ver» 
fchloffene Kiite mit einem ovalen Dedel 
ſtehen aeblieben ; der Eigenthümer, der fich 
genügend ausweiſet, kann im Berichthaus 
vernehmen, mo felsige zu baben ift. 

77. Es it dem Untergeichneten ein s. v- 
Hund zugelaufen ; der wahre Eigenthümer 
kann felbigen für Einfchreib» und Futter 
88 abholen bei Maͤller Fürſt in Hoch ⸗ 
elden. 








Amtliche Ameigen. 


73. Nachdem durch Beſchluß des Erzie- 
bunasrutbes vom 4. May 1833 feitgeleßt 
worden , daß die Methode , welche den Lefe- 
und &chreibunterricht_ verbindet, in den 
Elementarichulen des Cantons Zurich folle 
eingeführt werden, und in folge dieſes 
Beichluffes das von Hrn. Seminardireftor 
Scherr ubgefaßte Tabellenwerk als obligt- 
torifches_ Lehrmittel ertlart worden ift, fo 
wird die anmit fämmtlichen Gemeinds: 
fchufpflegen zur Kenntniß gebracht, und 
denfelben aufgetragen, dafür zu forgen , daß 
nad $. 22. des Schulgeſetzes diefee Zabel- 
lenwert fpäteltens bis Oſtern 1834 in 
fämmtlichen lementarabtbeilungen der 
Bolksſchulen angeſchafft und eingeführt 


werde. Actum den 23. Man 4833. 
Bor dem Erziebungsrathe 
die Eunzley. 
79, Yublication. 


Freytags den 31. May näcfttünftig , 
Nachmittag um 2 Uber, wird eine öffent 
liche Deriteigerung abgehalten werden, 
über die Graatsbeiipung, der Marftall 

enunnt, im Niederdorf dahier gelegen, 

Behenend in dem Wohnhaus, Zwifchen: 
gebäude, Stallungen mir Futterboden und 
Eofräume mit Holjbebälter und s. v. 
Baulegi. ER 

Die Gant wird in der Marftallmohnung 
ſelbſt ftatt haben , wozu Kaufliebhaber ein- 
geladen find; der detaillirte Beſtand und 
die Bant und Kaufbedingniffe fönnen in 
der Finunztansley in hier eingefehen werden. 

Zũrich am 22. Dian 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen-Departements 
Wiederkehr, Secretair, 


80. Publication. 


Montags den 2. Brachmonat nächftkünf- 
“2 ‚ Nachmittags um 3 Ubr, wird in der 

obnung des Herrn Canlonsrath Battiker 
im Feld Meilen eine zwente Öffentliche Ber- 
fteigerung abgehalten werden, über das 
bisher von Heinrih Gofıuer bemorbene 
Staatslehen zu Bünishofen in der Ge: 
meinde Meilen. Dasfelbe enthält: 

Un Gebäuden: Haus, Schopf, Wafdı 
baus, Schweinſtall, Scheune. 
An Gütern: Krautgarten und Hauswieſe 

eirean Zuch. 4 Brfg. 
Wieſen 22 Zuch. 4 1/2 Brlg. 
Aderfeld 12 Iuch. 

Reben 4 Juch. 4 Brlg. 
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berg, Gorporationsholz. 

Alfälige Yıcbbaber find eingsiaten, ſich 
an benanntem Tage ben der Gant einzu- 
finden und können inzwifchen der fpezin- 
zirte Beſtand des Lebens und die Gant- 
und Kaufbedingniffe ın der Finamlkanzıen 
in bier eingefehen werden 

3ürich, den 22. May 1333. 

Aus Auftrag 
des Domarmen « Departements 
Wiederkehr, Secretair. 


8. Befanntmachung. 


Wer die Abbrechung eines Theis der 
Betleidungsmauer am St. Annabollwert, 
die Erbauung einer Tolle und die Aufjüib: 
rung einer Mauer im Graben zu übernelh: 
men mwünfcht,, bat fich innert 49 Zagen von 
dato an bey Hrn. alt Oberftlieut. Reina- 
cher auf der Kronenporten dafür anzumel- 
den, um die näheren Bedingnijfe zu ver: 
nehmen, und feine diepfulligen Forderun 
gen zu eröffnen. 

Eben fo, wer die Abtraqung des Erd» 
reichs von einem Theil des benannten Bol: 
werts in den dafür beftimmren Graben in 
Atkord zu nehmen aedentt. 

Zurich den 24. May 1333. 2 

Namens der Schanzen- Commiſſion 
dag Gecretariat. 


82, Kundmadung. 


Da für die Annahme von Patienten 
in’s Röslibad an der Spannweid der 31. 
May als legter Termin für die Empfeb: 
{ungen dabın angefegr worden ift, ben den 
vielen Meldungen aber fchon ale. Plätze 
vergeben find: fo wird den Tit Herren 
Piarrern biemit angezeigt, daß Sie für 
diefes Jahr keine Parıenten mehr in’s 
Roöslibad empfehlen möchten, da alle ab» 
gemwiefen werden müßten. 

Freytags den 24. May 1853. * 

Namens der Wundgeichau-Kommiffion 

Tbommann, Geiwaulchrbr., 
Dperator. 


83, Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Subler im Kulberwerdli zu Weir 
ton, und Jakob Wolfenfpergee in der Kür 
Kten bei Barentſchweil, jo wie über Die 

erlaffenfchaft des Caſpar Hürlımanns 
im Neugut zu Bubiton und die Merlaf- 
fenfchaft Hs. Hemrich Wilden im Allen« 
berg zu Bareniſchwell, hat das Beurks— 
gericht Hinweil Aufausverbandlung ers 
kannt und zur Verredyrfernigung auf Don: 
nerftag den 20. Jun 4835, Morgens 9 
Uhr, Zag angefegt. - . 

Es ergeht daber an alle G:äubiger und 
Schuldner der ın Concurs Gerarhenen die 
veremtorifche Ausforderung, üder ihre dieß⸗ 
faltjigeninprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Deweisurkunden in Driginal oder beglau⸗ 
bigter Abjchrift , der unterzeichneten Lanz: 
leg genaue Eingabe auf Stempelpapier bıs 
foateftens den 15. Juni a. c. zuzuſtellen, am 
Verrechtfertigungstage feibr ader zu Wah⸗ 
rung Ihrer Kechre perfonlich oder durch 
Bevbollmachtigte zu ericheinen, alles unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaſſen, angemeflene 
Nachtheile zu gemwärtigen harten, fange 
Anfprecher Dagegen mıt ihren veripateren 
Eingaden aus Berlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſch oſſen, und die dm Ber« 
rechtferhigungstage Auzsbleisenden ihrer 
allpatigen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Aufauobefihreidung angemiejene 
Stelle verluntig würden. 

Geſchehen den 24. Man 1833. 

Im Mabmen des Beyirksgerichts Hinweil 

die Motariats:Canzley Srüningen. 
Keller, Kandichreiber. 

84 Gegen den kechtüch ausgerricbenen 
Eajpar Haug von Salieren „ehemahls in 
franzöfiihen Dienſten geweſen, bat das 
Bezirksgericht Zürich Aurfall verbandlung 
erfannt, und zur Verrechrfertigung auf 
Montag den 24. Sum, Morgens um 7 
Ude, Zug angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Koncurs Gerathenen die 
peremtorifche Wufforderung, über ihre 


dießfallfigen Anfprachen oder Verbindlich" 
keiten, unter Ben saund der darauf be* 
süglichen Bemweisurkunden in Driginal 
oder beglaubigter Abfchrift, der hat gr rn 
neten Canjlei pezanı Eingabe auf Stem · 
velpapier bis päteftend den Ziten Juni 
zujuftellen, am®Berrechtfertigungstage fe!bit 
aber zu Wahrung ibree Rechte perfönlicy 
oder durch Bevollmächtigte zu erfcheinen ; 
alles unter Androbung ‚daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, anger 
mejlene Nachtheile zu gewärtigen hatten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Beriangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am „Qerrechtfertigungstage Ausbieiben- 
den ihrer allfälligen Eumvendungen gegen 
die ihnen in der Auffullsbeichreibung an« 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 21. Man 133. 

Im Namen des Bezirkögerichtd Zürich 

die Notariats Canjley Schlieren und 

Dietiton. 

Londſchreiber Job. Heinrich Ulrich. 

85. Da H8. Bali) Keller von Graf 
ſtahl, ſeühaft zu Wettſchwyl, genügend dare 
gethan,, daß er fich mit feinen Greditoren 
befriedigend abgefunden und dadurch der 
über ihn auf den 27. vorigen Monats an« 
geſetzten Berrechtfertigung zuvor getommen 
ut, fo wurde derfelbe wieder in feine bürs 
gerlichen Rechte , Jedoch mit Vorbehalt der 
in $. 23 der Verfaſſung vorgefchriedenen 
Befchränfungen eingeſetzt. 

Actum den 18. Muay 1833. 

Im Namen des Brzivksgerichtes Anonau 

Notariats Eanzlen Wettſchwyl und 

Beonſtetten. 

Landſchreiber Sob. Heinrich Ulrich. 

86, Gegen die recht.idy ausgerriebenen 
58. Rudolf Gebweiler und feine Ehefrau 

Anna Brandenberger zu Weißlingen, 
Jatob Baumann, Händler ‚agent. Scheuere 

manns zu Drtifon , der Pir. Illnau, 
Meldyior Morf zu Rykon gleicher Pfarre, 
Caſpar Werrftein gent, Hallers zu Rufıkon, 
Hs. Heinrich Keemann, Sohn, im Senn, 

hof, der Pfarre Rußikon, und den ſich 
infoivend erklärten Caſpar Hertenitein-, 

Schuhmacher, zu Kyburg, 
bat das Dezutsgericht Pfeffikon Auffalls. 
verhandlung erkannt, und zur Verrecht · 
fertigung auf Dienftag den 11. Brachmos 
nat d. 3 , Diorgens 8 Uhr, Tag angelegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dien. 
faufigen Aniprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beuegung der darauf bezügliihen 
Beweisurfunden in Driginal oder begldus 
bi gzter Abſchrift, dev unterzeichneten Ca 
ley genaue Eingabe auf Stemvelpapier b18 
fpateitens den 7. Suni jusuftelien, am Ver · 
————— ui aber zu Wah⸗ 
rung ihrer echte perfönlich oder durch 
Devollmäctigte zu erfcheinen; alles uns 
ter Undrobung, daß Echultner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, anaemef 
fene Nachtheile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anfprecyer dagegen mit ibren vers 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri+ 
gn Gläubiger ausgefchloflen , und die am 

errechrferfigungstage Ausbleibenden ib» 
rec allfaligen Kınmwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbefchreibung ange» 
wieſene Stelle verluftig würden, 

Geben den 13. Miy 1833, 

Im Mahmen des Bezirksgerichtes 
die Notariats-Ganzien Koburg 
Kundfchreibee Hertenftein. 

87. Dem Anſuchen der Erben des um« 
term 3. d. M. verftorbenen Johannes 
Schäppi von Seebach, um Anordnung 
eınes Aufrufes_der Anforderungen und 
Schulden des Verſtorbenen, bat dag Der 
jietsgericht Zürich entfprochen, 

Es ergeht demnadt an Gläubiger und 
Schuldner des Schäppi die peremtorifhe 
Auperderung , ihre Eingaben über Uns 
fpradyen ober Verbindiichteiten binnen ei» 
ner Seit von A ohen a dato ber un« 
rear: Fangen auf Stempelpapicr 
ec, weiche vr Androhung, daß Blau 

4 ve An wen Anner 
det erwähnten Zeit gen bau 


den, damit präclubirt wären, Echuldner ; 
aber bei Verſchweigung der Schuld anger 


meffene Ahndung zu gewärtigen bätten. 
Gefcheben Zürich den 15. Man 1833. 
Im Namen des_Bezivksgerichtes 
die Not. Canzley Seebach in Zürich 
Landichreiber Hotz. 


88. Gegen den fich infolvendo erffärten, 
u Seh. 
—* Frey von Weiningen bat das Be 
irfdgericht Zürich Auffausverbandlung er» 
annt, und zur VBerrechtfertiaung auf Dion» 


Wiedikon ſeßhaften Nagelihmid 


tag den 17. Suni d I., Morgens 7 Uhr 
Tag angefekt. 


8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Echuldner des in Concurs ag 
rc 
dießfallſigen Unfprachen oder Verbindlich: 
keiten, unter Beylegung der. darauf be» 
züglichen Beweisurkunden in Driginal 


reremtorifche Aufforderung, über 


oder beglaubigter Abfchrift, der unter; 
zeichneten Gonzlen genaue 
&tempelpapier bis fpäteftens den 12. al. 


Monats zuzuſtellen, am Berrechtfertiaungs: 


tage felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen; alles unter Androhung, daß 


Echuldner die ihre Eingaben zu machen um: 
terlaffen,angemeffene Nachtbeile zu gewärti⸗ 
gen hätten, fäumiae Anfprecher dagegen mit 
ihren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloffen, und 
die am Berrechtfertigungstage Ausbleiben 
den ihrer allfälligen Einwendungen aegen 
die ibnen in der Aufrallöbefchreibung an 
gewiefene Stelle verluftig würden. 
Gefcheben den 10. May 1833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Notariatd-Canylen Wiedifon. 
Landfchreiber I.R. Wü. 


59, Warnungsverruf. 

Rudolf Jent, genannt Meifterfämis, 
von Eafenwot , ein unverebelichter , früs 
ber in fremden Kriegsdienften glanbener, 
No. 4818 wegen besangener Blutfchande 
Triminalifivter Mann , bat feine Heimath- 
acımeinde bereits mit drei unebelichen Kin: 
dern beläftigt, zieht feit einiger Zeit als 
Korbmater umber und läßt des wegen be= 
fürchten, daß er der Gemeinde noch meis 
tere Folgen feiner ausfchweifenden Lebens: 
weile aufeürden merde Es bat daber 
ter Gemeinteratb Safenwol bei dem Be: 
zirksgerichte Zofingen um öffentliche Vers 
tufung tiefes höchft fittenlofen Menſchen 
nachgelucht,, und das Bezirksaericht fol- 
chem Anfuchen, im Gefible dringender 
Norhmwendigteit diefer Maͤßregel, entibro- 
chen. Indem fomit bie gegenwartige Ber 
tanntmacung auf offigtellem Wege er- 
lafjen wird, werden zugleich alle Weibs. 

erſonen ernitlich gewarnt, fich. mit, Zent 
deffen VPerfonalbefehreibung unten folgt ) 
in vertrauten Umgang einzulaffen, indem 
fie ale und jede Folgen deffelben, gegen 
welche die Gemeinde Safenwol ſich feier: 
lich verwehrt, en ſich felbit zu ertragen 
bätten. 

Perfonalbefchreibuna des Verrufenen : 

Rudolf Sent von Safenwyl, Rorbmas 
her, d1 Sabre alt, 5 Schub 5 Zoll hoch, 
befegter Gtatur , bat blonde Haare, mitt: 
leve &lirne, braune Angenbraumen , ‚graue 
Augen, große geftüipte Naſe, mittlern 
Mund, unvollftändige Sähne , breites 
Kinn ‚ftarten Backenbart , runde Geſichts. 
form , teäat Kleider nach Yargauer Lante- 
tracht, fpricht Die Nargauer Mundart und 
ft mır einem Bruche behaftet. 

Bofngen den 3. av 1833. 

Der Präüdent des Gerichts 
1. Müller. 
Der Gerichtsfchreiber 
Suter, Notar. 


906, Der umbefannt abweſende Jakob 
Scherex von bier wird anmit aufgefordert, 
den 3. Brachmonat d. 3., Morgens um 
8 Uber, vor Bezirkegericht Horgen im Ger 

- richtshaufe_dabier zu erfcheinen, um auf 
die Schutt forderungstiage des Daniel Far: 
ner, Bücdermeifter ın Altſtetten ing Recht 
zu antworten , mit der Androhung, daf im 
ausbicibenten Falle derſelbe ald ausgetres- 





















Eingabe auf 
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eröffnet würde 
Horgen den 14. Dan 1333. 
Im Namen des Beurksgerichts 
der Berichtsichreiber 
E A Huber. 


tags um 2 Ubr, wird auf der Schmied: 
ftube auf dem Wege einer zweiten öffent: 
lichen Berfteigerung vermiethet, das bei’m 
Großmünfter gelegene Gebäude zum grür 
nen Schloß. 

Die Bedingungen und die nähere Des 
fchreibung der Localität find im Kammer 
amt einzufeben. 

Zürich den 28. May 1333. 

Die Gantbeamtung. 

92. Publication. 

Die diefjährige ordentliche Früblings- 
Gemeindsverfammlung ift von dem Etadt- 
rath auf Donnerftag den 6 Brachmonat 
fegaeiegt, und find dabey folgende Ge 
ſchafte vorzunehmen und zu bebandeln: 

1) Die Beeidigung terjenigen Stabtbür: 
ger, welche durch Ten Anteitt des 20ften 
Altersjabres im Laufe des vorigen dag 
Aetivbürgerrecht erlangt haben, und zum 
Erxftenmale einer ſolchen Früblings » Ges 
meindsverfammlung beutwobnen. 

2) Vertiefung des Berichtes über die Ver- 
bantlungen des Großen Ratbes unfers 
Lautons im Jahr 4832, und Vorlegung 
der Ueberficht der Staatsrechnung vom 
Sabre 1831 j. 

3) Beratbung und Schlußnahme über 
den Bericht und Antrag, weldyer der X. 
Gemeinde, in Folge ihres Auftrags vom 
24. Map vd. 3, über die Verbältniffe der 
Stadtkanglen_ und der Weidel des Stadt⸗ 
raths, ibre Zahl, Amtsdauer und Befol- 
dung hinterbracht merden witd, und der 
zur Einficht der L. Bürgerfchaft auf dem 
Stadthaufe bereif liegt. * 

4) Die Bewerkftelligung der, gemäß tem 
$. 82. der Gtaatdverfaffung, vorzuneh⸗ 
menden Erneuerungswahl der juleht ge— 
wien Hätfte der Mitglieder des Stadt: 
ra . 

Sammtliche geſetzlich immfähigen Stvdi- 
hürger werden fomit eingeladen, fid) 0b» 
benannten Tag Morgens 7 Uhr ın der Et. 
VPetere kirche bey dlefer Verſammlung, 
deren Verhandlungen für die X. Bürger! 
fchaft von befondeim Intereife fenn follten, 
einjufinden. 

Zugleich werden dieienigen in hier an 
weienden Gtadtbürner,, weiche voriges 
Sahr die acfehlid . Stimmfähigteit erlangt 
baten, aufgefordert, fih Saͤmfags den 
1. Bracbmenat, Nachmittage um 2 Uhr, auf 
dem Stadthauſe einfdyreiben zu fallen. 

Actum Dienftage den 21. Man 1833 

Im Namen des Stadtraths von Zürich 

„„die Stadtkangien. 
Nüfcheler, Etadtfchreiber, 

93, Publication, 

Da bey berangerüdter Sommerszeit die 
beyden Anftalten bey der Kohlenſchanz und 
im Sihlwiesli für das Baden der jungen 
Leute mit Montag dem 3. Stni eröffnet 
werden, fo wird anmit angezeigt, daß die 
Badezeit, während welcher der Auffcher oder 
ein von ihm beftellter Gehülfe gegenwärtig 
ift, bey gutem Wetter Abends, 

an den Wochentagen von 4 big 8 Uhr 
und des Sonntags von 3 4/2 big 8 Uhr 
feftgeTegt it; deßnahen, da außer diefer Zeit 
feine Aufficht ftatt findet, zunge Leute und 
unerfahrne Perfonen nur auf folche ange: 
twiefen find, 

Bey dev Kohlenſchanj ift beſonders zu be 
merken, daß ſich die dafige Aufficht haupt: 
ſächlich auf die Stelle bey der oberften 
Treppe befchräntt, definaben alle diejenigen, 
welche Aufficyt bedürfen, einzig dahin gehen 
werden ; indeffen wird dev Auffeher, ohne 
jedoch Tiefe Stelle außer Acht zu laſſen, 


ten betrachtet und der Concurs gegen ihn ; 









9. Dienſtags den A. Juni, Nachmit- 


auch auf die andern aufmerkfam ſeyn und 
im Fall der North Hülfe leiften. Für einen 
ſolchen Fall iſt bey diefer Badanſtalt ein 
Schiffchen außerhalb und ein zwentes inner 
bald der Pallifaden in Bereitfchaft , melde 
aber für feinen andern Gebrauch benupt 
oter auf irgend eine Weife beichädigt wer« 
den follen. \ 

In der Sihl beym Sihlwiesli und längs 
dem Schützenplatz dürfen feine Erwachſene 
baden. 

Die Badenden werten ſich aller Unan- 
ftändigfeiten enthalten und nur an den Pii- 
zen, wo ſolches geftattet ift, baden; auch 
ift nad) zehen Uhr Abends alles Baden 
verboten. Zürich den 28. Day 1833, 

Kor der Stadtpolizey· Commiſſion 
Das Secretariat. 








Dermifchte Anzeigen. 


9. 2 fl. 208. an einem 4 Frantenfiüd, 
2 1.5$. aneinem fran). 5 Franfenftüd ‚u. 
4 fl. 40 $. an 2 Schweizerfranten, welche 
am bh. Pringft: Sonntag in das Saͤchu der 
Waifenbaustirche und 4 fl. 36_f. fo am 
Piingtmentag ins_Gädli b. Et. Peter 
sum Beſten der biefigen Waifenanftalt ein« 
gelegt worden, werden auf das dantbarfte 
befcheint von 

Heidegger, Wailenhausvermarter, 

95. Von unbekannten edein Menichen- 
freunden folgende Guben. 2 fl. 26 8. von 
3.6 4 - 11 8. durchs Großmünfter- 
Sidi, und 1 fl. 36 6. nesft etwas Bett» 
zeug, leistere „für die Bedürftiaften und 
Wiü.digften der am 28. April Brandbe. 
fchädigten v. Nöfchiton” richtig empfangen 
zu haben, befcheint mit innigftem Dante 

das Pfarramt Nicderhasti, 
den 24. Day 1833. 

96. Bon $.G. 2 l. 20. nebft 2 $. Porto 
für die würdiaften Armen der fogenannten 
Setbettler erhalten zu haben, befcheint 
mit herzlichem Dante 

j das Pfarramt Illnau. 

97, Er wird anmit befonnt gemacht, daß 
die Ziehung der hochoberkeitlich bewilligten, 
vom E. Gemeindratb garanlirten Gold» 
und Eilberwaaren-Lotterie von Wollichos 
fen auf den 17. Brachmonst näcftfüngs 
tig feftaefegt iſt, infofern nicht gany un« 
vorbergefehene Anftände diefelbe behindern. 
Billets find bisdabin an gewohnten Orten 
zu haben. Job: Horner, Vergolder. 

98. Einem gebildeten Frauengimmer mit 
einigen taufend Gulden Heirathsgut wird 
anmıt eine folide Heirath in einer der 
fchönften Gegenden der Scdmeiz angetra- 
gen. Wenn eine Verfon diefem Anteage 
zu entfprehen gedentte, fo beficbe fie _fich 
in gefhloffenem Briefe, unter der Auf 
ſchrift A. B. in Y. an das Berichthaus 
zu wenden, welches die Briefe weiter be» 
fördern wird, 

—— — — — 


Preiſe der Cebensmittel. 


f. @. dir. 

Der Mütt Kernen 5 390 — 
Weißer Brotichlag -5%9 
Schwarzer Brotſchlag - 49 
Das Pfund Weißmehl - 29 
» 0, „Schwarjmebl - 12 3 
Der Mitt Roggen 4 21 — 
ohnen 554 — 
Erbſfen s fi.bis? — — 

J. Gerſte 4 20 — 
Das Viertel Hafer 22ß. bis — 28 — 
4 Pfund des beſten Rindfleiſches — 6 — 
»  geringeres_dito - 5 6 

„  Kube u. Hagenfleiſch 5 — 

-  besbeften Kalbfleiſchs — 6 6 
„geringeres dito — 5% 

»  Bratwürfte - 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 

pr n geringere — 7? — 

„ Schaffleiich — 5 6 
Schweinfleiſch — 6 6 

- Geis» und Bockfleiſch 30 


Nro. 44. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. J. Ulrich, 


979,. 
—— 


A 











Zum Derkanf wird angetragen. 


1. Dem verehrten Publikum mache an- 
mtitz die ergebenfte Anſeige, das ich diefen 
ganzen Sommer beitens berfehen bin mit 
allen Sorten ächten, diefjährigen Mine: 
ralwaſſern, in balben und aanzen Ge- 
fäßen ; zu beliebiger Abnahme fich beſtens 
empfeblend Ep 

53. 3. Uſt eri, im Gladmagazin. 

?. Die Mineralwaller von Au. 
Schultheß werden wieder wie immer 
aanı frifch benm Rebſtock Mo. 236. an der 
Steingaß, und in feinen übrigen befann« 
ten Depdts zu folgenden Preifen empfohlen 

ge.Ke. halde. Beut. % 
ß. 6. 5. u 5 


Selters, Facin: 
—— eilnauer , 
schmwalbadyer u. 
Riedpoldjauer 6 
Saidihüg 10 6 
Doppelt Idem |2|7 
Vierfaches idem 4) 8 
Purgatif h 44 8 
Pyrmont 


9% 
Die Gefühe werden befonders bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zuruck 
genommen. 

3. Den 3. 9. Erni, tem Kornbaus 
vorüber „ ift zu haben: Ehriftlicher Tem: 
vel bed Herrn, der häuslichen Andacht ae 
weiht, Nachtrag zu den Stunden der An- 
Ye: dritte, Auflage, 8. 1fl.32 6. Die 
Unfterblichkeit des Menſchen und der Zur 
fand des Lebens nach tem Zeobe, von €. 

E. Paulus. neue Aufl. 1832. 28 ß. 

„a. Ben Untergeichnerem find zu ſehr 
billigen Preifen zu baben: Geiten » Sam⸗ 
met, Gros de Naples, Levantines, Mar- 
celines ‚Florence , Herren Halstũcher und 
einfürbige Ha bfeidenzeuge. 

I. R Wü, im Mobrenfönig 
neben tem Rothenhaus. . 

5. N geehrten Publikum macht 
hiermit Enbsunterzeichnete die ergebene 
Anzeige, daß fie mit ihrer noch bei Han⸗ 
den babenden,, und zum theil felbft fubri« 
zierten, feinn Zhurgauer-Yeinwand auf- 
Doreen gedenkt, und da man für die 

ealität der Waaren garantirt, auch die: 
felden_ um billigen Preis Sun würde, 
fo boft um fo eher aeneigten uf 

en. Pfarrer Vogels fel. ittwe 
nee Abegg, oben an der Gtrehlgaf 
Ne. 205,2 Treppen hoch. 

6. Unterzeichneter empfeblt einem E. 
Dubtitum feine führenden Waarcn beſtens; 
diefelben beiteben in Frauenzimmerbüten , 
vänmlich in Sloventiner-, Venezianer- und 

antafie- Strohbüten , 10 wie allerlen 

trob-Berbüren und Papierhüten, alles 
zu billigen Yexifen, 
3ob. sony Lubn von Wohlen, 
logirt im Gaftof zum Hirfchen. 

7. Bei Untergeichnetem ift frifch ange 
fommene, fehr gute, füße Chocolade pr- 
3b. 18 und 225. zu haben, welche er 
einem E Yublifum beſtens empfichit. 

riederid Meis zur Linde. 

8. Wo fhönfter weißer Zuder zu 118. 

r. 16, beim Brod zu haben it , konn im 

erichtbaus vernommen werden. 

2Im Sirfchen im NMiederdorf_ find 
feifche Eitronen Dukend- und Etüdmweis 
zu ſehr billigen ‚Deaifen zu haben. 

10. Herren. und Frauenzimmer Schuhe 
uns Stiefel nad) neufter Mode, auch Vans 
tofeln, Knaben» und Zöchter- Schuhe 


werten, um aufjuräumen , in berabgeiet« 
ten Preifen verkauft in No. 162, 4 Ste- 
gen bo, an der Weggengaf. 

41, Endsunterzeichnete empfiehlt fich im 


DVerfertigen _allee Arten ſchön und qut 
gearbeiterer Frauenzimmer Eorfetd in dus 
Kerft bilfigem Preife; auch find bei ihr 
ſchon fertige zu haben, 
Fr. Mariettedieglernde Blan- 
Spurd, ben an der Schmalzarub 


v.4%. 

12. Leclercq, Hutmacher, von Paris 
und Pigentbümer eines bereits vortheil- 
bafi bekannten Etab iſſements in Bern, 
macht hiemit tem E. Publitum die böf- 
liche Anzeiae, daß er fih auf die. bevor- 
ftebende Meſſe mit einer ſchönen Auswahl 
grauer und ſchwarzer Gaftor: Hüte nach den 
neueften Formen, auch mit einem Aſſorti 
ment ſchwarzer Seiden-Hüte (auf waller- 
dichtem (Filz ) verfeben, bier einfinden wers 
de. Vvehen⸗ emprieblt er ſich vorläung zu 
geneigtem Zufpruch, und wird denfelben 
durch billige und ſolide Bedienung zu ver: 
dienen fuchen. Sein Buben it No. 222. 
und 223. gegen die Ullee auf dem untern 
ECK erhieit dieſer € f 

- Ich erhielt diefer Tagen eine frifche 
Varthie ſchoner Indienne, engliiche Ging 
bams, einfürbige Baummollenzeuge , ächt 
oftindifche Nankins und leinene Hofeh- 
zeuge, womit ich mich höflich empfehle. 

einrich ug b. Münfterhof. 

14. Der Unterzeichnete, das ihm bis dato 
geſchenkte Zutraͤuen beſten⸗ verdankend, 
nimmt anmit die Freiheit, ſich einem € 
Yublitum, fo mie befonderd dem lobl. 
kette „den Hrn. Sasrifanten und 


aumeiitern „ ſein⸗ *3 
Reno jeiltern „ feine ‚ wovon immter, DOrTÄ- 


tbia au, haben find: verfchiedene Sorten 
Padieile,, Pad- und Bindfaden , Anrüft- 
fhnüre für die Herren Seidenfabrilanten, 
aud Steljene, Aufzieb- und Flaſchenzug · 
feife, fo wie verfchiedene andere große 
Seile, auch eine Auswahl von aejwirnten 
und ungezwirnten aaryenen, reiſtenen und 
Verdiaarenen-Wafchfeilen , nedſt verfchie- 
denen andern Arritein mehr. Er wird fich 
fortdaurend beitreben , mit den dußerft bil 
ligen Preifen, guch alle wünfchbare So · 
fidirät ju verbinden. s 
Paul Meili, Seilermeitter, 
unter der Zimmerleuten. 
13. Gants Anzeige. ; 
Mittwoch den 5ten und Donnerftag den 
6. reihen werden in No 52. zu Wol- 
ee folgende Gegenftände öffentlich 
verfteigert : u , 
Eirea 30 Eimer gute Weinfäffer in 4 
Stüden mit Eifen gebunden; 
60 gume ra Erottitanden mit 
ifen gebunden; ß 
„ 46 Eimer Wein in verſchiedenen 
Qualitäten nebſt etwas fremdem 
in Bouteillen; R 
ein febr fchöner, noch neuer Zihfftuger ; 
eine noch ganz neue Stodubr; R 
ein doppeltes füpfernes Drenngefchier mit 
chlangen-Robren; 
verfchiedenes Bettzeug. j 
16, reg ea R.Wilti, 
Badwirth, von dinbach, wird unter Auf⸗ 
fiht des Ehrenden Gemeindraths_ dafelbit, 
am 42. Bradhmonat d. 3. auf öffentliche 
Steigerung fammthaft oder theilweife zu 
verkaufen hingeben : — 

4) Ein großes Wohnhaus mit Ziegel⸗ 
da‘), mworunter ein qewölbter Keller, 
eine Scheune und zwei Beitaflungen ; 

2) ungefibr 3 Jucharten Kraut und 
Baumgarten und Hanfbündte neben 
tem Haus; 

3) tirca 45 Jucharten Aderland und meb- 
rere Sucharten Holzboden, am ver 
ſchiedenen Orten ; 


den 3. Juni 1833. 


Adochenblatt: = 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


ne 


4) ungefähr 5 Jucharten Mattfand , wer. 
a Ba — — können be» 
wihlert_werdben , und ungefäbr t 1/, 

9 Such. Kebland; i gefäb . vr 
ein neu und ſolid erbaute dreiſtöckiges 
Badbaug, nebit Bad» und Haus 
vätbfchaften ne 

Die Kaufbedingungen werden am Gtei- 
gerun zstage feldft eröffnet. 

zrwwifden, aber find jene, welche biefi- 
ges Bad mwünfhten zu befüchen, auf's 
„reundiihaftlichite eingeladen, in’em fie 
beftens , wie bis anhın, werden bedient 
werben. BR 

Die Kaufbedingunen lönnnen 8 Fuge 
vor der Steigerung bei Hrn. Gemeind- ms» 
mann Zimmermann eingefehen werten. 

Fiſibach den 18, May 153. 
Simmermann, Gemeindammtann. 

Hafner, Gemeindfchreiber, 

17. Ein Heimmefen, weiches enthält 
1 Stube, 1 Küche, 3 Kammern, 1 Wins 
de,t Keller und circa 1/3 Juchart Gars 
ten und Antneil an einem laufenden Brun⸗ 
nen, mit No. 48. bezeichnet, bey der 
obern Brücke im Riesbach, 

18. Unterzeichnete'ntacht E. €. Publi . 
lum die Anzeige, daß ben ihr alle Frentage 
auf dem Antenmarkt recht quter und füher 
Senn» oder Berg-Anken , fo wie auch alle 
Zage nebſt andern_Grempler- Artikeln in 
ihrem Laden oder 9 u haben find; 
auc werben, wie fehon früher verlangt , 
Geſchirre mit gefottenems_gefülkt, wofür 
— — aaa d ẽ aed. Hauſer 

im ti. Seidenhöfli Mo. 390. 

19. Ben Endsunterzeichneten find neue 
Babdkäften zu ſehr billigen Preis zu ver 
kaufen oder auszulegen. 

Münd, Spengler, . 
zum Ziehbrunnen im Riedbuch! 

20. Bey Zifhmaher Weerli an der 
Sihl find zu buden: Schreidtiiche, Com: 
moden, Arbeirstiihli und Nachttifchki , 
nufb. und tann. Bettitatten, alles in bıl- 
ligem Preis. 

24. Ein arofer zwentbüriger Kalten, fo 
qut wie neu; — tonnte denſelben auch 
ld Bettkaften gebrauchen. 

22. In No. 23%. an der Glockengaß fehr 
fchöne Schreibtifhe, nußb. u. tann. Eoms 
moden, eins u. zweithürige Kalten, vunde 
nußb. Sifche, Arbeits» und Muachttifchli, 
nußb. u. tann. Bettftatten, 2 fdyönes Rub- 
bett, Stroh«, Brettli» u. Politerfeifel, 
Vachrftühle mit Armlehnen, mehrere 
Stod+ und filberne Saduhren, recht gute 
Rofbaare, neue Eifenpfannen mit Stiel 
und Bord, 4_Billardzähler , Eipiegel und 
viele andere Sachen, zu deren Kau fi Ber« 
kauf u. Austaufch man ich E. E. Publitum 
aufs böflichtte empfiehlt. . 

23. Ben Glafermeifter Bleuler im 
Wiedikon find zu haben: ſchöne lerchene 
Felztäden , fo wie auch 3 bis 4’ Pfoften- 
täden für Glafer, und dito geringere ler- 
chene Felzläden, fehr dienlich zum Bauen 
und zu Buutrogen, alfes in möglichft bil» 
ligen Preifen. — — 

24. Bei Joh. Bleuler, Glafermeiſter 
in Wiedifon , und in No. 473. auf Peter 
bofitadt in Zürich, iſt von nun an immer⸗ 
bin zu haben: 4832r rotber , 4B1Ne, 48277, 
4814e weißer und 4827c vötblicher Wein 
in Bouteillen, vom beften Gewäche_ des 

Gantons Zürichd ın möglichft billigen Pret- 

fen; die leeren Bouterifen nimmt man & 
3 $. wieder zurück, wenn die Zettel noch 
darauf find. 


25. Ein no flehender, ganz brauchba⸗ 
rec gemalter Rucelofen fan nt Dfenplatte, 
Lienloh und Zubehör. _ ; 

2%6. En: comp cie Infanterie-Uniform. 

27. Sn No. 173. auf Peterbofitart find 
% ichöne neue Sommerdecken zu verkau⸗ 
in, um den duperten Preis dag &tücd 


28. Ein fat ganz neues, traabarea = 
dien, welches ben Heinrich Eayneider un⸗ 
ten an der Marttgaß befichtiget werden 
taun, und wo der Preis zu vornehmen ıft, 

29. Rus Mangel an Plah ein gutes 
Faden Zwirnrad mit 24 Epindlen. e 

30. In Bottingen No. 73. ift eine große 
Uhr zu verlaufen, welche acht Munktiüce 
tpieit und ſehr wohlfeil im Preis iſt; ſel⸗ 
bie ware zur Unterhaltung in einem 
Wirthshaus fehr paſſend. n 
31. Ein in ſehr gutem Etand ſich be 
ſindendes Fiſchergraͤnzli nebſt verſchiede⸗ 
nem Zubehör, 

52. Große VPadkiſten in gutem Stand. 

33 Su No. 21. an der Wirdergasie 
find miehrere blühende Taviannın - Ora 
mum gröfere und Kleinere Eremplare, 
pr. Eric a 10 — 20 8. und andere neue 
und ältere Sorten um febr billigen Preis 
zu haben, da man bis auf wenige damit 
aufjuräumen wünſcht 

31. Ein Stock Pferdbau im Adler. Am 
aleichen Drt ein neuer Bierkarren. 

35. Ein alter Schuldbrief von 200 fl 
Gopital, auf Liegen chaften vahe bei der 
Eradt. Haus und Scheuer jmd Für we · 
nigftens 1800 fl. aſſecurirt und feben obi« 
gem Drief nicht gang 500 fl vor. vieber 
wünſchte men aber, für einen nabe bey 
der Stadt wohnenden Zandımann 300 fl. | 
gegen Kanzleiifche Unterpfand und Bü 


ſchaft zu entiehnen. 
36, Bant- Anzeige. 


4£3 wird unter Aufficht und Zeitung des 
E. Gemeindrathe Dienitags den 3. Brad: 
monat eine öffentliche Gant abgehalten im 
Walfeter-Rud, über cırca 20 Eichftimme 
liebhaber find freundfchaftlich eingeläden,, 
anobbemeldtem Tag, Morgens und Uhr, 
Im genonnten Red fich einzufinden, wo 
tedem mit gutem Beſcheid begegner wer- 
den wird. 
Wallifelfen den 23. Dan 1333. 
‚Im Namen des Gemeindraths 
Präßdent David Rinderknehht. 


37, Gant-Anzeige. 


‚Unter anrtlicher Aufficht läßt der Unter: 
Kante Srentag den 7. Brachmonat, 
Abends 4 Uhr, im Gaſthof zum KZiefen: 
brunnen eine Sant und Feiltay abhalten 
über 3 Heimmefen ben der odern Brück 
im Riesbach ald ein Wohnhaus an der 
Landſtraße und dem Fufwege gelegen, ent» 
haltend 1 Etube, 1 Küche, 2 Kammern, 
4 Krämeriaden, 4 Keller, 4 Winde und 
A Garten. ‚Ferner 4 neuerbautes und die 
gäifte an einem ebenfalls neuerbauten 
naufe, enthaltend 2 Stuben, 4 Kanımern, 
2 Winden, 2 Keller nebft Intheil an eir 
nem Ziehbrumnen. Um gleichen Tag wer 
den von dem ehmahlig Unbolziichen ie 
ben — Ader, Reben und eine Wiefe, im 
Blutbaud) arnannt , veriteigert. 

Kaufliebhaber können die billigen Kauf: 
bedingnilfe bey Unterzeichnetem in Kennt: 
nfinehmen, woju Jedermann freundſchaft⸗ 
Id eingelußen wird 

Ries bach den 25. Man 1833. 

Paulusdrifemann, Schreiner. 


35. 9 Baummoll-Spinn-Mafchinen , jede 
von 204 a 216 Epindel, 4 Grob. Mafchine 
von 9 Epindel, und 2 Zirage-Binke ; 
alles in gutem Etund, aus der Hand zu 
a en ei ten v zus = ttian, 

r* vg durch frantirn i 

melden. J a) ROW 
39. Es wird aus frener Dand zum Ver 
tauf angetragen: ein mohlgebautes Haus 
nebit Garten und Holyichovf, weldyes fich 
au jeder Berufsart eignet und an einer 
rn A} befinber. 3: fin 
“ eiden bey Joh Dottinger, Tifch 
*, in Hirslanden No. 8, s " 
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Zu kaufen wird begehrt. 

40, Eine noch in gutem Stande fich ber 
findende Thee:Servante , ohne Theekeſſel, 
—* auch eine Thee Maſchine neuerer 

agon. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Eine meublirte Stube nebſt Gabi 
net, fo wie ein Keller, mit 75 bis 80 Ei» 
mer haltenden Faͤſſern, in welche der Weın 
von aufen ber. gebracht werden fann, von 
Stund an. . 

42, Auf Kirchweih ein heiteres und fon« 
nenceiches Gemach für rechtichaftene Keute. 

13. Nabe beym Rathhaus eine grore 
und fonnenreiche Stube fammt Koft, für 
einen bonetten Herrn, von Stund an. 

11, Ein Wohngemahh nabe ben der 
Stadt, entbaltend eine fchöne, fonnenrei- 
die Eiube, 2 fonnenreiche Kammern, Kü- 
we, Keller, befchloffene Winde, auf Mar: 
garetha oder Kirdymeib 1833. j 

15. Ein fdhönes —— 10 Mi- 
nuten von der Stodt, welches 2 Studen, 
? Kammern, Küche :c. entbält, alles auf 
dem erfien Boden, it von &tund oder 
Kıirchweib an ausleben. 

46, Amei Wohnungen auf Kirchweih bei 
der Kreuzkirche in Hottingen. 

17. Bon Etund an eın ſchönes, mö— 
blirted_ Zimmer mit oder ohne Koft, für 
einen Herrn. 

18, Wo man bei honetter und anaench- 
mer Zifchaeieiickaft noch einigen Herren 
die Koft geben Fönnte, in im Berichthaus 
zu erfragen. Am gleichen Ort könnte man 
noch einem Herrn, der fein Gefchäfte wo 
möglich außer dem Haufe hätte, ein Zim: 
mer nebit Koft überzeben 

19. Bon Etund an ein an ber Haupt: 
firafe gelegener, geräumiger Laden , nebit 
Ladenſtuͤbli, ım Nieterdorf. 

50, Am vechten Ufer des Zürche ſees, 
circa 34 Etund von der Stadt entfernt, 
die Hälfte gines Wohngebäudes mit einem 
hortgen Hate J RED, DATEN 
a plain pied in einer Stube, Küche und 
s. v. Abtritt; dann in der sin Etage: 
Stube und Nebentabinet, Küche, Kam- 
mer, 5. v. Abtritt; jmenten Etage: Etu- 
be, Nebenkabinet, in melden jüh Ss Wand 
färten _beinden, Küche und Kammer; drit 
ten Etage: 9 $indenboden Kammer und 
genugfamen Platz zu Holz und Brent. 
Rach den Bedürfniſſen cınes_Miethers 
könnte man auch noch Keller, Oartenland 
und für 4 oder 2 Pferde Beftallung ab- 
treten. Die angenehme Yage, verbunden 
mit der fo fchönen Ausficht auf die See 
Gelände würden auch sete Etage allein 
zu einem Sommer oder Kuraufenthalt 
für Herrichaften beftens empfehlen, da 
man diefelben immer mit frifcher Ziegen: 
oder Kubmilch bedienen könnte, 

31. Man wünfchte einige Stunden von 
Züri an einem fehr gelunden, duferft 
reigend gelegenen Drte, einige Kurgäfte 
oder auch Koitgänger anzunebmen, mel 
hen man f&böne mit der angenehmiten 
Aueficht verfebene Zimmer übergeben fünn- 
te; oder aber einer Famılie die bemötkig- 
ten Zimmer, auf Verlangen auch Beftal: 
lung :c., zu einem Gommeraufenthalte 
auszuleihen, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


‚32. Eine geräumige Stube mit Wand: 
fäften, ebenen Fußes oder höchſtens eine 
Zreppe hoch. Men zum Ferggen, von 
Stund an oder auf Kirchweih, ; 

53. In_der Gegend des Predigertirch- 
hofs winfchte ein- Herr ein beiteres Zim- 
mer nebit Koft; das Zimmer dürfte aber 
nicht gegen die Mittags Sonne fehn. 
PR Ein Frauen-Kirchenort beymiı &t 





E Nachfragen nach Arbeit. 

. Unterzeichnete , für den zabfreichen 
Zuſpruch vorigen Zahres verbindlichſt dan ⸗ 
tend, empfehlen auch diesmahl ihren ev 


weiterten zır Unterhaltung beauem einge» 
richreten Gaftbof den reip. Eurgditen und 
Reifenden. Für Einrichtung von Kräuter» 
und Ecyottenbädern it Anitalt getroffen. 
Die freundliche Yage des Ortes, die ge» 
funde Luft und das Anerbieten von Pünkt- 
ichteit und Billigkeit in der Bewirrbung , 
laffen_auf zablreichen Zufprudh hoffen, zu 
dem ſich beitens emufeblen , 

Hütten den 30. May_1833, 

Ib. Bären fel. Erben zur Krone. 

56. Endsunterzeichnete, welche während 
jmwanzig Sabren den Hebammen-Be- 
ruf in Et. Gallen ausübte, und die be= 
friedigenteiten Atteſtate ihrer Kenniniſſe 
und Berufstreue von den boben Gunitätd« 
Eollegien von Zürich und St.Gallen, 
von welchen fie geprüft wurde, voriumei« 
fen im Stande ift, mwünfcht, da fie ſich 
bier niedergel sten, ihren Beruf in ihrer 
Vaterſtadt fortjufeßen und empfleblt fich 
zu diefem Ende aufs angelegentlichite 

Frau Morf geb. Zobler, 

E „ „hinterm Lindenhof. 

57. Es wünſcht eine Perfon einen Platz 
zu erhalten, die ordentlich näben kann; 
telbige wäre vorzüglich gern zu Kindern , 
mit welchen fie gut umjugeben weiß ; auch 
bat fie qute Zeugniffe vorzuweifen. 

38. Entsunterzeichneter empfiebir fich ei» 
nem geebrten Publitum für die in feinen 
Beruf einfchlagenden Arbeiten, ald: Zint- 
mer ju tapezieren, &efiel und Sopba 
zu poltern , und neue Madraten zu mas 
chen, wie auch_ alte u*zuarbeiten. (Er 
wird ſich befleißen, feine wertben Böns 
ner, die ibm ihr aütiges Zutrauen ſchen⸗ 
fen wollen , mit folider Arbeit und Billigteit 
zu bedienen ; follte ex nicht zu Haufe feun, 
fo würde man in No. 581. im Nlieder- 
dorf, 2 Stegen hoch, die Commuiffionen 
annebmen. - 

Sob. Heinrih Mener, Tapgie- 
ver, in No. 573. an ber Müblegaß, 
4 Etege hoch. ® 

59, I nr fühlt u 
N} et, dem E. Publitum zu ta 
Ne für bus ibm feit 15 Sabren 
geſchentte Zutrauen berzlich gu danken 
und Ihnen damit die Anzeige zu manen, 
daf er feine Wohnung verändert bat, umd 
von der Marktgaß an die Etorchengaf, 
No. 130, Heren Locher, Hutmacher, vor» 
über, in den Laden, den Herr Hagenbuch 
deſeſſen, gezogen it, und _empfehtt ſich 
höflich mit allen in feinen Beruf einfchla« 
aenden Artikeln, als: mit allen Arten 
Schuhen, Stiefeln, Vantoffeln und rechr 
guter umd fchöner Stiefelwichſe, nebit 
andern Artikeln mebr, 

Soh Ulrich Guhl, Schuhmacher, 
an der Storchengaf No. 130. 

60, Der Unterzeichnete hat eine Schif - 
fahrt für feine eigene Rechnung übernon« 
men. (Er fährt seden Sountag und Don« 
nerflag Nachts nad) Zürich und kehrt zur 
gewohnten Zeit wieder zurüd. Er über« 
nimmt nebit; Paflagieren auch Gelder „ 
Waaren , Palete, Briefe, und alles mas 
ibm zur Eiyedition übergeben wird. Die 
Eınfchiffung geichiebt im Kählhof ben fei- 
ner Wohnung, in Zürich an der Eciff- 
lände. Briefe und Pakete find im feiner 
allfälligen Adwefenbeit bey Hrn. Gorfchat, 
Weinſchenk, neben dem Raben, abzugeben. 
Schneller Erfüllung und pünktlicher Boll- 


iehung der Aufträge kann ih E. E. Pub- 


lifum verſichert halten. Zu geneigten 
Zufpruch empfiehlt ſich j 

Johannes Wiedmer, Schiffmann, 
im Keh hof in Stäfa. 

61. Es acht alle Tage ein_bequemes 
Retour-Gefahrt von bier nach Baden und 
wieder zurück, welches zu gütigem Zus 
fpruch zu Stadt und Land beftens empfichit 

Sr. Schmell im Krap. 

62. Rudolf Grau in Dietiton em- 
pftehlt ſich E. E. Publitum zur DVBertrei« 
bung bon Ratten und Mauſen, wie auch 
bon ſchwarzen Käfern, die fich in den 
Wohnſtuben und Küchen aufbalten. Er 
ift machyufragen in ber Marktgaſſe im La- 
den beim Piiter. , 

63. Es geht alle Tage ein Retour + Ger 
fäbrt von bier nach Baden und wieder ju- 


rüd; wer davon Gebraudy machen mil, 
der beiiebe fich gefälligit bey Unterzeichnes 
tem anzumelden, welcher fich zu gütigem 
Zufprudy zu_Stadt und Landſchaft beftens 
empfiehlt. Zürich den 23. April 1833. 
Joh. Rud. Kölliter, 
zu Stadelhofen. 

61. Bon Sumftag als den 25. May 
fdhre eine Kutfche alle Tage nach Baden 
und wieder zurücd; wer davon Gebrauch 
machen will, der beliebe fich gefälligft bei 
Unterzeichnetem anzumelden, welcher fich 
7 aütigitem Zufpruch zu Studt und Land · 
haft beftens empfiehlt. JatobAeberli, 
an der Hirſchengas No. 510. 





Wachfragen nach Arbeitern. 


65. Es wird von Stund an bis auf 
künftige Margaretha eine veinliche ‚Dienft- 
magd oder Spetterin in Wochenlohn ge» 
fucht. Sie muß gute Zeugnifie von Treue 
bormeifen können, Kochen, Waſchen und 
jedes Hausgefchäfte verſtehen. Am lieb- 
ften würde man eine fchon ber gediente 
Yerfon anftellen. ; 

66. Auf Dlargaretba wünfchte man ei» 
nen flarten, gefunden Bürerknecht , wel: 
cher hauptfuchlid) das Rebwert verſteht 
und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
einzuftellen. Y R 

67. Eine Schneiderin wünſchte eine wohl · 
erzogene Tochter in die Lehre zu nebmen 
unter billiger Eondition. An gleichem Ort 
wünſchte man auf Rünftige Kirchweih ein 
Gemad zu mierben , das enthalten follte 
4 Stube, 4 Atoven, 4 Kammer oder 2 
Kammern, 1 Keller und Holgbehälter, 
wo möglid) in der großen Stadt. 

68, Ein Spenglermeifter wünfchte einen 
Kuaben , der eine bruve Erziehung genof- 
fen, unter billigen Bedingungen in die 
Lehre zu nehmen. j 

639, Ein Mepgermeifter in Winterthur 
wünſcht einen Rnuden von rechifchaffenen 
Eltern in die Lehre zu nehmen; er könnte 
audı) zugleich das Braͤtwurſten lernen , un. 
ter möglihit billigen @onditionen; nähere 
Auskunft giebt Glaͤſermeiſter Dieuler in 
2Biedilon. 





Nachfragen nach Verlornem. 


70. Letzte Woche wurde vom Lafino bis 
in den Platz eine Pendeloque von einer 
goldenen Dufennadel verloren; ım der 
Wütte derfelben beſindet jich eine Schmwei- 
zertracht, mit weißem und fchwargem 
Scymeljwert umgeben. Gegen ein anger 
meſſenes Zrintgeid im Berichthaus anjus 
zeigen 

Tl. Am Montag den 27. Map ift ein 
großer Echlürjel verloren gegangen ; der 
redliche Finder ift gebeten, ihn gegen Er- 
fenntlichtert im DBerichthaus abzugeben. 

72. Seit dem 14. May 1833 ut jeman« 
dem ein Hündihen entlaufen, von Farbe 
weiß und fchiwarz gefleckt. Der Finder 
iſt, gebeten, dafjetbe in No. 3. im Thale 
ader wieder zurüd zu geben. 








Anzeıgen von Gefundenem. 


73. Im Bexichthaus ift zu vernehmen, 
mer einen Schirm zu Handen genommen 
er auf dem Bemüs-Markt ſtehen ger 

ieben iſt. 

74. Am Pfingfmontag ift in der Genend 
des Hottingerpdstlt ein großer franzöfle 
vcher Hausichlüffel gefunden worden; wer 
felbigen verloren, fann ibm gegen das 
Einihreibgeld ın No 691 beim Hottinger- 
pörtti abholen. 





Amtliche Anzeigen. 


75. Nachdem durdy Befchluf des Eryies 
bungsrathes vom 4. May 41333 feitgefett 
werden , Daß die Merbode , welche den Kefe- 
und Screibunterricht verbinder, ın den 
Elementarfchulen des Gantons Zurich folle 
eingeführt: werden , und in folge diefes 
Deiclufles das von Hrn. Seminardirı fror 
Schere abgefafte Tabe lienwert als odliga · 
toriſches Lehrmittel ertiart worden ift, fo 


207 


wird dieß anmit fämmtlichen Gemeinds- 
fchulpflegen zur Kenntniß gebracht, und 
denfelben aufgetragen, dafür zu forgen , daß 
nad $. 22. des Schulgeſetzes dieſes Zabel» 
lenwert fpäteftens bis Ditern 44 in 
fämmtlichen Clementarabtheilungen der 
Bolksfchulen angeſchafft und eingeführt 
werde, Actum den 25. Mau 1833. 
Bor dem Erziebungsrathe 
i die Cunzley. 

‚76. Die Mitglieder des bisherigen tech 
nifchen Lehrvereins werden anmit_ einge 
laden, ——— den 6. Juni, 
Nachmittags um 2 Übr, im Sagle ber 
phyſitaliſchen Geſellſchaft auf der Meifen 
fich gefalligſt einzufinden , zur Anborung 
des leßten Jabresberichts der technifchen 
Yehrantalt feit Sanuar 4832 — Oſtern 
1333 nebft einer ſummariſchen Rechenſchaft 
über die Befammrverrichtungen des Ver: 
eins; ferner zur Abnahme der Gcyluf- 
rechnung und zur Verfügung über den 
noch vorhandenen Baarfaldo. 

Namens der Vorfteberfchaft 
DPeftaloyzirHirzel, Prafident, 

77. Da es fidy ergeben hat, daß nicht 
der am 241. d. M öffent.ich aufgerufene 
Rudolf Rebfamen von Wylu, fondern der 
Zatob Frey von Hofitetten, Pfarre Eiyg, 
grweiener Arbeiter ın der Rothfard ben 
Neftenbach ich vor feiner Beurtheilung aus 
den biefigen Gegenden entfernt bat, und 
nun unbelannt abweſend ift, — fo wird die 
Öffentliche Vorladung des Rebfamen bier 
durch zurücdgenommen und hingegen nun 
der bemelte Jatob Frey aufgefordert, Iren 
tags den {äten des nächftkünftigen Brad): 
monats, Vormittags um 9 Uhr, auf dem 
Gerichtehaufe allbier vor dem hieigen Bes 
ieterente zu erfcheinen , um fich megen 
Mifbandlung und Körperveriegung zu vers 
antworten und das Weitere zu gemärtigen; 
widrıgenfalls erfolgt, was Rechtens be 
funden wird. 

Winterthur den 25. May 1333. 

Namens des Beyirksgerichtes 
3. Rud. Geilinger, 
Gerichtsichreiber. 

78. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Yeudolt,, Rudolfen fel. Sohn von 
Hirslanden, ſeßhaſt am Nebelbach, Ger 
meinde Riesbach, hat das Bezirkogericht 
Zürich Auffallsverhandlung ertannt, und 
jur Verrechtfertigung auf Montags .den 
17. Zunt d. S., Morgens 7 Uhr, Zug 
angejenr. ; 

8 ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
peremtorifche Aurfo:derung , über ihre 
dieffalliigen Anfprachen oder Verbindlich⸗ 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg- 
lien Beweisuctunden in Driginal oder 
beglanbigter Abſchrift, dev unterzeichneten 
Ganzlen genaue Eingaͤbe auf Stempelpa- 
vier bis Pateſtens den 40. Juni zuquftel: 
len, am Verrechtfertigungstage felbft aber, 
u Wahrung ihrer Rechte perjönlich oder 
urc) Bevollmächtigte zu erimeinen ; alles 
unter Androhung , dab Schuldner, die 
ihre Eingaben zu madyen unterlaſſen an: 
gemeflene Nachtheie zu gewärtigen hätten, 
ſaumige Anſprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen ber 
lc Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Berrechrferngungstuge Ausbleibenden 
ihrer allfüligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeſchreibung angemie 
fene Stelle verluftig_mürden. 

Geſchehen am 11. Diay 1333. ER 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich) 

die Notariats-Eanzley Zolliton , 
Sirslanden und der Enden 
Landfchreiber 3. 3. Grob, 
Predigergäfli No 403. B. 

79. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Euter, Heinrihen fel. zu Albis 
Affoltern, hat das Bezirksgericht Knonau 
Auffallsverbantlung ertannt , und zur 
Verrechtfertigung auf den S. Bradhmonat 
d. J. Morgens 3 Uhr, Zag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtoriiche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallfigen Anfpradyen oder VBerbindiichkeiten, 
unter Beilegung der darauf bepüglichen 





Beweisurfunden in Original oder beglau · 
bigtee Abfchrift, der unterzeichneten @anj- 
ten genaue Eingabe auf Stemvelpapier bis 
fpäteitens den 3. Juni japıfelen, am Ver⸗ 
rechtfertigungstage ſelbſt aber zu Wah 
rung ihrer Rechte perfönfich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen; alles un« 
ter Androbung, daß Echultner die ibre 
angaben zu machen unterlaſſen, an ıeımeir 
fene Nachtheile, zu gemwärtigen hätten, 
fiumige Unfprecher dagegen mit ihren vers 
foäteten Eingaben auf Verlangen der übrie 
aen Biäubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeſchreibung ange» 
wieſene Stelle verluftig würden. 
Geſchehen Knonau den 20. Man 1333. 
m Namen des Bezirfdgerichtes 
Motariats Eanzlen Knonau 
Landſchreiber Meyer. 


80, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Salob Bertichinger zu Kindemannsmüle 
der Gemeinde Goßau, hat das Bezirks: 
gericht Hinweil Auffallsverhandlung er- 
kannt, und zue Merrechtfertigung auf 
Donnerftag den 27. Juni a ‘c., Morgens 
9 Uhr, Zag angefrbt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
peremiorifche Aufforderung , über ibre 
dieffallfigen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Benlegung der darguf bes 
züglien Beweisurfunten in Driainaf 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter« 
zeichneten anzley genaue Eingabe auf 
Stenpelpapier bis ſpäteſtens den 22ten 
gl. Monats zuzuftellen, am Merrecht- 
fertigungstage jelbft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlic oder durch Be— 
vollmächtigte zu erfcheinen; alles mn- 
ter Androbung, das Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, ange» 
mefjene Nachtheiie zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dageaen mitibven ber- 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 

en Gläubiger ausgeihloffen , und die am 
Berrechtferfigungstage Ausbleibenden ih+ 
ver altfäl igen Einwendungen gegen die ib- 
nen in der Auffallsbeſchreibung angewie; 
jene Stelle verlufmg würden. 

Gefcheben den 31. Man 1833. 

Im Namen des Dezivksgerichtes Hinweil 

die Notariats:Canzlen Grüningen. 
Keller, YXandfchreiber. 
8. Bint-Publication. 


Alle diejenigen, melde an Jakod Met 
tich von Dber-Yerbftatt, vechtmäßige An: 
forderungen zu machen baben , oder dem · 
felben zu thun ſchuſdig find, werden auf 
gefordert, ibre Anfpracen woblbefcheini+ 
get und mit_den Driginalfchuldtitein verfe- 
ben, ibre Schulzizfeiten aber in wahren 
Treuen, beides bis und mit dem 10. Juni 
bei Verluſt ihrer Rechte der Gerichtstung- 
lei Zurzach ee rei Als Bantverredht« 
ferfigungstag iſt aber Donnerfiag der 13. 
Sun angeordnet, an welchem famntliche 
Gtäubiger früh $ Uhr vor biefigem Br. 
irtsgericht entweder perfönlich oder durch 

evollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurzach den 15. May 183. _ 

Der Berichts: Prüfident 
Welt. 
Der Gerichtäichreiber 
Häfeli. 

82, Dienſtags den A. Juni, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, wird auf der Echmied- 
ftube auf dem Wege einer zweiten öffent- 
lichen Verfteigerung vermiethet, das beim 
Grogmünfter gelegene Gebäude zum grü— 
nen Schloß. . 

Die Bedingungen und die näbere Be— 
fchreibung der Localität find im Kammer · 
amt einzufeben. 

Zürich den 28. Day 1833. 

Die Gantbeamtung. 

83. Publication. i 
PR Biefiäbrige ordentliche gratänge: 

emeindsverfammlung ift von i 
sah auf Donneriag den 6. De 
€ € im aben 
ferafıe ——— — und zu —S 


4) Die Beeidiqung terjenigen Stadtbürs 
ger, welche durch Ten Antritt des 20iten 
Nırersiahres im Laufe des vorigen das 
Activbürgerrecht erlangt baben, und zum 
Eritenmale einer folden Früblings + Ge 
meindsverfammlung benwohnen. 

2) Ber'efung dei Berichtes über die Ber- 
bantlungen des Großen Nuthes unſers 
Eantons im Jahr 1932, und, Vorlegung 
der Ueberficht der Staatsrehnung dom 
Jahre 1831. . x 

3) Berathbung und Schlufnabme über 
den Bericht und Antrag, melder ber £. 
Gemeinde, in Folge ihres Auftrags vom 
25. Map d. 5. über die Verhaltniſſe der 
Stadtkanzlen und der Weibel des Stadt. 
rathe, ibre Zahl, Amtsdauer und Befols 
dung binterbracht werden wird, und ber 
zur Einficht der 2, Bürgerfchaft auf dem 
Stadtbaufe bereit Liegt. . 

4) Die Bewerkitelligung der, gemäß tem 
$. 82. der Ötaatsverfaifung, vorzuneb- 
menden Erneuerunadmahl der zuletzt qer 
mäblten Hälfte dev Mitglieder des Stadt: 
raths. 

Sämtliche geſetzlich fimmfäbigen Stodi- 
bürger werden fomit eingeladen, fich ob- 
benannten Tag Morgens 7 Uhr in der Et. 
Petersfirhe ben dieſer VBerfammlung , 
deren Verhandlungen für die L. Bürgers 
fchaft von befonderm Intereffe fegn ſollten, 
einjufinden. —— Einen 

Zugleich werben diejenigen in hier an- 
weienden Gtadtbürger, welche voriges 
Sahr die gefetliche Stimmfäbigteit erlangt 
haben, aufgefordert, ſch Samftags den 
4. drahmonat, Nachmittage um 2 Uhr, auf 
dem Stabthaufe einfchreiben quer. 

Actum Dienftags den 21. Man 1833 

Sm Namen dee Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanziey. 
Nüfcheler, Stadtfchreiber. 

81. Publication. 

Da ben herangerüdter Sommerggeit bie 
bdeuden Anſtalten ben der Koblenfchanz und 
im Sihlwiesli für das Baden der jungen 
Leute mit Montag dem 3. Juni eröffnet 
werden, fo wird anmit angezeigt, daf die 
Badezeit, waͤhrend welcher der Auffeher oder 
ein von ihm beftellter Gebülfe gegenwärtig 
iſt, ben gutem Wetter Abends, 

an den Wochentagen von 4 bie S Uhr 

und des Sonntags von 3 4/2 bis 8 Uhr 
feftgefegtift; deßnahen, da außer diefer Zeit 
feine Aufficht ftatt findet, junge Leute und 
unerfabrne Perfonen nur auf ſolche ange 
mwiefen find. : 

Ben der Koblenichanz ift beſonders zu be 
merken, daß ſich die daſige Aufficht haupt: 
ſachlich auf die Stelle ben der oberften 
Treppe beſchränkt, deßnahen alle diejenigen, 
welche Aufſicht bedürfen, einzigdabin gehen 
werden ; indeffen wird der Auffeher, ohne 
jedoch diefe Stelle außer Acht zu laffen , 
auch auf die andern aufmerkfam ſeyn und 
im Fall der Notb Hülfe leiften. Für einen 
ſolchen Fall ir dey diefer Badanſtalt ein 
Schiffchen außerhalb und ein zweytes inner · 
halb der Palliſaden in Bereitſchaft, welche 
aber für feinen andern Gebrauch benutzt 
oder auf irgend eine Weiſe beſchädigt wer⸗ 
den ſollen. 

In der Sihl beym Sihlwiesli und längs 
dem Echütenpiag dürfen feine Erwachſene 
baden. 

Die Dadenden werten fich alfer Unan— 
ftändigfeiten enthalten und nur an den Pld- 
zen, wo ſolches gejtattet ift, baden ; auch 
iſt nach zehen Uhr Abends alles Baden 
verboten. Zürich den 28. May 1833. 

Bor der Stadtpolizey- Commillion 
Das Secretariat. 


nachflehende 


einen vertrauten Gebülfen. 
— — — 
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Dermifchte Anzeigen. 


85. Diejenigen Glieder der Kirchgemein- 
de Et. Peter, interen Händen ſich Werke 
oder Theile von Werten, welche der petri» 
nifchen Bibliothef angehören, befinden , 
werden freundlich gebeten, diefe Bücher 
sum Bebufe einer jet vorzunehmenden 
Repifion jener Sammlung in die Woh- 
nung des Unterzeichneten fo bald ald mög- 
lich zu fenden. R 

Diacon Fifi bey Et. Peter. 

86. CATALOGUS 

von 2863 Numero alter und neuer 
Büder, 

Mebdieinifche, Anatomifche,, Ebirurgifche, 
Geburtsbülfliche , Magifche, Surififce, 
Theologifche , Dhilofophifche ‚Naturge: 
fhichtlihe, und in mebreren Wiffen- 
ſchaften, in deutfcher , frangöfifcher , ita- 
tienifcher , lateinifcher und mehreren 
Epracden. 

Ferner Kupferftiche, Kräuterbüchſe, Ni— 
vellir und FeldmeR » Inſtrumente, Eos 
vierprehß . chirurgifche Inftrumente , 
Mikrofcop u- f. w. 

Welche Freytaa und Samftaq den 19. u. 
2%. Zuli fönnen befichtigt und Montag 
den 22. Heumonat den Meiftbietenden 
überlajfen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 
gens 8 Uhr. 

Zürich bey Johannes Wüft, Buch 
handler zue Gonnenuhr, in der Sran- 
fengas an der Neuftadt No. 124. 

87. Man wünfcht un einen oder mehrere 
Theilnehmer der Monats: Ehronif der Zür« 
herfchen Rechtspflege ſich anzufchließen ; 
oder- auch man anerbietet, die Hälfte des 
Abonnements allein zu übernehmen, ae 
gen zwei andere Zheilnehmer , infofern 
nach voltendetem Kurfe das Eremplar un: 
verfebrt zum Aufbewahren wieder jurüd- 
geftelit wırd. 

88, Nicht ollein durch die beteutende Ab- 
nahme meines Verdienſtes, feit mehr als 
einem Jahre überzeugt , fondern noch durch 
einen anerkannt vechtfchaffenen im wahren 
Sinn lideralen Bürser don Zürich auf- 
merffam gemacht, daß ed Yeute gäbe, die 
auf verläumbderifche Weife, ale bätte ich 
Antbeil an politifchen Umtrieben genom- 
men, mich noch mebr in meinem Broder- 
werb zu fchädigen fuchen: fo erfläre ich 
onmit, daß mir jede Minure zu kolt 
bar märe, über politifche Anaelegenbeiten 
zu verlieren, und jederzeit von der Anficht 
ausaegangen bin , die befte Politik für den 
Handwerker fei fleifig zu arbeiten und fei- 
nem Beruf vorzufteben. s { 

Zugleich mache ich Die Anzeige, daß ich 
neue Meubles aufiuräus 
men wuͤnſchte, und die billigften Preife 
machen würde: nufbaumene Commoden,, 
4 Maoferfchreibtifh , Spieltifhli, runde 
Zifche, Arbeits. und Nachttifchli , tannene 
nufbaumfarb_angefteichene Bettladen , 4 
Dutend Seſſel zum polſtern, mie_aud) 
Strobfeifel , auch eine noch fehr fchöne 
alte nußb. Käften, 2 beichlagene Bratöfen , 
fo gi wie neu, und empfehle mich ferner 
in Meubel- und Bauarbeiten. 

3. Weber, Schreiner, 
am Miühlebuch. 

89. Die ab dem lobl. Poftamt fommen- 
den und an Einwohner der Bemeinde Hot: 
fingen adteffirten Briefe, Empfangs- 
fcheine sc. Können von nun an im Speje⸗ 
rehladen unterm Spiegel, dem Berichthaus 
gegenüber, abgeholt werben. 

90. In der Nähe der Stadt, in anmu- 
tbiger Lage, unter vortheilbaften Conditio- 
nen , wünfcht ſich ein praktizivender Arzt 





Preile der Cebensmittel. 


. B. hie. 

Der Mütt Kernen k y ” 
Pre ——ãA — 6 — 
warzer Broiſchla — Er 
Das Pfund Weißmehl — 5 — 
= » chwarzmehl — 2% 


Der Mütt Roggen 4 
obnen 5 
5fl. bis i 


Erbien 

Pr »  Berite T 

Das Diertel Hafer 23 B._ bis — 

4 Pfund des beiten Rindrleifches — 

” gainneres dito Aeifch 

ub» u. Hagenfleifh — 

des beften Kubneifaes 

gen dito 
ratwürfte 

gediegene beffere 

n.. ‚geringere 

Schaffleiſch 

Schweinfleiſhh — 

octfleiſch — 


Derkündigungen. 
Eben. 
Aus der Großmünfter-®emeinde, 


sr. Caſpar VBerklärer von Wipfingen, 
Igfr. Barbara Huber von Hirslanden, 
fesb. in bier. 
Aus der Prediger-@emeinde 


Hr. Martin Burkhard, 
Tgfr. Regula Rordorf. 
Hr. Joh Ulrich Zobler von Trogen, Et, 
Appenzell, 
Safr. Sophra Gramer von bier. 
Hr. Heinrih Heß von Wald, 
Sgfe. Sofepbine Grebel von bier. 
Hr. Johannes Zobler, j 
Safer. M. Antonia Beltramini von 
Mayland. 
Abraham Feb von Fluntern, 
Igfr. Eliſabetha Kunz; von Uetzikon, 
Fir. Hombrechtion. 


Verſtorbene 


Hr. Joh Rudolf Beugger, Yrzt und 
Alt · Seckelmeiſter von Oberſtraß. t Gr 
ſchworner Gafpar Bruppader von Flun- 
tern. Joh. Konrad Mener von Regenftorf, 
a. in Außerfinl. Heinrich Weber von 
Nositon, Pfr. Ufter, ftarb in Oberftraß. 
94. Ulrich Ebrenfperger von Reutling , 
Pfr. DOberwintertbur. Hs. Georg Nögtı 
von Höngg. Hr. Carl Heinrid Mop , 
Hrn. Alte Präfident Heinrid, Notz fe. ehl. 
binterl. Hr. Sobn. Hs. Heinrich Brändli, 
Heinrih Brandli fel. von Wädenichweil 
ebl_binterl. Sohn. Sutob Oetiker von 
Grünngen. Sobannes Briſemann, Abra« 
bam Brifenenn aus dem Riesbady chi. 
gel. Eobn Fr. Anna Barbara Herter, 
Jakod Pater d Gofeu, des Weinichent, 
ebl. gel. Hausfrau._ Fr. Elifabethba Müls 
ler, Mir, Mary GStünzi von Horgen ebl, 
el. Hausfrau, ftarb in_Fluntern. Sr. 

orothea Dübendorfer , Jakob Karrer von 
Außerfibl ebl. gel. Hausfrau, und a 
Efther Hafner, Hrn. Salomon Hafner je. 
des Pfiſters, ebl. hinterl. Safr. Tochter. 


Wahlen. 


Der Regierungsvatb hat unter'm 25. b. 
M. zu en bei der Landwehr zmwei«- 
ter dia e die Oberlieutenants: 

Hrn. Balthafar Baur von Berg, 

„  Iobannes Baterlausp.Berg u. 

n»  Iob. Urih Sulzberger von 
Winterthur, 

und zum Hauptmann bei ber Qandwehr er» 

fter Elaſſe ernannt : 

Hrn. Johannes Gattiler dv. Meilen ; 
ferner unter'm 30. dv. M. die von dem Ge⸗ 
fundheitsrathe gerrofienen Wahlen der 

Srn.Regierungsratbdegetfhmweiler, 

„ alt Archiater Rahn, 
„ Wpoth. Sütrenfamid, Sohn, 
u 


n 
Profeſſor Schönlein, _ 
zu Mitgliedern der Auffichtsbehörde über 
die Tantons · Apotheke, fo wie die des 
Hrn. Apoth. Hüttenfhmid, Sohn. 
zu einem Dutch der pharmaceutifchen 
Section des Geſundheitörathes, an_ die 
Stelle des um feine biegfättige Entlaffung 
eingefommenen Hrn. Apotheker Hütten- 
fhmid, Vater, betätigt. 


(Hierzu eine Beylage.) 
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Beylage zu Nro. 4. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Neue Guitarenfaule. 


Das fchon vor längerer Zeit in diefem 
i enthaltend 
30Yieder, zugleich als vrattiiche 
hen, 
it nun erfdienen, und bei dem Berfaifer 
gegen den Betrag von 2 fl. zu beziehen. 
itboarapbie und Papier laffen gewiß nichts 
zu wünfdyen übrig, fo wie audy jeier, ber 
dus Guitarefpielen möglichtt ſchnell und 


Dlatte angekündigte Wert 


Guitarenfhule zu gebrau 


ome Lehrer zu erlernen mwünfcht , in die, 


fem Werk eine der geeigneteften Anwei: 
ſungen finden wird, melcyes biemit zu 


recht zahlreicher Abnabme empfiehlt 
; der Verfaſſer: 


Heinridh Brunner, Hülfelehrer 


an der Blintenanftalt. 

2. Der Endsunterzeichnete iſt entichlof: 
fen, fein bis dahin geführtes Geſchäft in 
gedrudten Wuaren aud) ferner fortzufüh- 
ren. Zu diefem Zweck bat er fich ın leß- 


ter Zeit mit einem bedeutenden Quantum 
hauvtſachlich eng iſcher Indiennen auf's 


befte aſſorirt, und ladet daher die Hrn 
Krämer und [6 ü 

Artikel bei ibm zu befichtigen, überzeugt, 
daß die ſchönen und frifhen Waaren, ver: 
bunden mit den billisften Preifen, Veran: 
dung un mar geben werden, wofür 
ich beiteng empñchlt 

Seineih Bertſchinger, 
Steingaſſe No. 286. 

3. Recht guter 1S19r u 18277 Wein 
aus einem Privatteller, der Eimer 19 fl; 
fammethaft wird er etwas billiger erlaffen , 
in Mo. 192 M. Sradt. 

4. Bei linterzeichnetem ift u haben 1827r 
Wein pr. Eimer 12 fl., bei der Maaß 
üser die Gaſſe a8 fh. 

Bütinger, Weinſchenk, hinter dem 

Lindenbof. j 

5. Friſch angelangtes Stachelberger- 
Mineralwaffer it von nun an wiederum zu 
baben, auf der Schiffteuten. Auch Sel- 
te:swailer in ganzen und halben Krügen. 

6. Aus freyer Hand zum Verkauf oder 
auch zum Ausleihen : Eın Haus mit dop- 
peter Wohnung nebſt Waſchhaus und 
Garten, in einer angenebmen Lage, eine 
Etunde von Zürich am See gelegen, wels 
ches zu verſchiedener DBerufsart geeig« 
net it. Am gleichen Drt find zwei brauch ⸗ 
bare grüne Defen fammt Kuñſtkach ein zu 
verkaufen. . R 

7. Ducd Zufall ein Heimmefen ganz 
nehe an der Stadt mit fchöner Aussicht 
auf den Ger, welches befteht in 1 tube, 
Kiiche, 6 Kammern, Keller, Scheune und 
Schopf; an Ausgeländ 11/2 Vrig. Kraut- 
und Baumgarten und circa 4 Juchart Res 
ben , alles in einem Einfung. 

8 Zum BVertauf oder Auszuleihen wird 
angetragen: ein und ein halbes Mannwert 
von allerbeften Mattland mit einigen jun 
gen Bäumen befegt, im Sihlfeld gelegen; 
iſt fi bei Kilian Guyer an ter Kut- 
telgaß anzumelden. i 

9. Ein Schreinermeifter wünſcht feine 
Werkitatt einem Schreiner oder Glafer 
auszuieiben, und fein Werkzeug und Holz 
zu verkaufen Am gleichen Ort find zu 
verkaufen nußb, und tannene Secretair, 
Schhreibtifche, ein» und zweithürige Kalten 
und Dbftkaften, ein» undzweifchläftge Bett: 
ftatten , Commoden, große und Feine Zi« 
ſche. Nachttiſche, Nachtftühle mit und 
ohne Armichnen, Seel und Kinderfejfeli 
und ein _Uhrengebäus, 

10. Schreiner» Werkzeug mit 2 Hobel. 
bänfen, alles in qutem Stand, ben R ur 
dolf Weber in Wohishofen in No. 1, 

11, Drei große Spiegel mit vergolde; 
ten Rahmen nad) geueſter Facon, 3° 3” 
hoch und 2° 2 1/2 breit, und A Heine 
mit Ichwargen Rahmen, zu febr billigem 
Preis, bei Heinrich Hochftraßer auf 
dem Ctüdlimartt. 

12. Ein neues, fehr folid und gut gear 
deitetes Rubebett mit Madrage und 4 
Kiffen nad) neufter Facon. 

13. Im Rindermartt No. 319. find ftets 
neue gefchnittene Federn zu haben 5 ju 1. 












Önner ein , diefe und andere 


ebenfo auf Petershofftatt_ No. 181. Fer» 
ner ſehr gute fchwarze Zinte, die Bout. 


14. Beſte Qualität feine weiße Oelfaife 
beim 1/1 und 4/8 Gentner a 10 4/2 $. das 
und, beim Gteinbödli in dev hinteren 

hipfe. b 
. Eine gute Eylinder- Efektrifie-Ma- 
fchine, mit den dazu gehörigen Erperi« 
menten. 

16. Ein ſchöner Stalienifcher Strohhut 
ſammt Band für 6 fl, fo wie auch 2 alte 
zu ganz billigem Preis, 

17. Ein bereits neuer, circa 5 Zaufen 
haltenter Farbkeffel in billigem Preis. 
Schlaglod vorzügliche Qualität in_3 ver- 
ſchiedenen Sorten pr. 15. 4 fl. bei Kupfer» 
ſchmid Gur im Bleicherweg. 

„18. In der odern Werdmühle find fchöne 
dürre Birnbaum-Yaden zu haben. 

19. Die diefgährige Grasnutzung eines 
Schanzenlebens ; auf der Kronenpotte zu 
erfragen. 

20. Eine Taufe Taubenkoth. Ein fte- 
hendes Billard mit allem Zubehör. 

21. Durch Zufall gut gearbeitete Zim⸗ 
merthüren » Schlöffer ,„ fo auch Dady- 
fengel und Robrfchellen. Un gleichem Drt 
ift ein Stübei auszuleihen mit oder ohne 


Für Badereifende! 
In allen Buchbandlungen ift zu haben: 
Die Badenfahrt 
von 
David Heß. 
Mit vielen Kupfern und Bignetten, gr. 8. 
535 Geiten. Preis 4 Schweigerfr. 
Orell, Füßli und Comp. 
in Zürich. 

23. Niederlage hemifher Ge 
räthbfchaften im Meterdhof No. 214. 
nahe bey der Poft in Zürich. 

. In fehr guter Auswahl findet fich von 
jest an immer vorräthig: Abrauchichaa- 
len von Glas, Feuer: und Gevreg- Por: 
zellfan ; runde Flacons mit eingeriebenem 
Stöpfel (bouches à l’emeri) und obne 
Stöpfel von gleicher Form , für trodne 
und flüffige Körper, für Eingemachtes 
u. f. f. von allen Größen; Trichter, Re 
torten, Kolben, Vorlagen, Probirgläfer, 
Mörfer,, Löhel u. f. f. von weißem fran: 
zoͤſiſcheni Glas; ein vollſtändiges Aflorti» 
ment Blasröbren, alle Arten von Ardomes 
ter: Eſſig · Säuren-, Laugen, Sal, 
Wein», Brantweinproben. Polimetres et 
Alcalimötres chimiqnes de Decroizilles 
a2 et & dchelles regel uf. 


24. Alle Arten von Blad-Inftrumenten 
von den beiten Meiſtern, mit allen dazu 
gehörigen Bögen, Mundftüden und Blat· 
tern, gute a'te und neue Violinen, eine 
rechte qute Bafgeige , Notenbücher , Sta- 
fen für Elarinett und Flöten, find um den 
billigſten Preis zu baben bey Mufikich- 
zueöeugberr fel, Wirtwe im Rennweg 
No. 371. 


25. Bei Unterzeichnetem find bon nun 
an nebft alfen Sorten Rauch: u. Schnupf- 
tabafen, auch alle Spezerei-Artikel , wie: 
Buder, Eaffe, Pfeſſer, Piement, Man: 
dein, Weindeeren, Rofinen, Reis, Zim- 
met, Nelten, Muscatnüffe, Muscatbiü- 
the, Thee, Saife u. f. w., auc_feine 

ad» und Pferdfchwänme , feines Zufels 
ö, Lampenöl, Yeinöl, Brennöl, alles in 
ſchönſter Qualität und zu den billigften 
Preifen zu haben, und empfiehlt er ſich 
zu geneigtem Zufpruch beftens. 

Ehriftopb Geßner, 
zur Schuhmachern. 


26. Wo garantirt ächter Lanquedofer- 
Wein von ercellenter Qualität (Maap- oder 
Bouteilleweife, auch in größerer Ouanti» 
tät) um billigen Preis zu _baben ift, kann 
man im Burean_ tiefes Blatts erfahren. 
Maafweife von 30 bie Zi $; en Bout. dv. 
18 big 22 $. die Halbmaaf mit fammt, der 
Pouteille. Bei größerm Quantum fann 
vom Preis etwas nachgelaffen merden. Die 
























leeren Bouteilfen nimmt man gegen Er 
ſatz von 4 Öhn. pr. Stüg wieder jurüd. 

27. Bey Paftetendäd Schod im Rin- 
dermarkt find frifch angefommene Moro« 
chen zu_baben. 

28. Bei Nägelin, Schneidermeifler 
an der Öngergag, ift von nun an Das bes 
liebte, fhöne Hemdentuch ‚ genannt Fagon- 
feinwand, in fehr billigem Preis ju_bae 
ben; diefes Tuch eignet ſich auch zu Bett 
tüchern, Bettanzügen und anderer Linge. 
Es wird beftens empfohlen. " 

„29. Ein» und zwenfchläfige Bettftatten , 
ein und zwentbürige nufb. und tann. Kar 
ten, mehrere Tiſche und Seffet, Commo« 
den, Blättöfen, Glätteifen und eine eifer- 
ne Wanduhr, bei Jakob Bleuler Mo. 
* DEN gr ee 2. ‚ter 

} uf, Berfauf und au 
weile beftens empfiehlt. In 

„ Eine fo gut wie neue nufb. zwe 
fchläfge KHimmelbettitatt, 4 4 
fdlärige Bettitatt, ein paar Tiſche und eine 
DBadmulte, in No_6. auf der Platte. 

31. Ein zweytbüriger nußb. Kaften in 
gutem Stand, 4 nupb. Kommode fammt 
Auffag, 4 Nachttubl und etliche Stühle 
find zum billigften Preis aus einem Privat 
haufe No. 313. zu haben. 

32. Durch Zufall 2 einfchläfige fehr 
gute Betten, auch fünnte 1 äwenfchläfiges 
gegeben werden, um billigen Preis. 

3. Gute Feuſterladen, Fenfter, Dach · 
fengel u. ein Aufzugfeil, in billigem Preis, 

34. Ein noch ftehender grüner Kacyel- 
ofen von mittlerer Größe. 

35. Ein Schüttftein mit dem Hals, drei 
Schub in's Gevierte.meffend und fehr gut 
befcnafen, in No. 367. jur untern Zäune, 

36. Ein neuer, mafjiver Glättofen; zu 
erfragen in No. 7 a. auf der Dlatte ın 
Sluntern. 

37. Bey Kilian Qu ver an der Kut- 
telgaß in Zürich werden zum Berkauf an« 
getragen: Ein= und zwenfpännige Schlit- 
ten mitfchönen Gefchellen,, ein: und zweh« 
foännige Chaifen, Kutfhen und Familien. 
wagen, Fuhrfäſſer, Sapfdrauben, kleine 
und große Fuhrwagen, ein. bereitd ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und ei« 
fernen Achſen, weicher ſich für einen Gü— 
terfuhrmann eignet, alles fo gut mie neu; 
fo wie FJubr- und Kutfchengefchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber- 
unteraefegten Preifen. % 

38. Sn dem Meubel» Magazin zum 
Scyneden ftehen immer unter Garantie for 
lider und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubles zur Auswahl bereit, welche in 
möglichft billigen Preifen erlaſſen werden; 
aud) find die Unternehmer mit einem fchd« 
nen Sortiment gut lafierter u. unlafierter 
Seffel, mit Brettli und Stxohſitz, beſtens 
verſehen, von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werben. &ie empfehlen unter 
DBerdan ung bisherigen gütigen Zufpruchs 
ferner E €. Publitumyu Stadt und Land 
ihr Magazin zu gefälligem Andenken. 

39, Ein grüner Kachelofen 

40. Ein Stod Rind» und Pferdbau im 
Preiergäßli. 


Zu kaufen wird begehrt. 


41, Woman ein altes, aber noch brauch- 
bares Kindermägeli gu faufen wünſcht, iſt 
im Berichtbaus zu erfahren. 

?, Don der neuen officiellen Geſetzes- 
fammlung von 4814— 1330 der 2te und 
ste Band. 

43. Ein Kinderwägeli, ein Glättöfen 
und ein Ankenkübel. 


Zun Ausleihen wird angetragen. 

44. Ein feobmütbiges Wohngemach im 
aolinen Trauben in der Brunnaaf, drei 
Zreppen body, enthaltend 2 Etuben, 2 
Kammern, Küche und s. v. Abtritt, ſammt 
Keller und Platz zu Holz. 

45. Eine ſchoͤne heuere Wohnung im 
Zhalader , beftehend in Stube, Neben» 
ftube, Alloven, Küche, 2 Kammern, Holy 
bebälter und Keller, auf Kirchweih 4833. 











46. Eines oder mehrere fehr fchöne Zim- 
mer, möblirt, mit oder ohne Koft, von 
Stund_an. . , . 

47. Ein fchön meublirtes Zimmer mit 
angenehmer Ausficht nebſt Koft, von 
Stund an. an 

45, Auf der Weid zu Wipfingen find 
noch einige Zimmer als GSonmeraufent- 
balt auszjuleiben, mit oder ohne Koft. 

49. Bon Stund an ein neues Wohn: 
baus, entbaltend Etube, Küche, A Kante 
mern, Winde und Keller; eine Viertel: 
ftunde von der Stadt 

50. Es ift von Stund an oder auf näch ⸗ 
fte Kirchweih eine Kammer auszuleihen ; 
nachzufragen bey Heinrich Gurfperger , 
Maurer , in_der großen Brunngaß ben 
Hrn. Angit No. 425. ‚ 

51. Eine große, beitere und fonnenrei- 
che Stube, für einen bonctten Herrn, 
fammt Koft. f i L 

52, An einer Haustitrage ift ein frohmü⸗ 
thiaes Zimmer mit oder ohne Mobilien und 
Koft an einen ältern Heven oder ein Frauen: 
junmer von Stund an auszuleiben. 

33. Es wünſcht jemand in der Stadt ein 
Zimmerchen fammt Koft an einen Knaben 
auezuleiben. 

54. Als Sommeraufentbalt eine fihöne, 
heitere und [roheäthige Wohnung an 
einer der fchöniten Yagennabe ben der Stadt. 

55. Bon Stund an bis Kirchweih, alfo 
für den Sommer, könnte ein Gemäch in 
Empfang genommen werden in Mo. 5. ben 
der Stadelhofer- Mühle, 

56. Ein frobmürbiges Zimmer für einen 
Herrn, mit oder obne Koft, fo wie audy 
mit oder obne Möbel, ganz nahe bey der 
Stadt vor der Etadelhofer-Porte. 

57. Eine beitere, große und fehr trockne 
Kammer zu Aufbewahrung von Mobilien 
oder andern Waaren, auf Kirchweih. 

58. Auf Kirchweih cin Wohngemach, 
enthaltend 4 Stube, 2 Kammern, 4 Ku» 
he, Keller und Platz zu Holz. 

„39. Ein möblirtes Zimmer nebſt Koft, 
für einen honetten Herren. 











Zu entlehnen wird begehrt. 

60. 1500 fl., 350 fl. ‚s5on., Soofl. 
300 fl. auf mehr als doppelte ——— 
auf kommenden Martinetag 4833. 

61. Ein Wohngemach auf Kirchweih, 
welches beftehen ſollte in 4 Stube, hen⸗ 
baren Eabinet, 4 großen Kammer , Küche P 
Keller und genug Play zu Holz. 

62, Man wünfcht einen in gar gutem 
Stand ſich befindenden Wiener- Flügel per 
65. uf Kiethmeih eine geräumige 0 

. Auf Kirchweih eine geräumige Werk: 
ftatt für einen Schreiner i 


Nachfragen nach Arbeit. 


64. Ein junger Bürger von bier fucht 
einftweilen für feine müfigen Stunden 
auszufülen entweder zu kopieren oder ice 
gend eine andere Befchäftigung, um feine 
Paushultung mit Ebren durdyzubringen. 

63. Von Stund an oder auf Margarer 
tha fucht eine Perfon von beftandenen Als 
ter einen Platz, die alle häuslichen Ärbei— 
ten gat verſteht, nähen, Iifmen und Fochen 
Kann und mit Kranken gut umzugehen weiß; 
aus) würde fie mit einer Herrſchaft in ein 
Dad geben; Rechtfchaffenbeit wird fie von 
feldjt enıpfehlen. 

66. Es wünfcht eine honette Perfon , die 
deutfch und franzöfiich Tpricht, qut nahen 
und lismen kann und die Gchneiderarbeit 
ein wenig verftebt, einen Platz als Stuben: 
oder Kindermaad au erhalten; fie hat qute 
Zeugniſſe aufjumerfen und kann ſogleich 
oder auf Margaretha eintreten 

67, Es bat der iobl. Gemeindrath Bi— 
fhorszell den Untergeichneten den durd) 
Refignation erledigten Botendienft nad) 
Zürich übertragen. Das verehrliche Pub- 
litum wird deßnahen in Kenntniß geſetzt, 
das das Fuhrwert wie früher alle Sonnta je 
von Biſchoffsell aus nach Bürich abgeht, 

doch mit dem Unterfchied, daß dalfelde 
die Strafe über Weinfelden und Frauen- 
feld einfaylägt. Für alle anvertrauten Ge- 
genftände wird die beftimöglichfte Bedienung 
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im voraus verſichert, und für ſolide Bürg- 
ſchaft ift_binlänglich geforgt , daß das ver, 
ehrliche Publikum auf feine Weiſe gcfähr: 
det iſt, "Die Ablage ift in Zürich am Dien- 
ſtag bey Hrn. Attinger an der Marftgaf. 
s empfehlen jich zu qeneigtem Zuſpruch 

die Gebrüder Bifchoff. 

Weinfelden den 16. Man 1833. 

68 . Endsunterzeichnete verdanft E. E. 
Publitum das ihr dis dahin geſchentte Zur 
trauen und empfiehlt fich feuner im Wafchen 
und Röhrlen von Zülfpigen und Hauben, 
unter billiger Bedienung. 

Frau Zollinzer 
in der vordern Schipfe No. 196. 

69. Durch einen befondern Zufall babe 
ich das Wonngemach zum weißen Trauben 
verlaffen und ein anderes bey Herren Dig- 
gelmann im Rindermarkft Mo. 327. bejo: 
gen. Danfend für das gefchentte Zu 
trauen, empfehle ich mich ferner im Bat 
ten aller Arten Kuchen, indem ich es mir 
werde angeleaen ſeyn laſſen, fernerhin 
jedermann beſtmöglichſt zu bedienen. 

Frau Sufanna Däppeler 
im Rindermarkt No. 327. 

70. Den 10, oder 11. Juni fährt eine Hut» 
fche von hier nach Bern, Neuenburg, Yver 
don und Lauſanne; wer diefe Gelegenhert 
benußen will, beliebe fich bey Lehnkütſcher 
Suter an der Widdergaß zu melden. 





Amtliche Anzeigen. 


71 Auf Anfuchen des E. Gemeindratheg 
Wiediton , welcher ſich beichwert , daß durch 
das öfteres unbefugter Weiſe ſtatt babende 
Werden von Schafen in dem dortigen Ge— 
meinddlande , im fogenannten Alois am 
Fuße deg Uetliberges, an Saaten und an: 
dern Gewächfen bedeutender Schaden ver- 
urfadyt werde, wird anmit das Weiden 
von Schafen an dem angegebenen Orte 
bei einer Buße von 4 Srin. , wovon 1/1 
dem Laider zufommt, unterfaat, in der 
Meinung, daß jeder, der ein Recht Dazu 
u huben vermeinen follte, fich Behufo 
Wahrung desfelben binnen 3 Wochen 
a dato bey dem für diefen Fall als unpar- 
tenifch_angewiefenen Friedens richteramte 
Außerſihl anzumelden hätte, widrigen falls 
Bexzicht angenommen würde. 

Zürich am 18. Wlan 1833. 

Aus Auftrag 
des Hrn. Bezirkögerichts- Prafidenten 
Der Bezirksgerichtsfchreiber 
3. Eſcher. 


72. Warnungsverruf. 


Es wird hierdurch das Publikum ge— 
warnt, ſich mit dem von Haufe undekannt 
abwefenden Falliten Johannes Baumann, 
Spengler von Uetifon, in keinerien Ver: 
tebr Sinzulaffen , indem jedes daherige 
Rechtsgeſchaft zumBoraus ungültig erklärt 
wäre, befonders aber wird das weibliche 
Geflecht vor näherm Umgang mit die 
fem Menſchen, weicher feine Heimathsge · 
meinde bereits mit 3 unebelichen Kindern 
beiäftigt hat, gewarnt, mit dev Andro⸗ 
hung, dap dieſer Warnung entgegenhan- 
deinde Weibsperfonen alle daraus entite- 
benden nachtheiligen Folgen an fich feıbft 
zu tragen hätten, und ıbre dießfälligen 
Klagen gegen Baumann unberuchichtigt 
bleiben würden, 

Actum Meilen den 24. April 1333 

Bor dem Dezırksgerichte 
der Gerichtsfchreider . 
. 3. Ochsnex. 

73. Gegen den mit Iniolvenzerklärung 
eingelommenen Heinrich Fierz von Herr: 
laberg, dato ſeßhaft zu Nöngg, bat das 
Bezirksgericht Zürich Auftallsverbandlung 
erkannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Montag den 40. Junih. a., Morgens 7 
Uhr, Tag angefeßt. h 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforterung, über ihre die: 
fallfigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweis Urkunden in Original oder beglaus 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Ganj- 
leg genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fpäteftend den 5. gl. Monats zuzuftellen, am 


Verrechtfertigunastage felbit aber zu Wah⸗ 
rung ihrer Rechte perjönlich oder durch Ber 
vollmächtigte zu ericheinen, alles unter An« 
drobung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
gaben zu machen unterloffen, angemeffene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fännige 
Anſprecher dagegen mit ihren verfpite- 
ten Eingaben auf DVerlanaen der übrie 
gen Gläubiger ausgefchlojfen und die 
am DVerrechtferfigunastage Ausbleiben. 
den ihrer allfälligen Einwendungen ae 
gen die ihnen in der Auffallsbefchreibung 
anıewiefene Stelle verluftig würden. 

Befcheben den 9. Min 1833. 

Im Nahmen des Bezirksgerichtes Zürich 

die Notariars- Canzien Höngg. 
Landfchreiber Huber. 

74. Gegen die rechtlich ausgetriebe nen 
Iohannes Prüter zu Fägichweil der Ger 
meinde Rüri, SIobannes Schneider auf 
Dunfelwies, Jokob Graf auf dem Walt 
fvera, beyde dev Gemeinde Bärentfchmweil, 
Hans Heinvi Brunner zu Oberlauven, 
Heinrich Heß, Schloffer, beude zu Wald, 
Rudolf Hürhimann, Schloffer, von Dürn- 
ten, in Örüninacn, bat das Bezirksgericht 
Hinweil Auffallsverhandlung erkfunnt und 
zur Berrechtfertigung auf Donnerftag den 
13. Juni d. 3., Morgens um 9 Uhr, Tag 
anaefegt. ‚ 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung , tiber ihre 
dierfalffigen Anfprachen oder Verbindlich“ 
feiten, unter Beylegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurkunden in Original oder 
beglaubiater Abſchrift, der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabeauf Stempelpapier 
bis fuäteftens ben 8. un Japapeden am 
Verrechtfertigungstage jelbftaber zu Mah- 
rung ihrer Rechte perfönlidy oder vurd) Be- 
vollmächtigte zu erfcheinen,, alled unter 
Androhung, daß Schuldner , die ihre Ein- 
geben zu machen unterlaffen, angemeifene 
Nachtbeiie zu gemwärtigen hätten , fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Beriangen der übrigen Glaͤu⸗ 
biger rt Ag und die am VBerredh*- 
fertigungstage {usbleibenden. ihrer allfäl« 
ligen Einwendungen gegen die ibnen in der 
Aufallsbefchreibung angemiefene Stelle 
verluftig wuͤrden. 

Gefchehen den 17. Man 1832. ne 

Im Namen des Beyirksgerichtes Hinweil 

die Notariatd-Ganzlen Grüningen. 
Keller, Yandichreiber 

75. Gegen die rechtlich _ausgetriedenen 

Miagbaiepa Frey geb. Städeli zu Baf- 

erſtorf, 

Felir ren, Wachtmeiſter zu Kloten, 

einrich Altorfer, Dreber allda, 

Conrad Brunner, Zimmermann von 

DBänikon, duto zu Bafferflorf, und 

Gottfried Ofterwald und deſſen Ehefrau 

zu Walliffellen, E 
hat das Bezirksgericht Bülach Auffalls- 
verbandlungerkannt, und zur Verrecht · 
fertigung auf Donnerſtag den 13. Juni 
d.5., Morgens 8 Uhr, Zay angefegt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Geratbenen die 
peremtorische Aufforderung, über ihre dieß · 
fälligen Anſprachen oder Berbindlichkei- 
ten, unter Beylegung der darauf beyüglis 
chen Beweisurfunden in Original orer ber 
alaubigter Abſchrift, der unterzeichneten 
Conzleiy genaue Eingabe auf Stempelvapier 
bis ſpateſtens den 8. Juni a. c- zuguftellen, 
am DBerrechtfertigungstage felbit aber, zu 
Wahrung ibrer Rechte pertönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles un« 
ter Androbung, dap Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffsn,, angemef- 
fene Nachtbeile zu gemärtigen hatten, 
ſAumige Anfprecher Dagegen mit ihren ver⸗ 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
en Gläubiger ausgefchloffen, und die anı 
Berredytfertigungsrage Ausbleibenden ih⸗ 
ver allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeſchreibung ange 
wigen Belt ver zn 

efchehen den 15. Man 1533. 
Im Namen des Bezivksgerichts : 
die Notariats-Canzleg Kuburg, 
Landſchreiber Hertenft ein, 
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Nro. 45. 


Zürcherisches 


Bey I. I. Ulrich, 


Donnerfiag, 








den 6. Juni 1833. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Mels- Artikel. 


1. Unterzeichneter wird auch wieder in’ 


der folgenden Meffe den nämligen Luden 
dejieben, den er das legte Jahr defeifen , 
mit einem Aſſortiment der feinen Par⸗ 
ümerten in Ödeurs, Deblen,  Saifen , 

auchwerk; ferner &enf ‚ alen Arten 
ahn· , Bart», Nägel: und Kopfbürften ; 
defaleichen für alle möglichen Stidarbeiten 
Defseins in Landſchaften, Thieren, Blus 
men, Pleins und Arabesques, Zephir- 
wolle, Hamburger-Stidmole, von allen 
möaliyen Farben Etidfeite, Chenilles, 
Bold-, Eilber-, Reinen- und Baummolen: 
Stramin, Golt:, Silber-, Stabl- und 

erlen-Befpinnfte, item Haarpuder und 


ualten. 

Schmid in Parfüneris-Qaden dabier. 
2. Modemwaanren-Lager 
zu feſten Preifen. 

H. Schleifinger macht einem geehr- 
ten Publitum befamnt, daf er bier mit 
einem vollftändigen Sortiment Paviſer 
Modewaaxen angelangt iſt, als: Sand» 
fchuben , fil d’Ecosse in allen Farben und 
auch in englifchen tissu , Eol-Eravatten in 
allen Farben, Hemderkrägen nah dem 
neueften Gefchmade , Hemderknöpfchen von 
Silber und dergl. vergoldete, und von 
Sciltkrdte; auch führt er enalifche Näh- 
und Stridnadeln von allen Sorten und 
aus den beiten Fabriken Englands. 


inglafirte Handfchube d. Paar 
in chuhe in ——— p 


J 


m allen Farden, . « 45 
— — in engl. inallen Far- 
ben, einfach — 40 
— — — . doppelt .47 
— — in Seide von allen 
arben 149 
Hemderknõöpfe, donvelt in 
Schildkrote .. 2% 
in Perimutter . . 3 
in Silber fagon.. . 4 
in dito, vergol · 
det,glatt u fagon. “A 


Eravatten mit weißem Boden, in ver» 
e — nie au 


einfärbig, das Stück 11% 


erfte Auswahl . . . 1% 
ſeid in verfchted. Farben 8% 
in Sätin mit Falten 23 


erite Auswahl, . . . 
dito , glatte, mit Schlaufen 10 
u in &hamm, mit Falten 23 
.., erfte Auswahl . . . 238 
Englifche Näbnadein, durch die Hand 
verfertigt,nicht Durch Mafchinen 
Ate Härtung, ordinär, d. Hundert 5 
2te dito das Hundert 6 
Ste dito, doppelt polirt 
Ste dito, ertra poliert mit runden 


Köpfen . 
Mit goldenen Kövfn . . . 8% 
Dit goltenen Kövfen, fuperfein 41 
Verftärkte Nadeln für Schneider 5 4 
Dito, mit runden Köpfen, weldhe 
. den ge nicht fchneiden 40 
Zapiferie-, Steaminnadeln und Stefjen 
gem e@tiden des Eanevas ; dreiöhrige Ita» 
ein, zum Schattiven dev Stickerei, fo 
wie eine Menge anderer Artikel, deren 
| Befchreibung bier zu weltläufig 
Sein Lager ift während der Meffe auf 
dem Mefvfage in der mittleren Reihe Io. 
421. und 122, , 


Zum Derkauf wird angetragen. 
nn Ben David Bärkli ſiſt aa g. zu 





Das 
von den bochlöblichen Eriminalgericht 
am 3. Juni 
ausdgefprochene Urtheilt 


über die Theilnehmer des am 22. Nov. 1832 
in Ufter verübten Brandes, 


4. Die Steuerregiſter deg 
ReiteiE DRM, 
0 


er 
Verzeichniß derjenigen Steuerpflichtigen , 

meiche in der diefiäbrigen Vermögens: , 

Ermwerdd- und Einfonmensfteuer nicht 

unter 4 Frfn. tarirt find, fammt den 

aemeindrätblichen und beyirksrärhlichen 

Zurationen , und einer Zubelle des ge 

fanmten &teuerberrags aller Gemein: 

den diefed Bezirks 
find a 456 zu baben den dem Herausgeber 
Sobannes Sprenger in Fluntern , 
und in Lommiſſion ben Konrad Rudolf 
Wit, Bucbinder, auf der Peterhof- 
ftadt in Zürich. . 

5, Unterzeichnete empfehlen fich einen 
eehrten Publikum zu geneigteiten Bu: 
pruch mit folgenten Artikeln ald: allen 
Arten Till und Zülldand, Anfeg-Spigen, 
Mouffelinen , Battiſten, meifen und ge: 
farbten Percalen, ſehr ſchönen und gut 
gearbeiteten Broderiemaaren , gefarbter 
und ſchwarzer Sndienne, feidenen Fou- 
lards ıc., momit fie beftend verſehen und 
daher im Fall find, jedermann billigft und 

ch Wunfch zu bedienen. Sie werden 
* angelegen ſeyn laſſen, das ihnen gü- 
tigft zu ſchenkende Zutrauen zu vechtfertie 

gen, indem, fie ſich beftrebeu, immer eine 
möglicht_fchone Auswabt alter in diefes 
Fach einſchlagenden Artikel gu balten 
Fr. Meis und Fr. Bogel 
nees Schmid, 
im Laden neben dev Germe 
6. Brafilianifche Eigarren 
vorzüglichtte Qualität, 
deren Necdhtbeit garantirt wird, 
das Kiftchen zu 125 Stück, a 6 Fr., und 
ächten_Macuba-Schnupftabad , die Dri: 
ainal-Flaiche, 4 1b. baltend zu 7 Fr. Beide 
Zabakforten werden fich von ſelbſt am be» 
ften empfehlen, gegen portofrege Einfen- 
dung des er bei 
Ebriftopb v.&hritophBurkfharbt, 
No. 1640, untere Freienftraße , in Bafel. 

7. Verſchiedene Sorten gute reale 
Weine zu den billigften Pregen als; Win- 
tertburer 4827e u. 4832, Reifwein 18257, 
48277 u. 48327 beym Eimer oder Zaufe, 
Rouffillon, die Maaß 30 $. und mehrere 
Sorten Branntwein, und in Gommiffion 
von allen Sorten Liaueurs, die Bouteille 
u 4 fl, im Rennweg No. 314, oder 
Beum üfer Bryner im Rındermarft. 

8. Alter_vealer Markgräfler - Wein A 
35 fl. pr. Saum. Mufter find gegen Be: 
zahlung bei Kifermeifter Burkhardt 
binter Zäunen zu haben. f , 

. Frifch angefommene Feine einge 
ntachte Guggümmerli (Cornichons ) in 
gaam find zu haben im Laden zur al- 
ten Eiche. & B 

10.8 ſere Schecd im Rin⸗ 
dermarft And vifch angelomnene Moro- 
chen zu haben. 2 . 

11, Unter fehr billigen Bedingungen ift 
aus freger Hand zu verkaufen : ein_ an ei« 
ner duferft_ befuchten Hauptſtraße, ber 
(qrößern) Stadt Zürich gelegenes Wohn ⸗ 
baus fammt Ausgeländ und intergebäu- 
den, welches ſich zu allen Berufsarten, 

vorzüglich aber auch zu einer Büceren 
a 

t näbmlich Feuersgerechtigkeit u 
Biderfamin ‚ allesin beitem baufichem Zu⸗ 





f 
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ftand ; ferner einen aroßen heigbaren N 


den. We man hieruder täglich zuifchen 
f und 2 Uhr Natmirtars Tetaillirte Bes 
fAreibung und mibere Auskunft zu geben 
im Fall it, lann im Berichthaug vernom. 
men werden. 
12, Eine doppelte Behauſung No. 10). 
nebft Sarten,, amt Klosbach in Hottingen. 
tefelbe enthält 4 Keller; ebener Erde: 4 
tube mit Mebenfanmmer, 4 Küche, 4 
Schopfund s v. Abrrittz; 1 Stege hoch: 1 
Stude mut Nebenkammer, noch 1 Kammer , 
4 Küche, 1 Yause mir 4 Wandkaſten; 2 
Stegen hoch: 4 .Rammer, 1 offene und 
eine fchliegdure Winde; 53 Stegen body: 
4 große Winde; dann einen grofien wohl 
eingerichteten Garten von 4466 [Y mıt 
Reben- und Baͤumen qurnirt; alles fiegt 
ganı freg und fonnig, und it vor 
dem Nordwind durch Anbau gänzlich ges 
Kebüpt Auf nachſte Kirchweih zu bezieben. 
13. Ein neuerbautes kleines Haus an 
einer überaus ſchönen und angenehmen 
Lage bei Zürich, in der Nähe der Krenens 
porte;. dasfelbe entbät 2 Wonngemächer 


‚aufs bequemſte eingerichtet, alle Zimmer 


find tapezirt und getäfelt, einen ertra gus 
ten Keller und Gemüsgarten ; näbere Hus- 
kunft ertheilt Hr, 8. Wethli, Graveur, 
auf dem —— oder im Local 
felbt der Eigenthümer SH. Häsli. 

14. An der MWeitengap No. 70. find 
von berichiedenen Sorten le zu 
haben, a 9, 40, 12, ii u. 16 1/2 fi. das 
4/2 Dubend, ein Schreibtifh und nußb. 
und tann. Commoden , eins und zwenfchlds 
fige Bettſtatten, nurbaumfarb angeſtri⸗ 
hen, Nachtitühle mir Armiehnen und Zus 
bouretli; auch nimmt man alte Seſſel 
gem flechten an, Es empfiehlt fich einem 

. Publikum zu Stadt und Land 

. 3.3. Wafer, Schreiner. 

13. Für einen Grenadier eine Monteur, 
Flinte, Säbel und Patrontaſche, in qu« 
tem Zuſtand. — 

16. Für einen Scharffhüßen eine be- 
reits neue Montur, und ein dortrefflicher 
Standſtutzer, gefälligen Falls auch ein 
Srdonnan Gtußer. 

Ein noch ganz neues, von feinem 
Zeug verfertigteds und nie getragenes 
ſchwarzes Kleid für einen Herrn mittlerer 
Größe, beftehend in Frack, Hofen und feie 
denem Gier, in fehr billigem Preis, 

18. Ein bereits neues Öränsli mit Ru- 
der, Truden und Schifſtaſten, und cin 
großer auter Schleifftein zu Treten. 

19. Ein zweythütiger großer tannener 
Kaften , gut conditionirt, afchfarb anges 
ſtrichen, wegen Mangel am Pla, auch 
ein Gtättofen,, 2 fannene und 4 nufbaue 
mene Thüve, qui conditionivt , eine noch 
in gutem Stand ſich beindende Preife, 
in einem Kaufmanns Haus zu gebrauchen. 

20, Eine eiferne Wanduhr fammt_ (er 
häus und Weder, nußb. und tan, Com» 
moden, kleine und große nußb und tann. 
Tifche, ein: und zweyichläfige Bertitatten, 
Seffel_ und Kinderfeffeli, Zabouretli , 
Rachtſtühli, fünf. und zinn, Geſchirr, 
Glaͤttöfen, Glätteiſen und Glastälten , 
ned allen bausräthlihen Sachen, bei 
Jakob Bleuler ef dem Einfieblerbof, 
3 Stegen _boch, der fih im Kauf, Vers 
kauf und Taufchweiſe beftens empfiehlt. 

24. Mehrere Betten aus einen Privat 
haus, in bilfigften Preiſen. 

22. Ein einichläfges Bett mit einer 
Madrake, obne Unterbett, gang neu, 
megen Mangel an Pla. 

23. Eine zwenfchläige baummollene Bett⸗ 
decte mir Bund, ein Nufziebfeil mir Kelle, 
und zinnerne Zeler. 


* 


21, Ein paar fchöne Hobelbänbe in bil- 
ligem Preis. 

25. Eine fehr leichte Charbanc. 

26. Um das Adbredien und Wegführen 
Des Schuttes find 3 in gutem Stand fich 
befindende Kachelofen zu haben. * 

27. Helle, reingeläuterte Wagenfchmie- 
ve, bei geögeren und Heineren Partien 
1e nach Quantıtät und Qualität in möglichtt 
billigen Preifen in Me. 638. oden am un: 
tern Mühleſteg, 1 Stegeboch. - Briefe und 
Verfendungen bittet man frei. 


25. Die _Mineralwaffer von Aug. 


Schulthef werden wieder mie immer | 


ganz frifch beym Rebſtock No. 286. an der 
Steuigaß, und in feinen übrigen befann- 
ten Depörs zu folgenden Preifen empfohlen 


ger. halbe. Bout. 
181 8 |#. 
Selters, Fachin⸗ 
zer, Geilnauer, 
Schwalbacher u. | 
Riedpoldfauer 16 | & 
Saidfayig | 10 6 
Zopvelt idem 12 7 
Dierfaches idem 1 8 
Purgatif di 8 
Pyrmont 5 


9 

Die Gefäße werden beſonders bezahlt 
und zum beveihneten Preis wieder zurüd: 
genommen. ? 

29, Unterzeichneter emphebit einem €. 
Durblifum feine führenden Waaren beftens; 
diefelben befteben im Frauenzimmerbüten , 
väbhmlich in Fleventiner-, Venezianere und 
Zantafie Steobhüten ,„ 10 wie .allerien 
Strob-Bordüren und Papierbüten, alles 
zu billigen Preiſen. 

Job. Leon; Kuhn von Wohlen, 
logirt im Gaſthof zum Hirfcheu. 

30. Em no) ftebender, ganz brauchba- 
ver gemalter Kachelofen fammet Ofenpfatte, 
Dienloh und Zubehör. 

31. 9 Baummoll-E pinn Mafchinen, jete 
von 201 A216 Epindel , 1 Grob-Mafcdyine 
von 96 Epmdel, und 2 Zirage Dünte; 
ales in gutem Etand, ans der Hund zu 
verfaufen Eich bey 5. Kav. Mertian, 
in Etvaburg durch frautirte Briefe zu 
melden. £ 

32. Es wird aus frener Hand zum Ber, 
tauf angetragen: ein wohlgebautes Haus 
nebit Garten und Holyichopf, weiches fich 
zu jeder Berufsart etgnet und an einer 
gangbaren Straße fich befindet. Sit fich 
zu meiden bey Job. Hottinger, Zifch- 
ler, in Hirslanden No. 8 





Zu kaufen wird begehrt. 

33. Ein gutes altes Schuldbriefli von 
400. fl. Capital. 

34. Mebrere 10 A 12 Eimer baltende 
Fäffer im Rennweg No, 311. 

35. Wer em Aesgewachſenes, junges 
Hüntchen , keiner Art, kaufen würde, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


36. Wo mis nächiter Kirchweih rono sl. 
an Eapitul 44 00 zinssar gegen ledige 
Unterpfand oder angenehme Hypothek, in 
3 — 3 Vortenabthetiungen zu Lehen’ be- 
zeit lieaen, it im Derichtbans zu erfragen. 

37. Ein Wobngemae) bei der alten Mei- 
Ten auf Kirchwerh oder audy rüber, 

35. Ein fchönes , fonniges und großes 
Mohngemach mit 5 beizbaren Zımmern, 
Binden Kellern, Kammern u. f. f. mit 
ſchonfer Ausiicht , ımm billigen Preis auf 
tünftige Kırdweib; cın Theil der Zimmer 
fammt einer Küche kann don von Stund 
an grnugt werben. 

9. Eme beitere, ſonnenreiche tube 
anit Koft, von Stund an 

"10. %3o man bei honetter und angeneh- 
mer Tifchgefellichaft mod, einigen Herren 
die Koft geben fönnte, ifk im Berichtbaus 
zu erfragen. 

41. Ein neues, fennenreiches Wohnge, 
mach_nabe bei der Stadt, beitebend inei- 
ner Stube, 2 Nebenfabineter, wovon dag 
eine heijsar ‚einer Kammer, Küche und 
sv. Abtritt, alles aufeinem Boden , fer, 
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ner einem Keller und Platz zu Holz, von 
Stund an oder auf Kirhmeib. 

42. Durdy Zufall ift die Retzg der ehr 
venden Gememde Hongg vatant geworden 
u. wird wiederum aufs Reue verlieben ; fol« 
he kann im Laufe dieſe s Monats auf Johanni 
fchon angetreten werden. Wer Luft zu obi⸗ 
ger Megg bat, kann fich bei 3. Honegger, 
Schmid, im Niederdorf, anmelden. 

43. Der in beiten Zuftande berindliche 
größere Keller des bieiigen Wailenbaufes, 
mit 4600 Eimer Färer, von Stund an 
oder auf nächte Kirchweih. 

44. Der auf dem Scilergraben von drey 
Seiten fren ſtehende Schopf mit No. 112. 
beseicynet, von Stund au. E 

15. Eui recht gutes Pirnoforte mit 6 
Octaven. 

46. Mit Kirchweih 1833 wird ein ganzes 
Haus vatant, welches man fammerbuart zu 
perleihen wünſcht, und an einer der gang: 
darſten Stragen liegt — fein Beitand ent: 
hält 3 Stuben, wovon 2 mir Alkoven 
oder Cabiuet, 4 Kammern, Holjbebalter, 
eine Winde mut Raudyfämmerdyen und I 
Keller mit 60 — 50 Eimer Faſſer belegt. 

417. Ein meublirtes ſchönes Zimmer nebit 





| Kot von Erund an. 


45. Wo man bei bonetter und angeneh: 
mer Tiſchgeſellſchaft noch einigen Herren 
die Kojt geben könnte, iſt ım Derichrbaus 
zu erfragen. Am gleichen Det könpre man 
noch cinem Herrn, dev fein Gefdfüfte wo 
möglih außer dem Haufe hätte, ein Zim- 
mer nebft Koft übergeben 

19. Von Stund an ein an der Haupt: 
ſtraße ueene „ geräumiger Luden , nebit 
Lodenftuibli , ım Hiezerdorf. 

50. Am rechten Ufer des Zürcherſees, 
circa 3/1 Stuud von der Stadt entfernt, 
die Hälfte eines Wohngebäudes mit einem 
eigenen Eingang wrfeben und von der 
übrigen Halfte ganzuch getrennt , beitebend 
a plain pied in einer &tube, Küche und 
s. v. Abtrittz dann in der eriten Etage: 
Stube und Nebentabinet, Kühe, Kam: 
mer, 5. v. Abtrittz zwenten Etage: Stu⸗ 
be, Nebenkabinet, ın welchem ſich Wand: 
käften beinden, Küche und Kammer; drit: 
ten Etage: Windenboden , Kammer und 
er Play zu Holz und Brand. 
Nach den Bedürfnifen eines Mierhers 
fönnte man auch noch Keller, Gartenland 
und für 1 oder 2 ven Deftallung ab» 
treten. Die angenehme Lage, verbunden 
mut der fo fchönen Ausficht auf die Eee- 
Gelände würden aud) ſede Etage allein 
h einem Sommer oder Kuraufenthalt 
ie Herriaften beitens empfehlen, du 
man diefelben immer mit frifcher Ziegen: 
oder Kubmilch_ bedienen könnte. 

31. Dan wünfchte einige Stunden von 
Zürich an einem fehr geiunden, dußerft 
reizend gelegenen Orte, einige Kurgäfte 
oder auch Koftgänger anzunehmen, wel 
den man fböne mit der. angenebmiten 
Ausficht verfebene Zimmer übergeben föun- 
te; oder aber einer Familie die benötbig- 
ten Zimmer, auf Verlangen auch Beftal- 
lung ꝛc., zu einem Sommeraufenthalte 
aus zuleihen. 

TER AA 


Zu entlehnen wird begehrt. 


32. In der Gegend des Predigerfirch- 
hofs wünfchte ein Herr ein heiteres Zim- 
mer nebit Koit; das Zimmer dürfte aber 
nicht gegen die Mittags-Sonne feyn. 


Nachkragen nach Arbeit. 


33. Ich mache hiermit meinen wertben 
Bö nern, fo wie auch dem E. Publitum 
befannt, dan ich gun bei_Hrn. Rud. Fol 
lider im Strobhef eine Wohnung gemie- 
!bet, und defnaben mein früberes Logis 
um Roͤßli anittirt habe. Die verehrten 

evren, welche Fecht-Tectionen nehmen 
wolten, tönnen mit Mittags von 12 bis 
1 Uhr, und Abends nach SUbr in meiner 
neuen Wohnung antreffen, Sch empfehle 
mich aufs böflichfte, 

Zürich den 4. uni 1833 

mer 

51. Sn dem bekannten ” 








echtmeiſter. 
attlerladen an 


der Storchengaß find immer vorrathig oder 
werden auf Beſtellung bin beitens verfer- 
tigt: Alle Arten Sattlerarbeur, ul: &üt« 
tel, Zäume, Kutichengefchiere eınfache, 
dopvelte und englifche Koffer, Miantelfücte, 
VRachtſacke, Rerferornifter, Beulenfappen, 
Bruchbander, fo wie auc, andere ın die 
Profeifion einfglagende Artikel. Nucy 
empfehle ich mich zum Zapejiren von Zum« 
mern, Verfertigen von Kunape und Mas 
tragen, und babe immer vorrätbig ceıne 
ſchone Auswahl von fchönem weißen und 
efärbtem (Sutter. und Verbändel:Yeder, 
Kearıeı und aſchfard gerauchtes Kalbie 
dee und fchmwarzes Glanzkatbfel, auch 
Vorſchuh und Stiefelfcyäfte für Schuhma- 
er. Zu genergtem Zuſpruch nit Verjiche- 
rung billiger Bedienung empriebit jich dem 
E. Publitum zu Srudt und Yand böflichit 
Heinriy Grob, Son, Sattler. 

55. Der Unterzeichnete hat eine Schif · 
fahrt für feine eigene Rechnung übernom« 
men. «Er fährt jeden Sonntag und Don« 
nerstag Nachts nad) Zurich und kehrt zur 
gewohnten Zeit wieder zurück. Er über 
nimmt mebit naflagieren auch Gelder, 
Waaren ‚Pakete, Öriefe, und alles was 
ibm jur Spedition übergeben wird. Die 
Enichffung geſchieht im Käblbof bey fei- 
ner Wohnung, ın Zürich an der Schiff⸗ 
Linde. Briefe und Pukere iind in feiner 
alfalligen Aoweſenheit bey Hrn. Gordyal, 
Weinſchenk, neben dem Raden, abzugeben. 
Schneller Erfüllung und pünftlidyer Bou- 
siebung der Auftrage Fann ih E. E. Pub» 
ukum verſichert halten. Zu geneigrem 
Zufpruc empfiehlt ſich 

Sopannes Wiedmer, Schifmann, 
im Seh bof ın Stafa. 
‚56. Eime bonerte Perſon, welche gut 
lifmen und näben kann, wünicht bıs Mar« 
garerha einen Plab als Gruben» oder Kın« 
dermagd; dk zu erfragen vei der Frau 
Gaſſer ım Steohhof. 

37, Eine Perſon, welche ſchon einige 
Jahre in bieiiger_ Stadt gedient und gute 
Zeugniſſe aufweifen kann und durch Zur 
fall dienitlos wurde, wünjchte von Stund 
an oder auf künftige Margaretha wieder 
in Magddienfte zu treten. 

58. Aufs neue empfiehlt ſich einem ge= 
ehrten Publitum zu Stadt und Yand zum 
Waſchen von wouenen und baummollenen 
Röden und Berrdeden, Shawis mit und 
ohne Dordüren ; zum Walten und Purgie 
ven von Struͤmpfen und Halbleinenem. 

Jakob Würmlis fel Wirtwe , bei Krd- 

mer Ebnerer No. 621. ım Niederdorr. 
..39. Bon Samftag als den 25. May 
fäher eine Kutſche ale Zuge nach Baden 
und wieder zurüd; wer davon Gebrauch 
machen will, dev beliebe fich gefälligft deu 
Unterzeichnetem anzumelden, weldyer fich 
zu gütigſtem Zufpruch zu Stadt und Yand« 
Ichaft beitens empnebir. Jakob Ueberli, 
an der Hirſchengaß No. 510. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


60. Ein Hauslehrer, der’ hemifche und 
medyanifchstechnifche Wiſſfenſchaften, fo wie 
die franzoñſche und engliihe Sprache be. 
ſitzt und alles Vertrauen verdient, wird 
zu günfligen Eonditionen gefucht. 

61. Für einen jungen Denfchen, der 
Lust batte die Handlung zu lernen, wäre 
in einem biejigen. Hundlungs-Daufe ein 
Platz dacant; derfelde muß eine ordentl- 
die Handſchrift führen und im Rechnen 
einige Vorkeuntniffe befigen, auch nicht 
gar zu Jung ſeyn. Wo man ch deßwegen 
anzumelden bat, if im Berichthaus zu 
erjabren. R 

62, Ein Schuhmachermeiſtex inder Stadt 
wünfchte einen Knaben ım die Lehre zu 
nehmen. 

63. Eine deutfche Dienſtmagd, wo mög- 
ih aus Schwaben, weiche kochen kann, 
alle Hausarbeit verrichtet umd gute Zeug« 
niffe aufweist — aber nur eine ſolche — 
erbält fogleich einen guten Dienft. y 

61. Wo ein sunger Menfch von 16 bis 
17 Sabren, von guter Erziehung, bei fi« 
nem Webermeifter oder Seidenfaͤbrikant 
Anſtellung anden könnte, uk im Dericht- 


baus zu vernehmen; ed wäre Ju wünfchen, j 


dap derjelbe fchon etwas feidenes Zeug 
gewoben bitte. 





Nachkragen nach Verlornen. 


63. Den 1. Brachmonat verlor jemand 
ein im Si ber eingefaßtes Augenglas, von 
den Seidenhöfen, den Rennweg binein, 
über Die untere Brücke bis zur Por. Der 
redliche Finder it gebeten, felbiges gegen 
ein Trinkgeld im Berichtbaus abzugeben. 

653. Es it ein hraun feidenes Sonnen⸗ 
fhirmlı entweder bey dem Bankli auf der 
Schanze nabe ben der Kronenporte, oder 
im Platz verloren worden; der redliche 
Binder wird ein angemeſſenes Zrintgeld 
erhalten. 

66. Diontaz den 3. Juni bat Jemand 
von der Spitalmüble über den untern Hir ⸗ 
fhengraben, den Schöpfen nach, durch 
das Halseifen binauf, bi3_ am die Ober: 
fraf, einen ledernen Getdbeutel, enthal« 
tend 2 Brtbir. und etwas Münz , verio, 
ren. Man bitret den vedlichen (Finder, 
felbigen im Berichthaus gegen ein anftän« 
diges Trinkgeld abzugeben. 

67. Sonntag den 2. Juni bat ſich ein 
fleiner Hund verlaufen oder ift entführt 
worden : de: felbe iſt ſchwarz, kurzhärig mit 
weißen Fügen, weıfer Bruft, langen Ob» 
ren und männliher Art, ohine Halsband 
und Zeichen, Wem derfeibe möchte zuge 
laufen feun, oder wer font Austunit da 
von ertbeilen tann, ut erfucht e8 gegen 
ein Trinkgeld bey Heinrich Knechtli in 
Hottinaen anzuzeigen 

65. Bor einigen Tagen find dem Hs. 
Sutod Duvs in Aeſch zwei Mesaerhünde 
entlaufen ; der eine mweislicher Art, gerie 
gert mit eine nÖldfaug ; der anderefchwarz, 
männ’icher Mt, mit einem Jederfchwanz 
und weißer Naje. Wem feldige jugelau- 
fen, ift gebeten, fie dem Eigenthümer ge: 
gen das Furtergeld zukommen zu lajfen. 





Anzeigen von Gefundenen. 


69. Wer ein Obrengebänae, das am 
Dinzitmontag Adend im.Schügenplas ge» 
funden wurde, verloren hat, kann casjelbe 
gegen Befchreibung in No. 40, N, Stadt 
abhofen. R 

70. Ein Meines Päckchen , mehrere neue 
Pantoffel enthaltend, fo mit der Fubrit- 
Etiquette bezeichnet, find vor einiaen Ta 
gen in einem Privatbius auf cine Laube 
abgelegt, wieder zurückzunehmen ‚aber ver 
geiten worden: der Eigentbümer kann fel- 
bige aegen Beſchreibung in No. 403. Pre 
digerfirhbof wiederum in Empfang neb 
men. 

— EEREESESEGE HE DOREEN 


Amtliche Anzeigen. 


TL, Anmit wird _befannt gemacht daf 
die Stelle eines Infpectord der tiven 
diaten durch Reiignation erledigt ift. Ueber 
die Befoldung und die Richten des In · 
ſpectors berordnet das Belek Folgendes: 
. 10. Der Infpectoe berieht eine 1übes 
liche Befoldung von 480 Fein. infofern er 
daneben eine andere vom Staate befoldete 
Stelle bekleidet: it Diele Letztere nicht 
der Fall, fo erbält_er eine jib liche Ber 
folbung von 800 Franken. $. fl Der 
Inipector it neben der Beaufiichtigung 
der Stipendiaten in fittliher und Keitung 
derfelben in wilfenfhaftlicher Hinficht ver- 
pflichter, ihnen möchentlich claffenweife 
Echs Unterrichtöftunden in höhern Wil: 
Senfchaften zu ertheilen. 

Stelle, welche 





Die Bewerber um diefe 
auf fechs Zahre vom Erziehungdratbe be- 
feßt wird, haben fich in Zeit von vierzehn 
Tagen {hriftlich ben dem Prafidium des 
Erjichunasrathes zu melden 

Aetum Zürich den 4. Juni 4833 

Bor Dam Tapungeratye 

ie . : ie len 

‚12. Die Mitalieder desoleberigen tech⸗ 
nifchen Zehrvereins werden aumit einge 
\ader, Donuerftags den 6. Juni, 
NahmittigsumA Uhr (nicht um 21fhr, wie 
Irrigeriweife angejeiat wurde), im Saale der 
vhijſitaliſchen Geſellfchaft auf der Meilen 
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fich gefälligſt einyunnden , zur Anhörung 
des letzten Jahresberichts der techniichen 
Yehranttalt ſeit Januar 4832 — Ditern 
1333 nebft einer ſumm ıwifchen Recdyenichaft 
über die Gefammtverrichtungen des Ber» 
eins; ferner zur Nonahme der Schluf- 
rechnung und zur Verfügung über den 
noch vorhandenen Daurfaldo. 
Namens der Vorfteberfchaft 

Peitalozai-hirzei, Prandent. 

73. Da durch X fignarion die Stelie ei 
nes 2ten Gecrerärd in Wantons- Spital 
vaeant geworden, fo wird dieſelbe anmır 
Öffentlich ausgefchrieden. — Männer, mit 
dem Rechnumasfache und den Siripturen 
vertraut, welche ſich darauf zu melden 
wünichen , ſind er ſucht im Yaufe dee nad): 
ften 44 Zuge ſich Kcheiftlin an den 'Tit. 
Präfidenten der Spitalpplege Heren Res 
geerungsrarh M. Sulzer zu wenden, und 
tönnen auf der Spitalamts Ganzen das 
Nähere über die vorkommenden Gefchäfte 
vernehmen. z 

Das Salar für ein Jahr it auf 800 
Schw. Frfn. beitimmt. 

Den 3. Juni 1333. 

Die Spitalamts-Eunzley. 

74. Freytags den 21. dieß, Muachmit« 
tags um 2 Uhr, wird der Stich der Kıns 
derhaute in der Spitalamts: Meng für die 
zweyte Halfte des laufenden Zubres, un: 
ter den am Zage felbit zu vernehmenden 
Bedingungen im GSpitalamte allbier ge: 
wohnter Weife verfteigert und dem Meiſt⸗ 
bietenden über aſſen werten. 

Zürich den 4. Jumi 18). 

F Die Spitalamts Canjley. 

75, Herr Alt-Oberrichter Hs. Konrad 
Schmid von Zürich, wohnhaft gewejen in 
Sellnau, Gemeinde Enge, utım Febeuar 
d. 5. angeblih ohne Intejtaterben, mit 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Berord⸗ 
nung vom 0. Juni 1831, wodurd er 
in regaten über einen bedeutenden Theil 
Veines Vermögens difpomirt und dem hie 
gen Scirmvogtegamte, welches er zum 
Willensvollitreder ernannt, die Verfügung 
üder den Ueberreſt zu wohlthatigen Zweten 
überlaffen bat, veritorben. 

Diep wırd nun anmit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit der Auforderung 
an alle und jede, welche gegen diefe legt: 
willige Berordnung Einfprache machen 
su können glauben, diejelve bımmen einer 
Friſt von ſechs Wochen, von heute ange 
rechnet, während weicher der Act zu igrer 
Einncht in dee Gerichtstanzley hegt, bey 
dießſeitiger Stelle anzumelden, unter der 
Androhung, daß Stiufihweigen während 
dieſer Friſt als Anerkenn ng des fraglichen 
Godizills angereben und auf Ipäter angemel- 
dete Einipruche keine Rüdjicht genommen, 
vielmehr das Schhiemoogtegumt ohne weis 
ters ermächtigt würde, jene legtwillige 
Diipofition zu vollſtrecken. 

Züri den 13. May 1833. i 

Im Namen des Bezirksyerichtes 
der Gerichtsſchreiber 

— 3. Eicher. 

76. Jakob Meyer, Waibe (3, von Nee: 
rad hat ſich Feegwillig unter Bormunds 
ſchaft geitellt, und it dadurch hand ings 
unfähig geworden, welches hiemit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntnij gebracht wird, damit 
Jedermann bei Eingebung irgend eines 
Rechtsgeichäfts mıt dem benannten Meyer 
ich nicht am ihn, fondern am feinen WBor- 
mund und Bruder Rudolf Meyer menden 
möge, um fo mehr, da jede obne des letztern 
Zuſtimmung oder Genehmhbaltung von dem 
Mündel Üübernommene Verbindlichkeit zum 
Voraus für null und nichrig extart wırd. 

Gegeven Regensberg den 1. Juni 4833. 

Im Namen des Bezirkogerichts 
dev Berichtsfchreider 
Rüttiman. 

77. Ueber die Verlaſſenſchaft des am 
30. Aprit d. 3. verstorbenen Schreiners 
Jacob Bachofen von bier wird anmit, du 
das biefige L. Scturmvogteiimt laut Ers 
klärung vom 22. May, Nahmens der Kin- 
der des Verſtorbenen die Erbfchaft aus: 
geſchlagen bat, Loneurs verbingt und 
den Colloeationstag auf Montag den iſten 
Suli, Morgens 7- Uber, angefegt. 


Es ergeht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen dir 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dich: 
faltfigen Anſprachen und Verbindtichkeiten 
dee unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gabe auf Stempelpapier, unter Bevle— 
gung der darauf beyüglichen Beweis» lr« 
funden in Original oder bealaubiater Ab« 
fhrift bis fpäreitens den ?2ten Juni ju« 
zuſtellen am Verrechtfertinungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevolmächtigte auf dem Ge: 
richtshauſe zuk Gerbe zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung, dab Schuldner , die ihre 
Eingaben gu machen unterlaffen, angemef: 
fene Nachtheile zu gewärtigen hiärten , 
fäumige Anfprecher dagegen mıt ihren ver 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übris 

en Gläubiger ausgefchloffen und die am 
Vereectferigungsiage Ausbleibenden ih» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib« 
nen in der Aufialsbefchreibung angewie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Zürich den 29. May 183). 

Sm Namen des Bezirks yerichtes 
der Notar der Stadt 
Dr. Blunticli. 


78. KRüdruf. 


Da Heinrich Altorfer, Dreber von Dal- 
ſerſterf, anfärig zu Kloten, Durch, amtlı- 
che Beicheinigungen dargetban , daß er den 
aufibn durchgeführten hoben Rechtstrieb 
fchon unterm 17. huj. abaeitellt, und von 
niemanden mehr am Rechten ſtehe, allein 
die zu rechter Zeit cingehulte bexirkdge- 
richtliche Peäidiat- Verfügung für Zurüd: 
nahme der auf ihn auf den Ast.n Juni 
angefegten Verrechtfertigung der Notı 
ciats·Canjley vorzuweiſen vergeſſen und 
verfäumt babe, wodurch Iehtere ver - 
anlaßt worden die Verrechtfertiaung öf · 
fentlich ausqufchreiben ; fo hat das Beyirkd+ 
gericht Bülach, unter bewandten Umſtan · 
den, im feiner Sitzung den 30. huj. die 
dießfalls erganaene Auff ill spublikation, zu 
Jedermanns Nachricht aufgehoben, den 
Rückxuf bewilligt, und beſchloſſen, daß 
das Geſchehene der bürgerlichen Ehre des 
Altorfers nicht im Mindeſten nachtheilig 
feyn fotfe. 

Geben den 31. Dian 1833. x 

Aus Auftrag des Deyielsgerichte Biilach 
die Notartats · Canzley Koburg. 
Landſchror. Hertenſtein. 


79. Ueber * zwtao — — 

3. Heinrich Haufer, Krämer, auf Herr 
Der ‚bat das Bezirksgericht Horgen Auf 
falsverbandlung verfügt, und ur. Ber 
rechtfertigung auf Montag den 24. dieß, 
Morgens um 8 Uber, Zaa angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger uud 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ibre Anfpracen und 
Berbindlichkeiten , unter Benleyung der 
darauf Bezug habenden Beweisurfunden 
in Original oder beslaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten anzley genaue Zin« 
gube auf Stempeipıpier bis ſpateſtens 
den 20. bito nukehen , am Berrecht · 
fertigungstag d ſt aber vor Bezirkäge- 
richt in Horgen perfönlich oder durch Der 
vollmächtigte zu erfcheinen und ihre Rechte 
zu wahren, und zwar alles unter Andro« 
bung, daß die Schuldner, die ihre 
Eingaben zu, machen unterlafen, ange 
meſſene Machtbeile zu gemirtigen  hät- 
ten, fäumige. Anfprecher dagegen mit ib- 
ven verjpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihmen in der Auffallsbefchreibung ange» 
Ben Stelle yeriufig num 

egeben den 3. Jumt 1323. 
Im Ramen des Bezivkdaerichts Horgen 
Notarints:Eanzlei Wadenſchweil 
Landfchreiber Huber. 


80, Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Gubler in Kalbermeidli zu Wehi- 
ton, und Satob Wolfenfperger in der Eis 
Fei get —— ſo Ha 
DVerlaffenfchaft. De: par diehmann: 
im Neugut zu Bubilon und die. Verlauf 





— 


fenfchaft Hs. Heinrib Wilden im Allen 
bera zu Barentſchweil, bat das Bezırtd« 
gericht Hinweil Auffallsverhandlung eve 
tannt und zur MRSTIOHT gend Sc Don 
ref den en 41535, Morgens 9 
Ihr, Tag angefeßt. ; 
k € 8 daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Berathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Diep- 
falifigenAniprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Benlequng der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Original oder beginu- 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Canz- 
Ten genaue Eingabe auf Stempelpapier bie 
foäteftens den 15. Juni a. c. zuquftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbft aber zu Wah⸗ 
vung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevoͤllmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Ein- 
aaben zu machen unterlafien, angemeſſene 
Rachtheile zu gemärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren veripäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefch:ofen, und die am Ber: 
reihtfertiaungstage Ausbleibenden ihrer 
altfälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffalsbefchreibung angewieſene 
Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 24. Man 1393. 

Sm Nabınen des Dezirtsgerichts Hinweil 

die Notarints:-Canzleg Grüningen. 
Keller, Landfſchreider. 


81. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
alt Prafident Satob und alt Geichwornen 
Gonrad He von Zumikon, Mitbefiter des 
MWirtbshaufes zum Hirſchen und dazu ge 
börigen Gütergewerbes zu Echwamen: 
Dingen, hat das Bezirksgericht Zürich Juf—⸗ 
fallsverbandlung erfannt, und zur Ber 
rechtfertigung auf Montag den 17 Suni 
h. a., Morgens 7 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concours Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , fiber ibre 
dieffolfinen Anfprachen und Yerbindlich- 
feiten, unter Benlegung dev darauf bezüg- 
lichen Beweisurfunden,, in Original oder 
beglaubigtee Abichrift, der unterzeich- 
neten Genzley genaue Eingabe auf Stem: 
pelpapier bis fpäteftens den 411. Suni 

uzuftellen, am__Verrechtfertigungstage 
elbft aber zu ‚Wahrung ibrer echte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
ericheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemefiene Nachtbeile zu ger 
märtigen bätten, fhumige Anfprecher da- 
acgen mit ibren, berfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
fejleffen, und die am VBerrechtfertigungs: 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein- 
wendungen gegen dieibnen in ber Aufalis- 
befchreibung angemiefene Stelle verluftig 

würden. Gefchehen den 15. May 1933. 

Im Namen des Bezirkögerichtes 
die Rotariats-Canzley Schwamendingen 

in Zürich, 
Randfchreiber 908. 

82, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Leudolt, Rudolfen fel. Sohn von 
Hirslanden, fehbaft am Nebelbach, Ge 
meinde Riesbach, but das Bezirksgericht 
Zürich Auffalfeverbandfung erfannt, und 
zur VBerrechtfertigung auf Montags den 
47. Suni d. 3., Morgens 7 Uhr, Zag 
angefeßt. Ä 

8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Comurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung , tiber ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Benlegung der darauf bezüg- 
lihen Beweisurfunden in Original oder 
beglaubdigter Abfchrift, der unte zeichneten 
Canzley arı,.ue Eingaͤbe auf Stempelpa- 
vier bis ſpaͤteſtens den 10. Juni zuzuftel- 
len, am Berrechtfertigungstage felbit aber, 
gu Wahrung ihrer Rechte perfönlidy oder 

urch Bevoumächtigte zu erfcheinen ; alles 
unter Antrobung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ans 
gemefiene Nachtbeile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anſorecher dagegen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefchloffen und die 
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sam DVerrechtfe:tinungstage Nusbleibenden : 


ihrer allfälligen Einwendungen gegen Die 
-ibnen in der Auffallebeſchreibung angemie- 
fene Stelle vertuitig würden. . 
Gefchehen am 11. May 4833. 
Im Namen des Bezirkögerichtes Zürich 
die Motariags-Ganzley Zollikon, 
Hirslanden und der Enden 
Zundfchreiber 3. 3. Grob, 
Predigergägli No 403. B. 
85. Bant-Publicatiom. 
Alle diejenigen, welche an Jakod Ret . 
tich von Oberr Leibſtatt, vechtmäßige An: 
forderungen zu machen haben, oder dem: 
felben zu thün fchuldig find, werden auf 
gefordert, ihre Anfprachen woblbefcheint- 
get und mit den Driginalfchuldtiteln verfe- 
ben, ihre Schuldigkeiten aber in wahren 
Treuen, beides bis und mit dem 10. Juni 
bei Berluft ibrer Rechte der Gerichtstang: 
lei Zurgach einzugeben _ Als Gantverrecht: 
fertigungstag ift aber Donnerflag der 13 
Jum amgeordnet, an welchem fümmtliche 
Gläubiger früh 8 Uhr vor biefigem Be- 
irfegericht entweder perfönlich oder durch 
evollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurzach den 13. May 1833. 

Der Gerichts. Präfident 
Welty, 

Der Gerichtsichreiber 
Häfeli, 

84, Belfanntmahung. 

Eeit einiger Zeit werden der Polizen 
mebrfeitige Klagen, theild wegen Derun, 
reinigung der Örunnenbeete, theils wegen 
unerlaubtem Ausſchöpfen derſelben ger 
macht. Daber fiebt fi) die Stadtpolizey: 
Eommiffion veranlaft, Jedermann und be» 
fonders die Dienftbotben vor ſolchen Po- 
ligeywidrigkeiten, welche übrigend auf den 
bey den Brunnen befindlien Verbothta- 
feln ebenfalls bemerkt find, — ju warnen, 
indem die Fehlbaren angemeffene Ahndung 
zu gewärtigen hätten. 

Da e8 ferner der Fall ift, daß befonders 
ben Anlaß von Bauten, dag mehr oder 
weniger aufgebrochene Buffenpflafter , auf 
unmittelbare Beranftaltung des refp. Haus: 
eigenthümerd oder Baumeifterd wieder 
hergeftellt wird, — fo fieht fidh die Com: 
miffion bewogen, Jedermann darauf auf 
merkfam zu maden, daß foldye Wieder- 
herſtellungen, der befiehenden Ordnung ge- 
mäf, nur im Einverftändnif des Gtadt- 
bauamtes und durch die bey demfelben an- 
geitellten Gaffenbefeger ftatt finden dürfen. 

Zürich den 3. Brachmonat 1833. 

Bor der Stadt-Polizey-Commiffion 
dag Secretariat. 


Dermifchte Arngeigen. 


85. Der Endsuntergeichneten giengen 
wieder folgende Gaben ein: Durch tas 
Sackli beim Predigern am 44. April für 
Windlach 1.96. Am 21. April für Stein» 
maur 208. H — für Wpler206.H. Am 
gleichen Zag bei Et Peter für Windlach 
2fl 208. M. L. Zürich; für Woler 2 fl. 
208. M. L. Zürich. _ Am 23. April zuge: 
fantt erhalten für Gteinmaur 2 fl. 18 ß. 
3.9. Pr. Am 42. May für Wpler in 
der Waiſenhauskirche fl. 20 ß. 8. Am 46. 
May bei St. Peter fir Bonftetten 2.18 8. 
Am 49. May für das Gleiche in der Wais 
ſcuhaus tirche fi. N. €. Am 26. May fir 
No chilon bei'm Großmünſier 4 fl. 10 $.P. 


zZ 25 6. Bei St. Peter 2 fl.5 $. In 
ber Waifenhaustirche 271 20 $. Für Stein. 
maur bei Gt. Peter 2 fl. 20 f. Fur Urdorf 


bei'm Predigern if. Am27. Dan für No 
ſchikon bei'm Fraumünſter 30 f. W. St. 
Bei'm VPredigern 20 $. Ebenda für Hünt- 
wangen 20 $. und für Bonfterten 20 $. Fer» 


ners für das durch Brand beimgefuchte 
Locle im Neuenburgifhen: Am 26 May 
beim Großmünſter 4 fl. 36.8. von einem 
Freund der Meufchateller; bei St. Peter 
60 BB. und. 2 4/2 fbanifche The. Am 27. 
May 1fl.208. Die fie biemit unter Ber 
ſprechen pünttlicher Beforgung auf's herz. 


lichſte verdankt 
die Hülfsgefelffchaft. 

86, Die Gabe von 2 fl. 206., welche 
den 27. Man beim Fraumünfter für die 
Blinden- und Zaubftummen-Anftalten ins 
Sackli gelegt wurde, mwird hiermit aufs 
berzlichite verdantt. Das Audäflorat. 

87. Die fämmtlihen Mitgtieder der 
fhweizerifhen Mobiliar + Verficherungs, 
Gefellfchaft werden hiermit aufs freund 
fhaftlichte eingeladen, Donnſtag den 20, 
Juni, Nachmittag um 2 Uhr, einer Ver- 
fammlung auf der Rüdenyunft in Zürich 
benzumobnen , um einen Bericht über ten 
glüdlichen Fortaang der Anftalt anzuböd- 
ren, und die Verwaltungs -« Gommiffion 
wieder zu erneuern. 

Namensder Verwaltungs Commiſſſon 
des Cantons Zürich 
das Secretariat. 


88. Donnftags den 13. Dradmonat , 
Nachmittags von halb 2 Uhr dis Abends 
4 Uhr, werden im untern Zimmer auf 
dem Eradtbaus, die Beytraͤge an die 
Wittwen- u. Waifen- Stiftung 
der Stadt Zürich, absenommen , zu 
deren Einfendung die betreffenten Mitglie» 
der höflichſt eingeladen ſind. 

m Das Eefretariat. 

89. Dieienigen Glieder der Kirchgemein- 
de Et. Peter, interen Händen fi Werte 
oder Theile von Werten, welche der petri« 
nifhen Bibliothek angehören, befinden , 
werden freundlich gebeten , biefe Bücher 
sum Bebufe einer jegt vorzunebmenden 
Revifion jener Sammlung ın die Woh- 
nung des Unterzeichneten fo bald als mög» 
lich zu fenden. 

Diacon Fäfi bey St. Peter. 

90, Wer etwas an den Unterzeichneten 
abzugeben bat, ift erfucht, ballelbe bey 
Hın. Käyi im Laden unter dem Spiegel, 
der Poft gegenüber, niederzulegen. 

Pfarrer Zimmermann, 
im Zeltweg. 


9. Bitte 


Den Eoneursfällen im Kanten Glarus 
genießen die Einwohner des Kantons Züs 
rich nicht die gleichen Rechte , wie die Ein- 
mwohner und Angehörigen des Kantons 
Glarus felbt 

Wer hierüber eigene Erfahrung gemacht 
bat, ift höflich erfucht, felbige dem unter» 
zeichneten Sachwalter zum Bebuf einer 
DBeweisführung gütigft mitzutbeilen. 

Züridy den 4. Juni 1833. 

Keller, Kantond » Procurator, 
binterm Lindenhof. 


Preiſe der Cobensmittel, 


f. 9. Bir. 

Der Mütt Kernen - bA— 
MWeifer Brotfchla — 6 — 
Schwarger Brotſchlag — 5- 
Das Pfund Weißmehl - I — 
— n Schmwarzmebl - 126 
Der Muͤtt Roggen 441 — 
”»  » Bohnen 53 — 
JErbſen 6 fl.bis 7 20 — 

* Gerſte 4 18 — 
Das Viertel Hafer 235. bis — 20 — 
4 Pfund des beſten Rindfleifhes — 6 — 
» geringeres_ dito — 5% 

n Kube.u. Hagenfleiſch — 5 — 

des beſten Kalbfleiſches · 6 6 
geinsere dito — 56 

7 ratwürſte — 8 — 
debdiegene beffere — 8 — 

— geringer — 7 — 
Schaffleigch -56 
Schweinfleiſch — 64 
Geis-⸗ und Bodfleiih — — 


den 10. Juni 183). 


Vor henblatt. F 3. 


im Berichtbaus, neben der Doft. 


Nro. 46. Montag, 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 





Sr 








Ey £ 
11.3 €, Müller, Kammmacher ind >, 
Zürich, macht _biemirrie Anzeige, re wi 
bie bieige Meſſe wiederum beziehe mir eis 
nee fchönen Auswahl von durchbroche— 
nen, fo wie auch glatten hohen Kamınen, 
Sduldkrot · Lockenkammen, hörnernen Frie 
ſier· und Staubtammen, Eifenbeintam. 
men und Schuyhloffel. Er em bñehlt ſich 
daher zu geneigtem Zufpruh, Die Boys 
tique ift unmeit der Krone Mo. 466. 
‚12. Unterzeichneter begiebt nun wiederum 
diefe biefige Meſſe, und biter mie bis an⸗ 
hin um gefülligen Zuſpruch, näbmlıch für 
alle Sorten Horn, Schidkrot: und El. 
fenbein-Kimme und Schuhlörfel. 
ob. Seiler, Kammmacher, von 
Schaffhaufen. in No. 69. Rebfeite 
auf dem untern Graben. ; 
13. Joh. Ant. Mod von Rapper 
ſchweil bezieht die % enmärtige Meſſe mit 
einem vollständigen Hertimene von weißen 
Borhang- Sranten nach neuftem Geſchmaͤck 
weißen Faden Epigen, allen Sorten keine 
nen Bänden, gefurbtem und weißem land» 
riſchem Faden, Loth: und Faffet-Bändern 
und mebrern andern in dieſes Fach eins 
fchlagenden Artitein. Er empriebit fich des 
ftens au geneigtem Zufpruch. Gein Laden 
iſt in der mittleren Reihe Io. 123. 124. 
14, Abeag, Frifeur, 
aus Schaffbaufen, 
danft_biemit feinen bisherigen Gönnern 
und Freunden zu Stadt und Lund für 
das ihm bis dahin gefchentte Zutrauen 
und macht ihnen hiemit die Unzeige, daß 
er dieſe Meile wieder verfeben ift mit einer 
Auswahl nad) neuefter Art ſehr geſchmack· 
voller, fetter Haarlocken, frifirter Haare 
und — ieſter daig und Scheitel· 
locken; ferner mir alatten Scheitel, friftee 
ten Hanglocken mit und ohne Kimmen, 
Seidenloden mit und ohne Scheitel, bal- 
ben und ganjen Perülen für Herren, sc. ıc. 
Solide Arbeit und billige Preife laflen ihn 
einen zahlreichen Zufpruch hoffen. Seinen 
feühern Etand bat ev verändert und No, 
165 u. 166. an der Rebfeite, näcıft Seren 
Seiler, Kagmmacher, bezogen, Sein 
Logis ift im Gaſthof zum Adler, j 
15. Der Unterzeichnete beabfichtigt, die 
Zürcher· Meſſe mit einer hübſchen dus. 
wahl waſſerdichter Seidenhüte u begie · 
ben. Da diefelben von ibm ſelbſt fabri⸗ 
eirt werden, fo kann er für die Warferdich« 
tigfeit binlänglich garantiren. Die Güte 
und Dauerbaftigteit , fo wie bie Wohlfeils 
beit feines Fadrikats laſſen ibm einem ges 
neigten zahlreichen Zuſpruch entgegen 
e 


ben. 

3. 9. Barth, Seidenhutfabrikant, 
zu Stein am Rhein. 

16. Leclercq, Hutmacher, von Paris 
und Eigenthümer eines bereits vortheils 
haft bekannten Etabtiffements in Bern 
macht biemit dem E. Publitum die böf- 
liche Unzeige, daß er auf die bevor» 
ftehende Meſſe mit einer fchönen Auswahl 
grauer und fchwarzer Caſtor · Hüte nach den 
neueften Formen, audy mit einem Aſſorti⸗ 
ment ſchwarzer Seiden-Hüte (auf waſſer⸗ 
dichten Filz ) verfeben, bier einfinden were 
de. Beitens empfiehlt er fich vorläufig zu 
geneigtem Zufpruch , und wird denfelben 

urch billige und folide sierung du ber» 
dienen ſuchen. Sein Laden ift No. 227. 
und 223. gegen die Allee auf dem untern 


raben. 

17. Enddunterzeichneter hält während 
der Frühlingsmeife in dem Stand No. 205, 
u. 206. auf dem untern Graben auf der 
Adee-Seite eine fhöneAusmwahl von Blech· 
Mefiing« und Jatirten Waaren, gu deren 


Alcls - Artikel, 
1. Hochobrigk. bemilligte 
und von dem E. Gemeindrath Wollishofen 
garantirte 
Gold» u. Silberwaaren-Lotterie. 
Die Gewinnfte diefee Lotterie werden u t Bafel 
ur Urberjeuaung und Befriedigung des urä® ven ee gem afel, H 
h } ‘ fe nach Lyon, zeigt 
E een Be en iermit böfli an, daß er mit einem hob 
neb en Hrn. Früb und ei abet : zu db ände! stern Moden-Roger die hieſige Meffe 
in Züri, sur u ausgeftellt, damit n i 
Kch srher ner Probnätihi unb Kent | ung bllale Dee De ne 
And ebendarelbft en fann. Auch | den Artikein, als: riner fhönen Auswahl 
I le ne e Ju ‚baden, fo wie | yon mwollenen und Fantafie- Shamlg nebft 
fcan Der late r n unter der | yiefen andern My-Schawls und Fischus in 
. 5 er er £otterie | den neueften Gattungen, glatt, hrocirt 
‚»Porner, und gebrucdt , fodann in verfchiedenen 


ergolder, i ı € 
2. Bey J. B. Cassatı kann man ba- Kieeckohen , ab : a 


J Tan Die | jis, Ginghanis, Indiennen 
ben : frifchen Varmefaner-Käs, italieni, nebft metteren dabern modernen Haldfei- 


fhe Salami, extra feine Fideli und Mac: \ } 
earoni, gelbe und mweige Laͤſani, von aller bie tt ve Diane m © a 
Koattung Dianländer, und Zuriner-Eboco- | Srüg und in Gtreifen, Tül-Shamig und 
lade, mit und obne Vanille, mit und ohne Schleier, audin ae, glatten und ä jour 
—5 — ie ⏑—— Strümpfen, Bordüren an Sbawis nebft 
italienifähen Schnupftabal , Carda et Mou- mi Ir die bier anzuführen zu 
gras — — 3 Vinaigre à hestragon de 6. Der Unterzeichnete wird dieſe Meſſe 
in Shoppen und Mei en Bo, de Lavande, | wieder feine längit befannte Boutique, die 
mebrern andern aınen Bouteilfen ‚nebfi ünterſte auf dem oberm Sirfchengraben, 
Malern; De mwoblviechenten | yis-A- vis der Hrn. Gebr. Gaudy,, bezie- 
fümirter oma u allen Arten par | pen , und empfiehlt fein fhön ajfortiertes 
dene Gattungen Seifen Puber , verfäie: | Waarenfager, namentlich die modernften 
und Pulver sum gen Seifenkugeln | Indienne und’ Ealicod und die übrigen be- 
Gattun o Rafieren , mebft afen | Fannten Artifel zu billiaften Preifen, und 
ba alanterie» Waaren, alles in | Hittet um eneigten Zulpruch. 
ia ger —* Seubu vger von Buchau. 
; } untern Öraben 7. Endsunterzeichnetee empfieblt auch 

in der mittlern Reihe, über diefe Dieffe fein bekanntes Waaren · 
lager von allen Aiten Berner⸗, Franzöfir 
fen» und Holländer-Teinen, glatt und 
gebildet, von 3/4 bis 20/4 Breite, nebſt 
einer Auswahl Wollentücher; ev verkauft 
Stück· und Ellenweis, unter Zuficherung 
achter Wanre und reeilter Bedienung, 
und hält feinen befannten Laden No. 257. 
und 258, der Kirche gegenüber. R 

Sob. Ulr. Humbel v. Unterftraß. 

8. Untergeichneter giebt_fidy die Ehre 
dem Publitum anzuzeigen, daß ev während 
diefer Meffe_ feinen gewöhnlichen Laden 
No. 26. u. 27. auf der Rebſeite bezogen 
bat, mit einer Auswahl von ellen Arten 
Yoden nach neufter Façon, nebit allen 
fonft in fein Fady einfchla enden 2 rtitein, 
zu deren Zufpruch ſich beitens empfiehlt 

8. Hegi-Beerli, Friſeur. 

9. Ellenreih Bamberger wird 
auch diefe Meſſe mit feinen beftend befann- 
ten Brillen und anderen in das Fady der 
Dun einfchlagenden Gegenftänden verfe- 

en fepn. 

Sein Verlag _ift während derfelben auf 

dem untern Graben, rechter Hand am 

Haag unmeit der Krone. 

10. heinrih Brupbacher und 
Sohn, Graveurs , zum Holderbaum in 
Wadenſchweil, befuchen wie gewohnt die 
biefige Fruhlings · Meffe und empfebten ſich 
einem verehrten Publitum ergebenft ; in 
allen ihr Kunſtfach betreffenden Arbeiten 
hoffen fie auch diesmahl auf ihre neuen 
Mufter amtlicher Sigillen, Familien Way» 
pen, Handlungs- und Ehiffrepettichafs 
ten, fo wie audy erhöhter und Naffer- 
Stempel oder Timbre etc. wieder neue 
Deftellungen, „die fie aufs pünktlichite 
ausführen werden” erieheen in dem 
gewohnten Laden No 60. in der Iten Kir 
nie neben den Reben, vis-A-visdon Hrn. 
Caspari aus Mailand. 














































ſeyn laffen, meine wertben Abnehmer zu: 
frieden zu ftellen fowoht in vecen WBaaren, 
old auch im Preis, mozu ich mich um ge 
neigten Zuſpruch höflichſt empfehle. Mein 
Laden ift am gewohnten Pla in der Writte 
der Dieffe, oben an ber Stiege, vorn an 
ber gruptwe €. 


3. Champanac und Com irm ˖ 
febeifanten von Eoloturn haben St Ehre 
. €. Publifum anzuzeigen, dafı fie wäh. 
gend Diefer Deife_mit einem volftändigen 
Affortiment von Regen. und Sonnenſchir 
men zexſehen find, ebenſo mit einem ſcho. 
nen Affortiment von mollenen und baum: 
wollenen Bettdecken, alles in den billigſten 
Dreifen. &ie taufchen alte Regenfdhirme 
ein, verfaufen im Großen und im Detail 
Amen auch Eommiffionen an. _Ibr 
n en demjenige 
ſchmid Rortorf. ER EUER 
4. Waaren · Empfehlung 
u“ un Ciolina aus Aarau. 

a ich Diesmal die Meſſe mit einem bes 
fonders fchönen Affortiment Modenwaaren 
befuchen werde, fo habeich die Ehre meinen 
werten Gönnern anzuzeigen, daß ich mit 
nachftependen Ärtikein wohl verfeben bin, 
* Zhidet, wollenen und Fantafie-Shawis 

n an beliebigen Größen und Farben, wie 
uns ommer-Shumls Hernany , Thibet, 
g ar de Chine , Thibetine, weißen 
in A dmwarzen enalifchen Züll-Schleyer, 

charpes, Pellerines , ferner mit ganz 
Ben uftern, Die ic ürzlich erhalten 

6, in &baln, Mouffelinette, Nancy , 3a: 
soneite, fchottifchen Battiften, Gingbams 
in berfchietenen Breiten, frangöfifchen Me- 


breiten Foularde Halbfei 
5 eidenzeu ou⸗ 
—— für Herten und Kamen Ku 
um hen Thee- und Cafe. Zeppichen , 
naliichen Zifch und Fuß-Zeppichen, Pi. 
a osttdecen und Unterröden, Gchüry- 
anlern naftöden " noch ia en andern 
» bie bier nicht angezeigt 
find. Ich werde e8 mie fehr angeiogen 


Verkauf ev fin einem ehrenden Vublikum 
beitens emprieblt. - N 
Chritopb_Bimmermann, 
Spengler. 


Zum Verkauf wird angetragen. 
18.. Biücher- Auction. 


Den 12ten dieß wird die Berfteigerun 
der Item Abrheilung der Bibliothek des fel. 
Hrn. Bürgermeitter Dr. Paul Ufteri 
tbren Anfang nehmen. Die Bücher kön- 
nen den idlen u. Uten im Auctionslocal 
im Haufe des Hrn. Eporenmadyer Wolf 
bey der Pot befichtiget werden. 

Schulthep'ihe Buchhandlung 
in. Zürich. 

19. Bücher- Auction. 


Miontags den 24 Brachmonat werben 
bey _Unterzeichnetem Bücher aus vielen 
Wiſſenſchaften an die Meifibietenden über: 
laſſen, von welchen daſelbſt Verzeichniffe 
gratis ausgegeben werben. " 

3.3. Siegfried, 
Trittligaffe, Neuſtadt No_ 101. 

20. In Sommiffion bey Konrad Rudolf 
Müft, Buchbinder , auf der Peterhofftatt 
in Zürich, und bei 5. Eprenger in Flun: 
ten iſt a 5 $. zu haben: 

Das Steuerregifter des De 
zirts Pfäffilon, nad demienis 
aen des Bezirks Zürich eingerichtet. 

Einer fehr verdantenswerthen Bereit: 
willigkeit, die ten Herausgeter unterſtützte, 
zufoige, kann derfelbe in dieſem Regiſter 
eıne größere Eenauigkeit als in den frü— 
bern garantıren, 2 

21. Bon nun an ift bei Untergeichnetens 
ale Tage friſches und wohlſchmeckendes fe- 
fies Drod, auch Süßbrod genannt, zu 
haben, zu deſſen Adſatz ſich dem E. Pub- 
Klum beitens empfiehlt . - 

Philipp Grebel, Piter, neben 
dem gelben Hörnli, an der Haupt- 
ſtraße im Nıeierdorf. 

22, Einem E. Publikum zu Stadt und 
Land mache ich anmit die gebührende An- 
zeige, daß ich bevoritebende biefige Meſſe 
nicht beziehe; dagegen empfehle ich noch⸗ 
ma!s_ mein, bei Herrn Kagi, gegenüber 
dem Berichtbaus haltendes Bürftenmacher- 
Lager beftens; mit allen nur möglichen in 
diefes Zach einſchlagenden Artikeln wird 
jedermann dafelbit aufs billigſte und beſte 
bedient werden. Auch werden daſelbſt all 
fällige Beitellungen und Reparaturen zu 
befter Beforgung abgenommen. 

; Frau Hinnen. 

23. Endsunterzeichneter macht E. €. 
Publıtum_ zu Stadt und Yand die An- 
zeige, daf_bei ibm eine Partie einyig 
fchöne wafjerdichte Erin Ecidenhuite 
auf Filz angelommen find; auch empfiebit 
er ſich mit alfen andern Eorten Hüten 
aufs befte, . Wurfter, 
Hutmacher, im Neumarkt. 

24. Bei Nägelin, Schneidermeiſter 
an der Gogergaß, ift von nun an das be» 
liebte, fhöne Hemdentuch, genannt Jason» 
Leinwand, in fehr billigen Preis ju ha⸗ 
ben; diefes Tuch eigner fich auch zu Bett: 
tüchern, Bettanzügen und anderer Linge. 
Es wird befteng empfoblen, 

25, Je Mo. 687. gr. Stadt auf dem 
obern Hirſchengraben ift wieder zu haben. 
feinste, ächte, weiße und rothe Windfor, 
Eaife, weiße Mantel-Saife, transparente 
Saife verfchiedene Sorten zu billigen Prei⸗ 
fen , oitindiicher Sago, ertrafeinite engli- 
(che Raffınade, und prima feinfter Melis 
in Heinen Broten von 3 bis A Ik, auch 
wieder von dem harten füßen Melis in 
aroßen Broten von 30 15. und zu febr bil: 
En Preis, ächte Havannab: und Amer 
ritanifche Eigarren , auch mehrere Sorten 
boländifcher Rauchtabal, feine Thyocola- 
benzeltit, mehrere Sorten Chocolade, als: 
mit Danille und Zimmer, ſüße obne Ge. 
mürz , bittere, mit Seländifchmoos und 
Salep, Cocao nebft übrigen binlänglich 
befannten Specereg» und anderen Wag, 
ven und ächten fremden Weinen. 

26. Dem verehrten Püblitum mache an: 
mit die ergebenfte Anzeige, das ich dieſen 
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ganzen Sommer beitens berfehen bin mit 
allen Sorten äcdhten, dießjäbrigen Mine- 
ralwaſſern, in halben und ganzen Ge- 
fäßen; zu beliebiger Abnahme ſich beitens 
empfehlend 

3.3. Ulteri, im Glasmagazin. 
27. Bute alte Weine von 9, 41 u. Iäfl. 
find Eimermweis aus einem Wrivatteller 
zu haben. 

28. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. a 25 B. und in ganz vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 f., iſt zu baden 
9 De. 155. fl. Stadt hinter dem Et. 

eter. 

29. Einige Zentner dürre Zwetſchgen A 
43 Frn. der Gentner, e 

30. Ein Landwirth wünſchte auf künf- 
tige Margaretha einige Milchkundſame a 
erhalten. Auf Berlangen könnte die Milch 
von Stund an geliefert werden, wenn ſich 
genugiame Abnehmer zeigen würden, 

31. Eine doppelte. Behauſung fammt 
Garten ; die nahere Specifikation ehe 
man No. 48. diefes Blattes. 

32. Ein geräumiges , wohlgebautes 
Haus im Rennweg. 

33. Eine halbe Stube, Kühe, 21/2 
Kammer, Keller, Scheune und Beitallung, 
Antbeil an Dorfgerechtigkeit und 1 Jucart 
Aderland , von Stund an in eg zu 
nebmen bei Johannes Boßhard in Alt 
ftetten. 

34. Ein 100 fl. baltender, vecht guter 
alter Schuidbrief. 

33. Wo eme ſchöne Schneidfiupe mit 
22 verſchiedenen Bohrern nd 17 Pägli, 
Schraubzangen, Schraubzirtel, 2 eiferne 
Winkel und noch verichiedenes Werkzeug 
nabmentlich für Drechsler , zum Verkau 
liegt, ut im Berichthaus zu erfragen. 

6. Zwei Madratzen, ein neues einfchlä- 
30 und ein älteres ziveiſchläf. Bett, ein 
ſchönes Ruhebett mit 6 dazu gehörigen 
YPotrterjerjel, _ 

37. Em fchöner_blauer Kachelofen, ein 
Dratofen und 6 Jaloufieladen nebit Be 
fchlägen , in der Schmalzgrub No. 493. 
„38. Civca_ein halbes Klafter Abornbofz 
für einen Drechster ſehr dienlich. 

39 Ein s Maß baltendes Deftilirkeffeli 
nebſt Abkühlung, bequem eingerichtet um 
in jedem Kochheerde zu gebrauchen, und 
wohl conditionirt. 

410 Einige Schraudftöde und_ein qutes 
Eperrhorn für Schmiede oder Schloſſer, 
ben Schloſſer Boßhard in der Brunngaf. 

Aal. Wegen Mangel an Play find zwei 
IBEne nt Betten 
u verkaufen , im Predigergäßli No. 402 

Stegen bach. — — 

42. Fünf ſich noch in gutem Stand be 
findende Fenſterlichter nebſt Vorfenſtern 
eirca 3 Schuy 9 Zoll hoch und 25 4* 
breit, einzeln oder ſammethaft um bilfi» 
gen Preis, in No. 22. ar. Stadt. 

43 Kirca 159 bis 160 Wellen weißes 
Strob. Un gleihem Drt eine Parthie 
Sipendols für einen Küfer, nahe bey der 

tatt. 





Zu kaufen wird begehrt. 


41. Ein nicht mehr neues, doch noch 
brauchbares, in Federn bängendes Kin: 
bermäzeli. N Krü & 

15. Erca 100 gute Krüge, A3 Schoppen 
haltend, per Stüd 1 Baben. * 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


16. Ein fonnenreiches Wohngemach, in 
Etube , Kammer, Küche, Keller u. Pag 
zu Holz beftchend, auf nächſt kommende 
Kirchweib. ER 

47. Auf nächſte Kirchmeib eine, in einem 
unmeit dee Stadt an einer der befuchte- 
ften Landſtraßen gelegenen , leicht zugängi- 
gen Landhaus befintliche Wohnung mit 
dier heizbaren Zimmern , einigen Kabinet- 
tern, Küche und Kammern ; man könnte 
auch Stallung für ein oder zwei Pferde 
dazu geben. 

48, Zum Ausleihen oder zum Ber, 
kauf, die doppelte Bebaufung Mo, 403, 
nebft Garten, am Klosbad) in Hottingen. 
Diefeibe enthält 4 Keller; ebener Erde: 1 


Stube mit Nebenfammer,, 1 Küche, 1 
Echopfund s. v. Abtritt; 1 Stege body: 4 
Stube mit Nebentammer, noch 1 Kammer , 
4 Küche, 1 Laube mit 4 Wandtäften ; 2 
Stegen boch: 4_Kammer, 4 offene und 
eine ſchließbare Winde; 3 Stegen hoch 
4 große Winde; dann einen großen wohl 
eingerichteten Garten von A466 [' mır 
Reben und Bäumen garnirt; alles liegt 
an; frey und fonnig, und ift vor 
em Nordwind durch Anbau gänzlich ge 
fhügt Auf nächſte Kirchweih zu begieben. 

49, Auf künftige Kirchweih ein Wohn: 
gemach, welches enthält eine große Stube 
mit Alfoven, 2 Kammern, Küche, 4 Kel: 
ter und 1 Winde, für ftille Leute ohne 
Kinder , im inneren Rennweg No. 295, 

50. In der Neuftadt ein ſhön möblirtes, 
beizbares Zimmer nebft Koft. 

51. Ein beizbares Zimmer nebft Koft 
von Stund an, in No. 227. MH. St. 

52. Es werden einige Koftgänger ver- 
langt. Un gleihem Grt find zwei fchön 
möblirte, beizbare Zimmer mit oder obne 
Koft ausjuleiben. 

53. Neben einem. Cantonsfhüler der 
obern Claſſe würde noch eim zweiter in 
Penion angenommen. 

54. Durch Zufall ift die Meg der €. 
Gemeinde Höngq dacant worden , und wird 
den 17. Juni, Nachmittag um 4 Uhr, 
auf öffentliche Gant im Gemeindwirthss 
baus dafelbit an den Meiltdierenden auf 
4 Jabr überlaffen. Altfällige Liebhaber 
A freundin auf deſtimmte Zeit ein» 
geladen. 

55. Eine heitere und trodtene Kammer 
zum ufbewahren von Hausrath , eine 
ziemlich große und fuftige Winde, febr 
dienlich für einen Melger zum Aufbängen 
der Felle, fo wie audy 3 mit Eifen gebun» 
dene Faſſer, 51 Eimer haltend, ın einem 
Keller; alles auf fommende Kircweib- 

36. Zum Ausleihen oder zum Verkauf: 
Ein Marktftand zum Verſchließen. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


57 4500 fl. 3000 fl. 2200 fl. 1100 fl. 
1000 fl. und 400 fl. auf nächſten Martini 
gegen folide Untervfand, eviichtlic in Be- 
veifichaft liegenden Copien. 

58, Auf mehr als toppelte Unterpfand 
wünfcht man 200 — 400 fl. auf Martini 
oder von Stund an zu entlebnen. E 

59, Eine Heine Hausbaltung ohne Kin» 
der wünfdyte von Stund an oder auf Kirch» 
weih ein Wohngemach, das beſtehen folte 
in Stube, Küche, Kammer und Hole 
behälter. . 

60, Eine einzige kränkliche Perfon 
wünfchte bei ftilen Leuten eine Stube in 
Empfang zu nebmen , nebft der Mittagkoſt. 

61. Aut Kirchweib eine geräumige Wert: 
ftatt für einen Schreiner. 





Nachfragen nach Arbeit. 


62. Ein geübter Säger und Gärtner 
mwünfchte bei einem Herrn in Gontition zu 
treten, im Fall auch nur über die Jagd» 
zeit, oder ein fleines Leben zu überneb- 
Ben er kann genugfame Aiteftate auf« 
weiſen. 

63. Ein Knabe von 14 Jahren, der or- 
dentlich Ichreiben und rechnen kann, fucht 
irgendwo angeftellt zu werden, fey es in 
einer Schreibitube, einem Laden , oder auch 
fonft zum Poften. Im Berichthauſe zu 
erfragen. 

64. Eine rechtſchaffene Perfon , welche 
gut nähen und ſtricken fann , auch die an- 
dern Hausgefhäfte gut verfteht und gute 
3eugniffe aufzuweiten hat, wünſchte an ei» 
nen Piatz als Stuben» oder Kindermagd 
ibe Untertommen zu finden. 

65. Ein Madchen von 18 Jabren ab dem 
Lande wünfchte von Stund an oder auf Mar» 
garetba als Küchen» oder Kindermagd um 
billigen Yobn eine Anftellung zu finden ; bin 
fichtlich feiner Freue und Thaͤtigkeit beliebt 
man fich zu erfundigen bei ben Xeuten, bei 
welchen _e$ gegenwärtig im Dienfte ftebt: 

66. Endsunterzeichnete verdankt ihren 
wertben Gönnern das ihr bis dabin gütigſt 


eſchenkte Zutrauen ‚ und empfieblt ſich ſer · 
—* angelegentlichſt in ihrem Seen: als: 
im Berfertigen von Madratzen, Bettde · 
den, Rubbetten sc. Sie wird fich ferner 
beitceben jedermann auf das gewiſſenhaf · 

bedienen. , « 

.- — Bleuler, im Haus zur 

Etegen No. 133. neben der Blumen, 

67. Eın rechtſchaffener, braver Mann, 
der qute Zeuanijfe aufmweifen kann, münfchte 
mit feiner Hausbaltung auf nächte Mar- 
tini oder Lichtmep ein Leben von Reben 
oder Güter „ die er beftens bearbeiten würs 
te, anzutreten. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


68. In einen biefigen Gewerd wird ein 
gefunder ftarfer Knecht gefucht, melcher 
mit Waſſernerken umjugeben verftebt und 
gr Zeugniſſe Laer —— und fittlichen 

uffübrung vorweiſen kann. 

en Ge mus einen 48 bis 20 Jahr al- 
ten Dienfchen, der fich zu den vorkommen⸗ 
den Geichäften willig gebeauchen ließe, 
al$ Knecht anftellen wiirde, iftin Po. 312. 
große Brunngaſſe zu erfragen. 


Wachfragen nach Verlornem. 


70. Am Freitag den 24. May find fol- 
gende Gegenitände abbanten gelommen : 
4) eine goldene Brufinadel in Form eines 
Unterd mit ſchwarzen Haaren im Kreuze 
und zwei weißen Öteinen; 2) ein breiter 

oldener aereifter Ring, mit einer läng- 
Kar vieredtigen Kavfel, deren Dedel blau 
emailirt, und berum mit goldenen Punt · 
ten. und in der Mitte eine weiße Blume 
mit grünen Dlättchen von beyden Seiten. 
Wer diefe Gegenitinde abliefert oder fels 
bige fiher nachweiſen fann, erhält eine 
Belohnung von —— chweijerfrtn 
71. Donnſtag Abends den 6. dieß, zwi 
ſchen 8 und 9 Uhr, wurde von der Schelle 
bis in Schonenderg auf dem Wolfbuch ein 
ſchwarzer Züll-Shuw!_verloren ; man bit» 
tet gegen ein angemeffenes Trinkgeld den 
Finder um gefüllige Zurücgabe R 

72, Dienitag den 4. dieß verlor ein 
Schiffmann feine Brieftafche von Leder, 
be;eichnet mit L. C. in W. Dev reliche 
Finder it_ gebeten , diefelbe gegen ein Trink» 
geld im Berichthaus abzugeben. 

73. Den 6. Juni ift jemandem ein jun- 
ger Zreibbund, Schäferart, ſchwarz braun, 
langb irig mit_einem weißen Fleck auf der 
Bruft und &tumpenfchwan; , entführt 
worden; der, welcher fichere Auskunft ge» 
ben fan, bat ein Trinkgeid zu erwarten. 
pie DB 








Amtliche Anzeigen. 


71. Publication. 


Das Domainen » Devartement hat be 
ſchloſſen, day über nachftehende GStaatäle- 
ben an benannten Orten und Tagen eine 
Mientticie DVerfteigerung abgehalten wer: 

en fol. 

4) Freitags den 14 SIuni nachſtkünfti 
Nachmittags um 3 Uhr, in der Bobnung 
der Gebe. Unbolz im Ziefenbrunnen über 
das Stautslehen des Johannes Pfenninger 
—T8 in der Gemeinde Riesbuch ; dasſelde 


e 

An Gebäuden, Haus u. Hofſtatt, Scheune 
Krone, Wafardaus und Baumgarten 

, 9. 

An Wiefen circa 6 Juch. 2 Drlg. 

» Wderfeld circa 3 Such. 1 Brig. 

» Reben circa 3 Juch. 

»  ÖSteäueland circa 3 Brfg. 

Dienftag den 13. Juni nächftfünftig, 
Nachmittags um 3 Uber, im Wirthsbaus 
ur Kinde an der Obernftraß, über dus 
Staatsiehen des Eonrad Boller im Vogel: 
fang, Gemeinde Oberftraf; dasfelbe enthält: 
An Gebäuden, Haus, Scheune, Wafch- 

— nemaũ Gärten und Platz 
An Wiefen circa 6 Such. 4/2 Vrlg. 
r Aderfeld circa 3 4/2 Bela. 
» Reben circa 2 Juh 3 Brig. 
ti. Donnerftag den 20. Zum nächftfünf- 
3, Nadımmittays um 3 Uhr, im Wirtbs- 
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haus in Höngg , über das Staatslehen des 
—5 Brennwald in Hongg; dasfelde em. 


An Gebauden Haus, Scheune, tte, 
Schweinftall, —55* 


Wafhdaus und Kraut 
garten. 


Un Wiefen circa 9 Juch. 1 Brig. 

» Gträueland circa 1 Iuc. 2 Veis. 

» Aderfeld circa 3 Judy. 2 Brig. 

», Reben circa 3 Such. 3 1/2 Brig. 

4) Örentag den 21. Juni nächittunftig, 
Nachmittags um 3 Uhr, indem Gemeind- 
haus an der Unteenfteag über das Staats 
lehen des Conrad Landolt auf dem Rielli 
an der Unternftraß ; dasfelbe enthält: 

Un Gebäuden, Haus, Schwenſtall R 

Scheune, Kraut: und Baumgarten circa 


3 Bela. 
An Wieken eirca 7 4/2 Vrlg. 

Reben circa 2 Such. 2 1/2 Vrig. 
Eine Gemeindsgerecyrigkeit an der Un⸗ 

ternftraß. 

Liebhaber find eingeladen, ſich an be- 
nannten Zagen bei den Gunten einzjufin 
ben und können von Anfang kommender 
Woche an der fpecifieirte Beſtand fämmt- 
licher Lehen und die Gunt- und Kaufber 
dingniffe ın der Finanz-Eunzley in bier 
eingefeben werden, 

Zürich, den 5. Suni 41833. 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiederkehr, Gecretair. 


73. Publication. 


Aus Auftrag des H. Domainen De 
partements wird Montags den 17. dieß, 
Nachmittags um2Ubr, eine im Obmann: 
amt befindliche Stallung für pachtmeife 
Ueberlafung öffentlich verfteigert werden, 
Ebenfo aud) das auf dem mir Bäumen be» 
fegten Play befindlibe Gras. Das Na 
bere kann darüber ben der unterzeichneten 
Beamtung vernommen werden. 

Zürich den 6. Suni 1833. 

Die Kornamtsvermwaltung. 


76. Anmit wird bekannt gemacht, daß 
die Stelle eines Inſpectors der Sripen- 
diaten Durch Refignation erledigt ift. Ueber 
die Befoldung und die Prlichten des Sn- 
fpectors verordnet das Gele Folgendes: 

$. 10. Der Infpector bezieht eine Jähr 
liche Befoldung von 480 Fren. infofern er 
dancben eine andere vom Staate befoldete 
Stelle beileider; ift dieſes Letztere nicht 
der Fall, fo erhalt er eine jahrliche De» 
foldung von 800 Franken, %. 14 Der 

nfpector it meben der Beaufiihtigung 
der Stipendiaten in jüitliler und Leitung 
derfelden in wiſſenſchaftlicher Hinſicht ver 
prlichter,, ihnen wöchentlich claffenmwerje 
ſechs Unterrichtöftunden in höhern Wil: 
fenfcharten zu ertbeilen. _ 
ie Bewerber um diefe Stelle, welche 
auf fechs Sabre vom Erziehungsrathe bes 
gebt wird, haben ich in Zeit von vierzehn 
Taͤgen fihriftlich bey dem Präſidium des 
Erziehungsrathes zu melden. 
Aetum Zürich den 1. Juni 1833 
Bor dem Erziehungsruthe 
die Canzley . 

77. Da durdy Rıfignation die Stelle ei. 
nes 2ten Gecretärd im Guntons» Spital 
dacant geworden, fo wird diefelbe anmit 
Öffentlich ausgefchrieben. — Männer, mit 
dem Rechnungsfache und den Scripturen 
vertraut, welche ſich darauf zu melden 
wünfchen / find_erfucht im Laufe dev näch- 
ften 14 Tage fich fchriftlih an den 'Tit. 
Präfidenten der Spitalpflege Heren Res 
perungecam M. Sulzer zu wenden, und 
önnen auf der Gpitalamts-Eanyley das 


Nähere über die vorfommenden Gefchäfte. 


vernehmen. . 
Das Sular für ein Sabre ift auf 800 
Schw. Frfn. beftimmt, 
Den 3. Juni 1833. 
Die Spitalamts-Canzley. 


78, Ankündigung. 

Da in Folge tes Gefenes über die kirchli— 
hen Verhaltniſſe der Stadt Zürich und der 
dabım Eiechgenöffigen Yandgemeinden der 
Stillftand ben St. Peter neben den 
Herren Predigern und Gatecheten mit 49 


















Vitgliedern von frewer Wahl neu zu 
befeßen ift, und Ddiefe im DVerhättnig tr 
Bevölkerung gewählt merden follen, fo 
ergab fidy nach einer vom verebrl. Statt- 
balteramte angeordneten Berechnung der 
fimmfäbigen Petrinifchhen Kirchgenoffen 
zu Stadt und Land, dab 9 Mitglieder auf 
ie Stadt und 10 auf die dusern Gemein: 
den fallen, nämlich 3 auf Wiedifon, 3 auf 
Außerübl, 3 aufEnge und 4 auf Yeimbach. 
om verehri. Statthalteramte wurde nun 
zur Wahl des neuen Stilftundes Sonn. 
tag der 16. Juni feftgefept. — 3u dem 
Ende werden fämmtliche Vetrinifche Kirch» 
gemeindsbürger in der Stadt freundlich 
eingeladen, fi) auf über 3 Zag nach vo!» 
lendetem Morgen. ottesdienſt zur Want 
von 9 Herren Stillſtandern in biefiger 
Kirche möglichft. zablreich einzufinden. — 
Zu demfelben Zwed und auf denieiben 
Zag find auch die fämmtlichen timmfäbigen 
Kirchgemeindsbürger der dufern Gemein 
den eingeladen, fich in ihren Det» oder 
Gemeindbäufern zu befammeln, um unter 
der Leitung der verehrten Srn. Gemeinde» 
präfidenten zu dev denfelben gefalligen 
Stunde die auf_ihren Antheil fallenden 
Mitglieder des Stilftandes zu wählen. 
Am 30. Suni wird alsdann die Wahl 


"eines Heren Präfidenren und Kırchenprles 


gers aus dem Mittel des neuerwäblten 
Stillſtandes, nad) vollendetem Morgen» 
gettesbienf vorgenommen werden, wozu 
ie gun fimmfabige Petrinifche Kirch 
aenojlenichaft zu Stade und Yand freund: 
lich eingeladen wird. Mögen die bevor- 
ftebenden Wablen alle mit Gegen von 
Dben für unfre Krechgemeinde begleitet 
ſeyn! Namens der 
Kirchenvoriteherichaft St. Peter. 


79. Das Obergericht des Standes Zürich 


hat: 
in Folge der durch $. 6. des Geſetzes vom 
22. Ehritmonat v. 3. betreffend Lie Eins 
theilung und Ausıcheidung des bisherigen 
Ganztepbeziekes Koburg diefem Zribunal 


übertragenen Leitung der diepfälligen Aus» 


ſcheidung 
beichloffen : 

4) Der Gefchärts-Anteitt der neu ges 
wählten Notare von Pfaffikon und Kioten, 
fo wie des Notars von Dilady hinſichtüch 
der feinem Notariats-Kreife neu zugerheils 
ten Detichiften, beginnt mit dem dten 
Suli d. 3. _ i , 

2) Bon diefem Zeitpunfte an haben die 
zul erften dieſer Notarien ibren Wohn 

eziehungsweiſe zu Pfäffikon und Kioten 
aufzuſchlagen 

3) Sammtliche Eantons-Einwohner wer, 
den bievon durch gegenwärtige Bekannt 
machung benachrichtigt. 

Beichlofien Diemiags den 4. Suni 1933, 

Canzley des Obergeridhts 
In deren Namen unterzeichnet: 
Der Unterfchreiber 
Römer, . 

‚80. Gegen den mit Inſolvenz⸗Erklarung 
eingelommenen , dabier ſeßhaft geweſenen 
Kramer Hs. Rudolf Hanauer von 
Kepmweilen, Kantons Zhurgau, bat das 
Bezirksgericht Zürich Concurs erkannt und 
jur Verrechtfertigung auf Montag den 29. 
er 1833, Morgens 7 Uhr, Zug anges 
eht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
mar jr Anfprachen und Berbindlichkeiten 
der Notariats · Canzley Zürich genaue Ein» 
gabe auf Gtempelpapiee ,‚ unter Benle- 

ung der darauf bezüglichen Beweis-Ur- 
kunden in Driginal oder beglaubigter Ab- 
ſchrift, bis fpätefteng den 20. Juli d. 5. zus 
zuſtellen, am Berrechtfertigungstage_ felbft 
aber zu Wahrung ibrer Rechte perſoniſch 
oder durch Devollmächtigte auf dem Ges 
vichtshaufe Jar Gerbe zu erfcheinen ; auch 
unter Androhung , daß Srhuldner , die ihre 
en De machen unterlaffen, angemef- 
fene Nochtbeile zu gemwärtigen hatten, 
jdumige Anſprecher dagegen mit ihren ver- 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der üben 
gen Gläubiger ausgefchloifen, und die aut 


Berrehtfertigungstage Nusbleibenden ib- 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Aurfallsbefchreibung angemwie- 
fene Stelle veriuſtig würden, 

Zürich ten 31. Man 1833. 

Aus Auftrog des Bezirksgerichtes: 
Der Notar der Stadt 
Dr. Bluntfhli. 

81. Gegen die rechtlich ausgaetriebene 
Suſanng Bolenmweider geb. Gros, Fallit 
Rudolf Vollenweiders Ehefrau von Außli⸗ 
fon, der Pfarre Pfäniton, ferbaft zu 
Bonftetten, batdas Bezirkogericht Knonau 
Auffall sver handlung erkunnt und zur Ver- 
vechtfertigung auf Samftags den 29, dieß, 
Morgens um 7 Uhr, Tag angefept. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
fallfigen Anfprachen oder Berbindlichteiten, 
unter Beilegung der darauf bezüglichen 
Beweigurkunden in Original oder beglau- 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Canj⸗ 
ten genaue Eingabe auf Etemvelpapier bis 
fpäteftens den 26. J. ge rigen am Ber- 
rechtfertigungstage felbft aber zu Wab- 
rung ihrer Rechte periönlich oder durch 
Devollmächtigte zu erfcheinen; alles un- 
ter Androbung, daß Echultner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, anaemef- 
fene Nactbeile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher daaegen mit ibren ver» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri 
aen Gläubiger ausaefchloffen , und tie am 
DVerrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in_der Auffallabefchreibung ange 
miefene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 6. Suni 1833. 

Im Namen des Bezivkdgerichtes Anonau 

Notariats Eonzlen Wertfhmpl und 
Santfehreiber Jod. Heinrich Ulrich 
antfchreiber Sob. Heinri rich, 
in der Meuftadt Mo. 115. 

82. Sn rechtlich ausgetriebenen 

einrich Kleiner, Dreber, zu Mettmen- 

etten , Sobanneg Epprecht Dtrlis zu Afr 
foltern_ und 98. Heinrich Mevli, Hs Jar 
toben fel. genannt Deblers zu Hedingen. 
fo wie gegen den in Ottenbach verftorbe- 
nen Heinrich Isler aus dem Echönenberg, 
deſſen Verlaffenfchaft von feinen Erben nicht 
angetreten werden will, bat das Bezirks: 
gericht Knonau Au affsverhandfung er» 
tannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Sumitua_den 29 dies Monats, Morgens 
8 Uhr, Tag angefeßt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Loneurs Gerathenen die 

eremrorifche Aufforderung,über ihre dief- 
Tänigen Anſprachen oder Berbindlichkei- 
ten, unter Beylegung der darauf bezügli- 
chen Bemweieurkunden in Original oder be- 

laubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Sonıten scnaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpätefteng den Aten — zuzuftellen , 
am Verrechtfertigungstage felbft aber, zu 
— ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles une 
ter Andeobung , daß Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef: 
fm MNachtheile zu gewärtigen hätten, 
Aumige Anfprecher dagegen mit ihren ber: 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri⸗ 
en Gläubiger ausgefchloffen, und ‚die am 
Deren tfertigungstage Ausbfeibenden ih- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in_der Auffalldbefchreibung ange- 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Gefiheben Knonau den 5. Bram. 1933, 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats Canzlen Kronen 
Landſchreiber Mener. 

83. Da Hr. Peter Märier, Handels: 
mann, von Hottingen,, genügend darge: 
tban , daß er fich mit feinen Ereditoren be, 
friedigend abaefunden,, fo wird anmit der 
unter'm 4. Aprit_d. 9. über ihn vers 
bängte Eoncurs aufgeboben, und derfelbe 
unter den im $. 24. der Verfaffung vor 

efchriebenen Beichränfungen mieder in 
feine bürgerlichen Rechte eingefept. 

Zürich_den 6. Juni 1833, 

Die Notariats-Eanzlen IV. Wachten. 
Landfehrbr. Fries, im Thalacker No. 417. 








































der Stadt Zürich, 
deren Einfendung die betreffenden Mitglie- 
der böflichft eingeladen find. 
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84. Da ter Landes unbefaunt abweſen ⸗ 
He. Zakoben von 
Bun ton, der Pfarre Neftenbad), fe baft 
rüt- 
ten, ter erlaffenen öffentlichen Auforde- 
rung ungeachtet, am Rechten ausgeblies 
ben, fo wird er hierdurch noch einmal, 
nun peremtorifch eingeladen, Mittwoch 
den 26. diefes Monats, Morgens um 8 
Ubr auf dem Gerichtäbaufe allbier vor 
dem biefigen Bezirksgerichte zu erfcheinen, 
die Paternitätdklage der Anna 
Haupt von Regenfperg ind Recht zu ants 
worten ; wibrigenfalls ein Gontumaz-Ur- 


de Sobannes Eüftrunf 


gewefen in Uniereich, der Pfarre 


um auf 


theil ausgefällt würde. 


Gegeben Winterthur den 3. Juni 4833. 


or dem Bezirfsgerichte dafelbft, 
Rud. Geilinger, 
Gerichtsfchreiber. 


85. Der Pandes unbeksnnt abmefende 
Iatob Zuppinger von Oberlangenbard, ter 
Piarre Zelt, biefigen Bezirks, wird hier— 
durch peremtorifch aufaefordert, am Mitt: 
moch den 26. dieſes, Monats, oder Mon- 
tags ven 15 näcfilünftiaen Heumonats, 


oder endlich 


Bezirkdgerichte zu erfcheinen 
Scheidungsbegebren feiner 


Bor dem Bezirksaerichte allda. 
3. Rud. Geilinger, 
Gerichtsfchreiber. 


‚86. Die unten näber befchriebene Uhr 
wird von dem Eigenthümer vermift, und 
ift vermutblich geftoblen worden. Es wird 
Sedermann , weldyem diefelbe zu Ge- 
fichte kommen follte, aufgefordert, Ne 

ans 
den des unterzeichneten Gerichts under- 
züglich und gewiffenhaft Anzeige zu machen. 

Die Schaͤle der fraglichen Ubr ift von 
Silber ; die Ziffern find Römifch ; beym 
Sclüffelloch ift ein Stückchen von dem 
Bifferblatt weggefprengt. An der Uhr hing 
eine filberne Kette mit breiten —— 


daher 


dem betreffenden Ortsbeamteten zu 


einem filbernem Pettſchaft, zwei Schlü 


fen von Mefiing und einem jilbernen , mit 


den Buchftaben MH. E. B. 
Schluͤſſen 
Gegeben Regensberg am 4. Juni 4833, 
Im Namen des Be zir kagerichts 
der Gerichtsichreiber 
üttimann, 

87. Belanntmahung. 

Da auf GSommer-Iobanni d. J. die 
Stelle eines Holzmefjers neu zu. befegen 
iſt fo werden dierenigen biefigen Bürger, 
welche aufdiefelbe afpiriren, anmit aufge: 
fordert, fich innert 14 Tagen von untenites 
bendem Datum an, beydem HHrn. Stadt- 
vräfidenten anzumelden, und in der Stadt» 
Banzlen einfchreiben zu lafien. 

urich am 8. Juni 1833. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
der Etadtichreiber 
Nüſcheler. 


bdermiſchte Anzeigen. 

88. Die Künſtlergeſellſchaft macht an- 
mit die Anzeige, daß die Stelle eines 
Hausverwalters in dem ihr eigentbümlich 
augebörenden Haufe zum Berg vacant ger 
worden. Diejenigen, welche diefen Plab 
zu bewerben münchen, find erfucht fic) 
dafür bey Hrn. ‚nofcath Horner als Präfi- 
denten der Gefellfchaft verfönlic) zu melden. 

89. Wer etwas. an den Unterzeichneten 
fowobl, als an die Tapetenfabrit Meyer 
Eflinger abzugeben bat , ift ertucht,, das» 
felbe ben Hrn. Kägi int Vaden unter dem 
Spiegel ‚der Poft gegenüber, niederzulgen. 

Meyer, Gtadtfedelmeifter. 

90. Donnſtaas den 43. Brachmonat R 
Nachmittags von balb 2 Uhr dis Abende 
4 Ube,, werden im untern Zimmer auf 
dem Stadthaus, die Benträge an die 
Wittwen- u. Waifen- tiftung 
abaenommen , zu 


bezeichneten 








Das Sekretariat. 






















Montags den 5. nädhiten 
Augftmonats , des Morgens um 8 ühr, 
auf dem Gerichtsbaufe alibier vor dem 
um auf dag 
J Ehefrau Unna 
Müller ind Recht zu antworten; widrigen: 
falls ein Gontumaz » Urtbeil nusgefällt 
wurde. Gegeben Winterthur d. 3.Suni 1833, 

















ihrem piece einmütbig 
Hrn. N. : e 
berigen Pfarrer zu Uitifon. 


9A. Dan wünfcht noch einen Theilneh, 
mer an der täglich ericheinenden Berti 
ner Haude- und Spenerichen Zeitung 
das Nühereinder Ervedition diefes Blatter 
92. Wünfcht ein Etudio der Theologie 
feinen Mufenfig bei einem feiner Eommi. 
fitonen uner jebr billigen Bedingungen 
und an einem fchönen, günftig gelegenen 
Orte aufjufchlagen,, fo wende er 
weitern Beicheid an das Derichtbaug, 
93, Theater in Wädenfchmweit, 
Montag den 10. Juni. 
Die Feuerprobe; Nitterluftfpiel im 2 At 
ten von Kobebue. 
nfang 7 Uhr. 
— A den Bi: Sesi. 
ie Zeufelsmüble am Wienerberg ; aroie 
heroiſch · komiſche Zauber-Dper * fir 
ten von engel en 
nfang r 
U Duval, Schaufpiel-Diretor. 


Preile der cebera 


6. de. 

Der Mütt Kernen 535 — 
Weißer Brotichlas =. 6— 
Schwarzer rer =. — 
Das Yfund Weißmehl =. 
nn, „Siwarzmebl — 2 6 
Der Mütt Roggen aAT- 
2 ohnen 535 — 
7 » &rbfen 6—- — 
"2.0, Gerfte 48 — 
Das Viertel Hafer ME. bie — BR — 
1 Pfund des beften Rindfleifhes — 6 — 
»  Aeringeres_ dito — 6 

»  Kub- u. Haaenflifh — 5 — 

des beſten Kalbfleiihed — 6. 6 

u geringeres dito — 5 6 
Bratwürſte — 8 — 
dediegene beſſere — — 

Pr „ringe — 7 — 

»„ Scaffleifch - 6 6 

* Schweinfleiſch — 66 

» _Geis- und Bodfeiib — 3 — 
ee 


Derkündigungen. 
Eben 
Aus der Großmünfler-Gemeinde, 
Hr, Balthafar Gottfried Bullinger , 
Safer. Sufanna Elifabetba Ammann. 
Satob Fluri von Hirslanden, 
Safe. Küngold Stub von Hittnau, 
bende ſeßh ın Bafel. 
Eafpar_Gofauer 
Barkarı Frevtan, beyde aus Dem 
iesbach. 
Aus der Fraumünfler-Gemeinde, 
Hr, Earl Wilbelm Hirfchgartner , 
Jafr. U. Maria Jaaueline Arisanfer 
bon Genf. 
Aus der Prediger: ®emeinde, 
Hr. Earl Ferdinand Betbge von Vern- 
burg, fefb. in Wädenfchweil , 
Saft. Eiifaberha Wilhelmine Hafner. 


VBerftorbene 

Hr. Salomon Hirzel, Oberftlieutenamt 
und Ritter des K, ranz, Berdienft-Ordeng, 
Hrn. Heinrich Hirzel fel. gewefenen Land» 
ſchreibers zu Weiningen ebl binterl. Dr, 
Sohn. 98. Conrad Landolt von Hirs- 
landen. Heinrich Baumann von Richten» 
Ichweil, ftarb in Enge. Safob Egli von 
Bärentichweil. Dominikus Fifher aus 
dem Badıfdıen , Schneidergefel. Rudolf 
Hasler von Männedorf. Fr. U. Wafer , 
den. 58. Jakob Thommann fel., Des 
Sedlers , ebi. binterl. Fr. Witwe. _ Fr. 
Verena Müller, Hrn. Setelmeitter 3im- 
mermann aus dem Miesbach ebl. gei. 
Hausfrau, und Fr. Barbara Zürrer, Con- 
rad Staubers von Buch am Ichel ebl. 
gel. Hausfrau, ftarb in Hirslanden. 


Dahlem 
Die Kirchgemeinde Schwerzenbach hat 
unter'm 2. dieß, auf erfolgten fel. Hin 
fchied des Hrn. H8. Jakob Bodmer, zu 
ewäblt den 
üri), bis« 





Satob Vogel. 


(Hierzu eine Beylage.) 


Beylage zu Nro. 46. des Zürcherifhen Wochenblattes. 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. &t. Morigen-Waffer , die Bouteille 
428. Pfenninger, Weinfhent ,_ 
im Brunnenbof in der Brunnguf. 


2. Boblfeiler Verkauf. 


Unterzeichneter bat in Commiſſion zu 
verkaufen : Ein Eremplar Rottets Welt 

eicdhichte, 9 Bände in gr. 8. mit Kupfern. 
Sn. Ein Allgemeines deutſches enchelo- 
paͤdiſches Hantwörterbuch , oder mohlfeil: 
ftes Taſchen Eonverfationg»Leriton für alle 
@trände. 36 Bände, 5 Ein Eule 
Erzgäblungen des alten und neuen Zeitas 
ments, complet mit 492 fhönen Kupfern 
10fl. Eufparkobbauer, Bucbinder, 

an der Spiegelguffe. 

3, Unterzeichneter nimmt wieder, — 
wie feit einigen Jahren — Beitellungen 
für friſche Butter auf, in Faäßchen von 
30 #6. a 100 16, und verfpricht gute und 
billige Betienung. 

3.€ Schennis, 

No. 641. beim untern Müblenfteg. 

4. Ein Klavier-Flügel, aus Mangel 
an Plap. R er 
5. End3unterzeichneter macht biemit 
Öffentlich bekannt, daß er eim ganz neues, 
[6 fchönes vierräderiges_ Nandwigeli in 

illigem Preis zu verkaufen bat, welches 
auch noch fo lange, bis es verkauft 
ift, an jedermann pr. Stunde 2 ß. zu je 
dem Ge rauch ausgelehnt wird. 

3. Mever, Weinſchenk, 
in Unterftraß. 

6. Drei fo gut ald neue Sommerdel- 
ten im billigften Preis, und ein zweifchlä» 
figes Bett. j 

7. Ben 3. 9. Erni, dem Kornhaus 
vorüber, ift zu baden: Ehriftlicher Tom · 
vel Des Herrn, der häuslichen Andacht ges 
mweibt, Nachtrag zu den Stunden der An- 
dacht, dritte Auflage. 8. 1 fl. 32 8. Die 
Unfterbiichfeit des Menichen und der Zu» 
ftand des Yebens nach dem Zode, von E. 
9. E. Paulus, neue Aufl. 1832. 28 $. 

„8. Bey Unterzeichnetem find zu ſehr 
billigen Wreifen zu haben: Geiten « Sam⸗ 
met, Gros de Naples , Levantines, Mar- 
celines , Florence , Herren-Halstücher und 
einfürbige Zengenenuengt 

J. R. Wüt, im Mohrenlönig 
neben dem Rothenhaus. 

. 9. Einem geebrten YPublitum macht 
biermit Endsunterzeichnete die ergebene 
Anzeige, dag fie mit ihrer noch bei Hume 
den babenden, und zum theil felbit fabri» 
zierten, fein.n Zburgauer-Xeinwand auf: 
—— gedenkt, und da man für die 

ealität der Waaren garantirt, auch dies 
felben_um billigen Preis erlaffen würde, 
fo bofit um fo eher geneigten Zufpruch 

Hrn. Pfarrer Vogels fel._ Wittwe 

nee Abegg, oben an der Strehigaß 

Np. 205,2 Treppen hoch. 

10. Bei linterzeichnetem ift frifch ange · 
fommene, febr gute, füße &hocolade pr. 
3b. 45, 20 und 225. zu haben, welche er 
einem E. Publitum beitens empfiehlt. 

riederich Meis :ur Linde, 

11. Wo fhönfter weißer Zuder zu 11$. 
8 16. beim Brod zu baben iſt, fann mm 

erichthaus vernommen werden. 

12. Sm Sirfhen im Niederdorf find 
frische Eiteonen Dusend- und Erücdweis 
au fehr billigen Preien zu haben. 

13_ Herren» und Srauenzimmer-Schube 
und Stiefel nach neufter Mode,aud Pan 
toffeln , Knaben: und Zöchter- Schuhe 
werden, um aufjurdumen, in berabgefeß- 
ten Preifen verkauft in No 4162, 4. Ete: 
gen hoch, an der Weggengsf. 
air Endsunterzeichnere empfiehlt fich im 

erfertigen aller Arten fchön und aut 
— Seanenyimmer: Gorfetd in äus 

igem Preife; au it 
ſchon feetige zu baben. ee 

Sr, gm teBtegisrnde Blan- 

hard, oben an ber 

N Ahr. chmalzarub 


d. 49 
15. Ich erhielt dieſer Tagen eine fri 
Varthie fchöner Indienne , Engiifche fine 
hams, einfürbige Baummollenzeuge , äcıt 


oftindifche Nankins und leinene Hoſen ⸗ 
zeuge, womit ich mich höflich empfehle. 
einrich Gugolz db. Münfterbof. 

16. Ein NHeimmwefen, welches enthält 
1 Stube, 1 Küche, 3 Kammern, 4 Win- 
de,4 Keller und circa 1/3 Juchart Gar 
ten und Antheil an einem laufenden Bruns» 
nen, mit Mo. 48. bezeichnet, ben der 
obern Brüde im Riesbadh. 

17. Ben Endsunterzeichnetem find neue 
Badkäften zu fehr billigem Preis zu ver 
kaufen oder auszuleinen. 

Münd, Ever: 
zum 3iehbrunnen im Riesbady 

18. Bey Zifhmaher Weerli an der 
Sihl find zu haben: Schreibtiſche, Com» 
moden, Wrbeirstifchli und MNachttifchli, 
nußb. und tann. Betiſtatten, alles in bil» 
ligem Preis. 

19. Ein aroßer zweythüriger Kaften, fo 
gut wie neu; man fönnte denfelben auch 
als Bettkaſten gebrauchen, 

. In No. 238. an der Glockengaß fehr 
fhöne Schreibtifche, nufb. n. tan. Com: 
moden, ein» u. sweithürige Kaften, runde 
nußb. Zifche, Arbeits» und Nachttifchli, 
nupb. u. tan. Bettftatten, 4 ſchönes Rub: 
bett, Strob-, Brettli» u. Polfterfejlel, 
Rachtſtühle mit Armlehnen, mehrere 
Stod» und filberne Sadubren, recht qute 
Roßhaare, neue Eifenpfannen_mit Stiel 
und Bord, 1 _Billardzäbler, Spiegel und 
viele andere Sachen, zuderen Kauf, Ver» 
kauf u. Austaufch man ih E. E. Publitum 
aufs höflichfte empfiehlt, 

21. Ben Glafermeifteer Bleuler in 

Wiedikon find zu haben : fehöne Terchene 
Felzläden, fo wie auch 3 bis 4° Pfoftey- 
läden für Glafer, und dito geringere ler» 
chene Felzläden, febr dienlih zum Bauen 
und zu Buutrogen, alles in möglichft bil» 
ligen Preifen. 
‚22. Bei Joh. Bleuler, Glafermeifter 
in Wiedifon , und in No. 473. auf Peter 
bofftadt in Zürich, ift von nun an immer» 
bin zu haben: 1839r vothen  ,A819r, 41827, 
18140 weißer und 4827c vöthliher Wein 
in Bouteillen, vom beiten Gemächs_ des 
Gantons Zürichs in möglichft billigen Prei⸗ 
fen; die leeren Bouteillen nimmt mun a 
3 $. wieder zurüd, wenn bie Zettel noch 
darauf find. . E 

23. Eine complete Infanteries-Uniform. 

24. In No. 173. auf Peterhofftart find 
4 fchöne neus Sommerdeden zu verfaus 
fen, um den äußerften Preis das Stüd 


3. Ein faft ganzneues, tragbüres Bad- 
öfeli , welches bey Heinrich Schneider un: 
ten an ber Marktgaß befichtiget werden 
tann , und wo der Preis zu vernehmen ift. 

26. Aus Mangel an Platz ein gutes 
Faden · Zwirnrad mit 24 Spindien. 

27. In Hottingen No. 73. ift eine auoße 
Uhr zu verkaufen, welche acht Mufikitüde 
fpielt und ſehr wohlfeil im Preis iſt; fel- 
Btye wäre zur Unterhaltung in einem 
Wirthshaus fehr paflend. 

28. Ein in fehr gutem &tand ſich be» 
findendes Fifchergränsli nebit verfchiede- 
nem Zubehör. . . 

29, Große Vadkiften in gutem Stand. 

30 Sn No. 274. an der Widdergoſſe 
find mebrere blühende Tavianum - Öra- 
nium_ größere und Eleinere Eremplare, 
pr. Etüd a 10 — 20 $. und andere neue 
und ältere Sorten um ſehr billıgen Preis 
zu haben, da man bis auf wenige damit 
aufjuräumen wünfcht. 

31. Alle Arten von Blas-Infteumenten 
von den beften Meiſtern, mit allen dazu 
gehörigen Bögen, Mundfüden und Blät- 
tern, gute a'te und neue Violinen, eine 
rechte gute Dafigeige , Notenbücer,, Sta- 
fen für Glarinert und Flöten, find um den 
bilfigften Preis a haben bey Wuſitleh ⸗ 
zeösugbeer el. Wittwe im Rennweg 
No. 374. 

32. Ben Kilian Guyer an der Kut- 
telgaf in Zürich werden zum Verkauf an- 
getragen: Ein» und zwenfpännige Schlit · 





ten mit fchönen Gefchellen , ein und gnen- 
fpännige Ebaifen, Kutfchen und Familien» 
wagen, Fuhrfaſſer, Gapfchrauben, Heine 
und große Fuhrwagen, ein bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und ei» 
fernen Achſen, welcher fich für -einen Gü- 
terfubrmann eignet, alles fo gut wie neu; 
fo wie Zubr- und Kutfchengefdirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber» 
untergefehten Preifen. 

33. In dem Meubel» Magazin zum 
Schneiten ftehen immerunter Öarantie jo- 
fider und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubles di Auswahl bereit, welche in 
möglichft billigen Preifen erlaſſen werden ; 
auch find die Unternehmer mit einem fchd> 
nen Sortiment gut lakierter u. unlatierter 
Seffel, mit Brettli und Strohſith, beſtens 
verfehen ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. Sie empfehlen unter 
Verdanfung bisherigen gütigen Zufpruchs 
ferner E E. Publikum zu Stadt und Yand 
Ihe Magazin zu gefälligem Andenken. 

34. Meine früber erwähnten Ligueurs, 
Ehocolade, Cacao, Caffe :c. empfehle ich 
fortwährend dem verebrungsmwürdigen Pub» 
litum, hauptfächlich den Hrn. Wirthen zu 
Stadt und Yand, mit Verfikerung vor 
theilhafter Bedienung. Ich werde meine 
wertheften Gönner veranlaffen , ſowohl 
durch Billi zkeit als mit Nechtbeit meinen 
Waare ihr_gütig fchenkendes Zutrauen zu 
erhalten. Der ich ftets empfeblende 
. Eafpar Bollinger, 

Liqueur · und Ehocofade- Fabrikant 
f an der Steingaf. 
35. Ein grüner Kachelofen. 
36. Ein Stod Pferdbau im Adler. Am 
gleihen Ort ein neuer Bierkarren. 


Zu kaufen wird begehrt. 


37. Ein guter Schuldbrief von 200 fl. 
oder 250 fl. z 
38, Ein Frauen · Kirchenort bey St. Per 
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39. Eine noch in gutem Stande fich ber 
findende Thee-Servante , ohne Theekeſſel, 
Be auch eine Thee-Mafchine neuerer 

agon. 


Zum Ausleihen wird angetragen: 

40, Auf Kirchweih ein Wohngemach 
dritter Etage auf dem Weinplag. . 

41. Man wünfchte einen Herrn an die 
Koft zu nehmen. . 

42, Ein ſchoönes ſehendes Frayenort in 
der Kirche zum St. Peter, 

43. Em zur Aufbewahrung jeder Nrt 

von Waaren fich eignendes geräumiges 
Magazin, von Stund an oder auf kom⸗ 
mende Kirchweib, 
. 44. Man wünfchte das obere Gemach 
im Zobel ben Hönag für den Sommer- 
Aufenthalt oder fürs ganze Jahr auzuleis 
ben ; felbiged enthält 2 heigbare Zimmer 
und mehrere Kammern , eines möblirt , 
und 4 Gubinett mit 2 fhönen Betten , als 
les auf einem Boden, mit_ der fchönften 
Ansficht in die Schneegebirge und- das 
liebliche Limmattbal; 2 fchöne Altanen, 
Keller , und Play zu Holz, Beitallung für 
2 Pferde und Remife; man würde ſich mit 
ſeht billigem Zins begnügen. 

45. Eine zu Wipkingen an der Limmat 
angenehm liegende Wohnung von 2 GStu- 
ben, 4 Altoven und Nebentammer , 3 Ram 
mern, 4 Kühe und Keller nebft Garten, 
für einen Sommer: Aufenthalt. j 

46, Durch Zufall von Grund an ein 
fchönes , heiteres und fonnenreiches Wohn 
kmd in No. 34. an der Unternftraf 
eftebend in einer geräumigen Stube und 
Nebentammer mit drei großen Wandfä- 
ften, Küche, nach Verlangen 4 oder 2 anr 
dern Kammern, Kellerli und Holzbebälter. 

47. Eine meublirte Etube nebſt Gabie 
net, fo wie ein Keller, mit 75 bis 80 Ei» 
mer baltenden Fäffern, in welheder Wem 
von außen her gebraght werden kann, vom 
&Stund an. x i 

48. Auf Kirchweit ein heiteres und fon- 
nenreiches Gemach für rechtfcbaftene Keute- 
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49. Ein Wohngemach nahe bey der 
Stadt, enthaltend eine ſchöne, fonnenrei- 
de Stube, 2 fonnenreiche Kammern , Rü- 
che , Keller, beichloffene Winde, auf Mar: 
garetba_ oder Kirchweih 1833. . 

50, Ein ſchönes Wohngemach, 10 Mi: 
nuten von dev Stodt, welches 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche :c. entbält, alles auf 
dem erften Boden, ift von Gtund oder 
Kirchweih an auszuleiben. _ _ — 

31. Zwei Wohnungen auf Kirchweih bei 
der Kreuzlirche in Hottingen. ; 

32. Bon Stund an ein ſchönes, md» 
blirtes Zimmer mit oder obne Koſt, für 
einen Herrn. 

53. Eine Heine Schütte, 2 Stegen hoch, 
um Hausrath oder andere Gegenftinde 
darin aufzubewahren. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


51. Man verlangt ein Herrſchafts Ge— 
bäude, meublirt , mit wentgitens 5_Bim+ 
mern, für den Sommer» Aufenthalt, in 
der Eitadt oder deren nächiten Umgebung. 

35. Es münfchte jemand ein Wohnge: 
mad von tube, Küche, Kammer und 
Kellerli , für eine Heine Haushaltung, wo 
möglich in Mitte dev Stadt. 

56. Es wünſchten 2 ftille Ebeleute ein 
Wohngemach in der Mitte der Stadt, 
nämlich 4 Stube mit Alfoven, 4 Küche, 
noch 4 Kämmerlı und Plag zu Holz, auf 
künftige Kirchweih 1533. 

57. Eine geräumige Stube mit Wand 
fälten, ebenen Fußes oder böchfteng eine 
Zreppe hoch, dienlich zum Ferggen, von 
Etund an oder auf Kirchweib. 

58. Ein Frauen Kirchenert beum Gt 
Peter. 


Uach£ragen nach Arbeit, 


59. Eine mit quten Zeugniſſen verfehene 
Perfon , die deurfch und fran.ofifch fpricht, 
wiünjcht ald Köchin oder Kellnerin einen 
Platz zu erhalten, und könnte fogleich 
eintreten. 

60. Dem E, Publikum wird hiemit die 
Anzeige gemacht, daf der Botb und Fuhr⸗ 
mann von Embrach feine bisher bey der 
Treu gebabte Einkehr verändert und von 
nun an zum Gafthof in Hirfchen verlegt 
bat... Damit wird die Anzeige verbunden, 
daf er wie gewohnt alle Dienitag und Frey · 
tag auf Zürich fommt und die ihm uber« 
tragren Gefchäfte zur Zufriedenheit befor- 
gen wird, wozu ſich böflichft empfiehlt 

Embrach den 29, Man 1833 

Born Wendmann. 

64. Unterzeichnete , für den zahlreichen 
Zuſpruch vorigen Jahres verbindlichft dan: 
kend, empfehlen auch diesmahl ibren er- 
weiterten jur Unterhaltung bequem einge 
richt eten Gaſthof den veip. Eurgälten und 
Rerfenden. Für Einrichtung von Kräuter: 
und Schottenbädern ift Anſtalt getroffen. 
Die freundliche Yage des Dites, die ge- 
funde Yuft und dag Anerbieten von Pinkt- 
lichkeit und Billigkeit in der Bewirthung, 
laſſen auf zahlreichen Zuſpruch hoffen, zu 
dem fich beftens empfehlen , 

Hütten den 30. Dlay_1833, 

‚3b. Bären fel. Erben zur Krone. 

62. Endsunterzeichnete, welche während 
zwanzig Jahren den Hebammen:Be- 
ruf in ©t. Gallen ausübte, und die be- 
friedigendeften Atteftate ihrer Kenntnilfe 
und Berufstreue von den hoben Sunitätd- 
Collegien von Zürich und St.Gallen, 
von welchen fie geprüft wurde, vorzumer: 
fen im &tande ift, wünfcht, da, Ile ſich 
bier niedergelaffen, ihren Beruf in ihrer 
Vaterſtadt Fortzufegen und empfiehlt ſich 
au diefem Ende auf's angelegentlidyfte 

Gran ® Or 908. Bohlen, 
a erm Lindenhof. 

63. Es wünfcht eine Perfon einen Platz 
au erhalten, die ordentlich näben kann ; 
elbige wäre vorzüglich gern zu Kindern, 
mit welchen fie gut umzugehen weiß ; auch 
bat fie qute Jeugnifje vorzumeifen. 

64. Der Unterzeichnere fühlt fich_ver- 
pflichtet, dem €, Pubutum zu Stadt 
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umd Sand für das ihm feit 45 Jahren 
geichentte Zutrauen herzlich zu danken 
und Ihnen damit die Anzeige zu machen, 
daf er feine Wohnung verändert bat, und 
von der Marktaaß an die Ötorchengaf, 
No. 130, Herrn Yocher, Zutm won vor: 
über, in den Laden, den Herr Hagenbuch 
befefien,, gezogen iſt, und_empfieblt ſich 
höflich mit allen in feinen Beruf einfchla» 
aenden Artikeln, als: mit_allen Arten 
Schuhen, Stiefeln, Vantoffeln und recht 
guter und Schöner Gtiefeiwichle, nebft 
andern Artikeln mehr. 
Joh Ulrih Guhl, Schubmacer, 
an der Storchengaf No. 130. 
65. Es gebt alle Zuge ein bequemes 
Retour-Heräbrt von hier nach Duden und 
wieder zurück, welches zu gütigem Zu: 
ſpruch zu Stadt und Yand beftens empfiehlt 
Fr. Schmoll im Krab. 
66. Rudolf Grau in Dietiton em: 
pfiehlt ſich E. E. Publitum zur Vertrei⸗ 
bung von Ratten und Mauſen, wie auch 
von ſchwarzen Käfern, die fich in den 
Wohnſtuben und Küchen aufbalten. Er 
ift nachzufragen in der Marktgaffe im La— 
den beim Pniter. 


Uach£ragen nach Arbeitern, 


67. In der Umgebung der Stadt wird 
eine vechtfchaffene, mit guten Zeugniſſen 
verfehene Magd, mit ländlicher Tracht, 
gefucht , welche die Gürerarbeit verſteht, 
und fich zu allen vortommenden Gefchäf 
ten willig gebrauchen ließe. Sie könnte 
von Stund an eintreten. 

68. Auf kommende Margaretba eine 
Küchenmagd mit guten Zeugniſſen, die gut 
putzen und etwas Kochen kann, Ill und 
friedliebend ift, auch die Strafen kennt 

69. Es wird von Stund an bis auf 
künftige Margaretha eine reinliche Dienft- 
magd oder Spetterin in Wochenlobn ges 
ſucht. Sie muß gute Zeuanıfle von Treue 
vorweiſen Fünnen, Kochen, Waſchen und 
jedes Hausgejchäfte verjteben. Am lieb» 
ften wuͤrde man eine fchon ber gediente 
Perfon anftellen. 

70, Auf Margaretba wünfchte man ei» 
nen ftarten, geſunden Güterfnecht, wel 
cher hauptſachlich das Rebwerk verfteht 
und mit guten Zeugniſſen verfehen ift, 
einzuftellen. 

71. Eine Schneiderin wünfchte eine wohl: 
erzogene Zochter in die Lehre zu nebmen 
unter billiger Eondition. An gleichem Ort 
mwünfchte man auf künftige Kirchweih ein 
Gemac zu miethen , dus enthalten follte 
4 Stube, 4 Alloven, 4 Kammer oder 2 
Kammern, 1 Kelterli und Holzbepälter, 
wo möglich an der großen Gtadt. 

72. Ein Spenglermeifter wünfchte einen 
Knaben, der eine brave Erziehung genof: 
fen, unter billigen Bedingungen in die 
Lehre zu nehmen, 

73, Ein Mebgermeifter in Winterthur 
wünjcht einen Knaben von rechtſchaffenen 
Eltern in die Lehre zu nehmen; er tönnte 
auch zugleich das Bratwurften lernen , un» 
ter möglichft a te Conditionen; nähere 
Auskunft giebt Ölufermeifter Bleuler ın 
Wicditon. 





Amtliche Anzeigen. 


71. Der Sobannes Zollinger von Ueßi— 
ton, Pfarre Maur, Bejirks Uſter, wird 
biermit aufgefordert, innert 3 Monaten 
von dato an vor dem Cantonal - VBerhörs 
amt im bier zur Verantwortung über die 
auf ihm rubende Anfchu!digung wegen eines 
fchon Ao. 4820 verübten Ehebruchs, deſſen 
frafrechtliche Beurtbeilung wegen feiner 
andaurenden Abweſenheit bisher gusgeſetzt 
blieb, während der matrimonielle Punkt 
bereits durch Urtheil des ehemaligen Ehe: 
gerichtes vom 9, Nov 4850 erledigt wor: 
den, zu erfcheinen, augbleibenden Falls 
weiters verfügt würde, was Nechtens, 

Actum den 45. Map 1833. 

Im Namen des Eriminal-Gerichtes 
des Lantons Zürich 
ter Gerichtefchreiber 
m, Nüfcheler, 


75. Da es fich eraeben hat , daß nicht 
der am 9. d. M. öffentlich aufaerufene 
Rudolf Rebfamen von Wyla, fondern der 
Jakob Frey von Hofitetten, Pfarre Eigg, 
acwefener Arbeiter ın der Rothfard ben 
Neftendach fich vor feiner Beurtbeilung aus 
den biefinen Gegenden entfernt bat, und 
nun unbefannt abweſend ift, — fo wird die 
öffentliche Vorladung ded Rebfamen bier- 
duch zurüdgenommen und bingegen nun 
der bemelte Jakob Fren aufgefordert, Frer- 
tags den Uten des nädhftfünftigen Bradı- 
monats, Vormittags um 9 Uhr, auftem 
Gerichtebaufe allbier vor dem biefigen Bi» 
zirkögerichte zu ericheinen , um fich megen 
Misbandlung und Körperverlegung zu ver 
antworten und das Weitere zu gewärtigen; 
midrigenfalls erfolgt, was Rechtens be 
funden wird. 

Wintertbur den 25. Man 1933. 

Namens des Besirksgerichtes 


3. Rutd, Geilinger, 
Gerichtsfchreiber. 
76. Das Bezirksgericht Meilen bat den 
Erben des_ unlänaft ſel, veritorbenen 


Yieutenants 3. Jakob Pienninger im Pünt- 
ader zu Etäfa die Rechtswohlthat des 
gerichtlichen Inventars bewilligt 

Es ergeht daher an Gläubiger und 
Schuldner des Berftorbenen die peremtori- 
fche Aufforderung, ibre Anfprachen und 
Verbindlichkeiten, fei es an den Berftors 
benen ausfchließlich oder an die Firma Ges 
brüder Pfenninger, der unterzeichneten Ge» 
richts- Ganzen bis (päteltens den 45. Juni 
d. 3. auf Stempelpapier einzugeben, da- 
bei aber ausdrücklich zu bemerken, ob die 
Forderung oder Echu:d nur den Verftor- 
benen oder die Gebrüder Pfenninger be» 
treffe, widrigenfalls das Erſtere angenom⸗ 
men würde. 

Glaubiger, welche dieſe Forderungen 
einzugeben unterlaſſen würden, bätten den 
Verluſt derſelben, fäumige Schuldner da= 
geaen gebührende Ahndung zu gewärtigen. 

Actum Meilen den 2. Man 1833. 

Vor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtsfchreiber: 
3 3. Ocdhsner. 

77, Begen den rechtlich ausgetriebenen 
Sakob Bertichinger zu Kindemannsmülle 
der Gemeinde Goßau, bat das Bezirts: 
gericht Hinmweil Auffallsverbandlung ers 
kannt, und jur Verrechtfertigung auf 
Donnerftag den 27. Juni a. c., Morgens 
9 Uhr, Tag angefebt. : 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallffigen Anfprachen oder Verbindlich. 
feiten, unter Beylegung der darauf be+ 
züglihen Beweisurfunten in Original 
oder beqlaubigter Abichrift, der unter- 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis fpäteftend den 22ten 
al. Monats zujuftellen, am Merrecht- 
fertiqungstage felbft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Be— 
vollmächtiate zu ericheinen; alles uns 
ter Androhung , daß Schuldner, die ibre 
Eingaben zu machen unterlaf en. ange⸗ 
meffene Nachtbeise zu qewärtigen hätten , 
fäumige Anfprecher dageaen mitihren bers 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
aen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
DVerrechtfertiqungstage Ausbleibenden ih« 
ver allfäl.igen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffalisbefchreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig mürden. 

Geſchehen den 31. May 4833... 1 

Im Numen des Bezirksgerichted Hinweil 

die Notariats-Canzley Grüningen. 

Keller, Landſchreiber. 


Dermischte Anzeigen. 

78. Die ab dem lobl. Poſtamt kommen— 
den und an Einwohner der Gemeinde Hot- 
tingen adrefiirten Briefe, Empfanas- 
feine sc. können von nun an im Spez 
reyladen unterm Spiegel, dem Berichthaus 
gegenüber , abgeholt werden. E 

79. In der Nähe der Stadt, in aumu— 
tbiger Rage, unter vortheilbaften Conditio— 
nen , twünfcht fich ein praktizivender Arzt 
einen vertrauten Gehülfen, 


Nro. 47. Donnerftag, 


Zürcherisches 


Ben J. J. Ulrich, 


den 13. Juni 1833. 


Wochenblatt. 


— 
a; 


im Berichthaus, neben der Dof. x — 


9. Iob Bapt. Buffa aus Carls 
tube empfiehlt ſich mit einer Auswahl von 
Kupferftichen , Lithographien , eograpki- 
ben Karten, Berliner » &ti müſtern, 

oxzellan · und Ga anterie· Waaren nebit 
noch andern Gegenftänden unter Verjiche: 
rung vrompter und billiger Bedienung. 
Sein Stan? ift auf der Meffe Mo. 12%, 
‚2%. Siamund Müblhaufer, Bp. 
ticus aus tem Würpburgifchen im Ko« 
nıgr. Baiern, ‚empfiehlt ih zue gegenwär: 
tigen Meife mit einem vollitändigen Afor- 
timent vorzüglicher Britien alter Art, die 
ür jedes Alter und Auge, fowohl für Pers 
onen, welche nicht in der Mühe „als auch 
für folche, die in der Ferne nicht qut fee 
hen, nach den Regein der Optik mit dem 
gepten Fleiße gefchliffen un) bearbeiter 
nd, und fidy daber aegen andere aus 
ſchlechter Maffe beftehenten und unregels 
mäßig gefchliftenen , für die Augen fehr 
nachtbeiligen, mit dem beiten Exfolg aud« 
seinen; fo wie noch mit allen andern in 
das Fach Der Optik einfchlagenden Gegen: 
ftänden. Auch nimmt er fchadhaft gewor- 
bene optifche Gegenftände, gegen billige 
Beyablung, zur Reparatur an. Seine 
Bude ift auf dem untern Sirfchengraben 
No. 46. u.47 in de: mitten Reihe, Reb» 
feite, der des sen. Job. William , Han- 
belsmann in Zürich, gegenüber, 





































Alels - Artikel. 


1. Sch empfehle mich zu gütigem 3u 
ſpruch mit einer gefhmadvollen Auswahl 
edruckter Cambrits, Öndiennen, englis 
dem Gingbams, Naͤntins, Weiten: und 
ofenzeugen, Bathernden und Befuntheits: 
tanell. mollenen und buummollenen Me: 
rinos, SHalbfeidenzeugen, gedrndten leine- 
nen und baummollenen Mastüchern, Mıc- 
berländer und Sachſiſchen Wollentüchern, 
3epbir, Eaffinets u. Winterthurer- Zeugen, 
3A Manchefter, Köllih, Hemden: u. Fur: 
ter Leinwand, farbigen Perkalen, Shawie 

und Haldtüchern , Corferzeugen u. f. w. 
einrich Bugolz auf dem obern 

raben unter den Bäumen, 

2.®ebrüder Ciolina ausMann- 
beim baben die Ehre einem verchrlichen 
ublifum anzuzeigen, daß fie die hiefige 
6 aum erſten mal bezieben mit cincm 
vollftändigen Affortiment Modewuaren , 
welches enthält wollene, Bordesoie-, Ter- 
noux- , lange und vieredige. Shamld in 

alten Größen, Halstücher und Fichus 
Züll und ußblonde-Schleyer und Haldtü- 
cher ; Lyoner Bag als: Gros de 
Naples, Gros de Berlin, Marceline, 
Atlas; 5/ und 6 breite Sndienne oder 
Pers, Mouselineite, Ginghains , Schot 
tifchen Battift; Chaly-, Pondichery- u. 
Ternoux-Kleider ; Enalifchen , Sädhfi- 
ſchen umd Franysı ifchen Merinos, verfdyie: 
dene Sorten Welten und Saisdınen, 


Opiat liquide , Eau de gremnille , Sa- 
chets de sentenr en tafletas, Fxtrait 
de Cologne, Pastilles fumantes, Mou- 
tarde , weiße und rohe Schminke von der 
feinften Qualität , wohlriechende Pommade 
und parfimierter Haarpuder, Tafel» und 
Kutſchen · Kerzen, Chocolat a la Vanille et 
sans Vanille etälaSante, Fideli, Nudlen 
et Lasani und Gternli von Genua ‚.nebit 
guter Salami, ertra guter Parmeſaner 
Ras, ein friſches Affortiment Tabaco di 
Foglio, fehr ſchone fiyildf diene Kimme u. 
vor Elendstlauen nad) der neuften Fugon, 
cm. Schönes Sortiment God: und Galan- 
terie Waaren, wie aud) Barometer, Ther: 
momerer, Perfpective und Brillen, wel 
he ev auch repacırt ; eım fdhöncs Sorti. 
ment vergoldete Spiegel; alles in billigiten 
Preifen und fid) Zu geneigtem Zuſpruch 
empfehlend. Der Laden ift in der mitte 
lern Zeile, auf dem untern Graben, wie 
gewöhnlich Po. 126. i 

5. Kali, Salger u. Comp. zeigen 
Yemlt ergebenft an, daß fie gegenwärtige 
Meſſe mıt einem wohl aifortirten Lager des 
stehen: in roher, hatb> und gan gebleicy« 
ter Leinwand und Lanevas, gefärbten Per- 
salen , leinenen gedrudten und gebleichten 
Nastüchern, rufſiſchem Ztwillich und Prin- 
taniere, achtem leinenen und halbbaumm, 
Kollſch. —8 rg An eg 
naturellen „und blauen Staub⸗Hemden in 11. i ; i i 
alten Größen ; Kleier« und gutter-Par- Meffe en een in vos 
chent, Gebild zu Kifchgeugen, Servierten | an, Hay Mo. 41— 17. mit einem wohl 
und Sandtücheen ıc. She Wefireben if, affortirten Lager von Mefling«, Lilens 
durch reelle und billige Bedienung das Zu und Stablwaaren , befter engl. und deut- 


trauen ihrer werthen Gonner ſtetg denu ** A eh J 
behalten, wonu, ie Ri beftens empfehlen ; | herr dreen für, Dee 
der und mit feinem aütigen Zufpruche 
deehrt, werden wir billıg und beiteng zu 
bedienen bemübt fenn; zugleich empfehlen 
wir uns mit den nämlıchen Artikeln im uns 
ferm Laden zum goldenen Schwert oben an 
der Marktgaf. I.R. Schhochu. Comp 
12. Endsunterzeichnete berieben auch Die- 















































fhmwarge und farbige Herren alsbınden, 
weiße und farbige leinene adtücher 
Sue he Leinwand , Pique-Deden und 
nterröde , Zifdy» und affe-Teppiche , 
feidene undbaummollene Strümpfe, Sam 
met, Wolle, Mohr und Damait ju Did 
bei. Sie verfprechen die billiaften Preife 
und reeite Berienung. Ihre Boutique ift 
auf Tem untern Graben No, 259 — 261. 
neben Hrn. Vonti, 
.LuigiGiacominivon Aleran- 
dria, miedergelaffen in St. Ballen, macht 
biemit die ergebenfle Anzeige, daß er die 


ihr Laden ift auf dem untern Graben mitt: 
lever Reihe Ro. 172. und 473. i 

6. Unterzeichneier zeigt E. E. Publi« 
fum zu Stadt und Land am, daß er nicht 
mehr mehr ın No. 421 u, 122, fondern ın 
Ro 333 u. 339 der Allee nach auf dem un: 
tern Geaben mit feinen befannten Artıtein 
aufs deſte verfehen iſt, atd:-Fichus, Tuͤll, 


ö fe Weſſe mit einem mwobl offortirten Lager 
Dücchermeffe zum erften Mal’ mit feinen | Shawis, brodirren und geftidten lFouh- in Dein », Stahl. und Ei a i 
übrenden Artikeln beyieht, beftehend in | lards, pattiftenen weißen und gefärbten dem bis dahin ee eng re km 


Yoldwaaren von 13-farätizem Gold garan- 
tirt , ald: Fingerringe, Obrentinge, Pett- 
ſchafte Damen Uhren , Herren« und Da: 
men-Ußvenketten ; ferner in Quincaitlerier 
Waaren, als: Pendulen, Lampen, bron- 


Halsbinden, nebſt Barege und mehreren 
andern Artıkein. BR a 

Zanner- Minfisheim jar. 

7. Endsunterzeichneter empfiehlt auch 

über diefe Meſſe fein bekanntes Waaren» 


obern Graben, neben Hrn. Gebr Gaudo 
aus Rapperfchweil, und verncjern das ger 
ehrte Publitum zu Stadt und Land aure 
und folide Waaren und billige Preife, 
um bero gütigen Buforuch über die Meile 


zene und vlakirte — u. f.m., f0 | lager, ald: alle Sorten Indienne, Cat: | fomobl als wa Laden unter der Wang 
wie feine Porzeilan- aaren, eine fhöne | tune, Giletzeuge, alle Arten wollene und ſich beſtens empfehlen. 
Auswahl Elendeftauen-Kämme, die den baummollene Shawls, Greppen, feidene Gebrüder Shodh u Comp. 


fchildfrötenen an Güte u. Schönheit nichts 
nachftehen, und Parfümerie-Waaren. Er 
Rauft altes Gold u. Silber ein, taufchweiſe u. 
egen baare Bezahlung. (Ferner ift gute 

ayländer»Chocolade von ‚“Siben cr 


Halstücher, von allen Breiten Ichwarjer 
und gefärbter Merinos, wollenes u. baum- 
wollenes Hofenzeug, nebft noch vielen an 
dern Artikeln mehr. Zu geneigtem Zur 
ſpruch ſich beftens empfeblend in feinem 
ewöhnlichen Laden in der mittiern Reihe 
So, 474. u. 475, fo wie auch im Yaden 
zur Treu. Heinrich Schuppißer. 

Zugleich kann man auch immer in vecht 
billigen Preifen verarbeitete Sommerde- 
den baben und nimmt auch Beftellungen an, 
Ag Streblgaß No, 183, 2 Treppen 


och. ; 

8, Indem ich dem hochzuverehrenden 
Publitum für das mir bis anbin ütioft 
geichentte Zutrauen werbindlichft danke, 
babe ich das Vergnügen anzuzeigen, dap 
ich die bevorftehende Mefie mit einem 
wohl afforsieten Uhrenlager defuchen werde, 
beſtehend in allen Sorten goldenen Herren: 
und Damen-Ubren mit und ohne Eylinder, 
Penduls in Bronze, Eriftal, Macmor, 
Klanape und Hol, Zableaur-, Mufit- 
und Nachtuhrem. Zu geneigtem Bufpruch 
empfiehlt na böflich 
3 illiter, Ubrenmacher, 
an der Badergaß in Züridy. 


am Münfterhof. 

13. Iob. Jakob Storz Söhne, 
Mefferfabritanten in Tuttlingen, werden 
die Meile wieder befuchen mit allen Gore 
ten Taſchenmeſſer mit mebrern&tüden, von 
Verlenmutter , Scildfrot , Elfenbein ; 
Zifhbefteden neufter Zagon, von E’fen- 
bein, Shenbeil , doppelt und einfach; fil- 
bergarnirten effert von Perlenmutter; 
filbervergoldeten Klingen mit Eifenbein in 

benholz; Gıilber- und Stahl Klingen, 
doppelt und einfady ; filbergarnirten Feder- 
meffer, Scheeren , Rafirmeffer, welche auf 
bie Probe gegeben werden, alles nach neue- 
fter Fugon und billiaftem Preis. Wenn ein 
dder das andere Stüd nicht gut ausfält, 
bitten fie fich ſolches wieder zurüc, moge- 

en ein anderes abgegeben wird, Shre 
Boutiaue ift auf der Geite gegen den Re 
ben No. 38. und 39, 

14. Endsunterzeichneter dankt hiemit ei 
nem geebrten Yublitum beftend für das 
ibm, bis dabin geſchentte Zutrauen und 
macht biermit die Anzeige, dak er diefe 
Meſſe wieder verfeben it mit einer fchö- 
nen Auswahl Yoden nad neuchem (Bes 
ſchmack, feiten und frifirten Soden, Schei- 


Preifen bey ihm zu haben. Indem er 
möglichft billige Preife und gute edienung 
berjichert, empfiehlt er fü zu geneigtem 
Zuſpruch eine Boutique in an ber 
weiten Promenade Po. 419,20, 24 u. 22. 
4. Andreasde Gaspar, NRachſoi⸗ 
ger von Andreas Eaffativon Maplanıd , ber 
findet fich wie gewohnt hier auf diefer Mieffe 
mit einem vollftändigen Sortiment von 
Galanterie- und Parfümerie:-Waaren von 
Paris, von aller Gattung wohlriechenten 
ojlern, Eau de Cologne, Eau de La- 
vande en Bouteille et en 1/A et sans Pa- 
reilles, Essence de Rose, Eau de Venus, 
Vinsigre A VEstragon, ei aux quatre 
yoleurs , Pate WAmandes, Savon de 
Naples, et A la Rose, Savunnettes & 
filet, ‚Savonuettes transparentes, Pot- 
ourri , Pain de savon panache ‚ Savon 
eger avec chiffre a, Ponmade, 
Iluile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de boutonde rose, Eaude melisse, 





teltouven, Kammlocken, Zöpfen, ganzen 
und halbe Perüten u. f. m. Eolite Ars 
beit und billige Preife _laffen ibn einen 
zabfreichen Zufpruch hofen. Sein Laden 
tt am gewöhnlichen Orte No. 273. gegen 
die Allee, I. Derillion, Frifeur. 

15. Auch diefe Meile werde ich meinen 
gewöhnlichen Paden neben Herrn Beltrami 
mit einem fchönen Sortiment Hüten von 
Filz und Seide aller Qualitäten bejiebe, 
mozu ich mich einem verebrten Publitum 
zu Stadt und Yand beitens empfehle. Die 
biltigen Preife, die ich gu machen gedenfe, 
taffen mid) einen gütiaen Zuſpruch hoffen. 

Sob. Fat. Kod. 

16. Linterzeichneter dankt dem geehrten 
Publitum zu Eta!t und Land beftens für 
das ihm bisanhin gefchenkte Zutrauen, 
und empfiehlt fich ferner beftend mit einer 
fhönen Ausmabl von durchbrochenen nnd 
glatten Horntänmen, ſchildkrötenen hoben, 
to wie auch mit fchünen Yoden: und Nat: 
tentammene, elfenbeinenen Frifir- umd 
Etaubtämnen , budyfenen Staubfämmen, 
börnenen ſchwarzen und weißen rifirfäm- 
nen, Buterallänım'i, börnenen_u. buch» 
fenen Löffel und Gabel, einer fchönen Aus: 
wahl feinen Horn und Gtabl-Brillen für 
Herren und Damen, im billigen Preis. 
Bugleich nimmt er auch Brillen u. ſchildt 
frötene. Kämme jur Reparatur an. Er 
bat feinen Laden auf dem untern Graben 
ander Allee Mo. 224. u 225. 

N. Häfeli, Kammmacher. 

17. Frau Bollinger an der Schwa— 
neygaß dabier zeigt E. E. Publikum er- 
aebenft an, daß fie zum erſten Mal dieſe 
Meffe be:ieht mit ihrem wohl aflortirten 
Gteingut; die gute und feine Waare und 
die fehr billigen Preife werden wie bisber 
befteng_empfoblen. Der Laden ift auf dem 
odern Graben No. 312 u. 313. 

13. Eine Partie glafirte und unglafirte 
Frauenbandfitube, tas Paar zu 13, 18 u 
20 8., bey Maria Dener aufder Meile 
neben Frau Huren. e 

19. Cafpar Wagner von Balinıen 
empftelit ſich über diese Meſſe mit feinen 
ft on retannten Schuhen, als: Herren und 
Frauen und Kinder: Schuhen, auch Herrn 
Wantoffeln von allen Farben ; qute Arbeit 
und billige Preife lalfen ihn einen zahl: 
reichen Zuſpruch hoffen , und ift dermahlen 
fein Stand gerade vor der Krone über, 

20, Ludwig Leins von Balingen ift 
üder_ dieſe Meſſe mit einem fchönen und 
vorzüglich gut gemachten Affortiment Schu⸗ 
ben verfeben, für Herren, Frauen und 
Kinder; er empfiehlt fh einem E. Pub- 
um aufs befie; der Stand ift am Reb— 
bera No. 55. und 56. 

21. U. Zeufel von Zuttlingen em- 
vñehlt fich über dieſe Meffe mit feinen ſchon 
befunnten Schuhen, als: Herren , Frauen- 
und Kinder-&chuben, nebjt Pontofteln von 
allen Farben > aute Arbeit und billige Prei« 
fe Jaſſen ihn einen zahlreichen Zuſpruch 
hoffen. Hat feinen Yaden auf der Geite 
des Rebbergs No. 63 und 64. 

22, Michgen Fleiſchmann bat wäh: 
rend der biefigen Meile im Laten des Hru 
GBuggenbübl an_dır neuen Wiühre von 
alten orten Dertfedern und Flaumen 
zum Berkauf. Er empfiehlt E_E. Pıub- 
hium ſich beftene zu acneiatem Bufprurb , 
unter Verſicherung quter und billiger Be 
deenuma. 

23. Endsunterjeichneter empfiehlt auch 
ber diefe Meſſe fein befanntes Waaren- 
lager von allen Arten Berner-, Kranyöit- 
ſchen· und Holländer-Leinen, alatt und 
aebilter, von 3/4 bis 20% Breite, nebit 
einer Auswahl Wollentücher; er verkauft 
Stück · und Ellenweis, unter Suficherung 
achter Waare und reelffter Bedienung, 
und bäft feinen befannten Laden Io. 257. 
und 258. der Kirche gegenüber, 

Job. Ulr. Humbel v. Unterfiraf. 





Zum Verkauf wird angetragen. 

24, Endsunterzeichneter bat die Ehre ei- 
nem E. Publitum anzuzeigen, daß er mit 
alten Sorten Uhren beſtens verfeben ift. 
Durch gute Bedienung und billige Preife 
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bofft er ſich das Zutraquen zu verfichern , 
mwozu_ ich böflichit empfieblt 

Friede. Schnetter, Ubrmacher, 

wobnbaft auf der ar. Hofitatt No. 333. 

bey Hrn Sob. Hafner, 

23. Es wird b emir einem E. Publikum 
angezeigt, daß ich dieſes Aıbr die Meſſe 
nicht beziehe, daß man jedoch in dem Lar 
den an der alten Wibre, wie gewöhnlich 
auf der Meſſe ein chen fowohl aſſortirtes 
Yager von allen Arten Eteinaut finder , 
als: weites mit braunen, gelben, arünen 
und blauen Landſchaften , Vorcellaine , 
Theebretter, Thecboiten, Fruchttörbchen 
u. ſ. w., ſchöne Blumenvaſen nebſt übrı« 
aen Glasartikeln zu den dilligſten Preiſen. 
Ferner; alle Arten Kirchen, Schuͤl-, Ge 
bet⸗, Schreibbücher und Schreibmateria⸗- 
lien Mannimmtanfalle in die Buchbinde ⸗ 
rey einſchlagenden Urtikel Beſtellungen an, 
in welchen man ſich Maͤhe geden wird zur 
Zufriedenheit dem Zutrauen zu entſprechen. 

Sutie Brunner nee Peter. 

26 Anzeige. 


Im Buchbinderladen auf dem Helmhaus 

iſt a 15 8. zu_haben: L 
VBerjeihnik 
derienigenDücher welche auf die 

Bürderifche Stadtbibliothet 
ſeit dem J. 1328 dis Ende des Jahres 
1831 theils angeſchafft, theils gefchenit 
worden find. 

27. Bon mın an find die Muſter bücher 
um Sticken und B.odiren im Yaden ben 
Hrn. Hegi zur weisen Yıle, dem Bericht 
baus gegenuber, abjubolen,, mit der Bitte 
die Beitellungen nıdyt mündlich, fondern 
ſchriftlich abzugeben. & 

R. Knobel, Zeichner, in Mottingen, 

28, Ein 2500 d. haltender Echwdbrief, 
mit guten Pianden und Garantıe. Fer 
ner 25 fl. haltendes Echuldbriefli mit voll» 
fommener Sicherheit. 


29, Gant: Anzeige,” 


Unter gemein xäthlicher Aufiicht findet 
Dienitags und Mittwochs den 48. und 19. 
dief, von Morgend S Uhr an, in dem eb: 
mals Heinrih Sing'ſchen Wobnhaufe das 
bier eine öffentliche Berſteigerung ftatt , 
über: 3s. v. Kübe, Wagen, Prlug und 
Eagen nebit übrigen landmwirthichaftlichen 
Gerärbichaften ; ferner über: Wein und 
Moft von 1832, circa 70 Eimer in Eifen 
gebundene Filter, Betten, Kuten , zin; 
nernes und fupfernes Geſchirr, nebit am 
dern bausrärhlichen Gegenſtänden. Kauf 
tiebhaber find erſucht, ſich an benannten 
Tagen jablreich einzunnden. 

Hottingen den 8. Itni_ 1833. 

Die Banrbeamtung. 

30, Von circa 10 Jahrgängen verfdyier 
dener quter Weine, a S pl bis auf 20 fl. 
pr. Eimer, in grögern und kleinern Par⸗ 
ihien, find zu haben in No. 35. zu Fluntern. 

31. 10 Eimer 1527r Wein an der Strebl⸗ 
gaß Po. 187 

32%, In der Bär’fchen Weinfdyenke zu 
MWollishofen wird heute und morgen von 
Vormittags 9 Uhr an eine Gant abge 
halten über 

circa TO Eimer verfihiedener Weine 

, 30. Faſſer 

„. 3 Leitermagen 
und Rındviceh. Kauftiebbaber find freund⸗ 
lichſt zu derfelden eingeladen. Wer allen- 
falls ın der Zwifchenzeir die Gegenftände 
zu befichtigen wünſcht, der befiebe fich des: 
halb zu wenden an 

Schreiber, Gemeindammann, 

su Wollishofen. 
33, Gant⸗Anzeige. 


Mir Bewilligung der hochlöbl. hieſigen 
Stadtrathes, umd unter Aufſicht und Lei— 
tung der vero Gantbeamtumg , wird der 
Unterzeichnete am 21. Brachmonat d. 3., 
Nachmittag um 2 Uber, im Locale jur 
elenden Herberg ander Gteingaf da- 
bieremefrenmwillige öffent ih Ber. 


jfeigerumg abhalten farfen „ über Diefeg 


fein vorbenanntes Eigenthüm, beitehend ın: 
a} einer faſt mitten in der Siadt gelegenen 
drevfadhen Bebaujuna, enhal— 
tend: 8 heizbare Zimmer (worunter 


2 Weinfchentituben ), dann 3 Neben. 
zimmer, 8 Kammern, 7 Küchen, 3 Win. 
den und 4 Guggenbürli; ferner 2 aroie 
übereinanderliegente Keller , wovon der 
obere für Hausleute. Die Sauna 19 
Eimer baltend, nes und im Eiſen ge 
bunden. 

einem doppelten neuerbauten 
Wafhbaus im Vorbof an der 
Steingaf , mit 3 auten Feuerftelfen von 
Stem in Gewölb aufgeführer ‚zur Halfte 
mit Schiefern und sur Hälfte mit Pat- 
ten gedeckt, verfeben mit großen fFeuer- 
keſſeln nebft Zubebörde. 

. einem im Hinterbof am Tönen 
gäßli au neuerbauten Kocale, 
bis dato ald Yiqueur-Fabrikhe 
mworben , mit einem Dberboden. 
dreu Pferdiällen nebſt 3 Hew 
tammern. Ueberbaupt mas 
Nuth und Nagel bat. 

Die gefammte Bebaufuna ift überhaupt 
durdaängia venoviert und beuuem 
eingerichtet. Das Gange von allen Eki» 
ten ſehr frobmütbig und fonnenreih, an 
der Gteingaf mit einem fchönen at 
räumigen Vorhof verfeben, fo wie 
dann am Lewengaßli mit einem beaue 
men Höfli. 

Zu diefer Behauſung aebört ein Min- 
nerkirchenort Beim Groß Münſter umd zwei 
Frauendrter beim Predigern. 

Zur beliebigen Einſicht find allfällige 
Kauflicbhaber verföntich eingelaten , allıwo 
fie über das Näbere der. Bedingniſſe pi 
gleich die wunfhbare Nuskunft erhalten 
fönnen,. Zürich den 10. Juni 4833. 

Der jetzige Eigenthümer: 
IJobannes Efhmann, 
F Küfer und Weinfchent. 

31. Ein Wohnhaus, beſſehend in Etu- 
be, Küche, Keller, 2 Kammern und Win 
de, nebſt etwas Garten und 4% Sucdart 
Aderland mir etwas Reben beſetzt; es liegt 
ungefähr eine Vierteſſtunde von der Stadt. 
Der Eigenthümer wird näbere Auskunft 
ertbeilen. 

35. Ein Heimweſen an der Oberftraf, 
beftehend in Stube, Küche, Kammern, 
Keller, Holyihonf, Winde und Garten 
mit fchönen Obitbäumen befeßt. 

36. Eine zweyſchlañge Bettſtatt und Ru 
bebettaeftell, ein Kinder Wägeli , neue 
ein» und zwenfchlänge  Vetten, Federn, 
Faumen und varchetne DBett-Keitenen im 
bılltatten Vreis. Einem E. Publitum y% 
Etadt und Land ſich bölihit empfeblend 

Frau Weber, Dettmacherin , 
Neumarkt No. 314 

37, Unterzeichneter empfteblt E. E. Pub» 
litum zu Stadt und Land fein bewährtes 
Mittel, die Wangen zu vertreiben fomobl 
in Betfen als in Zimmern. Er bittet um 
geneigten Zufpruc. Briefe franko. _ 

Conrad Werbli, Mahler, 
in Küßnacht. R 

38. Ben Unterzeichnetem find immerhin 
fhöne und diürre lerchene, forrene und 
eihene 1 1/2», 2-, 2 1/2» und 3» zÖlliae 
Laden zu haben in billigen Preifen. Es 
empfiehlt fidy beitens 

3. 3atob Brupbaher, Glufer, 
im Wadenſchweil. 

39, Circa 250 no brautbare Beſetz · 
bfättfi, in der qr. Brunngaß No. 125. 

10. Ben Cafpar Lohbauer, Buch« 
binder, ander Spiegelgaſſe, iſt eine zum 
Prlanzen-Preifen fidy eignende Preſſe in 
billigem Vreiſe zu haben. 

41. Ein guter Jagerſtutzer, 15 Ik. fchrver. 

12. wen Spiegel, 30 Zoll hoch und 20 
Zoll breit, der eine mit veraoldetem und 
der andere mit ſchwarzem Rahmen. 

43. Biüher-Auction. 

Montags den 9. Vrachmonat werden 
bey Unterzeichnetem Bücher aus vielen 
Wiſſenſchaften an die Meitdietenden über- 
fajfen , von. welchen daſelbſt Verzeichniſſe 
gratis ausgegeben werden. . 

.S. Siegfried, 
Zrittligeife, Neuftadt No. 101. 

41. Bey alt Obmann Schmeizer, 
Schloſſer, it in Commiffion zu baden: 
Ein großer, noch fo gut wie neuer 


b 


d. 


Gtlättofen , zu 16 a 20 Steinen, um billi» 


gen Preis, 


dulligen Preis 


46; Ein noch lebender Kachelofen in be- 


Zuſtand. —— 
Ken "Ein Kucelofen ift einzufeben im 
iederdorf No. 581. 2 
Us Eine doppelte Bebaufung fümmt 
Garten ; die_mäbere Soeciñtation ſehe 

man No. 55. diefes Dates. 
49, Ein s. v. Stock Prerdbau im Gaft- 
bof zum Storchen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


50, Aufter Waag werden große, aber 
reinliche und menigitend eine halb Maap 
baitende Bierbouteillen getauft. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. In dee Mühe der Stadt in einer 
der fchöniten Yagen, wird auf Kirchweih 
ein Gemach ausgrtieben,, enthaltend Stu 
be, Mebenzimnier , 2 oder 3 Kammern, 
Pla zu Holz und Zurben, und Keller. 

52. Em ——5 moblirtes Zimmer, mit 

der ohne Koſt. 
53. Auf Kirchweih wird angetragen eine 
Stude mir Kaͤmmern nad) Belieben für 
Wanren ager. 

51. Ein Keller ebenen Fußes, der bisher 
ale Mag ızın für Spejereuwaaren gebraucht 
wurde , wozu er ſehr zweitdienisch iſt. 

55. Eine große Kanımer eriter Etage, 
old Magazın ver zum Aufbewaͤhren von 
Hausrary, auf Kırchweib, und noch ein 
Paar Fortepiane von Stund an, beim 
Hohenbrunnen an dev Schlüſſelgaß. 

56 Zum Austeiben oder zum Ber 
kauf, die doppelte Bebaufung No. 103. 
nebit Garten, am Klosbuch in Hottingen. 
Diefelbe enthält 1 Keller; ebener Erde: 1 
Stube mit Nebentammer , 1 Küche, 4 
Echopfund s. v. Adtritt; 1 Stege hoch: 4 
Stube mir Nebenfammer, noch 1 Kammer , 
4 Küche, 4 Laude mir 4 Wandkäften; 2 
Stegen hoch: 4_ Kammer, 4 offene uͤnd 
eine fchließbare Winde; 3 Stegen hody: 
4 große Winde; dann einen großen wohl 
eingerichteten Garten von 4466 [] mır 
Reben und Bäumen garnirt; alles fiegt 

inz Frey und fonnig, und ift vor 

em Nordwind durch Anbau gänzlich ge: 
ſchützt. Auf nachſte Kirchweih zu beziehen. 
Aue para li ee 








Zu entlehnen wird begehrt. 


57. 50 — 60. bis May 1834 gegen 
vollfommene Sicherheit. h 
‚33. Ein einzelner Herr wünfchte ſoaleich 
ein oder zen gut möblirte Zimmer mit 
ſchoner Ausficht , oder 4 Zimmer mit ei- 
nem Eabinert in Empfang ju nehmen 

39. Es wünfhte jemand cıne für 2 Per- 
fonen ſich eianende Wohnung ſogleich in 
Befiy zu nebmen. 


Nachfragen nach Arbeit. 


60. Zu geneigtem und geſchicktem Dienft 

empfiehlt fich ſowohl als jeine Magd 
Georg Kolter, Schröpfer, 
.. Ro. 628, im Niederdorf. 

61, Ein Mann, welcher im Schön-, 
Richtig. und Gutjchreiben viele Fertigfeit 
beigt, aucy in einer Buchdruderen als 
Eorrector gearbeitet hat, wünfcht fich durch 
Arbeiten, welche in diefes Fach einfchla- 
en, einiges Ausfommen zu verdienen, 
Durch febr geflilfene Arbeit und bödyft bil 
ng Eonditionen würde er fich altfällig ge 
f zylten Zutrauens würdig machen, 

62, Ein junger Menfch von 20 Iubren, 
der eine ſchone Handſchrift befigt, Deutfch 
und Frangöffch fpricht "und ſchreibt, auch 
etwas Stalienifch ſpricht, miünfchte bier 
oder in der Umgegenb in einem Hand» 
lung8-Haus oder in einer Ganzley oder 
auch in einem Laden eine Anstellung zu 
finden; feiner Treue u, feines Fleifes könn. 
fe man verfichert fenn. 

63, Unterzeichneter erfaubt ſich einem 
hochzuchrenden inn. und cusiandifchen 









15. Eın gung neuer Seiden · Webitubl 
mit allcm doppelten Zubehör, um ſehr 
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Publikum feine mit Endedes Monate May 
eröffneten Ziegenmolfen-Guranita.t, Mol: 
tenbader umd das Vorhandenfenn von Eie- 
Imenmild und verſchiedener Mineraimaf 
fern, auf das hörlichite umd- ebrerbietigite 
zu empfeblen. Es in und wird immer teıne 
angelegentlichfte Sorge ſeyn und bieiben : 
His meıtbefannten Ruf und das ibm 
ftets  aeichenkte Zatrauen ‚, .lowont der 
Duccreifenden als der fidy der Wiolken» 
fur wegen hieher begebenden Ebrenzujte, 
durch pünftliche, reinlicye und billige Be: 
wirtbung und Bedienung, beitmöglich zu 
erhalten und auf's neue zu erwerben. 

Gais, im Canton Appenzeil VR. in der 

chweiz, im Monat Mai 1833. 
Salomo Heim, Gaſtgerer, 
zum Ochſen. 

64. Ueber die bevoriienende Zürcher— 
Frühlings: Meffe fährt ale Zuge, nachher 
Montag und Freytag, ein bequemes, 
zweiſpanniges Retour· Gefaͤhrt von Win: 
nedorf nah Zürich, Morgens A 5 Ubr 
und kehrt jo Abends wieder jurücd ; auch 
fäbrt man auf Verlangen weiters, Die 
Einkehr ift im Raben ın Zürich, Zu ges 
neigtem Zuſpruch ſich höflich empfiehtr 

S. Hausammann ın Munnedorf, 

63. Eine Perfon von beitundenem Alter, 
welche ſchon mehrere Jahre in bier ge 
dient und qute Zewanife aufzumenen hat, 
ſpinnen, lismen und kochen kann und ın 
allen Hausgefcyäften gut geübt ist, fucht 
auf Margaretba einen Plag 0.9 Küchen: 
oder Kindermagbd. 

66. Eine Perfon mit guten Zeugniffen 
verſehen, weldye das Kochen umd Cie üdri 
gen Hausgeichäfte veritcht, munfcht- auf 
Margarerha oder auch früher als Kuchen» 
mayd zu einer Herrichaft zu fommen. 





Uachfragen nach Arbeitern. 


67 Eine Schneiderin unweit der Stadt 
wünſchte eine Yebrtochrer ın die Yehre ans 
aunehmen, bey welcher fie weiße und ges 
farbte Arbeit erlernen kann. 

68. Ein junger Menich von LI bis 16 
Jahren , der ſich dem Rechrafache zu wid: 
men wünſcht, kann ben einem Kantond« 
fürſprech in Zürich Befchäftigung finden , 
infofeen er eine ordentliche und forrekte 
Handfhrift führt und fein Logis außer dem 
Hauſe baben kann, 

69. Bon Stund an mird eine treue, 
rechtfchaffene Magd verlangt, Die mit gus 
ten Zeugniſſen verieben ift. 

Van wümcht auf Wartini an vecht- 
ſchaffene Yeute eine Weinichenfe zu ver- 
leihen , an einer dee gangbariten Straßen 
in bier. 

71. Wo eine geſchickte Baumwollenſpin⸗ 
nerin für einige Zeit Arbeir finden würde, 
iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

— — 


Uachkragen nach derlornem. 


72. Sonntag Nachmittags den 9. Juni 
wurde auf dem Weae langs der Eihl an 
der Wollishofer: Alment voeden, eine fleine 
goldene Sackuhr, ohne Kette und Band, 
verloren; der redliche Finder wird erfucht, 
diefelbe gegen eine Reconipenz dem Eigen 
tbümer wieder zukommen zu laffen, der im 
Berichtbaus zu erfragen ıfk, 

73 Es wurde vom Sıhiböfzli bis auf 
ten Platz ein Strickzeug mir filbernen 
Höschen verloren Der redliche Finder 
wird gebeten, es gegen Belohnung im Be 
richthaus abzugeben. 

74. Wer feherjbafter oder aber abficht: 
licher Weife eine fer 3 —4 Wochen ver 
mißte elfendeinerne Echnupftaducds» Dofe 
mittlerer Größe und runder Facon beiikt, 
auf deren Dede der Traum Saksbs in 
Farhen in einer vergosdeten Einfaflung 
tich befindet , ift gebeten, folche dem (ı- 
genteiner aegen mäbere Beſchreidung amd 
Erfenntlichfeit durch die Redaction diefes 
Blattes nieder zukommen zu laffen, 

75. Eine Knabentappe von fchwarzem 
Merinos, auf dem obern Hirſchengraben 
Man bittet um gefälige Rüdgabe gegen 
ein anftändiged Trinkgeld . 

76. Eine Magd bar Samftag den 8. 


Juni auf der untern Brüste einen braun 
ſeidenen Regenfirm mit eifernem &tub 
und weißem Bord fteben laflen; der Auf- 
heber deſſelden iſt um qütıyge Zuruckgabe 
gebeten gegen Erfenntlichkeit. 

77, Den 7. die bat jemand auf der for 
genannten Finnenbant bey der Metzg ei« 
nen Hermatbichenn , geſtellt auf Anna 
Stridier aus dem Hirzel, liegen laffen. 
Der Finder it dringend gebeten , ſeldigen 
gegen ein Trintgeld im Berichthaus ad. 
zugeben. 

- 78. Sonntag den 8. dieß gieng eine Mi« 
litär- Fiöte verloren von eich dis Aibıs« 
rieden; der Finder erhält eın Zrinfgeld. 


Anzeigen von Gefundenem. 


79. Etwas Geld in einem Papier ges 
wickelt 

80. Es hat jemand den 4. dieſes Mo— 
nats einen Regenſchirm vor einem Laden 
ftehen lajfen; wer ıbn vermift, kann im 
Verichtbaug gegen Befchreibung deifeiben 
und Bezahlung der Einücdungsgebühr 
vernehmen, wo er zu haben iıt. 
ST Pr 


Amtliche Anzeigen. 


81. Befanntmadhung. 


In Bemäfheit des Geſetzes vom 29. März 
1853, betreffend die Berwaltunasmweile des 
unmittelbaren Gtaatsvermögens ,_ find 
(nach $$ 21 bis 25 desjelben ) die Stellen 
eines Direktors, eines Kaffiers 
und eines AUktuars der mit dem. Eep- 
tember d. 3. in's Leben tretenden Do. 
muamenvermwaltung zu bejegen, 

Der Direktor, weichem die Xeitung 
der Staatsgutverwaliung zuftebt, erbält 
eine Jäbrliche Beſoldung von 2000 Frfn., 
und bat -eine Reulcaution von 40,000 
Örkn., oder für diefe Summe zwei an · 
nehmbare Bürgen, zu ſtellen. 

Der Kaffier beforgt die Geldvermal- 
tung und bezieht einen jährlichen Gehalt 
von 1700 Frin., mit Inbegrirf der Ent 
ſchadigung für allfälligen Mlüngverluft, 
Seine Bürgihaftsverpflichtängen find die 
namlichen, wie beym Direktor. 

Der Aktugr führt meben der Kore 
refpondenz auch alle übrigen Skripturen, 
fo weit fie ihm übertragen werden. Gein 
sährlicher Gehalt berrägt 1200 Fein. 

Die Amtsdauer diefer Beamten ift auf 
6 Jahre feitgefest. 

Da nun der Finanzrath zum Behuf der 
Belegung diefer drey Stellen dem Reaier 
rungsrathe einen, für_legteve Behörde 
jwar nicht bindenden, Vorſchlag zu bin« 
tecbringen bat, ſo werden diejenigen Per« 
ſonen, melche geiimnet find, fich um eine 
derfelden zu bewerben, anmit aufgefore 
dert, ihre Anmeldunzen ſpateſtens bis zum 
10 des nachtkünft. Heumonats fdhrift- 
Lich an den Pränidenten des Finanzrathes, 
zit. Herrn Regterungsrar) Ed. Sulzer, 
einzugeben. 

Zürich, den 7. Brachmonat 1833. 

Im Namen des Finanzrathes: 
Sinster, Rechenſchreider. 

82? Der Lolloeations tag betreffend alt. 
Präfident Jakob und alt Geſchwornen Eon: 
cd Heß von Zummilon, Mitvefitier des 
Wirthehauſes zum Hirfchen in Schmwi« 
mendingen, ift von Montag den 47. diefes 
Monats auf Montag den 15. Iuti nächite 
künftig verlegt, worüber hiermit öffent 
liche Anzeige gefchicht. 

Zürich, den 11. Juni 1833. 

’ Aus beziwfsgerichtiichenm Auftrage 

die Notariatd-Canziey Schwamendingen, 

Yandiihreiber HoB. 

83. Da die v. Warendehörden Namens 
der minterfäbrigen Erben, den Nuchlaf 
des verſtorbenen Gonrad Bader von Regen. 
ttorf , feibaft gewefen zu Afboltern, nicht 
anzutreten , fondern den unmittelbaren 
Rechten zu überlaffen beſchloffen baden , fo 
bat, das Bezivksgericht Regenabera Über 
denfelben Goncurs eröffnet , und zur Cot- 
focatıon auf Montag den d5 Juli I 
Morgens 7 Uhr, Tag angefeht. ,, er ind 

Es ergeht daher an alle Glaub en Dar 
Schu dner des in Eoneurg Geratbe! 


peremtorifche Aufforterung, über ihre dief- 
falffigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Bevlegung der darauf bezüglichen 
Deweis Urkunden in Oriainal oder bealau- 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Ganze 
lev genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fnäteftend den 10. al. Monats zuzuftellen, am 
Verrechtfertigunastage ſelbſt aber zu Wub» 
rung ibrer Rechte perfönlich oder Durdy Be- 
vollmäcdhtigte zu ericheinen, alles unter An: 
drobung, daß Schuldner, die ibre Ein- 
aben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtkeite zu gewärtigen hätten, fänmige 
An ſyrecher dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der übrie 
gen Gläubiger ausgefchloffen. und die 
am  Verrechtfertigungstage Augbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ihnen in der Auffallsbefchreibung 
anaewiefene Stelle verluftia würden. 
Geſchehen den A. Man 1833. 
. Im Namen 
des Bezivksgerichtes Regensberg 
die Notariats:-Eanzley Regenftorf 
Landfchreiber Huber. 

81 Gegen ten rechtlich ausgetriebenen 
Seinrih Bräm, Hs. Heinrichen eg 
ften genannt von Gtadel, hat das Be: 
zirksgericht Regenfperg_Auffallsverband: 
lung _ertannt und zur Verrechtiertiaung 
auf Montag den 4. Heumonat 1833, Mor» 
gend 8 Uhr, Zag angefeßt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concours Gerothenen 
die peremtorifche ac © über ihre 
dieffallfigen Anſprachen und Berbindlich- 
feiten , unter Beylegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurfunden , in Driginal oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeich- 
neten Sanzlen genaue Eingabe auf Stem · 
velpapier bis ſpäteſtens den 21. Brachmo- 
nat h. a. zuguftellen, am Berrechtfertiaungs- 
tage felbft aber zu Wahrung ibrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Einaaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ger 
wärtigen, bätten, fäumige Anfprecher da: 
gegen mit ihren verſpäteten Eingaben auf 
Verlangen ber übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs: 
tage Uusbleibenden ibrer allfälligen Eın- 
mwendungen gegen die ihnen in der Auffalls- 
befayreibung angemwiefene Stelle verluftig 
würden. Gefdyeben den 3. Brachm. 1833. 
Im Namen des —— Regenſperg 

die Notariats· Canzley Neuamt 
Landſchreiber 3. Ulrich. 


85, Freytags den 24. dief, Nachmit- 
toqs um 2 Uber, wird der Gtich der Rin⸗ 
derbäute in der Spitalamtd:Mepg für die 
zwente Hälfte des laufenden Jahres, un« 
ter den am Tage feldft zu vernehmenden 
Bedinqunaen im Spitalamte allbier ge. 
mohnter Weife verfteigert und dem Meift: 
bietenden überfaffen werten. 

Zürich den 4 Juni 1833. 

Die Spitalamtd-Eanzley. 
86. Gant- Anzeige. 


Dienftags den 48. Brachmonat , Nach- 
mittog um 2 Uhr, wird unter gefeßlicher 
Aufſicht auf der ESchymidftube eine Gant 
abgebalten, über das gut gebaute und wohl 
gelranne Haus auf dem Prebigerficchhof 
No. 408, dasfelbe enthält 3 Wohngemä- 
cher mit 9 heizbaren Zimmern , einen 

arten, ein Hinterbaus mit Waſchhaus 
und Gtättertube,, 2 Solgbehälter und Kel- 
ler, Liebhaber belieben ſich der Kauf: 
und Gantbedingniffe halber an den Eigen» 
thümer im Kaufe felbft zu wenden, und 
das Haus. zu befichtigen. 

Die Gantbeamtung. 

87 Da durch den unerwartet fchnellen 

infcheid des fel. Hrn. Pfarrer Friedr. &, 

afner , gewefenen Oberlehrerd am bie- 
figen Waifenbaufe wiederum eine Lebritelle 
vafant geworden, fo find die allfälligen 
Afpiranten eingeladen , ſich ſpäteſtens bis 
Samftag den. 22, Juni bei Herrn Stadt: 
Praäfdent Efcher unter Einreichung ihrec 
vom 9. Erjiehungsrathe erhaltenen fd» 

bigfeitd-Zeugniffe — — 
er Lehrer hat wöchentlich 20 Stunden 









aifter zuvor noch bereiniget werden müffen, 
fo gewärtiget das Hochaegchte Präf. der 
Zunft, daß diejenigen Zünfter,, welche das 
48te Nitersyahr zurückgelegt und noch nicht 
in das Zunftregifter 
Samftag_den 45ten, Nachmittag 3 Ubr, 
auf der Zimmerleuten erfcheinen werden, 
um, fi) in das Zunftregifter eintragen zu 


laffen. Den 11. Juni 1833. 
Der Uctuar ber Zunft. 
9, Anzeige 


fion des Regiſters der Echneiderenzunft 
ftatt, Dieienigen wahlberechtigten Bürger, 
welche willens find, diefer Zunft beizutres- 
ten, werden biermit eingeladen, am be- 
merften Zage, Nachmittags um 2 Uhr, 
ich auf dem Sch 

en. 3 


Sreptags den 21. Zuni 
nerftdgs den 20. Zuni) 
2 Uhr auf der Rüdenzunft, mozu die Gön- 
ner der Anftalt freund haft 

werden. 


ſchen verfammelt ſich 


in Erinnerung gebracht, daß die Kunſt⸗ 
ausftelung in Zürich den 4. Suli beginnt, 
und dießfällige Eingaben bis zum 20. Suni, 
ald letztem Termine, 
fönnen an 
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Unterricht in der höbern und niedern Geo- 
metvie, Redinen, Schreiden und Naturs 
gefchichte zu ertbeilet, fo wie duch an den 
Abenden an der Beaufiihtigung der Zöq · 
linge einen gewiffen Antbeil zu nebmen. 
Ueber den Gehalt und die weitern Ver 
haltniſſe diefer Etelle kann bei der Vers 
meins DER nicfgen Waifenbaufes allfäl- 
ig näbere Auskunft eingeholt werden. 
—— uni en er * 
amens der Waifenbaus: Pflege 
das GSecretariat. vr. 


Vermifchte Anzeigen. 


88. Bon unbekannt menfchenfreundficher 
Hand fechg neue Hemden, mebft etwad 
Reis und (Herd, für die Brandbeichädigten 
in Nöfhiton, die, der Mebrabl nach, 
folder Nachbülfe noch fehr bedürftig find, 
den Tten f. MM. richtig empfangen zu bar 
ben, befcheint innigft dankend und fegnend 

das Pfarramt Niederbasle. 

89, Da die in $. 64. der Etattverfaf 
fung vorgefchriebenen Erneuerunaswablen 








der von den Zünften gewählten Mitglieder 
des größern Etadtratbs künftigen Sam« 
ftaq den 45.d M., Nachmittag um 3 Ubr, 
auf der Schmiden ftatt haben follen, fo 
wecken die zu diefer Zunft achörenden bie 
igen 
diefer Zeit dort einzufinten, um jene Wah- 
len vorzunehmen. 


Bürger anmit_ eingeladen, ich zu 


Zugleich wird denjenigen Pimmefäbigen 
I 


Bürgern der Etadt, welche wünſchen 
in die Zunft zur Schmiden aufnehmen zu 
laffen, angezerat, daß fie fidy deswegen 
künftigen 
mittags don 2? — 3 Uhr, dafelbft melden 
fönnen,, um eingefchrieben zu werden. 


reytag den 44. dieß, Naͤch ⸗ 


Zürich den 12. Juni 1833 
Die Vorfteberfchaft 
der Zunft zur Schmiden. 
90. Da nach $. 64. der Stadtverfalfun 


alle 2 Jahre die Hälfte der von den Zünf- 
ten gewählten Diitaljeder des größern&tadt- 
raths einer 
fern folten, fo hat die arößere Stadtbe- 
börde in einer Eikung vom 23. vor. Die 
nats verordnet: daß diefe Wahlen beför- 
derfichft vorgenommen werden follen. Die 
volitifchen Zünfter d L. Zunft d. Zimmer« 
leuten find darum freundfchaftlich eingela- 
den, fommenten Eonntag den 16. dieß, 
Morgens 40 Ubr, ſich zablreich zu diefem 
Wahlactus auf der Zunft zu befammlen. 


neuen Wahl“ unterworfen 


Da indeh zu diefem Zweck die Zunftre- 


eingetragen find, 


Samſtags den 45. dieß findet die Nebi- 


der neggen einichreiben zu laf» 
ürich den 14. Suni 1833. 

Der Präfident der Schneiderenzunft, 

92. Die Intreffentfchaft der fchmeizeri- 


und nicht Don- 
Nachmittags um 


lic) eingeladen 
as S 
93. Anzeige. 

Den Herren Künſtlern wird hiemit noch 


ecretariat. 


gemacht werden 
W. Hol, Kunſthändler 
sur Meiſen. 
















®. . 

Der Mütt Kernen 55 — 
Weißer Brotichlaa - 6 — 
Schwarzer Brotſchlag - 5 — 
Das Drund Zerimebı - 2 — 
“ chwarjmebl - 26 
Der Mütt Roggen LT — 
= „ Bohnen 535 — 
7 „ Krbfen 0 — 
"una, Gerfte 4413 — 
Das Viertel Hafer af. bis — 3 — 
1 Pfund des beften Rindfleifhes — 6 — 
= gerinnered dito Aleifeh — : 6 

“ uh u. Haaenfleifh — — 
des beſten Kanal -6 6 

* Fanen dito — 5 6 

Br ratwürſte — 8 — 

» gebiegene beſſere — 3 — 
*3 geringer — 7 — 
„  Schaffleifch - 5 6 
Schwe infleiſch = 6 6 
BGeis und Bodrleifh — 2 — 


94. Die Uebungen der biefigen Schwimm« 
anftalt werden diejes Jahr, in fo fern die 
Witterung günftig it, Mittwoch den 19, 
hujus beginnen. Jedenfalls können ji 
diejenigen Knaben, weldye die Unftalt bes 
fuchen wollen, an biefem Tage Xbends 
um 6 Ubr auf dem Koblenfchänzli ein 
fchreiben laffen. 

u Die Vorfteher der Anſtalt. 

‚95. VBatter, Zahnarzt, bat Die Ehre 
hiermit anzuzeigen, dap er in bier an. 
gefommen ift, und empfebit fich in allen 
Zahn-Dperationen beſtens. Geine Way 
nung ift in der gr. Brunngaß No. it. 

Man wünfht an einem Yefezirtel 
der Monatschvonit_der Rechtspflege für 
das folgende halbe Jahr unter billigen De: 
dingungen Antheil zu nehmen. 

97. Eonzert-AUnzeige. 

Dienftag_den 18. dieß Benefij- Gonzert 
des Herren Sof. Strauß, Großber). Bas 
diſcher Hofkapel meiſter, MadameS trau, 
Grofherz. Badiſche Hofovernfängerin und 
des Herrn Chriftopb Schunfe, Brop- 
berz. Badiſcher Kammermufitus, 

Erfter Akt. 

Duverture zu Auffenberas Löwe von Kur« 
diſtan, von Sof. Strauß. 

Adagio und Rondo für die Violine, com- 
ponirt und aefpielt von’I. Strauß 

Arie von Roffini, vorgetragen von Mad. 
Strauß, Großherz Badiſche Hofopern- 
fängerin. z 

Eoncertino über verfhiedene Themas aus 
Wilhelm Zelt für das chromatifche Wald- 
born, componirt und vorgetragen von 
Ehr. Schunke. 

Zweiter Akt. 

Potvourri für dae Waldhorn, componirt 
und gqefpielt von Chr. Schunte. 

Adelaide, Gantate für eine Singſtimme 
mit Glavierbegleitung von Beethoven, 
vorgetragen von Mad. Strauß. 

Potpourri über verſchiedene Thema’d aus 
dem Frenfchüg für die Violine, comp. 
und gefpielt von Joſ. Strauf. 

Sehnfucht nach Italien, für eine Ging» 
ftimme , Waldhorn und Pianoforte come 
vonirt von Knapp, _boraetragen von 
Mad. Strauß, Chr Schunke und Sof. 
Strauß. __ 

Eintrittd« Billets find zu ¶ Qufden beim 
Eoncıerge im Gafino und Abends an der 
Caſſa zu haben. 

Zürich den 42 Juni 1833. 

Das Actuariat 

der Allgem. Mufitgefellihaft. 

95. Theater in Wädenfhmweil. 

reytag den 14. Juni. 

Die Kreuzfahrer vor Nicda. Ritterfchau- 
fpiel in 5 Alten von Kogebue, 

. Sonntag den 16. Juni, 

Die Räuber auf Maria Culm, oder Ver- 
trauen auf Gott. Ritterfchaufpiel in 
5 Aufzügen von Guno. 

Anfang Abends 5 Ubr, 
A. Duval, Schaufpiel-Director. 


Preife der Cebensmittel 
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(Hierzu eine Bedlage)] 


v aus freger 


“ 


Beylage zu Nro 47. des Zürcherifchen Wochenblattes, 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Unterzeichnete empfehlen fich einem 

geebrten WPublitum zu geneigteftem Zur 
pruch mit folgenden Artikeln, ald: allen 
Arten Tüll und Füllbend, Anfe-Spigen, 
Mouffelinen , Battiften, weisen und ge 
farbten Percalen, ſehr ſchönen und gut 
gearbeiteten Broteriewaaren , gefarbter 
und ſchwarzer SImdienne, feidenen Fou- 
lards :c., womit fie beitens verfeben und 
daber im Fall find, jedermann billigft und 
nad) Wunfch zu bedienen. Sie werden 
ſich angelegen ſeyn laſſen, das ibnen gü- 
tigt zu ſchenkende Zutrauen zu rechtferti- 
gen, indem fie fich beftreben, immer eine 
möglichit_fchöne Auswahl aller in dieſes 

Bad einſchlagenden Artitel zu balten 

Fr. Meis und Fr. Vogel 
ndes Schmid, 

im Laden neben der Germe 

?. Brafilianifche Eigarren 

vorzüglichſte Qualität, i 
deren Aechtbeit garantirt wird, 
das Kıftchen zu 195 &tüd, a 6 Fr., und 
ächten_ Macuba-&chnupftabad , die Ori⸗ 
ainal- Flaſche, 1 15. haltend zu 7 Fr. Beide 
Zabafforten werden ſich von felbit am be 
ften empfeb!en, gegen portofrege Einfene 

dung des Berrags bei 
Ebriftopb v.ehbritophdurkhardt, 
No. 1640, untere Freienftrafe ‚in Bafel. 

3. Berfchiedene Sorten gute reale 
Weine zu den biltigften Preifen, als: Win- 
tertburer 4827r u. 1832, Reifmein 1825r, 
45277_ u. 15327 beyum Eimer oder Zaufe, 
Rouffillon,, die Maag 30 8. und mehrere 
Sorten Branntwein, und in Commiſſion 
von allen Sorten Liqueurg, die Bouteille 
u 4 fl, im Rennweg No. 311. oder 

eym Küfer Brenner im Rındermarft. 

4. Alter_realer Markgräfler - Wein & 
35 fl. pr. Saum. Mufter find gegen Be: 
zablung_ bei Küfermeifter Burkhardt 
binter 3dunen zu haben. h e 

Friſch angelommene Meine einge 
madte Guggümmerli (Cornichons ) in 
Fäßchen find zu haben im Kaden zur al 
ten Eiche. - 

6. Bey Paftetendät Schocd im Rin- 
dermarkt find frifch angefommene Moros 
chen zu baben. . 

7. Unter febe billigen Bedingungen ift 
Hand zu verkaufen : ein an ei» 
ner duperfi_ befuchten NHauptitraße der 
(größern) Stadt Zürich gelegenes Wohn: 


baus fammt Nusgeländ und SHintergebäus 
den, welches ſich zu allen Berufsarten, 
vorzügtih aber auch zu einer Bäderey 


und Schenkwirthſchaft eignet ; daffelbe bes 
fißt nahmlich Beuersgerechtigteit und einen 
Biderfamin, alles in beftem baulichem Zu⸗ 
Kand ; ferner einen großen heigbaren Las 
den. o man bierüber täglich zwifchen 
4 und 2 Uhr Nachmittags Tetaillirte De: 


» fehreibung und nähere Auskunft zu geben 


1 
- 


va 


vr 


Yo! 


im Fall ıft, fann im Berichthaug vernome« 
men werben, 

S. Ein neuerbautes Meines Haus an 
einer überaus fchönen und angenehmen 
Lage bei Zürich, in der Näbe der Kronen- 
vorte; dasfelbe enthält 2 Wohngemiächer 
aufs beauemfte eingerichtet, alle Zimmer 
find tapezirt und getäfelt, einen ertra gu⸗ 
ten Keller und Gemüggarten ; nähere Aus- 
kunft ertheitt Hr. 8. Wethli, Graveur, 
auf dem Predigerficchbof, oder im Local 
ſelbſt der Eigentbümer H. Hasli. 

9. An der MWeitengaf No. 70. find 
von verfchiedenen Sorten Strohfeſſel zu 
baben, A 9, 410, 12, 44 u. 46 1/2 fl. das 
4/2 Dutzend, ein Schreibtifeh und nufb. 
und fann. Commobden , ein: und jwenfchlü« 
fiae Bettitarten, nupbaumfarb anacftri« 
Gen, Nachtftühle mit Armlehnen und Zu: 
bouretli; auch nimmt man alte Seffel 
F flechten an. Es empfiehlt fich einem 

- Publifum zu Stadt und Land 

3.53. Wafer, Schreiner. 

10. Für einen Grenadier eine Montur, 
Slinte,, Säbel und Patrontafche , in gur 
tem Zuſtand i 

14. Ein noch ganz neues, don feinem 
Zeug verfertigtes und mie  getragened 





ſchwarzes Kleid für einen Herrn mittlerer 
Größe, beftehend in Frack, Hofen und feı- 
denem Gilet, in febr Balgem Preis. 

12. Ein bereits neues Gränsli mit Ru- 
der, Truden und Schifftaſten, und ein 
großer auter Schleifftein zu Treten. 

13, Für einen Scharffchügen eine be 
reit3 neue Montur , und ein bortrefflicyer 


Standftuger , gefälligen Falls auch ein 
Drdonnanz Etußer. 
14. Die Mineralwaffer von Aug. 


Schulthef werden wieder mie immer 
un frisch beym Rebſtock No. 256. an der 
teingaß, und in feinen übrigen befann- 
ten Depörs zu folgenden Preifen empfohlen 
ge.Kr. halbe. | Bout. X 


ß. | 8 6. 

Selterd, Facin- = 

Kr eilnauer, 

chwalbacher u. 

Riedpoldſauer 6 4 
Saidſchütz 10 | 6 
Doppelt ıdem 12 7 
Vierfaches idem 14 8 
Purgatif 44 8 
Pyrmont 94 


Die Gefäße werden beſonders bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zurüd: 
genommen. 


Amtliche Anzeigen. 
15. Publication. 
Aus Auftrag des H. Domainen, De 

vartements wird Montags dem 47. dieh, 

Nachmittags um2Ubr, eine im Obmann: 

amt befindliche Stallung für pachtweife 

Ueberlaffung öffentlich verfteigert werden. 

Ebenfo guch das auf dem mit Bäumen be 

fegten Platz befindlibe Gras. Das Nä- 

bere kann darüber bey der unterzeichneten 

Beamtung vernommen werden, 

Zürich den 6. Suni 4833. 

Die Kornamtsverwaltung. 

16, Ankündigung. 

Da in Folge bed Geſetzes über die firchli- 
hen Berhaltniſſe der Stadt Zürich und der 
dabın kirchgenöfigen Landgemeinden der 
Stillftand bey St. Derer neben den 

erren Predigern und Gatecheten mit 19 
Mitgliedern von freyer Wahl neu zu 
befegen ift, und diefe im Verbältnig der 
Bevölkerung gewählt werden follen, fo 
ergab fid) nach einer vom verebrl. Statt» 
balteramte angeordneten Berechnung ter 
ftimmfähigen Petrinifhen Kirchgenoffen 
i Stadt und Yand, daß 9 Mitglieder auf 

ie Stadt und 40 auf die dusern Gemein 

den fallen, nämlich 3 auf Wiediton, 3 auf 

Außerſihl, 3 aufEnge und 4 auf Yeimbach. 

Vom verehri. Statthalteramte wurde nun 

zur Wahl des neuen Stillſtandes Gonn- 

tag der 16. Juni feitgefegt. — Zu dem 

Ende werden fämmtliche Petrinifhe Kirch 

gemeindsbürger in der Stadt freundlich 

eingeladen , fich u über 8 Zag nach vol« 
lendetem Morgen Gottesdientt zur Wahl 
von 9 Herren Stillſtandern in biefiger 

Kirche möglichtt zahlreich einzufinden, — 

Zu demfelben Zweck und auf denfelben 

Tag find auch die fämmtlichen fimmfäbigen 

Kircygemeindsbürger der äußern Gemein» 

den eingeladen, fich in ihren Bet- oder 

Gemeindbäufern zu befammeln, um unter 

der Leitung der verehrten Hrn. Gemeindes 

präfidenten zu der denfelben gefülligen 

Eiunde die auf_ihren Antheil fallenden 

Mitglieder des Stillftandes zu wählen. 
Am 30. Suni wird alsdann die Wahl 

eines Herrn Präfidenten und Kirchenpfles 

aers aus dem Mittel des neuermwäblten 

Stillſtendes, nach vollendetem Morgen» 

gottesdienft vorgenommen werden, wozu 

die ganze ftimmfähige Petrinifche Kirch: 
genojfentchaft zu Stadr und Yand freund. 
tich eingeladen wird. Mögen die bevor, 
fichenden Wahlen alle mit, Segen von 
Oben für unfre Kiechgemeinde begleitet 





feyn! Namens der 
Kirchenvorfteherfchaft St. Peter. 
17. Da die Präfumtiv-Erben des feit 


mebr ald 50 Jahren Landes unbelannt ab» 


mefenden 58. Ulrich Wyler von Sult, der 
Pfarre Dynhard, ſich um die Ausbingabe 
und rechtliche Zuertennung des in fchirm« 
vogtlicher Verwahrung liegenden Bermd- 
gens dieſes Verfchollenen gebührend ange» 
meldet, und man von feinem Aufentbalid. 
ort, Leben oder Tod der allfälligen Leided- 
erben, während dem angedeuteten Zeit: 
raum nichts hat in Erfahrung bringen 
fünnen, — fo werden von Geite des Lobl 
Bezivkögerichtes der gedachte Hs. Ulrich 
Woler oder deffen_allfälige rechtmäfige 
Nachkommen oder ſich erbsfäbig alaubende 
Anverwandte öffentlich aufgefordert. fich 
innert 3 Monaten von dato an ben dem 
Dezirksgerichte am Rechten zu melden, 
widrigenfalls nad) Verfluß diefer perem- 
torifh anberaumten Zeit das Wermögen 
des Wyler, aefeglıcher Maßen deilen an. 

wefenden Erben zuerkannt würde, 
Gegeben Winterthur, den 7. Juni 4833, 
Bor dem Bezirksgerichte: 

3. Rud. Geilinger, 
Gerichtsfchreiber. 

18, Aufruf 

eines Landesabmwefenden. 


Da die De mtin Erin des feit Anno 
4814 unbefannt landesabwefenten Abra. 
bam Schmid von Niederböri, Kirchge- 
meinde Bülach, Kantons Zürich, die 
Nutnießung feines, unter maifenamtlicher 
Verwaltung liegenden Vermögens begeb» 
ven, fo ergebet hiermit an den Abraham 
Echmid oder deſſen allfällige Leibeserben 
die peremtorifche Auflorderuna, binnen 
€ 


6 Monaten a dato fich bei dem E. Gemeind- 
ratb Höri gu melden, anfonften nach 
fruchtlofem Ablauf diefer Frift verfügt 


würde mas Rechtens if. 
Bülach, den 3. Juni 4833. 
Im Namen des Bezirk, 


erichts 
* ch 


Gerichtsichreiber 
5. Boßhard. 

19. Warnungsd-Verruf. 

Es bat dos Bezirksgericht Bülach, auf 
den Antrag des Bezirksraths und des €. 
Gemeindraths Wul, über_den fich eines 
liederlichen , verfchwenderifchen und feiner 
Defonomie böchtt nachtbeiligen Lebens 
ergebenen Abrabam Ruegger von Wyl die 
Diienttice Verrufung und Warnung er 
annt. 

Es wird daher das ganze E. Publikum 
befonders aber alle Galtmietbe md Wein 
fchenten mwobhlmeinend gewarnt, ſich mit 
gedachtem Abrahäm Ruͤegger, obne Bor- 
wiffen und Einwilligung feines eordneten 
Vogts Heinrich Rucager von Wol, in fei« 
nerlei Verkehr einzulajien,, anfonften jeter- 
mann den daraus entfiehenten Echaben 
felbft zu tragen und überdieß ‘gebührente 
Ahndung zu erwarten hätte. 

ülach, den 24. Man 1833. 
Im Namen des Bezirfsgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
5. Bofbard. 

26. Gegen die mit SInfolvengerMärung 
eingefommenen Hs Rudolf Zrüb von Wie- 
dikon, ſeßhaft in Bleicherweq , Gemeinde 
Enge, und Martin Ren von Mörikon 
ben Sengburg, feßhaft im Seefeld, Ge« 
meinde Ries dach, Fabrikanten unter, Ra« 
gion Zrüb und Ren ım Seefeld bei Zürich, 
bat das Bezirksgericht Zürich Auffallsver« 
handlung erfannt, und zur Derrechtfer« 
tigung auf Montag den 29. Juli h. a., 
Miorgend 7 Uhr, Tag angefent. 

Es ergeht daher an alle Glfubiger_ und 
Schuldner der in Concurs geratbenen Per- 
fonen oder Ragion die peremtorische Auf- 
forderung , über ihre dießfalligen Anfpra« 
chen oder Berbindlichkeiten, unter Benles 

ung der darauf bezüglichen Bemweisurkun« 
fen in Original oder bealaubigrer Abfchrift, 
für Job. Rudolf Trüb der Notariats-Canz« 
len Enge, für Martin Ren und die Ragion 
Zrüb und Ren der Notariats Canzley Zolli» 
ton, Hirslanden und der Enden genaue 
Eingabe auf Stempelpapier bis ſpateſtens 
den 15. Juli zuguftellen, am Verrechtfegtie 
aungstage felbit aber zu Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder Durch Bevollmaäch 


J. 


3; auerfcheinen ; alles unter Androhung, 
das Schuldner, die ihre Eingaben zu ma- 
chen unterfaffen, angemeffene Nachtbeile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen ber übrigen Gläubiger aus- 
gefchloſſen und die am Verrechtfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein: 
wendungen gegen die ihnen in der Auf 
fallsbefchreibung angewiefene Stelle ver 
luftig_ würden. 

Geſchehen den 31. May 1833 

Im Namen des Berrksgerichtes Zürich 
die Notariats:Canyien ange 
Landichreiber J. R.Wüſt, 

No. 502, El. Stadt. 

Die Notariats-Canzley Zolliten , 
Hirslanden und der Enden 
Sandfchreiber 3. I. Grob, 
Predigergäfli No 4093. B- 

21. Gegen den vechtlich ausgetriebenen 
Sndiennendruder Jacob Nofenberger von 
Sanditon, fekbaft in Enge, bat das Be- 
zirisgericht Zürich Auffalleverbandlung er» 
fannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Montag den 8._ Suli, Morgens um 7 
Uhr, Tag angefegt. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
fauſigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beyleaung der darauf bezüglichen 
Bemweisurlunden in Original oder beglau- 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Ganz: 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
foätefteng den 5. gleichen M. zuguftellen, am 
Verrechtfertiqungstage felbit aber zu Mabs 
vung ihrer Rechte perfönlidy oder durch 
Devollmächtigte zu_erfcheinen , alles unter 
Androbung , dab Schuldner, die ihre Ein- 
aaben zu machen unterlaflen, angemefjene 
Nachtbeile u gemwärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf erlangen, der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am Ver» 
vechtfertigungstage Ausbleibenden ihrer 
allfälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsbefchreibung ahgemwiefene 
Stelle verluftig würden, 

Gefcheben den 4. Juni 1333. 

Im Namen des Bezirtsgerichts Zürich 
die Notariats-Canlen Enge. 
Landfchreiber Wüft 

22, Gegen die Verlaffenfchaft des fel. 
verftorbenen David Baumann von Waid, 
dato Auſaß auf ter Halden bei Zann , der 
Gemeinde Dürnten, bat das a it 
Hinweil Nuffallsverhandlung erfannt, und 
zur Vrrrechtfertinung auf Zonnerfag den 
4. Zulid. S., Viorgens 9 Uber, Zay an- 
geſetzt. —— 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dieffallfigen Unfprachen oder Verbindlich. 
feiten,, unter Beylegung der darauf bezüg ⸗ 
‚lichen Beweisurfunden in Driginal. oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeichneten 
gangien genaue Eingabe auf Stempelpapier 
big fwäteftens den 29. Juni auzuftellen am 
Berrechtfertigungstage felbitabder zu Mab- 
rung ihrer Rechte perfonlich oder durch Be 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
oben zu machen unterlaffen, angemefiene 
Nachtheile wu gemwärtigen baätten , fäumige 
Anfprecher agrgen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Öläu- 
biger ausgefchteffen und die am DBerrechts 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl« 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbefchreibung amgemwiefene Stelle 
verluftig würden, ’ 

Gefcheben den 7. Suni 1833. 

Sm Namen des Berirkögerichtes Hinweil 
die Notariats-Canylen Grüningen. 
Keller, Landichreiber, 
233, Gant-Publication. 


Alte dieienigen, welche an Leon Sci 
erie, Stügele, DON Döttingen, —E 
Inforderungen du Machen haben, oder dem 


kun zu than ſchuldi 
a ibre At add, werden aufge, 


aſprache 
und mit den Originalfehuißritein berfehen, 


226 


ihre Schuldigfeiten aber in wahren Zreuen, 
beides big und mit dem 24. Suni_d. 3. 
bei Verluſt ihrer Rechte der eisen a 
Zurzacy einzugeben, Als Bantverrechtier- 
figungstag ift aber Donnerftag der 27. dieß 
angeordnet, an weldem fämmtliche Släu- 
biger früh 8 Uhr vor biefigem Bezirkoge 
richt entweder perfönlicy oder durch De 
vollmächtigte zu erfcheinen haben. 
Zurzjach den 5. Suni 4853. 
Der TE 


eilt», 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 


24. Bant-Publication. 

Nachdem tie Erben des verftorbenen 
Sofef Wolfgang Burkhard, Roßliwirth 
von Fiſidach, den Antritt feiner Verlafr 
ſenſchaft ausgefchlagen. fo_bat das ve 
irksgericht Zurzach den Goncurs über 
enfelben als unvermeidlich erkennt. Es 
werden fomit diejenigen, welche an dem» 
felben rechtmäfige Anforderungen zu ma- 
hen haben , oder demfelben zu tbun ſchuldig 
find, aufgefordert, ihre Unfprachen mohl= 
befcheiniget und mit_den Driginalfchuld- 
titeln verfeben, ihre Schuldigkeiten aber in 
wehren Treuen, beides bis und mit dem 
24. Juni bei Verluft ihrer Rechte der Ger 
richtsfanglei Zurzach einzugeben. Als Gant · 
verrechtfertinungstag ift aber Donnerftag 
der 27. d. M. angeordnet, an welchem 
fämmtliche Gläubiger früb 8 Uhr vor hiefi« 
gem Bezirksgericht entweder perfünlich oder 
durch Segeln zu ericheinen haben. 

Zurzach den 5. Zuni 4833. 
Der Tr men 


or R 

Der Gerichtsichreiber 
Hifeli. 

25. G®ant-Publication. 


‚Zur gätfinden oder rechtlichen Schulden» 
liquidation_über den verftorbenen Fidel 
Meyer, Glafer von Klingnau, bat das 
Bezirksgericht Zurzach nachbenannte Tags 
fahrt beitimmt. Es werben demnach alle 
Gläubiger deffelben peremtoriich aufgefor- 
dert, ihre Anfprachen moblbefcheiniget und 
mit den Originaltchuldtiteln verfehen , bis 
und mit dem 24. d. M. der hieſigen Ge- 
richtsfanzlei einzugeben, jene aber die allfäl · 
lig zu thun fchuldig find, ibre&chuldigkeiten 
getreulich anzuzeigen. Als Liquidationds 
tag ift fodann Donnerftag der 27, laufen- 
den Monats angeordnet, an melchem 
fämmtliche Gläubiger früh 8 Uhr vor biefi» 
gem Bezirksgericht entweder perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu Beforgung ihrer 
Rechte unter Strafe des Berluftes zu er» 
fcheinen haben. 
Zurzach den 5. Juni 4833. 
Der Gericd Wräfbent 


eltn. 
Der Berichtsfchreiber 
Häfeli. 


26. Befanntmahung. 

Seit einiger Zeit werden der Polizen 
mebrfeitige Klagen, theild wegen Berun- 
reinigung der Brunnenbeete, theils wegen 
unerlaubtem Ausſchöpfen derfelben ge 
macht. Daber ficht fich die Stadtpolizen« 
Commiffion veranlaft, Sedermann und be» 
fonders die Dienftbotben vor ſolchen Pos 
lizeywidrigkeiten, mweldye übrigens auf ben 
bey den Brunnen befindlichen VBerbothta- 
feln ebenfalld bemerkt find, — zu warnen, 
indem die Feblbaren angemeffene Ahndung 
zu gewärtigen hätten. 

Da es ferner der Fall ift, daß befonders 
bey Anlaf von Bauten, das. mehr oder 
meniger aufgebrochene Gaffenpflafter , auf 
unmittelbare Beranftaltung des vefp. Haus» 
eigenthämerd oder Baumeifterd wieder 
bergeftelit wird, — fo fieht ſich die Com. 
miffion bewogen, Sedermann darauf aufs 


berftellungen , der befiehenden Ordnung ge 
mäß, nur im Einverftändniß des Stadt. 
bauamtes und durch die bey demfelben an- 
geftellten Baffenbefeger ftatt finden dürfen. 

Zürich den 3. Brachmonat 1833. 

Vor der Stadt: Polizey-Eommiffion 
das Secretariat. 
27. Bekanntmachung. 


Da auf Gommer-Johanni d. J. die 
Stelle eines Holzmeſſers neu zu_beiegen 
ift,, fo werden diejenigen hiefigen Bürger, 
welche auf diefelbe afpiriren, anmit aufge- 
fordert, fich innert 44 Zagen von untende- 
bendem Datum an, bentem HHrn. Stadt. 
präfidenten anzumelden, und in der Stadt · 
fanzlen einfchreiben zu laſſen. 

Zürich am 8. Juni 4833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
der Stadtichreiber 
Nüfceler. 


Dermischte Anzeigen. 


28. Die Künftlergefelfchaft_ macht an- 
mit bie Anzeige, daß die Etelle eines 
Sausvermalters ın dem ihr eigenthümlich 
zugebörenden Haufe zum Berg vacant Fi 
worden. Diejenigen, welche diefen Plab 
wu bewerben münfchen, find erfucht fi) 
afür bey Hrn. Hofrath Horner als Präft- 
denten der Geſellſchaft perfönlich zu meiden. 


29. Donnftags den 43. Brachmonat , 
Nachmittags von halb 2 Uhr big Abends 
4 Uhr, werden im untern Zimmer auf 
dem Stadihaus, die Beytraͤge an die 
Wittwen- u. Waifen-Ötiftung 
der Stadt Zürich, abaenommen „ Zu 
deren Einfendung die betreffenden Mitglie- 
der höflichit eingeladen find. . 

Das Sekretariat. 


30. Wer etwas an den Unterzeichneten 
ſowohl, als an die Tapetenfabrit Meyer- 
Eflinger abzugeben bat , ift ertucht , dad- 
felbe bey Hrn. Kägi im Laden unter dem 
Spiegel ‚der Port gegenüber, niederzulgen. 

Meyer, Gtadtfectelmeifter. 

31. Wer etwas an den Unterzeichneten 
abzugeben hat, ift erfucht, daſſelbe bey 
Hrn. Kägi im Laden unter dem Epiegel, 
der Poft gegenüber, niederzulegen. 

Pfarrer Zimmermann, 
im Zeltweg. 


32. Bitte 

Ben Eoneursfällen im Kanton Glarus 
genießen die Einwohner des Kantons Fü. 
rich nicht die qleichen Rechte , wie die Ein- 
wohner und Angehörigen des Kantons 
Glarus ſelbſt = 

Wer bierüber eigene Erfahrung gemacht 
bat, ift höflich erfucht, felbige dem unter: 
eichneten Sachwalter zum Behuf einer 
Weweis übrung gütiaft mitzutbeilen. 

Zürich den 4. Junt 1333. 

Keller, Kantons » Procurator , 
binterm Lindenhof. 


33, CATALOGUS 


von 2868 Numero alter und neuer 


Medieinifche , Amatomifehe, Chiruraifch 

dicinifche , Anatomifche irurgifche, 

— Magifche, Suriftifche, 
n 





Theologifche , Pbilofopbiiche , Naturge» 
fdhichtlihe, und in mehreren Wiſſen · 
fdyaften , indeutfcher , franzöfifher „ ita- 
lienifcher , lateinifdyer und mehreren 
Sprachen. 
Ferner Kupferftiche, Kräuterbichfe , His 


vellir« und Feldmeg » Snfteumente, Co 
ierpreß + ie Fi Pe p 
Bittofeop u. ſ. w 


Weiche Freytag und Samſtag den 19. u. 
20. Zuli können befichtigt und Montag 
den 22. Heumonat den Meiftbietenden 
überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor 
gens 8 Uhr. 

Züri bey Johannes Wüft, Yud- 
händler zur Sonnenuhr, in der Gran 

tengaß an der Neuftadt Fo. 412. 


merkfant zu machen, daß folche Wieder I 





Nro. 48. 


 Zürcherisches | 


Montag, den 17. Juni 1833. 


Wochenblatt. 


Bey I. I. Ulrich, 





els - Artikel. 


1.&. Alder, Sohn, hält dieſe 
Meffe ein bedeutendes Lager in den be- 
kannten Wollen: und Baummollen - Arti- 
kein, in beren Auswahl und Neubeit 
nichts zu münfden rt bleibt, auch 
darf jedermann ber billialten Bedienung 
derfichert ſeyn. Die Niederlage it No 
407 bis 412 in der mittleren Reihe auf 
dem untern Graben, fo wie aud an der 
Thorgaſſe No. 43. . 

2, Unterzeichnete habe auch diefe Meile 
meinen zeitherigen Laden von der Kronen 
rechts am Hag No. 9. 40 u. 41. wieder 
bejögen und empfehle mich E. E. Publi- 








mäßig gefchliffenen , für die Augen febr 
nachtheiligen, mit dem beften Erfolg aus. 
zeichnen ; fo mie noch mit allen andern in 
das Fach der Optik einfchlagenden Gegen: 
ftänden. Nuch nimmt er ſchadhaft gewor · 
dene optifche Gegenſtände, gegen- billige 
Bezıblung, zur Reparatur an. eine 
Bude ift auf dem untern Hirfcengraben 
No. 46. u. 47 in der mittleren Reihe, Reb 
feite, der des_Hrn. Job. William, Hans 
deldmann in Zürich, gegenüber. 

8. Enddunterzeichneter empfiehlt auch 
über diefe Meſſe fein bekanntes Waaren- 
lager von allen Arten Berner», Franzöft: 
fen: und Holländer-Leinen, glatt und 


im Berihthaus, neben der Poſt. vE 
ir 








Regenſchirmen und baummollenen Schir⸗ 
men einem E. Publikum auf das Amir 
gentlichfte zu empfeblen. Auch übernehme 
ich alte zum Ueberziehen am, da ich jeder» 
zeit mit ausgefuchlem Zaffer verfehen bi: 
und allfällige Reparaturen werde aufs befte 
und pünttlichfte vollziehen, 
SJatob Ölafer, Schirmfobrikant , 
im Bleichermwen. 
14. Minera lien-Berlag. 
Unterzeichneter empfiehlt fich den rt. 
Liebhabern der Mineralogie En Verkauf 
der verfchiedenften Mineralien , Petrefat- 
ten, Fofiilien und Congilien, in_billigen 


"mit ei ü gebildet, von 3/4 bis 20/4 Breite, nebft | Preifen. Heinrich Guner, Buchbin- 
- ae er Fu pi. einer Auswahl Wollentücher; ev verkauft der und Diineralienhändier , 
wird dabin gerichtet feun, jeden der mich | Stüd- und Ellenweis, unter Zuficherung 0. 318. gr. Stadt. 
mit gütigem Bufpruch beeört, befmöglichnt | Ähter Waare und reellfter Bedienung, | 15 Das Vergeihnif 


und billig zu bedienen, ’ 

Witwe Nüfheler im Mobrentönig 

neben dem rotben Haus. 

3. Gebrüder 3. und M. Kläger von 
Thalweil bezieben diefe Meſſe die Läden 
No. 301. — 303. auf dem obern Graben, 
und halten ein volftändiges Affortiment 
ſehr folider, felbit fabrizieter ollentũ · 
cher, Caſimir, DamenTuͤch Zephir, Cir · 
caffienne, Tibet, Merinos , Cañnet, Halb: 
wollenzeuge , Slanelle, Shamwis, Gilet- und 

ofenzeuge,, leinene und baumm. Zücher , 

ndienne , Singbam, Eottone ıc. Sie ver« 

ichern ibren wertben Gönnern_ billigite 

veife und reellſte Bedienung. Auch wird 

eine WPartbie Cottone um aufjuräumen 
d zu 8 und 9 8. verkauft. 

4. Gebrüder Gaudy aus Rappere 
fhmeil, in ihrem gewohnten Laden auf dem 
ob Graben , empfehlen ſich während 
diefer Mefle mit ihrem mwohlfortirten Zuch- 
lager , nebft allen dahin einfchlagenden Ar« 
tilein, beftens, und find ım Falle, ben 
ftattgehabten frübzeitigen und günftigen Ein» 


und häft feinen befannten Laden No. 257. 
und 258. der Kirche gegenüber. Fi 
Sob. Ulr. Yumbel v. Unterftcaf. 
9. Indem ich dem hoch uverehrenden 
Publikum für das mir bis andin gütiaft 
geichentte Zutrauen verbindlichſt danfe 
habe ich das Vergnügen anzuzeigen, baf 
ich die bevorftehende Meffe mit einem 
wohl affortieten Uhrenlager befuchen werde, 
beftebend in allen Sorten goldenen Herren- 
und Damen-Übren mit und ohne Enlinder, 
enduls in Bronze, Eriftal, Marmor, 
labafter und Holı, Zableaur-, Mufit- 
und Nachtubren. Zu geneigtem Zufpruch 
empfiehlt na höflich 
3.3 Billiter, Uhrenmacher, 
an ber Badergaß in Zürich. , 
10. Endsunterzeichneter dankt biemit ei: 
nem geebrten Publikum befteng für das 
ibm bis. dahin gel&rntte Zutrauen und 
macht hiermit Die Anzeige, daß er biefe 
Meſſe wieder verfehen ift mit einer fchös 
nen Auswahl Soden nad neueltem Ge- 
ſchmock, feten und frifieten Loden, Schei⸗ 


derjenigen Steuerpflidtigen 
bes Bezirste Horgen, 
die in der diefjährigen Verm end, Er 
werbs · und Eintemmendüsure Bit unter 
in. toriet find 

find Dienftags den 48. Suni ä 7 £, zu bar 
ben bey €. R. Wüt, Buchbin er , auf 
Veterhofftadt im Zurich und bey Soh. 
Sprenger in Fluntern. 

16. Noch einige Eimer alter Wein & 
10 u. 42 fl pr. Eimer, 3 noch bereits 
neue Faſſer von 10, 3 u. 1 4/2 Eimer, 
1 gi hftändli, 1 Sülchgelten ‚+ Zracdter, 
4 —— 1 er Fi 4 Waller» 
vobr , alles um möali illigem Preis. 
Gefälige Nachfrage bittet on P 

Fr fenninger, Küfermitr., 

an der Kruggaf. 
‚17. Bey Küfer Kofler ım Niedertorf 
ift immer auter fharfer Weinefiig, Ixus 
fenbranntwein, Kivfchenwaffer, Zreiibrannte 
wein und Nußwaſſer zu baben , alles zu 
billigen ——— fo wie auch alte Weine 


n ii teltouren, Kummloden , 3öpfen, ganzen | von 10 — 46 fl. . 
Se: us mu reg ——— und balbe Perüten u. f w. Solite Ar | 38. Gute und reale 19257 Weinländer 
5, dr rben des A. M. Ponti aug | beit und billige Preife laffen ihn einen | Weine aus einem Privatkeller „ der -Eir 


Domo-d'Ossola, haben die Ehre, einem 
verehrlichen Publikum ibre Ankunft im 
biefiger Stadt _mit ihren gewohnten _&or- 
timent von Stockuhren, Gold, Eilber- 
und Quincailerie-IWaaren , zu_ melden, 
Sie nehmen an Bezahlung altes Gold und 
Eilber,, und übernehmen auch alle Eom- 
miffionen, die ibren Handel betreffen. 
Alte diejenigen, fo fie mit ihrem Zutrauen 
beehren ‚ können verjichert feun, daß fie mit 
sefhadvoller Waare bedient, und dadey 
immer die vortheilhafteften Preife genießen 


jablreichen Zuſpruch bofen. Sein Laden 
it am gewöhnlichen Orte No. 273. gegen 
die Allee, - Berillion, Frifeur, 


Zum Derkauf wird angetragen. 


11. Im Spezereyladen zum gelben Hörnli 
ift noch ein Vorrath von dem befann- 
ten vortrefflichen Neuwieder Gefundheits 
Koch·, DBrat: und Badgefchirr sc. (um 
damit, gänzlich aufzuräumen ) unter den 
foftenden Preifen zu haben, ferner noch 
ein Reft ſehr folides Wollen-Weftenzeug, 





mer zu 15 1/2 bis 17 fl., beum Faß, Eis 
—— Tauſen, die Mufter werden de— 
jabit. 

19. Bute reale 48277 und 1825r Weine, 
der Eimer 42 bie 45 fl, find Zaufenmeis 
zu haben. 

20. Gute alte Weine von Sl. 812 A. 
9 — 11 fl. find Eimerweis aus einem Pri- 
vatkeller zu bıben. 

21. Ein Stüd fchöne mittelfeine Thur⸗ 
gauer-Veinwand und 1 gebildetes Z :feltuch 
nebft 6 Servietten dazu, beydes in bill» 


werden. Iht Magazin ift unten am Oras | die Eile zu 20 6., eine Partbie veinlihe | IM, Preis. 
ben. No. 267, 208 u. 269 ‘& * 22. Unter ſehr billigen Bedingungen ift 
6. Unterzeichneter macht einem vereh⸗ Heine und große elterkrüge, nebft einem 


rungsmärdigen Publitum die ergebenfte An 
zeige , daß er diefe Meifemit einem fchönen 
und vorzüglich gut gemachten Affortiment 
Herren» und Rnaben-Halbftifeln Frauen» 
und Kinder- Schuhen, verfehen üb; er em» 
empfiehlt fih auf das höflichke, Sein 
Stand ift bey dem neuen Gebäude, ehmaz 
eg 
epban Spengler, & > 
ag „von Ede haufen. _— 
‚1. Sigmun üblbaufer, Op 
ticus aus dem Würsburgifaen im x. 
nigr. DBaiern,, empfiehlt fich jur gegenmär- 
figen Meſſe mit einem volftindigen Affor- 
timent vorzüglicher Brilien aller Art, die 
für jedes Alter und Auge, fowohl für Per- 
fonen, welche nicht in der Nähe ‚ als auch 
für folhe, die ın der Ferne nicht qut fe- 
ben M nach, den Regeln der Optik mit dem 
a Y ar geiagtiften und bearbeitet 
v v gegen andere au 
ſchlechter Maffe beftebenden und a 


meſſngenen Ofenthürli. 
12. Ir No. 687. gr. Stadt auf dem 
obern Hirfhengraben ift wieder zu haben. 
feinfte, ächte, weiße und rotbe Windfor- 
Saife, weiße Mandel-Saife, transparente 
Saife verfchiedene Sorten zu billigen Prei» 
fen ‚ oftindifcher Sago, erfrafeinfe engli⸗ 
ſche, Raffınade, und prima feinfter Melis 
in Beinen Broten von 3 bis A tk, auch 
wieder von dem harten füßen Melie in 
großen Broten von 30 tb , und zu febr bil- 
figem Preis, achte Havannab- und Ame- 
rifanifche Eigarren , auch mebrere Sorten 
boländifher Rauchtabaf, feine Shocola- 
dengeltli, mehrere Sorten Ehocofade, als: 
mit Banille und Zimmet, füge ohne Ge— 
mwürz , bittere, mit Seländifhmoos und 
Salep, Cacao nebft übrigen hinlänatich 
befannten Gpecerey: und anderen Waar 
. Zaun per asinın, ſe 
‚33. Da ı ie biefige Frühlingsmeſſe 
nicht befuche , fo nehme Sie Frenbeit mein 


affortirtes Lager in feidenen Eonnen: undchart Mattland, auf ber Unterbertern, 


aus frener Hand zu verkaufen: ein.an eis 
ner äußerft_ befuchten Sauptftrafie der 
(gröfern) Stadt Zürich gelegenes Wohn» 
haus ſammt Ausgeländ und Pintergebiu, 
den, welches ſich zu allen Berufsarten, 
vorzüglich aber guch zu einer Backereij 
und Schenkwirtbfchaft eignet; dajfelbe ber 
fist nahmlich Feuertgerechtigkeit und einen 
Däderkamin, allesin beftem baulichem Zu« 
fand ; ferner einen großen heigbaren Ya» 
den, o man hierüber täglich zwiſchen 
4 und 2 Uhr Nachmittags tetaillicte Ber 
farsibung und näbere Auskunft zu geben 
im Fall it, kann im Berichthaus vernoms» 
men werden. 

23. Gant- Anzeige. 

Mit_ Bewilligung des Gemeindraths 
Aureribl wird Mittwoch den 19. Jum 
1333, Ubends um 5 Uhr, in der ehmals 
Schärerifhen Weinfchenfe im Hard eine 
öffentfiche Gant und Verfteigerung abge 
balten werden, nämlich — über circa 4 Fir 


— 
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in der oberen Anwand, nähit Ken. d. 
Drelien Gut, nebit_einigen Gegenftänden, 
als: 4 tann. angefteichene Gommode, 4 
tann. angeftrichene zweifchläfige Berrftatt, 
fammt angejogener Dede, mit Leintuch, 
Pfulmen, Laubpfulmen und Yaubfad, 1 
tann. itbüriger Kaften, und 1 Kinderfef- 
teii. Zur beliebigen Einficht eritern Ge⸗ 
genftandes , und näbern Auskunft beliebe 
man fi an Hrn Bunftrichter Kneusli im 
mitrlern Hard zu wenden, wo zu dieſer 
DVerfteigerung auf bemeldten Taͤg jeder: 
monn fveundichaftlich eingeladen wird. 

Den 11. Juni 4833. . * 

Namens der Gantbeamtung Außerſibl. 

24, Unter amtlicher Aufſicht läßt der 
Unterzeichnete Montag den 4. Juli nächft- 
tünftig, Abends 4 Ubr, im Gaftbof zum 
Ziefenbrunnen im Riesbach eine Sant und 
Sylitan abhalten , über zwey nen erbaute 

obnhäufer am Mühlebach in Riesbach, 
circa JO Minuten von Zürich, an einer 
der fchönften Lagen. Allfallize Liebhaber 
find eingeladen, ih an benanntem Tag 
enzufinden, und können inzwifchen der 
Beſtand und die Gant und Kaufbedingnuffe 
einfeben ben D. Pfifter, Steinmep. 

Resbach, den 12. Iumi 1833. 

25. Auf dem innern Rain No, 294 iſt 
immer fchöne ſchwarze Zinte, die nie ſchim⸗ 
melt, zu baben, auch geſchnittene Federn; 
man nimmt auch zum Öchneiden an. 

26. Mehrere Yadentifche mit Scyubla- 
den, faſt ganz neu; circa 40 Briefkiſtli 
mit Schieber, eine Bauen ⸗Preſſe. 

27. In einem Privatbaus 2 einfcyläfge 
und 2 zwerfchliige Betten 

23. Zwei Madrapen, ein neues einfchlä> 
figes und ein älteres zweilchläf. Bett, ein 
ſchönes Ruhebett mit 6 dazu gehörigen 
Polſterſeſſel. 

29. Mehrere Stockuhren, 4 zwenfchläf- 
ges Bert, ſchöne Gommoden, ein- und 
jwenfchlänge nupd. Betrftatten , devglei- 
chen cin» und iwentbürige Kalten, Tiſche 
und Ruhbettaeftelle. 

30. Ein _ neuer Apläßiger_ Schreibtifch 
und eine Blumentrage ım Sonnenbof. 

31. Ein Dutzend ſich noch in fehr gu ⸗ 
tem Stand befindende Polſterſeſſei. 

32. Mehrere Büchergeftelle fo gut wie 
neu, beu Job. Wüft, Buchhändler, an 
der Frankengaß. 

33. Ben 3. Römer, Schreiner , im 
Sonnenberg, find folgende Sorten ganz 
treckene Bretter zu haben, Schwarzwäl- 
der Bodenholz von verichiedenen Dicken, 
Nufbaum, Eichen, Aborn, Kirfchdaum , 
Buchen, kinden, Forren, fo wie auch 
Nussbaum Fournier. 

31. Zu billigen Vreifen_alfe fo gut wie 
neu fich befindende Berätbfchaften zur Eho- 
colade Fabrication nach Stalienifcher Art, 
mozu man auch den nöthigen Unterricht 
geben würde. 

35. Ein ganz neues, folid befchlagenes 
Leiterwägeli, wie auch ein neues beichla- 
genes_2 räderiges Handwägeli , in billi» 
gem Preis, 

36. Eine mit Oelfarb angeftrihene Dede 
von Zwillich, 61/2 Ellen lanq und A Ellen 
breit, dienlih für eme Wugen- oder 
Schiffsdecke. 

37. Ein beynahe neuer engliſcher Gat- 
telund Baum, von einem berühmten Gatt- 
fer von Zürich gemacht, brauchdare Fubr« 
geſchirre, ein zwenfegiger Pflug , in No, 
02, zu Fluntern. 

38, Zen oblonae vieredige Keſſeli, dien- 
fich fur einen Farber, Hutmacher oder 
Bratmurfter , ben Sobanneg Schwen 
zer, Kupferfhmid, an der Sihl. 

39, Ein küpfernes Sechtkeſſi mittlerer 
Größe , fo gut wie neu. 

40. Ein in brauchdarem Stand fih be 
findender Kachelofen, 

41. Es wird bh emit einem E. Publikum 
angezeigt, daß ich diefes Zahr die Meſſe 
nicht begiehe, daß man jedoch im dem Ya« 
den an der alten Wühre, wie gewöhnlich 
auf der ne ein eben ſowohl aflortirtes 
Lager von allen Arten Steingut findet , 

weißes mit braunen, geiben, grünen 
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und bfauen Landſchaften, Porcellaine , 
Theebretter, Theeboiten, Fruchtlöcbchen 
u. f. w., fchöne Blumenvafen nebit übrı- 
gen Glasartıtein zu den billigſten Preiſen. 
Ferner : alle Arten Kirchen, Schul , Be 
bet, Schreibbüher und Schreibmateria⸗ 
lien Mannimmt aufalle in die Buchbinde: 
rey einfchlagenden Artikel Beitellungen an, 
in welchen man ih Mühe geben wırd zur 
Zufriedenheit dem Zutrauen zu entfprechen. 
Julie Brunner ude Peter. 


42. Gant:-Anzeige. 


Unter gemeindräthlicher Aufſicht Andet 
Dienttags und Mittwochs den 18. und 19. 
dien, von Morgens $ Uhr an, in dem eb- 
mals Heinrich Sing'ſchen Wohnhaufe da- 
bier eine öffentliche Verſteigerung ftatt , 
über : 35. v. Kübe, Wagen, Plug und 
Eagen nebit übrigen landwirthichaftlichen 
Gerätbfchaften ; ferner über: Wein und 
Mont von 1832, circa TO Eimer in Eıfen 
aebundene Faäſſer, Betten, Kaßen, zin- 
nernes und fupfernes Geſchirr, nebft un 
dern bausrätblichen Gegenftänden. Kauf 
liebbaber find erſucht, ſich an benannten 
Zagen zablreich einzufinden. 

Hottingen den 8. Iumi 1833, 

Die Gantbeamtung. 


43, Bant- Anzeige. 


Mit Dewilligung des hochlöbl. biefigen 
Stadtratbes, und unter Auflicht und Yei- 
tung der vefo Ginrbeamtung, wird der 
Unterzeichnete am 21. Brachmonat d. S., 
Nachmittag um 2 Uhr, im Locale zur 
elenden Herberg ander Öteingag da 
hier eine freywillige öffentlih Ber 
ſteigerung abbalten laſſen, über dieſes 
fein vorbenanntes Eigenthum, beſtehend in: 
a) einer fait mitten im der Studt gelegenen 
dreufaden Behauſfſung, enbal: 
tend: S heizbare Zimmer (mworunter 
2 Weinfibenkituben ), dann 3 Neben: 

immer, 8 Kammern, 7 Küchen, 3 Win⸗ 
en und 4 Guggenbürli: ferner 2 qrofe 
übereinanderliegen*e Keller „ movon ber 
obere für Hausleute. Die Faſſung 160 
Eimer haltend, neu und im Eiſen ge: 
bunten. 
einem doppelten neuerbauten 
Wafhbaus im Borbof an ber 
Steingaf , mit I quten Feuerftellen von 
Stein in Gemwölb aufgeführt, jur Hälfte 
mit Schiefern und zur Hälfte mit Plat- 
ten gedeckt, verfehen mit großen Feuer: 
keſſeln nebit Zubehörde. 
€. einem im Hinterhof am Löwen— 
äßli auch neuerbauten Loecgle, 
id dato ald Ligqueur-Fabrik be— 
mworben , mit einem DOberboden. 
d.dreg Pferdftällen nebſt 3 Heu- 
tammern. Weberbaupt was 
Nutb und Nagel bat. 

Die gefammte Behaufung tft überhaupt 
durhadängia renoviert und bequem 
eingerichtet. Das Ganze von allen Sei⸗ 
ten ſehr frobmüthig und fonnenreich, an 
der Steingaß mit einem fhönen ge 
väumigen Vorhof verfeben, fo mie 
dann am Lowengäßli mit einem beque: 
men Höfli. 

Zu diefer Bebaufung gehört ein Män 
nerficchenort beim rer NMünfter und zwei 
Srauenörter beim Predigern. HR 

Zur beliebigen Einſicht ſind allfällige 
Kaufliebbaber verfönlich eingelaten, allıwo 
fie über das Nähere der Bedingniffe Zu 
gleich die wünfchbare Auskunft erhalten 


b) 


können, Zürich den 10. Juni 1833. 
Der jekige Eigenthümer: 
Sobannes Eſchmaunn, 
Küfer und Weinſchent. 
44. Bücher- Auction. 


Montags den 24 Brachmonat werben 
bey — ana Bücher aus vielen 
Wifenfchaften an die Meiftbietenden über · 
laſſen, von welchen dafelbft Verzeichniſſe 
gratis ausgegeben werden. 

5.9. Siegfried, 
Zrittligaffe, Neuftadt No. 101. 

45. Bon nun an find die Mufterbücher 
zum &tiden und Brodiren im Laden ben 
Hrn. Segi jur meißen Lilie, dem Bericht: 
haus gegenuber, abzuholen, mit der Bitte 


— — — — — — — —— — ———— ————— — — — 


die Beſtellungen nicht mündli [) 
arifrlia angeben. rei 

.Rnobel, Zeichner, in Hottingen. 
16 Es wird gegen —E Streue 
ein s. v. Ehgraben zum Nusrdumen an« 
getragen. 








Zu kaufen wird begehrt. 
47. Ein Heiner Sechtkeſſel circa 1 Tau- 
fe baltend. 
48. Zwey Dutzend höl erne Zaubenne- 
ter, in No. 92. ın Fluntern. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


49, Ein großes, meublirted Zimmer 
mit ſchönſter Ausficht für eim oder zwei 
Herren, von Gtund an. 

50, Ein frobmürbiges meublirtes Zim- 
mer nebit Koft fi einen ältern Herrn. An 
gleichem Det ift ein tannenes Burfert mit 
vielen Schubladen zu verkaufen. 

51. Im Berichthaͤus it zu vernehmen , 
wo man noch einigen Herren oder Urbei- 
tern, die ihren Beruf außer den Haufe 
bätten , Koft und Logis geben könnte; an 
nebmlichem Det könnte man nocd_ jwei 
Weibeperfonen ein artiges Cabinett fammt 
Kot geben. 

52. Wo man bei bonetter und angench- 
mer Tiſchaeſellſchaft noch einigen Herren 
die Kort geben könnte, it ım Berichtbaus 
zu erfragen. Am gleichen Dit könnte man 
noch einem Heren, der fein Geichäfte wo 
möglich außer dem Haufe hätte, ein 3im- 
mer nebſt Koft übergeben 

33. Auf Kirdmweib ein frobmüthiges, 
fonnenreiches Wohngemuch für ftille Leute; 
jualeich ein fcyöner , heiterer Xaden; am 
aleichen Ort ein Männerortundein Frauene 
ort in der Predigerlicche. 

31. Ein Khönes , fonniges und großes 
Wohngemach mit 5_beizbaren Zımmern , 
Winden , Kellern, Kammern u. f, f. mit 
ſchönſter Ausiicht , um billigen Preis auf 
tünftige Kirchweib ; ein Theil der Zimmer 
fammt einer Küche Bann ſchon von Stund 
an benußt werden. 

55. Auf Kirchweib 3 Wohngemäcer , 
jedes beftebend aus 41 Stube, 1 Kammer 
und 1 Kühe an ftille Huusbaltungen, da« 
ber dann aber zu febr billigen Preis. Fer« 
ner 4 großen fche ſchön gelegenen Garten 
mwünfchte man einem Gärtner fammt einer 
Wohnung um billigen Zins zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt Beinrich No auf der 
Blatten. P 

56. Ein beitered und fonnenreiches 
Wohngemach für eine Heine Haushaltung, 
nabe ben der Stadt, welches enthält 4 
Stube mit Alloven, 4 Kammer, Küche 
a auf künftige Kirchweih 
f£ 


57 Zwey ſchöne, frohmüthige Wohn. 
gemacher fönnen von Stund an oder auf 
Kirchweih in Empfang genommen werben ; 
das eine iſt für einen Holzarbeiter bequem 
einzurichten. Nähere Auskunft ertheilt 
Heinrich Brunner in Unterftvap. 

58. Ein fhöned Wohngemady nahe bei 
der Stadt, enthaltend 1 Stube mit der 
fhönften Yusicht auf den Ste, 2 Neben. 
fammern, Küche und Nebentammer, s. v. 
Abrritt und Hotzbebälter; alles auf einem 
Boren eine Stege hoch. ir 

59 Auf kommende Kirchweib ein fchös 
nes MWohngemach nahe ben der Stadt, 
an einer Hauptſtraße, beitebend in einer 
geräumigen Stube und Nebentammer , ei. 
nem beisbaren Zimmer und nod 2 Ram« 
mernnebit Plunder- und Magdenkammerli, 
Holjbehälter und Keller. An gleichem Ort 
ein geräumiges Zimmer von Stund an. 

60. Bon Stund an eine Werkitatt mit 
Feuergerechtigkeit , an einer ſehr gangba«- 
ren Strafe in der Heinen Stadt. 

61. Eine feine Schütte, 2 Stegen hoch, 
um Hausrat oder andere Gegenitinde 
darin aufzubewahren. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


62. Es wünſchte eine kleine Familie in 
der Mähe der Studt einige Zimmer, mo 
moͤglich mit Meubles- verfehen , | fanımt 


Küche, für? %3 Monat von &tund an 
in Zins zu nebmen. t . 

63. Zwer file Fr ruenzimmer wünſchen 
auf Kirdmeib, in Mitte der Stadt, ein 
Wohn gemach, beftehend in &tube, Ne: 
Semginmaen... Deiterer Küche, Keller und 
Platz zu Hol. > 
un * * pied oder auf erſtem Stock 
ein Zimmer und eine Kammer, erfteres 
als Komvtoir, letzteres als Waarentam- 
mer zu gebrauchen, und zwar in der klei⸗ 
nen Stadt, im Rennweg oder in bejien 

äbe. ß 

65. Auf kommenden Martini auf einen 
guten Sculdbrief 500 fl. R : 

66. Auf Kicchweib 4833 mird eine hei 
tere Schreiner · Werkftatt mo möglich A plain 
pied um bilfigen Zins gefucht. 


Nachfragen nach Arbeit. 


67, Schifimann Sträuli von Wä. 
denſchweil macht einem E. Publitum die 
Anzeige, daß Briefe, Geld und Geväd 
für ibn nah MWädenfchweil, bei Wein» 
ſchent Attinger an der Markigaß, fo mie 
bei Hrn. Koller, Back, beym Vilgerfchiff 
abgegeben werden fönnen, wozu er fid) 
aufs böflichfte empfiehit. 

68. Auf den 2uten vieß fährt eine Kut- 
ſche von hier nach Bern, Reuenbur ‚ Yver: 
don und Yaufanne; wer diefe Gelegenheit 
benugen will, beliebe fich bey Lehmutfcher 

uter an der Widdergaß ju melden. 

69. Es wünfchte eine reche ſchaffene Per: 
fon, die qut weißnäben ann, an einen 
Dienſt zu kommen auf Margaretha oder 
Je eber je lieber, als Stubenmagd oder 
ald Kellnerin ; ibrer Zreu und ihres Fleißes 
taun man verſichert ſeyn 

70, Eine Perſon mit guten Zeugniſſen, 
wüaſcht in bier emen Play als Kellnerin 
oder in einem Privarhaus als Köchin zu er · 
balten; fie könnte fogleich eintreten. 

71. Für eine moblergogene Tochter aus 
dem Thurgau wünfchte man einen Plak 
au erhalten auf Jufobt, die ſich nebit den 
Hausgeihäften, welche fie gut verfteht, 
noch anden im Nähen üben könnte. 

72. Ich Unterzeichnete mache anmit ei- 
nem E. Publikum die Anzeige , daf, dem 
von mehreren Drten geäuferten Wunfche 
gemäß, die Einrichtung getroffen worden 
iſt, daß nicht nur wie bisher Leinwand 
und Baummollenfücer, Faden und Garn 
zum Bleichen, fondern auch Garn zum 
Sechten für die Bleiche in Lenzburg bey 
mir abgegeben werden fann, und daß man 
ſich auf forgfältige Behandlung zuverläf- 
lich verlaffen kann. 

Zürich, den 5. Suni 4833, 

Wittwe Hirzel, geb. Diebold, 
zur Treu No. 438. gr, Stadt. 
— — 


Uachkragen nach Arbeitern. 


73, ‚Es mwünfchte ein Bäcermeifter auf 
dem Lande einen Knaben von recht ſchaffe· 
nen Eitern in die Lehre zu nehmen , der 
obne Yebrlobn fernen und zugleich ſich in 
dee Wirthfchaft üben könnte, 

74. Auf fünftige Margaretha wird eine 
anftändige Verfon, welche fchreiben und 
rechnen ann, ald Ladenmagd gefucht ; fol- 
de müßte aber befriedigende Seugnilfe, 


nauntfächlich über ihre Treue aufweifen 











Uachkragen nach Derlornem. 


75. Den 0. Man bat jemand auf der 
Strafe von Schwamendingen bis 6 
Rieden eine mit Siber befchlazene Dia: 
ferpfeife, mit einem fllbernen Kettchen 
verloren. Der Aufbeber wird dringendft 
orten, felbige gegen ein Zrinfgeid im 

trichtbaus abzugeben, 

f ru Donnfaa Übends den 6. dieß, jiwie 
f en Sund 9 Uber, wurde von der Schelle 
‚sn Schönenberg auf dem Wolfbach cin 
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ſchwarzer Füll-Shaml verloren ; man bit» 
tet gegen ein angemeffenes Zrinkgeld den 
Finder um gefällige Zurücgabe. 

‚77. Sventag Mittags den 13. d. wurde 
ein Brief mir dem Poftzeichen Berlin ver- 
loren, zwifchen der Pot und dem Thal. 
ader, Wer einen folchen gefunden bat, 
kann denfelben im Berichthaufe gegen ein 
artiges Zrintgeld abaeben, f 

78, Sountag den 2. Juni hat jich ein 
kleiner Hund verlaufen oder it entführt 
worden; derfelbe ütfchwarz, kurzharig mit 
weißen Süßen, weißer Bruit, langen Ob- 
ren und männlicher Urt, ohne Haie band 
und Zeichen. Wem derfelbe möchte zuge» 
laufen fenn. oder wer fonft Auskunft da 
von ertheilen kann, ift erfucht es gegen 
ein" Trinkgeld bey Heincich Knechtli in 
Hottingen anzuzeigen, 





Dirthehaufes zum Hirſchen in Schwa. 
mendingen, ift von Montag den 47. diefed 
Monats auf Montag den 45. Iuli nächit- 
fünftig verlegt, worüber hiermit öffent» 
liche Anzeige gefchieht. 

Zürich, den 11. Juni 1839, 

. aus begirfönerichttichem Auftrase 

die Notariatd-Ganzlen Schwamendingen. 

Landſchreiber HoB. 


86 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrih Bram, Hs. Heinrichen Gieger« 
fien genannt von Gtadel, hat das Be: 
irksgericht Regenfperg Yufrallsverhand. 
ung erkannt und zur DVerrechtferti ung 
auf Montag den 1. Heumonat 1833, Mor 
gens 8 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concourd Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallfigen Anfprachen und % erbindfich- 
feiten, unter Beylegung dev darauf bezüg« 
lichen Beweisurfunden , in Driginal oder 
beglaubigter Abſchriſi, der unterzeiche 
neten Ganzley genaue Eingabe auf Stem. 
pelpapier bis fpäteftens den 21. Brachmo⸗ 
nat h. a. juzuftellen, am Verrechtfertigungs« 
tage ſelbſt aber IM Wahrung ihrer Redıte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , das 
Schuldner, die ihre Eingaben Ju machen 
unterlaffen,, angemeffene Nachtbeile zu ge= 
märtigen hätten, fäumige Anfprecher das 
gegen mit ihren berfpäreten Eingaben auf 
DBerlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs: 
tage Ausbleibenden ihrer Am Ein: 
wendungen gegen dieibnen in der | uffalls · 
deſchreibung angewieſene Stelle verluftig 
würden. Gefcheben den 3. Bradım. 1333. 



















































Argeıgen von Gefundenem. 


79. Etwas Geld in einem Papierchen in 
der Mesa. 

80. Ein voth baumwollner Regenſchirm, 
welcher verflogne Woche am Hause zur 
Kerzen gefunden murde , ift unter näherer 
DBefchreibung und gegen Erlag der Ein« 
rüdungsgebühr in Empfang ju nehmen bey 
Sp. Rall und Söhne zur Kerzen. 





Amtliche Anzeigen, 


81. Diejenigen Zürcherifchen Geiſtlichen, 
we.che auf die Durch Beförde.ung erlerigte 
Prarrftele in Uititon ajpirieren, were 
den anmit aufgefordert, innerhalb vier⸗ 
sehn Tagen dem HHerrn Antütes Gef: 
ner ihre fchriftlicye Anmeldung zu Han- 
den des Kirchenratbes einzugeben. 

Zürich den 15. Suni 1833. 

Im Namen des Kırchenratbed 
.. Petaluzz, Aktuar, 
82. Diejenigen Zürcherifchen Geiftlichen, 
} welche auf die durch Refignation erledigte 
Parrftele in Seebad alpirieren wer · 
den anmit aufgefordert, inner halb vierzehn 
Tagen dem HHerrn Antiltes Gegner ihre 
fhriftliche Anmeldung zu Handen des Kir- 
chenrathes einzugeben, 

Zürich den 15 Juni 4823, 

Im Namen des Kirchenrathes 
Peſtaluzz, Aktuar, 


83, Ankündigung. 


Es wird anmit fänmtlichen verehrt. Petri- 
niſchen Kivchgemeindebürgern zu Stadt 
und Yanddie Anzeige gemacht, daͤß die auf 
Sonntag den 30. d. M, angeordnete Wahl 
eines Herren Präfidenten und Herrn Kirs 
henpflegers_ aus dem Mittel des meu zu 
befegenden Kirchenftillftundes auf den 23. 
diefes um halb 40 Uhr Morgens nach vol» 
lendetem Gottesdienit abgeändert und feſt ⸗ 
gefegt wurde, zumal keine andere Bürger: 
berfammlung, wie man vermutbete , Dier 
fem Wablatt am 23. d. M. in den Weg 
treten wird. 

Den 15. Juni 1833. 

‚Im Namen 
des Petrinifchen Kirchenſtillſtandes 
dad Gecretariat. 


81. Belanntmadung. 


Durch verfchiedene Umftände veranlaft, 
twünfcht die Gemeinde Auperiihl ein neues 
Schulhaus aufbauen zu luffen, worüber 
bereits eine ausführlidde Baumarteriul:Be- 
fchreibung und Plane vorliegen, die zur 
aefälligen Einficht der Hrn. Baumeifter, 
melde Luft befigen darüber zu calculiven, 
bey Hrn. Gemeindrath Frey in der fleinen 
Weerdgaffe in Außerfipl offen ſtehen, wel- 
che Hrn, Liebhaber jugleich eingeladen 
werden, in einem Zeitraum von 14 Tagen 
ihre entworfenen Galcutationen ( jedoch 
unentgeldlic ) an Hrn. Gemeindrarh Frey 
einzugeben, wie auch dafelbit noch nahere 
Auskunft ertheilt wird. 

Außerfibl_den 13. Juni 1833. 

Im Namen des Gemeindrathd und 
der Bau · Com miſſion 
das Secretariat. 

85. Der Collocations tag detreffend alt 
Präfident Jakob und ait Gefchiwornen Con- 
vad Heß von Zummiton, Mitbefiser des 


die Notariats-Canzley Neuamt 
Landichreiber 3. Ulrich. 


87. Gant-Unzeige, 


Dienftags_ den 18. Brachmonat, Nach. 
mittag um 2 Uhr, wird unter gefehlicher 
Aufficht auf der Echmidftube eine Gunt 
abgehalten, über das gutgebaute und wohl 

e:egene Haus auf dem Prebigerlicchböf 
No. 403, dasfelbe enthält 3 Wohngemä- 
her mit 9 heizbaren Zimmern, 4 Kama 
mern und 4 Keller mit 450 Eimer ın 
Eifen_ gebundene Fäſſer, einen Gurten, 
ein Hinterhaus mir MWafchbaus und 
Glätterfiube, 2 Holzbehälter und Kel- 
ler. *iebhaber belieben ſich der Kaufe 
und Gantbedingniffe halber an den Eigen» 
thümer im Kaufe felbft zu wenden, und 
das Haus zu befichtigen. 

Die Gantbeamtung. 

88 Da durch den unerwartet fchnellen 
Hinſcheid des jel. Hrn. Pfarrer Fried, &, 
Hafner, geweienen Oberlehrers am bies 
figen Waiſenhauſe wiederum eine Lebrftelle 
bafant geworden, fo find die allfälligen 
Afpivanten eingeladen , fich fväteltens big 
Samſtag den 22. Zum bei Herrn Stadt. 
Präfdent Eſcher unter Einreichung hrec 
vom H. Erzieyungsrathe erhaltenen Fir 
higkeits · Beugnüfe umjumelden. 

‚Der Lehrer hat wöchentlich 25 Stunden 
Unterricht in der höbern und niedern eo» 
metrie, Rechnen, Schreiden und Naturs 

ejchichte zu ertheilen,, fo wie auch an den 
Abenden an der Beaufſichtigung der Zöge 
Inge einen gewiſſen Untpeil zu nehmen. 

eber den Gehalt und die weitern Vers 
hältnufe diefer Stelle kann bei der Vers 
waltung des biefigen Waifenhaufes allfäl« 
lig nähere Austunft eingeholt werden. 

Den 8. Suni 1833, 

Namens der_Waifenbaus Pflege 
das Secretariat. 





Dermilchte Anzeigen. 


‚89, Die unter dem 8. Juni zu Bunften 
eines hiefigen faft blinden ehrlichen, oft 
franten, alten Mannes erhaltmen 2 recht 
guten Kleidungsftüde, fo wie die erhaltne 
Geldgabe von 41 fl. 20 £. 
trante Frau des faft blinden Greifen — 
bejtens_ erhalten zu haben, befcheint mit 
den heißeſten Wunfchen; dap der Ulgurige 


Im Namen des Bezirksgerichts Regenfperg 


an 


ten trefflichen Geber ftets feane, und mit 
Bezeugung des wärmften Danks Hr 
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Satob Baäti, 
Dürnten den 43. Suni 1853. . 
90. Tie politifchen Zünfter der L. Zunft 

zur Meifen werden anmit eingeladen , fich 

Eonntags den 23. dies, Vormittags um 

40 Uhr, auf dem Zunfthaus zur Meifen 

einzufinden , um die durch $. 64.der Stadt 

Verfaffung vorgefchriebenen Erneuerungs« 

Wahlen der von den Zünften gemäblten 

Mitglieder des größern Stadtraths dor 

junehmen. £ , 
Zur Vervoliftändigung des Bunftregi- 

fiers haben diejenigen ftimmfäbigen Etadt 

bürger , welche bey der Zunft zur Meifen 
eingefchrieben u werden münfchen, ſich 

Eamftags den 22. dieß, Nachmittags um 

2 Ubr, auf der Meifen anzumelden. 
Zücich den 15. Juni 4833. 

ie Borfteherfchaft- 
der Zunft zur Meifen. 
91. Ponnerftags den 20. d wird um 
ba!b 41 Uhr das Regifter der lobt. Zunft 
zum Widder auf der Echneidern repidirt 

u. um 14 Übrebendafelbit die Erneuerungs 

wabl der 2ten Serie der Mitalieder Led 

arößeren Gtadiratbes von dieſer Zunft 

boraenommen werden. 3 
92, Gönner und Freunde der Waifen 

anftalt zu Regensberg , welche ‚die neunte 

Nachricht und Rechnung derſelben nicht 

erhalten haben folten, können noch un- 

enrgeltlich Exemplare im Berichthaufe ab- 
boten laſſen. 
93, Zahnärztliche Anzeige. 
Vatter, Mund u. Zabn- Arzt, 


bat die Ehre den biefigen refp. Herren 
und Damen die Anzeige zu machen, daß 
ex bier angelommten ift, und emprieblt ſich 
denfelben in allen Operationen der kranken 
caridien Zähne und Wurzeln, wie auch 
im Vlombieren mit Platına, Gold und 
Eilber ; von angeftedten Zäbnen nimmt er 
den Beinfraß weg, veinigt die gelben oder 
ſchwarzen Zähne, ſetzt natürliche oder 
tünfiide ein, fomohl_eingeln als auch 
tbeitweife, und gande Gebip, eben fo ber 
bandeit er auch die Krankheiten der wei⸗ 
hen Theile , Fiſteln, weichen, angelaufenes, 
feorbutifcheg, diutiges und ſchwüriges Zahn · 
fleifh und Auswüchſe deifelben. 

Zur Gonfervation und Etärkung des 
Zuhnfleifches, ift bey ibm eine dazu ges 
hörige Zahn-Zinctur, und ein duferft fein 
bereitetes Sabnpuiver zu haben zur Rei- 
nigung unt Ecönerboltung der Zähne, 
wie auch Zabnbürften und Zungenfchaber. 

Auf Verlangen bietet er fih an, auch 
in die Wohnungen zu geben, und wohnt 
in No. 431. in der großen Brunngaffe, 
im 2ten Etod. s - 

94 Unterfchriebener hat die Ehre einem 
E. Publitum anzuzeigen , daß er ſich nun 
bier etablirt bat, und fortfährt Unter» 
richt in Guitare, Singen und Clavier zu 
geben, fo mie ſeine Frau in ter franzöfi- 
fwen Sprache; er ſowohl als feine Frau 
mwerden nichts unterlaffen , um das ihm 
fcbon geſchentte Zutrauen ferners durch 
unermüdeten Eifer und Wünktlichkeit zu 
erbalten. Sie empfehlen ſich beftens und 
boffen die Zufriedenheit der verehrten El: 
tern und Aller diefer die ihnen mit ihrem 
Zutrauen beehren, zu gewinnen. 

Tavid und Fanıy Eflinger-Rus 
donet, im Gtrohkof bey Hrn. 3ol: 
liter, im 3ten tod. 

95. Briefe und Paquete für das Pfarr: 
amt bevm Kreuz bittet man ab ugeben bei 
Sen. Kägi unter dem Epiegel. 

96, Die Vorfieberjchaft des E. Hand» 
werfs der Schloſſer, Feilenbauer ꝛc. der 
Bezirks Lade des Bezirkes Zürich, jeigt 
hiemit den betreffenden benannten Hond 
werkern, welche ſich allfählig u etabliren 
und ibren Beruf in biejigem Bezirke mit 
Gefellen zu betreiben gedächten, an, daß 
dus befagte combinirte Handwerk auf dem 
44. May b. a. fich, conttituirt hat, mit: 
bın jeder der im Falle ift, fich um das 
Meifterrecht benannten Handwerkes be 
werben zu follen, deßfalls an nichts ge- 
bindertift; auch dient denen bei der Lade be- 
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reits ſchon eingefchriebenen Gefellfchajtt- 
gliedern bei dieſer Gelegenheit zu wiſſen, 
daß gedructe Ercmplare der neuen Hand» 
wertsordnung benm dermabligen Quaͤſtor, 
Hrn. alt Obmann Schweizer, Schloffer 
in Zürich, au haben find. 
m Namen des Handwerks 
€. Voltart, Handwertichrbr. 


97, Anzeige. 


Don mehrern Eeiten ift nach der Zug» 
fifte der, unter gemeindrätbt. Aufſicht ın 
Küfnacdht, zu Anfang v. M., gefchebenen 
3iehung der Waaren: Lotterie zum 
rotben Gatter in Zürich, gefragt wor: 
den. Diefe Zuglifte liegt einitweilen,, zu 
Jedermanns Einfiht, vom E. Gemeind- 
rathe Küßnacht vidimirt und befiegelt , im 
Laden zum vothen Gatter: aber ihr Un 
fang ift fo groß, daß es ein Kupital von 
mehrern hundert Gulden erfortern würde, 
diefelbe in ihrer jegigen Einrichtung druf 
ten zu laffen, was wohl fein biliger Dann 
verlangen fünn, Es bleibt daber feine 
andere Wahl, als die Geminnfte, im 
Einne des Xorterieplanes, zu Haflinziren, 
woturch der zur Liſte erforderliche Raum 
auf 4 1/2 Bogen reduzirt wird. Hierzu 
iſt jedoch Zeit nörhig, woran es gegenw iv 
tig dem Gefchäftsführer der Xotterie am 
meiften getricht, weil er fich unausgefeit 
mit Auchingcbe der Gewinnfte befchyaft 
gen muß. Sobald diefe beſeuigt iſt, wird 
er ſich unverzüglich an die Fertigung der 
Zuglifte machen, woran «8 ıbm , um ſei⸗ 
ner eigenen Rechtfertigung willen mehr, 
als irgendwer, gelegen iſt Er hofft diefe 
Lifte in böchftens 3 Wochen dem Publitum 
vorlegen zu fünnen. 

Reitbard zum rothen Gatter. 

98. Anzeige. 

Den Herren Künſtlern wird hiemit noch 
in Erinnerung gebracht, daß die Kunit- 
ausftelung in Zürich den 4. Juli beginnt, 
und dieffällige Eingaben bis zum 20. Juni, 
ald letztem Zermine, gemadt werden 
können an W. Hol, Kunfthändier 

jur Meifen, 

99. Die Uebungen der hieſigen Schwimm ⸗ 
anftalt werden dieſes Jahr, in fo fern die 
Wırterung günſtig iſt, Mittwoch den 49. 
hujus beginnen. Sedenfalls konnen fich 
diesenigen Knaben, melche die Anſtalt bes 
fugyen wollen, an diefem Tage Abends 
um 6 Ubr auf dem Kohlenſchanzli eins 
ſchreiben Lafjen. 

Die Vorfteber der Anftalt. 
190 Conzert⸗Anzeige. 

Dienſtag den 48. dieß_Benefig- Konzert 
des Herrn Sof. Strauß, Großherj. Ba- 
diſcher Hoftapell meiſter, MadameStrauß, 
Großherz. Badiſche Hofovernjängerin und 
des Herrn Chriſtoph Schunke, Grof- 
herz. Badifcher Kammermufitus, 

Erfter Akt. 

Duverture zu Auffenbergs Löwe von Kurs 
diftan , von Jof. Etrauf. 

Adagio und Ronto für die Violine, com- 
ponirt und aefpielt von I. Strauß 

Arie von Rofini, vorgetragen von Mad. 
Strauß, Großherz Badiſche Hofopern- 
ſangerin. 

Eoncertino über verſchiedene Themas aus 
Wilhelm Tell für das chromatifche Walds 
born, componirt und vorgetragen von 
Ehr. Echunte. 


3weiter Akt, 
Potpourri für das Waldhorn, componirt 
und geipielt von Chr. Echunte. 
Adelaide, Gantate für eine Singſtimme 
mit Elavierbenleitung von Beethoven, 
vorgetragen von Mad. Etrauf. 
Potpourri über verfchiedene Thema’s aus 
dem Frenfchüg für die Violine, comp. 
und gefpielt von Sof. Strauß. 
Sehnſucht nach Stalien, für eine Eing- 
ſtimme, Waldhorn und Pianoforte com- 
ponirt von Knapp, vorgetraaen bon 
Mad. Etrauf, Chr Echunfe und Sof. 
Strauf. 





Eintrittd» Billets find zu 1 Gufben beim 
Eoncıerge im Caſino und Abends an der 
u zu haben. 

ürich den 12. Suni 4833. 
Das Actuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 


—r g — — —— 


Preile der Cebensmitte 


N. 6. Be 

Der Miütt Kernen 5 % e 
Weifer —— — 6 — 
Schwarzer Brotſchlag — 5— 
Das Pfund Weißmehl — )- 
5 n., „Schwarzmehl — 26 
Der Mütt Roggen 483 — 
» n Bohnen 63- 
» 0» Erbfen 6— - 
"0, Berfte 4% — 
Das Viertel Hafer 238. — 3 — 
1 Piund des beten Rindfleiſches — 6 — 
5 a r — 56 

n ub» u. Hagenflifih — 5 — 

»  bdesbeiten Kalbfleiiched — A 6 

„ geringeres dito - 56 

»  Bratwürfte - 8- 

» gediegene beifere — 8- 

PN n aeringere - 1- 
ESchaẽfleiſch — 5% 
Schweinfleiſch — 6% 

3 — 


Geis und Bockfleiſch — 


verkündigungen. 
Eben 
Aus der Großmünfier-Gemeinde. 
Hr. Johannes Abeag, 
Iafr. A. Maria Kilchſperger. 
Soh. Ulrich Boßbard von Othmarfingen , 
Er. Aargau, 
Sophia Kienalt aus dem Riesbach, fefh. 
in Otbmarfingen. 
Aus dir St. Perer:-Gemeinde, 
Hr. Melchior Weiß, 
Jafr. Wilhelmine Vogel. 
Hr. Bernhard SHirzei, 
Jafr. Maria Ela Tobler. 
58. Satob Zrid aus Wengi, Pfr. Aeugſt, 
ferb. in Wietiton, ; 
Safe. Siitabetta Nievergeld von Albig- 
rieden. 
Joh. Jakob Juder von Wenziton, Pfr. 


Elag, 
Fr. Sufanna Echrämli von Regenitorf, 
bende fefn. in bier. 
Aus der Prediger-Gemeinde, 
Hr. Leonhard Echaufelberger, ſeßh. in 


etersburg , 
Safe, Franziska Elifabetha Forftmann 


von Heliingfors. 





VBerfttorbene 


Hr. Joh. Heinrich Breitinger, Speyer 
renhändler. Sobannes Knüeli, Sobannes 
Knüs!i fel. a.d. Hard ebl. binterl. Sohn, 
frarb_in Stein am Rhein. Friedrich Pröbt 
von Neuftadt a, d. Hollſteſniſchen, Zime 
mergefell. Fr. Catharina Shierlin, Mitr. 
Ehriftian Heinrich Zimmermann, des Gerz 
werd, ebl._gel. ige ſtard in Win, 
tertbur. fr. Elifaberha Warned ‚Mitr. 
Andreas Diener fel., des Sädtraneis „ehl. 
binterl. Wittwe. Fr. Anna Werudli, Hrn. 
Stadtratbs-Weibel Joh. Laſpar Bogel ſel. 
ebl. binter!. Wittwe, ſtard in Mönchaltorf. 
Fr. A. Barbara Bär, Hrn, Alt-Amtsrichter 
Sob.Eafpar Ammann von Außerſihl ehl & 
Hausfrau. Fr. Verena Bachmann , N. 
Ulrich Schaub, Zimmermann, von Pit 
derweil, Pir. Andelfingen, ehl. gel. Haus⸗ 
frau. Fr. Margaretba Kienaft, 58. Hein: 
rich Zuagener fel. a. d. Riesbach chi. bin 
terl. Mittwe, SFr. Verena Schweder, Eur 
par Benninaer aus Enge ebl. gel. Haus · 
frau. Fr. Maria Roth, Lonrad Fluris 
fel. von Hirslanden ehl. hinterl Wittwe. 
Fr, MMargareiha Juder , Heinrich Bub» 
ler fe von Zeriton, Pfr. Affeltrangen, 
&t. Thurgau, ebl. hinter, Wittwe, farb 
in Hottingen. (Fr. Eſther Zollinger „Ebrir 
ftian Koch v. Urdorf ehl. gel. Hausfrau. 


£ (Hierzu eine Beylage.) 


Beylage zu Nro. 48. des Zürcherifhen Wochenblattes. 





Alcls - Artikel. 
1. Hochobrigk. bemilligte 
und von dem E. Gemeindratb Wollishofen 
garantırte 
Bold» u. Silberwaaren-Lotterie. 
Die Gemwinnite diefer_ Lotterie werden 


. Publikums auf der Meſſe in der bintern 
Zeile, gegen den Reben, Mo. 4, 5 und 6, 
neben Sen. Zrüb und Stabel, Zuchbändler 
in Zürich, zur Schuu ausgeftellt, damit 
ſich jeder von der Probhältigkeir und Aecht- 
beit der Waaren Überzeugen kann. Auch 
find edendafeibft Looſe zu baden, fo wie 
im SHerrlibergerfhen Yaden unter ber 
Safran. Der Unternehmer der Lotterie 
Sob. Horner, 
Vergolder. 

2. Ben J. B. Cassati fann man ba- 
ben : feifchen Parmefaner:Käs, italienis 
ſche Sa.ami, ertra feine Fideli und Mac- 
caron, gelbe und weiße Laͤſani, von aller 
Battung Mayländer: und Zuriner-&hoco: 
ade, mit und ohne Banılle, mit und ohne 
Zucker, Gefundheits-Chocolade von 25 $. 
bis 2 fl., wie auch Ehocoludengeftli , feinen 
italienifchen Schnupftabat, Carda et Mou- 
tarde de Dijon, Vinaigre & lestragon de 
Paris, eau de Cologne ‚eau.de Lavande 
in Schoppen und kleinen Bouteillen , neb 
mebrern andern &orten mohlriechenden 
Waſſern ; desgleichen von allen Arten par 
fümirter Pommade und Puder , verfchie- 
dene Gattungen Seifen und Geifentugeln 
und Pulver zum Raſieren, nebit a.len 
Gattungen Galanterie» Waaren, alles in 
bilugftem Preis. Seine Boutique ift die 
zwent unterite auf dem untern Graben 
in der mittlern Reihe, 


3. Champanac und Comp., Schirm» 
[eörifanten von Solorhurn,haben die Ehre 
.E. Publitum anzuzeigen, daß fie wäh- 
rend diejer Meſſe mit einem vollitändigen 
Alfortiment von Regen- und Sonnenfchir: 
men verjehen find, ebento mit einem fchd- 
nen Affortiment von mwollenen und baum« 
wollenen Bettdecken, alles in den billigften 
Preifen. Sie taufcyen alte Regenfchirme 
ein, verkaufen im Großen und im Detail 
und nehmen auch Commiffionen an. Ihr 
Laden iſt neben demjenigen der Frau Bold- 
ſchmid Rordorf, 


4. Waaren-Empfehlung 
von Joſeph Ciolina aus Aarau. 


Da id) diesmal_die Meſſe mit einem be— 
fonders fhönen Afortiment Modenwaaren 
befuchen werde, fo babe ich die Ehre meinen 
werthen Gönnern anzuzeigen, dag ıch mit 
nachftebenden Artifein wohl verfehen bin, 
als: Zhiser, wollenen und Zantajie-Sham.s 
in allen beliebigen Größen und Farben, wie 
aud Sommer Shawls Hernany , Thiber, 
Crepp de Chine, Thibetine, weißen 
und Fhmarıen englifhen Züll Schleyer, 
Escharpes, Pellerines , ferner mit ganz 
neuen Muftern, die ich Rürzlich echalten 
babe, in &halv, Mouffelinette, Nangu, 3a 
eonette, fchottifhen Batriften, Gingbams 
in verfdyietenen Breiten, franzöfifchen Me- 
einos und Tbiber, wollenen, feıdenen, Pi: 
que und EhalyıWeftenjeugen,, Zuriner- 
Seidemeug in modernen Sarben, und 74 
breiten Foulards, Halbfeidenzeug, Fou- 
lards Zücher für Herren und Zamen,, hol- 
ländıfhen Thee⸗ und Koffer Zeppichen, 
engliihen Tiſch· und Fuß-Tcppichen, Pie 
Que Bertdeden und Unterröden, Schürz 
hen, Schlafröcten , mie noch vielen andern 
Artifeln mebr, die bier nicht angezeigt 
find. Ich werde es mir fehr angelcgen 
jenn laſſen, meine wertben Abnehmer au: 
vieden zu jtellen ſowohl in reellen Wuaren, 
3 aud) im Preis, wozu ich mich um ge- 
neigten Zuſpruch höflihft empfehle. Mein 
Kurt am ging ir) in der Dritte 

Meſſe, oben an der Stiege, vorn 
der Hauptmwache, NR 

35. A. Levi von Dafel 
erden? bon feiner Reife nach non, zeigt 
termit höflich an, daß er mit einem wohl 


X Uebergeugung und Befriedigung des’ 





üfsettzten Moden-Loger die biefige Meile 
zieht. 
© empfiehlt ſich durch reelle Bedienung 
und biliigite Preiſe vorzüglih ın folgen 
den Artikeln, als: einer fhyönen Auswahl 
von mollenen und Fantajie« Shawls nebit 
vielen andern My-Schawis und Fischus in 
den neuejten Gartungen ‚ glatt , brochivt 
und gedrudt , fodann in verſchiedenen 
Kieideriioften , als: Barreges 
lis, Ginghanis, SIndiennen, Merinos, 
nebſt mehreren andern modernen KHalbfei- 
denzeugen; ferner Pique am Stüd, Bett 
deden und Pigue⸗Unterröcke, Zul am 
Stüd und in Streifen, Zül-Spamwis und 
Schleier, auch in Gaze, glatten und a jour 
Strümpfen, Bordiren an Shawis nebft 
andern Artikeln, die bier anzuführen zu 
meitläufig wären. Er 
‚6. Dee Unterzeichnete wird diefe Meſſe 
wieder feine länygit befannte Boutique, die 
Unterfte auf dem obern Hirſchengraben, 
vis-a- visbder Hrn. Gebr. Gaudy, bezie- 
ben , und empfiehlt fein ſchon affortiertes 
Waarenlager, namentlich die moderniten 
Indienne und Galicos und die übrıgen be- 
kannten Artıkei zu. billigften Preifen, und 
bitret um geneigten Zuſpruch. 
Neuburger von Buchau. 
7. Unterzeicyneter giebt fi die Ehre 
dem Publikum anzuzeigen, daß er während 
diefer Meſſe feinen gewöhnlichen Yaden 
No. 26. u. 27. auf der Rebjeite bezogen 
bat, mit einer Auswahl von allen Arten 
Locken nach neufter Façon, neoft allen 
fonft in ſein Fach einfchlagenden Xrtitein, 
au deren Zufprudh fich beitend empfiehlt 
x. Hegi-Beerli, Friſeur 
8. Ellenreih Bamberger wird 
auch diefe Meſſe mit feinen beitens vefann- 
ten Brillen und anderen in dus Fach der 
Optit einfchlagenden Gegenftinden verfe- 
ben feyn. s 
Sein Verlag ift während derfelben auf 
dem untern Graben, rechter Hand am 
Haag unweit der Krone, 


9. Heinrih Brupbadher und 
Sohn, Graveurs, zum Holderbaum ın 
Wadenſchweil, befucyen wie gewohnt die 
biefige Frühlings · Meſſe und empreb,en fich 
einem verehrten Publikum ergebenit; ın 
allen ihr Kunſtfach betrerenden Arbeiten 
hoffen fe guch diesmahl auf ihre neuen 
Duster amtlicher Sigillen, Familien · Wap · 
pen, Handlungs· und @hiffrepettichafs 
ten, fo wie auch erhöhter und Plarier- 
Stempel oder Timbre etc. wieder neue 
Beitellungen, „die fie auf's püntrlichite 
ausführen werden”, aufjunebmen , indem 
gewohnten Laden No. 60, ın der sten Li⸗ 
me neben den Reben , vis-& - vispon Hrn. 
Caspari aus Mailand. 

1. 3 €. Müller, Kammmacher’ aus 
Zürich , macht_biemit vie Anzeige, daß er 
bie hiefige Meile wiederum bezieht mir eis 
nee jchönen Auswahl von Durchbroche 
nen, fo wie aud) glatten hoben Kammen, 
Schildtrot · Locentammen, hornernen Sri» 
ſier und Staubtaämmen, Eifenbeintam 
men und Schuhlöffel. Er empfiehlt ſich 
daher zu geneigtem eg Die Bou⸗ 
tique iſt unmweit der Krone Mo. 106. 

Ai. Unterzeichnerer bezieht nun wiederum 
diefe hiefige Meſſe, und bittet wie bis an» 
bin um gefälligen 3ufpruch, nähmlich für 
alle Sorten Horn, Schildkrot- und El 
fendein- Kämme und Scubhlörfel. 

Joh Seiler, Kammmaker, von 

Schuffpaufen, ın No. 69. Redfeite 

auf dem untern Graben. 

- Job. Ant. Mod von Rapper 
ſchweil bezieht die gegenwärtige Mejje mit 
einem vollständigen Aſſortiment von weißen 
Vor hang · Franſen nach neuftem Geſchmack 
weißen Faden· Spitzen, allen Sorten leine⸗ 
nen Bändern, gefatbtem und weißem Fland- 
riſhem Faden, Yorh- und Zaffet-Bandern 
und mchrern andern in diefes Fach ein- 
ſchlagenden Artitein. Er empfiehlt fich be» 
ftens zu genengtem Zuzug, Sein Laden 
it in der mittiern Reihe Po. 123. 128. 

13. Der Unterzeichnete beavfichtigt , die 
Züccher-Mefje mit einer hübjchen Yus- 


























Chä- 










wahl waſſerdichter Geidenhüte B bezie · 
ben. Da dieſelhen von ibm g t fabri« 
eier werden, fo kann er für die Wyferdich- 
tigkeit binlänalich gavanriren. Die Güte 
und Dauerbuftigkeit , fo wie die Wobtfeil- 
beit feines Fabrıtars laffen ihn einem ge 


rg sab.reihen Bufprudy entgegen 
€ . 
3. 9. Barth, Seidenhutfabrikant , 


zu Stein am Rhein. 


Modemwaaren-Lager 
zu fetten Preifen, 

5. Schleifinger macht einem geehr- 
ten Publitum bekannt, daß er Dee mit 
einem vollftäntigen Sortiment Parifer 
Motewaaren angelangt ift, ale: Sand- 
ſchuhen, fil d’Ecosse ın allen Farben und 
auch in englifchen tissu , Col-@ravatten in 
allen Farben, Hemderkrägen nah dem 
neucften Befhmade , Hemderfnöpfchen von 
Silber und dergl. vergoldete, und von 
Schildkröte; auch führt er englifhe Näp- 
und Stridnadeln von alen Sorten und 
aus den beften, Fabriken Englands, 


63. 
Unglaſirte Handſchuhe db Paar 7 
Hand chuhe in fl d’Ecosse — 


14. 


in allen Farben, . . 45 
— — inengl. in allen Far⸗ 
ben, einfach 10 
— — . _., boppelt 417 
— — in Seide von allen 
; z 49 
Hemderknöpfe dovupelt in 
Schildkröte ”". 2% 
in Perimutter . . „3 
in Silber fagon.. . 4 
in dito, vergol« 
det,glatt u.facon. .„ di 


Eravatten mit weißem Boden, in ver⸗ 
= fchiedenen Defins, mie auch 


einfärbig, das Stüd AI K 
„ erfte Yuswabl . . 44% 
» feid. inverfchied. Farben 8% 
„ in Gatin-mit Fulten 23 
„ erite Muswabl . 23 


„ dito ‚ glatte, mit Schlaufen 19 
„ in Chaly, mit Falten 23 
m, grfte Auswahl . . . 238 - 
Engliſche Nübnadeln, navi Hand 
verfertigt,nicht durch Mafchinen 
ste Hirtung, ordinär, d. Hundert 5 
2te dito das Hundert 6 
ste dito, doppelt polirt TK 
Ste dito, ertra poliert mit runden 
j Köpfen . ..... 40 
Mit goldenen Köpfen . ... SKK 
Mit goltenen Kepien, fuperfein 41 


Verftärkte Nadeln für Schneider 5% 
Dite, mir runden Köpfen, welche 
den Faden nicht fchneiden 410 


Tapifferie-, Straminnadeln und Gtefjen 
er Stiden des Canevas dreiöhrige Ra. 
ein, zum Scyattiven der Stiderei, fo 
wie eine_ Menge anterer Artikel, deren 
nähere Beſchreibung bier zu weitläufig 
märe. 

Sein Unger ift während der Meſſe auf 
dem Mefplage gegen die Alle Mo. 249. 
und 250, und nicht wie früher angezeigt 
mwurte So. 421 u. 122. 

15. Unterzeichneter wird auch wieder in 
der folgenden Meſſe den nämlicnen Laden 
beziehen, den er das letzte Jahr _befeifen , 
mit einem Aſſortiment der feinſten Par« 
fümerien in Odeurs Oehlen, Saifen, 
Rauchwert ; ferner enf, alen Urten 
Zahn: , Bart», Nägel- und Kopfbürften ; 
deigleichen für alle möglichen Stickarbeſten 
Delseins in Landihaften, Tbieren, Blu— 
men, Pleins und Arabesques, Zepbir- 
wolle, Hamburger-Stictwohe, von allen 
möglichen Farben Stidleide, Chenilles, 
Gold-, Silder-, Leinen: und Baumwolen. 
Stramin, Gold, Gilber- , Stabl- und 
Perlen · Geſpinnſte, item Saarpuder und 
Bi d im Parfünerie-Laden dabier. 

16. Abegg, Feleur, 

aus Sgafipaufen, 


danft_biemit feinen Diaberinen HARTEN 
und Freunden zu Era 


das ihm bis dahin geſchenkte Zutrauen 
und macht ihnen biemit die Anzeige, daß 
er diefe Dieffe wieder verfehen iſt mit einer 
Auswahl nad) neueiter Art ſehr gefchmad» 
voller, feiter Haarlocken, friſirker Haar—⸗ 
und Netzlocken, feſter Hang · und Scheitel · 
locken; ferner mit glatten Scheitel, frifie» 
ten Hanglocken mit und obne Kämmen, 
Seidenlocken mit und ohne Scheitel, hal 
ben und ganzen Perüfen für Herren, te. ic. 
Solide Arbeit und billige Preiſe laffen ihn 
einen zahlreichen Zuſpruch boften. Seinen 
frübern Stand bat er verändert und No, 
465 u. 166. an der Rebfeite, nächſt Heren 
Seiler, Kammmacher, bezogen. Gein 
Logis ift im Gaftbof zum Adier. 

17. Endsunterzeichneter hält während 
der Frühlingsmejfe in dem Stand No. 205. 
u. 206. auf dem untern Graben auf der 
Allee» Seite eine fchöneAuswahlvon Dlech:, 
Meffing» und lakirten Waaren , zu deren 
Verkauf er fin einem ehrenden Vublikum 
beitens empfiehlt. — 

Chriſtophazimmermann, 
Spengler 

18. Lecler eq. Hutmacher, von Paris 
und Eigenthümer eines bereits vortheile 
bafi bekannten Etablijjements in Bern, 
macht hiemit dem €. Karim die böf: 
liche Anzeige, daß er ſich auf die bevor: 
ftehende Meſſe mit einer fchönen Auswahl 
grauer und ſchwarzer Caftor- Hüte nach den 
neueften Formen, auch mit einem Afiortis 
ment ſchwarzer Seiden-Hüte (auf waſſer · 
dichtem Filz) verſehen, hier einfinden wers 

Beſteng emprieblt ev ſich vorläufig zu 
geneigten uſpruch, und wird denfelben 
urch billige und ſolide Bedienung zu ver» 
dienen ſuchen. Sein Laden it No. 222. 
und 223. gegen die Allee auf dem untern 
Graben. 





Amtliche Anzeigen, 


19. Herr Alt-Oberrichter Hs. Conrad 
Schmid von Zürich, wohnhaft gewefen im 
Sellnau,, Gemeinde Enge, it im Februar 
d. 3. a ses Inteftaterben, mit 
Hinterlaſſung einer legtwilligen Verord⸗ 
nung vom 30. Juni 1831, wodurch er 
in Legaten über einen bedeutenden Theil 
feines Vermögens difponirt und dem bie- 
gan —— kunde. welches er zum 
Willensvoltreder ernannt, die Verfügung 
über den Ueberreſt zu wohlthätigen Zwecken 
überlaffen hat, verftorben, 

Diep wird num anmit zue öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mir der Aufforderung 
an alle und jede, weldye gegen dieſe leiste 
millige Berordnung Einſprache machen 

u können glauben, diefelde bınnen einer 
Keir von fechd Wochen, von heute anger 
rechnet , während welcher der Act zu ihrer 
Einfiht in der Gerichtskanzley liegt, bey 
dießfeitiger Stelle anzumelden, unter der 
Androhung, daß Stillſchweigen waährend 
diejer Friſt als Anerkennung des fraglichen 
Eodizills angeſehen und auf Ipärer angemel- 
dete Einfprüche feine Rücficht genommen, 
vielmehr das Schiemvogtepumt ohne weis 
terd ermächtigt würde, jene legtwillige 
Dipofition zu vollitveden. 

Zürich den 13. Dan 1833. 

Im Namen des Bezielsgerichtes 
der Gerichtäfchreiber 
3 her, 


20. Weber die DVerlaffenfchaft des am 
30. Uprit d. I. verftordbenen Schreiners 
Sacod Bachofen von hier wird anmit, da 
das biefige X. Schirmvogteiamt laut Er: 
klarung vom 22. May, Nabmene der Kin- 
der des DVerftorbenen die .‚Erbichaft ausr 
gefchlagen hat , Concurs verhängt und 
den Gollocationstag auf Montag den Aften 
Suli, Morgens 7 Uhr, angefeht. 

Es ergehr daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
fallſigen Anfprachen und Verdindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzley genaue Eins 
gabe auf Stempelpapier , unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweis» Ur- 
funden in Original oder beglaubigter Abr 
Schrift bis fpäteftens den 22ten Juni zu: 
zuſtellen, am Berrechtfertigungstage feldft 


aber zu Wahrung ihrer Rechte perfänlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge» 
vichtshaufe zuc Gerbe_zu erſcheinen; alles 
unter Androhung, daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef- 
ene 
ei Anfprecher dagegen mit ihren ver» 
fpiteren Eingaben auf Berlangen der übri— 


232 





daher Jedermann, welchem diefelbe zu Ge. 
fichte kommen follte, aufgefordert, davon 
dem betreffenden Drtsbeamteten zu Han. 
den des unterzeichneten Gerichts unver. 
züglich und gewiſſenhaft Anzeige gu machen 

Die Schale der fraglichen Uhr ift von 
Silber ; die Ziffern find Nömufch ; brem 
Schlüſſelloch it ein Stückchen von dem 
Zifferblatt weggefprengt. An der Übr ding 
eine filberne Kette mit breiten Gelenfen, 
einem filbernem Pettfchaft, zwei Ealüf- 
fein von Mefiing und einem jilbernen ‚mit 
den Buchftaben H. E. B. bezeichnen 
Schlüſſel. 

Gegeben Regensberg am 4. Juni 133. 

Im Namen des Bezirkägerichts 
der Gerichtsichreiber 
Rüttimann. 


235. Gant-Publication. 


Alle diejenigen, welche an Leon Shi. 
ferle, Flügele, von Döttingen, vechtmäfige 
Anforderungen u machen haben, oder dem» 
felben zu tbun fchuldig find, werden aufar- 
fordert, ihre Unfprachen mwohlbefcheiniget 
und mit den Drigmalfchuldfiteln verfeben, 
ihre Schuldigfeiten aber in wahren Zreuen, 
beides bis und mit dem 24. uni d. 9. 
bei Berluft ihrer Rechte der Gerichtsfanjlei 
Zurjad) einzugeben. Als Gantverrechiſet · 
tigungstag ift aber Donnerftag der 27. dief 
angeordnet, an welchem ſammtliche Öliu- 
biger früh 8 Uhr vor biefigem Bezirksge- 
richt entweder perfönlich oder durch Der 
vollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurzach den 5. Juni 4333. 

Der Gerichts- Präfident 
Weltn. 

Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 













Nachtheile zu gemwärtigen hatten, 


gen Gläubiger ausgeichloffen und die am 
DVerrechtfertigungstage Ausbleibenden ih« 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Auffallsbefchreibung angemıe- 
fene Stelle verluftia würden, 

Zürich den 29. May 1833. R 

Im Namen des Bezirks yerichtes 
der Notar der Stadt 
Dr. Bluntfali. 

21. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Schreiner Felir Bardınger von Ridıngen, 
Kantons Aargau, anfapıg zu Schwamen- 
dingen, batdas Bezirksgericht Zürich Auf 
fallsverhandlung erkannt, und zur Ber: 
rechtfertigung auf ing den 24. Juni 
d. 3., Morgens 7 Uhr, Zag angefeät. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
yeremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
Halifigen Anfpradyen oder Verbindlichtei. 
ten , unter Ben!egung der darauf bezüglis 
chen Beweisurkunden in Original oder be» 
glaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteftens den 20. Juni, zuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstage felbit ader,, zu 
Wahrung ihrer Rechte a oder durch 
Devollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dah Schuldner , die ihre Ein- 

aben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachteile zu gemwärtigen hätten, fäumis 
ge Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen und die am Der 
rechtfertigungstageAusbieibenden ihrer al» 
fäligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsdeſchreibüng angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 21. Man 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats-Eanzley Schwamendingen 


36. Gant-Publication. 


Nachdem tie Erben des verftorbenen 
Iofef_ Wolfgang Burkhard, Röpliwirth 
von Fifibah, den Antritt feiner DBerlafr 
ſenſchaft amegeichlanen. fo_bat das Der 
irksgericht Zurzach den Goncurs über 
enfelben als unvermeidlich erkennt. Es 
werden fomit diejenigen, welche an dem- 


in Sieich , felben rechtmäßi i . 

; Bige Anforderungen zu ma 

Landſchreider Do. chen oder demfelben zu tun chuldia 

22. Aufruf find, aufgefordert , ihre Anfprachen mohl- 


defcheiniget und mit_den Driginalfchult- 
titeln verjeben, ihre Schuldigleiten aber in 
wahren Treuen, beides bis und mit dem 
24. Juni bei_Verluft ihrer Rechte der Ge 
richtstanzlei Zurzach £inzugeben, Ais Bant 
verrechtfertigungstag iſt aber Donnerfiug 
dev 27. d. DM, angeordnet , an melden 
fämmtliche Gläubiger früb 8 Uhr vor bieir 
gem Bezirksgericht entweder perjönlich oder 
durch em: zu erfcheinen haben. 


eines Qandesabmwefenden. 

Da die Präfumtiv-Erben des feit Ao 
1802 unbekannt landesabwefenden H3.Ulrich 
Fritſchi von Sinterteuffen, Kirchgemeine 
Rorbas ‚Bezirks Bülach, Eantons Zürich, 
die Ausbingabe feines in mwaifenamtlicher 
Verwaltung liegenden Vermögens verlan- 
en, fo ergebet_ biemit an obbenannten 
Ss. Ulrich Fritſchi, oder deffen allfällige 
Leibeserben , die peremtoriſche Aufforde- 


rung, innert 6 Monaten von dato, fi | Zurzach den 5. Juni 1833. 

bei em €. nee a —5— Der aa nent 

den, indem fonft na efegliher Unlei, : ar 

tung, zu Gunften der dalpeeder verfügt Der kan 52 qyreiber 

werden müßte. tell. 
Actum den 13. May 1835. 77. Gant-Publication. 


Bor dem Bezirkögerichte Bülach : 
Der Gerichtsſchreiber 
5. Boßhard. 


23. Da der Landes unbefaunt abweſen · 
de Johannes Süptrunt, Hs. Safoben von 
Hünikon, der Pfarre Neftendach, feßhaft 
gewefen in Uniereich, der Pfarre Brür- 
ten, der erlajlenen öffentlichen Au fforde · 
rung ungeachtet, am Rechten ausgeblies 
ben, fo wird er bierdurd noch einmal, 
nun peremtorifch eingeladen, Mittwoch 
den 26. diefes Monats, Morgens um 8 
Uhr auf dem Gerichtshaufe aͤllhier vor 
dem biefigen Bezirksgerichte zu erfcheinen, 
um auf die Patermtätstiage der Anna 
Haupt von Regenfverg ins Recht zu ant 
worten ; widrigenfalls ein Gontumaz-lic- 


Zur gütlichen oder rechtlichen Schulden. 
liquidation über den. verftorbenen Fidel 
Dieyer, Gfafer von Klingnau, bat das 
Bezirksgericht Zurzach nachbenannte Tags 
fahrt beitimmt. Es werden demnach alle 
Gläubiger deſſelben peremtoriſch aufgefor- 
dert, ihre Anfprachen wohlbefcheiniger und 
mit den Originalſchuldtiteln verfeben , bis 
und mit dem 24. d. M. der hiefigen Ge- 
richtstanzlei einzugeben, jene aber die aufäl« 
lig zu thun ſchuldig ſind / hre Schuldigteiten 
getreutich anzuzeigen. Als Liquidations· 
tag ift ſodann Donnerftag der 27. laufen 
den Monats angeordnet, an welchem 
fämmtliche Gläubiger früh 3 Uhr vor bieit« 
gem — ericht entweder perſönlich oder 


HM durch Bevollmächtigte zu Beforgung idret 
theil ausgefällt würde. er⸗ 
ðee Winterthur Bd Fr Sumi 1553 a En e des Veriuites zu 

or dem Bezirksgerichte daſelbſt. Zurzad) den 5. Suni 4833. . 
3. Rud. Geilinger uva n —35. dent 
Gerichtsfchreiber. x Der Gerne Frem 
24. Die unten näher beſthriebene Uhr Der Gerichts chreiber 
wird von dem Eigenthümer vermißt, und Häfeli. 


iſt vermuthlich geſtohlen worden. Es wird 


Nro. 49, 


Bey 3. 3. Ulrich, 


Donnerftag, 


Zürcherisches 





den 20. Yuni 1833. 


Wochenblatt 


im Berichthaug, neben der Poſt. 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Ben Fr. Trachsler an der Ro 
fengaß ift io eben angefommen und für 
5 8. zu haben : 

tan des Theiles der Etadt Luzern , ber 
in der Nacht vom 12. bis 13. Juni mit 
Feuer beimgefucht wurde. 

Zum Beiten der Brandbefchä- 
digten. 

2. Ankündigung. 

Unterzeichneter ertbeilt Unterricht im 
Zeichnen und Kupferſtechen, übernimmt 
alte in das Kupferftecherfach einfchlagenden 
Arbeiten, deren forafältige Ausführung er 
zu beforgen verfpricht, fo wie er in leß: 
term Fuch einen mit den nötbigen Bor- 
tenntniffen verfebenen Schüler anzunehmen 
willens üft. 

Jederzeit find ben ibm zum Verkauf: 
Pol, Schreib: Zeichnungs · und Pack⸗ 

avier benm Ries und Buch , Dleiftifte, 
Winfer, Dblaten , Eiegellad , Wechfelfor- 
mulare, Anmweifungen,, Rechnungen, Eti- 
quetten (ganz neue Mufter) ıc. Einem 
€. Publikum fich beitens empfeblend 
Hermann Traͤchster, 
s im Rennmeg. n 

3. DVerfchiedene Sorten Poft-, Schreib» 
und Zaftetpapiere und Echreibfedern , u 
deren Verkauf man fich böflichit empfiehlt, 
find zu Den billigften Preifen im arößern 
und Fleinern Partbien zu baben ben 

3. Sprenger, in Fluntern No. 35. 

4. Bon dem Obergerichtd:: Manual des 
Eant. Zürich find ben dem frühern Ber- 
feger noch mehrere Eremplare vorrätbig, 
die zu folgenten bedeutend herabgefegten 
Preifen erlaſſen werden. 
Sahrgang 1831 Eivil- und Poligey 

lationen 83 By. 

—- 13217 — — 4 24: 

A. ©. Hegner’fche Buchhandi 
in Winterthur, 

5. Unzeige 

eines vortrefflichen Haardfls. 

Das von biefiger löbl. Sanitätd:Som- 
miffion unterfuchte Saaröf, deifen vorzig« 
liche Wirkfamfeit durch vorgelegte Zeug. 
nifie betätigt wurde, ertheilte diefelbe dem 
Unterjeichneten die Erlaubnif, feine Haar« 
mittel zum Öffentlichen Verkaufe befannt 
au machen, 

Diefes Haaröl, das an Wirkfamteit alle 
im Handel vorkommenden Haarmittel über» 
trifft, pflanzt einen fchönen und flarken 

aarwuchs, verhindert das Ausfallen und 

aumerden der Haare, 

Dievorzügliche Wirkfamfeit diefes Haar · 
35 ‚tra tigen einige bier folgende Zeug. 

„Unterzeichneter begeugt hiemit, daß dag 

„bon 3. Schiatter A ken Un 

„terbalau, erfundene Haardi jur Beför» 

„derung des Haarwuchfes und gegen dad 

„Ausfalen der Haare vorzüglich gut 

„und an Wirkfamkeit die bisher befann: 

„te Haarmittel meit übertreffe, daher 

ſehr egofetien feue. 

‚or Engmweiler in &t Ballen. 

Bfeichlautende Zeugni . 
Dan Zeugniſſe find vorhan 


Hrn. Schneid 
& —* Schulrath, in 


„ Grieshalbe 
in Unterhallart m EuMn 
-„ Endrig, Paſtetenback, in 
haufen. 


Um aber ar hb Stell 

er auf fablen Stellen des Kopfs 
wieder einen fchöne 5 
sen, in meh dem. &x aarwuchs zu erzeu 


.rah en an 


Appel · 
Ifl 


25 ß. 
ung 





rau i 
aan eigen Haer. 


„Haar Eſſenz“ nöthig, das nach Vorfchrift 
gebraucht gewiß wieder einen fchönen Haars 
wuchs, infofern die Haarzmwibeln noch nicht 
zerſtört find, erzeugen wird, welches nach · 
folgendes Zeugniß beftätiat. 
Endsunterzeichneter bezeugt daß das von 
„Hrn. 3. Schlaͤtter, Chemiker, in Uns 
„rec Hallau, erfundene Mittel Haare 
„auf fahlen Stellen des Kopfes wieter 
„machen zu macen, mie auf meinem 
„hen feit mebreren Sabren gehadten 
Kahltopf einen ſchönen Haarwuchs er⸗ 
euat. 
— Wilhelm Rabm, Rothgerber, 
in Schaffhauſen 
Der Preis eines Flaſchchen Haaröls 
ift 36 fr. R 


r. . * 
Der Preis eines Fläſchchen Haar « Ef. 
cn in 2 n. a2 te RD. 

Die Haupt-Niederinge für Deutfchland 
und vie Schweiz diefer Haarmittel it bei 
Er Pfiter-Sommer in Schaffbau 
en, an den man ſich im franlirten Brie- 
fen zu wenden bat. : 

Fir Züri und Umgebung ift die Nie: 
deriage bei Hrn. Joh. Eafpar Hirzel 
zum Reigel in Zürich. 

Unter-Hallau, Sant. Schaffhaufen in ber 

un 24. May i 
Sal 


atter, Chemiler 
6, Bant-Anzeige. 
Mit Bewilligung des hochlöbl biefigen 
Stadtratbes , und unter Auflicht und Lei— 
tung der refp. Gantbeamtung, wırd der 
Unterzeichnete am 24. Brachmonat d. I , 
Nachmittag um 2 Uhr, im Locale zur 
elenden Herberg an der Steingaß da- 
biereine fregmwilliaeöffentlihVer- 
Keigerung abhalten laſſen, über dieſes 
feinvorbenanntes Eigentbum beftebend in: 
a) einer faft mitten ın der Stadt gelegenen 
dreyfachen Behauſung, enthals 
tend: 8 — Zimmer ( mworunter 
2 Weinfchentituben ), dann 3 Meben- 
immer, S Kammern, 7 Küchen, 3 Win 
en und 4 Buggenhürli ; ferner 2 große 
übereinanderliegende Keller , wovon der 
obere für Hausleute. Die Fſung 160 
Eimer haltend, neu und in Eiſen ge— 
bunden, 
einem doppelten neuerbauten 
Wafhhbaus im Vorbof an der 
Steingap, mits} guten Feueritellen von 
Stein in Gewölb aufgerühtr, zur Hüfte 
mit Schiefern und zur Halfte mit Pat: 
ten gebedt derfehen mit großen Zeuer- 
keſſein nedſt Zubehörde. 
e) einem im Hinterhof am Löwen 
äfliauhnen erbauten Llocale, 
bis dato als Liqueur-Fabrik de— 
mworben , mit einem DOberboden. 
d)dreyg Pferdftällen nebſt 3 Heu 
fammern. Ueberhbaupt was 
Nuth und Nageldat. 

Die gefammte Bebaufung it überhaupt 
burhnängig renoviertund bequem 
eingerichtet. as Ganze von allen Sei 
ten fehr frohmüthig und fonnenreich, an 
der Steingaß mit einem [hönen ge 
räumigen Borhof verfeben, fo wie 
dann am. Lömwengapli mit einem beque 


men Höfli . 
Bebaufung gehört ein Män— 


b 


— 


Zu Diefer ; gehi ; 
nerkirchenort beim Groß Münſter und zwei 
Srauendrter beim Predigern. . 

Zur beliebigen Einfiht find allfällige 
Kaufliebhaber per'önlich eingeladen , allıvo 
fie über das Nübere der Bedingniſſe zu» 

teich die wünfchbare Auskunft erbalten 
önnen. Zürich den 10. Juni 1533. 

Der jetige Eigenthümer: 


s Efhmann 
3 sonuei BLAKAE % 





T. Gant-Unzeige, 

Mit Bewilligung des Gemeindraths in 
geringen und umter deſſen Aufficht, wird 

ienftags den 24. Jum im Gemeindbaus 
dafelbft , eine öffentliche Sant abgehulten 
werden, für Fremde und Einheimifihe , 
über ein Heimweſen in Hottinaen mır No. 
64. bezeichnet, an ber frohmütbigiten Yage , 
mit Ausficht auf den See und beyder Lim⸗ 
matufer. Enthaltend: 

Ein wohlgebautes Haus, a plain pied 
1 Stube, 4 Küche, Holzbehälter, 2 Ram» 
mern, 1 s. v. Abtritt. Eine Zreppe hö⸗ 
ber 4 Stube und Mebenitube mir aleis 
em Dfen beizbar, 2 Kammern, 4 Wins 
de üder das ganze Haus, 1 Keller, 1 3. 
v. Kuhſtal und Scheune, alles unter gleir 


em Dach). 
Serner: ftart 3 Sie Reben des beſten 
Gewachſes, 3 Brig. Wieſen oder Pflanz⸗ 
land, mit. ſchönen Odſtbaumen beſetzt, 
und 4 großer Gaxten, alles in einem Ein 
fang. Tie Halfte an einem laufenden 
Brunnen beym Haus. 

Die Gant nımmt ibren Anfang an ob» 
beſagtem Tag Abends 5 Uhr. 

Das Heimweſen kann jederzeit big zum 
Ganttag beaugenſcheinigt und bey E. Un 
holz bey der Ruhle ın Hirslanden, Die bils 
ligen Kaufbedingnife vernommen werden , 
we jedermann mit beitem Beſcheid begeg⸗ 
net und die erforderliche Auskunft er⸗ 
theilt wird, . 

Hottingen den 44. Juni 1833. 

Die Gantbeamtung. 

8. Samſtag den 22. dieß, Nachmittag 
1_Ubr, werden im Altſtetter Berg 5 — u 
Stücd ſchone Eichftämme auf oifener Bant 
verfteigert, wozu Kiebhaber freundlich eins 
geladen werten. 

Altſtetten den 17. Juni 4333. 

Mamens des Gemeindrathe 
i 2. Weber, Prüfitent. 

9. Eine Heine Stundevon der Stadt 
iſt ein Yandgut zu verlaufen, in dev fchön« 
ten Gegend unſees Cantons; über die ınde 
beren Bedingnufe kann man ſich im Bes 
richthaus erfundigen, 

10, Ein ſolid neu gebauted halbes Wohn- 
haus und Scheuer, 3 BVierteiftund unter 
Zürich, an der Kanditrap nach Baden ; der 
untere Boden des Gebaudes beſteht in eis 
ner Stube, 4 Kammern, einer eignen 
Küche und einem Keller. Ferner enthält 
dafferbe eine halbe Winde, ein haibes 
Scheuerwerk, P.at; für 4 Hauptvieb, Heus 
tie und Beuͤzgi. An Land einen Krauts 
garten vor dem Haufe, ein Yanfbündt hin» 
tee dem Haufe, auch mebreres Ackerland 
und Wieswachs oder auch ohne Sand nach 
Belieben. Diefes Gebäute wäre Jchr com» 
mod für jede Profeſſion, Handlung oder 
Weinſchenke einzurichten, e 

1. Sriderihshafen, (Verkauf er 
ner Dampfmafchine: ) 

Eine noch) fehr brauchbare Dampfınaz 
fchine von 40 Pferden Kraft mir allem Zus 
gehör , die fich ſowohl wos „Schiffe als vor» 
züglich auch im ein größeres Fabrifger 
fchaft eignen würde, ift zum Verkauf aus» 
gefegt und gefchieht die öffentliche Verſtei⸗ 
gerung Donnerftags den 25. Juli, Bars 
mittags 9 Ubr, mozu die Liebhaber mit 
dem Beifügen eingeladen werden, daß der 
Befchlag febr niedrig geitelt it, und daß 
die Marchine inzwiſchen täglich bei dem 
Unterzeichneten eingelehen werden kann. 

Den 19. Zuni 1833. 

Schiffahrtsverwalter Hutter. 

12, Ben Uiterjeichnetem find unmer von 

den beiten holländıfaen fo en Dune 
atenzu ha # 
hier um fo £ber anempfoblen 


Pr 


% 


ae; 


* 


werden dürfen, da es ben diefem Handel 
nur darum ju tbun ift, die einmahl ein- 
gerichtete Tabakſtampfe binlänglich zu 


befchäftiaen, und defnaben feine ande» 


re Provifion als der Stamoferlohn ge 


nommen wird, fo daß die Zabate auch 
in Bleineren Portionen um die nebmlichen 
Vreiſe abgegeben werten können, mie fie 


ewöhnlich im Großen von auswärtigen 
abrifen bezogen werden. 


tauf vorräthig. . 
: 8, Ziegler, in der obern Schleife. 
13. Die Mineralwaffer von Aug. 
Schultheß werden mieder wie immer 
ganı friſch beym Rebftod No. 286. an der 
Steingaß, Wr Main ge erg 
Depöts zu folgenden Preifen empfohlen 
son Depot] s ‚gr.Kr. halbe, Bout,| 


ü. 6.6. 6. 
Selters, Fachin⸗ 
Kr eilnauer, 
amalbacher u. 
Riedpoldfuuer 6 4 
Saidfayük | 10 6 
Doppelt idem 12 7 
Vier faches idem 14 8 
Furgarif 4 8 
Pyrmont 


95 
Die Gefäße werden befonderd bezahlt 


und zum berechneten Preis wieder zurüd- 
genommen. 

14. In dem Meubel-Magazin zum 
Echnecten ftehen immer unter Öarantie [0 
lider und guter Arbeit alle Arten neue 
Mieubles zur Auswahl bereit, welche in 
möglichtt billigen Preifen erlaffen werden; 
—— die Unternehmer mit einem fchö 
nen Sortiment gut lafierter u. unlafierter 
Seſſel, mit Brettli und Strobiit , beftens 
verfehen ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
berabfolgt werden. &ie eimpfeblen unter 
Verdankung bisherigen gütigen Zuſpruchs 
ferner E E. Publikum zu Stadt und Yand 
ihr Magazin zu gefälligem Andenken, 

15. Un der Weitengaß No. 70. find 
von Berichiedenen Sorten Strohſeſſel zu 
beben, a9, 10, 12, dam. 46 1/2 fl. dus 
172 Tusend, ein Schreibtifch und nupb. 
und tan. Commoden , eins und jwenfchlü: 
nae Bettſtatten, mupbaumfarb angeitvi- 
wen, Nachtftähle mit Armichnen und Zu: 
beuretlii; aud nimmt mun aite Gejfel 
zum fledyten en. Es empfiehlt fich einem 
E. Publilum zu Stadt und Yand 

3.3. Wafer, Schreiner, 

16, Den Kilian Guner an der Kut— 
telgaß in Zürich werden zum Verkauf an« 
getragen: Ein und zweyſpannige Zchlit: 
ten mit ſgönen Gefchellen , ein und men: 
ſpannige Enaifen, Kutſchen und Familien 
wagen, Fuhrſaſſer, Faßſchrauben, Elcine 
und grose Juhrwagen, ein bereits ganz 
neuer Wagen mi breiten Rädern und ci- 
fernen Acſen, weldyer ſich für einen Gü- 
terfubrmann eignet, alles fo gut wie neu; 
10 wie Fuhr- und Kuifchengefchirre und 
noch viele andere Euchen mehr, ju ber: 
untergefegten Preifen, 

17. In No. 206. gr. Stadt find qute 
alte Weine bey der Miaß A 7, 1Uu.12 8. 
zu boden, bey aröferm Quantum find die 
Preife efwag billiger. 2 

15. Guter Weinejig, bey Küfer Burt. 
bardt an der Spiegeigaß. . 

19. Schöne Gitronen dag Stück 2 auch 
41/2 5, Schöne Vommeranzen das Stück 
für 3 und 4 bis 5 f., im Niederdorf oben 
am Rank, wie auch auf dem untern Graben. 

Martin Eager. 

20. Bon dem längſt veritorbenen Hrn. 
Greif, Mufitus, iſt noch eine ertra qute 
Alt· Biola zu verkaufen, welche im Fraus 
münfteramt eingefeben werden kann. 

21. In No. 173. auf VPeterhofftadt liegt 
au verkaufen: 4 einfchlänges Bett, fchöne 
Eommerdeden, Zilchzeug, weißes Hofen- 
ug, Bert: Parchent und neue gemachte 

ertreitenen, weiße, ſchwarze und gefürbte 
Zwilliche, 2 Stoduhren, ſhöne ein: und 
zwedtbärige Käften, Commoden, Schreib. 
tuiche, Zilche, Stroh: und Bretter. Ser. 
fel, 4 fchönes Brettipiel, 4 Zafel Ser: 


vis, 2 ebene Häfen, 4 großer fihöner | 


Edenfalls find 
wieder eine Parthie Tabakſchnüre zum Ber⸗ 
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Theekeſſel, 4 großer Gfättofen, 2 große 
hölzerne Antenkübel, 1 hölzerne Geld-Laıfe 
mit Eilen_befchlagen, 1 Gopha, 1 Rub- 
beitli, 5 Fauteil-Seffel, 4 Schönes neues 
Aſchläñges Bett, 1 Fortepiano , nebſt vie 
fen andern Woaren mehr; ſich auf das 
höflichſte im Kauf und Berfauf empfehlend. 

22, Im Predigergiili No. 301, 3 Stes 
gen boch, find zum Verkauf: Ein Pos 
famentieritubt fammt Zettelrabm und Zu 
bebör , einige bundert Ellen Borbang: Fran 
In in billigitem Preis, eim fchwarzes 
Herrn: Kleidalter Fucon , einige Tiibe und 
s. xNachtſtubl, alled in biliaftem Preis. 

23. Ein ganj durchauf neues einfehiän- 
ges Untersett,, in äußerſt billigem Preis, 

24. 3wey Rentifen Thüren, mit Eifen 
befchlaaen , fo qut wie neu, 4 Windenfeil, 

25. Dey Unterzeichnerem find immerbin 
fchöne und dürre lerchene , -forrene- und 
eichene 11/2, 2+, 2 1/2» und 3+ zöllige 
Luden zu haben im billigen Preiſen. Es 
empriehlt fich beitens 

3.IJulob Brupbader, Glafer, 
in Wodenſchweil. 

26. Ein eichenes Thürensericht mit dop 
beltem Thür Futter and Verkleidung, ein 
senitergericht mir Fenſſer einige Haufen 
TmmrUpähRe, auf der Weid zu Wip- 
ingen. 

27. Fünf fih noch in autem Stand be 
Aindende Fenſterlichter nebſt Vorfenſtern 
eirca 3 Schu 9 Zoll boch und 2’ 4 
breit, einzeln oder fammethaft um billi⸗ 
gen Preis, in No. 22. ar. Stedt, 

23 Ein $ Maß baltendes Deftilirkeffeli 
nebit Abkühlung, bequem eingerichtet um 
in jedem Kochheerde zu gebrauchen, und 
wohl conditionirt, E 

29. Ein neues, ganz von Eifen gefchmie: 
detes Kinderwäge nam neuftem Gout, 
um billigen Preis, 

30 Ein vollftändiges Schuhmacher · 
Werkzeug mit allen dazu erforderlichen Zu⸗ 
gaben und vorhandenen andern in dieſes 
Fach einſchlagenden Waaren, ſehr dienlich 
für einen Schuhmachermeiſter, werden in 
bilfigften Preisen , amliebften ſammethaft, 
verkauft, in No. 152. an der Weggengaf, 
4 Ereppen hoc. 

31. Ben I. 8. Bucher, Unter- Müller 
in Lengnau ben Baden find zu haben: 
600 bis 700 Stüd Fafbofz ‚ worunter bey 
nabe die Hälfte Bodenkücd fich befinden, 
von 4 bis 8 Schub, um billigen Preis. 

37, Bücer-Nuction. 

Diontags den 21 DBrachmonat merden 
bey Unterzeichnetem Bücher aus vielen 
Wiſſenſchaften an die Meiibietenden über- 
laffen,, von welchen dufelbit Berzeichniffe 
gratis ausgegeben werden, 

3.3. Siegfried, 
Trittligaffe, Neuftadt No 404, 

33. Bey David Zürktiift af. zu 

baben: 


5 Dus 
von dem hochlöblichen Eriminalgericht 
am 3. Juni 


ausaefprochene Urtheil 


über die Tbeilnehmer des am 22. Nov. 1832 
in Ufter verübten Brandes, 


31. Ein zweytbüriger großer tannener 
Kaften , gut comditionirt, afchfarb ange: 
ftrichen, wegen Mangel am Plaß , auch 
ein Glättofen, 2 tannene und 4 nußbau: 
mene Ehre, gut conditionirt, eine noch 
in gutem Stand ſich befindende Preiie, 
in einem Kaufmanns Haus zu aebranchen, 

35. Eine eiferne Wandubr fammt Ger 
bäus und Weder, nußd. und tann. Gom- 
moden, Eleine und große nußb_ und tann. 
Zıfhe, ein und zwenichläfige Bettitatten, 
Seſſel und Kinderfefeli, Zabouretli , 
Nachritübli, Püpf. und zum. Gefdirr , 
Glättöfen, Glätteifen und Glastälten , 
nebft allen hausräthlichen Sachen, bei 
Jakob Bleuler auf dem Einfiedierhof , 
3 Stegen hoch, der fih im Kauf, Ver» 
kauf und. Taufchweile beftend empnebit. 

36. Mehrere Betten aus einem Privat: 
baue, in billigften Preifen. 

37. Ein paar fchöne Hobelbänke in bil: 
ligem Preis, 





38, Ein einfchläiged Bett mit einer 
Madrage, obne Unterbett, ganz meu 
wegen Mangel an Platz e 

39. Eine werfchläfige baumwollene Bert, 
decke mit Band, ein Aufziehfeil mit Kol 
und zinnerne Teller, i 

40, Eine febr leichte Charbane.‘ 

Al, Um das Abbrechen und Wegführen 
des Schuttes find 3 in gutem Gtand jih 
befindende Kachelofen zu haben. 

42, Helle, veingeläuterre Wagenihmie, 
re, bei größeren und Eleineren Partien, 
je nach Quantität und Qualität in möglich 
billigen Preifen in No. 633. oben am 
teen Müblefteg, 4 Stege hoch. Briefe um 
Berſendungen bitter man frei. 

43, Ein noch ſtehender, ganı brauchda- 
rer gemalter Kachelofen fammt Ofenplatte, 
Ofenloch und Zubehör, 








Zu kaufen wird begehrt. 


41. Dem Käufer annebmliche alte Bült, 
und Schudbriefe im Kanton Zürich. 

45. Ein kleines Kinderwägein : 

46, Ein qutes altes Schuidbriefli von 
100 fl. Gapitaf. 

47. Mehrere 10 442 Eimer haltende 
Fäſſer im Rennweg No. 311. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


. 48. Zwey Zimmer und 1 Kabinett mit 
frener Ausficht mir oder ohne Meubles bis 
auf Kirchweih 

49. Ein beiteres, frohmüthiaes* Zim« 
mer binter der unteren Zäune No 368. 

30. Ein fo eben eriedigteg frohmütbiges 
Zimmer nebit Altoven könnte von 1 — 2 
Verfonen mittleren ters ſogleich, mit 
oder ohne Hausrath und Belöftigung in 
Befin genommen werden. A: 

51, In der Raͤhe der Stadt in einer 
der fchönften Lagen, wird auf Kirchweib 
ein Gemach ausaelieben,, enthaltend Stu. 
be, Nebenzimmer . Küche , 2oder 3 Kum- 
mern, Pag zu Holz und Zurben, und 
Keller. 

52. Ein Woongemac ben Iafob Städelt 
im untern Hard. von Stund an oter auf 
Kirchweib 1833, beitebend. in Stube, Kür 
he, 2 Kammern, Keller, Holzbehälter 
und Bartenbeetli. 

54. Wo man bei bonetter und angench- 
mer Zifchgefeliichaft noch einigen Kerr 
die Koft geben könnte, it im Bericythaus 
zu erfragen. Am gleichen D.t körtnte man 
noch einem Seren, der fein Geſchäfte mo 
möglich aufer dem Haufe bitte, ein Zim- 
mer nebit Koſt überaeben 

55. Auf Kirchweih 3 Wohn ze macher, 
jedes beitchend aus 4 Etube, 1 Kammer 
und 4 Kücde an ftilfe Hausha tıinaen, du 
her dann aber zu fehr bılliaem Preis. Fer 
ner 4 großen ſehr fchön aelegenen Garten 
wünſchte man einem Gärtner fımmt einer 
Wohnung um billigen Zins zu vermierben. 
Bon ertheilt Peinrie Nog auf ter 

latten. AR 

56. Wo mit nächfter Kirchweih 4000 fl. 
an Gapit'f a 3 00 zindbar gegen ledine 
Unterpfund oder angenebme Hupotbek, in 
3 — 4 DVoftenadtberiungen zu Leben be, 
reit ieaen, it im Derichthauszu erfragen. 

57. Ein Wohnaemad) Bayer ig Mei⸗ 
en auf Kirchweih oder auch Früher, 
ku Eine heitere, ſonnenreiche Stube 
mit Koſt, von Gtund an 

59. Wo man —— und En 
mer Tiſchgeſellſchaft noch einen Herrer 
die Koft den könnte, ift im Berichthaus 
u erfragen. £ 
. en neues, fonnenreiches Wohnze 
mach nabe bei der Stadt, beitebend in ei- 
ner Stube, 2 Nebenfabineter , wovon das 
eine heigbar , einer Kammer, Küche und 
s. v. Abtritt, altes auf einem Yoden, fer- 
ner einem .n ——— Doz, von 
Stund an oder auf Kirchweib. ü 

61. Der in beftem Zuftande, befindliche 
größere Keller des bieten Wuifenbaufes, 
mit 1600 Eimer Faſſer, von Stund an 
oder auf nächſte Krchweih. 

52. Ein recht gutes Pi.noforie min 6 
Oetaven. 





| 


63. Der auf den Eeileraraben von dren 
Seiten fren ftebende Schopf mit Mo. 112. 
bezeichnet, von Etund an, i 

6. Dir Kirchweih 1833 wird ein ganzes 
Haus vakant, welches man fammerbaft zu 
verleihen wünſcht, und an einer der gang: 
barıten Straßen liegt — fein Beſtand, ent⸗ 
bält 3 Stuben, wovon 2 mit Alkoven 
oder Eabmer, 4 Kammern, Holjbebälter, 
eine Winde mit Rauchkaminerchen und 4 
Keller mit, 60 — 70 Eimer Füfler beleat. 

65. Ein meublirtes fchönes Zunmer nebſt 
Koft von Stund an. 

66. Bon Stund an ein an der Haupt: 
ftraße gelegener, aeräumiger Laden , nedſt 
Lodentübli, ım Nielerdosf. 

67, Am rechten Ufer des Züccherfees , 
eirca 34 Stund von der Stadt entferut, 
die Hälfte eines Wohnaebäudes mit einen 
eigenen Eingang erfeben und von der 
übrigen Hälfte ganzlich getrennt, beitchend 
a plain pie in einer Stube, Küde und 
s. v. Abtritt; dann in der erften Etage: 
Stube und Nebentabinet, Kühe, Kaum: 
mer, s. v, Abtrittz jwenten Etage: Stu 
be, Nebentabinet, in welchem ih Wund- 
kaſten PENDEL Küche und Kammer ; drit 


ten Etage: Windenboten, Kummer und 
| eig Platz zu Hol und Brand. 
Nach den Bedürfnifen eines Mierherr 


tönnte man auch noch Kelle:, Garteniand 
und für 4 oder 2 Pferde Beftillung ab: 
treten. Die angenehme lage, verbunden 
mit dee fo fchönen Ausficht auf die Eee: 
Gelände würden auch jede Etage allein 
zu einem Gommer oder Kuraufenibalr 
für Herrſchaften beftens empfeblen, ba 
man Diefelben immer mit friſcher Ziegen 
orer Kubmilch bedienen könnte, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


63. Es mwünfcbte jemand auf Martini 
4333 auf gute Unterpfand 2300 fl. zu ent 
iehnen, aüch würde von jetzt an etwas 
davon angenommen. 

69. Ein älteres Frauenzimmer fucht ein 
Koftort in den näheren Umgebungen ber 
Stadt, mit anftindigee Kot und einem 
geräumigen Zimmer ohne Meubles 

70. Es wunſcht eine vechtinafne Haus · 
haltung ohne Kinder ein Gemach von 
Stube, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Platz zu Holy, von Stund an oder auf 
Kirchweih in Zins zu nehmen. 

71. Es wünſchte eıne ſtille Hauebaltung 
obne Kinder ein Wohnzgemach von &tube, 
Kammer, Platz zu Holz und mo möglich 
einem Keller. 


72. Eine große, trodne Kammer zu 


Aufbewahrung von Hausgeräth. 
73. Eine qure gefunde Milch Efelin. 





Nachkragen nach Arbeit. 


74. Dan wünſchte Unterricht zu ertbeir 
en im Zeichnen und Dialen in Cndfnar, 
ten wie auch in Blumen, foldyen. die 
ſchon einige Borkenntniffe baben. Boll 
ten fich einige Schüler zufammen finden, 
fo würden die Gtunden zu fehr billigen 
Fe 

. wünfchte ein iunaes Frauenzim: 
mer eine Stelle in einem Bu ansanch- 
men, mo fie_Xindern Unterricht in der 
feanzöffhen Sprache, Schn:iderarbeiten, 
ro mie noch im andern merblihhen Ardeiten 
ertbeilen könnte; fie meürde es fich zuc 
Prlicht machen , duch) Fleiß, qute Bean. 
lung, die Liebe der Kınder und die Zu- 
friedenheit der Eltern zu erwerben ,— oder 
wenn Sal —— gr 

. Kine rechtſchaffene Perfon , welche 
ſchon mehrere Sabre in bier gedient und 
gute Zeugniffe aufzumeifen bat fpinnen , 
tömen, näben und aut Rochen kann, und 
m alen Hausgefhäften que geüdt iſt, 
fuht von Stund an oder auf Margarerha 
einen Platz als Küchen. oder Kindermagd, 
PAR Ein verftändiges Zöchterfi von 13 

Abren , von Amar unbemittelten Eltern, 
Jedoch qut gefchulet, wünſchte an einen fei- 
nem Alter angemeifenen Dienft, am lieb 


ften an einen Dre zu f i 
Kinder ıur Rofar IR . „onen, se Heine 
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den. Da dies ouch ben Haufe feine Haupt- 
beichäftigung war, fo bofft edum fo mehr, 
in treuer Deforgung der ihm anvertrau« 
ten Kleinen die Zufrtedenheit feiner Herr⸗ 
ſchaft fich zu erwerben, Wann ſchon arm, 
werde es ſich, wenn es zu broven Leuten 
kommen könnte, mit noch fo Heinem Lohn 
begnügen. 

78. Eine Perfon von beitandenem Alter 
münfchte auf Margaretha an einen Pluß 
zu kommen als Küchenmagd ; Me ift im 
Kochen und allen- bauslıchen Geſchaften 
geübt und bat gute Zrugniſſe vo zuweilen. 

73. Es wünſchte jemand Knder von 
2 bi84 Jahren unter Aufſicht zu nehmen, 
melche zugleich die franzönfhe Sprache 
auf leichte Weife erlernen könnten. 

80. Durch einen befondern Zufall habe 
ich das Wohngemach zum we fen Zrauben 
verlaffen und ein anderes bey Herrn Digs 
gelmann em Rindermartt Mo. 327. bez0« 
gen, Dantend für das geichenkte Zu: 
trauen, empfehle ich mich ferner im Bak- 
ten aller Arten Kuchen, indem ich es mir 
werde angelegen feyn laffen , fernerhin 
jedermann beitmöglichit zu bedienen. 

Grau Sufanna Düppeler 
im Rindermarkt No. 327. — 

81. Es empgiehlt fi eine Perfon von 
Bufel_dem E. Publikum zum Wufchen 
von Seide nd Frauenzimmern⸗Keidern, 
Herren: Gilt, Sommer-Hofen, Hauben, 
Enemiferten 7 nd Band; ſie garantirt 
für die Farben“ i 

Grau Menpdi bey der Grau Bollinger 
ın dee Schibfe No. 19. _ 

32, 90. Zakod Möcdti, Zürichbott 
von Marthalen, machte einem Ehr. Pub» 
lilum bekanut, daß er fein Ablaasaquazier 
bei Yen. Hanauer unter der Yinde verän 
dern mußte, und von nun an bey Ken. 
gr unter dee weißen Yılie, dem rothen 

atter vorüber, verlegt have ; ev empfiehlt 
ſich Briefe und fchwere Sachen in Die be: 
tannren Ortfchaften auf Das ſchnellſte und 
pinktliayite zu beſorgen. 

55, Auf den Zoten dieß fährt eine Kut- 
ſche von hier nach Bern, Meuendurg, Mer⸗ 
don und Lauſanne; wer dieſe Geiegenheit 
benugen will, beliebe ſich bey Lehnkutſcher 
Suter an dev Widdergaß Ju melden. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


84. Man wünſchte einen jungen Men: 
fchen von 14 — 15 Jahr, der deutſch und 
franzoſiſch fchreiden und etwas rechnen 
kann, in ein hieges Gomptoir in die Lehre 
zu nehmen. 

85 Ein Schubmachermeifter von bier 
wünſcht Knaben in die Lehre zu nebmen 
unter biiigen Conditionen. 

56. Eine treue, vechtichaffene Magd, 
nicht zu jung an Jahren, die mir quien 
Zeugnufen verfehen , gut kochen und Ipine 
nen funn, auc) einen Gemüsga.ten zu be 
forgen ım Stunde wire, konnte bey einer 
Herrſchaft ohme Kinder, don Grund an 
eintreten. 

87. Bon Stund an eine rechtſchaffene, 
brave Magd. 





Uachkragen nach Vertornem. 


88, Den di. dieß, Nachmittags, ift von 
der Zborgaß, lang der Saimandı, bey 
der Safran und dem Brunnenthurm bor- 
bey, in den Markt und ausuck, eine yold- 
ne Stednadel mit einem röthlıch braunen 
‚Steinchen verioren geganien. Ein redli 
cher Finder wird erſucht, forche gegen eın 
buliges Trinkgeld ım Berichthuaus abzu⸗ 
geben, 

89. Sonntag den 46. dieß hat jemand 
von Stadelhoſen bis außen an Mühlebach 
eine goldene Stecknadel, in Foem eines 
Blumenkörocheng , verloren. Der vebliche 
Finder ift böflichit gebeten, felbige gegen 
eın gutes Trinkgeld abjugeden. : 

9%. Donnerftag den 13. Suni bat jemand 
bon der Sihlbrücke bis num Kiichderg eine 
mit Silber beſchlagene Porzeitun Pfeife 
verforen. Der rechtliche Finder it erfucht, 
felbige gegen ein antandiges Zrinfgeld im 


9. Eonntag den 16. d. ein Augenfpie, 
gel von der Strebfgak bis jur Sr Peters 
tiede; der redliche Finder erhalt ein Zrinte 


geld, 2 

92, Samftay Abends den 15. dieß wurde 
don einem Knaben vom Adler binwea bis 
in Kratz eim neues wein tüchenes Gilet 
verloren ; der vedliche Finder wird um gt» 
fälige Rackgabe ardeten, wofür man exe 
kenntlich ſeyn wird, 

93. Freytags den 44. dich hat ein Knna« 
be ein kleines braun feidenes Schirmehen 
mit Halten und weißer Bordüre auf dem 
Fußweg, fo vom Müblebach ins Seeſeld 
übrt, fteben laſſen; dee bald wichherine 
Aufheber wird um Zurückgabe gegen cinen 
angemeifenen Finderlohn gebeten. 

I. Da eine Magd ihr Dienfibothen« 
büchli verloren bat,_fo bittet folhe den 
redlichen Finder um Zurückgabe gegen Er« 
fenntlichteit, 

95. Montag den 3. Juni bat Jemand 
von der Spitulmmüble über den untern Dir» 
fchengraben , den Schöpfen nach, durch 
das Halseifeg binauf, bis an die Oder · 
ſtraß, einen ledernen Geldbeutel, enthal- 
tend 2 Brtbir, und etwas Münj, verios 
ren. Man bittet den redlichen Finder, 
felbigen im Berichthaus gegen ein anjtän« 
diges Trinkgeld abzugeben. 2 

%6. Dienitagq den 4. dieß verlor ein 
Schiffmann feine Brieftaſche von Leder, 
bezeichnet mit L. C_ in W. Der redlidhe 
Kinder it gebeten, diefelbe geaen ein T. int: 
geld im Berichtbaus abzugeben. 





Anzeigen von Gefundene. 


97 Bor einigen Tagen bat jemand in 
der Gegend von der Dleife ein neues Geld 
beutelchen gefunden ; der Eigenthümer kann 
felbiges gegen Beſchreidung und Einfchreibs 
gel? in No. 444 an dev Elſaſſergaß er⸗ 

alien. 

98. Den 42. Juni bat mein Knabe in 
der Gegend des Rothels auf der Landitrafe 
etwas Geld gefunden; wer ſich durch ge: 
naue Angabe der Summe und Eorten ald 
Eigenthlimer ausweilen kaun, mag es abho- 
ien bey Pfarrer Wolf, in Artoltern am 


Kagenfee. 
Amtliche Anzeigen. 
99, Pfrundgüter- Verkauf. 


In Folge Beſchluſſes des Finanzratbes 
wird biemit dekannt gemacht, daß im 
Lauſe der nichiifolgenden Monate die 
dem Ötaate zugeborenden , veräußerlichen 
Prundgüter in den verſchiedenen Gemein. 
den des Cantons fuccefjive werden auf öfe 
fentliche Gant gebracht werben. 

Die Ankündigung der einzelnen Gaten 
wird jedesmahl zum Voraus in den bes 
trerrenden, und in den, Tenfelben zunächit 
gelegenen Gemeinden gefcheben. Für Die 
Ein icht der Gantdedinaniſſe haben jich all« 
fällige Kaufliebhaber nach erfolgter Gant« 
publication an die Gantbeamtung derjents 
gen Gemeinde zu wenden, in welcher bie 
au veräugernden Grundſtücke fich befinden. 

Zuͤrich den 13. Juni 1833. Pi 

Aus Auftcag der PfrundGommifjion 
Scharer, Secretair. 
100, Warnungsverruf. 

Da die bisher über Ludwig Kramer von 
Unterbuch, Gemeinde Bud), verhängt ge 
weiene Bebogtigung nicht binreichend war, 
um feine Haushaltung vor den nachrbeiti,,en 
Folgen feines Hanges zum Gpiel, der 
Zruntenbeit und Verſchwendung zu ſchü⸗ 
zen; fo tt von den rejp. Waiſenbehörden 
die Foridauer der Bevoatiqung befihloffen, 
und durch vechtsträftiges Urtheil des Ber 
jirfägerichteg vom 3. May d. 3. Kramer 
uberdieß von den Wirth. und Schent 
biufern ausgefähloffen , und Öffentliche Ber, 
rufung über denieiben erkennt worden. 

4 wird Dieb hiemit dem *3 Aubkeum 
öffentlich bekannt gemacht, und Wr n 
ae aefeniichen Fofgen Sedermann, 


ft riti⸗ 
beſonders aber Die Gaftwierbe unbaanaHR 


D 
enten gemsrnt, fh mer # nn 
pi h iedend erten —— 
iniTen, fonder in Jeßent bortom 





— — — — — — —— — — 


wegen feiner fih an den geordneten Voat, 
Gemeindrath Jobannes Kramer von Buch, 
zu wenden , zumal Die biegegen Handeln: 
den in felbit verfchulteten Nachtbeil und 
Scheden geratben würden. 
Andelingen den 40, Suni 4833. 
Vor dem Bezirtsyerichte 
der Gerichtsfchreiber 
Brunner. 


101. . Warnungs»Derruf. 


Es bat dos Bezirksgericht Bülach, auf 
den Antrag des Beurksraths und des €. 
Gemeindratbs Wyl, über den fich eines 
liederlichen , verfdiwenderifchen und feiner 
Detonomie höchſt machtbeiligen Lebens 
ergebenen Abrabam Rueager von Wyl die 
öffentliche VBerrufung und Warnung er- 
kannt, 

Es wird daher das aanze E. Publitum, 
befomders aber olle Baftwirthe und Wein- 
ſchenken mwoblmeinend gewarnt, fich_mit 
gedachtem Abrabam Ruegger, ohne DBor« 
wiffen und Einwilligung ſeines geordneten 
Bogts Heinrich Nucager von Wut, in keir 
nerlei Verkehr einzulaſſen, onfoniten jeter- 
mann den daraus entitchenten Echaden 
ferbft zu tragen und überdieß gebührente 
Ahndung zu erwarten bätte, 

Buͤlach, den 24. Man 1833. , 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Berichtöfchreiber 
5. Bofbard, 


102. Gegen die mit Snfolvenzerflärung 
eingefommenen H8 Rudolf Zrüb von Wie 
dien, feßbaft im Bleicherwea , Gemeinde 
Enge, und Martin Ren von Mörikon 
ben Lenzburg, fehbaft im Geefeld, Ge 
meinde Riee bdagh, Fabrifanten unter Ra- 
gion Trüb und Rev ım Eeefeld bei Zürich, 
bat das Bezirksgericht Zürich Auffallsver: 
bantlung erfannt, und zur DVerrechtfer- 
tigung auf Montag den 29, Suli h. a, 
Viorgens 7 Uhr, Tag angefegt. 

Es eraeht daher an alle Gläubiger und 
Scduldner ter in Eoncurs geratbenen Pers 
fonen oder Rogıon die peremtorifche Auf 
jerderung , über ihre dieffaltfigen Anfprar 
hen oder Verbindlichfeiten,, unter Berſe⸗ 
gung der darauf bezüglichen Beweigurkun⸗ 
ten ın Original oder beglaubigter Abichrift, 
für Joh. Rudolf Trüb der Notariats-Cany- 
ler Enge, für Martin Rey und tie Ragion 
Trüb und Ren der Notariats Canzley Follt: 
ton, Hirslanden vnd der Enden genaue 
Eingabe auf Etemprlpapier bis fpäteflens 
den 15. Sult zugufiellen, am Verrechtferti- 
sunastage felbit aber zu Wahrung ıhrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollmäch- 
tiate zu ericheinen ; alles unter Androhung, 
das Echuldner, die ihre Eingaben zu mas 
hen unterlafien, angemeſſene Nachtbeile 
zu gewärtigen hatten, ſgumige Anfprecher 
Degegen mit ibren beripäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Bläubiger aus: 
aeichloffen und die am Verrechtfertianngs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Em 
wendungen geaen die ihnen in der Auf 
fallsbefchreibung angemwiefene Stelle dere 
luftig, würden. 

Gefcheben den 34. May 1833. _.. 

Im Namen des Bezirfägerichtes Zürich 
die Notariats-Eanylen Enge. 
Landichreiber I.R. Wült, 

No. 402. H. Stadt, 

Die Notariatd-Canyley Zollikon, 
Hirslanden und der Enden 
Candichreiber 9. $. Grob, 
Predigergäfli No 409. B. 


103. Aufruf 
eines Bandesabwefenden. 


Da die Präfumtiv. Erben des feit Anno 
1811 unbelannt landesabweſenden Abra— 
bam Schmid von Nicterhöri, ‚Kirchner 
meinde Bülach, Kantens Zürich, die 
Nutznießung feines, unter waifenamtlicher 
MWermwaltung liegenden Vermögens begeh— 

*, fo ergebet hiermit an den Abrabam 

mid oder deffen allfällige Leibeserben 

peremtorifche Aufforderung, binnen 
tonaten a,dato ſich bei dem E. Gemeint. 

» Söri au melden. anfoniten nach 
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fruchtloſem Ablauf diefer Frift verfügt 
würde was Nechtens iſt. 
Bülach, den 3. Juni 4833. 
Im Namen des Besielsgerichts 
der Gerichtsichreiber 
F. Boßhard. 


dermiſchte Anzeigen. 


104. Den Freunden der Miſſſon wird an- 
gezeigt, daf die zmente der diefjährigen 
Öffentlichen Miffionsverfammlungen Dlitt: 
woch_den 26. Juni, Mittags 3 Ubr , in 
ber Et. Peterstirche wird acbalten werden. 

Im Namen tes Miſſſenevereins. 


105. Die politifchen Bünfter der L. Zunft 

zur Meifen werden onmit eingeladen , fidh 
Eonntags den 23. dies, VBormittaas um 
10 UÜbr , auf dem Zunftbaus sur Meifen 
einzufinden , um die durch $. 64.der Etadr- 
Verfaffuna vorgefchriebenen Erneuerungs: 
Wahlen der von den Zünften gewählten 
Mitglieder des größern Etadtraths vor: 
zunehmen, 

Zur Vervollftindianung des Zunftregi— 
ters haben dieienigen ftimmfäbigen Etedt- 
bürger , welche bey der Zunft zur Meilen 
eingefchrieben zu werden mwünfchen, fich 
Samftags den 22. dief, Nachmittags um 
2 Ubr, auf der Meifen angyaygiden, 

Zürich ten 415. Juni 483) 7 

Die VBorheherfchaft. 
der Zunfif'zur Meiſen. 


8 

106. Die Intreflentfchhft der fchmeizeriz 
fchen Mobihar-Affecuran, verfammelt ſich 
Freytags den 241. Juni (umd nicht Don- 
nerftags den 20. Juni) Nachmittage_um 
2 Uber auf der Rüdenzunft, wozu dıe Gön- 
nee der Anftalt freundichaftlich eingeladen 
werden. Das Gecretariat, 


107, Gönner und Freunde ter Waifen- 
anftalt zu Regeneberg, welche die neunte 
Nachricht und Rechnung derfelben micht 
erhalten baben follten, können noch uns 
entgeltlich Exemplare im Deriththaufe ab- 
holen laſſen. 

108. Zohannes Schmid, gebürtig aus 
dem Gant. Zürich, der in den 90r Jah—- 
ren als Knabe von 10 — 45 Jahren mit 
dem Franzöfiichen Milttair fih von feinen 
Eltern entfernt hatte, und dem der Name 
feines Geburtsortes nicht mehr befannt.ift, 
hälr fich aegenwärtig in Merdamerika auf, 
und wünfcht feinem vielleicht noch leben» 
ten Vater Jalob Scomid, feinen Gefchwi« 
ftern Jakob und Eliſabetha Edimid oder 
andern nächtten Verwandten Kunde von 
fich zu geben. Wo fich deßwegen u mel» 
den, ift ben der Redaltion diefes Blattes 
zu vernehmen. 


109. Zabnärztliche Anzeige. 
VBatter, Mund u, Zahm Arzt, 
bat die Ehre den biefigen refp. Herren 
und Damen die Anzeige gu machen, daß 
er bier angefommen ift, und empfiebit ich 
denfelben in allen Operationen der franfen 
cariöfen Zähne und Wurzeln, mie auch 
im Plombieren mit Platina, Gold und 
Silber ; von angeftedten Zähnen nimmt er 
den Beinfraß weg, reinigt die gelben oder 
ſchwarzen Zähne, ſetzt natürliche oder 
künftliche ein, ſowohl einzeln ais auch 
theilweiſe, und aanze Gebiß, eben fo bes 
bandelt er auch die Krankheiten der meis 
hen Theile, Fiſteln, weiches, angelaufenes, 
fcorbutifches, blutiges und ſchwüriges Zahn ⸗ 

fleiſch und Auswuͤchfe deſſelben. 

Zur Gonfervation und Gtärfung des 
Bahnfleifches, ift bey ibm eine dazu ges 
börige Zahn Zinetur, und ein duferit fein 
bereitetes Zahnpulver zu baben zur Reir 
niqung und Echönerboltung der Zähne, 
wie auch Zahnburſten und Zungenfchaber, 
Auf Verlangen bietet er fi an, auch 
in die Wohnungen zu geben, und wohnt 
in No. 431. in der großen Brunngaſſe, 
im 2ten tod. 

110, Unterfchriebener hat die Ehre einem 
E. Publikum anzuzeigen , daß er fidy num 
bier etaolire hat,_und fortfährt Lnter 
richt in Guitare. Einaen und Elavier au 





geben, fo wie feine_ Frau in ter frangöfi- 
chen Eprace; er ſowohl als feine Frau 
werd-n nichts unterlaffen , um das ıhm 
ſchon geſchentte Zutrauen ferners durch 
unermuͤdeten Eifer und Pünktlichkeit zu 
erhalten. Sie empfeblen fich beftens und 
hoffen die Zufriedenbeit der verehrten El- 
tern und Aller diefer die ihnen mit ihrem 
Zutrauen beebren, ju gewinnen. 

Tavid und Fanny Eflinger-Rw 

donet, im Ötrobhof bey Hrn. Jol · 

liter, im öten Stock. 

118, Briefe und Paauete für das Pfarm 
amt bevm Kreuz bittet man ab ugeben bei 
Hrn. Kägi unter dem Epiegel. 

112, Man mwünfcht an einem Leſezirkel 
der Monatschronit_der Rechtspflege für 
das folgende halbe Jahr unter billigen Be» 
dingungen Untbeil zu nehmen. 


113, Tbeater in Wädenfhmweil. 


Freytag den 24. Suni. 


Die Kanditatenwabl, Luffpiel_ ind At von 
Kotzebue. Diefem folgt: Die Wiener 
in Berlin, Liederpoſſe in 4 Alt. 


Sonntag den X. Juni. 


Die deutfchen Kleinftidter. Luftfpiel in & 
Alten von Kogebue. 


Anfang Abends 5 Uhr. 
U. Duval, Schaufpiel-Director. 


Preife der Lebensmittel. 





n. 8. Bier 

Der Mütt Kernen 36 = 
Weißer Brotfchlag - 6 — 
Schwarzer Brotſchlag - 5 — 
Das Pfund Weißmehl - 3 — 
Schwarzmehtl — 2 6 
Der Mütt Roggen 93 — 
“ = obnen 6 3 — 

— geofen 6 — 
.... erſte 4 _ 
Das Diertel Hafer 238. bis — a — 
4 Pfund des beſten Rindfleiſches — 6 — 
„geringeres dito — 5 6 

»  RKub: u, agenfleifch - 5 — 

des beſten Kalbfleiihed — 6 6 

„ aeringeres dito — 5 6 

“  Bratwürfte - 8 — 

“ gediegene beffere — 3 — 

J geringere — 7 — 
Echaifle iſch — 8 6 
2weinfleiſch — 6 4 
Geis und Bockfleiſh — 3 — 

Wahlen. 


Der Regierungsratb bat den 43.0. 9 
an die durch Beförderung des Hrn. Dei 
Meper erledigte Pfarrttelle an der fatho- 
Uſchen Kirche in Zürich gewählt den Hrn. 
Robert Kälinvon Einfiedeln, bisherigen 
Piorrer daſelbſt. " 

Die Beyirksverfammlung von Winter, 
thur bat unter'm 5. dieß folgende Wahlen 
getroffen: 

4) Zu Mitgliedern des Bezirkeratbeg an 
die Stelle der um ihre Entlaffung einge. 
fommenen Hrn. Weiler und Rieter die 
Hrn. alt Stadtfchreiber Satob Geilin- 
ger von Wintertbur und Heinrih Frey 
von Hutzikon „ bish. Zunftrichter und Er— 
fagmann des Bezirksrathes; 

2) anftatt des vorbenannten Hrn. 
zu einem Erſatzmann des Bezirksra— 
tbes:_ Hrn. Gemeindammann Heinrich 
Ernit von Veltheim; 5 

3) an die Gtelle des Hrn. Bezirksrich- 
tee Sulzberger von Winterthur , welchem 
die nachaefuchte Entlaffung ertbeilt wor- 
den ift: Hrn. andfchreiber und alt Amts- 
richter Sob. Jalob Huggenberger 
von Eilga; und 

4) zu einem Mitgliede der Bejirksſchul · 
pa an die durch Entlaffung des Hrn. 
G. U. Hirzel von Winterthur erledigte 
Stelle: Hrn. Heinrich Rieter, Sohn, 
in der Bögelismühle zu Winterthur , des 
arofen Raihs. 


rey 





(Hierzu eine Deylage.). 








Mefs - Artikel. 


1. In No. 320. u. 321. aufdem obern 
Graben wird allerley hineifches Spielzeug. 
hinefifche Eigarren:Etui, dito Tuſch in 
Schädrtelden, Feuilles d’Ivoire, Yam- 
u Fer —ã— — —758 — 

beebüchfen,, zu den billigiten Preiſen ver- 
fauft ; auch Ändet man Dufter von Schilt · 
krotichalen und Wallroß Zahnen; man em» 
piehlt fich höflich zu gütigft geneigtem Zu · 


rud). 

ww 2. Endsunterzeichneter empfiehlt auch 
über diefe Meile fein befanntes Zaaren- 
lager von allen Arten Berner-, Franzöii« 
fen» und HolländersLeinen, glatt und 
gebildet, von 3/4 bis 20/4 Breite, nebſt 
einer Auswabl Wollentücher; er verkauft 
Stüd- und Ellenweis, unter Zuficherung 
ähter Waare und reellfter Bedienung, 
und bäft feinen befannten Laden No. 257. 
und 258. der Kirche gegenüber. R 

30h. Ulr. Humbel v. Unterftraß. 

3, Sch empfehle mich Ei gütigem Zu. 
foruch_ mit einer gefhmadvollen Auswabl 
gedructer Gambrits, Indiennen, engli- 
fchem Ginghams, Nantınd, Weiten» und 

ofenzeugen, Badhemden und Geſundheits · 
{anell , -mollenen und baummollenen Me» 
rinoß, DalMfeiungengen gedrudten leine- 
nen und baummollenen Nastühern, Nie 
derländer und Sachſiſchen Wollentüchern, 
Zepbir, Eaffinets u. Winterthurer- Zeugen, 
3/4 Manchefter , Kollſch, Hemden: u. Fut 
ter-Leinmwand, farbigen Pertalen Shaͤwls 

und Halstüchern, Corſetzeugen u. ſ. w. 
einrich Gugolz auf dem obern 

raben unter den Bäumen, 
4.Gebrüder@iolina ausMann- 
beim baben die Ehre einem verebrlichen 
Publitum anzuzeigen, daß fie die hieſige 
Meſſe aum erften mal bezieben mit einem 
vollftändigen Affortiment Modewaaren, 
mwelchesenthält wollene, Bordesoie-, Ter- 
noux- , lange und vieredige Shawls in 
allen Größen, Haldtüher und Fichus, 
Till und Fußblonde-Schleyer und Halstüs 
cher; Enoner Seidenzeug, ald: Gros de 
Naples, Gros de Berlin, Marceline, 
Atlas; 5/ und 6/% breite Sndienne oder 
Pers, Mouselinette, Ginghams , Schot- 
tifchen DBattift ; T: — u. 
Ternoux-Kleider ; Enalifhen , Säcıfi- 
fchen und Franzöfifchen Merinos, verſchie ⸗ 
dene Sorten Welten» und Sofenzeuge, 
fhwarje und farbige Herren SHalsbinden, 
weiße und farbige leınene Gadtücher,, 
olländifche Yeinwand , Pique:-Deden und 
nterröde , Zifch- und Caffe⸗Teppiche, 
feidene undbaummollene Strümpfe, Sam: 
met, Wolle, Mohr und Damaſt ju Mö- 
bei. &ie verfprechen die billigſten Preife 
und reelle Bedienung. Ihre Boutique iſt 
auf dem untern Graben Mo. 259 — 261. 
neben Hrn. Vonti. 

3. LuigiGiacominivonAleran- 
dria, nıedergelaffen in St. Gallen, macht 
biemit die ergebenfle Anzeige, daß er die 

jürchermeffe zum erften Mal mit feinen 
übrenden Artikeln bezieht, beftebend in 
ur sagren von 18:farärigem Gold garan- 
ſchafte Damen Ubren , Herren» und Da« 
men-UÜbrenterten ; ferner in Quincaillerie- 


MWaaren, als: Pendulen, Lampen, bron. 


zene und p’alirte Lichtftöde, u. |. w., fo 
wie feine Poryeion. Wann‘, eine ſchöne 
Auswahl Eiendellauen-Kämme, die den 


f&ildfrötenen an Büte u. Schönheit nichts 
nadyfteben, und Parfümerie-Waaren, Er 
kauft altes Gold u. Silber ein, taufchweife u, 
gegen daare Bezablung. Ferner it gute 

anländer.Ebocolade von verfchiedenen 
Preifen bey ibm zu haben. ndem er 
möglichft billige Preife und qute Bedienung 
berjichert, empfiehlt er fich zu geneigtem 
Iufpruch. Seine Boutique in an der 
weiten Promenade No. 119, 20, 21 u. 22. 

6. Andreas de Gaspar, Nachfol- 
fer von Andreas Gaffativon Mayland , bei 
finder fich wie gemohnt bier auf diefer Diefle 
mit einem vollftändigen Sortiment von 

alanterie- und Parfümerie-Waaren von 
Paris, von aller Gattung mohlriechenden 





als: Fingerringe, Obrenringe, Pett- - 


Waffern, Eau de Cologne, Eau de La- 
vande en Bouteille et en 1/4 et sans Pa- 
reilles, Essence de Rose , Eau de Venus, 
Vinaigre a l’Estragon, et aux quatre 
voleurs , Pate d’Amandes, Savon de 
Naples, et à la Rose, Savunnettes A 
filet, Savonnettes transparentes, Pot- 
pourri, Pain de savon panache , Savon 
leger avec chiffre as Pommade, 
Huile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de bouton de rose, Eaude ınelisse, 
Opiat liquide, Eau de grenonille „ Sa- 
chets de senteur en talfetas, Extrait 
de Cologne, Pastilles fumantes, Mou- 
tarde , weiße und rothe Schminte von dev 
feinften Qualität , wohlriechende Pommade 
und parfümterter Haarpuder, Zafel» und 
Kutfchen»Kerzen, Chocolat a la Vanille et 
sans Vanille etälaSante, Fideli, Nudlen 
et Lasani und Sternli von Genua ‚ nebit 
quter Salami, ertra guter Parmefuners 
Käs, ein friſches Aſſortiment Tabaco di 
Foglio, fehr ſchone fayildfiötene Kämme u 
von Elendsklauen nady der neuften Fagon, 
ein fchönes Sortiment Gold» und Gaları 
terierWuaren , wie aud) Barometer, Ther- 
mometer, “Perfpective und Brillen, wel 
che er auch reparirt ; ein fchönes Sorti- 
ment vergaldete Spiegel; alles in billigiten 
Preifen und fich zu geneigten Zuſpruch 
empfeblend. Der Laden iſt in dev mitt 
lern Zeile, auf dem untern Graben, wie 
gewöhnlich Po. 126. . 

. T.Rall, Saljer u Eomp. zeigen 
biemit ergebenft an, daß fie gegenwärtige 
Meſſe mır einem wobl affortirten Lager be 
sieben: inrober , halb» und ganz gebleich- 
ter Leinwand und Ganevas, gefürbten Per- 
calen, leinenen gedrudten und gebleichten 
Nastücern, rufffhem Zwillich und Prins 
taniere, Ächtem leinenen und halbbaumm, 
Kollſch, Meifer Leinwand und Schatter, 
naturelfen und blauen Staub-Hemden in 
allen Größen ; Kleider- und Futter- Par: 
chent, Gebild zu Tiſchzeugen, Servietten 
und Handtüchern ic. Ihr Venreben iſt, 
durch reelle und billige Bedienung das Zu · 
teauen ihrer mwerthen Gönner ſtets beizu- 
behalten, wozu fie fich beitens_empfeblen ; 
ihr Laden ift auf dem untern Graben mitt 
lever Reihe No. 172. und 173. 


8, Unterzeichneter zeigt E. E. Publi 
kum zu Stadt und Land an, daß er nicht 
mebr in No. 421 und 422, fondern in 
No 335 u. 339 der Allee nach auf dem un« 
tern Graben mit feinen befannten Artikeln 
aufs befte verfehen iſt, als: Fichus, Tüll, 
Shamwis, brodirren und geitidten Fouh- 
lards, pattiftenen weißen und gefärbten 
Halsbinden, nebft Barege und mehreren 
andern Artikeln. . 

Zanner-Minfisheim jar. 

9. Endsunrerzeichneter empfiehlt auch 
über diefe Meife fein befunntes Waaren- 
lager, ald: alle Sorten Indienne, Gat- 
tune, Giletzeuge, alle Arten wollene und 
baummollene Shaͤwls, Greppen, feidene 
Halstücher, von allen Breiten ſchwarzer 
und gefärbter Merinos, mollenes u, baum: 
wollenes Hofenzeug, nebit noch vielen an- 
dern Artitein mehr. Zu geneigtem Zur 
ipruch fich beftens empfeblend in feinem 
regal Laden in der mittlern Reihe 
No. 174. u. 475, fo wie auch im Yaden 


zur Treu. Heinrih Schuppißer, 
Zugleich kann man auch immer ın recht 
billigen Preifen verarbeitete Sommerde- 


den baben und nimmt auch Beftellungen an, 
an der Strehlgaß No. 183, 2 Sreppen 


och. 

10. Job. Bapt. Buffa aus Earld- 
rube empfleblt ſich mit einer Auswahl von 
Kupferftichen,, Lithographien, geographi- 
fhen Karten , Berliner » Stifmufern 
Porzellan. und Gaanterie-WWaaren nebft 
noch andern Gegenftänden unter Berjiche: 
rung vrompter und billiger Bedienung. 
Sen Stand ift auf der Meffe No. 123. 

11. Unterzeichnete beziehen in dieſer 
Meife ihren Yaden von der Krone rechts 
am Hag No. 14 — 17. mit emem_mobl 
affortirten Lager von Weffing Eiſen · 
und Stablwaaren,, befter engl. ind deut · 


Beylage zu Nro. 49. des Zürcherifhen Wochenbla 








ſcher Qualität, Sandwerkzeugen für Dre 
her, Schreiner und Zimmerleute. Jeden 
der fie mit feinem  alltigen Zufpruche 
beebrt, werten fie billig und befteng zu 
bedienen bemüht feony yugleich empfehlen 
fie ih mit den nämlıchen Artikeln in ih⸗ 
rem Laden zum goldenen Schwert oben an 
der Marttgad, 3. R. Schoch u. Comp 


12. Endsunterzeichnete beziehen auch die · 
fe Meffe mit einem wohl aflortitten Lager 
in Meiling-, Stabl- und Eıfenwaaren, in 
dem bis dahin befefenen Laden auf dem 
obern Graben, neben Hrn. Gebr Gaudy 
aus Ravperfchweil, und verjichern das ge- 
ehrte Publitum zu Stadt und Land gute 
und folide Wuaren und billige Preife 
um dero gütigen Zuforuch Über die Meile 
fomobl_ald im Laden unter der Waag 
fidy beſtens empfeblen. 

Gebrüder Shout Comp. 
am Münfterhof, 

13. Joh, Jakob Storz Söhne, 
Meiferfabritanten in Tuttlingen, werden 
die Meffe-wieder befuchen mit allen Gor- 
ten Taſchenmeſſer mit mehrern&tüden, von 
Perlienmutter ,„ Schildkrot, (Elfenbein ; 
Tiſchbeſtecken neufter Fagon, von Eifen- 
bein, Ebenholz, doppelt und einfach; fl! 
bergarnirten Deflett von Perlenmutter; 
filbervergoldeten Klingen mit Elfenbein in 
Ebenholz; &ilber- und Stahl Klingen, 
dopvelt und einfach ; filbergarnirten Feder- 
meſſer, Scheeren,, Kafrmeiier, welche auf 
die Probe gegeben werden, alles nach rreue- 
fter Bugon und billiaftem Preis, Wenn ein 
oder das andere Stuck nicht qut ausfällt, 
bitten ſie fich ſolches wieder zurüd, woqe- 
gen ein anderes abgegeben wird. Ihre 
Boutique -ift auf der Seite gegen den Re- 
ben No. 38. und 39. i 

14. Unterzeichneter giebt fich die Ehre 
dem Publitum anzuzeigen , daß er währen» 
diefer Meffe_ feinen gewöhnlichen Laden 
No. 26. u. 27. auf der Rebfeite bezogen 
bat, mit einer Auswahl von allen Arten 
Locken nach neufter Fachon, nebft alfen 
fonft in fein Fach einfchlagenden Artikeln, 
au deren Zuſpruch fidy beitens 3 

R. Ben Deerl), Srifeur. 

13. Auch diefe Meffe werde ich meinen 
gewöhnlichen Laden neben Herrn Beltrami 
mit einem fchönen Sortiment Hüten von 
Filz und Seide aller Qualitäten beziehen, 
wozu ich mich einem verehrten Publikum 
wu Stadt und Land beitend empfehle. Die 

iligen Preife, die ich zu machen gedenke, 
laffen mich einen gütiaen Bufpruch hoffen. 

ob. Jat. Kod. 

16. Linterzeichneter dankt dem geebrten 
Publitum zu Etatt und Land beftens für 
das ihm bisanbin geichentte Zutrauen, 
und empfiehlt fich ferner beftend mit einer 
fchönen Auswahl von durchbrochenen nnd 

latten Horntämmen, fchildfrötenen hoben, 
© wie auch mit fchönen Loden: und Nat- 
fenfämmen , elfenbeinenen Frifir- und 
Staublimmen , buchfenen Staublämmen, 
börnenen fchwarzen und weißen Sriftefäim« 
men, Futeralfänm'i, börnenen u. budy« 
fenen Löffel und Gabel, einer fchönen Aus · 
wahl feinen Horn- und Stabi-Brillen für 
gern und Damen, im_billigen Preis, 
ugleich nimmt er aud Brillen u. fchild- 
frötene Kämme zur Reparatur an, Er 
bat feinen Laden auf dem untern Graben 
an der Allee No. 224. u 225. 
N. Häfeli, Kammmader. 

17. rau Zollinger an der Schma- 
nenn dabier zeigt E. E. Publikum er» 
aebenit an, daß fie zum erften Mal diefe 
Meife besieht mit ihrem wohl _aflortirten 
Steingut; die gute und feine Waare und 
die fehr billigen Preife werden wie bisher 
beftens_empfoblen. Der Laden ift auf dem 
obern Graben No. 312 u. 313. 

18. Eine Partie glafizte und unglafirte 
—FGe cube, das Paar zu 13, 18 u. 

Ar ben „eu Bener auf der Dieffe 

eben rau ared, Pr 
J — Wagner non Balingen 
ae N RE 

on befannten Schuben, als: - 
rauen. und Kinder-&chuben, aud dert" 


Pantoſſeln von allen Farben: qute Arbeit 
und billige Preife laſſen ihn einen zahl» 
reichen Sufpruch hoffen, und ift dermablen 
fein Stand aerade vor der Krone über, 

20. LudwigLeins von Balingen ift 
über diefe Meſſe mit einem Ichönen und 
vorzüglich qut gemachten Affortiment&chu- 
ben verfeben, für Herren, Frauen und 
Kinder; ev empfiehlt fich einem E. Pub: 
likum aufs beſte; der Stand iſt am Red» 
bera Mo. 55. und 50. ' 

21. U. Zeufel von Tuttlingen em— 
pñehlt ſich über diefe Meſſe mit feinen Ichon 
bekannten Schuhen, als: Herren- , Frauen- 
und Kinder-Schuben, nebft Pantoffein von 
alten Farben; qute Arbeit und billige Preis 
fe Jaſſen ibn einen zahlreichen Zuſpruch 
hoffen. Hat feinen Yaden auf der Seite 
des Nebbergs No. 63. und 61. 

22. Michael $leifhmann hat wäh— 
rend der biefigen Meſſe im Laden des Hrn. 
Guggenbübl an_dır neuen Wübre von 
allen Sorten Bettfedern und Flaumen 
zum Verkauf. Er empfiehlt E. €. Pub» 
litum fidy beftens zu geneigtem Zufpruch , 
unter Verſicherung guter und billiger Be 
dienuna. 

23. S. Alder, Cohn, hält diefe 
Meſſe ein bedeutendes Lager in den bes 
kannten Wollen: und Baummollen + Arti- 
fein, in deren Auswahl und Meubeit 
nichts zu wünfcen übrig bleibt, auch 
darf jedermann der billigiten Bedienung 
verjichere ſeyn. Die Niederlage ift No 
407 bis 442 in der mittleren Reihe auf 
dem untern Graben, fo wie auch an der 
Thoragſſe No. 43. 

21. Unterzeichnete habe auch diefe Meffe 
meinen zeitberigen Yaden von der Kronen 
rechts am Hag No. 9. 40 u. 41. mwieter 
begogen und empfehle mich E. €, Publi⸗ 
tum mit einer Auswahl Eommermüßen 
nach meuefter Facon. Mein Bemühen 
wird dahin gerichtet fenn, jeden der mic) 


mit gütigem Zufprud) beebrt, beftmöglichft 


und billig zu bedienen. 


Wirwe Nüfcheler im Mohrenkönig 


* neben dem rothen Haus. 

25. Gebrüder 3. und M. Kläger von 
Thalweil bezieben diefe Meile die Läden 
No. 301. — 303. auf dem obern Graben, 


und halten ein vouftändiges Affortiment 


fehe folider, felbft fabrizwter Wollentü« 
er, Caſimir, Damen-Zud) Zephir, ir 


eaffienne, Zibet, Merinos , Cafinet, Halb» 
mwolenzeuge, Flaͤnelle, Shawis, Gilet- und 


ofenzeuge, leinene und baum. Tücher, 


ndienne, Gingham, Gottone sc. Sie ver 

fibern ihren wertben Gönnern billigfte 
Preife und reellfie Bedienung. Auch wırd 
eine Partbie Kottone um aufjuräumen 
der Stab zu 8 und 9 $. verkauft. 
R Bebrüter Baudy aus Rapper» 
ſchweil in ihrem gewohnten Laden auf Dem 
obern Graben, empfeblen fid} während 
diefer Meffe mit ihrem mohlfortirten Tuch. 
lager, nebſt allen dahin einfchlagenden Arı 
tifein, beſtens, und find ım (Falle, bey 
ftattgehabten frübgeiti en und günſtigen Ein· 
fäufen, noch die befannt alten billigen 
Preife genießen zu laffen, 

27. Unterzeichneter macht einem vereh⸗ 
tungsmwürdigen Pudlitum die ergebenfte An- 
zeige, daß er diefe Meſſe mit einem fdyönen 
und vorzüglich qut gemachten Affortiment 
Herren: und Knaben. Hatbftifeln rauen. 
und Kınder- Schuhen, verfehen it; er_ em» 
empfiehlt fi) auf das höflichiie, Gein 
Stand ift bey dem neuen Gebäude, ehma- 
a f & 

tepban Spengler uhma⸗ 

„ber, von Schaffhaufen.“ hub 

28. Die Erben de8 A. M. Ponti aus 
Domo-d'Ossola , haben die Ebre , einem 
verehrlichen Publikum ihre Ankunft im 
biefiger Stadt_mit ihren gewohnten or. 
timent von Stodubren, Gold-, Silber: 
und Quincaillerie-Waaren ‚ ju_ melden, 
Eie nehmen an Bezahlung altes Bold und 
Eilder, und übernehmen auch alle Coms 
milfionen,, die ihren Kandel betreffen. 
Alle diejenigen, fo fie mit ihrem Zutrauen 
bechven , fönnen verfichert fenn, daß fie mit 
aefchmackvoller Waare bedient, und dabey 
mer die vortbeilhafteften-Preife geniefen 
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werden. Ihr Magazin iſt unten am Gras 
ben No. 267. 208. u. 269 
29. Sigmund Mühlbaufer, Op 
tieus, aus dem MWürzburgiichen im Rb- 
mar. Baiern, empfiehit ſich zur gegenwar · 
tigen Meſſe mit einem vollſtaͤndigen Aſſor 
timent vorzüglicher Brillen aller Art, die 
für jedes Alter und Auge, fowohl für Per: 
fonen, welche nicht in der Nabe, als auch 
für folche, die ın der Ferne nicht gut fer 
ben, nach den Regeln der Optik mıt dem 
gröften Fleiße geichliffen und bearbeitet 
md, und ſich daher gegen andere aus 
ichlechter Maſſe beftehenden und unregel- 
mäßig geſchliffenen, für die Augen ſehr 
nadıtbeiligen, mit dem beften Erfolg aus: 
zeichnen ; fo wie nody mit allen andern in 
das Fach der Optik einfchlagenden Gegen: 
ftinden. Auch nimmt er ſchadhaft gewor- 
dene optifche Gegenftände, gegen billige 
Bezoͤhlung, zur Reparatur an. eine 
Bude ift auf dem untern Hiripengraben 
No. 46-u.47 in der mittleren Reihe, Reb 
feite, der des Hrn. Joh. William, Han: 
belsmann in Zürich, gegenüber. 
Amtliche Anzeigen. 
30, Befanntmahung. 


In Gemäßheit des Gefeges vom 29. März 
1833 , betreffend die Verwaltungeweiſe Des 
unmuttelbaren Staatsvermögens ‚_ find 
(nad) $$. 21 bis 25 desfelben ) die Stellen 
eined Direktors, eines Kaffiers 
und eines Aktuarsder mitdem 1. Gep- 
tember d. J. in's Leben tretenden O0» 
mainenvermaltung zu bejegen. 

Der Direktor, weldyen die Leitung 
der Staatsgutverwaͤltung zuftebt, erhäit 
eine zäbrliche Befoldung von 2000 Frtn., 
und bat eine Realcaution von 40,000 
Frkn., oder für diefe Summe jwen an- 
nehmbare Bürgen , zu ftellen. 

Der Kaffier beforgt die Geldvermwal- 
tung und bezieht einen jährlichen Gehalt 
von 4700 Srfn., mit Inbegriff der Ent: 
Ihädigung I allfalligen Müngverluft. 
Seine Bürgichaftsverpflibtungen find die 
nämlichen, wie deym Direktor. 

Der Aftuar führt neben der Kor- 
refpondenz auch alle übri,en Sfripturen, 
fo weit fie ibm übertragen werden. Sein 
jahrlicher Gehalt beträgt 1200 Fren, 

Die Amtedauer diefer Beamten ift auf 
6 Jahre feftgefegt. 

Da nun der Finanzrath zum Behuf der 
Beſetzung diefer drey Stellen dem Regie 
rungsrathe einen, für_lektere Behörde 
zwar nicht bindenden,, Vorſchlag zu bin: 
terbringen bat, fo werden diejenigen Per- 
fonen , welche gefinnet find, fich um eine 
derfelben zu bewerben, anmit aufgefor- 
dert, ihre Anmeldungen fpätefteng bıs zum 
40 des nächfttünft, Heumonats fhrift- 
lich an den Präfidenten des Finanzrathes, 
zit. Herrn Regierungsrath Ed. Guljer, 
einzugeben. 

Zürich, den 7. Brachmonat 4833. 

Im Namen des Finanzratbes: 
Sinsler, Recdyenfchreiber, 

31. Diejenigen Zürcherifchen Beiftlichen, 
welche auf die durch Beförderung erledigte 
Pfarrftele in Witikon afpirieren, wer- 
den anmit aufgefordert, innerhalb vier 
zehn Zagen dem HHerrn Antiftes Gef. 
ner ihre fchriftliche Anmeldung zu Dun- 
den des Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 15. Suni 4833. 

Im Namen des Kirchenrathes 
Petaluyz, Attuar. 

32. Diejenigen Zürcheriſchen Geiſtlichen, 
welche auf die durch Refignation erledigte 
Pfarrſteue in Seebad alpirieren,, wer» 
den anmitaufgefordert , innerhalb vierzehn 
Zagen dem HHerrn Antiftes Gefner ıhre 
fhriftlihe Anmeldung zu Handen des Kir- 





henratbes einzugeben. 


Sürich den 15 Suni 4833. 
Im Namen des Kirchenrathes 
Peſtaluzz, Aktuar, 
33, Ankündigung. 
Es wird anmit fämmtlichen verehrt. Petri. 
nifhen Kirchgemeindebürgern zu Stadt 
und Land die Anzeige gemacht, duß die auf 


Sonntag den 30. d. M. anzeordnete Wahl 
eines Herrn Praͤndenten und Herrn Kır. 
henpflegers aus dem Mittel des neu zu 
befegenten Kircpenttiliitandes auf den 2), 
diefes um balb 40 Uhr Moraens nady vol 
lendetem Gottesdienft abaeändert und fen. 
gejeht wurde, zumal keine andere Bürger 
berfümmlung, wie man vermutbete,, die | 
fem Wablaft am 23. d. Di. in den Weg 
treten wird. 
Den 15. Suni 1833. 
‚ Im Namen 
tes Petriniſchen Kirchenſtillſtandes 
das Seeretariat. 


34. Bekanntmachung. 


Durch verſchiedene Umftände veranlaßt, 
wünſcht die Gemeinde Auferübl ein neues 
Schulhaus aufbauen zu laffen, worüber 
bereits eine ausführliche Baumaterial: Be- 
fhreibung und ‘Pläne vorliegen , die jur 
gefalligen Einficht der Hrn. Baumeifier, 
welche Luſt befigen darüber zu calculiren, 
bey Hrn. Gemeindrath Frey ın der tleinen 
Weerdgafie in Auferfibl offen ſtehen, mei. 
che Hrn. Yiebhuber zugleich eingeladen 
werden , in einem Zeitraum von 44 Zagen 
ihre entworfenen Galcwationen (jedoch 
unentgeldlich ) an Hrn. Gemeindrath Frey 
einzugeben, wie auch dafelbft noch nabere 
Austunft ertheilt wird. 

Außerſihl den 13. Juni 4833, . 

Im Mamen_des Gemeindrath3 und 
der Bau · Commiſſion 
das Secretariat. 

35. Gegen die rechtlich ausgetriebene 
Sufanna Vollenweider geb. Groß, Fallit 
Rudolf Vollenweiters Ehefrau von Auflie 
kon, dev Pfarre Pfärton, fesbaft zu 
Bonftetten, hatdas Bezirksgericht Knonau _ 
— 1 erkannt und zur Ber» 
rechtfertigung auf Samftags den 20. dieß , 
Morgens um 7 Uhr, Zag anacfept. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
falfigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beilegung der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Original oder beglaus- 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Ganz» 
len genaue Eingabe auf Stemvelpapier bis 
fwäteftens den 26. dieß jugufellen, am Ber- 
rechtfertigungstage ſelbſt aber zu Wab- 
rung ibrer Rechte perfönlih oder durch 
Devollmächtigte zu erſcheinen; alles un« 
tee Undrobung, daß Schuldner die ihre 
sen machen unterlaffen,, angemefe 
fene Nachtheile, zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver« 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übrie 
gen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen ın_der Auffallsbefchreibung ange 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 6. Juni 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Knonau 

Notariats Camien Wettſchwol und 
eandſchreiber Sad, Peinrich Ulrich 
andfchreiber Soh. Heine rich, 
in der Neuſtadt No. 115. 

36. Der Landes unbefannt abmwefende 
Jakob Zuppinger von Oberlangenhard, der 
Pfarre Zeil, hiefigen Bezirks, wird hier, 
durch peremtorifch aufgefordert, am Mitt- 
woch den 26. diefes Monats, oder Mons 
tags ven 45 nädftfünftigen Heumonate, 
oder endlih Montags den 5. nachſten 
Augfimonats , des Morgens um 8 lihr, 
auf dem Gerichtshaufe allhier vor tem 
Bezirksgerichte gu erfcheinen , um auf das 
Scheidungsbegehren feiner Ehefrau Ana 
Miürler ind Recht zu antworten, widrigen« 
falls ein Gontumaz » Urtheil ausgefätlt 
wurde, Gegeben Winterthur d. 3. Juni 1833. 

Bor dem Bezirksgerichte allda. 
3. Rud. Geilinger, 
Gerichtsfchreiber. 





Dermischte Anzeigen. 
37. Dan wünſcht noch einen Theilneb- 
mer an der täglich erfcheinenden Berlir 


ner Haude⸗ und Spenerichen Zeitung; 
das Nahere in der Erpebitiombiefes Blattes. 





Nro, 50. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Utrich, 





vorausbezahlt werden im 





les - Artikel, 


. 3. Endsunterzeichneter em 
einem geebrten Pablıfum zu Stadt und 
Land mit feinen, in die Hafnerprofeiion 
einfchlagenden Arbeiten ; durch gefällige , 
Sn und billige Bedienung bofft er das 

utrauen feiner wertben Gönner immer 
mebr zu erhalten. Dieſe Mefje wırd er 
zum ertten Mahl den Plag unten an dev 

Stege beym Pretiserficchhof bezichen 

Ulrich Michel, Hafner, Jgr. 
im Preneraäßli. 

2. Zu, der geute neu angefommenen 
großen Partie feiner englifeher Galticos 
(Indiennen ) lade ich zum Einkauf börlichtt 
ein. Meine Boutique ift auf dem cbern 
Graben, Dieerfte vis- a - vis der Hrn. Ges 
brüder Bautn, No_322 — 324 

AV. Neuburger aus Bucau. 

3. Grau Wifher vonScaifhuu 
En hat die Ehre, einem biefigen geehrten 

blitum amjuzeigen, dap fie zum erſten · 
mal die Meſſe befucht,, und mit einer 0 
nen Auswahl Damentafchen von Safflan 
und Kafemir und einer febr foliden Art ger 
wobener, fo mie auch Kindertäfchdyen be- 
ſtens verfehen ift, ie ei mit allen 
Sorten feiner eprefter Lederarbeiten, ale: 
Brieftafhen, Notizenbücher, Stammbü- 
Ker, Schreib: Mappen, Schreibzeugen , 
Zabat. und Cigaren-Erui , Rafier-Etui, 
Näd- Etui, Nadel- und Geldtafhen :c.; 
feinen Gartonage-Arbeiten, dürren Blumen, 
Act Köllnischem Waſſer, fchön lakierten 

lechwaaren , Näb atufen von Nuß- 
baumhol, und ordindre, Kinterfpielgeug, 
worunter eine fehr folite Art Lederpuppen 
von allen Größen mit Holz» und Garton» 

Köpfen mit und obne nafirlihen Haat- 

und Slasaugen. Schöne Waare und bıls 

fige Vreife werden die befte Empfehlung 
feyn Ihre Boutique it auf dem obern 

Öraben, gegenüber der Sperren Gebrüder 

audy von Rapperichweil,, No. 330u. 331 
. Sn No. 320. u. 32741. aufdem obern 
Graben wird allerlen dhinefifchee Spiel eug 
Vineſiſche Cigarren-Etui, dito Zufh in 

ädhtelchen,, Peuilles d'Ivoire, Pams 
bus und Pfeherrohr ‚ Gannes, chinefifche 
Xheebüchfen, zu den — Preiſen ver« 
fauft ; auch findet man Mufter von Schilt- 
frotfchalen und Waltrop Zähnen ; man em- 
Ka ſich höflich zu gürigft geneigtem Zu- 


ebit ſich 


— — — — 
Zum Verkauf wird angetragen. 
5. Neue Verlagsartikel 
der Schultbeß’fchen Buchhandlung 
— in Zürich. 
euträge zu den Mitt 
Beitsrritetung im Geile Ber 
u 9. ü 
G. Zobfer. EIERN. 


Imenter Jahrgang is Heft. 6 
(der ganze Senna, PR 
Diefe von 2 fo ausgezeichneten Pädago- 
gen redigirte Zeitfchrift darf mit Lebe —* 
fung alen Schulmännern empfohlen wer- 


Shmeiger,W.,Kritit des@egen- 
fü — Kationalismug 
J ralismu gre · 
— Darftelun vr Der. 

e ungegefdichte zn. 5. brofg, 

n den vate is 
fhen Wirren u. Dranalaien 
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Don dem Verfaſſer des Lehrers im Wal- 
de. 8. br. 488. ü 
6. In der Erachster'fhen Buc- 
bandlung unterm gemund. Schwert ift 
fo eben angetommen und a 4 fl. 12 8. 
zu haben: . 
Allgemeiner Schlüffel 
zurfaufmännifchenKorrefponbenz 
von C. Eourtin. ’ 
7. Der Unterzeicynete empfiehlt fein 
wohl affortirtes Lager von Eroftall-, Glas. 
und Quincailleri-Waaren. Eriegt €. €, 
Publitum ergebenft in Kenntnig, daß ibm 
der Ankauf eine bedeutende Herabſetzung 
der gewohnten Preife feines Vorgängers 
eftattet, und dan er durch feine Directen 
Berbintungen mit den erften Frangöifchen 
und Böhmifchen Fabriken in den Stand 
gefegt ift, je das Neueſte in ſchöner And» 
wahl fehr billig, angubleten. 
3. de ©. €. Eobler, 


unter dem Schneden. 
8. Bei Endesunterzeichnetem iſt noch 
ein großer Vorrath von dem ſchon feit 
vielen Sabren_ geführten und bekannten 
Neumwieder-Gefundheitd: und Erfparungs- 
Koch: , Brat- und Backgeſchirr zu haben, 
welches noch enthält: große Fleifchtöpfe 
und afferolten, große Thee- Servanten 
und Theemaſchinen, Eonfoir- und en 
Theekeſſel, GEhocoladen- und große Kafte 
fannen , Milch» Pfännti, große und 
Kleine Brat: und Badihüffeln, Bis quit · 
Paſteten · Melonen und Zürtenbund- For» 
men, Fiſch Schaumioffel, Thee⸗ und 
Vorlegloffel, Lichtſcheeren Loclewian 
nen, Saure äpfe, große Suppen ober 
rigand · Schüſſeln ic. Wie diefe Gegen, 
ände werden unter den foftenden Preifen 
verkauft, um diefes Gefchäft gänzlich auf: 
zuheben und zu Liquidieren. i 
3.€. Brendli, zum gelben Hörnli. 
9. &o cben habe erhalten an vorzügli- 
cher Qualität feine Bradmann Bleiltirte, 
Wiener DBleiltifte, ſchwarze Zeichenkreide 
Keen game, br ul 
offene veinerflifte,, gefpiste 
broncirte DBleittifte, Pafteltitifte, Zufch- 
äftchen, Mablerfätchen, Haurpinſel, 
Haarfchlepper, Fifchichlepver, Ziegenbaur- 
infel , chreibfchlepper , Fiſchpinſel, 
Firchuinfet in Doppeltiel, Haarpinfel, 
und Fifchpinfel-in Holy gebunden, Bork- 
pinfel, Gartonage» Bilder „ Kalenderku- 
pfer, Bilderbogen sc. . 
Trachsler im Rennweg. 
10. Zum Störchli No. 624. iſt von nun 
an blaue, — gelbe und ſchwarze 
Zinte zu haben, legtere beſonders darf vor- 
züglich empfohlen werden, da es die fo- 
genannte fehr beliebte Niederländer Zinte 
it, die, je Alter, je fchöner und alänzen- 
der wird, und niemabld dem Roth» oder 
Scyimlichtwerden unterworfen ift. 
11. In dem Gemeindhaus zu Wollidho- 
fen wird den 27..umd 28. diejed Monats, 
von Vormittags 9 Uhr an, eine Öffentli- 
he Gant abgehalten, über . 
irca 70 Eimer verfchiedener Weine, 
n 320 Eimer Fäfler , 


3 Keiterwagen * 

und Hornvieh, nähmlich.: 2 Rinder nnd 
2 Kühe _Kaufliebbaber find freundlichit 
” diefer Bant eingeladen. er allenfalls 
n der Zmifchenzeit die Gegenftände zu de⸗ 
fichtigen wuͤnſcht, der beliebe fich deshalb 
Mn ergehen SSR 

u wenden. e diefe Obje . 
ten in der Bärifchen Weinfchente allda 





den 24. Juni 1233, 


Wochenblatt. 3 


im Berichthbaus, neben der Poſt 


an) 


Fuͤr die zwey naͤchſiſolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. Juli bis zu Ende des Jahres, kann mit 30 ß. 


Berlichthaus. 


— — 


verſilbert werden ſollen, und nur bösarfi- 
gen und unvernünftigen Untrieden iſt 
es ingeiähreiben. daß es micht gefchehen 
iſt. Auch aus diefem Grunde find, mit 
Ausnabıne der leeren Faffer, alle abermal 
zu vergantenden Gegenftände transfreir, 
weagenommen, worden ; fo daß die Kaufflu: 
ftigen ſich nun obne Bedenken zur Gant 
einfinden und bieten dürfen , und man darf 
unter den jepigen Umftänden erwarten, 
daß diejenige Perfon , die bis dabın vom 
Bieten abgehalten bat, nun dazu ermu— 
thigen werde, 

12. Mit Bewilligung des HHerrn Stadt- 
präfident Künzli_ wird Donnerftag den 
4. Heumonat, Morgens um 40 Ubr, auf 
der Oberftube eine öffentliche Gant abge- 
halten werden , über civea 100 Saum Jr 
und 327 Weine aus biefiger Gegend, und 
eirca 30 Saum gute Mlittel-Weine, 

Winterthur den 20. Sumi 1833. 

13. Ein tannenes Bufert, enthaltend 
2 einthürige Käfthen, 4 Commote und 1 
flein Käftchen — Boden: und Täfer-Laden, 
Senfter, Thüren und Ofen. Wegen Bau: 
ten beförderlich zu räumen. 

4. Circa 8_— 410 Eentner fchöne und 
det gedörrte Wealugen, ſammethaft oder 

entnerweis, weniger als 100 ik. mwer- 
den nicht abaegeben. 

15. Durch eıne Bauberänderung find in 
der Pffteren in Außerfih!, St. Sulob ae: 
genüber,, Z neue Fenfterlichter nebft dazu 

chörenden Fenſtern und Beſchtuß zu- ver- 
aufen. 

16. Ein Laden Eorpus mittlerer Größe, 

17. Ein doppelter Aifiäteon ‚fo aut als- 
neu, mit Eifendraht-Bitter-Dedteln famınz 
Beſchlag, in billigem Preis 

18. Ein fhönes nur wenige Wochen «r- 
brauchtes Seidenmwindrad. z 

19. Unter amtlicyer Aufficht Kift der 
Untergeichnete Montag den 4. Zuli nächft- 
künftig, Abends & Uhr, im Gafthof zum 
Ziefenbrunnen im Riesbach eine Bant-und 
Selltag abhalten , über pen, nen erbaute 
Wohnbäufer am Mühlebach im Riedbach , 
eirca_ 40 Minuten von Zürich, an einer 
der fchönften Lagen. Aufallige Liebhaber 
find eingeladen , fih an benanntem Tag 
eınzufinden, und konnen inzmwifchen der 
Beitand und die Bunt: und Kaufbedingniffe 
einfeben ben“ D. Pfifter, GSteinmep. 

Riesbadh „ den 12. Suni 4833. 

20. Ein Heimmwelen an der Oberſtraß, 
beftchend in Stube, Küche, Kammern, 
Keller, Solyiihonf, Winde und Garten 
mit fhönen Obftbäumen befegt, 

21. Ein neuer Aplätiger Schreibtiſch 
und eine Blumentrage im Sonnenbof. 

22, Recht guter alter Burgunder, pr. 
Deut, 325 f. und in gang borziglicher 

ualität pr. Bout. a 30 5., ift zu haben 
in No. 455. kl. Stadt hinter dem Et. 
Peter. 

23, Bey Fr. Trachsleran der Ro 
ſengaß ift fo eben angelommen und für 


5 8: au haben : 
Sıhn des Theiles dev Stadt Luzern, der 


in der Nacht vom 42. bis 13, Juni mit 
Feuer beimgefucht wurde. 

Zum Beten der Brandbeſcha— 
digtem 


24. Ankündigung j 
en een 
eichnen um upferfte: * 
erfach einfchlagenben 
Ncbeiten» — Hitige Ausfuhruna ex 


Bl 


zu beforgen verfpricht, fo wie er in Jetz⸗ 
term Fach einen mit_den nötbigen DVor- 
tenntniffen verfehenen Schüler anzunehmen 
willens ift. , 

Zederzeit ind ben ihm zum Merkauf: 
Pol, Schreib: Zeichnungs · und Pad: 
vapier benm Ried und Bud , Dleiftifte, 
Pinfel, Odlaten, Siegellad , Wechſelfor 
mulare, Anweifungen, Rechnungen , Eti« 

wetten faanz neue Mufter) ıc. Einem 
€. Yudlıtum ſich beftens empfehlend 

Hermann Eradsler, 
im Rennweg. 


23. Bant-Anzeige. 


Mit Bewilligung des _Gemeindratb3 in 
Hottingen und unter deſſen Aufficht, wird 
Montag den erften Suli im Gemeindhaus 
dafelbft , eine öffentliche Gant abgehalten 
werden, für Fremde und Einheimifche, 
über ein Heimmefen in Hottingen mit No. 
63. bezeichnet, an der frobmütbiaiten Lage, 
mit Ausficht auf den See und bender Lim- 
matufer. Entbaltend: hir: 

Ein mwohlgebautes Haug, A plain pied 
4 Stube, 1 Küche, Holzbebälter „2 Kam- 
mern, 4 s. v. Abtritt. Eine Zreope bö- 
ber 4 Stube und Mebenſtube mit glei— 
chem Dfen beizbar, 2 Kanımern, 4 Win: 
de über das aanıe Haus, 4 Keller, 4 s- 
v. Kühſtall und Scheune, alles unter glei- 
chem Dach. 

“Ferner: ſtark 3 Vrlg. Neben des beiten 
Gewachſes, 3 Brig. Wiefen oder Plan: 
land, mit, fchönen DObftbäumen beſetzt, 
und i großer Garten, alles in einem Ein: 
gs: Dre Hälfte an einem laufenden 

runnen beym Haus. 

Die Gant nimmt ibren Anfang an ob» 
befagtem Tag Abends 5 libr. 

Das Heimweſen kann jederzeit bis zum 
Ganttag beaugenfcheinigt und bey E. Un- 
beiz ben der Mühle in Hirslanden , die bil- 
tigen Kaufbedingniffe vernommen werden , 
wo jedermann mit beftem Beicheid begea: 
met und die erforderliche Auskunft er: 
theilt wird. z 

Hottingen den 14. Juni 1833. 

Die Gantbeamtung. 

26. Schöne Eitronen das Stüf 2 auch 
41.172 8, ichöne Pommeranzen das Stüd 
gür 3 und 4 big 5 f., im Miederdorf oben 
am Kant, wie auch auf dem untern Graben. 

x Martin Enger. 

27. Von dem Lingit verftorbenen Hın. 
reif, Mufiftus, ift noch eine ertra gute 
Alt Viola zu verkaufen, welche im Frau— 
münsteramt eingefeben merden kann. 

25. Im Predigergäfli No. 401, 3 Ste: 
gen hoch, And zum Verkauf: Ein Po: 
ſamentierſtuhl fammt Zetteirahm und Zu- 
bebör , einischunderr Ellen Vorhang Fran: 
fin in bitliaftem Preis, ein Fwarzes 
Speren-Klerdalter Facon, einige Fische und 
s. v Nachtitubl, alles in biliaften Preis. 

29. Ben Unterzeichnetem find immerbin 
fhöne und dürre lerchene , forrene und 
—— 3348 Ra und 3, 2bllige 

n au ba un bilfige eifen. Es 
empfiehlt fich beſtens BNP 

rupbaher, Glafer, 

in Wäbdenfchweil. 


3. Jatob 8 

30. Ein neues, gam von Eifen geſchmie 
deres Kınderwäge i nam neuftem Gout, 
um billigen Preis. 

31. In Commiſſion beu Conrad Rudolf 
Wuſt, Buchbinder , auf der Peterhofflatt 
in Zürich, und bei I. Eprenger in Flun: 
tern ift a 5 5. zu haben: 

Das Eteuerregifter des Be 
airts Pfäffikon, nad demienis 
gen des Bezirks Zürich eingerichtet. 

Einer fehr verdantenswerthen Bereit- 
twiligkeit, die ten Herausaeder unterftüßte, 
aufolge, kann derjelbe in diefem Regiiter 
eine größere Genauigkeit als in dem früs 
bern garantiren. 

32. Von nım an ift bei Unterzeichnetem 
alte Tage frifches und mohlfchmedendes fe 
I Brob, auch abe gSenennt., zu 
aben, zu deſſen aß ſich dem E. 5 
likum beſtens —R — 

Philipp Grebet, Pffter, neden 
dem gelben Hörnli, an der Haupt: 
frage im Niererdorf. 
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33. Endsunterzeichneter maht E. €. 
Publikum zu Stadt und Land die An- 
eige, daf_bei ihm eine Partie eimyia 
3334 waͤſſer dichte arifer &eidenhuüte 
auf Filz angefommen jind; auch empfebit 
er fih mit allen andern Eorten Hüten 
aufs befte. 9. Wurfter, 
Hutmacher, im Neumarkt. 

31. Einige Zentner duͤrre Zwetſchgen A 
13 Frin. der Gentner. _ u. 

35. Ein Landwirtb münfchte auf fünf: 
tige Margaretba einige Milchkundſame zu 
erhalten. Auf Verlangen könnte bie Milch 
von Stund an geliefert werden, wenn fich 
genuglame Abnehmer zeigen würden. 

36. Ein geräumiges , wohlgebautes 
Haus im Rennweg. 

37. Eine halbe Stube, Kühe, 21/2 
Kammer, Keller, Scheune und Derlallung, 
Antheilan Dorfgerechtigkeit und 1 Jucart 
Ackerland, von Stumd an in Empfang zu 
nehmen bei Johannes Dofbard in Alt: 
ftetten. 

38. Ein 100 fl. baltender, vecht guter 
alter Scuidbrief. R 

39. Wo eine ſchöne Schneidflupe mit 
22 verfdnedenen Bohrern und 17 Rägli, 
Schraubzangen, Schraubzirkel, 2 eiferne 
Winkel und noch verichiedened Werkzeug, 
nabmentlich für Drechsler , zum Verkauf 
liegt, iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

0. Ein ſchöner blauer Kachelofen, ein 
Bratofen und 6 Saloufieladen nebit Be— 
fchlägen , in der Schmalzarub No. 493. 

41. Eirca ein halbes Klafter Abornbolz 
für einen Drechster fehr dienlich. 

42 Einige Schraubftöde und ein autes 
Sperrhorn für Schmiede oder Schloſſer, 
ben Echloffer Bofhard in der Brunngaf. 

43. Wegen Mangel an Plak find zwei 
fahöne , zweifch!äfrige , brauchbare Betten 
zu verkaufen, im Predigergäpli No. 402, 
3 Stegen hoch. 

44. Endsunterzeichneter hat die Ehre ei 
nem €. Publitum anzuzeigen, daß er mit 
allen Sorten Uhren beitens verfeben ift. 
Durd) qute Bedienung und billige_Dreife 
bofit er ſich das Zutrauen zu verfichern, 
mozu_fich böflichft empfiehlt 

Friede. Schnetter, Uhrmacher, 

wohnhaft auf der ar. Hofftatt Mo. 333. 

bey Hrn Sob. Hafner, 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


45. Wo ein bonetter Here gegen biffi- 
ge Bedingungen Koft und Logis finden 
würde, ift im Berichtbaus zu erfragen. 

46. Ein anftändiges Feines Kogig für 
eine_honette Feauensperfon,, deren Beruf 
meift aufer dem Haufe wäre, 

47. Ein fonnenreiched Gemach, befte- 
bend in 2 Stuben, 1 Kammer, Küche, 
Keller, Pla zu Holz und auf der Winde, 
= Einer der gangbarften Straßen ter 

ade, 

‚15. Eine große, fonnenreiche Stube, 
eine gan neu vertäferte Kammer, Küche 
und noch ein Kämmerli , von Stunt an 
oder auf Kirchweib. Am gleichen Drt 
würde man ben angenehmer Tiichgefellfchaft 
noch einigen Herren die Koft geben. 

49. Zwey fchöne, fonnenreihe Wohnne 
mächer „ beftehend jedes ın 4 Etube, Kür 
che, Nebentammer , Kelter und Holzfchopf, 
auf N Kicchweib 1833, nahe an der 

adt. 


50. Auf Kirchweib ein geräumiger La- 
den und ein Gemach; fogleih eine Kam- 
mer und cin Keller mit großen Fälfern , 
in No. 319. im Rindermarkt. 

51. Eine fchöne Beftallung zu 3 — A 
Pferden, fammt Remife zu 6 — 8 Ge 
fährten ; fo wie Heuboden und Gefdirr.- 
kammer ; auf dem unteren Hirfchengraben. 

52. Eine kleine Schütte, 2 Stegen boch, 
um Haugrath oder andere Gegenſtande 
darin aufzubewahren. 

© man bei bonetter und angeneh: 
mer Tiſchgeſellſchaft noch einigen Herren 
die Koft geben könnte, it im Berichthaus 
au erfragen. Am gleichen Oct fönnte man 
noch einem Seren, der fein Geſchafte wo 
möglich aufer dem Haufe hätte, ein Zim- 
mer nebft Koft übergeben, 


54. Auf Kirchweih 3 Wohngemächer, 
jedes beitehend aus 41 Stube, 1 Kammer 
und 4 Küche an ftille Haushaitungen , Da« 
her dann aber zu ſehr billigem Preis. Fer. 
ner 4 großen jebr fchön gelegenen Gurten 
wünfchte man einem Gärtner fammt einer 
Wohnung um billigen Zins Ju vermiethen. 
Auskunft ertheilt Beinrie Nog auf der 
Blatten. . 5 j 

55. Ein meublirtesd ſchönes Zimmer nebſt 
Koſt von Stund an. 

56. Bon Stund an ein an bee Haupt · 
fteaße gelegener ‚ geräumiger Laden , nebit 
Ladenftübli , im Nieterdorf. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


57. Eine honette Familie ſucht in einer 
frobmütbigen Lage der Stadt bis fpäte- 
ſtens Mitte Septembers ein Wohngemach, 
beftehend in 7 Zimmern, tbeilmeue beit« 
bar, 1 Migdelammer, Pla zu Holy und 
4 Keller. Wer foldes auszuleiben bat, 
wolle ih gefälligt bey Martin Burt. 
bardt unten an der Aolengoffe erfundi« 
gen, welcher genauere Auskunft ertbeilen 


wird, 
‚38. Es wünfchte jemand fo bald möglich 
eine heitere frohmüthige Stube, Küche 
und den nöthigen Plag zu Holz in Empfang 
zu nebmen. 

59. Eine einzige. Eränkliche _ Perfon 
mwünfchte bei ftillen Leuten eine Stube in 
Empfang zu nebmen , nebft der Mitragloft. 


Wachfragen nach Arbeit. 


‚60, Unterzeichneter_empfieblt ſich neuer- 
dings hoflichſt allen Ehr. Gemeinds-Bor- 
ſtehern und Vorſtedern von Kirchen und 
Klöltern in und außer dem Kanton Zürich, 
im Falle eine neue Thurmuhr von groͤße- 
rer oder kleinerer Art auf einen Thurm 
einer Gemeinde oder Kirche begehrt wür« 
de, ſich gefällig an LUnterfchriebenen zu 
wenden, da man die billigen Bedingun- 
gen darüber einzugeben gefinnet_ift. Zus 
glei empfiehlt derfelbedem Ehr. Publikum 
ich höflich zur Reparation von Gad- und 
Stodubren. Die Werkitatt befindet ſich 
dermablen beym Streit in der Heinen 
Drunnaaf Mo. 315. 
Etadtuhrenrichter Marr Zeller 
in Zürich. ; 

61. Die Unterzeichneten haben eine neue 
Schiffahrt für ibre eigene Rechnung über 
nommen; fie führen alle Nacht, Samſtag 
ausgenommen, nach Zürich und febren 
jur gewohnten Zeit wieder zurüc ; fie über- 
nebmen nebit Paſſagieren, auch Gelder , 
Waaren, Paauete, Briefe und alles was 
ihnen jur Epedition übergeben wird. Die 
Einkehr in Zürich ift bei Hrn, Weinfhent 
Steinfels ‚wo in ibrer allfälligen Abiwe- 
fenheit-, Briefe und Paquete abgegeben 
werden fönnen, Schneller Erfüllung und 
pünktlicher Vollziehung der Aufträge kann 
fi) das E. Publikum verfichert balten. 
N geneigten Zufpruch empfehlen fit 

eften 

Schiffmann Job. Battifer, und 
ob. Freichler von Wädenſchweil. 

62, Es wird biemit dem E. Publikum 
befannt gemacht, daß der Weininger«-Bott 
alle Dienftage und Freytage ben Weinfchent 
Schnyder unten ander Marktgaß in Zürich 
feine Einkehr bat und um 2 Uhr Mit- 
tags abgeht. 

63. Em junger Mann, der von_frühe 
fter Jugend an, in einer hiefigen Seiden- 
febrite gearbeitet, nun aber wegen Ders 
minderung der Gefchäfte entlajfen wird, 
mwünfchte in einer äbnlichen wieder unter 
zukommen, fen es ald Anrüfter oder auch 
als Gewerbstnecht. 

64. Man wünfcht einen Knaben von 1} 
bis 45 Jahren , der eine ſehr ordentliche 
Handichrift bat und ziemlich gut rechnet, 
und von braven Eftern iſt, in einen Las 
den unterzubringen. r 

65. Eine Tochter , welche deutſchzund 
frangönifch fpricht und das Näben und Glat · 
Hi — waͤnfchte einen Platz als Stu · 

enmagd oder zu Kındern. ; 

66. Eine rechtfchupfene und \gefchidte 
Köchin weünfcht bier in einem bonetten Pri · 





vatbaus Mntellung. Gie bat die beften 
Zeuanifte und ann nächte Margareiha 
veten. — 
Eine Verfon, die näben, fpinnen, 
fteicten und focen fann , und mit gi 
Zeuaniffen verfeben it, wünſcht auf Mar- 
garetba zu einer Herrſchaft zu kommen. 

68. Eine beitandene rechtſchaffene Per» 
fen, die ben Kındern, auch in allen häus- 
is ben Gefchäiten fehr erfahren ıft, fucht 
auf Dlargarerba im dıefem Fach wieder eine 
Antelung; wo fie jet und früber gedient, 
werden ihre die beften Zeugniſſe eriheilt 
werden. 

69. In dem bekannten Sattlerladen um 
der Storchenaaf find immer vorräthig oder 
werden auf Beftelung bin beftens verfer- 
tigt: Ade Arten Satrierarbeit, als: Sät 
tel, Bäume, Kutſchengeſchirre, einfache”, 
dopvelte und enalifche Koffer, Mantelfüde, 
Nacıtfäde, Reifetornifter , Beulenlappen, 
Bruchbänder, fo wie auch andere in die 
Profeition einimlagende Artikel. Auch 
empfeble ich mich zum —— von Zim⸗ 
mern , Verfertigen von Kanape und Dia 
tragen , urıd babe immer vorräthig eine 
ihöne Auswahl von fhönem weißen und 
aefärbtem Futter: und Verbändel-eder, 
fchmarzes ıand afchfarb gerauchtes Kalbie: 
der, und fchmarzes Glanzkalbiell, auch 
Vorſchuh und Stiefelfhärte für Schuhma- 
der. Zu geneigtem Zufpruch nıit Berfiche- 
eung billiger Bedienung empriehlt ich dem 
&. Yubtitum zu Stadt und Land börlichit 

Heinrih®rob, Sohn, Sattler. 

70. Sch made hiermit meinen wertben 
Gönnen, fo wie auch dem E. Publitum 
befannt, Daß ich nun bei Hrn. Rud. Zol⸗ 
lider im Strohhof eine Wohnung gemie 
thet, und defnaben mein früberes Logis 
zum Röpli auittirt habe. Die verchrren 
Herren, welche Fecht- Lectionen nehmen 
wollen, fönnen mich Mutags von 12 bis 
4 Uhr, und Abends nach 8 Ubr in meiner 
neuen Wobnung antreffen. Ich empfehle 
nich aufs höflichſte. 

Züri den 4. Juni 1833 ß 

Eimer, Fechtmeiſter. 





Wachfragen nach Arbeitern. 

71. Ein Knabe von auter Erziehung, 
welcher Luft und Fähigkeit beſitzt, die Buch- 
binderen zu erlernen, könnte an einen 
Plag kommen. ° 





Nachkragen nach Verlornem. 


7?. Mittwoch - Nachmittag den 19. Juni 
hat ein Frauenzimmer auf der Meffe eis 
nen fchwarj-mwollenen Shawl verloren :_fie 
bittet dem vedlichen Finder um gütige Zur 
vüggabe gegen ein anftindiges Trinkgeld. 

73. Sonntag den 9. Juni ging von der 
Unterftraß durch die Stadt eine Brille, 
mit Mo. 47. bezeichnet, verloren. Der 
Finder ift gebeten, diefeibe gegen ein ans 
gemeffenes Zrinkgeld im Berichthaus ab» 
juaeben. : 

74. Den 20. dieß ift im Kreuzgang zum 
Gr. Münter eine grüne Hängkappe mit 
fünarım Harytucdy verloren worden. 

75. Ein groper,, alter , abgefchoflener , 
braun feidener Regenfchirm. 

— dito alter, roih brauner baummol» 
ner. 

Ein Heinee brauner baummollener dito. 








Anzeıgen von Gefundenem. 


76. Donnerftaq den 43. Iuni ift ein per- 
ealener Schirm ſtehen geblieben weicher 
gegen Beichreibung deffelben und Erle ung 
des Einihreibgeldes abaebolt werden fanr 
in der Prfteren zur Senne. 

77. Auf der Steape von Winterthur 
nah Bajlerftorf if ein Frauenzimmer 
Strobhut gefunden worden , felbiger ift ges 
gen Befchreibung im Löwen in Baſſerſtorf 


vu gaben. 

3. Bor 10 oder 44 Zagen ift in ei 
piefigen Hanfe eine Taufe ec wer 
en. fie fen geſtohlen 


ann 


th #3 { 
+ fo kann fie derjenige dem ei 
abhanden getommen, dafeibit abholen. ne 
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Amtliche Anzeigen. 


79. Entfprechend dem Gefuche der K. K. 
Deftreichifchen Gefandtichaft in der Schwei 
wird nachitehende Edictal-Vorlarung de 
Eriminal-Gevichtes von Manland den öf⸗ 
fentlihen Blättern beigerüdt. 

Zürich den 13 uni 1833. 

Aus Auftrag des Regierungsrathes : 
Die Gtaatskanzlen. 
Editto 

L’I.R. Trib. Crim di Milano ha trovato 
di aprire la criminale inquisizione 
per titolo di duello contro Yingegne- 
re Carlo Dembowsky,, del fu Giovan- 
ni Battista, nalivo di Milano, e per 
correitä nello stesso delitto contro 
Massimiliano Majnoni, del fu Stefano, 
possidente, Antonio Conte Belgiojoso, 
del fu Lodovico, e Giovannı nobile 
Resta, del fu Ferdinando, tutti di 
Milano. 

Ordina pertanto a «uesti inguisiti di 
presentarsi innanzi allo stesso al piü 
tardi entro sessanta giorni dalla data 
del presente editto, per giustificarsi 
sulla premessa imputazione. 

Milano, dal’ [.R. Tribunale Criminale 

il 24 Maggio 1833. M 

L’ 1. R. Consig. Aulico Presidente 
Gognetti. 
I. R. Consig. 
Kobler. 
Bar. di Schneeburg. 


80. Das u des Standes Zürich 
at: 

in Folge der durch $. 6. des Geſetzes vom 

22. Ehritmonat v. 5. betreffend tie Ein» 

theilung und Ausicheidung des bisherigen 

Eanzleybezirtes Kuburg dieſem Zribunat 

übertragenen Yeitung der dießfalligen Aus- 


ſcheidung 
befchloffen : 

4) Per Gefchäfts- Antritt der neu ge 
wählten Notare von Präffifon und Kloten, 
fo wie des Notars von Bülach binfichtlich 
der jeinem Notariats>Kreife neu zugetheil 
ten Degen, beginnt mit dem dten 
Juli d. J. 

2) Bon dieſem Zeitpunkte an haben die 
jui erften diefer Notarien ihren Wohnſitz 

eziehungsweife zu Pfaffikon und Kloten 
aufzufchlagen : 

3) Sämmtliche Cantons · Einwohner wer- 
den hievon durch gegenwärtige Bekannt: 
machung benachrichtigt. “ 

Beſchloſſen Dienitags den 4. Juni 41833. 

Eanzley des Obergerichts 
Sn deren Namen unterzeichnet: 
Der Unterfchreiber 
Römer, 


81. Pfrundgüter-Verkauf. 


In Folge Befhluffes des Finanzrathes 
wird biemit bekannt gemamt, Daß im 
Laufe der nächifolgenden Monate bie 
dem Staate zugebörenden „ verduperlichen 
Pfrundguter ın den verſchiedenen Gemein · 
den des Cantons fuccefive werden auf öf 
tentliche Gant gebracht werden. 

Die Ankündigung der einjeinen Gaten 
wird jedesmahl zum Boraus in den be 
treffenden, und in den, denſelben zunächſt 
gelegenen Gemeinden geicheben. Für Die 
Einſicht der Gantdedingniffe haben ſich all» 
fällige Kaufliebhaber nach erfolgter Gant: 
publication an die Gantbeamtung derient- 
gen Gemeinde zu wenden, in welcher Die 
ju veräußernden Grunditüde jich befinden 

Zurich den 418. Juni 1833. j 

Aus Auftrag der Pfrund. Commiſſion 
Schärer, Öecretair, 

82, Die Herren Dfficiert , Unt:vofäciers 
und Soldaten der Grenadier-Comp. des 
iten Auszjuges find biemit aufgefordert, 
fi Sonntags den 30. diep, Morgens um 
10 Uhr, in complerer Mont: und Arma ⸗ 
tur mit _bepadtem Haberſack und aufge- 
rolftem Mantel , in blauen Hoſen, die 
Zambours mit ihren Ziommeln „zum 
Dienſt, bey Eröffnung der, Zayfapung”” 
in Außerfihl vor der Sihibrücke, einzufin: 
den, da diefelden in dieſer Gegend ein; 
auartirt, werden. 

Die Herren Dfficierd , Unterofficiers, 


und Grenadierd der Tomp. Brunner des 
2ten Auszugs bingexen find aufgefordert , 
ſich mit nebmlicher Ausrüſtung und Be 
waftnung, wie die obige Compagnie, zu 
jenem Dienft, Montags den 1. Juli, Mor- 
ens um 6 the, in der Gaferne zu be 
ammeln. 

Zürich den 20. Juni 4933. 

Der Quartier: Commandant 
Däniler, Dberftit. 


83 Briefaufruf. 


In Folge Beſchluſſes des hoben Ober» 
ps des Standes Zürich vom 4. Juni 
. 3. wird ber allfäblige Inhaber des nach» 
befchriebenen , nicht abbezablten, jedoch ver« 
Er Greene. ale: e 
. Eapıtal au . Heinrich Leußi 
Beatenfel. Sohn, % Loch, Part 
Wyla, zu Gunſten feines Beu— 
ders Ds. Jakob Leufer, dam ihls 
im Rößli u St. Gallen im Dienft, 
datirt Martindtag 1827. 
aufgefordert , basfelbe innert der perems 
torifchen Friſt von 6 Monaten a dato, 
ben dem Unterzeichneten um fo unfehlba« 
rer einzugeben, als foldyes, im Fall der 
Nichteingabe , nach Ablauf dieſes Zer: 
mins, als kraftios erklärt würde, 
Pfäffikon den 18. Suni 1833. 
Bor dem De irksgerichte 
3. Rud. Hofmann, 
Gerichtsfchreiber. 


81. Bekanntmachung. 
Es wird anmit belannt gemadt, daß 
folgender Schuldtitel, welcher unter Beob« 


ahtung der gefeglichen 
doch fruchtlos, aufgeru 
Hocobergerichtlicher Kemikigung , als 
frafılos erklärt, und anitatt desfelben die 
Errichtung einer neuen Uckunde bewilligt 
"250 M. Capitat, urforängtich auf Heinrich 
50 fl. Eapital, urfpriünglich au inri 
Jucker von Neſchweil, Gemeinde 
MWeifiingen, zu Gunften Ulrich 
Epörri, jünger, von da, gegen» 
mwärtig auf Hs. Jatob Kobler, 
zu Nefcweil, zu_Gunften 98. 
Heinrich Freu in Weiflingen, d. 
d. Martini 1812. 
Pfäfiton den 18. Suni 183. 
Bor dem Bezirksgericht 
3. Rud. Hofmann, 
Gerichtsſchreiber. 

85. Bekanntmachung. 

Es wird anmit öffentlich angezeigt, daß 
folgender Schufdtitel , welcher nad) qefeg- 
licher Vorſchrift, sedoch frucht:os, aufae- 
rufen morden ift, zufolge Berilligung von 
Seite des hoben Obergerichtes, in dem 
betreffenden Notariatd: Protocol entkräf- 
tet wurde. 

100 fl. Gapital, auf Jakob Morf, Sato- 
fet. Sonn, zu Nieder⸗ Illnau, zu 
Gunſten Dorothea Walderin in 

Zürich, d. d. Lichtmeß 1737. 

Präfiton den 18. Juni 1833. 

Bor dem Bezirksgericht 
3. Rud. Hofmann, 
Gerichtefchreiber. 

86. Gegen den auggetretenen Franz 
Anton Herzog, Buchbinder,, von Laufen⸗ 
burg , Kantons Nargau, gemefenen An« 
fäß in_bier,bat das Bezirksgericht Winter» 
tbur Concurg erkannt, und zur Verrecht - 
fertigung auf Montags den 29. Sult, Mors 
gens um 9 Uhr, Tag angefegt. 

Daher an alle Öldubiger und Schufdner 
des in Concurs Berathenen die veremto · 
rifche Aufforderung ergeht , ber ibre dieß⸗ 
fallitgen Anfprahen oder BVerbindlichkeis 
ten der unterzeichneten Canzlen genaue 
Eingabe auf Etempelpapier unter Benle, 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun · 
den in Oeiginal, oder beglaubigter Ab— 
ſchrift bis ſpateſtens den 49. Zuli zuzu- 
jtellen , am _Verrechtfertigungstage feibft 
aber , zur Wabrung ihrer Rechte perfön« 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtshaufe zu —— 7 — erſcheinen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange 
ans Sue 
dumi nfprecher dage⸗ i 
lern Eingaben auf erlangen Dei 


Formalitäten, je: 
fen wurde, mit 


* 


übrigen Gläubiger ausgefchloffen, und 
dieam Werrechtferfigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfällıgen Einwendungen gegen 
bie ibnen in der Aufellsbeichreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Wintertbur den 48 Sum 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichted 
Für die Statt-Notariats-Kanzley 
C. Ed. Steiner, Notar. 

87. Grgen den vechtlich auggetriebenen 
und auegetretenen Jakob &teinmann , 
Wegknecht, Hg. Ulrichen fel. Sohn von 
Untets zu Oberehringen, der Pfarre Geu- 
sach, hat dad Brzirksgericht Winterthur 
Eoncurs erfannt, und jur Berrechtfertigung 
auf Montag ten 8. Heumat h.a., Mor» 

‚gend um 8 Uhr, Zaq angefeht. 

Taber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Concurs Gerathenen die peremtori« 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre diep- 
fallſigen Anſprachen oder Verbindlichkeis 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Eın- 
gabe auf Etempelvapier, unter Benle- 
gast darauf bezüalichen Beweisurkun⸗ 

n in Driginal oder beglaubigter Ab- 
ſchrift bis fpäteftens den 4. Heumonat 
zuzuſtellen , am WBerrechtfertigungstage 
telbft aber zur Wahrung ihrer Rech- 
te perfönlih oder durch Bevollmäch- 
tigte auf dem Gerichtshaufe in Winter: 
tbur zu erfcheinen ; alled unter Antro- 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeffene Nach: 
theile zu gewärtigen hätten, füumige An, 
ſprecher Tagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen, und bie am 
Verrechtfertigungstage Ausblibenden ih- 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih» 
nen in der Auffollsbeſchreibung angemwie- 
fene Etelle verluftig würden, 

Zen 20. Brachmonat 1833. i 

Im Namen des Bezirkägerichtes: 
Zuanaiite Kanzley in Winterthur, 
53.Rud. Beilinger, Landichreiber. 

88. Gegen die Verlaffenfchaft des fel. 
verftordenen David Baumann von Wald, 
dato Anfäh auf ter Halden bei Tann, der 
Gemeinde Dürnten, bat das Dejbetägericnt 
Hinmeil Nuffallsverbandlung erkannt, und 
zur Berrechtfertigung auf Tonnerftag den 
5 d. J., Morgens 9 Uhr, Tag an» 

efeht. 

⸗ & ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforterung ‚ über ihre 
"dierfallfigen Anſprachen oder Verbindlich. 
feiten, unter Beylegung der Darauf bezüg- 
lichen Beweisurkunden in Driginal oder 
beglaubigter Abichrift , der unterzeichneten 
Lanzley genaue Einaabe auf Stempelpapier 
big Avatı ens den 29. Zuni zuzuftellen, am 
Nerrechtfertigungstage ſelbſt aber zu Mah: 
rung ibrer Rechte perfönlich oder durch Be 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, daͤß Schuldner, die ihre Ein- 
eben zu machen unterlaffen, angemeflene 
Nachrbeise u gemwärtigen hätten , ſaumige 
Unfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Glau⸗ 
biger —A und die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen bie ihnen in ber 
Aufalisbefchreibung angemwiefene Stelle 
verluftig würden. . 

Geſchehen den 7. Juni 1833, — 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats Canzler Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 


89, Befanntmahung. 


Mit dem Einteitte bes folgenden Monats 
werden die Ddiefjährigen Knaben: Erer- 
zitien, — infofern fi) genugfame Antheil: 
nehmer an felbigen zeigen, — ihren An: 
fang nehmen. — Es find definaben die 
Blirgersfnaben in und außer der Stadt, 
und die Anfäßenfnaben in derfelben, mwel- 
che das zwölfte Altersiahr angetreten ha. 
ben, freundlich eingeladen, fi Samſtags 
den 29. Brachmenat, Nachmittags um 
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awey Uhr, im Schügenhaufe einzufinden, 
um fich in das Eadetten»Corps aufnehmen 
zu laffen. Diejenigen Knaben, welche 
den legtjährigen Ererzifien ſchon benge- 
wohnt haben , fo wie Mufikanten und Zam- 
boure, werden auch unter dem angetrete- 
nen 12ten Sahr angenommen, Das Ein- 
ſchreibgeld iſt dieß Jahr auf 8 Daten ger 
ſtellt, indem ſich der Stadtrath vorbehält, 
die leichten Patronen zu den allfälligen 
Feuer. Ererzitien von ſich aus zu liefern. 
Rüdfichtlich der Kleidung , fo wie in Ber 
treff der Vortheile, welche den Gadetten, 
die an den Waffenübungen fleifigen An— 
theil nehmen, am Knabenſchießen zukom⸗ 
then follen, hat es fein Verbleiben, wie 
bisher. 

Aetum Samſtags den 22. Suni 4833. 

Im Namen des Stadtraths von Zürich 
die Stadtlanzlen. 
Nüfheler, EStadtfchreiber. 

9. Diesenigen vefp. Eltern, welche ihre 
Kinder in die jweyte Elementarabtbeilung 
der Mäbchenfchule (bisher erfte Claſſe der 
untern Zöchterfchule ) aufnehmen zu faffen 
Willens find, werden biemit aufgefortert, 
die Namen derfeiben bey Er. Hochmwürden 
Hrn. Antiftes Gefner bis Samſtag den 
29. Juni einzugeben. 

Das Actuariat des Stadt: Schulrathe. 
9. Gant-Anzeige 


Unter gefegliher Etatträtblicher Auf 
fiht wird auf freue offene Gant gebracht, 
das Haus No. 319, an der aufern Hof 
gaß, neben der Schützen, — daffeibe ent 
hält 5 Wohngemäcer, nemlih 6 Stu: 
ben, 7 Kammern, 5 Küchen, 5 Holgbe- 
bälter, 4 Winde, 3 Keller, und circa 
56 Eimer in Eifen gebundene Fäffer; die 
Gant wird Dienftags den 2 Hrumonat, 
Nachmittag um 2 Uhr, im Haufe feibft 
flatt haben, allwo die Kauf» und Bantbe- 
dinaniffe im der Zwiſchenzeit eingefehen 
werden können. . . 
Die Gantbeamtun g. 


Dermifchte Anzeigen. 


92. Den Freunden der Miffion wird art. 
ezeiat, dap die mente der diefjährigen 
öffentlichen Mitfionsverfammlungen Mitt 
woch den 26. Zuni, Mittags 3 Uhr, in 
der Et: Petersfirche wird aebalten werden, 

Im Namen des Miffionsvereins, 

93, In dem Brandunglüc den 20. Suni 
1833 zu Ottenbach find ın 3 Haushaltun 
15 Perfonen hart betroffen worden, Durd) 
die Thätigkeit der Heifenden wurde die 
Wohnung, in welcher das Feuer ausbrach, 
Er nicht unverfehrt, doch gerettet, aber 
ie daran geflammerte Gtrobbütte ift 
niedergebrannt. In diefer lebte eine Witt 
we mit 2 Kindern, deren Bater am 41. 
May 4833 feinem Berufe nachgebend nicht 
mehr zurüct kam: man fandihn am 19. May 
in der Reuß, wohin er ſich, balbblind, in 
der Dämmerung verirrt hatte. (Ferner 
ein Dann und eine Frau, mit 2 unerjo: 
genen Kindern dürftig im höchften Grad 

Wenn tbeilnehmende Menfchenfreunde 
den Unglüdlichen etwas zufommen laffen 
wollen, fo wird die Hülfsgefelfchaft die 
®aben in Empfang nehmen. 

Ottendach den 20. Suni 1833, 

Joh Jakob Locher, Camm. 

94. Die fümmtlihen Mitglieder der 
ESchweizerifhen Mufitgefelifchaft find er: 
fucht, ih Sonntags den 30. Zuni 1833, 
des Morgens um 40 Ubr, auf dem Mu: 
fitfaale alibier zu befammeln , indem der 
Unterzeichnete im alle ift, Wohldenfel. 
ben verfchiedene Mittheilungen von Wich» 
tigkeit zu machen und diepfällige Entfchei- 
fcheidung zu gewärtigen. 

Der Eorrefpondent 
der Schweizerifchen Duiitgefelfchaft 
für den Canton Zürich. 








95. Die PVorfteberfchaft des E. Hand. 
werts der Schloſſer, Feilenhauer * der 
Bezirks Lade des Bezirtes Züri Zeigt 
hiemit den betreffenden benannten Hand 
wertern,, welche pa alfählig Zu etabliren 
und ihren Beruf in biefigem Bezirke mit 
Gefelten zu betreiben gedächten, an , das 
das befagte combinirte Dantwerf auf dem 
11. Day h. a. fich conftituirt hat, mit« 
him jeter der im alle ih, fich um dus 
Meifterrecht benannten Haͤnbweries be 
—— JB ſollen, deßfalls an nichts ge» 
binbertüit; auch dient denen bei der Radede- 
reits ſchon eingefchriebenen Gefelfchaits 
gliedern bei dieſer Gelegenbeit zu willen, 
daß gedrucdte Eremplare der neuen Hand 
wertsordnung benm dermabligen QDuäiter, 
Hrn. alt Obmann Schweizer, Schloſſer 
in Zürich, qu baben find, 

m Namen des Handwerks 
€. Voltart, Handwerifchebe. 

96. Für das neue obergerichtliche Ma⸗ 
nual möchte jemand von Stund an An 
theilbaber feyn, aber auf der Route vom 
rg ei 

97, Zohannes mid, gebürtig aus 
dem Cant. Zürich, der in den 907 Sabe 
ren als Knabe von 10 — 45 SJabren mit 
dem Franzöfifhen Militair fich von feinen 
Eltern entfernt hatte, und dem der Name 
feines Geburtsortes nicht mehr bekannt ift 
bälr fich aegenwärtig in Nordamerifa auf, 
und wünfcht feinem vielleicht noch leben. 
ten Bater Jakob Schmid, feinen Geichwi- 
fern Jakob und Elifabetba Schmid oder 
andern nächften Verwandten Kunde von 
fi) zu geben. Wo fich defmwegen zu mel- 
den, ift ben der Redaktion diefes Blattes 
au vernehmen. 


Preife der Cobensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotfchla 
Schwarzer Brotſchlag 
Das Pfund Weißmehl 


= 
” 


Schwe infleiſch 
BGeis und Bockfleiſch 


Derkündigungen. 
Eben. 

N 2 Ge —— 
Tv. au tlıpp oche von Genf, 
Jafr. Regula Zobler von bier, 

David Schul, 

Igfr. A. Margareiba Duggener , beyde 
von Hottingen. 


Berftorbene 


Ir. Heinrich Bebi von Bertichifon, 
Pfr. Gofau, Schullebrer im Rıieebach. 
Satob Bleuler a. d. Riesbach. Fr._N. 
Maria Finsler, Hrn. Hauptm, afpar 
Meyers fel. ehl. hinter! Fr. Wittwe. Fr. 
Barbara Zobler, Felix Dolder jel. von 
Zumikon ehl. hinterl. Wittwe, ftarb im 
Riesbah. Fr. Anna Meyer, Heinrich 
Müller von Henggart ebl. ael. Hausfrau, 
und Anna Ruf von Halmweil, Pfr. Ober» 
glatt, Et. St. Gallen. 


Wahlen. 


Der Regierungsratb bat unter'm 13. d. 
die von dem Gryichwgsentte getroffene 
Wahl des Hrn. Dr. Bernhard_Hirzel 
von Zürich zum Infpector der Stipendiar 
ten, an die Stelle des um feine diepfällige 
Entlaffung eingelommenen Hrn. Dr. und 
Profeffor Beiter, beftätigt. 


N. 8. Bir. 

s% — 

— 6 — 

— 5 — 

Er u 3% 

Ä warzme — 6 
Der Muͤtt Roggen 47 — 
Pr Pr ohnen FR — 
"m  Erbien 6— — 
nn, Qerfe 120 — 
Das Viertel Hafer_ 238. bis — 8 — 
4 Pfund des beiten Rindfleifhes — 6 — 
„ geringeres dithe — 5 6 
Kuth · u, Hagenfliih — 5 — 

decs beſten Kalbflafhes — 6 6 

7 eringeres dito — 5% 

= ratwürſte — 5 — 
dediegene beſſere — 5— 

— nern — 7 — 
Schafleiſch — 5 6 
-—6 6 

- 3. 





Nro. 51. Donnerfiag, den 27. Juni 1333. * ee 
Zürcherisches Wochenblatt. 
Ben I. I. Uri, im Berichthaue, neben der Bol. ad 














Für die ziwen nächftfolgenden Quartale des Wochenbfattes, vom 1. Zuli bis zu Ende des Jahres, kann mit 30 ß. 
voramsbezahlt werden im Berichthaus. 

















Zum berkauf wird angetragen. i Sotfehöufli und 48 Antbeil an etwas ae in das Kupferie erfach ginfhtagenden 

= i Ausgeländ als Aufbänaplag vor dem | Arbeiten, deren forgfältige Ausführung er 

Ben en Dreifen ——— Haus. Kaufliebhaber find daher freund. | zu beforgen verſpricht, fo mie er im len: 

Bücer, as Ih. zu 1,2 u. 3f., bey An. | Kbaftlich eingeladen, fih, an ‚bemeldtem | term ach einen mıt_den nötbigen Vor. 

tiauar md Duchband.er Witt an der | 204 einzufinden, mo denfelben dann die | fenntniffen verfehenen Schüler anzunehmen 
Heutadr No. 171. Ebendafetbft 6 grofe | Gantbedingniffe eröffnet, und jede weitere | willens iſt 


Mi Auskunft ertbeilt wird. Sederzeit find ben ibm zum Merkauf: 
ag > ee iR zu baben: Außerſihl den 24. Juni 4833. Poft-, Schreib , Zeichnungs · und Pad 
befte fühe Ghocolide mit Gemüry a 225 Namens der Gantbeamtung papier beum Ried und Buch, Bleiftifte, 
das Wenn etwas f D € 28. dag Gecrerariat. | Pıinfel, Dslaten,, Siegellack, Wechielfor- 
nien, wird fie noch Bil —7 — genom⸗ 9. Ein in biefigee rat veandiihes, | malare, Anweifungen, Rechnungen, Et: 

"5 Hofm Hr & agex  eelaffen. folides, ziemlid) großes Haus mir Laden | auetten (ganz nee Mufter) ıc. Einem 
— eumarkt. und Wertftatt. €. Publikum üc) beitend empfeblend 
Schultbei * — von Aug.| 40 ine doppelte Behauſung, 1/3 Trot · Hermann Trachsier, 
Keif N Sta, ggie Immer | teumd Wafahaus, 11/2 Scheune, 2 Ju« im Rennweg. 
ang feifch beym Rebftod Po. 256. an der | hart der beiten ZBeinreden, 4 4/2 Such. 


teingaß, und in feinen übrigen befann- Mi re Küde Kun 19 Gant- Anzeige, 
ten Depdts zu folgenden Preiten empfohren an — — is F— erh > Mit Bewilligung des Gemeindratbs in 
t. 


jet PBout. 6 | dei einander , zu 4 Fuder Eitrohland und | Hottingen und unter deffen Auificht, wird 
$ 8. 18. |2 Zum. meirleng Rn Holy ım Berg, | Montag den erften Zu im Gemeindhaus 
Selters achin · Sf zu erfragen bei Ehriftopb Köllı. dufelbft,, eine Öffentliche Gant abgehalten 
er, Geilnauer, ter zu Eriendach. werden, Ki Fremde und Cinheimifche, 
Eaiwalbadger u, 41. 2000 Stüd darre, rothtannene, | Über ein Heimmweſen in Hottingen mir No. 
Riedpoldfauer 6 4 46 Schub fange Laden, wovon die Halfte | 6). bezeichnet, an der frohmüthigſten Sage, 
Saldfchũ 10 Felz- und die übrigen Täfeladen find, von | Mit Ausſicht auf den See und beyder Lim⸗ 
Zoppelt idem 2|7 deyden Sorten pr. Baum von 40 bis 17 | Matufer. Entbaltend: — 
Vierfaches idem 4 | 8 Laden haltend, pr. Stüdt Fels 7 Ds. und | , Ein wohlgebautes Haus, & plain pied 
Purgatif 48 Täfel a 5 By. Kauflıeohader menden jich | f Stube, 4 Küche, Holzbebälter „2 Kam- 
Pyrmont 9 |5 Jan Peter Sofeph Köllin im Doer. | mern, 4 s. v. Abteitt. Eine Trebpe bö- 
= Dee Gefäße werden befonderd bezahlt mei = Sugerfee, € — le — —XE 
md zum Preis wi üc« 2; ife, i . t ‚ti Bm 
Ben ku becechneten Preis wieder zurüd: ne gut gebaute Ehaife, im Stor de über bas aan — 1 geler, 18. 


en. 'n 
4. Deine früher erwähnten Ligueurs, 13. Ein noch brauchbares Bachofen-Thüs | Y. Xühſtall und Scheune, alles unter glel- 
Ehocolade, Cacao, Caffe zc. empfehle ich | rengericht nebit, auem Zubehör. «in | hem Dad. 
fortwährend dem verebrun swürdigen Pub: ! Flug fhine_ Tauben. gerner : ftarf 3 Sch. Reben des beften 
lifum , hauptſachlich den Hrn. Wirtben gu | _ 44. Ein fo gut wie neuer langer Wirth. Gewäcles, 3 VBelg. Wiefen oder Pflanz- 
Stadt und Land, mit Verfiterung vor- | fhaftstiich zum Ausziehen. taud, mit fonen Döftbäumen befekt, 
theilhafter Bedienung. Ich werde meine | _ 45. Ein ganz neucs jwenfchläfiges Bere | Und I großer Garten, alles in einem Ein» 
wertbeften Gönner veranlaffen , fomohl | ſammt allem Zudehör. fang. Die Hälfte an cinem laufenden 
duch Billigteit als mit Nechtbeit meiner | 16. In dem Grmeindhaus zu AWollisho, | Brunnen beym Haus 4 
Wagre ihr_gütig ſchenkendes Zutrauen zu | fen wird den 27. und 23. diejes Monate, b Die Gant nimmt ihren, Anfang an ob» 
erhalten. Der A ftets empfehlende von Vormirtags 9 Uhr an, eine örentl- eggatem Zag Abends 5 Uhr. 
. Eafvar Bollinger, che Gant abgehalten, über j 8 us Heimweſen fann ai gr dig zum 
Liqueur· und Ehocolade Fadtikant Kira 70 Eimer verichiedener Weine, anttag beaugenfcheinigt und bey E. Un, 
an der Gteingaf. „320 Eimer Faller, bo!z bei der Mühle in Hirslanden , die bil: 
5. Bute alte Weine von Sf. 812 fl. "73 Yeitermagen ligen Kaufbedingniffe vernommen werden, 
9 — 14 fl. find Eimerweis aus cinem Pri- | und Hornvieb, mabmlıch:_ 2 Rinder nnd | WO Jedermann mit befiem Beſcheid begea« 
vatkeller zu haben. 2 Küde Kaufiedbaber find freundlich | Net und die erforderliche Auskunft er» 
. Ein paar 100 Maaß gelber Frucht: | zu diefer Ganı einge:aten. Wer auenfaus | theilt wird. —— 
branntwein , angenehm . umvermircht fo» | in der Zmwifchenzeit Die Gegenstunde zu be; | Hottingen dem 41. sun 4 * 
wohl, als zů — und andern Ge⸗ſichtigen wuͤnſcht, der beliebe ſich Deshalb Die Gant eamtung. 
tränfen. Smirnaer Weindeeren und Zan- | an Hrn. Gemeindammann Schreiber da | 20. Schöne Citronen das Stück 2 auch 
tiihe Rofinen in Ballots von 23 IK, zu | feibit zu wenden. Aue diefe Objekte hät» | 41 1/2 8 , fehöne Pommeranzen das Stück 
febr billigem Preis. Sprzereg-Laden Io. | ten in der Bariſchen Weinſchente auda | für 3 und 4 bis 5 f., im Niederdorf oben 
644 benm untern Mälenfeg. verfilbert werden jollen, ar nur ee am Rank, Martın Egger. 
» „eclereq , welcher während der bie, | gen und unvernünitigen Umtrieben if 
figen Meile in der Boutique No. 5 u. es zugufchreiben , daß es nicht geicheben fahr a em nn Ya 
223. ein Magayir: von Hüten gebalten hat, | it. Auc aus diefem Grunde find, mit | LM iofa zu verkaufen, welche im Frau: 
Dan en hetorlichtet E. * Puslıtum für ge F ge Säler , “ 5* münfteramt eingefeben werden kann. 
** auen biemit zu danken u vergantenden Gegenitände trangfreirt, —8 Pe 
Indem er fid, ferner beiteng emprehlt. Er —— worden, 10 daß dıe 22 Deb Unter;eichnetem find immer von 
bittet dieienigen Perfonen , welche vor der 
herbitmeffe Ste mötbig haben, fich ger 
f — — in Bern zu wens 
’ eftellungen ünktli 
volljogen werden. sen werden pünktlich 
Gant- Anzeige 
‚Mit Beriligung des Gemeindraths und 
Ana Aufiiht der Gantbeamtung Außer» 
Be twird Freytag den 5. Zuli, Abends um 
be, in der MWeinfchenfe bei Hrn. 
Schlatter dafelbft, eine öffentliche Veritei- 
gerung abgehalten werden, nämlidy über 
—* Dehaufung No. 28. im großen Haus 
or der Gihibrüce, beitehend: & plain 
pied in einer heiteen Stube, 1 Rebenfam- 
mer, 2 bintern Kammern, 4 Kellerli, 
alles mit einer Thür befchloffen. "Ferner: 


i obne Bedenken zur Gant | den beiten hollandiſchen fo wie ordingiren 
RE — — dürfen , und'man darf | Schnupftabaten zu haben, welche den Hrn. 
unter den jegigen Umitänden erwarten , Spezerenhändlern um fo eber anempfoblen 
dap diesenige Perſon , die dis dahın vom | Werden Dürfen, ba es den dieſem pe 
Bieten abgehalten bat, num dazu ermus | NUT —— * Kam if a “nmas ein⸗ 
TR, efenrigen, und Depnaben keine ande 

11 illi adt- urtigen , 1 ” 
—— a ge ei re Provifion als der Stameferlohn ges 
4. Heumonat, Morgend um 10 Uhr, auf | NOmmen wird, fo daß die Zubate auch 
der Dberftube eine offentliche Ganz abge. | IN Heineren Portionen um die nehmlichen 
halten werden, über cırca 100 Saum 27. | Preife abgegeben werden Können, wie fie 
und 32 Weine aus hiefiger Gegend, und Rn En 
circa 30 Saum gute Düittel-Weine, a eQ ie a baffhnürejum Ner- 

Winterthur den 20. Suni 1833. Da a er Zabatſchnure zum V 

18. Ankündigung. 8, Ziegler, in der obern Schleife. 

Unterzeichneter ertheilt Unterricht im | 23. 31 dem !teubei: Dia MEIN 
Zeichnen und Kupferflechen, übernimmt | Schneden ſtehen immer unter « 


lider und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubles dur Auswahl bereit, welche in 
möglicht billigen Preifen erlaffen werden: 
auch find die Unternehmer mit einem fchö- 
nen Sortiment gut lüfierter u. unlakierter 
Ecijet, mit Drettiiund Strohſitz, beftcas 
verfchen ‚von denen je nach Bedarf eimzeine 
verabfolge werden. Sie empfehlen unter 
DVerdantung bisberigen gütıgen Zuſpruchs 
ferner E €. Publitumyu Studt und Land 
ihr Magazin zu _aefälligem Andenken. 
24. An der Weitengaß No. 70. find 
von vericbiedenen Sorten Strohſeſſel zu 
baben, 39, 10, 12, 44 u. 16 1/2 fl. das 
4/2 Dukend, ein Schreibtiſch und nıAb. 
und kann. Commoden , eins und zwenfchlä 
fige Berttarten, nusbaumfarb angeſtri— 
ben, Nachtſtühle mit Armichnen und Zu- 
bowvetli; auch nimmt man alte Seſſel 
zum flechten an, Es emprieblt ich einem 
E. Yublitum zu Stadt und Land. 
3.3. Warfer, Schreiner. 
25. Den Kilſan Guner an der Kur 
telgaf ın Zürich werden zum Verkauf an 
gerragen: Ein» und, zweyſpännige Schlit- 
ten mut fchönen Gefchellen , ein» und zwen- 
ſpannige Thaiſen, Kurden und Famılien 
wagen, Fubrfäfer, Zaßſchrauben, kleine 
und grose Fubrwagen, ein beveits ganz 
neuer. Wagen mit breiten Rädern und ei- 
fernen Adılen, welcher fich_für einen Gü 
terfubemann eignet, alles fo gut wie neu, 
fo wie Kubr- und Kutfchengefchiere und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber: 
untergefekten Preifen. 
26. In No. 296. gr. Stadt find qute 
alte Werne bey der Miaß a 7, duu.12 6. 
ju baden, bey größerm Quantum find die 
Preife erwas billiaer. E 
27. Guter Weinefig, bey Küfer Burt 
bardi an der Sorge: J 
25. In Do. 473. auf Peterhofſtadt liegt 
zu verfaufen: 1 eunfchlänges Bert, ſchöne 
Eommerdedten, Tiſchzeua, weißes Holen: 
zeug, Bert Parcdhent und neue gemachte 
ettrsitenen, weiße, ſchwarze und acfarbte 
illiche, ? Stockudren, ſchöne ein- umd 
ale Kalten, Gommeden, Schreib 
Tirche, Zuche, Stroh, und Better Seſ— 
jel, 1 ſchönes Beettſpiel, 4 Tafel Ser 
vis, ederne Höfen, 1 großer fchöner 
Theekeſſel, 1 großer Glättofen, 2 große 









bölzerne Anfenfübel, 4 hölzerne Geld: Gare 
mir Eiſen beſchlagen, 1 Sopha, ı Rub- 
bettli, 5 Fauteil Seſſel, 1 ſchönes neues 
Achläñgee Bett, 1. Kortepiong „ nebſt vie 
ton enden Waaren mehr; jich auf das 
böriayte im Ka ıf und Verkauf empfeblend. 
Zen Remiſen Thüren, mut Eıfen 
befiplaaen, fo aut wie neu, 4 Windenfeil. 
30, Ein eichenes Tbüren zericht mit dop 
vettem Thür Futter, und Verkleidung, ein 
Fenſieracri ti mit Fenſter , einige Haitfen 
Zimmerſpahne, auf dev Weid zu Wip: 
tinaen. 
31 Ein vollſtändiges Schubmacher 
Werkzeug mit allen dazu erforderlichen Zu: 
aaben und vorhandenen andern in dieſes 
Fach einſchlagend en Waaren, ſehr dienlich 
für einen Schuhmachermeiſter, werden in 
billiagſten Preuen, am liedſten \ammerb oft, 
dertaͤnft, in Mo, 152. an der Weggengaß, 
4 Zueppen hoc. 
32. Ben 5. L. Bucher, Unter, Müller 
in Yengnau_ben Baden, ind zu baben: 
wo bis 709 Erüft Fakboli , worunter ben 
nabe die Hälfte Bodenſtück ſich beünden, 
von 4 bis 8 Schub, um billigen Preis. 





Zu kaufen wird begehrt. 


33. Göthes Werke. Im Berichthaus zu 
erivagen ben wen. 
31. Ein ın autem Stand ſich befinden- 
der Weſſerkeſſel, ein guter eberner Hafen 
von mittlerer Größe, ein Glättefen von 
circa 5 Steinen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
35. Auf Kirchweib ein fonnenreiches 
Wohngenigch für_ wen fille Perfonen. 
36. Es find 2 Zuumer volant geworden 
wovon das eine heijbar , nebit Koſt, von 
Stund an. No. 227.1. Stadt. 
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mir oder obne Koft. 
38. Ein möblırtes Zimmer nebit Koft, 
für einen bonetten Herrn 

39. Em neues, fonnenreiched Wohnge 
mach, ganz nabe bev der Stadt, beitebend 
in einer Grube, 2 Mebentabinet, wovon 
das eine heizbar, einer Kammer, Küche 
und s. v Abiritt, alles auf einem Boden, 
ferner einem Keller und Pag zu Holz; 
man könnte auf Verlangen noch ein Pluns 
derkämmerchen Dazu arben,; von rund 
Erd an oder ouj Tünjiige Kirchweih 
0, Dan: wünfchre einige Stunden von 
Zürich an einem ſehr geſunden, äußert 
veszend aeledenen Drre, einige Kurgaite 
oder auch Koftgänger anzunebmen, wei 
hen man fiböne mit der angenehmiten 
Ausficht berſehene Zimmer übergeben konn» 
te; oder aber einer Familie die bemötbig- 
ten Zimmer, auf Verlangen auch Beital» 
tung :c., gu ginem Eommeraufentbalte 
ausjuleihen. 
IL. Auf nächſte Kirchmeib eine beitere, 
trodne Kammer für Möbel oder file je- 
manden , der feinen Beruf meift außer 
tem Safe hörte, 
42. Wo man bei bonetter und Aanaeneh: 
mer Tifchaeſellſchaft noch emigen Herren 
die Kot geben Lönnte, it im Derichrbaus 
zu erfvnaen. Am gleichen Dt könnte marı 
noch einem Herrn, der fein Gefchäfte wo 
möglich aufer dem Haufe hätte, ein Zim— 
mer nebſt Koſt überseben 
13. Auf Kirchweih 3 Wobngemäcer, 
tedes beitchend aus 4 Stube, 1 Kammer 
und 4 Küche an ftille Haushaltimaen, da: 
ber dann aber zu febr billigem Preis. Fer- 
ner 4 großen ſehr fchön gelegenen Garten 
münfchte man einem Garkner fammt einer 
Wohnung um billigen Bins zu vermierben 
Auskunft ertbeilt Heinrich Mog auf ter 
Diatten. . 
44. Bon Stund an ein an der Haupte 
fir fe gelegener , aeräumiger U.den , nebſt 
Yodenftübtt , un Riederdorf. . 
45. Zwey Zimmer und 1 Kabinett mit 
frener Yusicht mit oder ohne Meubles bis 
auf Kirchweih. A 
46. Ein heiteres, frohmüthiges Zim— 
mer binter der unteren Zäune No 308. 
47. Ein fo eben eriedigtes frobmütbiges 
Zimmer nebit Altoven könnte von d — 2 
Perfonen mittlern Alters ſogeich, mir 
oder ohne Hauerath und Belöftigung in 
Beñtz aenemmen werden. 
18. In der Nahe ber Stadt in einer 
der fihonften Lagen, wird auf Kirchweih 
cm Gemach ausaelichen, enthaltend Stu 
be, Mebenzimmer Küche , oder 3 Kam 
KR Prog zu Holz und Zurben, und 
Kelle. 
19. Ein Wohngemach bev Jakob Stadelt 
im untern Hard. von Erund an oder auf 
Kırchweib 1833, beitebend ın Stube, Kür 
che, 2 Kammern, Keller, Holzdehälter 
und Gartenbeetli. 
50. Mir Kirchweih 1833 wird cin ganzes 
Haus vafant , welches man ſammethaft zu 
verieiben_wünfcyt, und an einer der gang: 
burften Straßen liegt — fein Beftand_ ent 
bilt 3 Gruben, wovon 2 mit Alkoven 
oder Gabiner, 4 Kammern, Holybehälter, 
eine Winde mit Rauchlämmercen und i 
Keller mit 60 — 70 Eimer Fäſſer belegt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


51 4500 fl. 2100 fl. und 1390 fl. auf 
kommenden Martinstag und 400 fl. in 
DBälte, für weile Summen empfellens- 
werte Copeyen einzufeben find. 

52. 300 fl. gegen Hınterlag eines guten 
Gapitalbriefes, geltellt auf ein Heimmefen 
nabe ben der Stadt i 
33. Man wünfchte 300 A. auf unbeſtimm ⸗ 
te Zeit zu entlebnen und à 4 0/0 zu ver- 
zinien. 

54. Zur Aufbewahrung von Pausrath 
ſucht man, wo möglich ın dev Mäbe der 
Derersboitatt eine Kammer; fir wen 
in im Berichthaus zu erfragen. 

55. Eine bonette Familie fucht in einer 
frobmeitbigen Lane der Stadt bis ſpate 
fiens Mitte Eeptembers ein Wohngemach, 


37 Zwey ſchöne ſfrohmüthige Zimmer, 


beſtehend in 7 Zimmern, tbeilweife- beit« 

bar, 41 Mändetammer, Play zu Holy und 

1 Keller. Wer ſoldes ausjuleiben bat, 

wolle fich gefälligit bey Martın Burk- 

bardt unten an der Rofengaffe erfundie 

gen meldyer genauere Auskunft ertheilen 
ird. 

36. Es wünſchte jemand fo bald möalich 
eine beitere frobmürbige Stube, Kite 
und den nöthigen Plag zu Holz in Empfang 
ju nebnten. * 


Nachfragen nach Arbeit. 


‚37. Georg Roae von Üvon, Appre- 

tiever in Seiden · und Wollenftorfen aller 
Urten, fow bi für alte ats neue Waaxen, 
wobnt gegenwärtig im Haufe des Ken. 
Brodtmann, bieber dem Bürgli in der 
Enge, Gerne Niederlage bat er ın der 
Stade, ben Mad. Harry» Keller, Mile, 
Vielle unter dem Gajtbof zum Siorchen, 
und bey Igfr. Küng, Modenarbeiterin, 
auf der qropen Hofitatt. 

‚53. Ein _geübter Glavierftiimmer über 
nimmt Auftrage ju_9 Btz., in dem Geis 
bengemüibe im Gatbor zum Schwert. 

59. ( Freundfchaftlicher a Es 
ſucht Jemand für feinen jungen Freund 
von circa 21 Sahren, tedigen, Standes, 
een Pag in einem biefigen Handlungs» 
haufe als Gewerbstnecht oder Pader, defr 
fen Zreue, Arbeitſamteit und Redlichkeit 
man gemwig veriichert fenn konn, auch ift 
derrelbe im Stande die beiten Zeugniffe fet- 
nes Wohlverhaltens aufjumweifen ; er würs 
de je eber 1e lieber eintreten. Man bes 
liebe ſich im Berichthaus anzu nelden. 

60, Ein Mann von 30 Jahren, der 
durch befondere Umftände verdienſtlos ge» 
worden ft, miünict in einem Gewerbs« 
baus oder font irgendwo eine Anſtellung 
zu erhalten, für Treue und Rechtichaflen« 
heit fann er aute Zeugniſſe gufweiſen. 

61. Eine Tochter von 22 Jahren, wele 
he deutſch und Franzönich Tpricht und eine 
aure Erziebung genoſſen, auch gut mit 
Kındern umzugehen wear, wünfchte an ei= 
nen Play als Hausbalterin oder GStuben- 
magd einzutreten; fie kann febr gute Ate 
teitate aufweifen und von Stund an ein» 
treten. 

62. Eine rechtfchaffene Perfon, melde 
näben, fbınnen , fochen und ın allen Hause 
geibhäften geübt ift, auch mir Kındern gut 
umjuseben weiß, wünfchte in_bier einen 
Plan zu erhalten, feyes als Kınders oder 
Kücenmagd. — 

63. Eine hieſze Schneiderin wünſchte 
in ihrem Beruf honetten Töchtern unter 
billigen Eonditionen Unterricht zuertheilen. 

64, Ein junger Mann, der von_frübe« 
fier Jugend an in einer bieigen Seiden- 
rabrite gearbeitet , num aber weaen Ders 
minderung der Geſchafte enrlafen wird, 
wünfchte ın einer abnlichen wieder unter 
zukommen, fen es ald Anrüſter oder auch 
als Gewerbsknecht 

65. Eine vechtihafene Perfon , welche 
fchon mehrere Jahre in bier gedient und 
qute Zeugnie aufzumweifen bat, fpinnen , 
igmen, näben und qut kochen kanu, und 
ın allen Hausgefchäften gut geübt iſt, 
fucht von Etund an oder auf Margaretha 
einen Play als Kuͤchen oder Kindermagd. 

66. Ein verftändiges Töchterli von 13 
Jahren . von war unbemittelten Eltern, 
jedoch aut geihulet, wünfchte an einen feis 
nem Alter angemejfenen Dient, am lieb. 
den an einen Der zu kommen, wo fleine 
Kinder zur Beforaung ibm anverteauf würs 
den. Da dies aud) bey Haufe feine Haupt · 
berchäftigung war , jo boffr es um fo mehr, 
in treuer Beforaung der ihm anverfraus 
ten Kleinen die Zufrietenheit feiner Herr» 
fchaft fich zu erwerben. Wann ſchon arın, 
würde es ſich, wenn es zu braven Leuten 
fommen tönnte, mit noch fo Heinem Sohn 
begnügen, 


Nachfragen nach Arbeitern. 

67, In ein Pfarrhaus auf dem Lund 
wird auf Margaretha eine, rechtſchaffene, 
mit quten Beugnifen derfebene Magd vers 
langt. 











68, Es wünfchte ein Baͤgermeiſter auf 


dem Lante, unmeit der Stadt, einen wobl 
esjogenen Knaben unter ſehr billigen Des 
dingniffen in die Lehre zu nehmen, 

69, Ein Baͤckermeiſter in der Gtadr 
wiünfchte noch eınen quf gefitteten Knaben 
unter billigen Bedingungen in die Lehre 
zu nebnien. 


Uachfragen nach Derlornem. 


70. Demred.ichen Finder eines, Sonn- 
tags den 23. Juni auf tem untern Sir 
imengraben ſtehen aebliebenen Sonnen 
ſchirmes, mit gedrudter Battiſte bezogen, 
wird bey deilen Abgabe im Zten Stodwerke 
Po. 308. ım Neumazrtte ein anjtindiges 
Trinkgeld bezahlt. i 

74. Eonntog den 23. Juni, nach der 
Morgenpredigt, iftaufder Promenade im 
Schühzenplqtz ein Heiner ſchwarzer Crep- 
pe-de- hine- Shawl verloren gegangen. 
Der redliche Finder ift erſucht, ſolchen 
No. 325. an der Detenbacheraaß_ ebzuge⸗ 
ben , gegen ein anftändizes Zrintae.d. 

72. Es but ein Frauenzimmer einen 
Ring mit 7 Berloauen von verſchiedenen Ars 
ten verloren. Gie bittet den redlichen 
Finder um Zurückgabe gegen ein anftan« 
tıges Trinkgeld. { 

73. Sonntags den 23 Juni wurde von 
Stadelhofen dis auf den Münftechof ein 
Frauenzimmer-Uhrichlüffelhen mır®.afern 
und eıngelegten Haaren verloren. Wer 
diefes a belicbe gefättigit in No, 
330. ar. Stadt Anzeige davon zu machen. 

71. Den 25. Juni it auf dem obern 
Graben bey einem Laden ein beveits neuer 
Sonnenſchirm, braun, broſchiert, mit 
rorb und weisem ſchualem Bord, eifens 
beinernem Rıng und Gef, abhanden ge 
kommen; der Entderfer erhalt den halben 
Werth deſſelben in baar. 

75 Ein Schirm gegen angemeſſenes 
gan, abzugeben ım Rebſtock an der 

teinAduß. 

76, Derjenige, der am 21. Juni auf tem 
Antenmarkt cinen Sacktalender gefunden 
oder ın Verwahrung genommen hat, iſt 
erſucht, felbigen gegen ein Zxrintgeld in 
der Antenwaag abzugeben. ‚ 

77. Zen 24 Sun, Abends, ab einem 
Wigeli, von der Sıblbrücte bis nach Alte 
fterten verloren : 1_Karft, 4 Barten-Huue 
und 2 Schüefe. Der redliche Finder der» 
felden iſt aeberen, jolche gegen ein ange 
meijenes Trinkgeld in No. 52. in Altſtet- 
ten abzjugesen. . 

78, Sonntag den 23. Juni verlor je: 
man? im Hoͤckler ein braunſchwarzes Daaıs- 
bündchen, von gang kleiner Race. Es 
trägt ein grünes Halsband mir Mo. 611. 
Wer tasfeive dem Eigenthümer zuſtelit, 
oder dazu verbilft, darf auf ein angemej- 
ſenes Zrintgeld jäbten. 

79. Zen 20. dieß ut im Kreuzgang zum 
Gr. Miniter eine grüne Hängkappe mit 
ſchwarzem Harztuch verloren worden. 








Anzeigen von Gekundenem. 


80, Montag den 10. Juni hat jemand 
auf Rem untern Hirfchengraben ein goldes 
nes Vertichafe gefunden, Im Berichthaus 
iſt Zu vernehmen, wo felbiges gegen na: 
here Beichreibung zurüd erbältiich ut. 

S1, Dienſtag den 18. Sum find ? Regen: 
fchirme , ein großer umd ein tleiner, an 
der obern Kirchgaß beim Brunnen gefum 
den wortenz wer jelbige beſchreiben kann, 
kann jie an der Weitengaß No. 66. ge« 
gen Eriegung des Einſchreibgeldes wieder 
erhalten. R 

52 Wem eine junge s. v. Wakhtel: 
bündin abhanden getommen , fann fie ge 
gen Befchreibung und Einrütungsgebühr 
sbhoten in No. 7. deym Kreuz m Hirs. 
landen. 

Amtliche Anzeigen. 

83. Publication. 


* 
‚greytag den 5. Heumonat nachſtkünfti 
Nechmittags um ZUbr, wird im — 
baus in Kuͤßnacht eine Öffentliche Berſtei 

gung abgehalten werden, 








a: 


I. 

Urber das von Caſpar Widmer bemors 
vene Staatsleben im Heßl idach, Gemeinde 
Küfnact , dasfelbe enrbält: 

Un Gebäuden, Haus, Scheune, Trotte, 

Woaſchhaus und Schmweintat. 

Un Miefen circa 12 Juch. 2 4 Brig. 

» Aderje,d circa d Juch. 4 Brig. 

» Reben circa 4 Ium. 2 4 Brig. 

„ Soll, 1% Then im Gorporanondhofg. 
Zwey Theile ud dev All nent. 


11. 

Ueber das bisher von Jakod Liter be 
worbene Stautsichen in Küßnacht, Dar 
felbe enthält: 

An Gebäuden, Haus, Scheune, Schopf, 
>. v. Schweinſtoͤll, Hauswieſe und Kraut 
zarten circa 4 Sugart 2 % Brig. 

An Hanfland circa # Brig. 

Wieſen circa 3. Jun. M Brlg. 

» Aderfeid cırca 7 Juch. BVeig. 

» Reben eiren 2 Judy. 3 Belg 
Poltze % Theil um Corvorarionsyofz. 

Yiebbaber find eingeladen ſich an benann 
rem Zug bey der Gant einzufinden, und 
kann inzwifchen der fpecificirre Beſtand 
beider Xehen und die Bants und Kauıbe- 
dingniſſe in der Finanz-Eanzley in bie 
eingeſetzen werden, 

Zürich den 20. Juni 1833. 

Aus Auftrag 
des Domamnen Departements 
Wiederkehr, Gerretair, 
31. Dublicatien. 


‚ Montags den 8. Heumonat nächftkünf> 
tig, Nachmit.ags 3 Une, wird in der 
Wohnung des Hrn. Cantonsrath Gattiter 
im Feld Mitten, eine öffentliche Verſtei— 
gerung aogehalten werden, > 


Ueber das bieher von Jalob Huber be 
worbene Stautsichen in Banshofen, Ge— 
meirnde Meilen, dazfelbe enthalt: 

Un Gebauden: 

Haus, Trotthaus, ſammt cinec Trotte zur 
Halfte Schopf, Schweinſtall, Waſch⸗ 
haus, Scheune, mit Mettler 1 Kellerli 
unter dem Haus, 

Kraut und Baumgarten civca 4 Juchart. 

An Wieren circa $ Judy 1 “ir 
„ Aderjeld circa 2 Such. 1 % Brlg. 

„» Reben 4 Jucywit 4 Brig. 

Eın Srrobriedehi ın Utznach, 

3/4 Holzgerechtigkeit am Herrliberger· Core 

porunionsholz. 


1. 

Ueber das bisher von Caſpar Mettler 
beworbene Ctautsichen in Bunishofen, 
Gemende Meiten, dasfelde enthält: 

n Gcbauden: 

Haus, Echopr, Schweinall, Waſchhaus, 
Scheune, nebi den Amiskeller unter 
dem Haus, Hälfte der Trotte und Zrott- 
baus im Huberjihen Haus, 

Kraut und Baumgarten cca d Such, 

Hanfland bey der Trotte M Brig. 

Un Wieſen cırca 5 Zuchart, 

» Aterfeid circa 4 Juw. 1 Brig. 

„ Reden circa 4 Juch 
3/1 Holzjgerechtigkeir im 

po-ationsholg. i 

Der ſpeeificirte Beſtand beider Leben 
und die Gant- und Kaufbedingniſſe können 
inzwiſchen in der FinanpGanzıey in bier 
einzefeben werden, und jind allfallige Lieb 
haber für die_eint ocer andere Beſitzung 
eingeladen, Nich an beuanntem Zug bey 
der Gant einzufnden. 

Zuͤrich den 20. Juni 1833. 

Aus Yurrag 
des Domainen » Departements: 
Wiederkehr, Secretaie. 

85 Donneritag den i. Heumonat, Mor: 
gm um 8 Ubr, wird die bienige Zins— 
Lommiſſion den jährlichen beitiminten Ge 
neral-Eongreß auf der Gonitapel Zunft abe 
halten, um von ihren Berrichtungen für 
wobl, als von den gegenwärtigen Zuſtand 
diefes Inftirutes Bericht zu eritatten. Die 
verehrteften Intereſſenten werden angele- 
gen eingeladen, dieſer Berſammlung bed- 
jumohnen. 

Zürich den 13. Juni 1833. 

Das Zins Voinmiong Seeretariat. 


Herrliberger· Cor · 


. 86. Die Herren Offciers, Unterofüciers 
und Eoldaten der Grenatien Como. des 
sten Auszuges find biemit aufaeiorderr, 
fig Sonntags ben 30, dieß, Morgens um 
10 Ubr, in completer Mont: und Arımus 
tur mir bepadtem Haberſak und an,are 
xolltem Muntel , in blauen Hoſen, die 
Zambourd mut ihren Z.ommeln „zum 
Zienit, ben Eröffnung der Zugfakung 
in Yugeritbl vor der Eibibrüde, einzunns 
den, da dieſelden in dieſer Gegend cin« 
quarfirt werden x 

Die Herren Dfficierd , Unterofficiers, 
und Grenudsers der Komp. Brunner des 
Zten Auszugs bingegen find aufgefordert, 
ſich mit nebmlicher Ausrüftung und Ber 
waffnung, mie die obige Gompagnie, zu 
jenem Dienit, Montags Ten 1. Sul, More 
gens um 6 Uhr, in der Caſerne zu bes 
tummeln. 

Zurich den 20. Juni 1833. 

Der Quartier Gommandant 
aniter, Oberftir. 

87. Die Herren Djficiere, welche für den 
Dienft bey der Eröffnung der Tagkatzung 
einberufen worden find, haben ſich anıt.ıtc 
wie ihnen angezeigt worden nur mır blauen 
Hoſen zu erſcheinen, auch mit weißen zu 
berieben. F 

Zürıd) den 26. Iuni 1833 

Markmwalder, Dderftit. 

88, Der unbekannt abweiende Gries 
drach Lortee, Morelſtecher, von Urdotf, 
deſſen Ehefrau Elıfabetba geb. Pfen— 
nınger,feßbaft in Hotringen auf Schei⸗ 
dung klagt, wird hiemit aufgefordert, 
Samſtag den 6. Juli nachſtlunftig, Dior 
gend 7 Über, vor dem dießſeitzgen Gerichte 
auf dem Gerichtshauſe zur Gerde unfehl- 
bar zu ericheinen und feiner Ehefrau ing 
Recht zu antworten. 

Sund am 1. Juni 1833. 

Sm Namen des Bezrksgerichtes 
der Gerichte ſchreiber 
3. Eſchex. 

89. Der in Goldbach, Gemeinde Küß- 
nacht, wobnbaft geweſene Gorricd Das 
fer, welcher ich von ca entfernt, obae 
diejenige Forderung zu bezahlen, für wel 
che er durch den Rechtstrieb delangt wurs 
de, wird anmit aufgefordert, iunert Wo⸗ 
dien a dato der unterjesähneren Gerichts« 
ſtelle von feinem gegenwärtigen Aufenthalts 
ort Kenntnip zu geben, und ſich über Bes 
friedigung der fragt. Schuld aus zuweiſen, 
mwidrigengulls verzuge würde, was Ned» 
tens in. : 

Meisten den 19. Juni 1833. ’ 

Bor dem Bezirisgericht 
der Gerichreidireiber 
3.3. Ocdsner, 

90, Gegen die rechtiich ausgerriebenen 
Jakob Dauert zu Zhzikon, der Gemeinde 
Srimingen und über bie Brand aſchen 
Erben ju Dücnten, bat das Bezirsge⸗ 
richt Haweil Auralsverbandiung erkannt 
und zur Diersechufertioumg auf Doumers 
ug den 18. Jul 1835, Morgens u Uhr, 
Zıg angefeit. 

«3 ergehr daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerarbenen vie 
peremorifche Aufforderung, ber ihre 
dierfaliiigen Unfprachen oder Berbindlide 
teiten, untere Beylegung dev Tarauf ber 
züglichen Beweisurkunden in Deiginal 
oder beglaubigter Uofchrift, der unter 
zeichneten Ganzley gensuc Eingabe auf 
Stempelpaprer dis fpäteftens den 12. Juli 
a. ©. Inzuſteillen, am Verrechtfertigungds 
toge feldir aber za Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevoumacyrigte zu 
erfcheinen; alles unter Androhung, dag 
Schuldner die ihre Eingaben zu machen uns 
terlaſſen, angemeſſene Rachtheile zu gewärtt: 
gen hatten, ſaumige Anſprecher dagegen mut 
ihren verfpäteten Eingaden auf Verlangen 
der darıgen Ölaubiger ausgefchloffen , und 
die am Verrchhtiertiaungstage Ausbieiben- 
den ihrer alfallıgen Einwendungen gegen 
die ihnen in dev Auffallsbeſchreſdung an- 
gewieſene Stelle verluftig würden. 

Geicheben den 20. Jun 1333. 

Sm Nabmen Desdrjutsgerihreäfinmen 

5 MER J J 
—* Retara eee 


9 Bern den rechtlich ausgetriebenen 
Indiennendruder Jacob Rofenberger von 
Sanditon, ferbaft in Enge, bat das Be, 
qirtagericht Zürich Auffall verbandlung er: 
ennt, und zur Verrechtfertigung auf 
zrontag den 8. Juli, Morgens um 7 
Uhr, Tag ongefekt. 

Es eracebt daber an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufferderung, über ihre dieß 
falffiaen Aniprachen oder Verbindfichkeiten, 
unter Benlequng der darauf bezüglichen 
Beweisurfunden in Driginal oder beglau- 
biater Abfchrift,, der unterzeichneten Canj 
len aenaue Eingabe auf Etempelpapier bis 
fvätefteng den5. gleichen M. zuzuftellen, am 
Berrechtfertigungstage ſelbſt aber zu Mah- 
rung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigtezu erfcheinen, alles unter 
Androbung,, dag Echuldner, die ihre Ein- 
aaben iu machen unterlaffen, angemeflene 
Nachtheile zu gemärtigen hätten, fäumige 
Unfprecher dagegen mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf DBerlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefch'offen, und die am Ver: 
rechtfertiaungstage Wuebleidenden ihrer 
alffaligen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Auffallsbefchreibung angemiefene 
Etelle verfuftiq würden. 

Gefcheben den A. Suni 4833. u 

Im Namen des Bezixksgerichts Zürich 
die Notariatd: Canzlen Enge. 
Londichreiber Wült. 

92, Warnungsverruf. 

Da die bisher über Ludwig Kramer von 
Unterbudh, Gemeinde Buch, verhängt ge 
weſene Bevoatigung nicht binreichend war, 
um feine Haushaltung vor den nachtheiligen 
Folaen feines Hanges zum Spiel, der 
Zrunfenbeit und Verſchwendung zu fchü- 
zen; fo iſt von den refp. Waifenbehörden 
die Foridauer der Bevoatiaung beſchloſſen, 
und durch rechtöfräftiaed Urtbeil des Be⸗ 
zirfsgerichtes vom 8. May d. 3. Kramer 
überdieg von den Wirths, und Gchent- 
bäufern ausgeichloffen , und öflentliche Ber» 
tufung über denfelben erkennt morden. 

Ze wird dieß biemit den E. Publikum 
öffentlich befannt gemacht, und unter Ans 
drohung der gefelichen Folgen Jedermann, 
beionders aber die Gaftwirthe und Wein: 
fchenten gewernt, fih mit_dem Ludwig 
Kramer in irgend einen Verkehr einzur 
laffen, fonder in jedem vorfommenden Fall 
wegen feiner fich an den geordneten Vogt, 
Gemeindratb Johannes Kramer von Buch, 
au wenden , zumal die biegegen Handeln 
den in ſelbſt verfchulteten Nachtheil und 
Echaden geratben münden, 

Andelfingen den 10. Juni 4833. 

Vor dem Berirksaerichte 
der Gerichtsfchreiber 
Brunner. j 

93, Diejenigen refp. Eltern, welche ihre 
Kinder in die weyte Elementarabtbeilung 
der Müädchenfchule (bisher erfte Elaffe der 
intern Zöchterfchule ) aufnehmen zu laffen 
Willens find, werden biemit aufgefordert, 
die Nomen derfelben bey Sr. Hochwürden 
Zin Antiſtes Sehne bis Samftag den 
29. Juni einzugeben, 

Das Stetariat des Stadt-Schulrathe. 

2. Bekanntmachung. 

Mit dem Eintritte des folgenden Monats 
werden die dießjährigen Knaben» Erer- 
zitien, — infofern fich genugfame Antheil- 
nehmer an felbigen zeigen, — ihren Uns 
fang nehmen. — Es find defnahen die 
Yürgerstnaben in und außer der Stadt, 
und die Anſäßenknaben in derfelben, wel 
che das zwölfte Altersjahr angetreten bar 
ben, freundlich eingeladen, ſich Samſtags 
den 29. Brachmonat, Nachmittags um 
zen Uhr, im Echübenhaufe einzufinden , 
um fich in das Cadetten»Gorps aufnehmen 
zu laffen. Diejenigen Knaben, welche 
den Tettjäbrigen Ererzitien ſchon benge- 
wohnt haben , fo wie Mufifantenund Tam⸗ 
boure, werden auch unter dem angetrete- 
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nen 42ten Jahr angenommen. Das Ein: 
fchreibgeld ift dieß Jahr auf 8 Batzen ger 
ftellt , intem fich der Stadtrath vorbehält / 
die leichten Patronen zu den allfälligen 
Feuer. Ererzitien von fich aus zu liefern, 
Rüdfichtlich der Kleidung , fo wie in Be 
treff der Vortheile, welche den Cadetten, 
die an den Waffenübungen fleifigen An— 
theil nehmen, am Knabenſchießen zufom« 
men follen, hat es fein Verbleiben, wie 
bisher. 
Aetum Samſtags den 22. Suni 1833. 
Im Namen tes Stadtrath3 von Zürich 
die Stadtkanzley. 
Nüfheler, Stadtfchreiber. 


95. Gant-Anzeiae. 


Unter gefegliher Gtadträtblicher Auf. 
ficht wird auf frene offene Gant gebracht, 
das Haus No. 319. an der aufiern Hof 
aaß, neben der Echügen , — daſſelbe ent- 
bält 5 Wohngemäcer, nemlich 6 Etu: 
ben „7 Kammern, 5 Küchen, 5 Holzbe 
hälter, 4 Winde, 3 Keller, und circa 
56 Eimer in Eifen gebundene Fäffer ; die 
Bant wird Dienftaas den 2 Heumonat, 
Nacymittrg um 2 Übr, im Haufe felbit 
ftatt haben, allwo die Kauf: und Gantbe- 
dinaniffe in der Zwiſchenzeit eingefeben 


werden können. 
Die Gantbeamtung 





Dermifchte Anzeigen. 


96. Die fämmtlihen Mitalieder der 
Schweizerifhen Muñſikgeſellſchaft find er 
fucht, fidy Sonntage den 30. Juni 4833, 
des Morgens um 40 Uber, auf dem Mu— 
ſikſaale albier zu befammeln , intem der 
Unterzeichnete im Falle ift, Wobidenfel: 
ben verfchiedene Mittheilungen von Wich- 
tigkeit zu machen und dießfällige Entſchei⸗ 
ſcheidung zu aewärtigen. 

Der Gorrefpondent 
der Schweizerifchen Mufitgefellfchaft 
für den Canton Zürich. 

‚97. Dem kunftliebenden Publikum wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die von 
ter biefigen Künftlergefellichoft veranftaltes 
te Ausftellung mit dem 4. Juli auf dem 
Rüden eröffner _ und den ganzen Monat 
dauern wird, Sedermunn bat dazu von 
Morgens 1/2 9 bie 42 Uhr und von Nach- 
mittags von 1/2 2 bie 6 Uhr freuen Zu: 
tritt, Nur jeden Sonntag und Donner: 
ftag (am erftern ift der Saal von 10 — 12 
und von 2 bis 6 Ubr offen) mird theils zur 
ag Beſchauung durch geringeren 
Zudrang, theils zur Deckung der Koſten 
für die Geſellſchaft eine Entree von 4 Btzu. 
ar tete geleiftet. Gataloge der Kunft- 
achen find beu dem Portier A 4 Bahen zu 
haben. Zürich den 26. Juni 4833. 

Das Ausſtellungs⸗Comité. 


98. Bon Seite ded Etadtgemeindrathes 
Biſchoff gell wird andurch zur Öffentlichen 
Kenntniß amtlich begeuget: Daß Bott Paul 
Biſchof in Weinfelden, durch die Mehr: 
ftimmen des dafıgen Handelsftandes, nach 
Leiftung erforderlicher Garantie, unter 
der eineweiligen Firma Gebrüder Bifchof, 
gm anerfennbaren Bifchofszeller- 

oten, von da nach Zürich, angenom- 
men und aufgeftellet fene. 

Bifchofszel den 24 Jumi 1833. 

Sig. Der Stadtgemeindammann : 
Gonzenbad,- 
., Dit, Stadifchreiber. 

Unterzeichnete machen defnaben einem 
E. Publitum befannt, Taf fie von endge- 
festem Datum an alle Dienftag in Zürich) 
feun werden ; ibre Ablage ift bey Hrn. At: 
finger an der Marktgaß. 

3einfelden den 26. Juni 1833. 
Gebrüder Bifchof. 
99, CATALOGU.S 


von 2868 Numero alter und neuer 


. Bücher, 
Medicinifche, Unatomifche, Ebirurgifche, 


Geburtshülfliche, Magifche, Suriftifche, 

Theologiſche, Philofopbifche,, Napurge- 

ſchichtliche, und im mehreren iſſen· 

ſchaften, in deutſcher, frangöfifcher , ita- 
lieniſchet, lateiniſcher und mehreren 

Sprachen. 

Ferner Kupferftiche, Kräuterbüchſe, Ni. 
vellir· und Feldmeh Inſtrumente, To 
bierpreß , chirurgiſche Inftrumente, 
Mikrofcop u f. w. 

Welche Freytag und Samſtag den 49. u. 
20. Juli können befichtigt und Montag 
den 22. Heumenat den Meiftbietenden 
überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor 
gens 8 Uhr, 

Zürich bey Johannes Wü, Buch 
händler zue Sonnenuhr, in der Fran 
kengaß an der Meuftadt No. 124. 

100, Unterzeichneter macht hierdurch be» 
kannt, daß er gefonnen ift einen Knaben 
von 3 bis 8 Sahren als Prlegling anzu 
nehmen. Die darauf reflektiven, haben jıch 
zu melden bei Rudolf inte, 

Director der Geiltünger-Grfellfchaft. 

101. Unterzeichnefee macht einem febe 
aeehrten Publitum bekannt, daß er Diele 
Woche bis zum Frentag den 28. d. M. 
noch Vorftellungen giebt. Auch wird 
ſich Unterzeichneter bemühen, Durch flers 
neuen Abwechslungen auf dem &teiffeil 
fih den Benfall dev geebrten Gönner wie 
bisher zu erwerben fuchen , damit nichts 
den vefp. Anmwefenden zu wünfchen übrig 
bleiben ſoll. 

Zürich den 25. Juni 1833. 

. Rudolf Knie, 
Director der Seiltänzer- Geſellſchaft 


102, Theater in Wädenfhweit. 
Freytag den 28. uni. 


Die Bürger in Wien. Poſſe in 3 Akten 
von Karl. 


Eonntag den 30. Suni. 


SIobanna von Montfaucon. Großes Ritter. 
ſchauſpiel in 5 Akten von Kopebue. 


Anfang Abends 5 Uhr. 
4 Duval, Schaufpiel-Director. 


Preife der Lebensmittel. 








f. 6. bir 

Der Mütt Kernen s% — 
Weißer Brotichlag - 6 — 
Schwarzer Brotichlaa - 5 — 
Das Pfund Weißmehl - I — 
"un. „ Öchwargmebl - 126 
Der Mitt Roggen 1 7 — 
Bohnen 607 — 

„  Erbfen 6 — — 
nun, Serſte ı 0 — 
Das Viertel Hafer 238. bis — 3 — 
4 Pfund des beiten Rindfleifhes — 6 — 
„ geringeres dito -5%6 

„  Kub: u. Zegenfleifeh — 5 — 

= des beiten Kalbfleiſches ⸗ 6 6 

“ geringeres dito -5 6 

»  Bratwürfte - 8 — 

» gediegene beifere - 8 — 

F z aeringere - 1 — 

„ Scaffleifch - 8% 

„ Schweinfleiſhh — 6 6 

» Geis: und Bodflifd — 53 — 

Wahlen 


Der Bezirksrath Zürich hat unter'm 15. 
dieß an die durch Kefignation der_ Hrn. 
Locher und Hürlimann eriedigten Stellen 
von Gemeindammännern der Gemeinden 
Außerſihl und Fluntern ernannt den Hrn. 

einrich Zehnder für Außerſihl, und den 

vn. Safod Fran für Sluntern. 

Die Gemeinde Schmwamendingen hat, 
auf erfolgten fel. Hinſchied des Hrn. 
Friede. Ludwig Hafner, am 16. dieß zu 
ihrem Pfarrer einftimmig gewählt den 
Hrn. Sobannes Meyer von Zürich, 
V.D. M., Actuar des Schulrathes der 
Stadt Zürich. 


(Hierzu eine Beylage.) 





u 


Beylage zu Nro 31. des Zärcherifhen Wochenblatt 


Zum Derkanf wird angetragen. 

1. Anzeige. 

Sm Yuchbinderladen auf Tem Helmbaus 
ift à 415 8. zu_baben: . 

VBerzeichnif . 
derienigen Bücher welhe aufdie 
3ürdherifhe Stadtbibliothet 
fegt dem SI. 1828 bis Ende des Jahres 
4831 tbeils angefchafft „ theils geſchenkt 
worden find, . 

?. Ein 2500 . haltender Echu!dbrief, 
mit quten Pfanden und Garantıe. Fer 
ner 25 fl. baftendes Schuldbriefli mit voll» 
tommener Gicherbeit. : 

3. Von circa 10 Jabrgängen verſchie · 
dener guter Weine, a 8 fl. bis auf 20 fl. 
pr. Eimer, in gröfern und kleinern Pars 
thien, find zu haben in No. 35. zu Sluntern. 

„4. 40 Eimer 18277 Wein an der Strehl⸗ 
auf No. 187. j 

5. Ein Wohnhaus, beftebend in Stu- 
be, Küche, Keller, 2 Kammern und Win- 
de, nebit etwas Garten und 4/4 Sucart 
Aderland mit etwas Reben beſetzt; es liegt 
ungefähr eine Biertelftunde von der Stadt. 
Der Eigenthümer wird nähere Auskunft 
ertheilen, 

6. Eine zwenfchläfige Bettftatt und Ru- 
hebettgeftell, ein Kinder-Wägeli , neue 
ein» und zwenfcläfige Betten, Federn, 
Slaumen und parcherne Bett-Keitenen ım 
bılltaften Preis. Einem E. Publitum zu 
Stadt und Band ſich höflichſt empfehlend 

Frau Weber, Dettmacherin, 
. Neumarkt No. 311 

7. @irca 250 nod brauchbare Beſet 
blättli, in der gr. Brunngaß No. 425. 

. 8. Ben Eafpar Lobbauer, Duc- 
binder , ander Spiegelgafle , ift eine zum 
—— — ſich eianende Preſſe in 
billigem Preiſe zu haben, 

„9. Unterjeichneterempfieblt E. E. Pub- 
lifum zu Stadt und Land fein bewährtes 
Mittel, die Wangen zu vertreiben ſowohl 
in Betten als in Zımmern, Er bittet um 
geneigten Zuſpruch. Briefe franto. 

Conrad Werbli, Mahler, 
& in Küßnacht. 

10. Ein guter Zägerftuger, 15 15. ſchwer 

11. Zwey Spiegel, 30 Zoll body und 20 
Zoll breit, der eine mit veraoldetem und 
der andere mit ſchwarzem Rahmen. 

12. Bey alt Dbmann Schweizer, 
Schtofier, iſt in Commiffion zu haben! 
Ein aroper, noch fo qut wie neuer 
Glattofen, zu 46 a 20 Steinen, um billi» 
gen Preis, 

13. Ein ganz neuer Seiden · Webftuhl 
mit. allem doppelten Zubehör, um febr 
billigen Preis 

14. Ein noch ftehender Kachelofen in be 
Rem Außand, BER 

15. Ein Kuchelofen ift einzufehen im 
Niederdorf No. 581. * 

16. Mineralien-Berlag. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich den Hrn. 
Liebhabern der Mineralogie im Verkauf 
der verfchiedenften Mineralien , Petrefat- 
ten, Fofilien und Eondyilien, in_billigen 


Preifen. Heinctih Buyer, Buchbıns 
der und Mineralienbändier , 
No. 348. gr. Stadt. 
17 Dad Vergeihnif 


derjenigen Steuerpflidhtigen 
‚bes Bezirks Horgen, 
die in dev diepsährigen Bermögend, Er» 
werbs · und Eintommensfteuer nicht unter 
i 4 ren. tariet find, 
Er a7. zu baben bey ER. Wült, 
uchbinder , a PVeterhofftadt in Züridy 
und bey Joh, Sprenger in Sluntern. 
18. % einige Eimer alter Wein A 
10 u. 42 flpr. Eimer, 3 noch bereits 
neue Faſſer von 40, 3 u. 1 4/2 Einer, 
4 Sleifchtändti, 4 Fifchgelten, 4 Trachter, 
d nntentätel, 1 A uͤnd ĩ rn 
vr, alles um mögli dilligem Preis. 
Gefallige Nachfrage bittet . 
Sr. - Pfenninger, Küfermftr. , 
an der Kruggaf. 
19. Bey Kürer Koller ım Niederhorf 
ift immer guter fcdyarfer Weineſſig, Tru— 


ſenbranntwein, Kirſchenwaſſer, Treſtbrannt · 
wein und NRußwaſſer zu baben, alles zu 
billigem Preis, fo wie auch alte Weine 
von 10 — 46 fl. 

20. Bute und reale 4825r Weinländer- 
Weine aus einem Privatteller „der Eir 
mer zu 15 1/2 bis 17 fl., beum Far, Eir 
79 und Tauſen, die Mufter werden ber 
zahlt. 

21. Gute reale 1827x und 1825 Weine, 
der Eimer 42 bis 45 fl, find Zaufenmweig 
zu haben, 

22. Ein Stüd fchöne mittelfeine Thur: 

gauer-Xeinwand und 1 gebildetes Tafeltuch 
nebft 6 Servietten dazu, beydes in billi- 
gem Preis, 
‚23. Auf dem innern Rain No. 294. ift 
immer fchöne ſchwarze Tinte, die nie fchim- 
melt, zu haben, auch gefchnittene Federn ; 
man nimmt auch zum Schneiden an. 

24. Debrere Yadentifche mit Schubla- 
den , fait ganz neu; circa 40 Brieftiftli 
mit Schieber, eine Ballen-Pre e. 

25. In einem Privathaus 2 einfchläfige 
und 2 zwenfchläfige Betten 
. 26. Zwei Madragen, ein neues einſchla⸗ 
figes und ein älteres zweifchläf. Bett, ein 
Schönes Rubebett mit 6 dazu gehörigen 
Polſter ſeſſel. J 

27. Mehrere Stockuhren, 4 zweyſchlañ ⸗ 
ges Bert, ſchöne Commoden, ein» und 
jwenfchläige nußd. Bettſtatten, berglci» 
chen ein» und kemrürige Kaſten, Tiſche 
und Ruhbettgeitelle. 

28. Ein Dutzend .. in ſehr gu» 
tem Stand befindende Polfterfeifel. . 

29. Mehrere Büchergeftelle fo gut wie 
neu, bev Job. Wü, Buchhändler, an 
der Franfengaß. . . 

30. Bey 3. Römer, Schreiner, im 
Sonnenberg, find folgende Sorten ganz 
trockene Bretter zu haben, Schwirzmäls 
der-Bodenholz von verfchiedenen Diden, 
Nufbaum, Einen, Ahorn, Kirichbaum, 
Buchen, Xinden, Forren, fo wie auch 
Nußbaum Fournier. : 

31. Zu billigen Preiſen alle fo gut wie 
neu fid) beindende Geräthfchaften zur Cho⸗ 
colade Fabrication nach Italieniſcher Art, 
wozu man auch dem nothigen Unterricht 
geben würde. i 

32. Ein ganz neues, folid beſchlagenes 
Leiterwägelt, wit aud) ein neues beſchla ⸗ 
genes_2 räderiges Handwägeli, in billi» 
gem Preis. . 

33, Eine mit Delfarb angeftrichene Dede 
von Zwillich, 64/2 Ellen lang und 4 Ellen 
breit, dienlih für eine Wagen oder 
Schiffsdede 

31. Ein beynahe neuer engliſcher Sat» 
tel und Zaum / von einem berühmten Satt · 
ler von Zürich gemacht, brauchdare Fuhr · 
geſchirre, ein zweufegiger Plug , in No, 
92. zu Sluntern. ii R NE, 

35, Iwer oblonge bieredige Keſſeli, dien» 
lich für einen Färber, Hutmacher oder 
Bratwurfter, bey Sobannes Schwei- 
jer, Kupferfchmid, an der Sihl. 
tüpfernes Sechtkeſſi mittlerer 

vöfe, fo gut wie neu. jr 
r 37. Ein ın Meanahere Stand ſich be 

ndender Kachelofen. . 

38. DVerfchiedene Sorten Poft-, Schreib» 
und Taffetpapiere und Schreibfedern,, zu 
deren Verkauf man ſich börlichit empfiebit, 
find zu den billigften Preifen in grögern 
und kleineren Parthien zu haben bey 

3.Ööprenger, in Fluntern No. 35. 

39. Bon dem Obergerichte-: Manual des 
Eant. Zürichs find bey dem frühern Ver- 
leger noch mehrere Eremplare vorräthig, 
die zu folgenten bedeutend herabgeſetzten 
Preifen erlaſſen werden. , 
Suahrgang 1831 Eivil- und Polizey-Appel- 

lationen 83 By. Aa fl 
— 1327°— — 108.238. 
A. G. Hegner’fche Buchhandlung 
in Winterthur, 


40, Anzeige 

eines vortrefliden Haardöls. 
Das von hiefiger löbi. Sanitäts:Lom- 

miffion unterfuchte Hagröl, deſſen vorzüg- 

liche Wirkjamkeit durch vorgelegte Zeugs- 


Po 





hiffe beftätigt wurde, ertheilte diefelbe dem 
Untergeichneten die Erfaubniß, feine Haar- 
mittel zum Öffentlichen Wertaufe bekannt 
zu machen. 

Diefes Haaröl, das an Wirkfamfeit alle 
im Handel vorkommenden Haarmittel über- 
txifft, vflanzt einen fchönen und ſtarken 
Haarwuchs, verhindert das Ausfallen und 

raumwerden der Haare f 

Die vorzügliche Wirkfamkeit diefes Haar- 
* bekraͤftigen einige hier folgende Zeug« 
niſſe: 

„Unterzeichneter bezeugt hlemit, daß das 

„don 3. Schlatter,, Chemiker, von Un⸗ 

„terhallau,, erfundene Haaröl jur Beförs 

„derung des Haarmwuchfes und gegen dag 

„Ausfallen der Haare vorzüglich gut 

„und an Wirkfamkeit die bisher befann« 

„te Suarmittel weit übertreffe, daher 

„fehr zu empfehlen fene. 

‚Pr. Engmweiler in &t Gallen. 

Bleichlautende Zeugnilfe find vorban« 
m, Osuener, Oak 

rn. neider, ulrath, in 
Et. Fiden, 
„ Grieshalber, alt Rathsher 
ee rn 
* ndris, afteten , 
Schaffhauſen. 

Um aber auf kahlen Stellen des Kopfs 
wieder einen ſchönen Haarwuchs zu erzeu. 
gen, ift nebſt dem Gebrauch obigen Huar« 
öls, noch_ein andres Mittel, nebmlidy 
r Haareffeng. nöthig , das nach VBorfchrift 
gebraucht gewiß wieder einen fchönen Ha ır= 
wuchs , injofern die Haatzwibeln noch nicht 
zerftört find, erzeugen wird, welches nad) 
tolgendes Beugnif beftätiat. 

„Endsunterzeichneter bezeugt daß das von 

„Hrn, I. Schlatter , Chemiker, in Un» 

„ter-Hallau , erfundene Mittel Haare 

„auf kahlen Giellen des Kopfes wieier 

„machfen zu machen, mir auf meinem 

„Thon feit mehreren Jahren gebabten 

n KRabltopf einen fhönen Haarwuchs er⸗ 


„zeugt. 
Wilhelm Rabm, Kothgerber, 
in Schaffhauſen 
Der Preis eines 
ift 36 6 


in 


laſchchen KHaaröls 
r. R.B 

Der Preis eines Fläſchchen Haar + Efe 

fenz it 2 fl. 42 fr. ®. f 

Die Haupt-Niederiage für Deutfchland 
und vie Schweiz diefer Haarmittel ift bei 
Hrn. Pfifter-Sommer in Schaffhau⸗ 
fen, an den man fich in franfirten 
fen zu wenden bat. 

Für Zurich und Umgebung ift die Nie- 
berlage bei Hrn. Job. Enfpar Hirzel 
sum Re 


tie» 


igel in Zürich. 
Unter-Dallau, Cant. Schaffhaufen in der 
Schwein den 24. Day 1833. 
Schlatter, Ebemifer. 

41, Eine Heine Stundevon der Stadt 
ift ein Landaut zu verlaufen, in der fchön- 
ften Gegend unfers Cantons; über die nä- 
beren Bein nie kann man fic im Ber 
richthaus erkundigen. 

42. Ein folid neu gebautes halbes Wohn- 
haus und Scheuer, 3 DVierteiftund unter 
Zürich, an der Landftraß na Baden ; der 
untere Boden des Gebäudes befteht in ei- 
ner Stube, 4 Kammern, einer eignen 
Küche und einem Keller. Ferner enthält 
dajjeibe eine balbe Winde, ein halbes 
Scheuerwerk, Pla& ee 4 Hauptoieb, Heu« 
tbilli und Brüggi. An Land einen Kraute 
garten vor dem Haufe, ein Hanfbündt bin« 
ter dem Haufe, auch mehreres Ackerland 
und Wiesmachs oder auch obne Land nach 
Belieben. Diefes Gebäute wäre jebr com ⸗ 
mod für jede Profellion, Handlung oder 
Weinfchente. einzurichten. , 

43. Friderihshafen, (Derkauf eir 
ner Dampfmafchine : ) 

Eine noch fehe brauchbare Dampfma⸗ 
fchine von 10 Pferden Kraft mir allem Zu- 
gebör „ die ſich ſowohl 36 dis hor · 
Aglich auch in ein größeres Pabritge- 
ſchaft eianen würde, id zum Derkauf aus · 
gelebt und geſchieht die Öffentliche Verjtei- 
gerung Donnerftags den 2 4 
mittags 9 Uhr, wozu bie 


5. Juli, Bor 
Viebbaber mit 


* 


a 


dem Beifügen eingeladen werden, daß der 
Befchlag ſehr niedrig geftelt ift, und daß 
die Machine inzwiſchen täglich bei dem 
Unterzeichneten eingefehen werden kann. 
Den 44, Iuni 1833. 
Schiffahrtsverwalter Hutter. 





Zu kaufen wird begehrt. 


44. Ein nicht mehr neues, doch noch 
brauchbares, ın Federn bingendes Kin: 
derwäaeli. 

45. Cirea 100 qute Krüge, a3 Schoppen 
baltend , per Stück 1 Baken. 

46. Auf der Waag werden große, aber 
veinliche und weniaftens eine bald Maaß 
haltende Bierbouteillen gekauft. 

47. Ein Heiner Sechtkeſſel circa 4 Tau» 
fe baltend. 

48. Zwey Dutzend, höl erne Zaubenne 
fer, in No. 02. ın Fluntern, 

49. Dem Käufer annebmliche alte Gült⸗ 
und Schuldbriefe im Kanton Zürich. 

50. Ein Kleines Kinderwägeh. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. Ein fonnenveiches Wobngemach, in 
Stube , Kammer, Kuche, Keller u. Pat 
zu Holz beſtehend, auf nächſt kommende 
Kirchweih. 

52. Auf nachſte Kirchweih eine, in einem 
unweit ber Stadt an einer der befuchte 
ften Landſtraßen qeiegenen , leicht zugängi- 
gen Landhaus befinttiche Wohnung mit 
vier heigbaren Zimmern, einigen Kabinet: 
terit, Kühe und Kammern; man fünnte 
auch Stallung für ein oder zwei Pferde 
dazu geben. 

35. In der Neuftadt ein fchön möblirtes, 
beiybarcs Zimmer nedſt Koſt. 

51. Ein beizbares Zimmer nebſt Koſt 
von Stund an, in No. 227. 1. St. 

35. Es werden einige Koftgänger ver 
lanat. Un gleichem Ort find zwei fchön 
moblivte, beizbare Zimmer mit oder ohne 
Kot auszuleihen. 

56, Eine heitere und trodene Kammer 
zum Aufbewahren von Hausrath, eine 
ziemlich große -und Iuftige Winde, fehr 
dienlich für einen Metzger zum_Aufhängen 
der Felle, fo wie auch 3 mit Eifen gebuns 
dene Fäffer , 51 Eimer baltend, ın einem 
Keller; alled auf kommende Kirchweih. 

„57. Zum Nusieihen oder zum Verkauf: 
Ein Marktitand zum Verfchliehen. 

35, Ein ſchönes möblırtes Zimmer , mit 
oder obne Koft. 

59. Auf Kirchweih wird angetragen eine 
Etube mit Kammern nach Belieben für 
Wuarenlager. 

60. Ein Kelfer ebenen Fußes, der bisher 
als Magayın für Spejevenwaaren gebraucht 
wurde, wozu er febr zwechdienlich ift. 

61. Eine große Kammer eriter Etage, 
old Magazın oder jum Aufbewahren von 
Hausrath, auf Kırdweib, und noch eın 
Daar Fortepiano, von Erund an, beim 
Hebenbrunnen an der Schtüffelgaf. 

62. Ein großes, meublirtes Zimmer 
mit Fchönfter Aussicht für ein oder zwei 
Herren, von Etund an. 

63. Ein frohmüthiges meublirtes Zim— 
mer nebit Koft für einen ältern Seren. An 
gleichem Det ift ein tannenes Burfert mir 
bielen Schubladen zu verkaufen, 

64. Im Berichtbaus ift zu vernehmen, 
mo man noch einigen Herren oder Arbeis 
ten, die ihren Beruf aufer dem Haufe 
hätten, Koft und Logis geben fünnte; an 
nebmlichem Ort könnte man noch jwen 
Weibeperfonen ein artiges Cabinett fammt 
Koft geben, 

65. Auf Kirchweih ein frohmüthiges, 
fonnenreiches Wohngemach für ftilfe Leute: 
zugleich ein ſchöner, heiterer Yaden ; am 
gleichen Ort ein Männerortundein Frauen. 
ort in der Predigerficche, 

„606. Ein heiteres und  fonnenreiches 
Wohngemach für eine Heine Haushaltung, 
habe ben der Gtadt, welches enthält 4 
Stube mit Altoven, 1 Kammer, Küche 
und Solgbehälter, auf künftige Kirchweih 
833. 


67. Zwen Fihöne, frohmüthige Wohn. 
gemächer können von Etund an oder auf 
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Kirchweih in Empfang genommen werben ; 
das eine ıft für einen Hotzarbeiter beauem 
einzurichten. Mäbere Auskunft ertbeilt 
Heinrich Brunner in Unterftraß. 

3. Auf fommende Kirchweih ein ſchö— 
nes Wohngemach nabe bey der Stadt, 
an einer Hauptitvaße, beftchend in einer 
geräumigen Stube und Nebenkammer, ei» 
nem beijbaren Zimmer und? noch 2 Kam— 
mernnebit Plunder und Magdentämmerli, 
Solzbehälter und Keller An gleichem Ort 
ein geräumiaced Zimmer von Stund an. 

69. Bon Etund an eine Werkitatt mit 
Beurrgerechtigfeit , an einer febr gangbar 
ven Strafe in der Heinen Studt. 








Zu entlehnen wird begehrt. 

70. Auf mehr als doppelte Unterpfand 
wünſcht man 200 — 400 fl. auf Martini 
oder von Stund an zu entlehnen. 

71. Eine kleine Haushaltung ohne Kin 
der wünschte von Stund an oder auf Kirch⸗ 
weih ein Wohngemach, das befichen follte 
in Stube, Küche, Kammer und Holz: 
bebälter. _ 

72. Auf Kirchweih eine geräumige Wert: 
ftatt für einen Schreiner. 

73. 50 — v0fl. bis May 1831 gegen 
vollfommene Eicherbeit. 

74. Zwer ftille Seruenzimmer_ wünfchen 
auf Kirchweih, in Mitte dev Stadt, ein 
Wohngemach , beitebend in Stube, Ne- 
benzimmer, beiterer Küche, Keller und 
Pag zu Holz. 

75. A plain pied oder auf erftem Stock 
ein Zimmer und eine Kammer, eriteres 
als Tomptoir, letzteres als Wuaarentam- 
mer zu gebrauchen, und zwar in dev klei 
zen Stadt, im Rennweg oder in deſſen 
Nühe. . 

76. Auf fommenden Martini auf einen 
guten Schuldbrief 00 fl. j 

77, Auf Kirchweih 1833 wird eine bei« 
tereSchreiner- Werkſtatt wo möglich A plain 
pied um billigen Zins geſucht. — 

78. Es wünſchte jemand auf Martini 
1833 auf gute Unterpfand 2400 fl. zu ent⸗ 
lehnen, audy würde von ‚jet an etwas 
davon angenommen. i 

79. Ein älteres Brammlmme fucht ein 
Koftort in den näheren Umgebungen der 
Stadt, mit anftindiger Koſt und einem 
geräumigen Simmer ohne Meubles 

50, Es winfcht eine rechtſchaffne Haus · 
haltung obne Kinder ein Gemach von 
Stube, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Pag zu Holz, von Stund an oder auf 
Kirchweih in ins zu nehmen, 

81. Es wünfchte eine ſtille Hauchaltung 
ohne Kinder cin Wohngemach von Stube, 
Kammer, Platz zu Holz und wo möglich 
einem Keller, 

82, Eine große, trodne Kammer zu 
Aufbewahrung von Hausgerätb. _ 

83, Eine gute gejunde Milch ⸗Eſelin. 





Nach£ragen nach Arbeit. 


84, Ein geübter Jäger, und Gärtner 
wünſchie bei einem Herrn in Condition zu 
treten, im Fall auch nur über die Zagd— 
zeit, oder ein kleines Lehen zu überneh— 
men; er kann genugſame Alteſtate auf 
weiſen. 

85. Ein Knabe von 14 Jahren, der or» 
denrlich ſchreiben und rechnen kann, ſucht 
irgendwo angeftellt zu werden, ſey es in 
einer Echreidftube, einem Laden, oler auch 
font zum Worten. Im Berichthaufe zu 
erfragen, 

86. Eine rechifchaffene Perſon, welche 
gut näben und ſtricken kann, auch die am: 
dern Hausgeichäfte gut verfteht und qute 
Seugniffe aufzumeifen hat, wünfchte an ei« 
nen Plop als Stuben: oder Kındermagd 
ihr Unterfommen zu finden. 

57, Ein Mädchen von 15 Jahren ab dem 
Lande wünfchtevon Stund an oter auf Mar: 
garetba als Küchen» oder Kindermagd um 
billigen Lohn eine Anſtellung zu finden; bin 
fichtlicy feiner Treue und Thaͤtigleit beliere 
man ſich zu erkundigen bei ben Leuten, bei 
welchen es gegenwärtig im Dienſte ſteht. 

83. Ein Dlann, welcher mit Schön-, 
Richtig» und Gutſchreiben viele Fertigkeit 


befigt, auch in einer Buchdruckerey als 
&orrector gearbeitet hat , wünfcht fich Durch 
Arbeiten, welche in diefes Fach einfchla- 
gen, einiges Auskommen zu verdienen. 
Durch ſehr geniffene Arbeit und böchft bil- 
lige Gonditionen würde er fidy allfallig ge« 
fchentten Zuteauens würdig machen. 

89, Ein junger Menich von 20 Jahren, 
der eine fchöne Handſchrift beſitzt, Deutſch 
und Sranzönich fpricht und ſchreibt, auch 
etwas Stalienisch fpricht, mwünfchte bier 
oder im dei Umgegend in einem Hand» 
lungs-Haus oder in einer Ganzjlen oder 
aud, in einem_Yaden eine Anftelung zu 
finden; feiner Treue u. feines Fleißes fonn« 
te man_verjichert ſeyn. i 

90. Zu geneigtem und geſchicktem Dienft 
empfiehlt ſich fomohl als feine Magd 

Georg Koller, Schröpfer, 
No. 628. im Niederdörf. . 

91. Eine Perfon von beitindenem Alter, 
welche ſchon mehrere Sabre in bier ger 
dient und qute Zeugniſſe aufzumweifen bar, 
fpinnen,, lismen und kochen kann und in 
allen Hausgefchäften gut geübt it, fucht 
auf Margaretba einen Pla als Küchen- 
oder Kindermagd. 

92. Eine Verfon mit guten Zeugniſſen 
verfeben , wel he das Kochen und die idri- 
aen Hausgeſchäfte verjicht, wünfcht auf 
Margaretha oder auch früher als Kuͤchen. 
maad zu einer Herrichaft zu kommen 

93. Schiffmann Sträuli von Wi- 

denfchweil macht einem E. Pub ikum die 
Anzeige, daß Briefe, Geld und Geväd 
für ihn nab Wädenfchmweil, bei Wein— 
ſchenk Attinger an der Marktaug, fo wie 
bei Hrn Koller, Bäd, beym Pilgerfayiff, 
abgegeben mwerden fönnen, wozu er fic) 
aufs börlichfte empfich!t. 
_ 94. Es wünſchte eine rechtſchaffene Per» 
fon, die aut weißnähen fann, am emen 
Dienft zu fommen auf Margaretha oder 
ie eber je lieber, als Stubenmagd oder 
als Kellnerin ; ibrer Treu undihres Fleißes 
kann man verfichert ſeyn. 

35, Eine Perfon mit_quten Zeuaniffen, 
wünfcht in bier einen Plag als Kellnerin 
oder in einem Privathaus als Köchin zu cr« 
balten; fie könnte ſogleich eintreten. 

96. Für eine wohlerzogene Tochter aus 
dem Thurgau wünſchte man einen Platz 
u erhalten auf Satobi, die ſich nebft den 
Hausgeſchaften, welche fie gut verftcht, 
noch anden im Nähen üben Fönnte. 


97, Ich Unterzeichnete mache anmit ei« 
nem E, Publitum die Anzeige, daß, dem 
von mehreren Orten geäufßerten Wunfdye 
gemäß, die Einrichtung getroffen worden 
ift, daß nicht nur wie bisher Leinwand 
und Baummollentücher,, Faden und Garn 
zum Vleichen, fondern auch Garn zum 
Sechten für die Bleiche in Lenzburg bey 
mir abgegeben werben kann, und daß man 
fich auf forafältige Behandlung zuverläß- 
lich verlaffen kann. 

Zürich, den 5. Juni 1835. 

MWittme Hirzel, geb. Diebold, 
zur Treu No. 438. gr. Stadt. 


Nachfragen nach Arbeitern, 


98. In einen hiefigen Gewerd wird ein 
gefunder ftarfer Knecht geſucht, welcher 
mit Waſſerwerken umzugehen verfteht und 
gute Zeugniffe feiner Treue und fittlichen 
Aufführung vorweiſen kann. 

99, Wo man einen 18 bis 20 Jahr al« 
ten Menſchen, der fich zu den vorfommen« 
den Gefchäften willig gebrauchen Tiefe, 
als Knecht anftellen wiirde, ift in No. 312. 
große Brunngaffe zu erfragen. 

109 Eine Echneiderin unweit der Stadt 
mwänfchte eine Lehrtochter in die Lehre anı 
zunehmen, bey welcher fie weiße und gu 
farbte Arbeit erlernen kann. . 

101. Es wünfchte ein. Backermeiſter auf 
dem Yande einen Sinaben von rechtichane- 
nen Eitern in tie Vehre zu nebmen, Dev 
obne Yehriohn lernen und zugleich fich in 
der Wirthfchaft üben könnte, 





- Nro. 52. Montag, 


 Zürcherisches 


Ben 3. I. Ulrich, 


den 1. Juli 1833. 


Wochenblat 


im Berichthaus, neben der Poſt. 











Für Die zwen nächfifoigenden Quartale des Wocenblastes, vom 1. Zuli bis zu Ende des Jahres, kann mit 30 v- 


vorausbegahlt werden im 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Id) nebme die Frenheit einem geehr · 
ten Publikum zu Stadt und Land meine 
fich feit einiger Zeit bedeutend vermehrten 
Artitein beitend zu empfebien, als: ſchön 
weißer und barter Melig in Öroten au 7 
u. 4016., & 36. 11 $., Candid in verſchie⸗ 
denen Qualitäten , fo wie Cafe, von 16 
a 218., Fideli, weiße und gelbe, Maca 
von a 95. pr. Ib, Weinbeeren, Rofinen, 

eigen andel mit und obne Schalen, 
feine, Peter, Nägeli, Nägelitör 
pie, Mufcatnüffe und Diufeatblütbe, Chir 
nefer« und feın Gevlon-Zimmet, Theẽ Im · 
vperial , Pert, Hanfan ıc., und verſchie - 
dene Qualitäten Blomthee in Büchien. 
Leim, feiner, belle und Collner; fein Amer 
lung und feine Schmalten, Kerjen, Un: 
Alitt:, Benezianer- , Canea- u. Marfeite 
ler: Seife, feines Tafel. und Lampenöhl, 
emöhnliche und ächte weiße holländifche 
feifen, Schnupf- und Rauchtabat , offen 
und in Paqueten,. Ferner balte ich ein Yas 
& von dem dächten hofländiihen Caffe · 
ttract und von der berühmten Potsda- 
mer Dampf Ehocolade, welche fehr billig 
und gut ift; dieſe benden Artilel verdie- 
nen befonderd befannter au werden. Uns 
ter Beriberung billiger Bedienuma, 
Iob. Cafvar Hirzel zum Reigel, 
oben an der Rollenfchmidte 

2. Endesunterzeichneter macht einem €. 
Publitum zu Stadt und Land die Anzeige, 
daß ben ihm gutes Thurgauer · Habermebl, 
St. Baller:rieh- und feines Echiltmehl 
und Gerſten angetommen ift; auch emprieblt 
er fich mit feinem Metis. beym Brot 11 6. 
pr. 16 Caſpar Hagenbud, 

an der Etordyengah No. 132. 
„eben Frau Wittwe Kunz 
„3. Bei Endesunterzeichnetem it noch 
ein großer Vorrath von dem fchon feit 
vielen Jabren arführten und befannten 
Neumwicder-Gefundheite- und Erfparungss 
Koche Brat und Badzeibirr u haben, 
welches nod enthält : große F.eifchtönfe 
und Gafieroften, große Thee · Servanten 
und Theemaſchinen, Confoire und Kunft: 
Zbeeteifel, Ebocoladen- und große Kuffe- 
tannen Milch - Pfännli , große und 
tleine Brat- und Badichüffeln, Bigauit-, 
Paftetene, Melonen und Zürfenbund-For: 
men, Fiſch und Echaumlöffel, Thee- und 
Vorleglöffel, Lichrfcheeren , Zortenpfan- 
nen, Sauce Näpfe, große Suppen oder 
tigand- Schüſſein ic. Mle diefe Gegen 
ände werden unter den foftenden Preifen 
verkauft, um diefes Geichäft gänzlich aufs 
aubeben und zu [iquidieren. 
- €. Brendti, zum gelben Hörnli. 

4. Recht guter Wein 131 u. 48277 
aus einem Privatfeller , der Eimer 19fl.; 
fammethaft wird er etwag billiger erlaffen. 

3. Gute reale MWeinländer : Weine & 
dt fl. und 48 fl 
pr. Eimer, 

64832: Wein beim Eimer und bei der 
Zaufe,, in der großen Brunngaß No. 433. 

I. In der Weinfckente No. 67. an der 
Weitengaß ift recht guter 48327 Wein die 
Maaß 7, 8 u 98. über die Gaife zu has 
ben und der Eimer von 8 big 12 fl. Am 
gleichen Drt wünfcht man noch jmwey Her: 
ten an Koft und Logis ju nehmen, 

8. Reale weiße und rothe Bordeaur- 
Beine in Säffern und Bouteillen „von vers 
gpiegenen Qualitäten und zu verfchiedenen 
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+, Seeweine 18277 a 44 fl. 


9. Recht quter alter Burgunder, pr 
out. A 25 f. und in ganz horzüglicher 
Qualität pr. Bout. i 30 8., ift u haben 
y Mo. 155. El. Stadt Hinter dem Gt. 
Peter. 

10. Auf der Waag oder im Baugarten 
if von dem beliebten Wonitanger-Bier , die 
Douteille für jedermann 3 6 8 über Die 
Gatfe zu baben 

11. &o eben habe erhaiten an vorgüglie 
her Qualität feine Bradmann Dleittifte, 
Wiener Bleitifte, fhwarze Jeichenkreide 
von Conte, Graphitſtifte, offene und ges 
ſchloſſene Schreinerftifte, gefpigte_ und 
beoneirte Bleiſtijte, Partellitifte, Zufche 
taſtchen, Mahlerkäſtchen, Suaarpinfet , 
Haarichlepper, Fifchfchlepper, Ziegenbaur« 
vonfel, _ Schreibfchlepver , Fifchviniel , 
Fiſchinſel in Dopveltiel . Haarpinfel, 
und Sirchpinfel in Holt gebunden, Bock: 


pinfel artonage- Bilder , Kulenierku- 
vier, Bilderbogen ic. ; 
5 Zrachsler im Rennweg. 


12. Endsunterzeichneter empfiehlt fich 
einem geebrten Publıtum zu Stadt und 
Land mit feinen, in die Hafnerprofefiion 
einfchlagenden Ürbeiten ; ducch gefällige , 
folide und billige Bedienung hofft er das 
Zutrauen feinec werthen Gönner immer 
mebe zu erhalten. x 

Uri Michel, Hafner, jar. 
im Prevergäßli. 

13 Mit Bewilligung und unter amtli« 
her Aufficht wird nächftkünftigen Frentaq 
den 5. Juli 1835 ım Wirtbsbaug zum wil- 
ten Mann, Abends 4 Ubr, ein_öftentli- 
er Feiltag abgehalten werden, über eine 
in einer frohmürbigen age fidy befindende 
neuerbaute doppelte Brbaufung an der 
Langgaf gelegen, beftehend in 2 Etuben, 
jede mit Alkoben, 6 Kammern, 2 Kü: 
den, 2 Holjbehälter,, 2 Keller, circa 1/6 
Suchart Bartenland, nebft einem mit Wa: 
fee veichbaltend verfebenen Zehbrunnen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Ei: 
gentbümer , Maurermeifter Rebſamen, 
um Seltwen. 

NHirslanden den 27. Suni 1833. 

Namens der Gantbeamtung 
das Seeretariat. 


11. Gant- Anzeige. 


Unter Aufſicht des E. Gemeindrathes 
DOberftraß wird Donnerftaa den 11. Heu 
monat, Nachmittagg 3 Uhr, im Haufe 
No. 47. dafelbit aus frener Hand eine öf: 
fentliche Sant über nachbenanntes Heim ⸗ 
weſen abaebalten werden, ais: 

Eine wohlgebaute doppelte Bebaufuug , 
worin bis dato ein Pintenſchenkrecht 
ausgeübt worden R , 

Eicheuer und Beftalung, einen Antheil 
an einer Zrotie, b 

eirca 3_Iucharten Reben , i 

für 4 Stüd Vieh das ganze Sabre hin- 
längliches Fuiter, 

eieca 2 Sucharten Ader, 

2 Zucharten Sträueland, und 

4/2 Zuchart Garten. 

Liebbaber find freundfchaftlich eingelg- 
ben, die benannten Kocalitäten in der Zwi— 
fchenzeit zu beaugenfcheinigen,, mo ihnen 
Unterzeichnete_ geneigte Nuskunft geben 
werden , und ſich dann an bemeldten Lage 
und Ort einzufinden, da dann ihnen die 
näheren Gantbedingniffe eröffnet werden, 

Oberſtraß den 27. Juni 4833. 

Brüder Kubn. 





Berichthaus 





15. Gantanzeige. 


Im Gemeindhaus zu Wollishofen wer, 
den den 5. und 6 Heumonar veraanter: 
80 Eimer Färfer, 60 Eimer Zrortitanden , 
guter, alter und Boureillen-Wein, 4 neue 
Stodubr, 2 Brenngefcirre , fo gut als 
neue Bett⸗Anzüge und Leintücher. 

Die Gantbeamtung darelbt, 


16. Ein in Küßnaht on der Wildisg ık 
gelegenes wohlgebautes Hans, welcher br» 

ehe in 2 Stuvden, 8 Kammern, 1 Wins 
de, 2 großen Kellern, fammt Scheuer 
oder obne Scheuer, und einem großen 
Garten. Nübere Auskunft ertheit der 
Eigenthümer des Hauſes fe bit. 

Heinrich Umbolz in Küfnacht. 


17. Eine faft noch neue , wenig gebrauch» 
te Kutiche mit einem emalifchen Bot und 
C Feteen, von gutem Stahl. Diefelbe ıt 


fehr fleifiq und dauerbaft gearbeitet und 
gebt überdieh febr leicht. Sie würde fich 
auch zu einem Poſtwagen qur eignen, da 
viel darauf gepadt werden kann, Mur 
meldet ſich depiwegen bey dem Zpitalamre 
Winterthur, weldyes ſehr billige Sontitios 
nen machen wird. 

18. Eine Chaife nach neufter Fagon mit 
Laternen, für ein« und porefodunig au des 
brauchen, bei Lieut. Job. Rudolf Diü ie 
ler in Mefiton bey Illnau. 

19. Eine neue fchöne einfpännige Chaiſe 
und dürre Nußsaum; Laden , bis ı$ 
Schub lang, beider Sage in Oberrirdti. 

20. Ein no woblbefhaflenes „ im. Fer 
Yen asendes Kinderwägel,, imi bilfigen 

reis, 

21. Zen ganſ aleiche einfchläfe, nedit 
einen zmenfchlängen Bert, ein dunerıt 
schönes einfchlannes aan werßes, ncbit en 
nem alten, aus einem Privarhaus, wegen 
Mangel an Platz. . 

2?. Ein einplägiged aut conditionirtes 
Schreidpult zum Stehen, 1 gen gevol- 
fterter Krankenſeſſel, Lriven 2 14 ' bobes 
und 1 3/4° breites Glaskaſtchen, 1 fhhön s 
Knabenflintchen , mebre.e Pulverhörner 
nebft Büchfeufack für einen Kun, Sägen. 

23. Neue anaefoınmene Reißjeuse , fo 
mie einzelne Gtüde; auch reparirt man 
alte Reifzeuge bey Müller, Zirkel 
ſchmid, an der alten Wühre 
‚2, Ein neues Dis- Clarinett von Felk. 
fin, und ein ſehr fchönes Stod:Starınett, 
in No. 136 Fl. Stadt. 

25. Eine bereits neue Montur und dito 
Orbonnanz:-Stuker für einen Schyarfichiis 
zen, Außerik billig. 

236. Eine in gutem Zuſtand ſich beãndli⸗ 
he Montur und Armatur für einen In: 
fanterift, in febr billigen Preis. 

. 27. Zwey gut conditionirte Knaben Ar- 
tillerte-Uniformen,_ J 

23. Ein 8 Maaf baltendes, küpfernes 
Deftilirkeffeli nebft Abfühlung, beauem ein» 
gerichtet, um im jedem Kochherde zu_ae-- 
brauchen, fo wie auch einige Weinfäfiee 
von 3 1/2 — 5 Eimer haltend und mch« 
vere Strobflafgen, alles wohl conditionirt, 

29. Bey Frau Vogel im Grünberg 
auf Peterhofitatt find in billigen Preifen 
fchöne Sommerftrümpfe und Thurgauers 
Slache zu baben. _ 

‚30. Ein paar schöne Hobelbänfe in bit- 
ligem Preis. 

31. Eine große Partbie ſehr fchöne 
Zugfteine, ſebr dienlich zu Feuermauern 
und Kaminen, bei Rudolf@chüen im 

hlieren. 


32. Bey Unterzeichnetem find immerhin 
ſchoͤne und dürre lerchene, forrene und 
cichene 4 1/2»,.2=, 2 1/2 und 3+ zöllige 
Yaden zu haben im billigen Preifen. Es 
empfiehlt fich. beſtens 

3. Jatob Brupbade:r, Glafer, 
in Wadenſchweil. 

33, Gute alte Weine von Sl. 8 1/2 fl. 
9— 41 fl. find Eimermweis aus einem Pri⸗ 
vatkeller zu haben. 

=». Gant- Anzeige. 


Mit Bewilligung des Gemeindrathd und 
unter Aufjicht der Gantbeamtung Außer: 
fihl wird Frehtag den 5. Juli, Abends um 
5 Uhr, ‚in ‚dev Meiafchente bei Hrn. 
Schiatier daſeldſt, eine öffentliche Verſtei⸗ 
gerung abgehalten werden, naͤmlich über 
eine dehaulung No. 28. im großen Haus 
vor der Sihlbrücke, beſtehend; & plain 
pied in einer. heitern Stude, 4 Nebentam: 
mer, 2 bintern Kammern, 4 Kellerli, 
altes mit einer Thür beſchloſſen. ‚Ferner: 
4 Holzfchöpfli, und 4/3 Antheil an etwas 
Ausgeland als Nufbängplag vor dem 
Days.  Kaufliebhaber find daher freund» 
faftlich eingeladen, fih an bemeldtem 
Zag einyvfinden, wo denfelben dann die 
Gantbetingniffe eröffnet, und.jede weitere 
Austunft ertbeilt wird. 

Außerſihl den 24. Juni 4833. 

Namens der Gantbeamtung 
das Secretariut. 


35. Yntündigung. 


Unterzeichneter ertbeilt Unterricht im 
Zeichnen und Kupferftechen, übernimmt 
alte ın das Kupferftecherfach.einfchlagenden 
»rbeiten, „deren forgfältige Ausführung er 
zu beforgen verfpricht, fo wie er im _leb» 
term Fach einen mıt den nötbigen Vor» 
tenntnifen verfebenen Schüler anzunehmen 
milgens .ift 

Superzeut find ben ibm zum Derkauf: 
Pol, Screib:, Zeichnungs · und Pad: 
papier beym Ries und Buch, Dleiftifte,, 
Pınfel, Dolaten, Siegellack, Wechfelfor- 
mulare, Anmwerfungen,, Rechnungen, Ei», 
auerten (ganz neue Mufter) ıc. Einem 
E. Publitum_ ſich beſtens empfeblend 
Hermann Zradsler, 

im Rennmeg. 

36. Echöne Citronen das Stüd 2 auch 
4 1,2 8 , Ichöne Pommeranzen das Stüd 
für 3 und 4.bie 5 ß., im Mıederdorf oben 
am Rank. Martin Egger. 

37. Bon dem längit verftorbenen Hrn. 
Greif, Mufitus, ift noch .eine ertra qute 
Alt · Viola zu verkaufen, welche im Frau— 
münteramt eingefeben werden kann. 





Zu kaufen wird begehrt. 


38, Göthes Werte. Im Berichtbaus zu 
erfragen bey wem. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


39, Die dritte Etage zur alten Meifen , 
enthaltend Etube mit Cabinet, Stübli, 
deuebigenfalls noch 1 Stube , 2 Kanımern, 
Küche , s. v. Abtritt, Keller ſammt Plaß 
zu Holzund Torf, auf Kirchweih oder audı 
früber, 

W. Ein Wohngemach auf Kirchweih oder 
einige Seit früber,, wo möglid) an eine 
kleine Hausbaltung ohne Kinder, befichend 
in einer Stube mit Kabinet und einer 
Stube mit Wandkälten, Küche, einer 
Magdentammer , Plundertammer und 
PVlag zu Brennmaterialien fammt Keller, 
im augern Rennweg No. 307. 

41. Durdy Suhl ift auf Fünftige Kirch⸗ 
weih 41533 ein Schönes Wohngemady pa- 
kant; wen esbeliebt, kann ſich in No. 245. 
tl. Stadt anmelden ‚wo man beliebige Aus: 
kunfr ertheilen wird. 

412. Bon Stund anin_der Neuftadt eine 
beitere,, frohmütbige Stube, mit oder 
ohne Möbel; auf Verlangen fünnte ein 
Kücheli, Kellerli und Pla zu Holz dazu 
gegeben werden. 

43. Auf Kirchweih ein_ fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend Stube mit Alto: 
ven und Mebenkavinet, Küche mit Brat: 
vfen, Laube, 2 Kammern, s.v. Abtritt, 
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alles auf gleihem Boden, Keller, und 
Gelegenbeit zum Aufbänaen auf der Win- 
de, auf Verlangen könnte noch eine Grube 





Dog gegeben werten. 


4. Auf nächte Kicchweib ein geräumi- 
ned, frohmütbiaes Zimmer auf eritem 
Stockwerk, mit oder obne Meudles; auf 
Verlangen könnte man auf gleichem Stoct 
wert noch eine geräumige und teodene 
Kammer verabfo'gen laſſen. 

45. Ein möblirted Zimmer nebit Koft, 
für einen honetten Seren 


16. Ein neues, fonnenreiches Wohnge-' 


mad), ganz nabe ben der Stadt, beitchend 
in einer Stube, 2 Nebenkabinet, wovon 


das eine heizbar, einer Kammer, Küche 


und s. v. Abtritt, alles auf einem Boden, 
ferner einem Keller und Platz zu Holz; 
man könnte auf Verlangen noch em Blum: 


derkämmerchen dazu aeben; von Etund! 


Stund an oder auf künftige Kirchweih 

17. Man. wünfchte einige Stunden von 
Zürich an einem febr gefunden, dußerit 
reijend gelegenen Drte, einige Kurgäfte 
oder euch Koftgänger anjunebmen, mel 
en man feböne mit ber n 
Ausüicht.verfehene Zimmer übergeben könn: 
te; oder aber einer Familie die benörbig- 
ten Zimmer, auf Verlangen auch, Beital- 
lung :c., zu einem Gommeraufentbalte 
auszuleiben. 

43. Wo man bei bonetter und angench» 
mer Tiſchgeſellſchaft noch einigen Herren 
die Koitgeben könnte, ift im Berichtbaus 
zu erfragen. Am gleichen Oct könnte man 
nocd einem Seren, der fein. Gefchäfte wo 
möglich außer dem Haufe hätte, ein Zim- 
mer nebit Koft überaeben 

49. Auf Kirchweih 3 Wohngemächer, 
jedes beftebend aus 4 Stube, d Kammer 
und 1 Küche an file Hausbatungen „ du- 
berdann aber zu febr billigem Preis. Fer- 
ner 4 großen febr -fchön gelegenen Garten 


wünfchte man einem Gärmmer ſammt einer, 


Wolmung um billigen Zins zu vermietben 
Auskunft ertheilt Beinrin Nog auf ter 
Blatten. 

50. Zwey geräumige tapezirte Stuben 
mit fchönfter Ausſicht auf die Limmat, 
mit oder ‚ohne Kot und Möbeln, von 
Stund an. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


51. Dian mwünfchte auf Kirchweih ein 
Wohngemach, ‚enthaltend Stube, Küche, 
2 Kammern, Kellerli, Play zu Holz und 
zum Nufbängen, am liebften im Kratz oder 
auf den obern oder untern Graben, oder 
san, nabe bei der Stadt, 

52. Auf Kirchweib 4833 eine Werkitatt 
für einen Schreiner. j 

53. Es wünfchte jemand fo bald möalich 
eine heitere frohmüthige ‚Stube, Küche 
und den nöthigen Pla zu Hol; in Empfang 
zu nehmen. 


Uachfragen nach Arbeit. 


54. Im Befige befriedigender Zeugniffe 
über gebiegene Kenntniffe in der lateinı- 
ſchen Sprache, anerbietet fich jemand An 
fängern Privatunterricht darin zu ertheis 
len. Auch im Sranydfiichen wünſchte der · 
felbe Anfängern Privarfiunden zu geben. 

55. Ich nehme mir die Freiheit einem 
verehrten Publitum befannt zu machen, 
daß ich mid) als Thierarzt in biefiger Stadt 
niedergelaflen babe. Leber meine Kennt- 
nijfe in dem Fache, welches ich, geſtützt 
auf die Lehren der Thierheilkunde, betreis 
ben will, kann ich nicht nur_Privatzeug- 
niffe, fondern auch die Atteftate des Löbl. 
Gefundbeitsrathes vorlegen. Indem ich 
mich dem geehrten Publitum empfehle , 
verforeche ich augleich,, die mir anvertrau« 
ten Thiere mit aller möglichen Sorgfalt 
zu behandeln, 

Zürich, den 29 Juni 4833. 

Johannes Schmied, Zbierarzt, 
im Kratz No. 61. 

56. Ein junger Menſch von 49 3 20 Jab- 
ven der zwei Sprachen Ipricht und fchreibt, 
und welcher ſchon 2 Jahre in Qundelshäus 
fern gearbeitet bat, wünſchte zu feiner fer 
neren Vervolllommnung fo gefhwind mie 





angenehmiten“ 


möglich eine Stelle in einem biefigen Haufe 
anzunehmen, gute Zeugniffe würden vor» 
jumeifen fegn. 

57. Endsunterzeichneter empfiehlt fich 
einem geehrten Publitum zu Stadt und 
Land mıt allen in feinen Beruf einfchlu 
genden Arbeiten; er_wird trachten , jeder. 
mann, der ihm das Zutrauen fchenft, mit 
billigeẽ ve Ardeit zu En: 

ofephb Mevyer, Hafnermeifter 
in PA Hi : 

58. Es wünjchte ein junger Menfch eine 
Anftellung , ſeye es in eine Fabrik oder 
fonft in ein Handelshaus als Keifender, 
ju erhalten. 

59. Hiemit mache ich die gegiemende An 
kiae, daß ich von num an alle Zuge von 
Baden Mittags 32 Uhr mit meinem be— 
tannten ‚Samilien- Wagen bier ankoımme, 
und Nachmittags 4 Uhr wieder nach Bus 
den adfahre,, ausgenommen Sonntags und 
Donnerftags, wo ih nah&chingnacht fahre. 
Hier im Gaftbof zum Rößli kann man Kar« 
ten für den iten Plag & 12 Bhz., für den 
2tena 10 Dh. abholen ; defnaben empfebte 
mich meinen refp. Gönnern beftens, auch 
durch Sorgfuit für ıbre Effekten. 

Zürich den 27. Juni 1833. 

D. Birch menyer in Baden. 

60. Durch einen befontern Zufall babe 
ich das Wohngemach zum weißen Zrauben 
verlaffen und ein anderes bey Hrn, Dig- 
gelmann im Rindermartt No. 327. beyo« 
gen. Duntend für das gefchentte Zu» 
trauen , empfehle ich mich ferner im Bat- 
ken alter Arten Kuchen, indem ich ed mir 
werde angelegen ſeyn laſſen, fernerhin 
jedermanı beſimöglichſt zu bedienen. 

Frau Sufanna Däppeler 
im Rindermarkt No. 327. 

61 Georg Roge von Loon, Appre- 
tierer in Seiden · und Wollenitoffen aller 
Arten, fowobl für alte ald neue Waaren, 
wohnt qegenmirrig im Haufe des Hrn. 
Drodtmunn, bieher dem Bürgli in der 
Enge. Seine Niederlüge bat er in der 
Stadt, ben Mad. Harıy- Keller, Mile. 
Vielle unter dem Baithof zum Storchen, 
und bey Iafr. Küng, Modenarbeiterin, 
auf der quopen Hofitatt. 

62. E3 empfiehlt fi eine Perfon von 


| Bafel_ dem E YPublitum zum Wachen 


von Seide und Frauenzimmern-Kieidern , 

Herren-Bilet , Sommer-Hofen, Hauben, 

Ghemifetten, und Band; fie garantiert 

ür die Farben. i 

! Frau Mendi ben der Frau Bollinger 
in der Schivfe No. 190. x 

63. Man wünfchte Unterricht zu erthei- 
fen im Zeichnen und Malen in Landichafe 
ten mie auch in Blumen, folchen. Die 
fchon einige Borkenntniffe haben. _ Sol 
ten fih einige Schüler zufammen finden , 
fo würden die Stunden zu fehr billigen 
Preiſen ertbeilt. 

64. Unterzeichneter empfiehlt fich neuer» 
dings höflichſt allen Ehr Gemeinds-Bor- 
fiebern und Vorftegern von Kirchen und 
Klöftern in und außer dem Kanton Zürich, 
im Falle eine neue Thurmuhr von _qröße- 
ver oder Eleinerer Art auf einen Thurn 
einer Gemeinde oder Kirche begehrt wür. 
de, ſich gefälligft an Unterfchriebenen zu 
wenden, da man die bilfigften Bedingun- 
aen darüber einzugehen gefinnet_ift. Zu- 
gleich empfiehlt derſelbe dem Pelle 
fich höflich zur Reparation von Sad: und 
Stoduhren. Die Werkſtatt befindet ſich 
dermablen benm Streit in der Fleinen 
Brunngaß No. 345. 

Stadtuhrenrichter Marr Zeller 
in Zürich. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


65. Auf fünftige Margaretba wird eine 
aute Köchin verlangt in ein Befellfchafts- 
haus, die ih aber auch ten anderen vor« 
fommenden bäuslichen Gefchäften unter« 
sieben würde, 

66. Dan wünfchte auf Margaretha eine 
Magd, die das Kochen und die Haufger 
fchäfte wohl verftebt,, auch zugleich zur 
Wirthfchaft geeignet it, und gute Jeugnufe 
aufweifen kann. 


Nachkragen nach Verlornem. 


67. Frentag den 21. Inni iſt im Spital 
RR. oder nah der Wundfchau eim 
feidner Regenfhirm abhanden getonmen, 
ein anderer verwechfelt worden. Wer dar- 
Über Auskunft ertoeilen kann, iſt erfucht, 
fich deßhalb an * Brodvater des Kraͤn— 

uſes ju menden. i . 
ken Ein "beaun feidener Schirm, mit 
mefjingenem Beſchlag, worauf der Haus: 
name des Kigentbümers aradirt, ift ir- 
gendwo ftehen geblieben, man bittet um 
gefäunge re €, gegen angemellene Er« 

ntlichkeit. 

's. Sen 77. Zuni ift von Hrn. Rordorf 
auf der Maur bis auf den obern Hirſchen⸗ 
graben ein Riditül verloren worden, ent» 
baltend einen Geldbeutel mit 3 fl. und ein 
weißes Nastuch, bezeichnet B. Balter, 1 
Paar weiße Handſchuhe, 4 Nadelbüchfe 
und 3 Briefe. Der vedlihe Finder wird 
um gefädige Zurüdgabe gegen ein Zrint 
geld gebeten. . x 

70. Den 27. Suni bat jemand zwifchen 
Rieden und Bafferitorf ein Pad Scrif- 
ten, worin fich Seimath- und Zauffcheine 
und andere Schriften kr erg ‚ verloren; 
der Finder it erfucht, felbige im Bericht» 
baus gegen ein Zrintgeld abzugeben. 

71. Wer fcherzhaf er oder aber abficht- 
ücher Weife eine feit einigen Wochen ver- 
mißte elfenbeinerne Schnupftabats » Doje 
mittlerer Größe und runder Fugon befigt, 
auf teren Dedel der Zraum Jakobs in 

arben in einer vergoldeten Einfaſſung 

ch befintet, iſt gebeten, folche dem (Eis 
entbümer gegen nähere Beichreibung und 

rfenntlichkeit durch die Reduction diefes 
Dia tes wieder zufommen zu laffen. 

72. Den 26. Juni verlor jemand vom 
Riesbach über den Balgeriit bis nad) Wal: 
titon , einen eifenen Kragen zum Holzmei- 
fen und eine Brieftaihe mit Sa;rıften. 
Der Qufbeber ift erſucht, ſolches gegen 
ein Zrintgeld im Berichthaus abzugeben. 

73. Dem redlihen Finder eines, Sonn: 
tegs den 23. Juni auf dem untern Hits 
khengraben fteben gebliebenen Sonnen · 
ſchirmes, mit gedrudter Bartıfte bejogen, 
wird ben deſſen Abgabe im 2ten Stocwerte 
No. 303. im Neumarkte ein anftindiges 
Trinkgeld bezahlt. R 

74. Zonntog den 23. Juni, nad) der 
Morgenpredigt, ift aufder Promenade im 
Schüpenplag ein Heiner fdwarzer Crep- 
pe -de-Chine- Shami verloren gegangen. 
Der reiliche Finder iſt erfuhr, ſolchen 

"No. 325. an der Detenbachergag abzuge: 
ben, gegen ein anftindiges Zrinkgeld, 

73. Es bat ein Frauenzimmer einen 
Ring mit 7 Berloquen von verfchiedenen Ar» 
ten verloven. Sie bittet den redlichen 
Finder um Burüdgabe gegen ein anfkin- 
diges Trintgeld. 

76. Sonntags den 23 Juni wurde von 
Etadelboien bis auf den Münfterbof ein 
rauenzimmer-Ubrfchlüffeidyen mıtG.äfern 
und eingelegten Haaren verloren. Wer 
diefes gefunten, deliebe gefälligit in No. 
30. gr. Etadt Anzeige davon zu machen. 

77. Den 25. Juni it auf dem obern 
Graben bev einem Laden ein bereits neuer 
Sonnenfhiem, braun , brofchiert, mit 
rorb und weißem fchmalem Bord, elfen» 
beinernem ing und Griff, abhanden ge- 
tommen; dev Entdeder erhält den halben 
Werth deileiben in baar. 

a eu n 5 


Anzeigen von Gefundenem. 


78, Das Frauenzimmer „ welches am 
Schliefmarft Abends ein weißes baumwol- 
Ienes Nastuch auf einem Bank auf dem 
Piaß liegen ließ, kann daſſeibe, wenn es 
olches noch naher zu beichreiben weiß, 

egen Bezahlung des Einfcyreibgeldes im 

erichthaufe erfragen. 

79, Bor einigen Wochen ig inder Gegend 
vom fleinernen Zifcy eine ; abadpfeife ge⸗ 
funden worden ; der Eigenthümer kann fel« 
bige gegen Befchreibung, Einfcreid. und 
Trinkgeld wieder erhalten. 

80. Mitwoch den 20. Zuni ift ein Hand, 
firbchen mit einem Sädliund einigen Klei« 
dungeftücten gefunden worden: wer eo be 
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ſchreiben Tann 
ae Obernflraf abholen, 
Wettſchweil ift ein 
laufen mit weißen 
fhnittenen Obren. 
ihn gegen Fattergeld abholen. 





Amtliche Anzeigen. 





‚82. Zum Behuf einer regelmäßigen Ber- 
bindung mit den Guithäufern auf dem Rıgi 
mwäbrend der Kur, eit wird für die Monate 
ie vorzäbrige Botenein- 


Jult und Auguft 
richtung wieder hergertellt. 


Der Abgang in Zürich ift 


ea und Diltags um 42 Uhr 


Die Ankunft in Zürich ik 
Sonntag Abends um 8 Uhr 
Mittwoch Moͤrgens um 6 Uhr. 


Es konnen nur Briefe und Gegenftände 
von unbedeutendem Werth und unter 10 
Ib. ſchwer zum Transport übernomm.n 


werden. 
Zürich den 28. Juni 1833. 
Dber:Poftamt. 
83, Publication. 


Freytag den 5. Heumonat nachſtkünfti z 


Nachmittags um 3 Uhr, wird im Gemeind 


haus in Kuüpnacht eine Öffentliche Veriteis 


gerung abgehalten MEERE: 
Ueber das von Caſpar Widmer bewor · 


bene Staatslehen im Heßlibach, Gemeinde 


Küßnacht , dasfelbe enthält: 

An Gebäuden, Haus, Scheune, Trotte, 
Wafhbaus und Schweinftall. 

An Wiefen circa 12 Juch. 2 % Velg. 

» Aderfeid circa 9 Ju. Vrig. 

„ Reben circa 4 Sud. Brig. 

» Koll, 4% Theil ım Eorporationsholz. 

Zwey Theile ab - Küment, 


Ueber das bisher von Jakob Liter ber 
mworbene Staatslehen in Küßnucht , das: 
felbe enthält: 

An Gebäuden, Haus, Scheune, Schopf, 
s. v. Schweinitall, Hauswiefe und Kraut: 
garten circa 4 Sucart 2% Brlg. 

An Zur eirca 4 Brig. 

» Wiefen cieca 8 Sud. % g 

Aderfeid circa 7 Zuch. Brig. 

» Reben circa 2 Jun. 3 Brig 3 
» Poly 1 6 Theil um Corvorationsholz. 

Xiebhader jind eingeladen ſich an benann- 
tem Zug bey der Gant einzufinden, und 
kann inzwifchen der ſpecicirte Deitand 
beider Yehen und die Bunt: und Kaufbe, 
dıngniffe in der Finanz:Ganziey ın bier 
eingefeben werden, 

Sürid) den 20. Juni 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen Departements 
Wiederkehr, Secretair. 


81. Dublication. 

Montags den 8. Heumonat nächftlünf- 
tiq, Nachmittags 3 Uhr, wird in der 
Wohnung des Hrn. Gantogsratb Gattiter 
im Feld Meilen, eine öffentliche Berſtei 
gerung abgehalten MU, 


Ueber das bisher von Jakob Huber bes 
worbene Staatslehen in Bünishofen,, Ges 
meinde Meilen, daeſelbe enthält: 


An Gebäuden: 


Haus, Trotthaus, ſammt einer Trotte je 
Hälfte Schopf, Schweinttall, Wald: 
haus, Scheune, mit Mettler 1 Kellerli 
unter dem Haus, 

Kraut und Yaumgarten circa 4 Juchart. 

Un Wiefen circa $ Such 4 Brla. 

„ Aderfeld circa 2 Such. 1 4 Belg. 
„ Reben 4 Juchart 1 Brig. 

Ein Strobriedtli in Utznach, 

3A Holzgerechrigteit im Herrliberger. Gor- 

porationsholj. 


1. 
Ueber das_bisher vom Eafoır Mettler 
beworbene Stautslehen in Bünishofen, 
Gemeinde Meilen, dasfelbe enthält: 


kann es ben Hrn. Höhn! 


Dem 98. Heinrih Trachsler in 
ſchwar zer Hund juge- 
Punkten und neuge- 
Der Eigenthümer kann 





An Gebäuden: 

Haus, Schopf, Schweinttul, Waſchhaus, 
Scheune, neba dem Amtskeller unter 
dem Haus, Hälfte der Trotie und Troit- 
baus im Huberichen Haus, 

Kraut und Baumgarten circa 4 Juch. 

Sanfland bey der Trotte X Brig. 

An Wiefen circa 5 Jucyart, 

„ Aderfeld circa 4 Judy. 1 Brig. 

n Reben circa 4 Judy. 
3/1 Holggerechtigkeit im Herrliberger:Cors 

porationsholz. 

Der fperificirte Beltand beider Lehen 
und die Gant: und Kaufbedingniffe können 
inzwifchen in der Sinanz-Canj ev in bier 
eingefehen werden, und find aufällige Lieb» 
haber für die eint oder andere Bejizung 
eingeladen , fidy an benanntem Zug bey 
der Gant einzufinden, 

Zürich den 20. Juni 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen · Departements: 
Wiederkehr, Seeretair. 


85. Donnerftag dent. Heumonat, Mor» 
end um 8 Uhr, wird die bielige” Zins. 
ommuffion den jährlichen beftimmten (He, 
neral · Congren auf der Conſtafel Zunft ab 
halten, um von ihren Verrichtungen ſo. 
mwobl, als von dem gegenwärtigen Zuftand 
diefes Inftitutes Bericht zu erflatten. Die 
verehrteften Intereffenten werden angeles 
gen eingeladen, diejev Berfanimlung bey» 
zuwohnen. 
Zürich den 13. Juni 4833, 
Das Zins CommiffionsSeeretariat. 
86. Mit Bewilligung des hoben Ober- 
gerichtes ergeht anmit an den Inhaber der 
Pe pe an allen aber 
n den ‘Protofollen noch nicht gelöfchten 
Schuldurfunde von — 
400 fl, Cabital Berſicherungebrief auf Hs. 
einrich Frey, Zeinenmacher, von 
etweil, zu Gunſten feines Bruders 
ſel. Tochter Barbara Frey von da, 
d. d. Mart. 1791 — 
die Aufforderung diefes Schuldinftrument 
binnen einer peremtorifchen Frift von 6 
Monuten a dato in die Kanzley des Ber 
zirksgerichtes einzureichen und feine allfä' 
ligen Rechte daran geltend zu machen, un« 
terder beftimmten Androbung , daß im Fall 
der Nichteingabe während der anaefchten 
Frift Annultirung der fraglichen Urkunde 
im Protokoll bewilligt würde, 
Zurich den 21. Juni 4833, 
Im Namen des Bezivfsgerichtes 
der Berichtsfchreiber 
Eicher. 


87. Der unbefannt abweiende Frie, 
trichlKortes, Modelftecher, von Urdorf, 
deifen Ehefrau Elifabetba geb. DPfen 
ninger,feßbaft in Hottingen auf Schei« 
dung Magt, wird biemit aufgefordert, 
Samftag den 6. Juli nähftkünftig, Mor- 
gend 7 Uhr, vor dem biepfeitigen Berichte 
auf dem Gerichtshnufe zur Gerbe unfehl- 
bar zu erfcheinen und feiner Ehefrau ins 
Recht zu antworten, 

Züridy) am 1. Juni 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 


3. Eſcher. 

88. Auf Anſuchen der bierfeitigen Erben 
des, feit dem Jahr 1814 unbekannt abmwe: 
fenden Felix Werritein von Hottingen, 
Liesfeitigen Bezirks, ergeht anmit an dies 
fen Letztern, feine vechtmaßigen Nacyfom« 
men, oder wer fonft Anfprache an fein, in 
waiſenamtlicher Verwahrung beindliches, 
unbedeutendes Bermögen machen zu fün« 
nen bermeinen folte, die Aufforderung , 
fi binnen einer Frift bon 9 Monaten a 
dato ben diesfeitigent Gerichte zu melden 
und ihre Rechte geltend zu machen, anfonjt 
nach fvuchtlofem Ablauf diefer Krift die 
Nubniefung des Bermögend des Wert 
ftein feinen hierorts bekannten Erben gu 
ſtattet würde, 

Zürich am 29 May 41833, 

Im Namen des Bezirfsgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 


. Eicher. 
89. Der. zu Wirditon auf Grundeigen- 
thum ſeßhaft gemefene Sutod Walder don 
Goßau, welcher ſich naſthin unbefanne 










mohin von Haufe entfernt bat, wird an- 
miraufaefordert , binnen 3 Wochen a dato 
zurüctzufcbren oder fein Haus zu beftelten ; 
widrigehfals angenommen wuͤrde, ev fen 
zur Seit, als ex ſich von Kaufe wegbege 
ben, Echuldenbalber aufgetreten und ın 
Folge deſſen Concurs gegen ibn eröffnet 
würde. Zürich am 22. Juni 4833. 
Zm Namen des Bezivksgerichtes 
der Gerichtsichreiber 
3. Eſcher. . 

90. Es mird hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß aebracht, daß Cafpar Ap— 
penieller, Annenbeiris, von Höngg, 
mit Rückficht auf feine eigene frenmilige 
Erflärung vor Gericht , ſich der Bevoatı- 
aung zu untermerfen, unter Vormund» 
fchait gefeht und, ibm als Vogt der in 
Zürich feßbafte Hr. Rudolf Meyer von 
Däniton bengegeben wurde. 

Da der Bvevogtete demnach, ouf felbft- 
fiändigem Reditsvertebr verzichtet bat, fo 
mird jedermann erinnert, fich mit dem⸗ 
selben dircete in Feine rechtliche Verbin 
dungen zufegen , fondern fich in diefer de: 
jiebuna an den bezeichneten Vogt zu bal- 
ten, indem einfeitiq von Temfelben einge: 
aangene Berpflichtungen als nicht einge 
aungen betrachtet und Niemandem dafür 
Recht gehalten würde, . e 

G'eichzeitiq ergebt Tann an fämmtliche 
Gläubiger des Bevogteten, Behufs zuder- 
läfiger Sefiftelung des Vermögens desiel- 
ben , die.veremtorifche Aufforderung, din: 
nen 6 Woden a dato der Hanzlen des 
diesfeitigen Gerichtes über ibre Diepfälligen 
Anfprachen genaue Eingabe auf Stempel» 
papier zu mochen ; unter der Androhung, 
daf während diefer Fiift nicht eingegebene 
Forderungen fpäter nicht weiter berück 
ichtigt würden. 

3Zürih am 8. Juni 4833. 

Im Namen des TREE 
ter Berichtäfchreiber 
3. Eſche 

91. Da Jakob Baumann r 
nannt Scheuermanns, zu Ottiton, und 
Melchior Mori, Johanneſſen fel. Sohn, 
zu Roton,, ben der Gemeinde Illnau, ſich 
volltändig ausaemwielen haben, daß ein 
Tbril ibrer Greditoren bejeblt fen, ibre 
übrigen Gläubiger aber feine Verrechtfer- 
tiqung verlangen , fo_ werden die über fie 
verbänat geweſenen Auffablsfatalien ge 
richtlich zurüdgenommen, und_ Erftere, 
unter ter im $. 2%. unferer Etaatsver- 
faſſung vorgeſchriebenen Belchränfuna , 
mieder in ihre frübern bürgerlichen Rechte 
eingeiekt. Piäfiten am 11. Suni 1833. 

Bor dem Berirksnericht dafelbft, 
der Gerichte ſchreiber 
J. Rud. Hofmann. 

92 Briefaufruf. 

Sn Folge Beſchluſſes des hoben Ober» 
gerichten des Standes Zürich vom 4. Juni 
1. 3. wird der allfäblige Inhaber des nach: 
befchriebenen , nicht abbezahlten, jedoch vers 
mitten, Echuldinfttumentes, ale: 

500 5I. Eapıtal auf Hs. Heinrich Leufi, 
Deaten fel. Sobn, im Loch, Pfarre 
Wyla, zu Gunften feines Bru- 
ders H4. Safob Leufi, damahls 
im Röfli zu St. Gallen im Dienit, 
datirt Martindtag 1827. 
aufgefordert , dasfelbe innert der perem- 
torifchen Friſt von 6 Monaten a_ dato 
bey dem Linterzeichneten um fo unfeblba- 
rer einzugeben, als ſolches, im Fall der 
Nichteingabe , nach Ablauf diefes Ter 
mins, als kraftlos erklärt würde. 
Prüfen den 18. Juni 1833. 
or dem Be:irfsgerichte 
I. Rud. Hofmann, 
Gerichtsfchreiber. 

93. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
und ausgetretenen Jakob Eteinmann , 
Wegtnecht, Hs. Ulrichen fel. Sobn von 
Unter: zu Oberebrinaen , der Pfarre Geu- 
zach, hat das Bezirksgericot Winterthur 
Eoneurs erkannt, und zur Verrechtfertiaung 
auf Montag ten 8. Heumat h.a., Dior» 
gens um 8 Ubr, Zag angefcht. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Concurs Berathenen die peremtori- 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre dieß⸗ 


t. 
„Handler, ger 
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fallſigen Anfprachen oder Verbindlichtkei⸗ 
ten ter unterzeichneten Ganzley genaue Ein» 
gabe auf Etempelvapier, unter Benle- 
qungder darauf bezüalicdyen Beweisurkun⸗ 
ten in Driginal oder beglaubigter Ab: 
ſchrift big fpäteltens den 4. Heumonat 
zuquftellen,, am DBerrechtfertigungstage 
ſeibſt aber zur Wahrung ihrer Rech 
te perfönlich oder durch Bevollmächs 
tigte auf dem Gerichtsbrufe in Winter: 
tbur zu erfcheinen ; alles unter UAntro- 
bung, daß Echuldner, bie ihre Eingaben 
u machen unter aſſen, ongemeilene Mach 
tbeile zu gemärtigen bätten, füumige Ar- 
fprecber Tagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbkibenden ih 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib- 
nenin der Auffellsbeichreibung angemie- 
fene Gtelle verluftig würden. 

Den %0. Bradimonat 1833. 

Im Namen des Bezirkggerichtes: 
Kuburgifche Kanzleg in Winterthur, 
3.Rud. Beilinger, Landſchreiber. 

94. 63 werten anmit die refp. Eitern, 
welche ihre Kinder ın irgend eine Claſſe 
der neuorganifirten Stadtſchulen aufneb: 
men laffen woden, aufgefordert, die Na 
men der Kinder, falle dieſelben nicht ſchon 
eine der bisberigen öffentlichen Schulen 
befucht hiben, für die Aufnahme in die 
Knabenfchulen bei Heren Leutpriefter 
Diener, für die Aufnabme in die Mäd- 
dhenfchulen bei Herrn Untiftes Gefner bis 
zum 13. Heumonat einzugeben, 

Der Tag der Aufnabmsprüfung für die 
jenigen , welche in eine obere Claſſe ein ⸗ 
auftreten wünſchen, wird fpäter angezeigt 
werden. Zürich den 29. Juni 4833. 

Im Namen des Stadt⸗Schulraths 
das Actuariat. 

95. Gant-UAnzeige. 

Unter gefegliher Statträtblicher Auf- 
ficht wird auf freve offene Gant gebracht, 
dad Haus No. 339. an der aufern Hof: 
saß, neben der Schützen, — daffelbe_ent: 
hält 5 Wohngemäder, nemlih 6 tu: 
ben, 7 Kammern, 5 Küchen, 5 Holjbe- 
bälteer, 1 Winde, 3 Keller, und civca 
56 Eimer in Eifen gebundene Fälfer; die 
Gant wird Dienftaqs den 2 Heumonat, 
Nacmirtg um 2 Uber, im Haufe felbit 
Natt haben, allıvo die Kauf: und Bantbes 
dinaniffe in dev Zwiſchenzeit eingefehen 
werden können. 





Die Gantbeamtung 





Vermifchte Anzeigen. 


9%. Bekannt find die Umftände, durch 
welche das in feinen Folgen fo fchredliche 
Brandunglüd in Luzern verurfacht wur- 
de ; weniger bekannt hingegen ift ed, dag 
unter den Befchädigten 50 Perfonen fich 
befinden, die durch den Verlurft aller ib» 
rer Habfeligfeiten in die äuferfte Moth 
gefommen find. 

Damit die milden Gaben, welche arof- 
mütbige Wohlthäter diefen Zerunglücten 
fchenten wollten , gebörig vertbeilt werden, 
bat fi in Luzern felbft ein Verein ach⸗ 
tungswürdiger Männer gebildet, welche 
die Baben in Empfang nehmen, und über 
ibre Verwendung feiner Zeit Rechnung ab» 
legen werden. 

‚Die Hülfsgefellichaft von diefem Verein 
hiezu eingeladen , erklärt fich bereitwillig , 
Gaben , weldye für diefe Verunglücten 
beftimmt werden möchten, gewiffenhaft zu 
beforgen. Den 29. Suni 433._ 

Die Zürcherifche Hülfsgeſellſchaft. 

97. Dem funftliebenden Publikum wird 
hierdurch befannt gemacht, daß die von 
ter biefigen Künftfergefellfchaft veranftaltes 
te Ausfteilung mit dem 4. Juli auf dem 
Rüden eröffnet. und den ganzen Monat 
dauern wird. Sedermann hat dazu bon 
Morgens 1/2 9 big 12 Uhr und vom Nach- 


mittags von 1/2.2 bis 6 Ube freuen Zu⸗ 
tritt. Mur jeden Sonntag und Donner. 
ſtag (am erfiern ift der Saal von 10 — 12 
und von 2 bie 6 Uhr offen) wird theils zur 
ungeftörtern Befcbauung durch geringeren 
Zudrang, tbeild zur Dedung der Koiten 
für die Geſellſchaft eine Entree von 4 Ban, 
par tete geleiftet. Katologe der Kunft 
Faden find ben dem Portier A 4 Bagen zu 
haben. Zürich den 26. Suni 4833, 
Das Ausftellunas-Comite, 

98. Die Mitglieder der Etadrbibliorhek. 
Gefeltfchaft werden biemit auf Donnerftag 
den 4. Juli, Nachmittag um 3 Uhr, zu 
einer außerordentlichen Derfommluna ın 
das Zimmer der Naturforichenden Gejell- 
ſchajt auf der Meifen eingeladen, 

Im Namen 
des Convents der Stadtbibliothek 
das Xctuariar. 

99, Briefe und Paquete für das Pfarr, 
amt Dietlifon bittet man abzugeben bey 
Hrn. Kramer, Bäck, im Rindermarkt No. 
32%. gr, Etadt in Zürich. 

100. 3. 8. Bucher, Unter-Müller in 
Lengnau ben Baden, zeigt biemit an, daf 
das in No. 51 Art. 32, im Wochenblatt 
ausgefchriebene Faßholz verkauft fen. 

101. Unterzeichneter macht bierdurch bes 
kannt, daß er geſonnen ift einen Knaben 
von 3 bis_8 Jahren als Pflegling anzu 
nebmen. Die darauf rerleftiven, haben jich 
zu melden bei Rudolf Knie, 

Director der Geiltänger-Gefellichaft. 


102, Unzeige. 

Die Gefellfchaft des Rudolf Knie 
wird diefe Woche zum gänzlichen Beichlu $ 
ihre Vorftellungen geben, mit ganz neuen 
PVeränderungen; Dienitag und Mittwoch 
wird Hr. Knie mit frinem dreffiten Hir- 
ſchen die Aufwartung machen. 

Anfang präcid 6 Uhr. 


Preife der Sebenswittel, 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotſchla 
Schwarzer Brotfenlag 
Tas Pfund Weißmehl 
A R Schwarzmehl 
Der Muͤtt Roggen 
Bohnen 
„  Erbfen 


J J. Gerſte 
Das Viertel Hafer 24 f. bis — 
1 Pfund des beften Rindfleifches — 
Ben Aleifeh 

ub» u, Hagenflei 
des beften Kalbfleiſches 
geringeres dito 
Bratwürfte 
gediegene beffere 

n geringere 

Schaffleiſch 
Schweinfleiſch 
Geis» und Bockfleiſch 


Derkündigungen. 
Eben. 
Aus der St. Perer-Bemeinde, 
einrich Sieber von Außerfihl, 
VNnd.d Neeracher von Würenlos. 
Sobannes Höhn von Wiedikon , 
Safe. Anna Zrüeb von da. 


Berſtorbene. 


Conrad Landolt, alt Feuerhauptm. gus 
der Enge. H8. Heinrich Kiengſt von Zol- 
tikon, ftarb in Fluntern. Hs. Rudolf 
Eali , Johannes Egli_fel. von Wiedikon 
ebl. binterl. Sohn. _Fr. Carolina Hafner, 
Jakod Würgler von Rıden ehl. gel. Haus» 
frau, flarb a.-d. Unternſtraß. afr. 
Sohanna Sophia Schaumburg, Hrn. Job. 
Ehriftian Schaumburg fel. von Auferfibl 
ebl. binterl Igfr. Tochter, Ntorb in Hot- 
tingen. Barbara Zobler, Felirx Tobler 
fel. von Zumifon ebl. hinterl. Tochter, 
farb im Riesbach, und Maria Welti „ 
Peter Welti, feßb._in Aeſch, Pfr. Bir 
mienftorf, ehl. gel. Tochter. 
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Nro. 53. Donnerftag, den 4. Zuli 1833. 
+ . KERN 
Zürcherisches Vochenblatt: 
Ben I. I. Ulrich, im Brrichthaus, neben der Pott. h | 
DER: 
Für die zwey nächftfolgenden Quartale des Wocenblattes, vom 1. Juli bls zu Eude des Im⸗, * —— 


vorausbezahlt werden fm 








Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Unterseichneter empfiehlt böflichit 
feine kürzlich erhaltenen natürlichen Mi-e 
ralwalfer, als: Ragozi Waller, Sand 
fhüger, Pirmonter, Eger, Epaa, Fa 
dhinger, Schwalbacher, Geifnauer, Sel 
ters, Piefferfer und Rivoltsauer , in gan- 
sen und halben Gefäßen, alle ächt, friich 
und in bilfigft möglichen Preifen. 

3. $. Ufteri im Gladmagasin. 

2. Die Mineralmaffer von Aug. 
Schulthef werden nieder wie immer 
aanz frisch beym Rebitod Po. 286. an der 


Ereingaf, und in feinen übrigen befanne 
ten Depots zu folgenden Preiſen empfohlen 
ige. ir. halbe, | Bout. 
FF 6. 6. 6. 
Selters, Fachin 
— Geilnauer f 
chwalbacher u, 
Ripoltsauer 662 
Saidihüp | 6 
Doppelt Aem 12 7 
Vierfaches idem 414 8 
Purgatif FR 8 


Pyrmont 915 
Die in werden befonderd bezahft 
und zum berechneten Preis wieder zurlid» 
geno.nınen, 
3. Die Unterzeichneten haben die Ehre 
dem geebrten Publıfum anzu eigen, daf 
fie fo eben eine Nusmwobl Hemden fü 
taken , und ggefärhte Mouffeline für 
vauenzimmer Rödeerha'ten haben. Auch 
baben fie tas Depöt du Paraguay-Roux, 
ein ſehr wirtſames Mittel für die Zähne, 
indem es die Schmerzen flillt und gegen 
die Faͤulniß ſchützt. 
Die Schweſtern Vielle. 

.. 4. Ic empfehle mein aflortirtes Yager 
in feidenen Sonnen und Regenfhirmen 
und baummwolenen Schirmen einem 
Publitum auf das angelegentlichite. Auch 
übernehme ich alte zum Weberziehen an, 
da ich 1ederzeit mit ausgeſuchtem Zaftet 
verfehen bın, allfällige Revaraturen wer: 
de ich aufs befte und puünftlichite vollgiehen. 
Satob Ölafer, Schirmfabrilunt, 

im Bleicherweg. 

5 Schöne und frische Genuefer-Eitros 
nen, das Etüd zu 11/2 $., im Plainpied 
Mo. 209. fl. Streblgaf. 

6. Echöne Citronen das Stüd 2 auch 
11/2 8 , fhöne Pommerangen dat Srüd 
für 3 und 4 bis 5 ß., im Niederdorf oben 
am Rank, Martin Eaaer. 
7. echter extra guter Veltliner» Wein 
in der Neuftadt No. 103. 

8. Wegen Abtretung eines Kellers wer- 
den folgende legtjährige Weine bedeutend 
— Mer eriafien, pe * 
mer 8, 9, 40 und 12 f., bey Weinſchen 
Wild an der Glodenaaf . 

9, Es wird aus freyer Hand zum Ber- 
auf angetvagen, oder auch zum Ankauf 
auf öftentliche@ant gegeben : Der ander von 
Winterthur nach Zurzach führenden Strafe 
und in der fruchtbaren und einreichen 
Gemeinde_Rorbaf, Bezirt Bülah, im 
Kanton Zürich, fchön gelenene Gafthof 
ed Adler, mit Zavernen-Wirthfchaftd» 

behaften, Meba- und Bäcergerechtigleis 
ten. Diefer Gewerb enthält : 

4) Das fchöne, ſolid gebaute und wohl 
unterhaltene Wirthdhausaebäude mit A 
Stuben, einem Saal, Küche und 2 Spri« 
fetammern , auch 6 gewöhnlichen Kammern, 


2 Winden oder Eftriche mit Plunderfame 


| 





mer, ferner einen großen gemwölbten Kel- 
ter ‚ eine geräumige Scheuer und Stallung, 
alles unter gleichen Firſt, und mit geräus 
miger Horftatt ; 

2) Ein Nebengebäude, entbaltend die 
Mepa,dar Waſch und Holzhaus, Schwein · 
ftäle und Hübnerhaus, an dieſem Neben- 
g daude ſteht ein laufender Brunnen, wel · 
cher die Wirthſchaft mit ſehr gutem Quell: 
woſſer verforat; defgleichen beinden ſich 
Brunnen in der Megg und im Wafchhaus, 
vnd aan nahe dabei ein gut eingerichte: 
tec Fiſchgehalter; 

5) Drey HBarten und ungefähr wen 
Mannwert Wiefen mit vıelen ſchonen Doit 
— beſetzt, zunächſt am Gaſthof ge 
egen; 

4) die Hälfte an einer Weintrotte. 

Kaufliebhaber werden ben gefallig zu 
nehmendem Augenichein vorftebende KRealı- 
täten zu ibrer Befriedigung finden. 

Für weitere Auskunft über den Gewerb 
ferbt und über die den Erkauf weſentlich 
erleichternden Zah ungsbedingniffe be.iebe 
man jih an Hrn. Gemeindammann B dns 
ninger in Rorbaf oder an Hrn_Kan- 
tonerath Satob Schmidli ın Därtli 
fon zu wenden. ä 

10. Eine größtentheild neue Behaufung 
mit Zavernen-Recht,, enthaltend 3 grope 
Stuben, 4 Zanjfaal, 1 Küche, 8 Kam 
mern, Keller und Wınde, ferner : 4 Bäde- 
ren, 4 befondern Keller, 1 Zrorte, Scheuer 
und Staliung, nebſt 4 g:nzen Dorfgerech 
tigkeit, in einem Bezirkshauptort des, Can 
tong, 2 1/2 &tunden von Zürich in einer 
anmutbigen Gegend, welche aud ihrer 
ausgezeichneten Ansjicht wegen viel zum 
DBeranigen befucht wird, wo 4 Jabrmärfte 
gehalten werden, Da die Gebaulichkeiten 
vielen fiir die MWirthichaft eutdehrlihen 
Plag darbietben , fo wäre diefer in Der: 
bindung der Wirehfchaft und Bäderey , 
mit einem Fabrıtwefen, Specereyhandel 
und dergleichen mit Vortheil zu benugen, 
da fich In dieſer und den umliegenden Ge- 





Bezablung daſeibſt angefauft, Das M 
gazin ift das gan e Fahr hindurch allrine 
lich von 8 Uhr Morgens bis 4 Ubr Abends 
für jedermann offen. Inder Zmifchenzeit 
beliebe man fich in der aroßen Brunngaf 
No. A431, 2 Zrepven hoch, anzumelden. 













und 10 Fuß Höbe 


Berichthaus. 





meiſt ungebrauchte Möbel zum Ver⸗ 
kauf vorhanden, als: nußb. und tan. ein 
und zmeuthürige Käften, Commoden, or- 
dinaire Ziiche mit Schubladen, 1 e egan- 
ter wunder Ziich und mehrere Spieltifche 
von vorzügich ſchönem Maſer, Nachrri» 
ſche, nußb. und tann. einfchläfge Bettitat- 
ten, neue nufb. Nachrftühle zit Armieh- 
nen, Strohſeſſel nah neuefter Fagon, 
vrachtvole Spiegel und Zheebretter , 
ſchöne Betten, Ziich-, Bett und Küchens 
Linge ; ferner 2 maffive eiferne Geldfiten 
mit vorzüglicen Schloſſern, mehrere 
Glättofen, ſchöne Gtätteifen, ganz neue 
Eifenpfannen,, eherne Mörfer, 2 große 
Bretterwaagen fammt Gewicht. Huch wer- 
den alledergleichen Gegenftände gegen baare 
ie 


13. Ale Arten Hausratb, mworunter 


auc eine qute zweufpännige Chaiſe mit 
Derded, eifenen Achſen, fehr dienlich auf 
Reifen; auch mürde fie auf Reifen aus ze⸗ 
lieben , auf kürzere oder längere Zeit, Am 


leihen Ort ſucht mın einen Keiler im 


Zins zu nehmen, von circa 50 oder 10) 
Eimer Safer, oder ohne Fäſſer, wenn 
nur die Yofalität zu Aufbewahrung des 
Weines aut ift. 


14. Ein Büchergeitel von 26 Zus Lauge 


15. Ein neuer Apfäßiger_ Schreibtiſch 


und eine Blumentrage im Sonnenhof. 


16. Ein Uniform Rod für einen Kano- 


nier der PontionsArtillerie, ein ſchönes 
Cadetten⸗Flintli ſammt Bajonet, große 
ftarte Eifenrohre. 


17, 42 Padtiften von verfciedener 


Gröge, befchlauen und unbeichlagen,, ben 


einrich Qugolz in der 
edergaß. 
18. Bey Unterzeichnetem find zu faufen: 


nge an der 


DVerfchiedene Battungen dürre Nußbaum · 
Laden ‚.auch Fiedinge zu Fournir⸗Holz, 
fo wie Kirfhbanın, und andere Yaden, 
auch Fah- oder Küferholj, von 7 1/2 bis 





meinden davon gar nichts finder, und fol- 
che langft wünfcen, ducch_ irgend ein 
Fubrikwefen Erwerb für viele Arbritſuchen · 


den zu finden. J 
Auf Beriangen können auch fehr gute 
Güter damit überlaffen werden ; der Preis 
fo wie die Zahlungs und Verzinfungs- 
Bedingungen waren febr einladend, 

Mangel an Käufern würde man den ge · 
eigneten Theil dev Gebäulichteit auch padyt- 
weife zu dem angebeuteten Zweck nebſt 
Garten überlaffen. 

11. Dit Bewilligung und unter Autfficht 
des E. Gemeindrarbs wird Montag den 
43. Suli, in dev _Baurefchen Weinfchente 
beym Kreu. ein öffentlicher Feil. und Gant⸗ 
tag gehalten werden, über eine äußerft 
frohmätbige vor wenigen Jahren neuer» 

aute Behaufung ; diefelbe enthält einen 
ſchonen Keller , eine ehe geräumige Wert: 
fatt, 2 Stuben, Kabinet, ein kleines 
Stübchen, 2 Küdyen, 1 Saal, 5 Kam- 
mern, 4 Winde und 2s. v. Abtritt, und 
binter tem Haus einen ra Hansa nebft 
einem Gemüfe Garten. Die Gant wird an 
obbemeldten Tag Abends 4 Uhr, ihren 
Anfang nehmen. Vor diefer Zeit, Fönnen 
die Kanfbedingniſſe fo wie das Heimweſen 
felbt in No. 8 eingefehen und am Gant- 
tag felbft vernommen werden, 

birslanden den 2. Juli 1833. 

12, Auf dem oderften Heimhaueboden, 
oberhalb der Gantſtube, 


3 1/2 Schub Länge, 








den fidy viele 


e 
Rohrdorf dın 1. Zult 1893. . 
I. 8. Vogler, Beurksrichter. 
19. Gute reate _Weinlänter + Weine a 
At fl. und 18 f., Seeweine 4827v a 14 fl. 


pr. Eimer, 


20. So cben habe erhalten an el tg 
der Qualität feine Bracdmann Dleittirte, 
Wiener Dleiftifte, ſchwarze Zeichentreite 
von Conte, Grapbititifte,, offene und at 
fehloffene Schreinerftifte,, geſpitzte und 
broneirte Dtleiftifte, Pafteltftifte, Tuſch- 
fäftchen, Mahlerfäftchen, Kanrpinfel , 
Haurfhlepver, Fiſchſchlepber, Ziegenbaur- 
vinfel , _ Schreibichlepver „ u pinſel, 
Fifchpinfel in Dopvelfiel , Haarbinſel 
und Sirhpinfet in Hol gebunden, Bork- 
vinfel, Gartonage » Bilder , Katenderkus 
pfer, Bilderbogen K. , 
Trahsler im Rennweg. 

21 Mit Bewilligung und unter amtli- 
cher Aufſicht wird nächftkünftigen Freytaa 
den 5. Jul 4833 im Wirthshaus zum wil · 
den Mann, Abende 4 ihr, ein, önentii 
cher Feiltag abgebalten werden , über eine 
in einer frohmuthigen Lage fich befindende 
neuerbaute doppelte Bebaufung am ber 
Langgak gelegen, beitebend in 2 Etuben, 
jede mit Altoven, 6 Kammern, 2 Kir 


chen, 2 Holjbebälter, 2 Keller, eivca 1/6 
Sucyırt Gartenland „nebſt einem mit Waf- 
fer veichbaltend verfebenen Ziehbrunnen. 
Nibere Auskunft hierüber ertheilt der Ei» 
aentbümer , Muurermeifter Rebſamen, 
un 3eltweg. ‚ 
‚ Hirglanden den 27. Juni 1833. 
Namens der Gantbeamtung 
das Seeretariat. 

22. Gant-Anzeigne. 

Unter Aufficht des E. Gemeindrathes 
Oberſtraß wird Donnerftaa den 11. Heu: 
monat, Nachmittags 3 Uhr, im Haufe 
No. 17. dafelbft aus freyer Hand eine öfe 
fentliche Sant über nachbenanntes Heim+ 
wefen abgehalten werden, als 

Eine mwoblgebaute doppelte Behaufuna , 

worin bis dato ein Pıntenfchenkrecht 
ausgelbt worden , . . 

Echeuer und Beſtallung, einen Antheil 

an einer Zrotte, 

circa 3 Jucharten Reben , 

für 4 Stüd Vieh das ganze Jahr hin» 

länglichi3 Buiter , 

eirca 2 Jucharten Acker, 

2 Jucharten Sträneland, und 

4/2 Zuchart Garten. RER 

Liebhaber find freundfchaftlich eingela- 
den, die benannten Localitäten in der Zwi— 
fchenzeit zu beaugenfcheinigen, wo ihnen 
Unterjeichnete geneigte Auskunft geben 
werden , und fich dann an bemeldtem Zuge 
und Drt_einzufinden, da dann ihnen die 
näheren Gantbedingnufe eröffnet werden. 

Dberftraf den 27. Juni 1833. 

Brüder Kubn. 

23, Bantanzeige. 


Im Gemeindbaus zu Wollishofen wer— 
den den 5. und 6 Heumongt vergantet: 
Ss Eimer Fälfer, 60 Eimer Trottftanden, 
guter alter und Bouteillen-Wein, 1 neue 
Stockuhr, 2 Brenugeſchirre, fo gut old 
neue Beti⸗Auzůge und Leintücher. 

Die Bantseamtung daſelbſt 

21. Ein in Küsnacht an der Wildisgaf 
aelegenes woblgebautes Haus, welchet be 
fteht in 2 Gruben, 8 Kammern, 1 Win 
de, 2 großen Kcltern, fammt Scheuer 
oder ohne Echeuer, und einem großen 
Garten. Nähere Auskunft ertheilt der 
Eigentbümer des zn fe.bft. 

Heinrich Unholz in Küßnacht. 

25. Den Unterzeichnerem find immerhin 
fchöne und dürre lerchene, forrene und 
eichene 1 1/2», 2,, 2 4/2= und 3+ gölliae 
Loden zu haben in billigen Preifen. Es 
empfiehlt fich beftens 

3.3ufob Brupbaher, Glafer, 
in Widenfchweil. 





Zu kaufen wird begehrt. 

26. Man münfcht 2 qute Schuldbriefe 
teten zu 500 fl. zu kaufen, am liebften auf 
die Stadt, oder Umgebung. 

27. Wo cin noch aut contitionirted 
Schreidpult zu 4 Pläßen, in billigem 
Preife zu kaufen verlangt wird, iftim Der 
richthaufe su vernehmen. 

28. Ein Paar alte, unbefchlagene Kut- 
fdhenräder. 

29. Göthes Werke. Im Berichthaus zu 
erfragen bey wem. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

30. Ein ſchönes, frobmütbiges, möblir: 
tes Zimmer mit Cabinet im erften Etage, 
und ein aleiches im Iten Etage mit fchös 
ver, Ländlicher Ausficht, mit oder obne 
Ko, womdglichft für Herren, welche ihre 
Beſchäftigung aufer dem Haufe hätten. 

31. Ganz nahe bei der Porte an der 
Unternfteaf find auf Kirchweih 4833 zwei 
ſonnige, fhöne Wohngemächer zu vermie- 
tben; dag erfte beſteht in einer Stube, 
MNebenkabinet, 2 Kammern, 4 Küche, 
Holzbebätter und Keller. Das zmeite in 
einer Stube, Küche, 2 Kammern und eis 
nem geräunngen Zimmer , das beliebigen 
Falls als eine Werkitatt benutt werden 
könnte, nebit Holzbehälter und Keller. 

32. Ein fonnenreiches Wohngemad) No. 
403. au der Trittligaß. 
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33. Nabe bey der Stadt ein Wohnge 
mach für Leute obne Kinder, beftchend in 
1 Stube, 2 Kammern, Küche, Winde 
und Neuer, Am_gleihen Ort ein Stüb 
hen mit Wanbkaften und ein tavezirtes Mes 
bentabinet, auf Berlangen fönnte man 
auch die Koft dazu aeden. 

34, Eine große Werkitatt für einen Holz: 


4 arbeiter nebit Wohngemach auf Kirchweih. 


Dito ein ſchönes Wohngemach im 2ren Dos 
den, nebit 3 Kammern, Keller und Win» 
de, auf Derlangen aucd Garten, von 
Siund an oter auf Kirchweih, bey J. Lee⸗ 
mann, Zimmermeifter, in Unterſtraß. 

35. den Bruchdandfabrikant Rauch im 
Seefeld ütin-einem feparirten Haus, ſehr 
wohlgelegen , eine Pfiterei mit geraumger 
Lokautat in Zins zu nehmen. 

36. Bon Stund an ein an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegener, geräumiger Laden, nebft 
Yodenjtubli, tim Rieberdori. 

37. Auf Kirchweih ein fonnenreiches 
Wobhngemach, enthaltend Stube mit Alto: 
ven und Mebenfaviner, Küche mit Brut 
ofen, Laube, 2 Kammern, s. v. Abtritt, 
alles auf gleichem Boden, Keller, und 
Gelegenheit zum Aufhängen auf dev Win 
de, auf Bertingen tönnte noch eine Srube 
d.zu gegeren werten. 

35, Auf nächte Kirchweih ein geräumi 
ges, frohmürkiges Zimmer auf eritem 
Stockwerk, nut oder obme Meubles; auf 
Berlangen könnte man auf gleichen Stock 
wert no.) Kine geraummge und trockene 
Kammer verabformen laſſen. 

39. Ein moͤbliries Zimmer nebſt Koſt, 
für einen honetten Herru 

30. Man wünſchte einige Stunden von 
Zürich an einem fehr gefunden, außerſt 
reigend geiegenen Orte, einige Kurgaſte 
oder auch Koftgänger anzunebmen, wel 
chen man fibone aut dev angenehmften 
Aueſicht verfehene Zinimer übergeben konn 
te; oder aber einer Familie die benöthig 
ten Zimmer, auf Berlangen auch Beitals 
fung 2c., zu einem Sommeraufenthalte 
ausqulelben. 

44. Auf Kirchweih 3 Wohnzemächer, 
jedes beitchend aus 41 Stube, 4 Kummer 
und 4 Küche an ſtille Hausbaltungen, Dar 
her dann aber zu ſehr billigem Preis. Fer 
ner 1 großen febr Schön gelegenen Garten 
wünfcpte man einem Gärtner ſammt einer 
Wohnung um billigen Zins zu vermierben. 
Auskunft ertheilt Heinrich Notz auf ter 
Blatten. 

12. Zwey Bag tapezirte Stuben 
mit ſchonſter Ausficht auf die, Limmar, 
mit oder ohne Koft und Möbeln, 
Stund an. 


von 





Zu entlehnen wird begehrt. 


43. 1000 fl. auf gutes lediges Unterpfand, 
auf Bartholoma. j . 

41. Es wünfcyte jemand ein Heimmefen 
lebensweife zu übernehmen für 2 oder 3 
Verjonen, weiche das Güterwert und die 
Reben gut verſtehen, auf künftigen Mar» 
tini_4833. . 

„45. Es wünfchte jemand eine s. v. Kub 
für einige Wochen wegen Mangel an Mu 
an Das Futter zn nehmen, 


— 


Wachfragen nach Arbeit. 


46. Eine gefhidte Weißnäherin wünſch · 
te Zöchter von Jedem Alter in Die Lehre 
zu nehmen; fie wird_ fidy angelegen ſeyn 
iaſſen, durch gute Behandlung und ge- 
wiſſenhafte Aufſicht dev ihr Unvertrauren 
das ihr geſchentte Zutrauen zu rechtferti⸗ 
gen. Sie empfiehlt fich beitens. 

47. Eine brave, gut gefittete Tochter, 
welche in allen weiblichen Arbeiten geübt 
it, auch Kochen kann und die übrigen 
Hausgefchäfte verſteht, wünfchte als Erus 
ben- oder Kindermagd oder auch ald Kü 
chenmagd zu einer honetten Herrſchaft auf 
Margaretha oder von Grund an unterzu 
fonımen; fie kann qute Zeugniſſe vorweiſen. 

48. Ein Guͤterknecht von beitandenem 
Alter, aus biefigem Canton, der fehr gut 
mit Hornvieh umzugehen weiß und durch 
feine Erfahrungen daſſelbe ziemlich genau 
zu mwertben verſteht, auch zu andern Ger 





ſchäften fich willig gebrauchen lieke, ſucht 
einen Platz auf Fünftige Margaretha oder 
einige Wochen jpäter. — 

49, Es wunſchte eine rechtſchaffene Magd, 
welche gut ſpinnen und naähen kann, und 
eben fo wohl auch die übrigen Häusge- 
fchäfte versteht. auf künftige Margaretha 
an einen Platz in der Stadt. 

50. Hiemit mache ich die geziemende An⸗ 
xige, daß ich von nun an alle Tage von 
Buden Mlıttass 42 Uhr mit meinem bes 
kannten Familien Wuaen bier anfomme, 
und Nachmittags 4 Uhr wieder nach Bar 
den adfabre , ausgenommen Sonntags und 
Donneritags, wo ih nah Schinznacht Jahre. 
Hier im Gafthof zum Roßli kann man Kars 
ten für den ıten Pla A 12 Btz., für den 
2renäa 19 db. abholen; deßnahen empfeble 
mich meinen veip. Gönnen beſtens, auch 
durch Sorgfalt für ihre Efeften. 

Zürich den 27. Juni 1333, 

B. Birchmeyer in Baden. 

51 Geora Roge von Lyon, Apvres 
tierer in Geiden» und Wollenttorten aller 
Arten, ſowohl für alte als neue Waaren, 
wohnt gegenwärtig im Hauſe des Hrn. 
Brodrmann, bieber dem Bürgli in der 
Enge. Seine Niederlage bat er in der 
Stadt, bey Mad. Harey» Keller, Me, 
Vielle unter dem Gaftbof zum Storchen, 
und bey Jgfr. Küng, Modenavbeiterin, 
auf der großen Hofitatt. 





Uachfragen nach Arbeitern. 


32. Man wünſcht einem SKunftgärtner 
die Aniage eines Gartens nach enzlifcher 
Art in Word zu geben. 


Uachkragen nach Verlornem. 


53. Eonntags den 30. Juni, VBormits 
tags zwiſchen 10 und 42 Uhr, verlor 1e= 
mund entweder im Play oder in der klei · 
nen Stadt o!er auf ber undern Brücke 
eine goldene Stecknadel mit großem ova ; 
ten Schilde; dieſes ſtellt auf blauem Grun— 
de dur von werfen Alabaſter ein Täub- 
ben, me einem Lorbeerkranzchen im 
Saymaber, ſchwebend über einem flammen · 
den Herzchen. Oben tt dieſes mir Gold 
einzefaßie Schild mit einem auch moch auf 
dem blaͤuen Grunde ſich befindenden chen« 
falls weißen, aber offenen Krane umge— 
ben. Unten ar auf Dem blauen Grunde 
ein weiner Streifen angebradyt , und auf 
dieſem Streifen mit ſchwarzen Buchſtaben 
bie Inſchrift: Il est a toi! Der redliche 
Finder wird erſucht, dieſe Stecknadel ge» 
gen cin anſtändiges Zrintgeld abzugeben. 

34. Es bat jemand Dienſtags den 2ten 
dieß, Abends, von der obern Kirchgaß 
binweg über die obere Brücke bis auf den 
Froͤſchengraben ein filbernes Zahnſtocher ⸗ 
Etui verloren; wer ſolches gefunden, iſt 
erſucht, es im Berichthauſe gegen ein 
anſtandiges Trinkgeld abzugeben. 

35. Montag Morgens den 4. Juli iſt 
nahe beim Brunnen im Neumarkt ein 
maſerner, mit Silber beichlagener_Pfei- 
fenfopf nebſt Robr und filbernen Ketten 
verloren gegangen, wahrfcheinlicher aber 
aus der Kodtafche geftohlen worden; der 
vedliche Finder, oder wer etwa Auskunft 
Darüber zu ertbeilen im Fall wäre, iſt ge— 
beten, den Ergenthümer ım Berichtbaus 
au erfragen, welcher nebit Dank eine ans 
gemeſſene Belohnung ertheilen wird. Der 
Pfeifentopf it kenntlich durch ein an dem 
Dede benndliches Bruftbild mit dev Ums 
fihrift: Henriette Sonntag. 

50. Sonntags den 30. Juni verlor je» 
mand von ter Kreuzgaſſe, durd) die bey · 
den Rebberge, zum Schmelzberg genannt, 
in Sluntern , bis an die Dberftraß , ein 
weipes, brodirtes Tuͤll Halstuch. Der Fin- 
der iſt erfucht ,„_daffelde gegen ein dem 
Werttre angemejlenes Zrinfgeld dem Ei 
genthümer zuzuftellen. ; 

57 Montag den 1. Juli ift in der Mite 
tagſtunde von der Peterhofftatt bis in die 
Enge , ein brauner Crepe -de-Chine - 
Shawl verloren gegangen. Der redliche 
Finder iſt acbeten, felbigen gegen ein 
anftändiges Trinkgeid in Mo. 401. auf 
Peterhofſtatt abzugeben. 


58. Dienſtags den 25 Juni iſt quf dem 
Meuntartt deu den unterſten Ständen ge— 
en dem Miederdorf, 1 Vackli, worin 2 
üllteäigti, ı Ele Tüll, 2 Haistücer, 
weiß und braun gebdusler, verloren. Ger 
sen Zurüdzabe wird ein dem Werth an« 
gemeſſenes Zrintgeld verfprochen. 
39. Ein grün ſeidener Schirm mit ei— 
nem eifenen Stäbli und Geſtell und ei— 
uem buchſenen Handgriff, iſt letzte Woche 
Neben geblieben; man bittet un gefällige 
Kudgyabe gegen angemefieneErkenntlichkeit 
60, Den 4. Juli hat ein Soldat ein Bas 
sonet verloren; der Finder ift erlucht , es 
gegen ein Zrintgeld im Berichthaus ab 
augeben. i - s 
61. Den 4. Juli hit jemand ein Feines 
aelbes Hündli mit einem ſchwarzen Hals 
band und Zeichen verforen ; wem felbiges 
ugelsufen, it erfucht, es beim Löwen im 
enniweg abzugeben. 


Anzeigen von Gefundenen. 


62. Ben I. Hofmann im Neumarkt ift 
vor einigen Zagen ein Schirm ftehen ge: 
blieben ; wer benfelven befchreibt, kann ihn 
daſelbſt abholen. 


Amtliche Anzeigen. 
63. Zum Behuf einer regelmäßigen Ber: 
bindung mit den Guitbäufern auf dem Rıqi 
während der Kurzeit wird für die Monate 
Zult und Auguſt die vorsährige Botenein: 
richtung wieder bergeftellt. 
Der Abgang in Zürich iſt 
geantas und | Mittags um 42 Uhr 
Die Ankunft in Zurich iſt 
Sonntag Abends um 8 Uhr 
Mittwoch Morgens um 6 Uhr. 

Es Tönnen nur Briefe und Gegenitände 
von unbedeutendem Werth und unter 10 
1b. ſchwer zum Zransport übernomm.n 
werden. 

Bürid den 28. Juni 41833. 
Dber:Poftamt. 


61, Publiceution. 


Das Domainen » Devartement_hat ber 
ſchloſſen Taf über nachftebende Stuatele: 
ben an benannten Drten und Tagen eine 





zwente Öffentliche Verjteigerung abgehal- - 


ten werden foll. 

1) Dienſtag, den 9. Heumonat nächft- 
künftig, Nachmittags -um 3 Uber, im 
Wirthehaus zur Linde an der Obernitcan s 
über das Staatzlehen des Conrad Voller 
im Bogelfang, Gemeinde Oberitraf. Das: 
felbe enthält: 

An Gebäuden, Haus, Scheune, Wafch: 
baus, s. v. Schweinftal, Garten und 
Platz circa ¶ Vrig. 

An Wieſen 6 Juch. 1/2 Velg. 

Ackerfeld 3 4/2 Brig. 

„ Reben 2 Such. 3.Brfg. 

2) Mittwoch, den 10. Heumonat nächt- 
tänftig, Nachmittags um 3 Uhr, im 
Wirthshaus in Höngg, Üver dag Staats: 
Iehen des Jakob Brennwald in Höngg. 
Dasfelbe enthält: 

An Gebäuden, Haus, Scheune, Trotte , 
s. v. Schweinftal, Waſchhaus und 
Krautgarten. 

An Wiefen circa 9 Juch. 4 Brfq. 

„ Gträueland circa 1 Juch. 2 Vilg. 

Ackerfeld circa 3 Zuch. 2 Vrlg. 

Reben 3 Zuch. 3 1/2 Belg. 

Liebhaber find eingeladen, fich an be- 
ten Tagen ben den Ganten einzufinden; der 
ſpecieirte Beftand beider Veben und .die 
Sunt- und Kaufbedingniffe können inywi · 
ſchen in der dinanz Lanzley in bier ein 
geſehen werden. 

Zürich den 29, San 1833. 

us Auftrag 
des Domaitien-Departements 
Wiederkehr, Gecretair, 


65. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Seinvich ilega, Spengler, in Wipfingen, 
hat das Bezirkonerichr Zürich Aufalsver, 
bandlung erkannt, und zur Verrechtſer· 
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tiaung auf Montag den 29. Suli d. J., 
Morgens 7 Une, Tag angefeät, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncours Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfalljigen Anfprachen und Verbimdfich- 
keiten unter Beylegung dev darauf beyüg: 
!ichen Beweisurtunden, ın Original oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeich) 
neten Cauzley genaue Einaube auf Stein: 
velpapier bis fpäteftens den 21. aleichen 
Monats juzuftellen, am Nerrechtfertigungse 
tage felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verföntich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , dag 
Schuldner, die ibre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemejiene Nachtheile zu ge 
wärtigen bätten, fäumige Anſprecher da: 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Berlanzen der übrigen Öliubiger ausge: 
ſchloſſen, und die am Verrechrfertigungs: 
tage Ausbleibenden ihrer allfülligen Ein» 
mwendangen gegen die ihnen in der Nuffalls- 
beſchreibung angewiefene Stelle ver.uftig 
würden. Gefchehen den 2). Suni 4333. 

Die Notariats· Canzien IV. Wachten. 
Lundfchreiber Yries, 
im Thalader 3. Mr. 

66. Gegen die vechrlich ausgetriebenen 
Mare Honegger zu DBinziton, Gemeinde 
Grüningen, Zatob Bachyorner,, Dehler, in 
Kempten , dev Geminde Wehikon, 38. 
Weich Gnehm, Dreher , auf Sehrenmwalt: 
ſperg, Sutob Eyli_ im obern Kelten, 
bende der Öemeinde Barentſchweil, Caſpar 
Keller in Scylipf bey Wa d, hat das Be: 
zirksgericht Hinweil Auffaligverbandlung 
erkannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Donneritag den 25. Juli 1335, Morgens 
Y Uhr, ag angeregt. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Concurs Gerarbenen die 
peremiorifche Aufforderung, über ihre 
diepfalljigen Anfprachen oder Verbindlich⸗ 
keiten, unter Beylegung der darauf be: 
züglichen DBeweisurtunien in Driginal 
oder beglaubigter Abſchrift, der unter 
zeichneten Ganjley genaue Eingabe auf 
Ötempelpapier bis ſpateſtens den 20ten 
Juli a. c. zujuftelen, am Berrecht: 
fertigungstige felbit aber zu Wahrung 
Ihrer Rechte perjönlich oder durch Be— 
vollmächtigte zu erfcheinen; alles un⸗ 
tee Androhung, daß Schuldner, Die ihre 
Eingaden zu machen unterlaſſen, ange: 
menene Nuchtbeise su gewartigen hätten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mit ihren ver⸗ 
ſpateten Eingaben auf Berlangen dev ori» 
gen Gaubiger ausgeichleifen , und Die am 
DBerrechtiertigungstage Ausbleibenden ib» 
ver alfälligen Einwensungen gegen die ih» 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemie- 
Vene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 27. Suni 1333... —_ 

Im Iamen des Dezırksgerichtes Hinweil 

die Notarıats-@anziep Gruningen. 
Keller, Xandjchreiber. 

67. Gegen den rechtlich ausgerriebenen 
EofparMiuuer im Weingarten zu Yombredh- 
tikon der ennern Wacht des Hofs Stäfa, 
bat das L. Bezirksgericht Merten Aurfaliss 
verhandlung eriannt, und zur Berrecht⸗ 
fertigung auf Mittwoch den 24 Zuli, 
Morgens um 3 Uye, Zug angejeht. 

Es ergeht daher un ale Glaudiger und 
Schuldner des ın Goncurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre Diesgälligen An 
fprahen oder VBerdindlichkeiten , unter 
Beylegung dev darauf bezüglichen Beweis: 
urkunden in Driginal oder deglaubigter 
Abschrift der unterzeichneten Ganzley gie 
naue Eingabe auf Stempripapier dis Ipu- 
teſtens den 20. Juli zuzuſtelen, am Der 
vechtfertigungstage feibit ader zu Wahrung 
ihrer Rechte perjonlich oder durch Bevoll 
mächtigte vor lobi. Bezirtsgericht in Mei: 
len au erfcheinen ; alles unter Androhung, 
daß Schuldner, die ihre Eingaben zu ma 
en unterlajjen, angemerene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anſpre— 
cher dagegen mit ihren verſpäteten Eın- 
gaben auf Verlangen dev übrigen Glaͤubi— 
ger ausgeſchloſen, und bie am Verrecht 
rerfigungstage Ausbleibenden ihrer allfal- 
ügen Kinwenoumgen gegen die tunen im Der 





Aufallsbefhreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. - 

Gegeben den 29. Suni 183). 

Notariats:Canzlen des Hoſs Stafa 

„ 8.W. Biltiter, Kandfibrbe 

68, Montags den 8. Juli 1533, Nach 
mittags um 2 Uber, werden in dem von 
Zrüb und Ren beworben geweſenen Fabrit 
gebäude im Seejelde,, der Gemeinde Kırde 
bach, in Folge Anfu den eins Zheiles und 
nachträglicher Einwilligung des an ern Thei⸗ 
(es der Prundgläubiger aus der Auffalls: 
M fa von Zrüb und Ren öffentlich ver: 
fteigert und an die Meiſtdieteaden gegen 
baure Bezahlung überlaffen werden: 
circa 15 Zaufen Küppendrübe, und 

» 400 Indiennen. u Bordüren Mufter, 
wozu allfällige Kaufiebhader aunut eine 
geladen werden. 

Zürih am 2. Juli 1833. 

Aus Auftrag 
des Wohllobl. Bezivksgerichtes 
Notariats:-Fanzlen Zolikon, 
Hirslanden und der Enden 
Landichreiber I. I. Grob, 

69. Gegen die rechtſſch ausgetrievenen 
Zatod Dauert zu Initon, der Gemeinde 
Grüningen, und über die Branduiſchen 
Erben zu Dürnten, bat dus Bezirksge⸗ 
richt Hinmweil Aufallsverhandlung erkannt 
und zur VBerrechtfertigung auf Donner 
ſtag den 18. Juli 1833, Morgens U Uhr, 
a: angefeßt. 

9 ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Gerarhenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
diepfalljigen Agor wen oder Berbindlich⸗ 
keiten, unter Beylegung der darauf be⸗ 
züglichen Beweisurfunden in Griginal 
oder beglaubigter Abſchrift, der unters 
zeichneten Ganziey genaue Eingabe auf 
Stempelpapier dis fpätefteng den 12. Juli 
a. c. jujuftellen, am VBerrechtfertiaungde 
tage felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevoumächtigte zu 
ecfcheinen; alle? unter Androhung, dag 
Schuldner die ihre Eingaben zu machen uns 
terlaffen,angemefjeneNachtheile zu gemättis 
gen hatten, fäumge Anfprecher dagegen mit 
ihren verfpäteten Kingaden auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchlofen, und 
die am Verrechtjertigungstage Ausdleiben- 
den ihrer allfallıgen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Aufallsbefchreibung ane 
gewiefene Stelle verlufkig würden. 

Geſchehen Den 20. Juni 1833. 

Im Nahmen desdezirtsgerichtesdinmeil 
die Notariatd:Kanziey Grüningen, 
Keller, Yandfchreiber. 

70. Gant-Publication. 

Ale diegenigen, welche an Heinrich Rıts 
bolf, geweienen Regierungs: Secretaiv von 
Zurjach, vechtmäpßige Anforderungen yu 
machen haben, oder demfelben zu thän 
ſchuidig find, werden aufgefordert, ihre 
Unfprachen wohlbefcheiniget und mit den 
Daiginalfcyuldtitein derfehen, ibre Schul« 
digkerten aber in wahren Zreuen, beides 
bis und mit dem 29. Heumonat bei Berluft 
ihrer Rechte der Gerichtskanzlei Zurzach 
einzugeben. Als Santverrechtferriaunggs 
tag it aber Donnftag der 4. Auguft ans 
geordnet , an welhem fümmtliche Gläu« 
biger früy 8 Uhr vor biefigem Bezirks: 
gericht entweder perfönlich oder durch Bes 
vollmächtigte zu ericheinen baben. 

Zurzach den 26. Brachmonat 1833. 

Der Gerichts. Prajident 
Welty. 
Der Gerichtsſchreiber 
. Häfeli. 

71. GantPublication. 

Alle diesenigen ,„ welche an Andreas 
Hauenſtein, Bübisbaljen , von Degerfels 
den , vechtmäßige Anforderungen zu_ mu» 
hen haben, oder demjelben zu thun fchuls 
dig find, werden aufgefordert, ihre Ans 
Sprachen wohlbefcheiniget und mit den Oci» 
ginalfchuldtiteln verſehen, ihre Schuldig⸗ 
keiten aber in wahren Treuen, beides bis 
und mit dem 29. Heumonat bei Werluft 
ihrer Rechte der Gerichtefanglei Zurjadı 
einzugeben. - Als Gantverrechrfertigungs: 
tag iſt aber Donneritag der 4. Wrrzurt 
angeordnet, an welchem jämmtlicye &liu- 


biger früb 8 Uhr vor biefigem Bezirkege · 
richt entweder perfönlich ober duch Be- 
vollmoͤchtigte au —— 
Zurzach den 26. Juni 1833. 
RR Te Gerichte, Präfident 
D tv. 
Der Gerihtsichreiber 
Häfeli. 
72. Gant-Publication. . 
Ale ——— welche an Sebaſtian 
Ecleiniger, Sohn, Keınenhändlers, von 
Klinanau, rechtmäfige Anforderungen zu 
machen haben, oder demfelben zu fhun 
ſchuidig find, merden aufgefordert, ıbre 
Anfprachen moblbefcheiniget und mit den 
Driginalfchulbtiteln verfeben, ihre Schul⸗ 
digfeiten aber in wahren Zieuen, beider 
big und mit dem 29. Heumonat bei Ver 
luft ihrer Rechte der Gerichtstanzien Zur 
ach einzugeben. Als Gantverrechtierti 


ungstag ift aber Donnftag der 4. Yuauft 
Angeordnrt, an welchem fjämmtliche Glau 
biger früb 8 Ubr vor biefiaem Bezirkige- 
richt entweder perfönlich oder durch De: 
vollmächtigie ” ee 
urgach den 26. Juni 4833. 
2 Der Gerichts: Präfident 


. elty. 
Der Serihtelähreiber 
äfe 


i. 
73. Das Bezirksgericht Zurzach hat auf 
Anſuchen des 14 Gemeindratbs Relingen 
über den Nachlaß tes verfiordenen Satob 
Baldinger,, Schreiner , von Rekingen, das 
Benefijium-Inventarii bewilligt. Es wer 
ten demach fämmtliche OMehger und 
Schuidner des Verſtorbenen die erftern bei 
Rerlurftibrer Anſprachen, legtere von Ge 
richtswegen aufgefordert, ihre An- und 
Gegenforderungen wohlbefcheiniger bis und 
mit dem 12ten fünftigen Heumonats ent · 
weder perfönlich oder durch Bevollmachtig · 
te der biefigen er sen. 
urzach den 26. Jumi 183. 
BZurzach Der Gerichts· Prẽſident 
Welty 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 


74. Es werten anmit die refp. Eltern, 
welche ihre Kinder in irgend eine Elaffe 
der neuorganifirten Stadtſchulen aufneb: 
men laffen wollen, aufgefordert, die Na— 
men der Kinder, falle dieſelben nicht fchon 
eine der bisherigen Öffentlichen Echulen 
beſucht haben, für die Aufnahme in die 
Knabenſchulen bei Herrn Leutpriefter 
Miener, für die Aufnahme in die Mäd- 
chenſchulen bei Herrn Antiſtes Geßner bis 
zum 43. Heumonat einzugeben, 

Der Zag der Aufnabmsprüfung für die- 
jenigen , welche in eine obere Claſſe ein 
zutreten wünſchen, wird fpäter angezeigt 
werden. Zürich den 29. Juni 1833. 

Zm Namen des Stadt⸗Schulraths 
das Actuariat. 


75. Einladung. 
Zämmtliche biefige, nach $5. 22. und 
24. der Gantonal» Berfaffung ſtimmfähige 
Bürger werden anmit eingeladen , fihnäch- 
ften Sonntag ten 7. d. M., Vormittags 
um balbzeben Ubr in der &t. Pe 
terefirche einzufinden, um, in Folge des 
Geſetzes vom 22. Ebrifimonat 1832 über 
die Erneuerungs · Wahlen und erhaltener 
Aufforderung durch den HHerrn Bezirkd- 
gerichtd » Präfidenten die Erneuerunge- 
Wahlen der zweyten Fleinern Hälfte des 
Stadrgerichtes und des einen Erfaman- 
nes desfelben , vorzunehmen. 
Actum Dienftaas den 2. Juli 1833. 
Bor tem Stadtrath von Zürich 
die Stadtfanzlen. 
Nüfcheler, EStadtfchreiber. 
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Dermilchte Anzeigen. 

76. Bekannt find die Umſtande, durch 
welche das ım feinen Folgen fo fchredliche 
Brandungtüd ın Luzern verurfact mur- 
de ; weniger _befannt hingegen it es, daß 
unter den Beſchadigten 50 Perfonen fich 
befinden , die Durch den Verfurit aller ıb» 
rer Habfeligleiten in die außerſte Noth 
gelommen find. = 

Damit die milden Gaben, welche arof- 
mütbige Woblthäter dieſen Berunglüdten 
fchenten wollten , qebörig vertbe It werden, 
bat ſich in Luzern felbft ein Verein ad 
tungswürdiger Männer gebildet, we'che 
die Buben in Empfana nebmen, und über 
ihre Verwendung feiner Zeit Rechnung ab» 
legen werden. e R 

Die Hülfegefellichaft von diefem Verein 
hie zu eingeladen , erklärt fich bereitwillig , 
Gaben , welche für diefe Verunglückten 
beftimmet werden möchten, aewiffenbaft zu 
beforgen. Den 29 Juni 1833. 

Die Zürcheriſche Hülfsgeſellſchaft. 

77. Der U:terjeichnete macht hiermit 
E €. Pubiifum bekannt, daß demfelben 
die Agentichaft der fchweizerifchen Mobi 
liar- Aſſeeuranz ift übertragen worden ; ed 
werden daher alle dierenigen refp. Mitglie 
der dieſer Gefellichaft, welche im Bezirk 
Zürich gehören ſowohl, ald auch alle die- 
jenigen reſp. Freunde, welche diefer va 
terländifchen und fo mohltbätigen Gefell 
ſchaft bemzutreten wünſchen, ebrerbietigit 
eingeladen, diefer Gefchäfte halber ſich von 
dato an zu wenden an 

H. Schinz No. 404. an der Sihl, 
Agent der fchmweiz. Mobiliar-Affecuran; 
für den Bezirk Zürich. 

73. Zufolge der Publikation von der 
töbl. Etadtpoligey wegen Gewicht und 
Mape-Verrification, zeigt der Wardein 
an, daß er feine Werkftatt nicht mehr im 
Lindenhof, fondern zu mehrerer Beauem- 
lichkeit des Publitums im Rebſtock No. 
236. an der Öteingaffe errichtet babe. 


„79. Privatunterricht in der fran« 
zöſiſchen Sprade und Literatur, fo mie 
auch vorzüglich in der merkantilifchen Eor- 
teipondenz, ertbeilt Hr. A. T. N: V. San- 
grain, Ritter ter Ehrenlegion, alle Tage 
von 8 Ubr Moraend bis Mittags, und von 
2 Uber Nachmittags bis Abends 8 Uhr. 

Hr. Sangrain gibt feine Pectionen for 
wohl im Hauſe der Echüler , als in feir 
ner Wohnung, im Neumarkt No. 296 
im Echönenberg. 

50, Bon Eeite ded Etadtgemeindratbes 
Bifhofszell wird andurch zur Öffentlichen 
Kenntniß amtlich bezeuget: Daß Bott Paul 
Bifhof in Weinfelden, durch die Mehr: 
ſtimmen des dafigen Handelsitandes, nach 
Leiſtung erforderliher Garantie, unter 
der eineweiligen Firma Gebrüder Bifchof,, 
gm anerfennbaren Bifchofszeller- 

oten, von da nach Zürich, angenom- 
men und aufgeftellet fene. 

Bifchofszell den 24 Juni 4833, 

Sig. Der Studtgemeindammann: 
Gonzenbad. 
Ott, Stadtichreiber, 

Unterzeichnete machen definaben einem 
€. Publitum befannt, daß fie von endge- 
fegtem Datum an alle Dienftag in Zürich 
fepn werden ; ibre Ablaae ift bey Hrn. At 
unge an der Marktgaß. 

einfelden den 26, Juni 4833, 
Gebrüder Bifchof. 
81, Zahnärzjtliche Unzeige. 
Vatter, Mund: u. 3abnarzt, 


hat die Ehre den biefigen reſp. Herren 
und Damen die Unzeige zu machen, daf 
er bier angelommen ift, undempfiehlt fich 
benfelben in allen Operationen der kranken 
cariöfen Zähne und Wurzeln, mie auch 
im Plombieren mit Platina, Gold und 
Silber; von angeftedten Zähnen nimmt er 


den Beinfraf weg, veinigt die arfben oder 
ſchwarzen Zähne , fest natürliche oder 
tũnſtliche ein, fomwebl_einyeln als audy 
theismweife, und gunze Gebiß, eben fo be» 
bandelt er auch die Krankheiten der mei. 
hen Theile, Fiſtein, weiches, angelaufeneg, 
feorbutifches , biutiges_ und fahmüriges 
Zahnfleiſch und Auswüchfe deffe'ben. 
Zur Gonverfation und Staͤrkung des 
Rabnrleifches, iſt bey ihm eine dazu ar» 
börıge Ihn Tinctur, und ein duferft fcın 
bercitetis Zahnvulver zu haben jur Reis 
nigung und &chönerhaltung der Zähne, 
wie auch Zabnbürften und Zunacnfchaber, 
Auf Verlangen bietet er fh an, auch 
in die Mobnungen zu achen, und wohnt 
in No. Adı. gr. Brunngaffe, im Aen Etod. 


82, Mit hober Bewilligung. 

Hiemit mache ich den verehrten Herren 
‚Fechtliebbabern fowobl als dem E. Pub» 
litum befannt, deß ich auf Tienftag den 
9. Heumonat, Nachmittags 5 Ubr, ein 
Fecht Aſſaut im Schütze nhaus zu geben die 
Ehre baben werde. Ich lade taber alle 
Freunde und Kenner der Fechttunft höf- 
ach ein, Aeſem Aſſaut beigumolmen das. 
felbe wird eröffnet mit dem Unterzeichne · 
ten und Hrn. Fechtmeinſer Elmer. Ich 
wünſche, daß fich Die verehrten Herren 
jablveich_einfinden merden, 

Das Entré ik 4 Den, 

Mener, Fechtmeiſter. 

83. Theater in Wädenfhweit, 

. Freytaa den 5. Juli. 

Die Waife aus Genf. Drama in 3 Alten 
von Johanna von Weifentburn. 

Eonntag den 7. Zuli. 

Der Ward ben Hermannitadt oder bie 
Räuber in Eiebenbürgen. Großes ro» 
mantifches Schaufpiel in 4 Alten von 
Johanna von Weißenthurn. 

Y. Duval „ Schauipiel-Director. 


Preife der Ichenemittei 


ſ. die 

Der Mütt Kernen 537 — 
Weißer Brorichla — 6 — 
Schwarzer Broiſchlag — 8 — 
Tas Pfund Weißmehl - 3 — 
— Schwar mehl — 2 6 
Der Muͤtt Roggen 38 — 
"»  » Bohnen 65 — 

» »  Ürbfen 6 — — 
nn, Gerfte A100 — 
Das Viertel Hafer 2a 6. bis — 28 — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 6 — 
» eringeres iO — 5 6 

a ub« u. Haaenflifid — 5 — 

des beſten Kalbfleiihes — 6 6 

» eringeres dito — 56 

ei ratwürfte - 8 — 

n gediegene beffere - 8 — 

MR n geringere — 7 — 
Schaffleiſch - 56 
Schweinfleiſch — 66 

»_ Geis» und Bockleiſch — 3 — 


Wahlen 

Der Große Rath bat in feiner ordentli» 
chen Sommerfigung folgende Wahlen vor« 
genommen ; . 

4) Bum jwenten Ehrengefandten auf die, 
ordentliche Fagfakung: Hrn. Friedr. Lud. 
wig Keller,d Zürich, b. R. D., ev 
ften Präfidenten des Dbergerichtes, und 
zum dritten Ehrengefandten : Hrn. Sohanz 
ned Hegetſchweiler, v. Rifferfchweil, 
M. D., Regierunasratb; 

2) zu einem Mitaliede des Großen Ka» 
thes an die durch Ablehnung des Hrn. 
Gemeinds Präfidenten Sträuli v. Ries“ 
bach erledigte Stelle: Hrn. Bezirksrarb 
Felir Stäubli v. Regenftorf ; 

3) u einem Dlitgliede des Erziehungsra- 
tbes , an die Stelle des auf dießfalliges 
Geruch entlaffenen Hrn. 3. 3. Daͤndliker 
dv. Stäfa, den Hrn. David Ulrich_von 
Zürich, Staatsanwald und Biceprafiden« 
ten des Großen Rathes; und 

4) zu Erfagmännern an das Ober- und 
Criminol Gericht : Hrn. Sal. Heinriy 
Ködlinv. Zürich, fefb. in Enge, alt 
Dberamtsichreiber v. Embrach u. sen. 
58. Cafpar Ott v. Zürih, alt_DOber« 
amtmann zu Greifenſee. 


Nro. 54. Montag, 


Zürcherisches 


Ben I. I. Ulrich, 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Neue Schrift! 


Ben Orell, Füfti und Comp. in 
Zürich ift fo eben erſchienen und durdy alle 

uchban! lungen zu erhalten: 

Peſtalozzi, L., Bepyträge 
zur 
ſchweizeriſchen Münzgeſchichte 
nebſt Anſichten über Münzeinheit mit Be- 
iehung auf den 2Ziften Artikel ter Bun · 
besurfünte, 8 105 ©. mit 2 Zabellen; 
br. 12 Gr. — 38 fr. — 

?. Euch Zufall erbielt ich eine be+ 
deutende Dartie Miener + Blentifte von 
4 fl. 4 8. pr. Grosse bis G fl,, fehr ſchönes 
DBriefpepier, gef. und weiß mit Vignet: 
ten, Anſichten von Zürich ıc., fo wie alle 
Sorten Pollpapier von 2 fl bis 416 fl. pr. 
Ries, legteres ächt engl. mit Goldfehnitt 
in Folie , Quart und Dectav ; defgleichen 
Schreibpapier, Wechjelformulare, Mufter- 
tarten, Etiquetten ıc., nebſt allenübrigen 
Schreib» und Zeichnungs- Artikeln. Zur 

leich eunpfehle ich meine Kupferdruderey,, 

ie imm er im ar Gange fortgebt , 
und deren Preite ich bedeutend berabger 
fest, meinen geebrten Gönnern ju Stadt 
und Land ferner beitens. F 

Martintrahsterfel. Wittwe 

3. Seifch erbultene Saiten für Violi- 
ven und Guitaren, auch Capodastro im 
billigften Preis, bei Safe. Falfenfteim, 
Mufifiehrerin, No. 285. an der Stein: 
gajfe. 

4. Endsunterzeichneter hat fich ent: 
chloffen ‚ nebit feinen felbftuerfertigten auch 

abrıfmaaren zu führen, ald: alle Arten 

cloͤſer und Fiſchbander, Eharnierbän- 

er, Kaftın , Commoden- und Gefvetär: 
Befhläge ‚ Bochängichlöffer, Riegel, Bett: 
tladenbefcyläse, Nufbänder für Zifche, 
Gtoden und Blodengriffe, Fenfter- und 
Ladenbefchläge, Schüppenbänder ordinäre, 
Zimmermanns · Hämmer , ordinäre und 
enalifche Zungen _nebft Schufterbeifzangen, 
Sagenblaͤtter, Feilen, Schaufeln, Strieg: 
len, alle Arten Schrauben, Kleiderfchraus 
ben, mefingene Dfenfnöpfe, Verbängs 
baten, Glätteifen , Eiſenpfanhen, Karfce- 
müblen , Harnifchpleg , nebft andern in 
diefes Fach_einfchlagenden Artikeln; auc) 
alle Arten Schreiner: und Glafermerkzjeus 
ge. Depnaben empfebit fich böflıchft ei⸗ 
nem E. Publifum zu Etadt und Land zu 
geneigtem Zufpruch, unter Garantie preis⸗ 
würdiger WBaare 

Cafvar Bolfart, Schloſſermſtr., 

unten an ter Grauenagß in Zurich. 

5. Directe von der Quelle Rıpvoldsau 
erhielt ich diefer Tagen eine Fuhre Mineral» 
waſſer, wovon die 1/2 Dia-$ Bouteille zu 
418. und die 1/4 Maaß Bouteille zu 6_R. 
in meinem Bank oder bey Hrn. Zeller 
oben an der Marktgaß u haben ift. Ben 
Zurädgabe der leeren Bouteillen werden 
für erfiere 3 8. und für fegtere 2 $. pr. 
Stüd bezahlt, Die auten Eigenfchaften 
dieſes vorzüglichen Mineralwallerg find 
fchon fänaft bekannt, als daß es noch einer 
ferneen Empfehlung wie der: viel zu trin. 
fen, bedürfte. 

Heinrih Engelhard im Geefeld. 

6. Gute alte Weine von 9 bie 43 fl. 
Br Eimer, find Suder-, Eimer- oder Tau 
enmweife zu haben in No. 513. an der Ro- 


ſengas 

- 50 Eimer auter alter und lehtjähri- 
ger Wein, pr. Eimer 4 9 fl.; man kann 
auch Eimer: und Zaufenmweis davon haben, 
me im Faden · Laden beim Enge 
mer-Pörtli U, Stadt, 











8, Ben Unterzeichneter fann man aut 


gebeigtez Rebfleith haben, nebft fettem 
Gerlüigel , auf Beitellung dreffirt. 
van Men liim Rındermarft No. 355 
. Ben Frau Babmann im Nie 
derdorf KZaufendfeelengäfli No. 547, find 
u dußerft billigen Preifen immerbin zu 
ben: Verkale, Betille , glatte und quadril · 
lirte Mouffeline, dieniich zu Vorbängen, 
Entredeur-Riemen „ brodirte Kragen und 
Hals» und Nastüher, auch mit Stein. 
drud gezierte , verfchiedene Sorten Tüll 
Tüllfpigen und Züll Entredeur, Pelleri- 
nentragen von Mouffeline und Pattifie,, aer 
ſtrickte Kinderkäppli und brodirte Häubs 
hen, Nastühlt, Schöfli und Schlüttli. 
10. Bleyerne Feuerfteinfutter für_ Ges 
mwehre,, das 100 zu 16 Öbn. undpr. Stück 
zu 2 Rpn. find zu haben bey 
. 5. Manz, Zinngießer. 
11. Bey Endsunterzeichnetem find zum 
Verkauf zu baben: zmen aanj neue fchöne 
Infanterie Officiers Uniformen, zu duf: 
ferſt billigen Vreiſen, fammt Zſchako und 
Degen. Widmer, Sohn, Schneider- 
meiſter, So. 70 a.d.Weitengaß 
12. Eine noch in autem Stand fich be 
findende Kadetten-Uniform für einen Ar: 
tilleritien. Ein großer fo gut wie neuer 
Blättertifch zum Auseinandernebmen. 
13, Ein volltändiges Schuhmacer- 


"Werbjeua nebft alten und neuen Leiſten, 


Stiefel un Einmaltorert, 4 Leiſtenrahm 
fhöne, gefärbte Schaffelle, 4 Lichtdampf- 
mafchine und 4 Prütfche, 1 Olastaften 
mit 4. Schubfaden, nebit 2 kleinern, 2 
einthürige Käften, ein 8 Eimer baltendes, 
mit Eifen gebundenes, ovales Faß, 1 
Spinnrad, 4 faft neuer Militär-Uleberrod 
und 4 Hut und Säbel für einen Büchfen 
macer, Schuhmacher oder Echneider 
meifter,, und verfchiedene Männer » lei 
dungsftüce, alles in bilfiaften Preiſen, 
an der Weggengaß No. 102. 

14. In No. 238. an der Glodengaf 
nußb. und tann. ein- und gesuiadeine Ka: 
ften, nußb, und tann. Commoden und 
Schreibtiſche, nußb. und tann Zifche , 
Nacıte und Hrdeitifchle, nufb. und tann 
Bettſtatten, Seſſel, Nachtftüble mit Arm · 
lebnen, einſchläf. Betten, mehrece neue 
Madratzen, en neue Eifenpfun« 
nen mit Stiel und orb, 1 Kinderwägeli 
auf Federn, nebſt vielen andern Sachen 
mebr. Es emyſiehlt ſich E. E. Publikum 
zum An- und Berkauf oder auch Austaufch 
aller Arten bausräthlicher Dramkände 

u ef. 


15. Sn No. 473 U. Stadt liegen zu 
verkaufen: fchöne neue Sommerdecken, 
neue Madraten , neue Betten und ein äl- 
teres einichläfiges, 4 Rubbett, Zifche , 
Seſſel, Commode, Seeretaire , Bettftat: 
ten, &todubren, 4 Fortepiano, nebit 
noch febe vielen andern Waaren mehr. 

16. Ein Toilette-Elavier, 1 Kalten, 2 
Tiſche, 4 Meines Weinfaß mit Eifen ge 
bunden, Kupfergefchiee und anderes Kür 
chengefchivr „ Bettladen,, nebft andern Klei» 
en find zu billigen Preifen zu ver- 
aufen. 

17. Ausgezeichnet fchöne Mafer-Secre- 
tair und @onımoden nebit Rohrſeſſel und 
4 _Sopba, find unter Garantie zu haben. 
Sid) beſtens empfehlend 

zur Frofchau kl. Brunngaf. 

18. 3wen fo qut wie neue Zurnticidli, 
4 Eommode und 4 Kalten. 

39. Ein noch in gutem Etand fich befin- 
bendes Zwirnrädli mit 24 Spindlen nebik 
Zubehör, und eine ſehr gute und mwohl- 
feile Guitare. i 

20. 5 Etüdmweingrüne Faſſer, fo gut wie 


Wochenblatt. ? 









den 8. Juli 1833. 


— 
9— 


neu, von 5 bis 8 Eimer, bei Keller S 


Küfer , im Niederdorf. 

21. Vier Schöne, gefunde ahornene 
ge 21/72 Schub bob, 31/2 Schub 
reit. 


22, Mehrere Packkiſten. 

23. Eine Parthie Hohlziegel. 

24 Schone und frıfche Genueſer Citro⸗ 
nen, das Stüg zu 11/2 $., im Plainpied 
No. 209. fl. Strehlgaß. 

25. Mit Bewilligung und unter Aufficht 
des E. Gemeindrathbs wird Montag den 
15. Juli, in der_Baurefchen Weinfchente 
benm Krgu ein öffentlicher Feil- und Gant⸗ 
tag gebalten werden, über eine äußerſt 
frobmüthige , dor wenigen Sabren neucr« 
baute Behaufung ; Diefeibe enthält einen 
ſchönen Keller , eine Iehr geräumige Wert: 
ſtatt, 2 Stuben, Kabinet, ein, Meines 
Stübchen, 2 Küchen, 4 Saal, 5 Kam: 
mern, 1 Winde und 2 s. v. Abtritt, und 
binter tem Haus einen_Holfchovf. nebit 
einem Gemüfe-Guarten. Die Gant wird un 
obdemeldtem Zag, Abende 4 Ubr, ihren 
Anfang nehmen. Bor diefer Zeit können 
die Kanfbedingniffe fo wie das Heimweſen 
ſelbſt in No. 8 eingefeben und am Gant- 
tag felbft vernommen werden. 

Sirätanden den 2. Juli 1833. . 

36. Gute reale Weinländer ; Weine A 
41 fl. und 18 fl., Seeweine 1827 a tifl. 
pr. Eimer. 

27, Gant- Anzeige 

Unter Aufſicht des E. Gemeindrathes 
Oberftraß wird Donnerftaa den 11. Heu: 
monat, Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe 
No. 47. dafelbit aus frener Hand eine öfe 
fentliche Sant über nachbenaͤnntes Heim 
wefen abgebialten werden, als: 

Eine wohlgebaute doppelte Bebaufung , 
worin bis dato ein Pintenſchenkrechi 
ausgeübt worden , i 

Scheuer und Beſtallung, einen Antheil 
an einer Trotte, 

circa 3_Jucarten Reben, , 

für. 4 Stüd Vieh das ganze Jahr bin« 
Vangpbaes Suiter, 
circa 2 Zucharten Uder, 

2 Jucharten Gträneland, und 

4/2 Zuchart Garten. en 

Liebhaber find freundfchaftlich eingela- 
den, die benannten Localitäten in der Zwi⸗ 
fchenzeit zu beangenfibeinien, wo ihnen 
Unterzeichnete geneigte Auskunft geben 
werten , und jich dann an bemeldtem Tage 
und Drt einzuſinden, da dann ihnen die 
näberen Ganibedingniſſe eröffnet werden. 

Der allfällige Käufer bat 3000 fl. zu 
besibien. 

Dberftraß den 27. Juni 1833. 

yet > Brüder Rukn. 

28. Ein in Küßnacht an der ker ee 
aelegenes mohlgebautes Haus, welches bes 
fteht in 2 Stuben, 8 Kammern, 1 Win- 
de, 2 großen Kelten, fammt Scheuer 
oder ohne Scheuer, und einem großen 
Garten. Nähere Auskunft ertbeilt der 
Eigentbümer des Huuſes ſeibſt. 

Heinrich Unholz in Küfnacht. 

29. Ben Unterzeichnetem find immerbim 
ſchone und bürre lerchene, forrene und 
eichene 1 1/2», 2», 2 1/2» und 3» zöllige 
Laden zu baden in billigen Preifen. Es 
empfiehlt fich beſtens 

3.3atob Brupbaher, Glafer, 
in Wädenfchweil. 


Zu kaufen wird begehrt. 
30. Ein Paar alte, unbeſchlagene Kut- 
fchenräder. 
31. Göthes Werke. Im Berichthaus au 
erfragen bey wen, 


im Berichthaus, neben der Pott. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


32, 500 fl. von Etund an, gegen an: 
nchmbare Unterpfand, a 7 0/0. 

33, Auf nächite Kirchweib ein fonnen- 
reiches Wohngemähli , 1 Zrepve bach, 
enthaltend Stube, Küche, Kammer, Plab 
zu Holy und 1 Kellerli, an rechtichatfene 
Yeute 

34, Zwen ſchöne, möblırte , beizbare 
Zimmer an zwey Herren, mit oder ohne 


Kof. A 
35. Von Stund an bis Anfangs Sep 
tembers ein möblirtesund ein unmöblirtes 
Zimmer mit oder obne Kor. 5 
36. Ein recht fchönes, großes Zimmer 


nabe am KRatbbaus, mit fehönfter Aus. 


ficht, _ Ein ſchönes Fortepiano mit 6 Oetav, 
bon Stund an. ? i 

37. Ein artiges meublirted Zimmer, 
nebit Koſt, für einen bonetten Herrn. 

38. In_der Nahe der Gtadt_in einer 
der fchönften Lagen, wird auf Kirchweih 
ein Gemach ausgelieben, enthaltend Stu» 
be, Nebenzimmer, Küche, 2 oder 3 Kam 
mern, Viatz zu Holz und Zurben und 
Keller. 

39. Es münfchte jemand 3 oder 4 Koft- 
gänger von Stund an. 

40. Ein Magazin_edbenen Fußes, befon- 
ders dienlich für Spezereywaaren, oder 
auch zu anderweitigem Gebrauche, in Mo. 
300. im Rennweg, von Stund an. 

41. An einer angenehmen Lage, zwey 
Stunden von der Etudt, unweit Regen: 
ftorf, wünſchte man eine qrofe frohmüthi · 
ge Etube ‚ Nebenzimmer und Küche aus- 
zufeiben ; auch würde man 4 bis 2 Zifch- 
gänger annehmen, befonders wäre es fehr 
angenehm fürbejahrte Herren oder Frauen: 
jimmer. N — 

42, Ein fchönes , frohmüthiges , möblirs 
tes Zimmer mit Gabinet Im eriten Etage, 
und ein gleiches im Sten Etage mit ſchö— 
ner, ländlicher Ausſicht, mit oder ohne 
Koft, wo möglichtt für Herren , welche ihre 
Beſchaftigung aufer dem Haufe hätten 

43, Zwey geräumige tapezivte Stuben 
mit fchönfter Ausficht auf die Limmat, 
mit oder ohne Koft und Möbeln, von 
Etund au. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


44. In der Etadt oder deren näch- 
ften Umgebung münfcht jemand eine Wein: 
ſchenke von Etund an oder jpätere Zeir 
zu übernebmen, k 

15. Man _wünfchte in einem honetten 
Heuss ein Zimmer nebft Kabinet, obne 
Möbel, zu miethen, und ſogleich zu be 
ieven. 

t 46. Man mwünfchte etwas Möbel für ein 
ganzes Zimmer zu meublwen, gegen bil- 
ligen Bing in Empfang zu nebmen. 


Uachfragen nach Arbeit. 


47. Endsunterzeichnete wünſchte als 
Weifnäberin Züchter von jedem Alter in 
die Yebre zu nebmen ; ſie wird ſich angelegen 
fen laffen , durch gute Behandlung und ge- 
wiſſenhafte Aufficht der ihr Anvertrauten 
Das ihr geſchentte Zutrauen zu vechtiertie 
gen. Sie empfñehlt ſich daher dem ver: 
ebrten Publitum zu Stadt und Land beftens, 

Frau Dorothea Kunz geb. Frant 
ab der Dlatten, wohnhaft 
in der Schmalgrube No. 497. 

45. Es wünfcht ein fittfames Mädchen 
in einen ehrbaren Dienft aufgenommen zu 
werden, welche alle weiblichen Gefchäfte 
gut verſteht, auch gut deutſch und franzd- 
fiich Npricht , und gute Zeugnifſe vormei« 
fen kann. 3 

49. Eine Magd , die qute Beuaniffe auf- 
aumeifen bat, münfcht in bier einen Piatz 
a3 Küchen: oder Kintermagd zu erhalten, 
fie könnte fogleich eingehen. 

50. Eine Perfon mit guten Beuaniffen 
verfehen und welche die weiblichen Arbei» 
ten gut verftebt, wünfcht in einem bonet- 
ten Haus ald Stuben, oder Kındermagd 
eder auch als Krankfenwärterin eine An- 
ftelung zu erhalten. _ 

51. E35 wänfchte ein junger Menſch von 
20 Jahren eine Unftellung in einen Gate 
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hof als Unterkellner, oder in ein Gefell. 
ſchaftshaus zum Billard und daneben die 
Kellnergefchäfte zu verrichten; er fönnte von 
Stund an eintreten. 

32. Um die Ausſage zu widerrufen, daß 
ich feine Schirm mebr mache, empfehle 
ich mich einem verehrten Publikum im 
DVerfertigen aller Arten Seiden: und Baum: 
wollen: Schirme, wie auch im Repuriren 
alter, 5. Müller im Niederdorf. 

53. Endsunterzeichnete mache den wer: 
tbeften Gönnern bekannt, daß ich meine 
Wohnung verändert habe, und empfehle 
nich ferner in Berfertigung fhöner Som 
merdeden, dito Madragen, Rubebetten 
und Betten; ich gebe auch ind Kunden: 
band. Safer. Paul im Breiergäßli im 
Niederdorf No. 539. 

51. Endsunterzeichnete empfichlt fich ei» 
nem geehrten Pudlikum zu Stadt jum 
Waſchen ven Seiden, Frauenzimmer- Kler- 
der, Hauben, Chemiſetten und Band, jo 
wie auch Herren Bilet und Sommer · Ho 
fen; fie garımtırt für die Farben. 

Grau Mende ben der Frau Pfñſter 
an der Marktgaß. 

55. Der Unterzeichnete enapieblt ſich dem 
€. Pubfitum zu Stadt und Yand zur Auf 
nabnıe von Koftgängern in fein neuerdings 
erweitertes, bequemes und mwoblgelegenes 
Wohngebäude , deffen mohlgeeiquete , ge 
tifelte Zimmer mit ſehr ſchoͤner Ausiicht 
auf ten Zürichfee und den hoben Rhouen, 
namentlich zu einem GSommeraufenthalt 
für Kurgäße febr einlidend find. Die 
Wirkſamkeit der Gaiß- Schotten, Motten :c. 
in dem angenehmen Kurort Hoͤtten ift all: 
gemein anerkannt; feinerfeit3 wird der Un- 
terzeichnere das ihm big anbin geſchenkte 
Zutrauen auch ferner zu verdienen fich be» 
mühben. Hütten, den 25. Juli 1833. 

j Kufvar Aeihmann. 

56. Ein junger Menſch von 19 & 20 Jah⸗ 
ren der beide Sprachen fpricht und fchreibt, 
und welcher fhon 2 Jahre in Hundelshäu: 
fern gearbeitet bat, wünfchte zu feiner fer» 
nerven Bervolltommnung jo geſchwind wie 
möglich eine Stelle in einem biefigen Haufe 
anzunehmen, gute Zeugniffe wuͤrden vor- 
zuweiſen ſeyn. 

37. Hs. Jakob Mödli, Zürichbott 
ven Marthalen, macht einem Ehr. Pub: 
litum befonnt, daf er fein Ablaysquartier 
bei Hrn. Hanauer unter der Linde verän 
dern mußte, und von nun an bey Ken. 
Hegi unter dev weißen Lilie, dem rothen 
Gatter vorüber, verlegt babe ; ev empfiehlt 
ſich Briefe und fchwere Sachen in die be 
kannten Ortſchaften auf das ſchuellſte und 
pünftlichite zu bejorgen. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


53. Ein 43 bis 14 jähriged, ſtarkes 
Mädchen von quter Erziehung, das et: 
was nähen und liſmen könnte und dem die 
Aufficht eines Meinen Kındes anvertraut 
werden dürfte, kann von Etund an eine 
Anftellung finden. 

59. Wo ein ftarfer Knabe dag Schrei: 
ner- Handwerk gründlich und unter quter 
Aufsicht erlernen kann, äjt im Berichthaus 
zu vernehmen. 





Wachfragen nach Verlornem. 


60. Wer Montaas den 1. Zuli in der 
Fraumünfter- Kirche während dem Gottes: 
dienfte der Zagfagung einen ältern Filz. 
hut gegen einen neuen Seidenhut ver- 
tauſchte, ift erfucht, denfelben in Mo. 300. 
im Rennweg wieder auszutaufchen, da Die, 
fed Gefcheft als einſeitig abgeſchloſſen je- 
denfalls ungültig, und auch in einem ko» 
cale er ut, dag eben fo wenig zum 
Tauſch⸗ als zum Kaufhaus gemacht wer- 
den fellte. 

61, Einen braum feidenen Regenfchirm 
mit metallenem Stab und böcnernem Griff, 
bat jemand vor mehreren Wochen ivgend- 
wo ftehen laffen ; man bittet um gefüllige 
Rückgabe dejjelben gegen angemeſſenes 
Trinkgeld. 

62. Da unter'm 21. verfloffenen Mo. 
nats Juni in der Weinfchent des Hrn. 
Schlatterin Außerſihl, ein Schirm, wahr» 


fcheinfich aus Berfehen gegen einen andern 
perwechſelt worden, fo kann der Eigen. 
thümer den Seinigen an bemeidtem Ort 
wieder in Empfang nebnten. 

63. Den_5. Juli bat jemand in der 
Stadt eine Brieftufche , worin fich ein Brief 
nebit andern Schriften bennden, verloren ; 
der Finder iſt erſucht, felbige gegen ein 
Zrintgeld im Berichtbaus abzugeben. 

64. Den 28. Brachmonat verlor jemand 
deym Kornbaus ein Put Schriften; der 
Aufbeber iſt dringendit gebeten , felbige ge. 
gen ein anftändiges Zrinfgeld im Bericht 
haus abzugeben, 

63, Es üt den 3. dies Monats, Abends 
fpät, eine Bouteilfe von geihlifinem böhmi- 
fchen Glas auf dem Brunnen binter dem 
Münster fteben geblieben ; wenn der Finder 
oder die Finderin derfelben redlich genug 
üt, diefelbe zurüchzugeben , wird man febr 
dankbar ſeyn. . 

66. Den 4. Juli verlor jemand in der 
Gegend vom Thalader ein weißes, balb« 
aefchornes Spishündchen, weiblicher Art ; 
der Wiederbringer erhält nebft Futtergeld 
ein Trinkgeld bey Hrn. Hop ander Markt 
gaf. 





Ameigen von Gefundenem. 


‚ 67. Dem Weinfhent Johannes Weber 
in Obermeifen iſt am 1. Heumonat ein 
großer, weiß und ſchwarz gerifelter Hause 
hund zugelaufen , mit weiten Füßen, weißer 
Druf, und mejjingenem Nulsband , be- 
zeichnet mir R. E. 1811; der Eigenthümer 
kann ihn gegen Einſchreib · und Futtergeld 
dafelbft abholen 


Amtliche Anzeigen. 


68. Yublfcation. 

Das Domainen » Devartement_bat bes 
ſchloſſen, dag über nachſtehende Staatole- 
hen an benannten Orten und Tagen -eine 
eg Verfteigerung abgehalten wer« 
en fol, 


I. 

4. Freytags den 12. Heumonat nächſt . 
künftig, Nachmittags um 3 Uber, im 
Wirtbsbaus zu Wiplingen, über das 
Staatsichen des Zatodb Fürſt daſelbſt. 
Dasfelbe entbält : 

An Bebäuden: 
Haus, Scheune, s. v. Schweinſtälle, 

Waſchhaus, Zrotte 
Kraut: u. Baumgarten circa 1 Juch. 1/2 Blg. 
Un Wiefen 8 Juch. 3 1/2 Brig. 

„ Aderfeid 5 Judy. 2 Brig. 

n Reben 3 Juch. 3 Brlg. 

» Hanfland circa 4/2 Brig. 

Drey Muͤtt Holzgerehtigkeitim Kaferder g. 

B. Ueber das Stagtslehen des Heinrich 
Syfrig, im untern Weyer in Wipfingen. 
Dasſelbe enthält: 

An Gebauden; 
Haus und Hofſtatt, eine Trotte gemein- 
fam, Keller, Scheune „Sechthaus, 

s. v. Schweinſtall, und 
Krautgarten 1/2 Brig. 

An Wielen 14 Juch. 

* un . 2 Brig. 

„. Reben 4 Sud.  .,... 

Vier Mütt SHotjgerechtigteit im Käferberg. 


Montag den 15. Heumonat nädftkünf- 
tig, Nachmittags um 3 Uhr, im Wirths- 
haus zum Raben in Herrliberg, über das 
Staatslehen des Jakob Falk im Steinrad 
daſelbſt. Dasſelbe enthält: 

An Gebäuden: 
Haus , Scheune, s. v. Schweinftall fammt 
Kraut: und Baumgarten circa 2 Juch. 
An Wieſen circa 7 Juch. 2 Brig. 
n derfeld circa 4 Judy. 1 Velg. 
„ Reben circa 2 Sud. 3 Brig. 
Ein und eine Baier gerechtigteit an Solj. 


Dienftags den 46. Heumonat nächſt 
künftig, Nachmittags um 3 Ubr, in dem 
Gemeindbaus an der Unternftrag, über 
das Staatsieben des Jatob Walder da» 
ſelbſt. Daeſelbe enthält: 

An Gebäuden: 
Haus, Echeune, #. v. Schweinſtall, 


Kraut- u.Baumgarten circa 1 Juch 1 Orig. 
Un Wiefen circa 4 Juch. 1/2 Brig. 
„ Reben circa 2 Iud. 1/2 Bria. 
Eine Gemeindsgerechtigfeit an der Untern · 
ftrak , famm etwas Holz im Berechtig- 
teitsholz. I 


rentags den 19. Heumonat nächſtkünf⸗ 
te Nadmitrsas um 3 Ubr, in der De 
benmwobnung felbit, über das Staatslehen 
des Sobanned Bäumler im Zürichberg. 
Dasfelbe enthält: 
An Gebäuden: f 
Haus und Hofitatt, Scheune, Speicher 

und s. v. Schweinital, r 
Kraut- und Baumgarten und eine Hanf- 

pünt circa 4 Sud. 2 Brla 
An Wiefen circa 44 Such. 3 4/2, Brig. 
Acderfeld circa 110 Judy. 1 Brig. 

»._ Reben circa 2 De 4 

Adfälige Liebhaber find eingeladen, ſich 
an benannten Tagen bey den Ganten einzu⸗ 
nden, und kann von Anfang kommender 
Woce an der ſpeciñcirte Beſtand ſammt · 
ũcher Leben und die Gant · und Kaufbeding- 
niffe in der Finanz-Eanzley in bier ein- 
geleben werden. . 

Zürich den 3. Juli 4833. 
Aus Auftrag 
des Domainen-Departements 
Wiederkehr, Gecretair. 

69. Da Heinrich Dünzli , Ioadyimen fel. 
Sohn, in Rufiton , ſich vollſtändig ausge 
wiefen bat, daß er feine Gläubiger theils 
bezahlt, theild ten Betrag deponirt, theils 
verbürget habe, fo werden die über ihn 
verhängt gemwefenen Auffablsfatalien ge 
richtlich zurücdgenommen, und derfelbe, 
unter der im $. 24. unferer Ötaatsverfaf: 
fung vorgefchriebenen Beſchrankung, wie: 
der in feine frübern bürgerlichen Rechte 
eingefeßt. , 

Pisinton den 2. Juli 4833, 

Bor dem Be irksgericht dafelbft 
.Rud. Hofmann, 
Gerichtichreiber. 

70. Um zu näberer Kenntniß des Nach: 
faffes_des fürzlich di Dberböri verftorbe- 
nen Satob Graf, Schloſſers, von Dber- 
ver Street gelangen , hat auf Anfuchen 


der betreffenten Bormundfchaftsbehörden, 
das lobi. Bezirksgericht Bülach die Rechts⸗ 
mwohlthat des gerichtlichen Inventars be 
williget. 

Es werden demnach alle Gläubiger und 
Schuldner des benannten Safob_Graf 
aufgefordert, ihre Anſprachen undiSchul⸗ 
digleiten von dato an bis auf den 19. 
Heumonat d. 3. der unterzeichneten Guanys 
len auf Stempelpapier einzugeben , widri⸗ 
genfalls Gläubiger, die das zu tbun_un- 
terlaffen würden , den Verlurft ihrer For— 
derungen, Schüldner aber angemeflene 
Strafe zu gewärtigen hätten. 

Geben Zürich den 29. Juni 4883, 

Aus Auftrag des Dexirkgerichtes Bülach 
die Notariats-Canjlen Neuamt 
Landichreider Fat. Ulrich, 

7A. Gegen den vechtlic, ausaetriebenen 
Schloffer Heinrich Diener in Schwamen- 
dingen, bat das Bezirksgericht Zürich) 
Auftallsverhandlung erfannt und zur vere 


rechtfertigung auf Montag den 29. Zuli 
Ben tig, Morgens 7 Uhr, Zag an- 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
heremt. Aufforderung, über ihre dieffalliigen 

nfprachen oder Verbindlichkeiten,, unter 
Benkegung der darauf bezüglichen De 
weisurfunden in Driginal oder beglaubig- 
tee Ubfhrift, der unterzeichneten Canzley 
aenaue Eingabe auf Stemvelvapier bis fbä+ 
teftend den 25. Juli zusußtelen , am Ber: 
el ortgumgsta ſelbſt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verfönlich oder durch Benoil: 
Dädeigte au erfcheinen ; alles unter Andro: 
Be ap Schuldner ‚die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 

u gewirtigen bätten, fäumige Anfprecher 

gegen mit ibren verfpäteten Eingaben 
auf Berfangen der übrigen Gläubiger aus: 
* offen , und die am Verrecefertigunas: 
age Ausbleibenden ihrer attfälligen Eın» 
wendungen gegen die ibmen in der Auf · 
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fallsbeſchreibung angemwiefene Stelle ver- : 


luftig_ würden. 

Geſchehen den 23. Suni 1833. 

Im Namen des Beurksgerichtes 
die Notarintd-Eanzien Schwamendingen 
in Zürich. 

Landſchreider Ho tz. 

72. Gegen den rechtlich ausgerriebenen 
Mathias Schlichter ju Nieder-Urdorf, 
bat das Bezirksgericht Zürich Auffallsver⸗ 
bantlung erkannt, und zur Verrechtſer 
figung auf Montag den 29 Juli, Mors 
gend um 7 Ubr, Zag angelegt. 

Es ergeht daher an alte Gläubiger und 
Schuldner des in Comurs Gerarhenen die 
peremtoriiche Aumorderung „ über ihre 
diepfallfigen Anfprachen over Berbindlich 
feiten, unter Benlegung der darauf bezüg« 
lien Deweisurtunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Gunzlen genaue Eingabe auf Stempelpa- 
pier bis ſpateſtens den 25. Juli zuzuſiel⸗ 
len, am Verrechtfertigungstage feloft aber, 
u Wahrung ihrer Rechte perfönlicdy oder 
urch Bevoumächtigte zu erſcheinen; alles 
unter Androhung , dag Schuldner, die 
ihre Eingaben ju machen unterlaſſen, ans 
gemejfene Nachtheite zu gewärtigen hätten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
pe Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Verrechrfertigungstage Ausbleibenden 
ihrer senken Einwendungen gegen die 
ihnen in der YAuffaullsbeichreidung añgewie · 
fene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 28. Jun 1533. 

Im Namen des Bezivtsgerichted Zürich 

die Notariats-@anzieg Niede.- Urdorf. 

Lundfchreiber Job, Heinrich Ulrich 

in der Neuſtadt Mo. 115. 

73. Gegen den rechtlich bervievenen und 
fich infolvend erklärten Jakob Muller aus'm 
Thal, der Pfarre Wurningen, Antap zu 
Zöß , undden verftorbenen, zu Neftenbach 
feßnaft gewefenen Rudolf Waſer, Schuh 
fter, aus'm Riethof, der Pfarre Veften- 
bay, hat das Bezirksgeriet Winterthur 
Concurs erkannt, undzuc Berreihtferrigung 
auf Montag ten 29. Heumonath. a., Worte 
gens um 8 Uhr, Zug angeſetzt. 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Gerathenen die peremtori« 
ſche Aufforderung ergeht, Über ihre dieß⸗ 
faufigen Anſprachen oder DBerbindlichker- 
ten der unterzeichneren @anzley genaue Eıns 
gabe auf Etempelpapter,, unter, Beyle⸗ 
gungder darauf beziiglichen Beweisurkun⸗ 
den in Driginat oder beglaubigter Ab- 
fchrift bis fpareitend den 25. Heumonat 
zuzuftellen , am Berrechtfertigungstage 
felbft aber zur Wahrung ihrer Rech 
te perfönlih oder durch Bevollmäd)- 
tigte auf dem Gerichtsbuufe in Winter 
thur zu evfcheinen ; alles unter Andros 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
ju machen unteriajien, angemeſſene Nach⸗ 
theile zu gewärtigen bitten, füumige Ar- 
ei dagegen mit ihren verfpäteren 

ingaben auf Berlangen der ubrigen 
Gläubiger ausgerchlojfen, und die um 
Verrechtfertigungstuge Ausbi.ibenven ib 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Auffallsbeſchreiduñg angemwie- 
fene Stelle verluftig wurden, 

Den A. Heumonat 133. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Kuburgiiche Kanzley ın Winterthur, 
3. Rud. Beilinger, Kandıcyreiber. 


74. Kuntmadung 
einer Erbs-Collocation. 


Ueber ein dem sub 31. Deebr. 1831, 
vor dieffeirigem Bezirkogerichte verredht« 
fertigten Jakob Bleuler , Jakoben fel. Sohn 
von Zollſton, anfärıq geweſen zu Nıieders 
rüti, Pfarrgemeinde Buͤlach, zugefallenes 
Erbe von der am 41. Augquit 1332 veritors 
benen Igfr. Regula Dleuler. beitehend in 
55 fl. 31.8.3 bir. bar dus Bezirksgericht 
Dülah die Eröffnung des Koncurfes er- 
fennt und jur Golocation auf Donnerftag 
den 4. Augitmonat nächftkünftig, Morgens 
8 Uber, Tag ungefeßt. 

Es ergeht fonach an fünmtliche Damals 
zu Verluſt gelommenen Giäubiger tes Fal . 


liten, welche auf das fragliche Erbe An: 
foruch zu machen glauben, die peremtori- 
ſche Aufforderung, über ihre Mieffaltiiien 
Anfprachen der unterzeichneten Ganzion aes 
naue Eingabe auf &tempelpapier, unter 
Benfequng der darauf begüalichen Bemeig- 
urfunden in Driginali oder begiaubigter 
Abfchrift, bis den 27. Juli juzuitelfen; am 
Eollocationstage felbit aber, zu Wahrung 
Ihrer Rechte perfönich oder durch Bevol 
mächtigte auf dem Gerichtbaufe zu Bülach 
wu erſcheinen, unter der Androhung, daß 
dumige Anfprecher mit ihren verfpäreten 
Eingaden, auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger aus zeſchlofſen und die am Coi— 
Iocationstage Ausbleibenden ihrer allfälli» 
aen Einwendungen gegen die ihnen in dem 
Eollocations:Protocolle angewiefene Stelle 
verluftig würden, 
Bülach, den 4. Juli 1853. 
Im Nahmen des Beurksgerichtes 
die Notariats-Eanzley. 
58. Eonr. Dener, Notar. 


75. Montags den 8. Juli 1833, Nach« 
mittags um 2 Ubr, werden in dem von 
Zrüb und Ren beworben geweſenen Fabrits 
aebäude im Geefelde, der Gemeinde Ries · 
bach, in Folge Anfuchen eines Theiles und 
nachträglicher Einwilligung des andern Thei · 
les der Pfandgläubiger aus der Auffalld: 
Maffa von Erüb und Ren öffentlich ver 
fteigert und an die Meintbietenden gegen 
baare Bezahlung überlafen werden: 
circa 45 Zaufen Küppenbrübe, und 

„ 300 Indiennen: u. Bordüren Muſter, 
wozu allfällige Kaufliebhader anmit ein» 
geladen werden. 

Zürich am 2. Juli 1833. 

Aus Aufteag 
des Wohllödl. Bezirksaerichtes 
Notariatd:Canzley Zollikon, 
Hirslanden und der Enden 
Sandfchreiber 3. 3. Grob, 


76. Gant-Publication. 


Alle diejenigen , welche an Aloiſig Bed, 
acb. Yaurette, Ehefrau des Falliten Conrad 
Det von Findach, rechtmäfige Anforde» 
rungen zu machen haben, oder derfelben 
zutbun fchuldig find, werden aufgefordert, 
ibre Unfprachen wohlbeſcheiniget und mit 
den Driginalfchuldtitelmn verſehen, ihre 
Schuldigkeiten aber in wahren Zreucn, 
beides big und mit dem 20. Heumonat bei 
Berluſt ihrer Rechte der Gerichtskanzgteny 
Zurzach ein zuarben. Als Gantverrechtfer 
tigqungstag iſt aber Donnſtag der 1. Auarık 
anaeordnnet, an welchen fämmtliche Gliur 
biaer früb $ Uber vor biefiaem Vezirkdges 
vicht entweder perfönlich oder durch Bes 
vollmächtigte zu ericheinen haben. 

Zurzach den 27, Juni 189. 

Der Berichtir Pröfident 
Weltn. 

Der Berichtsichreiber 
Häfeli. 


77. Gant- Publication. 


Alte die jenigen, welche an Kader Angit, 
Königen, von Yenanau, vechtmäfige Anfor= 
derungen ju machen haben, oder demfelben 
zu tbun ſchurdig find, werden aufgefordert, 
ihre Anſprachen wohlbeſcheiniget u. mitden 
Oriainaiſchuldtiteln verfeben,, ihre Schul⸗ 
digkeiten ader in wahren Treuen, beides 
bis und mit dem 15. Heumonat bei Ber» 
luft ihrer Rechte der Gerichtdtanzlen Zur- 
zach einzugeben. Als Gantverrechtfertis 
aunastag it aber Donnftag der 18. al. M. 
angeordnet, an welchem fämmtliche Glau · 
biger früh 8 Uhr vor biefiaem Bezirksar- 
richt entweder perfönlich oder durch Be⸗ 
vollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurjach den 26. Juni 1833. __ 

Der Gerichts: Prüfident 
Welty. 
Der Gerichtsfchreiber 
Hafeli, 


75. Gant-Publication. 

Alle diegenigen , welche an Andreas 
Hauenftein, Bübisbalzen , von Tegerfel 
ven , techtimäfige Anforderungen zu, ma 
chen haben, oder demſeiben zu thun ſchul- 


dig find, werden aufaefordert, ibre An- 
ſorachen moblbefcheiniget und nut den Drir 
arnatfchuldtitein verfeben, ihre Eichuldige 
keiten aber in wahren Treuen, beides bis 
und mit den 20. Deumenat bei Verluſt 
ihrer Rechte der Gerichtetangtei Zurzach 
einzugeben. Als Eantverrechtfertigungs 
tag ift aber Donnerſteg der 41. Auguſt 
angeordnet, an welchem fämmtliche Glau⸗ 
biqer früb 8 Uhr vor biefiaem Bezirkrger 
riet entweder pe:fönlidh oder durch De- 
vollmächtigte zu a ag ie 
Surzach den 26. Juni 1833. 
az Fer Bericdts-Präfident 
Weltn. 
Der Gerichtsſchreiber 
? Häfeli. 

79. Geldetag-Aufbebung. . 

Der in fester No. dieſes Blatts auf den 
4ten Auauft d. I. ausgefündete Geldstag 
über Sebaſtian Edhleiniger, Cohn, Ker 
nenbäntlers, von Kıingnau, iſt gerichtlich 
oufgeboben , was den betreffenden Interei- 
fenten biemit SEE er gemacht 
wird. Zurzach den 3. Suli 1833. 

ri Der Gerichts Präfident 
Welten 
Der Berichtöfchreiber 
Häfeli . 

80. Pa die Stelle ted Gtadtgericht- 
ſchreibere erledigt worden, fo werden all- 
fällige Bewerber eingeladen, ſich biefür in- 
nert 44 Zaaen von heute an ben dem 
HHerrn Präidenten tes Stadtgerichts 
anzumelden. Zürich den 6. Juli 1833. 

Aus Auftrag des Etattgerichte 
die Canzley. 

81. E3 werten anmit die reſp. Eltern, 
welche ihre Kinder in irgend eine Elaſſe 
der neuorganifirten Stadtſchulen aufneh- 
men laffen wollen, aufgefordert, die Na- 
men ber Kinder , falls diejelben nicht fchon 
eine der bisherigen öffentlichen Schulen 
befucht heben, für die Aufnahme in die 
Knabenfchulen bei Herrn Keutpriefter 
Merer, für die Aufnahme in die Mid, 
chenſchulen bei Herrn Antiftes Gefner bis 
zum 43. Heumonat einzugeben. 

Der Tag der Aufnabmsprüfung für die 
jenigen , melche in eine obere Claſſe ein- 
zutreten wünſchen, wird fpäter angezeigt 
werden. Zürich den 29. Suni 1833. 

Im Namen des Etadt-Eichulraths 
das Actuariat. 





Dermifchte Anzeigen. 


82. Nachdem meine neu errichtete Apo- 
thete durch den Hoclobt. Sefundheitsvath 
gepräft und derielbe mir die Erlaubnif 
zur Eröffnung ertheilt hat, nehme idy mir 
die Grevbeit, dag geehrte Publikum hiervon 
in Keuntniß zu feßen, und mich nebft 
DVerfiherung auter und billiger Bedienung 
ftinem geebrten Zuſoruch ergebenft zu em- 
viehlen. Eh. Pb. Wagner, Apothefer, 
in der Storchengaͤſſe. 


83. Zah närztliche Anzeige. 
Batter, Mund u. Zahnarzt, 


kat die Ehre den biefigen refb. Herren 
und Damen die Unzeige zu machen, dafi 
er bier angefommen ift, und empfiehlt ſich 
tenfelben in ellen Operationen der kranken 
caridfen Zähne uud Wurzeln, mie auch 
im Plombieren mit Platina, Gold und 
&ilber; von angeſteckten Zahnen nimmt er 
den Beinfraß weg, reiniat die gelben oder 
ſchwarzen Zähne, fett. matürliche oder 
fünftliche ein, fowohl_einzen als_aud) 
theinmeife, und ganze Gebiß, eben fo ber 
bantelt er auch die Kronkheiten der weis 
hen Theile, Fifteln, weiches, anarlaufeneg, 
fcorbutiiches ,„ blutige und ſchwüriges 
Sabnfleifh und Auswüchſe deffelben. 
Zur Gonfervatien und Stärkung bes 
Bahnfleifches, ift, bey ibm eine dazu ae- 
börine Zahn-Zinetur, und ein äuferit fein 
bereitetes Sabnpulver zu daden jur Reis 


4 Ku 


nigung und Schöne 
wie auch Zabnbürfte 
Auf Verl 


in d 


in No. 431. 
84, Briefe und 


amt 


Hrn. 


324, 


L, 


260 





ie 


Kramer, Bid, 
gr. Etadt in Zürich. 


thaltung ‚der Zähne, 
en und Zungenjchaber. 
angen bietet er ich an, auch 
Wohnungen zu achen, und wohnt 
gr. Biunngaffe, im2ten Stod 
i Paauete für das Pfarr: 
Dietlifon bittet man abzugeben ben 
im Rindermarkt No. 


i Gelir Schoch aus dem Fiichenthaf , 
Jafr. Verena Mever von Mdetfchmeil, 
Pir. Bärentfchmeil, 
Aus der Predigersemeinde, 
Hr. Job. Heinrich Sıber von luntern, 
Igfr. Suͤſanna —— — U 
denſchweil. 
Johannes Edhük von Niederbafile, 
A. Dorotbea Ziber von Fluntern, 


835. CATALOGUS Hs Heinrich Martbaler von Unterftraf, 
von 2868 Numero alter und neuer Ser. Rofina Catharina Ruof von Bi, 
Büder — Baar von Kenner 
PR IR\ ns N 1» R J 
Medieiniſche, Anatomifche Chirurgiſche, Jgfr. Elifabetha — —X 


Geburto hirifliche, Ma 
Theologiſche, Philofophifche 
ſchichtliche, und in mehrer 
fchaften , 
lienifcher 


€ 


Serner Ku 


ve 


pierpref 
Mifrofcop u f. 
Weiche Frenta: 
20. 3 
den 22. Heum 


prachen. 
llir und 


“m, 


überlaffen werden, 


gend 8 Uhr, 
Zurich bey Soban 
händler zur Eonnenuhr 


ie Auction nimmt 


fengaß an der Neuftadt No, 124. 


86, 
Hiemit 


Fech 


Ifum befannt, daß ich 
9. Heumonat, Nachmit 
Fecht · Aſſaut im Schü 
Ehre baben werde, 

Freunde und Kenner 
ic) ein, tiefem Affaut 


felbe 


Mit hober Bewilligung. 
mache ich den 
tliebhabern ſowohl 


wird eröffnet mit 


aifche, Suriftifche, 
‚ Naturge 
e d en Wilfen 
in deutſcher, frangöfifcher „ ita- 
‚ lateinifher und mehreren 


vferftiche, Krguterbüchſe, Ni 
Feldmer » Inftrumente‘, Eo« 
irurgifche Inftrumente , 


"aa und Samſtag den 19. u. 
ulı fönnen befichtigr und Montag 
onat den Meiftbietenden 


den Anfang Mor: 


nes Wüft, Buch 
in der Fran— 


verehrten Herren 
als dem E. Pub- 
auf Dienftag den 
tags 5 Ubr, ein 
enhaus zu geben die 
Ich lade taber alle 
der Fechtkunft höf- 
beijumohnen ; das» 
dem Unterzeichnes 


ten und Hrn. Fechtmeifter Eimer. 


wünfde, daß fich Die verehrten Herren 


zahlreich einfinden werden. 
"Dad Enree ift 4 Bän. 


Meyer, Fechtmeifter, 


Preife der Cebensmittel, 


ton, bende ſeßh. in bier, 





Verftorbene 

Hr. 58. Conrad Wiefer,, alt Verwaltet 
am Wuifenhaus. Mit. Hs. Con ud Heis 
deguer, Garfenbefeger,, Cfadtwachtmeifier 
Conrad Heideqaer_fel. ebi bintert. Eohn, 
feines Alters 90 Jahr, ftarb au St Mor 
rien an dev Epunnweid. Hr. David 
Adolf Zundel, Hrn Melchior Jundel fel., 











des Müllers, ebl. bintert. Sohn. Conret 
Wirz, Conrad Wirz el. von Ertenbad 
ehl. binterl. Eobn. Fr. A. Beronita 


v. Wof, Hrn. Jafob Heinrich Gramer 
chl. gel. Huusfrau. Fr. U. Barbara Bot 
mer, Rudolf Eieber von Sluntern, des 
Krämers, ebl. gel. Hausfrau, r. Elie 
fabetba Geiger, Hrn. Hauptm. einrich 
Kilchſperger fel. in Zrogen, Et. Anven- 
zei, ebl ael. Hausfrau, ftarb dafelbit. 
ör. Eſther Weber, Heinrich Rottenfchweiler 

Hausfrau. Eli 


von Hirslanden ebl. gel. 
fabetha Keller, Heinrich Keller fel. von 
Blattfelden ch. binterl. Tochter, und 
Franzista Ruf von Flachweil, Pfr. Ober» 


glatt, Et. &t. Gallen. 


Dahlem 


Der Bezixksrath Bülach bat unter'm 
1. dief an die durch Entlaffung der Hrn. 
Hofmann und Schellenberger erledigten 
Stellen von Gemeindammiännern gemäblt 
die Hrn. Rudolf Kuhn für Wallifelten, 
und Melchior Leimbaher, in Dber- 
weil, für Nürenftorf. 


Ich 





2 R. 6. Hr. — FR 
Ter Mütt Kernen 535 gs Der Engere Stadtrath von Züxich hat 
Weißer Brotichlag — 6 — [in Zuzus der dritten Serie des Größern 
Schwarzer Brotfchiag — 5 — | Stadtratbes unter'm 2. die die Lehrſtel⸗ 
Das Pfund Wergmehl — 3 — [len an den Knabenſchulen der Statt fol 
„ +, „Sctwarzmept — 2 6Igsender Mafen befegt: 
Der Mitt Roggen su — Realſchule. 
Bohnen 5 3 —| Zu Hauptlehrern der tem Klaffe: 
n " Srken : 2 — Kae ———— und 
"ar h i * laffe: Hrn. Sal. Hafner , bisherigen Peb» 
Zus Viertel Hafer__ 22 f._bi8 — 28 — [ver an der Bürgerfchule ; der tten Klaffe, 
1 Pfund des beiten Rindfleiſches 6 — fo wie für das Fach des Nechneng in der» 
” geringeres dito —— 5 6|felben Kaffe: Hrn. 3. Sac. Nägeli, V. 
»„  Kub» u. Haaenfliih — 5 —|D M.— Zu lebrern: der Religion für 
»  besbeften Kalbfleifches — 6 6| die 2te und Dre Ciaſſe: Hrn. Fries, Pfar- 
"geringeres dito — 5 6/rer am Waifenbaufe; der Religion für 
ü tatwürfte — 8 — die dte Klaffe, fo wie für Die Realubthei« 
”  gediegene beffere — 8 — |lungder Mädchenfhule: Hrn. Iob. Mener, 
. ”_ ..aingere — 7 — fe. in Echwamendingen ; des Rechr.ens 
„  Schaffleifch — 5  6[in der ?ten u, Sten_Klaffe, und der Geo⸗ 
Echweinfleiſch 6 6 metrie in allen Klaffen: Hrn. Heinr. Hate 
» Geis» und Bockfleiſh — 3 — ner, bieb. Lehrer an der Bürgerfchule ; 


Aus der Großmünfterr@emeinde, 
Vitr. Heinrich Otto. 

Jaft Maria Nucdituhlv. Oberwinterthur, 
Friedrich Schulte von Hottingen , 
aft. Unna Gteiner 
Ichannes Feurer von 


arl 


Igfe. V, Magdalena Unholz aus dem 


Ausdir © 


Verkündigungen. 
Eben 


Stadel, ſeßh 


von da. 
im Rieebach, 


Niesbach. 
t. Deter-SGemeind 


Hr, Joh, Cafpar Grob, 
Zaft. Fobanna Dorothea Befner. 


Mitr. 3 
Safe. A. Eath 


Jato 


e 
Urfula Tanner vd, Süblingen, Et. Schaff. 


gtob Koch vr 
b Bogelfänger 


in bier, 


Hombrechtifon, ſeßh. 


8. 


n Urdorf, fepb. in bier, 
arina Huber von Äußerſihl. 
von Beggingen , Et. 


haftbaufen, feih. ın bier 


haufen, 


der Naturaefchichte: Hrn. Dr. Heh; der lat. 
u, franz. Sprache: Hrn. Prof. Conrad v. 
Drell, bish. Lehrer an der Bürgerfchufe ; 
der Jalligrapbie: Hrn. Sob. Schody , 
Schreiblebrer; des Zeichnens: Hrn. Job. 
Jak. Schweiger, Mabler; des Singens 
Hrn. Job. Ulrich Wehrli, Muftiehrer. 
2te Elementarfchule. 

Zu Lehrern der eriten Parallele: Hrn. 
Abrabam Wirz, bieh. Lchrer an der deut» 
ſchen Schule ; der zwenten Parallele: Hrn. 
Heine. Trachsler , bisb. Primarlehrer. 

4te Elementarfhule _ 

3u Lehrern der erfter Parallele: Hrn. 
David Bram bish. Primarlehrer ; der 
zweyten; Hrn. Caſpar Müller, bish Pri« 
marlehver ; dev dritten: Hrn. Gafpar Rei» 
nacher,, Lehrgebülfen im Miesbach; der 
vierten: Hrn, Abraham Georg Wirz, 
Privatlehrer. 


(Hierzu eine Beylage,) 





Beylage zu Nro 34 des Zürcherifchen Wochenblattes, 


Zum Derkauf wird angetragen. 

1. Neue Verlagsartikel 

der Schultheũ ſchen Buchhandlung 

in Zürich. 

Benträge zu den Mitteln der 
Voltserziebung im Geijte der 
Menfhenbildbung v. 9. Krüſi u. 
G. Zobler. 4 
Zwenter Jahrgang 18 Heft. broſch. 

(der ganze Jahrgang bilder 4 Hefte und 

tofter 1 fl 5 8.) = 
Diefe von 2 fo ausgezeichneten Pädago- 
gen redigirte Beitfchrift darf mit Ueberz=us 
ung allen Schulmännern empfohlen wer» 
en. 

Schweizer, A., Kritildesßegen 
fages zwiſchen Rationalismus 
u. Supranafuralismuß, u. er 
getifch » kritiſche Darstellung der Ders 
fuchungsgefchichte Jeſu. 8. broih. 

tebrer,t.er, in den vaterländi- 
{hen Wirren u. Drangfalen. 
Bon dem Berfaffer des Lehrers im Wal 
de. 8. br. 188. 

?. In dee Trachs ler ſchen Buch- 
bandlung unterm gewund. Schwert ift 
fo eben angefommen und a 4 fl. 12 B. 
zu baden: Mi 

Algemeiner Schlüffel 
jurfaufmännifhenforrefpondenz 
von €, Eourtin. _ . 
3. Der Unterzeichnete empfiehlt fein 





wohl affoxtirtes Lager von Eryſtall · Glas 
und QuincaillerieWaaren. Er ſetzt E. €. 


Publikum ergebenft in Kenntniß, daß ibm 
der Ankauf eine bedeutende Herabfigung 
der gewohnten Preife feines Vorgängers 
geitattet, und daß er durch feine directen 
Berbintungen mit den erften Franzöſiſchen 
und Böhmifchen Fabriken in_den Stand 
geſetzt iſt, je das Neueſte in ſchöner Aus- 
wahl ſehr billig_anyubieten. 
5. de G. C. Zobler, 
unter dem Schneden. 

4. Zum Störchli No. 621. it von nun 
an blaue, rothe, grune, gelbe und ſchwarze 
Zinte zu haben, letztere befonders darf vors 
zialıch empfohlen werden, da es die for 
genannte ſehr beliebte Niederländer Zinte 
iſt, die, je älter, je ſchöner und glänzen» 
der wird, und niemabld dem Roth» oder 
Scimlichtwerden unterworten ült. 

5. Ein tannened Buffert, enthaltend 
2 einthürige Käftchen, 4 Gommode und 1 
Biein Käſtchen — Boden, und Zäfer-Laden, 
Fenßer, Türen und Ofen. Wegen Buu: 
ten beförderlich zu räumen. 

6. Circa S_— 10 Eentner fchöne und 
aut gedörrte Weglugen, ſammethaft oder 
Gentnermweid, weniger als 100 Ib. wer- 
den nicht abgegeben. 

7. Durch eine Bauveränderung find in 
der Pfiiteren in Außeriihi, Et. Jakob, ge» 
genüber,, 2 neue Fenſterlichter mebit dazu 
gehörenden Fenftern und Beſchluß zu ver: 
kaufen. 

8. Ein Laden Corpus mittlerer Größe. 

9. Ein doppelter Fiſchtrog, fo aut als 
neu, mit Eifendraht-Bitter- Seckeln fammt 
Beichläa , in billigem Preis 

10. Ein ſchönes nur wenine Wochen ge 
brauchtes Seitenwindrad. 

11. Ein Heiniweſen an der Oberftraß, 
beftebend in Stube, Küche, Kammern, 
Keller, Holifchouf, Winde und Garten 
mit fhönen Obitbäumen befekt. 

12. Büchergeftelle von verfchiedenen 
Größen in billigen Preifen, Mafulature 
Bücder, das_Ih. zu, 2 u. 38., ben An- 
tiguar und Buchbänd.er Wüft an der 
Neutadt No. 121. Edendufelbit 6 große 
Vorfenſter das Etüd 1 fi. 

13. Ben Unterzeichnetem ift zu haben: 
beſte Füße Enocorade mit Gewürz A 22 B. 
das Ib. Wenn etwas Aufammen genont- 
men, wird fie noch billiger erlaſſen. 

3. Hofmann, Sohn, im Neumarkt. 

14. Dieine früher erwähnten Yiqueurs , 
Ehocolade, Cacao, Eaffe ıc. empfehle ıch 
fortwährend dem verehrungswürdigen Pub» 
fitum , bauptfächlich den Hrn, Wirthen zu 
Stadt und Land, mit Verfickerung vor⸗ 


nn — — — 


theilhafter Bedienung. Ich werde meine 
wertheſſen Goönner veranlaſſen, ſowohl 
durch Billigkeit als mit Aechtheit meiner 
Waare ihr Zütig fchentendes Zutrauen zu 
erhalten. Der sich ſtets empfehlende 
‚ Eafpar Bollinger, 
Liqueur · und Ehocolade: Fabritant 
e : an der Gteingaß. 

15. Ein paar 100 Maaß gelber Frucht: 
branntwein , angenehm unvermifcht ſo⸗ 
wohl, als ju Nufmwafler und andern Ge: 
tränten. Smirnaer Weinbeeren und 3an- 
tifche Rofinen in Balots von 23 ib, zu 
fehe billigem Preis, Spezerey-Laden No. 
644. beym untern Mühleniteg. i 
. 16. Ein in biefiger Stadr befindliches , 
folıdes, ziemlich grofes Haus mir Luden 
und Wertitatt. 

17 Eine doppelte Behauſung, 1 Zrot- 
te und Waſchhaus, 1 4/2 Scheune, 2 Sur 
hart der beiten 2Beinreben, 4 1/2 Such. 
des beiten Aders, für 2 5. v. Kühe Fut⸗ 
ter ſammt gutem Obſtwachs, alles nabe 
bei einander , zu 4 Fuder Strobland und 
2 Sum. meiftens gewachfen Holz im Berg. 
Iſt zu erfragen bei Ehriftoph Mölln 
ter zu Erlenbach. 

15. 2000 &tüd dürre, rotbtannene 
16 Schub lange Laden, wovon die Haͤlfte 
Felz und die übrigen Täfelladen find, von 
benden Sorten pr. Baum von 10 bis 17 
Laden baltend, pr. Stück Felz 7 Dh. und 
Zifel a 5 Bo. Kaufliebhader wenden jich 
an Peter Joſeph Röllin in Ober 
weil am Zugerfee. 

19. Einnoch brauchbares Bachofen · Thül. 
vengericht nebit auem Zubehör. Kin 
ẽ lug fine Zauben. i 

WW. Ein fo gut wie neuer langer Wirth: 
ſchaftstiſch zum Ausziehen. 

. 21. Ein ganz neues zwenfchläfiges Bett 
ſammt allem Zubebör. 

22. In dem Meubel- Magazin zum 
Echneden ftehen immer unter Garantie fo- 
lider und guter Arbeit alte Arten neue 
Dieubles zue Auswahl beveit, welche in 
möglichit billigen Preifen erlaffen werden; 
auch, find die Unternehmer mit einem fchd- 
nen Sortiment gut lakierter u. unlatierter 
Seffel, mit Brettli und Strohſitz, beſtens 
verfehen ‚von denen je nach Bedarf. einzelne 
verabfolgt werden. Sie empfeblen unter 
Verdantung bisherigen gürigen Zuſpruchs 
ferner E E. Publitum zu Stadt und Land 
ihr Magazin zu gefälligem Andenten. 

23, An der Weitengaß Po. 70. find 
von verſchiedenen Sorten Steohfeflel zu 
haben, a 9, 10, 12, 44 u. 16 1/2 fi. das 
1/2 Dubend, ein Schreibtifch und nußb. 
und tan. Gommoden , ein» und zwenjchlä- 
ige Bettſtatten, nupbaumfarb angeitri« 
ben, Nachtitühle mit Armiehnen und Zus 
bouretli; auch nimmt man alte Seſſel 
zum flechten an. Es empfiehlt ſich einem 
E. Publikum zu Stadt und Land 

3.9. Wafer, Schreiner. 

21. Dey Kilian Guyer an der Kut- 
telgaß in Züridy werden zum Verkauf ans 
getragen: Ein⸗ und zweyfpännige Sclit- 
ten mıt Ihnen Geſchellen, ein« und zweg« 
fpännige Ebaifen, Kutſchen und Famılien- 
wagen, Fuhrfaſſer, Faßſchrauben, eine 
und grope Fuhrwagen, ein bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und en⸗ 
fernen achſen, welcher fich für einen Güs 
terfuhrmann eignet, alles fo qut wie neu; 
fo wie Fuhr umd Kurfchengefdjirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber 
untergefegten Preifen. 

25. Ich nehme die Freybeit einem geehr · 
ten Publikum zu Stadt und Land meine 
fich feit einiger Zeir beveutend vermehrten 
Artikein beſtens zu empfebien, als: ſchön 
weiger und harter Melis in Broten gu 7 
u. 1016., & 36. 11 ß., Candis in verfchie- 
denen Qualitäten , fo wie Caffe, von 16 
a 218., Fideli, weiße umd gelde, Muca- 
ron a 98. pr. ib, Weinbeeren, Rofinen, 
Feigen, Mandel mit und ohne Schalen, 
Hafelnüfe, Pfeffer, MNägeli, Nägelitor 
pfe, Mufcamüfe und Mufcatblütbe, Chir 
nefer« und fein Ceylon · Zimmer, Thec-Im« 
verial,, Peri, Hayfan :c., und verfchie- 





dene Qualitäten Blomthee in Blchfen 
Leim, feiner, heller und Göliner ; fein Amer 
lung und feine Schmalten, Kergen, Um 
fchlitt- , Benezianer- , Eunea- u. Marfeil 
ler · Seife, feines Tafel. und Yampenöbl, 
—c und äcte weiße hollaͤndiſchi 
Pfeifen, Schnupf: und Rauchtabal,, offen 
und in Paqueten. Ferner halte ich ein Yar 
—* von dem ächten hollaändiſchen Gaffe 
klract und von der berühmten Potsda» 
mer Dampf-Ehotolade, welche fehr billig 
und gut ift; dieſe benden Artikel verdie- 
nen befonderd bekannter zu werden. ün— 
ter Verſicherung billiger Bedienung. 
Sob. Eafpar Hirzel zum Reigel, 
oben an der Rollenfchmidte 

36. Endesunterzeichneter macht einem E. 
Yublitum zu Stadt und Land die Anzei ‘, 
daß bey ihm gutes Thurgauer-Habermebl‘ 
St. Galler⸗Grieß- und feines Schiltmehl 
und Gerſten angetommen it; auch emprichit 
ex ſich mit feinem Melis beym Brot 11 5. 

pr. Ib. Cajpar Hagenbuch, 
an der Storchengaß Mo. 132, 

neben Frau Wittwe Kunz. 
277. Recht guter Wein 18197 u. 48278 
aus einem Privatfeller , dev Eimer 197. ; 
fammethaft wird er etwas billiger erlaffen, 
28 18527 Wein beim Eimer und bei des 
Taufe, in der grosen Brunngap No. 433. 


29 In der Weinfchente No. 67. an der 
Weitengaß ift recht guter 48327 Wein die 
Maaß 7, 8 u 9 ß. uber die Gaſſe, zu ba- 
ben und der Eimer von 8 big 12 fl. Am 
gleichen Ort wünfcht man noch zwey Her⸗ 
ven an Kot und, Yogis zu nehmen, 

30, Reale weiße und rothe Bordeaur ⸗ 
Deine in Faſſern und Douteillen , von vers 
ſchiedenen Qualitäten und zu verjchiedenen 
Preifen. 

31. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Vout, A 25 $. und in- ganz Yorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 8., it zu baden 
in hg 155. El. Stadt hinter dem St. 
Peter. 

32, Auf der Waag oder im Baugarten 
ift von dem beliebten Konftanger-Bier , die 
Bouteille für jedermann a 6 $. über die 
Gaſſe zu baben 

33. Eine faft noch neue , wenig gebraudh- 
te Kutſche mit einem enalifchen Bock und 
C Feteen, von gutem Stahl. Diefelbe ift 
fehr fleiftg und dauerhaft gearbeitet und 
geht überdieß fehr leicht. Sie würde fich 
auch zu einem Poftwagen qut eignen, da 
viel darauf gepact werden kann. Man 
meldet ſich degwegen bey dem Epitalamte 
Winterthur, welches ſehr billige Konditio« 
nen machen wird, 

31. Eine Chaife nach neufter Fagon mit 
Laternen, für ein: und zwenfpännig zu ge» 
brauchen, bei Lieut. ob. Rudo f Müle 
ler in Meffiton bey Illnau. , 

35. Eine neue fchöne einfpännige Chaiſe 
und dürre Mupdaum: Laden, bis 18 
Schub lang, beider Gage in Oberrieden, 

36. Ein ‚och wohldeſchaffenes, in Ger 
gen hängendes Kinderwägelt, um billigen 

reis, 

37. Zwey ganz gleiche einfchläfige, nebft 
einen zwenfchläfgen Bett, ein duferit 
fchönes einſchianges ganz weißes, nebit ei⸗ 
nem alten, aus einem Privathaus , wegen 
Mangel an Pia, an 

38. Ein einplägiges gut conditionirtes 
Schreibpult zum Steben , 4 qrün gepol« 
fterter Krankenſeſſel, 4 civca 2 1/4" bohes 
und 4 3/4' breited Glaskäftchen,, 1 fhöns 
Knabenflintchen , mehrere Pulverhörner 
nebſt Büchfenfac für einen Hrn. Schügen. 

39. Neue angefonmene Reißzeuge , fo 
wie einzelne Stüde; guch reparirt man 
alte Reißzeuge bey Müller, Zirkel 
ſchmid, an der alten Wühre. 

40. Ein neues Dis- Elarinett von Felt 
fin, und ein fehr ſchönes Stod-Flacinett, 
in No. 136. El, Stadt. ß 

41. Eine beveitd neue Montur und dito 
AR VORmanZEHUNEE für einen Scharfihü- 
en, äußert oilrg. 

3 42 Eine in gutem Zuſtand ſich befindli- 
che Möntur und Armatur für einen In 
fanterift, in fehr billigem Preis. 


43. Zwey aut conditionirte Knaben-Ar- 
tillerie-Uniformen. i 

11. Ein 3 Magß baltendes, fünfernes 
Dettilirfeffeli nebft Abrühlung , bequem ein- 

erichtet, um im jedem Kochherbe zu ge» 

rauchen, fo mie auch einige Weinfäfler 
von 3 1/2 — 5 Eimer haltend und meb+ 
rere Strobflafenen,, alles wohl conditionirt. 

45. Bey Frau Vogel im Grünberg 
auf Veterhofftatt find in billigen Preifen 
ichöne Sommeritrümpfe und Zburgauer- 
Flachs au haben. una 

46. Ein paar fchöne Hobelbänte in bil: 
ligem Preis. ‚ 

47. Eine große Parthie ſehr fchöne 
Zugfteine, ſehr dienlich zu Feuermauern 
und Kaminen, bei RudolfSchüep in 
Schlieren. 


Zu kaufen wird begehrt. 

48. Ein in gutem Stand fich befinden" 
der Waſſerkeſſel, ein guter eberner Hafen 
von mittlerer Größe, ein Blättofen von 
civca 8 Steinen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


49. Wo ein honetter Herr gegen billi- 
ge, Bedingungen Koft und Logis finden 
würde, ift im Berichrhaus zu erfragen. 

50. Ein antändiges kieines Logis für 
eine_bonette Fcauensperfon, deren Beruf 
meift außer dem Haufe wäre. 

51, Ein fonnenreidyes Gemach, befte- 
hend in 2 Stuben, 4 Kammer, Küche, 
Keller, Plat zu Holz und auf der Winde, 
an einer der gangbarjten tragen der 
Stadt. F 

52. Eine große, fonnenreiche Stube, 
eine ganj neu vertäferte Kammer, Küche 
und noch ein Kämmerli , von Stunt an 
oder auf Kirchweih. Am gleichen Drt 
würde man ben angenehmer Euchgefellichaft 
nody einigen Herren die Koft geben. 

53. Zwey ſchoͤne, ſonnenreiche Wohnge · 
macher, beſtehend jedes in 1 Stube, Kü- 
che , Nebentammer , Keller und Holzfchopf, 
FH Enftige Kirchweih 1833, nahe an der 

tadt. 

54. Auf Kirchweih ein geräumiger La- 
den und ein Gemach; fogleih eine Kams 
mer und ein Keller mit großen Fäſſern, 
in No. 319. im Rindermarkt. 

35. Eine ſchöne Beſtallung zu 3 — A 
Pferden , ſammt Remife zu 6 — 8 Ge 
ten: fo wie Heuboden und Gefchirr- 
ammer ; auf dem unten Hirfchengraben. 

56. Eine feine Schütte, 2 Stegen hoch, 
um NHausrath oder andere Gegenſtande 
darin aufzubewahren. j 

37. Em meublirtes ſchönes Zimmer nebft 
Koſt von Stund an. 

58. Auf Kirchweih ein fonnenreiches 
Wohngemach für zwey flille Perfonen. 

59. Es find 2 Jimmer vatant, geworden 
movon das eine heizbar , nebit Koſt, von 
Stund an. Ne. 227.0. Stadt. 

60 Zwey fchöne frohmürhige Zimmer, 
mit oder obne Koſt. : 

61. Auf nächte Kirchweih eine beitere, 
trodne Kammer für Möbel oder für jer 
manden , der feinen Beruf meilt außer 
dem Haufe bätte. 

62. Mit Kirchweih 1833 wird ein ganzes 
Haus valant, welches man ſammethaft zu 
verleiben wünſcht, und an einer dev gang: 
barften Straßen liegt — fein Beftand ent- 
halt 3 Stuben, wovon 2 mit Alkoven 
oder Gabinet, 4 Kammern, Holjbehälter, 
eine Winde mit Rauchkämmerchen und i 
Keller mit 60 — 70 Eimer Fäſſer beleat. 

63, Die dritte Etage zur alten Meifen , 

enthaltend Stube mit Gabinet, Erübli, 
beliebigenfals noch 1 Stube, 2 Kammern, 
Küche , s. v. Abtritt , Keller fammt Plan 
au Torf, auf Kirchweih oder auch 
ruber. 
‚64. Ein Wohngemad auf Kirchweih oder 
einige „Zeit früher, mo möglich an eine 
Heine Hausbaltung ohne Kinder, beitebend 
in einer Stube mit Kabinet und einer 
Stube mit Wandkäften,, Kücye, einer 
Mrägdenfommer , Plunderkammer und 
Play zu Brennmaterialien fammt Keller, 
im augen Rennweg Mo. 367, 
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65. Durch Bufel ift auf künftige Kirch · 
weih 41833 ein fchönes Wohngemah va, 
tant; wen esbeliebt, kann fich ın No. 215. 
tl. Stadt anmelden, wo man beliebige Aus» 
kunft ertheilen wird. ü 

66. Bon Stund an in_der Neuftadt eine 
beitere, jrobmürbige Stube, mit oder 
ohne Möbel; auf Verlangen könnte ein 
Kücyeli, Kellerli und Pla zu Holz dazu 
gegeben werden. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


67. Eine einzige kränkliche Perfon 
wünschte bei ftillen Leuten eine Stube in 
Empfang zu nebmen , nedft der Mittagtoft. 

68 4500 fl. 2400 fl. und 1300 fl. auf 
fommenden Martinstag und 400 fl. in 
Bilde, für welche Summen empfeblend:- 
werthe Copeyen einzufeben find. 

69. 300 fl. gegen Hinterlag eines guten 
Gapitalbriefes, geftellt auf ein Heimweſen 
nabe bey der Stadt 

70, Dan wünſchte 300 fl. auf unbeftimm- 
te Zeit zu entlehnen und à 4 0/0 zu ver- 
ainfen. 

71. Zur Aufbewahrung von Hausrath 
ſucht man, wo möglich in der Mühe der 
Petershofitatt, eine Kammer; für wen 
it im Berichthaus zu erfragen. 

72. Man mwünfchte auf Kirchweih ein 
Wohngemach, entbaltend Stube, Küche, 
2 Kammern, Kellerli, Pla zu Holz; und 
zum Aufbängen, am liebiten im Krag oder 
auf dem obern oder _untern Graben, oder 
ganz nahe bei der Studt. 

75. Auf Kirchweih 1833 eine Werkitatt 
für einen Schreiner. 

74. Es wünfchte jemand fo bald möglich 
eine heitere frohmüthige Stube, Kuiche 
und den nöthigen Plag zu Holz ın Empfang 
zu nehmen, 


Uachfragen nach Arbeit. 


73. Die Unterzeichneten baben eine neue 
Schiffahrt für ibre eigene Rechnung über 
nommen; fie fahren ale Nacht, Samjtag 
ausgenommen, nach Zürich und febren 
zur gewohnten Zeit wieder zurüd ; fie über- 
nehmen nebft Bailagieren, auch; Gelder, 
Waaren, Paauete,, Briefe und alles was 
ihnen zur Spedition übergeben wird. Die 
Eıntehe in Zürich ift bei Hrn. Weinfchent 
Steinfels , wo in ibrer allfälligen Abwe- 
fenbeit, Briefe und Paquete abgegeben 
werben können. Gchneller Erfüllung und 
pünfktlicher Bollziehung der Aufträge kann 
fi) das E. Publitum verfichert balten. 
» geneigten Zuſpruch empfeblen ſich 
eiten 

Sciffmann Joh. Battiler, und 
Job. Treichler von Wärenichweil. 

76. Es wird biemit dem E. Pubtitun 
befannt gemacht, daß der Werninger Bott 
alle Dienftage und Freytage ben Weinfchent 
Schnyder unten an der Marktgaf in Zürich 
feine Einkehr bat und um 2 Uhr Mıt- 
tags abgeht. 

‚17, Dan wünfct einen Knaben von 11 
bis 15 Jahren , der eine fehr ordentliche 
Handichrift hat und ziemlich gut vechnet, 
und von braven Eltern iſt, ın einen Ya» 
den unterzubringen, ‚ 

78. Eine Tochter welche deutjih und 
franzöſiſch fpricht und das Näben und Glat · 
ten verfteht , wünfchte einen Play als Stu- 
benmagd oder zu Kıntern. 

79. Eine rechtichaffene und geſchickte 
Kochin wünfcht hier in einem bonetten Pri⸗ 
vathaus Anftelung Sie hat die beiten 
Zeugniſſe und kann nächſte Margaretha 
eintreten. 

80, Eine Perſon, die nähen, ſpinnen, 
ſtricken und kochen kann, und mit quten 
Seugniffen verfeben iſt, wünſcht auf Mar- 
garetha zu einer Herrſchaft gu kommen. 

51. Eine beftandene rechtfchaffene Per- 
fon, die bey Kindern, auch in alten haus» 
lichen Geichäften febe erfahren iſt, fucht 
auf Margaretba in dieſem Fach wieder eine 
Anftellung ; wo fie jegt und früher gedient, 
werden ihr die beiten Zeugmife ertbeilt 
WERTE — j & 

-  Hreundfchaftlicher Auftrag. 8 
fucht Jemand für feinen ae deeund 


von circa 21 Jahren, Tedigen Standes, 
einen Matz in einem hiefigen Handlungs- 
haufe als Gewerbotnecht, Pader oder in 
einem Laden, deſſen Treue, Arb Itfamteit 
und Redlichkeit man gewiß verjichert fenn 
kann, auch iſt derielbe im Stande die be» 
sten Zeuanufe feines Woblverbaitens auf» 
jumweifen ; er würde te eber je lieber ein- 
treten. Man beliebe ſich im Berichtbaus 
anzumelden. 

‚83. Ein geübter Elavierftimmer über- 
nimmt Nufträge gu 9 Db,, in dem Gei- 
dengewolbe im Gaſthof zum Schwert. 

51. Ein Dann von 30 Jahren, der 
durch befondere Umstände verdienitlos ge» 
worden ift, münjcht in einem Gewerbs- 
baus oder font irgendwo eine Anftellung 
zu erbalten, für Treue und Rechtichaffen- 
beit tann er gute Zeugniſſe gufweiſen. 

85. Eine Tochter von 22 Jahren, wel« 
he deutſch und franzögſch fpricht und eine 
gute Erziehung genoſſen, auch qut mit 

indern umzugehen weiß, mwünfchte an ei» 
nen Platz als Hausbälterin oder Gtuben- 
magd einzutreten ; fie kann ſehr gute Ut« 
teitate aufweifen und von Stund an ein« 
treten. 

86. Eine rechtſchaffene Perfon, weiche 
näben, fpınnen , fochen und ın allen Haus» 
geichäften geübt ift, auch mit Kindern qut 
umjugeben weiß, münichte in_bier einen 
Platz zu erhalten, fenes ald Kınder- oder 
Künenmagd. A 

87. Eine biefige Schneiderin wünfchte 
in ihrem Beruf bonetten Zöchtern unter 
billigen Eonditionen Unterricht zuertbeilen. 
„83. Im Befite befriedigender Zeugniſſe 
über gediegene Kenntniſſe in der lateint« 
fchen Sprache, anerdietet fich jemand An- 
fängern Privatunterricht darin zu ertbeis 
len. Auch im Sranzöifchen wünfchte der · 
felbe Anfängern Peivaiſtunden zu geben. 





Uachfragen nach Arbeitern. 

839 Ein Knıbe von quter Erziehung, 
welcher Luft und Fähigkeit best, die Buch · 
bindereg zu erlernen, lönnte an einen 
Plag kommen. j . 

90. Es wünfchte ein Bädermeifter auf 
dem Lande, unmweit der Stadt, einen woh 
erjogenen Knaben unter febr billigen Des 
dinaniflen in_die Lehre zu nehmen. 

91. Ein Bacermeiſter in der Stadt 
mwünfchte noch einen gut gefitteten Knaben 
unter billigen Bedingungen in die Lehre 
zu nebmen. 


Amtliche Anzeigen. 

92, Da die L. Waifendebörden Namens 
der niinderjäbrigen Erben, den Nachlaß 
des verſtorbenen Konrad Bader von Regen» 
ftorf , fenbaft gewefen zu Affholtern, micht 
anutreten , fondern den unmittelbaren 
Recpten zu überlaffen beſchloſſen haben , fo 
bat das Bezirksgericht Regensberg über 
denfelben Eoncurs eröffnet , un? zur Eol« 
location auf Montag den 45 Jul d. S., 
Morgens 7 Uhr, Zag angefeht: ‚ 

Es ergeht daher an alle Gräubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen bie 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
fadigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglidyen 
Beweis-Urkunden in Original oder beglau- 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Ganz» 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier bie 
ſpaͤteſtens den 10. gl. Monats zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu dab» 
rung ibver Rechte pertonlich oder Durch Be⸗ 
vollmächtigte zu ericheimen, alles unter Ans 
drohung, daß Echuldner, die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaflen, angemejfene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verſpate- 
ten Einjuben auf Verlangen der ubrir 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die 
am Derrechtferfigungstage Ausbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
angewiefene Stelle verluftig würden. 

efcheben den 31. May 1833. 
Im Namen 
des Bezirksgerichtes Regendberg 
die Notariats- Canzlen Regenſtorf 
Landſchreiber Huber, 


Nro. 55. Donnerfag, 


Zürcherisches 


Ben 3. J. Ulrich, 





den 11. Juli 1833. 


Wochenblatt. 


im Berichthaug, neben der Doft. 








Zum derkauf wird angetragen. 


1. Den Orell, Füfliund Comp. 
in Zürich ift fo eben erfchienen und in al 
len Buchbandlungender Schweiz zu haben: 

eridt 
ige Sndußtienerbäftniff 
einige Induftriever niffe 
im Kanton Zürich ‚ 
in Beziehung auf Baummwollenfabrikation 
und mechaniſche Weberey. gr, 8. 
Gebeft 8 fr. 

2. In der Kunfthandiung zur Meifen 
wird a16f. verfauft: Das wohlgelungene 
Portrait des; Herin Decan Zmwingli in 
Rickenbach; auf ausdrüdliches Verlangen 


feiner Freunde gezeichnet und geftochen von 
Earl Friedrih Irminger. 
3. Bey I. 9. Er dem Kornhaus 


n ni 

vorüber , ift zu haben: Witf chels Morgen: 
und Ubendopfer in Befängen , te verm. 
und verbejlerte Aufl. 8. 1833. 32 $. Sturm 
und Ziedes Unterhaltunuen mit Bott in 
den Morgen und Abenditunden auf ieden 
Tag des Jahres , neue verbefferte Aufl. 
2 Dbe. 8. Il. Rofenmülers Morgen: u 
Abendanduchten. 8. 32 fi Elias Ridingers 

abet in 16 ante > —8 

ert-Huflage, groß Folio, Augsburg 5fl. 
Wilmſens —A oder augerleſ. Samm: 
lung bewundernsmürdiger Ereianiffe und 
Erfcheinungen der Kunft, der Natur und 
des Menſchenlebens, mit Kupf. 12. If. 

4. Diejenigen Herrn Buchbinder, wel- 
hedie Kulender-Monatbogen für 
das Jabr 4834 für fogenannte Wach» 
£alender zu beziehen münchen , können felbe 
Montags den 15. Juli das Did. a 16 8. 
haben. .,„ David Bürffi. 

5. Feiner Melis 11 $. pr._ ik. beim 
Brod von 6 AT Ib, und beim Brod von 
43516. 12 5., beim 0,0 noch wohlfeiler, 
Eaffe a 16 bis 208,, Candit, Pieffer, 
Piemont, Neften, Muscatnüfe, feiner 
und ord. Zimmer, Sasflanı und Perithee, 
Amlung, Schmalten. ſhonſter Reis, Ger⸗ 
ſten, Rofinen, Weinbeeren, Dlandel, feines 
Trfel- und Lampenöl, Det: und Unfchlit- 
fairen, Kerzen, febe quter Holländer 
Schnupf: und. Rauchtadat, Kölfnirche 
Pieifen, febe Schöner und guter Flandes 
rırcher Yeinen-Nähfaden sc. werden, um 
die Gefchäfte zu vermehren, in billiaften 
Preifen dem E Publıtum von Oswald 
Diener, oben an der Strehigaß Mo 
216, beitend empfohlen. 

6. Die Mineratwaffer ‘von Aug. 
Schultbef werden nieder wie immer 
gun) friſch beym Rebſtock No. 286. an der 

1ehaaß, und in feinen übrigen betann» 


ten Depörs zu folgenden Drei empfohlen 
ge.Ke. halde. Bout 
u u une Au 5 
Selters, Fahin- 
ger, Geilnauer P 
chwalbacher u, 
Ripoltsauer 6 4 
Saidfchü 40 6 
Doppelt idem 12 7 
Vierfaches idem 11 | 8 
Purgarif 44 8 
gi 9 15 
'e Gefäße werden beſonders bezahlt 
und zum je ig wi ch 
a echneten Preis wieder zurüd: 


7. Scyöne Citronen dad Stüd 2 auch 
1 f ‚ fhöne Pommeranjen dag Staͤd 
73 und d bis 5 $., im Niederdorf oben 
- Rank, Martin Egaer. 
1 Bey Men er im Dleicherweg find 
subaben: dunfelfarbige Indiennen von ver 
f denen Gattungen, im nmeueiten Ge 
mad; auch gedruckte Halstücher und 





Mouch. Foulard, alles zu äußerft billigen 


Preiſen. 
ER Bantanzeige. 

Nächſtkunftigen Montag als den 15. dief, 
Nachmittag um 2llbr, werden unter Auf 
ficht des 5 
Holzhalb, in deffen Wohnung No A16. 
in der Meinen Brunngaß , aus der Con 
eurdmaffe des Kantondproe. Irminger, Va⸗ 


ter , verfchiedene dubisſe Aetivpoften, und 


ein Frauenort beym Predigern No. 975. 
Öffentlich vergeigert. Das DVergeichniß 
dieſer Netivpoiten kann den Asten diek, 
Nachmittag, bey dem Unterzeichneten ein» 
gefeben werden. 

Zürich den 9. Juli 4833. 

Keller, Kant. Procurator, 
hint. Lindenhof. 

10. Unter Leitung der E, Gantbeamtung 
laffen Untergeichnete Freytags den 19. Ju: 
nächftlünftig, Nachmittags um 3 Uhr, 
eine Öffenrliche Bunt über das Burkhardi« 
fhe Heimweſen im Wipkingen adhalten. 

Dasfelbe beitebt in einem wohlgebauten 
und que eingerichteten beim Fahr am der 
Ximmat ftehenden Haufe, worin von Ieher 
eine Weinfchenfe betrieben wurde, mit ci» 
nem qroßen und zwen Heinern Kellern mit 
circa 200 Eimer weingrünen in Eifen ge 
bundenen Wälfern, Scheune, Schwein: 
ftällen sc., einem Beinen Garten vor dem 
Haufe und einem grögern hinter demfelben. 

Die Fiſchenzen in der Limmat längs dem 
Dorfe Wiptingen und Fubrrechtiame, 

Eirca 4 1/2 Iuchart des _beften Aderlan- 
des, wovon 4/2 Juchart im Sihlfeld ; 
Eırca 4 1/2 Mannwert Wiefen, meiſtens 
mit fruchtbaren Obftbäumen befeßt, wovon 
2 Mannwerk längs der Yimmat liegen ; 

3 Mir Holzgerechtigkeit im Küferberg 
und 2 Brig. Zunnhol im Hönggerberg 

um Theil mit gewachfenem Holz beſtellt; 
Mimmeliche Süter find Grumdyin’ und 
Zehentfrey. 

Ferner ein Haus an der Limmat, unge: 
fähr ın der Mitte zwifchen Wipkingen und 
Höngg liegend , mit einem fehr guten, 
mit circa 200 Eimer weingrünen in Eifen 
gebundenen Fäſſern belegten Keller, eıner 
großen Weintrotte, Garten, undcirea 1/2 
Mannmwert Wiefen mit_ fruchtbaren Ost 
biumen, und circa 6 Iuchart Reben, in 
vorzüglicher Lage, alles aneinander an 
ſtoßend. Diefes len wür de jich des 
nachbarlichen Fluſſes fo wie übriger Ver— 
hältniſſe wegen zu Fabrifanlagen ſehr gut 
eignen. 

ieſe Güter können einzeln oder fam- 
methaft und unter ſehr billigen — 
Bedingungen verkauft, und entweder ſo— 
aleidy nad) Ankauf oder auf Martini h. a. 
angetreten werden. Die Gant wird in dem 
verkäuflichen Haufe No. 12. an derLimmat 
abgehalten, wo ich inzwischen wegen Be— 
fichtigung der Güter anzumelden, und je- 
dermann mit Hoflichteit gefällige Auskunft 
ertheilt wird. 5 

Wipkingen_den 6. Juli 1833. 

Die Burkbardiihen Erben. 

11. Ein kleines Landgut 3 Gtunde 
von der Stadt entfernt, um billigen Preis. 

12, Es wird aus freyer Hand zum Vers 
kauf angetragen, oder auch zum Ankauf 
auf öffentliche@ant gegeben : Der ander von 
Winterthur nach Zurzach führenden Straße 
und in der fruchtbaren und meinreichen 
Gemeinde, Rorbaß, Bezivt Bülach, im 
Kanton Zürich, Ichön gelegene Gafthof 
gm Adler, mit Zuvernen-Wirthichaftd- 
Ehebaften, Metzg und Bücergerechtigkeis 
ten. Dieſer Bewerb enthält: 

4) Dad fchöne, folid gebaute und wohl 


rn. Stadtrath und Gantbere 


unterhaltene Wirthshausgebäude mit 4 
Stuben, einem Saal, Kühe und 2 Spt 
ſekammern, auch 6 aewöhntichen Kammern, 


2 Winden oder Efteiche mir Punderfanisne 


mer, ferner einen aroßen gewölbten Kels 
ler , eine geräumige Scheuer und Stallung, 
alles unter gleichem Firit, und mit gerät 
miger Hofitatt ; 

2) Ein Nebengebäude , enthaltend die 
Meng, das Wafch- und Holzhaus, Schwern- 
fälle und Hühnerbaut, an dierem Neben: 
qbänne fteht ein laufender Brunnen , wel: 

er die Wirtbichaft mit febr qutem Qucl- 
waſſer verforat; defgleichen beinden fih 
Brunnen in der Mesa und im Wafchhaus, 
und ganz nahe dabei ein gut eingerichtes 
ter Fiſchgehaiter; i 

3) Drey Gärten und ungefähr zwey 
Mannwerf Wiefen mit vielen fchinen Ddit- 
rei befegt, zunähit am Gaſthof ger 
egen; 

4) die Hälfte an einer Weintrotte. 

Kaufliedhaber werden ben aefällia zu 
nehmendem Augenfchein vorftehende Realir 
täten zu ihrer Befciedigung Anden, 

Für weitere Auskunft über den Gewerb 
fetbft und über_die den Erkauf mweientlich 
erieichteenden Zah ungsbedinanüfe beiicbe 
nem ſich an Hru, Gemeindammann Bäns 
ninger in Norbas oder an Hrn Sans 
tonsrath Jakob Schmidli in Daͤttli— 
fon zu wenden, 

13. Auf dem oberſten Helmhausboden, 
oberhalb der Bantitube , nden fich viele 
noch meift ungebrauchte Möbel zum Ver— 
faufvorhanden, als: nußb. und tann. cite 
und zwenthücge Käſten, Commoden, or 
dinaire Tiſche ®t Schubladen, 4 elegun- 
tee runder Tiſch und mehrere Spieltifche 
von vorzüglich fchönem Mafer,, Nachttis 
ſche, nußb. und tan. einichläige DBettitat- 
ten, neue nußb. Nuchtitünfe mit Armleh- 
nen, Strohſeſſel nach neueſter Facon, 
prachtvolie Spiegel und Zheebretter , 
fchöne Betten, Ziichy, Bett und Kücyen- 
Linge; ferner 2 maflive eiferne Geldkiften 
mit vorzüglichen Schlöſſern, mehrere 
Glättofen, fchöne Glitteifen , gany neue 
Eifenpfannen, cherne Mörfer, 2 große 
Brerterwaagen fammt Gewicht. Auch wer- 
den aledergleichen Begenftände gegen baare 
Berablung dafelbit angekauft, Das Mir 
gazin ift das ganze Jahr bim 
dur alltäglich von 8 Uber Mor 
gens bis A Uhr Abends für 1eder» 
mann offen. Sm der Zwiſchenzeit beliebe 
man ſich in dee großen Drunngag No, 
191, 2 Zreppen hoch, anzumelden. 

Li, Ein großer und 1 Feiner Waſſer - 
keſſel, 1 Koblhafen, 1 Brennbafen , 2 Gele 
ten, 1Hafen, 2 Pfannen , 4 Dratpfanne, 
4 Theekeffel, 1 Salatgeltli und 2 fchöne 
Wendrohr zu einer Feuerſpritze; alles vecht 
gut und in_billiigem Preis, RN 

15. Ein ſchwarj feidener und ein indien 
nener Frauenzimmer: Rod 

16. Ein und zmeythürige tan. und 
nusb. Kiften, Commoden, Bettitatten , 
runde Ziiche, Antenkübel, Sauerkraut 
ſtandli, Reibftändli, Machtitüble, 3 Pans 
nerrinten mit Zubehörde, ameu Selleifen 
nebft_noch vielen andern Sachen mehr, 
bey Satob Bleuler auf Dorf auf den 
Einfiedferhof,, 3 Treppen boch, der _fich 
im Kauf, Verkauf und Tauſch beſtens 
empfiehlt. . * 

17. Zwey fo gut mie neue Zettelhäſpel 
und eine Zettelrabm ſammt Güttern. 

18, Ein 10 Ger. haltender noch brauch“ 
barer Debllaften, in No. 451. am der 
Storchenaaß. j 

19. Direxte don der Quelle Rinvoldsdau 
erhielt ich diefer Tagen eine Fuhre Mineral 


waſſer, wovon bie 1/2 Mash Bouteille zu 
41 8. und die 4/4 Maaß Bouteille zu 6 P. 
in meinem Haufe oder bey „Hrn. Zeller 
oben an der Marktgap zu baden iſt. Ben 
„Surüdgabe der leeren Bouteillen werden 
fur ernere 3 6 und für legtere 2 $. pr. 
Cru bezahlt. Die guten Eigenſchaftien 
dieſes vorzügliden Mineralwäners find 
chon längıt betannt, aly daß es noch einer 
geenern Empfehlung wie ber: viel zu trin; 
ten, bedurgte. 
Heinrich Engelhard im Geefelbd. 

wo. Auf öfters geſchehene Nachfrage 
bin, iſt jetzt recht ſchönes, großes Dlutu: 
latur in gungen Bogen zu verlaufen, das 
Buch ad. bev G. Rudolf Wült, 
Buchbinder, auf Sr. Perershorftatt?to. 172. 

21. Em Stod gut gefaulter s. v. Prevd- 
bau ın No. 16. ur Stadelhofen. 

Zn kaufen wird begehrt. 

22. Ein gures_ated Schuldbiierli von 
450 fl. ocer Auu fl. j 

25. Man wünfchte ein oder zwey in gu» 
tem Siand fich befindende Regelſpiele 
femme Kugeln, und circa 500 — 600 guie 
Dejegblattle zu kaufen. 





Zun Ausleihen wird angetragen. 


24. Da die Diegg von Albisrieden durch 
Zufall entiedigt worden iſt, jo werden an« 
durd) diesenigen, Die Kult dazu haben, 
freundſchaftlich eingeladen, Samjtug den 
20. Juli, Rachmitiag um 4 Uhr, um Zu: 
vernen · Wirthohaus dafeibit ſich einzurinden, 
wo ſie dann auf 4 Zahre offentlich der: 
ſeigert werden wird. 

Aibisrieden, den 9. Juli 1833. 

Namens des Gemeindrathd 

J das Secretariat. 
25. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
cin ſonnenreiches Wohngemach, beftebend 
in 2 Stuben, Rüde, 2 Kämmerli, Platz 
zu Hoi; und Keller, in der il. Siadt. 

26, Ein jchönes Wohngemach mit frob: 
mürbigev Ausficht, gung nahe bey ber 
Kronen» und Pliederdorf: Porre , beftchend 
in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche :c. al- 
les auf der iten Etage, wi auf Kirchweih 
4553. ausjuleiben. 

27. Bon Etund an find um billigen 
Bing 2 dig 3 heizbare Zummer zu bezie⸗ 
ben, in dem befannten Sommerhaus in 
Daten , außerbalb des obern Thore. 

25. Durd) Zufall von Stund an oder 
auf Kixchweih eın ordentliches, Wohnge: 
much für brave Leute obne Kinder, ın 
Außerſihl 

29. Im Landgut No. 14. in Unterſtraß 
it durch Zufall ein kleines Wohngemach 
vatant geworden, welches auf künftige 
Kirchwelh an eine kleine honette Haushal ⸗ 
tung wieder zu verleihen tt; die Localität 
mit der fchönften Ausficht wird ſich bon 
feibften_empfeblen. R 

30. Ein Wohngemach auf Kirchweih oder 
einige Zeit früher, wo möglidy an eine 
kleine Haushaltung ohne Kinder, beftehend 
in einer Stube mit Kabinet und einer 
Stube mit Wandkäften, Küdye, einer 
Miägdentammer,, Plunderfammer und 
Plag zu Breennmaterialien fammt Keller, 
im außern Rennweg Mo. 3u7. 

31. Wo ein bonetter Herr_gegen bili- 
ge Bedingungen Koft und Logis finden 
würde, ift im Derichthaus zu erfragen. 

32. Auf Kirchweib ein_ fonnenreiches 
Mohngemach, enthaltend Etube mit Alto: 
ven und Nebenkadinet, Küche mit Brat- 
ofen, Yaube, 2 Kammern, s. v. Abtritt, 
alles auf gleichem Boden, Keler, und 
Gelegenheit zum Aufbängen auf der Win: 
de, auf Berlangen könnte noch eine Stube 
dazu gegeben werten. 

33. Sn einer der fchönften Gegenden des 
Cant. Zürich an einer Hauptlandftcafe , 
mwünfchte man um billigen Zins eine Wein: 
ſcheute an bonette Leute zu Yermiethen. 

34, Ein quter Keller mit circa 130 Eir 
wer u an een guten Fällen, 
auf Kirchmeih _d. 3. oder noch früher, i 
No_3r8. gr. Etadt. en 1a 

35. Zmen geräumige tapezirte Stuben 
mie ſchonſter Ausficht auf die Limmat, 
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mit oder ohne Kot und Möbeln, von 
Stund an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


36 Es wird ein Heined Haus oder ein 
ganz abgefondertesgut gingerichtetes Logis, 
deſtehend in vier beizbaren Studen und bier 
Sihlafjimmern , nebft Rüde, Keller und 
anderm Zubehör, fo wie auch wenn mög 
lich, ein Eleıner Gemäfe- und Blumengars 
ten daben,, nahe bey der Stadt, jedoch nur 
in der Nähe d:. odern oder unten Straße, 
ur säbrlien Mierbe fogleich geſucht. Der 
Miethzins muß jedoch Die Summe von 
150 N. 3. B. nichr überſteigen. Vermie— 
ther werden gebeten, ihre Aderſſen im De- 
richrhaus abzugeden. 

37. Durch befondere Umftände veran- 
laßt, wünfchte cine kleine Pausbalrung, 
wo mögıcd auf künftige Kırchweib , oder 
danı auf h. Dftern 4831 ein gerundes und 
frob nütsiges Wohngemadh in Zins zu nebe 
men, weldes 3 Stuben, mehrere Kan- 
mern und übrige für cine Hausha'tung 
nothige Yokalititen enthalten follte. 

35. Auf b. Ditern 1854 ein gerdumiger 
Laden oder ein Kleiner Laden mit geräu— 
miger Werkitattan einer gonabaren Strafe. 
Wer auf orbeitimmte Zeit diefem Geſuche 
zu entiprechen wünſcht, it erfucht, vor 
künftiger Kirchweih davon im Berichthaus 
Anzeige zu machen. 





liachfragen nach Arbeit. 


39. Ein junger Menfch, ter franzönrc 
und deutfch Spricht, aud) etwas ſchreiden 
tann, wünfchte einen Pla als Bedienter 
zum Poſten oder Brlorgung anderer klei⸗ 
ner Hausgeichhäfte zu finden. Da er ge: 
wandt ift, quten Willen bat und fchon 
viele häusliche Verrichtungen kennt, fo 
dürfte man ſich bald von ihm verfprechen, 
daß cr das Erwartende leifte. 

40, Sch nehme mir die Freiheit einem 
verehrten Publikum bekannt zu machen, 
daß ich mich als Thierargt in biefiger Stadi 
niedergelaffen babe. Ueber meine Kennt 
nijfe in dem Face, welches ih, geſtätzt 
auf die Lehren der Thierheilkunde, betrei⸗ 
ben will, kann ich nicht nur Privatzeug- 
niſſe, fondern auch die Artejtate des löbi. 
Gefundbeitsratbes vorlegen Indem ich 
mid; dem geebrten Publitum empfehle, 
verſereche ich zugleich, Die mir anvertrau- 
ten Thiere mit aller möglichen Sorgfalt 
zu behandeln. 

Zuͤrich, den 29 _ Juni 4833. 

Johannes Schmied, Thierarjt, 
im Kratz No. 61. 

41. Hiemit mache ich die geziemende An- 
eige, daß ich von nun an alle Tage von 
Baden Mitaas 42 Uhr mit meinem be- 
tannten Familien Wagen bier ankomme, 
und Nachmittags 4 Uhr wieder nach Ba 
den abfahre , ausgenommen Sonntags und 
Donnerftags, wo ich nach Schinznacht fahre 
Hier im Gaftbof zum Roßli kann man Kurs 
ten für den 1ten Pla & 12 Btz., für den 
2tena 10 Btz. abholen ; defnaben empfehle 
mich meinen veip. Gönnern beitens, aud) 
durch Sorgfalt für ihre Erfetten. 

Zürich den 27. Jumi 4833. 

, Bd. Birch meyer in Duden. 

42. Der Unterzeichnere fühlt ſich ver— 
bflichtet, dem E. Publitum zu Stadt 
und Land für das ihm feit 145 Jahren 
geichenfte Zutrauen berzlih zu danken 
und Ihnen damit die Anjeige zu machen, 
daß er feine Wohnung verändert bat, umd 
von der Marktaaß an die Storchengaß 
No. 130, Herrn Locher, Hutmacher, vor: 
über, in den Yaden, den Herr Hagenbuch 
befeifen , gejogen ift, und empfiehlt ſich 
börlich mit allen in feinen Beruf einfcyla= 
genden Artiteln, als: mit_allen Arten 
Schuhen, Stiefeln, VPantoffeln und recht 
guter und fchöner Griefeiwichle, nebit 
andern Artikein mehr. 

Joh Urih_ Guhl, Schubmacher, 
an dee Storchengaß No. 130. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


43. Wo ein rechtſchaffener und gefunder 
Menfch, ver gut lefen und fchreiben tann, 
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von Stund an eine An ſtellung finden könn ⸗ 
te, it im Berichthaus zu vernehmen. 

‚Al Es wird unter annehmbaren Eondis 
tionen eine Perſon geſucht, die gerianet 
feun möchte, dem Bedarf einer kleinen 
Haͤushaltung vorzufteben, mit Kindern 
umjugeben weiß, und in weiblichen U. beis 
ten, jo wie im Rechnen und Schreiben eis 
nige Ber gten bat, Y auch über bisbe- 
rıges VBerbalten gute Zeugniſſe au 

Fe De ale g Ne aufzuweifen 

45, Man verlangt eine Dienſtmagd, die 
etwas nähen und lifmen ann, und übri« 
gens Zeugniſſe ihrer Zreu und ihres Flei« 
ges aufzuweiſen bat. 

46. Unterzeichneter wünfcht einen Kna 
ben von recbifcharfenen Eltern, unter bil- 
ligen Bedingungen in die Lehr ju nehmen. 

Roh, Gärtner, in Augeribl. 





Uachfragen nach Verlornem. 


‚17. Am 7. Juli wurde von Schwamen- 
dingen bis zur Mühlihalden ein ovaler 
goldener LUhrenfchlüfel mit Haaren verlo 
ren; dem redlichen Ueberbringer wird ein 
anſtändiges Zrinfgeld verſprochen. 

485. Sonntag den 23. Juni, Vormittag, 
verlor jemand von der Auguflinerbrüde, 
den Froſchengraben hinauf, üder den Pa 
vadeplag, durch ven Bleicherweg, durch 
den Fußweg beym Benedizli, vom Berhaus 
dur die Straße bis zum Öternen, über 
den Stock neben des Landolten Gütlı durch 
bis auf den Muggenbübl und gleichen Weg 
wieder zucück, eine goldene Sieckn idel mıt 
vorbem Stein ; der vedliche Finder üt er» 
ſucht, folche gegen eim gutes Zrinkgeld 
im DBerichthaus abzugeben. 

49. Frenrag den 5 dies wurde von der 
Wollispofer-Allment bis zue Sibiporte 
ein filberner Loͤffel verloren; der redliche 
Finder und Zurudbringer erhalt ein dem 
Werthe angemejlenes Zrintgeld. 

50. Sumitag den 6. dieß verior jemand 
einen Geldbeutel, im Niederdorf von der 
Badergaß, die Hauptſtraße bin zuf dis zum 
Rorhenhaus ; dem redlichen Finder wird 
ein dem Werth angemerenes Trintkgeld 
bezabit. ä F 

>4. Ein Oberſtück von einem Glarinett 
von Buchs gearbeitet, ut Sonntag Abends 
den 7. d. verloren worden, in der Stadt 
nabe bey der untern Brücke; dee recuche 
Finder iſt erfuhr, es gegen ein anitin.ie 
ges Trintgeld im Berichthaus abzugeben. 

32. Es tit auf der Straße von Winter · 
thur bis Zürich eine lederne Brieftaſche 
verlosen gegangen; der redliche Finder ut 
erjucht , ſie in Winterthur im Gaͤſtwirths. 
haus i:n Lanimit oder in Zurich im Des 
richthaus abzugeben, woſelbſt er ein ange⸗ 
meſſen 8 Zrintgeld echatten wird, 

33. Sonntag Viorzen den 7. Juli ver- 
for ein Knabe fein Geſang, und Zeugniß- 
buch von der Kreuztieche binweg bis in 
Hegibacy ; der redliche Finder iſt gebeten, 
ſeiblaes gegen Erkenntlichteit in To. 19. 
in Hırslanden ab,ugeben ; der Eigentbüs 
mer dejjelben in im Buch ſeibſt ſchriftlich 
zu finden 

51. Es iſt vor einiger Zeit a 
Band von Kogedues fümme. Schriften 
verloren gegangen; der reeliche Finder ut 
erfucht , denjelben bey H. Erm deym Korn« 
baus abzugeben. B 

55. Eine lederne Kindertafche, in wel 
her fich ein Nastüchlı vefand mit | bes 
zeichnet ; von dev Werdmühle bis zum un. 
tern Hireſchengraben. . 

56, Dienitag Nuchmittags den 9. dieß 
wurde jemandem im Thalacker ein ganz 
weißes junges Spitzhündchen, circa L_ Jubr 
alt, auf eine freche Were entwendet; wer 
irgend Auskunft geben könnte, beliebe es 
im Berichthaus anzuzeigen, man hatte ein 
angemeſſenes Trintge!d zu erwarten, 

37, Einen braun feidenen Regenſchirm 
mit metallenem Stab und hörnernem Griff, 
bat jemand vor mehreren Wochen irgend« 
wo fteben lajfen; man bittet um gefullige 
Rüdgube deſſelben gegen angemeſſenes 
Zrintgeld. . 

55. Den 28. Brachmonat verlor jemand 
deym Kornbaus ein, Pad Schriften; der 


Aufheber it dringendſt gebeten , felbige ge · 
aen ein anftändıges Zrinfgeld im Bericht: 
baus abzugeben. 





Ameıgen von Gefundenem. 


59. Derrenige, melcher Sonntag den 
23. Juni im Sonnenberg 2 goldene Rinae 
verloren bat , kann fie gegen genaue De: 
fchreidung und Einfchreibaeld In der Neu 
ftadt, mittlere Gaſſe Mo. 157, abholen. 

6. Den A. dieß wurde an der obern 
Kırchgaile eine, goldene Stegnadel, gefun- 
den. Der Eigentbümer dann nun diefelbe 
nad genauerer Beichreibung in No. 237. 
binter dem Münfker wieder in Empfang 
nebmen. 





Amtliche Anzeigen. 
61. Publication. 


Das Domainen » Devartement_bat be: 
fchloffen , dag über nachitebende_&Staatsle- 
ben an benannten Orten und Tagen eine 
öffentliche Verfteigerung abgehalten wer · 
den fol. 


1. 

A. Freytags den 12. Heumonat nächft- 
künftig, Nachmittagg um 3 Uhr, im 
Wirthehaus zu Wiplingen, über das 
Stautsleben des Jakob Fürſt dafel bit. 
Daefelbe entbält: 

RR AL a maad 
us, eune, 8. v. weinſtaͤlle, 
Waſchogus, Trotte 

Kraut: u.daumgarten circa 4 Juch./2Vlg. 

Un Wieſen 8 Juh. 3 1/2 Brig. 

„ MWderfeld 5 Juch. 2 Brig. 

Reben 3 Judy. 3 Brig. 

„ Hanfland circa 4/2 Brig 

Dreg Mütt Holzgereihtigkeitim Käferberg. 
B. Weber dad Stagtslehen des Heinrich 

Sufria , im untern Wener in Wipkingen. 

Dasfelbe enthält: 

An Gebäuden: 

Haus und Hofitatt, eine Zrotte gemein- 
fam, Keller, Scheune „Sechthaus, 
s v. Schweinſtall, und 

Krautgarten 1/2 Brig. 

An Wiefen 14 Juc. 

„ Wderfeld 7 Sud. 2 Vrlg. 

„. Reben 4 Such. 

Vier Mütt Spoiggerechtigkeit im Käferberg. 


Montag den 15. Heumonat nächftfünf: 
tig, Nachmittags um 3 Uber, im Wirtbs: 
haus zum Raben in Hercliberg, über das 
&Stuatsichen des Jatod Falk im Steinrad 
daſelbſt. Dasielbe enthält: 

An Gebäuden: 
5* „Scheune, s. v. Schweinſtall ſammt 
caut- und Baumgarten eirca 2 Juch. 
An Wiefen circa 7 Ju. 2 Brig. 

» Aderjeld circa 4 Juch. 1 Belg. 

— Reben circa 2 Juch. 3 Brig. 

Ein und eine vane, gerechtigteũ an Hol. 


„Dienftags den 16. Heumonat nächft- 
künftig, Nachmittags um 3 Uhr, in dem 
Gemeindbaus an der Unternftraß, über 
das Staatsiehen des Salob Walder da- 
ſelbſt. Dasfelbe enthält: 

n Gebäuden: 

Haus, Scheune, s. v. Schweinſtall 
Kraut: u.daumgarten circa 1 Such. 1 Brig. 
An Wieſen circa 4 Judy 4/2 Brig. 

„. Reben circa 2 Such. 4/2 Brig. 
eine ge meinbögereatigteit an der Untern- 

car, famme etwas Holz im Gerechtig- 
keitsholj. * ’ 


IV. 
. Grevrags den 19. Heumonat nädjftkünf: 
fig, Nachmittags um 3 Uhr, in der M 
Yang m fe. * das —eS 
anne umler im Züri . 
Daeſelde enthält: En 
Un Gebäuden: 
Haus und Hofftatt, Scheune, Speicher 
und s. v. Echweinftall, 
Kraut» und Baumgarten und eine Hanf: 
pünt circa 4 Sud. 2 Brig 
n Wiefen circa 44 Sud. 3 1/2 Brlg. 
» Uderfeid eirea 140 Zuch. 1 Brig. 
», Neben circa 2 Brig. 
Aufätiige Liebhaber find eingeladen, ſich 
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an benannten Zagen ben den Ganten einzu: 
finden, und kann von Anfang fommender 
Woche an der fpecificiete Deitand füimmt« 
licher Lehen und die Sant und Kaufbedıng: 
niſſe in der Finanz⸗Canzley in biec ein 
geſehen werden. 
Zürich den 3. Sul 1983. 
Aus Auftrag 
des Domainen Departements 
Wiedertehr, Geeretair. 
62 Dadurch Abfterben eine mit 300 fl. 
zu bezablende Pfrünseritelle fiir Stadtbür: 
ger in der Spanmweide vacant geworden, 
10 können fich die Afpiranten dafür bey 
Herrn Regierungsrarh Hegetſchweyler, 
räfidenten des Haus» Departements der 
pisalpflege, im Yaufe dieſes Monats ans 


melden. Zürich ten 6. Jul 1833. 
Die Spitalamts Canzley. 
63. Es wird anmit zur Öffentlichen 


Kenntnif gebracht, daß der Nachlaß des im 
Sabre 4827 fallit gewordenen und vor ei- 
niger Zeit verftorbenen Gopiften Jatob 
Schinz von bier, ben welchem fich ein 
Schuldenüberfhuß von 8_fl. 23 8. ergibt, 
von feinen Erben ausgefchlagen mworden 
fen, daß unter den Letztern 2 Falliten fich 
befinden und daß nun, infofecn nicht Eres 
ditoren berfelben fich für Uebernabme der 
Erbſchaft melden, ın welchem Falle fie 
dann aber auch Die Erbfchartsichulden zu 
üdernehmen bätten, über den eingangser- 
mwähnten Nachlaß des Copiſten Schinz Gon- 
curs eröffnet und der Gollocationstag auf 
den 22. dieß, Morgens 7 Ubr, angeſetzt 


en. 

Auf den legtern Fall hin werden nun 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
&opiften am irgend eine A: sradye 
zu machen gedenten, anmit aufgefordert, 
darüber big zum 18. die der hieſigen Mo» 
tariats· Canzley genaue Eingade auf Stem · 
pelpapiee zu machen, am Verrechtferti⸗ 
aungstage felbit aber zu Wahrung ihrer 
Rechte perfönfich oder durch Bevoumady- 
tigte.auf dem Gerichthauſe zur Gerbe zu 
ericheinen , alles unter Androhung, daß 
fäumige Anfprechee mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Bläu 
biger ausgefchloffen,, und die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleibenden ıhrer alfäl- 
ligen Einwendungen gegen dıe ihnen in der 
Auffalsbefchreibung angewieſene Gtelle 
verfuftig würden — 

3üridy den 22. Juni 1833. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
der GBerichtsichreiber 


Eſcher. 

61. Gegen den mit Infolvenz- Erklärung 
eingefommenen , dabier fephaft gemefenen 
Krämer Hs. Rudolf Hanauer von 
Keßweilen, Kantons Zhurgau, bat das 
Bezirksgericht Zürich Eoncurs erkannt und 

ur Berrechtfertigung auf Montag den 29. 
zu 4833, Morgens 7 Uhr, Zug ange 
jeßt. £ 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 

eremtorifche Aufforderung, über ihre dies · 
alligen Anfprachen und Berbindlichkeiten 
der Nörariats-Cunyley Zürich genaue Ein · 
gabe auf Stempelpapier , unter Beule- 

ung der darauf bezüglichen Bemweis-Ur- 
Funden in Original oder begiaubigter Ab- 
ſchrift, bis fpäteftens den 20. Juli d. S. zus 
zuftellen, am DVerrechtferrigungstage_ felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verſonlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge- 
rihtshaufe zur Gerde zu erfchenen ; alles 
unter Androhung , daß Srhuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef: 
fene Nactpeile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Unfprecher Dagegen mut ihren ber 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 

en Gläubiger ausgefchloffen,, und bie am 
Verrenhtfertigungstane Ausbleibenden ib: 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Aufſallsbeſchreibung angemier 
fene Stelle verluftig würden. 
Zürich den 31. Wiay 1833. 
Aus Aufteng des Bezirksgerichtes: 
Der Notar der Stadt 
Dr. Blunticli. 
65. Da vor einiger Zeit in der Gegend 
von Meilen eıne Briefrufche verioren ging, 


in welcher ein Schufdfchein von 500 fl. auf 
Rudolf Fierz, Schmid in Heerliberg , ru 
Gunften Wildvert Fierz in da, Datirt Min 
1833, eingefch’offen war, welcher nad 
Angabe des Gläubigers felbit adbezahlt , 
aber noch nicht vernichtet fenn_ fol: fo er- 
acht anmit an den allfälligen Inhaber die 
fer Gegenftände die Aufforderung , folche 
und namentlich den Schuldfahein binnen 
4 Wochen a dato der Canzley des unter: 
zeichneten Berichtes einzugeben, und feine 
aufällig, beglaubter Rechte daran geltend 
zu machen, zumal im Unterlaflungsf U 
diefer Schuldtirel hiemit ſchon zum Voraus 
als ungültig erklärt wäre, 

Meilen den 27. Juni 183). 

Vor dem Bezirfegerichte 
der Gerichtoſchreider 
3. Ochsner. 

66. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Baumberger, Zimmermann, zu 
Drrifon , der Pfarre Illnau, bat das Ber 
zirksgericht Pfeffikon Auffallsverhanzlung 
erfannt u. zuc Verrechtfertigung auf Dien; 
ftag den 6. Auguſt h. a., Morgens 8 Uhr, 
z. angefegt. , 

sergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dieß · 
falligen Anſprachen oder Berbindlichkeis 
ten , unter Beylegung der darauf bezüglis 
chen Beweisurfunden in Driginal oder be» 
glaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteftend den 27. d. M. zujuitellen, 
am Berrechtfertigungstage felbit aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Devollmächtiate zu ericheinen ; alles unter 
Androbung , daß Schuldner, die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen , ongemeſſene 
Nachtberie zu gemwärtigen hätten, ſaumi - 
ge Anfprecher dagegen mit ihren verfpäre- 
ten Eingaben auf Beriangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen und die anı Ver 
techtferfigungstageAusbfeibenden ihrer all» 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsdeſchreibüng angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 8 Juli 1823. 

m Namen des Bezirlsgerichts: + 
die Notariate Canjley Kuburg. 
Landſchreider Hertenitein. 

67 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Ho. Heinrih Kuhn, Gattler, von Diels 
sort, bat das Drzirksgericht Negensberg 
Aufallsverbandiung erkannt und jur Ber« 
techtferrigung auf_den 12. Mugunt 1333, 
Morgens 7 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Scyuldner des ın Coneurs Gerarhenen die 
beremtorifche Auſſorderung, über ihre dief« 
fatjigen Anfprachen oder Berbindfichteiten, 
unter Beylegung ber darauf bezüglichen 
Beweis⸗Urkunden in Original oder beylaus 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Ganz: 
ten genaue Eingabe auf Etempelpapier bıs 
ipäteitens den 7. gi. Monats zuzuftellen, am 
VBerrechtfertigungstage jelbir aber zu Wahr 
rung ihrer Rechte periönlich oder Durch Be- 
vollmächtigte zu ericheinen, altes unter Un» 
drobung, daß Schuldner, die ibre Ein« 
gaban zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Machtheile zu gemwärtigen bätten,, fdumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte 
ten Eingaben auf Verlanzen der tbri« 
gen Glaubiger ausgefchloilen. und die 
am VBerrechtfertigungstage Ausbleibens 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ihnen in der Auffallsbeſchreibung 
angemwiefene Stelle verluſtig würden. 

efchehen den 8. Juli 183. 
m Namen des Bezirksgerichtes 
dıe Notariats » Eanzien Regensberg 
Landichreiber Ruttimann. 

68, Gegen die Verlaffenihaft der fel. 
verftordenen Sufanna Heß, Johannes Ho» 
neggers Ehefrau gewefen , auf der Dlatten, 
und die rechtlich ausgetriebenen Heinrich 
Egti auf Oüntifoerg, der Gemeinde Wald, 
Johannes —— | von Uetikon dato zu 
Bimiton , der emeinde Grüningen, 
Mare Brunner zu Herichmetlen , der Be: 
meinde Golfau, bat das Bezirfsgericht 
Hinweil Aufallsverbandiung erkannt und 
jur VBerrechtfertigung auf Donnerſtag den 


45, Nusuft 4833, Morgens 9 Uhr, Tag 


qefcht. 2 
. Gurke daber an alle Gläubiger und 


Echuldner der in Concurs Geratbenen die | den in Driginal_ oder beglaubigter Ab- 


seremtorifche Aufforderung, über ihre 
Fiepfalfigen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Beylegung dev Tarauf be 
züglichen Beweisurlunden in Driginal 
oder beglaubigter Abichrift , dev unterzeich- 
neten Ganzley genaue Eingabe auf Etems 
pelpapier dig fpätettens den 10. Auguft 
a. c. zjujuftellen, am DVervechtfertigungss 
tage felbit aber zu Wabrung ihrer Nechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigre zu 
-erfcheinen; alles unter Androhung , daß 
Schuidner die ihre Eingaben zu machen uns 
terlaffen,angemejfeneMNachrbeile zu gewätti- 
aen bätten, fäumige Anfprecher dagegen mit 
ihren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verredhtfertinungsrage Ausbleiben, 
den ibrer allfäligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 
Gefcheben den 5. Juli 1833. u 
Sm Nahmen des Beyrisgexichtes Hinweil 
die Notariats:Eanzlen Grüningen. 
Krller, Kandichreiber. 

69. Da die unterm 28. vorigen Monats 
ausgeftellte Auffahls Publication auf Ma- 
tbiag Schlichter zu Nieder: Urtorf lediglich 
durch ein Verfehen des Schlichters veran- 
laßt worten, indem der über ibn verhängt 
gewefene Concurs vor Erlaffung der Pubs 
lication aufseboben war, er aber unter 
laſſen dev Notariatd Canzlen davon Kennt 

niß au geben, fo mwird ſolches anmit df- 

fentlich befannt gemacht, die ergangene 

uffahls-Publieation als nicht geſchehen 

ertlart und foll fomit den Rechten bes 

Schlichters als unnachtheilig anzufehen 
fen. Geben den 8. Juli 1833. 

Aus Auftrag e 

des Herrn Begietsgerichte, Pröfiventen 

Notariats Sanzlen Niedev-Urdorf. 

Landfchreiber Sob. Heinrich Ulrich. 

70. Um zu näherer Kenntniß des Nach- 
laſſes des Fürzlich zu Oberhört verftorbe- 
nen Satob Graf, Schloſſers, von Ober» 

“Embrach, zu gelangen, bat auf Anfuchen 
der betreffenten Bormundichaftsbebörden, 
das lobl, Bezirksgericht Bülach die Rechte: 
wohithat des gerichtlichen Inventars be» 
williget. 

& werden demnach alle Gläubiger und 
Edyuldner des benannten Zakob Graf 
aufgefordert, ihre Anfpradhen und Schul⸗ 
digleiten von dato an big auf den 19. 
Heum onat d. 3. der unterzeichneten Ganz 
lev auf Etempelpapier einzugeben , widri- 
genfalls Gläubiger, die das zu thun un 
terlaffen würden , den Verlurſt ihrer For— 
derungen, Schuldner aber angemenene 
Strafe zu gewärtigen hätten. 

Geben Zürich den 29. Juni 1833, 

Aus Auftrag des DBeyirfsgerichtes Bülach 

die Noteriate-Banzlen Neuamt 
Landfchreider Jaf. Ulrich. __ 

71. Der in Goltbach, Gemeinde Küf- 
nacht, wohnbaft gewefene Gottlieb Däu- 
ſcher , welcher fich von da entfernt, ohne 
diejenige Forderung zu bejablen , für wel⸗ 
che er durch den Rechtstrieb belangt wur: 
de, wird anmit aufgefordert, innert 4 Wo: 
chen a dato der unterzeichneten Gerichts- 
ſtelle von feinem gegenwärtigen Aufenthalte 
ort Kenntniß zu geben, und ſich über Be: 
friedigung der fraal. Schuld ausjumeifen, 
midriaenfallg verfügt würde, was Ned) 
tens if. 

Meilen den 49. Juni 1333. ; 

Bor dem Dezirksgericht 
der Gerichtsfchreiber 
3.3.O0dsner. 

72, Begen den ausgetretenen Franz 
Anton Herzog, Buchbinder, von Laufen: 
burg , Kantons Aaxgau, geweſenen Ans 
faß ın hier, hat das Bezirksgericht Winter- 
tbur Concurs erkannt, und zur Verrecht- 
fertigung auf Montags den 29. Juli, Mor- 
gens um 9 Uhr, Tag angefest. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Leneurs Gerathenen die veremto- 
rifche Aufforderung ergeht ‚ über ibve Dieß- 
fallſigen Anfpradyen oder Berbindlichkeis 
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ten der — id Canzlen genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun⸗ 





HHerru Präfidenten des Gtadtgerichts 
anzumelden. Zürich den 6. Juli 4833. 
Aus Auftrag des Stadtgerichts 
die Ganzlen. 


77. Es werten anmit die refp. Eltern, 
welche ihre Kinder in irgend eine Elaſſe 
der neuorganifirten Stadtſchulen aufneh. 
men faffen wollen, aufgefordert, die Na 
men der Kinder, falls dieſelben nicht fchen 
eine der bisherigen Öffentlichen Schulen 
befucht haben, für die Aufnahme in die 
Knabenfchufen bei Herrn Keutpricher 
Meyer, für die Aufnahme in die Mid, 
chenſchulen bei Herrn Antiftes Gefner bis 
zum 13. Heumonat einzugeben, 

Der Tag der Aufnahmsprüfung für die 
jenigen , welche in eine obere Claſſe ein. 
zutreten wünfchen, wird fpäter angezeigt 
werden. Zürich den 29. Juni 1833, 

Im Namen des Stadt-Schulraths 
das Actuariat. 


78. Der Zag der Aufnabmsprüfung für 
dieienigen Knaben „ welche ſich in Die neuen 
Stadtichulen aufnehmen laffen wollen, obne 
die bisherigen Öffentlichen Schulen befucht 
zu haben, iſt auf Dienftag den 16. dıejes 
Monats feitgeiegt, an welchem Zuge jich 
alfo diefelben Morgens um 7 Uber im den 
Schu’zimmern beim Fraumünfter einzu 
finden baten. 


fchrift bis ſpateſtens den 419. Juli zugu- 
ftellen , am_Berrechtfertigungstage ih 
aber , zur Wahrung ihrer Rechte perfän- 
lich oder durch Bebollmächtigte auf dem 
Gerichtshauſe zu Wintertburguerfcheinen ; 
altes unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre — zu machen unterlaffen, ange- 
meſſene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Unfprecher dauegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Glaubiger ausgefchloffen , und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den ibrer allfalltgen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffullsbefchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 
Wintertbur den 18. Iunt 4833. 
Im Namen des Bezivksgerichtes 
Für die Stadt · Notaͤriats Kanzley 
E. Ed. Steiner, Notar, 
73. Gant- Publication. 


Alle diejenigen , welche an Aloiſig Bed, 
acb. Yaurette, Ehefrau des Falliten Conrad 
Bed von Fiſidach, ıschtmiäßige Anforde 
rungen zu machen haben, oder_ derfelben 
zu thun fchurdig find, werden aufgefordert, 
ihre Anſprachen wohlbeſcheiniget und mit 
den Driginalfbuldtitein verſehen, ihre 
Schuldigkeiten aber in wahren Treuen 
beides bis und mit dem 29. Hreumonat bei 
Verluſt ihrer Rechte der Gerichtstanglen 
Zurzach einzugeben. Als Guntverreditfere 































tigungstag ift aber Donnftag der 4. Auguft Zürich den 8. Juli 4833. 
angeordnet, an welchem fänmtliche Gläu- Die Aufichtsbebörded. Knabenfchulen. 








biaer früb 3 Ubr vor hieſigem Vezirkäge 
richt entweder perfönlich oder durch Be: 
vollmächtigte zu erfcheinen baben. 
Zurjad den 27. Juni 183. 
Der Gerihtg Preptent 


eltn. 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 


74. Gant-Publication. 


Alte diejenigen, welche an Zaver Angſt, 
Königen, von Vengneu, rechtmäßige Anfor- 
derungen zu muchen haben, oder demfelben 
zu thun fchuldig find, merden aufgefordert, 
ihre Anfprachen wohlbeſcheiniget u. mitden 
Originalfchuldtiteln verfeben, ihre Schui. 
digfeiteh aber in wahren Treuen, beides 
bis und mit dem 15. Heumonat bei Ber- 
luft ihrer Rechte der Gerichtsfangfen Zur- 
uch einzugeben. Als Gantverrechtferti- 
gumastag it aber Donnflag der 18. al. M. 
angcorditet, an welchen fümmtliche Gläu- 
biger früh 8 Ubr vor biefigem Bezirksge⸗ 
richt entweder perfünlich oder durch Be— 
vollmächtigte zu erfcheinen haben, 

Zurzach den 26. Juni 1833. 

Der Ger chis Prandent 


Dermilchte Anzeigen. 


79. Nachdem meine neu errichtete Apo- 
thefe durch den Hochlobl. Gefundbeitsratb 
geprüft und bderfelbe mir die Erlaubnig 
jur Eröffnung ertbeilt bat , nebme ich mir 
die Freyheit, das geehrte Publitum hiervon 
in Kenntniß zu fegen, und mich nebit 
Derfiherung quter und billiger Bedienung 
feinem geebrten Zufpruch ergebenit zu em« 
pfeblen. Eh. Ph. eu Apotheker, 

in der Storchengajfe. 

80, Theaternachricht. 

Mit_ hoher obrigkeitlicher Bewilligung 
wird Donnerftag den 11. Juli das Thea 
ter in dem Militair-Schopf eröffnet und 
vn Erftenmale aufgeführt: 

as Pasauill, oder Wahrheit und Recht 
Aalen, Ein Ge 


om bdeutichen Fürfter N 
eit in 4 Aufzügen von 


malde unfrer 
Maltis. . 
Freytag den 42. Juli. 
Das Pfeferröfe „ oder die Frankfurter 
Meſſe im Sabre 1097. Hiftorifched Rit⸗ 
terfikaufpiel in 5 Aufzigen von Ehur- 
lotte Birch « Pfeifer. 


elty. — — — — —— 
Der Gerichtöfihreiber Preiſe der Lebensmittel. 

Häfeli. fl. 6. Bir. 
73 ; i Der Mütt Kernen 3 — 

‘ ⸗ 
5. Sant Publication. Meier Brotichlag — Pre 
Alle diejenigen, welche an Heinrich Ru- | Schwarzer Brotfchlag - 5 — 
bolf, gewefenen Regierungs: Gecretair von | Das Pfund Weiimehl - 3 — 
Zurjach, rechtmäßige Anforderungen zu _» m. Schwarjmehl - 26 
machen haben , oder demfelben zu thun | Der Mütt Roggen 3% — 
ſchuldig find, werden aufgefordert, ihre * Bohnen 5 3 — 
Anfprachen wohlbeſcheiniget und mit den Pr »  Erbfen 6 2 — 
Qriginalſchuidtitein verfehen, ihre Schul | .Serfie 8.10 — 
digkeiten aber in wabren Treuen, beides | Das DViertel Hafer 22 6. bis — 3 — 
bis und mit dem 29. Heumonat bei Berluft | 1 Pfund des beten Rindfleifhes — 6 — 
ihrer Rechte der Gerichtskanglei Zurzach » geringer ditd — 5 6 
einzugeben. Ais Gantverrechtferfigungs« ”» Kub» u. Hagenflifih — 5 — 
tag it aber Donnftag der 4. Auguft ans „  besbeften Kaibfleiſchez — 6 6 
geordnet, an welchem ſämmtliche, Glaͤu— — eringeres dito - 56 
biger früh 8 Ubr vor biefigem Bezirke. z Bratwürke 
gericht entweder perſönlich oder durch Be— » gediegene beifere — 8 — 
bollmächtigte zu erſcheinen haben. 5 = geringere — 7 — 
Zurzach den 26. —— 1833. = Scaffei „I * 5 ‘ 

Der Berichts: Präfident mweinflei 5 — 

Weltÿ SGSeis. und Bockfleiſh — 3— 


Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 

76. Da die Stelle des GStadtgericht: 
fchreibers erledigt worden , fo werden all» 
fällige Bewerber eingeladen, ſich hiefür ine 
nert 44 Zagen von heute an ben dem 


Wahlen 
Die Kirchgemeinde Oberwintertbur hat 
den 46. d. M. zu ihrem Pfarrer gewählt 
den Hrn. Mathias Schinz von Zürich, 
V. D. M., bisherigen Bicar daſelbſt. 


Nro. 56. Montag, 


Zürcherisches 











Wochenblatt: 


den 15. Juli 1833. 





& 
Bey 3. J. Ulrich, im Berichthaue, neben der Poſt. wi 
Zum Derkauf wird angetragem. | Zacon und Dauerhaftigkeit auszeichnet, 16. Eine an einer der ſchönſten Lotatir 
1. Befte volle Häringe und Auchoix, | gufs böflichfte, ferner Die ühmlichſt be» | täten an der Yandftraf gelesene, neuer, 


Sago, Chocel ide 13, 20, 225, im Eve 
zeren Laden zur meißen Lille gegenüber 
dem Perichtbaus. 

2. Unterfchriebener bat die Ehre, ei- 
nem geebrten Publitum böflichft bekannt 
zu machen, daf et von nun an einen La— 
der zum rothen Gatter neben dem De- 
richthaus übernommen bat; er empfiehlt 
feine baltenden Artikel au den Auferften 
Preifen, als: Anchoix, Capres, Fei- 
gen, Weinbeeren, Datteln, Eitronen, 
Cedra, Vanille, Genueſer⸗ Fıdeli und Dia» 
caroni, Ehocolade, Roſinen, wie auch Ma- 
laga · Wein und Rum, Haſelnüſſe, feines 
Oliven Oel, Orangen und Citronen. Er 
wird ſich beſtreben diejenigen Gönner, wel. 
che ihn mit ihren Aufträgen beehren, be» 
ftens zu, befriedigen. J 

Zürich den 41. Juli 4833. 

R. Kummer von Bern. 

3. Auf der Schuhmachern ift nebft al. 
ten feinen und ord. Epezerey- Artikeln gu 
haben: Ehocolade in fehr guter Qusfität 
von 46 5. bis 4 1/8 fl. das 1b, ganz Acht 
Genjeäföer Senf, weißer und brauner 

erl: Sago, fchönfte Kranz-Feigen, fein 
ſter Perl» und Hayfın Tbee , ähter Mar 
laga und Neuenburger-Wein von 1845, 
auch der fo beliebte Tabac de Paris in 
Bleibüchfen, alles in deſier Qualität und 
zu den billigfien Preifen. Ä 

4. Sute Tehtjäbrige Weine, pr. Ei- 
mer 38,9, 410, 42, 416, 20fl., über die 
Gaffe pr. Monk 36,7, 8u. 40 . an 
der Gloͤckengaß No 237. 

3. Gute alte Weine von 8 fl. 8 1/2 fl. 
9 — 41 fl. find Eimerweisaus einem Pri« 
vatkeller zu haben. 

6. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. aA 25 $. und in aan) borziiglicher 
Quafität pr. Bout. a 30 $., ift zu baden 
5 u. 455. El. Stadt hinter dem &t. 

eter. 

7. Reale weiße und rothe Borbeaurs 
Meine in Fäffern und Bouteillen , von vers 
(giehenen Qualitäten und ju verfchiedenen 

reifen. 

„8. Unterzeichneter empfebft höflichſt 
feine fürzlicy erhaltenen natürlichen Mıine- 
valwaffer, ald: Ragozi-Warfer,, Sand: 
fhüger, Virmonter, Eger, Epaa , a 
Kinger , Schwalbacher, Genauer, Sei. 
ters, Pfefterfer und Ripoltsauer , in gan- 
zen umd halben Gefäßen, alle ächt, friſch 
und in bitigit möglichen Preifen. 

- 3. Ufteri im Glasmagazin. 

‚u; Endsbezeichnetemacht einem E. Pub- 
fm zu Stadt und Sand befannt, daf 
bei ibe von nun an zu haben ift: Organ 
tine ‚ Pattifte, Moujfeline, Perkale, Entre- 
deur-Riemen, Zul 3 Een breit ä 4 fl., 
geblümter TUN von verſchledenen Arten ß 

efidte Hauben, alle_Arten zülfpiß , 

vdgen,, Pellerinen, Chemifetten, Kin 
derfäpti, Schösli, Schlüttli, weiße Ras 
und SHalstüche c febe billigen 
Preifen; auch vrefsrtigt fie alle in dieſes 

ad) einfchlagende Artikel und nimmt zum 
Waſchen an. Es empfiebft fich zu geneig» 

tem Zufpruh Grau Rufterholz, 
an der Kruggaß No. 56. 

10, Endsunterzeichnete empfiehlt ihr 
jem sfortirtes Lager von weißem , fchwars 
3em, blauem und grünem Steingut, fo wie 
Mrdingirer Fahence, welches fich ducch fchöne 


Kannte Augsburger Magen Eſſen, Eau de 
Cologne, fhwarze und vorbe Dinte und 
engliſch Aürie es Wafhblau_, und hofft 
durch billige Bedienung die Zufriedenheit 
ihrer berebrteften Öönner zu eriıngen. 
Louifa Schweizer, 
Steingut-, Fapences und Ean de Co- 
logne-Verlag im Niederdorf Mo. 531. 

11, 3cy erhalte fo eben wieder eine fri- 
ſche Parthie engliſcher Ginghams und Ins 
diennen in gefamadvollen Deliins und zu 
den billieiten Preifen, wozu ich mich höfs 
fiat empfehle. Heinrich Gugols, 

beim Münfterhof. 

12. Bon dem neuen Wappenbuce 
der Löbt, Bürgerfchaft der Stadt Zürich, 
alphabetiſch nach dem legten Bürgeretat 
geordnet, find bereits die zwey eriten Hef⸗ 
te (12 Platten mit 233 Wappen ) fertig ger 
worden, und ben Unterzeichnetem zu: bar 
ben ; nähmlich ſchwarz für 4 fl 328 ,"illur 
minixt für 3 fl. Ganz ausgemalte -und 
mit Go!d aufgehöhte Eremplare muſſen be- 
fonders beftellt werden. Allfällige Berich- 
tigungen werden dankbar angenommen, 
und den verebrteften Hrn. Subferibenten 
grat.3 nachgeliefert werden. > 

3.Kull, No. 231. an der Steingaffe. 


13, &o eben habe ich recht gutes St. Gal · 
lev-Gritgmebt, fo wie auch feines Scyild- 
mehl und gutes Thauergaͤuer⸗ Habermehl 
erhalten, das Mäfli 4 4/2 $. und ertra 
ſchönes a 5 1/2 8. Die Güte der Wuare 
läpt mir einen jahlreichen Zuſpruch hoffen. 

Caſpar Hagenbud an der Etors 
—X neben Grau Wittwe Kunz 
o. 


14. Gant- Anzeige. 


Unter amtlicher Leitung wird das an der 
Hauptſtraße des Niederdorfs, zwifchen der 
obern und unteren Badergaß gelegene und 
in der Privar-Afferuranz einverleibte Haus 
zum Reli No. 542, weldyes in fich balt 
einen Keller mit circa 400 Eimer meift in 
Eifen gebundenen Faſſern, ein ziemlich ger 
räumig und beiles Plainpied mit einer 
Stube; auf.der iten Etage: eine Stube 
mit gropem Gabinet, nebit einer Küche 
und s. v. Abtritt; auf der 2ten Etage: 
eine Stube, Nebenkammer und Küdye; 
auf der Iten Etage: Laube und men ges 

ipfte große Kammern , die fi) leicht und 
Faidlie zu beigbaren Zimmern ummands 
len ließen; auf der iten Etage: zwei Kame 
mern umd 1 Holgbehälter, und endlich eine 
kleine Winde mit einem Rauchkaͤmmerli 
verfeben, — Dienftag den 6, Auguft, auf ofe 
fener Gant verfteigert werden , und find 
die Kaufsbedingnijie am Ganttag felbften, 
vor Eröffnung der Nachmittags um 2 Uhr 
angehenden und um & Uhr befchloffen wer» 
denden Gant, ablefend zu vernehmen. 


15. Die unterzeichnete Waifen-Commif- 
fion läßt anmit aus freger Hand öffentlidy 
um Verkauf angetragen: Kine Behau—- 
ung fammt Keller und Schopf und ei- 
nem geehemigen Schmidtengebäud, and) 
einen großen Garten daben, dann der vier» 
te Theil an einer Trotte und ungefähr 4 
Vrlg. Reben, alles nahe bei einander in 
der Kuferwacht, am Geefußweg, in der 
Gemeinde Küpnacht liegend. Die nähern 
Kaufs- und Zablungsbedingniffe über die» 
fes ſich bauptfächlich für einen Fewerarbeir 
ter eignende een Zugehörde, fön- 
nen bei Hrn. Gemeindrath & I. Leuthold 
allhier vernommen werden. 

orgen den 9. Juli 4833. 
Die Waifen » Eommiffion 
des Gemeindraths. 


baute Behauſung, welche enthält A heig« 
bare Wohngemäher,, 7 Kummern, 2 große 
Keller, 2 große Wenden, 4 Abteitt,, eis 
nen großen Bemüsgarten mit einigen Obft- 
bäumen, ein ganz mio gebaures Anger 
bäude , welches. 322 Schub fana und 22 
breit ift ‚ mit einer ziemlich großen Feuers 
Eife verfehen., werunter fih noch 1 Nele 
ler befindet, Diefes Heimmefen eignet ih 
au jedem Berufe und die Lokalitär wırd 
ich felbften empfehlen. 

17. Auf künftige Kirchweih 1833 wird 
zum Verkauf oder zum Ausfeihen angetra- 
gen; eine Wohnung, enthaltend eine fonts 
nenreiche Stube, 1 Küche, 3 Kammern, 
2 Holjbehälter, 4 Kelier, 3 Gärten, i 
MWerkitatt, fehr beauem für Schreiner, 
Ben, Maurer oder Steinen. 

n der Nähe der Stadt, ander Etrase 
und am See, 

18 Eine doppelte Behaufung ‚1/3 Zrote 
te und Waſchhaus, 1 1/2 Scheune, 2 Ju» 
hart der beiten Beinreben, 4 1/2 Such, 
des beiten Aders, für 2 5. v. Kühe Fute 
ter fammt gutem Obitwacht, alles nabe 
bei einander , zu 1 Fuder Srrobland und 
2 Juch. meiitens gewachfen Hol im Berg. 
Iſt zu erfragen bei Chriftopb Kölle 
ter zu Erlenbach. 

19. Ein gutes 200 fl. haltendes Schuld; 
ee a fogieich oder auf kommenden Vrars 
t 


ni. 

20, Ein Zoilette-Elavier, 4 Kaften, 2 
Tiſche, 4 Meines Weinfag mit Eıfen gr- 
bunden, Kupfergeſchirr und anderes Kü- 
hengefchirr, eitladen, nebit andern Klei- 
niarehen find zu billigen Preifen zu ver- 
aufen. 

21. E3_find vecht gute ein. und zwey⸗ 
fchläfige Betten aus einem Privathaus in 
febe billigem Preis, wegen. Mangel an 
Plab , zu verkaufen. 

22. Eine Infanteries Ofiyiers: Uniform 
ſammt Epauletten,,, Bruftblatt, Briguet 
und Zichalo , mit Zubebörde, alles fo gut 
als neu, in billigem Preife, 

‚23. Ein Waidmeffer fammt Euppel um 
billigen Preis. 

24. Zu billigen Preifen ein fo aut wie 
neuer Delfaften,, eire 16 0/0 haltend und 
in 3 Fäcyer_ eingetheitt. 

23. Haarfäde oder Saar» Emballage,, 
tannerne Delfäßli. 

26. Eine große, fhöne Eiche , 20° lang 
und nirgends ein Aeltii, vortbeilbaft zu 
Küferholz, bei Wertmüler auf der 
Hervenfage : 

27. Eine Partie dürre faubere Kiften- 
toben, 4 Partie bürre faubere Zäffella- 
den, und 4 Partie gan breite bite. 

28. Eivca 32 Stüd Eichenholj,, fehr ae: 
eignet für Wagner, forrene Deuchel,, bei 
GSlafer Staub im Unterdorf in Thalweil. 

29. Ben Unterzeichnetem find immerhin 
fhöne und dürre lerchene , forcene und 
eichene 11/2», 2-, 2 1/2» und 3 zöllige 
Laden zu haben in billigen reifen. Es 
empflehlt ſich beſtens 

3. Jakob Brupdaher, Glaſer, 
‚ „in Wäbenfchmeil. 

30. Diejenigen Heren Buchbinder, niel- 
hedie Kalender-Monatbogen für 
das Jabr 41851 für fogenannte Wafch- 
kalender zu beziehen mwünfcen , tönnen fetbe 
Montags den 15. Juli das Dhd. A 16 fi. 
haben. David Bürkli. 

31, Gantanzeige. 

Nachſtkünftigen Montag als den 45. dieß 
RE RR 

t dei en, tadtratb um 
Holzhalb, in deffen Wohnung, No 416: | 


* 


in der Heinen Brunngak, aus der Con- 
curemajje des Kuntonsprec. Irminger, Bas 
ter , derichiedene Dubiofe Activpoſten, und 
ein Frauenort beym Predigern No. 175. 
öfentlih vertteigert. Das Verzeichniß 
tiefer Activpoften kann den Aöten dieß, 
Nachmittag, bey dem Unterzeichneten ein- 
geichen werden. F 
Zürid den 9. Juli 185). 
Keller, Kant. Procurstor, 
bint. Lindenhof. 


32, Unter Leitung der E. Guntbeamtung 
Laffen Unterzeichnete Frentags den 19. Juli 
nacfifünftig, Nacmuttags um 3 Uber, 
eine Öfentlihe Gant über das Burkhardis 
fche Heimweſen in Wipkingen abhalten. 

Dasſelbe beftebt in einem moblgebauten 
und qut eingerichteten beim Fahr an der 
Limmat ftehenden Haufe, worin von jeber 
eine Weinfchente betrieben wurde, mit ei» 
nem arofen und zwen Beinern Kellern mit 
circa 200 Eimer weingrünen in Eifen ge- 
bundenen Fäſſern, Scheune, Schwein- 
ftälten sc. , einem einen Garten vor dem 
Haufe und einem größern hinter demfeiben. 


Die Fifchenzen in der Limmat längs dem 
Dorfe ABipkine en und Fabrrechtfame. 


Kirca 4 4/2 Juckart des beiten Ackerlan ⸗ 
dei, wovon 1/2 Juchart im Sihlfeld ; 

Crea 4 4/2 Mannwerk Wieſen, meiſtens 
mit fruchtbaren Obſibaumen beſeizt, wovon 
2 Mannwert längs ber Limmat liegen; 

5 Muͤtt Holsgerechtigfeit im Kulferberg 
und 2 Brig. Tannhotg im NHönggerberg 
um Zbeil mit gewachſenem Holz beftelit; 
Ummtliche Eüter find Grundzins und 
Schentfren. 

Ferner ein Haus an der Limmat, unge: 
fahr ın der Mitte zwifchen Wipkingen und 
Höngg liegend . mit einem_fehr guten, 
mit circa 200 Eimer weingrünen in Eifen 
gebundenen Fällern belegten Keller, einer 
Toßen Werntrotte, Gurten, undeirca 1/2 
Mannwvert Wieſen mit fruchtbaren Odit- 
baumen, und circa 6 Juchart Reben, in 
verzüglicher Lage, alles aneinander an: 
ftoßend. Dieſes Heimmefen würde fich des 
nachbarlichen Fluſſes fo wie übriger Ver— 
bältnijje wegen zu Fabrikanlagen fehr gut 
eignen, 5 E 

Diefe Güter können einzeln oder fam: 
metbaft und unter febr billigen Zablungs- 
Bedingungen verkauft, und enimeder ſo— 
gleich nach Anfauf oder auf Martini h. a. 
angetreten werten, Die Gant wird in dem 
verfäuflichen Haufe No. 12. an derfimmat 
abgehalten, wo ich inzwifchen wegen Be- 
fihtigung der Güter anzumelden, und je- 
dermann mit Hörlichkeir gefällige Auskunft 
ertbeilt wied. 

Wipkingen_den_6. Suli 4833. 

IDie Burkbardifchen Erben. 

33. Bey Mener im Bleichermea find 
u baben: dunkelfarbige Sndiennen von ver: 
ſchiedenen Gattungen, im neueften Ge- 
ſchmack; auch gevrudte Halstüdher und 
Mouch. Foulard, alles zu äugerft billigen 
Preifen. 

. 31. Kirca 20 3 30 Etr weißes Stroh, 
in No. 29. in Enge. 





Zu kaufen wird begehrt. 


ne Ein Eorpus mit 20 — 40 Schubla⸗ 


Be a ee 5 
Zum Ausleihen wird angetragei. 


‚36. Bon Stund an für ein paar Monate 
ein ganzes Wohngemach oder auch einzelne 
Zimmer um febr billigen Zins. Ein frobs 
Fang — — mit oder 

oſt. Eine Werkſtatt mi 
un) Bleichalg. —— — 
7. Nabe ben der Stadt find noch Zim⸗ 
mer. ju baden mit_der fchönften et 
— frohmütbigkee Lage für 4 oder 2 

derren, mit oder ohne Mö i 

F hne Möbel, mit oder 

. Auf Kirchweih 3 Wobngemäcer 
jedes beitchend aus 4 tube, 1° Kammer 
und 4 Küche an file Hausbaltungen , das 
ber dann aber zu febr billigem Preis. Fer 
ner 4 großen febr fchön gelegenen Garten 
wünfchte man einem Gärtner fammt einer 
Wohnung um billigen Zins zu vermiethen. 
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Auskunft ertbeilt Heinrich Nob auf der 
Blatten. RR ; 
39. Ein ſchönes, frohmüthiges , möblir- 
tes Zimmer mit Eabinet im erften Etage, 
und ein aleiches im sten Etage mit ſchö⸗— 
nee, ländlicher Ausſicht, mit oder ohne 
Koft, wo mögiichit für Herren , welche ihre 
Beſchaͤftigung aufer dem Spaufe hätten. 
40 Sn Daden 2 dig A fchöne_ frobmü« 
tbige Zimmer fie ordentliche Eirgäſte, 
von &tund an bie Herbit. Nähere Aus 
tunft ertheilt Hr. Mäder zur Glocke in 
Baden, — 
41. Eine bequem eingerichtete Bäckeren, 
circa eine DViertelftunde von der Stadt; 
diefelbe wäre von Stund an, oder auf 
fünftige Kirchweih unter billigen Conditio⸗ 
nen in Empfang zu nehmen. 
42, Ein möblirtes Zimmer nebft Koft, 
für einen bonetten Herrn 
43. Bon Etund an ein an der Haupt: 
ſtraͤe gelegener, geräumiger Laden , nebit 
Ladenflübli , im Niederdorf. u 
44, Bon Stund an find um billigen 
Bing 2 bis 3 beizbare Zimmer zu bejie- 
ben, in dem bekannten Gommerbaus in 
Baden , außerhalb des obern Thore. 


En entlehnen wird begehrt. 


45. Es wünfchte jemand auf Martini 
4333 auf gute vorftandfrege Unterpfand 
3500 fl. zu entlebnen. — 

16. Auf nächte Kirchweih ein vollftin- 
diges Gemah mit mehreren beijbaren 
Zimmern, geräumigen Kammern, Platz 
zu Holz und Zurben , Keller und wo mög- 
lich einem Waſchhauſe. f 
47. Auf Kırdweib wünſcht eine ſtiue, 
Heine Hausbaltung ein Gemad) ın Zins zu 
nehmen, das beitchen folte in &tube, 
Kühe, Kammer, Kellerli und Platt zu 


ol}. 

8 Es verlangt jemand ein Wohnge- 
mad) wo möglıch in der fl. Stadt, beite- 
bend einer Stube, Nebenkammer oder 
Akoven, ferner noch einer Kammer, Küs 
he, Keller und Plug zu Holz. 

49. Anf Kirchweih 1833 eine Werkftatt 
für einen Schreiner. 











Nachfragen nach Arbeit. 


50. Endsuntergeichneter bringe hiermit 
zu Öffentlicher Kenniniß, daß der Socie⸗ 
iats Vertrag, der zwiſchen Itr. Jatob 
Eicher, Maler, und mir ſtatt hatte, frei» 
willig aufgehoben wurde; und ſomit alle 
und jede fernere Gejchäftd- Verbindungen 
von heute an zwiſchen ung beendigt find. 
Jedoch verbleibe ich in meiner Werkitelle 
wie früher, auf dem unten Sirfchengrar 
ben neben dem Ketzerthurm. Für das dis · 
herige geſchenkte Zutrauen meiner Gön- 
ner richte ich meinen verbindlichſten Dunt 
ab und empfehle mich in allen in meinen 
Beruf einfcdylagenden Arbeiten, fo wie 
um Verkauf von allen Battungen Sarben, 
Firniſſen und Lacken. Billiger, ſchneller 
und realer Bedienung kann man verfichert 
con. 5. Efdher-Gprüngli, 
„ ‚Maler und Lakierer. 

31. Für Copiaturen und Verfertigung 
von Nuffägen aller Art, in der deutſchen, 
franzönifchen und italienischen Sprache ,em- 
prieblt fich ein junger Mann, dev eine leferli« 
che Handſchrift Schreibt, aufs Angelegentlich« 
fr unter DVerficherung verfchwiegener,, 
hneller und billigſter Eubienung- Den 
Hrn. Auguft Schultheß beim Rebitod Po. 
256. an der Gteingaß zu erfragen. 

52. Endsunterzeiänete empfiehlt fih E. 
€. Publitum zu Stadt und Land zum Rör- 
len und Warten, auch verkauft jie Tüll, 
9/9 breit, weißen und ſchwarzen, die Elle 
4 fl. , nebit Züll-Entredeur, 

Grau Barbara Zollinger, 

in der vordern Schipfe No. 196, 
53. Eine junge Perfon, die deutſch und 
franzöfifch ſoricht und mit guten Zeugnifs 
fen verfeben ift. mwünfchte als Kellnerin 
oder zur Erfernung der Kochkunſt in eir 
nem bonetten Gafthof aufgenommen zu 
werden ‚ 
54. Es wünfchte eine ehrenfefte Weibs-⸗ 
perfon bei einer ehrenfeſten Herrichaft uls 


Stubenmaad untergulommen, welche nä- 
ben, lifmen und fpinnen fann, audy Die 
häuslichen Befchäfte qut verftebt, und mit 
kranken Leuten que umgeben kann; fie bat 
aute Zeugniſſe auſzuweiſen; von Stund 


an. 

55. Eine Spetterin, weldye qut kochen 
und alle anderen häuslichen Gefchäfte qut 
verftebt, wünſchte je eber je lieber ange 
ſtellt zu feon. 

56. Hiemit mache ich die gegiemende An- 
eige, daß ich von nun an alle Zage von 

aden Muttass 42 Ubr mit meinem be 
kannten Familien: Wagen bier antomme, 
und Nachmittags 4 Uhr wieder nach Bas 
den abfabre ‚ ausgenommen Eonntags und 
Donnerftags, wo ıch nah Schingnacht fahre, 
Hier im Gaftbof zum Röpli kann man Kurs 
ten für den 4ten Platz & 12 Bb., für den 
2tenä 10. db. abholen ; defnaben empfeble 
mic, meinen veip. Gönnern beftens, auch 
durch Sorgfalt für ihre Efiekten, 

Zürich den 27. Juni 183). 

B. Birchmeyer in Baden. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


57. Wo ein Copiſt in einer Canzley an⸗ 
baltende Beſchaͤftigung finden ann, ift im 
DBerichtbaus zu erfahren. 

58. Ein Knabe von circa 4% Sahren, 
der Luft und Talent bat, das Zeichnen und 
Malen zu erlernen , fönnte fogleich in die 
Lehre eintreten. An gleichem Ort wünfch- 
te man einen, der [mon orientliche Kennt« 
nifle hierin befigt. 

39. Eine Echneiderin wünfchte eine wohl⸗ 
erzogene Zochter von rechrfchaffenen El« 
tern in die Lehre zu nehmen, unter billie 
gen Gonditionen, 

60. Wo man einer oder zwen Töchtern 
das Glätten Ichren würde , iſt zu erfragen 
A Krebsgap No. 271, 4 Treppen 
hoch. 

61. Ein ordentliches Mädchen, das nicht 
ohne Kenntniß der Hausgefchärte ut und 
gute Zeugniſſe beit, kann von Etund an 
in einen Dienft treten ; fie müpte aber be · 
Br aufer obigem Neigung für Kinder 
haben. 





Uachfragen nach Verlornem. 


62. Eonntag den 16. Juni it in Hot⸗ 
tingen auf einem s._v, Abtritt, der an tie 
nem Fußweg und Fahrſtraäße ſtößt, eine 
filderne Gulotten-Ube , mut ng — 
woran eine ftarke filberne Kette mit lüfe 
fel und Peiſchaft, mit RK. geftochen,, lie« 
gen geblieben; dev vedliche Finder iſt ges 
beten ,. ſolche im Berichthaus abzugeben 
gegen ein gutes Trinkgeld. Sollte fie zum 
Verkauf angeboten werden, fo bitter man 
gefälligtt Anzeige zu machen. 

65. Ein unger ganz weißer Epitpom- 
mer bat fi, Diittwoh Machnuttag den 
10. dieß von Haufe verlaufen ; wer denſel ⸗ 
ben wieder zurüdbringt, but ein gutes 
Zrinfgeld zu erwarten. 

64. Montag den 8. dieß ift jemandem 
ein weißer Spitzhund entlaufen, von ftar« 
fer Größe, männlicher Art, mit einem 
Halsband von Mefjingtratd. Wen felbi- 
ger zugelaufen,, ift hoͤflichſt erfucht , ges 
gen ein anftändıges Zrinkgeld es im Bes 
richthaus anzuzeigen.  _ / A 

65. Dienftag den 9. die verlief fih ein 
weißer Pudel, weiblicher Urt; wen der« 
felbe möchte zugelaufen feyn, it gebeten, 
in Mo. 553. im Nıiederdorf Anzeige zu 
machen, aegen Ertenntlichkeit. j 

66. Den 28. Bradymonat verlor jemand 
beum Kornbaus ein Pad Schriften, der 
Aurbeber iſt dringendſt gebeten , felbige ge» 
gen ein anftändıges Zrinfgeld im Berichte 
haus abzugeben. 





Ameıgen von Gefundenem. 
67. Auf dem Lintenhof eine Knabenkappe. 


Amtliche Anzeigen. 

63. Diejenigen Zürcherifchen Geiftlihen, 
welche auf die durch Reſignation erledigte 
Prarrftelle in Wohishojen afvirıren , 
werden anmit aufgefordert, innerhalb vrer 


zehn Zagen dem Herrn Antiſtes Geßner 
ihre fchriftliche Anmeldung zu Handen des 
— ve 
urt en 15. Juli ie R 
A Im Ramen des Kirchenrathes 
Peraluzz, Altuar. 
69. Da durch Äbſterben eine mit 400 fl. 
zu bezablende Pfrunder ſtelle jür Stadtbur · 
er ın der Spanmweide vacant geworden, 
* können ſich die Aſpiranten dafür bey 
Hheren Regierungsrarb, Hegetſchweyler, 
Prafidenten des Haus · Departements der 
Spizalpflege,, im Yaufe diefed Monats an- 
melden. Zürich den 6. Juli 4833. 
Die Spitalamts.Canzley. 
70, Als Nactraa zu der Yublıtation 
über den Verkauf desddumlerifhen Staatd- 
lebens auf dem Zürichberg, wird anmit be= 
fannt gemacht, dap zu diefem Leben neben 
den übrigen Gütern noch 17 4/2 Zuchart 
901; verkauft werden, und daß die Bunt, 
hatt in der Wohnung des Lehenmanns, in 
dem Gemeindhaus in Fluntern abgehalten 
werden wird. ö 
Züridy den 10. Juli 4833. 
Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiederfebr, Secretair. 


71. Publication. 


Dienſtags den 25. Heumonat nachſtkünf⸗ 
tig, Rachmittags um 2 Uhr, wird eine 
Öentluche Verſteigerung abgehalten wer⸗ 
den, über die Staatsbeſitzung genannt 
das Eonftanzer · Amtbaus an der obern 
Kirchaaß in bier , beſtehen in einem Wobn- 
baus mit dem Neben: und Hintergebäubde,, 
mit durchgebendem Kellergefhoß, Erdar- 
ſchoß und 3 Etodwerten, ein Haupt: und 
Nebengebäude, in allem 2 ——— 
mern ‚5beizdbare und 3 nicht 9 are Zim⸗ 
mer, nebſt Küche, geräumigen Vorlauben, 
Pundertammer und 2 Dachboden. 

2) Ein Hintergebäude mit Erdgeſchoß 
und einem Stockwerk, enthaltend aga- 
zn, eine beizbare Stube, Dachboden und 
s. v. Ubtritt. . 

3) Das Magazin oder Echüttegebäude , 
neben dem Hauptgebäude ftehend nebft Hofe 
raum darbinter mıt Stallungen und Schüt- 
teboden, 

4) Warchhaus und Holyfhopf, 53’ lang 
und 13° breit. F 

5) Ein Garten circa 1350 II groß nebſt 
Zugängen. 

Die Gant wird in dem benannten Aınt- 
baus felbit_ftatt haben, wozu Liebhaber 
eingeladen find , und inzwifchen der detail- 
lirte Beſtand und die Gant» und Kaufber 
dingniſſe in ter PinanzoGenzien in bier 
eingefehen werden fünnen. 

Zürich den 40. Juli 1333. 

Aus Auftrag 
des Domainen · Departements 
Wiederkehr, Gecretair, 

72. Publication. 

Donnſtags den 18. Heumonat nächſt⸗ 
fünfrig , Nachmittags um 3 Uber, wird 
im Gemeindbaus in Küsnacht eine 2te 
öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 


Ueber das bieher von Caſpar Widmer 
beworbene Staatslehen im Heßlibach, Ger 
meinde Küfnadıt. Dasfelde enthält: 
Un Gebäuden, Haus, Scheune , Trotte, 

Walhbaus, 's. v. Schweinftall, 

An Wiefen circa 12 Ju. 2 1/2 Brlg. 

„ Wderfeld circa 9 IJuc. 4/2 Brig. 

* ee 7 4/2 Brig. 

„ Holy, 11/2 Theil im Eorperationsholz. 
men Theile ab a DARIN: deu 


Ueber das bisher von JZakob Uſter ber 
mworbene Staatslehen in Küßnacht. Das» 
felbe enthält : 

An Gebäuden, Haus, Scheune, Schopf,, 
s.v. Edyweinftall, Hauswiefe und Kraut« 
garten circa 1 Such. 2 1/2 Brig. - 

An Hanfland circa 1/2 Brig. 

Wieſen civca 8 Juc. 4/2 Brfg. 
„ Aderfeld circa 7 Juch. 1/2 Brig. 

» Reben circa 2 Judy. 3 Vrlg. 

gl 1 1/2 Theil im Corporationsbofz. 

Liebbaber find einaeladen, ich an benann- 
tem Zag bey der Gant einzufinden,, und 
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kann imwiſchen der  fpecificirte Beſtand 
beyder Lehen und die Bunt: und Kaufbe- 
tingniffe in ber Finanz Ganzen in bier 
eingefehen werden. 

Zürich den 40. Juli 4833. 

Aus Auftrag 
des Domainen» Departements 
Wiederkehr, Secretair. 
73. Publication. 


et 7 den 13. Heumonat nachſt ⸗ 
künftig, Nachmittags um 3 Uhr, wird in 
der Wohnung des Hrn. Cantonsrath Hat: 
tifer im Feld Meilen, eine 2te öffentliche 
Berfteigerung abgehalten werden. 


Leber das bisher von Salob Huber be: 
mworbene Ötaarsieben ın Bünshoen, Ge: 
mende Meilen. Dusfeibe enthalt: 

An Gebäuden: 

Haus, Trotthaus, fammt einer Zrotte zur 
Hälrte Schopf, Schweinſtall, Scheune 
mit Mettler, 4 Keuerlı unter dem Haus. 

Kraut und Bilumgarten circa 4 Zug. 

An Wieſen eirca 5 Such. 4 Brig. 

„Acterfeld circa 2 Judy. 4 4/2 Vrlg. 

n Reven circa 4 Such. 1 Brig. 

Eın Strohrierhli in Utznach. 

3/8 Holjgerechtigteit im Herrliberger-Eor- 

porationshol). 


Ueber das das bisher von Gafpar Mettler 
beworbene Ötaatsiehen in Bunishofen, 
Gemeinde Meilen. Daeſelbe enihält: 

Un Gebäuden: 

Haus, Schopf, Schweinſtall, Waſchhaus, 
Ömeune, nedſt dem Amtskeller unter 
dem Haus, Hälfte der Zrorte und Trott 
haus ım Huberiſchen Haus. 

Kraut und Baumgarten circa 4 Sud. 

Hanſland bey der Trotte 4/2 Brig. 

an Wieſen circa 5 Sud) 

„Acterfeld circa 4 Juch. 4 Brig. 
n Reben circa 4 Such). 

3/4 Holzgerechtigteit im Herrliberger: Cor: 

porantonsholz. 

Der ſpecifteirie Beſtand beyder Leben 
und die Bunt» und Kaugbedingnufe können 
inzwiſchen ın der Finauz⸗ Canzley ın bier 
eıngefehen werden, und find alpällige Xıeb» 
haber für Die eine oder andere Beſihung 
eingeiaden, ſich an benanntem Tag bey ber 
Gañt einzufnden. 

Zürich den 10. Juli 1335. 

Aus Auftrag 
des Domaınen Departements 
Wiederkehr, Seeretair. 


71. Publication. u 

Donupege den 25. Heumonat nächkt- 
künftig, Nachmirtagsum 3 Uber, wird ım 
Wirthohaus zur Sonne ın Rußnacht eine 
Önentlihederneigerung abgehalten werden, 


Ueber das bisber von Andreas Alder 
beworbene Staatolehen in Küßnacht. Due 
ſelde enthält: 

An Gedauden, Haus, Schopf, Wald 
haus, s. v. &chweinftäle, Scheune, 
Kraut und Dauıng.rten civca 2 Sud). 
4 4/2 Brig. 

An Wiefen circa 4 Juch. 2 Brig. 

„ Mterfeld circa 1 Judy 3 1/2 BVrlg. 

n Reben cırca circa 2 Juc, 1/2 Brig. 
„ Allmentiand cıvca 3 1/2 Brig. 

Ein Theil im a Te 


Ueber das bisher von der Wittwe Huber 
beworbene Staatslehen ım Fahndlidrun. 
nen in der Gemeinde Küßnacht. Dasſel- 
be enthält: . 

An Gedäuden, ein halbes Haus und Hof: 
fart darin die Trotte, eine haibe Scheu⸗ 
ne, Baumgarten das hintere Wiesli 
circa 4/2 Brig 

An Wieſen cırca 5 Such. 4 42 Brig. 

„ Wderfeld eirca 3 Juc. 2 Brig. 

m Reben circa 2 Ju. 2 Brig. 

Eın  baiber Gertel Holzgerechtigkeit im 
Küßnachter· Gemeindwert. 

Ein Theil Ader dafeibit circa 2 Vrlg. 

Ein Strohriedt in Benten Et. St. Gallen. 
Liebhaber find eingeladen, ch an benanis 

ten Sag den der Gant eimzunnden, umd 

fann ınywifchen ber veralirre Bertand ben: 
der Yeben und die Gant- und Kaufbeding» 





niffe in der Finanz-Fanzley in hier einges 
fehen werden. 

Zürich den 10. Juli 4833. 

Aus Auftrag 
des Domamen« Departements 
Wiederkehr, Eecretuir. 

73. In Folge Urtheils ves Hoben Obers 
gerichtes vom 3. Juni d_ S., gemäß mel» 
chem diegenigen Grunditüde die bey dem 
Ausfall des unter'm3ı Detober 1531 ver« 
rechtfertigten Conrad Miller genannt 
Zrommelis zu Mettmenbaßle, von dejien 
Ehefrau, Verena Diüller,, als Eigentbum 
angeiprohen wurden amd damals nicht 
in das Aufjalls: Inventar des Müllers fies 
len, nunmehr nachträglich zu dieſem ins 
ventar zu dringen und darüser neue Con» 
eure Verhandlungen u veranftalten ind, — 
hat das Lobl. Bezirksgericht Regensberg 
für diefe Verhandlung auf den 29. zul Zay 
angefeht. i 

$ ergeht daher an die Gläubiger des 
Falliten Lonrad Müller, und überh supt an 
fämmtliche Perfonen, mweldye mit Bezug 
auf diefe Grundftüce irgend eine Anfprache 
zu machen im Falle find, die Aufforderung, 
ihre Eingaben der unterzeichneten Kanzley 
bis den 21. Juli einzureichen, an bem für 
die gerichtliche Verhandlung feſtgeſetzten 
Zage aber zu Wahrung ihrer Rechte perjön. 
lich oder důrch Bevollmächtigte vor Gericht 
“ erfcheinen,, alles unter der Androhung, 
aß aufällige Berfpätungen die gewohnten 
Rechtsnachtbeile zur Folge haben würden. 

Geben Zürich den 2. Juli 1833. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
Regensberg 
die Noteriats-Lanzlen Nenamt 
Landichreiser Jar. Ulrich. 

76. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Abraham Brifemann im Rıesbach, bat 
das Bezirksgericht Zürich Auftall verhand- 
lung ertannt, und zur Verrechtfertigung 
auf Montags den 29. Juli, Morgens um 
7 Uhr, Zug gngeſetzt. e 

Es ergeht duher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
falfigen Anfpracpen oder Berbindlichteiten, 
unter Dey.egung der darouf bezüglichen Bes 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Canzley ger 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis fpäte- 
tens den 22. Zuli zuzuftelien, am Verrechts 
rertigungätane felbit aber zu Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevolmäd- 
tigte zu erfcpeinen ; alles unter Androhung, 
dag Schuldner, die ihre Eingaben zu mar 
hen unterlajfen, angemeflene Nachtheile 
zu gewärtigen hatten, ſgumige Anfprecher 
dagegen mit ihren veripäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus 
gefchloifen und die am Berrechtfertigungs« 
tage Ausbierbenden ihrer allfälligen Eins 
wendungen gegen die ihnen im ber Aufs 
fallsbefhreibung angewieſene Stelle ver: 
luftig, würden. s 

Gefcheben den 8. Juli 1933 —* 

Sm Namen des — Zürich 

die Rotariats Canzley Zolliton, Hirs- 
landen und der Enden 
Landſchreiber 3. 3.Grob, 
Predigergäßli No. 103. B. 

77. Da die reſp. Waifenbehörden das 
Vermögen des unter obrigkeitlihe Bor 
mundichaft aefeten ehemaligen Gardiften 
Sohanmes Kortenfchmeiler aus der Ever: 
brecht, Gemeinde Hirelanden, dem Rechte 
überlaffen,, fo bat das Bezirksgericht Zů⸗ 
vich Auffalsverhandlung ertannt, und jur 
DVerrechtfertigung auf Diontaag den 12. Aus 
auft 1833, Morgens 7 Ubr, Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Scyuldner des ın Soncurd Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
diepfaliigen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Benlegung der darauf bezüg« 
tinen Deweisurtunden in Original oder 
deglaubigter Abfcheift, der unterzeichneten 
Eanzien genaue Eingabe auf Srempelpapier 
bis fpäteiteng den 5. Auguft A 

IBab- 


2 ji stage felbit aber zu 
Derrechtfertigung as fe —— ** 


rung ihrer Rechte per altes unter Ans 


vollmächtigre zu erfcheinen ; 
4 


drobuna,daß&chuldner,die ihre@ingaben gu 
machen unterlaffen, angemeffene —R 
u gewärtigen hätten , füumige Anfprecher 
agegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
chleffen und die am Verrechtfertigungstage 
Sfuskleibenten ihrer allfalligen Einwendun: 
gen gegen die ihnen in ter Aufalisbefchrei- 
bung ongewieſene Stelle veriuftig mürden. 

Gefchehen den 5. Juli 1833. L, 

Im Namen des Bezirksgerichts Zürich 

die Notariats Canziey Zollilon, Hirs- 

landen und der Enden 
Landıchreiber S. 3. Grob, 
Predigergaßli Mo 403. B. 

8. Das Bezirkegericht Uſter bat über 
ee am 10.3 täry 1832 verrechtfertig: 
tigten Schloffer Heinrich Frey von Ufter 
zugefaftenes Erbe den Logcurs erkennt, 
und zur Collocation auf den 9. Auquft d. 3 
Morgens um 8 Uhr, Tag gugeſetzt. 

Es ergebt demnach an ſammtliche das 
mabls zu Verluſt gefonmene Gläubigerides 
Satliten, welche an das fragliche Erbe Ans 
fpruch zu machen glauben, die peremtori- 
fche Aufforderung, über ihre dießfallſigen 
Anfprachen der unterzeichneten Canzien ge» 
naue Eingabe auf Stempelpapier, unter 
Beplequng der darauf begüglichen Beweie. 
uelunden in Driginal oder beglaubigten 
Abfchriften bis den 3. Auguſt zuzuftellen, 
am Godocatienstage ſelbſt aber zur Wahs 
rung ibrer Rechte verſönlich oder durch 
Bevollmäctigte auf dem Gerichtbaufe zu 
Uiter zuerfcheinen, unter der Androhung, 
das fäumige Aniprecher mit ihren verfed« 
teten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am Col: 
focationstage Auebleibenden ihrer alfäli« 
zen Einwendungen gegen die ihnen in dem 


Gohocationsprototolle angewiefene Stelle 


perluftig würden, 5 
vereifenfee den 8. Suli 1833, 


Sm Namen des Bezirksgerichtes Ufter 


Notariatd-Canzien Breifenfee. 
Landfchreiber Dietrich. 


79. Geaen die rechtlich ausgetriebenen 
Bär 


alt Bott, Gebrüder 
und den verftorbenen 
deſſen 


Heinrich Bär, 
von Ottenbach, 
Andreas Etebe.i von Hedingen 


Erben den Nichtantritt der Verlaffenfchaft 


erklärt baben , hat das Bezirksgericht Kino» 
nau Auffalisverhantlung erfannt , und jur 
Verreditfertigung auf&amftags den 24. Aus 
guft 1833, Morgens 7 Ubr, Zaq angefekt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Gerathenen die 
veremtoviiche Auftorterung, „über ihre dieß 
faltigenAnfpracen oder Verbindlichkeiten, 
unter Deplegung der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Original oder beglau- 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Cany- 
len genaue Eingabe auf Etempelpapier big 
väteftens den 49. Auguft zuzuftellen, am 

errechtfertigungstage felbft aber zu Mad: 
rung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Devollmächtigte zu.erfcheinen, alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Ein 
aaben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchlofen , und die am Ber- 
rechtfertigungstage Ausbleibenden ihrer 
ellfäligen Einwendungen gegen die ibnen 
in ber Nafandsethrenung angewiefene 
Etelle verlufiig würden. 

Gefchehen den 6. Heumonat 1833. 

Im Namen des Bezirksgeridytes 
die Notariats-Eanzlen Knonau. 
Landſchreiber Mey er. 


80. Es wird anmit zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß der Nachlaß des im 
Sabr 4827 fallit gewordenen und vor ei— 
niger Zeit berftorbenen Gopiften Jakob 
Schinz von bier, ben welchem fich ein 
Schuldenüberſchuß von 8 fl. 28 8. ergibt, 
von feinen Erben ausgefchlagen worden 
fen, daß unter den Letztern 2 Falliten fich 
berinden und daß nun, infofern nicht Ere: 
ditoren derfelben fich für Uebernahme der 
Erbſchaft melden, in welchem Galle fie 
dann aber auch die Erbfchaftsfchulden zu 
übernehmen hätten, über den eingangser⸗ 
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mähnten Nachlaß des Eopiften Schirm Eön- 
curs eröffnet und der Gollorationstag auf 
Montag den 22. Juli, Morgens 7 Uhr, 
angefegt fen. 

Auf den extern Fall bin werden nun 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
Eopiften - chin; irgend eine Anfprache 
zu machen gedenten, anmit aufgefordert, 

arüber bis zum 18. dich dev hieſigen No« 
tariate Ganzley acnaue Eingabe auf Etem: 
pelpapier zu machen, am Verrechtferti⸗ 
aungstage felbit aber zu Wahrung ihrer 
Rechte perfönfich oder durch Bevollmäd- 
tigte auf dem Gerichthaufe zur Gerbe zu 
erfcheinen , alles unter Androbung, daß 
fäumige Anfprecher mit ibren verjpüteten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Gläu- 
biger ausaefchloffen,, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ibrer allfäl- 
Ligen Einwendungen gegen dıe ihnen in der 
Aufallsbefchreidung angewiefene Etele 
verluftig würden. 

Zürich den 22. Juni 1853. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes 
ber Gerichtsfchreiber 
3. Eſcher. 

81. Es wird anmit cmtlich angezeigt, 
daß nächftfünftigen Donnerftag den 4Sten 
dieß, Machmittags um 2 Ubr, im Napf 
die Prüfung terienigen Mädchen ftatt ba- 
ben wird, welche fich zur Aufnabme indie 
verfchiedenen Klaſſen dev Tochterſchulen ge 
meldet haben. Bei diefer Prüfung baben 
die Mätchen nicht zu erfcheinen, welche 
für tie erfte Elementarichule find gemel: 
det worden , aber bingegen alle für irgend 
eine der. böhern Klefjen Gemeldete. Da 
fich diefe Prüfung fowohl auf das Willen: 
Ichaftliche als auf das Fach weiblicher Arbei- 
ten gausdehnt, fo find die refp. Eltern 
erſucht, den Töchtern eine von denfelben 
verfertigte Arbeit mitzugeben. Ueberdieß 
find die Eltern derjenigen Mädchen ,_ mel» 
che in irgend eine Klafie der Mädchenſchule 
aufgenommen zu werden wünichen, gebe- 
ten, bis Mittwochs den 17. dieß im Napf 
eine fchriftliche Unzeige des Sahres und 
... der Geburt ihrer Kinder abzugeben. 

en 44. Juli 4833. 
Das Actuariat dev Töchterfchulpflege. 

‚82. Der Tag der Aufnabmsprüfung für 
dielenigen Knaben , welche ſich in die neuen 
Stadtſchulen aufnehmen lajfen wollen, ohne 
die bisherfgen Öffentlichen Schulen befucht 
au haben, iſt auf Dienflag den 46. diefes 
Dionats feftgefeht, an welchem Tage fich 
alfo diefelben Morgens um 7 Uber in den 
Sculjimmern-beim Fraumünfter einzus 
finden baten, 

Sürich den 8, Juli 4833. 

Die Auffihtsbebörded. Knabenfchulen. 
Ben en 


Dermifchte Angeigen. 

83, Endsunterzeichneter macht die erae- 
benite Anzeige, daß wegen ausfehender 
Billets die Ziehung. feiner Lotterie Mon» 
tags den 42, Auguſt beſtimmt ift. 

Zürich den 43. Zult 1833. 

. Foppert, Buchbinder. 

84, Briefe und Paquete für das Pfarr» 
amt Dietlifon bittet man abzugeben bey 
Hrn. Kramer, Did, im Rindermartt No. 
323. gr. Stadt in Zürich. 

85. Theaternachricht. 

Da die Aufführung der angekündigten 
DOper: Die weiße Dame, erft am Mitt: 
woch den 17.d. Statt finden kann, fo wird 
dafür am Montag den 45. diefes gegeben : 
Des Malers Merfterftücd , Lufifpiel in 2 
Aufzügen von Sobanna von Weilfenthurn, 
und: Der König von gefteen, Lufifpielin 
4 Akt von Holtey. 

— — — — 


Preiſe der Cebensmittel. 
fl. 
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g> 
Iloossl? 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichlag 
Schwarzer Brotichlag 
Das Pfund Weißmehl 

Fi n., „Schwarzmehl 
Der Mitt Noggen 
Bohnen 


solllle 
o 
Etoto 


a 


gediegene beffere 

* geringere 
Schafleiſch 
Schweinfleiſch 
Geis- und Bockfleiſch — 


Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der Großmünfter-Gemeinde, 
sr. Baltbafar Bullinger, 
Ipfr. Yifette Braunmwalter von Neßlau 5 
&. Et. Gallen 
E Weber von Wutikon, ſeßh. in 


Der Mütt gem 6— — 
" ” erite 233 — 
Das Viertel Hafer 206. bis -— S — 
4 Pfund des beiten Rindfleiſches — 6 — 
» gerimgeres_dito - 65 6— 

»  Kubo» u. Hauenfliih — 5 — 
desbeften Katbrleiihes — 6 6 
arringeres dito — 56 
Bratwürfte - 8: — 

— 8 — 

247 

— 6 6— 

3 — 


ss 805 
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Hirslenden 
Igfr. Suſanna Roth von Keßweilen, 
Et. Thurgau, 
Aus der Er. Peter-Gcmeinde, 
Hr. Sob. Jakob Heß von Hefenhofen, 
Et. Thurgau, 
Iafr. SophiaJohanna LinaEfcher b. hier. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Mile, Rudolf Graf von Höngg, fefb. in bier, 
Igfr. Sulanna Hausmann von: Eted- 
born, Et. Thurgau. 


VBerftorbene. 

Hr. Iob. Jakob Suljer von Winterthur, 
feßb. in Hicglanden. fr. Vouife Martbe v. 
Reingard. tn. Safob Heinr. Sulzer, Kauf- 
mann und X. Baverfcher Eonful zu Bour- 
deaur, chl gel. Hausfrau , farb dafeibft. 
dr. A. Barbara Weber, Hs. Cafpar Brun- 
ner, des Studtbrunnenmeifterd, ebi. gei. 
Hausfrau. fr. Anna Daron, Hs. Jakob 
Pürter von Richtenichweil ehl._gel. Haus» 
frau, farb in Wiedikon. Safe. Anna 
Eicher, Hrn. Hs. Zatob Efcher fel. ebl. 
hinterl, Jafr. Tochter, und Efifabetha 
Winkler , Konrad Wintier fel. von Mülf- 
lingen ehl. hinterl. Tochter. 


Dahlem 


. Der Engere Stadtrath von Zürich_bat 
in Zuzug dev dritten Gerie des Größern 
Stadtrathes unter'm 9. die die Lebrftellen 
an den Mädchenfchulen der Gtudt folgen- 
ter Maßen befeht: 

A. Sekundarſchule. 

An die Lehrſtellen der Religion, der 
deutſchen Sprache und der Gcograpbie : 
Hrn. Rud. Zimmermann, Pfr. zu Wip- 
fingen; der franz Sprache: Hrn. Leon- 
hard Hausheer, Pfr. zu Wallifellen; des 
Rechnend: Hrn. Eal. Wiyy, V.D. M.; 
derGefchichte: Hun. Heinr. Weiß, V.D.M. ; 
der Naturgefchichte: Hrn. Eiegfried, V. 
D. M.; der Kalligrapbie an diefer und der 
Realfchule: Hrn. Heine. Zimmermann , 
bish. Lehrer an der deutichen Schule ; des 
Zeichnend : Iafr, Maria Breitinger ; des 


Singens : Hrn. Dollmetich. An die erfte 
Lehrftelle für mweibliche MUrbeiten : air. 
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Dorothea Wült; an die zwente: Jafr. 
Emitie v. Eicher; an die dritte: Sgfr. 
Eſther Breitinger. 

B. Realfchule. 

An die Lehrſtelle der deutichen Sprache 
Hrn. Rudolf Nägeli, V.D.M.; des Rech» 
nend: Igfr. Elifaberba Keller; der Ge» 
fehlte u. Geographie: Hrn. Heine. Weiß, 


C. Zweyte Elementarfchule. 

Für die erfte Parallele: Jafr. Elifabe- 
tba Keller; für die zweyte, infofern_eine 
foiche_gebildet werden muß: Safe. Doro- 
thea Daͤniker. 

D. Erſte Elementarfchule. 

Für die erfte Parallele: Frau v. Befele 
geb. Ulrich; für die zweyte: Jafr. Caro- 
ine, Denzler; für die dritte: Safe. Anne 

rob, 


Nro. 57. 


Bey 3. J. Ulrich, 


Donnerfiag, 


Zürcherisches 








den 18. Juli 1833. 





Zum derkauf wird angetragen. 


1. Bon den febr beliebten Kupferftichen 
des fel. Hen. Lips find immer noch fchöne 
friſche Addrüde zu haben , ben Frau Yips» 
Graf an der Schifflände No. 90. 

2. Bolikindige Sammlung ber feit 
4803. bis gegenwärtig erloffenen biefigen 
Eantenal-Gefege in 57 brochirten Heften, 
zu billigem Preife. \ s 

3. Guitarre zu verfchiedenen febr billi» 
aen Preifen, auch zum Ausleiben, ben 
Safr. M.Falkenftein, No. 285. ander 
Steingaffe. ‚ 

4. Ein guter Schuldbrief, 600 fl. 
baltend. 

5. Die Mineralmaffer von Aug. 
Schultbef werden wieder, wie immer, 
ganz frifch beym Rebftod No. 256. an der 
Erein aß, und in feinen übrigen befann» 
ten D 

gr.Kr, halbe. Bout. Jg 


zu folgenden pr empfohlen 
#| 81 8b 


Selters, Fadhin- 

& , Geilnauer f 

chwalbacher u, 

Ripoltsauer 6 4 
Saidſchũ 10 6 
Dopvelt idem 12 7 
Vierfaches idem 14 8 
Purgatif ii 8 
Pyrmont 915 

Die Se werben befonberd bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zurüd- 
genommen. 


6. Schöne Eiteonen das Stüd 2 auch 
41/2 8 , ihöne Pomerangen das Stück 
für 3 und A bis 5 $., im Niederdorf oben 
am Kant, Martin Egger. 

7, Bant-Anzeiae 

Mit Bewilligung des E. Gemeindrathes 
Außerfihl wird unter gefeglicyer Aufficht 
Mittwoch den 23. Heumonat , Morgeng 
von 8 Uhr an, in der dem Hrn. Jakob 
Naf gehörenden, an der Sanditvaß nach 
Atktetten gelegenen neuen Bebaufung eine 
öffentlibe Fahrnuffen-Gant fiber fchöne 
Seffel, Zifhe , Küften, Bettflatten, Det- 
ten mit Madragen, ein Rubhbett mit Madra- 
zen und Kiffen , Garton» und andere Schach · 
ten mit Abtheilungen, Plunder, etwas 
Kücengefhhire , papierene Tapeten, Bor 
büren ıc., abgehalten werden; wozu Kauf 
Iuftige hiermit freundlich eingeladen find. 

8. Bey Buchbinder E$linger ander 
Storchengaſſe find wieder von Ben hölzer · 
nen Cofferchen zu haben, die ſich gut eig- 
nen an Eurorte mitzunehmen. 

9. Drdinaive dünner Kartendedel zum 
Berpaden oder für Zapezierer, a 5 fl. 
De. 500.600 Meufahekupfer, f 

« — euſahrkupfer, ſammet⸗ 
baft für 4/2 6. das @rid 
I —— Hand & Heimwefen, 
Füfnaht am Seeweg gelegen 
beftebend in2 Stuben, 2 Rügen fi 9 Kamı 
mern, 4 großen guten Keller, 2 Plunder- 
fammern, Winten, Waſchhaus, worin ein 
Laden ; einem fchönen Garten mit Spalier- 
bäumen befeht, zwey Gerectigfeiten an 
einem Brunnen, circa4 4/2 Br g. Reben; 
man mwürbe es auch Theilmeife verkaufen. 
Das Lofol empfiehlt fi) von felbft und 
twürde fich befonders qut für eine Weine 
ſchente ei nen, oder für jeden andern Bes 
ruf. Alfältige Liebhaber Fönnen fich bey 
Unterzeichnetem felbft anmelden, mo jeder» 
mann bie Kaufbedin ji brrnehmen konn. 
udo uber. 
12. Gute alte Weine von — 43 fl. 
Eimer, find Zuder-, Eimer oder Zau- 


Pr. 
Fermeife zu haben in No. 513. an der Ro« 


13. Ein Faß voll guter 25x Wein, wird 
auch Eimerweis a 47 1/2 fl. verkauft im 
Pilgerſchif. 

14. Gute alte reale Weinländer-TReine 
at. undisfl, Seeweine 18277 a ti fl. 
und realer alter Markgräfler a 24 fl. pr. 
Eimer. 

15. Bute alte Weine von 8 fl. 8 1/2 fl. 
9 — 41 fl. find Eimerweis aus einem Pris 
vatfellee zu bben. 

16. Gutes Kirfchenmuffer, die Maaß A 
21 6. ; machzufragen bey Hrn. Sobann Pi 
er , Krämer, an der Marktaaffe. 

17. In Mo. 246. H. Eradt ift noch, um 
voltändigaufjuräumen, 1 Wiege, 1 Wurfts 
Mufchine, 4 Dudtöd, 5 — 6 Schmalj: 
Kübel, 4_ Stofeifen 
wis zu diefem Berufe erforderlich ift, zu 
baben, Würde ſich jemand zeigen, der al« 
les zufammenfaufen würde , jo würde man 
billig zu Werk geben. 

18, Ein auserlefen fchöner Nelfenflor 
nebft andern Prlanzen zur Auswahl ben 
dem ich höflich entpfehlenden . 

I3.R. Koch, Gärtner an der Sihl. 

19. Ein noch folides Kinderwägeli beim 
tleinen_Yömwenftein No. 220. — 

20, Eine Artillerie · Cadetten· Uniform für 
einen Knaben mittlerer Größe, nebſt Kup- 
pe und Säbel, in No 676. gr. Stadt. 

21. Einiges Bartengeug,, 4 Lorbeer» und 
2 Iudenfirfchenbäume, Nelkenftöcde, Blu: 


mengefchirre, 2 Bänke, etwas Gefäme 
ua m. dm gleichen Drt, gute alte 
Weine, 


22. Wo jweu fo gut als neue Betten 
und ein Kinderbettli in billigem Preis zu 
baben find, it in No, 216. . Stadt zu 
erfragen, 

23. Eine neue, leichte und ſehr folide, 
fchöne, einfpännige Ehaife, man würde 
auch eine alte daran nehmen; fo mie alle 
in die Profeffion einfdylanenden Artikel, 
bey dem fich beftens empfchlenden 

Mettler, Sattler ‚an ter Marktgaß. 

21. Ein neues Dis-Elarinett von Fälk 
fin, und ein fehr fchönes Stocd-Flarinett, 
in No, 436. {. Stadt. 

23. Enddunterzeichneter hat ſich ent- 
ſchloſſen, nebſt feinen feibfneetertiaben auch 
Fahrikwäaren zu führen, als: alle Arten 
Sclöffer und Fifchbänder, Eharnierbin- 
der, Kaften-, Commobden: und Gefretär: 
Befchläge Borhängfchlöffer, Riegel, Bett⸗ 
ladenbefchläge Nupbänder für Kifche, 
Gloden und Blodengrifte , Fenfter- und 
Ladenbefchläge, Schüppenbänder ordinäre, 
Zimmermanns - Hämmer , ordindre und 
enalifhe Zangen nebft Schufterbeißgangen, 
Sägenblätter, Zeilen, Schaufeln, Strieg» 
len , alle Arten Schrauben, Kleiderfchrau- 
ben, mefiingene Ofentnöpfe, VBorhäng« 
baten , Glätteifen , Eifenpfannen , Kuffce- 
müblen , Sarnifchpleg , nebſt andern in 
diefes Fach _einfchlagenden Artikeln; auch 
ale Arten Schreiner» und Gfaferwerkzeur 
ge. Dennaben empfiehlt fich höflichft ei« 
nem &. Publitum zu Stadt und Fand zu 
geneigten Zufpruch, unter Oarantie preigs 
würdiger Waare 

Caſpar Bolkart, Schloſſermſtr., 
unten an der Grauengaß in Zürich. 

26. Unter Leitung der E. Gantbeamtung 
laffen Unterzeichnete Freytags den 49. Zult 
nächftünftig — um 3 Uhr, 
eine Öffentliche Gant über das Burkhardi» 
The Heimmwefen in Wipfingen abhalten, 

asfelbe beftebt in einem wohlgebauten 
und qut eingerichteten beim Sabr an der 
Limmat chenden Haufe, worin von teber 
eine Weinfchenke betrieben wurde, mit ei» 
nem großen und zwen Meinern Kellern mit 
circa 200 Eimer weingeünen in Eifen ge» 


r kurz noch allerband: 
e 





Wochenblatt. 7? 
im Berichthaus, neben der Port. En " 
a: 


m 
bundenen Fäfern, Echeune, ERRARSEN | 


fällen :c., einem Heinen Garten vor Dem 
Haufe und einem aröfern hinter demfe.ben. 

Die Sifrengen in der Li nmat Lings dem 
Dorfe ag: und Fahrrechtſame. 

Circa 3 4/2 Juchart des _beften Nekerlans 
des, wovon 1/2 Juchart im Sihlfeid 

Circa 4 4/2 Mannwert Wieſen, meiftens 
mit fruchtbaren Obftbäumen befegt, wovon 
2 Mannwert längs ber, Yinmat liegen; 

3 Mütt Holzgereibtigkeit im SHüferberg 
und 2 a abe im Hönggerbery 
u Theil mit gewachſenem Holy beftelt ; 
ämmtliche Güter find Grundzins und 
Schentfrey. 

Ferner ein Saus an der Limmat, unge⸗ 
fäbr ın der Mitte zwifchen Wipkingen und 
Höngg liegend . mit einem fehr gutem, 
mit circa 200 Eimer weingrünen in Eifen 
gebundenen Ziffern belegten Keller, einer 

voßen Weintrotte, Garten, und circa 1/2 

annwert Wiefen mit fruchtbaren Odit« 
baumen, und circa 6 Iuchart Reben , im 
vorzüglicher Lage, alles aneinander an- 
ſtoßend. Diefes Zeinmelen wiirde fich des 
nachbarlichen Fluſſes fo wie übriger Bor 
hältniffe wegen zu Fabrikanlagen fehr gut 
eignen, 

Diefe Güter können eingeim oder ſam⸗ 
metbaft und unter fehr billigen Bablunas« 
Bedingungen verkauft, und entweder fo- 
gleich nach Ankauf oder auf Martini h. a, 
angetreten werden. Die, Bant wird in dem 
verkäuflichen Haufe No. 12. an derLimmat 
abgehalten, wo fich inzwifchen megen Bes 
ſichtigung der Güter anzumelden it, und je« 
dermann mit Höflichkeit gefältige Auskunft: 
ertheilt wird, 

Wipkingen. den 6.. Juli 1833, 


Die khardi r 
27. Ben Me waurthe k ER 


haben: dunfelfarbige Indiennen nopyers 

Koledenen Gattungen, im neueften Wir 
ſchmack; auch gedruckte Salstücer und: 
Mouch. Foulard, alles zu duperft billigen 
Preifen. 


Zu kaufen wird begehrt. 

28. Lircg 24 Schub tannerne Faflager 
in 4 Gtüden, jedes zu 6 Schub. 

29. Eine noch in gutem Stand fidy be, 
findende aber Fleine Commode. Am glei 
Sn Dit ift eine Partie gute Holzaiche 
u baben. 

‘ 30. Ein noch in autem Stand fich. ber 
fintender Kadetten · Sabel. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


31. Ein Wohngemach auf denr Wein- 
play, beftebend in 3 heizbaren Zimmern 
mit Wandjchränfen, 4 Gabinett, 2 arofen 
Kammern, Küche, Keller und Holybebälter, 

32, Bon Stund an für 6 A 7 Wochen 
drey gut meublirte Zimmer , fammerbaft 
oder einzeln, mit oder obne Koft, in einer 
befebten frohmütbigen Begend, gerade vor 


der Stadt liegend, und gerianet ald 
Kr Landaufentbalt für aſſer oder 
Myickcuren, 


33. Eine Zreppe hoch ein neu gemachtes 
Wohngemach, welches enthält : eine fchöne 
Stube ſammt Nebenzimmer und Altoven 
und Küche, für Herren oder per en 
ner, mit oder ohne Möbeln n gleichem 
Haus noch 1 Stube mit Alkoben, mit oder 
ohne Koft. Im No. 259. neben der Polt, 
von Stund an. 

34. Auf KFirchweih ein beiteres und fon« 
penveisies Wohngemac für rechtſchaffene 

eute. 

35. Ein_Wobngemah , beitebend im 
Stube, Küce, 2 Kammern, Keller, 


Mat auf der Winde, ferner 4 Brlg. Re 
- 4 Brig. Aderland und 1 Garten 
bevm Haus. Mo. 128. in der Klus in 
Hirslanden. EN , j 

36. Ein frobmüthiges Zimmer mit ange 
nehmer Ausſicht, nebit Koit. . 

37. Auf Kirchweih ein frohmütbiges 
Wohngemach, Diaz nach Belieben, für 
Leute ohne oder wenig Kinder, an der 
Dbernftraf. 3 

35. Auf fommende Kirchweib oder von 
Etund an ein beiteres, ſchönes und fon- 
nenreiches Wohngemach , enthaltend eine 
geräumige Grube und Nebıntammer , 
worin ſich 3 große Wundkäften befinden, 
cine geräumige Küche, auf Verlangen 4 
oder 2 Kammern, 4 Kellerli und Hoigbe» 
bilter. Werner ein heiteres Wohngemach 
auf fommende Kirchweih, entbaltend eine 
arräumige Stube nebft Wandfaften, Ne- 
bentammer,, Küche, Plunterlanmer und 
Holzbehaͤlter, in No. 31. an der Untern- 
ſtraß. 

39. Einer der vortrefflichſten Lagerkeller 
mit arefen Eteinplatten und mit 210 Eis 

- mer baltenden in Eifen gebundenen ſchönen 

Fäffern belegt, und mit bequemer Zufuhr, 
auf fommende Lichtmek 1851. Verlangen 
den Falls fünnte cin Theil der leeren Fäſ⸗ 
fer auch fchon bey bevorftehendem Herdit 
anzefüllt werden. 

10, Dadie Metza von Albigrieden durch 
Zufall eriedigt worden ift, fo werden ans 
durdy dieienigen, die Luft dazu haben, 
freundfchaftlich eingeladen, Samitag den 
20. Juli, Nachmittag um 4 Uhr, im Ta: 
vernen · Wirthshaus bafelbit fich einzufinden, 
wo fie dann auf 4 Jahre öffentlich ver: 
fteigert werden wird, 

Albierieden, den 9. Zuli 1833. 

Namens des Gemeindraths, 
das Secretariat, 








Zu entlehnen wird begehrt. 
41. In der Gemeinde Küfnacht wünfcht 


ein Güterbeſitzer 3300 fl. Eapitalä & p0/O 


auf a zu entlehnen. Aus dem 
entlebnten Gelde würde derfelbe, laut In» 
bat der Gopie, feine ſammtlichein, in ver: 
ſchiedenen Poſten beitehenden Gapitals 

Schulden von 3100 fl. bezablen, für deren 
richtige Abbezahlung im Einderkandnif 
mit dem Hrn. AÄAnleiher geforgt mürde. 

or Gewerb ift Zebndens und Grundzins: 

rev Die Eopie fann auf Verlangen jur 

Einficht übermacht oder eingefeben werden 
ben Quartiermeifter Schäppi in Küßnacht 

12. Ein arräumiges und fonnenreiches 
Wohngemach nebft einem Baden, wird auf 
Kirchweih an der Ecifflände oder deren 
nächsten Umgebung, oder aud) in der Nähe 
der untern Brüde gefucht; von wen, ift 
im Bexichthaus zu vernehmen. 

13. Ein fonnenreiches Wohngemach , 
mit 2 Stuben, 1 Kammer, Holzbebälter 
und Kellerli, von Stund an oder in mes 
nigen Wochen gegen die Mitte der Stadt, 
für ſtille Leute ohne Kinder; anzumelden 
No. 319, ar. Stadt. 

11. Ei wünfcht iomand ein kleines Wohn: 
gemac für zwey Perfonen. 

15. Auf nächte Kirchweib ein vollitin- 
diges Gemach mit mehreren heizbaren 
Simmern, geräumigen Kammern , Plath 
zu Holz und Turben, Keller und wo mög- 
ich einem Waſchhauſe. 

— — — — 


Nachfragen nach Arbeit. 


46. Sch Enddunterzeichneter empfehle 
mich einem E. Pub:itum, was in meiner 
Drofeffion erforderlich itt, da ich mich der 
Dilligkeit und quter Arbeit befleife. 

Satob Kläger, Maler u. Latierer, 
in Rüfchliton. 

47. Anzeige, 

Allen Lirbhabern von Porzellan Pfeir 
fentöpfen , baben wir die Ehre ergebenit 
anzuzeigen, daß ben uns alle Sorten Por: 
zellan » Pfeifentöpfe auf Beftellung "ge: 
malt werden, ald Portraits ( fchmwary und 
colerirt), Figuren, Kandichaften, Zbist 
ſtücke alle Arten Schriften , und befon« 
ters Wappen. In Beziebung auf letitere 
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bemerken, wir noch, daf mir die Wuppen 
aller Gefchlechter der Stadt Zürich und 
font noch eine Menge andere befigen. 
Dieienigen Herren Liebhaber, die ung mit 
ihren geehrten Aufträgen beehren wollen, 
wollen ſich in frankirten Briefen an ung 
Unterzeichnete feldft oder an Ken. Joban» 
nes Holjbalb, Hold und GSilberarbeiter, 
No, til, neben der Waag in Zürich wen: 
den, welcher die Aufträge für ung in Em 
vrang nehmen und die beitellten Arbeiten 
feiner Zeit den Hrn Beſtellern zuitellen 
wird. Pünftliche Beforgung der ung auf 
getragenen Arbeiten, und die billigiten 
a En uns empfeblen. 

ebr. 


zoatb. Baden. 


48, Es mwünfchte ein Knabe von 18 Jah · 
ren, welcher ſchön fchreiben und rechnen 
Pla in der Stadt von 


fann, einen 
Stund an 


19. Eın Knabe von circa 44 Sahren, 
der ziemlich gut fchreiben und rechnen kann, 
ſucht irgendwo eine Anitellung zu erbals 
ten, fene es in einem Laden, Schreibſtu 


be, oder auch fonft zum ‘Poiten. 


30. Eine Dürgersfrau empäebit fich zur 
Pflege einer Herrſchaft, oder au, ein 
einzelned Frauen immer in einem DBad- 


Gurort zu bedienen. 


5l. Eine rechtſchaffene Perfon von ber 
Hausgeſchaf ⸗ 
te verſteht, und gute Zeugniſſe vorweifen 
zu kom · 
ande, wo 


ftandenem Alter, we che alle 


faun, mwünfchte an einen wu 

wien in der Stadt oder'auf dem 

fie von Stund an eingehen kann. 
52. Es empfiehlt fih jemand Tabak 


vfeifen und Pfeifenköpfe Jeder Art fehr 
u redar 


ſchön und ſchnell zu vutzen und 
viren in billigtem Preis. Diefelben kn 


nen bey Weinfchent Freytag an der An: 
kengaß, und in Mo. 599. im Niederdorf, 
abgegeben werden; nur bittet man ben der 


Abgabe den Namen fchriftlih zu geben. 


Uachfragen nach Arbeitern. 
53, Am Sihlamt fönnen einige mit qu 





tem Zeugniß verfebene und in der Naͤhe 
der Sihl wohnende Arbeitsleute, für die 


jährlichen Handlangerarbeiten, angenom:- 
men werden, 


brücte, gemacht werden. 


54. Eine Schneiderin unmeit der Stadt, 
am See, wünſchte 4 big 2 Töchtern von 
rechtichaffenen Eltern unter billigen Con» 


ditionen in Die Lehre zu nehmen. 


55. Honette Leute auf dem Yand, obne 
Feldgefchäfte, wünſchen eine junge Perfon 
von 20 Jahren in Dienft zu nehmen , die 
Zeuaniſſe guter Aufführung vorzeigen kann ; 


von Stund an. 


56. Wo eine brave und qute Köchin von 
Stund an in ein Wirthshaus verlangt 


wird, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

‚37. Man wünfchte eine honette Perfon , 
die gute Zeugniſſe aufweifen und qut £o- 
ben fan, überhaupt fich gänzlich diefem 
Berufe widmet, ın Dienft zu nehmen. 





Nachfragen nach Verlornem. 


53. In der Nacht vom 40. auf den 41. 
Juli wurde in dem Studirzimmer eines 
Pfarrhauſes auf der Yandichaft mittelt 
frechem Einbruch von einer Wand entwen: 
det: eine_ ziemlich fchwere , goldene , alt: 
modige Sadubr, woran eine glatte, gol- 
dene Kette mit Sp:ingringen und golde- 
nem Pettfchaft, legteres in Form einer 
niedlichen Urne mit einem ganz reinen Gar- 
neol, auf welcyer eine Sole fein qravirt 
ift; an diefer Kette befanden ſich noch zweiy 
goldene Ringe, auf deren einem jweu ia 
men — S.N. und J. F. — und auswendig : 
vpensez A moi, — auf dem andern ein 
F02a9 „ obne Öravüre ; der Topas ift an 
einem Eplitterchen erkennbar. Zugleich 
wurde entwendet: ein neuer (Feueritahl mit 
vier Inftrumenten , von Elfener in Rap 
verfchweil , mebit wenigen 
Der Entdeger diefes Diebitablg , weicher 
auf dantbare Anerkennung vechnen darf , 
ift gebeten entweder in Zürich Po. 28. gr. 


Sriefenegaer, Porcellan- 
maler, in Schopfheim im Großber- 














N 1. Die Anmeldungen biefür 
fönnen bey Hrn. Gifrig, zunächit der Sihl 


Schillingen. 


Stadt, oder in Dürnten im Pfarrhauſe 
feine Angaben zu —— — dauſ⸗ 

59. Den 15. Juli verlor eine Magd 
vom Rennweg bid an die Marktgaü, eis 
nen franlirten Brief, worin fich 16 Baten 
befin!en. Dervedliche Finder iſt um Rd» 
gabe gegen ein Zrinkgeld erfucht, 

60. Freutaa Abends foät, den 12. Juli, 

wurde vom Kronentbor durch die beuten 
Brunngaffen und über die untere Brüde 
bis an die Enge die Copia eines Echuld- 
brief verloren, anmit der redliche Finder 
gebeten wird, feldige gezen Erfenntlich 
feit der Zurüdgabe im Berichthaus ab. 
zugeben. 
, 61. Es hat jemand Freytag den 12. dieß 
in biefigee Stadt ben Beforgung eines Ge- 
ichäftes einen Schirm von Sunte braten 
Seide fteben laſſen; der Eigenthümer Bit 
tet börlichft um gefällige Anzeige oder 
Rückgabe. 

62. Samſtag den 13. Juli bat jemand 
in dev Metzg vder auf_der untern Beücke 
ein braun perfalener Schirm, mit A. K. 
bezeichnet , ſtehen laſſen; der Finder ift 
gebeten, felbigen gegen Erkenntlichteit im 
Berichtbaus abzugeben. _ 

68. Freytag den 42. dieß iſt eine engli» 
ſche Steinqutplatte in einem Yaden ver» 
mechfelt worden, und ftatt deſſen eine Fran⸗ 
zoſiſche weiße Platte mit ſchwarzem Drud 
zurüd geblieben ; man bitter um asfällige 
Austaufchung in No. 455. an der Marktgap. 

64. Den 15. dieß, Nachmittag, verlor 
eine Magd vom Adler bis jur Mebg einen 
Anhangack, worin ſich ein getber geftrict 
ter Geldbeutel mit 4 — 5 fl., ein weißes 
Nastuch und ein Schlüffel befanden. Der 
Aufbeber it dringendit gebeten , felbigen 
gegen ein Trinkgeld im Berichthbaus ad» 
jugeben. i 

65. Seit dem 3. Juti wird ein Jagd- 
bund vermißt, von Farbe weiß und geib 
und kurzer Rurhe , bauptfächlich kenntlich 
an einem fogenannten Blait, eine Hand 
breit von der Ruthe aufdem Rüden; wer 
davan Nachricht geben kann, bat ein gu» 


tes Trinkgeld zu erwarten. — 


Anzeigen von Gekundenem. 


66. Es find ſeit einiger Zeit zwey Re— 
genſchirme ſtehen geblieben in den Schulen 
im Fraumünſteramt; der rechtmaßige Ei« 
BENTBERME kann fie um das Einjchreibgeld 
abbolen. 





Amtliche Anzeigen. 

67. Diejenigen Zürcherifchen Beiftlihen, 
welche auf die durch Reſignation erledigte 
Pfurrftelle in Wollisbofen afpiriren, 
werden anmit aufgefordert, innerhalb vier⸗ 
zehn Tagen dein HHerrn Antites Gefiner 
ihre fchriftliche Anmeldung zu Handen des 
Kicchenratbes einzugeben. 

Zürich den 13. Juli 1833. 

‚Im MN ımen des Kirchenrathes, 
Peſtaluzz, Altuar. 


68, Da durch Abfterben eine mit 400 fl; 
zu begablende Pfrunderſtelle für Ahudrbür« 
ger ın der GSpanweide vacant geworden , 
fo können fi die Aſpiranten dafür bey 
HHerrn Regierungsratb Hegetfhmweiler , 
Yeäfbenten des Haus» Departements der 
Spitalpflege, im Yaufe diefes Monats an» 


melden. Zürich den 6. Juli 1833. 
Die Spitaͤlamts-Canzley. 
69, Publication. 


Dienftags den 23. Heumonat nächſtkünf . 
tiq, Nachmittags um 2 Uber, wird eine 
Örentliche Verftcigerung adgebalten wer« 
den, über die Staatsbeſitzung genannt 
das Conſtanzer · Amtbaus an der obern 
Kirchgafin bier, beitehend in einem Wohn« 
baus mit dein Neben- und Sintergebäute , 
mit durchgehendem Kellergeſchoß, Erdger 
ſchoß und 3 Stodwerfen, ein Haupt⸗ und 
Mebengebäude, ın allem 2 Magazinkams 
nern ‚„5beigbare und 3 nicht beubare Zim · 
mer, nebit Küche , gerdumigen Borlauben, 
Plunderfammer und 2 Dachboden. _ 

2), Ein Hintergebäude mir Erdgeſchoß 
und einem Stockwerk, enthaltend Maga- 
zun, eine heizbare Stube, Tachboden und 
s. v. Abtritt. 


3) Das Magazin oder Schüttegebäude, 
neben dem Hauptgebäude ftebend nebft Hof · 
*3* darhinter mit Stallungen und Schüt · 
teboden. 


4) Wafchhaus und Holzſchopf, 53° lang 


und 13 breit. 
3 5) Ein Gurten circa 1350 TI’ groß nebit 
ugängen. 

Die Want wird in dem benannten Amt ˖ 
baus felbft ftatt haben, wozu Liebhaber 
eingeiaden find , und inzwifchen der berail- 
lirte Beftand und die Gant- und Kaufber 
dingnife in ter Finanz-Eanzleg in bier 
"einaejeben werden können, 

Zürich den 10. Suli 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen Departements, 
Wiederlebr, Gecretair. 


70. Publication. 

Der Finanzratb hat mit Publikation vom 
2. November 1832 die Grundzinspflicti: 
gen, welche ihre Grundzinfe auf Martini 
1332 zur Gapitalifirung aufgelündet haben, 
angewielen, die Gapital-Inftrumente an 
die betreffenden Beamtungen, an welche 
bisher die Grundzinfe_entrichtet wurden, 
abzuliefern. Derfelbe fieht ich nun im Fall, 
Diejenigen „ welche diefe Ablieferung ver» 
fäumt baben , alles Ernfted aufsufordern, 
diefe Eabitaliſtrungs · Inſtrumente beför- 
derlich einzugeben. 

Da nun aber durch das Beieh vom 29. 
März 1833 zu Verwaltung des Lapitalbe · 
ftandes des Staatsvermögens eine befon- 
dere Domaine-Berwaltung aufgeftellt wur» 
te, welche vom 1. September d. 3. an bier 
in Züri) auf dem Rathbaufe ihre Geſchaf · 
te beſorgt, und da es, laut Geſetz über Los. 
kauf der Grundzine dom 10. Man 1832 
$. 43.Litt b., in der Befugniß des Finanz⸗ 
tatbes ftebt, für den Bezug der jährlichen 
Beldleitungen eine Verwaltung zu bezeich 
nen, fo wird hiermit dieſes Geſchäft der 
Zomainen-Vermaltung übertragen, und es 
mijfen die von jenen Grundzins-Eapitalien 
mit Martini 1833 ſo mie in folgenden 
Sabren verfalfenden, Zinſe nicht mehr an 
die Aemter, fondern an die gedachte Do- 
mainen-Berwaltung bezahlt werden. 

Ferner wird hiemit, als Erinnerung an 
die Dubtikation des Grumdzind: und Zehn. 
tem Departements, vom 43. März 1833, 
betannt gemacht, daß die, a %o3: 
kauf noch zur Gapitalifirung aufgefündeten, 
Grundjinfe, — und eben fo auch die aufge 
Ründeten Grundjinfe, für das Zahr in 
melchem die Auffündung gefchieht,fo wie 
endlih adfällige Reitanzen — auf bisher 
übliche MWeife ın Natura, oder nad dem 
Martinifchlag_ in Geld, an die Aemter 
entrichtet werden müffen, _Unter Vorwen 
funa_ der biefür erhaltenen Quittungen wer · 
den fodann , bev den aufaekindeten Grund: 
zinien, entweder die Lostaufszablungen 
odecdie Capitaliſirungs ⸗· Inſtrumente an die 
Domainen Verwaltung abgereicht. 

Zürich den 12. Sul 1833. 

Im Namen des Finanzratheg : 
} — Rechenſchreiber. 

71. efanntmadhung. 

Da der h. Regierungsrath die Einrich- 
tung eines für die Zwecke der Hochichule 
und Tantonsſchuie Dienlichen cyemifchen 
Laboratoriums, eines Auditoriums und 
Depoftoriums im Erdgeichoße des Ehor- 
berrengebäudes,, wo die Trotten der Gift 
fich befanden „ befchlojfen hat, diefe Arbeit 
unmittelbar nach Abſchiuß des Bauatkor- 
des beginnen und_bis Ende Dftober dieß 
Jahres vollendet feyn foll, fo werten all: 
fällige Bauliebbaber, welche die Ausfüh: 
rung diefer Baute zu übernehmen wünfc- 
ven, eingeladen , die_betreffenden Atkord- 

dingungen in der Finanzlanzlen auf dem 
‚Ratbbaufe einzufeben und bis _ nad DVer- 
ieuf ae anohen n| Zage der Baubehörde 
einjureicen. g orderungen ſchriftlich 

üricd) den 45. gu 1833. 
us Auftrag 
des Staats. Baudepartements, 

kr 5: Vogel, Eecretair. 

2. Bekanntmachung. 

Da der nördlich liegende, alte Flügel 
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des Obmannamtsgebäubdes zum Zwecke der ; 


Einrichtung einer Anzahl von Gitungs: 
und Kanzley. Zimmern umgearbeitet wer» 
den , die dreffällige Baute unmittelbar nadı 
Abſchluß des Bauakkordes beginnen und 
bis künftige Oſtern vollendet fenn ſoll, fo 
werden allfällige Bauliebhaber, weldye diefe 
Arbeit zu übernehmen? wünſchen, einge 
taden , die betreffenden Allordbedingungen 
in der Finanzkanzleyg auf dem Rathhauſe 
einzufehen und big fpäteitens 3 Wochen a 
dato der Baubehörde fihriftlich ihre Kal 
tulation einzugeben. 

Zürich den 42. Juli 1833. 

Aus Auftrag » 
des Staats» Baudepartements, 
5. VBoael, Secretaix. 

73, Da auf künftigen Dartini der Garten, 
Waſchhaus, Holzbehälter und Keller oder 
Magazin dem ehemaligen Amthaus Deren: 
bach zuftehend, von dem gegenwärtigen Bes 
werber wiederum wird abgetreten werden, 
0 bat das hochlobl. Domainen-Departe- 
ment befdyloifen , daß eine Wiederverpache 
tung der benannten Räume und des Aus- 

eländes vorgenommen werde, melde 

Donneretags den 1. Auguft, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Kornamt ftatt finden, und 
in diefer Swifcyenzeit allfälligen vLiebha⸗ 
bern die Vachtdedingniſſe mit Vergnugen 
werden mitge.beilt_werden. 

Züri den 15. Juli 4833. 

Don der Beamtung am Kornamt. 

74. Dem &. Publitum wird angezeigt, 
dag Sonntags den 24. Heumonat in der 
Waiſentirche wegen zu treffender Einrich⸗ 
tungen für das H. Odergericht, der Much» 
mittags-Gottesdienft nicht abgehalten wer» 
gen kann, s 

Den 15. Suli 1933. . 

Berwalter Heidegger. 

75. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Kaminfeger 3. Heinrih Morf von 
Zürich, bat das Bezirksgericht Zürich 
Toncurs erkannt und zur VBerredhtierti« 
gung auf Montag den 12. Auyuft, Dior 
gend 7 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergebe daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ıhre Diep- 
falffigen Anſprachen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Ein 
gabe auf Stempelpapiev , unter Beyle · 
gung der darauf bezüglichen Demweis-Ur- 
Funden in Original oder beglaubigter Ab- 
fchrift big fpäteftend den 6. Auguſt d. J. zus 
zuftellen, am Verrechtfertigungstage_jelbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfonlich 
oder durch Bevolmachrigte auf dem Ges» 
vichtsbaufe zur Gerne zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung, daß Shuldner , Die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, angemels 
fene Rachtheile zu gewartigen hatten, 
Näumige Anfprecher bageaen nut ihren ver· 
fpäteten Eingaben auf Berlangen Der übri- 

en Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Ferrentfertigungstage QAusbleibenden ib: 
ver allfäligen Einwendungen gegen die ih: 
nen in der Auffaut beſchreibung angemie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Zürich am 5. Juli 1834 

Aus Auftrag des Dezirksgerichtes: 

Der Notar der Studr, 
Dr. Bluntſchli e 

_76. Es wird, hiemit zur, Öffentlichen 
Kenntriß gebracht, dap Jalob Burk- 
bard aus Enge, mit Ruͤckſicht auf feine 
Altersfchwäche,, fo wis auf feine eigene 
freiwillige Erklärung vor Gericht, unter 
Devogtiqung gefeht und ihm in der Per: 
fon des Heren Johannes Boßhard 
aus Enge ein Vogt beigegeben wurde. 

Da ter Devogtete demnach auf felbit- 
ftändigen Rechtsverkehr verzichtet bat, 10 
wird jedermann erinnert, ſich mit demfel> 
ben direkte in feine rechtliche VBerbinduns 
gen zu ſetzen, fondern jicdy in dieſer Br 
jiehung an den bezeichneten Vogt: zu hal 
ten , indem einfeitig von demſelden einge 
gangene Verpflichtungen als nicht einge 
gangen betrachtet und Niemandem dattir 
Recht gehalten würde. 

Behurfs richtiger Kenntnis des VBermö 
aens des Bevogteren, ergeht ſodann gleich ˖ 
zeitig an deſſen fümmtliche Gläubiger Die 


peremtorifche Aufforderung, binnen 6 W · 
den a dato der Kanzley des dießſert 
gen Gerichtes ürer ihre dießfalligen Ans 
ſprachen genaue Eingabe auf Etempelvas 
Pier zu machen, unter der Androhung, 
dag innert dieſer Friſt ni ht eingerenmte 


Forderungen ſpäter unberückſichtigt blei— 
den würden. be 

Zürich ten 19. Juni 1833. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes , 
der Gerichtöfchreiber 
. 3. Eſcher. 

77. Mit Bewilligung des b. Obergerich- 
tes ergebt anmit an den Inhader des 
nachbenannten, ſchon läugſt abbezablten, 
aber im Protokolle noch nicht entkräfte- 
ten Gcyuldbriefes von 
745 fl. Capital auf Joh. Caſpar Sieg⸗ 

fried, Preſſer, zu Gunſten der 
Tochter feines Beuders, Maria 
Dorothea Siegfried zu Huarlıngen 

d. d. 4. San. 4807. 
die Aufforderung, dieſes Schuldinftrument 
binnen einer peremtorifihen Friſt von 6 
Monatena dato in die unterzeichneie Kanz · 
tey "einzureichen und feine allfälligen Rech» 
te daran geltend zu machen, unter der 
befimmten Androbung, daß im Fall der 
Nichteingabe während der angelchten Friſt 
Annullirung der fruglihen Urkunde ım 
Prototoll bewilligt würde. 

Zürich am 5. Suli 1333. j 

Im Numen des Beirksgerichtes, 
der Gerichtsfihreider 


; 3. Eier. 

78. Mit Bewilligung des hohen Ober 
gerichtes ergeht anımit an den Inhaber der 
nachbenannten vermißten , abbezabiten aber 
in den Protokollen noch nicht gelöichten 
Schuldurtunde von 
4007. Capital Veriiherungebrief auf Hs. 

einrich Freu, Zeinenmacher, von 
etwerl, zu Gunſten feines Bruders 
fel. Toter Barbara Frey von da, 
E d. d. Mart. 17V — R 
die Aufrorderung diefee Schuldinftrument 
binnen einer peremtorifchen Frift von 6 
Donuten a dato in die Kanzley des Be: 
zirksgerichtes einzureichen und feine allfäls 
ligen Rechte daran geltend zu machen, uns 
ter der beftimmten Androbung , dag im Fall 
der Nichteingabe wihrend der angefegren 
Frift Annullirung der fraglichen Urkunde 
im Prototoll bewilligt würde, 

Zürid) den 21. Jumi_ 1833. 

Im Namen des Bezivksgerichtes, 
der Gerichrsfmreider 
. Eicher. 

79. Auf Anfuchen der hierfeitigen Erben 
des, ſeit dem Jahr 1514 unbekannt abwe⸗ 
fenden Felix Werritein von Hottingen, 
biesfeitigen Bezirks, ergeht anmır an Dies 
fen Yegtern, feine vechtmäfigen Nachtom ⸗ 
men oder wer fonft Anfprache an fein, in 
waifenamtlicher Verwahrung befindliches,, 
unbedeutendes VBerniögen machen zu kön- 
nen vermeinen follte, die Aufforderung, 
ſich binnen einer Friſt, pon 9 Monaten a 
dato ben diesfeitigem Gerichte zu melden 
und ihre Rechte gelten? zu machen, anfonft 
nach feuchtlofem Ablauf dieſer Fruit die 
Nugniefung des Vermögens des Wett: 
ftein feinen bierorts befannten Erden ger 
itatter würde, 

Züri) am 29 May 1833. B 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsichreiber 
3. € 


. Eiher. 

59. Es wird biemit zur Öffentlichen 
Kenntnaf gebracht, dab Cafpar Aps 
penjeller, Annenbeiris, von Höngs, 
mit Ruͤckſicht auf feıne eigene frenmillige 
Ertlarung vor Gericht , ſich der Devogti 
gung zu unterwerfen, unter Vormund- 
Icpart gefegt und ihm als Vogt der in 
Zürich fehbafte Hr. Rudolf Meyer von 
Danitkon bengegeben wurde, 

Da der Bevoglete demnach auf felbft- 
kändigen Rechtsverkehr verzichtet hat, fo 
wird jedermann erinnert, jich mit dem: 
fetben direete im feine rechtliche DVerbun- 
dungen zu fegen, fondern fich_in biefer De 
jiebung an den bezeichneten Vogt zu hale 
ten, indem einſeuig von demfelben einge 
gangene Verpjlichtungen als nicht einge⸗ 


angen betrachtet und Niemandem tafür 
Recht gehalten würde. E 
Gieichzeitig ergebt Tann an fämmtliche 
Gläubiger des Bevogteten, Behufs zuver · 
Läfıger Feſtſtellung des Vermögens desfel- 
ben, die veremtorifche Aufforderung, bin» 
nen 6 Wochen a dato ter Kanzien des 
diesfeitigen Berichtes über ihre hugtaligen 
Anſprachen genaue Eingabe auf Stempel» 
papıer zu machen ; unter der Androhung, 
dag während diefer Frift nicht eingegebene 
Forderungen fpäter nicht weiter berüde 
ways! würden. J 
ürich am 8. Suni 1833. . 
Im Namen des Bezirlsgerichtes, 
der ergeg chreider 


er. 
1. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
geonbar uber von Smillifon, feßhaft zu 

Dietiton, bat das Beurksgericht Zürich 

Aufausverbantiung erfannt , und zur Der: 

rechtfertigung auf Montag den 19 Aus 

guft, Morgens um 7 Uhr, Zag angeiegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Ecultner des in Comurs Gerathenen die 
peremtorifche Auffo.derung , fiber ihre 
diepfaufigen Aniprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Benlegung der darauf bezüg« 
lichen Beweisurkunden in Driginal oder 
beglaubigter Abfchrift,, der unterzeichneten 
Ganzlen genaue Eingabe auf Stempelpar 

ier big Mpätefteng den 45. Auguft zuzuftel- 
en, am Derrechtfertigungstage, felbft aber, 

u Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder 
Durch Bevollmächtigte zu erfheinen ; alles 
unter Androhung , dab Ecduldner, die 
ibre Eingaben ju machen unterlafien, an- 
gemeſſene Nachtbeiie zu aewärtigen hätten, 
fäumiae Unfprecher daqeaen mit ihren 
verfpateten Eingaben auf Verlangen der 
übriaen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am VBerrechrfertiqungstage Ausbleibenden 
ihrer alfälıaen Einwendungen gegen die 
ibnen in der Auffallebeſchreibung angemie- 
fene Etelle el 

$ en den 11. 1 1833, a 

ms des Dezirtsgerichtes Zürich, 

die Notariate Sanıken Schlieren und 
ietifen, 
iber Job. Heinrich Ulrich 

—— der Juͤhgede No. 116. 

82, Gegen den rechtlich ausaetriebenen 
Heinrid, Rürga, Spengler , m Wiptingen, 
bat das Bezirtsgericht Zürich Auffalisver- 
bandlung erfannt , und zur Verrechtfer⸗ 
tigung auf Montag den 29. Zuli d. 3., 
Morgens 7 Über, Tag angeſezt, 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Eduldner des in Eoncurd Gerathenen 
tie peremtorifche Aufforderung « über ihre 
dießfauſigen Anfpragen und Berbindlich- 
teiten , unter Beylegung der darauf bezüg: 
lichen Beweisurtuntden , in Original oder 
beglaubigtee Abichrift, der unterzeich · 
neten Ganzley genaue Eingabe auf Etem- 
velpapier bis fpäteftens den 24. gleichen 
Monats zuzuftellen,am Berrechtfertigungs · 
tage felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verföntidy oder durch Bevollmächtigte zu 
erjcheinen, alles unter Androbung , daß 
Schuldner, die ihre a Ju machen 
unterlafien , angemefiene Nachtbeile zu ge- 
waͤrtigen bätten, fäumige Anfprecher Da- 
argen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläubiger ausge 
fchloffen , und die am DVerrechtfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allyälligen Ein: 
wendungen gegen dieibnen in der Auffalls- 
befchreibung angemwiefene Etelle verluftig 
würden. Gefcheben den 29. Juni 4333. 

Die Notariats-Canzlen IV. Wachten. 
Landichreiber Fries, 
im Thalader No. 417. 
Aufruf 

eined vermißten Echuldtitels. 

Der alfä reed des nachfolgend ver 
miften und abbezahlten, in den Notariatd- 
—— ar noch in Kräften ſtehenden, 

chuldbriefs: 

* von 20fl. auf Joſeph, Werndli zu Baf- 
ferftorf, Se. Songelis fel. Cohn, 3 
Gunſien Hrn. Profeffor und Ehorherrn 
Hs. Conrad Hofmeifter in Zürich d. d. 
Diantag 1710, — 


83, 
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wird biemit aus KHochobergerichtlicher Aus 
torifation peremtorifd) aufgefordert, dieſen 
abgelösten Echuldtitel, innert fechd Mona» 
ten von dato, der unterzeichneten Qanzlen 
um fo gewiſſer einzugeben, da nach frucht- 
lofem Ablauf diefer Friſt, die Löſchung 
und SKraftloserflärung erfolgen mürde, 
Actum den 12. Jult 1833. 
Bor dem Bezirfsgerichte Bülach, 
der Gerichtichreiber : 


. Bofhard. 

81. Ueber. den Nachlaß des ſel. verktor- 
benen Marimilian Sofepb Naft von Sulz 
bach, Königreich Banern, gewefener Mus 
ſit · Tirector in bier, bat das hieſige Ber 
zirksgericht die Rechiswohlthat des gericht: 
lichen Inventars bemilliat. Gläubiger 
und Ecuidner des benannten Naft fel. 
werden daher aufgefordert, ihre Anfpras 
hen und Berbindlichkeiten innert fpäte 
ftens vier Wochen, von beute an gerech« 
net, auf Etempelpapıer gefchrieben, der 
unterzeichneten Kanzley einzugeben, unter 
Androbung, daß Schuldner, mweldye diefed 
unterlaffen, angemeffene Nachtbeile, fäumi» 
g6 Unfvrenee aber den Ausſchluß von der 

ala zu gewärtigen haben. 

Winterthur den 10. Juli 1833. 

Sm Namen tes Dezirksgerichted 
die Canzley deſſelben 
.RKud Geilinger, 
Gerichts ſchreiber. 


Dermilchte Anzeigen. 


85. Der Unterzeichnete dankt anmit der 
edein, ibm unbelunnten,, ®eberin berzlich 
für den Brthle. , weldyen fie am Tten dieß 
beym Großmünfter, mit der Auffchrift, 
„Eınem Polen”, in’s Gädcdyen legte. 

Ten 12. Heumonat 1833. 

Gür dat ie rg 


Hd. Eicher 
No. 585. in Nieterdorf. 
86. CATALOGUS 
von 2868 Numero alter und neuer 


Büder, 

Medicinifche, Anatomifche —A 
Geburtshülfliche Magifche, Juri ifche, 
Theologiſche, Phitofovbifche, Naturge 
ſchichtliiche, und in mehreren MWiffens 
ſchaften indeutfcher,, franzöfifcher , itar 
lienischer , lateinifchyer und mehreren 
Sprachen. 

Ferner Kupferftiche, Krauterbüchſe, Nie 
vellir⸗ und Feldmeß; Inſtrumente, Co— 
pierpreß . chixurgiſche Inſtrumente, 
Mitrofeop u. f. mw. 

Welche Freytag und Eamftag den 19. u. 
20. Zuli können befichtigt und Montag 
den 22. Heumonat den Meiftbietenden 
überlaffen werben. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor— 
gens 8 Uhr. 
Zürich bey Sohannes Wü, Budy- 
händler zur Sonnenuhr, in der ran» 
kengaß an der Neuftadt No. 124. 


87. Der Unterzeichnete macht biermit 
E. E. Publikum bekannt, daß demfelben 
die Agentfchaft der ſchweizeriſchen Mobir 
liar +» Aſſeeuranz übertragen wurde; es 
werden daber alle diejenigen refp. Mitglie- 
der diefer Gefellfchaft, welche in den Bezirk 
Zürich gehören ſowohl, ald auch alle die- 
jenigen refp. Freunde, welche dieſer va⸗ 
terländifchen und fo wohlthatigen Geſell · 
fchaft beyzutreten wũnſchen, ehverbietigft 
eingeladen, diefer Gefchäfte halber ſich von 
dato an zu wenden an 

H. Schinz No. 404. an der Sihl, 

Agent der fchweiz. Mobiliar-Affecuranz 
für den Bezirk Zürich. 

88. Man fucht einen Mitantheilhaber , 
um die Geiden » Erepe +» Fabrication, fo 
mie die ganz ächten Florettücher fortzu- 
ſetzen, wozu ordentliche Beftelungen von 
recht foliden Häufern in Handen find, und 


zu diefem genugfame Kenntnifle vorge 
jeigt werden können. 


89, Privatunterricht in der fran- 
söfifchen Spradye und Literatur, A wie 
auch vorzüglich in der merfantilifhen Cor» 
refpondenz, ertheilt Hr. A. T. N. V. San- 
grain, Nırter ter Ebrenlegion, ale Zage 
von 8 Uhr Morgens bis Mittags, und von 
2 Ubr Nachmittags bis Abends 8 ühr. 

Hr. Sangrain gibt_feine Yectionen ſo— 
wohl im Haufe der Schüler , ald in feis 
ner Wohnung, im Neumarkt No. 296, 
im Gchönenberg. 


90 Temjenigen, der mich auf die Epur 
des Urhebers eines Gerüchtes führen fan, 
als fen meine Wirthſchaft befchloflen wor» 
den (warum? babe ich noch nicht aus. 

ndig machen fönnen), verjpreche ich eine 

— von 100 Frim — Dem gecht» 
ten Publifum verfichere ich, daß dieß eine 
grobe Lüge it, deren Urfache und Zmedt 
ich mir bis dato nicht erflären kann, und 
empfehle mich demfelben in die Fortfes 

ung des mir bisher geichenkten qütigen 

utraueus. Heinrich Hop, 
im Sonnenberg in Hottingen. 

9. Zahnärztliche Anzeige, 

Batter, Diund: u. Zahnarzt, bat die 
Ehre biemit anzuzeigen, daß er jich noch 
14 Zage bier aufbalten werde ; er empfiehlt 
fi) noch beftens ın allen Operationen und 
Manipulationen der Zähne, 

Seine Wohnung it im Haufe in_ No. 
431. im2ten Stod, große Brunngaſſe. 


92. Theater in Wädenfhweil. 


Freytag den 49. Suli. 

Der Rebbod, oder die Echuldlofen Schuld» 
bewußten, Luſtſpiel in 3 Aufzügen von 
Kotzebue. 

Sonntag den 21. Juli. 

Wilhelm Tell, oder die Beſteyung der 
Schweiz, Ehaufiel in 5 Aufjügen von 
Srietrih Edhiller. 

Anfang Abends um Uhr; 

wozu ergebenft einladet i - 

A Duval, ESchaufpiel-Director. 

— — — — — — — 


Preiſe der Lebensmittel. 


R. 6. bir. 

Der Mütt Kernen 50 — 

Weißer Brotichlag — 5% 

Schwarzer Brotfchla - 4,9 

Das Dhand Beipmehl - 29 

Mr Schwarzmehl — 23 

Der Mütt Ro gen 39 — 

u en ‘ 2 — 

we rbſen — — 

"in, Berfie 2383 — 

Das Viertel Hafer 23 8. bis — 26 — 

4 Pfund des beften Rindfleifhes — 6 — 

» eringered iO 7 — 5 6 

» ub» u. enfleiſh — 5 — 

des beſten Kalbfleifihes — 6 6 

“ geringeres dito — 5% 

Pr ratwürfte - 8 — 

» gebiegene beffere — 8 — 

geringer — 7 — 

Schaffleiſch — 56 

Schweinfleiſhh — 6 6 

JGeis- und Bodfleifih — 3 — 
Wahlen 


Bon der Gemeinde Oberſtraß ift am 16. 
v. M. zuibrem Katecheten Hr. Ioh. Hein» 
rich Peftalozzi, V.D.M. von Zürich, 

von der Gemeinde Adliſchweil unter mi 


6. dv. M. zu ihrem Friedensrichter Hr. 
Heinrich Hofmann, 5 
von der Zunft Horgen unter'm 24. März 


an die durch Entlafjung des Hrn. Rudolf 
Biber im Dorf zu Horgen erledigte Stelle eie 
nes Zunftrichters, Hr. alt Friedensrichter 
Rudolf Bollier auf dem Bühl, und, 

von der Zunft Richterfchweil unter'm 
23. April an die kurch Refignation des 

en. Doctor und Zunftgerichts- Präfident 

chmid von Richterfchweul erledigte Stelle 
eines Zunftrichterd, Hr. Jakob Blatt 
mann, Färbermeifter, von Richterfchweil, 
und hierauf zum Präfidenten des Zunfts 
gerichtes gewählt worden $ . Zunfteichter 
und Poithalter Johannes Bär von Rich. 
terſchweil. 


Nro. 585. Montag, 


Zürcherisches 


Bey I. 3. Ulrich, 





Wochenblatt, 


den 22. Juli 1833. 


ar 
> 


⸗ 
4 
—— 





im Berichthaus neben der Poſt. 





Zum Derkauf wird angetragen. 

1. Unterfchriebener bat die Ehre, ei- 
nem. geehrten Publifum höflichſt bekannt 
zu machen, daß er von nun an einen fa» 
der jum rotben Gatter neben tem Be— 
richtbaus übernommen bat; er empfiehlt 
feine baltenden Wrtifel zu den äußerten 
Preifen, ald: Auchoix, Capres, feir 
gen, Weinbeeren, Datteln, Citroneu, 
Cedra, Vanille, Genuefer-Fıdeli und Ma 
caroni, Chocolade, Rofinen , wie auh Ma. 
laga · Wein und Rum, Haſelnüſſe, feines 
Diiven Del, Orangen uns Citronen. Er 
wird fich beftreben diejenigen Gönner , wel 
che ihn mit ihren Aufträgen beehren, be- 
ſtens zu befriedigen. 

Zürich den 4t. Juli 4833. 

R. Kummer von Bern. 


2. Recht quter alter Burgunder, pr. 
out. a 25 B. und in ganz vorzäglicher 
ualität pr. Bout. A 30 R., ift zu haben 
= No. 455. U. Stadt hinter dem &t. 


ter. 

3. Reale weiße und rothe Bordeaur- 
Weine in Faſſern und Bouteillen , von ver- 
en Qualitäten und zu verſchiedenen 

‚reifen. 

4. Es find no einige hundert Maah 
Ertra-Rirfhenwaifer von älteren Jahren 
im Wirthshaus zum Röfli_ in Marthalen 
tauflich zu haben , die Maf a 1 Erin. 

3. Bon dem neuen Wapvenbuche 
der Löbl: Bürgerichaft der Stadt Zürich, 
alpbabetifh nach dem letzten Bürgeretat 
geordnet, find bereits die zwey erften Hefr 
te (12 Platten mit 114 Wappen ) fertig ae 
wo den und ben Unterzeichnetem zu ba« 
ben ; nähmlich ſchwarz für 1 fl. 326, illu- 
miniet für 3 fl. Ganz ausgemalte und 
mit Goid aufachöhte Eremptare müflen be 
fonders beftellt werden. Allfälige Berich⸗ 
tiaungen merden dankbar angenommen , 
und ben verebrteften Hrn. Subferibenten 
gratis nachgeliefert werden. BE 

3. Kult, No. 231. ander Gteingaffe. 

6. Eine aufgelöfte Gefellſchaft Überläßt 
bie drey echten Lieferungen von Huldr. 
Bwinatt's fümmtl. Werten, berandgegeben 
von Schuler und Schultheß jemandem, 
der ſich zu Uebernahme der Fortfegungen 
verpflichtet, um die Hälfte des&ubfcriptiond 
preifes. An gleichem Orte find zu baden: 
Licero’d Briefe, überfegt und erläutert 
von Wieland. Ganz neu, ſchön rbb. 
7 Theile & 15 fl. i . 

T. Baumgartens allgemeine Weltbi- 
ftorie von Erfchafung der Welt bis zum 
Jahr 1798, in 62 Bänden 4. und 6 Bün- 
den Supplement, gut confervirt, in fehr 
billigem Preife. 

8 Gant-Anzeige, 


Unter amtlicher Leitung wird das an der 
Hauptſtraße des Niederdorfs, zwifchen der 
obern und untern Badergafi gelegene und 
in der Privat Affecuranz einverleibte Haus 
zum Rechli No. 512, welches in fich hält 
einen Keller mit circa 400 Eimer meilt in 
Eifen gebundenen Fäflern,, ein ziemlich ge: 
raumig und beiles Plainpied mit einer 
Stube; auf der tten Etage: eine Gitube 
mit großem Cabinet, nebit einer Küche 
und s. v. Abtritt; auf der 2ten Etage: 
eine Stube, Mebenfammer und Küde; 
auf der Iten Etage: Yaude und zwen ge: 

tpfte große Kammern . die fidy Teiche und 
idlich zu beisbaren Zimmern ummand- 
len ließen; auf der äten Etage: awei Kam: 





mern und I Holgbebäfter, und endlich eine 
kleine Winde mit einem Rauchkammerli 
derfehen, — Dienſtag den 6. Nuquft, auf of 
fener Gant verſteigert werden , und find 
die Kaufabrdingnie am Ganttag felbften, 
ver Eröffnung der Nahmittagt um 2 ihr 
angehenden und um & Uhr befihfoifen wer 
denden Gant, ablefend zu vernehmen 

9. Es, wird unter dee E. Beamtung 
Heinrich Hegnauer, jünger, in Kicch:liiter, 
nube bei der Kiecbe , fein Heimweſen am 
35. Heumonat auf Öffentliche G.nt kom 
men laſſen. Dasfelbe beftcher in einer 
neuen, maffiven, doppelten Bebanfung 
an einem frobmürbigen, mit angenehmer 
Ausiicht verbundenen Ort, mit 2 großen 
Sichbrunnen,, einer neuen Scheune, daden 
Kelle n und Sineiörung zum Wufchen, 1 
ein Luufbrunnen. 7 Mannwert_ Baum: 
garten und Uderland mit den ſchönſten 
und beiten Obfbäumen befegt, 6 Suchart 
vom beften Aderland, 19 Mınnwert Matt-, 
Zurben- und Sträueland , 2 1/2 Fucyart 
Reben, 15 Suchart der ſchönſten Waldung. 
Kaurliebhaber find eingeladt.ı, in der Zwis 
fchenzeit basfelbe zu beaugenicheinigen und 
die Gantcondition in des Verkäufers Haus, 
allwo die Gant abgehalten wird , zu ver 
nehmen. . 2 

10. Aus frener Hand wird zum Verkauf 
angetragen: Das balbe Heimmefen Wo. 61. 
am Altwe in Hottingen, enthaltend Lie 
ſchöne frohmüthige, odere Wohnung nebit 
41/2 Brig. Reben, und 44/2 Brig. Wie: 
fen, den halben Garten und Antheil an 
ben. beym Haus befindlihen laufenden 
Brunnen, Kauriebhaber fönnen Näheres 
bey Conrad Leimbach Mo. 35. in 
Tg > vernehmen, 

il. Ein 3000 fl. haltender Schuldbrief, 


ſoqugich — 

2. Zum Storchli No. 621. iſt von num 
an blaue, voibe, aber gelbe und ſchwarze 
Tinte zu haben, letztere befonders Darf vor 
züglich empfohlen werden, da es die fo: 
aenannte ſehr beliebte Niederländer Tinte 
ift, die, je älter, je fchöner und g’änzen- 
ver wird, und niemahls dem Korb» oder 
Schimlichtwerden unterworfen ift. 

135. Ein noch in gutem Stand jich beiin- 
dender Fifhergranfen; der Preis wäre ſehr 
billig und würde ein Steuerruder fammt 
Lenkerring und Druder Dazu gegeben. 

4. Eine Partie gute Gaputröde für 
Soldaten, guch recht gut für Schiff- und 

ubrleute dienlich, find in fehr billigem 
Preis zu haben im Laden bei der Zreu. 

15. Zwey Kinderwägeli in Federn ban- 
gend, 3 Ruhbetten, das eine 25 fl., das 
andere 35 fl. und das dritte 55 fl., eine 
Stoduhre. . i 

16. Ein Reife-Elavier fo gut wie neu, 
nebft mehrern bausrätbliden Sachen, um 
billigen Preis oder audy gegen Zuufch. 

17. Faft alle Arten Hausrath, worun- 
ter auch A neue, unbefchlagene Ehaifen- 
räder, auch zu einem Bernerwägelchen 
dienfich, und 2 aut befchlagene, ganz neue 
Hinterräder. Daſeldſt ift 8 vernebmen , 
wo 6000 Schub fchönes, beichlagenes Bau: 
holz von 40 — 50°, dienlich zu einem Ge- 
bäude, zu kaufen iſt. Iſt fich zu melden in 
No. 97. in Gajfen, im Iten Etage. An 

leichem Ort wuͤnſcht man einen Keller in 
Sins zu nehmen, . 

18. Ein langer nußb. Kaften mit zwen 
Doppel» und einer einfachen Thür, am 
wwednäßigiten füc einen Wirth oder Wein 
ſchent, um billigen Preis. 

19. Wo allerien für Wirthſchaft ſich 
eignende Begenftinde zu baben find, ift im 
Berichthaus zu erfragen. i . 

20, Ein ſchoͤnes, foldes , leichtes Reife 


miägeli mit doppelliegenden Federn ‚ binten 
und vorn mit Koffern. 

‚21. Ducch befondern Zufall find zwey 
einichläfige Betten zu fehr billigen Preife 
zu verkaufen. 

22. Mehrere tannene Standen mit 2 Bo- 
den und einem Zhürli verfeben,, fo gut wıe 
neu. Leere Pieces von 4, 5 und 6 En 
mer, in billigen Preifen, Ben Frau 
Kubn auf Dorf an der Kruggaß No. 58. 

23. Eine vecht gute Drehbant mir Ho: 
beibant und eiſenem Schraublod. An 
leihen Det it ein fchönes Dimmer ju 
verleihen. 

21. Wo wegen Eonfal:- Veränderung viel 
fhöned B umenzeug, in Küblen und ($e- 
(irren, in billigen Preis fummerbaft zu 
. wäre, ift im Berichthaus uachzu— 

tagen 

25. Man wünſchte ein-in gutem Stand 
fich befindendes Hühnerbaus gu verkaufen, 
in. No. 50. gr Stadt auf Dorf. 

26. 400 grüne Bouteilfen. und 2 Dutzend 
große und Heine Geljerkrüge , in fehr dil« 
ligem Preife, 

27. Bant-Anzeian 

Mit Bewilligung des E. Bemeindratbes 
Außerũhl wird unter geſetzlichee Aurjicht 
Mittworh den 23. Heumonat, Morgens 
bon 8 Uhr an, in der dem Ken. Satob 
Naf gehörenden, an der Landitraf nach 
Altſtetten gelegenen neuen —V eine 
öffentliche Fabrnuffen.Gant über ſchoue 
Seife , Tiſche, Kaſten, Bettftatten, Bet» 
ten mit Madratzen, ein Rubbert mit Madra⸗ 
zen und Kiſſen, Garton» und andere Schach · 
tein mit Adtheilungen, Plunder, etwas 
Küchengefchirr , papierene Zapeten, Bor: 
düren :c., abgehalten werden; wozu Kaufe 
luſtige biermit freundlich eingeladen find. 

28. Gute alte reale Weinlinder: Werne 
adıpl. undtsf, Geewane 1827c 4 hf. 
und realer alter Murkgräfler a2. pr. 


mer, 

29. Gute alte Weine von 8 fl. 31/2 fl. 
9 — 11 fl. find Eimermweis aus einem Pri« 
vatkeller zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt. . 


39. Daniel Landolt, Metzger, in 
Aarau, macht, bekannt, daf er. münfdıt 
fhmere Ochienhäute von_Mesgern oder 
Berbern gegen. banre Bezahlung oder 
taufdyweife gegen Küb» oder Kälberbäute 
anzunehmen. Die Kübhäute verkauft er 
über 60 Ib. A 31 Rp. pr. 1b, diesenigen 
unter 60 ib. a 29. Rp. pr. Ib, und die 
Kälberhäute im. Durchfchnitt a 27 Rp. 
pr. 1b, biefig. : 

31, Zwey Stüd qute Fäſſer, jedes un» 
gefähr 40 bis 50 Eimer baltend, 

32. Eine nod) in gutem Stand fid) be 
findende aber Eleine Commode. Am gleis 
hen Ort it eine Partie aute Holgafche 
zu haben. 


Zum Auslesen wird angetragen. 


33. 4700 fl. auf Martin gegen gute Dem 
fijerung a 4 P0/0,, fammethaft oder in 
Bleinern Poſten. * 

31. Ein ſhönes, ſonnenreiches Wobnges 
mac, 1/4 Stunde von der Etadt, an der 
Sandftraße nach Winterthur, beftehend in 
2 Stuben und 2 Nebentabinetter, audy 
jedes heizbar, einer Kühe und Miägde- 
kammer auf einem Boden. beliebigen Faus 
nody ein Zimmer, ferner Holz» und Plun- 
derbebälter und Keller auch etwas Gar» 
tenantheil. Sogleich oder auf Kirchweib 
in gupfang wu nehmen. 3 

35. Nabe bey der Stadt it auf fom- 
mende Kirchweih in Empfang zu nehmen 
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4 Stube, Küche und nach Belieben cin 
oder zwey Kammern, Winde und Kellerli 

36 Es wünſchte jemand eine recht. 
ſcheffne Perſon gu fich zu nebmen, wel. 
ar man Plug ın der Etube, Kammer 
und Küche geben würde, 

37. Bon Stund an für ein paar Monate 
ein ganzes Wohngemach oder auch einzelne 
Zunmer um ſehr billigen Zins. Ein froh 
wütbhiges, beizbares Summer, mit oder 
ebne Kol. Eine Werkitatt mit Feuereſſe 
und Blaſebalg. . 

35. Swen geräumige tapezirte Stuben 
mit ſchonſter Ausjicht auf die Limmat, 
mir oder obne Koft und Möbeln, von 
Stund an. 

39, Ein heizbares Zimmer an einer der 
ftönften Yasen, für einen bonetten Herrn, 
mit oder ohne Kot, mit Ende Auguſt an- 
gutreten. 

40, In Baden find 2 bis 3 heizbare 
Zimmer zu bejieben um billigen Zins, 
in dem befannten Sommerhaus außer 
halb des obern Thors. 

41. Sn der Metzggaß zur Treu in Win, 
tertbur eine mohleingerichtete Priteren 
nebft Laden, eine groge Etube, Neben: 
tammer , 2 Kammern, Küche, Winde, 
Ylunderfammer,, großer, guter Keller mit 
Faſſern, Wafaygelegenbeit und binfängli- 
wer Pia zu Holz. Liebhaber melden ſich 
bev Satob Derriter, kebrer allda. 

42.:2on Stund an für 6 37 Wochen 
drey gut meublirte Zimmer, ſammethaft 
oder einzeln, mit oder ohne Koft, in einer 
betebten frohmũthi zen Gegend, gerade vor 
ter Etadt liegend, und gerigner als 
kurzer Yandaufenthalt für Warjer- oder 
Viruren, 


Zu entlehnen wird begehrt. 


43. 500 fl. auf nähften Martini, auf 
ein hieñges Haus. 

44. Auf Kirchweih ein Wohngemach, 
enthaltend 4 Erube, Küche, nebit 1 oder 
2 Kammern, wo in ein Holzarbeiter für 
ſich alleın arbeiten tönnte. 

45. Eine Perfon, Die ihren Beruf außer 
dem Haufe bat, wünſcht auf Kirchweih 
cın Grübchen in Empfang zu nehmen, 
oder in Ermangiung deſſen eine Kammer 
mit Ludenboden und Jlatz ın ter Stube. 

46. Ein Laden in Dlitte der gr. Stadt. 

47. Auf b. Dftern 1851 ein geräumiger 
Laden oder ein Eciner Yaten mit_geräu- 
miger Werkitatt an einer genabaren Siraße. 
er auf odbeſtimmte Zeit diefem Gejuche 
zu entiprechen wunſcht, iſt exſucht, vor 
tünftiger Kirchweih davon im Berichtbaus 
Linjeige zu machen. 

48. Auf fünftige Kirchweih wird eine 
beirere und frobmütbige Kammer, wo mög 
Ih A plain pied, oder im 4ten &tod 
werk, für einen Holzarbeiter zu miethen 
beaehrt. ä 

419. Es wünfchte jemand auf nächfte 
Kirchmeib einen Keller in der M. Stadt 
in Zins zu nehmen. 

30, Ein aeräumiges und fonnenreiches 
Wohngemady nebit einem Laden, wırd auf 

irhmweib ander Schifflände oder deren 
nachſten Lugebung, oder auch in der Nähe 
der untere Brücke gefucht; von wen, it 
im_Berichtbaus zu vernehmen. 

51. Auf nachſte Kirchweih ein vollftin- 
tiged Gemach „mit mebreren heijdaren 
Zimmern, geräumigen Kammern , Plog 
zu Holz und Zurben, Keller und wo mög: 
lich einem Waſchhauſe. 











Nachfragen nach Arbeit. 


‚32. Da ich in Erfahrung aebracht , daß 
viele meiner Öönner in der Meinung fan: 
ten, daß ich feine Tiſchlerarbeit machen , 
fondern mich bloß mit der Klaviermache: 
ven beichäftigen würde, fo nehme ich mir 
bie Frebheit einem E. Publıtum die An 
zeige zu machen, daß ich mir bereits ſeit 
einiger Zeit, auf geſetziichem Wege, Das 
Meiſterrecht als Tiſchler erworben habe. 
Im empfehle mich diher einem E. Pub 
tum aufs böflichfte, für alle und jede 


276 


in meinen Beruf einfchlagenden Artikel fo- 
wohl Möbel: als Bauarbeit,, unter VBerjir 
cherung eben fo billiger als in jeder Be 
jiebung quter und folder Bedienung ; zu · 
teich ſehen dey mir verfihiedene Mobis 
ven, als nußb. und tann. Commoden, 
ein aepolitertes Kanape, Arbeitsriichchen 
sc. zum Verkauf bereit. . 
Sob. Vögeli, Schreinermeiiter, 
in der ar. Brunngaß No. 125. 

53. Eine beitandene_Perfon, die gut Fo: 
chen und alle Hausgefchäfte veriteht , auch 
recht gute Zeugniſſe ihrer Gittlichkeit als 
ihrer Leiſtungen aufmeifen kann, fucht 
von Stund an einen Plag zu bonetten 
Leuten, er 

51. Eine Perſon, melche ſchon einige 
Jahre in bieiiger Stadt gedient bat und 
mit quten Zeugniſſen verjeben iſt, wünſch, 
te von Etund an wieder in einen Dienft 
zu treten. 

55. Es wünfcht ein fittfames Mädchen 
in einen ebroaren Dienft aufgenommen zu 
werden, weldye alte weiblichen Gejchäfte 
gut veriiehr, auch gut deutſch und franzds 
nich foricht , und gute Zeugniſſe vorwei- 
fen kann. x 

36. Hiemit mache ich die geyiemende An: 
ige, daß ich von nun an alle Zuge von 
Baden Mittazs 42 Uhr mit meinem be 
kannten Gumilien- Wagen bier antomme , 
und Nachmittags 4 Uhr wieder nach Bar 
den adfahre ‚ ausgenommen Sonntags und 
Donnerftags, mo ih nahSchinznacht fahre 
Hier im Gaſthof zum Röpli kann man Kar- 
ten für den ıten Plap & 12 Bg., für den 
2tena 10 Btz. abholen; defnaben empfable 
mich meinen reſp. Gonnenn beſtens, auch 
durch Sorgfalt für ihre Effekten. 

Zürich den 27. Juni 1833. 

B. Birdhmenger in Baden, 


Nachfragen nach Arbeitern. 

57, Wo ein ſtarker Knabe das Schrei» 
ner- Handwerk gründlich, und unter quter 
Aufficht erlernen kann, iſt im Berichthaus 
gu veruehmen. 

58, Es wünfchte ein Echneidermeifter in 
der Stadt einen Knaben von rechtichaffe: 
nen Eitern in die Yehre zu nehmen. 

‚39 Esmwünfchteein Schubmachermeifter 
einen Knaben in die Lehre zu nehmen uns 
ter, billigen Eonditionen 
„69. Es wird eine ftarfe Dientmaad ge 
ſucht, die in hauslichen Geſchaften wohl 
geübt ift, und fidyehrbar Fleider; fie wür⸗ 
de einen anftändıgen Yohn erhalten. 


Uachfragen nach Verlornem. 


61. Es if ein Geldbeutel, mit Perlen 
geftruft und einer grünen Guirlande ger 
ziert, nebjt einigen darin fih befindenden 
Bulden verloren worden. Der Finder ift 
um Zurücgabe gegen ein Trinfgeid gebeten. 

62, Ein Handſchuh. 

. 63. Tonnitag Abends den 48. dieß ift 
im Theater ein Geldbeutelchen mit erwas 
Geld verloren worden ; man bittet den red» 
lichen Finder gegen Ertenntlichteit um die 
Zuruckgade. 

6Donnerſtag Abends_den 18 dieß iſt 
im Theater im Mitair· Schopf oder in 
deffen Umgebung ein Cigaren Etui verlo« 
ren gegangen; dem redlichen Finder wird 
ein angemejlenes Trinkgeld verfprochen. 

63. Sonntag den 23. Juni, Vormittag, 
verlor jemand von der Auguitinerbrüde, 
den Fröfhhengraben hinauf, über den Pu» 
radep:ah, Durch den Bleicherweg, durch 
den Fußweg beym VBenedigli, vom Berhaug 
durch die Strafe bis zum Eternen, über 
den Stod neben des Landolten Gürli ducch 
bis auf den Muggenbühl und gleichen Weg 
wieder zurüd, eine goldene Stecknadel mıt 
rothem Stein; der vedlie Finder ift er» 
ſucht, ſolche gegen ein gutes Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben. 

66. Man vermißt feit ungeführ 40 Ta— 
gen einen Stockſchirim mit glattem Hufen 
und gelbem Schildtu, ter Leberjug von 
alten rothen Zafter; daͤ man fich nıcht erin= 
nert wo er fteben geblieben, bittet der 
Eigenthümer um gefallige Zurüdgabe ın 
2. 415. U. Brunngaß gegen eın Zrink 
ed, 








67. Mittwoch Abends den 40. dies it 
auf dem Rothenthurm ein neuer braun 
Schirm weggenommen und dagegen ein ji» 
ter arüner fteben geblieben. Man bitter 
um Ausmechslung am gleichen Orte. 

68. Freytay Abends fpät, den 12. Suli, 
wurde vom Kronenthor durch die beyden 
Brunngaffen und über die untere Brücke 
bis an die Enge die Copia eines Schuld» 
brief3 verloren, anmit der redliche Finder 
gebeten wird ebigs gegen Erfenntlichkeit 
der Zurüctgabe im Berichthaus abzugeben. 

69. Dienftag den 9. dieß verlief ſich ein 
weißer Pudel, weiblicher Art; wem der- 
felbe möchte zuaelaufen fegn, ift gebeten, 
in No. 553. im Niederdorf Anzeige zu 
machen, aegen Erlenntiichkeit. 

70. In Freudweil bat ſich ein brauns 
geftrontes Mopsbündli verlaufen, 

7A. Seit dem 3. Jun wird ein Jagd⸗ 
bund vermißt, von Firbe weiß und gelb 
und kurzer Ruthe , hauptſachtich fenntlich 
an einem fogenannten Blaft, eine Hand 
breit von der Ruthe aufdem Rüden; wer 
davan Nachricht geben fann, hat ein gu ⸗ 
tes Trinkgeld zu erwarten. 

72. Freytag den 42. dieß it eine engl 
ſche Steingutplatte in einem Laden ver 
wechfelt worden, und ftattdeifen eine Fran⸗ 
zöfifche weiße Platte mit ſchwarzem Druck 
zurüd geblieben; man bittet um gefällig 
Austaufchung in No. 455. ander Marfrgas. 

73. Den 15. dieß, Nıchmittag, verlor 
eine Magd vom Adler bis zur Meg einen 
Anhängfad , worin ſich ein gelber geitrid« 
ter Gelddeutel mit 4 — 5 fl., ein weißes 
Nastuch und ein Schlürfel befanden. Der 
Aufbeber iſt dringendſt geseten , felbigen 
gegen ein Zrintgeld im Berichthaus ab- 
augeben. ————— 


Anzeigen von Grefundenem. 


71. E3 bat vorige Woche jemand am Müh 
lebach einen Geldbeutel mit etwas Geld ges 
funden ; wer ſich als deſſen Eigenthümer 
ausmweist, kann ihn gegen das Einfchreib- 
geld_abbolen. EN 

75 Ein filbernes Theelöfeli it nabe ben 
der Rofengaß gefunden worden; dasſelbe 
kann der Ergenthümer gegen das Einfchreibs» 
geld bey Frieterih Migelt hinter der 
Metg abholen. 

76. Der Eigenthümer eines am 15. Juli 
1333 zwifchen Hegnau und Wangen gefun, 
denen Regenfhiemes, kann denfelben nach 
näherer Beſchreibun g und gegen Erſetzung 
der Einrüdangsgebübr in Empfang neb- 
men in der Kunylen Greifenſee. 

77. Auf dem Lindenhof cine Knabenkappe. 

78. Am 4. Juli ift jemandem von der 
Winterrhurer Allment, über die Kenttbal 
ſtraße bis Dttiton bei Sunau, ein Dor 
genbündii, mit meſſing. Halsdand, ver 
Jeichnet 4562, nachzelaufen; der Eigen- 
thümer fann es gegen ein geringes Futter: 
geld wieder erhalten. 

79 Es ift Unterzeichnetem ein brauncs 
Spitzhuündli zugelaufen, männlicher Art, 
mit weißen Füßen und weiß um den Hals, 
ohne Band; der Eigentbümer fann es ge⸗ 
gen Einichreib: und Juttergeld in Ems- 
pfang nehmen. J 

Caſpar Jeger in Vollkentſchweil. 
Amtliche Anzeigen. 
80. Publication, 


Freytaas den 26. Heumonat nädhit- 
künftia , ring her. 3 Ubr, wird in 
dem Wirtbsbaus zu Wipfingen eine zweyte 
Öffentliche Verfteigerung abaehalten werden, 
über das Etaatsiehen des Sulod Fürſi 
dafelbit. Dasſelbe me: 


An Gebäuden, Haus, Scheune, s. v 





Scyweinitälle Wulchhaus A Krotte, 
Kraut» und Haumgarten circa 1 JZuch. 
1/2 DBrlg. 


An Wiefen circa 8_Juch. 3 1/2 Brig. 

„ Mderfeld circa 5 Juch 2 Brig. 

» Reben cırca circa 3_ Juch. 3 Brig. 

„ Hanfland cırca 1/2 Brig. 5 

Drey Mürt Holzgerechrigteit im Küferberg. 
I 


1. . 
Ueber das Gtaarslehen des Heinrich 


Sofrig im untern Werner in Wipfingen. 
Dasfelbe enthält: f 
An Gebäuden, Haus und Hofitatt, eine 

Zrotte gemeiniam, Keller, Scheune, 

Sechthaus,⸗. Schweinſtall und Kraut- 

garten circa 4/2 Brlg 
An Wielen circa 14 Sud. 

„ "Aderfeld circa 7 Sud. 2 Vrlg. 

„ Reben circa 4 Sud. 
Bier Mürt Holggerechtiafeit im Käferberg. 

Nüfälige Yıedbader find eingeladen, ſich 
on benanutem Zag bey der Gant einzu 
finden, und kann inzwifchen der fpecificir- 
te Beftand bender ‚Leben und die Gant- und 
Kaufbedingnifle in der Sinanz-Eanzley in 
bier eingefehen werden. 

3ürid) den 17. Juli 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departements 
Wiederkehr, Gecretair. 


81. Publication. 


Dienſtags den 30. Heumonat nächſtkünf · 
tig, Morgens um Ubr , wird im Wirths · 
baus zum Hirfchen in Töß, eine öffent'iche 
Berftergerung abgebalten werten , über die 
dem Staat zugehörende Beſitzung in Töß 
in vn Hanviabwenngen welche enthals 
ten: 

a) Die dermalige Pfarrwohnung, mit 
dem daran topenten Kreuzgang, fammt 
eingeſchloſſenem Hübnerbof, 2 große 
Keller, die Echüttenen und übrigen 
Räume bı8 an die Kirche und dus 

dorbehaltene Magazin Gebäude. 

b) Den an das Pfarrhaus angebauten 

rogen Wagenihovf. 

©) Kos große Saij · Diagazin fammt dem 

farrgarten. 

d) Das forenannte Bindhaus. 

e) Das Mübiegebäude mit 4 Mablbau- 
en, einer Relle u. f. w. 

f) Die Eäge. 

p Die Schleiffe. 

1) Die Reibe, j 
i) Die grose Scheune und Ritterftall mit 

ibren Nebengebäuden 

k) Die oberbald des Ritterſtalls gelegene 
Remife oder Holzſchopf. 

V Die aroge, zum ——— 

ehörende Scheune nebſt Aggebäuden. 

BEN ganzen, innerhalb VER ehemali 
gen Kioftermauren liegenden Hofraum 
bis auf 40 Fuß Entfernung von der 
Kirche ber. 

n) Das Wafferredht, nebft dem dazuge · 
börigen Wuhr, Kanal u. Räderwert. 

Auperbalb der Kloflermauer. 

0) Der Thorbaumgarten civca 4 Such. 
4 Brig. groß. 

p) Den inneren Theil des Feldes an Klo- 
ftermauren genannt, mit Ausnahme 
des vorbebaltenen,, mit Pfählen abge- 
ſtedten Theiles am Hofeingang, circa 
3 Such, _baltend. 

g) Den äuferen Theil des Feldes an Klo 
ftermauren genannt, circa 4 Sud. 3 
Vrlg. goß nebit danebenliegendem 
circa 2 Juch. haltenden Kloſteracker. 

r) Dat Feld im Zelgli genannt circa A 

uch. groß. . 

s) Die Pfrundwieſe jenſeits der Töß 2 

Sud. 1 Brig. gm groß. 


Die eirca 46 Juch baltende Wiefe in 
der Eteinbreche genannt, welche in 16 Un⸗ 
terabtheilungen zerfällt, 

11 


Die Hagenwiefe circa 7 Juch. 4 Brlg. 
groß in Unterabtheilungen von halben Zu- 
arten mit gegenfeitigen Baurechten auf 
46 Fuß von der Mer. 


IV. 
Pd 53 * circa J — 1 
rig. eßli groß in verfchi . 
terabtheilungen.> r —— 


v. 
Der Ader Hinterpündten circa 2 Such: 


3 Brig. groß in mebreren Lnterabthei- 
lungen. 


I. 
Der Tättnauerwner circa 26 Juch. hal: 
tend in mebreren Unterabtheilungen. 


v1. 
Die NHanfpündten im Brunnenwintel 
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eirca 3 4/8 Such. groß in verfchiedenen Un- 
terabtbeilungen. 

Aurällige Yiebbaber find eingeladen , ſich 
auf benannten Tag bey der Verfteigerung 
einzufinden, und fann vom 22. dies an der 
foejificirtere Beftand der verichiedenen Ab» 
tbeilungen, die auf jeder derfelben hajten- 
den Rechte und Beichwerden und die Kant: 
und Kaufbedingniffe in der Finanz Eanziey 
in bier eingefeben werden, und eben fo 
im Amtbaus in Winterthur. 

Zürich den 40. Zuli 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen : Departements, 
Wiederkehr, Gecretair. 


82. Belanntmahung 

Da der h. Regierungsratb die Einridy- 
tung eines für die Zwecke der Hochſchule 
und Eantonsichule dienlichen chemifchen 
Laboratoriums, eines Audıtoriums und 
Depofitoriums im Erdgeichoße des Chor- 
berrengebäudes, wo die Zrotten der Stift 
fich befanden , befchloifen hat, Diefe Arbeit 
unmittelbar nach Abichluß des Bauakkor- 
des beginnen und bis Ende Dftober dief 
Jahres vollendet feyn foll, fo werden all- 
fallige Bauliebhaber, welche die Ausfüh- 
rung diefer Baute zu übernehmen wünfd- 
ten, eingeladen , die betreffenden Atkord- 
en in der Finanztanzien auf dem 
Ratbhaufe einzufeben und bis nach Ber: 
lauf.der nachſten 44 Tage der Baubehörde 
ihre diepfä.ligen Forderungen ſchriftlich 
en paereen. i 

uͤrich den 45. Juli 1833. 
Aus Auitrag 
des Staats · Baudepartements, 
F. Bogel, Seceretair. 


83. Belanntmadung. 

Da der nördlich liegende, alte Flügel 
des Obmannamtsgebäudes zum Zwecke der 
Einrichtung einer Anjabl von Sitzungs · 
und Kanzlen, Zimmern umgearbeiter wer 
den , die dießfalliae Baute unmittelbar nach 
Abfchlug des _Bauaklordes beginnen und 
bis künftige Oſtern vollendet fenn fol, fo 
werden altfältige Bauliebhaber, welche diefe 
Arbeit zu übernehmen wünſchen, einge 
laden, die betreffenden Akkorddedingungen 
in der Finanztanzleyg auf dem KRatbhaufe 
einzufeben und bis fpäteitend 3 Wochen a 
dato der Buubebörde fchriftlich ihre Kal- 
tulation einzugeben. 

Zürich den 12. Juli 1833. 

Aus Auftrag 
des Etaats » Baudepartements, 
5. Vogel, Secretair. 


81. Es wird biermit öffentlich befannt 
gemacht, daß nach erfolgiofem Aufrufe 
des vermißten Gchuldbriefes von i 

400 fl. auf die Wıttme des Hs. Ulrich 

Hintermeiftere fel. von Dietlikon, 
Ade beit geb Rathged, zu Gunften 
des Jatob Boßhard, Yehenmanns 
im Zeltweg bei Hrn. Gerichtöherr 

eb, d.d. Martini 1755 — 
die Auslöichung deifelben im Notgriats. 
protocoll, gemaß obergerichtlicher Verfü 
gung vom 22ren dv. M., Statt gefunden 

bat. _Sürich den 45. Juli 183. 324 
Namens des —— Bůulach 

die Notariats-Ganzleyg Dietliton. 
Landichreiber 908. 

85. Das Bezirksgericht Meilen bat auf 
das Geſuch der refo. Vormundſchaftode · 
hörde den Erben des fel. verftorbenen Ja: 
ob Kägı in Meilen die Rechtswontthat Des 
gerich;lichen Inventard bemilligt. 

Es ergeht daber an Giäubiger und 
Schuldner des Verſtorbenen die peremtor 
rıfche Aufforderung , ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Ge: 
richtstangien dig ſpateſtens dem 17. Auguft 
d. 3. auf Stemvelpapier einzugeben, in- 
dem dieienigen Gläubiger, melche dieſes 
unterlaffen würden ‚ den Verluft ihrer For · 
derungen, fäumige Schuldner dagegen ge 
bübrende Ahndung au gemärtigen hätten, 

Meilen den 10. Juli 1833. , 

Vor dem Bezirkdgerichte 
der Gerichtsfchreiber 
3.3.0 bsner. 

86. Das Bezirksaericht Meilen hat dem 

Geſuch ter ci 





v. VBormundfchaftsbebörbe ! 


entfurechend , den Erben des el. veritor« 
benen Satob Großmann im Wohlendebren 
zu Küßnacht die Rechtswohlthat des ge+ 
richt ichen Inventars bemilliat. 

Es ergeht daber an Gläubiger und 
Schuldner des VBerftorbenen die Perenitor 
tiſche Aufforderung, ihre Anfprachen und 
Verdindlicyleiten_der unterzeichneten (des 
richtstanzlen bis ſpateſtens den 17. Auauıt 
d 5. auf Stempelpapier einzugeben, in« 
dem diejenigen Gläubiger , weiche dieſes 
unterlaflen würden , den Verluſt ıbrer For 
derungen ‚ fäumige Schuldner dagegen ge 
bübrende Ahndung zu gewärtigen butten. 

Meilen den 10. Juli 1853. 

Vor dem Bezirkdgerichte 
der Gerichtefchreiber 
3.3. Ocdsner. 

87. Begen den rechtlich ansyetriebenen 
Gottfried Raub, Gottirieds Eobn zu 
Schwamendingen, bat das Bezirksgericht 
Zürih Aufalleverbanttung erkannt, und 
zur DBerrechtfertigung auf Montag den 
19. Auguft h. a., Morgens 7 Uber, Zug 
angeſetzi. 

s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforceruna ‚ über ıbre 
diepfallfigen Anſprachen oder Verdindlich⸗ 
teiten, unter Beylegung der darauf bezlige 
lichen Beweisurtunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift , dev unterzeiihneren 
Ganzley genaue Einzabeuuf Ötempelpapıer 
bis ſpateſtens den 15. Auguſt zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbt ader zu Wah- 
rung ihrer Rechte perjönlich oder Durch Be» 
vollmächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner , dit ihre Ein: 
en zu machen unterlaien, angemejjene 
Naͤchthei e zu gewärtigen hatten, faumıge 
Anfprecher Dagegen mit ihren verfpäteren 
Eingaben auf Bersangen der übrigen Gläus 
biger ausgeichlejfen, und die am VBerrechts 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfal- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufalsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 13. Juli 1833. 

Im Namen des Bezirtsgerichtes, 
die Notariats Canzley Schwamendingen, 
in Zürich. 
Landſchreider HoB. 

88, Gegen den rechtlich ausgerriebenen, 
mährend auf ibn gegangenen Rechtstriedes 
von feinem Heimathsorte fich entfernten 
und nun in Eggnach, Kuntons Thurgau, 
fi aufhalten fouenden alt_Friedensrichter 
Sohannes Denzler, von Dubendorf, bat 
das Bezirksgericht Unter mir Hinficht au 
zurüdge.affenes, in Gchultbrieren beſte · 
hendes ‚Activum, den Loncurs erörnet 
und zuc Eollocation auf Freitag den 2ſten 
Auguit d. J., Morgens um 8 Uhr, Taa 
angejegt. h 

Es ergebt daher an alle Släubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beilegung der Darauf bezüglichen 
Demweisurtunden in Original oter deglau. 
bigtee Abſchrift, Der unterzeichneten Banz« 
len genaue Eingabe auf Stemvelpapier bis 
fpäteitens den 19. Auguft zuzujtellen, am Ber» 
rechtrertigungstage felbit aber zu Wahr 
rung ihree echte periönlich oder durch 
Devolmächtigte zu ericheinen; alles un» 
ter Androhung, daß Echuliner die ibre 
Eingaben ju machen unteriaffen,, angemej» 
fene Nachrheile zu gemwärtigen bätten , 
hnumige Anfprecher dayegen mıt ihren ber» 
fpäteren Eingaben auf Serlongen der übrie 

en G.äubıger ausgefchlojfen , und die am 
Berreihtieriigungstage Ausbleibenden ih· 
rer aufaligen Einwendungen gegen die 
ıbnen ın der Auffallobeſchreibung anges 
wieſene Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 17. Juli 4533. 

Im Namen des Bezirksaerichtd Ufter 
die Not ariats Canzlei Dübendocr 


in Zürich 
Landſchreiber Hoß. 
89 Der sub 3. May d. 5. eingeleitete 
Concurs über ein Grunditüd , weiches der 


bereits im Sabre 41827 fatlıt gegungent 
Zatod Denzler von Pübendorf, nun an- 


fäßig in Oerlilon, der Pfarre Echwamen- 
dingen, letzthin käuflich am fich gebracht 
bat, wurde von dem Berirkegerichte Zü- 
rich auf eingereichte fchriftliche Erklärungen 
der im betrefienden Eoncursprotofolle er: 
ſcheinenden Gläubiger, die Repartition der 
vo handenen Activ-Maffe nicht gu verlan⸗ 

en, mit Eclufnabme vom bien dieſes 
Monate wieder aufgehoben ; worüber hier⸗ 
mit Öffentliche Anzeige gemacht wird. 

Zürich den 18. Juli 1833. 

Aus beyirkegerichtlikem Auftvage , 
Die Noteriats:Ganzlen Echwamentingen 
Landichreiber Hotz. 
90, Geldstag-Aufbebung. 


Da AUlevifia Bed, arb, Laurette, Ebe 
frau des Fulliten Conrad Bert von Fiſibach, 
ibre Kreditorfchaft befriediart , fo wird die 
über diefelbe unterm 27. Suni d. 3. auf 
eeichriebene Gant zurücgenommen, was 
biemit befannt gemacht wird. 

Zur zach den 47. Suli 1833. _ 

Der Gerichts Präfident 
Weltn. 
Der Gerichtsfchreiber 
äfeli. 


9. Bant-Publication. 


Nachdem die — auf Begehren mehrerer 
Kreditoren gegen Fallit Samuel Denage 
Guggenheim von Yengnau megen ange 
fchuldiaten Hinterfchlagniffen angehobene 
Fiscal Unterfuchung beendigt morten, wird 
nun zu Fortfegung der unterm 45. Juni 
4832 über tenfelben eingefeiteten Gant- 
Derbantluna Tagsfahrt auf den 8. fünf: 
tiorn Auauftmonats angeordnet. 

Temzufolge werden die ſaͤmmtlichen Kre- 
diroren Guggenheims peremtorifch aufge, 
fordert, ſich an bemeldtem Tag früb 8 Ubr 
zu Anhörung tes Ergebniffes jener Unter 
fuchung , und zu Belorgung ihrer Rechte 
vor hiefiaem Beyirksaericht wiederholt ein 
sunnden ; da den Auebleibenden Tieffalls 
kein Recht mehr gehalten mürte, 

Zur jach den 41. Iuti 1833. 

Der Bice-Berichts: Präfident 
Steiameier. 
- Der Gerichtefchreiber 
Häfeli 

22. Gant-Publication. 

Alte diejenigen , welche an Hyronimus 
Höchle, Hutmacher-, von Klingnau, recht: 
mäfıge Anforderungen zu machen haben, 
oder demfelben zu thun fchuldig find, mer 
den aufaejordert, ihre Anſprachen wohl: 
beicheiniget und mit den Driginalfchuldti 
teln verſehen, ihre Schuldigfeiten aber in 
wahren Zreuen, beides bis und mit dem 
5, Auguſt bei Verluſt ihrer Nechte der 
Gerichte kanzlei Zurzach einzugeben. _ Als 
Gantverrechtferfigungstag iſt aber Don- 
nerftag der 8. Auauft angeordnet, an wel 
chem fünmtliche Gläubiger früh 8 Uhr vor 
hiefigem DBezivksgericht entweder perfün: 
lic) oder durch Bevoflmächtigte zu erfchei» 
nen baben. 

Zurzach den 10. Heumonat 1833. 

Der Vice⸗Gerichts⸗Praͤſident 
teigmeier. 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 
Dermilchte Anzeigen. 

93, Unzeige 

Das kunſtliebende Publikum wird hiemit 
benachrichtigt, daß die Kunftausftel 
lung noch eine Woche dauern 
u, mit Sonntag den 28. Juli ge 
fchloffen werden wird; biedabin 
bleibt die Subſeription zur Verloſung noch 
offen, und wird die Ziehung berfelben 


fpäter angezeigt werden. 
t Aueftelungs:Comite, 


9, Unzeige 

Indem ich einem E. Publikum das mir 
bis dabin gütigft bewiefene Zutrauen be- 
ſtens verdanke , bringe biemit zur öffentli- 
chen Kenntnif, daß ich mit heutigem Ta— 
ge meine bisherige Ragion Abegg⸗ 
Guher abgeändert babe, dagegen unter 
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endsbemeldter Unterfchrift, die ſchon feit 
mehrern Sabren auf eigne Rechnung ge 
führte Weinhandfung, nunmehr in mei 
nem bereits bezognen Haufe Jjum Till 
dabier fortſetzen und mich flets beftreben 
werde, durch eine Auswahl von guten, 
realen und gefunden Weinen in verfchiedes 
nen Qualitäten, die gefälligen Aufträge 
meiner reſp. Kunden, ſeye es Faß, Eir 
mer» und Zaufenmweis auf eine befriedigen: 
de und möglich billige Weife zu erfüllen. 
Zu ferners geneigtem Zuſpruch empfieblt 
fi) ergebenft 

Zürich den 45. Juli 1833. 

Sohbannes Ubegg zum Til. 
95. Perfonen, 
welche fammeln over fiottern 


und meine Hülfe in Anfpruch nehmen wol- 
len , benachrichtige ich, daß der hochlöbi. 
Gefundbeitgrath auf die von mir borgeleg- 
ten Zeugniſſe des Königl. Banriichen 
Etaatd: Miniſterium des Innern, und des 
Münchner » Medicinal» Comites, die Er: 
laubniß ertbeilt bat, mich öffentlich mit ter 
Heilung des Stammelns zu befchäftigen. 
Sn diefer Hinficht babe ich die Ehre, Ier 
nen, die das Unglück haben mit diefem 
Uebel bebaftet zu ſeyn, biemit anzuzeigen, 
daf fie bei der genauen Verfolgung meiner 






















Sutter find, noch ein drittes unter an- 

nehmbaren Bedingnüffen annehmen. 
100. Theaternachricht. 

Mittwoch den 24. Juri. 
(Zum Beten der Armen. ) 

Das Schloß Breiffenftein, oder: der am. 
merfbub. Ritterfchaufpiel in & Aufzüs 
gen, fammt einem Vorfpiel, nach der 
Gefchichte bearbeitet von Charlotte Birdy- 
Pfeiffer. 

101. Dem Lobl. Publikum wird hiemit 

die Anzeige gemacht, daß von heute Mon—⸗ 
tags den 22. Zuli an in der Metza der 
Stadt Zürich täglich gutes Ochſenfleiſch 
zweite Qualität um 5 41/28. das Pfund zu 
haben iſt. Diefe zweite Sorte Dchfen- 
fleifcb wird auf 2 & 3 eigends dazu be 
fimmten, nebeneinander liegenden Bün- 
fen in der Mitte der eriten Reihe, wenn 
man von der Hauptwache nach berein- 
kommt, und die mit grofen bemalten Tas 
feln kanntlich gemacht find, verkauft, zu 
deffen Abnahme , fo wie aller übrigen Ar- 
titel ſich die biefigen Metzger beftens em- 
vfehlen. 


Preiſe der Lebensmittel, 




























Methode nicht nur in kurzer Seit don die- f. . pie. 
ſem Uebel befreit, fondern auch eine Schöne | Der Mütt Kernen 5 37 — 
reine Ausfprache befommen werten. Die | Weiher Brotichlag — 6- 
Methode, der ich mich zur Abbülfe diefes | Schwarzer Brotſchlaa — 5 — 
Uebels bebiene , befteht in Anwendung einer | Das Pfund Weißmehl - 3 — 
filbeenen Mafchine mit Verbindung eines | _» m. „Stwarzmhl — 2 6 
Unterrichte. Der Gebrauch der Machine | Fer Mitt Roggen 4 8 — 
verurfacht weder Schmerz, noch fonft große | » m Bohnen 535 — 
Ungelegenbeit ; die Länge des Gebrauchs 2 m Erbien 6 — — 
der Mafchine bängt von der Art des &tam- | nr,» , Gerfte ee 
melne, wie auch befonders von der gebö: | Das Viertel Hafer 22. bis — 26 — 
-[risen Befolgung des Unterrichts ab. Da | 1 Pfund des been Rindfleifhes — 6 — 
id) mic) fchon !ängere Zeit mit der Heiz n geringeres dito — 56 
lung des Stammelns befchäftiat und fchon „  Kub« u. Hagenfleifih — 5 — 
fo vieie Perfonen von diefen Uebel befreit des beſten Kalbrleiihes — 6 6 
babe, fo Ichrre mich die Erfahrung , daß " eringeres dito -5 6 
einem Jeden (die Urfache, fo wie der Pr atwürfte - 8 — 
Brad des Stammelns oder &totterne ift » gediegene beffere — 8 — 
hiebey ganz Wgus durch dieſes Mit: Eringere — 7 — 
tel auf das Volllommenſie geholfen wer— Schaffleiſch — 8 6 
den fönne; aud) bleibt der Erfolg dey „ Cdhmweinfefh — 6 6 
güngern und ältern Perfonen derfelbe; „ Geis und Bodileifh — 3 — 
nur Kinder von zu früher Jugend, mie —— 





auch jene, denen cs an Geiſtestraͤften und 
Willen moange nt, um die gewiß micht ju ſchwe· 
ren Borſchriften zu befolgen, find won der 
Wohltbat eines vollfommen günftigen Er- 
folges ausgefchloffen. Noch erlaube ich 
mir zualeich bekannt zu machen, daß es 
mir gelungen ſey, diefe meine Erfindung 
auch auf alle jene eigeng anzuwenden, welr 
hen bei der Behandlung von Blasinftru 
menten die erforderliche Bungenfertigkeit 
mangelt. Auswärtigen bemerke ich, dag 
die schriftliche Mittbeilung der Methode 


Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der Großmünſter⸗Gemeinde. 


Hr. Joh, Peter Gattifer von Horgen , 
feßh. im Riesbach, 
Jafr. Barbara Haupt von Rüti, 
Heineich Kiebemftein von Albisrieden | 
Sr. Dorothea Käbli von Hirslanden. 
Aus der St. Peter⸗GSemeinde. 


Hr. Job, Heitwich Gattiker von Horgen, 


nicht thunlich, jedoch idre perfönliche feßb. im Klu Nr. Schöfliftorf 
Zesenratt ans si De nörbia Igfr. 4. Elifaberbe Krauee von hön 
fich nur auf kurze Zeit. * ſiorf und Wer, 


Berftorbene. 


Hr, Balthafar Feldmann, Rau ann, 
von Glarus. Hs De Stiffel von 
Zumikon, farb in Hirslanden. Gaipar 
Briefemann aus dem Riesbah. Hr. Zoh. 
Ludwig Berndaufer , Hrn Heinrich Bern- 
baufer fel., des Krämers, ebl. binter!. 
or ftarb in Stedborn, Ct. Thurgau. 

ob. 


‚ Grany Löffler aus Wien, 
in Zürid bey Frau Appenzeller 
in der Neuftadt No. 122, in der 
r Badeanftalt. 

96. Es mwünfchte jemand noch für die 
2te Jahreshälfte Antheil am Waldftätter, 
Boten zu nehmen. 

97. Endsunterzeichneter macht die erge⸗ 
benfte Anzeige, daf wegen ausftehender 


Dillets die Ziebung, feiner Potterie Dion Heinrich Miener , Iakob Chriſtoph 
au ; R “I Meper fel von Wiedikon ebl. binterl. 
fagg den 12. Auguft beftimmt ift Sohn, ftarb in Petersburg. Br. Elifas 


Zürich den 13. Juli 1833, 
— Foppert, Buchbinder. 
Endsunterzeichneter macht die erae- 
benfte Anzeige, daß zur Siebum vie gar 
fen» und SattlerarbeitenPotterie der 12. 
Herbſtmonat unmwiderrunich beftimmt ift, 
Zürich den 20. Heumonat 4833. 
I 3ebnder, Gattlermeifter. 
99, Dan würde in einem neuen gefuns 
den Pribatſtali, wo fon 2 Pferde am 


betha Senzer, Siamund Meyer, des Schub- 
macers und Hochwächters, ehl. gel. Haus- 
frau, Verena Bollinger ‚Sebaftian Bolin- 
ger fel. von Löbningen, Er. Schaffhaufen, 
ehl. hinter. Kochter, und Safe. Maria Eli 
faberha Alder, Mir. Conrad Alder fel., 
Are von Hottingen, ebl. hintert. 
ochter. 


(Hierzu eine Beylage,) 





Beylage zu Rro 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Die Unterzeichneten haben die Ehre | gleich) empfehle ich meine Kupferdrucer 
dem geehrten ‚Yublitum anzeigen, daß 
fie fo eben eine Nuswahl Hemden für 
Mouffeline für 
Frauenzimmer Röge erhaiten baden. Auch 
haben fie das Depot du Paraguay-Roux, 


Herren, und gefärbte 


ein ſehr wirkſanies Mittel für die Zähne 


indem es die Schmerzen ſtiut und gegen | gebeiztes Nehrlei 


die Fäulnig fchüßt. 
Die Schweftern Vielle. 


2, Hechter ertra guter Beltliner-Wein 


in der Neuftadt No. 103. 





den folgende fegtiäbrige Werne bedeutend 
unter dem Antaufspreife erlaſſen, pr. Ei 
mer 8,9, 10 und 12 rl., bey Weinſchent 
W are der Glockengaß 

mit Zavernen Recht, enthaltend 3 große 


Stuben, 1 Zunfaal, 1 Küche, 8 Ram. | Nenlragen von Mouffeline und 


mern, Keller und Winde, ferner: 4 Büde- 
ren, 4 befondern Keller, 1 Zvotte, Scheuer 
und Stallung, nebſt 4 g’njen Dorfgeredy- 
tigkeit, in einem Bezirfshauptort des Gan- 
tons , 2 1/2 Stunden von Zürich in einer 
anmutbigen Gegend, melhe auch ihrer 
ausgezeichneten Ausſicht wegen viel zum 
Vergnügen befucht wird, wo 4 Sabrmärfte 
gebalten werden. Da die Gebäulichkeiten 


vielen für die Wirthſchaft entdebrlichen | ſerſt billigen Preifen, 


Ping darbietben , fo märe diefer in Ver: 
bindung der Wirtbfihaft und Büceren , 
mi einem Fabrikweſen, Gpecerenhandel 
und_bergleichen mit Bortbeil zu benugen, 
da jich im diefer und den umliegenden Be: 


meinden davon gar nichts finder, und fol, | Glättertifch zum 1 


de längft mwünfcen, durch irgend ein 
Fabrifweren Erwerb für viele Arbeitfuchen- 
den zu finden, 

Auf Verlangen können auch ſehr gute 
Güter damit überlaffen werden ;, der Preis 


fo mie die Zahlungs» und Berzinfungs, | ME 4 Schubladen, nebit 2 Heinern, 2 


edingungen wären fehr einladend. 


. Mangel an Käufern würde man den ge 
eigneten Theil deu Orwauınanın men m N 


meife zu dem IRRE 3wed nebt 
Garten überlejfen. 

: Alle Arten Hausratb, morunter 
auch eine qute zwenfpännıge Ehaffe mit 
Verdech eifenen Achten, jehr dienlich auf 
Reifen; auch würde fie auf Reiſen ausge 


lieben , auf fürgere oder längere Zeit. Am | nußb. und tann. 


gleihen Ort ſucht man emen Keller in 
Zins zu_ nehmen { 
Eimer Faſſer, oder ohne, Faſer, 
nur die er zu Aufbewahrung 
eines aut ült. —— 
u 6. Eın Büchergeftell von 26 Fuß Länge 

10 Fuß Höhe. er 
und A Face apläßiger_ Schreibtifch 

und eine Biumentrage ım Sonnenbof. 
8. Ein Unifoem:Rod für einen Kanos 


weni 


nier der PoſttionArtillerie, ein fchones | alter 


Gadetten-lintli ſammt Bajonet, große 
ſtarke Eifenrobre. 

9. 12 Packkiſten von | 
Größe, beſchlagen und unbeſchlagen, 


Heinrich Gugolz in der Enge au 


etergaf. ? u ne. 
10. Dev Unterzeichnetem find zu faufen: 
DVerfchiedene Gattungen dürre Nupbaum- 
Laden, auch Flecklinge zu Sournwn0lg, 
fo wie Kiefybaum- umd andere Yaden, 
auch Fur. oder Küferbolz, 
3 1/2 Schub Länge. 
Rohrdorf d.n 1. Juli 4833. 
3. 8%, Bogler, Bezirksrichter. 
11. 50 Eimer quter alter und lchtjähri- 
ger Wein, pr. Eimer a 9 fl.; man fann 
auch Eimer: und Tuufenwers davon haben, 
nacyjufragen im Faden · Laden beim Enge 
mer Pörtli HM. Stadt. 4 
12. Dur Zufall erhielt ich eine be» 
deutente Partie Wiener » Dienitifte von 


4.f. 4 6. pr. Grosse bis 6 fl., fehr Schönes | Küfer, 


Briefpapier, gef. und weiß mir Bignet- 


ten, Anfichten von Zürich :c., fo wie alle Stöde, 


Sorten Poftpapier von 2 fl. bie 16 fl. pr- 
Ries, Re acht engl. mit Goldſchnitt 
in $o:io, Quart_ und Detav ; defgleichen 
Schreibpapier, Wechielformulare, Mufter- 


karten, Eriquetten sc., mebit alenübrigen Brod von 6 A 7 


3. Wegen Abtretung eines Kellers wer: 


ine gröstentbeils neue Behauſung druck gezierte, verfdiedene Sorten 


von eivca 50 oder 400 | Schreibtifche 
deg | Berritatten, Seffel, Nachtſtühle mit 


verfchiedener | verlaufen: 
bey | neue Mudrapen , 
der | teres einfchlafiges, 


von 71/2 bis | 


58. des Zürcherifch 


Schreib» und Zeichnungs· Artikeln, 


die immer im 
und deren Preift 


und Land ferner beſtens 
MartinZrachslierfel. Wittwe. 


13. Bey Unterzeichneter fann man qut 
Ib haben, nebft fettem 


Berugel, auf Beitellung dreffirt, 
Frau Mepliim Rindermarkt No. 355 


Bey Frau Badmann im Nie 
No. 517, find 
en immerhin zu 


derdorf. Taufendfeelengäfli 
zu dußerft billigen Prei 
en: Pertale, Betille , glatte und guadril» 
livte Mouſſeline, dienlich zu Vorbängen, 
Entredeug-Riemen , brodirte Kragen und 
Hald» und Nastücher, auch mit &tein- 
S zul 
Pelleri⸗ 
Pattiſte, ges 
ſtrickte Kinderkappu und Defender 
hen, Nastühli, Schöpli und Schlüttli, 
i ir en Beam &einfutter für_ Ger 
wehr as 100 zu 16 Bin. undpr. Gtü 
su 2 Kpn. find 1 Beben bey — — 
SF. Manz, Zinngießer. 
‚16. Ben Endsunterzeichhetem Fang zum 
Verkauf zu baben: zen ganz neue fchöne 
Infanterie: Dfficiers- Uniformen zu Auf: 
In fammt Zfchato und 
Widmer, Sohn, Schneiders 
‚ meifter, Ro. 70 a.d.Weitengaf. 
„17. Eine nody in gutem Stand fich bes 
Aindende Kaderten-Uniform für einen Ar- 
tillerijten. Ein großer fo gut wie neuer 
luseinandernehmen. 
. Ein vollitändiges Schuhmacher · 
Werkzeug nebſt alten und neuen Leiſten, 
Stiefel und Einwalkbrett, 4 Veiltenrahm , 
fchöne, gefärbte Schaffelle, 4 Yıcytdampf: 
maſchine und 4 Prütiche, 4 _Glastaften 


Züllfpigen und Zul Entredeur, 


Degen. 


einthüige Rapın, ein 3 Eimer baltendes, 
mit, Cifen ge „ pbaled Een L 
ind’ 4 Hut A Pen Büchren- 
macher, Schuhmacher oder Schneider 
meifter,, und verfchiedene Männer » Klei- 
dungsitüce, alles in billigften Preifen, 
an der Weggengaß No. 102. 
19. In | 
ein» und zweythücige Ka · 
ib. und tann. * 
En erben nußb. und tann. Zifche , 
Nacht» und Arbeittifchli, nupb. und — 
lehnen, einfchlär. Betten, mehrere neue 
Madraken, 
auf Federn, nebit vielen andern Sachen 
mehr. 9 einpfieblt fi €. 


zum Un» und Verkauf oder auch Austaufc) | mit 


Arten hausräthlicher Gegenftände 
Arten bh eh 
20, No. 473 kl. Stadt liegen 
a ven neue Sommerdecken, 
neue Betten und ein dl» 
4 Rubbett, Tiſche, 
Scjjel, Kommode, Secretaire , Bettitat: 
ten, Stockuhren 
noch fepe vielen andern Waaren mehr. 
21. Ausgezeichnet fchöne Mafer- Secre⸗ 


tair und Conımoden medit Rohrſeſſel und 431, 2 


Sopba, find nal —— zu haben. 
ich beſtens empfehlen 
Rue zur geofchau El. Brunngaß 
22. Zwey fo gut wie neue Zurntleidli, 
4 Commode und 1 —— — 
23. Em noch in gutem © 
dendes Zwirnrädli mit 24 Spindien nebit 
Zubehör, und eine fehr gute und wohl» 
feile Guitare. RE 
| 1. 5 Stüd weingrüne Fäſſer, 
neu, von 5 bis 8 Eimer, bei Keller, 
f im Miererdorf. ſunde 
Vier ſchoͤne, geſun 
24/2 Schub bed, 3 4/2 Schuh 
breit, 


26. Mehrere Padtiften. 
27. Eine Varthie Hoblziegel. 
28, Feiner Melis a 41 P. pr. 


e 


25. 


46. beim 


Zu · 
gleichen Gange fort 4 
i ge fortgeht 

e ich bedeutend berabge: 
ſetzt meinen gechrten Gönnern zu Stadt 


Giattöfen, neue Eifenpfan= | nen 
nen mir Stiel und Bord, 4 Kinderwägeli vrachtvolle 


E. Publikum | Linge; ferner 


1 SFortepiano, nebft|geng bis A 


fo gut wie | und_eine Zettelrahm fammt 


1b, und beim Brod von oben 





N 
en Wochenblattes 











4a 5ib. 


12 ß., bei 
Cafe a 4 P., beim 0/0 noch 


— 6dis 208,, Gandit, Pfeffer 
Piement, Nelken, Sluscamaife ſet 
ad ord. Zimmer, Sanfan» und Perithee, 
Imtung , Schmalten. fchönfter Reis, Gere 
ften, Rofinen, Weinbeeren, Mandel, feines 
Bafel- und Lampenöl, Del: und Unſchlit · 
giien, ‚Kerzen, febe quter Holländer 
Schnupf· und Rauchtahack, Kölnische 

Pfeifen, ſehr fchöner und guter Flande» 
vircher Zeinen-Mähfaden ze. werden, um 
die efcväfte zu vermehren, in billiaften 
Preifen dem €. Publitum von Oswald 
Mener, oben an ter Strehlgaß No 
216, beftens empfohlen. ö 
29. Bey Drell, Füßliund o 
in Zürich ift fo eben erfchienen ee 
ten Buchhandlungen der Schweiz zu haben: 

Bericht 
einige Ind Im 
inige ISnduftrieverhältni 
i „m Kanton Züri x 
in Beziehung auf Baumwollen abrifation 
und mechar A ae ar. 8. 
eheft 8 fr, 

30. In der Kunftbandlung jur Meifen 
wird à 10ß. verkauft: Das mwohlgeiungene 
Portrait des Herin Decan Zmwingli in 
Rıdenbach; auf ausdrüdlicyes Verlangen 
Kar a eunde gezeichnet und geftochen von 
Cart Friedrich Irminger. 

31. Bey 3. 9. Erni, dem Kornhaus 
vorüber , ift zu haben : Witfchels Morgen- 
und Abendopfer in Gefängen , 9te verm. 
und verbefjerte Aufl. 8. 1833. 32 $. Sturm 
ynd Zıedes Unterhaltungen mit Gott in 
den Morgen: und Abenditunden auf jeden 
Zug des Jahres, neue verbefferte Aufl. 
2 Bde. 8. 37. Rofenmüllers Diorgen: u, 
Abrndanduchten. 8. 32 8. Elias Ridingers 
Jabeln in 16 Kupferblättern mit neuer 
Zert-luflage, groß Folio, Augsburg öfl. 
Wilmſens Miranda, oder auserief. Samm- 
Luna bapnmdarevundy>ane supt. AZ. 0 It: 

32. Ein tieines Yandgut 3/4 Gtunde 
von der Stadtentfernt, um billigen Preis. 

33, Auf dem oberften Helmbausboden , 
oberhalb der Gantitube , finden fich viele 
nod) meift ungebrauchte Möbel zum Ber- 


mohlfeiler, 


No. 238. an der Glodengaf | faufvorhanden, als: nußb, und tann. ein» 


und zwenthürige Käften, Commoden, ot 


Eommoden und | dinaire Tiſche mit Schubladen, 1 elegan- 


ter runder Zifch und mehrere Spieltifche 
von vorzügiich fhönem Mafer , Nacttir 
ſche, nupb. und tan. einichläfige Bettftat« 
ten, neue nu. Nachtſtühle mit Armieh- 
Strohfeſſel nach neuefter Jason, 
Spiegel und Xheebretter,, 

Eiich-, Bett: und Küchen 
2 maffive eiferne Gelbliften 
vorzäglihen GSchlöffern, mehrere 
Glättofen, ſchone Glätteifen , ganz neue 
Eifenpfannen, cherne Mörfer, 2 große 
Bretterwaogen fammt Gewicht. Auch wer 
den alledergleichen Gegenstände gan baare 
Bezahlung dafelbft angekauft. as Mas 
baden 8 Uhr Mor- 

gli ! \ ” 

duch alt Ahr Henne tür ya 

offen. Im der Zmifchengeit beliebe 

mn. in der großen Brunngaf No. 
veppen boch, anzumelden. 

34. Ein grofer und 4 Bleiner Waffer- 
teifel,, 1 Kobihafen, 4 Brennbafen , 2 Öel« 
ten, AHafen , 2 Pfannen ‚4 DBratpfanne, 
1 Theetefiel, 1 Salatgeltli und 2 fchöne 
Wendrobr zu einer Feuerſpritze; alles recht 


35. Ein ſchwarz feidener und ein indien · 
Frauenzimmer- Ro; 
"6. I v gut wie neu * Iettetwaſpet 
n tern. 
Str. baltender noch brauch · 
an der 


fchöne Betten, 


man fi 


tand fich befin» | gut und in_billigem Preis. 


37. Ein 10 [ n 
barer Debltaften, in No. 451. 


abornene | Storchengaß- 


i ivecte von der Quelle Rippoldsau 
ecbieit Ich diefer Tagen eıne Fubre Mineral 
waffer, wovon die 4/2 Maof Bouteille zu 
44.8. und die 1/4 Maap Bouteile zu 6,8: 
in meinem Haufe oder bey Hrn. ae 
an der Marktgaß zu haben ift. Bey 


Zurückgabe der leeren Bouteillen werden 
für erftere 3 6. und für lebtere 2 $. pr. 
Stüd bezahlt. Die auten Eigenfchaften 
diefes vorzüglichen Mineralwäſſers find 
fchon länaft bekannt, als daß es noch einer 
rnern Empfehlung wie der: viel zu rin« 
en, bebürfte. Lo 
Heinrich Engelbard im Seefeld. 
39. Auf Öfters geſchehene Nachfrage 
bin, ift seit vecht ſchönes, qrofes Maku— 
latur in ganzen Bogen u verfaufen,, dus 
Buch ad f. bev E. Rudolf Wült, 
Buchbinder, auf St. PetershofftattRo. 172 


Zu kaufen wird begehrt. 


10. Wo ein noch gut conditionirtes 
Echreibpult zu A Plägen, in billigem 
Preife zu kaufen verlangt wird, it im Be— 
richtbaufe zu vernehmen. , 

41. Plan wünfchte ein oder zwey in gu⸗ 
tem Stand ſich befindende Kegelipiele 
fammt Kugeln, und circa 500 — 609 gute 
Beſetzblättii zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Gang nabe bei der Porte an der 
Unternftraß find_auf Kirchweih 4833 zwei 
fonnige , ſchöne Wohngemächer zu vermie: 
tben; das erfte befteht in einer Stube, 
Nebenkabinet, 2 Kammern, 4 Küche, 
Holzbehälter und Keller. Das zweite in 
einer Stube, Küche, 2 Kammern und ei: 
nem geräumigen Zimmer , dad beliebigen 
Falls als eine Werkitatt benugt werden 
könnte , nebft Holgbehälter und Keller. 

43, Ein fonnenreiches Wohngemach No. 
104. an der Zrittligaß. 

41. Nabe bey der Stadt ein Wohnge: 
mac für Leute ohne Kınder , beftehend in 
4 Stube, 2 Kammern, Küche, Winde 
und Keller. Am gleichen Ort ein Stüb 
chen mit Wandfäften und ein tavegirtes Ne⸗ 
bentabinet, auf Verlangen fünnte man 
auch die Koſt dazu geben. 

15. Eine große Werkiatt für einen Holz» 
















ve Wahneemag.ut Rbonej. 


= langen auch Garten, vo 
Stund an oder auf Kirchweih, ben $. de 
mann, Zimmermeifter, in Unterſtraß. 

16. Ben Bruchdand fabritant Rauch im 
Seefeld ift in einem fevarirten Haus, fehr 
wohlgelegen ‚eine Pterei mitgeräumiger 
Yofalität in Sins zu nehmen, 

47. Auf näcyfte Kirchweih ein geräumi- 
ges, frohmüthiges Zimmer au erſtem 

Stocwerf, mit oder ohne Meubleg: auf 
Berlangen fönnte man auf gleichem Stoa! 
werk noch eine geräumige und trocdene 
Kammer verabfotaen laffen. 

48. Man winfchte einige Stunden von 
Bürid) an einem fehr gefunden, Außerft 
reigend gelegenen. Drte, einige Kurgäfte 
oder auch Koftgänger anzunebmen, wel 
chen man fchöne mit der angenehmften 
Ausficht verfebene Zimmer übergeben könn: 
te; oder aber einer Familie die benöthig» 


—— auf Verlangen auch Beftal- 
8 2, zu einem Som 
ausjuleiben. nmeraufentbalte 


49. Auf nachſte Kirchweib ein . 
reiches Wohngemächli, 4 A 
enthaltend &tube Küche, Kammer, } lag 
yu holh und 4 Keierli, an rechtfchaffene 


50 Zwen Ichöne , möblirte 
EI an zwey Herren, mit der ohne 
‚ Bon Stund an bis Anfangs & 
tembers ein möblirtes u i —E 
de er ahne EN unmöblirtes 
. Ein recht ſchönes bes Bi 
— * re a aner 
fi in n i i e 
ee es Zortediano mit 6 Dxtan, 


‚, ‚beizbare 


5 in artiges meublirte 
rel Koft, für einen bonetten Herrn. 
a In der Nähe der Etadt in einer 
er fchönften Lagen, wird auf Kirchweih 
gin Gemach ausgeliehen, entbaltend Scu. 
©, Nebenzimmer , Küche, 2 oder 3 Kam- 
wm, Platz zu Hol) und Zurben und 


Zimmer, 


gänger von 
ders dienlich 


auch zu anderweitigem Gebrauche,, in Mo. 
509. im Rennweg, von Stund an. 


Stunden von der Stadt, unweit Regen 
ſtorf 
ge 















uw 


55. Ed wünfchte jemand 3 oder 4 Koft- 
Stund an. ‚ 

56. Ein Magazin ebenen Fußes, befon- 
für Specereuwaaren , oder 

















57. An einer angenehmen Lage, zmen 


wünfchte man eine große frohmuͤthi⸗ 
tube, Nebenzimmer und Küche aus⸗ 
zuleiben ; auch würde man 4 bis 2 Zifch- 
gänger annehmen, befonders wäre es ſehr 
angenehm für bejahrte Herren oder Frauen⸗ 
jimmer. . . 

58. Von Stund an oder auf Kirchweib 
ein fonnenreiches Wohngemach, beitehend 
in 2 Stuben, Küche, 2 Kämmerli, Platz 
zu Holz; und Kellecli, in der fl. Stadt. 

59. Ein fchönes Wohngemad) mir froh⸗ 
müthiger Ausficht, aan nahe bey Der 
Kronen: und Miederdorf: Porte , beftehend 
in. 2 Stuben, 2 Kammern, Rüde :c. al 
les auf der iten Etage, ift auf Kirchweih 
1533. ausjuleihen. 

6, Durch Zufall von Etund an oder 
auf Kirchweih em ordentliches Wolnge: 
mach für brave Leute obne Kinder, in 
Außerſihl 

RF "Sim Landgut Mo. 1). in Unterftraf 
ift durch Zufall ein feines Wohngemach 
vafant geworden, welches auf künftige 
Kirchweih an eine Heine honette Haushal⸗ 
tung wieder zit verleiben iſt; die Localitat 
mit der ſchönſten Ausficht mird ſich von 
ſelbſten empfehlen. — 

62. Ein Wohngemach auf Kirchweih oder 
einige Zeit friiber,, wo möglich an eine 
fieine Hausbaltung obne Kinder, beſtehend 
in einer Stube mit, Kabinet und einer 
Stube mit Wandkaſten, Küche, einer 
Migdentammer , Plunderfammer und 
Plaz zu Drennmaterialien ſammt Keller, 
im aupern Rennweg Yo. 307. en 

63, Wo ein bonerter Herr, gegen billi- 


würde, ift im Berichthaus zu erfragen. 
64. Auf Kirchweih ein 


ofen, Yaube, 2 Kammern 
alles auf gleichem Boden 
Gelegenheit zum 


dazu gegeben werden. 


Eant, Zürich an einer Hauvtlundftrafe 
winfchte man um billigen Zins eine Wein, 
fcyenke an honctte Leute au vermietben. 
66. Ein guter Keller mit circa 150 Ei- 
Fi „ ie gebundenen guten Fälfern , 
auf Kirchweih d. 5, oder noch früher 
No. 378. gr. Etadt. EIER 





Zu entlehnen wird begehrt. 


67. Es wünfchte jemand ein Heimweſen 
lehendweife zu übernehmen für 2 oder 3 
ee: a das Güterwerk und die 
S n aut verfichen tünfı Dar» 
tun ben, auf künftigen Mar 

68. Es wünſchte iemand eine s. v. Ku 
für einige Wochen wegen Mangel an Be 
an das Futter zn nehmen. 

9. In der Stadt oder deren näch— 
fan Iimgebung wünfeht Jemand eine ABein- 
n n und an oder jpäter 
un, gdernebmen, An gei 
„ d. Man wünſchte in einem bone 
Haus ein Zimmer nebit Kabiner, ohne 
Fre ‚ du miethen, und fogleich zu bes 

v * 

77. Man wünſchte etwas Möbel für ein 
ganzes Zimmer zu meubtiren, gegen bil- 
ligen Zins in Empfang zu nermen, 

72. Durch befondere Umstände veran- 
laßt, wünfchte eine kleine Haushaltung 
wo mõoguch auf tünftige Kirchweih , oder 
dann auf b. Oſtern 1831 ein gerundes und 
frohmütsiges Wohn gemach in Zins zu neb» 
men, melches 3 Stuben, mehrere Kam 
mern und übrige für cine Paushaltung 
nötbige Yokalitäten enthalten follte. 


Uachfragen nach Arbeit. 
73. Eine brave, gut gefittete Tochter, 



























ge Bedingungen Koft und Logis finden 


fonnenreiches 
VWaniue wet Net lin: 
‚3. X.Ablritt, 
‚ Keller, und 
l Aufbängen auf der Win« 
de, auf Verlangen konnte noch eine Grube 


65, In einer der fhönften Gegenden des 


welche in alfen weiblichen Arbeiten gexbt 
it, auch Kochen ann und die Übrigen 
Hausgefchäfte verfteht,, wünſchte als tu 
ben» oder Kindermagd oder auch als Kü- 
chenmagd zu einer bonetren Herefchaft auf 
Diargaretha oder von Stund am unterzu 
fommen; fiefann qute Zeugniffe vorweisen 


74, Ein junger Menſch, ter franzeiiih 


und deutich fpricht, auch etwas tchweiben 
kann, wünfchte einen Platz als Bedienter 
zum DPoften oder Beſorgung anderer klei 


ner Hausgeichäfte zu finden. Da er ar 
wandt ift, auten Willen bat und fchon 
viele häusliche Verrichtungen fennt, ie 
dürfte man fich bald von ibm verfprechen, 
daß er das Ermwartende leifte. _ 

73. Eine Magd, die qute Zeugniffe auf- 
yumeifen bat, wünfcht in bier einen Pat 
als Küchen: oder Kindermagd zu erhalten; 
fie könnte fogleich eingehen. 





Amtliche Anzeigen. 

76. Gegen den rechtlich ausaetriebenen 
Schloſſer Heinridy Mener in Edhwamen 
dingen, bat das Bezirksgericht Zürich 
Auffallsberhandlung erfannt und jur Ver. 
rechtfertigung auf Montag den 24. Jul 
nächitünfrig , Morgens 7 Uhr, Zag an 
geſeßt. — 

ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen de 
veremt. Aufforderung, über ihre dießfallſigen 
Anfprachen oder Verbindlichkeiten, unter 
Beylegung der Darauf bezüglichen De. 
weisurkunden in Hari DAL DER: bealautig, 
ter Abfcheift, der unterzeichneten Kanylen 
genaue Eingabe auf at ala Dia DR 
teftens den 25. Iuli zuzuftelen, am Ber: 
rechtferhigungstag felbjt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll 
möchtigte zu ericheinen ; alles en 
bung , dup Schuldner ‚die ihre Eing J 
machen unterlafen, angemeijene Nachtheile 
zu gewartigen hätten, ſaumige Auſprecher 
dageaen mut ur ———— 

Ver en der übrigen Gläudig— $ 
auf erlangen Neay 1 Nerredh fertigungs · 
teen "brer alpalligen Ein 
wendungen gegen die ihnen in der Aufe 
erg c ——— angewiefene Stelle ver- 

würden, 

Geſchehen den 28. Juni 1833. i 

RR) Namen des Beurksgerichtes 

die Notariats-Eanzien Schwanendingen 

€ —— N 

P andſchreiber HoB. 

77. Gegen den rechtlich betvievenen und 
fic) infolvend erklärten Jutob Müller ausm 
Zbal, der Pfarre Würflingen , AnfäR zu 
Z0R, undden verflorbenen , zu Neftenbad; 
terhaft geweſenen Rudolf Warer, Schub: 
ſter, aus'm Rıethof „ der Pfarre Neften: 
sad, hat das Deziwßsgeriot Winterthur 
Coneurs erkannt, und zur Bervechifertigung 
auf Diontag Ten 29. Heumonat h. a., ion 
eh 
der in Eoncurs Geratl iger und Schuldner 
4 v athenen die peremtori» 
ſche. Aufforderung ergeht, über ibre dich» 
tallfigen Anfpragen oder Verbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein« 
gabe auf Etempelpapier, unter Benle- 
gungder darauf bezüglichen Beweisurkun« 
ten in Driginal oder beglaubigter Ab» 
Schrift bis fpäteftens den 25. Heumong 








auuitelien , am Bervechtfertigungstage 
Jelbſt aber zur Wahrung ibrer Red 
te periönlih oder durch Bevollmäch- 


tigte auf dem Gerichtsbaufe in Winter: 
thur zu erfcheinen ; alles unter Andro: 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeſſene Nach- 
theile zu gewärtigen bitten, fuumige Ar 
ſprecher Dagegen mit ihren verſpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen,, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbefchreibung angemie- 
ſene Stelle veriuftig würden. 
Den 4. Heumonat 1833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Kuburgiiche Kanylen in Winterthur, 
I3.Rud. Beilinger, Landichreiber. 


Nro. 59. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 


my 
um 
alse 
als 
Ser 


den 25. Juli 1833. 


Wochenblatt, 
im Berichthaus, neben der Port. Ei % 


unter 


’ 





> 









































Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Ben Untergeichnetem ift fo eben an- 
efommen und zu baben : 

Tas Fierderennen im Garneval zu Kom, 
gemalt von SH. Vernet, litbographirt 
von Kuftner. Die Größe des Bildes if 
47 Boll Höhe, 22 Zoll Breite franyöft- 
ſches Maag, auf feinftes Colombier- Pa, 
vier gedrudr 5 fl. 

Gerhard, und Reiſetafel, geftochen von 

eiß, enthält die Poſtkarte von Deutich- 
land, Statitit, Mafe sc. a fl 36 E. 

Hiſto riſche Bılder mit erläuteendem Tert 
von verfciedenen Künftfern und Gelebr- 
ten, dc Bd. 43 fr, x : 

Anstomifche Studien des Pfertes, in Ber 
siehung auf Knochenbau, Muskuiafur 
und Bewegung, als Hülfsmittel zur rich⸗ 
tigen Beurtberlung der Pferde; von 
Drunot, Bildhauer in Paris. Diefes 
Werft befteht in A Lieferungen, die nun 
bereits alle vollendet jind, nebft einem 
erläuternten Terte. Alle 4 Yieferungen 
in elegantem Umſchlog Eolten 

ſchwarz A fl. 36 $. 
colorire 9. fl. 32 $. 

Charles de Rolfeck, histoire generale. 
5 Livraison. 1 fl. 30 fr. 

HU. Schreiber, neuer Führer für Reis 
fende und Kurgäfte in und um Baden 
nebft einer. Gefchichte d. Stadt. 471. 36 fr. 

Webers Vorfänriften, 18 Blätter gr. Folio. 
6 fl. Re inifch, i u 

Zitelblätter als vorzügliche Kalligraphien , 
8 große Blätter von Mettenleiter , das 
Blatt 1 fl. Rp. 

Dictionaire des gallicismes ‚ proverbes 
de la laugue francaise, & Vusage 
des Allemands par Simon Gunzer. 
broch. 4 fl. 48 tr. Rh. 

Der Zod Napoleon, gemalt von Steuber, 
litboar. von Arkelese. 5fl, 

Das Grab Napoleons zu St. Selena, ges 
malt von Gerard, lithogr. von Bolin« 


ger. 5 fl. 
Abotheoſe Napoleons, nach Horace Ver · 
net, läth. von Bollinger 5 fl 
Letzter Augenblic des Herzogs von Reichs · 
adt. Lithogr. von Hartenftein. 1 fl. 12 fr. 


ein, 

Dev Abfchied Napoleond yon feiner Gar- 
de zu Kontainebfeau. 5 fl, 

Die Rüdkehr Napoleons von der Inſel 
Elba gematt von GSteuber, lithogr. 

don ir elefe 5 fl. 

Schweizergegenden , nach ter Natur ge: 
zeichnet und Hithoar. von Heinzmann. 
gr. fol. 2 fl. dus Blatt. 

Vier Anfichten Arbens und der Acropolis, 
gezeichnet von Hubfch,, geſt. v. Schildach 
in Rom, gr. fol. 40 fl. 

Tbierftudien radirt von Winter, Pferde 

ubien , Blumenftudien sc. 

u gleicher Zeit empfehle meine MWie- 
ner- und Drodmann. Bleiftifte, Pinfel, 
fchivarze Kreide, Grappititifte, Schreid-, 
Pol-, Pad: und Sließpapiere , fo wie Eti- 
quetten, Wechfelformulare, Rechnungen 
rc. einem E. Publifum beſtens 

racsler im Rennweg. 
° 2. Auf Keller’s jwente Reife 
tartebder Schweiz, die in der 2ten 

Fälfte des Auguſi's erfcheint, Kann bis 

zu Ende Juli (ju-3 fl. für ein illuminir⸗ 

tes und aufgezogened Exemplar in Fut · 

teraluntergeichnet werden bey Hein. 

rich Keller, untere Zäune No. 367. 

3. Ein beynahe meueg Fortepiano zu 

6 Dietaven mit ſehr angenehmen Ton, 
u 150 fl. ; man würde felbiges auch an 
sun ra aueeiben. 

; Auf der Schuhmachern ift nebit al- 
fen feinen und ord. Sprzevey- Artikeln zu 


haben : Ehocolade in ſehr guter Qualitat 
von 16 8. bis_4 1/8 fl. das tb, ganz ächt 
fsanpönliher Senf , weißer und brauner 
Verl: Sago, fhönfte KranzFeigen , fein 
ter Verl: umd HayfanZbee , ächter Mu- 
faga und Neuendurger-Wein von. 1815, 
aud) der fo beliebte Tabac de Paris in 
D.eibüchten, Wachstafel: und Carojlenlich- 
ter, Wachsttöde ın verfchiedenen Größen, 
Laternenlichter, alles in beiter Qualität 
und zu den billigften Preifen. 

5. Benm rorhen Gatter neben der Poft 
find zu beugefeßten Dreifen zu haben: An- 
choix frifche das Hb.1 35 6, Capres feine 
Au 35 ., Feigen Calabressa zu 10 f. ib, 
Weinbeeren frifche 10 Bi Haſelnüſſe 10 6., 
Molaga- Wein die Flaſche if. 5$., Ruin 
alter zu 4_fl. 5 5. die Slafche, Eitronen 
2 6. das Stüd, Ehocolade zu 15 8., Ros 
finen 12 $., gunz feines Nuja Del 23 $., 
Vanille von 18 & 20 5. das Stuck. 

Rud. Kummer. 

6. Den verehrteften Herren Abneb- 
mern meiner führenden Bouteillen Weine, 
eige ich anmit an, daß ich jüngithin fri« 
I Sendungen von nachbenannten Weis 
nen erhalten babe , ald: Lacrimae Chri- 
sti, Bordeaux , Madeira, Markobrun- 
ner 43227, Hermitage blanc, Roccama- 
tura, und NMeuenburger 1827r für den 
Verkauf diefer Weinforten, fo wie der 
verfchiedenen als Delice anerkannten Li. 
queurs empfehle ich mich höflichit. 

fenninger, Sohn, 
sum Brunnenhof. 

7. Gute alte Weine werden, um einen 
Keller au leeren, beym Römer Po. 227. 
an der Römergaf, in billigen Preifen & 
8 u. 9 fl, für ben Eimer, verkauft. 

8. Acht Saum ächter Seuzacher-Wein 
vom beiten Gewaͤchs vom Jahr 1819, beym 
Saum oder ben der Faufe. _An gleichem 
Ort noch 30 Stuͤck efchene Kutfchenfelgen 
nebſt eichenen Speichen. 

9. Ben Weinſchenk B ofhart im Rin- 
dermarkt fann man über die Gaß ertra 
guten Reifwein haben, die Maaß zu 20 f 

10. Bey Joh. Abegg zum Till ift zu 
haben: Malaga, weißer Burgunder , co 
ther Collioure und Madera , nebft gutem 
MWeineffig. 

11, Gute lestjährige 
mer a 8,9, 40, 12, . Recht qus 
ter heiterer Moftaonl. Un der Gloden: 
saß No. 237. R 

‚12. Gute alte reale Weinländer- Weine 
astfl. und 13 fl, Seeweine 18277 A 1ifl. 
an vealer alter Darkgeäfler A 24 fl. pr. 

v 


mer, 
13, Gute alte Beine von Sl. 81,2 fl. 
9 — 44 fl. find Eimermweis aus einem Pris 
vatfelfer zu haben. " i 
11. Da ich mit einem fchönen Aforti- 
ment von Hagrtouren verfehen bin, fo 
nehme ich die Freyheit, mich dem geebr- 
ten Publifum zu Stadt und Yand mit fehr 
fhönen Scheitel» Haartouren offenen und 
feften, Haartouren A la Madonne, Yoden 
mit Streblen, Söpfen u. f. w. alles in 
einem ſehr überaus billigen Preis, befteng 
zu empfehlen. Auch babe ich Derriüguen 
und Zoupes, welche ich ſehr billig geben 
kann, Zu gleicher Zeit empfehle ichy mich 
beiteng mit der Pommade Ai la graisse de 
Chevre, weiche von befonders guter Wir» 
Kuna fin die ausgefallenen und fchwachen 
ware iſt. 
Melhior Schlumpf, Seife, 
ander fl. Strehlgaß in Zürich. 
15. In No. 423. E. Stadt ander Ba- 
dergaß find zu den biltigften Preifen zu 


Weine, pr. Ei. 
' 








verkaufen neue Möbel, als: nufib. 
tann. Geeretaire, Schreibrifche, eine 
— Käften , ein: und jweyſchlant 

ettftatten, Commoden, große und Heine 
Ziihe, Nachttiſche, Nachntühle mit und 
ohne Armlebnen, Seife! mır Schnüraer 
flecht und Kinderfefiei Am aleihen Der 
verkauft man dürre Felz und Zäffelaten, 
auch 3 Faͤſſer, 2 jedes zu 1 Eimer und 
eins zu 6 Eimer, 

16. Gantanzeige, 

Unter Auficht und Leitung der Gantbes 
amtung Augerfibl, wird Mintags ten 20, 
dien, Abends um 6 Uber, in der Wein 
fchenfe bey Hrn. Schlarter darelbit cine 
Probe-Gant und öffentliche Verfteigerung 
abgebalten werden, nämlich : 

4) über das der Gemeinde zuſtaͤndige 

Tavernen Recht. 

2) über dasfelbe mit Errichtung eines 

Wirthshaufes und Scheune sc. nach 
vorliegendem Bauplan, welcher zur 
beliebigen Einficht in der Zwitihens 
eit für jeben Kaufliebbader ben Hrn. 
Sprafdent Locher im Hard offen jicht, 

Wozu nun einheimifche wie fremde Licbs 
haber freundfchaftlich eingeladen werden 3 
fich an bemeldtem Zage zahlreich einzunns 
den, wo ihnen dann die Bantbedinanffe 
eröffinet, und jede weiter verlangende Nus 
funft ertheilt wird. B 

Außerfihl den 19. Iuli 1933. 
ſamens des Gemeindraths 

das Seeretariat. 

‚im Dorfe Höngg, in der 
Nähe des Wirtbshaufes getragene ſehr for 
id gebaute, doppelte Behaufung, entbafe 
tend 2 Wohnftuben mit gerdumigen Me« 
benzimmern, 2 Küchen, 4 Kammern, 
Winde, einem geräumigen Keller ncbit 
daran gebauten Beinen Scheterchen mit 
Stafllung und einem Garten. Kaufliebha 
ber belieben jich zu_wenden an den Eigen: 
tbümer Dr. Zehnder in Zürich. 

18. Eine folide zmeyfoäinnige Ehaife mit 
eifernen Achſen, engliihem Bod und flie- 
gender Brud, — 

19. Eine Uniſorm fuͤr einen Officier der 
Infanterie ſammt Epauleite und. allem 
Zubehör, fo gut mie men. 

20. Bon ber ächt feinften Enal: Schmat- 
ten ift A 4 fl. das 36. zu haben auf dem 
Münfterhof im Wernlischen Faden No. 91. 

21, Defte Qualität feine weine Delfeife 
bey 4/1 und 1/3 Gentmer A 10 f: das AB ,. 
benm Steinbsckli in bev_bintern Echiofe 

22, Eine Partbie, befonderg für einen 
Arzt brauchbare, Syrup- , Dels u. Salb. 
büchfen um billigen Preis. 

„23. Eine.neue große Drehbank und zwey 
Hobelbänfe um een diiligen Preis durch 
Zufall, und zwey neue Prefli, 

24. Aus einem. abgefchliegenen Heinen 
Gebäude noch) in fehr qutem Stand fich der 
findende Eleinere und aröfere enter, auch 
Zuliren und etwas (Fenfterfaden. 

23. Auf künftige Kirchmweih ind einige 
gute: Lattenverfchläge in einen mäßig 
hoben Keller verkäuflich. 

26. Ein balbes Dutend alte, noch aut 
befchaffene Sejfel, mit dazu acbörigen Gar 
nape oder Sopbha, mit Peluche überzos 
gen. Ferner:; zwep Meine Zifchchen, 3 1,2 
bie a Fuß lang. j 

27. Ein Heiner Spitzhund. 
Fer ——— — 


17. Eine 
W 





Zu kauken wird begehrt. 
er Ein noch wehl conditionirtes Kır 
ebett. 
2%. Eine nicht gar große Pacdpreffe, 


30. Ein noch in autem &tand ſich ber 
findender Katetten: Sübel. 


h 






31. Es wünfchte jemand ein noch brauch · 
bares Hüpeneifen zu kaufen. 


Zum Qusleihen wird angetragen. 


32, Zwey oder drey Zimmer mit oder 
ohne Meudeln von Stund an. Dafelbit 
könnte eın angebender Eolprift für mehrere 
Monate Beihäftigung finden. 

33, Ein mob irtes Zimmer nebft ai 





für einen bonetten Herrn an der Schiff: 
lände. Zugleich wünjchte man wen Koi 
gänger. Penn 

31. Wo ein bonetter Herr gegen billi- 
ge Bedingungen Koft und Logis finden 
würde, ift im Berichthaus zu erfragen. 

33. Ein fchönes Wohngemady mit froh · 
mürbiger Ausiicht, gang nahe bey ber 
Kronen: und Niederdorf-Porte , beftehend 
in 2 Stuben , 2 Kammern, Küche ıc. al 
les auf der iten Etage, iſt auf Kirchweih 
4853. auszuleihen. 

36. Ein Wohngemach an, der fhönften 
Lage , ein paar Minuten außer der Porte, 
welches enthät 3 große Stuben, 2 Kam: 
mern, Küche, s. v. Secret, geräumige 
Laube, alles auf einem Boden, Holz: und 

Iunderfammer, Keller, Zinne und etwas 

arten; und ein Elrines Wohngemach am 
näd-fttünftige Kirchweih. 

37 Auf künitige Kirchweih 1833 ift ein 
Gemady vacant ganz nahe der Stadt am 
einer der fchönften Augfichten , enthaltend 
6 Zimmer, darunter 3 heizbare, eine große 
Laube, Mägden- und Dlunderfammmer, 1 
Kellerli und Plag zu Brennmaterialien. 

33. Nahe ben Stadt ein Wohnge- 
mad), beftebend in Stube, Küdye, 2 Kam- 
mern, #. v. Getret nebit Keller und Win- 
de; on gleihem Ort ift ein Fuder ſchöne 
Zugfteine zu baben. 

39 Gan nahe an der Stadt ein fchönes, 
fonnenreiches Wohngemach, beftebend in 
Stube, Nebentammer, Küche, Holzſchopf 
und Keller, auf Kirchweib 1833. Am glei- 
hen Ort find zu baben Seklinge von Ana: 
mann, die fo groß wie Nüffe 
werden 

40. Auf kommende Kirchweih oder von 
Etund an, eine gangbare Bäderey ſammt 
einem andern Laden niit oder ‚ohne Woh ⸗ 
nung, an einer der gungbarkten Straßen, 
worüber der Eigenthümer an der Gtrebl- 
gap No. 169. nähere Auskunft ertbeilt. 

41. Zwen geräumige tapezirte Stuben 
mir fchönfter Ausficht af ie Limmat, 
mit oder ohne Koft und Möbeln, von 
Etund an. 


42, In Baden find 2 bis 3 heigbare 
Zimmer zu beziehen um billigen Zins, 
in dem befannten Sommerhaus außer 
bulb des obern Thors. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


43. 300 fl. auf aute Unterpfand am 
Eee, auf nächften Dartini. a 

44. Ein Keller mit circa 200 Eimer gu- 
ten Faſſern, in der El. Stadt. 

45. Auf b. Dftern 1834 ein geräumiger 
Laden oder ein Feiner Laden mit_geräu- 
miser Werkſtatt an einer ganabaren Etrase. 
Wer auf obbeftimmte Zeit diefem Gefuche 
u entfprechen wünfcht, it erfucht, vor 
ünftiger Kirchweih davon im Berichthaus 
Anzeige zu machen. 

6. Ein geräumiges und fonnenreiches 
Wohngemach nebft einem Laden, wird auf 
Kirchweih ander Scifflände oder deren 
nächiten YUmpbuna, oder auch in der Nähe 
der untern Brüde gefucht; von werm, üft 
im Berichthaus zu vernehmen. 

‚47, Auf nächte Kirchweib ein vollftän- 
diges Gemach mit mehreren heiybaren 
hu Set) uns Buchen‘ Kader und wo mög 
u Ho eben , Keller und wo mög- 
lie einem Waſchhauſe. ’ 


Nachkragen nach Arbeit. 

48. Ben Brifemann. Vater umd 
Eom, Druder, im Riesbady bey der 
obern aededten Brüde, werten nun auch 
die weiß und blauen Inbienne fowehl als 
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die doppeltblauen gefärbt und bedrudt und 
fowohl ganze Stüde als auch Reiten zum 
Drud angenommen. Sie empfeblen fich 
defnahen einem E. Publikum zu Stadt und 
Yand, unter Verſicherung beiter und bil» 
ligiter Bedienung. 

49. Es empfiehit fih eine Perfon zum 
Weifnäben in und außer dem Haus, oder 
fie wünfht ald Helfern zu einer Schnei- 
derin unterzutommen; guter und billiger 
Arbeit kann man verfihert fenn; much 
münfcht diefelbe eine Kammer auf Kirch 
mweih in Empfang zu nebmen. Qnjumel- 
den in No. 32. an der Scheiterligap, eine 
Keeme hoch. — 

50. Eine Junge in den weiblichen Ar- 
beiten gut geübte Perſon, die ſchon frü- 
berbin als Kellnerin gedient, wünſchte wie» 
der eınen folden. oder aber einen Stu⸗ 
ben oder Yudenplaß zu erhalten; aud) als 
Gebilin zu eıner Weißnäherin hätte jie 
mebr als binhinglihe Kenntniffe. 

51. Es wünfchte eine rechtiharfene Per 
fon zu einer Herrfhaft zu kommen us 
Ködyın, die ale Hausgeſchäfte aut ver- 
ftebt und gute Zeuge aufweifen kann: 
ft ibe nachjufragen in No ös9. im Pie» 
derdorf. 

32. Eine rechtfchaffene Perſon von be- 
ſtandnem Alter wünfcpte ſobald als möglıch 
als Köchin oder zu einem einzelnen Heren 
oder Frauenzimmer, oder aud Tonıt an 
einen nicht ehe ſtrengen Play in Dienit 
zu treten, wegen Zreue und Rechtſchaffen⸗ 
beit fönnte den ıhren vorigen Herrſchaften 
nachgetragt werten. 

55. Hiemit mache ich die geziemende An+ 
eige, Daß ich von nun an alle Zuge von 

uden Vlittazd 42 Uhr mit meinem be: 
kannten Fumilien-Wagen bier antomme, 
und Nachmittags 4 Uhr wieder nad) Du- 
den adfahre, ausgenommen Sonntags und 
Donnerftags, mp ich nah Schinznacht fahre 
Hier im Gasthof zum Röpli kann man Kar- 
ten für den sten Plug a 12 Bhz., fur den 
2tena 10 dt. abholen ; deßnahen eınpfeble 
mich meinen reſp. Gönnern beitens, auch 
durch Sorgfalt für ihre Eifetten. 

Zürich den 27, Suni 183. 

BD. Sirchmehy er in Duden. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


51. Eine Weinbandlung. der welichen 
Schweiz fucht einen Commuiongreiienden, 
der neben dndern Branchen gleichzeitig 
ihre Geſchafte url — würde. 

55. Einige gure Zettlerinnen. 

56. In eine große Naushaltung wird 
von Ötund un eıne Magd geſucht, die 
franzörifch fpricht , gut kochen und Jeug- 
niſſe treuer Dienſte aufweigen fann. 

37. Man wünſchte eine Perſon als Stu» 
benmagd, weiche ordentlich nahen und gute 
3eugnufe aufweifen könnte. 

58. Eine Schneiderin wünfchte eine wohl» 
erzogene Zochter von rechtſchaffenen Wi: 
tern ın die Lehre zu nehmen, unter bil» 
gen Eonditionen. 


Uachfragen nach Verlornem. 


59. Tienftag den 23. Zuli ging ein Uhr⸗ 
ſchlüſſel mir einem Garniol ab einer Kette 
verioren; foUte derfelbe gefunden werden, 
fo wird gegen Zurüdbringung ein ange» 
meſſenes Zrinkgeld verſprochen. 

w. Samſtag Vormittags den 20. Juli 
a. c. hat jemand vom Drarbfchmudli durch 
das Niederdorf bis an die obere Badergaß 
eine goldene Stecknadel, mit mehreren 
Leinen Steinen bejegt , verloren; dem red» 
lien Finder iſt eın angemejfenes Trint · 
geld veriproden. j 

öl. Den 13. Juli verlor jemand vom 
Hirſchen in hier_bis zur Krone ın Unter 
taß eine mit Silber beſchlagene Mlafer- 
pfeife mit einer doppelten Kette und auf 
dem Dedel beinder ich das Bıldnıp a- 
poleons. Der finder erhält bey der Rüd- 
gube eın gutes Zrinkgeld. 

62. Wenn jemand legten Montag eine 
Porzellan-Zabatepfeife gefunden bat, vom 
Hottingerfteg bis in Die obere Schipje, ſo 
äyt berfelbe gebeten, fiegegen ein anıtandi- 
ges Trintgeld abzugeben. 











63. Sonntag Abends den 44. dieß ift i 
dem Zimmer der. FAR EN AA 
Schulhaus in Hottingen, ein großer brau- 
ner, in der Farde etwas verblichener, 
aber dennoch fehr guter Stod-Öchien 
von ftarfem Taffet, abhanden gelom nen; 
man bot um fo eber foldyen wieder zu 
erhalten, damit dadurch jeder Verdacht 
eines abjichtlidyen Mißgriffs geboben wer- 
de. Ben Schaͤdler beym Kreuz in Hirs- 
landen it der Eigenrhümer zu vernehmen. 

64. Frentag Abends den 20. Juli, um 
8 Uhr, gieng vom Neumarkt bis oben an die 
Eaferne, 1 Mah'erfchlöfli_nebit 7 Schlüßli 
—— a Fe gefunden, ift gebe- 
en, ed im Berichthaus abzugeben gege 
20 8. Ertenntlichkeit. u a 

65. Sumftag den 13. Juli hat jemand 
in der Meng uder auf der untern Brücde 
einen braun perkalenen Schirm, mit A. K. 
bezeichnet , fteben laffen; der Finder iſt 
Ben. felbigen gegen Erfenntlichkeit im 
Berichthaus abzugeben. 

66. Dienftag den 9. dieß verlief fich ein 
weißer Pudel, weiblicher Art; wen der» 
jelbe möchte zugelaufen ſeyn, ik gebeten, 
ın No. 553. im Niederdorf Anzeige zu 
machen, gegen Erkenutlichteit. 


Ageıgen von Gefundenem. 


67. Ein Kanarienvogel, der in ein Haus 
geflogen und darin aufgenommen worden , 
tunn von deſſen Eigenthümer gegen ge 
naue Beichreibung wieder abgeholt werden. 


Amtlıche Anzeigen. 

68. Nachdem ducch Beſchluß des Exzie- 

bungsratbes vom 13. Heum. d. 3. 

4. die Preisfchrift des Hrn. S.minardis 
reftor Scherr „ Erftes Leſebuch für die 
Elementarfhüler” a3. obligatorıfches 
Lehrmittel erklärt worden ; 

3. die Einführung desjelben alfobald in 

denjenigen Boltsichulen des Kautons 

Züridy ttatt finden joll, in weldyen das 

Scherriſche Tabellenwert angewandt 

wird; 

. der Verkaufspreis dieſes Lehrmittels 
für die Voiksſchulen des Kantons Fü 
rıch , das Eremplar roh zu 4/2 8. 
oder steif broſchirt zu 5 1/2 B., feite 
gelegt worden Hit; x 

fowiro diefes anmır fämmtlichen Gemeinds- 

ſchulbdegen ur Kenninp ‚gebracht, und 
denfelden aufgetragen, dafur zu forgen, 
daß diefes Yereduch, weldhes um den an» 
gezeigten Preis von der Buchhandlung 

Drei, Füplı u. Comp. ın Zürich bezogen 

werden fann, in Die zweite und dritte 

Klajie der Eie nentaradtheilung der betref- 

fenden Bolkoſchulen neue und ein- 

gefuhrt werde. 3 
Altum Zurich den 20. Heum. 4833. 

Vor der jwenten Seftion des 
Erjtehungsratho 
die Kınzley. 


69. Publicarion. 


Der Finanzratb hat mit Publifation vom 
2. Novemder 1332 die Grundzinspflichti- 
gen, welde ihre Grundzinfe auf Martini 
1332 juc Gapitaliiicung aufgefündet haben , 
angewiefen, die Lapıral Jnfteumente ar 
die betreffenden Beamtungen, an welche 
bisber Lie Grundzine_ entrichtet wurden, 
abjuliefern. Derjelde fiebt ſich num ım Fu, 
diejenigen , weldye dieſe Ablieferung ver» 
fäumt haben , alles wrnites aufzufordern, 
diefe Capitalifieungs-Injtrumente befür« 
derlich einzugeben. 

Da nun aber durch das Geſetz vom 29. 
März 1333 zu Verwaltung des Lapitalbe · 
ftandes des Stgatsvermogens eine befon- 
dere Domaine-Bermaltung ng wur · 
de, welche vom 4. Septemder d. 3. an bier 
in Zurich auf dem Ruatbbaufe ihre Geſchaf · 
te beforgt, und da es, laut Geſetz über XoS- 
tauf der Grundzinje, vom 40. May 1332 
$. 13. Litt. b., in dev Defugnif des dinanz« 
vathes fteht, für den Bezug der jährlichen 
Geldleittungen eine Verwaltung k bejeich- 
nen, Io wird biermit dieſes Geichäft der 
Domainen-Berwaltung übertragen und es 
müyjen die von jenen Örundzing-Gapıralien 


{=} 


i artini 41833 fo_mie in folgenden 
=> berfatlenden, Zinſe nicht mebr_an 
die Aemter, fondern an die gedachte Do- 


mainen-Verwaltung bezahlt werden. 


erner wird biemit, ald Erinnerung an 
die Dublıtation des Grund, en > 
a A Pr er Los· 
apitalifirung aufgekündeten 

nn * Ind eben fo auch die aufge. 
ſchi * na 

ie Auftündung gefchie i 
—ã— — auf Breuer 
em 
Geld, an die Nemter 
entrichtet werden müffen. Unter Vormeir 


ten. Departementd vom is. 
befannt gemacht, ba 


dzinfe 
— rundzinſe, für das 
dlich altfälige 
Ave Weife % Natura, oder nad 


Maurtinifchlag, in 


ag der biefür erbaltenen Quittungen wer: 
m Khan " ben den aufgekündeten 
zinſen, 
Domainen Berwaltung abgereicht. 

Züri den 12. Juli 183. 

Im Namen des Finanzrathes : 
Finsler, Redyenfchreiber. 

70. Da auftünftigen Martini der®arten, 
Waſchbaus, Holzbebälter und Keller oder 
Magazin dem ehemaligen Amthaus Deten- 
bach zuitehend, von dem gegenwärtigen Be- 
werber wiederum wird_abgetreten werden, 
fo bat das hochlodi. Domainen-Departe- 
ment befchloilen , daß eine Wieternerpach- 
tung der benannten Räume und des Aus- 
eländes vorgenommen werde, melde 
Donnerstags den 1. Auguft, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Kornamt flatt finden, und 
in dieſer Zwifcpenzeit allfälligen Liebha · 
bern die Vachtbedingniſſe mit Bergnügen 
werden mitge heilt werden. 

Zaurich den 15. Juli 1833. 

Bon der Beamtung am _Kornamt. 

71. Auf, Anſuchen der biefigen Ehirur- 
gifchen Geſellſchaft, welche ihr Vermögen 
zu theilen münfcht, ergebt biemit an alle, 
welche an das fragliche Geſellſchaftsgui 
‚aus irgend weichem Zitel Anſprache ma. 
chen zu fönnen glauben., die Aufforderung, 
biete ihre Anſprache binnen einer peremto- 
riſchen Frift von 6 Wochen a dato in der 
diepfeitigen Kanzleg anzumelden, in der 
Meinung daß alle, weiche eine ſolche An- 
meldung binnen der erwähnten Frik un 
terliegen, mit ihren Anfprachen prächudirt 
wären. 

Zürich den 29. Juni 1833. 

Sm Namen des Bezirkagerichtes 
der Gerichtöfcdhreiber 
3. Eſcher. 

72. Es wird diemit zur öſſentlichen 
Kenntniß gedracht, daß Jakob Burk- 
bard aus Enge, mit Rüdficht auf feine 
Altersfchwäce, fo wie auf feine eigene 
fseiwitige Erklärung vor Gericht, unter 

evogtigung aefegt und ihm in der Per- 
fon des Herren SohbannesBorhard 
aus Enge ein Boat beigegeben wurde. 

Da ter Bevogtete demnach auf felbft- 
ſtandigen Rechtöverkchr verzichtet bat, fo 
wird jedermann erinnert, ſich mit demfel« 
ben direkte in feine rechtliche Verbindun- 
gen zu ſetzen, fondern fidy in diefer Be- 
siehung an den bezeichneten Vogt zu hal · 
ten , indem einfeitig von demfelben einge 
gangene Verpflichtungen als nicht einge 
gengen betrachtet und Niemandem dafür 

echt gehalten würde, 

Bebufs richtiger Kenntnif des Verms 
gens des Benogteten, ergebt Sodann gleich- 
aeifig an deifen fämmtlihe Gläubiger die 
peremtorifche Aufforderung, binnen 6 Wo» 
nen a dato der Kanzlen des diepfeiti- 
en Gerichtes über ihre dießfäligen A 
brachen genaue Eingabe auf Stempelpa- 
pier zu machen, unter der Androbung, 
A —7 Frift gie eingereichte 

m ir 
en würden päter unberüdfichtigt blei 

Süric) den 49. Juni 1833. 

Int Namen des Bezivksgerichtes, 
der Gerichtäfchreiber 


J her. 
73. Hierdurk wird öffentlich bekannt 
ema x daß nad erfolgten  fruchtiofem 
ufcuf des vermißten Schuidbriefs von 
auf Rudolf Echellenbera , He. 
Heinrihen fel. Sohn zu Endhöti, 














rund» 
entweder die Lostaufszablungen 
Dderdie Eapitalifirungs-Inftrumente an die 
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tab, dat. Martini 1791 - 
die Husldfchun 


gung vom 22ten pafs., ftatt gefunden bat. 
Bit den 19. Juli 1833. 

Nuftrag des Bezirkdgerichtes Bülach 
die Notariatd-Canzleyg Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrid. 

‚74, Gegen den mit Infolvenz-Erflärung 
eingelommenen , dabier feßbaft geweſenen 

Schneidergefellen Heinrich Vfenninger von 

Stäfa wird anmit Concurs eröffner und 

der Collocationstag auf Montag den 19ten 

Auguſt d. 3., Morgens 7 Ubr, angefegt. 

ergeht daber an alle Gläubiger und 

Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 

eremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 

(rüngen Anſprachen und Verbindlichkeiten 

er unterzeichneten Canzley genaue_Eins 
gabe auf &tempelpapier,, unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweis Ur» 
unden in Original oder beglaubigter Ab» 
ſchrift dis fpäreitens den 12. Auguft au 
zuftellen, am Berceätfertigungötage felbft 
aber zu Wabrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge: 
richtshauſe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 
unter Androbung , daß Schuldner , die ihre 

Eingaben zu machen unterlajlen, angemef» 


fene Nachtbeile zu gewärtigen hutten, | 2 


fäumige Anfprecher zagsgen mit ihren ver 
fpäteren Eingaben auf Verlangen der übri⸗ 
£ Gläubiger ausgeſchloſſen und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
rec allfäligen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Aurfalsbeichreibung angemie 
fene Stelle verluftig würden. 

Züri den 46. Juli 1833. s 

Aus Auftrag des Bezirks jerichtes 
dee Notar der Stadt 
Dr. Bluntfali. 

73. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Eonrad_ von Reute, Müblemaiher,, von 
DBoppelfen, Pir. Otelfingen, bat das Be: 
zieksgericht Regensberg Auffallsverhand 
lung erkannt, und zur VBerrechtfertigung 
auf den 17. Yugur 1835, Morgens 7 Uhr, 
2. angeſetzt. 

s ergebt daher an alle Gläubiger und 
Scyuldner des ın Eoncurs Geratbenen die 
peremtorifche Aurforderung,, über ihre 
dießfallſigen — oder Verbindlich 
keiten, unter Deylegung der Darauf be 
züglihen DBeweisurfunien in Original 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter» 
zeichneten Wanzley genaue Eingabe auf 
Ötempelpapier bis jpäteitens den 40ten 
gleichen Monats zuzuftellen, am Verrecht · 
fertigungstage felbit aber zu Wuhrung 
ihrer Rechte perfönlidy oder durch Be— 
volmächtigte zu erfcheinen; alles un: 
ter Androhung, dap Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, ange 
mejlene Nachtbeiie ıu gewärtigen hätten A 
fäumige Anfprecher dagegen muitihren ver» 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri- 

en Gläubiger ausgefhloifen , und die am 
Verrechtferfigungstage Ausbleibenden ib: 
ter allfäligen Einwendungen gegen die ib- 
nen in der Aufallsbefchreidung angemwie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 17. Juli 1833. 

m Namen des Bezirksgerichts 
die —— — Regensberg. 
Landſchreiber Rüttimann. 

76. Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Leonhard Frey von Zwillikon, ſeßhaft zu 
Dietiton, bat das Bezirksgericht Zurich 
Auffalisverbandlung erkannt, und zur Ber. 
rechtfertigung auf Montag den 49 Au: 
guſt, Morgens um 7 Uhr, Zag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eomurd Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre 
diepfaliigen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Benlegung der darauf bezüg- 
lihen Beweigurkunden in Driginal oder 
beglaubigter Anfariit, der unterzeichneten 
Eanzley genaue Eingube auf Etempelvar 
vier bis fpätetens den 15. Auguft zuzuftel: 
len , am Berrechtiertiqungstage eb aber, 

u Wahrung ihrer Rechte perfäntich oder 

urch Bevolmächtigte zu erfcheinen ; alles 


u Gunft Lieut. Heinri 
8— — eng 









deſſelben im Notgriats - 
protocoll, gemäß Obergerichtlicher Verfür 











unter Androhung, dab Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, an« 
gemeilene Nachtbeite zu gewärtigen hätten, 
Näumige Unfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefchloffen und die 
am Verrechtfertigungstage. Ausbleibenden 
ihrer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbefcyreibung angemwie- 
fene Stelle verluitig würden. 

Gefcheben den 11. Juli 1833. . 

Im Namen des BezirkegerichtesBürich, 

die Notariats-Eanjleyg Schlieren und 


Landſchreib Pr ich Ulrich 

undichreiber Job. Heinri ri 
in der Neuftadt Ne. 115. 

77. Warnungsverruf. 

Das Bezirksgericht Bülach hat, auf den 
Antrag des %. Beurksratho und des E. 
Gemeindratb3 Wol, über den fich eines 
liederlichen und verfchiwenderifchen Lebens» 
wandels ergebenen Hs. Ulrich Neutom, 
Küfer, von Wut bey Nafj, durch rechts» 
kräftiges Urtveil vom 9. hujus die Bevog- 
tigung und öffentiiche Verrufung erkennt 
und denfelben von dem Beſuch der Wirtht- 
und Schenthauſer —— em 

Es wird daher das ganze E. Publikum, 
befonders ader alle Ganwirthe und Wein» 
ſchenkten, gewarnt , fi mit benunntem 
3. Ulxich Neutom, obne Vorwiſſen und 
Einwilligung feıned geordneten Voats, 
Heinrich Angſt genannt Vogtbeiris von 
Wol, in keinerley Verkehr einzulaffen, 
und benfelben weder auf Bora noch um 
Bezahlung zu bewirtben,, indem Jeder Hie · 
gegenyandelude ın felbitverfculderen Naͤch · 
theil und Schaden gerathen und ihm für 
ſolche Handlungen kein Recht gehalten 
würde. Bülach, den 20. Juli 1833. 

Im Nımen des Bezirksgerichts 
der Gerichtsichreiber 
5. Bosbard, 

73, Anna Barbara Münch, geborne 
Bollier, von Horgen , und Anna Kuier, 
geidiedene Kehrer, von Regenkorf von 
enen die erfterc wegen Unterfchlagung, 
die legtere wegen Unzucht verzeigt, und 
deren gegenwärtiger Aufenthalt bierorts 
unbefannt ift, werden anmit — t, 

ch bis zum 9. Herbitmonat naditkünftig 

ey dem Verhöramte des unterzeichneten 
Dejirksgerichts anzumelden, widrigenfals 
gleichwohl in Sachen weiters verfahren 
und erkennt werden wird, was Rechtens üft. 

Gegeben Regensberg am 19. Juli 1333. 

Im Namen des Dezirkögerichts : 
Der Gerichtöfchreiber 
Rüttimann. 
Aufruf 
eined vermigten Schuldtitels. 

Der allfälligeInhaber des nachfolgend ver- 
mißten und abbezahlten, in den Notariard- 
— aber noch in Kräften ftehenden, 

chuldbriefs: 

von 25 fl. auf Joſeph Werndli zu Baf- 

feritorf , 94. Joggelis fel. Sohn, zu 

Gunſten Hrn. Vrofeſſor und Chorheren 

= Conrad Hofmeifter in Zurich d. d. 

antag 1710 — 

wird hiemit aus Hochobergerichtliher Au- 
torifation peremtorifch aufgefordert, Diefen 
abgelögten Schuldtitel, innert ſechs Mona- 
ten von dato, der unterzeichneten @anzlen 
um fo miffer einzugeben, da nach fruchte 
lofem Ablauf diefer Frift , die Loſchung 
und Kraftloserfiäcung erfolgen würde. 

Actum den 12, Zulı 1833. 

Bor dem Bezirksgerichte Bülach, 
der Berichtichreiber : 
8. Bofbard. 

80. Ueber den Nachlaß des fel. verſtor 
benen Marimilian Sofeph Naſt von Sulj- 
badı, Königreich Bayern, gewefener Mus- 
NE-Dicector in bier, bat dus biefige Ber 
aieegericht die Rechtöwohltbat des gericht» 
ichen Inventars bewilligt. Gläubiger 
und Echuidner des benannten Paft fel. 
werden daher aufgefordert, ihre Anfpras 
hen und DVerbindlichkeiten innert fpäte- 
tens vier Wochen, von beute an geredy- 
net, auf Stempelpapier geichrieben, der 
unterzeichneten Kanzley einzugeben, unter 


79. 


Androbung, dat Echuldner, welche diefed 
unterlaffen, angemefiene Nachtbeile, fäumi: 
ae Anfprecher aber den Ausſchluß von der 
Maſſa zu gewärtigen baben. 
Winterthur den-10, Juli 4833. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes 
die Ganzleg deffelben 
3. Kud. Geilinger, 
Gerichtsichreiber. 


81. Da die refp. Waifenbebörden das 
Vermögen des unter obrigkeitlidhe Vor⸗ 
mundfchaft geſetzten ehemaligen Gardiften 
Sobannesd Kottenfchmweiler aus der Ener: 
brecht, Gemeinde Hirelanden, dem Rechte 
überlaffen, fo hat das Beyirfägericht Bü: 
rich Auffallsverhandlung erfannt, und zur 
Verrechtfertigung auf Montags den 12. Au- 
quſt 1855, Moraens 7 Uhr, Tag angefegt. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung „ über ihre 
dieffalffigen Anfprachen oder Verbindlich: 
feiten , unter Benlequng der darauf beziig« 
lichen Bemweisurfunden in Original oder 
bealaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Canzley aenaue Eingabe auf Stempelpapier 
big fpätefteng den 5. Auguft zuzuftellen, am 
DVerrechtfertigumgstaae felbit aber zu Wab- 
rung ihrer, Rechte perfönlich oder durch Ber 
vollmächtigte zu erfcheinen ; alled unter Uns 
drohung, daß Schuldner die ihr e Eingaben zu 
machen uinterlaſſen, angemeſſene Nachtbeile 
u gewärtigen bätten,, ſaumige Anſprecher 
bagegen mit ihren berfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge- 
fchloffen und die am Berrechtfertigungstage 
Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwenduns 

en gegen die ihnen in ter Auffallsbeſchrei⸗ 
dung angewiefene Stelle veriuftig würden. 

Gefcheben den 5. Juli 4833. _,, 

Im Namen des Bezirksgerichtd Zürich 
die Notariats-Gonzley Zollikon, Hits- 
landen und ter Enden 
Randichreiber 3. S. Grob, 
PredigergäpliNo 403. B. 


82 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
58. Heinrich Kubn, Sattler, von Diel— 
ftorf, bat das Dezirfsgericht Regensherg 
Auffallsverbandlung erfannt und jur Ver: 
rechtfertigung auf _den 412. Auguft 1833, 
Morgens 7 Uhr, Tag angefekt. 

Es eraebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Eoncurs Gerathenen die 
veremtoriiche Aufforderung, über ihre dieß 
falfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Beweis Urkunden in Original oder beglau- 
digler Abſchrift, der unterzeichneten Ganz: 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bie 
frätefteng den 7. al. Monats zuzuftellen, am 
Berrechtfertigungstage felbit aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch Be- 
volimächtigte zu ericheinen, alles unter An- 
drobung, daß Schuldner, die ibre Ein: 
gaben zu machen unterloffen, angemeffene 
Rachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anſprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Berlanaen der übri— 
gen Gläubiger ausgefchloffen. und die 
am Derrechtfertigungstage Ausbleibens 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge: 
gen die ihnen_in der Aufralldbeichreibung 
anaewiefene Stelle verluftiq würden. 

Gefcheben den 8. Juli 1833. 

Im Nanten des Bezirksgerichtes 
die Notariats » Canziey Negensberg 
Landichreiber Rüttimann. 


53. Gant-Publication. 


Alte dieienigen , welche an Hyronimus 
Höcyle, Hutmacher , von Klingnau , recht- 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder demfeiben zu thun fchuldig find, were 
den aufgefordert, ibre Anfprachen wohl: 
befcheiniger und mit den Originalfchuldti- 
tein verfeben , ihre Echuldigfeiten aber in 
wahren Zreuen, beides bis und mit dem 
5. Auguſt bei Verluft ibrer Rechte der 
Gerichtefanzlei Zurzach einzugeben. Nils 
Gantverrechtiertigungstag ıft aber Don 
merftag der 3. Auauft angeordnet, an wel: 
em fämmtliche Öläubiger früb 8 Uhr vor 
diefigem Bezirkögericht entweder perfün- 
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fich oder durch Bevollmächtigte zu erfcheis 
nen haben. 

Zur zach den 40. Heumonat 4833. 

Ter Vice-Gerichts-Praäfident 
Eteigmeier. 
Der Ber smntankreider 
F spareli. 

84. Die Herren Ofrciers, Unterofficiers 
und Eelduten der Artillerie-Compagnie 
No. 6. find biemit zufgefordert ‚ fich Don» 
nerftoa den 4. Auauft, Morgens 6 Uhr, 
in bolftäntiger Mont: und Armatur mit 
vegiementarifch bepacttem Zornifter auf dem 
biefigen Echügenplak einjufinden, 

Zürich den 22. Suli 1333. 

Der Quartier Commandant 
Däniker, Oberſilt. 


85. Bekanntmachung. 


Da nach der Beſtimmung der Stadtver⸗ 
faffung dem Stadtrath für die Gefchäfte, 
u welchen Rechtskenntniſſe nötbig find , ein 
beftändiger befoldeter Rechtsconfulent zuge: 
ordnet it, den er felbit ‚mo möglich aug dem 
Etonde der Unmärte, wählt, und die 
größere Etadtbehörde bereits die Gefchäfte; 
und Prlichtordnung für diefen ftädtifchen 
Beamten beurbeiter und feftgeftellt hat, — 
fo werden anmit dierenigen biefig verbur- 
aerten Rechtefundigen, welche fich für die 
Stelle eines Rechte: Gonfulenten der Stadt 
zu bewerben Yu baben, eingeladen , ſich 
bis Mitte des Monats Auguft a. c. bey 
dem HHrn. Studtpräfidenten gu melden , 
und demfeiben ibre Beweistitel für die er» 
langten erforderlichen Rechtetenntniffe eins 
juaeben. 

Aetum Samftaas den 20. Juli 4833. 

Bor dem Stadtratb von Zürich 

„„ die Stadtfanzlen. 
Nüfheler, Etadtfchreiber, 

86. Betanntmahung. 


Donnſtags den 15. Augufta.c., Nady 
mittags um 2 Ubr, wird auf dem Gtadt- 
baufe, unter ftadtbüraerlihen Perfonen, 
eine fteigerungsmweife Verleihung der ger 
rdumigen, unter der Wachtſtube auf dem 
Eeilergraben befindlichen Dlagazinen Statt 
finden. Liebhaber für pachtweife Ueber» 
nobme jener Lofalität find eingeladen , 
fih benannten Tag und Stunde an dem 
angeqebenen Orte einzufinden, und bat 
men fich inzwifchen wegen der Befichtigung 
ben ter Eradtkansley anzumelden. 

Samftags den 20. Juft 4833 

Aus Auftrag des Stadtraths von Zürich 

der Stadtfchreiber 
Nüfcheler. 


Vermilchte Anzeigen. 

87. Anzeige 

Das Funftlicbente Publitum wird biemit 
benachrichtiat, daß die Kunftausitek 
lung noh eine Wode dauern 
u. mit Sonntag den 28. Juli ae 
ſchloſſen werden wird; bigdahin 
bleibt die Subfeription zur Verlofuna noch 
offen, und wird die Ziehung berfelben 
fpäter angezeigt werden. 

Ausftellungs-Comite. 

„88. Zu, melchem Preis könnte man noch 
für das Sabr Mitlefer des Frenmüthiaen 
und des Osservatore dell Ceresio fenn ? 

89. Man münfct Mitleſer zur Keipzis 
ger Mufikalifchen Zeitung. 

90, Es wünſchte jemand noch für die 
Ae Jahreshälfte Antheil am Warldftätter- 
Boten zu nehmen. 

91. Zahnärztliche Anzeige. 

Vatter, Mund u. Zahnarzt, bat die 
Ehre biemit anzuzeigen, daß er fidh noch 
bis den 30. dieß bier aufhalten werde ; er 
empfiehlt fich noch beftens in allen Opera: 
tionen und Manipulationen der Zähne. 

Seine Wohnung if, im Haufe in No. 
431. im2ten Stock, große Brunngajfe, 

92, Perfonen, 

weiche ſtammeln oder fottern 
und meine Hülfe in Anfpruch nehmen wol ⸗ 
len , benachrichtige ich, daß der hochlöbi. 
Gefundbeitsrath auf die bon mie vorgeleg- 
ten Zeugniſſe des Königl. Bayriſchen 





Staats-Minifterium des Innern, und des 
Münchner » Medicinal» Comites, die Er. 


‚kaubnig ertheilt hat, mich öffentlich mit Ter 


Heilung ded Stammelns zu befchäftigen. 
In biefer Hinſicht babe ich die Ehre x 
nen, die das Unglück baben mit diefem 
Uebel bebaftet zu ſeyn, biemit anzuzeigen, 
daß fie bei der genauen Befolgung meiner 
Methode nicht nur iu kurzer Zeit vom die- 
fem Uebel befreit, fondern auch eine Schöne 
reine Außfprache befommen werden. Die 
Methode, der ich mich zur Abhülfe diefes 
Uebels bediene , beftebt in Anwendung einer 
filbernen Mafchine mit Verbindung eines 
Unterricht‘. Der Gebrauch der Mafchine 
verurfacht weder Schmerz, noch fonft große 
Ungelegenbeit ;_ die Länge ded Gebrauchs 
der Maͤſchine bängt von der Art des Etam- 
melns, wie auch befonders von der gehö. 
rigen Befolqung des Unterrichts ab. Du 
ich mich fchon längere Zeit mit der Dei» 
lung des Stammelns beichäftigt und ſchon 
fo vieie Perfonen von diefen Lebel befreit 
babe, fo lehrte mich die Erfahrung, das 
einem Seden (die Urfadye, fo wie der 
Grad des Stammelns oder &totterne ift 
biebev_gany gleichgültig) Durch diefes Mit- 
tel auf das Volllommenfte geboifen mwer- 
den konne; auch bleibt der Erfolg bey 
yüngern und ältern Perfonen derfelbe; 
nur Kinder von zu früher Jugend, mie 
guch jene, denen es an Beifteskräften und 
Willen mangelt, um die gewiß nicht zu ſchwe⸗ 
ren VBorfchriften zu befolgen, find von der 
Wohlthat eines vollfommen günftigen Er- 
folges ausgefchloffen. Noch erlaube ich 
mir zualeih bekannt zu machen, daf es 
mie gelungen fen, diefe meine Erfindung 
auch auf alle jene eigens anzuwenden, mel 
hen bei der Behandlung von Blasinftru- 
menten die erforderlihe Bungenfertigkeit 
mangelt. Auswärtigen bemerfe ich, dag 
die schriftliche Mittheilung der Methode 
nicht thunlich, jedoch ihre perfönliche 
Gegenwart nur von A bis 5 Tage nöthig 
ift. Mein Aufentbalt in bier befchränft 
ſich nur auf kurze Zeit. : 
Gran Löffler aus Wien, 
in Zürich ben Frau Appenzeller 
in der Neuftadt No. 122. ın der 
Badeanſtalt. 

93. Um den entſtandenen Ixrungen, 
welche durch die in der Züricher Freytaas 
tung No. 28. eingerücten Annoncen, die 
Unterftügung_der Polen betrefiend, vor- 
ubeugen, daß ich mich mit berfelben be» 
km, fo zeige ich biermit dem L. Publi» 
tum an, daß dieß ein bloßes Mifverftäind- 
nift iſt, indem ich mich weder in potitis 
fchen noh in polnifchen Vereinen ein 
iaſſe, fondern meine Zeit einzig und allein 
meinem Beruf widme. 

Zürich den 12. Heumonat 4833. J 
Felird.9.Efher-Sprüngli, 
Maler u. Lakierer, am Rank No. 012. 

9, Theaternachricht. 

Donnerſtag den 25. Juli. 


Das Manufeript. Luſtſpiel in5 Aufzügen 
von Frau v. Weifentburn. 


Preife der Lebensmittel: 





f. ®. Bir 

Der Mütt Kernen 37 — 
Weißer Brotſchlag — 6 — 
Schwarzer Brarhtag u Mn 
Das Pfund Weifmebl - 3 — 
Schwarzmehl — 26 
Der Muͤtt Roggen 48 — 
» n ohnen 55 — 

» Erbſen 6 — — 

»  Berfte 4 — — 
Das Viertel Hafer 226. bis — 26 — 
4 Pfund des beſten Rindfleifhes — 6 — 
ri eringeres BitO — 5.6 

» ub» u. Hagenfleiih — 5 — 

»  besbeften Kalbfleiihes — 6 6 

* geringeres dito — 56 
Bratwürſte — 8 — 
».»  gediegene beffere — 8 — 

Pr u „geringere - 1- 
Schaffleiſch — 56 
Schweinfleihh — 6 6 
Geis- und Bodflliid — 3 — 


Nro, 60. Montag, 


Zürcherisches. 


Den I. J. Ulrich, 











Zum Verkauf wird angelranen. 


1. Untexzeichneter emvfichft böflicht 
feine kürzlich erbaltenen natürlichen Mine 
ralwaſſer als: Ragozi-Wajier, Con 
ſchützer, Pyrmonter Eger, Spaa, Fa— 
chinger, Schwalbacher, Geilnauer, Sei— 
ters, Sfeferfer und Rıpoltsauer,, in gan: 
zen und balden Gefäßen, alle ächt, friſch 
und in billigt möglichen Preifen. 

. 3. Ufteri in Glasmagazin. 

? Das Mineralwaſſer der Atelbeidde 
Duelle zu Heilbronn in in Commiſſion 
sum Derlauf ben f j 

Eal. Hegi im Nindermarkt 

3. Nufs neur erhalten: Cornichons in 
Vinaigre à U’Estragon, Moutardes, auch 
Vinaigres de quaire volens a ı Frac. 
Diefeiben, find ſehr zu empfehlen zum 
Räuchesn in Leienzimmern. eine weiße 
und fchwarze Siridwolte. 

Parfümerie-Laden 

deym Kornhaus. 
B. In No 280, auftem innen Reih 
im Rennwer, I Zreppen boch, hat man 
wieder eine feifche Auswahl Mouchoirs 
fouhlas in ſehr büdfcben Desseins erhal: 
ten, melde, fowohl als 5/5 und 6/4 brei- 
ter Gros de Naples, 6/1 und Ai breite 
blau ſchwarze Marceilines, nebit noch et 
was farbigen Taffet Reiten beftens empfoh 
len werden. 

5. Schöne ſchwarze und gefärbte Sei⸗ 
den Refte, Gros de Naples, Marcelines 
und Satin - Ture_für Kleider, im billig · 
ſten Preis, im Faden⸗Laden beym Enge · 
mer; Portli U. Et. No. 24, 

‚6. Ben Frau Dieyer im Prediger 
gäßli ift zu haben : 2 Ellen breite Battilte 
al5 8. pr Eite, und 6/4 3 12 f., auch 
—— die Ele 9 ß. und Sieiffutter 
a ß. 

7. Endsunte zeichneter macht hiemit die 
eziemende Anzeige, daß er den bisher be: 
eſſenen Laden an der Etreblaaf Yerlaf- 

fen , und nun einen folchen in feinem Haufe 
unten an der Glocengaß eingerichtet ha. 
be, wo er mit alten in fein Fach einfeta: 
genden Artikeln beſtens verfchen ift. Für 
das bisher genoſſene Zutrauen verbindlchkt 
dantend , empfienft er fich ferner einem €. 
Publikum zu Siadt und Fand zu geneig: 
tem Zufpeuch fowobl im Verkauf neuer 
Wıbeit ald zu Reparaturen 
Melbior Weis, Wieſſerſchmid, 
unten an der Glockengaß Mo. 249, 

8. Saiten für Violinen und Guttaren, 
Capodastros, Guitaren zu verfchiedenen 
febr billigen Preifen, zum Verkauf und 
zum Ausleihen, ben 

Sfr. Faltenftein, Muſiklehrerin, 

‚io. 235. an der Steingaß 
306. Sa (ehe fhöner Wienerflügel, ein 

? Yorn, eine | J 
de in Suteral r Blöte, tegtere bey 

‚10. Das Steuerre ifter des du 
diete Meilenift à rt. zu haben ben 
em Herausgeber 

; 3. Sprenger in Fluntern, 
fo wie ben E. R, Wüft, Buchbinder, auf 
Peterhofftatt in Zürich. 

11. Gant-Publication. 


Donnſtags den 6. Auauft 4833, von 

— 4 Über an, wird Untergeich- 
nebe im Wicthöbaufe im tiefen Brunnen 
in der Gemeinde Riesbach auf öffentliche 
Gant bringen , feine am Nebelbach dafeibit 
Gilegene Behaufung, worin jeßt ein Pin» 
tenrechit ausgelibr wird, entbaltend Keller 
Mir circa 64 Eimer Faͤſſern, 4 Eruben 
mit 2 Nebenfammern, 3 Küchen, 5 Kam 
nun,2 Winden und 4 s. v. Gchmein- 
au, Lie Säfte an einem laufenden Bruns. 








nen. die Hälfte an einem Waſchhaus, al- 
les erit kürzlich erbaut und regovirt; item 
Krautgarten und ein Pläglı Wiefen beym 
Haus; ferner 1/3 Juch. Ader, 1 Juch und 
1 Kammer Reben alles nachſt beym Haus, 
endlich 4 Immi Holz im Hirslanderberg. 
Kaufticbbuber find eingeladen, fich in der 
Freifcyengeit der Beñchtigung der Kocalität 
und der Einficht der vortheilbaiten und bıl- 
tigen Gantbedingnife wegen ben Herrn 
Gemeindummann Kicnaft am Mühlebach 
zu melden, am Ganttage ſeidſt aber recht 
zahlreich fich einzufinden. 
Abrabam Leudolt 
von Hirslanden. 


12. Bantanzeiae. 


Unter Yufficht und Leitung der Gantbe- 
amtung Auferfihl, wird Montags den 29, 
dieß Abends um 6 Ubr, in der Wein- 
fbente bey Hun. Schlatter datelbft eine 
Probe-Gant und Öffentliche Verfteigerung 
abgehalten werden, nämlıdy : . 

4) über das der Gemeinde zufänbdige 

Zwernen Recht. S 
2) über daeſelbe mit Errichtung eines 
Wirthehauſes und Scheune ır. mach 
vorliegendem Bauplan, welcher zur 
beliebigen Einficht_in der Zwifchen: 
eit für jeben Kaufliebhader bey Hrn. 
raͤſdent Kocher im Hard offen fteht 

Wozu nun einheimifche wie fremde Lieb: 
baber freumdfchaftlich eingeladen werden , 
fi) an bemeldtem Tage zehfreich einzufin: 
den, mo ihnen dann die Gantbediranife 
eröffnet, und jede weiter verlangende Aus: 
tunft ertheilt wird. 

Außerſihl den 19. Juli 1833, 

Namens des Gcmeindraths 
das Secretariat. 


13. Auf dem oberften Helmhaugboden, 
oberhalb der Gantſtube, Anden fidy viele 
noch meift ungebrauchte Möbel zum Ver: 
faufvorbanden, ald: nufb. und tan, ein» 
und zwerthürige Küften, Commoden, or 
dinaire Zifche mit Schubladen, 1 elegan- 
ter vunder Tiſch und mehrere Spieltirche 
von vorzügiich ſchönem Maſer, Nachtti: 
ſche, nupb. und tann, einfchlärge Bettitat- 
tar, nee naßb. Nachtſtühle mit Arınleh 
nen, Etrohfeiet nach neuefter Facon, 
prachtvelle Spirgei und Theebvetter, 
faöne Betten, Zifch-, Bett: und Küchen: 
Ringe ; ferner 2 maffive eiferne Geldtiſten 
mir vorzüglihen Schlöſſern, mehrere 
Glättofen, ſchöne Glätteifen, ganz neue 
Eifenpfannen, cherne Mörfer,, 2 große 
Breiterwaagen ſammt Gewicht. Much wer 
den allederaleichen Begenftände argen baare 
Bezahlung dafeldit angefauft. Das Mar 
gazin ift das ganze Sahr him 
durch alltäalihvon 8 Uhr Mor: 
gens bis A Uhr Abends für jeder 
mann ofen. In der Zwifchenzeit beliebe 
man ſich in der großen Brunngaß No. 
331, 2 Zreppen hoch, anzumelden, 


14. Mehrere nicht mehr neue Italiener 
Hüte, fehr billig. R 
15. Eine Uniform für einen Voltigeur- 

Dficier,, fammt Epauletten und allem Zu: 
behör, fo gut wie neu. 

‚16, Eine Micchtaufe,, ein Butterfäßli_, 
ein Stabgeſtell 2 Druckertifche , 4 einthü- 
tiger Kaften, 2 Zifchblätter und anderes 
mehr, bey Holzhalb im Kafte No. 5. in 
Hottingen. . 

17. Eine nußd. Stubenthür und 2 klei⸗ 
nere fannene ſammt Echloß und Behaͤnt 

18. Durch befondern Zufall ſind wen 
einfchläfige Betten zu fehr billigem Preife 
zu verkaufen, 

19. Fat alle Arten Hausrath, wor un · 
ter au A neue, unbefchlagene. Ebaifen- 


Wochenblat 















den 29. Juli 1833. 


im Berichthaus, neben der Por. A 





räder, auch zu einen Bernerwägelche 

dienlich, und 2 zur deſchla eite, gan neue 

interräder. — Zt ih zu wielden ım 

No. 97. in Gafen, im Sten Eiage. Un 

gleichem Ort wünfcht man einen Keller in 

Zins zu nehmen. 

20, Mehrere tannene Standen mit ? Bo⸗ 
den und einem Thürli verſehen, ſo gut wie 
neu. Leere Preces von 4, 5 und 6 Ei⸗ 
mer, in billigen Preifen. Ben Frau 
Kubn_auf Dorf an der Kruggaß Mo. 55. 
„21. Ein 3000 fl. baltender Schuldbeick, 
fogleich. 

22, Befte volle Hiringe und Anchoix, 
Sago, Ehocolade 15, 20, 228, ım Spe— 
erey Laden jur weißen Lilie gegemiber 
em Berichthaus. 5; 

23. Endöbezeichnetemacht einem E Pırb» 
likum zu Stadt und Kaud befammt, daß 
bei K von nun an zu haben it: Organ: 
tine, Vattifte, Monſſeline, Perkale, Enter 
deupRiemen, Zül 3 Eulen breitai fi, 
geblümter Zul von verfiiiedenen tin, 
— Hauben, alle Arten Tüllſpitz, 

ragen, Pellerinen, Chemiſetten, Kin 
derkaͤpli, Schösti, Schlüttli, weiße Was: 
und SHalstücher, alles in fehr billinen 

veijen ; auch verfertigt fie alle in dieſes 
ach einfchlagende Artikel und nimmt zum 
afchen an. Es empfiehlt fich zu geneig⸗ 

tem Zufpruch grau Rufterbolz, 
an der Kruggaß Mo. öü. 

24. Endsuntergeichnete empfiehlt ihr 
wohlaſſortirtes Lager don weisen , fhmur- 

zem, blauem und grünem Steingüt, fo wie 
ordinaiver Fawence, weiches fich durch [cböne 
Sagon und Dauerbaftigtet ausjcichner, 
aufs böflichite ; ferner die rühmldft be⸗ 
tannte Augsburger Magen Eſſenz, Eau de 
Cologne, ſchwarze und rotbe Dinte-und 
engliſch iges Waſchblaus, und hofft 
durch billige Bedienung die Zufriedenheit 
ihrer verehrteſten Gönner zu erlangen. 
Youifa Schweizer, 

Steingut⸗, Fayence- und Eau de Co- 

logne-Verlag im Nieterdorf No. 581. 
25. Zch erhalte fo eden wieder eine fri- 

ſche Parthie englifcher Gingbams und In: 
diennen in gefchmadoollen Defiins und zu 
den billiniten Preifen, wozu ich mich höf- 
tichft empfehle. Heinrich Gugolz, 
beim Miünfterbof, 

236. So ebenhabeich recht gutes St Gals 
leretSriehmebl, fo wie aud) jeineg child» 
mebl und gütes Thurgauer Habermehl 
erbaften, das Miüstıd 1/2 8. und ertra 
fihönes a 5 4/2 5. Die Güte der Ware 
läßt mir einen zahlreichen Zuſpruch hoffen. 

Eafpar Hagenbuch an der Stor— 

chengaß neben Frau. Wittwe Kunz 

No. 132. 


77. Die unterzeichnete Waifen Commif- 
fion läft anmit aus freyer Hand örentlich 
um Verkauf, antragen: _ Eine Behau— 
en fammt Keller und Schopf und eis 
nem geräumigen Echmidtengebäud, andy 
einen arofen Garten daben, dann der bier» 
te Theil an einer Trotte und ungefähr 4 
Brig. Reben, alles nabe bei einander in 
der Kuferwacht, am Seefußweg, in der 
Gemeinde Küßnacht Hiegend. Die näbern 
Kaufs · und Zublungsbedinaniije über dier 
ſes ich bauptfihlich für einen Feuerarbeir 
ter eignende Haus und Zugehörde, Fü 
nen bei Hrn. Gemeindrath 9. 3. Leinhold 
allbier vernommen werden. 

Horgen den 9. Juli 4833. 

Die Woifen » Commifflen 
des Gemtindrasbs. 

28. Eine an einer der ſchoͤnnen Lofali” 
täten an ber Yendftraß gelexene, neuer 
baute Bebaufung, welche entbält 2.4 
bare Wohngemäcer, 7 Kammern, 









Koller, 2 arofe Winden, 4 Abtritt, eir 
nen großen Gemüsgarten mit einigen Obit- 
bäumen, ein ganz mio gebautes Ange 
bäude,, welches 32 Schuh lang und 22 
beein it, mit einer ziemlich großen Feuer: 
Eıfe vgrfchen „ mworunter fih noch 1 Kel: 
ler befindet. Dieſes Heimweſen eianet ſich 
zu jedem Berufe und die Lokalität wird 
ich ſeldſten empfehlen. 1 . 

29. Auf fünftige Kirchweih 1833 wird 
zum Verkauf eder zum Aueleihen angetra 
ac; eine Wohnung, enthaltend eine jon 
nenreihe Etuye, 1 Küche, 3 Rammern, 
2 Holzbehälter, 4 Keller, 3 Gärten, 1 
Merkitatt, ſehr bequem für Schreiner, 
Zimmermann, Maurer oder Steinmetz 
In der Nähe der Eradt, ander Straße 
und am Ger, 

30 Eine doppelte Bebaufung ‚13 Trot⸗ 
te und Wafchhaus, 1 1/2 Scheune, 2 Ju- 
chart der befien Weinreben, 4 1/2 Juch. 
des beften Aders, für 2 5. v. Kübe Fut 
ter fammt gutem Obſtwachs, alles nabe 
bei einander , ju 1 Fuder Etrobland und 
2 Juch. meiftend gemachten Hol im Berg. 
AR zu erfragen bei Chriſtoph Költı 
ter zu Erlenbach. 

31. Ein gutes 200 fl. haltendes Schuld: 
briefli, fog-eich oder auf fommenden Mar— 
tut. 

32, Eine Infanterie- Offiziers Uniform 
fammt Epauletten, Brufiblatt, Briquet 
und Tſchako, mit Zubehörde, alles fo aut 
als neu, in billigem Preife 

33, Ein Wuidmeffer fanımt Euppel um 
billigen Preis 

31. Zu billigen Preifen eisı fo qut wie 
teuer Oelkaſten, circ 46 0,D baltend unt 
in 3 Fächer_eingetheilt. 

35. Haarfäde oder Haar · Emballage, 
tannerne Delfäfli. 

36. Eine große, ſchöne Eiche, 20° lana 
und nirgends ein Aelti, vortheilhaft zu 
Küferbeij, bei Wertmüler auf der 
Heirenfage . i 

37. Eme Partie türre faubere_fiften- 
faden, 1 Partie dürre ſaubere Täffella- 
den, und $ Partie ganı breite dito. 

38, Circa 32 Stück Eichenholz, febr at 
eianet tür Wagner , forrene Feuchel , bei 
Giafer Staub im Unterdorf in Ehalwei!. 

39. Girca 20 A 30 Etr weißes Stroh, 
in No. 29. in Enae. 

10. Don den fehr beliebten Kupferftichen 
des fel. Hrn. Lips find immer noch ſchöne 
frifche Abdrücke zu haben , bey Frau Lips» 
Graf an der Schifflande No. 90. 

41. Vollſtändige Sammlung der ſeit 
4505. bis gegenwärtig erlaffenen biefigen 
Cantonal· Geſetze in 57 brechirten Heften, 
zu biltisem Preife. 

12, Ein guter Schulddrief, 600 fl 
baltend. es 

43. Den Buchbinder Eflinger ander 
Storchengaſſe find wieder von den hölzer- 
nen Cofferchen zu haben, die fid) gut eig; 
nen an Gurorte mitzunehmen 

44, DOrdinaire dünner Kartendedel zum 
Verpaden oder für Tapezierer, a 5 fl. 
der Gentner. 

45. 500 — 600 Neuiahrkupfer, ſammet 
haft für 1/2 8. das Stüd 
. 46. Aus freuen H-nd ein Heimweſen, 
im Dorf Küfnacht am Seeweg geleaen, 
beitebend in 2 Stuben, 2 Küchen, 7 Kam« 
mern, 1 srofen quten Keller, 2 Wunder: 
tammern, Winten, Wafchbaus, worin ein 
Laden; einem ſchönen Garten mit Spalier- 
bäumen befett, zwey Gerectigteiten an 
einem Brunnen, circat 1/2 Brig. Reben ; 
man würde es auch Theilmeife verkaufen. 
Das Yotol empfiehlt fich von felbit und 
würde ſich befonders qut für eine Wein: 
ſchenke eianen, oder fr jeten andern Be: 
ruf. Aufällige Liebhaber können fich ben 
Unterzeichnetem felbit anmelden, wo jeder 
mann die Kautbedinaniffe vernehmen kann. 

Rudolf Huber. 

47. Gute alte Weine von 9 bis 15 fl. 
pr Eimer, find Fuder«, Eimer: oder Tau— 
ſeuweiſe zu haben in No. 513. an der Ro— 
fengeb.__ E 

as. Ein Faß voll quter 3er Wein, wird 
auch Eimerweis & 17 4/2 fl. verkauft im 
Pugerſchiff. 
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49. Gutes Kirſchenwaſſer, die Miaß A 
248. ; nachzufragen ben Hrn. Johann Pfi 
ſter, Krämer, an der Marftgaffe. _ 

50. InNo, 216. MH. Sradtut noch, um 
voltändigaufzurdumen, 1 Wiege, ı Wurft- 
Miſſchine, 4 Hackſtock, 5 — 6 Schmalz: 
Kübel, 1 Stofeifen , fury noch allerhand 
wis zu diefem Berufe erforderlich ift, au 
baden. Würde ich Jemand zeigen, dev al: 
les zufammenkaufen würde, fo würde man 
bittiq zu Wert geben. . 

5l. Auf Keller’s zwente Reife 
tarteder Schweiz, die in der 2ten 
Hälfte des Augun’s erfcheint, kann bis 
zu Ende Juli (gu 3 fl. für ein iduminirs 
tes und nufgejogenes Exemplar in Zut- 
teval) unterzeichnet werden bey Hein. 
rich Keller, untee Zäune No. 367 

52. Auf der Schuhmachern iſt nebit al» 
len feinen und ord. Spejeren: Artikeln zu 
haden; Chocolade in fehr guter Qu ılität 
von 46 R. bis 1 41/8 fl. das Ib, gun ächt 
franzöſiſcher Genf, weißer und brauner 
Peri Sago, fchönfte Kranz Feigen, fein: 
fer Perl und Hayfan Tbee , ächter Ma- 
layı und Meuenburger- Wein von 1515, 
auch der fo beliebte Tabac de Paris in 
Berbüchlen, Wacstafel und Earoffenlich- 
ter, Waͤchsſtöcke in verfihiedenen Größen, 
Laternenlichter, alles in deſter Qualitäi 
und zu den billigſten Preiſen. 

33. Beym rothen Gatter neben der Poſt 
find zu bevgefegten Freiſen zu haben: An- 
choix frifche das Ih. a 35 8 „ Capres feine 
au 35 9., Feigen Calabreser yu 105 1b, 
Meinbeeren frifche 10 $., Haſelnüſſe 106. , 
Mg Wein die Ftaiche Il. 5$., Rum 
alter gu s_fl. 5 8._die Flaſche, Ctronen 
28 d Stück, Enocolade zu 15$., Ro 
iinen 12 $., gun feines Miag Del 23 $., 
Vanille von 183205. das Erüd, 

51, Bey Joh. Abega zum Till ift zu 
baben: Malaga, weißer Buraunder, vor 
ther Eollioure und Madera , nebit gutem 
MWeineffi). 

55. Gute alte reale Weinland er Weine 
adıfl. undssfl, Sceweine 1S27r A tif. 
und resier alter Markgräfler a 24 fl. pr. 
Eimer. 

36. Gute alte Weine von Sl. 8 1/2 fl. 
9 — Al fl. find Eimerweis aus einem Pri- 
vatfeller zu haben. 

57. Da ich mit einem fchönen Aſſorti 
ment von Haartouren verfeben bin, fo 
nehme ich die Frenbeit, mich dem geehr 
ten Pubsitum zu Stadt und Yand mit ſehr 
ſchönen Scheitel» Haartouren offenen und 
fetten, Haartouren ı la Madonne, Locken 
mit Streblen, 3öpfen u. f. mw. alles in 
einem febr überaus billigen Preis, beſtens 
zu empfeblen. Auch babe ih Verrüquen 
und Zouves, weiche ich fehr billia geben 
kann. Bu aleicher Zeit empfehle ich mich 
beiteng mit der Pominade ı la graisse de 
Cherre, welche von befonders quter Wır- 
kung für die ausgefallenen und fchwachen 
Haare ift. 

Meihior Schlumpf, 


vf, Feifeur, 
ander fi. Strehlgaß in 


ürich. 

Zn kaufen wird begehrt. 
‚53. Ein qutes altes Schulibriefli_von 
eirca 150 fl. in No. 92 auf dem Mün- 
ſterhof. 

59. Zwen Stück gute Fäſſer, jedes un« 
gefäbr 40 bid 50 Eimer bultend. 

60, Ein halbes Dusend alte, noch aut 
befchaffene Seſſel, mit dazu gehörigem Ca 
nape oder Eopba, mit Peluche überzo 
acn. Ferner: zncp Heine Zifdychen, 3 1/2 
bis A Fuß lang. 

x 64, Ein Corpus mit 0 — 10 Schubla⸗ 
en. 

62. Circa 24 Schuh tannerne Fafluger 
in 4 &tüden, jedes zu 6 HR r 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


63. Das obere Gemady im Brunnenbof 
in der großen Brunngaß, welches enthält 
ein Wohnzimmer mit Altoven und Ne: 
benkabinet / noch ein großes beizbares Zim- 
mer (welches man auch einzein ausleiben 
würde), Küche, Mägder und Plunder: 


fammer, eine Winde, eine große Laube, 
ein Kellerli und s v. Abtritt. 

61. Ein Wohngemach auf künftige Kirch- 
meib oder von Gtund an, beftebend im 
Stube und Nebenzimmer, 2 Kammern, 
Rüge, Keller und Holgbebälter. 

‚65 Kine möbelrte Stube mit Neben. 
Kummer für einen oder zwey Herren , bıd 
Mitte August zu vermiethen. 

66. Wo ein bonetter Herr gegen bil. 
fige Bedingungen Koft und Logis fin« 
den würde, ift im Derichtbaus ju ex« 
fragen. 

‚67. Ein meublirte® Stübchen mit CA, 
binet und eine dito Kanmer in No. 572, 

„63. Ein_fonnenreiches Wohngemach auf 
fünfrige Kirchweih, enthaltend 4 &tube 
fammt Nebentabinet, 2 Kammern, 4 Kür 
de, alles auf gleihem Boden. 4 Kellerli, 
Pab zu Holy und Zurben; in No 31. 
in Unterftraß. 

69. Ein Wohn emah auf Kirchmeib, 
beftehend in einer Grube, Küche, 2 Kam: 
mern, einem Keller und Holsbebälter. 
Am gleihen Det find eifene Dfenplatten 
zu verkaufen. 

70. Ein Meiner heijbarer Laden. Un 
gleichem Drt Plag in der &tube und 
Küche und eine Kammer, für eine ftile 
Perfon ; fehr angenehm wäre es, wenn fie 
ihren Beruf außer dem Haufe hatte; auf 
Kirchweih 1833. 

TI. Eine gut eingerichtete Bideren am 
Ste, 1 Stunde von der Stadr, auf fünf: 
tige Kirchweih in Empfang gu nehmen, 

72, Der im beiten Suftinde berindliche 
größere Keller des biefigen Waiſenhauſes. 
mit 1600 Eımer Faſſer, von Grund an 
oder auf Kirchweib. 

73. Ein großer circa 400 E mer halter 
der Keller in No. 491. an der obern 
Korchgaß ar. Statt. 

71 Zwen geräumige tapezirte Stuben 
mit ſchönſter Ausſicht auf die Limmat, 
mit oder ohne Koft und Möbeln, von 
Stund an. . 

75. Nahe bey der Stadt find noch Zim- 
mer zu baden mit der fchöniten Aueſicht 
und in frobmütbigiter Lage für 4 oder 2 
Herren, mit oder ohne Möbel, mit oder 
ohne Koit. an En 

76. Ein fchönes , frohmüthiges, möblir- 
tes Zımmer mir Cabiner im eriten Etage, 
und ein aleıches i:a sten Etage mir ſcho⸗ 
ner , ländlicher Ausſicht, mir oder ohne 
Kot, wo mög ichit für Herren, welche ibre 
Belhäftigun auter dem Haufe hätten. 

77 In Baden 2 bis 4 Ihöne frobmf. 
tbige Zimmer für ordentliche E rgäfte, 
von Etund an bis Herbit. Mühere Ause 
kunft ertbeile Hr. Mäder zur Glocke in 
Baden. Fan 

73, Eine beauem eingerichtete Bideren, 
eirca eine Viertelſtunde von der Stadt: 
dieſelde wäre von Stund an, oder auf 
künftige Kirchweih unrer billigen Jonditio» 
nen in Empfaana zu nebmen. 

79. Ein möblirtes Zimmer nebft Koſt, 
für einen bonestten Herrn 

80. Bon Etund an ein an der Haupt- 
ſtraße aclegener , gerdumiger Laden, nebit 
Yadenftübli , tim Miederdorf. \ 

st. Ein Wohngemach auf dem Wein 
v’ag, beftchend in 3 heizbaren Zimmern 
mit Wandſchränken, 1 Gabınett, 2 großen 
Kammern, Kühe, Keller und Holgbehälter. 

82 Eine Ereppe body ein neu gemachtes 
Wohngemach, welches enthält : eine ſchöne 
Stube fammr Nebenyimmer und Altoven 
und Küche, für Herren oder Frauenzim- 
mer, mit oder_ohne Möbeln. Fn gleichem 
Haus noch 4 Etube mir Alkoven, mit oder 
ohne Kot. In No. 259. neben der Poft, 
von Stund an. . 

33, Ein Wolngemac „ beftehend in 
Stube, Kühe, 2 KRummern, Keller, 
Pag auf der Winde, ferner I Drlg. Re 
ben, 4 Brly. Aderland und 4 Garten 
beum Haus. Mo 425. in ber Klus in 
Hirslanten. 

81. Ein frobmütbiaed Zimmer mit ange · 
nehmer Ausſicht, nebſt Koſt 

83. Auf Kırchweib ein Frohmüthiges 
Woehngemach, Vlah nach Belieben; für 


Leute ohne oder mrit wenigen Rindern, an 
der Dbdernftraf. , 

86. Auf kommende Kirchweib oder von 
Stund an eim beitered, fchönes und fon- 
nenreihes Wohngemach, enthaltend eine 
geräumige Grube und Nedınlammer 2 
worin ſich 3 große Wandkaſten befinden, 
eine neräumige Küche, auf Verlangen 4 
oder 2 Kammern, 4 Kellerli und Holzbe- 
bilter. Seiner ein beiteres Wohnaͤemach 
auf fommente Kirchweih, enthaltend eine 
geräumige Stube nebft Wandtaften, Ne- 
bentammer,, Küche, Plunterlommer und 
Spam, in Mo. 31. an ber Untern- 

cap. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


87. Eine fonnenreihe Stube, wo mög- 
lich mit Altoven oder Nebenzimmer , nebft 
Kofi, oder audy nur Se foraung des Früh: 
rüds, fpäteitend auf Kirchweih. Näbere 
Auskunft ertheilt Hr. Erni, Buchhändler , 
beum Kornbaus. i 

88. Auf Oftern 1834 eine Werkftatt für 
einen Schreiner nebt Wohngemad. 

89, Auf b. Oßern 1834 ein geräumiger 
Raten oder eın Heiner Laden mit_gerdur 
miger Werkſtatt an einer genabaren Straße, 
Wer auf o beftimmte Zeit_diefem Geſuche 

u entiprechen wünjct, iſt erfucht, vor 
Kinfeiger Kirchweih davon im Derichthaus 
Anzeige zu machen. 5 

90. Ein geräumiges und fonnenreiches 
Wohngemach nedft einem Laden, wırd auf 
Kirchweih an der Schifflande oder deren 
nächiten Nmgbun, oder auch in der Nähe 
dee unfern Brüde gefucht; von wen, ift 
im Berichthaus ju vernehmen. 

9. Auf nächte Kirchweib ein vollitän- 
tiges Gemach mit mehreren heizbaren 
Zimmern, geräumigen Kammern , Pla 
zu Holz und Zurben , Keller und wo mög: 
lich einem Waſchhauſe. 


Nachfragen nach Arbeit. 


92. Ein Mechaniker, feit kurzer Zeit in 
bier angelangt, befaßt fih mit Eintich- 
tung aller Arten Dampfunftalten , in öfo- 
nomıfcher Einheizung der Zimmer , Fabri- 
ten, Särberenen, Reinigung der Wäfche ; 
ferner der Fabritation dee Deis und Che. 
miſcher Produtte, z 

93. Eine Abmwärterin wünfchte einem Eur 
bedürftigen Frauenzimmer, weiche dan Bad 
Schinnach befuchen würde, daſelbſt Dienite 
u leiften, da fie dann auch gerne zu De- 
—X ihrer Geſundheit dieſes Bad de 
nutzen wüede. 

94. Eine Weibsperſon mit guten Feug- 
nijfen verfeben, welhe die Gü beit 
tennt , in der Wirthſchaft und Br 
behilflich fenn kann, münfchte vo tund 
an in Dienſt zu treten * ——— 

35. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich ei 
nem &. Pubtitum als Schneiderin und 
Weifnäberin; fie hofft das Zutrauen als 
ler ihrer Gönnerinnen zu gewinnen, da ſie 
diefes Fach ſchon ſeit 15 Subren in einer 
der erften Städte der Cchweiz mit Zufries 
denheit aue üdte. 

Catharina Dändlitker, bey Hrn. 
Huber, Kashändler, in Küßnacht. 

9%. Es wünfchte eine ebrenfefte Weibs- 
perion bei einer ehrenfeſten Herrichaft uls 
Stubenmagd unterzutommen , weldye na · 
hen, Aſmen, und fpinnen fan, auch die 
bäuslichen Gefchäfte gut verftebt, und mit 
tranfen Yeuten gut umgeben kann; fie bat 
aute Zeugniffe aufzuweiſen; von Stund 
an. 











Nachfragen nach Arbeitern. 


97. Wo ein Gebülfe zu einem Arzt auf 
dem ante in Condition treten könnte, 
iſt im Berichtbaus Ju erfragen. 

93 Eine Weinbandlung der welfchen 
Echweiz fucht einen Commilfionsceifenden ; 
der neben andern Branchen gleichzeitig 
ihre Gefchäfte beforgen würde. 2 

9. In eine große Haushaltung wird 
von Etund an eıne Magd gefucht, die 
franzönich fpricht , gut kochen und Zeuge 
nnufe treuer Dienite aufweifen kann. 
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Nachkragen nach berlornem. 





100. Freytag Abends den 26. Juli wurde 
auf dem we von ber obern Brüde durch 

e, über den Graben bis zum 
Kaſino eine kleine Frauenzimmer: Uhrenterte 
von mattem Gold, nebit einem aoldenen 
wet mit miichweißem 
r Der redliche Finder ift 
gebeten, diefelbe gegen angemeſſenes Trint 


die Kirchgaf 


Schlüſſel A la Bre 
Steine verloren. 


geld im Berichthaufe abzugeben. 
401, Donnfta y 


ift in einem dauſe ein 


im Berichthaufe gegen Extenntlichkeit ab 
jugeben. 

402. Sonntag den 16. Suni ift in Hot- 
tingen auf einem s._v. Abtritt, der an ei- 
nem Fußweg 
fülberne Galotten-Uhr , mır Datumjeiger, 
woran eine ftarke filberne Kette mit Schlüf- 
fel und Peiſchaft, mit RK. geſtochen, lie 
gen geblieben; der redlıche Finder ift ge: 

eten, folde im Berichtbaus abzugeben 
gegen ein gutes Trinkgeld. Sollte fie zum 

ecfauf angeboten werden, fo bittet man 
gefalligſt Anzeige zu machen. 

103. In der Nacht vom 10. auf den 41. 
Zuli wurde in dem Gtudirgimmer eines 
Pfarrhaufes auf der Yandfchaft mittelit 
frehem Einbruch von einer Wand entwen- 
det: eine_ ziemlich ſchwere, goldene , alt- 
modige Saduhr, woran eine glatte, gol- 
dene Kette mit Springringen und golde- 
nem Pettſchaft, legteres in Form einer 
niedlichen Urne mit einem ganj reımen Gars 
neol, auf welcher eine Jode fein gravirt 
ift; an diefer Kette befanden ſich noch iwen 
goldene Kınge, auf deren einem jwen Ma« 
men — S.N. und J. F. - und auswendig : 
bensez A moi, — auf dem andern ein 

obas , obne Gravüre ; der Topas ift an 
einem Spuitterchen erkennbar. Zugleich 
wurde entwendet: ein neuer Feuerftahl mıt 
vier Intrumenten,, von Elfener in Rap 
verfhmeil, mebft_menigen Schillingen. 
Der Entdeder dieſes Diebſtahls, weicher 
auf dantdare Anertennung rechnen darf , 
ift gebeten entweder ın Zürich Mo. 28. gr. 
Stadt, oder in Dürnten ım Pfarchaufe 
feine Ungaben zu binteibringen. 

403. Donneritag den 25. diep verlief fich 
ein weißgelder Zoggenbund, mweib.icher 
At, mit bochgefchnirtenen Obren, Dop 
pelnaſe, langer Ruthe; wem jelbiger moch⸗ 
te zuge.aufen ſeyn, iſt erſucht, ıbm gegen 
Ertenntlichkeit dem Hencih Drandlı, 
»erber, am Drt Wadenſchweil, zu über 
bringen, 





Anntlıche Anzeigen. 


105. Publication. 

Frentags den 2. Auguſt nachſtkünſti— R 
Nachmittags um 3 Uhr, wird in dem Ge: 
meindbaus Fluntern eine Iweyte öffent: 
liche Verſteigerung abgehulten werden, über 
das bisher von Jobunnes Bäumler bewor: 
bene Staatslehen im Zurichberg. Da.felbe 


enthält: 
‚Un Gebäuden. - 
Haus, Hofſtatt, Scheune, Speicher und 
s. v. Schweinſtall. 
Kraut: und Baumgarten und eine Hanfı 
pünt circa 1 Judy. 2 Brig. 
An Wiefen circa 44 Juch. 3 4/2 Vrlg. 
„ Aderfeld circa 110 Juch. 1 Brig. 
» Reben circa 2 Brig. 
„Sol circa 47 Zuch 2 Brig. 
Aufillige Yiebhaber find eingeladen, fich 
an benan.ten Tag ben der Gaͤnt einzu 
finden. Der Beſtand dieſes Lehen und Die 
Gant · und Kaurbedingnufe können in der 
Finanz Eanzlen eıngefeben werden. 
Züri den 24. Juli 18.53. 
Aus Auftrag 
des Domainen · Departements 
Wiedertehr, Eecretair. 


106. Auf Anſuchen der biefigen Chirur 
giſchen Geſellſchaft, welhe ıbr Vermögen 
au theilen mwünicht, ergeht biemit an alle, 
welche an das frasliche Gefellſchaftsgui 
aus irgend welchem Titel Anfprache ma 










den 11. Juli, Vormittags, 
t r \ neuer brauner 
feidner Schirm mit oben zugerunteter und 
etwas verzierter Handbabe ftehen gelafien 
worden ; der Finder iſt erfucht, denfelben 





und Fahrſtraße ſtößt, eine 


< chen zu fönnen alauben , die Auforderung, 


diere ihre Anſprache bınnen einer veremio: 
riſchen Friſt von 6 Wochen a dato in der 
dießfeitigen Kanzley anzumelden, ın der 
Meinung, daß alle, welche eine folche An- 
meldung binnen der erwaähnten Fru un: 
terließen, mit ihren Unfprachen prachudırt 
wären, 

Zürich den 29. Juni 1833, 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
dev Gerichtafchreiber 
3. Eſcher. 
107. Edictal- Citation. 


Jakob Müller von Seen, juletzt mohn- 
haft gemwefen zu Schoamendinden und 
Heinrich Strehler, Mecaniter, von Ir 
ton, Pfarren Hittnau, von denen eifte» 
ter wegen Diebſtals, Iißterer wegen Bes 
trugs angeſchuldigt it, werden biermit 
aufgefordert, binnen 3 Monaten von dato 
an vor dem Cantonal VBerböramte in bier 
um Berbör ſich zu ftelten, ausbieibenden 
Falls weiters verfii.it würde, was Rexhtene. 

Actum den 23. Heumonat 1333. 

Im Namen des Griminal-Herichtes 
des Lantons Zürich 
M. Müſche ler, Gerichtrfchreiber. 

108. Hierdurch wırd öffentlich betannt 
gemacht, dus nach erfolgtem fruchtiorem 
Aufruf des vermißten &chuldbrieis von 
100 A auf Rudolf Schellenbera, 4. 

Heinrichen fel. Sohn ju Endböri, 
u Gunsten Hrn. Yieut. Heinrich 
runner, Niedermüller,, in Büs 

lach, dat. Mertim 1791 — | 
die Auslöfchung deſſelben im Notariats- 
vrotdeoll, gemäß Obergerichtlidher Verfür 
gung vom 22ten pals , ſtatt gefunden bat, 

Zuͤrich den 19. Auli 183), 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes Bülach) 

die Notarints-Eanzlen Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 


109. Gegen den rechtlich augactriebenen, 
zu Oberleimbach, Gemeind Wolishoren, 
ſeßhaften More Weder von Gofan, bat 
das Bezirksgericht Zürich Auffallsvere 
bandlung erkannt , und zur DVerrechtier, 
tigung auf Montag den 26. Augſtmonat 

1833, Moraens 7 Uhr, Tag angefeßt. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurs Gerarhenen 
die peremtorifche Aufforderung , tiber ihre 
dießfallſigen Anfprachen und Verbindlich: 
feiten , unter Beplegung der darauf dezige 
lichen Beweisurkunden, in Original oder 
beglaubigter Abfchrift, Der unterzeich- 
neten Eanzley genaue Eingabe auf Etem- 
velpapier bis fpäteitent den 22. aleiten 
Dionatszuzufteiien,am Berrechtfertigungs« 
tage ſelbſt uber zu Wuhrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , dag 
Schuldner, die ibre ——— 3: machen 
unterlaſſen, angemeſſene Nachtheile zu ger 
wärtigen hätten, ſaumige Anſprecher dar 
gegen mit ihren verſpäteten Eingaben auf 
Verlan jen der übrigen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen, und die am Verrechtiertigungs- 
tage Ausbleibenden ibrer allfälligen Ein · 
wendungen gegen die ihnen in der Auffalls- 
beſchreibung anzemwiefene Stelle verluſtig 

würden. Geſchehen den 20. Juli 4333. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 

die Motariats-Canjien Wollishofen. 

Kandfchreiber I. R. Wut. 


110 Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich, Huber im Barenberg , der Ge 
meinde Bubiton, Jakob Grimm in Ring» 
weil, alter, und Mitbafte Ha. Zakob 
Grimm, deifen Bruder, der Ite älteſte, 
‘ Jofen ) zu Rıngweil, der Gemeinde 
Hinweil, bat das Bezirksgericht Hinweil 
Auf zueherhandungerannt und zur Ber» 
techrfertigung auf Tonnerftag den 29 Aus 
guſt 1533, Morgens 9 Übr, Tay angefept. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger umd 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aurforderung ‚über ihre dieß · 
ralligen Anfprachen oder Verbindliche 
ten , unter Bey'eaung der darauf beyüalı- 
den Bewersurfunden in Driginal oder ber 
alaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzley aenaue Eingabe auf Stembelvapier 
bis foateltensden 21. Auguit a- e-Juguntelen, 





am Verrechtfertigungstage felbft aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perſonlich oder Durch 
Berollmächtigte zu erfcheinen , alles unter 
Androhung , daf Schuldner , die ibre Ein» 
gaben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
tachtbeile zu gewärtigen hätten, ſäumi · 
e Anſprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
fen Eingaben auf Derlangen der übrigen 
Gläubiger audae hloffen und die am Ver 
rechtfertiqungdtageAusbleibenden ihrer all: 
fätfigen inwendungen gegen die then 
in der Auffallsbefchreibung angemwiejene 
Stelle verluftig wurten. 
Gefchenen den 20. Juli 1833. DAR 
Im Namen des Bezivksgerichted Hinweil 
die Notariats: Canzlen Grüningen. 
Keller, Landfchreiber 
111. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Haderli, Back, Cafpars_fel. 
Sohn von Weißlingen, Anfaf au MWiülf 
lingen, hat das Bezirksgericht Winterthur 
Eoneurs erkannt, und zur Verrechtfertigung 
suf Frentaa den 16. Auguft bh. a., Mor— 
gens um $ Uhr, Kagq angefeht. 

Daber an alle Gläubiger und Echuldner 
des in Concurs Beratbenen die peremtori- 
fche_Aufforderung ergeht, über ihre dieh- 
faltfigen Anſprachen oder Berbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gabe auf Etempelvapier, unter Benle- 
gungder darauf bezüglichen Beweisurkuns 

en in Driginal_ oder beglaubigter Ab- 
ſchrift bis fpäteftens den_ 13. Auguſt 
zujußeden ‚ am VBerrechtfertigungstage 
ferbft aber zur Wahrung ibrer Rech: 
te perfönlich oder durch Bevellmäch: 
tigte auf dem Gerichtsbaufe in Winter: 
thur zu erfceinen ; alles unter Andro- 
bung, dab Schuldner, die ibre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeflene Mach» 
tbeile zu gewärtigen bätten, füumige Un» 
forecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Perlangen der übrigen 
Gtäubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Derrechtfertigungstage Audbleibenden ib- 
ver ollfäkfigen Einwendungen gegen die ih- 
nen in der Auffallsbeſchreidung angewie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Den 25. Heumonat 1835. z 

Im Mamen des Bezirkggerichtes: 
Kuburaifche Kanzlen in Winterthur, 
3.Rud. Geilinger, Landfchreiber. 


112. Gegen den. rechtlich ausgetriebenen 
Leonhard Frey von Zwillifon, feöhaft zu 
Dietiten, bat das Bezirksgericht Zürich 
Auffalisverbandlung erkannt, und jur Ver 
rechtfertigung auf Montag den 19 Au: 
gut, Moͤrgens um 7 Ubr, Taa angefekt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
verenitorische Anforderung , über ihre 
dießfallſigen Anſprachen oder Berbindlicy 
feiten, unter Benlequng der darauf bezüg- 
lichen Beweisurfunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Canzſen genaue Eingabe auf Stempelva- 
vier bis fuätefteng den 15. Auguft zuzuftel: 
len , am Berrechtfertiaungstage felbit aber, 
zu Wahrung ibrer Rechte perſönlich oder 
durch Devollmächtigte gu ericheinen ; alles 
unter Androhung, dag Schuldner, Die 
ihre Einaoben zu niachen unterlaffen, an 

emeſſene Nachtbeite zu gewärtigen hätten, 
äumige Anfprecher Dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf DBerlangen der 
übriaen Gläubiger ausgefchloffen und die 
om Berrecbrfertiaungstage Ausbleibenden 
ihrer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in dev Auffellsbeſchreibung angemwie, 
fene Etelle verlufig würden. 

Gefcheben den 14. Juli 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 
die Notariats Canzley Schlieren und 
i Tietilon, 
Landfchreiber Joh Heinrich Ulrich 
in der Neuſtadt Mo. 115. 

113. Belanntmadhung. 

Da nady der Beſtimmung der Etadtver- 
faſſung den Etadtrath für die Gefchäfte, 
u welchen Rechtskenntniſſe nötbig find , ein 

eftändiger befoldeter Nechtsconfulent zuge⸗ 
ordnet iſt, dener felbit ‚wo möglich aus dem 

Stonde der Anmälde, wählt, und die 
gröfere Etadtbehörde bereits die Geſchäfts · 
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fund Pflichtordnung für diefen ſtädtiſchen 


Beamten besebeiter und feitgeftellt hat, — 
fo werden anmit diesenigen hieſig verbur 
aertca Rechtefundiaen, weiche fich für die 
Etelfe eines Rechte: Conſulenten der Etadt 
u bewerben Luſt baden, eingeladen, fich 
is Mitte des Monats Auguft a. c. L.y 
den Harn. Eridtpränidenten zu melden, 
und demſe ben ihre Bewerstitel für Die err 
langten erforderlichen Rechtekenntniſſe ein- 
juaeben. 
Aetum Samſtags den W. Juli 187%. 
Vor tem Stadtrath von Zürich 
die Etadtlanien. 
Nüſcheler, Staͤblſchreiber. 


114. Bekanntmachung. 


Donnſtags den 15. Auqufta.c., Nic 
mittags um 2 Uhr, wird auf dem Gtadt: 
baufe, unter fadthiirgertichen Perfonen, 
eine ſteigerungsweiſe VBerleibung der ge 
raumigen, unter dev Wachtſtube auf den 
Seiler zraben befindlichen Diagazinen Statt 
finden. Liebhader für pachtweife Leber 
nahme jener Lofalität find eingeladen , 
ſich benannten Zag und Stunde un dem 
angegebenen Drte einzufnden, und hat 
man fich inzwifchen wegen der Befichtigung 
ben ter Stadtkanzley anzumelden. 

Samftags den 20. Zulı 1833 . 

Aus Auftrag des Statraths von Zürich 

der Stadtfchreiber 
Nüſcheler. 


115. Geldstag-Aufhebung. 


Da Hieronimus Höchle, Hutmacher, 
von Klingnau, feine Kreditorſchaft ber 
friediget , fo wird die über denſelben un« 
tevm 10tem dieß ausgefchriebene Gant zur 
rüdgenobmen; was hiemit befannt ger 
macht wird. . 

Zur zach den 24. Juli 4833. 

Der Gere peandent 
Welt 


Der Berichtsichreiber 
Hafeli. 

116. Die Herren Officiers, Unterofficiers 
und Eoldaten der Artillerie-Gompagnie 
No. 6. find hiemit aufgefordert , fich Don- 
nerſtag den 4. Auguſt, Morgens 6 Ubr, 
in vollfiäntiger Mont und Armatur mit 
reg’ementarifch bepadtem Zornifter auf dem 
bhiefigen Schützenplatz einzufinden. 

Zuͤrich den 22. Sul 1333. 

Zer Quartier Commandant 
Diüniler, Oberſilt. 


117. Die Aeltern der Knaben, welche die 
bisherigen Primarſchulen der Herren 
Zrachdier , Denzler, Michel, Eßlinger 
und Schuttheß befucht haben, werden biv- 
mit eingeladen, dieſe ben demjenigen 
der vier neuen Elementarlebrer einfchrei 
ben zu laſſen, welchem fie diefelben anver- 
trauen wollen. Solche Knaben, welche 
noch Feine Schule befacht haben, müſſen 
bey Hrn. Alt⸗Leutprieſter Meyer einge: 
fayrieben werden, 

Diefe neuen Elementarlehrer find: 

In der grogen Stadt: Hr. Bram und 
Hr. Müller, 

Sn der kleinen Stadt: Hr. Neinacher 
und Hr. Wir. 

„Die Hrn. Bräm und Müller behalten 
für einſtweilen ihre bisherigen Locale ; dem 
Hrn. Remacher it das Schulzimmer im 
Thafbrunnen, tem Hın. Wir) dasjenige 
in Gaffen angewiefen. 

Ten 26. Juli 1333. 

Das Actuariat der Auſſichtsbehörde. 

118. Ta viele Eigenthümer der fogenann« 
ten Ruckſtühle auf dem (Gemölbe beym 
Grofen Münfter unterlaffen haben , die 
Beränderungen anzuzeigen, welche durch 
Kauf oder Todesfalle fratt gefunden, fo 
werden zu Ausmweichung von Unordnun: 
gen die betreffenden Beſttzer derfelben , wele 
che eine — ſeit der letzten Bereinigung von 
1505 eingetroffene Veränderung anzuzeigen 
haben, einaeloden, ſich durch ernenerte 
Kirchenort Scheine der Richtigkeit ihrer 
Unfprüche zu verfichern. 

Zugleich wird dem verlornen Kirchen: 
ort · Schein No. 407. auf dem Gemölbe 
anmit gerufen und als Xermin der Ein; 
gabe der nächftlünftige Monat Auguft an- 


beraumt, nad, deſſen Verlauf ei 
Schein ausacıtelit wird. EB 
aa ‚den 26. Juli 1833 

Peinrich Ufteri, Gtiftfchrei 

ım Schlößli No. 322, — 
119. Es wird ein jünaftbin des Heinrich 
Schellers sel, Erben von Kitchberq, feh- 
haft in Hottingen abbezablteg, auf Caſpae 
Ahdimer in Hottingen, au Gunften Ehr⸗ 
hardt Bar von Haufen Albis, sub 1. Ia- 
nut 4828 ausgeſteutes Han’oblige, de 
160 Fl. vermier: altfälliger Irbaber drifel- 
ben wird augefordert, foldhes innert 6 
Woden a dato dem Unterzeichneten um 


fo unfehtbarer einzugeben, als folches 
isn all der Nıchteinande nach ML Dei 
ſes Termins, als keaftlos ertlärt würde, 
Kilchberg Ten 23. Quli 4837, 
- Mumens des Gemeindraths 
Kienaft, Gmdfchrbr. 
— — —— 
Vermifchte Anzeigen. 
120. Zahnärztliche Anzeige. 
Vatter, Mund u. Zahnarzt 
Ehre biemir anzıneisen, daß er fich noch 
bis den 30. dieß bier aufbalren werke sec 
emprichlt ſich noch beitens in allen Opera 
tionen und Manipulationen der Zähne, 
Seine Wohnung it im Haufe in Mo, 
Ad. im zten Stod, große B:unngaffe, 
121. Die in Nr: 58. Art. 8. dieſes Blat- 
tes angezeigte Gant über das im Nicder« 
dorf zwiſchen der obern umd untern Bader» 
gaß gelegene Haus wird nicht Statt finden. 
— — — — 


Preiſe der Lebensmittel. 
Der Mütt Kernen & 





bat die 


®. BIr. 


; 2. 
Weißer Drotichlag — 63 
Schwarzer aerftag -53 
Das Dfund Prem: l Mi - 2 — 

Fi p warzme — 2 6 
Der Mitt Yoggen a 339 — 
*» „= Bohnen 0 2 - 
» »  &Erbien 6 — — 
nn, Serſte 32 — 
Das Viertel Hafer 23 f. bis — 3 — 
1 Piund des beften Rindfleifhes — 6 — 

"geringeres, dito - 5% 

„  Kub: u. Hagenfleiſch — 5 — 

des beſten Kalbflefhed — 6 6 

er eringeres dito - 56 

P ratwürſte — 8 — 

dediegene beſſere — 8 — 

= „geringere - 7 — 

Schaffle iſch — 5% 


Schweinfleiſch 
Bi und Bodreiich — 


Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der Grofmünfierz@emeinde, 
93. Heinrich Schnorf von Uetikon, feßh. 
im Riesbach, und 
Igfr. Barbara Schurter von Tößriede- 
ven, Pir. Egliſau. 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 
Hr Mathias Schiny, und 
Safe. Margaretha Irminger. 
93. Heinrich Schnorf von Uetikon, fehb. 
in bier, und 
Gr. Entomea Diggelmann von Bell, 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Hr. Heinrich Lüthold, und 
Fr. Maria Amzliter von Birr, Et. 
Aargau. 


Berftorbene. 

Hr. Hs. Rudolf v. Drell. Johannes Dig- 
aelmann, Krämer a.d.Fifchentbal. Matbias 
Knechtit von Hottingen. Jakob Bachofner, 
Salomon Bachofner fel. von_ Kempten, 
Pr. Wetzikon, ehl. hinterl. Sohn. Fr. 
A Cathqrina Kienaft, alt Pfleger Feiir 
Kienajt fel. a. d. Riesbach _ehl. hintert. 
Wittwe, u. Barbara Kern, Heinrich Kern 
fel. von Freyenſtein, Pfr. Rorbas, chi. 
binterl. Tochter. 


Nro. 61. 


Bey 3. 9. Ulrich, 





Zum derkauf wird angetragen. 


1. Friſch angelommene Beronefer 
Salami, fo mie auch qut qedörrte und 


faattrodene Ochſenzungen find immer 

m baben ben Bratwurſter Landolht an 

er Darktaaf. * 

2writ mehreren Sorten recht ſchöner 

Leintücerfpigen, Indiennen⸗ und Gilet · 

Zeugen, nebſt andern Artikeln, fo mie 

Band-Kapven, welch letztere auch zum 

Waſchen angenommen werden, empfñͤehlt 

ſich beitens 

Fr. Maria Rofenberaer 
an der Steinaaß No. 285. 

3. Ton dem beliebren Konftanıer Bier 
iſt auf der Waag auch Faßweiſe, die Kon: 
ftanzer Maaß & 8 R., zu biben. 

4. Noch etwas recht auter Aebfelmoſt 
im billigen Preis bevon Eimer und ben der 
Zaufe; zu haben in No. 50 in Wietiton, 

5. Bant-Anzeiae. 

Unter Aufficht und Leitung der Bunt: 
DBeamtung in Nürenftorf wird Montag 
den 19. Augut Nachmittggs im Wirtber 
baus bafelbit eine öffentliche Beriteigerung 
abgebatten merden über das an der Land 
firafe zwifhen Zürich und Winterrhur 
gelegene Echloh_mebit dazu gebörenten 
Gebäuden und Gütern in Nürenforf; 
dasſelbe enthält: 

j An Gebäuden: 

Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keller und 
21 Fäjfern, fämmtlic in Eifen gebun- 
den, circa 600 Eimer baltend, 

Ein Nebenhaus nebſt Waſchhaus, Trotte 
und s. v. Scweinfall. 

Eine neuerbaute große Scheune. 

Dazu gehören 2 ganze Dorfsaerechtig- 
keiten, 2 Männerörter in der Kirche zu 
Bagerſtorf und 1 Langer Weiberftubt. 

. Sämmtliche Gebäude, fo wie dıe Käfer 

im_Keller befinden ſich ım beflen Zuftand 

erner 41 mit Steinen bejeßter Border 
und Hinterhof mit Brunnen und Epring- 
brunnen ſammt einer Garten Zeraffe, und 

Baumgarten circa 4 Sucart zum Wohn: 

m 
n Wieſen circa 2 4/2 Iuchart. 

n Aderfeld circa 14 
n Holy circa 24 Juch. 

» Reben circa 4 Brig. 

Wozu nun einheimische und fremde Lieb» 
baber freundichaftlich eingeladen werden, 
ſich an bemeldtem Tag recht zabfreich ein: 
niet wo benfelben dann die Gant- 
edingniffe eröffnet und jede weitere ver 
tanaende Auskunft ertheilt wird, 

Nürenfiorf den 29. Juli 1833. 

Namens des Gemeindratbe: 
Der Präfident: 4 Keller. 

6. Beſie Qualität feine weiße Deifeife 
ben 4/4 und 1/8 Eentmer a 10 5 das tb, 
beym Steinbödli in der bintern Schyivfe, 

7. Ein fo gut mie neuer Sägerruf 
fammt Schnur, für einen Iäger-Offijier. 

8. Bey Unterzeichnetem find 30 Stüd 
neue und alte Fifchernegen , nebft einem 
noch bereits neuen Wäicherfchiff zu verfau« 
fen. Sb. Streuti, Schiffmacher in Enge. 

9. Eine neue vollftändige ywenlöcherige 
Kunft mit eifernen Platten und Bratofen ; 
nacjufragen in No. 51 an dev Krungaf. 

10. Ein grüner, runder, noch Niehender 
Kadyelofen, ſamnit Platte und Edhieber, 
Pad —— 

g oß u efchläg im 

Seel 6 {hläg 

. Ein ziemlich aroß gewachfener , in 
voer Blürhe ftehender, gefüllter Balufler. 

13. Endsunterzeichnete empfeblt ihr 
mohlaffortirtes Lager von weihem , ſchwat 
zent, blauem und grünem Gteingut, fo wie 


Donnerfiag, 


Zürcherisches 





Wochenblatt $ 


den 1. Auguſt 1833. 
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im Berichthaus, neben der Port. 





ordinairer Fayence, welches ich durch fchöne 
5 gon und Duuerbafti tert auszeichnet, 
aufs böflichite ; ferner die rübınlıhit be 
fannte Augsburger Magen Eſſenz, Eau de 
Cologne , ſchwarze und votbe Dinte und 
englifch Hürfiges Wifchbluu , und hofft 
durch billige Bedienung die Zufriedenheit 
ihrer verebrteften Gönner gu eri'ngen. 
Louiſa Schmeijer, 
Steinaut:, Fanencer und Eau de Co- 
logne-Berlag im Nieterdorf No. 581. 
14. Saiten für Violinen und Buitaren, 
Capodastros, Guitaren zu verſchiedenen 
ſeht billigen Preifen, zum Verkauf und 
jum Ausleihen, ben 
Sur. HR fein, Muſiklehrerin, 
Do. 285. an der Steingof 
15. Bant-Publication. 
Donnftaas den 6. Auauft 1833, von 
Nachmittags A Ubr an, wird Unterjeich- 
netir im Wirthshauſe im tiefen Brunnen 
in der Gemeinde Riesbdach auf Öffentliche 
Gant bringen , feine am Rebelbach dafelbft 
gelegene Bebauung, worin jet ein Pin« 
tenrecht ausgeübt wird, enthalten” Keller 
mit circa 6% Eimer Faͤſſern, A Stuben 
mit 2 Nebenfammern,, 3 Küchen, 5 Kam- 


mern, 2 Winden und 1 s. v. Schwein. 
ftal, tie älfte an einem laufenden Bruns 
nen, die Hälfte an einem Wafchbaus, al- 


les erft fürzlich erbaut und renoviert; item 
Keautgarten und ein Piatzli Wiefen beym 
Haus; ferner 1/3 Sud. Ader, 4 Sud. und 
1 Kammer Reben alles nächft benm Haus, 
endlih 4 Immi Holz im Hirslanderberg- 
ur find eingeladen , ſich in der 
Zwiſchenzeit der Bejichtigung ber Kocatität 
und der Einficht der vortheilbaften und.bil« 
tigen Bantbedingniffe wegen ben Herrn 
Bemeindammann Kirnaft am Müblebach 
en A am Banttage ſelbſt aber vecht 
jahlreich jich einzufinden. 
Abrabam Lendolt 
von Sirslanden. 

16. Mebrere tannene Etanden mit 2Bö- 
den und einem Zhürli verfehen , fo gut mie 
neu, Leere Pieces von A, 5 und 6 Ei« 
mer, in billigen Preifen. Ben Frau 
Kuhn auf Dorf an der Keunah No. 58. 

417. Bute arte Weine von 9 hie 13 fl. 
pr Eimer, find Zuder-, Eimer: oder Zau- 
tenmeife zu haben in Mo, 513, an der Ro- 
fengaß. a 

18. Ben Joh. Abeaa zum Till it zu 
haben: Malaga, weißer Burgunder, vor 
ther Colioure und Madera, nebft gutem 
Weinefig. 

19. Gute alte Weine von Sfl. 81/2 A. 
9 — 11 fl. find Eimermeis aus einem Pri- 
vatkeller zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt. 

20. Man begehrt einen noch gut condir 
tionieten, nußbaumenen, Schreibtifch nach 
älterer Fason; alfo mit dreg geräumigen 
Schubladen und einem Aufſatz. 

21. Ein noch in gutem Stand fih be 
findender, nußbaumener Kaften, aus einem 
Privatbaus in billigem Preis. 

22, Zwen Stüd gute Fäſſer, jedes uns 
gefähr 40 dis 50 Eimer haltend. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


23. Die durch. einen befondern Zufall 
in dem alten Bethaufe zu Wiedilon va: 
cant gewordene 1/2 Behauſung, welche be- 
ftebt: in einer Wohnftude , Küche „3 Kam 
mern , Pla auf der Winde, 4 Kellerli 
und 4 Krautgarten, nebft der im gleichen 
Haufe fich berindenden,. am Dorfbach fer 





henden Feuerwerkititte, welche für einem 

euerarbeiter , beionders uber für einen 
Naaler oder Schloſſer treffüch eingerich- 
tet iſt, — werden von Stund an oder auf 
künftigen Martini zu pachtweiſer Ueder⸗ 
nabme angetragen. _ 

‚Nähere Auskunft über die Pachtbeding- 
niſſe ertbeilt Hr, Gemeindrathpräfident 
Huurbheer 

Wiediton den 25. Juli 1833, 

Aus Auftrag des Gemeindratbs 
das Secretariat, 

24. In No. 29 im Seefeld vier Wobn- 
gemächer:: das eine mit einer Stude und 
men Nebenzimmern, Küche, Keller und 
Solzbebälter ; zwey mit Stuben und für 
iede ein Mebenzimmer, Küche, Keller und 
Holzbehälter ; und ein anderes mit einer 
Stube, Küche, Keller, wen Kammern 
und Holzdehälter; zu den eriteren können 
noch mehr Kammern gegeben merten, 
mworunter eine ſehr geräuinige, mit Aus— 
fiht auf den See Zu einer Wohnung 
mürde man gerne eine Feuerwerkſtätte 
billig überlaffen. 

25. Eheleute, nabe bey der Stadt wohr 
zend, wünfchten um billigen Preis ein 
Kind an den Tiſch zu nehmen; für veche 
gute Berforgung kann man verfichert fepn. 

26. Man würde in cinem neuen qefuns 
den Privatſtall mo ſchon 2 Pferde am 
Futter find, noch ein drittes unter ars 
nehmbaren Bedingniffen annehmen. 

27. Bon Etund an ein an der Haupt: 
ſtroße gelegener „geräumiger Laden , mebit 
Lodenftübti , im Niererdorf. 

28. Wo cin honetter Here gegen bil» 
lige Bedingungen Koft und Logis fine 
den würde, ift im Berichthaus zu er—⸗ 
fragen. 

29. Zwen geräumige tapezirte Stuben 
mit fhönfter Ausſicht auf die Limmat, 
mit oder ohne Koft und Möbeln, von 
Stund an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

30, In der Gegend des Etüdlimarkts 
oder der Schifflände wird eim Wohnges 
mach für eine ftille Perſon gefucht, wels 
ches beftehen fol in Wohnftude mit Neben» 
immer, 2 Kammern, Küche, Seller und 
Binz zu Holy. Auf Rirchweih oder von 

tund an. Zur 

31. Es wünſcht eine Verfon, die ihren 
Beruf täglith anfer dem Haufe betreibt, 
auf kommende Kirchweih bey honerten 
Leuten ein Stübchen, oder eime frohmü- 
thige Kammer mit Ladenboden. in Zins 
zu nehmen. j 

32 Ein Kelter, der circa 200 Eimer 
Fäffer haltet, wo möglich in der fl. Stadt, 

33, Auf b. DOftern 1834 ein geräumiger 
Laden oder ein Lleiner Laden mit_aeräus 
miger Werkitatt an einer gangbaren Straße. 
Wer auf odbeftimmte Zeit dieſem Geſuche 
u entiprechen wünſcht, iſt erfucht, vor 
ünftiger Kirchweib davon im Derichthaus 
Anzeige zu mucen. u 5 

34. Auf nächfte Kirchweih ein volltin- 
diges Gemach mit mehreren beizbaren 
Zimmern, geräumigen Kammern , Pla 


zu Holy und Turben , Keller und wo mög- 


lich einem Waſchhauſe. 








Nachfragen nach Arbeit. 

35. Map mwünfcht einen Kuuben von 
47 Sabren von braven Eltern im  sinen 
taben oder fonft irgendwo —— 

e i eintreten, 
ee Beeren Feusrarbeirert vefom, 


mandirt, fih ein mohlgeübter Blasbalg- 
macher im Kanton Züri), und gacantirt 
für jeden Balg. Zu erfragen bey Herrn 
Boßhart, Schloffermeifter zum Schlüſſel 
in der Brunngap in Zürich. — 

37. Auf den 5. oder 6 dieß fährt eine 
Xutfcdye von hier nach Bern, Neuenburg , 
Mverdon und Yaufanne; wer diefe Gele: 
genbeit benuten will, beliebe ſich bey Lehn⸗ 
futfheer Suter an der iddergaß Ju 
melden. 2 i 

38. Endsunterzeichnete wünſchte als 
Weifnäberin Töchter von jedem Alter in 
die Lehre zunehmen; fie wird ſich angelegen 
fenn laffen , durch gute Behandlung und ge 
wirienbafte Aufſicht der ihr Anvertrauten 
das ihr geſchentte Zutrauen zu vechtfertir 
gen. Sie empfiehlt id) daher dem ver: 
ebrten Publikum zu Stadt undLand beiteng. 

Frau Dororbea Kunz geb. Srant 
ab der Blatten, wohnhaft 
in ver Schmaljgrub No. 497. 

39. Eine Verfon, weiche (chen einige 
Jahre in bieftger Stadt gedient hat und 
nit guten Zeugniffen verfeben ift, wünſch 
te von Gtund an wieder in einen Dienft 
zu treten. e 

10. Er wünfcht ein fittfames Mädchen 
in einen ebrbaren De en 
werden, welche alle weiblichen Geſchäfte 
qut verftebr, auch gut deutſch und franzd- 
hfeh fpricht , und gute Zeugnilfe vorwei⸗ 
fen kann. 


Dachfragen nach Arbeitern. 


41. In No. 312. große Brunngaß wür- 
de man einen 46 bis 18jährigen Knaben, 
der ſich - den vorlommenden Befchäften 
wilig gebrauchen liefe, im Sahriohn ans 
ſtellen. 

42. Ein Schuhmachermeiſter in Zürich 
wünſcht einen rechtfchaffenen Knaben un. 
ter billigen Conditienen in die Lehre zu 
nehmen; ift zu erfragen in No. 626. im 
Micderdorf. 

13. Ed wünfchte ein Schneidermeifter in 
der Stadt einen Knaben von rechtichaffe 
nen Eltern in die Lehre zu nehmen. 

41. Es wünſchte ein Schuhmachermeiſter 
einen Knaben in die Lehre zu nehmen un: 
ter billigen Eonditionn. 

i 15. Es wird eine gute Küchenmagd ver- 
angt. = 

46. In eine große Haushaltung wird 
von Etund an eme Maad gefucht, die 
franzönfch fpricht, , gut kochen und Zeug: 
niffe treuer Dienite aufmeifen kann, 





Uachfragen nach Verlornem. 


47. Sonntags den 28. Juli, Abends 
zwifchen 6 und 7 Uhr, bat jemand einen 
maſſiv goldenen Ring, von der Krebsgaſſe 
bis zum Rechen im Kındermarkt verloren; 
man bittet gegen ein anftindiges Zrint: 
geld um Zurückgabe. 

48. Auf der untern Platte in Fluntern, 
vor der Sieberſchen Weinſchenke, ging 
legten Montag den 30 Juli eine goldene, 
mit Steinen eingelegte Stecknadel ver⸗ 
loren. Der redliche Finder bat ben der 
Ueberbringung ein Zrinfgeld ju beyieben., 

49. Den 24. dieß wurde von Kappel 
bie zur Eiblbrüde, von da nach Horgen 
und Oberrieden bis Zürich, ein goldener 
Unrenfchlüffel verloren, welcher auf der 
einen Geite von Gold, auf der andern 
don Haar geflochten iſt. Gegen ein ange 
mieffenee Zrinfgeld_bittet man den ved- 
lichen graben um Zurücgabe. 

50, Montoa den 29. Juli, Abends zwi. 
fchen 5 und 9 Ubr, wurde ein kupferner 
Warktkeſſel, mit A. B bezeichnet, beym 
Brunnen auf der arofen Hofitadt ftehen 
gelaffen; man bittet den redlichen Auf 
beber, Ddenfelben gegen ein anitändiges 
Trinkgeld in No. 498. an der Schmalz 
grub adzugeden. 

51. Ein Heiner, langer, rother, wolle, 
ner Ehawle: H. Yöwenftein No. 220. 

52. Es iſt vor einiger Seit ein blau⸗ 
feidener Regenfchirm mit weißen Flecken 
irgendwo fichen geblieben; wer felbigen 
ven Handen hat, ıft erſucht, ibn in der 

— 
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kl. Stadt an der Auguſtinergaß No. 262. 
abzugeben. 

33. Um Sonntag Abend verlor jemand 

von Seebach bis zur Unterftras einen blau- 
feidenen Schiem mit weißem Rand und me» 
tallenem Steden; ferner zine blaue Zudy- 
Kappe und ein ſchwarzes Meerrohrftöcli 
mit weißer beinerner Handhabe und gei⸗ 
bem &tiefel. 
. 54. Sumftagden 27. Juli verlor jemand 
in der Gegend der oberen Brüde und neuen 
Wühre einen großen franzönichen Haus 
faytüjfel; mer denjelben gefunden hat , ift 
erfucht, ihn gegen ein Trinkgeld im Bes 
richthaus abzugeben. 


Amtliche Anzeigen. 

55. Edictal-Eitation. 

Rudolf Bidel von Stallikon, feh- 
haft gewefen an der unfern Straß bey 
Zürich, wird hiermit aufgefordert, binnen 
drey Monaten von dato an Dor dem Kan 
tonalverböramte in bier zur Einvernahme 
über die wider ihn erhobene Anfchuldigung 
wegen Betruges ſich zu ſtellen, ausblei- 
benden Falls weiter verfügt würde was 
Rechteng. 

Altum den 23. Juli 1833. 

Im Namen des Kriminafgerichtes 
„des Kantons Züri) 
M. Nüſcheler, Gerichtefchreiber. 

56. Johannes Graf, Friedensrichter , 
mit feiner _ganyen Quusbaltung; ferner 
Heinrich Fröylich, feine Enfeau, feine 
Brüder Felir und Hans und ibre Mutter 
Barbara Müller, ale von Dielitorf, find 
gelinnet- nad) Amerika auszuwandern. 

Es werden daher fümmtlihe Gläubiger 
der benannten Perfonenanmit peremtorich 
und unter Androhung des Rechtöverlurits 
aufgefordert , ihre Anfprachen an diefel- 
ben bis zum 28 Augftmonat nächtkünftig 
fpecificirt in gefeglichen Form dem E. Ges 
meindrathe in Dielitorf einzureichen. 

Gegeben Regensderg am 24. Zuli 1933. 

Im Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtöfchreiber 
‚Rüttimann, 

57. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Koch von Schöfliltorf , feßhaft ge» 
wefen in Wiefendangen, und Daniel 
Schlatter , Sattler, von Buchs ‚ bat das 
Bezirks: —— 
lung erkannt, und zur Verrechtfertigung 
auf den 26 Auguft 1833, Morgens um 
7 Uhr, Zag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Beratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
falffigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegungder darauf bezüglichen Bes 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten sam ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis fpäte: 
fens den 17.91 M. zuzuftellen, am Verrecht · 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte zuerfcheinen ; alles unter Undrobung, 
daß Schuldner, die ihre Eingaben zu ma- 
hen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
B gemwärtigen hatten, fäumige Anſprecher 

agegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Glaͤubiger aus- 
geſchloſſen und die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausbleibenden ihrer alfülligen Ein» 
mwendungen gegen die ihnen in der Auf 
fallsbefchreibung angemwiefene Stelle ver« 
luftig_ würden. 

Gefcheben den 24. Suli 1833. 

Im Namen des Berivksgerichtes 
die Notariats:Ganzlen Regensberg. 

za „andfchreiber Rüttimann. 

58. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Schmied Heinrih Schlumpf von Monch- 
altorf, bat das Bezirksgericht Ufter Auf 
fallsverbandlung erkannt und zur Ver— 
vechtfertiaung auf Freytag den 23. Auguft 
iD: Morgens um 8-Uhr, Tag an- 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
veremt. Aufforderung, über ihre dießfallſigen 
Anfprachen oder Verbindlichkeiten, unter 
Deylegung der darauf bezüglichen Be- 


mweisurkunden in Original oder beglaubig- 
ter Abſchrift, der unterzeichneten Eanzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis jpä« 
teftens den 18 Auguft zuzuftelen,, am Ber« 
vechtfertigungstag felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll. 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro» 
bung, dap Schuldner ‚die ihre Eingaben zu 
machen unterlajfen, angemeifene Nachtbeite 
zu gewärtigen hätten, füumige Anfprecher 
eig m mit ihren verfpäteren Eingaden 
a Derlangen der ee ie Gläudiger aus. 
geichloffen , und die am Verrechtferrigungse 
tage Ausbleibenden ihrer alfälligen Eın« 
wendungen gegen die ihnen ın der Auf- 
faüsbefchreißung angewiejene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 23. Juli 4833. 

Im Namen des Bezivksgerichts Ufter 
Motariard-Ganzley Greifeniee. 
Landſchreiber Dietrich. 

59. Ueber die von den 2, Waifenbebör- 
den den unmittelbaren Rechten anheimge- 
ſtellten Verlaſſenſchaft des jüngſthin fel. 
verſtorbenen Schuhſter Heinrich Ochener 
von Schwerzenbach, ſeßhaft gewefen ın 
Uetikon, bat das Bezirfsgericht Meilen 
Auffalldverhandlung erkannt, und zur Vers 
—A— auf Mittwoch den 28. Aus 
guſt, Morgens um S Uhr, Tag angefegt. 

Daber an uue Gläubiger und Schuldner 
des in Concurs Geratbenen die veremto» 
vifche Mußsrherung ergeht , über ihre diege 
fallſigen Anſprachen oder Verdindlichtet 
ten der unterzeichneten Ganzien genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Beyle- 
gung der darauf bezüglichen Bemweisurtuns 
den in Driginal oder beglaubigter Abe 
fchrift bis Ipäreftens den 24. gl. Di. zuzu · 
ſtellen, am DBerrechtfertigungstage re.dik 
aber , zur Wahrung ıgrer Rechte perfön« 
lich oder durch Bevolimächtigte vor Ber 
zirksgerichts in Meilen zu ericheinen, 
alled unter Androhung, dab Schuldner, dıe 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ange» 
meffene Machtheile zu gewirtigen hätten, 
fäumige Aniprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Nusbleibene 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallsbeſchreibung an- 
gemwiefene Stelle verlutig würden. 

Gegeben den 249. Juli 1833. . 

Im Namen des Bezirksgerichted Meilen 

Notariats:Ganzieyg Wadenſchweil. 
Landſchreiber Huber. 

60. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Kunz, Schuhmacher, auf dem 
Gupf zu Eflingen, dev Gemeinde Egg 
und ennern Wacht des Hofs Stäfa, bat 
dus vL. Bezirksgericht Ufter Auffalsverhand⸗ 
lung erkannt und zur Berrechtrertigung auf 
Freitag den 23. Yuguft, Morgens um 
8 Uhr, Tag angefegt. Rn 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen dıe 
Aurforderung, über ihre diesfälligen Ar 
{brachen oder Verbindlichteiten , unter 
veylegung der darauf bezüglihen Beweis- 
urkunden in Original oder beglaubigter 
Abschrift der unterzeichneten Eunzley ge» 
naue Eingabe auf Stempeipapier big ſpa- 
teitens den 20. Auguſt zujuiteden, am Ber- 
rechtfertigungstage jelbft aber zu Wabrun 
ıhrer Rechte perjonlich oder durch Bevo 
muichtigte vor dem lobl. Bezirksgericht in 
Uter zu erfcheinen; alles unter Androhung, 
daß Schuldner, die ihre Eingaben zu ma» 
chen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anſpre⸗- 
her dagegen mit ihren verjpiteten Kın- 
gaben auf Verlangen der übrigen Giäubi- 
ger ausgeſchloſſen, und vie am Verceht · 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer alfal- 
tigen Einwenoungen gegen die ihnen in der 
Aufallsdeichreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gegeben den 27. Zuli 133. 

Zm Namen des Bezirkogerichts Uſter 
dıe Notariats⸗Canzley des Hots Stafs 
E. W. Bil liter, Landſchreiber. 

61. Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Kaminfeger 3. Heinriy Morf von 
Zürich, bat das Dezırtsgerichte Sürıch 


oneurs erkannt und zur Berrechtierti- 
er auf Montag den 12. Auguſt, Dior 

gend 7 Ubr, Zug angefeht, i 
Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Echuldner des in Concurs Geratbenen die 
eremtorifche Aufforderung, über ibre dieß⸗ 
alfigen Anrprachen und Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue_Ein- 
gabe auf Stempelpapier „ unter Beyle 
ung der darauf bezüglichen Beweis-Ur. 
Funden in Original oder beglaubigter Ab- 
fihrift big fpäreitens den 6. Auguft d. 3. hu 
zuitellen, am DVerrechtfertiaungstage_felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfönlich 
oder durch Devollmächtigte auf dem Ge 
richtsbaufe zur Gerde zu erfcheinen ; alles 
unter Androbung , daß Srhuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef 
fene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Unfprecher dagegen mit ihren ver» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
en Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Berrectiertigungstage Ausbleibenden ih» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih» 
nen in der Aurfallsbeichreibung angewie · 

fene Stelle veriuntig würden, 
3ürib an 5. Juli 1833. j 
Aus Auftrag des Bejzirksgerichtes: 
Der otar der Stadt, 
Dr. Bluntfali. 


62. Gegen die Verlaffenfchaft der 
verstorbenen Sufanna Yeß, Johannes Ho⸗ 
neggers Enefrau geweien , auf der Blatten, 
und die rechtlich ausgetriebenen Heinrich 
Egli auf Büntiiverg, der Gemeinde Wald, 
Zobannes Reichlina von Uetikon dato zu 
Binziton „ der Gemeinde: Grüningen, 
Marr Brunner zu Herſchmetlen, der Ge 
meinde Goſſau, bat das Bezirksgericht 
Hınmeil Aurfallaverhandlung ertannt und 
zur Verrechtfertigung auf Donnerftag den 
45. Auguit 1333, Morgens 9 Uhr, Zug 
angefegt. j - 

5 ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifhe Aufforderung, über ihre 
diepfalliigen Anfprachen oder Verbindlich 
teiten , unter —— der darauf be- 
yüglichen Beweisurtunden in Driginal 
oder beglaubigter Adſchrift, der unterzeich- 
neten Canzieg genaue Eingabe auf Stem- 
pelpapier dis fpäteftend den 40. Auguft 
a. c. zujuftellen, am Verrechtfertigungs- 
tage felbit aber ju Wahrung ihrer Rechte 
veriönlich oder turdy Bevollmächtigte zu 
ericheinen; alles unter Androhung, da 
Schuldner die ihre Eingaben zu machen un- 
terlaſſen, angemeſſene Nachtheile zu gemärtt- 
gen bätten, ſaumige Anſprecher dagegen mit 
ihren verjpäteten Eingaben auf Verlangen 
Der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Berrechtfertinungdtage Ausbleiben, 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
dıe ihnen in der Anfallsbefchreibung an 
gemwiefene Stelle verluftig würden. 

Gefheben den 5. Sulı 1833. 

Im Nabmen desdgzirkögerichtes.dinmweil 

die Norariard Canjley Grüningen. 

Keller, Landichreiber, 


‚63. Das Bezirksgericht Ufter hat über 
ein den am 16. März 1332 verrechtfertig- 
tigten Schloſſer Heinrich Frey von Uſter 
zugefallenes Erbe den Concurs erkennt, 
und zur Collocation aufden d Auquftd. 3., 
Mirgens um 8 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht demnach an fämmtlihe da- 
mabls zu Verluſt gefommene Gläubiger des 

alliten,, weldye an das fragliche Erbe An- 
bruc) zu machen glauben, die peremtorir 
ſche Aufforderung, über ibre diepfallfigen 
Anfprachen der unterzeichneten Eanzley ge 
naue Emgabe auf Etempelyapier , unter 
Beolegung der darauf beyüglichen Beweit- 
urkunden in Driginal oder beafaubigten 
Abfchriften bis den 3. Auguft zuzuftellen , 
am Collocationstage felbt aber zur Wab- 
rung ihrer Rechte perfünlich oder durch 
Bevolmächtigte auf dem Gerichtbaufe au 
Uiter zu erfcheinen, unter der Androhung, 
daf fäumige Anfprecher mit ihren verfpä» 
feren Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Glaubiger ausgefchloffen ‚und die am @ol- 
locatonstage Ausbleibenden ihrer alljälti. 
aen Einwendungen gegen die ihnen in den 


el. 
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Eollscationdprotofolle angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 

Greifenfee den 8. Juli 4833. 

Im Namen des Dezirksgerichtes Uſter 
Notariats:Eanzien Greifenfee. 
Landichreiber Dietrich. 

64. Gegen den mir Infolvenz-Erktärung 
eingefommenen , dabier fehhaft geweſenen 
Schneidergefellen Heinrich Pfenninger von 
Stäfa wird anmit Concurs eröffnet und 
der Gollocationstag auf. Montag den Iren 
Auguſt d. J., Morgens 7 br, angefest. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger un. 
Schuldner des in Eonsurs Gerathenen die 

eremtorifche Aufforderung, über ihre Diep» 
allſigen Anſprachen und Berbindlichkeiten 
dee unterzeichneten Canzley genaue_Ein- 
gabe auf Ötempelpapier, unter Benle- 

ung der darauf bezüglichen Beweis» Ur. 
unden in Original oder beglaubigter Ab: 
ſchrift bis fpärertens dem 12. Auguit zu 
auftellen,, am Berrechtfernigungstuge felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge: 
richtöhaufe zur Gerbe_zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung, daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef» 
fene Nachtheile zu gemärtigen hatten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver: 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri⸗ 
gu Gläudiger ausgeſchloſſen und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
ver allfäligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in ber Auffalsbeichreibung angewie; 
fene Stelle verlujtig würden. 

3Zürıd den 416. Juli 1833. 

Aus Auftrag des Bezirks jerichtes 
der Morar der Stadt 
Dr. Bluntiati. 

65. Gegen den vechtlich ausgetriebenen 
Conrad_von Reute, Mühlemaiher, von 
Bopvelfen, Pfr, Rengn ‚bat das Be: 
zirksgericht Regensberg Ruffalsvecband 
lung erkannt, und zur Verrechtfertigung 
auf den 17. Äuguſt 1833, Morgens 7 Uhr, 
Tag angefept. 

Es ergebe daber an alle Gläubiger und 
Schuidner des ın Coneurs Gevatbenen die 
peremtorifche Aufforderung, „über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Deylegung der darauf be 
züglihien Beweisurfunten in Driginal 
oder beglaubigtee Abfchrift, der unter 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier big fpäteitens den 10ten 
gieichen Monats zuzuftellen, am VBerrecht: 
fertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlih oder duch Be— 
vollmächtizte zu evfcheinen; alled un 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, ange 
mefjene Nachtheiie zu gewärtigen bätten , 
fäumige Uniprecher dagegen mitihren ber» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
gu B:äubiger ausgefchloffen , und die am 
Derrechtfertigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
rer allfäliigen Einwensungen gegen die ih 
nen in der Auffausbefchreibung angewie - 
fene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 17, Juli_1833. 

, Im Namen des Bezivksgerichtd 
die —A— 0 Regensberg. 
Landſchreiber Rüttimann. 

66. Warnungsverruf. 

Das Bezirksgericht Bülach hat, auf den 
Antrag des L. Bezirksvatbs und des E. 
Gemeindraths Wol, über den ſich eines 
liederlichen und verſchwenderiſchen Lebens- 
wandels ergebenen 93. Ulrich Neutom, 
Küfer, von Wol bey Rafz, durch rechts 
traftiges Urtoeil vom 9. hujus die Bevog · 
tigung und Öffentliche VBerrufung erkennt 
und denfelben von dem Befuc) der Wirthes 
und Schenthäufer ausgeſchioſſen. 

Es wird daher das ganze E. Publikum, 
befonders ader alle Gaͤfwirthe und Wein: 
fhenten, gewarnt, Ach mit benanntem 
93. Ulrich Neutoni, ohne Vorwilien und 
Einwilligung ſeines geordneten Vogts, 
Heinrich Anaſt genaunt Bogtheiris von 
Wul, in keinerley Verkehr einzulaſſen, 
und denfelben weder auf Bora noch um 
Bejahlung zu bewirthen, indem Jeder Nie 





gegendanelnde in felbituerfhulderen Nach ! 


theil und Schaden gerathen und ihm für 
foiche Handlungen kein Recht gehalten 
würde. Bülach, den 20. Juli 4833. 
Im Namen „bes Bezirksgerichts 
der Berichtsfchreider 
5. Bofbard,. 

67. Anna Barbara Münd, geborne 
Bollier, von Horgen, und Anna Kuler, 
gefchiedene Kehrer, von Regenitorf von 
denen die eritere vyaen Unterfählagung, 
die leitere wegen Ünzucht verzeigt, und 
deren gegenmwärtiger Aufenthalt bierorts 
unbekannt ift, werden anmit aufgefordert, 
ich bis zum U. Herbſtmonat naͤchſttünftig 
bey dem VBerhöramte des. unterzeichneten 
Bezirksgerichts anzumelden , widrıgenfalld 
gleichwohl in Sachen weiters verfahren 
und erkennt werden wird, was Rechtens iſt. 

Gegeben Regensberg am 19. Juli 1333. 

Im Namen des Bezirksgerichts: 
Der Gerichtsfcreiber 
Rüttimann, 

68. Das Bezirksgericht Meilen bat auf 
das Geſuch der refd. Vormundfchaftsbe- 
börde den Erben des fel. verftorbenen Ias 
tob Kagi in Meiten die Rechtswodlthat des 
gerich lichen Inventars bewilligt. 

Es ergeht daher an Gläubiger und 
Schuldner des Berftorbenen die peremto- 
rıfche Aufforderung , ihre Anfprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Ges 
richtslanzlen bis ſpateſtens den 47. Auguft 
d. 3. auf Gtempelpapier einzugeben , in« 
dem diejenigen Gläubiger, welche dieſes 
unterlaffen würden , dem Verluft ihrer For» 
derungen, fäunige Schuldner dagegen ge» 
bübrende Abndunz zu gemärtigen bitten. 

Meiten den 10. Juli 1833. . 

Bor dem Bezjirksgerichte 
der Gerichtäfchreiber 
3.5. Odsner. 

69. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Gottfried Raub, Gottirieds Sohn zu 
Schwamendingen, bat das Bezirksgericht 
Zürich Auffalleverhandlung ertannt, und 
zur Verrechtfertigung auf Montag ben 
19. Auguft h. a., Morgend 7 Uhr, Zug 
angefeßt. 24 

3 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dießfallfigen Anivrachen oder Verbindlich 
feiten, unter Beylegung der darauf bezüge 
lichen Beweisurfunden in Driginal oder 
beglaubigter Abichrift , dev unterzeichneten 
Canzley genaue Einzabe auf Stempelpapier 
bis fpäteitens den 15. Auguſt zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungstage ſelbſt ader zu abe 
vung ihrer Rechte perjönlich oder durch Bes 
vollmächtigte zu ericheinen, alles unter 
Androhung, dap Schuldner , die ihre Ein« 

aben zu muchen unterlaien, angemeſſene 
Nachtheie zu gemärtigen hatten , ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verjpäteren 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu— 
biger ausgefchloffen,, und die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer aufüls 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aurausbefchreidung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 43. Jufi 18%. 

* — Zm Namen des Bezivksgerichtes, 
die Notariats Canzley Schwamendingen, 
in Zürich, 
Landichreiber HoB. 

70. Gegen den rechtlich ausgetriebenen, 
während auf ibn gegangenen Rechtstriebes 
von feinem Heimathsorte fidy entfernten 
und nun im Egguach, Kantons Thurgau, 
fih aufbalten fallenden altJ Friedensrichter 
Johannes Denzler, von Dübendorf, bat 
das Bezirksgericht Unter mit Hinſicht auf 
jurüdge.alenes, in Schulddriefen befte- 
bendes Aetivum, den Loneurs eı- fnet 
und zur Gollocation auf Freitag den Zöften 
Auguͤſt d. 3., Morgens um 3 Uhr, Zug 
angefeßt. 

Es ergeht daher_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Geratbenen die 
peremtoriiche Aufforderung, über ihre dich» 
fallſigen achen oder Berdindlichkeiten, 
unter Deilegung der darauf bezüglichen 
Beweisurtunden in ——II 
J er Y it, der un ecrze a > 
— VI auf Giempelpapier bi 
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ſpaͤteſtens den 19. Ruguſt zuzuftellen, amBer- 

rechtfertigungstage felbit aber zu Wahr 

rung ibree Rechte perfönlich oder. durch 

Bevollmächtigte zu erfcheinen; alles uns 

ter Androhung, dag Echultner die ihre 

Eingaben zu machen unterlaſſen, angemeſ ⸗ 

jene Nachtbeile zu gemwärtigen hätten, 

ſaumige Anfprecher bagssen mit ihren ver- 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri 
gen Bläubiger ausaeichloffen , und die am 

DVerrechtfertigungstage Ausbleibenden ih: 

rev allfälligen Einwendungen gegen die 

ibnen in_ter Auffallsbeſchreibung ange: 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 17. Juli 1833. 

Sm Namen des Dezirfsaerichts Ufter 
die Notarints:Ganztei Dübendorf 
in Zürich 
Landfchreiber Hos. j 

71. Nachdem durch Beſchiuß des Erzie⸗ 
bungsratbes vom 13. Heum. d. J. R 

4. die Preisſchrift des Hrn. Seminardi⸗ 

reftor Sichere „ Exſtes Leſebuch für die 
Elementarfchüler” als obligatoriſches 
Lehrmittel erklärt worden; 

. die Einführung desfelben alſobald in 
denjenigen Voltsfchulen des Kantons 
Zürich ftatt finden fol, in welchen dag 
—— he Zabellenwert angewandt 
wird; 

. der Verkaufzpreis diefes Lehrmittels 
für die Volksfchulen des Kantons Fü 
rich , das Eremplar vob zu 4 1/2 $. 
oder fteif broſchirt zu 5 1/2 B., feſt ⸗ 
geſetzt worden if; . 

fowird dieſes anmit fümmtlichen Eemeints- 

fchulpflegen :ur Kenntniß gebracht, und 

denfelben aufgetragen, dafiir zu forgen , 

daß dieſes Leſebuch, welches um den an« 

gezeigten Preis von der Buchhandlung 

Dre, Füpti u. Komp. in Zürich bezogen 

werden fan, in die zweite und dritte 

Kloffe der Elementaradtheilung der betrefs 

fenden Volkefchulen angefchaft und ein⸗ 

geführt werde. 

Aktum Zürich den 20. Heum. 1833, 

Bor der zweyten Eeltion des 
Erjiehungsratbs 

r .., bie Konzlen. 

72. Der Löbl. Stadtfchulvath bat als 
£ehrerin der erſten Elementar: Schule für 
die Leine Stadt Frau DBefele und zwar 
für ein Mahl vermuthlich in ibrem bıcher 
rigen Echul-%ocal, für die Grogmünfter. 
gemeinde Safr. Grob im bisherigen Schul— 
zimmer des Hrn. Eflinger auf Torf, und 
für die Predigergemeinde Iafr. Denzler 
bis auf fünftige Kirchweihe nody im Schul« 
zimmer des Hrn. Schultbeh, dann aber 
indem neu einzurichtenden auf dem ſchwar · 
zen Garten, beſiimmt. Es ergeht daher 
an die verehrlichen Aeltern, welche bereits 
Kinder für die erſte oder zweyte Abthei— 
lung dieſer unterſten Schule angekuͤndiget 
daben, die Einladung, Er. Hochwuͤrden 
dem Herrn Antiftes Grfner die beftimimnte 
Anzeige zu machen, in welche diefer dren 
Ed ulen fie ihre Mädchen unterzubringen 
mwünfchen, und baben zugleich. fchriftlich 
das Jahr und den Tag der Geburt der» 
felben einzugeben, und jwar bis Mittwoch 
den 7. Auguft, indem fpätere Anzeigen nicht 
mebr fönnen berücjichtigt werden. 

Zugleich zeigt man an, daß Frentags 
den 9, Auauft, Morgens um 8 Uber, im 
Napf die Prüfung derjenigen Mädchen 
ftatt baben wird, welche ben der erften — 
entfchutdigt oder nicht entichuldigt — ab« 
wefend geweſen waren. 

Für foldye, welche auch dann noch obne 
genügende Entfchuldigung wegbleiben wür⸗ 
ten, könnte feine Annahme mehr Pla 
finden, Aida den > zut 4833." 
Das Actugriat der Töchterfchulpflege. 
73. Bekanntmachung. vfles 

Da nach der Beſtimmung der Stadtver⸗ 
faſſung dem Stadirath für die Geſchaͤfte, 
gr weichen Rechtskenntniſſe nötbig find , ein 

er befoldeter Rechtsconfulent zuges 
ordnet ift, den er felbit ‚mo möglich aus dem 

Stande der Anmwälde, mwäblt, und die 

größere Stadtbehörde bereits die Geſchäfts 

und Pflichtordnung für diefen ftäptifchen 

Beamten bearbeitet und feftgeftelt hat, — 

fo werden anmit diegenigen hieſig derbur⸗ 
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gerten Rechtöfundigen, welche fich für die 
Stelle eined Rechte-Eonfulenten der Stadt 
u bewerben Yult baben, eingeladen , fich 
ig Mitte des Monats Auguft a. c. bey 
dem HHrn. Stadtpräfidenten zu melden, 
und demfe.ben ihre Beweistitel für die er» 
langten erforderlichen Rechtstenntniffe eins 
zuaeben. 
Actum Samſtags den 20. Juli 4833. 
Vor dem Stadtrath von Zürich 
„. Me Stadtkanzien. 
Nüfheler, Stadrfchreiber. 


74. Belanntmadung. 


Donnftags den 45. Augufta.c., Nach 
mittags um 2 Uhr, wird auf dem Gtadt: 
baufe, unter ftadtbürgerlichen Perfonen, 
eine feigerungsmeife Verleihung der ger 
rdumigen, unter der Wachtftube auf dem 
Seiler zraben befindlichen Magazinen Statt 
finden. Liebhaber für pachtweife Ueber» 
nahme jener Lokalität find eingeladen, 
ſich benannten Zag und Stunde an dem 
angegebenen Orte einzufinden, und bat 
man jich inzwifchen wegen dev Beſichtigung 
bey der Stadtkanzley anzumelden. 

Samftags den 20. Juli 1833 

Aus Auftrag des Eta!traths von Zürich 
der Stadtichreiber 
Nüſcheler. 





dermiſchte Anzeigen. 

75. Unzgeige 

Die Verloſung der auf der Kunftaus- 
ſtellung durdy Eubfer ption erfauften Ge- 
genftände wird Donnerftag den 4. Auguft, 
Nachmittag 2 Uhr, auf dem Ausftellungs- 
Saaꝛe ftatt finden. 

Ausftellungs-Eomite. 


763m oberen Gemach des Fraumünfter- 
Amts ıt eine Sammlung von Delgemäl« 
den aufgeftellt, welche Montags und Don- 
nerftags befichtiget werden können und 
einzeln veräußert werden. e 

77 Es find von Herrn Antiquar Geiler 
in Schaffhauſen Gataloge feiner 28ſten 
Bücherverfteigerung gratis zu baben bey 
Buchbinder Brunner, Sohn, beym Kaufe 
haus, mweldjer Jede Beſtellüng auf das 
Pünktlichſte beforgen wird 

78. Daß an dem Gerüchte, welches über 
das Pfarramt zu Urdorf wegen Beftra- 
fung eines Unfuges, die an einem Schü- 
ler daſelbſt ftatt gebabt haben foll, herum · 
geboten wird, nicht ein einziges Wort 
wahr fen, bezeuget prlichtmäßig. 

Urdorf ten 30. Suli 1833. 

Die Schulpflege, 

79. Zu welchem Preis könnte man noch 
für das Jahr Mitlefer des Frenmüthigen 
und des Osservatore dell Ceresio fenn ? 

50 Man wünſcht Mitleſer zur Leipzi- 
ger Mufitalifhen Zeitung. 

81, Perfonen, 

welche fammeln oder fottern 


und meine Hilfe in Anſpruch nehmen wol · 
len , benachrichtige ich, daß der bochlöbl. 
Gefundbeirsrarh auf die von mir vorgeleg- 
ten Zeuaniſſe des Königl. Bayriſchen 
Staats-Minifterium des Innern, und des 
Münchner » Medicinal» Comites, die Er» 
laubniß ertheilt bat, mich Öffentlich mit der 
Heilung des Stammeins zu befchäftigen. 
In Nefer Hinficht babe ic) die Ehre, Je 
nen, die das Unglüd haben mit diefem 
Uebel bebaftet zu ſeyn, biemit anzuzeigen, 
daf fie bei der genauen Befolgung meiner 
Methode nicht nur in kurzer Zeit von die 
fem Uebel befreit, Sondern auch eine fchöne 
reine Ausfpracye befommen werden. Die 
Methode, der ich mich zur Abhilfe diefes 
Uebels bediene , befteht in Anwendung einer 
fildernen Mafchine mit Verbindung eines 
Unterrichte. Der Gebrauch der Mafchine 
verurfacht weder Schmerz, nod) font große 
Ungelegenbeit ; die Länge des Gebrauchs 
der Mafchine bängt von der Art des Etam- 
meins, wie auch befonders von der gehös 
rigen Befolgung des Unterrichts ab. Da 
ich midy fchon längere Zeit mit der Hei⸗ 
lung des Stammelne befchäftigt und ſchon 


fo viefe Perfonen von diefen Uebel be i 
babe, ſo lehrie mich die Erfahrung ne 
einem Seden (die Urfache, fo wie der 
Grad des Stammelns oder Stotterns if 
biebey_ganz gleichgüftig ) Durch diefes Mir. 
tel auf das Vollkommenſte geholfen mer. 
den fönne; auch bleibt der (Erfolg ben 
yüngern und ältern Perfonen derfeibe ; 
nur Kinder von zu früber Sugend, wie 
auc) jene, denen es an Beiftesfräften und 
Willen mange.t, um die gewiß nicht zu ſchwe 
ven Vorfchriften zu befolgen, find von der 
Wohlthat eines volltommen günftigen Er- 
folges ausgefchloffen. Noch erlause ich 
mir zugleich befannt zu machen, daß es 
mir gelungen ſey, diefe meine Erfindung 
aud) auf alle jene eigens anzuwenden , wel- 
chen bei der Behandlung von Blasinftru- 
menten bie erforderliche a herr 
mangelt, Auswärtigen bemerke ich, daß 
die fchriftliche Mittheilung der Metbode 
nit thunlich, iedoch ihre perfänliche 
ee uuz sah 4 bis 5 Ta,e nötbig 
it Mein Aufenthat in bier b ü 
ſich nur auf kurze Zeit. —— — 
Fran,Loffter, aus Wien, 
in Zürich ben Frau Appenzeller 
in der Neufta t No. 122. in ber 
Babdeanttalt. 

82. Endzunterzeichneter macht die e gt 
benite Anzerge, daß jur Ziehung der Shaie 
fen: und Gattierarbeiten-Vorterie der 12, 
Herbiimenat unmıderrunich beftimmt ift. 

Zürich den 20, Heumonat 1833. 

I Zehnder, &attlermeifter. 

83. Dem Lobl. Publitum wird biemit 
die Anzeige gemacht , daß von heute Mon- 
tags den 22, Suli an in der Metza der 
Etadt Zürich täglid) gutes Ochſenfleiſch 
zweite Qualität um 5 4/26. das Pfund zu 
haben ift. Diefe zweite Sorte Ochfen 
fleifh wird auf 2 à 3 eigends dazu be« 
ftimmten, nebeneinander liegenden Bän- 
fen in der Mitte der erften Reibe, wenn 
man von der Hauptwache nach herein- 
fommt, und die mit großen bemalten Fa» 
feln kanntlich gemacht find, verkauft, zu 
deifen Abnahme, fo wie aller übrigen Ars 
titel fich die hiefigen Metzger beſtens em« 


vfeblen. 
— — — ——— 


Preiſe der Lebensmittel. 


R fl. $. Sir. 

Der Mütt Kernen I — 

Weißer Brotichlag — 63 

Schwarzer Brotſchlag - 53 

Das Pfund Weißmehl - 3 — 

„ n., „ Schiwarzmebl — 26 

Der Muͤtt Roggen 339 — 

»  » Bohnen 6 2 — 

? m  Erbien 6— — 

"nn , Gerfte 32 — 

Das Biertel Hafer 23 5. bis — 3 — 

1 Pfund des beften Rindrleifhes — 6 — 

4 geringeres_dito - 56 

». Kub» u. Hagenflifb — 5 — 

decs beſten Kalbrleifihes — 6 6 

* re dito - 56 

" ratwürfte — 8 — 

dediegene beſſere — 8 — 

» a geringere - 7 — 

Schaffleiſch — 5 6— 

= E chweinfleifch . — 6% 

n  Beis- und Bockfleiſch — 3 — 
Wahlen. 


Die Kirchgemeinde Uititon hat am 11. 
dieß an die durch Beförderung des Hrn. 
Safod Vogel erledigte Pfarrftelle dafelbit 
den Hrn. Sob. Friedrih Eplinger, V. 
D. M. von Zürich, und die Kirchgemein- 
de Seebach am 44. den Hrn, Rudolf Lig» 
aenftorfer von Gütifbaufen , bisherigen 
Pfarrer zu Stettfort , Cantond Thurgau, 
anftatt des um feine Entlaffung eingefom« 
menen Hrn. Hs. Cafpar Locher, zu ihrem 
Pfarrer gewählt. 


(Hierzu eine Beylage.) 





Beylage zu Nro 61. des Zärcherifchen Wochenblattes. 
ö— — — — ——— —w —— — ———— — 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Recht guter alter Burgunder, pr 
Bout.a 235 F. und in aanz borzüglicher 
Dualität pr. Bout. a 30 £., ift u haben 
in No. 155. MH. Stadt hinter dem Et. 


Peter. 

"2. Reale weiße und rothe Bordeaur- 
Weine in Faſſern und Bouteillen , von vers 
ſchiedenen Qualitäten und zu verfchiedenen 
Preifen. 5 z 

3. Es find noch einige hundert Maaß 
Ertra.Kirihenwaller von älteren Jabren 
im Wirtbsbaus zum Röfli_ in Marthalen 
käuflich zu haben, die Maß a 4 Frkn. 

4. Bon dem neuen Wappenbude 
der Löbl. Burgerſchaft der Stadt Zürich, 
alpbabetifh nadı dem legten Bürgererat 
geordnet, find bereits die zwey erften Hef- 
te (42 Platten mit 141 Wappen ) fertig ges 
worden , und bey Unterzeichnetem zu ba- 
ben ; näbmlich Schwarz für 1 fl 328, illus 
mintet für 3 fl. Ganz ausgemalte und 
mit Go!d aufachöhte Ereniplare müſſen be- 
ſonders beitellt werden. Allfällige Berich- 
tigungen werden dankbar angenommen , 
und den verchrteften Hrn. Gubjeribenten 
gratis nachgeliefert werden. : 

3.Kull, No. 25. an der Gteingaffe. 

5 Eine aufgelöfte Geſellſchaft überlaft 
die drey eriten Lieferungen don Huldr. 
Zio inglis ſammtl Werken, berausgegeben 
von Schuler und Schultheß, jemandem, 
der ſich zu Uebernahme der Fortſetzungen 
verpflichtet, umdieHälfte des&ubjceriptiong- 
preifes. An gleihem Orte find zu haben: 
Eicero’8 Briefe, überfegt und erläutert 
von Wieland. Ganz neu, ſchön Frybd. 
7 Theile a 15 fl . R 

6. Baumgartens allgemeine Welthi- 
ſtorie von Erichaffung der Welt bis zum 
Sabr 1798, in 62 Bänden 4. und 6 Bün- 
den Supplement, gut <onfervirt, in ſehr 
Balgen Preife. s i 

Aus freyer Hand wird zum Verkauf 
angetragen: Das halbe Heimmwejen Io. 64. 
am Altweg in Hottingen, enthaltend bie 
fchöne, frohmüthige, odere Wohnung nebit 
4 1/2 Vris Neben, und 1 1/2 Brig. Wie: 
fen, den halden Garten und Antheil an 
dem beym Haus beündlichen laufenden 
Brunnen. Kaufiebbaber tönnen Näheres 
bey Conrad Leimbach No. 35, in 
NHottingen vernehmen. : 

8. Fum Störhli No. 624. ift von num 
an blaue, rothe, grüne, gelbe und ſchwarze 
Tinte ju haben, letere befonders darf vor» 
züglich empfohlen werden, da es die fo- 
genannte fehr beliebte Niederländer Zinte 
ift, die, je älter, Je fchöner und glänzen: 
der wird, und memabls dem Rott» oder 
Schimlichtwerden unterworfen ift. 

9. Ein nody in gutem Stand fich befin- 
dender Fifchergranfen ; dee Preis wäre febr 
bidig und würde ein Gteuerruder ſammt 
Lenkerring und Druder dazu gegeben. 

10. Eine Partie gute Gaputcöde für 
Eo!daten, audy recht gut für Schi: und 
gehrieute dienlich, find in ſehr biuigem 
Preis zu haben im Laden bei der Treü. 

11. Zwey Kinderwägeli in Federn han— 
gend, 3 Rubberten, das eine 25 fl., das 
andere 35 fl. und das dritte 55 fl., eine 
Stodube. 

12. Ein Reife-Elavier fo gut wie neu, 
nebft mehrern hausvätblihen Sachen, um 
billigen Preis oder audy gegen Tauſch. 

13. Ein langer nußd. Kalten mit zwey 
Doppel- und einer einfachen Thür, am 
amecmäßigiten für einen Wirth oder Wein: 
ichent um billigen Preis, 

14. Wo alerlen für Wirthſchaft ſich 
eignende Gegenftände zu haben find , ift im 
DBerichtbaus Ju erfragen. 

15. Ein fdyönes, folides , leichtes Reife: 
mägeli mit doppelliegenden Federn, hinten 
und vorn mit Koffern. 

16. Eine recht gute Drehbant mit Ho: 
beibant und eifenem Schraubfiod. An 
aleihem Dre ift ein fhönes Zimmer zu 
berieiben, 

17. Wo wegen Lokal-:Veränderung viel 
fhönes B umenzeug, in Kübien und Ge» 
ſchirren ın billigem Preis fammetbaft nu 


— ee m — — — 


haben ware, iſt im Berichthaus nachzu · 


fragen 

18. Man wünſchte ein in gutem Stand 
ſich befindendes Hühnerhaus zu verfaufen, 
in N. 50. ar. Stadt auf Dorf. 

19. 40% grüne Bouteillen und 2 Dutend 
große und tieine GSelperkrüge, in fehr bil» 
ligem Preife. 

20. Die Mineralmaffer von Aug. 
Schultheß werden wieder, wie immer, 
ganz friſch beym Rebſtoct Mo. 286. an der 
Steingaß, und in feinen übrigen befann» 
ten Depöts zu folgenden Preifen empfohlen 

‚ger. halbe. ray 


ß. Pass 6. 6. 
Selters, Fachin . 
ger, Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Ripoltsauer 6 4 
Saidfhäg 40 6 
Doppelt idem 42 7- 
Vierfuches idem 44 8 
Purgatif 44 8 
Pyrmont 915 


Die Gefäße werden befonders bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zurüc 
genommen. 

21. Eine Urtillerie-Cadetten- Uniform für 
einen Knaben mittlerer Größe, nebft Kap» 
pe und Säbel, in No 676. qr. Stadt. 

22. Einiges Bartenzeug , 4 Lorbeer und 
2 Judentirfchenbäume, Relkenſtöcke, Blu: 
mengefchirre, 2 Bänke, etwas Gefime 
u.a m. Um gleichen Drt, gute alte 
Weine. 

23. Wo zwey fo aut als neue Betten 
und ein Kinderbettii in billigem Preis zu 
baben find, iſt in No. 216. El. Stadt zu 
erfragen. 

24. Eine neue, leichte und ſehr folide, 
ſchöne, einfpännige Chaiſe, man würde 
auch eine alte daran nehmen; fo wie alle 
in die Profeffion einſchlagenden Artifel, 
bey dem ſich deſtens empfehienden 

Mettler, Sattler ‚an der Marktgaß. 
‚25. Ein neues Dis- Clarinett von Fälk 
fin, und ein ſehr fchönes Stod-Slarinett, 
in No. 136. fl. Stadt. : 

26 Ben Meyer im Bleicherweg find 
u haben: dumkelfarbige Indiennen von vers 
chiedenen Gattungen, im neueften Ger 
ſchmack; auch gedrudte SHalstücher und 
8 Foulard, altes zu äuperft billigen 

reifen. 

27. In dem — 2 ‚um 
Schneden ſtehen immer unter Garantie fo: 
lider und guter Arbeit ale Arten neue 
Meubles u Auswahl bereit, weiche in 
möglichft billigen Preifen erlaſſen werden ; 
auch find die Unternehmer mit einem fchös 
nen Sortiment gut lafierter u. unlakierter 
Sejfel, mit Drertli und Strohſitz, beſtens 
verfchen ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. Sie empfehlen unter 
erben iung bisherigen gütigen Zufpruchs 
ferner E E. Publitumzu Stadt und Land 
Ihe Magazin zu gefülligem Andenten._ 

28. An der Weitengaß Mo. 70. find 
von verfahiedenen Sorten Strohſeſſel zu 
haben, a 9, 10, 12, il u. 16 1/2 fl. das 
1/2 Dugend, ein Schreibtifh und nufb. 
und tann. Gommoden , ein» und zwenfchlä- 
fige Bettitarten, nupbaumfarb angeitri> 
hen, Nachtftühle mit Armlehnen und Zur 
bouretli; aucd nimmt man alte Seſſel 
um flechten an. Es empfiehlt ſich eınem 
& Publitum zu Stadt und Land 

3.3. Wafer, Schreiner, 

29. Dey Kilian Yuner an der Kut- 
telgaß in Zürich werden zum Verkauf ans 
gefragen: Ein» und zwenfpännige Schlit- 
ten mit Schönen Gefchellen , ein» und zwey ⸗ 
foännige Ebaifen, Kutſchen und Famılien- 
wagen, Subrfäffer, Bapfchrauben, kleine 
und große Fuhrwägen, ein bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und, ci» 
fernen Achfen, welcher fich für einen Gü- 
terfubrmann eignet, alles fo gut wie neu; 
fo wie Fubr- und Kurfchengefchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber» 
untergefeten Preifen. } 

30, Ein beunabe neues Fortepiano zu 
Detaven mit febr angenehmen Ton, 
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u 150 fl. ; man mürde felbides a 
Kolide Leute ausleihen. . m 

31, Den verebrteften Herren Abnch- 
mern meiner führenden Boureillen-Weine , 
zeige ich anmit an, das ich jüngitnin fei« 
Ihe Sendungen von nachbenannten Weir 
nen erhalten habe , als: Lacrimae Chri-. 
sti, Bordeaux , Madeira, Marfobrum: 
ner 48227, Hermitsge blanc, Roccama- 
tura und Meuenburaer 4827r, für den 
Verkauf diefer Weinforten, ſo mie dex 
verfchiedenen als Delice anerkannten fü, 
queurs empfehle ich mich hörlichft. 

Pienninger, Sohn, 
sum Brunnenhof. 

32, Gute alte Weine werden, um einer 
Keller au leeren, beym Römer No. 227. 
an der Römergaf, in billigen Preifen & 
8 u. 9 fl. für den Eimer, verkauft. 

33. Acht Saum ächter Seuzacher⸗Wein 
vom beften Gewächs vom Jahr 1819, beym 
Saum oder ben der Taufe. Un gleichem 
Ort noch 40 &tüc eichene Kutfcyenfelgen 
nebft eihenen Speichen. 

34. Ben Weinfhent dB osbart im Rin« 
dermarkt faun man über die Gaß ertva 
guten Reifwein baben, Die Maag zu Z9 f. 

35. Gute letztiaͤhrige Weine, pr. Ei 
mer a8, 9, 10, 12, 16,20. Recht aue 
ter heiterer Moftaofl. An der Gloden- 
gaf No. 237. 

36. In No. 123. 1. Stadt anter Ba⸗ 
dergaß find zu den billigften Preiſen zu 
verkaufen neue Möbel, ald: nufd. und 
tann. Secretgire, Schreibtifche, ein- und 
Wweythürige Kaſten, ein: und jwenfalänige 

erraten, Copmmoden, große und Eleine 
Tiſche, Nachttiſche, Nachtftüble mit und 
ohne Armlehnen, Seſſel mir Schnürge 
flecht und Kinderfeffeli Am aleihen Ort 
berkauft men durre Selz: und Zäffellaten, 
auch 3 Fäfer, 2 jedes zu A-Eimer und 
eins zu_6 Eimer, P j 

37, Eine, im Dorje Höngg, in der 
Nähe des Wirthshauſes geiegene , febr for 
Kid gebaute, dovpeite Behaufung , enthal · 
tend 2 Wohnjtuben mit geräumigen Ne« 
benzimmern, 2 Kücen, 4 Kammern, 
Winde, einem geräumigen Keller nebft 
darım gebautem kleinen Scheuerchen mit 
Stallung und einem Garten. Kaufliebha- 
ber belicben ſich zu wenden an den Eigen« 
thümer Dr. Zehnder in Zürich. 


Zu kaufen wird begehrt. 


38. Daniel Landolt, Metzger, in 
Aarau, macht bekannt, daß er mwünfcht 
ſchwere Ochſenhäute von Metzgern oder 
Gerbern gegen baare Bezahlung oder 
taufchweife gegen Kühr oder Kälberbäute 
anzunehmen. Die Kübbhäurte verkauft er 
über 60 3b. a 31 Rp. pr. 16, diejenigen 
unter 60 1b. à 20. Rp. pr. Ib, und die 
Kälberhäute im Durchfchnitt A 27 Rp. 
pr. 35. biefia. 

39, Eine noch) in gutem Stand ſich be» 
findende aber Fleine Gommode. Am glei« 
hen Dre iſt eine Partie gute Holzafche 
zu. haben. 








Zum Ausleihen wird angetragen, 


40, Einer der vortreftlichiten Lagerkeller 
mit großen Eteinplatten und mit 210 Ei« 
mer baltenden in Eifen gebundenen fchönen 
Fäffern belegt, und mit bequemer Zufuhr, 
auf kommende Lichtmeß 1831. Verlangen: 
den Falls könnte cin Theil der leeren Fäſ⸗ 
fer duch fchon bey bevorftehendem Herdſt 
angefüllt werden. 

41, Mit Kirchweih 1835 wird ein ganzes 
Haus vakant, welches man fammethaft zu 
verleihen wüuſcht, und an einer der gang · 
barjten Straßen liegt — fein Beftand ent« 
hält 3 Stuben, wovon 2 mit Alkoven 
oder Cabinet, 4 Kammern, Holgbehälter, 
eine Winde mit Ruuclämmerchen und i 
Keller mit 60 — 70 Eimer älter belegt. 

42. Eine Heine Schütte, 2 Stegen hoch, 
um Sausrath oder andere Gegenjtände 
darin aufzubewahren: a Kabprigee 

43. Ein fdönes, fonneiwreiched 
mac, In ae ben der &tabt, an Der 


“ ⸗ 
N Be 
Landitrage nach Winterthur, beftebend in 
2 Stuben und 2 Nebentavinetter, auch 
cd beizbar, einer Küche und Mägde- 
ammer auf einemBoden . beliebigen Fals 
noch ein Zimmer, ferner Holz- und Plun- 
derdehälter und Keller , auch etwas Gar- 
tenantheil. Gogleich oder auf Kirchweih 
in Empfang zu nehmen. 
44, 1700 fl. auf Martini gegen gute Ber- 
fiherung a 4 P0/O, fammetpaft oder in 
Hleinern Poſten. 
45. Nahe bey der Stadt it auf kom- 
mende Kirchweih in Empfang zu nehmen 
4 Stube, Küche und nach Belieben ein 
oder zwey Kammern, Winde und Kellerli. 
46. Es minfchte jemand eine recht: 
ſchaffne Perfon zu ſich zu nehmen, mel» 
her man Platz in der Stube, Kammer 
und Küche geben würde. 
47, Bon Stund an für ein paar Monate 
ein ganzes Wobngemad oder auch einzelne 
Zimmer um febr billigen Bing. Gin frob» 
müthiges, heizbares Zimmer, mit oder 
ebne Kot. Eine Werkftatt mit Feuereſſe 
und Blafebalg. i 

48, Ein beizbares Zimmer an einer der 
ſchönſten Layen, für einen honetten Herrn, 
mit oder ohne Koft, mit Ende Auguft an« 
jutreten. E 

49. In der Metzggaß zur Treu in Win- 
terthur eine mohleingerichtete Pfifteren 
nebft Laden, eine große Stube, Neben: 
kammer, 2 Kammeen, Küche, Winde , 
Plunderfammer ‚ großer, guter Keller mit 
Faſſern, Walchgelegenbeit und hinlängli- 
Mer Plag zu Holz. Liebhaber melden jich 
bey Jaköb Oeftiker, Lehrer allda. 

50. Bon Stund an für 6 4,7 Wochen 
dren gut meublivte Zimmer ; fammetbaft 
oder einzeln, mit oder obne Koft, in einer 
befebten frohmüthigen Begend, gerade vor 
der Efadt liegend, und geeignet als 
kurzer Yandaufenthalt für Warler- oder 
Mılkcuren. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


51, Es wünſchte jemand auf Martini 
4833 auf gute vorftandfrege Unterpfand 
3500 fl. zu entiehnen. 

52. Auf Kirchweih wünſcht eine fie, 
eine Hausbaltung ein Gemach in Zins zu 
nehmen, das bejteben foltte in Stube, 
Küche, Kammer, Kellerli und Plag zu 


Hol. 

5% Es verlangt jemand ein Wohnge- 
mach wo möglich in der FH. Stadt, beite- 
bend einer Stube, Nebentammer oder 
Altoven, ferner noch einer Kammer, Ri: 
che, Keller und Platz zu Holj. 

54. Anf Kirchweih 4833 eine Werkftatt 
für einen Schreiner. t 

55. In der Gemeinde Küßnacht wünfcht 
ein Güterbefiger 3300 fl. Gapitala 4 p0/O 
auf Maytag 1833 zu entlebnen. Aus dem 
entlehnten Gelde würde derfeibe, laut In- 
ba.t der Kopie, feine fämmtlichen , in ver⸗ 
fdyiedenen Poſten beftehenden Lapital 
Schulden von 3100 fl. bezahlen, für deren 
richtige " Abbezahlung im Einverfändnif 
mit dem Hrn. Anleiher geforgt würde, 
Der Gewerd ift Zebnden« und Grundzind: 
fren, Die Eopie tann auf Verlangen zur 
Einficht übermacht oder eingefehen werden 
bey Quartiermeitter Schäppi in Küßnacht 

56. Ein fonnenreihes Wohngemac) , 
mit 2 Stuben, 1 Kammer , Koljbebälter 
und Kellerli, von Stund an oder in we= 
nigen Wochen , gegen die Mitte der Stadt, 
für ftille Yeute_obne Kinder; anzumelden 
No. 319. gr. Stadt. 

57. Eswunfcht jemand ein Meines Wohn: 
gemach für jwen Perfonen. 2 

53, 500 fi. auf nächſten Martini, auf 
ein hieſiges Haus, 

59, Auf Kırchweih eitt Wohngemach, 
enthaltend 4 tube, Küche, nebſt 1 oder 
2 Kammern, worin ein Holzarbeiter für 
fi, allein arbeiten könnte. 


60. Eine Perfon, dieihren Beruf außer 
dem Haufe bat, wünfcht auf Kirchweih 
ein tübchen in Empfang zu nehmen, 


oder in Ermangiung deifen eine Kammer 
mit Ladenboden und Plag in der Grube. 
61. Ein Laden in Mitte der gr. Stadt, 
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62. Auf kunftige Kirchweih wird eine 
bheitere und frobmuütbige Kammer, wo mögr 
lich à plain pied, oder im 4ten Gtod. 
werk, für einen Holzarbeiter zu mierhen 
begehrt. 

63. Es wünfchte jemand auf nächſte 
Kirchweih einen Keller in der HM. Stadt 
in Zins ju nehmen. 


Nachfragen nach Arbeit, 


64. Um die Ausfage zu widerrufen „daß 
ich feine Schirm mebr made, empfehle 
id) mich einem verebrten Publitum im 
Berfertigen aller Arten Seiden- unddaum- 
wollen · Schirme, wie auch im Reparviren 
alter. 3. Müller im Niederdorf. 

65. Endsunterzeichnete mache den wer⸗ 
theften Gönnern befannt, daß ich meine 
Wohnung verändert babe, und empfehle 
mich ferner in Berfertigung fehöner Som: 
merdeden, dito Madragen, Ruhebetten 
und Betten; ich gebe audy ins Kunden- 
baus. Safer. Paul im Breiergäßli im 
Niederdorf No. 510. a a 

66. Endsunterzeichnete empfiebit ſich ei⸗ 
nem geehrten Pudlikum zu Stadt zum 
Wachen von Eeiden , Srauenzimmer-Kiet 
der, Hauben, Ehemiferten und Band, fo 
wie audy Herren.Gilet und Sommer Ho⸗ 
fen; fie gavantirt für die Sarber. __ 

Frau Mende ben der frau Prlter 
an der Marktgaß. 

67. Endsuntergeichneter bringe hiermit 
zu Öffentlicher Kenntniß, daß der Cocıe- 
fäts: Vertrag, dev zwiſchen Ser. Jalob 
Eicher, Maler, und mir statt hatte, frei 
willig aufgehoben wurde; und ſo vit alle 
und jede ſernere Gefchäftd- Verbindungen 
von heute am zwiſchen uns beendigt find. 
Iedoch verbleibe ich in meiner Werkitelle 
wie früher, auf dem unten Nirfhengra 
ben neben dem Ketzerthurm. Für das dis 
berige gefchenkte Zutrauen meiner Gön, 
ner richte ich meinen verbindlichiten Dank 
ab und empfeble mich in allen ın meinen 
Deruf einfchiagenden Arbeiten, fo mie 
um Verkauf von allen Battungen Farben, 
Bieniffen und Yaden. Billiger, fihneller 
und realer Bedienung kann man verſichert 





feyn, 5. EſcheSprüngli, 
Muler und Kakierer, 
68. Anzeige. 


Allen Liebhabern von Porzellan-"feir 
fentöpfen, baden wir die Ehre ergebenit 
anzuzeigen, daß bey uns alle Sorten Por- 
jellan » Pieifentöpfe auf Befteilung ge 
malt werten, als Portraits ( fchwars und 
colorirt), Figuren, Landſchafien, Zbier« 
ftüde, alle Arten Schriften, und beſon 
ders Wappen. In Beziehung auf letztere 
bemerken wir nod), daß wir die Wuppen 
aller Geſchlechter dev Stadt Zürich und 
onft noch eine Menge andere beiiken. 

iejenigen Herren Yiebhaber, Die uns mir 
ihren geehrten Aufträgen beehren wollen, 
wollen ji) in frantırteu Briefen an uns 
Unterzeichnete feluft oder an Hru. Johan 
nes Holzhalb, Gold: und Silberarbeiter, 
No. 414. neben der Waag in Zürid) wen 
den, welcher die Aufträge für und ın Em 
ptang nehmen und die befteuten Arveiten 
feiner Zeit den Hrn Beſtellern zuſtellen 
wird. Pünttliche Beforgung dev uns auf 
getragenen Urbeien, und Die billigſten 
Preife , werden uns empfeblen. 

Gebr. Friefenegger, Porcellan- 
maler, ın Schopfheim im Großher 
zoatb. Baden. 

69. Es wünfchre ein Knabe von 18 Jah: 
ven, welcher ſchon fshreiden und rechnen 
funn, einen Pla ın der Stadt von 
&tund an 

70. Ein Knabe von circa 14 Zahren, 
der ziemlich gut ſchreiben und rechnen ann, 
fucht irgendwo eine Anſtellung zu erhal: 
ten, feye ed in einem Yaden, Schreibſtu— 
be, oder aud) fonft zum Wolten. _ 

71. Eine Bürgersfrau empũehlt ich zur 
Pflege einer Herrſchaft, oder aud), ein 
einzeines Frauenzimmer in einem Bad⸗ 
Eurort zu bedienen. 

72, Eine vechtfbaffene Perfon von be- 
ſtandenem Alter, we.che alle Huusgeichäf- 





te verſteht, und gute Zeugnüfe vorweiſen 
kann, wünfchte an einen Plab zu kom, 
men in dev Stadt oder auf dem Lande, ms) 
ſie hon Stund an eingeben kann. 

13. Es empfiehlt fi Jemand Tabat · 
pfeifen und Pfeifenköpfe jeder Art ſehr 
ſchön und fchnell zu vutzen und zu vep« 
riren im billigitem Preis. Diefelben kön 
nen bey Weinfchene Freytag an der An« 
kengaß, und in Mo, 599. im Niederdorf, 
abgegeben werden; nur bittet man ben der | 
Abgabe den Namen fchriftlich zu geben. 

74, Für Copiaturen und Verfertigung 
don Auffätzen aller Art, in der deutichen, 
franzöſiſchen und italienifchen Sprache „em 
pfiehlt ſich ein Junger Diann, der eine leferli 
che Handſchrift fchrerbt, aufs Angelegentlich 
fte, unter Verſicherung verfchwiegener, 
ſchneller und billiafter Bedienung. Ber 
Hrn. Auguſt Schultheß beim Rebitocd No. 
236. an der Steingag zu erfragen. 

75. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich E. 
E. Publitum zu Stadt und Land zum Nör- 
ten und Waſchen, auch verkauft fie Zul, 
9A breit , weißen und ſchwarzen, die Ele | 
if ,nebit Zül-Entredeur. 

Frau Barbara Zollinger, 

„. Inder vortern Schipfe No. 196. 

76, Der Unterzeichnete fühlt fih_ver 
pflichtet, dem E. YPublitum zu Stadt 
und Land für das ibm feit 15 Jahren 
geichenfte Zutrauen berzlich zu danken 
und Ihnen damit die Unzeige zu machen, 
dar er feine Wohnung verändert bat, und 
von der Marktgoß an tie Storchengaß 
No. 150, Herren Kocher, Hutmacher, vor 
über, ın den Yaden, den Herr Hagenbuch 
deſeſſen, gezogen üt, und _empfieblt fich 
hollich mit alten in feinen Beruf einfchla- 
aenden Artikeln, als: mit allen Arten 
Schuhen, Stiefeln, Pantoffeln und recht 
yurer und ſchöner Stiefe wichſe, nebſt 
andern Artikeln mehr. 

Ich Urih Guhl, Schubmacher, 
an der Storchengaß Mo. 130. 

77. Ich Entsunterzeichneter empfehle 
mich einem E. Pubittum, was in meiner 
Vrofeſſion erforderlich it, da ich mich der 
Billizteit und guter Arbeit befleiße. 

Zatob Kläger, Maler u. Lakierer, 
in_Rufchiton. 

75. Da ich in Erfabrung gebracht, daß 
viele meiner Gönner ın der Meinung jtane 
den, daf ich keine Zıfchlerarbeit machen, 
fondeen mid) bloß mit der Klaviermaches 
ven beichäftigen würde, fo nehme ich mir 
die Fregbeit einem E. Publitum die An- 
zeige zu machen, daf ich mir bereits feit 
einiger Zeit, auf geſetziichem Wege, das 
Meiſterrecht als Tiſchler erworben babe. 
Im empfehle mich daher einem E. Pub» 
tum aufs böflichtte, für alle und jede 
in meinen Beruf einfcylagenden Artikel for 
wohl Möbel: ald Bauarbeit, unter Berfie 
cherung eben fo billiger als in jeder Dt» 
jiebung guter und folıder Bedienung ; zu · 
gleicy ftenen den mir verfihiedene Mobi- 
bien, als _nufb. und tann. Commoden, 
ein gepolftertes Kanapé, Arbeitetiſchchen 
sc. zum Verkauf bereit. r . 

Zob. Bogeli, Schreinermeilter, 
in der gr. Brunngaß No. 425. 

79, Eine beitandene Perſon, die gut oe 
chen und alle Hausgefchäfte vecitebt, auch 
recht gute Zeugnüfe ihrer Sittlichkeit als 
ihrer Yeiftungen aufweiſen fann, fucht 
von Erund am einen Plag zu bhonetten 
Leuten, 





Uachkragen nach Arbeitern, 


80. Ein Knabe von circa 11 Jahren, 
der Luſt und Taſent bat, das Zeichnen und 
Maten zu erlernen, könnte ſogleich in die 
Lehre eintreten, Un gleichem Ort wünſch · 
te mancınen , der ſchon ordentliche Kennte 
niffe hierin befigt. 

$1. Wo man einer oder zwey Töchtern 
das Glaͤtten lehren würde , iſt zu erfragen 
ante Krebsgaß No. 271, 4 Zreppen 


hoch. 

82. Es wird eine ſtarke Dienſtmagd ge- 
ſucht, die ın bäustichen Geichäften wohl 
geübt ıft, und fihhehebar Elcider; fie wür · 
de einen anftändigen Lohn erbalten. 





Nro. 62. Montag, 


Zürcherisches | 


Bey 3. J. Ulrid, 





Wochenblatt. 


den 5. Auguſt 1833. 


im Berichtbaus, neben der Doft. 








Zum Derkauf wird angretragen. 


1. Sn der Schultheß'ſchen Buch⸗ 
banbdiung ift fo eben erfchienen: 
Sammlung, neue officielle der 

a: und Berordnunaendes 
Standes Zürich. Vierten Bandes 
weytes Heft und Resifter. broch. 20 $. 
ieſes Heft nebſt dem Regifter ergän- 
80 die Geſetzes · Sammlung von 1814 — 
4 


2. Unterzeichneter empfiehlt böflichft 
feine fürzlich erhaltenen natürlichen Nine: 
ratwaffer, ale: Ragoyi- Waller, Ernd- 
fchüger, Pormonter, Eger, Spaa, Fa: 
dinger chwalbacher, Genauer, Eel: 
ters, Viefterfer und Ripoltsauer, in gan- 
zen und balben Gefähen, alle ächt, friſch 
und in bitiaft möglichen Preifen. 

%. 5. Uſt Er i im, Glasmagazin. 

3. Rebn der ſchon befannten und fehr 
beliebt gewordenen Dinte it nun auch Eis 
mer-, Kaufen: und Maufmeis in ſehr bil- 
ligem Preis ächter ertva guter rother und 
weißer MWeinefig (oder der fegenannte 
Vinaigre i V’Estragon), im Eheeren: 
Laden zum Störchli im Niederdorf No. 
624. zu baben, und wird derſelbe zu ge» 
fäliger Prüfung böflichtt empfohlen. 

4. Recht auter Wein 4519r u, 1827r 
aus einem Privartelter, der Eimer 10 N, 
fanmerbaft wird cr etwas billiger erlaf- 
fen, in No. 192. El. Statt 

3. Künftigen Donnftug und Frentag 
den 9. und 10. Augftın. wird auf der Mebl- 
waag Habermehl ausaemeflen, der Brig. 
% 15 $. dbenm Viertel etwas billiger. 

6. Gute Enernudeln, das 15.9 f., an 
der Schlůſſelgaß Ro. 153, 3 Treppen hoch. 

„Ein 2000 fl. baltender Schuldbrief 
auf künftige Martini 1833. 
8. Anzeige. 


Die befannten Zahntineturen und Zahn: 
pulver,, von Hrn. Batter, Zahnarzt, 
find immer zu haben in der Keinen Drunn 
gaffe, im Haufe zur Sonnenuhr, im 2ten 

ve. 


‚9. Eine vor wenig Jahren neu erbaute, 
ſolide Bebautung und Scheune, fanmt 
einem fchönen Garten und Baumgarten 
mit den fchönften Obfbäumen befekt, circa 
1 1/2 23: Reben. Diefe_ Liegenschaften 
find 3/4 Stunden von der Stadt entfernt, 
am Ufer des Zirichiees an einer der fchön: 
ſten tagen und würden fich zu einer Wirth: 
fchaft und Bäckerey, die bis anbin betrie- 
ben mwurte ‚am beiten, übrigens zu allen 
Berufsarten eignen. 

10. Verkauf: oder lehensweiſe dad Haus 
No. 101.im Riesbach , beftehend in 2 Stu, 
den, 2 Küchen, 3 Kammern, 2 durd- 
gängigen Winden für mehrere Gentächer 
einzurichten, 4_ Keller und dem vierten 
Theil an einer Trotte; ferner etwas Aus: 
gelände mit _fruchttragenden DObftbiumen 
und einem ſonnenreichen arten. 

41. Eine Diekette mit Stäben von Deri, 
Kreeuzfcheibe , Logarithmen von Vega, 
Mo. 13. in Wiedifon, 

12. Bey Hrn. Hinerwabel in der 

lachöipinnerey in Buchs ben Narau ift 
ehr gutes Zettelgarn,, auch Faden, bes 
fonders für & ichierfaffer , zu haben. 

13. In No. 238. an der Glodengaf &. 
Stadt nusb. und tann. ein» und sweythü- 
tige Käften , nußb, und tan. Commobden 
und Schreibtifche, mußb. und tan. Tıiche, 
Nacht und Ardeitstifchli, nußb. und tann. 
Bertftatten, Seſſel, Nachtftüble mit Arm» 
lehnen, fchöne neue Madragen, neue Eifen 
Pfannen, mebrere Kindermwageli, nebft vie: 
len andern Sachen mehr, &8 empfiehlt 
ſich einem E. Publitum zum An- und Ver- 


kzuf oder audy Austaufch aller bausräthlis 
den Ge.enftände Rudoif Her. 

14, Eine Copierpreſſe von Syn. Auguſt 
Scuirbef in Zürih a 5 fl 

15. Ein in febr qutem Zuſtand fich be 
findendes Fortepiano zu 5 Dctaven ; auch 
werde man dasſelbe um einen billigen 
Sins ausleiben. 

16 Schöne Betten, Mudragen, Som: 
merteden, Stodubren , 2 eberne Häfeli, 
2 Zheefeffel, 2 neue Glaͤtteiſen, lättd- 
fen, 3 weiß gebildete Tiſchtücher nebft 21 
Servietten, fchöne Kalten, Commoden, 
Sejjel, Schreibtifche , Rubbetten, Zifche, 
find in No. 4173. auf Yeterhofftadt zu bar 
ben, wo man fih im Kauf und Verkauf 
auf das Hörlichtte empfiehlt. 

17. Zwey nufbaumfarb angeftrichene, 
8 bis 9 Schuh lange und 3 Schub 3 
Zoll breite Tiſche, 4 Epieltifchti welche 
um Anftoßen daran paffen , nebft kleinen 

Rebentifchli, 2 Dubend Gtrohfeifel, we 
en Mangel an Pliatz in ſehr billigen 
Preis. Un gleichem Ort noch einige Ei— 
mer Dirnenmoft a ad1/2 fl. 

18. Eine Zücherpreije und ein Aufzug 
feil, beym einen Lömwenitein No, 220. 

19 Im Weindera No. 4. außerhalb. der 
Niederborf Porte ift eine ſchöne, in be 
ſtem Stand unterbaltene Weinpreffe zu 
verfaufen. R 

0. Ein aroßer Kunfihafen, 4 Kaufe 
baltend, 2 Bratpfannen , fo gut wie neu. 

21. Ein noch neuer Kunftwandofen. 
Eine noch gute Treppe mit Dlodtritten. 

2? Ein noch fiebender, ſehr brauchba 
ver Kachelofen, mit Platten und Dfen- 
loch, in billigem Preiſe, in No. 377. I 
Stabt . . 

23. Das Mineralmsffer dev Udelheids- 
Duelle zu Heilbronn it in Commiffion 
zum Verkauf ben , 

Sal. Hegi im Rindermarkt 

24. Aufs neue erhalten: Cornichons in 
Yinaigre a l’Estragon, Moutardes, auch 
Vinaigres de quatre voleurs A ı Fruc. 
Diefelben find ſehr zu empfehlen zum 
Räurchern in Veichenzimmern. Seine weiße 
und fchwarze Etridwolle. 

Parfümerie-Laden 
beym Kornhaus. 

25. In No. 280. auf dem innern Reih 
im Nennmwegz I Treppen hoch, hat man 
wieder eine feifche Auswabl Monchoirs 
fouhlas in febe bübfchen Desseins erhal- 
ten, welche, fowohl ald 5,4 und 6/1 brei- 
ter Gros de Naples, 6/i und 44 breite 
blau ſchwarze Marcellines, nebft noch_et 
was farbigen Taffet Reiten beftend empfoh 
len werden. 

26. Noch etwas recht guter Uepfelmoft 
im billigen Preis beym Eimer und bey der 
Tauſe; zu haben in No. 50 in Wietikon. 


27. Gant-Anzeine. 

Unter Werne und Veitung der Gant: 
Beamtung in Nürenftorf wird Montag 
den 419. Auguft Nachmittags im Wirths 
haus dafelbit eine öffentliche VBerfteigerung 
abgebalten merden tiber das an der Land: 
firage zwifchen Zürich und Winterthur 
agtegene Schloß _nebft dazu gebörenten 

ebduden und Gütern in Nürenfiorf; 
dasfelbe enthält: 

Un Gebäuden: i 
Ein Wohnhaus mit gewölbten Kelfer und 

21 Fäffern, fämmtlich in Eifen gebun: 

den, circa 600 Eimer haltend. 

Ein Nebenhaus nebft Waſchhaus, Trotte 
und s. v. Schweinftall. 
Eine neuerbaute große Scheune, , 

Dazu gehören 2 ganze Dorfsgerechtig- 
feiten, 2 Männerörter in ber Kirche zu 
Bajferftorf und 4 langer Weiberſtuhl. 





. Sämmtliche Gebäude, fo wie die Fäller 
im Keller befinden ich un beiten Zuftand. 
Ferner 4 mit Steinen bejekter Border 
und Hinterhof mır Brunnen und Spring» 
brunnen ſammt einer Garten Teraffe, un 

Baumgarten circa 4 Juchart jum Wohn» 

bous gehöcend ü 

An Wieſen circa 2 4/2 Juchart. 

n Aderfeld circa 11 Such. 

= ge eirca 24 uch. 

n. Reben circa 4 Brig. 

Wonn nun einbeimifche und fremde Lich- 
baber freundichaftlich eingeladen werden, 
ich an bemeidtem Zug recht zahlreich ein 

PR, mo denfelben dann die Bunt; 
edinaniſſe eröffnet und jede weitere Der» 

langende Auskunft ertheilt wird, 
Nürenftorf_ den 29. Juli 1833. 

Namend des Gemeindrarbe: 

Der Präfident: F. Keller, 
23. Mehrere tannene Etanden mit ?Bö- 
den und einem Thürli verfehen, fo gut wie 
neu. Leere Pieces von A, 5 und 6 Ei⸗ 
mer, in billigen Preifen. Ben Frau 

Kubn auf Dorf an der Kruggaß No. 58. 
29. Gute alte Weine von 9 bis 13 fl. 
r Eimer, find Zuder-, Eimer: oder Tau⸗ 

Pentweife zu haben in No. 513. an der Ro- 

fengaß. j 
30. Ben Joh. Abegg zum Till ift zu 

haben: Malaga, weißer Burgunder , vor 

ther Eollioure und Mabera , nebft gutem 

Weineſſig. 

31. Gute alte Weine von 8 fl. 2f. 

9 — 44 fl. find Eimermweis aus einem Pris 

vatfeller zu baben. 

32, Ben Unterzeichnetem ift fo eben an« 

8 und zu haben: 
as Pferderemien in Carneval zu Rom, 
gemalt von H. Vernet, litbograpbirt 
von Kuftner, Die Größe des Bides ift 
47 Zell Höhe, 22 Zoll Breite franzöß. 
fhes Maaß, auf feinftes Eolombier- Pa- 
pier gedrudt 5 fl. 

Geſchafts· und Reiſetafel, geftocher von 
Seitz, entbältdie Poftkarte von Deutfch- 
land, Statifit, Mape ıc. Ark 30 f. 

Siftorifche Bilder mit erläuterndem Tert 
von verfihiedenen Künſtlern und Gelebr- 
ten, ir Bd. 48 fr. 

Unatomifche Studien des Pferdes, in Be: 
ziehung auf Kuochenb+u, Muskfutstur 
und Bewegung, als Häkfsmittel zur rich- 
tigen Beurtheilung der Pferde; von 
DBrunot , Bildbauer in Paris. Diefes 
Werk beſteht in 4 Lieferungen , die nun 
bereits alle vollendet find, nebft einem 
erläuternden Texte. Alle 3 Lieferungen 
in elegantem Umfchleg koſten 

ſchwarz a fl. 36 A. 
eolorirt a N. 32 $. 

Charles de Rotteck,, bistoire gencrale. 
5 Livraison. 4 fl. 30 fr. 

9. U. Schreiber, neuer Führer für_ Reis 
fende und Kurgäfte in und um Baden 
nebft einer Geſchichte d. Stadt. Lfl. 36 Er. 

Webers Borfchriften , 18 Blätter gr. Folio. 
6 fl. Rheiniſch. 2 i 

Zitelblätter als vorgügliche Kolligraphien , 
8 große Blätter von Mettenleiter , das 
Blart 1 fl Rh. 

Dictionaire des gallicismes , proverbes 
de la langue frangaise, A usage 
des Allemands par Simon Gunzer. 
broch. 4 fl. 48 tr. Rh. 

Der Tod Napoleon, gemalt von Steuber, 
lithogr. von Arkelese. 5fl. 

Das Grab Napoleons zu Et. Selena, ae 
malt von Gerard, litbogr. von Vollin⸗ 


aer. 5 fl. E 
Apotheoſe Mapoleons , nach Hgrace Ver 
net , li. von Wollinger. 5 fl- 


Letzter Augenblick des Herzogs von Reiches 
dodt. Pithogr. von Hartenftein. 1 fl. 12kr. 
Rhein. - 

Der Ubichied Napoleons von feiner Gar 
de ıu Fontainebleau. 5 fl. 

Die Rüdtebr Napoieons von der Infel 
Eiba, gemalt von Steuber, lithoge- 
von Arkelefe 5 fl. 

dyweizergegenden , nach ter Natur ge 
zeichnet und lithogr. von Heinzmann. 

ar. fol. Afl. das Blatt. i 
Wer Anfichten Athens und dev Acropolis, 

ge:eichnet von Hudſch, geft. v. Schildach 

ın Rom. gr fol. 10 pl. 

Fiierftudien vadirt von Winter, Pferde 
ſtudien, Blumenfudien ıc. i 
Zu gleicher Zeit empfehle meine Wie- 

ner: und Brodmann- Dleififre, Pinſel, 

fhworze Kreite Graphitſtifte, Scareib , 

Don, Vad- und Fliefpapiere , fo wie Eti⸗ 

auerten, Wechjelformulare, Rechnungen 

ic. einem E. Publikum beitens 
Tradpeler im Rennweg. 

33, Eine folıde zweyſpännige Chaiſe mit 
eiiernen Achten, englifchem Bod und flie: 
gender Brud. Sr =: i 

31. Eine Uniform für einen Officier der 
— ſammt Epaulette und allem 
Zubehör, fo aut wie neu. 

35. Von der ächt feinften Engl. Echmal- 
tem ift A 4 fl. das 1b. zu haben auf dem 
Münfterbof im Werndlifchen Laden No. 91. 

36. Eine Partbie, befonders für einen 
Arzt brauchbare, Eurup- , Del- u. Sulb: 
bücfen um billigen Preis. 

37. Eine neue grobe Drebbanf und zwen 
Hobe dãnke um einen billigen Preis durch 
Zufall, und jwen neue Prepli. . 

35, Aus einem abgefchliegenen Eleinen 
Gebaͤude noch in fehr gutem Etand ſich be: 
findende kleinere und grögere Fenſter, auch 
Türen und etwas. Fenſterladen. 

39, Auf künftige Kirchweih find einige 
aute Yattenverichlige in einen mäßig 
boben Keller vertäuflich. A . 

10. Echöne ſchwarze und aefärbte Sei. 
den Refte, Gros de Naples, Marcelines 
und Satin - Ture für Kleider, im billig. 
fien Preis, im Faden-Laden beym nge- 
mer-Portlil. Er. No. 21. rt 

4, Bey Frau Mever im Prediger 
guet it zu haben : 2 Elfen breite Battifte 
A418 $. pr Elle, und 6/1 a 41 $., au 
Mouffeline die Elle 9 H. und Steiffutter 


a 7 5. 

42, Endsunterzeichneter macht hiemit die 
ariiemende Anzeige, das er den bisher be: 
feffenen Laden an der Strehlgaß verlsf: 
fen , und nun einen folchen in feinem Haufe 
unten a dev Glockengaß eingerichtet ba» 
be, wo er mit allen im fein Fach einſchla⸗ 
genden Artikeln beſtens verfeben ift. Für 
dus bisher genoffene Zutrauen verbindlichſt 
dantend , empfirbft er fich ferner einem €. 
VPublilum zu Stadt und Land zu geneig 
tem Zufpruch ſowohl im Verkauf neuer 
N:beir als zu Reparaturen 

MeihbiorWein, Meierfchmid, 
„unten an der Glocdengaf No. 249... 

43, Ein fehr ſchöner Wienerflügel , ein 
neues Waldhorn, eine Flöte, letztere bey- 
de in Futerot 

MM. Dag Steuerregifter des der 
zirfd Meilen ift & 7 p. zu haben bey 
dem Herausacher 

3, Syrenger in Fluntern, 
fo wie den ER Wüſt, Buchbinder, auf 
Pererbofitatt in Bürich. 

45 Ein Heiner Spihhund. 


Zn kaufen wird begehrt. 

46. In No 305. ar. Et. wünſcht man 
einen quten Waflerfeffel, eine Sauerfraut- 
ftande und einise Farcen von 40, 8,4 
und ? Eimer zu kaufen. 

47. Ein balbeds Dutzend alte, noch gut 
befchaffene Seſſei, mit dazu nebörigem Ca 
nape oder Eopha, mit Peluche überzo 
acn ferner: zwev Heine Tiſchchen, 3 1/2 
bie a Ruf fang. 

48. Ein noch wohl conditionirtes Nur 
betett. 

49, Eine nicht gar große Padpreffe, 

50, Ein noch in autem Stand fidy be» 
Findender Kadetten: Säbel. 
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31. Es wünfchte jemand.ein noch brauch» 
bares Hüpencıfen zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


52. Bon Stund an oder auf Kirchweib 
ein Wohngemach, beitebend in einer Stu⸗ 
be mit Kaͤbinet, und einer Stube mit 
Wandkaften, Küche, einer Kammer und 
Plundertammer, Plab zu Holz und einem 
Keller. No. 367. il. Etudt, Dr 

53. Durdy Zufall auf Kirchweib ein 
Wohngeman, enthaltend 4 Grube und 
Nebentammer , Küche und Kellerli, Hol; 
ſchopn und Ubreut, alles auf gleichem 
Boden und mit einer Thür befcyloffen , 
aber nur für 2 Perfonen, in No. 7. bey 
der Kreuzficche. . . 

54. Auf Kirchweih ein Wohngemach im 
Thalader , enthaltend 4 Etube, Neben 
tube, heijdar, Alfoven, 2 Kammern, 1 
Rüche, 1 Kelterli, Holzdebälter und ein 
Plunderkämmerli. * 

55. Auf naͤchſte Kirchweih das frohmiü- 
thige Wohngemach im ten Stock zur Jors 
tune in dev Schipfe, enthaltend 3. Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, und mehrere Bequem: 
lichkeiten. 

56. Im Neumarkt ein beguemes Plain- 
pied, für_einen Laden am dienftlichiten. 

357. Auf künftige Kırdyweib ein ſonnen⸗ 
reiches und frobmürhiges Wohngemach, 
beftebend in einer Stube und Nebenitube, 
eınev Kammer, Küche, Keller , genugſu⸗— 
mem Plot auf der Winde, um ſehr bılli» 
gen Zins. i 

58. Auf nachſte Kirchmeih ein einzelnes 
ftchendes Häucli, enthaltend Erube, Kam— 
mer und Artritt. ; 

39. An einer angenehmen Sage mit Aus 
ficht auf den See cin Gemach, enthaltend 
Stube, Nebenkabinet, 2 Kammern, Kü 
die, Keller, . zu Holz und nach Ber: 
lungen etwas Gartenlund. | 

60, Eine frohmürbige, heigbare tube 
in Hottingen, für ein oder zwey Herren, 
fammt _Koft. 

61. Durch Zufall von Stund an oder 
auf Kirchweih ein Fböner Laden an einer 
gangbaren Straße in der Wirte der grogen 
Erde. 

62. Ein Keller obne Fäſſer, ſehr beauem 
zu einem Magazin, o.er auch als Wein: 
ieller zu gebrauchen, indem die Einrichtung 
dazu vorhanden ift; an gleichem Ort wür- 
de man noc einen Hrn. Etudio an Ten 
Tiſch nehmen, No. 327. an der Detenba- 
chergaß. 

63. Wo ein bonetter Herr gegen bil, 
fige Bedingungen Koft und Logis fin 
den mwürde, ift im Berichthaus zu ev 
fragen. 

61. Zmen oder dren Zimmer mit oder 
ohne Meudeln von Stund an. Dafelbit 
tönnte em angebender Colorift für mehrere 
Monate Beſchaftigung finden. 

63. Ein niöh’irtes Zimmer nebft_Koft 
für einen bonetten Herrn an der Schiff: 
lände. Zugleich wünſchte man zwen Koft- 
yänger. 

60. Bon Stund an ein an der Haupt: 
ftrafe aelegener ‚gerduntiger Laden , nebft 
Yadenftübli, im Niererdorf. 

67. Ein Schönes Wohngemac mit feob- 
mütbiger Ausficht, gang, nahe ben der 
Kronen: und Niederdorf Porte , beftehend 
in 2 Stuben , 2 Kammern, Küche ıc. al» 
les auf der Aten Etage, ift auf Kirchweih 
1533. auszuleiben. 

68, Ein Wohngemach an der fihönften 
Lage, ein paar Minuten außer der Porte, 
welches enthält 3 grofe Stuben, 2 Kam» 
mern, Küche, s. v. Eecret, geräumige 
Laube, alles auf einem Boden, Ho'z und 
Plunderfammer, Keller, Zinne und etwas 
Garten; und ein kleines Wohngemad auf 
nachſtkünftige Kirchweih. 

69 Auf künftige Kirchweih 1835 ift ein 
Gemach vacant ganı nahe der Stadt an 
einer der fchönften Ausfichten , enthaltend 
6 Zimmer, darunter 5 heizdare, eine große 
Laube, Mägden- und Dlunderlammer, 1 
Kellerli und Pas zu Breunmaterialien. 
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70. Nahe ben der Stadt_ein Wohnge- 
mach, beftebend in Stube, Küche, 2 Kum« 
mern, s. v. Setret nebit Keller und Win- 
de; an gleichem Ort iſt ein. Fuder ſchöne 
Zugfteine zu baben. . 

71. Ganj nabe an der Stadt ein fchönes, 
fonnenreiches Wohngemac , beftebend in 
Stube, Nebentammer, Küche, Holjfchopf 
und Keller, auf Kivchmeib 1833. Am glei« 
chen Det find zu baben Seplinge von Ung- 
nas-Erdbeeren, die fo groß wie Nülle 
werden 

72. Auf kommende Kirchweih oder von 
Stund an, eine gangbare Büderen fammt 
einem andern Laden mıit oder ohne Woh- 
nung, an einer der gangbuarften Straßen, 
worüber der Eigenthuümer an der Strebl- 
gaß No. 169. näbere Auskunft erteilt. 


73. In Baden find 2 bis 3 heizbare 
Zimmer zu beziehen um billigen Bine, 
in dem befannten Sommerhaus aufer- 


ka N ag 
s . auf gute Unterpfon 
See, auf nichten Martini. ve 

75. ‘Ein Keller mit circa 200 Eimer gu» 

ten 5 Fr in der U. Stadt. 
. 76. Das obere Gemach im B-unmenbof 
in der großen Brunngaf, welches enthält 
ein Wohnzimmer mit Alkoven und es 
benfabinet, noch ein großes heiſbares Zim«» 
mer (welches man auch einzeln ausleihen 
würde), Küche, Mägde- und Plunder» 
fammer, eine Winde, eine qroße Laude, 
ein Kelerli und s v. Abtritt. 

77. Der im beften Zuntande befindliche 
größere Keller des biefigen Waiſenhauſes, 
mit 1600 Eimer Faſſer, von Stund an 
oder auf Kirchweih. 

73 Kine möbelırte Etube mit Neben» 
Ummer für einen oder wen Hercen, bis 
Dre Auguſt zu vermiethen. 

79. Ein meublirted Stübchen mit Ca» 
binet und eine diro Kummer in No. 572. 
80. Ein fonnenreiches Wobngemacd auf 
künftige Kirchweih, enthaltene 4 Stube 
ſammt Mebenkabinet, 2 Kammern, I Küs 
de, alles auf gleihem Boden . 1 Kellerli, 
Pat zu Holy und Zurben; in No St. 
in Unterftraß. 


Zu entlchnen wird begehrt. 


81. 2100 fl. 4500 1 4300 und 1000 fl. 
auf nachſten Martini und 400 fl. von 
Stundan, gegen ſelide VBericherung, 100« 
für Lopeyen eingefehen werten Eönnen. 

82. Es wird ein Landgut nabe am Züre 
cherfee oder an den Ufern der Yimmar, 
aber nicht ganz flach gelegen und mit Schat · 
ten verfehen, nicht weit von der Strafe 
und nicht über zwey deutfche Meilen vom 
der Hauptſtadt entiernt, auf einige Mo— 
nate in Pacht zu nehmen, und wenn der 
Aufenthalt durch diefe Zeit convenirt, auch 
käuflich an fich zu bringen gewünſcht. Aue 
die fih im Stande finden, dieſen Wunſch 
zu vealifiven oder dam beytragen können 
und wollen, werden böflihk gebeten, im 
dem im Seefeld gelegnen Gaſthaus des Hrn. 
Engelhard die nöthige Erkundigung darli« 
ber gefällig einziehen zu wollen. 

83 Eın tonnenreiches Wohngemach von 
2&tuben, einem Nebenzimmer oder Kam 
mer, Vlab zu Hol und einem Kellerti, 
Son Stund au oder auf nächte Kirchweih, 
für Leute ohne Kinder, a 
81. Eine biefige Tochter winfdt auf 
fünftige Kirchweih einen Koftert bey or- 
dentlichen Leuten, neoft Platz in der Stu- 
be. Nachmufragen im Rindermarkt No. 
Pr 7 

85. Auf b. Oftern 1834 ein geräumiger 
Laden oder ein kleiner Laden mit gerdur 
miger Werkftatt an einer ganabaren Strafe. 
Wer auf odbeftimmre Zeit diefem Geſuche 
zu entfprechen wünſcht, if erſucht, vor 
künftiger Kirchweih davon im Berichthaus 
Anjeige zu muchen. 








Nachfragen nach Arbeit. 
56, Unterzeichnetes Pfarramt empfrehtt 
einen armen Jungling von 4) Jahren aus 
feiner Gemeinde, welchem vor eine m Jadre 


in Folge einer Krankheit die linke Hand 
abgenommen merden mußte, jum Gopie 
ven in einer Schreibftube oder zu Anſtel⸗ 
tunı als Auffeber in eine Spinnmafchine, 
Derfelde fchreidt eine fihöne deutfche und 
franzöfifihe Schrift und rechnet ordentlich. 
Hinweil. 

87. Eine Perfon von gefegtem Alter, 
welche, weaen eingetcetenen Berbältniffen, 
ıbred Dienhes entlaffen wurde, wünſchie 
eine Stelle als Laden: oder_Stubenmagd 
zu erhalten, befonders da fie die häuslı- 
chen und Ladengeſchäfte gut verſteht, im 
Kodyen und in Verfertigen von Badwerk 
qut erfabren ift, und von ihrer eignen 
Herrschaft empfohlen werden kann, 

88. Da der b. Kriegtrarh des Standes 
Zürich durch Beſchluß vom 22. Juli dem 
Unterzeichneten gleihmöftge Benugung 
ur Ertbeilung von Yectionen in der Reit⸗ 
June inder Mılituiv-Reirfcyule, wie Hrn. 
Schnabel zugelichert bat, und zwar auf 
nachfolgende Weiſe, nehmlich 

Sienſtag, Tonnerſtag und Samſtag den 

ganzen Vormittaa, und 

Monty, Mittwoch und Freytag den 

genen Natmittag, 
fo empreh t ſich derſelbe unter Berdankung 
des bisunbin genojienen Zutrauens jedem 
Liebhaber der Reittunſtz püntnliche und 
billige Bedienung ſollen ſteis ſeine Prliayt 
fern, 3. G. Oſt, Lehrer der Reitkunſt 

89. Unterzeichneter empnieblt ſich einem 
€. Yubutum zu Stadt und Land zum 
Färben in allen Gurben von Genen 
und Eeiden-Waaren, wollenen Röden und 
Shawls, fo auch zum Scwargfürben von 
Halstücern,, Hañdſchuhen und Strüm ⸗ 
vien. _Die Niederlage it bey Konad Sta- 
dei, Schuhmachermetiter , in der Schmalz: 
arude. Gonrad Roth, Fürber, 

u Hirslanden um Balgriſt. 

90. Unterzeidynete nimmt die Freÿheit 
fidy einem E. Publitum zu empfebien, 
Hauben, Chemiſettes, feines Weißeug 
nebft alen Arten anderen Artikeln zu 
waiden und aufzurüften. Unter Zufiches 
rung ſchöner und reinticyer Arbeit bitter 
um geneigten Zufpruch . 

Wittwe Flaıgg an der Kuttelgaf 
No 302, 2 Siegen hoch. 

91. Hiemit mache ich die geziemende An- 
zeige, daß ich von nun an alle Zage von 
Baden Mittags 12 Uhr mit meinem be 
tanııten Fammen Wugen bier antomme, 
und Machmittags 3 Uhr wieder nach Ba: 
den abfabre, ausgenommen Sonntags und 
Donnerftogs, wo ich nach Schinznach fahre 
Hier im Gaftbofzum Roßli fan man Kate 
ten für den sten Pag a 12 BG., für den 
2ten a 10 Bp. abholen ; defnaben empfehle 
mid) meinen refp. Gonnern befteus, auch 
durch Sorgfalt für ıhre Eietten. 

3ürıdy den 27. Sum 1333. 

Birchmeyer in Daten. 

92. Auf den 5. oder 6 Dich fährt eine 
Kutfche von hier nach Bern, Neuenburg , 
Dverdon und Yaufanne; wer diefe Gele: 
zumbet benugen will, beliebe fidy bey Lehn- 
utfcher Suter an dev Widdergaß zu 
melden. h 
95, Ben Brifemann. Vater und 
Sohn, Druder, im Riesbach bey der 
obern aededten Brücke, werten nım aud) 
die weiß und bauen Indienne ſowohl als 
die doppeitblauen gefärbt und bedrudt und 
ſewohl game Stücke add auch Reften zum 
Drud angenommen. Sie empfeblen fich 
defnaben einem E. Publikum zu Stadt und 
Land, unter Berficherung beiter und bil» 
ligiter Bedienung. 

34. Es emprichlt fi eine.Perfon zum 
Weißnäben in und aufer dem Haus, oLer 
fie wünſcht als Helferin zu einee Schnei» 
dern unterzufonimen; auter und billiger 
Arbeit kann man verfichert ſeyn auch 
wünſcht Diefelbe eine Kammer auf Kirch: 
weib in Empfang zu nehmen. Anzumel» 
ten in Mo. 82. an der Scheiterligaß, eine 
Treppe boch. . 

95. Eine Junge in den meiblichen Ar⸗ 
beiten gut geübte Perſon, die ſchon fr: 
berbin ais Kellnerin gedient, wünfchte mie: 
der einen folchen. oder aber einen Stu—⸗ 
ben oder Ladenblatz zu erhalten; auch als 
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Gehilfin zu einer Weißnaherin hätte fie 
mebr als binlängliche Kenntniſſe. 

9%. Es wünfchte eine rechtſchoffene Per- 
fon zu einer Herrſchaft zu liommen a8 
Köchin, die alle Hausgeſchäfte gur ver 
ftebt und qute Zeugnuje aufweiſen kann; 
iſt ihr nacyjufragen in No u5Y. im Nie⸗ 
derdorf. 

97. Eine vechtfchaffene Perſon von be 
ſtandnem Alter wunſchte fobatd als möglich 
als Köchin oder zu einem einzelnen Herrn 
oter Frauenzimmer, oder auch font an 
einen nicht febe flrengen Play in Dienst 
zu treten, wegen Zreue und Rechtſchaffen ⸗ 
heit Fönnte bey ihren vorigen Herrſchaften 
nachgefragt werten. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


98. In eine med. Spinnerey am Lan 
genfee wırd ein gejchiefter Epinnermeis 

Br geſucht, der im Hau wäre, auch den 
Interhalt cer Werke zu beforgen,, und mit 
der italieniſchen oder franzonichen Spra— 
che etwas betunnt ſeyn ſol. Wo ſich daͤruͤ⸗ 
ber zu erkundigen, int im Berichthaus zu 
erfahren. . . 3 

99. Ein Schreinermeilter auf dem Lande 
wünſcht einen Knaben von braven Eltern 
ſogleich unter billigen Bedingungen ın bie 
vehre ju nehmen. 

100, 280 eıne des Anftandes, des Ko- 
chens_ und der Saͤuberüchteit gewöhnte 
Sienſtmagd, welche auch mır Kindern lieb⸗ 
reich umjugeben willen muß, gegen am 
fländigen Lohn und Unterhait fogleıch in 
einer Keinen Hau haltung in Dienſt tre⸗ 
ten dann, iit im Beridjigaue zu erjvagen, 

104. Bon Stund an wırd cıne ve,gifchaf: 
tene Magd verlungt , Die ım Kochen und 
in hauslichen Geſchaften wohl geubr ıf, 
102, Eine Schneiderin wunſchte eine wohl- 
erjogene Zochter von rechtichaffenen (El: 
tern ın die Lehre zu nehinen, unter bil 
gen Conditionen. 








Uachfragen nach Verlornem. 


103, Letzten Donnerftag verlor jemand 
vom Rindermarkt bis am die Kurtelgap, 
und don ta dig zum Delmbaus, eine gol⸗ 
dene Stectnadel mir eınem Bergißmein 
nicht. Der rediiche Finder wird erjucht, 
feloige in No. 312. ĩm Meumarkt gegen 
ein angemeſſenes Trinkgeld abzugeben. 

104. Mittwochs den si. Juli verlor je⸗ 
mand von dem Lotal ver lobl. Künıtlerges 
ſellſchaft hinweg, uber den muttern Hir⸗ 
Inengraden, die Kirchguſe binunzer einen 
goldenen Pettſchaftoring mit Familien- 
Wappen in Rarniolſtein gejtochen; dem 
redlichen Finder und Zuruckbringer deſſel⸗ 
ven ı cm dem Werthe angemeſſrues 
Zuinfgeld verfprowen. i 

195. Vorige Woche hat jemand ein mef- 
jingenes Dedeiyen zu einem feinen Per» 
ipeftiv verioven ; der reduche Finder wird 
erſucht, folcheo gegen Ertenntuchteit im 
Müplıpausli beym obern Vuhleſteg Mo. 
559. abzugeben, 

406. Dem Heinrich Eſchmann in No. 26. 
in Wiediton tt ım der Nacht des 249. Heus 
monats_ von einem Prlug ein Geftaider 
fammt Radli und allem Zugehör aus fei 
nem Acker entwendet worcen. _Wer ben 
Thater anzeigen kann, hat eıne Belohnung 
von 16 Franten zu erwarten. 

107. Freytag Abends den 2 Auguft ver 
bier ſich ein Zigerbumd, mannlicher Urt, 
mit ſchwarzem Kopg und weißem Scheitel, 
langem Schwanz; er trug ein ledernes 
Halsband ſammt eifernem Ring und ei« 
nem mel. Blech. Der redliche Aufbeder 
deſſelden wırd gebeten, ibn gegen Erfennt- 
lichteit und Futiergeld bey Hrn. Hotz an 
der Marttgane abzugeben. 

105. Wem cm weißer Pude hund mit 
fhwarzem Kopfe, weiolichen Geſchlechts, 
tee fidy legten Oonnerſtag in Zurich ver; 
laufen bar, zugelomimen wire, iſt börıc 
erfucht, Anzeige davon zu machen dem Ei 
genrhimer, ver gerne erkenntlich und im 
Berichthaue zu vernehmen iſt. f 

109. enſtag den 25. Zuli ging ein Uhr: 
ſchlüſſel mu einem Garmioi ab einer Ketie 
verloren ; ſollte Desfslbe gefunsen werden, 
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fo wird gegen Zurücbringung ein ange 
meſſenes Zrinfgeld verſprochen. 

110. Samſtag Vormittags den 20 Sali 
a. c· bat jemand vom Drathſchmidli durch 
das Niederdorf bis un die obere Badergaß 
eine goldene Steinadel, mit mehreren 
Heinen Steinen deſetzt, verloren; dem ved- 
lichen Finder iſt ein angemeffened Zrint- 
geld versprochen. 

Ill. Den 18. Juli verlor jemand von 
Hirschen in bier_bis zur Krone in Unter 
ft.aß eine mit Silber befchlagene Mufer- 
pfeife_ mit einer doppelten Kette und auf 
dem Deckel beñndet fich das Bildniß Na- 
poleond. Der Finder erhält bey der Ruck⸗ 
gabe ein qutes Zrinkgeld, 

112. Wenn jemand legten Montag eine 
Kae Zubatspfeife gefunden bat, vom 
Hottingeriteg bis in die obere Schipfe, fo 
iſt derfeibe gebeten, fie gegen ein annändi« 
ges Trinkgeld. abzugeben, 


Amtlıche Anzeigen. 


113. Publication. 


Freytags den 16. Auguft, nächſtkünftig, 
Nuchmittags 3 Uhr, wırd in dem Wirth. 
haus zum Hecht in Dübendorf eine öffent» 
lihe WVerfteiserung abgehalten werden 
über jwen , "isher von Jakob Goßweiler 
bemworbene Staatsleben dafelbft ; das einte 


enthält: 
An Gebäuden: 


Haus und Hofitatt, Schweinftafl, eine 
neue Scheune und Speicher. 

Kraut und Paumgarten und eine alte 
Scheune circa 1 Juh. 2 Bra. 

Un Wiefen eirca 17 Judy. 2 Bela. 

= _Uderjeld circa 83 Juch. 2 Brig. 

Zu diefem Lehen gehört eine Dorvigeredy- 
tigkeit. 

‚Das mente Lehen enthält: 
An Wiefen circa 3 Juch. 
» Uderjeld circa 12 Juch. 1 Brlg. 

Alfallige Liebhaber find eingeladen , ich 
an benanntem Zay ben dev Gant einzufin 
den, und kann inzwiſchen der fpecincivte 
Beitand bender Lehen und die Sant: und 
Kaufbedingniffe in der Finanz⸗Canzley in 
bier eingejeben werden. 

Zürich den 31. Juli 1833. 

Aus Aurtrag 
des Domainen» Departements 
MWiederfchr, Gerretair. 
114, Publication, 

Dienftags den 13. Auguft nächſtkünſtia, 
wird im MWirthshaus zu Affoltern bey 
Honag eine Öffentliche Verfleigerung abae- 
balıca werden, über das bisher von Jatob 
Schwarz beworbene Staatslehen Daferbit; 
dasfelbe enthält: 

An Gebäuden. 


Haus und Hofftatt, Scheune, Schopf, 
s. v. Ecyweinitäalle , Speicher, darın eine 
Trotte fammt dem Trottgeſchirr, ein be» 
fonders ftehender Speicher fammr einem 
Wafhbsus, ein Kraut» und Baumgarten, 
ein 3 Brig haltende Hanfpünt, alles un« 
gefäbr 5 Brig. groß an und bey einander 
gelegen, fammt einer Werechtigteit zu 
Affoltern, 

An Wiefen circa 12 Zuch. 2 Brig. 
Aderfeld circa 40 Juch. 

„Reben circa 4 Such. 

Liebhaber find eingefaden, fi an benann» 
tem Zug bey der Gant einzunuden, und 
kann inzmifchen dev fpecificirte Beitand die» 
feg Staarsiehens und Lie Oant- und Kaufe 
bedinaniffe ın der Finanz Canzley in hier 
eingefeben rg 1 4833 

ärich den 31. Juli 1833. 
. Aus Aufrag 
dead Domainen · Departements 
Wiederkehr, Gecretait. 


115. Nachdem der Schreiner Felir Bat 
tinger von Rackingen, Kontons Yargau, 
anfaplg in Echwamendingen, deſſen Ver« 
rechtfertigung auf den 24. v. M. angeſetzt 
geweren war, in der Zwiſchenzeit von et“ 
nen fammrtltchen , im @oncursprotocolle 
erjcheinenden Sreritoeen beglaubigte, Der 
ſcheinigungen dafür beibeadhte „ e 
Ex feine eeanalung wicht verlange, 








bat das Bezirksgericht Zürich befchloffen : 
e8 ſey nunmehr der gegen Ballinger ber» 
hängte Coneurs wieder aufgehoben „ der» 
felbe im ten Beſitz feines Activ- Vermögens 
erklärt und darüder das Publitum durch die 
Öffentlichen] Blätter ın Kenntniß zu feßen. 
Zürich den 10. Juli 4833. 
Namens des Bezirksgerichtes 
Die Notariats Ganzlen Schwamentingen. 
Landfchreiber Hobß. 
116, Belfanntmahung. 


Pa nach der Beftimmung der Etadtver- 
faffung dem Stadtrath für die Geſchäfte, 
u welchen Rechtstenntniffe nötbig find „ein 
benandi er befoldeter Rechtsconfulent zuge: 
ordnet ik den er felbft ‚mo möalich aus dem 
Stande der Anmälde, mwäblt, und die 
größere Stadtbehörde bereits die Gefchäfte- 
und Pflichtordnung für diefen ftädtifchen 
Beamten bearbeitet und feitgeftellt bat, — 
fo werden anmit dierenigen biefig verbur- 
gerten Rechtstundigen, welche fich für die 
Stelle eines Rechte. Eonfulenten der Stadt 
zu bewerben Luſt haben, eingeladen, fich 
bis Mitte des Monats Augüſt a. c. ben 
dem HHrn. Etadtpräfidenten zu melden, 
und demfeiben ihre Bemeistitel für die ev 
langten erforderlichen Rechtsfenntniffe ein⸗ 
zuaeben. ; 
Actum Samſtags den 20. Juli 4833. 
Bor dem Gtadtratb von Zürich 
die Stadtkanzlen 
Nüſcheler, Stadtfcdreiber. 


Dermifchte Anzeigen. 


117. Den Empfang einer milden Gabe 
von 2 fl. 20 $. ins Eli beym Fraumün- 
fter, ten 28. Juli eingeiegt für einen ar» 
men Brandbefchädigten in Ottenbach, be- 
ſo gnigt at er Dan 

Ottenbach den 4. Aug. ia 

s "das Pfarramt. 

118. Privatunterricht in der fran- 
zöffchen Sprache und Literatur, fo wie 
auch vorzüglich in der merkantilifchen Cor« 
tefpondenz, ertbeilt_ Hr. A. T. N. V. San- 
grain, Rıtter ter Ehrenlegion, alle Tage 
von 8 Uhr Moraens bis Mittags, und von 
2 Ubr Nachmittags bis Abends 8 Uhr. 

Hr. Sangrain gibt_feine Lectionen fo» 
wohl im Haufe der Schüler, als in feir 
ner Wohnung, im Neumarkt No. 296 
im Echönenberg. 

119. Im oberen Gemach dee Fraumünfter- 
Amts ift eine Sammlung von Delgemäl- 
den aufgeftellt, welche Montaas und Don» 
nerſtaas befichtiget werden können und 
einzeln veräufert werden. 

120, CATALOGUS 

von 2644 Numero alter und neuer 
Büder, ; 

Eheologifche , Philofophifche, Geograpbi- 
iche, Reifen , Chrouiken, Romane, Er: 
ziebunasichriften, Mufit, Gedicht, Auc- 
tores Classici , und in mehreren Wif- 
senfchaften , in deutſcher, franzöfifcher, 
italienifcher , lateinifcher und mehreren 
Sprachen. 

Ferner Linſen, oder Brennglas, Himmels. 
und Erdalobus u. f. w. 

Welche Frentag und Samſtag den 20. u. 
21. September können befichtigt und 
Montag den 23. Herbiimonat den Meift- 
bietenden überlaflen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mior 
gend 9 Uhr. 

Zürich bey Sobannes Wü, Buch 
händler zur Sonnenuhr, in der Fran: 
fengaß an der Neuftadt No. 124. 

121. Bücher-Verfteigerung. 

Vergeichniffe einer fchönen Sammlung 
von Büchern aus verfchiedenen Willen: 
ſchaſten, die Diontags den 17. Auguſt im 
Hauſe des Unterzeichneten den Mieiflbie: 
tenden überlaffen werden, find dafetbft gra- 
tig zu haben. 

S3. J. Sieafried, 
Trittũgaffe, Neuftadt No 104. 

122. Es find von Herrn Antiquar Geiler 

in Schaftbaufen Cataloge feiner 28ften 


— — nn 
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Bücherverfteigerung gratis zu baben ben 
Buchbinder Brunner, Sohn, behm Kauf- 
baus, welcher jete Beſtellüung auf das 
Pünftlichfte beforgen wird 
123, Unterzeichnetev mache dem €. Pub- 
likum befannt, daf, nachdem mit Ende 
Dctober an der untern Badergak, in 
den ehemals Bujerfchen Gchäuden (die 
ich kauflich an mich gebracht habe), 2 
Walhbäufer fammt Walher 
ſchiff aufs Solidfte wiederum einge 
richtet ſeyn werden, dieſelben jedermann 
zur Benußuna offen ſtehen ;— zugleich bes 
lieben ſich meine mwerthen Gönner, be 
treffend den Wafchfalender, am mich 
zu wenden, wofür fich aufs Beſte empfiehlt 
3.Georg Markert, Schneider 
meifter,, im Niederdorf an der obern 
Badergag No. 535. 


124. Die in No. 61. Art. 45. diefes Dfat- 
tes angezeigte Gant im tiefen Brunnen im 
Miesbach mird nicht Donnerftag jondern 
Dienftag den 6 Auguſt, Nachmittags 4 
Uhr, abgebalten werden. 


123. Perfonen, 
welche ftammeln oder ftottern 

und meine Hülfe in Anfpruch nehmen wol- 
len , benachrichtige ich, daß der bochlöbt. 
Gefundbeitsrath auf Lie von mir voraeleg- 
ten Zeueniſſe des Könige. Baprirchen 
Staats · Miniſterium des Innern, und des 
Münchner » Medieinal» Comites, die Er: 
faubniß ertheilt bat, mich öffentlich mit der 
Heilung des Etummelns zu befchäftigen. 
In diefer Hinficht babe ich die Ehre, Je: 
nen, die das Unglüd baben mit diefem 
Uebel bebaftet zu feyn, biemit anzuzeigen, 
dap fie bei der genauen Befolgung meiner 
Methode nicht nur in kurzer Seit von die 
fem Uebel befreit, fondern auch eine fchöne 
reine "uefprache befommen werten. Die 
Methode, der ich mich zur Abbülfe diefes 
Uebels bediene , beftebt in Anwendung einer 
filbernen Mafchine mit Verbindung eines 
Unterrichte. Der Gebrauch der Mafchine 
verurfacht weder Schmerz, noch fonit große 
Ungelegenbeit; die Yänge des Gebrauchs 
der Mafchine binat von der Art des Etam- 
meine, wie auch befonders von der gehö« 
rigen Befolqung ded Unterrichts ab. Da 
ich mic) fchon längere Zeit mit der Hei» 
ung des Stammelne befchäftigt und ſchon 
fo vieie Perfonen von diefen Uebel befreit 
babe, fo lehrte mich die Erfabrung , daß 
einem Seden (die Urfacde, fo mie der 
Grad des Etammelns oder Etotterns ift 
bieben_aanz gleichauitig) durch diefeg Mit: 
tel auf das Vollkommenſte geholfen wer- 
den könne; auch bleibt der Erfolg ben 
yüngern und ältern Perfonen derfeibe ; 
nur Kinder von zu früher Jugend, wie 
auch jene, denen es.an Beifteskräften und 
Willen mangeit, um die gewiß nicht zu ſchwe⸗ 
ren Borfchriften zu befolgen, find von der 
Wohlthat eines volllommen günftigen Er- 
folges ausgefchloffen. Noch erlaube ich 
mir zualeich befannt zu machen, daß ca 
mir gelunaen fen, diefe meine Erfindun 

auc auf alle tene eigens anzuwenden, wel: 
en bei der Behandlung don Blasinftru- 
menten die erforderliche BZungenfertigfeit 
mangelt, Auswärtigen bemerfe ich, daf 
die fchriftlihe Mittbeilung der Methode 
nicht thunlich , jedoch ibre_perfönliche 
Gegenwart nur von 4 bis 5 Tage nötbig 
it, Mein Aufenthait in bier befcyränkt 
fih nur auf kurze Zei 











































Zeit. 
Fran; Bier aus Wicn, 
in Zürich ben Frau Appenzeller 
in dev Neuſtadt No. 122. in der 
Babeanftalt. 
136. Dem Lobl, Publitum wird biemit 
die Unzeige gemacht, daß von heute Mon: 
tags den 22. Juli an in der Meta der 
Stadt Zürich täglich gutes Ochſenfleiſch 
zweite Qualität um 5 4/28. das Pfund zu 
haben ift. Diefe zweite Sorte Ochſen— 
fleifch wird auf 2 à 3 eigends dazu be 
ftimmten, nebeneinander liegenden Bän- 
fen in der Mitte der erften Reihe, wenn 


man von der Hauptwache nach berein. 
fommt, und die mit großen bemalten Ta— 
fein kanntlich gemacht find, verkauft, zu 
deffen Abnahme, fo wie aller übrigen Ar. 
tifet ſich die biefigen Metzger beftens em 
vfeblen. 


Preile der Lebensmittel. 
R. 
6 


#. Mr, 
Der Mütt Kernen 
Salbe —— 
warzer Brotſchlag 
Das Vfund Weıfmebl 
Schwarzmehl 
Der Muͤtt Roggen 
„ Bohnen 
» Erbfen 


v0, Gerfte 
Das Biertel Hafer 22 6. bis — 
4 Pfund des beiten Rindfleifches — 
geringeres dito 
Kub» u. Hagenfleiich 
des beften Kalbrleifches 

eringeres dito 

ratwürſte 
gediegene beſſere 

* geringere 

Schoffleiſch 
Echmweinfleifch 
Geis» und Bockfleiſch — 


Verkündigungen. 
Eben 
Aus der St. Peter⸗Gemelnde. 
58. Jakob. Mahler aus Enge, 
Iafr. Dorothea Landolt von da. 
Aus der Prediger-Gemeinde 
fir, 98. Ulrich Michel, 
Iafe. Reaula Earolina Hartmann. 
Iob. Jakob Steiner von Meilen , 
Igfr. A. Barbara Broner v. Pfungen 


oswel|!| 
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VBerftorbene 


Hr. Heinrich Rahn, V. D. M., Hrn. 
Ludwig Rabn, Pfr. zu Windifch, chf. get, 

r, Sobn. Hs. Heinrich Baumann , 

chuhſter, von Wädenfchweil. Heinrich 
Peter von Wiefendangen, feb. ım Ries- 
bach. Heinrich Fenmann, Jakod Frus 
mann von Leimbach ehl. gel, Sohn. Jateb 
Schmid von Volfetfchweil. Hs. Rudolf 
Bär von Albis.Affoltern. Sobannes Steis 
ger von Flach. Fr. Anna VPener,, alt 
Seeelmeifter Iotob Weamann von Tar 
gelfchwangen ebl. gel. Pausfcan, ftarb 
a, d. Dbernfivaß , und Elifaberba Afper, 
Heinrich Aper fel. von Wolisbofen chi 
binterl. Tochter. 


Wahlen. 


‚Die Zunft Wald bat am 15.0. M. an 
die Stelle des un feine Entlafung einge 
fommenen Hrn. Gantonsreth Krauer zu 
einem Mitaliede des Großen Rathes den 
Hrn. Sob. Iufob Honegger, Zoler 
von Wuld, gewählt. 

Der Regierungsrath bat unter'm 4. dieß, 
auf die Vorſchlage des Kriegsratbes 

4) den Hrn. Oberlieutenant Earl V da efi 
von Zürich yum »auptmann bey der 
Lavallerie des erſten Aufzuges ernannt; 

2) den Hrn. Hauptmann Georg Heinrid) 
Sorrervon Winterthur zum Mator 
bey'm 4. Bataillon der Infanterie des 
zwenten Auszuges gewählt; 

3) zu Hauptleuten bey der Infanterie des 
erften Auszuges die Oberlieutenants 
Hrn. Job. Conrad Schmidv.Ealifau, 

„ Satob Zobler von Robbant, 
Pfr. Wesiton 
[fer im Ober 


93. Calpar Ke 
hof, Pfr. Fifchenthal, und 
Zakob Staub v. Zürich; und 
4) zu Hauptleuten bey der Infanterie des 
jwenten Augzuges ernannt 
Hin. Rudolf ang: eraufdemXiedtli, 
Gemeinde Unterftraß und 
Sofua Wettfteim von DBalten» 
[aweil, Pfr. Bafferftorf, Us 
emajor. 2 





Nro. 63. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 








Wochenblatt“ 


im Berichthaus, neben der Poft. 


den 8. Auguſt 1833. 
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Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Ben Buchbinder Brunner am 
Rank im Niederdorf, und deu Buchbin: 
ter Brunner, Eobn, im Laden an der 
alten Wühre, it 3 21/2 BE. zu buben: 

nftruetion 
R r die ‚ 
®emeindsbenörden über die Befor- 
wunyeid enöffifcher Truppen. 

2. Ben $ H. Ernt, dem Kornhaus 
vorüber , ift zu baben: Schmidt ( Verf. 
ver Dftereier ) bibl. Eeſchichten, 2 Theile 
m. vielen Figuren. 126. Sturm u. Ziede, 
Unterbaltungen mit Gott in Morgen- und 
Abenditunden auf alle Zare des Jahren, 

ände, neue vermehrte Aufl. 3 fl. Mar 
ran ata, oder Demeis der nabe bevorfte- 
benden Miederfunft unfers Herrn. 8. 
153. 32 5. Egartshauſen, Auffchlüffe 
ur höpern Magie, gr. 8. geb. 1 fl. 308. 

u, Handlerion der Schweis, 2 Bde. 
geb.2 fl 208. Das Buch der Geheimniffe, 
oter Sammlung von 260 magnetifchen 
und fompatbet. Mitteln. 8. br. 408. 
Freimutb, Sammlung neu entdeckter Mıt- 
tel und Recepte :c. br. 46 8. Allgem. 
Briefitelfer. 48 E. GBailer, Orbis piltus, 
oder Schauv ah der Natur, Kumit und 
des Menfchenlebeng, mit 316 Abbiidun« 
gen. gr. 8. 4833, 4 ft 208. Eine Summ- 
ung fhön condit. Schmetterlinge, um 
äußerft billigen Preis, 

3. Ein fchönes Llavier, von Bunte- 
bard et Sievers zu Condon, 

4. Ein guter großer Contra · Baß nebit 
yamız Bogen und einee tragbaren 

iſte dar zu 

s Die belebte Wunderſcheibe 

Eine neue Erfindung von Faraday in 
London und außerſt überrafchende Ziu. 
fhung, durch die eim todtes Bild nur 
durch Umdrehen wie durch einen Zauber 
befebt ericheint, und die auffalenditen Ab» 
wechslungen zeigt, it beu Unterzeichnetem 
die Echeibe nebft 42 Bildern A 3 fl. zu 
haben. Eilenreich Bamberger, 

beum obern Muͤhleſteg. 

‚6. Ein auter 500 fl. haltender Fapital: 
brief auf Martini. 

7. Enalifche Nadeln von 10 — 215, fo 
wie aller Arten leinene Spitzen und Tiſch⸗ 
tücher » Schnüre find fortwährend in fchön- 
ſter Auswahl und billigſten Preifen zu 
baben, bey 

Frau Hanhart zum Hirſchli, 
an der Schifflände, im Sten &tod, 

8. Das Haus No. 396, ben St. Anna, 
enthaltend 4 große Stube, Küche, 4 qus 
ten Keller mit 5 guten mit Eifen gebun. 
denen Ziffern zu 53 Eimern, 4 tleinen 
Keller, s. v. Abteitt; 4 Ötege höher: 
2 große Kammern, wovon die eine ſehr 
auf zu einer Stube einzurichten it; noch) 
eine er höher: 4 große Kammer, Win- 
de zum Aufbängen, und genuafam Pag 
& Holz für ein Jahr ; alles ift beiter und 

at Morgen. und Ubendfonne. 

9. Frentags den 46. Augſtm. wird 
Endsunterzeichneter unter amtlicher Auf- 
ſicht feine an der Dbernftraß beym DBet- 
haus, mit 37. C. bezeichnete Wohnung , 
beftehend in Stube, Küche, Kammer, Kels 
ler, Holgihonf und Winde, nebft 2 Härtli 
mit fhönen Bäumen befegt öffentlich ver» 
fteigern faffen. Kaufliebhaber find freund, 

haftlih eingeladen, ſich an benanntem 
. ag, un um 6 Uhr, im Gemeind- 
a 
in, Dberftraß, einzufnden , mofelbit 





ter Zwiſchenzeit beym Eigentbümer felbft 
au vernehmen find, 

Dberftraß_den 8. Augitm. 1833. 

Sobannes Spulinger, 

10 Ein Heimweſen unweit der Stadt, 
beftebend in einer donpelten Bebaufung 
und Echeune, einer halben Berechtigteit, 
einem Krautgarten, 4 1/2 Iucyart der 
Ka 7 Belg. Wieswachs mit Baumen 
eſetzt. 
ben Hr. Huber, Steinmetz, ben der Kerzen. 

11. Gant-Angeige. 


Unter Aufſicht und Leitung der Gant- 
DBeamtung in Nürenftorf wird Montag 
den 19. Auguft Nachmittags im Wirths+ 
baus dafeldit eine Öffentliche Verfteigerung 
abgebalten werben über das an der Yand- 
frage zwifchen Zürich und Winterthur 
gelegene Schloß nebſt dazu aehörenten 

ebäuden und Gütern im Nürenfiorf; 
dusfelbe enthält: 

An Gebäuden: 

Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keller und 
21 Fäjfern, fümmtlich in Eifen gebun- 
den, circa 600 Eimer baltend. 

Ein Nebenhaus nebft Wafchhaus, Zrotte 
und s. v. Schweinftall, 

Eine neuerbaute große Scheune. Pi 
Dazu gehören 2 ganze Dorfsgerechtige 

keiten, 2 Männerörter in_der Kirche zu 

Bafferftorf und 1 langer Meiberftuhl. 

 Sänmtliche Gebäude, fo wie die Faſſer 

im Keller befinden fich im beiten Zuftand. 

erner 4 mit Steinen bejehter Border: 
und Hinterhof mit Brunnen und Spring 
brunnen fammt einer Garten Teraſſe, und 

Baumgarten circa 4 Suchart zum Wohn: 

haus gehöcend 

An Wicfen circa 2 4/2 Suchart. 

„ Aderfeld circa 11 Such. 

u geh circa 24 Juch, 

Ri eben circa 1 Brig. 

Wozu nun einbeimifche und fremde Lieb: 
baber freundichaftlich eingeladen werden, 
ſich an bemeidiem Tag recht Jahlreich ein- 
jufinden,, wo bdenfelben dann die Gant- 
edinanüfe eröffnet und jede weitere ber- 
lanaende Auskunft ertheilt wird, 

Nürenftorf den 29. Zuli 1833, 

Namens des Gemeindrathe: 
. Der Präfident: F. Keller. 

12. Ein bereits neuer, recht guter Biel- 
Stuter fammt allem Zubehör, 

13. Eine Scharfſchuͤten · Jacke und Ho · 
ſen, fo gut wie neu, fo wie ein Gtand» 
und ein Drdonanz Stutzer, bende vorzüg- 
lich qut und in Außerit billigem Preis. 

14. Für einen Infanterift: eine _fchöne 
gute Flinte, ein neuer Sabel und Patron- 
tafche ſamnit Kuppel, fo mie Hofen und 
Bu: in gutem Stand, zufammen äußerft 

illig. 

15. In Hrn. Orellen Gut im Hard find 
3 nody bennahe ganz neue s. v. Schwein» 
ftälle mit fteinernen Erdgen verfäurlich und 
werden bey baldiger Wegnahme billig er- 


laffen. 

16. Zwey fchöne Kutichen , offen und be 
Kr zu benutzen, um billigen Preis. 
Kaufliebbaber Können fih ben Hrn, 
Eſcher, Maler auf dem untern Hirfchen« 
graben , melden. j j 

17. Bier fo gut mie neue Eifendleche 
für einen Zuder- oder Pafteten-Bäder, 

18 Bier Kreuzftod Fenfter Flügel in 
beftem Zuftand, fammt Befchläg, um bil- 
ligen Preis, in No, 22, gr. Stadt. 

19. Ein Sanı neuer Gtättofen, mittlerer 
Größe, um billigen Preis. 

20. Eine Uniform für. einen. VBoltigenr- 
Offieier , fammt, Epauletten und allem Zus 


Näbere Auskunft it zu erbalten. 


nen 


‚he Magazin zu 
or aazın } 





21. Mehrere nicht mehr neue Staliener- ö 


Hüte , ſehr billia. ; 5 
22. Eine Michtaufe, ein Butterfäßli , 
ein Stabaeftel ,2 Drudertifche, 4 einthüs 
tiger Kaften, 2 Ziichblätter und anderes 
mebr, bey Holzhalb im Kaffe No. 5. ın 
Hottingen, . 
23. Eine nußb. Stubentbür und 2 Lei» 
nere tannene ſammt Schloß und Behint. 
24, Die Mineralwaſſer von Aug. 
Schultheß werden wieder, wie immer. 
ganz frifch beym Rebftod No. 286. an der 
Sreingaß, et er —— —5* 5 
ten Depöts zu folgenden Preiſen empfohlen 
* ’ * ar halbe, Pe % 


$ . 
Selters, Fahin- 
er, Beilnauer r 
chwalbacher u, 
Ripoltdauer 6 4 
Saidſchütz 10 6 
Doppelt idem 12 7 
Bierfaches idem- 44 8 
Purgarif 4 8 


Pyrmont I 5 
Die het wie werden beſonders bezabit 
und zum berechneten. Preis wieder zurüch⸗ 
genommen,. > 
25. Endsuntergeichnete empfiehlt ihr 
wohlaſſortirtes Lager von weißem, ſchwar · 
zem, blauem und grünem &teingut „fo wie 
ordinairer Fayence, welches fich durch Schöne 
Fagon und Dauerhaftigket ausjeichner „ 


aufs höflichfte , ferner bie rühmüchſt bes 


kannte Augsburger wage Ian Pe de 
Cologne , fhmwarje und rothe Dinte und 
englifch füffges, Wafaptau ‚und hofft 
durch billige Bedienung die Zufriedenheit 
ihrer verehrteſten Gönner zu erlangen. 
Kouifa Schweizer, 
Gteingut- „Fayence- und Eau de Co- 
logne-Berlag im Mieterdorf No. 581. 
26. In dem SMeubel- Magazıır zum 
Scneden ftehen immer unter Garantie fos 
lider und guter Arbeit alle Arten. neue 
Dieubles air Auswahl bereit, welche im 
möglichkt bılligen Preifen erlaffen werden ;. 
au de die Unternehmer mit einem fchös 
ortiment gut lafierter ır. unlabierter 
Sejfel, mit Brettli und Strobfig , beftens 


verſehen, von denen je nach Bedarf einzelne 


verabfolgt werden. &ie empfehlen unter 
Derdanfung bisherigen gütigen Zuſpruchs 
ferner & E. Publikum zu Stadt und Yand 
fälligem Andenten. 

. An der Weitengaß No. 70. fine 
von verfchiedenen Sorten Strohfeſſel zu 
haben, a 9, 40, 42, 44 u. 16 1/2 fl. dus 
1/2 Dukend, ein Schreibtifch und nufb. 
und tan. Commoden, ein» und zwenfchlä- 
fige Bettſtatten, nupbaumfarb angel vie 
chen, Nachtitühle mit Armiebnen und Ta⸗ 
bouretli; auch nimmt man alte &eilel 
gm flechten an, Es empfiehlt ich einem 

. Publitum zu Stadt. und Land 

3.3. Wafer, Schreiner; 

23. Ben Kiliam®unper an der Ku 
telgaf in Zürich werden zum Verfauf an» 
getragen: Ein» und jwenfpännige Schlit- 
ten mit fchönen Gefchellen , ein» und zwey · 
fpännige Ebaifen, Kutfcen: und Familien 
wagen, Fuhrfaſſer, Faßſchrauben, Heine 
und grope Fubrndfgen „ein bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und ei 
fernen Achten, welcher fich für einen Bi- 
terfubrmann eignet, alles fo gut wie nei; 
fo wie Fubrr und Kutfchengefchirre und 
noch viele andere Sachen mehr, zu ber» 
untergefegten Preifen. , 

a Bey Unterge Conebem ift fo eben am 
elommen und zu en: 
Bas Pferderennen im Garneval zu Ron, 


Merner. Iitboaraphitt 


von Kuftner. Die Größe des Bildes iſt 
47 Zoll Höhe, 22 Zoll Breite franydit 
fches Maag, auf feinſtes Eolombier- Par 
vier gedrudt 5 rl. _ 

Geichätts- und Reifetafel, geſtochen von 
Ecit, enthältdie Portkarte von Deutſch⸗ 
Kind, Statiſtit, Mage sc. I rl 30 B. 

Siftoritche Bilder mit erläuteendem Tert 
von verfibiedenen Künſtlern und Gelehr- 
ten, ir Bd. AS fr. R ’ 

Anatomifche Studien des Pferdes, in Be 
ziebung auf Knodendiu, Muskulatur 
und Bewecung, als Hülfsmitrel zur rich 
tigen Beurtbeilung der WPierte; von 
Drunor, Bildhauer in Paris. Dieſes 
Merk beitebt in 4 Lieferungen, die nun 
bereits alle vollender ind, nebit einem 
erhiuternden Terte. Alle 4 Yieferungen 
in elegantem Umjchloa koſten n 

ſawarz 1 fl. 36 $. 
eolorire 9 fl. 32 B. 

Charles de Rotieck . histoire generale. 

5-Livraison 1 fl. 30 fr 


nebit einer Geſchichte d. Stadt. 1 fl. 36 tr. 

Weders Borichriften, 49 Blätter gr. Folio. 
6 fl, Rheiniſch. . ‚ h 

Zireiblätter als vo:zgliche Kalligrapbien , 
8 arofe Blätter von Mettenleiter , das 
Blaͤtt fl. Rh. 

Dictionaire des gallicismes , proverbes 
de la langne frangaise, & lusage 
des Allemands par Simon Gunzer. 
broch 4 fl. 48 fr. Rh. 

Der Tor Napoleons, gemalt von Steuber, 
litboar, von Arkelese. 54. 

Das Grab Napoleons zu St. Helena , at- 
malt von Gerard, lithogr. von Vollin- 


ar. 5fl. 

Aporbeofe Napoleons , nach Horace Ver 
net , lüth. von Vollinger. 5 fl . 
Lehler Auaenblic des Herzoas von Reichs: 
ftodt, Kitbogr. von Hartenftein. il. 12Er. 

Rhein, * - 

Der Abichied Napoleons von feiner Gar: 
de au Fontainebleuu, 5 fl. £ 
Die Rüdlehe Napoleons von der Inſel 

Elba, gemalt von Eteuber, lithoge. 
von Arfelefe 5 fl. 
Schweigergegenden / nach ter Natur ge: 
zerchnet und lithogr. von Heinzmann. 
gr. fol. 2 fl. das Blatt. k 
Bırr Anfichten Athens und der Neropolis, 
aezeichnet von Huorch, geit. v. Schildach 
in Rom. gr fol, 10 fl. £ 
Tbieritudien vadirt von Winter , Pferder 
ſtudien, Blumenjtudien m. f 
Zu gleicher Zeit empfehle meine Wie- 
ner: und Brodmann Bleiſtifte, Pinſel, 
fdwarze Rreite, Grapbirtifte, Schreib , 
Por, Pad: und Fliekpapiere , ſo wie Eti 
auetten, Wechfelformulare, Rechnungen 
x. einem E. Publikum beftens 
Trachsler ım Rennweg. 
30, Recht auter Wein 4819 u. 48277 
eud einem Privatkeller , der Eimer 49 Tl, 
fanmerbaft wird er ewig billiger erlaf- 
fon, in_ No. 192. MH. Stabt 
31. Donnftag und Freytag den $. und 
9. Augitmonat wird auf der Mehl 
waorg Habermebl ausgemeſſen, der Brig. 
#45 f._benm_ Viertel etwas billiger. 
‚32, Das Mineralwafjer der Adelheids⸗ 
Duelle zu Heilbronn ut in Commiſſion 
zum Verkauf ben . 
Sal. Hegi im Rindermarft. 








Zu kaufen wird begehrt. ä 


33. Ein Schloſſerwerkzeug nebft Blas- 
balg. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


31; Ein” beiteree, fonnenreiches Bim: 
aut mit Möbeln, an der Streblgaf No. 
483. : 

35. Im Rennweg No. 29%. wünſcht 
man einem Herrn ein frohmüthiges Zins 
mer nebſt Koft zu übergeben. 

‚36 Ein großes, heizbares Zimmer für 
einen bonetten Herrn, mit oder ohne Mi: 


37. Eine neue fonnenreiche Stube, Kür 
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che, NRebenkammer, Kellerli, Speiſe- 
und Plunderkämmerti, Plag zu Holz und 
Torf, mit eignem Eingang; am liebften 
an Yeute ohne Kinder, auf Kirchweih in 
Empfang zu nehmen beyR. Wild, Schrei» 
nermeifter, in Oberſtegß. 

38. Zwey oder dren Wohngemächer find 
auf nachſttünftige Kirchweih an der Un 
terſtraß Mo. 32. in Empfang zu nehmen. 

39. Nehe an der Eradt an einer gang» 
baren- Straße iſt eine qut eingerichtete 
Däderen zu verleihen nebit einem Wohn: 
gemach und Platz nich Belieben. 

10. Ganz nebe bei der Vorte an der 
Unternſtraß find auf Kiechwelb 1533 zwei 
fonnige, fchöne Wohn zemächer zu vermie- 
then; das erſte beiteht in einer Gtube, 
Mebenkabinet, 2 Kammern, 1 Küche 
Holzbenälter und Keller, Das jweire in 
eıner Stube, Küche, 2 Kammern und ei» 


nem geräumigen Zimmer, das beliebigen 


. “ ‚ Fall! al3 eine Werkſtatt benugt werden 
H. A. Schreiber, neuer Führer für Reis | Töntre, nebit Holjbebätter und Keller. 
fende und Kurgafte in und um Baden | 41. Eın Wohngemach auf Kivchweih, 


beitebend in einer Stube, Kühe, 2 Kums 
mern, einem Keller und Holibehalter. 
Am gleichen Ort find eiſene Ofenplatten 
zu verkaufen. 

42. Ein kleiner beizbarer Laden. An 
gleidyena Der Plat ın der Stube und 
Küche und eine Kaͤmmer, für eine ftille 
Verfon ſehr angenehm wäre es, wenn fir 
ihren Beruf aufer dem Haufe hätte; auf 
Kirchweib 1933. 

43. Eine qut eingerichtete Dideren am 
See, I Stunde von der Stadt, auf fünf 
tige Kirchweih in Empfang ju nehmen, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


41, Eine Wohnung von.t — 5 heigba- 
ren Simmern, 2 — 3 Kammern ꝛe. 
oder aufer der Stadt. } 

45. Auf nachſte Kirchweih mird cin 
Wohngemach fur eine nicht gar große 
Hausbaltung ohne Kinder geracht, mil Ku 
den oder ohne Yaren, in dev Nahe ber 
untern Brüde, fen es in der großen oder 
Heine Eradt; dasfelre ſoute enthalten 1 
Stube, 2 — 3 Kammern, Keller und 
Pisg zu Örennmaternalien, 2 

46. Eine rechtſchaffene Perfon wünſcht 
bey braven Xeuten eine Kammer und Piatz 
ın der Stube zu erhalten. 

47. Es wırd eın Kandgut nahe am Zür⸗ 
herfee oder un den Uſern der ummat, 
aber nicht ganz flach gelegen und mir Owuat- 
ten verfehen, nıcht weit von der Straße 
und wicht über zwey deutiche Meilen von 
der Hauptſtadt entſernt, auf einige Mo 
nate in Pacht zu nehmen, und wenn ber 
Aufenthalt Durch diefe Zeit conventrr, auch 
tüuplach an fich zu bringen gemünfcht. Aue 
die ſich im Stande finden, dieſen Wunſch 
zu realiſiren oder dazu behtragen können 
und wollen, werden höflichſt gebeten, in 
dem in Seefeld geleanen Gaſthaus des Hru. 
Engelhard die nothige Erkundigung darüs 
ber gefäligit einziehen zu wollen. 


in 








Nachkragen nach Arbeit. 


48. Da Unterzeichneter von der hohen 
Regierung die Bewilligung einer Wein 
wirthfchaft erbalten , und zu dieſem 
Endzwed fein Lokal und Gebäutichkeiten fo 
eingerichtet bar, um jeden billigen Wunfch 
bonetter Vergnügen fuchender Gefelifchaft 
entfprechen zu lönnen, fo nimmt ex bie 
Freyheit, diefelbe einem geehrten Publi— 
tum, feinen Gönnern und Freunden be 
fteng zu empfehlen. Durch billige, ger 
ſchwinde und reinliche Bedienung wird er 
trachten das Zutrauen der ihm beehrenden 
Härte immer mehr zu erwerben. Der fi) 
böflichit empfeblende 

Rudolf Simler-Näf, 
Gefellfchaftswirth zur Hoffnung 


im Mialtichnian 


49. Dee Unterzeichnete macht einem E. 
Publitum zu Stadt und Land bek mnt 


daß er wieder mit einem gedegten Schiff 


auf Zürich führt und feine Einkehr bey 
Hen. Koller, Priter ‚im Hödi, mo Drie 
fe und Geväcte abgegeben werden können, 
dat. Er wird trachten feine werthen Hu, 
mer zur beten Zufriedenheit und Pünkt- 
lichkeit zu bedienen 

Heinrich Leemann, älter, 

binter der Sonne in Küßnacht. 

50. Unterzeichneter macht bekannt „dh 
er Sonntags den MH. dieſes, Nachmittags 
von 2 Uhr dis Abends, im Sognenzeit beg 
Wiediton mit Stutzern und Munition ber 
reit feon wird jedem Dun. Liebhaber der 
Schießtunſt, damit diefelbe nicht ganz ver» 
aeifen wird, Gelegenbeit zu verfchafen, 
ungebindert und bequem ſchießen zu Fön 
nen, wozu ſich beiiend emprieble _ 

Samuel Behtold, Büchſenma ; 
her, an der Weitengaß, 

51. Untergeichnete_empreblen ſich E. €. 
Dublitum zum Waſchen von allen Arten 
Zeugen und Schleier, auch zum Röhrlen 
von Zil und Züufpigen , zum Prejfen 
und Wufchen von Shawls in allen Jar 
ben und Stoffen, und Merinos; ferner 
aller Arten Srauenzimmerkleider , die auf 
Verlangen gealänjt, weißen und Khmus- 
en und ganz ſchwarzen Zeugen, die auch 
nıch Bedürinig gefärbt werden; Gilets 
und Beinkleiter; auch nehmen fie fhon 
aewaichened Zufelgeug und Kleider zum 
Blinzen an. 

Geſchwiſter Schwarzgenbach, 
in ter Neuftadr Mo. 113. 

327. Eine iunge in den Hiusgzeſchäften 
erfabene Perfon, die auch qut mit Kim 
dern umjigeben weiß, aut nahen un) lit: 
men kann, ſucht wo möglih von Stund 
an einen Pat als Stusen_ oder Küchen 
magd; diefelbe würde, bis fih ein anderer 
annehmbarer Pla für fie fünde, um ganz 


’ geringen Lohn dienen. 


53. Ein junger Menfib aus den Kane 
ton Thurgau, weicher mit Pferden gut 
umgehen kann, mwünicht einen, "Plab ; ex 
kann mit allen häuslichen Geſchaften gut 
umgeben; wegen feinev Treue kann mau 
ih in No, 625. im Nıiederdorf erfundigen. 









Nachfragen nach Arbeitern. 


51 Wo ein junger Menfch von 15 bis 

16 Jahren , von firtlicher Aufführung , ın 
Dienft treten könnte, iſt im Berichtbaus 
zu erfabren. 
35. Wo rine junge, brave Perfon „die 
nebnt der Peforaung der Küche, bey De 
freidung einer Wirrhichaft an Die Hand zu 
geben hätte, von Grund an eine Unitel- 
lung finden könnte, it im Becichthaus zu 
erfragen. 

36. Im eine Heine Hausbaltung fucht 
man eine Mand, die kochen, mäben , lif- 
men und die nöthiaen Hausageſchäfte befor- 
gen könnte; fie kann fogleich eintreten. 

57, Eine junge Perfon kann, als Magd 
einen Vak auf dem Lande erbalten ; ſie 
darf Leine_Feldgeichärte verrichten und 
funn von Stund an eingeben. 





Uachfregen nach, Verlornem. 


58. Letzten Sonntag verlor jemand ein 
fhwar: baummollss..s Shimli mit ber 
festen Blumen und Franfen, von dem En« 
aer Pörtli über die odere Brücke bis an 
die untere Kirchgaſſe der redliche Finder 
ift erſucht, es gegen ein anyemeijenes 
Trinkaeld in No. 95. in Gaffen MH. Statt 
abzugeben. 

59, Mittwochs den 31, Juli verlor je 
mand von den Vokal der Jöbl, Künſtlerge⸗ 
elichart hinweg, über den mittlern Hir⸗ 
fchengraben, die Kirchgaffe hinunter einen 
goldenen Pettfchaftsring mir Familien 
Wappen in Karnioitein arftochen; dent 
vedlichen Finder und zuruckbringer deſſel ⸗ 
ben it em dem Werthe angemeſſenes 
Trinkgeld verſprochen. 

60, Samitaq den 3. Aug. ift jemandem 
eine Art Purdelbundabbanden,gelommen, 
männlicher Art, weiß und etwas fhwar) 
"them Male sine Alaie und an: Funde 





des Sqchwanzes ein wenig weiß, er it wie 
ein Leu geihoren und am rechten Auge 
beichädigt. Der Eigenthimer bittet höf- 
fıcy um gefällige Anzeige und wird gerne 
ein anftindiges Zrint- und Zuttergeld be 
z’blen. 


Ayeıgen von Gefundenem. 


6L. Segen FZuttergeld und Einrücungs- 
gebribe it ein zugelaufener, weißer Pudel 
obne Zeichen in Empfang ju nehmen. 








Amtliche Argeigen. 


62. Mit Bewilligung des b. Obergerich- 
tes ergeht anmit an den Iunbuber des 
nachbenannten, fon langſt abbezablten, 
aber im Protofolle noch nicht entträfte⸗ 
ten Schuldbriefes von 

745 fl. Tabitai auf Joh. Caſpar Sieg. 
tried, Prefer, zu Gunften der 
Tochter feined Bruders, Maria 
Dorothea Siegfried zu Haarlingen 
d. d. 4. Jan. 4807. 
Vie Aufforderung , dieſes Schuldinftrument 
Binnen einer peremtorifchen Friſt von 6 
Monatena dato ın Die unterzeichneie Kanz- 
len einzureichen und feine allfallıgen Rech 
te Daran geitend zu machen, unter der 
berimmten Androhung, daß im Fall der 
Nichteingabe während der angelegten Friſt 
Yunulkrung der frsglihen U.kunde im 
YProrotoll dewiuigt wurde. 

Zürich am 5. Suti 1833. - 

Im Namen des en ie ’ 
der Gerichisichreiber 
3. Eiger. 

63. Gegen den mit IniolvenzErkiärung 
eingefommenen , Dabier ſeßhaft zeweſenen 
Kramer Job. Rudolf &ieber vonglun- 
teen bat das Bezirksgericht Zürich Kon 
curs ertannt, und auf Montag dem Yren 
Eevtbr. d. 3., Morgens 7 Uhr, Tag zur 
Eollocation angelegt. 

Es ergebt dDuber an alle Gläubiger un! 
Emuldner des im Goncurs Gerathenen die 
peremterifche Au; sederung, über ihre bieß- 
fallfigen Anipracıen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzleiy genaue Ein · 
gabe. auf Stempelpapier, unter Bene: 
guma der darauf bezüglichen Beweis + Ur» 

unden in Drizinal oder beglaubigter Ab: 
fchrift dis fpäteitens den 4. Sept. a. c. Ju: 
zuftefen,, am Vervecyrfertigungstage ſeldſt 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmichtigte_ auf Dem Ge: 
richtshauſe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung, daß Schulditer , Die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, aͤngemeſ⸗ 
fene Macytbeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher Dagegen mir ihren der 
fpäteren Eingaben auf Verlangen der übris 
gu Hläusiger ausgeſchloſſen und die am 

errechrfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen Die ih⸗ 
nen in dev Auffalsbeſchreidung angemie- 
fene Stelle verluſtig würden. 

Zürich den 27. Juli 183.. r 

Aus Auftcag des Bezirks gerichtes 
der Notar der Stadt 
Dr. Bluntfchli. 

64. Gegen den zu Wiediton fehhaften 
und Echuldenhalber von da fich entfern⸗ 
ten Jatob Walder von Gopau, bat das 
Bezirksgericht Zürich Auffallsverbantlung 
erkannt, und zur Dercechrfertigung auf 
Mittwoch den 21. Auaſtmonat 1833, Mor- 
gens 7 lihr, Tag ungefent. 

Es ergebt daher an alle Öldubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
veremtorsiche Aufforderung, über ihre dieß⸗ 
faligen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beilegung der darauf bezüglichen 
Beweisurtunden in Original oder beglau- 
bigter Adſchrift, der unterzeichneten Ganz: 
leg genaue Eingabe auf Stemvelpapier bis 
fostertens den 16. al. M. zuzuftellen, am'Ber- 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wah- 
zung ibree Rechte perfönlich oder durch 
Devolmächtiate zu erfcheinen; alles um 
ter Androhung, daß Echultner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, anyemel- 
fene Nachrpeile zu gewärtigen hütten , 
füumige Anfprecher dagegen mit ihren ver- 
foäteten Einguben auf Berlaraen de “ia 
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gen Gläubiger ausgefchloifen , und die am 

Verredhtfertigungstage Ausbleibenden 1b» | 
ver allfälligen Emwendungen gegen die 

ihnen in der Auffallobeſchreibung ange 

wieſene Stelle verluſtig würden. 

Gerchehen den St. Heumonat 1855. 

Im Namen des Bezirksgerichtessurich, 
die Notgriats:Cunzley Wirediton. 
v z. kundfapreiber Joh. Rud. Will. 

65. Gegen die rechtaich ausgetriebenen 
Scheuchjer und Jukter, Schmide am Steg, 
der Gemeinde Fiſchenigel, Jatod Wild im 
Herliberg Hs. Heinrichl Weber im 

chwobshof, der Ge arınde Gopau, but 
das Beurksgericht Hinweil Nurfalsvers 
handlung erkanut und zur Verrechtferti— 
gung au Donnerjtay den 29. Auguſti 1333, 
Morgens 9 Uhr, 2:g angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und 
Schuldner der ın Coneurs Gerathenen vie 
peremtorifche Aufforderung, uber ihre 
diepfalljigen Anfprachen vder Verbindliche 
keiten, unter Beylegung der earguf be+ 
züglıchen Beweisurtunden in Original 
oder beglaubigter Auſchrift, dev unterzeiche 
neten Banzley genaue Eingade auf Stem⸗ 
velpapier dis Ipiteftens den 24. August 
a. c. jujuftellen, am DBerrechtfertigungs: 
tage fetbit aber ju Wunrung ihrer Rechte 
verlönlich oder durch Bevolmachtigte zu 
erjiheinen; alles unter Androhung, daß 
Schuldner die ihre Eingaben zu machen un« 
terlafen,angemerfene Nachtheile zu gewarti: 
aen harten, ſaumige Anfprecher dugegen mit 
ihren verfpäteren Zingasen af Verlangen 
der tiprıgen Ölaubiger ausgeſchlojſſen, uno 
dıe am Berrechtfertigungstuge Ausbleiben 
den ihrer adfällıgen Eimwensungen gegen 
die ibnen in der Aufausbeſchreibdung an- 
gewiefene Stelle verluſtig wurden, 

Gercheben den 2. Augaſt IS5s. 

Sm Rahmen des Bezirtogerichles Hinweil 

die MNorariats-Kanzicyg Gruntmgen. 
Keller, Xandicyreier. . 

65. Gegen den rechtlich nusgerciebenen 
Hs. Heintich Many, 93. Hemrichen tel. 
des Krumers und Schneiders Soon zu 
Wola, bat das Bezirksgericht Pramiton 
Concurs erkannt, und zur Verrechtſerti 
gung auf Dienſtaͤg den 27, dieſes Dos 
nats, Morgens un 3 Uhr, Tag angeſetzt. 

Daber an alle Glaubiger und Onuld- 
ner des in Concurs Gerathenen die perems 
torifche_ Aufforderung eigeht , über ihre 
dießfaltfigen Anfprachen oder Verbindliche 
keiten dev unterzeichneten Ganzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Beule- 
gung der daraus bezuglichen Beweisurfun: 
den ın Original ode. deglaubigter Aorchtirr, 
bis fpareitens den 20. dito zujuftelten, am 
Verrechtfertigungstage jelbit aber, zur 
Wahrung ihrer Kechte perfönlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte auf tem Geriprshaufe 
zu Pfurfiton zu ericheimen ; alles unter 
Androhung ‚. daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlafen, ange: 
mejjene Nachthei © zu gewartigen hätten, 
ſaumige Anſprecher dagegen mit ihren 
verfpateten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Derrechrfernigungstage Ausbleibenden 
ihrer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeſchreidung angemwier 
fene Stelle verlufig wurden. 

Den 4. Augitmonat 1333. 

Im Namen des Bezirfögerichtes : 

Kuburgifche Kunzley ın Winterthur, 

Rud. Beilinger, Yandidyıdr. 

67. Gegen den rechtlich ausgertiebenen 
Heinrich Furrer, Vater, Ho. Ulrichen jel. 
Sohn auf Breitenlandenberg, dev Pfarre 
Zurbenrpul, bat- das Bezirksgericht Win—⸗ 
terthur Concurs erkaunt, und zur Ber 
rechtfertigung auf Freytag den 25. dieſes 
Monats, Morgens 8 Uhr, Tag angeſeizt. 

zaher an alle Glaubiger und Schuͤldner 
des in Concurs Gerarhenen Die peremtori⸗ 
ſche Aufforeerung ergeht, über ihre dieß 
faligen Anſprachen oder Verbindlichtei⸗ 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein 
gabe auf Stempelpapier unter Beylegung 
der Darauf bezüglichen DSeweisurtunden ın 
Driginal oder degigubigter Abſchraft, bio 
foätejtens den 17. Auguſt zujupiellen, am 
Berreihrfertigumgstage relbitaper zue LWah- 


rung ibrer Rechte perfönlich oder duch Br- 
vollmmichtigte auf dem Gerichtsbaufe zu 
Winterthur zu ericheinen, alle) unter 
Androhung, dap Schutdner, die ihre Ein 
geben zu machen unterlaſſen, angemeſſene 
Rachthei e zu gewartigen haften ſaumtge 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäreten 
Eingaben auf Beriangen der übrigen Gläus 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage AÄusbleibenden i allfal· 
tigen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aualsbeipreibung angemwiefene Stelle 
veriuftig wurden. 

Den 1. Augſtmonat 1833. 

Im Namen des Vezivksgerichts : 
Kyburgiiche Kany en in Wintertbur, 
3. Rud. Geilinyer, Yandichrbr. 

68. Gegen den rechtlich ausarrrıebenen, 
zu Oberleimbach, Gemeinde Wouishofen, 
iöhaften Marr Weser von Goßagu, bat 
das Bezirksgericht Zürich Auffallsver- 
handlung erkannt , und zur Verrechtiers 
tigung auf Montag den 26. Augſtmongat 
1855, Morgens 7 Uhr, Tag angefeät. 

Es ergebi daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Loncurs Gerarbenen 
die peremroruiche Aufforderung , über ihre 
dießfaͤlſigen Anſprachen und Verbindlich“ 
keiten , unter Beylegung dev darauf bejügs 
lichen Beweisurkunden, in Original oder 
begiaubigtee Abſchrift, der unterjeich 
neten G'nzley genaue Eingabe auf Stem · 
velpanier bis ſpateſtens den 22. gleichen 
Monats zuzuftehen, am Berrechtiertigungs- 
tage felbir aber zu Wuhrung ihrer Rechte 
perföntich oder durch Wevollmächtigte zu 
ericheinen, ‚altes unter Androhung , Daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlafen , angemeijene Nachtheile zu ge» 
mwärtigen bitten, ſaumige Anſprecher das 
gegen mit ihren veripäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger nusge - 
ihloen, und die am VBerrechtjertigpinas- 
tage Ausbiezoe aden ıbver allrälligen Eine 






wendungen gegen die ihnen in der \ luffalls· 
beſchreibung angewieſene Stelle verluſtig 
würden. Befiyenen de 20. Juli 1933. 


Im Namen des Degickögericutns Zuͤrich 
die Notariats Canjlen Wouishofen. 
Kandichreiber I. R. Will, 

69. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Häderli, Baͤck, Eufpars_fel. 
Sohn von Weißlingen, Anſäß zu Wülf- 
tingen, hat das Bezirksgert.pt Winterthur 
Goncurs erkannt, und zur Verrechtfertigung 
auf Freytag ten 16. Auguſt h. a., Mor 
gens um 8 Uhr, Tag angelegt. _ 

Daher an alle Gläubiger und Schuldiuer, 
des in Goncurs Gerargenen die peremkort« 
fche Auorderung ergeht, über ihre dieps 
falfigen Unfprachen oder Verbindlichte- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Eins 
gabe auf Stempelvabier, Unter DBenles 
gungbder darauf bezüglichen Bemweisurkuns 
den in Drigınal_eder deglaubigter Ab 
fayeift bis ſpateſtens den 13. Auauſt 
zuzuftelen,, am Verrechtferfigungstage 
teloft aber zur Wahrung ihrer Red 
te periönlich oder dur Bevollmach 
tigte auf dem Gerichtsbaufe in Winter 
tbur zu erfcheinen ; alles unter Audro⸗ 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
ju machen unrerianen, angemeſſene Nach · 
theile zu gewärtigen hätten, ſaunuge Ans 
ſprecher Dagegen mit ihren verſpateten 
Eingaben au Verlangen der übrigen 
Glaudiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechrfertigungstage Ausbi ıbenden ih · 
rer allfalligen Einwendungen gegen die ih⸗ 
nen in der Auffallsbeſchreidung angewie⸗- 
jene Stelle —8 würden. 

Den 25. Heumonat 1355. 

Im Namen des Bezivksgerichtes : 
Kuburguine Kanzley ın Winterthur, 
3,Rud. Berlinger, Laudſchreiber. 

70. Da dir Eielle einer_Hauslinder 
Hauemeiſterin im Cantons· Spital vacant 
geworden, ſo werden diejenigen weiblichen 
Perfonen , welche ſich hiefſir zu melden 
wünjchen, aufselordert, ſich ben dem Pris 
jidenten des Hausdepartementes der Spi · 
tulpflege, ben dem Hochgeachten Herrn 
Regierungsrarn Hegeiichwerler, dm zuufe 
der mächiten Li X ıge mumtkelBenn n mal 
Spitalamte iſt ſowohl über —* 


tungen ald üter die Be’o'dung dad Nä- 
bere zu vernehmen. Im Allgemeinen wird 
eine Meibsperfon ven beftandenem Alter, 
eines moralifch auten und geſetzten Cha» 
radters gewünſcht, welcher mit Bertrauen 
die Aufficht über Linge und Bettzeug, bie 
Anordnung von Wafchen und die fpecielle 
Aufiickt auf die Unter · Abwarten und Dien · 
fe, und auf eine Amtsküche übertragen 
werden könnte. 
Actum den 5. Auguft 1833. 
Aus Nuftrag ded 
Hausdepartementes der Epitalpflege 
der Epitalichreiber Fäfi. 
71. Bantanzeige. 


Dienſtags den 20. Auatmonat , Abends 
um 4 Ubr, wird im MWirtbsbaus zum 
Kreuz an der Unternftrafe eine öffentliche 
DBerfteigerung abgebalten über den in zwen 
Haͤlften getbeilten Lebenbof im fallenden 
Brunnen, Gemeinde Unterftraß , enthal- 
tend zufammen : ä 

Ein doppeltes Wohnbaug ‚Keller, Epeir 
cher und zwey Scheunen, Holyicopf , 
Ecmeinktoll und Waſchhaus. 

An Wiefen circa 70 1/2 Zucharten. 
Aderlond 85 Sud. 
Wolduna 26 Juch. 

nebft einer Gerectigfeit. — 

Die näbere Beſchreibung fo mie die 
Gant: und Kaufbedingungen find im der 
Zwifchenzeit im_Kammeramt einzufehen. 

Zu gleicher Zeit, und om nämlichen 
Orte wird eine Trotte ebenfalls öffentlich 
verfteigert. 

Zürich den 6. Auguſt 1833. _ 

Aug Auftrag der Etiftepflege 
der Stiftfchreiber 
Heinrih lifteri. 

72. Die 4 untern Elementarfchulen für 
. Knaben werden Dienftags den 43. Auguft, 
Morgens um 8 Ubr, ibren Anfang neb- 
men, mas biemit den verehrten eltern 
angezeigt wird. 

73, Die Ueltern der Knaben , melche die 
bisherigen  Primarfchulen ter Herren 
Trachsler , Denzler, Michel, Eplinger 
und Schuctheß befucht baben , werten bies 
mit eingeladen , diefe ben demjenigen 
der vier neuen Elementarlehrer einfchreir 
ben zu laffen, welchem fie diefelben anver- 
trauen wollen. Solche Knaben, melde 
noch feine Schule befucht baben, müſſen 
bev Hrn. Altleutpriefter Meyer einge: 
fchrieben werden. ‘ 

Diefe neuen Elementarlebrer find: 

Sn * großen Stadt: Hr. Bräm und 

re, Müller, R 
u der Heinen Stadt: Hr. Reinacher 
und Hr. Wirz. - 

Die Hrn. Iräm und Müller bebaften 
für einftweilen ibre bisberigen Locale ; dem 
Hrn. Reinacrer ift das Schulzimmer im 
Thaldrunnen, dem Hrn. Wirz dasjenige 
in Gaffen angewiefen. 

Ten 26. Suli 1833. 

Das Actuariat der Auffichtsbehörde. 

74. Da viele Eigenthümer der fogenann- 
ten Rudftüble auf dem Gewölbe beym 
Grofen Münfter unterlaffen haben, die 
Veränderungen anzuzeigen, welche durch) 
Kauf oder Todesfälle ftatt gefunden, fo 
werden zu Ausweichung von Unordnuns 
gen die betreffenden Beſitzer derfelben , wel⸗ 
che eine — feitder letzten Bereinigung von 
4505 eingetroffene Veränderung anzuzeigen 
haben, einacladen, ſich durch erneuerte 
Kiechenort Scheine der Richtigkeit ihrer 
Anfprüche zu verfichern. 

Zugleih wird dem verlornen Kirchen: 
ort: Schein No. 407. auf dem Gewölbe 
anmit gerufen und ald Termin der Ein: 
gabe der nächfttünftige Monat Auguft an- 
beraumt, nad) deſſen Verlauf ein neuer 
Schein ausgeftellt_wird. 

Zunq den * Er 1833. 

einrih Ufleri, Gtiftfchreiber 
im Schlöfli No. 222, ee i 

75. E3 wird ein jüngfbin des Heinri 
Schellers fel. Erden von Kilchbera, Fa 
baft in Hottingen abbezahltes, auf Cafyar 
Widmer in zoringen, qu Bunften Ehr, 
bardt Bär von Haufen Albis, sub 4. Ja. 
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nuar 4923 ausaeftellted Handobligo, de 
400 fl. vermißt: allfäliger Inhaber deffel- 
ben wird aufgefordert, ſoſches innert 6 
Wochen a dato dem Unterzeichneten um 
fo unfebibarer einzugeben, als folches, 
im Fall der Nichteingabe mach Ablauf die- 
ſes Termins, ats kraftlos erklärt würde, 
Kilchberg ten 23. Yuli 4823, 
Namens des Gemeindraths 
Kienaft, Gmoſchrbr. 





Dermilchte Anzeigen. 


76. CATALOGUS 
don 2644 Numero alter und neuer 

R Bücder, 

Theologiſche, Philofovbifche , Geographi« 
ſche, Reifen, Ebroniten, Komane „Er: 
ziebunaschriften, Mufit, Gedicht, Auc- 
tores Classici , und in mehreren MWif- 
ſenſchaften, in deutfcher,, frangöfifcher, 
itolienifcher , lateinifcher und mehreren 
Sprachen. 

Ferner Linſen oder Brennglas, Himmeld- 
und Erdglobus u f. mw. 

rn Deniee und Samſtag den 20, u. 
21. eptember fönnen befichtigt_ und 
Montag den 23. Herbitmonat den Meift- 
bietenden überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Dor- 
gens 9 Uhr. 

Zürich bey Johannes Wüft, Buch- 
händler zur Eonnenubr, in der ran- 
kengaß an der Neuſtadt No. 124. 

77, Büder-Verfteigerung. 

Verzeichniffe einer fhönen Sammlung 
von Büchern aus verfchiedenen Wiſſen. 
ſchaſten, die Montags den 417. YAuguft im 
Haufe des Unterzeichneten den Meiftbie- 
tenden überlaffen werden, find dafelbft gra« 
tis zu haben. f 

. Siegfried, 


| 
Trittligaffe, Neuftadt No 104. 

78, Man münjcht den Patriote Suisse 
mit jemandem ju lefen ; wer daran An- 
tbeil nebmen will, ift erfucht, fich an das 
Berichtbaug zu wenden, 

19. Ein Mechaniker, feit kurzer Zeit in 
bier angelangt, befaßt fih mit Einrich- 
tung aller Arten Dampfunftalten , in öfos 
nomifcher Einbeizung der Zimmer , Fabris 
fen, Färberenen, Reinigung der Wäfche ; 
ferner der Fabrifation des Deis und Ihe: 

Produfte, 


mifcher 
5 rivatunterricht in der fran— 
söffchen Sorache und Literatur , Ay wie 
auch vorzüglich in der merfantilifchen Cor. 
reipondenz, ertbeilt Hr. A. T. N. V. San- 
grain, Ritter der Ehrenfegion, alle Zuge 
von 8 Uhr Moraeng big Mittags, und von 
2 Ubr Nachmittags bie Abends 8 Uhr. 
Hr. Sangrain gibt feine Pectionen f0« 
won je Dazlı der ua als in fei- 
r J g, im Neumarkt No, 
im Schoönenberg. — 





81. Dem Lobl. Publikum wird biemit 
die Anzeige gemacht, daß von heute Mon 
ı tags den 22. Juli am im der Metzq der 
Stadt Zürich täglidy gutes Ochſenfleiſch 
Weite Qualitãät um 5 4/28. das Pund ju 
haben ift. Diefe zweite &orte Ochſen 
fleiſch wird auf 2 3 3 eigends daja be 
ftimmten, nebeneinander liegenden Ban⸗ 
fen in der Mitte der erften Reihe, wenn 
man von der Hauptwache nach herein. 
fommt, und die mit großen bemalten Ta 
feln kanntlich gemacht find, verfauft, ju 
deſſen Abnahme, fo wie aller übrigen Yr- 
tifel fich die biefigen Metzger beftens em 
vfehlen. 
— — — — 


Preiſe der Cebensmittel 


Der Mütt Kernen 

Weißer Brotfchlag 

Schwarzer Broif dlag 
as Ljund Wenmehl 


”» _n. „Gchmarın 
Der Muͤtt Roggen u 
obnen 
Erbfen 


vn, Berfte 
Das Viertel Hafer 22 f. bis — 
4 Pfund des beiten Rindfleifches 
Pi f: Sg 
ub» u, enfleiſch — 
des beiten Kaldfieiſches — 
eringeres dire 
ratwürſte 
gediegene beſſere 
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Dahlen. 


Der Regierungsrath bat am 6. dieß die 
Domänen » Verwaltung folgenter Magen 
beſtellt: 

4) Rum Director : er Hs. Conrad 
v. Eſcher von Zürich, Amtmann zu Rüti; 

2) zum Caſſier; Hrn. Gemeindammann 
und Gemeindrathfchreiber Joh. Jalod 
Steffan von Wädenfchweil; und 

3) zum Actuar: Hrn. Job. Friedrich 

'Zobler von Zürich, Schaffner zu Un« 
delfingen, 

erner auf den Vorfchlag des Kriegsratbes 
4 die turch Entlaflung des Hrn. Emil 
Schuitheß erledigte Stelle zum Hauptmann 
der Arrtillerie-Compagnie No. 3. ernannt 
den Hrn. Oberlieutenannt Ludwig Deny 
ler von Zürich. 


ee el en 2 N BEL ESS en 
Verzeihniß der bey der Kunftausftellung 1833 verlofeten Kunft- 


gegenftände und 


deren Gemwinner, 





? “3 nbr Ami at, mir 
?. Bublmann , Am Wallenftatterfee ‚412 — Efcher · v. Muralt, mitt 
22. Corrodi, — I eur r 103 kat Hirzel „Garten 8 
24. Chair, Das Gebet. ® » 1590 — Hr. D. Wertmüler mit 69 
29. Diday, Briens. \ „810 — ,„ Baron. Örenus i. Genf 137 
33. Eilenrieder, Betende Heilige. n 6— ,„ alt Reg.R. Spönbli 9 
52. Hienfchrot, Die Halskeite, Email. 7 408 — Ran Eder, M.D. 
74. Diener, Der Todiberg. „44 — , Biebermann, Winterthur 179 
75. Millenet, Rofenbouauet. „ Nn— Meyer, Maler, Zürıh 497 
9. Suter, Madonna del Sasse. „460 — Dem. Kath in Genf 3 
— Thommann, Transparent » 960 Sr. Aubert-Sarazini. Genf 49 
— Defchwander, &t. Cerilia. hr — , d. Durler in Zürich “ 
Stuten Bilanı 
orfchuß bey Verlofung 1832. Fr. 414. Eilf Begenftände wieoben Fr. 1817. 60rf. 
224 Nctien A 8 fr, „ 4792.  Gpefen bey Subfeription 
ie 
. . orichuf au nftige 
erlofung u 60 20. 
Gr. 1906. — IP. 


Zürich, den 3. Auguſt 4833. 


Für das Ausſtellungs· Comité: W. Hol. 


Nro. 61. Montag, 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 








Wochenblatß 


im Berichthaue neben der Voſt. 





den 12. Auguſt 1833. 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1 Man mwünfchte aus emem Privat: 
haus wegen Yocalveränterung, aus einem 
immer, alte darin befindlichen Möbeln, 
mo möglıc, fammetbaft zu verkaufen, ale: 
nocd 2 ungebrauchte Betten nebit Bertla: 
den und Rachttiſchli, nußb. Serretair, 
ein hald Dugend Seſſel, 1 großer nupd. 
Tiſch, 2 kleinere diro, 4 Gonfole,, 4 
Rubebett, auf Verlangen eine Gtodubr, 
Epiegel und Portrait. Wo, it beu Hrn. 
Sfenring in No, 031. im Nieterto.f zu 
vernebmen. 

2. Ein tannener , nußbaumfarb angs- 
ſtrichener, eintbüriger Kaen, fo gut wie 
neu 7 fl. 4 tann. jwenfchlinge Brttitarr, 
nußbaumfarb.angeftriden A fl, G6alte Eefr 
ſel 1 1208. 1 Brodenmeffer 1 fl. 10 8. 
4 alte Commode 2 1.208. 2 ftiarte Eide- 
ien fl. 105. 4 fiarker Tiſch von hartem 

ol) 305. 4 tannn.- Küuchentiſch 10 R. 4 

peirteüdli mit Echlof 205_ 4 Wälch« 
feil 20 F. 3 Doxelfänge 1 fl. 108. 4 
*. v. Nactftuhl_10 F. nebſt noch einigen 
hbausrätbliken Sachen. R 

3. Durch Zufall find in Commiſſion 
zum Verkauf übergeben worden nachſie 

ende vorzüglich ſchöne Meubein als: 
4 nußb. Echreibriich 4 prachtvoller runs 
der Zifch und 4 Gommode von vorzüglich 
(hönem Maſer, 2 mafiv nurb. Zifche matt 
anzen Schubladen, 6 Strohfeffel neufter 

ason, 4 vorzüglich gute Stoduhr, bie 
di Zage gebt, Stund und Viertel fchlägt 
mit Repetition, 2 prachtvolle Spiegel und 
mehrere Theebretter, 1 vecht gutes Forte: 
piano mit angenehmem XZon. 

„+. Eine äußert folide eiferne Geldkiſte 
mit vorzüglihem Schloß, 1 große Kauf» 
manndwaag ſammt Gewicht, 1 lebe gute 
Goldwaag , mehrere große Reifeloftern 
und 6 Fen en. . 

Bey Linterzeichnetem ift eine neue 
Maſchine, ſehr folid gearbeitet , zum Ber» 
kauf ausgelegt, auf welcher Seiden · und 
Baummeollen : Drath_ jeder Art fabricirt 
wird ; diefelbe erfordert nur den Raum 
einer Meinen Commode, e3 werden auf ihr 
täglich 20 1b. Haubendrath, ohne An 

rengung, durch eine einzige Perfon über 
ponnen. Die Behandlung der Maſchine 
und das Ueberfpinnen tes Dratbes kann 
in 8 Zagen erlernt werden, mofür nur 
4 KLouisd’or bezahlt wird; der auferfte 
Preis der Mafchıne iſt 15 Louisd'or. 

Heincih DOftermayer 
: in Biberady. 

6. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
raths Enge wird Donnerflags den 22. dieß 
Monats, Nachmittags aà Uhr, im Wirths« 
baus zum Sternen dahier eine öffentliche 
Bant abgehalten werden über ein ſehr er» 
tragliches Heimweſen im Rant dabier, be 
ftebend in einer doppelten Bebaufung Mo, 
67, Scheune, Stallung, Speicher und 
Schweinſtallz. Kraut: und Baumgarten , 
Reben, Ackerland, Wiefen, Hol; und Bo« 
den, zufammen circa 17 4/2 Jucyart, wo ⸗ 
von ein großer Theil der Güter in einem 
Einfange am Haufe , der andere fehr wohl 
gelegen und größtentbeils zehntenfrey ift. 

Die billigen Conditionen, unter welchen 
dasfelbe käuflich ift und weiche am Gant- 
tag eröfinet werden, laffen erwarten, daß 
fid) Kaufliebhaber dazu zeigen werden. In, 
zwiſchen fteht die Einficht des Heimiver 
wefend jedermann freu, wofür man ficy 
ben den Defigern zu melden bat und wo 
auch vorläufig fchen die Bedingungen zu 
erfahren find. 

enge den 10. Auguſt 1833. 

B ve Bantbeamtung,. 

7. Eine Heine Stunde von Frauenfeld 


an der Haupkitraße durchs Thurgau wird 
ein folider Wirtbfchaftd:Gewerb, wo zu: 
gleich Metzaerey und Bideren getrieven 
werden kann, mit mebr oder weniger Bü- 
tern und genugfam Holz, unter annehm 
baren Bedingungen, zum Verkauf ange 
tragen, j j 
8. In No 280. auf dem innern Reih 
im Rennwea, 3 Treppen hoch, bat man 
mieder eine frifche Ausmahl Monchoirs 
fouhlas in febr hüdſchen Desseins erhal- 
ten, welche, ſowohl als 5/4 und 6A drei⸗ 
ter Gros de Naples, 6/1 und 4/4 breite 
blau fihwarge Marcellines, nebft noch et- 


was farbigen Taffet · Reften beitens empfoh-' 


ten werden, 
9. Zwey gute alte Schuldbriefe, der 
eine von 200 f und der andere von 50 fl. 
Am gleichen Ort eine Partie Holzaſche. 
10. Eine Zerj und eine Heine iFiöte, 
beyde mit 4 Klappen. 
11. Gute alte reale Weinländer, Zeine 
à 11 fi. und ist, Seeweine 18277 a af. 
und realer alter Morkaräfler a 24 rl., fo 
wie alte Geeweine a 5 fl. der Eimer, 
12. Reale recht gute alte Weine aus ei- 
nem Privatkeller, 4819 , 25r und ?rr, 
der Eimer a 418._49 und 20 RL, benm 
Eimer und Zaufer zu haben, 


aß Die 
Diufter werden bezabit, - R 
13. Gute aite Werne von 9 bie 13 fl. 


r Eimer, find Zuder-, Eimer: oder Zaur 
Fenweife au baben in No. 513. an dev Ro— 
fenguf. . 

14. Gute alte Weine von 8 fl. 812 fl. 
9 — ti fl. find Eimerweis aus einem Pri- 
vatkeller zu haben, 

15. Dan kann wieder alle Tage qut ge 
beigted Rebfleifh haben , nebft großem 
und Fleinem Geflügel, auf Beitelung 
nad) Belieben drefürt, ben. 

Frau Meyliim Rindermarkt. 

16. Recht gutes Nußwaſſer, Zrufen- 
branntwein und Weineſſig, nebft mehreren 
alten Faſſern, fo gut wie neu, bey 

KiferBurtbardta.d. Spiegelgaß. 

17. Ein gutes, mit Eiſen gebundenes, 
24 Eimer baltences Fuß zum Verkauf, 
oder man würde auch Wein daran ein— 
tauſchen. - i - . 

18, In der Dele in Schlieren: Eine 
Delfamen:Räge und ein Reivebet. 

13, Ein eif. Ofen fammt Rohr, 4 Eis 
perner Wafferzüber , 1 Bigeleifen von 
mittlerer Größe, 2 Geitelle mut etlidgen 
Laden, I faft neuer Militär: Ueberrod, für eis 
nen Buͤchſenmacher, Schuhmader oder 
Schneider. ‚ 

20, Eme fo gut ald neue Voltigeur-Of- 
ficierssUimiform, nebit Tſchako, Epaulets, 
alles ganz vollftändig und nach Ordeonnanz; 
ferner eine noch) in fehr gurem Stand uich 
defindende Artillerie Offcierd» Uniform ; 
auf Dorf No. 76. zu erfragen. 

21. Eine Infanterie-Unmform, 

22, Eine ortonanzmägige Flinte fammt 

atronen· Taſche. 

Pr Ein eiſerner Apretier-Roſt nebit 
runden Koblenbehälter. 

24, Eg iſt eine Zrotte zu verkaufen und 
dad Nähere im Berichthaus zu erfragen, 

25, Eine gute, brauchbare Weintrotte, 
in weldyer man circa 15 big 146 Eimer trot- 
ten kann, nebit Segngetpier zu verneh: 
men bey Heinrich Bär im Riesbach. 

26. Einichläfge Betten wegen Beränder 


rung. . j 

2 Mehrere tannene Standen mit 2 Bd» 
den und einen Thuͤrli verſehen, fo aut wie 
nen. Yeere Pieces von A, 5 und 6 Ei⸗ 
mer, in billigen Preiſen. Ben Gran 
Kubdn auf Dorf an der Kruggap No. 59. 

28. In Mo. 239. an der Glockengaß El. 


Stadt nußb. mud tann. ein» und zweythũ⸗ 
rige Jaſten, nußb. und kann, Commoden 
und Schreibtiſche, nurb. und tann. Tiſche, 
Nacır- und Arbderistifſhii, mund. und taun. 
Bettitatten, Seilel , Nachtitüb:e mit Arm- 
fehnen, fchöne neue Madragen, neue Eiiens 
bfannen, mehrere Kınderwägeli, nebftuie- 
fen andern Sachen mebr, Es empfiehlt 
ich einem E. Publikum zum An- und Ber 
tauf oder auch Austaufch aller hausräthlis 
chen Geaenftände Rudolf Her. 

29. Eine Eopierpreife von Ken. Nuguft 
SchuitbeR in Zürich a 5 fl. 

Schöne Betten, Midragen, Som 
merdeden, Stockuhrein, 2 ebevne Häfelt, 
2 Theefeffel, 2 neue Grätteiten., Slättö« 
fen, 3 weiß gebildete Zifchtächer mebit 21 
Servietten, ſchöne Kalten, Commoden, 
Seſſei, Schreibtiſche, Ruhbetten, Zifibe, 
find in: No. 473..auf Peterhofftadt-zu bar 
ben, wo man ſich im Kauf und Berkauf 
auf dus Hörlichite emprieblt. 

34. Friſch angelommene Veronefer 
Salami, fo wie auch qut gedörrte und 
faattrodene Dihfenzungen find immer 
r haben bey Bratwurfter. Landolt an. 

er Marttgaß. 

32. Ein ziemlich groß gewachſener 


i 
vol Blürbe ftehender, gefüdter Balufter.. 


..33. Von dem beliebten Konftanger Bier 
ift auf der Waag auch Fapweife,.die Kon- 
te Maaß A 8 B., zur hıben. i 
34. Befte Qualität feine weiße Dü.feife 
ben 4,4 und 1/8 Gentner A.10 R- das Ib, 
beym Steinbödli in der bintern Schivfe. 
35. Ben Buchbinder Brunner am 
Rank im Niederdorf, und bey Buchbin⸗ 
der Brunner, Sohn, im Laden an der 
alten Wiühre , it a2 1/2 BB. zu haben: 
. nitruction 
i ‚für die i 5 
Bemeindsbehörden über die Befor- 
gunaeidgenöffifcher Zruppen. 
36. Ein quter 500 fi. haltender Tapıtal 
brief auf Martini. 

Das Haus No. 396. ben St. Unna, 
enthaltend 4 große Stube, Küche, 1 qu⸗ 
ten Keller mit 5 quten mit Eifen gebums 
denen Bälfern zu’ 43 Eimern, 4 Meinen 
Keller, sv. Abtritt z 1 Steze höher - 
2 große Kammern, wovon die eine fehr 
auf zu einer tube einrichten ift; noch 
eine Stege höher: 1große Kammer, Wins 
de zum Aufbäingen, und genugſam Plag 
zu Holz für ein Sabr ; alles ift heiter und 
bat Mörgen- und Abendionne. . 

38, Frentags den 16. Augfim. wird 
Endsunterzeichnerer unter amtlidyer Auf⸗ 
ficht feine an der Odernſtraß beym Bet- 
baus, mit 37. C. bezeichnete Wohnung, 
beitebend in Stube, Kühe, Kamner, Kels 
ter , Holzſchopf und Winde, nebit 2 Gärtli 
mit fchönen Baͤumen befett> Ömentiich ver: 
freigern laffen, Kuufliebbaber find freund · 
fchaftlib eingelsden, fib an benannten 
Zug, Abende um 6 Ubr, im Gemeint» 
baus in Dberftvaf einzunnden ,_ wole!bit 
die Gant, und Kaufbedinaniffe, fo wie in 
der Zwifchenzeit beym Eigentbilmer feibit 
zu bernchmen find. 

Dberftrog_den 8. Yugftm. 1833. 

Sobannes Spalimger. 

39. Ein Heimweſen unweit der Stadt, 
beftehend in einer doppelten Behaufung 
und Scheune, einer halben ru FED 
einem Krautgarten, 4 4/2 Zuchaxt Ader- 
land, 7 Brig. Wieswachs mir umen 
pe ——— u en 
ben Hr. Huber, Steinmetz, bey der . 

410 Das neramaller der Abelheidd- 
— nu eldrenn ft in Commiſſion 
um Verkauf bey . h 
! Sal, Hegi im Nindermarkt. 





m Vier Kreuzſtoc Feniter-Flünel| in 
beitem Zuftand, fammt-Beichy'äg, um bil- 
ligen Preis, in No. 22. gr. Stadt. 








Zum Ausleihen wird .angetragen, 


12. Auf Kirchweih ein. fchöned, tape · 
irtes, großes, brizbared Zimmerkmitfchön- 
ſter Ausficht, beſtens ſich eignend für eis 
nen Hrn. Kunftmaler, mit.oder ohne Koft 
und- Meubeln. 


43. Auf tünftige Kirchweih eine_frob-» 


mütbiges Wohngemach nabe bey der Stadt, 
beftebend im Stube, Küche, 2 Kammern, 
Keller, nebit ſehr dienlichem Platz für 
einen Profeffioniften. 


14. Zwen geräumige tapezirte Stuben: 
8 H 


mit fchönfter Ausficht auf die Limmat, 
mit oder obne Koft und Möbeln, von 
Etund an. . , 

45. Auf nächfte Kirchweih das frobmüs 
tbine Wohngemach im 2ten Stod zur For 
tune in der Schipfe, enthaltend 3 Gtu- 
‚ben, 3 Kammern, umd mehrere Bequem» 
lichfeiten. —— 

46. Im Neumarkt ein beguemes Plain- 
pied, für einen Laden am dienſtlichſten. 

47, Ein großer circa 400 Eimer halten- 
der Keller in No. 491. an der obern 
Kirch añ gr. Etatt. 

48, Ein fhönes Wohngemach mit frob- 
mürbiger Ausficht, ganz nahe bev der 
Kronen und Niederdorf: Porte, beftehend 
in 2 Stuben, 2 Kammern, Kü eıc. al 
les auf der iten (Etage, ift auf Kirchweib 
4533. auszuleiben. 

49. Eine bequem eingerichtete Bäderen:; 
circa eine Vierteitunde von der &tatt, 
diefelbe wäre von Stund an unter bilft- 
gen Eonditionen in Empfang ju nehmen. 

0 Ein großes, heizbares Zimmer für 
einen bonetten Herrn, mit oder ohne Mid» 
bein, nebft Koft. 

21. Imen oder drey Wohngemächer find 
ouf nächftkünftige Kirchweih an der Un, 
terftraß No. 82. in Empfang zu nehmen. 

32, Gang nabe bei der Porte an der 
Unternftraß find auf Kirchweih 4833 jmei 
fonnige. ſchöne Wohngemächer gu vermie- 
then; das erſte beſteht in einer Gtube, 
Nebenkabinet, 2 Kammern, d Küche, 
Holzbehälter und Keller, Das zweite in 
einer Stube, Küche, 2 Kammern und ei» 
nem geräumigen Zimmer, das beliebigen 

als als eine Werkiturt benugt werden 
öntte, nebſt Holzbehälter und Keller. * 


Zu entlehnen wird begehrt. 


33. 1800 fl. auf aute Anterpfand und 
Gemeinds- Garantie, auf lommenden Mar: 
tiını a. & 

5. Es miünfcht jemand eine Kammer 
nebit Plah in der Stube und Küche. 

35. Eine einzelne Perfon, welche ibren 
Deruf außer dem Haufe bat, münfcht auf 
Firchweih eine trodene und fonnenreiche 
Kammer, wo möglich im der Nähe der 
untern Brüde. * 

‚36. Es wird ſogleich oder auf Kirchweih 
ein Keller mit circa 460 Eimer Fäfler 
micthweiſe verlangt 

37. Ein tonnenreiches Wohngemac von 
2@tuben, einem Nebenziminer oder Kanı- 
mer, Wat zu Holz und einem Kellerli, 
don Stund an ober auf nächfte Kirchweih, 
für Leute ohne Kinder. 

‚98. Auf Oftern 4831 eine Werkſtatt für 
einen Schreiner nebſt Wohngemach 

59. Es wird ein Landgut nahe am Zür- 
cherſee oder an den Ufern der Lirmmat, 
aber nicht ganz flach gelegen und mit Schat- 
teu verfehen, nicht weit won der Gtraße 
und nicht über wen beutiche Meilen von 
der Hauptftadt entfernt, auf einige Mio. 
nate in Pacht Ju nehmen, und wenn der 
Aufentbalt durch diefe Zeit convenirt, auch 
täuflich au ſich zu bringen gewünfcht Alle 
die fich im Stande finden, diefen Wunfch 
zu veakfiren oder dazu betragen tönnen 
und wollen, werden höflichft gebeten, in 
dem im Seefeld geleanen Suffbaus des Hrn. 
Engelhard die nöthige Ertundigung darü- 
ber gefäligit einziehen zu wollen. 





| niffen verfeben 


Uarhfragen nach Arbeit. 
6), Es wünfcht ein 19 Jahr alter Menſch, 


‚| der jich zu allen Gefchäften willig gebrau- 


chen liege, irgendwo eine Anftellung zu 
erhalten . 

61. Es wünfchte eine rechtſchaffene mit 
auten Zeugniffen verfebene Maad, die qut 
fochen, fpinnen , ſtricken und naben kann, 
einen vechtfchaffenen Dienit zu erhalten; 
fie fönnte von Stund an eintreten. 

62. Es wünfchte eine ehrenfeite Verfon 
einen Plab als Stubenmagd zu erhalten ; 
fie kann nähen, liſmen, ſpinnen und ver: 
ftebt alle weiblihen Geſchäfte, auch mit 
Kindern und kranken Yeute kann fie vecht 
aut umgeben ; ibrer Zreu und Ehrlichkeit 
kann mon verfichert fen, e 

63. Eine Abwärterin wünfchte einem Eur 
bedirftigen Frauenzimmer, welche dae Bud 
Schinznach befuchen würde, dafelbft Dienite 
u leiften, da fie dann auch gerne zu Ber 
—**— ihrer Geſundheit dieſes Bud be 
nußen würde. - 

64. Eine Weibsperfon mit quten Zeug: 
welche die Güterarbeit 
kennt , in der Wiridſchaft, und Bäcteren 
behüiflich fenn kann , wünſchte von Stund 
an in Dienft zu treten. 2 j 

65. Enddunterzeichnete empfiehlt fich ei 
nem E. Publitum als Schneiderin und 
Weißnäberin; fie hofft das Zutrauen at 


ler ihrer Gönnerinnen zu gewinnen, da jte ” 


diefes Fach ſchon ſeit 45 Jabren in einer 
der erften Städte der Schweiz mit Zufrie, 
denbeit ausüdte. . 

Eatbarina Dändliker, bey Hrn. 

Huber, Käsbändler, in Küßnacht. 

66. Es wünfchte eine ebrenieite Weids: 

perſon bei einer ehrenfeſten Herrſchaft uls 
Stubenmagd ünterzulommen, welche ni 
ben, lifmen und fpinnen fann, auch die 
bäuslicyen Gefchäfte gut verftebr, und mit 
kranfen Leuten que umgeben kann; fie but 
aute Zeugniſſe aufzuwriſen; von Stund 
an. 


Ugchfragen nach Arbeitern. 


67. Auf dem Büreaı des Eidgenöfifchen 
Dber- Kriegs: Commiſſariats können ein bie 
zwei Kopiften, welche beide Spracen gut 
und fchön fchreiben, Anftellung finden. 

68, Ein Knabe von 15 — 16 Zubren, 
woblerzogen und geſgulet , könnte fogleich 
zur Hülfe in einem Heſchäft und zum Auds 
geben angejtellt werden. j 

69, Man ſucht einen thätigen Knaben 
von rechtfchaffenen Eltern , ald Hausknecht, 
je eber je lieber. 

70. Wo eine des Anftaudes, des Ro: 
hend und der Gäuberlichkeit gewöhnte 
Dienftmagd, welche auch mit Kindern lieb» 
reich umgugeben wiſſen muß, gegen an 
ſtändigen Lohn und Unterhatt fogleich in 
einer einen Haushaltung in Dienft tre 
ten kann, ift ins Berichthaus zu erfragen. 





Nachfragen nach Verlornem, 


71. Inder Gegend des Färbergäßli in 
Stadelhofen ein Pat, enthaltend 1? Srüd 
eifeene Zylinder; der redliche Finder ift 
gebeten, «3 im Berichtbaus abzugeben ge« 
gen ein_angemeffenes Trinkgeid 

72, Sonntag den 4. dıeß, Nachmittags, 
bat — einen blau ſchwaͤrzen Shawi 
mit farbigen Borduren, entweder auf einem 
Ziſch in dem Wäldchen binter der Ham- 
merfchmiede im Hegibady Liegen! fallen, 
oder von dort weg auf dem Weg nach dem 
Zürichhorn und von da in's Seefeld, ver- 
loren ; wer denfelben aufaebeben hat, ift 
gebeten, ihm gegen ein Zrinkgeld im Be. 
richthaus abzugeben. ’ 

73. Den 7. Yuguft verlor jemand won 
der Schubmachern, die Stein und Napf: 
aaffe hinunter bis zur Gefnerfhen Buch, 
bandlung, einen aſcharguen Sedel mit ei- 
nem Nastuch, R. &. bezeichnet; der red. 
liche Finder äft erfucht, es gegen ein ange: 
meilenes_Xrinfgeld im der ———8 
Buchhandlung im 2tem Stoc abjugeben 

‚74. Es ift den 31. Suli Unterzeichnetem 
ein Jagdhund abbanden gelommen; der 
Kopf desfelben if braun, ausgenommen 


das rechte Ohr, welches gefleckt ifk; auf 
der rechten Seiie des Leibes hat er einen 
braunen Fleck, fo wie an dee Wurzel der 
Rutbe, fonit ift er ganz weiß; er trug ein 
meffingenes Ha'sbınd, mit No. 1. und den 
verflochtenen Buchftuben TSCH bejeidhe 
net; wer von dem Hunde fichere ac 
richt geben kann, bat ein ſchönes Trink 
geld zu erwarten. - A 
Tſchudi, M. Dr, in Kaiſerſtuhl. 
Amtliche Argeigen. 
73. Publication. 
‚ Donnerftags den 15. Auguſt nächhlünf. 
tig, Nachmittags um 2 Uber, wird in dem 
Wirtbshaus_ zum Löwen in DBendliton 
eine dritte Öffentliche Verfleigerung fammt- 
b.ft oder ſtückwels abgebalten werden, 
über das Gtaatslehen des Jakob Günt« 
bart im Monchhof, Gemeinde Kilchberg. 
Dasfelbe enthält : 
Un Gebäuden, 


Wohnhaus, Scheune, Trorre, Waſchhaus 
und s. v. hweinfal. 
Kraut und Baumgarten circa 4 Juchart 


41 1/2 Brig. - 
An Wiefen circa 40 Juch. 2 Vrla. 
* Aderfeld circa 2 Juch. 2 Brig. 
„ Reben circa 3 Juch. 1 Brig. 
„ Gütern auf der Wolishofer Allment 
4 Juchart, 
Un Holy dajelbit.2 Berg. 

Der fvecificirte Beſtand dieſes Lehens 
und die Sant» und Kaufbedingniffe können 
in der Finanz; Ganzleu in bier eıngefeben 
werden, und jind allfallige Yırbbaber ein« 
geladen , fich benaunten Tugs bey der Bunt 
einzannden. 

Zürich den 7. Auguſt 1335 

Aus Auftrag 
des Domainen« Departements 
Wiederkehr, Gecretuir. 

76. Publication. 

Montags den 19. Auguft, nächſtkünftig, 
Nachmittags um 3 Ude, wird im Wirths 
haus zur Sonne in Küfnacht, eine weite 
Öffentliche Verfteiserung abgehalten mer« 
den, über das bisher von Andreas Alder 
beworbene Gtaatsleben in Kügnadıt. Das- 
felde entbält: 

An Gebäuden: 
Haus, Schopf, Wiſchhaus, s. v. Schwein. 
ſtalle und Scheune. 

m und Baumgarten circa 2Iuch. 1 1/2 

rig. 
An Wieſen circa 2 Brig. 
Ackerfeld circa 1 Juch. 3 1/2 Brig. 
» Reben circa 2 Juch. 1/2 Vrlg. 
Aumeuntlaud circa 3 1/2 Brig. 

Ein Zpeil im Gorporationshofz. 

Liebhaber find eingeladen, id an be« 
nannten Zug ben der Gant eimufinden, 
und kann inywilchen der bdetaillivte De: 
and diefes Leheus un? die Gant, und 
Kaufbedingniffe in der Zinanz-Gunzley in 
bier eingefeben werden. 

Zürich den 7. Auguit 1833. 

Aus Auftray 
bes Domainen · Depirtements 
Wiederkehr, Secretair. 


17. Publication. 


Auf Verordnung des 2. Domainen-De- 
vartements wird Douuerſtaas den 22. Au: 
quft, Vormittags um 9 Ur, in dem 
Mettlerifhhen Staatslehen im Feid Mei- 
len, unter den dannjum ihl u eröffnenden 
Bedinguiſſen, eime öffentliche : erkeigerung 
abaehalten werden über : 

a. circa 275 Eimer Bünishefer Leben- 

wein vom Jahr 14852 befte Qualität. 

b. 16 Stück gute, meitt mit Eifen ger 

bundene Fälfer, im Gehaft von 46 
dis 56 Eimer, jufammen circa 330 
Eimer. f 

Kaufliebhaber werden desnahen eingela- 
Pad ſich bey dieſer Berfteigerung einzu 

en. 

Kũßnacht den 10. Auguit 4833. 

Die Umtsverwaltung dafelbft, 

78. Bekanntmachung. 


Es wird hiemit einem E. Publikum der _ 
Stadt und vandſchaft Zürich bekannt ge⸗ 


macht „daß während ber eidgenöſſiſchen Mi« 
litair · Occupation ın den Kuntonen Schwyj 
und Bafel, ein Militair-Por-Büreau im 
Kantond- Kriegs: Commiſſariat ( Unterftcaß 
No. 9 ) eröffnet it, daher alle unbeihhwer: 
ten Briefe on Dificierd, Unterofficiers 
und Gemeine, unter genauer Angabe ib 
res Corps dahin abgegeben werden können, 
von wo aus jie forgfältig an ihre Beſtim⸗ 
mung gelangen werden. 
Pagisets und mit Geld befhmwerte 
Driefe können nicht angenommen werden. 
Zürich den 9. Auguft 183. 
Der Kantons. Kriege. Commilfair 
Wild, Oberfit. i 
79. Auf geſchehene Anfragen macht die 
Schaͤnzen Commifjion biemir befennt, daß 
es geitattet it, beym &t. Anna-Bollmert 
neben dem Sottingerfeg und dem foge- 
nannten Rrautgarten Abraum in die Ber- 
tiefung abzulegen. Wer von diefer Er- 
laubnıg Geoͤrauch machen will, bat ih an 
den beitedten Auffeber Hrn. Lieut. Nögli 
zu wenden ‚ weicher die Stellen anweiſen 
wird. 
Actum Zürich den 5. Auguſt 1833 
Im Namen der Sichangen Commiffion 
das Gecretariat, 


8. Epdictal-Eitation. 


Jakob Müller von Seen, julegt wohn- 
baft gewefen zu Schwamendingen und 
Heinrih Strehler, Mechaniter, von Ifi- 
fon, Pfurcen Hittnau, von denen erftes 
ter wegen Diebitals, Ichterer wegen Ber 
trugs angeſchuldiat ft, werden hiermit 
aufaefordert, binnen 3 Monaten von dato 
an vor dem Gantonal:Berbörannte in bier 
zum Verhör ſich zu Rellen, ausbleibenden 
Falls weiters verfilatwü de, was Rechteng. 

Actun den 23. Heumonat 1333. 

Im N men des Eriminal:Gerichtes 
des Cantous Zürich 
Mm. Müſcheler, Gerichtöfchreiber. 


31. Heinrich Marthaler, Schuhmacher, 
von Danikon, bar fich entfchlofen, mit 
feiner Haushaltung nad Amerika ausju- 
wandern. R 

Es werden daher fämmtliche Gläubiger 
des benannten Marthaler unter Androhung 
des Rechtsverlurftes aufgefordert , inre 
Anfprachen an denfelben bis zum 14. Gep- 
tember nächfttünitig der Canzley des un« 
terzeichneten Gerichts fpecificirt und in ge« 
fegliher Form einzugeben. 

Gegeben Regensberg den 6. Auguft 1833. 

Im Namen des Bejirksgerichts 
der _Gerichtefchreiber 
Rürttimann, 

82. (Gegen den recht'iich ausgetriebenen 
Felix Priter , Cafpars fel. Sobn, Delers 
genannt, zu Düdendorf, but das Bezirks, 
gericht Unter Auffallsverhandlung erkunnt 
und zur Verrechtfertiqung auf Freitag den 
6. Herbitmonar nächitkünftig , Morgens 
9 Uhr, Tag angelegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner ded in Concurs Gerathenen die 
———e— Aufforderung, über ihre dieg 
alljigen Anfvruchen oder DBerbindlichtei- 
ten , unter Bey'equng der darauf bezügli- 
hen Beweisurfunden in Driginal oder be- 
glaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanylen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis foäteitens den 2. Herbiim. zujuftellen, 
‚am VBerrecriertigungstage felöt aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfänlich oder durch 
Bevollmächtiate zu ericheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner , die ibre Ein- 
gb iu machen unterlaffen,, angemejlene 

NTachtheile zu gewärtigen hätten, fäumi- 
ge Anfprecher Dageayn mit ibren verfpäte- 
ten Eingaben auf erlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloifen und die am Wer» 
zechtfertigungstage Ausbieibenden ihrer all- 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
an der Aufafisbefchreibung gngemwiefene 
Stelle verluftig würden. ” 

Befchehen den 3. Yuquft 1833, 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Motariats»Canzley Dübendorf 
in Zucich 
Landichreider Ho 8. 
Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Kon von Schöflipef , Teßhaft ge⸗ 


8 
Rudsif 


305 


wefen im Wiefendangen, und Daniel 
Schiatter, Sattler, von Buchs, hat das 
Bezirksgericht Regensberg Auffal verband» 
fung erfannt, und zur VBerrechtfertigung 
auf den 20 Auguft 4833, Morgens um 
7 Uber, Zag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß. 
fallfigen Anfpracyen oder Verbindfichkeiten, 
unter Ben egung der darauf bezüglicyen Bes 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Eanzlen ge 
naue Eingabe auf Steimpelpupier big fpäre- 
tens den 17.91 M. zugiftellen, am Berrecht- 
fertigunastage fesbit aber zu Wahrung ihrer 
Rechte perfönlih oder durch Devollmäd- 
tigte zu erfcheinen ; alles unter Androhung, 
dap Schuldner, die ihre Eingaben zu ma» 
hen unterlafen, angemeſſene Nachrheile 
ju gewärtigen hatten, ſaumige Anfprecher 
dagegen mit ibren verfpateren. Eingaben 
auf Verrangen der übrigen Gläudiger aus: 
geſchloſſen und die am Berrechtferngungs- 
tage Ausbieidbenden ihrer allfaͤuigen Kın 
wendungen gegen die ihnen in der „Auf 
fallsbefcyreibung anzewiefene Stelle vers 
luſtig würden. 

Geſchehen den 24. Juli 1833. 

Im Namen des Dezirksgerichtes 
die Norariats-Canzien Regeneberg. 
Landſchreiber Kurtimann. 


84. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Schmied Heinrich Schlumpf von Mönch 
altorf, bat das Bezirksgericht Uſter Auf: 
falsverhandlung ertannt und jur Ver: 
sechtiertigung auf Freytag den 23. Auguſt 
d. 3., Morgens um 3 Ude, Zug an- 





gelegt. } 

Es ergeht daber um alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneuro Geratbenen die 
peremt.Aufforderung,tider ihre dreprulliigen 
Anfpracyen oder Verbintlichkeiren, unter 
Benlegung der darauf bezüglichen Be 
weisurtunden ın Driginal oder beglaudig⸗ 
ter Abſchrift, der unterzeichneren Canzlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis fpär 
tejtens den 13 August zuzuſtelen, am Ber- 
rechtfertigungstag felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perjönlich oder durch Devouls 
mini zu erfcheinen ; alles unter Andro- 
bung, daß Schu.dner „die ihre Eingaden zu 
machen unterlafen, ungemerlene Nuchrheile 
zu gewärtigen batren, ſaumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteren Eingabden 
au Berlangen der üorigen Slüusiger aus: 
yeiploen , und die am Berrechtfertigungs · 
tage Aussleibenden ihrer alfülligen Ein 
wendungen gegen bie ihnen ın ver Auf 
tausbeichreibung angewieſene Stelle ver 
luſtig würden. 

Gegeben den 23. Juli 1833. 

Im Namen des Dezirksgerichts Ufter 
Vera 
Zandfihreiber Dierrid. 


85. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Bir, alt Dort, Gevruder Bir 
von Deitendbach, und den veritorbenen 
Andreas Srehe.i von Hedingen, deſſen 
Erben den Nichtantritt der Verlaſſeuſchaft 
erklärt haben , bat das Bezirksgericht Kno⸗ 
nau Auffadsverhanclung ertannt , und zur 
Berrechtfertigung auf&umftags den 24. Au» 
guft 1833, Miorgens 7 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ıhre diep- 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichteiten, 
unter Beylegung der darauf bezuglichen 
Beweisuchnben in Driginal oder beglaur 

igter Abfchrift,, der unrerzeichneren Lan 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bı5 
ſpateſtens den 14. August zuzuitellen, am 
Derteintjertgungtage felbit aber zu Wahr 
tung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Besal erſcheinen, alles unter 
Androhung, dap Schuldner, die ihre En» 
gen ju machen unterlafien, angemejfene 
Nachrheile zu gemwartigen bitten, ſaumige 
Anſprecher dagegen mir ihren veripäteren 
Eingaben auf »Berlangen der ubrigen 
Gigubiger ausgefch.ofen, und die aın Ber» 
techtjerrigungstage Ausbleidenden ihrer 
allfalıgen Einwendungen gegen dıe ihnen 


in der Aufallsbefchreibung angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 6. Heumonat 1333, 

Im Namen des Bejirkögerichtes 
die Notariat» Sanzlen Knonau. 
Landſchreiber Menper. 

86. Gegen den zu Wiediton ſeßhaften 
und Gchuldenhalber von da ſich entfern« 
ten Jatob Walder von Bopau, hat dag 
Bezirksgericht Zürich Auffallsverbandlung 
erkannt, und zur _Verrechtiertigung auf 
Mittwoch den 21. Auaftmonat 1833, Mor« 
gens7 Uhr, Tag angefegt, 

Es ergebt daber an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aurforderung, über ihre dieß» 
falffigen Anfprachen oder Berbindtidrfeiten, 
unter Beilegung der darauf bezüslichen 
Beweisurkunden in Driginal oder veglaus 
bi zter Abſchrift, der untergeichneten —* 
leg genaue Eingabe auf Sfemdelpapier bis 
ſpateſtens den 16. gl. M. uzuftellen, am'Bere 
vechtfertigungstage felbit aber zu Wah- 
tung ibree Rechte perfönlich oder durch 
devollmächtigte zu erfcheinen; alles ums 
ter Androbung, daß Echultner die ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef» 
jene Nachrheile zu gemärtigen bätten, 
füumige Anfprecher disegen mit ihren ver 
fpilteten Eingaben auf Berlangen der übrie 
aen Öläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtferrigungstage Ausbleibenden ih— 
ver allfälligen Einwendungen gegen die 
ıbnen in der Auffallsbeſchreibung amges 
wieſene Stelle verluſtig würden. 

Geſchehen den 31. Heumonat 1833. _ 

Im Namen des Beyirksgerichtes. Zürich, 

die Notariats Canzien Wiediton. 
Kondichreiber Job. Rud. Wül. 

87. Gegen den rechtlich wusaetriebenen 
Heinrich Furrer, Buater. Hs. Ulrichen fet. 
Sohn auf Breitenlandenberg,, der Pfarre 
Zurbentbual, bat das Bezirksgericht Wins 
tertbur Goncurs erkannt, und zur Der» 
rechtfertigung auf Freytag den 23. dieſes 
Monats, Morgens 5 Uhr, Tag angeſetzt. 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Eoncurs Gerarhenen die peremtori« 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre Diep- 
fallſigen Anfvrachen oder Verbindlichkeis 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein · 
e auf Stempelpapier unter Beylegung 
er darauf bezüglichen Beweisurkunden in 
Driginal oder beglaubiater Abſchrift, big 
foäteftens den 17. Auguſt zuyuftellen 
Verrechtfertigun 4stage felbitaber zur Wab» 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch Be- 
vollmächtigte auf dem Gerichtshaufe zu 
Winterrbur zu erjcheinen, alles unter 
Androbung, daß Schuldner, die ihre Ein · 
aben zu machen unterlafen, angemeifene 
Nachrhei e zu gemärtigen bitten , ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren veripäteren 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Gläus 
biger ausgefchleflen, und die am Berdecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfal« 
ligen Einwendungen gegen dieibnen in dev 
Auffallsbefchreibung angewiefene Grete 
verluftig würden. 

Den 1. Augftmonat 183. A 

Im Namen des Dezirksgerichts : 
Kyburgiihe Ganz'en in Winterthur, 
3. Rud. Geilinger, Yandfchrbr, 

88, Gegen den rechtlich ausgerriedenen 
98. Heinrich Manz, Ds. Heincichen fel. 
des Krämers und Schneiders Sohn zu 
Wyla, bat das Beyirkägericht. Pfaffilon 
Goncurs erkannt, und jur Verrechtſerti - 
gung auf Dienitag den 27_ dieſes Dio« 
nats, Morgens um 3 Uhr, Tag angeſetzt. 

Daher an alle Gläubiger und Schuld 
ner des in Concurs Gerafbenen die perem« 
toriihe Aufforderung ergeht ga ihre 
dießralliigen Aniprachen oder Berbindiich- 
ielten der unterzeichneten Canzlen genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Benle- 
gung der darauf begüglichen Beweisurtun- 
den in Driginal oder beglaubigter Abſchrift, 
bis fpäteftens den 20. dito zuzuftellen, am 
Berrechtfertigungstage ſelbſt aber, zur 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder Durch 
Bevollmächtigte auf dem Gerichtshauſe 
u Pfüriton zu erſcheinen; alles unter 
Androhung , dab Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, ange 
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meſſene Nachtbeiie zu gerärtigen hätten, 
fänmige Anfprecher dagegen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Berlangen der 
übriaen Gläubiger ausaefchloffen und die 
am Verrgchrferfigungstage Ausbleibenten 
ihrer allfälligen Einwendungen negen die 
ihnen in dev Auficliebefchreibung angewie ; 
fene Etelle verluftig würden, 

Den 4. Augitimonat 4833. ‚ 

Im Namen des Bezivksaerichtes : 
Kyburgiſche Kanzley in MWintertbur , 
3 Rud.Geilinger, Yandicdıbr. 

89. Das Bezirfsarricht Meilen hat dem 
Geſuch ter reip. Vormundfchaftsbehörde 
entfprechend , den Erben tes _fel. verftor- 
denen Jatob Grofmann im Wohlenbebren 
zu Küfnacht die Rechtswohltbat des ge 
richtlichen Inventars bewilligt. 

Es ergeht daber an Gläubiger und 
Schuldner des Verftorbenen die peremto 
rifche Aufforderung, ihre Anfprachen und 
Perbindlichkeiten der unterzeichneten Ge: 
richtäfanzlen bis fpäteftens den 17. Auguſt 
d I. auf Stempelpnpier einzugeben , ins 
dem diejenigen ‚Gläubiaer , welche diefes 
unterlaffen würden , den Verluft ibrer For 
derungen , ſaumige Echultner dageaen ge 
bibrende Ahnduna zu gemättigen bätten. 

Meilen den 10. Juli 1833. } 

Vor dem Bezirkagerichte 
der Gerichtsfchreiber 
3.3. Odhsner. 

90, Da die Stelle einer_Haustinter 
Haugmeifterin im Cantons Spital vacant 
geworden, fo werden diejenigen weiblichen 
Perionen , melche fich biefür zu melden 
miünfchen , aufgefordert, fich ben dem Prä- 
fidenten des Hausdepartementes der Spi— 
talpflege, ben dem Hochgegchten Herin 
Regierungsrath Heaetfchmeiler im Laufe 
ter näcften 14 Tyge anzumelden Im 
Epitelomte ift fowohl_über die Verrich- 
tungen als über die _Befoldung das Nü- 
bere zu vernehmen. Sm Allgemeinen wird 
eine Weibsperfon.von keftandenem Alter, 
tined morolifch auten und gefehten Cha- 
ratters gewünſcht, welcher mit Vertrauen 
die Aufficht über Linge und Bertzeng, die 
Anordrung vun Waſchen und die fpecielle 
Aufficyt auf die Unter- Abwarten und Dien- 
fe, und auf eine Amtsküche übertragen 
werden könnte, 

Actum den 5. Auauft 4833. 

Aus Auftrag des 
Haustepartementes der Epitalpflege 
der Epitalfchreider Fäfi. 

9, Santanzeige. 


Dienftagd den 70, Auaftmenat, Abends 
um 4 Ubr, wird im MWirtbsbeus zum 
Kreuz an der Unternſtreße eine öffentliche 
DVerfteigerung abgehalten über den in zwen 
Hälften getbeilten Lehenhof, im, fallenden 
Brunnen, Gemeinde Unterftraß , enthal- 
tend zufammıen : ß 

Ein doppeltes Wohnhaus ‚Keller, Spei- 
ber und zwen Echeunen , Holzichopf , 
Schweinſtall und Wafchbaus. 

An Wicfen circa 70 1/2 Judarten, 

„ Nederland 85 Zuch. 

„ Walduna 26 Such. 

nebft einer Gerechtigkeit. FUN. 

Die näbere Belchreibung fo mie die 
Gant- und Kaufdedingungen find in der 
Zwifchenzeit im_ Kammeramt einzufchen. 

3u gleicher Zeit, und om nämlichen 
Drte wird eine Trotte ebenfalls öffentlich 
ee 6. Auguft 1853 

Zürich den 6. Auguſt 1853. 

Aus Auftrag der Etiftipflege 
der Stiftſchreiber 
Heinrich Uferi. h 

82. Die 4 untern Elementerfchulen für 
Knaben werden Dienftaas den 13. Auguft, 
Morgens um 8 Uhr, ibren Anfang neh— 
men, was biemit_den verehrten Aeltern 
angezeigt wird. 


Dermilchte Anzeigen. 
93, Die Vieh» Berfiherungs:- 
Anftalt für Deutfchland 
int im Leivgig eröffnet, und dehnt, ihren 


MWirfungstreis auch auf die Schweiz aus. 
Auf Begenfeitigleit und Deffentlichkeit ge» 
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aründet , bietet fie dem Landwirthe voll. 
fommene Sicherheit für einen Gegenſtand, 
der für denfelben von größter Wichtigkeit 
feon muß, 

Sie beſchränkt fich einſtweilen auf Rind» 
vieb vom erften big, vierzehnten 
jahre, welches in feinem wahren vollen 
Wertbe in tie Berficherung aufgenommen, 
und bei ter befällen ebenfo vergütet wird, 

Die Prämien find fehr niedrig angeſetzt 
und laffen dennoch mit Zuderficht einen be» 
deutenden jäbelichen Ueberfchuß erwarten, 
der jedoch zu Bildung eines Reſerve- 
Fonds einige Jabre beifanmen bleibt, 
nochber aber nebit Zinfen unter die wirk: 
lien Mitalieder vertheilt oder von der 
jährlichen Prämie abgerechnet wird, 

Entgunterzeichneter,, fowie die zunächſt · 
gelegenen Agenten, ertbeifen auf Porto 
freie Anmeldung nähere Yusfunft und neh- 
men Verficherungs Beachren an, wozu die 
Formulare gratis abaeliefert werten. 

Diesenigen Viehbeſitzer, Yandmirtbe und 
Thierärzte,, welche fich für den Gegenftand 
interefiven , oder argen billige Entichädi 
auna ſich aͤls Erverten oder Zaratoren 
damit zu befaffen wünfchen, belieben fich für 
näbere Auskunft franfo zu wenden an 

die Haupt: Agentichaft für die Schweiz: 
Eafvar Efcher im Berg 

Zürich, im Auguft 1833, : 

94 Die verehriihen HHrrn. Eubferir 
benten auf Kellers zweyte Reiſekarte der 
Schweiz mögen diefelbe nech Belieben ge⸗ 
gen den Gubfcriptionsbetrag abholen laf- 
fen ben Heinrich Keller, 

95. Es wünfcht ein junger , fremder Vio⸗ 
lin &pieler einige Biolinftunden zu geben. 

96. Endsunterzeichneter macht die Anz 
zeige, daß tie Lotterie Montags den 12 
diep, Nachmittags um 2 Uhr, unter Auf: 
fiht des Herrn Stadtrath KHolzbalb auf 
dem Widder gerogen“wird , und im Nin- 
dermarft im Buchbinder » Paden einige 
Zage darauf die Bemwinnfte abgeholt wer« 
den können. 





. DB. Fonvert, Buchbinder. 
9. Die Wagen-Verlofung von Wagner: 
meifter Forrer in Winterthur ift auf den 

42. Herbflmonat feſtgeſetzt, Nachmittag 
um 4 Ubr, auf_dem Schuttenhgus; big 
dahin find no Billet a2 fl. 20 8. zu ba: 
ben, ben Hry. Freudmweiler, Spanner , in 
der arofen Brunngaß in Zürich, und bey 
Wagnermeiſter Forrer in Winterthur, 

38. Büher-VBerfteigerung. 
DVerzeichniffe einer fehönen Eammlung 
von Büchern aus verfdjiedenen Wiſſen 

fchaften, die Montaas den 49. Auaquf im 
Haufe des LUnterzeicdhneten den Mleifibies 
tenden überfaffen werden, find dafelbft gra⸗ 
tis zu haben, 

3.9. Giegfried, 
Zrittligaffe, Neuftadt No 104, 

„29. Unterzeichneter mache dem €. Pub» 
likum bekannt, daß, nachdem mit Ende 
Detober an der untern Badergaf, in 
den ehemals Gujerfchen Gebäuden (die 
ich fünfli an mich gebracht habe), 2 
Wafhhäufer fammt Wafher- 
fohiff aufs Solidite wiederum einge 
richtet ſeyn werden, diefelben jedermann 
zur Benugung offen ſtehen; — zugleidy bes 
lieben ſich meine werthen Gönner, ber 
treffend den Wafchfalender, an mich 
zu wenden, wofür ich aufs Befte empfiehlt 

J. Georg Marfert, Schneider: 
meifter,, im Nicderdorf an der obern 
Badergaß No. 535. 

100. Einem muthwilligen nächtlichen 
Läuter und Klopfer in der Etadt wird 
hiemit angezeigt , daß er, um fih Inans 
nebmlichfeiten zu erfparen, ſolchen 
Unfug zu unterlaffen babe. 

101. Theater in Zürich. 


Montag den 42. Auguft wird von der 
Gefeufchaft des Augsburger Stadt. 
tbeaters aufgeführt: 

Ubaldo oder die Nonnenkönigin, 

ges biftorifches Ritterfchaufpiel in 5 

ceten von Auguſt von Kobßebue. 
102. Dem Lobl. Publitum wird biemit 


die Anzeige gemacht , daß von heute Mon⸗ 


ebens· 


tags den 22. Juli an in der Meta der 
Stadt Zürich täglich gutes Ochſenfleiſch 
zweite Qualität um 5 1/2 8. das Pfund u 
baben if. Diefe zweite Eorte Ochſen. 
fleifh wird auf 2 a 3 eigends Dazu br 
fimmten, nebeneinander liegenden Bin. 
fen in der Mitte der erften Reibe, menn 
man von der Hauptwache nach herein. 
fommt, und die mit großen bemalten Zus 
feln kanntlich gemacht find, verkauft, u 
deffen Abnahme, fo wie aller übrigen Ur 
tifel fich die hieſigen Megger beftens em. 
vfehlen. 


Preiſe der Cebensmitte 





n. 8. Bir 

Der Mütt Kernen 5,35 ge 
Weifer Brotichlag — 6 - 
Echwarzer Brotſchlag - 5 — 
Das Fund Weißmehl - 3 — 
* Schwarzmehl - 2 6— 
Der Mutt Roggen 4 — — 
Bohnen 6— — 
Erbſen 6 — — 

* JGerſe 3 m — 
Tas Viertel Hafer 216. bis — 8 — 
1 Pfund’des beſten Rindfleiſches — 6 — 
„geringeres dito — 5 6 

7 Kuh» u, Hagenfleif - 5 — 

des beſten Kalbfleihes — 6 6 

“ aeringeres dito - 5 6 
Bratwürſte — 8 — 
gedtegene beſſere — 8 — 
geringer — 7 — 
Sgefleiſ 24 
Schweinfleiſch — 6 6— 
„Geis. und Bockleiſch — 3 — 

Derkündigungen. 


Eben. 
Aus der Prediger:G emeinde. 
Gottlieb Sieber und Zafr. Lonifa Müller, 
beyde von Fluntern. 


Berftorbene 

Rudolf Zobler von DOberftraf , feines 
Alters S3_ Sabre, farb in Seebad. Hr. 
Heinrich Hua, Dr. J., Obergerichtsfchrei« 
ber der Yandichaft Bafel, Hın. Pfarrer 
Jakob Chriſtobb Hug in Wehiton edi. gel. 
Hr. Eobn, ſtarb' in Lieſtal. Satob Kob- 
tet, Sufob Koblet von Seuzach ehl. gel. 
Eobn, Fr. M. Magdalena Flach, Son. 
Heinrich Keller, Kammmader, v. Schaft 
baufen, ebl. cc, Hausfrau _ Fr. Barbara 
Dorothea Müller, Hrn. Friedrich Wil« 
beim Schüele ſel. ehl. binterl. Wittwe, ftarb 
in Lenzburg. Fr Sufanna Büntler, Hein 
rich Yügli_fel., Küfer, von Eeen , ebl. 
bintert. Wittwe. Sr. Barbara Eflinger 
von Echaftbaufen, Probmeiiter Sobannes 
Eflinaerfel. ebl. binterl Fr. Tochter , und 
sr. Dorothea Ulrich , Heinrich, Meyer von 
Sieden, 3 fr. Dierliton, ehl.gel. Hausfrau. _ 


Wahlen 


Der Bezivkerath Andelfingen bat am 18. 
dv. M. den Hrn. Andreas Stoll zum 
Gemeindammann von Rbeinau an die 
Stelle des auf fein Geſuch entlaffenen Hrn. 
Bernhard Reutimann , und den Hrn. Ger 
meinds-Präfidenten Eafpar Febr zum Ger 
meindammann von Berg an diedurd Ent 
fegung des Hrn, Heinrich Baur erledigte 
Stelle gewählt. 

Don der Zunft Kloten- Baſſerſtorf ift 
am 7.0. M. Hr. Hauptmann Joſua Wett- 
ftein von Walliſellen, ftatt des nunmeh- 
tigen Hrn. Gemeindammann Rudolf Kubn 
von Waliſellen, zu einem Mitgliede des 
Zunftgirichtes , 

von der Zunft Embrach anjtatt des Hrn. 
Cantonsrath Heinrih Weidmann von da 
u einem Zunftrichter Hr. David Un 

re Riesbach, Arzt in Embrach , 

und von der Zunft Ealifau an die durch 
Refignation des Hrn. Martin Anaft von 
Wyl erledigte Stelle eines Mitgliedes des 
daſigen Zunftgerichtes gewählt worden Sr. 
Zunftgerichtfehrbr. Heine. Heller v. Wyl. 








Nro. 65. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey 3. J. Ulrich, 





den 15. Auguſt 1833. 





Zum Berkauf wird angetragen. 


1. So eben erbielt den Gteindrud: 
tie Braut, groß Folio, aemalr von 
E chin, von bier, ge eichnet von Winter 
balter. Das Gemälde war voriged Jahr 
auf ber biejtaen Kunitausitellung ju feben. 

Trachsler im Rennmea. 

2. Allgemeine Ag Teefitrn von Rot · 
teck in 20 Lieferungen, 4851 , für 5 fl. 

3. In ber Schuliheß' ſchen Bud: 
bandluna ift fo eben erfchienen: 
Sammluna, neue officielle der 

Gefege und DBerortnungen des 

Standes Zärich. Vierten Bandes 

wentes Heft und Reiter. droch. 26 6. 

iefes Heft mebit dem Regiſter ergan- 
va Geſetzes · Sammung von 1311 — 
1 


4. Linäertes Papier für Prinarfhufen 
in Heften zu J Bozen a 25. pr. Stüch, 
it zu baben bey Er: Präcepror Schultheß, 
wohrh ten H. Erlinger im Echminlı. 

5 Eime aute Alt: Bine, mebrere dit 
Gert aute Violinen von den berühmteiten 
alten Meiftern verjerti it, und Öuirarren 
B berabgeiehten Preiſen, ben Wittwe 

iffot ım Nieberterf No. 624. 5 

6. Im Zellerſchen Laden oben an ber 
Marktiaß_find friſch angelommen : ver; 
ſchiedene Sorten Parirer- Nıchtlichtli, der 
Yatın mi rorhen Dochten, veridyiedene 





attungen dyemifcher Feuerzeuge ‚neue Er ⸗ 

ndung Warifer-Compofition fur Reim · 
gung aller Arten Beſchlage und Holzar- 
ten, dürre Blumen und Kränze, Eau de 
Cologne, Ripoltsauer Mineralmaffer ı 
Salami , Ehrcolade , nmebit übrigen bes 
tannten Xrtifein, 

7. Ein ertra fchöner Pommeranzen- 
baum mittleren Alter , in einem großen 
amd gut deſchlagenem Kübel mit eiſernen 
Reifen, fo wie eine ebenfals in einem gut 
befchlagenen Kübel benndliche, Paſſtons- 
Etaude, bende zufammen um billigen Preis, 
wesen Yocal-Beränderuna 

Recht gute reale Weine von 1827 
pr. Eimer 14, 16 und 20 ıl. 

9. Extra autes Kirſchenwaſſer vom 
Sabr 4322. in Flaſchen von 10 bis 144 
Maß haltend , tie Map a 2855. Dos Glas 
wird befonders bezahlt. Für folche Käu- 
£&; vwoelche mehrere, d b. wenigftens 5 la: 
hen jufammen übernehmen , fände ein 
Rabatt von 10 0/0 Statt. Zit fich anzumel- 
den im dufern Rennweg Po. 31. ti. 


tadt. 

10. Gute alte reale Weinländer- Weine 
a 11 fl. und 18 fl, Seeweine 1827c A tif. 
und realer alter Marfgräfler a 2A fl., fo 
wie alte Sceweine A 8 fl. der Eimer, 

11. Gute alte Weine von 9 bis 43 fl. 
F Eimer, find Fuder«, Eimer- oder Tgu⸗ 
er zu haben in No. 513. an der Ro- 
1. Gute alte Weine von 8 fl. 84/2 N. 
9 — 41 fl. find Eimerweis aus einem Pri- 
vatfeller zu haben. 

13. Wo einige fchr (höne Stüd türkifch- 
rothe Zücyer für Möbel in billigem Preis 
zu_verkaufen find, ift im Berichthaus zu 
erfragen. 

14. Wegen Lofalveränderung ein fehr 
höner runder Tiſch von Nupbaumbalz, 
aft neu, und ein fo gut ald neuer Lupfer- 

ner Waſſerkeſſel. 

15. Drey Jaadflinten, eine neue Wald- 
fage, 4 neiter Vogelkäfig und 1 Hebeifen. 

6. Ein noch in febr gutem Stand fich 
befindender Gtuger für einen Scharf. 
Malpen,, In No. 462. in der Neustadt. 

17T. Ein ganz neues zwenfchläfiges Bett 
mit oder ohne Bettftatt ; am gleichen Ort 
ein gebrauchtes zweyſchläſges. 











‚18. Eine Sechtſtande mittlerer Größe, 
eine Stof ihr mit Giogenſpiel und eine 
Yichtmafdhine; alle drei Stücke werden fehr 
billig erlaſſen und können in No. 467. hin. 
ter der Megı einzefeben werben. 

19. Eirca 4 1/2 Jucart Ader in der 
Srüdli-Anmand im Sihlfeld. 

20. 25 Arüd GSelters-Krügeh 3 ß. das 
Stück No. 366. im durern Rennweg. 

21. Nebit der ſchon befannten und ſehr 
befiebt aewordenen Dinte ift nun auch Ei- 
mer- ; Tauſen, und Maaßweis in fehr bis 
ligem Preis ächter ertra guter rother und 
weıger MWeinefig, im &oejeren- Laden 
zum Stöchli im Miedervorf No. 621. 
su baden, und wird derſelbe zu gefälli- 
ger Prüfung höflichſt empfohlen. 

27, Die Dineralwaffee ven Aug. 
Schulthef werden wieder, mie immer, 


any friſch beym Rebftod No. 236. an der 
teingaß, und in feinen übrigen befann- 
ten Depörs zu folgenden Preifen empfoblen 
‚ge-Kr. halbe. Bout. I 
ee, 
Selters, Fahin- 
gr Geilnauer ’ 
schwalbacher u, 
Ripoltsauer 4 
Sadihük 10 | 6 
Doppelt ıdem 12 7 
Bierfaches idem 44 8 
-urgatif 44 8 
Pyrmont 915 


Die Gefäße werden  befonders bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zurüd: 
genommen. : 

23. Sn dem iMeubel-Magazin zum 
Schneden ftchen immer unter Garantie ſo · 
lider und guter Arbeit ale Arten neue 
Meubleg gur Auswahl bereit, welche in 
möglichit billigen Preifen erlaffen werden; 
auch find die Unternehmer mit einem fchös 
nen Sortiment gut latierter u. unlatierter 
0: mit Breitli und Strobiig , beitens 
verfehen ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. &ie_empfeblen unter 
Berdantung bisherigen gütigen Zufpruchs 
ferner E E. Publitumzu Stadt und Yand 
ihr Magazin zu ann Andenten. 

24. An der Weitengap Io. 70. find 
von verfcyiedenen Sorten Strohſeſſel zu 
haben, a 9, 40, 12, di u. 6 1/2 fl. dad 
4/2 Dugend, ein Schreibtiih und nupb. 
und tann. Gommoden , ein» und werſchla · 


ige Dettitarten,, nufbaumfarb angeftri» | 


den, Nachtitühle mit Armiehnen und Zur 
bouverli; auch nimmt man alte Seſſel 
zum flechten an. Es empfiehlt fi eınem 
E. Publiftum zu Stadt und Yand 
3.3. Wafer, Schreiner, 

25. Ben Kilian Buyer an der Kut- 
telgaß in Fürich werden zum. Verkauf ans 
gefragen: Ein und zweijſpannige Schlit · 
ten mit fchönen Geſchellen, ein» und zwetz · 
foännige Chaifen, Kurfdyen und Samılien- 
wagen, Fuhrfäffer, Sapihrauben, Heine 
und grope Fuhrwagen, ein. bereits ganz 
neuer Wagen mit breiten Rädern und ir 
fernen Achten, welcher fich_für einen Gü- 
terfuhrmann eignet , alles fo gut wie neu; 
fo wie Zube» und Kutſchengeſchirre und 
noch viele andere Sachen mebr, zu ber» 
untergelegten Preifen. 

36. Verkauf: oder lehensweiſe dad Haus 
No. 101.im Riesbach , beftehend in 2 Stu: 
ben, 2 Küchen, 3 Kammern, 2 durch 
gängigen Winden für mehrere Gemächer 
einzurichten, 4_ Keller und dem vierten 
Theil an einer Zrotte; ferner etwas Aus- 
gelände mit fruchttragenden Obſtbaumen 
und einem. fonnenreichen Garten. 

27. Wut Bewilligung des E. Gemeind- 
raths Enge wird Donnerags ten 22. dieß 





Monats, Nachmittags 3 Uhr, im Wirths · 
haus zum Sternen dabter eine öffentliche: 
Gant abgebalten. werden über ein; ſehr er⸗ 
tragliches Heimmefen im Rank dabier , ber 
ftehend im einer doppelten Bebaufung No. 
67, Scheune, Stalung, Speicher und 
Simweinfhill; Kraut: und Biumgarten, 
Reben, Aderland, Wiefen, Hot: und Bo» 
den, zufantmen circa 17 4/2 Juchart, wo · 
von ein: großer Theil der Hüter in einenn 
Einfange am Haufe „der andere ſehr wohl 
gelegen und großtentbei 8 jehntenfren- ift. 

Die billigen Eonditionen, umter welchen: 
dasselbe kaͤuflich iſt und welche am Gants 
tag eröffnet werden, laſſen erwarten, daß‘ 
ſich Kaufliebhaber dazu jeien werden, In: 
zwiſchen ſteht die Einlichr des Heinmer 
weſens jedermann frey, wofür man fich 
bey den Beiigern zu. meiden hat und mo 
auch: vorläung ſchön die Bedingungen. zu 
erfahren find. 

Enge den: 10. Auguff 1332.. 

Die Gantbeamtung 

23. Befte Quaitat feine weiße Oe.feire 
ben 1/4 und 1/% Genmer a 10 # das Ih, 
benm Steindockli in der bintern Schivfe.. 

I. Mit mehreren Sorten: recht ſchöner 
Seintücherfpigen, Judiennen⸗ und Gilet 
Zeugen. nebit andern Artikeln, ſo wie 
Band-Kupven, welch lehtere auch: zunt 
Wachen augenemnen werden; empfiehlt 
ſich beitens Fr. Maria Rofendberger 

s an der Steingaß No, 255 
.. 30. Ein fo gut wie neuer Sirerruf 
ſammt Schnur, für einen Sage Diäper, 

31, Beg Unterzeihnetem find 3) Stück 
neue und alte Fiſchernetzen, nebit einem. 
noch bereits neuen Waſcherſchiff zu verkau · 
fen. Ib. Streuli, Schiffmacher in Enge: 

37. Eine neue vollftändige zwenlöcherige: 
Kunſt mit eiſernen Platten und Brarofen ; 
nachzufragen. in. No. 51 an der Kruggaf. 

33. Ein grüner, runder, nody ftebender 
Kachelofen, ſammt Pratte und Scheder. 

34. Sechs nußbaumene Tbiren fammt 
Verkleidungen, Schloß. und Befchläg. im: 
Sonnenhof. . , 

35. Suiten für Biolinen und Guitgren, 
Capodastros, Guitaren zu verfdiedenen 
fehe billigen. Preiſen, zum Berkauf und 
zum Ausleihen ,. ben . 

Safr. in itenſte ing, Waſillehrerin, 
No. 285. an der Steingaß 


Zu kaufen wird begehrt. 
36. Ein brauchbares , altes, Lüpfernes 
Walch-Keffi. 


37. Man begehrt einen noch qut condis 
tionieten, nußbaumenen, Schreibtiſch nach 


"älterer Fagon; al ſo mir dreg geräumigen 


Schubla.en: und einem Auffoß. 

38, Ein noch in gutem Stand ſich be 
findender, nußbaumener Kaften, aus einem 
Privatbaus in biligem Preis. 

39, Zwey Srüf qute Fäffer, jedes uns 
gefäbr 40. bis-50 Eimer baltend, 


Zum- Ausleihen wird angetragen. 


40. Bon Stund_am oder auf, Kirchweih 
könnte am einer frobmütbigen und furz- 
mweiligen. lage, in einer Hauptftraße , eine 
fan: heitere Stube nebfi Alkoven, für 4 
182 Verfonen, mit oder ohne Mobilien und 
Koft, verliehen werden. Am gleichen Ort 
find ein paar Ladentiſche mit Schubladen 
fak gunz neu, nebft einigen. Brieftiſtli mit 
Schieber zu. verkaufen. } 

41. Zwey fchöne Zimmer mit ober ohne 
Koft, binter der unteren Zäune No. 368. 

42. Ein fchönes tapezirted Zimmer mit 
feober Ausjiht , und eines a plain pied 
mit Gabinet, mit oder ohne Dieubeln nebt 


5 Wochenblatt.“ 


im Berichthaus, neben der Voſt. Yu 1.8 
Lan 


Ko. An gleihem Ort wünſcht men ein 
zwerſch Afiges Bert zu kauſen 'n Mo. 366. 
in Rennweg. 2 nn 

13. Ein feines , heffes , heigbares Zim ⸗ 
mer an der Steingaſſe. u. 

44. Bon Etund an eine heitere fcnnens 
reiche Kammer, mit oder ohne Koft. 

45. Ein fchönes fonnenreiches Wobnae · 
mach am Mühlebach, beftebend in Etube, 
Küche, 4 oder 2 Kammern nebit einer 
Mägtenfanmer , eignem Keller nebit Holz: 
bebälter,, und Gurten nadı Belirben: int 
auf fomniende Kirchweih in Empfang zu 
nehmen. 

16. Ganz nahe ben der Etadt eıne ſchön 
eingerichtete Backerer, von Stund an oder 
auf Kirdweib, mit oder obne Wohnung. 

47. Von Etund an oder auf Kirchweih 
ein Wohngerach,, beftebend in Stube und 
Mebensimmer nit Ausſicht gegen Etodt 
und Ere, Küche, Keller und Holzbehäl 
ter, auf Verlangen noch ein größeres Zim- 
mer mit gleider Ausficht, nebft einem 
Mafchbaus, ‚ £ 

48. An einer anngbaren Gtrofe ein 
aroger ſchöner Laden mit etwas Magazin, 
auf nächte Kirckweih oder auf Oftern 1831. 

49. Ein Keller mit weingriinen Fäſſern, 
80 Eimer enthaltend, von Stund an. 

50. Eine neue fonnenveihe Stube, Kü— 
che, Vicbentommer,, Kellerli, Eveife: 
und Plunderfimmerli, Plaß zu Hof und 
Zorf, mit eignem Eingang; am liebften 
an Leute ohne Kinter, auf Kirchweib in 
Empfang zu nehmen beij R. Wild, Schrei. 
nermeifier, in Dberftiaf. 

51. Turd Zufall von Stund an oder 
auf Kirchweib ein ordentliches Wohnge- 
mech für brave Leute ohne Kinder, in 
Auterfibl. 

32. Auf künftige Kirchweib ein fonnen- 
reichee und frebmütbiges Wohngemach, 
beficbend in einer Stube und Nebenttube , 
einer Kammer, Küche, Keller, nentafa- 
men Platz auf der Winde, um ſehr billi- 
gen Zins. k 

53. Swen geräumige tapezirte Stuben 
mit ſchönſter Ausficht auf die Pimmar, 
mit oder ohne Koft und Möbeln, von 
Stund an. 

54. men oder drey Wobngemächer find 
ouf nächffünftige Kirdweib an der Un 
terftirat No. 82. in Empfang zu nehmen. 

55. Ganz nahe bei der Worte an der 
Unternftraß find auf Kirchweib 4833 zwei 
Sonnige, ſchöne Wohngemächer zu vermie- 
then; dag. exfie beficht in einer Etube, 
Nebenkabinet, 2 Kammern, 4 Küce, 
Holzbebälter und Keller, Das zweite in 
einer Etube, Küche, 2 Kammern und ei: 
nem geräumisen Zimmer, das befiebiaen 
Falls als eine Wertſtatt benugt werden 
töntte, nebft Hotjbebätter und Keller, 

56. Die turdy einen befondern Zufall 
in dem alten Bettaufe zu Wiediton va- 
cant gewordene 1/2 Behbaufuna , welche be 
ftebt: in einer Wohnftute , Küche, 3 Kam- 
mern, Plab auf ter Winde, 4’ Ketlerli 
und 1 Kraufgarten, nebſt der im gleichen 
Suufe ſich berindenten, am Dor fdach fte- 
benden Fruerwertffaͤtte, nelche für einen 
Reuerarbeiter ,_befonders aber für einen 
Nagler oder Echleffer trefflidy eingerich« 
tet if, — werden von Stund an oder auf 
fünftigen Martini zu pachtweifer Leber: 
nabme angrtragen, 

Nähere Auskunft über die Pachtbeding- 
niffe ertheilt Sr. Gemeindrathpräfident 
Haͤusheer Wiedikon den 25. Sul 1833, 

Aus Auftrag des Gemeindrarhs 
das Eecretariat. 

57. Ehelente, nabe ben der Etadt woh- 
nend, wünſchten um billiges Zifchaeld ein 
Kind an ten Tiſch zu nehmen; für recht 
gute Verſorgung fann man verfichert fenn. 

58. Eine bequem eingerichtete Bäderen , 
circa eine Viertelſtunde von der &tadt: 
diereibe wäre von Etimd an unter bifft- 
gen Eonditionen in Empfang zu nehmen. 

—— ——— 





Zu entlehnen wird begehrt. 


59. Ton Stund an oder auf Martini 


1833 eirca 300 fl. eg 8 
—— auf ſehr qute Unter 
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60. Zwey, Studierende wünſchten ein 
großes, heizbares Zimmer, oder? kleinere ’ 
wovon eines heizbar , nebit Koft. 

61. Eine Erube, Nebenlammer, Kü- 
he , Holiplak und Kelirli, wo möglich 
in der Mitte dev Stadt, auf nächte Kirch: 
weih oder audy zu Michueli , für Leute 
ohne Kinder, 

62, Eine trodene Kammer um Haus- 
ratb Rarin aufzubewahren, von Stund 
an oder fpäteftens bis kün’tige Kirchmeib ; 
ift ich anzumelden in No. 54... Etadt. 

3. Auf Oftern 1831 eine Werkitatt für 
einen Echreiner nebft Wohngemach. 

64. In der Gegend des Etücdlimarkte 
oder der Schifflände wird ein Wohnge: 
mad, für eine flille Perſon gefucht, mel- 
ches beſtehen fol in Wohnftube mit Meben- 
Ammer, 2 Rammern, Küche, Keller und 
Platz zu Holz. Auf Kirchweih oder von 
Etund an. 

65. Es wünfcht eine Perſon, die ihren 
Beruf täglich außer dem Haufe betreibt, 
auf kommende Kirchweihe ben honetten 
Leuten ein Etübchen, oder eine frobmüs 
tbige Kammer mit Ladenboden in Zins 
zu nehmen. 

66. Ein Keller, der circa 200 Eimer 
Faſſer haltet, mo möglich in der ii. Eradt. 








Nachfragen nach Arbeit. 


67, Endeunterzeichneter nimmt die Freis 
beit einem €. Publitum befannt ju mas 
dien, daß er die ehmalige Echinzifche Pri- 
fteren, gerade über tem Rank im Nieder: 
dorf, in Empfang arnommen bat; er ein: 
piebit ſich Daher aufs bede einem E. Pub« 
litum zu aütigem Zufprud,. 

Jakob Schweizer, Großbäck. 

„63. Eine Verſon, die deutich und fran- 
zoͤſiſch ſpricht, umd gute Zeugniffe vorjur 
weifen bar, wünſcht einen Matz als Stu- 
tenmagd oder us Kellnerin zu erhalten ; 
fie tönnte fogleidy eingeben. 
„69. Es wunſcht eine bonette Weibsper 
fon, welche gut näben und lifmen kann, 
und die Hausaefchäfte qur verſteht, einen 
Pla als Hausbilterin oder Stubenmagd 
oder auch als Kellnerin zu befommen; fie 
tönnte von Stund an eingeben. 

70. Eine Magd, die qur fochen , näben 
und fpinnen kann, die übrigen Hausge 
fchäfte und die Gartenarbeit verſteht, 
wünſcht als Kellerin einen Pag; fie kann 
qute Zeugniffe aufweifen. 

Es wünfchte eine rechtfchaffene Toch+ 
ter ab dem Yande, von 16 — 47 Sahren, 
ben honetten Yeuten unterzukommen; fie 
würde fich zu allen möglichen Hausgefchäf- 
ten verftehen laffen, und gern im‘ Mär 
ben Unterricht für billige Bedingniſſe an- 
nehmen, 


72. Da Unterzeichneter von der hohen 
Regierung die Bewilligung einer Wein. 
wirthfchaft erhalten , und zu dieſem 
Endzwed fein Lokal und Gebäulichkeiten fo 
eingerichtet bat, um jeden bilfigen Wunfch 
honetter Vergnügen ſuchender Geſellſchaft 
entfpredyen zu tönnen, fo nimmt er die 
Freyheit, diefelbe einem geehrten Publi- 
fum, feinen Gönnern und Freunden be 
ſtens zu empfehlen. Durch billige, ge 
ſchwinde und reinliche Bedienung wird er 
trachten das Zutrauen der ibn beehrenden 
Gäfte immer mehr zu erwerben. Der fih 
höflichſt empfehlende 

Rudolf Simler-Näf, 
Geſellſchaftswirth zur Hoffnung 
in Wollishofen. 


73. Den Herren Feuerarbeitern vefom- 
mandirt, fich ein wohlgeübter Blasbalg- 
macher im Kanton Züri, und garentirt 


für jeden Balg. Zu erfragen ben Herrn 
Boßhart, Echloffermeifter zum Schlüfel 
in der Brunngaf in Sürich. 


71. Der Unterzeichnete macht einem E. 
Yublitum zu Stadt und Land bekannt, 
daß er wieder mit einem gededten Schif 


. 


auf Zürich fährt und feine Einkehr bes 
Em Koller, Pher, im Höfi, mo Bries 
e und Geoäde abgegeben werden Rönnen, 
bat. Er wird trachten feine werthen Bon. 
ner zur beften Zufriedenheit und Püntt: 
lichteit zu bedienen 
Seinrih Leemann, älter, 
„.. ‚binter der Sonne in Küßnacht. 
75. Unterzeichnete empfehlen ſich €, €, 
Publikum zum Waſchen von allen Arten 
Zeugen und Schleier, auch zum Röhrten 
von Züll und Zülfpiken , jum Vreſſen 
und Waſchen von Shawls’in allen Sur: 
ben und Stoffen, und Merinos; ferner 
aller Arten Srauenzimmerkicider „ die auf 
Verlangen gealänjt, weißen und ſchwar · 
zen und gar fhwarıen Zeugen, die auch 
nach Bedürinif gefürbt werden ; Bilers 
und Beinkteider: aucy nehmen fie ſchon 
gewafchenes Tafelzeug und Kleider zum 
nzen an. 
Geſchwiſter Schwarzenbach, 
in ker Neuſtadt No. 413. 

76. Dan wünfcht einen Snaben von 
17 Zahren von bruven Eltern in einen 
Laden oder fonit irgendivo unterzubringen; 
er könnte fie) eintreten. i 

77. Eine Verfon, meiche fchon einige 
Sabre in bieiiger Stadt gedient bır und 
mit quten Seugniffen veriehen iſt, wünſch⸗ 
te von Stund an wieder in einen Dien 
zu treten, - 

78. 66 wuͤnſcht ein fittfames Mädchen 
in einen ebrbaren Dienft aufgenommen zu 
werden, welche alle weiblichen Geichäfte 
gut verftebt, auch gut deutſch und franjös 
nich foricht , und gute Zeugnifie vorwei- 
ten kann. 

19. Ein Schuhmachermeiſter in Zürich 
wünſcht einen rechtfchaffenen Knaben un 
ter billigen Gonditichen in die Lehre zu 
nehmen: iſt zu erfragen in No. 626. im 
Niederdorf. 

80, Es wünichte ein Echneidermeifter in 
der Stadt einen Knaben von rehtichaffe- 
nen E tern in die Mebre zu nehmen, 

81. Erwänfchteein Sch ahmachermeiſter 
einen Knaben in die Lehre zu nebmen uns 
ter billigen Eonditionen. 





Nachfragen nach Verlornem. 


82. Freytag den 9. dieß verlor jemand 
einen goltenen Ubrenfchlüffel, vom Kenn» 
weg durch die Schwanengaffe, über dıe 
uniere Brüce durch die Markigaffe u. Nie- 
derdorf, über den untern Müblıfteg Durch 
den Plag, durch die Sihlvorte herein ins 
Theater ; dem redlichen Finder und Bu: 
rückbringer deffelden it ein dem Werrbe 
angemeffenes Zrinfgeld verfprocen. 

83. Den 42. Auguft ift denn Seckelmei⸗ 
ſter Gehnig in Unterberifon bey Bremaar» 
ten eine jüberne Sadubr, mit doppelter 
filberner Kette und 2 jilbernen Edylünfeln ; 
entwendet worden; auf dem einen Schlüi- 
ſel it Wagner: , auf dem andern Zimmer: 
manns Handwertzeug abgebildet. Die Uhr 
fennt man bauprfächlich daran duf 
fte den Zug_und Stunde anzeigt. Derie- 
nige, dem fie follte zum Verlauf angetra= 
gen werden, ift böflichft erfucht, dem Ei— 
gentbümer Kenntni zu geben. 


81. Von_der Etadelhoferporte big an 
tie untere Brüde im Riesdach ein Brafes 
{et mit vioſetem Stein ; dem vedlichen Fin- 
der erwartet ein Trinkgeld. j 

85. Eeit dem 6. dieß vermift man ein 
beveitd neues zwepräderiges Handwägeli, 
Derienige ‚der es bey Handen bat, ıft er= 
fucht, im Berichthaus gegen Erfenntlich- 
feit Anzeige dovon zu machen 

86. Den 12. dieß bat jemand ein neues 
feinenes Männer Hemd verloren, von dem 
obern Mühleſteg, über die untere Brüde, 
beym Storchen vorben, tiber die obere 
Brüde und durch das Laternengäfli. Der 
redliche Finder ift gebeten, foiches gegen 
ein Zrinfgeld abzugeben. 27 

87. In der Gegend des Färbergäfli in 
Stadelhofen ein Pad, enthaltend 12 Etüd 
eiferne Zylinder; der vedliche Finder it 
gebeten, es im Berichtbaus abzugeben ge 
gen ein angemeſſenes Trinkgeld. 


Ameigen von Gefundenem. 


88 Es bat jemand Gonntaq den 41. d. 
ben Wernichent Kümli am Muͤhlebach ei« 
nen feidenen Schirm ſtehen lajjen ; wer ſich 
als deren Eigenthümer ausmeist, kann 
ihn gegen das Einfchreibgeld abholen, 


Amtliche Anzeigen. 

39 Bekanntmachung. 

Tas bieige Publitum wird darauf auf, 
mertiam aemacht , daß alle Perfonen, wel- 
che nach Bavern reifen wollen, nicht nur 
mit Paſſen verſehen ſeyen, fondern ſol⸗ 
che durch die K. Bayeriſche Gefandtichaft 
in Bern viſiren leſſen muͤſſen, indem die 
Zrager von Pällen, denen u Aare 
ſchaftliche Viſa mangelt, an den Öränzen 
nicht einge aſſen werden. 

Für diegenigen Parbegehrenden, welche 
ſoſches wunſchen und dafür anfuchen , wird 
die Siaarstanjien wie bisher das Befandt- 
ſchafts Vila einholen. 

Zürich den 14. Auguft 1833. ' 
Kanzley des Standes Zürich. 
Hottinger, eriter Stautsichreiber. 

WM. Trejenigen Zürcherifchen Geiſtlichen, 
melde auf die durch Refianatıon eriedigte 
Diareiiele in Wallifellen afpıriren, 
werden unmit aufgefordert , innerhald 
vierzehn Zagen dem H)errn Antiftes Geh: 
nec ıbre ſchriftliche Anmeldung zu Han« 
den des Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 12. Auguſt 18%. 

Im Namen des Kırchenvatbes. 

} Peitaluzz, Altuar. 

9. Publieution 

Auf Verordnung des 2. Domainen-De- 
partements3, wird Montags’ den 26. Aus 

ut, Vormittags von 9 Über an, in der 

Zehententrotte zu Küßnacht, eine Öffentli- 
che Verſteigerung abgebalten werden, über: 

4 Das am Greufer gelegene Trottge- 
bäude jelbft,, defien innerer Flächen. 
Raum circa 6400 |) enthaͤlt ſammt 
der dazu gehör igen, matjiin von Stein 
erbauten Naabe, die zehemen Pat 
be genannt, 

Vierin beitem Stand befindliche Trot⸗ 
ten, worunter eine Don auegejeich- 
net ſhöner Eonftruction, 

ce. 44 Stüc gute, meiſtens mit Eifen 

gebundene Faſſer im Gebait von 20 
bis 55 Einer, zufammen circa 450 
Eimer. Ferner eingroßer Zrortftein. 

Kaufliebhaber für das eine oder andere, 
find eingeliden, fi) am diefer Sant einzu⸗ 
finden, und tönnen inzwiften fowohl das 
Gebäude als die übrigen Verfteigerungsr 
gegenftäinde, beliebig in Augenfchein ge 
nohmen , fo wie die Gant, und Kaufe 
bedingnigie im biefigen Amtbaufe eingeſe · 
ben werden. 

Kußnacht den 12. Auguſt 1833. 

Die Amtsverwaltung dafelbft. 

92, Publication. 

Montags den 19. Auguft, nächftkünfri 
Nachmittags um 3 Uhr, wird —J— 
haus jur Sonne in Küßnacht, eine zweite 
Öffentliche Verfteizerung abgehalten wer: 
Den der 2 ern von Andreas Alder 

ne Etnatsleben in Küf m 
felbe Al: ® —— 
n Gebäuden: 

Haus, Schopf, War v. ine 
nñalle und ee — 
—— Baumgarten circa 23uch. 11/2 

tig. 
An Wiefen circa 2 Brlg. 

- Uderfeid circa 1 Juch. 3 4/2 Berg. 

» Reben circa 2 Such 1/2 Brig. 
Allmentland 'circa 3 1/2 Bela. 

. Ein, Theil im Forporationsbolz. 

Liebhaber find eingeladen, ih an bes 
nanntem Zag bey der Gant einyufinden 
und kann inzwifchen der detaillirte Der 
Kane engl und die Gant- umd 

u inanijje in der Fi F 
bier eingeſehen werden. Sinanz ein ca ne 

Zürich den 7. Auguft 2833. 

Aus Auftra 
des Domainen» Departements 
Wiederkehr, Eecretair. 


b. 
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93. Publication. 


Auf Verordnung des %. Domainen:-De: 
vartements wird Donnerttags dan 22. Au- 
auft, Bormittags um 49 Uhr, in dem 
Metileriſchen Staatsichen ın Feld-Mei 
len, unter den dannzumahl zu erörnenden 
Bedinanifen, eine ö ſſentliche Berſteigerung 
abgehalten werden uber: - 

a. circa 275 Eimer Bünishofer Leben: 

wein vom Jahr 1832 befte Du ılität 

b. 16 Etüd gute, meiſt, mit Eifen ge 

bundene Faͤſſer, im Gehalt v.n 46 
bis 56 Eimer, zufammen circa 330 
Eimer. 

Kaufiebbaber werden desnahen eingela- 
den, ſich bey dieſer Verſteigerung einzur 
finden, 

Küfnacht den 10. Auquit 1833. 

Die Amrsverwaltung dafelbit. 


9. Bekanntmachung. 


Es wird hiemit einem E. Publikum der 
Stadt und Yandichaft Zürich bekannt ae» 
macht ‚ Daß während der eidgenöfiiichen Dli- 
litair-Deeupation ur den Kantonen Schwu; 
und Bafel, em Miltraie Port-Bürenu im 
Kantons Kriegs: Lommifjartat ( Unterftrag 
No. 9 ) eröffnetünt, daher ae umbefchwer- 
ten Briefe an Oinciers, Unterofnciers 
und Gemeine, unter genauer Angube ih 
ves Corps dahin abgegeben werden können, 
von, wo aus fie forgraltig an ihre Beſtim⸗ 
mung gelangen werden. 

Paquets und mit Geld befhwerte 
Briefe können nicht angenommen werden. 

Zürich den 9. YAuguıt 1835. 

Der Kantong-Kriegs@ommiffair 
Wild, Oberſilt. 

95. Auf geſchehene Anfragen macht die 
Schanzen-Lommifjion biemir bekennt, daß 
es geftattet ift, bevm Et. Anna Boliwert 
neben dem NHottingeriteg und dem ſoge⸗ 
nannten Kraurgarten Abraum ın die Ver: 
tiefung abzulegen. Wer von Diefer Er— 
laubuiß Gebrauch machen will, bar ſich an 
den beitellten Auffeber Hrn. Lieut. Nöklı 
yu ——— weicher die Stellen anweiſen 
wir 

Actum Zürich den 5. Auguſt 1833 

Im Namen der Schanjen-Sommiffion 
das Gecreturiat, 

96. Eswirdanmit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß der erit Fürzlich aus 
Holland zurüdgelebrre Hr. 3. SJatob 
Rrauer von Wald dıe Verlaſſenſchaft 
feines im Frühjahr diefes Zahrs in der 
Gemeinte Hırsianden verfiorbenen Baters, 
Meſſerſchmid Job. Jakob Krauer aus: 
gefch'agen, feine übrigen Gefchwilter 30: 
bannes, Kaflpar und Heinxich 
Krauer aber diefelbe angetreten baben. 

Mit diefer Anzeige wird Dann die Ans 
drohung verbunden, daß alle diejenigen, 
welche nicht binnen einer peremtrorifchen 
Frift von 6 Wochen a dato erklären wer 
den, daß fie den Hrn. Jakob Krauer 
Sohn wegen den Erbichaftsichulden be 
haften zu konnen glauben, als ihm ber 
dießfallſigen Haft entlaſſend angefehen würs 
den und mit allen UAnfprachen gegen ihn 
bezüglich auf die Erbſchaftsſchulden prä 
eludirt wären. 

Zürich am 13. Suli 4833. ß 

Im Namen des Bezirksgerichtes, 
der Gerichtsfchreider 


. Eiger. 
97. Die nachbenannten unbekannt ab» 
weienden Perfoneun, nämlich: 
a. Echiofer KonradWafer, und 
b. Glaſer Wilbelm Vogel, 
bende von Zürich, E 
werden hiemit edictuliter aufgefordert, 
Samftags den 31. Auguft, Morgens 7 
Uber, vor dem dießſeitigen Berichte auf der 
Gerwe unfehlbar zu errcheinen, um ıbren 
auf Scheidung klagenden Ehefrauen ins 
Recht zu antworten. 
Zurich am 20. Juli 1833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
dev Gerichtoſchreiber 
3. Eicher. 
95. Kafpar Brändti, Gerber, von 
Meilen, ſeßhaft gemefen daͤhier, 
Schloſſer Eonrad Wafer von Zur 
vich, und 


Vapierhändfee Conrad Zwick von 
Fruthweilen, Gemeinde Erma— 
tingen, Kantons Thurgau, wohne 
haft geweſen in hier, 

gegen welche wegen fubeiäfigem Bunter 
rotte poligenliche Unterfucyung eingeleitet 
und deren gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt it, werden anmit aufgefordert, 
fich binnen einer Frift von 2 Monaten von 
beute an beym Berböramre zu stellen, um 
ſich über die wider fie obwairende Klage ja 
verantworten, unter dev Antrobung, daß 
ſonſt poligenlih auf fie gefahndet werden 
würde. Zürich am 20. Juli 1833. 
Im Numen des Bezivksgerichtes, 
der Gerichtsichreiber 
J. Eier. 

99. In Entforechung des, von dem Ger 
meindratbe Sluntern Namens dessenigen 
von Flawyl, Kantons &t. Gillen , geftell- 
ten Gefuches ergeht anmit an ale Gläu- 
biger und Schuldner der, kürzlich zu Flun- 
tern veritorbenen Krümerin Franziska 
Ruf von Flawyl die Aufforderung, 
binnen einer peremtorifchen Friſt von 6 
Wochen a dato über ihre diegfulliigen An« 
brachen oder DBerbindlichkeiten bey der 
Kanzlen des unterzeichneten Berichtes ge⸗ 
naue Eingabe auf Stempelpapier zu ma- 
chen, unter der Androbung, daß nicht 
eingebene Forderungen nicht weiter berüde 
fichrigt würden, ausbleibende Schuldner 
aber angemejfene Muchtheile zu gewärtigen 
bätten. Zürich am 20, Juli 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsichreiber 
3. Eſcher. 


100. Auffalldg- Publication. 


Gegen den Schulden halber_ausgetretes 
nen und durch die ſchnelle Echulöbetret« 
bung ausgerriebenen Sob. Heinrich Schwan · 
der von Wottwyl, Cantons &t. Gallen, 
geweienen Anſaß den der Niedermüble und 
Eigenthümer der Baummollfpinneren bey 
der Obermüble zu Bülach, bat das Dis 
zirksgericht Bülach die Eröffnung des Con 
curfes erkennt und die ollocution auf 
Montags den 30. Herbſtmonat d. I., Mor: 
gend 8 Uhr, angeordnet. j 

Es ergeht daber an alfe Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dien» 
fallſigen Anſprachen und VBerbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gabe auf Stempelpapier , unter Bene, 
gung der darauf beziglichen Beweis-Ur- 
kunden in Original oder begiaubigter Ab» 
ſchrift bis fpäteltens den 24.Herdftmonat juts 
zuſtellen, am VBerrechrfertigungstage_ felbit 
uber zu Wahrung ihrer Rechte perſonlich 
oder durch Bevolbinachtigte auf dem Ge⸗ 
vichtshaufe zu Bülach zu erfihemen ; alles 
unter Androbung , daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu macyen unterlajlen, angemeie 
fene Nachtheile zu geiwärtigen hatten, 
ſaumige Unfprecher dagegen mit ihren ver« 
fpateten Eingaben auf Verlangen der übris 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
‚Berrechtierfigungstage Ausbleibenden ih» 
rer allgaligen Eimwendungen gegen die ih— 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemie« 
fene Stelle verlujtig würden. 

Bülach den 3. Augftmonat 1833. 

Aus Auftrag tes Bezirksgerichtes, 
der Notar des Canzeytreiſes. 
98. Eonr. Meyer. 

101. Gegen die rechrlich ausgeteiebenen 
Henrich Huber im Barenberg, der Ger 
meinde Buditon, Jakob Grimm in Rings 
meil, alter, "und Mithafte Hs. Jakob 
Grimm, deſſen Bruder, der Ste ältefte, 
Soſen, zu Rıngweil, der Gemeinde 
Hınweil, bat das Bezirksgericht Hinweil 
Aufausverbandlung erkannt, und zur Ver» 
rechtfertigung auf Donnerftag den 29. Aus 
duft 1833, Diorgens YUhr, Zay angefept. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 


; diepfallfigen Anfprachen oder Verbindlich 


keiten, unter Beylegung der darauf ber 
züglicen Beweisurfunten in Driginat 
oder bealaubigter Abichrift, der unter: 
zeichneten Canzley genaue Eınaube wuf 


Etempelpapier bis fpdtefteng den Ziten 
Auauft a. e. zuzuftellen, am Berrechtier 
tiaunastoge felbft aber, zu Wahrung ib» 
rer Rechte perfönlich oder durch DBevoll- 
mächtigte zu erfcheinen; alles unter Ans 
drobung, dag Schuldner die ihre Ein 
aben zu macen unterlaffen, angemeis 
jene Nachthei.e u gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dageaen mitibren ver- 
foäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
aen G'äubiger auggefchleffen , und tie am 
Verredtfertigungstage Ausbleibenden ih 
rer eMfäl-igen Einwendungen gegen die ih 
new in der Auffallobeſchreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 
Gefcheben den 20 Suli 1833. a 
Im Namen des Berirtsgerichtes Hinweil 
tie Notariats: Canzler Grüningen. 
Keller, Landfchreiber 
102. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Sobannes Kunz, Schuhmacher, ouf dem 
Bupf zu Eflingen, der Gemeinde Egg 
und ennern Wocht des Hofs Stafa, bit 
das 2. Bezirkegericht Uſter Auffallsverbantr 
una erfonnt und zur Berrechtfertigung auf 
eenten „DR 23 — Morgens um 
Uhr, Tag angefekt. h 
Es — daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen dıe 
Aufforderung, über ihre diesfälligen An- 
prachen oder Werbindlichteiten , unter 
Ks der darauf bezüglichen Beweis: 
urtunden in Driainal oder bealaubigter 
Abfchrift der unterzeichneten Canzlev ge 
naue Eingabe auf Etempelvopier bis fpd- 
tefteng den 20, Auguft zuzuftellen,, am Der 
rechtfertiqunastage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte vor dem lobl. Bezirksgericht in 
Uitersu erfcheinen; alles unter Androbung, 
dag Echuldner, die ihre Eingaben zu ma 
chen unterlaffen, angemejlene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfpre, 
cher dagegen mit ihren berfpäteten Ein- 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubir 
ger ausgefchloflen , und die am Verrecht- 
fertiqungstaar Ausbleibenden ibrer afifäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufallsbefchreibung angewieſene Stelle 
verluſtig würden. 
Gegeben den 27. Zuli 4833. 
Sm Namen des Bezivksgerichte Uftee 
die Notariats- Canziey des Hofs Stäfa 
E. W. Bil liter, Landſchreiber. 


103. Edictal-⸗Citation. 


Rudolf Bickel von Stallikon, fef- 
baft gewefen an der untern Straß ben 
Zürich, wird biermit aufgefordert, binnen 
tren Monaten von dato an vor dem Kan- 
tonalverböramte in bier zur Einvernihme 
über die wider ihn erhobene Anſchuldigung 
wegen Betruges ſich zu ſtellen, ausblei- 
bentden als weiter verfügt würde was 
Rechtens , 

Altum den 23. Suli 4833. 

Im Namen des Kriminalgerichtes 
des Kantons Zürich 
M. Nüſcheler, Gerichtefchreiber. 

104. Sobannes Graf, Friedensrichter,, 
mit feiner _ganzen Hausbaltung ; ferner 
ge Sröblich, feine Epnfrau, feine 

rüder Felir und Hars und ihre Mutter 
Darbara Müller, ale von Dielſtorf, find 
gefinnet nad) Amerika ausjumwandern. 

Ee werden daber fämmtliche Gläubiger 
der benannten Perfonen anmit peremtorifdy 
und unter Androhung des Rechtsverluchte 
aufgefordert , ihre Anfvradhen an diefel: 
ben bis zum 28. Auaftimonat nähftfünftig 
fpecificiet in _gefeglicher Form dem €. Ge: 
meindratbe in Dielftorf einzureichen, 

Gegeben Regendbera am 24. Suli 4333, 

m Namen des Bezirkägerichts 
der Gerichtöfchreiber 
‚ Rüttimann. 

105. Ueber die von den 2. Waifenbehör- 
den den unmittelbaren Rechten anbeimge: 
fteliten Berlaſſenſchaft des Jünaftbin fel. 
bverfiorbenen Echubfter Heinrich Ochener 
von Schwer jenbach, fehbaft gewefen in 
Uetifon, bat das Bezirksaeriht Meilen 
Auffallsverhandlung erfannt, und zur Ber: 
rechtfertigung auf Mittwoch den 28. Au⸗ 
guft, Morgens um 3 Uhr, Tag.angefekt. 


310 


Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Goncurs Geratbenen die veremtor 
riſche Aufforderung ergeht , über ihre dier- 
fallfigen Anſprachen oder Verbindlichtei 
ten der unterzeichneten Canzlen genaue 
Eingabe auf Etempelpapier unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurfun: 
den in Original oder beglaubigter Ab 
fchrift bis ſpateſtens den 2%. gi. M. zuju⸗ 
ſtellen, om Verrechtfertigungstage Yen 
aber , zur Wahrung ibrec Rechte perfön- 
lic) oder durch Bebollmächtigte vor Be— 
sirksgerichtd in Meilen zu erfcheinen, 
alles unter Undrobuna, baf Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, anae 
meſſene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, 





dıe am Verrechrfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer alffalligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auffallsbeſchreibung an- 
gewieſene Etelle verluftig würden. 
Gegeben den 24. Juli 1833. 
Sm Namen des Bezirksgerichted Meilen 
Notariats: Ganz en Wädenfchweil, 
Landichreiber Huber. 


Bekanntmachung. 


Der Stadtrath hat auch dieſes Jahr zum 
Deranügen der Stadtſugend ein Knaben- 
ft iegen angeordnet, und den Tag dafür 
auf Montag den 26. dieſes Monats feit- 
gefegt. Duben wird für die kleineren Kna 
ben, welche noch nicht allein fchiegen kön« 
nen, wieder eine eigene Echeibe aufgeftellt, 
in welder aber nur balbe Gulden zu gemwins 
nen find. Hingegen werden für Die bey« 
den, den größeren Knaben beflimmten 
Scheiben, aud_tie gemobnten größeren 
Gaben von der Stadt gegeben, fo wie be» 
fiedige Frergaden von Jugendfreunden mit 
Vergnügen angenommen. 

Die Bürger und Anſäßenknaben, wel: 
he an ten Ererzitien gebörigen Antheil 
nabmen, fo wie jüngere Knaben aus der 
Stadtbürgerfchaft , die das 6te Altersjahr 
mrüdaeiegt baben , fönnen mit 2 $., dl- 
tere Biirgerfnaben aber, welche das für 
die Aufnahme unter die Kadetten bors 
gefchriebene_ Alter zwar angetreten, aber 
an den Warfenübungen feinen Antheil ge 
nommen haben, mit 10$., Samſtags den 
24.0 M., Nachmittags um 2 Ubr, im 
Schiützenhauſe doppeln, Die Ehrengaben 
werden mwieder vorzugsweife den Kadetten 
zugetheilt werden, 

Für den Nachmittag des Knabenfchiefeng 
ift alled Schießfen im Innern der Etudt 
und in der Näbe von Gebäuden außer der- 
felben unterfaat und wird daneben ange 
legen empfohlen, die Knaben daben nicht 
ohne Aufficht von erwachſenen Perfonen 
zu laſſen. Zürich den 43. Augftm. 4833. 
m Namen des Stadtraths 
die Etadtkanzlen. 
Nüſcheler, Stadtfchreiber. 


Delanntmahung. 


Dadurch Abfterben eine Vfründerftelle 
zu Et. Jatob ſich erledigt findet, welche 
von dem Gtadtratbe Dienftags den 27. d. 


106, 


107. 


M. wieder beſetzt werden wird , — fo fün- 
nen fich die Afpiranten auf felbiger ausder 
biefigen Bürgerfchaft inzwifchen bey dem 
Hrn. Stadtpräfidenten anmelden und ben 
ter Stadtlanzlen einfchreiben laffen. 
Vetum Tienftags den 43, Auguſt 4833. 
Bor dem Stadtrath von Zürich 
die Stadtkanzley 
Nüfheler, Stadtfchreiber. 


Dermilchte Anzeigen. 


108. Endsunterzeichneter macht die Un- 
zeige, daf die Kotterie-Gewinnfte erft Zünf- 
tigen Donnerftaa abgeholt werden können, 
indem die Zugfifte erſt gedruckt wird. 

. Foppert, Buchbinder. 

109 Die verehrlihen HHrrn. Subferi- 
benten auf Kellers zweyte Reifelarte der 
Schweiz mögen diefelbe nady Belieben ger 
en den Subferiptionsbetrag abholen laf- 
en ben Heinrich Keller. 


110. CATALOGUS 


von 2644 Numero alter und neuer 
Büder, 
Theologifche , Philofonbifche , Geographie 
fe, Reifen, Ehroniten, De Er. 
giehunasfchriften ‚Mufif, Gedicht, Auc- 
tores Classici , umd in mehreren Wil 
ſenſchaften, in deutfcher, franzöfifeer, 
italienifcher , lateinifcher und mehreren 
R —— der ® 
erner Yinfen- oder Brennglas,, Himm 
und Erdalobus u f. = ——— 
Welche Freutag und Samſtag den W. u. 
21. eptember können befichriat und 
Montag den 23. Herbftmonat den Meift- 
bietenden übertaffen werden. 
Die Auction nimmr den Anfang Mer 
gend 9 Uhr. 
Zürich bey Johannes Wü, Bud 
händler jur Gonneruhr, in der Fran« 
tenaaf an der Neunadt No. 124. 
111. Die Wagen: Berlofung von Wagner- 
weiſter Forrer in Winterthur iſt auf den 
12. Herbſtmonat feitsefegt, Nachmittag 
um 4 Uber, auf_dem Gihügenbaus; big 
dahin find noch Billet a2 fl. 20 8. zu ba- 
ben, bep Hrn. Freutmweiler, Zvanner, in 
der großen Brunngaf in Zürich, und ben 
Wagnermeifter Forrer in Wintertbur, 


112. Bücher-Berfteigerung. 


Verzeichniffe einer fchönen Sammlung 
von Büchern aus verſchiedenen Willen. 
fchaften, die Montags den 19 Arauft im 
aufe des Unterzeichneten den Meiftbie- 
tenden überlaffen werden, find difelbft gra- 


tis zu haben, 
5.9. Siegfried, 

Zrittligaffe, Neuftadt No. 4101. 
113. Es wünfcht ein junger ‚ fremder Bio- 
lin-Spieler einige Biolinftunden zu geben. 
114. Dem Lobl. Publitum wird biemit 
die Anzeige gemacht , daß von heute Mon- 
tags den 22, Suli an in der Metza der 
Stadt Zürich täglich autes Ochfenfleifch 
weite Qualität um 5 4/28. das Pfund zu 
haben ift. Diefe zweite Sorte Ochſen⸗ 
fleifch wird auf 2 à 3 eigends dazu be. 
ftimmten, nebeneinander liegenden Bän- 
ten in der Mitte der eriten Reihe, wenn 
man von der Hauptwahe nad berein- 
fommt, und die mit großen bemalten Za- 
feln kanntlich gemacht find, verkauft, zu 
deffen Abnahme, fo wie aller übrigen Ar- 
tikel fidy die biefigen Metger beftens em- 
vfehlen. 


Preiſe der Cebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichla 
Schwarjer Brorfehlag 
Das Pfund Weifmehl 
— Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
Erbfen 


» n  Berfte 
Das Viertel Hafer _ 21 $. bis — 
4 Pfund des beften Rindrleifches — 
teraeze⸗ dito fleiſch 

ub« u. enfleifh — 
des beten Kalbreifane - 
geringeres dito 
Bratwürfte 
gediegene beffere 


= eringere 
Schafflei * 2 


€ dymweinfleifch 
Geis. und Bodfleifh — 


Wahlen. 


Die Kirchgemeinde Dägerlen hat am 
4. Mep zu ihrem Pfarrer gemäblt den Hrn. 
Philipp Jakob Heiz von Zürich, bigbe- 
rigen Bicar zu Burg bey Gtein am 
ein, 
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Nro. 66. Montag, den 19. Auguſt 1833. 
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Zürcherisches Wochenblatt. 





Bey 3. I. Ulrich, im Berichthaus, neben der Doft. 
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Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Bücher-Auction, 


Den 25 September wird die Are Ab- 
tbeilung ber Dibiothef des fel Herrn 
Bürgermeifter Dr. Paul Ufteri verfteiaert 
werden. Cie enthält dis Fach der Lite: 
rar: Gefchichte, gebſt einem Anbang bon 
Kupfermerten, Practausgaben und ans 
dern vorzüglichen Büchern. Pie Bücher 
fönnen im Auctionslocale den Hrn. Evo: 
renmacher Wolf, nabe den der Pot, den 
93. und 24. September beichtiger werden ; 
Bergeichniffe ftehen zu Dienften in der 

Schulthei’ihben Buchhandlung 
n Bürich. 

2. Inder Schultbeh’fhen Bud 
bandlung ift fo eben erfchienen: } 
febrer,, ber, in den vaterländifchen Wir- 

ren und Dranafalen. Vom Berfaifer 

des Lehrers im Walde, Zweite ver- 

mebrte und verb. Auflage. kbr. 8. 486. 
Diefe zeitgemäße Schrift ift mit folchem 
Benfall aufgenommen worden, daß fih die 
erfte nicht unbedeutende Auflage innerbalb 
wenigen Wochen vergrifl. Diefe 2te Aus» 
aabe ift mit Zufäßen bereichert und wird 
auch denen, welche die erfte Ausgabe be- 
figen, willlommen ſeyn. 

3, Dan 3. Erni, dem Kornbaus 
vorüber , ii zu baben: Alphons von Mire- 
esurt, ober Befeitigung der Vorurtheile 

egen die Refigion. Eine für Viele in 
iefer Zeit febe wichtige Schrift. 8 Lur 
zen 4833. 1 fl. 8 8. Bernieres de Lou- 


vigni, dbas-verborgene eben mit Ehriftio 43 


in Gott. .äte Ausg, 1833. brofch. 328. 

4. Neue Reis zeuge von verfchiebe- 
ner Qualität, auch einyelne Stüde , fo 
mie auch alte Reisjeuge ausgepußt und re 
parirt werden, ben Mürler, Zeugſchmid, 
on der alten Wübre. 

5, Reale recht gute alte Weine aus ei 
nem Privatkeller, 43197 , Sr und z’r, 
der Eimer a 48._19 und 20 ei beum 

6, Eimer und Zaufer zu haben. Die 
’ ufler merten bezahit. ” 

6. Ertra gutes Kirfchenmaffer, vom 
Sabr 4822. in Flafchen von 10 bis 44 
Maß haltend,, die Maß a 288. Dos Glas 
wird beſonders bezahlt. Für foldhe Käu- 
fer, welche mehrere, db. wenigftens 5 Fla— 
fen zufanımen übernehmen , fände ein 
Rabatt von 10 Statt. IA finan umel- 
den im äußern Rennweg No. 314. fl. St. 

7. Bute alte reale Weinländer- Weine 
à ta fl. und 18 fl, Seceweine 1827c a dh fl. 
und reoter alter Marfaräfler a 24 fl., fo 
wie alte Seeweine a 8 fl. der Eimer. 

8. Gute alte Weine don 9 bis 43 fl. 

r Eimer, find Zuder-, Eimer- oder Tau- 
—— zu haben in No. 513. an der Ro» 
e . 

% Gute alte Weine von Sfl. 84/2 fl. 
9 — 41 fl. find Eimermeis aus einem Pri- 
vatfeller zu haben. 

). Gute frifhe Bitronen in bilfigem 
Deus beum Dutend oder ſtückweiſe, im 

irfchen im Niederdorf. 

11. Ein Kinderwägeli in Federn hängend 
und in gutem Stand. Ein Unform- Rod 

ür einen leichten Jäger, nebft Tfchafo und 
ornifter , alles nad Drdonanz. 1 Meere 
fhaumpfeifentopf mit Silber. befchlagen. 
12. Aechte holländifche@lägligwiebeln : ge: 
ülte rotbe 6 R., gefüllte weiße 5 f. , ner 
üllte blaue 6 f., im Rummel 4$., gefülte 
grade Zajeten „ gelbe und weiße, pr. Etd. 
$., x ülte Sonquille 3 $., ad üte Zul- 
vm2F., Narziffen 3$., gefüllte Erocus 
in ans 18. nz [} ban nes 
r einer v. . im Nieder 
dorf, auf dem Häringplägli, 


13. Von Stund an oder auf Tommende 
Kivchweibe eine mwohlcingesichtete Prfte- 
ren in Mitte biefiger Stadt, an einer der 
gangyarften Strafen, mit einem der ber 
ften Keller, welcher circa 130 Eimer mit 
Eifen aebundene Fäfler enthalt. 

14. Auf Lobl. Zunft zur Simmerleuten 
wird wegen Lokalveränderung dortigen 
Verwalters von näcyftkünftigem Dienftag 
als den 20. dieß an, alle Tage, mıt Aus 
nahme Freytags, alle Arten wirthfchaft- 
liche Sachen gegen baare Bezahlıng ver- 
kauft, wie folgt: Tiſchzeug, weißes Ge- 
fchier, Bouteilten, Gläfer, Meſſer und 
Babeln, fünf. Geſchirr, worunter eine ſehr 
föne Fiſchpfanne, ale_Arten Lampen 
zum Aufbängen, Zifche, Seſſel und Stüb- 
e, Käfli . Auch eine Pannerjlinte 
nebit Sadel und Patrontafche. 

15. In No. 238. auf dem Enermarft: 
nußb. und tann. Käften, Commoden, 
Schreibtiſche, 2 fhöne runde Zifhe, or- 
Dinaire Tiſche, Nacht» und Arbertsrifchli, 
Seffel, nupb und tann. Bettftatten, fchöne 
neue Madraken, 4 Waflerkeffel, Kınder- 
mägeli , neue Eifenpfannen und etwas Noß- 
baare, nebft vielen andern Sachen mehr. 
Es empfiehlt fi) einem E. Publitum zum 
An» und Verkauf oder auch Austauſch al · 
ler Arten hausrärblicyer Begenftände _ 

. Rudoıf Her. 

16. Ein tannener , nufbaumfarb ange» 
ftrichener , einthüriger Kuften, fo gut wie 


neu 7 fl. Ialte Seel 30R A.alte Eom- 
mode 2 1.206. 2 ftarke Sıdelen 1 fl. 10 $. 
Voselkäfige 4 fl. 10 $ 


17. Ein neues tannernes Schreibpult,, 
nupbaum maferirt, um billigen Preis ; 
bey Hrn. Efcher, Maler, aufdem untern 
Hirſchengraben, neben dem Keterthurm. 

18. Um -fich einer ziemlichen Partie fchd- 
ner und guten Gr und Tr Kerzen bald zu 
entledigen „ efferirt der Unterzeichnete die- 
felden a 138. pr. ib.; zeigt aber zugleich 
unter böfliher Empfehlung an, def nicht 
weniger ald & Ih. abgegeben werden, _ 

ac. Dubet: ehger, Schmidgaß. 

19. Ein ſchöner nufb. Korpus mit gu⸗ 
ten Schloſſern und vielen größern und 
tleinern chubladen, ſehr dientich zur 
Aufbebung von düerem Obft, mehrere 
tleinereu. größere Antenfübel u. — 

20. Zum Berkauf oder zum Ausleiben 
eine Vietzabank in hieſiger Metzg, unter 
en onditionen. —— 

21. Ein ſchönes Reiferoägeli mit ver⸗ 
dedtem Sig, auf welchem man hinten vie- 
leg aufpaden kann ; es ift zu fehen ben 
Hen. Dieyer im Gellnau inder Enge ben 


ürich ‚ 

22, Eine Infanterie: Officiers Uniform 
fammt 2 Paar Beinkleider, 

23. Wo 41 Stüd fchöne, ganz neue 
Fäffer mit Eifen gebunden, in welchen nur 
einmal Wein gewefen, von 12 big 52 is 
mer, im ganzen circa 300 Eimer, in billis 

em Preis zu haben find, ift im Bericht» 
aus zu vernehmen. x 

24. Bey Küfer Meyer im Niederdorf 
find Fäffer von 4 bie 49 Eimer baltend 
neue und alte, mit Eifen gebunden un 
im ga Zuftand, zu haben, auch circa 
415 Zaufen gebvannte Zrufen. 

25. Ein ftebender , micht gar großer Ka: 
chelofen fammt Platte; mebrere Faſſer, 
50 — m Eimer haltend ; alle Arten Haus: 
rath. Sich zu melden in Gallen No, 97. 
fl. Stadt, in der Iten Etuge. 

26. Ein eirca 45 Eimer baltentes, ſtark 
mit Eifen gebundenes, rundes Weinfaß, 
wegen Mangel an Pla, No, 121. in ber 


ſtadt. 
3. Ein Zuterbäd-Werkzeug nebft Ofen. 


23. Ein Keffel circa 5 Tauſen baltend, 
fo aut wie neu, in billigem Preis, 

29. Ein folides jwegfchläfiges Bett fammt 
doppeltem Anzug, neuer Bettftatt und 
neuem Laubſack, in billigem Preis; an 
gleihem Drt ein ganz neues Efsigfäßchen. 

30, Bey Unterzeichnetem ift ein fihönes 
Billard von mittlerer Größe, mit alem 
Zubebör zu haben , fo wie audy verſchie⸗ 
dene Arten Flaſchen. Am gleihen D.t 
iſt cin ſchönes Zimmer mit oder ohne Koft 
von Etund an ausyuleiben: 

R Perl, beum Widder; 
3L. Mehrere tannene &tanden mit 2Bd- 
den und einem Thürli verfehen , fo gut wie 
nen, Leere Pieces von 4, 5 und 0 Kı- 
mer, in billigen reifen. ur Sr:w 
Kunn auf Def an der Kruggaß No. 58. 

32, Im Zellerſchen Laden oben an ber 
Markt aß find friſch amgelommen : ver— 
ſchiedene Sorten Parifer- Nachtlichtli,, dere 
gleichen mi rothen Dochten, verfchiedene 
Battungenchemifcher Feuerzeuge ‚neue Er · 
Andung Parıfer-Kompofition fir Reinie 
aun4 afer Arren Beichläge und Holzar⸗ 
ten, dürre Blumen und Kränze, Eau de 
Cologne ; Ripoltsaner · Mineralmafler, 
Salami ‚. Enocolate , nebft übrigen be 
kannten Artiteln 

33, Nebft der ſchon befannten und ſehr 
beliebt aewordenen Dinte iſt num auch (Eis 
mer, Zaufen: und Maaßweis in fehr bils 
ligem Preis ächter ertra guter rother und 
weißer Meinefiig, im &pejeren» Baden 
zum Störchli im Niederdorf No. 621. 
ju haben, und wird berfeibe zu gefallis 
ger Prüfung höflichſt empfohlen. 


Zu kaufen wird begehrt.. u 


34. Ein eiferner Dfen. 

Fin Eime eiferne Kunfipfatte mit 3 Lö» 
ern. 

; 36 u noch braudpbarer Amboß von 
— 3 Cr. 
37, Ein noch brauchbares Hüpeneifen. 
38, Man mwiinfchte circa 400 bis 150 

pre Bouterllen in billigem Preid zu 
augen. 





Zum Ausleihen wird. angetragen. 


39, 1500 u. 400 fl. a4 PO/O gegen ge · 

nügente Unterpfant , von &tund an. 
‚40. 200 fl. von Stund an oder auf Mar» 
tint, und 200 fl auf Martini,» gegen gute 
Unterpfand, oder für alıe zu faufende 
Scauidbriefe. . 

41. Der Ite Wohnboden in No. 51. an 
der Kuga, beftehend in einer Wohne 
ftube mit Nebentabinet, 3 Kammern, Kür 
de, nebfteinen Kellerli und Ho.3bebä ter ; 
auf nachſte Kirchweih, für brave Leute 
ohne Kinder, 

42. Auf Kirchweih it durch Zufall ein 
Wohngemach vakant, befiebend in einer 
Stube und Küche, einer vn Kammer 
und Holzbehälter, in der H. Stadt an der. 
Badergaß benm Münfterbof Re. 120, 

13. Wo bonette Herren auf künftige 
Kirchweih einige meublirte Zimmer fammt 
guter Koft finden Könnten, ift im Bericht» 
haus zu erfragen. 

44, In der Nähe des Hinteramtes_ein 
frohmütbiges , beigbares, möblirtes Bim- 
ner he Koft für einen Herrn, Am 
nahmlichen Ort ıft ein füpferner MWaffer- 
baten und ein Blaskäftchen zu verkaufen, 

3. Im Berichthaus it zu vernehmen, 
mo man noch rinigen Herren oder Wrbeis 
tern, die ihren Beruf außer dem Haufe 
bätten , Koft und vogis geben fönnte; am. 


al 


nämfichen, Ort könnte man moch, zmen 
Weibsoerfonen ein artiges Eabinet fammt 
Kot geben. ! & 

46. Zum Ausleihen ein Frauen-Kirchen- 
ort beym Großen Minfter, im vordern 
Gefletz, gegen dus Galjbaus. Zu ver 
kaufen: 15 th. ungefechtetes Reiſtengarn, 
von einer Hand gefbonnen z 

47 Ein arofes, heizbares Zimmer für 
einen honetien Herrn, mit oder ohne Mö- 
bein, nebit Koft. 5 = 

48. Eine neue fonnenreiche Stube, Kü- 
de, Mebentammer , Kellerli, Gpeife 
und Plunderfämmerli, Play zu Holz und 
Torf , mit eignem Eingang; am liebſten 
an Leute ohne Kinder, auf Kirchweib in 
Empfang zu nehmen bey R. Wild, Schrei 
nermeifter, im Oberſtraß. - 

49. Em Gemach auf Kirchweih 1833, 
beitebend in 4 Stube mit Altonen, SKü- 
che, 4. Kammer, ug Le Holz und Plun: 
ver, alles auf einem Boden, an der kand 
ſtraß Mo. 30. in Unterftraß,  - 

50. Eine beitere, fonnenreihe Kammer, 
any vertäfelt a. mit Holzboden, für eine 
Serfon die ihren Beruf außer dem Hauſe 
hat; auf Kirchweih 1833. i 

51. Der in beftem Zuftande befindliche 
aröfere Keller des biefigen Waiſenhauſes, 
mit 4609 Eimer Fäfer, von Stund an 
oder auf Kirchmweib. j 

32. Zwey geräumige tapezirte Stuben 
mit fchönfter Ausficht auf die Limmat, 
mit oder ohne Kot und Möbeln, von 
Stund an. r 

53. Ban nahe bei der Porte am der 
Uternftraß ‚find auf Kirchweih 1833 zwei 
fonnige, Schöne Wohnzemächer zu vermie- 
iben; das erfte beiteht in einer Stube, 
Stebenkabinet, 2 Kammern, 4 Küde, 
Hohzbehalter und Keller. Das zweite in 
einer Stube, Küche, 2 Kammern und ei» 
nem geräumigen Zimmer, das beliebigen 
Falls als eine Werkſtatt benugt werden 
Köntte, nebft Holzbehälter und Keller. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


51. Auf Oftern 1831 eine Werkſtatt für 
einen Schreiner nebſt Wohngemach. 


Nachkragen nach Arbeit. 


35. Ein junger Menſch wünfcht als Co— 
vift eine Anftellung gu erhalten, entweder 
in einer Kanjlen, oder wo man ihn fonit 
für längere Zeit beichäftinen fönnte; er 
übernimmt auch ben Haufe zu Copiren und 
empriehlt fich_definaben deſtens 

56. Man fucht für einen Knaben von 
45 Subren , der im Schreiben und Rech 
nen geübt iſt, eine Anftellung, ſey 28 in 
einem Laden oder zum Poiten, oder irgend 
einer andern nüßlichen Beichäftigung mit 
der Berficherung, doß derfelbe jedes ihm 
onvertraute Geſchaft mit Treue und Gorg- 
falt willig beforgen würde. £ 

37. Ein Menſch von 20 Jahren mit gu- 
ten Beuaniffen verfehen , wünfcht als Haus- 
fnecht irgendwo einen Dlab au erhalten ; 
er würde fih_ju allen Geichäften willig 
gebrauchen laffen und könnte fogleich ein 

€ 


geben. 
. 38. Eine rechtſchaffene Yun welche 
in wenigen Zagen durch Wegreite ihrer 
Derrichaft, bevder fie gedient ‚ihren Plas 
verliert, münfdyt wieder eine Anftellung 
ale Kinder- oder Kücyenmagd zu erhalten. 
39. Ein Mann von 30 Jahren, der 
durch befondere Umſtände verdienftlos &: 
morden it, mrünfcht in einem @ewerbs+ 
Haus oder font iraendıwo eine Anftellung 
zu erhalten, für Treue und Rechtichaffen- 
heit dann ev qute Zeuaniffe aufmweilen. 
60. Unterzeichnete_ empfeblen fih E. E. 
Pubtitum zum Wafchen von allen Arten 
Zeugen und Schleier, auch zum Röhrlen 
von Tüll und Züufpigen , zum Preflen 
und Waſchen von Shawls in allen, Far- 
ben und Stoffen, und Merinos; ferner 
aller Arten Frauenzimmerkleider , die auf 
Verlangen geglängt, weißen und fchwar- 
zen umd aan ſcwarzen Zeugen, die audı 
wc Bedürfniß gefürbt werden: Gilets 
und Beinkleiter; auch nehmen fie ſchon 
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gewafchenes Zafeljeug und Kleider zum 
länjen an. j 
Geſchwiſter Schwargenbacd, 
in ter Neuftadt No. 143. 





Uachfragen nach Arbeitern. 

61 Wo fozleich ein junger rechtſchaffener 
Menfib, welcher recht aut fchreiden und 
lefen kann, eıne Anftellung finden könnte, 
ift im Berichthaus zju vernehmen. 

62. Wo Jemand gefucht wird, der ge 
bövig mit Abhaſpeln friſcher Seiden ⸗ 
Cocons umgehen kann, iſt im Berichthaus 
zu vernehmen. 


Uachkragen nach Verlornem. 


63. Vor umzefähr 44 Tagen oder 3 Wor 
chen find folgende Effekten frechermeife 
entwendet worden: Ein Reisjeug mit ei» 
nem Stochzirkel mit 2 Einſätzeu, einem 
Handzirkel, einer Handreißfeder, einem 
Zrunsporteur von Horn mit dem Namen 
des Verfertigere „Kern in Aarau“ und 
mit Lineal und Wintelmaf von Holz. 
Dus Futteral it auswendig mit fchwar- 
jem gemodeltem Leber, inwendig mit dun ⸗ 
telblauem Sammet bededt. (Eine duntel- 
rothe fuffianene Brieftaſche, auswendig 
ſchön geziert mit Abdrüden, und inwen · 
dig auf dem Boden unter anderm die Börfe 
in Leipgig, und ein englifches Pferde- 
Wettrennen und das Bingerloch auf einem 
Papierblatt. Eın filbernes Pettſchaft von 
etwa 2 4/2 Zoll Höhe, und eingerichtet für 
ein Bleyſtift. Auf einem fchwarzen Stein ift 
das Wort Unite nebft einigen Blumen ein- 
gegraben. Da man beftimmt weiß, dap 
diefe Effekten verkauft worden find, fo bit- 
tet man dringend, folhe wieder zurüd zu 
geben, wofür man das ausgelegte Geld 
dankbar zurüc erftatten wird. 

64 Uırlängft blieb ein etwas abgebrauch · 
tr feidener Regenichirm von rolenrother 
Farde, mit _hölgernem Stab und Griff, 
woran das Schüdchen febtt, irgendwo fte- 
ben. Wer denjelden gefunden bat, it 
boflichft erfucht, ihn gegen ein anitändi 
ges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

65. Frentag den 9; diep it bey der St. 
Peterstirche ein weiß» leinenes Nastuch 
mit brodirtem Namen, J. d. W. 6. bes 
zeichnet, verloren worden; mer felbiges 
aufgehoben , ift börlich erfucht, dasſelbe 
gegen ——— im Berichthaus 
abzugeben, 

Fr Den 42. Auguſt it dem Sedelmei- 
fter Gehrig in Untertzriton bey Bremaar« 
ten eine fiberne Sackuhr, mit doppelter 
filberner Kette und 2 filbernen Schlüffeln,, 
entwendet worden; auf dem einen Schylüf- 
fel ıft Wagner», auf dem andern Zimmer: 
manns Handwerkzjeug abgebildet. Die Ubr 
fennt man bauptfäclich Daran , daß 
fie den Tag und Stunde anzeigt, Derje 
nige, dem fie ſollte um Verkauf angetra» 
gen merden, ift höflichtt erſucht, dem Ei- 
genthümer Kenntnis zu geben. a 

67. Bon _der. Stadelhoferporte big am 
die untere Brucke im Riesdach ein Brace- 
fet mitvioletem Stein; den redlichen Fin: 
der erwartet ein Krinkgeld. j 

68. Seit dem 6. Dieß vermißt man ein 
beveitd neues zwenräderiges Handwägeli. 
Derienige , der es bey Hunden hat, ıft ex⸗ 
fucht, im Derichtbaus gegen Erfenntlich- 
keit Anzeige davon zu mahen 

69. Um 8. diefes Monats dt ein Hund 


entführt worden auf der Strafe nad) Zü. 


rich; derfelbe it von fehr fchöner Tiger 
Art, meiß und ſchwarz, mit langem 
Schwanz und meſſingenem Halsband, 
worauf der Name Earl Oederli in 
Ennet-Baden. 


Amtliche Anzeigen. 
70. Belanntmadhung. 


Das biefige Publikum wird darauf auf. 
merkfam mut, daß alle Perſonen, wel. 
che nach Bayern reifen wollen, nicht nur 


mit Päffen verfehen fenen, fondern. fol 


che durch die K. Bayerifhe Gefandrichaft 
in Bern vifiren Laffen müjfen , indem die 
Eeuger von Päflen, denen das gefimdt: 
ſchafiliche Bifa mangelt, an den Sranyen 
nicht eingeiaffen werden. 

Für diejenigen Papbegehrenden , melde 
ſolches wünfchen und dafür anfuchen „wird 
die Staatsfanylen wie bisher das Gefandt- 
ſchafts · Viſa einholen. 

Zürich dem 14. Auguſt 41833. 

Kanzley des Stindes Zürich. 
Hottimger, erſter Staatsfchreiber, 

7. Sämmtlihen Herren Jagdliebha 
bern wird anmit angezeigt, daß die Jagd 
im biefigen Cauton dieſes Jahr mit dem 
1. September ihren Anfang nehmen und 
mit dem 23. December zu Ende geben 
wird. Die zum Jagen erforderlichen Pa: 
tente fönnen vom 21.d. M. an gegen — 
legung der dem-Ötaate zu gut fommenden 
Gebühr von Acht Schweijerfranken, ben 
den HHerrn Bezirksitatthaltern in um. 
pfang genommen werden, 

Zürich den 16. Auguſt 1833. 

Aus Auftrag des Finanzrathes 
. Finsler, Rechenfchreiber. 

72. Diejenigen Zürcheriichen Geiftlichen, 
welche auf die durch Rejianation eriedigte 
Vfarrftelle in Wallifellen afpiriren, 
werden anmit aufgeiordert , innerhale 
viergebn Zugen dem HHerrn Antiftes Ge ps 
ner ibre fchriftliche Anmeldung zu Han- 
den des Kirchenrafhes einzugeben. 

Züridy_den 12. Auguſt 153). 

Im Namen des Kırchenratbes. 
Peritaluzy, Attuar. 


73. Publication. 


Freytags den 23. Auguſt nächtfünftig, 
Nachmittags um 2 Ubr, wird im Amrbaus 
zu Gapvel eine Öffentliche Verfleigerung 
abgehalten werden: 


L 

Ueber das bisher von Heinri Frick be» 
worbene Gtaatsiehen zu Uerzliton, Ge» 
meinde Eappel. Dasfelbe enthält : 

An Gebäuden. : 

Wohnhaus, Scheune und Echopf, eine 

& heune nächſt dem us ſammt s. v. 

Schweinſtall, 13 am Waſchhaus und 

die Hälfte an der Trotte. 
An Wielen circa 23 Juch. 4 Vrla. 

Aedern circa 39 Judy. 

Waiden circa 45 Juch. ¶ Brig. 

„ Wumentland circa 2 Juchart 3 DBrlg. 
Eine ganıt Dorfgerechtigkeit in Holz und 


II. 

Ueber das bisher von Hs. Heinrich Hu: 
ber beworbene Staatsleben ın der Lee— 
matt zu Eappel. Dasjelbe enthält: 

cr. An Gebäuden: 

Die Hälfte am Wohnhaus, 
an der Scheune beim Haus, 
an der Scheune in der Zürich- 
matt, 

am Speicher oder Trotthaus, 
„ am Wafchhaus, 

„, am s. v. Schweinttall. 
An Wıefen circa 19 Juch. 2 Brig. 

. om und Waiden circa 67 Juchart 

rig. 

Liebhaber find eingeladen, fi an be 
nanntem Zag einzunnden, und kann in» 
ringe der fpeciieirte Beſtand beyder 

eben und die Sant: und Kaufbedingnufe 
in der Finanz Canzley im bier eingefeben 
ee den 44. Auguſt 1833 
ei n dd. Yugu i 
Aus Auftrag 
des Domaine » Departements 
Wiederkehr, Secretait. 

74. Publication. 

Mittwochs den 21. Auguſt mächftküni 
tig, Nachmittags um 2 Uhr, wird eine 
2te Öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werben über Die Ötautsbeiigung ; genunnt 


” 


” 


* 


Eonftanyer-Amtbaus an ber obern Kirch" 
aaſſe in bier, beftebend: 

4) ISneinem Wohnhaus mit dem Neben. 
und Sintergebiude , mit dDurchgeben- 
dem Kellergefhoß, Erdgeichop und 
dreg Stocwerten im Haupt» nnd 
Nebengebäude, in Allem zwey Ma- 
gazinfammern, 5 beizbare und 3 nicht 
beijdare Zimmer, nebit Küche, ge 
räumigen Borlauben , Plundertam- 
mer und 2 Dachboden, 

2) Ein Hintergebäude mit Erdgeſchoß 
und einem Stodwert, enthaltend Dia» 
gazine, eine heizbare Stube, Dad» 
boden und s. v. Abtritt. 

3) Das Magayın oder Schüttengebäude, 
neben dem NHuuptgebäude Itehend, 
nebſt Hofraum darbinter mit Ötal» 
Jungen und Schüttedoden. 

4) Waſchhaus und Holjidopf 53’ lang 
und 4% breit. 

5) Ein Garten circa 4350 I groß, 
nebft Zugängen. 

Die Gant wird in dem benannten Amt 
baus felbt_ Matt baden, wozu Yiebhaber 
eingeladen find, und inzwifchen der detail⸗ 
lirte Beſtand und die Bant: und Kaufbe- 
dingniffe in der Finanz Canzley in bier 
eingefeben werden können. 

JZurich den 14. zu 1833. 

Aus Auftrag 
des Domainen Departements 
Wiederkehr, Secretair, 


13. Publication. | ; 
Mittwoch den 23 Auguft d. S., Nach: 
mittag um 3 Ubr, wird eine öffentlicke 
Verfteigerung abgebalten werden üser die, 
dem Staat gehörenden Reben an der Auw 
bey Wädenfchmeil und zwar fummerhaft 
oder in 8 Wbrheilungen. Die Gunt wird 
ın dem Gemeindhaus zur Sonne in Wir 
tenfhweil Statt haben und find allſällige 
Liedhaber eingeladen , ih auf bemeldte 
Zeit dafelbit eingunnten, auch können in 
zwischen die Kaufbedingnuffe in der Finanz- 
Kanılen in bier eingefehen werden. 
Zürich den 14. Auguſt 1833, 
Aus Auftrag 
des Domainen » Departements, 
iederkebr, Gecretair. 


76. Publication . 

Auf Verordnung des E. Domainen-De: 
partements, wird Montags den 26. Au 
guft,, Vormittags von 9 Uhr an, in der 

ebententrotte zu Küßuacht, eine öffentli- 
che Vestteigecung abgehalten werden, über: 

a. Das am Geeufer gelegene Trottge- 

bäude felbft,, deffen innerer Flächen- 
Raum circa 6190 J' enthält, fammt 
der dazu gehörigen, malfiv von Stein 
erbauten Haabe, bie Zehenten · Haa · 
de genannt. 

b. Bierin beitem Stand befindliche Trot- 

ten, morunter eine von auegezeich- 
net fhöner Eonftruction. , 
®. 414 Stüd gute, meiftens mit Eifen 
gebunvene Fäffer im Gehalt von 20 
bis 55 Eimer, zufammen circa 450 
Eimer. Ferner eingroßer Trottftein. 

Kaufliebbaber für das eine oder andere, 
Find eingeladen, fich an diefer Bant einzus 
finden, und können inzwiſchen ſowohl das 
Sedaude als die übrigen Verfeigerungs- 
gegenftände,, beliebig in Augenfchein ge 


nobmen , fo wie die Gant: und Kaufe 
bedingniffe im biefigen Amthaufe eingefe- 
ben werden. 


Küfnacht den 12. Auguſt 1833, 
Die Amtsverwaltung dafelbft, 


77. Unzeige 
‚Nebft den , in der Pubtication bom 12. 
diefes Monats bemerften Faſſern, werden 


f Montag den 26 ausgefchrie: 
benen Bant in Rüßnacht,, noch 7 andere im‘ 
Amtsteller dafelbit fich befindende, von 
115, 101, 90, 67 ‚53, 51, 50 Eimer Be- 
balt,, und zum Eheil vorgügliher De. 
8 nbeit 
<< biermit nachträglich bekannt t 
wi.d. Küßnacht den 49, Auguf Fl 
Die Amtsverwaltung dafelbft. 
78 Publication. . 
Auf Verordnung des &, DomainenDe- 


‚ deriteigert werden, wel-: 
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partensentd wird Donnerftags den 22. Au« 
uk, Vormittags um 9 Uhr, in dem 
Mertlerifchen Staatslehen im \Feld-Meie 
len, unter den dannzumahl zu eröffnenden 
Bedingniffen, eine öfentliche Verfteigerung 
abgedulten werden uber: 
a. circa 275 Eimer Bünishofer Peben- 
wein vom Jahr 1332 deite Qualırat. 
b. 16 Stüd_ gute, meift_mit Eıfen ges 
bundene Faller, im Gehalt von 16 
bis 26 Eimer, zufammen cieca 380 
Eimer. 
Kaufliebhaber ‚werden desnahen eingela- 
*83 ‚ fich bey dieſer Verſteigerung einzu: 
finden. 





en 
Rüußnacht den 40. Auguft 1833. 
Die Amtsverwaltung dafelbft, 


‚19. Es wird anmit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß der erſt kürzlich aus 
Holand zurüdgefehrte Hr. 3. Jatod 
KRreauer von Wald die Verlaffenichaft 
feines im Frühjahr dieſes Jahres in der 
Gemeinde Hırsıanden veritorbenen Vaters, 
Diejferihmd Jon. Jatob Krauer aus: 
geibiagen, feine übrigen Geſchwiſter 30: 
hannes, Kafpar und Heınrıd 
Krauer aber diejelbe angetreten haben. 

Mit diefer Anzeige wird dann die An- 
drohung verbunden, daß alle diegenigen, 
weicye nicht binnen einer peremtoriichei 
Friſt von 6 Wochen a dato erklären wer- 
den, dap fie den Hrn. Satob Krauer 
Sohn wegen den Erbichaftsichulden der 
haften zu konnen glauben, als ihn der 
diepfallfigen Haft entiaffend angefehen wüc« 
den und mır auen Anſprachen gegen ihn 
bezüglich auf die Erbichatsfcyuiden pra 
cludirt wären, : 

Züurich am 13. Juli 1833, 

Im Namen des Beurtsgerichtes, 
der Gerichtoſchreider 
3. Eimer. 


80. Die nachbenannten unbekannt ab« 
wejenden Perjonen, namıg: 
a. Schiojfer Konrad Waſer, und 
‚b. Glajer Wilhelm Vogel, 
bende von Zurich, 
werden biemit edictaliter au 
Samftags den 21. Auguft, 9 Oryens 7 
Upr, vor dem diepfeitigen Berichte auf der 
Serwe unfehldar. zu ericheinen, um ihren 
auf Scheidung klagenden Ehefrauen ıns 
Recht zu antworten. 
Züri) am 20. Juli 4833. & 
Im Namen des Bezirkägerichtes 
der Gerichtsſchreider 
. Eier. 
81. Kafpar Bränolı, Gerber, von 
Meilen, feßhaft geweſen dabıer, 
Schloſſer Konrad Wafer von Zu: 


rich, und R 
a = ‚Konrad Zwick von 
turhweilen,, Gemeinde Erma- 
n fingen, Kantons Thurgau, wohne 
haft gewefen ın hier, 
gegen welche wegen fahriafiigem Bante- 
rotte polijeyliche Unterſuchung eingeleiter 
und deren gegemmärtiger Aufentyultsort 
undelannt ift, werden anmit aufgefordert, 
ſich binnen einer Friſt von 2 Monaten von 
heute an beym Verhöranıte zu jtelen, um 
ſich über die wider jie odwautende Klage zu 
verantworten, unter ber Androhung, daß 
font polizeglich auf fie gefahndet werden 
würde. Zürich am 20. Zulı 4833. 
Im Namen des Bezieksgerichtes, 
der Gerichtsſchreider 
(her. 


82, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Felix Paſer, Gafpars fel. Sonn, Delers 


efordert, 


genannt, zu Düvencorr, hat das Bezirks» 


gericht Ufer Auffallsverhandlung erfunnt 
und zur Verrechrfertigung auf Freitag den 
6. Herbſtmonat nagitkunfug, Morgens 
y9 Uhr, Tag angefegt. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 

Yuldaner des in Concurs Geruthenen die 
peremtorifche Aufforderung, tiber ıbve dieß · 
ralligen Anſprachen oder VBerdindlichtei- 
ten , unter Öey!egung der darauf bezuiglıe 
hen Beweisurkunden in Driginal oder ber 
glaubigter ANGER: der unterzeichneten 
Kanziey genaue Eingabe auf Srempelpapier 


bis foäteftend den 2. Herbftm. epegeten 
am Verrechtfertigungstage feldft aber , "zu 
Wahrung ihrer Rechte periönlich oder durch 
Berolmächtigte zu erſcheinen alles unter 
Androbung, das Schuldner , die ihre Ein« 
aben zu machen unterlafen , angemeifene 
Nachtheile zu gemärtigen hätten, fäumie 
ge Anjprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Verlangen der üorigen 
Gläubiger aus geſchloffen und die am Vers 
rechtfertigungstage Ausbleibenden ihrer alle 
täligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Aurallsdeichreibung angemieiene 
Stelle verluftig würden. 

Geicheben den 8 —X 183. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats- Eanzleyg Dübendorf 
in Züsıc,. 
Landſchreider Ho tz. 

83. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Scheucher und Juter, Schmide am Steg, 
der Gemeinde Fiihenthal, Jakob Wild im 
ann 93. Heinrich Weber im 

hwobshof, der Gemeinde Gofau, bat 
das Bezirksgericht Hinweil Aurfallsver- 
handlung erkannt und zur Verrechtfertie 

ung au? re} den 29. Auguſt 1833, 
Morgens 9 Ubr,, Tag angefeßt, 

Es ergeht daher an alle Gldubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aurorderung, über ihre 
dießfallfigen Anſprachen oder Verbindlich- 
teiten, unter Beylegung der darauf ‚ber 
süglichen Beweisurfunden in Original 
oder deglaubigter Aofchrift, der unterzeich- 
neten Canzleij genaue Eingabe auf Stem- 
pelpapier dis fpäteftens den 24. Auguft 
a. c. zujuftellen, am Berrechtfertigungss 
tage felbıt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verlönlich oder cur Bevollmachtigte zu 
erfcheinen; alles unter Androhung, dag 
Schuldner die ihre Eingaben zu machen un: 
ter laſſen, angemeſſene Nachthelle zu gemärti- 
gen hätten, flumiye Anſprecher dagegen mit 
ihren verfpäteten Eingaoen auf Verlangen 
der-übrigen Glaubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Werrechriertiäungstzne Ausbleiben« 
den ihrer alfallıgen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffausbefchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig_mürden, 

Geſcheben den 2. Auguſt 1833, 

Im Nohmen des dczirksgerichtesdinweil 

die Notariatd-Eanzleg Grüningen. 
Keller, Kandichreiber. 


84. Auffalls-Publication, 


Gegen den Schulden halber ausgetrete. 
nen und durch die fchnelle Schuldberreis 
bungausgetriebenen Job. Heinrich Schwan · 
der von Wattwul, Cantons St. Gallen, 
geweſenen Unfäß bey der Niedermuhle und 
wigentbümer der Baummollfpinnerey ben 
der Dpermühle zu Bülach, bat das Bes 
zirksgericht Bülach Die Ers ung des Con: 
eurfes erkennt und die Collocation auf 
Diontags den 30. Herbitmonat d. 3., Mor: 
gend 8 Uhr, angeordnet. , 

Es ergeht daher am alle Gläubiger und 

Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dies · 
fallngen Auſprachen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gabe auf Stempelpapier , unter Beyles 
ung der darauf bezüglichen Beweis-Ur- 
Funden in Original oder beglaubigter Ab» 
ſchrift bis (pätelens den 21. Herbſtmonat zu» 
auftellen, am Berrechtfertigungstage felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ges 
richtöhaufe zu Bülach, zu erfcheinen ; alles. 
unter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemefr 
jene Machhtheule zu gewartigen ten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mit ihren ver⸗ 
ipateten Eingaben auf Verlangen der übrte 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
»Derrechtferrigungstage Ausbleibenden ih» 
ver alföligen Einwendungen gegen die ih⸗ 
nen in der Auffallsbeſchreibung augewie- 
fene Stelle verlufig würden. 

Bülach den 3, Augftnonat 18339. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes, 
der Notar des Ganzienkreites: 
4. Eon. Meven 


85. Bant-Publication. 


Nachdem die Erben des tüngft verfior- 
benen Johann Baldinaer, Schreiner , von 
Nedingen , den Antritt feiner Hinterlaſſen 
ſchaft ausſchlagen, hat das Bezirksgericht 
Zurjsch über denfelben die Gant erkennt. 

Demzufolae werden alle diejeniaen , wel: 
che on demfelben rechtmaßige Anforderun- 
gen und Bürgichaftsaniprachen zu machen 
haben , oder demfelben zu thun fdhuldig 
find, aufgefordert, erftere ihre Forderuns 
gen mohlbefcheiniget, und mit den Ori 
aina fchutdtiteln verfeben , legtere aber ihre 
Schuldigkeiten, beudeg bie und mit dem 3 
tünftigen Herbitmonats ben Verlurft ihrer 
Mechte der biefiaen Gerichtd-Tanzley ein: 

ugeben. Als Gontverrechtfertigunastag 
it dann aber Donnfag der 5. Herbitmo- 
nat angefett. an welchem fümmtliche Glau · 
biger früh S Uhr vor biefigem DBezivfsge- 
richt entmweter perfönlich oder durch Be— 
vodmächtigte zu ericheinen haben. 

Zurzach den 31. Juli 4833. 

Der Deep Dermne! 


eitn. 
Der Berichtsichreiber 
Häfeli. 


86. Belanntmahung. 


Der Stadtrath hat auch dieſes Jahr zum 
DVeranügen der Stadtjugend ein Knaben- 
feriepen angeordiet, und den Tag dafür 
auf Montag den 26. diefes Monats feit- 

efegt. Doben wird für die kieineren Ana 

en, welche noch nicht allein faiefen fün- 
nen, mieder eine eigene Scheibe aufgeftelit, 
in welcher aber nur barbe Gulden zu gemins 
nen find. Hingegen werden für bie ben 
den, den größeren Knaben beflimmten 
Scheiben, auch die gemobnten größeren 
Gaben von der Etadt aeacben, fo mie be 
Tiebige Frengaden von Sugendfreunden mit 
Vergnügen angenommen. _ 

Tie Bürger und Anfäßenfnaben, mel: 
che an ten Ererzitien gebörigen Antheil 
nahmen, fo wie jüngere Anaben aus der 
Stadtbürgerſchaft, die das bte Altersjabr 
zurücgelegt baden, können mit 2 $-, äl- 
tere Burgerfmaben aber, welche das für 
die Aufnahme unter die Kadetten bors 
gefchriebene Alter zwar angetreten, aber 
an den MWaffenübungen feinen Antbeil ges 
nommen baben, mit 40 ß., Samſtags den 
23.8. M., Nachmittags um 2 Ubr, im 
Schützenhaufe doppeln. Die Ebrengaben 
werden mieder vorzugsmeife den Kadetten 
zuaetbeilt werden. A 

Für den Nachmittag des Knabenfchiefens 
iſt ales Schiefen im Innern der Stadt 
und in der Nähe von Gebäuden außer der- 
felben unte:faat und wird daneben anges 
legen empfoblen, die Knaben daben nicht 
ebne Aufficht von erwackſenen Perfonen 
zu loffen. Zürich den 13. Augfim. 4853. 
Im Namen des Etadtratbd 

die Gtadtfanyien. - 
Nüfchheler, Stadtfchreiber. 


87.  DBefanntmabung. 


Da durch Ubfterten eine Tfründerftelle 
zu St. Safob fich erledigt findet, welche 
von dem GStadtrathe Dienftags den 27. d. 
M. wieder befeht werden wird , — fo kön: 
nen fich die Afpiranten auf felbiger aus der 
biefinen Bürgerfcbaft inzmwifchen ben dem 
HHrn. Stadtpräfidenten onmelden und bey 
der Stadtkanylen einfchreiben loflen. 

Actum Dienſtaas den 13. Auguft 1833. 

Bor dem Stadtratb von Zürich 
die Stadtkanzley 
Nüſcheler, Stadtfchreiber. 








Dermifchte Anzeigen. 
88. Anzeige für die löbl. Gemeinds- 
ſchulpflegen und Schullehrer. 
Dey dem ungemein billigen Preis 
der 
Scherriſchen Lehrbücher 


können wir keine Exemplare anders ale 
acggeg baare Be jeblung ablaffen. 
Die Berleger Dreil, Füßliu. Comp. 
w in Züri). 
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89; Perfonen, 
welche ftammeln oder hottern 


und meine Hülfe in Unfpruch nehmen mol» 
ten , benachrichtige ich , daß ſich mein Aufs 
enthalt hierfelbit nur noch bis Ende diefes 
Monats befchränit. Zugleich, finde ich 
mic) veranlaft zu erflären, daß obne Un» 
terfchied der Art, Stärke und Urſache des 
Stammelns, wie auch des Alters der 
Perfon, ben gewiffenhafter Befolgung meis 
ner Methode, diefelbe gründlich von die: 
fem Fehler asbeilt wird, welches von meh⸗ 
teren Individuen bierfelbft , die von die: 
fem läftıgen Uebel befreyt find, bezeugt 
merden fann. Auswärtigen bemerfe ich, 
dag die fchriftlihe Mıttheilung der Mes 
tbode nicht thunlich ift, indem eine fil» 
berne Mafchine angewendet wird ; ihre 
perfönliche Gegenwart jedoch nur 4 Zuge 
nöthig ift. . 

. $rany Löffler aus Wien, 

in Züri ben Frau Appenzeller 

in der Neuftatt Po. 122, ın ter 

Badeanſtalt. 


90. Die Dich: VBerfiherungsd- 
Anftalt für Deutfchland 
iſt in Leipzig eröffnet, und dehnt, ihren 
Wirkungstreis auch auf die Echmweiz aus. 
Auf Gegenfeitigkeit und Deffentlichteit ges 
gründet , bietet fie dem Landwirthe voll» 
fommene Sıcherbeit für einen Begenftand, 
der für denjeiben von größter Wichtigkeit 
feon muß. j 
‚Sie befchränft fi einftweilen auf Rind- 
vieh bom erften big vierzehnten Lebens— 
iabre, welches in_ feinem wahren vollen 
Werthe in tie Verficherung aufgenommen, 
und bei Eterbefällen ebenfo vergütet wird, 
Die een find fehr niedrig angejegt 
und laffen dennoch mit Zuverficht einen be+ 
deutenden jährlichen Ueberſchuß erwarten, 
der jedoch zu Budung eines Meferve« 
Fonds einige Sabre beifanmen bleibt, 
nachher aber nebft Zinfen unter die wirt 
lihen Mitglieder vertheilt oder von der 
jährlichen Prämie abgerechnet wird, 
En! sunterzeichneter, fowie die zunächft- 
elegenen Agenten, evtbeilen auf porto— 
reie Anmeldung nähere Auskunft und neb- 
men VBerficherungs Begebren an, mozu Die 
Gormulare gratis abgeliefert werten. 
Diesenigen Viehbeſitzer, Yandwirtbe und 
Thieraͤrzte, welche ſich für den Grgenitand 
interefiren, oder gegen billige Eñtſchadi- 
gung ſich als Erperten oder Zuratoren 
damit zu befaffen wünfchen, belieben fich für 
näbere Auekunft franto zu wenden an 
die Haupt-Agentfchaft für die Schweiz: 
.. Eafvar Efcher im Berg 
Zürich, im Auguft 4833. 


91 Ein Mechaniker, feit kurzer Zeit in 
bier angelangt, befaßt ſich mit Eınridy» 
tung aller Arten Dampfanftalten , in öfo 
nomifcher Einbeizung der Zimmer, Fadri⸗ 
ten, Färberenen,, Reinigung_der afche; 
ferner ter Fabrifation des Deld und Cbe- 
mifcher Produfte. 


‚92. Indem ich in 44 Zagen a dato von 
bier verreife, fo erfuche ich bieienigen 
Serrfchaften , welche noch Kleidungs ſtücke 
bey mir haben , diefelben innert benann- 
ter Heiß abholen zu laffen. 

Zürich am 47. Auguft 1833. 

Frau Imboof ander Hofgaſſe. 


93, Die Ehaifen- und Schlitten-Berlo- 
fung von Wagner. Forrer in Wintertbur 
ift auf Donnſtag den 3. Weinmonat, Nach» 
mittag um 4 Uhr, auf dem Schützenhaus 
fefaefegt, bis dabin find noch Billet A 
2 fl. 20. in Zürich bey Hrn. Freudmei- 
ler, Epanner , in der “oo Beumpaoß, 
und bey Wagnermeifter Forrer in Win» 
terthur zu haben. 


94. Da die ſchöne Uebung des Schei. 
benfchiefeng dieſes Jahr bereits ver effen 
wurde, fo lade ich jeden Hrn. Liebhaber 
derfelben auf das freundſchaftlichſte ein, 
Montags den 26. dief, von 2 Ubr an bis 
Abends, zum Gonnenzeit ben Wiedikon 
zu kommen, allwo eröffnende Gelegenheit 





ſeyn wird, um beauem und i 
Küien * tunen ungehindert 
ame ehtold, Bü re 
cher, an der Weitengaß. — 


95. Endsunterzeichneter macht die Ar: 
jrige, daf die Lotterie-Gewinnfte erft fünf: 
tigen Donnerftag abacholt werden können 
intem die Zuglifte erft gedruct wird, 

B. Foppert, Buchbinter, 
Theater in Zürich, 

Miontag den 19. Auguſt. 
Volkestreue. und Hochverrath 
oder 

A die Krone von Cypern; 
grofes romantifches Schaufpiel in 5 Aiten 
von Eduard von Echenf, 
— — — — 
Preiſe der Cebensmittel. 


96. 


Der Mütt Kernen sp 
Meifer Brotichlag — 39 
Schwarzer Brotfchlag - 149 
Das Pfund —— — 29 
— chwarzme — 3 
Ter Mitt Roggen .. 4 ; = 
»  » Bohnen 67 — 
» nn Erbin 51.0.6 — — 
". , Gerfte 35 — 
Das Viertel Hafer 22. bis — 8 — 
4 Pfunt des beften Xindfleiſches — 6 — 
5 geringeres dito - 8 6 
a Kub» u. Haaenfliih — 5 — 
des beſten Kalbfleihed — 6 6 
7 geringeres dito — 5 4 
Bratwürſte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 
„ _ ringe — 7 — 
Schaffleiſch — 5 4 
E chweinfleiſch — 6 4 
» Geis. und Boͤckfleiſch — 3 — 
— NT 
Verkändigungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfter-@emeinde. 
Hr. Leonhard Miller von Diefenhofen , 
Ct. Thurgau, ferb. im Riesdad, 
Safe. Maria Earolina Weibel von Weg. 
gis·Kranz, Et. Luzern 
Aus der Et. Peter-®cmeinde. 
58. Jakob Beder aus Enge, 
Igfr. A. Regula Freyfag von Küsnacht. 
Aus der Predigers®emeinde, 
Mftr, Sobannes Nägeli, 
Igfr. Sufınna Dorotbea Win von 
Stein, Et. Echaffhaufen. 


VBerftorbene. 


Hr. H3. Conrad Horner, Mitglied des 
Lobl. Stadtrathe und des Stlifandes 
beym St Peter. Jakob Dutol, Maurer, 
von Bauma, farb in Hottingen. Jakob 
Wild von Bäretichmweit, Hs. Zalob Groß. 
mann von Höngg, Salob Grofmanır, des 
Brunnenmacherd, ebl. gel Sohn, ftarbin 
Auferfibl. Fr. Elrophla Morf, Johannes 
Nägeli fel., des Küferg , chl. hinter! 
Wittwe, farb zu Et. Safob. 8; Regula 
Sinne, Felix Weiß fel., des Drechsler, 
und Abmwart im Kiciter , ehl. binterl, Witt 
we. Fr. Elifabetba Spörri, Mir, Sa- 
kob Zollinger, Maurer, ebl. gel. Haus: 
frau , und B Eufanna Müller, Eafpar 
—55 — fel. von Fifchenthal ebl. hinierl. 

ittwe. 





Wahlen. 


Das Stadtgericht Zürich bat unter'm 
97.0. M. zu feinem Schreiber aemäblt 
den Hrn 93. Conrad Keller, Sohn, 
im Thurmbaufe, bisherigen Eubftituten 
des am 28. Sun von der Spitalpflege zu 
ibrem zmwenten Gecretär beförderten Hrn. 
Stadtgerichtſchreiber Job. Ludwig Ott 
von Zürich. 


Nro. 67. Donnerfiag, 


.. 3— 5. 
Zzürcherisches \ 


Bey 3. J. Ulrich, 


den 22. Auguſt 1833. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Doft. 






























































balg mitilerer Gröfe, ein Cchraubftod ıc. 
Ferner 4 eifener Ofen, Kleidungsitüce : 
Linge, und viele andere Gegentände 
mebr, Die Gant nimmt ihren Anfang 
Morgens um 3 Ubr, und merden dazu 
Kaufluftige _freundichaftlich _ eingeladen. 
Wer in der Zmifchenzeit den_Drebitubl zır 
befichtigen wuͤnſcht, beliebe ſich an Unter» 
jeichnetes zu wenden. 

Küpnacht dem 17, Nuguft 4833, 

Für die Ganrbeantung 
2 ‚dus Gecretariat. 

15, Unter amtlicher Aufficht wird auf 
Montag den 2. Seprbr. und folgende Ia ie 
in dem ebemaligen Echellenbergifchen 
Staatsichenbaufe zu Heflibach in der Ger 
meinde Küßnacht , eine örfentiihe Gunt 
über nachfolgende Ge.renftinde abachalteır 
werden, als: 9 &tück Fürfer von 30 Eimer 
bis auf 2 binab, zufammen circa 110 Kiz 
mer batend,, mit Eıfen gedunden, 4 neue 
Dirnenmüble, 3 aufgerüfiere_ Wügen, & 
Pfug, verfchtedenes Gütergefchirr,, Ders 
ten, Käften, Tiſche, Stüble, tüpfernes 
und zinnerneg Gefchire nebit mehreren 
hausrathlichen Waaren. Alfälige Kauf 
liebhaber find höflich eingeladen , an ber 
fagten Tagen des Morgens um 8 Uhr in 
benannten Stautslebenhaufe fidy einzufin- 
den. Küßnacht den 20. Auguft 4833. 

Die Gantbeamtung. 

16. Es wird _anmit bekannt gemacht „ 
daß künftigen Sreytag den 30. Auguft, 
Nachmittags 4 Uhr, im Wirtbsbaus zum 
Sternen dabier eine öffentliche Gant adge- 
halten wird über 40 — 411 Eimer febr gu 
ten alten Bein gegen fofortige baare it» 
jablung, wozu Kaurliebhaber freundicdaft« 
licht eingeladen werden. 

Enge den 20. Sugnk 1833. ; 

Die Gemeindsbeamtung. - 

17. Unter Aufficht und Leitung der lobf. 
Gantbeamtung wird den 2, Herbſtmonat 
eine öffentliche Gant abgebalten werden, 
über das folde von Gtein gebaute Haus 
zum „Feuermörfer” genannt, Mo. 
321. im Rennweg. Dasfelre enthält: 

Zwer fehr (chöne Keller, wovon der eine 
ohne Fäffer, der andere mit 10 Siuck theilg 
in Holy, theıls ın Eifen gebundenen Fl» 
fern, zufammen circa 59 Eimer baltend f 
befegt iſt. 


ImErdaefhof: Ein großer Hause 
gang, worin ſich eine gemauerte Athens 
tolle befinder. Kine Etube. (Eine jebe 
aroße Waarenfommer. Ein aeräumiger 

latz zu Hotz und Zorf. Eın befchlofener 
Behälter zum Aufbewahren aller Arten 
von Geräthichaften. Ein Hör ſammt 
Waſchhaus und Wafchgefhire und Plag 
zu 3 — 4 Klufter 2 : . 

Aufdemerften&tod.. Einearofe 
Stube mit Wandkoften und einem geräu« 


Zum Derkauf wird angetranen. 


A. ai Phonneur de prevenir un ho- 
norable public , que j'ai regu ces jours 
des articles suivant: Anchoix à 35 p. tb. 
Cäpresfinesa 378. Cedra coufie A 351. 
Citrona A 356. Orangesä35f, Chinoi- 
ses confiesa 4 fl. 58. Figues de Calabre 
a tof. tb. Vanille, le häton 18 a 20 $. 
Yin deMalaga Ar fl.5 5. la bout. Rhum 
vieux ıfl.5R. Divers sories Chocolats 
de 16.2 35$.1b. Macaroni de Genes, 
Fideles et Lasani. Des Naisins de Ca- 
labre et deCorinthe, Noisettes, Casse- 
dents et Citrons fins de Genes; tout A 
des prix tres-modiques chez 

Kummer, & cöl& da Bureau 
d’Avis pres «le la Poste. 


2. Im Epecerey Laden zum Störchli 
No. 631. im Nicderdorf find wieder der— 
me Qualitäten befte ameritaniiche 

auchtabate offen als auch in Paquets, fo 
wie eir e Schöne Auswahl Cigaren angetom· 
men. Auch iſt bafelöft nebit der fhom alye 
mein beliebt gewordenenlicderlänter- Tinte 
das bekannte flüjjige Warchbiau, u. zwar et- 
mas mwohlfeiler zu haben, auch erira gi 
ter rothex und weißer Weineiiig, won 
ben der Maaß als auch Zuufen» und E 
merweis, und gewiß fel- billig. Alle dieie 
Artitel werden einem verebrten Publıkum zu 
Stadt und Land zu gefäligem Zuipruch 
beftens emmfohlen, befonders wird zu ge 
fäliger Prüfung der Effig und die Kıqas 
ven nebft einer ertra guten Qualität Zar 
fel Satatöl den Herren Wirtben und Kaft- 

ebern empfoblen ‚ indem, wie bemerft, fehr 

illige Preife ftatt finden, Auch wird bey 
diefem Amaß wieder in Erinnerung ge 
bracht, daß dufelbit immer ale Arten Luft 
feuerwer? zu baben if, und daß, wenn 
etwa ben Hochzeits- oder andern Antäpen 
kleinere oder grofe Feuerwerte abgebrannt 
werden möchten, fo fönnen diefelben, nad) 
Ken Beichreibung, in mas Tasfelbe be- 


Mafi haltend, die Maß 3236. Dos Glas 
wird beionders bezahlt. Für ſolche Kau- 
fer, welche mebrere, d b. wenigfteng 5 Bla: 
(den jufammen übernehmen , fände ein 
Rabatt von 10 0/0 Gtatt. Sit jich anzumel: 
den im äußern Rennweg No. 314. fl. St. 

7. Gute alte reale Weinländer-Weine 
assfl. und dsl, Serweine 1827r A dal. 
und realer alter Markgräfler a 24 fl., jo 
wie alte Eceweine A 8 fl. der Eimer. 

8. Gute ate Werne von 9 bis 13 fl, 
pr Eimer, find Fuder:, Eimer oder Zau- 
wer zu haben in No. 513. an der Ro» 
engaß. 

% Gute alte Weine von Sf. 8 4/2 A. 
9 — 41 fl. find Eimerweis aus einem Pris 
vatteller zu haben. 

10. Schön ſchwarze Tinte, geſchnittene 
und ungeſchnittene Federn find -u baden 
im Schulhaus im Kraß No. 78, wo man 
ſich auch zugleich für das Nahfchnei: 
den bereits gebrauchter Federn 
aufs höflichfte empfiehlt. 

11. Sn Folge des bedeutenden Abſatzes 
von dem gut befundenem Haaröhl findet 
ſich der Unterzeichnete bewogen ‚ einem 
geehrten Publitum anzuzeigen, daß, we- 

en dem theuern Preis der Kräuter, das 
laſchchen von nun an 2 F., die Haareſſen 
aber 4 Drehir. koſten wurd; einzelne Flaſch 
en finden ſich einftweilen noch zum alten 
Preis von 9 BB. bey Hrn. J. €, Hirzel 
zum Reigel in Zürich. . 
Sclatter, Lhemiker, 
von Unter-Hullau, 
12. Gant- Anzeige, 


Montags den 2. Herbfimonat und fol- 
gende Zage wird unter gefenlicher Ätufſicht 
in der gewohnten Gantitube auf dem Helms 
haus eine Sant abgehalten über aller Ars 
ten bausräthliche Waaren, als: Zifch: und 
Bettplunder, Küften, Zifche, Commoden, 
aller Gattungen Küchengeſchirr, ebernes, 
tüpfernes , jinnernes, eiſernes und erde, 
nes , ein fayöner Gtastaiten, Stod» und 
Ead.bren, gute neue Zhürenfchloß, eine 
Schlichtmaſchine und anderes mehr. Die 
Sant nimmt ihren Snfang Morgens um 
8 Ahr, und wirt ein E. Publikum freund: 
lich eingeladen von der 

Zürich den 20. Augſtm. 1833. 

Gantbeamtung. 

13, BGant-Unzgeige ß 

Dienftag den 27. Auguſt, Macdmittage 
von 2 bis 6 Uber Abende, wird im Ge- 
meindhaus dahier eine Öffentliche Berſtei⸗ 

erung, abgehalten merden über alleriey 
Fayıbibe, ald: 4 Commode mit Nuffat, 
tanftrne Tiſche, neue nupb. Etühle, 1 
nupb. Sopha mit Etrob, ein» und wege 
fhläfige tann. Bettſtatten, 4 @lastaften , 
einthürige tann. Kaften, Küchengeräth- 
ſchaften / Bartengefirr, Heine Weinfäf- 









































ehen ſolle, und bey zeitiger Aufgabe der 

eftellung dafelbji bezogen werden , und bes 
ondere berechtiget zů grofen Erwartungen 
er Beftellungen auf größere und Eleinere 
Kuft- und Sreudenfeuerwerte die herrliche 
Ausfict 5* PER u: auch 
arın empfiehlt man fich zu recht jahiren 
em Zuſpruch beftens, i : 

3. Bon dem beliebten Memminger-Bier 
iſt wieder eine frifche Sendung angelangt 
ben. Pienninger zum Brunnenho F 
große Brunngaß. 

4. Die Mineralmaffeer von Aug. 
Scyulthef werden wieder ‚ wie immer, 
ga frifch beym Rebftod No. 236. an ber 

teingaß, und in feinen übrigen befann- 
ten Depötz zu folgenden Preifen empfohlen 
jgr.sr. halbe. )Bour,ı 36 


migen Nebenzimmer. Eine geräumige hei · 
ß. 6. B. 6. fer u. dal. Hierauf nach Abends u Uhr | tere Küche. Ein kleines Kämmerlt. Eın 

—— — Fachin · wird das mit Mo. 103. bezeichnete dop. s..v. Abtritt. 
er, Geilnauer, . veite Wohnbaus nebit großem Garten,am| Auf dem 2ten Stod. Zwey Etur 
hwalbacher u. Klosbad) getegen, bis Abends 8 Uhr ver+ | ben , wovon die eine mit ſechs großen dop⸗ 
Ripoltsauer 64 ſteigert werden. Um Einficht davon neh- pelten Wandtaften. Eine groge und eine 
Saidihüg 410 |. 6 men zu können, beliebe man ich in No_| kleine Kammer. . _ 
Doppelt ıdem 42 7 400. zu meiden. Kaufliebhaber werdenauf| Aufdem dritten&tod. Eine grofe 
Bierfaches idem 14 | 8 das freundfchaftlichfte eingeladen. Stube nebft einem geräumigen Nebenzim» 
— 44 8 ottingen den 43. Auguft 1833. mer mit befonderem Yusgeng auf die 


‚Die Gantbeamtung. 

14. Unter amtlicher Aufficht und Yeis 
tung wird Mittwochs den 4. Herbitmonat 
nachſttünftig im Gemeindhaus zum Gter- 
nen in Küßnacht eine Gant abgebalten 
werden , über einen in gutem Stand fich 
befindenden volftändigen Drehüubl für ei- 
nen Mechaniker , ſo wie über verfchiedeneg, 
für einen folchen dienliches Werkjeug , als: 
Hohle und Dreheifen, Bohrer, eın Blas- 


Laube. Ein fhöner Saal mit Kamin, 
ine Küche. e 
Auf dem vierten Stock. Eine 

große Winde nebit einer Dieniten- und 

einer Plundertammer. . 
Aut dem fünften Stock. Eine 

agße Winde nebſt Plundertammer. . 

PR. uf dem KR UNMRTS Eine 

Wi aubenbaus. 
Für ig tun mit Ausnahme bed 


1 | 9 15 
Die Gefäße merden befonders bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zurüd- 
genommen. 
5. Recht guter Mein 4849 u. 4827c 
= — er eivatfeller a der Amer 19 fl., 
w er eti i * 
ſen % im3e 192. = Stat ae 
. a qute irfchenwaffer vom 
Sahr 4822, in Flafdyen von 10, bis 44 


Saals auf dem ten Stod find Borfen- 
fer; auf den drey erſten Eragen geräumi- 
ge Lauben, und die Zreppen bis auf den 
Aten Gtod miteifernem Geländer verjehen. 

Der Anfang der Gant it Nachmittag 
um 2 Ube und der Dit im Haufe felbit, 
wofelbt man fich für deſſen Verichtiaung 
anmelden und vom 26. huj. am die fehr 
— — Gantbedingungen einſehen 
ann. 


18. Gant⸗Anzeige. 


Donnerftag den 29. Auguſt naͤchſtkünf · 
tiq, Nachmittag um 2 Uber, wird unter 
gefeglicyer Auffiht auf der Schmidſtube 
eine Hunt abgebalten, Über das zur Hans 
deifchaft ſehr vortbeilbaft und nahe an der 
Eanflände gelegene Haus an der ZThors 
gaſſe Mo. 42.; dasfelbe enthält 4 beizbare 
Zimmer, Küche, 2 Kammern, Keller mit 
eirca 30 Eimer ın Eifen gebundenen Faſſer; 
Laden u. Ladenſtübli und großes und kleines 
Diagajin. Liebhaber-belieben ſich der Kaufe 
und Gantbedingnie halber an den Eigen: 
tbümer in Haufe ſelbſt zu wenden und. das 
Haus zu berichtigen. — 

19. Wer geneigt wäre und die hienu er⸗ 
forderliche Splidirät beſaße, ein ſeit einer 
Reihe von Jahren gut eingeführtes Dan 
deiägefchäft, bauptfächlich_ in _Spezereus 
und Duterial- Artikeln, deſſen Kleinhandel 
ebenfalld von qutem Beſtand ift, mebit ei» 
nem wohl edauten Haus an einer Haupt ⸗ 
ſtraße biefiger Stadt, ſammt den vorhan ·; 
denen Waaren käuflich zu übernehmen, der 
würde ein'adende Bedingungen finden. 
Frankirte Anfragen, welche ſchriftlich mit 
© O begeichner einzugeben find, befür- 
dert die Redattion dieſes Biattes. 

20 Auf den Herbitmonat werden einige 
gute, zum. Theil fait neue, meift mit Eiſen 
gebundene Weinfäfler und. Faßchen um bil» 
ligen Preis verkäunid. liebigen Falls 
‚auch etwas Wein von U. 1322, 1825 und 
452° Zu Küfnacht beum Friedenetbal. ü 

21. Endsunterzeichnete empftebkt fich mit 
neuen ein» und zwenfchläfigen. Betten , 
Mudragen, Federn, Bettreitenen, ein 
und jwegjdlingen vettladen und Rubbett 
aeitellen,; auch nimmt fie alte Betten zum 
Umarbeiten und Wachen zu äußerſt bil- 
ligen Preifen, fowobl in al$ außer bem 
Haufe an, Fr. Weber, Bettmaderin, 

im Neumarkt. 

22, Auf dem Punftbaus zum Wengen 
find mehrere, wirtbichaftliche,, jo mie in 
eine Privat-Haushattung paſſende Gegen⸗ 
frinde zu baben = . 

23. Ben Endsunterfchriebenem ift zu bar 
den: Derfchiedene Stufatur Arbeit, To 
wie ‚er audy mit ‚recht fchönen Antiken; 
Köpfen und Figuren verfeben ift; ferner 
it zu haben: Recht guter gebrannter Stu: 
tatur- und Modelier-Gips a ib. 418. Es 
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empfiebit ſich dem E. Publikum zu geneig · 


tem Zuſpruch J 7 
Sofepb Brisanti in der Enge 

‚oden an der Bedergaß No. 82. 

24, Ein noch brauchbares, mit Eifen ge» 
bundenes, 18 Eimer baltendes Weinfap, 
in No. 403. Predigerkirchhof zu erfragen. 
. 25. Eine fo gut als neue ein · umd zweH- 
fpännige Ehaife, in fehr billiaem Preis. 

%. Sechs gute Poiſterſeſſel. Mieder- 
dorf No. 620. 

27. Ein grüner Kachelofen fammt allem 
Bubehör , um billigen Vreis 

28, Einenufb. Stubenthür fammt Fut- 
ter und Verkleidung ; 1-febr Tchöner blauer 
Kachelofen ; 4 eiferne Kunftplatte ohne 
Bratofen; Dfenfchieber und Dfenthür ; 
4 große Kamintbür,, alles fo gut wie neu; 
in ber Schmalzgrub No. 495. 

29. Bon Etund an .oder auf kommende 
Kivchweibe eine wobleingerichtete Prifte- 
ven in Mitte biefiger Stadt, an einer.der 
aangbariten Strafen, mit einem der be 
ften Keller. welcher civca 130 Eimer mit 
Eifen gebundene Fäffer enthilt. 

Im Zellerſchen Laden oben an der 
Marktaaß ſind friih angelommen : ber 
ſchiedene Sorten Parifer-Nachtlichtli, der 
gleichen mit rothen Dochten, verſchiedene 
Gattungen chemiſcher Geuergeuge ‚ neue Er 
findung Parifer-Gompofition für Reini: 
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aung aller Arten Befchläge und Holzar- 
ten, dürre Blumen und Kränze, Eau de 
Cologne, Ripoltsauer « Mineralwafer ı 
Salami, Chocolade, nebſt übrigen bes 
kannten Artikeln 

st. Gute friihe Zitronen in billigem 
Bias beym Dugend oder ftüdweife, im 

irfchen im Niederdorf. 

32. Mebrere tannene Standen mit 2 Bö- 
den und einem Thürli verſehen, fo qut wie 
neu. terre Pieces von 4, 5 und 6 Eir 
mer, in billigen Preifen. Ben Frau 
Kubn auf Dorf an der Kruggaß No. 58. 

33. Gute Enernudeln , das tk. 9 8., an 
der Schlüſſelgaß No. 153, 3 Trevpen hoch 

34. Ein 2009 fl. baltender Schuldbrief 
auf künftige Martini 1833. 

35. Eine vor wenig Jahren neu erbaute, 
folide Bebauung und Scheune, ſammt 
einem fchönen Garten und Baumgarten 
mit den ſchönſten Dbftbäumen befegt, eirea 
1 1/2 Velg. Reben. Dieſe Liegenſchaften 
ind »/5 Gtunden von der Stadt entiernt, 
am Üfer des Zürichiees an einer der ſhön 
ften Lagen und würden ſich zu einer Wirth» 
ſchaft und Bäckerey, die bis anbin betrie, 
ben wurde „am beiten , übrigens gu allen 
Berufsarten ‚eignen. 

36 Eine Mepfette mit Stäben von Deri, 
Kreusfcheibe , Logarithbmen von Vega, 
No. 13. in Bieviton. 

37. Ben Hrn. Hünermwadel in der 
Flahsfpinnerey in Buchs ben Aarau iſt 
Nebe gutes Zettelgarn, auch Faden, be 
ſonders für G'ſchirrfaſſer, zu haben. 
„33. Ein in febr gutem Zuitand ſich bes 
findendes Fortepiano zu 5 Octaven; auch 
würde man dasfelbe um einen billigen 
Zins ausleihen. 

39. Zwen nußbaumfarb angeſtrichene, 
8 bis 9 Schub lange_und 5 Schub 5 
Boll breite Tiſche, 4 Spieltiiihli weiche 
um Anſtoßen daran paſſen, nebit Heinen 
Nebentilchli, 2 Dutzend Siroyſeſſel, we 
gen Mangel an Piatz in ſehr billigem 
Preis. An gleichem Drtnoh einige Lie 
mer Birnenmot aa 1/2 fl. n 

40, Eine Tücherbreſſe und ein Aufzug 
feil, benm Kleinen Yöwenftein N». 220. 

41 Im Weinberg No. 4. außerhalb der 
Niederdorf: Porte it eine Schöne, in be: 
ftiem Stand unterhaltene Weinprejle zu 
verlaufen, . 

42, Ein großer Kunftbafen, 1 Tauſe 
baltend , 2 Bratpfannen , fo gut wie neu. 

43. Ein noch neuer Kunvandofen. 
Eine noch gute Zreppe mit Blocktritten. 

44 Ein noch) ſtehender, fehr braucba 
ver Kachelofen, mut Vlatren und Olen— 
loch, in biligem Preife, in Mo. 377. U 


Stadt . 
45, Noch etwas vecht guter Aepfelmoft 
im billigen Preis bey n Eimer und ben der. 
daben in No. 50 in Wie.iton 





Zaufe; zu 








Zu kaufen wird begehrt. 


46. Einige Dutzend ſchwarze, veinliche 
Bouteillen, . 

47. Ein Kugelkeſſel, 8 — 40 Eimer 
baltend. j . 

48. Es wünſcht jemand eine Farbırühle 
und einen arogen eifernen Mörfelzu kaufen. 

49, In No 305. ar. St. wünſcht man 
einen guten Waſſerteſſel, eine Sauerkraut 
ftande und einige Faschen von 40, 8,4 
und 2 Eımer zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


50. 4100 — 4200 fl. auf ſolide Unter 
pfande von Stund an A 4 0,0. 

51. Die Tabernen · Wirthſchaft zum Ld- 
wen fammt der Mekg in der Gemeinde 
Vititon, an dev Strape vom Bezirk Kno— 
nau, nad Yuzern und Bremgarten, wird 
Donnftag den 29. Knauf auf mehrere 
Jahre verpachtet. Liebhaber können an 
benannten Zag , Mahmittag 2 Uhr, ben 
Sedelmeifter Wismer ſich einfinden , wo 
dann die Kehenbedingnifle eröffnet, auch in 
der Zwiſchenzeit dafelbit eingeſehen werden 
können. Wititon am 49, Auguit 1833. 

ür den Gemeindrath 
ismer, Setretair. 








52, Auf bevorftehende Kirchweih wird 
zum Verleihen angetragen, eine neuer» 
daute, bequem eingerichtete, fchön gelegene 
Wohnung am Mühledach, beftebend aus 
fech8 .beisbaren Zimmern nedft Küche auf 
einem Boden, dazu nach Belieben Dien- 
ſten und Plundertammern, Keller, die Be 
nugung eines Bad» und Waſchhaͤuſes fo 
wie des Gartens und eines grofen Hofe 
raums. Sm gleichen Haufe kann ein gan- 
jes Stodwert auf ähnlihe Weſſe einge, 
tichtet und möbliert auf kürzere oder längere 


Zeit .. werden. 
33. Yur nächſtkünftige Kirchmweib , oder 
auch Yon Stund an, eiu an der Edif. 


lände angenehm gelegenes Wohngema 
enthaltend 2 Stuben, Küche, 4} ram 
nebR Keller und Platz für Ho und Zur- 
en. 

34. Ein_Wohngemac , 'beitehend in 3 
heizbaren Zimmern , Kammern , Küche ıc. 
auf Kirchweih, und von Stund an mehr 
tere ſchone beitere Zimmer an honette Her» 
ven, mit oder ohne Koit. 

‚35. Ein Meines Wohngemacd für .eine 
einzelne Perſon; am gleihen Drt ein 
heijdares Zimmer, ganz geeignet für ei» 
a a il 

36. Eın kleines Wohngemach auf Kirch · 
weih 1833. _ BEN RE AR 

37. Auf künftige _Kirchweih ein möblir. 
tes Zimmer, ein Bimmer à plain pied, 
auch dientich gu einem Laden oder Eomptoir, 
No. 310. im Rennweg. 

„58. In dem Yandıut auf dem Riedtii 
jind einige heijbare und möblirte Zinmer, 
welche die herrlichite Ausficht auf den See 
und vie Limmargegend gewähren, ausju« 
leihen. Sie künnten von Grund. an und 
mit oder ohne Koft bejogen werden. 
„39. Ein Zimmer mit angenchiner Aus- 
ſicht, nedit Koft. 

„60. Ein fchönes arofet! Zimmer mit 
fchöner Ausſicht, in dev Mitte der Stadt. 

61. Ein Wobngemad auf kommende 
Kirchweib, beftebend in einer Stube, 2 
bis 3 Kammern, 1 Kühe, 4 Prunder- 
tüammer und Plag zu Hol __ R 

62, Auf der enmaligen Eälingerifchen 
Bleiche in Augeriibt, ein helles, Jonnen: 
reiches Wohn ſemach, enthaltend 1 Stube, 
Küche, 2 Kammern anf dem gleichen Bd» 
den; eine Treppe höher no.h eine Kams 
mer und Pla zu Holz , $. v. Abtritt und 
4 Kellerti , aut tünftige Kirchweih. 

63. Ein fchönes tapezirtes Zimmer mit 
frober Ausficht, und eines A plain pie 
mit Cabinet, mir oder ohne Meubeln. nebit 
Kot An gleichem Dct wünſcht mn ein 
zweufchlänges Bett zu kaufen in Mo. 360. 
im Rennweg. 

64. Auf nächſte Kirchweih ein fonnen- 
reiches Wohngemächli, 1_Zreppe hoch, 
enthaltend Stube, Küche, Kammer, Platz 
u Holz und 4 Kellerii, un vechticharfene 

eute. 

65. Mın wünfhte ein oder zwen recht ⸗ 
ſchaffene Perfonen an die Kost zu nehmen, 
auf nachſte Kirchweih oder auf Martini. 
An gleihem Dit find cieca 100 Wellen 
18327 Stroh zu baben. 

66. Auf Kircmweih eine hritere trodene 
Kammer, um Hausrath darin aufzuber 
wahren, Im Miederdorf No. 513. 

67. Ein großes, beizbares Zunmer für 
einen bonetten Herrn, mit oder ohne Mö+ 
bein, nebſt Koſt. 

68. Der in beſtem Zuſtande befindliche 
größere Keller des _biefigen Waiſenhauſes, 


| mit 1600 Eimer Füjler, von Grund an 


oder auf Kuchweih. 

69. Ganz nahe bei der Porte an der 
Unternftraß find auf Kirchweih 1535 zwei 
fonnige, ſchöne Wohngemächer zu vermie⸗ 
then; das erſte begeht in einer Stube, 
Rebenkabinet, 2 Kummern, 4 Kühe, 
Holzbehalter und Keller. Das zweite in 
einer Stube, Küche, 2 Kammern und eis 
nem geraumigen Zimmer, das beliebigen 

als als eine Werkitart benugt werden 
Öntte , nebit Holzbebätter und Keller. 

70. Bon Etund an oder auf Kırchmweib 
ein Wohngemach , beitebend in einer Stu- 
de mit Kabiner, und einer Stube mit 
Wandtaften, Küche, einer Kummer und 


Plunderkammer, Plab zu Holz und einem 
Keller._ No. 367. Mt. Stadt. — 

71. Buch Zufall auf Kirchweih ein 
Wohngemach, enthaltend 1 Stube und 
Mebenfammer , Küche und Kellerli, Holj- 
fchöpri und Abteitt, alles auf gleichem 
Boden und mit einer Thür befchloifen , 
aser nur für 2 Perfonen, in No. 7. bey 
der Kreuifirhe. ö 

72. Auf Kirchweih ein Wohngemad im 
Thalader „enthaltend 4 Stube, Neben 
ſtube, beizbır , Alkoven, 2 Kammern, 1 
Küche, 1 Keßerli, Holzbehälter und ein 
Plundertimmerli. j i 

73. Auf nächſte Kirchweih ein einzelnes 
frebendes Häusli , enthaltend Stube, Kam: 
mer und Abtritt. E 

74. An eineranzenebmen Lage mit Aus 
ſicht auf den See ein Gemach, enthaltend 
Stube, Nebenkabinet, 2 Kammern, Kü- 
che, Keller, Matz zu Holz und nach Ver⸗ 
fangen etwas Gartenland. 

75. Eine frobmütbige, beizbare_ Stube 
in Hottingen, für ein oder zwey Herren, 
fammt Koft. 

76. Durch Zufall von Stund an oder 
auf Kirchmweih ein Schöner Laden am einer 
aeradacın Strafeinder Witte der großen 

cadt. 

77. Ein Keller ohne Fäſſer, ſehr beauem 
zu einem Magarin , oder aud) as Wein» 
felfer zu gebrauchen, indem die Einrichtung 
dazu vorhanden ıft; an gleichem Ort wür: 
de man noch einen Hrn. Studio an den 
Tiſch nehmen, No. 327. an der Detenba- 
chergaß. 


Tu entlehnen wird begehrt. 


78. 1000 fl. auf vorſtandsfreye, ledige 
und genügende Unrerpfande, nebit Ge— 
meinds-Garantie, ’ 

79. Ein beigbared_möblirtes Zimmer. 

50, Auf künftige Kirchweib füchen weg 
Perfonen entweder ein Meines Wobnge- 
mac, oder mit jemand gemeinſam eine 
Küche nebft Stube und Gabinet oder Alto: 
ven, allfül.ig würde man audy gerne da⸗ 
feloft die Mittaaskoft nehmen. 

81. Eine einzelne Mannsperfon, welcher 
feinen Beruf außer dem Haufe hat, wünfcht 
auf Kicchweib eine trodene und fennen 
reiche Kummer, wo möglich in der Nähe 
der untern Brüde. h 

82 Yuf Dilern 1831 eine Werkftatt für 
einen Schreiner nebit Wohngemadh. 

83. 2100 fl. 4500 tl. 4300 und 4000 fl. 
auf näcdhiten Martini und 400 fl. von 
Stund an, gegen folide Berlicherung,, wo- 
für Copeyen eingefehen werden können. 


Wachfragen nach Arbeit. 


81, Ein Pharmacent von 34 Jahren 
wünfchr ald Gebülfe in einer Apotheke, 
oder Materialpandiung, oder font in einer 
chemischen Anſtalt Beichäftigung zu finden, 
md empfehlende Zeugniſſe und wird billig 
eon. 

85. Den 23. oder 24. hnj. fährt ein de- 
quemes ezeige⸗ Gefährt von hier nach 
Heinrichsbad, St. Ballen, Gaiß und Weip- 
bad. Wer von diefer Gelegenheit Gebrauch 
zu machen wünfcht, beliebe fich in No. 20. 
in Sraseipofen anzumelden, 

-. Endsunterzeichnete empileblt f 
Schleier, Hauben und Ehemifettes u 
fhön zu waſchen uud wieder audzurüften ; 
Zul, Betille, Mouſſelinen Riemen, Grep- 
ven , fhwarze und weiße ‚recht fein , auch. 
auf Berlangen etwas aröber, zu röhrlen. 

Sr. Scheidegg, 
oben ander Marktgaß Kr 360. 

’ 87. Eine rechtſchaffene Mugd, die aut 
ochen , {ijmen, fpinnen und nänen kann, 
a = — Sausaeitäfte verfteht , 
ner ebrenfeiten Herr 
Ent mm cam Dienft. —— — 

. Ein Mann von 30 Jahren, der 
durch befondere Umftände verdienftlos ge- 
vorden ik, mwünfcht in einem Gewerbe: 

tus oder fonkt irgendwo eine Anfeklung 
zu erhalten, für Freue und Rechtſchaffen 

* dann er gute Zeugniffe aufweiten. 

9. Unterzeichneres Pfarramt empfiehlt 
einen armen Jüngling von 49 Sabren aug 
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feiner Gemeinde, welchen vor einen Sabre ‘ zugelaufener Hund bon dem Eigenthüner 

in Folge einer Krankheit die linke Hand | abgeholt werden; derfelbe it ſchwarz, lang» 

abgenommen werden mußte, zum Gopie: | härig , mit weißer Brut und weißer Fußen; 

ren in einer &chreibftube oder zu Anjtel= | er trägt ein altes ledernes Halsband, bes 

luna_ als Auffeber in eine Spinnmafchine, | jeichnet : $ 8. Dtelfingen mit duͤrch⸗ 

Derfelbe ſchreibt eine fchöne deutfche und | stochenen Buchftaben. 

franzöjifche Schrift und rechnet ordentlich. | —— —— - 

j Hinweil. Amtliche Anzeigen. 
90. Eine Perfon von gefentem Alter, R . 

welche, weaen eingetretenen Berhäitnufen, | 101. Yublication. 

ibees Dienttes entiajfen wurde, wünichte |] Mittwoch den 23. Auguft d. I., Nach- 
mittag um 3 Uhr, mird eine ofſentlicke 

Verjteigerung abgehalren werden üder die, 


eine Stelle ald Laden oder Stubenmayd 
"dem Staat gehörenden Reben ander Auw 


* schöften. da fie un Bu 

hen und Ladengeſchäfte gut verftebt, im “ \ 

Kochen und im Berfertigen von Badwerk] bey Wädenfchweil und zwar fammethaft 
oder in 8 Abrheilungen. Die Gunt wird 

in dem Geneindbaus zur Sonne in Wi 


gut erfahren ift, und von ihrer eignen 
denfchweil Statt baben und find allfällige 


errichaft empfohlen werden Fann. 
91. Da der b. Kriegerath des Standes | de j 
i Lieobaber eingeladen , ih auf, bemeldte 
Zeit dafelbit einzufn’en, auch tönnen in» 


Dürich derch ern vom a dem 

nterzeichneten galeihmäfıge Benutzung ! je. n n 

je Ertheilung von Lectionen in der Keıt: zwiſchen Die Raurbedingniffe in der Finanz- 

unft inder Militaiv-Reirfchule, wie Hrn. | Ganzlen in bier eingefehen werden. 

Schnabel zugefiert bat, und zwar aufj Zürich den 14. YAuguft 1833, 

nachfolgende Weife , nehmlidy : Aus Auftrag 
Dienitag , Donnerftag und Samftag den des Domainen » Departentents, 

Wiederkehr, Gecretair. 
102, Publication 


ganzen Vormittag, und 
Montag, Mittwoh und Freytag den 

Auf Verordnung des 2. Domainen-De- 
varteinents, wird Montags den 26. Aus 


ganzen Nachmittag , 

fe spiebit ſich — —* —— — 
es biganhin gegoſſenen Zutrauens jedem | guſt, Bormittags von 9 ühr an, in der 
Liebhaber der Reitkunft, pünttliche und | Zehententcotte zu Küßuacht, eine Öffentli» 
billige Bedienung folen ſteis feine Pflicht che Verfteigerung abgehalten werden, über: 
feyn. 3.6. Oft, Lehrer der Reittunft.| a. Das am Seeufer gelegene Trottge> 
92, Unterzeichneter emvñehlt ſich eınem bäude felbt, deifen innerer Flächen» 
Raum circa 6400 [) enthält, famme 
der dazu gehörigen, malfiv von Stein 


€. Publitum zu Stadt und Land zum 
Färben in allen Farben von Beiden 

erbauten Haabe, die Zehenten⸗Haa · 
be genannt. 


und Seiden-Waaren, wollenen Röden und 

Shamls , fo audy zum Schwarzfärben von 

Halstüchern,, Haudſchuhen und Steüm:| b. Bierin beitem Stand befindliche Trot · 

pfen. Die Niederlage it bey Conrad Sti- ten, worunter eine bon ausgezeich- 

deli, Schuhmachermediter , in der Schmalz, net frhöner Genftruchen. 

arube. Conrad Roth, Färder, 44 Stuͤck gute, meiſtens mit Eiſen 
gebundene Fäſſer im Gehalt von 20 
is 55 Einer, zuſammen circa_450 


zu Hirslanden im Balgritt. 
93. Unterzeichnete nimmt die Freyheit 

ſich einem \E. Publitum zu empfebien, Eimer. Ferner eingrofer Trottſtein. 

Hauben, Chemiſettes, feines Weißzeug | Kaufliebhaber für das eine oder andere, 

find eingeladen, fich an diefer Gant einju⸗ 

finden, und können inzwifhen fomohl Das 


nebft allen Arten anderen Artikeln zu 
waſchen und aufjurüften. Unter Zufiche- 

Gebäude als die übrıgen Verfteigerungss 
gegenftände, beliebig in Augenfchein ge 


rung fchöner und veinlicher Arbeit bittet 
nobmen , fd wie bie Gant: und Kaufs 


um geneigten Zuſpruch 
ittwe Flaigg an der Kuttelgaß 

. bedingniffe im biefigen Amthauſe eingeſe⸗ 

ben werden. 


No. 302, 2 Stegen hoch | 
94. In eine med. Spinneren am Lan- 
enfee wird ein geſchickter Spinnermei« Kügnadht ten 12. Auguſt 1833. 
Die Amtsverwaltung dafelbft. 
103, Unzeige 


er geſucht, der im Full wäre, auch den 
Mebft den, in der Publication vom 12. 


Unterhalt ter Werte zu beforgen , und mit 
der italienifchen oder franzönichen Spra— 

dieſes Monats demerkien Fällen , werden 
an der auf Montay den 20 ausgelihries 


che etwas bekannt fegn fol. Wo ſich darü- 
benen Gant in Küßnacht, noch 7 andere im 


ber zu erkundigen, ift im Berichthaus zu 
Amtsleller dafelbit sich befindende, von 


erfahren. . 
95. Ein Schreinermeifter auf dem Lande 
115, 101, 90, 67,53, 51, 50 Eimer Ge⸗ 
haft, und zum Theil vor züglicher Be- 


wünſcht eınen Knaben von braven Eitern 
ſogleich unter billigen Bedingungen in die 

(haffenbeit, verkeigert werden, wel« 
es hiermit nachträglich befunnt gemadyt 


Lehre zu nehmen. 
wied. Küfmacht den 19. Auguſt 1833 
ie Umtsverwaltung dafeibit. 


104. Auf Anfuchen der Erben des verſtor⸗ 
benen Hrn. Heinrich Breitinger, 
Spezerenhändierd, von hier, bat das Be- 
Hrkegericht Zürich die Rechtswohlthat des 
gerichtlichen Inventars über deſſen Nach- 
laß bewilligt. ö 

Es ergeht daper an alle Gläubiger und 
Scyuidner des Verſtorbenen die Auffordes 
rung, über ibre dieffallfigen Anſprachen 
und Berbindlichteiten der unterzeichneten 
Kanyen genaue Eingabe auf Siempelpa— 
vier binnen einer peremtorischen Friſt von 
8 Wochen a dato um jo gewiſſer zu mas 
chen, als nicht eingegebene Forderungen 
nicht weiter derückſichtigt würden , güs⸗ 
bleiben!e Schuldner aber angemerjene 
Nachteile zu gewärtigen hätten, 
























































Nachfragen nach Arbeitern. 


‚96. Wo ein Knabe von braven Eltern 
eine Anftellung in einer Ganziey finden 
kann, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

97 Wo fogleih ein junger rechtichaffener 
Menfh, welcher recht gut fchreiden und 
lefen kann, eıne Anftellung finden könnte, 
ift ım Berichthaus zu vernehmen. 








Lachfragen nach Verlornem. 


98, Ein Feines braunes Regenfchirmli 
mit zerbrochnens Griff wurde vor einigen 
Zagen, wahrfcheinlich im Rennweg , fteben 
gelaffen; der Aufbeber deſſelben ıft höflich 
erfucht, felbiges No. 384. H. Stadt gegen 
Ertenutlichteit abzugeben. 

— — — — 


Anzeigen von Gefundenem. 


Zürich an 27. Juli 1833. s 
99. Es find vor mehreren Wochen 2 Aus Aufteag des DBezirksgerichtes: 
Hüte zum Aufbewahren abgegeben und nicht Der Yotar der Staͤdt, 
wieder abgeholt worden, ım a He Dr. Bluntſchli. 
den No. 320. im Rindermarkt. Mer die | 105. Heinrich Neeracher, Oberer, von 


felben genau beſchreiben kann, der kann! 
Di gtaen das Einſchreibgeld dafelbit ab» 


olen. 
100, Im Wirtbshaus in Bendlikon kann 
gegen Futter: und Einrücungsgedäbr eın 


Dielftorf , ift gefinner nach Amerita aus 
juwandern. . 
Es werden daher fämmtliche @tsubiger 
tes DBenannten unter | Androbung, Dis 
Rechtsverluritesanfgeforderz, bee X 


chen an denfelben bis zum 20. Eeptember 
nachſtlünftig ſpeciſicirt in gefeglicher Form 
dem Unterjeichneten einzureichen. 

Gegeben Regensberg am 20. Auguſt 1833, 

Im Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtäfchreiber 
KRüttimann. 
106. Markft-Publication. 

Die diefjübrige hiefiae_Herbitmeffe wird 
Donnſtags den 12, Herbftimonat ihren An- 
fang nehmen und Montag den 23. gl M. mit 
dem gewohnten Viebmartt geſchloſſen wer» 
den. Die in letzter Frühlingsmeſſe nicht wie- 
der einzefchriebenen Marftbuden werden von 
Str. Stadtrath und Markiberr Eicher neu 
verlichen werden, defnaben man fich dafür 
on Ihn gu wenden bat. Diejenigen Buden, 
welche, obgleich eingefchrieben, Doch bis Ans 
fange der Meffe nicht besogen mürden, 
müßten dannzumablanandereliebhaber ver: 
geben merden. Actumden 47. Yuauft 1833, 

Namens des Stadtratbs von Zuͤrich 
die Eradtkanzlen. 


107. Bekanntmachung. 


Der Stadtrath hat auch dieſes Jahr zum 
Veranügen der Stadtjuaene ein Knaben 
fd ießen angeordnet, und den Tag dafür 
auf Montag den 26. diefes Monats feſt⸗ 
acfegt. Dobey wird für die kleineren Sina: 
ben, welche noch nicht allein fe-ieken kön: 
nen, mwicder eine eigene Echeibe aufgeſteüt, 
in welcher aber nur halbe Gulden zu gemwin: 
ven find. Hingegen werden für die ben: 
den, den größeren Knaben beftimmten 
Scheiben, auch_tie gewohnten größeren 
Gaten von der Etadt geachen, fo mie be: 
liebige Frengaben von Sugendfreunden mit 
Vergnügen angenommen. _ 

Die Bürger und Anſäßenknaben, wel: 
che an ten Ererzitien gebörigen Antbeil 
nabmen, fo mie jüngere Knaben aus der 
Etadibürgerfchaft , die das Gte Altersjahr 
zurückgelegt baben, fünnen mit 2 $., äl- 
tere Bürgerfnaben aber, weiche das für 
die Aufnahme unter die Kadetten vor: 
gefchriebene Alter zwar angetreten, aber 
an den Waffenübungen feinen Antheil ge» 
nommen haben, mit 10 8., Samſtags den 
24.d. M., Nachmittags um 2 Uhr, im 
EC chükenhaufe doppeln, Die Ebrenaaben 
werten wicder vorzugsweife den Kadetten 
zugetbeilt werden. 

ür den Nachmittag des Knabenfchiefene 
iſt alles Schießfen im Innern der Eridt 
und in der Nahe von Gebäuden außer der, 
felben unterfaat und wird daneben ange 
legen empfohlen, die Knaben daben nicht 
ebne Aufſicht von erwachſenen Perfonen 
zu laffen. Zürich den 13. Augfim. 4833, 
Sm Namen des Etadtruths 

die Etadtfanzien. 

Nüfcheler, Stadtfchreiber. 


108, Aufruf. 


Da die Magdalena Tbeiler von Wäden- 
fchmeil, alt circa 18 Sabre, ſchon mehre- 
re Wochen aus der Armenanftalt dafelbft 
entwicben, feine Echriften beißt und ibr 
Aufentbalt bis dahin unentdedt geblieben 
und fomit zu beforgen ſteht, ee benube 
Viefelbe ibren Hang zur Ausgelaſſenbeit 
neuerdings wieder, fo findet fich bie Vor: 
ſteherſchaft diefer Anftalt verpflichtet , alle 
refp Privaten, Eivil- und Voliien-Beam- 
ten freundfchaftlich zu erfuchen , diefe Per- 
fon im betretenden Fall anhero bringen 
zu laffen. 

Waͤdenſchweil den 19. Auguſt 1833. 

Im Nanıen 
der Armenanftalt- Commiffion 
der Gecretair Strübi. 





Dermilchte Anzeigen. 


109, Die Endsunterzeichnete bat den Em 
vfong nachfolgender Gaben dantbarft zu 
befcheinen:: Am 16. Suni durch das Eädlı 
den Et, Peter für Locle 28.208. Am 7. 
Juli ebenda für Ottenbach 1.68. Für 
Luzern d Duc. Afl. F. Für das Gleiche benm 
Grogmjir. 2.20 8., 1fl.If. Eben fo am 
4. Suli bey St. Peter 2fl. 18 $., 7 fl. 
115.5.Q. Für Sttenbach der Wittwe 
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mit 2 Kindern und 
Kindern A fl. 36 6. 
Die Hütfsgefellfchaft. 
110. Inftitutvon A. 9. Wirz, 
in Zürich. 

In die Lebre und Erziehungsanftalt des 
Unterzeichneten werden mit Anfeng Dfto- — 
bers Zöglinge aufgenommen, und Iwar wird Sonntag den 25. Auguft 
entweder ald Penfionärs in- Koft und | ven der bier anweſenden Schauſpiel⸗ u. Opern⸗ 
Logis, oder als Halbvenfionärs,zum — 53 — unter der Dirsction dis Jofeps 
Unterrichte und aur Deauffichtigung wäh: ings, aufgeful et: ” 
trend des gun en Tages. Die Einrichtung ta Diav 
ae au le = 2 —X* iſt folgende: 5 oder: — 

ine untere Abteilung, für dae neunte ; — 

bis zwölfte Sabr ; fodann eine obere Ab, | D 18 Wirtbsbaus in Terracina, 
tbeilung, für das drenzennte bis fünfzehn. Komifde Oper in 3 Alten, nad Cxriße 

te oder fechezehnte Sub; jede Abtbeilung ven Blum. Mufit von Auter, 
md m Aukin A— Die Lehr: Perfonen: 

er fur dieſe benden Abtheilungen find : | Fra Diavofo, — 

Religion, Zeutich, Yareinifch, Sranyöfiich, .. Bel nn Hr. Trötg, 
Recknin und Geometrie; Zeichnen, Schrei? | Lord Kofburg, ein reifender ; 
ben und Eingen ; die Anfang-aründe der | „Engländer A 
Geſchichte, der Geoarapbie und Naturtun: | Lady Damela, feine Frau 
de; ım der obern Abrheitung fommen hin- | Xortnzo, Offizier der römi- 

zu: Kaufmänrifches Rechnen und Bud: aaflen Deogener ina De Zeter, 
haltung, itatänifhe &prade, Kür Pri. Aerline fei —A — 
dat Unterricht in andern Fächern kann olne Frranseäfo, Ihr Bräutigam" ee 
Schwierigkeit geforat werden » I D. für | Bafıtio, ein Vülter Hr. FE 





dem Ehepaar mit 2 Abends, zum Sonnenzeit bey Wiedikon 
. zu kommen, allwo eröffnende Gelegenbeit 
fen wird, ımı bequem und ungebindert 


üirden zu rar. 
amuel Bechtold, Bü 0: 
der, .an der Weitengap. ichſenne 


116. Mit hoher Bewilligung 


Hr. Dinojer, 
Dim. Kröning. 
































Mufit, Eng iſch, Griedifch u. f. w. Die | Giacomo S 
Srenftunden der Zönlinge werden mit | Peppo ) — 88. Se 
befonderer Sorgfalt geleitet und zum Theil £in - 

u Zurnübungen verwandt Freue Auf: — 

ſicht und Erziehung zum Guten, gründil— 8 Don 
ee — Pe er, vd: r, Hauöner. 

€ und miürterliche Sorgfalt, Freund: | Römi Dr. Önautp, 
lichfeit und Prlege, fehr Be Lo: —— dr. —— 
kal mit ausgejeichnet günſtiger Umgebung ED. => 
endlich möglıchfte Bılligkeit in den Beding- a 
ungen, haben der Linftalt biedahin zur — 
Empfehluna gereicht, und werden auch weis nee — 
terbin keineswegs vermißt werden. Das ı Mad. Eingg. 
Näbere enthält der ausführliche Profpectus. med. Dinske. 


Pfarrer Wirz, 
am Lindenhofe , No. 232, 


111, Unzgeige 


Mit obrigkeit'icher Bewilligung nimmt 
Unterzeichneter fich die Freiheit, einem 
hodwerebrlichen Publitum ergebenft anqu · 
zeigen, daß er geſonnen ift, dabier Unter 
richt in der Zanzkunft zu ertbeilen Dies 
Jenigen, melde ılm mit ihrem Zutrauen 
beebren wollen erfucht er, ſich in feiner 
Wohnung bri Hrn. Zohann Seh in der 
Etorchenitvafe Po. 130, gefälligit zu mel» 
den Auch ertbeilt terfelbe Privatftunden, 

Ä Clement Schlottbauer, 
Tanzer des fönıgl. baicrifchen 
Hoftheaters in München. 


Bauerinn. als Hoch zeitgäfte Mad. Sredimann. 


Dem. Stedimann. 
Dem, Seele. 
Mad. Unger. 
Mehrere Dragener, Bauern u, Banditen. 
Preife der Pläpe: 
Loge 20f. Erficd Pa terre 156. Zweites 
Parterre of. Gallerie 6ß. 
Der Schauplatz if in der Enge, 
im dem neuerbauten Theater, zunächft dem 
Bleicherweg. 
Anfang 6 Uhr. Ende vor 9 uhr. 
ni — — — — 


Preiſe der Lebensmittel, 





112. Da ic) ſchon oft erfabren mu te a 
daß bie und da auf meinen Namen & Kati. Kernen * 3* 9 
en dieſer oder jener Art gefordert wur· | Schwarzer Drotfchlag m 
ten ‚ fo finde ich mich genötbigt, einem E. Das Pfund Weißmehl -.2.9 
Yublitum betannt zu machen , fünftig nie | „ Schwarzmehl ——8 
mandem , wer es auch fen, etwas, fen es | Dir Mütt Roggen 4 5 — 
mas es wolle, ohne mein Wiffen zu ver | Bohnen 5.37 — 
abfolgen,, indem ich darüber feinen De > Erbfen 5.056 — — 
ſcheid geben werde, 25 Gerfte —— — 

Züri den 49. Auguft 1933. Das Viertel Hafer 225. bid — 3 — 

Heinrich Meyer, Schneider. 1 Pfund des beften Rindfleifed — 6 — 

113. Indem ich in 44. Tagen a dato von u Fr ET 
bier verreife, fo erfuche ich diejenigen et Kb u. ne — r —7 
Herrſchaften, welche noch Kleidungsitüde on 8 gi — 6 
bey mir baben , diefelben innert benann- % FL a a — 
ter_ Friſt abholen zu Laffen. N di u ZZ H == 

Zurich am 47. Auguft 1833. »  gebiegene beffere 2 7 Eu 

Frau Imboof an der Hofgaffe, ” RT ZN 6 

„du. Die iughalfen. und Schlitten. Berio- »  Echmeinfleifch 66 
fung von agner Forrer in intertbur id» i * 
ift auf Donnftag den 3. Weinmonat, Nadı- 2 REN SAT ’ 
— N — A — Scüßenbaus 
eſtgeſetzt, bis _dabin find noch Pille ; 
A in Sure bey Hrn. Sreudwei wablen. 

‚ banner, in der großen Brunngaß, Der Regierungsratb hat dem 47. Die 
— * arlagkermeißer Forrer in Wins | zu einem Mitgliede des — 

hur zu haben. die Stelle des um die dieffällige Entlaf- 

115. Da die ſchöne Uebung des Schei— fung eingefommenen Hrn. &tatthalter 


benſchießens diefes Jahr bereits vergefien 
murde, fo lade ich jeden Hrn. Liebhaber 
berfelben auf das freundicaftlichhte ein, 
Montags den 26, dieß, von 2 Uhr an dig 


Krauer auf Regensberg gewählt, di ” 
Heinrich Hok im Balgrif Ne 
rath und Major der Scharfihügen, 


Nro. 68. Montag, 


Zürcherisches 


Den 3. I. Ulrich, 


den 26. Auguſt 1833. ' 


— 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Dofl. 1. 































Zum Derkauf wird ansetragen. 


1. In der Zieglerifchen Buchhandfung 

iſt erichienen: 
Sdiny, 9. R., Med. Doct., Hand» 
buch der Naͤturgeſchichte für 
Säulen. Verm. Aufl. gr. 8 geb, A 


anti. 
az Orell, Füßli und Eomp. 

im GEifaffer it gu baden: 5 
Gebete auf den vaterländifchen 

Dant-, Bud» und Bethtag, deſſen 

ever auf Sonntag den 15-Herbftmo 

nat 1833 in der-gefanmten Eidrgenof: 
fenfchaft angeordner ift 
Sn arobem Drud gebeftet A4 $., das 

Duͤtzend à 10 8. 

Sn reinem Druck ſammt den zu lefen- |. 
ben Kapiteln a 4 $., das Dutzend A 49 $. 
3, Bücder-Auction. 

Den 25. September wird die ate Ab- 
tbeitung der Bibliothek des ſel. Herrn 
Bürgermeifter Dr. Paul Ufteri_ verfteigert 
werden. &ie enthält das Fach der Liter 
rar· Geſchichte, nebſt einem Anhang von 
Kupferwerten, Prahtausgaben und an- 
dern vorzüglichen Büchern. Die Bücher 
fünnen im Yuchionsiosete bey Hrn. Spo- 
veramacher Wolf, nabe ben der Poft, den 
23. und 24. September defichtiget werden; 
Berzeichniffe ſteben zu Dienften in der 

chultheßeſchen Buchhandlung 


in Zurich. 

. Einem geehrten Publitum mache 
die Anzeige, daß ich noch mit mehreren 
Sorten boläntifhen und ächt englischen 

eichnungfpapieren verfeben bin ‚auch mit 
neuern Schreib", Polt- , Seiden- ‚Pad: u. 

efärbten Papteren , und andern in meinen 
eruf einfcylagenden Artikeln, Schreib» 
materialien. Zu geneigtem Zujpruch, bil« 
lige Bedienung veripreigend, empfiehlt ich 
auf dus böflichite R 
3. 9 Däniker, Buchtinder und 
° „Vapterhändfer, auf dem Münfterhof. 
"5. Die’ Unterzeichnete empfiehlt einem 
zefv. Yublifum ihren wohl aflortirten 
Steingut-Verlag nebit olgenden Artikeln : 
Augsburger Magen: Eflenj a 11 $. Eau de 
Colpgne, rothe und —*5* e Tinte, eng · 
fc Wafchblau , aufshörlichfte, und macht 
zugleid) die Anzeige, das jie nicht blog in 
ihrem gewöhnlichen Laden , fondern a ch 
während der bevorftebenden erbitmeffe in 
einer Bude auf dem untern Graben, bin- 
tere Zeile, zu den möglıhit billigen Prei- 
fer verkaufen wird. 
2... gouife Schweizer 
Steinguthandlung Niederdorf „to. 581. 

;, 6: Im Spejereg-taden unterm Rüden 
iſt wieder recht guter Markgräfer» Wein, 
die Maaß a 248. zu; baden; den der Zaufe 
Sur Sing: findet ein bedeutender Rabatt 


7. Reale recht gute alte Weine aus eis 
nem Privatfeller, 4819r ‚257 und 27er, 
der Eimer & 418, 49 und fl., beum 

af, Einter und Tauſen zu haben. Die 

ufter werden’ bezahlt. 2 

8. Recht guter alter Burgunder, pr. 

out. a 25 $. und in ganz borzüglicher 
Qugslitat pt. Bout. A 30 B., ift Ju haben 
De 455. 8. Stadt hinter dem &t. 
9. Gute alte Weine von 9 bis 43 fl. 

r Eimer, find Buder-, Eimer: oder Zau- 
— 34 haben in No. 513. an der Ro 


A. Gute alte Weine von 3 fl. 8 4/2”. 
9 — 441 fl. find Eimerweis aus einem Dei | 18. In No. 473. auf Peterbofftadt lie 
vatfeller zu haben. , en zum Verkauf: fchöne neue Mudragen, 

11. Far Uhonneur de prerenir un ho- Serhmerdeden, 4 weile Pıqud- Dede, 
norable zubilie aue i'alscnı.oe inmucct | Rattan 4 Maik 4 Mhehrına _ Wiltem 


des articles suivant: Anchoix 35 $. 1b. 
Cäpresfinesä 376. Cedra confie a 358. 
Citrona à 356. Orangeaa35$. Chinoi- 
sesconfiesäa ı fl.5$. Figues de Calabre 
a to. ib. Vanille, le bäton t$ a 20 ß. 
Vin de Malaga A 1 fs 8. la bout. Rhum 
vieux ı fl.58. Divers sortes de Chocolats 
de 166 A 35$.15. Macaroni de Genes, 
Fides et Lasani. Des Raisins de Ca- 
labre et de Corinthe, Noiseltes, Casse- 
dents et Citrons ins de Genes, Truf- 
fes seches nouvellemenut arriv&; tout A 
des prix tres-modiques chez 

R Kummer, à cöt& da Bureau 

d’Avis pres de la Poste. 

12. Gant-Anzeige. 

Mit eye Ta Gemeindraths und 
unter Aufficht und Leitung der Gantbeam- 
tung Außerfihl, wird Fcegtagd den 6. Sep: 
tember 1833, Abends um 6 Ube, in der 
Weinſchente bey Hrn. Spörci in Auper- 
fibl im Kräuel, eine öffentliche DBerfteige- 
rung abgehalten werden, über eine Der 
Per A in zwey Abtheilungen in No. 34. 
dafelbft ; beitehend Atens a plain pied in 
1 Stube, 4 Küche, 1 Kellerli, 4 Eleinen 
Kammer und Holzbehälter, nebft einem 
eingezäunten Gärtli_vor der Wohnung. 
2teng 4 Stube, 4 Küche, 1 Viebentam- 
mer, 4 gräßene Kammer, 4 Kellerli, 
als hintere Wohnung E 

Kaurliebhaber find daher freundfchaft- 
licht eingeladen, an bemeidtem —J fich 
geräligft einzufinden , wo dann die Gant⸗ 
bedingniffe eröffnet, und jede weitere Aus- 
tunft ertheilt wird. 

ußerſihl den 23. Auguſt 1833. 
Namens der Guntbeamtung 
das Secretariat. 


13. Bant: Anzeige — 

Dienſtags den 3 September wird im 
Wırtbsbaus zum Öternen dahier, von 
Abends 5 Uhr am, eine Gant angebalten 
werden , über ein fehr ertragliches Heim: 
weſen im Rank genannt, beitebend in ei« 
ner mit No, 67. bezeichneten boppeiten 
Bebaufung fammt Hofftatt, Scheune , 
Stallung, Schweinſtaͤll, Speicher nebit 
emem darunter befindlihen Keller und 
Sodbrunnen, circa 17 Zudyart Land an 
Garten, Neben, Mattland , Wedern , 
Holz und Boden. 

Die billigen Bedingungen, unter web 
chen biefes Heimmejen entweder fammt: 
baft oder ftücmweife erlaffen werden kann, 
und weiche vorläufig bey der Unterzeich- 
neten einzufehen find, lalfen erwarten , 
daß ſich Liebhaber dazu zeigen werden, 
Inzwifchen fteht die Einiicht deifelden je 
dermann frey, wozu man fich bey den Eis 
genthümern anzumelden bat. 

Enge den 24. Auguit 1833- 

Die Gantbeamtung. 

14. Es wird aus freyer Hand zum Ber: 
kauf angetragen: ein neues, malıiv gebau« 
tes Wohnhaus, circa 40 Minuten von Zu. 
rich „an einer der fchönften Yagen: es 
enthält 2 Wohnftuben, 2 siüchen, 6. Kum« 
mern, 4 Winte, einen großen Keller, 
nebft 1/2 Brig  Gartenland, 

15. Eine Kuppel Zyährige Sagdhunde 
und ein alter. Man gıebt fie auf Vers 
langen auf Probe und fleht dafür gut. 

16, Eirca 4 4/2 Juchart Acker in der 
Stüdli-Anwand im Siblfeld. 

17. Ein guter 2500 jl. baltender Schuld: 
brief mit Garantie, 
























fhöne Kaften, Eommobden , Schreibtiſch 
zuche, Steoh» und Brettlifeilel, 4 eifer 
ner Bratofen fammt Platten, das 16.25, 
nußb. einichlänge Bettftatten, 2 ehr. His 
en, mebreres Kupfergefdyier, 1 ichönes 
Zafelgeruit von Fanence, 12 Paar Zuf- 
fen , 12 Zeller , 3 Plättli mit gold. Rand, 
und mebreres porcel, ungrades Gefhiur , 
ſchönes weiß-gebild, Tiſchzeug, 21 gemachte 
Servietten nebit 3 Zifchtücher , fo gut wie 
neu, 2 neue Glätteifen, Stoduhren » eine 
ſild. Sackuhr, noch etwas gefärb. den, 
leinene und fioretfeid. Schnüce, Lifmen- 
nadeln, um mit diefen Artikeln aitfzurgu · 
men, in möalichſt billigem Preis, Zur 
beiten Empfeblung im Kauf und Verkauf 
oder auch Tauſchweiſe. 

19. Auf Yobl. Zunft zur Zimmerleuten 
wird megen Kofalveränderung dortigen 
Verwalters von nächitkünftigem Dienftag, 
als den 20. dieß an, alle Tage, mir Aus: 
nabme_ Frentags , alle Arten mwirthfchaft- 
liche Saͤchen gegen baare Bezahlung vera 
faurt, wie folgt: Tiſchzeua, weißes Bes 
Ihirr, Bouteilen, G.äler, Meter und 
Gabeln füpf. Gefchier , worunter eine febr 

ne Siffanne , alle Arten Lampen 
zum Aufbingen, Tiſche, Sejfel und Stüb: 
le, Kütlt . Auc eine VPannerflinte 
nebit Säbel und Putrontafche, 


20. Ein tahnener , nufbaumfarb- ange · 
feichener , eintbürtger Kaften,, fo gut mie 
neu 671.208. Zalte Seffel 254 Aalte Som» 
mode 2 ff. 108. 2 ftarte Sidelen Afl.5 5. 
3 Bogelkäfige 1 fl. 

24. Recht gute br, Sr und 107 Kerze, 
fo wie aurgelajfenes Unfchlitt und Grir 
benbrod find ſtets zu den. bilfiaften Preiſen 
u haben, in No. 34, im äußern Renn» 
weg und im Niederdorf an der untern Ba- 
bergae bey 

Heinrich Nägeli, Metzger. 

22. Eine leichte und gute einfpännige 
Chaiſe, amei Geſchirre eine 6jährige 
braune Stute, fehlerfrei. Anzufragen 
im Bexichthaus. —— 

23, Bier gut conditionirte Weinfägli 
mit Eifen gebunden, 4 Oxdonanz » Fiinte 
und GSäbel, 4 Punnerflinte, 4 hüpferne 
Spritsfanne,, dienlich für Drülter, & Fils 
pferner Sclittbafen, alles im fehr bilfi» 
am A as in No. 253. an ter Schof. 
elgaß. 


2. Ein neues 47_Eimer haltendes, 
mit Eifen gebundenes Weinfaß ‚ben Heine 
rih Wirz, Küfer, in Zolliton. 

25. Zwey Fälfer, ein ovales- ſtark mit 
Eifen gebunden, 9 Eimer, und ein rundes 
mit 2 eifernen Hauptreifen, circa 6 Ei— 
mer baltend, um billigen Preis, 


26, Ein ſtehender, nicht gar nrofier Kar 
elofen 'ammt Platte; mehrere Faller» 
Yager zu 50 — 00 Eimer baltenden Faf 
fern; alle Arten Hausrath. Eich zu mel 
den in Gaffen No. 97. El. Studt, in der 
sten Etugg. 2 . . 

77. Eine Partbie ſchöner Fourniere um 
fehr billigen Preis , auch fann man nur 
einzelne davon haben. An gleichem Drt 
jwen DOfenplatten und ein Poſtament in 
einem Keller. 

28. Ein Tſchako, Porte Euce, 2 Paar 
Epauletten, 4 2 mit Perlemutters 
Griff, nebit einem Säbel. 

29. Bier_in gutem Stand fich befinden 
de Weinfäffer , dren mit Eifen gebunden $ 
von 3, A und 5 Eimer baftend, nebft 1 
Stid Strobflafhen, und einem Brenn: 
ofenthürli nebſt Koft, altes wohl condi- 
honirt. 

„30. &s. iR ein, min. Ruten, ent 


4 


baus No. 253. an der Schoffelguf, 2 


Stegen hoch. 
31. Ein angebrauchted, neues Geiden- 


Awirnrad mit 23 Spindeln, 48 Spublen 


und Bapfen, für 50 fl. gegen baar 

32. Eine Parthie in gutem Zuftand ſich 
befindende Fenfter und Läden ; circa ein Ei« 
mer baltendes Moftfähli, eine große ei— 


chene Stande mir Eifen gebunden, nebft 


mebhrern Reibftändien und Kerjengeftell 
mit Gläfern. 

33. Einige Kreuzſtöcke alte Fenfter. 

34, Im Gpecerey-Laden jum Stördli 
No. 681, im Niederdorf find wieder ver- 
febiedene Qualitäten befte ameritanifche 
Rauchtabate offen als anch in Paquets, fo 
wie eıre fhöne Auswahl Ciaaren angelom: 
men. Auch iſt dafelbit nebit der fchon allge 
mein beliebt gewordenen Riederlänter-Zinte 
das bekannte flüffige Waſchblau, u. zwar et» 
was moblfeiler zu haben auch ertva gu. 
ter rother und weißer MWeineffig, ſow doi 
ben der Maaß als auch Zaufen- und Eı- 
merweis, und gewiß fehr billig. Alle dieſe 
Artikel werden einem verehrten Publikum zu 
Stadt und Land zu gefälligem Zuſpruch 
beftens empfohlen, bejonders wird zu ge» 
fälliger Prüfung der Effig und die Ciga- 
ren nebft_einer ertra guten Qualität To 
fel-Salatöl den Herren Wirthen und Gaft- 
bern empfohlen ‚ indem, wie bemerkt, febr 

iltige Preife ftatt finden. Auch wird bey 
diefem Anlaß wieder in Erinnerung ger 
bracht , daß dafeldft immer alle Arten Yuit- 
feuerwerk zu baben ift, und daß, wenn 
etwa bey Hochzeitd- oder andern Anläfen 
kleinere odergroße Feuerwerke abgebrannt 
merden möchten , fo können diefelben, nach 
genauer Befchreibung, in was dasselbe ber 

eben folle, und bey zeitiger Hufgabe der 

eftellung daſelbn bezogen werden , und be 
fonders berechtiget zugroßen Erwartungen 
der Beftelungen auf größere und kleinere 
Luft: und Freubenfenerwerke die herrliche 
Ansicht eines fegenreihen Herbſtes; auch 
darin empfiehlt man fich zu recht zablvei« 
dem Zufprudy deſtens 

35. Ertra qutes  Kirfchenmwaffer vom 
Sabr 4822. in Flaſchen von 40 bis_ 14 
Map haltend,, die Map à 235. Das Glus 
wird beionders bezahlt. Für foldye Kau— 
fer, welche mebrere, d b. wenigftens 5 Flar 
ſchen zuſammen übernehmen , fände ein 
Rabatt von 10 0/0 Statt, Sit fich anzumel: 
den ım äußern Rennweg No. 314. fi. St. 

36. Gant- Anzeige. 

Montags den 2. Herbitmonat und fol: 
aende Tage wird unter gefeglicher Aufficht 
in dev gewohnten Guntitube auf dem Helm- 
baus eine Gant abgehalten über aller Ars 
ten bausrätbliche Waaren, ald: Zifdy und 
Bertulunder, Käften, Tiſche, Commoden, 
aller Gattungen Küchengeſchirr, ebernes, 
Züpfernes , jinnernes, eıfernes und erde 
wes , ein Schöner Glaskaſten, Gtod- und 
Eadıbren, aute neue Thürenſchloß, eine 
Schlichtmaſchine umd anderes mehr Die 
Gunt nimmt ibren Anfang Morgens um 
8 Ubr, und wird ein E, Publitum freund: 
uch eingeladen von der 

Zürich den 20. Augftm. 4833. 

Gantbeamtung. 

37. Gant-Unzeige j 

Dienftag den 27. Nuguft, Nachmittags 
von 2 bis 6 Uber Abends, wird im Ger 
meindbaus dahier eine öffentliche Berſtei ⸗ 
gerung abgebalten werden über allerien 
Sabrbabe, a!d: 4 Commode mit Auffak, 
tannerne Zifche, neue nußb. Etüble, 1 
nupb. Sopha mit Stroh, ein und zwey⸗ 
Tchläfige tann. Bettitatten, 1 Glaskaſten, 
einthürige tan. Kaften, Küchengeräth- 
fhaften, Gartengefchirr, Heine Weinfäls 
fer u. dal. Hierauf nach Abends u Uhr 
wird das mit No. 103. bezeichnete dop⸗ 
pelte Wohnbaus nebft grofem Garten, am 
Kiosbach gelegen, bis Abends 8 Uhr vers 
feigert werden. Um Einficht davon neh: 
men zu fönnen, beliebe man fih in No_ 
400. zu meiden. Kıufliebhaber werden auf 


das freundfchaftlichite eingeladen. 
333. 


Hattingen den 18. Auguft 1! 
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Montag den 2. Septbr. und folgende Tage 
in dem ebemaligen Schellendergiſchen 
Staatslehenhaufe zu Hefl dach in der Ge- 
meinde Küßnacht , eine öffentliche Gant 
über nachfolgende Gegenftinde abgehalten 
werden, als: 9 Stüc Fälfer von3o Eimer 
bis auf 2 hinab, zufammen circa 110 Ei» 
mer baltend , mit Eiſen gebunden, 4 neue 
Birnenmühle, 3 aufgerüftete Wägen, 4 
Plug , verfchiedenes Bütergefchirr, Bet 
ten, Kälten, Ziihe, Stüble, küpfernes 
und zinnernes_Gefchier nebit mehreren 
hausrathlichen Waaren. Näfallige Kauf- 
Liebhaber find höflich eingeladen ‚an be 
fagten Tagen des Morgens um s Uhr in 
benannten Staatslebenhaufe fi einzufin- 
den. Küßnacht den 20. Auguft 1833. 
[ Die Gantbeamtung. 
39. Es wird anmit befannt gemacht, 
daß künftigen eytag den 30. Auguft, 
Nachmittags 4 Uhr, im Wirtbshaus zum 
Sternen dabier eine Öffentliche Gant adge- 
bafren wird über 10 — 11 Eimer fehr qur 
ten alten Wein gegen fofortige baare Be» 
zahlung, wozu Kuurliebhaber freundſchaft · 
lichft eingeladen werden. 
Enge den 20. Auguft 1833. 
Die Gemeindsbeamtung. 
40. Unter Auffiht und Leitung der lobt. 
Gantbeamtung wird den 2. Herbitmonat 
eine öffentliche Gant abgehalten werden, 
über das folide von Steln gebaute Haus 
sum „Feuermörfer” genannt, No 
321. im Rennweg. Dasfelbe enthält: 
Swen ſehr fchöne Keller, wonon der eine 
ohne Faſſer, der andere mir 10 Stüd theilg 
in Holz, theils ın Eiſen E Fre aſ⸗ 
gm „Ilommen circa 59 Eimer baltend , 


est if. 

Im Erdgefhoß: Ein großer Haus. 
gang, worin fih_eine gemauerte Aichen- 
tolle befinder., Eine Stube. (Eine jehr 
große MWaarenfammer. Ein geräumiger 
gar zu Holz und Zorf. Ein befchloffener 
Behälter zum Aufbewahren aller 
von Geräthichaften. Ein Hörli fammt 
Waſchhaus und Wafhgefchirr und Pla 
u 3 — 4 Klafter 2 

Aufdemerften tod. Einegroße 
Stube mit Wandfaften und einem geräu- 
migen Nebenzimmer. Eine geräumige bei- 
tere Küche, Ein Heines Rämmerli. Ein 
s. v. Abtritt. 

Aufdem 2ten Stod. Zwey Stu. 
ben , movon die eine mit fechd großen dop- 
velten Wandtaften. Eine grope und eine 
tleine Kammer. i 

Aufdem dritten&tod. Einegroße 
tube nebft einem geräumigen Nebenzim- 
mer mit befonderem nusgang auf die 
Laube. (Ein ſchöner Saal Kamin. 
Eine Küche. B , 

Auf dem vierten Gtod. Eine 
große Winde nebſt einer Dienften- und 
einer Plunderfammer. ü 

Auf dem fünften Stod. (ine 
große Winde nebft Plunderfammer, 

uf dem fehsten Stod, ine 
Beine Winde und Zaubenhaus. 

Für ale Zimmer, mit Ausnahme des 
Saals auf dem Iten Stod find Borten- 
fter; auf den drey erften Etagen geräumi. 
ge Lauben, und die Ereppen bis auf den 
äten Stod mit eifernem Geländer verfeben. 

Der Anfang der Gant it Nachmittag 
um 2 Uber und der Drt im Haufe felbit, 
woſelbſt man fich für deſſen Befichtigung 
anmelden und vom 26. kuj. an die fehr 
bertgeiihafte Guntbedingungen einfehen 
ann. S 

41. Gant- Anzeige. 

‚ Donnerftag den 29. Auguft nähfkünf, 
tig, Nachmittag um 2 Uhr, wird unter 
geſetzlicher Aupicht auf der Schmidſtube 
eine Bant abgehalten, über das zur Han: 
deifchaft fehe vortheilbaft und nabe an der 
Schifflände gelegene Huus an der Thor: 
aſſe Ne. 42. ; dasfelbe enthält A_beigbare 

immer, Küche, 2 Kammern, Keller mit 
circa 30 Eimer in Eifen gebundenen Fäffer ; 
Laden u. Yadenftübli und großes und tleines 
Magazin. Liebhaber belieben fidh der Kauf: 


mh 





38. Unter amtlicher Aufficht wird auf 


nanılfe halber an ben dia. | 


tbümer im Haufe felbit zu wenden umd 
Haus zu befichtigen. . m. 

42. Die beiebte Wunderfcheibe, 

Eine neue Erfindung von Faraday in 
London und duperit überrafchende äu. 
fhung, durch die ein todtes Bild nur 
durch Umdrehen wie durch einen Zauber 
a erfcheint, ar aufiaßendfen A 
wechslungen zeigt, ift ben Unterzei, 
die Gcheibe ned 42 Bildern 6 9 Hua 
haben. Eilenreih Bamberger, . 

beym obern Muͤhleſteg. 

43. Englifche Nadeln von 10 — 245, fo 
wie aller Arten leinene Spitzen und Tiſch⸗ 
tücher » Schnüre find fortwäbrend in ſchön · 
ſter Auswahl und billigften Preiſen au 
haben , ben 

Grau Hanbart zum Hirfchli . 
an der Schifflände, im Iten Stock. 

44. In Hrn. Drellen Gut im Hard find 
3 noch beynabe gan neue s. v. Schwein“ 
fälle mit fteinernen Zrögen ver fäurlich und 
Kein bey baldiger Wegnahme billig er⸗ 
affen. 

45. So eben erbielt den Gteindrud: 
die Braut, groß Gplio, gemalt von 
Schinz von bier, ge:eihnet von Winter» 
balter. Das Gemälde war voriges Jahr 
aufder biefigen Kunſtausſtellung zu feben. 

rachster im Rennweg. 

46. Allgemeine Weltgefcbichte von Rot 
te in 24 Lieferungen , 1851, für 5 fl. 

47. In der Schulthes’fhen Buch 
handlung ift fo eben erfchienen: 
Sammlung, neue officielle der 

Gefeke und VBerortnungendes 

Standes Zürich. Vierten Bandes 

weytes Heft und Megifter. droch. 20 $. 

iefes_Heft nebft dem Regifter ergän- 
* die Geſethes · Sammlung von 1814 — 
4 


A at — apier * er 
in ten zu ogen A . Pr- r 
iſt zu haben ben Er-Präceptor Schuttbep, 
wohnb ben _H. Eplinger im Schwanli. 

49. Im Zellerſchen Laden oben an der 
Marktgad ſind frifch angelommen : ver- 
ſchledene Sorten Parifer-Nachtlihtli, der» 

leihen mit rotben Dochten, verichiedene 
Sartungen hemifcher Feuerzeuge ‚neue Er» 
fndung Parifer-Lompofition für Reini» 
gung aller Arten Beichläge und Holjar- 
ten, dürre Blumen und Kränze, Eau de 
Cologne, Ripoltduuer · Mineralwaffer , 
Salami, Chocolade, nebſt übrigen ba+ 
kannten Artikeln . ER 

50. Bute friihe Zitronen in billigem 

reis beym Dubend oder ftüdweife, im 

A: en im Niederdorf. — 

51. Mehrere tannene Standen mit 2 Bö- 
den und einem Thürli verſehen, fo gut wis 
neu. Leere Pieces von A, 5 und 6 Ei 
mer, in billigen Preiſen. De Om 
Kubn_auf Dorf an der Kruggap No. 58. 

52. In No. 238. auf dem Evermarfe: 
nußb. und taun. Kälten, Commoden, 
Schreibtiiche, 2 fchöne runde Zifche , or» 
dinaire Tiſche, Nacht» und Arbeitstifchli, 
Seffel,nußb und tann, Bettſtatten fhyöne 
neue Madragen 4 Wafferkeffel, Kinder 
wägeli ‚neue Eifenpfannen und etwas Roi 
baare, nebit vielen andern Sachen mehr. 
Es empfiehlt ſich einem E. Publitum zum 
An · und Verkauf oder auch Austauſch ale 
ler Arten bausräthlicher Gegenſtände 

Rudolf Het. 


Zu kaufen wird begehrt. 

53, Eine gute fhöne Doppelflinte, vor« 
süglich mit neuem euer. 

4. Ein Kacheldfeli mit oder obne Robr. 

55. Ein oder mehrere Gentner alte 
— groß Format in billigem 

eis. 
56. Man wünfchte einen gut conditio · 
nirten Coffer mittlerer Größe zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragem. 
57. Unf künftige Kiehicih ein neues 


„mal 4 





kebend in einer Stube, 2 Nebenkabinet- 
ter , wovon das eine heijbar und nod) ei- 
ner Kammer, Küche und s. v. Abteitt, 
alles auf einem Boden; ferner einem Kel- 
ter und Vlag zu Hol. An gleihem Drt 
würde man noch einen Keller ausleihen 
für 4 oder mehre Jahre, in welchen man 
eirca 200 Eimer Wein einlegen kann, je 
doch ohne Fäffer, aber fehr bequem wegen 
der Zufuhr. . : 

58. Von Stund an eine möblirte Stube 
mit Mebenzimmer, nabe bey der Poft. 

59, Eine Backerey nebſt Wohngemach, 
beliebiaenfalls eine ganabare Wirthfchaft, 
von Stund an oder auf fünftigen Mur 
tini, bey Schreiner Leemann in Wip 


Tingen, j 

v. Nabe bey der Stadt it auf kom: 
mende Kirchweib ein Wohngemad in Em» 
vfang zu nehmen, beftehend in einer Stu ⸗ 
be, 4 Küche und nad) Belieben einer oder 
jwey Kammern , einer vermachten Winde 
au Bot, und Zurben,, nebft Keller. 

si. Es wünſcht jemand auf künftige 
Kirchweih einige Zimmer zur Aufbewah- 
zung von Meubeln zu verleihen. 

62. Bon Gtund an oder auf Kirchweih 
ein Wohngemad) , beitehend in einer Stu- 
be mit Kabinet, und einer tube mit 
WBandlaften, Küche, einer_ Kammer und 
Plunderlammer , Plab zu Holz und einem 
Keller. No. 367. M. Stadt. 

63, Auf bevorftehende Kirchweih wird 

m Merleiben angetragen, eine neuer» 
Kante, bequem eingerichtete , fhön gelegene 
Wohnung am Mähledach, beitebend aus 
fechs beizbaren Zimmern nebft Küche au 
einem Boden, dazu nad Belieben Dien- 
ften- und Plunderfammern, Keller, die Be⸗ 
nugung eined Bad» und Wafchhaufes fo 
wie des Gartens und eines großen Hof: 
vaums. Sm gleichen Haufe kann sin gan« 
jes Stodwerf auf ähnlihe Weife einge- 
richtet und möblirt auf kürzere oder längere 
Zeit degoaen werden. 2 

64. Ein Wohngemach, beftehend in 3 
beigbaren Zimmern , Kammern , Küche ıc. 
auf Kirchmweib, und von Stund an meh- 
rere ſchoöne beitere Zimmer am honette Her · 
ren‘, mit oder ohne Koft. 

65, Ein Zimmer mit angenehmer Yus- 
ſicht, nebft Koft. R 

. Der in beftem Zuftande befindliche 
größere Keller des hieſigen Waifenhaufes, 
mit 1600 Eimer Faͤſſer, von Stund an 
oder mi Zr, 

67. Ban; nahe bei der Porte an der 
Unternftraß find auf Kirchweih 1833 zwei 
fonnige, fhöne Wohnyemächer zu vermie- 
tben; dag erſte beiteht in einer Stube, 
Sebenkabinet, 2 Kammern, 1 Küdye, 

olzbebälter und Keller. Das zweite in 

ner Stube, Küche, 2 Kammern und ei» 
nem geräumigen Zimmer, das beliebigen 
als als eine Werkſtatt benugt werden 
Önt*e, nebft Holzbehälter und Keller. 


Zu entleimen wird begehrt. 


68. 100 fl. gegen gute Pfande. 

69. Es wird ein großes heizbares Zim- 
mer oder2 kleinere auf Kirchweih gefucht. 

70, Ein Wobngemady auf kommende 
Kirchweib, befichend im einer Stube, 2 
bis 3 Kammern, 4 Küche, 4 Plunder- 
fammer und Platz ju Ho 

71. Ein beigbares möblirted Zimmer, 
‚12. Auf Oitern 1834 eine Werkitatt für 
einen Schreiner nebft Wohngemach. 


Lachfragen nach Arbeit. 


73. Eine Perfon ‚die durch Zufall dienft- 
108 wird, wünfcht To bald * oe 
nen Kücenvlas zu erhalten, 

„24. €8 wünfct eine mit guten Zeug: 
niffen verfehene % eidsperfon , Die vollfom« 
men franzöfifch und Teutfch fpricht und 
alle weibiichen Arbeiten verſteht, einen 
Pins Kellerin ic. 

, N re attene erſon, mi 
in wenigen Tagen duch en De 
A, ke fie gedient ‚ihren Piatz 
ald Kinder. alter —— Anftelung 














a0 am nlauıe 


f Jit gebeten, ihn 
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Uachfragen nach Arbeitern, 


76. Wo ein rechtſchaffner junger Menſch 
von 16 %17 Zahren, welcher ſich felbft be» 
föfigen würde, fogleich als Gehilfe in ei» 
ner Sat argen anfändigen Lodn eis 
nen Pla finden würde, üt im Bericht. 
baus zu erfabren. 

‚71. Wo ein Anabe von braven Eltern 
die Schreiner» und Klaviermacher-Profef- 
fion gegen billige Bedingniffe erlernen könn« 
te, iſt in der großen Brunngalle Mo. 425. 
iu erfragen, 

73. Wo Jemand gefucht wird, der ges 
börig mit Ahhafpeln frifcher Geiden- 
Eocond umgehen kann, iſt im Berichthaus 
zu vernehmen. 

79. Wo eine Magd, die das Kocen 
und die übrigen Huusgefchäfte gut verſteht, 
in ein Wirtbsbaus unweit der Stadt Au 
gleich in Dienft treten kann, ift im Be 
richthaus zu vernehmen. 





Lachfragen nach Verlornem. 


80. Dem Finder eined am Donnftag 
Morgen den 22. die veriornen goldenen 
hohlen Stedentnöpfchens wird ben erfolgen. 
der Zurüdgabe ein dem Werthe des Boldes 
gleich fommendes Trinkgeld verfprochen. 

81. Es ift Samftay den 17. Augftm. von 
Zürich über den Uetliberg bis nach Wett 
ſchweil ein goldener Uhrenſchlüſſei verlo: 
ven worden; dev vedliche Finder deſſelben 


i Sa ein anftändiges 
Trinkgeld an Hs Jakob Kubn in Wett 
ſchweil abzugeben. 


‚82. Dienftag Nachmittag den 20. dieß 
ließ ein Kind einen braun feidenen Son» 
nenfchirm in Gaffen auf dem Stein vis-a- 
vis dem Zeughaus ftehen; der Aufbeber ift 

ebeten , benjelben gegen Ertenntlichkeit im 
Berichthaus abzugeben oder anzuzeigen. 

83, Frentag ben 23 Auguft verlor ſich 
vom Storcheñ big über die Brüde nad 
der Mega au ein 40 Monat altes kleines 
gelbes vißhündchen ; wer felbiges aufge 
hoben oder gefunden kat, wird erfucht 
es beym Bafthof zum Storchen abzuge« 
ben gegen ein gutes Trinkgeld. 

84. Ein tigerartiger Hund, männlichen 
Geſchlechts, mit kurzem Schwanz, circa 
3 Jahr alt, ift entlaufen; dem Weber: 
bringer wird die Vergütung des Futter 
gelds und ein Trinkgeld verfprochen in der 
YPulvermüble bey Altſtätten. 


Amtliche Anzeigen. 

83. Zur Anmeldung für das durch nach · 
gefuchte Entlaifung erledigte Notariat der 
Stadt Zürid) hat der Negierungsratb eine 
3eitfeift von drey Wochen , aljo bis den 
411. Herbftmonat angefegt, innert welcher 
die Afpiranten ihre Bewerbung bey dem 
HHerrn Bürgermeifter Hirzel machen kön ⸗ 
nen. Zürich den 22. Auguft 1833. 

Ganzley des Standes Zürich. 

86. Eämmtlihen Herren Iagdliebhas 
bern wird anmit angezeigt, daß die Jagd 
u gehen Eanton dieſes Jahr mit dem 
1. September ihren Anfang nebmen und 
mit dem 24. December zu Ende gehen 
wird. Die zum Sagen erforderlichen Pa- 
tente können vom 21.d. M. an gegen Er- 
legung der dem Ötaate zu gut fommenden 
Gebühr von Acht Schweizerfranten, ben 
den HHeren Bezirksftatthaltern in .em- 
pfang genommen werden. 

Zürich) den 16. Auguft 1833. 

Aus Auftcag des Finanzrathes 
Zinsler, Recenſchreiber. 

‚87. Gegen den mit Sufolvenz.Erkiärung 
eingefommenen, dabier feßhaft gewelenen 
Kramer3ob. Rudolf Sıeder vonglun- 
tern hat das Bezirksgericht Zürich Kon- 
eurd erkannt, und auf Montag den Yten 
Septbr. d. 3., Morgens 7 Uhr, Zug zur 
Collocation angefeht. 5 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen Die 


eremtorifche Aufforderung, über ihre dies · 
——— äfche Auffor vom 7 ındlichfeiten 


der unterzeichneten Canzley genaue Eins 
gabe auf Stempelpapier, unter Bene 
gung der darauf bezüglichen Beweis + Ur. 
unden in Original oder bealaubigter Ab» 
ſchrift big fpätcitens den 4. Gent. a. c- zu ⸗ 
suftellen,, am VBerrechtfertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge- 
eichtöhaufe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung , bad Schuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef- 
fene Nachtbeile zu gewärtigen bätten, 
fäumige Anfprecher bagraen mit ihren vers 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
gen Gläudiger ausgeſchloſſen und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib« 
nen in der Auffallsbeſchreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden, 

3ürich den 27. Juli 1833. 

Aus Auftrag des Bezirks yerichtes 
der Notar der Stadt 
Dr. Bluntſchli. 

88, Durch Beichluß des hochlobl. Ober» 
gerichtes dat. den 28. Juni 4835 ift_ der, 
durch ungefetzlich erginenen Rechtstrieh 
bewirkte, Coñcurszuſtand des Hs. Georg 
Sigg, Bäder und deiien Ehefrau Sufanna 

eb. Werdmüller, welche am 6. Man d. 

ahrs hätten verrechtfertigt werden ſollen, 
aufgehoben, und daher der Gigg und 
feine Frau nicht als fallit zu betrachten. 

Winterthur den 20. Auguft 1333. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
€. Ed. Steiner, Notar. 

89, Gegen den rechtlich ausgetriedenen, 
dato im CriminaleBerbaft zu Zürich ſich 
beiindenden Emil Honegaer zu Erlenbach, 
bat das Bezirksgericht Meilen Auffallse 
verbandiung erfunnt, und zur Verrecht · 
fertigung auf Mittwoch den si. Herbit 
monat 1833, Morgens 8 Uhr, Tag an« 


eſetzt. 
& ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
peremtorifche Auffordrrung, über ihre dies · 
fallfigen Anſprachen oder Berbindtichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen Der 
mweisurkunden in Drigtnat oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Eanzlen ges 
naue Eingabe auf En big fpäte» 
Pens den 7. Herbftmonat d. 3. zuguftellen , 
am Berrechtfertigungstage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perjönlich oder Durch 
Bevollmächtigte zu erfiheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlaffen, angemejiene 
Nachtheile u gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verjpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläus 
iger auggefchloifen und die am Verrechtfer · 
tiqungstage Augbieibenden ihrer allfaͤlli⸗ 
en Einwendungen gegen bie ihnen in der 

ufraltsbefchreibung angemwiefene Stelle 
verzufis mürden. 

Geſchehen den 24. Auguft 1933. 

Sm Namen des Dezivksaerichtes Meilen 
die Notariats:Canzley Kuüßnacht und 


Erlenbach. 
Landfchreiber Bleuler zu Küßnacht. 
90. Gegen den search ausgetriebenen 
Johannes Stug von Nofiifon, der Pfarre 
Ufter, bat das Bezirksgericht Ufter Aufs 
falsverhandlung erkannt und zur DBer- 
vechtiertigung auf Freytag den 20. Gep- 
un: d.3., Morgend um 8 Ubr, Zug 
angeſetzt. 
s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coucurs Gerathenen die 
eremt. Aufforderung, über ibre diepfälligen 
Anfprachen oder Berbindlichkeiten der un. 
tergeichneten Ganzley genaue Eingaben auf 
Stempelpapier , unter Öeylegung der bare 
auf bezüglidyen Beweisurfunden in Drigie 
nal oder beglaubigter Abichrift, bis fpd« 
teitens den i2 Sept. juuftelen ‚am Ber 
rechtfertigungstag felbt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perjönlich oder durch Be— 
volmächtigte im Gerichtshaufe Uſter 
u erfcheinen; alles unter Androhung , 
dar Scu!dner , die ihre Eingaben gu ma- 
hen unterlaifen., angemeflene —— 
ee teten Eingaben 


uf Verlangen der übrigen Gläubiger aus» 
— ————— 
tage Ausbleibenden ihrer allfaͤlligen Ein. 
wendungen gegen die ıbnen in ter NQuf—- 
fallsbefdyreibung angemwiefene Stelle ver. 


geichleffen , und die am 


iuſtig würden. 
Gegeben den 24. Yuquft 1833. 


m Nomen des Bezivksgerichtes Ufter 


Noteriat3-LCanzlen Greifenfee, 
Landichreiber Dietrid. 


91. Gegen den infolvendo erklärten Ca— 
fvar Dreiicer, Hs. Ulrichen fel. Sohn 
von Viungen, Anfäß im Oberradbof, der 
Pfarre Wülflingen, bat das Bezirksgericht 
Winterthur Concurs erkannt, und zur Ver 
rechtfertigung auf Frentag den 6. Herbſt⸗ 
monat b.’a., Morgens um 8 Uhr, Tag 


angefekt. 


Taher au alle Gläubiger und Schuldner 


des in Concurd Geratbenen die peremtori- 


che Aufforderung ergeht, über ihre diep» 
Pr her sh Ba oder Verbindlichkei» 
ten der unterzeichneten Canzley rg are 

enle- 


gabe auf Etempelvapier,, unter, 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun⸗ 
den im Drigınal oder _beglaubigter Ab 
fchrift bis fpätetens Ende Angftmonats 
auguftellen , am Berrechtfertigungstage 
fe!bft aber zur Wahrung ibrer Rech, 
te perfönlih oder durch Bevofllmäch- 
tigte auf dem Gerichtshauſe zu Winter: 
tbur zu erfcheinen ; alled unter Antro- 
dbuna, daf Echuldner, die ibre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeflene Nuch« 
theile zu gewärtigen hätten, füumige Ars 
forecher Dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der "übrigen 
Bläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
BVerrechtfertigungstage Ausbleibenden ihr 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Auffallobeſchreibung angemwie- 
ſene Etelle verluftig würden. 
Den 22. Uugfimonat 1833. i 
Im Namen des Bezirkggerichtes: 
Knburgifhe Kanzley in Winterthur , 
3.Rub.Geilinge r, Landfchreiber. 


97. Bekanntmachung. 

Wer den neu aufaerichteten Schopf im 
Kreuel, den 2ten ‚unten an der Reitfchule, 
von nächit bevorftchender Kirdmeib an 
auf Sechs Sabre in Zins zu nehmen 
mwünfcht, kann ſich in Zeit von höchftend 
1% Zagen im Sraumünfteramt melden ; 
wo die Bedingungen rüdjichtlich der in- 
nern Einrichtung deifelben, welche alfällig 
gewünſcht werden möchte und zugegeben 
werden fünnte, und die Bewerbung ju ver- 
nebmen find. 

Zürich den 24. Yuauft 1333. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Etadtfanzien. 
Nüfheler, Stadtichreiber. 


93. Marktt-Publication. 


Die diefjährige biefige Herbſtmeſſe wird 
Ponnftags den 12. Herbfimonat ihren Anı 
fangnebmen und Montag den 23. al M.mit 
dem gewohnten Viebmarkt gefchloffen wer» 
den. Die in letzter Frühlingsmeſſe nicht wie · 
der eingefchriedbenen Marftbuden werden von 
Str. Stadtratb und Marktberr Eſcher neu 
verlichen werden, definahen man fich dafür 
an Ihn zu wenden bat, Dieenigen Buden, 
welche, obgleich eingefchrieben, doch bis An« 
fangs der Meffe nicht bezogen würden, 
müßtendannzumablan andere Liebhaber vers 
gebenwerden. Actum den 47. Auguft 1833. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanzley. 


En 
Dermifchte Anzeigen. 


91. Perſonen, 
weldeftammeln oder ſtottern 
und meine Hülfe in Anfpruch nehmen mol 
len , benachrichtige ich , daß fich mein Auf- 
enthalt hierfelbft nur noch bis Ende diefes 
Monats befchränft. Zugleich, finde ich 
mich veranlaßt zu erflären, daß ohne Un: 
terfchied dev Art, Stärke und Urfache des 
Stammelng , wie aud) des Alters der 
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Perſon, ben gewiſſenhafter Befolgung mei⸗ Beer, 
ner Methode, diefelbe gründlich von die: | Zibo, 
fen Fehler asheilt wird, Afferato, 





i * Hr. Schlotthauet. 
—J gr Bine 


welches von mieb- r. Doy. 


teren Individuen bierfelbft,, die von dier | Nomano, tin Mater t. Hausnit. 
fem täftigen Uebel defreht find, bezeugt | Mulev Saffn, Moprvon 7" Hausnir 
werden kann. Auswärtigen bemerke id), unis Hr. Allmann, 


Deutfcher der berzoglichen J 

Leibwache Hr. Mauch. 
Ein auftuhreriſchet Bürger - Hr. Trels 
Page des Fiesfo : Alex. Silber 

Mehrere verſchworne Nota⸗ 

bilis u. Bürger. Deutſche. 

Soldaten. Diener. Diebe. 

Ballgäfte. 

Schauplag Genua, Die Zeit 1517, 
Preife der Pläge: 
Loge 208. Erſtes Pa terre 158. Zweitts 


daß die Schriftliche Mittheiluna der Me: 
thode nicht thunlich it, indem eine fil« 
berne Mafchine angewendet wird; ihre 
—I — Gegenwart jedoch nur & Tage 


nötbig ift: 
‚ Granz Löffler aus Wien, 
in Zürich ben Frau Appenzeller 
in dev Neuftatt No. 122. in der 
* Badeanſiait 
95. Unterzeichneter mache dem €. Pub- 
fitum befannt, daß, nachdem mit Ende, 


4 L » Gallerie öf, 
Detober an der untern Badergaf, in Parteree (0 
den ehemals Qujerfchen Gebäuten (die Das veuerbeut Tosater bt zumächft dem 
ich käuflich an mich gebracht babe), 2 8. 


Vafchbäufer fammt Walher Ainfang 6 Uhr. Ende 9 Ußr. 

fhiff aufs Solidfte wieterum einge» . f 

richtet feon werden, diefelben jedermann Preife der Lebensmittel. 

ri en ‚offen ihr 5 gunleich ber f. 
e meine wertben Gönner , be: ü 

treffend den Waſchkta lender, an mich Geier Srarfaieg 

au wenden, wofür fic aufs Befte emprieblt | Schwarzer Brotfchlag 
3.Beorg Martert , Schneider: | Das Daand Weißmehl 


8. bi 
529 — 























me ſter, im Niederdorf an der obern — Schwarzmehl 
Badergaß No. 535. Der Mütt Roagen . 
Das von den Damen Bertboud » » Bohnen 


in Baumarcus, Canton 
fliftere Zöchtern-Snftitut, obichon auf dem 
Lande gelegen, bietet, zu eınem mäßigern 
du ‚nalen Beziehungen und für ale 
Facher der Erziehung die nämlichen Vor: 


Neuenburg, ger 


ooao=t! || 


Erybſen 57.208. 
o_» erfte 
Das Viertel Hufer_ 22 f. big — 
1 Pfund des beiten Rindfleifches — 
» geringeres dito 


theile dar, wie dieteniaen Anftalten äbnli- Kuh. u. Hagenfleifh — 
her Art, weiche ich in einer Stadt be» Y  desbeften —A — 
ſinden; daͤſſelbe bar auch bisanhin allen 3 eringeres dito — 
Erwartungen der Eltern, weiche ihre Kin- “ ratwürſte * 
der darin unterbrachten ; voltommen ent» dediegene beffere = 
fprochen. Die Damen Bertboud erfur » geringere — 


»  Schaffleif 
u ne ch 
»  Beis- und Boͤckfleiſch — 


en daher dieienigen Perfonen, welche 
geneigt ſeyn möchten, fie- mit ibrem Zu: 
trauen zu beebren, ſich für allfällige Er- 
fundigungen an Krn. Profeffor Binet 


Brnsaanseua NS | anna 
lallliseal "ill iveno 





ın Bajel, an Hın. Pfarrer Buuder — iu 
in St. Aubin, Enten Neuenburg, an Derkündigungem. 
ın. Pfarrer Berger in Provence f Eben 


Canton Waadt, und an Hrn. Pfarrer 
Eolomd in Kougemont, ebenfalls im 
Santon Waadt, zu wenden. Bon dem 
Profpectus diefes Inftitutd Pann man 
bey Hrn. $. Courvoifier in Zürich in 
No. 682. auf tem Graben Kenmniß neh» 
men. 


97. Theater in Züri. 

Montaa den 26. Auguft 1833 giebt die 
Geſellſchaft des Augsburger » Stadtthea: 
ters : 

Charlotte Cortay, die Helden der franzö. 
ſiſchen Revolution von 1792. roßes 
biftorifches Schaufpiel in 5 Akten nach 
dem Franzdfifchen von B. Mayer. 


9. Theater in Enge. 
Mit hoher Bewilligung 
wird Dienftag den 27. Auguft 


von der hier anwefenden Schaufpiel: u. Opern⸗ 
eſellſchaft, unter der Direstion des Jofeph 
ingg, aufgeführt: 


Die Verfhwörung des Fiesko 


Aus der Großmünfier-Gemeinde, 
Hr. Earl Ebrenfperger von Winterthur 
u, Frauenfeld , ſeßh. im Riesbach. 
Saft. Maria Kappeler von Frauenfeld. 
Aus der St. Peter⸗Semeinde. 


sr. Johannes Pfiſter, 
Safr. Sufanna Dorotbea Cramer, 
Hr. Zoſeph Kölliter von Thalmeil, 
Igfr. Sufanna Staub von bier und 
Wollishofen. 
Aus der Prediger-Geme inde, 
Hr. Rudelf Eduard Hafner, feßb. im 
Schönenberg, 
Iıfr. Ceopheg Margaretha Michel. 
Hr, Johannes Bormer, 
Jafr. Eleophea Elifa Ott. 
Hr, Joh. Rudolf Bodmer, 
Jafe, Regula Dorotbea Koller. 
Franj Huber von Berwpl im Großherjog · 
thum Baden, 
Barbara Weidmann von Dättlikon , 
ſeßb. in Oberſtraß. 
Peter Heinrich Geng von Kloten, ſeßh. 


zu Genua. in Oberftraß, B 
Repubtifanifdes Schaufpiel in5 Aften v. Schiller, | U. Barbara Kern von Freyenftein , Pfr. 
Perfonen: Rorbaß. 
Andreas Dorian, Doge Silb — 
Glanertine Dorian, Seh Neffe —— ns Verftordbene 
und Prätendent Hr. Kupfer. Heinrich Uſter Blattmacher, Sohn, 
Gräfin Julia, Wittwe Im: : von Küßnacht. Keinrich Wolf, Zimmer: 
‚periali, deifen Schwefer Dem, Seele, mann, von Bärentichweil, ftarb ın Enge . 


Fiesko, Graf von Lavagna, 
Haupt der Berfhwörung Hr. Börger. 
Leonore, deſſen Gemahlin Dem. Kroning. 


ofa, f Dem, St: ® 
— Kammermadchen Itg: a 
Pereina, verfhworner Repus 


Wilbelm Frymann -d. Leimbach, ftarb in 
Wollisbofen. H3.Ufrihleemann von Küß- 
nacht. SobannesBofbard a.d.Sternenberg. 
Heinrich Landbrecht dv. Dietlifon. Fr. Re- 
gulı Dänifer, Hrn. Conrad Keller, alt 

fleger zu &t. Jakob, ebl.gel. Hausfrau. 


blikanet x. Heſſe. > 
Bertha, deifen Tochter und * r j sr. Regina Schinz, Hrn Sakob Scheud- 
Bourgognino's Braut Mad. Dinoier. zer, alt Amtmann am Odmannamt, ebl. 
Bourgognine, ! t. Rottmaper. gl. Hausfrau. Fr. Dorothea Wült, Hrn. 
Kalfagno, Verſchworne De. Bader. alomon Frieß el. ‚des Buchhändferg, ebl. 
Sacıo, \ x. Jauf. hinterl. Wittme, und 3 Catharina Ir» 
Tomellino, Gianettino's Wer: FR minger, Hrn. Sofepb Reutlinger , ait Ob» 
trauter Hr. König. menn der Färber, ebl. gel, ucisfraıs, 


Nro. 69. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey 3. 3. Ulrich, 









Wochenblatt. 





Zum DBerkauf wird angetragen. 


Yon Desk Füßli und Comp. 

im Elſaſſer ift zu baden: . 

Gebete auf den vaterländifchen 
Dant-, Bug: und Bethtaa,deilen 
Geyer auf Sonntag den 15. Herbitmo 
nat 1%33 in der gefammten Eidsgenof- 
fenfchaft angeordner ift E 

In grobem Drud gebeftet a4 $., das 
Dutzend à 10 6- 

In reinem Drud ſammt den zu lefen- 
den Kapiteln a 4 8. , das Dugend a $. 

2. &o eben if ben Dreil, Füßti 
und Comp. in Zürich erfthienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Die gemwaltfame Brandftiftung. 


von 


Ufer 
am 22. November 1332. Nach den Kri 
min alten bearbeitet von Dr. 5. L. Kel« 
ler; miteinem lithogt. Plan der Brand: 
fätte._ ar. 8. br. 4 fl. 20 8. 

3. Ber 5, —A in Fluntern 
und bey Lonrad Rudolf Wirt auf der 
Etertoflatt it in Commiſſion zu baben: 

teuerregifter des Berirts Re 
HR a ” — tg, nach den früheren eingerich 

. te N 

4. In der Niederlage hemi- 
(her Gerätbfhaften im Meiersd- 
bof mabe bei der Pol in Zürich find 
alle für Men Arzt, Abotheker, Chemiter, 
gabrllanten und Minerafogen , nöthigen 

gengande in frangöjiihem und böbmis 
chem Bias, Kriftaliglas, Porzellan, Agat, 
Serpentin, befonters auch in Platine , 

ferner Pajlauec und Heſſiſche Schmeljtie- 
gel, vunde und dreiedige in vorgüalicher 
Qualität und in fehr billigen Preifen zu 
haben. Gedrudte Preienoten geben den 
näberen Detail. 

3. Wer ein vollftändiged, gut gebal- 
tenes Exemplar von Lavatere großer Phy- 
ſioanomik in 14 Binden , für 6 Youid'ors 
r verkaufen wänfdt, fann im Bericht 

aus vernommen werben. 

6. Ben Unterzeichnetem iſt wegen Man« 
gel an Platz zu verkaufen: Käften, Drebs 
räder mit Ovalwerk, Schraubftöde , ein ei» 
ferner Dfen mit 20 Schub Rohren, ein 
Corpus mit 8 großen Schubfaden , 1 aruße 
Werkbank, 6 Zoll dit, mit 8 Füßen, 
Stödemit Eifen-Reifen zu Ambößen, ein 
Stod mit Ambos zum Gebrauch für einen 
Küfer, um Reife zu niethen, nebit vielen 
andern Werkzeugen mehr. 

Durd Öfteres Mernehmen , daß ich die 
Schirmfabrikation aufgegeben , mache bier- 
mit dem verehrten Publikum zu Stadt und 
Land befannt, daß diefes nie der Fall ger 
wefen , fondern bey mir immer eine voll- 
ſtandige Auswahl felbft fabricirter Sonnen- 
und Regenfcirme nach neueftem Geſchmack, 
nebft den Seidenwaaren, im Laden un. 
term Schwert verkauft werden. Empeble 
baber biefe ‚ So wie oben bemerkte Waare, 
au gefälliger Abnahme, R 

Heinrih Maurer, Vater, 
unterm Schwert. 

7. Enddunterzeichnetei, empfiehlt ſich 


einem E. Publitum zum Verkauf und Aus 


leihen neuer Badkäften ‚ wie auch aller Sor- 
ten Lampen-Dachten, nebft allen andern 
in fein Handwert einſchlagenden Artikeln ; 


er wird teachten, jedevmanı, der ibm das 
Zutrauen fyenft, mit billiger und fo.ider 
Arbeit zu bedienen. 
Zohann Fiek, Spengler, 
auf der großen Hofitadt. 

8. Unterzeichnete benachrichtigt das ver» 
ehrte Publitunt, daß fie wieder mit ganz 
frifcher Waare verſthen it, als: Tül und 
Zültipigen, Aechte_Unfesfpigli, Band, 
aller Arten Mouffelinen und Berille, 
Baumwollenzeug und Nastücher, mebit 
noch viefen andern Artikeln, alles in mög» 
lichſt billigen Preifen, mozu ſich beſtens 
empfiehlt . 

Frau Flabsmann- Wettftein, 
im Baden im Rindermartt 
im Rechen. 

9, Auf dem oberiten Heimbausboden 
(eine Treppe böber als die Gantſtube) 
bietet fich für E. E. Publitum das ganze 
Jahr bindurdy die ermünfchte Gelegenheit 
dar, Mobilien und Fahrhabe aller Art 
von mehr und minderer Koftipieligteit,, for 
wohl gegen baare Bezahlung zu verfau- 
en als auch zu vertaufchen. CEbenſo fin- 

et fich dafelbft immerhin ein großer Bor- 
rath von’ fehr fchönen Mobilien, wodey 
auch Stodunren,, prachtvolle Spiegel mit 
verguldeten und Mubhagoni-Rahınen und 
Xbeebretter find , zum. Berfauf ın Bereit 
fhaft. Das Magazin ift alle Tage von 
YyUhre Morgens bis 4 Uhr Abends für Ye 
dermann offen. Inder Zwiſchenzeit aber 
beliebe man fich in der großen Brunngaß 
No. 431, 2 E:eppen hoch, anzumelden. 

10, 47747 Wein, von vorzüglidy guter 
Qualität, aus der Waid, Gemeinde Wip⸗ 
fingen ‚3032 fl. pr. Eimer, in No. 378. gr. 

a 


tadt. 

11. 1819e Wein beſtes Küßnachter Ge- 
wähs = dem billigfiem Preis. 

12, Unter Yeıtung der Jöbt. Gantbeam: 
tung wird Montag den 9. Hetbiimonat, 
Nachmittag un 2 Uhr, in dem nachfter 
bend bezeichneten Haufe felbft eine öffentliche 
Gunt abgehalten werden: 

Ueber das in biefiger Stadt unten an 
der Samt an ver Limmat gelegene 
Haus fammt Nebengebäude mit Po. 577. 
A. u. B. bezeichnet, enthaltend : R 
4) Das Wobnbaus , im Plain - pied 
einen geräumigen Laden. 2 Keller und 
eine Waarentammer. Auf Lem iten 
Stod; Eine ſchone beitere Stube mit 
Vebenzimmer, Küche, Mägdentammer, 
und eine die Hälfte des Haufes umgebene 
inne mit_eifernem Geländer, s. v. Ab- 
tritt. Auf dem 2ten Stod: eine grofe 
Stube mit Nebenzimmer, eine geräumige 
Kammer und s. v. Abtritt. Auf dem 
3ten Stod: eine mireiner ſchönen Aus« 

ht verfenene Stube nebit Alloven und 
Nebenzimmer, Kammer und Küdye. Auf 
Atem Stod: eine große Winde u. Plun- 
derfammer. Aufdem sten Stod: eine 
Winde zu Holz und Torf. Sammtliche 
hr gelang find mit Borfenfter und mei» 

ens neuen Saloufie-laden verfehen. 

2) Das Prepengebäube sun neu und 
‚naffiv von Quaderfteinen gebaut, ent; 
haltend zu ebener Erde einen circa 30 
langen und 46° breiten Raum , deſſen 39: 
den mit fteinernen Platten befegt ıft, mit 
einem Brunnen , und einem mıt 2 großen 
neuen füpfernen Kefjeln verfehenen Feuer: 
wert. Unter dem Dad) einen Windenbo: 
den zu circa 42 Klafter Holz. Da diefes 
Nebengebäude zu einer LFichter- Fabrik ein- 
geei tetund auch bisber dazu benußt wor» 

ft, fo eignet ſich ſolches ſowohl zu 
diefer als andern ähnlichen Berufsarten 
auf das befte ‚und fo ferne ein allfähli« 
ger „Käufer diefeg Gewerbe fortfegen wol 


den 29. Auguſt 1833. 


tm Berichthaut, neben der Poſt. 


n 





te, fo fünnte ihm noch ein voltändigerr 
und auf's folidefte und befte eingerichtetee 
Aparat üserlaffen werden. 

. Haus und Nebengebdude fönnen ſtets be⸗ 
jichtige werden, und die fehr billigen und 
vortbeilbaften Buntconditionen ftehen all 
fähligen Yiebhabern vom 5. Geptr. an 
ebenfaus im Haufe felbit zur Einficht offen. 

13. Ein Haͤus in der Stadt, an einer 
fonnenceichen und frohmüthigen Rage, wel« 
ches enthalt: 3 Wohngemächer und ei» 
nen Keller , ferner ein neues Hintergebäu- 
de mu Walchvaus, Glaͤtteſtude, men 
Houbehaälter, ein Künmeri und einen 
Keller, und jwiſchen den beyden Gebäuden 
Pte artigen Garten , alles in beftem Zus 

und, 

14. Auf Montag und Dienſtag den 2. 
und 3, Erptember , von Morgens 8 Uhr 
an, wid ım Wirthshaus_jum Löwen all: 
bier ‚ qegen Fogleich baare Bezahlung , über 
Betten und Betrftatten, Spiegel, Tijche, 
Seifel, Umbänge, 1 Billard fammt Zune: 
hord, mut Eiſen gebundene Faſſer und Über« 
haupt über allerien in ein Wirthshaus ge 
hörende ur ee ſammtlich fo gut wie 
neu, eine öffentliche Gont abgehatten , wo · 
zu Rauplufize freundfchaftlich eingeladen 
werden. Horgen den 23. Auguſt 1833. 

Das Secretariatd d Gemeindratbs. 
ls. Eine fehe ſchöne und woblconditio- 
nirte Harfe, Wo en zu finten, ut 
im Bexichthaus zu erfragen. 

16. Feine weiße und — Wolle zu 
———— im Parfümerie · Laden deyin 

ornhaus. 

47. Eicyene Faß · Daugen un? Bobenho'z 
circa 450 Stuck, von A’ bid 6 1/2°, jene 
ſchon dürres Holz. 

18, Es find ein Paar fat ganz neue 
und jebr elegante Kummetgeſchirre zu ver ⸗ 
tuufen. Das Deichläge fchwarz. 

19, Eine Prejie zum Moft- oder Wein: 
Austrüden,, 4 Stoßzuber, ein 5 Eimer 
haltendes, mit_Eifen gebundenes Faß, 4 
runder Tiſch, 3 lange dito, worunter ein 
Kegeltifch, A Heine Tirnli, 3_Dupend 
Seſſel (1 Dug. mit Etrob, 2 Dus. mit 
Holzägen), 4 fo aut as neue Sechtftande 
ſammt eicyenem Bod, 4 fo gut als_neued 
beichingenes Viertel, ein arliges Spinn ⸗ 
vadlı ſammt Haſpei. 

20. Zwey ſiarke Sidelen 4 fl. 5 5. und 
3 Bogeitäfige 4 fl. 

24. Im Werndlifchen Laden auf dem 
eg iſt barte und trodene Del 
ſaife das ib. à 10 und 41 $. zu baben. 

22, Ein großer, noch in gutem Stand 
fi) berindender Glaͤttoſen ju 12 bis 16 
Steinen. 

23. Aus Mangel an Pla 2 einſchläfige 
gute Betten und ein altes in billigem Preis. 

24. Ein ſchones Reifewigeli mit ver- 
deftem Sig, auf welchem man binten vier 
les —— kam, ı es iſt ſchen bey 

zes eyer im Sellnau inder Enge bey 

25. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein 
Marktſtand zum Verfchließen. . 

26. Die Unterzeichnete empfiehlt einem 
refp, Publitum ihren wohl aſſortirten 
Steingut- Verlag nebſt ‚folsenhen tetiteln : 
Augsburger-Mugen-Efienz a 11. Eau de 
Cologne, vothe und ſchwarze Tinte, eng · 
liſch Waſchblau, aufs börlichite, und macht 
zugleich Die Anzeige, daß fe micht bloß im 
ihrem gewöhnlichen Laten, fondern auch 
während der bevorftchenden Herbftmeile im 
einer Bude auf dem untern Graben, bin- 
tere Zeile, zu den möglichit billigen Prei- 
fen verkaufen wird. 4 e 


i weijer 
€ leiaga LU.N, erde Die. 561. 


27. Im Spezeren-Laben unterm Rüden 
it wieder recht auter Murkgräfer Wein, 
die Maaß a 24 8. zu haben; ben der Taufe 
oder Eimer findet ein bedeutender Rabatt 
Statt. 

25. Bute alte Weine von Sl. 8 1/2 fl. 
9 — 14 fl. find Eicierweis aus einem Pris 
vatkeller zu baben. 

29, Gant- Anzeige 

Mit Bewilligung des Gemeindraths und 
unter Auiñcht und leitung der Gantbeam · 
tung Außerübl, wird Freytags den 6. &ep- 
tember 1833, Abends um 6 Uhr, in der 
Weinſchente bey Hrn. Spörri in Außer⸗ 
fibl im Kräuel, eine Öffentliche VBerfteise 
rung abgebalten werden, über eine Be, 
haufung in wey Nbtheilungen in Mo. 31. 
dafelbit ; beftebend ttend a plain pied in 
4 Stube, 1 Küche, 4 Kellerli, 1 Heinen 
Kammer und Holybehälter , nebit einem 
eingeziunten Gärtli vor der Wrhnung. 
Mens 4 Stube, 4 Küche, 4 Nebentam: 
ner, 4 größere Kammer, 4 Kellerli, 
als hintere Wohnung. 

Kaurliebbaber find daher freundfchaft: 
licht eingeluden, an bemeldtem Tag lich 
aerältigft_einzunden, wo dann die Sant: 
bedinanüfe eröffnet, und jede weitere Aus. 
tunft ertbeilt wird. 

Augeribl den 23. Auguſt 1833 
Namens der Gantbeamtung 

das Gecretariat. 

30. Bant-Anzeige. 

Dienftags den 3 September wird im 
Wırtbsbaus zum Öternen dabier, von 
Abends 5 Uhr on, eine Gant abgehalten 
werden, über ein ſehr ertragliches Heim: 
weien im Rank genannt, beftehend in ei- 
ner mir No. 67. bezeichneten doppelten 
Debaufung ſammt Hofitatt, Scheune , 
Stallung, Schweintall, Speicher nebft 
einem darunter befindlihen Keller und 
Sodbrunnen, circa 17 Juchart Band an 


Garten, Reben, Mattland , Wedern , | 


Holz und Boden. 

Die billigen Bedingungen, unter wel: 
chen diefes Heimmwejen entweder fammt: 
bart oder ſtückweiſe erlaffen werden kann, 
und welche vorläufig ben der Unterzeich: 
neten_einzufeben find, Laffen erwarten , 
daß fich Liebhaber dazu zeigen werden 
Zuzwiſchen ftebt die Einficht deſſelden ie 
dermann fren, wozu man fidy bey den Ei. 
senthämern anzumelden hat. 

enge den 21. Auguſt 1833. 

Die Gantbeamtung. 

3. Gunt-Unzeige. 

Donnerſtag den 29. Auguft nächftkünf 
tia, Machmittag um 2 Uber, wird unter 
geſetzlicher Aufſicht auf der Schmidſtube 
eine Gant abgehalten, über das jur Han— 
delfchaft ſehr vortheilbaft und nahe an der 
Schifflande gelesene Haus an der Thor- 
aafje No. 52.; dasfelbe enthält 4_beigbare 
Sinmer, Küche, 2 Kammern, Keller mit 
circa 30 Eimer in Eifen gebundenen Fäffer ; 
Laden u. Badenftübli und großes und feines 
Magayin. Liebhaber belieben ſich der Kauf: 
und Gantbedinanife halber am den Eigen: 
tbümer im Haufe felbit zu wenden und das 
Haus zu befichtigen j 

32. Ein fchöner 1 1/2 jähriger, aan 
aut drefürter Hübnerhund , männlicher 
Art, ziemlich groß. 





Zu kaufen wird begehrt. 


33. Es münfcht ein Zuckerbäg das zu 
feiner Profefiion brauchbare Arbeitsge 
ſchirr kaufen. 

31. Man wünſchte einen gut conditio 
nirten Goffer mittlerer Größe zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


35. Von Stund an oder auf fünftigen 
Martini eine neue, beauem eingerichtete 
Wohnung, nabeam Zürichfer , und in einer 
der anmutbiatten Gegenden befjelben gele 
gen; beftebend aus 2 Stuben, einer Kü- 
che und 5 Zimmern , movon nur 2 nicht 
beigbar find , aenünenden Plag im Keller 
und auf der Winde, und etwas Garten. 
Im bediirftigen Fall könnten einen Boden 
böber einige Zummer nebſt einem Saal 
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eingeräumt werden, in welchen befonders 
die Aussicht auf den See und die Umge⸗ 
gend ſehr angenehm ift. 

36. Ein neues, meublirted, heizbares 
Zimmer nebit Koft, für einen honetten 
Heren. 

37. Durch Zufall ift die fehr bequeme 
Wohnung von Hrn. Dr. Bär im Dorf 
Wipfingen vatant geworden , welche ent: 
bält: 2 beizbare Stuben mit Wundläften 
in der Mitte deſſen ein Cadinet, ferner 
ein tapezirtes Zimmer , Küche, Kammer, 
alles mit einer Thür befchioffen,, Pluns 
derfammer, Holgbehälter und Keller ‚nebit 
Antheil an Zinnen und Garten ; dieß ul: 
les kann von Stund an bezogen werden. 

33. 53. Jakob Geyr_ im Riesbach auf 
dem oben Riet an der Feldgaß, außen an 
dem Bulgrift:Rebberg Neubaus, bat 
auf Martini 1833 zum Ausfeiben: 1 Stu 
be und Nebentammer, Küche, eine balbe 
Winde und Keller, die Stupermit Vor» 
fenitern , alles fonnenreidy und Seiter , in 
einem billigen_3ins. 

39 Durch Zufall ein Wohngemach auf 
Kirchweih 4333, bey Steinmeh Yehmann 
an der Unternftraße Mo. 31. 

40. Ein Heineg , belles, heizbares Zim: 
mer an der Steinzaffe. 

41. Auf künftige b. Oſtern ein frobes 
Wohngemady ganz nahe ben der Stadt an 
der Straße nach Baden geiegen, beitebend 
auf dem erften Etod in 2 Ötuben, 1 Küs 
che; aufdem 2ten: 1 Stube mit Neben: 
fabınet und Kammer, auf_der Winde 1 
Plunderfämmertli , ferner Pla zu Holz 
und Keller. 

42. Ein Wohngemah auf b. Oſtern 
1331, eine Zreppe hoch, enthaltend ‚Stu: 
be, Küche, 3 Kamrıern, Plag zu Holz 
und Zurben, in No. 528. gr. Stadt. _ 

43. Auf künftige Kirchweih it eine bei 
tere Kammer ausjuleiben für eine einzeine 
Verfon , oder für Hausrath darin aufjube» 
wahren; am nebmlichen Ort könnte eine 
ftarte Magd in Dienft treten. DR 

44. An einer gangbaren Strafe ein 
großer ſchöner Yaden mit etwas Mayayin, 
auf nächite Kirchweih oder auf Oftern 1831. 
‚35. Auf, Kirchweih ein ſchönes, tape 
irtes, großes, heigbares Zimmer mirfchöns 
er Ausficht, beſtens ſich eignend für ei» 
nen Hrn. Kunftmaler, mit oder ohne Koft 
und Meubeln, . 

46. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
ein Wohngemady , beitehend ın einer Stu: 
be mit Kubiner, und einer Grube mit 
Wandtaften, Küche, einer Kammer und 
Plundertammer, Plap zu Holz und einem 
Keller. No. 307, MH. Studt. . ß 

47. Auf bevorftebende Kirchweih mird 
um ®erleiben angetragen , eine neuer 
Haute, bequem eingerichtete , Ichön geiegene 
Wohnung am Mühlebach, beitchend aus 
fechs dei baren Zimmern nedit Küche auf 
einem Boden, dazu nach Belieben Dien: 
ften« und Plunderfummern, Keller, die De- 
nugung eines Bad: und Wafchhaufes fo 
wie des Gartens und eincd arogen Hof 
vaums. Im gleichen Haufe kann ein gan- 
jes Stockwerk auf ähnliche Weife einge 
richtet und möblirt auf kürzere oder Lingerg 
Zeit bezogen werden, - 

48, ein Wohngemach, beftehend in 3 
heicbaren Zimmern , Kammern. Küche ıc. 
auf Kirchweih, und von Stund an meh- 
tere fchöne heitere Zimmer an honerte Her» 
ven, mit oder obne Koſt. 

46. Ein Zimmer mit angenehmer Aus 
ficht , nebft Koft. j 

50, Der in beftem Zuftande befindliche 
größere Keller des _biefigen Waifenhaufes, 
mit 1600 Eimer Fajfer, von Stund an 
oder auf Kirchweih. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


51. Für eine feine Haushaltung obne 
Beruf im Haufe, ein jonnenreiches Wohn: 
gemach, beitebend in Stube, Nebentam- 
mer, und roch 2 Kammern, Küche, 4 kleis 
nen Keller, Winde und Pla zu Hoch. 


Nachfragen nach Arbeit. 


52. Uue Demoiselle vaudoise , ägee de 














vingt ans, qui connait la grammaire 
de salangue, la g&ographie, l'aritlime- 
tique et les ouvrages (’utilit€ et d’agre- 
ment, desireraif se placer aupres d'une 
famille respectable , pour soigner le- 
ducation physique et intellectuelle d’en- 
fants du premier ou du second äge. 
On est pri de s’adresser, ponr des ren- 
seignements, ulterieurs & M. Haldy, 
profess. de Langue fraug A Thalweil. 

53. Ein Knabe Yon 46 Jahren wünfch- 
te die Buchbinder- Profefiion unentgeldlich 
zu erlernen. 

54. Eine Perfon, die qut mit Kindern 
umzugehen meiß, auch ordentlich mähen, 
ſchreiben, rechnen, und gute Zeugniſſe vor» 
weiſen kann, wünfchte einen Dienft ald Las 
den-, Stuben», oder Kinder-Magd zu er- 
balten; fie fönnte von Stund an eintreten, 


Uachfragen nach Arbeitern. 


35. In eine Notariatskanzley in der 
Stadt wird ein junger Mann gefucht, 
der im Notariatsweſen einige Erfahrung 
und eine deutliche Handſchrift beſitzt. An- 
meldungen von ſolchen, denen befagte Eis 
genichaften abgeben, würden ohne Erfolg 
fenn. 2 

56. Wo ein gut gefitteter Knabe von 
42 — 15 Jahren aus oder in der Näbe 
der Stadt den Zug über vortheilhafte Be- 
fchäftigqung findet, it im Berichthaus zu 
vernehmen. 2 

37 Wo eine fleifige , die Hausgeſchäfte 
verſtehende, reinliche Magd von Stund 
an einen Piatz in einem Bürgerbaus_er- 
balten kann , it im Berichthaus zu erfah- 
ren ; es dürfte aber keine andere als eine 
Schweijerin fenn. 

53. Von Stund an wird eine Magd oder 
Spetterin in Wochenlohn begehrt, die aber 
die Gaſſen in bier kennen follte. 








Wachfragen nach Verlornem. 


59. Den 23. Ang. bat jemand eine ver- 
goldete filderne Tabackdoſe, deren Degel 
mit R. A. begeichnet und gany um den Ma- 
men herum gegıttert_ iſt, vom Kattfhaus 
hinweg über den Fifchmurkt, die Meng 
ab, dem Waſſer nach dis zum Rınf im 
Niederdorf verloren. Der ebrliche Aufhes 
ber derfelben iſt börlich gebeten, fie gegen 
ein febr anftändiges Trinkgeld ım Bericht 
haus abzugeben. 

60. Montag den 26. Auguſt ein ſilbernes 
Eigaren-Röhrli , mit Fiſch bezeichnet, von 
Enge big auf den Predigertirchbof ; man 
bittet den redlichen Finder, folches gegen 
eine angemejfene Beiobnung im Bericht» 
baus abzugeben. 

61 Dergangenen Montag hat jemand 
einen blau baummollenen Echirm mit 
weißem Kranz verloren; der vedliche Fin» 
der ift gebeten, denfelben gegen ein an« 
ſtändiges Zrinfgeld gurüdzüizeven bey der 
Reblaube No. A. an der Thorgas. 

62 Den 22. Auguſt it dem Thierarzt 
Schlatter in Neerach ein Heiner Jugdbund 
weggefangen morden ; dev Hund ıft mit 
No. 3107 bezeichnet, von Farbe weiß und 
fchwarz an den Obren; an den Seiten hat 
er ſchwarze Flecke, ferner einen weisen ge» 
ſtutzten Ehwanz , und des Inte Vorderbein 
itbraun, ‚Derienige, dev fo einen Hund ges 
kauft bat, wird erfucht, Davon Anzeige 
su machen. 





Ameıgen von Gefundenem. 


63. Es bat jemand vor einiger Zeit auf 
der Straße nach Wintertbur einen eifenen 
Radſchuh gefunden; mer denfelben genau 
beichreibt , kann ihn wieder in Empfang 
nebmen. — 

64, Es iſt dem Hs. Heinxich Staub, 
Weinfhent, in Gochauſen, Freytaas den 
23. Auguf ein junger , weißer Hund, 
männlicher Art zugelaufen ; wen derfeibi- 
ae möchte gehören, kann ibn gegen Ein 
ſchreid · und Futtergeld abholen. 








Amtliche Anzeigen. 
65. Ueber den Joh. Gysler, Schreiner, 


in Winterthur 


fern für 2 Jahr erkennt. — 


bemeldtes Verboth handeln 


Winterthur den 22. Auguft 1833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtichreiber 
3. Rud. Geilinger. 


66 Gegen den mit Infolvenz-Erklärung 
Georg Zublin von 
Brunnadern, Ct. St. Gallen, dato zu 
Wald, bat das Bezirksgericht —58* 

ev» 


eingelommenen Ss. 


Auffalisverbandlung erfannt, und zur 

rechrjertigung auf Donnerftag den 12 Sept. 

4833, Morgens 9 Uhr, Tag angefeht. 
E3 ergeht daher an alle Gläubiger und 


Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 


deremtorifche Aufforderung , über ihre 
bießfallüigen Anfprachen oder Verbindlich 


keiten, unter Beylegung der, darauf bes 
in: Original 
oder beylaubigter Abichrift, der unter 


züglihen Beweisurtunten 


Zen Canzley genaue Eingabe auf 
tempelpapier bis fpäteitend den Ten 
Sept. a. c. äuguftellen ‚ am VBerrechtfer- 
tigqunastage felbit aber, zu Wahrung ib» 
ver Rechte perfönlich oder Durch Bevoll- 
mächtigte zu erfcheinen, alles unter An- 
drobung, det Schuldner . die ihre Ein- 
aben zu machen unterlaffen, angemejs 
ene Nachtbeiie zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mitihren ver- 
fpäteten Eingaben — Berlangen der übri« 
x Gläubiger ausgefchloffen , und die am 

errehhtfertigungstage Augbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib- 


nen in der Auffalldbefchreibung angewier 


fene Stelle verluftig würden. 
Gefchehen den 25. Auguſt 1333. , 
Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 
die Notariats-Ganylen Grüningen. 
Keller, Yandfchreiber. 

67, Gegen_ben fel. verftorb. Bernhard 
Herrmann, Eonraden fel. Sohn von Flur« 
Imagen, deifen Nachlaß von Geite Lodl. 
Waifenbehörden den unmittelbaren Rechten 
u überlaflen beſchloſſen worden, hat das 

eziekögericht Undelingen Aufallsver- 
handlung erkannt und jur Berrechtfertigung 
auf Mittwochs den 18. Geptember d. S., 
Morgens um 9 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht dr an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen dıe 
Auforderung, über ihre diesfäligen An- 
prachen oder Verbindlichkeiten 


unter 
enlegung der darauf bezügfichen Beweid- 


urkunden in Driainal oder beglaubigter 
Abfchrift der unterzeichneten Cunzlen ges» 
naue Zingabe auf Stempelpapier bis fpd- 
teiteng den 42. Sept. zuzuitellen, am Ber. 
seihkferfigungstuge felbft aber zu Wahrun 
ihrer Rechte verfönlich oder durch Bevoll« 
mächtigte in Andelfingen vor lobt, Bezirks: 
gericht zu erfcheinen; alles unter Androhung, 
dag Schuidner, die ihre Eingaben zu ma 
hen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
zu gewärtigen bitten, fäumige Unfpre- 
her dagegen mit ibren verfpäteten Ein- 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubi» 
ger naeekheflen ‚und die am Verrecht ⸗ 
ertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufaisbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 
Beben den 26. Auguſt 4833. 
Im Namen des Dezirksgerichtes 
die Notari men 
stariatd-Canzley Feuerthalen. 
Zandfijreiler a 


bat das Bezirksgericht 
durch vechtsträftiges Urtbeil deifen Bevog- 
tigung richterlich betätigt und deifen Aus: 
ſchluß von den Wirtbd- und Schenkhaäu-⸗ 
Es wird das 
ber jedermann gewarnt, dem Gusler et 
was anjuvertrauen, oder fd) in irgend ei» 
nen Verkehr miti ibm einyulaffen und be- 
fondersauch den Wirtben und Weinſchen⸗ 
verborben , ibm Wein oder andere geiftine 
Getränte zu trinken zu geben oder verabfol: 
gen zu laſſen, indem jede Anſprache an den» 
telben u. jeder Bertehr, welcher ohne Borwiſ⸗ 
fen und Genehmiaung feines Vogts mit 
ibm gepfloaen wür!e, für ungültig erklärt 
und fein Recht dafür gehalten wird; auch 
Wirtbe und Weinfchenten, welche gegen 

fodten, ur Ver · 
antwortunqg und Ahndung gezogen würden. 
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68. Henrich Marthaler, Schuhmacher, 
von Däniton, bat jich entfchlofen, mit 
feinee Haushaltung nach Amerika ausju- 
wandern, 

Es’ werden daber fämmtliche Gläubiger 
des benannten Marıbaler unter Androhung 
des Rechtäverlurftes aufgefordert , iure 
Anfprachen andenfelben bis zum 4). Gep- 
tember nächftfünftig dee Canzley des un« 
tergeichneten Gerichts fpecifcirt und in ge« 
fegliher Form einzugeben. 

Gegeben Regensberg den 6. Auguft 1833. 

m Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtsfchreiber 
Rüttimann. 

69 Aus Auftrag des Hochl. Domainen- 
Devartements wird Mittwoch den 41. 

erbftmonat d. J., Nachmittags um 2 

br , in Embrach eine öffentliche Verſtei- 
gerung abgebalten werden, über 9 ver: 
Ichiedene größere und Heinere Faſſer, ard- 
ſtentheils mit Eifen gebunten,, ım ganzen 
circa 417 Saum baltend. 

‚Kaufliebbaber find eingeladen , fich an 
dieſer Gant zahlreich einzufinden, audy) 
fönnen im dieſer Zwiſcheineit die Fäfler 
ſelbſt in dem Keller des Hrn alt Bemeind- 
ammann Ganz in ugenfähkin genommen 
werden, wo auch die Berfteigerung abge 
halten wird. 

Zürich den 26. Auguft 1833. 

Die Kornamtd:-Berwaltung. 

70, Gant-Umzeige 

Dienftag den 3. Herbitimonat, Abends 
um 4 Uhr, wird im Wirthshaus in Höngg 
eine Öffentiiche Gant abgehalten über die 
3ehenttrotte des Stifte dufelbft, üder mieb» 
vere MWeinftanden und übriges Zrottge- 


ſchirr. 

Die Gantbedingungen find in der Zwi ⸗ 
fchenzeit bei dem Hrn. Gemeinds- Prüf: 
denten in Höngg einzufchen. 

- Züri) den 27. Auguft 1833. 
Aus Auftrag der Stiftspflege 
der Stiftsichreiber, Uſt er T 

71. Gant-Anjeige. 

Freytags den 6. Herbſtmonat, Morgens 
um 8 Uhr, werden in dem Keller unter 
der Ehorherren in bier circa 1000 Eimer 
vorzüglich wohl befchaffene Faſſer öffent: 
lich verfteigert. 

Die Kaufbedingniffe werden vor der Ver · 
fteigerung eröffnet werden. _ 

Birke den 26. Auguſt 1333. 

Die Gantbeamtung. 

12. Belanntmahung. 

Wer den neu aufgerichteten Schopf im 
Kreuel , den 2ten ‚unten an der Reitfchule, 
von nächft bevorftebender Kirchweib an 
auf Sechs Sabre in Zins zu nehmen 
wünfcht, kann fich in Zeit von höchftens 
43 Tagen im Fraumünfteramt melden ; 
wo die Bedingungen rücdjichtlich der in- 
nerp Einrichtung dejfelben, welche allfällig 
gemünfcht werden möchte und zugegeben 
werden könnte, und die Bewerbung zu ver» 
Bel ben 21. % gut 1833 

ürich den 24. Aug 8 
* Aus Auftrag des Stadtraths 
die Etadtlanzlen. 
Nüfcheler, Stadtichreiber. 

73. Unter amtlicher Aufſicht und Lei- 
tung wird Mittwochs den 4. Herbfimonat 
näcyftlünftig im Gemeindhaus zum Ster ⸗ 
nen in Küßnacht eine Gant abgehalten 
werden , über einen in qutem Stand fich 
befindenden vollitindigen Drebftub! für eir 
nen Mechaniker , fowie über verfchiedenes, 
für einen folchen dienliches Werkzeug , als: 


Hohl und Dreheifen, Bohrer, eın Blas- 


bafg mittlerer Größe, ein Schraubftod ıc. 
Ferner 4 eifener Ofen , Kleidungsftüce , 
Linge, und viele andere Gegenſtände 
mehr. Die Gant nimmt ihren Anfına 
Moraend um 8 Ubr, und werden dazu 
Kaufluftige freundſchaftlich eingeladen. 
Wer in der Zeifhengeit den _ Drehſtuhl zu 
befichtigen wünfcht, beliebe ſich an Unter» 
seichnetes zu wenden. 
Küßnacht den 47. Auguſt 1833. 
Für die Gantbeamtung 
das Gecretaziat. 


Vermilchte Anzeigen. 
74. Anzeige für die löbl. Gemeinde. 
fhulpflegen und Schulfebrer. — 
Ben dem ungemein billigen Preis 
der 
Scherriſchen Lehrbücher 


kõönnen wir feine Eremplare anders als 
gegen baare Bezahlung ablaffen. 
ie Verleger Drell, Füpliu.Comp. 





in Zürich. 
75. Der vierte Jahresbericht 
der 
Lebens» Berfiherungs-Banf 
in Gotha 


kann von dato an bei Unterzeichnetem gra« 
tis bezogen werden. 

Als Beweis des allgemeinen Zutrauens, 
das diefe gemeinnügige Anftalt in ganj 
Deutichland und im der Schweiz genießt, 
dient der alliäbrlidy Über Erwarten fich 
mehrende Zuwachs von Beitretenden, 

Stand der Bank Anno 1833. 


Am 4. Januar. 
Gefammtfond 513000 Ehe. 
Referve 236000 „ 
Sicherbeitsfond 456000 „ 

Am 4. Auauſt. 


| Summa d. Verfiherten 3,0141800 Thfr. 


Zabl_der Berficherten 4391 Perfonen 

Anfeihungen . ‚557828 Zblr, 

Seit 1329 wurden an die Erben Berftor- 
bener bezablt 225100 Thlr. 

Zurüdbezablt werden 4833 an die Theil» 
haber 48911 Thlr. 

Erfvart wurden für fie außerdem 103000 


Thlr. 

Ausführliche Auskunft und Anleitung 
zum Beitritt, fo wie die nöthigen For— 
nulare und Statuten ertbeilen unentgeld- 
lich fämmtiiche Agentſchaften auf porto- 
fe Kr R 1833 

ürih im Auquſt 1833. 
Eafpar Eſcher im Berg. 


Theater in Enge. 
Mit hoher Bewilligung 
wird heute Donnerftag den 29. Auguſt 
von der hier anweſenden Scaufpiel: u. Opern: 
eſellſchaft, unter der Diretion des Jofepp 
ingg, aufgefuhrt: , 
Liebe fann Alles, 
oder: 
&o muß der Dann das Regiment im 
Haufe führen. 
Luſtſpiel in 4 Akten, nach Shaffpeare u. Schent 
von Holbein frei bearbeiter. 


76. 


Perfonen: 
Baron v. Erommer ?. Hauser, 
Branziöfa, } x w ad. Lingg. 
Etife, ‚ feine Töchter Dem. Kroning. 
Julie, em. Seele. 


Dott. Dolfing, Juliens Gatte Hr. Kupfer. 


Verzeichniß der Ehren / Gaben und Gewinner an dem Knabenſchießen 
in Zuͤrich. 
Montags den 26. Auguſt 4833. 


untere Scheibe 


No. Ehrengaben. 

4. 4 Thaler mit Kette von der Stadt 
4) ‚d. Str. alt Brarmitr.Reinbard 
2 — —— „Hrn.alt Raͤthohr. Schinz 


53. * 


Gewinner. — 
ermann Engelhard i, Rennweg, ab. St. 
duard Schweiger i. Renn., Art aber. 

Rudolf Senninger im Rennweg, abet. 


Hofrath v. Wirig, Elifend 
e 


Bart 
DOberfi v. Kraft 
Ein Mufikichrer. 
Garolıne, Ftanziska's Kumes 
merjtingfer 
Crispin, ein Bauernburfche 
Muller, Korporal und vers 
trauter Diener d. Oberften 
Joehann, Bedirnter i. Haufe * 
des Hoftaths r. König. 
Ein Schuhmadier Br. Mauch. 
Die Handlung geſchieht in der Stadt und auf 
dem nohe gelegenen Gute des Oderſten. 
Vorher gebt: 
Nehmt ein Erempel dran. 
Lufifpisl in einem Alt von Töpfer, 


2. Berger. 


t. Rottmayer. 
x. Dinojer. 


Dem. Stechmann. 
Hr. Allmann. 


Hr. Zauf, 


Perfonen: n 
Der Onfel Hr. Jaus. 
Der Mann r. Lore. 
Die Frau ad. Dinejer, 
Ein Dienftmädchen Dem. Stehmann. 


Soantag ben 1. September: 
Die Räuberin Siebenbürgen, 
oder: 

Der Wald bei Herrmannftadt. 
Romantiſches Schauſdiel in 4 Akten von rau 
ven Weißenthurr. 

—— 

en Herzogv. Sieben Hr. Bürger. 
Etifene, feine Braut, Torhter 





des Könige v. Bulgerien Mad. Ling. 
Dobeoslav, Borfdiafter und a 

Günftting des Herzogs Hr. Allmann. 
Dtfricde, feine Schwefler Dem. Seele, 
Boleslav, Kanzler d. Königs 

von Bulgarien r. geumme. 
Tarto,Dobrostand Brrtrauter Hr. Kon 
Aowar, ein Landmann r. Jauf. 


Siwa, fein Weib Mad. Stedimann. 
Eofal, ein junger Landmann Hr. Rottmayer, 
Ein alter Landmann re. Kupfer. 


3 ine li Thereſe Zingg. 
Bine, | feine Kinder Ermatingg 
arberoim, Hr. Helft. 
Stadılow, | Räuber Hr. Dinojer, 
Kufitic, ri Bei A 
Fe | Bewoffnete —— 
VOſtroiw x. Hartmann. 


Kanzler, Hofherren, Hofdamen, Bewaffnete 
Preife der Plaͤte: 
206. Erſles Pa terre 156. Zweites 
- Varterre 105. Gallerie 6. 
Dos meuerbaute Theater ſteht zumächft dem 
Bleicher weg. 


Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


77. Da’Hs. Jakob Staub jünger von 
Kävfnacht fich von feinem väterlichen Haufe 
entfernt bat, fo wird anmit befannt ge- 
macht, daß der Vater feine Unterichrift 
über Verkehr im Handel oder in Geldauf- 
nahme , mas. es immer fern möchte, von 
ihm anerfennt., fonder jeder der fidy mit 
ibm in veriehr einidft, es auf ihm felbft 
zu fuchen bat. n 

Käpfnacıt bey Horgen den 25. Augft 1833. 

BR — — Staub. 





Preile der Kebensmittel 


6. hl 

Der Mütt Kernen 5 29 — 
Weißer Brotichla — 59— 
Schwarzer Brotfehlag - 49 
Das Pfund Weißmehl - 29 
"un, „Sähwargniehll — 2 3 
Der Mütt Roggen 45 — 
Fr ohnen 66 - 
» m &rbfen 5f.206.6 — — 
BE —* 3 20 — 
Das Biertel Hafer 22 8. bis — 27 — 
4 Pfund des beſten Rindfleifhes — 5 6 
pr eringeres dißß — 5 — 
ube u, genfleifch — 4% 

„ bdesbeften Kalbfleiihes — 6 6 

5 Fa dito — 56 

= ratwürfte - 8 — 

» gediegene beffere - 8 — 

= fi einer — 7 — 

> Schaffleife - 5 — 

2 cweinfleichh ⸗6566 

„ Beis- und Bodflifd — I — 
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4, 1 Ntbhle.v. Hrn.alt Rathohr. Füßli 
54 „ nn» alt Stadtpräf. Bürkli 
6.4; = » » Gcüßenmfir. Meyer 
Er re » » Bobmer in der Arch 
84 vn Pfr. oder, Oberleh 
am Weifenhuus, 
9. 2f. 18 8. von Hrn. Bürgermftr. Heß 
—J—————— » » Birester Stocker 
411. Fi "» _n. Fried. Dürer 
12. 2 fl. von der Stadt ; 
13.2, „ Ir. Obergerichtspräf, Meiß 
14.2, „ Hrn. Eta.tpräfident Efcher , 
2, .% Stadtſeckelmſtr. Meyer 
1 Pr Landolt 
1 232 —Stadtrath Deri 
1 Per eß 
9. 2.24 " bn 
20.93. »  Stadtam. Nüſcheler 
Pe ee n  Amtm. Hirzel i. Korna. 
2: Fa es „  Fmtm. Müller 
23.2. u» » „Oberftlt_ Uſteri 
24.2. „Ste. Volt Kafiier Edlebach 
235.2, „m Hrn. Waifenverm. Heidegger 


26. 4 HL. 40 $. v. Hrn. Spitalarzt Meyer 

27 1 fl. 408... „., Mevera.d. Pol 

28. 4 fl. mit Kettev. Hrn. Ziegler, Siebm. 

29. 4 „ dv. Hrn. Fried. Schulthef,Yauptm. 
der Cadeten 


30. 4 „ „einem Qugendfreund 
31.4, „der Stadt 

> 1, „ 

rar. * 

34. 4 — 

35.1, 2 

36. 4 „ 

37.4 5 

38.1 „ u 

39.4, 5 

40.4 „ 22 

M.A4, = 

r Au = 

3.1, 

4.4, = - 


eine. Thommann, Schenkw. a.d.Sibl,@ad. 
ob. Küntig, Eonducteurs, Muficant. 
Frd.Schwerjenbach a.d. Mühleh., Art.Ead, 


Alerander —“ Waiſenknab. 

Rudolf Simler, Waiſen Lehrknab. 

Zohannes Wolfenſperger, Muñcant. 
ried. Finsler, Hrn. Finsler · Sain, Art. Ead. 
onrad von Meiß, Cadett. 

Eonrad Eßlinger im gelben Haus. 

Karl Michel, Waifentnab. 

Sat. Eier im Schmittenheus, Art.Cad. 

Wild. Bogel, Waifentnab. 

Er. Wıllner , Muficant. 

Frd Zeller , Hrn. Stadtuhrenr., Cadet. 

Gottfried dv. Meiß von Zeuften, Gabdet. 

Sobannes Pienninger , Wailentnb. 

Martin Steinbrüchel, Wıifentnab. 

Eduard Grob, Waifentnab 

Heinrich Steiner im Gockenhaus, Cadet. 

Cafp Wolf, Hrn. Pfrs v. Affoltern, Muf. 

Hand Yandolt, Waifentnab. 

Robert Dit, im Solzhaus, Art.Ead. 

S3oh. Stadler, Hrn. Staatebau-Infp., Art. 

Fried, Schultheß im Rennweg, Fad. Hptm. 


Albert Koller, Hrn. Metzgers i. Niederdorf. 


Eafpar Vogel in Etudefboien. 

Caſpar Schmid. auf der- Dieife, 

Eonr. Mahler Hrn: Spenalers i. d.Schipfe. 
ietro@«Ideroni v. Fexxara, b. Hrn PfrWarg 
riedr. Bodmer im Rennmweg. 
atob Kereg im Schwert. 

Rudolf Bormer in der Werbmülle. 

Eduard Keller v. Grüningen. 

Theodor Köllıter in der Werdmülle. 

Jatob Mever. * 

Conrad Eicher im Schmittenhaus. 

Heinrich Keretz im Schwert. 

Geora Finsler , Hrn. Pfrs. von Wangen. 

Rudolf Bär in Außerfibl, Muficant. 

Heinrich Eßlinger auf Dorf. 


gi Keller, Cad. Lt Hrn Pirters ai Dorf, 


95 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Zreffer ins Weiße. 


Dittlere Scheide 


Ehrengaben. 


mit fette von der Stadt 


baler 
6 v. Skr.a.Bürgermeifter Wyh 


Te 


wo 
sum 
32 


- — tried ur 
— eſtslutz dater 
b. Steinvod . 


Böieli, Vater, in 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. nn en 

der Papiermüble , 
Bir - 5 Direct. Bodmer 
on nn Eher i. Wollenhof 
8. "r » W. Burkhardt im 
Einibof, 

9. 27.48 8. v. Hın.a.dramiir,d.Muralt . 
10. 21.488., _„ Pir. Wirz 

411. 2 fl. v. der Stadt : 
12.2, „ Hrn. Oberrichter Wehrli 
13.25 » nm Bieepräf. Nüſcheler 
14.25 rn „ Gtadtrath Mener 
3.2. un = v. Meiß 
16.2,» n dv. Efcher 

ı fe er = olzhalb 
18.2u nn » iegler 
19.2, 2 Stadtrichter Werdmüller 
20.2 „ „ Sfr. Direct. Eſcher zu Rüti 
24.2, „ Hrn. Oberſilt. Bürkli 

22.2, „ „ Leonbard Peſtalutz 
23.2. nm Pie. Fries 

24.24 » m Dr. Heß im Lindengarten 
25. 4 11. fo $. v. Hrn. Dit Edlebah 
26.4 fl. 10 ß. „_ Obm. Müller, Mül. 
7.4 fl. von Hrn. Stadtrath Rahn 
28.4, „ einem Sugendfreund 
29,4, „ der Stadt 

MA, m ” 

1.4, , — 

32.4, „ % 

SA, nm ” 

HA, „ 

35.4, » n 

36.4, „ ” 
37.4, m „ 
3.4, „ ie 
39.4,» » 

nA, , 


Gewinner. 
Sriebrich Waſer „ Cadet. 
Lafpar Keller , Küfers , Cadet. 
Heinrich Däniter , Weibels, Cadet. 
Gottfried v. Meiß im Ehambaus. 


Auguft Bünzli aus der Enge, Muficant. 


Geora Finsler, Hrn. Mıjors, Cadet. 
Heinrich Nabhol; , Wuifenfnab. 


Caſpar Wirz im Berg , Cadet. 


Jakob Heidegger, Hen. Pfrs v. Höngg, Cad. 

Friedrich Dorf, ae. u 

Karl Grob an der Marktgaß. 

Sohannes Locher beym Gems, Eudet. 

Conrad Wüſt, Waifentnab, 

Sobannes Brunner, WaifenTnab. 

Jakob Morf, Schuhmachers, Cadet. 

David Neumann, Etrimpfwebers Cadet. 

Julius Mübleifen bey der Kerze, Coben 

Rudolf Scheller, Schirm = ers „Cadet. 

Amandus Vogel, Svenglers , Cadet. 

rg Werndii, Tiſchmachers, Gadet. 
arl Emil Köchti, Hrn. alt Amtſchrb., Cad. 

Wilhelm Weber, Po izeydieners 

Wilh. Simler, Hrn. Kammerer v.Zrülliton. 

Fried. Pfenninger, Hrn. Dfrg. i. Schonenb. 
and Dollmerich, Hrn. Mufitiehrers. 
ottlieb Breitinger hinterm Münfter. 

Rudolf Bögeli beum Bären. 

Gafpar Ded, Hrn. Pfarrers. 

Eafpar Bremi, Hrn. Obmanns. 
einrih_Morf, Schloffert. 

Cafpar_ Zimmermann, Baffenbefegert. 

Satob Werbmüller, Friedener, Weibeld, 

Taſpar Peſtaluzz auf dem Wolfbach. 

Eonrad Mener, Hrn. alt Reg. Raths. 

Robert Fäli, Hrn. Spitalfchreibers. 

Salob Liter , vom Löwen. : 

Rud. Heinrich Deck, Hrn. Pfarrert. 

Georg Körner, Hrn. Schiffmeifters. 

Albert Mabler, in der Schipfe. 

Heinrich Bremi, hinterm Münfter. 


9” Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Zreffer ins Weife. 


Ddbere Scheibe 
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Nro. 70. Montag, 


"Zürcherisches 


Ber %. J. Utrich 





Sum Derkauf wird angetragen. 


1. Den Drei, Füßli md Eomp. 
im Elſaſſer ıt gu baden: : 
Gebete auf den vaterländifhen 

Dankt-, dur» und Betbtag, deſſen 

Feder auf Sonntag den 15. Herbfimo 

nat 13% ın der gefommten Eidegenof- 

fenfchaft angeordner tt. 

Sn arobem Trud gebeftet a1 ß., das 
Duͤtzend a 10 $. 

Sn reınem Druck ſammt den zu Tefen- 
ten Kapiieln af 8. , das Dutend a 9 ®. 
7, In der Iıeglerifhen Buchhandlung 

Äft erſchieuen: 

&chin,, H R., Mei. Doct., Hand 
buch der Naturgeſchichte für 
2 Verm. Aufl, gr. 8. geb. à 
fi. u ñ. 

3. Einem geehrten Publikum mache 
Die Anzeige, daß ich noch mit mehreren 
Sorten holländifhen und ächt englifchen 
Zei hnuna⸗ vae ieren verfeben bin ‚au mit 
neucen Schreib-, Poſt⸗, Seiden- , Dad u. 
aejärhion Povieren, und andern ın meinen 

Beruf einfhlaaenden Artitein, Schreib - 
materialien. Sn arneigten Zufpruch, bile« 
lige Bedienung veriprechend, empfchlt ſich 
auf das böflichie . A 
.,- 3:9 Töänifer, Buckinder und 

Papierbändter, art dem Münderbof. 

4. Sehr Schöner boll. Patent Melig in 
Etöden vondu. 10 ika 125. pr. 1b. Tiefer 
Zucker empneblt fich_vor onderen -befon« 
ders durch michrere Süpigkeit und Härte. 
Auf Petershofftatt No. 160. 

5. Auf der Schuhmachern ägpter Ma- 
laga a 1 fl. 5 f. pr. Pouteille MWachsta · 
fellichter und Caroͤſſenlichter a 1 fl. 40 B. 
pr. Pfund, 

6. Gutes Kirſchenwaſſer zu 24 $._pr. 
Maß, nachzuſrgaen bei Hrn. Pfñſter, Krä- 
mer, on der Mlarktgaffe. 

7 Gute alte reale Weinländer- Weine 
Ast umdispl., Seeweine 48277 a sh fl. 
und realer alter Marfgröfler a 21 fl., fo 
wie alte Seeweine As fl. der Eimer, 

8. Meule recht gute alte Weine aus ei» 
nem Pewatkeller, 48197 , 25e und Tr, 
der Eimer à 18 49 und 20 fl., beum 
Taf, Eimer und Zaufen zu haben. Die 
Mu ter werten bezabit. 

9. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. 325 $. und in ganz borzlüiglicher 
Qualität pr. Bout. a 308., it zu huben 
3 Wo. 455. El. Stadt hinter dem Et. 

eter. 

10. Gute a'te Weine von 9 bis 43 fl. 
pr Eimer, find Fuder-, Eimer- oder Zaus 
enmweife zu haben in No. 513. an der Ro- 
fenanf. 

1. Gute frifche Siteonen in billigem 
Preis benm — oder ſtückweiſe, im 
Hirſchen im Niederdorf. 

12. Drey gure Schuldbriefe im Betrag 
pen 600 fl. , 250 fl. und 200 fl. vom den 
Sahren 1775, 4776 und 4785 datirt. Wer 
ten jsdoch nur fammethaft verkauft, da 
biefeiben auf dem gleichen Gewerb haften. 

13, Gant- Anzeige, 


Freytag den 6. September wird in No. 
40 b. im Gelnau ın der Enge, Nachmit- 
tags um 2? Uhr, eine Gint dbgehalten,, 
über verfchiedene Geräthfchaften fo zu einer 
DBierbraueren gehören, worunter fich amwen 
Brennbafen befinden , welche circa 80 Maap 

alten. Die Gantbeamtung. 
„14. In No. 473. auf Peterhofftadt lies 
gen zum Verkauf: fchöne neue Matraben, 
pmmerdeden, 1 weiße Vique- Dede, 
Betten, 4 Bold, 4 Zum ‚ Kilien, 
höne Kaften, Eommoden , &chreibtifch , 
che, Stroh · und Brettlifeffel, 4 eifer 





Wochenblatt 


im Berichthaus, meben der Don. 2° 





den 2. September 1833, 






4 
Si 








ner. Bratofen ſammt Platten, das 15.26, 
nad. einfehlänge Bettftatten, 2 chr. Ha- 
fen, mebreres Kupfergefchier,, 1 ſchönes 
Zafelgeruft von Zauence, 12 Paar_Zaf- 
ven, 12 Zeller , 3 Plättlı mit gold. Rand, 
und mehreres porcel. ungrades Geſchier, 
ſchönes weiß · gebild Tiſchzeug, 21 gemachte 
Servietten nebſt 3 Eifchrücher , fo gut wie 
neu , 2 neue Glätreifen, Stoduhren,, eine 
tb, Sackuhr, noch etwas gefärb. Faden, 
leinene und florerfeid. Schnüre, Lifinen 
nadeln, um mit dieſen Artiteln aufzurgu 
men, ım möglichit bilfinem Preis. Zur 
beiten Empfeblung im Kauf und Verkauf 
oder auch Tauſchweiſe ? 

15. vıne Muflube die 8 Stücke fpielt, 
mit Bleygewicht a 69 fl. Eine Stoduhr 
die alle Bertelſtunde repetirt, mit beweg · 
lichen Figuren und Tagjeiger à 40 1. Ente 
Wanduhr mit Gewicht, Mondslauf und 
Tagzetger a 8 fl. 

16. Zum Vertauf oder zum Ausleiben 
wird angetragen : Ein 60 Schub langes 
und 42 Schuh vreites Gebäude, entbal- 
tendim Erbgefdoß einen geräumigen Platz 
und 2 große Zimmer nebit 2 beigbaren 
Stuben, und.3 Schlafjimmer, ı Küche 
im erften und zweiten Stod. Iſt zu We— 
berftuben oder anderer Fıbritation ſehr 
dienlich , und fönnte bel.evigen Falls ein 
Waſſerwerk dazu gegeben werden ,. wal⸗ 
ches zu ‚alten Zeiten genug Waſſer batz 
bey Hin. Seckelmſir, Zimmermann 
beim Kebberg in Stadelhoſen nachzufragen. 

17. Unterjeichnete macht ben verehrt. 
Frauenzjimmern bekannt, daß fie wahrend 
der Herbiimeffe wieder beitens verſehen 
ift mir Tuͤll, Hauben, Kragen u. Chemiſet⸗ 
ten, auch bat fie ſolche ın ıhvem Kaufe ım 
mer vorrätbig; fo auch geliſmete Kinder: 
kippliund Schlüttli zum Ausfteuern ; fer; 
ner fhhöne dürre Blumen und Brautk. anze, 
weiß leinene Mastücer a Stück 1% PB. 
Sie empfiehlt fich_börlih zum Berfertigen 
von Krängen und Sreudmaten in und auper 
dem Haufe. 

Frau Kuhn-Hirzel an der Krug: 

ap auf Dorf No. 51, und über der 
Dice in der Allee auf dem obern Gras 
den nahe beyim Gafino, J 

18. Bey Frau Bogel im Grünenberg 
auf Pererspofftadt find fchöne wollene- un: 
gewaltte Herren, und Frauen:&trümpfe 
bed foretfeidene in billigen Wreifen zu 
haben. 

19, Ein ſchöner nußbaumener Kalten 
wegen Mangel an Platz. . . 

2Uu, Ein ſchönes Buffert und ein nufb. 
fogenannter &ilberkaften. A 

21. Ein ſchöner grüner Kachelofen. 

22. Eine neue Wein und of Preife 
fammt einer guten neuen Bırnenmübie 
nach neufter Art, durch Zufall verkäuflich. 

23. Frig alte noch brauchbare Faller. 

21. 5n No. 279. im Rennweg ind 2 
aroße Stanten, mit Eifen gebunden, ge: 
gen baar oder Bein, feit. 

25. Ein flarfer Leiterwagen, 

26. Ein paar Deichiel- Ochfen-Hinterge- 
fhirr, und ein ſtarter Vorzug mit Achſe; 
man würde dagegen Stroh, Holy, Obſt 
oder Traſch annehmen. LE 

77. Blutigel in Heinern und größern 
Dartbien find u baben bey Locher» 
Yafı er beym Gems, Predigerlirchbof. 

28. Recht gute Gr, Sr und 40c Kerjen, 
fo wie ausgelaffenes Unſchlitt und Grü» 
benbrod find ftets zu den billigfien Preifen 
au haben, in Do. 314, im äußern Renn- 
meg und im Niederdorf an der untern Dar 
dergaile bey R 

Heinrib Nägeli, Mebaer. 

29, Im perereyladen zum Stöcchli 


No. 631, im Niederdorf ind wieder ver- 
ſhiedene Qualitäten beite ameritaniiche 
Rauchtabate offen als auch in Paqueto, fo 
mie eire fchöne Auswahl Ciraren augekom⸗ 
men. Auch it dafelbit nebit der ſchon allger 
mein beliebt gewordenen Y}liederlän er: Zınte 
dus bekannte jlüfiige Wafchblau, u. zwar et 
was wohlfeiler zu buben , auch erira gus 
tee vorher und weißer Weinefſig, ſowohl 
bey der Maaß als auch Taufen · und Ei 
merweit, und gewiß ſehr billig. Alle dieie 
Artikel werden einen verehrten Publikum zur 
Stade und Yand zu aefälligem Zuſpruch 
beitend emproblen, befonders wird gu gt» 
fälfiger Prüfung der Eſſig und die Kira 
ven nebit einer ertra guten Qualität Dar 
fel-Salatöl den Herren Wirthen und Ga 
geben empfoblen ‚ indem, wie bemerkt, fehr 
billige Preiſe ft tt jinden. Auch wird den 
diefem Anaß wieder in Erinnerung ar 
bracht, daß daſelbſt immer alle Arten Burke 
feuerwerk zu haben it, und dog, wenn 
etwa ben Hochzeits oder andern Antägen 
teinere oder große Feuerwerke abgebrannt 
werden möchten , fo können diefelben, nach 
genauer Beichreibung, in was dasſelbe ber 
Reben folle , und ben zeitiger Aufgabe der 
Beſtellung daſelbu begoaeı werden, und be« 
fonders berechriget zugroßen Erwartungen 
der Beitellungen auf aröfere und kleinere 
Kult: und Freudenfeuerwerke die herrliche 
Ausſicht eines fegenreichen Herbites ; guch 
darin empfiehlt man fich zu recht zahlrei⸗ 


chem Zuſoruch beftens. 


30. Ertra autes  Kirfihenwaffer vom 
Sabre 1822. in Flaſchen von 10 bis 14 
Map baltend, Die Maß a 285. _ Dos GI.$ 
wird befonders bezabit. Für, foldye Kau ⸗ 
fer, welche mehrere, d b. wenigftens 5 Fla« 
ſchen zufammen übernehmen, finde vin 
Rabatt von 1900 Statt. Hrfich anzu nele 
den im äußern Rennweg No. 314. 4J St. 

31, Mehrere tannene Standen mit 2 Bd» 
den und einem Ihürli verfeben , fo gut mie 
neu. Leere Pieces von 4, 5 und 6 Kir 
mer, in billigen Preifen. Er rau 
Kubn auf Dorf an der Kruggaß No, 5% 

32. In der Niedertage hemi- 
ſcher Gerärbfcaften im Meiersds 
bof nahe bei der Poft in Zürich find 
alte für den Arzt, Abotheker, Chemiker, 
Fabrikgnten und Mineralogen , nöthigen 
Gegenftände in franzöitisdbem und böhmi« 
ſchem Glas, Kriftaltglas, Porzellan, Aast, 
Gerpentin, befonders auch in_Platinı, 
ferner Vaſſ uer und Heſſiſche Schmehtie- 
gel, runde und dreiedige in vorzlialicher 
Dualitir und in ſehrx billigen Preifen zu 
baben, Gedrudie Preisnoten geben tem 
näheren Detsil. 

33. Ein Haus in der Stadt, an einer 
fonnenreichen und frobmürbigen Lage, wel 
ches enthalt: 3 Wohngemächer und ci 
nen Keller, ferner ein neues Hintergebäu · 
de mit Walchnaut, Glättefluhe,, wen 
Ho'zbehiälter, ei: Kammerli und einen 
Keller, und zwifhen den beuden Gebäuden 
Pie artigen Garten , alles in beftem Zu» 

and. 

34. Auf Montag und Dienftag den 2, 
und 3. September, von Morgens 8 Uhr 
en, wird im Wirthohaus zum Löwen all 
bier ‚aegen fogleich baare Be über 
Betten und Bettſtatten, Spiegel, Tiſche, 
Seflel, Umbänge, 4 Billard fimmt Zure- 
hörd, mit Eifen gebundene Faſſer und übers 
haupt über alleriey in cin Wirthshaus ge · 
hörende Fahrhade, ſammtlich fo aut wie 
neu, eine öffentliche Bant abgehalten , wo 
zu Kaufluſtige freundfchaftlich eingeladen 
werden. Horgen den 23. Auguft 4833. 

Das Eerretariat des Gemeindratbs- 

35, Ein fchönes Reifemigeli mit ver 





decktem Sik, auf welbem man binten vie- 
tes aufpaden konn; es iſt zu feben ben 
Hrn Meyer im Sellnau in der Enge ben 
Zürich. 

36. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein 
Markitand zum Verfchließen 

37. Sm Spezeren-Laden unterm Rüden 
öit mieder recht auter Markgräfer- Wein, 
die Mack h 23 f. zu haben; bey der Taufe 
oder Eimer findet ein bedeutender Rubart 
Etatt. 

38. "Gute olte Weine von 8 fl. 8 1/2 fl. 


39, Eine neuere Ausgabe eines auten 
italienitchen _Wörterbuchs , mit grobem 
Drud , in Bafıhenformat. 

40. Ein noch in qutem Stand ſich be- 
findentes Taf von 10 — 44 Eimern. 


Zum Ausleihen wird -angetragen. 


41. Ein fchönes tapezirtes Zimmer und 
eines A plain pied mit @abinet , nebſt Koft, 
in No. 366. auf dem Reph. ? 

42, Ein arofes, beigbares , meublirtes 
Zimmer nebft Kot für 4 oder 2 Herren, 
am dufern Rennweg No. 374, 

33. Ein fchönes Fortepiano von 6 Octa · 
venu. ein Zimmer mit Ausficht auf den See 

44. Ein fonnenreicyes Wohngemady auf 
künftigeb. Oftern „ beftebend in einer Stu ⸗ 
de und Küche, 2 Kammern, einem Keller 
und Helzbebälter,, nabe ben der Stadt. 

45. Von Etumd an eine große trodne 
Kummer , zur Aufbewahrung von Hause 
ratb oder andern Wuaren, in der erften 
Etage an der Echlüffelgaf No, 454. benm 
Hobbrunuen. 


ın der Etute und Kammer hätte. 

47. Ein Wohngemady auf b. Dftern 
4854, eine Treppe hoch, enthaltend ‚Stu: 
he, Kühe, 3 Kammern, Platz zu Holz 
md Turben, in No. 528. gr. Etcdt. 

48. Auf künftige Kirchweih ift eine bei« 
tere Kammer augjuleiben für eine einzelne 
Derfon , oder für Hausrath darın aufjube- 
wabren: am nebinlichen -Drt könnte eine 
ftarte Megd in Dienft treten. 

49. Auf Kirdiweib eın ſchönes, tape 
wrteg, aroßes, beiybares Zimmer mit ſchoͤn · 
fter Ausficht, heitens ſich eignend für eis 
nen Hrn. Runfimaler, mit oder ohne Koft 
uud Meubeln. . , i 

50. Auf bevoritebende Kirchweib mird 
zum Verleihen angetragen eine neuer» 
buute , bequem eingerichtete, Ichön gelegene 
am Miüblchach, beftebend aus 
fehs heisbaren Simmern nebft Küche auf 
einem Boden, dazu nach Belieben Dien- 
ften- und Plunderfommern, Keller, die Be · 
mugung eines Dad und Waſchhauſeg jo 
wie tes Gartens und eines. aroßen Hof: 
raumd, Sm gleichen Haufe fann ein gan» 
es Stodwerk auf äbnliche Weife einge 
richtet und möblivr auf kürzere oder längere 
Seit bejogen werden. 

5. “ Aimmes mit angenehmer Aus 
fiht , nebtt Koft. RER 
' 5” Der in beftem Zuſtande befindliche 
aröfere Keller deg_biefigen Waifenbaufes, 
mit 1600 Eimer Fäſſer, von Stund an 
oder auf Kırchweib. 


Wohnung 


re — 
Zu entlehnen wird begehrt. 


33. Auf ein fhuldenfreies Haug in bie- 
figer Stadt werben 4000 fi. in 2 Terminen 
mit Neujahr und Dian 1831 a 3 4/2 0,0 


verlangt. s 
54. Ein redlicher Landmann aus einem 
an in und Nderbau treiben 


der beſten, Wein- e 
den en roörfer unfers Kantons winfcht 


auf fein für 1000 fl. veraffefurieted Wohn- 
haus und dazu aehörenden Güter, in circa 
4 Juchart an Reben, Wiefen und Feld 
befiebend , algeinzige Schuld auf Maxtini 
100. ah 0/0 ” entiehnen. Auf Der- 
fangen wird bie anzlenifche Belchreibung 
der Unterpfande eingefandt. 

35. >00 fl. auf Martini 1835, gegen aus 


te Unterpfand. 





9— 41 fl. find Eimerweis aus einem Pri- 
vatkeller zu baben. BEE 
Zu kaufen wird begehrt. 


46. Man münfcht eine ebrbare_Weibs- | baft gefärbt und forgfältig ausgerüftet wer- 
verfom au fich zu mebmen, wo fie Plab | pen, I. Weber, Färber, 
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36. Für eine Meine Haushaltung ohne 
Kinder ein beitereds und fonnenreiches 
Wohngemoch, beftebend in Stube, Ne- 
bentabinet , Kamner, Küche, Platz zu 
Holz. an eier gangbaren Strafe, fo bald 
wie mö.lich, 

57. Auf DOftern 4834 ein Wobngemab 
mit einer Merkftatt für einen Schreiner. 
‚58. Man fucht in der Mitte der Stadt 
ein geräumiges Wohngemach, beitebend in 
einer Stube, Alloven oder Nebenkammer, 
noch einer Kammer, Küche, Holzbebäls 
ter und etwas Keller, entweder von Stund 
an, auf Kirchweih oder Martini in Em: 
dfang au nebmen. 

59. Em Frauenort in der Kirche am 
Oetenbach 


Nachfragen nach Arbeit. 


60. Ein junger Mann, der fchon einige 
Sabre auf den Comptoirs gearbeitet hat, 
aeaenmärtia aber obne Berchäftizung ift, 
münfcht in einer Ranylen oder font ben je 
mand, wo er für Lingere Zeit Befchäfti- 
gung mit Eopiren fünde, angeitellt zu 
werten : er empfieblt fich auch denjenigen, 
die im Fall find Eopien außer Haus ber- 
abfolgen au laſſen, und verfichert fie fei- 
ner Pünktlichkeit und Verfchwiegenbeit. 

61. Endsunterzeichneter dankt dem ge- 
ehrten Publitum für das ibm gefchenfte 
Zutrauen beftent, und durch gefchebene 
Srrungen veranlaft,, macht er befannt, 
daß fortwährend Garne afler Arten, fo wie 
alle möglichen &toffe von Zeugen und 
Kleidern, Shawls, Fichus, Schleier, 
Binder u. a m. ben, ibm fchön und dauer» 


im Niederdorf No. 609. 


‚62. Ein junger Menſch wünſcht als Co 
viſt eine Anftellung gu erhalten , entmeder 
in einer Kanzlen, oder wo man ibn fonft 
für längere Zeit befchäftigen fönnte; er 
übernimmt auch bey Haufe zu Eopiren und 
empfiehlt ſich defnahen beftens. 

63. Ein Pharmaceut von 34 Jahren 
wünfcht ald Gebülie in einer Avotbete, 
oder Materiofbantiuna, oder fonft in einer 
chemifchen Anstalt Befchäftigung zu finden, 
* empfehlende Zeugniſſe und wird billig 
eun. 

61. Ein Mann von 30 Jahren, ber 
durch befondere Umftände verdienſtlos ge» 
worden it, mwünfcht in einem Gewerbe. 
bous oder fonft irgendwo eine Anitellung 
zu erhalten, für Treue und Rechtſchaffen 
beit kann er_aute Zeugniſſe aufweifen. 

63. Eine Perfon, die gut mit Kindern 
umqugehen meiß, auch ordentlich nähen, 
fchreiben,, rechnen, und aute Jeuanilfe vor · 
weifen kann, wünfchte einen Dienſt als La- 
Etuben-, oder Kinder-Magd zu er- 


den, 2 
fie önnte von Stund an eintreten. 


halten; 





Wachkragen nach Arbeitern. 


66. Man wünfcht in ein Haus biefiger 
Stadt eine reinliche , rechtſchaffene Küchen: 
maat, die fonleich- eintreten könnte. 

67. Es third eine fleifige, das Kochen 
und die Bartengefchäfte veritebende Magd 
verlangt; fie könnte von Stund an in 
Dienft eintreten. 

68. Wo ein Lehrfnabe von rechtſchaffe 
nen Eltern die Echloffer- Profeifion ev» 
fernen kann , iftim Berichtbaus zu erfragen. 
— —— 


Warhfragen nach berlornem. 


69. Freytag den 23. Auguft verlor von 
Hrn. Buagenbihl deym weißen Kreuz bis 
zum Derhaus au der Unternitraf, ein ar- 
mer Fubrmunn , in einem Nastuch fein 
noch weniged Geld, nämlich einen Brtbiv., 
4 Fünfbäener und i Zürid-Dertli. Soll 
te es einem redlichen Finder in die Hände 
getommen feun, fo bitter er dringend, 
dafle'be araen ein Zrinfgeld im Bericht 
baus abrugeben. - 

79, Donnerſiag den 29. Auguſt, Abends 








— — — — — 


um 9 Uhr, ging ein ſchwarzes Buze- Hals. 
tuch verloren, auf dem Wege vom Bruns 
nen in Gaſſen über die obere Brücke bis 
yur obern Kirchgaß, welches der rebliche 
inder im Berichtbaus, gegen eine billige 
Bergitung adzugeben erſucht wird, 

1. Den 19. Auguſt iſt jemandem im 
Wirthshaus in Zollikon eine bexeits neue 
Waſerpfeife mit hörnernem ſchwarzem 
Mundfpig und dito zerſprungenem Waſ⸗ 
ferfat, nebft doppelter filberner Kette, 
ſilb. Dedel und Beſchlag , geftoblen wo: « 
den. Derjenige, dem fie follte um Ver- 
kauf angetragen werden, iſt erfucht, ge 
gen ein gutes Zrinkgeld im Berichthaus 
Anzeige zu machen. 

72. Dem Finder und Räckerſtatter ei» 
nes, am 26 Auguft verlornen Zabackdeu · 
teils von beülblauem Derino, mit Goldver- 
fen brodirt, wird ein fehr fchoner Finder · 
lohn verſprochen 

73. Sonntags den 25. Auquſt, 2 ſchwarj 
feidene Fürtücher, von der Heerftrae ywie 
ſchen Zürich und Alrkerten ‚ quer tiber dad 
Sıibifeld bis an die Limmat. Wer felbige 
gefunden haben mag, üt erfucht , im Be 
richthaus davon Anzeige zu machen gegen 
Erkenntlichkeit. 





Anzeigen von Gekundenem. 


74. Resten Dienitag it jemanden ein 
Pudelhund zugelaufen; derienige jo den- 
felden genau befchreibt, kann ihn gegen 
Einfchreib» und Futtergeld in No. 57. in 
Wiediton abholen. 

73, Es if dem Endzunterfchriebenen 
eine Art sv. Pudelhund zugeiaufen, 
männlicher Art, von Farbe ſhwarz mit 
einem weißen Strich von der Bruft über 
den Bauch, er trägt ein gelbes Halsband; 
der Eigenthimer kann ſolchen gegen das 
Einfchreib: und Futtergeld wieder berieben. 

Honegger in der Miülrüre in Wald. 

76. Wen leiten Montag Abends ein 
junger Meier Hübnerbund, mit braunem 
Kopfe und braunen Fled auf dem Rüden, 
augelaufang, auch wo derſelde wieder ge 
gen Zurffitbezahlung der In ſe eats köſten 
u. bed Futtergeldes in Empfang au nehmen 
ift, bevichiet die Reduction diefes Blattes. 





Amtliche Anzeigen. 


17. Publicution 


Donnftags den 5. Herbitinonat mädjit- 
fünftig , wird im Wirtbsbaus u Affoltern 
bey Hönag eine zweite Öffentliche Berſtei⸗ 
gerung abgehalten werden über das bisber 
von Zatob Schwarz beworbene Staatsle - 
ben dafelbit; dasfelbe enthält: 

An Gebäuden: ’ 

Hausund Hoftatt, Shrune, Shovi, 
s. v. Schweinſtälle und Sopeicher, darin 
eine Trotte fammt den Trottgeſchirr; ein 
befonders ftebender Speicher ſammt einem 
Wafchhaus, eın Kraut: und Baumgarten, 
eine Hanfpint 3/1 baltend, alles ungefäbr 
5 Brig. groß an und bey einander geiegen, 
fammt einer Gerechtigkeit zu Arfoltern. 
An Wiefen circa 12 Jud.»2 Brig. 

„ Nderfeld circa 10 Sud. 

„Reben circa 4 Judy. 

Liebhaber findeinzeladen, ſich an benann- 
tem Zag bey der Ganr einzußnden, und 
fann inzwifchen der fpeziicivte Beſtand die 
fes Stuatsiehens und die Gınt- und Kaufe 
bedingniffe im der FinanzCanzley in bier 
eingeleben werden. 

Zürich den 26. Auguſt 183. 

Aus Auftcag 
des _Domainen + Departements, 
Wiedertebr, Gecretair. 

75. Zur Anmeldung für das durch nach 
gefuchte Entlaffung erledigte Notariat der 
Stadt Zürich bat der Regierunasratb eine 
Zeitfrit von drey Wochen , alfo bis den 
11. Herbftmonat angefegt, innert welcher 
die Afpiranten ihre Bewerbung beu dem 
HHeren Bürgermeifter Hirzel machen für 
nen. Zürich den 22. Auquft 1833. 

Ganylen des Stundes Zürich. 

79, Donnftags den 6. Herbiimont ha, 

Nachmittags um 2 Uhr, werden aus Auf 





trag des Hochlobl. Domainen- Devarte- 
ments amwen Keller in dem ehemaligen 
Tresen wovon der eine circa 400 

imer und der andere 659 Eimer enthält, 
pachtweife den Meiftbietenden im Kornamt 
überlajfen , wofeloft die näberen Gantbes 
dingnijfe vernommen und die Fäffer in die- 
fer — ed werben fönnen, 

Büridy den 30. Auguſt 1853. 

Die Kornamtsvermwaltung. 

80. Dem Anfuchen der Erben des in 
der Gemeinde Riesbach fehbaft geweſenen 
Hrn 3 Sulzer, Senfal von Winterthur, 
um Aufnabme eines gerichtlichen Inven- 
tars, bat das Per Züri im 
Eitung vom 47. Juli d. 3. entſyrochen. 

Defnaben eraebet an ſammtliche Gläubi- 
aer und Schuldner des DVerftorbenen die 
peremtorifche Aufforterung, ihre Einga⸗ 
ben über Anfprachen oder Verbindlichtei« 
ten bis zum 47. Herbſtmonat d. I. der 
unterjeichneten Ganzley auf Gtempelpa- 
vier juzuftelen, unter Androhung, das 
Gläubiger, weiche ihre Anfprachen bis zu 
bemeibdter Kein einzugeben unterlaffen, da · 
mit vpräcludirt werden, Schuldner aber 
ben Be.ichweigung der Eauld anzemeflene 
Ahndung ju gewärtigen baden. 

Aus Nuftrag des Dezirfsgerichted Zürich 

Noturiats:Ganzica Zoliten, Hirs⸗ 
fanden und der Enden. 
Lundfchreiber 3. 3. Grob, 
Predigergaß No. 303. B. 
. in Zürich, 

St, Das Bezirksgericht Horgen bat_ben 
Erben der jünaftbin ſel, verftorbenen Frau 
Dororbes Roth, gewefenen Ebefrau des 
ie Scherer aus Derifhwand ber 

meinde Hütten, ſeßhaft gemeien am 
Neubausren der Gemeinde Richtenſchweil, 
nd ebenfo den Erben der fel. verftorbenen 
Frau Sufanna Wild geb. Bühler in Rich⸗ 
tenichmeil die Rechtämohlthat ded Inven- 
tard Aber Die Verlaſſenſchaften derfelden 
bewilligt. 

Es werden demnach alle Bläubiger und 
Schuldner der beiden Berftorbenen perem- 
toriſch aufuefordert, ihre Anſprachen und 
Verbindlichteiten bis fpäteftes den 2iten 
Sept. der unterzeichneten Gerichts · Canzlet 
auf Gtempelpapier einzuaeben , und zwar 
unter Androhung von Rechtenachtheilen 
für Schuldner im Unterlaffungsfale, und 
des Ausfhluffes von den Erbmaflen für 
fäumige B!äubiger. 

Actum Horgen den 26. Auguft 183. 

Namens des Bezirksgerichts 
der Gerichtsſchreiber 
.. EU Huber. 

82. Es wird hiemit zur öffentlichen 
rel gebracht, daß alt Gemeindfchrei- 
ber Kafvar Appenzeller von Altitet- 
ten mit Rüdjicht auf feine eigene freywil · 
lige Erklärung vor Bericht unter Bevog- 
tigung gefept und ibm in der Verſon des 
alt jeuerbauptmanns Rudolf Fügli von 
Altitetten, ein Boat bengeyeben wurde. _ 

‚Da der Bevogtete demnach auf felbititän. 
digen Rechtsverkehr verzichtet hat, fo wird 
Jedermann erinnert, ſich mit demjelben dir 
vefte in keine rechtliche Verbindung zu 
fegen, fondern fich in diefer Beziehung an 
den bezeichneten Vogt zu halten, indem 
einfeittg von demfelben eingegangene Ver- 
„als nicht eingegangen be: 

ie 2 N 
Ba a mühe, mandem dafür Recht ge⸗ 

Sum Debuf richtiger Kenntniß des Ver- 
mögens des Bevogteten ergeht —8* Ara 
zeitig an ſammtliche Gläubiger des Lep- 
teen Die deremtorifche Aufforderung , bin» 
nen 6 Wochen a dato der Kanılen des 
bießfeitigen Gerichtes über ihre dienfälli 
sen Anfpracen genaue Eingabe auf Stem- 
velpapier zu machen, unter der Andro 
— sende dieſer Friſt niche ein- 

gangene Forderungen i is 
ter berücjichtiat en fpäter nicht wei 

Such a 19. Auguft 1833. 

m Ilamen des Beurksgerichtes 
der Berihtsfhreder > ' 

8 Begen ten — usgetriebenen 
her verflorbenen Friedrich Pfifter 

ettſchwyl, deifen Verlaffenſchaft von 
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den Erben dem unmittelbaren Rechten über« 
laſſen wird , bat das Bezirksgericht Knon ıu 
Auffallsverhandlung erkannt und zur Ber 
rechtferriaung auf Samſtags den 28. Herbil: 
monat, Morgens um 8 Uhr, Zag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre diep- 
falffigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Beweis Urkunden in Original oder beglau · 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Canz 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fnäteiterid den 24. Herbftm. zuguftellen, am 
Berrechtfertigungstage felbit aber zu Wah⸗ 
rung ihrer Rechte periönlich oder durch Be · 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter An ⸗ 
drobuna, daß Schuldner, die ihre Ein» 
gaben zu machen unterlaffen,, angemeilene 
Nachtneile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der übri- 
gen Gl un ri ausgefchloffen und bie 
am Verrechtfertigungsrage Ausbleiben: 
den ibrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ihnen in der Auffallsbeichreibung 
anaewiefene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 30, Auguſt 1833. 

Im Namen des Bezirkägerichtes Knonau 

die Notariats Lanzley Wettſchwyl 
und Bonitetten. Ä 
Bandfchreiber Job. Heinrich Utrich, 
in der Meuitade Ns. 415. 

81. Auf Anfuchen der Erben des verftor- 
benen Hrn. Heinrich Breitinger, 
Spejerenbändiers, von hier, hat dad Be 
zirkegericht Zürich die. Rechtswoh'th it des 
gerichtlichen Inventars über deſſen Nach: 
lap_bewilligt. 

Es ergebt daher an alle Bläubiger und 
Schu.dner des Berftorbenen die Aufforde · 
rung, über ihre dießfallſigen Anſprachen 
und Berbindlichfeiten der unterzeichneten 
Kanzlen genaue Eingabe auf Stempelpur 
vier binnen einer peremtorifchen Friſt von 
8 Wochen a dato um fo gewilfer zu mu« 
hen, ald nicht eingegebene Forderungen 
nicht weiter berücichtigt würden , gus 
bleibente Schuldner aber angemeilene 
Nachtbeile zu gewartigen bätten. 

Zürih am 27. Juli 193. n 

Aus Auftrag des Bezivksgerichted: 
Der Notar der Stadt, 
Dr. Bluntfchli. 

85. Gegen den rechtlich ausgetriebenen , 
dato im Criminal-Berbaft zu Zürich ſich 
beindenden Emil Honegger zu Erlenbach, 
bat das Bezirksgericht Meilen Auftalis- 
verhandlung erkannt, und jur Bexrecht · 
fertigung auf "Mittwoch den 11. Herbſt ⸗ 
— 4833, Morgens 8 Uhr, Zug an ⸗ 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
fallfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Ben’egung der darauf bezüglichen Des 
weisurkunden in Original oder beqlaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Canzlen ge- 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis ſpate · 
tens den 7. Herbftmonat d. J. zuzuftellen, 
am Berrechtfertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlaflen,, angemejlene 
Nachteile zu gewärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen derübrigen Glau 
biger ausgefchlorfen und die am Berrechtfer 
tigungstage Ausbieibenden ihrer allfülli- 

en Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffalsbeichreibung anzewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 21. -Nuqut 133... 

Im Namen des Bezirkdaerichted Meilen 

die Notariats:Canzleg Küßnacht und 
Erſlenbach. 
Landſchreiber Bleufer zu Küßnacht. 

86. Heinrich Neeracher, Oberer, von 
Dielſtorf, iſt gefinner nach Amerika aus: 
juwandern. 

Es werden daher fämmtliche Gläubiger 
des Denannten unter Androbung_ des 
Rechtöverlurites aufgefordert, ihre Anfpra- 


hen an denfelben bis zum 20. September 
ninftfünftig fpeeincirt in gefegficher Form 
dem Unterzeichneten einjureichen. 
Gegeben Regensberg am 20. Auguſt 183). 
Im Namen,des Bezirksgerichts 
der Gerichtsichreiber 
Rüttimann, 


87. GBant-Publication. 


Nachdem die Erben des jüngft verior- 
benen Johann Baldinger, Schreiner , von 
Redingen , den Antritt feiner Dinterlarfen- 
(haft ausſchlagen, hat das Bezirksgericht 
Zurjıch über denfelben die Gant erkennt. 

Demzufolge werden alle diegenigen , mel: 
che an demfelben rechtmäßige Anforderun- 
gen und Bürgfchaftsanfprachen zu machen 
haben, oder demſelben zu thun fchuldig 
find, aufgefordert, erſtere ihre Forderun. 
gen wohlbefiheiniget, und mit den Dri- 
ainalfchuldtiteln verfeben , letztere aber ihre 
Schuldigleiten, beydes bıs und mit dem 3. 
tünftigen Herbftmonats bey Berlurit her 
Rechte der biefinen Gerichts: Tanjley ein» 
zugeben. Als Guantverrechtfertigqunastug 
ft dann aber Dounftag der 5. Herbitmo- 
nat angefeßt. an weldyem ſammtliche Glau · 
biger früh 8 Uhr vor biefigem Bezirkäge- 
richt entweder perfönlich oder durch De: 
volmächtigte- zu ericheinen haben. 

Zuczach den 31. Juli 1833. 

Der Seg ratdent 
eit 


2. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 


88. Aufruf. 


Da die Magdalena Theiler von Wabden ⸗ 
fcyweil, alt circa 18 Sabre, fhon mehre 
re Wochen aus der Armenanitalt bafelbit 
entiwichen, feine Schriften beiigt umd ihr 
Aufenrhalt bis dabin unentdedt geblieben 
und fomit zu beforgen flieht, es denutze 
diefelde ihren Hang, zur Ausgelaffenbeit 
neuerdings wieder , fo andet fich die Vor⸗ 
fteberfchaft diefer Anttalt verpflichtet , aihe 
veip Privaten , Eivil- und Polijen-Bcam- 
ten freundichuftlich zu erſuchen, diefe Per» 
fon im betcetenden Fall anhero bringen 
zu laffen. ‚ 

Wadenſchweil den 49. Nuguft 1933- 
Im Namen 
der Armenanftalt« Commifjion 
der Gecretair Strübi. 


89. Dienftagg den 9. SHerbfimonat, 
Abends um A Über, wird im Wirthshaus 
zum Kreuz an der Unterufiraß eine 2re 
öffentliche Berſteigerung abachalten, über 
den in zwen Hälften getheilten Lehendof 
im fallenden Brunnen, Gemeind Unter 
ftraß, enthaltend zufammen : 

Eindoppe tes Wohnbaus, Keller, Spei · 
der, und zwey Scheunen, Holsihopi , 
Scyweinttall und Waſchhaus. 

An Wiefen 70 1/2 Juchart. 
Aderland 85 Juchart. 
MWıldung % Jachart 

nebit einer Gerechtigkeit. j 

Die nähere Beſchreibung fo mic bie 
Bant: und Kaufbedingungen find in ber 
Zwischenzeit im Kammeramt einzufehen, 

It gleıcher Zeit und am nemlichen Ort 
wird eine Trotte ebenfals Öffentlich vers 
fteigert. 

Zürich den 31. Auguſt 1333. 

Aus Auftrag der Stiftöpflege 
der Stifrsfchreiber 
Heinrich Uſteri. 


90 Aus Auftrag des Hochl. Domainen« 
Departements wird Mittwoch den Al. 
Herbitmonat d. J., Nachmittags um 2 
Uber, in Embrach eine Öffentliche Verſtei . 
gerung abgehalten merden, über 9 ver» 
ſchiedene größere und Fleinere Faſſer, ard- 
itenrbeils mut Eıfen gebun.en, tm ganzen 
circa 117 Saum baltend. R 

Kauriebpaber ind eingeladen, fih an 
diefee Gant zublveich einguänden, aud 
können in diefer Smifchenzeit die Fäſſer 
teldft in dem Keller des Hen alt Gemeind- 
ammann Ganz ın Augenfchein genommen 
werden, mo auch die Verfteigerung abge 
balten wird 

Zürich den 26. Auguſt 1333. 

Die Kornanıtd Borwaltung- 


2, Gant- Anzeige 
Dienſtag den 3. Herbftimonat, Abends 
um 4 Ubr,, wird im Wirtbabaus in Hönga 
eine Öfentiide Gant abarbalten über die 
Sehenttrotte des Stifte daſelbſt, üder meb- 
rere BWeinftanden und übriges Zrottge- 
ſchirr. 
Dre Gantbedingungen, ſind in der Amir 
fchenzeit bei tem Hrn. Gemeinds» Präfi- 
tenten in Hönga einzufeben. 
Züri den 37. Auauft 1833. 
Aus Auftraa der Euftäpflege 
ter Etiftsfchreiber, Ufern. 
92. Bant-Anzeige 
Frevtgas den 6. Herbiimonat , Moraend 
um & Ubr,, werden in dem Keller unter 
ter Chorherren in bier_circa_ 1000 Eimer 
vorzüglich mobl beſchaffene Foſſer öffent: 
lich verfieigert. i 
Fie Kaufbedinaniffe werden dor der Ver ⸗ 
fteigerung eröffnet werden. 
Zurich den 26. Auguſt 185°. 
Die Gantteamtung. 








DVermilchte Anzeigen. 


93 Antrag für einen Spinne 
rey-Auffeher und Geſuch von 
Spinnmaſchinen. 


Eine Heine Baummoll - pinneren in 
ürtemberg münfcht einen foliden und 
tüchtiaen Contre-Maitre enzuftel- 
ten: aud alte, aber noch braucbare 
Spinnmafhbinen— beionders Kar 
ten — zu faufen. Da der Sragefteller 
ich zwiſchen dem 6. u. 9. Herbiimonat 
fetdft. bier einnnden wird, fo bitten die 
Unterzeichneten, ihnen bis dabin dierfällie 
ae, fchriftliche oder mündliche Offerten 
zufommen zu laffen. — 

Züridy den 21. Auguſt 4833. 

: Ecıinzund Eohn. 

54, Fener-Verfiherungs Ge 
fellfchaft der Union in Paris. 

Die Abminifration diefer Gefellfchaft 
bat den Unterzeichneten, der ſchon ſeit 
etlichen Sabrın derfelben Verfiherungs: 
Gefcäfte in bier un? Begend _beforate, 
jum Hauptaucnten des qrißern Zheils des 
Kantons Zürich ernannt, fo daß der Töß— 
fur die Grenzlinie feines Bezirke bildet. 

Mit der Feuer-Verficherung wird von 
run an auch die befonders befichende Le: 
bend-Veriiherung dieter Geſellſchaft, wel: 
he unter derg.eichen Inſtituten zu ten vor« 

üalichften aezäblt werden darf, von dem 
Untergeichneten beforat ; Diefelte räumt 
den Verfichrrten alle möalihen Bor tbeile 
ein, indem ſie denſelben einen Theil ih⸗ 
red Gemwinnes überlaft, ohne daß jemals 
Verlüfte zu traaen find, da foldhe nur Lie 
Aktionäre berrerfen. Die Versicherungen 
Anden auf verfchiedene Arten ftart, näm- 
lich Berſicherungen zahlbar nach dem Tode 
des Verficherten, Berfiherungen zahlbar 
ben tebzeiten, entmeder in Kapitaiien oder 
Leibrenten. \ = 

Mit Recht werden die Verficherungen 

auf das Yeben in allen Yändern, mo bie- 
elben eingeführt find, als eine der nüb- 
ichfien Stiftungen angefeben. Ihre Brund- 
laae ift die Vorficht, die Ordnung und die 
Eparfamfeit, aus ihr entſpringen bie Er: 
baltııng fowobl_a!s auch die Bermebruna 
ter Vermögens: Umftände, Durch eine Le 
bensverficherung, hinterläßt der Familien 
vater, der nur Cine geringe Summe, viel» 
leicht nur eine einzige Prämie bezahlt bat, 
feinen Kindern, feiner Wittme ein beträcht- 
liches Kapital, wie er fich auch die Mirtel 
zu einer ‚Eriftenz auf ein höheres Alter ber 
reiten fann. 

Fiir näbere Nusfunft und zu mochende 
Berficherungs: Anträge beliebe man fich an 
Unterzeichneten zu menden, wo auch die 
verfchiedenen Statuten gratis zu haben find. 

Ron den in einigen Theilen des Kantone 
u ersanifivenden Unteragenturen wird fpä+ 
ter Anztige gemartt werden. 

Zuͤruh den 28. Auguft 4833. 

ES ĩ 5.3. Sommer 
No. 36. auf dem Münferhor. 
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95. CATALOGUS 
von 2614 Numero alter und neuer 
Büder, 

Theologiſche, Philoſophiſche, Geographi · 
ſche, Reiten, Ebroniten, Romane, Er: 
jiebunasfchriften, Mufit, Gedicht, Auc- 
tores Classici , und in mehreren Wil 
fenichaften , in deutſcher, franzöfifcher , 
italienifcher , lateinifcher und mehreren 
Epracen. . 

Ferner Yinfen: oder Brennalas, Himmels 
und Erdalobus u fm. . 

Weiche Frentaı und Eamftaa den 20. u. 
21. Eeptember können beiichtigt_ und 
Montag den 23. Herbfimonat den Meift- 
bietenden überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gend 9 Uhr, » 

Bürih ben Johannes Wüft, Budy- 
händler zur Sonnenuhr, in der Fran» 

tenaaß an der Neuitadt Mo, 121. 


96. Ankündigung. 

Montaa den 2. Herbſtmonat beainnt bie 
Herausgabe einer neuen Zeitſchrift unter 
dem Zuel: 

Winterthurer- Tagblatt. 

Etatt einer ausführlichern Anzeige wer- 
den die erften 3_ Mummern umentgeldlich 





berebfeigt; Diefe fünnen ten Hrn Dudı 
binder Wil auf der Peteibofftatt am 


Montag, Dienſtag und Mutwoch abgeholt 
werden Dieienisen, melde fich zu abon- 
niren wünſchen, werden höflich »ebeten, 
die Anzeige ben Hrn. Wüſt ix diefen 3 Za- 
aen zu machen , da ſpäter feine Freierem⸗ 
vlare mehr gedrudt werden. 


97. Snfitutvon A. H. Wirz, 

in Zürich. 

In die Lehre und Erziebunasanftalt des 
Unterzeichneten werden mit Anfeng Dfto- 
ber Söglinge aufaenemmen, und zwar 
entweder ald Denfionärs in Koft und 
Logis, oder als Haibvenfionärs, zum 
Unterrichte und zur Brauffichtigung wäh 
rend des gan:en Tages. Die Einrichtung 
der & chule im Allgemeinen ift folgende: 
Eine untere Aftbeilung, für dae neunte 
bis amölfte Sabr ; fodann cine obere Ab⸗ 
theiluna, für das drevzehnte bis fünfzehn 
te oder ſechezehnte Schr; jede Abtheilung 
zerfällt in einzene Kaflen Die Lebr 
fächer für diefe benden Abrheilungen find: 
Reltaion , Deutich, Yateinifch, Franıönfdh, 
Rechnen und Geometrie: Zeichnen, Schreir 
ben und Eingen ; die Unfunararlinde der 
Gefchichte, der Geographie und Naturkun- 
de; in der obern Ubtheilung fommen_bin« 
zu: Kaufmänrifches Rechnen und Buch— 
baltung , itatiänıfhe Syrache. Für Pri- 
rat-Unterricht in andern Fächern fann ohne 
Schmwierigleit geforat werden, 3. B. für 
Mufit, Engliſch, Sriedifch u. ſ. w. Die 
Frenftunden der Aöglinge werden mit 
befonderer Sorgfalt geleitet und zum Theil 
zu Zurnübungen verwandt Zreue Auf 
fidyt und Erziehung zum Guten, gründfi- 
cher Unterricht durch aeübte Lehrer, vä- 
terliche und mütterliche Sorgfalt, Freund» 
lichkeit und Prlege , febr_ angenehmes Yo- 
fal mit ausaezeichnet aünftiger Umgebung, 
endlich möglıchfte Billigkeit in den Beding- 
ungen, baben ber Anftalt biedabin zur 
Empfehlung gereicht , und werden auch weis 
terbin keinerwege vermißt werden. Das 
Nüäbere enthält der ausführliche Profpectus. 

farrer Wirz, 
am Lindenhofe, No. 232. 


98. Das von den Damen Berthoud 
in VBaumarcus, Canton Neuenburg , ges 
fiftete Töchtern Inſtitut, obſchon auf dem 
Lande gelegen, bietet, zu eınem mäfigern 
Preis, in allen Beziehungen und für alle 
Fächer der Erziehung die nämlichen Bor» 
tbeile dar, mie diejenigen Anftalten ähnli« 
der Urt, meldye fidy in einer Stadt ber 
finden; daffelbe hat auch bisanhin allen 
Erwartungen der Eltern, welche ibre Kin- 
der darin unterbrachten , volffommen ent« 
ſprochen. Die Damen Berthoud erfur 
chen daher diejenigen Perfonen, welche 


— ——— — — — —— —— — — ——— — — — — 
— — — — — 


— — — — — ——— —— 
m 


arneiat ſeyn möchten, fie mit ibrem Zu. 
trauen zu beehren, ſich für allfällige Ert 
undigungen an Hrn. Profeffor Bine 
in Dafel, an Hrn. Marrer Bauder 
in &t. Aubin, Canton Neuenburg, an 
Hrn. Pfarrer Berger in Provence 
Canton Wuadt, und an Hrn. Viarrer 
Eolomb in Rougemont, cbenfals im 
Canton Waadt, zu menden. Don tem 
Profpectus dieſes Inftituts Tann man 
ben Hrn. F. Eourvoifier im Zürich in 
Ze. 632, auf dem Graben Kenntnig neh 
nen. 


99 Ein Medsaniker, feit kurger Seit in 
bier annelanat, befaft fich mit Einriche 
tung aller Arten Dampfanftalten , in öto- 
nomifcher Einheizuna der Zimmer, Fabri« 
ten, Färberenen,, Reinigung der Wäſche 
ferner der Fabrikation des Dei und Ehe 
mifcher Produtte. 


100, Unzeiae 


Mit obrigfeiticer Bewilligung nimmt 
Interzeichneter fich die Freiheit, einem 
bodwerebriichen Publitum ergerenit anıı“ 
eigen, daß er gelonnen it, dahier Unter 
richt in der Zanzkunft gu ertbeiten Dies 
ienigen, welche ibn mit ibrem Zutrauen 
beebren wollch , erfucht er, ſich in feiner 
Wohnung bei Hrn. Kobann SHeh in der 
Storchenſtraße No. 130. aefältigft zu mel» 
den Auch ertheilt derfelbe Privaritunden, 
Element Schlotthauer, 
Tanzer des könial daieriſchen 
Hoftheaters in München. 
— — — — 


Preife der Cebensmittel. 


n. #. Br 

Der Mütt Kernen me 
Weifer DBrotichlag - 59 
Echwarzer Brotfchlaa — 4) 
Das Djund Weißmehl — 29 
"un. „Scwarmebl — 23 
Der Mutt Roggen 4 — — 
”» nn Bohnen, 6 — - 

» J Erbin 5 fl. 20 ß.6 — — 

* JGerſie 3 20 — 
Das Viertel Hafer_ 215. bis — 20 — 
1 Pfund des beſten Rindfleifiches — 5 6 
„  geriners iO 70070760 5 — 

„.  Kube m. Hagenfliih — 4 6 
Jdes beſten Kalbfleihes — 6 6 

R geringeres dito - 6 

5 Sratmürfte — 3 — 

» gebiegens beſſere — 8- 

” n geringere — 7 — 
Scrifleiſc — 5— 
Schweinfeiſch - 6b 

- en Er eg 


Geis» und Bockfleiſch 





Verkiündigungen. 
Eben. 
Aus der Grofmünfter-&cmeinde, 
Hr. Ludwig Echulthef, 
Safr Anna Kaufmann 
sr. Sob, Jakob Ochsner von bier und 
. ‚Wivtingen, 

Igfr. Eliſadetha Wolf von Hottingen. 
Aus der St. PeterGemeinde. 
DER RR von Dorf, fehb. in Wie 

ton 
Safr. Verena Fredy von Wietifon, 
Aus der Prediger:Demeinde. 
Hs. a Rüegg von Bauma, ſeßh. in 
ier, 
A.Bardara Wittwer v. Erueb, Et. Bern. 
Mitr. Joh. Jatod Hering von Rümlanı , 
Safr. Dorothea Ammann vd. Unteritraf, 


Berftorbene. 


Hr. Ober-Tbierarzt Joh. Eafpar Mi- 
chef, ſtarb in Außerfibl. David Widmer, 
Wagner, von Hottingen, feines Alters 
80 Jahr. Hr. Joh. Konrad Denel, Mep- 
ger, farb in St. Gallen. Rudolf Mug- 
fer von Wildberg , ftarb ın Enge. Felir 
Röfli von Birdweil, Pfr. Ballerftorf, 
farb in Außerſihl. 6. Jakob Bofbard 
von Goßau, fekb. in Hirslanden, und 
Rudolf Weber von Zummilon. 


Nro. 71. Donnerfiag, 


Zzürcherisches 


Ben 3. I. Ulrid, 








Zum Derkanf wird angetragen. 


1. Den DOrell, Füßli und Comp. 
im Elſaſſer it zu baden: , 
Gebete auf den vaterländifcdhen 

Dant:, Bus» und Bethtag, deſſen 

Feyer auf Sonntag den 15. Herbitmo 

nat 4833 in der gefammten Eidsgenofs 

ſenſchaft angeordnet üft. 
Sn arobem Drud gebeftet a4 $., das 

Dupend a 10 $. 

In reinem Druf ſammt den zu lefen- 
ten Kapiteln ai 8., das Dutend A 9 

2. Sp eben hardie Preſſe verlaufen und 
ift in Commifiion bei Hin, Römer, Bud): 
binder , zu haben: ——— 
Hein rich Sutzers Bermächtniß für 

meinen Entel, broſch. mit Portrait und 

Fac simile. Preis 1 Irt. Getrudt in 

ber Zieglerſchen Buchdruckerei in Win- 
tertbur. 

Nicht nur des erfabrnen Mannes En: 
fel, Sondern auch die Faufmännifche Welt 
bat ein Vermächtniß erharten, dad dem 

noch unerfabrnen Sünglinae, wenn er es 
benußt, nützlicher als Geldhaufen feyn 
. wird ; dem ertabenen Kaufmanne aber 
. und dem Freunde diefes Standes eine an- 
genehme Lectüre giebt, die ihm freu und 
‚ rein Die Lichte und Schattenſeite feines 
ı Berufes allſeitig vorjpiegelt. . 
3. In Gonmifiion liegt bey mir zum 
. Verkauf: Malaga-Zrauben , dus ib. à 18ß. 
- Beitliner- Wein, die Maaß 220 5. Muscat- 
„Wein, die Bout. A 30 $., zu deren Ab: 
. nabme mich einem geehrten Publilum be» 
ſtens empfehle. Ludwig Worz, 
. an der Auguftinergaß. 
4, Die Unterzeichnete empfeit einem 
refv. Publitum ihren wohl ajfortirten 
Steingut-Berlag nedft folgenden Artikeln : 
Augsburger-Magen-Ejienz a 11 $. Eau de 
Cologne, vothe und ſchwarze Tinte, enz ⸗ 
liſch Waſchbigu, aufs höflichſte, und macht 
zugleich die Anzeige, daß jie nicht bloß ın 
. ihrem gewöhnlichen Luien, fondern auch 
, während der bevorftebenden Herbſtmeſſe in 
. einer Bude auf dem untern Graben, bin- 
» tere Seile, zu den möglıchit billigen Prei: 
fen verkaufen wird. 
. gouife Schweizer 

Steinguthandlung Niederdorf ? to. 581. 

5. Unterzeichnete mache hiermit einem 
€. Publikum detannt, dap ich die bevor» 
ftebende Meffe nicht beziebe, Dagegen em- 
pfehle ich meine betannten Artikel, befon- 

ders ‚glatte und gebildete Leinwand -von 
allen Qualitäten und Breiten; leinene, 
balbleinene und baummollene, auch ge 
druckte ganz leinene und baummollene Nat: 
„ tücher und andere Artikel in möglichft 
* billigen Preifen. 
arb. Eramer geb. Ringger, 
Wen an der Roßligaß. 
„6; Eine Partie ſchone weige Leinwand, 
, die Elle 9 — 20$., im Yaden Io. 5. bei 
der Glpipeete, ri 
ı . Endsunterzeichneter zeigt einem E. 
Publikum zu Stadt und Band vörichtt an, 
: daß er eine ziemliche Auswahl von fchö- 
Due Benfn, Seidenfammet hält zu bil: 


tmeoı 


ligen Hein ® j & 
ilbelm Denzler, Sammetwe- 
ber , No. 389, . 
gerficchhof. _ 
f 8. rau He im Rindermarkt beym 
; Greifen ift beitens verfehen mut fehr fcho- 
. ner Damburger Stridwolle, in weiß, 
/ (war Re und en a zu billige 
Preiſen; ſie empfehle fi i 
geneigtem Zufpruch. ® ſich DRAKE. Br 
| 9, Unter Leitung der löbl. Bantbeam- 
ı fung wird Montag den 9, Herbfimonat, 
| Mahmittag um 2 Ubr, in dem nachiter 


oben auf dem Predi- 





den 5. September 1833. 





hend bezeichneten Haufe felbft eine öffentliche 
Bunt abgehalten werden: 

Ueber das in biefigee Stadt unten an 
der Schmiedgaß an er Yunmat gelegene 
Haus fammt Nebengebäude mit No. 577. 
A. u. B. bezeichnet, enthaltend : 

4) Das Woonbaus , im Plain - pied 
einen geräumigen Laden. 2 Keller und 
eine aarenlummer, Auf dem iten 
Stod; Eine ſchöne beitere Stube mit 
Nebenzimmer,, Küche, Mägdentammer, 
und eine die Hälfte des Haufes umgebene 
Zinne mit_eifernem Gelander, s. v. Ab- 
tritt, Aufdem2ten Stod: eine grofe 
Stube mit Nebenzimmer , eine geräumige 
Kammer und s. v. Adteitt. Auf dem 
3ren Stod: cine miteiner ſchönen Aus» 
licht verfeoene Stude nebit Alfoven und 
Nebenzimmer, Kammer und Rüde. Auf 
Atem Stod: eine große Winden. Plun— 
dertammer. Auf dem 5ten Stod: eine 
Winde zu Ye und Torf. Sammtliche 
Fenſterlichter ſind mit Vorfenſter und mei 
ſiens neuen Jalouſie⸗Laden verſehen. 

2) Das Nebengebäude, ganz neu und 
maffiv von Lluaderfteinen gebaut, ent» 
haltend zu ebener Erde einen circa 30° 


langen und 46° breiten Raum , deſſen Bo-' 


den mit_fteinernen Platten befegt ut, mit 

einem Brunnen , und einem mt 2 großen 

neuen füpfernen Pe verfehenen euer: 
wert, Unter dem Dach einen Windenbo- 
ben zu circa 42 Klaſter Hol. Da diefes 

Nebengebäude zu einer Lıchter- Fabrik ein- 

BR und auch bisber dazu benußt wor« 

en ift, fo eignet fich ſolches fomwohl zu 
diefer als andern äbnlichen Berufsarten 
auf das befte , und fo ferne ein alfähli: 
ger Käufer dieſes Gewerbe fortfegen wol: 
te, fo könnte ibm nody ein volitindiger 
und auf's folidefte und befte eingerichteter 

Aparat überlaffen werden. 

Haus und —— rg tönnen ſtets ber 
fihtigt werden, und die fehr billigen und 
vortbeilbaften Bantconditionen fteyen all: 
fäbligen Xiebhabern vom 5. Septr. an 
ebenfaus im Haufe felbft zur Einyicht offen 

10. Bant-Anzeigne. 

Donnerfiag den 12. September, Abends 

Ubr, wird über das hiefige bisherige 
Gemeindhaus mit No. 65. bezeichnet, im 
Local ſelbſt eine öffentliche Gant ädge— 
halten werden, dazu gehört noch: ein Kraut: 
garten worin ein Gurtenbäuschen und ge⸗ 
räumiger Plag vor dem Haus nebſt Antheil 
an einem laufenden Brunnen, 1 Waſchhaus, 
1 Holzfchopf, 1 5. v. Schweinftall und id 
Scheuerweſen und Beitallung. 

Kaufliebhaber welche in der Zmifchenzeit 
die Localität zu befichtigen und die Gantde · 
dingniſſe zu kennen wünfchen, belieben ſich 
an den Gemeindraths⸗ Praͤſident Burkhard 
ju_mwenden. 

Wollishofen den 4. Sept. 1833. 

2 Die Bantbeamtung. 

11. Mit Bewilligung des Hrn. Gemeind- 
ratbs-Präfident Schneider in Rorbaf wird 
Samftags den 21. Herbſtmonat, Nachmit . 
tags um 2 uns ‚in dem Wirtbshaus zu 
Rorbaß, im Bezirk Bülab, im Kanton 
Zürich, an der Landſtraße von Winterthur 
nach, Zurzach, Baden ıc., über einen da+ 
jest gelegenen mit Kanernen-Wirthichafte 

hehaften, Dean: und Bädergerechtigkeis 
ten verfebenen Gemwerb, eine öffentliche 

Gant abgehalten werden, beitebend in fol- 

genden Realitäten. - 

1) In dem fchönen , folid gebauten, wohl 
unterbaltenen Gafthof zum Adler, ent 
haltend 4 Stuben „einen großen Saal 
auch mit einem Dfen verfehen, Küche 
und 2 Speistammern , und 6 gewöhn- 
lien Kammern, 2 Winden un Plun · 


derkammer, ferner einen großen ge· 
mölbten Keller, eine geräumige Scheuer» 
und Stallung mit geräumiger Hoſſtatt. 
Einem Nebengebäude, enthulterd die 
Mega, das Wald und Holzhaus, 
Schmeinftälle und Hübnerbaus; an die- 
fem Gebäude ſteht ein laufender Bruns 
nen, welcher die Wirthſchaft mit dem 
beiten Quellwaſſer verforgt: defalei- 
chen befinden ich Brunnen in dev Metza 
und im Waſchhaus, und nabe babe 
ein wohleingerichteter Fifchbehälter ; 
Zwen Gärten; 

Ungefäbr jwen Mannwerk Wiefen mit 
vielen — beſetzt, zunächit ant 
Gaſthof gelegen; 

5) Die Hälrte an einer Weintrotte. 

Kaufliebhaber find freundlich eingeladerr, 
und werden bey gefällig zu nebmenden 
—— ſammtliche Realitäten zu ih⸗ 
rer Befriedigung finden. Für weitere Aus» 
kunft über den Bewerb felbit, fo wie über 
dieden (Erlauferleichterten Zahlungs: und 
Guntbedingniffe beliebe man fich an den 
Hrn. Bemeindammann Bänninger in 
Rorbaß oder an den Hrn. Cantonsrath 
Schmidti in Dättlifon ju wenden. 

12. Ein fehr gutes, mittelgroßes, auch 
für einen Knaben dienlihes Violoncelle 
fammt fchönem Bogen, eime vortrefi iche 
Viola obne Bogen und ein eben fo gutes 
Biolin mit Bogen, in einem Kitchen, 
find zu kaufen um 409 fl. Züricher Valut i 
alte drey Stüde, die nicht ohne einander 
abgegeben werden. EL . 

13. Schöne ftarfe forifche Narziſſen, 
das Stück a 5 5. bey R 

Holybaldb-Wegelin, 
an der neuen Wübre. 

14, Der Unterzeichnete empfiehlt fich ei⸗ 
nem E. Publitum zur Lieferung vecht qus 
ter Schieferkohlen zu nachfolgenden Preis 
fen, franco Zürich: 

Der Er. grüne 410 8. 
„ dito halb dürre 41 „ 
„ dito ganz dürre 12 „ 
Eine ganz Yadung von 250 Er. 
gan dürre 70 fl. 
old dürre 60 „ 
rüne 


8 50_, 
5oh. Bräntli, Schiffmann, 
in Horgen. 
15 Ein fehr ſchönes eimichläfiges Bett. 
„16. Eine große Kengelwaag fanmt 110 ib. 
eifernem Gewicht. Ein kuͤpferner Auffag zu 
einem Brennbafen, ſammt Hut mit zwey 
Röhren und Waſſerſtaͤndli, mit Eijen ge 
bunden. 
11. Ein Kachelofen. 
AS. Zwey neue Fäffer, jedes circa 90 
Eimer baltend. 
£ 19. Eine in gutem Gtand fich befindende 


cotte. 
W, Zwey nufb. polirte Commoden nach 
neufter Fagon. . 

21. Ein neuer Dreberftuhl. 

22, Eivca3 Fuder befles fchwarzes Strob. 

23, Auf der Schuhmachern ächter Mar 
laga a1 fl. 5 6. pr. Bouteille, Wachdta- 
ee eg Garoffenlichter A 1 fl. 10 ß. 
pr: und. 

21. Gute alte Weine von 9 bie 43 fl. 
pr. Eimer, find Zuder-, Eimer: oder Zau- 
ſenweiſe zu haben in No. 513. an der Ro» 


engaß. 

25. Gute frifche Zitronen in billigem 
ur beym Dusend oder ftüdweirfe, im 

irſchen ım Niederdorf. 

26. Gant⸗Anzeige. 

Freytag den 6. September wird in No. 
10 b. im Gelnau in der Enge, Nacbmit- 
tags um 2 Uhr, eine) Gant abgehalten, 
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Wochenblatt. 


im Berichtbaug, neben der Poſt. Er 


über verſchiedene Serätbfchaften fo zu einer 
Bierbraueren gehören, morunter fich amen 
Brennbafen bennden , welche circa SO Maaß 
haften. Die Gantbeamtung. 

27. Cine Mufituhr die $ Stüde foielt, 
mit Bleygewicht a 60 fl. "Eine Stockuhr 
die alle Vierteltunde revetirt, mit beweg« 
lichen Figuren und Zagzeiaer a son. Eine 
Wanduhr mit: Gewicht, Mondslauf und 
Zagjeiner a 8 fl. 

25. Ein fchöner nufbaumener Kaften 
megen Mangel an Pletz. 

29. Extra autes Kirfchenwafler vom 
Iahr 4822. in Flaſchen von 10 bis 44 
Map haltend, die Maß a 238. Das Glus 
wird befonders bezahlt. (Für folhe Käu- 
fer, welche mehrere, d b. wenigftens 5 Fla- 
fden yufanımen übernebmen , fände ein 
Rabatt von 10 0/0 Sratt. Fit ich anzumel- 
den im äufern Rennweg Mo. 314. EL. Et. 

30. Anzeige 

Die befannten Zahntincturen und Zahn: 
pulver,, von Hrn. Batter, Zubnarjt, 
find immer ju baben in der feinen Brunn 
gaile; im Hauſe zur Sonnenuhr, im 2ten 

to 


31. Ein Haus in der Studt, an einer 
fonmenreichen und frobmütbigen Lage , wel: 
ches enthält: 3 Wohngemäcer und ei 
nen Keller , ferner ein neues Hintergebäu 
de mit Waſchhaus, Glätteftude, zwei 
Holjbehälter, ein Kämmerli und einen 
Keller, und zwifchen den beyden Gebäuden 
> artigen Garten , alles in beftem Zu 

and. 

32, Zum Verkguf oder Ausleihen: Ein 
Marktſtand zum Verſchließen 

33. Im Sprzereu-kaden unterm Rüden 
iſt wieder recht auter Marfgräfer: Wein, 
die Maaß a 21 8. zu haben; ben der Taufe 
oder Eimer findet ein bedeutender Rabatt 
Statt. 

31. Gute ofte Weine von S fl. 81/2 fl. 
9 — 11 fl. find Eimerweis aus einem Pri- 
vatkeller zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt. 


35. Eine neuere Ausgabe eines guten 
italienifchen_ Wörterbuchs „ mit grobem 
Drud , in Zrfbenformat. RN 

36, — Schreibtiſch (Secretair) in 
billigem Preis. 

Ein noch in qutem Stande ſich be: 
findender Waſferkeſſel. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


35. Das obere Wohngemach im Schloͤßli 
am Lindenhof, betebend 2 Stegen hoch in 
2 Stuben . die eine mit Mebenkabinet , 
Küche_nehft Kammer und s. v. Abtritt; 
eine Stege höher 1 Stube mit Altoven 
und einer Kammer; dann einem Keller, 
enem Solsbebälter und Plunderfammer. 
Auf nächſt folaende Kicchmweib zu bezichen. 

39, In der Neuftadt ein fchön meublir 
tet, heigbares Zimmer nebit Koft. — 

40. En meub lirtee Zimmer gegen billi⸗ 
ges Koſtgeld ſoaleich in Empfang zu neh⸗ 
men. j 

41. Wo eine MWeibsperfon um billigen 
Sing mit_einer andern ein Wohngemächli 
auf nächte Kirchweib übernehmen kann , 
ift im Derichtbaus zu vernehrnen. Am glei⸗ 
chen Drt cin Zimmer und Koft für einen 
Herrn. 

12. Durch Zufall auf Kirchweih 1833 
iwen ſchöne Wohngemächer, beftehend je⸗ 
des in Stube, Küche, Rebenkammer, 
Kellerii, Holzſchopf. Am gleichen D.t 
nähme man eine brave Perſon an den 
Tiſch, der man eine ſchöne Kammer über: 
aeben fünnte. 

43. Ein Weiherort im Großen Münfter 
im bintern Gerleg No, 905 , von Stund an 

44. Ein fchönes Fortepiano von 6 Deta- 
ven u. ein Zimmer mirAusficht auf den See. 

45. Ein Wohngemad auf b. Ditern 
4834, eine Zreppe hoch, enthaltend ‚tu: 
be, Küche, 3 Kammern, Platz zu Holz 
und Zurben, in No. 528. gr. Stadt. 

16. Auf bevorftebende Kirchweih wird 
zum Derleiben angetragen , eine neuer- 
baute, bequem einaerichtete , ſchön gelegene 
Wohnung am Müblebady , beftiebend aus 








nn 
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ſechs beisbaren Zimmern nebſt Küche auf 
einem Boden, Day nad Belieben Dien- 
ften- und Plunderfummern, Keller, die Der 
nutzung eines Bad: und Walchbaufes fo 
wie des Gartens und eines arofen Hof: 
raums. Im gleichen Haufe kann ein gan- 
es Stodwert auf äbnfihe Weife einge 
richtet und möblirt auf kürzere oder längere 
Seit bejegen werden. 

47. Der in beitem Zuftande beändliche 
größere Keller des biefigen Waifenhaufes, 
mit 1600 Eimer Fäller, von Stund an 
oder auf Kıcchweih. 

‚48. Auf Kirchweih ein Schönes, tape, 
äirtes, großes, heubares Zimmer mitfchöns 
fter Ausfiht, beitens -fich eimend für ei» 
nen Hrn. Kunftmaler, mit oder ohne Koft 
und Meubeln. 

„49. Auf künftige Kirchweih ein neues 
Wohngemach, ganz nahe der Stadt, be 
ſtehend in einer Stube, 2 Mebenkabinet- 
ter, wovon das eine heijzbar und noch ei 
ner Kummer, Küche und s. v. Abtritt,, 
alles auf einem Boden; ferner einem Kel: 
ler und Platz zu Hol. An gleihem Ort 
würde man noch einen Keuter ausleihen 
für 4 oder mehre Jobre, in welchen man 
circa 200 Eimer Wein einlegen kınn, je 
doch ohne Fäffer, aber ſehr bequem wegen 
der Zufubr. 

50. Bon Stund an eine möblirte Stube 
mit Nebenzimmer, nabe bey der Port. 

51, Eine Büderen nebit Wohnaemach, 
beliebigenfalls eine ganabare Wirthfchaft, 
von Stund am oder auf künftigen Mar- 
tini, bey Schreiner Leemann in Win 
fingen. 

32. Nabe ben der Stadt ift auf fom- 
mende Kirchweih ein Wohnaemach in Em 
vfang zu nehmen, beftebend in einer Stu⸗ 
be, 1 Küche und nach Belieben einer oder 
jwen Kammern , einer vermachten Wınde 
zu Holz und Zurben, nebit Keller. 

33. Es wünſcht jemand auf künftige 
Kirchweih einige Zimmer zur Aufbewah 
rung von Meubein zu verleiben 

31. Gans nahe bei der Vorte an der 
Unternfiraf find auf Kirchweib 1833 ymei 
ſonnige, fchöne Wobnyemücher gu vermie: 
then; dad erfte beiteht in einer Stube, 
Nebenkabinet, 2 Kammern, 4 Küde, 
Holzbebälter und Keller. Das weite in 
einer Stube, Küche, 2 Kammern und ei: 
nem geräumigen Zimmer, das beliebigen 
Falls als eine Werkſtatt benupt werden 
föntte, nebſt S>olzbebälter und Keller, 

55. Von Stund an oder auf künftigen 
Martini eine neue, beauem eingerichtete 
Wohnung, nabe am Bürichfee , und in einer 
der anmurbiaften Gegenden deffelben geie: 
aenz; beftebend aus 2 Etuben, einer Kü 
che und 5 Zimmern , wovon nur 2 nicht 
beigbar find , genügenden Pag ım Keller 
und auf der Winde, und etwas Gurten, 
Im bedürftigen Fall könnten einen Boden 
böber einige Zimmer nebft einem Gaal 
eingeräumt werden, in welchen befonders 
die Ausſicht auf den See und die Umge- 
gend fehr angenebn ift. 

56. Ein nues, meublirtes, heijbares 
Zimmer nebft Koft, für einen bonetten 
Herrn 
- 57. Durch Zufall ift die fehr bequeme 
Wohnung von Hrn. Dr. Bär im Dorf 





Wiptingen dvıkant geworden , welche ent- | 


hält: 2 heizbare Gruben mit Wundfäften 
in der Mitte deifen ein Cabinet, ferner 
ein tapezirtes Zimmer, Küche, Kammer, 
alles mut einer Thür befch'offen, Pluns 
derfammer, Holzbebätter und Keller , nebit 
Antbeil an Binnen und Garten ; dieß al: 
fes fann von Stund an bezogen werden. 

58. Hs. Jakob Geyer im Riesbach auf 
dem obern Riet an der Feldgaß, außen an 
dem Balgrift:Rebberg ım Neubaus, bat 
auf Martini 1535 zum Ausleihen: 1 Stu» 
be und Nebenkammer, Küche, eine balbe 
Winde und Keller, die Erube mit Vor- 
fenſtern, alles fonnenreich und heiter , in 
einem billigen Zins. 

59 Durch Zufall ein Wohngemach auf 
Kirchweid 4833, ben Steinmeg Lehmann 
an der Unternftrige Mo. It. 

60. Ein feines delles, heizbares Zim— 
mer an der Steingaſſe. 


61. Auf künftige b. Oftern ein frohes 
Wohngemach ganz nahe ben der Gtadr an 
der Straße nach Baden geiegen, beitebend 
auf dem erſten Etod in 2 Stuben, 1 Ki. 
‘he; auf dem 2ten: 4 Stube mit Neven- 
era nd —— — Winde 1 
Piunderfimmerli, fernee Plug zu 

und Keller, f EM Hotꝛ 

62. An einer gangbaren Stroße ein 
grofer fhöner Laden mit etwas Magazin, 
auf nachſte Kirchweih oder auf Diterm 1831. 

‚63. Bon Stund an oder auf Kerchweib 
ein Wohngemach , beitehend in einer Sru- 
be mit Kabinet, und einer Siube mut 
en, — reg und 
Plunderfammer, Pla zu Holz und einem 
Keller. No. 367. Mi. Car. 

64. Ein Wohngemach, beftehend in 3 
hei baren Zinmern , Kammern . Küche sc. 
auf Kirchweih, und von Stund an meh- 
rere fchöne heitere Zimmer an honette Her 
ven, mit oder ohne Koft. 

65. Für eine Meine Pausbaltung , ohne 
Beruf im Haufe, einfonnenreiches IBohn- 
gemach, beitchend in Stube, Mebentam- 
mer, und nod) 2 Kammern, Küche, 4 Meis 
nen Keller, Winde und Plag zu Holz. 


Eu entleh nen wird begehrt. 


66. 1500 — 1800 fl. von Stund an 
oder auf Dlartini gegen genügende Hin- 
terlage von Schuldoͤriefen 

67, In einem der benacybarten Eantone 
wünjchte man gegen volltommen aute und 
fichere Hypothet 5000 Spweigerfranten 
für mebrere Jahre zu entlebnen,, und würde 
ich vüdfichtlih des Sınsfuges mit dem 
Creditor leicht verſtandigen. er 

68. Kirca 350 400 fl. auf Martini 1835, 
auf mehr als dreyfache Unterpfand in Der 
Nähe der Stadt 
‚69. Man fucht in der Näbe der Stadt 
eine Wohnung, beftebend ın 3 bis 4 bei 
baren Zımmern, eigen Kımmern, Kur 
he, Keller, Holgbehätter und Kaum zum 
Waſchen, zu bejzieben mit Anfang De 
tobers. 

70 Durd Zufall wird auf nichite Sirch- 
weih oder von Stund an ein Wohngem.uch 
gefucht in Mitte wenn möglich der Heinen 
oder der großen Stadt, welches enthalten 
ſollte Stube, 2 — 3 Kammern , 4 Kels 
lev, Matz zu Brennmaterial, für eıne 
Haushaltung ohne Kınder. e 

71. Ein nicht gar arofer Laden in der 
Näbe ter Brüde u. Meng, von Stund an. 

72. Es wanſchte jemand von Ötund an 
eine Meine Werkitart, oder cıne Kammer , 
weiche beizbar gemucht werden fönnte, 

„73. Eine bienge Tochter wünſcht auf 
künftige Kirchweih einen Kortort bey .or- 
denr ichen Leuten, nebjt Play in der Stube. 
Machzufragen im Rındermartt Io. 357. 








Uachfragen nach Arbeit. 


74. Ein Ausläuder in _den 309er Jah- 
ren, durch gründliche Studien für das 
Notsriats: und Rechnungsweſen gleich gut 
gebildet, für beide Facher mit ‚vorzügli« 
‘hen Zeugnufen verfeben, wünfdrt irgends 
wo eine für ibn paſſende Gteue ju erhal - 
ten; am Liebſten würde es ıbm feyn, 
wenn er Rechnungsführer eines beteuten« 
den Fabrit Geſchaftes werden könnte, 

75. Zu Ertheilung von Privatuns 
terricht fowobl in dev nıedern als 
bönernKalligrapbic, anerbietet ſich 
ergebenft D. E. Wirz. Er bittet dieße 
fällige Aufteäge ibm in das Bureau der 
— an der Kirchgaß zukommen 
zu laſſen. 

76. Da ich Endsbenannter von dem 
Woh llodl. Stadtrath die Bewilligung zum 
Kaminpugen erhalten „jo vefommandıere 
ich mich beſtens zu Stadt und Yand in 
diefem Berufe, indem ic} billige und qute 
Arbeit verfpreche. Die refp. Gönner, 
die mir ibr Zuteauen fchenten wollen, 
belieben ſich entweder in der vorderen Schi- 
die in Züri No. 223, vder in der ch» 
maligen Eflingerfchen Bleiche in Aufer« 
jibl anzumelden. 

Heinrich Wettſte in, Maurer und 
Kuminfeger, in Augerjibl. 


| 


77. Eine rechtſchaffene Bürgerdtochter , 
deren eınzuaes Beſtreben iſt, ihr Brod auf 
eine ehren feſte Art zu verdienen, emprebit 
fih als Schneiderin, welhen Beruf jie 
aründfich erlernt bat. Billiger und foli- 
der Betienuna fann man verfichert fenn. 

78, Eine rechtſchaffne Magd wünſcht an 
einen Küchenvlag zu kommen, da ibre 
rrſchaft verreist iſtz fie könnte ‚von 
tund an eintreten. J 
79. Man münfchte für eine Perſon ei- 
nen. Plag in der Küche oder zu Kindern. 
Am _aleichen Orte könnte eine Küchenmagd 
in Dienft treten. H 
80. Eine Verfon mit quten Schriften 
verfehen, wünſcht in bier einen Platz als 
Kücbenmagd zu erbulten; fie fönnte ſo · 
oleich eingeben. 
„81. Es empüeblt ſich Jemand für Ger 
ſchirre ju faſſen; aute und eracte Arbeit 
loffen Zuſpruch hoffen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


82. Es verlangt jemand einen Knaben 
von rechticheffenen Eltern, der Luſt hätte 
die Schuhmacher· Profeffion zu erlernen; 
er würde obne oder gegen Lehrgeld ange- 
nommen; macbjufragen bey Schuhmacher 
Bleuler im Yaden unter der Echiftleuten. 

35. Wo ein Lehrlknade von rechtichafte- 
nen Eitern die Schloffer- Profeflion er: 
lernen fanın,, it im Berichtbaus zu erfragen. 


Uachfragen nach Derlornem. 


81. Samſtag den 31 Auguſt, zwifchen 
$ und % Ubr,, verlor ein dürftiger Dient« 
tnecht , im Niederdori um Ranz, dem Wal: 
fer nach „ einen neuen ledernen G:ldbeurel, 
worin ſich 3 fl. 7 1/2 $. befanden. Der 
arme Berluſtige bittet den redlichen Fin 
der dringend um gütige Zurücdgabe, wo: 
für er erfenntlich feun wird 

85 Ex ift von 1. auf den 2. Sept. ein 
Geldbeutel ver,oren gegangen ; der redliche 
zer iſt beftens _erfucht, denfelben gegen 

efchreibung deſſelben und ein angemef- 
fenes Trinkgeld im Berichthaufe abzugeben. 

86. Samftag den 31. Auauft verior Je: 
mand vom Rıthhaus bis in die Mitte der 
Ylartıaah einen Gedel, worin ſich ein 

astuch, ein Geldbeutel mit etwas Geld 
und einem Schlüffeli befindet. Da man 
„bemerkt bat, das dieſer Gedel von einer 
Miagd aufgehoben worden fey, fo ift dies 
felde_erfucht, ibn bey Wittwe Bänninger 
im Rindermarkt abzugeben, gegen ein 
Zrinfgeld. 

87. Dom Dleicherweg bis zum Fröſchen⸗ 
graben eine brodirte Kinder Pelerine. 

88. Bon der W:id ob Wipfingen über 
den Berg, dem Gaifberg Au, wurde Mon- 
tags den 26. Auguft ein Schwarzer wollener 
Shawl mit gedruckter Bordüre verloren. 
—— dem Bun im * 

ujeiaen und wird bey der allfälligen 
Rüdgabe erfenntlich fen. a 

89. Den, 31. Augaft bat jemand _eine 
aufgeftellte Chemifetre mit doppeiten Tüll: 
(eigen ‚vom &afran bis zur untern 
Bader gatßz verloren ; wer diefelbe ge» 
unden, ift erfucht,, ſie gegen ein anftän- 

iges Trintaeld im Berichthaus abzugeben. 

0. Samftag den 31. Anguft it vom 
Syäringplägli und der Cımmat nad) hinauf 
bis zur untern Schiffländi eine Brille mit 
filberner Garnitur in einem grünen (eder 
nen Futter liegend, verloren aegangen ; 
der redliche Fin’er ift erfucht, folche ben 
Hrn. Mechamkus Müller im "Niederdorf 
zurüghuſtellen, mwofeldit er ein angemeifene- 
nes Trinfgeld zu erwarten bar, 

91. Montags den 26 Auguft ging ein 
weißes, am vordern Theil des Kopfs, an 
den Füßen und am ganjen binteen Zheil 
des Leibes befchorened Poloaneferbündchen 
verloren; wem folches jugeluufen feon 
möchte, oder wer N chricht davon geven 
tönnte, batein anftindiges Trintgeld nebit 
dem Futtergeid zu erwarten. Die Aus- 
kunft darüber kann im Berichthaus oder 
im Löwen in Rioten abasarden werden, 

92. Den 419. Auguft ıt jemandem im 

ahaus in Zollikon eine bereits newe 

slerpfeife mit hörnernem ſchwarze m 
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Mundſpitz und dito zerſprungenem Waſ ⸗ 
ſerſack, nebft doppelter filberner Kerte, 
filb. Deckel und Beſchläg, geſtohlen wor: 
den. Derienige, dem fie follte zum Ber: 
kauf angetragen werden, ift erſucht, ge 
gen ein gutes Zrinfgeld im Derichtbaus 
Anzeige ga machen 

93. Sonntags ten 25. Auauft „2 fchwary 
ſeidene Fürtücher, vonder Heerſtraße zwi⸗ 
ſchen Zürich und Altiterten ‚ quer über das 
Sihlfeld bis an die Limmat. Wer felbige 
gefunden haben mag, iſt erfucht , im Be- 
richth us davon Anzeige zu machen gegen 
Ertenntlichkeit. 


Ameıgen von Gefundencen. 


94. Dor einiger Zeit it in der Gtadt 
ein goldener Uhrenfchlü,fel gefunden wor- 
den; wer denfelven verloren und ion ge 
nau befchreiben kann, erhält im Bericht: 
haus Auskunft über deifen Finder. 

95. Bor 14 Tagen iſt vor dem Grempler- 
Laden oben an der Weitengaf ein Regen- 
ſchirm fteben geblieben ; der Eigentbümer 
kann, geaen nübere Beichreibung und ge 
aen das Einfchreibgeld ihn wieder in Em⸗ 
pfang nehmen, 

96. Wer ein Büchsli mit wohlriechen⸗ 
dem Schwämmli verloren, kann im Bes 
richthaus vernehmen , mo man gegen deut- 
fiche Beichreibung darfelbe wieder erhalten 
fann. An gleichem Drt wurde von einer 
Magd beum Heimtragen einer Bettfonne- 
ten ein Vfülmchen verloren, vom ‘Dredi« 
gertirchbof in die Brunngaß und bis an 
die Roſengaß; wer es redlich aufgehoben, 
wird fo gut fenn, daſſelbe gegen Erkennt: 
lichteit im Berichthaus anzeigen. 


Amtliche Anzeigen, 


97. Anmit wird ſämmtlichen Gemeinds- 
ſchulpflegen befannt genacht, dar die neuen, 
gemö dem Schufgefetge oblıgatoriich in den 
Volksſchulen einuführenden,, Lehrmittel 
füc den Gefangunterricht von der Nägeli⸗ 
(hen Mufityandiung können bezogen wer 
den; das Zabellenwert mit der Anleitung 
u 6 Franken, dos &chulgefangbuch_zu 

Basen. Das Niübere enthält der Be— 
fchluß des Erziehungsratbesvom 24. Aug., 
welcher, den Gemeindsichulpflegen durch 
die Bezirksfchulpflegen wird zugeftellt wer- 











den. Züri, den 27. Aug. 1833. 
Kanzley des Erziehungsratbes. 
93, Publication - 


Dienftaas den 40. Herdſtmonat näcit- 
künftig, Nachmittag um 2 Uhr, wird eine 
Ste öffentliche Verſte igerung abgehalten wer⸗ 
den über die Staatsbefigung, genannt das 
Conſtanzer · Amthaus an der obern Kicch- 
gap in bier, beftebend: — 

1) In einem Wohnhaus mit dem Meben- 
und Hintergebäude, mit _durchgendem 
Kellergeihoß, Erdgeſchoß und 3 Stod- 
werten im Haupt» umd Nebengebäude, 
in Allem 2 Magazintammern, 5 heiz⸗ 
baren und 3 nicht hbeizbaren Zimmern, 
nebft Küche, geräumigen Vorlauben, 
Plunderfoammer und 2 Dachboden. 
Ein Hintergebäude mit Erdaeſchoß 
und einem Stockwerk, enthaltend Ma: 
aazine, eine beizbare Stube, Dady- 
boden und s. v. Abtritt. 

Das Magazin oder Schüttengebäube, 

neben dem Hauptgebäude ftehend, 

nebit Hofraum darbinter mit Stal—⸗ 

lunsen und Schütteboden. 

4) Waſchhaus und Holzſchopf 53° lang 
und 14° breit. - 

5) Ein Gurten circa 1350 D* groß, 

nebit Zugänaen 

Die Gant wird in dem benannten Amt 
baus felbit Statt baden, woru Liebhader 
eingel.iden find, und inywifchen dev detatis 
lirte Beſtand und die Gunt- und Kaufbe 
dinanufe in der Finanz-Canzien in bier 
eingefehen werden können. 

ürich den 3. September 1333. 
' Aus Auftrag 
des_Domainen » Departements, 
Wiederkehr, Gecretair. 

90. Es wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, Wr. Heinrich Ibei- 
ler aus dem Balgriſt, Gemeinde Hirs 


2) 


3) 


fanden, gegenwärtig ſeßhaſt in der Tobel- 
müble, Gemeinde Kürnacht , mir Rüdii.bt 
auf feine eigene freowillige Erklärung uns 
ter Bevogtigung gertellt und Hr. Hein- 
rich Hob im Baͤlgriſt zu feinem Vor · 
munde ernannt fen. 

Da der Bevogtere demnach auf ſelbſtſtän · 
digen Rechtsverkehr verzichtet bat, fo_ wird 
Jedermann erinnert, uͤch mit demſelben 
direkte in feine rechtlichen Verbindungen 
zu ſahen, fondern fich in diefer Beyiebung 
an den bezeichneten Boat zu halten, indem 
einjeitig von demfelben eingeg ingene Ber» 
pflichtungen als nicht eingegangen betrach · 
ter und Niemandem dafür Recht gebalten 
würde, Zürich den 24. Auzuſt 1833. 

Im Namen des Dezivksgerichtes, 
der Gerichtsichreiber 
3. Eier. 
100, EdictalsLadung. 


Dem €. Gemeindrath Zollikon, Eanton 
Zürich, Namens und zu Handen der Witt. 
we des von dort gebürtigen, ald Seiden- 
fabritamt auf dem Breitenrain bei Bern 
wohnhaft gemefenen und letzthin dafelbit 
verttorbenen Hrn Felit Dleuler iſt das 
amtliche Güterverzeihnif ( Beneficium In- 
ventari) über besfelden Veraffenihaft 
richterlidy aeftatter worden. Durch Diele 
Edietal · Ladung num werden alle Diejenigen 
aufgefordert, welche aus irgend einem 
Grunde eine Anforderung an den Erblaffer 
zu baben vermeinen , fo wie audy die, qe- 
gen welche Verfelde in Bürgichaftsverprlich 
tungen geftanden , ihre daherigen Anfor- 
derungen an denfelben big und mit dem 
17. Weinmonat 1835, ald der nah Vor · 
fchrift dee Sap:Er. 616. zu Veranktaltung 
des Gürerverzeichniffes_ oberamtlich ber 
ſtimmten fechszigtägtgen Friſt, indie Amts« 
ſchreiberey Bern einzugeben, mit bier bey⸗ 
gefügter Anzeige: daß die Unterlaffung, 
diefer Aurorderung ju entivrechen, als 
eine Verzichrleiftung auf ihr Recht ausge» 
legt werden wird. i 

Bern den 45. Augſtmonat 4933, 

Amtsfchreiberen Bern. 
Für diefelbe 
Wiegfam, Notar. 

101. Begen den rechtlich ausgetricbenen 
Sohannes Stug von Nofiton, der Pfarre 
Ufter, bat das Bezirksgericht Ufter Auf 
falsverbandlung ertannt und zur DBer- 
rechtfertigung auf Frentag den 20. Gep- 
tember d. 3., Morgens um 8 Uhr, Zug 
angefeßt. hi 

3 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerarhenen die 
eremt. Aufforderung, über ihre dießfälligen 
Unfprachen oder Verbindlichkeiten der uns 
tergeichneten Ganzlen genaue Eingaben auf 
Stempelpapier , umter Benlegung ber dar» 
auf bezüglichen Beweisurfunden in Drigie 
nal oder beglaubigter Abſchrift, bis fpd- 
teftens den 12 Sept. zujuftelen , am Ver . 
rechtfertigungstag felbft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte periönlich oder durch Be: 
vollmächtigte im Gerichtshaufe Uſter 
wu erfcheinen; alles unter Androhung , 
ap Schuldner , die ihre Eingaben zu ma« 
hen unterlaffen, angemefiene Nachtheile 
zu gewartigen hätten, fäumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
aut Verlangen der üdrigen Gläubiger aus · 
gefchloifen , und die am Berrechtfertigungs- 
tage Ausdleibenden ihrer allfädigen Eın« 
mendungen gegen die ihnen im der Auf- 
fallöbefchreibung angemiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 24. Auauft 1833. 

Im Namen des Brzirkegerichtes Ufter 
Notariard-Canzlen Greifenſee. 
Kandfchreiber Dietric. 


102. Dienſtags den 9. Herbftmonat, 
Adends um 4 Uber, mird im Wirtbshaus 
zum Kreuy an der Unternfiraß eine 2re 
örfentlihe Versteigerung abgehalten, über 
den in zwen Hälften getbeilten Lehenhof 
un fallenden Brunnen, Gemeind Unter- 
Arab, entbautend zuſanimen: A 
Ein doppe.tes Wohnbaus, Keller, Speis 
der, und zwen Scheunen, Holzſchopf, 
Scdweintal und Waſchbaus. 

Un Wiefen 70 1/2 Zuchart. 
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fer; mit einem Btbepr. Plan der Brand» 
ftätte. gr. 8. br. 41 fl. 20 $. 

110. Antrag für einen Spinne 
rey Aufſeher und Gefuh von 
Epinnmafcinen. 

Eine kleine Baummoll » Spinnerey in 
Würtemberg wünfcht einen foliden und 
tücdtigen Contre-Maitre anuftel- 
len; aud alte, aber ned braucbare 
Spinnmafhinen— befonders Kar— 
ten — zu kaufen. Da der Fingefteller 
ficy zwifchen dem 6, u. 9. Herbitmonat 
felbft bier einfinden wird, fo bitten bie 
Unterzeichneten, ibnen bıs dahin dießfälli— 
ge, fchriftliche oder mündlihe Offerten 

zufommen zu laffen. 

Zürich den 31. Auguft 1833. 

Echiny und Sohn. 
‚all. Das von den Damen Bertboud 
in Baumarcus, Canton Neuenburg, ge 
ftiftete Töchtern· Inſtitut, obfchon auf dem 
Lande gelegen, bietet, zu einem mäßigern 
Preis, in allen Beziehungen und für alle 
Fächer der Erziehung die nämlichen Bor: 
theile dar, wie die jenigen Anftalten ähnli— 
her Art, welche fich in einer Stadt be- 
finden; daffelbe bat auch bisanhin allen 





An Aderland 85 Auchart. 
Woldung 26 Zucait 
nebft einer Gerechtigkeit. RE 

Die näbere Beſchreibung fo wie bie 
Gant: und Raufbedingungen find in ber 
Swifchenzeit im Rammeramt Kulen, 

Fu gleicher Zeit und. am nemlichen Ort 
mird eine Trotte ebenfalls öffentlich ver ⸗ 
ſteigert. 

Zürich den 31. Auguſt 4833. 

Aus Auftrag der Sriftspflege 
der Stiftsſchreiber 
Heinrich Ufteri. 

103, Publication. 

Dienflagd den 10. September , Nadyr 
mittags um 2 Ubr, wird ım Wirthshaufe 
zur Krone in Bertichiton, Gemeinde Goßau, 
eine Öffentliche Berfteigerung über die dor- 
tige Zebntenfcheune abaehalten werden. 
Kaufliebbaber find demnach zum Beſuche 
derfelben eingeladen , und können inzwilchen 
die Gant« und Kaufbedingniffe im Amt: 
baufe dahier eingejehen werden. 

Küsnacht den 4. September 1933. 

tus Auftrag des rg 
die Amtsverwaltung dafelbit. 
104 Bant-Anyeige. 

Frevytags den 6. Herbfimonat , Morgens 
um 8 Uhr, werden in dem Keller unter 
ter Chorherren in hier eirea 1000 Eimer 
vorzüglich wohl beſchaffene Faſſer öffent: 









ſprochen. Die Tamen Berthboud erfur 


Erwartungen der Eltern, welche ihre Kin. 
der darin unterbrachten — ent, 


lich verfieigert. 


Die Kaufbedingniffe werden vor der Ver» 


fteigerung eröffnet werden. 
Zürich den 26. Auguft 1833. 
Die Bantbeamtung. 


105, Bekanntmachung. 


Wer den neu aufgerichteten Schopf im 
Kreuel, den 2ten ‚unten an der Reitſchule, 
ven naͤchſt bevorfichender Kirchmeib an 
in Zins zu nehmen 
wünfcht, kann ſich in Zeit von höchftens 
44 Tagen im Fraumünfteramt melden ; 
wo die Bedingungen rüctfichtlich der in 
nern Einrichtung deffelben, welche allfällig 
gewünſcht merden möchte und zugegeben 
werden könnte, und die Bewerbung zu ver- 


auf Sechs Sabre 


nehmen find. 
Zürich den 24. Yuauft 1833. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 
Nüfheler, Stadiſchreiber. 


Dermilchte Anzeigen. 





106. —— 4. c. F. Ey aan A 
inr, Bogts Frau, 20 9. von Zürich, 
FR azus 10 $. a. d. Eädli 


des 
ebenfalls für fie. fl i 
benm Gr. Münfter, aus der Enge bezeich. 


net, 2fl. aus dem Sädlibeum Kreuz für 
die Brandbeichädigten zu Hackal erhalten, 
befcheine dankbar Jür die edein Geber un- 


ter den beflen Ergensmünfchen, 


Scheucbjer, Pfarrer zu Baſſerſtorf. 


107, Unzeige 


Die verchrteften Mitglieder der natur- 


forichenden Gefellfchaft werden erfucht, 
HR aus der Bibliothek bey Handen 


babenden —— — fpäteftene den 23. dieß, 


zur jahrlichen Revifton einzuſenden, und 
zwar entweder Montags oder Freylags von 


4 — 5 Uhr Nachmittags auf die Bibliothek 
feldt, oder aber in der Zwifchenzeit an 
ken Unterzeichneten. 


Aus Auftrag : 
Heinr. Pfenninger, Buchbinder 
u. Ubwart d. naturf. Gefelfchaft. 
108. Anzeige 
Die Mitglieder der Techniſchen Ge⸗ 
feltfch “ werden biemit benachrichtigt , 
daß die wöchentlichen Berfammlungen der« 
felben mit dem eriten Freytag im October 
wieder beginnen werden, 


109. &o eben ift ben Orell, Füßli 
und Eomp. in Zürich erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Die gewaltfame Brandftiftung 
von 
Ufer 
am 22. November 1332. Nach den Kri- 
winaglakten bearbeitet von Dr. 5.8. Kel- 







Staberl, fein Bedienter 
Fuchs, Gaſtwitth in Frank: 


hen daher dietenizen Perfonen, welche 
geneigt ſeyn möchten, fie mit ibrem Zu« 
trauen zu beebren, fich für allfällige Er 
fundigungen an Hrn. Profeffor Binet 
in Bafel, an Hrn. Pfarrer Baucher 
in &t. YHubin, Ganton Neuenburg , an 

en. Pfarrer Berger in Provence, 
Canton Waadt, und an Hrn. Pfarrer 
Eolomb in Rougement, ebenfalls im 
Canton Waadt, zu wenden, on dem 
Profpectus Liefes SInftituts kann man 
bey Hrn. F. Courvoifier in Zürich in 
No. 682. auf tem Graben Kenninig nchs 


men. 
112. Unterzeichneter mache dem E. Pub- 
lifum bekannt, daß, nachdem mit Ende 
Dctober an der untern Badergaß, in 
den ehemals Gujerfchen Gebäuden (die 
ih fäuflih an mid, gebracht babe), 2 
Walhhäufer fammt Wafdher 
fhiff_aufs Solidfte wiederum einge 
richtet fern werden, Diefelben jedermann 
zur Benußung offen ftehen ; — jugleich ber 
lieben fid) meine werthen Gönner, be 
treffend den Wafchfalender, an mich 
zu wenden, wofür ſich aufs Befte empñehli 
3.Beorg Martert, Schneider: 
meifter,, im Niederdorf an der obern 
Badergaf No. 535. H 
113, Anzeige 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung nimmt 
Untergeichneter fi) die Freiheit, einem 
hochverehrlichen Publikum ergebenft anzu« 
zeigen, daß er gefonnen ift, dabier Unter» 


richt in der Kanpkunft zu ertbeilen Die⸗ 
bn mit ihrem Zutrauen: 


jenigen , weldye 
beehren wollen ‚ erfucht er, ſich in feiner, 
Wohnung bei Hrn. Sohann He in der 
—— No. 130. gefälligſt zu mel. 
den. Auch ertbeilt derfelbe Privatftunden. 
ment: ENT 

nzer des königl. baierifchen 

Hoftbeaters in Münden. 
Theater in Enge. 
Mit hoher Bewilligung 

wird heute Donnerflag den 5. Expt. 
von der hier anweſenden ©: iel: u. — 

gerufdafe, unter der — — SL ‘55 

ingg, aufgeführt: 

ie ſieht's in Zürich aug? 
oder: 
Staberls Keiseabentheuer 
von Frankfurt nach Zürich. 
Rokalpoffe in 2 Aften von Carl, 
Perfonen: 


114, 


Lord Harrifon, ein reicher 


Engländer r. Lowe. 


r. Ullmann. 


furt Hr. Eilder, 


Babette, feine Frau Dim. i 

Ein Keliner - Aler. — 

Eyrmann, Polizei· Commiſſar Hr. Kupfer, 

in Aetuar t. Fouig 
eſtet 

Zweiter | Yolgeidiener — re 
rau v. Pfeil m 


d. 
Emitie, ihre Tochter ad. Seadnam. 
Amalie Waller, unter dem S 


Namen Henriette Berg Dem. Ste 
Ein Jude *. mann, 
Dans, —— t. Jauß. 
Juüe tubenmadchen Mad. Dinojer, 
Ein Aufwarter 2. 
Quinterl, Stoberld Frau Du Vnger, 
Falalia,} Etaberld Kinder Ein 


Ballgäfte, 
Vorher geht: 
Ein Mann hilft den Andern. 
Zuflfpiel in 1 Aft von Frau v. Weißenthurn. 


Perfonen: 
Doktor Ber, x. All 
Maifeld, fein Neffe & en 
Julie, feine Mattin en. Kroning. 
Doktor Falfnıe Hr. König. 
Jakob, Bedienter bei Berg Hr. Bauch. 





Morgen, Freitag den 6. Erptember: 


Der falſche Schlüſſel. 
Familiengemolde in 3 Aften nach Frederic und 
Laquegtie von W. Vogel. 


Perfonen: 


Präfident v. Mentesquieun Dr. Heffe, 

game, ein Kaufmann dr. Ce. 
ward, ? ;,; * Hr. 2 % 

Emilie, | feine Stinder Dad Dinvier, 


Srice, Sihiffsfapitain . 
Robert, ehedem Steuermann 
Marthe, feine Frau 
Paul —* — Comis 
ei Durva . Zöme, 
Philipp, Roberts Neffe, in ve 
Durvals Houfe befyäftigt Hr. Nottmaper, 
Ein Brigadier t. Hartmann. 
Dürvals Dienerfhaft. Matrofen, 
Die Handlung ereignet ſich in Marfeille, 
Preife der Pläpe: 
Loge 205, Erſtes Parteer 15. Zweites 
® Parterre 108. Galletie 6. er 
Das neuerbaute Theater ftcht zunächft Dem 
Bleicherweg. 
Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Preife der Lebensmittel. 


De *— 
r. Jauß. 
Dad. Siechmann. 





fl. 6. Bir. 

Der Mütt Kernen 29 — 

Weißer Drotichlag - 59 

Schwarzer Brotſchla — 149 

Das VPfund Weismeht - 29 

"on. „ Schwargmebl - 23 
Der Mitt Roggen 41 — — 
” „ ° Bohnen 6 — — 

J Erbſen 5f.0.6 — — 
nn, ‚Gerfte 3 20 — 
Das Diertel Hafer 21f. bis — 20 — 
4 Pfund des beften Rindfleifheg — 5 6 
» ges dito — 8 — 

uh⸗ u. Hagenfleiſh — 4 6 
decvs beſten Kalbfleifihes — 6 6 

» ie dito = 5 6 

* ratwürſte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 

= * eringere — 7 — 

= Schafflei 4 - 5 — 

Schwe infleiſch — 66 

Seis⸗ und Bockfleiſh — 3 — 

wahlen. 


Die Bezirksverfammlung Degensberg 
——— 21. v. M. folgende Wahlen ges 
offen : 

4) Zu einem Erſatzmann des Bezirksra- 
thes an die durch Refignation des Hrn. 
alt Gemeindammann Weidmann vd. Süni- 
kon erledigte Stelle: Hrn. Hs. Rud. Wirth 
dv. Miederweningen , Gemeindammann u. 
Bemeindrathe- Präfident; 

2) zu Mitgliedern der Bezirksſchulpflege 
an Ich bacante Stellen: Hrn. Johannes 
Wäderling von Ufer, ſeßh. ın Regen« 
ftorf , Bezirksarzt, und Hın. Jakob Baum 
gartnerv. Wenah, Gemeindanimann. 


(Hierzu eine Deplage.) 


Beylage zu Nro 71. des Zürcherifhen Wochenblattes 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Dan wünſchte aus einem Privat» 
baus wegen Yocalyeränderung, aus einem 
Zimmer, alle darin befindlichen Möbeln, 
wo möglich fummerbaft ju verkaufen, ale: 
noch 2 ungebrauchte Betten nebit Bettla⸗ 
den und. Nachtrifchli, 1 nußb. Secretair, 
ein bald Dußend Seifel, 1 großer nußb 
Zifch, 2 Hleinere dito, 4 Goniole, 4 
Rubebett, auf Verlangen eine Stodubr, 
Spiegel und Portrait. Wo, ift bey Hrn 
Iſenring in Mo. 631. im Niedertorf zu 
vernehmen, a en 

?. Dur Zufall find in Gommifjien 
zum Verkauf übergeben worden nachſte · 
bende vorzüglid) ſchöne Meubeln als: 
4 nupb. Schreibtifch , 1 prachtvoller run. 
der Ziſch und 1 Commode von vorzüglid) 
fhönem Mafer, 2 mafiiv nugb. Tiſche mit 

anzen Schubladen, 6 Strohſeſſel neufter 

acon, 4 verzüalich gute Stoduhr, die 
44 Zage aebt, Stund und Viertel ſchlägt 
mit Repetition, 2 prachtuolfe Spiegel und 
mehrere Theebretter, 4 recht guted Forte 
piano mit angenebmem Zon. z 

5. Eine äuferft folide eiferne Geldfifte 
mit vorzüglihem Schloß, 4 große Kauf- 
mannswaag fanmt Gewicht, 1 febr gute 
Goldmaag, mehrere große Reiſeloffern 
und 6 Pactkiſten. EM 

4.-Beny Unterzeichnetem ift eine neue 
Mafchine , fehr folid gearbeitet , zum Ber: 
tauf ausgefegt_, auf welcher Seiden und 
Baummwollen: Drath jeder Art fabricirt 
wird ; diefelbe erfordert nur den Raum 
einer Meinen Commode, es werden auf ihr 
täglich 20 35 SHaubendratb, ohne An: 
ftrengung, durch eine einzige Verſon über» 
fponnen. Die Bebandlung der Maſchine 
und. das Uederfpinnen des Drathes kann 
in 8 Tagen erlerut werden, wofür mur 
4 Kowisd’or bezahlt wird; der Außerſte 
Preis der Mafırıne it 15 Louisd’or. 

Heinrih Ditermayer 
in Biberach. 

5, Eine Meine Stunde von Frauenfeld 
an der Hauptftraße durchs Thurgau wird 
ein folider Wirthfchaftd-Gewerb, wo zus 
gleich Metsaeren und Bäderen getrieben 
werden tarın , mit mehr oder weniger Gü+ 
tern und genugfam Holz, unter annehm- 
baren Bedingungen, zum Verkauf ange 
tragen. R b . E 

6. Eine Terz und eine Beine Flöte, 
bende mit 4. Klappen. 

7. Man kann wieder alle Zage gut ger 
beizted Rehfleiſch haben, mebit gropem 
und Meinem Geflügel, auf Beitellung 
nach Belieden drefüct, ben, 

Frau Meyli im Rindermarkt, 

8. Recht autes Nugwaller , Zrufen- 
branntwein und Weinefiig , nebft mehreren 


alten Sällern ‚So qut wie neu, ben 
KüferBurtbardta.d. Spiegelgaf. 
9. Ein qutes, mit Eıfen gebundenes, 


24 Eimer baltendes Gap zum Verkauf, 
oder man würde aud Wein daran ein 
taufchen. £ 
. _10. Sn der Dele in Schlieren: Eine 
—— e und ein Reioebet. 5 
11. Ein eif. Ofen fammt Rohr, 1 füs 
perner MWafferzüber , 4 Bigeleijen von 
mittlerer Größe, 2 Geftelle mir etlichen 
Läden, 1 fatneuer Militär: Ueberrock, für eis 
nen Büchſenmacher, Schuhmacher oder 
Schneider, 

12. Eine fo gut als neue Voltigeur-Df- 
ficierd- Uniform, nebit Zichato, Epaulets, 
alles ganz vollftändig und nach Ordonnanz ; 
ferner eine noch in ſehr qurem Stand ſich 
beindende Artillerie: Officiers « Uniform ; 
auf Dorf No. 76. zu erfragen. 

13, £ine_ortonanjmäßige Flinte ſammt 
Patronen: Taſche. 

14. Ein eifernee Apretier- Rot nebft 
runden Koblenbehätter. 

15. Es ift eine Trotte zu verkaufen und 
das Nähere im Berichtbaus zu erfragen. 

16. Eine gute, brauchbare Weintrotte, 
in weldyer man cırca 15 bis 16 Eimer trot« 
ten kann, nebft Zrottaefchirr ; zu vernebs 
men bey Heinrich Bär im Riesbach. 

17, Eine qure Alt-Biole, mebrere äu- 





serft gute Biolinen von den berübmteften 
alten Dleiftern a und Guitarren 
au herabgeſetzten reifen, bey Wittwe 
Ziffot im Niederdorf No. 624. 

18. Ein ertra ſchöner Pommeranzen« 
baum mittlerem Alter , in einem großen 
und gut befchlagenem Kübel mit eifernen 
Reifen, fo wie eıne ebenfalld in einem gut 
beſchlagenen Kübel befindliche Panions 
Staude, bende zufammen um billigen’Preis, 
wegen Yoral- Veränderung 

19. Recht qute reale Weine von 1827, 
pr. Eimer 14, 16 und 20 fl. 

20. Wo einige febr fchöne Stüd türkifch- 
rothe Tücher für Möbel in dilligem Preis 
zu verkaufen find, ift im Berichthaus zu 
erfragen. . 

21. Wegen Lofalveränderung ein fehr 
fhöner runder Zifh von Nußbaumbolz, 
faſt neu , und ein fo gut ald neüer fupfer« 
nee Wafjerteffel. 

22, Drey Sagdflinten, eine neue Wald: 
fage, 4_neuer Vogelkäig und 1 _Hebeifen. 

23. Ein noch in febr_ gutem Stand ſich 
befindender Gtuger für einen Gcharf- 
ſchützen. In No. 462. in der Neuftadt. 

21. Ein gang neues jmenfchläfiges Bett 
mit oder ohne Bettftatt; am gleichen Ort 
ein gebrauchtes zweufchläfiges. i 

25, Eme Sechtſtande mittlerer Gröfe, 
eine Stoduhr mit Slodenfprel und eine 
Lichtmaſchine; alle drei Stücke werden fehr 
billig erlaſſen und können in No. 467. hin: 
ter der Meta eingefehen werden, . 

26. 25 Stück Gelters-Krüge a 3 ß. das 
Stüd; No. 366. im äufern Rennweg. 

27. Sn dem ‚Meubel- Dagazın zum 
Schneden ftehen immer unter Garantie ſo⸗ 
lider und guter Urbeit ale Arten neue 
Meubles zue Auswahl bereit, welche in 
moglichſt billigen Preifen erlaſſen werden ; 
auc find die Unternehmer mit einem ſchö⸗ 
nen Sortiment gut lakierter u. unlafierter 
Seffel, mit Drettli und Stxohſitz, beftens 
verfehen , von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfoigt werden. Sie empfeblen unter 
Derdantung bisherigen gütigen Zufpruchs 
ferner E E. Publikum zu Stadt und Land 
ihr Magazin zu _gefälligem Andenken. 

28. An der Weitengap No. 70. find 
von berfchiederren Sorten RE zu 
baben, a 9, 40, 12, 44 u. 46 4/2 fl. das 
4/2 Dutzend, ein Schreibtifh und nufb. 
und tann. Commoden , ein» und zwenfchlä« 
fige Bettſtatten, nupbaumfarb angeitri- 
ben, Nachtitühle mit Armiehuen und Zus 
bouretli; auch nimmt man alte Seſſel 
zum flechten an. Es empfiehlt fich einem 
E. Publikum zu Stadt und Land 

3.3. Wafer, Schreiner. 


29. Inder Schulthef’fhen Bud 
bandiung ift fo ebeir erfchienen : i 
Lehrer, der, in den vaterländifchen Wir- 

ven und Drangfalen. Vom Berfaffer 

des Lehrers im Walde. Zweite ver- 

mebrte und verb. Auflage. br. 8 18 $. 
Diefe zeitgemäße Schrift ift mit ſolchem 
Benfall aufgenommen worden, daß ſich die 
erfte nicht unbedeutende Auflage innerhalb 
wenigen Wochen vergriff. Diefe 2te Aus« 
gabe ift mit Zufigen bereichert und wird 
auch denen, weiche die erfte Ausgabe bes 
Auen; willtoinmen ſeyn. 

. Ben 3. H. Erni, dem Kornbaus 
vorüber , ift Baum: Alphons von Mire · 
court, oder efeitigung der DVorurtheile 
gegen die. Religion. ine für Diele in 
diene Zeit fehr wichtige Schrift. S_Lu- 
zen 4833. 1 fl. 8 6. Dernieres de Lou« 
vigni, dad verborgene Leben mit Chriſto 
in Gott. Ate Ausg. 1833. brofch. 32$. 

31. Neue Neiszeuge von verfchiede- 
ner Qualität, auch einzelne Stüde , ſo 
wie auch alte Reiszeuge ausgepugt und rer 
varirt werden, ben Müller, Zeugſchmid, 
an der alten Wühre. 

32, Ein Kinderwägeli in Federn hängend 
und in gutem Stand. Ein Unform-Rod 
für einen leichten Jäger , nebit Tfchato und 
Zornifter , alles nach Ordonanz. 1 Meer- 
fehaumpfeifentopf mit Silber: befchlagen. 

53. Archte holländischeYläslizwiebeln : ger 
füllte vothe 6 $., gefüllte weiße 5 P-, 9® 


em ng nn ns 


füllte blaue6 $., im Rummel 4 $. , gefüllte 
grobe Zajeten , gelbe und weiße, pr. Std. 

B., gefüllte Zonquille 3 B., — Zuls 
ven 2$., Nacnlien 3#., gefüllte Croeus 
1 8., Ranuntel 4$., bey Zohannes 
Holder, Gärtner, No. 538. im Nieder 
dorf, auf dem Häringplägli. 

34. Ein neues tannernes Schreibpult, 
nußbaum maferirt, um billigen Preis ; 
bey Hrn. Efcher, Maler, auf dem untern 
Hixſchengraden, neben dem Keherthurm. 

35, Um ſich einer ziemlichen Partie ſcho⸗ 
ner und guten Gr und Te Kerzen bald zu 
entledigen , offerirt der Unterzeichnete die- 
felben & 138. pr. 36. ; zeigt aber zugleich 
unter böflicher Empfehlung an, daf nicht 
weniger als an. abasgebrn en. 

ac. Huber, Menger, Schmidzaß. 
36. Ein ſchöner nupb. Gorpus mit gu- 
ten Schloͤſſern und vielen größern und 
kleinern Schubladen, ſehr dienuch zur 
Aufhebung don dürrem Dtft, mehrere 
Hleinereu. größere Ankenkübel u, Packfaͤſſer. 
‚37. Zum DBertauf oder zum Ausieiben 
eine Diepabanf in hiefiger Meg, unter 
billigen_@onditionen. 
33, Eine Infanterie-Dfficiers - Uniform 
fanımt 2 Yaar Beinkleider. 

39. Wo 11 Stück ſchöne, ganz neue 
Fäſſer mit Eifen gebunden, in weldyen nur 
einmal Wein geweſen, von 42 dis 52 Ei · 
mer, im ganzen circa 300 Eimer, in-billi« 
gem Preis zu haben find, ik im Berichte 
haus zu vernehmen. : 
40. Bey Küfer Meyer im Nicderdorf 
find Färfer von 1 bis 19 Eimer baltend, 
neue und alte, mit Eifen gebunten und 
im getan Zuftend, zu haben, auch circa 
15 Zaufen gebrannte Trufen. 
al, Ein Gebet wecen nebft Ofen. 
42, Ein Reſſel circa 5 Zaufen haltend, 
fo gut wie neu, in bilfigem Preis. 

435. Ein folides zweufchläfiges Bett ſammt 
doppeltem Anzug, neuer Bettftatt und 
neuem Laubſack „in billigem Preis, an 
gleihem Det ein ganz neues Efjigfäfchen. 
44, Bey Unterzeichnetem if ein ſchönes 
Billard von mittlerer Größe, mit allem 
Zubehör zu baben , fo wie auch verfite 
dene Arten Flaſchen. Am gleichen Det 
ift ein fchönes Zimmer mit, oder ohne Koft 
von Stund an aus uleihen. 

3.3 Perl, beym Witder. 


‚45. Von den beliebten Memminger-Bier 
it wieder eine feifche Sendung angelangt 
bey_ Pfenninger zum Brunnenbof, 
große Drunngaß. 1 
46. Recht quter Wein 48197 u. 48277 
aus einem Privatkeller, der Eimer 49 fl, 
fammethaft wird er etwas billiger erlafe 
fen, in Mo. 492. kl. Stabt . 
47. Gute alte reale Weinlänter: Weine 
Aal. und 18 fl „„Seeweine 18277 a sa fl. 
und realer alter Marfgräfler a 24 fl., fo 
wie alte Seeweine à 8 fl. der Eimer. 

48. Schön ſchwarze Tinte, gejchnittene 
und imaefchnittene Federn find "u baben 
im Schulhaus im Kratz No. 78, woman 
fih auch zugleich ſür das Nahfhnei 
den bereits gebraudpter Fdedern 
aufs hoflichſte empfiehlt. 
49, In Folge des bedeutenden Abſatzes 
ven dem gut defundenem Haaröhl ſindet 
fi) der Lnterzeichnete bewogen , einem 
geehrten Publitum anzuzeigen, daß, we- 
en dem theuern Preis der Kräuter, das 
Klärchhen von nunan?2%., die Haareilenz 
aber i Senn. fefea Mer einzelne Bidja- 
chen finden fich einſtweilen noch zum alten 
Preis von 9 BR. bey Hrn. 3. €. Hirzel 
zum Reigel in Zürich. k 

: Sclatter, Chemiler, 

von Unter-Hallau. 
50. Wer geneigt wäre und bie hiezu er» 
forderfiche Solidität deſaße, ein feit einer 
Reihe von Jahren gut siigermürses Han⸗ 
beidasthäft, hauvtſachlich in _ Gpezeren« 
und Material-Artıteln, deſſen Kleinbandel 
ebenfalld von qutem Beitand iſt, nebit ei« 
nem woblyebauten Haus an einer Haupt · 
rafe biefiger Stadt, fammt ben vorban- 
enen Waaren fäuflich zu übernehmen, ber 
würde einladende Mebingungen finden. 


Frankirte Anfragen, welche fchriftlich mit 
© O bezeichnet einzugeben find, beför- 
dert die Redaktion dieſes Blattes. . 

31. Auf den Herbſtmonat werden einige 
aute, zum Theil faft neue ‚ meift mit Eiſen 
aebundene Weinfäfler und Fäßchen um bil» 
ligen Preis verkäufiich. Beliebigen Falls 
auch etwas Wein von U. 4822, 1825 und 
1827° Zu Küßnacht beym Friedenethal. 

52. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich mit 
neuen ein» und zwenfcläfigen Betten , 
Madrapen, getern ‚ Bettreitenen,, ein- 
und jwenfihläfigen Bettlaten und Rubbett- 
gehe en; auch nimmt ſie alte Betten zum 
Imarbeiten und Wafchen zu äußerft bil- 
hgen Preifen, fowohl in als auger bem 
Huufe an. Fr. Weber, Dettmacerin, 

im Neumarkt. 

53. Auf dem BZunfthaus zum Weggen 
find mehrere wirtbfchaftliche , fo wie in 
eine Privat-Hauebaitung paffende Gegen- 
ftande au haben 

54. Den Endsunterfchriebenem ift u ba» 
ben: Verſchiedene Stukatur Arbeit, fo 
wie er aud mit recht fchönen Antıfen- 
Köpfen und Figuren verfehen ift; ferner 
ift zu haben: Recht guter gebrannter Stu: 
katur · und Modelter-Gips-a 16.15. Es 
empfiebit fi dem E. Publikum zu geneig- 
tem Zufpruh j 
Sofepb ®rifanti in der Enge 

oben an der Bedergaß No. 82. 

55. Ein noch brauchbares, mit Eifen ge« 
Buntdenes, 18_Eimer baltendes Weinfaß, 
in No. 403. Dredigerkicchhof zu erfragen. 

56. Eine fo gut als neue ein. und zwey- 
foännige Ehaife, in_fehr billigem Preis. 

57. Sechs gute Politerfeilel. Nieder- 
dorf No. 620. 

53. Ein grüner Kachelofen fammt allem 
Zubehör, um billigen Preis. 

59. Einenußb. Srubenthür fammt Fut- 
ter und Verkleidung ; 4 febr fchöner blauer 
Kachelofen ; 4 eiferne Kunftplatte obne 
Bratofen; Ofenſchieber und Ofenthür ; 
4 große Kaminthür, alles fo gut wie neu; 
in der Schmaljgrub No. 493. 

PR Zi kaufen wird a i 
. Ein brauchbares , altes, küpferne 
Bafch-Keffi. 

61. Ein eiferner Ofen. b 
Pic Eine eiferne Kunftplatte mit 3 Lö⸗ 

ern. 

; — noch brauchbarer Amboß von 

— 3 Er, 

64. Ein noch brauchbares Hüpeneifen. 

65. Dan wünſchte circa 100 bis 150 

er Bouteillen in billigem Preis zu 
augen, 

66, Einige Dutzend ſchwarze, reinliche 
Bouteillen. . 

67. Es wünſcht jemand eine Farbmüble 
und einen großen eifernen Mörfelzu kaufen. 

‚68. In No 305. ar. St. mwünfcht man 
einen guten Waſſerkeſſel, eine Sauerkraut: 
ftande und einige Fischen von 410, 8,4 
und 2 Eimer zu kaufen. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


69, Auf künftige Kirchweih eine_frob- 
mütbiges Wohngemach nabe bey der Stadt, 
beftebend in Grube, Küche, 2 Kammern, 
Keller, nedft_febr dienlichem Pla für 
einen Profefteniten. 

. Ein großer circa 400 Eimer halten- 
ber Keller in Mo. 191. an dee obern 
Kirchgaß ar. Stadt. 

71. Ein fchönes Wohngemach mit frob- 
mütbiger Ausficht, ganı nahe bey der 
Kronen. und Miederdorf. Porte, beitehend 
in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche ic. al. 
les auf der iten Etage, ift auf Kirchweib 
1853. auszuleiben. 

72. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
fönnte an einer frohmüthigen und furz- 
meiligen Lage, in einer Hauptitraße „ eine 
[höns beitere Stube nebft Alkoven, für 4 

i82 Perfonen, mit oder ohne Mobilien und 

Koft , verliehen werden. Am gleichen Drt 
nd ein paar Ladentifche mit Schubladen 
aR gunz neu, nebit einigen Briefkiftli mit 

" Schieber zu verkaufen. 
73, Banı nahe ben des Stadt eıne ſchön 
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eingerichtete Büderen, von Stund an oder 
auf Kirchweih, mit oder ohne Wohnung. 

71. Zwey fchöne Zimmer mıt oder obne 
Koft, binter_der unteren Zäune No. 308. 

75. Bon Stund an eine heitere fonnen: 
reiche Kummer, mit oder ohne Koit. 
76. Bon Stund un oder auf Kirchweih 
ein Wohngemach , beftchend in Stuoe und 
Mebenzimmer mit Ausficht gegen Stadt 
und Eee, Kücye, Keller und Holgbehäl: 
ter, auf Berlangen noch ein größeres Zim: 
mer mit gleicher Ausficht, nebit einem 
Wafchhaus. j 2 

77. Ein Keller mit weingrünen Fäſſern, 
80 Eimer enthaltend, von Stund an, 

78. Durch Zufall von Etund an oder 
auf Kirchweih ein ordentliches Wohnye- 
mad) für bdrave Leute ohne Kinder, in 
Außerſihl. 

79. 1500 u. 400 fl. 44 pO 0 gegen ge- 
nügente Unterpfanv , von Stund an. 
„80. 200 fl. von Stund an odey auf Mar ⸗ 
tini, und 200 fl auf Martini, gegen qute 
Unterpfand, oder für ale zu faufende 
Schuidbriefe. 

81. Der Ste Wohnboden in No. 51. an 
der Kruggaß, beitehend in einer Wobn- 
tube mit Ntebenkabiner , 3 Kammern, Kür 
che, nebiteinem Keller und Ho!ybeha ter ; 
auf nächte Kirchweih, für drave Leute 
ohne Kinder, x 

82. Auf Kirchweih ift durch Zufall ein 
Wohngemach vakant, beftebend in einer 
Stube und Küche, einer großen Kammer 
und Holzbebälter, in der Hl. Studt an der 
Badergaß beym Vauͤnſterhof Mo. 126. 


83. Wo honette Herren auf künftige 
Kirchweih einige meublirte Zimmer ſammt 
guter Koft finden könnten, iſt im Bericht⸗ 
haus zu erfragen. ; 


84. In der Nähe des Hinteramtes_ ein 
frohmütbiges , heigbares, möblirtes 3im- 
mer ſammt Kot füc einen Herren, Am 
nähmlichen Ort ıft ein küpferner Wafler- 
bafen und ein Glaskäftchen zu verkaufen. 

85. Im Berichthaus it zu vernehmen , 
wo man noch einigen Herren oder Arbeis 
teen, die ibren Beruf außer dem Haufe 
hätten , Koſt und Yogıs geben könnte; am 
namlichen Ort Lönnte man noch jwey 
Weibsperfonen ein artiges Gabinet fammt 
Koft geben. i 

86. Zum Audleihen ein Frauen Kirchen: 
ort beym Großen Münfter, im vordern 
Gefleg, gegen das Suljhaus. Zu ver 
kaufen: 15 #5. ungefechtetes Reiftengarn , 
von einer Hand gelponnen. 

87. Eine neue fonnenreihe Stube, KHü- 
che, Nebentammer , Kellerh, Speiſe⸗ 
und Plunderkäimmerli, Play zu Holz; und 
Zorf, mit eignem Eingang; am liebiten 
an Yeute ohne Kinder, auf Kirchweib in 
Empfang zu nehmen beyR. Wild, Schrei. 
nermeifter, in Oberftcaf. 

83. Ein Gemach auf Kirchweih 1833, 
beftebend in 4 Stube mit Altoven, Kü- 
che, 1 Kammer, Dlag zu Holz und Plun« 
der, alles auf einem Boden, an der Land 
firap No. 30. in Unterftra. 

89, Eine heitere, fonnenreihe Kammer, 

anz vertäfelt u. mit Holzboden, für eine 
Gerfon die ihren Beruf aufer dem Haufe 
bat; auf Kirchweih 1833, 

%. Ein fchönes fonnenreihes Wohnge- 
mad) am Müb:ebach, beitebend in Stube, 
Küche, 4 oder 2 Kammern nebft einer 
Mägdenlammer , eignem Keller nebit Holı- 
bebhälter, und Garten nad Belieben ; ift 
auf fommende Kirchweih in Empfang zu 
nehmen. 

91. Auf nähftlünftige Kirchweih, oder 
auch von Gtund an, ein am der Edi. 
lände angenehm gelegenes Wohngemadh , 
enthaltend 2 Stuben , Küche, 1 Kammer 
nebft Keller und Pla für Holz und Zur» 


en, 

‚92. Ein kleines Wohngemach für eine 
einzelne Perfon; am gleichen Drt ein 
heigbares Zimmer, ganz geeignet für ei« 
nen Studierenden, 

93. Ein feines Wohngemach auf Kirch. 


weih 483. 
94. Auf künftige Kirchweih ein möblir- 





tes Zimmer, ein Zimmer a plain pie, 
auch dienlich zu einem Yaden oder Comptoir, 
No. 310. im Rennweg. 

95, In dem Landaut auf dem Riedtli 
find einige heizbare und mödlirte Zimmer, 
welche die berrlichhte Aueſicht auf den Gere 
und die Limmatgegend gewähren , auszus 
leihen. Sie könnten von Erund an und 
mit oder ohne Koft bezogen werden. 

95. Ein ſchönes groped Zimmer mit 
fchöner Augficht , in der Mitfe der Stadr. 

97. Auf der ehmaligen Eslingerifchen 
Bleche in Außerſihl, ein belles, fonnen- 
reiches Wohngemacy, enthaltend 1 Stube, 
Küche, 2 Kammern anf dem gleichen Bo- 
den; eine Treppe höher noch eine Kam 
mer und “Mat zu Hol} , s. v. Abtritt und 
1 Kellerli , auf künftige Kirchweih. 

93, Ein fehönes tapezirres Zimmer mit 
frober Ausficht , und eines à plain pied 
mit Cabinet, mitoder ohne Meubeln nebft 
Kot An gleihem Ort wünſcht mın ein 
zwenfchläfiges Bett zu Faufen in No. 360. 
im Rennmrg. 

99. Auf nächte Kirchweih ein fonnen- 
reiches Wohngemähli, 4 _Zreppe hoch, 
enthaltend Stube , Küche, Kanımer , Plag 
zu Holz und 4 Kelerli, an rechtfcharene 
Leute. 

100, Mın wünfchte ein oder zwey recht- 
ſchaffene Perfonen an die Kort zu nehmen, 
auf nächfte Kirchweih oder auf Martini. 
An gleichem Drt find cırca 100 Wellen 
4832 Stroh zu baben. 

101. Auf Kirchmweih eine heitere trodene 
Kammer, um Hausrath darin aufzude- 
wahren. Im Niederdorf No._533. 

102. Ein großes , heizbares Zimmer für 
einen bonetien Herrn, mıt oder ohne Mo- 
bein, nebit Koft. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


103. 4800 fl. auf gute Unterpfand und 
Gemeinds-Garantıe, auf fommenden Mar- 
tıni a.c 

104 Es mwünfcht jemand eine Kammer 
nebit 2. in der Stube und Küche. 

105. Es wird fogleicy oder auf Kırdymeib 
ein Keller mit cırca 460 Eimer Fäſſer 
miethweiſe verlangt, 

106. Ein jonnenreiches Wohngemach von 
2 Stuben, einem Nebenzimmer oder Kame 
mer, Plaß zu Holz und einem Kellerli, 
von Stund an oder auf nächſte Kirchweib,- 
für Leute ohne Kinder. > 

107. Bon Stund an oder auf Martini 
ze 300 fl. auf fehr qute Unter» 
pfand. 

108. Eine Stube, Nedentammer, Kü- 
che , Holyplag und Kellerli, wo möglich 
in der Mitte der Statt, auf nächte Firch- 
weih oder aud zu Michaeli , für Leute 
ohne Kinder. 

109, Eine trodene Kammer um Haus- 
rath darin aufzubewahren, von Stund 
an oder fpäteitens bis dünftige Kirchmweib ; 
ift fich anzumelden in No. 51. tl. Stadt. 

110, 4000 fl. auf vorftandsfreye, ledige 
und genügende Unterpfande,, nebft Ge- 
meinds-Garantie. 

111. Auf künftige Kirchweih fuchen gmeg 
Perfonen entweder ein kleines Wobnae- 
mach, oder mit jemand eigen eine 
Küche nebft Stube und Eabinet oder Alko- 
ven; allfällig würde man auch gerne dar 
feloft die Mittagetoft nehmen. 


Nachkragen nach Arbeit. 


112. Endsuntergeichneter nimmt die Frei- 
heit einem E. Publitum befannt zu mar 
hen , daß er die ehmalige Schinziſche Pi- 
ftereg , gerade über dem Rank im Nieder- 
dorf, in Empfang genommen bat; ec ein · 
pfieblt ſich Daher aufs befte einem E. Pub» 
litum zu gütigem Zuſpruch. = 

afob Schweizer, Grofbäd. 

113. Man fucht für einen Knaben von 
45 Jahren , der im Schreiben und Rech ⸗ 
nen geübt ıft, eine Anftellung, fen es in 
einem Laden oder zum Poften , oder irgend 
einer andern nüglichen Beſchaftigung mit 
der Verficherung , daß derfeibe jedes ibm 
anvertraute Geſchaft mit Treue und Sora · 
falt willig beforgen würde, 








Nro. 72. Montag, 


Zürcherisches 


Ben 3. 3. Ulrich, 





AMlels - Artikel. 


. 1. Untergeichneter beziebt dieſe Meile 
tie Bude No 249. u. 250. auf tem un: 
tern Hirfchenaraben , inder vordern Reibe, 
mit einem wohl affortirten Lager von Vely- 
mwaaren aller Urt, als: Reife: und Schlaf- 
Pelje, Bois, Pellerinen, Palladinen,, Fi- 
chus, Collie-Garnituren, Fuffäde , Miü- 
gm und Sandidiuhe aller Art, melche, 
eo wie feine übrigen Aıtikel, dem verebrs 
ten Pubdlitum zu Stadt nnd Land, unter 
eng reeliev und billigiter Bedie · 
nung beftend empfiehlt 
Chriſtoph Nüſcheler, 
Kürſchner und Pelzhandler. 
2. Dem verehrungs würdigen Publikum 
der Stadt und Landſchaft Zürich zeigt dev 

Unter ** ebrerbietigft an, daß er die 
Bevorde ende Deffe mir feinem wohlaffor- 
tirten Peljwaarenlager zum erftenmal bes 
fuhen wird, enthaltend Herven-Vealiger 
Pelze, feine Eecbiber: und andere Müßen 
in diverjen Fagons, Mäffe, Pallıdinen 
‚und Pellerinen nach neuefter Fagon und 
Schnitt, Boy erit kürzlich aus London be- 
z0gen , lalite Geſundbeits Soblen für 
zen und Damen, Pelsbandfchuhe für 

zagdliebhaber, auch für Knaben ıc. (Er 
bittet um gütigen Beſuch, verfichert frifche 
Waaren und billige Preiſe. eine Bou- 
tique-ät No. 291. und 295. auf dem obern 
Wraben. i 

Zob. Wifcher, Kürfchner und Pelz. 
bändier, aus Echoffbaufen. 

+ 3. Sn Folge vortbeilbaften Einkaufes 
bin ich im get, eine Partie Niederlän: 
Lifche und Sächfiihe Woller-Tücer zu 
fehr billigen Preifen geben zu können, 
und empfeble mich damit fo wie mit Dir 
ber, Moltong, Gefundbeitd- und Futter 
flanelle, feinen Pelgparchent, Sachſiſchen 
und Enaliſchen Merinos in jeder Breite, 
Bepbor, Gaffinett u. einer voraüglich guten 
Qualität Winterthurereuge in allen Farı 
ben, einer fchönen Auswahl aller Sorten 
gedrudter ganz feinener und baummolle> 
ner Naetücher, Foulards, Shamls, ein- 
te Halbfeiden- Zeuge , Manfchefter, 
gefärbter Verkale und gedrudtten Cambrits 
und Sndienne. 

Heinrich Bugolz beim Münfter- 
bof, während der Meffe auf dem obern 
— ” —— j 
., 4 Endsdunterzeichneter empfiehlt auch 
über diefe Meſſe fein bekanntes Waaren- 
Zager, in allen Arten Berner, Franzd- 
ſiſcher · und Holländer-Leinen, glatt und 
ee von 3/4 & 20/4 breit, nebft einer 
luswabl Wollentücher ; verlauft Stüd: 
und Ellenweis, unter Suahderung, Adın 
Waare und reelfter Bedienung. Ex hält 
immer den gleichen Laden No. 257 und 
258, der Kirche gegenüber. 
Job. Ur. Hum bel von Unterftraf. 
5. Ben JB. Cassati kann man ba- 
ben filter Varmefaner + Käs, italieni» 
fhe Salami, ertra feine Fideli und Mac: 
caroni, gelbe und weiße Lafani, von aller 
Gattung Mapländer- und Zuriner-Ehoco- 
labe ‚ mit und obne Vanille, mit und ohne 
Suder , Gefundheitd-Chocofade von 25 f. 
bis 2 fl., wie audy Ehocoladenzeitti, feinen 
ttalienifhen Schnu ftabaf, Carda et Mou- 
tarde de Dijon, Vinaigre d Vestragon de 
Paris, eau deCologne, ean de Lavande 
in Schopoen und Heinen Bouteillen, nebft 
mebrern andern Gorten mwohlriecenden 
Baifern ; desgleichen von allen Arten par» 
ümirter Pommade und Puder , verfchie- 
ene Ga tungen Seifen und Seifentugein 
und Pulver zum Rafieren, nebft allen 
Gattungen Galanterie»- Waaren, alles in 
billigem Preis. Seine Boutiaue if die 








zweyt unterfte auf dem untern Graben 

in der mittlern Reihe $ 
6. Ellenveih Damberger wird 

auch diefe Meſſe mit feinen befteng befann- 

ten Brillen und anderen in das Fach der 

Dptit einfchlagenden Gegenftänden verfe 
hen ſeyn. 

Sein Verlag it während derſelben auf 
dem umtern Graben , rechter Hand am 
Haag unweit der Krone. 

7. Abegg, Frifeur, 

‚aus Schaffbaufen,,, 
dankt_biemit feinen bisherigen Bönnern 
und Freunden zu Stadt und Land sur 
das ihm bis dabin geichenfte Zutrauen 
und micht ihnen biemit die Anzeige, dag 
er dieſe Meſſe wieder serfchen ift mir einer 
Auswahl nad) neuefter Art ſehr geſchmack 
voller, feſter Haarloden, frifirter Paar: 
und Negloden, fefter Häug: und Scheitel 
loden; ferner mit glatten Scheitel, friſir 
ten Hanglocken mit uhd ohne Scheitel, bal- 
ben und ganzen Periten für Herren, ic. ıc. 
Solid Arbeit und billige Preife fafen ibn 
einen zahlreichen Zuſpruch hoffen. Seinen 
Stand hat er in No. 165 u. 166. an der 
Rebfeite, nächſt Hrn. Seiler, Kamm: 
macher, bezogen. Gein Logis it im Gaft- 
bof Be Alter, f 

. Unterzeichneter begiebt un wiederum 
diefe hiefige Mieife, und bittet wie dis an 
bin um gefälligen Zuforud) , näbmlich für 
alle Sorten Horm-, Edhildfrot- und El. 
fenbein-Kämme und Schublöfel. 

Joh. Seiler, Kammmacher , von 

Schaffhaufen, ın Mo. 69. Rebfeite 

auf dem untern Graben. 

„9. Endsbezeichneie mache einem E.Pub- 
tifum befannt , dap ih während der Meile 
auf der untern Alleeſeſte, nahe beym Pre: 
digerficchbof, ben Frau Büeſtenmacher 
Hinnen, einen Laden "beziehe mit vor- 
züglich feinee Drgantine und Pattiſte, 
quadrilirten und glatten Mouffeiinen, glat⸗ 
tem und geblümtem Tuͤll, Verkale, allen 
Arten Era; Krägen-, Pellerinen, Che— 
mifetten, Kinderfäpli, Schosli, Scyiütli, 
weißen Nas und Halstüchern, alles in ehr 
Dikigen Preifen. Es empfiehlt fich zu 
geneigtem Zuſpruch — 

Grau Rufterboiz an der Kruggaß. 

10. Jon. Ant. Mod von Rapper 
fchweil bezieht die gegenwärtige Meſſe mit 
einem vollftändigen Alfostiment von waißgen 

Vorhang Franfen, nad) neuftem Befchmad, 
weißen Faden · Spihen, allen Sorten feine» 
nen Banden, gefarbtem und weißem Fland ⸗ 


Wochenblatt?” 


im Berichthaus, weben der Doft. 


den 9. September 1833. 
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torium beſuchen wollen, fteht eine bedeus 
tende Auswahl obiger Artifel zu Dieniten 
und ich werde e8 mir angelegen fenn laf- 
ſen, jeden Abnehmer moͤglichſt bortbeil- 
but, fowohl in den Preifen als in den 
Qualitäten zu bedienen, mich forrwährend 
zu geneigtem Zuſpruch empfehlend 
Eafpar Bollinger, 
Liqueur⸗ und Ehocolade: Fubrilant, 
an der Steingaß gr. Gtadt.. 

13. Sm No. 687 auf dem obern Hir- 
ſchengraben it wieder zu haben: Bon vor« 
züglicher Qualität Wolleng en in mehre · 
ren Sorten, als: weiße, Thmarie, Ni: 
tur», graue_und grau · melirte, auch Air 
beits uno Zephyrwolle, enal: Prima» 
forte Bıaummollensarne ; ferner rothe 
und weiße Windfor-, Mandeln» und Trans. 
peranic-Seife in ächter Qualität und bile- 
ligen Preis. Wechte fein: Primuſorte 
Havannab- und amerifanifche Eigaren, 
mebrere Arten feine und Mittelforte Rauch» 
tabaf, feine Sorten Chocolade, nebit übrir 
gen bintängtich befannten Specereywaa⸗ 
ren, feinitem Oehl und ächten fremden 
Weinen, . i j 

14, Moca oder arabifches Caffe in beſter 
Qualität benm 1/3 Ete. zu 25 R._pr. 16. 
und Farin oder Fafjucer mit befonderer 
Siügigteit, beym 1/3 Etr. pr: 16.9 8. Auf 
dem Münfterhof Do. 31. 

15. Hiemit bin fo- frei meine merthen 
Gönnerin Kenntnif zu ſetzen, daß ich auf 
devorſtehender Meife fein Lager auf dem 
Hirfchengraben balte , demzufolge Tiefels 
ben erjuche, ihre Aufträge un fo zabiver 
her an mic im Haufe zu übertragen. 
Nody verbinde die Anzeige, daß idyneuer« 
dings mit auter Strickwolie in vericyiede- 
nen "Qualitäten , auch mit worzüglichem 
Leinen. und Gerving- Faden, verfeben bin, 
eben falls Wollwaaren und antere Winters 
Store beige, fo wie befannte weitere Ar« 
tifet mehr. Dem geneigten Zufpruche aufs 
böflichfte empfeblend - 5 

Sob. Sun, fel. Wittwe. 

16. Seiden Sammet, Gros de Naples, 
Levaalines, Marcellines, ſchwarze Her⸗ 
rensHatstücher und Halbſeiden · Zeuge zu 
billigen Preifen ben 


im Mobrentönig neben d. Kothenhaus. 
7 Ein Seeretair, Com noden u. Nach:« 
tifchli von fehr fchönem nufbaumenem 

ol, fo wie auch fannene lafirte Bett 
ellen, in möglichtt billigen Preiſen ben 


rifchem Faden, Loth und Zafit- Banden | 3, H. S 


und mehrern andern in diefes Fach ein 
fchlagende Artikeln. Er empflehlt ich be 
ſtens au geneigtem Zufpruch. Sein Laden 
in in der mittlern Reibe No. 123. 124. 

11, Bietoria GStandel auf dem 
oberen Braben, vorüber der Hrn. Bebrü: 
der Gaudy von Rapperſchweil, empneblt 
während der Meffe ibe wohl affortirtes 
Lager von glaffirten und unglarfirten waſch · 
tedernen und allen andern Sorten Hand: 
ſchuhen beftens. Der Preis für 1 Paar 
it von 6 Ban. bis 4 Frku 





Zum Verkauf wird angetragen. 


12. Meine felbt fabrieirten Artikel, 
als: feine und ordinuire Ligueurs, Punfc: 
Eſſen Nußwalfer, Shocolade zu verfchie- 
denen Preifen und Qualitäten, Cacao» 
auf nebft noch mehreren in diefes Fach 
einfchlagende Artikel empfehle ich fortmäh. 
rend dem berehrungswücdigen Publikum, 
hauotfachlich den Hrn. Wirthen zu Stadt 
und Land, mit Berficherung vortheilbafter 
Bedienung. Demenigen verehrten®önnern 


.H. Stumpf, Tiſchlermſtr. im Kraß. 
18. Gant-Anzeige. 


Montags den 16. dich, Morgens um 8 
Uhr, wird in hieſigem Gemeindbaufe uns 
ter Auficht der unterzeichneter Beamtung 
über einen Nagelfchmiedwerkjeug , beite: 
bend in einer neuen Eſſe, Bla balg, töfch- 
trog, Löfchküdel, Nagelmodel , Rogelen 
fen, Hammer, Zangen, Schraubſiöcke, 
Bohrer, eifene Stangchen, einem eiche 
nen Stod mit eifenen Reifen gebunden , 
und andern hierzu gehörenden kleinern Ger 
genſtande mebr-, nebft annoch einem jwen« 
fhläfigem neuen Bett mit Bettftatt, fo mie 
auch einem u — Dett obne Bett. 
ftatt ꝛc., eine öffentliche Gant abgehalten 
werden, morzu die Kaufliebbaber aufs 
freundf&h ftlichite eingeladen find, 
Wiediton den 5. Sept. 183). 
Mener, Gemeindammann, 


19, Gant-Anzeige. 
Samſtag den 21. September Abends 
6 Ubr, wird im Bemeindhaufe Wiedifon 


eine Öffeniliche Verfeinerung abgebalten 
werden, über die Hälfte des mitten tur 





Er 
N ‘ 
melche mich aefälligt im meinem Saboras “+ -* 
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Torfe aelegenen mit Me. 19, Erzeichneten feuerwerk zu haben üt, und daß, wenn, 


Heimmefens: dieſe Halfte beſteht in 2? 


etwa bey Mochzeitd: oder andern Anläken 


Stuben, Kühe, 3 Kammern, Winde |, Hemere oder große Feuerwerke abgebrannt 


ed Keller, ferner die Hälfte an einer 
Scheime und Holaichopf, 15. v. Eichwein- 
fait , 1/2 Vrlg. Kraufsarten 

Hiezu gebört eine balbe Dorfaerechtig- 
keit in Holy und Feld. i 

Liebhaber welche dieſes Heimweſen be— 
ſichtigen wollen, belicben ſich an Hrn. Ge 
meindrathsprandent Hausheer au wenden, 
und am Tage der Gant, wo die Bedingniſſe 
evöffner werden, ſich einzunden. 

Wiedikon den 4. Sept. 1833. 

ie, Die Gantbeamtung. 

20. Dientans den 10. dieß, Nachmit- 
tga um A Uber, werden im Hirſchen zu 
Ober Meilen, 3 Echultbriefe verjteigert, 
nämltd: 

2:5 N. auf Baumann in Ebertichweil dat. 
£ ; Man 1831. 
un. Hoab in Meilen dat.Dlan 152. 
nn. obigen, dat. Mart. 1828, 
In der Zwiſchenzeit önnen dieſe Schuld» 
titel ber Unter zeidenetem eingeſehen werten. 

Ober: Dieilen den 2. Sept. 1833. 

Ip Hausheer, Advocat. 

21. &o eben hube wieder recht gutes 
Thurqauer Haterniebl erbalten, mie auch 
qutes Et. Guller- Gries und Schildmehl, 
such ante Gere Ferner liegen in om: 
miffen : gute or, Sr und 10r Kerjen pr. 
A. 136. E:h börlıch empfeblend 

Cafpar Hagenbud an der Etor- 
chengaß Mo. 132, neben Frau Wirt 
we Kun. 

22, Ben I. Sorenger in Fluntern 
und ben Conrad Rudolf Würtouf ber 
Peterbofitart it a7 8. zu baben: 

Steuerreaifter des Bezirks 
Bülach, nad den fiüberen eingerichtet. 

23. Büchergeflelle von verſchiedener 
Größe, in biligem Preis 

21. Ein nurb. Schöner Corpus mit vier 
ler kleinen und großen Echubla’en und 
Ben Schloſſern, in ſehr billigen 

vo, 

25, Ein ertra auter Zieliuter, 47 1/2 
1b. ſchwer, zu billigem Preis. 

26. Für einen Scharfſchützen eine Mon: 
‚in beftem Zußand, auferft billig. 
27. Für einen Infunterift rad und 
Hofen, Erabatte und Gumafchen, gut be» 
fchaffen und ſehr wohlfeil. . i 

28, Dichrere nufb. Tiſche, 4 dito Win · 
dentate und 1 Nuchtitubl,, febe billig. 

29. Im Zaurendieelengäfliiftein Mübfe- 
fein, gu einer Birnenmüble dienlich, zu 
verkaufen : er ift im Durchmeſſer Schuh 
und 5 Zoll did. 

30, Eine neue einfpänniae Ehaife bey 
C. Wild, Sattler, im Rennmeg. 

31. In No. 566. binter der Mesa find 
u verfaufen: 2 noch in gutem Stand fi 
erindende Waſcherſtenden fammt Kreuz, 
2 Ecchtfeffi und 2 Unfchrittrötli. 4 

32. 8 Zımnstbiüren und 1 Haustbüre 
nebit Echlok und Derchläa in noch gutem 
Zuftande, in Mo. 0, zu Hottingen. 

33. Zwen Weinfäffer mit Eifen gebun- 
den, zufammen circa 15 Eimer haltend, 

31. Ein Vogelkürig mit 6 Mufitftüden, 


in No. 73. in Hottingen. —— 

35. Im Epecerentaden zum Störchli 
No. 6%, im Niederdorf find wieder ver» 
fchietene Qualitäten befie amerikaniiche 
Rauchtabate offen als quch in Paquets, fo 
wie eıre fchöne Auswahl Cigaren angefom- 
men. Nuc, ift dafelbft nebft der fchon allge- 
mein beliebt gewordenenNiederlänter-Zinte 
das bekannte Hüffige Wafchblau, u. zwar et» 
was moblfeiler zu baben , auch erira gu» 
ter rotber und meißer Weineffig,, ſowohl 
bey der Mack als auch Zaufen- und Ei 
mermweit, und gewiß ſehr billig. Alle diefe 
Artikel werden einem verehrten Publikum zu 
Stadt und Pand zu gefälligem Zufpruc 
beitens empfohlen, beionders wird zu ge 
fäliger Prüfung der Eliig und die Ciga— 
ven nebft einer ertra quten Qualität Bar 
fel Salatöl den Herren Wirtben und Gaft- 
gebern empfohlen ‚ indem, wie bemerkt, febr 
billige Preiſe ſtati finden, „Auch wird ben 
diefem Un af wieder in Erinnerung ge 
bracht, daß daſelbſt immer alle Arten Luft 








tu 
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werden möchten , jo tönnen diefelden, nach 
genauer Defchreibung, in was Dasfelbe be» 
Rechen folle, und bey zeitiger Aufgabe der 
Beſlellung dafelbit bezogen werden , und ber 
fondere berechtiget zugrofen Erwartungen 
der Bertellunaen auf größere und Kleinere 
tut und Freudenfeuerwerke die _berrliche 
Ausficht eines fegenreichen Herbites ; auch 
darın empfiehlt man fich zu recht zahlrei: 
dem Zuſoruch beitens. 

36. Einem geehrten Publikum made 
die Anzeige, daß ich noch mit mehreren 
Sorten hollandiſchen und ächt engiſſchen 
Seichnungspapieren verjeben bin ‚auch mit 
neuen Schreib, Port , Seiden« , Pad: u. 
gefärbten Papieren, und andern in meinen 
Beruf einichlagenden Artikeln, Schreib» 
materialien. Zu geneigtem Zuſpruch, til 
tige Bedienung verfprechend, empfiehlt fich 
auf dus höflichſte 

3.9 Tüniter, Buchtinder und 

YPapierbändler, auf dem Müniterbof. 
. 37. Recht qute or, Se un? ide Kerzen, 
fo wie ausgelajfenes Unſchlitt, und, Grü— 
benbrod jind ftet3 zu den dilligſten Prerfen 
iu baben, in No. 304. im dufern Renn 
weg und ım Miederdorf an der untern Bar 
dergalle ben . 

Heinrib Nägeli, Megger. 

35. Ein ſchönes Reifewägeli mir ver- 
decktem Sitz, auf welchem man binten Vies 
les aufvaden kann ; es iſt zu ſehen ben 
„en. Meyer im Sellnau in der Enge bey 
Sürich 

39. Mehrere tannene Etanden mit 2Dö 
den und einem Thurli verfeben, fo gut wie 
neu. Leere Preces von I, 5 und 0 E 
mer, an billigen Preifen. Den Frau 
Kubn auf Dorf an der Kruggas No. 58. 

40 Gute alte veale Weintander- Weine 
altfl undispl., Seeweine 18277 A ıafl. 
und realer alter Markgräfler a 2ı fl., ſo 
wie alte Seeweine as pl, der Eimer. ; 

41. Keule recht qute alte Weine aus ei- 
nen Privatkeller, 13190, 2öe und 2ir, 
der Eimer a 18 _19 und 20 fl., benm 
Fuß, Eimer und Zaufen zu haben. Die 
Mufter werten bejab:t. 

12. Recht auter alter Burgunder, pr 
Dout. 3 25 g. und in ganz porzäglicher 
Qualität pr. Drut, a 20 B., ift zu bapen 
in Mo, 155. AM. Stadt binter dem Et. 
Peter. k F MB 

43. Unterzeichnete mache hievmit einem 
E. Publıkum detannt, daß ich die bevor- 
ftchende Meſſe nicht bizicbe, Dagegen em 
vfeble ich meine befannten Artitel, bejon- 
ders glatte und gelilbete Leinwand von 
alien Qualitäten und Breiten ; leinene, 
baldleinene und dbaummolle.e, auch) ge: 
dructte ganz leınene und baummollene Nass 
tücher und andere Artikel im möglichſt 
billigen Pre,fen N 

Barb. Cramer geb. Ringger, 
oben an der Roßligaß. 

44, Eine Partie ſchöne weine keinwand, 
die Elle y— 20 ß., ım Laden No. 5. ber 
der Sihlporte, an 

15 Endsunterzeichneter zeigt einem €. 
Pubtitum zu Zradt und Land höflichſt un, 
daß er eine zieniche Auswahl von jchd: 
nem fhwarzen Geidenfammet hält zu bil- 
ligen_Preifen. 

Wilhelm Denzler, Summetwe: 
ber , No. 339. oben auf dem Predi- 
gerticchhof. 5 i 

46. Mit Bewilligung des Hrn. Gemeind- 
ratbs:Prafidenr Schneider in Korbap wird 
Samftags den 21. Herbitmonut, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, in dem Wirthshaus zu 
Rorbaf, im Bezirk Bülach, im Kanton 
Zürıd), an der Yandftrape von Winterrhur 
dach Zurzach, Baden ie., über einen da⸗ 
feldit gelegenen mit Tavernen- Wirthſchafts · 
Ebebaften, Dep und Bädergerechtigkeis 
ten verfehenen Bewerb, eine öffentliche 
Sant abgehalten werten, beftehend in fol 
genden Realitaten. E 
1) In dem ſchonen, folid gebauten, mwobl: 

unterbaltenen Gafthof zum Adler, ent- 
haltend 4 Gruben , einen großen Saal 
auch mit einem Ofen verfeben, Küche 


und 2 Speisfammern,, und 6 gewöhn⸗ 
lihen Kammern, 2 Usinden und PMurs 
dertammer, ferner einen großen ge 
wöibten Keller , eine geräumige Steuer 
und Etallung mıt geräumiger Hofitatt. 

Einem Nebengedäude, enhaliend die 
Mepg, das Ward» und Holzhaus, 
Schweinſtälle und Hühnerhaus; an die. 
fem Gebäude ſteht ein laufender Brun: 
nen, welcher die Wirthſchaft mir dem 
beiten Quellwoſſer verforgt; defgleie 
hen befinden ih Brunnen in der Megg 
und im Waſchhaus, und nabe daben 
ein wobleingerichterev Fiſchbehälter; 

5) Zwen Gärten; 

4) Ungefäbr zwen Mannwerk Wiefen mit 
vielen Obſtbaumen beſetzt, zunächſt am 
Gaſthof gelegen; 

Die Hälfte an einer Weintrotte. 

Kaufliebhaber find freundlich eingelaten, 
und werden ben gefällig zu nehmendeni 
Augenfchein fämmtliche Reatitäten zu ıb- 

rer Befriedigung finden. Für weitere Aus: 

kunft uber den Gewerb feibit, jo wie über 
dieden Erkauf erleichterten Zablungs- und 

Gantbedingniſſe beliebe man fich an den 

Hrn. Gemeindammann Binninger in 
Rorbap oder an den Hrn. Cantonsrath 
Schmidli in Daitlikon ju wenden. 


47, Gant-Unzeige. 


Donnerſtag den 12. September, Abends 
4 Ubr, wird über Das biefige bieherige 
Gemeindhaus mir No. 65. bejeichner , im 
Local ſelba eine öffentliche Gaut ädge— 
halten werden, dazu g hört noch: cin Kraut⸗ 
garten worin ein Gartenhauschen und ge: 
räumiger Plaß vor dem Haus nebit Anrbeil 
an einem laufenden Brunnen, 1 Waſchhaus, 
1 Holzichopf, ts. v Echwenftatl und 1 
Scheuerweſen und Bealtung | 

Kauftiebbaber welche in der Zwifchenzeit 
die Localirät zu befichtigen und die Guntbe» 
dingnirfe_zu fennen wünfchen, be ieben üdh 
an den Gemeintrarhss Praͤndent Buribard 
zu wenden. 

Wollishofen den 4. Gept. 183). 

Die Bantbeumtung. 

45. Gute alte Werne von 0 bis 3 fl. 
pr Eimer, find Zuder-, Eimer: oder Tau · 
ſenweiſe zu haben in No, 513. an der Ro— 
ſengaß. 

19. Gute friſche Zitronen in billigem 
Preis beym Dutzend oder ſtückweiſe, im 
Hirſchen im Nicderdorf. J 

530. zine Muͤſituhe die 8 Stücke ſpielt, 
mit Blepaewicht A 60 fl. Eine Stockuhr 
die alle Bierteldunde revetirt, mit beweg · 
ten Figuren un? Taaſeiger a o f. Eine 
Wandühr mit Gewicht, Mondslauf und 
Tagzeiger AS fl. 

31. Ein ſchöner nußbaumener Kalten 
wegen Mangel an Play. _ 

52, Ertra aures Kirſcheuwaſſer vom 
Jihr 1922. in Flaſchen von 10 bis di 
Mas haltend, Lie Map a 298. Dos Glas 
wird befonders dezahlt. File ſolche Kat 
fer, welche mehrere, d b. wenigſtens 5 Fla- 
ſchen zuſammen übernehmen , finde ein 
Rabatt von 100/0 Statt. Iſt ich anzumel- 
den im äußern Rennweg No. 314. ©. Er. 

53. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein 
Marktſtand zum VBerfihließen 

54. Im Spezerey Laden unterm Rüden 
iſt wieder recht quter Markgräfer« Wein, 
die Maaß à 24 8. zu haden; den dee Kaufe 
oder Eimer findet ein bedeulender Rabart 
Statt. 

33. Gute alte Weine von Sl. S 12 fl. 
9 — 14 fl. find Eimerweis aus einem Pri« 
vatkeller zu haben. 

56. Endsunterzeichneter empfiehlt fich 
einem E. Publikum zum Berkauf und Aus · 
leihen neuer Badkaſten, mie auch aller Sor · 
ten Lampen; Dachten, nebſt allen andern 
in fein Handwerk eunfchlagenden Artikeln; 
er wird trachten, jedevmann, dev ibm Das 
Zutrauen fchenft, mit billiger und ſouder 
Arbeit zu bedienen. 

Johaun Siek, Spengler, 
auf der qrofen Hofſtadt. 

57. 1774r Wein, von vorzüglich quter 
Qualität, aus der Waid, Gemeinde Wips 
fingen , 3u 32 fl. pr. Eimer, in No. 378. gr. 
Studt. 


3) 
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58. Ben Dreil, Fürli und Comp. 
im Eifaifer ift zu baden: 2 
Gebete auf den vaterländifdhen 

Dant-, Dur» und Dethtag, deilen 

Sener auf Sonntag den 15. Herdftmo- 

nat 1833 in der geſammten Eidsgenoj- 

ſenſch ijt angeordnet iſt. 
In grobem Druck geheftet 24 5., das 

Duͤtzend a 10 $. 

In reinem Druck ſammt den zu lefen- 

den Kavireln AL 8. , das Dugend A 6. 











Zu kanfen wird begehrt. 

39. Ein noch in qutem Gtand befindli- 
des, ordonanzmäßiges Waidmeſſer und 
Waidſack für einen Scharfſchützen. 

68, Ein oder zwer noch brauchbare Df- 
fleten- Eıfen. ner 

61. Ein Kachelöfeli mit oder ohne Rohr. 





"Zum Ausleihen wird angetragen. 


62. Ein ſchönes Wohngemach von Stund 
on, beitebend in einer Stube mit Sapiner, 
und einer Stube mit Wandkäſten, Küche, 
einer Kammer, Plunderfammer, Keller 
und Plap zu Hol, in No. 367. H. Sradr. 

65, Von Erund an find meh ere ſchöne 
beijbare Zimmer fanmt Kot in Emprung 
zu nel nen. ’ 

61. Ein möblivred Zimmer nebit Koft, 
für euten bonerten Herrn. 

65. Eine Stube, Kühe, 2 Kammern 
und Holjbebälter,, von Stund an zu ver- 
mierben. An gleichem Ort find noch meh- 
rere Faierel zu verkaufen Ju JO, 50 und 
50 Eimer Fäſſer, in billigen Preiſen. 
‚66. Eine halde Stunte von der Eradt, 
in einer angenehmen Lage, iſt eine qang« 
bare und mwobleingerichtete Wernichente, 
woben ich Scheune un? Garten benndt,, fo- 
glei von Stund an und nah Beleben 
auf ein oder mebrere Jahre von rechtſchaf⸗ 
tenen Leuten gegen billigen 3ıns pachtweife 
zu vernehmen . 

67. An einer Schönen Page am Exe, 
2? Stunden von Zürich, würde man Je: 
muanden Koft und Yogis geben 
68. An einer ganabaren Strafe ein 
großer fchöner Laden mit etwas Magazın, 
von Stund an orer auf Dftern 1831. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


69. Ein Mann welder jeinen Beruf zu 
Haufe bat, wünfdıt von Stund an neben 
ebrbaren Leuten Platz in einer Stube und 
Kammer zu finden, wo möglidy auch ein. 
fache Koft dazu. 

70. Bald möglichit eine mittelmäßig» 
arofe trodne Kammer , um Hausratk darın 
aufzubewahren, wo ntöglıch in der Nähe 
des Münfterhofs oder im Kratz; ift fi ans 
jumelderrin No, 54. H. Studt. 

TA. Eine kleine Hausbaltung verdienen. 
der Klaife_ wünfcht in der Er. Peters: Ge: 
meind auf Ditern 1851 ein Heines Wohn- 
gemach in Empfang zu nebmen. Hit ihre 
n’dzufragen außen an der Sidlporte 
No, 433. 

72. Ein Keller von circa 200 — 300 
Eimer. 

z — ee 400 fl mul Dkoetin! 1833, 
ur mehr als dreyfache Unterpfund i 
Näbe der Stadt * RE 

". Man fucht in der Nähe der Stadt 
eine Wohnung, beitebend ın 3 bis 4 heig 
baren Zimmern, einigen Kammern, Küs 
che, Keller, Holydehälter und Raum zum 
inch ea zu beziehen mit Anfang Der 
obers. 


Uach£ragen nach Arbeit. 


75. Endsunterjeichneter made iermi 
einem E Publikum die ergebente — 
daß ich nun meinen Beruf als DBergolder 
für meine Rechnung führe, Daber ic) mich 
zu allen in diefen Deruf einfchlagenden 


Arbeiten, fo wie im Verkauf von Spier 
gen und Bleichung von fer 
aöflichit emptehle, i Kusfechuhen 


Rudoif Goldfhat, Sohn, 
76 unereia E 
i r mache einem E, Pub: 
litum zu Stadt und Land die —— 


349 
Anzeige, bañ ich meine Wohnung veran⸗ 
dert und jetzt im Niederdotf ben Sin. Sig 
feid, Hutmacher, wohnhaft bin. Sch dan⸗ 
te definaben meinen wertben Gönnern für 
das mir_bisanbin gefchenkre Zutrauen mit 
der Verſicherung fihneller und biitiger Des 
dienung 
53. Rudolf Keller, Feilenhauer. 

77 Mit Anfang der Zürcher Herbit- Mer: 
fe führt alle Tage eine zweyſpaͤnmae Kut- 
ſche von Mannedorf noch Zürich, Morgend 
um 6 Ahr, kehrt Abends um A Lbr wieder 
zurück, und übernimmt “Pajlaziere nach 
Küsnacht, Mein, Mannedorf und Stü- 
fa, fo wie auf DVerlingen auch weiters; 
die Einkehr ift im Möflı in Zürich. Der 
“ıterjogene emprieblt fich zu geneiatem 
Zuſpruch höflich. Ib. Hausgamann. 

73, Ein junger Mann, we cher gegen 
märtig ohne Beichäftigung ut, münichre 
in einer Kanzley oder wo man ihn jont 
für längere Zeit befchättisen könnte, eine 
Anftellung als Copift zu erbalten. Auch 
nimmt ec ben Haufe zu copiven und em: 
priehlt fich defmaben beitens. 
79. Es empriebit fih Jemand für Ge- 
ſchirre Zu faiſenz aute und eracte Arbeit 
laſſen Zuſpruch horfen. 


Uachkragen nach Arbeitern. 


so. Wo in einer hiefinen Spejeren- 
Handlung, Engros ei Details , ein Knabe 
braver Eltern von ti a 15 Subven, der 
nötbige Vorkenntuiſſe beit und eine fihöne 
Huandichrift ſchreibt, als Apprentir eine 
Anitellung erhalten könnte, it ım Bericht: 
baug zu vernehmen. 

81, Eme Schneiderin wünfihte eine ger 
fittete Tochter von rechtſchaffenen Eltern 
unter billigen Bedingungen ın die Yehre 
zu nebmen 

82. Wo ein Lehrknabe von rechtichaffe 
nen Eltern die Schloffer: Profeliion er> 
lernen tann, iſt im Berichthaus zu erfragen. 


Uach£ragen nach derlornem. 


83. Mittwoch den 4. dieß ift ein Heiner 
franzöſiſcher Schlüſſel vom Niederdorf bis 
jum Kornhaus und von da in die Neuſtadt 
verloren gegangen Der redliche Finder 
erhält ein Zrintgeld. . A 

84, Unterm 6. Sept. it in der Gaferne 
ein Haberfat abbanden getommen, Der: 
tenige, weicher einen ſolchen, der auf dem 
Riemen mit 4. M. bezeichnet ift, beige, 
it gebeten , ihn ſo bald möglich an das 
Berichthaus zurũckzugeben. 

85. Samftag den St Auguft, zwifchen 
3 und 4 Uhr , verlor ein dürftiger Dienit« 
tnecht, im Miederdorfam Rank, dem Waſ⸗ 
fer nach, einen neuen ledernen Geldbeutel, 
worin ich S fl. 7 1/2 $. befunden. Der 
arme Verluſtige bittet den redlichen Sın» 
dev dringend um gürige Burddgabe, wo · 
für er ertenntlich feun wird 

86. Am 4. Sept. iftein braunes Monde 
bündchen, ohne Halsband, mit Stutzoh ⸗ 
ren und abgeftugtem Schwan], entlaus 
fen. _ Der Wiederbringer erhält ein gi 
tes Trinkgeld. — — 


Ameigen von Gekundenem. 
87, Dem Endsunterzeichneten iſt zuge 
laufen ein junger , weis und braun gefleck⸗ 
ter Jagdhund, weıblicher Urt, mit eınem 
weißen Strich von der Nafe auf den Smd- 
del, braunem Stumpenfchwan; u. meißem 
Zoddel. Der 35 kann ihn gegen 














Eınfchreib- und Sutterge.d wieder erhalten, 
Johannes Thommann von Zollikon. 


Amtliche Anzeigen. 

88, Diejenigen Zurcheriſchen Geiſtlichen, 
melche auf die durch Kerignatien erledigte 
Stelle eines Katecheten in Wiedifon 
afpirieren,, werden anmit aufacfordert, 
innerhalb vierzehn Zuge dem Dorn. Ans 
tites Geßner ihre Ichriitliche Anmel 
dung zu Handen des Lirchenrathes einzur 
geben, Biürich den 5. Sept. 1953. 

Im Namen des Kırchenvathet. 
Pertalugy, Attugr. 

89. Anmit wird fämmtlichen Gemeinds 

y fihutprlegen bekannt gemacht, Das die neuen, 
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gend dem Schulgeſetze obligatorifch in den 
Volksſchulen ein:uführenden, Cebrmittel 
für den Geſangunterricht von der Näzlie 
fhen Mufithandlung können bejogen wer: 
den; das Zabellenwerf mit der Anleitung 
zu w franten, das &chulgefangbuh zu 
3 Baken. Das Näbere entbält der Be— 
fchluß des Erziebungsvarbes vom 24. Aug. , 
welcher den Gemeindsſchulpflegen durch 
die Bezirtsſchulpflegen wird zugeſtellt mer» 
den. Zünch, den 27. Aug. 183. 
Kanzlen des Erziehungsrathes. 
9%, Publication. 


Auf Verordnung des L. Domainen - De: 
bartements, wird Donnerftigs den 12, 
Eeptember, Nachmittags um 2 Uhr, m 
der Zehentrcotte zu Küßnacht, eine jwente 
Öffentliche Verfteigerung abgehalten wers 
den, über: 

a. Das am Geeufer gelegene Trottge» 
baude jelbit, deſſen innerer Flächen« 
raum circa 6100 U’ entbält, fammt 
der dazu gebörigen , maliv von Stein 
erbauten Haabe, die Zehenten:duas 
be genannt. 

. Bier in beitem Stand befindliche Trot« 
ten, mworunter eine bon ausgereich- 
ner ſchöner Gonitrucrion. Ferner 
ein großer Trottſtein. 

Kaufliebhaber find eingeladen fich bey 
diefer Gant einguinden, und fan inzmwis 
fen von den Sant: und Kaufbedingnifen 
in hiengem Amtbaufe Einsicht genobnen 


werden. Küfnachtden5 September 1555. 
Die Antsverwaltung dareldit, 
9. Publication, 


Dienftags den 10. September, Nach ⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird im Wirthshaufe 
zur Kronein Berrichiton, Gemeinde Hosau, 
eine Öffentliche Verſtei zerung über die dor» 
tige Zehntenſcheune abachalten werden. 
Kaufliebbaber find demnach zum Beſuche 
derfelben eingeladen, und können inzwifchen 
die Sant und Kaufbedinaniffe im Amt» 
baufe dabier eingelchen werden. 

Küßnacht den I. Septemdber 1833. 

Aus Auftrag des Finanyratbog 
die Amtsvermaltung datelbit. 

92. Ebdictal»-Citation. 


Der wegen betrüglichen Banquerotts in 
Eriminal» Unterjuhung befindliche, flüch» 
tiae Zakob Spinner von Bindlifon, Pfr, 
Rüſchlikon, wird Hiermit aufgefordert, 
innert 3 Monaten von dato an vor dem 
Eantonalverhöramte im Detenbacher- Amt· 
baufe in bier zum Verhör über jene Un» 
ſchuldigung fich Au ftellen , auebleibenden 
Falls weiters verfügt würde, was Rechtens. 

Actum Zürich den 20, Auguft 1833. 

Im Namen des Eriminalgerichts 
des Cantons Zürich : 
m. Nüſcheler, Berichtsfchreiber 

93.  Edictal»Citation. 

Friederich Hänes von Tübingen, feh- 
baft gewefen in der Enge, Bierbrauer, 
und Hs. Heinrich Boßbard von Wonlen, 
Gemeinde Hittnau, werden hiermit aufge- 
fordert, Erfterer wegen Betrugs und Yeh» 
terer wegen Diebftabls , binnen 3 Monaten 
von dato an vor dem Kantonalverböramt in 
bier fich zu verantworten , ausbleibenden 
Fulls weiters verfügt würde, mas Rech» 
tens. Actum den 31. Auguſt 1833, 

Im Namen des Eriminalgerichtes 
des Cantons Zürich 
m. Nüfcheler, Gerichtsfchreiber. 

94. Der Felır Keller, Enodhen 
von Martbalen, defien Aufenthaltsort 
unbekannt ift, wird anmit aufaelordert , 
am Samſtaa' den 28. Herbitmonat und 
Donneritag den 31. Weinmonat, Morgens 
um $ Ahr vor Dießfeitigem Gerichte in Lö · 
wen Nabier zu erfcheinen, um der Anna 
Haug, Adamen Tochter von Mar» 
thalen, rüdichtlich ihrer Vaterſch ifts- 
lage ins Recht zu antworten, unter Ans 
drohung, das intoſerne ev auch en dem 
2ten Rechtetage nicht erfchiene, ein Eon« 
tumapUrtheil über ihn ausgefält mürbe- 

Andelängen den 4. Herbitmonat 1333 

Sm Namen des Bezirtsgerichtes 
der Gerichtsfhreider Brunner. 


95 Da laut Bericht des E. Gemeind 
vatbs Capvel, dem landes abweſenden Hein: 
rich Frick, Viebarzt, von Uerzlikon, Kirch 
gemeinde Capvel, welcher im Zahr 4840 
berrechtfertiget worden , ein Erbe von 
so fl. Jugefallen ift und das Löbl. Bezirks: 
aericht Knonau zu der dieffälligen Eol- 
location Samſtag den 28. die angefeßt bat, 
fo ergebt daher an alle Gläubiner des ge⸗ 
dachten Heinrich Fri, die peremtorifche 
Aufforderung , über iore diepfälligen Anr 
fpradyen genaue Eingabe auf Stempelva: 
pier, bis fpäteltend den 23. Diep der un⸗ 
terzeichneten Canzley zuguftellen, und am 
Goliocationstage felbit zur Wobrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevolmäc- 
tigte im Schloß Knonau zu ericheinen, 
indent die fäumigen Aniprecber von ter 
Theilnabme an diefer dem Fallit zugefal- 
lenen Erbſchaft verlurftig würden. 

Geben Anonau ten 5. Herbkmonat 1833. 

Sm Namen des Bezirksgerichts Knonau 

die Notariats-Ganzlen dafelbft. 
Landſchreider Mehyer. 


96. Genen den rechtlich ausgetriebenen 
Shierarzt HB. Ulrid) Germann, Wein 
ſchent zu Gutenfchweil , dee Vfr. Volker 
ſchweil, bat das Bezirfagericht Uiter Auf: 
falisverhandlung erfunnt und B Verrecht · 
fertigung auf Freitag den 27. erbfimonat, 
Morgens 8 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre dieß 
falfigen Anſprachen oder DBerbindlichkeis 
ten , unter Beyſeaung der darauf bezüali- 
hen Beweisurtunden in Original oder'ber 
laubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kan len genaue Eingabe auf Stempelvapier 
bis fpätelteng den 23. d. M. zuzuftellen, 
am Berrechtfertigungstage feltft aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte —— oder durd) 
Derellmächtiate zu ericheinen; alles unter 
Andrehung, daß Schuldner , die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaifen , ongemeſſene 
Fiachtheile zu gewärtigen hätten, fäumi- 
ge Unfprechyer dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen und die am Ver- 
reditfertiaungstageAusbleibenden ihrer all» 
fälligen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Aufellsbefchreibung angewicfene 
Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 5. Herbſtm. 483. 

Sn Namen des, Bezivkdgerichtes 
die Notariats Canjley Kuburg. 
Landſchreiber Hertenftein. 

9. Ausfchreibung. 

Dem 13 Jahe alten Knaben, Hs Ul: 
rich Boffart, Zeitlimachers, von bier, 
weicher fich bald in der Gegend des Wehn- 
tbals, bald in der Nahe von Dägerlen, 
Andelfingen u. f. f. uch in den Eantor 
nen Thurgau und Gcaffbaufen umher 
treibt, wünfcht der Etiliftand das Biel fei- 
nes Umberirrens zu fegen. Er bittet da: 
ber alle Bebörden, den Flüchtling zur 
Stelle zu liefern oder von feinem Aufent» 
balt_mo möglich Kunde zu geben. Der 
Knabe ift nad PVerhältniß des Alters 

iemlich aroß, bat blonde gerade Haare, 
blaue Augen, breites Angeſicht 

Sternenberg den 31. Auguft 4833. 

Pfr. Scheuchzer. 

98, Defanntmahung. 


Der bisanbin von der Familie Bütfchli, 
Zuderbäder , beworbere Laden auf der un- 
tern Brücke ift vacant erklärt, und wird 
vondem Etadtratbe,.Samftags den 11.d M. 
wieder von Kivchweih a. c. an auf 12 Jahre 
verlieben werden. Diejenigen biefig ver- 
bürgerten Perfonen, welche zu lehensweiſer 
Empfangsnahme deſſelben Luft haben, 
können fich in der Zwiſchenzeit key der 
Etadtlanzley dafür einſchreiben laffen. 

Zürich den 7, Gept. 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
„Fe Studtfanglen. 
Nüfheler, Stadtichreiber. 


9. Bekanntmachung. 


Ueber das, ſich vorzüglich zu Aufbe- 
wahrung von Baummolle eignende, ge, 
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rdumige Magazin unter der Wachtftube 
auf dem oben Geilergraben , wird Mon« 
tgas den 16. d. M., Nachmittags um 2 
Uhr, leine zweyte Ichensweife Verſteige- 
rung auf dem Stadthauſe vorgenommen 
werden Liebhaber für diefe Pacht find 
eingeluden, auf benannten Zag und Zeit 
ſich an dem angegebenen Drte ben der Steis 
gerung einzunnden, Inzwiſchen können 
die Sanrbedinaniffe ben der Stadtkanzlen 
eingefeben werden, ben meicher man fich 
auch für die Berichtigung des Magazins 
zu melden bat, 

Zürich ten 7. Geptember 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtlanzlen. 
‚Nüfcheler, Stattichreiber, 

109. Di: Huuptübung des 1ten Bataillons 
des 2ten Bundes: Auszuges ( Hausheer ) ift 
vom 419. bis 25. Gept. feſtgeſetzt. 

Die Herren Offieiers, Unterofficierd und 
Eorporalen der beuden Sompagnien Bruns 
ner und eb, des benannten Bataillens, 
find biemit aufgefordert, den 10. Sept. 
Morgens um 10 Uhr an dem Berfumns 
Iunasorte Weiningen einzutreffen, die Sol 
daten hingegen erſcheinen den 25. Eept. 
Deoend um 7 Uhr an dem nehmlichen 

tie. 

Alles reglementarifch gefteidet, bewafl- 
net und bepackt. 

Zürich den 7. Sept. 1833. 

Der Quartier-Gommandant 
Diäniter, DOberfit. 








Dermifchte Anzeigen. 

101, Anzeige 

Die verehrteften Mitglieder der natur- 
forichenden Geſellſchaft werden exſucht, 
die allfähia aus der Bidliothek bey Hunden 
habenden Bücher,bis Späteftene den 23. dieß, 
jur jährlichen Revifion einzufenden, und 
jwar entweder Montags oder Frentags von 
3 — 5Ubhr Nacımittags auf die Bibliotbet 
felbft, oder aber in der Smwifchenzeit an 
den Unterzeichneten. 

Aus Auftraz: : 
Heinr. Pfenninger, Buchbinder 
u, Abwart d. naturf. Geſellſchaft. 

102, Zu Ertbeilung von Privatum 
terricht fomwobl in dee niedern als 
böbern Kalligrapbie, anerbietet fich 
ergebenft D, C. Wirz. Er bittet dieß⸗ 
fällige Aufträge ihm ın das Büreau der 
Staatskanzley an der Kirchgaß zulommen 
zu laffen. 


103, Theater in Enge. 
Mit hoher Bewilligung 
wird heute Montag den 9. Sept. 


von der hier anwefenden Schaufpiel: u, Opern: 
efeüſchaft, unter der Dirsction des Jofepb 
ingg, aufgefüher: 


Die Zauberflöte 


Große heroifch=fomifhe Oper in 2 Akten von 





Schitanedetr. Mufit von Mozart, 
Perfonen: 
Saraſtro t. Onauth. 
Zamino rt. Tröl. 
Erfter I Sprecher im Tem: Hr. Dinejer, 
Zweiter) pel der Weisheit t. Maut. 
. er. Amann. 
r. Börger. 
Prieſter Hr. Hauonet. 
Lingg. 
Dal = e. Silber. 
Die Königin der Nacht ad. Meyer. 
b amina, ihre Tochter Denn, röning. 
730, ) Damen im Gefolge Dim. Sielt. 
Elortye, ini Mad. Stechmann. 
Baltie, \ der Königin 33. ing. 
Athyroß, F Dem, Stedimann, 
Myfon, Genien Mad. Unger, 
Eiys, Mad. Helle. 


Papageno, der Bogelfänger t. Hefe. 
Ein altes Weib ⸗ Dr Dinojer. 
Monofialog, ein Mohr in 


Sarofire'd Dienften tr, Beer. 
MPietron, e. Lore. 
Evron, ) Sklaven dd x. Rottmaper, 
Aftralos, | Saraflro e. Jauß. 
Noris, \ r. König. 


Sämmtliche Dekorationen find eigendd neu 
dazu gemalt, 


Morgen, Dienftag den 10. September. 
Zum Vortheil der Familie Dinsjer: 


Kosciusko, der alte Feldherr. 


Heroiſches Lirderfpiel in Akt von Holt 
E Miufif von Henning, — 


Vorher geht: 
Die beiden Britten. 
Lufifpiel in 3 Aten frei nach dem Franz. v. Blum. 
Perfonen: 





Lord Danby, ein Butsbefiker Hr. Börger, 
John Prarcs, cin Kaufmann Hr. Eilber, 
Viſtriß Prarce, feine Frau Mad, Stechmann. 
Nanny, tippe Kinder Mad. Heife. 
Ben, } Ehariotte Dinoier. 


Williom, Nanny'sBräuti; . 
Ein Bedienter u * F Ze 


Bu diefer yore | 


lad ofli 
— laden höflichſt ein 


barlotte Dinpjer. 





Mittwoch den Hl. Eeptember: 


Preciofa 
Remantiſches Schauſpiel nach eh i 
Volksfage, mit Gefangen und a are 

ten von Molf. Mufit von Weber, 


Perfonen: 


Den Franzisfo de Carcamo Hr. Silber, 
Don Alenzo, fein Sohn Hr. Dörger. 
Den Fernando de Nevedo dr. Jaup. 


Denna Clara, feine Gattin 

Don Eugenio, beider Cohn 

Don Contteras, Poligeis 
Lieutenant in Madrid 

Donna Petronella, eine ſech⸗ 
zigſaht ge Jungfrau 

Der Zigeunsrhauptmann 


Dad. Etedimann, 
Hr. Nottmayer, 


Hr. Mauch. 


Mad. Unger. 
3 Deffe, 


Biarda, die Figeunermurter had. Lingg. 
Yeeeiofa — * 
orenz t. Hausner. 

Exsarflanı, | Zigeuner Hr. Dinojer. 


Prdro, Schlofvogt 

Fabio, Baftwirth Hr, Joſt. 

Abrofio, ein valencian. Bauer Hr. Trols. 

Bedienter des Don Carcamo Hr. Böhm, 

Bedienter 6 Don Azevedo Hr. Hartmann. 
Bauen, Pigeuner, 


Preife der Plüße: 


Loge 205. Erſtes Parterre 15.f. Zweites 
Parterre 10f. Galleris 6, . 


Das neuerbaute Theater ſteht zunächſt dem 
Bleicherweg. 


Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 
— — — — 


Preife der Cebensmittel. 


e. Almann. 





2 fl. 8. Mir, 

Der Mütt Kernen 6 26 — 
Weißer Brotſchla — 59— 
Schwarzer Brotfehlag - 49 
Das Pfund Weißmebl - 239 
* un, „Scmwargmebl - 2) 
Der Mürt Roagen AA — 
”» m  obnen 6 — — 
3 JErdbſen 5 fl. 20 ñ.6 — — 
a „  Gerfte 3 20 — 
Das Viertel Hafer 198. bis — 27 — 

4 Pfund des beſten Rindfleifhes — 5 6 
» geringeres dito - 5 — 
* Kuh» u. Hagenfleiſch — 4 6 
des beſten Kalbflafhes — 6 6 
r“ eringeres dito — 5 6 
5 ratwürſte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 
. ” geringere - 7 — 
Schaffleiſch — 5 *— 
Schwe infleiſch — 6% 
„ E:is- und Bodfliib — I — 





Derkündigungen. 
VBerftorbene. 


Hr. Matthias Steinfeld, der Pfiſter. 
Joh Ulrich Wirg, Hrn. Rudolf Wirz fel., 
des Weinfchent, ebl. binterl. Sohn. An- 
dreas Attinger von Dberfiraf. Br. Ne 
gula Boshardt, Sobannes Suter von We» 
sion ebl. gel. Hausfrau, und Jgfr. Ea- 

ind Ringger, Mir. Caſpar Ringger fel. 
des Salztnechte, ehl. binterl. Tochter. 


Bey I. I. Ulrich, 





Wochenblatt, 


den 12. September 1833. I 
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Alcls - Artikel. 


1. Ben Rudolf Kummer find fol- 
arnde Artikel über die Meife im obern 
Graben aegenüber dem Gafino zu haben, 
ats: Anchoix frifche dag 16.35 8. Capres 
feine 37 £. 36. eigen 408. +. Cédra cog- 
fie 35. 16. Citroua et Orangea confie 
35 6. Chinoises conhie 1 1.58. Roſinen 
12 8. 1b. Malaga-Weinbeeren 48 5. 1b. 
Weinbreren Calabresser 10 5. 16. Malaga · 
Wein die Slafche 1. fl.5$._ Rlum alten 
von Yamarla die grafne Afl.5#. Vanille 
feine der Erengel 18. — 205. Chotolade gute 
ord, 45 5. Genueifche Macaroni, Fideli, 
Laſani und Paftilled, Truffes seches, 
wie auch feifche Genucfer- Zitronen. Er 
empfiehlt fich befteng zu geneigtem Zuſpruch. 

‚Andreas deGaspar, Nächfoi- 
ger von Andreas Caſſati von Mavland , bes 
finder fich mie gewohnt bier auf diefer Hefte 
mit einem voilftändigen Eortiment von 
Balanterie und Parfümerie Waaren von 

Paris, von aller Gattung mohlriechenden 
affern, Eau de Culogne, Eau de La- 
wande en Bouleille et en 1/4 et sans Pa- 
reilles, Essence (le Rose , Fau de Venus, 
Vinaigre a I’Estragon, et aux quatre 
voleurs, Pate d’Amandes, Savon de 
Naples, et a la Rose, Savunnettes A 
filet, Savonnettes fransparentes, Pot- 
rourri , Pain de savon panache , Savon 
eger avec chiffte as, Pommade, 
Huile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de bouton de rose, Eaude melisse, 
Opiat liquide, Fau de grenouille , $a- 
cheis de senteur en talfetas, Extvait 
de Cologne, Pastilles ſumantes, Mou- 
tarde „ weiße und rorhe Schminke von der 
feinſten Qualitat, woblviehende Pommade 
und parfimierter Haarpuder, Tafel: und 
Kutſchen· Kerzen, Chocolat a la Vanille et 
sans Vanille etälaSant&, Fideli, Nudlen 
et Lasani und Eternli von Genua , nebit 
uter Salami, extra guter Parınefaners 
is, Auagünmerli, eim frifches Alfortis 
ment Tabaco di loglio ‚ ſehr ſchoͤne ſchiid⸗ 
krötene Kamme u von Kicndetlanen nach 
der neuſten Fagon, ein ſchönes Sortiment 
Gold u. Balınterie-Waaren, wie auch Ba 
rometer, Thermometer, Perfpective und 
Brillen, welche er auch veparixt; ein fchd- 
nes Sortiment Epicgel; alles in billigften 
Preiſen und fich zu geneigtem Zufpruch 
empfehlend. Der Laden ift im der mitt: 
lern. Zeile, auf dem untern Graben, mie 
gewöhnlich No. 126. 

3. Die Erben des A. M.Ponti aus 
Domo-d'Ossola, haben die Ehre, einem 
verebrlichen Publikum ibre Ankunft in 
biefiger Stadt mit ihren gewohnten &or- 
timent von Gtodubren, Gold-, Eilber- 
und Quincaifierie » Waaren, zu melden. 
Sie nehmen an Bezahtung altes Geld und 
Silber, und übernehmen auch alle Com 
miffionen, die ihren Handel betreffen. 
Alle diesenigen , fo fte mirihrem Zuteauen 
beehren, können verfichert fenn, daß fie 
mit gefchmadvoller Waare bedient, umd 
daben immer die vortbeilbafteften Preife 
genießen werden. Shr Magazin ift unten 
am ‚Braben 4 267. 268. u. 269 

.,g Hnterzeichnete empfiehlt fich auch 
diefe Meſſe über dem refp. Publikum zu 
Stadt und Land mit ihrem fihon bekann- 
ten Artiteln, ale: einer febr afhmadvel- 
len Auswahl von Herbfi- und Winter: Mü- 
ben, allen Sorten verarbeiteten Pelzwan- 
ven, vorzüglich Schlaufe, Pelerines und 
Palatines nuch neufter fvonzölifcher Fagon, 
Coliers u_ Boas, Ridieyl, Manchons, 
mode de Paris, nouveaux (ſehr bequeme 
Peltafden, welche zugleich als Echläufe 
dienen ); Zabadedeutch von allen mögli 








chen Deffeins und font noch mit mehrern 
dahin gehörenden Artifein. Da fie vor 
züglich diefes Jahr im Stand ift das achte 
bare Publikum mit den neuften Moden zu 
bedienen , fo bitter um zahlreichen Zuſpruch 
gegen billige und prompte DEKAN 

Rudolf Nüfnelers ſel. Wittwe 

unterer Goaben, hintere Reihe 
No. 9 — 41. 

4. Unterzeichneter wird auch wieder in 
der folgenden Dieife den nämlichen Laden 
bezieben , ben_er das letzte Jahr befeilen, 
mit einem Afortiment der feinften Parr 
fümerien in Odeurs, Deblen, Saifen, 
Rauchwerf ; ferner Eenf, allen Arten 
Zube, Burke, Nägel: und Koprbüriten; 
defgleichen für alle möalihen Stidarbeiten 
Desseins in Lantfihaften, Thieren, Bius 
men, Pleins und Arabesques, Zepbir- 
molle, Hamburger-Stidwolle, von allen 
möglichen Farben Stickſeide Chenilles , 
Bold», Stlber: , Leinen» und Baummollen- 
Stramin, Gold», Eilber-, Stahl. und 
Verlen⸗Geſpinnſte, item Haarpuder und 
Duafen 

Schmid in Parfümerie-Laden dabier, 

5. Heinrih Maurer, Vater, un 
term Echwert, bältdiefe Meſſe wieder eine 
gute Auswahl ferdener Regen» und Son: 
nenſchirme, wie auch Eeiden: und Mo- 
denmwaaren ; vorzüglich fertirt in feidenen 
Gilets na neueſtem Geſchmack, ſchwar 
und in Farben, ebenfo in Bobin brod 
noir, artige Nouveautde, fil d’&cosse- 
Seidene und Leder · Handſchuhe, Wollen 
und Fontaifir&hewis, von weichen noch 
ziemlich vorrathig ift umd welche um damir 
zu quittiven, zu ganz niedrigen Preiſen 
erlajfen werden, Halbſeiden Etoffe uni in 
verſchiedenen Farben von 20 — 95 fi. pr. 
Eite. Aechtes Kötinerwaffer douhle von 
Joh. Maria Farina et Zanoli, geringere 
Sorte pr. Hacon a 20 $. pr. Kıfli 2 fl. 
258. Su günger Abnahme diefer Artikel 
ich beſtens empiehlend. 

6. Sofenb Kiolina aus Aarau 
begicht dieſe Meſſe wieder mit einem voll« 
kändıgen Sortiment Modewaaren ‚ baupt: 
ſachlich mit Shawls, Fichus, Echarpes, 
Schleier, Pelterinen, Foutards, feidenen 
und halbjeidenen Zeugen, gedruckten und 
garten Merinos, Thibet- und Zernour- 
Kleidern, Ehuiy, gedrudten Manteln und 
Manteljeugen, wie aud) mit carolierten 
Merinos zu Sutter, Indienne, Mouife- 
linette, Gingbam, ſchottiſcheni Battılt, 
Sammer, Eviden» und Eafemiv-Weiten 

ugen, Ziih- und Zußteppichen, Pique- 
Detrdedten und Linterröden, Echürschen , 


Echlafröden , wie auch mit noch mebrern, 


Artifeln, die bier nicht bemerkt find. Er 
verfpricht biligfte Preife und reelle De 
dienung, fich Zu geneigtem Zuſpruch ent 
pfehlend. Gein Yaden ut, wie immer, in 
der Mitte vom Graben, in der vordern 
Reihe, No 220-229. 

1.©. Ulder, Eohn, hält Lager an 
der Thorgaffe No. 39. und auf der Vteffe 
No, 107. bis 112. in den vielen Wollen: 
und Baummollen»Urtifeln , deren Aud- 
wahl bekannt und daber zu beichreiben üiber- 
flüfiig wäre, empfiebit fich hingegen zu ger 
heigrem Zuipruch unter Zufidyerung der 
billigften Bedienung, 

d. Die bevorftchende Meſſe beziehe ich 
reinen gewohnten Stand in der vordern 
Allee No. 245 — 221. miteinem befons 
ders ſchoͤnen Aſſortiment feiner und ord. 
Zücher, Gafimir, Giletzeuge, Zepbir, 
Eireaffien , Galtorin, Lady_Coalings, 
Biber, Üoltong, Slanelle, Franzöfiiche, 
Sachſiſche Thnder und ord. Merinos, 
Nenpolitain, Caſſinett in a4 und SI breit, 


nebft andern Artikeln. Die fehr billigen 
Preife, melde ich noch im Fall bin zu 
machen, laſſen mich einen jablreichen Fir 
fpruch hoffen, zu welchem jich börichit em⸗ 
pñehlt . Bosbartam Rant. 

9. Die Unterzeichnete macht dem acebre 
ten Publikum die Anzeige, daß fie die 
Herbitmeife im Zürich mir ihren verfchie: 
denen Modenwanren beſuchen wird, welche 
find: wollene, Thibet-, Creppe de Chine 
u. Bour de Soie-Shawis , @reppen, baum⸗ 
wollene Fantaie Halstücher, Fonlards, 
Ridiculs, Ceintures, Chaly, Marceline 
und franzönfche Merinos für, Frauenzim» 
mer: Kleiter, Hauben, Chemiſetten, Her⸗ 
ren und Frauenzimnier· Cravatten, Gilets, 
ſeidene, wollene und baumwollene, glatte 
und a jours Strümpfe, lederne und M 
dEcosse-Hantiihuhe, venetianifche, Fans 
tafie und Garten Süte, Lyoner Bfumen, 
Kasrtouren, Mobenbinder, Uhrenbander, 
Geldbeutel, drieftafchen,, Halsgefchmeite, 
Leinturen Schnallen, Dracelets, Etui“, 
Puriser Schuhe und Pantofiel , vortreff 
liches Kölnifichwiffer, Lau de Lavande 
und Haar Del, Surfen, Pommaden u. Barte 
pulver, Tabakboiten, Reitpeitſchen nebſt 
noch vielen andern. hier nicht benannten 
Artikeln Eie emoneblt ſich zu jahlrei— 
dem Zufprud; und verfpricht billige und 
gute Bedienung. Gleichzeitig macht jie 
onnoch die Anzeige, dag fte nach neuftenr 
Geſchmack ausgerüftete Huͤte zum verkau— 
fen bereits beiigt, auch auf Aufträge bir 
diefelden verfertigt, ältere aufbeifert und 
üferbaupt alle in dag Modenfach einfchlar 
genden Arbeiten übernimmt. Das ihr 
bereitt ander warts gefchenkte Zutvauen läßt 
fie hoffen, audy in bier mit vielen Anftrds, 
aen beehrt zu werden, woju fie ſich erge— 
benft empfiehtt. Ihre Bude ift aufm un⸗ 
tern Groben auf der Rebfeite No. 9. 

Frau Mener geb. von Büren 
aus Luzern. 

‚1®. Leelereg, Hutfobritant, welcher 
die Iegte Meffe in dem Stande Do. 222. 
u. 225. bezog, hat die Ehre, Tas verehrte 
Publifum zu benachrichtigen, daf er auch 
während dieſer Meſſe ın dem nähmlichen 
Stande mit einer Ichönen Auswaäbi aut 
aenrbeiteten weſſerdichten Seiden · u. Fily 
hüten, nad) neueftem Gefchmad verichen 
ſeyn wird. : 

Al. Der Unterzeichnete beabfichtigt , die 
Zürcher · Meſſe wieder mit einer bübfchen 
Auswahl Herren: und Damen Seidenbüte 
zu bejieben. Da diefelden zwar nur bey 
ihm felbit fabrigiet, und nicht von Paris 
bejogem werden, fo kann er dennoch fiir 
Bure,u. Waſſerdichtheit binlänglic) garan« 
tiven; die Duuerboftigkeit, fo mie die 
Wonlfeitheit feines Fabritats laſſen ibn 
eines geneigten Zufpruchs entgegen ſehen, 
auch nimmt er alte Seidenhüte gegen neue 
oder jur Umarbeitung an. 

Jakob Heinrich Barth, Eei- 

denbutfabrifant zu Stein am Rhein. 


12. Endsdunterzeichneter verdankt biemit 
feinen bisherigen Gönnern und Freunden 
au Stadt und Band das ibm bis dahin ger 
fchenkte"Butrauen , und macht, biemit bie 
Anzeige, daß er diefe Meile wieder verfe- 
ben iſt mit einer großen Auswahl Per— 
cafe, weiß und im allen möglichen Karben, 
Nañquinetten, ſchwarzen Dierines, Baum⸗ 
wollparchent, Etrickwolle und Baummell- 
Strickgarn im beſter Auswahl, Futter 
tuch, roh und in alten möglichen Farben 
und febr billigen Preifen, ſteifes Futter 
41, 5/10 6% breit, Baͤummoliwatten, 
gefarte Baumwolle zußommerteden , auch 
nimmt ev neue und alte Weite uud Denkt 
wolle zum Karten an, Kolide 
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und biflige Preiſe laſſen ibn einen zjahlrei- 
chen Bufpruch hoffen. Sein &tand ut auf 
dem untern Hirſchenaraben der Bandjabrit 
araenüder,, wie auch im Yaden neben der 
Meile an der neuen Wübre, 

3ob Guggenbübf. 

13. Rall, Salzeru Comm. an der 
Thorgaffe empfehlen fich diefe Meſſe mir 
ihrem wohl affertirten Lager, als: vober 
b [db und aanı gebleichter „ veiftener und 
flächfener Leinwand, grauer und naturel- 
ler Canefas (oder Furter-Yeinmand)) ge · 
farbdten Percalen, leinenen Sadrücern, 
halb daumw. und ganz leinenem Kölſch, 
ſteifer Leinwand, naturellen und blauen 
Eraubbemden in allen Größen ; DBett-, 
Kieidere, Futter und PeljsParchent , Ges 
biid zu Tiſchzeua, Servietten und gun 
tücbern, Zur reelle und billige Bedie- 
rung werden fie das Zutrauen ihrer wer: 
then Gönner zu befrietigen fuchen ; ihr Yas 
ten ut auf dem untern (Graben mittlever 
Reihe No. 172. u. 173. j 

I. Tiefe Meſſe, wird Endsbefcheinte 
mit machitebenden Artikeln beſuchen, als: 
feidenen und baummollenen Foulards, Tüll» 
Shawl, einer, ſchönen Auswahl ſeidener 
und mollener Gilets, von 1 fl.5$.bisäfl. 
Wollen, und Fantaine Shawl von « fl 
bis 121/27. repv» und Zernour Ehamwl 
ron 4 fl. bis 12 fl. Taffet, Eevantıne , 
Gros de Naple, aefärbten und ſchwarien 
Herrenbinden von 25 8. big 3 fl. _Anich- 
frist und Zill zu herab eſetzten Preilen. 
Eid höflichſt empfehlend Ergebenite, 

fr. Kölla nee Miünfesheim. 

‚35. Cigmund Müblbaufer, Op 
ticus, aus em Mürzburgifchen ( Königr. 
Baiern) empfiehlt ſich ur gegenwärtigen 
Serbitmefie mit feinen fchon befannten und 
beitens empfoblenen Aſſortiment optifcher 
Glaſer und vorzügliher Brillen aller Art, 
die jür jedes Alter und Auge, fowobl für 
kurzſichtige, als auch für weitiichtige Pers 
fonen, fohäriih-rein und regelmäftg ge- 
ſchlißen find, weshalb fie fih ın ibrer Arr 
mit dem beiten Erfolg auszeichnen. Eeine 
Boutique it wie gewohnt No. 46. u. AT. 
auf dem untern Graben, Rebieite. 

16. Joh Sacob Brupbader und 
Sehn, Graveurs, zur Harmonie, v.Wädens 
fmweil, befuchen die gegenwärtige Herbit 
meſſe gemohnter Weife und empfehlen 
ſich dem reip. Publikum zu Stodt und Yand 
ergebenft: durch reine Arbeit, fomwie turch 
bitlige und ſchnelle Bedienung werden fie 
ale Aufträge zur vollen Zufriedenheit aus 
zuführen fuchen. Cie arbeiten in God, 
@ilber, Etabl, Metell sc. in amtlichen 
Eigilten fomobt els in Familien-Wappen , 
Hmdlunge-Etenpei und Pbantafie-Pett: 
ſchaft, auch Timbre oder najje &rempel; 
ferner alles was in die lache Gravüre ein» 
ſchlagt, in Eilberaefchirr, go'dnen Alli- 
ance und andern Ringen ie. Mufter der 
neuen Gravüren find ben ibnen jur Ein: 
Gicht bereit. Ihr Yaden ift fortwährend 
in der Sten Reihe om Haag vis -a-vis 
Hrn. Caspari aus Mailond. 

17, Unterzeichnete beziehen in dieſer 
Meſſe ihren Laden von der Krone rechts 
am Haaa No. 14 — 17. mit einem wohl 
enortirten Yaser von Meſſing⸗, Erin» 
and Stahlwaaren, befter engl. und deut 
fer Qualität, Handwerkjeugen für Pre: 
ber, Schreiner und Zimmerfeute. Seden 
der uns mit feinem aütigen Zuſpruche 
beehrt, werden wir billig und beftend zu 
bedienen bemübt fenn ; zugleich empfeblen 
mir uns mir den nämlichen Artikeln in uns 
ferm Laden zum doldenen Schwert oben an 
der Marta 3. R.Schoch u. Comp. 
„18. Endsunterzeichnete begiehen auch die: 
se Mejie mit einem wohl aflprtirten Lager 
in Meiing-, Etable und Eifenivaaren , in 
tem bis dabin beſeſſencn Laden auf dem 
obern Graben, neben Hrn. Gebr. Gaude 
ous Rapperfchweil, und verächern das ge- 
ebrte Publitum zu Stadt und Land gute 
und ſolide Wasren und billiae VPreite, 
um dere alitigen Zuſpruch über die Meile 
ſowohl, ale im Laden unter der Maag 
sich beſtens empfehlen 

Gebrüder CE hoch u. Comp. 
am Münfterbof, 


312 


19. Enddunterzeichneter bit mährend der 
SHerbitneife im feinem &tand No. 205 — 
206. auf dem untern Graben in der vor⸗ 
dern Reise, einen ſchönen Verlag von 
Diech-, Mefiing: und lafirten Wuaren, 
zu deren Verkauf er jich deſtens emppieblt 

Ebriftopb Zimmermann, 
Spengler. 

20. Endsuntergeichnrter halt während 
der Meſſe in dem Stand No. 357 — 358. 
auf dem untern Graben auf der Rebfeite 
eine ſchöne Auswahl von Bley, Mefting- 
und Infırten Waaren; auch kann man neue 
Badkürten und eine neue Art Badiejel ben 
ihm baben , zu deren Vertauf er ich einem 
E. YPubltum beitens empfichir. 

. Sean Fıeg, Spengler, 

21. Weinmann und Comp. aus 
Schaffhauſen befucyen die beuoritebende 
Meſſe in Zürich mır Nürnberger. Wuaren 
und Epiegein en gros, und emfebten ich 
unter Bernicherung billiger und reeüer 
Bedienung beitens, 

22. Job. Jacob &torg, Jutobs, 
Meiferfubritant in Zurtlingen , wied die 
Mere wieder befuchen mır allen &orten 
Taichenmeſſer mir mehreren &tüden, von 
Perienmutter , Schidtrot, Eiſenbein; 
Zuchbefteden neufter Fugon, von Eiſen⸗ 
bein, Ebennolz, doppelt und einfach; jil- 
bergarnirten Teſſert von Perlenmurter ; 
lbervergoideren Klingen mır Elfenbein ın 
Ebenbolz;; Suber · und Stable Klıngen, 
doppelr und eintach; nlbergarnrten Feder 
meſſer , Scheeren , Raͤnrmeſſer; welche auf 
die "Probe gegeben werden , alles nach neues 
ter Sayon und biln aſtem "Preis. Wenn eın 
oder sus andere Stuct nicht gut auspaur, 
bitter ev ſich ſolches wieder zurück, woge: 

en ein anderes abgegeben wird. Sene 
—X ut auf der Seite gegen den Re— 
ben Mo. 33. und 30. 

23. Einem E. Publitum zu Stadt und 
Land mache ich aumit die gevubren.e Ans 
zeige, daß ich mut meinen Burſtenmacher · 
Waaren dieſe Meſſe einen Laden auf dent 
untern Graben Nöo. 350. gegen dem Pre 
digerticchhof beziehe, und empfehle much 
Depnaben gu geneigtem 3ufprud, ganz ci» 
yebenit. Fur vorzugliche und dilligit mog · 
liche Bedienung iſt beſte Fürſorge getroffeñ. 
Während dieſer Zeit, jo wie nachuer bieibt 
auch mein Verlag ben Hrn. Kuagı, gegen: 
üer dem Berichihaus, jedermann benens 
empfohlen. Frau Hınnen. 

24. Unterzeichneter giebt im die Ehre 
dem Puolkum anzuzeigen, daß er wab- 
vend Diefer Meſſe genen gemöbnlichen va 
den Io. 26. und 27. auf der Rebſeile bes 
sogen bat, nur einer Auewahl von allen 
Arten Xoden, nach neuſter Façon, ned 
auen font in fein Fach einſchiagenden Ar» 
titeln, zu deren Zuſpruch ſich beitens cın= 
priebir X. Heyi-Beerli. Friſeur. 

25. Endsunterzeschnerer zeige hiermit 
meinen wertbeien Gönnern an, daß ıch 
meinen Laden auf dene untern Dirſchen 
graben Do. 273. gegen der WUllee diefe 
Meſſe wieder beziehe mit, einer fchönen 
Auswahl feiter und friſirter Haarlocken, 
Scheueltouren, Zöpfe, ganzen und halben 
Perüten u. f. f... Btliye Preiſe laſſen 
nn einen zahlreichen Zuſpruch bonen, 
wozu jich beitens_ em pfiebir BF 

dried. Derillion, Frifeur. 

26. LUnterzeichnete machen dem E. Pub · 
likum betannt, daß fie dieſe Meſſe wieder 
den gleichen Laden Mo. 244. auf dem uns 
tern Graben vorderer Reihe beziehen und 
mir einer Auswahl ſehr ſchonet Yoartous 
ren perſehen find, zu deren Verkauf je 
ſich beitens empfehlen. 
ben fie die Anzeige, daß non heute ten 12. 
dieß, fie ihre Wonnung ım Rennweg ver» 
laſſen und dagegen Die erfte Etage deym 
yon Kreuz No. 430. in der gropen 

tunngafie bezogen haben, wo jie ſich fer» 
ner in allen sbren Derufsarbeiten aufs 
angelegentlipdte eınpfehlen. 

Geſchwiſter Würgler. 

27. Frau Zellınger an der Schwa— 
nengaß dabier empriebir fidy wieder Diese 
Meyemir ihrem wohl aſſortirten Steingut, 
fo wie auch Kinder ſpielgeſchirr, unter Zu: 
sierung guter Waare und ſehr billiger 





Zugleich verdin⸗ 


Preife. Der Laden iſt auf dem obern Bra. 
ben No. 312 — 313. 

28. Eafpar Wagner von Balingen, 
empriebit ſich über diefe Meſfe mır feinen 
ſchon bekannten Schuben, als : Serren-, 
Srauen: und Kınder-&nuben ‚aud) Herrn» 
Pantoffeln von allen Farben ; fo wie mit 
schönen und guten Winterichuben für 
Herren, Frauen und Kiniern; aute Arbeit 
und billige Preife Laifen mich einen zuble 
reichen Zufpruch hoffen, und it derntaulen 
mein Stand gerade vor der Krone tiber. 

29. 2. Zeufel von Zuttlingen em 
pfiehlt fich über dieſe Meſſe mir feinen ſchon 
befannten Schuhen, als: Herren, Frauen 
und Kinder · Schuhen, nebit Pantoffeln von 
allen Farben ; auch ein Sortiment befon- 
ders schöne Winterfhube und Winterftiefet 
für Serren, rauen und Kinder ; gute 
Arbeit und billige Preife laffen mich ei⸗ 
nen zahlreichen Zufpruch borfen. Hat 
feinen Laden auf dev Seite des Rebbergs 
Re — * 6. 

- Ludwig Leins von Balingen it 
über diefe Meite mit einem fchönen und 
vorzüglich gut gemachten Arjortiment Schw 
ben verfeben, für Herren, Frauen und 
Kınder ; desgleichen ud Winterihube für 
Herren mit Pantoffelbolz , f-dann für 
Frauen und Kınder; ich empfehle mid) ei 
nem E. Publikum auf's beite; der &tund 
iſt am Rebberg Mo 55. und 56. 

‚31. Unterzeichneter bezieht dieſe Meſſe 
die Bude No 219. u. 250. auf tem ums 
tern Hirſchengraben, inder vordern Reihe, 
mir einem wohl allortirten Lager von Pelye 
waaren aller Art, als: Reıfe und Schlaufe 
Pelze, Bois, Pelle men, Paladınen , Fi- 
chus, Collie-Garnituren, Fußfüde, Dis 
gen und Handſchuhe alter Art, welche, 
10 wie feine übrigen A.rılel, dem verehr- 
ten —— zu Stadt und Land, unter 
Verfiherung reeller und billigner Bedie- 
nung beftens empfñͤehlt zn 

Ehritopb Nüfceler, 
Kürſchner und Pelzbindler. 

„32. Endsunterzeichneter empreblt auch 
über diefe Meſſe fen bekanntes Wuaren- 
Lager, in allen Arten Berner:, Franzds 
fiicher- und Hollinder-Yeinen , glatt uud 
gebildet von 3/1 a 20/4 breit, nebit einer 
Auswahl Wolentücher ; verkauft Sug. 
und Eilenw:is, unter Zuſicherung ächter 
Waare und reeliter Bedienung. Er hält 
ummer den gleichen - Laden Mo. 257 und 
258, der Kirche gegenüber. & 

Job. Ulr. Humbel von Unteritraf. 

33. Unterzeichnete mucht den verehrt. 
Frauenjimmern bekannt, daß ie während 
dee Herbſtmeſſe wieder beitens verjeben 
ift mit Zull, Hauben, Kragen u. Ebemifets 
ten, auch bat jie ſolche in ıbrem Hauſe im. 
mer vorrärbig; fo auch geliimete Kınder- 
füppliund Schlüttli zum Ausfteuern ; fer» 
ner fhöne dürce Blumen und Brautkränge, 
weiß leinene Nastüher a Stück 15 $. 
Sie empfiehlt fich_börlich zum Verfertigen 
von Kränzen und Zreutmaien in und außer 
dem Haufe. 

Grau Kubn- Hirzel an der Krug« 

ar auf Dorf Po. 51, und über der 

Meſſe in der Allee auf dem obern Gra⸗ 

ben nabe beym Gafıno. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


31. Siemit bin fo frei meine werthen 
Pönner in Kenntniß zu ſetzen, daß ich auf 
bevorkebender Meſſe kein Lager auf dem 
Hirſchengraben baite, demzufolge dieſel - 
ben erſuche, ihre Aufträge um fo zablrei« 
cher om mich im Duufe zu übertragen. 
Noc verbinde die Anzeige, dap ich neuer« 
dings mit guter Strickwolle in verſchigde · 
nen Qualitäten, auch mit vorzüglichem 
Leinen: und Sewing · Faden, verſehen bin, 
ebenfalls Wolwaaren und andere Winter« 
Store beige, fo wie befunnre weitere Ar» 
tikel mehr. Dem geneigten Zufpruche aufs 
börlichite empfehlend, bitte zuileich bey 
ſchriftlichem Verkehre fih genau an uns 
tenftebende Adreſſe zu baten. 

Ion. Kunz sel. Wirtwe. 

35. Echöne weiße, ſchwarze und von 
verfchiedenen Gattungen Nararfarb: ZRodz 
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it immer zu baben ben frau Gefner ) trog, Löfchfübel, Nagelmodel, Nagelei- 


in Mo. 69. an der Weitengof. ‚ 

36. Im Luten zum _Grmölb am Wein- 
viag find wieder ord. Bodenteppiche a8 5. 
pr. Elle zu baben. BODEN 

37. Auf den b. Bettag find_frifche qute 
Semmein zjü baden, womit ſich einem E. 
Yublitum beitens emprieblt ‚ , 

Koller- Wirth, Per im Hörli. 

38. Weine, Branntweine und gute Dun 
Iräten Weinefig. _ Ferner mebrere flei- 
nere und aröfere Faſſer, in möglich bil- 
ligem Preis, bes = 

Job. Buqſtab zum Müllerad. 

39. Schillers ſammtliche Werte in 25 
Banden in Franzband. 

10. Kleine acht Ebineſiſche Schiltkrot⸗ 
Kamme in billigem Preis ; fie konnen nicht 
aufer tem Haufe zur Einficht gegeben 
werden. , . % E 

41, Unter waifenamtlicher Auficht wird 
Montag und Tienftag den 16. u. 17. Sep⸗ 
tember , von Morgens 3 Ubr an, in dem 
Laden unter Kammmacher Höbnen Behad- 
funa_neben dem Schwanen allbter , über 
ein Waarenlager von Eiſen· und Quin⸗ 
caillerie-Wauren gegen baare Bezahlung 
eine offentliche Gant abgehalten, wozu 
Kaufliebhaber anmit freundlich eingeladen 
werden. Horgen den 9. Sept. 183). 

Das Gemeindratbs-&ecretariat. 

43, Eine dopnelte Bebaufung, 3 1A 
Aderland und Wieswachs, eine halbe 
Stunde von der Stadt es ut zu erfragen 
ben Hrn. Huber ben der Kerze in bier. 

43. Anf dem Einfiedferbof an der Schiff. 


Lände, 3 Treppen hoch, liegen aller Arten |" 


bauträrbliche Artitel zum Verkauf, als: 
Ein ſehr ſchönes Klavier, fehr bequem auf 
Reifen mitzunehmen, mit 5 Octaven, ein 
folider febr schöner Wienerflügel mit 5 4/2 
Detav; ein- und zweythürige neue und alte 
Kuften,, Berttatten , gepoliterte u. Etrob- 
ſeſſel, große und kleine mafiive nußd. Ti- 
ſche, Commo:en, Spinnräder, Bogeltd: 
fihe, A doppelte gute Fenfter , ftatt neu 
zu gebrauchen, Nachrftühle mit Armlehnen, 
4 füpf, Schlirthafen, 1 Pannerflinte mıt 
Datrontaihe und Sabel, Glätteifen, Glätt» 
den, Butterfaß, ein qutes mit Eifen ge 
bundenes 22 4/2 Eimer baltendes wein. 
grüne Faß, nebft andern in diefen Han- 
el indegriftenen Artikeln mebr und em 
prieb.r ich E. E. Publitum ju Stadt und 
Land zum Verkauf und Anlauf fo wie 
at: > aus Benimpe. 8 
‚Jato leuler, Seiltrager, 
PS Be aller fammt Jugebör, 2 alte 
Buffert un? ein großer grüner Ka« 
cheloſen fummt Platte u ? 2 

15. Wo ein prächtig ſchöner, behnahe 
ganz biübender Laurus Torus, und eine 
ſchone grobe Myrthe, nebit vielem anderm 
ſchonem Blumenzeug,, einzeln oder fammet- 
baft , täuflich zu baden wäre, ift im Be. 
richthaus nachjufrugen, 

16. Wo ( mir Ausnabme des Briquete ) 
eine delitändige Aueräftung für einen 
Jäger-Dfficier um billigen Preis verkauft 
wird, it im Berichthaufe zu erfahren 

47. Eine neue nufb. swenfchiänge Bett 
lad und 4 eintbüriges tanınenes Kaͤſtli, um 


billigen Preis, 2 
8. Dreg t i 
Dun H gr Weinfäler ,„ wegen 
. Hünf Paar in gute: e 
Annende 3.6ichrauben ER 
. Ein guter ei 
MR g eiferner Ofen fammt 
3 nd gg 
. Eine Parrbie eiferne Die, 
gut mie neu, um billigen Higrobe, — 
3. Eine noch gan neue Apfelhurd, die 
wegen veränderter Wohnung und Mangel 


I ad mir einigem Rabatt verkauft 


31. Ein fo gut wie neue üttftei 
um billigen Preis, in —X * ir 
55, Gant- Anzeige. 


Montags ten 16. dießs, Morgens um 8 
Ahr, wird in Hierigen Gemeinbhaufe un 
Hr Auriicht der unterzeichneten Beunitung 
u nen Nagelichmiedwertjeug , beite: 

NT in einer neuen ife, Blasbalg, Lofch 


fen, Hammer, Zangen, Schraubuͤocke, 
Bohrer, eifene Stangchen, einem eiche 
nen Stock mit eiſenen Reiten gebunden, 
und andern bierzu gehörenden kleinern Ges 
aenitande mebr , nebit annoch einem zwer · 
fayläfigent neuen Bert mır Bettſtatt, fo wie 
auch einem einfchläfigen Bert obne Bert 
start c., eine Öffentliche · Gant abgehalten 
werden, worzu die Kuufliebbaber aufs 
freundfchaftlichfte eingeladen find, 

Wiıedifon den 5. &ept. 1833. 

Meyer, Gemeindammann. 

56. Gant-Anzeige. 

Samſtag den 21. September, Abends 
6 Uber, wird im Gemeindhauſe Wiediton 
eine üffeniliche Versteigerung abgebalten 
werden, über die Haltte des mitten im 
Dorfe gelegenen mit No. 19. bezeichneten 

eimweſens; Diefe Halte beiteht im 2 

tuben, Küche, 4 Kammern, Winde 
und Keller , ferner die Halfte an einer 

Scheune und Holjichopf, 15. v. Schmwein- 

ftal , 1/2 Belg. Krautgarten 

Hiezu gehört eine halbe Dorfgerechtig- 
feit im Dolz und Feld. 

Liebbuber welche dieſes Heimweſen be» 
fichtigen wollen, belieben ſich an Hrn. Ge 
meindratbspräfident Hausbeer zu wenden, 
und am Zage der Bunt, wo*die Bedingnue 
eröffnet werden „ fidh_einjunnden. 

Wıiediton ben 4. Sept. 1833. 

x Die Guntbeamtung. 

. 57. Ein Vogelfäig mit 6 Mujiktüden, 

in No. 73. in Hottingen. 

‚53, Eine Partie ſchoͤne weiße Leinwand, 
die Elle 9 — 20 8., im Karen No. 5. bei 
der Sihlporte. \ 

39. Gute friſche Zitronen in billigen 
da beum Dusend oder jtüdweiie, im 

irſchen im Niederdorf. 

69, Eine Muſikuhr die 8 Stücke fpielt, 
mit Bleygewicht a 60 fl. Eine Stockuhr 
die alle Viertelſtunde repetirt, mit deweg ⸗ 
lichen Figuren und Zagpeiger asur, Eine 
Wanduhr mit Gewicht, Mondslauf und 
Zagjeiger A 8 fl. 

61. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein 
Marktſtand zum Verfchliegen 
‚62. Bey Dreil, Süßli und Comp. 
im Elſaſſer iſt zu haben: 

Gebete auf den vaterländifchen 
Dant-, Bug» und Bethtag, deilen 
Geyer auf Sonntag den 15. Herd ftmo: 
nat 1833 ın der gefammten Eidsgenof- 
ſenſchaft angeordner iſt 

In gro bem Drud gebefter a4 ß., das 
Dutend a 10 $. 

Sn reinem Drud ſammt den zu lefen- 
den Kapiteln a1 $., das Dugend a 9. 





Zu kaufen wird begehrt. 


63. Es wünſchte jemand einen ehernen 
Mörfel zu kauren. 

61 20 eine fpanifhe Wand. ungefähr 
7 Schub lang und 3 1/2 Schub body, mıt 
einer Thür verjeben, verlangt wird, iſt 
im Berichtbaus zu erfragen. 

65. Zwey nod) ın gutem Stand und mo 
möglidy gleiche eınfchlafige Berten mit Bett ⸗ 
ſtatten, jo wie ein, gut konditionirter Rei» 
ſe gell, 

66. Ein Hühnerbaus. 

67. Eın oder zwer noch brauchbare Di: 
fleten- Eıfen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


68. Auf künftige b. Oſtern, das obere 
Wohngemad) ım Hirſchli auf Dorf, jür 
eine file Dausbaltung oone Tiſchganger. 

‚69. Ganz nahe an Zurich) it eine bequem 
eingerichtete Wohnung mir J heijdaren Zim 
mern nebſt Mebentadiner, 2 Kammern, 
Küche, Play zu Holz und einem geräu 
migen Keller zu vermiethen, von Etund 


an, 

0, Ein Frauen-Kirchenort bey St. Per 
ter No. OL. biutere Rirche, gegen fehr 
dilligen Zins. 

7. Eine Backerei, bei welcher bis an- 
bin eine Wirthſchaft ausgeübt worden tik, 
nebft Scheuer, Beſtallung und einem dar 
ten neben dem Haufe, au Reven und 


etwas Mattland; circa 4 Biertelitunde 
von der Stadt. Man kann ed auch in 
einem billigen Preis küuflich_übernehmen. 

72, Durch Zufall it von Stund an ine 
arofe Wertitatt für einen Feuerarbeiter 
au⸗e zu!iehen. 

73. Eine ſehr groke Kammer, 1 Zreppe 
hoch, von Stund an. j 

74. Ein _febe wohlgelegner Keller mit 
circa 100 Eimer Fäffer und fonitigem Play 
in No. 222. ar. Stadt. 5 £ 

75. Ein fchöner &tall für A Pierde, 
fammt Remife und Heuboden, von Stund 
an. ’ 


Zu entlehnen wird begehrt. 


76. Es wird ein Meines Wohngem.uch für 
2 Perfonen obne Kinder auf künftige Ortern 
4831 verlangt, in der ki. Stadt, wo mögs 
lich in der Nähe der Eıhlporte oder im 
Rennwen. ER 

77. Es wünfcht jemand ein Meines Wohn · 
gemach wo möglic; in der Großmüniter» 
Gemeinde in Empfang zu nehmen, von 
Stund an. - J 

78. Ein etwas geräumiges für Comptoir⸗ 
aefchäfte dienliches Zimmer im Erdgeichoß 
oder auf dem erften Stock, vorzugsweiſe 
in_der Heinen Stadt, Pi: 

79. Bald möglichht eine mittelmäßigs 
große troddne Kammer, um Hausrath darin 
aufzubewahren, wo möglıch in der, Nahe 
des Müniterbofs oder im Kratz; it fh an« 
zumelden in No, 54 El. Stadt . 

80. Eine Heine Haushaltung verdienen: 
der Klaie wünscht in der St. Peterg Ge⸗ 
meind auf Ditern 1831 ein Keines Wohn» 
gemach in Empfang zu nebmen._ Yit ihr 
—RXX augen an der Sihlporte 
No 438. 

81. Ein Keller von circa 200 — 300 
Eimer. 


Uachfragen nach Arbeit. 


82. Es wünſchte Jemand eine iährige 
Zochter in die Lehre zu einer Weißnäherin 
oder Bettmacherin zu geben. $ 

83. Eine Perfon, die gute Zeugniffe 
aufjzumeifen bat, wünfcht bey einer Herr 
ſchaft in bier einen Play als Küchenmagd 
zu erhalten , fie könnte rogleich eingeben. 

814. Durch Aditerben ter Herrſchaft 
münfchte eine fleifige treue Magd von 
Stund an in einen Dienft zu treten. 











Nachfragen nach Arbeitern. 


85. Eine Echneiderin münfhte eine 
wohlerzosene Tochter in die Lehre zu neh⸗ 
men, unter bilfiger Bedingnif. 

86. Man wünſcht eine Perſon, die qute 
Zeuanifie aufjumeifen bat, a8 Gtuben» 
magd, welche aber ordentlich nähen könnte, 
nr nn 


Wach£ragen nach Verlornem. 


87. Sonntag Morgens den 8. dieß vers 
for jemand auf dem Wege, entweder bis 
in die Großmüniterkicche, oder von d. wies 
der zurüd bis binter die Megı „einen ova ⸗ 
len goldenen Ohrenring, welcher mıt eınem 
geib ichten Stein und auf deſſen beud.n 
Seiten mit einigen gang Eleinen weißen 
Perlen beiegt ift. Der redliche Finder it 
böflichft gebeten , denfelben geaen cın recht 
qutes ner in Mo. Al. hinter ber 
Me tza ugeben. 
eh }. dieß verlor jemand von ber 
Megy durch die Stadt und auf der Etrafe 
nach Atfierten eine filb. deichingene Mu- 
ferpfeife mit nid. Kette und einen deut: 
hen Echlüfel. Die Aufneber find um 
Zurödgaoe gegen Ertennriichteit gebeten. 

89, Donneritaa_den 5. dien ließ Jemund 

raumünfter einen braune 


im Auditorium im 
fernen Echyien fteben. Der redliche Jin 


t, bene ben gegen ein anne 
u Srrmtgeid um Desichtbuus abgeben 
u Eeir eine Cavallerie · Mũĩtze von Wie 
lisbofen dis in den Schutzenplatz und zu · 
rücd in den Thalacker verloren geaangen,; 
der redline Fender beitere ſeldige gan 
en qutes Trintgeld in No. 873. gr. St 
adzugeben. 





91, Mittwoch den 4. dieß ift ein Heiner 
frangöfiiher Schlüſſel vom Niederdorf big 
zum Kornbaus und von da in die Neuftadt 
verloren geaangen. Der redliche Finder 
erhält ein Zrinkgeld. : f 

92. Ecit dem 31. Auguft wird ein Hei 
nes schwarzes Händchen, das unten am 
Hals, Brut, Bauch, anden Füfen, am 
Ende des Schweifes, oben am Hals und 
an der Edynauze weiß aezeichnet ıft, und 
auf benden Augen Flecken bat, vermifßt; 
es ift derenige Dem es zuaelaufen, aebe- 
ten ‚dasielbe feinem Eigentbümer zulom- 
men zu laffen. . 


Ameigen von Gefundenem. 


93. Frentag den 7. d, M. ift auf der 
Landſtraße an der Unternftcaf eine filberne 
Ubr gefunden worden ; wer fie genau ber 
fehreibt,, kann fie in No. 55 an der Un: 
terftraß negen das Einfchreibgeld abholen. 

94. Es ift ein Stachel in der Limmat 

efunden worden; der Eigenthümer ders 
fiben kann ihn geaen dos Einfchreibgeld 
ten Ed. Laubi im Letten abbolen. 

95. Den 7. &ept. ift auf der Strafe 
nach Wollisbofen eine KutfchensLaterne ger 
funden worden, die gegen Befchreibung im 
Berichtbaus zu haben ıft. —* 

96. Es iſt Unterzeichnetem den 3 dich 
ein kohlſchwerzer Svpitzhund zugelaufen ; 
ter Eigenthümer kann ihn geaen Bezah 
hing der Einrüdungsgebühr und des Fut- 
tergeldes wieder abholen. . 

Satob Widnter in Wettfchmeil. 


Amtliche Anzeigen. 


97. Diejenigen Bürcherifchen Beiftlichen, 
meiche auf die durch Nefignation erledigte 
Stelle eines Kotecheten in Wiedifen 
afpirieren,, werden _anmit aufacfordert, 
innerbalb vierzehn Tage dem HHrn. Anr 
tiites Gefmer ibre fehriftiiche Anmel- 
dung zu Handen des Kirchenratbes einzur 
geben. Zürich den 5. Sept. 1833. 

Im Namen des Kirchenenthes. 
Peſtaluzz, Atuar. 


98. Publication. 


Mittwoch den 48, Herbfimonat nächt- 
fünftiq, Nachmittags um 2 Uhr, wird in 
dem 3. Huberichen Lebenbaufe im Fed 
Meilen, eine öffentleche Verſteigerung ab» 
gebalten werden, über eine dafelbit berint» 
Ihe Trotte. Kaufliebbaber find eingela- 
den, fich an dieſer Gant einzufinden,, und 
konnen inzwifchen die Kaufbebinanifje im 
biefiaen Umtbaufe eingefeben werden. 

Küsnacht den 12. September 1833. 

Die Amteverwaltung dafeldft. 


9. Edictal»Eitation,. 


Die unbekannt abmefenden Joh. Salob 
Huber von Ablichweil, Tehbaft gemefen in 
Zürich und Carl Felir Dleuler, Tapezie. 
rer von Wollisbofen , von denen Eriterer 
wegen betrüglichen Banguerotts, Letzterer 
wegen Unterfchlagung in Kriminalunter- 
fuchung fich befindet, werden biermit aufs 
gefordert, binnen 5 Monaten von dato an 
vor dem Kuntonalverböramte in bier jum 
DVerbör fich zu ftellen, ausbleibenden Falls 
weiters verfugt würde, was Rechtens. 

Zürich den 3. Sept. 1833. 

Im Namen, des Eriminafgerichtes 
des Cantons Zürich 
Mm. Nüfcheler, Gerichtsichreiber, 


100. Schannes Huber, Färber, von Ueß— 
lingen, Cantons Thurgau feßhaft gewer 
fen in Dielen, weicher fih vor einiger 
Zeit mit feiner Familie von da entfernt, 
ohne fein Haus zu beftellen und nun.un« 
befannt abweſend iſt, wird biermit aufge 
fordert, binnen drei Wochen a dato zus 
rüdzutehren , um fein Heimmefen zu be, 
foraen ‚und ſich mit feinen Gläubiaern zu 
berftändigen, mwidrigenfalis fein Äusblen 
ben ald Austritt betrachtet und der Gon- 
curs über ihm verbängt werden würde; 

Meilen den 4. September 1833. 

Vor dem DBezirksaericht 
der Berichtsfchreiber 
3.3. Och ner. 





341 


I01. Dem Unfuchen der Erben des in 
der Gemeinde Riesbach feibaft gemerenen 
Ken. 5 Euler, Senfal von Winterrbur, 
um Aufnahme eines gerichtlichen Inven: 
tavd, bat das Bezivksaericht Bürich in 
Eigung vom 47. Juli d. J. entivrochen. 

Defnaben ergehet an fümmtlic.e Hläubis 
ger und Schuldner des DVerftorbenen die 
peremtoriiche Aufforderung, ihre Eingar 
ben üder Anfpracen oder Verbindlichkeis 
ten bis zum 47. Herbiimonat d. I. der 
unterzeichneten Ganzley -auf Stempelpa⸗ 
pier juzuſtellen, unter Antrobung, daß 
Släubiger, welche ibre Unfprachen bis zu 
bemeldter Friit einzuaeben ımtertaffen, das 
mit präcludirt werden, Echuldner aber 
ben Ver schweigung der Schnid anzemeiene 
Ahndung za gewärtiaen haben. 

Aus Auftrag des Bezirkogerichtes Zürich 

Notariars-Eanziem Zolliton, Hirg- 
fanden um? der Enden, 
Landichreiber 3. 3. Grob, 
VPredigeraaf No. 403. B, 
in Zürich. 
102, Belanntmachung. 


Die rechtmaͤßigen Erben des in K. Neap. 
Dienſten verftorbenen Artillerie- Fourierd, 
Albert Mever, geb. den 28. Detober 1810, 
Sohn von Johann und Anna Andres ‚-an« 
ageblich gebürtir, von Zürich, werden eins 
geladen ih, nebft gehörigen Ausweis, 
bey der Canzley des Kriegsraths im Hin» 
teramt anzumelden, wo ihnen über deſſen 
Hintertaffenfchaft wird Auskunft ertbeilt 
werden, 


103, Befanntmahung. x 


Der bisanbin von der Familie Bütſchli, 
Buderbäder , bemorber.e Yaden auf der un- 
tern Drüce it vacant erklärt, und wird 
vondem Etadtrotbe Somftags den 14.d M. 
wieder von Kirchweih a. c. an auf 12 Sabre 
verliehen werden. Diernisen biefig ver: 
bürgerten Perfonen, welche zu lehensweifer 
Empfanasnabme Beffelben Luft L ben, 
fünnen fich in der Smwifchenzeit ben der 
Stadtkanzlen dafür einfchreiben faflen. 

Zürich den 7. Eept. 1339. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 
Niüfheler, Stadtichreiber. 


101. Bekanntmachung. 


Ueter das, fich vorzüglich zu Aufbe- 
wahrung von Baumwolle einnende, ger 
raumige Magaunn unter der Wachtftube 
auf dem oben —— —* „wied Mon 
tags den 16. d. M., Nachmittaas um 2 
Uhr, eine zweyte lehensweiſe Verfteiger 
rung auf dem Stadthauſe vorgenommen 
werden Liebhaber für diefe Pacht find 
eingeliden, ouf benannten Zag und Zeit 
fich an dem angegebenen Orte bey dev Siei 
gerung einzufinden. Inzwiſchen können 
die-Gantbedinaniffe ben der Stadtiumteb 
eingefehen werden, bey welcher man fich 
auc für die Befichtigung des Magaʒins 
zu melden bat. 

Zurich den 7. September 4833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtfanzlen. 
Nüfcheler, Stadtichreiber. 


105. Die Hauptübung des sten Bataillons 
des 2ten Bundes-Auszuges ( Hausbeer ) ift 
vom 19. bis 25. Sept. feftgefekt. 

Die Herren Officiers, Unteroficierd und 
Eorporalen der beuden ompagglien Brums» 
ner und Feb, des benannten Bataillong , 
find -biemmt aufgefordert, den 49, &ept. 
Morgens um 40 Ubr an dem Merfanme- 
lungsorte Weiningen einzutreffen, die Sol- 
daten hingegen ericheinen den. 25. Sept. 
irgend um 7 Uber an dem nehmlicyen 

tie. 

Altes reglementariſch gekleidet, bewaff⸗ 
net und bepackt. 

Zürich den 7. Gept. 1832. 

Der Quartier dommandant 
Däniker, Oberfit. 


Vermifchte Anzeigen. 


106. Mit dem berzlichiten Dank wird die 
fhöne Gabe von 10 fl. 25., welche Sonn, 








tags den 7. Sept. zum Beſten de3 hieif, 
Wauifenbaufes in dis Sackli benm Sg 
ker anctent worden, Ayaen = edeln Geder 
efcheint von vw. Heide 4 
Den S. Cent. 1835. an 


‚107, Briefe für das Pfarramt Secbach, 
wie Privatbriefe für den Unterzeichneten 
werden abgegeden beym Reigel Mo. 218. 
ft. Studt. tiggenftorfer, Pfr, 
108, Anzeige. 


Die verehrteſten Mitglieder der natur · 
forichenden Geſeuſchaft merden erfuchr R 
die altfältia aus der Bidliothek bey Hunden 
habenden Bücher,bis fpäteftens den 23. des, 
jur jührlichen Reviſion einzufenden, und 
zwar entweder Montaas oder Frentngd von 
4 — Uhrr Nachmittags auf die Bibliothek 
felbft, oder aber in der Smwifchenzeit an 
den Unterzeichneten. 

.. Aus Auftrag: 

Heinr. Prenninaer, Buchbinder 

u. Abwart d. naturf. Gefelffchaft. 
109. Unterzeichneter macht tie Anzeige, 
daß er feine bisherige Wohnung auf dem 
ſchwarzen Garten verlafen, und nun in 
Gafien beym rothen Mann, 1 Trenpe boch 
ein Logis bezogen bat, mo, fo mie in 
feinem Yıden auf der untern Brucke un 
ter dem Gafthof um Schwert, immer ein 
eine Nachtzettel zu haben find, wozu fich 

eftens emprieblt 
E. Schweizer, Nachtichreiber, 

No. d5. fi. Statt. 


110, Unterzeichneter macht die Anzeige, 
dap die Waaren-Lotterie Donnftag den 12. 
September, Morgens 8 Uhr, indem Hauſe 
des Eigenthümers gezogen wird. Zugleich 
wird bemerkt, daß die Beminnite und Zug: 
liſten 14 Tage nach der Ziehung bey Unter: 
jeichnetem abgeboft werden können. 

Zürich den 9. Sept. 1833. i 
3. 3chnder, Gattlermeilter. 
11. Ungeige 
Mit obrigfeitlicher Bewilligung nimmt 
Unterzeichneter fich die Freibeit, einem 
bochverebrlichen Publikum ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß er geſonnen ifk, Dabier Untere 
richt in dev Zanzkunft zu ertbeilen Die⸗ 
jenigen, welche ibn mir ihrem Zutrauen 
beebren wollen , erfucht er, fich in feiner 
Wohnung bei Hrn. Johann Heß in Der 
Storchenfiraße No. 130. gefälligft zu mel. 
den. Auch ertheilt derfeibe Privatſtunden. 
Element Sclottbauer, 
Zänzer des fünigl. baterifchen 
Hoftheaters in München, 


Preile der Lebensmittel. 





A. 2. Br. 

Der Mütt Kernen 5% — 
Weißer Brotichlag -5%9 
Schwarser Brotichlag - 49 

Das Pfund Weißmehl — 29 

ESchwarzmeh! — 23 
Der Muͤtt Roggen 414 — 
RE Bam 
Po» roſen 6 — — 
Pan, ‚Gerfte 320 — 
Das Viertel Hafer 19 8. bis — 7° — 
4 Pfund des beiten Rindjleiches — 5 6 

n geringeres ie 000-5 — 

® ub» u. agenfleiteh — 46 

»  besbeften Kalbfieiſches — 6 6 

- Ken dito -5 6 

= ratwürſte — 8 — 

v gediegene beſſere - 8 — 

» = geringere — 7 — 

Schaifleiſch — 55 — 

Schwe infleiſch — 6.6 

Geis⸗- und Boͤckfleiſh — I — 

Wahlen. 


Die Zunft zum Weagen in Zürich bat 
am 22. v. M. am die durch fel. Hinfcdyied 
des Hrn. Stadtrath H3. Conrad Horner 
erledigte Stelle eines Mitgliedes des 
Großen Rathes gemäblt den Hrn. Sob. 
Heinrich Emanuel Moufon von Zürich, 
alt Eidgendſſiſchen Etantsichreiber. 


(Hierzu eine Beylage.) 





Benlage zu Nro 73. des Zürherifhen Wochenblatt 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Ben Unterzeichnetem ift wegen Dian- 
gel an Plat zu verfaufen: Käften, Dreb- 
räder mit Dvafwerf, Schraubftöde , ein eis 
ferner Dfen mit 20 Schub Rohren, tin 
Eorpus mit 8 großen Schubladen, t arufe 
Wertbank, 6 Zoll did, mit 8 Füßen, 
Stocke mit Eifen.Reifen zu Amböfen, ein 
Stock mit Ambos zum Gebrauch für einen 
Küfer , um Reife zu niethen, nebſt vielen 
andern Werkzeugen mebr. 

Durch öfteres Vernebmen , daß ich bie 
Schirmfabritation aufgegeben , mache bier» 
mit dem verehrten Publikum zu Stadt und 
Land befannt, daß diefes nie dev Fall ger 
wefen , fondern bey mir immer eine voll 
ftändige Auswahl felbit fabricivter Sonnen: 
und Regenfchirme nach neueftem Geſchnack, 
nebft den Seidenwaaren, im Laden tm« 
term Schwert verkauft werden. Empfehle 
daber diefe, fo wie oben bemerkte Waare, 
zu gefälliger Abnahme, 


Heinrih Maurer, DBater, 
unterm Schwert, 


2%, Belanntmachung. 


Auf_ dem oberften Helmhausboden 
(eine Zreppe höher als die Gantftube ) 
bietet fich für E. E. Publitum das ganze 
Zahr hindurch die erwünfchte Gelegenheit 
dar, Mobilien und Fahrbabe alter Art 
von mehr und minderer Koftipieligkeit, fo- 
mohl gegen baare Dezablung zu verkau— 
fen als auch r vertaufchen. Ebenſo fin» 

et fich dafelbit immerbin ein großer Bor» 
ratb von fehr ſchönen Mobilien, wobey 
auch Stodubren,, prachtvolte Spiegel mit 
vergoldeten und Mabagoni Rahmen und 
Tberbretter find, zum Verkauf ın Bereit: 
fhaft. Tas Magazin ift alle Tage von 
9 Uhr Moraens bis 4 Uber Abends für Je: 
dermann offen. Inder Zwilchenzeit aber 
beliebe man ſich in der großen Brunngaf 
No. 431, 2 Zeppen body, anzumelden. 


3, 481 Wein deſtes Küßnachter Ge 
wachs zu dem billigfem Preis. 


4. Unbezeichanis benachrichtigt das ver · 
ebrie Publituni, dap jie wieder mit ganz 
gr er Waare verfeben id als: Tüll und 
ülipigen, Aechte_ Anfegfpigli, Band, 
after Arten Mouifelinen und Betille 
Daummollenzeug und Nastücher , nebft 
noch vielen andern Artikeln, alles in mög» 
Itchit_ billigen Preifen, wozu ſich beftend 
empfiehlt 
Frau Flahsmann- Wettftein, 
im Baden im Rındermarft 


im Rechen. 

. 5. Eine ſehr ſchöne und wohlconditio. 
nirte Harfe. Wo dieſelbe zu finden, iſt 
im Derichthaus zu erfragen. 

6. Feine weiße und ſchwarze Wolle zu 
Strümpfen , im Parfümerie-Vaden beym 
Kornbaus. 

. 7. Eichene Faß · Daugen und Bodenholz 
circa 350 Erüd, von 4° bis 6 1/2, ehr 
schön dürces Holz. 

8. E3 find ein Paar far ganz neue 
und fehr elegante Kummetgefchirre zu vers 
kaufen. Das Beſchlage fchwarz. 

9. Eine Preſſe zum Mort- oder Wein, 
Austrüden,, 4 Stofjuber, ein 5 Eimer 
baltentes , mit_Cifen gehmnenes Guß,i 
runder Tiſch, 3 lange dito, worunter ein 
Kegeltiſch, 4 Beine Ziinli, 3_Dutend 
Sclel (1 Dug, mit Stroh, 2 Dug. mit 
Kolziigen), 4 jo gut ats neue Sechtſtande 
fanme eichtnem Bod, 1 fo gut als_neued 
beſchlagenes Viertel, ein artiges Spinns 
radli ſammt Hafpel. 

10. Im Werndliichen Laden auf dem 
Münfterbof iſt burte und trodene Del- 
fuife das Ib. A 0 und 41 B. zu haben. 
„4. Ein großer, nody in gutem Stand 
ſich beindender Glättoren, zu 12 bis 46 
Sieinen. 





12. Sehr ſchöner holl. Patent-Mtelis in 
Stöden von d u. 10 16 A 12$. pr. ib. Diefer 
Zuder empfiehlt ſich vor anderen befon« 
ders durch niebrere Süfigkeit und Härte. 
Auf Petershofftatt No. 160. 

13, Gutes Kirſchenwaſſer zu 24 $._pr. 
Maß ‚nadyufragen bei Hrn, Prifter, Krd— 
mer, an der Diarktaafe, 

14. Drey gure Schuldbriefe im Betrag 
von 600 fl. , 250 fl. und 200 jl. von den 
Jahren 1775, 1776 und 1735 batirt. Wer: 
ten isdoch nur ſammethaft verkauft, da 
diefelden auf dem gleichen Gemwerb haften. 

13. Zum Verkauf_oder zum Ausleihen 
wird angetragen : Ein 60 Schub langes 
und 42 Schuh dreites Gebäude, enthal- 
tend im Erdgefchoß einen geräumigen Platz 
und 2 grofe Zimmer nebft 2 beigbaren 
Stuben, und 3 ig eig 1 Küche 
im erften und zweiten Stock. st zu We» 
berftuben oder anderer Fabrikation febr 
dienlich , und könnte beliebigen Falls ein 
Waſſerwert dazu gegeben werden, wıl- 
des zu allen Zeiten genug Waſſer bat; 
bey Hrn. &edelmfr. Zimmermann 
beim KRebberg in Stadelhofen nachzufragen. 

16. Ben Frau Vogel im Grinenberg 
auf Veterspofitadt find ichöne wollene un« 
gewaltte Herren» und Srauen-Strümpfe 
um floretfeidene in billigen Preifen zu 

aben. 

17. Ein fchönes Buffert und ein nußb. 
fogenannter Silberkaften. 

8. Eın fchöner grüner Kachelofen. 

19, Eine neue Wein» und Most Preffe 
fammt einer guten neuen Birnenmübte 
nach neufter Art, durch Zufall verfäuflich. 

29, Einige alte noch brauchbare Faller. 

2. In No. 279. im Rennweg find 2 
aroge Stanten , mit Eifen gebunden, ge: 
gen daar oder Wein, feil. 

22. Ein ftarker Yeiterwagen. 

23. Ein paar Deichſel Ochſen ⸗ Hinterge · 
ſchirr, und ein ftarter Vorzug mit Achſe; 
man würde dagegen Stroy, Holz, Obft 
oder Zrafch annehmen. . 

24. Dlutigel in Bleinern und größern 
Partbien find zu baden bey VWocer» 
Hafner beym Gens, Predigerficahhof. 

25. ISn der Niederlage dem 
ſcher AL ten im Meierd- 
hof mabe bei der Port in Zürich. find 
ale für den Arzt, Aporbeler, Chemiter, 
Fabrikanten und Mineralogen „ nöthigen 

egenftände in franzöfiichem und böhmi« 
ſchem Glas, Kriftallglas, Porzellan, Agat, 
Serpentin, befonders auch in Platına , 
ferner Paffauer und Heſſiſche Schmelztie- 
gl, runde und dreiedige in vorzüglicher 

ualität und in ſehr billigen Preifen zu 
haben. Gedrudte Preisnoten geben den 
näheren Detail. 


26. &o eben hat die Preffe verlaffen und 
it in Commiſſton bei 


ın. Römer , Buch · 
binder , zu haben : 


Heinrich Sulzers Vermächtniß für 
meinen Entel, brofch. mit Porteait und 
Fac simile. Preis 1 Set. Gedrudt in 
der Zieglerfhen Buchdruckerei in Win- 
terthur. 

Nicht nur des erfahrnen Mannes En» 
fel, fondern auch die faufmännifche Welt 
bat ein Vermachtniß erhalten, das dem 
noch unerfahrnen Sünglinge, wenn er es 
benugt, nützlicher als Geldbaufen ſeyn 
wird ; dem erfahrnen Kaufmanne aber 
und dem Freunde dieſes Standes eine an« 
genehme Xectüre giebt , die ihm treu und 
rein die Licht und Scyattenfeite feines 
Berufes altfeitig vorfpiegelt. 

27, In Commiffion hegt bey mie zum 
Verkauf: Malaga-Trauben, das ib. A185. 
Beltliner · Wein, die Maaß A208. Muscat- 
Wein, die Dout. A 30 f., zu deren Ab 
nahme mic, einem geehrten Publitum be 
ftens empfehle. Ludwig Worz, 

. an der Auquftinergaß. 

28. Frau He im Rindermartt beum 
Greifen it beftens verfehen mıt febe fchö- 
ner Hamburger Gtridwolle, in weiß, 
ſchwarz, beil- und dumfelsgrau, zu billige 
ften Preifen; fie empriehlt ſich höflich zu 
geneigtem Zuſpruch. 





29. Ein fehr gutes, mittelgroßed, audy 
ür einen Knaben dienliches Violoneelie 
ammt fchönem Bogen, eine vortrefjliche 

‚Viola ohne Bogen und ein eben fo gutes 
Biolin mit Bogen, in einem Kiſtchen, 
find = kaufen um 400 fl. Züricher Baluta 
ale drey Stücke, die nicht ohne einander 
abgegeben werden. 

30. Schöne starke forifche Narziffen , 
das Stüd a 5 $. bey 

Holsbalb-Wegelin, 
an der neuen Wübre. 

31. Der Unterzeichnete empfiehlt fich ei» 
nem E. Publitum zur Lieferung recht qus 
ter Schieferkoblen zu nachfolgenden Prei- 
fen, franco Zürich : 

er Etr. grüne 410 $. 
„ dito halb dürre 41 „ 
„ dito gang dürre 42 „ 
Eine ganz Ladung von 250 Etr. 
any dürre 7Ofl. . 
Bato dürre 60 „ 


grüne so. 
Joh. Brändli, Schiffmann, 
: in Horgen. 

‚32, Eine große Kengelwagg fammt 110 1b. 
eifernem Gewicht, Ein Lüpferner Auffug zu 
einem Brennbafen, fammt Hut mit jwen 
Röhren und Wafferjtändfi, mit Eifen ges 
bunden, , 

33, Ein Kachelofen. 

34. Zwey neue Fäſſer, jedes circa 90 
Eimer baltend, 

35. Eine in gutem Stand fich befindende 
Trotte. 

36. Zwey nußb. polirte Commoden nach 
neuſter Fagon. 

37. Ein neuer Dreherſtuhl. 

38, Eirca 3 Fuder beftes fhwarzes Stroh. 


Eu kaufen wird begehrt. 


39. Es wünfcht ein Zuderbäd das zu 
feiner Profeſſion brauchbare Arbeitdge- 
fchire zu kaufen. , 

‚40. Ein Schreibtifh (Secretair) in 
billigem Preis. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Ein Wohngemah auf b. Oftern 
1831, eine Treppe body, enthaltend ‚Stu 
be, Kaͤhe, 3 Kammern, Platz zu Holz 
und Zurben, in No. 528. gr. Stadt. 

42. Don Gtund an eine neuerbaute, 
beauem eingerichtete, fdhön gelegene 
Wohnung am Müblebac) , beftebend aus 
fechs heübaren Simmern nebit Küche auf 
einem Boden, dazu nad) Belieben Dien« 
ten und Plunderfammern, Keller, die Be« 
nugung eined Bad: und Wafchhaufes ſo 
wie des Gartens und eines großen Hof 
raums. Im gleichen Haufe kann ein gan« 
zes Stodwerk auf ähnliche Weiſe einge» 
richter und möbliert auf kürzere oder längere 
Zeit beson werden. 

43. Ein fchönes tapezirtes Zimmer und 
eines Ai plain pied mit Eabinet , nebft Koft, 
in No, 366. auf dem Renb. i 

41, Ein großes, heizbares , meublirtes 
Zimmer nebft Kot für 4 oder 2 Herren, 
im außern Rennweg No. Zt. 

45. Ein fonnenreiches Wohngemac auf 
fünftige b. Oſtern, beftebend in einer Stu- 
de und Küche, 2 Kammern, einem Keller 
und Holjbebälter,, nabe ben der Stadt. 

16. Bon Stund an eine große trockne 
Kammer , zur Aufbewahrung von Haus- 
rath oder andern Waaren,, in der erften 
Etage an der Schlüjlerguß No. 451. beym 
Hobbrunnen, 2 a 

47. Man wünſcht eine ehrbare_Weibe- 
voten u ficy zu nebmen, wo fie Platz 
in der Stube und Kummer bätte. : 

48. Das obere Wohngemac im Schlögli 
am Lindenhof, beftebend 2 Stegen body in 
2 Etuben , die eine mit Nebenkubinet , 
Kücye_nedft Kammer und s. v. Abtritt; 
eine Stege höher 4 Etube mit Alloven 
und einer Kammer; dann einem Keller, 
ne —I a open. 

uf nachſt folgende Kirchmeib zu ba . 

49. % der Heunadı ein fchön meublir- 
tes, heizbaresg Zimmer nebrt Koll. 


50. Ein meublirted Zimmer gegen billi- 
ges Koſtgeld fogleich in Empfang zu neh- 
men. 

51, Ein Weiberort im Großen Münfter 
im bintern Gerleg No. 905, von Stund an. 

52, Ein ſchones Fortepiano von 6 Deta- 
ven u. ein Zimmer mitAusficht auf den See. 

‚53. Bon Stund an ein ſchönes, tape ⸗ 
irtes, großes, heizbares Zimmer mit ſchoͤn ⸗ 
her Ausficht, beſtens fich eiqnend für ei» 
nen Hrn. Kunftmaler, mit oder ohne Koft 
und Meubeln. 

31. Bon Stund an eine möblirte Stube 
mit Nebenzimmer , nahe bey der Poft. 

55. Eine Bäderey nebit Wohngemach, 
beliebigenfals eine gangbare Wirtbfchaft,, 
von Stund an oder auf künftigen Mar- 
Ki ‚ bey Schreiner Leemann in Wip- 

ingen. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


56. Auf ein ſchuldenfreies Haus in hie · 
figer Stadt werden 4000 fl. in 2 Terminen 
mit Nemahr und May 4534 à 3 1/2 0/0 
verlangt. « 

57. Ein redlicher Landmann aus einem 
der beiten, Wein. und Ackerbau treiben» 
den Pfarrdörfer unfers Kantons wünfcht 
auf fein für 1000 fl. veraifefurirtes Wohn» 
haus und dazu gehörenden Güter, in circa 
4 Sudart an Reben, Wiefen und Feld 
deſtehend, als einzige Schuld auf Martini 
1000 fl. a4 0/0 zu entlehnen. Auf Ber- 
langen wird die kanzlevifche Befchreibung 
der Unterpfande eingefandt, 

58, 500 fl. auf Martini 4833, gegen gu · 
te Unterpfand 

59, Fuͤr eine Meine Hausbaltung ohne 
Kinder ein beiteres und fonnenreiches 
Wohngemach, beftehend in Grube, Ile 
bentabinet, Kammer, Küche, Platz zu 
Holz, an einer gangbaren Straße ‚fo bald 
mie möglich. 

60. Auf Oftern 4834 ein Wohngemach 
mit einer Werkftatt für einen Schreiner. 

‚61. Man fucht in der Mitte der Stadt 
ein geräumigesd Wohngemach, beſtehend in 
einer &tnbe, Altoven oder Nebenfammer, 
noch einer Kammer, Küche, Holzbehäls 
ter und etwas Keller, entweder von Stund 
an oder aufMartini in Empfang zu nehmen. 

62. 1500 — 1800 fl. von Stund an 
oder auf Martini gegen genügende Hin- 
terfage von Echuldbriefen. 

63. In einem der benachbarten Gantone 
mwünfchte man gegen volllommen qute und 
* Hypothet 5000 Sarweijerfranten 
ür mebrere Sahre zu entlehnen, und würde 
fich rüdjichtlich des Zinsfußes mit dem 
Ereditor leicht verftindigen, 

61, Durch Zufall wird ein Wohngemady 
gefucht in Mitte wenn möglich der Heinen 
oder der großen Stadt, weiches enthalten 
folte 1 Stube, 2 — 3 Kammern, 1 Kel 
ler, Platz zu Brennmaterial, für eine 
Hausbaltung obne Kinder. 

‚63. Es wuͤnſchte jemand von Stund an 
eine Meine Werkitatt, oder eine Kammer, 
welche beigbar gemacht werden könnte. 


Nachfragen nach Arbeit. 


‚66. Une Demoiselle vaudoĩsſe, Agée de 
vingt ans, qui connait la grammaire 
de salangue, la g&ographie, larithınd- 
time et les Ouvrages (’utilitd et d’agre- 
ment, desirerait se placer aupres d’une 
famille respectable , pour soigner l'e- 
ducafion physique et intellectuelle d’en- 
fants da premier ou du seconil äge. 
On est pri€ de s’adresser, pour des ren- 
seienements ulterieurs, A M. Haldy, 
profess. de Langue frang A Thalweil 

67. Ein Knabe von 46 Jahren wänfy. 
te die Buchbinder- Profeffion unentgeldiich 
zu erlernen. 

63, Ein junger Mann , der ſchon einige 
Sabre auf den Eomptoirs gearbeitet hat, 
aegenwärtig aber ohne Beſchaftigung üt, 
wünſcht in einer Kunzlen oder font ben je 
mand, wo er für Lingere Zeit Defchäfti- 
guna mit Gopiren fände, angentellt zu 
werden; er empfiehlt fich auch denienigen, 
die im Fall find Eopien aufer Haus ver 
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abfolgen zu laffen, und verfichert fie fei- 
ner Pünktlichkeit und Verfchwiegenbeit. 

69, Endsunterzeicneter dankt dem ge⸗ 
ehrten Publitum für das ibm gefchentte 
Zutrauen beftens, und durch gefchebene 
Jrrungen veranfaft,, macht er- befannt, 
daß fortwährend Garne aller Arten, fo wie 
ale möglichen Etoffe von Zeugen und 
Kleidern, Shawls, Fichus, Schleier, 
Binder u. a m. bey ibm fchön und dauer» 
baft gefärbt und forgfältig ausgerüftet wer« 
den, 3. Weber, Färber, 

im Niederdorf No. v09. 

70. Ein Ausländer in_den JOger Jah 
ren, durch gründliche Studien für das 
Notariats: und Rechnungsmwefen gleich gut 
gebildet, für beide Faächer mit dorziigli- 
hen Zeugniffen verfeben , wünfcht irgend» 
wo eine für ihn paſſende Stelle zu erhal- 
ten; am Liebſten würde es ihm fen, 
wenn ev Rechnungsführer eines bedeuten. 
den Fabrit-Gefchäftes werden könnte. 

7. Da ich Endsbenannter von dem 
Wonltöbl. Stadtratb die Bewilligung zum 
Kaminputzen erhalten , fo relommandiere 
ich mich beſtens zu Stadt und Yand in 
diefem Berufe, indem ic) billige und qute 
Arbeit veripreche. Die refp. Gönner, 
die mir ibe Zuteauen fchenten mwollen, 
belieben fich entweder in der vordern Schi» 
vfe in Zürich No. 223, oder in der eb- 
maligen Eslingerfchen Bleiche in Aufer- 
fihl anyumelden. i 

einrich Wettſte in, Maurer und 
aminfeger, in Außerſihl. 

72. Eine rechtſchaffene Bürgerdtochter , 
deren einziges Beftreben iſt, ihr Brod auf 
eine ehrenfeſte Art zu verdienen, emprichit 
ſich als Schneiderin, weichen Beruf fie 
gründlich erlernt bat. Billiger und folir 
der Bedienung kann man verſichert fenn, 





Amtliche Angeigen. 

73, Gegen den ausgetietenen Zimmer- 
mann Gonvad Trüb, Heinrichs ſel. Sobn 
von Dübendorf, bat das Bezirksgericht 
Ufer Auffallsverhandlung ertannt, und 
zur Verrechtfertigung auf Freitag den 27. 
September 1533 , Morgens 9 Uhr, Zag 
anıefekt. j 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung „ über ihre 
dieffallfigen Anfprachen oder Verbindlich. 
feiten, unter Beylegung der darauf bezüg« 
lichen Bemweisurfunden in Driginal oder 
bealaubiater Abichrift, der unterzeichneten 
Ganzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteiteng den 25, Sept. zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aberzu Wub- 
rung ihrer Rechte periönlich oder durch Be. 
vollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter An⸗ 
drobuna,daf&chuldner die tbre@ingaben zu 
machen unterlaffen, angemeffene Nachtbeile 
u gewärtigen bätten, fäumige Anſprecher 
dagegen mitibren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen und die am Verrechtfertigungstage 
Ausbdleibenden ihrer alfälligen Einwenduns 
gen gegen die ibnen in der Auffallsbeſchrei⸗ 
bung onaewiefene Stelle verfuftia würden. 

Geſchehen den 7. September 1933. 

Im Namen des Bezirksgerichted, 
die Notariats- Eanzley Dübendorf 
in Zürich , 
Landichreiber Ho. 

74. Gegenden rechtlich ausgetriebenen 
Zakob Reichling von Binziton, der Ges 
meinde Brüninaen, bat das Bezirksgericht 
Hinweil Nufallsverbandlung erkannt, und 
zur Verrechifertigung auf Donnerftag den 
3. Ditober 1335, Morgens 9 Uhr, Tag 
angeſetzt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
veremtorische Aufforderung, über ihre 
diepfallfigen Anſprachen oder Verbindlich. 
keiten, unter Beylegung der drauf be 
züqlichen Beweisurkunten in Driginal 
oder bealaubiater Abichrift, der unter: 
zeichneten Ganzfey genaue Eingabe auf 


Stempelpapier bis ſpäteſtens den 28ten 
Sept. a. c. Eger ‚ am Berrechtfer, 
tigunastage jelbt aber, zu Wahrung ib» 
rer Rechte perfönlich oder durch Benol« 
mächtigte zu erfcheinen; alles unter An- 
drohung, daß Schuldner die ihre Ein. 
gaben zu machen unterlaffen,, angemej- 
jene Nachtheile, m gewaärtigen bütten, 
fäumige Aniprecher dagegen mitibren ver⸗ 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri 
gen Gläubiger ausgefchloffen , und die um 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
rer alfältiigen Einwendungen gegen die ib» 
nen in dee Auffallsbeſchreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 6. Gept. 4833. 

Im Namen des Pe end Hinweil 

die Notaxiats Canzter Grüningen. 
Keller, Landſchreiber 

75. Gegen den Metzger Rudolf Studer, 
Rudolis ſel. von Altftetten, hat das Be 
zirksgericht Zürich Nuffalsverhandiung 
erkannt , und zur DVerrechtfertigung auf 
Viontug den 7. Weinmonat 1835, Mor 
gens 7 Ubr,, Zag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Loncurs Gexathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallfigen Anfprachen und Berbindlich- 
keiten , unter Beylegung der darauf beyüg- 
lichen Beweisurfunden , in Original oder 
beylaubigter Abſchrift, der unterzeich- 
neten Canzley genaue Eingabe auf Stem- 
velpapier bis fpäteltens den 2. aleichen 
Monats zujuſtellen, am Verrechtfertigungs» 
tage ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perföntich oder durch Bepollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ——n— * zu machen 
unterlaſſen, angemeſſene Nachtbeile zu ge» 
wirtigen bätten, faumige Unfprecher dar 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs- 
tage Ausbleivenden ihrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen die ihnen in dev Auffalls- 
befchreibung anzewiefene Stelle veriuftig 
würden. 

Geſchehen den 3. Herbfimo at 4833... 

Im Namen des DBezirksgerichtes Jirich 
die Notariats-Lanzien Altſteiten. 
Landichreider 3. R. Wit. 


Vermischte Anzeigen, 








76. Der vierte Jabrerbericht 
der 
Lebens » Berfiherungs- Dank 
in Gotba 


kann von dato an bei Unterzeichnetem gra · 
tis bezoaen werten. — 

Als Beweis des allgemeinen Zutrauens, 
das dieſe gemeinnügige Antalt in gun 
Deutfchland und in der Schweij genicht, 
dient der altyäbrlich üder Erwartem fich 
mebhrende Zuwachs von Beitretenten. 

Stand der Bant Anno 1833. 

Am ı. Sanuar. 
Gefommtfond 513000 Thlr. 
Referve 286000 
Sicherheitsfond 156000 

Am 4. Auguſt. 

Summa d. Veriiherten 3011800 Zhlr. 
Zahl der Berficherten 4391 Perfonen 
Anleihungen “ „557828 Zblr, 
Seit 1324 wurden an die Erben Veritors 
bener bezabit 225100 Tblr. $ 
Zuruͤckbezahlt werden 43833 an die Theil 

haber 48011 Thlr. J 

Eryt wurden für ſie außerdem 108000 
r 


Aucführliche Auskunft und Anleitung 
zum Beitritt, fo wie die nöthigen For» 
mulare und Statuten ertbeilen unentgeld- 
lich fämmtiiche Agentichaften auf poͤrto— 
freie Anme,dung. 

Zürich im Auguſt 1835. ’ 

Cafpar Efcher im Berg. 

11. Anzeige 

Die Mitglieder dev Technifhben Ge- 
ſellſchaft werden biemit benachrichtigt „ 
daß die wöchentlichen Berſammlungen ders 
felden mit dem eriten Freytag im Oxtober 
wieder beginnen werden, 


den 16. Eeptember 1833. 


Wochenblatt: N 


tm Berichtbaus, neben der Dar. ; 


Nro. 74. Montag, 


Zürcherisches 


Ben 3. I. Ulrich, 
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Fr 
- Artikel. und Hornfämmen ; auch übernimmt er die | verfälfchter Waare abgegeben, — 
gb io N en von Schidfrotlämmen und hält man es in diefer Eigenſchaft, > 
1. &o eben von einer Reife nach a | nd empfiehlt fich deßnahen ei« | teüfft diefe köftliche Eifenz alle andern, zeit- 
wrüctgetebrt , machen die Echweltern * verebronden Yublifum aufs börlichtte. | ber bekannten Wohlgerüche, wenn man jie 
Köna (auf der Deife) dem geebcten Seine Bude it unweit der Krone Po. 166. | genau nach der jedem Fiacon beigefügten 
Publitum die Pnpeige, daß fie ibe Wan. | ehe ne ierer bezicht num diefe | Vorschrift verbraucht, In einem Flecon 
venlager mit einer aroken Bnzabl aller | m ſſe wi ie und bittet wie bisanbin um | zu 3 fl. befindet fich fo viel Rofenöl, dag 
Arten neuefter Modenartitel vermehrt ba- | Felle auf bh, mähmlich für ale Sor- | man Kieider, Wäfche und Zimmer mehrere 
ben: nämlich mit Chalis und Mandarines —— Fe gildfeot: und Elfenbein | Fabre im fhönien Rofengeruch erhalten 
"für Kleider und recht (chönen Biletd; au Ge und Schuhloffel. konn; die kleineren Flacons ohne Etuis, 
md fe mit einem schönen Ailortiment N Häf eli, Kammacher auf dem reichen zu demſelben Gebrauc ein ganzes 
englifcher, brofdhirter , farbiger, fchruırzer N Graben in der Alice No. | Zahr aus. Außer obigem Artikel finder 
aber qlatter Merinos, auch glatten, durch» — 5— 29 "| Han aud dafcibit 
Seodenen und braditten ‚€ trünpfen für 7. Grau Kölla-Münzisbeim er- Droguift Gräfers momatifches 
entammer und Khchterdien verizben. hielt vor ein paar Tagen eine Parthie baum« len Waſchwafſer, 
* te Publikum un ge · — — — enen Größen ‚das Glas zu fh, 112 und 2 " 
Ye enpounterjeichneter empfiehlt auch | und Ray ges au V — 8 Due vonteehlädhe, ——— = 
nn — el en Tue — der Krone auf dem Hirſchenaraben. a wirft —5 ſchnell un nee: 
2 — ⸗ i * ⸗ 
—* und ——— clean bisfe Bee a er — an "ein — 5 
bildet bon 3 & 20% breit, nebft einer *. N auf dem obern Graben , hal: | weite und ebene Haut, fondern bringt felbit 
Ausmaı Wollentücher ; verfauft Etüd. in voiirändiges Affortiment feld fa. | die, nu dem ingendlichen Alter eigenthüns 
umD Gücueih une Dun Ar | ee u he. | lic Diübesne Dein In Ve le 
MWaare und reeifter Bedienung. halt De Cop * — — ————— peoifen, Entzündung der 
a a den No. 257 und "@Bintertburerieng) Gefundheisflanee , ugenlieder, fo wie alle andere rotbe = 
P.5. Bringe in Erinnerung, daß jeder. | Chasse , Bofet r Biaer ı., — — — en en a 
zeit, die für mich beftimmten &r- 28 ie ae — —— durch den Gebrauch des aro» 
genfiänte im Sekenneriäen Tuben Su Silets nd Bofe eug, Indiennen, | matiihen Waſchwaſſers gänzlich. Kopf: 
ne — — — AN übrigen —*2 und Winter: gr und Magen nnd: er von 
ob. Ulr. Humbei von Unterftraf. Def; perüitern billigſte Preife und reell. — — ae a we Kb 
ee ET SCHERE Sc 19° 2 "Des ierieldänete mocht diewit die | Unbsileltard: Yncr Sahahkenerırn hat 
fTe zumit einem ‚wohl —— "Diefe Dieffe mit | man fich dei Unmendung Diefes Mittels in 
se, acc fawardm Bee A AR er A einigen Minuten befreien. — es mit 
ana arerhem Berne, ehem | Ben en Be SE Tabea onen Da Bahn 1a baue, 
a ee ee —ã— —— Glas und beit und Die Beförkerung der Ochänheit 0 
Y i br unterftügen kann, als cine zmedtmäßige 
efarbten Borden, baummollenen Frauen | Holz, fehr jhönen Yuppenköpfen mit und | It 
Jiemmer-Unterhofen,, einen wol. &trüm: | obne Frifuren, amgstieipeten und unange- —— 17 m *3 ben arme 
en SE Yehrfeinen Figuren ‚'ald: | Ui) beiebenden Kosmedifums. Cs fickt 
ewobenen und geftri 2 r en, auren ‚Yald: — 5* 
„ale Ati Ehiror. |1t san, ebene Sn, an tar 
lafirten Gefundbeitsfoblen. ferner find zu | ten, boffiet und mit natı * gen Br Bee Ver Biber mit aromatitdhem 
und —— 
unter f “ , en sc. ; febr } Wal 
Tagteppiche Pr Betten und Gopha, ge- | unterhaltende ® —5 Be Pe ie eg üric während der Weffe, 
Re en km Deneanateie bee Krane befonders über» | Boutique die erfte, in ‚der erſten Reihe, 
wollene in verfehiedenen Sarden ‚ord. wol. | cafhen. &tandes-Weibel in ihren Char een N — 
Iene Zifchdeden ; alle Arten Wachdtuch in | desfarben, ais BON SCHBEFNNDEN. - —J le ie Fisch: ©. Chab: 
marmorirt und mit Rofetten , gemalte mit | wobl dieſe als noch viele andere Artife Liraene he Jura de € Ternikon ei Ö. 
Landichaften , Unterlagen für Benmente: die ihrer Manigfaltigteit wegen nicht au Ben — neh 
fen ze. Yuch haben fie in Commiffion zum | führt werden können, empfiehlt zu gefälli- Carsuso ds Marikiiaee de m- 
Verkauf: ächted Eau de Cologne von | ger Abnabme beftens. fü son, veuveetfils, die Bouteille 31/2f}. 
einem der beften Diftelatoren in Köln, zum — E Dienel, ons Gaben “uf | Nettare di Napoli (Göttertrank von Nea- 
bifligften Yreiß,Sparadrap ober engl. Giht-| indem Stand No. 334 Ba a ee 
abe | Adiseike de Bordesux, die Honieiite 5, 
R auf dem odern Graben in der Alee| 10. Untergeichnete haben hiermit die Ehre | ""yyueg in Driginalflafthen und im ächter 
r —— 293. Zum geneigteſten 3u- | einem verehrungswürdigen Handels ond Qualität. 
J — und Baumann ee eigen, Da In s 13, Unterzeichneter macht einem verbr» 
4. Gebrüder Baudn von Ra per⸗ nen Affortiment Schreibmaterialien bezie- | ungswürdigen Publikum die ergebenfte An⸗ 
ſchweil halten während hiefiger Dieffe auf | ben und zu den biligken Fabrıl-Preifen | deige, dab er diefe Meffe mit einem fchd» 
dem obern Graben ein volftändiges Waa« | erlaffen werden: fe Sitten um geneigten | nen und vorzüglich gut gemachten. Aſſorti- 
zenlager in allen Sorten feinen, mittel | Zufpruch. Ihre Boutique ift an dev;Keb- | ment Seren. und Knaben» Saldftiefel, 
feinen un® ord, Wolentüchern , eroisirte, feite No. 32. u.3 Srauenzımmer-Fuchftiefef mit Flanelt ge» 
Cuir- und Iederfefte Tücher: Bilfard- g, %. &dmweitbartund Eomp., | füttert, Frauen, und Kinderfhuben ver» 
Citinder- und Drudtifhtücer ; fo. wie Schreibfederfabritanten, aus Wildberg | leben it. Er empfiebkt fich einem verche- 
fehwarze und grüne Wachstücher; De bey Stuttgart i ungwürbigen — — auf das höflichſte. 
Damentüder, Casimirs, Peruviennes ientalifihes® ſenot Sem Stand ift bey dem neuen Gebäude, 
Dauphineis, Zephirs; feine fcany. u.fädyf, | 11 Kehtes orientalifchesRofendl], omatigen Kromenubor. 
Merinos; Calmues ,_ Bibers, oltons, | von Droguift J. G. Gräfer aus Leivzig, Stepban Spengler, Schuhma 
Es; apnieis, Flanel de Sante, Sommer. erhäft man in Zürich während der Meffe, her, von Schaffbaufen. 
und Teftenftoffe u, f_ w. &ie empfehlen | in der erften Rebe die erfte Boutigue, ge=| 14, Unterzeichnete empfehle ſich auch 
& zu geneigtem Zuforuch, unter Verfis | genüber dem Stand der Madame arry,|biefe Meife über dem rvefp. Publikum zu 
Gern folider und billiger Bedienung. en Flacon in ſchoͤnem gefchliffenen Keyftall» | Stadt und Rand mit ihrem fchon befanttr 
5. 3.E. Müller, Kammmacer, von glas von 30 $., 35 8.: A fl., 11/2 R., 2 fl. | ten Artikeln, als: einer febr gefhmadvol- 
Zürich, macht einem’ verehrten Publikum und 24/2 R.; bdesgleichen den Slacon ın | len Auswahl von Herbit- und Winter- Dil 
re PA, & a bie He num kapnen goldenen gu FR 3 au, 5 Ro R gen, «ice, ER vun. 
rtiteln feines Faches iefes neue oriental arfüm wird ren, vorzügli » 
bezogen hat,als: &childkrot-, Elfenbein» | von demfelben nur in ganz reiner un« Polhtines nach neuafter frangöfiiher Facon⸗ 


Coliers u. Boas, Ridicul, Wanchons, 
suode (de Paris, nouveaux (ſehr begucme 
Peiztaichen , welche zugleich als Schläufe 
dienen ); Zabadsbeutel von allen mögli- 
dien Deſſeins un? ſonſt noch mit mehrern 
dahin gehörenden Artikein. Da fe vor: 
züglich diefes Jahr um Stand iſt das achr- 
bare Publitum mit den neuiten Moden zu 
bedienen, fo bitter um zablreihen Zuſpruch 
gegen bikige ‚und yrompte Bedienung 
"ORudolf Nüfhelers fel. Wittwe 
unterer Graben, hintere Reihe 
Ne IA - 

15, Unterzeichneter giebt fi die Ehre 
dem Publikum anzuzeisien, daß er wah 
rend diefer Meſſe feinen aewöhnlichen La: 
Den Mo. 26. und 27. auf der Rebſeite be: 
ogen bat, mit einer Auewahl von allen 

Ivten Locken nach neufter Façon, nebit 
alten fontt in fein Fach einfchlagenden Ars 
tifein, zu Deren Zuforudh fich beftens em» 
pñchli L. Hegi-Beerli, Friſeur. 

16. Unterzeichneter bezieht dieſe Meſſe 
die Bude Mo. 249. u. 250. auf tem un: 
tern Hirfchengraben , inder vordern Reibe, 
mit einem wohl ajfortirten Lager von Vely- 
waaren aller Art, als: Reife» und Schlar- 
Pelze, Bois, Pelerinen, Palladinen , Fi- 
chus, Coilie-Garnituren, Fußfäde, Mü: 

en und Hundfchube aller Art, melde, 
do wie feine übrigen Artikel, Dem verebr- 
ten Publitum zu Stadt und Land, unter 
iger | reelfer und billiger Bedie- 
nung beitend empfiehlt 

Ehriftopb Nüfdeler, 
Kürfchner und Pelzhändier, 

17. Die ſaͤmmtlichen Hebräer auf bieit 
aer Meſſe machen einem E. YPublitum 
die Anzeige, dak fie wäbrend der ganzen 
Meife,nuram&chliefmarttenict, 
feit haben, wozu fie fich zu geneigtem Zur 
forudy beitens empfeblen. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


18. Schoönſter Melis zu 116. pr. Ib. in 
Brod von 6 big 8 Ib., feine Nachtlichter 
und Zufelöhl, nebft übrigen ‚Speceren 
Waaren, werden in Pleinen und größern 
Duantum zu billigſten Preifen zu aütiger 
Abholung dem E. Publitum von Oswald 
Mener No. 2ı6. oben an der Strehlgaß 
beitens empfoblen. — 

19. Nebit der Pariſer Weinſchöne (GE- 
katine «le Laine ) balte id} nun aud) in» 
ländifches Fabrikat, welches bedutend bil- 
liger als jenes zu, ſtehen kommt. Auf 
ſchoͤnſte gefottene Butter kaun ich noch 
immer Aufträge für ganze Fäßchen_ von 
50 bis 100 15, annehmen und gut realifiren. 

3.0, Schennis, 
No. 6t4. beym untern Müblenfteg 

20, Ein zu einer Kattundruderen , Fär- 
berey oder Weberen fich befonders eignen 
dee, großes und wohlgebautes Haus, mit 
mebr oder wenigerm Ausgeländ an einem 
laufenden Waller , unweit der Stadt. 

21, Bücher: Verkauf. 

Ben Endsbemeldtem find von nun an 
Gataloge von der E. Eeiler’s Antiquariates 
Buchhandlung in Schaffhauſen gratis zu 
baten. Diefes Verzeichniß enthält eine 
Auswabhlder mwe;tboolliten, meiftens neuern 
und ſchön eingebundenen Bücher u. Kunſt⸗ 
aegenftände, welche um Die billig ange 
festen Preife fogleich und ohne Verfteige: 
rung au beziehen find. Man bittet belie- 
bige Beſtellungen zugeben zu laffen an 

Denzler, alt Schullehrer, 
im Kraß Po. 78. 

22. Gant-AUnzeige. 

Ponnerftags den 26. dieß, Morzend um 
S Uber, wird im ebmafıgen Unbolzichen 
Eraatslebnbaus eine öffentliche Gant über 
eine Zrotte fammt Zrottgefhirr, Wagen, 
Prlüge, Fäffer, Subrfag nebſt Traͤgge: 
fhirr und anders Gütergeſchirr ic. abye- 
halten, wozu. KRaufliedhaber freundſchaft · 
lich eingeladen find. 

Riesbach den 12. Sept. 1833. 

Die Gantbeamtung. 

23, Einem E. Publitum zu Stadt und 
Land mache ich die Anzeige, daß bei mir 
elle Zuge decht gute Hüpen, Ofleten und 
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Nudeln, und auf Beftellung bin Frankiur« 

ter Hpen, Nuͤthſchnit en und Wafflen 

zu haben find. j E 
Mara. Ith, Hüpendaterin, im 
Neumarkt im Wıntel No. 300. ebes 
nen Fußes. 

21. Saiten für Baß, Violinen und Gui- 
taren, zu billigften Preifen, in No. 319. 
gr. Stadt. 

23 eine Boſton-Spielkarten 
in friſcher betrachtlicher Auswahl find 
wieder zu haben ben 

Heiner. Füfli u Comp. 
. zur Meilen. 

26. Mit allen Sorten Lamvendocht , 
theild vorrätbig, tbeild auf Beitellung , in 
guter Qualität ud billigen Preifen, fo 
wie mit feinen übrıgen Artitelm empfiehlt 
ib E. E. Publitum beitens j 

C. tocer, Vofamentir, 
an der alten Wübre. 

27. Unterjeichneter zeige hiermit meinen 
wertben Gönnern an, daß ich nur noch 
diefen Monat die früber annoncirten Lichter 
im Detail a 13 8. pr. 15. veräußere, und 
einen alfühligen Ueberreſt nur Kiſteüweit 
verfaufe. Wer deönaben mich noch mit 
gürigem Zufpruch erfreuen will , ift höflichſt 
gebeten, es bald zu thun, da ich Diefes 
Gefchäft quittiere. Jakob Huber, Metzger, 

an der Schmidgaß. 

28. Bute 67, Sc, Ur u, 107. Kerjen A 
13 5. das ib, ben Fried. Gteinfels, 
Sohn , zum unten Bery. 

29. Sn der Heinen Brunngaf zur Fro- 
fhau fteben immer unter Garantie fchöne 
Maſer Secretaire, Commoden, Bertitar: 
ten, Wrbeiteriichlt nebtt andern Möbel, 
Robr: und Strohſeſſel zu billigen Preifen 
zum Verkauf. S 

30. In berabgefestem Preis 2 gam 
neue, febr fihöne einfchläfiae Degen ‚durch 
Sufal. 

31. Wegen Mangel an Plas find gwen 
awenfchläfi se Betten fammt Bettitatt- und 
Steobfad zu verkaufen, um büiliien Preis. 

32, Ein 150. fl. haltender Schuldbrief. 

33. Eine neue einfpännige Chaife, bey 
Scheller, Gattier in Oberrieden. Am 
gleichen Ort dürre Birnbaum» und Nup- 
baum · Laden. 

31. Eine ſo gut als neue Infanterie 
Uniform für einen Hrn. Dfficier nebit 
Zihafo, gur filsernen Epaulets, Hauscoli 
und Portepee, alles fo gut wie neu. An 
gleichem Drt ein nufbaumfarb angeitrt 
chenes Bertftättli für ein Kind von 2 a 12 
Jahren, wegen Mangel des Plages , in 
No. 76. auf Dorf. F 

35. Ein bereits noch neuer wei bleche 
nee Dfen, fammt du gehöriger Glut: 
pfanne und Robr, um billigen Preis. If 
im Spenaler⸗Laden auf dem Münfterhof 
ju_erfcagen h . 

36, Wegen Veränderung ein ſchöner 
Ofen den die Kunit heist, (Kunftwand« 
ofen), in billigem Preis. Eine noch gute 
nicht ſtark ausgetretene Blodteeppe. 

37. Zweyn Weinfäller mit ſtarken eifernen 
Reifen, das eine circa 9 Eimer „das an- 
dere 3 1/2 Eimer baltend; 4 nußd. zwen- 
fhläfige Bettſtatt, 4_nupb. Wiege und 
Site; nabe ben der Stadt. S 

38. Eine große Sechtitande mit & eifer- 
nen Reifen gebunden. 

39, Zwey mit Eiſendrath geflochtene 
Dörrkarren. £ 

40. Sn No. 687 auf dem obern Hir- 
fhengraben it wieder zu baben: Von vor: 
zäglicher Qualität Woulengarn in mehre- 
ven Sorten, als: werde, ſchwarze, Ma 
tur», graue_und grau-melirte, auch Ar 
beitd- und BZepburwolle, engl. Primar 
forte Yıummolenzarne ; ferner, vothe 
und weiße Windior-, Mandeln: und Zrans- 
perante-Geife in ächter Qualität und bil- 
ligen Preis. Aechte feine Primaforte 
Havannah und amerikanische Cigaren, 
mehrere Arten feine und Mittelſorte Rauch 
tabaf, feine Sorten Chocolade, nebit übri- 
gen binlänglich bekannten Specereyimaas 
ven, feinftem Debl und ächten fremden 
Weinen. : : 

41. Unterzeichnete mache hiermit einem 
E. Publikum dekannt, daß ich die bevor- 


ſtehende Meſſe nicht deyiebe,, dagegen em 
pfeble ih meine befannten Xrtitel befon. 
ders glatte und gebildete Peinwand von 
allen Qualitäten und -Breiten; leinene 
halbfeinene und baummollene, auch ar 
trudte ganz leinene und baummollene Nus 
tücher und andere Artikel in möglicyit 
billigen_ Preiſen 
Barb. Cramer geb. Rinager, 
oben an der Röfliguf. 

42. Es wird aus frener Hand jum Ver: 
fauf angetragen: ein neueg, maſd gedaus 
tes Wohnbaus, circa 10 Dlinuten von Zü+ 
rich an einer der fihönften Yagen: es 
enthält 2 Wohnftuben, 2 Küchen, 6 Kam- 
mern, 1 Winde, einen großen Keller , 
nebſt 1/2 Brig. Gartenland. 

43. Belanntmahung. 

‚Auf dem oberiten SHelmbausboden 
(eine Zrepve böber als die Guntitube ) 
bietet ih für E. €. Publitum das gan; + 
Jahr binducch die erwünschte Belegenheic 
dar, Mobilien und Fubrbabe aller Art 
von mebr und minderer Kofifpieligteit , fo» 
wohl gegen baure Bezahlung zu verfau- 
fen als auch Au vertaufchen. Ebento fin- 
det ſich dafelbit immerhin ein großer Vor · 
rath von fehr fchönen Mobulen, moben 
auch Stockuhren, veahrvolle Spiegel mit 
verguldeten und Mahagoni Rahmen und 
Zbeebretter find, zum Verkauf in Bereit: 
(haft Das Magazin ıft alle Zuge von 
NUhr Morsens bis 4 Ubr Abends für Je- 
dermann offen. Inder Zwiſchenzeit aber 
beliebe man üch in der großen Brunngaß 
No. 431, 2 Treppen bob, anzumelden. 

44. Recht aurer Wein 15107 u. 418527r 
aus einem Privarfeller „der Eimer 13, 
fammetbaft wird er efwas buliger eriu= + 
fen, in No. 192. H. Stabt R 

45. Die Unterzeichnete empfiehlt einem 
refp. Yublitum ihren wobl ajlortirten 
Steingut Verlag nebit folgenten Artikeln : 
Augsburger-Magen-Ejlen; à 118. Eau de 
Gologne: vothe und ſchwarze Tinte, ena⸗ 
liſch Waſchblgu, aufs höflichſte, und macht 
mugleich die Anzeige, daß ſie nicht bloß in 
ihrem —— Laien, fondern auch 
wäbrend der bevoritebenden Herbitmeife im 
einer Bude auf dem untern Graben, bin» 
tere Zeile, zu den möglichit billigen Preis» 
fen verkaufen wird. j 

Louife Schmweijer 
Steinguthandlung Niederdorf \ to. 581. 

46. Mit Bewillinung des Hrn. Gemeind ⸗ 
raths· Präfident Schneider in Rorbaf wird 
Sumftags den 21. Herbiimont, Nachmits 
tagd um 2 Uhr, in dem Wirtbsbaus zu 
Rorbaß, im Bezirk Bülad, im Kanton 
Zürich, an der Landſtraße von Winterrbur 
Fach urzach, Baden ie., über einen da« 
feldit gelegenen mit Zavernen: Wirthichafte- 
Epehaften, Mesa und Dädergerechtiglei« 
ten verfebenen Gewerb, eine ürfentliche 
Gant abaehalten werden, bejtebend im fol« 
genden Realitäten. E 
4) In dem fchönen , folid gebauten, wohl · 

unterbaltenen Gaſthof zum Adler, ent 
haltend 4 Stuben , einen großen Saal 
auch mit einem Dfen veriehen, Küche 
und 2 Speistammern , und 6 gewöhn · 
lihen Kammern, 2 Winden und Plun» 
derfammer, ferner einen großen ge 
wölbten Keller, eine geräumige Scheuer 
und Stallung mıt geräumiger Hofitatt. 
2) Einem Nebengediude, enthaltend die 
Wetza, dus Wald: und Holzbaus, 
Schweinſtälle und Hübnerbaus; an dier 
fem Gebäude ſteht eın laufender Brun- 
nen, welcher die Wirthichaft ‚mir dem 
beiten Quellwaſſer verforgt; deralei- 
hen befinden fi Brunnen in der Mega 
und im Wafchhaus, und nabe dabey 
ein wohleingerichteter Fiſchbehälter; 
3) Zwen Garten; 
4) Ungefahr zweyn Mannwerk Wieſen mit 
vielen Obitbäumen beſetzt, zunachſt am 
Gaſthof gelegen ; 
5) Die Hälfte an einer Weintrotte. 

Kaurliebhaber find freundlich eingeladen, 
und werden bey gefällig zu nebmendem 
bes grcee fämmtliche Realitäten zu ib» 
ver defriedigung finden. Für weitere Aud« 
kunft über den Gewerb felbit, ſo wie über 
die den Erkauferleichterten Zahlungs und 


Gantbetingniffe beliebe man fih an ben 
Hrn. Gemeindammann Bänninger in 
Rorbaf oder an den Hrn. Cantonsrath 
Schmidli in Dirtlifon zu wenden. 

47. Einem aeehrten Yudlikum made 
die Anzeige, Daß ich noch mit mehreren 
orten bollandiſchen und ächt engliſchen 
Jeichnung vapieren verfeben bin ‚auch mit 
neuern Sıhreib- Poſt · Seiden- , Pad: u. 
gefärbten Papieren, und andern ın meinen 
Beruf einſchlagenden Artiteln, &chreib- 
materialien. Zu geneigtem Zufpruch, bil« 
tige Bedienung verfprechend, emprieblt ich 
auf das börlıchfte . 

Daäniker, Buckinder und 
Papıerbändter, auf dem Müniterbof. 

48. Ein auter Hund vom &t. Bernhards» 
berg , 2 1/2 3Jubr ait, 2 4/2 Schub (frans. 
Mus) bo, 4 1/2 Schuh lung, 3 1/2 
Schuh did und 135 1b. ſchwer, von fchö- 
ner rotber Furbe. : 

49. Unter mwaifenamtlicher Aufiicht wird 
Montag und Dienitag den 16. u. 17. &epr 
tember , von Morgens 8 Ubr an, in dem 
Laden unter Kammmacher Höhnen Behau- 
fung neben dem Schwanen allbıer, über 
ein Waarenlager von Eiſen⸗ und Quin⸗ 
eaillerie- Waaren gegen baare Bezahlung 
eine öffentliche Gant abgehalten , wozu 
Kaurliedhaber anmit freundlich eingeladen 
werden. _SKorgen den 9. Geot. 1333. 

Dus_Gemeindrarbs-&eeretariat. 

50. Ein Billard jammt Jugebör, 2 alte 
nusb. Burferr und ein großer grüner Ka- 
chelojen jammt "Platte u. f. w 





Zu kaufen wird begehrt. 


51. Eine noch in gutem Zuſtand fich be⸗ 
findende Hobelbant. 

52. Ein 10 bis 12 Maß haltendes Dehl: 
fägli, um billigen Preis, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


33. 400 fl. auf folide Unterpfand auf 
nãchſten Martini 1833. 

31. Ein heiteres und fonnenreiches 
Wohngemah im Rennweg auf dem äußern 
Kenbn No. 363, enthaltend eine große 
Stube mit Alloven, Küche, 3. Kammern 
EM * dann eine es 

underfammer , genualam Plag zu 

ol; und Torf auf der Wınde auch = 

ufbängen, 1 Keller und Gelegenheit jum 
Waſchen von Stund an oder auf künfr 
tige b. Ditern. 

35. Auf bevorftehenden Martini wird 
ganz in der Näbe der Stadt in einer frobr 
müfbigen volfreichen Lage ein Gemady zu 
biligem Zins an eine honette Familie 
obne kleine Kinder ausgelieben: beitebend 
in Wohnktube, Nebenzimmer, 2 Kam 
mern, Plunder- und Mügdınlammer, 
Keller, Pla zu Holy und Zurben. 

56 An der Glodengaile No: 238. El. 
Stadt ein frohmüthiges Zimmer für einen 
bonetten Herrn, mit oder Ohne Meubles, 
aber obne Kot, von Stund an. 

._ 37. Es ift ju vermietben von Stuud an 
im Bleicherweg, fehr vortheilhart an der 
Strafe gelegen, eın Anbang-Geväude, be- 
fehend in einem Komptoir oder auch tu. 
dierftube fammt großem vertäfertem Ma« 
in, alles febr beit, leßteres könnte eben» 
alls zur Aufftellung einer großen Biblio« 
tbef dienen. Am nämlichen Orte werden 
mit künftiger Dftern 2 frohmütbige,, fon» 
nenreihe Wobngemächer dacant, das eine 
im erften Stod, beitehend in 3 heizbaren 
Simmern, 4 Aloven, 4 Eabinet, 4 Kam» 
mer auf der Winde, Plunderfammer , 
HHolzbebälter und Keller. Das 2te im 
zn Stod, enthaltend A beizbare Zimmer, 

Kammern, Küde, 2 Kammern und 
Plundertammer auf der Winde, Holjbes 
bälter und Keller, Hierzu Lönnten auch 
un auf Derlangen gegeben werden: 1 
8 een, 4 Vavilion , enthaltend 1 großen 

aal mit Ausficht —3 — See, die Frey 
= ‚in einem grofen But nad Belieben zu 
fajizen ‚ (ebenfalls Beftallung für 2 Pfer- 
De: emife und Heuboten ), alles würde 

© Eigenthümer eine Keine von Sabren 


bermierben. &ich zu 
Eicher» Zolikofer in der eg SEEN 


3:19 


58. An einer gangbaren Straße find 
zwei fonnenreiche mieublirte Zimmer obne 
Kot von Stund an zu vermierben. 


Zu entichnen wird begehrt. 


‚39. Es wünfcht eine bonette Herrſchaft 
ein Haus in der Stadt , weiches zu einem 
Handelshauſe gewidmer werten kann „auf 
mebrere Jahr in Bing zu nehmen, welches 
aber in der großen Stadt von der Markt« 

ap bisin Siadelhofen fich vorfinden fol. 





er Beliger eines ſolchen Haufes ift gebe» 
ten, die Anzeige ben Hrn. Weinfchent D üb- 


ler zum wegen Adler zu machen, worüber 
dann nähere Unterhandiung geiheben wird. 

60, Eine Wonnung, beiichend ın einer 
Stube, Küche und Kammer , wo mogiich 
a plain pied, voa Grund un, in oder 
außer der Stadt. 

61. Eine Heine Haushaltung obne Kin» 
ver feat em Wohngemac auf b. Oſtern 
1331. . 

62, Dean wünſcht in der kl. Stadt in 
der Näbe der unzern Brücke ein heizbares 
Zimmer obne Meubeln, von Stund an, 
um als Studir zimmer benugt zu werden; 
eg müßte heiter und ziemlich geraumig feun 
„63. Es wünſchte eine ſtilie Zochrer „ die 
ihren Beruf außer dem Haufe hut, ſogleich 
an einen Zifchort zu kommen. 

„64. Es wunſcht Jemand diefen Winter 
über einen kleinen eifernen Ofen mit Rohr 
in Zins zu nehmen. 

63. Ein Deieli, wo möglich zum Kochen. 


Nachfragen nach Arbeit. 


66. Zur Stellung von Vogt: oder Ges 
meindsrechnungen uller- Art, ſo wie zum 
Kopieren dergeidben, cinpfiebit ſich einem 
E. Publikum zu Stand und Land cın ın 
dieſein Fache ſachtundiger Mann, welcher 
um geneigten Zuſpruch drin ‚end erſucht. 

67, Ich Endsunterzeichnerer mache einem 
E. Publitum die ergevenne Anzeige, daß 
ich meine bisherige Wohnung ım Wohlleb 
m der obern Schupſe verlaifen und dage- 
gen eine ancere in der kleinen Brunngaß 
bey Hrn. Wunderh, Schuhmacher, ı Erep- 
pe hoch, bezogen habe. Ben dieſem An» 
laß ſtatte ich hiermit einem verehrien Pubs 
tum meinen hoöflichſten Dank jüc den jahl⸗ 
reihen Zuſpruch, womit es mich bıs da» 
hin beebrt, ab, und relommandıere mich 
auf das hoͤflich e weiter in allen Arbeiten, 
die inmeinen Deruf eınichlagen; als: zum 
Farben und Waſchen von alen Arten ſei— 
denen Zeugen; Züll, Breppe und Gae, 
Zarfet, Yevantine- und Arlas, Strümpfe 


und Handichuh, auch allen Arten Perta- 
len, Dierino, halbjeidenen u. halbwollenen 
Kleidern. Ich werde mich veftreben. durch 


ichöne , ſchnelle und billige Bedienung mich 
des Zutrauens werth zu machen. 
Meihior Maag, Seidenfärber. 
68. Mır Anfang der Zůrcher · Herbit · Dief 
fe fäher alle Zuge eine zwenfpannıye Kut⸗ 
ſche von Mannedorf nach Zürich, Morgens 
um 6 Uhr, tebrt Adends um 4 Uhr wieder 
jurüd, und übernimmt Paſſagiere nad) 
Kußnacht, Meiien, Mannedorf und Sta- 
fa, fo wie auf Verl.ngen auch weiters; 
die Einkehr iſt im Röplı in Züri, Der 
Unterzogene empfiehlt ſich Zu geneigtem 
Zuſpruch höflich. Ib. Hausamann. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


69. Woman einen Knaben zum Poften 
annehmen würde, it im Berichthaus zu 
erfragen. ö j 

70 Ein Schuhmacher: Meifter biefiger 
Stadt wuͤnſcht einen Knaben ın die Lehre 
zu nehmen von rechtſchaffenen Eltern, mit 
oder ohne Lehrgeld. 


Wachfragen nach Derlornem. 


71, Ein Zahnſtocher ˖ Etui, vom Laden 
des Hrn. Beltcamı , den Graben hinunter 
bis auf den untern Mübleiteg ; dem redlı= 
hen Finder wird ein dem Werth angemef- 
fenes Zrintgeld verſprochen. .. 

72. Geir circa 6 Wochen vermigt man 
ein Hundchen, Binzer Race, männlicher 
Urt, von Zurbe fchmarz mit gelben 





Fügen, aeſtutzten Obren und Schwanz: 
wem felbiged jugelaufen, if: erſucht, c# 
aegen ein anſtändiges Trinkgeld im Gaſt ⸗ 
hof zum Schwanen abzugeben. : 

73. Den 12. Gept. bat temand eine fil- 
berne Brille verloren; dem Ueberbringer 
davon wird ein anſtändiger Finderlohn 
gegeben. E 

74. Letzten Freytag it ein Spitzer, 
weiß und auf dem Rüden etwas röthlicht, 
entlaufen ; wer denfelben bat, ift gebeten, 
ibn an Hrn. Hofmann No. 626. im Mies 
derdorf gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 

73. Freitag den 6. Herbſim. it dem Ges 
fellenwirth Duber in Heiſch auf dem Vieh» 
martt in Zürich ein s. v. Zreibbund, 
weiblichen Geſchlechts, circa 10 Monat a.t, 
wabrfcheintidh tragend,, weit und ſchwari 
geſtromt, ein mit aelben Nägeln befchlage- 
nes, ledernes Halsband traaent, entlaufen ; 
wer darüber Nachricht geben könnte, it 
erfucht,, folches an Gefellenwirth Hüber 
in Heiſch ben Haufen zu berichten, der für 
die Köften ertenntlich fenn wird, 


Anzeigen von Gefundenem. 


76. Den 12 Sept. bit jemend eine fil- 
berne Sackuhr auf der Straße nah Dü- 
bendorf gefunden; der Eigentbümer fann 
feldiae gegen Befchreibung und Trinkgeld 
bey Barbara Fenner bey ter obern Mühle 
in Dübendorf erbalten. er 

77. Bor cırca 14 Zagen it jemandem 
ein ſchwarzes Hündchen , weiblicher Art, 
ugelaufen ; gegen Beſchreibung, Ein- 
Iateib- und Futtergeld kann es abgeholt 
werden. 


Amtliche Anzeigen. 

78, Kundmadung. 

Um dem durch fremte Geſellen fo häufig 
erfolgten Einfchleppen der Kräge in den 
biefigen Canton Echranten zu fegen, und 
dadurch ſowohl die Handwerk: und Bewerb» 
treibenden Einwohner zu ſchützen, als auch 
den Zudrang der mit diefer Krankheit be» 
hafteten Gefellen zu den biefigen Kranten- 
anftalten zu vermindern, bringt ber Ge 
fundbeitsratb, in Folge einer betreffenden 
Verordnung des Regierungsrathes, dem 
Handwerd- und Gemerdtreibenden Pub» 
litum zur Kenntniß, daß vom 4. Novem- 
ber des laufenden Jahres an kein zugereis- 
ter fremder Befelle im Arbeit genommen 
werden barf, wenn er nicht eine geitem- 
pelte Karte vorweift, auf welcher der von 
von dem Gefundheitsrathebeftellte Arzt be» 
zeugt, daß derfelbe nicht mit der Kräge 
behaftet fen. 

Zürich den 41. Sept. 1533. 

Zm Namen des Gefundheitsratbes 
des Canton Zürich: 
Die Eanzlen. 
79. Publication. 


Donnftas den 19. Herbftmonat nächſt - 
fünftiq, Nachmittags um 2 Uhr, wird 
eine Öffentiihe WVerfteigerung abgehalten 
werden , über den dem Gtaat gehörenden 
Keller an der fogenannten Eſeigaß, mit 4 
Stüd guten mit Eifen gebundenen Fäſſern 
jujammen circa 62 Eimer baltend. 

Die Gant wird im Kornamt ftatt haben 
und können imwiſchen allfallige wiebhaber 
die Kaufberingniffe tafelbit enjehen. 

Zurich den 14. Sept, 133. 

Aus Auftrag 
des Domainen » Departements: 
MWiedertebr, Secretair. 

80. Aus Auftrag des lobl. Domainen: 
Departements wird Donnftags den 19. 
Sept., Nachmittagg um 2 Ubr, in dem 
Amtsteller des Klofters ZUR, eine drtentli- 
che Berfteigerung abgebalten merden, über: 

a) 49 Fäller mıt — —* baltend 

ca bis ö u 2 

b) etc ayeiniegel, Zanfen (und an 

2 





dete Keeegerätsfchefien; und dann 
ferner im Amtsbof Zöß 

e) eine wohlunterbaltene Feuerfprite f 

mit Wendrohr und Schläucen, un 
endlich 

d) über einige Fabrnuf. 

Kaufliebbaber iind eingeladen , ſich zahl: 
reich beu diefer Gant einzufinden , mworelbit 
die Gant · und Kaufsbetingniffe, fo wie 
feüber re Amt zu ver» 
nebmen find. 

Winterthur den 10. Scpt. 183. 

. Amt Winterthur. 

81. ublication. 

Mittwoch vn 18. Herbſtmonat nächit- 
künftig, Nachmittags um 2 Uhr , wird in 
dem 3. Huberfchen Lebenhaufe im Feld 
Meiten, eine öffentliche Verfteigerung ab» 
gehalten werden, über eine dafelbft berind» 
liche Zrotte. Kaufliebbaber find eingela- 
den, ſich an diefer Gant einzufinden, und 
können inzwifchen die Kaufbedinanifie im 
biefigen Amtbaufe eingeſeben werden, 

Küsnacht den 12. Ecptember 1833. 

Die Amteverwaltung dafelbft. 
st, Gant-Anzeige. 
Freytaas den 20. Eept., Abends um 
5 Übr, wird im Wirtbsbaus zu Höngg eine 
2te öffentliche Gant abgehalten über die 
Stifts Trorte dafelbft Die Gantbeding- 
ungen find ın der Swifchenzeit bey dem 
Hen. Gemeindspräfidenten in Höngg einzu 
feben. Zürich den 43. Gept, 183. 

Aus Auftrag ter Stiftöpflege 
der Etiftichreiber 
Heincib Ufteri. 

83, Da die unterm 20. Juli d. J edicta · 
liter zum Erfcheinen vor Gericht auf 

eforderten 
, —A—— Conrad,Waſer, und 

Siafer Wilbelm Bogel, 

beyde von Zürich, 
heute nicht erſchienen find, ſo werden die ⸗ 
felben hiemit neuerdings auf Samſtag den 
5. October nädyfitünftia, Morgens 8 Ubr, 
als den jmwenten Rechtstag, vorgeladen , 
um ibren Scheidung beaebrenden Ehe 
frauen in’s Recht :u antworten. 

Bürid) den 31. Auguf 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 


3. Eier. 

84. Der des Diebftabls beflagte Rudolf 
DBacofner , gewefener Gabrfnecht in_ der 
Tobelmüble ‚ deſſen gegenmwärtiger Aufent- 
ba t. ort bierfeits unbelannt iſt, wird an. 
mit edietoliter aufgefordert, ſich fo bald 
als möglich und längftens binnen 4 Wo⸗ 
chen, von beute an gerechnet, bey dem 
diepfeitigem Berböramte zu ftellen,, unter 
der Androhung, daß ben fruchtlofem Ab · 
lauf diefer Friſt polizeglich auf ihn ge 
fabndet werden würde. 

Zürid am 28. Auauft 1835. 

Im Namen des Dezirksgerichtes, 
der Gerichtsichreiber 
3. Eicher. 

85. Zufolge heutigem Gerichtsbefchluffes 
haben allfällige Aipiranten auf eine wieder 
zu befegende , befoldete Kanzlirtenftelle in 

er Kriminalgerichtstanglen ſich binnen 3 
Wochen von dato an ben dem Unterzeich ⸗ 
neten anzumelden undeinfchreiben zu laffen. 

Zürid) ten 10. September 1833. 

Der Kriminalgerichtsfchreiber 
M.Nü I 


. eler. 

86. Laut Beſchluß des Wohllöbl. Bezirks» 
gerichtes Zürich d. d. 7. Sept. 1833 und 
auf eingeholte Bewilligung der Pfandgläur 
biger u. Präfumtivzüger im Goncurfe von 
Trüb und Ren, Cottundeuder , im See⸗ 
feld, Gemeinde Riesbach , werden Donn- 
ftags den 19. Sept. 4833 von Morgens 
$ Ubr im Fabritgebäude felbft, fämmtlich 
ſich vorfindendes, zu der Gattundruderen 

ebörigesGcrätbe, cine fehr große und fchöne 

luewahl von Modeln, fo wie aud) ein jiem- 
liches Quantum Farbwaaren öffentlich ver 
fteigert und gegen Daarbe ablungden Meift- 
bietenden überlaffen werben. 

Zürich am 412. Sept 1833. 

Aus Auftrag d. Wohſlobl Bezirksgerichted 
Notariats-Eanzlen Zollikon, Hirs⸗ 
landen und der Enden. 
Landſchreiber 3. 3. Grob. 


a 
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87. Gant-Publication, 

But. definitiven —— der über 
Salomon Guggenheim von Lengnau uns 
term 5. October 1831 ausgefchriebenen , 
feither durch verfchiedene Umftände unbe 
endigt aebliebenen Sant, bat das Bezirke- 
gericht Zurzach Tag angefegt auf den 26. 
künftigen Herbftmonats, 

Dem zufolge werden die Kreditoren ded- 
elben aufgefordert, an bemeldter Tagsfahrt 
rüb 8 Uhr zur Beſorgung ibrer Rechte 
vor biefigem Bezirksgericht entweder per- 

fönlich, oder durch Bevolmächtigte zu er- 
fcheinen ; den Ausbleibenden wird nachhin 
fein Recht mebr gebalten werden. 

Zurzach den 31. Juli 4833. 

Der Gerichts-Präfident 


selty. 
Der Berichtsichreiber 


äfeli. 

88. Tie Auffichtsbehörde über die Mäd- 
denfbulen in Zürich wünſcht auf das 
nächfte Neujabr zweny geräumige , gut uns 
terhaltene und helle Zimmer, um dieſel⸗ 
ben ale Schulzimmer zu benuten , in Em⸗ 
vfang zu nehmen. Wer foidhe Lokalitäten 

u vermierben bar, mwird daber erfucht, 
ih an Hrn. Piarrer Zimmermann von 

Wipkingen entweder in feiner Wohnung 

im Zeltweg oder ım Echulbaus beym Napf 
u wenden, um mit demſelben tie näbern 
erabretungen zu trefien. 


Vermifchte Anzeigen. 

89. Dem edeln Unbefannten, der feine 
Sendung nach B. mit 46 B B bezeichnete, 
wird der innigfte Dank gezollt „ mit dem 
Wunfche, dap er fi) dem Empfänger zu 
erkennen geben möchte. 

90. Dierenigen Jünglinge und Knaben, 
weiche früher, die Bibliotbetder Kna: 
bengejellfchaft benugt haben, werden 
exſucht, nadhzufeben ‚:ob fie nicht noch Bü- 
her aus derfelben ben Hanten haben, und 
folche, wenn ſich vorfinden, in der Wein- 
leiter beym Großmünfter abzuc eben. 

91. Für die Monate September big und 
mit December kann auf die Verbandiuns 
gen des Großen Rathes fubferibirt wer» 
den in der B 

Schultheßſchen Buchhandlung 
in Strich, 

‚92. Die Zimmermeifter des Bezirks Zü- 
rich find auf nächften Freytag den 20. diefes, 
Vormittags um 9 UÜbr, eingeladen, ſich 
auf der ehmahligen Zunft zur Schneidern 
einzufinden , um dafelbft das Hauptaeboth 
zu balten. Zürich den 46. Sept. 1833. 

Sm Namen des Handwerks 
Sob. Brunner, Handwerksſchr. 

93. Die fpäteftens bis Ende diefeg Mo- 
nats verfallenden diefjäbrigen Einlagen in 
die Zürcherfche Alters» Penfiont-Eaffe kön» 
nen alle Tage abaeaeden werden bey dem 


Verwalter a. Präjeptor Eflinger 
No. 98. auf Dorf. 
9, Empfeblung 


um Privatunterricht.’ 

Ein durch die neue Drganifation des 
Stadt⸗Schulweſens abgegangener Lehrer 
empfiehlt ſich einzelnen Knaben im Rech ⸗ 
nen, Schönſchreiben, Ortbograpbie und 
ESprachlebre, fo wie in den Anfangsgrün: 
den der lat. Sprache, und in den erften 
Wiffenfhaften auch einzelnen Töchtern 
Unterricht zu ertheilen. 

95. Theater in Enge. 

Mit hoher Bewilligung. 
Heute Montag den 16. Sept. 


Don Yuan, 


oder: 
Der feinerne Baf. 


:fomil 
Große beroiſch —268 u 2 Alten von 


Perfonen: 

Don Yuan ge. Zinojer, 
Don Pedro, Gouverneur et. Kupfer, 
Donna Anna, deffen Tochter Mad. Meyer. 
Den Oxtavio, ihr Gelichter Hr. Tröls. 
Donna Elvira, Don Juans 

verlaffene Geliebte Dem. Kröning. 
Mafetto, ein Bauernburſche Hr. Gnauth. 
Zerline, feine Braut ad, Dinoier. 


Ba BR Pe 3u 
eporelio, Don Juan 
* ——— —* 
auern u. Bäuerinnen. Bediente 
Oerigködiener. Garn ranten. 





Morgen, Dienftag den 17. September. 


AbAllino, der große Bandit. 
Romantiſches Schaufpiel in 5 Akten von Zſchoce. 
— Perfonen: 

m N Doge zu 
— Enifa, fine 9° 

Nichte Mad. Hefte, 
er deren Erg Dad. — 


ndell, Gritti’6 Vertraute Hr. Dausner, 
Canari, | und Rathe def. 
Fa. von Florenz . Som. 

razäi, Benetiani . Almann. 
Genterino, yası und Ber: SE Zicgr 
Falieri, 9) fdmorne —E 
Matteo, De. 
Aballino, i Banditen * . 
Ein Senator | Hr. Moeuch. 


Herren und Damen am Hofẽ des Dogen. 


Mittwod den 18. Eeptember: 
Der Wollmartt, 
oder: 

Das Hotelde Wiburg. 
Zufifpiel in 4 Atten von Clausen. 


Perfonen: 
Der Fürft von Wiburg 8 Hauonet. 
Die Fuͤrſtin, feine Gemahlin Dem. Secie. 
Orkonomietath Korn t. Löroe. 
Fähndridı von Schrot x. Kottmaper. 
aimteratt Herbert r. Hefe, 
Helmine, I; ; 
—5 deſſen Töchter Mas Hefe, 


Srodtihirurgus — 8 — 
amuel, orheferiel . Mau 

T Obias,Kunfiher — Hr. Jeſt. 

Jean, Lakei des Furſten Dr. Böhm. 

Geſel ſchafts dame der Fılrflin Diad. Etrdimann, 
Louiſe, Kammerfrau d. Fürflin Dem, Stedimann, 

Der erſte Alt fpielt in der Apotheke x Meiz 
nen Stodt; die Handlung der übrigen acht 
in der Ötefidenz vor, 

Preife der Pläße: 

Loge 206. Erſtes Parterre 15 f. Zweites 

ie Parterre 377 See 

Das neuerbaute Theater ficht zumächfi dem 

Pr ’ 
Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr, 

96. Da meine Ehefrau Anna, gebobrne 
Lebmann von Stäfa, fon zu verfchiede- 
nen Malen mir gedrobt bat, daß fie obne 
mein Willen und Willen eint und andere 
bausrätblice Sachen auf meinen Namen 
bin anfchaften werde, fo febe ich mich ge» 
nötbigt, Jedermann zu warnen, derfelben 
ohne baare Bezahlung auf meinen Namen 
bin nichts verabfolgen zu laffen , indem ich 
mich aller Forderungen von diefer Geite 
ber gänzlich entichlage. 

Zürich den 16. Sept. 1833. 

Wilbelm Morf, Scneidermitr. 


Preiſe der Lebensmittel, 


R. 8. He. 

Der Mütt Kernen U — 

Weißer Brotichla - 5 9 

Schwarzer Brotfalag - 49 

Das Pfund Weifmehl - 29 

PR: Schwarzmebl - 23 

Der Mütt Roggen 3 — 
= — ohnen 5 36 — 
Erbſen 6- — 

= e Ya 35 — 
Das Viertel Hafer 20 8. bis — 26 — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 6 
er eringeres_ dito - 5 — 

= ub» u. enfleiſch — 4 6 

„ . besbeften Kalbjleiihes — 6 6 

= geringeres dito — 5% 

a ratwürfte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 
gg re — i _ 

= ‚afflei f _ * 

Schwe infleiſch — $ 6 


Geis» und Bockfleiſch 


Nro. 75. Donner ſtag, 


Zürcherisches 


Ben J. J. Ulrich, 











meſs-Artikel. 


1. Endsunterzeichneter empeblt auch 


über diefe Meſſe fein bekanntes Waaren 
Yager , in allen Arten Berner, Franjo: 
fifcher- und Holländer Keinen, alatt und 
a von 3/% a 20/4 breit, nebſt einer 

usmwahl Wolentücher ; verfauft Stüd: 
und Eillenweis , unter ——— — 
Waare und reeifter Bedienung. Er bält 
immer den gleichen Laden So. 257 und 
258 , der Kirche gegenüber. 

.$. Bringe in Erinnerung, daß ieder- 
zeit die für mich beftimmten Ge— 
genftände im Heideggerichen Yaden 
unter der Sarfran abgegeben wer: 
den fünnen. 

Soh. Ulr. Humbelvon Unterfiraf. 

2. Endsunterzeichnete bejieben diefe 
Herbkimefle mit einem wohl affortivten 

ager von Wollentüchern, Zephir , Eaffi: 
net8, fähfifchen u. englijchen , ſchwarzen 
und gefarbrem Merinos, Weltenzeuaen , 
Gefuntbeitd- und Butterflanellen , wolle: 
nen und baummollenen. Untermeiten mit 
gefarbten Borten, baummolfenen Frauen- 
zimmer-Unterhofen , feinen wol. &trüm- 
pfen, Schlüpferii, Handſchuben u. Kaps 
zen gemobenen und geftridten Winter 
huben ; Enalifchen ‚Patent. Korkfoblen und 
lafirten Gefundbeitefuhlen. Ferner find zu 
baben: Schottifche Teppiche an Srüden, 
und fertige dergleichen unter Zifchen ‚ Vor: 
lagteppiche vor Betten und Sopha, ge 
dreudte und embaffıre Zifchdeden ‚’ roh 
und weiße Theefervietten, dergleichen baum 
wollene in verfchiedenen Farben , ord. wol: 
lene Zifchdeden ; alle Arten W i 
marmorirt und mit Dafetten , gemalte mi 
Landſchaften, Unterlagen The Ylumenva- 
fen :c. Auch baben fie in Eommilfton zum 
Verkauf; achtes Kau de Cologne von 
einem der beiten Diftelatoren in Köln, zum 
billigften Preis,Sparadrap oder engl. Gicht- 
apier ä 14 $. pr. Blatt. Ihre Boutique 
ft auf dem obern Graben in der Allee 
No. 291 - 293. Zum geneigteften Zur 
ſpruch empfeblend 
Gugolz und Baumann. 
3. &o eben von einer Reife nach Lyon 
urücdgetehrt , miahen die Schweſtern 
Kin (auf der Meffe) dem geebrten 
Publikum die Anzeige, daß fie ihr Waa- 
renlager mit einer großen Anzahl aller 
Arten neueſter Modenartitel vermehrt ha— 
ben; nämlich mit Chalis und Mandarines 
für Kieider und recht Schönen Gilets auch 
find fie mit einem fchönen Affortiment 
englifcher, broſchirter, farbiger, ſchwarzer 
aber glatter Merinos, aud) glatten, durch» 
brocenen und brodirten Gtrümpfen für 
rauenzimmer und Töchterchen verfehen. 
te bitten das verehrte Publilum um ger 
nei gten Zuſpruch. 

4. Gebrüder Gaudy von Rapper: 
fchmweil halten während biefiger Meffe auf 
dem obern Graben ein volkäntiges Waa · 
renlager in allen Sorten feinen, mittel» 
feinen un? ord. Wollentüchern,, croisirte, 
Cuir- und lederfefte Tücher; Billard-, 
Eilinder- und Drudtifchtücher ; ß, wie 
fehwarze und grüne Wachetucher; ferner: 

amentücher,, Casimirs, Peruviennes 

Dauphinets, Zephirs; feine franz. u. fächf. 
Merinos; Calmucs, Bibers, Molions, 
nolels, Flanel de Sante, Sommer- 
un eftenftofte u, f_ w. &ie empfehlen 
ſich zu geneigtem Zufpruch, unter Verfi- 
Qering folider und billiger Bedienung. 

3. 3.€.Müller, Kommmader ‚von 
3ürih, macht einem verehrten Publikum 
—e— daß er die hieſige Meife 
wieder mit (chönen rtitein feines Faches 
bezogen bat, ald: EScildkrot- ‚Elfenbein 





und Hornkammen; auch übernimmt er die 
Reparaturen von ri dirorfäimmen und 
Brillen an und emprebit fich defnahen ei: 
nem verchrenden Publikum aufs hörlichfte. 
Seine Bude it unmeit der Krone No. 160. 

6 Untergeichneter beziebt nun diefe 
Meffe wieder und bittet wie bisanbin um 
gürsen Zuſpruch, mäbmlich für ale Sor- 
ten Horn, GSchildfrot- und Elfenbein. 


Kämmen, und Echubtöflel. 
N. Häfeli, Kammacher , auf dem 
untern Graben in der Allee Mo. 
224 u. 225. 


. 7. Frau Kölla-Münyisbeim en 
hielt vor ein paar Tagen eine Partbie baum 
mwollene Foulard_von verfchiedenen Größen 
und Preifen. Sie birtet böflichft um ge- 
neigten Zufprud. Ihre Boutique ift un« 
weit der Krone auf dem Sirfchengraben. 

8. Gebr. I. u. M. Ka ger von Thal- 
weil beziehen diefe Meile die Läden No. 
301 — 304. auf dem obern Graben „ bals 
ten ein vollftändiges Affortiment felbft fa: 
brizirter Woltücer, Damen-Zuh, Ze 
pbir, Eafimir, Kircafiienne, Gafiiners, 
( zointerihurergeug Ir Gefundheisflanelle j 
Chasse, Zafet, Tuͤcher sc., Caftorine , 
Pe Biber, Moltong, franz. und 
engl, Merinos, Zibetd, Ehamis, alle 
Arten Gifets und Hofemzeug, Sndiennen, 
nebit allen übrigen Sommer: und Winter: 
ftoffs ; verfichern billigfte Preife und reell- 
fte Bedienung. 

9. Der Unterzeichnete macht hiemit die 
ergebene Anzeige, daß er diefe Meſſe mit 
einem mohlaffortirten Roger in nachiieben: 
Artifein befuchen wird, als: Extra feinen, 
von Porzellan, Waytermadtr, WAR Und 
Holz, fehr fhönen Pupvenköpfen mit und 
obne Frifuren,, angelleideten und unanger 
Kleideten Puppen und feinen ledernen Vup- 
ven, Strümpfen , ſehr feinen Figuren, als: 

auchermafchinen , allen Arten Ebierfor- 
ten, boffirt und mit natürlichen Fellen; 
gepreften Lederarbeiten, ald: Brieftafchen, 
Souvenir, Etuis , Nähtiftchen ıc.; fehr 
unterhaltende Sea ihantsipiels, ſo wie 
auch belebte Wunderfcheiben, die durch die 
Beweglichkeit der Figuren befonders über- 
raſchen. Standes: Weibel in ibren Gtan- 
besfarben, ald Rauchermaſchinen. So: 
mobl diefe ald nody viele andere Artikel 
die ihrer Maniafaltigfeit een nicht auf- 
führt werden können, empfiehlt zu gefällt» 
ger Abnahme beitend 

J. E. Meche l aus Schaffbaufen 
in dem Stand No. 324 u. 335. auf 
dem untern Graben gegen der Allee. 

10, Unterzeichnete haben hiermit die Ehre 
einem —— Handels ſtand 
und Publikum anyugeit en, daf fie wie ge 
möhntich auch diefe elle mit einem fchd- 
nen Affortiment Schreibmaterialien bezie⸗ 
ben und zu den billigften Gabrık: Preifen 
erlaffen werben: fie bitten um geneiaten 
Bufpruch. Ihre Boutique ift an der Reb- 
feite No. 32. u. 33. 

. 5. Schmweilbartund Comp., 
Schreibfederfabrifanten, aug Wildberg 
ben Stuttgart. 

11. Aechtes orientalifches Rofendy 
von Droguiſt 3. G. Gräfer aus Leipzig: 


erhält man in Zürich während der Meile, 
in der erſten Reihe die erſte Boutigue, ge— 
enüber dem Stand der Madame Harry, 
en Zlacon in fchönem gefchliffenen Kryſtail⸗ 
alas von 30 $., 35 8.1 41. f., 41 1/2f., 2fl 
und 24/2 fl.; desgleichen den Flacon in 
fchönen goldenen Etuis zu 3 und 5 fl. 
Dieſes neue oriensalifche Parfüm wird 
von bdemfelben nur in ganz reiner ums 


Wochenblatt 


den 19. September 1833. 
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im Berichthaus, neben der Poſt. 













berfälfchter Waare abgegeben, und er- 
hält man es in dieſer Eigenfchaft, fo übsr- 
trigft dieſe Röftliche Eſſenz alte andern, seit» 
her befannten Wohlgerücye, wenn man fie 
genau nach der jedem $lacon beigef-igten 
Borfchrift verbraucht. In einem Flacon 
zu 3 fl. befindet fich fo viel Rofenöl, dap 
man Kleider, Wäfce und Zimmer mehrere 
Fahre im fchönten Rofengeruch erhalten 
fann; Die kleineren Flacone, ohne Etuis, 
reichen zu demfelben Gebrauch ein ganzes 
Jahr aus, Außer obigem Artikel findet 
man auch dafelbit 
Droguit Gräfers aromatifches 
DBrüffeler Wafhwarffer, 

das Glas zu 1, 1472 und 2 fl. 
Diefes vortreffliche Stärkungsmittel, er— 
funden vom vraktifchen Arzt, Hrn. Dr. 
Friedrich, wirkt fichtbar ſchnell und mohl- 
thätig auf das Organ der Haut. Es er 
hält und befördert nicht allein eine zarte, 
weiße und ebene Haut, fondern bringt felbft 
die, nur dem jugendlichen Alter eigenthüns 
lich blühende Frifche in derfelben wieder 
hervor. Sommerfproffen, Entzündung der 
Augenlieder, fo wie alle andere rotbe und 
gelbe Feen, und die von Echärfe der 
Säfte entjtchenden Bläschen in der Haut 
verſchwinden durch den Gebrauch des aro» 
matifchen Warchwaflers gänzlich. Kopfe 
ſchmer jen und Augenfchmäche vertreibt man 
lich durch dieſes Grävarar in kurzer Reitz 
ugleich erfeßt es alte seither bekannten 
—— Von Zahnſchmerzen kann 
man ſich bei Anwendung diefes Mittels in 
einigen Minuten befreien. Auch ift es mie 
— Nutzen beim Baden zu gebrauchen, 
yad ‚Ba 2 
Fehr unterftügen kann, als eine zreechmärtge 
Hautkultur, fo macht man noch befonders 
aufmerkfam auf die Auwendung bieſes beres 
tich belebenden Kosmebitums. Es ſtärkt 
das ganze ewidermifche Syſtem, und das 
Hautgewebe überhaupt befommt durch öftere 
Wicderbolung der Bäder mit aromatifchem 
Waſſer den hönken Grad von Geſchmei⸗ 
digkeit, 

12 In Zürich während der Meffe, 
Boutique die erfte, in der erften Reihe, 
Madame Harry gegenüber, erhält man: 
Liqueur de la Chine, de V. Chabanel a 

anton, die Flasche 6 fl. 

Liqueur de Java, de C. Torndon et C. 
ä Batavia, die Bonteille 5 fl, ä 
Curagao de Martinique de Grand-mai- 

son, veuve etfils, «die Bonteille 31/211. 
Nettare di Napoli (Göttertrank von Nea- 

pel), die Flasche 54/2 fl., und 
Anisette de Bordeaux, die Bouteille 5 fl. 

Altes in Originalflaſchen und in ächter 
Qualität. 

13. Unterzeichneter macht einem verbr» 
ungswirdigen Publitum die ergebenfte An ⸗ 
zeige, dab er dieſe Meffe mit einem ſchö⸗ 
nen und vorzüglich qut gemachten Aſſorti⸗ 
ment Herren: und Knaben» Galbfliefel, 
SrauenzimmersZuchitiefel mit Flanell ges 
jeteet, Er —6 — 
feben iſt. ve empfe einem verehr⸗ 
ungwürdigen Publitum auf das höflichſte. 
Sein Stand ift ben dem neuen Gedaͤube, 
ehmaligen Kronentbor. 

Stepban Spenaler, Schuhma— 
cher, von Echeffbaufen. 

14, Unterzeichnete empfiehlt fih auch 
diefe Meffe über dem reſp. Publiftum zu 
Stadt umd Land mit ibren fehon defann» 
ten Artikeln, ald: einer ſehr geſcamackvol⸗ 
len Auswahl_von Herbft- und Winter Mtü- 
gen, allen arm ee rd a 

en, vorzüg ufe, 

Palarines nad) Facon, 





Coliers u. Boas, Ridieul, Manchons, 
ode de Paris, nouveaux (ſehr begueme 
Peiztafchen , welche zugleich als Schläufe 
dienen );. Zabadsbeutel von allen möglir 
chen Deifeins und fonft noch mit mehrern 
dahin gehörenden Urtikein. Da fie vor- 
züglich diefes Zahr im Stand ift das acht · 
darc Publikum mit den neuften Moden zu 
bedienen , fo bitter um zahlreichen Zuſpruch 
gegen billige und prompte Betienung 

Rudolf Nüfchelers fel. Wittwe 

unterer Gas „ bintere Reibe 
5 


0.9 — Al . 

15. Untergeichneter giebt fich die Ehre 
den Pudlitum anzuzeigen, daß, ev wid 
rend diefer Mefle feinen gewöhnlichen La- 
den No. 26. und 27. auf der Rebjeite be 
zogen bat, mit einer Auswahl von allen 
Nrten Locken nach meufter Façon, mebit 
alten fonit in fein Fach einihylagenden Ar 
titein, zu deren Zufpruc ſich beitens em» 
pñehli L. Hegie Beerli, Feuleur._ 

16. Unterzeichneter bezieht diefe Meile 
die Bude St 2iy. u. 250. auf tem un: 
tern Hirfchengraben , inder vordern Reihe, 
mit einem wohl affortirten Lager von Pelz; 
waaren aller Art, als: Reiſe- und Schlar- 
Pelze, Bois, Pellerinen, Palladinen , Fi- 
chus, Colli&-Garnituren, Fußſäcke, Mi: 

en und Handichube aller Art, welche, 

o wie feine übrigen Artikel, dem verehr» 
ten Pubfitum zu Stadt und Sand, unter 
Verſichexun S —* billigſter Bedie- 
nung beſtens empfie 

sv Ehriitopb Nüfceler, 
Kürfchner und Pelzbändler. 

17. Die Unterzeichnete empfieblt einem 
refp. Publitum ihren wohl aſſortirten 
Steingut-Berlag nebft folgenden Arctiteln : 
Augsburger Magen-Efienz a 11f. Eau de 
Cologne, rotbe und ſchwarze Tinte, eng» 
Lich Waſchbigu, aufs böflichite, und macht 
zugleicy die Anzeige, daß jie nicht bloß in 
ıbrem gewöhnlichen Laden, fondern auch 
während ber bevorftehenden Herbſtmeſſe in 
einer Bude auf dem untern Graben, bin- 
tere Zeile zu den möglichft billigen Preis 
fen verkaufen wird. h 

Rouife Schweizer, 
Steinguthandlung Niederdorf Mo. 581. 

18.8 4 Milher Aughigter..N 
aeehrien Publikum anzuzeigen, Daper zum 
jweitenmal die Meile befucht wit einem 
woblafforsirten Yager von gepreften Gaf- 
finarbeiten ‚als: nach neueltem Guſto ſehr 
elegante Damen- Toͤchter · und Kinderta: 
fen, Köfechen und Körbchen, Nadel 
und Nip Etui, Schreib:Etui, Schreib» 
Mappen mit und ehne Schloß, ganz feine 
und mittelfeine Umerifaner> und andere 
Brieftafchen, ordinäre Brieftafchen , feine 
und ordinire Notizenbücher, Gtammbü- 
cher :c. ; Nübtrudten von Nubaumbolz und 
ordinäre zu allen Größen, eine neue Art 
Zündholzer und Fidibug, die ſich augen- 
blicklich nur durchs Reiben an Holz oder 
Stein entzünden; dann eine ſchoͤne Aus. 
wahl fehr folide Lederpuppen mit 0:2: u. 
Vapiermachee - Köpfen von fleiniten bis 
anderthalb Ellen groß, ale Sorten Pup- 
venköpfe ‘mit und ohne natürlichen Haa⸗ 
ten und Glasaugen. Farbfhachteln zu ul 
len Sorten, und noch viele andere Arti- 
tel. Da ales zu den billigften Preifen er- 
laffen wird, fo empfiehlt er fi) auf Das 
böflichfte. Seine Bude ift auf dem obern 
Graben, unmeit der Krone in der Allee 
No. 330. u, 331. . 

19. Sebaftian Binder auf dem 
obern Graben neben der großen Vierfchil« 
ling-Boutigue empflehlt fich während der 
Meſſe mit feinen ſchön aſſortirten leder 
nen und fchottländiich fädenen Handſchu⸗- 
ben, ledernen Hojen, Hoenträger , Strüm« 
pfen und Giletd. 

20, Die fämmtlichen Hebräer auf biefi- 
ger Meſſe machen einem E. Publitum 
die Ungerge, dak fie während der ganzen 
Mefle,nuram&Scliefmarkftenict, 
feit haben, wozu fie fich zu geneigtem Zu: 
feruch beftens empfehlen. 


‚Zum Verkanf wird angetragen. 
en Unterzeichnetem iſt von Montag 
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an ald den 23. Sept. 1833 wiederum zu 
baben nedft den befannten Artikeln, als: 
Sastdiegre Dchfenzungen, gedöcctes Sped, 
gedörrte Schweinfleiſch, guch Bratwürfte 
un? Ehübling ; auf Beſtellung bin werden 
auch St. Gallerwürfte gemacht. Es em- 
pfiehlt jich einem verebrungswürdigen Pub- 
likum aufs börlichite. ß 
teonb. Körner-Ndägeli, Mebger. 
Der Bratwurfterstaden iſt neben der Wein» 
fchentitube No. 406. dinter dev — 
22. Bey Igfr. Dertli ben Hrn. Dol- 
der, 2 Zreppen boch, vis-Arisvom Store 
hen, find_auf Beitellung bin zu haben. 
Mehrere Arten Zorten, old: von Pom: 
meranzen, Muſkatſin, Brot, Bisquit, 
Mandel, Blätter, Chocolade, Schmalz , 
Butter, Bröſel und von Paitetenteig ; fer 
ner Tyroler-Strudel, geſpickter Jzel, 
Wiener Gugelhupf. Mehrere Arten Kra— 
fen, ald: Glaskrapfen, Waſſerkrapfen, 
Oeſtreicherkrapfen, Schnürtrapfen , But: 
tertrapfen, ottalettli, VBierlingkrapfen, 
Goldhauben, Zannzapfen, Sprüßitrauben 
und gute Eyernudeln find täglich zu ba- 
ben, daß tb. zu 9 $. F 
23. Bei Andre. Scheller it alle Tage 
auf der untern Brüde guted St. Baller- 
Schilt · und Griesmehl zu haben, a 1b.18., 
Ulmer: und Kochgerfte, das Mipli5 8. 6blr. 
und Habermehl 25 $. nebit anderem mehr. 
21. In Ro. 314. im äußern Rennweg: 
Ertra gutes Kirfhmwalfer_ vom 
Jahr 4522, die Maß 2 235 Benm 
Eimerweifen Bekauf findet ein 
Rabatt von 10 0 Statt. feere 
Strobrlafchen von vorzüglich dickem Glafe, 
cirea 12 Muß baltend, dus Stüd a 358. 
25. Recht guter Wein 1S19r u. 18Dr 
aus einem Privatkeller, der Eimer 19 fl, 
Eammmerhaft wird er etwas billiger erlaf- 
fen, in No. 192. fl. Stabt i . 
% ImMo. 173. auf Pererhofitadt fie: 
er zum rg Ein ſchönes neues zwei 
länges Bett, Yin, und zweirhürige Kur 
ſten, TZiſche, Seſſel, Kommoden, Schreib: 
tiſchii, Secretaire, 6 Gejlel, 2 Sopha 
mit weiß jeidenem Polſter und geftickten 
Dlmmen ’ —— * ganz eiſene, 
und eine hölzerne, inwen ig, ganz mit Ey 
fra Etkinen ein recht gutes Fortepiang, 
2 ebene Häfen, 2 küpl. Sählitthäfen 
42 Zeller, 3 Piättli, 12 Paar Zayfen mit 
reg Rund, nebit noh anderm Ge- 
hirr ; fchöne neue Madragen Gommer: 
deden; ſchones weiß gebildetes, neues Tifch- 
Kun. ſchönes weißes Hoſenzeug, mweige 
williche, noch etwas ſchwarzes umd gef. 
reiftened Tuch und zwallichene Frauen 
Hemden, Strümpfe, Nas- und Halstü- 
der, Kleider. m Kauf und Berfauf 
oder auch Zaufchweife ſich auf das hörlichfte 
empjehleno. : 
77. Endsunterzeichnete man die gezie⸗ 
mende Anzeige, daß jieihre Wohnung im 
Neumarkt verlaffen, und in der großen 
Brunngaß wohnhaft iſt defnaben empfiealt 
fie ſich dem geehrien Publikum zu Stadt 
und land, im Verkauf von ein« umd Wweh⸗ 
fchläfgen Betten, Viadraen und Som— 
merdeden, fo wie auch zum Repariren von 
alten. Sie bittet wie bis dahin um güti» 
gen Zufpruch. 
Frau W u er, Bettmacherin, 


0. 427. 

23. Moch oder arabifches Eaffe in befter 
Qualität beym 1/8 Ctr. zu 25 $. pr. = 
und Farin oder Faßzucker mit befonderer 
Süßigfeit, beym 1/8 Cre. pr. 16.9 B. Auf 
dem Münfterhof No. 31. 

29, Gant-Anzeige. 


rentag den 27. Gept., Morgens um 
8 Uhr, wird im Wirthshaus zum Schaf 
im Riesbach eine_Gant über neue ein» 
und zwenfchlänge Betten, Bertftatten, ein« 
und zwenthürige Kalten, Ziiche, Serlel 
und über andere hausraͤthliche Sacyen , 
abgehalten werden, wozu Kuaufliebhaber 
freundlich eingeladen find. 

Riesbach den 16. Sept. 1333. 
Die Gantbeamtung. 


30. Wegen abgelaufener Pachtzeit und 
daher erfoigender Riumung des Ecyul- 








hauskellers in bier, wird Donnftags den 
26. dieß daſelbſt eine Öffentliche Gant ab» 
ebalten über nachfolgende gute, in beftem 
Zuftand fid) befindenden Fäler, als: ka 
51, 1.350, 2 a 40, und 2 A 20 (Eimer 
mit Eifen und 4 7 Eimer mit Holz ge. 
bunden. Kaufliebhaber werden beftens ein- 
Aaden, fich recht zahlre ich ben diefer Ber- 
fteigerung einzufinden, allwo die Gant« 
und Kaufbedingniffe, fo wie in der Zmi- 
ſchenzeit bey Untergeichnetem zu. vernebs 
men find. 

MWollishofen am 17. Sept. 1333. 

i R.Werti. 

31. Ein Fuß von 15 Eimer, und 1 Fat 
von 35 Eimer, in qutem Zuftand und mit 
Eifen gebunden. 

‚32? Drey aute Weinfdfer , von circa 13 
bis 20 Eimer, und 2 Heine von 5 bis 6 
Eimer, wünſcht man fammerhaft zu ver- 
kaufen: 

„33. Vier neue Weinfäffer, gut mit Ei- 
fen gebunden und mit meflingenen Schraus« 
ben , zufammen circa 50 Eimer haltend. 
31, Bier Stüd in Eifen gebundenerecht 
qute Weinfürfer , für welche man garantiert 
find wegen Xofaiverdnderung und Mangel 
an Plah verfäurlih. No. 4. 28 Eimer, 
No. 2. 24 Eimer 2 Köpf, No. 3. Ei. 
mer 2 Kövf, No. 4. 15 Eimer 3 Köpf, 
— tleinere neue 1 und 2 Eimer hal» 
tend, 

35, In No. 9%. am Kloßbach in Hot- 
tingen find zu verkaufen: 6 Faſſer _ber- 
fchiedener Größe, auch ein Träfchfaß, fo 
wie eine große fchöne fpanishe Wand, 

36. 300 Stück eichene Fardaugen von 
5” bis 6°, fo mie auch, Bodenbolz, bey Kür 
fer Germwer in Bremgarten. 

37. 52 Ellen 5/ und 6A breiter guter, 
felbftgewobener Parchent zubilligem Preis. 

38. Zwen noch in gutem Stand fich be» 
Äindende Scheertifche ſammt Zubehör mit 
4 Scheeren und einer Partbie Karteln find 
wegen Mangel an Play in äußerit billi— 
gem Preife zu kaufen. 

39, Ein aanz neu angelommenes, noch 
unbefchädiates Waldhorn, mit Ventilen 
nad) neuen Art — lann in billigem 

3866tkauft wer 

10. Eiveu ER rcpwarzes Strob ik 
aus einer an einer Güterftraße Tiegenden 
Wiefe zu Derliton ftehend zu verkaufen, 
Nibere Auskunft ectheilt 

Satodb Schellenberain Derlifon. 

41. Alte Befekplätti, in No. 256. auf 
dem Reyh. 

42. Auf der Waag find mehrere hun« 
dert alte irdene Pfeiten zu baden, man 
würde jie zu billigem “Preis eria fen; audy 
mehrere hundert alte frangdjiiche Karten. 





Zu kaufen wird begehrt. 


43. Eine wohleonditioniete große ei 
Geldkiſte. große eifene 


Be — 
Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. 250 fl. ſogleich oder auf Martini. 

45. Auf Dftern ein Eleines Wohngemach, 
beitehend in 4 Stube , Kammer, Küche, 
und Pla zu Hol. Am gleihen Ort ein 
guter Keller mit 70 Eimer mit Eifen ge 
bundenen Faſſern 

46. Ein Wohngemah auf b. Ditern 
1331, 2 Zreppen hoch, enthaltend 3 beiz« 
bare Zimmer, 2 Kabinette , 2 geräumige 
Kammern , 4 geräumige helfe Küche nebft 
4 Kellerli und Hofzbehälter, Anzumelden 
in No. 245 f. Stadt. An gleichem Drte 
iſt eine fo aut wie neue Weinitande ſammt 
neuem Dedel, circa 45 Eimer haltend, 
und ein Brenngefchirr zu verkaufen , circa 
45 Maß haltend, 26 ih. das Hk. a 25 fi. 

47. Auf künftige b. Oftern ift ein fchd: 
nes, heiteres Wohngemach an der Schif- 
lände an eine honette Familie zu vermie- 
then, welches beiteht in zwey &tuben , 
eine derfelben mit einem Altoden, die an« 
dere mit Wandkaſten und beyde tapenirt, 
einer Küche, einer Kammer, einem Mäg- 
defämmerli , einem Keller für den Haus— 
bedarf , Plab zu Brennmaterialien ucd c1- 
nem eignen 8. v. Ubtritt, 


418. Bon Stund an ein ichönes Wohnge · 
mach , beftebend in einer tube mit SFabi- 
net, und einer Stude mit Wandfäften , 
Küche, reiner Kammer und Plunderfam- 

a zu Holj und Keller ; im Kenne 


mer, 
ws No. 367. 
y 


. Dion münfht einem Hrn. Koftgdn, 
aer ein frobmuürbiges Zimmer A plain pied, 
tund an zu 


mit oder ohne Möbeln, von 
übergeben. 


30. Auf künftige b. Oſtern 4834 ift der 
mittlere Boden im Landbaus zum Streit 
ander obern Straße ‚.deifen nube Lage an 
der Stadt, fo wie deſſelben ausgezeichnet 
ſchone Ausſicht ſich von felbit vortbeilhaft 


empfiebit , mit oder obne einen Heinen Gar- 
ten, fo wie beliebigen Falls_Beftallung, 
in Cevenbetand fürs gunze Jahr zu ver 
mietben, indeifen wünichbar ıft, das fol 
ches an eine E Familie abgegeben werden 


könne, welche mıt feinen ganz Heinen Kin» 


dern dajfeibe beziehen würde. 

51. An einer gangdaren Strafe eine&tu- 
be febr dienfich für einen Laden oder auch 
für eine Werkitatt ; am gleichen Orte wei 
tapezirte Zımmer; ades von Gtundan in 
Empfang zu nebmen; auch löünnte am 
gleichen Ort eine Dienftmagd von Stund 
an_eingeben. . 

52. Dur Zufall ein Laden an einer 
gangbaren Strafe, von Stund an. 

33. Durch Zufall if von Stund an eine 
arofe Werkſtatt für einen Feuerarbeiter 
audu!ichen. 


Rachfragen nach Arbeit. 


51. Eine junge Perfon , die deutich und 
franzöfih Fpricht und gute Zeugnıffe vor« 
weiſen kann , wünichte als Kellnerin in ei: 
nem bonetten Wirtshaus Play zu finden. 

55. Unterzeichneter mache eınem E. Dub: 
Ntum yu Stadt und Yand die geziemende 
Anzeige, baf ich meine Wohnung verän: 
dert und jetzt im Niederdorf ben Hrn. Sig: 
feid, Autmacer, wohnhaft bin. Ich danz 
fe defnaben meinen werthen Gönmern für 
das mir_bısanbin geſchentte Zutrauen mit 
der Verficherung fchneller und billiger Be⸗ 
Dienung. 

HS. Rudolf Keller, 
‚56. Auf den 30. dieß oder { 
eine Kutfche von bier na. 
burg, Merdon und Laufanne; wer diefe 
Gelegenheit benugen will, beliebe jich bey 
Echnkutfcher Suter an’ der Widdergap 
zu melden. 


nn En Er 
Uachfragen nach Arbeitern, 


57. Wo ein ſtarker junger Menſch, der 
gute Zeugniffe aufjuweiien bat, einen gu» 
ten Plas.als Haustnecht erbalten kann, 
iſt im Berichtbaug zu vernehmen. 

58; Wo eine, mit auten Zeugniffen ver⸗ 
febene Köchin, im Lauf des nächflen Mo- 
nats in Dienft treten fönnte, ıft in No. 
340. gr. Stadt zu erfeagen, 

59. Wo in einer biefigen Spejerey: 
Handlung, Engros et Details, ein Knabe 
braver Eltern von 14 & 45 Jahren, der 
nötbige Vorkenntniffe befigt und eine Schöne 
gandfchrift fchreibt, ald Apprentif eine 

nftellung erhalten fönnte, iſt im Berichte 
haus zu vernehmen. 


Uachkragen nach Verlornem. 


60. Letzten Sonntag wurde ein aus» 
ur 2 Weg von Re on bis 
ur Safran verloren; man bittet hörli 
um Zurüdfgab dejjelben, — 

61. Vor einiger Zeit bat jemand ein 
Paar. gelb federne Unterhofen vertoren ; 
der Finder ift erfucht, feldige gegen ein 

rinfgeld im Berichtbaus abzugeben. 

62. Den 17. diep ift in Zürich ein junger 
weißer langhariger Metz gerhund, männli» 
cher Art, mitz Ichwarzen Flecken über dem 
Rüden und weiß und ſchwarzen Obren , 
——E riennae, gu er zugelaufen, 

f ‚ton gegen Erfenntlichkeit i 
Berichthaus anzuzeigen. — 
— —* 


Anzeigen von Gekundenem. 
63. Im Cafe -Literaire find 5 Regen: 





eifenhauer, 
etbr. fährt 
Bern, Neuen- 
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ſchirme und einige Stöde ftehen geblieben, 
weiche gegen genaue Beichreibung den Ei: 
genthümern verabfolgt werden. 

64. Der Eigentbümer eines braun baum: 
mwollenen Schirmes, der an der untern 
Straß gefunden wurte , kann ihn bey Wein, 
(dent —— im Gartenhäusli ab 

ofen. 

65. Leite Woche ift jemandem ein Jagd: 
hund, männlicher Urt, zugelaufen; der &i- 
genthümer deſſelben kann ibn gegen Ein- 
Ichreid: und Futtergelb abholen, 


Amtliche Anzeigen. 


66. Anmit wird fämmtlichen Gemeinds- 
fyutpflegen des Kantons Zürich bekannt 
gemacht, daß die obligatorifch im Die Boits. 
ſchulen einzuführende Wandkarte des Kan- 
tond Zürih, auf Baummwollentuch gej0- 

en und mit Rollen verfeben , von Sun. 
Beinzich Keller, untre Zäune No. 367. in 
Züri, um den Preis von 2 fl. 8 f. be- 
zogen werden kann. 
ürich den 7. Herbftm. 1833, 
Die Eanyley des Exjiebungsraths 

67. Um arbeitfuchenden Bürgern unnüße 

Koften, Zeit und Günge zu erfparen, 
eige ich denfelben hiermit au, ‚daß laut 
chlup bl. Scanzen-Commifjion für 
einsweilen feine neuen Arbeiter bei der 
Demolition der Schaͤnzen angenommen 
werben. Zürich den 416. Sept. 1833, 
Der Oberauffeber der Schanzen 
3. Ib. Fren, Ingenieur. 

63. Nach Befchlug lobl Schanzen: Com» 
miſſion fol das vorhandene alte Eifen von 
circa 100 Et. Öffentlich veriteigert werden. 
Kaufliebhaber find daher eingeladen fich 
Mittwoch den 25. dies, Nachmittags um 
2 Uhr, beym SHottinaeriteg einzufinden, 
wofeldft auch die Kaufbedingungen befannt 
gemacht werden. 

Zürich den 16. Sept. 4333 

Im Namen der Schangen-Eommilfion 
der Secretair 5. 3b. Frey. 

69 


Gant-Anjeige 
reytags den 20. Sept., Abends um 
5 Uhr, wird im Wirthshaus m Höngg eine 
2te öffentliche Sant abgehalten über die 
Stifts Zrorte dafelbft. Die Gantbeding- 
ungen find in der Zwiſchenzeit ben dem 
Hrn. Gemeindepräfidenten in Höngg eingus 
feben. Zürich den 43. Sept. 183. 
Aus Auftrag der GStiftspflege 
der Stiftfchreiber 
— Ufteri. 

70. Ein gewiſſer angeblich aus Polen ge- 
bürtiger - Capitain Martens, mwelder 
fich aus biefiger Gegend, in der er fich 
einige Zeit aufgehalten, mit Sinterlaffung 
einer Schuld und mehrerer mit Befchlag 
belegten Effecten entfernt bat und deifen 
gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbetannt 
it, — wird anmit aufgefordert, binnen & 
Wochen a dato ſich binfihtlich der an ihn 
gemachten Anforderung mit dem betreffen 
ben Ereditor zu verftändigen und feine Ef» 
fecten auszulöfen; widrigenfalls die Lehtern 
öffentlich a und je nach Umftän- 
den über den Erlös Concurs eröffnet würde. 

Zürich am 31. Auguſt 4833. 

Im Namen des Beurkegerichtes 
der Gerichtsfchreiber , 
für denfelben 
Häberlin, Subftitut. 

71. Gegen die rechtlich ausaetriebenen 
Gebrüder Jakob und Rudolf Pfenninger , 
Weinhändler,, im Püntader zu Stäfa und 
Rudolf Leuthold im Hinterholz zu_Honte 
brechtifon, hat das Bezirksgericht Meilen 
Aufallsverhandluna erkannt und zur Ver 
rechtfertigung auf Mittwoch den 9, Wein. 
monat , Morgens um S Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daber an ale Gläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Geratbenen die 
Aufforderung, über ihre dienfälligen Un- 
fprachen oder Berbindlickeiten,, unter Bey- 
fegung ber darauf beziglichen Beweisurkun. 
den in Driginal oder beglaubigter Abfchrift 
der Unterzeichneten genaue Eingabe auf 
Stempelvapier bis fpäteftens den Aten 
Weinmonat zuzuftellen, am Verrechtferti- 

ungstage felbit aber zu Wahrung ihrer 

echte perfönlich ober durch Bevolmäch- 











figte vor Tobl. Bezirksgericht in Meilen 
je efüeinen ; alles unter Androkung , 
ap Schuidner, die ihre Eingaben zu ma« 
hen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
zu gewartigen hätten, füumige Anfprecher 
augegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
= erlangen der übrigen Bläubiger aus« 
geichloffen , und die am Kerretferhaunae 
tage Ausbleibenden ihrer akfäligen Eins 
wendungen gegen die ihnen in der Yufe 
fallsbeſchreibung amgewiejene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 44, Sept. 4833, 

Im Namen des Bezirksgericht Meilen 

die Notariats-Canzlen des Hofs Stäfa 

E.W.Billıter, Yandichreiber, 

72. Dem im Heumbnat vd. 3. faillit ge» 
wortenen Schifimann Rudolf Schultheß 
in der Kohrwies im Keblhof zu Stäfa ık 
durch Abſterden feiner Schweher ein Erbe 
von circa 400 fl. zugefallen,, worüber das 
Bezirksgericht Meilen Goncurs erkennt 
und jur Gollocation auf den 9, Weinmonat 
d..3., Morgens um 8 Ube, Tag ange= 
fest hat. s 

Daber ergeht an fänmmtliche bisher im 
Verlurſt gebliebenen Gläubiger des obge- 
nannten Falten ‚ welcye an das fraglicye 
Erbe Unfpruc zu machen glauben ‚die Auf- 
forderung über ihre diesfälligen Anfpra= 
en der Untergeichneten genaue Eingabe 
auf Stempel, unter Zehlegung der daranf 
bezüglichen Beweigurkunden in Driginal 
oder beglautigten Aofchriften bis den Atem 
Weinmonat zuzuftellen, am Gollocationd« 
tage ſelbſt aber jur Wahrung ihrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshaufe in Meilen zu erfcheinen, 
unter dev Androhung, dag füumige Ans 
urecher mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Berlangen der übrigen Gläubiger auge 

efhloffen, und die am Couocatiorstage 
usbleibenden ihrer allfälligen Einwenduns» 
gen gegen die ihnen in dem Gollocationd« 
Protolole angemwiefene Stelle verlurftig 
würden. Gegeben den 44. Sept. 1832. 
Im Namen des Beyirkögerichts Meilen 
die Notariats-Eanzlen des Hofs Stäfa. 

C. W. Billiter, Landfchreiber. 

73. Da die über den rechtlich ausgqetric- 
benen zu Dberleimbach feöhaften Marr 
Weber von Gofau auf den 26. Augftmo- 
nat letzthin angefehte Verrechtfertigung 
nicht ftatt gehabt, mweil nur zwei einzige 
grundverficyerte Ereditoren fich gemeidet 
und zugleich erklärt hatten, dag fie beifel- 
ben Berauffahlung nicht verlangen, fo hat 
das Bezirksgericht in Berüdfichtigung,, daß 
da die Auffahls. Publication bereits erfaf- 
fen worden— eine unbedingte Aufhebung 
der feiner Zeit ae erg Aufahls-Berfü- 

ungen nicht mehr ftatt haben könne, be» 
faloifen: Es feye der Barr Weber wieder 
in ig eheborigen bürgerlichen Rechte ’ 
einzulegen, welche der 2äte $. der Verfafe 
fung den gerichtlich Accordirten einräumt, 

Aetum den 11. Sept. 1833. 

Im Namen des Bezivkögerichtes Zürich 
die Notariats » Canzley Wolishofen , 
Leimbach sc, 

Landfchreiber Job. Rud. Wüſt. 

4. Gegen den ausgetretenen Zimmer 
mann Conrad Zrüb, Heinrichs fel. Sohn 
von Dübendorf, hat dag Be irksgericht 
Ufer Auffallsberhandlung erkannt, und 
jur —— erkigung auf Freitag den 27. 
September 1333 , Diorgens 9 Uhr, Zag 
angejeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
dießfalljigen Anſprachen oder Verbindlich. 
feiten, unter Deylegung der darauf bezüg« 
lichen Beweigurfunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Eanzlen genaue Eingade auf Stempelpapier 
bis ſpateſtens den 23 Sept zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungstage teipt aber zu Wah» 
rung ihrer Rechte veriönlich oder durch Be» 
vollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter Uns 
drohung, das Schuldner die ihre Eingaben zu 
machen unrerlaffen, ange meffene Nachtheite 
u gewärtigen bätten, füunmige Ainfprecer 
hagegen mit ihren verfoäteten Eingaben auf 
DVerlangen der übrigen Ghrtbiger, aus 


ſchloſſen und die am Verrechtfertigungstage 
Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwenduns 
gen gegen die ihnen in der Auffalls beſchrei⸗ 
bung onaemwiefene Stelle veriuftig würden. 
Geſchehen den 7. September 183. 
Im Namen des Bezirksgerichtes, 
die Notarjatd-Eanzley Dübendorf 
in Zürich, 
Landichreiber Ho tz. 

73. Aufforderung. 

Da die Schießuͤbungen für die Scharf: 
ſchůtzen bäldeftens beginnen follen , fo wer» 
den Dielenigen Unterofficiere und Scharf · 
fchüten von den beuden Auszügen und der 
Landwehr, welche voriges Jabr anderswo 
mwohnbaft geweſen, nun aber in dem Be: 
reiche der Cchügenftinte: Zürich, Wiedi- 
fon mit Altftetten , Hırslanden , Dderftrof, 
Roͤthei, Weiningen mit Regenſtorf, Baſ⸗ 
ferñorf wohnen , aufaefordert ſich unver« 
weilt ben dem Hrn. Commandanten oder 
Schuͤtzenmeiſter desienigenSchügenftandes, 
dem fie nun zugebören, ſich zu melden, 
um fich von demfelben auf die Controle 
bringen zu laſſen. Desgleichen diegenigen 
jungen Leute, welche als Probefchügen ein« 
gefchrieben worden find, diefe haben aber 
vorber die Bewilligungs · Scheine, von tem 
göbl. Scharffihügen: Commando ausgeftellt, 
ben mic abjuho!en. 

Zuͤrich den 16. Sept. 1833. 

Der Commandant 
der Stamm » Compagnie No. 8. 
3. Häfelin, Hptm. 

76. Gant- Anzeige, 

Sn Folge ertbeilter Berſilberungs · Be · 
wiligung des verehrl. Präfdit des hieſigen 
Lobl, Bezivkegerichtes_mwird ein bedeuten: 
des Waarenlager von Meerfchaums, Por 
cellans und hölzernen Pfeifenföpfen, fo» 
wohl feiner als geringer Qualität und von 
verfchiedener Fason mit und obne Befchlä: 
ge, verfchiedene Battungen Pfeiffenrohre, 
mebrere Sorten Rauchtabat und Cigarren, 
apldene Damen-Uhren und Pettfchaft mit 
Mafıt, Tadakdofen mit Muſit, filb Re- 
petir-Uh.en; ferner 21 Stüd weiß und 
blaue baumm. Mouchoirs , 12 Stf. ſchwar · 
je baumm. Shawls, 50 Stück rothe Calli- 
cots, in der gewohnten Gantſtube auf dem 
Helmbaus Donnerftag den 26 Srevtaus 
den 27. und Gamftag den 28. dieh öffent» 
lich verfieigert und den Meiftbietenden gegen 
daare Dezablung überlaffen werden, wozu 
das refp_ Publıkum fowohl als die Hrn. 
Krämer freundichaftlich eingeloden werden. 

Züridt den 19, Sept. 1833. 

3.3. Nüfcheler, Stadtammann. 
a nn — 


ppermiſchte Argeigen. 

77. Nachbemeldte am b. Bethtage in das 
elle Waifenbausticche eingeleate Ga⸗ 
ben werden auf bas_berzlichfte verdankt : 
2 20 f. für das Waiſenhaus, 1fl.10P. 
für ebendoffelbe, 4 fl. 10 ß. idem, 1 fl 


5. idem. 
— Heidegger, Verwalter. 

78. Das Jahrecfeſt der hieſigen Dibel- 
geſellſchaft in Verbindung mit dem Miſ. 
fiongverein wird Dienſtags den 24. Herbft- 
monat, Nachmittags 2 Ubr, in der St. 
Peterslirche gebalten werden, und werden 
dazu Alle, die ſich für diefe Anftalten in 
tereffiren, freundfchaftlich eingeladen, 

79. Revifion 

der Stadtbibliothef, 

» Wer von der kefiaen Stadtbibliothek 
auf der Waſſerkixche Bücher ben Handen 
bat, ift anmit erſucht, diefelben Montags 
und Donnerftags von 2 bis 4 Uber Mache 
mittags im fauf der gegenwärtigen oder 
nächlommenden Woche iur gewohnten 
jährlichen Revifion zurüdzufenden. Dieje- 
nigen, die die Zurückſendung in obigem 
Zeitraum verfäumen, baben zu Handen 
der Dibliotbelcaffa für jeden nicht zurück· 
gefandten Band zwen Daten Buße zu 
bezahlen. Bis Ende Dectobers können ald- 
dann keine Bücher mehr auggeliehen werdn. 


R a . 1835. 
Den 16. Sept Das Bibliothekariat. 
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80. Einladung. 

Die Mitglieder der Stadt-Bibliotheks . 
Geſellſchaft werden zu der ftatutenmäßigen 
Sahres-Berfammlung auf Donnftag den 
26. Eept,, Nachmittags um 3 Ubr, in 
das Zimmer der Narurforfchenden Gefell- 
ſchaft auf der Meifen eingeladen. Die in 
diefer Berfammlung vorzulegenten Rech- 
nungen können bis Dabın auf der Stadi⸗ 
Bibliothek eingeſehen werden. 

. 83. Da der Unterzeichnete auf das fünf: 

tige Neuyabr einen neuen Bürger und An- 
fähen-Etat der Stadt Zürich zu bearbeiten 
und heraus zu geben gedentt, wo\en er fich 
bie möglichfte@enauig eıtundVoliftändig, eit 
derfeiben angelegen jeun laſſen wird, fo er- 
fucht er zu diefem Endzwecke hiermit theilg 
ammtliche Haugeigenthümer, ihn bis Ende 
dieſes Monuts gefalligſt in Kenntnig zu 
ſetzen, wer fich inıbren Käufern als Bir. 
ger oder Anſäße aufhalte, theils diejenigen 
werthen Mitoürger, weiche im (Falle feyn 
tönnen, ibm über allfällige feir Heraus · 
gabe des legtiäbrigen Bürger-Erats Statt 
gehabte Veränderungen in Hinidt auf 
Stand oder Deruf, Wonnert und Fami⸗ 
lien-Berhältniffe der ihnen bekannten oder 
verwandten , in Zürich eingebürgerten „ je 
doch dahier nicht erablirten, Perfonen 
Auskunft zu geben, dieſe ibm gefälligit 
beförderlich mitzutheilen. Die Pränume- 
tation auf die beuden Etats wird am 1. 
Oktober eröffnet, mit welchen Zage auch 
die Ausarbeitung und der Drud des Bür. 
ger: Etats beginnen wird. 

Hs. Satob Holzhalb, Staatskanzliſt, 

wohnh. No 402 Predigergäßchen, 
ar. Etaoi. 

81. CATALOGUS 

von 2644 Numero alter und neuer 


‚ Bücher, A 
Theologifhe, Pbiloiopbifche 4 Geographi · 


ſche, Reifen, Chrouiken, Romane, Er» 

jiehungsichriften , Mufit, Gedicht, Auc- 

tores Classici , und in mehreren Wifs 

— ‚in deutfcher, franzöſiſchen, 

tatienifcher , lateinischer und mehrerer 

Sprachen. 

Ferner Linſen / oder Brennglas , Himmeld- 
und Erdglobus u. ſ. w. 

Welche Frentag und Samftag den 20. u. 
21. eptember tönnen beſichtigt und 
Montag den 23. Herbitmonat den Meift- 
bietenden überlaflen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gens 9 Uhr. 

Züri bey Johannes Wüft, Buch 
händler zur Sonnenuhr, in der ran 
kengaß an der Neuſtadt Fo. 124. 

52, Unterzeichneter macht einem E. Pub» 
likum befannt , daß er fein Logis verän, 
dert und segt beim Schild No. 476. unten 
an der grogen Hofftatt logiert; ſich ferner 
befteng_empfehlend. Man kann immer 
fchöne ſchwarze Zinte dei ibm haben, auch 
nimmt ev Federn zum Schneiden an. 

.‚Hinnen, Sprachlehrec. 

83. Unterzeichneter wünfcht noch einen 
Knaben in Koft und Yogis zu nehmen. 
Sorgfamer Pflege und Auffiht, fo wie 
auch nötbiger Nachhülfe im Wiffenfchaft« 
lichen könnte man verfichert fenn. 

Heine. Keller, V.D.M., Lehrer, 
im Römer No. 327. beym Gr. Mitr. 

‚84. —— nr wu des Beziris Zü- 
rich find auf nächften Fregtagten 20. dieſes, 
Vormittags um 9 Ubr, eingeladen, ſich 
auf der ehmahligen Zunft zur Schneidern 
einzufinden ‚ um dafelbft Das Hauptgeboth 
zu balten, Zürich den 16. Sept. 4833. 
Im Namen des Handwerks 
Jo * Brunner, Handwerksſchr. 
85. Die fpäteftens bis Ende diefeg Mo» 
nats verfallenden diefiährigen Einlagen in 
die Zürcherſche Alterd-Penfions-Eaffe kön. 
nen alle Zage abgegeben werden bey dem 
Verwalter a. Präzeptor so er 

No. 98. auf Dorf. 

86. Ben ber, dem Unterzeichneten mebr- 
feitig als beftimmte Thatfache zugelomme- 
nen Nachricht, Frau Operator Wifer wer- 
de gegenwärtig ihren Beruf auitiren, und 
babe dato fchon befitende refp. Kundfame 
gegen ftattgefundenen Auskauf auf einen 


anderen Hrn. Collegen übergetragen, wird 
ibm wohl niemand berargen mollen , wenn 
er die Mögtichkeit einer folchen difponiblen 
Verfügung über eine refp. Kundfame febr 
bezweifelt, und daher als un angſt in feis 
ner Vaterftadt etadlirter — als Familien: 
Bater — und vom Eifer befeelt, feinen 
Wirkungskreis beftmöglicy auszudehnen 
diefen Anlaß ergreift, Ach gu Annahme 
neuer werther Runden, wenn nicht gegen» 
wartig, jedoch auf das naͤchſte Neurabr 
ehrerbietigt zu empfeblen , und in veglau. 
bigung ftebt, durch Sorgfalt, Pünktlich 
teit und ftrenge Berufstreue ein ihm gt 
ſchenktes Zutrauen auch ferner und immer» 
bin rechtfertigen zu können. 
} Sg. Koller, Wuntarjt, 
. 87. Die Derfon , fo den 2. Brachmonat 
im Namen der Jafr. Maraaretba Köfliter 
in der Enge an A. B. in D). gefchrieben, 
ift höflichſt erfucht, ihren eigentlichen Nas 
men und Wohnort anzugeben. 
88. Theater in Enge. 
Mit hoher Bewilligung 
wird heute, Donnerftag den 19. Sert. 
von der bier anweſenden Schauſpiel⸗ u, Ir 
eſellſchaft, unter der Pie 5 Kar 
ingg, aufgefuhrt 
auf Verlangen:. 
Wie fieht’s in Zürih aug? 
oder: 
Staberl's Reiſeabentheuer. 
Poſſe in 2 Aften von Carl. 
Vorber geht: 
Herr und Sclave. 
Drama in 2 Aftıu von Zedlig. 


Morgen, Freitag den 20, Sept. 
Clara Wendel, 


oder: 

Die Ehweizer - Räuberin. 
Poſſe in 1 Akt von Th. Hell, 
Vorder geht: 
Humorifiiibe Studien, 
oder: 
GStudentenftreiche. 

Poffe in 2 Akten von Lebrün. 


Sonntag den 22, Expt. 


Die Teufelsmühle am Wienerberg. 
Komiſche Zauberoper in 4 Aufzii # 
Pt von en z 
Preife der Pläge: 
Loge 206. Erſies Parterte 156. Zweites 
Parterre 10F, Gallerie 6 f. 
Das neuerbaute Theater ficht zunächft dem 
Bleicherweg. 


Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Preile der Lebensmittel, 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichla 
chwarzer Brotichlag 
Das Pfund Base 
Fi P warzmehl 
Der Mütt Roggen * 
— ohnen 
Erdſfen 


2 ya. 
Das Viertel Hafer 20 $. bid — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 
* Pipseres dito ſteiſch — 
ub» u. Hagenfleiſch — 
des beſten Ran ches 
geringeres dito 
ratwürfte 
gediegene beifere 


— eringere 
8 i 
u + en 
» Geis. und Bodjleifh — 


(Hierzu eine Beylage.) 
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Nro. 76. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. J. Ulrich, 








den 23. September 1833. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 
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Alels - Artikel. 


1. Unterzeichneter va diefe Meſſe 
die Bude No 219. u. 250. auf tem uns 
tern Hirfchenaraben , in der vordern Reihe, 
mit einem wohl aflortirten Yager von ar 
waaren aller Art, als: Reife: und Schlaf 
Pelze, Bois, Pellerinen, Palladinen Fi- 
chus, Colli&-Garuituren, Fugfäde, Drü 
en und Handfchube aller Art, welche, 
d wie feine übrigen Artikel, dem berebr- 
ten Publitum zu Stadt und Land, unter 
Verfiherung reeller und billigiter Bedie⸗ 
nung beftend empfiehlt 2 
Ghritopb Müfceler, 
Kürfchner und Peljhändler. 
2. Acchtes orientalifches Roſenöl 
von Droguiſt J. G. Graſer aus Leipzig, 
erhält man in Zürich während der Merle, 
in ber ersten Reihe die erſte Boutigue, ge— 
genüber dem Stand der Madame Harry, 
den Flacon in fchönem gefchliffenen Kryſtall⸗ 
alas von SO B.ı SER. Af., 1 1/20. , 2fl. 
und 21,2 R.; desgleichen den Flacon ın 
ſchonen goldenen Etuis zusund 5. 

Diefes neue orientalifihe Parfüm wird 
von demfekben nur in ganz reiner uns 
verfälfdh ter Waare abgegeben, und cr» 
halt man es in diefer Eigenſchaft, fo über- 
trifft Diefe Eöftliche Eſſenz alle andern, zeit 
ber bekannten Woblgerüche, wenn man fie 

enau nach der jedem Flacon beigefügten 
orfchrift verbraucht. In Linem Flacon 
zu 3 f befindet ſich fo viel Rofenöl, daft 
aan Kleider, Waͤſche und Zimmer mehrere 
Jahre im fchönfen Kofengeruch gehalten 
kann, die kleineren Flacons, ohne Ernie, 
zeichen zu den elben Gebrauch ei ganzes 
Jahr aus. Außer obigem Aerikel finder 
man auch dafelbit s 
Droguift Gräfers aromatifches 
Brüffeler Wafchmwaffer, 

‚das Glas zu 4, 11/2 und 2 A. 
Diefes vortrefflihe Stärlungsmittel, rt- 
funden vom vraktifchen Arzt, Den. Dr. 
Friedrich, wirkt fichtbar ſchnell und wohl⸗ 
thätig auf das Organ der Haut, Es er: 
bält und befördert nicht allcın eine zarte, 
meife und ebene Haut, fondern beinat felbit 
die, nur dem jugendiichen Alter cigenthüm: 
lich blühende Frifche in derfelben wieder 
hervor. Somnterfprofien, Entiundung der 
Augenlieder, fo wie alle andere rothe und 
gelbe lecken, umd die von Schaͤrfe, der 
Eäfte entftehenden Dlischen in der Haut 
berfchwinden durch den Gebrauch des ıro» 
matifchen Warchwaflers qunjich. Kopf: 
ſchmerzen und Augen chwache vertreibt man 
Na) durch dieſes Präparat in kurzer Zeit; 
zugleich erſetzt es alle zeither bekannten 

ahntinfturen. Von Zahnſchmerzen kann 

man ſich bei Anmendung diefes Mittels in 
tinigen Diinuten befreien. Auch ift es mit 
vielem Ruben beim Baden zu gebrauchen, 
und da nichts die Erhaltung der Gefund: 
beit und die Beförderung der Schönheit fo 
febr unterftügen kann, als cine zweckmäßige 
Hautkultur, fo macht man noch vefonders 
.aufmerffam auf die Anwendung diefes berr- 
lich belebeuden- Kosmeditums. Es ftärft 
das ganze epidermifche Syſtem, und das 
Hautgewebe überhaupt befommt durch öftere 
Wiederholung der Bäder mit aromatifchem 
Zeche den höchften Grad von Gefchmeis 


3 

„In Zürich während der Meffe, 

Boutique Die erfie, in der erſten Fee 

Diadame Harry gegenüber, erhält man: 

Liqueur de la Chine, de V. Chabanel A 
Canton, die Flasche 6 fl. 

Liqueur de Java, de C. Torndon et C. 
a Batavia, die Bouteillc 5 il, 

Curagao de Martinique de Grand-mai- 
son, venye etfils, Yie Bouteille 31/2. 


Nettare di Napoli (Göttertrank von Nea- 
pel), die Flasche 51/2 f., und 

Anisette de Bordeaux, die Bonteille sfl 
Allee in Driginalflafchen und in ächter 

Qualität. . 


Zum Verkauf wird angetragen. 


.. 4. Nächten Mittwoch den 25. Herbftm. 
iſt im Berichtbaufe a 4 6. zu baben: 
„Wie wird uns der Friede?” 

Poediat an dem auf dem 15. Sept. 41833 

in der Eidgenoffenfchaft gefeierten Betb: 

tage, aebalren im Großen Dlünfter in 
Zürich von G. Gefiner, Antifte. 

3. Den 25. Sept. und folgende wird 
die IV. Abtbeilung der Uſterifche Biblio 
the? verfteigert ; die Bücher können den 
23. und 24. diek im Hufe des Hrn. Wo.f 
an der Poft aſſe beichtiger werten, 

E dyultbeß’iche Buchhandlung. 

6. Dell ingegnoso Cittadino Don- 
chisciotte de laMancia. Composta 
da Michel «di Cervantes Saavedra. 
Rabeners Satiren, 10 Bündchen. 


7. In No. 155. fl. Stadt binter_der 
St. Peterskirche find zu biben neue Mind» 
lichter, auch werden alte überzogen. Fer: 
nev neue Bruchbänder aller Arten, fo wie 
auch alte Übergoien werden: ſich den Hrn. 
Aerzten u. Partikularen deſten⸗ empfehlend. 

8. Sehr ſchöne holländiſche Blumen: 
zwiebeln in großer Auswahl, bey Holz: 
halb⸗Wegelin an der neuen Wühre: 
gedructe Bergeichniffe ind gratig zu baben, 

9: Das ſchon feit vteten” Jahren aut 
befannte St. Galler» Schild und Grieg- 
mebl, pr. 15 AA B., Thurgauers Hafer: 
mehl, das Maßli 4 5 8., iſt zu haben im 
Laden an der Widteraag No. 237. _ 

10, Wegen Yocalveranderung münfchte 
man nachfolgende, überflüffige Sachen zu 
verkaufen: 4 großenKaften Yon Nupdaum , 
2 einthürige tannene, 2 Tiſche von Muß 
baunt , 6 Seſſel von Nußbdaum, die Sitze 
von aleihem Holt, 1, Kindermiege von 
Nasbaum, 4 Bettlade für ein halbgeivach- 
fen Kind, 2 Blätter-Zifche, 2 Tröge für 
Obft oder andere Sachen, 4 Dretifoiel, 
i nah brauchhred Küchengeftel , 4 eifer: 
ner Ofen 416 16. fchwer, dazu auch Rohr, 
teifernee Dörrkarren mit 3 Abtheilungen, 
neoft noh anderen Küchen: und anderen 
Gerütbfineften._ In No. 20, nahe beym 
Schulhaus in Hottinzen, . 

14. Aus freyer Sand wird zum Verkauf 
angetragen: Ein3/ı Stunde non der Stadt, 
am rechten Seeufer lisgendes Heimmefen 
an der Landſteaße, enthaltend eine balbe 
Behauſung fımmt Scheune, Stallung, 
s vr. Schweinſtall und eine halte Zrotte 
und Zrortgebäude, circa 4 Juchart Gar- 
ten, Buunigarten und Hanfand, 2 1/1 
Juch. Reben, an der _beften Rage, 4 Su: 
hart Ader,, 4 3/2 Mannwerk Wieſen 
genügend Corporations Holz zu Gtidel 
und Brennbolg, auch können circa 10N Er 
mer mit Eifen gebundene Fäller, Vieh, 
Wagen, Zrott:, Güter» und Biehgefdirr 
dazu gegeben werben. ‚ * 

2. Unterzeichnete macht die Anzeige, 
daß fie ihre Wohnung in Stadelhofen ver: 
laffen bat, und nun in der Ei. Studt_ No. 
313. in der hintern Schipfe wohnhaft iſt; 
fie empfiehlt fich dem geehrten Publikum 
Be im Verfauf von ertra und mittel⸗ 
siner Leinwand, fo wie auch der beiten 
Haustücher von A/i bis 7/1 breit. 

Grau Wirz geb. Enderle. 
13, Gant-Unzeige. 
Sm Gemeindhaus zu Wolishofen wird 





ten 28, Herbfim,, Morgend 8 Uheyeine 


* 


Gant gbgehalten über 2 Süd Wem 

in Eifen gebunden, 23 Eimer baltei 
30 Ener Zrortitanden, 4 jwenichläng 
Betten ſammt Bereit inten, 10 Eimer 1827 
Wein, und einem Kifichen guten Bouteils 


len Wein. 
Die Gantbeamtung daſelbſt. 

11. Zu Hirslan en im Dorf No. A, 
wird Srentaq den 27. d. M , Morgens 9 
Übr , eine öftentlihe Gant über 41 Weine 
fälle: von 1/2 d1> 50 &imer, bultend-, 
mit Holz und Eiſen gebunden, abgehalten, 

Epriftoph Praribaufer, Did, 
24 in Hirnlanden. 

15. Ein neues 21 Eimer bultendes mit 
Eıfen gebundenes Far, bey KüferBurks 
hard an der Kuttelgaß. 

16. Ein 18Eımer, für Wein und Moft 

ur unterhaltenes, mit Eifen gebundenes 


af. 

17. Ein 5_Eimer baltendes, mit Eifer 

ebundened Wemfas, nebft 12 Streohrla- 
hen, in gutem Gtand und wohl condi- 
tioniet. . ‚ 

15. Weingrüne Fäffer von 1/2 Eimer bie 
auf 20 Eimer, bey Küfermeifter Simm- 
ter im Keatz No. 85. 

19. Ein recht gutes, 15 Eimer balten- 
des Faß, mit Eilen- gebunden, ben Hrn. 
Schweizer, Maler, vor der Sıhlvorte. 

W. Ein recht qutes Faß, 24 Eimer balr 
tend, ſchwer mit Eifen gebunden ; nach« 
ufragen ben alt &edelmeifter Fehr im 

luntern Mo. 68. { . 

21. Indem ich aefinnetbin, meinen Pla 
zu verändern, jo wird zum 7 erfauf ange» 
tragen: ein Schranken Küferholz , von 
51/2 dis d Ohud. SGchaher, Küfer- 
meifter in Marthalen. 

22. Gant- Anzeige. 

eng gag⸗ den 26. dieß, Morgens um 
8 Ubr, wird im chmalgen Unbolzichen 
Staatslehnhau⸗ eine Öffentliche Gant über 
eine_Zrotte fammt Trottaefchirr,, Wagen, 
Prlüge, Faͤſſer, Fuhrfaß nebft Tragges 
fchre und anders Gütergefchire ıc. abae 
halten, wozu Kauflie haber freundfchafts 
lich einzeluden find. 

Riesbach den 12. Gept. 1833. 

Die Gantbeamtung. _ 

23, Bute 67, Sr, Ir u, 40r. Kergen A 
13 8. das Ib, ben Fried. Steinfels, 
Sohn, zum unten Berg. z 

21. Eine neue einfpännige Chaiſe, bey 
ES cheller, Sattler , in Oberrieden. An 
gleichen Ort dürre Birndbaum: und Nuße 
baum⸗; Laden. 

23. Ein Tabackrapier in No 227. au 
der Nömergaf. . 

26. Ein tannenes, fchwarz angeftriche: 
nes, faſt aanz neues Schreibpult mit vier 
Abrheilungen , ede derfelben mit einem 
Schloß verſehen, und mit Schubladen in 
Yulten, wird aus Mongel an Pietz bey 
einer Yocalveränderung um febr billigen 
Preis erlaffen, 

27. Wo etwa 400 fakirte und befchrie- 
bene hölzerne Avothzeker⸗Büchſen, verfchie« 
dene Slifer und Porzellan » Gefäße zum 
Verkauf fteben, fo wie ein _Kreuzftod mit 
> Fenttern , einiae Sulowie- und ganze 
Laden , mebrere Dratbgitter u. f. wi, I 
im Bexichthaus zu vernehmen. 

28. Ein ſchöner, großer , tannerner, 
fteinfarb angeftrichener , jweythüriger Nur 
% um billigen Preis , wegen Mlanget an 
Pla 


B. _ 

29. Wo eine Scharficüßen ; Uniform, 
fam mt Zichafo, a Waidmeiltr 
und Waidfad, alles ganz new, Mu * 
faufen gewünfcht wird, kann im Bericht⸗ 
haus erfragt werden. 
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Wochenblatt. — 





— 


x. Stadt im obern Berg wieder abzulic- 


ern. . 
712. Mittwoch, den 13. dieß, ift jeman« 
dem eine junge Kage verlaufen „ von weißer 
Farbe ,_gefreiftem ‚Schwanje und einem 
gelben Zeichen on einem Obre. Sollte fie 
jemandem zugelaufen ſeyn oder noch zu⸗ 
laufen , fo it man gebeten, fie gegen ein 
anfindiges Zrinfgeld zurüdzugeben. 





Anzeıgen von Gefundenem. 

73. Der Eigentbümer eines verlornes 
Schafs ann felbiges um das Einfchreib- 
und Futtergeld abholen bey Jakob Glattli 
in Schwamendingen. 





Amtliche Anzeigen. 


Th. Publication. x 

Das Obergericht des Standes Zürich bat 
den im Jahr 1828 verrechtfertigten Fall 
ten, Bratwurfter Conrad Yantolt, von 
bier , in_Berüdiichtigung , daß einerfeitd 
bei der Eonceursverbhantlung feine erſchwe · 
rende Umftände zum Vorſchein gekommen 
find , anderfeits, daR er durch alaubwürdige 
Quittungen und Echeine tie Befriedigung 
aller feıner Greditoren daraetban, unter 
den im $. 24. der Berfaſſung enthaltenen 
Beihränfungen rehubilitirt. 

Zũrich, den 19. Nuauft 1833. 

Der Oderfchreiber, FAſi. 


75. Frevtaas den 4. October, Nachmit- 
tags um 2 Ubr, wird im Wirthshaufe 
um Adler in Ädliſchweil eine Öffentliche 
Berfteigerung abgebaften werden , über die 
dem Cantone-&pital jugehörende Befigung, 
der &oodbof genannt, in der Gemeinde 
Adliſchweil, welcher enthält: 
Gebäude und Hofilur: 
Wohnbaus, Waſchhaus und Sennküche, 
eine große Scheune , eine eine Scheune, 
eine Hoifur (19200 U)’. ) 
Gartenland: 
Ein Gemüsgarten 6700 Schub. 
Mattland: 
Die große Wiele 21 Juch. 4 Brig. 4300 
Schub . 


Die Wieſe auf der linten Seite des Bachs 
3 Jud. 2 Brig. 5900 Schaub. 

Die Wiefe ob dem Maus 7 Juch. 3 Drlg. 

wu er = der Hulden 4 Juch. 3 Vrig. 


6900 Schub. 
Die Wiefe ob den Äufern Neben 2 Brig. 
2100 Schub. 
Die Wieſe unter den äußern Reben 1 Such. 
4100 Echun. 
An Mattland zuſammen 
39 Judy. 1 Brig. 2600 Schuh. 
Aderland: 
Db ter Straße diefleits des Grabens 7 
Juch. 2 Brig. 7300 Schub. 
Ob der Strafe jenjeitsd. Grabens 7 Juch. 
4 Brlg. 4100 Schub. 
Unter der Straße biejfeitd des Grabens 
41 Juch. 2 Vrig. 6600 Schub. 
Unter der Strafe ienfeits des Grabend 
3 Such, 1 Brig. 3500 Schub. 
An Aderlano zufammen 
20 Such. 3500 Schub. 
Eträueland: 
Sm Berg 7 Juch. 4 Vrlg. 4000 Schub. 
. Reben: 
Die Jußern Reben 2 Juch. 3 
Pi ch. 3 Brig. 3600 


Die Reben an ber Halden d ü 

den, im San. as obere Stück 
e Reben an der Hal 

4 & * en das untere, Stüd 
ie Reben ob dem 2 
Sa Haus 4 Judy. 8200 


" Un Reben zufi 
4 Juch. 3 Brig 5600 Eihub. 
= Waldung: 
as größere Stück b 
Bria. 3900 Schub. EST 3 
Im Berg 3 Juch. 2 Bela. 5000 Schub. 
. „An Waldung zufammen 
45 Zuch. 4 Vrlg. 8900 Schub. 


359 
De eier der Sihl nach 2 Brig. 


ub. 
Zotalbetrag obne die Gebäude 
87 Juch 3 DBrlg. 7100 Echub. 
Da diefer Hof mit feinen Gütern an die 
Eihl gränzt, fo dürfte ſich die Yocalität 
ju_Andringung eines Waſſerwerkes eignen. 

Aufälige Liebbaber find eingeladen, ſich 
auf benannten Zug ben der Veriteigerung 
einzufinden und können alles Nübere , fo 
mie die Kaufbedingniſſe, ſowohl in, der 
Sopitalamts Canzlet als auch bey dem Hrn. 
Gemeindspräfident in Adliſchweil verneh⸗ 
men. Zürich den 16. &ept. 1833. 

Aus Auftrag des Finanz: Departement 
der Eipitalpflege 
der Epitalicyreiber 
gift. 

Erneuerter Aufruf 
eined vermißten Schuldtitels. 

Der allfallige Inhaber nachfolgend ver- 
misten und abbezabiten ‚in den Motariats- 
Protokollen aber nody in Kräften ftebenden 
Schuldbriefs 

von 25 fl. auf Joſeph Werndli zu Baſ⸗ 

ſerſtorf, Hs. Jogglis ſel. Sohn, zu 

Gunſten Hrn. Profeſſor und Ehorberrn 

8. Konrad Hojmeifter in Zürich, d. d. 

Maptag 1710. 
wird hiemit aud bochobergerichtlicher Au- 
torifation. peremtoriich aufgefordert , die⸗ 
fen abgelörten Schuldtitel, innert 6 Mo« 
naten von dato, der unferzeichneten Ganz 
leg um fo gewiſſer einzugeben, da nach 
feuchtlofem Ablaufdiejer Fri, die Löſchung 
und Kruftloserflärung erfolgen würtde., 

ar F 1 in * 8 

or dem Dezirkdgerichte Bülach: 
Der Gerichrsichreiber ” 
5. Boßhard. 

17. Publication. 

Da feit der unterm 28. Februar_a. ce. 
frattgebabten —ã— des Jatob 
Kagis und feiner Ehefrau Barbara Furrer 
von Wuppenfchweil der Gemeinde Barent ⸗ 
ſchweil, ſich ein deufelben eigenthümliches 
Grundſtück, nämlich eirca 1/3 Juchart 
Acker im Haſenacker, als damals nicht in 
Goncurs gezogen, gezeigt bat, To bat das 
Lobl. Bezirksgericht Hinweil über dieſes 
früher nicht befannt gewordene Activum 
der Falliten, Eoncurg eröffnet, und Tag 
jur Eolocation auf Donnerjtag den 10ten 
Detober d. 5. angelegt, ed werden des- 
naben fümmtlihe Schultgläubiger unter 
Ausichlußfolge aufgefordert, an bemeidtem 
Tag vor dem Lobl. Bezirksgericht Hinweil 
zu ericheinen, um ihre Rechte auf be 
melttes Gcundjtüc geltend gu machen. 

Gegeben den 19 Sept. 133. er 

Im Nabmen des Begirksgerichtes Hinweil 

die NotariatsCanziey Grümmgen. 
Keller, Landſchreiber. 

78. Weber die Berlafienichugt des unlängft 
zu Woliehofen vertorbenen Wilhelm Frij 
mann von Leimdach, weiche von den Yöbl. 
Wunfenbebörden Namens der minderjäb: 
rigen Frimanniſchen Kinder dem Recht 
anbeimgeitelit worden iſt, — ſo mie über 
den rechtlich ausgetciebenen Rudolf Wathys, 
Mepger von Albisrieden, hat das Bezirkör 
gericht Zürich Auffallsverhandlung erkannt, 
und zuc Verrechtfertigung auf Mittwoch 
den 23. Weinmonat d. 3., Morgens um 
8 Uhr, Tag angefept. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
falljigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beilegung der darauf beyüglichen 
Beweisurtunden in Original oder beglau- 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Ganj: 
ley genaue Eingabe auf Stemvelpapier bis 
fpäteitens den 13. gl. M. zuzuftellen, amBer- 
rechtfertigungstage a aber zu Wauh- 
rung ihrer Rechte periönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu ericheinen; alles un. 
ter Androhung, daß Echultner die ihre 
Eingaben zu machen unterlajfen,, angemeh 
fene Nachtheile zu gewärtigen bätten, 
füumige Anfprecher dagcoen mit ihren ver- 
fpäteren Eingaben auf Berlangen der übri 
gen Graudiger ausgeichlojfen , und Die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 


76. 


rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ibnen in der Auffullsbefchreibung ange 
wieſene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 15. Herbitmonat 1833. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich, 

die Notariats Canzley Wollis- 
ofen, Albisrieden ıc.__ 
Landfchreiber Job. Rud. Wüſt. 

79 Gegen ben rechtlich ausgetriebenen 
JZatob Dre an der Rütigaf in Hortingen hat 
das Begirtsgericht Zürich Auffallsver hand⸗ 
lung erkannt, und zur Berrechtfertigun auf 
Mittwoch den 23. Detober 1333, 
gend 7 Uhr, Zag angeſetzt. 

Es ergebt daber_am alle G'äubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Nuforberang, über ihre dieß» 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Deylegung der darauf bezüglichen 
Beweisurfunden in Driginal oder beglaur 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Canz⸗ 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
ſpateſtens den 18. al Monats yaguhelen am 
Serseitfertigmngttege felbit aber su Wah⸗ 
rung ibrer Rechte perfönlich oder „durch 
Devollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, dap Schuldner, die ihre Ein» 
er zu machen unterlaflen, angemeffene 
Nachtheile gewartigen hätten, füumige 
Anfprecher Dagegen mir ihren verfpäteren 
Eingaben af erlangen der übrigen 
Gläubiger ausaefch'oifen, und die am Ber- 
rechtfertigungstage Ausbleidenden ihrer 
alfäligen Einwendungen gegen die ibnen 
in ter Aufalsbeichreibung angewiefene 
Stelle verluftig würden. 

Geicheben Zürich den 18. &ept. 1333. 

Sie Notariats-Canzlen IV. Wachten 
Landſchreiber Ad 
im Thalader No. M7. 

80. Die Hauptübung der beyden zu dem 
iten Bataillon der Kandwehr erfter Claffe 
gehörenden Kompagnien Diniker und Wüft 
ıt auf folgende Art feitgefeht : 

Für die Compagnie Däniter Frentag 
den 4. October. Ri 

Für die Compagnie Wüft Sumftag den 
5. October, ‚ E 
und für die beyden Compagnien gemein: 
fchaftlich zuericyeinen der 14. u. 42. Detbr, 
- Die Herren Dfficiers , Unterofficterd 
und ſammliche Mannfchaft der benden 
GCompagnien der Landwehr 2ter Claſſe 
(aubi und Finsler) hingegen haben ıhre 
Vebung Dienftag den 15. October. 

Der GSammelplag für alle diefe Mann» 
fchaft it der bieiige — Sem alles 
ericheint an den bemeldten Zagen, Mor» 
gend um 7 Uhr, in volltändiger Mont: 
und Armatur und bepactem Zornifter. 

Ben frenger Berantwortung und Strafe 
für Nichtericheinende. 

Zürich den 12. Sept. 1833. 

Der Duartier-Gommandant 
Däniter, Oberſtlt. 

81. Nach Beſchluß lobl Schanzen Com: 
mifiton fol das vorhandene alte Eifen vou 
circa 400 Ttr. öffentlich verfteigert werden. 
Kaufliebbaber find daher eingeladen, ſich 
Mittwoch den 25. dieß, Nachmittags um 
2 Ube, beum Hottingerfteg einzunnden, 
wofelbft auch die Kaufbedingungen bekannt 
gemacht werden. 

“Zürich den 46. Eept. 1833. > 
Im Namen der Schanzen-Commifjion 

der Secretair 3. Sb. Frey. 
Gant- Anzeige. 

eriheiller Verfilberungs-Be- 
s derchrl. Prajidii des biefigen 


Mor« 


82. 

In Sotge 
willigung de { andii 
Yobl. Bezirksgerichtes wird ein bedeuten» 
des Waarenlager von Meerfchaum: , Por · 
cellanz und hölzernen Pieifenköpfen, ſo⸗ 
wobt feiner als geringer Qualität und von 
verfchiedener Facon mit und obne Befchläs 
ge, verfchiedene Gattungen Pfeiffenrobre , 
mehrere Sorten Rauchtabaf und Gigarren, 
aoldene Damen-Uhren und Tertfhaft mit 
Mufit, Tadatdofen mit Mufif, ſilb Re- 
petir- Uhren ; 4583 21 ——— 

ie baumm. Mouchoirs ſchwar⸗ 
ehe Erüd votbe Calli- 


. 0 
je baumm. Shawls, 5 Berner ver- 


cols, 2 Eäd Kreugbeeren. 


fhiedenene Modenmwaaren, beitebend in 
fchwargen und gefarbten Crem Eiche, 


Tull-Fichus, Schienen, Derille, 


⸗ 


fine ſowohl gefärbt ald bredirt, Batifte , 
brodivte Nagtücer, nebft vielen andern 
Artitein, fo wie auch verfchiedene bausräth» 
liche Gegenstände, als Commobden, Bettftat- 
ten, einfchläfige Betten und Madragen 
ic., in der gewohnten Gantſtube auf dem 
Helmhbaus Donnerftag dın 26 Freytags 
den 27. und Samſiag den 28. biep öffent“ 
lich verfteigert und Ven"Meiftbietenden gegen 
daare Bezablung überlaffen werden, wozu 
das refv. Publıtum fowohl als die Hrn. 
Krämer freundfchaftlich eingeladen werden. 
Zürich den 20. Sept. 1833. 
5.3. Nüfcheler, Stadtammann. 





Dermilchte Amgeigen. 

83. Das SIabreefet der biefigen Bibel- 
gefellfchaft in Verbindung mit dem Mifr 
fionsverein wird Dienftags den 24. Herbſt 
monat, Nachmittags 2 Ubr, in der Er. 
Peterskirche gehalten werden, und werden 
dazu Alle, die fich für diefe Anftalten in- 
tereſſiren, freundfchaftlich eingeladen. 


8, Revifion 
der Stadtbibliothef. 

Wer von der biefiaen Stadtbibliothek 
auf der Wafferficche Bücher ben Kanten 
bat, ift anmit erſucht, diefelben Montags 
und Donnerftags von 2 bis 4 Ubr Nach» 
mittags im Lauf diefer Woche zur gewohnten 
jährlichen Revifion zurüdzufenden. Diejes 
nigen, die die Jurüdfendung in odigem 
Zeitraum verfäumen, baben zu Danden 
der Bibliotbekcaffa für jeden nicht zurück · 
aefandten Band wen Basen Buße zu 
bezablen. Bis Ende Dctobert können als · 
dann feineBücher mehr ausgeliehen werden. 

Den 21. Sept. 183. . 1 

Das Bibliotbelariat. 

55. Einladung. 

Die Mitglieder der Atadt-Bibliothefe- 
Gefelfchaft werden zu der ftatutenmäßigen 
Sabres.Berfammiung auf Tonnftag den 
56. Eept., Nachwittaas um 3 Ubr, in 
das Zimmer der Naturforichenden Gefell- 
daft auf der Meifen eingeladen, Die in 
diefer Verfammlung vorzulegenden Rech- 
nungen fönnen bis tabin Auf der Etubdt: 
Bibliothek eingefehen werden. 

99. Sammtlihe ben der Bezirks. Lade 
Zürich einverfeibten Tifchler- und Glaſer · 
freifter find eingeladen , ſich Montegs den 
30. Sept. , puntt 8 Ubr Diorgent,, in 
biefigem Schutzenhauſe zu Abba tung des 
Haubtaebotter einyunnden, ben Dir arjel- 
hen Buße für Nichterfcheinende und zu 
Enättommende, * 

Züridy den 20 Sept. 185. P 

Yumens der Vorſteherſchaft 
5 Brunner, Actuar. 

86 Ben ter, dem Unterzeichneten mehr: 
feitia als beftiimmte Thatfüche zugelomme: 
nen Nadricht, Frau Operator Wifer wer- 
de gegenwärtig ihren Beruf auitiren,, und 
habe dato ſchon beiigende vefp. Kundlame 
araen fattaefuntenen Austauf auf einen 
anderen Hrn. Collegen übergetvagen „wird 
ibm mwobt niemand verargen wollen, wenn 
er die Möglichkeit einer foihen difponiblen 
Derfügung über eine refp. Kundfame ſehr 
bezmeifelt,, und daher als un änaft in ſei⸗ 
ner DVaterfiait etadlixter — als Familien- 
Dater— und vom Eifer befeelt, feinen 
Mirtungstreis beftmöglich audzudehnen, 
diefen Anlap erareift, fih zu Annahme 
neuer. werther Kunden, wenn nicht gegen: 
wärtig, jedoch auf das nächfte Neujahr 
ehrerbietiaft zu enipfeblen , und in Beglau- 
biqung ftebt, durch Eorafalt, Pünktlich, 
keit und firenge Berufstreue ein ihm ges 
ſchenttes Zutvanen =3 ferner und immer: 

in rechtfertigen zu fonnen. 

» ! 3,8. Koller, Wunbarjt. 

87. Die Anonce_ in No. 74. Art 96. 
dicfes Blattes in Betreff meiner Ehefrau, 
aeb. Lehmann, erkläre ich als eine von 
mir begongene Ucbereilung, erzeugt durch 
fatiche Gerüchte, und hieraus entftandenes 
Digtrauen. Zürich den 416. Eept. 1833. 

Wilpelm Morf, Schneidermfir. 
im Neumarkt, 
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Theater in Enge. 
Mit bober Bewilligung 
Heute Montag den 23. Sept. 
Wilhelm Zell. 
Schaufpiel in 5 Aften von Schiller. 
Perfonen: 
Hereman Gefler, Reichsvogt 





88. 


in Schwpz und Uri Hr. Almann, 
Werner, Freiherr v. Atting: 
baufen, Bannerherr Hr. Jauß. 


ulrich v. Rudens, fein Neffe 
Werner Stauffacher v. Schwyz Dr- geile 
Malter Fureſt r. Kupfer. 
Witpehn Tell Hr. Eilber. 
Kueni, der Hr. Dinoier. 


Hr. Rottmayer. 


irte aus Uri 


Werni, der Jäger x. Trols 
Nuodi, der Fiſcher) 2 Mauch. 
Arnold v. Melchthal, aus Hr. Börger. 
Konrad Baum: ) Unter: 


gartner (milden. Hr. Beder. 
Jenni, Fiſcherknabe Alter. Silber. 
Gertrud, Etouffadberds®attin Mad. Stechmann. 
Hedwig, Tells Gattin, Wal 
ter Furfis Tochter ., Mad, Heſſe. 
Bertha v. Brunck, eine reiche N 
Erbin t Dem, Kröning. 
Armgart, eine arme Bäurrin er 
2. Sarl Dinoier. 
Ihre Kinder ; Earl Unger. 


Mathilde, ! Dem. Seele, 
Eisbeth, | Yäuerinnen Mad. Lingg. 
Hildegard, | Mad. Dinojer. 
Walter, I n Thereſe Lingg- 
em, | Tells Knaben  Fma Lingg- 
Fricfhart,? —- NN r. Gnauth. 
geurhord, ,_ Eöldner r. Hartmann. 
Rudolf der Harrad, Geßlers en 
Stallmeifter % König. 

Der öffentlidye Ausrufer x. Schädler. 


Die vorfommenden Dekorationen, als; 
dag Grütli, Zwing:Uri, Altdorf sc. find 
getreu nach der Natur vom Hofmaler Zakli 
gefertigt. 





Morgen, Dienftag den 24. September. 
Der Freifdbäüh. 


Oper in 3 Alten von Kind, Mufit von 
a EM. v. Weber. 


Perſonen: 


Ottofar, bohmiſcher Fürft e. Dinoier. 
&une, fürklicher Erbforfler r. Eilber. 
Agathe, fine Toter Mad. Meyer. 


Annden, feine Anverwandte Fe * 
Caspar, erfter ! ; r. Kupfer, 
Mar, piweiter Jaogerburſche 5 Trois. 
stitien, cin reicher Bauer Hr. Mauch. 
Ein Eremit er. Gnauth. 
Samicl, der ſchwarze Jäger x. Hausner. 
, Dem, Stechmann. 
\ Dem. Seele. 
Mad. Heſſe. 
! Mad. Unger. 

Hr. Lowe. 

Hr. Nottmaper, 

Hr. Allmann. 

Hr. Becker. 
J 

Hr. Jauß. 

Die Dekorationen der Wolſs ſchlucht find neu 

verfertigt. 


Brautjungfern 


Jagerburſche 


Preiſe der Plähe: 


Loge 20f. Erfich peran 156. Zweites 
Parterre 10f. Gallerie 6f. 


Das neuerbaute Theater ſteht zunächſt dem 
Bleichertugg. 
Anfeng-6 Uhr. Ende 9 Uhr. 
— — — —— 


Preiſe der Cebensmittel. 
f. 


z 
= 


ß. 
Der Mütt Kernen 2 
Sauber Dreifihian : 
warzer Brotſchlag 
Das Pfund Weißmebl 
Schwarzmehl 
Der Muͤtt Roggen 
» +» Bohnen 
® »  Erbfen 


vum, Gerite 
Das Viertel Hafer 22 #._bid — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 
ringeres dito 


is Kup. u. Hagenfleiſch = 


ooanelillo 
IPIlıIllooesl! 


w 
on 


Schwe infleiſch 
„ Beis- und 


4 Pfund des beften Kalbfleifhes — 6 6 
r gear dito - 5 6— 

— ratwür ſte — 8 — 

» ‚gebiegene beſſere - 8 — 

PR „geringere — 7 — 
Schaifleiſch — 5 — 
66 

= 


octfleiſch — 
dverkündigungen. 

Aus der Großmünfterr®emeinde, 
Hr. Salomon Denzler, feßd. in Egliſau, 

Safer. A, Barbara Schmid von Ealıfau. 
Eafpar Eteiner von Hottingen, 

Jafr. Anna Freutag von da. 
Iobannes Huber von Hirslanden, 
Safe. A. Barbara Weidemann von Buch 
am Irchel. 

Eonrad von Moos, 
Anna Kambli. 
Aus der St. Peter-Gemeinde, 
Franz Johann Leemann von Nieder- Neun: 
Sof dm FR, in bier, 9 
gfr. Doroihea Steiner von Neitenbach. 
58. Jakob Vogei von Niederbaßli, ke 
Safı u zemgn: 5 
afr. M. Maadlena Feißt v. Außerſihl. 
Friedrich Wilhelm Meinz von Embruh, 
fepb. in Außerfibl, 
A. Daria Bernbart von Dachten, Pfr. 
Laufen, ſeßh. in Augerfibt. 

. Aus der W fredigers@emeinde. 

Heinrich Bachmann von Münchweilen, 
Et. Aargau, 

Jafr. Anna Dold von Tuttlingen, beyde 

. ,, feßb. in Fluntern. 

Heinrih Schmid von Niederhaßli, ſeßh. 
in bier, 

Safe. Dorothea Klager von Rüſchlikon. 


Berftorbene. 


Hr. Mathias Holderbaum, Sohn, Fär« 

ber. re. Siaat Hirzel, Muſitlehrer, ftarb 
in Wald. Sob. Jakob Eramer von Bud 
om Irchel, feib. im Riesbach. Hs. Zalob 
Neracher von Fluntern. Jakob Ehriftonb 
Zrüb von Wiediton. Salob Kiai von Bü- 
rentfchmweit. Hr. Rubolf re Med. 
Dr., DOberlebrer a. d. Induiteie » Schule 

und Privat-Docent a. d. Hodicule, Hrn. 
Dr. und Vrofeſſor Johannes Schultheß 
ebt. acl. Hr. Sobn, fturb in Paris. Hs. 
Rudolf Werftein, Heinrich Wesftein von 
Rum iton ehl. ael. Sohn, ftarb in Außer 
iihl, Fr A. Maraaretba Römer, Joh. 
Safob Perl von ping, Et. Bündten, ebt. 
gel. Hausfrau, Fr. Barbara Güdel, Ja- 
fod Renner, Schneider, von Neftenbach, 
eb. gel. Hausfrau, Fr. Eſther Brändii, 
eig der Ru’ olf Denzier ebl gel. Haus» 
frau , starb in Wald. Fr. Unna Stierli, 
Jakob Müllhaupt von Außerſihl ehl. gel. 
Hausfrau. Fr. A. Dorothea Seh, Hrn. 
alt Gemeindrath Rudolf Buyer von Flun- 
tern ehl. gel. Hauefrau, und Elifabetha 
Morf, Hrinrih Morf fer. von Biſikon, 
Pr. Stinau, ehl. binterl, Tochter. 


Wahlen 


Der arofe Rath hat inter erſten Hälite 
feiner diefräbrigen ordentlichen KHerbitiiz« 
zung gewählt: 

1) Zu einem Mitgliede der Gefches-Revi- 
fions.Commiffton, an die durch dießfäl- 
lige Refignation des Hrn. alt Regie 
ng nefihen erteh ale Stelle, ten 

en. Heinri ultheß von Für 

. ih. bereiten, > ! 5 
2) zu einem Mtitaliede des großen Ras 

tbes ‚ anftart des fel. verftorbenen Hrn. 
Satob Strauf-Graf von Winterthur , 
den Hrn. Heinrih Frey von Hutzi⸗ 
ton, Bezirksrath und 

3) zu einem Mitgliede des Reaierungsra- 
thes an die Stelle des um feine Entlaf- 
fung eingefommenen Hrn. Regierungs- 
rath Henri Weif von Febhraltorf, 
den Hrn. Hartmann Krauer von 
Zürich und Regensberg, Mitglied des 
großen Ratbes, bisherigen Statthalter 
des Bezirkes Regensberg. 


(Hierzu eine Beylage.) 

















Beylage zu Nro 76. des Zärherifhen Wochenblattes. 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Meine feld fabricirten Artikel, 
als: feine und ordinaire Liaueurs, Punfdy: 
Eifenz,, Nupmwaller, Jbocolade zu verſchie 
denen Preifen und Qualitäten, Cacao 
Gafte nebit noch mebreren in dieſes Fach 
einfchlagende Artikel empfeble ich fortwäb- 
rend dem verebrungsmwürdigen Publitum, 
bauorfächlih den Hın. Wirthen zu Stadt 
und Land, mit Berfiherung vortheilhafter 
Bedienung. Densenigen verehrten®önnern 
welche mich gefalligſt in meinen Labora ⸗ 
torium beiuchen wollen, ſteht eine bedeu ⸗ 
tende Auswahl obiger Artikel zu Dienften 
umd ich werde es mir angelegen ſeyn af 
fen, jeden Abnehmer möglichft vortheils 
baft, fowohl in ten Preifen als in den 
Qualitäten zu bedienen, mic) forrwährend 
zu geneigtem Zufprudy empfeblend 

Earpar Bollinger 

Liqueur · und Ehocolade Fubrikunt, 

an der Eteinguf gr. Stadt, 

2. Seiden-Sımmet, Gros de Naples, 
Levantines, Marcellines, ſchwarze Ser: 
ren-Halstücher und Halbfeiden · Zeuge zu 
billigen Preifen bey — 

.R. Wü 

im Mobrentönig neben d. Kotbenhaud. 
„3. Ein Secretaiv, Sommoden u. Nacht- 
tiſchli von ſehr fchönem nusbaumenem 
Holz, fo wie auch tannene fakirte Bett. 
ftelien,_im möglichtt billigen Preifen, ben 
3.9.8 tumpf, Zifehlermfir. im Kratz 

4. So eben hube wieder recht gutes 
Zhurgamer-Habermebt erhalten, wie auch 
gutes &t. Guller-Öried und Echildmehl, 
audy gute Gerfte. Ferner liegen in Com: 
miflion: gute oͤr, Sc und 107 Kerzen pr. 
15.138. Sich, höflich empfeblend 

Eafpar Hagenbuc am der Stor- 

Kengag No. 432, neben Frau Witt- 

we Kunz. 

5. Bey J Sprenger in Fluntern 
und bey Conrad Rudolf Wit auf der 
Peterhofiture it a7 8. zubaben: 

temerregifter des Bezirks 
Bilag, nach den früheren eingerichtet. 

6. Bachergeſtelle von verſchiedener 
Größe , in billigem Preis. i 

7. Ein nußb. fchöner Eorpus mit bie 
len kleinen und großen Schubladen und 
men Sclöffern, im fehe billigen 

eis. 

8. Ein ertra guter Zielſtuher, 47 4/2 
%. fümer, zu billigem Preis. 

. Für einen Scharfſchützen eine Mon» 
tur , in beftem Zuſtand, dugerft billig. 

10. Für einen SInfanterit Frack und 
Hoſen, Eravatte und Camaſchen, gut be» 
fhaffen und ſehr mohlfeil. . g 

11. Mehrere nupd. Tiſche, 4 dito Win: 
denlate und 1 Nactkuhl, fehr billig. 

12. Im Zaujendfeelengäkli ift ein Muͤhle · 
ftein , zu einer Birmenmüble dienlicy, zu 
verkaufen: er ift im Durchmeſſer 4 Schub 
und 5 Zoll did. . 

13. Eine neue einfpännige Chaife bey 
€. Wild, Sattler , im Rennweg. 

14. In No. 466. hinter der Meia find 

u verlaufen: 2 noch in gutem Stand ſich 
efindende Wafcherftanden ſammt Kreuz, 
2 Secchtteſſi und 2 Unfchlittrötli. 

15. 8 Zımmertbüren und 1 Hausthüre 
nebſt Schloß und Beſchläg in noch gutem 
Zuftande,, in No. 40, zu Hottingen. 

16, Zwey Weinfällee mir Eifen gebun- 
den, zufammen circa 15 Einer baltend. 

17. Recht qute 6r, Sr und 407 Kerzen, 
fo wie auegelaffenes Unſchlitt und Grü- 
benbrod find ſtets zu den billigften Preifen 
au baben, in No. 314. im äußern Renn- 
weg und ım Niederdorf an der untern Ba: 
—— N 

Heinri ägeli, Mepger. 

18. Mebrere tannene Stunden mie Bö · 
den und einem Thürli verſehen, ſo gut wie 
neu. Leere Pièeces von 4, 5 und 6 Ei« 
mer, in billigen Preifen. Ben Frau 
Kuhen auf Dorf an der Kruggaf No. 58. 

19. Gute alte Weine von 9 bis 13 fl. 
Taatmer „Kud Zuder-, Eimer oder Tau · 

Te zu haben in Po. 513. an der Ro- 





20. Reale recht qute alte Weine aus ei- 
nem Privatkeller, 48197 , Zr und 2’r, 
der Eimer a 18.49 und 20 fl., beum 
Fuß, Eimer und Zaufen zu haben. Die 
Muffer werten bezabit. 

21, Recht guter alter Burgunder, pr. 

Vout. A 25 F. und in ganz vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. A 30 8., ift zu baden 
in No. 455. kl. Stadt hinter dem St. 
Peter. 
22. Im Spegeren-Laden unterm Rüden 
it wieder recht quter Markgräfer. Wein, 
die Maaß a 24 6. zu baden; bey der Taufe 
oder Eimer findet ein bedeutender Rabatt 
Statt, 

23. Gute alte Weine von 3 fl. 8 1/2 fl. 
9 — 41 fl. find Eimerweis aus einem Prir 
vatfelfer zu haben. 

24. Ein noch in qutem Stand befindli- 
es, ordonangmäßiaes Waidineffer und 
Waidſack für einen Scharfſchützen. 

23. Ein Kachelöfeli mit oder ohne Rohr. 

26. Hiemit bin fo frei meine werthen 
Gönner in Kenntniß zu ſetzen, daß ich auf 
bevorftehender Mefje kein Lager auf dem 
Hirfchengraben buite , demzufolge Tiefel- 
ben erfuche, ihre Aufträge um, fo zablrei» 
cher an mich im Haufe zu Übertragen. 
Noch verbinde die Anzeige, daß ich neuer» 
dings mit quter Strickwolle in verfchiede- 
nen Qualitäten, auch mit eg rg 
Leinen. und Gewing- Faden, verieben bin, 
ebenfalls Wollwaaren und andere Winter- 
Stoffe befige, fo wie bekannte weitere Ar» 
titel mebr. Dem geneiaten Zufpruche aufs 
hörlichfte empfebfend, bitte zugleih bey 
fchriftlibem Verkehre fidy genau an un: 
tenftehende Adreffe zu balten. 

Job. Kunz fel. Wittwe. 

27. Echöne _meiße, ſchwarze und von 
verſchie denen Gattungen Naturfarb- Wolle 
ift immer zu baben ben Grau Gefner 
in No. 69. an der Weitengaf. 

28. Im Paten zum Gewölb am Wein- 
plag find wieder ord Bodenteppiche a8 $. 
pr. Elle zu haben. 

29. Weine, Branntweine undgute Qua. 
fitäten Weinefig._ Ferner mebrere Flei- 
nere und größere Fäller , in möglich bil« 
ligem Preis, ben R 

ob. Buchftab um Miüllerad. 

30. Schillers fämmtliche Werte in 25 
Bänden in Franband. R 

31. Kleine acht Chineſiſche Schiltkrot- 
Kämme in biligem Preis : fie können nicht 
außer dem Haufe zur Einficht gegeben 
werden. 

32, Eine doppelte Bebaufung, 3 1A 
Aderland und Wieswachs, eine halbe 
Stunde von der Stadt; es ift zu erfragen 
ben Hrn. Huber ben der Kerze in bier. 

33. Anf dem Einfiedferhof an ber &chiff- 
lände, 3 Treppen bo, liegen aller Arten 
baueräthliche Artikel zum Verkauf, als: 
Ein fehr fhönes Klavier, fehr bequem auf 
Reifen mitzunehmen, mit 5 Octaven , ein 
fotider fehr fchöner Wienerflügel mit 5 1/2 
Oetab; ein: und zwegthürige neue und alte 
Kaften, Bettftatten , gepolfterte u. Stroh» 
feffel, arofe und Feine maſſive nußb. Fir 
fche, Commoten, Spinnräder, Bogeltä- 
fie, & dopvelte aute Fenfter , ftatt neu 
au aebrauchen,, Nachtftühle mit Armlehnen, 
1 fünf, Schlitthafen, 4 Wannerflinte mit 
DVatrontafche und Säbel, Glätteifen, Gfätt- 
öfen, Butterfaß, ein autes mit Eifen ge⸗ 
bundenes 22 4/2 Eimer haltendes wein« 
arünes Faß, nebft andern in dieſen Han- 
del inbegriffenen Artikein mebr_und em- 
viebt ih E. E. Publitum zu Stadt und 
Pand zum Verkauf und Ankauf fo wie 
Zaufchweis auf's hörlichfte. _ . 

Jatob Bleufer, Feiltvager. 

31. Belanntmahung. 

‚Auf dem oberfien Helmhausboden 
(eine Treppe höher als die Gantftube ) 
bieiet fich für E. E. Publitum das ganze 
Jahr bindurch die ermünfchte Gelegenheit 
dar, Mobilien und Fabrbabe aller Art 
von mebr und minderer Koftfpieligkeit , ſo⸗ 
wobl gegen baare Bezahlung zu verkau 
fen als auch zu vertaufchen. Ebenfo fin- 
det fid) Bafelbi immeibin ein großer Vor · 





rath von fehr Schönen Mobilien, mwoben 
auch Stockuhren, prachtvolle Spiegel mit 
verguldeten und Mahagoni-Rabmen und 
Theebretter find, zum Verkauf in Bereit 
ſchaft Das Diegagim ift alle Zage von 
NUhr Morgens bi Uhr Abends jür Je⸗ 
dermann often. In der Zwiſchenzeit aber 
beliebe man ſich in der gropen Brunngaf 
No. 431, 2 Z:eppen hoch, anzumelden. 

35. Wo ein prächtig fchöner, beynabe 
ang blühender Laurus Tyrus, und eine 
chöne grobe Myrthe, nebft vielem anderm 
Ichönem Blumenzeug, einzeln ober fammet« 
baft , käuflich zu haben wäre, it im DBe- 
richthaus nachzufragen. 

36. Wo (mit Ausnahme des Briquets ) 
eine volftändige Wusrüftung für einen 
Jãger · Officier um billigen Preis verkauft 
wird, it im Berichthauſe zu iafeeen 

37. Eine neue nußb. zwenfchläfige Bett 
lad und 1 einthüriges tannenes Kaftli, um 
billigen Preis. j 

38. Drey _gute MWeinfäffer , 
Mangel an Plap. 

39, Fünf Paar in gutem Stand ſich bes 
findende Fußſchrauben. 

40. Ein guter eiferner Dfen ſammt 


Rohr. 

al. Ein Kachelofen. A 

42, Eine Parthie eiferne Ofenrohr, fo 
gut wie neu, um billigen Preis. 

43, Eine noch ganz neue Apfelhurd, die 
wegen veränderter Wohnung und Mangel 
an Play mit einigem Rabatt verkauft 


würde, 
44. Ein fo gut wie neuer Schüttftein, 
um billigen Preis, in No. 22. gr. Stadt. 
45. Eine Partie ſchöne weiße Leinwand, 
die Eile 9 — 20 $., im Laten No. 5. bei 
der Sihlporte. BEER 
46. Bute frifhe Zitronen in billigem 
Dres beym ed oder ftücweife, im 
irfchen im Niederdorf. . 
47. ine Mufituhe die 8 Stüde fpielt, 
mit Diengemias a 60 fl. Eine Stoduhr 
die alle Biertelftunde vepetirt, mit_bemeg- 
lien Figuren und Tagieiger à 40 rl. Eine 
Wanduhr mit Gewicht, Wondslauf und 
Tagzeiger a 8 fl. — 
43. Zum Verlauf oder Ausleihen: Ein 
Marttitund zum Berfcyließen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


49. Es mwünfdyte jemand einen ebernen 
Mörfel_ zu kaufen. 

50 o eine fvanifhe Wand, ungefähr 
7 Schub lang und 3 4/2 Schub hoch, mit 
einer Thür verfehen, verlangt wird, ift 
im Berichthaus zu erfragen. 

51. Zwey noch in qutem Stand und mo 
möglid) gleiche einfchläge Betten mit Bett · 
ftatten , jo wie ein gut Zonbitionirter Rei» 
I 

52, Ein Hübnerhaus. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


53. Bon Stund an find mehrere fchöne 
beigbare Zimmer fammt Koft in Empfang 
zu nehmen. R 
54. Ein möblirted Zimmer nebft Koft, 
für einen bonetten Herrn. 

55. Eine Stube, Kühe, 2 Kammern 
und Holjbebälter , von Stund an zu ver- 
miethen. An gleichem Ort find noch meh⸗ 
vere Faffetel zu verkaufen zu 30, 50 und 
30 Eimer Fäller,, in billigen Preifen. 

56. Eine halbe Stunde von der Stadt, 
in einer angenehmen Yage, if eine gang- 
bare und mwohleingerichtete Weinſchenke, 
woben fich Scheune und Garten befindt , ſo⸗ 
gleich von Stund an und nad Belieben 
auf ein oder mehrere Jahre vom Be 
fenen Leuten gegen billigen Zine pachtweiſe 
zu_übernehnten : 

37. An einer fchönen Lage am Eee, 
2 Stunden von Zürich, würde man Je 
mandem Koft und Logis geben z 

58. An einer gangbaren Straße ein 
großer fchöner Laden mit etwas Magazin, 
von Siund an oder auf Oftern 1831. 

59. Ganz nahe an Zůtich it eine bequem 
eingerichtere Wohnung mit 3 beizbaren Zim · 


wegen 





Nro. 77. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Ben 3. 3. Ulrich, 








Für Das nächffolgende Quartal des Wocendlattes, vom 1. October big zu Ende des Jahres, Iran mil 6; 


voraus bezahlt werden im 
— — — 
ZTum Verkauf wird angetragen. 

1. Im Berichtbaufe iſt a4 8, zu haben; 
„Wie wird uns ber Yriede? 

Predigt an dem auf dem 15. Sept. 1833 

in der Eidgenoflenichaft gefeierten Bet 


f 





bereitd neu. 4 eintbüriged tann. Käftli , 
4 Farbmüble_ für einen Fachmaler, zu 
billigen Preiſen. 

12.. Den Untergeichnetem find zu haben: 


bh. Neiten-Maruotten, ausgezeichnete in 40 


taae, aebalten im Großen Münfter in der fhönften Farben, a Stüd 5 8, durch 


üricy von &. Gefner, Antiftes. 

En Schillers fämmtliche Werte, 25 
Bände in Zafchenformat, Branzband, 
noch bennabe ganz neu, um 12 ji. ben 
Sojens Auferau in Enge 

. Ben Ündsunterjeichnerem ift eine 
Partie 18277, 28e u. ZIr ein zu kau · 
fen von 8 a 13 fl, pr. Eimer, ben, Abs 
nahme eines jiemliden Quantums jünde 
ein ordentlicher Rabatt Katt. . 

M. Burkhardt an der Rofengak 

3. Küjer Mener im Nıiederdorf No. 
553. bat ın Commiſſion zum Verlauf ev» 
balten . rotben DBordeaur-Wein zum nies 
drigen Preis von 23 $. die Doureile. 

4, Ehröne Eyernudeln, das . 3 u. 
9 #, und ſchones St. Guller-Mebi , ben 

Sr an der Elſaſſergaß 

v. 416. . 

3. Ein in Mitte der Stadt mit, einer 
Pühtereg verfchbenes mwohlgebauted Haus, 
enthaltend 2 Keller, einen Holzbebälter , 
4 Badhaus und Laden, 5- beigbne Zins 
mer, 6 Kımmern , 3 Plunterkimmerli, 
und 2 Winden. Der ugenſchein wird 
die Sacye ſe dſt empfehlen. * 

6. Gant- Anzeige. 

Den 11. October werden die Gegenftän- 
de der im Gellnau, junächſt der Stadt, 
neu erbauten Bierbrauerey zum 2ten Mal 
öffentlich verfteigert werten. Auch kann 
folche auf Berlanaen pachtweife übernoms- 
men werden, um billigen Zins. 

Die Gantbeamtung Enge. 

7. Unter amtlicher Leitung läßt Unter- 
geichneter den 27. Dieß uͤber ſeine in Obere 
rieden an der Kandftrage liegende, beinahe 
u jedem Berufe ſich eignende mit No. 27. 
ezeichnete Bebauung nebft eigenem laufen- 
den Brunnen und circa 4/2 Jucart Gar ⸗ 
ten und Ausgeländ , mit edein Obſtbaumen 
befegt,, eine öffentliche Gant abbalten. 
Kaufliedhabder find daher freundfchaftlich 
eingeladen , dieſes Heimmefen in ber Zwi⸗ 
ichenzeit zu beaugenfcheinigen , und dann 
am Ganttag felbit Abends von 4 Ubr an 
in meinem Haufe ſich zahlreich einzufinden, 
allwo die Gaͤntdedingniſſe eröffnet und jer 
dermann mit Freundichaft begegnet wer» 
den wird, 

Dberrieden den 20. September 1833. 

Xeutbold, Gemeind- Wirth. 

8. Eine Behaufung ‚ beftehend in 7_beiz« 
baren Bimmern , 12 Kammern , einer Win- 
de und Holjbehälter „ einer Scheune und 
Krotte, Garten und Bäderen. erner 
41/2 Jucart Reben , 2 1/2 JZuchart Wied» 
was, 2 Sucdyart Sträueriet , alles ix 
nächft beim Haus. Das Local wird ſich 
wegen feiner fhönen Lage und Ausficht 
felbft empfehlen und ift einzufehen in Mo. 
9. auf dem Kreiszbühl im Riesbach. 

9, 7 Stüd gute Schuldbriefe im Werth 
von 7500 fl. , einzeln oder zufammen. 

10. Zufammenbaft zu verkaufen find, 
Heinere und größere, in beftem Zuftande 
ftart mit Eifen gebundene ‚von 44 Eimer 
bis auf 45 Maß weingrüne Fäffer „ ein je 
— — eiferne Schrauben und meſſingene 

ullen 


il. Zwen eichene Weinftanden ciren 30 
Eimer haltend „ jede mit A eifenen Reifeni, 


| 


3 
N 
tend 
N 


einander im Rummel a 4 #: fchön gefüllte 
Winter Anemonien , dad Stück 3 $. 
atob 3Zimmerman, Bärtner, 
. ..  binter tem Lindenhof. 

13. Eine Kugel Electrifirmafchine. An 
aleihem Orte ein Flötentiftchen und eine 
D $löte von Buchs. 

44. Eine faft neue einfpännige Ehaife 
mit_Radfchub und Zubehör 
‚13. Ein fo gut als neuer Waſſerſtein in 
einer Küche dienlih, wegen Mangel an 
am. 
16. In dem Dleubel-Magagin zum 
Schnecken fichen immer unter Garantie f0- 
lider und quter Urbeit alle Arten neue 
Menbles zur Auswahl bereit, melde in 
pe billigen Preifen erlaffen werden; 
auch find die Unternehmer mit einem fchö- 
nen Sortiment gut lafierter u. unlakierter 
Seffel, mit Brettli und Steobiß , beſtens 
verſehen, von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. &ie empfehlen unter 
Verdanfung bisherigen gütigen Zufpruchs 
ferner E E. Publifumzu Stadt und Land 
ihr Magazim zu gefälligem Andenken. 
-17. An ber Weitengaß Io. 70. find 
von verfchiebenen Sorten Strohſeſſel zu 
hoben, & 9, 40, 42, 14 u. 16 1/2 fl. das 
4/2 Dukend, ein Schreibtifh und nußb 
und tan. Gommoden , ein» und zwenfchlä- 
fine Bettſtatten, nufbaumfarb angefiri- 
en, Nachtitähle mit Armlehnen und Zur 
bouretfi; auch nimmt man alte Seſſel 
aum flechten an, Es empfiehlt ſich einem 

. Publitum zu Stadt und Land 

.S. Wafer, Schreiner, 
18, Eine nußb. Thür fammt Verkleidung, 
4 Kunftplatte, 2 Ofenthüren, 2 Schieber, 
2 Selonfeladen ; indee Schmaljgrub Po. 


„19. Zmen noch in gutem Stand ſich be- 
Aindende Scheertifche fummt Zubehör mit 
4 Scheeren und einer Partbie Karteln find 
wegen Mangel an Play in äuferft bitli- 
gem Preife zu kaufen. 
20. Ein aanz neu angelommened, noch 
umbeichädiates Waldhorn, mit Ventilen 
nach neuer Art verfeben , kann in billigen 
Preife gekauft werden. 
21. Bier Stüd in Eifen gebundene recht 
aute Weinfäffer , für welche man garantirt, 
find wegen Yofalveränderung und Mangel 
an Plas verfäuflich. No. 1. 28 Eimer, 
0. 2. 24 Eimer 2 Köpf, No 3. 13 Ei 
mer 2 Köpf, No. A. 43 Eimer 3 Röpf, 
etwelche kleinere neue 4 und 2 Eimer hal» 
end. 
22. Es ift wiederum gutes, diefiähri« 
ges Sauerkraut zu baben bey Pe ill 
ner in der Meinen Brunngaf im Streit 
0. 315. 
23. Bant-Unzeige. 


Im Opnniahkand zu Wollisbofen wird 
den 28. Herbftm. orgend 8 Uhr, eine 
Gant abgehalten ber 2 Stüd Weinfäfer 
in Eifen gebunden, 28 Eimer baltend ; 
40 Eimer Zrottitanden, & jmenichläfige 
Betten fammt Bettftatten, 40 Eimer 18277 
Mein, und einem Kifichen guten Bouteil- 


‚Wein. 
BR Die Gantbeamtung daſelbſt. 


den 26. Eeptember 1333. 


Wochenblatt 


im Berichthaus, neben der Tot 
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24. Zu Hirslanten in Dorf No. 4. 
wird Freutag den 27.d M , Morgens 9 
Uhr, eine Öffentliche Gant über 41 Wein» 
fäffer von 4/2 bis 50 Eimer hultend, 
mit got und Eiſen gebunden, abgehalten, 

hreiftepb Piaffbaufer, Bid, 
in Hirslanden. 


Zu kaufen wird begehrt. 


23. Ein gut conditionirtes Canapee, et⸗ 
was aroß . . 

26. Ein Heines eiſenes Oefeli. 

27. Eine Reitpeitiche. 

28, Eine ftarte bölgerne Doppel Ebür , 
5 Schub 9 Zoll bo, 5 Schub weit, wo 
möglich mit Sutter und Bekleidung. 


Berichthaus. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


29, Mit Anfang fünftigen Monats wer« 
den einige frobmürbige u. heizbare meublirte 
Zimmer nebſt Koit frey. 

30 Sogleich märe einem Herrn ober 
Frauenzimmer eine nicht möblirte, durch 
aus, heile Stuben: mit Alkoven nebit Koft 
zu übergeben. 

31. Im Mederdorf ein beigbarer Laden 
von Stund an, welcher auch für eine 
Wohnung geignet wäre 

32. Ein zum Leeren ſehr bequemer 
Sereret- Sammler auf dem obern Hirſchen ⸗ 
graben. f 


Zu entlehnen wisd begehrt. 

33. Auf Martini 400 f. und auf näch · 

ten May 450 fl. auf qute Unferpfand. 
314. 200 fl. gegen 460- fl, Umterpfand, 
im eirca: 14. Zagen, oder auf Martini ; 
könnte felbiges in erfterer Zeit geichehen „ 
fo würde Betreffenter auch mit weniger vor⸗ 
lieb nehmen. 
- 35,. Eheleute obne Rinder wünfchten auf 
nächfte b. Ditern ein Gemach von Stube; 
Kühe, Platz zu. Holy und geräumige 
Kummer. 


: Dachfragen nach Arbeit. 


36. Indem. ich meinen geſchätzten Böns 
nern für das bis anhin genofjene Zutrauen 
höflich danke, zeige bienut ergebenit an, 
dag ich meine Wohnung an der Weitengap 
verlaffen, und nun im goldenen. Zrauben, 
4 Zreppen.bod),, in der großen Brunngas 
mobnbart bin; im empfeble mid; ferner 
unter Berfiherung folder und billiger 
Bedienung. Ferdinand Breguet, 

Schneidermeifter. 

37. Endsunterzeichneter macht: einem E. 
Publitkum die geiemende Anzeige, daß er 
feine Wohnung im Niebderdorf verlaflen,, 
und dagegen einefandere bezogen bat, ben 

en. Pfenninger in der grogen Brunngaß 
Mo. 31. Sich den refp. Freunden und 
Gonnern auf's hörlichfte empfehlend. 

lonthonx, &cdmeiber, in der 
arofen Brunngaß No. Sit. 

38, Endsunterzeichnete macht ihren were 
then Gönnern bekannt. daR fie ihre Woh- 
nung verändert und dato bei Hr. Polamene 
ter Kunz fel. Wirtwe, 2 Zreppen body „ 
wohnhaft ift. Vei biefem Antap dankt jie 
ihren wertben Bönnerinnen für das ihr die« 
dohin gefchenkte. Zutranuen und empfieblt 
fich denfelden ferner in alle ihren Beruf 
einfchlagenden Arbeiten, als ı allen — 
Zül, Seidentäl fowobl wie Blon —* 
weiße und fhmarze Echleber auf neu © 


ba!b neu zu waſchen und auszurüſten; 


guch nimmt ſie alle Arten Geiden: und 
Wollenzeug aufs jchönite zu färben und 
feidene 


anszuräften an, wein und ſchwar 


Strümpfe zum Waſchen und zum Stücern, 


Gafe und Greppe fo gut wie neu wieder 


berzuftelfen, defuleihen von allen Arten 
Shawls mit und obne VBordure, fo wie 
weiß wollene Unterröde nebft Kinderzeug , 
überhaupt was wollenen Stoffes ıft wieder 
in den beiten Stand zu ftellen ohne allen 
Nachrbeil der Farben ; ferner Til aufs 
befte zu repariren, und zugleich Unterricht 
darin zu geben. Sich deftens empfehlent 
tiederife Müller, 
an der Storchengaf zum Zbor. 

39 Eadsunterzeichnete ninnmt die Fren- 
heit E. w. Publikum anzuzeigen, daß fie 
die Wohnung ben St, Anna verlajfen bat 
und 1egt im Niederdorf No 609., 2 Zrep: 
ven hoch, wohnbaft ift ; zugleich empnehlt 
fie fich ferner aufs börlichfte im DBerferti- 
gen von Betten, Madragen und Sommer. 
decken, io wie im Repariren von alten, 
such gebt fie ind Kumtenbaus. Billige 
Preife, veelle und prompte Bedienung wer- 
den, wie bis anbin, ihr Beftreben jeun, 
modurcch fie fich fchmeichelt das ihr ge» 
ſchentte Zutrauen fernerbin zu erhalten ; 
ſich beitens empfehlend 

rau Frei, Bettmacherin. 

40. Dem €. Publikum wird biermir die 
Anzeige gemacht, daß die Sommerbäder 
no bis Ende Weinmonat fo wie gewöhn- 
th, und vom 1. Wintermonat an die 
eingebeizten Bäder auf Beftellung mit bıl 
ligſt guter Bedienung zubereiter werden ; 
ſich zu geneigtem Zufpruc empfeblend 

98. Eonrad Werdtmüller, 
im Eibibad 

Al. Es bietet yemand, der im letzten 
Feltzug bey einem beweglichen Feldlajarerb 
eis Krankenwärter gedient und in dieſem 
Fade binlängliche Kenntniſſe befigr, fo 
mie mit qutem Abſchied verichen if, 
in dieſem Fache einem E, Publitum in 
tier feine Tienfte an. Er wird mit befter 
Uurtiedenheit die bierben vorkommenden 
Geichäfte auf das Piünkrlichite erfüllen. 

12, Eine junge Weibsperion, die der 
deutſchen und franzöifchen Sprache yany 
tundig und im Werfnähen fo wie in allen 
weiblichen Arbeiten febr geübt ift, wünſch 
te in einem bonetten Haus als Hausbäl: 
terin oder Erzieherin :u Kindern unterzu« 
fommen. NHinreichende Zeugniſſe können 
auf Verlangen vorgewiefen werden. 

43. Sch Endsunterzeichneter mache einem 
E. Publitum die eraedenite Anzeige, daß 
ich meine bisherige Wohnung im Wohlleb 
in der obern Echivfe verlaffen und dage- 
gen eine andere in der kieinen Brunngaß 
bey Hrn. Wunderli, Schuhmacher, ı Trep- 
pe hoch, bezogen babe. Ben dielem An: 
laß ftatte ich hiermit einena verebrten Pub: 
likum meinen börlichiten Dant für den zahl: 
reichen Zuſpruch, womit es mich bis da- 
bin beebrt, ab, und vefommandiere mich 
auf das hörlichfte weiter in allen Arbeiten, 
die inmeinen Beruf einige als: zum 
Färben und Waſchen von allen Arten fei- 
denen Zeugen; Zül, Greppe und Gage, 
Taffet Levantine und Atlad, Etrümpfe 
und Handicub, auch allen Arten Perg: 
len, Merino, balbfeidenen u. balbwollenen 
Kleidern, Ich werte mich beftreben durch 
füröne , fchnelfe und billige Bedienung mich 
des Autrauens werth zu machen. 

Melhior Maag, Seidenfärber. 
ee TEEN 


Uach£fragen nach Arbeitern, 


41. Eine brave Dienfimagd könnte fo- 
weich einen Plat finden, 
. 415. Wer bald möglichft eine Perfon zu 
finden wünfcht,, welche täglich des Morgens 
aus der Enge nach der kieinen Stadt ge 
gen gute Bezahlung etwas bineinträgt , 
ut im Derichtbaus zu erfragen. 

Wo ein wohl erjogener Krabe , mel 
cher im Zeichnen einige ‚Anfangsgründe 
vormweifen kann ‚zum Nurjeichnen gegen bil: 
fiae Eonditionen, von Stund an in die 

ebre au nehmen ift , kann im Berichthaug 
vernommen werden. Am gleichen Orte 
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fucht man einen wohlerjogenen Knaben jur 
un) Holjitecheren unter annehm- 
baren Conditionen in die Lehre zu nehmen. 

47, In einem Hundelsbauie in Vivis 
geritteter Junger Menfch in bie 


Mefjing- 


würde eın 
Lehre genommen. 


Uach£ragen nach Verlornem. 


48. Um legten Montag Abend bat je- 
mand_vom engen Weg über die Schanz 
zur Sihlporte binaus, um das Gellnau 
und durch die Enge einen brodirt feıtenen I 
Arbeitsfetel verloren , worin fi ein 
weißes Nustuch nebit einem Heinen Schlüf: 


fel an einem Huden befanden. Der al. 


fäblige Finder wird um gefällige Rückgabe 


gegen ein antändıges Zrintgeld erſucht 
39. Seit dem 27. Sum I. 3. 
Kaufhaus in Winterthur. 1 Ballot Baum: 


wolle, ınarg. 1. P/B No. 14, ib. 143. ver- 


mußt; aller Disherigen Nachfrage ungeacy- 
ter, konnte nicht das mindefte Davon ın 
Erfahrung gehracht werden. &oute je- 
mand im Fall ſeyn, etweiche Auskunft 
darüber geben zu tönnen, jo oittet mun, 
entweder im Kaufbaus in Zuͤrich oder 
Winterthur gefällige Anzeige zu machen, 
wofür man ertenntiich fegn wird. 

>. Samſtag den 21. dieß wurde unter 
dem Bögli zwischen der vorderen uad bine 
tern Saipke ein fchwarzer brodirter Tuͤll⸗ 
ſchleyer verloren; wer ıyn gefunden hat, 
ift hoflicht erſucht, denfelben gegen eın an« 
ſtandiges —5 — zurüchugeben. 

31. vLetzten Gumitag : orgen bat eine 
dürftige Berfon in der Metza vinen blauen 
vercal. Schirm mit wergem Rund ſtehen 
layfen; dem vedlichen Finder iſt dennoch 
eın Zrinfgeld veriprochen. x 

52. Es wird ein leichter , grün feidener 
Schirm vermißt. 

33. Vergangenen Freytag vor 8 Tagen 
ift einem Botr unter dev Safran eın Zor- 
nuter, worin verfchiedene mulıtürifcdhe Wer 
genſtande enthulren waren, u a, auch ein 
beinape neues Hemd, 1 “Paar wege und 
t Paar blaue Hofen, 1 Tabackdoſe und 
t Paar Ueberſtümpiler der Torniſter war 
auf den Riemen mit H.I.V. z D, und das 
Hemd mit H. I. V. bezeichnet , aus Verfehen 
mweggenommen oder abdjıchtlich entwendet 
worden, in eriterm Falle bittet der Dort, 
weſcher diefe Sachen vergüten muß, um 
gefälige Zurückgade und ın legterm, um 
geneigte Anzeige, wenn vielleicht etwas zum 
Vertauf angetragen worden wire. \ 

54. Es bar jemand eine Tragbahre in 
ein unrechtes Haus getragen; man bittet 
den Befiker um gürige Rüdgabe gegen ein 
Trinkgeld den Sr. Sullendady beim un» 
tern Wtüblelteg, BER 5 

55. Wem ein mittelmäßig großer Jagd- 
hund, männlicyer Art, von meutens weißer 
Farbe, üder den Kıppen und auf dem Kut- 
ten mit braunen Flecken bejegt, ganz 
braumrothen Ohren mit, Stumpriapwanz, 
zugelaufen jenn möchte, iſt Br denjels 
ben gegen Zurückdezahlung des Futtergel- 
des abjugeben im Berichthaus. 

56. Friiteg den 20. Sept. verlief ſich an 
der obern Strap ein Junger balbgewachtes 
ner Hühnerbund mit braunem Kopf, übri: 
gens weiß und leicht getigert ; wen derfel- 
be zugelaufen, wird e.jucht, im Bericht» 
haus die Anzeige zu machen; dem Leder» 
bringer wird eın anftändiges Zrintgeld ver- 
ſprochen. 

37. Seit dem 31. Auguſt wird ein klei⸗ 
nes ſchwarzes Hündchen, das unten am 
Hals, Bruſt, Bauch, an den Zügen, am 
ende des Schweifes, oben am Hals und 
an der Schnauze weiß gezeichnet ıjt, und 
auf beyden Augen Fleden bat, verinißt; 
es ift derjenige dem es jugelaufen, gebe- 
ten, dasielbe feinem Eigenthümer zufom- 
men zu lajfen. 


Anzeigen von Gefundenen. 


58. Es in vor einiger Zeit im Laden 
auf dem Helmhaus ein percal. Schirm 
eingejtellt worden; gegen nähere Bejchrei- 
bung fann er daſeibſt abgeholt werden. 
Im nahmlichen Laden iſt vorlenten Fren: 
tag eine Schachtel, worin fich eine Haar · 


wird im 


tour befand, liegen geblieben, tbelche 
der Eigentnämertn auftellen würde, —* 
59. Be Anter zeichnetem kann ein baum: 
wollener Schirm, der an der Sciflande 
bey der Sonne geftanden hatte, in Em 
vlang arnemmen werden. 
Hiffmann Scheller von Bendlikon. 
60. Vor einigen Tagen ift jemandem ein 
großer geitromter Haushund, männlicher 
Arzt, jugeiaufen ; der Eigenrhümer erhält 
ihn gegen Einichreib- und Futtergeid; 
61, Ein junges zugelaufenes Hındfr, 
von Farbe weiß und fdywarz, ift zu haben 
ben Eonrad Weydmann in Freyenftein. 
62. Ein jugelaufenes Meines Hüntti , 
von Farbe weiß mit grauen Fleden und 
abgefhnittenen Obren, iſt zu haben bey 
Heinrich Ganz an der Brud in Frenenftein, 


mtliche Anzeigen. 


63. Freytags den 4. October, Nachmit- 
tags um 2 Uber, wird im Wirtbsbauie 
um Adler in Aptifchweil eine Öffentliche 
Derfteigerung abzebalten werden , über die 
dem Eantons-&pital jugebörende Befigung, 
der Soodhof genannt, in der Gemeinde 
Adliſchweil, weldyer enthält: 
Gebäude und Hofflur: 


Wobnbaus, Waſchhaus und Sennkuche, 
eine große Scheune , eine Meine Echeune, 
eine Hofflue (19260 I”. ) 

®artenland: 

Ein Gemüsgarten 6700 Schub, 

Mattland: 

Die große Wiefe 21 Juch. 1 Belg. 

Schu BEER 


Die Wiefe auf der linken Seite des Buchs 
3 Such. 2 Brig. 5400 Schub. 

Die Wieſe ob dem Haus 7 Zuc. 3 Brig. 

Die Wiefe an der Halden 4 Zucy. 3 Brig. 
6900 Schub. 

Die Wiefe ob den äußern Reben 2 Brig. 
zuon enhub, den dufern Keb 3 

Wieſe unter den dußern Neben 4 Juch. 

00 Schud. Kr 








An Mattland zufammen 
Juch. 4 Brig. 2600 Schuh. 
Aderland: 
Ob der Straße dieffeitd des Grabens 7 
Sud. 2 Brig. 7300 Schub. 
Ob der Straße jenſeits d. Grabens 7 Such. 
4 Brig. 4100 Schuh. 
Unter der Straße diejleitd des Grabens 
1 Juch. 2 Vrlg. 6600 Schub. 
Unter der Straße jenfeits des Grabdens 
3 Judy, 1 Brlg. 3500 Schub. j 
An Aderland zufammen 
20 Such. 3800 Schub. 
Sträueland: 
Im Berg 7 Juch. 4 Brig. 4009 Schub. 
‘ Reben: 
Die äußern Reben 2 Juch. 3 Brig. 3600 
Schu 


b. 
Die Reben an der Halden das obere Stüd 
4 Brig. 6000 Schub. 
Die Reden an der Halden das untere Stüd 
4 Belg. 5300 Schub. 
Die_ Reben ob dem Haus 4 Such. 8200 
Schub. 
An Reben zuſammen 
4 Sud. 3 Brlg. 5000 Schub. 
Waldung: 
Das größere Stück beym Hof 6 Zukh. 3 
Brig. 3900 Schub. 
Im Berg 5 Ju. 2 Brig. 5000 Schub. 
An Waldung zuſammen 
45 Juch. 1 Vrlg. 8900 Schub. 
Das Staudenbord der Eihl nach 2 Brig 
2300 Schub. i 
Zoralvetrag ohne die Gebäude 
8 Zuch 5 Brig. 7400 Schub. 
Da diefer Hof mit feinen Gütern an die 
Sıbl grängt, fo dürfte fich die Yocalität 
ju_ Anbringung eines Waſſerwerkes eignen. 
Alfällige Liebhaber find eingeladen, ſich 
auf benannten Zug bey der Versteigerung 
einzufinden und können alles Näbere , fo 
wie Die Kaufbedingnufe , fomwobl in der 
Spitalamts-Ganzleylals auch ben dem Hrn. 
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Gemeindspräftdent in Adliſchweil verneh ⸗ 
men. Zürich den 16. Sept. 153. 
Aus Auftrag des Finanz Departement 
der Epitalpflege 
der Epitalfihreiber 
5 äfi. 


64. Da ein Etüd Yand 4500 groß 
von der dem Gantond-Spital zugebörenden 
&elinaumwiefe, zunächſt on der neuerbauten 
Wobnung des Hrn. Doktor Wirth in Enge 
vergantet, und unter Ratifcationd-Bor- 
bebalt dem Meiftbietenden überlaffen wird, 
fo ind altfälige_ Liebhaber erfucht, fie 
näditkänftigen Donneriiag Nachmittags 
ben 56. dieß, um 2 Uhr, zu diefer Ber- 
feigerung im Epitalamte einzufinden. 

Actum den 21. Sept. 1833. 

Aus Auftrag des Finany Departemientes 
der Evitalpflege 


Fäfi, Sopitalſchreiber. 

65. Dienſtag den 1. Weinmonat, Abends 
um4 Uhr, wird im Wirthshaus zum Kreuz 
an der Unternftraf eine dritte öffentliche 
Verfteigerung abgehalten , über dus bisher 
Bünteriche Leben im Fallendbrunnenbof, 
Gemeind Unterſtraß, entbaltend: 

Wohnbaus, Keller, Speicher, Holz 
fhopf, Echeuer und Hofreire, Waſchhaus, 
Wiefen circa 35 JZuchart, 

Aderland circa Zuch. 3 Brig. 
Waldung 13 Sud. 
Kine halbe Gercchtigleit. Le 

Die nähere Beſchreibung, fo wie die 
Bantbedingungen find in der Zwiſchenzeit 
im Groftelleramt einzufeben, 

Zürich den 20. September 1833, 

Aus Auftrag der Gtiftspflege 
der Etiftsfchreiber, Ufteri, 

66, Befanntmadung. 

Da die Eidgenöfiishe Militair-Poft in 

ürich aufgehoben ut, fo findet fich das 

antons Krieas-Conimiſſariat veranlaßt, 
einem E. Publitum zu Stadt und Land 
biemit befanut zu machen, daß in Folge 
deifen feine Briefe mehr zu fernerer De, 
ſtellung an abweſende Miſitairs angenoh- 
men werden lonnen und ſolche daher der 
gewöhnlichen Briefpoſt übergeben werden 
mülen. Zürich den 21. Gept. 1833. 

Der Kantons-Kriegs-Tommilfair: 
Wild, Oberftlieut. 

67. Die Hauptüdung der beyden zu dem 
dten Bataillon der Landwehr erfter Ciaff⸗ 
gebörenden Compagnien Däniker und Wuft 
in_auf folgende vr feltgefeßt : 

Für die Compagnie Düniter Freytag 
den &. Detober. 

Für die Compagnie Wüft Samſtag den 
5. Detober, 

„und für die benden Compagnien gemein- 
ichaftlich zuericheinen der 44. u. 42. Detbr, 

Tie Herren Offciers,  Unterofficiers 
und fännmlihe Mannſchaͤft der beuden 
Compagnien der Kantwehr 2ter Ciaffe 
(Laubı und Finsler) bingegen haben ihre 
Uebung Dienjtag den 15. Beteber. 

Der Summelplag jür alle diefe Mann- 
Schaft ift der bieige Schügenplag; alles 
ericheint an den bemeidten Zagen, Mor: 
gend um 7 Uhr, ım vollftändiger Diont: 
und Armatur und bepadtem Torniſter. 

Den ftrenger Verantwortung und Strafe 
für Nichterfcheinende, 

Zürich den 12. Sept. 1833. 

er Duartier-dommanbdant 
Daniker, DOberftlt. 

68. Mit Bewilligung des hohen Ober: 
gerichtes ergeht anmit an den Inhaber 
des nachbenannten fchon längft abbezahl- 
ten, aber im Protocolle noch nicht ent- 
teäfteten Schuldbrief3 von 

„ Horl.auf Heinrih Schmid, Heinricen 
fel Sohn von Detweil, zu Gunften 
Ulxich Nägelis fel. Kin er, d.d. 

. Martini 472 — 

die Aufforderung ‚ diefes Schuldinftrument 
binnen einer peremtorifchen Friſt von 6 
Monaten a dato in bie unterzeichnete 
Kanzlen einzureichn, und feine alfälligen 

echte daran geltend ju machen ‚ unter der 
beftimmten Antrobung, daf, ım all der 
Nıchteingabe während der angefehten Frift 
Annullirung der fraglichen Urkunde im 
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Protocol bewilligt, und bie letztere felbft 
für ungültig erklärt würde. 
Zürich am 20. Septor 1833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes, 
der Gerichtsfchreiber 
Eſcher. 
69. Edictal-Citation. 


Der eines Diebftahls verdächtige Soban- 
ned Kufter von (Engelberg wird hiermit 
aufgefordert, binnen 3 Dionaten von dato 
an bor dem Gantonalverböramt in bier 
sur Einvernabme über jene Anfchuldigung 
fich zu ftellen , auebleibenden Fals weiters 
verfügt würde, was Rechtens. 

Zürich den 44. Eept. 183. 

Im Namen des Eriminafgerichtes 
des Cantons Zürich 
M. Näfcheler, Gerichtoſchreiber. 


70. Die der Verldumdung und des Ver 
ſuchs eines Betruges beichuldigte Carotina, 
oder, wie fie auch genannt wird, Glara 
Hüetlin von Konftanz , teren Aufenthalts. 
ort nicht ausgemitteit werden konnte, wird 
biermit nufgefordert, binnen 3 Monaten 
von dato an, vor dem Tit. Kantonalver: 
höramt im Detenbacher- Amthaufe in hier 
fich einzufinden, umjich über jene Anfchul- 
diqungen zu verantworten, ausbleibenden 
Falls weiterg verfügt würde, was Rechtens. 

Zürich den 19. September 1833. 

Im Namen des Eriminalgerichtes 
des Cantons Züri 
M. Nüfcheler, Gerichtsfchreiber. 


71. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Rüega, Wagner im Tpeuffenbach, 
Pfarre Bauma, — Sobannes Bopburd, 
Gafpars fel. Sohn su Pfäfnton, — und 
Jakob Lattmann, Sohn und deifen Frau 
E.ifabeth Dienet im Bogen, Pfarre Ster- 
nenberg,, bat das Bezirksgericht Pfaffiton 
Auffallsverbantlung erlannt, und jur Bere 
rechtfertigung auf Dienftugs den 22. Wein, 
monat, Morgens 9 Uhr, Zug angefebt. 

Es ergebt daber an alte Gläubiger und 
Schuldner der in_Eoncurs Gerathenen die 

eremtorifche Aufforderung, über ihre diep- 
allſigen Anſyrachen und Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue _Ein- 
gabe auf Stempelpapier , unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweis-Lr- 
kunden in Original oder Malen: Ab · 
ſchrift bis ſpäteſtens den 16, ——— 
zuſtellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perſonlich oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles 
unter Androbung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, angemef- 
fene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher Dagegen mit ihren ver · 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
aen Bläubiger ausgeſchloſſen, und dieam 
Derrechtfertigungstage Ausbleibinden ib» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih+ 
nen in dev Auffallsbeſchreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 19. Sept. 1833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats-Eanzien Pfäfiten. 

Landichreiber Dündliker. 


72. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrih Morf, Heinvichen fel. Sohn 
von Moosburg ,„ Pfr. Illnau, dato 
zu Eſchikon der ‘Pfr. Lindau, bat das Be: 
jietsgericht Pfäffikon Auffallsverhandiung 
erfannt und zur Verrechtfertigung au 
Dienftag den 22. Weinmonat, Morgens 
Uhr, Zug angefegt. Men 
Ed ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in_Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre dieß 
falfigen Auſprachen oder Verbindlichtei⸗ 
ten , unter Beylegung der darauf bezüali- 
hen Beweisurfunden in Original oder be- 
glaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kan len genaue Eingabe auf Stempelvapier 
big päteſtens den 15. al. M. zuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstage felbft aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Berollmächtiate zu erſcheinen; alles unter 
Androbung , daf Schuldner , die ibre Ein» 

aben zu machen unterfajlen , angemeilene 
Nachtbeife zu gemärtigen hätten, fäumi« 
ge Aniprecher dagegen mit ibren verfpäte- 


-fhiedenene Modenmwaaren , beftebend 


ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen und die am Ber- 
rechtfertigungstage Ausbfeibenden ihrer all» 
fälligen inwendungen gegen die ibnen 
in der Auffallsbeſchreibung angewiefene 
Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 20. Herbſtm. 1833. 

m Namen des Bezirksgerichtes 
die Dirtariats-Canzlen Knburg. 
Lanoſchreider Hertenftein. 

73. Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Eonrad Keller, Zimmermann, Satod fel. 
Sohn von Weinizen, hat das Beyirfgges 
richt Zürich Aufallsverbandiung erkannt , 
und zuc Berrechtfertigung auf Montags 
den 7. Oktober d. I., Morgens $ Uhr, 
Su angeſetzt. 

8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in, Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, überibre dieß. 
falffigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Bey equng der darauf bezüalichen Bes 
weisurfunden in Original oder Deqlaubigter 
Abſchrift, der unterzeichneten Ganzien ge 
naue Eingabe auf Stemvelpavier dis fpäte- 
ſtens den 2. gleichen Monats zuzuitellen', 
am DVerrechtfertigungstage felbit aber ju 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu ericheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unteriaffen, angemeflene 
Nachtheile zu gewärtigen hatten, fäumige 
Anſorecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf VBeriangen der übrigen Släus 
biger ausgefchlofen und die am Verrechtfer- 
tigungstäge Ausbleibenden ihrer -allfülli« 

en Einwendungen gegen die ihnen in der 
uffallodefchreibung angemwiefene Gtelle 
verluftig mürden. 

Geſchehen den 7. Herbfimonat 4333. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariat» Canzlen Weiningen 

und der Enden, 
Landfcreiber Huber. 

74, Gant-Anzeige. 

In Folge ertheilter DVerfilberungs-Be: 
twilligung des verehrl. Präfidii des hiefigen 
Lobl. Bezirksgerichtes_mwird ein bedeuten» 
des —— * Mecrſchaum⸗, Por · 
cellan⸗ und holzernen Pieifenköpfen , fo» 
wohl feiner als geringer Qualität und von 
verfchiedener go mit und ohne Beichlär 
ge „ verfchiedene Gattungen Pfeiffenrohre , 
mehrere Sorten Rauchtabaf und Gigurren, 

oldene Damen-Uhren und Pettichaft mit 

uſik, Zabafdoien mit Mufit, füb Re 
petirrUhren ; ferner 21 Stüd weiß und 
blaue baumm. Mouchoirs, 12 Stt. ſchwar⸗ 
je baum. Shawls, 50 Stück vothe Calli- 
cots, 2 Säd Kreugbeeren. ferner ver« 
in 
ſchwarzen und gefarbten Creppe-Fichus, 
Tull-Fichus, Schleyer, Setille, Mouifes 
fine ſowohl gefärbt als brodirt, Batılte „ 
brodyirte Nastücher, nebft vielen andern 
Artikeln, fo wie auch verfchiedene hausrärh: 
fiche Gegenftände, ale Kommoden, Bettitat: 
ten, einfchläige Betten und Madragen 
sc., in der gewohnten Bantitube auf dem 
Helmbaus Donnerftag den 26, Frentays 
den 27. und Samſtag den 28. bieß Öffcnt- 
lic) verfteigeet und den Meiftbietenden gegen 
daare Bezablung überlaffen werten, wozu 
das refp. Publikum fowohl als die Hrn. 
Krämer freundfchaftlicy eingel den werden, 

Züri den 20. Sept, 1833. 

3. Nüfceler, Stadbtammann. 

75. Die Auffühtsbehörde über die Mid- 
chenſchulen in Zürich wünſcht auf das 
nächfte Neujahr zwey geräumige, gut uns 
terhaltene und heile Zimmer, um Diefel- 
ben als Schulzimmer zu benugen „ in Em: 
vfang zu nehmen. Wer foldhe Yofalitäten 
ju vermiethen bat, wird daher erfucht, 
ih an Hrn. Pfarrer Zimmermann von 
Wipfingen entweder in feiner Wohnung 
im Zeltweg oder im Schulhaus beym Napf 

u wenden, um mit bemfelben tie nähern 
Verabredungen zu freien. 

76. Aufforberumg. 

Da die Schiefübungen für die Scharf- 
fbüten bäldeftens beginnen ſollen, fo wer 
den diejenigen Interofnciere und Er 
fhüßen von den benden Auszugen und der 


Landwehr, melche voriges Sabr anderswo 
wohnhaft aemefen, nun aber in dem Be- 
reiche der Echükenftänte: Zürich, Wiedi- 
ton mit Altftetten , Hirslanden , Oberfirof, 
Kötbel, Weiningen mit Regenſtorf, Balr 
ferftorf mohnen , aufaefordert ſich unver 
meilt ben dem Hrn. Commandanten oder 
Schützenmeiſter desienigen&chügenftander, 
dem fie nun zugebören, ira. ju melden, 
um fih ven demfelben auf die Eontrole 
bringen zu laffen. Desgleichen diejenigen 
tungen Leute, welche ats Probeſchühen ein» 
gefchrieben worden find, dieſe baben aber 
vorher die Bewilliaungs · &cheine ‚von tem 
Löbl Echarifhügen. Commando ausgeftelt, 
gi mir — — 
ürich den 16. Sept. 
Der Eommandant 
der Etamm + Compagnie No. 
3. Häfelin, Hptm. 


Dermifchte Anzeigen. 

17. Einlabung. 

Die Mitglieder der StadtBidliotheks · 
Gefellfchaft werden zu ber ſtgtuteumaßigen 
Sabre Verfammlung auf Donnitsa ben 
6. Eept., Rachmitiaas um 3 Ubr, in 
das Zimmer der Naturforichenden Geſell⸗ 
fchaft aufder Meilen eingeladen. Pie in 
diefer Derfammluns vorzulegenden Rech 
mungen fönnen bis dabin Auf der Stadt⸗ 
Bolothek einaefeben werden. 

99, Sämmtlihe beu der Berirfd-Lade 
Zürich einberleidten Tiſchler · und Glaſer · 
meitter And eingcladen, fih Montags den 
30, Sept. Punkt halb 9 Uhr Moxgens, in 
biefacm ESchüpenbaufe zu Abhaltuna des 
Hauptaebortes eingufnden, ben der geſetz 
lichen Bufe für Nichterfcheinende und Zus 
fvättommende _ 

Zürich; den 20. Eept. 1333. . 

Namens der Vorfteberichaft 
H Brunner, Actuar. 

78. Jahrmarkts-Anzeige. 

Da der Herbſt · Jahrmorkt zu Baſſerſtorſ 
den t. Ditober abgeba'ten wurd, fo iſt das 
hndeltreibende Publikum zu zablreichem 
Befiche derfeiben auf das Freundfihaftlichtte 
eingeiaden. Bafferfto'fden 23. Scht. 1333. 
Namens des Gemeindraths 

der Präfident Enderli. 

7%, Mademoiselle Genand de Vevey 
tient pension de jeunes Demoiselles. 
Elle exercera une surveillance exacle 
sur les manieres , Pordre, le cornr el 
te jugemens des jeunes personnes qui 
lui seront confiees. z 

On leur enseignera la grammaire 
francaise, l'histoire sacr&e et profane, 
la geographie ‚ l’ecriture, lV'arithınetique, 
le dessin, la peinture, la litterature 
frangaise, le chant sacre, Vanglais et 
les ouvrages de sexe, pour le prix de 
Liv. Au. de Suisse par mois, non com- 
pris le blanchissage. 

Le lecons de musique se payent à 
part. On paye un lonis d entree. 

80, Zufoige erbaltener Bewilligung des 
Ledi. Gefundheitsrarbes des Kantong Für 
vich, wird Hr. Schübler von Strafburg, 
Doctor ter Ebirurgie, Augenarzt, in eis 
nigen Wochen in bier eintreffen und feine 
Kunft in diefem Fache ausüben. Da er 
fhon in Frankreich, Deutfchland und in 
mehreren Kantonen der Schweiz viele Ins 
diinduen Das Gelicht wieder gearben und 
Andern eg verbeffert bat, auch Kuren und 
Operationen, Die man gu machen unmög« 
lich glaubte, mit glüclichem Erfolg aus- 
führte, fo hofft er auch bier das Zutrauen 
derjenigen zu erwerben, Die feiner Hülfe bes 
Lürfen. 

SI. Da der Unterzeichtrete auf dag fünf- 
fine Neujahr einen neuen Bürger und An- 
fühen-Etat der Stadr Zürich zu bearbeiten 
und heraus zu geben gedenlt, wodey er jich 
Lie moglichſte Genauigkeit undVollſtandigkeit 
derfe den augelegen ſeyn laſſen wird, fo er 
fucht er zu dieſem Endzwecke hiermit theils 
fammn tiiche Haus eigeuthümer, ibn bis Ende 
diefes Monsts aefälligk in Kenntniß zu 
fee, wer fich in ibren Käufern als Bür- 
ger oder Anfäge aufhalte, theils biesenigen 


8. 
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mertben Mitbürger, welche im Falle fenit ſJ 


tönnen, ibm über allfälliae feit Heraus · 
gabe des letztiahrigen Bürger Etatd Statt 
gehabie Veränderungen in Pinfiet auf 
Stand oder Beruf, Wohnort und Fami- 
lien-Verbältniffe der ihnen befannten oder 
verwandten, in Zürich einaebürgerten , je 
doch dahier nicht etablixrten, Perſonen 
Auskunit zu geben, dieſe ihm gefälligſt 
beförderlich mitzutbeilen. Die Pränume- 
ration auf die beuden Etats wird am 4. 
Oltober eröffnet, mit welhem Zage guch 
die Ausarbeitung und der Drud des Bür- 

ger: Etats beginnen mird, 
Hs. Zakob Holzhalb, Staatskanzliſt, 

wohnh. No. 402 Predigergaͤßchen, 
gr. Stadt. 


„82. Unterzeichneter macht einem E. Pub: 
likum befannt , daß er fein Logis verän- 
dert und seht beim Schild No 476. unten 
on der großen Hofftatt logiert; fich ferner 
befteng_empfeblend. Man kann immer 
fchöne ſchwarze Zinte dei ibm baben, auch 
nimmt er 35— zum Schneiden an. 
Hinnen, Epradlehrer. 

Theater in Enge. 
Mit hoher Bewilligung 

Hrute, Donnerftag den 26. Sept. 
zum Mortheil der Untergeichneten: 


Die Echweizerfamilie. 
Loyriſche Oper in 3 Aften von Caſtelli. Mufit 
von Weigl. 


83, 


Perfonen: 

Graf Walifiein, ein reicher 

Burspefigerin Deutfhland Hr. Dinsjer. 
Duremann, kin Bertvalrer r. Helle. 
Richard Boll, sin Schweizer Hr. — 
Gertrude, fine Frau Mod, Stedhimann 
Emmeline, idre Todıter Marie Meyer s 
Jacob Frydurg, ein Hirt von . 

den Schweiger Alpen e. Tröld, 
Paul, Durrmanns Better . Maudı, 


a Domefiiten ded Grafen, Landieute. 

u biefer Worftelung 1 il ü 

diges Publifum ganz ——— 
Diarie Meyer, Sängerin, 





Morgen, Freitag din 27. Sept. 


Julius von Eaffen. 
Schauſpiel in 4 Akten von 3fchoffe, 
Perfonen: 


Sc” Kaver 9 
ultus v. Saſſen, Präfident 
u. Bünftling des Herzogs Hr. Deffe. 
t. Jauß. 
t. Lowe. 

ad. Dinojer. 


MNottmaher. 


— v. Senneck 


Anand, feine Kinder 

General Huttentyt r. AUmann. 
Zimmermeifter Spindler r, Silber. 
Denriette, feine Tochter Mad. Lingg. 
Ein Kammsriunfer Hr. Maud). 
Sekretär Enemann r. Kong. 

Ein Leichentrã ger t. Dins ſer. 
Ein Knabe lex. Silber, 
Ein Bedienter Hr. Hartmann. 
Ein Offizier der Wache Hr. —— 


Beitaltir: dad aufgeflärte Jahrhundert. 


Sonntag den 29, Sept. 


Laſarilla, die Eleine Zigennerin, 
oder: 
Der Schauertburm zu Toledo. 
Romant, Schaufpiel in 4 Alten von Kotzebue. 


Perfonen: 

Der Vicekbnig v. Andalufſen De, Kupfer. 
Franzesto, fein Sohn t. Lowe. 
Don Zapsta, Arof:Jnauifie 

tor von Spanien 
Eoteftine, feine Nichte 
Farbara, ihre Duenna 
Den Alwares Hr. Silber. 
Den Antonio, fein Sohn Hr, König. 
Laſarilla, das Zigeuntrmadchen Mad, Dinejer, 


Hr. Allmann. 
Dem, Stedimann, 
Dad. Stechmann. 


Gawalko Thurmwächtsr in 

Bapata’s Dienften r. Mauch. 
Fabio, Alwares Diener x. Jauß. 
Ein Page des Vieekonigs kr. Silber. 
Ein Zeibwöchrer Hr. Gnauth. 


Jagdgefolge, Diener, 


Preife der Pläge: 
Loge 208. Erſtes Parterre 15. Bweit 
⸗ VParterre on —8 öf. * 
Das neuerbaute Theater ſteht zunachſt dem 
Bleicherweg. 
Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


84, Theater-Nachricht. 


Bei der Darftellung von Schiller's 
Wilbelm Zell am 23. d. war jwar 
Herr Allmann auf dem Threaterzettel als 
Landvogt angezeigt — dieſe Rolle wurde 
jedoeh von Hrn. Hausner gefpielt. 
a jur Vermeidung irriger Ans 
ichten. 


85. Theater in Zürich. 


Im Militairſchopf. 

Nachſten Frentos den 27. September 
wird zum Bellen ded Regiſſeur Grunert 
und feiner Frau aufgeführt: 

Die Jungfrau von Orleans, 


großes —— — 5 Ur 
en, nebit einem ‘Prolog in i Act, von 
Friedrin Schiller. ⸗ 


86. Theater-Nachricht. 


Kommenden Montag den 30. Eeptem- 
ber 1333 mird von der Gchaufpiel- und 
Dpern:Gefellichaft des Augsburger &tadır 
tbeaterd und war zum Bench) 
des Komikers Geora Heinr.&tbger 

zum Erftenmale aufgeführt: - 


Das Mädchen aus der Feen-Welt 
oder: 
Der Bauer als Millionair, 


Original Feenmäbrcen mit Gefang in 3 

Ucten von Ferdinand Raimund ( Berfafz 

fer des Alpentönigs ) Mufit von Kapelle 
meifter Drechsler. 

Indem der Unterzeichnete hiezu feine er · 

aebenfte Einladung maht, empfeblt er 

ih dem Wohlwollen eines bochverebeten 


Publikums. I 
sr Beincie E&tdaer 
Mitgied d. Weinmülleriſchen Geſellſchaft. 


87. Mit hoher Bewilligung 
wird Alois Weiß bey günſtiger Witte 
rung die Ehre baden, Sonntag den 24. 
September, Abends 4 Uhr, einen roman» 
tisch Äroftatifiten Luftballon ganz neuer 
Urt auffteigen laſſen ; der Ballon ift 20 
Schub boch und hat 60 Schub im Um- 
freis und find auf demfelben tie 22 Can- 
tone abgemult. 

Der Echauplag iſt bey Guggendühl in 
der Unterftraß. 


Preife der Lebensmittel. 





R. P. Bier 

Der Mütt Kernen s2— 

Weißer Bretihlog - 58 

Schwarzer Brotichla: - 49 

Das Pfund Weißmehl - 29 

= Schwarzmehl — 235 

Der Mütt Roggen 41T — 

* Bohnen 53 — 

2 n  KErbien 6- — 

nn, Gerfte 3 2 — 

Das Viertel Hafer PR. bis — 26 — 

4 Pfund des beiten Rindfleifhes — 5 6 

r geringeres dito - 5 — 

: ub» u. Hagenfleiſch — A A 

4 Pfund des beften Kalbleifhed — 6 6 

vn ges dito — 56 

u ratwürfte — 8 — 

dediegene beſſere — 8 — 

» » erinnere — 7— 

»  Schafflei & — 5— 

Schwe infleiſch — 6 6 

Geis- und Bodfleifih — 3 — 
Wahlen. 


Der Berirkerath Zürich bat am 28, v. 
M, auf nachgefuchte Entlaffung zu Ger 
meindammännern gemäblt : für Enge den 
Hrn. Friedenerichter Jatob Bofhard; 
für Derweil den Hrn. Sobannes Lienen 
berger: und für Ober-Engitringen den 
Hm. Heinrich Schmid, 


Nro. 78. Montag, 


Zürcherisches 


Ben J. I. Ulrich, 





den 30. Eeptember 1833. 


im Berichtbaus, neben der Don. J 








Für das naͤchſtfolgende Quartal des Wochenblattes, vom 1. October bis zu Ende des Jahres, kann mit 15 . 


vorausbezahlt werden im 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Eine gut conditionirte Berfenburger- 
Bibel in 3 Bänden. Böhm Misterium 
Magnum, nebft mebreren andern, alten 
tbeoiopäffehen und philoſophiſchen Schrif« 
en, 

2. Wahre Abbildung 

unfers Heron 3efu Ehriſti. 


Diefed Bild unfers Herrn, ald dag eim 
aige, das fi auf eine biltorifhe Mach« 
ud wündet, muß ſchon defbalb für jer 
den Ehriften von bobem Intereffe fenn, 
da für alle andere Abbildungen kein wei⸗ 
terer Urfprung ald die Sdee des Zeichners 
oder, Malers nachgewieſen werden kann 
Diefes ichöne Dtatt, dem ein lirbograpbir« 
tes "Blatt intereſſanten Zertes_bengefligt 
iſt, iß um den ſehr billigen Preis von 
30 p. zu_haben bey 
Erni, dem Kornhaus vorüber. 

3. Ben 3. Sprenger in Fluntern 
und in Commifion ben E, RX. üſt, 
Buchdinder, auf Peterhofſtatt in Züridy, 
iſt & 5 8. zu haben: 

Ein Wort über die Gewiffenbaftigkeit 

eines guten.Bürgers und Ehriften ge« 

en Regierung und Vaterland, befon« 
ers in Beziehung auf die Gtaatsabe 
gaben. Bexranlaßi durch die Herause 
ee Steuerregifter des Bezirks 

Zürich. 

4 Unter Aufficht des hiezu verordne · 
ten Hrn, Ganthetrh läßt der Unterzeich⸗ 
nete in Auftrag dev xeſo. Erben der fel. 
Jafr. Anna Magdalena Bogel an der 
Sirepig ‚das weiland von ihr bewohnte 
Haus No. 467. qum kleinen Ba 
nannt, künftigen. Montag den 7. Oct 4833, 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Haufe 
felbft DE mHU berBeigern. 

Dagfeibe ift in der alten Affecuranz ein» 
geichrieben und entbält 4 geräumigen La» 
den, 4 Keller, 1 s. v Nbteitt, 4 Küche, 
4 Etube mit dfoven, auf dem 2ten Bo- 
den 2 Kımmern, auf dem Windenboden 
4 Kammer, 1 Plunderfammer, Play zu 
Holy und Turben. 

Die Ganteonditionen werden im Local 
feldft vertiefen werden, und it jedermann 
zum Beſuch der Gant freundfchaftiich ein» 
green; wie in der Zwifchenzeit zur Bes 
en des Haufes. Sich anzumelden 
bey Hrn. Bezirkerathichreiber Bogel im 
Hammerftein, 

5. Das Tayvernen · Wirthshaus zum Lö · 
wen in Bendlikon, fo wie das von der 
boden Regierung ertbeilte Mebapatentrecht, 
mit Garten , Metsggebäude und Ausgeländ, 
werden beyde Rechtfamen theildmeife und 
aufammen, mit fünftigem Martini 1333 
anzutreten auf & jährige Wacht, näcft 
fünftigen Dirutes den 4. October in ob» 
bemeldtem Wirthshaus von Abends A Uhr 
anzur Ogentanen Verfteigerung an Frent- 
de und Einheimifche gebracht, und daju 
dieß fallige Liebhaber anmit auf dad freund« 
ſchaftlichſe eingeladen. Die achtbeding- 
niffe können inzwifchen ben dem Secretas 
riat des Gemeindrath3 eingeſehen werden. 

Kilchberg den 26. Sept. 1833. 

A ‚Die Gantbeamtung. 

6. Eines der fhöniten Tandaüter in der 
Nähe bey Zürich, welches fich durch die 
Solidität feiner Gebäude , Wohnbau , 
Scheune, Remife, Wagenihopf, Ho! 
fchopf, Wafchhaus ‚ Gewächshäuschen un 
Hübnerhof, fo mie durch feine Lage und 
Ausiicht auszeichnet, auch wegen feiner 


leichten Bearbeitung, indem »8 nur aus 
Baumgarten und Wiefen, circa 13 Zu ⸗ 
chart groß, befteht ,„ welche einen werth- 
vollen Obftertrag und Futter zu 5_Stüd 
liefern, und mit fchönen Alleen, Fußwer 
gen, Heinen Anlagen, Blumen und Ge- 
möfegärten durchichnitten find, fehr em⸗ 
pfebtungswürdig ift. K; 

7. Unter amtlicher Aufficht läßt Unter: 
eichneter Montag den 7. October nädhit: 
ünftig , Abends 6 Uhr, im Gafthof zum 
Ziefendrunnen eine Bunt abbalten , tiber 
ein neuerbauted Wohngebäude am Mülles 
bach im Niesbach, enthaltend 4 Stube, 4 
Küce, A Kammern, 4 Winde, 1 Keller, 
4/2 Belg. Gatten. Kauniebhaber fönnen 
ece den Beſtand und die Kaufdeding · 
niſſe einſehen bey 

BRiesbach den 27. Set. 1333. 

Daniel Pfifter, Gteinmegmftr. 

8 Gant-Anzeine, 

Freytags den 48. Ditober, Abends 
4 Uber. läpt der Unterzeichnete im Gaſthof 
zum Ziefendbrunnen unter amtlicher Aufücht 
eine Öffentliche Gant und Feiltag abhal- 
ten über ein am Seefußweg dahier gele- 
genes neuerbautes Wohnhaus, enthaltend 
3 Stuben, 2 Küchen, 1_Nebenzinmer, 
5 Kammern, 1 Keller, 4 Winde, Antheil 
an einem laufenden Brunnen nebft einer 
am Haufe angebauten Scheune, und circa 
4 Yuchart Baumgarten mit fchönen Obit- 
bäumen befegt ,.nächt beym Haus_circa 
4 Iuch. 3 Brig. Reben und 2 Such. Nder 
Alfältıge Liebhaber find freundſchaftlich 
eingeladen und können inzwifchen den Bt« 
ftond und Kaufbedingniffe einfeben bey 

Riesbach den 26. Sept. 1853. 

Paulus Briffemann, 
2 Schreinermeifter. 

9. Ein vor wenigen Jahren neu erbau 
tes Haus von 2 Stuben, 6 Kammern, 2 
Keller, Stall , Wagenſchopf, Schmwein« 
ftal, Kraut: und Baumgarten, mit fchö- 
nen Obitbäumen befeßt , circa 6 Brig. aron, 
circa 6 Mannwert Wiefen nabe beym Haus, 
6 Zuch, Adler, 4 Juch. Holz, einer Ge 
vechtigfeit aus der Gemeinte, 4 Brig. 
Reben und Antbeil an der Trotte; eine 
Stund von der Stadt Zürich. 

10, Bey Kupferſchmid Umsler im 
Neumarkt in Zürich it käuflich zu haben : 
Ein noch wie neuer Brennkeſſel mit Auf · 
8, Hut und Rohr, große und fleme 

venngeichiere „1 Sechtteſſel, 1 Sechtha: 
fen, 2 Brutpfannen , 1 ehernes Häfeli und 
4 dito Mörfel, eine fehr vortheilbafte Lam- 
pe mit 2 Lichter und 4 dito mit emem 
Yicht , nebft allen in feinem Beruf ein 
fihlagenden Artikeln, mozu er ſich unter 
Garantie in Auferft billigem Preis böf- 
Tichft empfiehft. i 

11, Nußb. und tannene ein« und zmen- 
fchläfige Bettladen, ein- und zweythürige 
Kaken, Nacht und Urbeitstifchli mebit 
anderen Möbeln zu billigen Peeifen , ben 
Schreinermeitter Bahmann, No. 57. 
im Preiergäßli. J 

32. Einige, Fäſſer 1826r Weinlander - 
Wein deſter Nuahtät, aus einem Private 
feller ; die Mufter werben bezablt. 

13, Friſch gedörrte Hammen u Schwein, 


fleifch A 44-8. pr. 116.1, fo wie Rindergungen 
und Zungenwürftli, begm Zannenberg im 
Rennweg. 


14. In Hrn, Wettftein Haus, eben an 
der Schmidtgak, ift auf Be une, bin.alle 
Arten Badwerk, Tobackrolien, Ofenküchli, 


Berichthaus. 








verbrutne Kugeln und Eierröhr!i, auch 
gute Eiernudeln, das ib. 5.7.0.8 8. zu 
huden. Es empfiehlt ſich beſtens 

Frau Anna Schaufelberger. 

13. Eine Auswahl von Gros de Naples-, 
Satins- und Marcelline - Reften für Klei⸗ 
der und Hüte, ſchwarz feidene Haletuͤcher 
in verfchiedenen Preifen, im Faden La— 
den beum Enger Pörtli I. Stadt. 

16. Verſchiedene Farben Tulpenzwiebeln, 
tragbare, pr. 100 Stüd a 205. No. 1. 
in Hirslanden. 

„17. Eine berueme Kutſche, befonders 
für größere Reifen aut conditionirt , fteht 
im Scloffe von Waͤdenſchweil zun Ber- 
kauf bereit; die nahern Bedingungen find 
im Badehaufe dafelbſt zu vernehmen. 

18. Dren neue runde Fälfer , aut in Eis 
fen gebunden und mit metall. Schrauben , 
u 42, 43 und 45 Eimer, in billigem 

eis, No, 333. hinterm Gräbli. 

19. Ein circa 10 Eimer haltendes mein, 
grünes: a mit Eiſen gebunden, if 
ju baben in Hottingen No: 57. 


20, Eine fchöne Gauerkrautftande mit. 


Eifen gebunden, nur einmal gebraucht ; 
ein Hobelbank, etliche Hobel, eine große 
Pfanne zum Leimabftoßen , 4 Pito Heinere. 

21. Ein BZuderbäd- Ofen nebft Blech 
No. 257. gr. Stadt. 

22, Ein alter , noch brauchbarer Seht 
feffel fammt Auffag, Hut und Rohr; ein 
oVal-vierediges Keifelt, dienlich für einen 
Färder , Hutmacher oder Bratwuriter 

23, Eine neue Weinpreſſe und Birnen« 
miübfi nad befter Urt, durch Zufoll vers 
käuflich im Einſiedlerhof in Zürich. 

24. Ein Korpus mit 25, 4 dito mit 7 
Schubladen , 4 Oehlkaſten mit 3 Abtbeis 
fungen, 4 dito von 14 a 16 0/0, 4 dito 
von 3 41/2 0/0, eine große Bretterwaage 
mit Gewicht, 4 Debltanfe Nacyufragen 
ben Gr. Bofhardt unter der Schiff 
leuten. 

25. Einige ſehr folide eichene Ochlfäf- 
fer, fo gut ald neu. 

26, Ein neues 3% Eimer haltendes mit 
Eifen gebundenes Faf „bey Küfer dur kr 
hard an der Kuttelguß. n 

27. Wegen Localveränderumg_rinfchte 
man nachfolgende, überflüfige Sachen zu 
verkaufen: 1 grosenKaften yon Nufbaum , 
2 einthüviae fannene, 2 Ziihe von Nur 
baın „ 6. Geffel von Nufbaum , die Sitze 
von gleichen FA 4 Kindermwiege von 
Nusbaum, 4 Bettlade für ein halbgemach- 
fen Kind, 2 Glätter-Tiiche, 2 Tröge für 
Obſt oder andere Sachen, 4 Brettfoiel, 
i noch brauchbares Küchengeſtell, 4 eifers 
ner Ofen 446 16. fchwer , dazır auch Rohr, 
Leiſerner Dörrkarren mit 3 Abtbeilungen, 
mebft noch anderen Küchen» und ‚anderen 
Geräthfayaften._ In No, 20. nahe beym 
Schulhaus in Hottingen. , 

25, Gute 6r, Sr, Ir u. 40r. Keryen & 
13 8. das Ib, bey Fried. Steinfels, 
Sohn , zum untern Berg. BEA 

29. Ben Endsunterzeichnetem ift eine 
Partie 45277, 238r u. 2Ur Wein zu kau⸗ 
fen von 6 & 10 fl. pr. Eimer, bey Ab» 
nahme eines ziemlihen Quantums fünde 
ein ordentlicher Rabatt ftatt. 

M Burkhardt an der Rofengaß. 

30. Ein in. Mitte der Stadt mit, einer 
Pilterey verfebeneg wohlgebautes Haus, 
entbaltend 2 Keller, einen Holzbehälter , 
4.Badbaus und Laden, 5 beijba.e Im 
mer, 6 Kammern , 3 Plunderkimmerhi, 


* 





Wochenblatt. 


5 


und 2 Winden. Der Augenſchein wird 
die Sache ſelbſt empfehlen. 

31. Bant-Unzeipe. 

Den 41. Detober werden die Gegenftän- 
te der im Eellnau, zunachſt der Stadt, 
neu erbauten Bierbraueren zum 2ten Mal 
dffentuͤch verfteigert werten. Auch kann 
foldhe auf Verlangen pachtweiſe übernom«- 
men werden, um billinen Zins. 

Die Gantbeamtung Enge. 

32. Ein fo gut alg neuer Wafferftein in 
einer Küche dienlich, wegen Mangel an 


aum. 

33, Ein Stock aut aewitterted Heu und 
Emd, circa 4D Err. Am gleichen Drt 4 
fhöne junge Putelbünde männlicher Art, 
ganz weiß und von fchöner Race. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

34, An einer febr fchönen frohmütbigen 
Lage der Heinen Stadt wünſchte man auf 
nücite h. Oſtern ein Gemach auszu,eiben , 
enthaltend 3 beigbare Zimmer, 3 Gabinet: 
te, 1 Kammer, 1 Kücde, 4 feines Kel. 
kran, Plunderfämmercen und Plag zu 


cl}. 

s Ein Wohngemach fammt Laden, in 
der Mitte der Staͤdt. Der Yaten könnte 
von Stund an bezogen werden. 

36. Em Heines Wohngemächli von 
Etund_an. ' u . 

37, Zwey ganz neue, Äußerft frohmüthi⸗ 
ge, beibare , auch ganz neu möblirte Zim 
mer, die fich fehr qut_eignen zufammen 
gebraucht zu werden für einen oder jmey 
Herren, welche dıe Koft außer dem Haus 
buben, das Frühſtück würde man jedoch 
keforcen. Auch märe es jebr erwünicht, 
olche Herren zu finden, welche auf längere 
Seit bleiben würden. 

35. Ben einem Vebrer der Hochſchule 
kann cın Gomnajiait von Stund an Won 
nung und Aufſicht, wenn es ſehr gewünfcht 
wird, cuch Koit finden. _. e 

39. Wo cin heizbares Zimmer mit der 
ſchönſten Ausfiht auf den See für einen 
Heren, obne Koft und ohne Meubeln, zu 


vermietben ift, kann in Mo, 74. im Krätz 
erfragt_werten. — 
40. Sehr frohmüthige Zimmer, nad) 


Belieben meublirt, fammt Koft für Herren 
und allenfalls ältere Frauenzimmer. : 

41. Von Etund an ein Zimmer mit 
oder ohne Koft, No. 579. im, Niederdorf. 

42, Für einen Heren ein frohmütbiges 
Sclajfabinet mit Wandtäften verfchen, 
nebit Wobnftube mit oder ohne Meubeln, 
in der El. Statt, 4 Treppe hoch; auf dem 
nämlichen Boden berinden fich feine andern 
Zimmer, bingegen ein s. v. Abtritt, der 
auch zu aleinigem Gebrauch überlaffen 
würde, 

43. Ein Meiner beizbarer Laden an ei- 
ner Hauptfirage, von Erund an um bil- 
ligen Zins. . 

44. Von Erund an eine fonnenreiche 
Kammer in der Siblgemeind nahe ben der 


rud, 

45. Ein fehended Münner-Kirchenort 
im Großmünfter nahe beym Zaufftein. 

46. Ein Mannsort No. 3., ein Weiber 
ort No. 105., 4 dito No. 110, , in einem 
billigen Bing, in der Kırche zu &t. Zutop, 

47. Wo gegen billige Bedingungen 
ein honetter Herr Koft und Logis fin- 
den kann, it im Berichthaus zu ver- 
nebmen. 

43. Bon Stund an ift eine neue, reno⸗ 
virte, frohmütbige und fonnenreiche Woh- 
nuns mit fchönfter ländlichee Ausficht und 
in ſtiller Gegend an honette Yeute zu ver⸗ 
leihen, enthaltend dren heigbare Zimmer, 
wovon das eine ein Mebenzimmer mit. 
beizt, nebft noch vier NMNebenkabinetten , 
Madchentammer, Küche, Keller, Holz: 
fhopf, Waſchhaus zu gemeinfchaftlicher 
Benukung für Wäfche, aud ein eigner 
5. Abtritt. 

49. Im, Berichthaus iſt zu vernehmen 
we nachfolgende Kirchenörter zum Predi- 
gern auszuleiben oder äuferft billig zu vers 
aufen find: Ein Frauenort Mo. 1025. in 
der untern Kirche auf Seite des Spitals 
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in der 30ten Zeile, ein Frauen» Nebenort 
No. 1026. dito, ein Mannsort No. 722. 
iu ter Iren Seile. 

50. Meurere oder auch einzelne ſehr 
fhöne Minner» und Weiberöcter in der 
Waifenkirche. 

51. Mit Anfang fünftigen Monats wer 
ben einige frohmürbige u. heigbare mieublirte 
Zimmer nebit Koft Iren. 


Eu entlehnen wird begehrt. 


52. Wer möblirte Zimmer zu vermiethen 
münfcht , ifterfucht, ſolches [christlich dem 
Univerfitäts: Pedell anzuzeigen im Alumnat 

53. Es wırd ein Heines Wohngemach für 
2 Perfonen ohne Kinder auf fünftige Oſtern 
4534 verlangt, in der fl. Stadt, wo mög- 
lich in der Mühe der Sihlporte oder im 
Rennweg. i 

51. Es mwünfchte eine ehrlihe, vecht- 
fchaffene Haushaltung · durch Zufall auf 
nächte Martini in der Mäbe der Stadt 
un Wohngemach für 5 Perfonen zu be 
sieben. 


Nachfragen nach Arbeit. 


55. Unterzeichneter macht biemit einem 
E. YPublitum zu Stadt und Land die böfl. 
Anzerge, deß er des an der Sihl einge 
tretenen Waſſerſchadens ungeachtet feine 
Deble in Gang erbulten kann und aud) 
tie Mahlung aller Arten von Fardſtoffen 
für Faͤrbereien und Fabriken wie bis an- 
bın beforgen wird und empriehlt fib feinen 
wergbeften Kunden zu tigen Zuſpruch. 

Eafpar Kitt ın der Werdmühle. 

‚56. Wenn ſchon der Unterzeichnete ges 
nötbigt war, fid) von feinem ohn zu tren- 
nen , fo ſetzt er gleichwohl feine Profei- 
fion fort, und wird dem ihm ſchon 10 viele 
Jahre gefchenkten Zutrauen Durch folıde 
und fchöne Arbeit in billigem Preis, künf · 
tigbin zu entfprechen ich bemüben; er em« 
prieblt fich auch für die Zukunft feinen 
werrben Freunden, fo wie dem reſp. Pub« 
litum auf das Ungelegenfte, 

Georg Goldſchack, Vater, 
wohnhaft im Rennweg No. 360. 

57. Um künftigen Icrungen vorzubeu« 
gen , hält der LUnterzeichnete für nötbig 
der Anzeigevon Hr. Rudolf Keller, Schlof- 
fer — nun benanntem Feilendauer — nach 
zufolgen und hiemit anzuzeigen, daß er 
feine Wohnung und Wertitatt nicht ver- 
ändert hat, auch hiemit ſich in feinem Des 
vuf ferner beitens empfiehlt. 

Heinrich Keller, Feilenhauer, 
auf dem Hechtplap. 

58. Endsunterzeichnete dantt dem ver« 
ehrteiten Publikum zu Stadt und Land für 
das une geichenkte Zutrauen und empfiehlt 
jich ferner aufs hoflichſte, indem fie Ichöne 
Arbeit, billige Preife und fhhnelle Bedic- 
nung jederzeit berüdfichtigen wird, um das 
Zutrauen ferner beftens zu erhalten. Hier · 
mit verbindet fie die Anzeige, daß fie ihr 
Lokal verändert und jet an der Antengaß 
No. 266. wohnhaft it bey Hrn. Erzinger 
neben der Käshütte. __ 

Liſette Bimmermann, 
Miodenarbeiterin. ; 

59. Ich Enddunterzeichnete verdanfe mei- 
nen wertben Bönnerinnen das mır bisan- 
bin geichentte Zutrauen und empfehle mich 
ferner zu geneigtem Zuſpruch im Verfertis 
gen von Hauden und Echemiſetten, fo 
wie auch zum Reinigen berfelben, und 
zeige zualeicdy an, daß ich meine Wohnung 
an der Geigergaf verlaffen und jegt an 
der Kappelergap im Krah No. 45. wohn- 
haft bin. gie. U. Barbara Kunz. 

60. Endsunterzeichnete_macye dem ver» 
ebrenden Puplitum zu. Stadt und Land 
befannt, dap ich mein Lokal von ber 
Echmaljgrub verändert und jetzt binter 
der Meg wohne. Ich danke verbindlichft 
für das dis dahin geichenkte Zutrauen und 
empfeble mich böflich ferner zu geneigten: 
Zuſpruch. Barbara Schultheß. 

61. Frau Würmli, Wittwe, Wal- 
ferin, ım Niederdorf, macht hiermit die 
eraebenfte Anzeige, daß _fie aud) die, bis 
anbin von Schreiber, Walter , ın Wollis. 
bofen , beforgte Arbeit übernommen, und 


empfieblt fih aufs Neue einem verehrten 
YDublitum zu Stadt und Lant, für das 
Walten und Ausrüften aller möglichen 
wollenen Gegenftände , ale: Strümpfe, 
Bertdeden , Unterleidchen, Röde, Hoien, 
Teppiche :c. ; für befte und billige Bedie⸗ 
nung wird fie wie immerbin beforgt feon, 
auch bittet fie das ibr zur Beforgung Ver- 
gönnte bey Hrn. Hegi im Spejeren- Baden 
zur weißen, Yilie gegenüber dem Bericht» 
haus, abzugeben und allda wieder abbo- 
len Jo laſſen 

62. Ein Mann von 30 Jahren, der 
deurfch und frungdiich fpricht , wünfchte 
einen Platz als Bedienter oder Kuticher 
werbalten, von feinem Fleiß und feiner 
Zreu darf man verüchert jenn. Zu erfra- 
gen bey Franz Petitpierre, Schuhmacher, 
an Petsrhofttatt No. 212. 

63. Eine Perfon, die durch Zufall obne 

einen Platz iſt und gute Zeugniile aufju- 
weifen bat, wünfchte je eder je lieber ei- 
nen Plug zu erhalten ald Stuben« oder 
Kindsmagt, oder auch in einen Laden; 
fie verftebt die häuslichen Geihäfte febr 
wohl; ibres Fleißes und ihrer Treue darf 
man verfichert ſeyn. 

61, —— ——* macht ihren mer: 
tben Gönnern bekannt. daß jie ihre Woh- 
nung verändert und dato bei Hr. Pofamen- 
er Kunz fel. Wittwe, 2 Zreppen body , 
wohnhaft it. Dei diefem An'aß dankt fie 
ihren wertben Bönnerinnen für das ihr bis: 
dahin geſchenkte Zutrauen und empfiehlt 
ſich denielben ferner in alle ihren Beruf 
einfchlagenden Arbeiten, als : allen Arten 
Züu, Seidenrül fowobl wie Blondes, 
weiße und ſchwarze Schlener auf neu oder 
hab neu zu waſchen und ausjurüften ; 
auch nimmt fie ale Arten Geiden: und 
Wollenzeug qufs fchönite zu färben und 
ausjurüften an, weiß und (Amar feidene 
Strümpfe zum Waſchen und zum Stüden, 
Gafe und Greppe fo gut wie neu wieder 
herzuftelien, deß leichen von allen Arten 
Shawis mit und obne Bordure, fo wie 
weiß wollene Unterröde nebft Kinderzeug , 
überhaupt was wollenen Stoffes ıft wieder 
in den beften Stand zu ſtellen ohne allen 
Nachteil der Farben ; ferner Tül auf's 
befte ju repariren, und zugleich Unterricht 
darin zu geben. Sic) beftend empfebient 

riederife Müller 
„ „an der Storchengaß zum Zber. 

65. Eine junge Weidsperſon, die Der 
deutfchen und frangöniichen Sprache ganz 
fundig und im Weißnahen fo wie in allen 
weiblichen Arbeiten febr geübt ik, wünfch- 
te in einem bonetten Haus ald Haushäls 
terin oder Erzieherin iu Kindern unterzu« 
fommen. Hinreichende Zeugniffe können 
auf Verlangen vorgemwiejen werden. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


‚66. Wo ein Knabe von braven Eltern 
die Schreiner» und Klaviermaqer · Profef · 
fion gegen billige Bedingniſſe erlernen 
tönnte, üt zu vernehmen in dev großem 
Brunngaß Mo. 425. . 

67. Eine Schneiderin wünſchte eine 
mwoblerjogene Tochter in die Lehre zu neb« 
men, unter billigen Gonditionen. 

68. Ein Surtlermeifter in einem be= 
nachdarten Gantons- Hauptort wünfchte von 
Zürich oder aus diefer Gegend einen Ana» 
ben von rechtſchaſſenen Eltern in die Lehre 
zu nehmen. Das Nahere iſt in Mo. 20. 
in Hottingen zu vernehmen. 


Uachkragen nach Verlornem. 


69, Freytag den 27 Eept., Morgens, 
bat eine arme Frau ein grünes Sädli 
mit etwa 2 — 3 fl. verloren, von ber 
Mepg , über die untere Brüde, durch bie 
Strehigaß bis zum Eyermartt; der ebrlis 
che Finder erhält ein Zrinkgeld. 

70. Es wurde ſchon vor mehreren Wo⸗ 
hen ein nicht gar großer feidener Regen: 
f&dirm mit einem weißen Griff ſtehen ges 
lafen ; wer über denfelben Auskunft geben 
kann, ift erfucht, im Berichtbaus ed an- 
zugeigen; er bar ein vechtes Trinkgeld zu 
erwarten. z . 

71 Ketten Freytag iſt einer, Sram; die 
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Gemüs feil hatte, auf der untern Brüde ein 
blau ae Schirm, auf dem Haden 
mit C. SH. bejeichnet, wahrſcheinlich aus 
Berfehen gegen einen andern abhanden ge 
kommen ; diejenige Perfon, die ibn bat, 
iſt gebeten, denfeilben im Berichthaud ge 
gen ein Krinfge abzugeben.‘ 

72. Ledten Dienftag in ein Hündchen, 
männliher Art, mit weißen Pfötchen, 
meiger Bruft und ürli, einem weißen 
Ring um den Hald und einem weißen 3i« 
pieli am Schwanz, verloren gegangen. 
Ei teägt ein von einer Weite geflochte · 
ned Halsbändchen, da ed die Sucht bat 
und gegenwärtig ſehr bager ift. Wer fel- 
biges möchte aufgehoben haben oder wem 
ed etwa zum Verkauf angebothen werden 
ſollte, it böflichit gebeten, es im Bericht- 
baus anzuzeigen, wofür man erkenntlich 
fegn wird. 


Anzegen von Gefundenem. 
73. Eonntag den 22. Sept. bat ein 

















iefen circa 35 Zuchart, 

Auerland cirea 42 Such. 3 Vrlg. 
Waldung 43 Juch. 
Eine halbe Gerechtigkeit. 

Die nähere res, fo wie die 
Gantbedingungen find in der Zmweichenzeit 
im Großfeleramt einzujeben, 

3ürid) den 20. September 4333. 

Aus Auftrag der Stiftapflege 
der Erxiftsfhreider, Ufern. 

17. Publication. 

Mittwochs den 2. Weinmonat nächf- 
änftig, Nachmittag um 2 Ubr, wird ın 
dem I. Huberſchen Yebenbaus im (Feld 
Meiien eine zweyte öffentliche Berfteige, 
rung abgeba:ten werden, über eine dafeivit 
befindiiche Zrotte. Kaufliebhaber find ein» 
geladen fich bey diefer Gant einzurinden 
und können inzwifcyen die Kaufberingnijje 
im biefigen Amthaus eingefehen werden. 

KRüpnadjt den 24. Eept. 1833, 

ie Amtsverwaltung dafelbft. 





Dienkbote eine Brille gefunden, welde| 78, Publication 
Fige Eigentbümer gegen De ; & : 
vr J hr — Pr Das Obergericht des Standes Zürich 
— da ſich ergeben: 








Es fen durch eingetrerene Entlaffung die 
Stelle eines jwegten Ganzliften diefes Tri. 
bunals vacant geworden: 

3 befcyloffen : 

4. Die Ganzley zu beauftragen , die er 

ledigte Stelle ın den öffentlichen Biät- 
„tern auszufcreiben ; 

2. Für die Anmeldung (welche bey dem 
jwenten Präfidenten unter Einreichung 
von Probefchriften und aufälligeneug- 
niffen über, —45 — gee 
geſchieht) eine Friſt von 44 Tagen a 
dato anjuberaumen. 

Astum Donnerftags den 26. Sept. 1833. 

Kanzley des Odergerichtes. 
In deren Mamen: 
Der Untertpreiber, Römer. 

79. In Folge Beſchluſſes des hoben Ober ⸗ 
gerichts vom Y. dieß, wırd der allfällige 
Inhaber des nachftehenden abdezahlten aber 
vermißten und im Notariats· Protocoi noch 
in Kräften fichenden Schuldinitrumen- 
tes von 

400 fl. Capital auf Heinemann Walder in 

Uesiton der ennern Wacht des Ho» 
fes Stafa, zu Gunften Kıchter Ja- 
tod Zolliter zu Yautiton uno Satob 
Billeter beim äugern Brunnen zu 
Oberhauſen in Stäfa, dat, Mar- 
tini 1704 — 

anmit peremtorifch aufgefordert, dasſe Ibe 
binnen 6 Monaten a dato der unterjeich- 
neten Canzlen einzugeben , und feine Kechte 
daran geltend zu machen, widrigenfalls die 
Schuldurtunde für ungültig erklärt und 
die Ausloſchung im Protocol verfügt mür- 

de. Meilen den 13. Cept. 183. 

Vor dem Bezirksgericht 
der Gerichteichreiber 
3.3. Owsner. 

80. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Eonrad Stiefel von Gündifau, fehhaft zu 
Schulden, der Prarre Wiiderg,, hat das 
Bezirksgericht Pferiton Auffallsverhand» 
lung erfannt und zur — — 
auf den 22. October, Morgens um 9 Übhr, 
Zug angefept. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Eoncurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre dieffälligen An— 
ſprachen oder Berbindlichkeiten, unter Bey- 
legung der darauf bejüglichen Beweisur- 
funden in Original oder beglaubigter Abd» 
ſchrift, der unterzeichneten Canzien genaue 
Eingabe auf Stempelpapier bis ſpateſtens 
den 46. Detober zuzuitellen, am verrecht⸗ 
feetgunastege feldjt aber zu Wahrung ihrer 
Rechte verfönlich oder durch Bevollmädhtig- 
te, andem Sigungsorte des X. Bezieksge- 
richts zu erfcheinen ; alesunter Androbung, 
dag Schuldner die ihre Eingaben zu machen 
unterlaſſen, angemejjene Nachtheile zu ger 
mwirtigen batten, füumige Anfprecher dage- 
gen mit ıbren verfpäteren Eingaben auf Bere 
langen der übrigen Öläubiger ausgelchlof- 
fen, und die am DVerrechtfertigungstage 


Amtliche Anzeigen. 


71. Publication. 


Denienigen 3ebntene und Grundjing- 
pflichtigen, welche bisher ihre Zinfe und 
Gefälle, an die Beamtungen des Korn 
amts, Obmannamts und des Konftanzer« 
amts in Zürich, entrichtet haben, wird 
biemit angezeigt, daß fie von nun an bie 
betreffenden unaufgetündeten Zins. 
poften, an die Tomainen- Verwaltung 
(welche ibr Local auf dem Iten Boden de 
Rathhaufes in Zürich bat) unter Bormwei- 
fung ibrer legten Quittungen, zu entrich · 
ten baben ; — mitder nähern Beltimmung : 
daß die Naturalien auf den Fruchtboden 
des chmaligen Kornamts, die Beldleiftun. 
gen aber beym Actuariat der Domainen- 

Serwaltung in Empfang genommen 
werden. z 

Um ben diefen Zahlungen allfälligen An- 
drang möglichft zu verhüten, find Nie den 
Speziellen Bezug diefer Gefille, ſorgende 
Wochentage feftgeiekt : 

a) Für die Zinsprlichtigen des Kornamts: 
Montag und Dienftag. 
b) Für diegenigen dom Konftanzeramt : 
. Mittwoch. 
€) Für bieienigen des Obmannamtes: 
onnerftaqg und Frentag, 
en welde Beitimmung ſich die Zinspflich · 
tigen genau zu balten haben, 

Sürich den 15. Gevpt. 183. 

Die Domainen- Verwaltung. 


73. Publication, 


Aus Auftrag des Lobl. Domainen-De- 
vartements werden Ponnerftogs als den 
3. Detober, Nachmittags um 2 Uhr, fol- 
gende, imehmaligen Obmannamt fid) vor» 
findende mit brauchbaren Weinfäflern be- 
legte Keller, öffentlich auf der Localität 
Selb, für Ein Zube verliehen werden, als: 
a) Der fogenannte Wolfsbachkeler unter 
der Wohnung der Staatskanjley mit 
46 Faſſer halteud 196 Eimer. 

b) Der fogenannte Höllfeler unter den 
Swifchengebäuden mit 7 Fälfer hal: 

.tend 419 Eimer. 

©) Der fogenannte GSakrifey-Keler mit 
48 Fäller baltend 578 Eimer. 

. Für eichtiaung diefer Kelleregen ber 

lieben ſich allfällige Liebhaber in der Zwi- 

ſchengeit an die Direction der Domai- 

nen-Dermaltung auf biefigem Rathhaufe 

zu wenden. 

Zürich den 27. Sept. 1833. 

Im Nabmen derfii”en 
das Xctuariat. 

76. Dienftag den 4. Weinmonat, Abends 
um4Ubr, wird im Wirthshaus zum Kreuz 
en der Unternftraf eine dritte "sftenttuche 
Verfteigerung abyjebalten , über das bigher 
Buͤhlerſche Leben im Faltendbrunnenbof , 
Gemeind Unterftrah , enthaltend: 

Wohnhaus, Keller , Speicher, Holy 


kopf ‚ Scheuer und Hofreite, Wafhhaus, 





Zurzach bat 


Ausbleibenden ihrer altfälligen Einwendun · 
gen gegen die ihnen in der Auffalsbeichrei- 
ung angemwiefene Stelle verluftig würden. 
Gegeben den 21. September 1833. 
Eanzleg Greifenfee. 
Landſchreiber Dietrich. 


81. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Eonrad Keller, Zimmermann, Jakob fel. 
Sohn von Weinigen , hat dag Dezirkäge- 
richt Zürich Auffalldverbandlung erkannt , 
und zur Verrechtfertiguma auf Montags 
den 7. Oktober d. 3., Morgens S Uhr, 
x. angefeßt. 

3 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 


veremtorifche Aufforderung, über ihre die» 
fallſigen Änfprachen oder DVerbindlichkeiten, 
unter Bey egung der darauf bezüglichen Des 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Canyten ger 
naue Eingabe auf Stemvelpapier bis fpäter 
ftens den 2. 
am DVerrechtfertigungstage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
DBevollmachtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre Einga 
ben zu madıen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile zu gemwärtigen hätten, 
Anſprecher ) 
Eingaben auf Verlangen ber übrigen Qläus 
biger ausgefchloifen und die am Verrechtfer- 


gleihen Monats zuzuftellen, 


en. fäumige 
agegen mit ihren verfpäteten 


tiqungstage Ausbleibenden ihrer allfülli- 
en Einwendungen gegen die ihnen in der 
uffalsbefchreibung angemwiefene Stelle 


verluſtig würden, 


Geſchehen den 7. Herbitmonat 1333. 
Im Namen des Bezirkogerichtes 
die Notariat: Canziey Weiningen 

und der (Enden. 
Landfchreiber Huber. 


82, Schuldenruf. 


Johann Kappeler zum Sommexhaus in 
um zur genauen Kenntniß 
üser feinen Aktiv» und Pafiiv-Stand za 
gelangen , bey biefigem Bezirksgericht durch 
biefigen Gemeindrath um einen aütlichen 
und frenwillisen Schuldenruf nachgefuct. 
— In Entfpredung dieſes Gefuchs wer 
den nun fämmtliche Gläubiger benannten 
3. Kapveler aufgefordert, bey Verlurſt 
ihrer Antprachen diefelben mohlbefcheinir 
get bis und mit dem 14. künftigen Wein» 
monate dem biefigen Gemeindrath einzu 
geben. Zurzach den 48,_&ept. 1833. 
ce DVice-Präfident: 
Steigmeier. 
Der Gericptsfchreiber 
Häfeli 


83. Die Auffihtsbehörde über die Mid: 
Kenfhulen in Zürich wünſcht auf das 
nächlte Neujahr zwey geräumige , gut uns 
terhaltene und belle Zimmer, um dieſel⸗ 
ben als Schulzimmer zu benußen , in En: 
vfang zu nehmen. Wer folche Lokalitaten 

u vermietben bat, wird daher erfucht, 


ih an Hrn. Prarcer Zimmermann von 


Wipkingen entweder in feiner Wohnung 
im Zeltweg oder ım Schulhaus beyim Napf 
u wenden, um mit demielden tie nähern 
Beradredungen zu teefien. 


8, Einladung. 

Sammtliche ftimmfähigen Mitglieder der 
biefigen 2. Gemeinds3-Bürgerfchaft werden 
anmit ange'egenft eingeladen, ſich Mon⸗ 
tags den 7. October , Morgens um 8 Uhr, 
zuc Wahl eined neuen Mitgliedes des 
Stadtraths anftatt des fel. Herrn Stadt: 
rath Hs. Conrad Horner, in der Et. Per 
terst irche einzufinden. 

Den 23. September 1833. 

Im Namen des Stadtraths von Zürich 
Nüſcheler, Stadtfchreiber. 

83. Der Stillſtand beym Fraumünfter 
it im Falle zu Handen bed L. Gtabdt- 
ſchulraths ein Locale in der Heinen &tadt 
zu miethen, dag für alle weidlihen Prir 


marſchülerinnen derfelben geräumig und 
bei genug märe. Wer allfällig ein bier 
fen Forderungen entfprechendes Zimmer 
befigt , und dagfelbe zu dieſem Behufe aus- 
zuleiben geneigt if, wird erfucht, bie 
von innert 44 Zagen dem Seren 
Oberſt Finsler im Kratz Anzeige zu machen. 
Zürich den 30. Sept. 133. 
Sm Namen des Stilfftantd 
das Gecretariat. 








Dermifchte Argeigen. 

86. Auf den am 2. Sanuar 4834 er 
fcyeinenden neuen Bürger und Anfäßen: 
Etat der Stadt Zürich Tann ben Buchbin- 
der Kocher au der Auguftinergafl? I. Stadt, 
oder bey dem Unterzeichneten pränumerirt 
werden, Der mit 16. December nächftlünf, 
tig zu Ende gehende Pränumeratione» 
Preis ift für ein ameingebundenes Erems 
plar des Bürger Etats auf 1 1.10 FR, umd 
derjenige für ein uneingebundenes Erem- 
vlar des Anfäßen-Etatd auf 25 #. feftae- 
fett. Macher tritt ein etmas erhöhter 

reis ein. Beide Etats merden auf 
chönes weißes Schreibpapier gedruckt. 

Staatstanzlit Helzbalb, 
No. 402. Predigergäfchen, ar. Et. 

87. Indem der Unterzeichnete_biermit 
ergebenft anzeigt, daß er feine Wohnung 
verändert bat und gegenwärtig ben Ken. 
Ulrich, Kleinbäd, im Niederdorf No. 
627 , im 2ten &tod wobnhaft ift, fo fühlt 
er fich zugleich verpflichtet, für das ihm 
bis anhin gefchentte Zutrauen feinen Dank 
ebzuftatten umd ſich ferner dem geebrten 
Publitum ergebenft zu empfehlen im Un: 
terricht: Ertberfen auf der Guitare , im 
Einaen und auf dem Fortepiono, fo wie 
fich feine Frau beſtens wie bis anhin em · 
pfiehlt, Unterricht im Franzöfiichen zu ere 
theilen. Beider Beftreden wird eifrig dar 
bin gerichtet fenn, das bisher genoſſene 
dankenswerthe Zutrauen ferner zu erhalten. 

D. u. F. Eflinger-Ruconet. 

88, unterzeichnete mache hiermit die Un- 
zeige, daf ih meine Wohnung verändert 
und gegenwärtig im Rindermarkt mic) be 
finde, und wieder mit einem Affortiment 
Saiten für Biolinen und Guitaren, nebft 
Capodastro und Guitaren befteng verſehen 
bin. Auch empfehle ich mich den verebrs 
teften Eltern, ihren Kindern Unterricht 
in Glavier, Guitare und Gefang zu er 
tbeifem , und könnte auch jüngere Zöchter- 
hen in meine Sefangfchul:Elaffen aufneb- 
men. Pünktlichkeit und billige Conditio- 
nen werde ich wie immer beobachten ; auch 
nehme ich Guitaren zum Beſaiten, Etim- 
men und Reinigen an. 

Zafr. Maria Falkenſtein, Mufit- 
lehrerm, im Rindermarft Mo, 319. 


89, Theater in Enge. 
Mit hoher Bewilligung 
Morgen, Dienfing den 1. October, 
Doktor Fauſt. 


Echauſpiel in 5 Aften von Klingemann. 


Mitewoch den 2, October: 


Mehlſpeismacher Zweckerl, 
oder: 
Der Freund in der Noth. 
Poſſe in 1 Akt von Bauerle. 
Perfonen: 
Wiltner, sin reicher Privat: 
i gr Silber. 


— 
ikhelm, fein Neffe x. Nottmayer. 
Le aan —— eine - 
Daife, untet Wilmergpfle, 1. Mei 
Eeihei- uine Shmähin.  & Den Reining, 
Hausmagd bei Wilmr Dem. Seele. 
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Stiller, ein armer Bürger Hr. 
Zrordeel, ein Mehlſpeis macher * 
*.* Hr. Stöger, den Mehlſpeismacher 

als Gall. 
Dorber gebt: 
Der Diplomat, 
oder: 

Wenn ich's felbft nur müßte! 

Zufifpiel in 2 Aften nad Scribe von Hill. 
Perſonent 


Mad. 
* 


Dir Grofbergeg r. Heſſe. 
Peinz Rudelt, fein Neffe r, Hertmayer. 
Morsiife von Surville Mad. Hei. 
Graf Merene, portugiſiſchet 

Gelandter Sr. Zitber. 
Iſabella, feine Tochter Mad. Dinojer. 
Freiherr v. Galderf, wellphäs 

kifayer Gefandter Hr. Allmann. 
Charvignv, in Aufträgen des $ 

fram dſiſchen Hofes Hr. Börger. 
v. heinfeld, Geheim. Sekretãt 

des Prinzen r. Jauß. 
Hertmann, Hausmeiſler der — 

Marquife Hr. Becker. 


Preiſe der Pläne: _ 
Loge 208. Erſtes Parterre 156. Zweites 
Parterre 10 p. Gallerie 6f. 
Das mewerbaute Theater Acht zumächlt dem 
; Bleicherweg. 


Ende 9 uhr. 


Theater in Zürich. 
Im Militairſchopf. 
Mittwoch den 2. October. 
3um Erftenmale: 
Die Walpurgis-Nact. Zauberfpiel 
mit Muft in 4 Aufzügen von Ebart. 
Birchpfeiffer. 


9, Der von Lyon, Lauſanne, Vipis, 
Genf und zulcht von Bern kommende Pro 
feſſor v. Finsfi, welcher in erfterer Stadt 
120 Borktellungen gegeben , und deſſen in» 
tereffanten Abendunterbaltungen allenthal- 
ben ein ungetheilter Beifall gezollt wurde, 
bat biemit bie Ebre den. Bewohnern hie 
ſiger Statt anzuzeigen, daß ev Mittwoch 
den 2. Detober im Gafıno zum erften 
Mat eine - 


große ennptifh-manifche 
AUbendunterhaltung 

geben wird. Als Befier eines prachtvol- 
lien Gabinetes, Dat aus mehr als 400 zum 
Theil gang neu erfundenen pbafifalifchen 
Snfteumenten beftebt, darf er hoffen , den 
ibm die Ehre ihres Defuches fihenfenden 
Perfonen einen höchft angenebmen Abend 
zu verſchaffen. Der Anſchlagzeddel 
wird das Nähere enthalten. 


92. Diejenigen Jünglinge und Knaben, 
welche früber die Bibliotbetder Xna- 
bengeleiifchaft benugt haben , werden 
erfucht, nachjufeben , ob fie nicht noch Bü- 
cher aus derfeiben ben Handen haben, und 
ſolche, wen fich vorfinden , in der Wein: 
ieiter beym Großmünfter abzugeben. 


93. Jahrmarkte-Anzeige. 

Da der Herbfi- Jahrmarkt zu Bafferftorf 
den 4. October abgehalten wird, fo ift das 
bandeltreibende Publikum zu zablreichem 
Befuche desfelben auf das Freundfchaftlichfte 
eingeladen. Bafferftorfden 23. Gent. 1833. 

amens des Gemeindraths 
der Präfident Enderli. 


94, Unterzeichneter macht einem E. Pub» 
liftum befannt , daß er fein Logis verän- 
dert und scht beim Schild No. 376. unten 
an der großen Hofitatt logiert; fich ferner 
beftens_empfeblend. Man Lann immer 
fchöne ſchwarze Tinte dei ibm haben, auch 
nimmt ev Federn zum Schneiden an. 

.Hinnen, Sprachlehrec. 


‚95. Zufolge erhaltener Bewilligung bes 
Lobl. Gefundheitsratbeg des Kantons Bü 
vich, wird Hr. Schübler von Straßburg, 
Doctor ter Chirurgie, Augenarzt, in ei⸗ 
nigen Wochen in bier eintreffen und feine 
Kunft in diefem Fache ausüben. Da er 


Anfang 6 Uhr. 
9». 


ſchon in Seanteeich f 
mehreren Kantonen fer Schweiz vielen Sn 
dividuen dad Geficht wieder gegeben und 
Undern es verdeffert bat, aud) Kuren und 
Operationen, die man Mu machen unmög- 
lich glaubte. mit glücklichem Erfolg aus. 
führte, fo hofft er audy bier dad Zufrauen 
— zu erwerben, Die feiner Hülfe be: 
fen. 
| une 


Preife der Lebensmittel 


Rn. 8. Yır 
$ 8 — 


Deutfchland und in 


usa 
eißer Brotfchla 
Schwarzer — 
Das Pfund —— 
wa J 
Der Mütt Roggen en. 
e 1 obnen 
7 »„ Erbfen 


nu, Berfte 
Das Biertel Hafer 49 8. big 
4 Pfund des beiten Rindrleifches 
u gan seres dito A 
Ki uh · u. Haaenfleifch 
4 Pfund des beften Kalbfleiſches 
„ geringeres dire 
„  Bratwärfter 
n gediegene beffere 
” arringere 
S aifleiſch 
Echwe infleiſch 
Geis · und Bockfleiſch — 


alla llıllloaunellll 
vonsaunommnand | Einner 
lelllIasaaitilıllleee 





Derkündigungen. 


Aus der Orofmünfler«Gcmeinde, 
Johannes Staub von Minnedorf, 
Elifabetba Gofauer aus dem Riesback, 
bende ferhöft in hier. i 
Jakob Chriſſoph Frauenlob von Detweil , 
ferh. in Hottingen, . 
Sfr. Dorothea Suter von Ermatingen, 
Ct. Thurgau, ſeßh. in bier. 
Eonrad Widmer von Hottingen, 
Safr. Catharina Brunner von Erlenbach, 
ſeßh. im Riesbach 


Aus der St. Peter-Semeinde. 


JCaſpar Stierli von Wiedikon, 


Anna Frey von Urdorf. 
Icohannes Diener von Fifchentbal , 
Elifabetba Suter von Dörflingen, Et. 
Schaffhauſen. 
Aus der Prediger+®@emeinde. 
Hr. Philinp Zakob Heiz, 
Safe. Francifca Kungunde Kirchhof 
von Schaffhauſen. 
Mitr, Jakob Auguſt Foppert von Seebach, 
Jgfr. A. Barbara Möhl von Arboen, 
Gt. Thurgau, beyde fehb. in bier. 
Eafpar Dietrich von Fehraltorf, ferb. in 


ier 
Igfr. A. Barbara Ehrenſperger v. Ober 
Wintertbur, 


Verſtorbene. 


Eafpar Bruppacher von Oberſtraß, fir 
nes Alters 86 Zahr. Caſpar Siocker von 
Wadenſchweil. Daniel Freytag aus dem 
Riesbach. Fr. Barbara Steinfels, Hen. 
Diethelm Geiger, des Goldarbeiters ſel 
ehl hinterl. Wittwe. Fr, Anna Stein 
brüdel, Hrn. 98. Zatob Wfenninger, 
Bau» und Zimmermeilter,, ehl. gel. Haut 
vau. Sr. Sufanna NHertenftein, Conrad 
Bickel fel., des Stiftsamtsfnechts ‚vd. Hert⸗ 
Üiberg ebl. binterl. Witte. Fr. Dororbet 
Ballmann , Sobannes Wild, Farbertnecht, 
von Goßau, ehl. gel. Hausfrau, Fr. 9 
Barbara Laubi, Hrn. Heinrich Weber , 
Schullebrer, von Hottingen ehl.gel. Haus 
rau. er. Urfula Hägi , Cafpar Sterlis 
el. von Ober-Urdorfebl, hinterl. Wittmt, 
bres Alters 85 Jahr. Barbara Spil 
mann, Veter Meyer von Dällifon ebl- 
gel. Hausfrau, und Eliſabetha Tanner 
von Hirslanden. 








(Hierzu eine Beylage.) 


Beylage zu Nro 78 des Zärcherifchen Wochenblattes. 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Schoͤnſter Melis zu 11 $. pr. 16. in 
Brod —5— bis 8 Ih., feine Nuchtlichter 
und Zufelöbl,, nebit übrigen Speceren- 
Wuaren, werden in Heinen und größern 
Quantum zu biliigften Preiſen zu aütiger 
Abholung dem E. Publitum von Ddmwald 
Mener kai ha; oben an der Strehlgaß 
beftend empfoblen. 2 

Nebit der Parifer Weinſchöne (GE- 
latine de Laine ) halte idy nun auch im 
landiſches Fabritat, weiches bedutend bil- 
tiger als 1enes. zu_ftehen fommt. Auf 
fchönfte gefottene Butter funn ich noch 
immer Aufträge für ganze Fißchen_ von 
50 bid 100 Ib. annehmen und gut realuiren. 

3.6. Schennis, 
No. 644. beum untern Muͤblenſteg 

3, Eın zu einer Kattundruderen, Fürs 
berey oder Weberen fich befonders eignen- 
des, aroßes und ——— Haus, mit 
mehr oder wenigerm Ausgeländ an einem 
laufenden Waller , unweit der Stadt. 

4. Bücher Berkauf. 

Ben Endsbemeldtem find von nun an 
Cataloge von der E. Seiler’$ Antiquariate 
Buchhandlung in S:tefihaufen gratis zu 
baden. Diefes Verzeichniß entbält eine 
Ausmabl der wei thoolliten, meiftens neueren 
und fchön eingebundenen Bücher u. Kunit« 

egenftände,, welche um die billigft ange 
Testen Preife ſogleich und ohne Verſteige · 
rung iu beziehen find. Man bittet belie- 
bige Befteilungen zugeben zu laifen an 
Denzler, alt Schullebrer, 
im Kat Mo. 78, 

5. Einem €. Publitum zu Stadt und 
Lond mache ich die Anzeige, daß bei mir 
alle Zage recht qute Hüpen, DOfleten und 
Nudeln und auf Beitellung bin Frankfur⸗ 
ter Hüpen, Nütbfchnitten und Wafflen 
zu baben find. , ‚ 

Marg. Itb, Hüpenbaderin, im 
Neumarkt im Winkel No. 306. ebe: 
nen Fußes. 


6 Feine Boton- Spielkarten 
in frischer beträchtlicher Auswahl find 
wieder zu haben bey _ 

Heint. Füfliu Comp. 
e zur Meifen. 

7. Mit allen Sorten Lamvendodt , 
theils vorrätbig, theils auf Beitellung , in 
guter Qualität_und billigen Preifen, fo 
wie mit feinen übrigen Artifeln empfiehlt 
fib E. E. Publikum beſtens 

C. Locher, Vofamentir, 
an der alten Wuͤhre. 

8. Unterzeichneter zeige biermit meinen 
wertben Gönnern an, daf ich mur noch 
diefen Monat die früber annoncirten Lichter 
im Detail A 138. pr. ib. veriußere, und 
einen allfäbligen Ueberreit nur Kiftenweis 
verkaufe, Wer defnaben mich noch mit 
gütigem Zuſpruch erfreuen will , ift böflichft 

ebeten, e8 bald zu thun, da ich diefes 
eichäft quittiere. Jakob Auber, Metger, 
an der Schmidgaf. 

9. In der Meinen Brunngap zur eo. 
(hau ftehen immer unter Garantie ſchone 
Maſer Secretaire, Commoden, Bettitat- 
ten, Wrbeitstifchli nebft andern wWöbel, 
Rohr und Strobjeifel zu billisen Preifen 
zum Bertauf, 

10. Sn —ã S Preis 2 gan 
3334 ſehr ſchöne einſchlañge Betten, durch 


ufall. 
11, Wegen Mangel an Platz find zwey 
Betten fammt Bertitatt und 


Awenfchläft se 
Strohſack zu verkaufen, um bi ligen Preis. 
2. Ein 150. fl. baltender Ehuldbrief. 
13. Eine fo gut alg neue Anfanterie: 
Uniform für een Hru. Officer nebit 
Zichato, gut fildernen Epauterd, Hauscoli 
umd Portevee, alles fo gut wie neu. An 
aleichem Der ein nußbaumfarb angefiri- 
henes Dertftätthi für ein Kind von 2 a 42 
Jabren, wegen Mangel des Plakes , in 
No 76. auf Dorf. “ 
„ti Wegen Veränderung ein fchöner 
fen den die Kunft heist, ( Kuntwand- 
ofen), ta billigem Preis. Eine noch gute 
nicht ſtart ausgetretene Dlodtreppe. 





15. Ein bereitd noch neuer mwei’bfeche- 
ner Dfen , fommt dazu geböriger Glut: 
bianne und Rohr, um billigen Preis. If 
im Epengler-Yaden auf dem Münfterhof 
au erfragen 5 

16. Eine nußb. Wiege und Sitze; nahe 
beu der Stadt, . 

17. Eine große Sechtſtande mit & eifer- 
nen Reifen gebunden, 

13. Zwey mit Eiſendrath geflochtene 
Dörrkarren. 

19. In No. 657. auf dem obern NHir- 
fhengraben ift wieder zu haben: Von vor- 
züglicher Qualirit Wollengarn in mebre- 
ven Sorten, als: weiße, Ichwar,e, Na- 
tur-, graue_und grausmelirte, auch Ar- 
beits- und Zephyrwolle, engl. Prima 
forte Baummwolenzarne ; ferner rothe 
und weiße Wındfor-, Mandeln: und Trann- 
perante:Seife in ächter Qualität und bil» 
ligen Preis. Aechte feine Primaforte 
Havannah und amerifanifche Ligaren, 
mebrere Arten feine und Mittelſorte Raucy- 
tabaf, feine Sorten Enocolude , nebft übrir 
gen biniänglich_befannten Specereywaa⸗ 
ten, feinitem Oehl und dchten fremden 
Weinen. i SE 

20. Ben Unterzeichnetemn ift wiederum zu 
haben nedjt den bekannten Artikeln, als: 
Saatdiegne Dchfenzungen, gedörttes Sped, 
gedörrres Schweinfleiſch, auch Bratwuͤrſte 
und Schübling; auf Beſiellung hin werden 
auch St. Galierwürſie gemachht. Es em- 
priebit ſich einem verehrungswärdigen Pub⸗ 
litum aufs börlichite. R 

teonb. Körner-Nägeli, nit. oe 
Der Brarwuriterskaden ıft neben der Wein⸗ 
ſchentſtabe Io. 406. Hinter der Mepg. 

21. Bey Igfe. Derrli ben Hrn. Dol 
der, 2 Treppen hoch, vis- A vis vom Stors 
Ken, find_auf Bertellung hin zu baden. 
Mehrere Arten Zorten, uls: von Vom» 
meranzen, Muſtatſin, Brot, Bisquit, 
Mandel, Blätter, Ehocolade, Schmalz, 
Butter, Bröfzt_und von Purtetenteig ; fer» 
ner Tiroler⸗ Strudel, geſpickter Igel, 
Wiener-Gugeihupf. Meprere Arten Kra⸗ 
pien , ald: Slaskrapfen, Waflerkrapfen , 
Dejtreicherfrapfen, Schnürtrapfen , Öuts 
terkrapfen, Gottaletili , Vierlingkrapren, 
Boldhauben, Tannzapfen, Sprägitcauben 
und gute Eyernudein jind räglich ju baden, 
alb.5u.98., auch megrere Arten Deſſert. 

22. Ber Under. Scheller iıt ale Tage 
auf der untern Brüce gutes Sr. Guller- 
Schilt- und Griesmebl zu yaben ‚a 16.48. 
Ulmer und Kochgerfte, das Mäpli5 ß. 6 bir 
und Habermebl a5 8. nebit anderem mehr. 

23. In No. 314. im außern Rennweg: 
Ertra gutes Kirfhwaller vom 
Sabre 1322, die Muß a 25B_ DBenm 
Eimerweien Betauf findet ein 
Rabatt von 10 Yu Ötatt. Xeere 
Strobrlafchen von vorzüglich didem Glaje, 
circa 12 Maß baltend, das Srüd a 358. 

24. Recht guter Wein 1819r0 u. 4827c 
aus einem Privarfeller,, der Eimer 19 fl, 
fammerbaft wird er etwas biuiger eriafe 
fen, in No. 192. H. Stabr = s 

25. Endsunterzeichnere macht die gezie⸗ 
mende Anzeige, daß fieibre Wohnung im 
Neumarkt verlafen, und in der großen 
Brunngaß wohnhaft it, defnaben empfienlt 
ſie fich dem geehrten Publikum zu Stadt 
und Land, im Verkauf von ein- und jwen- 
Schlägen Betten, Madragen und Goms- 
merdeden , fo wie auch zum Repariren von 
alten. Sie bittet wie bis dahin um güti— 
gen Zuſpruch. . 

Frau m er ‚ Bettmacherin , 


o. 427. 
26. In No. W. am Kloßbach in Hot: 
tingen jind zu verkaufen: 6 Faͤſſer ver 
fchie.ener Größe, audy ein Traſchfaß, jo 
wie eine große fchöne ſpaniſche und. 
77. 30 Etüd eichene Fapdaugen von 
5° big 6°, fo wie auch Bodenholz , bey Kü- 
fer Germwer in Bremgarten. 3 
28. Circa 420 Etr. ſchwarzes Stroh ift 
aus einer an ciner Öüterftraße hiegenden 
Wiefe zu Derliton ſtehend zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertbeit \ 
Jakob Schellenbergin Derlifon. 


’ 
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ſelbſt  obener Parchent zubilligem Preis” 
30. ulte Befepplättli, 1 No 280. auf 
dem Reyh. 
31. Auf der Waag find mehrere hun⸗ 
dert alte irdene Pfeiten zu haben, man 
würde fie zu billigem Preis erlaffen‘; auch 
mebrere hundert alte franzöfiihe Karten, 
2. In der Miederlage hemi- 
[her Geräthfhaften im Meierd« 
hof nahe bei der Por in Zürich find 
ale für den Arzt, Uvotheler, Ghemiler, 
abrifanten und Mineralogen , nöthigen 
egenftände in fermönigem und böbmis» 
fhem Glas, Kriftallglas, Porzellan Agat, 
Serpentin, befonders aud) ın Vlatına , 
ferner Paffauer und Sefiice Schmeljtie- 
gel, runde und dreiedige in vorjüglicher 
Qualität und in fehr billigen Preifen zu 
haben. Gedrudte Preisnoten geben den 
näheren Detail. r 
33. Em recht gutes Faß, 24 Eimer bal- 
tend, fihwer mit Eifen gebunden; nach⸗ 
ufragen bey alt Sedelmeifter Fehr in 
luntern Po. 68. 
34. Gute frifche Zitronen in billigem 
veis beym Dutzend oder ftüchweife, im 
irfchen im Niederborf. 
35. Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein 
Marktitand zum Verſchließen 


29. 52 Ellen Sg und 6/ breiter if 








Zu kaufen wird begehrt. 


„36. Eine noch in gutem Zuftand ſich be- 
findende Hobeibant, 

37. Ein 10 bis 12 Maß haltendes Oehl · 
fäßfi , um billigen Preis, s 
38. Eine wohlconditionirte große eifene 
Geldkiſte. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. 400 fl. auf folide Unterpfand auf 
nächſten Martini 1833. 

40, Auf bevorftehenden Martini wird 
ganz in der Nahe der Stadt in einer frob- 
mürhigen voltreichen Lage ein Gemach zu 
biligem 3ins an eine honette Familie 
ohne Meine Kinder ausgeliehen: beftebend 
in Wohnftube, Nebenzimmer, 2 Kam« 
mern, Plunder- und Mägdınlammer , 
Keller, Plat zu Holz und Zurben. 

41 An der — No. 238. kl. 

Stadt ein frohmüthiges Zimmer für einen 
honetten Herrn, mit oder ohne Meubies, 
aber ohne Kot, von Stund an, 
42. Es iſt zu vermiethen von Stund an 
im Dleicherweg, fehr vortheilbaft an der 
Strafe gelegen, ein Anhang Gebäude, be 
ehend in einem Comptoir oder auch Stu. 
dierftube fammt großem vertäfertem Mas 
azin, alles febr belt , leßteres könnte eben- 
alls jur Aufitellung einer großen Bıblio- 
the? dienen. Am nämlichen Orte werden 
mit künftiger Oftern 2 frobmütbige, fon« 
nenreihe Wohngemächer vacant, dag eine 
im erften Stod, beftehend in 3 heizbaren 
Zimmern, 4 Aıfoven, 4 Cubinet, 1 Kam- 
mer auf der Winde, Wlunderfammer , 
Holzbehälter und Keller, Dus_2te im 
2ten Stod, enthaltend Aheijbare Zimmer, 
2 Kammern, Küche, 2 Kammern und 
Pıiunderfammer auf der Winde , Holjbe- 
halter und Keller. Hierzu könnten auch 
noch auf Verlangen gegeben werden: 1 
Gurten, 4 Pavillon , enthutend 1 großen 
Saal mit Ausficht auf den Eee, die Frey⸗ 
beit in einem arofen Gut nach Belieben au 
ſpaziren, ( ebenfalls Beft Uung für 2 Pfer- 
de, Remife und Heudoten ), alles wärde 
der Eigenthümer eine Reihe von Jahren 
vermierben. Sich zu melden bey Hrn. 
Eicher: Zollikofer in der Enge 

13. An einer gangdaren Straße find 
zwei fonnenreiche meublirte Zimmer ohne 
Kor von Stund an zu vermietben. 
41. 250 fl. ſogleich oder auf Martini. 
45. Auf Dftern ein kleines Wohngemach, 
beftebend in 4 Stube, Kammer, Küche, 
und Platz zu Hol. Am gleichen Ort ein 
guter Keller mit 70 Eimer mit Eifen ge- 
bundenen Fälfern 

46. Ein Wohngemah auf b. Dftern 
1855, 2 Treppen had), enthaltend Sıheig 


bare Zimmer, 2 Kabinette , 2 Pre 
Kammern , 1 geräumige belle liche nebit 
4 Kellerli und Holzbebälter, Anyumelden 
in No. 245 . Stadt. An gleich* Orte 
ift eine fo qut wie neue Weintande ſammt 
neuem Dedel, circa 45 Eimer_baltend, 
und ein Brenngefchier zu verkaufen , circa 
45 Maß baltend, 26 ih. das IK. 328 P. 

47. Auf künftige b. Oflern ift ein ſchö— 
nes, heiteres Wohngemach an der Schiff 
fände an eine honette Familie zu vermie · 
tben, welches beftebt in zwey Gtuben, 
eine derfelden mit einem Alfoven, die ans 
dere mit Wundfäften und beyde tapezirt, 
einer Küche, einer Kammer, einem Mäy- 
dekimmerli, Plunderfimmerli, Keller für 
den Hausbedarf, Platz zu Brennmateriar 
lien urd einem eionen 5. w. Abtritt. 

48, Bon Stund an ein ſchönes Wohnge- 
mac) , beftebend in einer Stube mit Yubi- 
net, und einee tube mir Wandfüften , 
Küche, einer Kammer und Plunderkam- 
mer, Pla gu Holz und Keller ; im Kenn» 
weg No. 367. 

49, Man mwünfcht einem Hrn. Koftgän- 
ger ein frobimütbiges Zimmer A_plain pied, 
mit oder obne Möbeln, von Stund an zu 
übergeben, : 

30, Auf künftige b. Ditern 1334 ift der 
mittlere Boden im Landbaus zum Gtreit 
ander obern Straße, deifen nuͤhe Lage an 
der Etadt, fo wie deffelben ausgezeichnet 
ſchöne Ausficht ſich von ſelbſt vortbeilbaft 
empfichlt , mit oder ohne einen Heinen Gar⸗ 
ten, fo mie beliebigen Falls Beſtallung, 
in. Lebendeſtand fürs ganze Jahr zu ber- 
mietben, indeifen wünjchbar ıft, das fol- 
ches an eine E Familie abgegeben werden 
fönne, welche mit feinen ganz Heinen Kin» 
dern dafjelbe beziehen würde. 

51. An einer gangbaren Straße eineßtu- 
be fehr dienlich für einen Laden oder auch 
für eine Werkitatt ; am gleichen Orte zwei 
tapezivte Zimmer; alled von Stund añ in 
Empfang au nebmen; auch könnte am 
gleichen Drt eine Dienftmagd von Stund 
an eingehen. 

52. Eine Bäcerei, bei welcher bis an⸗ 
bin eine Wirthſchaft ausgeübt worden iſt, 
nebft Scheuer, Beftsllung und einem Gar- 
ten neben dem Haufe, auch Reben und 
etwas Maottland; circa 4 Viertelſtunde 
von der Stadt. Man fann ed auch in 
einem billigen Preis käuflich übernehmen. 
53. Bon Stund an ein ſchönes, tape 
zivtes, großes, heisbares Zimmer mit ſchoͤn · 
ſter Ausficht, beſtens ſich eignend für eis 
nen zen. Kunftmaler, mit oder ohne Koft 
und Meubeln. 


Zu entlchnen wird begehrt. 


‚54. Es wünfcht eine bonette Herrſchaft 
ein Haus in der Stadt , welches zu einem 
Handelsbaufe gewidmet werden kann , auf 
mebrere Jahr ın Zins zu nehmen , welches 
aber in der_aroßen Stadt von der Markt- 
gaß bisin Stadelhofen fich vorfinden fol. 
Der Befiger eines ſolchen Hauſes ift_ gebe 
ten, die Unzeiae ben Hrn. Weinfchent Bü bs 
ler zum weit *. Adler zu machen, worüber 
dann nähere Unterbandlung geſchehen wird. 

55. Eine Wopnung beſtehend in einer 
Stube, Küche und Kaͤmmer, wo möglich 
a plain pied, von Gtund an, in oder 
außer der Stadt. 

36, Eine Meine Hausbaltung ohne Kin- 
an ein Wohngemad auf h. Oſtern 





Uachkragen nach Arbeit. 


‚57. Endsunterzeichneter mache biermit 
einem E Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daß ich nun meinen Beruf ald Vergolder 
für meine Rechnung führe, daber ich mich 
zu allen in dieſen Bexuf, einfchlagenden 
Arbeiten, fo wie im Verkauf von pie: 
geln und Bleichung von Kupferſtichen 
höflichſt empteble. 

Rudolf Goldſchak, Sohn, 
zur Schueidern. 

58. Zur Etellung von Bogt« oder Ger 
meindsrechnungen aller Art, ſo wie zum 
Gopieren derfelben, empfiehlt ſich einem 
E. Publitum zu Stand und Land ein in 
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diefem Fache ſachtundiger Mann, welcher 
um geneigten Zufpruch drin zend erfucht. 
55, Eine junge Perfon , die deutfch und 
frangdfich fpricht und qure Zeugniſſe vor- 
weifen kann, wünfchte als Kellnerin in ci» 
nem honetten Wirtshaus Plog zu finden. 
‚60. Unterzeichneter mache einem E. Pub · 
litum zu Stadt und Land die geziemende 
Anzeige, baß ich meine Wohnung veräns 
dert und jet im Nederdorf bey Kun. Sig · 
fin, Hutniacher, wohnhaft bin. Sch dans 
e defnaben meinen wertben Gönnern für 
das mir _bisanbin geſchenkte Zutrauen mit 
Air Derfiherung ſchneller und billiger Ber 
ienung. 
93. Rudolf Keller, Feilenhauer. 
61. Indem ich die Veränderung meiner 
Wohnung aus der Schmalzgrub nach der 
aropen Brunngaß bei Frau Staud, im 
Haufe zum ſchwarzen Schlüſſel, anzeige, 
enpfeble ich mich E. E. Publıtum zu Stadt 
und Yand, im Flechten alter und neuer 
Strohfeifel, wie auch K.mapee u. Fautenil. 
Vorzüglich recommandire ich mich den Her · 
ren Gchreinermeiltern beftens ; Durch 
ſchnelle Bedienung und gute Arbeit werde 
ich mich ihrer Zufriedenheit zu erwerben 
trachten. Unter billigen Bedingniſſen 
tönnte auch eine Perſon dieien Beruf bei 
mir erlernen. vu Woden, 
in der großen Brunngaß 








Amtliche Anzeigen. 


62. Gegen die rechtlich auszelriebenen 
Gebrüder Jakob und Rudolf Pfenninger , 
Weinhändler,, im Püntacker zu Stäfa und 
Rudolf Yeuthold im Hinterholz zu Hom⸗ 
brectiton, bat das Bezirksgericht Meilen 
Auffallsverhandlung erkannt und zur Ver · 
vechtfertigung auf Mittwoch den 9. Wem 
monat , Morgens um S Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Eoncurd Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre dieffälligen Ans 
fprachen oder Berbindlichkeiten, unter Bey- 
legung der darauf bezüglichen Beweisurkune 
den in Original oder beglaudigter Abichrift 
der Unterjeichneten genaue Eingabe au 
Stempelpapier bis fpäteltend den Aten 
Weinmonat zuzuſtellen, am VBerrechtferti- 

ungstage felbit aber zu Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich_ oder durch Bevollmäch · 
tigte vor lobl, Bezirksgericht in Meilen 
u erfcheinen; alles unter Androhung , 
das Schuldner , die ihre Eingaben zu ma» 
en unterlaflen,, angemeifene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumtge Anfprecher 
Bogen mit ibren verfpäteten Eingaben 
auf Berlangen der na Gläubiger aus- 
gefhioifen ‚und die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausbleibenden ihrer allfaͤligen Ein · 
wendungen gegen bie ıhmen in ber Auf 
fullsbeiigreibung angemwiefene Stelle ver- 
luftig würden, 

Gegeben den 44. Sept. 1933. . 

Im Namen des Bezirksgerichts Meilen 

die Notariatd-Eanzien des Hofs Stäfa 
E. W. Bil liter, Landſchreiber. 

63. Dem im Heumonat v. J. feillit ges 
wordenen ESchifimann Rudolf Schultheß 
in der Rohrwies im Kebihof zu Stäfa i 
durdy Abſterben feiner Schweſter ein Erbe 
von circa 400 fl. zugefallen, worüber das 
Bezirksgericht Meilen Concurs erlennt 
und zur Gollocation auf den 9. Weinmonat 
d. 3., Morgens um 3 Uhr, Zag anges 
u bat. “ R Sun 

aber eraeht an fämmtliche bisher im 
Derlurft gebliebenen Gläubiger des obge- 
nannten Failiten, welche an dad fraglıme 
Erbe Anfpruc zu machen glauben, die Auf 
forderung über ihre ditsfälligen Anfpra« 
chen der Unterzeichneten genaue Eingabe 
auf Stempel, unter Beylegung der darauf 
bezüglihen Beweisurkunden in Driginai 
oder beglautigten Nbfchriften bis den iten 
Weinmonat zuguftellen, am Gollocatione. 
tage feloft aber zur Wahrung ihrer Rechte 
perfönlich oder Durch Bevolmächtigte auf 
dem Gericht- hauſe in Meilen zu erjcheinen, 
un:er der Androhung, daß ſaumige An— 
fprecher mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus: 


geſchloſſen, und die am Collocationdtage 
Ausdieibenden wrer allfälligen Einwendun: 
gr gegen die ihnen in dem Gollocatione- 
Protokolle angemwiefene Stelle verlurſtig 
würden, Geacben den 1%. Sept 1833, 
Im Namen des Dezirksgerichts Meilen 
dıe Notariats: Canzley des Hofs Gräfe. 

C. W. Billiter, Landichreiber, 


61. Gegen den Metzger Rudolf Studer, 
Rudolts ſel. von Altitetten, bat das Be- 
zirksgericht Zürich _Auffalldverhandiuna 
erkannt, und jur VBerrechtfertigung auf 
Diontag den 7. Weinmonat 1833, Yin 
gend 7 Ubr, Zug angefet. 

Es eracht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner de3 in Loncurs Beratbenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ibre 
dießfallſigen Anfprachen und Verbindlich» 
keiten , unter Beylegung der darauf bezügs 
lichen Beweisurfunden,, in Original oder 
bealaubigter Abfchrift, der unterzeich- 
neten Senn genaue Eingabe auf tem» 
velpapier bis fpäteftens den 2. aleichen 
Monatszuzuftellen,aom VBerrechtfertiaungse« 
tage_ felbit oter zu Wahrung ibrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androbung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu madyen 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeile zu ges 
wärtiaen hätten, fäumige Anfprecher da⸗ 
aegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungd- 
tage Ausbleidenden ihrer allfälligen Eın« 
wendungen gegen dieihnen in der Auffalls- 
beichreibung angemwiefene Stelle verluftig 
würden. 

Gefcheben den 3. Herbitmonat 4333. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 

die Notvriats-Ganzlen Altftetten, 
Kandfchreiber 3. R. Wüſt. 











Dermischte Anzeigen. 

65. Feuer-Berfiderungs - de 
fellfhaft der Union in Paris. 

Die Adminifretion diefer Geſellſchaft 
bat den Unterzeichneten,, der fchen feit 
etlichen Sabren derfelben VBerfiherungs- 
Gefchäfte in bier und Gegend beforate , 
zum Huauptagenten des größern Theils des 
Kantons Zürich ernannt, fo daß der Zöß- 
fluf die Grenslinie_feinee Bezirks bildet. 

Mit der FeuersVerficherung wird von 
nun an auch die befonders beitchende Le» 
bend-Verficherung tiefer Geſellſchaft, wel- 
he unter dergleichen Inftituten zu ten vor⸗ 
züglichtten gezäblt werden darf, von tem 
Unterzeichneten beforgt ; diefelte räumt 
den Verficherten alle möalıchen Bortbeile 
ein, indem fie denfelben einen Tbeil ib- 
res Gewinnes üb:rläft, ohne daß jemals 
Vertüfe zu tragen find, da felche nur tie 
Altionärs betreffen. Die Veriicherungen 
finden auf verfchiedene Arten ftatt, näm« 
lich VBerficberungen zahlbar nach dem Zode 
des Verficherten, Verliherungen jablbar 
ben Yebzeiten , entweder in Kapitalien oder 
Xeibrenten. 

Mit Recht werden die Verficherungen 
auf das Yeben in allen Rindern, wo Die- 
felben eingeführt find , als eine der nüß- 
lichten Stiftungen angefeben. Ihre Brund- 
lage ift die Vorjicht, Die Ordnung und die 
Sparfumteit, aus ihr entfpringen die Er- 
baltung fomobl als auch die Vermehrung 
ter Vermögens Umftände, Durch eine ter 
bensverficherung binterläft der Familien · 
vater, der nur eine geringe Summe, viele 
teicht nur eine einzige Prämie begablt hat, 
feinen Kindern, feiner Wittwe ein beträcht- 
liches Kapital, wie er fich guch die Mittel 
zu einer Eriftenz auf ein höheres Alter be 
reiten kann. 

Für näbere Auskunft und zu machende 
Veriicherumgs- Anträge beliebe man fich an 
Unterzeichneten zu wenden, mo auch die 
verfcyedenen Statuten qratiszu haben find. 

Don den in einisen Theilen des Kantone 
zu oraanifivenden Unteragenturen wird ſpä⸗ 
ier Anzeige gemacht werden. 

Zürich den 28. Auquft 1833. 

3. 3. Sommer, 
No. 3%, auf dem Münfterbof. 
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Nerzeichnig der Ehvengaben und Gewinner am Schießen der Herren Studierenden an der 
Hochſchule, Donnerſtags den 19. Herbfimonat 1833. 


No. Ebrengaben. 
. D d Ob räfident 
1. 1 Dicate *3 es 3.0 ur —— S und 
= oher-3wingli, u 
? Fe de vom ren Doct. €. W. "Mütter, 
3.1 = von der theologifchen Geſellſchaft, 
4. 5 fl. von Herrn Doct. und Pre er eänii, 
5. 4fl. 36 6. ven Dort. um Eng, 
234 — Sen mg germeifier Hi, 
7. 2. 
8. 2 R 18 $. * Der, und Profeffor von Löw, 
1. Inder Kehrſcheibde. 
Ebrengaben. 
An Büchern has der Oeßnerſchen „Zuhbendling, 
n Dell, Füßli und Comp. 


venPReune ze 


1. In der Stichfcheibe. 


1 "Duate vom Gern Ic eſſor Locher⸗ Ba 





ĩ * und Profeffor Fl fr 
Pi x x 
s er Steffan in Wedenfhwei 
L- = von der PR er 5 
5 fl. von ** Profeſſor He an der Kirchga 
54. von; Gonnern 6 Schießens aus dam Bofinger: Verein, 
ww. 40.36 fh "von gan Dott, und Profeffor Scyonkin, 
11. Afl. 36 8. Hr im ga Schleß, 
12. Afl. 36 ! von Ziegler und &ö One, 
13. ansrama und Anfihten von Herrn Keller I 
19. Hu ferftiche 2 der er Bäpkihen Kunfipendlung unter der Meifen, 
15.4 " 10 de Locher: Hafnır auf dem Predigerfischhof, 
16. Afl. 10 von & En eaeie ſchen * Kunſthandlung, 
V. 3 von Heren Doct. und Profsffor Lo 
18. 2. 20 $ fammt Handbuch, von He Dort. Mau; 
19. Eine ZTabatpfeife von Haren Wolf, Drechöler,, 
20. Eine Srieftaſche von Hiem Foppert, Buchbinder, 
= . & F ß. von Herrn Dokt. zo Profeffor Baiter, 
23. 2.20 43 ⸗ Vahoen Ear ad, 
24. 21.20. : 2 Dberfllicut. Peftolup, 
25. 2.208. = = Gteatsanwald Ulrid, 
26: ar = * von Hirn a Stock 7 DM. 
28. 21.205. = ⸗ De I, m im Hieyrktet, 
29. 21.208. = ⸗ Kahn öwenfein 
30. 2 fl. 20 — — — 
Ir . . ® ® 
33. 2f.205. = °: met. Br Siem xgen, 
3. 2.205, = x ——— deeen 
35. 21. 20 ⸗ — in Winterthur, 
36. 2fl.20$. = z choch an dir Thorgaf, 
37. 2.208. = : — Huber, 
38 2f.20f. = . man, mgenieur , 
2 2 r 2» — ⸗ — en in Uſter, 
. - 2* 
9 r 3 3 von einem ıugenannken G5 —* 
ka Dort. und Profeflor 
7 eolfor binig, 
45. 2 . is 6.— ⸗ piaeet Sun von Ober: Winterthur 
4. 2 & 18 6. 5 b in Rorbaß, 
, 2f. 1 ⸗ Dott. Sen itzel 
8 A 18 0. = ⸗ Bargermeifte Ki 
. . .* * rer 
5”. 24. 18 ⸗ ⸗ ig Eicher, \ 
5. 20. 6 6. = —— Rahn 3. Scheüe, 
52. Hr 18 $. ⸗ hnarzt Mey, 
53. 21.188, von Str, Einatsrarh Mever 
2 H 4 u E“ von Serrn Negierungdratg hi, 
5%. 2.18: - Sea tfinsite, 
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Gewinner. 
Heintich Stoder. 


Eitgfrich. 
u, — ee 
ofmann. 
go Tobel. 
; Sulaberger. 
Nägeli. 
Fenner. 


Gewinner. , 
Sugfid. | Eric, 3wet 1/4 rund. 


Stocker. 
ER Miler, 
ch. von Tobel. 


€. Müller. 
ya Müller, 


Sn 
von Tobit. 
. Müller. 


y Bi, 
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g 
es 


18 8. von Herrn 
186. > * 


taten 


von Sr. 
3 $. von Heten Statthalter Ed in Uhwieſen, 


z 


E} 


Regierung’rath Brändtii, 
Statthalter Zwingli, 
Doctor Ghermann, 
gr ie r 
farrer Locher bey St. 
« Liggenflorfer im bad), 


= Ulleri, 
Bezirfgerichts: Präfident Bühler in Stäfe 
—*8 Sun, f ” r 


=  Gigfeicd, 
Nporhefee Meyer beym Sternen, 
Staatöfchreiber Meyer, 


illeter in Männsdorf, 
Earl Hardmeyer, 
alt Eriminalgerichtö: Vräfident Eſcher, 
Dort. Rud. Heh im Lindenhof, 


» 9. Meyer, 
Bezirkgerichts » Vräfident Meyer in Biiladı 
Fucforich Peftalug, : ” 


jaufer, 
Doctor Meyer im Felſenec, 
Apotheker Peftaluz in Mädenfhweil, 


fr. Eriminalrichter Wei 
ren Deck. 


’ 
und, älter, in Horgen, 


E. Müller, Stud. Med., 


8 $. von einem Ungenannten, 


. 5 8. ven Hıren Profefior H- Eher, 
Sf. ⸗ ⸗ * alt dee x Schinz, 
— Nigierungsrath binz ’ 
53. : ⸗ * in, 
5. — = Obereichter MWeheli, _ 
fl. 5 4 ⸗ =  Eriminalgerichtö: Präfident Orelli, 
R.5R. = *  Doet. von Tobel in Ottelfingen, * 
56 = = = Goßteiler in Hottingen, 
fl. 5 8, von Ir. alt Landammann Reinhard, 
fl. 5 f. von Heren Director von Eſcher, 
1.58.» s joliater Bundel, A 
I. 38.⸗ Cantons· Apotheker Irminger , 
1,59. = = Mpothefee Kramer, 
1.5 5 ⸗Bezirksarzt Def, 
R.5P. + ⸗ ot. Suter, . 
ine Brieftafche von Herrn Römer, Yuchbinder,, 


igarren- Etui von Herrn Lohbauer, Buchbinder, 


1f. . von Heren Mid. Pr. Fahrner im Kratz. 
1.108. = = MWundarzt Koller, £ . 
if. 10 3. = = Mid. Pr. Baumann in Wolishofen, 
1f.10f. = * Bataillensarzt Muller bey Kreuz, 
t. fl. 10 3 ⸗ = Dort. Boßhard im Zeltweg, 
ı1f.108. = = Dot. Kaufmann, 

1.108. = = Megierungsrath Pfenninger , 

1fL. 108, = ⸗ m. Pr. Salzmann in Wicdifon, 
1.10. = = = » Beugger in Oberſttaß 

1 fl. 9 $. von Herrn Zimmermann, Lehrer der franzöf. Sprache, 
1.9. = ⸗ ?d. Prac. Biber in Horgen, 
119. « : Dort. Wirth in — — 
1. 9 6. = = Degierungsrath Keller in Glattfelden, 
1 fl. vom einem Ungenaunten, 

1 fl. Doppelgabe, 

30 8. ⸗ 

30 $. ® 

3. * 

308. 

30 $. ⸗ 

25 P. 5 

35 f. ⸗ 

25. s 

20 £, 5 

20 fi. ⸗ 

20 3. ⸗ 

2 fl. vom Herrn Verwalter Michel, für de meiſten Nro. 





Hr. C. Müller. 
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uläberger; 
Penner. 
dire, 
von Tobit, 
€. Mull. 
dito. 


Eulzbirger. 
€. Di ie. 
v. Zobel 


Fenner, 
von Tebel. 
Böhni, , 
Düggeli. 
Wehrli. 
Stofir. 
dito. 
€. Müll. 
dito. 
Nögelt. 
int. 
ifenring.- 
nt, 
ſchwald. 
nnet. 


üggeli: 
Stei er. 

ni. 

. Müller. 

. Müller, 
Stocker. 
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Nro. 79. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey 3. J. Ulrich, 





Wocheunblatt. 


den 3. October 1833. 


im Berichthaue, neben der Pot, 








Für das nächffolgende Quartal des Wochenblattes, vom 1. October bis 
vorausbezahft werden im : 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. giouidation. 

Der Unterzeichnete macht hiemit die An« 
zeige, dag er Willens it, mit feinem wohl 
afortırten Waarenlager aufjzurdumen und 
sen Gefchäft ganzlich zu liguidiren. Ben 
diefem Anlaß werten nun die nachbenanu⸗ 
ten Brtitel zu bedeutend berabgefehten 
Hreifen füd- und elenweiſe verkauft, 


8: 

Engliſche, franzöfiihe, niederfänti ‘che 
— BE rs rad A. Bar 

en um unlitäten; Zephir, Dauphi- ; 
nette, Perurieune, Drap royal und Da» Forſtmeiſter O brift. 
mentuch für Mäntel; glatte, geftreifte und 4. Feuerwert-Berkauf. 

uadrillirte Casimir für Beinkleider md | Von allen Arten Luſtfeuer werk zu Herbſt. 
deden; gim und balbwollene Circas- | belutigungen ift ein voländiger Borrath 
sienne, Cassineite und Wintertburerzeu- | ben Frau Ehneter im_Niederdorf, wo aud) 

e; Eolterin, Calmud , Siberienne , La- | Beflellungen in biefem Fade abgegeben 

jy Coating, Biber und Moltong ; ſchot · werden fünnen: es empfiehlt fich zu ger 
tifche quadrillirte, geblümte und ratınirte | meiatem Zufpruche  G. Schweizer. 
Mäntel und Zutterdofie ; weißer Moitong, 5. Ben Frau Hürlimann auf dem 
Gefundbeits- und Futter-Zlonelle; franz. , | Rüden if recht guter Marfgräfler-IWein 
fächfiihe u. englifhhe Dierinos, glatte umd | die Maak a 24 6. zu haben. 
— Thidet, droſchicte Bombazette, | 6. Endsunterzeichneten macht einem €. 

lepine, Bellemoire, Cashemire , Rus- | Publitum_die Anzeige, daß er feine Woh- 
selinette , Lüstres et Napolitaine; wol- | nung im Niederdorf an der Gräbligafi ve 
lene, leinene.und baummollene Sommer» | laffen und dagegen eine andere bei Frau 
hoienftoffe; weißes und gefarbtes enalifch | Vergolter Vögel oben an der Krebsgaf 
Leder, Manſcheſter und Faummwol-Sam. No. 275. bezogen bat und empfiebit fich 
met; alle Arten mollene , feidene, fam- | deshalb mit feinen fchon längit bekannten 
metne und Pigus-Weftenzeuge; englifche | Hüpen, großen und Heinen Ofleten mit 
und Müblbaufer-Indienne, Zrauer- und | oder ohne Mantel, fo wie auch guten 
Meudle-Callicos; englifhe und franzöft | Eiernudein, das fh. 8 und 9 5. , nebit 
fehe Gingbam,, {gpottifche Battifte, Mouf- | fhönem hild- und Habermebt. 
felinette , Barege, Cotepali und quadrils Martin Hafner, Hüpenmacher, 
livte und glatte Halbfeidenzeuge ; gedrudte oben an der Krebigaf. 
und peaen ziichdedfen „ oftindifche feis 7. Endeuntergeichnete mache dem ber» 
bene Foulards , gedruckte feidene Hafotüs | ehrenden Publikum zu Stadt und Land 
befannt , daß ben mir alle Tage recht gute 
Hüpen, Dfleten, Wäffeli und Miündeli, 
nebft noch u Nudeln, das ib.a 8 8. 
u haben find. 
— Frau Kambli im + Age 77. 

drey Ereppen hoch. 

8. Mehrere Privathänfer in der Stadt, 
davon eines mit einer Scymidtaerechtia- 
teit verfeben, fo wie auch auf dem Lande 
mebrere Landgüter, nebft Zavernen- 
Wirthebäufern. . 

9, Ein Wohnhaus, beftebend in A € 
ben, A Küchen , 10 Kammern, 2 Winden 
und 2 Keller, mebft etwas Scheuer, aud) 
tönnte leicht cine Beltallung eingerichtet 
werden ; ferner 4 s. v. Schweinfall und 
2 Abteitte ; 4/2 Zuchart der beften Reben 
unmeit dem Haufe, nebſt 11/2 Velg. Ader- 
land und 4 4/2 Brig. am Haufe anftoßen- 
der Garten, ungefähr die Hälfte mit Re 
un —55 — ae Auskunft giebt der 

igenthümer felbft. 

asia 58. Heinrih Moor, 

an der Obernftraf. 

10, Ein 300 fl. haltender Schulddrief, 
mo mehr als vierfache Untervfand ift, 

11. Eine D Flöte mit drei Mittelftüden, 
von Buche. — 

12. Kaſten, Commoden, Schreibtifche „ 
runde und ordindre Tifche, Bettftatten, 
ein« und zweufchläige Betten vo Kant 
Madraken, Etodubren, 4 Kaffe ſſel, 
nebft vielen andern hausräthlichen gm 


tendes Quantum Serdenitinne zum Ber · 
kauf angeboten. Der Preis für Ein Hun- 
dert Siüg ift froneo Zürih auf_ 12 
Schweiz. Bat. feftgefett. DVerlingte Ein 
ballirung mürte befonders bezahle werden. 

Der Unterzeichnete , von dem Löbl Ober- 
forftamte mit der Beſorgung dieſes Ger 
fchäftes —— erbitter ſich, ben den 
Deftelungen zu bemerfen, ob, die Ablie ⸗ 
ferung diefed Spätjabr noch (infofern die 
Witterung ed geftattet) oder erſt fünftiges 
Frübiabr gemadıt werben foll. 

Zollikon den 4. Dctober 1833. 











cher, leinene und baummollene Sacktũ ⸗ 
her ; eine Partbie Merinos: und Circas- 
sienne-Ehowis in alen Größen; mwattirte 
Schlafröde,, blaue un? naturfarbene Ueber- 
bembden,, weißer Piqué zu Unterröden ; 
eine groge Parthe wollene und baumwol⸗ 
lene Meubfe. Stoffe ; Gorferzeuge, Nan« 
auin, Percale, Futter ⸗Leinwand u. Baum 
woll-Parchent ; wollene geftrichte Fichus , 
Herren und Zamen-Unterleibchen, Uns 
terhofen, Hemden und Pulswärmer. 
‚Es wird beym Berkauf fämmt- 
Ticher Urtifel auf den befann- 
ten hoben Auffchlag feine Rüd- 
ar a mmen „a Fa rg em: 
) zu geneigtem BZufpruch auf's 
Plone, g ſpruch auf 


Alder, Sobn, Zuchbändler 
* I —— No. 43. in Zürich. 
» Bey Frau Bahmann im Nieder 
dorf im taufend Geelengäßli No. 547. 
nd zu den billigften Preifen zu_baben : 
etile, Mouffeline, Perkale, Pattifte- 
Rieme , Krägen, Entredeur von Mouffer 
‚Line, Dertate un Drill , verfchiedene Sor- 
ten Taͤn am Stüd, Zülfpigen , feiner 
9/4 breiter Zül A Ele 36 $., 6/4 breiter 
Ei $., febr fchöne 40/4 breite Mouffe- 
Bern J ß en hr noch Bil» 
R retir ertal, engl. Yaftin 
brofchirte eblümte Pattifte‘, Feberteun }, 
auben , Ehemifetten nebft andern in dier 
es Fach einfchlagenden Artikeln, 
3 


Verkauf 


k Händen ; * empfiehlt, $ a En 
von Lerchen Setzlingen. AL staufd "Rudot e$ auf dem 
Aus einer in biefiger Staatdwaldung im auch Mustaufe 235 J 


13. Ein nocy_fo gut wie newer tüchener 


Frübjahr 4830 vorgenommenen Le t 
re rchenſaa Geauenjimmer- Mantel, An gleichem Ort 


wird auch diefes wieder ein bedeu · 





















tus } 
di 








iu Ende des Jahres, kaun mit 15 ß. 


Berichthaus. 








empfiehlt man ſich zum Eopiren von Mu⸗ 
fit, im_Dleicherweg No. 3. 

14, Ein einfchläfges Bett fo gut wie 
neu ſammt Madrahe; eine alte nußb. 
Commode und eine alte nufb. Windellade. 

15. Betten, Kuften, Commoden, Win- 
deladen, Tiſche, Seſſel, Croft, Sut- 
und Wanduhren, Spiegel, nebit noch fait 
allen Arten Hausratb ; jener 6 Weins 
faͤſſer, circa 73 Eimer baltend , und Fils 
fetel zu 50 und 60 (Eimer —— BR en; 
man mürde für obige Wuare auh_ Wein 
annehmen, in No. 9... Et., im Buffen , 
3te Etage. ß 

16. Neue Weinfäffer in Eifen gebunden 
von 28, 21, 6 und 4 Eimer , und ? Stück 
edes einen Saum balten®, ben Küfer 
5 mann im Mönchhof an der Strafe, 

emeinde Kilchberg. 

17. Ein 18. Eimer ba'tendes , mit Eifen 
atbundenes Far, dienlih zu Wein_oder 
Moſt , 3, mariy nmufb., 6 und 7 Schuh 
lange Tiſche, Seel und anderes Wirtb> 
InagtageFnlee- . 

18. In No. 460, gr. Stadt em circa 
30 Saum haltendes mit Eifen gebundenes 


Faß und 3 circa A a 5 Eimer baltende 


er. 

19, Eine neue Stande, ein 20 Eimer 
und ein 3 Eimer haltendes mit Eifen. ge» 
bundenes Faß, auf der Blatten. No. 4, 

20. Ein nach neuſtem Geſchmack verfer- 
tigtes, fo gut wie neues Weinſchentzei⸗ 
hen iſt zu baben bey Eafpar Hintere 
meifter in Schwamendingem: f 

21. Ein noch bereits meuer ſtarker Leis 
terwagen ſammt Fuhrfaß und einer großen‘ 
Bannen; ein zweyſchlaäñges Bert, Wie⸗ 
ge, Kinderlaufſtand, Gaͤnſeſt all. 

32, Zufammenbaft zu verkaufen find, 
kleinere umd größere, in beftem Zuftande 

re mit Eifen gebundene ‚von 44 Eimer 

is auf 45 Mıf weimgrüne Fäffer ‚ein je: 
des bat eiferne Schrauben und meſſingene 


KHülfen, > 

23, Drey qute, frarke noch junge Pfer- 
de fammt Gefchier, 3 Wagen, 2 Kut- 
fchen , 2 zwenfpännige verdeckte Ehaifen, 
1_Reiswagen, 2 Ebaifen, zu 8 Suhrfaß 
Schranben ; für alles diefed nebme ich 
neven Weinom Kilian Guger. 
, 24. An der Badergeß beim Diüniterbof 
No. 4283, ein noch ftehender „im recht aus 
tem Grand fidy beindenter Kachelofen , 
nebft febe brauchbaren innern und äupern 
Fenitertr, alte mit großen Scheiben. 

25. Giren 1000 alte, ante Vefetgplättli, 
ein eiſenes Gitter A’ 10° hoch umd 2° 0°“ 
breit. Ein Futter für ein Dachrohr, alte 
Fenſter ꝛtc. 

26. Eirea 400 Wellen, weißes Etroh 
und einige Bündt Schaub. 

27 Unter Aufficht des diezu werordne- 
ten Hrn. Gantherrn läßt der Unterzeich 
nete in —3 refv. Erben der fel. 
Safer. Anna Magdalena Bogel an ber 
& af, dus weiland von ihr bemohnte 
Haus Mo. 167. zum Eleinen Wolf ge 
mannt, künftigen Montag den 7. Oct 4853, 
Nahmittagg um 2 Uhr, in dem Haufe 
felbft öffentlich verfleigern. 2 

Dasfeibe ift in der alten Affecuranz ein ⸗ 
geichrieben umd enthält 4 geräumigen Da» 
den, 4 Keller, 4 s. v Ubtritt, 1 Küce, 
4 &tube mit Sltoven, auf dem 2ten Bor 
den 2 Kammern, auf dem Windenboden 
t Kammer, 4 Plunderlammer, Plot zu 
Kol und Turben ‚ 

ie Ganteonditionen werden im Local 


ſelbſt verlefen werden, und it jedermann 
zum Bejuch der Gant freundfchaftiich ein» 
eladen, wie in der Zwifchenzeit zur Bes 
Aayti ung des Haufes., Sic anzumelden 
ben Hrn. Sczirterathſchreider Bogelim 
Hammerftein. 
28. Gant-Unzeine. 


Freytags den 48. October, Abends 
4 Ubr.. lüpt der Unterzeichnete im Gaſthof 
zum Ztefenbrumnen unteramtlicyer Aufficht 
eine öffentlike Gant und feiltag abbal» 
ten über ein am Seefußweg dahier gele: 
aenes neuerbautes Wohnhaus, enthaltend 
3 Etuben, 2 Küchen, 4_Nebenzimmer, 
5 Kammern, 4 Keller, 1 Winde, Antheil 
ar einem laufenden Brunnen nebft einer 
am Haufe angebauten Scheune, und circa 
+ Zuchart Baumgarten mit ſchönen Obft- 
bäumen befegt, näcft beym Haus_circa 
4 Such. 3 Brig. Reben und 2 Juch Ader 
Alfällige Liebhaber find Freundichaftlich 
eingeladen und fönnen inzwifchen den Bes 
ftand und Kaufbedingnüffe einfeben bey 

Riesbach den 26. Sept. 1333. 

Paulus Briffemann, 
Schreinermeifter. 

29. Unter amtlicher Aufſicht läßt Unter- 
uchneter Montag den 7. October nachſt 
ünftig, Abends 6 Uhr, im Gafthof zum 
Ziefendrunnen eine Gant abhalten , tiber 
ein neuerbautes Wohngebäude am Mülle- 
bach im Riesbach, entbaltend 4 tube, 1 
Küce, 4 Kammern, 1 Winde‘, 4 Keller, 
1/2 Brlg. Garten. Kaufliebhaber fönnen 
inzwifchen den Beftand und die Kaufbeding 
nige einfeben ben x 2. - 

Riesbady den 27. Gent. 1333. 

Daniel Pfitter, Steinmehmitr. 

30, Frifch gedörrte Hammer u Schwein: 
fleiſch @ 41 8. pr. 16. ,, fo wie Rindergungen 
und Zungenwürſtli, beym Zannenberz im 
Rennmeg. — 

31, Einige ſehr ſolide eichene Debifäf- 
fer, fo aut als neu. ; 

37. Ben Endsunterzeichnetem ift eine 
Partie 48277, 28er u. 297 Wein zu fau- 
fen von 6 a 10 fl. pr. Eimer, bey Ab» 
nahme eines ziemlihen Quantums fünde 
ein ordentlicher Rabatt ftatt. 

M Burkhardt an der Rofengaß. 

33. Ein in Mitte der Stadt mit_ einer 
Pürltereg verfchenes mwoblgebautes Haus, 
entbaitend 2 Keller, einen Holgbehälter , 
4 Badhaus und Laden, 5 beizba’e Zim 
mer, 6 Kammern. 3 Pluntertimmerli, 
und 2 Winden. . Der Augenſchein wird 
die Suche ſeldſt empfehlen. a 
‚31. Eın fo aut ald neuer Wafferftein in 
go Küche dienlich, wegen Mungel an 
Raͤum. 


Zu kaufen wird begehrt. 


35. Ein volltändiges, gut befchaffenes 
Kräuterbudy , uminirt, in billigem Preis. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


36. Einige buntert Gulden auf ein vor, 
ſtandsfreyes Haus in oder außer der Statt, 
auf Dartini. | ; 

37. Auf Rünftige h. Oſtern das obere 
Gemad) beum obern Reb No. 293. gr. St 

‚35. Inder angenebmiten Lage der Stadt 
eine Stube umd Nebenzimmer. 

39. Zwey heizbare Tome mit oder 
ohne Meubles, mit oder ohne Koit, nebft 
billigen _Bedinanifien. 

40. Ein heizbares und meublirted Zim- 
mer à plain pied, ſammt Koſt. Am glei 
dien Ort zum Verkauf wegen Mangel an 
Pla: Ein beynahe ganz neuer großer 
tannener Tiſch mit Schublade. 

41_ An einer der fhönften Lage am Eee, 
3A Stund von der Stadt, könnte man 
von Stund an an rechtfchaffene Leute ohne 
Kinder Pag in der Stube und Küche ge— 
ben, nebft einer Kammer ertra, um billi- 
gen Zins. Im gleichen Haus fände ein 
bonetted Frauemimmer auͤch Platz, das 
nicht viel Meubles hätte. Der Augen 
fchein giebt das Nähere, 

42. Mit 4. Detober 4833 der auf dem 
Seilergraben von 3 Seiten frenftebende 
Schopf mit Mo. 412. bezeichnet. 


„374 


‚43. Von Stund art ein ſchönes, tape ⸗ 
sirtes, großes, beigbares Zimmer mit fchön- 
fer Ausficht, beſtens ſich eignend für eis 
nen Hrn. Kunftmaler, mit oder ohne Koſt 
und Meubeln. 

44. Ein hbeitered und frobmüthiges, 
beizbares , meublirted_Zimmer für einen 
Studierenden jammt Koft, von Stund an. 

45. Einige fechmötbige und heizbare 
meublirte Zimmer nebit Koft. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


46. Ein Ehepaar ohne Kinder fucht von 
Stund an ein Wohngemad in der Stadt, 
beftchend in Stube, Kühe, Kammer, 
Plundertammer, Keller und Dig zu 


oegg 
47. Eine Wohnung, beftehend in einer 
Küche, 2 Stuben, von welder nur eine 
möblirt feyn müßte, wo möglich auf fünfe 
tigen Monat. 3 

418. Es fucht ein kinderloſes Ehepsar 
eine Weinſchenke in Empfang zu nehmen. 

49. Ein Ran % plain pied zu Auf» 
bewahrung von Baumaterialien; in der 
gröhern Stadt. 

50. Ein gutes Elavier wird zu miethen 
gefucht. 








Nachfragen nach Arbeit. 


51. Unterzeichneter macht biemit die er« 
gebenfte Anzeige, daß er feine Wohnung 
und Werkitatt im Rindermarkt verlaffen 
und nun im Niederdorf No. 512. unten 
am Preiergäsli wohnhaft ift. Zugleich 
dankt er für das ihm bisher geſchenkte Zus 
trauen, und empfebit ſich in allen, in fein 
Fach einfchlagenden Arbeiten. 

‚3.3. Kambli, Spengler. 

‚52. Die Unterzeichnete nimmt andurch 
die Freyheit, den ſammtlichen verehrteften 
Frauenzimmern befannt zu machen, daß 
fie nunmebr auch das fogenannte Röhbr- 
len von Hauben, Chemiſettes und Eolo» 
cettes sc. mit der Ausfertigung, dem Was 
fchen und Wiederausrüften derfelben au: 
eis, verbunden hat. Sie hat daher die 

bre, fich biefür den verchrteften Gön- 
nerinnen aufs böflichfte zu empfehlen, und 
anerbietet dießfalls beite Bedienung zu 
möglichft billigen Preifen. i . 

E. Debrunner, wohnhaft im Nie 
derdorf No. 609. nahe am Rank. 

53. Eine rechtſchaffene Bürgerstochter, 
deren einziges Beitreben ift, ihr Brod auf 
eine ehrenfehe Art zu verdienen , empfleblt 
ih als Schneiderin, melden Beruf fie 
gründlich erlernt bat. Billiger und foli- 
der Bedienung kann man veriichert_feun. 
Saminfeagen binter dem Lindenhof Io. 

16. a 


54. Unterzogene zeigt dem E. Publikum 
an, daß fie ihre Wohnung verändert habe 
und nunmebr No. 330. hinter'm Linden · 
bof neden ter Schügen wohnt, und em- 
pfiehlt ſich zu fernerem geneiglem Zufprud). 

„. Nanette Bräm, Schneiderin. 

55. Eine beftandene Perfon winfdt je 
eber je heber eine Verforgung als Haus · 
bülterin; fie würde mehr auf artige Be. 
bandlung als auf befondern Kohn jenen, 
und wenn ed auch der Fall wäre, in einem 
benachbarten Canton angeftellt zu werden. 

56. Um fünftigen Irrungen vorqubeus 
gen ‚„bät der Unterzeichnete für nötbia, 

er Anzeigevon Hr. Rudolf Keller, Schtoi 
fee — nun benanntem Zeilenbauer — nach- 
iufolgen und biemit anzuzeigen, daß er 
feine Wohnung und Werkitatt_ nicht ver- 
ändert at, auch biemit_fich in feinem Ber 
uf ferner beitens empfiehlt. 
Heinrich Keller, Feilenbauer, 

. auf dem Hechtolatz. 

57, Endsunterzeichnete made dem ber: 
ebrenden Pudliküm zu Stadt und Land 
befannt, dab ich mein Lokal von der 
Schmolzarub verändert und jet hinter 
der Tuede ohne. Sch danke verbindlichtt 
für das big dabin gefchentte Zutrauen und 
empfeble mich höflich Ferner zu geneigtem 
Zuſpruch. Grau Schultheß, 

Schroͤpferin. 













2 
Nachkragen nach Arbeitern. 


38. Wo ein gelernter Küfer „ welchem 
man guten Loon und Kot geben würde, 
von Stund on Arbeit haben kann, if im 
Berichthaus zu erfragen. —— 


Uachfragen nach Verlornem. 


59. Es verlor_jenand vorigen Donn- 
ftag auf der Meile ein Drafeler, wozu er 
dem Binder ein aleiches zeigen kann, und 
ihm erkenntlich fegn wird. „ao. 

60. Den 4. Detober von dee Häpfgaffe 
aegen dem Grogmünfter und durch die 
Saljbausftege ab bis zum Kaufhaug ver» 
lor_ein Zöchterli in einem weißen Papier 
4 Brthit. und 2 $.; der redliche (Finder 
ift erfucht „ folchen gegen Erkenatlichkeit im 
Berichtbaug abzugeben. 

61. Ein blauer perfalener St 
mit gebruchtem Rand feit der jweiten Sep⸗ 
temder-Woce, gen Zrinfgeld abzugeben 
jur untern Zäune No. 367. Bin 

62. Seit dem 36. Juli p. wir! ein ver · 
fiegeltes Paket mit der Adreffe : Hrn. Wil: 
beim Siefrig, Fabrikant in Mettmeniter- 
ten, enthaltend 2 Stüd Halbwollenzeug, 
vermißt. Wem folches zu Handen gekom- 
men ift, wird biemit börlich erſucht das ⸗ 
felbe bey Hrn. Burkard zur Laterne in 3ür 
rich abzugeben. ; 

63. Seit einiger Zeit vermißt man ei- 
nen jungen 2jäbrigen Hübnerbund, von 
Farbe weiß, kurzharig, der Kopf gleich 
mäßig braum gefcheite.t mit braunen Ob» 
ren und auf der Mitte des Rüfens mit 
einem braunen led gezeichnet. Wer von 
demfelben Nachricht ertheilen fann, dem 
wird man erfenntlich feun . 

‚64, Lehzten Diontag Nachts verlief gich 
ein funger fchwarzer Pudel mit weißer 
Bruft und Fügen, fammt_ einer leichten 
Kette mit einem Halsband, weiches zum 
Tragen eines Nasbandes eingerichtet 
il. Der Uederbringer oder Austunftges 
ber fann eine anftändige Belohnung bey 
Bag Landolt in der Enge beziehen. 

65. Lehten Dienftag ıft ein Hündchen, 
männlicher Art, mit weißen Sp rörden‘ 
weißer Bruft und Schnörli, einem weißen 
Ring um deu Hals und einem weißen 3i- 
pfelt am Schwanz , verloren gegangen, 
Es trägt ein von einer Weite gerlochte, 
nes Halsbandchen, da ed die Sucht hat 
und gegenmärtig ſeht bager ift. Wer fet- 
biged möchte aufgehoben haben o!er wern 
es etwa zum Verkauf angebotben werden 
folte, int hörlichft gebeten, es im Bericht- 
haus anzuzeigen, wofür man ertenntlich 


fenn wird. —— 


ARE A 
Anzeıgen von Gekundenem. 
66. Sonntag den 22. Sept. fand jemand 
an der Unternftraß einen Dierino Shaml; 
der Eigenthämer kann ihn gegen Befchrei- 
bung in No. 298. im Rennweg abholen. 
——7 Si 
Amtliche Anzeigen 24m 
67. Publication. sn sm 
Denienigen Zehnten · und Grundjind- 
pflichtigen,, welche _bisber ihre Zinfe und 
Gefälle, an die Beamtungen des Korn 
amts,. Obmannamts umd des Konftanzer- 
amtsd im Zürich, entrichtet haben, wird 
biemit angezeigt, 27 fie von nun an bie 
betreffenden unaufgeltündeten Bing 
poften an die Domainen - Verwaltung , 
are ibe Local auf dem Sten Boden des 
athbaufes in Zürich bat) unter Borweir 
fung ibrer legten Quittungen , zu entrich« 
ten haben ; — mitder nähern Beltimmung: 
daß die Naturalien auf den Fructboden 
des ebmaligen Kornamts, die Geldleiſtun- 
gen aber benm Actugriat der Domainen- 
Verwaltung in Empfang genommen 
werden. » 
Um ben diefen Zahlungen altfälligen Ans 
drang möglichit zu verhüten , find für den 
fveziellen Bezug diefer Gefille, folgende 
Wochentage feftgefegt : r 
a) Für die Zinsprlichtigen des Kornamts: 
Montag und Dienfiag. ma 


= 
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den im Jabr 1828 verrechtfertigten Falli- 
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thaa8 VELIG. Sept. 1322. 
 Eanzlen d gerichtes. 
— In deren Namen: 
Der Underſchreider, Römer. 
7.-= uf: 
. eines vermißten Schufdtitels. 
Der allfälige Inbaber nachfolgend ver- 
minten, « {ten und im dei 
= u a 


Sirene fl. auf Sobannes Neukom , 


don u Gum: 
1 Bei Niue) Zhier. 
* „x de 40. Auguft 4826 
» , and Transfixd..d‘13. Senner 1929 — 
wi a auf re Hefe 
xdert, diefe 

ten Schuldtitel J et ſechs Mo 


von dato , derunterzeichneten Gun » 


ley fo „einzugeben , ta nach 
ofem ad biefer Greif’ die £6- 
ung und SKrafttoserklärung” erfolgen 
würde. zn den 21. Eept. 1833. 
Bor S Bu h —— Bülach 
d Ber meiber 
$. Dosardt. 


* F dem Wunſch der pfandverjicher- 
Eu * d Eoncurs derntdenen 

€ ) re im. Püntacter_zju 
Stäfa m Bewilligung des lobi. De 





-, ) ‚Verwaltung. 
68. rg 







dem | melttes Grundftüd 


375 


r in Meilen wird Dienſtags den 

he tonat von Morgen 9 Ubr an in 
en WVüntader eine öffentliche Ver 
jerung über nachfolgende Gegenttände 
iebbaber freund» 


‚abgehalten, wozu die 
—B— aen 
au ete en 
U Rennfeiten. ermu 80 

—— bifimonat 4333 
a den erbitmo! N 
C. WeB ie ter, Sandfepreiber, 
73, Publication. 


Das Dbergericht des Standes Zürich hat 


aufgefordert, binnen 3 Monaten von dato 


an vor dem Cantonalverhöramt in bier 
ur Einvernabhme über jene Anfchuldigung 
ch au ftellen , auebleibenden Faus weiters 
verfiigt würde, was Rechtens. 

Zürich den 11. Sept. 1333. 

Im Numen des Eriminafgerichtes 

des Cantond Zürich 

M. Nüfcheler, Gerichtsfchreiber, 
75... Publication. 

Da feit.der unterm 23. Februar a. c. 
ftattgehabten Verrechtfertiaung des Jatob 
Kägis und feiner Ehefrau Barbara Furrer 
von Wappenfchweil der Gemeinde Bärent- 
fchweit, fich ein denfelben eigentbümfiches 
Grundftüd, nämlich circa 41/3 Jucart 
Ader im Hafenader, als damals nicht in 
Concurs gezogen, arzeigt bat, fo bat das 
Lobl. Bezirksgericht SHinweil über diefes 
fruher nicht befannt gewordene Acetivum 
der Falliten, Concurs eröffnet, und Tag 
zur Gollocation auf Donnerftag den tDren 
Detober d. J. angefeht, e8 werk xı des 
naben fünmtliche_ Scıhuldgläubiger unter 
Ausichlunfotge aufgefordert, an bemeldtem 
Tag vor dem Lobl. Bezirksgericht Hinweil 
zu erſcheinen, um ihre Rechte auf be 
eltend zu machen. 

Gegeben den 10 Sept. 183). & 

Im Nabmen des Bezirtsgerichtes Hinweil 

die Notariats Canzieh Grünngen. 
Keller, Landicreiber, 

76. Ueber die Verlaſſenſchaft des unlängſt 
zu Wolliehofen verftorbenen Wilhelm ro 
mann- von leimbach, welche von den Lobi. 
Waifenbebörden Namens der minderräb- 
rigen Frymanniſchen Kinder dem Recht 
anheimgeftellt worden ift, — fo wie über 
den rechtlich ausgetriebenen Rudolf Mathys, 
Mesger von Albisrieden, hat das Bezirks: 
gericht Zürich Auffallsverhandlung erkannt, 
und zur VBerrechtfertigung auf Mittwody 
den 23. Weinmonat d. I., Morgens um 
8 Uhr, Tag anaefekt. 5 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
veremtoriiche Aufforderung, über ibre dieß 
fallſigen Anfprachen oder VBerbindlichkeiten, 
unter Beilegung der darauf bezüglichen 
Beweis ur lunden in Original oder beglau— 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Cam⸗ 
len genaue Eingabe auf Stembelpaͤpier bis 
fpäteftens den 15. gl. M. zujuftellen, am Ber: 
techtfertigungstage felbit aber zu Wah— 
rung ibree Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmachtigte zu erſcheinen; alles un 
ter Androhung, dab Echultner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, anacmef- 
fene Nachrbeile zu gemwärtigen bitten , 
fäumige Anfprecher daaegen mit ibren ver- 
ſpäteten Eingaben auf Verlangen der übri 
ven Gläubiger ausgeichlofen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ıb+ 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 










Char & banc, 
ute Weinfäf- 
fer‘, 4 faftneue Fuswinde und mehrere an« 


wiefene Stelle ver! 
Sa Nam 34 ießsgerichtes Juri. 
m Namen te: D 
die NotariatdsCanziey Wollige » 
hofen, Albistieden ze. 
Landſchreider Job. Rud. Wirt. 
77 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jatob Ott an der Rütigaf in Hottingen bat 
= Be — a kn — 
erkannt, und zut Ve e aa 
Dikwoh den 23 October 18335 "Mors 


gend 7 Uhr, Tag angefekt. 
ber “ Ale Gläubiger um! 


ihnen in der ——6 ange⸗ 
rden. 


Es ergeht dal 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
eremtorifche Aufforderung, über ihre dien. 
allfigen Anfprachen oder Veedindlirhfeiten 3 
unter Beulequng der darauf bezüglichen 
meisurfunden in Original oder beglau- 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten anz: 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
foäteftens den 13. gl Monate zuzuftellen, am 
Verrechtfertiaungstage felb aber zu Wab- 
tung ihrer Rechte perfönfich oder durch 
Bevollmächtigte ju erfbeinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
geben zu machen unterlaffen, angemeijene 
Nachtbeile wu gewärtigen bätten, fäumige 
Anſprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchioffen, und die am Der: 
rechtferfigungstage ugbleidenden ibrer 
allfälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsbefchreibung angemwiefene 
Stelle verluftig würden, 
Gefcheben Zürich den 18. Sept. 1833. 
Die Notariats-Canzlen IV. Wachten 
Landfhreiber Fries, 
im Thalader No. 417. 


78. Einladung. 

Sämmtliche timmfäbigen Mitglieder der 
biefigen L. Gemeinds-Bürgerfchaft werden 
anmit ange'egenft eingeladen, ſich Mon⸗ 
tags den 7. Detober , Morgens um S Uhr, 
zur Wahl eines neuen Mitgliedes des 
Stadtraths anftatt des fel. Heren Stadt 
rath Hs. Conrad Horner, in der Et. Pe. 
terstirche einzufinden, 

Den 28. September 1833. 

Im Namen des Stadtratbs von Zürich 
Nüfcheler, Etadtfihreiber. 


79, Der Stillſtand deym Fraumünfter 
it im Falle zu Handen des L. Gtadt- 
ſchulraths ein Locale in der Heinen Stadt 
auf DOftern 1834 zu miethen, das für alle 
weiblichen Primarfchülerinnen derfelden 
geräumig und beül genug wäre. Wer all- 
fällig ein diefen Forderungen entfprechen- 
des Zimmer befist, und dasfelbe zu diefem 
Bebufe auszuleiben gemeigt ift, wird er- 
fucht, bievon innert 44 Tagen dem Herrn 
Oberft Finsler im Krat An eige zu machen. 

Zürich den 30. Sept. 1833. 

Im Namen des Stillſtands 
das Gecretarint. 


Dermifchte Anzeigen. 


50. Da die zwen Kirchenortsſcheine bei 
St. Peter, mit No. 514. bezeichnet, auf 
der Emportirche, laut Urbar von No. 1778. 
auf Jakob Wetzel in Wiedifon geftelit , und 
No. 417 in der untern Kırde, laut Ur: 
bar_von Ao. 1778 auf Johannes Werel 
in Wiedifon geftellt, vermift werben, fo 
werden die allfälligen Inbaber derfelben 
erfucht , Diefelben ın Zeit von vier Wor 
chen von Dato, an Unterzeichneten einzu · 
ſenden, anfonften dieſe Scheine als un— 
ailtiq erklart, und dem Eigenthümer neue 
Scheine zugeftellt würden. 

Zürich den 1. Ditober 1833. 

Wiederfebr, Kirchenſchreiber, 

A bev &t. Peter. 

81. Die reiche Liebesaude mit bemMot- 
20: „ Een flile dem Heren! Ti an uber 


Abdreffe abgegeben. Gerlihrter Dank und 
beife Fürbitten und Segenemünfche fteigen 
auf aum Herrn für den chriftlichen Geber. 
82. Auf den am 2. Januar 41834 er» 
ſcheinenden —— und Anfäßen- 
Etat ter Stadt Zürich kann ben Buchbin- 
der Locher an der Auguftinergaffe 1. Stadt, 
oder bey dem Unterjeichneten pränumerirt 
werden. Der mit 16. December nächſtkünf⸗ 
tig zu Ende gebende Pränumerationss 
Preis ift für ein uneinaebundenes Erem- 
plar tes Bürger Etats auf 4 N.10R, und 
derjenige für. ein uneingebundenes Erem- 
plor des Anfäpen-Eratd auf 25 f. feitge- 
feßt. Nachher tritt ein etwas erhöhter 
Preis ein. Beide Etats werden auf 

fchönes weißes Echreibpapier gedrudt. 

Staatstanzhit Hoͤlzhalb, 
No. 402. Predigergäfchen , gr. St. 
83, Töchterinfitut 


der Gefchmwifter Golliez- Comte zu 
Payerne, im Canton Waadt. 

Die Geſchwiſter Golliez- Comte, deren 
fchon feit mebreren Jahren gebildete Pen: 
fon von ihrem Eutſtehen an mit dem im: 
mer fteinenten Zutrauen der Fanilienvds 
ter und Mütter begünftigt wurde, empfeb- 
ten fich zur fortwäbrenden Unnabme von 
Töchtern, welche man ihrer Eorgfalt un- 
derte ven will. R 

Bekannt durch ihre Bemühungen für al- 
Ted was zur Gefundbeit, zum Mohlfenn 
und zur geiftigen und moraliſchen Entwit- 
telung ihrer Söglinge benträgt, genießen 
fie noch der Venbülfe des Hrn. Comte- 
Golliez, welcher durch feinen zehmjäbtigen 
Aufentbalt in England als Erzieher, theils 
im den beften Spdituten, theild in ausge 
erg Familien dieſes Yandes, Mittel 

gt dem Unterricht leicht und angenehm 


zu machen. I; 

Die Yehrfächer find folgende: Religion, 
Lefen, Schönfchreiben , die framzöfiiche , 
englifche und italienifche Epradhe , Geo: 
grapbie Geſchichte, Arithmetif, Motho- 
logie, Mufit, Zeihen und die übrigen 
nüßlichen und angenehmen weiblichen Urs 
beiten. \ ‚ 

Die meifte Aufmerkfamteit aber wibmen 
die Gefctwiſter Golliez-Comte ber Bil 
dung der Herzen ibrer Zdalinge durch Ein ⸗ 

ögung hriftlicher Zugend und Pflichtges 

übl, fo mie auch der äußern Bildung 

Der jährliche Preis für diefe Penfion 
ift 48 Youist’or, welche vierteljährlich vor · 
aus bezoblt werden. Die Lectiouen in der 
u und im Zeichnen werben befonderd 

€ t. 

4. Mademoiselle Genand de Vevey 
tient pension de jeunes Demoiselles. 
Elle exercera one surveillance exacte 
sur les manieres , !’ordre, le coeur el 
le jugemens des jeunes personnes qui 
hei seront confiees. 

On leur enseignera la grammaire 
frangaise, Uhisteire saerde et profane, 
kı geographie ‚l’ecriture, l’arithm&tique, 
le dessin, la peinture, ia literature 
frangaise, le chant sacre, langlais et 
les ouvrages de sexe, pour le prix de 
Liv. 40. de Suisse par mois, non cam- 
pris le blanchissage. · 

Le legons de musique se pa nt & 
part. On paye un louis d’entr&e. 

65, Privatunterricht in der fran- 
zöfifchen Sprache und Literatur, fo wie 
auch vorzüglich in der merfantitifchen Cor · 
reſpondenf, ertheilt Hr. A. T. N. V. San- 
grain, Ritter der Ehrenlegion, alle Tage 
don 8 Ubr Morgens dis Mittags, und von 
2 Uber Nedymittags bis Abends 8 Uhr, 

Hr. Sangrain gibt feine Lectionen -fo- 
wohl im Haufe der Echüler , als in fei- 
ner Wohnung, im Neumarkt No. 296. 
im Echönenberg. 

86, Unterjeicinete mache biermitdie An» 
zeige, daß ich meine Wohnung verändert 

und gegenwärtig im Rindermarkt mich bes 
finde, und wieder mit einem Affortiment 
Saiten für Violinen und Guitaren, nebft 
Capodastro und Buitaren befiens verfehen 


bin. Auch empfehle ich mich den verehr- 
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teften Eltern , ihren Kindern Unterricht 
in Clavier, Gnitare und Gefang zu er- 
tbeilen , und fönnte auch jüngere Töchter- 
dien in meine Geſangſchul Claſſen aufneb- 
men. Pünktlichkeit und bilfige Gonditio- 
nen werde ic) wie immer beobachten ; auch 
nebme ich Guitaren zum Befaiten, Stim⸗ 
men und Reinigen an. 

Safr. Maria Falkenſtein, Mufit- 

lehrerın, im Rindermartt No. 319. 

87. Enddunterzeichneter will hiemit Se- 
dermann —— haben, feiner Ehefrau 
Maria Denninger aed. Sueber 
nichtd mebr auf feinen Namen hin anzu: 
vertrauen, indem ev ſich aller Verbind— 
lichteit entichlägt, ‚ $ 
Ed. Benninaer in Enge. 

Theater in Enge. 

Mit hoher Bemillicung 
Heute, Donncrflag den 3. Dt. 

TZanfred, 
oder: 

Der Kampf für Liebe und Baterland. 
Heroiſche Oper in 2 Aften nach dem Italieniſchen 
von Grinbaum. Muſit von Koffini. 
Perfonen: 

Tankred, aus Syrafus vers 

bannt, in Byzanz erzogen 
Arfir, König von Eyrafus 


88, 


·* 
Hr. Bier. 


— — — Tehter ad. Meyer. 
Orbaſſan, Heerfuhrer der Ey: ı 
— b v Hr. Dinojer. 
laura,Amenaidens Freundin Mad. Dinojer. 
Noderich, Tankteds Auappe 
und Begleiter 8. Bürger. 
‚Sr. Allmann. 
t. nauth, 
r. Hausner 
Ritter ee el 
r. Mauch. 
‚x. Mottmaper. 
x. Eilber. 
‚ad. Heffe. 
Dem. Kroning. 
Damen Dim. Seele. 


Dad. Etedimann. 
Dim. Etehmann, 
or Dad. Unger, 
Nittee und Knappen. 


**Dem. Micolini den Tankred ald Saft. 


Morgen, Freitag den 4. Dit. 
Waiſe aus Genf, 
oder: 
die Echredensnacht aufdem Gute Roflftein, 


Drama in 3 Alten nad) dem Franzoſiſchen des 
Victor, von Eaftelli. 


. Perfonen: 

Frau v. Rollſtein Mad. Stechmann. 
Earl, ihr Sohn Hr, Collot. 
Therefe, unter dem Namen * 

Sentiette, cine Waiſe Mad. Lingg. 
Paller Egerten t. Jauf. 
Strouboeſt, ein Genfer t. Hausner. 
Werbold, ein Pachter r. Stoger. 
Brigitte, fein Weib ad. Etöger. 


Nanny, Diagd im Pachthofe Dem. Stechmann. 

Berwalter Willi t. Mauch. 

Der Oberrichter t. Trols. 
Laudleute, Diener, Wachen. 


Sonntag den 6. Dit. 
Der 
Nachtwandler im Schloſſe Runfitten, 


oder: 
Der. Erbvertrag. 
Dramatiſches Gedicht in 2 Adtheilungen na: * 
manns Erzählung * Bone. or 
Erfie Abtheilung: 
Das Berbrechen. 
Drama in 1 Alt. 
Perfonen: 
Melfgang, Beder: v.Runs 
nn — (28 PR 
abe alt t. 
Hübet, fün Bruder Es Jehr —— 
) 


Hr. Tröts. 


Benno v. Falkenderfi, beider 
Freund (30 Jahr alt) Hr. 
Daniel, Kaſielan (59 J.alt) Hr. 

Franz, Obsrjager (40 J. alt) Hr. Jauf. 
Dr: Schloß Runfitten , unfern der Offer. 

Zeit: 1520. 
weite Abrheilung: 
BGemiffengqual und 

Drome in 4 Alten, RE 


eſſe. 
aus ner. 


Aſonen: 

Ludmilla, Huberts Wittwe 

143 Jahr alt) Mod, Stöger. 
Sie gberth, ihr Cohn 253) Hr. Gnauth. 
Exrapbine, ibre Tochter (1 

Jahr alt) Dem. Seele. 
Benne v. Folkenhorſt, Lande 

vogt (50 Jahr alt) Hr. Helle. 
Ida, feine Terter (17 3. alt) Dim. Etedhmann. 
Daniel, Kafiellan 79 J. alt) Hr. Hausner. 
Drtmar, fein Plegefohn (23 


Jahr alt) r. Rottmaper: 
Franz, Forter (60 Jahr alt) Hr. Jaub. 
Dirt: Ja und bei Nunfitten. Zeit: Um 20 Jahr 


päter als in der erſſen Abrpeilung. 
Preife der Pläge: 
Loge 208. Erfied Parterre 156. Zweites 
Parterre 05. Gallerie 68. 
Das neuerbaute Theater ſteht zunachſt dem 
Bleicherweg. 
Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhrt. 


89, Freytag den 4. October 
wird im großen Eaale des Caſino 
Die zweite eanptifch-magifhe 
Abendunterbaltung 
ftatt finden. 


Programm der Erperimente. 
Die zwei Zurteltäubchen oder die gebeint- 
nisvollen Ecräferftäbe. — Des Königs- 
Befebl.— Die neue Buchdruckertunſt 


u. f. mw. 

Der Kochbafen des Teufels. Pie aroße 
böhmifche Küche oder die Kraft des den · 
galifchen Feuers. 

Die begauberte Drange. Fünf machen bloß 


Eins. 
Der Umkreis des Regenſchirms oder die 

Macht der Magie, 

Montag wird die dritte ganz neue Bor» 
ftellung gegeben. 

90. Mit hoher Bewilligung 
wird Alois Weif bey aünftiger Witte: 
rung die Ehre haben, Eonntag den 6. 
Dktober, Abends Uhr, zwey romantifch- 
äroftatifche, Yuftballon ganı &uer Art 
auffteigen faflen ; der eine_Ballon ift 0 
Schuh hoch und bat 6O Schuh im Lm- 
freis und find auf demfelben die 22 Ean- 
tone abaemalt. 

Der Schauplatz ift bey Guggenbühl in 
der Unterftraf. 


Preife der Lebensmittel. 
n. 9. 
Der Mütt Kernen 5 
Suter —— 
warzer 14) a 
Das Dund Wersmehl 
n.. Schwargmebl 
B 


— 
= 


Der Mütt Koggen 
” „ nen 
® nn &Erbien 


"..# Serſte 
Das Diertel Hafer_ 49 5. bis 
4 Pfund des beften Rindfleifches —- 
Fraces bito fleiſch — 
ub» u. enfleifh — 
des beften Kalnefare 
gen dito 
ratwürſte 
gediegene beſſere 
* eringere 
Schafflei 
Schwe inflei 
Geis» und 


Wahlen 


Die Gemeinde Wallifellen hat den 22. 
v. M. an die durch Refignation des Hrn. 


Leonhard Hausheer erlediate Pfarrftelle 
Er Heinrich Ah Y. D. 


losu@lltl 


vonunmnnennN8| BErnen 
lallilsasal"irtıtlese!f 
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den Hrn. 
M., von Zürich , gewählt. 


Nro. 80. Montag, 


Zürcherisches 


Bey I. I. Utrich, 








den 7. October 1833. 


Wochenblatt 


im Berichthaus, neben der Doft. N 














dorausbegahlt werden im 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Unterzeichneter empfichlt dem €. 
Publikum feinen neu errichteten Laden mit 
einem Sortiment von Bold» und Eiiber- 
Waaren ; ev verfertigt zugleich alfe beſtell⸗ 
ten Gold- und Eilberarbeiten nebft Repa- 
raturen, fo wie auch große Arbeiten ven 
Silber , fen es nad Zeichnung oder Mo- 
dell, aufs Ichönfe. Man wird nebft fchd- 
ner Arbeit immer die oilligften Preife iin» 


den, üft, Stlberarbeiter, 
an der Arguſtinergaß. 
2. Haus-VBerkauf. 


Unter gemeindräthliher Auffſicht wird 
Samftag den 12. Oetober, Abends A Uhr, 
inder Notziſchen Weinichente auf der Blat- 
ten bey Zürich eine öffentliche Gant abge 
balten über das ebenda gelegene ehemals 
Poßartſche Heimmefen, beftebend in einem 
noch nicht ganz ausgebauten Wohnhaus, und 
4 Suchart ciwca dabey liegendem Xand. 
Se nach Belieben wird diep zufammen oder 
theilweife verkauft. f 

3. Es wird aus freger Hand zum Ber 
kauf angetragen: Ein in der Naͤhe der 
Stadt fich beindendee halbes Hans, wel« 
ches enthält eine arofe Etube und Küche, 
Debenfarmmer nebit noch einer großen 
Kammer, eine beſchloſſene Winde, Keller 
und einem Garten vor den Feuſtern. Diefe 
Lotatität eignet ſich fir_Nantwerker wie 
für Leute, welche ihren Beruf außer dem 
Haufe haben, gieich vortbeilbaft. 

4. Nachdem die unter dem 24. Sept. 
diefes Zahres ftattgchabte DVerfteinerung 
tes in No. 71. dieſes Blatts näher be 
f&hriebenen Zavernen: Wirtbfchafts:Gewer- 
bes, ſammt Ehebaften, Metzg und Bäcker- 
gras keit ꝛc. in der Gemeinde Korbas, 

ie Kaufgenebmiqung nicht erhalten bat, 

fo ift diefer onfebnliche Bewerb dem fer- 
nern Verkauf gusgeſetzt, oder fan auch 
einem rechtichaffnen und foliden Liebhaber 
in mehriäbrigen Pacht gegeben werden ; 
für das eine oder andere ertbeilt Hr. Kan 
tonsrath und Zunfteichter Schmidli in 

Dättliton die zu wünfchende Auskunft 

‚5. 9 bis 40 Eimer Wein 1831 Stamm- 
beimer und circa 4 Eimer 4832 auter Er⸗ 
lenbacher , in No. 18. in Außerfibl. 

6. Guie alte Weine von Sf. 8 1/72 fl. 
9 — 41 fl. ſind Eimerweis aus einem Pri- 
vatkeller zu haben. 

7. Recht guter alter Burgumder, pr. 
Bout. a 25 $. und in gan vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 $., ift Ju baden 
9 ne 4155. El. Stadt hinter dem St. 

eter. 

.. 8. Im Spegeren:Laden unterm Rüden 

iſt wieder recht quter Marfgräfer: Wein, 

die Maaß A 24 8. zu haben; bey der Taufe 
a Eimer findet ein bedeutender Rabatt 
att. 

9. Endsunterzeichnete macht die gezie- 
mende Anzeige, dag fie ibre Wohnung im 
Neumarkt verlaffen, und in der großen 
Brunngag wohnhaft ift, defnaben empfiehlt 
fie ſick dem geehrten Publikum zu Stadt 
und Land, im Verkauf von ein And’zweg» 
Schlägen Betten, Madragen und Som» 
merbeden , fo wie auch zum Reparicen von 
alten. Sie bittet wie bis dahin um gütis 
gen Zufpruch. i 

Grau Web 2 rt, Fyttmacherin, 


D. 7 
10. Ein fchönes kleines Fortepiano zu 
5 Dctaven nach der neuen Betonungrart 
von Hın. Gohl. Wegen Wangel Plages 








Für das nächſtfolgende Quartal des Wochenblattes, vom 1. October bls zu Ende des Zahres, f 


in ſehr billigem aber Aufertem Preis 
von 8 Kouisb’ors. 

14. Eine in beftem Stand ſich beiinden- 
de einipännige Ehaife. 

12. Ein extra qutes zwerfchläfges Bett 
ſammt einen leinenen WUnzug, wegen 
Mangel an Platz. 

13. Ein fo gut als neuer tannener Ka- 
Ken mit drey Shüren. 

11. Sn Hottingen Mo. 73. find mehrere 
ächt aute Weinfäſſer verſchiedner Größe 
zu verkaufen. 

15. Bey Rudolf Zanager in No. 
9%. am Klofbach in Hottingen find zu ha · 
ben: Dichrere_ gute Weinfaſſer berfchiede, 
ner Größe; 4 Zräfchfas und 1 Dörrkurren. 

16. 4500° Befekplättli_ und eine eiſerne 
Kunftplatte mit jwey Yöacrn. 

17. Zunge weiße wohlriechende Eiffamen. 

18. Ein neuer Frauenzimmer-Hut von 
(hmargem Seidenſammet mit rolafarbıren 
Blüfdyjuiter , nach neufter Fagon, um fehr 
bitfigen Preis; ferner ein jchöner Velz- 
fragen von Steinmarder, 

19. Sm Niedertorf No, 608. ein Ei» 
cher fammt Käfig und Zrülfe, eine Kna⸗ 
bentrommel und eine Zürtenverlierdung, 
alles in billiges Preis. 


20. Es werden wieder alle Tage Be: 
ſtellungen ongenommen für das Steiner. 
Sauerkraut, das Ik. a1 1/2 8. fren ind 
Waghaus, dey Atlinger ander Markt 
gaß. 

21. Liauibdation. 


Der nd roh madıt hiermit Die An⸗ 
jeige,, daß er Willens iſt, mit feinen wohl 
affortirten Waarenlager aufzuräumen und 
sen Geſchaft aunzlich zu liquidiren. Den 
diefem Anlaß wercen nun Die nachbenann= 
ten Artikel zu bedeutend Derabaefegten 
Preifen füd- und ellenweife verkauft, 


als: 

Enalifche , franzdfiiche, niederländifche 
und ſaͤchſiſche Wollentücher ın allen Far · 
ben und Qualitäten ; Zepbir, Dauphi- 
neite, Peruvienue, Drap royal und Da» 
mentuc, für Mäntel; glatte, geftreifte und 
quadrillirte Casimir für Beinkleider und 
Weften; ganz und balbwollene Circas- 
sienne, Cassinette und Wintertburergeu 
ge; Gaftorin, Galmud , Siberienne,, La- 
dy Coating, Biber und Moltong ; fchot- 
tifche quadrillirte , —— rattniete 
Miäntel und Futterſtoffe; weißer Moitong, 
Gefundbeits- und Futter-$lanelle; franz. , 
fächfiiche u, englifche Dierinos, glatte und 
gedrudte Thidet, brofcyirte Bombazette, 
Alepine, Bellemoire, Cashemire , Rus- 
selinette , Lüstres et Nopolitaine; wol: 
lene, leinene und baummollene Sommer: 
bojenftofe ; weißes und gun enalifch 
Leder, Manfchefter und Baumwoll Sam⸗ 
met; alle Arten mwollene, feidene, fam« 
metne und Piqus· Weſtenjeuge; engliiche 
und Mühlbaufer-Indienne, Brauer» und 
MeubleCallieos; enaliihe und, franzöi- 
fe Gingbam , fhottifihe Battiſte, Mouf- 
felinette, Bar&ge, Cotepali und auadril- 
lite und glatte Halbfeidenzeuge ; gedrudte 
und fagonirte Ziſchdecken, oftindifche feis 
dene Foulards , gedrudte feidene Hulstü, 
der, leinene und baummollene Gadtü- 
cher ; eine Partbie Merinog: und Circas- 
sienne-&hawis in allen Oröflen; mwattirte 
Schlafröcke, blaue und naturfürbene Ueber» 
bemden, weißer Piqus zu Unterröden ; 
eine große Partbie wollene und baunmol- 
iene Meuble-Stoffe ; Torſetzeuge, Man: 





Berichthaus. 





quin, Percale, Futter Leinwand u. Baum: 
wol Parchent; wollene geſtridte Fichus , 
Herren» und Damenslinterleischen, Uns 
terhofen, Hemden und Tulswärmer. 
‚Es wird beym Vertauf fimme 
tiher WUrtitel auf den betann- 
ten hoben Auffchlag feine Rüde 
fit genommen, und deinaben em- 
pfeble mich zu geneigtem Zufpruch auf's 
börlichfte. 
S. Alder, Cohn, Tuchhändler, 
an der Thorgaſſe No. 43. in Zürich. 

22, Verkauf " 

von Lerchen-Setzlingen. 

Aus einer in hieſiger Etaatswaldung im 
Grübjahr 1830 vorgenommenen Lerchenfrat 
wird auch diefes Jahr wieder ein bedeis 
tended Quantum Terchenfehtinge um Ver⸗ 
kauf angeboten. Der Preis für Ein Hun- 
dert Stüd if franco Zürich auf 12 
Schweiz. Batz. feſtgeſetzt. Berlingte Ein: 
ballirung müßte befonders bezahlt werden: 

Der Unterzeichnete , von dem Löbl Ober 
forftamte mit der Beſorgung dieſes Ges 


Ichäftes beauftragt, erbittet fich, ben den 


Beftellungen zu bemerken, ob die NAblier 
ferung diefes Spätiahr noch (inſofern die 
Witterung es geftattet) oder erſt künftiges 
Srübiobr gemacht werden foll. 
3olliton den 4. October 1833. 
Forftmeifter O brit, 
23. Feuerwerk-Verkauf. 


Von allen Arten Luſtfeuerwerk zu Herbft- 
belufigungen iſt eimvolltändiger Borrath 
ben Frau. Ebneter im Niederdorf, wo auch 
Beftellungen in diefem Fache abgegeben 
werden fönnen: es empfieblt fich zu ge» 
neigtem Zufpruche _ dimeizer. 

21. Dey Frau Hürlimann auf dent 
Rüden if vecht guter Markgräfler- Wein 
die Mac A 21 f. zu haben. 

25. Mehrere Privathäufee in ber Stadt, 
davon eines mit einer Schwidtgerechtig⸗ 
feit verſehen, fo mie auch auf dent Yande 
mehrere Landgüter , nebit Zovernen- 
Wirthehäufern, Br 

26. Eine D Flöte mit drei Mittelftüden, 
von Buchs 

27. Kaften, Commoden, Echreibtifche , 
runde und ordinäve Tiſche, Bettſtatten, 
ein und zmenfchläfige Betten , recht ichöne 
Modraken, Etodubren, 4 offerteffel , 
nebit vielen andern bausrätblichen Begen: 
ſtänden ; es empfiehlt ſich E E, Pubtis 
kum gu deren Ans und Verkauf fo wie 
auch Austauſch Rudolf He auf dem 
Enermarkt Mo, 238. 

23. Bufammenbaft zu verkaufen find, 
kleinere und größere, in beftem Zuftande 
ſtark mit Eifen_gebundene ‚von 34 Eimer 
bis auf 45 Maß weingrüne Fäffer „ein je 
Se eiferne Schrauben und mefingene 

ütfen. 

29, Drey aute, ſtarke noch junge Pfer- 
de ſammt Gefchirr, 3 Wogen, 2 Kut- 
ſchen 2 zwenfpännige, verdedte Chaiſen, 
1 Reiswagen, 2 Ehaifen, zu 8 Fuhrfaß 
Schrauben; 
neuen Wein an. Killian Öujer. 

30. Ben  Kupferfchmid Amsler im 
Neumarkt in Zürich iſt käuflich Ju haben: 
Ein nody wie neuer Brennkeſſel mit Aufr 
fa, Hut und Rohr, große und Feine 
Brenngeſchirre, 4 Scahtleffel, 4 Sechtbar 
fen, 2 Bratpfannen , 1 ehernes Häfelt und 
1 dito Mörfel, eine febr vortbeilbafte Lam⸗ 
ve mit 2 Lichter und 4 dito mit eanem 


ann mit 15 8. 








für alles diefed nehme ich _ 


Licht, 4 guter Koblbafen, nebſt allen in 
feinem Beruf einfchlagenden Artikeln, wo: 
zu er fich unter Garantie in äußerft bil- 
ligem Preis hörlichit empfleblt. £ 
31. Frifch gedörrte Hammen u. Schwein- 
fleifi pr. th. , fo wie Rinderzungen 
Aue Jungenwürſtli, beym Zunnenberz ım 


eg. 

IP ein fo gut ald neuer Wafferftein in 

Bi Kücye dienlich, wegen Mangel an 
aum. 


33. Mehrere tannene Standen mit 2 Bd. 
den und einem Zhürli verſehen, fo gut wie 
neu. Leere Pieces von 4, 5 und 6 Ei. 
mer, in billigen Preifen. Ben Frau 
Kubn auf Dorf an der Kruggaf Mo. 58. 


Zu kaufen wird begehrt. 

34. Bült- und Schuldbriefe ohne Vor- 
fände, von wenigſtens 500 bis- 5000 fl 
oder mehr, wenn folche dem Käufer an- 
nebmlich, und ſich Verkäufer binlänglich 
ausmeifen kann. j 

35. Wer Fridtbaler» Obligationen oder 
Gantverweifungen, von Schuldnern im 
Amte Laufenburg befigt,, und ſolche un- 
tev billigen Bedinaungen, und gegen baare 
Bezaplung zu veräußern wünſcht, beliebe 
ſich an den Unterzeichneten zu wenden. 

Laufenburg den 4. Detober 483. 

Hage, Altamticreiber. 

36. Ein irdenes Tragöfeli mit Robren. 

37. Eın vollftändiges, gut befchaffenes 
Kräuterbuch ‚ illuminirt, in billigem Preis. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


38, Das _von der hoben Regierung der 
Gemeinde Adlifchmweil errbeilte Metzgrecht 
wird Samftag den 12. die, von Naͤchmit⸗ 
taa 4 Ubr an, im Wirtbshaus zum Adler 
allda öffenrih an Fremde und Einbeimi- 
ſche für 4 Jahre lany_ vervachtet , wozu 
allfällige Liebhaber auf das freundſchaft · 
lichte eingeladen ind ; die Gantbedingniffe 
können inzwifchen bey dem Hrn. Gemeinds · 
Prafident Maurer eıngefehen werten. 

Adliſchweil den 2. October 4833. 

Die Gantbeamtung. 

39, Auf Dorf No. 76. ein durchaus 
beiteres Wohngemach, beftebend auf dem 
weyten Etod in 2 Stuben, die eine mit 
einem toppelten Alloven, die antere mit 
Wandfäften und Küche, auf dem dritten 
Stock einer großen tapezirten Stube, 2 
geräumigen Kammern, auf der Winde eis 
ner_ Plunderfammer und SHoljbebälter , 
nebft einem Keller für den Hausbedarf; 
an aleihem Drte kann auch nach Belieben 
ein Laden mit oder obne das Wohngemach 
in Empfang genommen werben. . 

10. Ein fonnenreiches Wohngemach mit 
der Ausficht auf die Limmat, entbaltend 
tube, Nebenlammer, Küche, Kammer, 
Spoljbebälter, Pla auf der Winde; auf 
Kinftige b. Oſtern ju vermiethen. 

41, Durch Zufal kann von Stund an 
4 Stube,. Kammer , Küche, Holzbebälter 
und Kelfer übernommen werden. 

42. Ein Wohngemach mit Stube und 
Mebenzimmer , einer größeren und Kleine: 
ren Kammer, Küche, Keller und Holzbe- 
bälter ; es könnte auch noch ein ziventes 
beizbares gang neues Zimmer dazu gege- 
ben werden. Um gleichen Drt 2 fchöne 
neu meublirte Zimmer für Herren, wel» 
che die Koft außer dem Haug haben. 

43. Auf Oftern 1831 ein Wohngemach, 
enthaltend 2 beizbare Stübchen , Neben: 
Jimmer , Plundertammer, Küche und Plab 
zu Holzmebft einem Kellerli. Am gleichen 
Ort zum Berkauf ein guter Eontrebaf. 

44. In Hottingen an einer angenehmen 
Lage, it auf nächfte h. Oftern ein Gemach 
auszufeihen , welches entbält 4 Etube mit 
Altoven, 2 Kammern, Kühe, Winde und 
Plag im Keller. 2 

45. Für jwey bonette Herren ein ange 
nehmes , nur 4 Stege hoch liegendes , 
meublirted Zimmer nebft Koft, gegen bil: 
lige Eonditionen. E : 

416. Ein frohmũthiges Zimmer für einen 
ober zwey Herren, mit oder ohne Ko 

47. Banz nahe der Stadt wäre für einen 
Speren ein fehr frohmüthiges meublirtes 
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Bimmer nebit quter Koft, billigft, von 

Stund an vacant. 

48. Von Stund an oder auf fünftigen 
Martini ein frohmütbiges Wohngemach, 
beftebend in Stube, Küche, Kammern , 
Keller nebſt Holjbebälter. 

49. Ein meublirtes Zimmer fammt Koft. 

50. Bon Stund an einige frobmütbige 
beigbare, meublirte Zimmer nebft Koft. 

51 Amen meublirte Zimmer nebit Koft 
unter billigen Contitionen. 

‚52. Mun würde fo bald als möglih 3 
bis A Koftgänaer annehmen. 

33. Ein Stübli und Nebenfimmerli, 
mit oder obne Koft, von Etund an in 
Empfang zu nehmen. 

54. &s bleibt noch non Stunde an zu 
verleihen ein Anbang-Gebäude im Blei 
cherweg für einen ledigen Herrn, oder 
auch zur Einrichtung mebrerer Buben 
ſchr bequem und vortheilhaft aelegen. 
Stallung für mehrere Pferde und Remife. 
Das Papillon fammt 7 4/2 Jucart des 
beiten Wieswachfes mit einer Menge der 
beiten Obſtbäume befegt, Gemiileqär. 
ten :c. Sich zu melden ben Hın. Efcher- 
Zollikoſer in der Enge, 

‚55. Eine gr ‚ beitere Kammer & plain 
pied, zum Aufdewahren von Mobilien, 
von Etund an. 

_ 56. Ein in der Mitte der kl. Stadt be- 
findliher Keller obne Fäller , auch dienlich 
zu einem Waaren: Magasın, von Stund an. 

37. Man wünſcht Semandem an einem 
ſchönen Yocale am Zürichfee Kofkund Logis 
ju geben. Zum Berkauf, ein fo gut wie 
neuer Vorzugwagen mit engem Geleis in 
billigen Preiſe. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


38. 2006 fl. und 1000 fl. auf ſehr gute 
Unterpfande mut Garantie von der Ge 
meinde, J 

59. Zwer Perſonen münfchen auf b. 
Ditern eine Wohnung ; foute be: 
fteben in einer Etube mit Alkofen oder 
Nebentabinet, dann noch einer Kammer, 
Küche, win zu Holy und 4 Kelerli. 

60. Ein Ehepaar obne Kinder fucht von 
Stund an ein Wohngemad in der Stadt, 
beft.bend in Stube, Kühe, Kammer, 
Plunderfammer, Keller und Platz zu 


ol. 

61. Eine Wohnung, beftehend in einer 
Küche, 2 Stuben, von welcher nur eine 
möblirt ſeyn müßte, wo mögzlich auffünf- 
tigen Monat. & 

62. Ein Keller mit 30 bis 40 Eimer, 
in der gr. Stadt, von Stund an. 








Nachfragen nach Arbeit. 


63. Unterzeichnete danken ibren wertben 
Gönnerinnen für das bis dahin aefchentte 
Zutrauen,, und machen zugleich bekannt , 
daß fie ihre Wohnung im Rennweg ver- 
laffen_und dagegen das ite Etage im gel- 
ben Kreuz in der großen Brunngaß bezo 
gen haben, wo fie fidy ferner im Friſiren, 
Haarſchneiden, fo wie auch im Verkauf 
febe fchöner Haartouren nebft allen in ib: 
ven Beruf einfchlagenden Artikel aufs an- 
gelegentlichfte empfehlen. j 

Geſchwiſter Würgler. 

64. Ein Mann, mit der Holzarbeit und 
dem Zeichnen vertraut, wünſcht fobald ald 
möglidy im eine ge ald Gehülfe und 
Auffeber unterzuflommen , _nöthigenfalls 
könnte felbiger noch andere Dienfte leiften, 
indem er in feinen jüngern Jahren auf ei» 
nem Gomptoir gearbeitet bat; der Wünft- 
lichkeit und Zreue könnte man verfichert 


enn 
‚65. Eine biefige ebrenfefte Tochter wünſcht 
eine oder zwen Töchtern ab dem Lande, die 
die hiefigen Schulen befuchen, zu fich zu neb» 
men, wo fieibnen in den übrigen Stunden in 
allen weiblichen Arbeiten nachbelfen würs 
de, auch wenn es fenn müßte im Fram ⸗ 
fiihen ; hauptfächlich fönnten die wertben 
Eltern, welche ihr das Zutrauen Ichenten 
würden, einer guten Aufficht verfichert 
fenn ; ober dann auch eine Perfon, deren 
Eingezogenheit man berfichert feyn könn: 


Lu — — — — nn nn nn — 
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te, und nebit biefem ibren ftilfen 

im_ Haufe bätte „ würde fie zu fich —— 
66. Eine Perſon, mit guten Zeuaniſfen 
verfeben,, wunſcht in oder außer der Stadt 
aid Kellnerin in eine Weinfchente ange: 
fteltt zu werden. 
67. Um künftigen Irrungen vorzubeu- 
gen, bä:t der Unterzeichnete für notbig 
der Anzeige von Hr. Rudolf Keller, Echlof. 
fer — nun benannten Ferlenbauer — nach« 
jufolgen und biemit anzuzeigen, daf er 
eine Wohnung und Werkitatt nicht vers 
ändert bat, auch biemit_fich in feinem Be- 
ruf ferner deſtens empieblt. : 
Heinrich Keller, Feilenhauer, 

auf dem Hechtolatz. 


Uachfragen nach Arbeitern. 


63. Ein Modelftecher wünfcht einen Kna⸗ 
ben von braven Eitern unter biliger Bon: 
dition in die Lehre zu nehmen. 

‚69. Wo ein junger, ftarfer Menſch von 
circa 20 Jabren, mit guten Zeugnijfen, 
ordentlicher andfchrift und Fertigkeit im 
Rechnen verfeben, von Stund on einen 
Platz als Ladengsbülfe und Dausknecht 
erbalten könnte, it im Berichthaug zu er» 
ragen. 

Tu, Wo eine fılle Magd, welche mit gu⸗ 
ten Zeugnüfen verfehen ift, verlangt wirt, 
ift im Derichtbaud zu vernehmen 
TI. Von Stund an könnte eine mit gu- 
id Zeugniffen verfehene Magd in Dienit 

eten. 

72. Wo ein gelernter Küfer, welchem 
man guten Loon und Koft geben würde, 
von Stund on Arbeit haben kann, ift im 
Berichthaus zu erfragen. 


Nachfragen nach Verlornem. 


73. Mittwoch den 2. Dctober it vom 
obern Müblenftea bis in die vordere Schi⸗ 
pfe ein Uhreuſchlüſſel von Kriſtall mit gol⸗ 
dener Einfaffung verloren worden; der 
Zurüdbringer erhält ein Zrintgeld. 

74, Den 20. Sept. ift ein Junger gelber 
Saadbund entlaufen, weiblicher Art, mit 
weiten güßen, einem weißen Ring um ben 
Hals und haldweißem Schwanz ; der Finder 
diefes Hundes kann ihn abgeben bei Heinrich 
Bock, Weinfchent, im Gutli in Hottingen, 
gegen ein anftändiges Trinkgeld. 


Anzeigen von Gefundenem. 

75. Donnerftag den 26. Sept. fand je- 
mand ein Kinderichühli; der Eigenthümer 
defielben kann ibn gegen Einfchreibgebühr 
im Neumarkt No. 297. abbolen. 








Amtliche Anzeigen. 

76. Dienftags den 15. dich, Nachmittags 
um 2 Uhr, wird im Wirtbshaufe gur Lin» 
de, ben Hrn. Ziegler an der Obernitraße, 
eine Öffentliche Verfteigerung abgebalten 
werden, über das dem Kantons-&pital zuge» 
börende fog Müllerifche Leben an der Obern · 
ſtraße, weiches enthält , die Juch. a 3600 7”. 

A. Gebäude: 
Wohnhaus, Scheune, und Scheune auf 

dem Hubader, s 

B. Garten und Pflanyland: 
Der Garten beym Haus 8150 Schuh. 
2 Gemeindstheile im Geißberg No. 25 u. 

65, 2 Brig. 700 Schub. 
Zufammen 3 Brla. 153 Schub. 

C. Mattlanbd: 

Die Symimatte 4 Sud. 172 Schuh. 
we iefe im Schärmoos 4 Such. 3 Brig. 
ud. 
Die Wiefe beym Hubader fammt der Rin- 

derfnechtifchen 3 Juch. 2 Brig. 339 Sch. 
Die Krummaderwiefe 4 Sud. 4 Brig. 


666 Schub, 
Zufammen 40 Juch. 2 Brig. 1995 Schub. 
D. AUderfelb: 


Der Hubader mit Einfluß ded Scheume- 
plahes 8 Such. 4 Brlg. 8198 Schub 


E. Reben: 
Das obere Stüd 1 . 2 Brlg. 4498 
Sant Sud vlg 
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Das untere Stück 2 Juch. 3 Vrlg. 
Schub. 
BZufammen 4 Sud. 2 Brlg. 2874 Schuh. 


F. Waldung: 
An Laubbolz 4 Juch. 3 Brlg.8465 Schub. 
e Total or Sud. 1 Brla 3635 Schuh. 


Alfälige Liebhaber find eingeladen, ich 
auf benannten Tag bey der Verfleigerung 
einzufinden, und fönnen alles Nähere, fo 
wie die Kaufbdedingniffe, fowobl in, ter 
Epitalamts-Gunzien als auch ben dem Hrn. 
Gemeinde. Präfitenten in Oberftraß ver: 
nebmen. Zürich den 2. October 1833. 

Ans Auftrag des Finanz Departement 
der Spitalpñeae 
der Epitalfchreiber 
Fafı. 


711. Yublication. 


Aus Auftrag des Lobl. Domainen-De- 
partements wird Freytag, als den ii. De: 
tober , Nachmittag 2 Uhr, in dem tocale 
ter Domainen — — auf dem Rath 
baus, der fogenannte Sleuteller im 
Hinteramt „ mit circa 110 Eimer in qutem 
Stand fich beinyenben Fäffern, unter Vor« 
bebait Sinanzrätplicher Katırcation auf 4 
Sabr „ öffentlich verlichen_ werden. Yieb» 
baber fünnen ſich in der Zwifchenzeit zur 
Belichtigung dıefes Kellerd bey der Direc- 
tion der Tomainen-Bermaltung melden. 

Zürich, den 3. Detober 153. 

Im Namen derfelben 
das Nctuariat. 


78. Publication. 


Aus eg des Lodl. Domainen:De- 
partentents , jollen fünftigen Dienftag, 
als den 8. Detober, im ebmaligen Kon: 
ſtanzer · Amthaue 10 Weinfäffer, zufam- 
men 320 Eimer baltend , nebit andern Kel- 
tergerätbfchaften,, unter Vorbehalt der Ra- 
tincation obiger Behörde, ftückweife ver» 
tauft werden. 

Sürich_den 2. October 1533. 

Für die Domainen-Berwaltung 
das Actuar iat. 

79. Schon vor längerer Zeit iſt an die 
Addreife des, im Bleicherwege fepbaft ge 
wefenen Giovanni Caremoli aus Mailand, 
gegen welchen fpüter eine Eriminalunter- 
fuhung wegen Unterfchlagung und Ber 
truas eingeleitet wurde, eine Kifte mit 
Geidenhüten anber gefendet und hierauf 
mit Beichlug befegt worden. 

Es eracht daber ſowohl an den abwe ⸗ 
fenden Caremoli, oder wer fonft Anfpruch 
an die fragliche Kiſte hat, und endlich an 
alfälliae Greditoren des Caremoli bie 
Nufforderuna, binnen einer Frift von fechs 
Wochen a dato fix beu diepjeitiger Stelle 
zu melden und die angemeſſenen Berfügun: 
gen zju gemwärtigen , unter Androhung, daß 
wenn niemand Anſprüche bierauf geltend 
machen würde, die Waare ohne meiterd 
verfteigert und über den (Erlös verfügt 
werte, was Rechtens. 

Zürich am 25. September 1833. 

Im Namen des Be ietögeeihten, 
der geian chreiber 


3. Eſcher. 

80. Auf Anſuchen eines Theils der Er⸗ 
ben des dabier verſtorbenen Krämers 
Jobanes Diggelmann, ausdem fi. 
Hentbal, bat das Bezirksgericht Zürich 

ie Rechtswohlthat des gerichtlichen In» 
ventars tiber deſſen Nachlaß bewilligt 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Verftorbenen die Auffor⸗ 
derung, über ihre dieffalffige Anſprachen 
und Berbindlichkeiten der unterzeichneten 
Kanzley genaue Eingabe auf Gtempelpa- 
vier, binnen einer peremtorifchen Frift von 
3 DWohen a dato um fo gemilfer zu 
machen , ald nicht eingegebene Forderun- 
gen nicht weiter berüdfichtigt würden, 
ausbleibende Schuldner aber angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen bätten. 

3ürich den 25. September 1833. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes: 
=. zur der or 
r. unt 1, 
en dad — — 
t ) aläubigern vorgeichlagene 
öffentliche Verfteigerung des im Goncurfe 
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‚befindlichen Wirthſchafts und Gütergewer: 
bes in Schwamendingen mir Beichlup vom 
30. v. M. bewilligt hat, wird biefelbe 
Tonnerftags den 17. dieſes Dionats unter 
aefeglicher Yeitung Statt finden. Der 
Gemwerb beftebr in einem vor weniien Jab- 
ren erbauten ſehr geräumigen und mwobl- 
eingerichten Haufe mit Tavernen jerechtig- 
keit, in Scheune und Beitallungen , einem 
Waſchhauſe mir Metza Einrid.rung, einer 
Zrotte ncbft 25. v. Schweinftällen; dann 
in circa 2 Mannwerk Kraut: und Baum: 
garten, 20 Munnmwert Wieſen mit Hanfı 
land ‚si Jucarten Aderland , 2 Brig. u. 
3 Mäpti Reben, einer aanzen Hubgerech 
tigkeit und noch 4/2 Juchart Hold. _ 

Die DVerfteigerung, auch uͤder einige 

Biehſtũcke fich eritredend, geſchieht in obi⸗ 
aem Haufe felbit und wird Nachmittags 
2 Ubr ibren An’ang nehmen. 
„Für Befichtigung des Gewerbes inzmwi- 
ichen bat man ſich an den Hrn. Gemeimd- 
ammann Rathgeb in Schwamendingen, für 
Auskunft über Die Bedingniffe aber an die 
Unterzeichnete zu wenden. 

Züri den 3. Weinmonat 1833. 

Aus Bezirksgerichtiihem Auftrage : 

PieNotariats- Ganzlen Schwamendingen 

. 2% Landfchreiber. 

82. Die noch vor ihrer Beurtheilung 
aus den Rechten fich entfernten: Alois 
Sartori von Thennenbach ben Freyburg 
im Breisgäu und Sofeph Ort von Enne- 
ringen im Hohenzolleriſchen, welche beute 
bier als Echneitergefellen in Arbeit _ftan- 
den , werden bierdurch aufgefordert, Mitt: 
woch den 30. d. M., Vormittags um 8 
Uber, auf dem Gerichtshaufe allhier vor 
dem DBerböramt des Bezirkegerichtes zu 
erfcheinen, um ſich wegen Mifhandlung 
und Körperverlegung zu verantworten , 
und das Weitere zu gewärtisen; widri 
genfalls erfolgt, was Rechtens befunden 
wird, 

Wintertbur den id. Weinmonat 1333. 

Im Namen des Berrksgerichtes 
der Gerichtfchreiber 
3. Ru. Geilinger. 

83. Da auf dus erfolgte Beneficium In- 
ventariidie reſp. Waifenvehörden Namens 
der minorennen, fo wie audy die übrigen 
majorennen Erben des_unlängft fel. ver- 
ftorbenen Krämer und Schneidermeifter 3. 
Satob Kägi in Meilen erf.ärt haben, def- 
fen _Hinterlaffenfchaft nicht antreten zu 
mollen , fo hat dag Lodl. Bezirksgricht Mei» 
len Auffallsverhandlung erkannt, und zur 
Verrechtfertigung auf Mittwoch den 30. De · 
tober 1895, Morgens um 8 Ubr, Tag 
angefest. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Beratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, _über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oderBerbindlicy 
feiten,, der unterzeichneten Canzley ge 
naue Eingabe auf Stempelvapier bie fpä- 
tefteng den 26. October d.S. zuzuftellen,, am 
Verrechtfertigungstage felbir aber zu Wab» 
rung ihrer Rechte periönlich oder durch Be⸗ 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter Ans 
drobung,, daß Schuldner , die ihre Ein» 

aben zu machen unterlaffen, angemeifene 
Nachtbeire zu gewärtigen hätten, fäumige 
Unfprecher dagegen mit ihren verfpäte 
ten Eingaben auf DBerlangen der übri- 
gen Gläubiger ausgefchlojlen. und die 
am Derrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ihnen in der Auffallbefchreibung 
angemwiefene Etelle verluftig würden. 

Beben den 4. Detober 1833. ’ 

Im Namen des Bezivkögerichtd Meilen 

tie Motariats Canzley 
598. Conrad Hirzel, Yandfchrbr. 

84. Rach dem Wunfch der pfandverficher- 
ten ®:äubiger der in Concurs geratbenen 
Gebrüder Pfenninger im Puntacker zu 
Stäfa und mit Bewilligung des lobl. Ber 
getegseichts in Dieilen wird Dienftags den 

. Weinmonat von Morgen 9 Ubr an in 

edachtem Pintader eine öffentliche Ver- 
Seigerng über nachfolgende Gegenfttände 
abgebalten, wozu die Liebhaber freund: 
ſchaftlich eingeladen werden : 

2 aufgerüftete Wagen, 4 Char d banc, 





4 Rennfchlitten, etwa 80 aute Weinfä, 
fer , 1 fıtneue Fußwinde und mehrere ans 
dere Gerätbfchaften. 
Stäfa den 30 Herbitmonat 1333 
E.W.Billırer, Yandfchreiber. 
85. 


Guant- Publication. 


Alte diejenigen , welche an Hebräer Ei» 
mon Bloch von Ober:-Endingen, recht⸗ 
mäßiae Anforderungen zu machen haben, 
oder demielben zu thun fchuldig find, wer⸗ 
den aufgefordert, ibre Anfprachen wohl« 
befcheiniget und mit den Driginalfchuldtis 
telm verieben, ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Treuen, beides big und mit dem 
21. Weinmonat dei Vertuft ihrer Rechte der 
Gerihtstanglei Zurzach eınzugeben. Als 
Gantverrechtiertigungstag iſt aber Don» 
nerftag der 24. Weinm. angeordnet, an wel 
chem fänmtliche Gläubiger früb 3 Uhr vor 
hieſigem Bezirkegericht entweder perfön- 
lich oder durch Bevollmächtigte zu erfcheis 
nen haben. 

Zurzach den 26. Herbftmonat 1333. 

Der Gerichts, Prüfident 


elty. 
Der Gerichtsfchreiber 
äfeli. 
86. Gant⸗Publication. 


Alle diejenigen, welche an Hebräer Jar 
tob Braunſchweig, Jofepben, von Lenanau, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen has 
ben, oder demfelben zu tbun fchu.dig find, 
werden aufgefordert, ihre Anfprachen 
wohlbefcheiniget und mit den Driginals 
ſchuidtiteln verfeben, ihre Schuldigfeiten 
aber in wahren Zreuen, beides bis und 
mit dem 21. Weinmonat bei Desluft 
ihrer Rechte der Gerichtölanglen Zur: 
zach einzugeben. Als Gantverrechtiecti 
gungstag it aber Donnftag der 24. al. M. 
angeordnet , an weichem fämmtliche Gliu- 
biger früh 8 Ubr vor biefigem Bezirksge- 
richt entweder perfönlich oder durch Be— 
vollmächtigte zu erfcheinen baben. 

Zurzach den 26. Ger ſtmonat 1833. 

Der Gerichts Präfident 


Weltn. 
Der Gerichtöfchreiber 
Häfeli. 


87. Bormundfhaft und Schul. 
denruf. 


Auf den Antrag der E. Zuͤdiſchen Vor- 
fteherfchaft in Lengnau ift Mare Wil 
Mändlis von da, welcher hiezu auch felbit 
eingewilliget, unter Bormuntfchaft geſtellt 
worden, ieß wird mit dem befannt qer 
macht , daß er ohne Genehmigung feines 
ihm gefeßlich geordneten Vormun's Ios 
fepb Samuel Yuggenheim feine gültige 
Verpflichtung eingeben können. 

Gleichzeitig werden jene, welche an dem⸗ 
feiben rechtmägige Anforderungen zu mas 
chen baben , aufgefordert, dieſelben bis 
und mit dem 4%. fünftigen Weinmonats 
ben der gedachten VBorfteherfchaft anzumel» 
den. Zurzach den 18. Sept. 1833. 

Der Dice Präfident 
Gteigqmeier. 
Der Berichtsichreiber 
Häfeli. 


88, Schuldenruf. 


Johann Kappeler zum —— 7* in 
Zurzach bat, um zur genauen Kenntniß 
der — ktivs und Paſſiv· Stand zu 
gelangen ben biefigem Bezirksgericht durch 
biefigen Öemeindratb um einen gütlichen 
und frenmwilligen Schuldenruf nachgeſucht. 
— In Entfprehung diefes Geſuchs wer- 
den nun fümmtliche Gläubiger benannten 
3. Kappeler aufgefordert, ben DWerlurft 
ihrer Antprachen diefelben moblbefcheini- 
get bis und mit dem 44. künftigen Bein 
monate dem bieflgen a einzu 

. urza en 5 ept. N 
U EN Der Wice-Präfident : 

Steigmeier. 

Der Berichtsfchreiber 
Häfe li 


89. Benefizium-Inventarii. 


D irts gericht Zur zach bat auf An 
fuen ee inbratde In Koblenz den 


Erben des jüngfibin verſtorbenen Sofeph 
Blum, Lippen, von da, das Benefizium 
SIuventarii bemifliget. 

Demnach werden die ſämmtlichen Gläu- 
biger,, Bürgfchaftsinfprecher und allfällige 
Schu dner des Verfiorbenen aufaefordert,, 
ibre Anfprachen und allfällige Schuidiq- 
digkeiten, erfterein beniaubigter Form und 
unter Strafe des Ausſchluſſes, ſetztere in 
Treuen, bis und mit dem 414. Weinmo- 
monat |. 3. der Gerichtsfanzgleg Zurzach 
einzugeben. 

Zurzach den 26. evt. 1833. 

Der Gerichts Pröfident 


Meltn. 
Der Gerichtsfchreiber 


Häfeli. 

90. Nachdem die Commiffion ded Schul. 
vereing der Stadt Zürich erhaltenem Auf: 
träg gemaß die nöthigen Berichte einge 
zogen bat, fo fieht Me fih nun im Falle 
ihren Eommittenten Bericht erftatten, und 
theils über die Verwendung der bereit ge- 
fammelten Beyträge, theils über die künf 
tige Etellung und KBirffamteit tes Der 
eins qutächtliche Anträge binterbrinzen 
zu können. &ie ladet daber alle Contri- 
duenten auf fünftigen Donnerftag den 10. 
Detober Abends um 6 Uhr zu einer Ber 
fammlung ind Schübenhaug ein, unt bofft, 
die zabfreiche Gegenwart der Theilnabme 
werde beweifen, daß ihr Interefie für die 
beilige Sache, die befannter Ereignifie wer 
gen etwas in den Hintergrund bat treten 
müffen, nicht abgenommen babe. In der 
aleihen VBerfammiung wird dem Verein 
die Rechnung vom erften Halbjahr 4833 
vorgelegt werben. _ . 

Die Commiſſſon des Schulvereins 
der Stadt Zürich. 


9. Der Stillſtand beym Fraumünſter 
iſt im Falle zu Handen des L. Eitadt- 
ſchulraths ein Pocale in der Heinen Stadt 
auf Oſtern 1834 zu mietben,, das für alle 
weiblihen Primarfchülerinnen derſelden 
geräumig und hell genug wäre. Wer all» 
fällig ein diefen Forderungen entfprechen- 
des Zimmer deſitzt, und dasſelbe zu diefem 
Debufe auszuleihen geneigt ift, wird er= 
fucht, bievon innert 44 Tagen dem Herrn 
Oberſt Finsler im Kratz Anſeige zu machen. 

Zürich den 30. Sept. 41833. 

Im Namen des Stillſtands 
das Seeretariat. 





Dermifchte Ageigen. 


92. Die 
Azienda Assicuralrice 
in Zrieft 


benachrichtigt das Publikum, daß fie nicht 
nur Wagren und Kaufmannsgüter gegen 
die Gefahren der Yand- und Warffer- Reife 
gewährleiftet,, fondern auch die Ayfecuranz 
für Schiffsladungen von alten und neuen 
Weinen, Moft u. ſ. m. auf dem Zürichfee 
und ver Limmat bis Baden übernimmt. 

Alter Wein in verfpunteten Färfern vom 
Werthe zu 10 fl. pr. Eimer und darunter, 
fo wie Mo in Standen oder offnen Fif- 
fern zu 5 fl. pr. Eimer und darunter — 

a 5 Rappen pr. Eımer_nebft unbedeu: 

tenden Ausfertiqunasfpefen. 

Für föftlichere Weine wırd die Prämie 
derbältnifmäßigerböbet. Land: Transporte 
zahlen die Hälfte. Eine Prämie kann ie 
doch nicht weniger als 4 Schweizerfran⸗ 
fen betragen. 

Die Hnuptagentfchaft für die Schweiz. 
Eafp. Efher im Berg. 

93, Die ehvende Meifterfchaft der Haf- 
ner des Bezixks Zürich ift Freundichaftlich 
eingeladen, fi Sonntag den 13. Wein: 
monat um 4/2 40 Uhr auf der Lobl. Zunft 
suc Zimmerleuten einzufinden. 

Zürich_den 4. October 1833. 

Im Namen der Meifterfchaft. 

94, Der Unterzeichnete erfucht böflichft, 
alle Driefe,-Paauete oder Verichte, tie 


un 
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für das Pfarramt llitikon, oberhalb Albis 
rieden , beftimmt find, gefälligft abaeben 
zu wollen im Konftangerhaufe an der Kirch 
gaß, auf der 2ren Etage, der Wohnung des 

Hrn. Archidiscon und Gtiftsverwalter 
Ulrich gegenüber. 

Ten 2. October 1833. 

Griedrih Eflinger, Pfarrer 
zu Uıtifon. s 

95. Indem der Unterieichnete biermit 
ergebenft anzeigt, daß er feine Wohnung 
verändert bat und geaenmärtig bey Hrn. 
Ulrich, Kleinbäck, im Niederdorf No. 
627 , im 2ten Stod wohnhaſt iſt, fo fühlt 
er fich augleich verpflichtet, für das ihm 
bis anbin gefchentte Zutrauen feinen Dant 
abzuftatten und fich ferner dem geehrten 
Publitum ergebenft zu empfeblen im Un: 
terricht- Ertbeilen auf der Gnitare , im 
Eingen und auf dem Fortepiano, fo mie 
fich feine Frau beftens wie big anhin em» 
pfiehlt, Unterricht im Franzönſchen zu ers 
tbeilen. Beider Beftreben wird eifrig das 
bin gerichtet ſeyn, das bisher genoſſene 
danfenswertbe Zutrauen ferner zu erhalten. 

D. u. 5. Eflinger-Rudhonet. 
„96. Privatunterricht in der fran 
zönfchen Sprache und Literatur, fo wie 
auch vorzüglich in der merkantiliſchen Cor» 
veipondenz, ertheilt_ Hr. A. T. N. V. San- 
grain, Ritter der Ehrenlegion, alle Tage 
von 8 Ubr Moraens big Mittags, und von 
2 Ubr Nachmittags bis Abends 8 Uhr. 

Sr. Sangrain gibt_feine Lectionen ſo ⸗ 
wohl im Haufe der Schüler, als in feir 
ner Wohnung, im Neumarkt No. 296 
im Schönenberg. . 

97. Nachricht. 

Durch Vertrag vom 23. Chriſtmonat 
1832 bat Hr. Felir Humbel, Handels: 
mann, von Boniswul, mit Zufimmung 
feiner Kinder , Großſohn und Zochtermann, 
von diefem Tage an auf den bis dahin ge- 
führten Handel und Fabrikation förmlich 
verzichtet und diefen Handel feinem Sohne 

€. Wrich Humbel überlaffen ; was biemit 

edermann jur Nachricht und Nachachtung 
mitgetheitt wird. 

Boniswol den 26. Sept. 1833. 

Rud. Humbel, Sohn, Kantonsrath 

Zutod Humbel, Ammann , ald Ben 
ftard der Wittwe und Kinder, des 
Sohns, des Sobannes Humbel fel. 

Sotob Humbel, Groffohn, 

Zafob Häuferntann, Zochterman. 

98. Ein Frauen immer, dor im Lauf der 
folgenden Woche in das Wuadtland_ ver- 
reist , münfcht zwey oder drey junge Köch- 
ter zu Reifenefährtinnen, deren Beforgung 
fie übernehmen würde, 

99. Da die zwen Kirchenortdfcheine bei 
St. Peter, mit No. 514. bezeichnet, auf 
der Emporfirche, laut Urbar von Wo. 1778, 
auf Jakob Wetzel in Wiedifon geftellt , und 
No. 417 in der untern Kirche, laut Lies 
bar_von Ao. 1778 auf Johannes Wehzel 
in Miedifon geſtellt, vermißt werden , fo 
werden die allfälligen Inhaber derfelben 
erfucht , diefelben in Seit von vier Wo- 
Ken von Dato, an Unterzeichneten einzu: 
fenden , anfonften diefe Scheine ald un- 
aültig erklärt, und dem Eigenthümerneue 
Scheine zugeftellt würden. 

Zürich den 4. Dctober 1833. 

Wiederkehr, Kirchenfchreiber , 
ben Et. Peter. 


100. Befonders brillante 
magiſche Vorſtellung. 
Heute Montag den 7 October 
wird im großen Saale des Eafino 
Die dritte egyptiſch— magifche 
Abendunterhaltung 
ſtatt finden. 


Programm der Experimente. 


Floras Reichthum. Die Palingenefie. Die 
unfichtbare Wanderung. Der unbegreif: 
liche philadelphiſche Wunderfoffer u. f. w. 

Napoleon oder die Erinnerungen an einen 

4 en —* 
uf Verlangen: Die Fahne Helvetiens. 

Der Shawl. s * ä 








Auf Berlangen : Der Negenfchirm. Die, 
ſes Stück wird ganz anders als in ber 
legten Vorftellung aufgeführt werden. 


101, Theater-Nachricht. 


Diontag den 7. October 1833 
zum Vortheile des Unterzeichneten : 
Die Räuber, 

ZTrauerfpiel in 5 Alten von Schiller. 

Zu diefer Vorftellung ladet die Gön- 
ner und Freunde der Darfiellungskunft 
ergebenft ein 
G faftelüne En —E 

€ rer des Augsburger: 

Stadt-Theaters. a 

Mit obrigkfeitliher 

Bemilligung. 
haben die Herren Gebrüder Zourniere, 
priviligiert von dem Kaifer von Ruftand, 
den Konigen von Preußen und Wirtem- 
berg, die Ehre dem E. Publitum von Zü- 
rich anzuzeigen, daß ihre Kunftbereiter- 
GSefelfchaft auf ihrer Durchreife begrif- 
fen , in Hier einige Vorftellungen zu ge 
ten die Ebre haben werden. — Die Befel. 
(haft befteht aus 52 Verfonen und 45 
Pferden , und hatte ſich immer in Rußland, 

eutfchland, tu: Italien und der 
Schweiz des Vorzugs von_allen andern 
Geſellſchaften, fowohl in Beziehung auf 
die Yeiftungen der Perrfonen als auch der 
Dreffur der Pferde zu erfreuen. Sie 
wird auch in Hier durch große n nie 
gelehene Zouren das Intreſſe des E. Pub- 
ifums in Anſpruch zu nebmen fuchen. Dus 


Nähere enthalten die Anfchlagzeddel, 
Preife der Cebensmitte 


102, 


f. 9. dir. 
Der Mütt Kernen s 1 — 
Weiher Brotichlag — 5 6 
Schwarzer Brotſchlag — 46 
Das Pfund Weißmehl - 29 
Schwarzmehl — Se 
Der Mitt Roggen 3 1 — 
„ „» . Bohnen 5 3 — 
en  Erbien 6—- — 
"...n , Gerfte 3 #2 — 
Das Biertel Hafer 20 6. bis — 26 — 
1 Pfund des beiten Rindfleifhes — 5 6 
” geringeres dito - bb — 
n uh⸗ u. eoenlletfch - 4 6 
fi des beften Kalbfleiihes — 6 6 
Er eringeres dito — 5% 
= xatwür ſte — 28 — 
dediegene beſſere — 8 — 
gFeringere — 7 — 
Schaifleiſch — 5 — 
Schwe infleiſch⸗ — 6 6 
„__Beis: und Vockfleiſch — 3 — 


Derkündigungen. 
Eben. 
Aus der St. Peter-Gemeinde. 
Hr. Johannes Scheuchzer, ſeßh. in Koburg, 
Jafr. Regula Brandenderger von Bir 
ventichmeil. 
Hr. Earl Philipp Knoft von Heilbronn, 
Igfr. Catharina Sabina Hagenduch 
von bier, 
Aus der Prodigers®emeinde. 
Hr. Friedrich Vogel, 
Saft. Catharina Meier von Schwamen- 
dingen, ſeßh. in bier. 


VBerftorbene 

Hr. Leonbard Ufteri, Profeſſor Gym · 
nafti, und außerordentlicher Profeffor ter 
Akademie zu Bern, ftarb dafelbit. . 
Emerentiana Vogel, Hrn, alt Zunftemeis 
ſter Wegmann fel. epl, hinteri. Fr. Witt- 
we ‚ftarb in Wenach. Fr. Sen Schmid, 
Hrn. Eafpar Bachmann von Wiedikon ebl. 
el. Hausfrau. Fr Barbara Widerkebr, 
ofepb Fiſcher fel. von Dietikon ebl._bin» 


teri. Wittiwe , ftarb in Wiedikon. Safr. 
Sufanna Magdalena Keller, Hrn. Hein: 
rich, Keller_ebl. gel. Safı, Zochter._ Safr. 


Elifabetba Wibler , Albert Wihler fel. von 
Müllheim, Et. Thurgau, ebl. binterl. 


Tochter , und Barbara Kull von Meilen. 


(Srierzu eine Deylage.) 


Beylage zu Nro 80. des Zürcheriſchen Wochenblattes, 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Im Berichtbaufe ift a4 8, zu haben,; 
„Wie wird ung der Friede? 

Predigt un dem aufdem 15. Sept. 1333 
in der Eibgenoffenfchaft gefeierten Betb- 
tage, gebulten im Großen Münfter in 
Zürich von G. Geßner, Antiftes. 

2. Dell ingegnoso Cittadino Don- 
chisciotte de laMancia. Composta 
da Michel di Cervantes Saaveıdra. 
Rabeners Satiren, 10 Bändchen. 


3. In No. 155. kl. Stadt hinter der 
St. Petersticche find zu haben neue Wind · 
lichter, auch werden alte üderzogen. Fer⸗ 
ner neue Bruchdander aller Arten, fo wie 
auch alte überzo:en werden; fich den Hen. 
Aerztenn. Partikularen beftene empfehlend. 

4. Sehe ſchöne holländifche Blumen- 
jwiebeln in großer Auswahl, bey Hof 
balb-Wegelin ander neuen Wübre; 
gedrudte Berzeichniife find gratis zu haben. 

5. Das_fchon feit vielen Sabren gut 
befannte St. Galler Schild» und Gries» 
mebl, pr. 15 34 $., Zburgauer » Hafer 
mebl, das Maßli a 5 ß., ift zu haben im 
Laden an der Widtergap No. 237. 

6. Aug freyer Hand wird zum Verkauf 
angetragen: Ein 3/ı Stunde von der Stadt, 
am rechten Geeufer liegendes Heimweſen 
an der Landſtraße, enthaltend eine halbe 
Bebaufung fammt Scheune, Stallung , 
s. v. Schweinſtall und eine halbe Zrotte 
und Zrottgebäude, circa 4 Juchart Gar- 
ten, Baumgarten und Hanfand, 244 


Juch. Reben, an der beten Lage, 1 Ju— 
hart Ader, 4 4/2 Mannwert Wiefen , 
genügend Eorporations-Holz zu Stidel 


und Brennholz, aud) fönnen circa 100 Ei. 
mer mit Eıfen gebundene Fälfer, Vieh, 
Wagen, Zrott,, Güter» und Viehgefchirr 
Dazu gegeben werden. 

7. Unterjeihnete macht die Anzeige, 
daß fie ihre Wohnung in Stadelbofen ver- 
laſſen hat, und nun in der H Stadt No. 
345. in der bintern Schipfe wohnhaft ift ; 
ie empfehlt ſich dem geebrten Publitum 
erner im Berkauf von ertra und mittel« 
feiner Leinwand, (0 mie auch der beften 
Haustücher von 4/A bis 7/4 breit. 

grau Wirz geb. Enderle. 

8. Ein 18Eimer, tür Wein und Moft 

ut unterbaltenes, mit Eifen gebundenes 


af. 

9. Ein 5 Eimer baltendes, mit Eifen 
gebundenes Wemfaß, nebſt 12 Strohrla- 
chen, in guiem Stund und wohl condi- 
tionirt. R i 

10. Weingrüne Fäffer von 1/2 Eimer bis 
auf 20 Eimer, bey Küfermeiſter Simm- 
ler im Krag No. 85. 

11. Ein recht autes, 15 Eimer balten« 
des Faß, mut Eifen gebunden, bey Hrn. 
Schweizer, Maler, vor der Sıblvorte. 

12. Indem ich gefinner bin, meinen Plaß 
zu verändern, fo wird zum Verkauf ange: 
tragen: ein Schranken Süferbolz , von 
51/2 bis 4 Schub. Schacher, Küfer- 
meifter in Martbalen. ’ 

3. Eine neue einfpännige Chaife, bey 
Scheller, Sattler , in Oberrieden. Am 
gleichen Ort dürre Birndauın: und Nuß- 
baum⸗Laden. 

11, Ein Zabadrapier in No 227. an 
der Römergap. 

15. Wo etwa 100 fafirte und befchrie- 
bene hölzerne Apothefer-Büchfen „verichie- 
dene Gläfer und Porzellan + Gefäße zum 
Verkauf fteben, fo wie ein-Kreugftoch mit 
* Senftern , einige Zaloufie- und ganze 
Laden , mehrere Dratbaitter u. f. w., ift 
im Berichthaus zu vernehmen, 

16. Ein fchöner, großer , tannerner, 
fteinfarb angefteichener , zweythüriger Ka: 
ften um billigen Preis, wegen Dungel an 


ta. . 

17. Wo eine Scharffchüßen - Uniform, 
fam mt Zichafo, Zielftuger, Waibmeifer 
und Waidſac, alles ganz neu, ju Ver- 
kaufen gewünfcht wird, kann im Beric)t« 
haus erfragt werden. 

45. Durch Zufalljeine in gutem Stand 





ſich befindende Ballander mit einem Hands 
trieb , Zwen Seiden» oder Pad Preifen, 
zwey Stichpreffen und Zuchfcheeren,, alles 
in billigem Preis, 

19. Küfer Mener im Niederdorf No. 
551. hat in Commiffton zum Vertarf er» 
halten , votben Bordeaur- Wein zum nie- 
drigen Preis von 23 B. die Bouteille. 

2. Schöne Eyernudeln, das 1k.AS u. 
95, und ſchönes St. Baller-Mebl , bey 

van pienninger an der Elfaffergup 
No. 46. 

21. Eine Behaufung, beftehend in 7_beijr 
baren Zimmern, 12 Kammern , einer Win- 
de und Holzbehälter , einer Scheune und 
Zrotte, Garten und Bäderey. Ferner 
14/2 Zudyart Reben, 2 1/2 Iuchart Wies- 
wach. 2 Jucdart Sträuerier , alles ju- 
nächſt beim Haus. Das Local wird ſich 
wegen feiner fchönen Lage und Ausficht 
felbft empfehlen und ift einzufeben in Mo. 
9. auf dem Kreuzbübl im Rıesbach. 

22. 7 Etüd gute Schuldbriefe im Werth 
von 7500 fl. , einzeln oder zufammen. 

23. Zwey eihene Weinftanden circa 30 
Eimer hultend , jede mit 4 eifenen Reifen, 
bereitd neu. 4 einthüriges kann. KAfli, 
1 Farbmüble für einen Flachmaler, zu 
billigen Preiſen. 

24. Ben Unterzeichnetem find zu haben: 
Nelken Margotten, ausgezeichnete in 40 
der fchönften Farben, a Süd 5 6, ducch 
einander im Rummel a 3.5: ſchon gefüllte 
Winter: "nemonien, dad Stuͤck 4 B. 

Salob 3immerman, Gärtner, 

2: binter dem Lindenhof. 

25. Eine Kugel-Electrificmafchine. An 
gleihem Drte ein Flötentifichen und eine 
D $löte von Buchs. 

26. Eine faſt neue einfpännige Chaife 
mit Radſchuh und Zubehör. 

27. In dem — —— zum 
Schneden ftehen immer unter Garantie for 
fider und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubles zur Auswahl bereit, welche in 
möglichit billigen Preifen ertarfen werden; 
auch I die Unternehmer mit einem fchö- 
nen Sortiment gut latierter u. unlatierter 
Seifel, mit Brettli und Strohiik , beftens 


verſehen, von denen je nach Bedarf einzelne 


verabfolgt werden. Sie empfehlen unter 
Berdanfung bisherigen gütigen Zuſpruchs 
ferner E E. Publitumyzu Stadt und Land 
ihr Magazin zu gefälligem Andenken. 

25, An der Weitengaß No. 70. find 
von verfchiedenen Sorten Strohſeſſel zu 
haben, a9, 10, 12, 44 u. 46 1/2 fl. das 
4/2 Dubend, ein Schreibtiih und nufb. 
und kann. Commoden , ein» und pweyſchia · 
fige Bettſtatten, nufbaumfarh angeitris 
hen, Nachtftüble mit Armichnen und Zur 
bouretli; auch nimmt man alte Seſſel 
jum_flechten an, Es empfiehlt ſich eınem 
E. Publikum zu Stadt und Land 

x . 3. Wafer, Schreiner. 

29. Eine nupb. Thür fammt Verkleidung, 
4 Kunftplatte, 2 Dfenthüren, 2 Schieber, 
2 Suloufieladen ; inder Schmalzgrub Ro, 
49 


30. Es it wiederum qutes, diefiähri- 
ges Suuerkraut zu haben bey Frau Will 
EA in der kleinen Brunngap im Streit 
Mo. 315. 

31, Eine gut conditioniete Berlenburger» 
Dibel in 8 Bänden. Böhm Misterium 
Magnum, nebft mehreren andern alten 
eopriſchen und philoſophiſchen Schrif- 
en. 

32. Wahre Abbildung 

unfers Herrn Zeſu Ehrifti. 
Diefes Bild unfers Herrn, ald das _ein- 
aiae, das ſich auf eine hiſtoriſche Nach- 
richt gründet, muß ſchon deßhalb für je 
den Chriſten von bobem Intereffe fenn, 
da für alle andere Abbildungen fein weis 
terer Urfprung als die Idee des Zeichners 
oder Mulers nachgewiefen werden kann. 
Diefes fhöne Blatt, dem ein lithographir« 
tes Blatt intereffanten Xertes_bengefligt 
it, iſt um den ſehr billigen Preis von 
30 $. zu haben bey 
Erni, den Kornhaus vorüber. 





33. Ben I. Sprenger in Fluntern 
und in Commifiion bey €. 5, A 
Buchbinder , auf Peterhoiftatt in 3Zürid), 
ift a5 DL haben : 

Ein Wort über die Gewiſſenhaftigkeit 
eines guten Bürgers und Ebriften ges 
gen Regierung und Vaterland , bejon- 

ers in Beziehung auf die Stuatsab- 

gaben. DVeranlaft durch die Heraus: 
ia Steuerregifter des Beſirks 
urıch. 


31. Eines der ſchönſten Landauter in der 
Näbe bey Zürich, welches fih durch die 
Solidität feiner _Bebäude , Wohnhaus , 
Scheune, Remife, Wagenfchöpf , Ho je 
ſchopf Wafı haus, Gewächshäuschen und 
Hübnerhof, fo wie durch feine Lage und 
Ausficht auszeichnet, auch wegen feiner 
leichten Bearbeitung, indem +8 tur aus 
Baumgarten und Wiefen, civca 13 Zur 
chart groß, befteht , melche eirien wertb- 
vollen Ddftertcag und Futter zu 5_ Stüd 
liefern, und mit ſchönen Allcen, Fußwe- 
gen , tleinen Anlagen, Blumen und Ge- 
müfegärten ducchichnitten find, ſehr em⸗ 
pfeblungswürdig ıft. 

33, Ein vor wenigen Sabren neu erbau⸗ 
tes Haus von 2 Stuben, 6 Kammern, 2 
Keller, Stul , Wagenſchopf, Schwein. 
ftall,, Kraut: und Baumgarten, nit fchd« 
nen Obitbäumen befeht , circa 6 Bela groR, 
circa 6 Mannmwert Wieſen nahe beym Haus, 
6 Zuch. Ader, 4 Sud. Holz, einer Ge— 
zechtigteit aus der Gemein.e, 1 Brig. 
Reben und Antheil an _ter Trotte eine 
Stund von der Stadt Zürich. 

36. Nunb. und tannene ein- und zwei ⸗ 
fchläfige DBettladen, ein und. zweythuͤrige 
Kaften , Nacht» und Wrbeirsrifchli nebit 
anderen Möbeln zu billigen Preiſen, bey 
Schreinermeifter Bach mann, No 517. 
im Preiergäßli. 


37. Einige Fäſſer 19257 Weinländer- . 


Wein befter Qualität, aus einem Private 
keller ; tie Mufter werden bezahlt 

38. In Hrn. Wettftein Haus, oben an 
der Schmidtgaß , ift auf Beftellung bin alle 
Arten Backwerk, Tobadrolien, Ofentüdhli, 
verbrutne Kugeln und Eierröhrii, auch 
pa Eiernudeln, das tk. aA 7u 84 zu 

aben. Es empfiehlt ſich beftengd 

Frau Anna Schaufelberger. 

39. Eine Auswahl von Gros de Napiec-⸗ 
Satins- und Marcelline-Reften für Klei« 
der und Hüte, fchwarz feidene Kr er 
in verfchietenen Preifen, im Faden La— 
den benm Enger Pörtli E. Stadt. 

40. em Saale Zufpenzwiebeln, 
tragbare , pr. 100 Stüd a 205. No. 13. 
in Hirslanden. 

„al. Eine bequeme Kutfche , beſonders 
für größere Reifen gut comditionirt, ftebt 
im Scloffe von Wirenfchweil zum Ders 
auf bereit; die nähern Bedingungen find 
im Badehaufe daſelbſt zu vernehmen. 

2. Drey neue runde Fäſſer, qut in @i- 
fen gebunden und mit merall. Schrauben , 
zu 42, 43 und 45 Eimer, in billigem 
Preis. No 335. hinterm Gräbli. 

45. Ein circa 10 Eimer baltendes wein. 
grünes ar mit Eifen gebunden, tft 
zu haben in Hottingen No. 57. 

41, Eine fchöne Sauerfrautftande mit 
Eifen gebunden, nur einmal gebraucht; 
ein Hobelbank, etliche Hobel, eine große 
Pfanne zum Leimabftoßen , 4 dito Hleinere. 

45. Ein Zuckerbaͤck⸗ Ofen nebſt Blech 
No 257. ar. Stadt. 

46. Ein alter , noch brauchbarer Secht- 
feifel fammt Auffa „Hut und Rohr; ein 
oval-vierediges Keyfeli, dien'ih für einen 
Gärber , Huimacher oder Bratwurſter 

47. Eine neue Wrinpreffe und Birnen« 
mübli nad) befter Art, durch_Zufall ver- 
tauflich im Eıinfiedferbof in Zürich. 

43. Ein Korpus mit 25, 4 dito mit 7 
Schubladen, 4 Oehlkaſten mit 3 Abthei- 
lungen, 4 dito von 44 a 46 0/0, 4 dito 
von 3 1/2 0/0, eine große Brettermaage 
mit Gewicht, 4 Debltanfe Nuchzufragen 
bey Sr. Boshardt unter der Schiff 
leuten. 

49, Ein neues 31 Eimer haltendes mit 


Allem 


Eifen gebundenes Faß „bey KüferBurk- 
bard an der Kuttelgaf. 

30. In No. 314. im dufern Rennweg: 
Ertra qutes Kirfhmwaffer vom 
Jahr 1822, die Maß 3236 Beum 
Eimermweifen Vetauffinder ein 
Rabatt von. 10 0/0 Statt. Yeere 
Strohflaſchen von vorzüglid) dickem Glaſe, 
circa 12 Maß haltend, das Stück a 358. 

51. Wegen Yocalveränderung wünſchte 
man nachfolgende , überflüfiige Sachen zu 
verfaufen: 4 großenKaften von Nufbaum, 
2 einthürige tannene, 2 Zifche vonNuß- 
baum , 6 Seffel von Nußbaum, die Site 
von gleichem Holz, 4 Kinderwiege von 
Nusbaum, 4 Bettlade für ein halbgemwach- 
fen Kind, 2 Glätter-Ziiche, 2 Troͤge für 
Dbft oder andere Sachen, 4_Brettiviel, 
4 noch brauchbares Küchengeſtell, 1 eifer- 
ner Dfen 116 16. ſchwer, P auch Rohr, 
4eiferner Dörrkarren mit FAbtheilungen, 
nesft noh anderen Küchen und anderen 
Geräthſchaften. In Mo. 20, nahe beym 
Schulhaus ın Hottingen. 

32. Gute 6r, St, Se u. 4nr. Kerzen A 
43 8. das ih, ben Fried. Steinfels, 
Sohn zum_untern Dery, 

53, Ein Etod qut gewitterted Deu und 
Emd, circa 40 Err. Am gleichen Ort & 
fhöne junge Pudelhünde männlicher Art, 
ganz weiß und von fchöner Race, 





Zu kaufen wird begehrt. 

51. Ein noch in gutem Stand fidy be. 
findendes Defeli. 

35. Ein gut conditionirted Canapee, ct- 
mag gi oß. 

56. Ein kleines eiſenes Defeli, 

37, Eine ſtarke hölzerne Doppel-Thür, 
5 Schub 9 Zoll ho, 5 Echub weit, wo 
möglicy mit Futter und Bekleidung. 








Zum Ausleihen wird angetragen, 


58. Auf naͤchſtkommenden Martindtag 
der mittlere Wohnboden im Haus zur 
Linden auf der großen Hofitatt. 

59. Durch Abreife eines Herrn ift ein 
heizbares , helles ſehr ongenchmes Zims 
mer in Mitte der Stadt vacant geworden, 
welches man wieder einem honetten Heren 
zu übergeben winft te. 

60. Ein möblivtes Zimmer für einen 
oder zweg Herren, mit oder ohne Koft. 
Am gleihen Ort find vier gan, gute Vor 
fenfter zu verf 'ufen. 

61. Ein möblirtes heizbares Zimmer ebe: 
nen Fußes, auch dienlich zu einem Comp⸗ 
toir, im Rennweg Po. 310. 

68. Für eine friedliche und vechtfchaffene 
Hausbaltung iR eine bequeme Wohnung 
in einer angenebmen Lage in der Nähe 
der Stadt auf fünftigen Martini oder auf 
b. Oftern 4855 zu verleiben, beitebend ım 
einer fonnenreichen Stube mıt Rebenkam 
mer ‚ Küche, noch ? Kammern, Keller und 
Holzbehälter auch, kann nad Belieben 
eine. ganze Winde fo wie Garten dazu ger 

eben werden. Wo, ift zu vernehmen bey 

Wunderli zur Aue, Gememde Ausecfiht. 

63. Ein ohngemach auf b. Oſtern 
4831, eine Treppe hoch, enthaltend „Stu: 
be, Kühe, 3 Kammern, Plotz zu Holz 
und Zurben, in Mo. 528. gr. Stadt. 

61. Im Porfe Alıftetten an der Land 
ftrage münfcht man von Martini oder 
Stund an eıne neue Wohnung, beitehend 
in Stube, Küche, 2 Kammern, Piatz zu 
Holz, 4 großer Keller und s v. U tritt, 
ausjufeihen, auf beliebige Zeit und um 
billigen_3ing. 

« iM Eine Werkftatt ſammt Feuergerech⸗ 
igteit, 

66. Ein ſchöner Stall für 4 Pferde, 
fammt Remije und Heuboden, von Stund 


an. 
67. An einer fehr fchönen frohmüthigen 
Lage der feinen Stadt wünfchte man auf 
nächſte h Oſtern ein Gemach auszu eihen, 
entbaltend 3 heizbare Zimmer, 3 Tabinet! 
te, 4 Kummer, 1 Küche, 4 fieines Kel. 
Ken, Plunderämmerchen und Plag zu 


ol). 
6% Zweyn ganz neue, äußert frobmütbie 
at, beijbare,, auch ganz neu möblirte Zım- 
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mer, die ſich ſehr aut eianen zuſammen 
gebraucht zu werden für einen oder zwey 
Herren, welche die Kot außer dem Haus 
baben,, das Frühſtück würde man jedoch 
beforgen. Auch ware es ſehr erwünicht, 
folche Herren zu finden, welche auf langere 
Zeit bleiben würden. 

69. Bey einem Lehrer der Hechſchule 
kann ein Gymnaſiaſt von Stund un Wob« 
nung und Auriicht, wenn es fehr gewünjcht 
wird, sudy Kot finden. 

70. Wo ein heizdares Zimmer mit der 
fchönften Aueſicht auf den Eee für einen 
Heren, obne Kot und obne Meuselm, zu 
vermierben iſt, kann in No. Ti. im Keaͤtz 
erfragt werten, 

71. Sehr frohmüthige Zimmer, nach 
Belieden meublirt, ſammt Kot fie Herren 
und allenfalls ältere Frauenzimmer. 

72. Bon Etund an ein Zimmer mit 
oder obne Koft, Mo. 579. im Niederdorf. 

73. Für einen Herin ein frohmüthiges 
Schlafkabinet mit Wandkäften verſehen, 
nebſt Wohnſtube mit oder ohne Meuben, 
in der fi. Start, 1 Treppe hoch; auf den 
nämlichen Boden befinden ſich feine andern 
Zimmer, hingegen ein s. v. Abtritt, der 
auch zu allemigem Gebrauch überiaſſen 
würde, 

74, Bon Stund an eine fonnenreiche 
Kammer in der Sihlgemeind nahe bey dev 
Bruck. 

75. Ein ſehendes Männer-Kirchenort 
im Großmünſter nahe beym Zuufftein. 

76. Ein Maͤnnsort No. 3, ein Weiber» 
ort No. 105., 4 diro Yo. 110,, in einem 
billigen Zins, in dev Kirche zu St. Jakob. 

72 Sogleich ware einem Herrn oder 
Frauenzimmer eine nicht möbliete, Durch: 
us belle Etuben mir Alloven nebit Koſt 
zu übergeben, 

73. Ein zum Leeren ſehr bequemer 
Secret ˖ Sammler auf dem odern Hirſchen⸗ 
graben. 














Zu entlehnen wird begehrt. 


79, Auf gute Icdige Unterpfund circa 
4000 fl. in 2 Zermiinen , mir nachıtem Mar⸗ 
tını oder Neujahr, und nur DWluy 1831. 

80. Es wünſcht eme Heine Haushaltung, 
welche großtentheilsden Tag hindurch auper 
dem Hauſe iſt, auf fün rıgen Martin ın 
der Nahe der Yiederdorr Porte em Wohnr 
gemach gegen billigen Zins ın Emprang 
zu nehmen; beitebend in einer Stube, wo 
möglich Mebenfammer, RKüche, einem tler 
nen Keller oder Play in einem folchen, 
und Platz zu Holz uud Zorf. 

- 81. Man ſucht einen Keller bon 200 — 
300 Eimer ın Zins ju nehmen. 

82, Auf Martini 100 pl. und auf näch- 
ften Muay 450 fl. auf gure_ Unrerpfund. 

835. 200 fl. gegen iv gl. Unterprand, 
in eirca 44 Zagen, oder auf Macrm; 
könnte ſelbiges in erſterer Zeit geſchehen, 
fo würde Betreffender auch mit weniger vor⸗ 
lieb nehmen. 2 . 

81. Eheleute obne Kinder wünfchten auf 
nächſte y. Ditern eın Gemad) von Stude, 
Kühe, Play zu Holy und geräumye. 
Kummer 

85, Wer mödlirte Zimmer ju vermiethen 
wänfcht, it exſucht, ſolches ſcheiftlich den 
Universitäts: Pedell anzuzeigen iin alumımat 

86. Es münfchte eine ebriuhe, recht⸗ 
ſchaffene Huusbaltung darch Zufall auf 
nachſte Martin in des Natze der Studt 
em Wohngemach für 5 Perſonen zu der 
zichen. 


Uachkragen nach Arbeit. 


87. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Publikum die geſiemende Anzeige, daß ur 
feine Wohnung tin Riederdorf verlaen, 
und dagegen eıne andere bezogen bat, beu 
Hen. Prenninger in der grogen Drunngaf 
No. 5ıt. Sich den reſp. Freunden und 
Gönnern aufs börlichite empfeblend. 

Monthoux, Schneider, in 
großen Brunngad No. Sit. 

E8, Zndem ich meinen geichagten Gön« 
nern für das bis anhin genojjene Zutrauen 
böjlich danke, zeige biemit ergebenft an, 





der 


daß ich meine Wohnung an der Weıtengap 


berlaften, und nun int zgofteven Trauben 
4 Zecppen body „ in der großen Brunngaz 
wohnhaft bin; im empfehle mich ferner 
unge Berfierumg folder und biftigee 
Bedienung. Ferdinand Breguer 
Schneidermeifter, 
89 Endstnterzeichnete nimmt die Se 
beit E. Publitum anzuzeigen, dag fie 
die Wohnung ben &t. Ana veriafen bar 
und jegt im Niederdorf No 609., 2 Trebe 
ven hoch, wohndaft atz agleich emprieblt 
ſie ſich ferner aufs hörlichte im Verfertis 
gen von Berten, Madraten und Eonınier- 
deden, fd wie im Roparıren von alten 
auch gebt Nie ins Kum’enbaus. Billige 
Peeife, veelle und prompte Bedienung yer- 
den, wie vis anhia, ihr Berresen ſeyn 
wodurch fie ſich ſchmeiheit das ihr ar. 
ſchentte Zutvauen fernerhin zu erhalten: 
nich beitens anpfebiend . 
Frau Frei, Bettmacherin, 
90. Dem E. vuduͤtum wird — 
Anzerge gemacht, dat tie Sommerbade 
noch bis Ende Weinmonat fo wıe gewöbn. 
ch, und vom 4. Wintermonat an die 
eingeheijten Bäder auf Beſtellung mit bil: 
lift quter Bedienung zubereitet we den; 
ſich zu genzigtem Zuforuch empfeblend 
23. Konrad Werdtmüller, 
„m Sihlbad 
91. Es bietet jemand, der im legten 
Feldzug beyeinem beweglichen Feliugacerb 
als Krankenwarter gedient und in diefem 
Fade bunlängliche Kenntnife befigt, ſo 
wie mit gutem Abſchied verfeben ift, 
in diefem Fache einem E, Purkkum in 
bier feine Tienfte an. Er wird mıt befter 
Zufriedenheit Die bierben vorfonmenden 
Gerchäfte auf das Prinftlicfte erfüllen. 
92, Unterzeichneter macht biemit einem 
E. Pubutum zu Stadtund Umd die böf. 
Anzeige, d fer des an der Siht cinger 
tretenen Waͤſſerſchadens ungeachtet "feine 
Deble in Ganı erhalten kunn_und_aud) 
die Mahlung aller Arren von Farbitoffen 
für Färrereien und $ briten wie bis an- 
bin beforgen wird und einpfieblt ib feinen 
mwertbeften Kunden zu gütigen Zuſpeuch. 
Eafpar Kitt in der Werdinüble. 
93, Grau Würmli, Witwe, Wal 
ferin, um Niederdo f, macht bierinit die 
erachenſte Anzeige, daß fie auch die, bit: 
anbin von Schreiber, Walker, ın Wois- 
hofen, beforgte Arbeit übernoinmen, und 
empfiehlt fich aufs Neue einem verchrien 
Yublikum zu Stade und Land, für das 
Walten und Ausrüften aller möglichen 
wollenen Beaentände,, als: Strunmpfe, 
Bettdecken, Unterleibchen, Nöte, Hoſen, 
Teppiche 1c. 5 für beite und billige Bedie— 
nung wird fie wie immerhin beforgt ſern, 
auch bittet fie das ihr zur Beſorgung Ver 
gönnte bey Hrn. Hegi im EprjeremYaden 
zur weißen, Lilie gegenüber dem Bericht 
haus, abzugeben und auda wieder abbo: 
len zu laſſen. 


Uachkragen nach Arbeitera. 


9. Wo ein Lehrknabe von rechtſchaſffe · 
nen Eltern Die Schloſſer-Projeſſion er- 
lernen kann, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

95. Eine Schneiderin münfchte eine Loch · 
ter in die Lehre zu nehmen; im Fall de 
ordentlich mähen könnte, würde fie ohne 
Yehrgeld angrnom ren 

95. Wo ein wohl ergogener Krate , mel: 
cher im Zeichnen einige Anfangsarıinde 
vorweifen kann, zum Nurzeichiren zegen bile 
lige EonMirisnen, von Gtund_an in bie 
Lehre zu nch ren iſt, kann im Berichthaus 
vernommen werden, wm gleichen Oete 
fucht man einen wohlerzozenen Kur ıben zur 
Mefiing- und Holzjitechireu unter annehm⸗ 
baren Gonditionen in Die Lehre zu nennen. 

97. In einem Handelshanfe in Vibis 
wirde ein aefitteter Junger Menfch in Pre 
Lchre aenonmen. 

95, Ein Gattlermeifter in einem ber 
nachbarten Gantons: Hauptort wünſchte von 
Zärich oder aus diefer Gegend einen Kna— 
ben von rechtſchaffenen Eltern in die Lehre 
ju nehmen. Das Nahere ift in No. 20. 
in Hottingen zu vernehmen: 














Nro, 81. Donnerftag, 


Zürcherisches 


Bey ZNI. Ulrich, 








den 10. October 1333. 





Sum Verkauf wird anfetragen. 


4. Ben Orell, Füßli und Comp. 
im Elſaſſer ind u baden: 
vied, Drausberg: 

Die Aufbewabrungstunft, 
oder Anmweifuna, alte animalifchen und ve⸗ 
artabilifhen Gubftangen , Flüfigkeiten, 
Epeifen und Getraͤnke auf längere Zeit 

» aufjubewabren, zu verſenden und vertor« 
bene zu verbeffern. Mut Meer Abbi dung. 
8. Preis a fl. 14 R. 

6. Kebmank:| 

Der Berränfeverfer da, 

Eine gründliche Anmwerlang ‚ Öle Arten 
enatifcher , franzölifcher , deuiſcher, italies 
nifcher sc., fomohl kalter als warmer, 
künſtlicher Getranke nach den beiten Re« 
cepten und nach verfchiedenen Methoden 
zu bereiten. 8. Preis 1.38. 

Dh. Kolbe: Praktiſche Anweiſung zum 
E &eifenfieden 

% — Mach den neuelten- 
rundfägen und Erfahrungen. Nedſt Be- 

lebrungen über die Verfertigungung aller 

Arten von Zotlette Seifen. ste Aufl; 8. 
Preis 27 $. i 
3.Kenrie: Die Muefen Methoden der 

enalifcheh Berjinnung, 

oder die Kunit, Me Arten Tleiner und 

größerer metalleger Gegenſtände, kupfer- 
ner und eiferner Gefige :c. fchön und 
dauerhaft zu verzinnen. Nebft Belehrun- 
gen über die verfchiedenen Sorten des Fin 
ned. _ Aus dem Engliichen überfegt und 
mit Zufägen vermehrt. Mit 4 Zafel Ab- 

bildung 8. geb. Preis 27 f. 

a. Lohnau: Der volllommene 

Papvarbeiter, 

der praktifche Anweiſung, alle Arten ges 

ichmadvoller Popparbeiten auf das Sauber · 
fte zu verfertigen. Ein Hütisbuch für alle 

diejenigen, welche die Kunft, aus Pappe 
und Papier zu formen, eriernen oder fich 
darin vervollkommnen wollen. Mit 11 Tas 
feln Abbildungen. 160 Figuren enthaltend, 
melche nicht nur Ammtliche jur Pappars 
beit erforderliche Werkzeuge, fondern auch 
eine Auswabl gefdimadvol er , nach ihren 
einzelnen Theilen detnillirter Begenftände 
darftelien, die zum Formen aus Pappe 
vorzüglich geeignet find. Zweite, verbeir 

ferte Auflage. 8. Preis 2. 16 8, 

Deuiliche Anmweifung zur leichten Erfernung 
der unterhaftenditen u. überrafchenden 

Kartenfunfttüde. 

Der Unterbaltung und Beluftigung_fröh- 

licher Geſellſchaftstreife gemeibt. Mit 18 

Abbildungen. Dritte Auflage. 8. geb. 


Preis 22 $: 
Dr. Theod. Philadelphus: 
. Vhantasmagorie, 
oder die Kunſt, Beifter erfcheinen zu Tafı 
Im Mitt Tafel Abbildungen. 8. Preis 


iR 
.„ > In Commiffionben David Bürkli 
ift a7 8. zu baben: Das Urtheil des Cri, 
minalgericht8 über die im December vori» 
gen Jahre zwifchen den damais in der Bar« 
nifon_gemefenen Miitaird ftatt gefunde- 
nen Iufubordination. 

3. Von dem ächten alten Jamaika - 
Tram 10 wie von Alpenligueur, Doppel 
fümmel, Cröme de Vanille et Mara- 
shino habe ich wieder frıfhe®endungen er» 
—— Fächen Verkauf diefer fo wi mei- 

N [ iqueur- Sorten empfehle i 
wich E. E. Publikum aufs böflichte. — 
enninger, Sohn, 
Pr DBrunnenbof. 

A. Genuefer © ardellen, feine Capres, 
Feigen, Malaga. Ieindeeren , Ro nen, 
Det ‚ Lasanni, Genuefer Pafiles, ver» 

Hiedene Sorten Ehocolade, Rhum und 


Malagamein, fhöne Eitronen zu 2 5. das 
Stüd, im Yaden zum rothen Gatter nes 
ben dem Berichtbaus. i 

5. In Kommiſſion liegt bereit ſchön 
und gut gefottener Unten, beum ganjen 
Centner pr. 16. atäp. Un der Gloden- 
gaf_ No. 237. — 

6. Der Unterzogene wird dieſe Woche 
noch eine Partbie fügen Virnenfaft, vor 


zügliche Qualität, aus dem Thurgau bes | 


tommen; da er von demielben etwas ent 
bebren kann, fo wird Eimer: oder Zaue 
fenweis noch davon um billigen ‘Preis ab: 
etreten. Liebhaber hiefür belieben fich ben 
leindack Grob im Nicderborf zu melden 

7. Endeunterzeichneter vefonmandirt 
ich auf, das hörlichfte für alle in feinen 
Beruf einjchlaenden Artikel; er wird lich 
beftreben, Jedermann der ıhm das Zur 
trauen ſchenkt, mit guter und billiger 
Wanre zu bedienen; auch it ben ihm 
Baummollenfaden meißer und gefarbter, 
fo wie gute Kerzen zu haben. 

Georg Heier, Bürſtenmacher, 
im Rindermartt No. 356. 

8. Im Ecwibbogen auf me liegen 
zum Verkauf; Eine Parthie weiße keins 
wand verfchiedener Qualitat in Stücken 
von 25 bis 60 Eräven, rg rohes 
Leingarn und Webergeſchirrfaden, ſämmt · 
liches in billigen Preiſen. 

9 Bant-Anyeige, 

Mit Bewilligung des Lobi. Degirtöge- 
richts Meilen und unter amtlicher Yertung 
wird Mittwoch den 46. Detober , Abends 
um 4 Uhr, in dem Wirthshaus zur Krone 
in Ueriton, eine Öffentliche Sant über das 
im Yangenbaum liegende Landgut abge 
balten, beftebend RER 

4) ın einem fchönen mwohleingerichteten 
großen Haus und 2 Gartenhäufern 
nebit einem circa 1/2 
Garten, mit fhönen fruchtbaren Bau · 
men defekt „ben welchen ſich 2 laufende 
Brünnen befinden ; 5 y 
einer neu erbauten, wobl eingerichter 
ten Bleiche fammt Waſſerwert; 
einer großen folid gebauten Scheune 
am: Pierdeitall, mit einem fchönen 
Anbau; A 
4) circa A Sud. Baumgarten , worin 
ſchone fruchttragente Dbftbäume fte- 
ben, alles in einem Einjang. 

Die Kaurliebhaber belieben in der Zwi⸗— 
fchenzeit dieſes fehr ſchöne Gut zu befichtis 
gen, und die Sant: und Kuufbedingungen 
ben Unterzeichnetem gefälligſt einzuſehen. 

Uetifon den 7. Detober 1533. 

zrenningen, Gemeindammann. 

10. Der Unterzeichnete Ki t biermit feir 
nen werthen Gönern an, daß ec mıt dem 
9. October in No. 614. am Kant wieder 
IM Wurften anfängt und ben ibm zu ba= 

en find alle Sorten Würſte, die er unter 
Derficherung reinlicher Bebandlung und 
vortrefilicher Qualität zu gütiger Abnahme 
beftens.empflehit, ebenfo find ben ihm recht 
qute Kerzen zu haben von verfchiedenen 
&orten A 13 RB. pr. 15 , wozu ſich auch 
hierzu ergebenft empfiehlt. 

Heinrich Huber, Bratwurfter. 

13, Da der Unterzeichnete mit heute 
den Detail-Verkauf von Kerzen befeitigt 
hat , und den Reſt derſelben nur nody bey 
wenigſtens 25 1b. abgiebt, fo wieben den 
Kiften in früberem Preis, nun aber nicht 
mebr hier wohnt, fo erfucht er feine wer⸗ 
then Gönner, aufatı e Beitellungen Dien- 
ftag und Freytag _ben Ben. Er. Reutlinger, 
Sohn, an der Rofengaf „du madıen, fo 
wie Briefe und Eonto-Berichtigungen dort 
abjugeben , mo er fich jedbesmabi an be» 
nannten Tagen einfinden- und den gemach · 


Juchart grogen 


2 
3 


=. 


ten Beitellungen entiprehen wird. Höf- 
lichſt ne sach an 
. atob Huber, Mebger. 

12. Ein fdyöner nurd. Korpus a Sber 
fchloffenen Käftchen , und vieten woblanges 
braten Zruden , einem Ausziehtiſch und 
3 Schubladen mit fehr guten Schlölfern , 
wegen Räumung eines Hauſes; jermer ein 
ſtarter ſchöner nußb. Tiſch zum Ausziee 
hen mit tannernem Ueberblati, ſo wie ein 
großer langer Tiſch ebenfalls von Nas 
bıum , febr dien ich in einer Wirthſchaft 
auf dem Land, Diefe Gegenſtände teil 
nen Dienftag und F.eutag beiichtigt und 
billig erfauft werden. in Mo. 577. Schmid- 
gap. An gleichem Drt ein bereits neuer 
fupferner Warlerkeifel, 2 Zaufeg haltend, 
und eine ſchöne Holer- Laterne. 

43. Sn Po. 70. im Kratz find Neu— 
Jahrskupfer von. dev Hülfsgefeltichaft und 
Stadtbibliothek im fehr billigem Preis zu 
haben. 

14. Ein ganz neues Clavier, wegen 
Mangel an Plac, 

15. Ein maffiv nufb, Kinder-Berttftättli 
nebft 2 Spreuerfäden und einem Heinen 
Spreuerküffeli, fo wie noch qut comditio» 
nirtes Polter-Wertjeug. 

16. In dem ehmaligem Unholziſchen 
Staats Lehenhaus im Ries bach: Ein ſtar⸗ 
ter noch faſt neuer Wagen mit Deichſel, 
ein Heiner dito mit Deichfel und Vorzug, 
2 Paar Wagenleitern, , vollftändiger 

flug, 2 Eagen, 4 s. v. Güllenfaß mit 
Zraagefchier , 1 Bänne , 4 Fußwinde, 4 
ſtark mit Eifen befchlagenes 12 1/2 Eimer 
baltendes Fuhrfaß mit Traggeſchirr, eine 
neue 32 16 fchmere Holzkette, eine Auf- 
balt» und 2 Spunntetten,, 5 Reichen, 1 
ſtarker Helzfchlitten mit Deichfel, 4 dito 
mit Vorzug, 4 Sandichlitten, und ein 
15 4/2 Eimer baltendes Wein: oder Träſch- 


af. 

17, Ein neues 34 Eimer baltendes mit 
Eifen gebundenes Faß , bey Küfer dur 
hard an der Kuttelgaß. 

18. Zwey Faſſer mir Eifen gebunden, 
das ein: 30 Eimer, das jwent: 25 Eimer 
haltend; nähere Auskunft, yet Heinrich 
Junghoiz an der Krebsgaß No, 274. 

19. 12 Stüd braucbare Weinfäſſer, 
alte und neue , kleinere und größere bis 
os 46 Eimer. e — 

0. Ein eilfe imeriges Faß, ſtark mit Eis 
fen gebunden, man näbme auch etwas 
Wein daran , ö 

21. Wo etwa 400 lakirte und befchricz 
bene hölgerne Anotnefer-Büchfen , verf.hies 
dene Gläfer und Porzellan » Gefäße zum 
Verkauf fteben, fo wie ein Kreuzſtock mit 
4 Fenftern , einige Saloufier und ganze 
Laden , mehrere Dratbgitter u. ſ. mw. , iſt 
im Berichthaus zu vernehmen, 

22. Ben Endsunterzeichnetem ift wieder 
auf Beſteliung bin das befunnte Steiner« 
Sauertcaut zu haben, pr. ib. a1 12 8. 

Vorſinger Weber, 
an der Örauenguß No 522, 


23. Haus-Berkauf. . 
Unter gemeindräthlicher Aufſicht wird 
Sumftag den 12. October, Abends & Uhr, 
in dee Nosifchen Weinfchente auf der Blat- 
ten bey Zürich eine öfrentliche Gant abae» 
balten über das ebenda gelegene ebemals 
Poßartſche Heimweſen, beitebend in einem 
noch nicht ganzausgebauten Wohnhaus, und 
4 Zuchart circa daben liegendem Land. 
Se nad Belieben wird dieß zufammen oder 
theilmeife verkauft, 3 ! 
24, Endsunterzeichnete macht die gezie ⸗ 
38* e Ba fie a 
eumarft verlaffen ‚und in “ 
Brunngaß wohnhaft it, denaben empfebit 





> Wochenblatt. 


im Berichtbaug, neben der Dot. 


fie ſich dem geehrten Publitum zu Stadt 
und Yand, im Verkauf von ein» nnd awen: 
fchläfigen Betten, Madragen und Som. 
merdeden , fo wie auch Be Repariren von 
alten. a. wie big dahin um güfi- 
en Zufpruc. 5 
> a Weber, Bettmacherin, 
No. 427. 


235. FeuerwerkVerkauf. 

Bonallen Arten Luſtfeuerwerk zu Herbit- 
beluftiqungen ift ein vollftändiger Vorrath 
ben Frau Ebneter im Niederdorf , wo auch 
Betellungen in diefem Fache abgegeben 
werden fönnen; es emppieblt ſich zu ger 
neiatem Zufpruche  G. Schweizer. 

76. Bey Frau Hürlimann auf dem 


Rüden ift recht guter Markgräfer-Wein 
die Maag a 24 #. au haben. 

27. Mehrere Privatbäufer in der Stadt, 
davon eines mit einer Echmidtgerechtig- 
feit verfehen, ſo wie auch auf den Lande 
mehrere Landgüter., nebft Zapernen- 
Wirthehäufern. FA 

28, Ein in Mitte der Stadt mit. einer 
Pülteren verfchenes mohlgebautes Haus, 
enthaltend 2 Keller, einen Holzdehälter , 
4 Bacdhaus und Laden, 5 beizbure Zim⸗ 
mer, 6 Kammern, 3 Plunterfämmerli, 
und 2 Winden. Der Nugenfhein wird 
die Sache felbit empfehlen. ß 

29. Ben Endsunterzrichnetem ift eine 
Partie 48277, de u. 29 Wein zu au 
fen von 6 & 10 fl. pr. Eimer, beu_ Ab: 
nahme eines jiemlihen Quantums fände 
ein ordentlicher Rabatt ftatt. . 

M. Burkhardt an der Roſengaß. 


Zu kaufen wird begehrt. 


30. Ein Rubebett und ein Ruhebettge 
ftell noch in gutem Zuſtande. Um glei: 
chen Dre ift ein tannener Kalten und eine 
nufb. Windelad in duferft billigem Preis 
in verkaufen. 

31. Es wünfchte jemand ein Bettichra- 
aen zu kaufen, den man jufammenlegen 
könnte. 

32. Ein alter brauchbarer Kugelkeſſel, 
airca 40 oder 12 Tauſen haltend. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
33, Bant- Anzeige. 


. Donnerftag den 17. October d. 3. wird 
indem Gemeindhauſe Wiedifon von Abends 
6 UÜbr aneine öffentliche Pachtverfteigerung 
abgehalten werden , über ein mit No. 46. be» 
zeichneteg, mitten im Dorfe gelegenes Heim⸗ 
wefen, mit dazu aehöriger Hufſchmitte. 

Diefes Hrimweſen beftebt in? Ctuben, 
2 Küchen, A Kammern, Winde, 4 Keller, 
4 Scheune, 2. Kraut» und 1 Baumgarten. 

Zu der Huffchmitte gebört ein compfe: 
terinqutem Stand ſich befindender Schmid⸗ 
werkzeug, mut doppelter Eß und Blas. 
bala, fo wie ein s. v. Notbitall. 

Zur Einficht des detaillirten_Beftandes 
fowobl als der Pachtbedingniſſe, believe 
man fih an Hrn. Gemeindrathspräfident 
Hausheer zu wenden. 

Wiedifon den 8. Dctober 1833. 

Die Gantbeamtung. 

34. Das von der hoben Regierung der 
Gemeinde Adliſchweii ertbeilte Metzgrecht 
wird Samftag den 42. dien, von Naͤchmit · 
taq 4 Ubr an, im Wirthshaus zum Adler 
alida Öffentlich an Fremde und Einheimi 
fche für 4 Sabre lang, vervachtet, wozu 
allfällige Liebhaber auf das freundfcaft: 
lichſte eingeladen find ; die Gantbedingnüffe 
können inzwifchen bey dem Hrn. Gemeinds- 
Präfident Maurer eınaejeben werden. 

Adlifchweil den 2. October 1833. 

— Die Gantbeamtung. 

35. 400 fl. auf Martini gegen folide 
Unterpfande. 


36. Auf fünftige Oftern ein fchönes 
Wohngemad in Mitte der Stadt. 

37. Bon Stund an bis auf Dftern eine 
ſchöne Stube, Küche, Kammer, Mägde- 
— Platz zu Holz und Torf und ein 

eller. 








38. Von Stund an zwen fonnenreiche 
meubliete Zimmer, 
39, Ein Wohngemach , enthaltend 4 


-u=. 


Stube, Alkoven, Nebenkammer , noch 
2 Kämmerli, Küche, Holzhaus, Kellerli, 
von Stund an. ‚ 

40. In der Enge von Stund an ein 
Wohngemac, Am gleichen Ort ein guter 
Keller mit ihönen Fällern. 

Al, Ein großes trodned Magazin in der 
Froſchau, auf kommende DOftern in Em: 
prang zu nehmen. 

. 42 Ein_geräumiges trodnes Magazin 
im alten Seidenhof, das fogleich in Em 
Prang genommen werden könnte, - 

43. An einer gangbaren Strafe eine 
fhöne Bäderey fjummt einer Siub mit 
Nebentammer, noch einer Kammer , Kü- 
Che, großer Winde , Kellerli und einem 
großen Holzfchopf, auf Verlangen dann 
noch eine Kummer dazu gegeben werden; 
alles um billigen Zins; 3/4 Stund von 
der Stadt. 

‚4. Eine arofe trodne Kammer , dien- 
fick zum Aufbewaben von Haueraih, in. 
No. 97. in Garen. 

45. Durch Zufall ift eine Kammer und 
Platz in der Stube vacant. z 

16. Für zwey honette Herren ein ange 

nchmes , nur 4 Stege body liegendes | 
meublirtes Zimmer nebft Koft, gegen bil- 
lige Conditionen. 
„47. Gam nahe der Stadt wäre für einen 
Herrn ein febr frohmüthiges meub.irtes 
Iimmer nebit auter Koft, billigft, von 
Stund an vacant. 

18. Bon Stund an einige frohmüthige 
beigbare, meublirte Zimmer nebit Koft. 

49. Es bleibt nody non Stunde an zu 
verleihen ein Anhang Gedaude im Beir 
cherweg für einen ledigen Herrn, oder 
auc zur Einrichtung mehrerer Buden 
febr bequem und vortbeilhaft aelegen. 
Stallung für mehrere Pferde und Remife. 
Das Papillon ſammt 7 1/2 Juchart des 
beiten Wieswachſes mit einer Menge ber 
beiten Obſtbäume befeht, Gemüfrgär» 
ten :c. Sich zu melden bey Hrn. Eicher 
Zollikofer in der Enge. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


. 50. 3000 fl. auf ein vorftandfreies Haus 
in der Stadt, von Stund an. 

51. 1000 bis 1200 fl. gegen genuafame 
Unterpfand , auf künftigen Martini 4833. 

52. 500 fl. auf Martini 1833 auf ledige 
Unterpfande. 

33. Bon Stund an ein fonnenreiches 
Wohngemach und ſchöner Lage, mit 3 
3 beizbaren 3immern, wovon zwey mit 
Nebenfammern , dann noch 2 a3 Kam« 
mern, Küche, Holzbebälter und Keller. 

54. Es mwünfchte jemand von Stund an 
ein in der Stadt gelegened Zimmer a plain 
pied in Empfang zu nehmen. h 

55. Eim junger Diann wünſchte in der 
Stadt oder in der Nähe defeiben eine 
gangbare Wirtbichaft in Pacht zu nehmen. 

56. Eine Weibsperfon, die felten zu 
Haus ift, verlangt auf der Stelle bey 
rechtichaffenen Leuten Pla im Zimmer. 


Nachfragen nach Arbeit. 


57 Ein junger Menfch , der eine fchöne 
Handfchrift und ziemliche Anfangsgründe 
in der franaöfifchen und italienifchen Spra⸗ 
che, auch fchon längere Zeit auf Büreau 
und Comptoirs gnearbeitet bat, wo aber 
die Arbeit ausgegangen, wünfcht fo bald 
als möalich in einer Ganzley , Bureau oder 
Eomptoiv Befchäftigung zu finden. 

55. Endsunterzeichneter_madht biermit 
einem E. Publikum zu Stadt und Land 
die Anzeige, daß er_ nicht mehr feine Woh» 
nung im bordern Strohhof, fondern auf 
dem Bögli zwifchen der vordern und bin» 
tern Schipfe bat, allwo die S hirmezum 
Ueberzieben und Repariren ‚ wie auch im» 
merfort im Laden unterm Schwert abge 
nommen werden , wozu_fich, wie für Die 
neuen aufs befte empfiehlt 

Heinrich Maurer, Vater, 
in ter Schipfe: 

59, Unterzeichnete zeigt biemit gegiemend 
an, daß fie im Niederdorf Mo. 646. eine 
neue Wohnung bezogen bat, und empfiehlt 
zugleich ihre benden Töchter Suſanna 





Künzli, als Modemacherinnt, und Mari 
Künzli, ald Shneiderinn, zu gefälligen 
Aufträgen für alle derfeiben Gern betref⸗ 
fenden Arbeiten, unter Verſicherung gu. 
ter, billiger und gefymadvoller Bedienung. 
Frau Römer, Schneiderin. 
>60 Frau Ernſt und ihre Zochter als 
Modenarbeiterin an der Schlüffelgag Io, 
453. empfehlen ſich höflich zu Etadt und 
Land für alles was ihr Fach anbelangt; 
fie wird trachten alles mit dem neuften 
Geſchmack und in dilligſten Preifen aus- 


auferti en. hrb Perf 

61, Eine ehrbare Perfon, die nähen 

fpinnen, ftriden und überhaupt alle Haus 
geichäfte verfteht und von deren Zreue man 
derfichert ſeyn kann, wünicht bey ‚einer 
Herrichaft einen Dienſt zu erhalten ; fie 
kann fogleich eintreten. 

2, Frau Würmli, Wittwe, Wal 
kerin, ım Miederdorf, macht hiermit die 
ergebenfte Anzeige, daß fie auch Die, bis 
anbin von Schreiber, Waller , in Wolis- 
bofen , beforgte Arbeit übernommen, und 
empfieblt ſich aufs Meue einem verehrten 
Dublitum zu Statt und Land, für das 
Walten und Ausrüften aller möglichen 
wollenen Gegenftände , ale: Strümpfe, 
Bettdecken, Unterleibchen, Röde, Hofen, 
Zeppiche ı.; für befte und billige Bedie- 
nung wird fie wie immerhin beforgt fenn, 
auch bittet fie das ibr zur Beforgung Vers 
gönnte ben Hrn. Hegi im Spejeren-Laden 
zur weißen Lilie, gegenüber dem Bericht» 
haus, abzugeben und allda wieder abho- 
len zu laſſen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


63. Dan wünfchte durch "Zufall fo bald 
wie möglich eine: rechtſcaffne mit guten 
Zeugniſſen verfebene ad, melde Die 
Hausgeichäfte wohl verfleht und gut fpin« 
nen kann. f j 

64, Dian verlangt eine Mayd, die treu 
und in Hausgefchärten erfahren it, und 
ich zu allen Geſchaften gebrauchen ließe. 

65. Eın Spenglermeifter aus der Stadt 
wünfcht einen Lehrtnaben unter büligen 
Gonditionen anzunehmen. 


Uachfragen nach Verlornem. 


66. In den legten Fagen hiefiger Herbft- 
meſſe verlor jemand von Mitte der Meile 
durch die Stadt ein Porrefeuille nebft ver» 
fchiedenen andern Gegenfländen in altern 
Seidentarfet eingewidelt; der Inbalt des 
Portefeuille beftand in verfchiedenen Pa- 
pieren, die nuc für den Eigenthümer von 
großem Wertbe find. Der redliche Fin 
der wird erfucht, daffelbe gegen Erkennt 
liczteit im Berichthauſe abzugeben. 

17. Samjtag den 5. October, Abends 
wifhen 3 — 4 Ubr, bat eın Züchter in 
Borduch an der Muuer des Hrn. Lieut. 
Bleufer einen zimmetfarb feıdenen Regen- 
fhirm mit aufgeworfnee Bordüre und 
plalivten Stod ſiehen laflen ; wer denfel- 
ben aufbewahrt hat, ift böflichft erſucht, 
ibn im Berichthaus gegen ein anftändiges 
Trinkgeld abzugeben. 2 

68. Montag den 7. Det. verlor eine 
Dienftmagd, von der Stadeldoferporte, 
der Schifflände nach, über der obern Brüde, 
der neuen MWühre hinunter, durch die 

roße Streblgaf, die Widder und YAugu- 
inergap binunter bis zur St. Anna, ein 
Pärchen durchbrochene neue Kinderftrüm- 
pfe, die in einem Papier eingemacht wa: 
ren; der allfüllig redliche Finder wird um 
Zurücdaabe gegen ein Zrinfgeld erfucht. 

69. Man vermißt feit Freytag den 4.. 
Det. ein ganz Meines 2- Jähriges Spit- 
bündchen , weiblicher Art, ganz weiß mıt 
heifgelben Obren, balb geichoren doc 
feit geraumer Zeit; es zeichnet ſich durch 
fein immerwährendes wacfames und eb: 
haftes Weſen befonders aus ;_e8 iſt ohne 
Halsbandchen. Wer von demſelben Nach- 
rıcht.ertbeilen kann, dem wird eine ſchöne 
Belohnung verfprocen. 


Arneıgen von Gefundenem. 
70. Es ift mir ein Jagdhund zugelau- 
fen, männlicher Art, weiß und roth be: 





zeichnet; derfelbe Bann hart mei, 

4 ie dei x 
SEE EEE 
Anzeigen. 


355 h 
der in Concurd Gerathenen die peremtori« 
fche Aufforderung ergeht, über ihre diefis 
fallfigen Anfpradyen "oder DVerbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Ganzley genaue Ein» 
gabe auf Etempelvavier, unter DBenle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkuns 


F: Walduna: 
An Laubholz 4 Such. 3 Brig. 3165 Schub. 
zotal: 26 Zuch. 4 Brlg 3635 Schub. 
Altjällige Liebhaber find eingeladen , ich 
auf benannten Tag bey der Verfteigerung 
einzufinden, und konnen alles Nähere, fo 










Jabr ‚öffentlich verliehen werden. Yieb 


71. Die durd, ‚erledigte Lehr" | pie die Kau edingniffe, fowobl in der | den in Deidi 

& a > > L ginal oder begfaubüzter Ab» 
5* * N n Süre — —— als aud) bey dem Syn. | hrift bis fpateitend den 26. Weinmonat 
en Sewerdung: efcriehen. Mac) Gemeinde Präfidenten in_Oberftraf ver» jujuftellen,, am _VBerrechtfertigungstage 
2 gu freuer — —— enplane, | nehmen. Bürıch den 3, Detoper 1539. jelbft aber zur Mabrung ihrer Mech- 
N —— au ifion: unserworfen Aus Auftrag des Finang- Departement | te perfönlich oder dur Bevolimäch- 
nass A u Gehalt 720 Oameiger- der Epitalpfiege tigte auf dem Gerichtsbaufe zu Winters 
franten für A Den Noturaefchiinte der Soitaljchreiber thur zu ericheinen ; alles unter Andro 
— ——— Fafi. bung, daß Schuldner, die ibre Eingaben 
infofern fie durch Leitungen | 73. Dublication. zu machen unterlaffen, angemejfene Nach» 
m " ihre Kenntnue Aus Auftrag des Lobl. Domainen-De: | tbeile zu gemärtigen hätten, fäumige Ans 
und ibe Lebrgefcid binlänglidh erwiefen | Vartements wird Freytag, als den 14. Oc- | Iprecher dagegen mit ibren verjpäteten 
baben ; duccb —— tes | tober, Nachmittag. 2Uhr, in dem Yocale | Eingaben auf Verlangen der übrigen 
über Ihre &tudien und Yeifku e | ter Domainen-Verwaltung auf tem Rath: | Gläubiger ausgefchlofien, und die am 
Züchtigfeit zu beweifen, und hierauf nacy | MAUS, der fogenannte Pleukeller im | Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
Een Hin 4 Erjiehun (Sratbes eine Pro- | interamt , mit circa 410 Eimer in gutem | ver allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
Sec Ben) etkenuan Que | Si, Kenne SC en A Sri el are Mai 

h $ 2 alt Finamräthlicher Katification auf 4 | fen e veriu u . 

fann der ieh Srath auch ü cha Y 1 Den 3. Weinmonat 1833. 


- 


eidg den 5. Detober 183. 
Im Namen des 
/ die Ganzley. 
72.  Belanntmahung. 


Andurch wird zu jedermanns Kenntni 
‚ebradst , dab In’@emäpdeit des Berchluf- 
* des großen Rathes vom 46. Sepi. d. 
und —6 vom 
24. al. M. die an und Gren- 
dein der Stadt Zürich bisher unter dem 
Portenzölle erhobenen Gebübh. 
ren von num an gicht mehr —* Jahlen find, 
dagegen die dem Ötaate zuftebenden Weggel: 
der u. allfälligen Zranfitzöle wie bisanıbin 
pünttlidy und, en entrichtet wer. 
den müjlen, ich den 4. Weinnt. 1833. 
Aus Auftrag-des Finanzratbes : 
W. Yandolt, Secretair, 

73.  Belanntmadung. 
Da zufolge Befchluffes des Regierungs- 
rathes 8* 24. Sept. d. 3. nr —— 
lige Verfügung getroffen worden ift, daf 


der diefiäbrige im Eaton Zürich run ® 
au 


Weinmort bev den Zolftätten zu Eai 
und Andelfingen jollfven —5 — ſo 
wird [eines anmit jur Öffentlichen Kennt» 
nis gebracht. 

"Fürich den 4. Weinmonat 1833. 

Aus Aufrcag des Finanzratbes : 
-Kandolt, Gecretair. 

74. Dienftags den 45. dieß, Nachmittags 
um 2 Uber, wird im Wirtbsbaufe sur Lın- 
de, ben Hrn, Ziegler an der Obernftrafe, 
eine Öffentliche fteigerung abgehalten 
werden, über dasdem Kantond-Epital juge- 
börende fog. Müllerifche Leben an derObern- 
ſtraße, welches enthält, die Judy. A 3600 [)°. 
Wohnhaus, Scheune und € 

ohnhaus, eune, um 

dem Hubader. er —— 

B- Garten und Pflanztand; 
Der Garten beum Haus 8150 Schuh. 
2 Gemeindstheile im Geißberg Io. 25 u. 

65,2 Belg- 700 Sub. Ro 25u 

ufammen 3 Brig. 153 Schub. 
t C. Mattland: 
Die —— Zuch. 172 Schub. 
* * im Schärmoos 4 Iuch. 3 Brlg 
ub. 
Die Wiefe deym Hubader fammt der Rin- 
derfnechtifchen 3 Such. 2 Brlg. 339 Sch. 
Die Krummadermiefe 4 Sud, 1 Gele 


b. 
Zufammen 40 Sudy. 2 Bel. 1995 Schuh. 
erfeld: 


Der Bub Eınfchluß des & 
n r 
plaßed 8 Judy. 4 Be ie 


E. Reben: 
Das obere Stüdf 1 Sud. 2 Vrlg. 4498 
Das untere Gt h 737 
eu üd 2 Such. 3 Vrlg. 7376 
Zuſammen & Such. 2 Vrig. 2874 Schub. 


tion der Domarnnen-Vermwaltung meiden. 


Im Namen des Bezirksgerichtes : 
Kuburgifche Kanzley in Winterthur, 
J. Rud. Geilinger, Landſchreiber 

80. Bekanntmachung. 

‚Den ausgelaufener Pachtdauer um die 
bisanbhin von dem Hrn. Koller beym Ad: 
ler beworbenen 4 Adtheilungen der Deten- 
bachermatte nebft Scheune , iſt der Stadt» 
rath gefinnet, diefes 9 1/2 Such. Mattland 
hultende Lehen medft der Scheune wieder 
auf dem Wege der Sun aul6 9 an 


—— fönnen ſich in der Zwiſchenzeit zur 
Beſichtigung dieſes Kellers bey der Direc 








October 1533. 

Im Namen derſelben 

das Actuariat. 

76. Dienftags den 15. Derober, Nach: 
mittags um 2 Ubr, wird der groge unter 
der ehmabl. franz. Kirche gelegene leere 
Keller ald Miagayın an den Meıftbietens 
den verpachtet. ie Verfteigerung finder 
in der Loealitat felbit_ ftatt. 

Die Betingungen find in der Zwifchen: 
zeit im Gropfelleramt einzufeben. 

Aus Auftcag der Gtiftepflege 
der. Stiftichreiber 
. Heinrich Uſteri. 

77. Hierdurch wird öffentlich bekannt 

emacht, daß much erfolgtem fruchtiofen 
Aufruf des vermißten Schuldbriefes von 

200 fl. Cap. auf Hs. Georg Bind ſchadier, 

Scyubmacher und alt Sigriſt, des 
Krämer Gafpars fel. Sobn auf 
dem Dändelitein zu Mannedorf, 
u Gunſten Yen. Jatob Fierz aus 
em Langenbaum zu Ueriton, d. 

. d. 8. Junt 1518 — 
die Ausloſchung deſſelden in den Nota 
tiatd- Prorocollen gemäß ebergerichtlicher 

erfügung vom 2). Sept. 1353 ftutt ge 
funden bat. 

Meilen den 5 Detober 1833. i 

Aus Auftrag des Bezirksgerichts Meilen 

Notariats-Kanzleg Meilen 

Hs. Conrad Hırzel, Yandfchreiber. 

78, Belanntmahung. 

Mit Bewilligung des hoben Odergerichts 
unfers Standes, ıft eine zwar prandlofe 
aber kanzleyiſch gefertigte Obligation von 
00. R. B. auf Hs. Heinrich Ehrenſper. 
ger, Bememdsprandent Jakob Rubli, Ger 
meindsbeamteren und Salomon Egalı, 
Sedelmeiter, ım Namen der Gemeinde 
oder Bürgerihaft Dachſen, zu Guniten 
Hın. Schiffmeiſter Jobannes Vogel zum 
Holzhaus in Schaffhauſen, d. d. 15. Sen: 
ner 4515, nachdem der Aufruf diefes 
Schuldtitels erfolglos geblieben ift Pan | 
den Protocollen dev Notariuts:-Ganzien ge» 
loſcht worden, mepwegen benannte Urfun: 
de biemit auch öffentlich für kraftlos er: 
tlaͤrt wird, 

Andelfingen den 1. October 1832. 

Im Namen des Dezirksgerichts 
3. W. Brunner, Gerichtsſchreiber. 

79. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Hs. Heinrich Keller, alt Gememdrarb und 
Seckelmeiſter, Caſpars ſel des Leutenants 
Sohn zu Oberohringen, der Pfarre Seu 
zach, Jakob Egli, Hs. Ulrichen des Zim: 
mermanns Sohn zu Zell, und Hs. Ulrich 

vauenfelder, Gonraden fel. Sohn von 
Ädlikon, der Pfarre Andelingen gewe · 
ſenen Anſaß im Eſchau und im Linterto- 
bei, der Prurre Wulflingen, bat das Be⸗ 
zirksgericht Winterthur Goncurg erkannt, 
Far Verrechtſextigung auf Freytag den 
1. Wintermonat h. a., Morgens um S 
Uhr, Zug angeſetzt. 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 


Zürich den 3. 


biejig verburgerte Perfonen auf 6 Sabre 
zu verpachten. Die diegfällige Steigerung 
wird Donnftags den 17.d.M., Nahmits 
tags um 2 Uhr, auf dem Gtadthaufe ab» 
gebalten werden, und werden danahen die 
Yiebhaber für diefe Pachtung eingeladen 
ſich daben einzuiinden. 

Den 5. October 1833. a 

Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 
die Stadtfanzlen 
Näſcheler, Stadrigreiber. 

s1. Bekanntmachung. 

Der biganhin von Hrn. Wegmann, Na— 
gelſchmied, beworbene kleine, der Studt zu: 
ſtandige Laden auf der untern Brücke wird, 
auf den Wunfch des gegenwärtigen Bewer» 
bers, ald von Stunde an vacant erklärt, 
und ift der Tag für die neue Verleihung 
defjelben von dem Stadtrath auf Dienftags 
den 22. d. M. feitgefegt. Xıebbaber aus 
der biefigen L. Bürgerfchaft für die Ye: 
hensweiſe Uebernabme des fraglichen klei— 
nen Yadens haben fich in der Zwiſchenzeit 
bey der Stadttanzlen einichreiben zu laſſen. 

Den 5. Dxtober 1833. er 

Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 
die Studtkanzlen 
Nüſcheler, Gtadtfchreiber. 

82. DBelanntmadung. 

Das geräumige, fo wohl als Baummol« 
lenmagazın als aber auch als Keller zu ber 
nußende Magajın unter dem Corps de 
Garde aufdem Getlergraden it von Stund 
an zu verleiben. Liebhaber für die pacht« 
weiſe Llebernahme deſſelben haben fich für 
die Befichtigung bey der Stadtkanzley zu 
melden, als audy derſelben nadıber ıbre 
altfallıgen Pachrjins » Angebothe einzuges 
ben. Den 5. October 1833. x 

Aug Auftragbes Stadtratbsv. Zürich 
die Stadtkanzlery 
Nüfcyeler, Stadiſchreiber. 

83, Nachdem die Lömmiſſton des Schul- 
vereins der Stadt Zürich erhaltenen Auf» 
träg gemaß die norbigen Berichte einge 
zogen bat, fo ſieht fie ich nun im Falle 
ihren Conimittenten Bzrıcht erſtatten. und 
theils über die Verwendung der bereits ger 
fammelten Benrräge, theils über Me tünf- 
tige Stellung und Wirkſamkeit des Vers 
eins qutächtliche Anträge binterbrin en 
zu Bönnen. Cie ladet daber alle Contra 
buenten auf künftigen Donnerftag den 10. 
Detober Abends um 6 Uhr zu einer Berr 
jammlung ins Schügenbaus ein, und bot, 
die zahlreiche Gegenwart der Thertnabite 
werde beweiſen, dap ıbr Intereſe für Die 
heilige Sache, die befannterdßrtigmnem 


a 


un 


uu 





gen etwas in den Hintergrund hat treten 
müffen , nicht abgenommen babe. In ber 
gleichen Verſamm ung mird dem Verein 
die Rechnung vom erfien Halbjahr 4333 
vorgelegt werden. 

Die Kommifiion des Schulvereing 


der Etadt Zürich, 

84. Der Stillſtand deym Fraumünſter 
iſt im Falle zu Handen des L. Etadt- 
ſchulraths ein Locale in der kleinen Stadt 
auf Oſtern 1835 zu mietben, das für alle 
weitlichen Primarfchülerinnen derfelben 
geräumig und beül genug wäre. Wer all. 
fällig ein dieſen Forderungen entfprechen: 
dee Zimmer befigt, und dasfelbe zu diefem 
Behufe auszuleihen geneigt ift, wird ers 
fucht, bieven innert 44 Tagen dem Herrn 
Dberft Finsler im Kratz Anzeige zu machen: 

Zürich den 30. Sept. 1833, 

Im Namen des Etilldande 
das Eecretariat. 
















90. Anzeige. 

Im Verjzeichniß der Ebrengaben und Ge» 
winner am Etudentenfchiefen lefe man: 
4 fl. 10 $. von der Trachslerifchen Buch- 
handlung unterm gewundnen Echwerdt ; 
ftatt Trachsle riſche Buch: und Kunfthand. 
fung, Die Ehügencommitiion. 

9. Zum legten Male 
wird Here vd. Linsfi, Profeſſor der Phyſit 

und natürlichen Magie 
morgen, Freitag den 41. Dectober 
im Gajino Saal 
eine große egyptiſch— magifche 
Abendunterhaltung 
su geben die Ehre haben. 

Unter einer großen Anzahl febe unter 
baltender und kunftreicher Stücke, die im 
Antchlagsettel näher bezeichnet find, werden 
fich befonders auszeichnen: 

Die Wiege des Caſtor u. Bollur. 
Das Blumentörbchen oder das ver- 
vätherifche Genie, 


Der Teufel_oder 1“ brennende 




















93, Tbeater- Anzeige, 

Donnerftag den 10. Detober wird au 
dem Theater in der Stadt von der Augs 
burger-Gefellfchaft aufgeführt : 

als lebte Vorftellung ‚ 
bei beleuchtetem Haufe. 

Das Kind der Liebe. 

Schaufpiel in 5 Aufzügen d. W,v, Kotzebue. 
Hierauf: 
Der Schabernad. 
Poffe in einenr Akt, 
3um Beſchluß; 
Epilog, geſprochen von dem Gefchäfts. 
führer Hrn, Kotbbammer nat 

Indem der Unterzeichnete zu diefer Vor 
ftellung die Gönner und Freunde der 
Darftellungstunft ergebenft einladet, und 
fich mit der Hoffnung eines geneigten Bes 
fuchet als Erfap für fo manche ungünftis 
ae Bufälle, fchmeichelt : dankt er aus 
vollem Herzen fiir die ihm bewiefene Theil. 
nabme und Zufriedenheit, mit dem un. 
ſche au in der Ferne ibm Ihr güfie 
ges Andenken nicht Au verfagen, 

ob. Weinmiüller, 





Vermilchte Anzeigen. 


Pr venf. fönial. bair, Hoffdyaufpieler 
85. Die { Lempel. und Direktor des Augsburger 
Azienda Assiewrafrice Die Verfekung einer Dame Stadt Theaters. 
in Trieft in ein gewöhnliches Ey, 94, Um den Befuch der das Gefellfchafte. 


Benochrichtigt das Publikum, daß fie nicht 
nur MWaaren und Kaufmannagüter gegen 
die Gefahren der Land. und aller-Reife 
gewäbrleiftet „ fondern audy die Aflecuranz 
ir Schifteladungen von alten und neuen 
einen, Moft u. f. m. auf dem Zürichfee 
und ter Limmat bis Baden übernimmt. 

Alter Wein in verfpumtdeten Fäffern vom 
Werthe zu 48 fl. pr. Eimer und darunter, 
fo wie Moſt in tanden oder ofinen Faf: 
fern zu 5 fl. pr. Eimer und darunter — 

a5 Rappen pr. Eimer nebft unbedeu 

tenden Ausfertigungsfpefen. 

Für föftlichere Weine wird die Prämie 
berbältnißmäßigerhöhet. Land Transporte 
zablen die Hälfte. Eine Prämie kann je: 
dod nicht meniger als 4 Scweizerfran: 
fen. betragen. ; 

Die Hauptagentfchaft für die Schweiz. 
Eafp. Eicher im Berg. 


Diefes Stüd wird die größte Ueberraſchung 
gewähren, 

Nach allgemeinem Wunfche wird die 
Vorftellung punkt halb 7 Uhr beginnen 
und foäteftene um 9 Ubr enden, 

Der Eintrittspreis ift ein Franken. 

92. Theater in Enge. 

Mit hoher Bewilligung 
Morgen, Freitag den Il. Oct. 
Fra Diavolo, 
oder: 

Das Gaftbaus zu Zerracinna, 
Oper in 3 Aten von Ecribe, Mufit von Außer, 
Perfonen: 


Fra Diavolo, unter dem Na⸗ 
men des Marq. v. S. Marco * . * 
Lord Kochurn, ein reifender 


haus jur Hoffnung in Wollishofen beeh⸗ 
renden Gäfte fo angenehm und kurzmweilig als 
möglich zu madyen, den Freunden des Kr 
gelfpield einen vergnügten Abend zu be 
reiten, werden ben ſchöner Witterung 
Sonntag den 13. Detober folgende Begen- 
ftände ausgefpielt werden: Ein Tchönes 
Schaf, eine gedörrte Hamme, eine ger 
räucherte Rinderzunge, zu welch männl» 
dem Vergnügen ebrerbietigft einlader 
der Geſellſchaftewir h 
Rudolf Simler⸗Maf. 


Preiſe der Lebensmittel. 


= 
# 


Der Mütt Kernen 


Engländer t. Dinojer. / . 
86. Die ebrende Meifterfchaft der Hafı | Panıcia, deften Gattin Den Miceolini. | Weißer Brotichla 
ner des Berirts Zürich if freundfchaftlich | Yorenzo, Zirigadier sing — chwarzer Brotſchlag 
eingeladen, ſich Sonntag den 43. Wein | _ Corps Karabinıers Dr. Mayer, Das Pfund Werimehl 
monat um 4/2 40-Uhr auf der Robl Zunft | Matkeo, Wirh zu Terracinna Dr. Eilder, » on. Schmargmeht 
ur Zimmterlcuten einzufinden Berline, feine Tochrer * Der Mitt Roggen 
. Zürich den A. Detober 1803 ee a —— Be » » Bohnen 
= —8 Pepro, har: ” . r, 
Im Namen der Meifterfchaft. Granceten, Beinen Deäur a —W — — 
87. Unterzeichnete mache hiermit die An— tigam SR x a8 Die afer 208. bi 
zeige, daß ib meine Wohnung veränderr | Ein Bauer Pr. Vaud. Tas Viertel Safe f 


id 

1 Pfund des beften Rindfleifcheg 
* eringeres dito 

uh- u, Hagenfleiſch 


und gegenwartig im Rindermarft mich be, | Narabinierd. Bäuerinnen, 


finde, und wieder mit einem Affortiment | Dere und Madame HSanfen vom Nürnberger 
Eaiten für Violinen und Guitaren, nebft | Stadttheater, den Fra Diavelo und die Zerline 


Eapodastro und Guitaren beftens verfehen zum erſten Debut, ne: Urheinaes 
bin. Auch empfehle ich mich den verehr« — — ratwürſte 

teſten Eltern, ihren Kindern Unterricht Sonntag den 13, Okt. » gediegene beffere 

in Glavier, Guitare und Geſang zu er» u : geringere 
tbeilen , und Bönnte auch jüngere Töchter: Das Schaffleiſch 


FFFFITIIBTTIGAαIS 
regnen | 12 FIRE 
lollilosal "Ill jaael 


Gen in meine Gefangfchul-Glaffen aufneb- Lager der Krensfahrer vor Nicaͤa, 


shaft x 
men. Pünktlichleit und billige Gonditio« * ——3 


nen werde ich wie immer beobachten ; auch oder: » Geis. und Vodileifc 

nebme id) Guitaren zum Befaiten ‚ Stim- die eingemauerte Klofternonne, Wahl 

men und Reinigen an, ‚ MRemantiſches Nitterfchaufpiel in 5 Acten a en. 
Safe. Maria Falkenfiein, Mufit. Lon Kopebur. Dad Schul Eapitel Andelingen hat am 
lehrerin, im Rimdermartt No. 319, erfonen: 6. Anguft an die Stelle des aus dem Leb- 


rerftande getretenen en, Bezirfsrath» 
fhreiber Hablügel von Truiliton zu einem 
Mitgliede der Beyirksfhulpflege den Hrn. 
Schullehrer Hs. Zakod Ummannin Den« 
fen, zum Präfidenten des Saul + Enpitels 
den Hrn. Schullehrer Heinrich Egli in 
Uhwieſen, bisherigen Vice-Prifidenten ‚au. 
bierauf an die Stelle des legtern den Hrn. 
Scullehrer Müller im Dorf ewäblt. 
Bon der DBezirksverfammlung i ndelfin« 
gen find den 47. v. M. au Mitgliedern 


Yy e 
i . i i . Beer, 
88. Der Unterzeichnete erfucht böftichn, | Zelduin u Eicenhorft, „Re Be 
alle Briefe, Paquete und Berichte, die aumımund v-Echtwargene ehe 
für das Pfarramt Uitifon , oberhalb Albis, Romuald v. Gleichen, >= Hr. Gnauth. 
tieden „ beftinmt find, gefäligft abgeben | Brunov. Eenfenberg, 13 Hr. Rottmayer, 
zu wolten im Konftanzerhaufe, auf dem 2ten | Mobertv, Witrerungen, 18 Hr. Beer, 
Etage on der Kirchgaf, der Wohnung des | Gundibert vonder Saale, J = Mauch. 
Hrn. Archidiecon und Stiftsverwalter | Adhemar, Bithof von Puy, m 
lxich gegenüber, Päpiilicher Zegat t. Tröfs, 
Den 2. October 4833. gonzah, ein Ana pe t. —9 
i i li in mir der Seldfhuden e. Hausner. 
Friedrich —4J— in ger, Pfarrer | arme, feine Todıter — — 
* Eötefline, Aebriffin DE glo⸗ 


udritt 


i um 866 der Bezirksſchulpfiege an die heils durch Re» 

wobnend im Konftanzerhaufe, — ‚Bofpitaliterinnen Mod. Stöger. Anat/on des Hrn. Oberfiit. Dleuler von 

89. Ein Grauensimmer, das im Lauf der Emma von Faltenftein, eine 0. Stechmann. euertbalen, tbeils an eine bisdahin un- 
folgenden Woche in Las MWaadtland vers Yilgerin TE a befegt_ gebliebene Stelle gewählt worden die 


veist, wünfcht zwey oder dren junge Tüöch- Walter, ihe Di . Hk. 
ter zu’ Reifegefährtinnen, deren Beforgung Arsen. Kheopin, ndiaꝰ Mens) 
übernehmen würde, Zaienbeüder. 


en. Zunfteichter Jakob Febr von Klein» 
Undeihnaen und Bezirksrathichreiber Joh, 
Satod Hablübel von, Zrüllikon. 


Nro. 82. Montag, 


— 


ru: 
* 


Wochenblatt. | 


2. 
— 3 


. Zürrherisches 


Bey I. J. Ulrich, 


den 14. October 1833. 





im Berichthaus, neben der Por. 











Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Wontfeiles Liederbuch. 


Den DOrell, Füpli und Comp in 
Zürich ift erfchienen und durch alle Buch: 
bandlungen ju haben ; 

Bahus, Mars und Amor. 
Eine Sammlung fröhliber Gefellfchafts: 
fieder ten Schußaöttern luſtiger Brüder 

ewidmet, Ate Huflage, 12. br 5 Dh. 
nbalt: Un die Brüder. Rheinmein- 
kied. Ubendlied an Minna, Rundarfang. 
Rundgefang für freue Männer. Reuter 
lied aus Schillers Walenftein. Der Jüng- 
Ung: ‚Die Freundſchaft. Kundgefang für 
bliche. Der Tabaksrancher. An die 
reude. Kriegslied. Der Lenermann. 
riegslied. Tyrolerlied. Jagerlied. Krie- 
erifches Abendſied. Lob der Weisheit. 
ie Sternen. Näpe des Geliebten. Der 
Kehenmeifter Amor. An die Freude, 
Walzlied. AUbfchiedstied Der verliebte 
Neger. Soldatenlied Un die Natur, 
Die Seligteit der Liebenden. Aufmunte» 
rung zur freude. Die Undeſtändigteit. 
Arie, Der Abend Gefellfchaftslied. Der 
Heine Matrofe. Liebe Die Zufriedenheit. 
Mäfigfeit. Gehnfuht. Die Zubutspfei- 
e. ie Spinnerinn. _ Mein Mädchen. 
6 g'üdliche Land. Der Abend. Die 
ESprdde. Die Bekebrte. Rundaefang. Der 
Borſatz. Der Ritter bey Weinsberg. 
Zrintied. Lob des Weines. Punfchlied 
Liebe und Wein. Der Vogelfänger. Tas 
baflied. Unfern Mädchen Der Coltat. 
An die Brüder, Die Splitterrichter. Die 
Scifahrt. Der Früblingsabend. Lied 
auf tem Waſſer zu fingen. Wider die 
Liebe. Die Erfcheinung. Wicderfehen. 
Das Mädchen vom Lande. Der Harfner. 
Lieb um Liebe. Die Dichtlunft. Gefang 
an die Harmonie. Das Mädchen am Ufer. 
Der Früblingsmorgen, und viele andere 
Schöne Lieder. 


2. Ben Orell, Füßli und Comp. 
iſt * haben: ‚Eu P 
‚Der lufige Gefellfchafter. 
Eine vorzüalihe Auswahl von 31 ſcherz ⸗ 
haften Stücken zum Declamiren, 21 
Wein- und Wonneliedern , 20 Trink. 
forüchen , 25 Gefelifchaftsfpielen , 30 
arien- und phyülalifhen Kunftftüden 
und 35 ter beften NRätbfel, Eharaden 
u. Logogryphen. Ein nötbiges Handbuch 
für lebensfrobe Menfchen. weite 


vermehrte Auflage. 48328. 326.|]? 


Bei den berannabenden langen ben 
den, fo mie bei feitlichen Gelgenheiten 
wird dieſer Gefelifchafter gewiß recht ans 
genehm unterhalten. 

3. Beſte holländifche volle Heringe, 
und Anchoix, im &pegeren» Paten jur 
weißen Lilie vorüber dem Berichthaus, 

- Ben Safe. Dertli ben Hrn. Doks 
ber , 2 Treppen hoch, vis-A- vis vont &tors 
den, find _auf Befelung vin zu haben: 

ebrere Arten Torten, als: von Poms- 
meranzen, Muflatfin, Brot, Disauit, 
Mandel, Blätter, Ehotade, Schmalz, 
Butter, Bröfel und von Pattetenteig ; fer» 
ner Zoroler» Strudel , gefvidter Sael, 
Wiener-Gugelbupf. Mehrere Arten Kra- 
vfen, ale: Glaßfrapfen, Wafferkrapfen , 
Deftreicherkrapfen Schnürkrapfen, But: 
terfrapfen, Gottalettli ‚ Vierlingkrapfen , 
Goldhauben , Bannyapfen ‚ Sprügftrauben 
er . Erernte n al R —5 — 

J auch gute Nideltörtli 
Spanifchbrot und Zimmetftengel. ’ 

5. Bant- Anzeige. 

Montags den 2i. Detober 4833 wird der 
Unterzeicnete in der Hobifchen Weinſchen · 


fe im Balgriſt aus freyer Hand auf öffent- 
lidye Gant bringen: j 

Sein bafelbit gelegenes doppeltes Heim 
wefen aus 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Kams 
mern, 2 Punderfammern, 2 Winden, 2 
s. v. Abtritten und einem großen Keller 
beftebend. 

4 Bärtli beym Haus, 

4 Hanfland circa 2 Vrtl. ſaatgroß nebft 
etwas Wieswachs mit 42 Dbftbäus 
men befett. 

2 Juchart gewachſenes Holz fammt Bo: 
den im Zöbeli, _ ’ 

Die vortbeilbafte Einrichtung des Heim- 
ng feine zu jedem Betrieb geeianete 

age, fo 

laſſen den Verkäufer zahlreiche Kuaurliebs 
baber hoffen und ladet er diefelben ſowohl 
ur Beſicht gung des zu Berkaufenden als 
auc zum Beſuch der Nachmittags 5 Uhr 
beginnenden Gant freundfchaftlih ein. 

Sajpar Zollinger, Eattlermftr. 

s im Sonnengarten. 

6. Eine Partbie gute alte Schuldbriefe 
don 100 bis 600 fi. baltend. ’ 

7. Ein 32 Eimer haltendes weingrünes 
Faß mit Eifen gebunden, fo aut als neu, 
und ein 10 Eimer haltendes Weinfuhrfag 
mit _Eifen gebunden, 

‚8. Zufanmenbaft zu verfaufen find, 
Kleinere und größere, in beftem Zuftande 
ſtaxk mit Eifen_gebundene ‚von 44 Eimer 
bis auf 15 Muß meingrüne Fälfer , ein je: 
PN eiferne Schrauben und meffingene 


en. 

9. Betten, Kaften, Commoden, Win- 
deladen. Tiſche, Seſſel, Stod., Sad 
und Wanduhren, Epiegel, nebit noch faft 
allen Arten Hausrath ; ferner 6 Mein 
fäffer, circa 73 Eimer baltend , und Faf- 
fetel zu 50 und 60 Eimer baltenden Fäffern; 
man würde für obige Waare auh Wein 
annebmen, in No. 97. 1. St., in Baflen , 
de Etage, _ 

10, Ein Stück ellenbreiter fchmefelgel- 
bev guter Futter-Taffet , dienfich zu Frauen: 
jimmer: Mäntel, die Elle a 13 $. 

11. Sehr gutes feines Baumwollentuch 
5/4 breit , die Ellea 9 E., welches ſich vor 
zũglich au Hemden eignet. i 

12. Ein ameufchläfiges Bett, 4 Tinfchlä- 
Kom - Anzug, ganzneu, wegen Mangel 
an Pla 


13. Eracte juſtirte Moſtyroben an_ber 
mußten Ort oben an der Müblegag Io. 


u, 

14, Wo zwey Brennteffel fo gut wie 

neu, und mehrere Brennhäfen, welche 

gan neuen Wein, und ein noch wie neuer 
oblhafen gegen Brod durch Tauſch err 

laffen werden, ift im Berichthaus zu er» 


ragen. 
fu Eine fchöne Bannerflinte nebft Da- 
trontgſche; 4 Wagkängel, woran man bis 
36. wiegen fann; 4 fupf. Schlittha- 
fen mittlerer Größe; 1 Sagftubl nebft Sa- 
x ‚ alles in bilfigem Preis, an der Edyof- 
elaaß No. 259. - 
‚16. Ein noch ganz neues Seidenrad um 
binngen Preis. 

17. Aus Mangel an Plak in No. 441. 
&. Stadt: Ein ganz neues ſchönes Vo . 
gelfäfig nebft einer ganz guten großen Kifte 
mit gutem Schloß. 

ne Ein bereitd ganz neuer Kunftwand- 
ofen. 

19. Von einem s. v. Schweinftall weg 
yufehlaigen; 4 ftein. Platten und ein ftein. 
zog, in Hönag bey Frau Wittwe Nob. 
ou — ſehr gutes Hüpeneifen und: ein 

eteneifen . 

21. Ein Flug ſchöne Tauben um bil 

tigen Preis. 


wie die billigen Gantconditionen | & 


22. Ein fchöner blübender Myrtbenbaunt. 
23. Ein fhön jugerittenes Pferd, 
Schimmel, Wallach, - Jahr alt, 
von arabifcher Abkunft mit Langſchweif, 
weißen Hinterfüßen, 16 Fauſt hoch. 

24. Ein weißer männliher Spikpoms» 
mer, nicht groß und fehr wachfam. (ine 
Sauerfrautftande in Eifen gebunden, ein⸗ 
mal ——* — Verſchiedenes Schreiner⸗ 
Werk,eug nebſt Leimpfannen. 

25 Eines der ſchönſten Landgüter in der 
Näbe den Zürich, welches ſich durch die 
Sotidität feiner Gebäude +. Wohnhaus, 
Scheune, Remife, Wagenfhopf, Ho 
fhovf, Waldhaus, Gewädhshäuschen un 
übnerhof, fo mie durch feine Lage und 
Ausficht auszeichnet, auch wegen feiner 
leichten Bearbeitung , indem: +8 nur au 
Baumgarten und Wiefen, circa 13 Jus 
hart aroß, beſteht, welche einen mertb- 
vollen Dbftertrag und Futter zu 5_Etüd 
liefern, und mit fchönen Allen, Fupwe> 
gen, Heinen Anlagen, Blumen und Ge 
müfegärten durchſchniiten find , fehe em» 
pfehlungswürdig if, 

26, Recht guter Wein 48197 u, 4927c 
aus einem Privatleller,, der Eimer 49 fl , 
fammetbhaft wird er’ etwas billiger erlaf» 
fen, in No. 492. H. Statt 

27. Gute friſche Zitronen im bilfigem 

reis beym Dugend oder ftüdweife, im 

irfchen im Niederdorf. 

23. Eine in beftem Stand fich befinden. 
de einfpännige Chaiſe. i j 

29. In Commiffionben David Bürkli 
iſt A 7 $. zu haben: Das Urtbeil des Eri- 
minalgerichts über die im December voris 
gen Jahrs zwifchen dem Damals in der Bars 
niſon geweſenen Militaird ftatt gefundes 
nen Infubordination. 

30. Im Schwibbogen auf Dorf Tiegen: 
zum Berfauf: Eine Partbie weiße Lein · 
wand verſchiedener Qualität in Stüden 
von 25 bis 60 &täben, ferner robes 
Leingarn und Webergefchirrfaden, fämmts 
liches in billigen Preiſen. 

3. Gant-Anyeige 

Mit Bewilligung des Lobl. Bejirtäge- 
richts_ Meilen und unter amtlicher Leitung 
wird Mittwoch den 16. October ,. Abends 
um 4 Uhr, in dem Wirthsbhaus ur Krone 
in Uetiton,, eine Öffentliche Gant über das 
im Langenbaum Itegende Landgut abger 
balten , beftebend BIO 
4) im einem fchönen wohleingerichteten 

großen Haus und 2 Gartenhäufern 
nebit einem circa 4/2 _Iucart arofen 
Garten, mit ſchönen fruchtbaren Bäus 
men befeßt, bev welchen fich 2 laufende 
Brünnen befinden ; Kr 
2) einer new erbauten , mohl eingerichte 
ten Dleiche fammt Wafferwerf; n 
3) einer großen folid gebauten Scheune 
kume Verdeftall, mit einem fchönen 
nbau ; ; 
4) circa 4 Such. Baumaarter,, morin 
höne fruchttragente Obſtbäume fie 
n, alles in einem GEinfang. ; 

Die Kaufliebhaber belieben in der Imi- 
ſchemeit diefes fehr fchöne But zu befichti» 
gen, und die Gant: und Kaufbedingungen 
ben Unterzeichnetem gefalligſt einzuſehen. 

Uetiton den 7. October 1333. 

Pfenninger, Gemeindommanı. 

31. In. dem ehmaliaem Unholziſchen 
Gtaats-Lebenhaus im Ries bach: Ein ftaw 
ker noch fat neuer Wagen mit Deichfel, 
ein tleiner dito mit Deichfel und Vorzug, 
2 Paar Wagenleitern,, $_ volltändiger 
Dun, ji Eggen 2 8. urn 

taggeichirr , 4 nne, €, 
kart a Eifen beichlaaches 42 4/2 Einer 


All 


haltendes Fuhrfaß mit Zraggefhirr , eine 
neue 32 15 fchwere Holzkette, eine Auf 
balt» und 2 Spannketten 5 Kernen, 1 
ftarker Holyfhlitten mit Deichjel, 4 dito 
mit Vorzug, 4 Handfchlitten, und ein 
45.4/2 Eimer haftendes Wein» oder Traſch · 
af. 
: 32. Ein neues 3 Eimer haltendes mit 
Eijen gebundenes Faß „bey Küferdurk- 
bard an der Kuttelgaß. 

33. Zwey Faller mir Eifen gebunden, 
das eine 30 Eimer, das zwente 25 Eimer 
baltend; nähere Auskunft giebt Heinrich 
Sungbolz an der Krebsgaß No. 271. 

34. 12 Stüd drauchbare Weinfäſſer, 
alte und neue , Heinere und größere bie 
auf 40 Eimer. —— 
"35 Ein eilfeimeriges Faß, ſtark mit Eis 
fen gebunden, man näbme auch etwas 
Wein daran. 


36. Feuerwerk-Verkauf. 


Von allen Arten Luſtfeuerwerk zu Herbit- 
beluftigungen ift ein vollftändiger Borrath 
ben Srau Edneter im_ Nieberdorf , wo auch 
‚Beilelungen in dieſem Fache abgegeben 
werden tonnen; ed empfiehlt fich zu ges 
neigtem Zuſpruche G. Schweizer. 

37. Bey Frau Hürlimann auf dem 
Rüden iſt zecht guter Markgräfler- Wein 
die Maaß A 23 8. au haben. — 

38. Ben Endsunterzeichmetem iſt eine 
Partie 18277 , 285r u. 297 Wein zu kau- 
fen von 6 a 10 fl. pr. Eimer, bey Ab» 
-nabme eines jiemlihen Quantums fünde 
en ordentlicher Rabatt ftatt. 

M. Burkbardr an der Roſengaß. 


Zu kaufen wird begehrt. 


39, Ein in gutem Zuftand ſich befinden: 
der blecherner Dfen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

40, Ein Wohngemach auf künftige b 
Oſtern, beftebend in einer Stube mit 
Altoven und Nebentammer, 4 Küdye und 
2 Kammern, mann und 4 Keller. 
Nachzufragen in No. 329. im Rindermartt. 

41. Auf Fünftige Oſtern ein Wobnge 
mach, beftehend in einer Stube mit Altos 
ven, Kammer, Küche, Plunderfammer, 
Holjbehälter, Keller und etwas Garten in 
einer der frobmütbigften Yagen ganz nabe 
bey der Stadt. Am gleichen Ort iſt ein 
tat gany neues Elarinet zu verkaufen um 
einen jehr billigen Preis. 

42. Ein frobmütbiges beigbared Zim- 
mer an einer angenebmen Lage, ganz nube 
an ber Stadt. 

. 43. Zwen ſehr fchöne beigbare Zimmer 
in Mitte der Etadr, mit oder obne Koit. 

44. Ein, moͤblirtes beizbares Zimmer 
ſammt Koſt. Am gleichen Ort ein Holz⸗ 
ſchopf zm Renuweg Mo. 3714. 

45. Wo unweit der Stadt für honette 
Eheleute ohne Kinder um ſehr billigen 
‚Mierbzins eın frohmüthiges Logis mit Ans 
fang fommenden Chriſtmonats zu beziehen 
wäre, iſt im Derichthaus zu vernehinen. 

46. In cınem Hauskeller in der großen 
Stadt find circa 70.2 50 Eimer Faſſer 
von Stund an auszuleihen. R 

47. Ein Magazin, das bisanhin zu 
Aufbewahrung von Spezereywaaren dien: 
te; nagzufragen den Werndli, Zifch- 
ler , Io. 94. ın Ballen. j 

13. Auf künftige b. Oſtern ift ein ſchö— 
nes, beiteres Wohngemach an der Echiff- 
fände an eine bonette Familie zu vermie 
tber , welches beftebt ın jwen Etuben, 
eine derfelben mit einem Alkoven, die an: 
dere mit Wandkäften und beyde tapezirt, 
einer Küche, einer Kammer, einem Dläg- 
defämmerli, Plunderfämmerli, Keller für 
den Hausbedarf, Plak zu Brennmaterias 
lien und einem eianen s. vw. Abtritt. 

19. Ein Wohngemach auf b. Oſtern 
4834, eine Treppe hoch, enthaltend ‚Stu 
be, Kühe, 3 Kammern, Platz zu Holz 
nnd Zurben, in No. 528. gr. Stadt. 


50. Gant- Anzeige. 
‚ Donnerftag den 17. October d. 3. wird 
indem Gemeindhanfe Wiediton von Abends 
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6 Uhr an eine Öffentliche Pachtverkteigerung 
abgehalten werden , über ein mit No. 48. be: 
zeichnetes, mitten im Dorfe gelegenes Heim · 
wefen, mit dazu gehöriger Hufſchmitte. 

Diefes Seimwelen beftebt in 2 Stuben, 
2 Küchen, 4 Kammern, Winde, 1 Keller, 
1 Scheune, 2 Kraut» und 1 Baumgarten. 

Zu der Huſſchmitte gebört ein comples 
teringutem Stand fich befindender Echmid- 
wertjeug, mit doppelter Ef und Bla 
balg, fo wie ein s. v. Notbitall. 

Zur Einſicht des detaillirten Beſtandes 
ſowohl als der Pachtbedingniſſe, beliede 
man ſich an Hrn. Gemeindrathspraſident 
Huusbeer zu wenden. 

Wiediton den 8, Detober 1833. 

x Die Gantbeamtung. 

51. Für zwey honette Herren ein ange 

nchmes , nur 4 rege body liegendes 
meublirtes Zimmer nebjt Koft, gegen bil- 
lige Sonditionen. 
„52. Gunz nabe der Stadt wäre für einen 
Heren ein ſehr frohmüthiges meublirtes 
Zimmer nebft guter Koft, billigſt, von 
Stund an vacant. e 


Zu entlehnen wird begehrt. 


„53. 2000 fl., 200 fl und 600 fl. auf fo- 
lide Unterpfande, auf näciten Muctind- 
tag erheblich , wofür Eopeyen einzufeben. 

31. Eın junger Mann, der in einem ber 
deutenden Unternebmen ſteht, wünſcht zur 
Neufnung feiner Gefchäfte 1200 fl. auf 
Martini d. I. zuentheven, für welche 
Summe er hinlärglidy genügende Unter 
piand leiften würde 

55. Auf ein Haus nabe ben der Stadt 
münfchte man auf Dartini 4200 fl. gegen 
recht gute Unterpfand. 

56. Eine Frau wünſchte auf künftige 
Ditern 1333 ein Gemach in Einpfang zu 
nehmen, beitebend in Stube, Küche, 
Kammer, Holjbehälter und Keller, wo 
möglich noch einem Eleinen Kämmerli. 

37. In der Nahe vom Rank eine trofs 
tene Kammer zuc Aufbewahrung von 
Hausrath. 





Nachkragen nach Arbeit. 


58. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Vublikum zu Stadt und Land die höfliche 
Anzerge, dag er feine Werkitatt verändert, 
und eine ſolche in feinem Haute, begm un: 
tern Mühleſteg, bezogen. _ Er empriebit 
fich ferner in feiner ‘Profefiion , fo wie in 
Berfertigung der Pumpen ın Brunnens 
leitungen und Feuerſpritzen, ſchneuer und 
billiger Bedienung wird er ſich angelegen 
fcon laſſen. Auch iſt bey ibm gut gefiebte 
Rupferoſche zu haben. 

Sutob Nabholz, Kupferſchmid, 
beym untern Hahleſteg 

59. Unterzeichnete macht biemit die er» 
gebenfte Anzeige, daß fie ihren ſeit mebres 
ten Juhren bey rau Harris Keller betrie- 
benen Beruf als Miodenarbeirerinn nun 
für eigene Rechnung fortzufegen gedentt, 
und nimmt daber die Freyheit, ſich für 
Verfertigung aller, dieſem Fache angehd- 
renden Hrbeiten beftens zu empfeblen , mit 
der Berficherung , daß ſteis darnach getrach- 
tet wird, durch neueften Gejchmad, und 
billigt möglicher Bedienung ſich die Voll 
tommenfte Zufriet enheit derjenigen zu ers 
werben, ſo gütigit ſe mit ihrem Zur 
trauen beehren mwoilen. Zugleich wird eine 
Xehrtochter von braven Eitern, unter vor» 
iheilhaften Bonditronen gemünjcht. 

Frau Hanauer nee Geljer, 
im Rennweg nebendem Widder, 


69. Endsunterzeicynete nimmt die Fren- 
beit E. w. Publitum anzuzeigen, daß fie 
die Wohnung ben St. Anna verlaffen hat 
und jet im Miederdorf Io 609., 2 Trep⸗ 
pen hoch, wohnbaft üt; zugleich empfieblt 
tie ſich ferner aufs hönichſte im Verferti— 
gen von Betten, Madragen und Sommer» 
deden, ſo wie im Repariren von alten, 
auch gebt fie ind Kuntenbaus. Billige 
Preife, reelle und prompte Dedienung wer» 
den, mie bis anhin, ihr Beſtreden ſeyn, 
wodurch fie ſich ſchmeichelt das ihr ges 


ſchenkte Zutrauen fernerhin zu erhalten 
ſich beſtens empfeh end 3 s 5 
Grau Frei, Bettmacherin. 


Nachkragen nach Arbeitern. 


61. In eine Waarenhandlung im Kan- 
ton Yargau wird ein zuverläfliger und er» 
fabrnee Buchhalter gefucht, melder zus 

leich im Falle wäre, die deutfche und 
vanzöfifche Korrefoondenz zu führen. 

62, Für einen Stubenplag wird eine 
Derfon verlangt, die nähen und lifinen 
fann, mit Kindern umzugehen weiß, und 
au in übrig vorfommenden Haushaltungs- 
gefchäften einige Erfahrung bat. 

63. Es wird eine treue fleifige Dienft- 
magd gefucht. 

64. Ein Spengfermeifter aus der Stadt 
wünfcht einen Lehrknaben unter » billigen 
Conditionen anzunehmen. 











Uachfragen nach Verlornem. 


65. Zwey ganz gleiche franzöſiſche Haus · 
ſchlüſſel. 

66. Am Sonntag oder Montag bat jes 
mand einen Taufſchein und moch einige 
Schriften verloren. Man bitter den red» 
lichen Finder um gütige Zurüdgabe im 
Berichthaus, gegen ein angentejjenes 
Trinkgeld, = 

67. Mittwoch den 2. Detober it von 
obern Miüblenfteg bis in die vordere Scht- 
pfe ein Uhrenſchlüſſel von Kriſtall mit gol⸗ 
dener Einfaſſung verloren worden, des 
Zurüdbringer erhält ein Trinkgeld. 

68. Samftag den 5. Detober , Abends 
wiſchen 3 — 4 Uhr, hat eın Zöchterli in 

oidbach an der Mauer des Prn. Pieut. 
Dleuler einen jimmetfarb-feidenen Regen 
ſchirm mit aufgeworiner Bordüre und 
piatirten Stod ftehen laſſen; wer. denfels 
ben aufbewahrt bat, iſt böflichit erſucht, 
ibn im Berichthaus gegen ein anftändiges 
Trinkgeld abzugeben. = 

69, Montag den 7. Det. verlor eine 
Dienſtmagd, von der Erudelbofervorte, 
der Schifflinde nach, über der obern drüde, 
der neuen Wübre binunter, durch die 
große Strehlgaß, die Widder- und Augu« 
Ainergas binunter bis zur Gt. Anna, eın 
Pärchen durchbrochene neue Kinderftrüms 
pfe, die in einem Papier eingemacht wur 
ren; ter allfällig vedliche Finder wird um 
Zurüdanbe gegen ein Trinkgeld erfucht. 

70, Man vermißt feit Freytag den 4. 
Det. ein ganz kieines 2» Jähriges Spitz 
bündchen , weiblicher Art, ganz weiß mut 
beilgelben Obren, balb aeichoren doch 
feit geraumer Zeit; es zeichnet fich durch 
fein ımmermwährendes wachſames und leb- 
baftes Weſen befonderd aus ; es iſt ohne 
Halsbändchen Wer von demjelben Nach» 
tıcht ertbeilen kann , dem wird eine Schöne 
Belohnung verſprochen. 


Ageıgen von Gefundenem. 
71. Im Schweizerifchen Laden am der 
Marktaaß it ein feidener Schirm fteben 
geblichen ; wer ibn befchreibt, kann ihn 
gegen Einrüdungsaebübr abholen. 





Amtliche Anzeigen. 


72, Aus Auftrag des Rexierungsratbes 
wird bierdurch befannt gemacht, daß zu: 
folge eines auf geſetzliche Beſtimmungen 
gegründeten Beſchluſſes des Stuatsratbes 
vom Gantoen Waadt , ben dem diesmabli» 
gen Stand der Fruchtpreife,, die dortige 
Einfubr von Getraide, Mehl und Brod aus 
fremden Staaten unterfagt ; aus den 
Schmweirer-Gantonen hingegen mit gehörig 
legalifirten Urforungsfcheinen geftattet ift. 

ürich den 8. Weinmonat 1833. 
Kanzlen des Standes Zürich. 


73. Belanntmahung. 


Andurch wird zu jedermanns Kenntnif 
gebracht, daß in Gemaßheit des Beichluf- 
fes des arofen Rathes vom 46. Sept. d. 
3. und daberigenRegierunaebefchluffes vom 
24, gl. M. die an den Thoren und Gren— 
dein der Stadt Zürich bisher unter dem 
Namen der Portenzölle erhobenen Bebiih- 


ren von nun annmicht mehr zu zahlen find, 
dagegen die dem Staate zuftebenden Weggel · 
der u. allfälligen Zranfirzöde wie bısanbin 
pünktlich und_unmeigerlih entrichtet wer- 
den mülen,. Zürich den 4. Weinm. 1333. 
Aus Auftcag des Finanzrathes: 
; 3. Yandolt, Eecretair. 

7a. Defanntmahung. 

Da zufolge Befchluffes des Regierungs- 
ratbes vom 24. Sept. d.-3 die einftwei- 
lige Verfügung, getroffen worden ift, daß 
ter Degiährige im Gaston Zürich erzeugte 
Weinmoit bey den Zolftätten zu Egliſau 
und Andelfingen zollfrey puffiren dart, fo 
wird folches anmit zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. R 

Zůrich den 4. Weinmonat 1833. 

us Auftrag des Finanzrathes 
0 WB Kandolr, Secrerair. 

73. Da auf den 48: dieß eine jwente 
Bunt über_den dem Gantond:&pital zuge: 
börenden Soodhof, deſſen näherer Beftand 
in dem Zürcherfchhen Wochenblatt No. 77, 
näber augegeben ut, angeordnet worden, 
fo werden unmit allfällige Liebhaber eim- 
geladen , ih an gedachhtem Tag, Abends 
um 5 Ube, ım Wirthohauſe zum Adler in 
Adlfchweil einzufinden. 

Zürid) den 11. Dcrober 1933. 

Bor dem Finanz Departement 
die Spitalpflege 
der Spitalfchreiber, Fäſi. 

76. Da in der Nacht vom $. auf den 9. 
die in den tem Spitalamte gehörenden 
Neugut Reben, in_der Gemeinde Enge, 
ein beträchtliches Quantum Trauben ent« 
wendet worden, fo wird andurch demijeni- 
gen der zur Entdedung des Entwenders 
verbeifen könnte, von Seite des Spital ˖ 
amtes, unter Verſchweigung feines Na- 
meus, eine Belobnun, von 46 Schwei 
jer- Franken verfprochen. 

Zurich tem i1. Derover 1833. 

Aus Asıftrag des Finanz: Departement 
der Spitalpflege 

S der Spitalfchreiber Faſi. 

77. Aus Auftrag des löbl. Domainen- 
Departement wird Freytans den 25. De 
todir,, Nachmittag um 4 Ubr, in Klein 
Andelingen bey Hin. Zunfteichter Fehr, 
eine oͤffentliche Verfteigerung abgehalten 
werden. 

4) Ueber das in einer anmutbigen Ge 
gend gelegene Amthaus in Klein-An- 
delfingen,, beitebend in 6 heizbaren Zim⸗ 
mern, Küche, 5 Kummern , Plunder- 
und Rauckammer fammt geräumi: 
gem Keller, einer Scheune und Stal⸗ 
ung, fasımt Remife, Holzfchopf und 
Hübnerbof, eiuem Gemüs: und Baum: 
garten circa 2 Vrla. 3 Quart groß, 
ales in einem Eınfang. Ferner das 
Waſchhaus mit circa 4_1/2_ Brig. 
Baumgarten jenfeits der Straß in ci- 
nem Einfang geleain. 

2) An Reben: 2 Brig. in der Riethhal- 

den, der Länge nad) abaetbeilt. 

3) Un Wieſen: 4 4/2 Brig. im Untergrieg. 

4) An Pünten: 3 Brig. faatgroß, hinter 
de mEinfang in oberen Pünten gelegen. 

5) Un Aderland: circa Juch. 2 Brlg. 
im Forren genannt, der Länge nach 

_ abaetheılt. 

6) An Erreueland: der gebührende An- 
theil an tem Gütigkhaufers Weyer, 1 
Sud. groß. 

Auf dieie Liegenſchaften kann einzeln 
oder ſammethaft gebotben werden Kaufs- 
lie dhaber jind freundlich eingeladen, fich 
zahlreich auf dieſer Gant einzufinden , mo+ 
telbit fie Die nähern Gantbedineniffe, fo 
wie früher bey Hrn. Zunftrichter Febr in 
Klein: Andelfingen , und bey unterjeichne: 
tem Amt einfehen können. 

Winterthur den 8. October 1833. 

Amt Winterthur. 

75. Da aus dem Aufalle des dabier fep- 
haft gemefenen Handelemannes 3.3. Huber 
von Adliſchwyl alle Projeffe erfedigt find, 
fo wird nunmehr öffentlich bekannt gemacht, 

daf für die Zugs und Ueberfchlagter- 
tlarungen in Diefem Auffalle, wofür fei- 
ner Zeit Dilation ift ertbeitt worden , eine 
veremtorische Friſt yon 41 Zagena dato 
anberaumt fey, unter Androhung, Baf 
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Stillſchweigen für DBerzicht angenommen 
würde. Zürich den 7 October 1833. 
Aus Auftrag des Dezieksgerichtes 
der Motar der, Stadt 
Dr. Bluntſchli. 

79. Das Bezirksgericht Horgen bat den 
Erben des tüngitbin fel. verstorbenen Heiz 
rich Scherers, at Landjägers im Neu: 
baue Hirzel das Beneficiun Inventarii über 
deffen Verlaſſenſchaft geftattet. 

Sämmtliche G:äubiger und Schuldner 
werden daber aufgefordert, ihre Eingaben 
bis fpäteftend den 31. d. M. der unter: 
zeichneten Gerichtsfanzley auf Stemveipa- 
pier zu machen, und zwar unter Andros 
bung von Rechtsnachtheilen für Schuldner 
im’ Unterlaffungsfalle und des Ausſchluſſes 
von der Erbemaſſa für ſaumige Gläudiger. 

Actum Bas den 7. Detober 1833. 

Namens des Bezirtsgerichts: 
Der, Gerichtsſchreiber 
EU Huber. 
Aufruf 
vermißter Schuldinfteumente. 
‚Mit Bewilligung des hoben Oberge 
richts, werden dıe alljälligen Inhaber der 
peafolgend vermißten und abbezahlten , 
in den Notariats-Protocolien aber noch in 
Kräften ftebenden Schuldinftrumente, 


nemlid) : 

1) Schultinbell, auf Konrad Kübler Trött- 
ti, und 12 andern Ganttaufer von 
Dfjingen, urfprünglicy im Gapital-Ge» 
bilt von 281 N. 45 fr. zu Guniten Gu- 
lomon Wiefendanger von Dffingen , 
d. d. 9. — 1769, gegenwaͤrtig 
aber am Notariats⸗Proiocou nur noch 
auf folgenden Käufern und um nach⸗ 
ſtehende Summen in Kräften, als: 


80. 


J wen pr- fl. te. 
Eonrad Kübler Frötti . „M— 
Andreas Gürterl _. „ 40 15 


HH. Ulridy Siga, Krämer, si 
Jakob Mettler Eonraden „ W145 
Peg Yang, 93. Georgen „ 44 30 


ebhart Önfperger n„ 19 — 
Jatob Sürterti x e n„.230 
Murr Wiefendanger . F J46 — 


Heinrich Sigg, Weber, . = 


i— 


Rudolf Ranndegger nn 21— 
Konrad Gniperger, Bartlis, „ 39 — 
2) Schuldlubell auf Zakob RKuch, jünger, 


Biden, und 46 andern Gantkäufer 
von Andelingen, urfprünglich im Ca 
pital-Gebalte von 2212 fl. zu Gunſten 
Zatob Arbenz, Richter am Bach, Na 
mens feiner Zomter Barbara Ardenz 
von Andelfingen , d. d. 21. Hornung 
4733, gegenwärtig aber am Noͤtariats 
Protocoll nur noch auf folgenden Käus 
fern und um nachſtehende Summen 
in Kräjten, nemlic : 

Zatob Arbenz felbft für Jakob Ruch, 
jünger, Bäcken, pr. 76 fl. Conrad 
Meitterhang , Menger ‚ pr. 176 fl. und 
227.208. Lonrad Freymüller, Iü- 
gelins , pr. Ai fl. Sufab Hoppler, 
pr. 35 fl. Elias Eprüngli auf dem 
u pr. Tl. Conrad Lieber, pr. 
4103 fl. 

3) Schuldbrief pr. 200. 3.3. auf Joban- 
nes Schaub ,„ Chirurgus, Sufoben 
Schreiners Sohn von Andelfingen , 
u Bunften Hs. Georg Fang und HS. 

lrich Kübler von Oſſingen, beyde 
obrigkeitlich bevogtete Perfonen, d. 
d. Martini 4700. s 

4) Schuldbrief pr.200 fl. Z. V. aufHs. Ulrich 
Spullinger, alt Boät, deilen Tochter: 
mann Cafpar Wipf, Weber, und des 
fen Ehefrau Margaretha geb. Spallin- 

er zu Martbalen , zu Gunſten Hrn. 
Glarker Gonrad Zimmermann zu Nett 
fingen , d. d. 21. Hornung 1727 — 
anmit peremtorifch aufgefordert, diefe ab- 
bezahlten Schuldtitel innert fechs Mona 
ten von dato der unterzeichneten Canjiey, 
um fo gewiſſer einzugeben , da im Fall der 

Nichteingabe nad Ablauf diefer Frift , die 

vöfhung und Kraftloserklärung erfolgen 

würde, _ 
Andelfingen den 4. October 4833. 
Im Namen des Bezirksgerichts 
3.8. Brunner, Beriptöfhreiber. 


81. Gegen den Jakob Mener ab Hinter: 
wagenburz, dato zu Udentichwsil, der Ge« 
meind Bärentfchweil, hat das Bezirksge: 
richt Hinweil Auffallsverhandiung erkanut, 
und zur DVerrechtiertigung auf Donnitag 
ten 24. October, Morgens 9 Uhr, Zag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Loncurs Gerathenen 
die peremtoriſche Aufforderung, über ihre 
dießfalffigen Anfprachen und Verbindlich 
keiten , unter Beylegung der darauf bezüg« 
lichen Beweisurfunden,, in Original oder 
bealaubigtev Wbfchrift, der Pa: 
neten Gunzley genaue Eingabe auf Stem · 
velpapier big fpäteftens den 20ten Dctos 
ber zuzuftelen, am_DVerrechtfertigunges 
tage, felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Depollmächtigte zu 
erſcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben 3. machen 
unterlaffen , angemeffene Machtheile zu ges 
mirtigen bätten, füumige Anjprecher das 


"gegen mit ihren verfpäreten Eingaben auf 


Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungse 
tage Ausbleibenden ihrer alfälligen Eins 
wendangen gegen dieihnen in dev Auffalls- 
befchreibung angewiefene Stelle ver.uftig 
würden. 
Gefchehen den 9. Weinmonat 4333. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 
die Notariuts:danzlen Pfärtkon. 
Dändliter, Yandfchreiber. 


‚82. Nachdem das Bezirksgericht Zürich 
die von Maſſagläubigern vorgeichlagene 
Öffentliche Verfteigerung des im Goncurfe 
befindlichen Wirtbichafte- und Gütergewer⸗ 
bes in Schwamendingen mit Beſchluß vom 
30. v. M. bewilligt bat, wird dieſelbe 
Donnerftags den 17, diefes Monats unter 
gefeglicher Leitung Statt finden. Der 
Bewerb beftebt in einem vor wenigen Jahr 
ren erbauten ſehr geräumigen und wohl» 
eingerichten Haufe mit Tavernengercchtigs 
keit, in Scheune und Beſtallungen, einem 
Waſchhauſe mir M 54 Einrichtung , einer 
Zrorte nebit 25. v. Schweinjtällen, dann 
in cirea 2 Munnwert Kraut» und Baum ⸗ 
garten, 20 Munnmwert Wieſen mit Hani« 
land, 3 Jucharten Aderland, 2 Brig. u. 
3 Mäflı Reben, einer ganzen Hubgerech- 
tigkeit und noch 4/2 Iuchart Hol. 

Die Verfteigerung, auh über einige 
Viehſtücke fich erſtreckend, geſchieht in obi« 
gem Haufe felbit_ und wird Nachmittags 
2 Ubr ihren Anſang nehmen. 

Für Beſichtigung des Gewerbes inzwi⸗ 
fchen hat man ſich an den Hrn, Gemeind⸗ 
ammınn Rarbgeb in Schmwamendingen, für 
Auskunft über die Bedingniffe aber an, die 
Unterzeichnere zu menden. 

Bürich_den 3. Weinmonat 1833. 

Aus Bezirksgerichtiibem Auftrage : 

Die Notariats Canylen Schwamendingen 

20%, Landfchreiber. 

85, Gant-Publifation. 

Alle diejenigen, weldye an Fridolin Zehn: 
ter , Weder, von Döttingen, rechtmäfige 
Anforderungen zu machen haben , oder dent. 
felben zu thun ſchu dig find, werden aufge» 
fordert, ihre Anſprachen wohlbeicheiniget 
und mit den Originalſchuldtiteln verfeben, 
ihre Schuldigkeiten aber in wahren Zreuen 
beides big umd mit dem 25. Weinmonat ben 
Berluſt ibrer Rechte der Gerichtsfanzlen 
Zurzach einzugeben. Als Gantverrechtfere 
tigungstag ift aber Donnftag der It. Weinm. 
angeordnet, an welchem fammtliche Gläu · 
biaer früb 3 Ubr vor biefigem Bezirksae- 
richt entweder perfönlich oder durch Be: 
vollmächtigte zu ericheinen haben. 

Zurzach den 2. Weinmonat 1533. 

Der Gerichts-Prajident 
Weltn. 
Der Gerichtöfchreiber 
Häfeli. 

81. Bant- Publication. 

Alte diejenigen , welche an Hebräer Ei» 
mon Bloch von Dber-Endingen, recht⸗ 
mäßige Anforderungen zu machen baben , 
oder demſelben zu thun ia 
den aufgefordert, ihre 


uldig nd, weis 
Anipracben wobl* 


befcheiniget und mit den Originalfchuldtie 
teln verfeben , ihre Schuldigkeiten aber in 
wabren Zreuen, beides bis und mit dem 
21. Weinmonatbei Verluft ihrer Rechte der 
Gerichtstanzlei Zurzach einzugeben. Als 
Gantverrechtiertigungstag if aber Don- 
nerftag der 24. Weinm. angeordnet, an wel. 
chem jämmtliche Gläubiger früb 8 Uhr vor 
biefigem Bezirksgericht entweder perfön- 
lich oder durch Bevollmächtigte zu erfcheie 
Va 26. Herbfimenat 4333 

en 26. Herbfimena . 

.: Der Gerichts- Präfident 


elty. 
Der Gerichtsfchreiber 
Hiäfeli. 
835. Gant-Publication. 


Alle diejenigen, welche an Hebräer Jar 
kob Braunfchweig , Sofepben, von Lengnau, 
rechtmäfige Anforderungen zu machen bas 
den, oder demfelben zu tbun fchuldig find, 
werden aufaefordert, ihre Anſprachen 
mobldefcheiniget und mit den Driginal- 
ſchuidtiteln werfeben, ihre Schuldigkeiten 
aber in wahren Zreuen, beides bis und 
mit dem 21. Weinmonet bei Berluft 
ihrer Rechte der Gerichtsfanzlen Zur: 
zach einzugeben. Als Gantverrechtferti- 
gungstag it aber Donnftag der 24. al. M. 
angeordnet, an welchem fämmtliche Gläu · 
diger früh 8 Uhr vor biefigem Bezirkege- 
richt entweder perfönlich oder durch Be⸗ 
a er ei *— 

ach ben 26. Herbitmona: . 
ni Der Gerichts: Präfident 


Weltn. 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 


86. Dienſtags den 45. October, Nach ⸗ 
mittags um 2 UÜbr, wird der große unter 
der ehmabl. franz. Kirche gelegene leere 
Keller ald Magayin an den Meiftbieten- 
den vervachtet. Die Verfteigerung findet 
in der Localität felbſt ſtatt. 

Die Bedingungen find in der Zmwifchen- 
zeit im Groffelleramt einzufehen. 

Aus Auftrag der Etiftepflege 
der Stiftſchreiber 
Heinrich Ufteri. 

87.  Belanntmahung. 

Den ausgelaufener Pachtdauer um bie 
bisanbin von dem Hrn. Koller beum Abd» 
ler beworbenen 4 Abtbeilungen der Deten- 
bachermatte nebft Eicheume „ ift der &tadt- 
ratb gefinnet, diefes 9 4/2 Juch. Mattland 
baltende Lehen nebft der Echeune wieder 
auf dem Wege der Lebensfteigerung an 
biefig verburgerte Verfonen auf 6 Jahre 
zu vervachten. Die dieffällige Steigerung 
wird Donnftags den 17. d. M., Nacmit- 
tags um 2 Ubr, aufdem Staͤdthauſe ab: 
gehalten werden, und werden Danaben die 
Liebhaber für diefe Pachtung eingeladen 
ſch daben einzufinden. 

Den 5. October 1833. j 

Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 
die Stedtfanzlen 
Nüfcheler, Stadtfchreider. 

8. Belanntmadhung. 

Der biganbin von Hrn. Wegmann, Nas 
gelfhmied, bemorbene Heine, der Stadt zu 
Händige Laden auf der untern Brücke wird; 
auf den Wunfch des gegenwärtigen Bewer: 
bers, ald von Stunde an vacant erklärt, 
und ift der Tag für die neue Verleihung 
defielben von dem Stadtrath auf Dienftage 
den 22. d. M. feftaefegt. Liebhaber aus 
der biefigen L. Bürgerfchaft für die Le— 
bensmweife Lebernabme des fraglichen Elei- 
nen Ladens baben fich in der Smwifchenzeit 
ben der Stadtkanzley einfchreiben zu laffen. 

Den 5. October 4833. 

Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 
die Stadtkanzlen 
Nüfcheler, Stattfchreiber. 
89. Bekanntmachung. 


Das geräumige, fo wohl ald Baummwol- 
lenmagazin ald aber auch ald Keller zu be- 
nußende Magazin unter dem Corps de 
Garde aufdem sileeaben ift von Stund 
an zu berleiben. Liebhaber für die hacht · 
weite Uebernahme deffelben haben ſich für 


nv 


die Befichtigung bey der Stadtkanjley zu 
melden, als audy derfelben nachher ihre 
allfälligen Pachtzins » Angebotbe einzuge 
ben. Den 5. October 1833. 
Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 
die Stodtlangley 
Nüfceler, Stadiſchreiber. 


Dermifchte Anzeigen. 


9%, Die 
Azienda Assicuratrice 
in Erieft 


benachrichtigt das Publitum, daß fie nicht 


nur Waoren und Kaufmannggüter aegen Fi 


die Gefahren der Land. und Waflers Reife 
gewäbrleiftet,, fondern auch die Aifecuranz 
tür Schiffeladungen von alten und neuen 
Weinen, Moft u. f. wm. auf dem Zürichfee 
und der Limmat big Baden übernimmt. 

Alter Wein in verfpunteten Fäffern vom 
Werthe zu 10 IE Eimer und darunter, 
fo wie Moft in Standen oder offnen Fäfe 
fern zu 5 fl. pr. Eimer und darunter — 

a 5 Rappen pr. Eimer nebſt unbeden 

tenden Ausfertigungsfpefen. 

Für töftlichere Weine wird die Prämie 
berhältnifmäfigerhöbet. Land · Transporte 
zahlen bie Hälfte. Eıne Prämie kann je 
doch nicht weniger als 4 Echweizerfran. 
ten betragen. 

Die Hauptagentfchaft für die Schweiz. 
Eafp. Eicher im Berg. 

91. Auf den am 2 Sanuar 1834 ers 
fcheinenden neuen Bürger» und Anfäßen- 
Etat der Stadt Zürich kann ben Buchbin- 
der Locher an der Auguftinergaffe fl. Stadt, 
oder bey dem Unterzeichneten pränumerirt 
werden. Der mit 16. December nächftkünf- 
tig zu Ende gebende Pränumerationd- 
Preis ift für ein uneingebundenes Erem- 
plar des Bürger-Etats auf 4 fl.10 6, und 
derjenige für ein uneingebundenes Erem. 
plar des Anfähen-Etats auf 25. feitge- 
tet. Nochher tritt: ein etwas erhöhter 
Preis ein. Beide Etats werden auf 
ſchönes weißes Echreibpapier gedrudt. 

Staatstanzlit Holzbalb 
No 402. Predigergäfchen, gr. &t. 

92. Sndem der Unterzeichnete_biermit 
ergebenft anzeigt, daf er feine Wohnung 
verändert bat und gegenwärtig bey Hrn. 
Ulrich, Kleinbäd, im Niederdorf No. 
627 , im 2ten Etod wohnhaft ift, fo fühlt 
er fich zugleich verpflichtet, für das ihm 
bis anbin gefchenkte Zutrauen feinen Dant 
abzuftatten und fich ferner dem geehrten 
Publikum ergebenft zu empfeblen im Un» 
terricht- Ertbeilen auf der Guitare , im 
Eingen und auf dem Fortepiano, fo wie 
fich feine Frau beſtens wie bis anhin em» 
pfieblt, Unterricht im Franzöfifchen zu er» 
tbeilen. Beider Beftreben wird eifrig da» 
bin gerichtet ſeyn, das bisher genoifene 
dankenswertbe Zutrauen ferner zu erhalten. 

D. u. F. Ehlinger-Ruconet. 

93. Ein durch die neue. Organifation 
des Stadtſchu weſens abargangener lehrer 
empfiehlt fih E. E. Publitum zum Prir 
bat-UInterricht für Kınder, die etwa mer 
aen Kränklichkeit am Schulbeſuch gebin- 
ert werden: fo wie zum Gopiren , als im 
Verkauf gefchnittener Federn, mo auch ge» 
brauchte zum Nachfchneiden angenommen 
werden. 

94. Auch dieß Jahr wicd wieder unen · 
geldlich Weinmoft probirt, an bewußtem 
Drt oben an der Müblegaf No. 570. 


95, Theater in Enge. 
Mit hoher Bewilligung 
Heute, Montag den 14. Okt. 
Das Donguweibchen, 
oder: 
das Nirenreic. 


Romantifch-komtfches Voll smahrchen mit Geſang 
in 3 Aften von Hensler. Mufit von Kummer, 


Mittwod) den 16. October: 
Dichter und, Schauſpieler, 


oder: 
Das Luftfpiel im Quftfpiel, 
Zuftfpiel in 3 Alten nach Dupati u, Lambert. 


96. Zum allerletzten Male 
ohne Wiederholung 
wird Here v. Linski, P 
8 und nartellchen Mani Dunn 
morgen, Dienftag den 45. October 
im Caſino⸗ Saal 
eine große egyptifch -magifche 
Abendunterhaltung 
zu geben die Ehre haben, 
Unter einer großen A l 
baltender und — der em 


Anſchlagzettel näher bezeichnet jind 
ch befonders auszeichnen: PeRE OO 


Mein Abfchied, 


Die Veluftigung Ali Paſchas, oder 
der dreifüpfige Mann. 

Das große militärifche Mandore, 

oder die Macht dev Magie. 

Diefes bewundernswürdige Stüd wird 
durch ein Veloton biefigen Militärg aus. 
geführt werden, und da dasfelbe 40 Mat 
in Enon, 42 Mal in Genf und mehrer 
Male in Bern gegeben wurde, fo darf Sr. 
dv, Linski ſich (dhmeicheln, dag auch bier 
die ihm mit Beſuch Beebrenden nicht ohne 
Bewundern den Schauplatz verlaffen werden. 

Ber diefer Vorfiillung it die Einrid» 
tung —86 worden, daf jeder der ver- 
ehrt. Anweſenden, auch der entfernt Eip- 
sende, genau die Ausführung der Stüde 
überfchauen kann. 

Sugleich zeit Hr. v. Linski an, dab Per: 
fonen, welche etwa Forderungen an ibn ju 
machen baben, fich gefälliatt in feiner 
Wohnung, bei Hrn. Glafer Bimpert bin» 
ter der untern Zaͤune, anmelden wollen. 





Preile der Cebensmitt 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichla 
Schwarzer Brorfehlag 
Das Pfund Weigmehl 
nun. Schwarzmebl 

Der Mütt Roggen 
Bohnen 

® »  \Erbien 


7 Gerſte 
Das Viertel Hafer 195. bis — 
4 Pfund des beſten Rindfleiſches — 
eringeres dito 

uh · u. agenfleifch _ 
des beften Kalbfleifches 
geringeres dito 
Bratwürfte 
gediegene beffere 

„,. „geringere 

Schaffleiſch 
Ecweinfleifch 
Geis» und Bodrleifch 


2 
m 


oosunolllilis® 


vonsonunnennen | BEnweung® 
lallılanaleı ll losolF 


Derkündigungen. 
Eben. 
Aus der Broßmünfter-@rmeinbe, 


Benjamin Bodmer von Etäfa , j 
Saft. ag Hinderling aus dem Ried. 
ach. 


Aus der Prediger-Gemeinde, 
Iob. Samuel Zürcher von Emrieweil, 
Et. Bern, ſeßh. in Unterftraß, 
Elifabetha Bücchler a. d. Et. Bern. 
Friedrich Wilhelm Fledner von Affoltern 
bey Höngg, ſeßh. in Unterftraß , 
Safe. Elifabetha Yienhard von Zofingen. 


Berftorbene. 


53. Salob Denzler von Dübendorf. 
Fr. Barbara Pfenninger, Hrn. H8. Sa: 
06 Ufteri, Kaufmann , ebl. ael. Sem 
frau. Sr. Catharina Favre, Miftr. Satod 
Wunbderli, des Schuhmachers, von Mei» 
fen , ebl. gel. Hausfrau, und Sr. Elifa- 
detba Köng, Eafvar Pfenninger fel. von 
Stäfa ehL. binterl, Wittwe, farb 
Hottingen. 


in 


Nro. 83. 


Zaürcherisches 


Bey I. I. Ulrich, 





Donnerfiag, 





den 17. October 1833. 


Wochenblatt. . 


im Berichthaus, neben der Dof. eV 
— 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1, Suter Ernf’fchen Buchhandlung 
in Quedlinburg ift erſchienen und bei 
Dreil, Züflı md Comp. beim El» 
ſaſſer in Zürich zu baden: 

Neues Komplimentirbud, 

oder Anweifung 
in Gefelicaften und in den aewöhnlichen 
Verhältniffen des Lebens höflich und ange 
meffen zu reden und ſich anftändig zu be- 
tragen ; enthaltend: Wiünfche, Anreden 
und kleine Gedichte bei Neujahrs· ¶ Ger 
burtd- und Hodyeitstagen; Grücwünſche 
bei_ Geburten , Kındtaufen und Bevat- 
terfchaften; Keiratbsanträge, Gondolens 
zen, Einiadungen, Unreden beim Zanze 
und in Geſellſchaften ze. und viele andere 
Komplimente mit den darauf pafjenten 
Antworten, nebft einer Unzebl Sche- 
mataju Anzeigen in öffentliden 
Blättern. 

In ſaubern Umfchlaa br. Preis 27 $. 

Es enthält dieſes nügliche Hand u. 
sälfebun für- junge und ältere Per. 
onen im Anbange jwedmäfige Belehrun 

en: I. Ueber Ausbiidung des Blides und 
er Mienen. II. Eorgrältige Auimert- 
famteit auf die Haltung und die Dewegun- 
W ded Körpers. A. Gefetztheit. IV. 
Öflichkeit. V. Ausbildung ter Sprache 
und des Zones. VI. Komplimente. VIL 
Wahl und Reinlichkeit ter Kleidung. VILL 
Anftändiges Verhalten bei der Tafel. IX- 
Das Verhalten in Befelifcbaften. X. Ger 
ee der feinen Vebensart bei Abftattung 
er Wifiten. XI. Morfchriften der feinen 
Lebensart im Umgange mit Vornehmen 
nd erden. 
maange mit dem fchönen Geſchlecht. 

Sieſes Buch ift mit folchem Beifall auf- 
genommen, baf es jept zur fiebenten, 
febr verbefferten und mit Neuyabrs«, Ge: 
burts · und mn, Yan rag vermehrten 
Auflage gekommen ift; arer auch Nadı- 
ahmungen unter faft gleihem Zitel gefun- 
den bat , worauf mir Yublitum , zur 
Vermeidung von Taͤuſchungen, aufmert- 
fom madyen. 

R 5 Bon ers —— ——— Du 

e ivesaltes habe ich jüngftbin wieder 
tifche Sendungen erhalten; Gen benden 
Sorten kann ich die Map at fl. 8 8. 
erlafien , und lade biemit E. E, Publi- 
tum er biufiger Abnabme ein. 

05. Rud. Pfenninger, Vater, 
zum Brunnenbof in der £; Beunngab. 

3. Frifch angefommene Beronefer-@a: 
lami, fo wie auch eine Partbie fchön und 
gi gerderte Doyfenungen find_zu baben 

ey Dratwurfter Yandoli a.d Marktgaf. 

er In No, 251. HM. Stadt find wiedrum 
ra zu baben: die beliebten, vor Um- 
ion, ber Weine fhügenden Cüpdrand- 


S 
% Dey Endsunterzeichnetem ift in bil- 
ligem Preis zu verkaufen : eine fo gutwie 
neue Doppelflinte mit Kapfelfeuer,, und 
2 einfache Saabflinten. 

Samuel Bechtold, Buchſenmacher, 

an der Weitengaß. 

6. Ben Unterzeichnetem find nebft allen 

—— ——— * ur 
g earbeitete Spri u folgen! 

außerſt billigen Preifen ln: . 


Eliftierfprigen pr. Stüdasfl. 
——& kleinere = — 5 2 . 
rigen „ » nA " 
Dito heise = nn n—R.25 8. 
Rinderfprigen "nn nifl 0 
Dito Meine 234l. nF 
MBundfprigen "nn 0.-f.D5$. 
SInjestionsipeiken „ f. 46 


Xıl. Höflichkeitsregeln im | am 


Auch verfertige ouf Beftellung alle Sor- 
ten Kerzenmobel zu jedem Gewichte, a 


15 $. das Pfund. u 
. 8. Manz. Binngießer. 

7. Un _betanntem Drt bey grau Kel- 
fer im Thurnhaus ne dem Münzplag, 
gegen dem Hinteramt Po. 251. kl. Stadt 
it wieder friſches und reinliches Sauer · 
traut zu baben, und empfiehlt fich böf- 
lichſt zur geneigten gütigen Zuſprache. 

8. Ein Haus in der fl. Stadt, mit eis 
nem guten Keller, einem Gurten umd 
Waſchhaus. 

9. Oben an der Weiteng‘$ No. 73. 
Siam Unterermd, ſehr dienlich für den 
Winter, 

1. Ein noch gut im Etand befindli- 

er Eeiden-Werflubl ſammt alem Zuge: 
bör, dey Rojina Huber im Aliſtetten im 
Winkel im Oberdorf. 

41. Ein mit eo gebundenes, circa 27 
Eimer bultendes Wernjuß. ö 

12. Ein neues befchlagenes ein- und 
mwenfpvänniges Yeiterwägeli, um billigen 


vers, 
13. Mehrere alte Defen, Fenſter, Thü- 
ven ıc, 


14. Bant-Anzeine. 


Greytags den 48. October, Abends 
4 Uber , laßt der Unterzeichnete im Gaſthof 
zum Ziefenbrunnen unter amtlicher Aufſichi 
eine öfentlihhe Gant und eiltag abbal- 
ten über ein am Seefußweg dahier gele- 
genes neuerbauted Wohnhaus, enthaltend 
3 Ztuben, 2 Küchen, i Nebenzimmer , 
5 Kammern, 4 Keller, 4 Winde, Antheil 
an einem laufenden Brunnen nebit einer 
Kaufe angebauten Scheune, und circa 
4 Jucyart Baumgarten mit fchönen Obſt · 
bäumen befegt, achſt deym Haus_civca 
4 Zuch. 3 Brig. Reben und 2 Such. Ader 
Aufallige Liebhaber find freundichaftlich 
eingeladen und können inzwifchen den Bes 
fand und Kaufbedingniffe einieben bey 

Riesbach den 36. Sept. 4833. 

Paulus Briffemann, 
Schreinermeifter. - 

15. Ein in Mitte der Stadt mit einer 
Püteren verfebenes mohlgebauted Haus, 
entbaltend 2 Keller, einen Holzbehalter, 
4 Badbaus und Laden, 5 beigbare Zim- 
mer, 6 Kammern, 3 Plunderkämmerli , 
und 2 Winden. Der Augenfchein wird 
die Eache felbit empfehlen. 

16. Mehrere Privarhäufer in der Stadt, 
davon eines mit einer &chmidtgerechtig« 
feit verfehen, ſo mie auch auf dem Yande 
mebrere Landgüter , nebit "Zavernen- 
Wirthebäufern. 

17. Bey Frau Bahmann im Nieder 
dorf im taufend. Geelengäßli No. 547. 
ind zu ben billigften Preifen zu_baben : 

etille, Mouffeline, Perkule, Pattifte- 
Rieme , Krägen, Entredeur von Mouffes 
line, Verkale und Drill , verfchiedene Sot · 
ten Zül am Stüd Züufpigen , feiner 
9 breiter Zül a Elle 36B., 6/4 breiter 
a 22 $., fehr fchöne 40,4 breite Mouffe- 
line-Refte a 6 $. und benm Eküc noch Bil. 
liger, unappretirte Perfak, engl. Yafting, 
droſchirte geblümte Pattifte, Kinderkäppft, 

auben , Ehemifetten gi andern im bie 
es ge einfchlagenden Artikeln. 

18. Ein irdenes Tragöfeli mit Robren. 
19. Gant- Anzeige. 

Montags ben 21. October 1833 wird der 
Unterzeichnete in der Hotziſchen Weinſchen · 
te I Balgrift aus freger Hand auf öffent · 


® Sein d H Io onlegened doppeltes Hein» 
ein dafelbft ge pp 
weſen aus 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Kam 


mern, 2 Plunderfommern, 2 Winden , 2 
8. v. Adtritten und einem großen Keller 
beftehend. 

4 Bärtli beym Haus. 

4 Hanfland circa 2 Vrtl. ſaatgroß nebſt 
etwas Wieswachs mit 42 Obſtbanu⸗ 
men befett. 

2 Suchart gemachfenes Holz fammt Bor 
den im Zöbel, 

Die vortbeilbafte Einrichtung des Heim, 
weſens, feine zu jedem Betrieb aceiqnete 
Lage, fo wie die biligen Gantsonditionen 
laſſen den Verkäufer zahlreiche Kuuflieb- 
baber hoffen und ladet er diefelben ſowohl 
zur Befichtigung des zu Derkaufenden als 
auch zum Beſuch der Nachmittags 5 Uhr 
beginnenden Gant freundſchaftlich ein. 

Eafpar Zollinger, Sattlermftr. 
im Sonnengarten. 

20. Eine Partbie gute alte Schuiddriefe 
von 400 bis 600 fl. baltend. 

21. Ein 32 Eimer baltendes weingrünes 
Faß mit Eiſen gebunden, fo qut ald neu, 
und ein 40 Eimer baltendes Weinfuhrfag 
mit Eifen gebunden. 

22, Zufammenbaft zu verkaufen find, 
tleinere und größere, in beftem Zuftande 

art mit Eifen gebundene ‚von 44 Eimer 
is auf 45 Maß meingrüne Faſſer, ein je- 
bes hat eiferne Schrauben und mefiingene 


ülfen. 

23. Betten, Kaften, Commoden, Win 
deaden, Tifhe, Seffel, Stod-, Sad: 
und Wanduhren, Spiegel, nebit noch faſt 
allen Arten Hausrat ; ferner 6 Mein- 
fie, eirca 75 Eimer baltend , und Faf- 
etel zu 50 und6O Eimer baltendeir $ ern; 
man würde für obige Waare aub Wein 
annehmen, in No. 97. tt. &t., in Gaſſen, 
ste Etage. 

24. Wo zwey Brennteffel fo gut mie 
neu, und mebrere Brennhäfen, melde 
egen neuen Wein, und ein noch wie neuer 
oblhafen gegen Brod durch Zaufch er» 


ni werben, ift im Berichthaus zu ew- 
agen. 

x 3. Ein dt zugerittenes Dierd, 
Schimmel, Wallach, — 6 Sahbr alt, 


von arabifcher Adkunft mit Langſchweif, 
weißen Hinterfüßen „ 16 Fauft_boch. 

26. Im Schwibbogen auf Dorf liegen 
zum Verkauf: Eine Partbie weiße Bein 
wand verfchiedener Qualität in Stücken 
von 5 bid 60 &täben, ferner rohes 
Leingorn und Webergeichirrfaben, fännt- 
Hiches im billigen Preifen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


27. 4000 fl. fogleich oder auf Martini 
gegen recht gute Unterpfand. 

8. 1000 fl. auf ein. biefiged Haus oder 
gegen recht gute Unterpfand. 

29. Eine frohmũthige, ſonnenreiche Woh- 
nung von drey heigbaven Zimmern, Mer 
den⸗· Cabinets, Küche, Keller, Holzgelaf ıc. , 
von Stund an, Martini oder Dftern, 
an eine honette Fumilie. 

30. Auf künftige h. Oftern ein ga 
neuerbautes oe nach ‚ fammt FR wu 
Laden, Magazin und Keller beym rothen 
Satter , neben dem Berichrhaus. 

31. Bon Gtund ar wuͤnſchte man ein 
fchön möbliertes Zimmer am ein oder jwer 
Herren medft Koft auszuleihen. 

32, Ein meublirtes Zimmer im Nenn 
weg No. 310. , 

33, Eine geräumige und beitere * 
mer , die wohl verfchloffen und zum Huf 
bewahren von Hausrat ſehr dienfich märt. 

Ein Keller mit civen 50 Eimer gut une 
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terbaltenen Faſſern mit Eifen gebunden. 
Iſt nachzufragen bey Frau Obmann Staub 
in der Brunngad. . 

34. Ein beijbares und meubfixtes Zim- 
mer A plain pied, ſammt Kot. Am qlei- 
chen Orr zum Verkauf wegen Mangel an 
Platz: Ein beynahe ganz neuer großer 
tannener Tiſch mit Schudlade. j 

35. Ein frobmütbiges Zimmer für einen 
oder zwey Herren, mit oder ohne Koit 

36. Ein“ möblirtes  beizbares Zimmer 
ſammt Koft, Am gleihen Ort ein Holz: 
Ihoni; im Rennweg No. 371. 

37. Für zwey bonette Herren ein ange: 
nehmes , nur 4 Stege hoch liegendes 
meublirtes Zimmer nebft Koit, gegen bil- 
ige Eonditionen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


33. 3000 fl. auf ein neuerbautes Haus 
und 5 bis 6 Zuchart Wiefen und Ader- 
land mit einem Heinen Borftand, auf 
Martini 1833, unweit der Stadt. 

39. 2500 fl. auf kommenden Martinstag, 
gegen fehr qute Unterpfande,, am Gee. 

"49, 550 fl. auf. Martini 1833, ganz nabe 
an der Stadt, auf folide Hypothek. 

11, Bon Stund an wünſcht ein Frauen- 
jinımer bey einer Meinen Familie in einer 
ttilen, ruhigen Gegeud der Stadt, ein 
angenehm meublirtes Zunmer miethen zu 
konnen, wobey jugleich die Koſt erhält: 
lich wäre. 

12, Es wunſchte eine Meine Hausbal- 
tung nicht weit vom Waifenbaus eine der 
aueme Wohnung auf Martini oder von 
Stund an. 


‚Nachkragen nach ‚Arbeit. 


13. Hiermit wird dent geebrten Publi» 
tum angezeigt, daß das Sommer-B.d im 
Drarbiihmudi, mıt dem 24. October ge 
ſchloſſen wird, dann aber die Winter-Bü- 
der ihren Anfang nehmen, womit ſich be- 
tens empfiehlt Friedrich Wydler. 

44. Endsunterzeichneter vefommandire 
mich dem verehrteiten Publitum zu Stadt 
und Land, Hofen, Welten, Röce, Strüm⸗ 
pie, überhaupt alles wäs von Wolle iſt 
ja wachen und a walten, auch baumwoi⸗ 
lene Röcke und Bertdeden zu waſchen und 
Floxet aufzutratzen. Gute Arbeit und mög- 
Ichik ſchuelle Bedienung mache ich mir zur 
Prliche ; mit geböriger Achtung und Dunt 
allen meinen Öönnern, welche mir ihr Zus 
trauen ſchenken, empiteh t ſich benens 

Jatob Huber, Walker, in Wiedi- 
kon, abzugeben bey Seckler Pfennin- 
ger oden an der Metza. 

45. Es wird ein Gtrubenpfaß gefucht , 
für eine rechtſchaffene Verfon, die gut mit 
Kindern umzugehen weiß, die Schneider: 
arbeit qut verftebt und alle Übrigen Haus: 
gejchafte beforgen könnte. Sie würde ſich 
allenfalls auch an einen nicht gar ftrengen 
Platz in der Küche entfchließen. 

15, Es wünfchte sine gut gefittete Zoch: 
ter fo bald wie möglich einen Plat als 
Haushälterin oder ald Stubenmagd in oder 
aufer Zürich: zu finden. Sie kann alle 
Arbeiten beynabe und man Fönnte verfichert 
ſeyn, daß fie Diefelben aufs befte verfehen 
würde, indem fie durchaus feine vorkom⸗ 
menden Gejchäfte zu fcheuen hat, 

47, Eine Perfon —RE8 Senanilfen 
verſehen, winfchte von Stund an eine An- 
ftellung als Kellnerinn oder Kindermagd zu 
erhalten. ’ 2 

48. Es wünfchte eine ältere Frau einen 
Pla, der nicht gar ftreng wäre, auf dem 
Lande oder in der Stadt zu erhalten ; fie 
kann näben, liſmen, auch das Dcdinaire 
kochen, nur fein Wajfer tragen , und wür⸗ 
de ſich mit einem geringen Lohn begnügen, 
wenn = gut verjorgt würde, ; 

49. Duck, Zufall wünfcht eine thätige, 
mit guten Zeugniffenfverfehene Dienftimagd 
einen Plab; fie Faun gut näben, lifmen, 
fpinnen und überhaupt alle übrigen Haus: 
gefhäfte; fie könnte von Stund an ein» 
achen. 

50.. Enddunterzeichnete dankt dem ver⸗ 
ehrteften Publitum zu Stadt und Land für 
das glitig gefchenkte Zutrauen und empfieblt 
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fich ferner aufs höflichfte, indem fie ſchöne 
Arbeit, billige Preife und ſchnelle Bedie- 
nung — berückſichtigen wird, um das 
Zutvauen ferner beiten s uerhalten. Hier: 
mit verbindet fie die Anzeige, das fie ihr 
Lokal verändert und jest an dee Anterig if 
No. 266. wohnhaft ift bey Hrn. Erzinger 
neben der Käshütte. 
Lifette Zimmermann, 
Modena beiterin. 

51. Unterzeichneter macht biemit die er 
gebentte Anzeige, daß er feine Wohnunı 
und Werkſtatt im Rindermarkt veriaffen 
und nun im Niederdorf No. 542. unten 
am Preiergäßli wohnhaft iſt. Zugleich 
danft er für das ibm bisber gefchenkre Zus 
trauen, und empfiehlt ſich in allen, in fein 
Fach einſchlagenden Arbeiten. 

2; . 3. Kambli, Spengler. 

52. Unterzogene zeigt dem €. Publikum 
an, daß fie ihre Wohnung verändert babe 
und nunmehr No. 349. binter'm Linden: 
bof nesen der Schügen wohnt, und em: 
priebit ſich zu fernerem geneigtem Zuſoruch. 

Nanette dräm, Schneiderin. 

53, Unterzeichnete macht biemit die ev- 
gebenfte Anzeige, daß fie Ihren feit mehre⸗ 
ren Jahren bey Frau Harri- Keller betrie 
benen Beruf als Modenarbeiterinn nun 
für eigene Rechnung forrzufegen gedentt, 
und nimmt daher die Freyheit, 1ich für 
Verfertigung aller, diefem Fache angebd- 
renden Arbeiten beitens zu empjeblen , mit 
der Berficherung ‚daß ſteis darn ach getrach- 
tet wird, durch neuelten Sefchmad, und 
billigt möglıher Bedienung ſich die voll⸗ 
tommenfte Zufrie enheit derjenixen zu er: 
werben, fo gütigit fie mit ihrem 3ı- 
trauen beehren wo len. Zugleich wird eine 
Lebrtochter von braven Eitern , unter vor» 
theilhuften Gonditionen gewünicht. 


* 


Frau Hanauer nee Gelzer, 


im Rennweg nebendem Widder. 








Nachfragen nach Arbeitern. } 


54. Wo eine anftändige Dientmagd. ben 
einer fleinen Hausba.tung für einige Zeit 
in Wocenlohu eintreten könnte, ift im 
Berichtbaufe zu vernehmen. 

55. Man wünjcht von Stund an eine 
Magd, die treu und in Hausgeſchäften 
erfahren it; auch muß fie fpinnen Kön« 
nen. 

56. Eine Schneiderin wünfchte eine 
moblerzogene Tochter in die Lehre zu neb- 
men, unter billigen Conditionen. 

57, Ein Spenglermeitter aus der Stadt 
wünfcht einen Lehrknaden unter billigen 
Gonditionen anzunehnen. 


UWachfragen nach Verlornem. 


58. Es ift Dienftag den 7. October auf 
der Straße oder in der Gegend von Wın- 
terthur oder Veltheim ein ovaler weißer 
Garniolitein verloren gegangen; dem ved- 
lichen Zurüctbringer wird ein angemeife- 
nes Trinkgeld zu ieſichert. 

‚39. Letzten Sonntag wurde in der Waid 
ein Hut verwechfelt ; man bittet um ge 
fällige Austaufchung. 

60. Samftag_ den 12. d. ift aus dem 
Hausgang im Einfiedlerhof ein circa 2 Ei: 
mer baltendes Faͤßli mit 4 ſtarken, ge 
ſchmiedeten Reifen ftnd ftarkem Holz, wahr⸗ 
ſchein ich aus Verſehen meggenommen 
worden; wer allfallig darüber Auskunft ge 
ben kann, bat ein anftändiges Zrinkgeld 
zu erwarten. 43 

61. Sonntag den 13. dieß ging in der 
Gegend des Theaters in der Enge ein ganz 
Kleines weißes, mit großen braunen Fleden 
bezeichnetes Hündchen verloren: wer das » 
felbe aufgenommen bat, oder fonft Nach 
richt von felbem ertheilen kann, ift erfucht, 
im Berichthauſe Anzeige zu machen. 





Anzeigen von Gefundenem. 

62, Es iſt am legten Freyſchießen in Wä- 
denfchmweil in dem Saal des dafigen Schü 
Kenhaufes eine goldene Ubrenkette mit gol- 
denem Ubrenfchläffel und Vettichaft ge: 
funden worden ; Derienige Eigenthümer, 
der ſolche befchreibt , kann fie gegen das 


Einfchreibgeld und Unkoften bey Unter 
zeichnetem in Empfang nehmen. 

Wadenſgweil den 10. Ditober 1337, 

Hd. Blattmann zum Schügenbaus. 

63_ Wer Sonntag Adends den 13. dieß 
im Theater ein ſeidenes Foulard oder 
Nastuch verloren hat u. esbeichreiben kann, 
kann im Berichthaus vernchnen wo das“ 
felbe geaen das Einfchreibgeld abzubolen ift, 

64. Da vor einigen Wochen beim &ei. 
(erfaden unter der Zimmer euten ein gan; 
neuer noch unbefchlagener Schubfarren te: 
hen geblieben, und bıs anbin feine Nuch- 
frage gefcheben ift, fo wünichte man den- 
ſelben gegen Befchreibung dem Eigenthü- 
mer zuguftellen. 

65. Donnitaa den 40 d. M. ift in der 
Gegend von Seew bey Bülach eine Wu. 
genwinde gefunden worden ; wer Diefelbe 
genau bezeichnen und fich für dem recht. 
mäßigen Eigenthümer ausmweilen kann, 
kann ſolche gegen die Einfhreibgebübren 
und ein beliebiges Trinkgeld in Empfang 
Ben bey alt Gemeindrath Meher u 

eew. 





— ——— 
Amtliche Anzeigen. 


‚66. Aus Auftraz des Regierungsratbes 
wird hierdurch befannt gemacht, dag zu · 
folge eines auf def lie Beitimmungen 
gegründeten Beſchluſſes des Staatsratd.s 
vom Sanron Waadt , ben dem diesmabli» 
gen Grand der Fruchtpreife, de dortige 
Einfuhr von Getraide, Mehl und Brod aus 
fremden Staaten unterjagt ; aus den 
Schwei er· Cantonen hingegen mit gebörtg 
legalifirten U.forungsfcyeinen geftattet- ift. 

Zürich den 8. Weinmonat 1835. °. 

Kanzley des Standes Zürich. 
67, Publication. 

Mit Bezug auf die Publication der Do. 
mamen- Verwaltung vom 15. September 
1833 und die frühern Ananzräthlichen Ber 
ordnungen, die ebenfals jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wurden, fol die unter» 
zeichnete Stelle die E. Gemeinden, Gorvo- 
tationen und Particularen erinnern , dag 
alle ‚um Yostauf aufgefünderen Zchnden 
und Grundzinje, fo wie auch die Zınfe von 
den zur Cupitalifirung aufgefündeten Ze 
henden und Grundzinfen, im Caſſa · Zimmer 
der Domainen-Berwaltung auf dem Kuatbe 
hauſe (Ite Erage) entrichtet werden müfr 
fen; ebenfo alle Zinfe von Ötaatscapitg- 
lien und die aufgefündeten Eupitalien fe.bit, 
da die Staatskaffa Verwaltung fich mit 
diefen Gegenitinten nicht mehr befaßt. 

Zugleich werden hiermit die veip. Ge 
meinden, welche ihre Zehnden zur Abbe 
zahlung aufgekünder baden, aufgerordert, 
auf nähfttünftigen Martin; nebit dem ber 
treffenden Zins, an das Capital felbiten 
wenigfteng 1000 Frtn., nad) VBorfchrift des 
betreffenden Gefeges unfeblbar zu entrich» 
ten, wenn nicht fchon ancere Berkommnijfe 
mit_denjelben gelten. 

Nach eben diefem Loskaufsgeſetz ift der 
Beten der Loskaufsſumme, wenn folder 
nicht über 1000 Zrfn. beträgt, auf einmal 
ganz zu bezablen. 

Sammtliche E. Gemeinden, Eorpora- 
tionen und ‘Privaten werden hiermit an- 
gewielen, dieſen gefeglichen Forderungen 
pünftlich zu entfprechen. 

Die Zahlungen muͤſſen in anerfanntem 
Gelde und die Eantonal-Münzen wohlver- 
packt mit Namensüberfchrift und Inbalt 
z— werden, und werten ale Zuge, 
Morgens von 8 bis 12 Uhr und Iachmite 
tags von 2 big 6 Uhr in Empfang ge 


nommen 

Zur ich den 45. October 4333. 

Bon dem Domainen-Eaffier 
3.3. Steffan. 

63. Da in dem für Wiederbefegung der 
erledigten Pfarrftele in Wollishofen 
getroffenen Dreyervotfchlage theils durch 
anderweitige Wahl, tbeild durch Rücktritt 
va Lücken eingetreten find, fo werden 

ehufs ralnjunı derfelben diejenige: 

ürcherifchen Geiſtiichen, welche auf de 
agte Pfirrftelle afpirieren, anmit aufge 
fordert, innerhalb vierzehn Tagen dem 
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anberaumtlffen , unter Androbung, daß 
Still ſchweigen für Verzicht angenommen 
würde. Sürich den 7. Ditoder 1833. 
Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
der Notar der Stadt 
Dr. Bluntiali. 

Th. Da Jatob Kum, Schuſtergeſelle, 
von Dielſtorf, der hin letzthin angelegten 
Vorladung in Sachen der Reaula Boß 
hard von Oderfteinmaur, Klä erinn, at» 
genibn, Beklagten , tetreffend \ aternität, 
nicht Folge aeleiiter bat, und der gegen 
wärtige Aufenthalt des benannten Kunz 
bierorts unbetannt it, fo wird derfelde an« 
mit peremtorifch aufgefordert, bie zum 18, 
November nähitlünftig fpäteftend der un 
terzeichneten Stelle zum Behufe fernerer 
Vorladungen von feinem jekigen Wohn- 
orte Kenntnif zu geben , widrigenfalfs nach 
Abtauf diefer Friſt nichts deito weniger 
in Sachen verfabren und erkennt werden 
wird, was Rechtens ift. 

Gegeben Regensberg den 10. Oetober 1832. 

Im Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtäfchreiber 
u Rürtimann. 

75. Gegen den rechtlich augsetriebenen 
8. Jatob Mara, Giegerften Uelis von 
Dderglatt, bat das Bezirksgericht Regen» 
iperg Auffallsverhandlung erfannt und jur 
Verrechtfertigung auf Montag den 11. Wın- 
termonat, Morgens ð Uhr, Tag angefent. 

Es ergebe daher an alle Blaudiger und 
Schuldner des ın Toncurs Geratbenen die 
beremtorifche Aufforderung „ uber ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Benlequng der darauf bezüg- 
lichen Beweisurfunden in Driginal oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Eanzley genaue — auf Stempelvabier 
bis ſpateſtens den Winterm.zuzuftellen, am 

errechtfertigungstage feldft aber zu Wab: 
rung ihrer Rechte perjänlich oder duch Ber 
vollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter An⸗ 
drohung, dãß Auldner,dieibre&ingaben zu 
machen unterlajfen, angemeiiene Nuchtheile 
u gewärtigen hätten, fäumige Anfpredyer 
agegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger. ausge 
hloifen und die am Verrechtferfigungstage 

usbleibenden ihrer — Einwendun 
gen gegen die ihnen in der uffallsbefchrei- 
ung angewiefene Stelle verfuftig würden. 

Gefchehen den 41. Weinmonat 4833. 
Im Namen desBezirfögerichtesRegenfperg 

die Notariats-Canzley Reuamt. 
Zandſchreiber Jafod Ulrich. 

76. Dan den rechtlich ausgetriebenen 
Bäder Jatod Appenzeller von Höngg, 
anfäßig zu Oberhaufen, der Pfarre Kto: 
ten, bat das Bezicksgericht Bülach Auf: 
fallsverbandlung erkannt, und zur Der: 
recbtfertigung auf Donneritag den Aten 
November h. a., Morgens 4 Uhr, Zug 
angefeßt. a 

5 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
beremterifhe Aufforderung, über ihre 
dießfalliigen Anfprachen oder Verbindlich. 
teiten, unter Denlequng der darauf be 
züglihen Beweisurtun.en in Original 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter 
Fichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis ſpaͤteſtend den Aöten 
Nov d. 5. zuzuitellen,, am Verrechtfer · 
tiguugstage rein aber, zu Wabrung ib» 
rer Rechte perfönlich oder durch Bebou. 
mächtigte zu erfcheinen; alles unter Ans 
drohung, daß Shuldner . die ihre Ein. 

aben zu machen unterlaſſen, angemcj- 
ene Nachtheiie zu gemärtigen hätten , 
fäumige Anfprecher dagegen mitihren ber» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri» 
gen Gläubiger ausgefcloifen , und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih- 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib- 
nen in der Auftalldbefchreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 12. October 41833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariatd-Canzleyg Oberhaufen 
in Zürich, 

Landſchreiber Hop. __ 

77. Gegen den Fatov Mener ab Hinter. 

mwagenburg, dato zu Ndentfayw.it, der Ge- 


























Herrn Antiſtes Gefner ibre Kchriftli- 

[3 — zu Handen des Kirchen- 
ratbes einzugeben. 

Sürich den 15. Oktober 183}. 

Im Namen des Kirchenrathes 
Peſtaluzz, Altuar. 

69. Das Obergericht des Standes Zürich 
t: 


at: 
da durch Beförderung die Stelle eines 
dritten Canzliten erledigt worden ift, 
beſchloſſen: 
Die Eanzleyg zu beauftragen, auch dieſe 
Stelle in den öffentlichen Blättern aus u 
fihreiben , für die Zeit der Anmeldung aber 
eine hr re Srift von 41 Zayen a 
dato feitzufegen. 

Acum ae den 12. October 1833. 

Eanzlen des Obergerichteg, 
In deren Nimen 
der Unterfchreiber, Römer. 

70, Da auf den 13. dieß eine jwente 
Gant über den dem Eantons-Spital zuge 
börenden Soodhof, deifen näherer Beſtand 
in dem Zürcherſchen Wochenblatt No. 77. 
näher angegeben iſt, angeordnet worden, 
fo werden anmit allfällige Yiebhader ein: 
geladen, fih an geduchtem Zug, Abend« 
um 5 Ubr, im Wirtbshaufe zum Adler in 
Adlıfaweil einjufinden. 

Zürich den 11. Derober 1833, 

Bor dem Finany: Departement 
die Spitalpflege 
der Soitalfchreiber , gäfi. 

A. Da in der Nacht vom S. auf den 9, 
dies in den tem Gpitalamte gehörenden 
Neugut Reben, in_der Gemeinde Enge, 
ein beträchtliche Quantum Trauben ent- 
wendet worden, fo wird andurch demijeni- 
gen der zur Entdeckung des Entwenders 
verhelfen könnte, von Seite des Spital. 
amtes, unter Verfhmweigung feines Na 
mens, eine Belobnung von 16 Schwei 
ser: Franken veriprochen. 

Züri den tt. October 1823. 

Aus Auftrag des Finany Departement 
der Spitalpflege, 
der Spitalfchreider. Fäfi. 

72. Aus Auftrag des löbl. Domainen- 
Devartement wird Freytaas den 25. Des» 
toder, Nachmittag um 4 Uhr, in Klein= 
Andelfingen bey Hrn. Zunfteichter Fehr, 
eine Öffentliche Verfteigerung abgehalten 
merben. 

4) Ueber das in einer anmuthigen Ge. 
gend ge'egene Amthaus in Klein-An- 
delfingen,, beftebendin6 heizbaren Zim- 
mern, Rüde, 5 Kammern , Plunder- 
und Rauchlammer fammt geräumi- 

em Keller, einer Scheune und Stal- 
ung, ſammt Remife, Holzſchopf und 
Sähnerhof , einem Gemüs: und Baum» 
garten circa 2 Vrla. 3 Quart greß , 
alles in einem Emfang. Ferner das 
Wafchbaus mit circa 4_1/2_ Bela. 
Baumgarten jenfeits der Straß in ci» 
nem Einfany gelegen. 

2) An Reben: 2 Brig. in der Riethbal- 
den, der Lange nach abgetheilt, 

3) An Wiefen: {1/2 Belg. im Untergried. 

4) An Pünten: 3 Brig. fnat coß, binter 
dem&infang in oberen Pünten gelegen. 

5) An Nderland: circa 4 Such. 2 Velg. 
im Forren genannt, der vLange nach 
abaetheilt. 

6) Un Streueland: der gebührende Un- 
tbeil an dem Gütigkyaufer-Weger ,.i 

Juch. arop. 

Auf diefe Etgenſchaften kann einzeln 
oder ſammethaft gebothen werden. Kaufs- 
tiebhaber. find freundlich eingeladen, fich 
zabireih auf diefer Gant einzufinden, wor 
felbit fie die näbern Gantbedinanifle, fo 
wie früher bey Hen. Bunftrichter Febr ın 
Klein-Andelfingen, und bey unter,eichne= 
tem Amt einfeben tönnen. 

Winterthur den 8. ng — 

mt Winterthur. 

73. Da aus dem Aufalle des dabier feß- 
haft gewefenen Sandelemannes 3. I. Huber 
von Adliſchwyl ale Prozeffe erledigt find 
fo wird nunmehr öffentlich befannt emacht, 
daß für die Zugs· und Ueberfehlagser: 
lärungen in diefem Auffalle, wofür fei- 
ner. Zeit Difatiomift ertheilt worden ‚eine 
peremtorifche Friſt Yon 44 Zagena dato 


meind Bareutſchweil, hat dad Bezirksge 
richt Hinmweit Auffallsverhandlung erkannt, 
und jur Verrechtiertigung auf Donnitig 
ten 24. October, Morgens 9 Une, Zay 
ungefeät. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und 
Siauldner des in Loncurs Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderring , über ihre 
dieffalliinen Anfprachen und Verbindlich“ 
keiten , unter Beplequng der darauf bezüg« 
lichen Beweisurfunden , in Original oder 
beziaubigter Abfchrift, der unterzjeich- 
neten Canzley genaue Eingude auf Stem · 
pelpapier bis fpäteitens den 2Oten Ditos 
ber zujuftellen, am Verrechtfertigung se 
tage felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verföntich oder durch Bevslmäctigte au 
ericheinen, alles. unter Androhung , dag 
Schuldner, die ihre Zingaben 3: machen 
unterlaffen , angemeijene Machtheile zu ge⸗ 
wartigen bätten, ſaumige Anfvrecher da« 
gegen mit ibren verfpäteten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfe-tigungge 
tage Ausbleidenden ihrer allfälligen Ein» 
wendungen gegen dieihnen in der } uffalls · 
deſchreibung angewiefene Steue dersuftig 
wirden. 

Geſchehen den 9. Weinmo 'at 4833, 

Im Naren des Bejivfgerichtes Hinweil 

die Notariats· Cangten farnton. 
Dändlifer, Landſchreiber. 

78. Sant-Publitkatfon. 

Alle diejenigen, weiche an Fridolin Zchn- 
ter, Weder, von Dörtingen, vechtindpige 
Anforderungen zu machen haben , oder dem: 
felben zu thun ſchu dig find, werden aufac» 
fordert, ibre Anfpradyen wohlbeſcheiniget 
und mit den Originalſchuldiitein verfeben, 
ihre Schuldigkeiten aber in wahren Treuen 
beides big und mit dem 28. Weinmonar ben 
Verluft ihrer Rechte der Gerichtsfungien 
Zur zach einzugeben. Als Gantverredtfers 
tigungstag iſt uber Donnitag der 31.Wcinm, 
angeordnet, an welcem jünmtliche Glätie 
biger früh S Uhr vor-hirfiaem Verivkdage 
richt entweder perfönlich oder durch) Bes 
vollmächtigte zu ericheinen baben. 

Zurzach den 2, Weinmonat 1333, 


Der "richt Präjident 
Weltn 
Der Gerichtöfchreiber 
Hifeli 


z da 

79. Seit Mittwoch ten 25. Sept. hat 
ih Eafpar Furrer von Buſfſenhaufen, der 
Pfarre Pfäftton, ein 16 »Fäbriger Sohn 
Rudolf Furrers, zugleich mit feinem äl- 
teen Bruder Ruduf, muthmwillig aus dem 
väterlichen Haufe entfernt. Er trug eine 
grüne Jacke, Hofen von gleicher Fade 
und eine bunt aeftrichelte Weite. Da es 
den befümmerten E’tern fehr_angelegen if, 
von dem Aufentbalte ihrer Söhne Kennt: 
nif zu erhalten und vorzüglidy den jüngern 
wieder unter ihre Aufiicht zu nehmen; fo 
werden die Woblehr. Prarrimter und die 
E. Gemeindäbebörden angelegen erfucht, 
auf die genannten Knaben in achten und 
von ihrem Aufenthilte dem Entsunter- 
zeichnen fo ſchuell ald möglih Nach- 
richt zu geben. 

Den 10. October 1833. 

" Pfarramt Pfäffikon, 

80. Bekanntmachung. 

Der bisanbin von Hrn. Wegmann, Nas 
gelfchmied, beworbene Heine, der Stadt zus 
ftändige Laden auf der untern Brüde wird, 
auf den Wunſch des gegenwärtigen Bewer- 
berd, ald von Stunde an vacant erklärt, 
und ift der Tag für die neue Verleibung 
deifelben von dem Stadtratb auf Dienftags 
hen 22._d. M. feftacfegt. Yiebbuber aus 
der hiefizen L. Bürgerfchaft für die Les 
hensweife Uedernadme des fraglichen Mlei- 
nen Ladens haben ſich in der Zmwilchenzeit 
ben der Stadtkanzlen einichreiden zu laffen. 

Den 5. Detober 18°3. = 

Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 
die Stadtkanzlen 
Nüfherler, Statifchreiber. _ 


Dermifchte Anzeigen. 


Sl. Di eiſterſchaft des Ohr; Schurir 
dechandwerte an Beler Zucia) ıft freund“ 


fchaftlich eingeladen, kommenden Montag 
den 21. die, Nachmittag um 4 Uber, im 
biefigen Schutzenhaue fich einzufinden , um 
dem Hatıptgetot und Abnabme der Gefell» 
FAaı eedmung —* $. F unſerer Hand · 
werls Ordnung beugumohnen, 
a s Wirz, Obmann. 

82. Die 

Azienda Assicuratrice 


in Erieft 
benschrichtiat tas Publitum, daß fie nicht 
nur Wuvren und Reufnannegdter aegen 
die Gefahren der Land und Waffer-Reife 
aewährleiftet,, fondern auch die Alfecuranz 
für Sciffsladungen von alten und neuen 
Weinen, Moft u. f. m. auf dem Zürichfee 
und ter Fimssat bis Baden übernimmt. 

Alter Wein in verfpunteten Fäffern vom 
Werihe au 40 fl. pr. Eimer und darunter, 
fo wie Moit in Standen oder offnen Fäſ⸗ 
fern gu 5 fl. pr. Eimer und darunter — 

3 5 Rappen pr. Eimer nedſt unbedeu⸗ 

tenden Ausfertigungefvefen. ü 

Für ftlichere Weine wird die Prämie 
verbältnigmäfig erhöbet. Kand-Erensporte 
zablen die Hälfte. Eine Prämie kann jer 
doch nicht weniger als 4 Echmweizerfrans 
ken betragen. — 

Die Hauptagentſchaft für die Schweiz. 
Gafp. Eicher im Berg. 
83, Empfeblung. 
Das feit einigen Sabren beitehende 
Allgemeine Gefhäftd-Burcau 
in Schaffbaufen 54 
erfreut fich im ftets fteigendem Muße des 
Butrauens ab Seite des in. und auslän 
difhen Yublitums undwird fi, bier: 
durch auf erfreuliche Weife aufgemuntert, 
te Tänger, ie mehr beftreben , defielben wür: 
diq zu bleiben. . 

Lrdacıtes Etablifement befaßt ſich fort- 
mäbrend mit dem Rechtätriebe im In- und 
Auslande fomohl für Zinfe ald Eapita- 
lien oder fonft aueftehende Gelder. _ 

2) De Capitalien· Einzug 
und Incaſſi jeder Art; 

3) mit Kaufg- und Derfaufs-Yufträgen 
von Piegenfchaften und Wagren mit Com: 
miffionen für den Einlauf von Wein und 
Getreide, und baım . i 

4) mit’ allen andern in fein Fach ein 
fehlagenden Aufträgen und Commiffionen. 

Derfchwiegenbeit , Schnelle und billiae, 
defwegen aber nicht minder forafältige Be 
b-nMung aller Gefchäfte find die leiten 
den Grundfäbe diefer Anttalt , weiche ſich 
unter unten ftebender Adreſſe alle Zufchrif- 
ten_poftiven erbittet. 

Schaffhauſen im Detober 1833. 

Sas allgemeine Gefchäftd-Bureau 
in Schefibaufen 
deſſen Chef 
H. E. Im Thurn. 
84. Gegenerklärung. 
Sm No. 50, dieſes Blaftes erlauben ſich 


die Herren Rutolf Humbel, Sobn, und 
Mitbafte, die unwahrhafte Ausftreuung, 


daf Herr Felit Humbel, Handelsmann 
von Bonisnl, durch Vertrag vom 28. 
Chriſtmonat 1832, mit Zuflimmuhg feiner 
Kinter,, Grosfohn und Tochtermann, von 
diefem Lage an auf den bisbabin geführten 
Handel u. Fatritation formlich verzichtet u. 
tiefen Handel feinem Sohne Hans Ulrich 
Humbel überlaffen habe. Herr Felir Hum⸗ 
bei glaubt es feiner Ehre fchuldig zu ſeyn, 
dieſer falſchen Nachricht öffentlich zu wi⸗ 
derfprechen, und zu erklären , daß er die 
feit langen Jahren von ihm geführte Hand» 
fung noch wie vor, unter feinem Namen 
und auf feine Rechnung fortfege. Dazu 
wird er als ein Mann eigenen Rechtens 
auch obne die Zuftimmung_ feines Herrn 


Sohnes, Großfohns und Tochtermanns 
beftens befu t fenn, und das Zutrauen, 


welches ihm feine verehr. Handlungsfreunde 
während eines — Verlkehrs ge 
ſchenti haben , auch in Zukunft zu verdie. 
nen miffen. Wenn aber die Herren Ru: 
dolf Humbel und Mithafte,, ihren Vater 
noch in feinen alten Zagen durch unge: 
bübrliche Zumutbungen und rechtswidrige 
Auftritte, von denen fie den einen noch im- 
mer auf Ästalamtlichem Wege zu verant« 


394 


worten baben, zu kraͤnken, und jet noch 
durch eine arundlofe Nachricht in der öf ⸗ 
fentlichen Meinung berunter zuſetzen fuchen, 
fo wird ihnen im thattächlicher Beziebung 
ermwiedert : daß der angebliche Berrrag vom 
28. Chriſtmongt 4832 nie von allen dabei 
betbeifigten Perfonen unterzeichnet, und 
rechtlich nicht zu Stand aefommen fen ; daß 
zudem Herr Felir Humbel unterm 17. Jen» 
ner 1835 feiner Eeits eine Proteftation und 
Rechtsdarfchlaa dageaen eingelegt, und 
mitricdterliherdBemilligung feir 
nem Eohn, Sohannes Humbel und Mit: 
baften angezeigt habe: „daR er fich allem 
„dem zwediofen und gefehwidrigen Mer- 
„fahren gänz'ich entyiehe , feine Hand- 
„lung fo mie feinen Namen bie zu feinem 
„feligen Hinfchied ausüben und ausüben 
„laffe,, und wider alle aeaenmärtiae und 
„iulünftiae Angriffe fol den Betreffenden 
„in der Beriebung das Recht darseichlas 
„aen feon.” Da auf dieſen Rechtsdars 
ſchlag des Herrn Felix Humbel, feine 
Sohne dem anaeblichen Vertrag vom 28. 
Ghriftmonat 4832 feine weitere Folge zu 
aeben wagten, und im der Zwiſchen eit 
durch verfchiedene antere Vorkehren die 
Unverbindlichkeit des aedacten Vertrags 
und ibren eigenen Rügtritt von demfelben 
an den Zug legten, fo wird jeder Unte 
fungene beurtbeifen können, wie es mit der 
im Wochenblatt mitgetbeilten Nachricht 
und ibrer Wahrheit beſchaffen fen. 

Gegeben in Boniswyl den9 Dktoberi333. 

Demilliaet : 
Lenzburg den 9 October 1835. 
E. Bertfchinger, Gerichtepräfident, D. J. 


86. Zum allerletzten Male 
ohne Wiederholung 


morgen, Frentag den 48. October 
im Caſino » Saal 


Abendunterbaltung 


zum Beften:der Armen. 

Außer 24 Stücken, die hier noch nie qe» 
feben wurden, und von denen ſich befonders 
auszeichnen : 


Die wiederbefebten Todten , 
Floras Vergnügen, und 
Das Schwert Goliath, 


wird Hr. v. Linsfiaufvieles Verlangen wie⸗ 
derholen: 

Das große militärische Mandvre, 
Das Kopfabiehneiden oder der drei- 
föpfige Mann. 

Diefes Lektere wird er ausführlidy erklären 
und die verehrt. Anmefenden werden ohne 
Furcht diefe magische Täufchung, durch 
welche der berühmte Philadelphia fo viel Auf⸗ 
ſehen erregte, bewundern. 

Profefior d. Linski glaubt dem edlen Zür · 
her Dublitum auf keine andere Weife beſſer 
feine Dankbarkeit zu bezeugen / als durch eine 
Vorftellung zum Beften biefiger Armen. Er 
wird für diefen Abend nichts zur Befricdie 
gung der verehrt. Anmwefenden unterlaflen, 
und er hot, bei diefer Vorftellung die ihm 
biee gefchenkte wohlwollende Aufnahme aufs 
Glänzendfte zu rechtfertigen. 

„Um daber zu dem edlen Zweck Untere 
ſtützung der Armen, regere Theilnghme zu 
erweden, ift der Eintrittspreis auf 20 $., 
wovon Kinder die Hälfte zahlen, herabgefeßt, 


86, Theater in Enge, 
Mit hoher Bewilligung 
Morgen, Freitag den 18. Okt. 


zum Bortheile did Schaufpielerd Mar Allmann 
zum Erfienmale : 


Der Zauberer Intkelintitilinkmint 
oder: 
der egyptiſch · magiſche Zettelträger don 
Komiſche Selegenbeirepoffe in einem langen und 
einem kurzen Akt, mit vielen Kunftflüden. 
Vorher geht: 


d di . 
—B—— 


Da dieſe Einnahme bei meinem bevorfteh enden 
Abgang von bier zu meinem Vortheile beftimmt 
ift, fo lade ich mit dem ergebenften Bemerken ein 
verehrungswirrdiges Publifum dazu ein, dap ich 
bitte, die erjten 2 Bänke im Parterre gefat: 
figft Icer zu laſſen. Ergebeneer M Allmann, 

Mirglicd hieſiger Buhne. 


Sonntag den 20. Oct. 
Otto von Wittelsbach, 
o $: 


Der Raifermort, 
Großes Ritterfihaufpiel in 5 Aten — Babo. 


Montag den 21. Det. 


Johann von Bari 
Grofe Oper in 2 Aften F —— 


87. Die in Nro. SO. dieſes Blattes an- 
noncirte, durch ihre glänzende Aufnadme 
in allen arofen Etädten des Eontinents be- 
rühmte Kunfteeitergefellfchaft der Hrn. Ge: 
brüder Zournicere, beftehend aus 52 Pers 
fonen und 45 Pferden, wird in einigen as 
gen bier eintreffen und nächiten Diontag ihre 
Vorftellungen beginnen. Der Z chauplay 
iſt im Mititärfchonf errichtet und fo ber 
geftellt worden, daß die refv. Anwefenden 
bequem und gegen den Einfluß der Witte 
zung aefchügt, — Durch das Beftreben der 
Gefeltichaft , die intereffanteften Touren der 
böbern Reutunſt mit größter Eleganz, bei 
fchönfter Beleuchtung und auserlefenem 
Drchefter, auszuführen, — angenehme 
Abende genichen werden, Das Nähere be- 
fagen die Anfchlagzettel. 

88. Das Vergnügen, welches das Aus 
tegeln eines Schafes :c. letzten Sonntag 
meinen Bäften gemacht hat, veranlagt mi 
auf mehrfeitiged Verlangen meinen Gön 
nern und Freunden zu entiprecyen , und 
Sonntag den 20. Detober wiederum fol. 
gende Gegenftände audfegeln zu laffen: 
Erfter Preis für die meiften Kegel eine 
filberne Sadubr ; jwepter Preis für die 
andermeiften Kegel eine filberbefchlagene 
Rauchtabatpfeife; bdrittee Preis für die 
drittmeiften Kegel eine Raudtabaktofe. 
Erfte Prämie für die meiften Nummern 
ein fchönes Achaf; für die andermeiften 
eine gedörrte Hamıme. Zu welch männli- 
chem Vergnügen ebrerbietigft einladet 

Rudolf Simler-Näf 
zur Hofnung in Wollishofen. 





Preife der Cebensmitte 


f. ©. du. 
Der Mütt Kernen 5 20 — 
Weißer kur 1 - 5% 
Schwarzer Brotſchlag — —26— 
Das Pfund Weißmebl - 29 
Schwarzmehl - 2 — 
Der Mitt Roggen „s» A — 
s = ohnen 5 3 — 
Erbſen 6— — 
"nn Eerſte 2 47 — 
Das Viertel Hafer 498. bis — U — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 6 
M — 5 dito ſleiſc — J _ 
“ ub» u. Hagenfieiſch — 6 
des beſten Kalbfleiihes — 6 © 
“ ges dito — 5% 
= ratwürſte — 8 — 
» gediegene beſſere - 8- 
” * geringere — 7 — 
Schaffleiſch — s — 
Schwe infleiſch — 6 4 
“  Beid- und Bockfleiſh — 3 — 
Dablem 


Dom Bezirksrathe Horgen ift_unter'm 
2. dieß an die Stelle des Hrn. Job. Ia- 
kob Steffan, nunmehrigen Caſſſers der 
Domaͤnen Berwaltung, zum eindam- 
mann von Wäbenfchweil Hr. M. D. Eafpar 
Richardt gewäblt worden, 


Nro. 84. Montez, 


Zürcherisches 


den 21. Detaber 1833. 


Ben 3. 3. Ulrich, 














Sum Verkauf wird angetragen. 


. 1.Bey Drei, Füsli und Comp. 
in Zürich iR ju haͤden: 
Neue Hausapothefe 
ben den gemöhnliden Krank 
beitsverfällen anwendbar, 
Verlag der Ernfifhen Baͤhdandlung in 

Quedlinburg. Broich. Prris 21 6. 

Tiefe ſehr nützliche Schrift enthält Die 
beiten Mitiel gegen Abzehrung, Auidoßen 
des Wagens, AÄugenſchmerzen, Blähun 
en, Brußverſchleimung, Engbrürtigteit, 

rechten, Geihwüre, Gicht, Ölizderreifn, 

ämorrbeiten, Hautausfcyläge, Heritlo 
dien, Huſten, Pnvocondrie, Hufterie , 
KReämpfe, Leibesverüopfung , Wagen- 
unmeren, Melancholie, Murterbefchwer« 
den, Nervenfhwäche, Rheumarismus, 
glcfiudt, Schwindel, Bericyleimung , 

chfelfieber , Sittern u. f. w. 

?, Sburgauer- Kalender f.d, 
Jahr 183% find einzeln und dugendweife 
in bilfigten Preiien au verfaufen ben 

ont. Rudolf Wu, Bucpbinder , 
ie Er. Petersbofktatt. 

uch wird daſelbſt ein aut ſehendes 
Männerort in der &t. Pirersfirche auf 
der Emporkirche zum Nusleihen angetragen. 

Auf Tas berübmte, Ieienswerthe 
Wintertburer-Zugblatr politiſch 
biftorifchen Inbaltes, ann allezeit abon- 
niet werden, pr. Monat mit 14 B, vier- 
teljgbrlid mit 4 fl. ben Obbenanntem , 
Zen dies Geſchaft auhier pünktlich be- 
or 


% Bey %. Sprenger in Fluntern 
und Rudolf Wü, Buchdinder, auf 
Prterbofkatt ın Zůrich ift a 12 $. Droch. 
zu _baben: 

Anleitung jur DBereitung, Wartung, 
Prlege und Kenntnig dev natürlichen 
Weine, fürden ſchweizeriſchen Wein 
dflanger berechnet. 

4. Um mit meinen Parfumeric-Waa- 
ren des Gänzlichen aufjuräumen werde ich 
nic feine Deble, Zoilette-Saufen, 

ommaden, Zabnpulver »c. zu bedeutend 
berabgefegten Preiten verkaufen. Die Flas 
ſche ächte Eau_ de Cologne v. J.M. Fa- 
rina à 208. Zugleich fege das E. Pubti« 
tum honichſt in Kenniniß, daf ich fo eben 
wieder neue Wuarenfendungen erhalten har 
be, worunter ſich febr ſchöne Tonfiturer, 
Zuder- und anfadien, Blumenvafen, 
Zaffen, Theebüchſen, Eyerbecher, Flacons 
u. a. m. von Gruftall , ſehr ihige Baſen 
für Blumenzwiebein in blauem Glas und 
verſchiedenen Formen, die auf Verlangen 
auch in größerem Quantum fehr ſchneli be. 
teben Tann, befinden; ferner eine_befon- 
ers fchöne Auswahl in Geinture- Schnals 
len , vergoldten Ketten, Herren» und Das 
mert-Necessaires, Geldbeutel, Scheren, 
Theebretter, engl. Sammet- und Haarbür- 
ſten ze. , mich mit der Berfiherung möglichft 


bill iger Preife zu geneigtem Zubruch der 
ſterrs empfeblend. 
: . >... —— — 
u em neden. 
3. Das auf den Hochſchuten Deutfch- 
a are beliebte a rn 
k npapier ii tergeichnet‘ 
Fe oder A Mtets vorcätbt 1 


haben, meldyes den Hrn. Studiofis beftens 
empfohlen wird. 
Conrad Ulrich, Buchbinder , 
beym Scellenbrunnen. 

6. Endsunterzeichnete macht hiermit die 
Anzeige, daß -fie außer ‚ihrem 1) laſſor· 
fisten Lager von weißem, auch mit gris 
——— rk Dana 

T ut und orbinäver Fahenee 
fo’mie mit ee 


Cologne, als: 2u2',26,%,22u.%0 f. 
die Flaſche, mit Augsburger Mayen Eſ— 
ſenz und Fssenzia dulcis, fhmwarjer und 
vorher Dinte, unden iliſch Rürigem Waſch 
blau wohl verjeben ats fie empfiehlt ſich 
deßnahen aufs höflichſte. 
Lourſa Schweizer, 
im Niederdorfi No, 591. 

7. Sch Entsunterzeichneter empfehle 
nic dem geebrten Puelikum zu Stadt 
und Land mit meinen gut bearseiteten fei« 
denen und buummollenen Regenfdurmen, 
Schirmtaffet, Marceline, Florence, 3/1 
und n/1 breiten Gros de Naples, jchwary- 
ſeidenen Hercen-Halstü bern , fo mie auch 
mit baummollenen Hals und Nastüchern 
md Etrumpfwolle; auch nehme ich alte 
Schirme zum Zaufchen, Arber ieben und 
Repariren an, alles in billizkem Preis; 
im Laden zum rothen Gatter neben dem 
Berichtbaus.. Rudolf Hafler. 

8. Untergeichneter empfeble mich be 
ftens zu Stadt und Wand mit einer fo eben 
bezogenen, ichönen luswabl Brillen in Horn 
Etabl und Silder gefaßt, für Herren und 
Damen, zu tehe billigem Preis; ferner 
miteinem fchönen Sortiment Kämmen und 
allen in meinem Fach einichlagenden Ar— 
titeln ; auch nehme ich Brillen und Schind⸗ 
krottamme jur Reparatur an. 

N. Häifeli, Kammmakher, 
{ an der Streblgaf. 

9. Die bekannten Zubntincturen und 
Zahnpulver , von Hrn, Vatter, Zahn 
arzt, find immer zu haben in_der Beinen 
B:unngaffe, im Hauſe zur Sonnenuhr, 
im 2ten Sioct. 

10, Berfteigerumgsdanzeige, 

Dienſtags den 22. dieß, Morgens 8 Uhr, 
wird zufolge richterlicher Anweiſung über 
die Weinlefe des rechtlich ausgetriedenen 
Jakob Dit _an ber a 3 zu Hottingen 
in deffen Wobnbaufe eine Öffentliche Ber: 
keigerung abgehalten werden , zu welcher 
Kaufliebbaber freundfchaftlich eingeladen 
find. Hottingen den 13. Detober 1533. 

Die Gantbeamtung. 

11, Einige Faſſer 18257 Weinländer: 
Wein, beſter Qualität, aus einem Pri 
vatteller. Die Mufter werden bezahlt, 

12. In No. 173. auf Peterhofftadt lie- 
gen zum Verkauf: ſchöne Errob» u, Bret« 
terfejel, 4 Ruhebeit, 4 ungepolftertes 
Sopha, 4 ganz eiferne und 1 hölzerne, ins 
wendig mit Eiſen befchlagne Geld-Caſſa, 
fhöne Gecretaire, Eommoden, Eommode 
mit Aufſatz, Kaſten, 2 neue Betten, ein 
menfchläfiges und ein —— neue 
drohen Sommerdeden , Stodubren, 
4 eberner Hafen, 4 _kupf. Schwentteffel, 
fchone Arbeitstifchlt, Nachttiſchii, 2 Brett= 
fpiefe mit Steinen, A eberner Mörfer, 
und ein recht gutes Fortepinno , welches 
auch, wenn man der größt möglichften 
Sorgfalt verfichert wäre, ausgeliehen wür- 
de. Alle diele Artikel werden fomobl im 
Kauf und Verkauf als auch tauſchweiſe 
angelegenit empfohlen, fo_wie fämmtliche 
Speceren- Artikel, als: Zuder , Cafe , 
Gewürz, Öt. Galler-Habermehl, Schildt · 
und Srießmebl und Berite dafelbft zu ha⸗ 
ben find. Zedermann wird auf das beſte 
und bitligfte bedient werden. 

13. Ein a eingerichteter,, 
awenplägiger reibti mit mehreren 
Käfıhen, Schubladen und Briefgeitellen, 
hauptfächlich in ein Comptoir ra eignend. 

4. In No. Ri auf dem Evermarkt 
ein» und zweythürige 2 
ſche, Commoden, e, Safel , muRb. 
und sau. Bettftatten, ein- und jwerſchla · 
fige Betten, fchöne Madragen, Gtod- 


ubren, 4 Waſſerkeſſel, nebit vielen andern 
Sachen mehr; zum Kauf, Berfauf und 
Austaufch emprehlt ſich eımem E. Publıs 
fum aufs börliaite Rudolf Des. 

15 «in 2000 fl. haftender Schuidbrief, 
auf Ma.tini 1833. — 

16 Eines der ſchönſten Landgüter in der 
Nähe dey Zürich „ welches ſich durch die 
Sotditär feiner, Gebäude , Wehnbaus, 
Scheune, Remife, Wugenihopf, Pol 
fhevf, Waldhaus, Gewachshäusshen und 
Hühnerhof, fo wie Durch Teine Lage und 
Ausfiche auszeichnet , auch wegen feiner 
leichten Bearbeitung, indem »s nur aus 
Baumgarten und Wieſen, circa 43 Jus 
hart aroR, beiteht , weldye einen mwertb- 
pollen Dditerteag und Furter zu 5_&tüd 
liefern, und mit ſchönen Allen, Fußwe- 
gen , feinen Anlagen, Blumen und Ge 
müſegarten durchſchniiten ſind, ſehr em« 
pfrhlungswürdig ift. FR 

17. Zum Verkauf oder Ausleiben die in 
Wiedikon liegend Bebauung, mit Po. 19, 
bezeichnet, beftebend in 2 Stuben, 4 Kants 
mern, 1 Keller, 4 Winde, die Hi fte eis 
ner Scheuer und eines Holiihonfs, ts. . 
v. Schweinſtall und Abtritt, circa 1/2 
Brig. Garten beym Haus, nebit balder 
Dorfgerechtigteit in Holz und Feld; nähere 
Auskunft ertheilt der Eigenthünter in Mo, 
27. in Fluntern. 

18. Bey Heinrih Bertfhinger 
in Voltenticyweil und 500 Satz 4: Jährige 
—— Kläfner-Reben zu billigem Preiſe zu 


en. 

19. Bafeler» Kerzenorund Sc beym 
1/3 Ete. a 13 8., biefige Keryen er, 
$e und 10e beym 1/3 Cr. a 13 8. em» 


pfiebit beftens 
E. A. Locher an der Marktgaß. 
20. In Mo. 132. an der Storchengaß 


neben Grau Wittwe Kunz liegt in Com» 
wim̃on verlaufen: gute 6,8 und 40r 
— kb. a 13$., ſo wie auch ertru gu · 
tes Thur zauer Habermebl, Masli a5 B., 
und ertca gutes St. Galler Griesmedi. 
Sich Hörlichft empfeblend 

Cafvar Hagenbucd. 

21, Am befannten Der V 3. 98. 
Menper an der Auguftinergaß it fchönee, 
veinliches und gutes Sauerkraut zu haben 
fo wie ächte gute Basler. Kerzen nebft 
übrigen Specereyartifeln , welche einem E. 
Pudlikum beftend empfohlen werden. 

22. Der Unterzeichnete zeigt hiemit feis 
nen werthen Bönnern an, dap er den De- 
tail-VBerfauf von Kerzen an feinen Bruder 
Heinrich Huber, Bratwurfter, am Rank, 
abgetreten hat. Gonte Berichtigungen hin» 

egen , fo wie Beftellumgen von gamen Kis 
en, und Briefe-Ablagen, bitre an Hrn. 
Ehriftoph Reutlinger _an der Roſengaß zu 
befördern. Ergebenſt 
Satob Huber, Metzger. 

23. Im Laden zun gelben Hörati if 
nody von dem befannten wollenen Welten, 
zeug, die Elle zu 208 , Gnailen- und 
Schlittenpeitfchen,, das rück zu 25 und 
30 5. zu haben; ferner ift dafetbit ein ſehr 
gutes und ſchönes englifches Perſpeltiv mit 
5 Uuszügen, 2 niedliche lafirte Handla⸗ 
ternchen , 2 paar_Volants-Spiele, und 2 
gute buchfene F Flöten mit filbernen Klap⸗ 
pen zu billigen Preifen zu kaufen, 

24. Wo ein gutes Reit- und Chaiſen⸗ 
ae Stute, ie? ſchwarz, zu vertaur 
en wäre, ift im Berichtnaud zu erfragen. 

25. Ein Pferd, 40 Jahr alt, Stute, 
Bude, zum % At und Jahren gam ficher , 
in biüigem reid. 1 

26. Etliche Weinfäffer von 3 4/2 bie 43 
«6, Sie 8 nachaufragen, bed Bein 
fhent Piikex im Meumar 


27. Ein ſchönes, fo gut wie neues Kin- 
termägeli, um billigen Preis. 2 

25. Bier Faſſer von 11 bis 16 Eimer 
haltend , fo gu mie nen, in No. 13. in 
Wirditon. An gleichem Ort 23 &rüde 
dicke Eſchen, für Wugner oder Küfer 
brauchbar. ‚ 

29 Den Weinſchenk Rnffel auf dem 
Miünfterbof negen 3 neue Fäſſer, jedes 
circa 8 Einer haltend, zum Verkauf. 

30, Ein noch in gutem Stand befinden» 
des Hübnerbaus ſammt fteinernem Entenr 
badli. 40 Stück efchene Radfelaen nebit 
Speichen. An gleichem Ort würde man 
noch braudybaren Heinen Hobelbant 
aufen, 

31, Ein fehöner Herren Mantel mit 4 
San fo gut mie neu, um billıgen 
Preis. 

32, weg ichöne Feigenbäume ; eiferne 
Stab. und Drathgitter; cine eiferne Kunit- 
platte mit 2 Löchern und gut erbaltenes 
Waſchgeſchirr 

33, Ein eiſener Ofen. 

41. Eine Parthie Hohlziegel. J 

35. Vterzig weithalſige, etwa balbmäfi» 
ge, dunkelgruͤne, gläferne Echnupitabud- 
Nafchen, im auperft billigem Preue. 

36. Unterzeichnete macht die Anzeige, 
d F fie ihre Wohnung in tadelbeien ver» 
tilen bat, und nun in der ki. Stadt No. 
513. in der bintern Echipfe wohnhaft it; 
ne emprieblt ſich Tem geehrten Publitum 
ferner im Verkauf vom ertra und mittels 
temer Leinwand „ fo wie auch der beiten 
Haustücher von 3/1 bis. 7/4 breit. 

Frau Wirygeb. Endarle. 

27. Bey Endsuuterjeichnetem uk in bil 
laem Preis zu verkaufen ; cine fe gut wie 
nee Poppeirlinte mit Kapielfener, und 
2 einfache Saudflinten, — 

Damuel Bechtold, Büchſeumacher, 

an der Weitengaß. 

35. Ein Saus in ber fi. Stadt, mit ci: 
wem guten Keller, einem Garten und 
Wufchhaus. > 

49 Mehrere alte Oefen, Fenſter, Zhiü- 


ven sc. 

40, Mehrere Privatbäufer in der Stadt, 
davon eines mit einer Schmidtaerechtig⸗ 
teit verfeben, ſo wie auch auf dem Laude 


mehrere Landgüter, nebſt Zovernen- 
Wirth⸗häuſern. 
41. Gant-Anzeige. 


Montags den 21. October 1833 wird der 
Unterzeichnete in der Hotziſchen Weinſchen⸗ 
te im Balgriſt aus ivener Hand auf öffent: 
lite Sant bringen: - 

Erin dafelbft gelegenes dopveltes Heim 
mefen aus 2 Gruben, 2 Kuchen, 4 Kum: 
mern, 2 Plunderfammern, 2 Winden , 2 
s. v. Abtritten und einem großen Kelier 
beitchend. 

4 Bärtli beym Haus. 2 

1 Hanfland circa 2 Vrtl. fautgrof nebft 

etwas Wieswahs mit 12 DObftbäu- 
men befett. 

2 Suhart gemachfenes Holz ſammt Bo- 

den im Zöbel.. ; 

Die vortbeilhafte Einrichtung des Heim: 
wefend, feine zu jedem Betrieb geeignete 
Lage, fo wie die diltigen Gantcondirionen 
laſſen den Berkäufer zahlreiche Kauflieb⸗ 
haber hoffen und Indet ex diefeiben ſowohl 
zur Befichtigumg des zu Verkaufenden als 
auch zum Beſuch der Nachmittags 5 Uhr 
beginnenden Gant freundfchaftlic ein. 

Eafpar Zollinger, GSattlermfir. 
im Eennengarten. 


Zu kaufen wird begehrt. 


42, Ein Sechtkeſſel, baltend eine Zaufe. 
43. Ein irdenes Zragöfeli mit Robren. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


44. Bon Stund an oder auf h. Oſtern 
ein Wohngemach von Stube mit Cabinet 
und Stube mit Wandfäften,, 4 Küche, 4 
Kammer, Play zu Hol; und 1 Keller. 
Am gleichen Ort ein Kıcchenor: beym St. 
Veter auf der Emporfirch No. 451. Im 
Rennmeg No. 367. 

45. Von Gtund anein Wohngemach für 


ae nn nn re 
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396. 


eine Meine Hausbaltung; am gleichen Ort 
einige Zimmer mit oder obne Meubeln. 
46. An einer angenehmen , fonnenrei: 
chen Lage in der fl &tadt, ift ein mit 
Wandkäften verfehenes Zimmer, mit oder 
ohne Mieubles, auch mir oder ohne Koft 
an einen Herrn zu vermiethen. 
47. Ein heiteres, frobmütbiges und heig- 
bares Zimmer fammt Möbeln und Koft, 
für einen bonetten Herrn. 
48. Von Etund an ift ein frohmütbiges 
und beizbares Zimmer mir oder obne Koſt 
unter fehr billigen Bedingniſſen in Außer: 
fibl, nabe bey der Sihldrücke, in Em— 
pfong zu nehmen. 
49. Für bonette Herren ein Zimmer 
mit Gabinett, und ein Heined ohne Ca— 
biner meublirt , nebit guter Koſt. 
50. Ein heiteres, fonnenreiches, möblir- 
tes Stübli, und ein ſchones Minnerorr 
in der Kirche im Er. Peter. No. 183. an 
der Streblaaf 
51. Ein Tleines tavezirted &rübchen ift 
von Stund an in Empfang zu nehmen 
in No. 311. ar. Stadt. 

32. Xine beizbare Stube fammt Kilche 
ber Winde, an der Auguftinergas No. 


53. Von Stund an oder auf Dftern 1 
Stube nebft Kammern, nach Belieben bis 
auf vier, für Handelögefchä’te dienlich. 
54, Eine fchöne beitere Kammer nebft 
Koft von Stund an. 

5 Den der Kreuztirch wäre von Stund 
an eine frohmürhige_ Stube nebſt Kam 
mer, Vlag in der Küche und Keller in 
Empfang zu nehmen, für 1 oder ? Per. 
ſouen. 

56. Sogleich wäre einem Herrn ober 
Frautnzimmer eine nicht möblurte, Durch 
aus belle Stuben mit Alkoven nebft Koıt 
zu übergeben 

s;. Wo unweit der Stadt für bonette 
Eheleute ohne Kinder um fehr billigen 
Mietbzins ein frehmüthiges Logis mit An: 
fang fommenden Gbriitmonats zu beyiehen 
wäre, it im Berichthaus zu vernebmen. 

55. In emem Hausteller in der großen 
Etadt find circa 70 a 80 Eimer Faſſer 
von Etund an auszuleiben. 

59. Eine ſrohmüthige, fonnenreiche Wob- 
nung bon drey heizbaren Zimmern, Mes 
ben· Cabinete, Küche, Keller, Holygelaf ı., 
von Stund an, Martini oder Oſtern, 
an eine bonette Familie. 

60. Auf künftige b. Ditern ein aan 
nenerbautes Wohngemach , ſammt gronem 
Laden, Magazin und Keller beym rotben 
Gatter, neben dem Berichthaus. 

1. Bon Stund an wuͤnfchte man ein 
ſchon möblirtes Zimmer an ein oder zwen 
Herren nebft Koſt auszuleihen. 

62, Ein frohmüthiges Zimmer für einen 
oder zwen Herren, mit oder ohne Koft 

63, Ein_mödlirtes beizbares Zimmer 
fammt Kofl. Am gleihen Drt ein Holz: 
ihopf; im Rennweg Mo. 371. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


64. E83 wünſchte eine Heine Haushal. 
tung nicht weit vom meifen Haus in Un« 
terſtras eine beaueme Wohnung auf Mar- 
tini_oder von Stund an. 

63. Man fucht eine heitere, wenigſtens 
8 1/2.5uß hohe Kammer oder fonftiges 
Local, das ſich zum (Fechten eignet. 


Hachfragen nach Arbeit. 


„66. Ein rechtichaffener Menfch wünfchte 
fo bald als möglich an einen Palt in ein 
Handelshaus zum Eopiren oder zum Pat, 
fen; er fönnte von Stund an eintreten 
oder auf Lichtmeh. 

67. Endsunterzeichneter tefommandire 
mich dem verebrteften Publikum ju Stadt 
und Land, Hofen, Welten, Röde, Strüm: 
vfe, überhaupt alles was von Wolle ift 
u wafchen und zu wallen, auch baummols 
ene Röde und Bettdecken zu waſchen und 
Host aufzufraten. Gute Arbeit und mög- 
ichſt ſchnelle Bedienung mache ich mir zur 


Vlicht ; mit achöriger Achtung und Dant 

allen meinen Gönnern, welche mir ıbr Zu» 

trauen fchenten , empfieh t ich beteng 
Jatob Yuber, Waller, in Wiedi- 
ton, abzugeben bey Sectler Pfennin 
ger oden an der Metzg. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


68. Wo ein junger Menſch ben einem 
Meſſerſchmid gegen ſehr billige Eondrrio- 
nen in tie Lehre treten könnte, in im Se— 
richthaus, oder im Niederdorf No. 5u9, 
au vernehmen, 

69. Dan fucht von Stund an eine 
Yerfon zum Spetten. 

70. Wo eine anitdndige Dienſtm agd ben 
einer Meinen Pausbatung für einige Zeit 
in Wochenlohn eintreten könnte, ift ım 
Derichthaufe zu vernehmen. 





Uachkragen nach Verlornem. 


71. Dom 45. auf den 46. dieß wurde 
aus tem neuen Gebäude deym Kronen 
tbor frecherweife entwendet: Eine Jade 
von dumkelgrauem Tuch, eine Müte von 
blauem Tuch, eine Schürze von grün ge 
jarbter Leinwand, ein Handbeil ınir HY. 
bezeichnet, eine Handfäge , 2 Schiffhodel 
mit Doppeleifen , ein Schlicht · u, rob· 
hobel; wer zur Entdeckung des Entwen⸗ 
ders verhelfen könnte, bat unter Ver 
ſchwiegeuheit feines Namens eine Delob- 
nung von 32 Schweizer⸗Franken zu er 
warten. : 

72. Freytags den 13, Oetoder if ein 
Brief mit erwa 60 Etiauettes verloren ges 
gungen, adreifirtan: Her, Buper, Dur. 
dinder, Mo. 318, gr Stadt. Der Finder 
iſt erfucht, denſe ben gefälligſt an den Kir 
gentbümer zucuchugeden. 

75. Den 17 _Derober verlor jemand im 
der Stadt ein kleines franzoͤßſches Schlüf- 
jeli. Der Aufheber erhalt ben Dec Rüdr 
gabe ein Zrinfgeld, 

Ti. Bor einigen Tagen iſt aus dem 
Schopf beym grogen Zeu,bauscın Siet · 
karren weggenommen worden; deriemge, 
der felbigen bey Hunden bat, iſt erſucht, 
ihn wiederum dahin zu fellen. 
a ganz gleiche franzöfifche Haus- 

üffel, 

76. Samſtag den 12. d. ik aus Dem 
Hausgang im Einſiedlerhof ein circa 2 Eı- 
mer buttentes Faßli mu 4 -Ravken,ıges 
ſchmiedeten Reifen und ftartem Ho r⸗ 
ſchein ich aus DVerjeben weggenemmen 
worden; wer allfalig Darüber Auslunft ge⸗ 
ben kann, hat eim aͤnſtändiges Trintgel⸗ 
zu erwarten. 





Ameıgen von Gefundenem. 


77. Es ift legten Freytag aufider Brtit- 
te bey einer Fraͤu ein ſeidener Schirm file» 
ben gedlteben; wer ibn befchreibt ‚Kann 
ihn gegen Einſchreid · und Trintgeid abho« 
len ben Hen. a. binter der Megg. 

78. Sonntag Abends den dduDieBft je» 
manden in Kuͤßnacht cin Hübnerbund zus 
gelaufen, weichen man dem &igenthümer 
gegen das Einſchreib⸗ und Futiergeld wir⸗ 
der zuſtellen mochte. 





Amtliche Anzeigen 

79. Publication, 

Mit Bezug auf die Publication ber -De- : 
manen-Berwalring vom 45, September 
1333 und die frühern Änangruthlichen Wer 
ordnungen, die ebenfalls zur ofentlichen 
Kenntnig gebracht wurden, foll Die unter 
Jeichnete Örelle der E. Gemeinden, Eorpo- 
rationen und Partisularen, erinnern „daß 
alle sum Loskaͤuf aufgekündeten Zehnden 
und Grundzinſe, fo wie auch- bie Zinſe von 
den zur Gapitalifirung aufgelündeten 
benden und Grundzinfen, im Eaflas immer 
der Domainen-VBerwaltung auf dem Katb- 
baufe (Ste Etage ) entrichtet ‚werden mmdfs 
fen; ebenio alle Zinſe von ‚Staatscapita- 
lien und die aufgelündeten Eapıtalien feibit, . 
da die Gtaatslaffa-Vermaltung Ach malt 
dirfen Gegenftänden nicht mehr en 

Zugleich werden ‚bieeimit die. veſp Ber 


J 


Aemen yir Abbe · ¶ 
Fa aufn haben, aufgeiortert, 
auf nächtkünftigen Mlartini nebft dem ber 


treffenden Zins, an das Capital, felbiten 
ns 1000 Frin., nach Vorfhrift des 
betrerrenden Geſches unfeblbar zu eutrich⸗ 
ten , wenn nicht jcbonandere Vertommniſſe 


t denfelben gelten. 
ach eben dreiem Tostaufsgefeh if der 
Bercag der Lostaufsfumme , wenn folder 
nicht * in Sein, beträgt, auf einmal 

any zu bezablen. 

si mmtliche E. Gemeinden „ Corpora- 
tionen und Demi werden biecmit ans 
gewieien, diefen_ gefeglicyen Forderungen 
pünttlich zu entſpregen. { 

Die Zublungen müjfen_in anerfanntem 
Belde und die Eantonal Münzen woblper 
padt mir Namensüberfchriit und Inbalt 
geleifter werden, und werten alle Zuge, 
Morgens von 8 big 12 Uber und Nachmit- 


tugs von 2 did 6 Ube m Empfung ge || 


nommen 
ürıd) den 13. October 1333. 
*2 Bon dem Do naimen · Caſſter 
5.3. Steffan. 

80. Da in.dem für Wiederbeiegung der 
ertedigten Pfarrſtelle in Wollishofen 
getroffenen Dreyervorſchlage theils durch 
underweitige Wahl, tdeils durch Rüdtritt 
wen Lücken eingetreten find, fo werden 
Sehurs Ergänzung derfelden biejenigen 
Zürcherischen Geiftlichen, welche auf be 
KK Piirrftelle alpirieren, anmit aufge: 
ordert,, nnerbalb vierzehu Zugen dem 
Hheren Antites Geßner ihre fcheiftli- 
ar Aımelban zu Handen des Kirchen: 
ratbes einzugeben, > 

Zaͤrich Bein 15. Ottober Äs3En] 

‚Im Namen des Kircyenrathed 
$ eftaluzz, Altmanıyn = 

SL, Das Dbergericht tes Stanbed 


— * 






da durch Beförderung” Die Stelle: eines 


Dritten Ganzliften erledigt worden ift, 


Zie Eanyfe ———— 
ie Canzlley zu beauftragen, au 
Srele in den N ienttichen Hixktern aus zu · 


ſchreiben, für die Zeit der Anmeldung aber 
ewe peremtoriiche Fri von 1b Zugen.a 
dato feltzufegen. J 6 
Actum Samitags den 12. October 1332. 
— Eunzlen des Obergerichtes. 
sh In deren Namen 
der Unterfchreiber, Römer. 
82. Aus Auftrag des löbl. Domainen- 
Departement wird Freptaıg den 25. Dir 
tober,, — um 4 Uhr, in Klein⸗ 
Andelfngen bey Den. Zunfteichter Fehr, 
eine öffentliche Verfteigerung . abgehalten 


werden. BEN: 

4) Ueber dad. in einer anmuthigen Be» 
gend ge egene Amthaus in Klein-Ane 
deliingen,, beftebend in 6 heigbaren Zim: 

mern, Kücde,5 Kammern , Plunder: 
und Kauchlammer fammt geräumi- 
em Keller, einer Scheune und Stal⸗ 
In, fammt mes: Holsfhopf und 
KHübnerbof , einem Gemüs- und Baum, 
garten circa 2 Brlg. 3 Ä 
aues in einem Einfang. Ferner das 
haus mit circa 4_4/2_ Brig. 
Baumgarten jenfeits der Straß in ei» 
nem Einfang gelegen. i 
2) An Reben: 2 Brig. in der Riethhal · 
ben, der Länge nach abgetheilt. 
Wiefen : 44/2 Brig. im Untergries. 
ünten : 3 Brig. Faatacoh, hinter 
dem Einfang in oberen Pünten gelegen. 
5) An Aderland: eirca 1 Ju. 2 Brig. 
im Forren genannt, der Länge ah 


—3 
6) Un Streueland: der gebührende An- 
eil an dem Gütigthaufer- Weyer , 4 


uch. rs > 

Auf dieſe Liegenfchaften kann einzeln 
oder fammethaft gebotben werden Kaufd- 
liedhaber find freundlich eingeladen, fich 
yatelt auf diefer Bant einzufinden , wo« 
elf fie die nähern Gantbedinaniffe, fo 
wie früher bey Hrn. Zunftrichter Febr in 
Klein-Andelfingen, und bey unter eichne⸗ 
tem Amt einfeben Bönnen. 

Winterthur den 8. Detober 1333. 

Fe Amt Winterthur. 


Quart groß 
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‚83. Mit Bewilligung des hoben Oberge- 
richtes ergeht anmit an den Jahader des 
nachbenannten abdejaniten , aber im Pro⸗ 
todoll nodh nicht entlrärteren Schuldin 
fruments von 
390 fl. Capital auf Rudolf Zollin⸗ 
ger, Meichiors fel. von Ober Ucdo f, 
zu Guniten Sen Qaurtiechotn. Wirt 
tel. Wirrwe geb. Meilter, d. d. Mar 
tini 1812, x 
die Aufforderung, die Schufdurkunde bin- 
nen einer peremtorifchen Friſt von 6 Mo- 
naten a dato ım die unterzeichnete Ganze 
ten eınzuzeben und feine alfäiuıgen Rechte 
bieran geltend zu machen, unter_der be 
Aımmten Androhung, daß im Full_der 
Nichtein gade wihrend der angelegten Friſt 
Annullwung der fraglichen Urkunde im 
Protocolt ——— wurde. 
Zürich am 9. Detoder 1933. 
Im Namen des Bezirksgerichted, 
der Gerichtsfchreiber 
R . Eicher. 
84. Die undekannt adweienden 
Stiorer Konrad Waſer, und 
Glafer Wilhelm Vogel, 
beyde von bier, 
welche heute ald dem ungefeßten 2ten Recht 3- 
tage in Suchen gegen ıbre auf Scheidung 
‚Hagenden Ebefrauen wieder nicht vor Ge⸗ 
widt erfchienen find, fo werden diejelben 
biemit neuerdings auf Samſtag den Iren 
Novhr. nächftlünitig, als den Iren Rechts 
tag vorgeladen, um ihren Ehefrauen ins 
Recht zu antworten, unter der Androhung, 
daß ben abermaligem Ausbleiben der Kıu- 
gegrund, nimiich bei Erfterm Mangel an 
Lebensunterhalt und bei Keisterm bösmilis 
ge Verlaſſang und Mangel un Yebensunter- 
halt, ohne weiters als zugeſtanden ange 
nommen und über Die Bezenren der Kf- 
gerinnen das An emeſſene verfügt mücde, 
Zürich am 5 Dirober 1333. 
Im Namen des Bezirksgerichtes, 
der Gerichtsichreider 


. Iher. 

85. Den Greditoren des im Yabr 1816 
dabier in Coneurs geratbenen Johannes 
Wegmann von bier wird an nit Öffenrlich 
befannt gemacht, daB demſelden durch den 
Zod feinee Muiter, Frau Wittwe Eme 
ventiang Wegmann geb. Vogel, ein Erbe 
angefallen feg, daS indeſſen einerjeits, fo 
viel eintweilen bekannt , Diefe Erbſchaft in 
den Pafftven aufgebe und daß anderſeits, 
wer gegen Garantie für Bezahlung ber 
Erbfharsihulden, den Nachlaß anzutre- 
ten gefinnet it, binnen 3 Monaten a dato 
feine Erklärung bierüber in der Kanzley 
diepfeitiger Berichtöftelle, wo auch das Zu 
ventar üser den fragl. Nachlaß zur Einficht 
hreat,abgeben möge ‚ unter Androhung, daß 
Stüfhmweigen ald Verzicht auf Unfprüche 
an den gedachten Nachlaf N würde. 

Bürich den 2, Ditober 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der — Prag 


53. Eier. 

86. Bernbard Ulinger, Mebgerfnecht, 
von Neunlirch, Canton Schaffhaufen , 
zulegt wohnbaft min in Mönchaltorf, 
welcher ſich theild einer hier gegen ihn an- 
hängigen Haterfadung , tbeild der Deyab 
lung einer ihm durch dießfeitiges Erkennt» 
niß auferlegten Geldſtrafe entzogen , wird 
biermit, ba deifen — unbe» 
fannt ir, öffentlich aufgefordert, binnen 
4 Wochen a dato einerjeits fich bei dem 
biefigen Verhoramte zu ftellen und ander- 
ſeits die fraal. Buße nebſt Koften zu be 
richtigen ; mwidrigenfalld die Geldbuge in 
eine Freibeitsftrafe verwandelt und daher 
in beiden Beziehungen auf ihn gefabndet 
mürde, Meilen den 9. Dectober 1333. 

Bor dem Bezivkägerichte 
der Gerichteichreiber 
3.3. Odsner. 

‚87. Das Bezirksgericht Meilen hat, da 
die fämmtlihen Dendenzen aus dem Con- 
curfe des Rudolf Ruſterholz im Langen- 
baum zu Uetifon eriedigt fin), eine dren- 
wöhentlihe Dilation a dato angefeht, 
binnen welcher in der unterzeichneten No- 
tariat4-Eanjlen die Zugs · und Ueberfchlags- 
Erklärungen über die unverpfändete Maſſa 


geihan werden Können. Es wird daher 


bievon ten betreffenden Currentgläubigern 
DE Selen, unter der Androhung, 
daß Stillſchweigen für Verzichtleiſtuña 
angenommen mürde, 

Wadenſchweil den 9. Ditober 183). 

Im Namen des Öezivksgerichtes Meilen 

Notariats:Canztey Wadenſchweil. 
Landſchreiber Huber 

‚83. Gegen den mit Infolveny Erklärung 
eingetommenen Buchhändler Karl Auguit 
Gorr.od Meſſow von Erlenbah, Inhaber 
der Firma: Zrahsierihe Buch— 
handlung X. Meffomw dabier, hat das 
Bezirksgericht Zürich Concurs eröffnet 
und den diepfalligen Collocationstag auf 
Montay den Eten December d. J., Mor» 
gens 8 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger un) 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
veremrorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
ralligen Aniprachen und Berbindlichkeiten 
dev unterzeichneten Canzley genaue_Ein- 
gabe auf Stempelpapier, unter Benles 
gung dev darauf bezüglihen Beweis + Urs 
kunden in Original oder beglaubigter Abs 
ſchrift bis ſpäteſtens den 7. Dec. a en 
zuſtellen, am Berrechtfertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ıhrer Rechte perjönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge: 
richtshaufe zuc Gerbe zu erfiheinen ; alles 
unter Androhung, daß Schuldner , dieibre 
Eingaben zu machen unterlafen, angemit: 
jene Nachtheile zu gemwärtigen hätten, 
fNumige Anſprecher Daasgen mit ihren vers 
ſpäteten Eingaben auf Berlangen der übri 
gm Giäusizer ausgeſchloſſen und Die an 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ibs 
ver allfälligen Einwendungen gegen Die ib» 
nen in der Auftatsbefchreibung anzevie« 
jene Strelle verluftig würden. 

Zürich den 15. October 1533. 

Aus A :ftrag des Sezicte jerichtes 
der Notar der Studt: 
! Dr. Bluntfchli. — 

89. Gegen bie rechtlich ausgetriebenen 
Andreas Schmid, Feldweibel zu Nedingen, 
und Yeonhard Huber und feine Erben im 
Aeugitertbal, hat dus Bezirksgericht Kno⸗ 
au Auffalsverhandlung eckaunt und jur 
Berrechtfertigungauf Saͤmſtag den 2. Win⸗ 
termonat, Morgens SUhr, Tag anjefekt. 

Es ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, Über ihre dies 
fallſgen Anfprachen und Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gabe auf Stempelpapier , unter Beute» 

ung der darauf bezüglichen Beweis-Urs 
tunden in Original oder beglaubigrer Ab» 
schrift bis ſpäteſtens den 28. rg . 
juftellen, am Berrechtfertigungstage felbit 
aber zu@ßahrung ihrer echte perfönlich oder 
durch Devollmächtigte zu erfcheinen ; alles 
unter Androbung , daß Shuldner , die ihre 
Eingaben zu machen unterlafen, angemef- 
fene Nachtheile zu gewartigen bitten, 
fäumige Anfprecher Dagsaen mit ihren ver- 
fpäreten Eingaben auf Verlangen der übri- 
en Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Kerrentfertigungstage Ausbleibenden ih» 
ver aufüligen Einwendungen gegen die ib- 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig_mwürden. 

a + den 7. Dit. 1333. 

m Namen des Bezirkdgerichtes 
dieNoturiatd Canzien Knonau. 
Landſchreiber Meper, 

90. Gegen die dem unmittelbaren Redy» 
ten überlaſſene Verlafenfchaft des fe. ver» 
ftorbenen Heinrich Mod zu Piäfäten, 
bat das Bezirksgericht Prafiton uffalls» 
verbandlung erfannt, und juc Verrecht- 
kertigung auf Dienftags den 12 Winter» 
monat, Morgens 9 Uhr, Zag angeiegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Loncurs Gerathenen 
die peremtorifche be ig über ihre 
diegfalffigen Auſprachen und Verbindlich 
feiten, unter Beylegung der darauf bezilg- 
lichen Beweisurfunden , in Original oder 
beglaubigter Abſchrifi, der untergeich- 
neien Banılen Bee ‚ Finga LT 

s vv ) ” 
ber Yupunellen > am "Werreitfertigungd 


tage_felbt aber gu Wahrung ihrer Rechte 
perföntich oder durch Bevellmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daR 
Schuldner, die ihre Einaaben zu maden 
unterlafien „ angemeflene Nachteile zu ger 
märtigen bätten, ſaumige Anſprecher dar 
gegen mit ihren veripäteten Eingaben auf 
Verlangen dev übrigen Gläubiger ausge 
ſchleſſen, und die am Verrechtfertigungs: 
tage Ausbleibenden ihrer altfälligen Ein: 
mwendangen gegen dieibnen in der Auffalls- 
befreibung angemwiefene Stelle ver uftig 
würden. . 

Gefchehen den 11. Weinmo at 1833. 
Im Namen des Deyirkdgerichtes 
die Notariatd-Ganzien Pfärfiten. 

Dändliter, Yandichreiber. 

9. Gegen die vechtlich audaetriebenen 
Sobannes Eali, Käebändler, von Bärınt- 
weil, und Johannes Prenninger von 
Hudliten, der Gemeinde Hinwei, bat das 
Bezirksgericht Hinweil Auffallsverband- 
lung erkannt, und zur DBerrechtfertigung 
auf ZTonnerftags den 44. Nov. h. a, 
Morgens 9 Uhr, Tag angeſetzt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
S dhuldner ter in Goncurs Grratbenen die 
veremtorifche Aufferderung, überibre dieß 
falfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Ben egung der darauf bezüglichen Be 
weisurtunden ın Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Ganzien 
aenaue Eingabe auf Etempelpapier bis 
fwätehens den 9. Nov. d. 3. zuguftellen , 
am Verrechtfertiqunastage felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollm —J erſcheinen; alled unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlaffen, angemeflene 
Nachtbeile zu gemärtigen hätten, füumige 
Unfprecher dagegen mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
biger auggefchloffen und die am Verrechtfer · 
tiqunastage Ausbleibenden ihrer alfäli- 
aen Einwendungen gegen Die ihnen in der 
— oengewieſene Stelle 
verluftig würden. 

Gefchehen den 44, October 13, 

In Namen tes Sejistsgreihien Bine 

tie Notariatd-Canyler, Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 


92, Auf Anſuchen ter Erben des uns 
ter'm 30. Auguft lettbin verlorbenen Ru» 
dolf Mathus, alt Echuladjunft, von Ab 
dierieten,, bat das Bezirksgericht Zürich 
die Rect iswohithol des arrichtlichen Inven 
targ über deffen Nachlap bewilliat. 

Es ergeht demnach an alle Gläubiger 
und Schudner diefes Verſtorbenen die Auf: 
forderung , über ihre diesfälligen Anfpra- 
en und Verbindlichkeiten der unterjeich 
neten Ganzley aenaue Eingabe auf Etems 
pelpavier mährend einer peremtorifchen 
Frift von einem Monat a dato um fo ae- 
wiſſer zu machen, als nicht eingegebenen 
Forderungen nicht weiter berüdfichtigt wers 
ten , auebleibende Schuldner aber angemef 
fene Nachtheile zu azwärkigen hätten, 

Zürich den 9 Detober 1833. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
die Notariots » Ganzlen Albisrieden , 
Landfchreiber Joh. Rud. Wüft. 








Dermilchte Arngeigen. 


93. CATALOGUS 


von 2030 Numero alter und neuer 
Bücher, 


in hebraiſcher, ariechifcher , lateiniſcher, 
fvanzöfiicher,, italieniſcher und deutfcher 
Sprache. 

Auctores Classici, Mediciniſche, Bota- 
niſche ‚Anatomiſche, Theologiſche, Phi · 
lotovhifche , Naturaefhichten „ Reifen, 
Hiftorifche, Juriftifche , Erdbefchreibun- 
gen, rare _Manuferipte u. f. mehr, 

Ferner Kupferwerte, Kupferſtiche, Hand- 
zeichnungen in Rabm und Glas, Per. 
fvettiv,_ Mitrofeope , Reifzeug und 
iruraifche Inftrumente, 

Nett prachtvollen Driginal» Dchlgemäl: 
den von großen Meiftern. 

Melche Donnerftag und Freytag den 5 u. 
6. December können befichtigt und Sam: 
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tag ben 7. Lhriſtmonat den Meiftbieten- 

den überlajfen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 
gens 9 Uhr, 
. Ver eichniffe_mwerden gratis ausgegeben 
in Zürich ben Johannes Würt, Buch- 
bändler jur Eonnenuhr, in der Fran- 
tengaß an der Neuftadt Io. 124. 


94. Auf den am _2 Sunuar 4831 er- 
fcheinenden neuen Pürger, und Anfäfen 
Etat ter Stadt Zürich kann ben Buchbin- 
der Yocher an der Nuauftinergaffe H. Etadt, 
oder bey dem Unterzeichneten pränumerirt 
werden. Der mit 16. December nächftlünf- 
tig zu ‚Ente gebende Pränumerationd- 
Preis ift für ein _uneinaebundenes Erem⸗ 
plar des Bürger Eratdauf ı fl. 108, und 
derjenige für ein uneingebundenes Erem. 
plar des Anſaßen⸗Etats auf 25 #. feige 
(pt. MNuchber_ tritt ein etwas erböbter 
Preis ein. Beide Erats merden auf 
ſchönes weißee Echreibpavier gedrudt. 

Staatstanzlit Holybalb, 
Mo 402. Predigergäichen , gr. &t. 


95. Mit der Veränderung meiner Woh 
nung zeige ich zugleich an, daß cs mir 
fehr münfd enswerth wäre, noch einige mei 
ner Stunden befegt zu wiſſen, und em» 
pfehle mich defnahen den reſp. Eltern und 
Lebrern des befen. 

Jacques Hintermeifter, Beich- 
nungslehrer, im Niederdorf No 381. 

96. Auch dieß Sabr wird wieder unen- 
aeldiih Weinmoft_probirt, an bemuftem 
Ort oben an der Mühlegaß Mo. 570. 


97. Empfehlung. 

Das feit einigen Jahren beftebende 
Allgemeine Gefhäfts-Dureau 
in Schaffbaufen 
erfreut ſich in ftets fielgendem Mlufe des 
Zutrauens ab Geitetes in: und ausldn- 
difhen YPublitums und wird fi, bier- 
durch auf erfreuliche Weife aufgemuntert, 
je länger je mehr beftreben , deſſelben mür- 

dig zu bleiben. 5 

Gedachtes Etabliffement befant fich fort: 
während mit dem Rechtstriebe im In- und 
Auslande fowobl für Zinſe als Eapita- 
lien oder fonft aue ſtehende Gelber. 

2) Dem_3ind. und Eopitalien- Einzug 
und Sncaffi jeder Art; 

5) mit Kaufs: und Verfaufg-Nufträgen 
ven Kiegenfinaften und Waaren,, mit Gom- 
milfionen für den Einkauf von Wein und 
Getreide, und dann j ‚ 
wit allen andern in fein Fach ein« 
fchlagenden Aufträgen und Commiffionen. 

Verfchwiegenbeit ſchnelle und billige, 
defwegen aber nicht minder forgfäftige Ber 
handlung aller Gefchäfte find die leiten 
den Grundfäge diefer Anftalt , weiche ſich 
unter unten ftebender Adreſſe alle Zufchrif 
ten_poftiven erbittet. 

Schaffhauſen im Dctober 1833. 

Tas allgemeine Geſchafts⸗Bureau 
in Scheffbaufen 
deſſen Chef 
9. E. Im burn. 


%. Mit hoher Bewilligung 
wird heute Montag den 21. Okt. 
die aus 52 Perfonen und 45 Pferden beftehende 


Kunftreitergefellfhaft 
der Hrn. Schr. Tourniere, 

die erſte Vorſtellung zu geben die Ehre Baben. 
Da ihe Aufentholt in bier nur von fehr fur: 
zer Dauer fepn wird, fo werden alle Tage ver: 
anderte Touren der höhern Reittunſt dargeftellt 
werden , die der jedesmalige Anfclagzettel näher 
bezeidinen wird. Die heutige Worftellung wird 
eröffnen: 

Daß grofie militärische Mandvre. 
Polichinelle Vampire, oter der Carnaval 

von Venedig. 
Madame Gautier wird ſich durch graziöſen 
Tanz auszeichnen. 

Le Jongleur, durh Hrn. Nicaiſe. 
Mr, Mayeux oder die abentheuerliche Un» 
terbaltung , durch Hrn. Armand. 
Das Wettrennen der beiden Sofey. » 
Dewmoifelle Adelaide Zourniere wird den 
Grande-Course afrienue ausführen, 


Molord Bolibrod und fein Sohn. 
(Scene comique a grand speclacle.) 
Der Smauplag iſt im Milttärſchopf. 


Das Lotal iſt fe eingerichtet, daß das vercbrit 
Publifum gegen den Einflus der Witterung ge: 
fange iſt. ne Ahöne Beleuchtung u. fer gu 
tes Orcheſter iſt Sorge getragen. 


Erſter Platz 30 5. Zweiter 20 6. Dritter 10 8, 
Anfang punft 6 Uhr. Ende 9 Uhr, 


Dienftag und Mittwoch finden Vorſtellun⸗ 
gen mit verändirten Touren Etart, 


86. Theater in Enge. 


Mentag den 21. Okt. 


Johann von Paris. 
&rofe Oper in 2 Aften von Boieldieu. 


Mittwoch den 23, Okt. 
Die Wiener in Berlin. 
Liederpeſſe in I Aft ven Holtey. 

Vorher gebt: 


Es ſpukt, 


oder: 
Das Beivenft im Weinfelfer, 
Zufifpict in 2 Akten von Wiifentburn. 

Da diefe Liedervoſſe voriges Jahr bei meinem 
Hierfeyn quf aufaencmmen wurde, fo hoffe ib, 
dag ſie au diesmal den Zweck errcichen wird, 
Als mirdige Bugabe wahlse ih ein Luſtirici, 
deffen Giediegenheir ſchon der Name der kefanne 
ton Werfofferin verbirgt, und hoffe daher auch 

mit zahlreichen Beſuch beehrt zu werden, 

8. Lingg. 


— — — — 


Preiſe der Cebensmittel. 


f. ®. Bir. 

Der Mätt Kernen 58 — 

Weiher Brotichla — s 6 

Schwarzer Brotfchlag — 46 

Das Pfund Weihmehl - 29 
” rzmehl -'1— 
Der Mütt Roggen 3 n — 
..» Bohnen 5m — 
. „  Erbien 6 — — 
Serſte 341 — 
Das Viertel Hafer_ 186. bis — U — 
4 Pfund des beften Rindfleiſches — 5 6 
A eringeres dito - 5 — 

* uh · u. 23343 — 46 

des beſten Kalbfleifiheds — 6 6 
— — dito — 56 

— ratwürfte - 8 — 

" gediegene beffere — 8 — 
geringere — 1- 
Schaifleiſch — 5— 

2 @ Giweinfleifch — 6 6— 
Geis- und Bockfleiſch — 3 — 

derkündigungen. 
Eben. 


Yus der Großmünfter-Ocmeinde. 


Hs. Ulrich Peter von Baſſerſtorf, feßb. 
in zung: F £ 
Safe. Barbara Köngg von Hottingen. 
Aus der St, Peterr@emeinde, 


Hr. Joh. Jakob Siegfried, 
Ser Anna Michel. 

sr. Johannes Aeſchmann, 
Safe. U. Morgaretba Dorothea Dit. 


afr. 
Rudolf ar u he Enge , ſeßh. in Abdli- 
wei 
Elifobetha Siaheli von Adliſchweil. 


VBertorbene 


Hr. Earl v. Orel, Schüler am oberen 
Gymnaſium, Hrn. Sob. Heinrich v. Orell, 
Pfarrer in Egg, ebl_gel.Hr. Sohn, farb 
dafeldft. Heinrich Weber von Wetikon, 
ftard in Hottingen. Fr. Elifabethba Lien- 
hard, Johannes Güntbart fel. aus Enge 
ebl. hinterl. Witte, ftarb in Buchs Pir. 
Subr, Er. Aargaü. Safe. Friederika 
er ‚ Hrn Freyhaupßtmm. Hartmann 
el. ebl. binterl. Iafr. Tochter, und Mes 
zula Mathys, gafar Matbus von Däl- 
iton ebl. gel. Tochter. 





(Hierzu eine Beylage.) 





Beylage zu Nro 81. des Zürcherifchen MWochenblattendt 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Endaunterzeichneter macht einem (7 
Publıtum die Anzeige, daß er feine Wobs 
nung im Niederdorf an der Gräbligaf ver» 
laffen und dagegen eine andere bei Frau 
Wergol’er Vögel oben an der Krebs gaß 
Po. 2:5. bezogen hat und empnebit ſich 
de s balb mit Keinen fchen langſt befunnten 
Hüpen, großen und Heinen Dfleten mit 
oder ohne Mantel, fo wie auch guten 
Eiernudeln, das Ih. 8 und 9 $., nesft 
ſchönem Schild: und Habermehl 

Martin Hafner, hüpenmacker, 

oben an der Krebsaaf 

2. Endsunterzeichnete mache dem ber» 
ebrenden YPublitum zu Stadt und Lind 
befannt, daß ben mir alle Tage vet qute 
sKHüpen, Ofleten, Waffeli und Mindeli, 
nebit noch ſchöne Nudeln, das Ib.a 88. 
zu baben find. F Be 

"Grau Kambli im | No. 77. 
dren Zreppen hoch. 

3. Ein Wohnbaus, beitebend in 4 &tu- 
ben, A Küchen , 10 Kammern, 2 Winden 
und 2 Keller, nebft etwas Scheuer, auch 
könnte leicht cine Beſtallung eingerichtet 
werden ; ferner 1 s v. Schweinſtall und 
2 Abtritte; 4/2 Zuchart der beften Reben 
unmeit dem Haufe, nebit 11/2 Brig. Ader 
fand und 4 1/2 Brig. an Haufe anftogen- 
der Garten, ungefähr die Hälfte mit Re 
ben befent. Nahere Auskunft giebt der 
Eigenthümer felbit.. 

He. Heinrih Moor, 
an der DObernftraf. 

4. Ein noch_fo qut wie neuer tüchener 
Frauenzimmer- Mantel. An gleichem Drt 
empfiebit man fich zum Gopiren von Mu⸗ 
fit, im Bleiherweg No._3. : 

5. Ein einfchläfiges Bett fo gut wie 
neu fammt Matrake; eine alte nußb. 

Commode und eine alte nußb. Windellade. 

6. Neue Weinfäffer in Eifen gebunden 
von 28, 21, 6 und 4 Eimer, und 2 Stüd 
jedes einen Saum bultend, bey Küfer 

vumann im Möndyhof an der Straße, 

emeinde Kilchberg. — 
Ein 18 Eimer haltendes, mit Eifen 
aebundenesd Faß, dienlih zu Wein_oder 

Moft,_3 malfio nufb., 6 und 7 Schuh 

lange Tiſche, Seſſel und anderes Wirth« 

ſchaſtsgeſchirr. Br 

8. In Ro. 460. gr. Stadt ein circa 
30 Saum haltendes mit Eifen gebundenes 

aß und 3 circa 4 a 5 Eimer baltende 

Alter. . . 

9. Eine neue Stande, ein 20 Eimer 
und ein 3 Einer haltenied mıt Eifen ge 
bundenes Faß, auf der Blatten No. 4. 
‚10. Ein nad) neuftem Gefchmad verfer- 
tiates, fo qut mie neues einfchentzeis 
hen ift zu haben bey Cafpar Hinter- 
meifter in Schwamendingen. 

11. Ein noch bereits neuer ftarker Lei 
termwagen jammt Zubrfaß und einer aroßen 
Bännen ; ein zwenfchläfiges Bett, 4_ Wie, 
ge, 4 Kinderlaufitand , 4 Gänſeſtall. 

12. An der Badergaß beim Münfterhof 
No. 128. ein noch ftebender, in recht au« 
tem Stand fich berindender Kachelofen , 
nebft fehr brauchbaren innern und äußern 
Fenſtern, alle mit grofen Scheiben. 

‚A3. Eirca 4000 alte, qute Befetgplättli, 
ein eijenes Gitter A’ 10° hoch und 2° 9" 
breit. Ein Futter für ein Dachrohr, alte 
Fenſter sc. 

14. Eirca_ 400 Wellen weißes Stroh 
und_ einige Bünde Schaub, 

15. In No. 313. im dufern Rennweg: 
Ertra gutes Kirfhmwalfer vom 
Jabr 1822, die Mad 3 5 Denm 
Eimerweifen Bekauf finder ein 
Rabatt von 40 0/0 Statt. Xeere 
Strohflafchen von vorzüglich didem Glafe, 
circa 12 Maß baltend, das Grüd A 355. 

16. In dem ‘Meubel-:Magazın zum 
Schneden ftehen immer unter Garantie fo⸗ 
Iier und guter Arbeit alle Arten neue 
Deubles zur Auswahl bereit, welche in 
nioglichit billigen Preifen erlaen werden ; 
eg u die Unternehmer mit einem fchös 
nen Sortiment gut lafierter u. unlakierter 
Seſſel, mit Doeteli und Steohjik , beſtens 





verfehen ‚von denen je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. Sie entpfehlen unter 
Verdaͤnkung bisherigen gütigen Zufpruchs 
ferner E E. Publitum zu Stadt und Land 
Ihr Magazin zu gefälligem Andenken. 

17. An der Weitengaß No. 70. find 
von verfchiedenen Sorten Strohſeſſel zu 
baben, a 9, 40, 12, 44 u. 16 1/2 pl. das 
1/2 Dutzend, ein Schreibtiſch und nufb. 
und tann. Commoden , eins und zwenfihlä- 
fige Bettſtatten, hupbaumfurb angeſtri⸗ 
chen, Nachtſtühle mit Armiehnen und Zur 
bouretii, auch nimmt man alte Seſſel 
gm flechten an. Es empfiehlt fich einem 
E. Publitun zu Stadt und Yand 

3.3. Waſer, Schreiner. 

13. Unterjeichneter emprieblt dem E. 
Publitum feinen neu errichteten Laden mit 
einem, Sortiment von Gold: und Si.ber- 
Waren; er verfertigt zugleich alle beſtell⸗ 
ten Gold» und Gitberarbeiten nebit Repa- 
raturen, fo wie auch große Arbeiten von 
Silber , fen es nad) Zeichnung oder Mo: 
dell aufs Ichönfte. Man wird nebft ſchö 
ner Arbeit immer die billigften Preife fine 
den. C. Wüft, Sıberarbeiter, 

an der Auguſtinergaß. 

19. Es wird aus freyer Hund zum Ver» 
kauf angetragen: Ein in der Mahe ber 
Stadt ſich berindendes halbes Haus, wel- 
ches enthält eine große Stube und Küche, 
MNebentanmer nebit noch einer großen 
Kammer, eine befayloffene Winde, Keller 
und einem Gurten vor den Fenſtern. Diefe 
Lokalität eignet ſich für Handwerker wie 
für Leute, welche ihren Beruf außer dem 
Haufe haben, g:eicy vortheilhaft. 

20, Nachdem die unter dem 24. Sept. 
diefes Zahres ſtattgehabte Verſteigerung 
des in No. 71. diejes_Blatts näher be- 
fchriebenen Zavernen- Wirthſchafts Gewer- 
bes, fammt Ehebaften, Meg und Bürter- 
gert tigkeit x. in der Gemeinde Rorbas, 
ie Kaufgenebmigung nicht erhalten bat, 
fo ift diefer anfehnlıche Bewerb dem fer 
nern Derkauf ausgefeht, oder kann auch) 
einem rechtfchaffuen und foliden Liebhaber 
in mehrjährigen Wacht gegeden werden ; 
für das eine oder andere ertheilt Hr. Kanı 
tondrath und Zunftrichter Schmidli in 
Dättliton die zu wünfhende Auskunft 

21. 9 big 10 Eimer Wein 1851 Stumm: 
heimer und circa 4 Eimer 4532 quter Er» 
lenbacher , in No. 18, in Außerſihl. 

22. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. a 25 £ und in gan, vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 B., ift zu baden 
in Mo, 455. kl. Stadt hinter dem Gt. 
Peter. 

„23. Im Spegerey-Laden unterm Rüden 

ift wieder vecht guter Markgräfer+ Wein, 

die Maaß A 24 8. zu baden; oey der Zuufe 

nd Eimer findet ein bedeutender Rabatt 
tatt. 

24. Ein fhönes kleines Fortepiano zu 
5 Detaven nad) der neuen Betonungzart 
von Hrn. Gohl. Wegen Wange Plubes 
in fehe billgem aber außerſtem Preis 
von S Youisd org. 

25. Ein ertra gutes zwenfchläfiges Bett 
fammt einem leinenen Anzug, wegen 
Mangel an Platz. 

26. Ein fo gut, als neuer tannener Ku: 
ften_ mit drey Shüren. 

27, Sn Hottingen No. 73. find mehrere 
ächt gute Weinfäſſer verſchiedner Größe 
zu verkaufen, P 

23. Bey Rudolf Zangger in No. 
96. am Rloßbach in Hottingen find zu ba 
ben: Mehrere gute Weinfaſſer verſchiede⸗ 
ner Gröpe ; 4 Zrafchfag und 1 Dörrkarren. 

29. 4500 Defegplattli und eine eiſerne 
Kunftplatte mir zwey Xörern, 

30V. Zunge wege wohlriechende Eiflamen. 

31, Ein neuer Frauenzimmer- Hut von 
ſchwarzem Seidenjammer mit volafarbnen 
Bluͤſchfutter, nach neufter Fagon, um fehr 
billigen Preis; ferner ein Ichoner Pelz 
fragen von Öteinmarder, — 

32. Im Mederdorf Mo. 608. ein Eir 
cher fammt Käfig und Zrülle, eine Ana- 
bentrommel und eine Zürtenverfladung, 
alles ın billigen Preis. 


33. Es werden wieder alle Tage Be: 
ftelungen angenommen für bat &teiner- 
Sauerkraut, Das ib A 1 1/2 8. fren ind 
Waghaus, bey Attinger ander Markt: 
gap. 

34, Liguidation— 

Der Unterzeichnete macht hiemit die An 
zeige , daß er Willens it, mit ſeinem wohl 
aſſortirten Waarenlazer aufjuräumen und 
sein Geſchäft gänzlich zu liquidiren. Ben 
diefem Anlag werien nun die nachbenanne 
ten Artikel zu bedeutend berabgefehten 
Preifen fü: und ellenmweife verfuuft, 


als: 

Engliſche, feanzöniche, niederländiche 
und fähniche Wouentuͤcher ın allen Far» 
ben und Qualitäten ; Zephir, Dauphi- 
nette, Peruvienne, Drap royal und Da— 
mentuch für Mintel; alatte , geftreifte und 
quadrilliete Casimir fir Beinkleider und 
Weiten; ganz und hulbwollene Circas- 
sienne, Cassinette und Wintertbhurergeu: 
ge; Gaftorin, Galmud , Siberienne, La- 
dy Coating, Biber und Moltong; ſchot · 
tifche auadrillirte, geblümte und ratinirte 
Mintel und Futterſtoffe; weißer Mo tong, 
Geiundbeits: und Futter Flanelle; franz , 
fächiiche u. engliſche Merinos, glatte und 
gedruckte Thibet, brofchirte Boumbazette, 
Alepine, Bellemoire, Casliemire , Rus- 
selineite,, Lüstres «1 Napolitaine ; wol» 
lene, leinene und bıu pwollene Sommers 
bojenftoffe ; weißes und gefarbtes englifch 
Leder, Manfceiter und Baummoll-Su ns 
met; alle Arten wollene, feidene, ſam⸗ 
metne und Pique-Wertenzeuge; eng'ifche 
und Mühlbaufer-Indienne, Zrauer- und 
Meuhle-Callicos; engliſche und franzöft- 
ſche Gingham, mott he Battifte, Mouf- 
felinette, Barege, Cotepali und quadtil«- 
livte und glatte Halbfeidengeuge ; gedrudte 
und fagonirte Tiſchdecken, oitindiiche ſei⸗ 
dene Foulards , gedrudie feidene Hualstü- 
cher, leinene und baummollene GSadtü- 
cher ; eine Parthie Merinos und Circas- 
sienne-Öhumls in allen Größen; wattirte 

Schlafröcke, blauen naturfarbene Leber» 

bemden, weißer Pıique zu Anterröden ; 

eine große Partbie wollene und baumwol · 

lene Meuble- Stoffe ; Eorfetzeuze, Nans 
| quin, Percale , Futter Yeinvand u. Baum: 
woll Parchent; wollene geſtrickte Fichus , 

Herren» und Damen»Unterleidchen, Un: 

terbofen, Hemden und Tulswärmer, 

Es wird beum Bertauf fämmt- 
licher Artikel auf den befann 
ten hoben Aufſchlag feine Rüd- 
fiht genommen, und _defnaben em« 
pfeble mich zu geneigtem Zufpruh auf's 
hörlichite. 

S.Alder, Sobn, Zuchändler , 
an der Tborgafle No. 43. in Zürich. 

35. Eine D Flöte mir drei Mittelſtücken, 
von Buchs R x 

36. Zrey aute, fiarte noch junge Pfer- 
de ſammt Geſchirr, 3 Wogen, 2 Rute 
fcyen , 2 zwenfpännige verdedte Ehaifen, 
4 Reiswagen, 2 Ehaifen, zu 8 Fubrfaß 
Schrauben; für alles dieſes nehme ic 
neuen Wein an. Killian Guser. 

37. Errete juftirte Moſtproten an be 
mwuftem Drt oben an dev Mühlegap No. 
570. 





Zu kaufen wird begehrt. 


38. Gült: und Schuldbriefe ohne Vor» 
ftände, von weniaftens 500 bis 5000 fl. 
oder mehr, wenn folche dem Käufer ans 
nehmlich, und ſich Verkaufer binlänglich 
ausweiſen kann. 

39. Wer Frickthaler · O ligatienen oder 
Gantverweiſungen, von Schuldnern im 
Amte Yaufendurg befigt, und ſolcht un- 
ter billigen Bedingungen, und gegen baare 
Bezup.ung zu veräugeen wünſcht, biliebe 
fi an den Untergeichneten zu wenden. 

Yaufendurg den 1. Detober 1833. 
Hage, Atantfcpreiber. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. Ein ſonnenreiches Wobngemac mit 
der dlusfeht auf ra enthaltend 





A — 


Stube, Nebenkammer, Küche, Kammer, 
Holzbehälter, Platz auf der Winde; auf 
tünftiae b. Dftern zu vermiethen. 

41. Auf künftige b. Oftern das obere 
. benm obern Reb No. 293. qr. Et 

‚42. Inder ongenehmften Rage der Stadt 
eine Stude und Nebenzimmer. 

43, Zwey beigbare Zimmer mit oder 
ohne Meubles, mit oder ohne Koft, nebft 
billigen Bebinanifien. 

41 An einer der fhönften Cage am ee, 
3A Stund von ber Stadt, könnte man 
von Stund an an rechtichaffene Leute ohne 
Kinder Platz in der Stube und Küche ae- 
ben , nebft einer Kammer ertra, um billi 
gen Zins. Im gleichen Haus fände ein 
bonetted Frauengimmer auch Dad, das 
nicht viel Meubles bätte. Der Augen 
ſchein giebt das Nähere. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


‚45. 2000 fl., 200 fl_ und 600 fl. auf fo- 
lide Unterpfande, auf nächſten Martinge 
tag erbeblih , wofür Eopeyen einzufeben. 

6. Ein junger Mann, der in einen bes 
deutenden Unternehmen ftebt, wünfcht zur. 
Aeufnung feiner Gefchäfte 1200 fl. auf 
Martini d. SI. zu entheden, für melche 
Eumme er binlänglicy genügende Unter 
vfand leiften würde 

47. Auf ein Haus nabe ben ter Stadt 
teinfchte man auf Martini 4200 fl. gegen 
recht qute Unterpfund. 

. 48. 3000 fl. auf ein vorftandfreied Haus 
in der Stadt, von Stund an. 

49. 1000 bis 4200 fl. gegen aenugfame 
Unterpfand,, auf künftiaen Martini 4833. 

50. 500 fl. auf Martini 1833 auf ledige 
Unterpfande 

51. 2000 fl. und 4000 fl. auf febr qute 
Unterpfande mit Garantie von der Ge- 
meinde, 

52. Zwey Perfonen wünſchen auf b. 
DOftern eine Wohnung ; fetbige felte be: 
eben in einer Stube mit Altofen oder 
Nebentabinet, dann noch einer Kammer, 
Küche, Pag zu Holy und 4 Kellerli. 


Nachfragen nach Arbeit. 


e 33. Wenn fchon der Unterzeichnete ger 
nöthiat war, fich von feinem Kohn gu tren« 
nen ‚fo ſetzt er gleichwohl feine Preiet 
fion fort, und wird dem ibm ſchon fo viele 
Sabre gefchentten Zutrauen Turch folide 
und fdröne Arbeit in billigem Preis, fünf: 
tiabin zu entfprechen ſich bemüben ; er em« 
vfeblt ſich euch für die Zukunft feinen 
wertben Freunden, fo wie dem refp. Pub» 
Klum auf das Angeleaenfte. 
Georg Goldſchack, Vater 
wohnhaft im Rennmeg No. 300 

51. Sch Endaunterzeichnete verdante mei- 
nen werihen Gönnerinnen das mir bisan- 
din geichenfte Zutrauen und empfehle mich 
ferner zu aeneigtem Zufpruc im Berferti- 
gen von Hauben und Gbemifetten,, fo 
mie auch zum Xeinigen derfelben, und 
jeige zuafeich an, daß ich meine Wohnung 
an der Geigergaß verlaffen und jegt an 
der Kappeleranß im Krohz No. 45. wohn. 
baft bin. Safer. A. Barbara Kunz. 

55. Endsunterzeichnete macht ihren wer: 
tben Bönnern bekannt, daß fie ibre Woh- 
nung verändert und dato bei Hr. Pofamen» 
ter Kunz fel. Wittwe, 2 Treppen hoch , 
mohnbaft ift. Dei diefem An ap dantı fie 
ihren wertben Bönnerinnen für das ibr bie» 
dohin nefchenkte Zutrauen und empfiehlt 
fich denfelben ferner in alle ihren Beruf 
einfchlagenden Arbeiten, als : allen Arten 
Zül, Seidentüll ſowohl mie Blondes, 
weiñe und fhwarie Schleber auf neu oder 
ba’b neu Ju mwafchen und auszurüjten ; 
auch nimmt ſie alle Arten Seiden · und 
Wollenzeug aufs ſchönſte zu färben und 
ausjtrüfen an, weiß und ſchwar feidene 
Strumpfe rum Waſchen und zum Stüde.n, 
Safe und Greppe fo gut wie new wieder 
berzuitellen, defgleichen von allen Arten 
Ehamis mit und obne Bordure, fo wie 
weiß wollene Unterröde nebſt Kınderzeug , 
überhaupt was wollenen Stoffes ift wieder 
in den beiten Stand zu ftellen ohne allen 
Nacırbeil der Karben; ferner Tüll aufs 


_400 
befte zu repariren , und zugleich Unterricht ; 
darin zu geben. Eid) deftens einpfeh'en® 

Sriederite Müller, 
an der Etorchengaß zum Thor. 

‚56. Die Unterzeichnere nimmt andurch 
die Frenbeir, den ſammtlichen verebrteften 
Frauenzimmern defannt zu machen, daf 
te nunmebr ouch das fogennnte Rohr: 
len von Hauben, Chemifettes und Colo⸗ 
cettes ꝛe. mit der Ausfertigung, den War 
ſchen und Wiederausrüiten derfelben Aus 
gleich, verbunden bat. Sie hat daher die 
Ehre, ſich hiefür den verehrteiten Gön- 
nerinnen aufs höflichſte zu empfeblen, und 
anerbieter dießfalls beite Bedienung zu 
möglichtt billigen Preifen. . : 

C. Debrunner, wohnhaft im Mies 

derdorf No. 609. nabe am Kant. 

57. Eine rechtichaffene Dürgerstochter,, 

deren einziges Bertveben iſt, ihr Brod auf 
eine ehrenfete Art zu verdienen, emprieblt 
fih als Echneiderin, melden Beruf jie 
gründlich erlernt bat. Billiger und foli« 
der Bedienung fann man verfichert_feon. 
Nadufragen binter dem Lindenhof No. 

a 


58. Unterzeichnete danken ibren wertben 
Bönnerinnen für das bis dıbin geſchenkte 
Zutrauen,, und machen zualeich bekannt, 
dag fie ibre Wohnung im Rennweg ver 
laffen und dagegen das Are Etage im gelr 
ben Kreuz in der großen Brunngaß bejo 
gen baben, wo fie jich ferner im Feiſtren, 
Haarſchneiden, fo wie auch im Verkauf 
febr ſgöner Huartouren nebit allen in ih⸗ 
ten Beruf einfchlagenden Artikel aufs an« 
gelegentlichfte empfeblen. 

Geſchwiſter Würgler. 

59. Ein Dann, mit der Holzarbeit und 
dem Zeichnen vertraut, münfct obald als 
möglich in eine Fabrik als Gehülfe und 
Auſſeher unterzutommen , nöthigenfalls 
tönnte felbiger noch andere Dienſte leiſten, 
intem_er in feinen jüngern Jahren auf e1- 
nem Comptoir gearbeitet hat; der Püntt 
aeg und Zreue lönnte man verjichert 
enn, 

60, Eine hiefige ehrenfeſte Tochter wünscht 
eine oter zwen Töchtern ab dem Lande, die 
bie hiefigen Schulen deſuchen, zu fich zu neh · 
men, mo fie ihnen in den übrigen Stunden in 
allen weiblichen Arbeiten nachbelfen wür · 
de, audy wenn es fen müßte im Sranzd- 
fiichen ; bauptfächlich fönnten die wertben 
Eitern, weldye ihr das Zutrauen Ichenten 
mürden, einer guten Aufjicht_verfichert 
feyn ; ofer dann aud eine Perfon, deren 
Eingezegenbeit men berſichert ſeyn fönn« 
te, und nebft dieſem ibren ſtillen Beruf 
ım Haufe hätte, würde fie zu fich nehmen, 





Nachkragen nach Arbeitern. 


61. Ein Modelftecher wünſcht einen Kna. 
ben von braven Eitern unter bitiger Gon- 
itton in die Lehre zu nehmen. 

62. Wo ein Knabe von braven Eltern 
die Schreiner- und Rlaviermacher · Profef- 
fion gegen billige Bedingniſſe erlernen 
tönnte, iſt au vernehmen in der großen 
Brunngaß No. 425. 


Amtliche Anzeigen. 


63. Die der Berläumdung und des Ver 
ſuche eines Derruges beichuidigte Caro’ina, 
oder, mie fie auch genannt wird, Glara 
Hüetlin von Konftany, deren Aufenthalts. 
ort nicht ausgemtitteit merden konnte, wird 
biermit aufgefordert, binnen 3 Monaten 
von dato an, vor dein Tit. Kantonalver- 
böramt im Detenbacher-Amtbaufe_ in bier 
ſich einzufinden, um sich über jene Anfchuls 
dirungen zu verantworten, ausbleibenden 
Falls weiters verfügt würde, was Rechtens. 

Zürich den 19. September 1833, 

Im Namen des Eriminalgerichtes 
des Cantons Zürich 
Mm, Nüfcheler,, Gerichtöfchreiber, 

64. Schon vor längerer Zeit iſt an die 
Addreſſe des, im Bleicherwege ſeßhaft ger 
wefenen Giovanni Caremol: aus Mailand, 
gegen welchen ſpater eine Eriminalunter- 
ſuchung wegen Uuterfdlagung und Ber 
trugs eingeleitet wurde, cine Kiſte mit 








Seidenhüten anber gefendet und hierauf 
mit Beichlag belegt worden. 

Es ergeht daber fowohl an den abme- 
fenden Caremoli, oder wer fonft Anfpruch 
an bie feagliche Kifte bat, und endlich an 
alfällige Ereditoren des Caremoli die 
Aufforderung, binnen einer Früit von ſechs 
Wochen a dato ſich ben dießfeitiger Stelle 
zu melden und die angemeſſenen Berfüaun- 
gen zu gewärtigen , unter Androbuna, D'E 
wenn miemand Anfprüce hierauf geltend 
— —5 J Waare obne weiters 
verfteigert und über den Erf 
werde, was Rechtens. —— 

Zürich am 25. September 1833. 

Im Namen des Bezirkagerichtes, 
der Gerichtäfchreiber  - 


. 3. Eicher. 

65. Auf Anſuchen eines Theils der Er 
ben des dabier verftorbenen Krämers 
Johgnes Diggelmann, ausdem Fir 
fchentbal, hat das Bezirksgericht Zilrich 
die Rechtswohlthat des gerichtlichen In« 
oentars über deffen Nachlaß bewilligt 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und 
Schuldner ded Verstorbenen die Aufror- 
derung, über ihre dieffalliige Anfprachen 
und DVerbindlichkeiten der unterzeichneten 
Kanzley genaue Eingade auf Stemvelpa- 
pier, binnen einer peremtorifchen Frift von 
Ss Wodhen a dato um fo gewiſſer zu 
machen, als nicht eingegehene Forderun. 
gen nicht, mweiter berücjichtigt würden, 
ausbleibende Schuftner aber angemeijene 
Nachtbeile zu gemärtigen hätten. 

Zürich den 25. Eeptenber 4333. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichted : 
Der Notar der Stadt, 
. „Pr. Bluntſchli. 

66 Die noch vor ihrer, Beurtheilung 
aus den Rechten fich entfernten: Alois 
Sartori von Tbennenbach ben Freyburg 
im Breisgäu und Iofepb Dit von Enner 
ringen im Sobenzollerifcen , welche beyde 
bier al Gchneidergefellen in Arbeit _ftan- 
den , werben bierdirch aufgefordert, Mitte 
woch den 30. d. M., Vormittag um 8 
Uhr, auf dem Gerichtäbaufe allhier vor 
dem Verhöramt des Dezirkögerichtes zu 
erfcheinen, um ſich wegen Mifbandlung 
und Körperverlegung zu verantworten, 
und das Weitere gu aemärtisen: mwidri- 
until erfolgt, was Rechtend befunden 
wird. 

Winterthur den 1. Weinmonat 1333. 

Im Namen des Beurksgerichtes 
der Gerichtfchreiber 
3. Rud. Geilinger. 


67 Da auf das erfolgte Beneficinm In- 
ventariidie vefp Waifendehörden Namens 
der minsrennen, fo wie auch die übrigen 
mualorennen Erben des unlängkt fel ver» 
ftorbenen Krämer und Schneidermeifter 3. 
Jakob Kägi in Meiten erklärt haben, def- 
fen _ SHinterfaffenfhaft nicht antreten zu 
wolfen , fo bat das Lodl. Bezirksaricht Meie 
len Auffallsverhandlung erfannt, und ur 
Verrechtfertiaung aufMittwoch den 30 Dc« 
tober 41833, Morgend um 8 Uhr, Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
veremtorifche Aufforterung, über ibre 
dieß fallſigen Anfprachen oderVerbindlich- 
keiten, der unterzeichneten Ganzley ae« 
naue Eingabe auf Etempelvapier bis fpd« 
tefteng den 26. October d, J. zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbft aber zu Mab- 
rung ihrer Rechte veriönlich oder durch Bes 
vollmächtigte zu.ericheinen, alled unter Ans 
drobung, daß Schuldner , die ibre Ein · 

aben zu machen unteriaſſen, angemeſſene 

Nachtbeife zu gemwärtigen hätten, füumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verſygte⸗ 
ten Eingaben auf Verlanzen der übri- 
gen Gläubiger ausgefchloffen. und bie 
am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge» 
gen die ihnen in der Auffallsbeſchreibung 
antemwiefene Stelle verluftiy würden. 

Geben den 1. October 133." } 

Im Namen des Dezirksgerichtd Meilen 

die Notariars Canzley 
98. Eonrad Hirzel, Yandfärbr. 





Nro. 85. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 


den 24. October 1833. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Dort 





Fi 








Zum Verkauf wird angetragen. 


in 4 In der Geßner’fchen Buchbandiung 
AG zu haben: 


Der Revublifaner- Kalender, 


Inbalt: 1? Monatägedichte. Unrede des 
Republifaners an feine Lefer. Ein Wort 
über Aberalauben und Schwärmerei. Der 
Mifverfand (Im Züricherdinlett.) Die 
Wildihweinsaad. — KRitter- und Bürger 
wmeifter Hanns Waldmann v. Zürich, (Mit 
einer Abbildung von Dilteli, Waltmann 
auf tem DBlutueräfte vorftellend.) Die 
Nuffenmutter. ( Wahre Erzählung.) Der 
Kampf zwifchen Stadt und Landfchaft Bafel 
am 3. Auguſt, 1833. (Wit einer Abbildung 
von Difteli, den Moment vorftellend, wo 
Oberftlieutenant Dlasrer den Oberft Lande» 
ver niederbaut.) Profeffor Wlois Fuchs vor 
dem Kegergerichte in &t. Ballen. (Mit eir 
mer Abbildung von Difteli.) Peftaloyyiana 
ober Erinnerungen an Vater Peita 0331. 
(4_Der wüfte Grüfel. 2. Das Gebeimnif. 
3. Das Monftrum. A. Die Befangenihaft. 
5. Selt, ich_bin abientich müßt) Die 





bauten Behaufung, der untere Theil , 
beftehend im 4_ tube, 4 Küche, 4 
Kammern, 4 Keller und Winde ; die 
Hälfte der an das Haus angebauten 
Scheune und Beftalung , (u dielem 
Zheil für 4 Stüd Vieh in Lehterm 
Play), nebfteivca 1 Brig Ausaeländ 
daben. Diefes Heimmeſen ift für ei- 
nen Profefioniften wie für einen Land: 
wirth gleich mobl gelegen ; 

2) circa 4 Vierling Baumaarten; 

3) * 41/2 Mannwert Wieſen 

4) + 2 Juch. Aderland , zum Theil mit 

hönen Bäumen befegt; 
5) « 4/2 Such. Holy und Boden, alles 
e 


Zehndfrey. 

Das Hausweſen kann nach Belieben ei- 
nes, Käufer, auch ohne die Güter, und 
diefe leßtern obne jenes abgetreten mer- 
den. Sollte ein Käufer des Ganzen noch 
mebreres Land bedürfen , fo wire man im 
Fall ihm noch einiges abtreten zu fönnen. 

Kaufliebbader können bis zu odbemerk- 
ter Verfteigerumg bey Unter:eichnetem die 








15 Endsunterzeichnete macht hiermit die ” 


Anzeige, daß fie außer ihrem wohlaſſor 
tirten Lager von weißem, auch mit grüs 
nem, fhwarjem und blauem Kupferdrud 
geziertem Steingut und ordinärer Fancnce, 
ſo wie mit berfchiedenen Sorten Eau de 
Cologne, als: 3u 28, %6, 241, 224.20 8. 
die Flaſche, m t Augsburger Magen-Ei: 
ſenz und Essenzia dulcis, ſchwarzer und 
rother Dinte, undenglifch Rülfigem Waſch⸗ 
blau wohl verſehen ıft; fie empfiehlt fich 
deßnahen aufs börlichite, 

Louffa Schweiger, 

im Niederdorf No. 5S1, 
° 16. Ich Endsuntergeichneter "empfehle 
mid) dem gechrten Pusfifum zu Stadt 
und Land mit meinen qut bearbeiteten ſei · 
denen und baummollenen Regenfchirmen,, 
Schirmtaffet, Marceline, Florence , 3/4 
und o/ breiten Gros de Naples, (dywarz- 
feidenen Herren-Halstübern ‚ fo wie auch 
mit baummollenen Hald- und Nastilhern 
und Strumpfwolle; aud nehme ich alte 
Schirme zum Taufchen, Uebersiehen und 


i hr billigen Gantbedinaniffe täglich i in biffi i 
fonderbare Erklärung an Abnberg. Die © nie auch die 2 Der: | Revariven an, ales in billigftem Preis; 
beiden Ecdywimmer. Rütbfel. Eine ganz er Altnärtenden2e Danach ber De Hm er 


abfonderlibe GSeiltänger:Hiftorie ıc.; in 
Verfegefeht und zu einem finnreichen Näth: 
fel bearbeitet von Demius den Antern. 
Das falte ge ein fchauerliches aber lehr. 
reiches Mährchen. Der Kaftenhafe. Ein 
Saadftüclein. Drei Räthfel. 
el enthalten ung aller dinpreiſuns un 
ferd Kalendern , vu Pattitum wir burtl) 
feine Teilnahme am beften über den In- 
beit deſſelken urtheilen. Was die beige: 
ebenen Eteinzeichnungen betrifft, fo brau« 
en wir, da der Name des Künitlers be 
reits genannt iſt, — nicht erft zu ſagen, daß 
fie auch für den Kunfttenner von bedeu- 
tendem Wertbe find. 
Gefner’fche Buchhandlung. 
?. Ben 3. 9. Erni, dem Kornbaus 
vorüber ift zu baben: Herold, G., Pre⸗ 
3. über Bott, Welt und Dienichen. 8. 


3. Da ich durch frifch erhaltene Sen» 
dungen wohl affortirt bin, fo made ich 
biemit einem E. Publikum ergebenft die 
Anzeige, indem ich mit billigen. Preifen 
folgende Axtikel einem geneigten Zufvruch 
empfehle: Bon dem beliebten franzöjiichen 
Steingut, Thee- und Zafelfervice, dito in 
englifchem und deutfchem ; vorzüglich fchöne 
Parifer Theefervicen mit braunem Kupfer“ 
drud, auf weiß, gelb, grün und blauem 
Grund, dito in geringerer Qualität, deut 
fches Steingut ; gemalted „bergoldetes und 
weißes Porzellaine, böhmifches Glas ſtür · 
ene Theebretter in’allen Größen mit Land» 
haften; Brot- und Fruchttörbden, Thee · 
boitenu f. m. Ferner in Buchbinderars 
titein : eine Aue wahl, von Kirchen-, Ge 
bet: und Schreibbüchern, Nähtiftchen , 
Brieftafhen, Brillen, Zabat- und Eigar⸗ 
ren· Etuis, Schreib⸗VPoſt·, Pad: und 
liefpapier , alle Sorten Federn, Bley— 

ifte, Siegellack und Obladen. 

&. Breunner- Peter, 

in dem Gefchirrfaden beym Kaufhaus. 

4. Gant-Anzeiae. 

Montags den 4_Nov., Nachmittngs 5 
Uhr, wird im Wirthshauſe zuc blauen 
Ente in-Alttetten unter Aufficht der dor 
tigen Gantbeamtung ‚aus feener Hand und 
öffentlich verfteigeet werden: 

4) Die Hälfte der mit No. 85. bejeich ⸗ 
neten, das aanze für 2900 fl. in der 
Bürcherifchen Kantonal « Brandajfekus 
tanz verficherten, an der Hauptitraße 
von Zürich nach Baden bey Altftetten 
gelegenen , vor einigen Jahren neu er« 


. Sb. Dürr, in No. 55. 
5. 42 ganze Krüge und 48 Bouteillen 
aa hr tumehier vom Sahe 4319 
vivatteller,, erſie 5 
feteres zu 2 erſteres zu 288. 
6, Ein zwenichläfiged Bett und 4 ein- 
ihlödarg, Arnd. e. Msun, meaen Mer 
7. Eine fehöne, Commode, A fchöne 
BVogelfäfge, eine Kinderfite, 2 gepolfterte 
— mehrere feine und eek Krüge. 
En bereits neues eilerned Defeli 
femme Rohr, welches ſich fehr aut zum 
ochen eignet. R 
9, Eine fehr folide einfpännige Ehaife. 
10. Gute gegoffene fo mie tann erteu 
ute gezogene Kerzen von verfchiedenen 
Seo. ju aͤußerſt billigen Preifen bey 
Friede. Steinfels, Sohn, 
zum untern Berg. 


11. Im ehmals Orelliihen Gut im Hard, 


it von_ Grund an eine qute Moftpreffe 
verfäuflich , worauf 3 1/2 Zaufe Obft auf 
eichüttet und qut gepreßt werden können ; 
9 wie ein dazu gehöriger Reibftein ſammt 
Trog; ferner ein großer Seſich Stock ſehr 
trübbaft, ben baldiger Wegnahme ſehr 


biuig. 

1% Bufammenbaft zu verkaufen find, 
Eleinere und gröfere, in beſtem Zuftande 
Bi mit Eifen_ gebundene ‚von 4 Eimer 

is auf 15 Maf mweingrüne Fäſſer, ein je 
— dat eiferne Schrauben und mefjingene 

ülfen. . 
13. Endeuntergeichnetee rekommandirt 
ich auf, das hönichite für alle in feinen 

eruf einfchlagenden Artikel; ev wird ſich 
beftreben, Sedermann der ihm das Zur 
trauen ſihenkt, mit guter und billiger 
Wanre zu bedienen; auch ift bey ibm 
Baummollenfoden meißer und gefarbter, 
fo wie gute Kerzen zu haben, 

Beorg Heier, Bürftenmacder, 
im Rindermartt Po. 356. 

14. Endsunterzeichnete macht die gezie · 
mende Anzeige, daß fieibre Wohnung im 
Neumarkt verlaffen, und in der großen 
Brunngaß wohnhaft ift, deßnahen emprieblt 
fie fi& dem geehrten Puplitum zu Stadt 
und Sand, im Verkauf von ein- und zwey⸗ 
fchläfgen. Betten, Madragen und GSom« 
merbeden , fo wie auch zum Repariren von 
A en wie big dahin um güti · 

en Zufpruch. 

! vau Weber, Bettmacherin, 
No. 427. 


Rudolf Haßler. 
‚17. In No. 238. auf dem Enermarkt 
ein» und zwenrbürige Kalten, Schreibti: 
fhe, Commoden, Zifhe, Eefflel, nufb. 
und tann. Bertitatten, ein» und wenfchläs 
ige Betten, fchöne Madraten, Gtods 
uhren, 4 Wafferkefjef, nebft vielen F 
Aachen, mehr: — —— 
tum aufs höflichite HWupolt hen. 

18. Zum Verkauf oder Ausleiben die in 
Wiedifon liegende Behaufung, mit Mo. 19. 
bezeichnet, beftebend an 2 Stuben, 4 Kam⸗ 
mern, 1 Keller, 4 Winde, die Hälfte eis 
ner Scheuer und eines Holichopfs,.1 8. 
v. Schweinftell und Abtriit, circa 4/2 
Brla. Garten beum Haus, nebft halber 
Dorrgerechtigkeit in Holy und Feld; nähere 
Auskunft ertbeitt der Ergenthümer in Mo. 
27. in luntern. J 

9. Mehrere alte Oeſen, Fenſter, Thü⸗ 
ven ic, 


Zu kaufen wird begehrt. 


20. Alte Fenſter mit gemalten Glas . 
fcheiben aus dem. 15ten, item und dTten 
Zahrhundert, fo wie auch Kriegs Waffen 
jeder Art aus obigem Zeitalter, 

21. eu noch moi conditionirter bus 
ratener Kirchenmantel. 

22. Ein nody in gutem Stand ſich ber 
findendes Kinderwägeli. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


23. Ein Wohngemach für bonette ſtille 
Leute ohne Kinder und ohne Beruf, im 
Haus, auf Oftern 1831, weldyes beiteht 
aus einer Stube und Nebenzimmmer (das 
Nebenzimmer mit Wandkätten ), Rüde, 
2 Kammern , Plunder- und Holzbehälter 
und Keller. : 

21. Ein meublirted Zimmer mit freger 
Ausficht , mit_ oder ohne Koft. J 

25. Bon Stund an oder auf Martini 
ein heigbares , fchönes, fonnenreiches , uns 
möblictes Zinmer für einen honetten Herrn 
oder Frauenzimmer , in der Prediger Ge: 
meinde_ Yo. 599. 7 ’ 

26. Wo in Hottingen eine ftille , einge 
Vſthe MWeibeperfon, die feine eigenen Mo- 

ilten bat, von Stund an Plag in Stu⸗ 

be und Kammer, und auf Begehren Koit 

"2% Sn anpee Didladem Drei iR (br 
In äußerft billigſtem 

alter, extra. gurer Buchs zu haben.) 2m 


andern 


aleihen Ort nahe ben der Stadt , find auf 
—— 2 mittlere Wohngemaächer zu ver⸗ 
eiben, x 

28. Bon Stund an einige frobmütbige 
heigbire, meublirte Zimmer nebit Koft. 

». Von Stund an zwey fonnenreiche 
meublirte Zimmer. . d 

30. Zwen febe fchöne heigbare Zimmer 
in Mitte der Stadt, mit oder ohne Koft. 

31. Ein Wohngeinach auf b. Ditern 
4831, eine Treppe hoch, enthaltend tur 
be, Kühe, 3 Kammern, Platz zu Holz 
und Zurben, in No. 528. gr. Stadt. 

32. Wo noch circa 90 Eimer weingrüne 

äſſer in einem Keller — ſind, 
it im Berichthaus zu vernebmen. 

33, Eine frobmütbige, fonnenreiche Wob- 
nung von dren beigbaren Zimmern, Mes 
ben»@abinete, Küche, Keller, Holzgelaß ıc., 
von Stund an, Martini oder Oftern, 
an eine bonette Familie. 

34. Ein möblirtes beizbared Zimmer 
fammt Kol. Am gleihen Ort ein Holz. 
ihopf; im Rennweg No. 371. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


35. Man wünfcht auf b. Oftern on ei- 
ner frohmütbigen Lage ein heitered Wohn- 
gemach, das befteben folte von 4 bie 5 
beigbaren Zimmern, 3 Kammern, Winde, 
Keller und Holzbebälter. Man würde auch 
ein ganzes Haus übernebmen 

36. Sogleich ein Pianoforte. 


Nachfragen nach Arbeit. 


37. Ich Endsunterzeichneter mache es mir 
zur Pflicht dem geebrten Publikum zuStadt 
und Land für das gütige Zutrauen ver: 
bindlich zu danken, das ich viele Jahre ge» 
nojfen habe, und mache die gegiemende 
Anzeige, daß ich meine eigenthümliche 
Wohnung_ auf dem odern Hirſchengra 
— nunte ‚mh sine_nuhere im Kraft 
pelmann, Öteinmehmeifter , bezogen habe, 
im 2ten Stod; indem ich mich einem €. 
Yublitum zu Stadt und Land auf das 
angelegentlichite empfeble. 

Felir Wegamann, Schneidermitr. 

n im Kraß No. 72 

38. Zum Unterricht in _meiblichen Ar» 
beiten empfieblt fich hörlih MariaDden h 
ler, Neuftadt No. 152. 
vie Dan er man eine eg Tochter 

aubenmwafcherey zu lehren , in Io. 
556. im Niederdorf. ! ’ 

40. Eine Weibsverfon, welche alle Ge- 
fhäfte in der Wirtbfchaft verftcht um? gute 
Feugniffe aufweifen kann, wünfchte von 
Stund an einen Plıh als Kellnerin, 

41, Es wünfchte ein junger Menſch, 
der durch Zufall von feinem Dienit gekom 
men ift, eınen Platz als Haustnechr; er 
liege ſich gu alen Arbeiten willig brau— 
hen, bat qute Zeugniffe aufzuweifen und 
fann von Stund an eintreten. 

42, Der alte bekannte Kabisſchneider 
Sobannes ann empfiehlt fi aud 
dieß Jahr aufs börlichfte. Seine Nieder 
tage ift beym Löwen im Rennweg und bit« 
tet die Beſtellungen ſchriftlich abzugeben, 





Uachkragen nach Arbeitern. 


43, Eine rechtfchaffne Perfon , die das 
Gtätten erlernt hat, könnte von Stund 
an eingeben, 

44. Man mwünfht wo möglich eine ſtarke 
Verfon in ländlimer Tracht, je eher je 
lieber in Dienft zu nehmen. 

45. Es verlangt jemand eine Magd von 
45 — 20 Jahren, die nicht viel zu befor- 
gen hätte : fie fönnte von Stund an ein» 
treten. Iſt fich anzumelden unten an der 
großen Hofftatt No. 476, 1 Ereppe hoch. 








Wach£ragen nach Verlornem. 


46. Letzten Sonntag Abends verlor je 
mand von Küfnacht bie Zürich, der Land: 
frage nach, einen Theil von einer golde: 
nen Übrenfette ſammt Wettichaft und 
Schlüſſel mit Carnioffteinen, einem Pett- 
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fhafts-Ring und einem zweyten mit Haa · 
ren eimaelegt. _ Der vedliche Finder ift’höf« 


licht erſucht, ſoſches gegen ein dem Werth 
angemeffened Zrintgeld im Berichthaus 
abzugeben. 


47, Montag Abend den 21. October ift 
von der Gegend der Hauptarube big zur 
Näffhen Weinſchenke ein mit Silber be 
ſchlagener Mufer- Pfeifenkopf, deifen Rohr 
eine jlberne Zwinge bat, verloren gegangen; 
der Werth diefer Pfeife wird nicht fo jehr 
vermißt , wie das Andenken bes Gebers, 
weßnahen der Finder und Zurücdgeber der- 
felben einen ſchoönen Finderlohn zu gewär · 
tigen bat, von Hs. Ulrich Huber im ehma- 
lig Dreüifchhen But im Hard. 

48. Montags den 21. dieß ging vom 
Theater in der Enge über den_ Fröfchen- 
gen nach dem Rennweg ein fAywarz feir 

ener Rıdicäl verloren , worin ſich ein 
mweißes_Mastuch, ein, Geldbeutel und ein 
Sclüfelhen befand / Dem redlichen Fin. 
der wird bei Zurüdgabe ein anftändıges 
Zrinfgeld verſprochen. , 

49. Sonntag Abends den 20. d. M. iſt 
auf dem Caffee Safran ein grauer Filz 
but verwechielt worden. Dan bıttet eben- 
dafelbit um gefällige Auswechslung. 

30, Samftag den 19. Drtober verlor 
eine arme Dientmagd von der Neuftadt 
binmweg ‚die ——— hinunter, gegen der 
Grauenwind, die Weitegaß binunter bis 
jum Eingedierhof, ein Geldbeutelchen, 
mit den Worten : jum Andenken, beyeich» 
net, worin ich 2 Frankenſtücke, 1 Vierba- 

enſtück und 4 $. befanden ; der vebliche 
—* wird um Zurück abe gegen ein 

riutgeld erſucht. 

51. Lehzten Samſtag Mittay bat ſich ein 
junges, Meines weißes Spigbündli ver 
laufen; wer Nachricht davon geben kann, 
bat ein quted Trinkgeld zu erwarten. 


aus dem neuen Gebäude beyum Kronen: 
tbor frecherweife entwendet: Eine Jade 
vanuem tz erh uczer o 


bezeichnet, eine Handfäge , 2 Schirfbose 
mit Doppeleifen , ein Schlicht- u. chrop · 
hobel; wer zur Entdeckung des Entwen: 
ders verbelfen fönnte, bat unter Ver, 
ſchwiegenheit feines Namens eine Belob- 
zn von 32 Gchweizer-Franten zu er- 
warten. 





Ageıgen von Gefundenem. 


53. Im vordern Baftzimmer im Brun- 
nenhof blieb vor circa 6 Wochen ein noch 
faft neuer feidener Schirm ſtehen; wer fels 
bigen näber zu befchreiben im Fall ik, 
fann ibn gegen die Einrücfungsgebühr ben 
Unterzeichnetem in Empfang nehmen. 

Pfenninger im Brunnenbof, 
. geoße Brunngaß. 

51. Vor einigen Wochen fund jemand 
aufdem Dredigerficchhof eine lederne Kın» 
dertafche ; wer felbige verloren , kann im 
Berichthaus vernehmen, wo fie gegen das 
Einfchreibgeld abzuholen ilt. 


Amtliche Anzeigen. 

53. Dublication. 

Da nady dem Beſchluſſe des H. Regie 
rungstatbes in den Urbeitgfälen des Zucht» 
hauſes in 43 Kreusitöden Vorfenſter an- 
gebracht werden follen, fo werden anmit 
diejenigen ref. Den. Handwerksmeifter , 
welche allfallig gefonnen find, diefe Arbeit 
zu übernehmen , eingeladen , bis fpäteitens 
den 30. dieß ſchriftlich ihre Forderungen 
der unterzeichneten Stelle einjureichen. 

Die betrefienden Fenfter müſſen genau 
nach einem ben dem Bau-Injpektorat ein: 
sufehenden Mufter gefertigt werden; die 
nähern Bedingungen über bie Zeit der 
Ablieferung u. f. f. find in ber Finanz 
kanzley einzufeben. 

Zürich den 22. October 1833. 
Aus Auftrag 
des Staatd-Bau-Departement 
den öffentlichen Biattern beygefegt 
F. Vogel, Serr. 









Bom 15. auf den 16. dieß wurde 


färbter Leinwand, ein Handbeil mir HY. 












Jakob 


56, Die Lobl. Bins-Commifiton bat ans 
geordnet, daß bie von ihr au beziehenden , 
mit nicht fünftigem Martini verfarllenden 
Zinfe, an nahbenannten Tagen, in ibrer 
eigenen. Behaufung auf_der arofen Hof. 
ftatt No. 482. größere Stadt bezogen wer- 
den können, als: = 

Dienftiq den 29. Weinmonat 
Donnerttag den 31. Weinmonat 
an jedem diefer beyden Tage, von Mor- 
gens 3 bis 14 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr. Sodann 
Dienftag den 5. Wintermonat 
Donnerftag den 7. Wintermonat 
nur des Nachmittags von 2 bis & Uhr, 

Formulare zu Zins Quittunzen können 
an _gleihem Orte abgeholt werden. 

Zu Abforderung von Zinfen int nötbig, 
daß für jede Gapitalpoit eine befondere 
Quittung eingereicht werde, welche beut- 
lid die Nummer der Obligation und den 
Namen des urfprünglihen Beigers der. 
felben angebe, und weldye die Unterschrift 
des Beziehers des Zinfes enthalte. — Aüe 
Onkaangen für Zinfe , deren Betray 50 fl. 
oder darüber ift, mülfen auf gejeglichem 
— ** geichrieben_fenn, und es 
werden feine Zınfe auf Quittungen bin 
abgereicht, weiche von dieſer Anordnung 
abweichen. i 

Zürich den 24. Weinmonat 1833. 

Der Kafiier der Lobl. Zing-Commifiton 
Matthias v. Orell. 


57. Die durch Todesfall erledigte Lehr · 
ftele der Naturmiffenfchaften an der un» 
tern Indufteiefchule in Zürich wird anmit 
e freger Bewerbung ausgefihrieden. Nach 
em dermalen feitgelegten Stundennlane, 
welcher allfäliger Revirion unterworfen 
bleibt, beträgt der Gehalt 720 Schmweizer- 
franten für 4 Stunden Naturgefchichte 
und 5 Gtunden Phonfil : Die Bewerber 
haben , infofern fie nicht ducch Leitungen 
an Öffentlichen Lebritellen ihre Kenntniffe 
und ihr Lehrgeſchig binlinylich erwiefen 


hab: Ä ined Berichtes 
use" ,Ducc, Mipzleauna tungen ihre 


Züchtigkeit zu beweifen, un? hierauf nad) 
Unweifung des Erziebungsrathes eine Pro- 
belection zu halten; erforderlichen Fals 
fann der Erziehungsrath auch eine Peu. 
fung anordnen. Reifeauslagen können nicht 
vergütet werden. Die Anmeldungen müle 
ten bisfpäteftens den 16. November an den 
Präüidenten des Exjiehungsrathes, Herrn 
Bürgermeiftee Hirzel, ſchriftuch einges 
fandt werden, 

Zurich den 5. October 4833, 

Im Namen des Erziebungsrathes 
— die Ganzley. 

58, Hochſchule. 

Es wird hiemit angezeigt, daß die Im. 


matriculation vom 23. diefes an big zum 
2. mer tie von 44 bis 42 Uhr 
im Alumnat im Senatsjimmer Statt ba- 
ben wird. Neu intretende haben ein 
Maturitäts-Zeugniß, andere ihre Matrir 
el_vorzumeifen. 

Zürid) den 21. Detober 1833. 

Dfen, Rector. 
59. Im Intereffe der E. Gemeindräthe 


macht fid) dee Unterzeichnete zuc Pflicht, 
diefelben an die SS. 
55 der ihnen im Laufe des Monats Au 
mitgetheilten Inftruction, über die 
vflegung der Eruppen zu erinnern, und 
ibnen biemit anzelegenit 

jefällig noch bey Handen 
Benpuerenben Gutfcheine für Berpflegung, 


23 bis 25 und 51 bis 
uft 


et» 


su empfehlen , die 
babenden und zu 


ubeltiftungen, Wachtbedürfniffe ic., uns 


ter genauer Beobachtung der reglementa« 
vifchen Vorſchriften, alterbeförderlichit dem 
Eantons Kıregs-Lommillariat ( Unterftraf 
No. 9.) einzureichen; 
nad i 
balb in Rüdftand bleibenden 
meinde-Be 
teten Reclamations» Eingabe abgemiefen 
werden müßten. 


widrigenfals die 
Zermin def- 
f ? Ge 
börden mit jeder verfpd- 


gefeplihem 


Züridy den 21. Detober 4833, 
Der Eantons-Kriegs-Commiffair : 
e Wild, Öderitie. 
60. Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Maag, Zimbers, von Dyerglart — 


bat das Bezirksgericht Regenfpera Auffalld- 
verbandlung _erfannt und zur Verrecht ⸗ 
fertigung auf Montag ben 41. November 
. 3., Morgens 9 Ubr, a angefeht. 
Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen bie 
peremtorifche Bufocheruns, über ihre 
diepfalligen Anfprachen oder Verbindlich · 
teiten, der unterzeichneten Canzley ge · 
naue Eingabe auf Stempelvapier bis ſpa · 
teiteng den 9. November d. J. zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu Vah- 


rung ihrer Rechte perfönlich oder durch Be: 
volimächtigte zu erfcheinen, alles unter An- 
drobung, dad Schuldner, die ihre Ein- 


aaben zu machen unterlaffen, angemeifene 
Nachtbeile zu gemärtigen hätten, fäumige 
UAnfprecher dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Eingaben auf Bexlangen ber übris 
gen Gläubiger ausgefchloffen. und die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleibens 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ibnen in ber Auffallsbefchreibung 
anqewiefene Stelle verluitig würden. 

Geicheben den 21. October 1833. 

Im Namen des — ——* 

die Notariats Canjley Kubura. 
Landſchreiber Hertenftein. 

61. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
8. einrich Keller, alt Gemeindrath und 

delmeifter, Caſpars ſel des Lieutenants 
Sohn zu Dberobringen, der Pfarre Seu ⸗ 
10h, Satob_Eali, Hs. Ulrichen des Zim- 
mermannd Sohn zu Zell, und Ho. Ulrich 

auenfelder, Gonraden fel. Sohn von 

dliton , der Pfarre Andelingen gewe · 
fenen Anfäh im Eſchau und im Lnterto- 
bei, der Yarre Wülflingen, bat das Be- 
zirkegericht Wintertbur Concurs erkannt, 
und zur Berrechtfertigung auf Freytag den 
4. Wintermonot h. a., Morgens um 8 
Uhr, Tag angefeßt. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Gerathenen die peremtori- 
che Aufforderung ergeht, über ihre dieß · 
allfigen Anſprachen oder Derbindlichkei- 
ten dev unterzeichneten. @anzley genaue Ein- 
gabe auf Etempelvapier, unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurtun- 
en in Driginal oder beglaubigter Ub- 
fchrift, bis fpätefteng den 26. Weinmonat 
unuitellen , am Verrechtfertigungstage 

elbt aber zur Wahrung ihrer Rec. 

te vperfönlih oder duch Bevollmäch. 
tigte auf dem Gerichtsbaufe zu Winter: 
tbur zu erfcheinen ; alles unter Andro 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen untexlaffen, angemeflgne Nach⸗ 
tbeile zu gen hätten, ſaumige Ar- 
fprecher da it ihren verfpäfeten 

ingaben auf Werlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenpen ih- 
ver allfälligen Einwendungen gegen bie ih- 
nen in der Auffallsbeſchreidung angemwie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Zen 3. Weinmonat 133. 

Im Namen des Bezirkägerichteg: 
&uburgiiie Kanzley in Wintert 
3.Rud. Beilinger, Landichr: 

62, Gegen die rechtlich ausgetriebem 
Andreas Schmid, Feldweibel zu Hedingen, 
und Leonhard Huber und feine Erben im 
Aeuaſterthal, hat das Bezirksgericht Ano« 
au Auffalisverhandlung erku r 
—— auf Semfg in: 
termonat, Morgens 8 Ubr, bt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ibre diep- 
falfigen Anfpradyen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzley genaue Ein- 
gabe auf Stempelpapier , unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweis-Ur- 
funden in Original oder beglaubigter Ab- 
ſchrift bis fpäteftens den 28. Deinmonat ur 
zuitellen, am Verrechtfertigungstage felbf 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder 
duch) Deelmächtigte zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung , daß Schuldner ‚die ihre 
Eingaben ju machen unterlajfen, angemef- 
fene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
fdumige Anfprecher dagegen mıt ihren ver« 
fbäateren Eingaben auf Eeriengen der übri- 


gen Gläubiger ausgeichlojien, und dieam 
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Verrechtfertiqungdtage Ausbleibenden ih- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih · 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig_ mürden. 

Gefcyeben den 7. DE. 1333. 

Im Namen des Bezirkägerichted 
die Notariats Camlen Knonau. 
Landſchreiber Mever. 

63. Da Jatob Kunz, Schuftergefelle, 
von Dieltorf, der ihm lepthin angelegten 
Vorladung in Sachen der Regula Boh- 
hard von Oberfteinmaur , Klägerinn, ge 
gen ibn, Beklagten , betreffend Paternit t, 
nicht Folge aeleiftet bat, und der gegen- 
wärtige Aufentbalt des benannten Kunz 
bierorts unbelannt iſt, fo wird derſelbe an- 
mit — Fr efordert, bis um 18. 
November nachſttünftig foäteftens der un- 
tergeichneten Stelle zum Behufe fernerer 
Vorladungen von feinem jetzigen YWohn- 
orte Keuntniß zu geben , widrigenfalls nad) 
Ablauf diefer Frift nichts deito weniger 
in Sachen verfahren und erkennt werden 
wird, was _Rechtend ift. 

iegken auendbere ben 40.October1833. 

Im Namen des Bezirkögerichts 
der Gerichtöfchreiber 
Rüttimann. 

64. Das Bezirksgericht Horgen bat den 
Erben des jüngftbin ſel. veritorbenen Hein: 
rich Scherers, att Pandjägers im Neu: 
baus Hirzeldas Beneficium Inventarii über 
Wellen Verlaſſenſchaft geitattet. 

ämmtliche Giäubiger und Schuldner 
werben daher aufgefordert, ihre Eingaben 
bis fpäteftens den 31. d. M. der unter» 
zeichneten Gerichtokanzley auf Stempe:pa- 
Dier zu machen, und zwar unter Andro 
bung von Rechtsnachtbeilen für Schuldner 
im Unterlaffungsfalle und des Ausſchluſſes 
von der Erbsmaifa für fäumige Gläubiger. 

Actum Horgen den 7. Detober 1333. 

Namens des Bezirksgerichtg : 
Der Gerichtsfchreider 


C. A. ° uber: 
65 Hierdurch wird öffentlich befannt 
emacht, daß nach erfolgtem fruchtlofen 
ufruf des vermißten Schuldbriefes von 
200 fl. Cap. auf Hs. Georg Bindfchädler, 
Schuhmacher und alt Sigrift, des 
Krämer Gafpars fel. Sohn auf 
dem Dändelftein zu Männetorf, 
zu Gunſten Hrn. Jakod Fierz aus 
em Langenbium zu Uertkon, d. 
. d. 8. Zuni 1818 
die Austöfhung deſſelden in den Nota · 
riatd-Protocollen gemäß obergerichtlicher 
Verfügung vom 2i. Sept. 1833 ſtatt ger 
funden bat. 

Meilen den 5 October 1333. . 
Aus Auftrag bes Bezirksgerichtd Meilen 
MNotariatd:Canzlen Meilen 
85* Conrad Hirzel, Landſchreiber. 
6. In Folge Beſchluſſes des hohen Ober · 
aerichtd vom 9, dieß, wird der allfällige 
Ind ber des nachftehenden abbezahlten aber 
dermißten und im Notariats · Protocoll noch 
in Kräften ſtehenden Schuldiniteumen, 
tes von j 
400 fl. Capital auf Heinemann Walder in 

Uegifon der ennern Wacht des H0- 

fes Stäfa, zu Gunften Richter Ja- 

kob Zolliker zu Lautikon und Jakob 

Billeter beim äufern Brunnen zu 

Oberbaufen in Stäfa, dat. Mar- 

tini 1701 — 
anmit peremtorifch aufgefordert, dasſe lbe 
binnen 6 Monaten a dato der unterzeich- 
neten Ganzen einzugeben, und feine Rechte 
daran geltend zu machen, midrigenfalls die 
Schuldurkunde für ungültig erklärt und 
die Auslöfhung im Protocol verfügt wür · 
de. Meilen den 18. Sept, 1833. 

Bor dem Bezirksgericht 
der Berichtsichreiber 

: 3.3.Odsner. 
67. Mit Bewilligung des hoben Ober: 
gerichted ergeht anmit an den Snbaber 
des nachbenannten ſchon längſt abbejabl- 
ten, aber im Protoeolle noch nicht ent- 
kräfteten Schuldbriefs von 
Hinrich Schmied, Heinrichen 
Sohn von Detweit, zu Gunften 
Ulrich Näzelis jel. Kinder, d. d. 
Martıni 1712 — 


die Aufforderung ‚ diefes Schuldinttrument 
binnen einer peremtorifchen Friſt von 6 
Monaten a dato in bie_ unterzeichnete 
Kanz'ey einyureichn,, und feine allfälligen 
Rechte daran geltend zu machen, unter der 
beftimmten Androbung, daß, im Fall der 
Nichteingabe während der angefehten Frift 
Annulieung der fraglichen Urkunde im 
tel bewilligt, und die letztere ſelbſt 
x ungültig erklaͤrt würde. 
3Zürih am 20. Geptbr. 4333. 
Im Namen des ei ee 
der Gerichtefchreiber 
3. Eſcher. 
Aufruf 
eines vermißten Schuldtitels. 

Der allfällige Inhaber nachfolgend ver. 
mirten, abbezabiten und kraftlofen , in dem 
Notariatsprotofoll aber nicht auggelöfch- 
ten Schuldbriefs 

von 100 fl. auf Johannes Neukom , 

Strobfchneider, von Rafz, zu Gun: 

fien Hrn. Heinrich Neulom, Zhier- 

arzt, dafelbit, d. d. 10. Auguſt 1826 

und Transfixd. d 14. Senner 1829 — 
wird hiemit aus obergerichtlicher Yuto- 
rifation peremtorifch aufgefordert, diefen 
abgelösten Scufdtitel, innert ſechs Mo» 
naten von dato, der unterzeichneten Can;⸗ 
len um fo gewiſſer einzugeben , da nad 
feuchtlofem Wblauf diefer Frift, die Lö— 
hung und SKraftioserflärung erfolgen 
würde. Actum den 21. Eept. 1833. 
Bor dem Bezirksgericht Bülach 

der Gerichtichreiber 
5. Boßardt. 

Erneuerter Aufruf 
eines vermißten Schuldtitels. 

Der allfällige Inhaber nachfolgend ver» 
misten und abbezablten , in den Notariatse 
Protokollen aber noch in Kräften ſtehenden 
Schuldbriefs 

von 25 fl. auf Sofeph Werndli zu Baf- 

ferftorf, Hs. Joaglig fel. Sohn," zu 

Bunften Hrn. Profeilor und Ehorheren 

a Gonrab Katmeißer in Züri, d. d. 

jantag 1710. AH 
wird bierait aus hochobergerichtlicher Aus 
torifation peremtoriich aufgefordert , die · 
fen abgelösten Schufdtitel, innert 6 Mo» 
naten von dato, der unterzeichneten en 
fen um fo gemifler einzugeben, dan 
feuchtlofem Üblaufdicfer Fraft, die Loſchung 
und Kraftloserklärung eigen würde. 
Actum den 44. Sept. 1333. 
Bor dem Bezirkdgerichte Bülach: 
Der Gerichtsfchreiber 
5. Boßhard. 
Aufruf 
vermifter Schuldinftrumente. 

Mit Bewilligung des hoben Oberge- 
richts, werden die allfälligen Inhaber der 
zecleigen vermißten und abbejahlten , 
in den Notariatd-Protocollen aber noch in 
Kräften ftebenden Scuidinftrumente, 


nemlich: 

1) Schuldlubell, auf Conrad Kübler Trött · 
li, und 12 andern Gantkaufer von 
Difingen,, ucfprünglich im Capital-Ge> 
halt von 281 fl. 45 fr, zu Gunften Sa- 
lomon Wiefendanger von Dffingen, 
d. d. 9. Februar 1769, gegenmärti 
aber am Notariatds Protocol nur no 
auf folgenden Käufern und um nadı- 
ftebende Summen in Kräften, als: 

pr- fl. fr. 

Eonrad Kübler Trötti . 4 — 


69. 


70. 


Andreas Gütteri . - „41045 
8 Utrich Sigg, Krämer, 5— 
akod Mettler Conraden » 40 15 
——5 Lang, Hs. Georgen „ 44.30 
jerhart Önfperger . . »„ 9 — 
Jakob Hütterli . . „ 2% 
Mare Wielendanaer . .»  „ 16 — 
Heinrih Sigg, Weber, . Dass 
Rudolf Ranndegger . . 21 — 
Conxad Gufperger,, Bartlis 49 
2) Schuldigbell auf Jatod uch ninacr, 
Bäden, und 46 andern Bantküc. per 


von Andelfingen, urfprüngtich im (5, 
pital-Webalte von 221271. zu Bun 
Zakob Arbenz, Richter am Bud, Dy 


mens feiner Bochter Barbara Urbem 
von Undelängen , d. d. 21. Hornung 
4738 ‚ gegenwärtig aber am Notariatss 
Protocol nur noch auf folgenden Kau⸗ 
fern und um nachſtehende Summen 
im Kräften, nemlich :_ 
Satob Arbenz felbft für Jakob Ruch, 
tünger, Biden, pr. 76 fl. Conrad 
Meiſterhans, Metzger, pr.176 fl. und 
9251.20 Gonrad Frenmüller, Ja 
gelins , pr. A fl. atob Hoppler , 
r.25 fl. Elias Eprüngli auf dem 
Graben, pr. 7fl. Gonrad Lieber, pr. 
403 fl. 

3) Ehultbrief pr. 200fl. 3. B. auf Jobon» 
nes Echaub , Ehirurgus , Safoben 
Schreiners Sodn von Andelfingen, 
u Gunſten Hs. Georg Lang und HS. 

rich Kübler von Difingen , bende 
obriafeitlich bevogtete Perfonen, d. 

d. Martini 4746, . i 
4) &chuldbrief pr.200 fl. 3.B.aufr.U'rich 
Spallinger,, alt Vogt, deilen Tochter: 
mann Caſpaͤr Wipf, Weber, und defr 
fen Ehefrau Margaretha geb. Syallin- 
ger zu Martbalen , zu Gunften Hrn. 
Pfarrer Eonrad Zimmermann zu Hett · 
lingen , d. d. 2%. Hornung 4727 — 
anmit peremtorifch aufgefordert , dieſe ab» 
bezahlten Schuldtitel innert fechd Mona» 
ten von dato der unterzeichneten Eanzien, 
um fo gemiffer einzugeben , da im Fall der 

Nichteingabe nach Ablauf diefer Friſt, die 

Füfdung und Kraftlogertlärung erfolgen 

würte, 

Andelfingen den 1. October 1833. 
Im Namen bes Dezivksaerichtd 
5.3. Brunner, Gerichtsichreiber. 








Dermilchte Anzeigen. 


71. Da ſchon einige Jahre hindurch ein 
arofmütbiges Frauenzimmer in Zürich dem 
Endsunterjeichneten zu Handen armer 
Kinder Gaben von felbft_ verarbeiteten 
Kleidunasftücen zufundte, fo ward ich aufs 
neue liebfich überrafct , da ıch am düten 
Detober von der aleihen Wohlthäterin , 
deren E. Namen ich gerne ahnen, aber 
noch nie mit Gemifbeit denken und aus» 
fpredjen konn — ſehr nügliche Kleider er» 
bieit, die fo gar gelegen anlangten, da 
eimige arme Haufdäter tbeild wegen Uns 
giücsfälen und fonftiger ſchwerer Krank · 
beiten dato entfernt von ihren 42 Kindern, 
im Epital ſich nach Heilung und Gefund- 
beit febnen. Der allgütige Bater im Him- 
ınel ſegne jeden gerne heifenden Menichen: 
freund — urd der befte Dant — und die 
Empfeblung dee Armen ſeye geweiht dem 
treffl Herzen bes ſchen fo oft der Armutb 
dengeftandnen wabrbaft bochgefcätten 
Frauenzimmers und andrer Eden! Mit 
aufeicht. herzi. Dank unterzeichnet fich 

Dürnten den 17. October 1833. 

Sac. Fäfi, Pfr. 
72.Practifher u. tbeoretifcher 
CeaursderfaufmännifhenCorre« 
pondenz, in franzöſiſcher 
Eprade. 

Die faufinänniichen Briefe fönnen, obne 
dag man fich eine gewiſſe Klaffe Wörter, 
die dem Handel eigen find, erworben bat, 
nicht fo leicht. verftändiich ſeyn; der Unter» 
zeichnete bat daher Die, Ehre, Diejenigen 
jungen Leute, welche fih der Handlung 
widinen wollen, eraebenft anzuzeigen, daß 
er Willens iſt, einen Haren und einfachen, 
practifchenu.tbeoretifchen Gours 
in franzöfifher Sprache zu eröffnen, in 
welchem die Schüler , ohne fich viel bei den 
grammatikalifchen Regeln aufzuhalten (de= 
ren Kenntmiß fie überhaupt ſchon beſitzen 
müflen),— ausführlich in dem kaufmäns- 
nifchen Bricfſtyl, guter Ortbographie und 
Anwendung derfelben bei gedachter Mas 
terie,, fo. wie über Kiarheitu. Präci- 
fion in ſo verſchiedenen ſchwierigen Bäl- 
ten , die fich in einem ausgedehnten Handel 
vorfinden fönnen , — Unterricht erbalten. 

Damit jeder Echüler ſchnellere Fort 
ſchritte in Diefem Studium einer Eprar 
che machen fanır , welches ihre: Echönheit 


und Energie ſowohl erhöht, ald es allen den. ! eitglifche und itafienifche Sprach 
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— €, Geo: 
grapbie, Geſchithte, Arithmetit, Morbo- 
logie, Mufit, Zeichen und bie übrigen 
Balihen und angenehmen weiblichen Ars 
eiten. 

Die meifte Aufmerkſamkeit aber widmen 
die Geſchwiſter Golliez -Comte der Bik 
dung der Herzen ihrer Böalinge durch Eın« 
lösung chriftlicher Tugend und Pflichtges 
fühl, fo wie auch der äußern Bildung. 
„Der jährliche Preis für diefe Penfion 
ift 18 Louisd'or, welche vierteljährlich vor« 
aus befahlt werden. Die kertionen in der 
u im Zeichnen werden befonders 

ezablt. 


78. Profeffor von Linstn, Zürich ver. 
laffend,, danft E. E&. Publitum für das 
ibm bier geſchenkte Wohlwollen, mit der 
DVerficherung , daß ibm darfelbe auch in 
der Ferne fhäßbar bleiben wird; er_mie- 
derholt zugleich die in No. 32 diefes Blat- 
tes ergangene Aufforderung: dag wenn 
Perfonen noch Forderungen an ibn zu 
machen haben, ſich gefalligſt unter feiner 
Adreſſe nah St. Gallen werden zu wol 
len; denn er iſt nicht gewohnt, einen Ort 
zu verlaffen, wonoc Forderungen an ibn 
ju machen wären. 


79. Auf die Gegenerklärung in No. 83. 
diefes Blattes, welche, wie, aus deren 
der, entnommen werden muß, von Sr. 
[ 


tenigen , die fich dem Handel widmen und 
Perfonen, denen Befchäfte mit Frankreich 
und überhaupt mit allen Theilen Europas 
fo wie der neuen Welt verbinden, — un: 
umgänglich nothivendig ift, werden nicht 
mebr_ als 12 — 15 Schüler angenommen ; 
die Eollegien finden de Wohe Mon- 
tags u. Donnerftags Abends von 
6a 8 Ubr ftatt. 

Eine Stunde jedes Collegium wird 
der Unterhaltung über bezeichnete 
Gegenftände , melde von Zeit zu Zeit 
fchriftlich abgefaßt werden, gewidmet, und 
die andere zum Diktiren von Gorrespon- 
ni fo wie zur Lectüre und Erklärung 
verfchiedener Handels: Gefege und Verträge, 
verwender. . 

Der Preis für jeden Schüler für den 
aanzen Cours, weicher auf 90 Eollegien 
oder Lectionen feſtgeſetzt wird, ift 12 
Schweizerfranken. 

Der Cours wird den 4. November 1833 
anfanıen und Ausgang März 1831 enden. 

Einfhreibungen werben alle Tage von 
4 — 2 Uhr Nachmittags in der Wohnung 
des Unterzeichneten, Neumarkt No. 296. 
im Eichönenberg , angenommen, 

Ch. Sangrain, 
Lehrer an der Hochſchule. 


73. Les personnes qui desireraient 
renouveler leur connaissance de la 
langue anglaise, enacqnerir la pronon- 
ciation la plus pure, et faire une lectu- 
re des meilleurs Classiques anglais ; 
sont prices de s’adresser aA Mons. Dud- 
ley, chez Mons. Burkhardt, Rue de la 
Cloche , No. 233. petite ville. 

74. Wo Privatunterricht in den alten 
Sprachen ertbeilt wird, ift im Bericht: 
baus zu erfabren. Ebendafelbit wird für 
Fremde Unterricht in der deutfchen Spra- 
che gegeben. 


75. Unzeige 


Denjenigen verehrten Herren. die mei- 
nen Unterricht im Hieb und Stoßfechten 
benugen wollen, made ich ergebenft die 
Anzeige, daß die Fechtübungen künftigen 
Montaq den 28. Oktober, beginnen wer · 
den. Meine Wohnung ift bev Hın. Bers 
golder Goldfchady auf dem Rennweg. 

. Ludwig, 
academifcher Fechtlehrer. 

76, Der Unterzeichnete anerbietet fich 
zum Unterricht in der Tangtunft, die er 
aus den höheren Gefichtepunften der fürs 
verlichen Ausbildung , des gefelfchaftlichen 
Anftandes und der bildenden Kunft lehren 
wird. Als Duport’s Zögling und ald ge- 
wefener erfter Zänger des königl. Ballet 














































elie Humbel ausgegangen fenn fol, er» 
ärt der Unterzeichnete, daf er und feine 
Mithaften ben dem am 28, Ehriftimonat 
1832 abgefchloffenen rechts gultigen Vertra- 
ge, welcher der Ehre des Hrn. Felir Hum« 
bei feinen Abbruch thut, verbarren, und 
folchen auf bem bereits betretenen enge 
Rechtend gegen unbegründete Einwürfe 
aufrecht zu haltentwillen. Es werden auch 
die Vorwürfe über ungebührlihe Zumu- 
thungen und rechtswidrige Auftritte, weils 
che die Betheiligten jederzeit verantworten 
dürfen , als grundiofe Verdachtigungen be · 
zeichnet, und damit unter Beftätigung 
der erften Erklärung diefe Publikationen 
bierfeits beendigt. 

Boniswyl den 16. October 4833, 
Rudolf Humbel , Sobn, Kantonsratb, 

für mid und Withafte. 


80. Hiermit wird dem geehrten Publi- 
kum onaejeiat, daf das Gommer-Bad im 
Dratbfchmidii, mit dem 21. October_ger 
fchloffen wird, dann aber die Winter-Bä= 
der ihrem Anfang nebmen, momit fich be» 


ftens empfichlt Sri Wodler. 


Preile der Lebensmittel. 








in München alaubt er alle Wünfche der 
verehrten Aeltern befriedigen zu können, fl. hie. 
und wird denfelben durch die fchnellen | Der Mütt Kernen 
Fortfchritte der ihm anvertrauten Zugend | Weißer Brotfchla 
eine angenehme Ueberrafchung gewähren. | Schwarzer Brotichlag 
Schubaur, wohnhaft ben Hrn DBos | Das Pfund Weismebl 
gl im Hänslerifchen Haufe in dem Schwarzmehl 
chipfe. Mütt Roggen 
77. Töchterinſtitut en 
der Gefchwilter Golliez- Comte zu > Gerfte 
Payerne, im Canton Waadt. tel Hafer 43 f. bis 
Die Befchwifter Golliez - Comte, deren s beten Rindfleifches 


ingeres_ dito 

b+ u. Hagenfleifch 
des beften Kalbfleifches 
gms dito 

ratwürfte 
gediegene beffere 

geringere 

Schaffl eiſch 
Schweinfleiſh 
Geis und Bockfleiſch 


Wahlen 


Der Regierunasratb bat den 47. dief, 
auf erfolgte dießfällige Refignation des 
Hen Doctor Sob. Caſpar Bluntfchli, zum 
Notar der Stadt Zürich gemäblt den Hrn. 
58. Satob Efher von Zürich, Bezivfd- 
gerichtfchreiber. 


fchon feit mehreren Jahren gebildete Pen- 
fion von ihrem Entſtehen an mit dem im« 
mer fteiaenden Zutvauen der Familienvä- 
ter und Mütter begünftigt wurde, empfeb- 
len fich zur fortwäbrenden Annabme von 
Töchtern, welche man ihrer Sorgfalt un- 
vertrouen will. 

Bekannt durch ihre Bemühungen für al- 
les was zur Gefundheit, zum Wohlfenn 
und zur geiftigen und moralifchen Entmwil- 
kelung, ihrer Zöglinge beyträgt, genießen 
fte noch der Benhülfe des Hrn. Comte- 
Golliez, melcher durch feinen zehmährigen 
Aufentbalt in England als Erzieher, theils 
in den beiten Inſututen, theils in ausge 

eichneten Familien diefes Landes, Mittel 
efit den Unterricht leicht und angenehm 
zu machen. 

Die Lebrfächer find. folgende : Religion, 
Lefen, Echönfchreiben,, die franzöfiiche,, 


Itıı ll li loswelllle 
vansannamunnen | Sonnen” 
lalllilesal*"!lllIlcoel? 


Nro. 86. Montag, 


Zürcherisches 


Bey J. 3. Ulrich, 


Sum Verkauf wird angetragen. 

1. Im Berichthauſe ift gu haben: 
Band» und VPoit-Kalender für 
das Jahr 1834 
mit berichtigter Ueberficht der ben hieſ. Poft- 
amte antommenden undabgehenden Porten 
d mie der von Zürich verreifenden Bothen. 

as Stüd a IR. dus Did. a 24 f. 
2. Bey Drell, Füßli und Comp. 
in Zürich it zu haben: 
Sammlunapdon 
Heazsite un. Geburtstags- 
i 


en, 

Neujahrsmwünfchen , Liebesbriefen 

Stummbuchs-Auffäpen,, nebft einer Blu- 
menfprache, * 


8 broſch Preis 22 6. 

5, Erg franzönfcher Melis beum 
Brod de 6 28 ib. zu 40 4/2 8. pr. ib., 
tleiner dito A 11 1/2 6., fo wie ſein fam- 
ven- und Zofelöhl, Cafe, Gantıt_ıc., 
Holländer Schnupf tabat zu 24 und 32 $. 
pr. 86., Lengburger u. Zonco-Zabat , auch 
ſehr guter ord und feiner Marylande u. Por« 
torieo-Rauchtabat ze. wird dem E, Yub- 
litum alles in billigften Preifen von Os⸗ 
wald Dever oben an der Strehlgaß 
deſtens empfohlen. 

4. Noch etwas recht quter, alter Ma- 
laga pr. Bout, 4 g und fchönes Moca 
oder arabifches Cafe beum 4/8 Cır. pr. 
15. 25 $. nebft übrigen ESpejereuwaaren 
zu billigen Preifen, empficht beftend 

ſteri Pfenninger, 
an, aufm Münſterhof. 

5. Dießjähriger Eigentbaler erfler 
Qualität, die Faufea 42 fl. beym Saum 
a 35 fl.  Mufter werden beyablt Sich 
anzumelden bey Küfer Burkhard bins 
ter Zaunen. 

6. Frenburger Pandektenpapier, dag 
Rieß 4 fl. 5 8. pr. Buch 9 $., ift zu ba- 
“ben im Buchbinder-Laden zur Linden auf 
der großen Hofftatt. 

7. Eine Partie gute Guitaren, auch 
mit doppelter Refonnanz, und Füterale 
für Guitaren, nebft Suiten für Diolinen 
und Quitaren, und Capodasıro, im billig · 
ften Preis beftens empfeblend 

gr. M. Falkenftein, 
. im Rindermarte No. 319. 

8. Ein kleines fo gut wie neues For« 
rd 5 Detav, von gutem Meiſter, 
R 


9. Endstemeldter mache hiermit einem 
€. Publikum betannt, da, da bey mir auch 
diefen Herbſt öfters nach den fehr vor- 
theilhaften Upfelbeichneider gefragt wurde, 
foihe wieder zu haben und jeder Hause 
haltung zu empfehlen find. Auch babe ich 
wieder ein fchönes Sortiment von den ber 
liebten neumodifchen Wiener , Porzellain- 
a nafee-Babalpieten ‚erdalten ‚ nebit 

} ern Artikeln omıt fü 
höflich empfiehlt Ha: 

Satob Kuffelam, Drechsler, 

im untern Dammerftein 
an der Gtreblgaf. 

10. Bon allen Sorten der beften weißen 
und ſchwarzen Schmelj-Tiegel au den bil» 
ligſten Preifen, ben 

€. Wüſt, Goldſchmid, 
in der Münz. 

11. Seidene Fonhlard Mouchoirs von 
neuften Desseins, blaufchmarze 5/4 und 
6/4 Gros. de Naples , 4/4 und 5/A breite 
Marceline, neöß Suttertaffet find zu fehr 
Te — in No. 280. auf dem in. 

n Rei ennwe 

12. Ein fhöneg 9 km 


halbe Stunde eimweſen circa eine 


von der Stadt, welches ber 









Wochenblatt?‘ 


im Berichthaus, neben der Dort 


den 28. October 1833. 





fieht aus einem halben, neuerbauten Haus 
von 2 Etuben, 2 Kammern, 4 Küche, 
4 Keller und einer Winde; dann noch eis 
nem Gemüfegarten, und Antheil an einem 
laufenten Brunnen. z 

13. Schoͤne Margotten von großen Nel- 
en und verfchiedinen Farben für ins 
Freye und in Töpfen a6 8. pr. Stüd, 
werden aber nicht weniger als beym 4/2 
Did. wegaegeben; 1 fih anzumelden ben 
Gärtner Jofepb Merk ben Frau Sa— 
lenbach auf dem Heringplägli im Nie 
derdor 

14. Eins der ſchönſten Kirchenörter auf 
der Emporkirche und eind in der untern 
Kirche zu St. Peter ; nachzufragen in No. 
238. auf dem Enermarkt, . 

13. Sn Po. 173. auf Peterbofftadt lie: 
gen zum Verkauf: fhöne Etrob- u. Bret 
terfeitel, 4 Rauhe eit, 4 ungepolitertes 
Sopha, 1 gany eiferne und 1 bö'gerne, in» 
wendig mit Eiſen befchlagne Geld Coſſa, 
fhöne Gecretaire, Eommoden, Commode 
mit Auffag , Kaften, 2 neue Betten, ein 
wenfchlafiges und ein einfcyläfiges, 4 neue 
Aadragen Sommerdecken, Ötodubren, 
4 eherner Hafen, 4 tupf Schwenltteſſel, 
f&öne Urbeitstifchli, Nachttifchli , 2 Brett- 
fpiele mit Steinen, 4 eberner Mlörfer, 
4 Zwirnrad mir 416 Spindlen, fhöne 
ſchwarz wollene und gefarbte Strümpfe , 
und ein recht gutes ortepiano „ welches 
auch, mern man der größt möglichiten 
Sorafalı verfichert wäre, ausgeliehen wür ⸗ 
de. Alle diefe Artikel werden fomohl in 
Kauf und Verkauf als auch tauſchweiſe 
angelegenſt empfohlen, ſo wie ſammtliche 
ESpecerey-Urtitel, als: Zucker, Cahen, 
Gewürz, St. Galler Habermehl , Schildt- 
und Griegmehl und Berfte dafelbit zu bas 
ben find, Jedermann wird auf das beite 
und billigfte bedient werden. 

16. Ein ganz gutes und ſchönes, circa 
50 Eimer haltendes Faß mit eigener 
Schaale. 

17. Eine Kupferdeuderpreffe_oder Gas 
lander, 4 Brennhäfeli mit &tande, 4 
Badmoltli, alte Defegprättli. 

‚18. 20° Öienrobe 5 meit, und eben fo 
viel 6° weit, mit mebrern 


Knie. 
19. 


in eiferner Dfen fammt Rohr. 


20. Dan wünfcte einen eifernen Ofen 


zu verkaufen. 

21. Wegen Lofalveränderung aus einem 
Privatbaus ein fhöner nupb. Kaften nebit 
einem Berrftättli für ein Kınd von 5 — 10 
Jahren, wegen Dungel an Platz in billi» 
gem Preis 

22. Ben Frau Krauer an der Weg . 

engaß ift von beute an und den ganzen 

Bin hindurch recht guted Sauerkraut 
zu_baben. 

23. Ein Herren-Mantel mit 4 Krägen 
und Pelztragen, in billigen Preis. 

24. Bafeler-Kerzenörund Sr beym 
4/8 Etr. 3 441 $,, bisfige Kerzen or, 


Sr und 10c beym 4/3 Eier. & 13 9. em- 
pfieblt beſtens 
C. 4. Locher an der Marktgaß. 


25. Gant-Anzeine. 

Montags den A_Mov., Nachmittags 5 
Uhr, wird im Wirthshaufe zur blauen 
Ente in Altitetten unter Aufſicht der dor⸗ 
tigen Gantbeamtung , aus freger Hand und 
Önentlich verfteigert werben: 

4) Die Hälfte der mit No. 85. bezeich- 
neten, das ganze für 2900 fl. in der 
Zücdyerifchen Kantonal» Brandaffekus 
ranz verjicherten, an der Hauptftrafe 
von Zürich nach Baden bey Altitetten 

elegenen , vor einigen Iabren neu er« 
auten Behauſung, Der untere Theil , 
beftebend in 4 Huber 4 Küche, 4 


Kammern, 4 Keller und Winde ; die 


Hälfte der an das Haus angebauten 
Scheune und Beſtallung, (zu dieſem 
Theil für 4 Stück Vieh in Letzterm 
VPlatz), nebit circa 1 Brig Ausaeländ 
daben. Dieſes Heimweſen ıft für eir 
nen Profeffioniiten wie füc einen Land⸗ 
mwirtb gleich wohl gelegen; 
9) circa 1 DBterling Öaumaarten;: 
3) = 44/2 Mannmwert Wieſen 
4) «* 2 Zuch. Nederland ‚zum Theil mit 
fhönen Bäumen beſetzt; 
5) » 4/2 Iuch. Holz und Boden, alles 
3Zebndfreg. j 
Das Hauswelen kann nach Belieben eis 
nes Käufer, audy ohne bie Güter, und 
diefe letztern ohne jenes ebgetreten wer ⸗ 
den. Sollte ein Käufer: des Ganzen noch 
mehreres Land bedürfen , fo wäre man im 
Fall ihm noch einiges abtreten zu können, 
Kaufliebbader können bis zu obbemerk · 
ter Verfteigerung ben Lnrer_eichnetem tie 
ſehr billigen Gantbedinaniffe täulıch vers 
nebmen fo wie auch die Berkaufsobjekte be⸗ 
ſichtigen. Altftätten den 21. October 18%, 
b. Z:ürr, in No. 55. 
26, Eine ſchöne Commode, 4 fchöne 
Segeitähge, eine Kinderfige, 2 gevoliterte 
Seſſel mebrere kleine und große Krüge, 
27. Bute geaoifene fo wie dann ertra 
ute gezogene Kerzen von verfchiedenen 
Neo. ju aͤuferſt billigen Preifen bey 
Sriedr. Steinfels, Eohn, 
zum untern Berg, — 
23. Enddunterzeichnete macht hiermit die 
Anzeige, daß fie außer ihrem mwohluflor- 
tirfen Xager von weißem, auch mit qrüs 
nem, ſchwarzem und blauem Kupferdeud 
geziertem Steingut und ordinärer Fayencr, 
o wie mit verfhiedenen Sorten Eau de 
Cologne, als: zu 28, 26, 24,22 4.20 8. 
die Flafche, mit Augsburger Mogen:&f- 
fenz und Essenzia dulcis , ſchwarſer und 
vorher Dinte, und enaliſch Nüftaem Walch: 
blau wohl verſehen iſtz fie empfiehlt ſich 
deßnahen aufs höflichſte. 
Lougſa Schweizer, 
im Niederdorf No, 581. 
29, Ich Endsunterzeichneter empfeble 
mich dem geebrten Pudlikum zu Etadt 
und Land mit meinen qut bearbeiteten fei- 
denen und baummollenen Regenſchirmen, 
Schirmtaffet, Marceline , Floreuce , 3/1 
und 6/4 breiten Gros de Naples, ſchwarz 
feidenen Herren-Halstüchern , fo mie auch 
mit baummollenen Hals» und Nastüchern 
und Sirumpfwolle; auch nehme ich alte 
Schirme zum Zaufchen, Ueberziehen und 
Repariven an, alled in biligftem Preis; 
im Laden zum rothen Gatter neben dem 
Berichthaus. Rudolf Haßler. 
30. Zum Verkauf oder Ausleihen die in 
Wie dikon liegende Behaufung, mit No. 49. 
bezeichnet, beftebend in 2 Stuben, 4 Kam- 
mern, 4 Keller, 4 Winde, die Hä fie ei— 
ner Scheuer und eines Holzichopfs, 1 s. 
v. Schweinſtall und Ubtritt, circa 4/2 
Brig. Garten beym Haus, nebit halber 
Dorfgerechtigkeit in Holy und Feld; nähere 
Auskunft ertheilt der Elgenthůmer in Po. 
27. in Sluntern. 





Zum Ausleihen wird angetragen, 


31. Eirca 4200 fl. gegen Hinterla 
guten @apitalbriefen ® auf türgere = oden 
längere Zeit, auf künftigen Martini Oder 
au gegen Ankauf vonalten guten Gapitar, 
beisfen Ar gewohnte Garantie don folden, 
Wohnboden im Hy n Ste * 


aus zur Linden No. 437) 
x. Stadt; der Be ie Masyin Vor 
tund an, 





* 


33. hy fünftige b. Ditern 1831 ein hei⸗ 
teres und fonnenreihes Wohngemach, wel» 
ches beſteht in 3 Stuben, 41- Kammer, 
Küche, Mägdenfammer , Plunderfammer, 
Holzbebalter und 4_Kellerli, im innern 
Rennwra auf dem Reih. 

34, Mehrere ſehr fhöne Zimmer. 

35. Schöne, heizbare, meublirte Bims 
mer, mit oder ohne Koft, beim Widder, 

36_Ein frohmütbiges, beigbares , möblie» 
tes Zimmer fammt Koft für einen honet⸗ 
ten Herrn, 

‚37. Von Stund an ein möblirtes Ka- 
binet mit Tiſchort. 

38. &s könnte noch ein honetter Herr, 
am liebiten von mercantilifchem Beruf, in 
einem meublirten, dußerft frobmütbigen 
Zimmer, neben einem andern rechticharfe- 
nen Herrn, mit oder obne Koft Plap finden. 

39. Nabe bey der Etadt it auf kom⸗ 
mende Oſtern für eıne Heine Hausbaltung 
ein Wohngemach in Empfang zu nehmen, 
beftebend ın &tube , Küche, Kammer 
nebft Winte und Kellerli 

4. Ein Keller mit circa 200 Eimer Fäf- 
fer, ale mit Eifen gebunden, und eıne 
fchöne heitere Kammer um Hausrarb darin 
aufzubewahren ; beydes von Stund an. 

41, Ein Keller obne Ziffer von Stund 
an, neren der Pot beym Blumengefchirr. 

42. Ein Bleiner beigbarer Laden an ei— 
ner Hauptfirafe, von Stund an um bil« 
ligen Bing 

13. Bon Etund an einige frohmüthige 
beipareı meu:liete Zimmer nebft Koft. 

44. Ein Wohngemah auf b. Dftern 
4831, eine Treppe hoch, entbaltend Etu- 
be, Küce, 3 Kammern, Plitz zu 904 
und Zurben, in No. 528. gr. Studt. 

45. Ein möblirtes heizbares Zımmer 
fammt Koft, Am gleichen Drt ein Holz: 
ſchopf; im Renumeg Wo. 371. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


46. 500 fl. auf Martini gegen gute Un 


terpfande. 
47. 300 — 400 fl. von Stund an oder 


auf Martini gegen fichere Hypothek. 


Uachfragen nach Arbeit. 


48, Unterzeichnete macht biemit einem 
E. Publikum die Anzeige, daß das Win: 
ter; Bad in der Neuftadt No. 122. mir dem 
4. Wintermonat eröffnet wird; zu geneig- 
tem Zuſpruch emprieblt fich beftens 

Catharina Appenzeller, Wittwe, 

49, Für Stellung von Gemeinds, Gür 
ter: und Vogt-Rechnungen aller Art, fo 
wie auch zum Gopiren derfelben , empfiehlt 
fid) den Hrn. Rechnungsgesern und Cura— 
toren ein indiefer Sache fundiger Mann, 
und bittet um geneigten Zufprudy ; auch 
nimmt derſelbe font noch aller Arten Eo- 
piaturen an in und außer dem Haufe, 


50, Der Unterzeichnete, feinen werthen 
Eönnern den bicherigen Zufpruch_ beftens 
verdantend, zeigt zugleich einem E Pub» 
ıkum ergebenit on, dap er feine bisherige 
MWerkitatt im Rennweg verlaffen und eine 
andere an der oberen Kirchgaffe im Kon 
ſtanzer · Haus errichtet babe und emprieblt 
fi) auch dafelbft dem fernern Wohlwol- 
ten auf's beite. 

Soh. Rofenberger, Glaſer. 

Ebendafelbft find von Etund an 2 heij 
bare Zimmer mit oder ohne Möbel aus: 
uleiben. 

s 51. Man wünfchte eine Lehrtochter noch 
für 6 Monate bei einer gefhidten Schnei: 
derin unterzubringen , um fie_den Beruf 
vollends auslernen zu laffen. Das Weitere 
au erfragen in No. 404. an der Zrittligajfe. 

52, Sch ee dem E. Publi. 
kum als Kabisfchneider. x 

Felir Mofer inder Schipfe 
Mo. 1, , 

53. Die alten befannten Kabisfchneider 

im Adler empfeblen fi auch dieß Jabr 


aufs befte; fie bitten, die Beftellungen 


fchriftlich dahin zu geben. 
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Uachkragen nach Arbeitern. 


‚34. In eine Notariat?-Ganzlen wird ein 
Junger Menfc von 15 bis 16 Jahren ge: 
fucht, der Luft hätte diefe Gefchäfte zu 
einen: 9 

35. Wo ein Platz für einen jungen 
Dienfchen, der die Yarbiden Handlungs: 
fennenifle befigt und der deutichen und 
franz. Gorrefpondeng gewachfen ‚ ofen 
ftebt, kann im Berichtgaus vernommen 
wercen. 

56. Ein guter Steindruder kann fo 
gleich Arbeit erhalten. 

57. Eın Knabe von 45 — 16 Jahren, 
der fich zu allerfen vortommenden Beichäf: 
ten willig gebrauchen ließe, könnte fogleich 
im Pulbiabrlobn angeftellt werden. 

58. Einejüngere Perfon wird gemünfcht, 
welche die häuslichen Beichäftigungen ver: 
ſteht und mit Kindern gut umgugeben 
weiß und melde daneben verichiedenartige 
Papier-Gefcyäfte zu verrichten hätte, mo« 
zu DOrtentlichkeit und Reinlichkeit erfor: 
derlich if. Man meldet fich biefür an der 
untern Zäune No. 307, 

59. Wo eine anftändige Dienſtmagd ben 
einer Meinen Hausha tung für einige Zeit 
in Wochenlohn eintreten könnte, ift im 
Berichthaufe zu vernehmen. 

60. In eine Waarendandlung im Kan- 
ton Yargau wird eın zuverläfliger und er» 
fabrner Buchhalter gefucht, welcher zu: 
gleich im Falle wäre, die deuriche und 
fran;öfifche Korrefvondenz zu führen. 
„61. Eine Schneiderin wünſchte eine 
woblerzogene Zochter ın die Yehre zu neb» 
men, unter billigen Gonditionen. 


Uachfragen nach Verlornem. 


62. Es ift den 21. October von Albis: 
rieden auf der Landſtraße, durch Die Stadt 
bis an die Unterſtraß, ein grauer Mantel 
mit grünem Auffchylag und filbernem Ha- 
ken ab einem Weinmwagen verloren gegan- 

en. Der rediiche Finder it gebeten, den 
eiben beym Steiner im Neubaus an der 
Unterftraf gegen ein anftindiges Zrint- 
geld abzugeben. e 

63. Samftag Abend den 19. dieß find 
Schlüſſel ver.oren worden; die Finder da: 
von find böflıch erfucht, foldye im Bericht: 
baus gegen Ertenntlichkeit abzugeben 

64. Den 2. Drtober beym Wertinger- 
haus ein grün lederner_mit Pely ausge: 
fütterter Handſchuh. Der Aufbeber ers 
bäft ein Trink geld. 

63. Den 24. Detober verlor jemand vom 
Fraumünfteramt bis nach Seebach einen 
feifchbelegten Radſchuh mit 2 Rınaen, Der 
Aurbeber ift erſucht, ibn gegen ein gutes 
Trintgeld im Wirthshaus ın Rünilang 
abzugeben. 

66. Letzten Sonntag Abends verlor je 
mand von Küßnacht bis Zürich, der Yand- 
ftraße nach, einen Theil von einer golde: 
nen Ubrenfette ſammt Wettichaft und 
Schlüſſel mit Garniolfteinen, einem Wett 
ſchafts · Ring und einem zweyten mit Haa⸗ 
ren einaelegt. Der redliche Finder iſt höf⸗ 
lichſt erſucht, ſolches gegen ein dem Werth 
angemeſſenes Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. 


Amtliche Anzeigen. I 

67. Da durch Hinſchied des Hrn. Pfav- 
ver 98 Jakob Spörriin Weinin 
gen die dortige, unter der Collatur des 
Stirts Einfiedeln febende Pfarritelle 
erledigt ift, jo werden diejenigen Zürcheri- 
ſchen Geiſtlihen, welche darauf afpirisen, 
anmit aufgefordert ,„ innerbalb vierzehn 
Tagen dem HHerrn Antiftes Geßner 
ihre fchriftliche Anmeldung zu Handen 
des Kirchenrathes_ einzugeben. 

Betreffend tie Befegung diefer Stelle 
fchreibt dag am 20. Ehriftmonat 1831 er: 
laffene Geſetz $. 2. vor; „Der Kirchen- 
raih bildet einen Gechjervorfchlag, der 
Gollater bieraus einen Dreyervorſchlag, 
und aus diefem mwäblt die Gemeinde den 
Pfarrer. ” J 

Zürich den 24. October 1833. 

Sm Namen des Kirchenratheg, 
Pertalusz, Altuar. 


68. Berfanntmahung. 

Auf Auftrag des hochl. Finanjrathes ers 
den anmit diejenigen , vormals dem Stau 
te jebntenprlichtig geweſenen Gemeinden 
Korporazıonen und Vartikularen, welche 
ibven Zebnten im Jahr 4832 aufgekünder 
und auf Martini.desfeiben Jahres dag 
Yosfaufs-Kupitalgän s lichan die Staats. 
tajfaverwaltung abbezablt haben, benach- 
tichkigt, daf die betreffenden Entiedi unge 
Initrumente von heute an innerhalb Mio. 
hatsfriſt in der Sinanptunjley, auf dem 
Rathhauſe, gegen Vorweitung der feiner 
Zeit von dem Gtaatstafliee erhaltenen 
Quittung, und Beſcheinigung des Em 
pfunges, abgeholt werden können. 

Zürich den 25_ Octoder 1833, 

Für die Finanzkanlen: 
Finsler, Kecdyenfchreiter, 

69. Da dieSpitalpflege eine zweyte Ber, 
fteigerung das in No. 81. Urt. 74. d, 
Blattes näber bezeichneten , dem Gantons- 
Spital zugebörenden Müllerifhen Lehen 
in Oberftraß auf Donnerftag den 31. dieß, 
Abends um 4 Udr, bey Hrn. Ziegler an- 
geordnet hat, fo werden allfällige Lıebbar 
ber auf das Ganze oder auf einzelne 
Stüce erfucht , fich dafeloft einzufinden, 

Zürich den 24. October 1833. 

Vor dem Finanz- Departement 
der Spitalpflege 
Fäſi, Spitalfchrbr, 

70, Kundmadhung. 

Der Gefundbeitsrath , in Betrachtung 
der mancherley ſchlimmen, oft lebensge- 
fährlichen Folgen, welche zuweilen daraus 
entfteben, wenn Heinere chirurgifche Ope- 
rationen, wie nabmentlich das Aderlaſſen, 
das Zahn ausziehen und aud das Schrö— 
dien, von ganz unwiſſenden und ungefchick- 
ten Perfonen verrichtet werben, erläft mit 
Genebmigung des H. Kegierungsrathes 
folgende Verordnung : 
$. 1. Ohne ein befondered Putent it, 
außer den authorifirten Aerzten, 
Niemandem die Berrichtung kleine 
rer chirurgifcher Operationen, nab- 
mentlich derienigen des Aderlaffeng, 
des Zahnausziebend und des Echrö- 
pfens geitattet. 

Der Gefundbeitsrath ertbeilt folche 

Patente, auf Statt gehabte Prüfung 

bin, einzig für die in $. 4. bezeichne- 

ten Operationen. 

. Für dieffällige Prüfung begabt die 
betreffende Perfon zu Handen der 
Eraminatoren 4 Franfen, der Canz- 
ley 6 Baten und dem Weibel 3 Bin. 
Zürich den 19. October 183. 

Sm Namen des Gefundbeitsrathes 
des Cantons Zürich : 
Die Canzlen. 

71. Vublication. 

Da nach dem Beſchluſſe des H. Regie, 
rungsrathes in den Urbeitsfälen des Zucht» 
baufes ın 48 Kreuzftöden Vorfenfter an» 
arbracht werden follen , fo werden anmit 
diesenigen vefp. Hrn. Handwertsmeifter , 
weiche allfallig geſonnen find, dieſe Arbeit 
zu übernebmen, eingeladen , bis ſpäteſtens 
den 30. dieß ſchriftlich ihre Forderungen 
der unterzeichneten Stelle einzureichen. 

Die betrerfenden Fenſter müjfen genau 
nad) einem bey dem Bau Inſpektorat ein⸗ 
zuſehenden Mufter gefertigt werden; die 
näbern Bedingungen über die Zeit der 
Ablieferung u. f. f. find in der Finanz⸗ 
kanzjley einzufeben. 

Zürich den 22. October 1833. 

Aus Auftrag 
des Staats: Bau- Departement 
den öffentlichen Blättern bengejegt 
5. Voael, Seer. 
72. Die Lobl. Zins Conimiſſion hat au ⸗ 


$. 2. 


geordnet, daß die von ihr ju beziehenden , 
mit nächtt fünftigem Martini verfallenden 
Binfe, an nachbenannten Zagen „in ibrer 
eigenen Bebaufung auf der großen Hof- 
ftatt No. 482. größere Stadt bezogen wer- 
den können, als: - : 
Dienftsq den 29. Weinmonat 
Donnerftag den 31. Weinmonat 
an jedem diefer benden Zage, von Mor 
gend 8 big 11 Ubr, und Nachmittags von 
2 bis 4 Übr. Sodann 
Dienttaa den 5. Wintermonat 
Donnerftag den 7. Wintermonat 
nur des Nachmittags von 2 bie 4 Uhr. 

Formulare zu Zins: Quittungen können 
an gleichem Orte abgeholt werben. 

Zu Abforderung von Zinfen ift nöthig, 
dad für jede Kapitalpoit eine befondere 
Quittung eingereicht werde, welche beut- 
lich die Nummer der Obligation und den 
Namen des urfprünglichen Beſitzers der: 
felden angebe, und weldye die Unterfchrift 
des Bejiehers des Zinfes enthalte. — Alle 
Quirtungen für Zinfe , deren Betras 50 fl. 
oder darüber ift, müſſen auf gefeglichem 
Stempelpavier_geichrieben fenn, und es 
werden feine Zınfe auf Quittungen bin 
abgereicht, weiche von dieſer Anordnung 
abweichen. j 

3üridy den 24. Weinmonat 183. 

Der Kaffier der Lob. Zins · Commiffion 
. -Mattbias v. Orell. 

73. Hochſchule. 

Es wird biemit angezeigt, daß die Im⸗ 
matriculation vom 28. dieſes dn bis zum 
2. November täglich von 44 bis 12 Ubr 
im Alumnat im Senatsjimmer Statt ha- 
ben wird. Neu Eintretende haben ein 
Maturiräts-Zeugniß, andere ihre Matrir 
fel_vorzumeifen. ” 

Zurich den 21. October 1833. 

Dten, Rector. 

74. Im Intereffe der E. Gemeindräthe 
magt fich der Unterzeichnete zur Pflicht, 
diefelben an die $$. 23 bis 25 und 51 bis 
55 der ihnen ım Kaufe des Monats Auguit 
mitgerheilten Snftruction, über die Ver⸗ 
pflegung dir Truppen, zu erinnern, und 
ihnen biemit anzelegenft zu empfehlen , die 
jefällig noch ben Handen habenden und zu 

roduyrerenden Butfcheine für Verpflegung, 

ubrleiftungen, Wachtbedürfniffe sc., un- 


ter genauer Beodachtung der reglemeniar 


riſchen Borſchriften, alerbeförderlichtt dem 
Eantons K.iegs-Commiffariat ( Unterftraf 
Mo. 9.) einzureichen; widrigenfals die 
nah gefeglihem Zermin deß» 
balb in Rüdfftand bleibenden Ge 
meinds+-Bebörden mit jeder verfpä- 
teten Reclamationd» Eingabe abgewieſen 
werben müßten. 

3ürich den 21. October 4833. 

Der Eantond- Kriegs: Lommiffair : 

Bu Wild, Oberfit. 

‚15. Es wird anmit aur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß die Waifenbehörden , 
Namens der Kinder des verftorbenen Hrn 
Sob. Heinrich Breitingervon bier, 
welcher unter der Firma: H4. Conrad 
Beer und Comp. eine Handlung ger 
führt, den Nachlap desielben ausgefchla- 
gen haben, von der Wittwe aber auf ihre 

cfabr übernommen worden ift, und dem» 
aufolge an fie ausgefolgt werden wird. 

Damit wird dann gleichzeitig die weitere 
Anzeige verbunden, daf, wer biergegen 
Einwendung machen zu können glauben 
folte, davon binnen 4 Wodhen a dato 
bey dießſeitiger Stelle Meldung zu _ma- 
chen b be, unter Androbung, dag Gtill- 
ſchweigen während diefer Frift als Ver: 
sicht auf ſolche Einwendung ausgelegt wür- 
de. Zürich am 12. October 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
3. Eſcher. 


76. Es i® dem unterzeichneten Berichte 
zur Kenntniß getommen , daß das biefige 
2% Gchirmvogtegamt zu Handen des im 
Jahr 1814 in Eoncurs gerathenen Bäders 

ohbannes Vogel von bier_eim ibm 
durch den Tod feiner Mutier im Jahr 1820 
angefallenes Activum von 3195 fl. 11 f. in 
Verwaltung babe, dag aber der vormund 








der Kinder des Failliten bey der Ungewiß · 
beit, ob ihr Vater den Zod feiner Mut» 
ter erlebt, die Rechte der gedachten Kin- 
der auf diefes Vermögen verwahrt, gegen 
Eröffnung des Concurſes über basfelbe 


proteftirt babe und dasfelbe fo lange nicht 


als Bermögensbeftandtheil des Falliten be» 
teachten laſſen wolle,.bis ter Beweis ger 
leifter fen, daß folder der Erbfall erlebt. 
Indem nun den Greditoren des faliten 
DBäders Vogel bievon Mittheilung_ ger 
macht wird, bleibt denfelben überlaffen , 
fi binnen 8 Wochen von heute zu erkid: 
ren, wenn fie gegenwärtig fofortige Eon« 
cursverbandlung tiber das fragliche Ber: 
mögen verlangen; unter Androhung, daß 
Nidytanmeldung während der benannten 
ge als DBerzicht auf die gegenmärtige 
ollocation ausgelegt würde ; woben übrı- 
u den Partbenen uberiajfen it, ibre 
echte auf jede zweddmäsige erachtete Wei- 
fe zu wahren. 
ürid) am 25. Septbr 1833. 
Zm Namen des Bezirtsgerichtes, 
s der Gerichtsichreiber 


‚Ss. Eier. : 

77. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Gutmann, Schmied, ın Dber- 
fteinmaur , hat das Bezirksgericht Regens⸗ 
berg Auffallsverhandlung erfannt, und zur 
Derredhtfertigung auf den 2. Chriſtmoñnat 
4833, Morgens 8 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daber an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre Dieß. 
falfigen Anſprachen oder Verbindlichteiten, 
unter Beylegung der darauf bezuglichen 
Beweisurkunden in Original oder beglau⸗ 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Lang: 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
pätefteng den 25. Winterm. zuzunellen,am 
2 —— ſelbſt aber zu Wahr 
rung ihrer Rechte perſonlich oder durch 
Bevollmachtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Kin» 

aben zu machen unteriaffen, angemenene 

tuchtbeile zu gewartigen hatten, ſaumige 

Unfprecyer dagegen mit ihren veripateten 
Eingaden auf Verlangen der ubrigen 
Gläubiger ausgeſch. oſſen, und Die am Ber · 
rechtfertigungstage Ausbleivenden ihrer 
allfäligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffalsbeſchreibuñng angemiejene 
Stelle verluntig wurden. 

Gefcheben den 21. Weinmonat 4833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariatd+ Canziey Regenoberg 

Yandfchreidber Rürtıimann. 

73. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Mener, Schneider und Krämer, 
von Wafen, Pfarte Riederweninzen, hat 
das Bezirisgericht Regensberg Auffuls» 
verhandlung erkannt, und zur Verrecht- 
fertigung auf den 25. Wintermonat 1833, 
Morgens 8 Uhr, Tag angelegt. 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre Diep- 
falfigen Anſprachen oder Berbindlichkei- 
ten , unter Bey egung der darauf bezüglis 
hen Beweisurkunden in Original oder Des 
glaubigter Abſchrift, der unterzeichneten 
Kanzien genaue Eingabe auf Stempelbapier 
bis Ipitetens den 13. gl. M. ge 
am Verrechtfertigungstage felbit aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perföntich oder durch 
pen 9 zu ericheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein ⸗ 
gaben zu machen unterlaen, angemeſſene 
Nachtheile zu gemärtigen haften , ſaumi· 
ge Unfprecher dagegen mit ihren verſpate⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen der uvrigen 
Gläubiger ausgeichlojien und die am Ber 
rechtfertigungstageAusbleidenden ihrer all» 
fäuigen Einwendungen gegen die ihnen 
ın der Auffallsdeſchreibüng angemwiejene 
Stelle verluftig wircen. 

Geſchehen den 21. Weinmonat 1333. 

Im Namen des DBezieksgerichred 
die Notarnits » Ganziery Kegensberg 

Fr Landſchreiber Rürtimann. 

79. Den Kreditoren des im Jahe 1816 
dahier in Concurs geratpenen Jobannes 
Wegmann von bier wird anmıt erfentlich 
bekannt gemacht, daß demjelven durch den 


Zod feiner Mutter, Frau Wittwe Eme- 
rentiana Wegmann geb. Vogel, ein Erbe 
angefallen ſeiy, daß indeſſen einerfeits, fo 
viel einftweilen betannt , diefe Erbſchafi in 
den Paſſiven aufgehe und daß anderſeits, 
mer gegen Garantie für ie get, der 
Erbſchaftsſchulden, den Nachlaß anzutre 
ten gefinner ift, binnen 3 Monaten a dato 
feine Erklärung, hierüber ın der Kanzlen 
diepfeitiger Gerichtsſtelle, mo auch das In⸗ 
ventar über den fragl. Nachlaf zur Einficht 
tegt,abgeben möge , unter Undrobung, daß 
Stillfchweigen ald Verzicht auf Anfvrüche 
an den gedachten Nachlaß ausgelegt würde. 
Zürich den 2. October 185. 
Im Namen des Bezirtsgerichtes 
'der — — 


er. 

80. Bernhard Ulinger, Metzgerknecht, 
von Reunkirch, Eanton Schaffhauſen, 
julegt wohnhaft gemwefen in Möndyaltorf, 
welcher ſich theild einer bier gegen ıbn an» 
bängigen Unterfuchung, theile der Bezab- 
lung einer ihm durch dießſeitiges Erkennt · 
niß auferlegten Geldſtrafe entzogen, wird 
hiermit, da deſſen, Aufenthalteort unbe⸗ 
kannt ıft, öffentlich aufgefordert, binnen 
4 Wochen a dato einerjets fich bei dem 
biefigen Verhöramte zu ftelen und ander» 
feits die fraul. Buße nedit Koften zu bes 
richtigen; widrigenfalls die Geldbuße im 
eine Freibeitsitrage verwande.t und, daher 
in beiden Deziebungen auf ihn gefabndet 
würde, Meilen den 9. Detober 1333. 

Bor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtefchreiber 
3.3. Odhöner. 

81. Gegen den mit Infolvenz.Erkiärun 
eingefommenen Buchhändler Karl Augut 
Gortiod Meijom von Erlendach, Inhaber 
der Fırma: Trachster'ſche Bud» 
handlung K. Mefjom Dahier, hat das 
Bezirksgericht Zürich Concurs erörfnet_ 
und den diepfalliigen @ollorationstag auf 
Montag den toten December d. I., Mor» 
gens 8 Uhr, Tag angefeßt. K 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß⸗ 
faufigen ünſprachen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzley genaue Ein ⸗ 
gabe auf Stempelpapier , unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweis» Ur- 
kunden in Orizinal oder beglaubigter Ab 
ſchrift bis fpäteitens den 7. Dee. a- c. zu⸗ 
jultellen , am Verrechtfertigungstage felbft 
aber zu Wahrung ıhrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevolmachtigte auf dem Ge: 
richtsbaufe zur Gerbe_ zu erſcheinen; alles 
unter Androhung , daß Schuldner , dieibre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, angemejf- 
fene Nachtheile zu. gewärtigen batten, 
fäumige Anſprecher dagegen mit ihren ver⸗ 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
gen Gläudiger ausgeichloifen und. die am 
VBerrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
ver alfalligen Einwendungen gegen die ih ⸗ 
nen in der Aufausbeichreibung angewie · 
jene Stelle verluftig würden. 

Zürich den 15. October 1835. 

Aus Auftrag des Bezirks jerichtes 
der Notar der Stadt: 
Dr. Bluntfali. 

82. Gegen die dem unmittelbaren Rech: 
ten überlajjene Verlaſſenſchaft des ſel vers 
ftorbenen Heinrich Mock zu Miäfnten , 
bat das Bezirksgericht Pfäffikon Aufmalls- 
verhandiung erkannt, und zur Verrecht · 
fertigung auf Dienitags den 12 Winters 
monat, Morgens Y-Ubhr , Zug angelegt. 

Es ergeht Daher an alle Gläubiger und 
Swuldner der in Loncurs Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallſigen Anfprachen und Verbindlich⸗ 
keiten , unter Beylequng der darauf bezüg: 
lien Bemweisurfunden,, in Driginal oder 
beglaubigreer Abſchrift, der unterzeich⸗ 
neren Eunzley genaue Eingabe auf Stem- 
pelpapier_ bis ſpateſtens den bten Ylovem- 
ber zujuftellen ,- am Berrechtfertigung‘: 
tage, felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönid) oder durch Bevollmächtiate zu 
erſcheinen, alles unter Androhung , das 
Schuldner, die ihre Eingaben 3 machen 
unterlafien , angemeflene Nachtüelle zu ger 


wärtigen bätten, füäumige Anfprecher da- 
gegen mit ihren berfpäteten Eingaben auf 

erlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
ſchloſſen, und die am Verrechtiertigungs: 
tage Uusbleibenden ihrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen die ihnen in der luffalls· 
deſchreibung angewieſene Stelle veriuftig 
würden. 

Geſchehen den 14. Weinmonat 4833. 
Im Namen des Dezirkägerichtes 
die Notariats-Ganzien Pfäriton. 

Dändlifer, Kandfchreiber. 


83, en die rechtlich ausgetriebenen 
Zohanges Eali, Käebändler, von Bärent 
Fhmweil, und Sobannes Pfenninger von 


Hadliten, der Gemeinde Hinweil, hat das 
Bezirksgericht Hinweil _Auffalsverband: 
lung erkannt, und zur Berrechtfertigung 
auf Donnerſtags den 14. Nov. h. a, 
Morgens 9 Ubr, Tag angefeht. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Ecyuldner der in_Eoncurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
fallſigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Bey egung der darauf bezüglichen Be: 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Ganzlen 

enaue Eingabe auf Etempelpapier big 
pätetens den 9, Nov. d. 3. zuzuftellen , 
am Derrechtfertigungstage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre Eingas 
ben zu machen unterlaffen , aungemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren veripäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläus 
biger ausgefhloffen und die am Verrechtfer 
tigungstage Außbleibenden ihrer alfälli- 
gen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffalsbefchreibung angemwiefene Stelle 
derluftig würden. 

Befcheben den 44. October 4833. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats.Canzlen Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

84. Segen den rechtlich ausgetricbenen 
Bäder Jakob Appenzeller von Höngg, 
anfäfiq zu Oberbaufen, ber Pfarre Klo- 
ten, bat das Bezirksgericht Bülach Auf- 
fallverkandiung erkannt, und zur Ber: 
rechtfertigung auf Donnerftag den 2iten 
November h.a., Morgens d Uhr, Tag 
anaefegt. i 

Es ergeht daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Berlegung der darauf be- 
züglihen Beweisurfunten in Driginal 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter, 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
&tempelpapier big ſpäteſtens den 16ten 
Nov d. J zuzuſtellen, am Merrechtfer- 
tigunastage felbſt aber, zu Wahrung ib» 
ver Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu ericheinen; alled unter An- 
drobung, dag Schuldner ,_ die ibre Ein- 
gaben ju machen unterlaffen, angemej- 
jene Nachtbeiie zu gemärtigen bitten, 
fäumige Anfprecher dagegen mitibren ver 
fpäteten- Eingaben auf Verlangen der übri» 
aen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih 
rer allfäliigen Einwentungen gegen bie ib- 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 42. October 4833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariate · Canjley Oberhaufen 
in Zürich 
Landſchreiber Hotz. 

85. Mortification. 

Es wird vermißt eine von dem Unter» 
zeichneten Gertiqunadaftuar von Brugg 
ausgeftellte vom 3. November 1830 datirte 

u Bunften des landsabweſenden Hrn. Jo ⸗ 
onn Weber, Handeldmann, von Belt: 
beim, venris Brugg, lauiende Ueder— 
bundsanzeige auf den Schuldner Hrn. 
Ritlaus Sevin , Apotheker albier, von 
Capital · Betrag L. 766. 66 2/3 vp. 

Diefer vermifte Echuldtitel wird auf 
Verlangen. des Hın. 3.3. Koh, Hutma- 


uo 





ers, von Zürich, Onkel und Bevofl» { dert werben ; fo wie 


mächtigten des Hrn. Sobann Webers zur 
Öffentlichen Kenntniß gedracht, für null 
und nichtig erklärt, und von Geite des 
Unterzeichneten. neu_ausaefertiget , wenn 
nach Verfluß eines Monats von dato an 
keine Einfprachen dagegen einfommen. 
Brugg den 22. October 1833, 
‚Gorttieb Belart, Notar. 
86. Seit Mittwoch den 25. Sept. hat 
ſich Caſpar Furrer von Buſſenhaufen, der 
Pfarre Pfaffton, ein 16 » Jäbriger Sohn 
Rudolf Furrers zualeich mit feinem äl- 
tern Bruder Rudolf, muthwillig aug dem 
väterlichen Haufe entfernt. Er trug_eine 
grüne Jade, Hoſen von gleicher Farbe 
und eine bunt geitrichelte Wefte, Da es 
den befümmerten Eitern febr angelegen ift, 
von dem Aufenthalte ihrer Söhne Kennt 
niß zu erhalten und vorzüglich den jüngern 
wieder unter ihre Aufficht zu nehmen; fo 
werden die Woblehr. Pfarrämter und die 
E. Gemeindsbebörden angelegen erfucht, 
auf die genannten Knaben zu achten und 
von ihrem Aufenthalte dem Entsunter- 
zeichneten fo ſchnell ald möglich Mach« 
richt zu geben. 
Den 10. October 41833. 
Pfarramt Pfäffikon. 
87. Schieftags-Anzeige. 


Die aufden Schiefplat der Stadt ZU. 
rich gehörenden Hrn. Offniers, Unteroffir 
yiers und Soldaten, find hiermit aufge 
fordert, Montage den 4. November, Mor« 
aend um bald act Ubr, auf biefigem 
Scügenplag fi einzufinden. 

Alles ericheint in blauen Hofen, übri- 
gend ordonanzmäßig yes und bewaff- 
net, vom jFeltweibel abwärts fol jeder 
mit 6 geitempelten Zeugabaus- 
patronen verfeben fenn. 

Den der gefeglichen Buße für ohne qül- 
tige Entfhuldigung Ausbleibende oder Zur 
fpättommende , 

‚ Alfälige Entfhuldigungen können ein- 
zig den 3. Nov. angenommen werden. 

Zürich am 26. October 1833. 

Aus Auftrag des Quartier- Kommando 
Kummer, Schüßenmeifter, 
No. 386 gr. Stadt. 


Dermifchte Anzeigen. 


88. Practifcher u. theoretifcher 
Eours 
ter foufmännifchen Correspondeny wird 
jede Woche des Montags und Donner: 
ftagd, Abends von 6 A 8 Uhr, gebaiten 
werden im Gchönenberg , Meumarkt 
No. 296. 
Näheres darüber Wochenblatt No 85. 
Art. 72. Ch. Sangrain, 
Lehrer an der Hochichule. 
89. Auf den am 2 Sanuar 1834 er- 
fbeinenden neuen Dinm- und Anfäßen- 
Etat der Stadt Zürich kann bey Buchbin- 
der Locher an der Auguftinergaffe fl. Stadt, 
oder bey dem Unterzeichneten pränumerirt 
werden. Der mit 16. December nächfttünf- 
tig zu Ende gehende Pränumerationd: 
Preis ift für ein uneingebundenes Erems 
vlar des Bürger: Etatsauf 4 fl. 10 6, und 
derjenige für ein uneingebundenes Erem- 
vlar des Anfäßen-Etat3 auf 25 ß. feltge- 
fept. Machber tritt ein etwas erhöbter 
Preis ein. Beide Etatd werden auf 
ſchönes weißes Schreibpapier gedrudt. 
Staatstanzlift Holzbalb 
No 402. Predigergäßchen , gr. St. 
90. Eine junge Tochter in bier, die Pros 
ben ihrer Fäbigfeiten geleiftet hat, wünſch⸗ 
te Privatitunden in allen meiblichen Ar 
beiten zu ertheilen, ſeye es in_oder außer 
dem Haus; fie wird ichs zur Pflicht ma- 
hen, größere. ober kleinere Töchter zur 
Zufriedenbeit der wertben Eltern zu un« 
terrichten : nachzufragen im Rindermarkt 
No. 319, 2te Etage. = 
9. Ein durch bie neue Organifation 
des Stadtfhuimefens abgegangener Lehrer 
empfienlt ih E, E. Publitum zum Pri- 
vat-Unterricht für Kinder, die etwa me, 
gen Kräntlichkeit am Schulbefuch gehin⸗ 





zum Eopiren , als i 
Verkauf gefchnittener Sedern, wo auch —* 
brauchte zum Nachſchneiden angenommen 
werden E 

92. Hr. Felir Humbel, Handeldmann iu 
Bonisiwpl, verbleibt unabmweichlich bei fei- 
ner Gegenertlärung in No. 83. Diefes 
Blattes, gegen feinen Sobn Hrn. Rudelf 
Humbel, Kantonsrath, und Mithafte, 
Auch werden feiner Zeit dem Hrn. Groß · 
rath und Mithafte ibre grundiofen un- 
mwahrhaften Eingriffe heiterer an Tag ge» 
(ent werden, 

oniswnl den 23. October 4833, 

93, Theater in Enge, 
Montag din 3. Okt. 
Xeonore, 
R oder: 

Die Vermählung mit dem Grade, 
Schaufpiel mit Gefängen u. Ehören im 3 Akten 
von Yolsey. (Mad Burgers bekannter Ballade : 

Zeonore.)  Mufif van lberwein, 
Mittwod) den 30. Okt. 
Cäfario, 

„Oder: 
Der weibliche Trompeter, 

Luftfpfel in 5 Alten von P. A. Wolf. 


Preiſe der Cebensmittel 
1 


®. ” 
Der Mütt Kernen 5 4 = 
Weißer Brotichla - 56 
Schwarzer Brotichla - 46 
Das Pfund Weißmehl - 29 
Schwar mehl — 2 — 
Der Muͤtt 2063 2 1 — 
»  n Bohnen 5 10 — 
»  n+ KErbfen 6— - 
nn», ®e 2 io — 
Das Viertel Hafer 188. bi — 26 — 
1 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 6 
” gpsees dito fleiſc — J = 

. ub» u. enfleiſch — 
7 des beſten Eh — 66 
P etingeres dito —-—5 6— 
* tatwürfte - 8 — 
» gebiegene beffere — 8 — 
. » geringere - 1- 
„  Scaffleifh — 5 — 
Schweinflel — 1—- 
- Geis» und Boͤckfleiſch — 3 — 

Derkündigungen. 

Eben. 


Aus der GroßmünftereGemeinde, 
Hr. Rudolf Bebi von Goßau, ſeßh. im 


esbach , g 
Igft. Eleopbea Kern von DBerlingen , 
Et. Thurgau, 
Aus dir St. Peter-®emeinde, 
st, Rudolf Frech von Wiedifon, 
Safe. A. Barbara Brügger i 
Eafpar Nok von Höngg, ſeßh. in Wie- 


diton, . 
Safer. Barbara Pflter von Grafftall. 
Aus der Prediger:Gemeinde, 
sr. Sohannrs Kitt von bier, ſeßh. in 
Benten, 
Jafr. Regula Strafer von Benken. 
Heintich Klöti von Schwamendingen, 
Barbara Hofmann von Oberſtraß. 
Eduard Bürgiv. Baus, Et. Bafellandichaft, 
Zafr. Anna Fürſt von Wipfingen. 


Berftorbene. 

v. 56. Jakob Spörri, u 
Berineen, ftarb dafelbft. Jakob 3ol- 
linger von Gofau. Mitr. 98. Heinrich 
Eſchmann von Wiediton. Cafpar Mül- 
ler von Dber-Embradh. Johannes Diet- 
ſchi, Jakob Dietfhi von Ruffiton ebl. gel. 
Sohn. Fr. Anna ng „Pen. Haupt 
mann NHirzel_fel. von St. Gratien, ebl. 
binterl. gr ittwe, und Fr. Eliſadetha 
Huber, Konrad Bruppacer , Zimmerge · 
fell, von Schwamendingen, eh. gel, Hause 

au. 


— — 
(Hierzu eine Beylage.) 


farrer 3 


„ryıuıye Ib 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Bon dem ühten alten Jamaika - 
Rhuın, fo wie von Alpenliqueur, Doppel 
tümmel, Creme de Vanille et Mara- 
schino habe ich wieder friſche Sendungen er- 
balten ; für den Verkauf diefer fo wie mei- 
ner üdrigen Yiqueur-Sorten empfehle ich 
mich E. E. Pudlikum aufs höflichſte. 

Pfenninger, Sohn, 
zum Brunnenhof. 

‚2. Genuefer Sardellen, feine Capres, 
gas ‚ Malaga Weindeeren , Rojinen, 

ideli, Lasanni, Genuefer Parties , ver 
iedene Sorten Choeoiade, Rhuni und 
Malagameın, fhöne Eitronen zu 28. das 
Stüd, im Laden zum rothen Butter nes 
ben dem Berichtbaus. 

| n Fommiſſion liegt bereit fchön 
und gut gefottener Anten, beym ganzen 
Gentner pr. ib. Als. An der Glocken 
auf No. 237. R 

4. Der Unterzeichnete zeigt hiemit fei- 
nen werthen Gönnern an, dap er den Der 
tail· Verkauf von Kerzen an jeinen Bruder 
Heinrich Huser, Bratwurfter, am Kant, 
abgetreten bat. Konto Berichtigungen hin» 
aegen , fo wie Beitellungen von ganzen Kir 
ften, und Briefe Ablagen, bitte an Hrn. 
Ehriſtoph Reutlinger an der Kojengap zu 
befördern. Ergebenſt 

JZatob Huber, Mebger. 

3. Im Laden zum gelben Hörnli ift 
noch von dem bekannten wollenen Weiten- 
seug, die Eile zu 208 , Epaijen» und 
Schlittenpeitſchen, dad Stück zu 25 und 
30 #. zu haben; ferner iſt dafelbit ein ſehr 
gutes und Schönes englifches Peripektiv mıt 
5 NAuszügen, 2 niedliche latirte Handla: 
ternchen, 2 paar_Volants-Öpiele, und 2 
gute buchfene F Flöten mir flbernen Klap- 
pen zu billigen Preifen zu kaufen. 

6. Ein ſchöner nufd. Corpus mit 3 be- 
fchloffenen Käftchen , und vielen wohlange- 
braten Trucken, einem Au⸗ziehtiſch und 
3 Schubladen mit fehr guten Schlöſſern, 
wegen Räumung eines Haufes; ferner ein 
ftarker ſchöner nußb. Tiſch zum Ausgzie - 
hen mit tannernem Lieberblatt, fo wie ein 
großer langer Tiſch ebenfalls von Nuß- 
baum , febr dienlich in einer Wirthſchaft 
auf dem Land. Diefe Gegenftinde kön. 
nen Dienftag und Feeytag befichtigt und 
billig erfauft werden in No. 577. Schmid» 

af. An gieichem Ort ein bereits neuer 
upfernee Waſſerkeſſel, 2 Zaufen haltend, 
und eine fhöne Holer-Katerne. 

7. In No. 76. im Krag find Neu: 
jabrskupfer von der Hülfsgeſellſchaft und 
Stadtbibliothek in ſehr billigem Preis zu 
haben. . 

8. Ein ganz neues Clavier, megen 
Mangel an Plan. _ x E 

9, Ein mafjiv nußb. Kinder-Bettftättli 
nebit 2 Spreuerfäcden und einem kleinen 
Spreuertüffeli, fo mie noch gut conditio 
nirtes Pollier- Werkzeug. ER 

10. Ben Endsunterzeichnetem ift wieder 
auf Beftellung bin das bekannte Steiner 
Suuerkraut zu baben, pr. 1b. a1 1/2 P. 

* Vorfinger Weber, 
an der Gruuengap No 522. 

11. Wo etwa 100 lafirte und befchries 
bene bölgerne Apotheker: Büchfen ‚ verſchie · 
dene Gläfer und Porzellan » Gefüge zum 
Berkauf fteben, fo wie ein Kreujſtock mit 
4 Fenſtern, einige Salowie- und ganze 
Laden, mehrere Drathgitrer u. f. w., it 
im Dericthaus zu vernehmen, j 

12, Beſte hollandiſche volle Heringe, 
und Anchoix, im Gpezeren»Lasen jur 
weißen Yilie, vorüber dem Berichthaus. 

13. Den Safr. Dertli bey Hrn. _Dol- 
der, 2 Zreppen hoch, vis-A- vis vom Stor» 
chen, find auf Beſiellung yin zu haben: 
Mebrere Arten Zorten, als: von Poms- 
meranzen, Muftatfin, Brot, Bisquit, 
Mandel, Dlättee, Cholade, Schmalz, 
Butter, Bröfel und von Paftetenteig ; fer- 
ner Tyjroler⸗ Strudel „ gefpidter Igel, 
Wiener-Gugelbupf. Mehrere Arten Kra- 
pfen, als: Glaskrapfen, Waſſerkrapfen, 
Deftreicherkrapfen, Schnürfrapfen, Dut- 
terfrapfen, Eottafettli, Bierlingkrapfen, 


OU 





vi 


Goldhauben , Tannzapfen, Sprüßftrauben 
und gute Eyernudeln find täylıch zu haben, 
das Ih. zu 9 ß. auch qute Mideltörtli, 
Spanifhbrot und Zimmeriterigel. 

14. Ein Stüd_ellenbreiter ſchwefelgel⸗ 
ber guter Futter · Taffet, dienlich zu Frauen: 
simmer- Diäntel, die Elle A 13 B. 

15. Sehr gutes feines Baumwollentuch 
5/4 breit , die Elle 9 $., weiches fin vor- 
age zu Hemden eignet. 

16, Eine ſchöne Bannerflinte nebſt Pa- 
trontaſche; 1 Waglängel, woran man bis 
300 ib. wiegen kann; 4 kupf. Sclittha- 
fen mittlerer Größe; 1 Sagftubl nebit Sa: 
ge, altesin billigem Preis, an der Schof ⸗ 
telaag No. 253. 

17. Ein nody ganz neues Seidenrad um 
billigen Preis. 

13. Aus Mangel an Platz in No. Alt. 
ft. Stadt: Ein ganz neues ſchönes Bo- 
geltüjig nebſt einer ganz guten großen Kifte 
mit gutem Schloß. 

ee Ein bereits ganz neuer Kunftwand- 
ofen. 

20, Bon einem s. v. Schmweinftall weg- 
ufchlaigen; 4 ſtein. Platten und ein ftein. 
vog, in Hönzg bey Frau Witrwe Notz. 

21. Ein Flug ſchöne Zauben um bil» 
ligen Preis, 

22, Ein ſchöner blübender Myrthenbaum. 

23. Ein weißer männlicher Spigpom- 
mer, nicht qroß und fehr wachlam. ine 
Sauerkrautitande ın Eifen gebunden, ein 
mal gebraucht. Berfchiedenes Schreiner 
Werkjeug nebſt Leimpfannen. & 

24. Gute frifche Zitronen in billigem 
ds beym Dugend oder ftüdweife, im 

tefchen im Niederdorf. 

25. Bey Frau Hürlimann auf dem 
Rüden iſt recht guiev Markgräfler- Wein 
die Maaß a 21 8. zu baden. ® 

26. Ben Endsunterzeichnetem ift eine 
Partie 13277, 28 u. 2yr Wein zu fau- 
fen von 6 a 10 fl. pr. Eimer, bey Ab» 
nahme eines ziemlihen Quantums fände 
ein ordentlicher Rabatt ftatt. 

M. Burkhardt an der Roſengaß. 

27. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. a 25 ß. und in ganz borziiglicher 
Qualität pr. Bout. à 30 $., ift zu baden 
in No. 159. El. Stadt hinter dem Gt. 
Peter. . 

25. Im Spejeren:-Raden unterm Rüden 
iſt wieder vecht guter Markgräfer- Wein, 
die Maaß A 24 $. zu baden; den der Zaufe 
oder Eimer findet ein bedeutender Rabatt 


tatt. 

29, In No. 314. im äußern Rennweg: 
Ertra gutes Kirfhmwaffer vom 
Jahr 4822, die Muß 1 238 Beum 
Eimerweifen Betauffindet ein 
Rabatt von 10 00 Statt. Leere 
Strobflafchen von vorzüglich dickem Glafe, 
circa 12 Maß baltend, das Stück a 358. 

30. Recht guter Wein 4819er u. 1827r 
aus einem Privatkeller , der Eimer 49 pl 
fammerbhaft wird er etwas biuiger erlafe 
fen, in Do. 192. El. Staut 

si. Bon dem beliebten Benicarlos rou- 
ge et Rivesaltes habe ich Jüngithin wieder 
frıfche Sendungen erhalten; von beyden 
Sorten kann ich die Maß a1 fl. 5 $. 
erlaffen , und lade biemit E. E. Publi- 
tum zu biufiger Abnahme ein. 

05.Rud. Pfenninger, DBater, 

zum Örunnenbof in der F Brunngaß. 

37T, Frisch angelommene Beronefer-Sa: 
fami, fo wie guch eine Partbie ſchön und 
qut gedörrte Dchlenzungen find zu baben 
en Bratwurfter Yandolt a. d. Marktgaß. 

33. In No. 251. N. Stadt find wiedrum 
feisch zu haben: die beliebten, vor Um: 
ſchlag der Weine fchügenden Süpbrand» 
Sthnitten. 

34. An bekanntem Ort bey Frau Kel- 
ler im Thurnhaus auf dem Mänzplatz, 

egen dem Hınteramt Po. 251.1. Stadt 
ift wieder friſches und reinlihes Eauer- 
van su baben, Lampe a böf- 
i ur geneigten gütigen Zufpradhe. 

AS an ber eitengae No. 73. 
Tr fehe dienlich für den 

inter, 


auewevrıguenh 








36. Beh Linterjeichrietem ſind nebft all 
möglichen Sorten Zinnmaaren, fer fetid 


und gut aearbeitete Sprigen zu fol: 
äußerft billigen Preifen N Babe sn. 
Eiftierfprigen pr. etüd a3fl: 

Dito kleinere ”» nn .2f.20 
Mutterfprigen "on nif.208. 

Dito eine a u N 
Kinterfprigen "nn nd fl. 20 5 

Dito eine vr. rd 8 
Wuntfprigen * Pi E 25 


Injectionsfprigen „ _ „ „—fl. 46 

_ sun an auf rag alle Sor⸗ 
rzenmodel zu jedem Gewicht: 

U |. 
: .d. Mans, Zinngießer, 

37. Ein noch gut im Stand —E 
her Seiden· Wedſtubl ſammt allem Zuges 
bör, bey Roſina Huber in Altftetten im 
en Det. Sur 

33. Ein mit Eifen gebundenes, cire 
Eimer baltendes Ken R .n 

39. Ein neues befchlagenes ein- und 
a Xeiterwägeli, um billigen 
Preis, 

40. Bey Frau Bahmann im Nieder 
dorf im taufend Geelengäßli No. 547. 
vb u den billigften Wreifen zu_baten: 

etilfe, Mouffeline, Verkale, Pattiftes 
Rieme, Krigen, Entredeur von Mouffe⸗ 
line, Perkale und Drill , verfchiedene Sor- 
ten 'Tül am Stüd, Züllfpigen , feiner 
9/4 breiter Tül a Ele 368., 6/4 breiter 
a 22 f., febr fchöne 410,4 breite Mouffes 
line-Refte a 6 6. und beym Etüd noch bil» 
liger, unappretirte Perkal, engl. Lafting,, 
neofunirte ennte Watcibe, Kinderkäppfi, 
Hauben , Chemiſetten nebft andern in dies 
fes Fady einfhlagenden Artikeln. 

al. Im Schmwibbogen auf aa liegen 
zum Verkauf: Eine Partbie weiße Lein 
wand verfchiedener Qualität in Stüden 
von 25 bis 60 Ötäben, ferner rohes 
Leingarn und Webergefchirrfaden, fämmt- 
liches in billigen Preifen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


42. Ein Rubebett und ein Rubebettge- 
ftell nody in gutem Zuſtande. Am glei- 
Ken Drt ift ein tannener Kaften und eine 
nußb. Windelad in äußerft billigem Preis 
iu verkaufen. 

43. Es wunſchte jemand ein Bettfchra- 
gene taufen, den man zufammenlegen 

44. Ein alter brauchbarer Kugelteffel,, 
circa 40 oder 12 Taufen halten, 

45. Ein in gutem Zuftand fich befinden» 
der blecherner Ofen, 

46. Wer, — ——— oder 
Gantverweiſungen, von Schuldnern im 
Amte Laufenburg beſitzt, und ſolche un⸗ 
ter billigen Bedingungen, und gegen baare 
Bezahlung zu veräußern münfdht , beliebe 
fid) an den Unterzeichneten zu menden. 

aufenburg den 4. Dctober 1833. 
age, Altamtfchreiber. 


Zum Ausleihen wird angetragent. 


47. Auf künftige Oftern ein fchönes 
Wohngemad in Mitte der Stadt. 

48. In ter Enge von Gtund an ein 
MWohngemadh., Am gleichen Ort ein guter 
Keller mit Schönen Faſſern. ar 

49. Ein großes troͤcknes Magazin in der 
Froſchau, auf fommende Oftern in Em- 
pfang [7 nebmen. 

‚50 Ein_geräumiged trodnes Magazin 
im alten Geidenhof, das fogleih in Em« 
pfang genommen werden könnte, 

5l. An einer gangdaren Strafe eine 
höne Büderey Pant einer Stub mit 

cebenfammer, noch einer Kammer, Kü« 
he, großer Winde, Kellerti und einem 
großen Senfhonf N ET 
noch eine Kammer 9, PIE N 
a Btigen Zins; 3% Stund "yon 


der Etadt. ch non ste any 
32. E8 bleibt NOD a St im 
Anhang © — 





verieiben ein Arm etig 
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febr bequem und vostheilbaft gelegen. 
Stallung für mebiere Dferde und Remiſe. 
Das Pavilion fammt 7 1/2 Jucart des 
En jeswachſes mit einer Menge der 
beiten Dbftbäume befept, Gemüfegär- 
ten ec. &ich gu melden bey Hrn. Eicher: 
Boltitofer in der Enge. ; 

53, Eine arofe trodne Kammer , dien- 
lich zum Aufbewaben von Hauerath, in 
No. 97. in Gaven. 

54, Durch Zufall ift eine Kammer und 
Pat in der Erube vacant. 

55. Ein Wohngemach auf künftige b. 
Dftern , beftebend in einer &tube mit 
Altoven und Nebenkammer, 4 Küche und 
2 Kammern, 1 Holjbehälter und 1 Keller. 
Nadyzufragen in Do. 329. im Rindermarkt. 

56. Auf künftige Dftern ein Wobnges 
mach , beitebend in einer Stube mit Alko— 
ven, Kammer, Küdye, Plundertammer, 
Holjbebälter, Keller und etwas Garten in 
einer der frobmütbigften Lagen ganz nabe 
ben der Stadt. Am aleichen Dre ut ein 
faft ganz neues Clarinet zu verkaufen um 
einen jebr billigen Preis. 

57. Ein frobmütbiges beizbares Zim 
mer aneiner angenehmen Cage, g'nz nahe 
an, der Stadt. — 

58. Ein Magazin, dad bisanhin zu 
Aufbewahrung von Spejerenmaaren dien: 
te; nachzufragen den Werndli, Zifch- 
ler, No. 99. ın Gaffen. —— * 

59. Auf künftige b. Oſtern iſt ein ſchö— 
nes, heiteres Wohngemach an der Schiff 
lände an eine honette Familie zu vermie 
then , welches befteht in Iwey &tuben, 
eine derfelben mit einem Alkoven, die an: 
dere mit Wandkaſten und beyde tapezirt, 
einer Küche, einer Kammer, einem Diäg- 
defäntmerli, Plunderfämmerli, Keller für 
den Hausbedarf, Play zu Brennmateric- 
lienurd einem eianen s. v Abtritt. 

60. Ein meublirtes Zimmer im Renn- 
weg Mo. 510. 

61. Eine geräumige und heitere Kam 
mer , die wohl verſchloſſen und zum Auf 
bewahren von Hausratb ſehr dienlich wäre. 

Ein Keller_mit eire: 50 Eimer qut uns 
terhaltenen Faſſern mır Eıfen gebunden. 
Iſt nachiufragen bey Frau Obmann Straub 
in der Brunngaß. 

62. Ein, beizbares und meublirted Zim⸗ 
mer A plain pied, ſammt Koft. Am ulei» 
chen Ort jun Verkauf wegen Mangel an 
Platz: Ein beynahe ganz neuer großer 
tannener Tiſch mit Schuclade. 

63, Für zwey bonerte Herren ein ange 
nehmes , nur 4 Stege hoch liegendes 
meublirtet Zimmer nebit Kot, gegen bit- 
Iige Eonditionen. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


64. Bon Stund an ein fonnenreiches 
Wohngemad und ſchöner Yage, mit 3 
3 heigbaren Zimmern, wovon jmwen mit 
Nebenkammern, dann noch 2 a3 Kam: 
mern, Küche, Holjbehälter und Keller. 

65. Es wünfchte jemand von Stund an 
ein in der Stadt gelegenes Zinimer a plain 
pied in Empfang gu nehmen, 

66. Ein tunger Dann wünfcbte in der 
Stadt oder in_der Nahe derfeiben eine 
sangbare Wirtbfchaft in Pacht zu nehmen, 

67. Eine Weibsperfon, die felten zu 
Haus ift, verlangt auf der Gtelle bey 
vechtfchaffenen Yeuten Play im Zimmer, 

. Eine Grau wünſchte auf künftige 
Dftern 1831 ein Gemach in Empfang zu 
nebmen, beftebend in Gtube, Küche, 
Kammer, Holgbehälter und Keller, wo 
möglich noch einem Heinen Käimmerli. 

9. In der Nahe vom Rank eine trof: 
fene Kammer zur Aufbewahrung von 
00 FL auf 

. . auf ein neuerbautes Haus 
und 5 bis 6 Zuchart Wiefen und — 
land mit einem Meinen Vorſtand, auf 
Martini 1833, unweit der Eradt. 

71. 2500 fl. auf tommenden Martinstag, 
segen ſehr aute Unterptande, am ce. 

2, 550 fl. auf Martini 1833, ganz nabe 
an der Stadt, auf folide Hnporbet. 
‚75. Bon Stund, an wünfcht ein Frauen · 
aimmer bey einer Heinen Familie ın einer 


ſtillen, vubigen Gexend der Gtadt, ein 
angeneh nr meublirted Zimmer mierben zu 
können, mwosen zugleich die Kot erhält- 
lich wäre. 





Nachfragen nach Arbeit. 


71 Ein sunger Menich, der eine fchöne 
Handfihrift und ziemliche Anfangsgründe 
in der franzdiichen un? italienıfchen Sora⸗ 
che, auch * länsere Zeit auf Büreau 
und Go.nptoirs qearbeitet bat, wo aber 
die Arbeit ausgegangen, wünſcht fo buld 
als md ılih in einer Ganzen, Bire u oder 
Comptoir Befchiftigung zu Anden, . 

75. Endsunrerzeichnerer_ macht biermit 
einem E. Publikum zu Stadt und Yand 
die Anzeige, dap er nicht mehr feine Bob: 
nung im vordern Strohhof, fondern auf 
dem Bögli zwifchen der vordern und bin 
tern Schipfe bat, allwo die & hırme zum 
Ueberziehen und Reparıren ._ wie auch tm 
merjort im Laden unterm Schwert abge 
nommen wercen , wozu ſich, wie für bie 
neuen aufs beite empfiehlt 

Heinrich Maurer, Vater, 
in der Schipfe 

76, Unterzeichnete geigt hiemit geziemend 
an, daß jie im Miereriorf No. u16. eine 
neue Wohnung bezogen bat, und empfiehlt 
zugleich ihre beyden Zöchter Saſanna 
Kuͤnzli, als Modemacherinn, und Maria 
Künzti, als Schneiderinn, u gefälligen 
Austeäzen für alle terfeiben Beruf bervefr 
fenden Arbeiten, unter Berfiherung gu 
ter, biliger und gefpinacvoller Bedienung. 

Grau Römer, Schuederm. 

77 Frau Ernit und ihre Zochrer als 
Modenuarbeiterin an der Schlüffelguß No. 
153. empfehlen jich höflich zu Stadt und 
Land für alles was ihr Fäch anbelangt; 
fie wird trachten alles mir dem meuten 
Geſchmack und in dilligſten Preifen aus · 
zufertigen. 

78. Eine ehrbare Perſon, die nähen, 
fpinnen, ftriden und uverh ıupt alle Hause 
geichäfte verſteht und von deren Treue man 
verjichert ſeyn kann, wünſcht bey einer 
Herrſchaft einen Dienst zu erhalten ; fie 
tann ſogleich eintzeten. : 

79. Endsunterzeichneter macht einem €. 
Publitum zu Stadt und Land die hörlicye 
Anzeige, dB er feine Werkitatt verändert, 
un. eine folche in feınem Haute, begm uns 
tern Mübtefteg, bezogen. Er empfiehlt 
jich ferner ın ſeiner Profeſſſon, fo wie ın 
VBerfertigung der Pumpen ın Brunnen» 
zeitungen und Feuerjprigen, ſchneller und 
billiger Bedienung wurd er ſich angelesen 
feon tajfen. Auch ift bey ihm gut gejiebte 
Kupferaſche zu haben. k 

Iatob Yiubholz, Kupferfhmid, 
beym umtern Müpleiteg. 

„80. Es wird ein &tubenpl:g geſucht, 
für eine rechtſchaffene Derfon, die gut mit 
Kindern umzugehen weiß, die Schneider⸗ 
arbeit gut veritebt und alle übrigen Haus: 
geſchafte beforgen Lönnte. Sie würde ſich 
alenfaus auch an einen nicht gar ſtrengen 
aß in der Kuche entjchließen. 

81. Es wünfdyre eine gut geiittete Toch · 
ter fo bald wie möglich einen Pla als 
Haushalterin oder als Stubenmayd it oder 
aufer Zürich zu finden. Sie kann alle 
Arbeiten beynahe und man fönnte verfichert 
feon, daß ſie diefelben aufs beite verfeben 
würde, indem fie durchaus keine vorkoms 
menden Gejchäfte zu ſcheuen bat. 

82. Eine Perjon mir guten Zeugniffen 
verfehen , wunfchre von Stund an eıne Un- 
ftellung als Kelinerinn oder Kindermagd zu 
erbalten. 

83. Es wünfchte eine ältere Frau einen 
Pag, ter micht gai ıtreng wäre, auf dem 
Yande oder in der &tait zu erbalten; fie 
fann näben, liſmen, auch das O. dinaire 
kochen, nur fein Waſſer tragen, und wür- 
de jich mit eınem geringen kobn begnügen, 
wenn fie gut veriorgt würde, 

84. Durch Zufall wünſcht eine thätige, 
mit guten Zeugniſſen verfehene Sienſtmagt 
einen Plag; te kann gut naben, liſmen, 
fpinnen und überhaupt ale übrıgen Haus: 
geſchafte; ſie Fönnte von Stund an ein. 
geben. 


Amtliche Angeigen. 


85. Die unbefannt abwefenden 

Sch’ofer Konrad Waſer, und 

Glafer Wilhelm Vogel, 

bende von bier, 

welche beute ald dem angeſetzten 2ten Recht ?- 
tage in Sachen gegen ıhre auf Scheidung 
Hagenden Ebefrauen wieder nicht vor Ger 
richt erfchienen find, fo werden diefelben 
biemt neuerdings auf Samſtag den Yten 
Novbr. nihitlünftig , als den Iren Rechts: 
tıa ‚vorgeladen, um ihren Ehrfrauen ins 
Recht gu antworten, unter der Androhung, 
dap ben abermaligem Ausbleiben der Kia» 
gearund, nim.ih bei Erſtern Mine an 
Vebensunterbalt und bei Yerterm böswili. 
ge Verlaſſung und Mangel an Lebensunter- 
halt, ohne weiters als zugeſtanden ange · 
nommen und über die Begehren der Kid. 
gerinnen das An emeffene verfügt mürde, 

Züri am 5 Oetoder 1333. 

Im Namen des Dezirksgerichtes, 
der Gerichtsichreiber 
3. Eier. 


86. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
93. Zalob Mana, GSiegerften Uelis von 
Oderglart, hat das Bezirisgericht Regen« 
fverg Auffallsverhandlung erkannt und zur 
Berredhtfertigung auf Montag den 11. Wın- 
termonat, Morgend 8 Uhr, Tag ungefet. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Gerathenen die 
beremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dießfalliigen Anfprachen oder Verbindlich. 
keiten, unter Beylequng der darauf bezüg« 
lihen Beweisurkunden in Driginal oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Eanzley genaue ngade aufStenpelpapier 
bis fpäreiteng dent 3 re mar am 
Verreihtfertigungstage felbft aberzu Wah- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder Durch Ber 
vollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter An« 
drohun,duf&chuldner,die ihre&ingaben zu 
machen unterlaffen, angemeifene Michtbeile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge. 
ſchloſſen un? die am Berrechtfertigungstage 
Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwendun» 
gen gegen die ihnen in der Auffalisbefchreis 
bung an zewieſene Stelle veriuftig würden, 

Geichehen den 41. Weinmonat 1333. 
Im Namen desdezirkögerichtesRegeniperg 

dıe Notariatd-Canzley Neuamt. 
Lundichreiber Jakod Ulrich. 


87. Auf_Anfuchen der Erben de3 un» 
ter'm 30. Auguſt le&thin veritorbenen Ru · 
dolf Mathys, alt Schuladiunft, von Als 
bisrieden , har das Bezirksgericht Zürich 
die Rechtswonithat des gerichtlichen Inven« 
tars über deſſen Nachlaß dewilligt. 

Es ergeht demnach an alle Gläubiger 
und Schuldner dieſes Beritorbenen die Auf» 
forderung , über ibre diesfällien Unfpras 
chen und Berbindlichkeiten der unterzeich · 
neten Ganzley genaue Eingabe auf Stem- 
velpavier während einer peremtoriichen 
Frit von einem Donat a dato um fo ge- 
mer zu machen, als nicht eingegebenen 
Forderungen nicht weiter beruckũchtigt wer» 
ten , ausbleidende Schuldner aber angemef- 
fene Nachteile zu gewärtigen hätten. 

Zürıdh den 9 Detober 1333. 

Aus Auftrag des Bezivksgerichtes 
die Notariats · Kanzlen Albisrieden , 
Landfchreiber Joh. Rud. Wü. 


88, Das Bezirksgericht Meilen bat, da 
die fämmtlichen Vendenzen aus dem Con- 
curfe des Rudolf Rufterbo'z im Langen. 
baum zu Uetikon eriedigt find , eine dren- 
wöchentliche Dilation a dato angeſetzt, 
binnen weicher in der unterzeichneten No⸗ 
tariat+-Canzlen die Zugs · und Ueberſchlags · 
Erklärungen über die unverpfändete Maſſa 
gethan werden können. (Es wird daber 
bievon den betreffenden Eurrentgläubigern 
Kenntmif gegeben, unter der Androhung, 
daß Enläweigen für Berzichtleiftung 
angenommen würde. 

Üavenfhmeil den 9. October 4833. 

Sm Namen des Bezirksaerichtes Meilen 

Notariats-Ganzieyg Wadenſchweil. 
Landfchreiber Huber. 


Nro. 87. 


Zürcherisches 


Dein I. 3. Ulrich, 


Donneritag, 





den 31. October 1833. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








— 


Zum Derkauf wird angetragen. 

1. Im Berichthaufe ift gu haben: 
Wand: und Poft-Kalender für 

das Jahr 1834 

mit berichtigter Ueberjichtder ben bief. Poſt ⸗ 
ame anfommenden und abgehenden Poiten 
fo wie der von Zürich verreifenden Bothen. 
Das Srüd a 3. dus Did. a 24 f. 

2. Nügliche Schrift für junge Frauen 
jimmer. 
‚Ben Drell, 
in Züri ift zu baden: 

Die unge Dame 

von gutem Ton und feiner Bildung. Oder 
rattiſche Anweifung, wie ſich ein junges 

vauenzimmer ın allen Berdaltniſſen des 
gefelfchaftlihen Lebens, beionder» in hö 
bern Zirfein zu beuchmen bat. Mebft Ber 
lehrungen über Blick und Miene, Haltung 
und Gang, Kleidung, Beſuche, Gefell- 
haften , Gatmäbler Gefung , Zung, 

le, Zoilette, Schönbeirsmttel sc. Bon 
3. 3. Alberti. Zweite, verdeſſerte Auf: 
lage. 46. geb. Preis 32 B. 

Eine Schrift, die jeter Jungfrau, die 
auf Bildung Anipruch machen und ſich 
über die Regeln des feinen Benebinens in 
den böbern &irfein gründlich belehren will, 
mit Recht empfohlen werden darf. 

2 2 3. Sprenger ın Fluntern und 
€. Rudolf Wü, Buchbinder, auf Peter- 
hofitatt in Zürich ıft a 7 8. zu haben: 

Das Steuerregilter des Beziets Ufter. 

4. Der Unterzeichnete zeigt hiermit E. 
€. Publitum zu Stadt und Lund erge 
benft_ an, daß auch dieles Zahr wieder 
von Freptag ten 1. Winterm, an getödtere 
oder lebende fette Ganſe zu haben find, fo- 
wohl bei ihm felbft als auf Beftellung bin 
ade Zuge bey Weinſchent Urtinger an der 
Macktgaß; doch bitter er die Beſtellungen 
des areitags vor 4 Uhr dafelbit anzugeben. 

afob Schurter, Gänfehändler. 

— von Kalıtan. 

3. Eine goldene Zabatiere, neufter 


agon 

6. Gute Blutigelin kleinern und größern 
Partien in dilligken Preifen, bey Kocher 
Hafner beym Gems. 

7. Eirca 3 DBelg. Reben, 1 Leiterwa- 
gen und s. v. Güllenfap und eine Egge 
nebft andern Geräthichaften ; — erfragen 
ben Edx Meyer-Burkhart zu Wipkingen. 

. Ein in, Mitte der Stadt mit einer 
Pfiſtexen verfebenes wohlgebautes Haus, 
enthaltend 2 Keller, einen Holgbebälter, 
41 Badhaus und Laden, 5 beigbare Zim- 
mer, 6 Kammern, 3 Punderkimmerli r 
und ? Winden. Der Augenfchein wird 
die Sache felbft empfehlen, ; 

9. Ein 27 Eimer haltendeg mit Eifen 
gebundenes Fap. 

‚40. Ein noch ganz neues ovales Faß 
circa 40 Eimer baltend, aut mit Eıfen 
gebunden und mefiingener Schraube. 

11. Schön ſchwarze Zinte und gut ge- 
ſchnittene Schreibfedern, auch werden Fe⸗ 
dern zum Nachfchneiden immerhin in Em+ 
giant genommen ‚im Schulhaus im Kratz 

12. Mehrere hundert große und Heine 
Selter-Krüge, auch etwas anderthalb 
ſchoppige Bouteillen find auf der Waag 


zu verkaufen, 
Partbie des reinſten 


üßli und Comp. 


13. Eine ñarke 
Bartenbuchfes, der Schoßlorb a 20 $.; fi) 
anzumelden dey Heinrich Fierz am Kıod- 
bach in_NHottingen. 

‚44. Eine Dirgeli-Mafchine ſammt dazu 
eingerichteten odeln; zu un bey 
Hrn. riſtoph Kuffekam, Inftcumenten- 
macher, unter'm Wettingerhaus in Zürich. 





15. Diepiähriger Eigentbaler erfler 

afität, die Zuufe a 12 f., beym Saum 
assn. Mlufter werden dejablt Sich 
anzumelden bey Küfer Burkhard bin 
ter Zaunen. 

16. Eine ſchöne Gommode, 4 fchöne 
DBogeltüfige, eine Kinderſitze, 2 gepoliterte 
Seht, mehrere Meine und große Krüge. 

47. Gute gegoſſene fo wie kann ertra 
qute gezogene Kerjen von verfchiedenen 
Neo. zu_äurerft billigen Preiſen bey 

Friedr. Sreinfels, Sohn, 
zum unten Berg. — 

18 Endsunterzeichnete macht hiermit die 
Anzeige, daß fie aufer ihren mohlaflor- 
tirten Lager von weißem, auch mit qrü- 
nen, fhwarzem und blauem Kupferdrud 
gegiertem Ereingut und ordınirer ganenee, 
jo wie mit verfibiedenen Sorten Kau de 
Cologne, als: 31283, 26, 2),22u.20 . 
die Faſche, mit Augsburger M gen-Ef: 
fen; und Essenzia dulcis, fihmarjer und 
voibe: Dinte, undenylifch rüffigem N 
blau wohl verfehen ıitz fle empfiehlt fi 
defnahen aufs höflichite. — 

Kouıla Schweiger, 
im Niederdorf No. 531. 

19. Sch Endsunrerzeichneter empfeble 
midy dem gechrten YPuolitum zu Stadt 
und Land mit meinen gut bearbeiteten fer 
denen und buummollenen Regenfchirmen, 
Schiemtaffet, Marceline,, Florence , 3/4 
und breiten Gros de Naples, ſchwarz⸗ 
ferdenen Herren-Halstühern , N wie auch 
mit baummollenen Hals: und Nastüchern 
und Gtrumpfmolle, auch nehme ich alte 
Schirme zum Zaufchen, Ueberiteben und 
Repariren an, alles in bidigftem Preis; 
im Laden zum rothen Gatter neben dem 
Berichtbaus, Rudolf Hapler. 

20. Eburgauer- Kalender f.d. 
Sabr 3334 find einzeln und dutzendweiſe 
in billigſten Preifen zu verkaufen bey 
Conr. Rudolf Wurf, Buchbinder, 
al St. Perershofttatt. 

ein gut fehendes 


uch wird daſeib 
Männerort in dee St. Peterskirche auf 
der Emoortirche zum Ausleihen angetragen. 

Auf das berühmte, lefenswertbe 
Wintertburer-Zagblatt politiſch- 
bitorifhen Inhaltes, kann allegeit abon- 
nirt werden, pr. Monat mit 44 $, vier- 
teljäbriich mit 4 fl. bey Dbbenanntem , 
welcher dieß Befchäft alibier pünktlich ber 
orgt 


Al Bey 9. Sprenger in Fluntern 
und Rudolf Wüft uchbinder, auf 
Veterbofftatt ın Zürich ift a 12 8. broch 


zu_haden: ’ 

Anleitung zur Bereitung, Wartung, 
flege und Kenntniß der natürlichen 
eine, für den ſchweizeriſchen Wein- 

pflanzer berechnet. . 

22. Um mit meinen ParfumerieWaa- 
ren des Bänzlichen aufzurgumen werde ich 
fämmtlihe feine Oehle, Zoilette-Saifen, 
Pommaden, Zahnpulver sc. zu bedeutend 
berabgefegten Preifen verkaufen. Die $la- 
ſche ächte Eau_de Cologne v. J.M. la- 
rina a 20f. a fege das E. Publi- 
kum börlichft_in Kenntnig, daß ich fo eben 
wieder neue Waarenfendungen erhalten ha · 
be, worunter fich fehe fchöne Confitures, 

uder- und Fruchtſchalen, Blumenvafen, 

aſſen, Thecbüchſen, bg Slacons 
u. a, m. von Ernftall, ſehr billige Vaſen 
tür Blumenzwiebeln in blauem Glas und 
verfihiedenen Formen , die auf Verlangen 
auch in größerem Quantum fehr fchunell_be- 
ug kann, befinden; ferner eine_befon- 
ers fchöne Auswahl in Geinture-Schnal- 
fen, vergoldten Ketten , Herren: und Da» 
men-Necessaires, Geldbeutel, Scheren, 





Theebretter, engl. Sammet und Haarbür ⸗ 
ften ıc., mich mit der Verjicheru 'q moglichſt 
billigee Preife zu geneigtem Zuſpruch be» 
ſteus empfeblend. 
3 de G. €. Tobler, 
unter dem Gchneden. 

23, Das auf den Hochſchulen Deutfch- 
lands fehe beliebte und gebräusslihe 
Pan.ektenpawier ıft bey Unrerzeichnerem 
Rießli oder Büchlimeis ftets vorrätbig zu 
haben, welches den Hrn. Studioſis beitens 
empfoblen wird. ß 

Konrad Ulrich, Buchbinder , 
beym Schellendrunnen. 

21, Unterzeichneter empfehle mich be 
ftens zu Sradt und Land mit einer fo eben 
bezogenen, ichönen Nusmwabl Brillen in Horu, 
Stahl und Silber gefaßt, für Herren und 
Damen , zu ſehr billigem Preis; ferner 
mit einem fchönen Sortiment Kammen und 
alten in meinem Fach einichlagenden Ar: 
titein ; auch nehme ich Brillen und Schi b» 
krottamme ger Reparatur an. 

N. Häfeli, Kammmader, 
on der Ötrebia ıf 

25. Einige Faſſer 13255 Weinfänder- 
Wein, beter Qualität, aus einen Prir 
vatkelier. Die Muſter werden bezahlt. 

26 Ein 2000 fl. haltender Schuldbrief, 
auf Martini 1833. 

‚37. Bey Heinrih Bertfchinger 
in Volkentſchweil find 500 Säg 4: jährige 

ri Kläfner Reben zu billigem Preife zu 
aben 


25, An der MWeitengaf No. 70. find 
von verfchiedenen Sorten Strohſeſſel zu 
buben, A 9,40, 12, di u. 16 1/2 fl. das 
1/2 Dutzend, ein Schreibtifh und nußb. 
und tan. Gommoden , ein und zweyſchla ⸗ 
fine Bettßatten, nufbaumfarb angeſtri⸗ 
chen, Nachtſtühle mit Armlehnen und Zus 
bouretli; auch nimmt man alte Seſſel 
um jlechten an, Es empfiehlt fich einem 

. Publitum zu Stadt und Land 

3.3. Wafer, Schreiner. 

29, In No. 432. an der Storchen zaß 
neben Fran Wittwe Kunz liegt in Cont- 
mifiion zu verkaufen: gute 6, 5 und 10 
Kerzen ik. a 13$., fo mie auch ertra gu. 
te3 Thur zauer Habermebl, Maßli a5 p. 
und ertra gutes St. Guller Griegmehl., 
Sich hörlich empfeblend 

Eafpur Hagenbud. 

30. Um bekannten Det by 3. 3. 
Menerander Auguſtiner gaß ift fchönes, 
reinliches und gutes Sauerkraut zu baben 
fo wie ächte gute Basler. Kerzen nebft 
übrigen Specereyartifeln, welche einem. 
Publitum beftens empfohlen werden. 

31. Wo ein gutes Reit: und Ebifen- 
Pferd, Stute — ſchwarz, zu verkau⸗ 
fen wäre, iſt ım Berichthaus zu erfragen. 

32. Ein Pferd, 10 Zahr alt, rate, 
Fuchs, zum Reiten und Fahren ganz ficher , 
ın billigem Preis. 

33. Etliche Weinfäfler von 3 1/2 big 13 
Eimer haltend; nachjufragen bey Wein, 
fhent Pfiter im Neumarft. 5 

31. Ein ſchönes, ſo gut wie neues Kin» 
derwägeli, um billigen ‘Preis. 

35. Vier Fäffer von 44 bis 46 Eimer 
haltend, fo qur wie meu, im No. 43. in 
Wıedilon. An gleichem Ort 24 @tüde 
dide Eichen, für Wagner oder Küfer 
brauchbar. 

36. Bey Weinſchenk RNuffel auf dem 
Münfterbof Itegen 3 neue Faſſer, jedes 
circa 8 Eimer haltend, zum Verkauf. 

37. Ein noch in gutem Stand befinden- 
des Hühnerhaus fammt fteinernem Enten« 
b3dK. 40 Stüd efchene Nadfelaen nebit 
Speichen. An gleichem Ort würde man 


Wochenblatt. © 


* 


* 


einen noch brauchbaren Heinen Hobelbant 


laufen. 
38. Ein fchöner Herren-Mantel mit 4 
Krägen, fo gut wie neu, um billıgen 
is 


reis. 
39, Tai fchöne Feigenbäume; eiferne 
Etab. und Dratbgitter; eine eiferne Kunft 
Latte mit 2 Löchern und gut erhaltenes 

Bafchgefchivr. R 

40. Ein eifener Ofen. 

41. Eine Partbie Hoblziegel. Y 

42, Vierzig weitbaliige, etwa balbmäfi« 
e , duntelgrüne, qläferne Schnupftabad- 
afchen, in Außerft billigem Preife. 

43. Untergeichnete macht die Anzeige, 
dof fie ihre Wohnung in Stadelhofen ver« 
toffen bat, und nun ın der kl. Stadt No. 
313. in der bintern Schipfe wohnhaft iſt; 
fie empfieblt ſich dem gecbrten Publikum 
ferner im Verkauf von ertra und mittels 
feiner Keinwand , fo wie auch der beften 
Haustücher von 3/4 bis 7/4 breit. 

Grau Wirz ged. Enderfe. 
44. Ben Endsunterjeichnetem iſt in bil- 
ligem Dreis zu verkaufen : eine fo gut wie 
er vie au Kapfelfeuer, und 
2 einfache Jagdrlinten. 
Samuel Bechtold, Büchfenmacher, 
an der Weitengaf. 


45. Eine nicht allgugroße eifene Geld» 
Caſſa nut auten Schloilen. i 

16. Eine Zitter oder Mundoline. Am 
gleichen Ort ift zum DVertauf: 4 Haber- 
fact, Uniform-Rod un? Tſchako für einen 
teichten Jäger, fo aut wie neu; 4 Meer 
ichaumpfeifenfopf mir Silber befdylagen. 

47. Man wünfchte einen großen, und meb- 
rere von mittlerer Greße, ın gutem Stand 
fit) befindende _ Velztragen in billigem 
Vreis anzukaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


48. Mebrere 1000 fl. auf nächften Dar: 
tini_ genen doppelte Unterpfand. ’ 

49. Durch Zufall ein ſchönes heiteres 
Wobhngemach , welches enthält 3 durchge 
bende heisbare Zimmer, 1 beizbare Stube, 
2 geräumige Kammern und 4 fchönes 
Zimmer, 4: helle Küche, Holybebälter , 
( alter auf g'eid'em Boden) und 1 Kellerchen. 
An gleihem Orte ein Meines Wohnge- 
mad), enthaltend 4 heizbare Stube nebjt 
1 Nebenzimmer , 4 tapejirtes Zimmer, 
4 Küche, Winde und Holgbebälter, alles 
mit einer Zbüre befchloffen. Auf DBer- 
langen zum größern oder fieinern Gemach 
ein geräumiger, heller Saal, An glei» 
chem Orte wird berlangt ein a'ter brauch⸗ 
burer „auseltefet circa 5 bis 6 Eimer 
haltend. 

50. Auf tommende bh. Oſtern das obere 
Gemach im Daufe zum Epiegel , enthal« 
tend 4 Wohnftube mit Alloven, 4 Neden- 
rang und Küche auf einem Boden ; 1 
Treppe Far Fb ind 2 — HE 
merk, 3 , Plunderfammer um 
s. v. Abteitt, nebit 4 Keller und Winde. 

31. Aufb. Oftern 1831 ein frohes Wohn: 
gemach, weiches enthält auf dem _erften 
Doden 2 Stuben, 1 Kammer und Küche ; 
auf dem 2ten 1 Stube mit 2 Nebenzims 
mern, auf der Winde 4 Plundertämmerli, 
ferner KR Sol und 1 Kellerli. 

52. Ein ſchoöͤnes arofed_Zimmer nahe 
om Rathhaus, und ein Fortepiano mit 
6 Ditoven. j j 

33 Don &tund on -in gan) neu einge 
richtetes, heiteres , frohmüthiges_Wohn- 
gemach an einerider gangbariten Straßen ; 
enthaltend Etube, aroßes Nebenzimmer , 
Küche, 1 oder 2 Kammern, Keler und 
Holzbrhätter, für keine große Haushaltung. 

51. Bon Slund an bis auf Dftern eine 
fchöne Stube, Küche, Kammer, Mägde 
Gruner . Play zu Holz und Zorf und ein 

eller. 


55. Don Stund an einige frobmütbige 
heigbare, meublirte Zimmer nebit Koft. 

36. Ein Wohngemah auf b. Ditern 
4853, eine Treppe bach, enthaltend Stu⸗ 
be, Rüde, 3 Kammern, Ploß zu Holz 
unp Zurben, in No. 528. gr. Etadt. 





‚57. Bon Stund an oder auf h. Ditern 
ein Wohngemad von Stube mit Cabinet 
und Stube mit Wundkäften,, 1 Küche, 1 
Kammer, Plag zu Holz und 4 Keller 
Am gleichen Ort ein Kirchenort beym St. 
Veter auf der Emporkirch No. 151. Im 
Rennweg No. 367. 

‚53. Bon Stund anein Wohngemach für 
eine Heine Haushealtung; am gleichen Ort 
einige Zimmer mit oder ohne Meubeln. 

59. Un einer angenehmen , fonnenrei: 
hen Lage im der fl Stadt, ift ein mit 
Wundfälten verfebenes Zimmer, mit oder 
ohne Meubles, auch mit oder ohne Koft 
an einen Herrn zu vermiethen. 

60. Ein beiteres, frobmütbiges und heiz- 
bares Zimmer fammt Möbeln und Koik, 
für einen honetten Herrn. 

Von Etund am ift ein frohmüthiges 
und beisbares Zimmer mit oder obne Koft 
unter ſehr billigen Bedinaniffen in Außer 
ſihl, nabe bey der Gihldrüde, in Em- 
pfang zu nehmen. 

62, Ein heiteres, fonnenreiches, möblir- 
tes Stübli, und ein ſchönes Männerort 
in der Kirche im St. Peter. No. 183. an 
der Strebiguf. 

63. Ein kleines tapezirted Stübchen ift 
von Stund an in Empfang zu nehmen 
in No. 311. gr. Gtudt. 

61. Eine beigbare Stube ſammt Küche 
und Winde, an der Auguftinergap Mo. 
263. 

65. Bon Stund an oder auf Oftern 1 
Stube nebft Kammern, nach Belieben big 
auf vier, für Handelsgefdirte dienlich. 

66. Eine ſchoͤne heitere Kammer nebft 
Koft von Stund an. 

67, Den der Kreuztirch wäre von Stund 
an eine frohmüthige Stube nebit Kam— 
mer, Pla in der Küche und Keller in 
Empfang zu nehmen, für 4 oder 2 Per 
onen. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


68. 100 fl. aufrecht gute Unterpfand, 
auf nächſten Martini, 

69.. Auf Martini 1933 500 fl. zu ent- 
lebnen auf ledige a , 

70, Eine einzelne_Perfon wünfchte auf 
künftige Oftern 1 Stube mit Nebentam» 
mer, wenn es möglich ift nur 4 Treppe 
hoch und ſonnenreich, fammt Plug zu 
Sa und 1 Kellerli. i 

71. Man wünfchte eine gangbare Wirth 
fchaft in der Stadt oder ven Lande 
in Pacht zu nehmen. 


F Uachfragen nach Arbeit. 


72. Henry Schill und Sohn von 
Mircourt find bier angelommen, um eini⸗ 
ae Wochen fi in der Stadt aufzubal- 
ten ; deßnahen nehmen fie die Freyheit ei- 
nem geehrten Publikum zu tadt und 
Land die Anzeige zu machen , daß fie wüb- 
rend diefer Zeit ih mit Repariven von 
allen nur möglichen Arten mufitalifcher 
Inftrumenten abgeben. Sie empfehlen ſich 
befonders den werthen Mufilfreunden aufe 
höflichſte; gute und folide Ardcit , für wel: 
che fie garantiren, und möglichſt billige 
und fchnelle Bedienung , laſſen fie einen 
zahlreichen Zufpruch boffen. Sie logiren 
im Gaſthof zum Hirfchen in Züri. Da 
feld it ein Parifee Violoncell und ein 
halber Eontrebag sum Verkauf 

73. Eine rechtſchaffene Perfon, welche 
alle weiblichen Arbeiten febr gut verftebt, 
befonders gut nähen , fchreiben , lefen und 
rechnen kann, wünfcht auf Lichtmeß als 
Ladenjunafer oder Stubenmagd bey einer 
rechtichaffenen Herrſchaft unterzulommen ; 
von ihrer Treue und Arbeitfamkeit kann 
man verfichert feun. 

71. Eine Perfon, die in allen _Hausge: 
fchäften erfahren ift, fucht von Stund an 
einen Plap. 

75. Unterzeichnete macht hiemit einem 
E. Dublitum die Anzeige, daß das Win- 
ter:Bad in der Neuftadt No. 122. mit dem 
4. Wintermonat erdfinet wird; zu geneig- 
tem Zufpruch empfiehlt fich deftens 

Catharina Appenzeller, Wittwe. 








Wachfragen nach Verlornem. 


76. Eine Brille mit Silber eingefafti 
—X5 sgen Hard ad ae 

d - ec redliche Finder wi 
Rüdyabe gedeten. —— 
77 Ein ſchwarz ſeidener Ridieül, worin 
ein ganz weißes Nastuch, vorb begeichner 
nad befand „ aieng, Ichten Genntag Mor 
gen vom äußern Rennweg bis in di 
Peteröficche verloren. — "0 

Nan vermift aus einem Privat: 
haus feit Kirchweih eine et 
tüpferne Kunftplatte, circa 20 1b. fhwer. 
Derjenige, dem fie folte zum Verkauf ans 
getcagen werden , it erſucht, im Berichte 
eg gegen ein Zrinkgeld Anzeige ju mar 

n. 

79. Mittwoch den 23. dieß ift eine Win. 
de ab einem Weinwagen, von der Peus 
ſtadt bis Embrach, verloren gegangen: 
der reoliche (Finder iſt erfucht, fie gegen 
ein anftändiges Zrinkgeld im Berichthaus 
anzuzeigen 

80. VBergangenen Donnerftag Abends hat 
fich ein keines Hündchen vom Niederdorf 
aus verlaufen ; folches ift gang fchmwarz , 
nur vorn an den Fügen ein wenig weiß, 
es zeichnet ſich Üb:igens durch den de 
Vondern Glanz feiner etwas  ftarfen 
Haare aus, auch trug es kein Halsband. 
Diejenige Perfon, welcher allenfalls diefes 
Hündchen möchte zuge'aufen feon, it böf: 
lich erfucht,, folches gegen ein anfindiges 
Zrint- und Futtergeld dem Eigenthümer, 
welcher im Derichthaus zu erjragen if, 
wieder zu Hunden zu ftellen. 

81. Montag Abend den 21. Detober ift 
von der Gegend der Hauptarube big zur 
Niffhen Weinſchenke ein mit Silber be- 
ſchlagener Mafer- Pfeifentopf, deffen Robr 
eine filberme Zmwinge hat, verloren gegangen; 
der Werth diefer Pfeife wird nicht fo febr 
vermißt, wie das Andenken des Gebers, 
wehnaben der Finder und Zurücdgeber ders 
felben einen ſchönen Finderlohn zu gemir: 
tigen hat, von 58. Ulrich Huber im ehma · 
lig Orelliſchen Gut im Hard. 


Anzeigen von Gefundenem. 


82, Bor einer Woche ift jemandem in 
Hottingen ein ſchwarzes Hündchen zugelau« 
fen ; wer dasfe be näber befchreibt, kann 
ed gegen das Emſchreib⸗ und Futtergeid 
in No. 69. dafelbft abholen. 


Amtliche Anzeigen. 

83, Ein erledigted Stipendium von 240 
Fer. wird anmıt für Cantons.Bürger, 
welche die höhern wilfenfchaftfichen Canto⸗ 
nal-Anftalten befuchen, zir Bewerbung 
ausgefchrieben. Die Erfordecniffe der Ber« 
ebung find nach dem Gefege vom 2ötem 
Ganz 1832: 

4) Das zurücgelegte fünfjehnte Alters- 


Jahr. . 

2) Eine von dem Gemeindrathe des Hei- 
matbsorted unterftüßte Erflärung der 
Eltern oder VBormünder des für dad 
Stipendium ſich Meldenden über das 
obwaltende Bedürfniß. 

3) Ein von der Auffichtäbehörde der von 
dem Bewerber befuchten Anftalt_aus« 
geitelltes Zeugniß über deffen Anla 
gen, Fleiß und Eittlichkeit. 

Die Bewerher haben ihre Meldung in 
Zeit von A Wochen dem Präfidenten des 
Erziehungsrathes ſchriftlich einzugeben. 

ſletum den 26. October 1833. 
Vor dem Exziehungsrathe 
die Canzley. 

81. Da durch Hinſchied des Hrn. Pfar- 
rer Hs Satob Spörriin Weinin- 
gen die dortine, unter der Eollatur des 

tifts Einfiedeln ftehende Pfarrftelle 
erledigt ift, fo werden diejenigen Zäccheri- 
ſchen Geiſtlichen, welche darauf afpiriren, 
anmit aufgefordert ,„ innerhalb vierzehn 
Tagen dem HHerrn Antiftes Gefner 
ihre fchreiftfiche Anmeldung zu Handen 
des Kirchenrathes_ einzugeben. 

Betreffend die Beſehung diefer Stelle 
fhreibt das am 20. Chriſtmonat 1831 er» 
laffene Gefep $. 2. vor: „Der Kirchen ⸗ 





— 


rath bildet einen Sechſervorſchlag, der j 

Eolater bieraus einen Drenervorfchlag , 

und aus diefem mwäblt die Gemeinde den 
farrer. ” 

Zürich den 24. October 1833. 

Im Namen des Kirchenrathes, 
Peraluz;, Altuar. 

85. Befanntmahung. 

Auf Auftrag des hochl. Finanzrathes wer · 
den anmit die jenigen, vormals dem Staa- 
te jebntenpflichtig gewefenen Gemeinden , 
Korporayionen und Partikularen, welche 
ibren Zebnten im Sabr 1832 aufgefündet 
und auf Martini desſelben Jahres das 
Lostaufs-Kapitalgänslichan die Staatd- 
taffaverwaltung abbezablt haben, benady- 
tichtigt , daß die betreffenden Entledigungs · 
Snftrumente von beute an innerhalb Mo- 
natsfiift in der Finamtanzley, auf dem 
Rathhauſe, gegen Vorweiſung der feiner 
Zeit von dem Gtautskajfter erhaltenen 
Quittung, und Beſcheinigung des Em- 
pfunges, abgeholt werden können, 

Zürich den 25. Detoner 41833. 

Für die Finanzkanzley: 
Sinsler, Rechenfchreiber. 

86. Kundmachung. 

Der Geſundheitsrath, in Betrachtung 
der mancherley ſchlimmen, oft lebensge ⸗ 
fährlichen Folgen, welche zuweilen daraus 
entſteben, wenn kleinere chirurgiſche Ope⸗ 
rationen, wie nahmentlich das Aderlaſſen, 
das Zahn ausziehen und auch dad Schrö⸗ 
pfen, von ganz unwiſſenden und ungeſchick· 
ten Perſonen verrichtet werden, erläßt mit 
GSenehmigung des H. Regierungsrathes 
folgende Verordnung: 

8. 4. Ohne ein beiondered Patent ift, 
außer den authorifivten Aerzten, 
Niemandem die Verrichtung kleine 
rer dyirurgifcher Operationen , nab- 
mentlich derienigen des Aderlaffeng, 
des Zahnausziehens und des Schrö- 
pfens geftattet. 

$. 2. Der Gefundbeitsrath ertbeilt folche 
Patente, auf Statt gehabte Prüfung 
bin, einzig für die in $. 4. bezeichne, 
ten Operationen. 

$. 3. Für dieffällige Prüfung bezahlt die 
betreffende Perfon zu Handen der 
Eraminatoren 4 Franken, der Canj · 
ley 6 Bagen und dem Weibel 3 Btzu · 

Zürich den 19. October 1833. 

Im Namen des Gefundheitsrathes 
des Cantons Zürich : 
Die Canzley. 

8. Belanntmahung. 

Da von Seite des hohen Regierungsra- 
tbe3 unter'm 49ten dieß, der eichluß ge» 
fast worden, der Einladung der K. Kuft. 
ten Gefandtfchaft, bezüglich auf das von 
derfelben mitgetheilte A oemular zu Leum ⸗ 
dens· Zeugniſſen für jeden ᷣaßbegehrenden 
nad) Kußland, ju entivrechen, und da 

ber einem jeden Statthaiteramt eine Ab: 
Schrift dieſes Formulars mit dem Auftra- 
ge zugeftellt hat, denjenigen Werfonen — 

weiche nach Rupland reiſen wollen, zu 
anden der Staats Cangieh ein Zeugnık 
über die in dem Formular angejogenen 
Punkte zuzufellen, damit das im Namen 
des dohen Regierungsrathes aus zuferti⸗ 
ende Atteftat ‚darauf gegründet werden 

une; — fo wird folches anmit öffentlich 
betannt gemacht, und die nach Rufland 

Reifenden augemiefen , fich für ſoiche Zeug» 

ajfe bey den betreffenden Statthulteräm- 
tern zu melden. 

Bürich den 28. Oktober 1833. 

Aus Auftrag des Poligeyrathes 
der Gerretaie,, Trichtinger. 
88, Defanntmahbung. 

Denrefp, Liebh dern der Fulderen wich 

anmit angezeigt, daf wegen des Fingefre- 


zu 


tenen Forellenloiches, vom 1. bis 30. Nov. 
das Fangen derfelben allenthalben des 
Gänılichen unterfagt ift. 
Zürich den 28. Dctover 4833. 
Aus Auftrag des Volizenraths 
der Secretair, Erichtiuger. 
89, Aufrufung 
verlorner Kirchenort · Scheine zum 
Großen Münſter. 
Männerörter No. 450. und 465. 

‚Der X 
bis Ende des nächfltünftigen Monats No: 
vember feſtgeſetzt, nach deſfen VBerruß den 
Anfprechenden neue Scheine ertheilt wer: 
den. Zürich den 23. Detoder’ 1833, 

Heinrich Uiteri, Sriftsichreiber , 
im Schlößli No. 222. U. Stadr. 


90. Die Lobl. Zins-Commifiion hat an 
geordnet, daß die von ihr zu bejiebenden , 
mit nächit fünftigem Martini verfadenden 
3infe, an nachbenannten Zagen , in ibrer 
eigenen Behaufung auf der zroßen Hof 
ſtatt No. 432. größere Stadt bezogen wer- 
den können, als: 

Dienftag den 29. Weinmonat 
Donnerſtag den 31. Weinmonat 
an jedem diefer beyden Tage, von Mor: 
gens 3 bis 14 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 4 Ubr. odann 
Dienftag den 5. Wintermonat 
Donneritag den 7. Wintermonat 
nur des Nachmittags von 2 bie A Uhr. 

Formulare zu 3ins:Quittungen können 
an_gleihem Orte abgeholt werden. 

Fu Abforderung von Zunfen ift nöthig, 
deß für jede Eapitalpoft eine befondere 
Quittung eingereicht werde, welche deut« 
lich die Nummer der. Obligation und den 
Namen des ehprünglichen Beñtzers der 
felben angebe, und welche die Unterichrift 
des Bezieherg des Zinjes enthalte. — Alle 
Quittungen für Binfe , deren Betrag 50 |l. 
oder darüber ift, müffen auf gefeglichem 
Ötempelpapier_geichrieben fenn, und es 
merden feine Zinſe auf Quittungen bin 
abgereicht, weiche von biefer -Anordnung 
abweichen. 

Zürich den 24. Weinmonat 1833. 

Der Kaflier ter Lobl. Zins-Gommifjien 
Matthias v. Orell. 

21. Da Caſpar Kunz, Schuſiergeſelle, 
von Dielſtorf, der ihm letzthin an elegten 
Borladung in Sachen der Regula Bop- 
hard von Oberfteinmaur, Klägerinn, ge 
gen ihn, Betlagten , betreffend Daten t, 
nicht Folge geleiftet bat, und der gegen 
wärtige Aufenthalt des benannten Kunz 
bierorts unbekannt iſt, fo wird derfelbe an- 
mit peremtoriich aufgefordert , big zum 48. 
Novenber nachftlünftig fpäteltens der un- 
terzeichneten Stelle zum Behufe fernerer 
Vorladungen von feinem jegigen Wohn- 
orte Kenntniß zu geben, widrigenfalls nach) 
Ablauf diefer Frift nichts deito weniger 
in Sachen verfahren und erkennt werden 
wird, was Rechtens ift. 

Gegeben Regensberg den 10.Dctober1833, 

m Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtsſchreiber 
Rüttimann. s 

92. Ueber den im Konturfe befindlichen 
Wirthſchafts, und Gütergewerb im Schwa- 
mendingen, beftebend in einem vor weni- 
gen Sabren erbauten fehr geräumigen und 
wobleingerichteten Hauſe mit Zavernenges 
rechtigleit, in Scheune und Beftallungen, 
einen Wafchbaufe mit Meggeinrichtung , 
einem Zrottbaufe mit Trotte und zwei s. 
v. Schmweintällen; dann in eirca 2 Mann: 
werk Kraut und Baumgarten, 20 Dann: 
wert Wiefen mit Hanfland, 31 Zucharten 
Aderland, 2 Belg. und 3 Mäplı Reben , 
einer ganzen Hubgerechrigkeit und noch 4 
Juchget Holz, — fol in Folge Beſchluſſes 
des DBezirksgerichtes Züri) vom 2öten 
d. Monats, eine zweite Verſteigerung ge: 
(heben und nebit den Liegenſchaften wie» 
der einige Viehſtücke befaylagen. 

Diefefbe ift nun auf Montag den 4. Nov. 
angefegt , gefchieht wieder in obigem 
Haufe und begiunt Nachmittags 2 Uhr. 
fü Befichtigung der Bantobjecte in der 

mwifchenzeit bat ıman ſich an Hrn. Ger 


ermin zur Eingabe derfelben ift 







meindammann Rathaeb in chim ımen‘in- 
aen zu wenden; Auskunft über die Be— 
dingniffe aber ertheilt die Unterjeichnete. 

Züri den 26 October 1833. 

Aus Bezirkögerichtiichem Auftrage : 

DieNotariats- Eanyley Schwamendingen 

Br Landſchreiber. 

93. Es hat das Bezirksgericht Zürich 
tem von den Ereditoren des unlängft zu 
Wolishofen verforbenen Wilbelm Frp- 
mann von Leimbach heute geftellten Be- 
gebren um Bemilligung einer Öffentlichen 
Verfteigerung tiber deſelben Nachlaß in 
Liegendem und Fahrendem entfprochen. 

Es wird nun die Gant über fümmtliche 
Gebäude und Liegenfchaften — morunter 
cieca 4 4/2 Zuchart Ader im Eihlfeid — 
Freitag den 8. Nov. d. 5. Nachmittag 
um 2 Uhr im Wirthshaus ju Wollishofen , 

und diejenige über Frucht ‚Heu, Strob, 
45. v. Kübe, Wagen, Pflug, Gäffer,, 
ein großes Quantum neuer Wein und alle 
übrige Fabrhabe Samftag den 9. Novem- 
ber Morgens von 9 Uhr an, in der Fry« 
mannifchen Behauſung Ro. 95. auf Unterafp 
unter gefeglicher Aufſicht abgehalten. 

Die Bantconditionen werden am Ganttag 
felbft eröffnet, und find auch vorher in 
unterzeichneter Canzley einzufeben. 

Zürich den 23 Detober 1833. 

Aus Auftrag des DBezirksgerichtes 
die Notariats» Eanzlen Wollishofen , 
Kandfchreiber Job. Rud. Wült. 

94. Ueber den rechtlich ausgetriedenen 
Johannes Gattifer am untern Det zu 
Wätenfchweil, hatdas Bezirksgericht Hor⸗ 
gen Auffalls Verhandlung verfügt und zur 

errechtfertigung auf Montag den 18. No⸗ 
—— Morgens um 8 Uhr, Tag an» 
geſetzt. 

Es ergeht daber an alle Bläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Geratbenen die 
Aufforderung, über ihre Anfprachen und 
Verbindlichteiren , unter Beylegung der 
darauf Bezug babenden Beweis⸗Titeln in 
Driginal oder beglaubigter Abſchrift, der 
unterzeichneten Eanzlen genaue Eingabe auf 
Srempelpapier bis ſpateſtens den dAten 
dito zuzuftelen, am Verrechtfertigungs- 
tag felbit aber vor arg nz um Hor · 
gen perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
zu erfcheinen und ihre Rechte zu mwab- 
ven, und jwar alles unter Androhung , 
dap Schuldner , die ihre Eingaben zu ma» 
hen unterlaffen,, angemejlene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, füumige Anfprecyer 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
au Derlangen der — Glaubiger aus» 
geſchloſſen, und die am ee Rule agnnar- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen die ihnen in Der Auf 
falsbefähreihung angewiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 23. Detober 4853, 

Im Namen des BE on Horgen 

Notariats-Lanziey Wädenfchweil. 
Landſchreiber Huber, 
Aufraf 
vermißter Schuldinftrumente. 

Mit Bewilligung des hohen Oberge- 
richts, werden die allfälligen Inhaber der 
nachfolgend vermißten und abbejahlten, 
in den Notariats · Protocollen aber noch in 
Kräften kebenden Schuldinftrumente, 


nemlidy: 

1) Schuldlubell, auf Konrad Kübler Trätt- 
li, und 12 andern Ganttdufer von 
Oſſingen, uciprünglich im Capital· Ge⸗ 
halt von 231 R. 46 fr. ju Guniten Sa⸗ 
lomon Wiefendanger von Dffingen, 


95. 


d. d. 9. Februar 1769, gegenwärti 
aber am Norariatd- Protocol nur no 
auf folgenden Käufern und um nach 
ſtehende Summen in I. 2 
pr. fl. fr. 
Conrad Kübler Eröti' . „A — 
Andreas Bütteri .._  . „40 15 
8. Ulridy S8, Krämer, „ 5— 
atob Mettier Konraden „ 410 415 
Heinrich Yang, Ds. Georgen „ 44 30 
Gebhart Gufperger . . nn 19 
Jakob Gütterli a zen 20 
Marr Wiefendanger . ., 47 
Seinrich Sigg, Weber, nr 


Rudolf Ranndegaer _. P „Nm 

Eonrad Gnfperger, Bartlid, „ 39 — 

2), Schuldlybell auf Jakob Ruch, jünger, 
Bäden, und 46 andern Gantkäufer 
von Antelfingen,, urfprünglich im Ca- 
pitals&ehalte von 2212 fl. zu Gunften 
Sctob Arbenz, Richter am Bach, Na 
meng feiner Tochter Barbara Arbenz 
von Undelängen , d. d. 24. Hornung 
1738 , gegenwärtig aber am Noturiats: 
Protocoll nur noch auf folgenden Kau⸗ 
fern_und um nadıftebende Summen 
in Kräften, nemlid) : 
Satob Arbenz felbft für Salob Ruh, 
Jünger, Bäden , pr. 76 fl. Conrad 
Meiferbans , Metzger, pr-476 fl. und 
22.208. Conra Frage Si 
aelins , pr. 44 fl. Sakob Hoppler, 
pr. 2 Eriad Eprüngli auf dem 
Graben, pr. 7fl. Conrad Lieber, pr. 

03 


403 fl. 
3) Scultbrief pr. 200 fl. 3. B. auf Joben- 
ned Schaub, Chirurgus, Satoben 
Schreiners Sohn von Undelfingen , 
au Gunfteı Hs. Geora Lang und HS. 
Uleich Kübler von Oſſingen, bende 
obrigfeitiich bevogtete Perfonen, d 
d. Martini 17%. : 
4) Eculdbriefpr.200 fl. Z. V. aufHe.U vich 
Sopallinger, alt Vogt, deſſen Tochter: 
mann Cafyar Wipf, Weber, und def: 
fen Ehefrau Margaretha geb. Spallin- 
ger zu Martbalen , zu Gunften Hrn. 
Dfarrer Tonrod Zimmermann zu Hett- 
tingen , d. d. 24. SHornung 41727 — 
anmit peremtorifch aufaefordert , diefe ab- 
bezahlten Schuidtitel innert ſechs Mona- 
ten von dato der unterzeichneten Ganz'en, 
um fo gerwiffer einzugeben , da im Fall der 
Nichteingabe nady Ablauf diefer Frift , die 
kofhung und Kraftloserflärung erfolgen 
mürte. 
Undelfinaen den 4. October 4833. 
Im Namen des Bezirksgerichts 
3.W. Brunner, Gerichtsſchreiber. 


9%. Schieftagd-AUnzeine. 

Die aufden Schiefplak der Stadt Bür 
rich gehörenden Hrn. DO Ders. Unteroffi · 
ziers und Soldaͤten, ſind biermit aufge 
fordert, Montags den A. November, Dior. 
aens um balb at Uhr, auf hiefigem 
Schüpenplag ſich einzufinden. 

Ades erfcheimt in blauen Hoſen, übri+ 
gens ortonanzmäßig vn und bemwaff- 
net, vom Feltweibel abwärts foll jeder 
mit 6. geftempelten 
patronen virfeben feon. 

Dev der aefeglichen Buße für ohne qül. 
tige Entichuldigung Ausdleidende oder Zus 
fpätlonımende , 

Aufallige Entfchuldigunaen fönnen ein: 
zig den 3. Nov. angenommen werden. 

Zürich am 9%. Dctober 1833. 

Aus Auftrag tes Quartier- Kommando 
Kummer, Schützenmeiſter, 
No. 386 gr. Stadt. 


97. Bekanntmachung. 


Donnſtag den 7. November nächftlünf- 
tig, Nachmittags um 2Ubr, wird auf den 
Stadtbaufe eine frene und offene Pacht- 
feigeruna über 42 Sucharten Matiland 
von der Detenbachermatte im Kreuel , nebft 
der dazu gebörigen Scheune abgehalten 
werben. ie Liebhaber file Uebernahme 
einer folhen Pacht find eingeladen , ſich 
auf benannte Zeit bey der Gteigerung 
einzufinden. Zürich den 26. October 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 


Beugbaus- 








Dermilchte Anzeigen. 


98. Dem Publikum wird angezeigt, daf 
bon jetzt an bis im Frübjahr die zoologi 
ſche Summlung im Hinteramte nicht mehr 
seden Dorinftag geöffnet it; wer in der 
Zwifchenzeit Die Sammlung befeben will, 
Eonn fi desnaben bey Hrn. Pfenninger, 
Buchbinter , im Rennweg, anmelden. 


9. Mufitalifhe Anzeige. 
Diejenigen hier anwefenden Mufil-Lieb- 
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baber , welche an den. bevorſtehenden Eon- 
cert Aufführungen ald Sole Sänger, &o- 
10: oder Orchefler: Spieler Antbeil zu neh · 
men wünfchen, werden hiemit freundlich ein- 
geladen, fib an das Kanpellmeifter > Anıt 
der Allgemeinen Mufitgefelifchaft zu wen · 
den. Sene Mitwirkung ift mit feinerlen 
Unfoften verbunden ; bingegen erfordert fie 
den regelmäfigen Beſuch ter Proben, 
welche immer des Abends ftatt finden. 


100. Da die Etelle einer Tebrerin an 
der hieſigen deutfcen Töchterſchule, die 
bisher nur proviforifch verfeben war, nun 
beftimmt befegti werden fol, momit 300 
Stfn. fire jahriiche Befoldung und freie 
Wohnung verbunden ift, fo werden die 
Bewerberinnen um biefelbe eingeladen, 
fi bis zu dem 23. November bey dem 
Unterzeichneten anzumelden. 

Laufunne den 22. October 1833. 

Im Namen der Vorſteher 
3. Blattner, Pir. 
der deutſchen Gemeinde. 


101. Indem der Unterzeichnete dem reſp. 
Publitum den $. 46. des Rechtstriebge 
feßes, nuch welchem ben jedem Schulden» 
ſchreider in ten ganzen Canton Schuld» 
betreibung angehoben werden fann, in 
Erinnerung bringt und fich in diefer Ber 
giebung für Beforgung aller Rechtsanga- 
en und Auftündungen in die andern 40 
Bezirke höflicht empfiehlt; erfucht er hie 
mit, diejenigen vefb. Perfonen, die ibm 
gütigft folhe übertragen wollen , diefelben 
jedesmal bis Ponnerftag Abends zulom- 
men zu laffen. : 
Nägeli, Sculdenfchreiber. 


102. Sabrmarfts-Anzeige. 


Da der diesjährige Herbftmarkt auf Dien- 
ſtag nach Elifabetha fällt, fo wird derſelbe 
dieemal am Tage felbit den 19. Nov d. 3. 
abgebalten , und das €, Publitum zu zabl- 
reichen Beſuch eingeladen. 

Embrach den 28. October 4833. 

Im Namen des Gemeindraths 
das Eecretariat. 





103. Bey a. Präceptor Denzler im 
Krag ift gratis zu haben: Das 2dte Ver- 
seichnig der, den 21. Nov. von Hrn. €. 
Seiler , Antiouar in Schaffbaufen , zu ver 
fteigernden Bücher , Kuvferftiche ıc. Dieß · 
fällige Bertellungen werd.n ebendafelbft in 
Empfang genommen. 

104, Anzeige. 

Nacdy erbaltener Bewilligung von dem 
hoben Erziehungsrathe mache ich dem €. 

Publitum das Anerdieten, in folgenden 

ädern Privatunterricht au ertbeilen : in 
deutfcher und frangöfiicher Sprache, Schrei⸗ 
ben und Formenlehre — wie auch in fünfte 
lichen und gemöhnlichen weiblichen Arbei · 
ten. In Beziehung auf die franzöfifche 
Sprache finde ich mich durch einen fechs- 
jährigen ya inder welfchen Schweiz, 
wo id) im Franzöfifchen mie auch in jenen 
andern Fächern Unterricht gab, in den 
Stand gefeht, befonders auch jüngern 
Kindern, die man mir anvertrauen wür 
de, eine qute Ausfprache benyubringen. 

Luife Gepner, Poftgaile No. 217. 


105. Practifcher u. theoretifcher 
Eours 


der faufmännifchen Gorrespondenz wird 
jede Woche des Montags und Donner- 
ſtags, Abends von 6 A 8 Uhr, gebalten 
werden im Gcönenberg , Neumarkt 


0. 296. 
Näheres darüber Wochenblatt No. 35. 
tt. 72. >h. Sangrain 

Lehrer an der Hochſchule. 


106. Vielfache ebrfränkende Neuferun- 
gen, denen ich mich. bey möglichft genauer 
Erfüllung meiner Pflicht von rohen Men. 
ſchen bereits täglich ausgefeht fehe, ver 
anlaffen mic), Öffentlich mich zu Tegitimi- 


ven, und anmit zu jedermanns Kenntniß 
au bringen, daß jener unterm 24. Gent. 
d. 3. vom Hohen Regierungsrathe gefafte 
Beſchluß zwar alle Kantondbürger von 
dem bisanbin pflichtigen Zoll von 4 f. 
pr. Saum diefjäbrigen Weinmoftes be, 
freyt hat, daß aber deffen ungeachter dag 
gewöhnlihe Brũckengeld für Hin- und 
Rüdfubr von mir als Zoller abgefordert 
werden muß, und ferner abgefordert mer 
den wird, 

Landolt, Zolbeamter in Ealifau. 


107, Laut Plan kann in der 85ten Geld» 
Lotterie in der Stadt Frankfurtam Daun, 
gewonnen werden : 2 mal 400000 fl., 4 mal 

fl., 4 mal 25000 fl., 2 mal 20000 fl. 
2 mal 15000 fl., . 
410000 fl , 1 mal 9000 fl., 1 mal 60007l., 
mal 4 


3000 fl., 9 mal 2000 fl., 1 mal 1500 f., 
Ri 1 mal 650 f., 13 mal 
400 fl., 4 mal 350 fl., 53 mal 300 fl., 
3 mal 250 fl., 29 mal 200 fl., 412 mal 
150 fl., 4 mal ti0 fl., 4587 mal 100 fi. 
Einlage 6 E Reichs geld für ein ganzes 
Loos der eriten Glaffe, und 4 fl. 208. für - 
ein Viertel Loos der erften Elajfe, welche 
den 43. und 19. Ehriftmonat 1833 gezogen 
wird. Gegen vortofreyer Einfendung der 
Briefe und des Geldes find Plane und Koofe 
zu haben bey Hrn. Wilhelm Stieger 
in Frankfurt am Mayn. 


108. Mit der Veränderung meiner Wob- 
nung zeige ich zugleich an, dak es mir 
fehr wunſchenswerth wäre, noch einige meir 
ner Stunden befegt zu willen, und em- 
vfehle mich defnahen den veib. tern und 
Lehrern des beiten. 

Jacques Hintermeifter, Zeich- 
nungslehrer, im Niederdorf No 584 


109, Theater in Enge 
Heute, Donnerftag den 31. Dt. 


Aſchenbroͤdel, oder die Zauberroie. 


Große Bauberoper in 3 Acten nad) dem Franzof. 
Muſik von Jfoard. 


Morgen, Freitag den 1. Now, 
Sans Sachs, 
Schuſter und Meifterfänger in Nürnberg. 


Dramatifcyes Gedicht in 4 Aften von Profeffor 
Deinpardilein. 


Sonntag den 3. Nov. 
Johann, Herzog von Finnland, 
oder: 
Eintracht ift der Weg zur Ruhe. 
Schauſpiel in 5 Akten von Frau v. Weißenthurn. 


— — — — — 


Preiſe der Lebensmittel. 


R. 9. du. 
Der Mütt Kernen 51 — 
Weißer Brotfchla; — 5% 
Schwarzer Brotfehlag — 46 
Das Deund Weifmehl - 29 
Schwarzmehl - 2 — 
Der Mütt Roggen 3 4 — 
» Bohnen 50 — 
» m  Erbfen 6—- — 
#0, Gerfte 2 * 
Das Viertel Hafer 135. bis — 26 — 
4 Pfund desbeften Rindfleiſches — 5 6 
” een dito ſleiſch — er 

— uh · u. enfleiſch — 
“ Bes bene Kalbflcıfeied — 6% 
* — dito — 5% 
F ratwürfte — 8 — 
dediegene beffere — 8 — 
* eringer — 2 — 
Sqꝛeffleiſð — 5 — 
Schwe infleiſch — 2 — 
Geis⸗ und Bockfleiſch — 3 — 


Nro. 88 Montag, 


Zürcherisches 


Bey I. 3. Uri, 





Wochenblatt 


im Berichthaus, neben der Poſt 


den 4. November 1833. 








Zum Verkauf wird angetragen, 

1. Sm DBerichtbaufe ift zu haben: 
Wand»: und PoR-Kalender für 
das Jahr 1838 
mit berichtigter Ueberiicht der ben hieſ. Poft- 
ante anlommenden undabgehenden Poiten 
9 wieder von Zürich verreifenden Bothen. 

as Erit a 5  i. a2 
41. Bey Orell, Füßli und Eomp. 


it a 3 8. zu haben: 

—B Mei: und Jahbr— 
markt lendit anf das Jahr 
1 Be 
Das Dubend à 24 $. 

?. In der Gesner’schen Buchhand!ung 
ift a 6. $ zu haben: A 
Der Revublilaner- Kalender. 


Inhalt: 12 Monatögedichte. Anrete des 
Kepubliltaners an feine Yeler. Ein Wort 
über Ateralauben und Schwaͤrmerei. Der 
Misverftand (Im Züricherdinlekt.) Die 
MWildihmweinjagd. — Ritter und Bürger. 
meifter Hanns Waldmann v. Zürich. (Mit 
einer Abbildung yon Diftei, Waldmann 
auf tem Biutgerüfte vorftellent.) Die 
Ruffenmutter. ( Wahre Erzählung.) Der 
Kampf jwifdyen Stadt und Landfchaft Bafel 
om 3. Auguſt 1833. (Dit einer Abbildung 
von Difteli, den Moment vorftellend, wo 
Dberftlieutenant Dlaarer den Oberft Yande- 
rer niederbaut.) Profeffor Alois Fuchs vor 
dem Kebergerichte in &t. Bollen. (Mit ei⸗ 
ver Abbildung von — Peſaloniana 
oder Erinnerungen an Bater Peßalozz 
gt Der wüfte Grüfel. 2. Das Gebeimnip. 

- Das Monſtrum. 4. Die Gefangentcaft. 
5. Belt, ich bin abfcheulih müf!) Die 
onderbare Erklärung an Abyberg. Die 

iden Echwimmer. Rätbfel. Eine ganz 
abfonderlihe Geiltänger-Sifierie 1c.; in 
Verſe geſetzt und zu einem finnreichen Näth- 

el bearbeitet von Demius dem Andern. 
a8 kalte Herz ; ein ſchauerliches aber Iebr- 
reiches Mährchen. Der Kaftenhafe. Ein 
Seppdtein, Drei Rätbfel. 
ie enthalten uns aller Anpreifung un« 
fers Kalenders ; das Publifum wird durch 
vg Theunahme am beften über den Sn: 
alt deffelten urtheilen. Was _die beige- 
ge Gteimeiihnungen betrifft, fo bratt- 
. > —*8RR rum “ —— 
genannt iſt —ni u ſagen, da 
fie auch für den Kunfttennee von bedeur 
tendem a ir A. & 
eöner’fche Buchhandlung. 

3. Schöne polirte Schatullen, Sareib- 
zeuge und Zeoiletten in eingelegtem Hotj, 
wornach ſchon Öfters gefragt wurde, find 
num wieder in fchöner Auswahl und fehr 
billigen Preifen angelangt, nebft einer 
Menge nieblicher_ Begenftände ; diefe, fo 
wie mein wohl affortırtes Lager in Papies 
ren, nebft allen möglichen Schreib. und 
Beichnunge-Artifeln , empfeh'e meinen wer» 
then Gönnern zu Stadt und Land höflichft. 

Krachsler, Kupferdruder und Pur 
vierhändler, gr. Brunngaf. 

4. In allen Farben feidene Fonhlard 
von neueftem Dessins; nebft recht guter 
NMNäbfeide und Faven „Knöpfe, Leinen» und 
Terlafenfutter ‚Steiffcherter , Bändel und 

infaßband , Sloretfeiden , Baummollen- 
833. ilderhaftli, Fiſchbein, Strumpf- 

Andir elaftifche , Braceletd und Perkalen- 
Handfchuhe, ale zu fehr’billigen Preifen 
im Laden an der Auguftiner a No. 262. 
- Enddunterzeichnete ift befteng verfe- 

ben mit einer fhönen Auswahl Hauben 
* aenen fo —— au auf mehre- 

H N en bin , berfertigten Seiden · 

biſchbein · und Pertalen-Hüten I, Tehtere: 


son 4 fl, 20 #. big 2 fl. nebit mehreren in 
diefes Fach einfchlagenden Artikeln, wozu 
ſich unter Berficherung geichmaduoller Ar» 
beit und aͤußerſt billigen ‘Preifen beftend 
empfiehlt 
Wutwe Pfenningernde Bernhrus 
fer, No. 92, Hrn. Gugoly benm 
Münfterbof vorüber, 4 Treppe hoch. 
5. Beym Hevanrüden der Jabreszeit, 
in welcher erwärmende Getränke für Biele 
Bebürfnif find, nimmt Endsunterzeichne- 
ter die Grenbeit E E. Publıtum fein Com 
miffionsiuger von theils Act italid: 
niſchen, theils nad ital. Recep- 
ten verfertigten Ligueurs, in Er⸗ 
innerung zu bringen, und ladet hiemit 
höflichſt zu gütigem Zufpruch ein. Das 
Lager befteht aus folgenden Sorten: 


Extrait d’Absinthe grün pr. Bout. 
id, id. weiß . 
Parfait amour . 
Persicot . 
Eau d’or . 
Liqueur des Rarbades . 
Raſaſia de Portugall . 
Huile de Canelle . 
Liqueor des Alpes . 
Liqueur stomachique . 
Philippine . 
Citronelle . 
Kümmel . 
Ratafia de fraises etframboises 
Creme de Cacao - 
. 
. 


asuonanuel ||| Im I® 


. de Roses 
Huile_ de Vanille 


fl. 

4 

4 

4 

1 

4 

4 

1 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 
41.40 
id. de noyaux 41 410 
Oglio di Meuta 4 10 
id. di Cumino 4 410 
Curagao d’Hollande 4 410 
Rum de Jamaique 4 10 
Essence de ponche 1 10 
id de Bischoft 1 20 
Cognac qual. super. — 3 
Maraschino 4/2 B. — 30 
Ferner für. eigene Rechnung nachbe⸗ 
nannte Weinforten: ar 
Markobrunner 4822r pr. Bout, 2 18 
Bordeaux . 24 
Hermitage blanc — —2 
Madeira - 1% 
Lacrimae Christi 4 36 
Malvasier . 1% 
Chyprae ; . 4% 
Sorfter Traminer .- 14 
id, id.- 4/2 Bout. « — 232 
Champagner Neuchät. .- 112 
Malaga, qual. super. . 41% 
i Fr qual. fine . 4 40 
Benicarlos de 1825r — 36 
Neuenburger 48277 .— 3 
La Cöte 4325r m 2 
Pfenninger, Sohn, 


zum Brunnenhof. 

6. In No. 344. im außern Rennweg: 
Ertra RIBERTIGE vom 
Jahr 1822, die Maß a 286. Benm 
Eimermweifen Belauf findet ein 
Rabatt von 410 0 Statt. feere 
Steohflafchen von vorzüglich dickem Blafe, 
circa 12 Map haltend, das Stüg A 35 6. 

7. Friſche beitändifae DBoll-Häringe, 
Stodfiche,, gelbes Wade, andeln, 
Weinbeeren, Rofinen ic. im Spejereyla, 
den No. 644. beym untern Müblenfteg. 

8. Den gütigen-Befucy danlbarſt aner» 
kennend, welcher mir lebte Die — — 
den, veranlaßi mich dem reſp. Publikum 
Zürich biemit_befannt zu machen , daß 
bevoritebender Martinsmarkt von mir be- 
fucht. wied, mit ganz feifager verfertigter 
Pelzwanre, ald: HerrenNeglige-Pelir , 


Poalladiriem, Fischn, Boruin® „als 
les nad neunten Geihad, ur grbher Auc- 
wahl und ım it biligem Preisen. Mein 
Logis EI ider eine Trep⸗ 
ve had, zw gürigem Beſuch ladet erge- 
benſt ein z 

Joh, Wüfcher, Kürfchner u. Pılz: 

bindfer , aus Schaffhauſen. 

9. Endsunterzeichneter macht einem E. 
YPublitum die Anzeige, daß er fich mit eis 
ner ſchönen Auswahl Horn, Schildtrot- 
und Eifenbein-Kimmen und Scublöffel 
auf den Martini Markt bier einfinden 
werde, wozu ex fich börlichft empfiehlt. 

Sob. Seiler, Kımmmader, 
in Schuffbaufen. 

10. Auf der Schuhmachern feinfte Toi⸗ 
letten · Bad» und Pferdfchwämme in ver- 
fchiedenen Größen und zu den billigften. 
Preifen. 

11. Gant-Unzeiae 
Am 42. und 43. November 41833 wird 
eine Gant abgehalten im vormahligen Un⸗ 
botzifchen Staats⸗· Lehenhaus ben der un- 
teren Brud, über Gütergeräthichaften , 
Wagen, Prlüge, Eagen, Fubrfaß, Kets 
ten, 3 Paar Faßſchrauben nebft vielen 
Hausgeraͤthſchaften, ald: Betten, Küften, 
füpfernem und zinnernem Gefchirr u f. mw: 

Riesbach den: 31. October 1833: 

Die Gantbeamtung: 

12, Künftigen Donnftag als den 7. No: 
vember wird im Gemeindbaus zu Wollid- 
bofen, Nachmittag um 3.Uhr, eine Gant 
abgehalten, über eine vor cırca 2 Jahren 
neu aufgeftellte und wobleingerichtete Stein · 
metz Huͤtte, gänzlich von Holz und mit Zie⸗ 


geldach, mehreren Zaglihtern,, Doppel» 
thüren , und auf ber einen @elte mit ei» 
ner einfachen Thüre verfehen. Wünfcht. 


jemand folche noch vor dem Ganttag ein. 
rg a ‚ fo hat man fich deßwegen zu mel. 
en bey Schreiber, Bemeindammann, 
Wollishofen den 2. Nov, 4833) 

13. Ein ſchönes Heimmefen circa eine 
halbe Stunde von der Stadt, weldyed ber 
ſteht aus einem balben,, neuerbauten Haus 
von 2 Gruben, 2 Kammern, 4 che‘, 
1 Keller und einer Winde; dann noch ei- 


nem Gemüfeqarten,, und Antheil an einem: 


laufenden. Brunnen. 
14, Ein noch wie neuer großer Brenn, 
keſſel, mehrere Örennhäfen. fammt Zube 
r, 3 noch ganz qute Sechtkeſſi, 2 Hä- 
en, Pfannen, Geiten, Keſſi, 4 cherner 
örſel, 4 dito galue Paare 2. 
Bratpfannen, 2 Eheeleifel, ANicennelie, 
4 großer Beitwärmer, verfchiedene Bett: 
flalayen 4 Bettgefchier für Kranke, meh: 
tere gelbe Kergenftöde und 1 große Qampe 
mit 2 Lichteen und 4 Rauchfang ; wo dieſe 
Gegenttänte billig. verkauft. werden, ift im 
Bexichthaus zu erfragen: . R 
15, Sn Mo. 173, auf Peterbofftatt ift 
u haben: gutes St. Galler Schilötmehl, 
as ib. 4 h., das Mäßli Gries 6 f. bir , 


Sabermebl 5 8., Ulmergerfte, das 1b. A ß. 
6 bie.; 4 —8 18* 3% Spilen, 
ſchone ſchwarz wollene Herren: u. Grauen 


Strümpfe, 1 Ichöner ſchwarzer Sammethut, 
4 fvanifhe Wand; 1 Fliegenbaus, 2 fü» 
ferne Schtitthäfen,, eine ſchöne lange 
elymantille; _ au wünſchte man am 
gleichen Ort einen fehönen geosen Pelz 
fragen zu —— Be ati J Artitkeln 
empfiehlt man jich au ice. 
je Redyt-fchönes Bernertuh und Tiſch · 


A Dr 
illigen VPreifen verkauft, IM eu⸗ 
dt erfte Gaſſe No. 160 

“a Sn Denen Siinfe Mo. 22. 


yeun, beides. ganz Leinen, mit 


find beworftchenten Winter aut geftonnte 
Endefinten,, von beliebiger Größe, fo wie 
auch mwollene und feidene Kopfgärncen in 
verichiedenen Farben und Preifen au haben. 

Ein neues Elavier mit 6 Octaven, 
mit Eifenguf von Hüni. ; 

19. Gewalkte Filpfoblen von feinfter 
Wolle, welche nicht Jufammen ſchruͤmpfen 
und fidy wieder fauber waſchen laffen , bey 
Hutmacher Wurfter im Neumarkt. 

20. Ein zwentbüriger nußb. Kaften, ein 
Kachelofen und eine Partbie Feniter. 

21. Zwey ſchwarze gute Pferde um fehr 
tilligen Preis hi 

22, Ein neues ein- und Awenfpänniges 
Reitermägeli und 2 neue Hobelbänfe. 

23. Ein brauchbarer mechonisher Kar 
ten- und Haſpel · Stuhl um fehr billigen 
Preis. 

24. Mehrere no in qutem Zuftand er- 
baltene alte Fenſter, 4 eiferne zweylöcherige 
Kunftplatte, ein dito Bratofen. 

25, Ein Glättofen für 42 Sieine. 

26. Ein Heiner fteinerner Dfen, dien 
ich für in einen Laden oder Weıkftatt. 

27. Da ich durch frifch erbaltene Gen- 
dungen wohl eg bin, fo mache ich 
biemit einem E. Publikum -ergebenft die 
Anzeige, indem ich mit billigen Preifen 
folgende Artikel einem geneigten Zuforucd 
empfeble:. Bon dem beliebten franzöſiſchen 
Eteingut, Tee und Zafelfervice, dito in 
englifchem und deutfchem ; vorzüglich ichöne 
Parifer Theeſervicen mit braunem Kupfer- 
drud, auf weiß, gelb, grün und blauem 
Grund, dito in geringerer Qualität, deut: 
ſches Steingut ; gema tes ‚ vergoldetes und 
weißes Vorzellaine, böbmuifches Glas, ftür- 

ene Theebretter in allen Größen mit Yand- 
haften; Brot: und Fruchttorbchen, Thee- 
boitenu f. w. ferner in Buchbinderar- 
titeln : eine_Auswahl von Kirchen , Ge 
bet» und &creibbühern, Näbliftihen , 
Brieftafhen, Brillen», Tabak: und Eigar» 
ren-Etuis, Schreib», Pol, Pad-_und 
Tage alle Sorten Federn, Blen- 
ifte, iegeugt und Obladen. 
. Brunner: Peter, 
in dem Gefchirrladen beym Kaufhaus. 

28. 12 ganze Krüge und 43 Bouteillen 
ertra gutes Kirſchwaſſer vom Sabr 1819 
aus einem Vrivatteller, erfteres zu 25 5 
lehteres zu 20 8. RR 

29. Ein in Mitte der Stadt mit einer 
Püleren verſehenes wohlgebautes Haus, 
enthaltend 2 Keller, einen SHoljbehä rer, 
4 Badhaus und Laden, 5 beizbare Zim- 
mer, 6 Kammern, 3 Plunderfimmerli , 
und 2 Winden. Der ugenſchein wird 
die Sache felbit empfehlen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


30, Mo. gegen getoppelte qute Unter: 
pfande oder Hopothek auf ein Haus in der 
Stadt 500 fl. oder 600 fl. fogleich in baar 
zu erheben, ift im Berichtbaus zu erfragen. 

31. Ein Wohngemach, beftebend im ei 
ner großen Etube, Kühe, 2 Kammern, 
4 Holjbebälter und 4 Kellerli, auf b. 
Oftern 1851. . - 

32, Ein beiteres, fonnenreiches und ziem⸗ 
Is aroßes Gemach im Rintermartt, auf 

I. ern. 

33, Im _Niederdorf No. 630, ift auf 
künftige Oftern ein Gemach zu verleiben , 
enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, Win⸗ 
te, Kühe und Keller und 4 Yaden. Auch 
ink noch 4 recht gute Vorfenſter zu ver: 

aufen. 

31 Don Stund an fönnte eine mit 3 
beizboven_ Zimmern verfehene , ganz nabe 
an der Statt befindliche Wohnung ver» 
miethet werden. 

35. Zwey heitere und fchöne Stuben für 
2 oder 3 Herren von &tund an, mit oder 
ohne Koft. 

“36, Eine fchöne &tube fammt Neben. 
kabinet, mit oder ohne Meubeln, in Mo. 
336, ge. Etadt. 

37. guen heijbare Zimmer. : 

38. Ein beizbares meublirted Zimmer 

von Etund an, ohne Koft. 

39. Bon Stund an ift ein fleines 
heiteres, heizbares Zimmer vakant, wels 


U 


ed man an einen honctten Herrn wieher 
ausquleibin mwünfchte, fammt Koft. 

40 Zwey tapejirte, meudlicte und heiz- 
bare Zimmer & plain pied, fammt Koft, 
von Erund an. 

al. Wo mon noch mehreren Herren 
Koft (obne Logis) geben könnte, ift im 
Berichtbaus zu erfahren. 

12. Bon Stund an oder auf fünftige 
Oſtern 1831 ein neues Wohngemach aunz 
nabe der Stidt, beftebend in einer Gtu- 
be und 3 Kammern, wovon die eine beiz- 
bar. Küche und s. vw. Abtritt, alles auf 
einem Boden, einem Keller und Platz zu 


Hol}. 

33. uf bevorftehenden Martini wird 
ganz in der Nähe der Stadt in einer frob- 
mütbigen voltreichen Lage ein Gemach zu 
billigem Zins an eine honette Familie aus- 
geliehen, beftebend in Wohnftube, Neben» 
kuss, 2 Kammern, Vlunder- und Mäg- 

enlammer, Keller, Pla zu Holy und 
Zurben. . 

44. In Hottingen No. 35. ein fonnen- 
reiches MWohnaemah von Stube, Küche, 
Kammern, Keller und genugfamen Plug 
zu Hol. Am gleichen Ort ift u verneb 
men, wo auch in Hottingen ein f obmütbi- 

es Wohngemad mit fchöner Ausficht , ber 

ebend in Etube mit 4 Wandfälten und 
Nebenfammer,, 2 ondern Kammern, Kü« 
he, Keller und Winde von Etund an au 
beziehen wäre. 

45 Eine große trodene Kammer für 
Hausrath oder anderes darin aufjubewah- 
ren, von Stund an. 

16. Von Stund an ein großes trodenes 
Magayın fammt einem. geräumigen Kel- 
ler obne Faller, auch ald Maga in zu ge 
BERUHEN einzeln oder ſammeihaft aus ju · 
eiben. 

47. Unterzeichneter macht hiermit einem 
E. Publitum die Anzeige, dag er feine 
83 neuerbauten aſchhguſer fammt 


Waſſerſchiff an der untern Badergap am! 


Waſſer mit dem 4. Chriſtmonat d. 3. um 
Ausleihen bereit hält. Auch anf Verlangen 
noch eine nach neuefter Bauart ein« 
A Glätrerfiube, heiter und 
robmütbig; dazu noch eine große ger 
räumige inde, fo daß die ganze 
Waſche imgleihen Gebäude kann be- 
feitiget werden, welhhes meinen werthen 
Gönnern fehr angenehm fern wird. Zu 
zjablreichem Zuſpruch empfiehlt ſich ſehr 
höflich J. Georg Markert, 

im Niederdorf No 535. 

48, Auf künftige b. Oftern 4831 eım bei: 

teres und fonnenreiches Wohngemach, wel: 
es beſteht in 3 Stuben, 4 Kummer, 
Küche, Mägdentammer, Plunderfammer, 
Holzbehälter und 4 Kellerli, im innern 
Rennweg auf dem Reih. R 
49. Bon Stund an oder auf Martini 
ein heizbares, ſchönes, fonnenreiches , uns 
möb.irtes Zimmer für einen bonetten Seren 
oder Frauenzimmer, in der Prediger-e- 
meinde Io. 540, 

50, Es bieibt noch Yon Stunde an zu 
verleihen ein Anhang Geoäude im Blei. 
cherweg für einen ledigen Herrn, oder 
aud zur Einrichtung mehrerer Buden 
febe bequem und vortheilbaft gieamı. 
Stallung für mehiere Pferde und Kemife. 
Das Pabillon fammt 7 1/2 Zuchart des 
beiten Wieswachfes mit einer Menge der 
beften Obſtbaͤume befegt, Gemülegär- 
ten :c. Sich zu melden dey Hrn. Eſcher 
Solitofer in dee Enge. 

51. Aufb. Oftern 1831 ein frobes Wohn: 
gm, welches enthalt auf dem erſten 

oden 2 Stuben, 1 Kammer und Küche; 
auf dem 2ten 4 Stube mit 2 Nebenzim- 
mern, auf der Winde 4 Plunderkämmerli, 
ferner Plag zu Holz und 4 Kellerli. 

32. Bon Etund an einige frohmütbige 
beigbare, meublirte Zimmer nebit Koft. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

53. 300 fl. auf dreyfache Unterpfand, 
auf künftigen Martini, 1 Viertelftund von 
der oa 

51. ‚auf künftigen Martini gegen 
gute Unterpfand, * * 


53. 300 fl. auf nächſte i 
ledige — N ee * 
Ein in der Näbe der ob: ü 
gelegenes frobmütbiges —— 
Rerſonen , jedoch foll dasfelbe enthalten 
2 Stuben, 2 bis’3 Kammern , Küche 
Keller, Plunderammer nebit Play ju 
oh und Zorf; auf Ditern 1831. 
37. Eine Meine Hausbaltun wünſcht 
rd en — oder auf d. Dilern 
Wohngem i 
Stroke, g = an einer gangbaren 
‚98. Dan wünfcht auf b. 
an Wohngemad nabe bey en dar 


39. Man wünfchte einen Laden an vi 
aangbaren Straße auf b. Dflern in En 
bfang Au nehmen. - 

60. In No. 300. im wilden Mann im 
Rennweg wird ein eiferner Dfen wmietb» 
oder kauf weiſe zu Übernsbnen gewünfat 
vorzugämeile nebft circa 12 -Schub Aoy 





Uachfragen nach Arbeit. 


61. Endsunterzeichneter dankt einem 
Yublitum für das ibm .bisanbin Fi ud 
Zutrauen auf's höflichfte, und macht for 
mit bemfelben-befannt, daß er feine Wert. 
ftatt auf der untern Brüde eingerichtet 
bat und fich defbalben jedermann in allen 
nur möglichen Sattler, Möbel: u. Bun. 
dage· Arbeiten, befonders den Hru. Dr. 
Med., beſtens empfieblt.. 

Georg Webrli, Sattler. 

62 Ich zeige hiemit E. E. Publikum an, 
daß ich von nun an mit einem Wagen 
alle Freitage nach Zürich und von da zu- 
rüd nad Andelfingen fabre, daher nun- 
mebr auch ſchwere Sachen in die Gemein. 
den Andelingen, Dfingen, Neftenbadh, 
Pfungen. Dättliton , Buch und Dorf jur 
Beforgung übernehmen kann, wozu jich 
beitens empfleblt 

Dotb Ueli von Andelfingen. 

63. Henrn Schill und Sohn von 
Mircourt find bier angelommen, um eini- 
ge Wochen fi in der Stadt aufjubul« 
ten ; defnaben nebmen fie die Frenheit ei. 
nem geehrten VPublitum zu Ctadt und 
Land die Anzeige zu madyen , daß fie wäh» 
rend diefer Zeit ſich mit Kepariven von 
allen nur mög'ichen Arten mufitalifcher 
Infterumenten abgeben. Sie empfehlen fich 
befonders den wertben Mufitfreunden aufs 
böflichkte; aute und folide Arbeit, für wel- 
he fie garantiren, und möglich billige 
und fchnelle Bedienung , Iaffen fie einen 
zahlreichen Zuſpruch boffen. Sie I 
im Gaftbof zum Hirſchen in Zürich. 
ſelbſt it ein Parifer Biolonced und ein 
halber Gonsreban zum Verkauf 

64. Eine rechtſchaffene Perfon, weldze 
ale weiblichen Arbeiten ſehr qut verftebr , 
befonders qut nähen, fchreiben , lefen und 
rechnen kann, wünſcht auf Lichtmeh als 
Ladenjunafer oder Stübenmagd bey einer 
rechtſchaffenen Herrfchaft untergulommen ; 
von ihrer Treue und Arbeitſamkeit kann 
man verfichert fenn. 

65. Der Unterzeichnete, feinen werthen 
Gönnern den birberigen Zuſpruch beſtens 
verdanfend, zeigt zugleich einem E. Pub- 
lifum ergebenft un, daß er feine bisherige 
Werkftatt im Rennmweg verlaffen und eine 
andere an der oberen Kirchgalfe im Kon« 
Ranzer- Haus ecrizstet babe und empfiehlt 
fi aud) daſelbſt dem fernern Wohlmole, 
len auf's beite. 

Job. Rofenberger, Biafer. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


66. Man verlangt auf Lichtmeß eine 
brave_Magd, die ordentlich kochen, pu= 
ben, fpinnen, wafchen und gute Zeugniffe 
vormeifen kann. 

67. Ein Knabe von 45 — 16 Jahren, 
der ſich zu alletlen vorfommenden Belchäf: 
ten willig gebrauchen liefe, fönnte ſogleich 
im Halbiahrlohn angeftellt werden. 


Uachfragen nach Verlornen. 
68 Den 31. DOctbr. verlor ein Knecht 


en 











ab einem Waaen vom Etrobhof, durch 
den Rennweg, der Eibl nad hinaus bis 
ins- Hard, einen dunfelbraunen Zucman- 
tel mit einem großen Kragen und einem 
Wufbcher mird Bingen erfücht „Ah gegen 
ufbeber mird dringen ucht, 
us Zrintgeld im Berichthaus abzu- 
en. . 4 
ar Den 26. Detober ift jemandem ein 
junges ſcowarzes Hundchen, Meggerart, 
mir weiger Brut und weißen Buben, ent: 
laufen. Der Aufbeber it erſucht gegen 
Futtergeld in No. 34. in Fluntern An- 
jeige zu maden. _ s 
%. Es ift den 26. Dftober ein weißes 
Epigbündden entlaufen ; dem es zuge: 
laufen, iſt erfucht , Rudolf Grimm , 
Schmid, in Boitentichweil , Kenntniß da- 


eben. 

A anrag den 23. Dctober 41833 ift 
in dem Gajthof des Hrn. Conrad Bän- 
ninger in Bafferfiorf ein brauner Pudel- 
bund männ!icher Urt jurüdgedlieben ; er 
hat ein schrrnes Halsband, lunge Ohren, 
turgen Schwanz. Denjenigen tem der 

udel möchte zugelaufen ſeiyn, bittet der 
nterzeichnete , ihm denfelben gegen ein 
ankändiges Futtergeld ju überfenden ; der 
Eigemtbumer it alle Freytag ben Ken. 
ar aufm —— Zürich an» 
utreffen, von 12 bi r. 
R ’ Huber-Ctäffen in Stallikon. 


Arnzeıgen von Gefundenem. 


12. Lente Woche ift jemandem ein weißer 
Spighund männlicher Art, mit einem 
Dratb um den Hals, ohme Zeichen , zuge» 
laufen; der rechtmäfige Eiaenthümer kann 
ibn gegen Bezablung des Einfchreib» und 
Futrergelds in Empfang nehmen im Li 
wen in_Pfäffiton, j 

73, Es ift jemandem ein weißes Hünd- 
hen, gan Heiner Art und ohne Halsband 
macgelaufen; der Eigenthümer kann es 
aurüd erbalten. j 

74. Es ift in der vorigen Woche jeman- 
dem ein Hund zugelaufen, von rotber 
Farbe und männlicher Art ; der Eigenthüs 
mer kann ibn wieder abholen gegen (Futter 
und Einfchreibgeld. 


Amtliche Ameigen. 


73. Belanntmahung. 


Es wird anmit vornehmlich denjenigen, 
weldye bereits Epeife- Patente befißen, jur 
Kenntniß gebracht, daß in Gemäßbeit des 
$ 3. des Gefeged vum 25. März 1833 

ie Anmeldungen für foldye Vatente für 

das Subr_1834 don dato an bis fpäteltend 
zum 30. Wintermonat d. 3. eingereicht 
werden follen, und nacdherige Eingaben 
nicht mehr berüdfichtigt würden. 

Zürich den 31. Weinmonat 1833, 

Vor dem Nbgaben-Departement. 
Spöndli, Sekretair, 


76. Belanntmahung. 


Den refp. Lieb bern der Fiſcherey wird 
‚anmit angezeigt, daß wegen des einaetre- 
tenen Forelenlsiches, vom 1. bis 30. Nov. 
das Fangen derfelben allenthafben des 
Ganichen unterfagt ift. 

Zürich den 28. Detorer 4833, 

Aus Auftrag des Polırenraths 
dee Secretair, Trihtinger. 

77. Die Lobl. Zing.Eommifiton hat an 
geortner, daß die von ibr zu eziehenden , 
mir nächit fünftigem Martini verfadenden 
Zinſe, an nachbenannten Tagen , in ihrer 
ergenen Bebaufung auf ber arofen Hof 
ſtatt Po. 482. größere Stadt bezogen wer: 
ben können, als: 

Dienftag den 29. Weinmonat 
onnerftag den 31. Weinmonat 
an jedem diefec beyden Tage, von Mor: 
ens $ bis 44 Uhr, und Nachmittags von 
2 big 4 Uhr. Sodann 
Dienstag den 5. Wintermonat 
Donnerftag den 7. Wintermonat 
nır des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 

Gormulare zu Zins. Quittungen können 
an aleınem Orte abgeholt werden. 

Su Abjorderung ‚von Zinien iſt nötbig, 
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daf für jede Eapitalpoit eine befondere 
Quittuna eingereicht werde, welche deut: 
lich die Nummer der Obligation und den 
Namen des urfprünglichen Beters der. 
felben angebe, und weiche die Unterfchrift 
des Begiebers des Zinfes enthalte — Alle 
Quittungen für Zinfe, deren Betras 50 fl. 
oder darüber ift, mülfen auf gefeglichem 
tempelpavier_geichrieben. ſeyn, und es 
werden feine Zınfe auf Quittungen bin 
abgereiht, weiche von diefer Anordnung 
abweichen. 
Zürich den 24. Weinmonat 1833. 
Der Kafüier ter Yobt. Zins-Lommifiton 
Matthias v. Drell. 


78. Daß Obergericht des Stan: 
des Zürich 


nad Einficht einer von Seite des Bezirks, 
gerichtes Bülach eingeko nmenen Appella- 
tiond«Acte, betreffend ein vom Item dieß da⸗ 
tirteg Urtheil diefes Berichtes in Sachen der 
KatbarinaXlaisie von Niederweni« 
gen, Klägerin und Apvellantin gegen den 
unbefannt abmweienden Satob®reuter, 
Zimmergefellen, von Kloten, Bellagten 
und I — Paternitaͤt, 
eichliept: 

Es ſei genannter Greuter, mittelft der 
biefigen fientlichen Blätter auf Dienftag 
den 19. nachſttünftigen Wintermonats , als 
den zur —z dieſer Sache feltge- 
ſetzten Rechtstag, des Morgens um 8 
Uhr, vor Dsergericht auf dem biefigen 
Rathhaufe, zu laden, um entweder perfön. 
lich oder durch einen gefehlichen Gtellver- 
treter auf die Klage der Klaisle zu ant- 
worten, mwidrigenfals der Grund der Kla- 
ge, ald von feiner Seite jugeitanden, an« 
aefehen und er mit feinen Einreden das 
gegen —A — eg ch den 30 

o beſchloſſen Zürich Mittwoch den 30. 
October 1833. J 

Sm Namen des Obergerichtes: 
Der De deſſelden 
—— ; 

79, Da der Nachlaß der fel. verſtorbe⸗ 
nen Dorothea Roth, geweiene Ehefrau 
des Heinrich Scherers aus Oeriſchwand, 
Gememde Hütten, ſeßhaft geweſen im vieu⸗ 
bausvenh, Gemeinde Richterſchweni, von 
den Waifendehörden, Namens der Erden 
der Beritorbenen den unmittelbaren Rech⸗ 
ten anheimgeialagen wırd, fo hat das Be: 
sirksgericht Horgen über diefen Nady.ab 
der Roth den Concurs erö 
Verrechtfertigung den 2. 
aefeßt. 

Es werden demnach alle Gläubiger und 
Sqyuldner der Roth peremtorifh aufge: 
fordert, ıhre Anfprachen und Verbindlich. 
teiten bis den 26 Ylovember d. 3. der un 
terzeichneten Gerichtstanglen fchriftlich eın» 
jugeben, und am Lollocarionstage Mor: 
ge 8 Ube im Gerichtehaufe dahier zur 
Wahrung ihrer Rechte, zu ericheinen, 
Schuldner, welche igre Eingaben ju ma · 
hen unterlaſſen, haben angemeſſene Nach: 
theile, jſaumige Anjprecher den Ausflug 
von der Boncursmsjia, und die am Vollo: 
ationstage Auobleibenden den Berlurft all- 
fäuiger inwendungen gegen die ibnen im 
Auffallsprotocole angemielene Stelle, zu 
gemwärtigen. 

Arrum Horgen den 21. October 1833. 

Namens des Bezirksgerichts : 
Der Gerichtsichreiber 
EU Yuber, 
80, Dublication. 


Da die Aktiven in dem Auffahl des un- 
ter m 18. Febr. 1831 verrechtfertigten Ku: 
dolf Guhl Krämer zu Voitentſchweil, ſich 
um ein Grundlüd vermehrt haben, fo 
hat das Bezirksgericht Uiter sub 24 d. M. 
eine zweite Collscation über denfelben be: 
flojjen , und diefeide auf Freytags den 
29. Mov. d. I., Dlorgens 8 Uhr, feftge- 
feßt. Es ergeht daher an alle Gläubiger, 
welche ibre Anforderungen ın den Guhli: 
ſchen Auffahl eingegeben haben, die perem- 
torifche Aufforderung, an ben inntem 2ten 
Eollocationsrag zu Wahrung ibrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevolimichtigte zu 





et, und jur 
ecember feit- 


erfcheinen, indem Die Ausbleibenden der 


ibnen in der Nufablsbefchreibung ange: 
wiefenen Stelle verluftig würden. 
Kuburg den 31. October 1833. 

Kanzlen Koburg. 

Sandfhreiber Hertenftein, 

31. Gegen die recht!ich ausgetriebenen 

Jatob Schneebeli, Wagner, Sohn und 

Frau in Affoltern, und Heinrich Schnee 

bei zu Affoltern, bat das Bezirksgericht 


Knonau Auffallsverhandiung erfunnt und 
jur Verrechtfertigung auf mhage den 
23. Wintermonat d, 3 Morgens 8 Uhr, 
Zag angefegt 


8 ergebt daher an alle Gläubiger und 
Echuldner der in Eoncurs Gerathenen die 
Pan worifehe Aufforderung, über ihre dieß« 
alffigen Anſyrachen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gabe auf Stempelpapier , unter Beyler 

ung der darauf bezüglichen Beweis-LUr- 
unden in Original oder begiaubigter Ab- 
fchrift bis fpäteitens den 18. 91. Monats zu» 
zuſte llen, am Berrechtfertigungstage felbft 
aber zu Wahrung ihrerRechte perfönlich oder 
durch —ã— 2 au erfcheinen ; alles 
unter Androhung , daß Schuldner , die ihre 
Eingab:n zu machen unterlajfen, angemef» 
fene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher batıgen mit ihren der» 
fpäteren Eingaben auf Verlangen der übri» 
en Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Gersecurfertigungetane Ausbleibenden ib» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih- 
nen in dev Auffalsbejchreibung an jewie» 
fene Stelle verluftig würden. 

—— den 28. Oft. 15833. 

m Namen des Bezirksgerichted 
die Notariats Canzien X. - au. 
Landſchreiber Meyer. 

82. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
alt Zambourmajor und Zunftgerichtsweidel 
Jobannes Bücheler, Glafer zu. Kloten, bat 
das Bezirksgericht Bulach Auffaisperbands 
lung erfaunt, und zur Werrechtfertigung 
auf Donnerftags den 21. Nov. h. a., 
Viorgens 8 Ubr, Zay angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in. Coneurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über re dieß · 
faufigen Anſprachen oder Berbindlichfeiten, 
unter Bey.egung der darauf bezüglichen Be⸗ 
mweisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abſchrift, der unterzeichneten Ganzlen 

enaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
pätetens den 16. Novi d. 3. ‚juutelen,, 
am Derterhtisstigungdöhge felbit_aber.. zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder.duicd) 
Bevollmachtigte zu erfiheinen ; alles unter 
Androbung, dag Schuldner, die ihre Eingas 
ben zu machen unterlaffen, angemejlene 
Nachrbeile u gewärtigen hätten, —55 — 
Anſprecher eye mit ibren verfpäteten 
Eingabe. auf Verlangen der übrigen Bläu- 
biger ausgefchloifen und Die am Verrechtfer · 
tigungstage Ausbieibenden ihrer alfäli- 
en Einwendungen gegen die ihnen in der 

uffallsbeichreibung angewieſene Gtelle 
verluftig würden. 

Geldieen den 30. October 1833. 

Im Nabmen des Bezirksgerichts, 
die Notariatd- Canzley Kloten, 
. &. Juder, kanbdfchreiber. 

83. Gegen den Schulden halber ausge- 
tretenen Jobannes Huber, Farber, von 
Ueglingen,, Canton Thurgäu, fehbaft ge 
weſen ın Seiten, bat das Lobi. Bezirks- 
gericht Meilen he burg erkannt 
und zur Verrechifertigung auf Mittwochs 
den 27. November 1833, Morgens um 8 
Uhr, Tag ungefent. . 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, _über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, dev. unterzeichneten ‚ganakey ges 
naue Eingabe gi tempelpäpier bis- ſpã · 
teiteng den 23. Mov. d, I, jPinketen. am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch Be» 
volmächtigte zu erfcheinen, alles unter An» 
drohung, daß Schuldner, die ihre Ein 

en zu machen unterlaſſen, ange meſſene 


ad € N 
Hacptreite zu gewärtigen hätten, füurmine 


Anfprecher dagegen mit. ihren. beripäte 
ten Eingaben u Berlungen der Mdrır 


gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und bie 
am Verrechtfertiaungstage Wusbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendunaen ae 
gen die ihnen _in der Auffallsbefchreibung 
anaemwiefene Etelle verluftig würden. 
Beben den 29 Detober 1833. . 
Gm Namen des Begirksgerichts Meilen 
die Notariats:Eanzlen. 
98. Conrad Hirzel, Laͤndſchreiber. 
81, Mortification. 


Es wird vermift eine von dem Unter: 
zeichneten . Fertigun 1zaltuar von Brugg 
augaetellte vom 3. November 4830 datırıc 
u Bunften des lantsabmefenten Hrn. or 
re Weber, — von Belt 
beim, Bezirtd Druga, lautende Uebers 
bundsanzeige auf den Edyulduer Hrn. 
Nillaus Sevin , Apotheker, allhier, von 
Gapital-Betraa L. 766. 66 2/3 rp. 
iefer vermißte Echuldtitel wird auf 
Verlangen des Hrn. 3. I. Koch, Hutma- 
-herd, von Zurich, Ontel und Devolls 
möäcktigten des Hrn. Jobenn Webers zur 
Öffentlichen Kenntniß aedracht, für null 
und nichtig erklärt, und von Eeite des 
AUnterzeichneten neu _audaefertiget , wenn 
nach Berfuß eines Monats von dato an 
teine Einfprachen dageaen eintommen. 
Brugg den 22. Detober 1833, 
Gottlieb Belart, Notar, 


85. Bekanntmachung. 


Tonnftag den 7. November nächftkünf- 
tig, Nachmittags um 2Ubr, wird auf den 
Erudtbaufe eine frene und offene Pacht: 
fteigerung über 42 Zucharten Mattland 
ven der Detenbachermatte im Kreuel, nebft 
ter dazu aebörigen Echeune abgehalten 
werden. Die Liedhaber für Uebernabme 
einer folhen Prcht find eingeladen , fich 
auf benannte Zeit dey der Gteigerung 
einzufinden. Zürich den 26. October 1833. 

Aus Auftrag ded Stadtraths 
die Stadtlanzley. 


Dermilchte Anzeigen. 


86. Den innigften und wärmften Dant 
ftatten wir den nahen und entferntern Men: 
fchenfreunden ab, welche ben dem am Frey ⸗ 
tag: Morgen in unferm Fabrifgebäude aus⸗ 
gebrochenen und furchtbar drohenden Brand» 
unglüce unter Gottes Benftand fo wadere 
und thätige Hülfe qeleiftet haben. . 

Möge die Vorfehung jeden vor ähnli- 
chem Unglücke behüten | 

Miüblebach bey Zürich, 

den 2. Nov. 18533. 
3. L. Grücbler u. Sohn. 


87. CATALOGUS 
von 2030 Numero alter und neuer 
Büder, 

in bebräifcher , griechifcher,, Tateinifcher , 
frangöfifcher, itolienifcher und deutſcher 

prache. = 

Auctores Classici, Meticinifhe, Bota- 
niſche, Anatomiſche, Tbeologifche , Pbi- 
lofopbıfche, Naturaeihichten „ Reifen, 
Hiftorifche,, Suriftifche , Erdbefchreibun, 
gen, rare Manuferipte u. f. mehr. 

Frryer Kupferwerte, Kupferftiche , Hand» 
zeichnungen in Rabm und Glas, Per- 
fpeltio, Mitrofcope , Reißzeug und 
chixuraiſche Inftrumente. 

Nebſt praditvollen Driginal» Deblgemiül- 
den von großen Dleiftern. 

Welche Ponnerftag und Frentag den 5 u. 
6. December fönnen beiichtigt und Sam- 
tag den 7. Ebriftmonat den Meiftbieten- 
den überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor, 
gens 9 Uhr. , 

Verzeichniffe_ werden gratid aufgeaeben 
in Zürich bey Johannes Wüf, Bud 
bändler zur Sonnenuhr, in der fFran- 
tengaß an der Neuftadt No. 424. 

88. Les personnes «wi désireraient 
renouveler leur connaissance de la 
dongue anglaise, enacgnerirla pronon- 
siauon la plus pure, et faire une lectu- 
«e des meilleyrs Classiques anglais; 
aut prices de s’adresser k Mons. Dud- 








— 


ley ‚ chez Monis. Burkhardt, Aue de la 
Cloche , No. 233. petite ville. 

59 Unterzeichneter empfieblt_fich dem 
refp. Publitum als Porträts Maler. Er 
verfpricht zu billigen Preifen volltommene 
Aehnlichtkeit, wied igenfells er feine De 
jzahlung verlangt. 

Sean Thomann von bier, 
logirs jum Biichof_No. 200. 
in der vordern Schipfe. 

9%. Der Unterzeichnete anerbietet, fich 
zum Unterricht in der Zanygtunft, die er 
aus den höberen Gefichtepuntten ter für» 
verlichen Ausbildung, des gefeufchaftlichen 
Antandes und der bildenden Kunft lehren 
wird. Als Duport's Zögling und als ge 
wefener erfter Zänger des konigl. Ballete 
in München glaubt er ale Winfche der 
verebrten eltern befriediaen zu fönnen, 
und wird denfelben durch die ſchnellen 
Fortfchritte der ihm anvertrauten Jugend 
eine angenchme Ueberrafchung gewähren. 

hubaur, wohnhaft ben Hrn. Vo 
ael im Hänslerifhen Haufe in der 
chipfe. 

91. Eonzert-AUnzeige 


Den verehrl. Subſeribenten auf die 
WintersConzerte wird biemit angezeigt, 
daf das erfte derfelben Dienftag den 12. d, 
im großen Saale des Eafino Etatt haben 
wird, . 

Die für einzelne Conzerte erhältlichen 
Fremdenbillets fönnen in der Zwiſchenzeit 
beym Eoncierge im Caſino und am Conzert ⸗ 
Abend felbt an der Caſſa zum Preife von 
20 Baten bezogen werden. 

Mufiffreunde, die noch zu abonniren 
gedenken und das Eubferiptiong» Circular 
nicht in ihre Wohnungen erhalten, belie- 
ben ſich aefälligt an den Goncierge im 
Eafino zu wenden. 

Zürich, den 2. November 1833. 

Das Actuariat 
der Allgemeinen Mufitgefellfchaft- 

92. Hiermit mache ich den verehrten 

erren Fechtliebhabern ſowohl als dem E. 

ublifum befannt, daß ich auf Dienftag 
den 5. Nov. ein Feht-Assaut zu geben 
die Ebre haben werde, welches im &chüy: 
enbous Statt Änden und an obigem Tage, 

Nachmittag um 2 Über, den Anfang neh» 

men wird. Sch lade daher alle Freunde 
und Kenner der Fechtfunft börlich ein die 
fem Assaut berzuwohnen. Ben demſelben 
werden ih Kenner und Freunde der Fecht: 
funft von meinen Seiftungen überzeugen, 
und es fol mich freuen, wenn der Ber 
fuch recht zahlreich fenn wird und befon- 
ders die Herren Fechtmeifter fich einfin- 
den werden. Dad Assaut wird mit Hrn. 
Eimer, gegenwärtig Fechtmeifter in Zü- 
rich , eröffnet, 

Der Eintritt it 4 Vaben. 

Heinrich Koller, Fechtmeifter. 

93. Eine junae Tochter in bier, die Pro- 
ben ibrer Fäbigkeiten geleiftet hat, wünſch⸗ 
te Privatitunden in allen mweiblichen Ar- 
beiten zu ertbeilen, fene es in oder außer 
dem Haug; fie wird ichs zur Pflicht ma« 
en , arößere oder Fleinere Töchter zur 
Zufriedenbeit der wertben Eltern zu un: 
terrichten : nachzufragen im Rindermarft 
No. 319, 2te Etage. 

94, Anzeige. 

Nach erhaltener Bewilligung von dem 
hoben Erziehungsrathe mache ich dem €. 

ublitum das Anerdieten, in folgenden 

achern Privatunterricht au ertheilen : in 
deutfcher und franzöfifcher Sprache, Schrei» 
ben und Formenlebre — wie auch in fünft- 
lichen und gewöhnlichen weiblichen Arbei- 
ten. In Beziehung auf die franzöfifche 
Sprache finde ich mich durch einen fechs- 
jährigen Aufenthalt in der welfhen Schweiz, 
wo ih im Sranzöfifchen wie auch in jenen 
andern Fächern Unterricht gab, in den 
Stand gefeßt, befonders auch jlngern 


Kindern, die man mir anvertrauen mir. 
de, eine qute Ausfprache ben ubringen, 
Luife Gefner, Poftgaile No. 27. 
95. Vielfache ehrfränfende Yeußerun 
gen , denen ich mich ben möglichft genauer 
Erfülung meiner Pflicht von rohen Men. 
ſchen bereits täglich ausgeſetzt fehe, ver: 
anlaffen mich, öffentlich mich au legitimie 
ven, und anmit zu jedermanns Kenntnif 
au bringen, daß jener unterm 29, Gept: 
d. 3. vom Hohen Regierungsrathe gefaßte 
Beſchluß zwar alle Santonsbürger von 
dem bisanhin pflichtigen Zoll von ı $. 
pr; Saum diefjäbrigen Weinmoftes be 
frent hat, daß aber deſſen ungeachtet das 
gewöhnliche Brüdengeld für Hin und 
Rückfuhr von mir als Zoller abgefordert 
werden muß, und ferner abgefordert mer, 
den wird. a 
Landolt, Zolbeamter in Eglifau, 


Preife der Cebensmittel 
f. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichla 
Schwarzer Brotichlag 
Das Pfund ecke 

“no warzmeb: 
Der Mitt Roggen 

pr » Bohnen 

. oe  Krbfen 


“„.. vfte 
Das Viertel Hafer 46 $. did — 
4 Pfund des beften —A — 
u Dee — 
des heften Kalbnefaree 
gend dito 

tatwürfte 
gediegene beffere 
Eee 
Ecweinfleiſch — 
Geis. und Bodfleifh — 


Derkündigungen. 
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Eben. 
Aus der Oroßmünfter-Bemeinde, 
58. Jakob Gofauer aus dem Riesbach , 
Safr. ve Kohaufelberger aus tem Fir 
entba 


Jakob Eali von Herrliberg, 
Sufanna Nefchmann von Xhalweil, 
bende fehb. in bier 
Aus dir Gt. Peter -®emeinde, 
Jokob Frymann aus Enge, j 
Frau Regula Scharer von Meilen. 
Aus der Prediger:Gemeinde. 
Joh. Jakob Müller von Fluntern , 
Safr. Sufanna Peter von Elag. 


Berftorbene. 

Hr. 58. Zakob Scheuchzer, alt Amt 
mann am Obmannamt. 8. Ulrich Schel⸗ 
ler, alt Gemeindfchreiber von Fluntern, 
farb in Küßnacht. erdinand Leder, 
Schuhmacher, Mitr. Caſpar Pocher, des 
Wagners , von bier, ehl, gel. Sohn, ftard 
in Dachsfelden, Lanton Bern. Sohannes 
Höhn von Wiedilon. Fr. Gufanna Wil- 
heimina Wiefer, Hrn. Hs. Rudolf Bögeli 
ebt. gel. Hausfrau fr. Cleophea Klöti 
Mitr. Jakob Mabfer fel von Oberftra 
ebl. hinterl. Wittwe, ihres Alterd 36 Jahr. 
Fr, Elifabetha Neeracher , Heinrich Sie 
ber , des Gärtners, von Außerſihl, eb. 
gel. Hausfrau, und Iafr. N. Margare- 
tba Finsler, Hrn. re Satob Fins ler fel. 
ebl._binter! Safer. Tochter, ihres Alters 
80 Sabr. 


9%. Man vermift in einer Bibliothel 
den 5ten Band von Eichhorn’g fkriti« 
ſchen Schriften, oder den Aften feiner Ein- 
gung in daR. €. Leipzig 1810. R. u. 
E. L. Tit. Wem berfelbe möchte geliehen 
worden ſeyn, der ift angelegentlichkt erfucht, 
ibn beförderlich Hrn. Heß abzugeben im 
Laden neben ber Waſſertirche. 





Nro. 89. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Dey 3. 9. Ulrich, 











———— 


Zum Derkauf wird angetragen. 

1. Im Berichtbaufe ift zu haben: 
Wand» und Poſt-Kalender für 

das Sahr 1834 
mit berichtigter Ueberſicht der ben bief. Poft- 
amte anlommenden und abgebenden Porten 
fo wieder von Zürich verreiienden Bothen. 
Das Stüd a 3 8. das Did. a 2a f, 

2. Für junge Frauenzimmer 
Ben Dreil, Füplı und Komp. im 
Elſaſſer ift gu haben: BR: 
Auqudte Heindorf's prakt. Unterricht im 

Mapnebmen und Zufhneiden 
oller Arten weiblicher Kleidungsſtücke, fo- 
wie auch der bauptiächlichtten münnlichen. 
Nebkt Anmweifungen zur Verfertigung der 
vorzüglichiten und_ fchönften meiblichen 
Handarbeiten und Sticereien. Für junge 
Trauenzimmer jeded Standes, Mit 121 

Abdildungen. 8. Preis 1 fl. 44$. 

3.  GSubicriptiond-Aneige. 

Auf die in Buradorf erfcheinende 
Helvetifche MilitärsZeitfchrift 
nimmt in Zürich Beitellungen an 

Schultheß ſche Buchhandlung. 

4. Unterzeichneter empfehle mich bes 

n3 zu Stadt und Land mit einer fo eben 
ezogenen, fchönen Auswahl Brillen in 
Horn, Stahl und Silber gefaßt, fo auch nur 
mit Geitellen obne Gläfer, für Herren und 
Damen, zu ſehr billigem Preis; ferner 
mit einem, fchönen Sortiment Kimmen 
und allen in mein Fach einfch'agenden 
Artitein; auch nehme ic Brillen und 
Schildtrotkamme zur Reparatur on. 

N. Häfeli, Kammmacher, 
an der Strehlaaß. 

5. No. 310. im Rennweg ift zu febr 
billigen Preiien zu verkaufen: Gros de 
Naples, Gros de Berlin 5/1 breit , Le 
dantine 6/4 breit, Marcelines, Marceli- 
nette, nehft etwas (Futtertaffet, 

Es wird aus frener Hand zum Ver: 
fauf anaetragen: ein vor etlichen Sabren 
in Ottenbach an der Reuß nabe beum Fabr 
neu erbaurer Schopf. Derfelbe beiteht 
aus febr ſtarkem und gejundem Gebälk, 
ift 55° lang und 25 1/2° breit, mit Ziegeln 
ge und zum Aufbewahren von Brenn: 

oly oder Laden fehr geeignet. Auf allen 
vier Seiten, zu welchen die Zufahrt gleich 
bequem ift, find Thüren angebracht. Uns 
gabe der dritte Theil davon ift mit einer 

and. bis an_den Giebel des Daches un- 
terfchlagen, fo daß derfelbe, da er auch 
einen eigenen Eingang bat, befonders be- 
nußt werden kann. Kür nähere Auskunft 
und die Bejichtigung deffelben wende man 
ſich aefälligft an 

Ulrich Hug, Gemeindratbhfcheeiber, 

in Ottenbadh, 

7. In der Weinfchente bey der Treu 
find Funftigen Martinstag, fo wie auc) 
alle Grentane bis nach dem Neujahr, und 
auf alle Namenstage, oder auf Beſtel⸗ 
lung bin auch auf alle Zage in der Wo. 
he, fhöne fette Gänfe von Schurter in 
KEglifau zu baden. 

8. Gutes Kirfchenwaffer, die Maaf au 
21 $., Birnenteäfhbranntwein A 48 B. 
Nachjufragen bey Krämer Pfifter an 
ver Jiage * I 

- Son ben Öfenomifchen Parifer- 
Nachıtlichtern, von weichen 4 Suyen Ker⸗ 
zen ein balbes Jahr brennen , nach Belieben 
heil oder dunkel, koſtet das Dußend 5 $., 
bey Frau Dbermann in der Kleinen 
Brunngaß No. 422, 

10. Eine ähte Stainer-Viofine , ftark 
und fchön im Zon, und im Aeußern gut 
eonfervirt. Im Mo. 30. fl. Stadt, 2 
Treppen boch, 


Wochenblatt, | 


im Berichthaus, neben der Do. °Y, 


den 7. November 1833. 
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11. Fläſſige, ſchhwarze Dinte, die fidy | fucht wird, mit ganz frifchee verfertigtee — 


immer noch jelbit im Gefas verbeſſert, 
niche ſchinmelt und fh ſeldſt eimpriebit, 
wird och dee Maaß a 238. verkauft. Nuch 
aclnittene und ungeſchniktene Federn nach 
befiedi er Dusrlität ud tmmer_ zu baben 
aufder Winden Mo. 224. ge Stadt, we 
auch gebrauchte Fodern zum Nachf;hneiden 
angenommen werden. 

12_ Dren zweuichläinge und 2 einſchlä 
ige Betten, 2 Wurferkeifel 1 A 16 fl. und 
1a 87%. 208,, 1 Schlitibafen und 1 neue 
küpf. Bratpfanne, 1 Sauerkrautitändti , 
mehrere qute Epinnräder 1 a 35 8 , lies 
gen in Comnuſſion zum Verkauf in Io. 
238. auf dem Enermarft, = 

13. Kaſten, Commoden, Seſſel, 8 Dop⸗ 
pelfenſter nebit altem möglichen Hausrath 
bey Jakob Bleuter im Einied.erhor. 

14. Zwey zwentbürige und 1 eintbüriger 
tann. neuer Karen, und 2 zwenfsjlänge 
tan. Bettitatten. j ? 

15. In einem Vrivathaug eine noch nie 
getragene Pelzpellerine, nach neufter Fagon, 
zu fehr billigem Preis. j 

16, Ein jehr fchöner_grofer Steinmar- 
der- Pelikragen, eın Seidenfammet-Hut, 
mit rofafarbnem Plüfchfutter, nach neufter 
Fagon, in billigen Preis. 

17, Ein ſchoner großer ſchwarzer Fra, 
ein dito blauer. Am gleichen Ort eine 
Uniforin mittlerer Größe, nämlıc) Rod, 
weise Holen und Gamafchen,, Tſchako und 
Haderſack, auch ein Merinorock, alles in 
autem Zuftand und billigem “Preis, in der 
Neuftadt No. 105, __ 

18, Eine Uniform, ein Tſchako compfet, 
und ein Degen für einen Adzutant Unter⸗ 
offnnier der Infanterie _ j 

19. Schöne Schuhftiften oder Schwils 
fen, das 1000 Stüd zu 8 Dugen, liegen 
in —A ve 3.Hofmuann neben 
der Poft ın Zürich. nu 

20° Cın paar hundert Befegplättli. 

21. Noch etwas recht quter, alter Mas 
fagı pr. Bout. 4 fl. und fhönes Moca 
oder arabifches Cafe beym 1/3 Kir. pr 
tb. 25 8. nebſt übrigen Spejerenmanren 
zu billigen Preifen , empfiehlt beitens 

Ufteri» Pfenninger, 
aufm Münfterbof. 

22. Im Spezereg:laden unterm Rüden 
ift wieder vecht guter Markgräfer- Wein, 
die Maaß a 24 8. zu baden; vey der Zaufe 
oder Eimer findet ein bedeutender Rabatt 
Statt. j he 2 

25. Im Schwibbogen auf Dorf liegen 
zum Verkauf; (Kine Parthie weiße keins 
wand verfchiedener Qualitat in Stüden 
von 25 bis 60 Staden, ferner xrohes 
Yeingarn und Webergejchirrfaden, ſämmt · 
liches in billigen Preifen. 5 

24. Bon allen Sorten ber beiten weißen 
und —X Sgnen iegel zu den bil« 
ligſten Preiſen, ben 

E. Wü, Goldſchmid, 

J in der Munz. 

23. Gute gegoffene fo wie dann ertra 
qute gejogene Kerzen von berfchiedenen 
eo. zu_dugerft billigen Preifen ben 

Frieder. Steinfels, Sohn, 
zum unten Berg. 

26. Ein ganz neues Elavier, wegen 
Mangel an Plaß. } 

2. Ein s. v. Jagdhund und ein Dachs. 

und. . 

a 28, Ein Sr, s. v. Bau in No. 681. 
beym Hottingerpörtli. 

2. zu qutigen Befuch dankbarſt aner- 
kennend, weicher mir legte Meife gewor⸗ 
den, veranlaßi mich dem refp. Publikum 
Zürichs hiemit_befannt zu machen, daß 
bevorftehender Martinsmarkt von mir be 


Peljwaare, als: Herren-Mealige Pe ze, 
Paliadinen, Fischu, Boi und Mützen, als 
tes n ich neuftem Geſchack, in grofer Aus: 
mwabt und moͤglichſt billigen Preiſen. Mein 
Logis iſt im Gaſthof zum Adler eine Trep⸗ 
ve hoch, zu gütigem Beſuch ladet erge- 
ben ein . SW 

Joh, Wüſcher, Kürſchner u. Pely 

handler, aus Schaffhauſen. 

30. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Publikum die Anzeige, daß er rich mit eis 
ner ſchönen Auswahl Horn, Scyildfrots 
und Elfendein-Kämmen und ESchubiöffel 
auf den Martin: Markt bier einfinden 
werde, wozu er fich höflichſt empfiehlt. 

Sob. Seiler, Kemmmacher, 
in Echaffbufen. 

31. Auf der Schuhmachern feinite For 
fetten», Dad» und Pferdſchwam ne in ver- 
ſchiedenen Größen uud zu den billigften 
Preiſen. 

32, Gant-Unzeine. 


Um 42. und 13. November 1833 wird 
eine Gant abgehalten im vormabligen Uns 
holziſchen Stauts-kebenhaus ben der ums 
teven Bruck, über_ Gütergerätbichafte , 
Wagen, Prlüge, Eagen, Fuhrfaß, Ket— 
ten, 3 Paar Faßichrauden nmebft vielen 
Hausgeraͤthſchaften, als: Betten, Külten, 
füpfernem und jinnernem Geſchire u |. w. 

Riesbach den 31. Ditober 1833. 

Die Gantbeamtung. 


33. Künftigen Donnftag als den 7. No» 
vember wird in Gemeindbaus zu Wolus. 
bofen, Nachmittag um 3 Ubr, eine Gant 
abgehalten, über eine vor circa 2 Jahren 
nes aufgetciite und wohleingerichtete&tcin» 
mes Hütte, gänzlich von Holz und mit Zie: 
geldach, mehreren Zaglichtern , Doppel 
tbüren , und auf der einen Erite mır eis 
ner einfachen Zhüre verfehen. Wunſcht 
jemand folche noch vor dem Ganttag eins 
zuſehen, fo bar man fich deßwegen zu mel 
deu bey Schreiber, Gcmeindammanm. 

Wollishofen ten 2. Nov. 1832. 

31. Ein nody wie neuer großer Brenn, 
keſſel, mebrere Brennhafen fammt Zubes 
hör, 3 noch ganz qute Sechtkeſſin 2. Hd. 
ten, Pannen‘, Selten, Kefit, I cherner 
Miörfel, 1 dito ſchönes Fleiſchhäfeli, 2 
Brutpfannen, 2Theekeſſel, 4 Afchenaelte, 
4 groper Dettwärmer, verschiedene Bett- 
flaſchen, 4 Bettgefchter für Kranke , meh— 
rere qeibe Kerzenftöceund 4 große Yampe 
mit 2 Vichtern und 4 Rauchfang : wo diefe 
Gegenitinte billig verkauft werden, ift im 
Berichthaus zu erfragen. 

35 In der vordern Schipfe No, 226. 
find bevorftebenden Winter gut geitoppte 
Endefinten, von beliebiger Große, fo wie 
auch wouene und feidene Kopfgäenden ın 
derichiedenen Farben.und Preiten zu haben. 

36. Ein in Mute der Stadt mit einer 
Prfterey verfchenes wohlgebautes Haus, 
enthaltend 2 Keller, einen spolzbebä:ter, 
4 Dadhaus und Laden, 5 beigdare Zim⸗ 
mer, 6. Ranımern, 3 Plundertämmerli , 
und 2 Winden. Der Augenſchein wird 
wie Sache ſelbſt empfehlen. R 

37. Fregburger Yanbetteopapiec , das 
Rieß & fl. 5 8. pr. Buch 9 $., ift zu bar 
ben im Buchbinder. Laden zur Linden auf 
der großen Hofitatt. 

35. Eine Partie gute Guitaren, auch 
mit doppelter Refonnanz, und Futerale 
für Guitaren, nebſt Saiten für Violinen 
und Quitaren, und Capodastro , im billig« 
ften Preis beitens empfeblend ä 

Safe, M. Faltenftein, 
ım Rindermarft Mo. 319, 
39. Ein Meines fo gut wie neues Fov- 


6relne, 5 Octav, von gutem Meiſter, 
a 30 fl. 

10. Endsbemeldter mache biermit cinem 
E. Yublifum bekannt, dar, da bey mir aud) 
tiefen Herbſt öfters mach den fehr vor: 
tbeilbaften Apfelbefchneider gefragt wurde, 
ſolche wieder zu baben und jeter Haus— 
haltung zu empfehlen find. Auch babe ich 
wieder ein Schönes Sortiment von den be: 
lisdten neumodifchen Wiener, Porzellnin- 
und Mafer-Tubatpfeifen erhalten, nebit 
mebreven andern Artikeln, womit fich 
höflich ewpfehlt 

Satob Kuffetam, Drechsler, 
im unten Hammerſtein 
an der Gtreblaaf. 

41. Geidene Fouhlard Mouchoirs ven 
neuftem Desseins, binufchmarze 5/1 1md 
6/4 Gros de Naples, 4/1 und 5/1 bereite 
Marceline , nebſt Futtertaffet find zu fehr 
billiven Preifen in Ne. 280, auf dem ins 
nern Reib im Rennweg zu ba'en. 

42. Schöne Margotten von arofen Nel- 
fon und verfcbiedenen Farben für ins 
Freye und in Töpfen AG $. pr. Stück, 
werden aber nicht weniger als beum 4/2 
Ded. weggegeben; it ſich anzumelden bey 
Gärtner Joſeph Merk ben Frau Ga: 
lenbach auf dem Heringplägli im Nie 
derdorf 

43. Eins der fchönften Kirchenörter auf 
der Emvorkirdhe und eind in der untern 
Kirche zu Er, Peter ; nachzufragen in No. 
238. auf dem Evermarkt. 

41 Ein ganz autes und ſchönes, civea 
50 Eimer haltendes Faß mit eigener 
Schaale. 

15. Eine Kupferdruderpreffe oder Ga: 
lander, 4 Srennbäfeli mit Erande, 4 
Badmoltli, alte Befegplättfi, 

16. 20° Dfenvohr 5’ weit, und eben fo 
viel_6°° weit, mit mebrern Knie, 

17. Ein eifernee Dfen fammt Rohr. 

45. Man wünſchte einen eifernen Dfen 
zu verkaufen. 

49. Wegen Lokalveränderung aus einem 
Privatbaus cin fhöner nufb. Kaften nebit 
einem Bettſtaͤttli für ein Kind von 5 — 10 
Sabren, wegen Mangel an Platz in billi- 
gem Treis 

50. Ben frau Krauer an der Wea 
gengaß it von heute an und din qunien 
Winter bindurch recht gutes Sauerkraͤut 
zu haben, 

31. Ein Herren-Mantel mit 4 Krägen 
und Pelrfvazen, in billigem Preis, 

52, Bafeler»Kerzensrumd Sr beum 
4,8 Ctr. a 414 8., biefiae Kerzenir, 
Sr und ANr beym 4/8 Er. a 15 f. em: 
pfiehlt beitens . 

C. A. Locher ander Marktgaß. 





Zu kaufen wird begehrt. 
53. Ein noch brauchbarer eiferner Ofen 
mit oder ohne Robr, R a 
54 Ein in gutem Gtand fich beinden- 
des Zabouretli. 
us eher EEE 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


‚55 Auf känſtige b. Dftern 1831 ein 
Wohngemah, enthaltend 1 tube, Kü- 
che, 3 Kammern, 1_ Keller, genugfamen 
Plog zu Holz und Zurben. 

56. Auf b. Dftern 4834 ein Wohnae 
mach , befichend in einer Stube, Alloven, 
2 Kammern, 1 Küce, Keller, Wunder 
fammer, Holzbehälter nebft etiwas Garten, 
auch kann ein Enden dazu gegeben werden, 
in einer der frohmütbigften Lagen ganz 
nahe bey der Stadt. 

57. In 11 Tagen ein heizbares Zimmer 
mit_oder ohne Möbeln. 

58, Ein fchönes heizbares Zimmer mit 
oder ohne Katinet, in dev Mitte der Stadt; 
wenn man es mwünfchte, könnte auch die 
Koft dazu gegeben werden. 

59. Durch Zufall kann von Stund an : 
unmeit der Stadt, ein oder jwen Verfo: 
nen, oder einer feinen Hausbaltung, 
Plot in der Etube, Küche, Winden und 
nah Belieben 4 oder 2 Kammern gege: 
ben werden. 


60. Auf künftige h. Oftern ift ein ſchö— 


Ä 





nes, beiteres Wohngemach an der Schiff: 
lände an eine bonette Familie zu_bermie: 
then, welches befteht ın weg Stuben, 
eine derfelden mit einem Atkoven, die an- 
dere mit Wandkäften und beyde tapezivt, 
einer Küche, einer Kammer, einem Mäy- 
dekümmerli, Plunderfimmerli, Keller für 
den Hıusbedarf, Plug zu Brennmateria- 
lien urd einem eianen s. vw Xbtritt, 

61. Mehrere beigbare Zimmer mit oder 
ohne Koft und Möbeln. £ 

62. Durch Zufall ein ſchönes heiteres 
Wohngemach, welches enthalt 3 durchge 
hende heizbare Zimmer, 4 beizdare Stube, 
2 geräumige Kamnern und 1 fchönes 
Zimmer, 1 helle Küche, Holibebälter , 
(altes auf g'eiche Boden) und ı Kellerchen. 
An gleidem Drte ein kleines Wohn: 
gemach, enthaltend 2 heisbare Stuben, 
1 tapezirtes Zimmer, 4 Küche, Winde 
und Holzbehälter, alles mit einer Thuͤre 
befchtoffen. Auf Verlangen zum grögern 
oder keinern Gemach ein geväumiger, 
heller Saal. An aleichem Drte wird ver: 
Imat ein ater brauchbarer Kugelkeffel , 
circa 5_bid 6 Eimer haltend. . 
63. Schöne, beizbare, meublirte Bim- 
mer, mit oder ohne Koft, beim Widder. 
Am gleihen Ort iſt ein gutes Billard zu 
verkaufen, . ‚ 

64. Ein heizbares meublirted Zimmer 
von Etund an, obne Kot. wen 
65. Von Stund an oder auf fünftige 
Ditern 1831 ein neues Wohngemach aunz 
nahe der Stadt, beftebend in einer Stu 
be und 3 Kammern, wovon die eine heij⸗ 
bar, Küche und s. v. Abtritt, alles auf 
einem Boden, einem Keller und Platz zu 
Hol}. 

ie. Aufb. Ditern 183h ein frobes Wobn- 
aemach, welches enthält auf dem erſten 
Boden 2 Etuben, 1 Kammer und Küche ; 
auf dem 2ren 1 Stube mit 2 Nebenzims 
mern, auf dev Winde 1 Punderfimmerti, 
ferner Play au Holy und 1 Kellerli. 
67. Von Etund an einige frobmüthige 
heigbare, meutlirte Zimmer nebft Koſt. 
68. Bon Stund an ein großes trockenes 
Maaayın fammt einem geräumigen Kel- 
fer ohne Faſſer, auch ald Maga in u ge 
brauchen, einzeln oder ſammethaft ausjur 
leiben. 

69 Auf b. Oſtern der 2te und Ate 
Wohnboten im Haus zur Linden No. 137. 
ar Etadt; der Laden mit Magazin von 
Stund an. 

70. Mehrere fche fchöne Zimmer, 

71 Ein frohmüthiges, beizbares , möblie: 
tes Zimmer ſammt Koft für einen bonet: 
ten Herrn. 

72. Bon Stund an ein möblirted Ka: 
binet mit Tiſchort. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


73. 4600 fl. auf doppelte vorikandafrene 
Unterpfande nebft Garantien , 1200 fl ’ 
100 f., 500 fl.,/ 500 f., 200 fl. auf qute 
Gopeyen. 
„4. ‘3 münfchte jemand, eine Heine 
Stunde von der Stadt, auf eine neuer» 
baute Bebaufung und Scheune nest Gi: 
tern, welches doppelte Hopothek ift, 
2000 fl. zu entlehnen aufnädyften Martini. 

75. Ed wird mit Ende Wintermonat ein 
meblirted Zimmer mit Altoven und Koit 
verlangt, in der Heinen Stadt. 





Uachfragen nach Arbeit. 


76. Endsunterzeichnete , welche ſchon 
feit 28 Jahren ter Zuvetenfabrit in Hot: 
tingen ben Zürich, theild unter Fr. Wehrli 
fel. und tbeils unter der Menerfchen Firma, 
vorgeftanden find, nun aber eine eigene 
Fabrik errichtet haben, die mit Neuabr 
1534 ibren Anfang nimmt, — empfeblen 
fich dem E. Publikum, befonders den Hrn. 
Zaperierern und Zapetenbändlern auf's 
Angelegentlichfte , folide Tapeten nach neuer 
ſteni Geſchmack und zu den billigften Prei- 
fen zu verfertigen. 

Gebrüder Tanner, Tapetenfabri . 
ayten in Hottingen bey Zürich. 

77. Ein junger Menfch wünfcte fo bald 


als möglich eine Anftelung zu erbalte 

wo möglich zum Vertragen — —2 
und Zirkularen, oder zu irgend etwas 
das in diefes Fach einfhlägt. Das My 
here iſt in N 108. in der Meunadr au 
vernehmen. 

„78. Es wünſchte eine rechtſchaffene Per: 
fon, die gute Zeugnüfe aufweisen kann 
an einen Stubenplaz ; fie kann qut nähen 
und liſmen, und verficht Küchen. nebit 
allen aäustihen Gefchäften; jie Bönnte von 

tund an eintreten. 

73 Eine Magd_die gute Zeugniſſe aufı 
meijen fan, wünfchte an einen P lag zu 
kommen, indem fie gut kochen kunn, ale He 
ſchafte m Haufe gut verfteht und mit Kin 
dern umsugeben meiß; fie Eönnte von 
Stund an. eingeben. 

89. Eswünfgt eine Perfon einen Play ; 
fie verfteht alle möglichen Arbeiten , lixbr 
die Kinder, und ihrer Zreu kann’ mun 
verfichert feun. 

Sl. Es wünfcht eine beftandene Perfon 
einen Piah zu erhalten als Spetterin, 
oder auch einen nicht zu ftrengem Dienft. 

82. Dur) Zufall wünfchte eine redr- 
ſchaffene Perfon einen Pla ; fie kann qut 
näben, liimen, fpinnen und alle Hausges 
Kate, und ift mır guten Zeugniffen vers» 
eben. 

83. Die befannten Kabis ſchneider Haupt · 
fi von Fallanden empfehlen fidy Dier Zudr 
wieder ın der Weinfchenfe an der Anfen- 


gap. 
54. Jch empfehle midy dem €. Publis 


fum als Kabisſchneider. 
Felir Mofer inder Schipfe 
No. 190. 


85. Die alten betannten Kadisſchneider 
im Adler empfehlen sich auch dieg Jahr 
aufs bejte; me bitten, die Beſtelungen 
ſchrijtlach dahin zu geben. 

86, Ich Endsunterzeichneter mache ed mir 
zur Pflicht dem geehrren Publikum zuStadt 
und Land für, das gütige Zutrauen ver: 
bindlich zu danfen, das ich viele Jahre ges 
nojen habe, und muche Die gejiemende 
Anzeige, daß ich meine ei enthumliche 
Wohnung auf dem obern Hirſchengra · 
ben verlafen, und eine andere im Kratz 
bey rg Zochtermann, Rudalf Tem 
velmanu, Steinmeßimeifter , bezogen bube, 
im 2ten Srod; indem ich mich einem E. 
Publitum zu Stadt und Yand auf das 
angelegentlichite empfeble. . 

Felir Weamann, Schneidermitr. 
im Kratz »io. 72 

87. Zum Unterricht in werblichen Ar- 
beiten empfiebit ich borlih MariaDdeny 
ler, Neuftubt No. 152. 

83. Man wünfchte eine honette Tochter 
die Haudenwaſcherey zu lehren, ın Po. 
556 Im Miederdorf. J 

89. Der alte detannte Kabisſchne ider 
Johgnnes Nann empfiehlt ich auch 
dieß Jahr aufs böflichfte. Seine Nieder: 
lage iſt beym Löwen im Rennweg und bit: 
ter die Bertellungen ſchrijtlich abzugeben. 


Uach£ragen nach Arbeitern. 


9. Wo jemand zum Poften geſucht 
wird, iſt im Berichthaus Ju erfragen. 

91. Wo ein draver Knabe vechtichaffner 
Eltern, gegen ein anſtandiges Lehrgeid, 
die Schloffer- und Feilenhauer-Profelion 
oder auch nur einzeln, welches ſelbiger 
Luſt hat, ın Einer Werkſtatt gut und gründs 
lich erlernen fan, ut im Berihtbaus zu 
vernehmen. j 

92. Woeine ordentliche, fleifige Magd, 
die hinlängliche Zeugniſſe ihrer guten Auf« 
führung aufweifen ann, einen Platz auf 
künftige Lichtmeß finden kann, ut un Be: 
richthaug zu vernehmen. 





Uachfragen nach Verlornem, 


93. Es wird ein Eleiner qrüner_Papa- 
gay vermißt; der (Finder ut erfucht, ſelbigen 
gegen eine Belohnung in Mo. 317. bin- 
term Lindenhof abzugeben, R 

9. Vom 21, auf den 23. Weinsionat 
find in einem Waſcherſchiff, worin fich vier 
Waſcherträger befanden, vermurplich aus 
Verſehen, vier Frauenhemden in eine un» 





richtige Zaufe getban morden ; näbmlich 
weg ans neue , bezeichnet E. 5. No. 2. u. 
4 u. jwey äitere mit E S. bezeichnet, obne 
Mummern. Wer diefe Hemden empfan 
gen bat, iſt um gütige Zurädgabe erfucht, 
95. Berfloſſenen Montag den iten dieß 
wurde im Milirirfchopf ein kleiner rotb 
feidener Regenſchitm mit gefarbter Bor- 
düre fteben gelaffen; der vedliche Finder 
Aft erſucht, denfelben aegen ein angemeife: 
nes Zrinfgeld ab ugeben. j 
96. Donnerftag den 31. October it ben 
der Sonne an der Ecdyifflände eine Tonne 
Fiſchthran No. 29., wahrſcheinich in ein 
unrechtes Schiff veriaden, oder von ie 
mandem mweagenonmen worden; der In 
baber derfelben , oder mer fonft darüber 
Auskunft geben fann, ift gebeten, gegen 
ein anftändiges Trinkgeld im Berichthaus 
Anzeige zu machen. BAR 
97. Vergangenen Frentag ift in der Re 
mife beym Kreuzbof ein ſchwerer eifener 
Radfhub frecher Werfe entwendet worden ; 
wer darüber Auskunft geben oder denjelben 
zuftellen kann, hat 4 Frin zu beziehen. 





Anzeigen von Gefundenem. 


98. Ein eines ſchwarzes Hündli, dachs · 
artig mit lungen Haaren, iſt jemandem 
jugelaufen und fann gegen das Einjchreib- 
geid abgeholt werden, 


— Amtuche Anzeigen. 


9, Betanntmadhung. 

Es wird anmit vornebmlidy denjenigen, 

welche bereits Speiſe · Patente beißen, zur 
Kenntnig gebracht, daß in Gemäfbenr des 
$ 3. des Geſetzes vom 25. Mürz 1833 
ie Anmeldungen für folhe Patente für 
das Jahr 1831 von dato on bie ſpäteſtens 
zum 30. Wintermonat d. 3. eingereicht 
werden follen, und machherige Eingaben 
nicht mebr berüdfichtigt würden. 

Sürich den 31. Weinmonat 1833. 

Dor dem Abgaben: Departement 
Spöndli, Sefretair. 
109. Belanntmahung. 

Du die Zuchthaus-Commiffion durch viel« 
fättig gemachte Erfahrungen ſich Übergeu- 
gen müfje, dar die feit geraumer Seit 
ſtatt findenden allzuhäungen Befuche ben 
den Eträflingen größtentheils ohne allen 
med, und in jedem Betracht nur nachtbeil 
brinigend für die deftebende Ordnung in der 
Anstalt felbft find; fo wird anmit öffent» 
lich befannt gemacht, daß nur bey befon» 
ders dringenden und wichtigen Fällen, und 
mo die Mireheilung nicht paifend durch die 
am Zuchrbaufe angettellten Beamten ae: 
ſchehen kenn, der Eintritt in die Anftalt 
bewilligt wird, und die betreffenden Perfo- 
nen fih fowohl über die Wichtigkeit der 
Angelegenheit als über die Notbwendige 
feit einer verfönlidhen Unterredung — 
ben dem Zit. Prandio der Zuchthaus: 
Gommifiion auszumeren haben. 

Zürich den 6. Novemter 1833. 

Aus Auftrag 
der_ Zuchthaus - Commifjion 
der GSecretziv, Trichtinger. 


101. Kundmachung. 

Der Geſundheitsrath hat die amtliche 
Anzeige erhalten, daß in der Großherzog · 
lich Badiſchen Gemeinde Grießen die 
Lungenfeuche unter dem Rindviehe ausge · 
brochen ſey, und bringt diefeibe hiermit 
zur Kenntniß der Rindviehbefiger des hie, 
figen Cantons. 

Zürich, den 2. November 1833. 

Im Namen des Gefundbeitsratheg 
des Cantons Zürich : 
Die Canzley. 
102, DBeridtigung. 

Im $. 3. der Verordnung betreffend 
die Prüfung und Patentirung derjenigen 
Perfonen, welche jur Ader laſſen, Zähne 
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ausziehen und fchröpfen wollen, heißt es, 
aus Verſehen, A,ftart 3 Franken. 

Zürich, den 2. November 1833, 

Die Eanzley des Geſundheitsrathes. 

103. Das Obergericht des Stan— 

des Zürich 
nach. Einficht einer von Seite des Bezirke, 
gerichtes Bülach eıngetommenen Appella« 
tions Aete, betcertend ein vom stem dich da⸗ 
tirteg Urtheil dieſes Berichtes in Sachen der 
Katbarinaklaistie von Mederweni 
gen, Klägerın und Appellantin geaen- den 
unbekannt abweienden SJatob$reuter, 
Zimmergefelen, von Kloten, Deklagten 
und Appellaten, betreffend Paternitar , 
beſchließt: 

Es ſey genannter Greuter, mittelſt der 
hieſigen öffentlichen Blätter auf Dienftag 
den 19. nachſtkünftigen Wintermonats, ale 
den zur Berbandlung dierer Sache feitge: 
ſetzten Rechtstag, des Morgens um 8 
Use, vor Obergericht auf dem biefigen 
Rathhauſe, zu laden, um entweder verſon⸗ 
lich oder durch einen geſetzlichen Erellver- 
treter auf die Klage der Klaisle zu antı 
worten, widrigenfals der Grund der Kla- 
ge, ald von feiner Seite zugeitanden, an 
aelehen und er mit feinen Einreden das 
gegen ausgeſchloſſen würde. 

So beſchloſſen Zurich Mittwoch den 30. 
Ditober 1833. 

Im Namen des Obergerichtee: 
Der Oberinreiber deifelden 
Fifı 
101. Aufrufung 
verlorner Kirchenort ⸗Scheine zum 
Großen Muͤnſter. 

Männerörter No. 150. und 465. 

Der Termin zur Eingabe derſelben ift 
bis Ende des nächſtkünftigen Monats No: 
vember feitgefet, nad) deifen Berrluß den 
Anfprechenden neue Scheine ertheilt wer 
den Zurich den 28, Drrober 1333, 

Heinrich Uſteri, Stiftsicyreiber , 
im Scylöglt No. 222. 8. Stadt. 

105. Du Jatod Gugolz, Sohn, von Küß: 
nacht, jich iüngſthin wurgeachter des gegen 
ihn angehobenen Rechtstriebes entfernt bar, 
ohne fein Haus zu beftellen , fo wird der: 
felbe hiermit aufgefordert, binnen 3 Wo⸗ 
chen a (dato zuruckzukehreu, um ſich mit 
feinen G'äubigern zu verständigen, witri 
genfads ſein Ausbleiben als Austritt be 
trachtet und der Concurs üder ihn ver 
hängt würde. 

Meilen den 30. October 1333. 

Bor dem Bezirksgericht 
der Gerichtsfanreiber 
3.3.0 chsner. 
106, Publication. 


Da feit der unterm 3. October d. 3. 
ftatrgehabten Verrechrfertiaung des Iutod 
Reichling zu Binziton dev Gemeinde Grü- 
ningen, jich eine demmelben eigenthümlich 
laufende Activpoſt von Ass fl. nebit Zins, 
als damals nicht in Koncurs gejogen, ge 
zeigt bat, fo bat das Lodl. Bezirksgericht 
Hinweil über diefes fruber nıcyt bekannt 
gewordene Nctivum des Failliten Concurs 
eröffnet und Zug zur Kollocatton auf Don- 
nerjtags den 23. Mov. angelegt. Ks wer 
den demnach ſammtliche Schuldglaͤubiger 
unter Ausſchlußfolge aufgerordert, an ve 
meidtem Zuge vor dem Lobl. Bezirksge- 
richte zu erfdjeinen , um ihre Rechte auf 
bemeldre Schuldpoſt geltend zu machen 

Geben den 31. Derober 1833. | 

Im Namen des Bezirksgerichies Hinweil 

die Notariats Canyley Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

107. Es wırd anmıt zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß die Waifenbehörden , 
Namens der Kinder des vrıitorbenen Sen 
Sob. Heinrich Breitingervon bier, 
weicher unter ter Firma: Hs. Konrad 
Beer und Comp, eine Handlung ge 
führt, den Nachlaß deeſelben ausgefchla- 
gen baben, von der Wittwe aber auf ıbre 
Gefahr übernommen worden tt, und dem 
zufolge an fie ausgefoigt werten wird. 

Damit wird dann gleichzeitig Die weitere 


Anzeige verbunden , daß, wer bieraeaen 
Einwendung machen su können glauben 
foüte, davon binnen A Wochen a dato 
ben dießſeitiger Grelle Meldung zu_ mas» 
chen habe, unter Androhung, duf Enid» 
ſchwweigen wihrend diefer Friſt dis Ber- 
sichr auf foiche Einwendung ausgelegt würs 
de, Zilrich am 12. October 1833 
Im Namen des Beyivksgerichtes 
der Gerichtsichreiber 
Eſcher. 
108. Es iſt dem unterzeichneten Berichte 
p* Kenntniß getommen , daß das biejine 
‘. Schirmvoategamt zu Hunden des im 
Jahr 1814 in Goncurs geraͤthenen Backers 
Johannes Vogel von hier ein ihm 
durch den Tod ſeiner Mutter im Jahr 1820 
angeralienes Uctivum von 3193 fl. 11. in 
DBerwaltung babe, daß aber der Bormund 
der Kınder des Jailliten bey der Ungemwig- 
beit, ob ihr Barer den Tod feiner Mut» 
ter erlebt, die Rechte der gedachten Kin— 
der auf diefes Vermögen verwahrt, gegen 
Eroffnung tes Loncurfes über dasfelbe 
proteftirt babe und dasſelbe fo ange nicht 
als Bermögensdeftandtheil des Fullıren ber 
teachten loyfen wolle, bis der Beweis ges 
leiſtet ſey, daß ſolcher der Erbfull erlebr. 
Judem nun den Creditoren des faunen 
Baͤckers Vogel bievon Mittheilung ges 
macht wird, bfeibt denfelben üderlaffen , 
ic) binnen 8 Wochen von beute zu erkiäs 
ven, wenn jie gegenwärtig ſofortige ons 
sursverhundlung uber das feugliche Ver: 
mögen verlingen; unter Androhung, daß 
Nichtunmelsung wah end der benannren 
Friſt als Verſicht auf die gegenmä:tiae 
Tollocation ausgelegt würde; woden übri» 
gens den Partheyen überiafen it, ihre 
Rechte auf jede zwedndpige eruchrere Wei- 
fe zu wahren. 
Zürich am 25. Septbr 1933. 
Im Namen des Dezivksgerichtes, 
der Gerichtsichreiber 
3. Eier, A 
109. Es hat das Bezirksgericht Zürich 
tem von den Ereditoren des un.dängit zu 
Wolispofen verstorbenen Wilbeln Frey: 
mann von Leimdach heute geitellten Bes 
gehren um Bewilligung einer öffentlichen 
Verjteigerung über deſſelben Nachlaß in 
Lıegendem und Fahrendem entfprochen. 
Es wird nun die Gant über fämmtliche 
Gebäude und Kiegenfchaften — mworunter 
civca 4 4/2 Zuchart Ader im Sihljed — 
Sreitag den 8. Nov. d. I. Nachmittag 
um 2 Uhr im Wirthshaus zu Wollishofen , 
und diejenige über Frucht ‚Heu, Strob, 
45. v. Kübe, Wagen, Pflug, Fäfler, 
ein großes Quantum neuer Wein und alle 
Borige Fahrhabe Samftag den 9. Noven+ 
ber Morgens von 9 Uhr an, in der Frij 
mannıfchendebaufung No. 95. auf Unterafp 
unter gefegticher Aufſicht abaehalten. 
ie Gantconditionen werden am Ganttag 
ſelbſt eröffnet, und find auch vorher in 
unterzeichnetev Gunzlen einzufeben. 
Zurich den 23. Ditober 1333. 
Aus Auftrag des Bezirkägerichtes 
die Notarigts· Kanzlen Wolishofen , 
Landfchreibee Joh. Rud. Wült. 
110. Ueber den rechtlich ausgetriedenen 
Johannes Gattiter am untern Det zu 
Wärenfchmeil, bat dus Bezirksgericht Hor⸗ 
gen Auffalls Verhandlung verfügt und zur 
Bervechtfertigung auf Montag den 18 Pos 
vember, Morgens um 8 Uber, Tag an- 
geſetzt. 
ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Geratbenen die 
Aufforterung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiren , unter _Benleaung der 
darauf Bezug babenden Beweis Titeln in 
Original oder beglaubigter Abfchrift, der 
unterzeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis fpäteftensd den 14ten 
dito zuzuftelen, am Verrechtfertigungs- 
tag ſelbſt aber vor Bezirksgericht in Hor» 
gen perfönlich oder durch Bevollmächtiate 
zu erfcheinen und ibre Rechte zu mwah- 
ven, und jwar alles unter Androhung , 
daß Schuldner, die ihre Eingaben zu mar 
chen unterlajfen, angemeffene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Unfvrerher 
dagegen mit ihren vberfpäteten ‚Gurgaben 


auf Verlangen der übrigen Ofäubiger aus · 
actchloifen , und die am Verrechtferfigungd- 
tage Austleibenden ihrer allfälligen Ein. 
wendungen negen die ibnen in der Auf 
falle befehreibung angemwiefene Stelle ver 


luftig münden. 
Gegeben den 23. Detober 1833. 
Sm Namen des Bezirkegerichts Sorgen 
Hotariats-Ganzien Wadenſchweil. 
Landfchreider Huber. 


111. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
alt Zumbourmajor und Zunftgerichtsmeibel 
Sonannes Bücheler , Glafer zu Kloten, bat 
das Bezirksgericht Bülach Auffallsverband- 
fung erfannt, und zur Verrechtfertigung 
auf Tonnerftags den 21. Nov. h. a, 
Morgens 8 Uhr, Tag angefeht., 

Es ergebt doher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ibre dieß- 
faufigen Anſprachen oder DBerbindlichkeiten, 
unter Ben egung der darunf bezüglichen Be⸗ 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abichrift, der unterzeichneten Ganzlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier big 
fpäteßens den 16. Mev.d. 3. juiukellen ; 
am Verrechtierrigungstane felbft aber zu 
Wahrung ihrer Kechte ver ſonlich oder durch 
Bevollmächtigte zu ericheinen ; alles unter 
Androbung, daß Schuldner, die ihre Eingas 
‘ben zu machen unterlafen , angemejfene 
Nachtbeile au gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dogegen mit ibren verſpateten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgefchloffen und bie am Berrechtfer 
tigungstage Ausbleibenden ihrer allfaͤlli⸗ 
gen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffodsbefhreibung angewieſene Stelle 
veriuſtig mirden. 

Gefchehen den 80. Detober 1833. 

Sm Nabmen des Bezirtsgerichts, 
die Notariats-Canzten Kloten. 
3.6. Juder, Landichreiber. 


112. Mortification. 
Es wird vermift eine von dem Unter: 
zeichneten Fertiqunasaftuar von Brugg 
ausaeftellte vom 3. November 4850 datirte 
u Gunften des landsabweſenden Hrn Sp 
enn Weber, Hundelömenn, von Belt 
beim, Deyirls Bruga, lautende Ueber: 
dundsanzeige auf den Schultdner Hrn. 
Yıllaus Gevin , Apotheter , gllhier, von 
Eavital-Betraa L. 766. 66 2/3 ıp. 
Tiefer vermifte Schuldtitel mird auf 
Berlangen des Hrn. I. I. Roch, Hutma- 
ders, von Zürich , Ontel und Bevoll: 
mächtigten des Hrn, Jobenn Webers zur 
öftentlihen Kenntniß gedracht, für null 
und nichtig erklärt, und’ von Geite des 
Unterzeichneten neu ausgefertiget , wenn 
ned) Vernuß eines Monats von dato an 
keine Einfprachen dagegen einkommen. 
Brugg den 22. Drtober 1833. 
Gottiieb Belart, Notar. 


113, Bekonntmachung. 


Zonnftag den 7. November nädttkünf- 
tig, Nachmittags um 2Uhr, wird auf dem 
Etadthaufe eine frene und offene Pacht: 
freigerung über 42 Zucharten Mattland 
von der Detenbachermatte im Kreuei , nebit 
der dazu gehörigen Echeune abgehalten 
werden. Die Liebhaber für Uebernabme 
einer ſolchen Pocht find eingeladen , fich 
auf benannte Zeit bey der Steigerung 
einzufinden. Zürich den 26. October 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 





Dermilchte Anzeigen. 


114. Der A empfieblt ſich ei- 
nem refp. Publikum zu Etadt und Yand 
zum Einerfja von Echulden in den Canto⸗ 
nen Zürich, Thurgau und Nargau, mit 
Ausnahme des Bezirks Laufenburg in let- 
terem Canton , fo wie auch zum bloßen 
Verſenden von Angaben in hiBejirfe des 
biefigen Cantons auf das ehrerbietigfte 
Seine anerkannte Pünktlichkeit und ges 
femmaciten Benni in biefem Fach laſſen 
ihn zah'reichen Zufpruch, hoffen. 

H. Schinz, alt Schuldenſchreiber, 

in No.108. ander Eihl in Zürich, 


— 





115. Dem Publikum wird angezeigt, daß 
von jekt an bis im Frübiabr die J00logi- 
ſche Sammlung im Hinteramte nicht mehr 
eden Donnſtag aröffnet if; wer in der 
Zwifchengeit die Sammlung befehen will , 
Ernm fich desnaben bey Kun, Pfenninger, 
Buchbinter, im Rennweg, anmelden. 


116, Mufikalifche Anzeige. - 

Diejenigen bier anmefenten Muik-Lieb- 
haber , meldse am den bevoritebenden Eon, 
ceit Aufführungen als &olo Sänger, &o 
10: oder Orcheſter Spieler Autheil zu neh 
men wünfchen, werden hiemit freundlich ein 
geladen, fid) an das Gapellmeitter » Amt 
dev Allgemeinen Mufitgefellfchaft zu wen- 
den. Jene Mitwirkung ıft mit feinerien 
Unkoſten verbunden ; hingegen erfordert fie 
den regelmäßigen Beſuch der Proben, 
welche immer des Abends fatt finden. 
117. Da die Etelle einer Lehrerin an 
der biefiaen deutferen Töchterſchule, die 
bisber nur proviforiich verfeben war, num 
beftimmt bejegt werden foll, wemit 300 
Fren. fire jährliche Befoldung und friie 
Mobnung verbunden iſt, To werden die 
Bewerberinnen um biefelbe eingeladen, 
fidy bis zu tem 23. November bey dem 
Unterzeichneten anzumelden. 

Laufanne den 22. Detober 1933. 

Im Namen der Vorfteher 
3. Blattner, Pir. 
der deutichen Gemeinde. 


118. Indem dev Unterzeichnete dem refp. 
Publitum den $. 40. des Rechtstriebger 
fees, nach welchem bey jedem Echulden- 
fahreider in den ganzen Canton Schuld: 
betreibung angehoben werden fann, in 
Erinnerung brinat und ſich in biefer De 
jiehung für Beſorgung aller Rechtsanga- 
ben und Auftündunaen im die_ andern 10 
Bezirke böflichft empfiehlt, erſucht er hie 
mit diejenigen vefp. Perfonen, die ibm 
gütigft folche übertragen wollen , diefelben 
jedesmal bis Tonnerftag Abends zufom- 
men zu lallen. 5 

Nägeli, Schuldenfchreiber. 

119, Empfebluna. 

D''s feit einigen Jahren beftehende 
Allgemeine Gefhäfts-Bureau 
in Schaffbaufen 
erfreut fich in ſeis flergendem Mufe des 
Butrauend ab Eeitetesin undauslän 
difchen Publikums und wird fib, bier 
durch auf erfreuliche Weife aufgemuntert, 
te !änger je mebr beftreten, deſſelben wür- 

dig_au bleiben. 

Gedachtes Etabliffement befaft fich fort- 
während mit dem Rechtstriebe im Sn» und 
Auelande fomobl für Zinſe alt Eapita- 
lien oder fonft aut ſtehende Gelder. 

2) Dem_Bind- und Eepitalien Einzug 
und Incaſſi jeder Art; 

3) mit Kaufs: und Verkaufs Aufträgen 
von Liegenichaften und Waaren, mit Coms 
miffionen für den Einkauf von Wein und 
Getreide, und dann 

4) mit allen andern in fein Fach ein 
fehlagenden Aufträgen und Gommiflionen. 

Verfchwiegenbeit , fehnelle und billige, 
deßwegen aber nicht minder forgfältise Bes 


‚bindung aller Gefchäfte And die leiten 


den Brundfäße diefer Anftalt , weſche ich 
unter unten ftebender Adreſſe alle Zufchrif- 
ten poſtfrey erbittet. 

Schaffhauſen im October 1833. 

Das allgemeine Geſchafts-Bureau 
in Schaffhauſen 
deſſen Chef 
Er Im Zhurn. 

120. Wo Privatunterricht in den alten 
Sprachen ertbeilt wird, iſt im Bericht» 
baus zu erfahren. Ebendafelbit wird für 
Fremde Unterricht in der deutſchen Spras 
che gegeben. 

171. Yaut Plan kann in der Säten Geld» 
Lotterie in der Stadt Frankfurt am Mayn, 
gewonnen werden: 2 mal 400000 fl., 4 mal 
50000 fl., 4 mal 25000 fl., 2 mal 20000. fl., 
2 mal 45000 fl., 4 mal 42000 fl., 2 mal 
410000 fl., 4 mal 9000 fl., 1 mal 6000 fl,, 
4 mal 5000 fl., 4 mal 4000 fl., 3 mal 
3000 jl., 9 mal 2000 fl., 4 mal 4500 fl., 
57 mal 4000 jl., 4 mal 650 fl., 43 mal 


400 1,4 mal 350-fl., 53 mal 300 jl., 
3 mal 250 fl., 29 mal 200 fl., 442 mal 
450 fl., 4 mal 410 fl., 4587 _ mal 400 fi. 
Einlage 6 A. Reichsgeld für ein ganzes 
Loos ın tie erfte Claſſe / fürein halbes Loos 
3.f., für ein Drittel Loos 2 fl., für ein 
Vieriel Loos 4 fl. 20 8,, für ein Achtel- 
Loos 30 ß. Die erfte Elaffe wird gezogen 
den 43. und 49. Ehritmonat 1833 und ge 
gen portoſreye Einfendung der Briefe 
und der Einlage, ſind Plane und Loofe 
zu baben bey Hrn. Wilbelm Rieger 
ın ber Stadt Frankfurt am Maon. 

122. Da meine yüngere Tochter, Anna 
Elifabetba Gubelmenn , fih bereits ſchon 
feit einem Sabre aus ıbrem väterlichen 
Haute entfernt bat, fo marne ich das E. 
Publikum, derfelben auf meinen Namen 
bin etwas derabfolgen zu laffen, indem id) 
mich des Ganzlichen darüber entſchlage. 

Sob. Kafpar Gubelmann, 
an der Schoffelguß. 


13. Eonzert- Anzeige 
Den verchrl. Eubferibenten auf die 

Winter» Conzerte wird biemit angezeigt, 

daß das erfte derfelben Dienftag den 12. d. 


im großen Saale des’ Caſino Etatt haben 


wird, 

Die für einzelne Eonzerte erhältlichen 
Fremdenbillets fönnen in der Zmifchenzeit 
beym Eoneierge im Eafino und am Conzert · 
Abend felbft an der Caſſa zum Preife von 
20 Batzen bezogen werden. 

Mufikfreunde, die noch zu abonniren 
gedenten und das Eubfcrivtions= Circular 
nicht in ihre Wohnungen erhalten, belie: 
ben fich gefülligft an den Eoncierge im 
Eafino zu wenden. 

Zürich, den 2. November 1833. 

Das Actuariat 
der Allgemeinen Mufikgefellichaft. 


Preiſe der Scheramittel, 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichlae 
Schwarzer Brorfelag 
Das Pfund Werfmehl 
» m. Schwarzmebl 

Der Mutt Roggen 
Bohnen 
m  &rbien 


win, Gerfte 
Das Viertel Hafer__ 16 P. big 
4 Piund des beiten Rindfleifches 
” eringered_dito 
uh · u. — 
des beſten Kalbfleiſches 
grad dito 
. ratwürſie 
gediegene beffere 


9. Hr. 


” ” 


„ geringere 
Schoifleiſch 
chwe infleiſch 
Geis: und Boͤcfleiſch — 


Wahlen. 


Bon der Zunft Bubikon ift den 20. v. 
M. an die durch Refignation des Hrn. 
einrich Honegger im Rütimald erledigte 
tele eines Mitgliedes des Großen Rar 


ers onnamaan hl nennen 
I an BE Pe EZ Eu Er Peer 





tbed Hr. Cafpar Weber, alt Gemeind- 


ammann im Dienſidach ben Bubikon, ge: 
wäblt worden. s 
Der Bezirksrath Zürich hat den 30. v. 
M. an die durch dieffälige Ablehnung des 
en, riedensrichtee Boßhard erledigte 
teile eines Gemeindammanns von Enge 
den Hrn. Cafpar Brändli gewäblt. 


124. Man vermißt in, einer Bibliothek 


den 5ten Band von Eichhorn's kritis 


fhen Schriften, oder den Aften feiner Ein 
leitung in das N. 3. Leipzig 1810. R. u. 
&.%.Zit. Wem bderfelbe möchte geliehen 


worden feun, der ift angelegentlichtt erfucht, 


Hrn. 
Waſſer 


ep abzugeben im 


ihn beförderlich 
icche, 


Laden neben der 


Nro. 90. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. J. Ulrich, 











Zum Derkanf wird angetragen. 
1. Im Berichthaufe ift zu haben: 
Wand. und Poſt-Kalender für 

das Jahr 1834 r 
mit berichtigter Ueberſicht der ben hieſ. Poſt⸗ 
amte anfommenden und abgehenden Potten 
fo wieder von Züricyverreifenden Bothen. 
Das Srüd a FT. das DEd. a 2 f. 

2. Bey Orell, Füßliund Coup 


it a 3 8. zu haben: 
Wand-, Pol-, Meß und Jahr: 
martts MIERDEE anf das Jahr 
Das Dutzend à fi. 

3. Zephyr · Tuücher, feine Caffinet und 
Winterthurerzeuge, Futter: und Pelz: 
Parcent, feidene Foulards, gedrudte 
Teinene und baummolfene Foulards, fran 
zoſiſche Merinos, Biebers, bare wieder 
in friicher Sendung und empfehle mid) 
darin börlich. Heinrih &ugoly 

beym Miüniterhof. 

4.Degrenon, Scirmfabrifant in 
Zürich, bat eine fchöne Auswahl und von 
allen Sorten Bett-, Pferd» und Glättdek: 
ten, leinene und baummollene, erhalten, 
fo mie aud) eine fchöne Auswahl von 
neuen Schirmen , wofür ev auch alte ein« 
handelt und verbeffert. Er emprieblt fich 
beftens feinen wertben Gönnern und glaubt 
auch zetem Wunfche entforechen zu kün« 
nen. Sein Laden ift auf dem Münfterhof 
bey Hrn. Nägeli No 417. 

5. Ich Unterzeichneter nebme die Fren- 
beit mein wohl ayjortirtes Lager in allen 
Srösen und Farben feitenen und baum 
mollenen Regenfchirmmen , mie auch mit 
Epazierköden dem E. Vubiuum auf dus 
befte zu empfeblen. Auch übernehme alte 
Schixme zum Ueberziehen u. Ausbeifern ai, 

SafobGlafer, ESchirmfabritant, 
‚im Dleichermeg. 

6. Um mit meinen Parfumerie-Maa- 
ven des Bänzlichen aufjurdumen merde ich 

ämmtliche feine Ochle, Keifette-Saifen, 
ommaden, Zahnpulver :c. ju bedeutend 
berabgefegten Preifen verkaufen. Die Fla- 
fche ächte Eau de Cologne v,J. M. Fa- 
rina a 20 6. Zugleich fege dag E. Publir 
fum böflichft in Kenntnig, daß ich fo eben 
wieder neue Waarenfendungen erhalten ba- 
be, worunter ſich fchr fchöne Coniturer, 
Zuder und Fruchtichaten, Pumenvafen. 
Taſſen, Theebüchfen , Enerbecher, Flacong 
u. am. von Eroftall,, fehr billige Baten 
für Blumenzwiebeln in blauem Hlas und 
verfchiedenen Formen , die auf Verlangen 
auch ın größerem Quantum fehr fchnell bee 
ae fann, befinden; ferner eine befon» 
ers fhöne Auswahl in einture-Schnals 
len, vergoldten Ketten, Herren: nnd Da- 
men-Necessaires, Beldbeutel, Echeren, 
Theebretter, engl. Sammet- und Haarbür- 
ften sc. , mich mit der Berficherung möatıchft 
billiger Preife zu geneigtem Zuſpruch be: 
ftens empfehlend, 
3. de ©. 8. Tobler, 
unter dem Schnecken. 

7. Beſte holländifche volle Heringe 
und’Anchoix, im Laden zur weißen Lilie — 
gegenüber dem Berichtbaus. 

8, Extra Neuchatellev-Wein, aan ber 
fondere Qualität vom Jahr 1832, a 308. 
die Maus. rr 

9. Weißer Neuenburger: und Malaga: 
ein befte Qualität in Bouteillen, an der 
Thorgaf auf dem Böali No, 42 

10. Bon dem beliebten rothen Bordeaur- 
Bein zu 25 #. die Flaſche it eine neue 
Gendung angelangt, wer 12 Flafchen oder 
mebr zufammen nimmt,erhältfolche für 205. 

Kıfer Meyerim Niederdorf No. 551. 





11, Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. a 25 RB. umd in ganz borzüglicher 
Qualität pr. Bout. A 30 R., ift zu bıden 
in Mu. 455. kl. Stadt hinter dem St. 

cter. 

12. Recht quter Wein 151 u, 48277 
aus einem Privatkeller, der Eimer 19 jT , 
fanımerhaft wird er etwas billiger erlaf: 
fen, in No. 192. U. Stabt 

13. In No. 314. im dufern Rennweg: 
Ertra qutes Kirfhwalfer vom 
Iabr 4822, die Maf A285 Bevin 
Eimerweifen Bekauffindet ein 
Rabatt von 10 90 Statt. Leere 
Strohflafchen von vorzüglich dickem Olafe, 
circa 42 Maß haltend, dad Grüd A 358. 

14. Der Unterzeichnete, indem er für 
das bisber genoffene Zutrauen einem ver- 
ebrten Publitam auf das Ergebenite denkt, 
empfiehlt fich mit einem frifch erhaltenen 
fhönen Ayortiment von Brillen fie jün- 
gere und ältere Perfonen, Yoranetten , 
Vergröserunasaläfern, Verfpektiven und 
allen in dies Fach einfchlagenden Artikeln, 
zu den billigften Preifen. Auch über 
nimmt ev optifche Geaenftände teglicher 
Art_ zur Reparatur und verfpricht die 
reeifte und promptefte Bedienung. j 

Wolf Winsbach, obne Aſſocie, 
aus dem Großherzoatbum Baden, im 
gubrc’füien Haufe No. 9. in Unter- 
raß 


15. Einem E. Publikum empfiehlt ter 
Unterzeichnete fein wohlaſſortirtes Kerzen. 
lager in allen beliebigen Neo. von 5 big 
16, in No. 319. im außern Rennweg und 
in dem neu eingerichteten Baden im Nie 
derdorf an der untern Badergaſſe No. 511. 
mo nebft obigen auch Oehl · und Unfchlitt- 
Seife zu haben ift; gute Qualität vereint 
mit den billiaften Vreifen verfihert 

Heinrich Nägeli, Mehger. 

16, Gant-Unzeige. 


Ueber dag, den Gemeinden des Canzley⸗ 
Bezirks Regensberg zugehörende, fehr fo 
lid gebautes Canılen-Gebäude zu Regens 
berg, weſches enthält; 

11 geräumige Zimmer, wovon 7 bei 
bar find, nebft 2 Küchen, ein zu ebner 
Erde geräumined Gemach, welches früber 
als Zeughaus ift benußt worden, einen 
geräumigen und quten Keller ; ferner: 

Einen an das Hans gränzenden Bemüfe- 
Garten nebit Gartenbaug und Pavilion ; 
eine aanze Gerechtigkeit, beftebend in Hot:, 
Wieſen und Feld, eine an das Haus arän- 
sende Scheune mit Beſtallung; foll in 
Folge Beſchluſſes der bemeldten Gemein: 
den in dem Haufe des Unterzogenen, Don- 
nerftage den 28 dieß eine öffentliche Stei- 
gerung abaehalten werden, wozu Kauf: 
ee das freundfchaftlichite einge, 
aden find. 

Für Berichtigung ter Gant:-Obiecte,, fo 
wie für Auskunft der fehr annehmbaren 
Gantdedingniſſe beliebe man ſich in der 
Zwiſchenzeit an Unterzogenen zu wenden, 

Regensberg den 7. November 1833. 

Der von den bemeldten Gemeinden be: 
auftraate Gemeindraths · Präfident 
Hartmann Angſt. 

17. Ein Gütergewerb im untern Tobel 
genannt, Bemeinde Wiülflingen , beftebend 
in einer Bebaufung, enthaltend: 4 Stube 
mit einee Nebenkanimer, 4 Küche worin 
eine Weinpreſſe, 1 Keller, 3 Kımmern, 
4 Schütte, Waaerifhopf und Schwein. 
fall fammt Hofitatt für 4600 fl. in der 
euer: Affefuranz ; 
ciren 1 1/2 DVrlg. Kraut: u. Baumgarten, 

„ 4 Bela. Hanfpündt, 

„ 4 34 Juchart Reben, 





den 11. November 1833. 


a 





eirca 9 Manntwert MWiefen, 

» 22 Juda.t Uder, 

* KR Holz und Boten. 

Kaufliebhaber find erfucht fich dafür in 
Zürich No. 482. ar. Stadt auf der großen 
Hofitatt anzumelden. 

18. Eine Vierteltunde von der Stadt 
entfernt, eine halbe Dorfserechtiakeit niit 
Nutznierßung des dazu gehörenden Gemeind+ 
lands in Holz und Feld, beftehend in ei» 
ner balben Behaufung , halben Scheune, 
Zrotte und Wagenſchöpf fammt Kraut: 
und Baumgarten; ferner 1/2 Juch. Matts 
land und t 4/2 Juchaxt Aderfeld mit Bau- 
men befeßt. Diefes Heimmelen kann mit 
oder ohne Yand käuflich überlaffen werden, 

19 250 Stüd Reden, mworunter ein 
Theil Claber ; aufdem Seilergraben?o 661, 

20. Zum Verkauf oder YHurleiben : ein 
Giütergewerb , beftchend in Haus, Scheuer 
und Beftallung nebſt Wafdy» und Brenn» 
haus, Kraute und Baumgarten „ 1/2 
Iuchart Reben, 7 Mannwert Wielen, 6 
Juchart Aderfeld und 4 Iucart Holy und 
Boden. Es kann von Stund an in Pacht 
genommen werden oder auf Dantag 1855; 

21. Indem ich dem ebrenden Publitum 
zu Stadt und Land ten mir feit einer 
Reihe von Jahren gütisft gefchenften Zus 
fpruch befteng verdanke, zeige ich demiel- 
ben zugleich an, daß ich den Laden auf der 
untern Brüde quittirt habe, und num die 
gleichen Artikel, beftehend im allen nur 
möglichen Sorten Bau- und Schuhnägel 
nebft Stiefeieifeli und Fleiſchhaken im Haus 
verkaufe, wozu igh mich ergebenit empfehle, 

‚Salomon Wegmann, Nagel 

ſchmid, No. 150. dem. Storchen vor 
über, 

22. Feine Herren und Frauenzimmer- 
Stiefel, Schube und Ueterfchube, Kin— 
derfchuhe, alle neuer Fagon u in bedeuten, 
der Auswahl Eine Yichtdampfmafchine, 
und verfchiedene Sachen für einen anae- 
benden Schuhmachernieiſter, alles in her⸗ 
abgeſetzten Preiſen. 

Feau Schärer im Strohhof No. 245. 
3. Treppen hoch. 

23, Ein Steinmarder-Pelzkragen fo gut 
wie neu. 

24. Im Federn Laden unter ber Zimmer- 
leuten find in den dilligften Preifen und 
in allen Qualitäten gepuhte und ungedörr: 
te Bettfedern nebit Flaumen, und verarbei- 
tetev und unverarbeiteter Bettparchent zu 
haben , wozu ſich befiens empfñehlt 

Bochterli-Werder, 

25, Es find immer verfertigte neue ein- 
und zmenfchläfige Betten reell und in _billi» 
Fee Preis zu baben., gr. Brunnzas No. 


di» 

26. Ein zwenfhläfiges Bett nebft einem 
einfchläfigen ſammt Anzug, und eine neue 
Madrage aus einem Privarhaue, in fehr 
billigem Preis J 

27. Ein noch ſtehender grüner Kachelofen. 

28. Zwey ſchwarze gute Pferde um ſehr 
billigen Preis 

29, Bey Frau Hürlimann auf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wern 


die Maah a 24 6. zu haben, i 

30. Prima frangöfifcher Melis beum 
Brod de 68 1b. zu 10.472 $. pr. Ib. , 
fleiner dito A 11 1/2 B., fo wie fein Lam 
ven» und Zafelöhl, Cafe, Gantit a. 
Holländer Schnupftabat ju 24 und 32 fr 

r. Lemdurger u. Zonco,Zabak, auch 
Iehr guter ord, und feiner Mlaryland- u. Pe 


“ 


Wochen blatt. ' 


im Berichthaus, neben der Pott. 


* 


toried Rauchtabat se. wird dem E. Dub- 
tum alles in dilligſten Preifen_ von Os 
wald Mener oben an der Strehlgaß 
beſtens empfohlen. . 

31. Endaunterzeichnete iſt beſtens verfe, 
ben mit einer fahönen Auswahl Hauben 
und Chemiſetten, fo wie auch auf_mebre 
res Nuchfragen hin , verferti ten Geidens,, 
Fiſchbein und Perkalen Hüten „ leistere 
von 1 N. 20 8 bis 2 fl. Nebit, mehreren in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, wozu 
fich unter verſicherung gefchmMtvoller Ar» 
beit und Äuferft billigen Pre beftens 
enpfieblt s ; 

Wittme Pfenningernde Bernhiu- 
fer, Mo. 92, Hrn. Gugoly beym 
Münfterbof vorüber , 4 Treppe hoch. 

32, Unterzeihneter empfehle mich ber 
ftens zu Stadt und Land mit einer fo eben 
bezogenen, Schönen Auewabl Brillen in 
Horn, Staͤhl und Silber gefaßt, fo auch nur 
mit Geftellen obne Gfäfer, für Herren und 
Damen, ;u fehr biligem Preis; ferner 
mit einem ſchönen Sortiment Kämmen 
und allen in mein Fach einich agenden 
Artitein; auch nehme ich Brillen und 
Schudtroͤtlamme jur Reparatur un. 

Häfeli, Kammmacher, 
an der Strehlgaß. 

33, Noch etwas recht quter, alter Ma 
faga pr. Bout 4 fl. und ſchönes Moca 
oder arabifches Gaffe beym 1/3 Er. pr. 
1b. 25 8. nebft übrigen Epejerenwuaren 
zu billigen Preifen , empfieble beftend 

Uferi- Pienninaer, 
aufm Münfterhof. 

34. Im Schwibdogen auf Dorf siegen 
zum Verkauf: Eine Parthie weiße Lein- 
wand verfdyiedener Qualität in Stücken 
von 25 bis 60 &täben, ferner  robeo 
Leingarn und Webergejchirrfuden, fümmt- 
liches in billigen Preifen. 

35 Sn der vordern Echipfe No. 226. 
find bevorftchenden Winter gut geſtopote 
Endeſinten, von beliebiger Größe, fo wie 
auch wollene und feidene Kopfgirnden in 
verfchiedenen Farben und Preifen zu haben. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


36. Von Etund an em Wohnzemadh 
bis zu b. Often. 

37, In einer ruhigen und angenehmen 
Lage circa 20 Minuten von der Statt iſt 
für eine friedliche und rechtfchaffene Haus: 
ba'tung auf kommende b. Ditern 1851 ein 
Wohngemach ousjuleiben , beitebend in 
Ernbe mit Nebentammer, 1 Küche und 
noch 2 Kamme.n auf einem Boden mit ei- 
amnem Eineng, ferner 1 Keller, Holy 
ftopf und 1 großen Winde, auch kann 
noch 1 Garten drzu gegeben werden; iſt 
zu erfraaen bey Jaͤteb Wunderli jur Aue 
in Auferäibt. 

38. Eine Viertelftunde von der Stadt 
am &ee ift von Etund an in Empfang 
zu nebmen eine Bebaufunı, welche ent- 
bilt: Stube, Nebenzimmer, Küche, Kam - 
mer auf dem gq’eichen Boden; ferner ei» 
nen eigenen Keller und noch eine Kammer 
nebft Dias zu Brennmaterialien. 

39 Zen tavezirte, meudlirte und beij« 
bare Zimmer & plain pied, fammt Koit, 
von Stund an. . \ 

40, Mehrere beizbare Zimmer mit oder 
ohne Kot und Möbeln. ’ a 

41. Schöne, beizbare , meublirte Zim- 
Mer, mit oder ohne Koſt, beim Widder. 
Am gleichen Orr iſt ein guted Billard zu 
verkaufen. —— 

42, Bon Stund an einige frohmüthige 
beijbare, meutlirte Zimmer nebit Koſt. 





Tu entlehnen wird begehrt. 


43, 500 fl. u. 600 fl. auf mehr als dop- 
heite voritandefreye Unterpfan? auf Mar⸗ 
ınstag. R 
41. 300 fl auf recht gute Unterpfand, 
don Stund an. . 
45 Ein junger Dann wünfcdt ganz in 
der Yrihe der Stadt vor der Stadelhofer- 
Porie ein Yoais zu miethen. Es würde 
Tb ein einziges, aber frobmiltbigeg, beig- 
Ares, am liebften in dev Mühe des See's 
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gelegenes Zimmer genügen, melches er 
dann big Neujahr bezichen würde. 

46. Ein beiles und geräumiges‘ Lokal 
mit Feuergerechtigkeit,, mebft einem Zim« 
mer oben für feinere Arveiten, in oder 
nabe an ber Stadt. Nachzufragen bey 
Fehr, Mechanikus, am der Weırengaß. 








Uachfragen nach Arbeit. 

47. Unzeige. 

Da Endsunterzeichneter nach Verfluß 
von 43 Jahren wieder in feine VBaterſtadt 
yurütucteert, fo nimmt er ſich die Frey⸗ 

eir dein E. Puplitum zu Stadt und Yand 
aufs neue ſich zu empfehlen, mit folder 
und guter Arbeit beitens au bedienen. 

Es wire ũberflüſſig mehr Artitel ale un- 
ten bezeichnet, zu bemerken, indem toldye 
ſich mit mehr, Wegenitänden vergleichen, 
welde dem E. Publitum zu wünfchen 
übrig bleiben. 

Holgende Artikel auf Bertellung : 

1) Kirhenubren, welde Stund und 
Viertel ſchlagen, auch bie Stunden 
repetiren. 

2) Pendule (Stockuhren), welche nie 
mals aufgezogen werden müſſen, 
Stund und Viertel ſchlagen und ve» 
petiren; dieſe bedürfen ein eigenthüm⸗ 
lich fires Yokal, ieiden aber auch mit 
tleinen Unkoſten eine Xolalverände- 
rung. 

Pendule, welche int,2auh3 Jahr 

nur Ein mabl aufgezogen werden, 

durch Federkcaft, folglidy uller Orten, 
nach Belieben, können placı.t werden, 

Stund und Viertel fchlagen und res 

petiren, auch fönnen andere Pendule 

(Stodubren) , wenn ſolche noch in gu: 
tem Stande find, aufi,2,3 Jahr da: 
zu eingerichtet werden, Er übernimmt 
audy auch alle Reparaturen von Kir 
chenuhren und Stockahren, und ſtellt 
ſebige in quten Stand und Anfehen. 
Verſchiedene Arten Maſchinen für den 
Seidenapret und Decativ- Apparate, 
nebſt Succeſſivenpreſſen. 

5) © n; neue Arten Seidenräder, von 
200 und mehr Svillen, nebſt Vor⸗ 
werter, welche das fogenannte Ges 
wind aufheben und weniger Platz als 
das Perfonul gebrauchen. 

6) Scade»-Preifen neuer Urt, wel 
he den ledernen Deckel, fnmmt Par 
pier und Garton Futter, ın cinem 
Drud fertig liefert und ſehr ſcharf 
mit Glanz ausdrüdt. : 

7) Mafchinen für Bouteillen u. Bier- 
trüge zu_boufchiren, 

$) Siegel: Briet- und Paauet: Preffen. 
9) Glocke nzüge für Gaſthöfe u. Bader, 

vermittelft welchen jeder Fremde in lei- 
nem Zimmer oder Berte oder Bad 
feine Bedienung nebit Numero feines 
Zimmers im Wirthſchaftzimmer, an 
jeigen konn, fehr beauem für den Gaſt 
geber als Fremde zu fchneller Bedie- 
nung. 

10) Fornell-Küchen mit Bratenmen- 

der, welche in jedem Lokal, auch fehr 

bequem als Feldküchen zu gebrauchen 
find, zu 8_und 10 Couverts. 

Kleine Bratenmwender in ber 

Jaadtaſche zu tragen, um im Feld die 

Beute zu bereiten. RES 

12) Arberts-Gerätbefür viele Hand- 
werker und Berufe. 

Es empäehlt ſich zu geneiatem Zuſpruch 

David Febr, 
Mechanitus u. Großuhrenmacher, 
an der Weitengaß in Zürich. 


Nachkragen nach Arbeitern. 


18. Ein ordentlicher Menfch, der qute 
Zeugniffe aufweiien könnte und Kenntmiß 
von der Buchhaltung beißt, könnte ſogleich 
eine Anftellung finden. 

49. Man fucht einen Knecht, welcher 
die Güter» und Gartenarbeit verfteht , ſich 
auch zu andern Geſchaͤften willig gebrau⸗ 
chen läft ; er fünnte alfobald eintreten. 

Wo eine Küchenmagd, die gute 
3eugniffe ihres Charakters vorweifen 


3) 


4) 


41) 





ann , fogleih_ an einen Dienft trı 
tönnte, it im Berichthaus zu —— — 
51. Dim verlangt auf Yıchtimeg eine 
brave Magd, die ordentlich kochen, pu— 
gen, waſchen etwas Gartenarbeit verfte- 
hen und gute Zeugniife aufweifen kann. 
32 Für einen Gtubenplag wird eine 
Perfon verlangt, die nähen und lifmen 
tan, mit Rindern umzugehen weiß, und 
auh in üsrig vortommenden Hausbal. 
tungsgefchäften einige Erfahrung bar. 








Uach£ragen nach Derlornem. 


53. Freytag den 8. Died wurde auf dem 
Eyermarkt ern braun-feidener Schirm mit 
Mefingftase durch eine Magd ſiehen ges 
taffen. Der_ Finder deſſelden wird gegen 
ein _angemeffenes Trinkgeld um Rürkzade 
in No. 3. ım Bleicherweg gebeten, 

54. Man bat einen dunfel vıoleren Re 
gafains mitelfenbeinernem Haken, wahr⸗ 
mail ar ku Werd ſteen Lafe 
en, und bitter um gütige Abgabe de 
ben ım Berichtbans, = ie 








Anzeigen von Gefundenem. 


55. Es ift jemandem vor 3 Wochen ein 
brauner Pudeihund, etwas weiß an Hals 
und Bruft, von mittlerer Größe, zuge 
laufen: wer felbigen näher beichreibt,, er⸗ 
halt ihn gegen Einfchreid« und Futtergeld. 





Amtliche Anzeigen. 


56. Belanntmahung. 


Die nach $ 220. des Geſetzes über die 
Milirirorganifugion von den Oberinftruf- 
tor der Artillerie jäbrlid über die Artik 
lerie» Wiſſenſchaft adzubaltenden Borlefun- 

en weiden den 19. d. M. beginnen und 
en Winter üder wöchentlich zwer Mute, 
Montags und Mittwoch, ſtati haben; in 
denfelben wird aus dem Artiterie-Bud 
„ Leitfaden zum Unterricht dee Artillerie ” 
dozirt werden. . 

iefes wird hiermit Öffentlich befannt 
gemacht, damit dieienigen Difiziers und 
Afpiranten zu Offiziere ſtellen nd Kadete 
ten der Artillerie und der übrigen Waffen, 
welche dieſe Vorlefungen anhören wollen, 
ic) Zor jener Zeit bei dem Oberinjteufror 
der Artillerie, dem Herrn Mayor Weiß 
beim Bracden anmelden , um ſich dazu ein« 
fchreiden zu laſſen, welcher ihnen dann 
die Stunden und den Ort anjetzen wird, 
wo und wann dieſer Unterricht ertbeut 
werden foll. 

Zürich den 4 November 1833. 

Die Kanzley des Kriegsraths. 


57. Publication. 


Durch einen Beſchluß des hoben Finanz 
ratbes, it das Anleihungs- Departement 
beauftraat, Öffentlich befannt zu machen, 
daß au Vermeidung von Zeitverlurſt, und 
unnöthiger Werrläufi ıkeit, die voraralige 
Uedung , nach welcher alle Darlehens-Ge · 
fchäfte ben dem Eafiiramt angebracht wer« 
den muäten , wiederum erneuert if. 

a. Aa Jedermann in Kenntniß ge 
est, daß: 

4) Alle fchriftlich oder mündlich einlom⸗ 
menden Anleibunasbegebren, fen es auf 
Eopien, oder auf Pfand gearbene 
Schuldtitel, eben fo auh Schuld» 
driefe, welche zum Kauf angebothen 
werden, desgleichen auch Aufkündi- 
gungen , verlangte Piandveränderuns 
gen u f. w_, eimig ben der Domake 
nen« Eaffa» Bermaltung, auf 
dem obern Stod des Rutbbaufes, ein« 
aegeben werden müſſen. 

2) Ude diefe Begehren, in Abficht auf 
die Summen, die Zeitfriften und an- 
dere Bedingungen, fchriftlich ab- 
gefaßt, und beftimmt aus gedrückt feyn 
wüſſen. 

5) Mithin keines dergleichen Begehren, 
weder an die Tit HHerren Praͤſiden⸗ 
ten des Fina uraths und des Anlei 
hungs · Departements, nad an irgend 


ein anderes Mitglied diefer Behörden. 
gerichtet werden foll. 
Bürich den 5. November 1333. 
Bor dem Anleibungs- Departement 
der Gecretair 
Zobler, ‚om. Actuar. 


58. Yublication. 


ie &telle eined zweiten Kanjliften 
u Rath des Innern ift durch Belörde: 
rung erledigt worden. Diejenigen, wel- 
che ih um diefe Stelle bewerben wollen, 
buben fi binnen 14 Zıgen a dato bei 
dem Gecretariat zu melden. 

Zürich den 6. Movember 1833. 
Aus Auftrag des Raths des Innern 
der &ecretär, Schäppi. 


39. Bekanntmachunag. 
Du die Zuchtbaus-Commifiion durch viel · 
faitia gemachte Erfabrungen fich hat über« 
ugen mäjfen, dag die jeit geraumer Zeit 
ſtatt indenden alzubäufigen Beſuche deu 
den Ercäflingen gröftentheils ohne allen 
Nuhzen, u. in jedem Betracht nur nachtbeil 
dringend für die beftehende Ordnung ın der 
Anftalt felbit find; fo wird anmir öffent 
lich befannt gemacht, dag nur dey bejons 
ders dringenden und wichtigen Fällen, und 
wo die Mittheilung nicht paſſend durch die 
am Zuchrbaufe angeftellten Beamten ge: 
ſchehen kann, der Eintritt in die Anitalt 
bewilligt wird, und die vetreffenden Perfo- 
nen ſich fomohl über die Wichtigkeit der 
Unzgelegenbeit als über die Nothwendig · 
teıt einer perfönlichen Unterredung — 
ben dem zit. Präfidio der Zuchthauss 
Kommifiion auszumweifen baben. 
Zürich den 6. Novemiter 1833. 
Aus Auftrag 
der_ Zuchthaus + Commifflon 
der Geccetair , Trichtinger. 


60. Kkundmachung. 


Der Geſundheitsrath hat die amtliche 
Anzeige erhalten, dag in der Großherjog⸗ 
lich Badiſchen Gemeinde Briefen die 
Lunzenfeuche unter dem Rindviche ausge 
drochen fey, und bringt diefelbe hiermit 
zur Kenntniß der Rindviehbefiker des bie: 
figen Cantons. 

Zürich, den 2. November 1833. 

Im Numen des Gefundheitsrathes 
des Gantons Zürich: 
Die Canzley. 


61. Berihtigung. 


Im $. 3. der Verordnung betreffend 
die Prüfung und Patentirung derjenigen 
Perfonen, welche zur Ader laffen, Zähne 
ausziehen und fchröpfen wollen, heift es, 
aus Verſehen, 4 ſtatt 3 Franken. 

Zürich, den 2. November 4833, 

Die Eanzley des Gefundheitsratbes, 


62. Ein eriedigtes Stipendium don 240 
Sehr. wird anmır für Gantons: Bürger, 
welche die höbern willenfch stlichen Fanto- 
nal-Anitalten befuchen , zur Bewerbung 
ausgeihrieben. Die Erfordernille der Ber: 
aebung ind nad) dem Geſetze vom 25ten 
Sunuar 1832: 


1) Das zurücgelegte fünfjehnte Alters« 
jahr. 


2) Eine von dem Gemeindratbe des Spei- 
mathdo.tes unterftügte Erklärung der 
Eltern oder Vormiünder des für das 

tivendium fich Meldenden üder das 
obwaltende Bedürfnig. 

3) Ein von der Nufiichtsbehörde der don 
dem Bewerber beiuchten Anttalt aus: 
geftelltes Zeuamig iiber deifen Anta- 
gen, Fleiß und Eittlichkeit. 

Die Bewerher haben ibre Meidung in 
Zeit von 4 Wochen dem Prifidenten dee 
Ersiehungsrarbes fchriftlich einzugeben, 

Aetum den 26. Ditober 1333. 

Bor dem Ersichungsrathe 
die Eanzlen. 
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63. Bekanntmachung. 


Da von Seite des hohen Regierungsra- 
thes unter'm 49ten dieß, der Befchluf ge- 
faßt worden, der Einladung der K Rulii- 
ſchen Gefandtichaft, bezüglich auf das von 
derfelben mitgerbeilte Kormular zu Yeunts 
dens»Zeugnüfen für jeden Papbegehrenden 
nach Rußland, — zu entivrechen, und da 
ber einen jeden Statthaiteramt eine Ab- 
fchrift diefes Formulars mit dem Auftra: 
ge zugeltellt bar, denjenigen Werfonen , 
we,che nach Ruplınd reiſen wollen, zu 
Handen der Staats Canzley ein Zeugnup 
über die in dem Formular angejogenen 
Punkte zuzuitellen, damit das im N umen 
des boben Reyierungsrathes auszufertis 
gende Atteftar drauf gegründet werten 
könne ; — fo wird foldyes anmit öffentlid) 
betannt gemacht, und_die nach Kuktand 
Reıfenden Angewieſen, ſich für ſolche Zeug- 
niſſe bey dem betreffenden Statthalterdm- 
tern zu melden, 

Sürich den 28. Dftober 1833, 

Aus Auftrag des Polijeyrathes 
der Gecretaie, Seichtinger, 

64, Du Jatob Gu jolz, Sohn, von Küf- 
nacht, jich Jüngfthin uirgeachter des gegen 
ihn anzehobenen Kechtstriebesentfernt bat, 
obne fein Haus zu beftellen , fo wird der, 
felbe hiermit aufgefordert, binnen 3 Wo« 
Ken a dato zurucdzufehren , um fich mit 
feinen Gtäubigern zu verständigen, widri 
genfalls fein Ausbleiben als Austritt de- 
ſrachtet und der Concars Ürer ihn ver 
hänge würde. 

Meilen den 30. October 1833. 

Bor dem Bezirksgericht 
der Gerichtofchreider 
3.3. Osner, 

65 Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Gebrüder Wild im Ammetiperg der Ge 
meinde Goſſau, bat das Bezirksgericht 
Hinweil Auffallsverhan lung erkinnt, und 
jur Verrechtfertigung auf Donnerstag den 
23. November 1833, Miscgens 9 Uhr, 
Tag angefegt. 

Es ergebr daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Loneurs Geruthenen 
die peremtoriſche Aufforderung , über ıbre 
deeßfalliigen Anfprachen und Verbinduch 
keiten , unter Beylegung der darauf dejlig: 
lichen Beweisurtunden,, in Drigina oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeich- 
neten Canzley genaue Eingave auf Stem- 
pelpapier_ big fpäteften ı den 23. Novem- 
ber zuzuftellen, am VBerrechtfertiguigs« 
tage felbft aber u Wahrung ihrer Nechre 
verfönlich oder duch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , däß 
Schuldner, die ihre Eingaben Jı machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ger 
mirtigen bätten, fäumige Anfprecher da: 
gegen mit ibren verfpäreten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläubiger ausge- 
ſchloſſen, und die am Verrechrfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wendungen gegen dieihnen in der Auffals 
befchreibung anzewiefene Stelle veriuftig 
würden Gefchehen den 7 Itov. 1833. 

Im Namen des Derirksgerichtes Hinweil 

die Notariats-Canzlen Glüningen. 
Keller, Landſchreiber 


66. Gegen die recht'ich ausgetriebenen 
Jakob Schneebeli, Waaner, Sohn und 
Frau in Affoltern, und Heinrich Schnee 
beii zu Affoltern, bat das Bezirkogericht 
Knogau Auffallsverhandlung erkannt und 
jur Verrechtfertigung auf Samjtıqs den 
23. Wintermonat d. 3., Morgens $ Uhr, 
Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in_Goncurs Gerathenen tie 
peremtorifihe Aufforderung, tiber ihre dich 
fallfigen Anfpracden und Verbindlichteſten 
der unterzeid neten Einzley genaue Ein 
gabe auf Stempelvanier , unter Denle- 
aung der darauf bezüglichen Hemweis-Ur- 
kunden in Driainal oder begluubigter Ab- 
fchrift bie ſpäteſtens den 18. 1. Monats Aus 
juſtellen, am Verrechtiertinungsrage ſelbſt 
aber u Wahrung ibrerRechte verfönlich oder 
durch Bevollmächtiare zu erfcheinen ; alles 
unter Androbung , daß Schuldner, die ihre 





Eingaben ze machen unterlaifen,, angentef- 
fene Nachtbeile zu gemwärtigen hätten, 
fiumige Anfprecher dagegen mit ihren ver« 
foäteren Eingaben auf Verlangen der übri- 
gen Gläubiger ausgefibloffen,, und die um 
Berrechtiertigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ıb« 
nen in dev Aunallsbeichreibung angewit · 
Vene Stelle verluitigq würden. 

Gefcheben den 28. Dit. 1833. 

Im Namen des Bezivksgerichtes 
dieNotariats Cinzien Knonau. 
vandſchreiber Meyer. 

67 Gezen die rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Gutmann, Schmied, in Obder- 
fteinmaur, bat das Bezirksgericht Regens- 
berg Auffallsverbandlung erkannt, und jue 
Verrechtfertigung auf den 2. Ehriftmonat 
1833, Morgens 3 Uhr, Tag angefept. 

Es ergeht daber an alle Graubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
falligenAnfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Benlequng der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Driginal oder beglau⸗ 
biztee Abſchrift, der unterzeichneten Banı« 
ten genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fväteftend den 25. Winterm. zuzuftellen,am 
Verrehtfertigungstage felbit aber zu Wah⸗ 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Devolimädtigte gu erſcheinen, alle3 unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Eins 
guben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtbeile zu gewäctigen bätten, fänmige 
Uniprecher dagegen mit ihren. verfpäteten 
Eingıben auf erlangen der uͤbeigen 
Gläubiger ausgeſch oſſen, und die an Ders 
rechtfertigungstage Au.dleisenden ibrer 
allfälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsbeichreibung angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 21. Weinmonat 1833. 
Im Numen des Bezirksaerichtes 
die Notariats» Canılen Regensberg 

Kandjihreiber Rürtimann. 


63. Gegen den rechtlich aufgetriedenen 
Heinrich Meyer, Schneider und Krämer, 
von Waſen, Pfarre Niederweninien, bat 
das Bezirksgericht Regensberg Aurfallss 
verhandlung ertannt, und zur Berrecht · 
fertigung auf den 25. Wintermonat 1833, 
Morgens 8 Uhr, Tag naeh 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen dıe 
peremtorifche Aufforderung , über ihre diep- 
fallügen Anſprachen oder Berbindlichkei- 
ten , unter Beylegung der darauf bezüali. 
hen Beweisurkunden in Original oder be> 

laubigter Abfchrift, der unterzeichneten 

.. genaue Eingabe auf Stempelvapier 
big fväteitend den 18. al. M. zuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstage felbft aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtiate zu ericheinen ; alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Ein- 

aben zu machen unterlaffen,, angemefjene 
Nachtbeite zu gewärtigen hätten, füumi- 
ae Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Verlangen der Üdrigen 
Glaubi ger ausaefchloifen und die am Ver · 
rechtfertiqungstageAusbleibenden ihrer all» 
fälligen Einwendungen gegen die ibnen 
ın dee Aurfalldbeichreibung angewielene 
Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 21. Weinmonat 1837. 

Im Namen des Bezivksgerichtes 
die Notariatd» Canıley Regensberg 
Landſchreiber Rüttimann. 


69. Gegen den Schulden halber ausge 
tretenen Johannes Huber, Firber, von 
Ueslingen,, Canton Thurgau, fehbaft ae» 
meien in Meilen, bat das Lobl. Berirks- 
gericht Meiten Auffallsverhandlung erkannt 
und zur Verrechtfertinung auf Mittwochs 
den 27. Movember 19833, Morgens um 8 
Uhr, Tag unaefegt. N 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ibre 
dießfallſigen Anſprachen oder Verkindlich- 
feiten,, der unterzeichneten Cangen ar» 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis Tpd- 
teitend dem 23. MNov-.d. 3. zujuftellen, um 


Verrechtfertigungstage felbt aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte periönlich oder durd) Be 
vollmächtigte zu erſcheinen, alles unter An- 
drobung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
gaben zu machen unterloffen,, angemeffene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf DVerlanaen der übri— 
gen Gläubiger ausgefchloffen. und die 
am Verrechtfertiaungstage Augbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge- 
gen die ibnen in der Auffallsbeſchreibung 
anaewiefene Etelle verluftig würden. 
Geben den 29 Dctober 1833. 5 
Im Nan en des Bezirksserichts Meilen 
die Notariats-Eanzlen. 
98. Conrad Hirzel, Landfchreiber. 


70. Bekanntmachung. 

Die Tage für den Bezug der Beyträge 
an die Koften der nächtlichen Etrapenbe: 
leucdhtung in dem gegenwärtigen Winter, 
find von dem Etadtrathe folgendermaßen 
beftimmt worden: 
für die dre Eection Montags den 48. Nov. 

—— Mittwochs den 20. „ 
n » Ste „ Donnftegs den 1. „ 

Es merden demzufolge fämmtliche biefige 
Haushaltungen und einzelne Einwohner, 
welche nach den feftgefeten Beftimmungen 
zu dieffälligen Benträgen verbunden find, 
aufgefordert und eingeladen, fowohl ihre 
fhuldigen firen Denträge, ald dann auch 
die freywilligen Guben und Beträge , für 
welche fi) Brhörden, Gefellfchaften oder 
Partifufaren engaairt haben, an den be: 
nannten Tagen auf das Stadthaus einzu: 
fenden. Zürich den 9. November 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 
Nüfcheler, Stadtfchreiber. 


71. Die öffentlichen Prüfungen der Ur: 
menſchule werten Montag den 18. Vor: 
und Nachmittag und Dienftog den 49 huj. 
Bormittag Etatt finden. Das Yublitum 
wird zum Beſuch derfeiben böflichft einge: 
laden. Zur Annahme meldet man fich 
Dienftog den 19. Nachmittags 4 Uhr, im 
Brunnenthburm. Damit wird die Anzeige 
verbunden, daß euch die Abentfchule für 
£erntnaben mit dem 48. huj. wieder er 
Öffnet wird, Zur Aufnahme bat man fich 
bei dem Präfidenten unferer Anftat, 
Hrn. Helfer VPeftafozzi, anzumelden. 

Zürich den 6. Nov. 1833. 

Dos Xctuariat. 


72. Da der SEchein eines _Kirchenortes 
No. 230. in der hiefigen MWaifenkirche, 
feit 20 Decbr. 41793 auf den Namen 
sen. Rathsherr Füßli benm Feuermörfer 
geſtellt, verloren aegangen, fo werden all 
fällige Inbaber deijelben aufgefordert, be: 
nannten Schein von endsgefektem Dato an 
innert 4 Wochen im biefigen Waifenhaufe 
abzugeben, nicht _erfolgenden Falls den 
rechtmäßigen Befikern diefes Ortes ein 
neuer Echein ausacftellt und der vermifite 
von nun an für kraftlos erklärt würde, 
Den 3. November 4833, 


Verwalter Heideg ger. 


Dermifchte Anzeigen. 


73. Auf den am_2. Januar 4834 er- 
fcheinenden neuen Bürger: und Unfäßen 
Etat der Stadt Zürich dann ben Buchbin⸗ 
der Locher an der Auguftinergaffe H. Statt, 
oder ben dem Unterzeichneten pränumerirt 
werden. Der mit 16. December näcyftfünf: 


tig zu Ente gehende Pränumerationg- 
KB! für ein uneingebundenes Erem- 
a 


ürger Etats auf 4 fl.10 6, und 
berienige für_ein uneingebundenes Erem- 
wir 0 Anfigen.Etats auf 25 6. feftge. 
WEL Nachher tritt ein etwag erhöhter 
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Preis ein. ‘Beide Etatd werden’ auf 
ſchones weißes Schreibpavier gedrudt. 
Staatskanzlit Holzbalb, 
No. 402. Predigergäfchen, gr. St. 


74. Der Unterzeichnete erpflehlt fich ei- 
nem reip. Publikum zu Stadt und Yand 
zum Eincofja von Echulden in den Ganto- 
nen Bürich, Thurgau und Nargau, mit 
Ausnabme des Bezirks Laufenburg in letz 
terem Canton , fo wie auch zum bloßen 
Verfenden von Ansaben in die Bezirke des 
biefien Gantons auf dag ebrerbietigite. 
Seine onerkannte Pünktlichkeit ud ge 
fammelten Kenntniffe in diefem Fady laffen 
ihn zahlreichen Zufpruch boffen. 

9. Schinz, alt Schuldenſchreiber, 
in No.404. ander Sihl in Zürich. 


75. Sabrmarftd-Anzeige, 

Da der diesjährige Herbftmarkr auf Dien- 
ftag nach Elifaberha fällt, fo wird derfelbe 
dieemal am Tage ſelbſt den 49. Nov d. 5. 
abgebalten , und das E. Publitum zu zahl» 
reichen Beſuch eingeladen 

Emdrach den 28. October 1833. 

Im Namen des Gemeindraths 
das Eecretariat. 


76. Mit dem 42. November wird in 
dem befannten Schulgebäude im Kratz eine 
Klein Kinderfahule eröffnet werten. "Den 
Kindern von ihrem Iten Jahre an bis zu 
ihrer Aufnahme in die öffentlichen Schu: 
len einen, ihrem Alter, Kräften und Be. 
dürfniffen angemeffenen, vorbereiten. 
den Unterricht benzubringen, nady der 
Methode, wie felbiges mit anerkannt gün- 
ſtigem Erfolg in der Schuͤle auf der 
Schüttzen angewandt wird — it audy der 
Zweck diefer Schule. Indem die Un 
ternehmerinnen fich ten refp. Eltern zu gü« 
tigem Zutrauen angelegent empfehlen, 
verfichern felbige für die ihnen anzuder 
trauenten Kleinen, die gewiffenhaftefte 
Sorgfalt und liebreiche Beband’ung. Alt: 
fällige Anmeldungen befiebe man arfül- 
liaft in beſagtem Schul-Focal felbit zu ma- 
chen, wo jede mäbere Auskunft mit Ber 
gnügen ertheilt werden wird, 


77, Unterrichts» Anerbieten in 
Srauenzimmer-Arbeiten. 


Eine junge Frau dom gebildeten Etan- 
de wünſcht, da fie finderlos it, ibre Zeit 
mit Unterrichts » Ertbeilung ſowohl im 
Weifnäben, Glätten und Stricken, als 
auch im Kleidermacen auszufüllen; auch 
wird fie gerne ſich Beitellungen in den ge 
nannten Wrbeiten unterzieben ; Eltern 
aut erzogener Mädchen, die fich gründli— 
cher Eriernung , der artigften Bebandluna, 
billiger Dedinaniffe, beyiehunasweife bil- 
ligen Berdienftes, veriichert balten dür: 
fen, wollen gefälliaft bey Frau Matbe- 
fius in der Unterfiraß aufm Rietli das 
Näbere vernehmen 


78, Conzert-Anzeige. 

Den verehrl. Subſeribenten auf’ die 
WintersConzerte wird hiemit angezeigt, 
daf das erſte derfelben Dienftag den 12. d. 
im großen Saale des Eafino Statt haben 
wird. 

Die für einzelne Conzerte erhältlichen 
Fremdenbillets können in der Zwifchenzeit 
beym Concierge im Cafino und am Conzert⸗ 
Abend felbt an der Caſſa zum Preife von 
20 Batsen bezogen werden. 

Mufikfreunde, die noch zu abonniren 
gedenken und das Eubferivtiond- Ciecular 
nicht in ihre Wohnungen erhalten, belie- 
ben fich gefälligt am den Concierge im 
Eafino zu wenden., 

Zürich, den 2. November 4833. 

Das Actuariat 
der Allgemeinen Mufikgefellfchaft. 


79. Die Freunde und Verehrer der Ton- 


kunft glauben wir hiemit aufmerkfam mas | X: 


chen zu dürfen, daß diefe Woche, zum 
Vortheil der Gängerin Demoiselle Mi- 
colina, zum Erftienmale— dieSt« 
lienerinin Algier, große fomifce 
Over von Rofiini, aufgeführt wird. — 
Wir wünſchen diefer anerkannt braven 
Künftlerin_vecht zablreihen Befuch. Die 
Wahl diefer Oper berechtigt Sie wohl 
auch zu diefer Hoffnung, denm befannt if 
eg, dap dies Meifterwert KRoffini’s, on 
allen bedeutenden Bühnen mit großem Bey- 
fal aufgenommen wurde, 


Ein Theaterfreund. 
Theater in Enge. 
Montag den 11. Nov. 
Die Dinger in Wien, 
13 
Parapluimacher Staberls Fatalitäten. 


Wiense Lofalpoffe in 3 Aften von Bäuerke. 
Mittwod den 14. Nov. 


Welcher iſt der Braͤutigam, 


oder 
Wer’s Glück hat führt die Braut heim. 
Lufifpiel in 3 Alten von Weißenthurn. 


80. 


Preife der Lebensmittel. 
f. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichlag 
Schwarzer Brotfchlag 
Das Pfund Weifmebl 
“ Schwarjmehl 

Der Mütt Roggen 
.n obnen 
Fer cbfen 


»,...= GBerſte 
Das Viertel Hafer 46 f. big — 
4 Pfund des beiten Rindfleifches 

» Eon dito fleiſch 

ub» u, Hagenfleiſch — 
des beſten albileifches 
gms dito 

ratwürfte 
gediegene beffere 

- geringere 
Schaffleiſch 
SEchweinfleiſch _ 
Beis: und Bodjleifh — 


PR —— 


eur snonannada | Erwneungm 
I a ren; 


Verkündigungen. 
Eben 
Aus der Großmünſter-Gemeinde. 
Sobannes Kägi aus dem Turbentbal, ſeth. 


in Hottingen, 
Jafr. Elifabetha Rofina Waſmann von 
Brugg. 
Aus der Et. Peter-Oemeinde. 


Hr. Johannes Tobler im Hard, 

Igfr. Anna Schoch von Fiſchenthal. 
Hr. Joh. Rudolf Bindſchadier von bier 

und Männetorf, 

Safr. Emilie Eider, 
Heinrich Widmer von Wiedikon, 

Igfr. Louifa Brunbofer von Aarau. 

Aus der Prediger-Öcmeind. 


Mitr. Jakob dv. Moos, 
Igft. Maria Dardara Mener von Win« 
fe, Pfr. Bülach, feßb. in bier. 


VBerftorbene 


vr. Guſtav Locher, Metzger, Hrn Ru- 
dolf Locher, des Metzgers ehl. gel. Hr. 
Sobn. 54. Jakob Schreiber auf dem 
Riesbach, feines Alters 32 Sahr. "98. 
Rudolf Wobler von Wiedikon. Fr. Anna 
Gleophea Däniker, Hrn. Pfarrer Gafpar 
Wunderli fel. von &täfa ehl. binterl. 
Wittwe, ibred Alters 88 Jahr Fr. Car 
tharina Ammann, Hr. DBogel fel., des 
3eichnungsfebrer , ebl. binterl. Wittme. 
Fr. A. Elifabetba Tütſch, Hrn. Hs. Jar 
tod Schweizer von bier und Andelfingen 
ebl. gel. Hausfrau, ftarb in Undelfingen. 
Fr. Dorothea Riemenfperger,, Rudolf Kel« 
ler von Meiningen ehl. gel. Hausfrau. 
sr. Magdalena Dberdörfler von Afroltern 


ben Höngg, und Regula Zrüd, Rudolf 
A fe von Dübendorf ebl.” hinterl. 
ochter, 


Nro. 91. Donneriag, 


Zürcherisches 


Ben I. I. Ulrich, 





Wochenblatt; 


den 14. Novpemder 133). 


tn Berichthaus, neben der Don. 











Zum Derkauf wird angetragen. 
1. 3m DBerichthaufe ift zu haben: 
Wand» und Poft-Kalender für 
das Sabre 1834 
mit berichtigrer Ucberficht der ben hief. Poft · 
amte antommenden und abachenden Poſten 
fo wieder von Zürich verreifenden Bothen. 
Tas Erüd a3. dus Did. a 24 f. 
2.8 Unzeige für Sangervereine, Lie 
dertafein. x. 
In allen Bud und Muñlhandlungen 
der. Ecymweiz iſt zu haben : 
Gefellfhaftlihe Gefänge für 
Männerftimmen; 
in Muſñik geſetzt 
und dem Singvberein zum Kreuz gewidmet 
ven 
€. Friedr. Daumann, 
13 Heft in quer 8. 
Preit jeder einzelnen Stimme 3 Dt. 
Ben Abnahme von arößern Partien 
wird ein verhäftnigmäftger Rabatt geftat- 
tet. Man belirbe ih aber hiefür Direkte 
an unterzeichnete Birchhantlung au wenden. 
Zürich, den 4. Notember 1833. 
Orell, Fäüßli und Comp, 


. Uuctiond-Anzeige. 


Den 20. November wird die Ste 
Abtheilugg der Bibliotbef des 
fel. Hrn. Bürgermeifter Dr. Paul 
Ufteri verfeigert werden &ie 
enthält das Fach der GBefchichte (moben 
eine reihe Sammlung ven Büdern über 
die Geſchichte der franidiiichen Revolution), 
der Geograpbie und Rechtewiſſenſchaft. 
Die Bücher Fönnen den 18 u. 44, dieß 
im Auctionslecal ben Hrn, Eporenmacher 
Wolf ben der Poſt befichtiget werden. 
Verzeichniſſe ſtehen allen Literaturfreun 
den zu Dienſten in ber 

Schultheß'ſchen Buchhandlung 

in Zürich. 


4 Es ſind im Hinteramt neuerdings 
eine große Auswahl von Muftern in 
Tuch, Zephir Gitets, Gaftorine, Side: 
rienne, angefommen, deren Beftellungen 
gratis decativt werden. 

20. Eerden-&ammet, Gros de Naples, 
6/1 breite Levantines, Marcellines, Fut 
ter-Zafet und Halbſeidenſeug, ben 

IZ.R. Wüf, im Mohrentönig 
neben dem Rothenhaus. 


„3. Degrenon, Schirmfahrikant in 
Zürich, bat eine fchöne Auswahl und von 
allen Sorten Bett-, Pferd und Glärtdel- 
fen, leinene und baummollene, erhalten, 
fo mie guch eine ſchöne Auswahl von 
neuen Schirmen, wofür er auch alte ein« 
handelt und verbeffert. Er emprehlt fich 
beftens feinen wertben Sönnern und alaubt 
eng er Saul — tön · 

Sein Laden it auf dem Miünfterho 
bey Hrn. Mägeli No. 117. Re 

6. Gant-Anzeige. 


Freytag den 45. dieß wird im Gaſtho 
zum Tiefenbrunnen, Nachmitiag 2 uner 
eine Sant abgebalten über Bücher, Kleis 
der, Reitzeug nebft verfchiednem Hausrath. 

Die Gantbeamtung Rıesbach. 
I; Gant-Anzeine. 


Dienftaq den 49, diefes Monats, Abends 
5 Uhr, wird im Gemeindhaus zum &ter- 
nen in bier verfteigert: Ein am Seefuß 
weg in Küfnacht gelegenes Heimwefen, 
beftebend in einer obnung, enthaltend 
Stube, Küche, 5 Kammern, Winde, ger 
räumigen Keller und &chopf, einen 
Garten und civca 5 Brig. Neben. Die- 





ſes Heimweſen würde feiner vortbeilbaften 
Xuge wegen, fich vorzüglich für einen Pro 
reiioniften eignen. R = 
Kaufuedhaßer werden _ freundichaftlich 
eingeladen, daſſelbe zu beichtigen, und an 
oben bejeishnetem Zage ben der Berjtei 
gerung dm einzufinden. Nahere Auskunft 
ertärh e die Gantbeamtung. 
Küßnacht den IL. Nov. 135. 


8. Montag den 13. November d. J. 
wird im Gemeindhaus zu Wolishofen , 
Nachmittag um 2 Uhr, eine Gamı adge- 
balten, über eine vor cirea 2 Jahren neu 
auf;eftellte Steinmegbütte, ganzlich von 
Holy und mit Firft und Ziegeidach, meh- 
teren Zualichtern, Depvelthiren und auf 
der einen Seite einer einfachen Thüre, ver⸗ 
feben; ferner circa 200 Quatrarichuh 
Steinptatten, 25 Schub Quaderſtein umd 
eine fehr fohde Stemwinde. Alle diefe 
Gegenttände find bequem meggunehmen , 
da fih foihe nahe am See und unweii 
der Straße beinden, und falls jemand die» 
felben vor der Gant einzufehen wünfcht, 
fo hat man ſich zu melden bey 

Schreider, Bemeindammann, 
zu Wollichofen. 


9. Mit Bewilligung und unter Leitung 
der &. Gantbeamtung Oberjtraß werben 
die Unterzeichneten Dienftag und Mittwoch 
den 49. und 20. dich eine DVerfteigerung 
über 1/2 Zuchart Reben und 4/2 Manns 
wert Wiefen , in Oberitraß gelegen , 2 auf 
gerütete Wagen, Plug und 2 Eggen, fo 
wie über aller Arten anderes Yandwirtb: 
fchafrsaerätbe, fernee circa 60 Eimer_in 
ſehr qutem Stand ich befindende Fäſſer 
und verjchiedene andere biusrätbiiche Ber 
aentinde, abhalten laſſen, wozu Kauf 
fiedhaber freundichaftlidy eingeladen find, 
fih en benannten Zagen, Morgens um 
1/2 8: Uber, in der Wohnung der Eigen: 
thümer No. 24. vecht zahlreich einzufinden. 

Oderſtraß ten 11. November 4533. 

Gebrüder Müller. 


10. Ein gam neu erbauted Huug , worin 
jegt ein Weinichenfrecht und Bäderey 
augaeübt wird, beitebend in 5 Stuben, 
a Küchen, 3 Jabinetten, $ Kammern nebit 
Winde und Holzſchopf und unter dem gane 
zen Haus einem Keller, welcher in 4 Zbeile 
getbeift iſt . ſammit 2 fonnenreichen Blu— 
men: und Gemüsgärten und auch etwas 
Ausge'änd_ Dazu funn man haben 2 Krü 
merläden, fo wie eın Mebggebäude , befie- 
bend in rinem Wag- und Schlachthau⸗, 
einer Stube, Küche und 3 Kammern, 
Minde und Holzſchopf. Das Lokal diefes 
Gewerbs empfiehlt fich fetoft. 

Heinrich Künzli am Müllebach 
ben Stadelbofen, Bemeinde Riesbach 


it. Eirca 30 A 40 Zaufen Reben, ſam ⸗ 
methaft odertaufenmweife um billigen Preis- 


12, Im Reigel verkauft man Kerzen, 
von verfchiedenen Fabriken, gegoffene und 
gezogene a 13 4/2 $. pr. ib., 
Etr. a 13 $. , von den beliebten Mübhlhaus 
fer- Kerzen 20 $. pr. ib. 

13. Befte alte Limburger: Klfe, pr. 
Stüd a 228. j . 

14, Man kann wieder alle Tage friſch 
—— haben ben Frau Schnurf 
nee Widmer an der Elſaſſergaß No. 441. 

15. Bey Frau Ernft an der Echlüf- 
ſelgaß No. 158. And au haben: fehr fhöne 
wollene Gärnlt (fürzlicy erhaltene Mufter 
von Genf), die E. E. Publitum hoͤflichſt 
empfoblen werden. 

16. Ein beunabe gem neuer blau · tüche · 
nee Herren- Mantel mit 6 Krägen, um 
billigen Preis, auf Dorf No. 76. 


beym 1/A 


17. Eine Partie recht fhöne und — 


Hamburger-Lifmerwolte von verſchiedenen 
arben und Preifen, an der Schmidgaß 
No. 530. j 

18. Eine no h in gutem Stand befindlis 

he Pelgmantillie zu billigem Preis. 

19. Zwen Kirchenörter auf der Empor» 
kirche zu St. Peter. Ferner 1 Eirpier, 
t kupferner Schlirthifen, 4 Antentü el. 

20, Es wünſchte jemand einen großen 
Glättofen von 16 bis 18 Steinen an einen 
kleinern von 8 umzutauſchen oder zu ver» 
taufen, 

21. Ein auter Brennbsfen nesft Kühler, 
ungefähr 2 Zaufen groß, in biligem "Preis. 

22. 4000 Schub deſchlagenes Baubolr 
fammerheft oder theilmeife, und 50 Stück 
forrene Felzladen für Glaſer dienlich, bey 
Kafpar Maurer, Schreiner, zur 
Steintluppe in Affoltern bey Höngg. 

23. 0 Stück eiene Gartenüdli, aus 
gearbeitet, 6 Schub lang , gut gefugte Yatz 
ten, 30 bis 40 Schub Luna, und eichene 
Schmwirren, bey Johannes Mener in 
MWiedikon. j 

24, Vier zu einem Schmweinftall verars 
beitete Matten, 2 neue leichte Wugen.s: 
der und etwas Wagnerholj. 

25. Ein Stock gut gewitterted Heu und 
Emd wegen Mangel an Plug. 

26. Endabemeldter mache hiermit einem 
E, Publikum bekannt, daß, da bey mir auch 
diefen Herbit öfters nach dem fehr vors 
theilhaften Apfelbefchneider gefragt wurde, 
folche wieder zu haben und 1eder Hause 
haltung zu empfeblen und. Auch bebe ich 
wieder ein ſchoͤnes Sortiment von den bes 
iebten neumodifchen Wiener, Por-ellains 
und Mujer-Zabakrfeifen erhalten, nedſt 
mehreren andern Artikeln, womit ſich 
hoöflich empfehlt 

Zakob Kuffelam. Diechsler, 
im untern Qummerſtein 
an der Strehlgaß. 

27. Kaften, Commoden, Seſſel, 8 Dop⸗ 
pelfenſter nebit allem möglichen Hausrath 
- Jakob Bleuler im Einjied erhof, 

28. Der Unterzeichneie , indem er für 
das bisher genoffene Zutrauen einem ver- 
ebrten Publikum auf tas Ergebenite dankt, 
empfieblt fich mit einem ſxiſch erhaltenen 
ſchoͤnen Aıfortiment von Brillen für jüns 
gere und ältere Perſonen, Lorgnetten, 
DVergröferungsgläfern, Perſpettiben und 
alten in dies Fach einfchlayenden Artikeln, 
zu den billigiten Preifen. Auch über 
nimmt ev optifche Geyenftinde teglicher 
Art zur Reparatur und verjpricht Die 
reellte und vromptefte Bedienung, 

Wolf Winsbach, ohne Aſſocie, 
aus dem Hroßberzjogthum Baden, bei 
Huber, Bid, No. 9. in Unterfiraf. 

29. Ein Hütergewerb im unten Zebel 
aenannt, Gemeinde Wülrlingen , beitebend 
in einer Bebaufung, enthaltend: 4 Stube 
mit einer Mebenfammer, 1 Küche worin 
eine ieuprei: 4 Keller, 3 K'mmern, 
1 Schütte, Waaenfhopf und Schwein- 
ſtall fammt Hofitart für 4600 fl. in der 
Feuer Aſſekuranz; 
circa 4 4/2 Brig. Kraut u. Baumzarten, 
„ 4 Belg. Hanfpündt, 

„4194 Zuchari Reben, 

| er 

„ 22 Juda:t er, 

5 „ Holz und Boten. R 

Kaufliebhaber find erfucht ſch dafür in 
Zücich No. 482. ar. Stadt auf der großen 
Hofſtatt anzumelden. 5 

30. Unterzeichneter empfehle mich bes» 
fteng zu Stadt und Fand mit einer fo eben 
bezogenen, fchönen Auswahl Brilien in 
Horn, Stahl und Silber gefaßt, fo auch nur 


mit Geftellen ohne Gläſer, für Herren und 
Damen, zu fehr billigem Preis; ferner 
mit einem fchönen Sortiment Kümmen 
und allen in mein, Such einfch’agenden 
Nrtitein; auch nehme id Brillen und 

Exihildfrorfimme zur Reparatur an. 

N. Häfeli, Kammmucher, 
an der Strehlgaß. 

31. Noch etwas recht quter, alter Ma: 
laqa pr. DBout. 4 fl und ſchönes Moca 
oder arabiſches Gaffe beum 1/8 Etr. pr 
15. 25 8. nebft, übrigen GSpezerenmaaren 
zu billigen Preiſen, empfiehlt beftend 

Ulteri-Pfenninaer, 
aufın Müniterbof, 

32. Im Schwibbogen auf Dorf liegen 
zum Berkouf: Eine Partbie weiße Lein⸗ 
wand verfchiedener Qualität in Stücken 
von 25 bis 60 Etä'en, ferner rohes 
Leingarn und Weberaefchirrfaden, fämnt- 
liches in killiaen Preifen, 

33. Gubieripfiong- Anzeige. 

Auf die in Buradorf erfcheinende. 
KHelverifche Mititäredeitfchrift 
nimmt in Zürich Beſtellungen an 
; Schultheß'ſche Buchbandlung. 

34. No. 310. im Rennweg ift zu ſehr 
billigen Preifen zu verkaufen: Gros de 
Naples, Gros de Berlin 5/1 breit, Ye 
dantine 6/% breit, Marcelines, Marceli- 
neite, mebft etwas Futtertaffet. 

35. Es wird aus frever Hand zum Ber, 
fauf angetragen: ein vor etlihen Jab.en 
in Ottenbach an der Neuß nabe beym Fahr 
nen erbaurer Schopf. Derfeibe beitebt 
aus febr ſtarkem und gefunden Gebälk, 
it 55° lang und 25 1/2* breit, mit Ziegeln 
gededt und zum Aufdewahren von Brenn: 
bolz oder Laden ſehr geeianet. Auf allen 
vier Seiten, zu welchen die Zufahrt gleich 
bequem ift, find Thüren augebradyt. Un 
aefübr der dritte Theil davon ift mit einer 
Wand big an den Giebel ded Daches un 
terfchlagen, ſo daß derfelbe, da er auch 
einen eigenen Eingang but, befonders be 
nußt werden fan. Tür nähere Auskunft 
und die Befichtigung deſſelben wende man 
ſich gefälligſt an 

irich Hug, Gemeindrathſcheeiber, 
in Ottenbach. 

36. Gutes Kirſchenwaſſer, die Maaß zu 
21 8., Birnenträfchbranntwein A 18 f. 
Nachzufragen bey Krämer Prfifter an 
der Marktgaffe. j 

37. Bon ten ökonomiſchen Parifer: 
Nachtlichtern, von welchen 1 Dußend Ker- 
gen ein balbes Jahr brennen, nach Belieben 
heil oder dunkel, Eoftet das Dupend 5 f , 
bey Frau Obermann in der Heinen 
Brunnauß No. 122, . 

38, Eine ächte Etainer-Violine , ftark 
und ſchoön im Eon, und im Neufkern gut 
eonferdirt, Sn No. 30. E. Gtudt, 2 
Treypen hoch. 

39. Flüffige, ſchwarze Dinte, die ſich 
immer noch felbit im Gefäß verbefferr , 
„nicht fchimmelt und fih_ felbft empfiehlt, 
wird ben dev Mas a 28. verkauft. Nuch 
geichnittene und ungefihnittene Federn nach 
belicbiger Qualität find immer zu haben 
aufder Winden No, 221. ge tadt, wo 
auch gebrauchte Federn zum Nachfchneiden 
angenommen werden. 

10. Drey zwenfchlärige und 2 einichlä 
Age Betten, 2 Waſſerkeſſel 4 a 16 fl. und 
4.3 8fl. 208.,4 Sclittbafen und 4 neue 
küpf. Bratpfonne, 4 Sauertrautitäntti , 
mehrere aute Gpinnräder 1 a 35 8 , lie: 
aen in Commiffion zum Verkauf in No. 
235. auf dem Enermarft. 

11. Zwey zwentbürige und 1 eintbüriger 
tenn, neuer Kaſten, und 2 zweufsplänge 
tann. Bettftatten. 

42. In einem Privathaus eine noch nie 
getragene Pe'zvellevine, nach neufter Sagen, 
zu febr_billinem Preis. 

43. Ein febr ſchöner aroßer Steinmars 
der-Pelikragen, em Seideniammer-Hut, 
mit rofafarbnem Plüfchfutter, nad) neufter 
Fagon, ın billigem Preis, 

„44. Ein fchöner großer ſchwarzer Frac, 
ein dito blauer, Am gleichen Ort eine 
Uniform mittlerer Größe, nämlich Rod, 
3* ofen und Camgfſchen, Tſchako und 
Haberſack auch ein Merinorock, alles in 
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autem Zuftand und billigem Preis, in der 
Neuſtadt No. 108. Hi 

45. Eine Uniform, ein Tſchako complet, 
und ein Degen für einen Adjutant- Unter 
offigier der Infanterie : 

46. Echöne Schuhſtiften oder Echmil- 
fen, das 1000 Stück zu 8 Basen, liegen 
in Commiſſion ten I Hofmann neden 
der Poſt in Zürich. : 

417."Ein pare hundert Verekvlättli. 

43. Im Spezeren-Laden unterm Rüden 
ift wieder recht quter Markgräfer- Wein, 
die Maaß à 2i f. zu baden; bey der Taufe 
oe Eimer findet ein bedeutender Rabatt 

tatt. 

19. Bon allen Sorten der beften weißen 
und ſchwarzen Schme!z-Ziegel zu den bil- 
ligften Preifen, ben 

Sg Wüſt, Goldſchmid, 
in der Münj. 

50: Gute gegoſſene fo wie dann erfea 
qute gezogene Kerzen von verfchiedenen 
Neo. zu_duferft billigen ‘Preifen ben 

Seiedr. Steinfels, Sohn, 
zum untern Derg, 

51. Ein ganz neues Clavier, wegen 


Mangel an Plab. 
Zaadhund und ein Dachs 


52, Ein s. v. 
hund. 

53. Ein Stod s. v. Bau in No. 681. 
beum Hottingerpörtli. 

54. Schöne polirte Schatulfen, Schreib: 
zeuge und Zoiletten in eingelegte Holz, 
wornach ſchon öfters gefragt murde, find 
nun wieder in Schöner Au⸗wahl und febr 
billigen Preifen angelanıt, nebit einer 
Menge niedlicher Gegenftinde ; dieſe, fo 
wie mein wobl affortırtes Lager in Papie- 
ven, nebft allen möglichen Schreib: und 
Zeichnungg-Artikeln, empfeh e meinen wer: 
then Bönnern zu Stadt und Land böflichft. 

Zrahsler, Kupferdruder und Pa: 
pierbandter, ar Brunngap. 

55 In alten Farben feıdene Fonhlard 
von neueftem Dessins, nebſt vecht auter 
Nähfeide und Faden, Knöpfe, Leinem und 
Verkafenfutter,, Steiffherter , Bändel und 
Einfaßband, F oretſeiden, Baumwollen. 
aarn, Silberhäftli, Fifchbein, Strumpf- 
bander elaſtiſche, Braͤcelets und Pertalen 
Handſchuhe, alles au ſehr billigen Vreifen 
im Laden an der HNuauftineraan No. 262, 

36 Friſche boiländiihe Voll Häringe, 
Stocknſche, gelbes Wache, Mandein; 
Weindeeren, Roſinen sc. im Spejereyia 
den No. 644. behm, unfern Müh’enfteg. 

57. Ein ſchͤnes Heimweſen circa eine 
halbe Stunde von der Stadt, welches be- 
fteht aus einem halben, neuerdauten Haus 
von 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, 
1 Keller und einer Winde; dann noch eis 
nem Gemüſegarten, und Antheil an einem 
laufenden Brunnen. 

53. In No 473. auf Peterhoſſtatt ift 
zu haben: gutes St. Haller Schildtinehl, 
das 1b.4f., das Mäpli Gries ef. 6 bir f 
Habermebl 5 6., Umergerite, das Ib. 4 8. 
6 bir.; 4 Swirarad mit 24 Gpillen , 
töne ſchwarz wollene Herren: u, Frauen: 
Strümpfe, 1 fehöner ſchwarzer Summetbur, 
4 fpanifhe Wand; 1 Fliegenbaus, 2 fü. 
vferne Schluthaͤfen, eine tchöne lange 
VPelzmantile; auch wünfchte man anı 
aleihen Det einen fehönen großen Peij 
fragen zu kaufen; mit allen Artifein 
empfiehlt man fich aufs hörlichite. 

39. Recht fchönes Bernertuch und Tiſch⸗ 
jeur, beides ganz Keinen, mird in gar 
billigen _Preifen verkauft, in der Neu 
ſtadt erite Gaſſe No. 160. 

60. Ein neucd Elavier mit 6 Octaven, 
mit£ifen qufi von Hiüni. 

61 Gwwvaitte Filzſohlen von feinfter 
Wolle, weiche nicht ufammen fchrumpfen 
und firh wieder fauber wafchen lailen , bey 
Hutmaher Wurfter im Neumarkt. 

62, Ein zwentbüriger nußb. Kaften, ein 
Kachelofen und eine Partbie Fentter. 

63. Ein neues ein: und wenfpänniges 
Leitermwägeli und 2 neue Hobelbänfe. 

61. Ein braucdbarer mechanischer Kar: 
tene und Hafpel-Stubl um fehr billigen 
Preis. 

„53. Ein Meiner fteinerner Ofen, dien: 
ich für in einen Saden oder Werkitatt. 


66. Mehrere noch in gutem Zuftand er, 
haltene alte Fenſter, 1 eiſerne zweylöcherige 
Kunftplatte, ein dito Bratofen. 

67. Ein Glättofen für 12 Steine, 
—* Eine goldene Tabatiere, neuſter 

agon. 

69. Bute Blutigelin Heinern undgrös 
Partien in billigen Preifen, bey 25 en 
Hafner bevm Gems 

70. Erca 3 Brig. Reben, 4 Leiterwa- 
gen und s. v. Güllenfaß und eöne Eyge 
nebftandern Seräthfchaften; iffzu erfcagen 
bey Ehr. Meyer: Burkyart zu Wipfingen, 

74. Ein 27 Eimer baltendes mit Eijen 
gebundenes Faß. 
‚72. Ein noch ganz neues ovales KR 
eieca 40 Eimer baltend, aut mit Eıfen 
gebunden und mefiingener Schraube, 

73. Schön ſchwarze Tinte und gut. at 
ſchnittene Schreibfedern, auch werden Fa 
dern zum Nachfchneiden immerhin in Em: 
vfang genommen , im Schulhaus im Krıf 
No. 78. 

74. Mehrere hundert große und Eleine 
SeltereXrüge,, auch _etmas _amdertbalb 
fhöppige Bouteillen find auf der Waug 
zu verkaufen. 

73. Eine ftarfe Partbie des reinften 
Gartenduchſes, der Schoftorb a 20 $.: fi 
anzumelden ben Heinrich Fierz am Kibs. 
bach in Hottingen. 

‚76. Eine Diraeli-Mafchine ſammt dazu 
eingerichteten Modeln; zu_erfragen bey 
Hrn. Ehriftoph Kuffekam, Inſirumenten. 
macher, unter'm Wettingerbaus in Zürich. 

77. Dießiähriger Eigentbaler erfter 
Qualität, die Taufe ä 12 fl., beum Saum 
a s5 fl. Mufter werden bezahlt &ich 
anzumelden bey Küſer Burkhard bin 
ter_ 3dunen. 

75. Eine fchöne Commode, 4 ſchöne 
Dogelfänge, eine Kinderfige, 2 gepoliterte 
Seſſel, mehrere Heine und große Krüge. 





Zu kaufen wird begehrt. 


79. Eine nicht gar ſchwere usd folid 
conſtrutrte Rutiche im billigem Preife, 

SU. Ein noch in brauchbarem Zuſtaude 
ſich bendender einfpänniger Schhluten. 

st. Ein ganz gutes 7 2 bis 8 1/2 Ei« 
mer baltendes in Eiſen gebundenes Fasz; 
fih zu melden bey Küfermeifter Huber 
im Rennweg. 

82. Eine Zitter oder Mandoline. Am 
gleichen Det it zum Verkauf: 1 Huber» 
Nat, Uniform Rod und Tſchako für einen 
leichten Jäger, fo gut wie neu; 4 Meer- 
fhaumpfeifentopf mit Silber beichlagen. 

83. Eine nicht 5 voße eiſene Geld» 
Caſſa mit guten Schloſſen. 





" Zum Ausleihen wird angetragen. 


814, 300 — 400 fl. a 4 0/0, wo möglich 
in der Nähe Zürichs. —— 

85. Mit kommendem Neujahr it an ei 
ner gangbaren Straf in der größern Stadt 
vacant ein Haus mir zwey beitern und ges 
eiumigen Wohngemädern , einem recht 
quten Keller und einem ſchönen Xaden. 
Sehr vortbeilbaft wäre diefe Gelegenheit 
füreinen jungen Shustermeifter, da ibm zus 
gleich eine fit Jahren unterhaltene Kunds 
ſame ſammt allem erforderlichen Gchus 
ſterwerkzeug übergeben werden fünnte. 

86. Ein WBohnaemach im Mittelpunkt 
der Stadt No. 147., beftebend in einer 
geräumigen Stube, 2 geräumigen Kam« 
mern, Küche, Keller, Hol und Pıiuns 
terfammer , auf dritter Etage für eine 
ftille Haushaltung, von Stund an oder 
auf nächfttünftige Dftern. Se nach Um» 
ſtanden wire noch ein Eabinet erhältlich. 

87. Auf fommende b. Dftern ein kleines 
Wohnhaus zu Stadelhofen, enthaltend un» 
ten im Haus 2 Kammern, 1 Kellerli, 1 
Zreppe höher 2 heizdare Zımmer nebft 2 
Eabineten darneben und 1 Küche, auf dem 
Windenboden Play genug zu Holz und 
Zurben nebft noch 2, Rämmerli, x 

88, Mehrere beizbare meublirte Zim · 
mer nebſt Koft , — 

89. Dan könnte 2 bis 3 Tiſchgängern 
eine heigbare Kammer nebft Koft übergeben, 
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Waſche imaleihen Gebäude kann be 
feitiget werden, weldes meinen wertben 
Gönnern ſehr angenehm feun wird. Zu 
ablreichem Zufpruch empiieblt ſich ſehr 
örlich . Georg Martert, 

„ „m Niedertorf No 535. 

113, Auf künftige b. Oitern 1831 ein hei⸗ 
teres und jonnenreiches Wohngemach, wel 
ürd beflebt in 3 Stuben, 1 Kammer, 
Küche, Mägdenkammer, Plundertammer, 
Holzbebälter und 4 Keilerli, im innern 
Rennweg auf dem Rei. =» 
411. Bon Stund an oder auf Martini 
ein heizbares, fchönes, ſonnenreiches, un- 
möb.irtes Zimmer für einen honetten Herrn 
oder Frauenzimmer, in der Prediger-Ge: 
meinde No. 549, 

115. Auf fommende b. Dftern das obere 
Gemah im Haufe zum Epiegel , enthal« 
tend 1 Wohnftube mit Altoven, 1 Neven- 
immer und Küche auf einem Boden; 1 
Zreppe höher 1 Saal md 2 kleinere Kim 
merli, Holjfhopf, Plunderfammer und 
s. v. Abteitt, nebſt 4 Keller und Winde, 

116. Ein ſchönes großes Zimmer nahe 
am Rathhaus, und ein Fortepiano mit 
6 Detopen, 

117 Bon Stund an ein ganz neu einge 
vichtetes, heiteres , frohmüthiges Wohn: 
gemach an einer der gangbariten Straßen; 
enthaltend Stube, großes Nebenzimmer, 
Küche, 4 oder 2 Kammern, Keller und 
egpeyaliet für keine große Haushaltung. 

115. Yon Siund an bis auf Ditern eine 
fhöne Stube, Küche, Kammer, Mägdes 
fammer, Pli5 zu Holz und Zorf und ein 
Keller. 

119. Ein Wohngemach auf b. Ditern 
1831, eine Zreppe hoc), enthaltend Stu ⸗ 
be, Kühe, 3 Kammern, Platz zu Holz 
und Zurben, in No. 528. gr. Stadt. 





9. Ein Wohngemab auf b. Oftern 
4334 , beftebend in Stube, Cabinet, Kü- 
he, Keller und Holjbebälter; alles beiter 
und fonnenreih. An der Sihl No. 405. a. 

92. Für einen Herrn, der feinen Beruf 
außer dem Haufe bat, wäre noch Koſt 
und Logis zu baben, welches, nebit bil 
lien Bedingungen, artig und bequem it. 

"93. Zum Ausleiben oder Verkauf, ein 

rauen Kirchenort beym Prediger auf der 
ee auf der Seite der Helferen 
No. 120. h f 4 

91. Mehrere beizbare Zimmer mit oder 
ohne Kot und Möbeln. ‚ . 

95. Schöne, heigbare , meublirte Jim⸗ 
mer , mit oder ohne Koft, beim Widder. 
Am gleichen Ort it ein gutes Billard zu 
verkaufen. . — — 

96. Bon Stund an einige frohmüthige 
heigbare, meublirte Zimmer nebſt Koſt. 

3 Auf künftige b. Oſtern 1834 ein 
Wohngemach, enthaltend 4 Stube, Kür» 
ce, 3 Kanımern, 1 Keller, genugfamen 
Pi zu Holy und Zurben. 

95, Auf b. Dftern 1833 ein Wohnge- 
mad , beitehen? in einer Stube, Aitoven, 
2 Kammern, 1 Küche, Keller, P under» 
tammer , Holzbebälter nebft etwas Garten, 
auch kann ein Laden dazu gegeben werden, 
in einer der frobmüthigiten Lagen ganz 
nabe bey der Stadt. . \ 

99. Ein ſchönes beizbares Zimmer mit 
oder ohne Kabinet, in der Mitte der Stadt; 
wenn man es münfchte, könnte auch die 
Kot tazu gegeben werden. . 

100, Furh Zufall kann von Stund an, 
unmeit der Stadt, ein oder zwey Perfo- 
nen, oder einer fleinen Hausbaltung, 
Platz in der Stube, Küche, Winden und 
nach Belieben 1 oder 2 Kammern geges 
ben werden. — 

101. Ein Wohngemgch, beſtehend im ei« 
ner großen Stube, Kühe, 2 Kammern, 
1 Holzbehälter und 4 Kellerli, auf bh. 
Dftern 1351. : i 

102. Ein beiteres, fonnenreiches und ziem⸗ 
lid aroßes Gemach im Rindermarkt, auf 
b. Ditern. : 

103. Im Niederdoxf No. 630, ift auf 
künftige Oftern ein Gemad) zu verleihen, 
enthaltend 2 Stuben, 2 Kımmern, Win— 
de, Küche und Keller und 4 Laden. Auch 
Ban 0 A vecht gute Vorfenſter zu vers 

aufen. 

104. Von Etund an fönnte eine mit 3 
heigbaren_3immern verfehene , ganz nabe 
an der Statt befindlihe Wohnung vers 
mietbet merden. 

105. Zwey heitere und ſchöne Stuten für 
2 oder 3 Herren von Stund an, mit oder 
ohne Koft. . 

106. Eine ſchöne Stube faımt Neben- 
£abinet, mit oder ohne Meubeln, in Po. 













Zu entlehnen wird begehrt. 


129. 610 Franken nach Zurzach, auf 6 
Jahr, gegen aute Unterprand und fechs— 
jährige gemeindeäthliche G.rantie; mo die 
Copie einzufehen, iſt im Berichthaug zu 
erfahren, 

21. 300 — 400 fl. von &tund an, ge 
gen fihere Hypothet. 

122. Wo ein Wohngemach in der feinen 
Stadt, nicht zu weit vom Münfterhof 
entfernt, benläufg aus 4 Stube mit Ne 
benzimmer, etlichen Kammern, 4 heigba- 
ven Zimmer, wo möglich A plain pied, 
Küche, Keller, Plunder- und s ügdenfam« 
mer und Plak zu Brennmaterialien, auf 
Ditern 4831 verlangt wird, ift im Berichte 
baus zu vernehmen. 

123. Io möglich nahe yor dem Nieder: 
dorfthor wird eine Stube und Nebentabi- 
net in heiterer und angenehmer Lage für 


236. ar. Studt, einen einzelnen Herrn defucht 
107. Zwey beigbare Zimmer. j 121. Es wünfcht jemand von Stund an 
108. Bon Stund an ift ein Meines | ein Vohngemach in Zins zu nehmen , wel- 


heiteres , heigbares Zimmer vakant, wel 
ches man en einen honetten Heren wieder 
auszuleiben wünfchte, ſammt Koft 

109. Wo men noch mebreren Herren 
Koit (obme Logis) acben könnte, it im 
Berichthaus zu erfahren. 

110, Zn Hottingen No. 35. ein fonnen- 
reiches Wohnaemach von Stube, Küche , 
Kammern, Keller und genugfamen Plas 
zu Holz. Arı gleichen Det ift zu verneb: 
men, wo auch in Hottingen ein frohmütbi- 
ges Wohngemac mit fhöner Ausficht , be- 
ftebend ın Stube mit 4 Wandkäften und 
Nebentammer, 2 andern Kammern, Kü- 
he, Keller und Winde von Stund an zu 
berieben wäre, _ 

Ill Eme, große trockene fonnenreiche 
Kammer für Hausrarh oder anderes darin 
ee don Stund an. 

2. Unterzeichneter macht biermit einem 

E. Yublitum die Anzeire, das er feine 
guen neuerbauten Wafchbäufer fammt 
aſcherſchiff an der untern Badergap am 
Waſſer mit dem 4. Thriſtmonat d. S. zum 
Qusleiben bereit hält. Auch auf Verlangen 
noch eine nah neuefter Bauart em: 
Ve Blötteeknbe ‚heiter und 

r uthag; dayu noch eine große ge 
—— —* ee 


Hes 1 Stude mit Alkoven oder fonft eine 
Kammer, Küche, Diok zu ol und ei 
Kellerli entbaften BE) SR 
125, Bon Stund an ein geräumiges Por 
cal für ein Gefchaͤft dienfich. u 

126. E3 mwünfcht jemand einen Flügel 
oder ein gutes Fortepiano zu mietben, 
Auskunft im Rennweg No. 231. 

127. Es wird mit Ende Wintermonat ein 
moͤblirtes Zimmer mit Alkoven und Koit 
verlangt, in der Heinen Stadt. 


128. Eine einzelne Perſon wünfchte auf 
künftige Oftern 1 Stube mit Nebentum» 
— wenn. es es) : nur 4 —— 
ho und ſonnenreich, ſammt a u 
Holy und 4 Kellerti. vn 

129. Ein in der Nähe der obern Brücke 
gelegenes frobmütbiaes Wohngemach für 
3 Verfonen, jedoch fol dasichhe enthalten 
2 Stuben, 2 bis 3 Kammern, Küche, 
Keller, Plunderkammer nebft Piab zu 
Holz und Torf; auf Ditern 1831. 











Uachfragen nach Arbeit. 


130. Dan wünichte einen wohlgefitteten 


de, jo dap Die game | Knaben von 17 Jahren, welcher die fran 


orfenneniffeder Buchhaltung befigt, in ein 

efhäftsbaus oder Comptoir zu Placiren. 

132. Endsunterzeichneter dankt einem E. 
Publikum für das ibn bisanbin geſchenlte 
Zutrauen auf's höflichſte, und matt fo» 
mit bemjelben bekannt, daß er feine Werk: 
ftatt auf der untern Brücke eingerichtet 
bat und ſich defbalden jedermann in allen - 
nur möglichen Sattler-, Möbel: u. Ban» 
dage-Arbeiten, befonders den Hrn. Dr. 
Med., beſtens empfiehlt. 

Georg Webrli, Sıttler. 

133 Ich zeige hiemit E. &. Publikum an, 
daß ic) von nun an mit einem Wagen 
alle Sreitage nach Zürich und von da zu« 
rück nah Andelfingen fahre, daher nun« 
mehr auch ſchwere Sachen in die Gemein« 
den Andelingen, Ofingen, Neftenbach, 
Pfungen. Dättliton, Buch und Dorf zur 
Beforgung übernehmen kann, wozu jid) 
befiens empfiehlt - 

Both Ueli von Andelfing'en. 


—— Sorache ſpricht und ſchreibt, auch 
G 


Nachfragen nach Arbeitern. 


131. Eine rechtſchaffene Perſon, womög- 
lich in ländlicher Tracht, wird als_ Küchen» 
magd gewünfcht ; fie könnte von Stund an 
eingeben. R 

155. Man wünfchte eine Tochter, die 
das Glätten erlernt hat, je eher je ieder. 

136. Es wird eine treue fleißige Dienfte 
maad gie. Sn 

137. Dun verlangt auf Lichtmeß eine 
brave Magd, die ordentlich kochen, pu— 
ben, wafchen,, etwas Gartenarbeit veritcht 
und gute Zeugnijfe aufweifen kann. 








Hachfragen nach Verlornem. 


138. Sonntag Nachts den 3. Nov. ift 
aus einem Haufe auf dem Lande frecher 
Weife entwendet worden: Zwey arofe 
goldene Ohrenbehänge, zwey goldene Fin« 
gerringe_nebit einem ſchwarz feidenen Hals⸗ 
tu. Die Herren Gold» und Gilberar« 
beiter , fo wie Sedermann der davon 
Kentnip geben kann, iſt gebeten, es ge- 
gen Ertenntlichleit im Berichthäus an« 
jugeigen - : 

139. Der Finder einer Sonntag Moc« 

ens den 10. dieß auf dem Wege von der 
han oberhalb der Niederdorfporte über 
den Hirfchengraben big zur Predigerfirche 
verloren geganıenen Brille üt erfucht, 
diefe im Berichthaufe gegen ein ange 
meilenes Trinkgeld abjugeben. L 

110 Den 9. Nov. 1833 iſt zwiſchen Küfi- 
nacht und Zürıdy auf der Sanditrage eine 
Porcellainepfeife verloren gegangen. Der 

opf ftelit eine Zürkin vor und bat auf 
der einen Seite einen Sprung; der Finder 
diefer Pfeife konn bey Hrn. Dürer Beun 
ner in Zürich, mo man dieſelde abzu- 

geben bittet, ein Trinkgeld von 20 R. 
einziehen. : 

141. Den 41. N;v.. verlor eine arme 
Dienftmaad einen ulten ledernen Geldbeus 
tel, worin fich ungefähr 2 fl. 10 $. an 
Münze befanden, von der Mühlegaß big 
sur Meg; der Aufbeber iſt erſucht, ihm 
gegen ein Zrintgeld im Berichthaus ab» 
ugeben. 

112. Es ift Montag den 44. die vom 
Bleicherweg bis zur ebern Schifflände eine 
Schärpe fanmt Schnalle verloren gegan« 
aen. Der rebiiche 95* iſt exſucht, Dies 
ſelbe gegen augemeſſenes Trinkgeld zurück 
zu erſtatten. BERNER 

113. Den 41. dieß ift in der Gegend des 
Thalackers ein wollener 10/ı br. ‚ter Shawl 
—— —— oe inch erhält 

ey der Rü ein Zrinfgeld. 

114, Montag ten 411. dieß hat semand auf 
dem Sröfchengraben eine mit Leder einges 
foßte Krämerzeine fteben laſſen; der Auf⸗ 
heber ift erfucht „ felbige gegen Erkennt 
lichfeit ben Weinſchent Bram im Rinder 
markt abzugeben. 3 

115. Den 12. dieh if dem Unterzeichneten 
ein großer Doggenbund entlaufen, von 
Farbe falch, männlicher Art, caeriert, 
bat einen langen Schwanz , frügt, ein let 
derned Halsband mit eifernen Eriiten, 


obne Zeichen. Dem Wiederbringer oder 
Entdeder wird ein anaemeflenes Trinkaeld 
acaeben werden von KaverRuepp zum 
Adler im Sarmenfterf, Et, Argau. 

146. Donnerftog den 31. October ift ben 
der Sonne an der Schifflände eine Tonne 
Fiſchthran No. 29., wahrfcheinlich in ein 
unrechtes Echiff verladen, oder von ler 
mandem mweagenommen worden; der In 
hader derfelben, oder wer fonft darüber 
Aut kunft geben Tann, ift acbeten, gegen 
ein anftändiges Trinfgeld im Berichthaus 
Anzeige zu machen. 


Ayergen von Gefundene. 


147. Am Mortinstaa dat ein Mann auf 
der untern Brücke einen Geltbeutel, worin 
ſich verfchicdene Münze befindet, liegen 
laffen , indem er Zwiebeln kaufte ; er kann 
denfelben gegen das Einſchreibgeld gbbolen 
ben Schlofſer Befbort in Wiedikon No. 51. 

145. Es ift Sonntag den 40. Nov. tin 
ſchwarz wollened_Kinder-Ehmäli gefunden 
worden; mwer es befchreiben fanıı , fann 
dafjeibe gegen ven SEIEN im Thal» 

No 23. abholen : 
“iB. Vor etwa 3 Wochen. fand jemand 
auf der Strafe vom Rörbel bis Afoltern 
eine Waaertette; der Eigenthümer kaun 
fie ben Kafpar, —— Soreiner, in 

tern ben Hönga_abbolen. . 

Ai. Vor einicen Wochen fand jemand 
auf dem Predigerlirchhof eine lederne Kin 
dertafche wer felbige verloren, kann im 
Berihtbaug vernebmen, mo fie gegen das 
Einfchreibgeld abzuholen iſt. 

151. Es ıft jemandem vor circa 44 Zus 
gen ein ganz weißes Spitzhündchen zuge 
laufen; gegen nähere Beſchreibung i fels 
biges abzuholen. 








Amtliche Anzeigen. 
152. Das Bereirgericht Regendberg 
t 


hi 

Intrag des L. Etatthalteramteg, 
den er fich eracben : 
Es fen ein auf Jakob Eurter von Dachs - 
tern, Gemeinde Echleinifon , gefteliter , 
vermutbiich vom 23. pass. tatirter Heir 
matichein von einem Unbekannten entwen» 

ven, ' 

era Einmitbia befchloffen : 

4) Den froglichen Heimalſchein für Fraft 
108 au erklären; 
riefen Beſchluß den betreffenden Be 
törten und dem Publilum turch die 
dfientlichen B'älter zur Kenntniß zu 

en. 

Es eflorhen rn 9, November 

833 im Schloß Reucnsberg. b 
— Yan Yamen des Bezirkegerid ts 

der Gerichtfarreiber 
I EITEMSBN.. deß ch 
33, Es wird anmit engezrigt, daß fi 
Kein * Stadt wohnenden Mädchen vom 
benigen Tage en die nädften 3 Wochen 
für die Aninbme ım die Klaſſen ter öf- 
fentlihen Madcheuſchulen ben Er_Hodm. 
Hrn. Antifies Sıfner fönnen einfhreiben 
loffen. Die Aujnabme in die erfien 
Elementarichulen geichiebt ohne Prür 
funa, für elle übrigen Klaſſen bat aber 
fcwoht ın den wiſſenſchaftlichen Fächern 
als in den weiblichen Arteiren ein Era 
en flatt. 
. 42. November 1833 
Namens der Zöchterfchulpflege 
Gäfi, Altuer. 

154. Da der Nachlaß der jel. verftorbe: 
nen Dorotzca_Netb, gemefene Ebefrau 
des Heinrich Scherers aus Oeriſchwand, 
Gemeinde Hütten, ſeßhaft geweſen im Neu: 
bausrenb,, Gemeinde Richterſchweil, von 
den Waifenbehörden, Namens der Erben 
der VBerftorbenen den unmittelbaren Rech» 
ten anbeimgefchlagen wird, fo bat das Be: 
zirksgericht Horaen über diefen Nachlaß 
der Roth den Goncurs eröffnet, und zur 
Verrechtfertigung den 2. December feit- 
eſetzt. 

E & werden demnach alle Gläubiger und 
Schultner der Roth peremtoriſch aufge 
fordert, ihre Anſprachen und Verbindlich» 


2) 


450 


keiten bis den 260 November d. 3. der um 
terzeichneten Gerichtsfanzlen fchriftlich eins 
zugeben, und am Collecationstage Dior: 
aens 8 Ubr im Gerichtehaufe dabier zur 
Wahrung ihrer Rechte zu erfcheinen, 
Schuldner, welche ihre Eingaben zu na 
chen unterloffen, baben anaemeffene Nach 
tbeile, ſaumige Anfprecher den Ausſchluß 
von der Goncursm-ffa, und die am Gollo: 
carionstaoe Ausblerbenden den Berfurft all 
fättiaer Einwendungen gegen die ibnen im 
Auffallsprotocolle angewiefene Stelle, zu 
gemärtisen. 

Actum Horgen den 21. Drtober 4835, 

Namens des Beſirksgerichts 
Ter Gerichtsichreiber 
EA Huber. 


153. Belanntmahung. 


Die Zaae für den Bezug der Benträge 
an die Koften ter nächtlichen Etrasenbe 
leuchtung in dem ge enmärtigen Winter, 
iind von dem Stadtrathe folgendermaßen 
beftimmt mworben: 
für die 1e Section Montags den 18, Nov. 
Be. ; Mittwochs den 20. 
se Donnſtags den Hi. „ 

Es werden demzufolge fümmtliche hiefige 
Haushaltungen und einzelne Einwohner, 
welche nach den feſtgeſetzten Beſtimmungen 
zu dießfälligen Benträgen verbunden find, 
aufgefordert umd eingeladen, ſowohl ihre 
ſchuldigen firen Venträge, als dann auch 
die freywilligen Gaben und Beyträge, für 
welche ſich Behörden, Geſellſchaften oder 
Partikularen engagirt haben, an den be: 
nannten Zagen auf dad Stadthaus einju« 
fenden. Zürich den 9. November 1833. 


Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadttanzley. 
Nüfcpeler, Etadtfchreiber, 


156. Die öffentlichen Prüfungen der Nr- 
menfehule werten Montag den 48. Bor: 
und Nachmittag und Dienftag den 19 huj. 
Vormittag Statt finden. Das Publikum̃ 
wird zu Beſuch derfeiben böflichft einge 
faden. Zur Annahme meldet man ſich 
Dienſtag den 19. Nachmittags 4 Uhr ‚im 
Brimnentburm. Damit mird die Unzeige 
berbunben, daf auch die Abentfchufe für 
terntnaben mit dem 48. huj. wieder er 
Öfinet wird, Dur Aufnahme bat man ſich 
bei dem Präfidenten unferer Anftait, 
Hrn, Helfer Peftatogi, anzumelden. 

Sürich den 6. Nov. 4833, 


Das Actuariat. 


157. Da der Echein eines Kirchenortes 
No. 220. in der bicfigen Waiſenkirche, 
feit 20 Decbr. 4793 auf den Namen 
Hrn. Rathsherr Füpli benm Feuermörfer 
geſtellt verloren aegangen, fo werden all: 
fällige Inbaber deſſelben aufgefordert, be» 
nannten Echein von endsgeſetztem Dato an 
innert A Wochen im biefigen Waifenhaufe 
abzugeben, nicht _evfolgenden Kaas den 
rechtmäßigen Befigern diefes Drtes ein 
neuer Schein ausgerelit und der vermißte 
von num an für fraftlog erklärt würde, 

Ten 3. November 1333, 

Verwelter Heidegger. 





”n ” 


nn 











Vermifchte Anzeigen. 


185. CATALOGUS 
von 2030 Numero alter und neuer 
Bücder, 

in bebräifcher , griechifcher, lateiniſcher, 
EEE, italienifcher und deuticher 

prace. 

Auciores Classici, Medicinifche, Bota- 
niſche Anatomifche, Theologiſche, Phis 
lofophifche, Naturgefchichten „ Reifen, 
Hiftorifche, Juriftifche,, Erdbefchreibun. 
gen, rare Manuferipte u; f. mehr, 


Ferner Kupferwerke, Kupferſtiche, Hand. 
zeichnungen in Rahm und Glas, Per. 
fpektiv,  Mlifrofcope , Reifzeug und 
&irurgifche Initrumente, 

Nedft prachtvollen Drisinat» Deblgemät. 
den von großen Dieitern. 

Welche Tonnerftag und Frentag Den 5. u, 
6. December fönnen beischtiat und Cam. 
tag den 7. , Ehriftmonat den Meiftdieten 
den überlaffen werden. 
Die Auction nimmt den Anfung Mor 

gens 9 Uhr. 

Ver eichniffe_werden gratis ausgeatben 
in Zürich bey Johannes Mün, Bud: 
händler zur Eonnenubr, in der Frans 
tenaak an der Neuftadt Fo. 124. 

159 Untery ichneter erpneblt fich dem 
reip. Publikum als Porträts Mater. Er 
verfpricht zu billigen Preisen vollfommene 
Aehn!ichkeit, wiedtigenfalis er keine Be 
sahlung verlangt. 

Sean Zbomann von bier, 
logirt um Biſchof No. 200, 
„tm ter vordern Schipfe. 

160. Mit dem 12. November wird in 
dem befannten Schulgebäude im Krap eine 
Klein Kinderfchule eröffnet werten, "Den 
Kindern von ihrem Iten Jahre an bis zu 
ibrer Aufnahme in die öffent ichen Schu. 
ien einen, ibrem Alter, Kraͤften und Ber 
türfniffen angemeffenen, vorbereiten: 
den Unterricht berzubringen, nach der 
Methode , wie felbiges mit anerkannt güns 
fligem Erfolg in der Schule auf ter 
Schützen angewandt wird — it auch der 
Zweck diefer Schule. Indem die Un« 
ternehmerinnen ſich den refp. Eltern zu gü- 
tigem Zutrauen angelegent empfehlen, 
verfichern felbige für die ihnen anzuver- 
trauenden Kleinen, dic gemiffenhafteite 
Sorgfalt und liebreiche Behand ung. Al» 
fällige Anmeldungen beliebe man gefäl- 
liat in befaatem Schul. Locgi felbit zu mas 
chen , wo jede näbere Auskunft mit Ber 
gnüyen ertbeilt werden wird, 


161. Theater in Enge: 
Freitag den 15. November 
zum Grftenmal: 
Die Ftalienerin in Algier. 
Große fomifche Oper in 2 Akten von Roffini. 


Da der Ertrag, dieſer Vorftellung zu 
meinem Beiten beftimmt iſt, fo wage ich 
biemit_ein bochverehrliches Publitum zu 
dem Befuch derfelven aehorfamit einzulg= 
den. Sch alaube mit Zuverficht dem ver= 
ebrungswürdiaen Publitum einen genufe« 
reichen vergnügten Abend veriprechen zu 
dürfen, tenn dieg Meiftermert des ge— 
feierten Roffini wurde auf allen bedeuten: 
den Bühnen Deutſchlands mit entbufiaftis 
ſchem Benfall gegeben, auch murde diefe 
Oper mit aller mönlichen Präcifion ein» 
ftudirt, und für Anfertigung der zu der 
Ausſchmückung diefer Oper erforderichen 
Dekorationen und Garderoben nichts ger 
fpart. Mir aller Hochachtung zeichnet ich 
ergebenft Amalie Micolino, 

Eängerin. 
— — — — — — — — 


Preiſe der Cebensmittel. 


R. ®. bie 
Der Mütt Kernen 19 — 
Weißer —— — 5 3 
Schwarzer Brotſchlag — 43 
Das Pfund Weißmehl - 26 
“ „  Echmarjmehl — 2 — 
Der Mitt Roggen 34 — 
Bohnen 48 — 
»  Erbien 6 — — 
Dis Wikrtel Darer. 466, 88 3 — 
as Viertel Hafer ‚bo 3 — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 6 
Re geringeres dito fleiſch — * 
* ub» u. Hagenfleiſch — 
des beſten Kara - 6 — 
. eringeres dito - 5 — 
u Scamrke — 8 — 
» gediegene beſſere - 8 — 
= * geringere — 7 — 
Schaffleiſch — 46 
Schwe infleiſch - ? — 
JGeis- und Bodfleifh — ¶ 3..— 


Nro. 92. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. 9. Ulrich, 





den 18. November 1833. 











Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Im Berichtbaufe it zu haben: 
Wand» und PoitsKalender für 


das Iahr 1834 
mit berichtigter Ueberficht der ben hieſ. Poft- 
amte anfommenden und abgehenden Poſten 
fo wieder von Zürich verreifenden Bothen. 
Das Erüd a3 8. dus Did. a 24 8. 
2. Künftige Woche ift im Berichthaufe 
zu haben: 
Bürderifher Schreibfalender 
auf das Jahr 1834, 


Enthaltend: 

4) Kalender für 1834, in melchem bey 
jedem Tage des Jahres Raum für hinein» 
sufchreibende Bemerkungen it. 

2) Berzjeihniß der in Zürich anfom. 
menden und abgebenden Poſten, nebft 
Bemerkungen betreffend Frantatur u. ſ. w 

3) Intereifen« Berechnungen a 5, AYı 
und 4%. 

4) 2 a der Rechtsftilltände im 
Sabre 11. / 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
beamten des Kantons. . 

6) Vollſtãndiges Verzeichnig aller Sahr- 
märfte, weldye für den Canton Zürich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
410 $., auf Poftpapier 13 $. 


.. 3. Ben Orell, Füßli und Eomp- 
ift 323 8. zu haben: 

WBand-, Pol-, Mef: und Sabre 
BEEIFSTARONET AH das Sehr 
1834. 

Tas Duttzend a 24. 

„4 Bey Drelt, Güpli und Comp. 

ift zu baden: 
Die bemübrteiten Mittel aegen alle Fehler 
des Magens 
und der VBerdauung, 
fo wie auch gegen Schnubfen, Bruftver- 
fehleimung, Lungenentzündung , Blutbu- 
fen, Halsbräune, Darrſucht, Würmer, 
Urindefchwerden sc, Ingleichen 
Heilung des Yafterg der 
Trunkſucht, 
nebſt eenauer Beſchreibung und ſicherer 
Eur des jetzt allgemein in Deutſchland graf- 
firenden lebensgefäbrlichen Milzbrands 
Karfjuntels (blaue Blaitern). Mach 
den Morfchriften berühmter praftifcher 
Aerzte bearbeitet für Nichtärzte. Dritte 
verbefferte Auflage, Preis 27 f. 

Diefe jeher nüßliche Schrift enthält die 
hü freichſten Mittel wider odige Uebel, ber 
fonders für foldhe Perfonen, die an Mas 
geihwähe, Sgure im Magen und in Ge 
därmen, an Berfchleimung, Eoo!bren- 
nen, Heißhunger, Efel und Erbrechen, 
Magentrampf u. f. w. leiden. 

5. Saiten für Violinen und Guitaren, 
Capodastro, Guitaren zum Berkauf und 
Ausleihen, auch Zutterale , alles in billig» 
ftem_ Preis, bev Safr. Faltenftein, 
Muſiklehrerin, No.319. im Rindermarkt, 

6. Indem ich die Edre habe, meinen 
wertben Gönnern für das mir bis anhin 
gefcbentte gütige Zutrauen evgebenft_ zu 

anfen, mache ich hiermit zugleich die An- 
zeige, daß ich_fehr wohl aifortirt bin mit 
allen in mein Fach einſchlagenden Artikeln, 
mworunter fich vorzüglich auszeichnen „eine 
Aus wahl Damen-toden neuejter Art. Auch 
erwarte ich in nachſten Tagen einen Ge- 
halfen, welchen ic als Damenfrifeur_vore 
vie ich zu empfeblen die Ehre habe. Noch 
in ich fehr wohl verfehen mit Puppen- 
köpfen fammt Perükli in biligiten Preifen. 
Schöne Arbeit, billige Preife und möglichft 





ſchnelle Bedienung laſſen mich einen zahl» 
reichen gütigen Zuſpruch hoffen. _ 

Schlumpf, Friſeur, 

an der Fleinen Etrehlanf. 


7. Damen: und Mädchen» Kartorbüte 
nach einer neuen Bacon, liegen bey Un— 
terzeichnetem zur gefäligen Einficht be 
reit. Da derfelde nun feinen Beruf auf 
eigene Rechnung führt, ſo empfiehlt er fich 
feinen werthen Gönnen zu geneigtem Zur 
fpruch in allen feinen Berufsartikeln be 
ſtens. Locher, Sohn, Hutmacher, 

No. 131 Ei. Stadt. 


8. Schone ſchwarze Marceline 5/4 u. 
4/4 breit, Gros de Naples- , Satins- und 
Marceline-Reften, ſchwarz und in allen 
Farben, ſchwarg feidene Hatstücher, alles 
in biligften Preiſen, im Faden: Laden beim 
Enaer-Prti fl. Stadt. : 

9. Bey den fib einem E. Publikum 
u Stadt und Land beitens empfchlenden 

ob. Wink auf Dorf No. 77, 1 Trep» 
pe hoch, find auf Beſtellung bin nachbe⸗ 
nannte Arten Backwerk zu haben, als: 
große und kleine Paſteten ven geriebenem 
undanderem Zeig, Spaniſchbrod, Fleiſch⸗ 
und Midelpaſtetli, Keäprlii, Pfaffenkap- 
pen, große und Meine Torten von Zuder 
teig , Zucterfifch, Zuckerfrapfen ‚große und 
kleine Bleichichwer Bisquittorten , wie auch 
das ganze Jahr hindurch MI ındelfchnitten, 
Man’änderli und Paſtetenteig, und von jet 
an recht qute Basler: , Berner und Haus: 
Leckerliz fhöner und billiger Bedienung 
darf man jederzeit verſichert ſeyn. 

10, Da ich meine Pitteren Donnerftas 
den 21. Nov. eröffnen werde, fo nehme 
die Frenbeit einem E. Yublitm die An- 
jeige u machen, daß von da un allein 
die Pafteten- und Rleindackerey einſchlo 
genden Artifel, fo wie auh ale Arten 
Gefeifchafts.Lonfeet , gu baben it. Das 
Nähere zeigt ein Verzeichniß an, welches 
ben mir aratig abgegeben wird ; reinlicher 
und billiger Bedienung kann jedermann 
verfichert fern. Zn geneigtem gütigem Bus 
fpeuch emprebit ſich beſtens 

Sean Zundel, Klein und Pafte: 
tenbäd, oben an der Badergaß beym 
Minfterbof. 

11; Bey Endsunterzeichneter Tann man 

ute fette welfche Häbne und Hühner, 

änfe, Enten, aut gebeiztes Rebfleifch, 
nebft fieinem Geflügel, auf Beſtellung 
drefſirt, haben. j 

Feau Menli im Rindermarkt No. 358. 

12 Donnftag den 24. November 1833 
wird im Gemeindbaus zu Wollishofen 
nachftebend Verfteigerung ftatt haben: 

4 Schyuldtitel auf Heinrich Goldſchmid, 
Meſſerſchmid, zu Richtenſchweil, um 
200 fl. datirt Martini 1919. H 

4 Schuldtitel auf, Jakob Pfenninger , 
Schneider, am Radrein der Gemeinde 
Eag , um 300 fl. datirt Martini 1820. 

Die Berfteigerung bat ibren Anfang an 
obigem Zag um 3 Uhr Nachmittag, und 
falls jemand diefe beiden Gegenftände nod) 
vor der Vergantung einzufehen wünſcht, 
fo bat man fich dezwegen zu wenden an 

Schreiber, Gemeindammann, 
zu Wollishofen. . 

13. Montags den 25. Nov. 1833 wird 
im Wirtbshaus zu Altftetten eine öffent 
liche Sant aus frener Hand, unter Auf 
fichtderBeamtung, abgehalten ; fiber ein hal: 
bes zum Bütergewerb eingerichteted Haus 
und Scheuer nit Wagenfhopf und Trot · 
te, mit balber Dorfsaerechtigkeit in Holz 
und Waid, wobey circa 3 Brig. Kraut 


und Baumgarten mit vielen Obitbäumen 
befißt, circa A Such. Aderland und für 
2 Kuͤhe Futterwachs. Dieſes alles kann 
theilweis oder zuſammen gekauft werden; 
die biuigen Kaufsbedingnine können ringes 
fehen und das Heimweſen beichtigt werden. 

Altftetten den 15. Nov. 1333. 

8. Weber, Präfident. 

14. Es wird dem E. Pubiilum ange 
zeigt, daß auf künftigen Mittwoch und 
Donnerftag als den 20. und 21. Winter- 
monateine öffent iche Gant im untern Wener 
in Wipkingen abıchatten mird, über alle 
möglichen Geräthihaften für die Land» 
wirihſchaft, und alle möglichen bausrätb» 
lichen Sachen, 

Wipkingen den 13. Wintermonat 4853. 

Tie Gantbeamtung. 

15. Unter Aufſicht der E. Gantbe int: 
tung in Yuferübl, wird Mittwoch dep 27. 
November im Haufe des H.n. Mechuikus 
ren im Werdgarten eine öffentliche Ber» 
tteigerung abgebalten werden, über eine 
vollſtändige Apotheke und alle zur Thier- 
arzneykunde gehörigen Inftrumente, alles 
in beftem Zußand verfeben. Kuufliebbas 
ber und befonderd die Hrn. Thierärzte 
werden anmit freundiihaftlicy eingeladen , 
an bemeldten Tag und Der ſich zahlreich 
einzuſinden, allwo die Steigerung More 
geas 9 Uhr ihren Anfang nehmen wird, 

j Befcheint 
9. Schiny, alt Schuldenſchreiber, 
als Eurator won Hrn. Tbierarjt Mir 
chels fel. Erben. 

‚16. In No. 233. auf dem Eyermarkt. 
eine und zweythürige Kaſten, usb. und 
Tann. Com moden unt Cihresbeifchs, 1 Fınım. 
runder Sur, teinere Tiſche, Seſſel, eins 
und zweuſchlaͤñge Bettſtatten und Beiten, 
M dragen, neue Roßhaare, Rubbetten, 
2 Waſſerkeſſel, 1 Schlitthafen und kupf. 
Achengelten , mehrere Stockuhren, eine 
Sanerkvautitande , nebit vielen andern 
bausräthlicdhen Gegenſtänden. 

17, Em ain ganz qutem Stand ſich be · 
findendes Bernerwägeli mit eiſernen Ach - 
fen und gepolſtertem Chaiſenkäſtli, in fehr 
billigen Greis, 

‚18. Eine Paladine von Marderpelj um 
billigen_ Preis. A 

13. Eine eınfchläige Madratze, 1 Win, 
delade, 4 blawtühener Herrenmantel und 
— Frack, alles in ſehr dilligem 
Preis. 

20. Einegmeufchläfige baumwollene Decke 
mit gefärbtem Bord, ganj_neu. 

21. Ein ganz neues zwenfchläfiges Bett, 
um billigen Preis H 

22. Em grün tüchener Ueberwerf Min: 
tel mit Kragen von achtem Atrrchun Pelz, 
mir Sammet arfüttert und mit vergolte- 
tem Haft. } 

23, Ein noch aut conditienirter Kachel- 
ofen und Kunfiwand mit Platten umd 
Füßen , fammt Ofentbürti und Fauftthürti, 

21, Girca 400 melfche weiße Setzreben, 
das Hundert a 1 fl. 10 5. 

25. Es find ein paar ſehr fchöne Pfauen, 
männlich und weiblich, billiz zu verkaufen. 


236. In No. 313. im äufern Rennweg: 
Ertra gutes Kirfchmwaffer vom 
Sabr 1822, die Muh a 236 Denm 
Eimermweifen Bertauffindetein 
Rabatt von 410 00 Statt, Leere 
Strobflafchen von vorsüglich dickem Glaſe, 
circa 12 Map baltend, das Stüch 1 35 B. 

27. Ben Frau Hürkimann auf dem 
ren in A— Diortgeäfer-Bein 
die Maaß A 238. zu haben. 

25, Weißer Nuenburger⸗ und Malaga 
Wein befte Qualität im Bouteilien, an der 
Thorgag auf dem Bögli No. 22 





29. Endsunterzeichnete it beftend verſe 
ben mit einer fbönen Auswahl Hauben 
und Ebemiferten, fo wie auch auf_mehre- 
res Nachfragen bin , verfertiaten Geiden-, 
Fiichbein- und Pertgien Hüten „ letztere 
von 1 fl. 20 f big 2 fl. nebit mehreren in 
diefes Fach einfchlagenden Artikeln, wozu 
fid) unter Berficherung gefhmadvoller Ar- 
beit und duferft billigen Preifen beftens 
empfiehlt } j 

Wıttwe Pfenningernde Bernbaus 
fer, Mo. 92, Hrn. Gugoly beym 
Münfterbof vorüber, 4 Trepve body. 

30. Einem E. Publikum empfiehlt ter 
Unterzeichnete fein woblaflortirtes Kerzen: 
lager in allen beliebigen Nro. von 5 big 
46, in No. 314. im äußern Rennweg und 
in dem neu eingerichteten Faden im Nie 
derdorf an der untern Badergaffe No. 5it. 
mo nebſt obigen auch Oehl und Unfchlitt- 
@eife zu haben it; qute Qualität vereint 
mit den billigften Preifen verfichert 

Heinrich Nägeli, Mehger. 


31, Gant-Anzeige. 


Ueber das, den Gemeinden des Eanzlen- 
Bezirks Regensberg zugehörende, fehr fo- 
td gebaute Ganılen-Gebäude zu Reyens- 
berg, meiches enthält; 

41 geräumiae Zımmer, wovon 7 heiz- 
bar find, nebit 2_ Küchen, ein zu ebner 
Erde aeräumiges Gemach, welches früher 
ald Zeughaus ift benutzt worden, einen 
geräumigen und auten Keller ; ferner: 

Einen an das Haug gränzenden Gemüfe: 
Garten nebft Gartenhaus und Pavillon ; 
eine ganze Gerechtigkeit, beitebend in Sol , 
Miefen und Feld, eine an Tas Haus grän- 
sende Scheune mit DBeitallung; foli in 
Folge Beſchluſſes der bemeldten Gemein 
den in dem Haufe des Unterzogenen, Toon 
nerftags den 28 dieß eine Öffentliche Stei 
gerung abgehalten werden, wozu Kauf 
flebhaber auf das freundfchaftlichite einge 
laden find. 

Für Befichtigung ter Gant Obiecte, fo 
wie für Auskunft der fehr annehmbaren 
Gantdedingniffe beliebe man fich in der 
Zwifchenzeit an Unterzogenen zu wenden. 

Reaensbera den 7. November 1835. 

zer von den bemeldten Gemrinten De 
auftraate Gemeindraths- Praäfident 
Hartmann Anaft. 


32. Auctions» Anzeige. 
Den 20. November wird die Ste 
Abtheilung der Bibliothek des 


fel. Hrn. Büraermeifter Dr. Paul 
Uferi verfteigert_ werden. Sie 
enthäft das Fach der Gefchichte (moben 
eine reihe Sammlung von Bücdern über 
die Geſchichte der franzdſiſchen Revolution), 
der Geographie und Rechtewiſſenſchaft. 

Die Bücher können den 18. u. 49. dieß 

im Auctionslocal bey Hrn. Evorenmacher 
Wolf ben_der Poſt befichtiget werden. 
Berzeichniffe_ fteben allen Literaturfreun: 
den zu Dienſten in der 

Schultheß'ſchen Buchhandlung 
in Zürich. 

‚33 Es find im Hinteramt neuerdings 
eine große Auswahl von Muftern im 
Tuch, Zepbir, Gilets, Caſtoxine, Sibe 
rienne, angelommen , deren Beftellungen 


gratis decativt werden, 
Gant-Anzeine. 
Dienftag den 19. dieſes Monats, Abends 

5 Ubr, wird im Gemeindhaus zum &ter- 
nen in bier verfteigert: Ein am Eeefuß- 
weq in Küfnacht arlegenes Heimmefen , 
beftehend in einer Wohnung, enthaltend 
Stube, Küche, 5 Kammern, Winde, ge 
räumigen Keller und Schopf, einen 
Garten und circa 5 Vrlg. Reden. Die 
te8 Heimmeien_mürde feiner vortbeilbaften 
Page wegen, ſich vorzüglich für einen Pro 
feffioniften eignen. 

‚Kaufliebhaber werden freundfchaftlich 
eingeladen, daffelbe zu befichtigen, md an 
eben bejeichnetem Tage ben der_DVerfiei- 
grrung fi) einyufinden. Nähere Auskunft 

gt die Bantbeamtung. 

34 Pnacht den 14. Nov. 1933. 
woirp‘ Montag den 48. November d. 9. 

im Gemeindhaus zu Wollisbofen , 





Nachmittag um 2 Uhr, eine Gant abge 
bulten, über eine vor circa 2 Jahren neu 
aufzetellte Steinmetzhütte, gänzlich von 
Holz und mir Firft und Ziegeidach, meh: 
reren Taglichtern, Doppeltbüren und auf 
der einen Seite einer einfachen Thüre „ver: 
feben; ferner circı 200 Quadratſchuh 
Steinplatten, 25 Schub Quuderftein und 
eine jeher folıde Steinwinde. Alle dieje 
Gegenſtände jind beauem meajunchmen , 
da fich foiche nahe am See und unweit 
der Straße befinden, und falls jemand die» 
felben vor der Gant einzufehen wünſcht, 
fo hat man fih zu melden bey 
Schreiber, Bemeindammann, 
zu Wollishofen. 

35. Mit Bewilligung und unter Leituna 
der E. G.ntbeamtung Oberſtraß werden 
die Unterzeichneten Dienſtag und Mittwoch 
den 19. und 20. dieh eine Verfteigerung 
üder 1/2 Jucart Reben und 1/2 Mann 
wert Wiefen , in Oberftraß gelegen , 2 auf 
gerütete Wagen, Pflug und 2 Eagen, fo 
wie über aller Arten anderes Landwirth 
fchufisgerätbe , ferner circa 60 Eimer in 
ſehr autem Stand fi befindende Fäſſer 
und verfchiedene andere_bıusrätb-iche Ge— 
aenftände, abhalten laſſen, wozu Kauf: 
hiethaber freundichaftlich eingeladen find, 
fih an benannten Zagen, Morgens um 
1/2 8 Ubr, in der Wohnung der Eigen- 
tbümer No. 21. tet gablreı einzufinden. 

Oberſtraß den 11. November 1833. 

Gebrüder Müller. 

36. Endsbemeldter mache hiermit einem 
E. Pubiitum befannt, daß, da bey mir au 
diefen Herbft öfters nach dem ſehr vor- 
theilhaften Anfelbeichneider aefragt murde, 
folche wieder zu haben und jeder Haus— 
baltuna zu empfehlen iind. Auch bıbe ich 
wieder ein ſchönes Sorriment von den bes 
!iebten neumodiſchen Wiener, Por:ellain: 
und Maier:-Zabakofeifen erhalten, nebſt 
mehrern andern Artikeln, womit ſich 
höflich empfiehlt 

Satob Kuffelam. Drechsler, 
im untern Hmmerſtein 
an der Strehlgaß. 





Zu kaufen wird begehrt. 


37. Eine zweyräderige Erdenbänne, 
i Stopeare, 2 Handiautten, 1 Fußwin 
te, alles in brauchsarem Stand. 

$8. Leere alte Schlegel» Flafchen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. 1000 bis 4200 fl. von Stund an, 
auf recht gute Unterpfand. _ 

40, Ein frobmüthiges großes Wohnge- 
mach von Abıd 5 Zimmern sc. aufb. Dftern 
1834, und ein meublirted Zimmer von 
Stund an 

41. Durch Zufall von Stund an ein 
faönes Wohngemach, enthaltend eine große 
Stube, 1 großes Cadinet,2 Kammern, 
ſchöne heitere Küche, auf eınem Boden, 
Hol: und Plunderfämmerli , und ein 
Kellerli, in Mitte der. grogen Stadt 

42. Bon Stund an ift eın heiteres, froh- 
mürbiges beigdares Zimmer , an einen 
honetten Herrn ſammt Koft und Möbeln 
ju verleihen. 

45. Im Gaffehaus in No. 5. in Hottin- 
gen find mehrere artige Zımmer an ho— 
nette Herren mit oder ohne Meubles und 
Koft zu verleihen. 

44. Swen heitere, heizbare, meublirte 
Zimmer nebft Koft, nahe beym Spital. 

45. Ein frohmüthiges, beigbares Zim- 
merdyen mit oder ohne Meubeln, von 
Etund an. 

‚46. Ein heizbared, frohmüthiges, möb 
lirteg Zimmer fammt Kot ın der Nähe 
des Hinteramtes. 

47. Auf Oftern 1834 ein neues Wohn. 
gemach ganz nahe dev Stadt, welches be- 
fteht in einer Stube, 3 Kanımern , wovon 
die eine heizbar, Küche und s. v. Abtritt, 
alles auf einem Boden, mit oder ohne ei- 
ner Mägde- und einem Plunderkänmerli, 
Pla zu Holz und 4 Keller; man würde 
es auch von &tund an an cine Meine 
»auebaltung ausieihen, es ift fchon eine 
ſolche darin die nicht alle Zimmer in Be- 


flag nimmt, jedoc mit Ausnahme es 
Migden und Plunderfimmerti. 

43. Nabe bey der Etadt it auf kom— 
mende h. Dfterujein fonnenreiches Wohn. 
gemah in Empfang zu nehmen, beftebend 
in Stube und Küche, nedft 2 Kammern 
einer Winde und Kelerli. 5 

49. Eine Werkitart mit Feuereſſe, ein 
fehr gangbarer Laden und ein groges heij⸗ 
bares Zimmer. 

50. Eine geräumige und mwohlverfchlofe 
fene Kammer, 4 Treppen bod, für Duuse 
rath oder Korn aufzubewahren, von Srund 
an, bey Wittwe Staub m der Brunn« 
guß im ſchwarzen Schlüfel. 

51. Es könnte noch eın honetter Kerr, 
am liebiten von mercanritiichem Beruf, in 
einem meublirten, dusert frobmütbigen 
Zimmer, neben einem andern vechtichares 
nen Herrn , mit oder ohne Kojt Plug finden, 

52. Ein fchönes heizbares Zımmer mit 
oder ohne Kaoınet, in der Mitte der Statt; 
wenn man ed wünfchte, Lönnte auch dıe 
Kot een eg 

33. Mehrere heizbare Zimmer mit oder 
ohne Koft und Möbeln. 

51. Schöne, heizbare, meublirte Zim— 
mer, mit oder ohne Kot, beim Widver. 
Am gleichen Ort ıft ein gutes Biuard zu 
verkaufen. 

55. Bon Stund an einige frohmüthige 
beizbare, meuslirte Zimmer nebit Koft. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


„36. 4200 f}., 800 fl., 500 f., 200 f. au 
ſolide Unterpfunde, Rs — 
37. 1000 fl. vorftandsiven, auf mehr 
als dreufache Unterpfand, um Bezirk Zürich. 

38. 300 fl. wuf iedine Unterpfund. 

59. Ein Mann von 50 Jahren wunſchte 
bey einer biefigen Familie Koft und Yoyis 
Ju nehmen. wegen gang einfachen , gefun» 
den Dürgertifch und ein Fleines gebeizres 
Summer anerbieter ev zweyhundert Gulden 
yäbrlich ‚ zahlbar per Monat. Die im Mit» 
telpunft der Stadt, oder im Rennweg ger 
legenen Wohnungen wären ibm die vor» 
süglıchiten. 

60. Ein Wohngemäcli für eine Heine 
Haushaltung ohne Kınder , ın der Mıtre 
ter Stadt. 

61. Wo möglich nahe vor dem Nicder« 

dorfthor wird eine Stube und Nebentudi 
net ın beiterer und angenehmer Lage für 
einen einzelnen Deren geſucht. 
62. Es wünſcht jemand von Stund an 
ein Wohngemach in Zins zu nehmen , wel« 
des 1 Stube mit Alfoven oder font eine 
Kammer, Küche, Plap zu Holz und ein 
Kellerli enthalten folte. 


Uachkragen nach Arbeit. 


63. Ein_junger Menfch von 17 Jahren, 
der eine fhöne Handidyrift, auch fdyon 
längere Zeit in Comptoirs und Bureaur 
gearbeitet hat, mo aber die Arbeit ausge» 
gangen, münfcht fo bald als möglih_ım 
einer Canzlen, Comptoir oder Bureau Be» 
ſchaftigung zu_finden. 2% 
64. Es empriehle fih eine Schneiderin 
auf das börlichrte, Kleider um billige 
reiſe, befonders für Dienfte, zu ma» 
chen; fte wird fich angelegen feun laſſen, 
bei rafcher Bedienung ordentlihe Arbeit 
u liefern, ‚ 

65. Es wünſchte eine rechtfchaffene Per» 
fon ‚ die fhon mehrere Jahre gedient , ei- 
nen Play als Stuben» oder Küchenniagd 
oder auck zum Öpetten; ihrer Treue und 
Rechtfchafenbeit kann man verfichert feyn ; 
fie fonnte von Stund an eingehen. 

66 Heinrich Wür, Bor von Stu- 
del, Schüpfen , Windlach und Raad, zeigt 
hiermit E E. Pubiitum an, daß er von 
nun an feine Einkehr beum Schwanen 
babe, woſelbſt jeden Freytag Briefe und 
ſchwere Sachen fie odige Gemeinden bis 
um 42 Ubr abgegeben werden können. 





Nachfragen nach Arbeitern. 
67. Es wünſchte ein Bädermeifter ei« 
nen Knaben in die Lehre zu nehmen „ wo 
er auch die Zuderbäder- Profeffion zugleich 
erlernen kann. 


68. Man münfcht_ täglich- etwa andert- 
balde Stund einen Knaben zum Poiten. 


Wachfragen nach berlornem. 


69. Der Finder einer Sonntag Mor: 
gens ben —— auf dem Wege von der 
Edhyanz oberbalb der Niederdorfvorte über 
den Hırfaengraben big jur Vredigerlirche 
verloren geganaenen Brille iſt erfucht, 
diefe im Berichthaufe gegen ein ange: 
mejfenes Trintgeld abzugeben. j 

70 Dienftag den 12. Nov. it von Yin: 
terthur über Rorbas nah Ealifau ab ei» 
nem Fubrwerf ein Scharfihügen-Zorni« 
fer mit aufgeroflte m grau-tüchenen Mans 
tel verloren geaangen: ber redliche Finder 
deffeiben it erfucht, ihm ben Wirth Hof 
mann in Rorbas ab:ugeben , allıwo er ein 
dem Werth angemeſſenes Zrintgeld erbal- 
ten wird. 


Anjeıgen von Gekundenem. 


71. Es ift vorigen Monsts ein circa 2 
Eimer baltendes Fapli mit Getrank in der 
Gaferne abaelegt morden; mer e8 ngher 
befchreibt , ir wegen das Ein- 

reibgeld dafelbit abholen. 
ra; Befunden murde ein Nastuch be 
eichnet P. P. S. und Zahlen ; wer ſich als 

igentbümer ausmweiet, kann daffelbe ın 
No. 233. gr. Stadt gegen das Einjchreib- 
geid abholen. . ’ 

73. Legten Martinstag fand jemand auf 
dem Vichmarkt ein Geldpädchen ; mo man 
es gegen genaue Defchreibung abholen fann, 
ift im Berichthaus zu erfragen. 


Amtliche Anzeigen. 


71. Es wird anmit Öffentlich befannt ge- 
macht , daß über das Müllerfche Leben in 
Dberfiras , weiches dem Gantons-Spital 
Zürich eigentbümlich gehört, und beifei: 
Beſtand in No. 80. diefes Blattes näher 
angegeben it, — von Geite der Spital» 
vflege eine te Gant auf den 19ten dieß, 
Abends um 5 Ubr, bey Hrn. Ziegler zur 
Linde an Dberftraß_angeordnet wo den; 
allfällige Liebhaber find daher einzuladen 
fidy dabey einzufinden. 

Actum_den 44. Nov. 4833. 

Bor dem Finanz Departement 
der Epitalvflege 
Fäfi, Spitalfchrbr. 

73. Publication. . 

Durch einen Beſchluß des hoben Finany« 
ratbed, ift das Anfeihungs-Departement 
beauftragt, öffentlich befannt au machen, 
das zu Vermeidung don Zeitverlurft, und 
unndtbiger Weitläufisteit, die vormalige 
Lesung , nad) welcher alle Darlehend:We- 
fayäfte bey dem Caffiramt angebracht wer» 
den mußten , wiederum erneuert ift. Es 
wird daher Jedermann in Kenntniß ge 


ſetzt dab: 2 

4) Ale fchriftlich oder mündlich einfom- 
menden kat eg al fen esauf 
Eopien, oder auf Pfand gesebene 

Ecyuldtitel, eben fo auh Schuld⸗ 
briefe, weiche zum Kauf angebothen 
werden, desgleihen auch Aufkündi— 
gungen , verlangte Pfandveränderun: 
gen u.f. m , einig bey der Domai: 
nen» Gaffa» Verwaltung, auf 
dem oberen Stock tes Rathhaufes, ein 
gegeben werden müffen. 

Ale diefe Begehren, in Abficht auf 

die Summen, die Zeitfriften und an» 

dere Bedingungen, fchriftlich ab» 
gefaßt, und beftimmt ausgedrüdt ſeyn 
müflen. _ 

5) Mitbin keines dergleichen Begehren, 
weder an die Zit. Herren Präiiden- 
ten des_(Finanzratbs und des Anlei⸗ 
bungs-Departements, noch an irgend 
ein anderes Mitglied diefer Behörden. 
gerichtet werden foll. 

3ürie den 5. November 1833. 

Vor dem Anleihungs Departement 
der Gecretair 
Zobler, Dom. Üctuar. 


26. Publication. 
Die Stelle eines weiten Kanzliften 
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| Gerwe zu ftellen , unter Androhung, 
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beim Kath des Inneen ift durch Beförde- 
runı erledigt worden. Diejenigen, wel: 
he fich_um diefe Stelle bewerben wollen, 
haben ſich binnen 1) Tegen a dato bei 
dem Gecretariat zu melden. 

Züridy den 6. November 1833. 

Aus Auftrag des Raths des Innern 
der Gecretär, Schäppi. 
11. 


Bekanntmachuna. 


Die nach $ 220. des Geſetzes über die 
Militärorgenifagion von dem Vberinſtrut 
tor der Artillerie jäbrlich über die Artil- 
lerie · Wiffenfchaft abzubaltenden Borlefun: 
gen werden den 18. d. M. be innen und 
den Winter üver wöchentlich zwei Mate, 
Montags und Mittwoch‘, ftatt haben ; in 
denfelben wird aus dem Artillerie: Buch 
„Leitfaden zum Unterricht der Artillerie ” 
Dozirt werden, 

iefes wird hiermit öffentlich  befannt 
emacht, damit diejenigen Orfiziers und 
Apiranten zu Offizier-ftellen und Kader 
ten der Artillerie und der übrigen Waffen, 
welche diefe Vorleſungen anbören wollen, 
fich Zor jener Zeit bei dem Oberiniteuktor 
der Artilierie, dem Herın Mayor Wer 
beim Draden anmelden , um ſich dazu ein 
ſchreiben zu lajfen, welcher ihnen dann 
die Stunden und den Ort anzeigen wird, 
wo und wann diefer Unterricht ertheilt 
werden fol. 

Zürid) den A November 1833. 

Die Kanzley des Kriegsraths 

78. Unna Gtridier aus der Prarrge 
meinde Hirzel hieſigen Wuntons, deren 
jetziger Aufenthaltsort unbelannt_ ut, 
wird andurch aufgeſordert, ih Sam 
ſtag den 23. dieſes lauſenden Monats, 
Morgens um 8 Uhr pecföntich auf. bie- 
ſigem Rathhauſe einzunnden, um binjicht- 
ha) der, am 42. Detove: d.3 von dem 
Bezirksgerichte Bülach uber fie ausgefall- 
ten und von dem Stautsunwalde appel: 
tieren Urtheils, betreſffend Dieditabl, vor 
dem Ddergerichte entweoer jeidıt Oder durch 
einen geiegligen Rechtsbeyſtano ſich zu 
vertheidigen. 

Zurich den 9. November 1833. 

Aus Auftrag des Dbdergerichtes 
des runder Juri), 
der Oderſchreider deijelsen 
ul“ 

79. Johannes Fennec von Küfnacht , 
jü aſthin tepbaft ju Unterengitvingen ben 
Weiningen, deſſen jegiger Aurenrhulisork 
unbetannt ut , wird anducd) aufgefordert, 
ſich Donnerftags den 23. deo Inufenden 
Monats um 3 Une perfönlich auf hieſigem 
Ruthhaufe einzunnden, um hinsichtlich ces 
am 40. October d. 3. von dem Crimina:⸗ 
gerichte über ihn ausgefauten und von ihm 
appellieren Urtheils, berveffend betrügli- 
chen Banterott, vor dem DObdergerichte ent: 
weder felbit oder durch einen geſetzlichen 
Rechtsbeyſtand, feine Appellatiönogrunde 
gegen gedachtes triminaigerichtuiches Ur» 
theil vorzutragen, widrigenfals er ſeiner 
Berufung verluſtiz und das erſtinſtanzli 
he Urthen als rechtstraftig erklärt wurde, 

So beſchloſſen Dienſtags den 42. Yio- 
vember ASd). 

Bon dem Drergerichte des 
Standes Juri. - 
In deifen Namen unterzeichnet: 
zer Oderſchreiber 
dan 


80. Die nachbenannten, dem biefigen 
Bezirksgerichte zuc Unterfachung uns Des 
urtpeilung übermwiefenen Perſonen, namlich 

41) JBobannes GÖchmeider, von 

Riedrikon, gegen welchen Verdacht 
wegen eines Uhrendiebſtahls dey Kur 
dolg Mievergelr ın Abisrıeden obwal⸗ 
tet, — und 

2) Verena GrafvonRafz, welche 

von Henrich Rubeli von Dachſen be 

klagt iſt, ihm mebrere Eifekren entwen · 

det zu haben, 
werden andurch, da ihr gegenwärtiger 
Aufenthalt hierorto nicht betannt ut, edit · 
talitee aufgefordert, binnen W 
chena dato fi ded, Tım dießſtitigen 
Verhöramte auf dem Gerichtsbaͤuſe zur 








af) 


fonft gegen fie weiter verfügt würde, was 
Rechtens ift. 
Zürich den 28. October 1833. 
Im Namen des Bezivksaerichtes, 
der Gerichtsfchreiber 


3. Eſcher. 

81. Herr Sobann Satob Zmwidi, 
Sohn, dabier, hat Ach zum Zuge erklärt 
im Goncurfe des Kürfchners Jakob Dul- 
linger von bier. 

Hievon wird nun den laufenden Credi— 
toren des Yegtern Kenntniß geaeben und 
benfelben fernerbin angezeigt, daß fie bin» 
nen der peremtorifche Frit von 3 Wo« 
hen a dato fi in der Rotariats Canz 
fen Zürich zu Protocolt zu erflären haben, 
dap jie an dem Zuge Theil nehmen wollen, 
in der Meinung, daß die, welche die Er- 
Märung binnen der angegebenen Frit abs 
zugeben unterliegen, old von Zuge abite» 
bend angefehen und die Maffe zugefertigt 
würde wen Rechtens. 

Sürich_den 9. November 1333. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtäfchreiber 
3. Eicher. 

82 Da Schneider Conrad Harbmener 
von Küfnacht ſich vor einigen Tagen ent- 
fernt bat, ohne fein Haus zu beitellen, und 
da 1egen aus zurüctgelaffenen Papieren dede 
felben mit vieler Wabrfcheinlichkeit bers 
vorgeht, daß er entfchloffen fen, vielleicht 
für immer weazubleiben, deſſen Aufent« 
baltsort nun aber undekannt ift, fo wird 
derjelbe hiermit aufgefordert, binnen 3 
Wochen a dato zurüc;utehren , um fein 
Heimweſen zu beforgen, widrigenfalls fein 
Ausbleiben als Austritt betrachtet, und 
der Coneurs über ihn verbingt würde, 

Meilen den 13. November 1833. , 

Bor dem Bezirkigerichte 
der Berichtefchreiber 
dl 3.3. Ochsner. 

83. Diejenigen, welſche an den im April 
d I. in Erienbach verftorbenen Traugott 
Heinrich Reinwarth von Leipzig noch Uns 
forderungen zu machen baben , oder dem» 
felben noch fchuldig fenn follten , werden 
hiermit aufgefordert, foldes der unter 
zeichneten. Tanzley binnen 3 Wochen a 
dato auf Stempelpapier einzugeben, und 
war die Forderungen mit den nötbigen 

emweistiteln verfeben; zumal im Lnter- 
laffungsfall Gläubiger mit jeder weitern 
Anfprache abgewiefen, Schuldner hingegen 
angemeffen geahndet würden. 

eiien den 13. Novemher 4833, 
Bor dem Berirksgerichte 
der Gerichtsfchreiber 
3. 3. Q oner. 

81 Das Bezirksgericht Meilen bat den 
Erben des fel, verftorbenen 3. Jakob Bug- 
genbühl, Heineichen Sohn in Meilen , die 
Rechtewohltbat des gerichtlichen Inventars 
bewilligt. _&s ergebt daher an alle Släusi: 
aer und Schuldner des Verftorbenen die 
Aufforderung, ihre Anfprahen und Vers 
bindlichkeiten bis zum 7. December d. 3, 
auf Stempelpapier der unterzeichneten Ges 
richtstonziey einzugeben, zumal im Unter- 
lajfungsfau Erſtere mit ibren Forderungen 
aus jeſchloſſen, Letztere dagegen zur Ver 
antwortung gejogen würden. 

Meilen den 6. November 1833. 

Bor dem Bezirksgericht 
der Berichtöfchreiber 
3.3. Odsner. 

85. Ueber nachbemeidte Liegenfchiften 
und andere —— des in Wollisho- 
fen unlängit verſtorbenen Wilhelm Fıymann 
von Leimbach — welche an den letzihin aug- 
gefchriebenen und abyebaltenen Santtagen 
unverlauft geblieben find — wird Samfta 
den 23. November d. F, von Morgens g 
Uhr an unter gefehlicher Aufficht in der 
Frymanniſchen Bebaufung No. 95. auf 
Unterofp zu Wollishofen eine jwente Ver. 
fteigerung ſtatt baben. 

Die Liegenfchaften, melche Vormittag 
auf die Gant fommen, befteben in eince 
wohl eingerichteten, «mit fchöner Ausdcyt 
verfehenen doppelten Behaufung, 2 Sıbeu: 
nen, Beftallung, Wagenfihopf, 2 Schwein» 
fiälen, Örunnenantheif, circa 5 Jucharten 
Gemüfe- und Baumgarten, Rebea, Matt- 


und Ackerland, morunter circa 4/2 Suchart 
Neben unterbatb der Yanditraf, des Etein- 
felfen genannt, ſich befinden, ben und un: 
weit den Gebäuden, fodann circa 4 3/1 
Suchart Matt: und Uderlond, aud 134 
Suchyart Holz und Boden an mepreren ent 
fernteren Orten, und circa 4 1/4 Juchart 
des beiten Mattlandes in der Gemeind 
Enae , unterbalb der Landſtraß gelegen, 
endlich circa 4 4/2 Iuchart Ader im Gibt: 
feld auf der obern kurzen Breite und DBlat: 
tenanwand genannt; alles in deſtem Zu: 
ftand 

Nachmittag von halb zwey Uhr an wird 
auf die Gant gebracht circa 200 Etr. Heu 
und Emd , 160 Eimer neuer Wein circa 
70 Eimer arößere und Heine Fäffer, Zrort: 
fanden, 4 Quantum Erdäpfel, Frucht 
und Etrob sc. 

Kauflufige find biermit freundfchaftlich 
eingeladen, benieldten Tages ſich an Ort 
und Stelle eimzufinden, woſeldſi die Kaufs- 
conditionen eröffnet werden. 

Zürich den 14 November 4833. 

Die Notariats · Sanzlen Wollisbofen , 
Landfchreibev Joh. Rud. Wüſt. 


56. Aufalls- Publication. 


Da der Nacılok des jünaftbin verftor: 
benen Hs. Satob Mana, Schreinerg , 98. 
Utrichen von Baden: Bulach, wohnhaft ger 
wefen zu Bülach , von Geite der Bormund« 
fdaftsbebörden im Namen der minderjäb- 
risen Erben des Verftorbenen , den unmit: 
telbaren Rechten anbeimzufchlagen erklärt 
worden , fo bat das Bezirksgericht Bür 
Ind) über den Nachlaß des Schreiner Maag 
den Toncurs eröfinet und zur Berrechtfer- 
tiqung auf den 30. Chriſtmonat h. a, 
DMiorgend 8 Ubr, Tag angeſetzt. 

Es werden fonach alle Gläubiger und 
Schuldner des gedachten Maag birrmit 
peremtorifch aufgefordert, über ihre dieß- 
fälliaen Anfpradyen und DBerbindlichkeiten 
bie den 23. nächftlünftisen Monats, der 
unterzeichneten Ganzlen genaue Eingabe 
auf Etempelpapier , unter Beylegung der 
darauf beyialichen Beweisurkfunden in Dri- 
ginal oder beqlaubigter Abfchrift „ zuzuſtel⸗ 
fen: am Berrechtfertiaungstaae felbft aber 
zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder 
durch Devolfmächtiate auf dem Gericht: 
haufe zu Bülach zu_ericheinen ; alles unter 
Androhung, dat Schuldner, die ihre Ein« 
eaben ju machen unterlaſſen, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſäumige 
Anfprecher dagegen mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu— 
bigev ausgefchloffen , und die am Verrecht⸗ 
fertinunge tage Aurbleibenden ibrer allfül- 
ligen Einwendungen gegen die ibnen in der 
Auffalisberchreibung angemwiefene Gtelle 
verluftiq würden, 

Bülach den 12. Winternonat 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats-Canzlen. 
Hs. Konrad Meyer, Notar, 

87. Es wird anmit angezeigt, daß fich 
die in der Stadt wohnenden Arrchen vom 
heutigen Zage en die nächften 3 Wochen 
für die Aufnobme in die Kloffen ter öf- 
fentlichen Mädechenfchulen ben Sr Hochw. 
Hin. Antiftes Gekner fönnen einfchreiben 
laſſen. Die Aufnahme in Die erften 
Elementarichulen geſchieht obne Prü- 
funa, für alte übrigen Klaſſen bat aber 
ſowohl in den miffenfchaftlihen Fächern 
ols in den weiblichen Arbeiten ein Exa— 
men ftett. 

Ten e. November 1833 

Namens der Töchterfchulpflege 
Faſi, Altuar. vfles 


88. Bekanntmachung. 
Die Tage für den Bezug der Benträge 
an die Koften der nächtlichen Straßenbe- 
leuchtung in dem gegenwärtigen Winter, 
find von dem Stadtrathe folgendermafen 

beftimmt worden: 
"für die dte Section Montags den 18. Nov. 
„nn Mt „ Mittwochs den 20. 
» Se Donnſtags den 24. 
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Es werden demzufolge fämmtliche hieſige 
Haushaltungen und einzelne Einwohner, 
weldye nach den feitgefehten Beſtimmungen 
zu diepfälligen Benträgen verbunden find, 
aufgefordert und eingeladen, ſowohl ihre 
ſchuldigen firen Benträge, ald dann auch 
die frenwilfigen Gaben und Benträge „für 
welche ſich Behörden, Gefelifcharten oder 
Partitularen engagirt haben, an den be 
nannten Tagen auf dad Stadthaus einzu: 
fenden. Zürich den 9. November 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 
Nüfcheler, Stadtfchreiber. 


89. Die Öffentlichen Vrüfungen der Ar: 
menfchule werten Montag den 18. Bor: 
und Macdhmittag und Dienftag den 19 hu). 
Vormittag Sratt finden, Das Yublifum 
wird zum Befuch derfelben höflıchit einge 
(aden. Zur Annahme meldet man ji 
Tienftag den 19. Nachmittags 4 Uhr, im 
Brunnenthurm, Damirmird die Anzeige 
verbunden, daß auch die Abentichule für 
Gerninaben mit dem 18. huj wieder ev 
öffnet wird. Sur Yufnabme bat man fich 
bei dem Prändenten unferer Anfta.t, 
Hrn. Helfer Peftalozzi ‚ anzumelden. 

Zürich den 6. Nov. 1833. i 

Das Actuariat. 


90. Bekanntmachuna. 


Die verordnete Ofengeſchau der Iten 
Scition hat nad eingenommenem Local» 
Augenfchein, die Ausbrennung der Kamine 
im Echaffbauferbaus als nötbig und zu 
täflich erechter, und folche auf Montag 
den 25 dieß Bormirtag feitaefeit, defna- 
ben das E. Pudutum um felichen Alarm 
au ‚meehäten, hiemit in Kenntniß gefeht 
wird, 


Dermilchte Anzeigen. 


91. Die fämmtlichen Schuhmachermei- 
fer des Dezirks Zürich find eingeladen , 
den 2. Ebriftmonat, Morgens punkt 8 
Ubr,, im Adler in Zürich fich einzufinden 
zur Abnahme dev Rechnung, melde von 
beute an 44 Zaae ben dem Quaſtor cHen 
tiegt. Michterfcheinende baben bie geſetzli 
che Buße von 4 Bin. zu entrichten. 

Zürich den 12. Wintermonat 15%. 

Aus Auftrag der Borficherfchaft 
der Handwerkfchreiber. 


92. Auf den am_2. Sanuar 1934 er 
fcheinenden neuen Bram und Anfähen: 
Etat der Stadt Zürich kann bey Buchbin- 
der Pocher an der Auguftinergaffe fl. Stadt, 
oder bey dem Unterzeichneten pränumerict 
werden. Der mit 16. December nächftünf- 
tig zu Ende gebende Pränumerationgs 
Preis ift für ein _umeingebundenes Erem: 
vlar des Dürger-Etats auf 1 fl. 10 6, umd 
derjenige für ein uneingebundenes Exem- 
plar des Anfüßen-Etats auf 25 B. feige: 
fept. Nachher tritt ein etwas erhöhter 
Preis ein. Beide Etats werden auf 
ſchones weiße Schreibpapier gedrudt. 

Staatskanzlift Holzbalb, 
No 402. Predigergäfchen,, ar. St- 
93, Unterzeichneter bietet ſich an, in der 
deutichen Sprache, in den Anfangsgrün: 
den der fateinifchen und_ frangöfifchen 
Sorache, fo wie in den Elementen der 
MDlatbematit Unterricht zu ertbeilen , Ron: 
er von dem hicfigen refp. Erziehungsrathe 
die Bewilligung erhalten bat_ Auüch un» 
ee in der — er 
.M. Kottinger, jüng arte 
verwefer und Helfer in Wien, gegen 
wärtig Vrivatlehrer , wohnbaft im 
Miederborf untere Badergaf No. 557. 
ben H. Geverin. 

94, Man wünſchte noch einige Töchter, 
melche die Schulen bereits verlaffen haben, 
anzunehmen, denen man Unterricht nicht 
nur jm bäuslichen und feinern , fondern 
au) in Mode» und Schneiderarbeit erthei- 
len, könnte, Gerne würde man folde in 
























einen bereitd angefangenen Cours Bormit- 
tag von 9 bis 41 Uber nehmen , jedoch find 
noch einige Privatftunden auch Nachmit« 
tags in oder außer dem Haufe fren. 
Im Rindermartt No. 319, 2te Etage. 
95. Theater in Enae. 
Montag den 18. Nov. 
Das Tournier zu Kronſtein, 
oder 
die drei Wahrzeichen. 
Nitter-Lufifpiel in 5 Aften ven Holbein. 


Mittwoch den 21. Nr. 
Welcher ift der Bräutigam , 
er 


Wer's Glück bat führt die Braut heim. 
Luſtſpiel in 3 Alten von Weißenthurn. 





Preile der Lebensmittel, 


R. P. Mr. 

Der Mütt Kernen 4 36 e 

Weißer Brotichlag — s — 

Schwarger Brotſchlag — 43 

Das Vfund Weißmebl — 26 

Scwarzmehi — 2 — 

Der Muͤtt Roggen 3:7 — 

mM „ Bohnen 5 6 — 

.  Erbfen 6 — — 
num, Gerfte 318 — 
Das Diertel Hafer 168. bis — 3 — 
4 Pfund des beften Rindfleifihes — 5 6 
— eringeres dito — s — 

» ub» u. Hagenflifh — 1 6 

n  besbeften Kalbfleiſches — 6 — 

Bi — dito — 8 — 

ratwürſte — 8 — 

„ gebiegene beſſere - 8 — 

= w,, Aeringere - 1- 

„  Ecaffleifch - 4% 

„ @d&mweinfleifch - 1— 

Geis» und Bodleifih — 3 — 


Derkündigungen. 
Eben. 
Aus der Großmünfter-Demeinde, 
Heinrich Köng von Hottinien, 
Safe. Darbara Hablügel von Trülliton, 
Aus der Fraumünfierr Gemeinde. 


Hr. Iob. Jakob Bär von Richtenfchweil, 
Igfr. Louife Fäfı von bier. 
Aus der St. Peter-&emeinde. 


SZohannes Appenzeller von Enge, fefb. in 
Brüffel, 
Zafr. Adelheid v. Genft von Brüffel. 
53. Jatob Daumann von Goa, ſeßh. 
in Binzifon, Pfr. Srüningen, 
Fr. Catharina Dubs don Auserfibl, 
Aus der Prediger: Bemeinde. 


Mſir. Ferdinand Fries von Derlifon, 
Pr. Echwamendingen, 
Zafr. Elifabetha Avenzeller von Honga, 
beude ſeßh. in bier, _ 
58. Jatob Hintermeifter von Elfau, ferb. 
in bier, f 
Jafr. Matbilde Beilinger v. Winterthur. 
Ehriftoph Kölliker von bier, _ 
Sufanna Frey von Albis: Affoltern. 


Berftorbene 


H8. Eafpar Müller von bier u. Illnau, 
fekb. in Meiliton, Pfr. Stnau , ftarb da 
felbft. Sohannes Gofauer , alt Sedelmei« 
fter, a. d. Riesbadh,, ftarb in Hirslanden. 
Ehriftonb Gut von Kobdurg, farb in Außer 
fibl. Wilhelm Weiß, Fabrfnecht, vd. zöR. 
Fr. Urfula —— Hrn. Statthal- 
ter Felix Huber fel. von bier und Glatt« 
felden , ebl. hinterl. Wittwe, ihres Alters 
32 Jahr, farb in Wipkingen. Fr. Barı 
bara Elifabetha Belger, Job. Georg Har 
nauer von Keßweilen, &. Thurgau , ebt. 

el. Hausfrau. Fr. Verena Ochener, 

in. Wilhelm Hug ebl. gel. Hausfrau. 

r. Darbara Huber von Urdorf, und 
apfe. Sufanna Heh, Hrn, Eapitain Hr 
fel. ebl, hinter, Saft, Tochter. 





Nro. 93. Donnerftag, 


Zürcherisches 


Bey 3. 3. Ulrich, 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthauſe ift zu haben: 
Wand» und Poit-Kalender für 
das Jahr 1834 
mit berichtigter Ueberficht der ben hieſ. Poft« 
amte anlommenden undabgehenden Potten 
ß wie der von Zürich verreifenden Bothen. 
as Erüd a 3 5. dus Did. A 24 8. 
2. Künftige Woche ift im Berichthaufe 
zu haben: 
Bürderifher Schreibfalender 
auf das Jahr 1834. 
Entbaltend: 
4) Kalender für 4834, in welchem bey 
jedem Zage des Jahres Raum für binein« 
ufchreibenbe Bemerkungen ift. 
2) Verzeichniß der in Zürich anlom- 
menden und abgebenden Poſten, nebit 
Bemerkungen betreffend Frantatur u. f. w. 
—R—— a5, Al 
um e 
N) —D der Rechtsſtillſtande im 
Sabre 1831. ; 
5) Verzeichnif der Schuldbetreibungs · 
beamten des Gantond. . 
6) Vollitändiges Verzeichnis aller Jabr« 
märfte, welche für den Canton Zurich von 
Bedeutung find. j 
Das Exemplar auf gutem Echreibpapier 
40 R., auf Voltvapier 15 8. 
3. In ter Schultben’fhen Buch- 
bandlung ift fo eben erfchjenen : 
Kalender für Kinder aufdas Jahr 183%, 
berausgegeben von I I. Bär, eb» 
rer, mit 3 Jitbograpbirten Abbildun- 
gen , elegant gebunden. 15 B. 

Erzählungen und Gedichte zur Bildung 
Tee Geiſtes und Herzens. (Elegant ger 
bunden 23 $. 

Loher, H_E., das Schweizerland, 

Gedicht. Eleaant aeb. 30 $. 
4. Künftigen Dienftag wird in der Gef: 
nerfhen Buchhandlung in Zürich A 6 8. 
! u haben feun: 
er Republifanerfalender von 
Keithard. 8 
Zweite verbefferte Auflage. 

Daß die erfte bedeutende Auflage 
obigen Kalenders fih im Zeitraume von 
drei Wochen vergriffen und fortwährende,, 
bäufige Nachfrage eine zweite Auflage 
nothwendig gemacht bat, fpricht am be- 
Ken für den Wertb diefer Bolksfchrift. 
Die refp. Befteller find gebeten ficy bis zu 
obbemeldtem Zuge zu gedulden, weil wir 
dann erft im Stande find, ihre Aufträge 
su_erfülen. 

Zürich den 20. November 4833. 

Gefnerfhe Buchhandlung. 

5. Noch einige Exemplare von dem Po. 
Temifch » veligiöfen Federfampf 
grifden Ehorherr Geiger und Fuchs find 

2 Bein. du verkaufen ben Buchbinder E. 
Morf aufm Münfterhofund Rud. Wüht 
auf St. Perershofitatt. 

6. Zur Widerfegung des von verfchie- 
denen Seiten aufgefireuten falichen Ge— 
rüchtes „ald wäre meine Anzeige 
der Liguidation nur zur Vermeh— 
rung des Berkaufs von mir ge 
m acht worden” erkläre nochmals aufs 
beftimmtefte, daß ich mit meinen fämmt: 
lichen führenden Artikeln aufzuräumen ger 
denke und ſich mein hieſiges Geſchäft gänz 
lich aufheben wird, und, um die Li— 
auidetion zu befördern, diePrei- 






daher ich mich zu ferner geneigtem Zus 
fprudy höflichſt empfehle. 


&, Alder, &ohn, Tuchhändler, 
an der Thorgaſſe No. 43. 

T. Endsunterzeicheter empfichlt fich ei · 
nem geebrten Publitum zu Stadt und 
Land befiens mir einer jo eben erhaltenen 
ſchönen Auswahl von den befannten Hulb- 
atlas und SHalbfeidenzeug , fo wie mit 
Zephur, Eaffeline, Damentuch, Biber, 
Moltong, Merinos breitem und fchina« 
lem , Wintertburerzeug breitem u. ſchma · 
lem, alen Sorten Shamls und Haldtür 
Kern , Gilerzeugen, Winterſtrümpfen, 
Handſchuhen nedſt nor vielen andern Ar— 
tifein mebr. * 

Joh, Heinr. Schuppißer, 3. Treu. 

8 Endͤe unterzeichneter emprieblr ſich ei 
nem ehrenden Publitum zu Stadt und 
Land mit feinen in die Knopfmacher-Pro- 
fefion einſchlagenden Arbeiten ; zualeich 
bat derfelbe einen Borrath von Ludenar- 
titein, beftebend aus Seide, Halbſeide, 
Faden, Kumeelbaar u. 1. w. Deßnahen 
empfiehlt er ſich einen E. Publikum (nebft 
ſchneller Bedienung und billigen Preifen ) 
u geneigtem Zufpruch. Sein Laden bes 

ndet ſich oben an der Badergaß im Nie- 
derdborf No. 542. 

Satob Uhlmann, Knopfmacher. 

9. Mit Bewilligung des E. Gemeind» 
raths Wetzikon wird der Linterzeichnete 
Mittwochs den 27. dieß Monats in dem 
Wirtbsbaufe zum Ochlen_in Kempten im 
Mamen und Auftrag tes Hrn. Scheuchyer 
dafelbit eine Öffentliche VBeriteigerung über 
fein Landgut, das Oberhaus genannt, abs 
halten laſſen. Dasfelbe beftebt: — 

In einem foliden und aut eingerichteten 
Wobnbaufe mit 5 beigbaren Zimmern, 
mebrern Kammern, doppelter Winde und 
Keller ; einem Wafch- und Brennhaus und 
einem laufenden Brunnen dabey ; einer be 
reitd neuen doppelten Scheune und Beftals 
lung , worin einige Zimmer eingerichtet 
find, die leicht in eine Wohnung umgeän» 
dert werden kennten, einer halben Scheune 
und Beftallung, eınem Hof, Kraut und 
Gemüfegarten, und circa 40 Jucharten 
Wiesland, wobon circa 7 Jucharten mit 
mebreren hundert Obft tragenden Bäumen 
bepflanzt, 2 1/2 Brig. Aderfeld , circa 26 
Jucharien ae und Boden, und einer 
ganzen Dorfgerechtigfeit in Holz und Feld. 

Die Gant beginnt Nachmittags 2 Uhr, 
die Dedingniffe können in der Zwifcyenzeit 
bey Hrn: Eantonsrath u. Gemeindanmmann 
Tobler in Wetzikon und bey dem Unter 
zeichneten ie allge werden. 

Kaufsliebhaber zu diefem ſchönen und 
nugbaren Gewerbe werden zum Erſcheinen 
freundfchaftlicyft eingeladen. 

Zürich den 16. November 4833. 

Schinz, Fürſprech. 

10, Gant⸗Anzeige. 

Mit Bewilligung des Gemeindraths und 
unter Aufficht dev Gantbegmtung Außer⸗ 
fihl, wird Montags den 25. November, 
Abends um 5 Uhr, in dem Wirthshauſe 
zur Blume, bey Hrn. Schiatter dafelbft, 
eine öffentliche Verfteigerung über die Des 
haufung No. 28. im grogen Haus vor «der 
Eihlbrüde abgehalten werden, beftebend: 
a Br ied ın einer Grube, 4 Küche, 
4 Nebentammer, 2 hintern Kammern, & 
Kellerli, alles mit einer Thür zu befchlies 
gen. Ferner: 4 getgichönnt vor der Woh⸗ 
nung, und 1/3 Antheil an einen Kleinen 
Stüd Audgeländ, oder Aufhaͤngplatz vor 


dem Haus. 
Kaufliebbaber find daher freundfchaft- 


fe wiederholt berabfegen werde |fichkeingeladen, fidy an befagtem Tag ein. 





ufnden, wo dann die Bantbedingniffe 

net, und jede weitere Auskunft ertbeilt 
wird. Auferfinl den 15. Nov. 1833. 

Namens der Gantbeamtung. 
‚ S1 Unter Aufücht des E. Gemeindrarbs 
in ——— wird den 6. December im 
Tavernen-Wirrbshaus aus freger Hund 
eine Berjteigerung abgehalten werden, über 
dax maſſiv neuerbaute , an der Landſteaße 
gelegene Haus No. 34. daſelbſt, das fin 
zu jedem Beruf eianet und worin gegen 
wärtig eine Wirthichaft und Backeren br 
trieben wird, Es enthält ä plain pied eine 
bequem eingerichtete Backerey nebit einem 
geräumigen Zimmer und 4 großen. quten 
Keller. Auf dem 2ten Stod 2 fonnenreiche 
heizbare Zimmer, Cabinet, 2 Küchen und 
2 5. v. Abtritt. Im Bten Stod 2 heijbune 
Zimmer, 2 Gabinets, 2 Küchenund Kant 
mer; dev ate Stock iſt zu mehrern Kam— 
mern eingerichtet. Berner Scheuer und 
Beftallung, circa 4/2 Juchart Kraut: und 
Baumgarten, beym Huus gelegen, und ein 
civca anderthalb Suhart großes Stud 
Land , das zehndenfren , mit ſchönen tungen 
DObftbäumen befekt und an einer gangbaren 
Straße liegt, endlich über eine ftarte halb 
Ju chart Reben an der beiten Yage und von 
Auen Gewähr. Die Bäceren und Wirth. 
haft kann ſogleich angetreten und die Bil- 
ligen Kaufbedingungen nebſt der vortbeil- 
haften Lage bey Unterzeichnetem eingefenen 
werben, hreiner Yeemann, 
in_Wipfingen. 

‚12. Montag den 2. December und die 
nächftfelgenden Enge, Morgens un $ Uhr, 
wird im Fallendenbrunnenhof, Geineind 
Unterfteaß, eine Öffentliche Gant absehul- 
ten, über aller Arten Fabrbabe und Feld« 
geräthfchaftichaften, einen fammt allem Zut- 
behör verjehenen Weinwagen 22 Eimer 
hultend, 2Xeiterwagen mit breiten Rudern, 
em Bernermägeli nebit mebrern andern 
Wagen, 2 Bor- und 2 Hinterpfliige, meh: 
tere Eggen, s. v. Güllenfaß, Pferd und 
Wagengeſchirr, Ketten, Winden u. f. mw. , 
ale Arten Gütergefchirr „circa 90 Suum 
Lagerfäffer mit Eifen gebunden, im 6 
Stüden, mehreres Walchgefchirr- nebit 4 
ftark 2 Zaufen haltenden neuen Sechtteſſi 
mehrere Standen „ Zuber u. f. mw. ;. Betten, 
Käften, Buffert, kupfernes und jinnernes 
Gefchire nebit vielen andern haugrärhlicher 
Gegenkänden mehr. Kaufliebhaber find 
freundfchaftlich eingeladen ‚an benannten 
Tagen an bemeldtem Det. fich einzufinden. 


13. Unterzeichneter läßt zum MWerkauf 
antragen : Ein ganıneun erbautes Haus, in 
welchem jegt eine Weinſchenke u. Däderen 
ausgeübt wırd ; es enthält 5 Stuben, I Kür 
hen, 3 Gabinette, 8 Kammern, 4 Wim 
de, unter_dem ganzer Haus ein Keller, 
der in 4 Theile getheift iſt; daju gehört 
auch 1 Krämerladen, 2 Blumen» und Ge 
müsgsrten und etwag Ausgeländ; das Lo⸗ 
kal empfiehlt fich felbft. 

Heinveih Künzli am Wüllebach 
ben Stadelhofen, Gemeinde Riesdach. 

14. Alte Schuldbriefe , unter gefetticher 
Nachwahrſchaft. 

N Ein guter alter Schuldbrief von 


16. Gelbft gezogenes Bienenhonig, pr. 
Mag2 fl. Reuter 18277 Wein, beim gan- 
zen Faß oder Eimermeis, pr. Eimer 1371. 
Heinrich Bütinger hinter dem kin: 
denhof Mo. 316. 

417. Die bekannten Baeler⸗Leckerli find 
wieder zu baben bey fr. Wilimer im 
Streit in der einem Brunngaf. . 

18. nterzeichneter made E E. Yubli- 
kum zu Stadt und Land die ergebenfte An- 
zeige, daß ich wieder mit fihönen Gut ſahr⸗ 


Dirgeli verfeben bin ; fie können in mei 
ner Wohnung abgeholt werden , oder ich 
bringe fie auf Beftellung in die Häufer. 
Satob Bogelfänger, 
deu Hrn: Vogel, Spengler , in der 
obern Schipfe No. 221. 
19. Haumen: und Enterdunen » Unter 
ermel für Frauenzimmer , nath meufter 
acon, ben Catharina Loder und 
obn in der großen Brunngajfe. 


20, Befte alte Limburger: Käfe, pr- 
Etüd 3 2 8. , in No, 220. in der obern 
Eciofe 


21 Dren einfpännige Herrenfchlitten, 
bei Waaıner Werbtli in Hottingen. 

22. Eine bennabe neue einipännige Ehaife 
um billigen Preis. 

23. Aus einem Privatbaufe : ein noch 

utes Bett ncbft mehreren DBettftücden, 2 
Beizmagen- 4 Blättofen, 4 Badbledh, 4 
neue große Schlegelart nebit mebrern Hei« 
nern , große und kleine Hämmer, Klemm» 
baten, 4 Kengeleifen. Schmidzangen , 4 

roßer Rot, 4 fupferne Mebibüchie, Bebi, 
Krautfienen ‚ Brat» und andere Pfannen, 
eberne Düchfen und Fleifchhäfen „I Ker- 

engeftele mit jinnern Modeln, nebit an 

Fecem zinnernem Geichier ,.A Hurjiebfeil, 
4 Laterne, tieines Kommödli und 4 noch 
gute Biodtreppe. 

21. Ein eiferner Ofen nach neufter Fa 
gon_obne Rohr , ein fteineener Feuerherd 
mebft Bratojen, 2 a eg ‚it 
pferne Krautfiene, 4 Kupfergeite, 4 Keſſi 
und eine Commode mit Yuflad. _ 

25. Im Niederdorf No. 608. in billigen 
Preis ein jchöner nußd. Kaften fo aut wie 
neu. Ein Eihbörnden fammt Krüle und 


Käfg. 

26. Ben Steinmeh Kunz im Seefeld 
ein Scähleifftein von 77 2 Höbe, 10 Dide, 
Dad Loch 45°, von ertra guter Qualität 
und in billigem Preis, j 3 

27. Gut erhaltenes Waſchgeſchirr , eine 
eiferne Kunftplatte mit 2 Küchern, eiſerne 
Stab- und Drathgitter, und ein großer 
Haditod, in No. 50. auf: 

28. Ein ganz neues Kach 
eifernem Kunftcohr und Ehürli 
Tnaben-Infitur. 

29, Eine noch ir 
findende kupferne Xf 
Kupferpfaune, J 

30. Bey dem ſich 1E. Puhlilum 
17 Stadt und Land briiend empfehlenden 

ob. Wink auf Dorf Mo. 77, 4 Irev- 
pe boch, find auf Beftellung bin nachbe 
nannte Arten WVadwerk zu haben, als: 
aroge und kleine Pageten dom aeriebenem 
undanderem Zeig, Spanifhbrod, Jleifch« 
und Nitelvafterli, Kräofit, Pfaffenkap ⸗ 
pen, geofte und deine Torten von Zucker 
teig , Zucterfifch, Buderkrapfen ‚große und 
kleine @leichichwer Bisauittorten „mie auch 
das ganze Zahr hindurch Mndelfchnitten, 
Manländerlt und Paftetenteig, und von jetzt 
an recht aute Basler⸗, Berner: und Haus: 
Lederli; fehöner und billiger Bedienung 
darf man jederzeit verſichert fenn. 

31. Da ich meine Pfterey Donnerftag 
ten 2%. Nov, eröffnen werde, fo nebme 
die Frepbeit einem E. Yublitm die Un 
zeige u machen, daß von da am alle in 
die Pafteten- und Kleinbäckerey einfchla- 
aenden Artikel, fo wie auch alle Arten 
Befellfchaftd-Eonfect , zu haben iſt. Das 
Nähere zeint ein Verzeichniß an, weiches 
ben mir gratid abgegeben wird ; reinlicher 
und billiger Bedienung kann jedermann 
verfichert fenn. Du geneigten gütigem Zu: 
fpruch empfiehlt fich beſtens 

Sean Zundel, Klein. und Pafte 
tenbäd, oben am der Badergaß beym 
Münfterbof. 

32. Donnftag den 21. November 1833 
wird im Gemeindhaus.zu Wollishofen 
nachftebend Verfteigerung ftatt haben : 

4 Eculdtitel auf Heinrich Goldfchmid, 
Meflerihmid, zu Richtenfchweil, um 
200 fl. datirt Martini 1319. 









adfeli mit 
im Land» 








utem Stand fich bes 
elite, u. eine große 
och brauchbar. 










Schneider, am Radrein der Gent 
Egg, um 300 fl. datirt Martini 182 
Die Verfteigerung bat ibren Anfang an 
Obigem Tag um 3 Ubr Nachmittag, und 


4 Echuldtitel auf SIufob ——— 
ide 


436 


falls jemand diefe beiden Gegenſtände noch 
vor der DVerguntung einzufeben wünſcht, 
fo hat man fich deßwegen zu wenden an 
Schreiber, Gemeindammann, 
zu Wollishofen. 
. 33. Montags den 25. Nov. 1833 wird 
im Wirtbshaus gu Altitetten eine öffent 
lihe Sant aus frever Hand, unter Auf 
fiht der deamtung, abgebalten;; über ein hal 
bes zum Gütergewerb eingerichtetes Haut 
und Scheuer mit Wagenichopf, und Zrot- 
te, mit balber Dorfgaerechtigfeit in Holy 
und Waid, woben circa 3 Brig. Kraut 
und Baurgarten mit vielen Obftbäumen 
befeht, circa 4 Such. Aderland und für 
2 Kübe Fufterwachs. Diefes alles kann 
theilmeis oder zufammen gekauft werden; 
die biuigen Kaufsdedinanife können einge 
feben und das Heimmelen beſichtigt werden. 
Altftetten dem 15. Mov. 1833. 
‚8 Weber, Präfident. 
34. Es wird dem E. Yublitum ange 
zeigt, daß auf künftigen Mittwoch und 
Donnerftag als den 20. und 21. Winter 
monat eine öffent'iche®ant im untern Wener 
in Mipkingen abaehalten wird, über alle 
möglichen Geräthfhaften für die Land: 
mirrbfchaft, und alle möglichen hausräth 
lihen Sachen, 
Wiptingen den 13. Wintermonat 4333. 
Die Gantbeamtung. 
35. Unter Auficht der E. Gantbeam- 
tung in Augeribl, wird Mittwoch den 27. 
November im Haufe des H.n. Mecanifus 
ven im Werdaarten eıne öffentliche Ver- 
fteigerung abgehalten werden, über eine 
volftändiae Apotbete und alle zur Tbiers 
arynenkunde acbörigen Inftrumente, alles 
in beftem Zuftand verfeben. Kaufliiebba 
ber und befonderd die Hrn. Thiergrzte 
merden anmit freundfchafrlich ein eladen , 
an bemeldtem Tag und Der fich zahlreich 
einzufnden , allwo die, Steigerung Mor» 
gend 9 Uhr ihren Anfang nebmen wird. 
Beſcheint 
H. Schinz, alt Schuldenſchreiber, 
als Eurator non Hrn. Thierarzt Mi 
chele fel Erben, 


En kaufen wird begehrt. 
36. Kleine Pormonterfläfchlein. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


37 Einige hundert Gulden ſogleich, ge 
gen folide Unterpfand, 

38. 300 — 400.1. & 4 0/0, 
in der Nähe Zürichs. 

39, Ein ganzes Haus für eine oder zwei 
Herrichaften , entbiltend 6 beizbare und 5 
unbeigbare Zimmer, Küchen. Keller, 
Plunderfammer _ Winden, Pla zu Hol; 
und Torf, Wafchbaus und Garten, 2 
teodene Mugazine a plain pied, eins dien. 
lich zu_einem Compioir; auf b. Ditern. 

40. Bon Stund an oder auf b, Oftern 
ein fehr Schönes Wohngemacdy in der näch⸗ 
fien Etadtumgebung , beftehend aus fedhs 
beigbaren Zimmern auf einem Boden , nebft 
Mal: und Badbaus, und nad) Belieben 
einem Garten. 

41, Ganz nahe beyder Etadt wäre von 
&tund an für eine Meine Haushaltung 
ein Wohngemach in Embfang zu nehmen, 
man fönnte bennahe ganz ohne zu beizen 
darin wohnen. 

42, Ein heigbares Zimmer für einen ho · 
netten Herrn, mit oter obne Meubles, 
fammt Kot, in Mitte der Stadt. 

43. Einefchöne heitere Stube nebit Koft, 
für 4 oder 2 Herren. i ß 

14. Ein heiteres, beigbares Zimmer mit 
Altoven, an der Hauptitrafe zwilchen ber 
Simmatburg uud dem untern Mühleften , 
für einen bonetten Seren oder Frauenzim: 
mer, von Gtund an. 

43. Man münichte 3 bis 4 honette Koft- 
gänger anyunebmen. n 

49, Man wünfssr folgende Kiechen- Der 
ter zu vermierben oter zu verkaufen : Ben 
Et. Peter: 542, Hr. 617, Hr. 76), Sr. 
FH der Predigerficche: 796, dr. Im _ter 
En: 43, Hr. 59, Hr. 230, 

r 


47. Der ebemalige Binngiefer-Laden im 











wo möglid) 


Neumarkt No. 300. welcher zu einem 
———ã dienlich, oder leicht für 
eine Schreidſtube oder Kramtaden ein- 
zurichten mwäre. Iſt fih im Haufe anzus 
"Ein Heiner Lad 

48. Ein Meiner Laden mit Nebenbebäl- 
tee und einem Gorpus mit. 22 bla 
— — — — —ñ — —— 


Zu entlehnen wird begehrt. 


49. Es wird von Stund an, mi 
entfernt von der Badergoſe im — 
dorf, ein Zimmer wo möglich mit Neben ⸗ 
GRADE ner ınat. j p e - 

50. Eine einzelne Perfon wũnſcht ei 
Meines Wohngemach in FAR 
men. 








Hachfragen nach Arbeit. 


51. Das bey Jafr. Küng, Motifte, er- 
lernte Geſchaft nun auf elane Rechnung 
führend , empfehle ich mich zur Berferti- 
gung aler Morenarbeiten und werde 
trachten meine Gönnerinnen durch _ bile 
tige und geihmadvolle Arbeit zufrieden 
zu ftellen, E. Geilinger, 

bey Hrn. Kambli, Spengler, 
im Niederdorf. 

52. Henry Schill und Sohn von 
Mircourt ſind hier anzelommrn, um eini» 
ge Wochen fih in der Stadt aufjubal» 
ten ; tefnaben nebmen fie die Frevheit ei- 
nem A ie ju Stadt und 
Land die Anzeige zu machen, daß fie wäh» 
rend Diefer Zeit fi mit Repariren von 
allen nur möglichen Arten muntalifcher 
SInfteumenten abgeben. Cie empfeblen ſich 
befonders den werthen Mufitfreunden aufs 
börlichfte; qute und folide Arbeit, für wel⸗ 
he fie garantiren, und möglichtt billige 
und fchnelle_Bedienung , lajfen ſie einen 
zabfreichen Zufpruch hoffen. Sie logiren 
in der Enae bey Ehriftoph Kölliter vis- a- 
vis Hrn. Rn Dafelbit find sum Verkauf 
alte aute Violinen und ein alter Contrebaß. 
Beitelungen werden alle Zuge den Hrn. 
Siyneidermeifter Fre an der Strehlgas 
abgenommen. c . 

53. Eine Waifenbebörde wünſcht ein 1} 
jäbriges Mädchen, das den Anfang im 
Weisnäben und Gtriden bereits eriernt 
bat, beidraven Leuten, etwa ald Wärte:in 
eines Kindes, unentgeldlih unterzubrin- 
demſe den in der eriten 


aen. Man würde 
Zeit die nöthigen Kleider anfchaften. Wo 
man fich zu melden hat, it im Bericht - 


haus zu erfragen. : : 

51. Eine Perſon, die qut nähen fanın 
und übrigen Hausgerchäfte verfteht, wünfcht 
von Stund an oder auf Lichtmeß als Stu 
ben- oder Kücenmagd an einen P.ag Ju 
tommen; fie könnte gute Zeugniſſe auf 
weiſen. 

55. Eine junge ſtarle Magd, wünſchte 
von Stund an, oder dann auf Lichtme, 
ben eimer nicht zahlreichen Hausbaltung 
in Dienft zu treten oder auch als Kinder 
wärterin amgeitellt zu werden, &ie kann 
näben , finnen und lijmen. Nähere Aus« 
funft würde ihre gegenmärtige Herrſchaft 
ertheiten f 


ENT 00 — 
Nachfragen nach Arbeitern. 


56. Man würde von Gtund an oder 
aufs Ziel einen braven Knecht anſtellen, 
der Gartenarbeit verſtahnde. i 

37. Für alle vorkommenden bäuslichen 
Gefchäfte *— Da Stund an eine ordent- 
ıche Mand verlanat. 
\ 58, Eine eye gie kann ats 

ächenmaad fogleich ın einen Dienit treten. 
ss In ener Weinſchente auf dem Lande 
wird eine freue, mit guten Zeuaniſſen ver» 
fehene Magd verlangt, meiche nebft der 
Wirthfchaft und wenigen Hauggeichäften, 
wo möglich noch ‚Sedenminden oder näs 
ben und lifmen könnte, von Stund an. 


Wachfragen nach Verlornem. 


60. Es ift ein goldener Fingerring ver- 
foren gegangen ; man bitter um gefüllige 
Zurüdaabde, im Predigeraäßli No. 395. 

61. Ketten Mittwoch tt von der Eibl- 
porte big nach Dutilen ein go.dentr 


Alliance » Finaerring verloren gegangen; 
der redliche Finder wird gegen ein gutes 
Zrinfaeld erfira,t, ſeidigen im Berichthaus 
abzugeben. n f 

62. Dienkag den 19. Nov. it aus einer 

Etube in Rieden eine mit Silber befchla- 
ene Zabakpfeife entwendet worden ; ouf 
kem Dedel beindet ſich ein Hirſch und ein 
Hund, umd ife- mit einem vierfachen Ket- 
telchen verfeben ; wem felbige zum Dertauf 
angetragen, oder wer font darüber Aus. 
unit geben kann, ift erfucht „ gegen Er · 
fenntlichkeit im Berichthaus Anzeige zu 
machen. : . 

63. Eine Maad, die den 19. dieß beim 

Zolhaus bei der Sihlbrüde auf einem 
Stein. eine Metengeifung abteqte , bofit 
um fo eber an Zurüddringung berfelben, 
da fie für dem Aufbeber feinen erth ha« 
ben fann— und alle Antbeilhuber, darauf 
verzeichnet find, mit Bitte es an den un. 
ter obigem eimgetragenem Datum zuieht 
Bezeichneten , und für denfelben entweder 
im Glasmagayın unter dem Schneggen, 
oder im Zolhaus ben der Sihlbrücke ges 
gen Ertenntlichkeit abzugeben. 3 

64. Samitıg den 16 diek verlor jemand 
einen fehwarz feitenen Eädel mit einer 
ſchwarz brodirten Blume , in welchem fich 
ein Bleiner Schlürfel und ein auf Stempel» 
papier überfchriebenes Zettelhen defand ; 
man bittet gegen Erfenntlichleit um 3u 

vüggabs, ‚ I 

63. Samſtag Nachmittags den 16. dieß 
verlor ein Knabe in der Gegend des Thal» 
aders und Fröfchengrabens ein großes, 
weißes, leinenes Nastuch mit braunem 
Sirich und H. M. bezeichnet; der redliche 
Finder it erfuct, feloiges gegen ein Trint · 
geld in Io. 13. im Thalacer ab ugeben. 

66. (Es wird feit Donnerftag den Hten 
dies ein Hübnerhund von englifcher Race, 
männlicher Art, weiß mit braunen Flegen, 
langhärig mit trriamei, vermigt. Wer 
von demfelben Nachricht geben kann, ift 
erfucht , felbiges im Berichthaus anzuzen 
gen, und bat ein anftändiges Trinkgeld 
ju aewärtigen. 

61. Es hat ſich legten Montag Nachmit- 
tags ein ganz Meines geldes Mopsbünd» 
chen obne Halsband in der Stadt verlaufen. 
Der Eigenthümer derlelben wird dem Ue- 
berbringer ein anfändiges Zrintgeld geben. 

68. Wer von einer Mittwochs den 13. 
Nov. jwiſchen Albisrieden und Uitikon ver- 
lornen Sugtbüntin, rotb und weiß ge 
filter, Nachricht geben kann, bat nedft 
dem Futtergeld ein gutes Zrintgeld zu em- 
pfangen. — 

69. Frentag den 45. dien iſt ein kleine⸗ 
rorbes Spihbündchen, von Seebach bis 
an die Unteritrap verloren gegangen, man 
bittet e8 gegen ein anftändiges Srinkgeld 


abzugeben ber Heinrich Maag, Wirth in 
Grebah. N 
70, Den 15: dieß ift Unterzeichnetem ein 


s. v. Hund fortgelaufen oder entführt wor⸗ 
den, von Farbe roth, mit gefiugten Ob 
ren, weißer Bruſt, weiß um den Hals, 
merden Füßen, bat am linken Hinterfuß ein 
Evörli, und kurz abgefchnittenen Schwanz 
und trägt ein Halsband von Leder ; wer von 
diefem Hunde Nachricht ertbeilen kann, 
it erfucht , gegen Erfenntlichfeit ben mir 
Anzeige zu machen, ’ 3. Burri ım Ankenhof 
in Dber-Engfiringen. 


Areıgen von Gefundenem. 


71. Es ift jemandem Freutag Vormit- 
tag ein rotber Hund zuge aufen, mit ge 
ftugtem Schanz, weißen Borderfüßen, ger 
ftugten Obren, weißer Schnauze und teägt 
= leternes Halsband mit zwei mefling. 

ingen. 

Di Unterzeichnetem ift ein s. v. Hund, 
männlicher Art, zuge laufen ; wer ibn bes 
Desen; kann ihn um das Einfchreib- und 
Qütterae abholen bei Paulus Haab, in 


Amtliche Anzeigen. 


73, Dadurch Hinſchied des Hrn. Pfarrer 
Ealnar Goldfhmid ın en die 
ortise Pfarrſtelle erledigt ift, fo werden 
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dieienigen Zürcheriſchen Geiftlichen , wel · 
he darauf afpirieren, anmit aufgefordert, 
innerbalb vierzehn Zagen dem Höheren 
Antiftes Gefner ibre ſchriftliche Anmel- 
dung zu Handen des Kirchenrathes einzu: 
geben. Zurich den 20. Nov. 1853. 
Im N- en des Kirchenrathes 

Peſtaluzz, Attuar. 

74. Bekanntmachung. 

Das zum Obmannamts gebaude gehörige 
auf der. nördlichen Seite desfelben befind- 
lihe Hübnerbaus wird zum Verkauf auf 
Öffentliche Steigerung nebracht. 

—— Liebhaber dazu ſind daher ein- 
aeladen, künftigen Mittioch den 27, diep, 
VBormitiaus 40 Uber, fi auf ter Stelle, 
wo darfelbe ſeht, einzufinden , indem bie 
fed Objett dannızumal dem Meiftbietenden 
dbertaffen werden gird. 

Zürich den 20 November 1833. 

Aus Auftrag des Ban» Departements, 
Stadler, Bauiuſpektor. 


75: Kundmadung. 

In Folge eines von dem Geſundheits— 
Rathe erhaltenen Auftrages macht die Ber 
terinär » Sektion die DVichbefiser auf die 
Maul« und Klauenfeuche aufmerkſam, wel · 
che im benachbarten Großberzögthum Bas 
den ziemlich allgemein, herrfcht, und in 





einzelnen Gemeinden des Gantone Schaffe, 


baufen ſowohl als des hiefigen Cantons 
ausgebrochen iſt. Tiefe Krankheit it zwar 
an und für jich nicht gefäbrlidy, aber jeden 
Falls für die Befiger von daran erfranf« 
tem WViche nachtheilig, fo daß denfelben 
daran gelegen ſeyn muß, mit Vorſichts⸗ 
maßnahmen befannt gemacht zu werden, 
welche geeignet feun dürften, die allgemeis 
nere Ausbreitung derfelben fo viel als mög⸗ 
lich zu verbütben. 

Zu diefem Endzwecke ertheilt die Beteris 
nar · Sektion den Viehbeſitzern folgende Rath⸗ 
ſchlage, in der Ueberztugung, daß deren 
Befolgung für Gemeinden und Peivaten 
von wohlthätigem Erfolge ſeyn kann. 

Dasjenige was zur Verhüthung ber 
Maul» und Klauenfeuche zwedimnißig in 
Anwendung gebracht werben fann, beſteht 
in der ſtrengen Beobachtung der Reinlich- 
feit binfichtlich der Ställe überhaupt, der 
Krippe, Raufe und der Streue insbefon- 
dere. Die Erülle find mit Sorgfalt zu 
lüften; die Öffentlichen Brunnen müſſen 
gereinigt und rein gehalten werden. Außer⸗ 
dem kann auch eine kraftige Fütterung zur 
Verhüthung der Krankheit beytragen, ein 
mäfiger Gebrauch des Kochfalzes daben 
dienlich, das Grünfutter hingegen bey ge 
genwärtiger Jahreszeit nachtheilig fenn. 
Ye beffer überhaupt die Thiere gehalten 
und verpflegt werden, um fo eher bleiben 
fie von der Krankheit verfchent. 

Der Ankauf von Vich aus Gemeinden, 
wo die Maul» und Klauenſeuche bereits 
ausgebrochen äft, iſt fehr zu mifratben. 
Menn aber dennoch folches Vieh eingetauft 
wurde, fo thut der Käufer wohl, wenn er 
dasfelbe nach feiner Ankunft zu Hauſe fos 
gleich, durch einen gefchichten Thierarzt uns 
terfuchen läßt, und es feifig beobachtet. 

Beym Ausbruche der Krankheit ift Das 
erkrankte Dich unverzüglich von den ge» 
funden Thieren abzufondern, und eine forg- 
fältige Reinigung don Gträllen und Bruns 
nen vorzunehmen. In folchen Fällen ift 
es beffer, wenn] nicht nur das erfranfte, 
fondeen felbft dag geſunde Dieb in den 























Ställen getränkt wird, Ferner iſt die 
Berührung des Viehes mit anderm bey 
öffentlichen Brunnen, bey Feld» und Ges 
meindwerfen, ganz befondere mit eingewans 
derten Eichaf» und Schweinherden zu ver 
meiden; fremde Verfonen find vom den 
Ställen abzuhalten; die gefunden und Die 
kranken Thiere müſſen von berfchicdenen 
Wärtern beforgt werden; diejenigen welche 
die letzteren beforgen, haben ihre Hände 
fleißig zu wafchen, ihre Kleider zu medye 
fein und zu Lüften, und überhaupt die mög— 
lichſte Reinlichkeit zu beobachten. 

Die Milch von erlranften Thieten ift 
weder von Menſchen zu genießen, noch 
den Schweinen zu berabreichen, wenn fie 
ein übles Aueſehen bat. 

Zürich, den 16. November 193. 
Im Nahmen der Veterinär» Sektion 
des Gefundheits » Rathes 
des Cantons Zürich: 
Die Canzleyy. 

76. Belanntmahung. 

Da von Seite der Königl. Franzöfifchen 
Regierung, den in dee Schmeiz_befindli: 
hen Bolnifchen Flüchtlingen der Durchvaß 
durch (Frankreich zur Einſchiffung nad) 
England, Portugall Egppten oder Algier 
geftattet worden, und nicht nur die Reife 
foften durch Frankreich, fondern auch Die» 
tenigen_ der Überfahrt von der Franzöfl- 
ſchen Regierung getragen werden, — 10 
werden die in biettgem Canton ſich auf» 
haltenden Polen von dieſer Verfügung mıt 
der Anzeige in Kenntmip geſet, dag Sie 
zu jenem. Zwecke Wille nach Frankreich 
ben der biegen Staats⸗-Canzley erhalten 
tönnen. j i * 

Zu bemerken iſt übrigens, daß gegens 
wärtig von diefer Bewilligung Gebrauch) 
gemacht werden muß. indem foldye fpü« 
ter vergeblich wieder nachgeſucht werden 
würde. 

Zürich den 20. November 1333. 
Aus Auftrag des Polizen-Rathe. 
Dir Secretait 
Trichtinger. 

77. Bekanntwmachung. 

Bei einer in Jeſtetten wegen Diebſtabl 
und Betrug einiigenden Weibsperſon wur · 

















den nachbeſchriebene zwei goldene Singer: 


ringe borgefunden. = 

4. Ein goldener Fingerring ſehr dünn 
mit einem Schild, der nicht ganz auf 
tem Rıng auflicgt, 

2. Eın ſolcher etwas MHeinerer. _ 

Da die Inhaftirte fich über den Erwerb 
nicht gehörig ausweifen fann, und daher 
der Verdacht der Entwendung darauf rubt, 
fo wird der unbetannte Eigenthümer an« 
mit aufgefordert , feine Anfprüce am diefe 
Ringe bei dem Grofbergonlich Badiſchen 
Bezirksamt Sefterten geltend zu machen. 

Yirie den 15. November 1833. 

Aus Auftrag des Polizeyrathes 
der Secretar, Trichtinger. 


78. Anna Strickler aus der Pfarrae- 
meinde Hirzel bieligen Gantone, deren 
jebiger Wurenthaltsort unbekannt iſt, 
wird amducch aufgefordert, ſich Game 
ftag den 23. dieſes laufenden Monurt, 
Morgens um 8 Uhr perfönsich auf_bie- 
figem Rathhaufe einzufinden, um binfichte 
Iıdy der, am 12. Dctober d. 3 von dem 
Bezivksjerichte Bülady über fie ausgefäll- 
ten und von dem Staatsauwalde appel- 
lirten Uetheils, betreffend Diebſtahl, vor 
dem Doergerichte entweder ſelbſt oder Durch 
einen geſetzlichen Rechtsbeyſtand ſich zu 
vertheidigen. 

Zürıd den 9. November 4833. 

Aus Auftrag des Obergerichtes 
des Standes Zürich , 
der Oberfchreiber dejfelden 


äft. a 
_79. Jobannes enner von Küßnacht , 
züngſthin fepbaft zu Unterengfiringen beu 


Meiningen, deffen ichiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift,, wird anburch aufgeforbert, 
fih Donnertags den 28. des laufenden 
Monats um 8 Uhr perfönlich auf biefigem 
Rotbbaufe einzufinden, um binfichtlich tes 
am 10. October d. 3. von dem Crimina!- 
gerichte über ibn ausgefällten und von ıhm 
apvellirten Urtheils, betreffend betrügli- 
hen Bankerott, vordem Obergerichte ent 
weder felbit oder durch einen aeiehlichen 
Rechtskenftan?,, feine Appelationsgründe 
geaen gedachtes friminalgerichtliches Urs 
tbeil vorzutragen , widrigenfallg er feiner 
Berufung verluftig und das erfinftanzlis 
che Artheil ala rechtskräftig erklärt würde. 
So beſchloſſen Dienftags den 12, No: 
vember 1833. 
Bon dem Dbergerichte des 
Standes Zürich. 
In deifen Namen unterzeichnet: 
Ter Oberfchreiber 


äfi 

80. Herr Johann Salob- Zwicki, 
Sohn, dabier, bat fich zum Zuge erflärt 
im Eoncurfe des Kürfchners Jakob Bul- 
linger von bier. % 

Hievon wird nun den laufenden Eredi- 
toren tes Letztern Kenntniß gegeben und 
denfelben fernerbin ongezeigt, daß fie bin 
nen der peremtorifche Frift von 3 Wo: 
den adato fih in der Motariats Banz- 
fey Zürich zu Protocol zu erklären haben, 
daß fie an dem Zuge Theil nehmen wollen, 
in der Meinung, dab die , welche die Er 
tlärung binnen der angegebenen Frift ab- 
zugeben unterließen, old vom Zuge abfte- 
bend angefeben und die Maffe zugefertigt 
würde wen Rechtend. 

Zürich den 9. November 4333. 

Im Namen des Bezirtsgerichtes 
der Gerichtäfchreiber 
Eſcher. 

81. Der dermalen unbefannt abweſende 
Matbeus Keller, Schneidergefell, von 
Treutifon, Pfarre Trüliton , wird anmit 
aufgefordert, Samftags den 24. Ehriftmo: 
nat oder Gamitags den 25. Jänner 1334, 
Morgens um S übe, vor dem dießſeitigen 
Dezirfsgerichte auf dem Gerichtshaufe da- 
bier zu erfcheinen, um der Sufanna Bind- 
fhädler von Männedorf rücfichtlich ibrer 
Ebeverfpruchd: und Vaterfckaftstlage ins 
Recht zu antworten , unter der Androbung, 
daß infoferne er auch an dem Aen Rechts. 
tage nicht erfchiene, ein Contumaz-Urtheil 
über ibn ausgefällt würde. 

Undelfingen den 15. Mov. 1833, 

Im Nomen des negtetenrricte 
der Gerichtsfchreiber 
3. W. Brunner. 


82. Ueber nachbemeldte Liegenfchiften 
und antere Gegenftänte_des in Wollisho- 
fen unlänaft vernorbenen Wilbelm Fromann 
von Leimbach — welche an den letzihin aus- 
geichriebenen und abacbaltenen Ganttagen 
unverfauft geblieben find — wird Gamftaq 
den 25. November d, 3, von Morgens 8 
Uhr an unter gefeßlicher Aufficht im der 
Frymanniſchen Vebaufung No. 95. auf 
Unterafp zu Wollisbofen eine zweyte Ver— 
fteiserung ftatt haben. f 

Die Liegenfchaften, welche Vormittag 
auf die Gunt fommen, befteben in einer 
wohl eingerichteten, mit fchöner Ausſicht 
verſehrnen doppelten Bebaufung, 2 Scheu: 
nen, Beitallung, Wagenfchopf, 2 Schwein: 
fällen, Brunnenantbeil, circa 5 Sucharten 
Gemüfe- und Baumgarten, Reben, Matt. 
und Ackerland, worunter circa 4/2 Suchart 
Reben unterhalb der Yanditraf, des Stein» 
felfen genannt, fich befinden, bey und un» 
weit den Gebäuden, fodann circa 4 3,4 
Juchart Matt: und Aderland, aud) 43/4 
Suchart Holz und Boden an mehreren ent: 
fernteren Orten, und cieca 4 4/4 Suchart 
des beften Mattlandes in der Gemeind 
Enge , unterbalb der Landſtraß geleaen, 
endlich circa 4 4/2 Juchart Acer im Sihl⸗ 
feld auf der obern kurzen Breite und Siat. 
tenanmwand genannt; alles in deftem Zu: 
fand. 

Nacmittag von bald zwey Ubr an wird 
auf die Gant gebracht circa 200 Etr. Heu 
und Emd , 160 Eimer neuer Wein, circa 
70. Eimer größere um Heine Säffer, Zrott- 
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ftanden, 4 Auantum Erdäpfel, Frucht ı 


und Etrob sc. 

Kaufluftige find biermit freundfchaftlich 
eingeladen, bemeldten Tages fib an Srt 
und Stelle einzunnden , wofelbft die Kaufss» 
conditionen eröffnet werden. 

Zürich _den 14. Novemder 1833. 

Die Notariats » Canzlen Wollishofen , 
Kandichreiber Joh. Rud. Wü. 

83. Publication. 

Einer Lobl. Bürgerfchaft wird biermit 
befannt gemacht, daß die unterzeichnete 
Commifiion die dieſes Jahr verfalienen 
Zinſe für Me Gartenpläge beym Hottinger- 
feq, im Schügenplab, Kräuel und Hard, 
Mittwoch den 27. Wintermorat, Vormits 
tag von 9 bis 41 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Ubr, auf dem Studthaug be, 
sieben wird, wo zu aleicher Zeit die Le: 
benfcheine zurüdzugeben find. 

Aetum den 19. November 1833. 

Namens der Güter-Commifjion 
des Erudtratbs 
das Eecreturiat. 

8. Befanntmadung. 

Die verordnete Ofengeſchau der Aten 
Sektion bat nach eingenommenem Local 
Augenfhein, die Ausbrennung der Kamıne 
im Schaffbauferbaus als nötbiq und zu. 
fäßlich erachtet, und folde auf Montag 
den 25 dieß Vormittag feitaefeßt, defna- 
ben das E. Pudlikum um falihen Allarm 
zu zervaten hiemit in Kenntniß geſetzt 
wird, 


Dermilchte Anzeigen. 


85. Die refp. Partigipanten am Gefell- 
fehaftsqut zur Zimmerleuten find erfucht , 
ihre dießiahrigen Binsraten fünftigen Sanıs 
ſtag als den 23. dieß, an jur Si von 2 





bis A Uber, auf der Zunft zur Zimmer: 
leuten im zmwenten Etod gegen Quittung 
zu beziehen oder beziehen zu laffen- 

86. Bey Gebrüder Hug Mufik- 
handlung und Keinbibliothekift 
gratis zu baben: Das 12te Supplement 
zu ihrem General-Gataloge, 

87. Belanntmahung. * 

Da der zweite Jahrmarkt dee Gemeinde 
Weiningen diefes Jahr auf dend. Decem 
ber fallt, fo ift jedermann freuntfchaftlich 
eingeladen, an benanntem Tag ſich Jahl- 
reich einzunnden. 

Weiningen den 18, November 1833. 

Das Eecretariat. 

83. Dem refp. Publikum wird biemit 
angezeigt, daß die Zuvernen-Wirthfchaft 
zum Hirſchen in Schwamendingen wieder 
eröffnet iſt und von dem Unterjogenen , 
als Käufer derfelben , beworben mird. 
Er empfiehlt ſich defnuben zu ‚geneigtem 
Zufpruc, unter Verficherung billiger und 
guter Bedienung. 

Schwamendingen den 48. Nov. 1333, 

K. Ratbgeb, 

89. Conzert⸗Anzeige. 

Dienftag den 26. dieß zweytes Abonne- 
ment · Conzert im großen Saale des Lafine. 

Die für einzelne Conjerte erhältlichen 
Fremden · Billets ſind beym Concierge im 
Caſino und an der Caſſa à 20 Btzn. zu haben. 

Das Actuariat 
der Allgem. Mufitgefelfchaft. 

9, Theater in Enge. 

Heute, Donnerftag den 21. Nov. 
Bum Bortheil der Mad. Lingg: 


Klara von Wontalban 


oder: 
Der Kindesmörder aus Habſucht. 
Schauſpiel in 5 Alten von Elife Bürger. 
Perfonen: 
Graf Walmore, nachhetiger 


Herzog von Artenne Hr. Nottmaper. 
Klara von Montaldan, feine j 

Braut Mad. Lingg. 
Julius, Walmorens Sohn 

erſtet Ehre, 6 Jahr alt, Emma Lingg. 

rafin Amalia, Valmorens 

Schweſter Dem, Seele. 


Marguid von Montalban Hauoner. 
2a Srange. fein Dertrautsr Hr. Maud). 
Arfenius, Arzt des Montaiba I Hr, auf, 
Ein Fremder 2 E San. 
Marie, Auffcherin des Hofpi: 

tals d.barınderä. Schweriern Mad, Stöger. 
Anna, eine Nonne Mad, Rennert. 
Regnisr, Kammerdiener des 

rafen Valmore t. Mayer, 

Ein Kriminalrihter r. Rudeiph. 
Eine Gerichtsperion t. Dinojer, 
Juan, Bedienter d. MontaldandHr. Jofi. 

Ein Offizier. Bediente des 

Grafen Balmore. Wade, 


 Xerehrungswiürdige! 

Meine unbegrängte Achtung für den bemist- 
ten ſchönen Geſchmack eines veredrungswurdigen 
Vublit ums erlaube mir, Sie auf die Wahl eins 
Werkes guſmerkſam zu madın, weiches ſich der 
ſenders durch kraftige Zeichnung der Chatattere, 
durch überrafchende und rührende Eiruationen, 
und durch cine außern intereffante Handlung 
gema vorzüglich auszeichnet, Bei ziner fnfilie 
den und Refigen Daritellung fdımeihte id, mir, 
dag dirfe Vorſtelung ihren wet nicht werfche 
ten, fondern vielmehr allın teſp. Runfiftunden 
einen angenehmen U end veribaffen wird, Ih 
wage dir Zitte am alle Freunde der Hunt ind 
des Eihönen, mich mit Yhrcm zahltreichen Dex 
ſuch zu beehren. Nanette Lingg 





Morgen, Freitag den 22. Nov, 


Maurer und EShlofier 
Große romantifchrtomifde Oper in 3 Aften nad) 
Scribe und Delavigne. Mufit von Auber, 


Perſonen: 
Roger, Maursrmeiter in der 


Vorfiadt St. Anteine E anfen. 
Baptifte, nt 2. Dinojer, 
anriette, deffen Schwefker, 
® Rogers Brasıt Mad. Hanfen. 
Leon v. Marenville, Oberft 
in franz. Dienften Hr. Meyer, 
Mad. Bertrand, Wittwe eines 3 
Maurermeiſters Mad, Lingg. 


Jayues,Aufwärt. im Haſthoft Hr. Hauvner. 
ema, Celichte des turkifchen 


Gelandten Dem. Kroning. 
obaide, deren Vertraute Dim. Seele, 
etulbe Mad. Rennert. 
orelane Dad. Dinojer, 


Usbeck, Auffcher der Sklavin⸗ 
nen u, Vertrauter des fürs 
tiſchen Gefandten Es @neutg. 
Nida, im Dienſie d. Seſandten Hr. Mauch. 
Hochzeitgaſte. Mufl anten. 
Eflaven. — Stene Paris. 





Sonntag den 24. Nov. 
Der Freiſchütz. 
Große Oper in 3 Akten von Kind. Muſit v 
E. Wr. v. Weber. es 
Perfonen: 
D:ttofar, böpmifcher Furn re. Meyer. 
Eune, furftliher Erbförfter re. Silber, 
Agathe, feine Torhrer Mad, Hanfen. 
na feine Anverwandte Mad. 
afpar, erſter ya 
Mar, zweiter | Yäger pr. Banfen. 
Kilian, ein reicher Bauer Hr. Mau. 


Dinojer, 
. Dinoier, 


in Eremit 5 Hr. Gnaurb. 
Samiel, der ſchwar ze Jäger Hr. Hausner. 
Brautjungfeen. Jägerbur: 


ſche. Landieu te. Bergnappen, 
— — — — 


Preiſe der Cebensmittel. 


f. 9. Bir. 

Der Mütt Kernen 436 — 
Weißer Brotichlag - 5 — 
Schwarzer Brotfchlag - 43 
Das Pfund Weißmehl - 2% 
» m. Schwargmebl — 2 — 
Der Mütt Roggen 3 7 — 
“”* Bohnen 56 — 

» Erdbſen 6 — — 
m... , Gerite 318 — 
Das Viertel Hafer 168. bis — 3 — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 6 
” geringeres dite — 5 — 

uh · u, agenfleifeh — 86 

des beſten Kalbfleifihes — 6 — 

5 eringeres dito — s — 

u Sratwürkte - 8: — 

„ gediegene beffere - 8 — 

—7 „ eringere - 7 — 

Scffleiſð — 416 

Echweinfleichh —— .7 — 

»  Beis- und Bockfleiſch .30— 


Noll yvoreiting. 


‚Bedichte, 


Nro. 94. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. 3. Uleid, 


Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthaufe iſt zu haben: 
Zücderifher Schreiblalender 
auf das Fahr 1534. 


Kalend — welchem ben 
alender für 433%, in n b 
jehem Zuge des Jahres Raum für hinein 
jufchreibende Bemerkungen it. 

2) Verzeichnig der in Zürich anfom:- 
es a dr Er, rg 

ngen betreten! +1. 

&) Interefen- Berecpungen a5, Al 
und 4%. 

4) Der kichniß der Kechtsiitände im 

re 1831. 

3 Verzeichnif der Schuldbetreibungs · 
beamten des Gantons. : 

6) Boliſtandiges Verzeichnig aller Jabr- 
märtte, welche für den Canton Zürich von 
Bedeutung find. . . 

Das Eremplar auf gutem Echreibpapier 
40 $., auf Poſtpapier 413 $. 

Hand: und Pol-Kalender für 
das Jahr 1834 

mait berichtigter Ueberfichtder ben hief. Poſt · 

amte anfommenden und abgehenden Poten 

© wieder von Zůrich verreifenden Bothen 

s Stüd a 3 8. dad Dtzd. a 24 $. 

u 2. Sa Dreil, Fäßli und Comp. 
ee RT) Färbebuh 

F Haushaltungen, oder Sammlung beſter 

arberejepte, um Geiden-, Wollen, Veir 

nen. und Baummollenzeuge ächt und dauer» 

daft felbft zu färben, 
ne 


— Theer · ‚ Bette, 
‚ Obkt-, Stod-, Tinten» und Eifen- 
flede_aus allerlei Zeugen berausbringen 
und fih verfchiedene 
fann. (Ein für jede Hausfrau febr nüg- 
liches Buch). 8. gebeftet. Preis 27 $. 
3. Dey Dreli, Füßli und Comp, 
im Eifaffer_ ift zu haben: · 
Wanderpögelein 
oder Sammlung von Reiſeliedern, nebſt 
einem Anbange von Morgen- und Abend 
liedern. Sn pierſtimmigen Tonwei - 
en v. Joſ. Gersbac. 2te Aufi. Ge 
format, brofcbirt. xeis 1fl.2$. 
4. Bey Dreil, Füßli und Eomp- 


Ra 38. haben: 
pet, Meß und Jahr— 
markte iender anf das Jahr 


Das Dupend & 24 $. 
5. Künftigen Dienftag wird in der Gef- 
veriäen ucbandlung in Zürih & 6. 


haben fegn: 
Ber Republitanerfalender von 
ite ebene fl 
verbefferte Auflage. 

Daß bie erſte bede utende Auflage 
obigen Kalenders fi im Zeitraume von 
drei_ Wochen vergriften und fortwährende,, 
häufige Nachfrage eine zweite Auflage 
notbwendig gemacht bat, fpricht am be» 

en für den Werth diefer Wolkafchrift, 
ie zefb. Beiteller find gebeten ſich bis 
obbemeldtem Zuge zu gedulden, weil wir 
.. m Stande find, ihre Aufträge 
Zürich den 20. November 4333. 
Fnerfche Buchhandlun 

6. Bey Unterzeihnetem find um Ben. 
gefünte ey: reife zu haben: Neues 

tiberbuch für Kinder 1 fl. 308. Der 
Brafsrfänger , Sammlung vorzäglicher 

ittenlebren,, Erzäblungen ıc, 
41fl.88. Emma und Bertha 36 $. i 
der aus Alpbons Gudkaften 36 $. Der 


edfugein. bereiten | 4 






eine aute Frant 36. Bider aus dem 
Zugendleben 1 1.156. Moralifche Erzäb- 
lungen f. Kinder, mit if. Kofen. 4 fl. 20 8. 
mit fchwargen Kpfrn. 308. _ Lehrreiche 
Erzäblungen, mit illum. Kpfen. 1 fl. 
2086. mit chun. Kofrn. 306 Keiner Kın 
dergarten 3? 6. _Emalds Fenerabende 31 8. 
Em alds kleine Fabelmelt 30 kK. Bilder A 
DE. Buch m. 263 Abbildungen 4 fl. 20 # 
Neues Bilder- A BE. 228. Theodor un- 
ter reinen Gefpielen 20 5. Kurl u. Mir 
tiens Bilder · ABE. 12 $. Karlu. Emiliens 
Bilder und Lefebuch 22 $. Die Weihnacht: 
freute 225. Bilderaallerie nach dem U 
DB €.229. Biterbuc für gute Kinder 
$ 8. Anterbaltendes Bilderbuch 225 N» 
turhiftorifche Bilderfommlung mit Zert 
und 4164 Abbudunagen sn. 208. Die Sit 
tene ober Zugendichule, mit ill. Kofen 2 fl. 
Gottfried der junge Linjiedler 108. 7 Er. 
zäblungen f. Kinder und Kinderfceunde 
45 6. 3 Erzäblunsen 105. Dietleine Lau 
‚tenipielerim 126. Pie Oſtereyer 10 $. Das 
bölz. Kreuz 108. Heinrich von Eichenfels 
Kleine Schaufpiele für Familien: 
Fri Genovenr ind. Naturbift. U 
DE. Buch 229. Bibifhes AB E- Buch 
43 Der kleine Frig 188.ABE— 
3 €. Buch für Knaden u Mädchen 18 8. 
Kinderfreuten 18 6. _ Karl der Zaufend- 
— * Die Welt im Kleinen 188. 
Der Heine Bildermann 18 $. Zechnalogi- 
fee UD E- Buch) 226. Kinderfpiele 228. 
AUDBE. Tafeln mit Bildern 15 $. Kleine 
Bilderfammlung 45 6. Gefellfchafts- 
fpiele: Die Heine Barteniegerin 6. 
Damenfpielmis Würfeln 208. Schachſpiel 
mit Würfeln 45 5. Kartenlotterie 45 $. 
Gentengentonte 3 E, Der Zublenpropbet 
158. Chinefifches Räthfelfpiel 45 $. Der 
neugierige Frager 10 $. Das Blüdsrad 
28. Maaifche Rablenquadraten 5ß. Die 
Schaͤferſtunde 3 f._ Der luftige Gternfe- 
ber 125. Das geplünderte Dorf 12 ß. Lot⸗ 
teriefpiel 108. Stirnwahrfagerkunft 10 $. 
Buchftabenwürfelfpiel15$. Neues Anglai · 
fenfpiel 456. Vandora 10 $ Die Tbier- 
verlofung 208. Die Kreuzfabrer 158. Eba- 
raden und Anagrammenipiel 15 $. Fortuna 
42 5. Wahrfagerfpiel 5 5. Magifches 
Zraumorafel 125. Die Zauberflöte 20 6 
Neues Räthiel- u. Pfünderfpiel 28 £. 
Neues Wahrfagerfviel 25 6. Der Chriſt ⸗ 
marft 25 $. er das Glück hat führt die 
Braut heim 258. Neued Grag- u. Unt- 
mortfpiel 256. Grag- u. Antwort-Karten- 
fpiel im 2% Bomifchen männlichen und 
weiblichen rn ‚welche ſich mehr als 
4000 mal verändern laffen , 306. UBE- 
Lottoſpiel 308. —2 a258.,4fl. 


4108. 2 

20 1.308: ne, Mond und Eterne 
208. Echaf- u. Wolffviel15$ Das En 
e 


rfpiel-45 f Das Kömenfpiel 20 $. 
viffenfbiel 20 $. Das Pferdewettrennen 
20 f as Vogelfpiel 18 9: Bänslifpiele 
auf Karton gezogen in 


Futeral 128. Das 
'Rofenfviel 20 $_ Vergnügen für Eltern|, 
Ehicreie 18,16 106. Ser. 
Fanitene % Be mit niedl, ©egentänden 
342 u. 18$. Das Kunftpferd 40 6. Kleine 


Theater mit zottiger Figuren a1 fl, Fer · 
ner alle Arten kleine un ates äh» 
ſchachteln, Stamm» und Kircpenbücher, 
Schreibbücher und Gchreibmaterialien , 
gefärbte Pariferpapiere , mebft vielen Ear- 
tonagearbeiten, Brieftafchen, Norigbücher, 
Düberbegen ‚ Sarbfhachteln‘, Helgenbüchli 
von 6. big zui fl. Dann zu verfchiede- 
nen Preifen Zeichnungsbüchli in_artigen 
Etuid, mit ſchwarzen u. igum. Bilbern , 
Schachteln mit blevernen Soldaten, Jag- 


den 25. November 1833. 


5% 
tem, Gärten ıc. nebft noch vielen Artikel 
mebr zu deren zützger Abnıb ne ſich einem 
E. Publitum zu Siadt und Sum) böflıchit 
emppieblt Römer, Buchbinder und Fir 

teralarbeiter, um Do. 230. EL 
Stadt. bi 
7. Büher-VBerfergerung 
Samſtags den 21. December werten by: 
Unterzeichnetem Bucher sus allen Wiſſen⸗ 
ſchaften an. die Meiſtbietenden überlaſſen 
und dee Verzeichniſſe derſelden bajv.bik 
gratis ausgegeben. 
. 5 I Siegfried, 
im Konſtanzerhaus auf Dorf Mo. 50. 
8 Into. 687. auf dem oberır Hirſchen⸗ 
araben find wieder zu baben: im beter 
Qualität Pruues Brignolles, frumidirche 
Plaumen:, feine Pieine Feigen, ächter 
Sago, feines Rgucherp lver, weiße umd 
‚vorhe Windfer- Soife, Eranspırente, und 
Mandein-Guife ; frinſte Ehocoiade Zeit 
nebft_ mehrern Gortem Ehorolade vom bes 
ter Qualität, worunter auch bittere Ge- 
fundheitd-Ehocolade und Chocolade mit 
Seländifchem Moor, Havanna und Ame · 
ritamifche Eigarrem, mittelſeine und ertru· 
feine Ruuchtabade: Wolhemgarn im 


A|großer Auswahl, Kali Baummollem 


garn, feinftes Galat-Deh 
nade und feiner Melis in: & 
bis & tb. , nebft dsrigen hinlänglidy be» 
tannten Speceren- und vielen antern 

Wuaren— und ächten: fremden Weinen. 
9 €3 find im Hinteramt_neuerdinas 

eine große Auswahl von Muftern in 
Tuch Zephir, Giletd, Eaftorine, Sibe⸗ 
rienne, angekommen, deren. Beſtellungen 

gratis decatirt werdem 

10. Ben Frau Bach mann, im Nie 
derdorf, Zuufendfeelengäpli No. 517, iind 
u febr bilfıgen Preiſen zu baben: alatte, 
roſchirte Mouffeline, ganz feine glatte und 
edlümte Pattıite, Perkale, Riemen von 
ouffelin, Betille und Perkul, beodirte 
und lutograpbirte Nastücher,, feine Dar» 
tiftene Herxen · Halstücher, Kinderbäubchen, 
brodirte Kinderſachen, Hauben, Chemi— 
fetten, verſchiedene Sorten Tuͤll am Stift 
und Zülfvigen von ieder Breite , fehr ſchö⸗ 
ner brodirtee Tüll, Furten-'Mouffeline , 
e 1 


—8 Rarfi 


6. | audy dito Reiten, febr fein, 3 Elle 6 # 


und beym Stück noch billiger, nebft, an« 
dern in. dies (Fach _einfchlagenden Artikeln, 

11, Im 2ten Stod No. 232. H Etudt 
an der Au a ae jenen Commiſſions · 
weiſe zum Verkauf: Wollene Deden ord. 
ehe: 3 Elfen lang, 2 Ellen breit, pr. 
Srid 31.25 8., feine weige, 31/2 Ellen 
lang, 21/1 Ellen. breit, 571.206 „ braun 
quadrillivte, 3 Ellen lang, 2 Eilen.breit, 


ofaitfpiele a 4u, | 2 fl. 30 


. 30 $. 

12, Bey Unterzeichnetem iſt immer 3/1, 
5/, 6/4 u. 7/4 breite Berner-Leinwund , 
weiße und gedructe kleinere umd größere 
Nastücer , Aifenpeus, ſtück und. elien- 
weis, zu haben. Er empflebit fich feinen 
wertben Abnehmern aufs börlichfte: 

Rudolf Denzler auf dem äußern 
Reih im Rennweg No. 362. 

13. Eine Partie recht fchöne Humtur- 
ger· Liemer· Wolle, von verfchiedenen Farben 
und ſehr billigen Preiferum darmit aufzu⸗ 
räumen, an der midzap No. 550. 

14. Realer 4825 Wein. aus einem Pri- 
vatkeller deym ganzen Faß ald auch Eimer- 
und Zaufenweis, den Eimer zu 45 u.17.fl. 
Die Mufter werden bezabit.. 

15. &irca 7 Eimer 4753r 3 31 fl. und 
20 Eimer 1825 Wein 4 12 4/2 nl. 

16. Gute Schuldbriefe. 

— gutes altes 200 fl. baltendes 
uldbriefit, 

18. Unter Yeitung dee Gantbramtung 


öden: von 5 





Kitchkerg wird Donnfags den 23 dieß im 
Wirtbahaufe zum Löwen in Bendifon, über 
tes Hs, Heinrich, Walerlingd Heimmefen 
im Mönchbef -ein öffentlicher Geil und 
Ganttag abgebalten. 

Tarfelde beitebt_ in einer Behaufung , 
Eiheune fammt Beſtallung, Zrortgebäu- 


te nebit Birnenmübti und Holafhopf, circa ı 


2 1/2 Zugart Kraut» un? Baumgarten , 
circa 5/4 Zuchart Reben und circa 1 Brig. 
Etrobland. 1 
Kaufliebbaber werden freundfdaftlic) 
eingeladen , dieſes 
aen und dann an obbemeldtem Tag und 
Ort Abends a 4 Ubr fich eingurinden , wo 
tenn die Gantbedingnijfe erörinet werden, 
Kılchberg den 19. Nov. 1333. 
Die Gantdeamtung. 


1, Belanntmahung 
on das E. Publitum zu Eradt und Land 
In dem Dieubel Magazin auf dem Kor 
cule des oberfien Helmhausbodens (welches 
neh um eine Treppe böber old die ge- 


wohnte Gantftube angelegt it) find der⸗ 


malen viele werthvolle Mobilien, ſo gut 
als neu und für Hervfchaften fich eignend, 
zum Verkauf vorhanden, nämlich : nußb. 
Secretäre mit vorzüglihen Echloffen, 
zwey- und einthürige Käften, nußb. eins 
ichläfige Bettftatten, nufb. große und Heine 
Commoden, Tiſch und Tiſchli, Seffel mit 
Brettli und Etrobiigen, Epieltifiche , Ars 
beitstiichli, Nachttiſchli. — Das Meike 
diefer Meubel-Arbeit von fehr ſchönem 
Nusbaum-Mafer, folid und nad) neurfier 
Fucon gearbeitet. Ferner: ganz neue 
vorzüglich gute Madragen und einfchläfige 
Betten, folide Stoduhren , die 14 Zuge 
laufen, Etund und Viertel ſchlagen mit 
Repetition, große Spiegel, Theebretter, 
4 kupf. Wafferkeifel , mehrere große und 
Heine Glättofen u.a. m. ° 

Auch bietet ſich daſelbſt fortan wie feit 
Jahren die für Jedermann vortbeilbafte 
Gelegenheit dar, Mobiliar» und Fahrnup- 
gegenftände jeder Art gegen baare Bezah- 
lung zu verkaufen. 

Diefed Lokal wird feit einer langen Rei. 
be von Jahren auch von einem zahlreichen 
Publikum aus andern Kantone viel- 
taltig befucht ; und es eignet ſich haupt» 
ſachlich auch zur Aufnahme von ganz alten 
und längft außer Mode gelommenen Haus: 
vatbftüden, welche der Lintergeichnete je- 
derzeit gerne aukauft und inunerbin gut 
bezahlt, 

Mreife und Bedingniffe beym Einkauf 
und Verkauf ſowohl als auch beum Ein- 
toufch und Austaufch, werden dad Magas 
zin tes Unternehmers — die Preife ihrer 
Dilligkeit und die Bedingniſſe ihrer Be: 
ouemlichkeit halber ftets bey Jedermann 
befteng empfehlen. 

Ueber die Winterzeit ift dad Magazin 
alte Tage, zwiſchen Morgens 40 und 42 
und Nachmittags 4 und 3 Uber, zu Ie 
dermannd freyem Zutritt offen. Sm ber 
Zwifchenzeit hingegen beliebe man ſich im 
Haufe zur goldenen Traube (nahe benm 
Adler) in der großen Brunngaß No. 44, 
2 Treppen body , anzumelden bey 

Dietbelm Schultheß. 


20. In No. 473. auf Peterhofſtatt ift 
man von dato bis Ende des Jahrg beftend 
verſehen mit ſchönen und guten Dirgelen, 
alten Arten großen und kleinen Lederli, 


aufgelaufenen Guteli ; dieſe Artikel auf 


Heimweſen zu_befichti- ' 
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batehrenbietigfteempfeblend. Ferner wer- 
den zum Kauf und Verkauf alle Arten 
bauerätblihe Sachen, auch Zaufch und 

Commiſſioneweiſe empfohlen. Dato liegen 
zum Verkauf; ſchöne Eommoden, Eom- 
mode mit Schreibpult, dito mit Glasta- 
ten, Tiſche Seſſel, Kaften, fdyöne Stock⸗ 
uhren mut Säulen, 2 tleine Peljkrägen , 
1 Partbie weiße, ſchwarze und gef. Zmilli- 
he, keinen und Baummolle, weiß ged. 
Tiſchzeug, Schön roth gedrudte, gutiärbi- 
& indiennene Halstücher, 2tupf. Schlitt · 
hafen, nebſt vielen andern Sachen mehr; 
ſich nochmals aufs höflichſte empfehlend. 

‚2. In No. 233. auf dem Eyermarkt, 
ein- und zweutbürige Kuften, nußb. und 
tann. Sommoden und Schreibtifche, 1 tann. 
runder Tiſch, Kleinere Tiſche, Seſſel, ein · 
und jwenichlänige Bettitatten und Betten, 
M.dragen, neue Roßhaure, Ruhbetten, 
2 Wufjerkeffel, 4 Sclıttdafen und kupr. 
Alchengelten , mehrere Stockuhren, eine 
Saurrfvauttande, nebft vielen andern 
hausräthlichen Gegenitänden. 

„22. Ein in gan) gutem Stand ſich be- 
findendes Bernerwägeli mit eifernen Ach⸗ 
fen und gepolitertem Epaifenkältli, in ſehr 
billigem ‘Preis. 

23. Aus einem Privatbaufe : ein noch 
gs Bert nebſt mehreren Bettſtücken, 2 

oljwagen. 4 Glattofen, 1 Badbiedy , 4 
neue große Öchlegelart nebit mehrern Heis 
nern , große und kleine Hammer, Klemm» 
hafen, 4 Kengelcifen. Schuidjangen, 4 
großer Roft, 4 kupferne Mebibüchie, Gepi, 
Krautjienen, Drat- und andere Pfannen, 
eherne Büchſen und Fleiſchhafen, 3 Ker 
zjengeftelle mit zunnern Modein, nebit an- 
derem zinnernem Geſchirr, 4 Hufpehfeil, 
4 Laterne, 4 Heines Kommodli und I noch 
gute Biodtreppe. 

‚24. Eine vecht gute Stuben · Uhr, mit 
einem maſſiv nupb. Bebäus, 1 nußo. Wın- 
delad, 4 grün angeitrichenes Kinderbett 
fättlt, ein finönes Bogelfürig nebſt einem 
Diftenvogel, 4 Sagituhl wie neu, nebit 





einer Sage, 1 guter Wugfengel, worun man 
circa 200 ib. wiegen tann, alles um billi> 
gen Preis. 


25. Aus einem Privathaus ein einfchlä- 

3 und ein zweyſchläfiges Bett wegen 

angel an Plag ſehr billig, und 2 ein 
faläftge Madragen, 

26. Ein faft noch neuer grau tüchener 

Sperren: Mantel mit einem großen Kragen 
Yr ’ gem Eummetkragen, in billigem 
Preis. 
27. Ein ganz neuer noch nie getragener 
grün-tühener Herrenmantel mit einem 
großen Kragen, nad) neuefter Fagon und 
febr ſchön gearbeitet, um äußerit billigen 
Preis. Am gleihen Ort eine ordounanz- 
mäßige complete Infanterie-DffigierssUnt- 
form, und 4 fchöne Pannerflinte, in der 
großen Brunngag No. 431. 

25. Ein fhöner \leberrod und Weite, 
2 Paar. Pelzbandfchube. 

29. Ein recht guter Drebbanf mit Ho» 
beibunf. 

30. Ein Kachelofen fammt Platten 
2 Bratöfen, Dfenjcyieber, Roft in Kunft 
zum Feuerherd fammt Dedel. Sn der 
Shmaharub No. 493. 

31. Bey Fr. Sprecher ander Echof- 
felgaß iſt Ir haben eine ertra gute Gchub- 
oder Stiefelwichle, welche ſchön ſchwarz 
iſt, ohne viel Mühe einen ſchönen Glanz 
giebt und für das Leber ſehr dienlich if. 

32 Kirca 500 bis 600 Heine Brfegplättu, 
um billigen Preis. 

33. Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
rathbs Wetziton wird der LUnterzeichnere 
Mittwochs den 27. dieß Monats in dem 
SEINEN JUN Ochfen in Kempten im 
Namen umd Auftrag des Hrn. Scheuchzer 
dafelbit eine Öffentliche Verfteigerung über 
fein Landgut, das Oberbaus genannt, ab» 
balten laſſen. Dasfelbe beftebt : 

Sn einem foliden und gut eingerichteten 
Wohnhaufe mit 5 beigbaren Zimmern, 
mebrern Kammern, doppelter Winde und 
Keller; einem Walch und Brennbaus und 
einem laufenden Brunnen dabey ; einer be» 
reitd neuen doppelten Scheune und Bertal- 
lung , worin einige Zimmer eingerichtet 


find , die feicht in eine Wohnung umgeän. 
dert werden könnten, einer balben Eicheune 
und Beftallung, eınem Hof, Kraut- und 
Gemüfegarten, und circa 40 Zucharten 
Wiesland, wovon circa 7 Sucharten mit 
mebreren hundert Obft tragenden Biumen 
bepflanzt, 2 1/2 Brig. Aderfeld, circa 26 
Jucharien Holy und Boden, und einer 
ganzen Dorfgerechtigkeit in Holz umd Feld, 
‚Die Gant beginnt Nachmirtags_2 Ühr, 
die Bedingnife tönnen in der Zwifchengeit 
bey Hrn. Cantonsrath u. Gemeindummann 
Zobler in Wetzikon und bey dem Unter 
zeichneten gingefehen werden. 
Kaufstiebhaber zu diefem ſchönen und 
nugbaven Gewerbe werden zum Erfcheinen 
freundſchaftlichſt eingeladen. 
Zürich den 16. November 1833. 
Schinz, Fürfpred. 


Zu kaufen wird begehrt. 


34. Ein keines Rubebett ; dagegen wär 
de man ein gröferes vertaufchen. 

3 Ein noch wohl conditionirrer Stein» 
marder:Peljtragen oder Pellerine. 

36. Ein jolides, zum Reiten und Fab- 
ren vertrauted Pferd. 
37. Man mwünfchte einen treuen und 
—— Hund für einen Gewerb zu 
aufen, 
‚33. 3u faufen oder zu entlehnen: eim 
eifener Dfen ſammt Robr, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. Durch Zufall ein Gemach, enthal« 
tend eine gerdumige Stube, 4 Neben. 
tammer und Küche, alles auf gleichem Bo⸗ 
den, 4 Kelterli und Plag zu Holz; auf 
Oſtern 1831. 

44, Durch Zufall wird auf h. Oſtern 
1835 ein Meines Wohngemach im Schlögli 
No. 222. erledigt, beitebend in 2 beizba 
ven Zimmern , wovon das eine 4 Neben» 
tabinet, groge geräumige Küche, 4 Kam 
mer, Plunderfammer und Holjbehälter. 

41 Bon Stund an ein ſeht ſchönes 
Zimmer in der Mitte der Stadt. 

42. In einem vor wenigen Jahren neu 
erbauten Haufe, höchſteus 5 Minuten von 
Zürich entfernt, wird auf tommende Oftern 
em Wohngemach zum Ausleihen angetro- 
en. Dasielbe befteht in einer zroßen und 
eitern Stube mit jweg doppelten Wand» 
fäften , einer kleinern tube und geräu- 
migem NRedenzimmer, Küche, auf Berlan» 
gen noch einer Kammer, nebit geräumi» 
gem und gutem Keller, genugfamem Plah 
u Holz und Torf. Diefes mit der fdyön« 
ken Ausſicht aufdie Stadt, ven Zürichfee, 
die Hochgevirge und das Limmatthal be- 
gabte Lokal würde an eine bonette Familie 
um billigen Zins evinffen. 

43. Bon Stund an ein heizbares, frohr 
mütbiges möblirtes Zimmer auf dem Dün« 


erbor. 

41. Iwey fhöne warme Kanımern nebft 
Koft für Leute, die den Beruf aufer denz 
Haus baben. i R = 
45. Zwey fchöne beizdare Zimmer für 
2 oder 3 Herren von Stund an, mıt oder 
ohne Koft. R . 
46. Bon Stund an wünfchte man ein 
fchön möblirred Zimmer an ein oder zwey 
Herren nebk Koſt auszuleiben. 

47, Ein Frauenzimmerort mit No. 113% 
bezeichnet ın der Kirche Gt. Peter und 1 
dito mit Mo. 456 begeichnet, nebit 2 Aus⸗ 
ziehtühlen in der Kirche zum Woifenhaus; 
alle von Stund an zu beziehen. 

48. Ein ıyönes Fortepiano mit 6 Dita« 
ven , oder man könnte es in bilıgem Preis 
An gleichem Ort ıft eın ſchoͤnes 


kaufen. t 
Zimmer zu verleihen * 

49. Bon Stund an oder auf h. Oſtern 
ein fehr ſchönes Wohngemach in der näch ⸗ 
ten Stadtumgebung, beftebend aus fechs 
beizbaren Zimmern auf einem Boden , nebit 
Walch: und Badhaus, und nach Belieben 
einem Garten. . 

50. Man wünfiht folgende Kirchen · Qer · 
ter zu vermiethen oder ju verkaufen: Ben 
Et. Peter: 532, Hr. 617 , Dr. 789, Sr. 
In der Predigerlicche:, 796, St. ‚ In Dev 
Wairenbausfiche 43, Hr. 59, Or:230, Fr: 





Zu entlehnen wird begehrt. 


51 Ein ehrlicher Landmann aus einer 
guten Gemeinde des Bezirks Wintertbur 
wünfcht auf feine Bebaufung ‚ die um 900 fl. 
veraffeeurirt if nebſt 4_ Brig. Kraut- und 
Baumaarten, 1 4/2 Brig. Wiefen und 
4 4/2 Brlg. Adterfeld , auf Lichtmep A007. 
zu entiebnen, and welchem Gelde die auf 
diefem Heimmefen ftebenden Vorftände ge+ 
filgt werden follen. Richtiger Berzinfung 
u 4 0/0 könnte man verfichert ſeyn. Ben 
dem Verleger dieſes Blatts iſt zu verneb« 
men, wo die kanzleuifhe Govie einzufe- 
en ſey r 
5 57. 800fl. zn Stund an auf vorftande- 

eve Unterpfan®. 
fu Bon Siund an 400, 500 u. 400 fl. 
auf dopvelte vorftandefrene Unterpfond, 
und 25 fl. auf eine ſehr qute Obliaation,, 
die 100 fl. rd 25 fl. auf May 41831 wie- 
der zu bezahlen. s : 

54. Wer je nach Belieben auf ein hal» 
bes oder zanzes Sabre gegen Verfchreibung 
eines biefigen Haufes von Etund an 200 fl 
m a mwünfcht , ift im Berichthaus 

u vernehmen. s 

! 55. Ein Junger Mann wünſchte bald» 
möglicht eine Weinſchenke in der Stadt 
zu üdernehmen. 


Nachfragen nach Arbeit. 


56. Einem verehrt. Publitum mache ich 
hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich 
meinen bis dabin mit meinem Water ges 
führten Beruf von jegt am auf eigene 
Rechnung fortſetze; ich werde mir jederzeit 
angelegen fenn laifen, ſowohl durch fchöne 
‚und folide Arbeit als durch billige Debie- 
nung das Zutrauen meiner wertben GBön- 
ner ju erwerben. Hörlichit empfiehlt fich 

Ferdinand Beies, Schneidermftr.,, 

Sohn, im Lömwenaäfli No. 365. 

57. Ein Eommis, der in einem bedeu- 
tenden Geihäftsbaufe einige Jahre die 
doppelte Buchhaltung führte , auch die deut: 
fche , franzöſiſche und italienifche Eor: 
refponden, beforgte und fidy einer ſchönen 
Sandiehrkt rübmen kann, wünfchte mit 
nächftem Neujahr feine Etelle zu verän- 
dern. Frantirte Briefe beforgt das Be— 
richthaus. f ; 

58. Zum Eopieren in beutfcher, fragt 
fifcher und itahänifher Sprache, zu An- 
fertigung und Augfertigung von Waifen-, 
Geſeliſchafts · und andern Rechnungen, 
zu Ausbülfe in deutfcher Gorrefpondenz , 
und im Buchbalten nach jeder beliebigen 
Form; zu tabellariichen und allen andern 
in’8_ Eareibfah einfhlagenden Gefchäften 
empfiehlt man ſich höflichſt, und verfpricht 
daben nötbige Berfchwiegenheit , correkte u. 
reinliche Arbeit. Im Haus zum Schlüffel 
an der Schlüffelgaffe, 3 Stegen hoch. 

59. Ein junger Menſch, der ordentlich 
fchreiben , rechnen und lefen kann, wünfch- 
te eine Anftellung zu finden, 

60. Ein junger, ftarker Mann, der meb- 
rere Sabre in einem biefigen liquidirten 
Handlungsbaufe angeftelt war, und fich 
bauptfächlih gut aufs Paden veriteht, 
mwünicht wieder eine Anftellung als Hund» 
lungsdiener zu finden. 

‚61. Ein junger Nenſch wünſchte fo bald 
mie möglich eine Anftellung zu erhalten, 
wo möalich zum Poften, Paden oder et: 
was auffolher Art. Nachzufragen No 
108. in_der Meuftadt_an der Zrittliguf. 

62. Eine rechtſchaffene Perfon , die we⸗ 
gen Förverlichen Umftänden ihr Brod nicht 
anders afs durch Weißnahen verdienen fan, 
wünfchte um billigen Lohn in Kundenhäus 
fer zu gehen, und wird durch (Fleiß und 
55 Ardeit ſich beſtens zu empfehlen 


63. Eine beſtandene Perſon wünſcht je 
eher je lieber eine Verforgung als Haus: 
hälterin; fie würde mebr auf ortiae De- 
bandlung als auf befondern Lohn feben , 
und wenn es auch der Fall wäre , in einem 
benachbarten Canton angeftellt zu werden 

64. Wegen befonderer Berbältniffe wird 
auf nächte Lichtmeh für eine gefittete Toch⸗ 
ter von 19 Iabren, aus einer benadybar- 
ten Stadt Würtembergs , ein bonetter 


441 


Pia als Etuben- oder Kindermagd ge 
ucht. Sie verftebt alle, weiblien Ge: 
ſchafte; kann näben, liſmen, zeichnen, 
(hön fereiben , lefen und rechnen, und 
da fie ſchon 9 Dionate die Hauegeſchaͤfte 
eines hiefigen Profeflioniften genau beforg» 
te, fo kann man fie ihrer Aufrichtigkeir 
Tr a wegen beitend em» 
pfeblen. 


Uachfragen nach Arbeitern. 


65. Es mwünfchte eine bonette Familie 
eine rechtfchaffene Perfon als Haushälterin, 
unter vortheilbaften Bedingungen, in eine 
Handelsſtadt in Deutichland mitzunehmen. 

66. Dian wünjchte eine Dienttmagd von 
u bie 20 Jahren, die ſogleich eintreten 

ann. 





Nachfragen nach Verlornem. 


67. Eonntag’den 47. dieß hat Jemand 
von der St. Perersticche durch die Bader- 
au bis in Neumarkt einen mir ſchwarzem 
Haͤar eingefaften goldenen Ring und mit 
den Buchitaben C St. bezeichnet, verloren; 
der redliche Finder ift gebeten, denfelden 
gegen Erkenntlichkeit im Berichthaus ab⸗ 
jugeben. ö 

38 Vergangenen Mittwoch ald den 13. 
Nov. it ein leeres Deblfag, circa 2 1/2 
Eimer baltend, aus dem Einſiedlerhof, 
das am legten Martinitag getauft wurde, 
entwendet worden. ° davon genüzen- 
de Auskunft geben kann, erhält von Un- 
tergeichnetem 40 ren. Andreas Paur, 
Gemeindwirth in Fluntern. 

69. Den 41. d. M. ift dem Unterzeich- 
neren ein 4/2 jähriger, mit dunfeldrau- 
nem Kopf und Ohren, einem weißen 
Streif über der Nafe und men circa 4 
Zoll im Durchmeſſer dunkelbraunen Flet- 
ten, der eine auf dem Rüden, der andere 
auf der renten Seite an der Mitte des 
Körpers, übrigens weiß , miteiner circa 
4 304 langen Ruthe bezeichneter , circa 
1° 40° bober , von der Sucht nody nicht 

any hergeſtellter magerer s. v. Hübner: 

und entlaufen oder entführt worden ; wer 
davon Machricht geben kann , ift gebeten , 
ſolches ım Berichtbaus, oder dem Eigen⸗ 
thümer feibft anzeigen, wofür er erkennt: 
lich ſeyn wird. 

Regenftorf ten 18. Nov. 4833. ß 

Bezirksrath F. Stäubli. 

70. Wer von einem Mittwoch den 20. 
Nov. im Balgrift entlaufenen Mops» 
bündchen , weiblicher Art , mit eimem gelb» 
tüchenen Halsbändchen mit 4 NRöllchen bes 
ker ‚ Nachricht geben kann, bat nebft dem 

uttergeld ein gutes Zrinfgeld zu em- 
pfangen. * 

71. Man vermißt aus einem Privat 
baus feit_Kicchweih eine jwenlöcyerige 
tüpferne Kunftpiatte , circa 20 15. ſchwer. 
Derjenige, dem fie folte zum Verkauf au⸗ 
getragen werden , ift erfucht, im Bericht · 
m gegen ein Trinkgeld Anzeige zu ma- 

en. 


Ameıgen von Gefundenem. 


72. Donnerftag don 21. Nov. find ein 
Paar Handichuhe unweit dev Poft gefun · 
den worden ; der Eigenthümer kann fie EM 
gen dus Einfchreidgeid abholen in No. 631. 
im MNiederdorf. 

73. Im Berichtbaus ift zu vernehmen, 
mo ein verlaufener Hbnerbund gegen Be: 
fchreibung deyelden und Gebühr kann in 
Empfung genommen werden, 


Amtliche Anzeigen. 


74. Dadurch Hinſchied des Hrn. Pfarrer 
Eafpar Goldfhmid ın Elfau bie 
dortige Pfarrſtelle erledigt ift, fo werden 
diejenigen Zürcheriſchen Geiftlichen , wel 
he darauf alpirieren, anmit aufgefordert, 
innerhalb vierzehn Zagen dem Herren 
Antiſtes Geßñner ibre ſchriftliche Anmel« 
dung zu Handen des Kirchenratbes einzu⸗ 
geben. Zürich den 20. Nov. 1333- 

Im PMamen tes Kirchenrathes 
Peſtaluzz, Atruar. 


75. Publication. 

Es wird hiermit bekannt gemacht , daß 
da der Hottingerfteg gefpeirt ift_ und nicht 
mebr aebraucht werden kann, Fußgänger 
und Fuhrwerke ſich fürohin des dajelbit 
neu angelegten Weges, wie er eingezaͤunt 
ift, zu bedienen haben , nicht aber des übri» 
gen Zbeils der Ausfülluna. 

3ürih_den 19. Nov. 1333. 

Aus Auftrag der Schanzen. Commiſſion 
das Gerretariat. 

76. Belanntmadung. 

Da mit dem 4. Januar 4334 die Liefe- 
runa des Brod- Bedarfs in die Cuntonal« 
Straf Anſtalt dem Mindeft + Fordernden 
übergeben wird, fotönnen diejenigen Pers 
fonen, welche dieſe Lieferung einitweilen 
für drey Monate zu übernehmen gedenken , 
auf der unterzeichneten Ganzlen die dies» 
fälligen Bedinaungen einfehen, und dann 
Montags den 9. December, Nachmittags 
2 Uber, der Abfteigerung felbft im Saale 
ob der Hauptwache begwohnen. 

Zürich den 25. November 4833. 

Aus Auftrag der Auffichtd-Behörde 
der Gantonal-Straf-Anttalt. 
Der Secretair, Trichtinger. 


77. Bekauntmachung. 
Das zum —— erg en gehörige 
auf der nördlichen Seite desfelben befind- 
liche Hühnerbaus wird zum Verkauf auf 
Öffentliche Steigerung aebradıt. 
Altfällige Liebhaber dazu find daber ein- 
Be künftigen Mittwoch den 27. dieß, 
ormittags 10 Uber, fi auf der Stelle, 
wo darfelbe ſteht, einzufinden , indem die- 
fes Objekt dannzumal dem Meiftbietenden 
überlaffen werden wird. 
Zürich den 20 November 1333. 
Aus Auftrag des Baus Departements. 
Stadler, Bauinfpeltor. 
78. Es wird andurch zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß in Folge Bewilli— 
gung von Geite des hoben Obergerichtes 
die men nachbenannten vermißten und noch 
nicht abbezahlten Schuldbriefe, nämlich, : 
Gl. 400. Capital auf Georg Dttifer 
in Ettenbaufen d. d. Maptag 
200. Capital auf H#. Ioggii 
— . Eapital au P oggli 
Ruegg auf Ult-Landenderg d. 
d. Maptag 1630 ; — 
deren Aufruf in den öffentlichen Blättern 
fruchtlos geblieben, für kraftios erklärt 
und an deren Etelle neue gseichlautende 
ausgefertigt worden fenen. 
Zurid) am 14. November 1833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes, 
der Gerichtöichreiber 


. 3. Eicher. 

79. Mit Bewilligung des b. Oberge: 
richtes ergeot anmit an den Inbaber des 
nachbenannten, verloren gegangenen, längſt 
abbezahlten, jedoch in den Echuldprotos 
kollen nicht aelöfchten Schuldinftrumen: 


tes von i 

Gl. 370. Capital auf 98. 
Wintſch, Kleinjogglie t. 
Sohn, zu Landiton,, zu Gun: 
ften feines Bruders, Conrad 
Wintfch ‚desjüngern, Schlof: 
er zu Birmenftorf d. d. 27. 

. ornung 1728 ;— SER 
die Aufforderung, diefen Schufdbrief bin- 
nen einer peremtoriichen Frift von 6 Mo: 
naten a dato in die Kanzlen des Ber 
irksgerichtes einzureichen und feine all 
Huisen Rechte geltend zu machen, unter 
der Deftimmten Androhung, dıp im Galle 
der Nichteingabe mührend der angefegten 
Friſt Ammortifation deſſelben bewilligt 
würde, 

Zürich) am 4%. November 183. 

Im Namen des Bezirksgerichtes, 
der Gerichtsichreiber 
. Eier. 

80. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
B Ulrich Neppli, Satoben fel. Sohn zu 
Rıeden der Pfarre Dietliton, bat das Ber 
zirkegeriht Bülach Auffallsverhandlun 
erfannt,, und zur Berrechtfertigung aut 
Bisnesa den 30. gl nad künftig, 
Morgen br, Tag angefeht. 

rg ergeht 8 a aee und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen Pie 


Jakob 
ſe 


peremtorifche Aufforderung , über if 
dieffalligen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Beylegung der darauf be 
züglihen Bemeisurfunten in Original 
oder bealoubiater Abfchrift, der unter. 
zeichneten Ganzen er Eingabe auf 
Etempelpapier big fpäteftend_den 25ten 
December zujuftellen,, am Verrechtfer⸗ 
tigungstage felbft aber, zu Wahrung ib» 
rer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu erfcheinen; alled unter An- 
drobung, daß Schuldner , die ihre Ein: 
aben zu machen unterlaffen, angemef: 
ene Nachtbeiie su gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dageaen mit ihren ver 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
aen Gtäubiger augsgeichlojfen , und-die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwentungen gegen die ih 
nen in der Auffallsbefchreibung angemwier, 
fene Etelle verluftig würden. 

Gefcheben den 46. November 1333. 

Im Namen des Bezirkegerichtes 
die Notariats. Canzley Rieden 
in Zürich. 
Landichreiber Hop. 

81. Gegen Zohannes Euter in der 
Kerngerten und Zakob Hürlemann im 
Kebihof bendein Stäfa, bat das Lobl. Be- 
——— MeilenAuffalsverbandlung er- 
annt, und zur Verrechtfertigung auf Mitt 
woch ben 41. December, Morgend um 8 
Ubr, Tag angefegt. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurd Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre diesfälligen An- 
forachen oder Berbindlichkeiten, unter Bey- 
legung der darauf bezüglichen Beweisurkun · 
den in Original oder beglaubigter ee gend 
der Unterzeichneten genaue Eingabe au 
Stempel bis fpätefteng den Sten Decem- 
ber zuauftelen,, am —— > re 
tag felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönlich _ oder durch Bevollmächtigte 
vor lobl. Bezirksgericht in Meilen zu er- 
feinen ; alles unter Androhung , daß 

uldner , die ihre (Eingaben zu ma- 
chen unterlaffen , angemefiene Nachtheile 
. gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher 
egen mit ihren berfpäteten Eingaben 
auf erlangen ber er im Bläubiger aus · 
geichloifen , und die am Verrechtfer igungs · 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein- 
wendungen gegen die ihnen in der Auf- 
falsbefchreibung angewiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 43. November 4833. 
Im Namen des Bezirksgerichts Meilen 
die Notariats-Ganzlen des Hofs Stäfa. 

C. W. Billiter, Landſchreiber. 


Aufforderung. 


In Folge Beſchluſſes des Bezirksgerichts 
Buͤlach werden die ſammtlighen Credito- 
ren und Aufprecher in dem Enderli-Wet 
fteinifchen Auffahl zu Bafferftorf peremto- 
tifch aufgefordert, innert dren Wochen 
Zeitfriſt, von Datum diefer Aufforderung 
an gerechnet , ibre beftimmte Erklärung an 
das Auffabls. Protocol — ob fie 
mit der Ehefrau des Faillit Enderli in den 
Auflablsjug einftchen, oder aber dayon 
abtreten wollen : folte innert der anbe- 
raumten Friſt feine Erklärung erfolgen , 
fo würde angenommen, bap de auf die 
Aufahls: Maſſa verzichten, und foldye der 
Ehefrau Enderli überlaffen wollen. 

Gegeben den 20. November 1833. 

Im Namen des Bezirkägerichts Bülach 

die Notariats-Eanzley Kuburg. 
Landfchreiber Hertenftein. 


83, Belanntmahung. 


Den verebrl. Intereffenten der Witt 
wen. und Waifen-Stiftung der Stadt Fü. 
ich wird biemit die Anzeige gemacht, daß 
Montags den 2. December, Nachmittags 
von 2 — A Ubr, ter ietzie Deus der 
DBenträge für diefes Jahre auf dem Stadt 
baufe Etatt findet. 

‚ Zugleich werben diejenigen refp. _Famir 
lien, welche im Soul d. % den Verluſt 
eines Mitgiiedes diefer Anftalt erlitten, 
böflich erſücht, noch vor Anfang Decem: 
bers, infofern diefes nicht bereits von ib- 
nen gefchehen ift, dem Hrn. Amtmann 


82. 


ihre ; 
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Müller, als Präfidenten derfelben, gefäl- 
lige Anzeige hievon zu machen, damit bey 
ertheilung der Bezugs-Raten Niemand 
vergeſſen werde. 
Zürich den 22. November 4833. 


Namens ß 
der Wittwer» und Waiſen · Stiftung 
das Actuariat. 

81, Publication. 

Einer Lobl. Bürgerfchaft wird biermit 
befannt gemacht, daß Die unterzeichnete 
Commiſſion die dieſes Jahr verfallenen 
Zinſe für die Gartenpläge beym Hottinger« 
ſteg, im Schützenplatz, Kräuel und Hard, 
Mittwoch den 27. Wintermonat, Vormits 
taq von 9 bis 41 Uhr und Nachmittags 
von 2 big A Ubr, auf dem Stadthaus be 
sieben wird, mo zu qleicher Zeit die Le- 
henſcheine zurüctiugeben find. 

Actum den 19. November 1833. 

Namens der Güter-Fommiffion 
des Etadtruthe 
das Eecretariat. 


Vermifchte Anzeigen. 

85. Ta die Einladungen zu einem Al: 
tienverein für das in Hier zu errichtende 
Theater und Mufeum, letzte Woche dem 
€. Publifum überreicht worden find, und 
es möglicy ift, daß durch Verfchen bey 
der Ausfertigung, jemand der fi dafür 
interefiiren könnte, übergangen worden 
wäre, fo dienet zu gefälliger Nachricht, 
daß im Laufe dieſer Woche täglich von 414 
bis 42 Uber der gedrudte Profpeltus im 
Obmannamts» Gcbäude abgeholt werden 
fann, und die Befichtigung des Lokale je, 
dermann offen fieht. « . 

86. Die Unterzeichneten finden fich ver- 
anlaft, ihren Gefchäftsfreunden in der 
Stadt Zürich ſowohl ald im übrigen Kan- 
ton, bauptfäclich aber den nach Zürich 
gehenden Botben und Schiffleuten, bie 
mit anzuzeigen, daß die Gebrüder Brup- 
bacdyer, welche ihre Einkehr bey der La» 
terne und Hrn. Freubptm. Koller dafelbft 
baben, ihre beftimmten und akfordirten 
Schiffleute, und alfo nur ihnen die an und 
adrefüirten Gegenftände zu übergeben find. 

Wadenſchweil im November 4833. 

Diezinger und Wiedemann. 

87. Die fämmt'ihen Echubmacermei- 
fter des Bezirks Zürich find eingeladen , 
den 2. Ehriftimonat, Morgens punkt 8 
Uhr, im Adler in Zürich fi einzufinden 
ur Abnahme der Rechnung, welche von 
eute an 44 Tage ben dem Quäftor offen 
liegt. Nicterfcheinende haben die gefegli- 
he Buße von 4 Ben. zu entrichten. 

Zürich den 12. Wintermonat 1833. 

Aus Auftrag der Vorfteherfchaft 
der Handwerkfchreiber. 

88. Wo im Deutfchen, Franzöfifchen‘, 
Itafienifchen und Englifchen Unterricht er» 
theilt wird, zeigt die Expedition bdiefed 
Blattes an. 

89. Auf den am 2 Sanuae 4834 er⸗ 
fcheinenden neuen Bürger- und Anfäßen- 
Etat der Stadt Zürich kann ben Buchbin- 
der Locher an der Auguftinergaffe fl. Stadt, 
oder bey dem Unterzeichneten pränumerirt 
werden. Der mit 16. December nähftlünfe 
% su Ende gehende Pränumerationd» 

veis ift für ein uneingebundenes Erem- 
plar des Bürger- Etats auf 4 fl.40 6, und 
derjenige für ein uneingebundenes Erem. 
er des Unfäßen-Etatd auf 25 B. feitge- 
et. Nachher tritt ein etwas erhöbter 
FAN ein. Beide Etats werden auf 
chönes weißes Schreibpapier gedrudt. 

Staatsfanzlift Holzbalb 
No. 402. Predigergäfchen,, gr. St. 

9, Conzert⸗Anzeige. 

Dienſtag den 26. dieß zwehtes Abonne · 
ment · CTonzert im großen Saale des Caſino. 


Die für einzelne Conzerte erhältlichen 
Fremden · Billets find deym Goncierge im 
Caſino und an der Gaffa a 20 Bon. zu haben, 

Das Actuariat 
der Allgem. Muſit geſe llſchaft. 
Theater in Enge. 
Montag den 25. Nov, 

Parapluimacher 
Staberl in der Wolfsihlucht, 

oder: 

der traveflirte Frenfhür. 


Parodie in 3 Akten mit Geſang mad) den daie 
fen Motiven aus dem Sriginat ‚von Peg 


Mittwocd den 27. Nov. 
Der Löwe von Kurdiſtan, 
die Wa lfahrt zur Einſiedlei der 
vollen Schlucht Engaddi. — 


Romantiſhes Shaufpiel in 5 Akten, nach Wel 
ter Scet. s Talimann bearbeiter von Auffenberg, 


Preile der Cebensmittel 
R. 


9. 


Der Mütt Kr an 5 % * 
Weißer Brotiwia — 53 
Schwarzer Brorfehlag - 43 
Das p Mn - 26 
© warm. — — 
Der Müitt — * 3 — 
Bohnen 4190 — 
Erdbſen 8— — 
22 e 31 — 
Das Viertel Hafer 188.8 — 3 — 
4 Pfund des beten Kindrleifhes — 5 6 
» geringeres dito - 5 — 
er ub- u, enfliid -— 4 6 
„  besbeftenKalbfleifhed — 6 — 

ei eringeres diro - 8— 

n ratwür — 8 — 
dediegene beifere — 8 — 

2 PR eringer — 7 — 
WER 

w ei — — 
Geis· un Beni Z_ 5 Z 


Derkündigungen. 
Eben. 


Aus der Greßmünfter- Gemeinde, 
Hr. Joh. Rudolf Köliker , 
Safe. Anna Gallmann von Stäfa. 
Heinrich, Bruppacer von Herrliberg , 
Safr. Karoline Bachmann von Hottingen, 
ſeßh. in Männetorf. 
Satob Hermann von Mettfchlatt, Et. Thur · 
au, fefb. im Riesbach, 
Jafr. Elifabetha Kägi von Bauina, ſeßb. 
in Sirslanden. 
Aus der St. Peter-Gemeinde, 
Heinrich Meidel von Grüningen ‚' 
Safe. Catharina Birkle von Altglashütte 
ben Neuftadt, Grofberztb. Baden. 
Bus der Prediger: Gemeinde, 
Joh. Brirca von Urdorf, 
Anna Dorothea Maag d. Neunfird, Et. 
Schaffhauſen, benbde fehb. in 


Verftorbene 
Johannes Seebach von Wollisbofen, 
Spandlungsdiener. Hs. Rudolf Sallendach 
von Wiedifon. Johannes Stahel von Zur« 
benthal, ftarb a. d. Unternftras. Jakob 
Bölfterli, Mite. UihBölfterli, des Schnei⸗ 
ders, von Außerfibl, ebl. gel. Sobn, ſtarb 
in Berlin Sr. Dorothea Denzler, Mſtr. 
Jakob Ehritoph Pfenninger , Sedier , ebl. 
gı: Hausfrau. Fr. A Barbara Meyer, 
eincich Frymann a. d. Ries bach ebi. gel. 
Hausfrau, ftarb in_Küfnacht Bar 
bara Gtahel, Hs Jato — ſel. von 
Dübendorf ebi. binterl. Wittwe, ftarb_ in 
ottingen , und Margaretha Frank , 98. 
einrich Nievergelt fel. von Derlifon, Pfr. 
hmamendingen, ebl. binterl. Wittwe. 
Dahlen 
Die Gemeinde Wolishofen hat den 17.d. 
auf erfolgte Refignation des Hrn. Arnold 
Guſtav —E zu ihrem Pfarrer ges 
mählt den Hrn. Satob Salomon von 
Birch, von Zürich, dish. Vikar zu Rif- 
ferfchmeil. 


(Hierzu eine Beylage.) 


Bepylage zu 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Bevm Heranrüden dev Jahreszeit, 
in welcher erwärmende Getränke für Diele 
Bedürfnif ind, nimmt Endsunter zeichne · 
ter die Frevbeit E E. Publikum fein Com · 
mijsionslager von theils ächt italids 
nifchen, tbeils nad ital, Reccy- 
ten verfertigten Yiqweurs, in Er— 
inneramg zu bringen, und ladet biemit 
böflichit zu gütigem Sufpruch ein. Das 
Lager beftehr aus folgenden Sorten: 


nl. ß. 

F.xtrait d’Absinthe grün pr, Bont. 4 — 
iel. id, weiß D 15 
Parfait amour . E = 
Persicot . 1: = 
Lau d’or . 1 — 
Liqueur des Barbardes . 1 — 
Natafia «de Portugall . 4, — 
Haile de Canelle . I — 
Linneur des Alpes . i 5 
Liquenr stomachiqne . 45 
Phalippine ·18 
Citronelle .:. 15 
Rümmel 15 
Matafıa (le fraises etframboises 41 5 
Creine «de Cacao - 415 
id. de Itoses . 48 
Huile de Vanille . 1 10 
id. de noyaux . 1 40 
Oglio «di Menta . 4 10 
id. di Cumino . 1 10 
Curagao d'lfollande . 1 10 
Rum «de Jamaique . 41 10 
Essence de ponche . 1 10 
id de Bischoft . 1 %0 
Cugnae (nal. super. .—5»5 
Maraschino 1/2 B. ..— 50 
Ferner für eigene Rechnung nachbe⸗ 


nannte Weinforten: 


f. ß. 
Markobrunner 1322r pr. Bout. 2 149 
bordeaux . 2 48 
Heritage blanc we 
Madeira . 41 30 
Lacrimae Christi . 419 
Malvasier . 41 20 
Chyprae . 1% 
Forfter Eraminer 1 1 2a 
id, id. 42 Bont. »« — 32 
Champagner Neuchät. CE u 1 
Malaga, qual. super, .: 4146 
id. qual. fine . 41 10 
Benicarlos de 18257 — 5 
Nevenburger 18277 . —- 23 


La Cöte 1825r 5 — 
Pfenninger, Sohn, 
zum Brunnenhof. 

2. Ich Unterzeichneter nehme die Fred: 
beit, mein wohl aſſortirtes Lager ſeidener 
und baumwollener Regenſchirme, in 
alten Größen und Farben, wie auch mut 
Epazierftödten dem E. Publitum auf das 
beite zu empfeblen. Auch übernehme alte 
Schir me zum Veberziehen u. Ausbeſſern an. 

5ato,Glafer, Schirmfabrikunt, 
im Bleicherweg. 

3. Zephyr · Tücher, feine Caſſinet und 
Wintertburerzeuge, Futter und Pelz 
Parchent, ſeidene Foulards, gedrudte 
leinene und baummollene Foulards, fran 
zoñſche Merinos, Biebers, habe wieder 
in frifcher Sendung und empfehle mich 
darin höflich. Heinrich Gugolz 

beim Münſterhof. 

4. Um mit meinen Parrumerie-Waa- 
ren des Ganzlichen aufjurdumen werde ic) 
fämmtliche feine Oehle, Koilette-Saifen, 
VPommaden, Zabnpulver sc. zu bedeutend 
berabgefehten Preifen verkaufen. Die Fla- 
fche ächte Fau_de Cologne v. J. M. Pa- 
rina a 20 $. Zugleich jege das E. Publi⸗ 
tum börlichit_in Keuntniß, daß ich fo eben 
wieder neue Waarenfendungen erhalten ha · 
be, worunter_fich fehr fchone Eonfture-, 
Zuder- und Frubtichalen, Ylumenvafen, 
Taſſen, Zheebiichfen , Eyerbecher, Flacons 
u.a. m. von Erpitall, fehr billige Daten 
für Blumenzwiebeln in blauem Glas und 
verſchiedenen Formen, die auf Verlungen 
auch in größerem Quantum fehr fchnell ber 
neben künn, befinden; ferner eine befon- 
ders Schöne Auswahl in Eeinture Schnal · 





— 


fen, vergoldten Ketten, Herren: nnd Da: 
men-Necessaires, Heldseute, Scheren, 
Theebretter, engl. Sammet- und Haurbür: 
ften sc. , mich mıt der Berficherung möglıchit 
billiger Preife zu geneigten Zuſpruch bes 
ftens empfebien®. 

3. de 8. 6, Zobler, 

D unter dem Schnecten. 

5. Beſte bollindijche volle _ Heringe 
und Anchoix, im Yaden zur weißen Yılıe, 
gegeniiber dem Derichtbaus. 

. 6. Extra Neuchateller- Wein, gan) be 
jondere Qualität vom Jahr 1332, à 30 B. 
die Maaß. 

7. Bon dem beliebten rothen Bordeaur 
Wein zu 25 $. die Fraſche iſt eine neue 
Sendung angelangt, wer 12 Flaſchen oder 
mehr zufammennimmt,erbälttolche für 20 B. 

Küler Meyerim Niederdorf No. 551. 

8, Recht guter alter Burgunder, pr 
Dout. a 25 P. und in gan) vorzäglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 B., ift zu haden 
in No. 455. &. Stadt hinter dem Gr. 
Peter. 

9. Recht guter Wein 4819r u. 4827r 
aus einem Privatkeller, der Eimer 1], 
ſammethaft wird er etwas billiger eriaf- 
fen, in Mo, 492. MH. Stadt 

10, Eine Viertelftunde von der Stadt 
entfernt , eine halbe Dorfgerechtigkeit mit 
Nupniefung des dazu gehörenden Gemeind · 
lands im Hol) und Feld, beftehend in ei- 
ner balben Behaufung , halben Scheune, 
Zrotte und Wagenfchopf ſammt Kraut: 
und Baumgarten; ferner 1/2 Judy. Watt. 
Land und 4 4/2 Juchart Aderfeld mıt Bäu- 
men befent. Diejed Heimweſen kann mit 
oder ohne Land udn überlaffen werden. 

it, 2350 Stück Reden, worunter ein 
ThpeilCläver; aufdem Seilergraben No 661 
12, Zum Verkauf oder Ausleihen: ein 
Gütergewerb , betebend in Haus, Scheuer 
und Beltallung nebſt Wufay, und Brenn 
baus, Kraut: und. Baumgarten , 4/2 
Zuchart Reben, 7 Mannwert Wielen, 6 
Juchart Aderfeld und Juchart Holz und 
Boden. Es kann von Grund an in Pacht 
genommen werden oder auf Maytag 1835. 
13. Indem ich dem ebrenden Publikum 
zu Stadt und Land den mir feit einer 
Reihe von Jahren gütigft gefchenften, Zu · 
fpruch beſtens verdanke, zeige ich demfel- 
ben zugleich an, daß ich den Laden auf der 
untern Drüce quittiet habe , und num die 
gleichen Artikel, beſtehend in allen nur 
möglichen Sorten Dau- und Scubnägel 
nebſt Sticfe.eifeli und Fleifchhafen im Haus 
verkaufe, wozu ich mich ergebenſt empfehle. 

Salomon Wegmann, Magel 

ſchmid, No. 150. dem Storchen vor» 

über. 
14. Feine Herren und Frauenzimmers 
Stiefel, Schube und Leberfchube, Kin 
derjchube, alle neuer Facon u in bedeuten» 
der Auswabl Kine Lichtdampfmaſchine, 
und verſchiedene Sachen für einen, ange⸗ 
benten Schubmachermeiiter , alles in her» 
abgeſetzten reifen. 

Flau Sch ärer im Strohbof No. 215. 

3 Zreppen hoch. 
15. Ein &teinmarder- Pelztragen fo gut 
wie neu. 
16. Im Federn Laden unter der Zimmer 
leuten find im den billigften Preiſen und 
in allen Qualitäten gepußte und ungedörr: 
te Bettjedern nebit Flaumen, und verarbeis 
teter und unverarbeireter Bettparchent zu 
baben , wozu jich beitens empjteblt 
“ Bocterlis Werder, 

17, Es find immer verferfigte neue ein- 
und jwenfchläfige Betten reell und in bılli» 
gem Preis zu haben, gr. Brunnzaß No. 


13. Ein zwenichläiges Bett nebſt einem 
einfchlärigen fammt Anzug, und eine neue 
MWadrage aus einem Privatbaus, in ſehr 
billigens ‘Preis. — 

19. Ein noch ſtehender grüner Kachelofen, 


Nro. 94 des Zurcheriſchen Wohenblattkg; 





20. In den Meubel-Magaziır zum 
Schnecken ftchen immer unter Garantie fo: 
ider umd guter Arbeit alle Arten neue 
Mieubles zur Auswahl bereit, welche in 
mögfichit billigen Preifen erlaſſen werden ; 
and) find die Unternehmer mit einem ſchö⸗ 
nen Sortiment gut latierter u. unlakierter 
Seſſel, mir Breitli und Strohnh, beftens 
verſehen, von denen je nach Bedarf einzelne 
berabfolgt werden. Sie empfeblen unter 
Berdankung bisherigen gütigen Zuſpruchs 
ferner E E. Publitumzu Stadt und Land 
ihr, Magazin zu gefälligem Andenken, 

21. An der Weitengap Ne. 70. find 
von derfchiedenen Sorten Strohſeſſel zu 
haben, a 9, 10, 12, Al u. 16 1/2 h das 
1/2 Dubend, ein Echreibtifh und nufb. 
und tanıı. Eommoden , ein« und zweyſchlä· 
ſige Bettſtatten, nunbaumfarb angeftris 
den, Nachtſtühle mit Armichnen und Zus 
bouretliz auc nimmt man alte Seſſel 
wm flechten an, Es empfiehlt fich einem 
£, Publitum zu Gtadt und Yand 

3.3. Wafer, Schreiner. 

22, Anzeige für Süngervereine, Lie 

dertafeln 2c. ! 

In allen Buch und Mufithandlungen 
der Schweiz iſt zu haben; 

Befellihaftlihe Gefänge für 

Männerftimmen; 
in Muſit geſetzt 
und dem Singverein zum Kreuz gewidmet 
von 
€. Frieder. Baumann. 
Is Heft in quer 8. 

Preis jeder einzelnen Stimme 3 dh. 

Bey Abnahme von größern Partien 
wird ein verbältnißmäßiger Rabatt geſtat · 
tet. Man beliebe ſich aber biefür Direkte 
an unterzeichnete Buchhandlung zu wenden. 

Zürich, den 4. Noveniber 1833, 

Drell, Füpli und Comp. 

23. Eeiden-Sammet, Gros de Naples, 
6/4 breite Levantines, Marcellines, Fut- 
ter · Taffet und Haldſeidenzeug, bey 

IR Wül, im Moehrentönig 
. neben dem Rotbenhaus. 

21. Lirca 30 à 40 Taufen Reben, fam- 
methaft oder taufenweife um billigen Preis. 

25. Im Reigel_verfauft man Kerzen, 
von verfchiedenen Fabriken, gegoffene und 
gejogene a 13 1/2 B. pr: 16., beym 1/4 
Er. a 13 ß., von den beliebten Dübihau- 
en 20 $. pr. 1b. 

26. Dan kann wieder alle Tage frifch 
gebeiztes Rehfleiſch haben bey Frau Schnurf 
nee Widmer an der Eljaffergad No. 444. 
. 27. Bey Frau Ernft an der Schlüſ⸗ 
ſelgaß No. 158. find au haben: fehr ſchöne 
wollene Gienli (kürziich erhaltene Muſter 
von Genf), die E. E. Publitum böflichtt 
empfohlen werden. 

25. Ein deynahe ganz neuer blau tüche · 
ner Herren Mantel mit 6 Krügen, um 
Bien Preis, auf Torf No. 76. 

29 Eine Partie recht ſchöne und gute 
ce von verfchiedenen 

arben und Preifen, an der Schmidgaß 
to. 580. . 

30. Eine noch in gutem Stand befindli« 
che Pelgmantillie zu billigen Preis. 

31. Zwey Kicchendrter auf der Empors 
kicche zu St. Peter. Ferner 1 Elavier, 
4 kupfernee Schlitthafen, 4 Antenkübel. 

32. Es wünſchte jemand einen großen 
Gtättofen von 16 bis 18 Steinen an einen 
tleinern von S umzutaufchen oder zu vers 
kaufen. 

33. Ein auter Brennhafen nebft Kübler, 
ungefähr 2 Zaufen groß , in biligem “Preis, 

34. 4000 Schub deſchlagenes Baubol 
fammethaft oder tbeilweife, und 50 Stü 
forrene Felzladen für Glafer dienlich , bey 
Kafpar Maurer, Schreiner, zur 
Steinkluppe in Affoltern bey Hongg. 

35. 20 Stück eiene Gartenftüdli, gus⸗ 
gearbeitet, 6 Schub lang , gut gelugte Lat · 
ten, 30 bis 40 Schuh lung, und eichene 
Schwirven, bey JobannegMener in 
Wiediton, 

36. Vier zu einem Schweinſtall verar. 
beitete Platten, 2 neue Jeichte, Wunenris 
der und etwas Wagnerdol. 


37. Ein Stock aut gewittertes Heu und 
Emd wegen Mangel an Plag. 5 

38, Der Unterzeichnete, indem er für 
das bieher arnoffene Zutrauen einem ber- 
ehrten Publikum auf das Ergebenfte Denkt, 
empfiehlt fich mit einem friſch erbaltenen 
fhönen Ayortiment von Brillen für iin: 
aere und Ältere Perſonen, Yoranetten , 
Bergröferungsaläfern, Perfpettiven und 
alten in dies Sach einfchlagenden Artikeln, 
zu den. biltigiten Preifen. Auch über 
nimmt ev _optıfche Gegenftinde jeglicher 
Art zur Reparatur und verfpricht die 
reellſte und promptefte Bedienung, _ 

Wolf Winsbach, ohne Aifocie , 
aus dem Grofberzogtbum Baden, bei 
Huber, Bid, No. 9. in Unterftraß. 

39. Unterzeichneter empfehle mich be» 
ſtens zu Stadt und Land mit einer fo eben 
bezogenen, fchönen Auswahl Brillen in 
Horn, Staͤhl und Silder gefaßt, fo auch nur 
mit Geſtellen ohne Gläfer, für Herren und 
Samen, zu fehr billigem Preis; ferner 
mit einem fchönen Sortiment Kämmen 
und allen in mein (Fach einfchlagenden 
Artikeln; auch nebme ich Brillen und 
Edyldfretkimme zur Reparatur an. 

N. Häfeli, Kammmacher, 
an der Ötrehlaaf. 

40. Im Edywibbogen auf Dorf liegen 
zum Berfauf: Eine Parthie weiße Yein- 
wand verſchiedener Qualität in Gtüden 
von 25 bis 60 Gräben, ferner rohes 
Leingarn und Webergefchirrfaden, fämmt- 
liches in billigen Preifen. 

41, Ein aany neues zwenfchläfiges Bett, 
um billigen Preis 


Zu kaufen wird begehrt. 


12. Eine nicht gar ſchwere und folid 
conſtruirte Kutiche in billigem Preife. 

413. Ein ganz qutes 7 1/2 bi! 8 1/2 Ei» 
mer haltendes in Eifen gebundenes Faß; 
ſich zu melden bey Küfermeifier Huber 
im Rennweg. 

41. Eine Zitter oder Mandoline. Am 
aleichen Ort ift zum Verkauf: 4 NHaber- 
fat, Uniform Rock und Zicyato für einen 
leichten Jäger, fo gut wie neu; 4 Meer 
fhaumpfeifenfopf mit Silber befchlagen. 

15. Eine nicht allzugroße eifene Geld- 
Caſſa mit guten Schleifen. 

46, Eine zwenräderige Exrdenbänne, 
4 Stofbäre, 2 Handiclitten, 4 Fußwin« 
de, aller in brauchbarem Gtund. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


47. Auf künftige b. Oſtern ift ein_fchd- 
nes, beiteres Wohngemady an der Schiff 
lande an eine honette Familie zu vermie» 
then , welches befteht ım jweg Gruben, 
eine derfelden mit einem Alloven, die an- 
dere mit Wundkäften und beyde tapezirt, 
einer Küche, einer Kammer, eınem Mäg— 
dekämmerl, Plunderfämmerli, Keller für 
den Hausbedarf, Pla zu Brennmaterias 
lien urd einem eignen s. v Abtritt. 

48. Durch Zufall ein ſchönes beiteres 
Wohngemach ,_ welches enthält 3 durchger 
hende beisbare Zimmer, 1 heigdare Stude, 
2 geräumige Kummern und 4 fchönes 
immer, 4 belle Kühe, Holzbebälter , 
( allesauf g'eichem Boden) und 1 Kellechen. 
An gleihem Orte ein Beines_Wohn- 
gemach, enthaltend 2 heisbare Stuben , 
4 tupegivted Zimmer, 4 Küche, Winde 
und Holzbehälter, alles mit einer Thüre 
beichloffen. Auf Berlangen zum grögern 
oder L.einern Gemach ein geräumiger , 
heller Saal. Un gleichem Dete wird der 
lungt ein a'ter_braudhbarer Kugeltefjel , 
circa 5_bid 6 Eimer baltend. 

49. Ein beigbares meublirted Zimmer 
von Stund an, ohne Koft. . 

50. Bon Stund an oder auf künftige 
Oftern 1533 eın neues Wohngemach aanz 
nabe der Stadt, beftebend ın einer Stu 
be und 3 Kammern, movon die eıne heiy 
bar, Küche und s. y. Abtritt, alles auf 
einem Boden, einem Kellec und Platz zu 


Holz. 

3. Aufb. Oftern 4831 ein frohes Wohn: 
aemad), welches enthält auf dem erſten 
Boden 2 Stuben, 1 Kammer und Küche ; 


41H 


auf dem 2ten 1 Stube mit ? Nebenzim- 
mern, auf dev Winde 4 Plunderkimmerli, 
ferner | zu Holz und 1 Kellerti. 

52, Mit kommendem Nemasr it an ci» 
ner gangbaren Straß in der größern Stadt 
vacant ein Haus mir zwey heitevn und ae: 
riumigen Wohngemädzern , einem recht 
guten Keller und einem ſchönen Laden. 
Sehr vortheiihaft wire dieſe Gelegenbeit 
für einen jungen Schuftermeifter, da ihm zur 
gleich eine fett Jahren unterhaltene Kund 
fame fammt alem erforzerlichen Schu⸗ 
ſterwerkzeug übergeben werden könnte. 

53. Ein Wohngemih im Mittelpunkt 
der Stadt No. 117., beitebend im einer 
geräumigen Stube, 2 arräumigen Kam 
mern, Küche, Keller, Holy und Plum 
derfammer , auf dritter Erage für eine 
file Hausbaltung, von Stund an oder 
auf nächittünftige Oſtern. Se nad) Um» 
ftänden wäre noch ein Cabinet erhältlich. 

54. Auf tommende b. Dftern ein Fleines 
Wohnhaus zu Stadelhofen, enthaltend un- 
ten im Haus 2 Kammern, 4 Kele:li, 4 
Zreppe höher 2 heigbare Zimmer nebk 2 
Cabineten darneben und 1 Küche, auf dem 
Windenboden Platz genug zu Holz und 
Zurden nebſt nody 2 Kimmerli. , 

55. Mehrere heijbare meublirte Bim- 
mer nebit Koſt ü 
‚36. Man könnte 2 big 3 Tiſchgängern 
eine_heizbare Kammer nebft Kot übergeben. 

57. Ein Wohngemah auf b. Oſtern 
1834 , beftehend in Stube, Labinet, Kür 
che, Keller und Holzbehalter; alle heiter 
und fonnenreihh. An der Sihl No. 409. a. 

58. Für einen Heren, bee ſeinen Beruf 
außer dem Haufe bat, wäre noch Koft 
und Logis zu haben, welches, nebft bil» 
ligen Bedingungen , artig und bequem ift. 

59. Zum Ausleihen oder Verkauf, ein 
Srauen-Kirchenort beym Prediger auf der 
Bere: auf der Seite der Helferen 

v 


‚60. Von Stund an ein Wohngemach 
bis zu b. Oſtern. 

61. In einer ruhigen te) angenehmen 
Lage circa 20 Minuten von der Stadt iſt 
für eine friedliche und vechtichaffene Haus» 
baltung auf kommende b. Oſtern 1831 ein 
Wohngemah auszuleiben, beſtehend in 
Sı+,e mit Nebenfammer, 4 Küche und 
noch 2 Kammern auf einem Boden mit ei» 
genem Eingang, ferner 1 Keller, Holy 
Ihopf und 4 grosen Winde, auch kann 
noch 4 Gurten dazu gegeben mwerden ; ıft 
zu erfragen bey Jakob Wunderli zur Aue 
in Aupßeriibl. 

62. Eine Viertelftunde von der Stadt 
am See ut von Erund_an in Empfang 
zu nehmen eıne Behauſung, welche ent« 
hält: Stube, Nebenzimmer, Küche, Kum- 
mer auf dem g’eichen Boden; ferner ei. 
nen eigenen Keller und noch eine Kammer 
nedft Dia; zu Brennmatersalien. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


63. 610 Franten nach Zurzach, auf 6 
Jahr, gegen gute Unterpfand und fechs« 
Jährige gemeindrathlicdye Garantıe; wo die 
Eopie einzuſehen, iſt im Berichthaus zu 
erfahren. 

64. 300 — 400 fl. von Stund an, ge- 
gen fichere Hypothek. 

65. Wo ein Wohngemach in der Heinen 
Stadt, nicht zu weit vom Mlüniterhof 
entjernt, benliung aus 1 tube mir Vie: 
benzinmer, etlichen Kammern, 4 beizba- 
ren Zimmer, wo möglih A plain pied, 
Küche, Keller, Plunder- und Migdenkans 
mer und Pla zu Brennmaterialien, auf 
Ditern 1831 verlangt wırd, iſt im Bericht» 
baus zu vernehmen. 

66. Von rund an ein geräumiges Lo- 
cal für ein Geichäft dienlich. 

67. Es wünſcht jemand einen Flügel 
oder ein gutes Fortepiano zu miethen. 
Auskunft im Rennweg Io. 251. 


Uachkragen nach Arbeit. 


68. Ungeige. 

Da Endsunterzeichnerer nach Verfluß 
von 43 Jubren wieder ın feine VBareritadt 
zurückgekehrt, fo nimmt er fich die Frey: 





beit dem E. Publikum zu Stadt und Land 

auf's neue ſich zu empfehlen, mit folider 

und guter Arbeit beiten zu bedienen. 

Es wäre überflüfiig mebr Artikel als un- 
ten bezeichnet, zu benennen, indem ſolche 
fih mit mehr Gegentänden vergleichen 
laffen, die dem E. Publitum zu Dienie 
fichen. 

Folgende Artikel auf Beftefung : 

4) Karchenuheren, welde Stund und 

Viertel ſchlagen, aud) die Stunden 

repetiren. 

Pendule (Stodubren) , welche nie 

mals aufasgoaen werden müflen, 

Stund und Viertel fhlagen und re— 

vetiven ; Diefe bedürfen ein eigenthüns 

lich fires Lokal, leiden aber audy mit 
fieinen Wakoften eine Xolalverände- 
rung. 

3) Pendule, welche int,2w.3 Jahren 
nur Ein mabl aufgezogen mwerden, 
durch Federkraft, folglıch aller Orten, 
nach Belieben, konnen placirt werden, 
Etund und Viertel fchlagen und re 
petiren, auch können andere Pendule 
(Stofubren),, wenn foldhe noch in gu» 
tem Stande find, auft,2,3 Sabr dar 
zu eingerichtet werden. Er übernimunt 
auch alle Revaraturen von Kir 
chenuhren und Stockuhren, und ſtellt 
ſibige in guten Stand und Anfeben. 

4) Verfchiedene Arten Maſchinen für den 
Seidenapret und Decativ-Apparate , 
nebit Succeſſivenpreſſen. 

5) Sn; neue Arten Seidenxäder, don 
200 und mehr Spillen, nebk Vor- 
werker, welche das fogenannte Ger 
wind aufheben und weniger Platz als 
das Perfonal gebrauchen. 

6) Scade-Preijen neuer Art, mel» 
che den ledernen Dedel, ſammt Pa- 
vier und Carton Sutter, in einem 
Drud fertig hefert und fehe fcharf 
mit Glanz ausdeüdt. , 

7) Mafchinen für Douteillen u, Bier 
früge zu bouſchiren. 

8) Siegel» Brief, und Paquet-Preffen. 

9) Glodenzüge für Gafböfe u. Bader, 
vermittelt welchen jeder Fremde in feie 
nem Zimmer oder Bette oder Bad 
fine Bedienung nebt Numero feines 

immers im Wirthſchaftummer an. 
zeigen fan, fehr bequem für den Gaſt . 
geber als Fremde zu ſchneller Bebdie- 


nung. 
40) Fornell-Küchen mit, Bratenwen- 
ber, welche in jedem Lokal, auch ſehr 
bequem als Feldfüchen zu gebrauchen 
find, zu 8_ und 40 @ouverts. 
Kleine Bratenwender in br 
Sagdtafche zu tragen, um im (Feld die 
Beute zu bereiten. 4 
12) Arbeit8-Geräthefür viele Hand 

werker und Berufe. _ 

Es empfiehlt an zu genzigtem Zuſpruch 

avi ebr, 
Mechanitus u. Großuhrenmacher, 
an der Weitengaß ın Zürich. 

69. Man wünfchte einen wohigejitteten 
Knaben von 17 Jahren, welger die fran- 
genfae Sprache price und ſchreibt, auch 

ortenntniffeder Buchhaltung beigt, In ein 
Geſchaͤftshaus oder Komptoir zu pluciren. 

70. Endsunterzeichnete , welche ſchon 
feit 28 Jubren ter Zapetenfabrik in Hot 
tingen bey Zürich, theild unter Sr. Wehrli 
fel. und theus unter der Meyerfchen Firma, 
vorgeftanden find, nun aber cine eigene 
Fabsik errichtet haben, die mit Neujabt 
4331 ihren Anfang nimmt, — empfeblen 
fih dem E. Publitum , befonders den Hrn. 
Zapepierern und Zapetenbindlern auf's 
Angelegentlichfte , folıde Zupeten nady neue» 
fiem Geſchmact und zu ten billigſten Preis 
fen zu verfertigen. . 

N gebrüber Zunner, Zapetenfabri- 
kanten in Hottingen bey Zürich. 

71. &s wiinjcht eine beitandene Perfon 
einen Plag zu erbalten als Spetrerin, 
oder aud) einen nicht zu ſtrengen Dienit. 

72. Durch Zufall wünjchte cine vechie 
ſchaffene Perfon einen Platz; Ne kann quf 
niben , lifmen, fpvinnen und ale Hausge⸗ 
ſchaͤfte, und in mit, guten Zeuguiſen bei= 
teben. 
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11) 





Nro. 95. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey I. 9. Ulrid, 








Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthaufe ift zu haben: 
Zärcheriſcher Schreibfalender 
auf das Zahr 4831. 


Entbaltend ; 

4) Kalender für 183}, in welchem ben 
jedem Zage des Jahres Raum für hinein» 
zufchreibende Bemerkungen it. 

2) Berzeichniß der in Zürich anlom- 
menden und abgebenden Weiten, nebit 
Bemerkungen betreffend Franfatur u. ſ. w 

-) Itere ſen · verechnungen a5, 4% 
un 0*- 

4) Dei Pad der Rechtsftiltftände im 
Sabre 1831. 

5) Verzeichnif der Schuldbetreibungs · 
beamten des Gantons. 

6) Voliftändiges Verzeichnif aller Jahr: 
märfte, welche für den Kanton Zürich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf autem Echreibpapier 
40 $., auf Pofipapier 13 $. 

Wand» und Pof-Kalender für 


j das Jahr 1834 
mit berichtigter Uebericht der bey hieſ. Poft- 
amte antommenden und abgehenden Poiten 
fo wie der von Zůrich verreifenden Bothen. 
Das Stüd a FE. dus Dad. a 2 8. 

?. Iobannes von Müller’s 

SchweizerGeſchichte 
5 Bände. ar. 8. 

... Meue Auflage. Leipzig 1825. 
Eingig rehtmäßige riginal» 
Ausgabeift fortwährend zu dem, wegen 
des Nachdrudes berabasfenten Preife von 
een be. Dis dgeld was fo 

en Budbandiungen der weiz, in 
Zürich bey Ziegler und Söhnen, zu haben. 

a, Buchhandlung 
5 in Leipzig. 

3. Unterzeichnete empfehlen ſich zu be- 
vorftebender Neujahrszeit dem E. Publi- 
tum mit fchöner Gartonage-Arbeit, als: 
Zoiletten nad) neuefter Fagon, au) von 

013 polierte und einzelegte; Caſſets, Nähe 
laden, Spielihadteln mit Scälden , 
Schachten verfchiedener Fıgon; vielen Ar- 
ten Etuis, Scmucdtäfichen, Bonbonie- 
red u. f. w. Ferner find fie berieben mit 
einer febr getan Auswahl Brieftafhen von 
405. dis fl., Notigbüchern, Souvenir, Eis 

arren: und Tabat Etuis, Schreibjeugen, 

hreib-Eruis und Pültli nebt Stahife- 
dern ; verfchiedenen Sorten großer und klei» 
nee Theke von —X —E mit und 
ohne Schloß, und ordinäre; Stammbüs 
ec und Gtammbuch- Bignetten „ Brief- 
Tapier mit — kleinen Zafchenta- 
lendern m.Kpf.f. 1831; AB E- u. Bilderbür 
chern; Lefebüchern und Kinderfchriften ; 
ah Krefeetpiien ‚ Schachteln mit 
und Kupfern, Lautiers und Buchftaden- 
eh für Kinder ; Kirchen, Schul- und 
hreibbücern ; Giegelad , Oblaten und 
apier. Auch find fie mit einer fchönen 
uswahl Damen- und Kindertafchen von 
gepreßtem Leder, von Tuch, worauf ſchon 
— eg fi) befinden , und von 
eder und Ötrob gefiochtenen verfeben 
und welche fie zu den möglichft billigen 
Bun erlaffen. &ie empfehlen ferner 
ihr aut affortirteg Lager von Spielwaaren, 
Aufftelfguren von Holz u. Bley in Schady- 
tein ; Küchen, Stuben ; magnetifche Ge 
rege al: iffe, File u. dal.; 
hiere verſchiedener Art von Papier-Ma« 
he, Puppenföpfe, gekleidete und ungellei» 
dete Puppen; Slinten, Säbel und viele 
ren ®e pn mehr. 3 

ndem fie u gütigem Zufpruch be» 

ftend empfeblen,, Vemterten fie noch Kr} fie 





befontere Beſtellun zen auf Cartona‘e Ar- 


den 23. November 1833. 


AVochenblatt; “ 


im Berichtbaus, neben, der’ Poft x 


Hauſe des Hrn. Weinſchenk Landolt in No, 


beiten mit aller Sorgfalt und Billigkeit | 20. dabier, eine önenstiihe Gant udgehals 


derfertiaen werden. 
€. Robbauer Bıter u. Sohn iar 
im Baden oden an der Krebsgaf 
in Zürich. 

4. Auser neuen beften holländifchen 
Späringen und Anchoix find eben fomohl 
trodene und gewaſſerte Stotülhe den 
aanzen Winter hindurch zu baden, im 
Sorzereo-Taden zur weißen Lilie, gegen 
über dem Berichtbaus. 

5. In No. 614 nabe beym untern 
Mühlenſteg find wieder zu baben: Ge 
weichte reinlicht behmdelte Stocaſche, 
deraleichen trockene einzeln und Gentner- 
meife; bollindirche volle Hirinıe, ftein 
bartes gelbes Wachs, Weinidröne in einer 
Gallerte ( Gelatine) beitebend und noch 
circa 4100 Maaß ge'ber Fruchtbranntwein 
jufammen genommen a 20 6. pr. Maaß. 

6. Eine Auswahl fhöner Geideniam« 
met, Gros de Naples, Levantines, Mar- 
cellines und Auttertaffer, zu ſehr billigen 
Preifen, in No, 430. ar. Drunngap. 

7. So eben bbeich eine Parthie Schöne, 
ächte Parifer- Damenfchuhe von weißer und 
fchwarzer Utrlas-Prunelle , gefärbter Bel- 
leınoire u. Prunelle erhilten und kann 
fe zu den billiuten Preifen erlıffen. Fer 
ner febr aouftofe Fichus von verſchlede · 
nem Stoff und Größen ; Zül, Erin 
Strümpfe, Gilet, Riditü'e, Spigen und 
Entredeur nebit, vielen andern Artikeln 
mehr, die, da ich in meinem Laden auf ⸗ 
suräumen gedente, zu herabgeſetzten Prei- 
fen erlaffen werde. Sich beſtens empfebfend 

8 dcilia Zannernde Münfisheim, 
unter der Zimmerleuten, 
8 Ge undbeitäfohlen, 
ein fehr hewahrtes Mittel geaen vheuma- 

tiſche Leiden, Sicht un? Podogra , 
von G. F. Fgaulmüller in Augsburg. 

Hauptniederlage für die  gefammte 
Schwein und Umgegend, bei Hrn. Ebr. 
von Chr. Burkhardt in Baſel, bei mel- 
chem ſolche nur allein ächt zu baben find, 
das Paar A 13 Din., gegen portofreie 
Einfendung des Betrags. 


Zeuanıt. 

„Dem Hrn Georg Friedrich Faulmüler 
dahier bezeugeich biemit, Daß meine Frau. 
„welche feit Sabren_an chronifcherbeuma- 
„tıfch, aichtiſchen Schmerzen litt, fo daß 
„fie fich Öferd weder wenden, fteben noch 
„geben tonnte, durch den Gebrauch feis 
„ner Gefundheisfohlen , vollkommen geheilt 
„murde, ohne daß fich die fo ſchmerzhaf · 
„ten Leiden wieder eingetellt harten.” 

Augsburg am 42, December 41532. 

Ioh. Qeore Bauer, 

Die Nechtheit des ange enden, beftä- 
tiget am 4. Suni 4833. Königl. Bayeri» 
ſches Kreis: und Gtadtgeriht Augeburg. 

L. S.v. Silberborn, v. Rehlingen. 

9. Fregtags den 6. December werden 
im Wirthshaur zum Sternen dahier von 
Abends 4 Uhr an folgende in Leimdach lie, 


gende Grundftüde auf Öffentlicher Gant | B 


derfteigert werden, ald: j 

Circa 1 Zuch. Holz und Boden im Forr- 
holz, 2 uch. dito oben am Zopfholz 
41 1/2 Suchart dito zu oberft im (Feld , das 
untere Stüd , genannt Kleeweid, 4 Sud. 
dite Holz und Mattland in Erlen. 

Kaufliebbaber werden eingeladen, fidh 
ahlreich einsufinden und fönnen in ber 
ann mn da die Gantconditionen bey Un⸗ 
terzeichneter eingefeben werben. 

nge den 24. Non. 4833. 
i Die Hantdeamtung. 

10, Dienftagd den 3. Dec. und nötbigen- 

falls die darauf folgenden Tage wird im 


ten werben, über aller Arten Hauscarh,, 
als: Betten, Käſten, Com noden, Tiſche, 
Seſſel, Füpfernes und irdenes Küchenaer 
ſchirt, ſilderne Löffel un f.w. Kauflieb⸗ 
haber find freundſchaftlichſt eingeladen, an 
bezeichnetem Tage, Morgens un 8 Uhr, 
sich, daſeldſt einzuanden. 

Enge den 24. Nov. 1833. 

Die Gantbeamtung 

11. Im Riesbach an Mülledach find aus 
freier Hand zu verkaufen, mehrere Baus 
Plägebeliebiger Größe, an einer der ſchön⸗ 
ften Lagen. 

12. Ein wohlaebauted Haus nebit einem 
Garten , in einem der fchöniten Yokale. 

15 Unterjeichnete macht einem geebrten 
Publikum die ergebenite Anzeige, daß tie 
wieder deſtens verjeben it mit recht Tchd- 
nen Neujahr» Dirgele, wozu fie ſich mebit 
übrigen Artiteln beitens empñehlt. 

Grau Habn, Meine Brunngaß 

14 In der Weinfhente bey der Treu 
find am Barbara-Zug ſchöne fette Ganſe 
in billigem Preis zu haben. 

15. Ein in gutem &tand jich befindender 
Schlauf, in biligem Preis. 

16. Ein Fichu von Petit-gris, um 
bitinen Preis. 

17. Basler Kerzen ib. a 44 $. DVeltlis 
nerwein, die Maaß & 20 $., Malagas 
Zrauben ib. a 16 $_, au deren Abnahme 
mich einem E. Publifum beftens empfehle. 

Brig Worz a. d. Auguſtinergaß. 

18. Ein Stock qut gewittertes Emd von 
150 Eir., man würde auch die Halite oder 
1/4 davon geben, zu billigem Preis, 

19, Eine bennabe ganz meue Bretter» 
Wage mit 400 tb. eifenen Gewichten. 13257 
Wernländer- Wein aus einem Pribatkeller; 
die Muafter werden bezıblt. ‚ j 

20. Wegen Manıel an Platz ein Hei» 
ned ganz neues geihmadvolles Pariſer⸗ 
Sa’ mir Marmor Platte, in biligitem 

reis. 

21. Ein gan neuer „ ſehr ſolid gearbei- 
teter Drebbanf, beionders jür einen Mes 
chaniker dienlic) , wozu auch etwas Werf- 
yeua gegeben werden kann; derſelbige 
ann bey Frau Wirtwe Reitdaar in Küß- 
nacht beicytiget werden; der Käufer bat 
ſich an_den Hrn. Gemeindraths · Prañ den · 
ten in Schwamendingen oder bey Ib. Hir 
zel, Drechsler ‚in Wintertbur, zu wenden. 

22 ZuNeuiabrsaefhenten dien 
lich: Heine eifene Kohbeerte nebft dem 
Kochaeibirr ; auch ift ein ſchöner brauch: 
barer Wafferkeifel , an gleichem Ort, zum 
Verkauf, in No. 651. im Niederdorf. 

23. Jobannes Wunderli Po. 144. 
an ber Kirchgaß in Meilen laßt den 5ten 
Epriftmonat am Markt in Meilen eine 

eye Öffentliche Sant über circa 6000 fri- 
he Lerchenfeglinge und 2 lange Entenfin- 
ten abbalten, Zugleich kann man ben ibm 
auf Beftelung haben : roth · lerchene Schin⸗ 
dein, Stidel bis 8 Schub hoch u. 3 Sorten 

verter , Lerchenihwämme , Kryſtall⸗ 
eine, Gemshörnden Kreide dienlich zu 

enftertitt und zum Grundiren, Bitter» 
alz, Wermuthlraut , wilde Meifterwurs 
zen, alles in u Preis. ‚ 
24. Ein ae (eines, graues Spitz- 
ommer · Hündchen. 
23. In No. 6auf dem obern Hirſchen⸗ 
araben find wieder zu haben: in deſter 
Bualität Prunes Brignolles , franzöniche 
—— ſeinſte Heine Feigen, ächter 
ago, feines Räucherpufver , weiße und 
vote indfor-&aife, Transparente und 
Mandeln-Saife : jeinfte_ Ehocolade-Zeltti 
nebft mehrern orten Enocolade von be. 


\ 


fter Qualität, worumter auch bittere Ge 
ſundheits Ebocolade und Khocolade mit 
Sslaändiſchem Moor, Havanna- und Ame- 
vifansfche Figreren , mittelfeine und ertra 
feine Rouctabade: Wollengurn in 
aroper Auswahl, Enalifih Baumwollen- 
garn, feinites Salat-Debt , feinfte Rafft 
nade und feiner Melis in Gröden von 3 
bis 4 3b. , ne-it üerigen hinlänglich be- 
tunnten Specerey - und vielen andern 
Wagren — und ächten fremden Weinen. 

26 Es find im Hinteramt_ neuerdings 
eine größe Auswahl von Muftern in 
Tuch, Zcpbir. Gilets, Eaftorine, Sibe 
rienne, angekommen, deren Beitellungen 
gratis decatirt werden. 

27. Im Zen Stock No. 252.1 Stadt 
ander Auguſtinergoß liegen Gommifjions- 
werte zum Berfauf: Wollene Deden , ord. 
weiße, 3 Ellen lana, 2 Ellen breit, pr. 
Crüd 3f.258., feine weiße, 3 1/2 Ellen 
lung, 21/ Ellen breit, 51.208 , braun 
euadrillivte, 3 Ellen lang, 2 Ellen breit, 


. 30 R. 

28, Den Unterzeichnetem ift immer 4/1, 
5/4, 6/4 u. 7/4 breite Berner-keinmwand, 
weiße und gedrudre kleinere und größere 
Nae tücher, Tiſchzeua, ſtück, und ellen— 
weis, zu baben (Er empfieb’t fich feinen 
werthen Abnehmern aufs börlichite. 

Rudolf Denzler aufdem äufern 
Reih im Rennweg No. 362. 

29. Eirca 7 Eimer 17537 a Iı fl. und 
20 Eımer 4825 Wein a 12 1/2 N. 

30. Beſte alte YimburgersKäfe, pr. 
Stück a 225., in No. 220. in der obern 
Cxhirfe, . 

31. Dren einfpännige Herrenftlitten, 
bei Warner Werhtr ın Hottingen, 

32. Eine bernabe neue einſpannige Ehaife 
um billigen Preis 

33, Ein eiferner Dfen nach neufter Fa 
sen obne Robr, ein ſteinerner Feuerherd 
nebst Bratofen, 2 Kupferpfannen, 1 fü 
pferne Krautiiene, 4 Kupferaeite, 1 Kofi 
und eine Commode mit Auffas. 

34, Im Niederdorf No 603. in billigen 
Preis ein ſchöner nußb. Kaſten fo aut wie 
neu. Ein Eichhörnchen ſammt Trülle und 
King. 

35. Ben Steinmeß Kunz im Eeefeld 
ein Echleifftein von 7° 2° Höhe, 10% Didte, 
dag Yoch 15°, von ertra guter Qunlität 
und in billigem Preis. . & 

36. Gut erhaltenes Wafchaefchirr , eine 
eiserne Kumftolatte mit 2 Lechern, eiferne 
Etab» und Drarbgitter, und ein großer 
Hagſtock, in No. 50. auf Doif. 

37, Ein ganz neues Kacheltragöfeli mit 
eiſernem Kunſtrohr und Zhürli, im Yand. 
tnaben-Inftitut, 

35, Eine noch in gutem Stand ſich bes 
findende fupferne Aſchengelte, u. eine große 
KRupferpfanne , ebenfalls noch brauchbar. 

39. Ben dem fib einem E. Publitum 
31 Stadt und Land beftens empfeblenden 
Ioh. Wins auf Dorf No. 77, 1 Zrep» 
ve hoch, find auf Beſtellung bin nachbe- 
nannte Arten Backwerk zur haben, als: 
aroge und Heine Pafteten von geriebenem 
und anderem Zeia, Spamiſchbrod, Fleiſch⸗ 
und Nitelpaftetli, Kräpri, Prarentupr 
ven, große und feine Torten von Zuͤcker⸗ 
teig , Zuderfifih, Zuderfrapfen ‚große und 
Kleine Gleichſchwer Bigquittorten , wieaud 
das ganze Jahr hindurch M ndelfdmitten, 
Man:änderli und Pajtetenteig, und von jegt 
an recht aute Basler-, Berner» und Haus» 
Leckerli; fchöner und billiger Bedienung 
tarf man jederzeit verfichert fenn. 

Per Bates eis 2 Pinsel is u EEE 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


‚40. Wo gegen genügende Hypothek 500 
bis 600 fl. fogleich in kaar zu erheben wä- 
von, ift im Berichthaufe zu erfabren. 

11. In der Enge ganz nabe an der 
Stadt ift von Etund an eine Wohnung 
mit mebrern beigbaren Zimmern, 3 Kam- 
een, Küche, geräunigem Keller und Platz 
zu U I dermiethen. 

42. Durch Zufall if ganz nahe ben der 
Stadt ein Meines, aber niedliches und fehr 
angenehm gelegenes Wohngemady von 
Stund an zu bezichen. 
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13. Wo zwen bis drey Fifchgänger , von 
Stund an, ganz nabe ben der Sladi eine 
beitere Kammer nedit Kot in Empfang 
nehmen fönnen, kann im Berichthaus Aus» 
kunft aegeben werden. . 

a4. Auf h. Diern 1831 ein fdönes, 
fonnenreiches Wohnaemach, beftebrnd in 
2 Stuben, Nebentummer , auf Verlangen 
noch 1 Kammer, Küche, Holjbrbälter, 
Keller und Piunderkimmecli, für ftille bo» 
nette Leute, Am aleichen Der 2 fchöne 
fonnenreiche Zimmer auf b. Olern, mit 
oder obne Koft, mit oder obne Mobilien. 

45 Auf b Ditern ein ſchönes Wohnge- 
mach mitten in dev Stadt, beftebend aus 
3 Simmern, 4_Altoven, 2 Kammern, 
Kücbe, Keller, Plundertammer und Plag 
für Hou 

16. Auf kommende b. Otern wünſchte 
man ein, an einer der ſchonſten Lagen der 
Stadt liegendes Gemach zu verleiben, be 
ſtehend in 3 heiſaren Stuben, 3 Gabi 





jnets, ı Kamrer, Par zu Hol und ei 


nen Heinen Kellerchen und Kühe; audb 
befinden ſich in Diefem Gemache 5 Wand 
faiten. 
17, Ein ſchönes meublirtes Zimmer mit 
Aloven für 4 oder 2 Herren nebit Koi. 
433. Zwen beijbare gerdumige Zimmer 


"I nebit zwey Heinzen , ebenfalls beitbar. 
ine_ in bieiger Stadt gangbare 


49.€ 
Bäckerey, fogleich oder auf Neutahr. 

50. Ein s. v. Abtritt zu leeren, an der 
obern Kirchgaß. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


51. 20007. 4200 fl. 1009 A. zonfl. soo. 
500 7. 400 fl. u. 20. auf doppelte, vor» 
tan sfreve Unterpfande, wofür Copehen 
einzufehen find 

32. Eine cinfache, aber beitere Woh. 
nuna mır Yaden oder Werkſtatt, auf künf- 
tige b. Ditern. 


Uachkragen nach Arbeit. 


53. Um das geehrte Pub ikum vor Iv- 
rungen zu bewahren, wie bisaubin öfter 
geicheben , nımmt Untergeichneter die Frey- 
beit anzuzeigen, dag aller Arten Zeuge, 
leinene und baumwoll. Garne , wollene und 
balowoll., feidene und halbfeid. Kleider , 
Shawls, Binder, Schleier, Fichus und 
anders mehr gefärbt und aufs Neue aus 
gerüftet werden. Da befondere Sorıfält 
auf die Kleiderfärberen verwendet wird, 
fo können die wertben Gönner reeller Ber 
tienung und ſolider Farben verfichert feyn. 
Sich höflich empfehlend 

3. Weber, färber, 
im Miederdorf Po. 609. 

54. Henn Schill und Sohn von 
Mircourt find bier anzefommen, um einir 
ge Wochen fich in der Gtadt aufjubal- 
ten; deßnahen nehmen fie Die Frembeit ei- 
nem geehrten Vublitum zu Stadt und 
Land De Anzeige zu machen , dap iie wäh 
vond Diefer Zeit fi mit Repariren von 
allen nur möglichen Arten muntalıfayer 
SInftrumenten abgeben. Sie empfehlen ich 
befonders den werthen Mujitfreunden aufs 
börlichite; gute und folide Arbeit, für wel- 
Ge fie garantiren, und möglicht bilige 
und ſchnelle Bedienung , lajlen fie einen 
zahlreichen Zuſpruch hoffen. Sie logiren 
in der Enge bey Ehrifiopb Költiier vis-A- 
vis Sen. Fir. Dafelbit find sum Verkauf 
alte qute Ziolinen und ein alter Contrebaß. 
Beftelungen ‚werden alle Zage ben Hrn. 
Schneidermeifter Fre an der Strehigaß 
abgenommen. 

35. Eine Waifenbehörde wünfcht ein 11 
Jäbriges Mädchen , das den Anfang im 
Weißniben und Stricken bereits eriernt 
bat, beibraven Leuten, etwa ald Wärterin 
eines Kindes, unentgeldlich unterzubrin 
en. Man würde demfelden in der erften 

eit die nöthigen Kleider anfcyuffen. Me 
man ſich zu melden bat, in im Bericht: 
baus zu erfragen, 

56. Eine Perfon , die gut _mäben kann 
und übrigen Hausgefchäfte verfteht, wünfcht 
von Stund an oder auf Lichtmeß alg Gtu- 
ben oder Küchenmagd an einen P.ap 3a 





fommen; fie könnte gute Beugniffe auf: 
mweilen. 

37. Eine junge ftarfe Magd münfchte 
von Stund an, ober dann auf Lichtmeg, 
bey einer nicht zablreichen Huausbaltung 
in Dienftzu treten oder aud) als Kinder 
warterin angeftellt zu werden. &ie kann 
näben , fpinnen und lifmen. Nähere Aus: 
erg ihre gegenwärtige Herrichaft 
erthei.en 


Harhfragen nach Arbeitern. 


58. Wo eine mwohlerfahrne mit auten 
Zeugniſſen verfebene Küchenmagd_fogleih 
in Dienit treten fönnte, it im Bericht: 
baus zu vernehmen. 

39. In ein honetted? Haus wird eine 
Magd verlangt, die gut, fochen kann, in 
allen bäustichen Geſchäften geübt in und 
gute Zeugniffe aufzuweifen bar. 

60. Man verlangt eine Köchin, melde 
ſchon als ſolche in Gaſthofen angeftellt war 
und gute Zeuzniſſe aufweifen kann. 








Uachfragen nach derlornem 


61. Es hat jemand Sonntag den 24. 
November einen goldenen Uhrenichläffel 
mir Kriftallitein nebſt goldenem Spring« 
ting ab einer Kette verloren, von der 
Schmidftube binwey, durch den Kreugaang 
beum Großmünſter, Stateihofen und Mübs 
ebach hinaus bis in das Geielihaitsbaus 
des Hrn. Engeibard im Seefeld. Der rede 
liche Finder ıft erfucht, obiges gegen ein 
dent Werth angemeſſenes Zeinkgeldim De- 
richthaus abzugeben. 

„62. Es_find lehren Montag ein Paar 
ülberne fo,enannte Lirmersticfeli ſammt 
Stabchen durch den Bleichherweg bis auf 
den Neumarkt verloren gegangen ; der Fin: 
der wird gegen Erfenntlichkeit geberen, 
diefelben im Berichtbaus adzugeben. 
„03. Es it vor 14 Zagen em feidener 
ihmwarzer Regenſchirm mit rorbem und 
weißem Rande verloren gegangen; dem 
redlichen Zurüdttieller wird ein Trinkgech 
an eboten. 
„64. Ein 
ſchuhe. 

65. Eine unldnyit aus dem Cauton St. 
Ballen in der Gegend von Flamweil nach) 
Zürich angekaufte Jagdhündin, bat fi 
den 13. Nov. in der Gegend des Ulbisrie- 
dev-Dergs auf der Jagd verlaufen, und 
vermutblich auf dem gefuchten Deimmeg 
verirrt; fie ift weiß mit rotb»gelben Schil · 
ten, niedesem geftodtem Körperbau , gan» 
zer Ruthe, hat an der Niſe mehrere Bi · 
narben, und mahrfcheinlich zeigten ſich 
ſeither Merkmahle des Begattungstriebs. 
Wer diefeibe zurüdbrächte oder von deren 
Aufenthalt beftimmre Nachricht geden könu · 
te, empfängt 12 Frkn. nebſt angemeſſenem 
Futtergeld. 

66. Da dus feit einer Woche vermißte, 
im No. 93. des Worhendlartes ſhon bes 
zeichnete ganz Heine gelse Mopsbündchen 
ohne Halsband mit wegen Fügen und et« 
was ſchwarzem Kopfe, fich noch nicht vor · 
gefunden dat, fo verfpricht der Eigentbü- 
mer beselben, der im Berichthaus zu er 
fragen it, deinjenigen der es — bringt 
oder dar'her bedinimte Austunft_ertheis 
ten kann, eine Belohnung von 2 Schwei⸗ 
jerfranten, 


‚67. Wem Sonntag Abend den 21. Mov. 
in der Nahe, des Theaters ein meines 
ſchwarz geflecktes Hündcen, minnlicher 
Art, zugelaufen fegn möchte, ift gebeten, 
gegen Ertenntlichkeit im Becichthauſe Das» 
telbe gefälligſt anzuzeigen. 


Paar graue Knaben · Pelzhand⸗ 


Anzeigen von Gekundenem. 


68. Bor mebreren Tagen iſt im Laden 
unter'm rothen Thurm aufm Weinplag 
ein rother Geidenplüfch liegen geblieben , 
ohne daß fo.chem feither, nachgeirugt wuur- 





de : der Sigraihänen der felbigen genau 
beichreiben kann , beliebe ihn aegen die Ein« 
rüdungsebühr aljuverlengen. 

69. Ein fdhwarz federner Winter · Hand · 
{hub , in No. 300. Kuttelgaf. 


Amtliche Anzeigen. 


70, Publication. 


Es mird biermit befannt gemacht, daf 
da der Hottingerfteg gefperrt iſt und nicht 
mebr gebraucht werden kann, Fufaänger 
und Fubrwerte ſich jürehin des dafelbit 
neu angelegten Weges, wie er eingezäunt 
ift, au bedienen haben , nicht aber des übrie 
gen Tbeils der Nusjüllun:. 

Zũr ich den 19. Nov. 1333. . 

Aus Auftrag der Schanzen Commiſſion 
das Seeretariat. 


71. Bekanntmachung. 


Da mit dem 4. Januar 1934 die Liefe 
rung des Brod⸗Bedarfs in die_Gantonal- 
Siraf Anſtalt dem Mindeit + Forternden 
übecachen wird, fokönnen diejenigen Per 
3, welche dieſe Lieferung einſtweilen 

üc drey Monate zu übernebmen gedenken, 
auf der unterzeichneten Ganlen die dies⸗ 
fälligen Bedinyungen einſehen, und dann 
Montags den 9. December, Nachmittags 
2 Ubr, der Ubfleigerung felbft im Saale 
ob der Hauptmwache beuwohnen. 

Züridy den 25. November 1835, 

Aus Auftrag der Aufſichts Behörde 
der Gantonal Straf Anſtalt. 
Der Eecretair, Srichtinger. 

72. Es wird andurch zur Öffen’lichen 
Kenntnif gebracht, daß in Folge Bemilli- 
aung von Zeite des hoben Dbergerichtes 
Die wen nachbenannten vermißten und noch 
nicht abbezablten Scyuldbriefe, mämlicy : 
1. 409. GEapital auf Georg Ottiter 

in Ertenbaufen d. d. Maytag 
4503, und 
200. Capital auf HR. SIogali 
Rueag auf At-Landenberz d. 
d. Dantag 680;3 - 
deren Aufruf in den öffentlichen Blättern 
feuchtlos geblieben, für kraft os erklärt 
und an deren Stelie neue g eichlautende 
ausgefertigt worden ſeyen. 

Zürich am 44. November 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes, 
der Gerichtäfchreiber 
3. Eſcher. 

‚73. Mit Bewilligung des b. Oberge: 
richtes ergeät anmit an den Inhaber des 
nachbenannten, verloren gegangenen, längſt 
abbezahlten, sedody in den Schuldproto- 
kollen nicht gelöfchten Sculdinftrumen: 


tes von i 
Gl. 370. Capital, auf 93. Jatob 
Wintfch,_ Kleinjogglis _fel. 
Sohn, zu Lantiton, zu Gun- 
en feines Bruders, Conrad 
intfch , des züngern, Schlof- 
fer zu Birmenftorf d. d. 27 
. Hornung 4728; — 
die Aufforderung, diefen Schuldbrief bin» 
nen einer peremtorifchen Frift von 6 Mo— 
naten a dato in die Kanzley des Ber 
airtsgerichtes einzureichen und feine all- 
jäll agen Rechte aeltend zu machen, unter 
der vejtimmten Androhung, dap im Falle 
ber Nichteingabe während _der angefekten 
Friſt Ummortifatien deffelben bewilligt 
würde, 
Zürich am 14. November 1833. 
Im Namen des Berirksgerichtes, 
der Gerichtsfchreiber 
- Eicher. 
71 Das Beziztagericht Bülach 


at: 
Auf den Bericht und Antrag feines 
ee 
a egeben 
Es feren die von Satob App” und 
Henrich Broner von Rieden Pfarre Dier- 
liton , des Bergehens der Körperverlegung 
beklagten Wilhelm und Seinrid 
Dr von Seen, Bezirld Winterthur, 
und ber wegen Holgdiebkaht eingelaate 
Heinrih Gut von Glattfelden, 
ungeachtet ſchon wiederholt erlajfenen Vor: 








— — —— — — — — — — — — — — 
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!Adungen vor das Berhöramt ungehorſam 

aus geblieben, und ihr gearnwäctiger Auf: 

enthaltsort gänzlich unbekannt, 
Einmürbig beichlofen: 

4. Seyen die benannt Angeichuldigten auf 
Mittwoch den 18 December nädyitkünf 
tiq, Vormittags 8 Ubr, auf biefiges 
Gerihtbaug vor Verböramt zu laden. 

2. Sey tiefer Beicyiuß zur Kenntnig der 
DBetceffenden den Öffentlichen Diättern 
eınzuderleiben. 

Actum auf dem Gerittshaufe in Bü- 
lady, Tonnerfag den 21. November 1833. 

Im Namen des Beurksgerichts 
der_Gerichesfchreiber 
5. Boßhard. 

73. Der allfälıge Inhader des nachſte 
henden vırmisten, übrigens noch zinsbaren 
Sculdinftrumentes, von 

200 fl. Gupital auf Hs. Georg Kugel, 

Neudurger in Zumilon, zu Gun 

ften rau Witwe Anna Huber in 

Augeriib: , dat. Maytag 1828, 
wird hiermit ın Folge Demwilliqung des 
boben Obergerichtd vom 4. dieß aufuelor- 
dert, Dusfelbe innert der peremtoriichen 
Frift von 6 Monaten a dato der unter 
zeichneten Berichte: Eanzlen einzugeben und 
feine allfälligen Rechte daran geltend zu 
machen; zumal diefe Schuldurkunde m 
Fall der Nichteingabe für ungültig ertlärr, 
und weiter verfügt würde, mas Kechtens. 

Meilen den 43. November 1833. 

Bor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtsfchreider 
3.5. Odener. 

76. Gegen den fidy _infolvent erklärten 
Conrad Hartmener, Schneider, zu Küß- 
nacht, bat das Bezirksgericht Meilen Auf- 
fausverbandlung erkunnt, und zur Ber 
vechtfertigung auf Mutwoch den 15. De 
7— 13355, Morgens 9 Uhr, Tag ans 
gefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallſigen Anſprachen oder Verbindlichteiten, 
unter Den egung der darauf bezüglichen Des 
mwersurkunden ın Driginal oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Ganzlen 
genaue Eingabe auf Erempelpapier bie 
tpäteßens den 11. Dec. d. 5. zujufiellen , 
am Verrechtfertigungstage feibit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perjönlich oder durin 
Bevollmachtigte zu erfiweinen ; alled unter 
Androbung, dag Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu muchen unterlafen , angemeflene 
Nachtheile zu gewärtigen hatten, fäumige 
Anfprecyer dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Bersangen der übrigen Glau⸗ 
biger ausgefchloifen und die am Verrechtfer 
tigungstage Ausbieibenden ihrer aufäli- 

en Einwendungen gegen die ihnen im der 

AÄuffallsbeſchreibung anzewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 25. November 4333. 

Sm Rahmen des Bezirksgerichtes Meilen 

die Notariats Eanzley Küßnacht 
Landichreiber Bleuler. 

77. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Gattiker von Horgen, ſeßhaft 
geweſen auf der Ledern zu Wannedorf, 
bat das Lodi. Bezirtsgericht Meilen Auf 
fallsber handlung erfannt und zur Verrecht · 
fertigung auf Wintwochs den 18. Decem- 
* 4833, Morgens um 8 Uhr, Tag an- 
gefeht. — 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforterung, _uber ihre 
diepfaufigen Anſprachen oder Verbindlch- 
feiten, der unterzeichneren Cauzley ge: 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis [pd» 
tefteng den 14. Dec. 1533 jujuftellen, am 
Verrechtfertigungstage feabır aber zu Wab- 
rung ihrer Rechte perfonlich oder durch Der 
vollmächtigre ju ericheinen, alles unter An- 
drobung, daß Schuldner, die ihre Eins 

aben zu machen unterlaſſen, angemeffene 

Rachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mat ihren beripätes 
ten Eingaben auf Verlangen der. übri» 
gen Gläubiger ausgeiihlojlen und Die 
am Berrechtfertigungsrage Ausbieiben» 





den ihrer alfäligen Einwendungen ge: | 


gen die ihnen in der Auffallsbeſchreibung 
ansewiefene Etelle verluftig würden. 
Geben den 14 November 1833. 
Im Namen des Bezirkögerichts Mei’en 
- die Notariats-Canzlen. 
98. Eonrat Hirzel, Landichreiber, 


78. Dus Beiekigerit Regendberg 


u 

auf den Antrag des E. Statthalteramtes, 

da sid ergeben: 

Es fen ein auf Jafob Eurber von Dachd- 

lern, Gemeinde Schleinifon , geftellter , 

vermutbiich vom 23. pass. datirter Heis 

matjchein von einem Unbefannten entwens« 

det worden, . 

Einmüthia beſchloſſen: 

41) Den fraglihen Heimatfcherm für krafte 
los gu erklären; 

2) diefen Beſchluß den betreffenden Bes 
hörden und dem Publitum durch die 
Öffentlichen Blätter zur Kenntnig zu 
bringen, 

So zefchehen Samftagsden 9. November 

1535 im Schloß Reaensberg 

Im Namen ded Bejirkégerichts 
der Gerichtfchreiber 

5 Rüttimann. 

79, Der dermalen unbetannt abmwefende 
Matheus Keller, Schneidergeſell, von 
Zruttifon, Pfarre Trüllikon, wird anmit 
aufgefordert, Samftags den 21. Ehriftmos 
nat oder Gamitags den 25. Jänner 1834, 
Morgens um 8 ihr, vor dem dienfeitigen 
Deziifsgerichte auf dem Gerichtähaufe da · 
bier zu ericheinen, um der Suſauug Binde 
ichädler von Männedorf rückſichtuch ihrer 
Eheverfpruichd> und Vatericaftsflage ins 
Recht zu antworten, unter der Undrobung, 
daß imfoferne er auch an dem ?ten Rechts» 
tage nicht erfchiene, ein Contumaz⸗Urtheil 
über ibn ausgefältt würde, 

Andelfingen den 45. Nov. 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtsfchreiber 
3. W. Brunner. 


80. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Hs. Ulrich Aeppli, Zakoben fel. Sohn zu 
Rieden der Pfarre Dietlikon, bat das Be— 
zirkegericht Bülach Auffallsverbandiung, 
erkannt ‚und zur Verrechtfertigung, auf 
Montag den 30. December wächnkünftig , 
Morgens 9 Ubr, Zag angefegt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Goncurs Geratbenen die 
pevemtecifane Aufforderung, über ihre 

ießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich. 
feiten,, unter Beylegung der. darauf be» 
züglichen Beweisurkunten in Driginal 
oder beglaubigteer Abfchrift, der unter» 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bi ſpäteſtens den 25ten 
December zuzuſtellen, am Xerredhtfer- 
tigungstage felbit aber, zu Wahrung ib- 
cer Rechte perfönlich oder durch Veboll⸗ 
müächtigte zu erfcheinen;, alles unter An⸗ 
drobung, daß Schuldner , die ihre Ein» 

‚aben E madyen unterlaffen, angemef- 
ene Nachtheiie zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher — mit ihren ber« 
tpäteten Eingaben auf Bexlangen der übri« 

en Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Berreditfertigungstuge Ausbleibenden ib» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih» 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie ⸗ 
fene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 16. November 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariate-Canzien Rieden 
in Zürich. 
Landichreiber H 08. 

81. Gegen Zohannes Guter in der 
Kerngerten und Zakob Hürlemann im 
KReblhof bende in Stäfa, bat das Lobl. Bes 
zirtsgericht Meilen Auffagsverbandlung er⸗ 
kannt, und zur VBerrechtfertigung auf Mitt- 
woch den 14. December, Morgens um 8 
une: Dog angefeht. —F 

ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Eoncurs Geratbanen die 
Aufforderung, über ihre diesfäligen An. 
fprachen oder Berbinbfichteiten, unter Ben. 
legung der Darauf deyiglidyen Beweisurrkun, 
den in Driginaloder beglaubigte Abfchrift, 
der Unterzeichneten ‚genaue Eingabe auf 
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Stempel bis ſpäteſtens den äten Devem- ı Benträge für dieſes Jahr auf dem Stadt. 


ber zuiuftelen, am Verrechtfertigungs · 
tag felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
vor lodl. Bezirksgericht in Meilen zu er, 
feinen ; alles unter Androbung , daR 
Schuldner, die ihre Eingaben zu ma 
chen upterlaffen,, angemeifene Nachtbeile 
zu gewärtigen bätten, fäumige Anfprecher 
dageaen mit ihren verfpäteten Eingaben 
au) Verlangen der üsrigen Gläutiger aus- 
neichloffen , und die am errecht ertigungs · 
tage Ausbleibenden ihrer alfäligen Ein 
mwendungen gegen die ibnen in Der Auf: 
falebefchreibung angewiefene Stelle ver: 
luftig würden. 

Gegeben den 43. November 4833. 
Sın Namen des Bezirkegerichts Meilen 
die Notariatd-Canzlen des Hofs Staſa. 

EM. Billiter, Landſchreiber 

82%. Da die Etelie einer Urbeitelebrerinn 

in der dritten Reale und der erften &e- 
cundar Matchenfchule bicfiger Stadt va 
cant geworden, und die Etelle einer ir 
beitslehrerinn an der zweyten Elementar 
und erfien Reaifchuie zu befeken ift, fo 
twerden die auf eine Diefer Stellen afpiri- 
renden Frauenzimmer einge aden, fid) in« 
nerhalb drener Wochen vonendsbemeldtem 
Datum an bey MHaHeren At-Bürger: 
meifter von Muralt, Prändenten des Etadt 
f&ulrarbes, fhriftlich zu melden. 

Zürid) den 28. Wintermonat 1833. 

Im Auftrag des Stadtſchulrathes 
des Actuariet. 


83. Aus Auftrag des E, Kirchenftill- 
ſtandes beum Predigern wird den reſp. 
Gemeindsbürgern die An, 7— ment, 
daß die Nechnung über die Almoſengelder 
fowohl a'8 diesenige über den Schuliofal- 
fond 44 Zage lung in dem jekigen Ge- 
meindfchulbaus zum fehmarzen Garten jur 
Einfiht ofen — denen auch zugleich 
ein fpecifiziertes zeichniß der von bem 
Gemeindsbürsern_ geleitteten Penträge an 
das neu a beygelegt 
ird. Zürich den od. we 
® — Der Kirchenſchreiber 
€. Reutlinger. 


84. Es wird anmit einem E. Publikum 
zur Kenntniß gebracht, daß Hr. Toltor 
Yuhwig Gofmeiler , gebürtig von Dühen ⸗ 
dorf, bat in Hottingen,, bey bem Ges 
meindratb Dübendorf das Anfuchen geftellt 
bat, daf, da fein Sohn Ludwig Gofmei- 
ter, gebürtig von Pübendorf ‚leider alle 
päterlichen Ermabnungen und Vorftellun. 
gen mit Hobn und Epott von fi weit, 
und allen Gehorfam ihm abgefchlagen ba+ 
be, Er feſt entfchloffen fen, dem, feinem 
Eohne , megen feinem anftöfigen Lebens 
wandel zutommenten Bermögens-Antheil 
fowobl, als diefen auf Irrwegen gehenden 
„jungen Menfdyen felbft, zur Beforgung 
und Beaufichtigung dem &. Gemeindrathe 
Tübendorf 4 übergeben. 

Diefem väterlichen Begehren hat nun der 
Gemeindratb einmütbiq entfprochen, indem 
aber vermitteift diefer Uebernahme dem Ge⸗ 
meindratbe diefer Gemeinde „ eine mehr- 
fache Garantie überbunden wird, fo fieht fich 
jelbigsr veranloft, um fih vor Echaden 
und Nochtheil ficber zu ftellen, ein ebren- 

des Publifum vor diefem jungen Menſchen 
zu warnen, fo daß demjeiben ohne Vor · 
wiffen und Bewilligung biefigen Gemeind⸗ 
ratbes nichts anyuvertrauen oder fonft in 
irgend einen Verkehr oder Verbindlichkeit 
mit ibm einzulaffen ſey, indem weber für 
das Eine no das Andere, von biefiger 
@telle aus, weder Befcheid noch Rech- 
nung getragen würde. 
Actum Tüdendorf am 20. Nov. 1820. 
Unterzeichnet 
im Namen des Gemeindrathes, deffelben 
Dräfitent Caſpar Gofmeiler, 
Gemeindratbfchr. Bernb. Piifter. 


85. Befanntmahung. 


Den verebrl. Sntereffenten der Witt 
wen. und Waiſen Stiftung der Stadt Zü, 
rich wird biemit die Anzeige gemacht, daf 

ntags den 2. December, Nachmittaas 

"2— 4 Uber, der letzie Bezug ber 


baufe Start finde. ö 
‚ Zugleich, werden diejenigen refp._Fami- 
lien, melde im Lauf d % den Verlun 
eines Mitgiedes dieſer Anftalt erlitten , 
böflich erfucht, noch vor, Anfang Decem: 
ders, infofern diefes nicht bereits von ib- 
nen gefcheben ift, dem Hrn. Ammann 
Müller, als Präfidenten derfelben, gefül- 
lige Anzeige bievon zu machen, damit ben 
Vertbeilung der Bezugs:Raten Niemand 
vergeſſen werde. 
Zürich den 22. November 183. 
Namens 
der Wittwen, und Watfen- @tiftung 
das Actuariat. 


dermiſchte Anzeigen. 

86. Ta die Einladungen zu einem Abs 
tienberein für das in Hier zu errichtende 
Theater und Mufeum, letzte Woche dem 
E. Publikum überreicht worden find, und 
es möglich äft, daß durch Verſchen bey 
der Ausfertigung, temand der fich dafiir 
interefiiren könnte, übergangen worden 
mwäre, fo Diener zu aefälliger Nachricht, 
daf im Laufe dieſer Woche täglich von 11 
bis 42 Uhr der gedruckte Proſpektus im 
DObmannamte: Grbäude abarholt werden 
fann, und die Befichtigung des Lokale je 
dermann offen ficht. 

87. CATALOGUS 


von 2030 Numero alter und neuer 
Büder, 


in_bebräifcher , griechifcher , Tateinifcher „ 
gemeine, italienifcher und deutfcher 

prache. 

Auciores Classici , Meticinifche, Bota- 
niſche, Anatomifche Theologiſche, Pbi- 
lofopbifche, Naturaefchichten „ Reifen, 
Siftorifche, Juriſtiſche, Erdbefchreibun. 
gen, rare Manuferivte u. f. mehr. 

Gerner Kupferwerte, Kupferftiche , Hand- 
zeichnungen in Rabm und Glas, Per— 
fveltiv, Mikrofcope , Reißzeug und 
chirurgifche Inſtrumente. 

Nebft prachtvollen Driginal» Deblgemäl- 
den von qrofen Meiſtern. 

Welche Donnerftag und Frevtag den 5 u. 
6. December können befichtigt und Sams 
tag den 7. Ghriftmonat den Meiftbieten- 
den überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor» 
gend 9 Uhr. 

. Yer eichniffe werden gratis ausgegeben 

in Zürich bey Johannes Wüft, Budy- 

händler jur Eonnenubr, in der Fran- 

fenaaf_an der Neufudt No. 424. 

85, Ben Gebrüder Hug, Mufik» 
bandluna und Keinbibliorthet ift 
gratis zu haben: Das 12te Gupplement 
zu ihrem General-Eataloge. 

89. Belanntmahung. 

Da der zweite Jahrmarkt der Gemeinde 
Weiningen diefes Jahr auf deng. Decem 
ber fällt, fo it jedermann freuntfchaftlich 
eingeladen, an benanntem Tag ſich jabl- 
reich einzufinden. 

Meiningen den 48. November 41833. 

Das Gerretariat. 

90. Dem reſy. Publitum wird biemit 
angezeigt, daf die Zavernen-Wirtbichaft 
zum Hirfchen in Schwamendingen wieder 
eröffnet ift und von dem LUnterzogenen, 
ald Käufer derfelben , beworben wird, 
Er empfiehlt ſich deßnaͤhen zu geneigtem 

ufpruch , unter Verficherung billiger und 
guter Bedienung. 

Schwamendingen den 48, Nov. 1833. 

3. Rathgeb. 

9. Die Unterzeichneten finden fich ver- 
anlaft, ihren Gefchäftdfreunden in ber 
Stadt Zürich ſowohl als im übrigen Kan« 
ton, bauptfächlich aber den nady Zürich 
gehenden Botben und Schiffleuten, bie- 
mit anzuzeigen, baß die Gebrüder Brup⸗ 


bacher, melde ihre Einkehr bey der 2a, 
terne und Hrn. Frenbptm. Koller dafelbit 
baden, ihre beftimmten und atkordirten 
Schiffleute, und alfo nur ihnen die an ung 
adrefürten Gegenftände zu übergeben fint. 
Wädenfchmweil im November 1833. 
Diezinger und Wiedemann. 

92. Wo im De 
Italienischen a mnaden, 
theilt wird, zeigt die Erpedition diefed 
Diattes an. 

93 Eonyert»Anzeige. 

Dienftaa den 3. Dechr. Benefiz-Gonyert 
des Sen. 3. Faubel, Königlich Bayer 
ſcher Hof- und Kammer-Mufitus, im großen 
Saale des Eafino. 


Proaramm: 
1. Abtbeilung. 

Eonzert» Duvertüre von B. Romberg. 

Copran- Arie aus Fultimo giorno di 
Pompei, von Pa.ini, gefungen von 
Dem. Hardmiener. 

Elarinett- Conzert, iſtes Allegro d Reifi- 
ger, Adagio und Rondo von Eruns, 
vorgetragen von Hrn. Faubel. 

Eavatina für Bariton aus La gazza ladra 
von Roffini, aefungen v. rn. Schuſter. 

2. Ubtbeilung. 

Duvertüre aus Figaro von Mozart. 

Eonzertante für zwey Glarinetten von 
Iwan Müler. 

Duett für Eopran und Bariton aus Ma- 
thilde di Schabran von Roffini, ge 
fungen von Dem. Harbmener u. Hrn. 
Schuſter. 

Variationen für die Clarinette, über ein 
Rofjinifches Thema , componirt u. Dot» 
getragen von Hrn. Faubel. 


Eintritts- Billets zu 4 Gulden find beim 
Goncierge im Eafino und Abends an der 
Gaffa zu haben. 

Zürich den 27. November 183. 

Das Actuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 


Preile der Cebensmittel 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichlag 
tfchta 


Das Pfund Weifmebl 
” qwarzmeh 
Der Mütt Roggen 
———— ohnen 
Erbſen 
J. Gerſte 
Das Viertel Hafer 13 8. did — 
4 Pfund des beften Rindfleifches — 
= geeiere⸗ dito Reif 
5 ub» u. Hagenflei 
„be a 
» gutes dito 
great dito 
ratwürſte 
gediegene beſſere 
*— — 
affle 
de ch 


sc 
Seide ur Bodfleifch 


Dahlen 


Der Regierungsratb hat den 23. diek, 
an die Stelle des auf fein Geſuch entlaf- 
fenen Hrn. Profeffor Dr. Spöndli , zu 
einem Mitgliede des Geſundheitsrathes er» 
nannt den Hrn. Vrofeſſor Dr. Joh, Lu 
cas Schönlein. 


(Hierzu eine Beylage.) 
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Beylage zu Nro. 95 des Zärcherifchen Woche nblatt K— 





Zum berkanf wird angetragen. 


1. Saiten & Biofınen und Guitaren, 
Capodastro, Guitaren zum Verkauf und 
Ausleiben, auch Gutterale , alles in billige 
ftem_ Preis, ben Igfr. Falkenftein, 
Diufitlebeerin, No. 319. im Rindermarkt. 
2. Indem ich die Ebre hube, meinen 
werthen Gönnern für das mir bis anbin 
gefchenkte gütige Zutrauen ergebenft_ zu 
danken, made ich hiermit zugleich die An⸗ 
zeige, daß ich ſehr wohl alfortirt bin mit 
allen in mein Fady einfchlagenden Artikeln, 
worunter ſich vorzüglich auszeichnen „eine 
Auswabi Damen-Loden neuefter Art. Auch 
erwarte ich in nachſten Zagen einen Ge- 
bülfen, welchen ich ald Damenfrifeur_vor- 
üglich zu empfehlen die Ehre hade. Noch 
Bin ich_ fehr wohl verfehen mit Gm 
töp fm Perütli in billigften Preifen. 
ScöfleArbeit, billige Preife und möglichft 
fchnelle Bedienung laffen mich einen zahl» 
reichen gütigen Zufpruch boften. 
lumpf, Friſeur, 
an der Heinen Strehlgaß. 
3. Damen und Müdchen  Kaftorhüte 
nach einer neuen Fagon , liegen bey Un- 
terzeichnetem zur gefälligen Einſicht be 
reit. Da bderjelbe nun feinen Beruf auf 
eigene Rechnung führt, foempfichlt er fich 
feinen werthen Gönnern zu geneigtem Zu- 
fprud in allen feinen Berufsartifeln be» 


ftend. C. Locher, Sobn, Hutmacher, 
No. 131. F. Stadt. 

4. Schöne ſchwarze Marceline 5/1 u. 
4/% breit, Gros de Naples- , Satins- und 
Marceline-Reften, ſchwarz und in allen 
Faxben, fhwarz feidene Halstücher, alles 
in billigften Preifen, im Faden Laden beim 
Enger Pörti Hi. Stadt. 

3. Bey ————8 kann man 
gute fette welſche Hähne und Hübner, 
Gänfe, Enten, qut gebeiztes Rebrleifch , 
nebit Heinem Geflügel, auf Beftellung 
dreifirt, haben. 

Frau Menli im Rindermarkt No. 358. 

‚6. Eine Paladine von Marderpelz um 
billigen Vreis. 

7. Eine eınfchläfige Madrage, 1 Win- 
delade, 1 blaw-tüchenee Herrenmantel und 
* ſchwarzer Frack, alles in ſehr billigem 


reis. 

8. Eine zmenfchlähge baumwollene Dede 
mit gefärbtem Bord, ganı neu. 

9. Ein greüntüchener Ueberwerf · Man ⸗ 
telmit Kragen von ächtem Aſtrachan · Pelz, 
mit Sammet gefüttert und mit bergolde- 
tem Haft. — 

10. Ein noch gut eonditionirter Kachel· 
ofen und Kunftwand mit Wlatten und 
Fügen , fammt Ofentbürliund Fauſtthürli. 

11. Girca 400 welfche weiße Setzreben, 
das Hundert A 4 fl. 10 5. 

12. Es ſind ein paar fehr fchöne Pfauen, 
männlich und weiblich , billig ju verfaufen. 

13. Bey Frau Hürlimann auf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein 
die Mgaß a 2% f._ zu baden, 

14. Einem E. Publitum empfiehlt der 
Unterzeichnete Dis woblaffortirtes Kerzen» 
lager in allen beliebigen Mro. von 5 bis 
46, in No, 31%. im dußern Rennweg und 
in dem neu eingerichteten Baden im Vie 
derdorf an der untern Babdergaffe No. 511. 
mo nebft obigen auch Debl- und Unfchlitt« 
Seife zu baben ift; gute Qualität vereint 
mit den biligften Preifen verfichert 

Heinrich Nägeli, Dieger. 

15. Weißer Neuenburger: und Maͤlaga⸗ 
Wein beite Qualitat in Bouteillen, an der 
Tborgaf auf dem Böali No. 42. 

16. Gute frifche Zitronen in billigem 
Preis, im garen im Niederdorf. 

17, Deu ndsunterzeichnetem iſt eine 
Partie 15277, 23e u. 29r 
fen von 6 & 10 fl. pr. Eimer, bey_Nb- 
nahme eines zjiemlihen Quantums fände 
ein ordentlicher Rabatt ftatt. 

Burkhardt an der Rofenget. 
uch · 


Wein zu kau · 


M 
18. In der Schultheßeſchen 
handlung ift fo eben RR 





Kalender für Kinder aufdas Jahr 4834, 
herausgegeben von I I. Bär, teb> 
ter, mit 3 lithograpbirten Abbildun- 
gen , elegant gebunden. 188. 

Erzäblungen und Gedichte zur Bildung 
tes Geiftes und Herzens. Elegant ge 


bunden 24 $. 
Loher, H_E., das Schweizerland, 
Gedicht. Elegant geb. 30 $. 


19. Noch einige Eremplare von dem P o- 
lemifch » religiöfen Federtampf 
zwiſchen Ehorberr Geiger und Fuchs find 
a 2 ören. zu vertaufen ben Buchbinder C. 
Morf aufm Münſterhof und Rud. Wit 
auf St. Petershofftatt. 

20, Zur Widerlegung des von verfchie- 
denen Seiten uuegeftreuten falfchen Ge: 
rüchtes „als wäre meine Anzeige 
der Liquidation nur zur Vermeh— 
rung des Berkaufs von mir ge 
macht worden” erkläre nochmals aufs 
beitimmtefte, daß ich mit meinen fämmt- 
lichen führenden Artikeln aufzuräumen ge» 
denke und fich mein hiefiges Gefchäft gänz- 
lich aufheben wird, und, um die Li— 
quidation zu befördern, die Preis 
fe wiederholt herabfegen werde, 
daher ich mich zu ferner geneigtem Bu» 
ſpruch hörlichft empfehle. 

S. Alder, Sohn, Tuchhändler, 
an der Thorgaſſe No. 43. 

21. Endsunterzeicheter empfiehlt ſich ei» 
nem geehrten Publitum au Stadt und 
Land beftens mir einer fo eben erhaltenen 
fchönen Auswahl von den tefunnten Halb⸗ 
atias und Halbfeidenzeug , fo mie mit 
Zebhyr, Eaffeline, Damentuch, Biber, 
Moltong, Merinod breitem und fchna+ 
lem, Winterthurergeng breitem u. fchma- 
lem, allen Sorten Shawls und Halstür 
chern , Giletzeugen , Winterſtrümpfen, 
Handſchuhen nedit noch vielen andern Ar- 
tikeln mehr. 

oh. Seint. Schuppißfer, 3. Treu. 

2. Endäunterzeichneter empriebir fich ei- 
nem ebrenden Publifum zu Stadt und 
Land mit feinen in die Knopfmacher-Pro- 
fefüon eınfchlagenden Arbeiten ; zugleich 
hat deifelbe einen Vorrath von Ladenar- 
titein, beitehend aus Seide, Halbfeide, 
Faden, Kameelbane u. 1. mw. efnaben 
empfiehlt er fi einem E. Publikum (nebſt 
ſchneller Bedienung und billigen Preifen ) 
zu geneigtem Zuſpruch. Sein Luden bes 
finder ſich oben an der Badergaß im Pie- 
berdorf Po. 532, 

Satob Uhlmann, Knopfmadıer. 

23 Unter Aufficht des E. Gemeindraths 
in Wiplingen wird den 6. December im 
Zavernen-Wirtbsbaus aus freger Hand 
eine Berfteigerung abgehalten werden, über 
das mafjiv neuerbaute , an der Yanditrage 
gelegene Haus No. A. daſelbſt, das fim 
ju jedem Beruf eiqnet und worin gegen, 
wärtig eine Wirtbfchaft und Bäcdkeren be, 
trieben wird. Es entbältä plain pied eine 
bequem eingerichtete Backerey nebit einem 
geräumigem Zimmer und 1 großen guten 
Keller. Auf dem 2ten Etod 2 fonnenveiche 
beigbare Zimmer , Cabinet, 2 Küchen und 
2 5. v. Abtritt, Im ten Stod 2 heigdare 
Zimmer, 2 Cabinets, 2 Küchen und Tam- 
mer; der Ate Stock tft zu mehrern Kam 
mern eingerichtet. Berner Scheuer und 
Beftallung, circa 4/2 Jucdart Kraut- und 
Baumgarten , beym Haus gelegen , und ein 
circa antertbalb Juchart aropes Stück 
Lund , das zehndenfren , mit ſchönen jungen 
Dpbftbäumen ag und an einer gangbaren 
Stroge liegt, endlich über eine ftarke halb 
Zuchart Reben an der beiten Yage und von 

utem Gewächd. Die Bäcteren und Wirth- 

haft kann fogleich angetreten und die bil« 

ligen Kaufbedingungen nebft der vortheil- 

baften lage bey Untergeichnetem eingefeben 
werden. chreiner Yeemann, 

. in Wiptinaen. ie 

24. Montag den 2. December und bi 





nächftfolgenden Zuge, Morgens um 3 Ubr, 
wird ım Fallendenbrunnenbof, Gemeind 
Unterfir. $, eine öffentliche Gant ab ıehat- 
ten, über aller Arten Fabrbabe und Feld: 
aeräthfchaftfchaften, einen fommt allem Zus 
behör verfehenen Weinwagen 22 Eimer 
haltend, 2 Veitermwagen mit breiten Radern, 
ein Bernerwägeli nebit wehren andern 
Wagen, 2 Bor- und 2 Hinterpflüge, meb» 
tere Eagen, s. v. Güllenfaß, Pferd: und 
Wagengeſchirr, Ketten, Winden u. |. w., 
alle Arten Bütergefchirr , circa 90 Saum 
Lagerfäffer mit Eifen gebunden, in 6 
Stüden,, mehreres Waſchgeſchirr nebft 4 
ſtark 2 Zaufen haltenden neuen Sectteffi, 
mehrere Standen, Zuber u. f.w ; Betten, 
Küften, Buflert, fupfernes und jinnernes 
Geſchirt nebft vielen andern bausrärblichen 
Begenftinden mehr. Kaufliebhaber find 
freundſchaftlich eingeladen ‚an benannten 
Tagen an bemeldtem Ort fich einzurinden. 
23. Unterzeichneter läßt zum” Verkauf 
antragen : Ein ganı neu erbautes Haus, in 
weichem jet eine Weinſchenke u. Büderen 
ausgeübt wird ; es entbält 5 Stuben, 4 Kür 
chen, 3 Cabinette, 8 Kammern, 1_Win« 
de, unter tem ganzen Haus ein Keller, 
der in 4 Theile getbeilt ift; dazu gebört 
auch 4 Krämerladen, 2 Blumen: und Ge 
miüsgärten und etwag Ausge:änd; das Los 
tal empriebit jich feLbft 
Heinrih Künzli am Müllebach 
bey Stadelbofen, Gemeinde Riesbach. 
26. Alte Schuldbriefe, unter gefeglicher 
Nahmährfchaft. x 
27. Ein quter alter &chuldbrief vom 


1000 rl. 

28. Selbſt gezogenes Bienenhonig, pr. 
Maß 2 fl. Reuler 18277 Wein, beim gan« 
zen Faß oder Eimerweis, pr. Eimer is fl. 
HeinrihbGütinger binter dem Lin- 
denbof No. 316. } 

29, Die betannten Batler-Lederli find 
mieder zu baben ben Gr. Willner im 
Streit in der Meinen Brunngaf. : 
30, Tut kheetie made E E. Publi- 
kum zu Stadt und Land die ergebenfte An» 
*33 daß ich wieder mit ſchönen Gutiahr · 

irgeli verfeben bin; fie fönnen in mei» 
ner Wohnung abgeholt werden, oder ich 
bringe fie auf Beitellung in die Käufer. 

Satob Bogelfänger 
bey Hen. Vogel, Spengler, in der 
obern Schipfe No. 221. 

31. Flaumen und Enterdunen» Unter 
ermel für Frauenzimmer, nach neufter 

agon, bey Catharina Locher und 

ohn in der großen Brunngaife. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


32, Durch Zufall don Stund an ein 
ſchönes Wohngemach, enthaltend eine große 
Stube, 1 großes Gabinet,2 Kammern, 
ſchone heitere Küche, auf einem Boden, 
Holz · und Punderfämmerli ‚_und ein 
Kellerli, in Mitte der _gronen Stadt 

33. Bon Stund an it ein beiteres, frohe 
müthiges beizbares Zimmer , an einen 
bonetten Herrn ſammt Koft und Möbeln 
zu verleihen. i . ß 

34. Im Caffehaus in No. 5. in Hottin« 
gen find mehrere artige Zimmer an ho⸗ 
nette Herren mit oder ohne Meubles und 
Koft zu verleiben. . 

35. Ziwen beitere, beizbare, meublirte 
Zimmer nebft Koft , nabe beym Spital. 

36. Nabe bey der Etadt ift auf fom- 
mende b. Dftern ein fonnenreiches Wohn ⸗ 
emach in Empfang zu nebmen , beitebend 
h Sul — zus * Ba“ 2 Kammern, 
einee Winde und Kellerli 

37. Ein frohmütbiqee, beizbares Zimt 
merchen mit oder ohne Meubeln, von 
Etund an. ined 

38. Ein heijbares, frohmütbige®, miüp- 
Lieteg Summer, unit KoR im der Babe 

i ram * 
zadt, 
gemacı Om. Stube , > Kammer EDS 
die eine heizbar «ME mit ode 
ai ee REN Fiunter 


—— — 





Küche und 8. ehe Kay 
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or 


— — — 


ee 


la Holy und 4 Keller; man würde 
br ır * Stund an an eine Beine 
Hauehaltung ausleihen, es ift ſchon eine 
folche darin die nicht alle Zimmer in Bes 
ſchlag nimmt, jedocd mit Ausnabme des 
Mägden: und Plunderfämmerli, ; 

40. Eine Werkſtatt mit Feuereſſe, ein 
ſehr gangbarer Laden und ein gropes heiz- 
bares Zimmer, 

41. Eine geräumige und mohlverfchlof- 
fene Kammer, 4 Ereppen hoch, II Danıı 
rath oder Korn aufjubewahren , von Stund 
an, bey Wittwe Staub in der Brunn- 
gaß im fchwarzen Schlüſſel. 

42. Es konnte noch ein _bonetter Herr, 
am liebften von mercantilifchem Beruf, in 
einem meublirten, dußerft frohmütbigen 
Zimmer, neben einem andern rechtichafle- 
nenHerrn , mit oder ohne Koft Pla finden. 

43. Mehrere beijbare Zimmer mit oder 
ohne Koft und Möbeln. — 

Amtliche Anzeigen, 

44, Kundmadung. 

In Folge eines von den Geſundheits— 
Nathe erhaltenen Auftrages macht die Ve: 
terinär » Sektion die Vichbefiter auf die 
Maul« und Klauenfeuche aufmerkfam, wel» 
che im benachbarten Großherzogthbum Ba» 
den ziemlich allgemein berefcht, und in 
einzelnen Gemeinden des Cantons Schaff: 
baufen ſowohl als des hiefigen Cantons 
ausgebrochen ift. Dieſe Krankheit ift zwar 
an und für ſich nicht gefährlich, aber jeden 
Falls für die Befiker von daran erfrant- 
tem Viehe nachtheilig, fo daß denfelben 
daran gelegen feon muß, mit Vorſichts- 
maßnahmen. bekannt gemacht zu werden, 
welche geeignet feyn dürften, die allgemeis 
nere Ausbreitung derfelben fo viel als mög- 
lich zu verhüthen. 

Zu dieſem Endzwecke ertheilt die Veteri⸗ 
när · Sektion den Viehbeſitzern folgende Rath⸗ 
ſchläge, in der Ucberzeugung, daß deren 
Drfolgung für Gemeinden und Privaten 
von wohlthätigem Erfolge ſeyn kann. 





Dasjenige was zur Verhüthung der 


Miaul» und Klauenfeuche zwedmäßig in 
Anwendung gebracht werden kann, beftcht 
in der ſtrengen Beobachtung der Reinlich- 
feit hinfichtlich der Ställe überhaupt, der 
Krivpe, Raufe und der Streue insbeſon⸗ 
dere. Die Ställe find mit Sorgfalt zu 
lüften; die öffentlichen Brunnen müſſen 
gereinigt und rein gehalten werden. Außer: 
dem kann auch eine räftige Fütterung zur 
Verhüthung der Krankheit beytragen, ein 
mäßiger Gebrauch des Kochſalzes dabey 
dienlich, das Grünfutter hingegen ben ge⸗ 
genwärtiger Jahreszeit nachtheilig ſeyn. 
Je beifer überhaupt die Thiere gehalten 
und verpflegt werden, um fo eher bleiben 
fie von der Krankheit verſchont. 

Der Ankauf von Vich aus Gemeinden, 
mo die Maul» und Klauenfeuche bereits 
ausgebrochen iſt, iſt fehr zu mißrathen. 
Wenn aber dennoch) folches Vich eingekauft 
wurde, fo thut der Käufer wohl, wenn er 
dasfelbe nach feiner Ankunft zu Haufe ſo · 
gleich durch einen geſchickten Thierarzt un- 
terſuchen läͤßt, und es fleißig beobachtet. 

Beym Ausbruche der Krankheit iſt das 
erkrankte Vich unberzüglich von den ge · 
ſunden Thieren abzufondern, und eine ſorg⸗ 
fältige Reinigung von Gtälfen und Brun- 
nen vorzunehmen. In ſolchen Fällen ift 
es beſſer, wenn nicht nur das erkrankte, 
fondern felbft das gefunde Birch in den 
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Ställen geteänkt wird. (Ferner iſt die 
Berührung des Viehes mit anderm ben 
öffentlicyen Brunnen, bey Feld- und Gr- 
meindiwerfen, ganz befonders mit eingewan⸗ 
derten Ecyaf = und Schweinherden zu vers 
meiden; fremde Perfonen find von den 
Ställen abzuhalten; die gefunden und die 
kranken Thiere müffen von verfchiedenen 
Wärtern beforgt werden; diejenigen welche 
die letzteren beforgen, haben ihre Hände 
fleifig zu mwafchen, ihre Kleider zu med)» 
feln und zu lüften, und überhaupt die mög · 
lichſte Reinlichkeit zu beobachten. 

Die Milch von erkrankten Thieren ift 
weder bon Menfchen zu genießen, noch 
den Schweinen zu berabreichen, wenn fie 
ein übles Ausfchen bat. 

Zürich, den 16. November 1833. 
Im Rahmen der Veterinär » Sektion 
des Gefundheits » Rathes 
des Cantons Zürich: 
Die Canzley. 


45. Bekanntmachung. 

Da von Seite der Königl. Franzöſiſchen 
Regierung den in der Schweiz befindlis 
hen Ten Eee der Durchvaß 
durch Frankreich jr inſchiffung nach 
England, Portugall, Egnpten oder Algier 

etattet worden, und nicht nur die Reife 
often durch Frankreich, fondern guch dies 
jenigen der Leberfahrt von der Franzöfi« 
fchen Megieeung ‚getragen werden, — fo 
werden Die in hieſigem Canton fich auf 
haltenden Polen von diefer Verfügung mit 
der Anzeige in Kenntniß gefeht, dap Cie 
zu jenem Zwecke Paſſe nach Frankreich 
bey der hieſigen Staats» Ganzley erhalten 
fönnen. : j 

Zu bemerken ift übrigens, daß gegen 
wärtig von diefer Bewilligung Gebrauc) 
gemacht werden muß, indem folche fod- 
ter KERN wieder nachgeſucht werden 
würde. 

Zurich den 20. Nobember 1333. 

Aus Auftrag des Polizcy» Raths. 
Der Gecretair, 
Trichtinger. 

16. Bekanntmachung. 

Bei einer in Jeſtetten wegen Diebſtahl 
und Betrug einfigenden Weibsberſon wur- 
dem nachbeichriebene zwei goldene (Fingers 
ringe vorgefunden, 

4. Ein goldener Fingerring , febr dünn 
mit einem Schild, der nicht ganz auf 
tem Ring aufliegt. 

2. Ein folder etwas _Bleinerer. 

Da die Inhaftirte fich über den Erwerb 
nicht gehörig ausweifen kann, und daher 
der Verdacht dev Entwendung darauf ruht, 
fo wird der unbekannte Eigenthümer an 
mit aufgefordert, feine Anfprüce an diefe 
Ringe bei dem Grofberzoglich Badiſchen 
Seyettamt Seftetten geltend zu machen. 

ürich den 48. November 1833. 
Aus Auftrag des Polizeyrathed 
der Seeretär ‚Zrichtinger. 

47 Da Schneider Conrad Hardmeyer 
von Küßnacht ſich vor einigen Tagen ent: 
— hat, ohne fein Hans zu beftellen, und 

agegen aus zurücgelaffenen Papieren des- 
felben mit vieler Wabrfcheinlichkeit ber» 
vorgeht, daß er entfchloffen fen, bielleicht 
für immer weqzubleiben,, deifen Aufent- 
baltsort nun aber unbekannt it, fo wird 
derfelbe hiermit aufgefordert, binnen 3 
Wochen a dato zurüdzufehren , um fein 
Heimmwefen zu beferaen, widrigenfalls fein 
Ausbleiben als Austritt betrachtet, und 
der Eoncurs über ihn verhängt würde. 

Meilen den 43. November 1833. 

Bor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtsfchreiber 
3.3. Sner, 

48. Die nadybenannten, dem biefigen 
Bezirkögerichte zur Unterfuchung und Be- 
urtheilung überwiefenen Perfonen, nämlich 

4) Sobannes Schneider, von 


Riedikon, gegen welchen Berdacht 

vu eines Ubrendichitabls ben Mir 

* yüssergekt in Albisrieden obwarl: 
et, — un 

2) Berena Graf von Rafz, welche 

von Heinrich Rubeli von Dachfen be» 

klagt ift, ihm mehrere Effekten entwen- 

det zu haben, 
werden audurch, da ibe qegenmärtiger 
Aufentbalt bierorts nicht bekannt ift, eıf- 
taliter aufgefordert, binnen 6 Mm 
dena dato fih bey dem biehfeitigerr 
Verhöramte auf dem Gerichtshaufe jur 
Gerwe zu ftellen , unter Androbung ‚daR 
fonft gegen fie weiter verfügt würde, was 
Rechtens ift. 

Zürich den 28, October 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes, 
der Gerichtäfchreiber 
3. Eifer. 

49. Diejenigen, welche an den im April 
db. 3. in Erlenbach verftorbenen Zraugott 
Heinrich Reinwartb von Keivzig noch An« 
forderungen zu machen baben , oder dem- 
felben noch fchuldig fenn folten , werden 
biermit aufgefordert , ſolches der unter- 
zeichneten _Gunzlen binnen 3 Wodhen a 
dato auf Stempelpapier einzugeben, und 
pe die Forderungen mit den nörbigen 

eweistitein verfeben; zumal im Unter» 
laffungsfall Gläubiger mit jeder weitern 
Anſprache abgewiefen, Schuldner hingegen 
angemeflen geahndet würden, 

Meiien den 43. November 1833. 

Bor dem Besirkögerichte 
der. Gerichtsichreiber 
3. 3. Ochsöner. 

50. Das Bezirksgericht Meilen hat den 
Erben des ſel. derſtorbenen J. Jakob Qug- 
genbühl, Heinrichen Sohn in Meilen , die 
Rechtewohltbat des gerichtlichen Inventars 
bemwilligt. Es ergeht daher an alle Gläubi- 
aer und Schuldner des DVerftorbenen die 
Aufforderung, ihre Anfprahen und Ver- 
bindlichkeiten bis zum 7. December d, 5. 
auf Stempelpapier der unterzeichneten Ge» 
richtstonzlen einzugeben, zumal im Unter» 
laſſungsfall Erftere mit ihren Forderungen 
ausaefchloffen,, Letztere dagegen zur Wer- 
antwortung gegoasn würden. 

Meilen den 6. November 1833. 

Vor dem Bezirksgericht 
der Gerichtsfchreiber 
3.3. Ochſner. 
51, Aufalld« Publication. 


Da der Nachlaß des jünafthin verſtor · 
benen H8. Jakob Maag, Schreiners , 98. 
Ulrichen von Bachen-Bülach,, wohnhaft ge» 
wefen zu Bülach, von Seite der Bormund» 
fyaftsbebörden im Namen der minderjäh- 
tigen Erben des Berftorbenen , den unmit- 
telbaren Rechten anbeimzufchlagen ertlärt 
worden , fo bat das Bezirksgericht DBü- 
lady über den Nachlaß des Schreiner Diaag 
den Eoncurs eröffnet und zur Verrechtfer» 
tigung auf den 30. Ehriftmonat h. a., 
Morgens 8 Uhr, Zag anaefeßt. 

Es werden ſongch alle Gläubiger und 
Schuldner des gedachten Maag, biermit 
veremtorifch aufgefordert, über ibre dieß- 
fäligen Anfpradyen und Berbindlichfeiten 
bis den 23. nächftlünftigen Monats, dev 
unterzeichneten Ganzley genaue Eingabe 
auf Stempelpapier , unter Benlegung der 
darauf bezüglichen Bewelgurkunden in Dri · 

inal oder beglaubigter Abfchrift „ zuzuftel- 
en ; am Verrechtfertigungstage felbit aber 
u —— ihrer Rechte perſönlich oder 
urch Bevollmäcdhtigte auf dem Gericht“ 
haufe zu Bülach zu erſcheinen z alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgefchloffen , und die am Berrecht- 
fertinungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbeichreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Bülach den 42. Wintermonat 4833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats:Canzlen. 
Hs. Konrad Meyer, Notar. 


Nro. 96. Montag, 


 Zürcherisches N 


Bey J. 3. Ulrich, 











Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Sm Berichthaufe ift zu haben: 
Zürcheriſcher Schreibkalender 
auf das Jabr 1334. 


Entbaltend : 

4) Kalender für 1894, in welchem bey 
jedem Zuge des Jahres Raum für hinein 
sufchreibende Bemerkungen iſt. 

2) Berzeichniß der in Zurich anfoms 
menden und abgehenden Polen, nebit 
Bemerkungen betreffend Frankatur u. f. w. 
a » — 35, Al 

n 0. 

4) Bexzeichniß der Rechtsſtillſtände im 
Sabre 1831. 

5) Verzeichniß der Echuldbetreibungss 
beamten des Gantons. S 

6) Vollkändigee Berzeicnif aller Jahr · 
möärfte, welche für den Canton Zürich von 
Bedeutung find. 

" Das Eremplar auf qutem Schreibpapier 
40 8., auf Poftpapier 13 $. 
WBand- und Poit-Kalender für 


? das Jahr 4 
mit berichtigter Weberficht der ben bief. Poſt · 
omte anfommenden undabgehenden Poſten 
(9 wie der von Zürich) verreifenden Yothen, 
Das Erüd a 5. das Did. a 2 f. 
?. Ben Orell, Füßli und Eomp- 


iM a3 8. gu baden: 
Wand, Poft-, Mefr und Jahr: 
marttd «ienber auf dag Sabr 
183. 

Das Dupend a 21 $. ⸗ 

3. Unterjeichneter empfieblt einem eb- 
renden Publıfum feine verſchiedenen Holy 
mwaaren, fomobl gemalt ald weiß zum Ab · 
siehn ‚als; Caffeites mit Echlok und ohne, 
Spieftifhhen für Kinder . Uhrgehäufe, 
Blasbälge, Cordons de Sonette, Bon- 
bonnieres, Schnupftabaldoſen, Porte: 
feuille ,„ Poste carte_de visite, Noten 
und Cefepültchen, Echreibjeuae, Hand 
fhub- Schachteln, Thee und Zabat-Kift- 
hen, Körbchen, Kamiafhirme , Senn» 
bütten, Bauernbäufer zc. :c., wie auch 
Bein penit und Mordant ä decaluer. 

erner eine fchöne Auswahl von fehr _qu« 
ten Stahlfedern , von berfchiedenen For- 
men , febr fchöne aaufrirte Poftvapiere, 
Darifer fhwarze Dinte und von allen 

urben,, Zufchenftifte,, Taille-crayons, 

eine Öblaten und Sirgellod, Bſiten⸗ 
Karten, deutſche und franzöfifche Spiei⸗ 
karten, fo wie Whiſt. Zarrof- und Cot- 
tofpiele und andere, Bleiftift- und Stahl» 
federn-Etuis, Palettes von Elfenbein, 
DMarber- und ondere feine Mignature-Pin- 
gi „ wie für Debimableren in allen 

Geftochene Wechfel-, Anweifungen- nnd 
Rechnungsfornulare, eine, grode Aus— 
wahl Etiquetten, fo wie viele aummirte 
Mufterkarten. Brieftöpfe mit Anfichten 
der Stadt Zürich. Bilderbogen, Farbs 
ſchachteln ꝛc. für tie Jugend, 

So eben erhalte eine Partie in Paris 
perfertigter goldner Rahmen mit Berne⸗ 
rungen verfchiebner Größen, und fehr fchön 
nearbeitet, Auferft elegant, une pouppee 
modele, une Taglioni, une Psyche. 

Zrahsler an der Rofengaf. 

4. Durch öftere Nachfrage veranlaft, 
find nun die, von Ferd. Sulfer geichie: 
benen und von Franz NHurter lithogra- 
»hirten folligraphifchen Mufterblätter , beu 
3.€, Hirzel pin Reigel, zum Ladenpreis 
en BET Ed foleend 

. Laden zum Reigel find folgende 
Waaren frifch an elommen: Große Mor- 
ren (italienifche Gaftanien.) ; von dem je 


fänger je mebr beliebt werdenden bolländi- 
fchen Gafeertract in 4/4 tk. PDaquets, 
Dampf: Chocolade von 45 $. bis 1 fl. 25 $. 
r.tb. A 32 Loth. Liaarren, in febr ver» 
(ietenen Qualitäten in 44 und 4/10 
iſtli. 

6. Auf der Schuhmachern ſind 1 bil. 
ligen Preiſen zu baden: Wacht: Zafellich: 
ter , Earoffen- und Laternen-Lichter , auch 
weiße und gerarbre Wachsrollen, und em» 
—7— man ſich zu geneigtem Zuſpruch 

eſtens 

7. Mebſt meinen bekannten Liqueurs, 
Punſch · Eſſenz, Nußwaſſer, Kirſchwaſſer, 
Ebocolade, Ercao-Eaffe ꝛe. empfehle ich 
noch befte Qualität Malaga, Eau de Co- 
logne , nebft noch mehreren in dieſes Fach 
einfchlagenden Artikein dem verebrungsmür« 
digen Publikum, bauptfählich den Hrn 

irtben zu Stadt und Land zur ferneren 
gütigen Abnahme, nebft Berfiherung mög 
licht vortheilbafter und billiger Bedienung. 
Der fich um au ıtenZufpruch empfeblende 

afpar Boilinaer,, 
Liqueur · und Ebocolade Fabricant 
an der Gteingas. R 

8. Ben Unterzeichnetem ift noch Kir» 
ſchenwaſſer vom Jabr 1870 zu haben, die 
Maf 32 5. Halbmaß 18 6 

3.3. Koller, Küfer, 
an der Kruggaß. 

9, Von den. beliebten ähten Bas- 
terlederli find non nun an wieder zu 
haben ben der ſich zu gütigem Zuſpruch 
höflichſt empfeblenden 

Witwe Bourry unterm Raben. 
10. Untergeichnete empfiehlt einem €. 
VPublikum ibre aufs Neue wieder erhalte: 
nen weißen und gelben Lebluchen, denen 
ſchon öfters nachgefragt wurde, fo mie aus 
demfelben Stoff verfertigte Tbier- und 
andere Figuren, artig an Klauebäumhen. 
Diefer Artikel ıft von seht an bis Ende 
Jahres, und auf das bevorftenende Neu · 
jahr gute Diracli zu baben, 
Frau Schneider an der Schofel- 
ga No. 253. in der Kanzlen , 2 Zrep- 


ven hoch. n 
11. Ertra qute gefütterte und men 
terte Herren. und Franenzimmer» Hands 
fchuhe, fo wie verfchiedene Arten Damen» 
tafchen , Gefundbeits- Sohlen und Pantofr 
fel-&oblen mit Pelz hat fo eben erbalten, 
welche ſo wie feine übrigen Artifel bes 

ftens eimpfieblt 
Ehriktopb Nüfheler, Kürfchner, 
auf dem Münſterhof. 

12. Indem ich die Eore bube, meinen 
wertben Gönnern für das mir bis anbin 
gefchentte qütige Zutrauen ergebenft zu 
danken, mache ich hiermit zugleich befannt, 
dag ich jetzt ſehr wohl afforliet bin mit 
allen in mein Fach einfchlagenden Artikeln, 
mworunter fich befonders auszeichnen : eine 
Auswahl Damen-loden neueſter Art , auch 
fchöne Zöpie und fertig gemachte Ballfris 
furen mit Blumen und Band ; ferner ſchön 
earbeitete Federn , Toupet und Perüfen in 
ebr billigen Preifen. Zugleich babe ich 
die Ehre ennupeigen dap ich mit einem 
ſehr gefchidten Gebülfen verfeben bin, 
weichen ich- ald Damenfriſeur befonders 
empfeblen darf , indem er in bem größten 
Städten ald Damenfrifeur angeftellt war. 
Noch din ich mit einer Anzahl Puppen» 
töpfen fammt Perüfli verfeben is fehr bil» 
ligen Preifen. Schöne Urbeit, billige 
reife und möglichft fchnelle Bedienung 
A = a M aim Di 

pru en. umpf, Friſeur, 
an der kleinen —E 


den 2. December 1833. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Voſt. 


13. Endsunterzeichnete geben fich die 
Ehre , ihre werthen Bönnerinnen zu_bes 
nachrichtigen, dag nebitten betannten Mo⸗ 
de· Artikeln auch Fischus, Riliculs, Voi- 
les, Ceintures und Hanbfchube in beiter 
Qualität und nad) allerneueftem Geſchmack 
u moderatem Preiſe, ben ibnen zu haben 
Int, wozu fich böflich empfehlen 

£. Hengler u.B. Stempelmann 


auf Dorf. 
11. Bey Unterzeichneter find folgende 
MWaaren, die E. E. Publitum zu Stadt 
und Land empfohlen werden, zu den bil 
tiaften _Preifen zu hiben: verfchiedene 
fchöne Tabadpfeifen, Zigarrenröhrli; für 
Knaben : fhöne Flinten, Piſtolen, Schylepv» 
fäbel, Patrontafhen und Pierde; für 
Zöchterli: verfchiedene fhöne Puppen und 
andere Spielfachen; ferner que enalifche 
Näbnadeln, Häftli und alle Arten Galan« 
terie Waaren. Gic höflich empfehlend 
rau Hoffmann, mwohnbaft 
onnenbalden an der Unternftcaß. 

15. Heinrich Werdersfet. Wittwe 
unterm Storchen ift immer beftens verſe · 
ben mit allen Sorten Bettparchent, ver 
arbeitet und bey der Elle, Federn und 
laumen , gepußt und roh, zu den billig: 
en _Preifen. - 

16, Bey Unterzeichnetem it eine Partie 
Zanıfkube für Knaben, die unterm Preis 
verkauft werden, 
E. Müller, Schuhmader , 
im Rennweg No. 310. 

17. Von den bekannten Flaum Unterer- 
mel Ur Beimapans: find noch, wie den 
ganzen Sommer hindurch, zu verfchiede: 
nen Größen und Preifen zur aefälligen 
Abnahme bereit, bey rau Boshardt. 
an der Kurtelgaß. 

18, &o eben habe aute Kerzen erhalten, 
tb. a 43 $. pr. Ctx. 32 fl; fo mie auch 
befte Qualität Thurgauer - Habermebl , 
Mäfti a 5 B._und Fhönes Et. Guller- 
Grießmehl. Eich börlıhit empfehlend 

Gafvar Hagenbucd neben Frau 
Wittwe Kunz an der Storchengaß 
No. 132. 

19. Filgfoblen von feintter Wolle, wel 
che gutgemaltt find, und jich wieder ſauder 
waſchen laffen, find zu haben bey 

Heineib Wurfter, Hutmacher, 
im Neumarkt No. 311. 

20. Die eben fo vortbeilbaft zur Be- 
treibung aller möalichen Berufsarten ſo⸗ 
wohl ald zum Handel qut gelegene und ab⸗ 
getheilte Hälfte eines in der nächiten Um ⸗ 
gebung der Stadt, neuerbauten Hauſes, 
beftebend in 2 Eruben und Vebengimmer, 
Keller und Werkitatt, nebft 7 Kammern, 
einem jchön gelegenen Gemiüsgarten. 

21. Zwey Stund von Zürih an der 
Straße nach Baden, ein dalbes Haus, 
beftebend im einer eignen Erube und Kür 
che, 2 Kammern, balbem Keller, balder 
Winde, s. v. Schweinſtall, einem Stel an 
einer Zrotte und einem Krautaarten, fer- 
ner einer Scheuer, worin für 5 bit 6 
rege Vieh Platz genug ; dann ie = 2 Jus 
hart MWieswachs , 1 Sucart radort, 
circa 8 Judyart Nderland, einer balden 
Juchart Reben ‚3 Juchart Holz und Boden. 

22. Zwey neue Billard nach neueſtem 
Geihmad und febr menig gebraucht, 
—— gu“ jedem Zugebör in bil 
iaftem Preis. 

23. Mebrere Viertel fhöne Baumnüſſe. 
A alte noch ſehr brauchbare Pferdge» 

irte, j 

24. Eine neue Del:Rafinir Diafchine,die 
alle Oele Har und wafferbeü darſtellt, daß ſie 
ohne Geruch und Dampf brennen. Der 
unerfahrnen Käufer giebt man alle Ynlei» 


in 


N 


en 
* 


—— 


Ey 


#3 


tung, daß derfelbe diefen ibm meuen In« 
duftriezweig mit aller Umficht in wenig u- 
gen betreiben kann, Ferner eine ganze 
neue Yiniermafchıne mit aller Zubehörde. 

23. Ein maftv nuß.. Tiſch, 3 Schub 
lang und 4 1/2 breit. 

Ein noch wie neuer 2 + täufiger 
Brennkeſſel fammt Zubehörte, 2 noch 
recht gute Brennhäfen, 1 Sechtkeſſi, 2 
Gelten, 1 Bettwärmer,, 1 Fuß und 2 
Bettflafchen, 2 paar Wagfchalen, 4 eher» 
ner Mörtel, und i große lampe, wieneu, 
alles recht billig 

27. Ein fo gut als neuer, ſehr guter 
Seidenwebftuhl fammt Zubehör, s 

25. Ein jo gur wie neues Seidenwind- 
rad im billigem Preid, beu Ludwig 
Bräm, Strumpfweber, in Schlieren 

29. Bey Isler, Schloffer, in Hirs 
landen No. 437. find zweij gegoſſene Defen 
zu verkaufen, auf Verlangen audy Rohr 


Dazu. 

%0. Drey Kreuztöde Vor: Fenfter, 4° 
hoch und 5° breit, fo aut wie neu, im bil 
ligem Preis, bey Küfer Hägi in Hot- 
tingen. 

3. Ein 40° langes Dammholz mit 6 Lö⸗ 
chern, zu einer Habe dienlich; die Xiebba 
ber können fid) innert 3 Wochen anmelden 
bev Sobannes Wider in Widen zu 


Erlenbach. 
vortreffliches ſechjaͤhriges Zug · 


32. Ein 
pferd. s 

33. In No. 319. im äußern Rennweg, 
Ertra gutes Kirfhwalfer vom 
Jahr 1822, die Maß a 23B Denm 
Eimermweifen Berkauf finder ein 
Rabutt von 10 0/0 Statt. Xeere 
Strobflafhen von vor;üglich dicem Glafe, 
circa 12 Maf baltend, das Stück a 358. 

34. Büher-Verftergerung 

Samſtags den 21. December werden bey 
Unterzeichnetem Bücher aus allen Wiſſen · 
ſchaften an die Meiftbietenden überlaſſen 
und die Berzeichmffe derfelben daje.dit 
gratis ausgegeben. _ i 

.3. Siegfried, 
im Konftanzerhaus auf Docs No. 50. 

35. Unterzeichnete empfehlen ſich zu be» 
vorftebender Neujghrszeit dem E. Publi« 
tum mit fhöner Gartonage-Arbeit, als: 
Zoiletten nach neuefter Fagon, aud) von 
Holz polierte und eingelegte; Caſſets, Nah⸗ 
laden, Spielſchachteln mit Schälchen, 
ES chächteli verichiedener Fıgon; vielen Ar- 
ten Eruis, Schmudtäthen, Bonbonie 
res u. f. w. Ferner find fie verfehen mit 
einer ſehr arofen Auswahl Brieftafchen von 
108. bdis fl., Notigbücern, Souvenir, Ci» 
garren- und Tabat Etuis, Schreibjeugen, 
Echreib- Etuis und Pültli nebſt Stabife: 
dern ; verfchiedenen Sorten großer und klei- 
nec Thefe von gepreftem Leder mit und 
ohne Schloß, und ordinäre; Stammbü-— 
cher und EStammbuch- Vignetten „ Brief- 
rapier mit Bianetten ; Beinen Zafchenta- 
lendern m Kpf.f. 1331; AB C- u. Bilderbü- 
ern; Leſebüchern und Kinderfchriften ; 
Gefellfhaftsipielen, Schachteln mit UBE 
und Kupfern, Lautier: und Buchftaben» 
fpie'en für Kinder; Kirchen, Schul» und 
Screibbücyern ; Siegellack, Oblaten und 
Papier. Auch find fie mit einer fchönen 
Auswahl Damen- und Kindertafchen von 
gepreftem Leder, von Tuch, worauf jdhön 
aedrudte gr fich befinden , und von 
Veder und Stroh aeflochtenen, verfeben 
und melde fie zu den möglichft billigen 
Preifen erlaffen. &ie empfehlen ferner 
ibr aut affortirtes Lager von Spielmaaren, 
Auffteliguren von Holz u. Bley in Schady 
teln:: Küchen, Stuben ; magnetifche Ge» 
aenftände, als: Schiffe, Fiſche u. dal.; 
Zbiere verfchiedener Art von Papier-Ma: 
che, Pupventöpfe, gekleidete und ungeklei. 
dete Puppen; Flinten, Säbel und viele 
andere Gegenftände nıehr. 

Indem fie fich zu gütigem Zufpruch be» 
ftens empfeblen,, bemerken fie noch ‚daf fie 
befondere Beſtellungen auf Gartonage-Ar- 
beiten mit aller Sorgfalt und Billigkeit 
de 3 3 werben. 

€. Lobbauer Vater u. Sohn igr f 


im Laden oben an der Krebsga 


in Zürid), 
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36. Freytaas den 6. December werden 
im Wirtbshaur zum Sternen dahier von 
Abends 4 Uhr an folgende in Leimbach lie 
gen’e Grundſtücke auf öffentliyer Gant 
verfteigert werden, als: 

Eirca 1 Juch. Holz und Boden im Forr- 
bolz, 1/2 Judy. diro oben am Zopfhols. 
1 1/2 Jucart dito zu oberft im (Feld, das 
untere Süd, gramm Kieeweid, i ud. 
dito Holz und Martland in Erlen 

Kaufliebbader werden eingeladen, ſich 
ablreih ein ufnden und können in ber 
Zwifchenzeit die Gantconditionen bey Un» 
terzeichneter eingefeben werden. 

nge den 24. Nov. 1833. 
i Die Guantbeamtung. 

37. Dienftagd den 3. Dec, und nörbıgen 
falls die darauf folgenden Zage wird im 
Haufe des. Hrn. Weinfchent Landolt in No 
2%. dubier, eine Öffentliche Gant abgehal- 
ten werden, über aller Aeten Hausrarb, 
ald: Betten, Käften, Commoden, Tiſche, 
Seſſel, füpfernes und irdenes Küchenge: 
chirt, filberne Löffel u. f.w. Kauflieb 
baber jind freundfchaftlichit eingeladen , an 
bezeichnetem Tage, Morgens um 8 Uhr, 
ſich daſelbſt einzurinden. 

Enge den 24. Nov. 1833. 

‚ Die Guntbeamtung 

38. Ein wohliebautes Haus nebdit eınem 
Garten , in einem der fchönften Lokale. 

39 Unterzeichnete macht einem geebrten 
Publitum die ergebenfte Anzeige, daß fie 
wieder beftend verjeben iſt mit recht ſchö 
nen Neujahr· Dirgele, wozu ſie ſich nebit 
übrigen Artikeln deſtens empniebit. 

Frau Habn, kleine B ngeß 

40. Jobaͤnnes Wunderli No. 114. 
an der Kirchgaß in Meilen läßt den ſten 
Loriſtmonat am Markt in Meilen ‚eine 
freye öffentliche Bunt über circa_6000 fri- 
ſche Lerchenſetzlinge und 2 lange Entenflin 
ten abhalten. Zugleich kann man bey ihm 
auf Beitellung baden: roth lerchene Schin- 
dein, Stitkel bi: 8 Echub hoch u. 3 Sorten 
Bretter , Verchenfchmwämme , Krpitall- 
ſteine, Gemsbörnden , Kreide dienlich zu 
‚senfterkitt und zum. Grundiren, Bitter« 
ſau, Wermutbteaur, wilde Meifterwur- 
jen, alies in billigen Preis, " 

4. Eirca 7 Eimer drösr a 34 fl. und 
20 Eimer 18257 Wein a 12 1/2 fl, 


Zu kaufen wird begehrt. 
‚#2. Endgbemeldter wünfchte einen noch 
in gutem Zuftand sich befindendec Herren: 
Muntel zu kaufen, der für mittelmäßige 
Größe dienen fol, i s 
Rudolf Mötteli, Schneidermſtr. 

in Aotliſchweil 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


‚43. Nahe beym Rathbaufe könnte man 
einem Pr.Kantonsrarh während den Sigun: 
gen ein Zımmer nebit Koſt, infoferne man 
es verlangte, geben; an gleichem Orte 
empriehlt man ſich zu Stellung von Bogt- 
rechuungen und zu Schreibung von Eouti 
im Haus oder außer dem Haute; der DVer- 
ſchwiegenheit der Gefchäfre könnte mun 
verfichert feon. 
44. Ein bübfch meublictes Zimmer mit 
Eabinet im erften Stod in No. auf Dorf. 

45. Eine große Behauſung von Stube, 
3 Kammern und_fonftiger Pig enug, 
von Stund an; No 57. in der Enge. 
46. Ein Wohngemach , beftenend ım ei⸗ 
ner Ötube, Alkoden, 2 Kammern, Kü- 
de, Plundertammer, Keller, gelmenat. 
ter und etwas Garten, und auf Verlangen 
noch einem Yaden ; auf künitige h. Ditecn, 
17. Bon Etund an oder auf fommen.e 
Ditern eın neues Wohngemach, ganz nahe 
der Stadt, welches beſteht in eıner Stube, 
2 Nebentabinets, wovon das eine beiz 
bar, nebit noch einer Kammer, Küche und 
s v. Adtritt, alles auf einem Boden, eis 
nem Keller, Platz zu Holz auf der Win⸗ 
de, mit oder ohne einem Muigden und 
Plunderfimmerli. 
48. Unweit der Stadt find aufb. Ditern 
2 Wohngemächer mit Heinem oder großem 
. auszuleiben. . 

49. Ein Wohngemach auf b. Ditern 
1831, eine Treppe body, enthaltend ru: 


be, Kühe, IR 
und Zurben, in Birne 528. Pig zu Seh 


50. Man wünfsht folgende Kirchen. . 
ter zu vermiethen oder zu verbauen En 
St Peter: 542, Hr. 647, Hr. 769 +. In 
In der Predigechiche: 796, Fr. In Der 
Waifenhausticche.43, Hr. 59, Hr. 230, sr. 

51. Ein Keller mit circa 3) Eimer Fuf- 
fern mit Eifen gebunden, von Stun, an 
in Empfang zu nehmen. 

52. Auf b. Ditern 4834 ein ſchönes 
fonnenveihes Wohngemach, beitebend im 
2 Stuben, Nebentammer , auf Verlangen 
noch 4 Kammer, Küche, Holpebälter 
Keller und Piunderkämmerli, für ftide ho= 
nette Leute. _ Um gleichen Drt 2 fdyöne 
fonnenreiche Zimmer ‘auf b. Ditern, mır 

Mobilien. 


oder ohne Koft, mit oder ohne 
— — — — 
-Zu entlehnen wird begehrt. 
53 Auf Lichtmeß 1831 wünſcht jemand 


auf ganz ledige Unterpfand 500 fl., 
ſteht der Gemeindrath 6 Jahr al Be 
— nn 


Nachfragen nach Arbeit. 

51. Anzeige. 

Endsunterzeichneter ift fo freg, biemit 
die Anzeige zu machen, def er die ebe- 
malige im Gigfrid’fhen Haufe bey St. 
Anna von ibn betriebene Preffe und 
Uppretage nunmehr in fein, zu die- 
fem Berufe ganz eigen eingerichte 
tes, neu erbautes Etabliffement an ber 
Unterſtraß im untern Weinberg, 
zunächſt der hoben Farbe, verlegt bar, 
wofelbit nun alle nur möglichen orten 
Seidenwaaren und andere Etoffe gepreft 
und appretirt werden. 

Wer es follte bequemer finden, beliebe 
allfällige Aufträge und Waaren in dem 
Tuchladen zur alten Meife, unten 
an der Murttgafie, abzugeben, von 
wo aus diefelben regelmäfig und pünft 
lich beforgt und nach dem Verlangen des 
Uebergebers wieder abgeholt werden können. 

Die günftige Localität nebit verfchiede- 
nen ganzneuen und vortheilbaften 
Einrichtungen fegen den Unterzeichneten 
in den Fall, ſehr billige Preife,, prompte 
Bedienung und fchöne Bebardlung ter 
Waare verfprechen zu fönnen. 

Er glaubt desnuben mit Zuverficht, fein 
neu eingerichtetes Etabliſſement den ver- 
ehrten Hrn. Kaufleuten, Fabricam 
ten und dem gefammten Publifum 
beftens empfehlen zu dürfen, und wird 
ftets teachten , das ibm gütigſt geſchenkte 
Zutrauen zu rechtfertigen 


A. Sprüngln 
Appreteur und preiler. 


55, Wer ih um Erpedirung von Jah» 
res Kontı , fo wie um eractes Linieren von 
Handlungs, Erweros und andern Schrifs 
tenbüchern börlıchft empfehle, it im De» 
richthaus zu vernehmen. j 

56, Einen verehrt. Publikum mache ich 
hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich 
meinen das dabın mit meinem Vater ges 
führten” Deruf von jegt an auf eigene 
Rechnung fortiege; ich werde mir jederzeit 
angelegen feyn laſſen, ſowohl durch fchöne 
und folide Arbeit als durch billige Dedie« 
nung das Zutrauen meiner wertben Gon- 
ner_ zu erwe.ben. Hoflichtt empfiebit fich 

Ferdinand Fries, Schneidermftr., 

Sohn, im Lowenzäßli Mo. 365. 


Uachfragen nach Arbeitern. 


57. Im Berichthaus ift zu erfragen, 
wo ein gefhidter Müllerfnecht, 
der brionders auch das Saubern und Aus- 
fheden des Griejes wohl zu dehundein 





verftühnde , unter vortbeilhaften Bedingun- 
gen Arbeit finden könnte. 

58. Bon Stund an wird eine wohl er- 
sogene Zochter von 12 bi 14 Jabren jur 
Auspülfe leichter dduslicher Gefchäfte ver- 
langt: fie folte auch im Mäben und 
Striden einigermaßen geübt feyn. 

59. Eine Schneiderin, 1 tunde_ bon 
Züri, wünſchte eine oder zwei gefittete 
Zöchter von rechtſchaffnen Eltern in die 
Lebre zu nebmen, mit oder obne Koft: zu 
erfragen bey Buchbinder. Dündlifer in 
Küsnacht. ? 

60. Es wünſchte jemand eine brabe 
Tochter zum Glätten in die Lehre zu neb- 
men; fie könnte verfichert fenn, dasſelbe 
gründlich zu erlernen; mit Neujahr 1831 
einmnregien, SE 

1. Wo eine Magd ſogleich in einen 
Dienft treten kann, it im Berichtbaus zu 
vernebmen, £ 

62. Man verlanat eine Köchin, welche 
ſchon als ſolche in Baftböfen angeflelit war 
und qute Zeugniffe aufweiſen fann. 


Uarhfrogen nach DVerlornem. 

63. Ben der Stillftandverfammlung auf 
dem fchwargen Garten den 26. Nov. leht- 
bin ift ein grün feidener Regenfchirm ab 
Handen gefommen Man wird bem redli» 
hen Finder ertenntlich jenn. ; 

4. Man vermißt ein Portefeuille , in 

defien Inhalt der Eigentbümer bezeichnet 
üft , dem reblichen Se wird für ordent: 
liche Zurücdgabe deijelben eine Gratification 
bon einem Louisd'or zugeſichert. j 

65. Da bey der meuen-Baute in den 
Stiftſchulen, und während dem Der 
meifen derfeiben eine Zeichnung des Grund⸗ 
lans ab Hunden gefommen , fo wird tem 

inder oder Entdecker  diefer 
eine Belohnung von 10 Frin geboten. 

66. Es bat: jemand irgendwo in ber 
Stadt einen Geltbeutel , worin üch 2 Fünf- 
frantenftücde und etwas Münze befand, ver 
loren; der Finder ift gebeten, felbigen im 
Berichtbaus abzugeben, gegen ein anflän« 
ges Trintgeld. 

67. Eine unlängſt aus dem Canton St. 
Ballen in der Gegend von Flaweil nach 
Zürich angefaufte Sagthüntin, hat ſich 
den 413. Nov. in der Gegend des Albisrie- 
der · Bergs auf der Jagd verfaufen, und 
vermuthlich auf dem gefuchten He imweq 
verirrt; fie iſt weiß mit roth⸗gelben Schil. 
ten, niederem geftodtem Körperbau, gan- 
ser. Ruthe, bat an der Naſe mehrere Big. 
narben, und wahrfcheinlich zeigten fich 
ſeither Merkmahle des Begattungstriebs. 
Wer dieſelbe zurüdbrächte oder von deren 
Aufenthalt beftinmmte Nachricht geben könn- 
te, empfängt 12 Frkn. nebft angemeffenem 
Futtergeld. 


Inzeigen von Gekundenem. 

68. In der Kirche zum Gt. Peter find 
liegen geb.ieben : 4 Gefangbücder und eın 
Zeftament, auch ein Heiner Regenſchirm; 
wer fih als Eigenthümer ausweifen fann, 
it erfuht, diefe Begenftände geaen das 
Einſchreibaeld abholen zu laflen An glei- 
hem Ort ift an eine honette Perfon ein 
beiteres‘, fonnenreiches heizbares Zimmer 
ausyuleiben fammt Koft, 

69 Ein Kinderbandihuh. 

70. Am 27. Nov ift jemandem ein Jun · 
ger afharauer Schäferhund, mit einem 
weißen Fled am linfen Auge, und männ« 
licher Art, zugelaufen, melden der Eiaen- 
thümer gegen das Einfchreib. und Futter 
ge'd wieder in Empfana nehmen Bann bei 

einrid, Ratbgeb in Dietlikon; ſoute der 

igentbümer ſich aber nicht bald melden, 
fo würde man den Hund jemand andern 
übergeben. 


e Amtliche Argeigen. 

‚ Ter 3. I. Grimm von Weißli 
aulesst feähaft gemefen in "ine 
welcher fich mit Hinterlaffung von Schul 
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den bon da entfernt bat, wird anmit auf- 
gefordert, innerhalb drey Wochen a dato 
surüdzufehren , oder feine Angelegenheiten 
zu beſtellen, anfoniten angenommen wer: 
den müßte, berfelbe fen Sculdenhalver 
ausgetreten undder Goncurs erklärt würde. 
Winterthur den 28. Wintermonat 1833. 
Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
der Gerichtichreiber 


Eingaben auf Berlängen der übrigen Gläus 
biger ausgefchloifen, und die am Verrecht- 
tertigungstage Ausbleibenden ihrer allfätlt- 
aen Einwendungen gegen die ibnen in der 
Aufallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 23. November 1833, 

Im Namen des Bezickdgerichteg Uiter 









































die Notariats-Canzien Greifenfee. 
3. Rud. Beilinger. Landfchreiber etrih, 
72. Auf den Bericht der Notarintd | 75, Bant- Publikation. 


Ganzley, daß der ın Concurs gerathene 
Earl Auguf Gottlob Melfow, 
Inhaber der Firma; Trachsierfche 
Buchhandlung X. Meffom dabier, 
einen fo ausgebreiteten DBertehr gebabt 
babe, daß es durchaus erforderlich. fey, 
den auf den 16. Decemder näcitkünftig 
angefepten Collocations tag weiter hinaus 
u ſchieben, — hat das Bezirksgericht dens 
elben auf Montag den 24, Jebruae 1831, 
Morgens 8 Uber, verl:gt. 

Indem nun diefes zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradyt wird, verbinder man damit 
zugleich die Anzeige, dag alle auf diefen 
Loncurs bezüglichen Eingaben und Er- 
Härungen bis Ipateitens den 6. (Feoruar 
der unterzeichneten Kanzlen, eingereicht 
werden müjlen ; alles unter Wiederholung 
der, in der Publikation vom 45. Dxtober 
d. 3. entbaltenen Androbung. 

Zürich den 23. November 1833. 

Aus Auftrag des Bezirks erichtes 
der Notar der Stadt: 
her. 

73, Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Gebrüder Johannes, Heinrich) und afpar 
Krayer von Wald, Meſſerſchmide, fepbaft 
gewefen auf dem Hofader, der Gemeinde 
green ‚ bat das Bezirksgericht Zürich 

uffalsverhuntlung erkannt, und zur Vers 
rechtfertigung auf Diontags den 30, Chriſt⸗ 
monat nachſtünftig, Morgens 8 Uber, 
Zug angeſeht. j 

Es ergeht daher. an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Concurs Gerathenen die 
beremtoriiche Aufforderung „ über ihre 
dießfalifigen Anfprachen oder Verbindlich" 
teiten, unter Behlegung der darauf bezäg- 
liyen Beweisurkunden in Driginal oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Canzley — Einguce auf Ötempelpapier 
bis foäte tens den 10.&hriftm.zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstage ſelb ſt aber zu Wah · 
rung ihrer Rechte periönlich oder Durch Des 
Ken maddioee zu ericheinen ; alles unter An» 
drohung, daß Schuldner / die ihre Eingaben zu 
machen unterlaflen, angemeſſene Machtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher 
dagegen mit ihren verjpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
hloffen und die am Verrechtfertigungstage 
Auspleibenden ihrer allfälligen Einwendun» 
+ gegen die ihnen in ter uffalls beſchrei · 

ung angewieſene Stelle verluſtig würden. 

Geſchehen am 23. November 1833. 

Im Namen desdezivksgerichtes Zürich 
die Notariats-Canzlen Zolliton,, Hirs- 
ianden und der Enden. 
Landjbreiber 3. 3. Grob, 
Predigergäßli No. 403. B. 

74. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Hofmann, Maurer, zu Maur, und 
berg Wesitein von Voltentfaymweil , feps 
baft_ in Ulter, hat das Bezirksgericht Uſter 
Auffalsverhandiung erfannt, und zur Ver. 
rechtfertigung auf Freytag den 13. De 


Alle dieenigen, welche an Frau Karo'ina 
Buggenbeim von Dber-Endingen, recht» 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder derfelben zu thun fchuldig find, wer⸗ 
den aufgefordert, ibre Unfprachen mohl« 
befcheiniget und mit_den Driginalfchuldti« 
teln verfehen , ihre Schuldigteiten aber in 
wahren Zreuen beides big und mit Dem 16. 
Lhriſtmonat bey_DVerluit ih er Rechte der 
Gerichtötanzley Zurjach einzugeben. Als 
Gantverrechtfertigungstag ıft aber Mitt 
woch der 43. gl. Monats angeordnet , an 
welchem ſämmtliche Gläubiger früh 3 Uhr 
vor biefigem Vezirkagericht entweder per 
ſonlich oder durch Bebollmachtigte zu er» 
ſcheinen haben. $ - 

Zurjach den 20. Wintermonat 1833. 

Der Gerichts. Präfident 
Welt 
Der Berichtefchreiber 
Hafe li 

76. Gant-Publication, 

Alle diejenigen, welche an den Schwe- 
lern Magdalena und Viktoria Häfeli von 
Klingnau, rechtmäfige Anforderungen zu 
machen haben, oder_denfelben zu tbun fch 1" 
dig find ‚werden aufgefordert , ıhre Aniprur 
hen wohlbefiheiniget und mit den Origi- 
nalfchuldtireln verfeben, ihre Schuldigkei · 
ten aber in wahren Treuen, beides bis 
und mit dem ib. Ehriftmonat bei Berluft 
ihrer Rechte der Gerichtätangley Zurs 
zach einzugeben. ° Ald Gantverrechtferti- 
qungstag ıft aber Mittwoch der 18. gl. M. 
angeordnet, an welchem fänmtliche Bläu» 
biger früh 8 Uhr vor biefigem Bezirkäges 
richt entweder perfönlich oder durch Be—⸗ 
volmächtigte zu erfcheinen haben, 

Zur zach den 20. Wintermonat 1333. 

Der Gerichts: Prafident 
MWeltn. 
Der Berichtsichreiber 
— Häfeli. 

77, Prüfungen 
der Stadt-Mäddenfchulen. 
Den 9. Dee. von 8—11 Uhr Morgens. Alle 

drey untern Elementarfchulen 

im Napf. 
von dA Uhr Nachmittags. Die 
awey obern Elementarfchulen, 
ebendafelbk. 
von 3—44 Uhr Morgens, Erfte 
Realichule im obern Zimmer der 
x. Rüdenzunft. 
von 8 —41 Uhr Morgens. Erfte 
Sekundarfchule im untern 3ime 
mer ebendafelbit 
‚ bon d— 4 Uhr Nachm. Zwente 
Realtcyule im odeen Zimmer 
ebendafelbft. 
von (—i Uhr Nachm. Erſte Se⸗ 
tundarfihule im untern Zim- 
mer ebendafelbft 
bon s— 14 Uhr Bormitt. Dritte 
Realfchule im obern Zimmer 
ebendafelbkt. 


⸗ 
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„ 10. 


„ 10. 


„4. 


— I., Morgens um 8 Uhr, Tagh it . li Bormitt. Zmen» 
angefeßt. n te Selundarfchule im unte 
Es ergeht daher au alle Gläubiger und Zimmer ee 7 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die) „ 41. „vond—AUbe N ihm. Zmente 
veremtorifche Aufforderung ‚überihre Diep- Setundarſchule im obern Zim« 
fälfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiren, mern ebendafelbft. 

unter Beylegung der darauf bezüglichen „ 4. „donti—4 Uhr Nachm. Prüfung 
Beweisurkunden in Driginal oder beglau- deri. Mädchen, welche wünfchen 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Gany« in eine der Klaffen dev Köchtere 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier bıs Schule aufgenommen zu werden, 
fpäteitens den 40. gi. Monats zuzuitellen, mit Ausnahme der eriten Elg« 
am Verrechrfertigungsrage felöit aber zu mentarſchule, wo keine Prü- 
Wahrung ihrer Rechte. verlönlicy oder fung ftatt bat — im obern Jim · 
durch Bevolmädhtigte, zu erfcheinen; alles mer ebendafelbft. 

unter Androhung, daß Schuldner die ihre | „ 42. „ vonß—41u.0.4— uhr Dor- 


en zu machen unterlafen , angemefs 
feneNachtbeile zu gemärtigen hatten, tdumi« 
ge Anſprecher dagegen mir ihren verjpäteten 


u. Nachm. Deitte Sekundar - 
ſchule im untern Zimmer, 
Das E. Publikum hat freyen Zurritt. 


Samſtags den 44. Morgens um 40 Ubr 
wird in der Sroßmünfterlicche die fenerli- 
che Eröffnung des neuen Schulkurſes ſtatt 
baten, ben welcher jedermann dev Zutritt 
acftattet ift. . 

78. Da die Stelle einer Arbeitelebrerinn 
in der dritten Real: und der exſten Ge 
cundar Madchenfchule biefiner Stadt var 
cant geworden , und die Stelle einer Ar 
beitslehrerinn an der zweyten Elementar- 
und erſten Realfchue zu beſetzen iſt, fo 
werden die auf eine diefer Stellen afpiri 
renden Frauenzimmer einge'aden, fich ins 
nerhalb drever Wochen vonendöbemelbtem 
Datun an bey MHaHerrn Alt-Bürger- 
meifter von Muralt, Prafidenten des Studt- 
fdyulrarbeg, fchriftlich zu melden. 

Zürich den 28. Wintermonat 133. 

Im Auftrag des Stadtſchulrathes 
des Actuariat. 

79. Aus Auftras tes E. Kirchenftill- 
ftandes benm Predigern wird den rein. 
Gemeindsbürgern die Airzeine gemacht , 
tap die Rechnung liber die % Umofengelder 
fowobl a’s dierenige über den Schuüofal- 
fond 41% Zage lang in dem jebigen Ge 
meindfchulbaus zum ſchwarzen Garten zur 
Einficht offen liegen, denen auch zug'eich 
ein feeifitiertes Verzeichniß der von den 
Gemeindsbüraern . geleiteten Beyträge an 
das neu angefaufte Schulhaus bengelegt 
wird. Züridy den 23 Nov. 1333. 

Der Kirchenfchreiber 
€. Reutlinger. 


80, Befanntmahuna. 


Den verebel, Snterefienten der Witt- 
wen. und Waifen-Stiftung der Staot Fü: 
rich wird biemir die Anzeige gmanı: daf 
Montags den 2. December, Nachmittags 
von 2 — 4 Ube, ter iezie Bezug der 
Penträae für diefes Jahr auf dem Stadt · 
baufe Statt findet. 34 

Zugleich werden Diejenigen vefp. Fami: 
fien, melche im Lauf d I. den Verluft 
eines Mitgliedes diefer Anftalt erlitten, 
höflich erfucht, no vor Anfang Decent 
bere, infofern diefes nicht bereits von ib. 
nen gefcheben iſt, dem Hrn. Ammann 
Miüder, als Präfidenten derfelben, gefäl- 
Tiae Anzeiae bievon zu machen, damit ben 
Vertbeilung der Bezugs:Raten Niemand 
veraeflen werde. 

Züridy den 22. November 483. 

fi Namens . 
der Wittwen- und Woifen-Etiftung 
das Actuariat. 


Dermifchte Anzeigen. 

81. Bekanntmachung. 

Die in verſchiedenen Cantonen, und na 
mentlich auch ın dem Unfrigen, ftattae- 
babten bedeutenden Beihädigungen des 
Rebgeländes durch Hagelgemitter , beran- 
lafte die Eentral-Auffichts-Bebörte, den 
Bezug des aanzenNahihuffes 
für die 2te Elafie anzuordnen 

Wir befinden uns baber in der Noth- 
mendialeit, die fämmtlichen Aſſekurenz · Ge· 
noffen unfers Cantons die, Ernten in der 
2ren Glafle verfichert haben, aufzufordern, 
den Nahihus für diefe Summe, bis 
tänaftens den 45. Ehriftmonat an benie- 
nigen Hrn. Amts-Commiffär zu entrich · 
ten, an welchen fie die Voranichlags-Fa- 
beiten eingereicht batten. Im Bezirke Züs 
rich gefchieht diefes bey der unterzeichne 
ten Verwaltung. 

Auperfihl am 27. November 1833. 

Namens 
der yürcherfchen Berwaltung der ſchwei⸗ 
zerifchen Hogeldverfiherungs» Anftalt 
Salomon Bäumler. 

82. Auf den am 2 Sanuar 4833 er- 
fcheinenden neuen Bürger» und Anfähen- 
Etat der Stade Zürich kann bey Buchbin- 
der Locher an der Auguftinergaffe H. Stadt, 
oder ben dem, Unterzeichneten pränume- 
rirt werden. Der mit 16. laufenden Mo- 

„nats zu Ende gebende Pränumerationd- 
Preis if für ein umeingebundenes rem: 
vlar des Bürger-Etats auf 4 fl. 10 6, und 
derjenige für ein umeingebundenes Erem- 
vlar des Anfäßen-Erats auf 25 8. feitge 
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fegt, Nachher tritt ein etwas erhöhter 

Preis ein. Beide Etats werben auf 
ſchönes weißes Echreibpapier gedrudt. 
Staatskanzliſt Holybalb 

Mo. 402. Predigergäfchen , ar. St. 

83. Cours special, prive, 

pratique, theorique et grammatical de 
Langue frangaise, 
par A. T.N. V.Sangrain, lecteur A l’Uni- 
versite de Zurich. chevalier de la Legion 
d’Honnear, 

Neumarkt No. 290. Schönenberg. 
Mardi, mercredi, vendredi et samedi 
de chaque semaine, de 6& 8 heures du 
soir. 

Les objels de Penseignement pour ce 
Cours sont: 

1. Ideologie, ou classification des par- 
ties du discours d’apres la nature des 
idees. 

2. Lexigraphie absolue dite ortho- 
graphe dusage. 

3. Lexigraphie relative dite ortho- 
graphe de principes. 

4. Prononciation et Prosodie, 

5. Analyse grammaticale, et 

6. Analyse lugique, verbales ou &crites. 

L'usage &tant le meilleur maitre pour 
bien apprendre & parler les langues 
vivantes; afın de faciliter aux e&leves, 
le moyen d’acquerir promptement le 
genie de la langue frangaise, la bonne 
prononeialion, ainsi que le style de la 
conversation fine et delicate de la bonne 
societ€, la premiere heure de chaque 
college de ce Cours sera eınploy&e, 

4. A converser failierement sur des 
objets instructifs, qu’on r&digera de 
temps en teınps par ecrit. 

2. A la lecture à haute voix, des 
meilleurs auteurs frangais, ainsi qu'a 
celle de relations de voyages, de trails 
d’histoire ancienne et moderne, de 
peintures de mocurs et usages des peu- 
pels et des Fays etc. etc. 

La seconde heure sera employde aux 

rincipes generaux de la gramimnaire 
rangaise. 

A ce Cours, oüı ne seront admis «(me 
les jeunes gens qui possedent deja les 
el&mens (de la seconde partie de la 
grammaire , il ne sera regu_ que 
quinze &leves au plus, afın de 
pouvoir soigner plus particulierement 
linstruction de chacun d’enx. 

Le dit Cours commencera le 9 De- 
cembre 1833 et finira le 3t Mars 1834, 

Le prix A payer par chaque &leve, 
pour le Cours qui se composera de 
60 colleges ou 120 legons, et de seize 
francs monnaie de Suisse. 

„M.M. les jeunes gens appeles à parti- 
eiper A ce Cours, pourront s’inscrire 
au domicile du soussigne, tous les 
jours, de 4 à 6 heures du soir. 

Sangrain, 

81 Conzert-Anzeige. 

Dienſtaag den 3. Dechr. BeneſizConzert 
des Hrn. J. Faubel, Königlich Bahyer- 
ſcher Hof · und Kammer · Muſikus, im großen 
Saale des Caſino. 





Programm: 
4. Abtheilung. 
Eonzert» Ouvertüre von B. Romberg. 
Eopran- Xrie aus lultimo giorno di 
Pompei, von Parini, gefungen von 
Dem. Hardmeyer. 
Glarinett» Eongert , 4ftes Allegro v Reißi- 
ger, Adagio und Rondo von Gtuns, 
vorgetragen von Hrn. Faubel. 
Eavatina für Bariton aus La gazza ladra 
von Roffini, gefungen v. Hrn. Schuſter. 
2. Abtheilung. 
Duvertüre aus Figaro von Mozart. 
Eonzertante für zwey Clarinetten von 
Iman Müler. 
Duett für Sopran und Bariton aus Ma- 









thilde di Schabran von Roffini, ge. 
fungen von Dem. Harbmener u. Hrn. 
Schuſter. 

Variationen für die Clarinette, über ein 
Roffinifches Thema , componirt u. bor- 
getragen von Hrn. Faubel. 


Eintritts-Billets zu 4 Gulden find beim 
Eoncierge im Gafino und Abends an der 
Gafja zu haben. 

Zürich den 27. November 1333. 

Dad Nctuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 
Theater in Enge. 
Montag den 2. Dec. 


Der Rehbock, 


oder: 

Die ſchuldloſen Schuldbemwußten. 
Driginal:Zufifpiel in 3 Aften von Kotzebue. 
Mittwoc den 4. Die, 

Der Löwe von Kurdiſtan, 
oder! 
die Wa’lfahrt zur Einſiedlel der grauen» 

vollen Schlucht Engaddi. 

Romantiſches Schauſpiel in 5 Akten, nach Ware 
ter Scotis Talismann brarbeitet von Nuffenderg- 
— — — — 


Preiſe der Cebensmittel. 


85. 


Rn. 9. bir. 

Der Mütt Kernen ;s 17 — 
Weißer Brotichla — 53 
Schwarzer Brotichlag — 43 
Das Pfund Weißmehl — 26 
Schwarzmehi - 2 — 
Der Mutt zogen ' 3 2 — 
" »  Bobnen 4%» — 
®  n Krbien s 30 — 
3Gerſte 31 — 
Das Viertel Hafer_ 13 6. did — 2 — 
4 Pfund des beten Rindfleifhes — 5 6 
* zn dito - 8 — 

= ub» u. — — 46 

-  bdesbeften Kalbfleiſches — 6 6 
P} gutes Dit - 6 — 

— —— dito — 5 — 

= tatwürfte - 8 — 

= gediegene beffere - 8 — 

» n geringere — 7 — 
Schaffleiſch — 26— 

J Säaweinfleiſhß ⸗ 17 
Geis. und Bodfleib — 3 — 


Derkündigungen. 
Ebe 


n. 
Aus der Grogmünfter-@emeinde, 
Hr. Hs. Conrad Horner von bier und 
Hochfelden, 
Safr. Anna Baumgartner von Werech. 
Zatob ein von Böhlingen, Et. Schaf» 
ufen , 
Safr. Catharina Mener von bier. 
98. Gafpar Schellenberg von Hottingen , 
Safr. Sufanna Bänninger von Ober 
Embrach j 
Mſtr. Conrad Bolleter von Meilen, fefb. 
im Riesbach, 
Spfe. U. Magdalena Müller von Alt- 
ftätten,, fehb. in Hirslanten. 
Aus der St. Perer-Öemeinde, 
Satob Woder von. Auferfibl , 
Sgfr. Anna Meili von Embrach. 
„ Yus der Predigers@emeinde. 
Niklaus Reith von Mönchaltorf, 
Marin Spredyer von Grüningen , beyde 
fegb. in bier. 





* VBertorbene 

Mir. H3 Eonrad Laubi, Pifter. Diftr. 
Rudolf Müller, Schuhmacher , von Lang. 
nau. Wlt Gefhmworner He. Zalob Landolt 
im Niesbach. Hr. Anna Welt, Hs. Jar 
tob Hänsler fel. von Hirslanden ebl. bin» 
terl. Wittwe; ihres Alters 88 Jahr. Fr 
Anna Volkart, Mitr. H$. Zalob Mener 
fel., des Glafers, von Bülach, ebl. bin» 
terl. Witwe, ibres Alters 82 Sahr. Fr. 
Elifabetha Mener atob Knecht von 
Adentichweil, Pfr. Bärentfchweil , ebl. gel. 
ausfrau , farb in Unterftraß, und Saft. 
ufanna Walz, Georg Walz fel. vonErlan- 
gen ebl-Binterh Tochter, ihres Alter885.I- 


Nro. 97. Donnerfag, 


Zürcherisches 


Bin 3. 9. Ulrich, 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Sm Berichtbaufe ift zu haben: 

3 ürderifher Schreibkalender 
auf das Sabr 1834. 
Entbaltend : 

4) Kalender für 1833, in welchem bey 
jedem Zage des Jahres Raum für hinein» 
ufchreibende Bemerkungen tt. 

2) Verzeichnig der in Bürih anfon: 
menden und abgebenden Poſten, nebit 
Bemerkungen betreffend Frankatur u. f. m 

3) Zytereſſen · Berechnungen a 5, 4 
und 4%. BE 
PR —* Top der Rechtsſtillſtände im 

abre 1831. 

5) Verzeichnif der Echultbetreibungs- 
beamten des Guntond. 

6) Vollftändiges VBerzeihniß aller Jahr: 
märfte, welche für den Canton Zürich von 
Bedeutung find. ; 

Das Eremplar auf gutem Echreibpapier 
40 $., auf Poftpavier 43 $. 

Wand» und PoftrKalender für 
ad Jahr 1834 
mit berichtigter Ueberſicht der ben bief. Poſt · 
amte anlommenden undabgehenden Porten 
fo wie der von Zürich verreifenden Bothen. 
Das Stüd a IB. dus Did. a8. 
?, Bey Drell, Füßli und Comp. im 
Eifafler ift fo eben erichienen : 
Taſchen- und Zoiletten- 
Kalenderchen 


für 1831. 
mit d. Verzeichniß der Ankunff und des 
Abgang oller biefigen Poften; in elegan« 
tem Umfchlag Ak 3 BR. 

3. Aechte Perry-Federn in den ver 
ſchiedenſten Nro. für tie Correſpondenz, 
Buchhaltung, Plan- und Stein-Beihnung, 
mie auch ſchwarze Perry-Zinte und Perry- 
Poftvelin , bey 

Heinrich Füßli und Comp. 
zur Meifen. 

4. Rigiberg und Weißentteim. 

Die mertmürdigften Kurorte in ber 
Schweiz in_A interveffanten _Unfichten , 

04) 5 1/2 Zoll, breit 7 1/2 oh franzde 

ich Map , find bis Ende diefes Jahres in 

engefegtem Subferiptionspreis bey Unter: 
zeichnetem zu haben. 

4) Rigt» Kur» und Gaſthaus mit d. Ka- 
pelle 3. Kaltenbad und Aueſicht nuch 
den Gebirgen. 

2) Das vieldefuchte Känzeli daſelbſt und 
Ausſicht nad) d. Pilatus u. a. 

I Weifenftein- Kur und Gaftbaus 
und Ausficht nach dem Bielerfee. 

4) Dasfelde von der Nordieite und Aus« 
ficht nach den Hochaebirgen Derns. 

Alte & zufammen fammt einem Er 

Härungsblatte ſch warz SoBs , fhönil- 
Juminirt für 72 Bg. 
Einzelne Blätter foften ſchwarz 1 Frf., 
f&ön illuminiet 2 Fer, 
rich bey 3.3. Mevner, Landfchafte 
maler, im Mevyershof. 

5. Im Yaden zum rothen Gatter ne- 
ben dem Berichtbaus find au den ange 
fegten Preifen zu haben: frifche Cedra 
confie, Citrona, Orangea, ju 35 $. ib, 
und Chinoises conlie 4fl.5 8 ib, Mala. 
ga-Weinbeeren 166., frifche Calabreser 
zu 40 ß., Rojinen zu 42 $., frifche Paler- 
mer Oranges zus, 4u.5$. Gtüd, feine 
Capres 338., Anchoix zu 35 $. ib, ver» 
Diedene Sorten Benuefer Pastilles zu taß., 
Genuefer Dacaront und Fideli zu 108.16, 
mehrere Sorten Enocolade von befter Qua« 

lität, ald ganz feine ala Vanille A 33$., 








feine Ehocolade mit Zimmet zu 30 6. Ihr 
feine ohne Zucer zu 308., Gefundhrits: 
&nocolade ohne Parfum 325 $., gute halb 
feine mit Zimmet zu 488 IK, balbfeine 
gezuckerte Ebocolade ju 15 8. Ik, Feigen zu 
40 ß., friſche Banide 16 8. der Sten sel, 
Drangebluft-Waffer, die Flaſche a 35 $. , 
olter Rum 4fl.5 f. die Slufhe, Malaga: 
Wein 4.3 $, frifche Citronen A 2 und 
3 $. Srüd. ital Hafelnüffe 12 6. 16. 

6. Enocolade von 20 — 20 ß, das tb., 
deren Güte ſich von felbit empfeb’en wird, 
im Rennweg auf dem dufern Reyh No, 
361. bey Frau Meyer, Gürtlers. 

‚7. echter alter Enperwein , die Bou« 
teile a ı H. 

8. Reale fehr qute alte Weine, der ir 
mer 18 und 20 , Gab, Zaufen ‚und Ei— 
—— zu haben; die Maſter werden be 
ahlt. 

9. 65—6 Eimer letzt zaͤhrige Weintru« 
fen in No. 469. kl. Stadt. 

10. Eine Partbiefchön und aut gedörrte 
Ochfenzungen find zu haben ben Bratwur« 
fer Yandolt an der Marktgaß. 

11, Porte et Comp. in Straßburg ge 
ben fih die Ehre, ihre neuerrichtete Senf» 
und Eifigfabriten zu ng hi mit der 
Verfiherung, daß weder Dijon noch Pa- 
ris den Bedürfniffen beifer entfprechen kön- 
nen. Das Pfund Senf beiter Qualität 
berechnen fie zu 48 sols in Zönfen, das 
Dutzend 7 fr. 80 c (13 solspr. Stüd) die 
Flaſche Burgunder. Effig A l’Estragon 
oder aux fines herbes zu 1 fr. Das ge 
ſuchte algierifche Wurchpuiver „ welches die 
Eigenichaft beiigt, zarte Farben zu erbal- 
ten, und befonderg feidenen und mwollenen 
Zeugen fehönen Glanz und Aopretur zu 
geben, findet fich ebenfalls fortwährend 
bey denfeiben,, das Pfund zu 9 sols, 

12, Eudsunterzeichnete geben fich die 
Ehre, ihren meriben Abnebmern anzıtjeir 
gen ‚daß nebit den befannten Dlodeartifeln, 
wieder in vorzüglicher Auswahl Seiden» 
und Cachemir-Gilets zu haben find. Sich 
beftens empfehlend 

Maurer unterm Schwert. 

13. Bey Unterzeichneter it immer Lein · 
wand von allen Qualıtäten und Breiten, 
leinene, halbleinene und baummollene Nas · 
tücher von allen Größen und Wreifen-, 
nebft andern Artikeln mehr zu haben. Sie 
empfieblt ſich E. E, Publitum aufs börlicy 
fe Enzbara Kramer geb. Ringger, 

oben an der Rönligaf. i 

14. Sn Commiſſion zum Verkauf; Ein 
Beſteck mit einem Dutzend filbernen Mef- 
fern , Gabeln und Löffel, in 2 Abrheilun- 

en, fehr geeignet für eine Ausfteuer oder 
fon zu einem Gefchent, um den Inbalt 
des materiellen Preifes. Ferner ein De: 
gen mit filbernem Gefäß, und ein fehr gut 
confervierter Stahldegen und anderes der 
Art mebe, bey Sobannes Iſenring 
im Niederdorf No, 631. . 

15. Endsunterzeichneter empfiehlt einem 
verehrenden Publttum alle in feine Pro⸗ 
fefion einfchlagenden Artikel, als: ſchöne 
childtrotene Drüddel, Seiten: und Naden- 
tämme, befonderd fchöne ‚ feine franyd- 
Giche, Eifendein-Frife-, Staub» und Zu: 
ſchenkämme, fo wie auch von Horn in 
alten Sorten, macht auf DBeftellung alle 
Sorten Kämme, fen es von Schildkrot, 
Elfenbein_oder Horn, und übernimmt jer- 
brochene Schilpfrortämmte und Brillen zur 
er durch vom ug folide Ur 

eit hofft geneigten Zufpru 
3. € Müller, Kammmacher, 
unten an der Marktgaß 

16. Mit Bewilligung und unter Aufjicht 
der löbl, Guntbeamtung der Stadt Zürich, 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


den 5. December 1833. 





laſſen die Erben des ſel. berſtorbenen Hrn. 
Johannes Diggelmann über deſſen Wohns 
baus No. 227. im Rındermarkt dabier, 
Dienftays den 10. Chriſtmonat eine öffent» 
liche Berfteigerung abhalten; dasfelbe ent · 
hält & Wohngemächer, jedes mit eigener 
Küche, einen geräumigen Laden, nebit 
—XR und Keller, und beiigteine Feuer⸗ 
und Backergerechtigleit. 

Die Gant beginnt Nachmittags 2 Uhr 
in dem bezeichneten Haufe felbft , wo audy 
die nähern _Kaufsdedingnufe eröffnet wer» 
den, inzwifchen aber bey dem Unterjeich ⸗ 
neten zu vernehmen find. Kaufliebbaber 
werden zum Erfcheinen freundichaftlich ein 
geladen. Zürich den 1. Ehritm. 1833. 

hins, Kantonsfürfpred. 

17. Es wird aus freyer Hand zum Ber» 
auf angetragen, ein Heimweſen in Hönga, 
beitehend in einer Behaufung ſammt Gi-tit, 
5 1/2 Belg. Reben und 4/2 Juchart Acer. 
Näbere Auskunft dirüber erthei.t der Eis 
genthimer Job. Sprenger, Zunftge⸗ 
tichtejchreiber in Fluntern. 

13. Ein Ueberreſt von ſoriſchen und hol ⸗ 
Lindiihen Narzyſſen, Tazetten, Zulipa» 
nen, Iris und Amarillis wird wegen vor» 
gerüdter Jahreszeit u fehe billigen Preifen 
vertauft bey Holzhalb-Wegelin, an 
der nesen ee aba ud 

Zuwen Myrthenſtöcke von vorzüglicher 
Schönheit, 

20. Chemiſche Zündmaſchinen, das 
Stück ertra gut A I. 3 Dal. ‚Ratt früs 
her A 10 fl., find zu baben ben Endauns 
terzeichnetem oder bey Hrn, 3. P. Locher 
im Lindenhof No. 677. beim Spottingeriteg. 

J. U. Scefer in Eopbisaufen, 
Et. Thurgau. 

21. Eine leichte, aute und ſchöne Vor 
aelflınte, ein 5+thüriger nußb. Kaften, 
ein. und zwentbürige Kalten,ein« u. Jwen» 
fläfige Beulſtatten, Kommoden, Stroh» 
und Bretrlifejfel, 2 zmenfchlänge aufgerü- 
ftete Betten, 50 15. Zinn, Kupfechäfen , 
4 kupf. Schlitthafen, Gelten, Keifi, Gebt, 
1 große echte Dolzwage, 1 Ichöneg neumo« 
diſches Klavier zum Verkauf oder zum Aus- 
leihen „ 1 aufgerüftetes Kinderbett, Vor 
aellänge, Spinnxader, Drabtgitter,, 4 
Mengerfchragen ‚ Banner linten, Patron« 
taschen, 4 fchöne Uniform für einen Voltis 
geur, fo gut wie neu, Meine und große, 
alte und neue Zifch , 1 Ausziehtiich, Gtätt« 
eifen , Glärtöfen, Nachtrifchli „ Nachrftüb- 
le, Tabouretli, Reibitanden, Schmaljtür 
bei, 1 fhöner fchwarz feidenee Frauenzim⸗ 
mer Rod nebſt allen Arten baugräthlichen 
Suchen. Das Möbelmagazin it offen 
von Morgens 8 bis 42 Uber und Muchmite 
tags von { big 4 Uber. Sich dem E. > 
likum zu Stadt und Land zum Kauf, Ber 
tauf und Tauſch beftens empfeblend 

Jakob Bleuler im Einiichlerhof. 

22, Ein bereits neuer füpferner Waffer- 
keifel, 4 1/2 Zaufen haltend, und eine Tito 
füpferne Warjertaufe , in beftem Zuftand, 
find * Verkauf übergeben worden und 
einzufeben bey Hrn. Obmann Brämi, Kur 
vferſchmid, an der Schmidaoh, mwofelbit 
auch zu erfragen it, wer 2 ſtarke füpferne 
Sechtkeſſi mit Bord und Handhaben zum 
Auslupfen, edes 1 Eimer haltend , zu ver» 
faufen find. . 

23. Drey tannene Zifche , ſehr dienlich 
in ein Wirrbibaus, 3 Spieltifhe mit 
Wachstuchüber zogen, nebſt Anteltifche , 
2 Dugend Stroſeſſel, wegen Mangel an 
Play in außerſt billigem Mreis. An giete 
chem Det ft ein kleines Woh naentach mit 
der frohmüthigſten Ausſicht von Stund an 
auszufeiben ‚ in Mo. 14. vor der Micher, 
derfporte. 


21. Ecreibfedern beiter Qualität, ae 
fdrnittene a 6,8, 12 u. 208. dasDed. ‚fchöne 
fdwarge u. rorbe Zinte, Tintenpu ver,dlen: 
füifte, Doladen und Siegellak find in bil« 
tiaen Preifen zu baben ben Prägeptor 
Efilinger; es werden auch alte und meue 
(Federn zum Schneiden angenommen. 

25. Mo (mit Ausnahme des Briquets) 
eine vollhändige Ausrüftung für einen Jd- 
aer DOffieier,, um billigen Preis verkauft 
wird, ift im Je ichtbaus zu vernehmen. 

2%. Ein eintbiriger Kaften, eine Era 
felen mit einer ſchwarzen fchönen Schuf- 
tafel, und die Schultheßiſchen Rechentä- 
jeli, fo gut mie neu, alıes jchr billig. 

37, Unter-Ermel mit Flaum gıfüttert 
find zur baben a 26, 20, 35 u. 36 F., un: 
ten an der großen Höfſtati No. 476,5 Trep⸗ 
pen bod. 3 

28. Ein gam neues Clavier, wegen 
Mangel an Platz. 

2U. Auf A Echubmacern find zu bil- 
lien Treiten zu haben: Wachs: Zafellich- 
ter, Caroflen» und Laternen Lichter, auch 
weite und getarbte Wachsrollen, und em» 
prieblt man ſich zu geneigtem Zufpruch 
beiten®. P . 

30, Unterzeichnete empfichlt einem E. 
Yubtitum ibre aufs Meue wieder erbalte- 
nen meifen und gelten Lebkuchen, Venen 
(don öf- v8 nachgefragt wurde, fo wie aus 
tomfelben Etoff verfertigte Thier · und 
endere Figuren, ortig an Klauebäumchen. 
Tiefer Nrtitel ıft das ganze Suhr bins 
durch, und_auf das bevorftenente Deus 
jahr gute Tıiracli zu haben. 2 

grau Schneider an der Schoffel⸗ 
gak No. 25). in der Kanzien, 2 Treep⸗ 
pen bed. 

31. Büher-VBerfeigerung 

Eamflaqgs den 21. Decemder werden ben 
Unterzeiebnetem Bücher aus allen Wien 
fcbaften am die Meiftbietenden überlaren 
und die Verzeichnife berfelben dafe.bit 

vatis ausgegeben. 
r 3.5. Eiegfried, 

im Konftanzerhaus auf Dorf No. 50. 

32, Circa 7 Eimer 4i5Ir a sa fl. und 

20 Eimer 1825r Wein a 42 1/2 N. 


Zu kaufen wird begehrt. 


33. Es wiünfcht jemand eine noch in 
eutem &tande befindliche Theemafchine 
u kaufen. s 
. 34, Einiae Dutzend grüne Bouteillen. 

35. 40 &tüd befdlagene tannene Bal 
fen, wo möglıch dürr, wovon 24 Stück 
zu 52° Länge und 8 und 40° Dide, und 
40 Stüd zu 56° Länge und obiger Dide, 
dann noch etwas kürzeres Bauholz zufa 
men circa 6000" , bedeutende ‘Par 








und eine 
tie dürre Zäfer: und Fel.laden, alles ge- 
aen baare Bezahlung. 


Sum Ausleihen wird angetragen. 


36. Ein Wohngemab von Etund an 
oder auf Oftern, beftebend ing Stube mit@u- 
binet, 4 Stube mit MWondfäften, Küde, 
4 oder 2 Kammern, Plunderfammer, 
Platz zu Holy und 4 Keller, in No. 367. 
ti. Statt. Am aleichen Ort ein Kirchen 
gt derm Et. Peter auf der Emporkirche 
Ne. 151. PR 

37. Auf naächſt fommende_DOftern ein 
Mobnger ad , entha tend 2 Studen, Ne 
benjimmer , Kummer, Küche, Holz: und 
Qiunterbehälter und Keller; im Zeltweg 
Do. 45h. 

38. Von Etund an ein Wohngemach, 
entbaltend 4 Etube mit Altoven , 3 Kam 
mern, Küche , Holgbebälter und Keller; 
uuferhalb der Kreuzfirche. J 

39. Ein Wohngemach, beſtehend in Eru- 
be, Kammer, Küche, Keller, Plunder 
tammer und Plot zu Holz, auf Neujahr 
oder b. Dftern 1851. 

40. Mebrere fchöne beizbare Zimmer. 

41. Durd Zufall ift ein heiteres heil» 
barcd Zimmer valent, weldes man an eı 
nen bonetten Herrn fanımt Koft wieder 
auszuleiben wünfcte. 

42, Sn einer der fchönften Lagen der 
Heinen Stadt mwünfchte jemand ein Zim ⸗ 
mer für einen honeiten Herrn auszuleiben. 
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Zu entlehnen wird begehrt. 


43. Bon Stund an 400 fl. aufein neues 
vorftandsfrenes Haus , und 100 fl. auf fo 
lide Unterpfand fehr n be an der Stadt. 

41. Segen genügende und volffommen 
folide Unterpfande,, wünfchte jemand aus 
dem Canton Bern auf einige Jahre 4000 
a 5000 Franken zu entlehnen , und würde 
fich den Zinsfus von 5 pt. aefallen laſſen. 

35. Man wünfcht eine Bäideren in Em: 
pfang zu nehmen, je eber te lieber. 

46 Auf Lichtmeß 1531 wünfcht jemand 
auf ganz ledige Unterpfand 500 fl., auch 
ſteht der Gemeindrath 6 Jabr dafür gut. 


Wachfragen nach Arbeit. 


47, Ein Wann der die Handelswiſſen ⸗ 
ichaft inibren verfchiedenen Zweigen kenit 
und die beften Zeuanıfle und E-pfeblun 
gen beige, wünfcht für längere oder felbit 
nur fürgere Zeit incinem achtbaren Haufe 
einen Piatz als Buchhalter, Correſpondent 
oder Keifender zu finden. Er würde ſich 
gerne jeder Probe unterzieben. 

48. Ein junger, biezu befähigter Mann 
wünscht feine Mureftunden auszufüllen mit 
Abfaſſung oller Arten büraerlicher ( Pri: 
dire) Verträge (4. B. Pacht. Mieth; und 
Kaufverträge) , letztwilliger Derfügungen, 
fo wie von Schreiben an Behörden und 
Privaten. Eremwiichlt ſich daher dem be- 
treffenden Publitum, das von diefer An: 
zeige Motig nebmen will, böflichtt , jiebt 
fich aber, zu Vermeidung von Mifver- 
fändniffen, veranlaßt, die au⸗ drückliche 
Bemerkung berzufügen,, daß er ſich nur 
mit Anfertiqung folcher Verträge befaßt, 
deren notarialiſche Fertiaunı nicht durch 
ein Gefch aeborben iſt, und daß er fomit 
su Kıufverträgen und. lektwilligen Ver 
fügungen nur den der reip. Notaristgkanz- 
len zum Bebufder notarialifchen Fertiaung 
einzureichenden Original Aufſatz concipirt. 
Nachfrage zu balten beficbe man an der 
großen Brunngeſſe No. 427,3 Zreppen 
boch, mo audy zu vernehmen ift, was für 
eine Heine Hausbaltung auf b. Oſtern 
1831 ein Wohngemach, beftebend in 2 Elei 
nen beijbaren Zimmern , wovon das eine 
mit Alfoven, einem Fleinen Kämmerchen 
Küche, Kellerhen, Plag zu Holz und auf 
dem Eftrich ( Winde ), zu mietben wünſcht. 

419. Es empfiehlt ich Jemand, der eine 
fchöne und correete Handſchrift fchreibt, 
einem E. Publitum jum Gopieren von 
Tonto Rechnungen auf das bevoritebende 
emabr; auf Berfchwiegenbeit kann man 
rechnen, 

50, Im Berichtbaud ift zu erfragen, 
mo ein Knabe von 12 Jahren, mit guten 
Zeugniſſen verfeben,, aus dem Waifen: 
baus in Regeniperg,, von Stunde an an 
einen Dienitort treten könnte. 

51. Es empfiehlt ſich jemand auf das 
befte im Copixen aller Arten Mut oder 
Ecripturen „ ſeye es deutſche, fo nzöſiſche 
oder italieniſche Schrift. 

52, Ein erjahener , beftandener» Mann 
wünfcht in bier als Paded, Kutfcher oder 
Haustnecht an einen Platz zu kommen; 
er könnte diefen Gefchäften aüt vorſtehen, 
aute Zeugniffe aufweifen und foaleich ein» 
treten. 

53. Es wünfcht ein junger Menfch von 
20 Jahren, der fehr qut mit Pferden und 
Hornvieh umqugeben weiß und qute Attes 
ftate vorzumeifen bar, einen Plug in der 
Etadr oder in der Nähe derfelben zu er⸗ 
halten, von &tund an oder auf Lichtmeß 

51. Ein Dann retommantiert ſich auf 
tas böflichfte dem »erebrten Publilum , 
zum Pugen von Zahadpfeifen- Köpfen und 
Robren, um einen jebr moderirten Preis ; 
ft nadhyufragen in der Schipfe kl. Stadt 
No, 219. 

55. Es wünſchte eine reinliche , ältere 
Perſon, die mit Kranken abjumwarten fo: 
wohl als mit Hausaeichäften wohl befannt 
ift, zum Poſten oder andern Geſchäften 
einen Platz; ihrer Treue darf man verſi— 
chert ſeyn. 


Nachkfragen nach Arbeitern. 
56. Auf einen bedeutenden Gütergemerb 








unmeit der Stadt, wird auf nächte Licht. 
meß ein im Aderbau und ınübrigen Felt- 
arbeıten binlänglich erfabrner und mit qu» 
ten Zeugniffen verfebener Mann gefucht, 
welcher, wenn ev diefe Eigenfcharten be- 
ist und fleifig it, auf einen fihönen Kohn 
und suis Koit — darf. 

57. Man verlanat eine rechtfcyaffe 
Dienftmagd, von Stund un. chtſcheſfen⸗ 

58. Man verlangt eine Köchin, welche 
ſchon als fo:che in Gaſthoͤfen angeſtellt war 
und gute Zeu miſſe aufweiſen kann, 





Uachkragen nach Verlornem. 


59. Aus dem Hinteramte wurde ein roth, 
feidener Schirm entwendet Wer Nach- 
richt darüber geben kann, ift erfucht , ges 
gen ein Zrintgeld es im Berichthauie 
anzuzeigen. 

60. Es bat, jemand Freytags den 9. 
Nov.eınen grün-feidenen Regenſchirm beim 
Zellerſchen Yaden oben an der Marktgaſſe 
ftchen laſſen Der Finder iſt erfucht, den- 
telben in No. 81.  &t. gegen ein Erint- 
geld abzugeben. 

6L. Letzten Sonntag Nachmittag wurde 
auf dem Hirfhengraben eın Meines Strob- 
törbchen mit einem weißen Nastüchli ver- 
loven ; der rebliche Finder bat ben Zurück 
gabe deijelben ein angemeffenes Trinkgeld 
ju erwarten. 

62. Eonntag den 1. Dee. ein braun Te« 
derner Handityub, wozu der andere Dom 
meh werten kann, in der Näge des 

rathſchmidlis; man erſucht um gefüllige 
Zurüdsabe gegen Erkenntlichkeit. 

63. Es ift ein kleiner, gelber Wind: 
bund ab Handen gelommen. Wer von 
demfelben ım Berichtbaus fihere Nadh« 
richt geben kann, erbält eın qures Zrintgeld. 

64. Eeit cırca 42 Zugen bar ſich ein 
junger Hübnerbund vom Haufe verlaufen, 
weiß und braun, wenig Zefleckt, etwa 6 
Monat at. Der Aufheber iſt gebeten an · 
yuaeiaen., wo man ihn gegen Erfenntlich“ 
cır adholen könnte. 








Ayeıgen von Grfundenem. 


65. Vor einiger Zeit it ein Herren: 
Mantet liegen geblieben ; wem er gebört, 
und wer denfelben befchreiben fann, tann 
ihn gegen dus Einichreibgeld in der Pa- 
piermühle abholen. 





Amtliche Anzeigen. 


66. Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Nachricht für 
allfällige biefige Greditoren bekannt ge 
macht, af das zu Rio de Janeiro erablırt 
gewelene Handelsbaus Kühn und Boiteux 
die Infolvenz erfiärt_ bat und die Liguds, 
tion dem dortien Schweizeriſchen Conſul 
Heren Auyuft Zavel übertragen iſt. 

Zürich, den 3. Ebriftmonat 1853. 

Aus Auftrag des Regierungsratbes : 
Die Staatstanzlep. 

67. Da nämlich von einem unbefannt 
ſehn wollenden Wohlthäter 3 Deden, 1 
Unrerbett, 4 Pfulmen, 2 Kiſſen, 5 teins 
tücher , 41 Zicchen, 41 derſchiedene Kleir 
dungsftüde, ı Dad. Hemden , 10 Halstü- 
ber, 4 Mastücher, 6 Tücher und 24 
Züchli — Jum ausfchlieflihen Gebrauch 
der Unbeilbaren an der Epunnmweid gt 
fchentt worden; — ſo wird anmit dem edein 
Geber der beite Dank für dieſes Schöne „ei 
ner Anftalt, mo fo vieles von ſolchen Ge 
genitänden zum beiten der Jeidenden Menfch- 
beit gebraucht wird, höchſt wilkomment 
Geſchent, bezeugt 

Zürich den 2. December 1835. 

Nimens des Haus Departements 
der Spitalprlege, __. 
der Spitalfchreiber, Fäfi. 

68. Ueber den Nachlap des verftorbenen 
Bäders Conrad Kaubi von bier bat 
das Bezirtsgericht Zürich, da das bieitge 
Schirmvogtenamt, Namens des minder 
yäbrigen Knaben des Verſtordenen Aus: 
ſchlagung der Erbich fr erk art bat, Com 
curs erkannt und zur Golleration auf 
Viontag den 6. Januar 1831 Zug angeleht. 


Es ergeht daber an ale Gläubiger und 
Sſchuldner des Verftorbenen die pereni- 
torifche Aufforderung , über ibre dießfall- 
figen Anfprachen und DVerbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzley genaue Ein 
gabe auf Gtempelpapier , unter Bene 
aung der darauf bezüglichen Beweis · Ur⸗ 
tunden in Original oder beglaubigter Ab⸗ 
fchrift bis fpäteitens den 31. Dee. 1333 zu⸗ 
zuitellen, am Verrechtfertigumgstage felbit 
uber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ger 
richtsbaufe zur Gerbe zu ericheinen ; alles 
unter Androhung, daß Schuldner , die ihre 
Eingaben gu machen unterlaſſen, angemef- 
fene Nachtbeile zu gemärtigen bätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver: 
fpäteren Eingaben auf Verlangen der übri- 

en Gläubiger ausgeſchloſſen und die am 
Berrechrfertigungstage Ausbleibenden ib: 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Auffalsbeichreibung angemıe 
fene Stelle verluftig würden. 

Zürı den 23. November 1833. 

Aus Auftray des Dezirksgerichtes 
ter Notar der Stadt 
3. Eier. 

69. Gegen den mit Inſolvenjerklärung 
eingefoinmenen 93. Jakob Ammann, Gla- 
fer, 93. Ulrihen at Müllers fel. Sohn 
von Benten , bat das Bezirksgericht An: 
deinngen Auffallsverhandlung erkannt, und 
zur Verrechtfertigung auf Montags den 
30. Ehritmonat d. I., Morgens 10 Uhr, 
Tag angeicht. R 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarhenen die 
Aufforderung, über ihre diesfälligen An- 
ee oder Berdindlichteiten , unter 

enlegung der darauf bezüglichen Beweis- 
urtunden in Driginal oder beglaubigter 
Abfcheift der unterzeichneten Ganzley ge 
naue Eingabe auf Stempeipupier bıs ſpate⸗ 
ftens den 25. Chriſtm. zujuftellen, am Ber» 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ıbrer Rechte verfonlich oder durch Devol« 
mächrigte ın Andelingen vor tobi. Bezirks+ 
gericht zu erfcheinen; alles unter Androbung, 
das Schuldner, die ihre Eingaben zu ıma 
en unterlajfen, angemejlene Nachtheile 
zu gemärtigen bätten, füumige Unfpre- 
her dagegen mit ibren verfpateten Ein- 
gaben auf Verlangen der übrigen Bläubi- 
ger ausgejchloffen, und die um Verrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer alfäl- 
ligen Einwendungen gegen Die ihnen in der 
Aurfausdefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geden den 24. November 1833. 

Im Namen d. Beziwisgerichts Undelfingen 
die Notarigts· Canzleiy Feuerthalen. 
Landſchreiber 

70. Ueber den rechtlich ausgerriebenen 
Datod Kappeler in der Kneblen zu Ueti« 
tıton, bat das Beziesgericht Meilen Auf: 
fausverbandlung verfüat, und zur Ver 
rechrfertigung auf Mittwody den 48. De: 
eember, Morgens um 8Uhr, Tag angefet. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ibre diesfälligen An⸗ 
forachen oder Berbindlichkeiten, unter Bey- 
Legung der darauf dezüglichen Bemeisurkun. 
den in Original oder beglaubigter Abfchrift, 
der Untergeichneten genaue Eingabe auf 
Stempel bis fpärefteng den 414. Decem- 
ber zujuftelen, am DVerrechtfertigungs» 
tag feibit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfontid oder durch Bevollmächtigte 
vor lobl. Bezirksgericht in Meilen zu er» 
Theinen ; alles unter Androhung , dab 
Schuidner, die ihre Eingaben zu mas 
hen unterlaffen,, angemeflene Nachtheile 
u gewärtigen hätten, fäumige Anfprechyer 

agegen mit ihren berfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus: 
geſchloſſen, und die arı Berrecht ertigungs» 
tage Auspleibenden ihrer allfälligen En 
wendungen gegen die ıbnen in der Auf 
fausbefdyreibung angemiefene Stelle ver: 
tukie — 
egeben den 29. November 4833. 
Sm Ylamen des Berirkogerichts Meilen 
Notariats-Canylen Wadenichweil 
Yandichreiber Huber. 
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71. Ueber den rechtich ausgetriebenen 
Jakob Güntbard unter der Kırde Schd 
nenberq, bat das Bezirksgericht Horgen 
Auffalldverbandlung verfügt und zur Ber- 
rechtfertigung auf Montags den 30. Des 
cember, Morgens 8 Übr, Tag angefeht 

Es eraest daber an alle Gldubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarhenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
fallſigen Anfprachen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue_Ein 
gabe auf Gtempelvapier , unter Benle 
qung «der darauf berüglichen Beweis-Lr- 
kunden in Original oder beglaubigter Ab » 
fchrift bis ſpäteſtens den 26. at. Monats zu 
suftellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber vor Bezirks eriht in Meilen zu 
Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder 
duch Bevollmichtigte zu erfiheinen ; alles 
unter Androhung , dag Schuldner, die ihre 
ringagen je machen unterlajfen,, angemej- 
fene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
ſaumige Anfprecher bag mut ihren der: 
fpätcten Eingaben auf Berlangen der übri- 
aen Gläubiger ausgeſchloſſen, und dieam 
Verrechtfertigungstaue Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih⸗ 
nen in der Auffallsbeichreibung anzewie⸗ 
fene Stelle verluſtig würden. 

Gegeben den 29. November 1853. 

Im Namen des Bezirkrgerichts Horgen 

Notariats Canzley Widenfchweil. 
Landſchreiber Huber. 


72 Gegen den ausaetretenen Jakob Gu- 
aoly, Sohn, ſeßhaft gewefen auf dem 
Schuͤbel zu Küfnacht, und gegen den ſich 
infolvendo erklärten Sobannes Hofmunn, 
Scif-ann, zu Golddach, Gemeinde Kürs 
nicht, bat das Bezirksgericht Meilen Auf: 
falsverbandlung erkannt, und zur. Vers 
rechtiertigung auf Montag den 23. Decem+ 
ber 1833 , Morgens 9 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Goncurs Gerathenen 
die peremtoriiche Außerderung über ihre 
dießfallſigen Anſprachen und Verbindlich 
keiten , unter Beylegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurfunden , in Drigina: oder 
bealaubigteer Abfchrift, der unterzeich- 
neten Canzley genaue Eingabe auf &tem- 
peipapier bis fpäteltend den 19. Decem- 
ber zuzuftellen, am Verrechtfertigungs« 
tage_felbt aber zu Wahrung ibrer | echte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daR 
Schuldner, die ihre don 31 machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeile zu ger 
märtizen bätten, fäumige Anſprecher da- 
goen mit ibren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs: 
tage Ausbleibenden ibrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen dieibnen in der Aufalls- 
beichreibung anzemiefene Stelle verluftig 
würden. Gefchehen den 30 Nov. 1333. 

Im Namen des Begiefönerichtes Meilen 

die Notariats-Lanzlen Küßnacht. 
Landfchreiber Bleuler.] 


73. Schuldenruf. 


Das Bezirksgericht Zurzach bat auf das 
— durch bieigen E. Gemeindratb geftellte 
Gefuch dem Hrn. Gemeindammann Sofepb 
Feidolin Atienhofer zur goldenen Waag 
dabier , Behufs einer genauen Kenntniß 
feines Schulden und Vermösend- Zuſtan· 
des — den freywillig nachaefuchten Schul: 
denruf bewilliget. Demnach werden die 
Bläubiger und Bürgfchafts:Anfprecher,, fo 
wie die Schuidner des legtern „ erftere ben 
Verlurft ihrer Anſprachen, letstere aber 
von Berichtewegen peremtoriſch aufgefor: 
dert, ibre_ An» und Gegenforderungen bie 
und mit Freytag den_20. des fommenden 
Chriſtmonats der biefigen Gerichtstanzien 
mobibefcheiniaet einzugeben. 

Zurzach den 28. November 1835. 

Der Berichts: Prefident 
Weltn. 

Der Gerichrsichreiber 
Häfelt. _. 

74. Der 3. 3. Grimm von Weißfingen, 
zulegt ſeßhaft geweſen in Winterrbur ‚ 
weldyer jich mit Hentertaffung von Schul: 
den von da entferne bar, wird anmit auf. 
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gefordert, innerhalb drey Wochen a dato 
jJurüũctzukehren, oder feine Angelegenheiten 
u beitellen, auſonſten angenommen wer: 
den müßte, derfelbe feg Schuldenhal er 
auraetreren undder Concurs erklärt würde, 

Winterthur den 28. Wintermonat 1833. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
der Berichtichreiber 
. I. Rud. Geilinger. 

75. Yuf den Bericht der Motariatss 
Canzley, daß der ın Toncurd gerathene 
Cart Auguf Gottlob Meffow, 
Inhaber der Firma: Zrachsier’fche 
Dduchhbandlung 8. Mefiom dabier, 
einen fo ausgebreiteten Verkehr gebabt 
babe, daß ed durchaus erforderlich fen, 
den auf den 16. December nächitlünfttg 
anaeſetzten Gollocatıonstag weiter hinaus 
zu fhieben, — bitdas Bezirksgericht den⸗ 
telben auf Montag den Februar 1851, 
Morgens 8 Ubr, verleat 

‚Indem nun diefes zur Öffentlichen Kennt · 
niß aebracht wird, verbindet man damit 
yeateih die Anzeige, daß alle auf biefen 
Loncurs bezügliben Eingaben und Er» 
klärungen bis ſpäteſtens den 6. Februar 
der unterzeichneten Ganzlen eingereicht 
werden müſſen ; alles unter Wiederbolung 
der, in der Publikation vom 15. October 
d. $, entbaltenen Androbung. 

Zürich den 23. November 1333 

Aus Auftrag des Bezirks yerichtes 
der Notar der Stadt: 
3. Eicher. , 

76. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Gebrüder Johannes, Heinrich und Cafvar 
Krauer von Wald, Meſſerſchmide, ſeßbaft 
geweſen auf dem hofader der Gemeinde 
— „ bat das Bezirksgericht Zürich 
Aufallsverhandlung erfannt, und zur Vers 
rechtfertigung auf Montags den 30. Chriſt ⸗ 
monat nichittünftig, Morgens 8 Uhr, 
a angefeßt. 

s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dieffallfigen Anfprachen oder Verbindlich 
feiven , unter Beylegung der darauf bezüg: 
lichen Bemweisurfunden in Driginal oder 
beglaubigter Abfchrift, der unierzeichneren 
Eanzley genaue Eingabe auf Stempelpapier 
big fpäteiteng den 10. Ehri m jmußielen.am 
Verrechtfertigungstage ſelb ſt aberzu Wah ⸗ 
rung ihrer Rechte perſonlich oder durch Ber 
vollmächtigte zu ericheinen ; alles unter Uns 
drohung,daß ——— ihre Eiugaben zu 
machen unterlaſſen, angemeſſene Nachthene 
gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher 

agegen mit ihren verfbäteten Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen und die am Berrechtfertigungstage 
Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwendun: 
gen gegen die ihnen in der Auffallsbefchrei⸗ 
bung angewieſene Stelle verluſtig würden. 

Geſchehen am 23. Novemder 1333. 

Im Namen desdezirksgerichtes Zürich 

die Notariats:Ganzlen Zollikon, Hirs⸗ 

tanden uni der Enden. 
Landfebreiber 3. 3. Grob, 
Predigergäpli Mo. 403. B. 

77, Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Hormann, Maurer, zu Maur, und 
Gafpar Wesftein von Boltentfchweil, fepe 
baft in Ulter, bat das Bezirksgericht Uſter 
Auffausverbandlung erkannt, und zur Ber» 
techtfertigung auf Frentag den 13. De 
cember d. J., Morgens um 3 Ubr, Zay 
angefept. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Eoncurs Gerathenen die 
perenitorifche Aufforderung ‚überibre Dießr 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichkeiren, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweisurtunden in Original oder beglau- 
bigter Adfchrift , der warerzeichneten Qunzs 
len genaue Eingabe auf Ötempelpapier dis 
fpäteitens den 10. gl. Monats zujuftellen, 
am DVerrechtfertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ibrer Rechte verfönlich oder 
tur) Bebollmachtigte, zuericheinen ; altes 
unter Androbung, dar Schuldner die ihre 
Emgaben zu machen unterlaſſen, angemej» 
fene Nachtheile zu gewärtigen batten, ſaumu⸗· 
ae Anſprecher dagegen mit ıbean berin teren 
Fingaden auf Verlangen der dbrigen lau 


biger ausgefchloffen , und die am Verrecht · 
fertiaungstage Ausbleibenden ihrer allfälti, 
aen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbefchreibung angemwiefene Stelle 
verfuftiq würden. 
Befcheben den 23. November 1833. 
Im Namen des Berirkögerichtes Uſter 
die Notariats Canzley Greifenfee. 
Landichreiber Dietrich. 
73. Gant-Publifation. 
Allediejenigen, welche an Frau Karo!ina 
Quggenbeim von Ober Endingen, recht- 
mäfiae Anforderungen gu machen haben, 
oder derfelten zu tbun fchuldig find, wer- 
den aufgefordert, ibre Anfprachen wohl. 
befcheiniget und mit den Driginalfchuldti- 
tein verfeben , ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Freuen beides bie und mit dem 16. 
Ehriftmonat bey Verluſt ibrer Rechte der 
Gerichtsfanglen Zurzach einzugeben. Als 
Gantverrechtfertigungstag it aber Mitt- 
woch der 48. al. Monats anzeordiret, an 
weichem fämmtliche Gläubiger früb 8 Ubr 
vor biefiaem Vezirksgericht entweder pers 
föntich oder durch Bevollmächtigte zu er- 
jcheinen baben. 
Zurjady den 20. Wintermonat 4335. 
Der —— ——— 


eltn 
Der Gerichtöfchreiber 
Haäfeli 
79. Brüfungen 
der Stadt -Mädhenfchulen. 

Den 9. Dec. von s—11 Uhr Morgens, Alle 
drev untern Elementarfchulen 
im Napf, FEAR 
von 1—i Uhr Nachmittags. Die 
zwen obern Elementarfchulen, 
ebendafelbit. 

„ dons—tt Uhr Morgens. Erfte 
Realichule im obern Zimmer der 
2. Rüdenzunft. 

„ don s-44 Uhr Morgens. Erfte 

Setundarfchule im untern3im- 

mer ebendafelbft. ‚ 

von 1 — 4 Uhr Nacım. Zweyte 
Realichule im oberen Zimmer 
ebendafelbft. . 
„don 4 Uhr Nachm. Erſte Se⸗ 
tundarfchule im untern Zim- 
mer ebendafelbit i 
„ dons— 44 Uhr Bormitt, Dritte 
Reatichule im obern Zimmer 
ebendafelbit. . 
„ don S—11Uhr Vormitt. Zwey · 
te Selundarſchule im untern 
Zimmer ebendafe!bft. 
„von 4 —AUbr Rochm. Zweyte 
Ertundarfchule im obern Zim- 
mern ebendafelbit. = 
von ih Uhr Nadım. Prüfung 
dern Mädchen, weiche wünfchen 
in eine der Klaffen der Zöchter- 
fchule aufgenommen zu werden, 
mit Ausnahme der evften Ele- 
mentarichule, wo feine Prü- 
fung ftatt hat — im obern Zim⸗ 
mer ebendafeibft. 
„bons—4lu.v.1—ä Uhr Bor- 
u. Nachm. Dritte Selundar 
fchule im untern Zimmer, 
Das E. Publitum bat frenen Zutritt. 
Eamftags den 41. Morgens um 10 Uhr 
wird in der Großmündtertivche die fenerlie 
die Eröffnung des neuen Schulkurſes ſtatt 
baden, bey welcher jedermann der Zutritt 
geſtattet ift. 

80, Publication. 

Die biefigen Einwohner, bey melden 

Polen logirt find, haben ſolches beförder · 

‚lich auf der Stadttanzley anzuzeigen, und 

diefelben aufjufordern , ſich fe bit Dien- 

ſtags den 10. dies, Nachmittags um 2 Ubr, 
auf dem Etadthaufe einzufinden, damit ib- 
nen dev fie betreffende Beſchluß der bohen 

Regierung mitgetbeilt und ihre Erklärung 

abgenobmen werden lann. 
Zürich den 2. Dee. 1833. 


Aus Auftrag 
ter Stadt Poligen-Commiffion 
das Serretariat. 
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8. Belanntmahung. 
Da ſich das Sihlamt im Beſitz eines 
67 Klafter betragenden Quantum Buchen» 


Spälten Holyes befindet, das zur fäuflis 
chen Weberfaffung in einzelnen Klaftern an 
biefige Bürger - Hauebaltungen deſtimmt 
wird ,— fo mögen fich dieienigen Bürger: 
Hausbaltungen, welche zullebernahme eis 
nes Klafterd von diefem Holz zum Preife 
von IL fl. (obme den gewohnten Zubr» und 
Auszieberlohn ) Yuft baden, Samſtags den 
7.d. M., Vormittags bey dem Gihl- 
fnecht, Hrn. Syfrig, melden, und gegen 
Bezablung des bemerkten Preifes, fo weit 
das Auantun reicht, für ein Klafter eins 
fchreiben faffen. 
Aetum Dienſtags den 3. Dec. 1833. 
Im Namen des Stadtraths von Zürich 
die Etsdifanglen 
Nüfceler, Stadtichreiber. 


Dermifchte Anzeigen. 

87. Den Freunden der Miſſion wird 
angezeigt, daß die vierte der diesjahrigen 
öffentlichen Miffionsverfammlungen Dien- 
ftag den 40. Chriſtmonat, Nachmittogs 
zwei Uhr, in der St. Peterskirche gebal- 
ten werden wird. 


83. Da ter mit No. 489. bezeichnete 
Kirdyenortfchein in der untern Kırche ben 
St. Veter, laut Urbar_aeftellt auf Hr. 
5, Cafvar Sigfried, Tuchpreſſer, bey 
St. Anna, vermißt wird, fo wird der 
allfällige Inbaber deffelben erfucht, diefen 
Schein in Zeit von vier Wochen an den 
Unterfchriebenen einzufenden , anfonften 
derfelbe ols ungültig erklärt, und dem 
rechtmäßigen Eigenthümer ein neuer 
Schein zugeftellt werden müßte. x 

Zürich _den 30. November 1833. 

MWiderkebr, Kicchenfchreiber 
bey St. Peter. 

84, Belanntmahung. 

Die in verfchiedenen Gantonen , und na- 
mentlih auch ın dem Unfrigen, ftattge- 
babten bedeutenden Beſchädigungen des 
Rebgeländes durch Hagelgewitter , veran- 
lafte die Eentral-Auffihts-Bebörde, den 
Bezug des aanzenNahfhuffes 
für die 2te Elaffe anzuordnen 

Mir befinden und daber in der Noth- 
wendiafeit, die fammtlichen Aſſekuranz · Ger 
nojfen unfer3 Canton, die, Ernten in der 
2ten Caſſe verlichert haben, aufzufordern, 
den Nahfchug für diefe Summe, bie 
länaftens den 45. Chriſtmonat an denje 
nigen Hrn. Amts-Commifläe zu entrich- 
ten, an welchen fie die Voranfchlags-Zur 
beiten eingereicht hatten. Im Bezirke Zü. 
rich aefchiebt dieſes bey dev unterzeichne- 
ten Verwaltung. 

Außerſihl am 27. November 1833. 

Namens 
der zürcherfchen Verwaltung der ſchwei⸗ 
zerifchen Hagelsverfiherungg » Anftalt 

. Salomon Bäumler, 

85. Man mwünfdt noch einen dritten 
Theilbaber fir nächſtes Jehr um Moni- 
teur de Commerce, wo möglidy in der 
Näbe des Oberdorf3. 

86, CATALOGUS 

von 2030 Numero alter und neuer 
f i üdber, 
in _bebräifcher , qriechifcher,, Iateinifcher , 

franzöfifcher,, italienifcher und deutſcher 

Eyprace. 

Auctores Classici, Meticinifche, Bota- 
niſche Anatomiſche, Theologifche , Pbi- 
Iorovbifhe, Naturaefchichten „ Reifen, 
Hiftorifche, Suriftifche , Erdbefchreibun. 
gen, vare Manuferivte u. f. mehr. 

Ferner Kupferwerfe, Kupferftiche , Hand- 
jeihmungen in Rahm und Glas, Per- 
pektiv, Mikroſcope, Reißzeug und 
dyirurgifche Inftrumente. 

Nedft prachtvollen Driginal« Deblgemül- 
den von großen Meiftern. 

Welche Donnerſtag und Frentag den 5. u. 
6. December fönnen befichtigt und Sam⸗ 
taq den 7. Ehriftmonat den Meiftbieten- 
den _überlaffen werben. 


Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
un 9 Nie d 
er eichniffe werden grati@ ausge 
in Zürich bey Sobannes on 
händler zur Sonnenuhr, in der Fran- 
kengaß an der Neuftadt So. 124. 


87. Der Theater Baugefellfchaft gereicht 
es zu befonderm Vergnügen, die Anzeige 
machen zu können, daß bis heute bereits 
480 Aktien für den Bau des Theaters und 
Mufeum unterzeichnet worden. Diefe leb⸗ 
bafte Theilnahme berechtigt zu der Hof. 
nung, daß die zur Erreichung des Zweckes 
noch erforderlichen fiebenzig Aktien, eben» 
fals erftanden werden dürften. Im vol 
len Bertrauen auf die kräftige Mitwirkung 
des Publikums, richten wir an alle die 
jenigen Verfonen, die das Unternehmen 
begünftigen mwollen , die’ dringente Bitte, 
ihre Beytrittserklärungen ‚oder die Leber. 
nahme einer oder mehrerer Aktien noch im 
Lauf diefer Woche an ung gelangen zu laf 
fen: damit in der folgenden die erfte Ver ⸗ 
fammlung der Intereffenten Statt finden 
und die Ausführung der Baute beginnen 


könne. Zürich den 3. December 1833. 
Die Theater-Baugefellichaft. 
88 Conzert⸗Anzeige. 


Dienftag den 10. dieß drittes Abonne. 
ment · Conzert im großen Saale des Caſino. 
Fremden · Billets zu 20 Btzn. find beym 
Concierge im Caſino und Abends an der 
Caſſa zu haben. 
Zürich den 4. December 1833. 
Das Actuariat 
der Allgem. Muſilgeſellſchaft. 
Theater in Ende. 
Heute, Donnerftag den 5. Di. 
Schneider Fips, 
oder: 
Die geführliche Rachbarſchaft. 
Zuftfpiel im 1 Alt von Kopebue. 
Darauf folgt: 
Das war ich, oder: die Schubkarren« 
Promenade. 
Zuftfpiel in 1 Aft von Hott. 
Morgen, Freitag den 6. Dep. 
Rettung für Rettung, 
oder: 
Der Lebendig » Begrabene. 


Familiengemälde in 5 Alten von Heine, Bet. 
Sonntag den 7. Dei. 
Die Waiſe und der Mörder. 


Dr ama in 3 Aften von Eaftelli. Muſik von Ritter 
Seyfricd. 


89, 


Preile der Kehensmittel. 


De: MAN 35 

eißer Brotſchla 

Schwarzer —3— 

Das Dand Weißmehl 
Schwarmehl 

Der Muͤtt Roggen 
„Bohnen 

J. Erdbſen 


ya 
Das Viertel Hafer 48 f. bis — 
4 Pfund des beften Rindfleifches — 
fr eringered_dito — 
uh · u. agenfleifeh — 
des beſten Kalbfleiſches 
gutes dito 
geinaere dito 
vatwürfte 
gediegene beffere 
Rr geringere 
Schaffleiſch 
Schwe infleiſch — 
Geis- und Bockfleiſch — 


(Hierzu eine Beylage.) 
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Beylage zu Nro 97. des Züärcherifchen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Zur Widerlegung des von verfchier 
denen &eiten ausgeſtreuten falfchen Ge- 
rüchtes „als wäre meine Anzeige 
der Liquidation nur zur Bermeb- 
rung des Verlaufsvon mir ge 
macht worden” erkläre nochmals aufs 
deſtimmteſte, daß ich mit meinen ſämmt ˖ 
lichen führenden Artikeln aufzuräumen ge- 
dente und ſich mein hiefiges Gefchäft gänz- 
lich aufheben wird, und, um die fi 
auidation zu befördern, die Prei- 
fe wiederboltberabfegen werde, 
daher ich mich zu ferner geneigtem Zu ⸗ 
forudy böfliht empfehle. 

&. Alder, Sohn, Tucdhändler, 
an der Thorgaffe No. 2. 

?. Bey Unterzeichnetem find um ben 
aefügte billige — zu baben: Neues 
Bilderbuch für Kinder 1 f.30f. Der 
Meifterfänger, Sammlung vorzüglicher 
Gedichte, Sittenlehren, Erzäblungen :ıc. 
1fl.SF. Emma und Bertha 36 f. Bil 
der aus Alphons Gudkaften 36 8. Der 
Feine gute Frank 36 6. _Bi.der aus dem 
Jugendieben 1 fl.15 6. Moraliiche Erzäh- 
lungen f. Kinder, mit ill. Kpfen. 4 1.20 8. 
mit fchwarzen Kpfen. 308. Lehrreiche 
Erzählungen, mit illum. Kpfen. 4 fl. 
20 8. mit fchw. Kpfın.30 8. Kıeiner Kin- 
dergarten 34 5. Ewalds Feneradende 318. 
Emalds kleine Fabelwelt 30 6. Bilder A 
BE. Buch m. 264 Abbildungen 1 fl. 20 # 
Neues Bi.der-U BE. 225. Theodor un- 
ter jeinen Gefpielen 20 5. Karl u. Mas 
riens Bilder · ABE. 12 8. Karlu, Emiliens 
Bilder: und Leſebuch 22 8. Die Weihnacht: 
freude 226. Bildergallerie nach dem A 
D E22 8. Bilderbuch für gute Kinder 
8 8. Unterhaltendes Bilderbuch) 22 5. Na⸗ 
turhiftorifche "Bilderfammlung mit Zert 
und 416% Abbildungen Il. 20 8. Die Sit- 
ten- oder Zugendfchule, mit ill. Kpfen 2fl. 
Gottfried der junge zinfiedler 108. 7 Er- 
Ylhlungen f., Kinder und Kinderfreunde 
45 8. 3 Erzäblunaen 108. Die kleine Kau- 
tentpielerin 128. Die Ditereger 10 8. Das 
bölz. Kreuz 108. Heinrich von Eichenfels 
408. Kleine Schaufpiele für Familien: 
Er 8 12 Genoveva 105. Vaturhiſt. A 
DE. Buh 22H. Bib.ifhes AD C- Bud 
22 $. Der Heine Zrig 1388. AB E— 4 
B &. Bud für Knaben u Mädchen 18 $. 
Kinderfreuten 18 $. Karl der Zaufend- 
künſtler 226. Die Welt im Kleinen 138. 
Der kleine Bildermann 18 $. Technolo gi⸗ 
ſches AB E. Buch 228. Kınderjpiele 228. 
YUDBE- Zafeln mit Bildern 15 9. Kleine 
Dilderfammlung 156. Gefellichafts 
fpiele: Die Meine Kartenlegerin 6 f. 
Damenfpielmit Würfeln 20 $. —X 
mit Würfeln 15 6.  Kartenlotrerie 45 8. 
Sentenzenfpiele 56. Der Zablenpropbet 
158. Chineſiſches Räthfelfpiel 15 9. Der 
neugierige (Frager 10 9. Das Gtüdsrad 
12 9. Magıifche Zablenquadraten 5 $. Die 
Schäferfiunde 8 $, Der luftige Sternie- 
ber. 12$. Das geplünderte Dorf 12. Lot⸗ 
teriefpiel 10 5. Stirnwahrfagerkunit 10 8. 
Buchftabenwürfelfpiel45$. Neues Anglai- 
fenfviel 156. _Vandora 19 6 Die Tpier- 
verlofung 205. Die Kreugfabrer 15 8. Cha · 
raden und Anagrammenfpiel 15 $. Fortuna 
12 $. Wahrfagerfpiei 5 $._ Mugifches 
Zraumorafel 428. Die Zauberflöte 20 $. 
Neues Rüthfel- u. Pfänderfpiel 23 $. 
Neues Wihrfagerfpiel 25 5. Der Ehrıft: 
martt 25 8. er das Glück bat führt die 
Draut beim 255. Neues Frag- u. Ant» 
wortfviel 256. Frag- u. Antwort-Karten 
fpiel in 2 komifchen männlichen und 
weiblichen Siguren ‚welche ſich mehr als 
4000 mal verändern lajfen,, 05. ABE- 
Rottofpiel 30 6._ Kottofpiele a 25 8., 1 N. 
408.,47.208., 2. Mofaitfpielea 40, 
20.08 Gonne, Mon? und Sterne 
208. Schaf» u. Woirfpiel 156 Das Id- 
gerſpiel 158. Das Lömenfpiel 208. Das 
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Brillenſpiel 20 $. Das Pferdewettrennen 
ar as Vogelfpiel 13 8. Gansliſpiele 
auf Garton gezogen in Futeral 128. Das 
Rofenfpiel 20 $ Deranügen für Eltern 
und Zweck für Kinder — ÜD K in niedt. 
ge zu 25, 418, 15, 105. 3er 
ſchnittene A B E mit niedl. Gegenftänden 
a12 u. 188. Das Kunftpferd 10 8. Kleine 
Theater mit nötbigen Siqurenaidfl. Fer- 
ner ale Arten tleine und größere äh: 
ſchachteln, Stamm · und Kırdenbücer, 
Schreidbucher und Gchreibmaterialien , 
gefärbte Puariferpapiere , nedft vielen Car 
tonagearbeiten, Briejtafchen , Notigbücher, 
Buldertogen, Farbigacteln ‚Selgenbüchli 
von + f. bis zug fl. Dann zu verſchiede · 
nen reifen, 3Zeichnungsbüdhli in_artigen 
Etuis mit ſchwarzen u. illum. Bildern , 
Schachteln mir blevernen Soldaten, Iag- 
den, Gärten ꝛc. nebit noch vielen Artitein 
mebr , zuderen gütiger Abnahme fich einem 
E. Publitum zu Siadt und Land hörlichft 
empnehlt Römer, Bucdybinder und Fu: 
teralarbeiter, in Mo, 239. fl. 
Stadt. : . 
3, Der Frau Bach mann, im Nie 
au 


derdorf, jendfeelengäßli Mo. 547 , find 
u febe billigen Preifen au haben: glatte, 
roſchirte Mouffe 


ine, ganz feine glatte und 
eslümte Pattiſte, Pertale ‚ Riemen von 
iouffelin, Betille und Perkal, brodirte 
und uͤtographirte Rastücher, feine pat- 
tiftene Herren-Hualstücher, Kinderhäubchen, 
brodirte Kinderſachen, Hauben, Ehemi» 
fetten, verfhiedene Sorten Tüll am Stüd 
und Zülfpigen von jeder Breite, ſehr jchö- 
ner brodicter, Tül, Futter · Mouſſeline, 
auch dito Reften, fehr fein, a Elle 6 B. 
und beym Stück noch billiger, nebſt an» 
dern in dies Fach einfchlagenden Artıkein. 
4. Eine Partie recht ſchone Damour- 

ger-ismer: Wolle, von verſchiedenen Farben 
und fehr billigen Preifen um darmit aufzu- 
räumen, an der Schnudgaß Mo. 550. 
5. Reale 48257 Wein aus einem Pri- 
vatkeller beym ganzen Faß als auch Eimer- 
und Zaufenweis, den Eımer zu 15 u.17 fl 
Die Mufter werden bezahlt. 
6. Sute Schutdbriefe. 
7. Ein gutes altes 200 fl. baltendes 
Sauldorielt. 
8 DBelanntmahung 
an das E. Publitum zu Stadt und Land. 
Zn dem Meubel-Magazın auf dem Xo- 
cale des oberften Helmbausbodeng (welches 
noch um eine Treppe höher ald die ger 
wohnte Guntftube angelegt it) find der« 
malen viele werthvolle Mobilien, ſo gut 
ald neu und füc Herrfchaften ſich eignend , 
zum Verkauf vorhanden, nämlich : nußb. 
Servetire mit vorzüglichen Schloſſen, 
wer. und einthürige Käſten, nupßd. ein» 
ſchlafi ze Bettſtatten, nußb. große und Heine 
Commoden, Tiſch und Tiſchli, Seſſel mit 
Brettli und Etrobiigen, Spieltiſche, Ars 
beitstifchli, Nachttiſchli. — Das Meifte 
diefee Meubel-Arbeit von ſehr fchönem 
Nußbaum ⸗-Maſer, folid und nach neuefter 
Fagon gearbeitet. Ferner: ganz neue 
vorzüglid) gute Madragen und einfchläfge 
Betten, folıde Stodubren , die 14 Zuge 
laufen, Stund und Diertel fchlagen mit 
Repetition, große Spiegel, Theebretter, 
4 kupf. Wafferkeifel , mehrere große und 
tleine Glättofen u. a. m. 
Auch bietet fi) daſelbſt fortan wie feit 
Jahren die für Jedermann vortbeilbafte 
Gelegenheit dar, Mobiliar und Fahrnuf. 
gegenftände jeder Art gegen baare Bezab- 
lung zu verkaufen. 

Diefes Lokal wird feit einer langen Rei» 
be von Jahren auch von einem zahlreichen 
Pudlikum aus andern Kantonen viel · 


fältig beſucht; und es eignet ſich haupt» 
fächlich audy zur Aufnahme von ganz alten 
und längft außer Mode gelommenen Haud« 
ratbftüden, welche der Unterzeichnete jes 
derzeit gerne anlauft und immerbin gut 
bezahlt. a 

Preife und Bedingniffe beym Einlauf 
und Verkauf ſowohl ald auch beyum Ein 
taufc und Austaufch, werden das Maga- 
zin des Unternehmers — die Preife ihrer 
Biligleit und die DBedingniffe ihrer Be— 
quemlichkeit halber ſtets bey Sedermann 
beitens empfehlen. 

Ueber die Wintersgeit iſt das Magazin 
alle Tage, zwiichen Morgens 40 und 12 
und Nachmittags 4 und 3 Uhr, zu Ie 
dermanns fregem Zutritt offen. In der 
Zwifchenzeit hingegen beliebe man fich im 
Haufe zur goldenen Traube (nabe beym 
Adler ) in der großen Brunngap No. A, 
2 Treppen hoch, anzumelden bey 

Dietbelm Schultheß. 

9. In No. 473. auf Veterbofftatt ift 
man von dato bis Ende des Jahrs beftens 
verfehen mit ſchönen und quten Dirgelen, 
allen Arten großen und Beinen Xederli 
aufzelaufenen Gutcli ; diefe Artikel auf 
das ehrerbietigfteempfeblend. (Ferner wer- 
den zum Kauf und DBerkauf alle Arten 
bauerätblihe Sachen, auch Tauſch, und 
Gommifjionzweife empfohlen, Dato liegen 
zum Verkauf: fchöne Eommoden, Eon» 
mode mit Screibpult, dito mit Glasta« 
ften, Tiſche Seffel, Kalten, ſchöne Stod- 
uhren mıt Säulen, 2 Eleine Pelzkräaen , 
4 Partbie weiße, ſchwarze und gef. Zwilli» 
che, Yeinen und Baummolle, weiß geb. 
Ziſchzeug, ſchön roth gedruckte, gutfärbi- 
3 indiennene Halstücher, Akupf Schlitt« 
afen, nebſt vielen andern Sachen mehr; 
ſich nochmals aufs höflichſte empfehlend. 

10. Eine recht gute Stuben ˖ Uhr nfit 
einem maſſiv nußb. Gebhäus, 1 nußb. Bin 
delad, 4 grün angeſtrichenes Kinderbett- 
Käteli, ein fwbönes Vogeitafg nebft einem 
Diftenvogel, 4 Saghubl mie neu, mebft 
einer Saye, 4 guter Wagfengel, woran man 
circa 200 15. wiegen kann, alles um bilie 
gen Preis. ‚ 
11. Aug einem Privatbaus ein einfchld- 
Res und ein zwenfchläfiges Bett wegen 

angel an Play fehr billig, und 2 ein 
fläfige Madragen. 

12, Ein fat noch neuer gramtüchener 
Herren. Mantel_mit einem großen Kragen 
Ser : gm Summetkragen, in billigen 
Preis. 

13. Ein ganz neuer noch nie getragener 
grün tüchener Herrenmantel mit einem 
vogen Kragen, nach neuefter Fagon und 
fehr ſchon gearbeitet, um dußerit billigen 
Preis. Am aleichen Ort eine ordonnang- 
mäßige complete Infanterie Ofñ ziers · Un · 
form , und 4 ſchẽene Pannerflinte, in der 
großen Brunngap No. A31. 

z Ya en fa — und Weſte, 
aax Peizhandſchuhe. 

ar Ein — guter Drehbank mit Ho⸗ 

elbant. 

16. Ein Ka — ſammt, Platten 
2 Bratdfen, Sfenſchieber, Roſt in Kun 
um Bene mann Sn der 

maljgrub No. i 

17. En Fr. Sprecher ander Echof- 
felgaß it zu baden eine ertva gute Schub 
oder Stiefelwichle, welche ſchon ſchwarz 
ift, obme viel Mühe einen fhönen Glanz 
grebt und für das Leder fehr_dienlich ift. 

18. Circa 500 bis 600 Heine Brfegplättii, 
um biligen Preis, 

19. Bon dem beliebten rothen Bordeaur- 
Wein zu 25 6, die Flaſche ift eine meue 
Eentung angelangt, wer 12 Flaſchen oder 
mehr jalemmenniimint ernält olche für 20 $. 

Kifer Mener im Nieberdorf No. 551. 

20, Recht guter alter Burgunder, pr. 


Dedel. 


Bout. & 25 $. und in ganz vorzügficher 
Qualität pr. Bout. a 30 8., ift zu baden 
y 200. 455. H. Stadt hinter dem Et. 
eter. 
21, Iobannes von Müller's 
Schmeizjer-Gefhichte 
5 Binde. &; 8. 

Neue Auflage. Lei— re 
Einzig vehtmäfige riginal- 
Ausgabe if fortwährend zu bem ‚wegen 
des Nachdruckes berabgefehren Preiſe von 
6 Bulden 45 kr. Reichsgeld in allen fo 
liden Buchbanblungen dee Schweiz, in 
Zürich bey Ziegler und Söhnen, zu haben. 

Weidmann'iche Buchhandlung 


5 in Leipzig. . 

22, Außer neuen beften holändiichen 
Haringen und Anchoix find eben ſowohl 
teodene und gemällerte Stodfifche ben 
gamıen Winter hindurch zu haden, im 
Spezerey-Kaden zur weißen Lilie, gegen- 
über dein Berichtbaus. 

23. In No. 644. nahe beym untern 
Mühlenjteg find wieder zu haben: Ge 
weichte reinlichſt kehandeire Stodäfdhe, 
dergleichen trockene einzeln und Gentner- 
weile; boländiiche volle Härınge, ftein- 
hartes gelbes Wachs, Weinfchöne in einer 
Gallerte ( Gelatine) betehend und nod 
circa 400 Maaß gelber Fruchtdranntwein 
jufanmen genommen & 20 8. pr. Maaf. 

24. Eine Auswahl ſchöner Seidenſam⸗ 
met, Gros de Naples, Levantines, Mar- 
cellines und Futtertaffet, zu febr billigen 
Dreifen, in No. 430. gr. Brunngaf. 
„2. &o eben habei eine Parthıe ſchöne, 
ädte Parifer-Damenfchube von weißer und 
ſchwarzer Atlas:Prunelle , gefärbter Bel- 
lemoire u. Prunelle erhalten und kann 
fie zu den billigften Preifen erlaffen. Ger- 
ner fehr gouftofe Fichus von verſchiede · 
nem Stoff und Größen ; Zül, Handſchube, 
Strümpfe, Gitet, Ridiküle, Spızen und 
Entredeur mebit, vielen andern ürlitein 
mehr, die, da ich in meinem Yaden auf- 

uräumen gedenke, zu herabgeſetzten Preis 
en erlaffen werde. Sich beftens empfehlend 
Eäcilia Tannernde Münfisheim, 
unter der Zimmerleuten. 

36. Im Rıesbady am Mülledady find aus 

eier Hand zu verkaufen, mehrere Bau« 

F beliebiger Größe, an einer der fchön- 

en Yagen, 

27. Mebrere Viertel fchöne Baummüſſe. 
— alte noch ſehr brauchbare Pferdge- 

irre, 

25. Ein in autem Stand ſich befindender 
Schlauf, in billigem Preis, 

23, Ein Ficha von Petit-gris, um 
bilfigen, Preis. R 

30. Baster Kerzen tb. A 14 $._ Veltli- 
nerwein, die Maaß à 20 $., Malaga- 
Trauben ik, 3 16 8 , zu deren Abnahme 
mid einem E. Publitum beitens empfehle, 

vLudwig Worz a. d. Huguftinergaf. 

31. Ein Stock auf gewittertes Emd von 
450 Etr., man würde auch die Hälfte oder 
41/4 davon geben, ju billigem Preis, 

32, Eine beynahe ganz neue Bretter 
Wage mit 400 1b. eifenen Gewichten. 18257 
Weinländer-Wein aus einem Privatfeller; 
die Maiter werden bejabft, 

33. Wegen Mangel an Pat ein Hei- 
ned ganz neues geichmadvolles Parifer- 
ig mir Marmor Pfatte, in biuiaftem 

reis. 

31. Ein ganz neuer, ſehr ſolid gearbei. 
teter Drehbunt, befonders für einen Me- 
chaniker dienlich, wozu auch etwas Wert: 

ua gegeben werden kann; derfelbige 
ann ben Frau Witwe Reithaur in Küs- 
macht befichtiget werden; der Käufer bat 
fih an den Hrn. Gemeindrarhs-Präfiden: 
ten in Schwamendingen oder bey Ib. Hir. 
iel, Drechsfer , in Winterthur, jur wenden. 

F3uNeujabrsgefchenfen dien 
ich: Meine eifene Kochbeerden nebſt dem 
Kochgeſchire auch ift ein ſchöner beauch- 
darer Warferkeifet, an gleihem Drt, zum 
Verkauf, in Mo. 651. im Niederdorf, 

36. Ein ganz Meines, graͤues Epit- 
pommer · Hundchen. 

37, In No. 637. auf dem obern Hirſchen⸗ 
araben find wieder zu haben: im befter 
Qualität Prunes Brignolles , franzöfifche 
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Pflaumen, feinſte Beine Feigen, ächter 
Sago, feines Räucderpulver , werße und 
roihe Windfor:- Saife, Transparente» und 
Mandeln⸗ Saife feinſte &hocolade- Beltli 
neoft mehrern Sorten Chocolade von be 
ſter Qualität, worunter auch bittere Ge 
ſundheits· Chotolade und Chocolade mit 
Islandiſchem Moos, Havanna- und Ame- 
ritaniſche Cigarren, mittelſeine und ertra- 
feine Ruucrabade: Wollengarn in 
großer Auswahl, Engliſch Baummollen- 
garn , feinftes Ealat: Deh feinſte Rarfi: 
nade und feiner Melis in Stöden von 3 
bis 4 1b. , nedft üorigen binlanglicy be» 
kannten &pecereye und vielen andern 
Waaren — und ächten freniden Weinen. 
‚33 Es ſind im Hintieramt neuerdings 
eine große Auswahl von Muftern in 
Tuch, Zepbie, Giletd, Gaftorıne, Sibe- 
tienne, augelommen , deven Beftellungen 
gratis decatirt werden, 

39. Im 2ten Stod No. 252.8 Stadt 
an der nagukinecgat liegen Commiſſions · 
werſe zum Verkauf: Wollene Decken, ord. 
weiße, 3 Ellen lang, 2 ‘Ellen breit, pr. 
Stuͤd 3.25 ., feine weiße, 3 4/2 Ellen 
lang, 24/1 EUen breit, 571.208 „ braun 
SE, 3 Ellen lang, 2 Ellen breit, 


2 fl. ß. 

40. Dey Unterzeichnetem ift immer 4/1, 
5/4, 6/1 u. 7/4 breite Berner-keinwand , 
weiße und gedruckte Kleinere und größere 
Nastücher, Zifchzeug, ftüd« und ellen · 
weis, zu haben Kr enpriehlt ſich feinen 
mwerthen Abnehmern aufs höflichſte. 

Rudolf Denzler auf dem äußern 
Reih im Rennweg No. 302. 


Zu kaufen wird begehrt. E 


al. Ein noch wohl conditionirter Stein 
marbder-Pelgtragen oder Pellerine. 

42. Ein Jolides, zum Reiten und Fab- 
ren vertrautes Prerd, 

43. Man wünſchte einen treuen und 
wachſamen Hund für einen Gewerb zu 
kaufen, ß 
44. Zu kaufen oder zu entlehnen: ein 
eifener Ofen fammt Robr. 


Zum Ausleihen wird angetragen, 


45. Durch Zufall ein Gemach, enthal- 
tend eine geräumige Stube, 4 Neden · 
kammer und Küche, alles auf gleicheın Bo» 
den, 4 Kellerli und Plag zu Holzz auf 
Dftern 4831. j 

46. Durch Zufall wird auf b._Oftern 
1831 ein Meines Wohngemach im Schlößli 
No. 222. erledigt, beitebend in 2 beizba- 
ren Zimmern , wovon das eine 1 Meden- 
kubinet, große geräumige Küche, 1 Rame 
mer, —— und — 

47 Bon Stund an ein ſehr ſchönes 
Zimmer in dee Mitte der Stadt. 

48, Sn einem vor wenigen Jahren neu 
erbauten Haufe, höchſtens 5 Minuten von 
Zürich entfernt , wird auf kommende Oftern 
en Wohngemach zum Ausleihen angetra- 
gen. Dasielbe deſteht in einer großen und 
beitern Stube mit zwey doppelten Band. 
täften , einer kleinern Stube und geräu- 
migem Nebenzimmer , Küche, auf Berlan- 
gen noch einer Kanımer, nebft geräumi- 
gem und gutem Keller, genugfamen Plag 

u Hol und Torf. Sieſes mır der ſchön- 

en Nusficht auf die Stadt, den Zürichſee, 
die Hochgedirge und das Limmatthal bes 
gabte Lokal würde an eine bonette Familie 
um billigen Zins erlaſſen. 

49. Bon Stund an ein heinbares, frob- 
ag möbliertes Zimmer auf dem Dün- 

erhof. 

50. Zwey Schöne warnte Kammern nebft 
Kok für Leute, die den Beruf außer dem 
Haus baden. 

51. Zwey fchöne beipbare Zimmer für 
2 oder 3 Herren von Stund an, mit oder 
ohne Kot. . 

52. Bon Stund an wünfchte man ein 
fchön möblirtes Zimmer an ein oder zwey 
Serren nebt Koft auszuleiben. 

53, Ein ſchoönes Fortepiano mit 6 Dcta- 
ven , oder man koͤnnte es in billigem Preis 
kaufen. An gleihem Ort ıft eın ichönes 
Zimmer zu verleihen. 


54, Ein Frauenzimmerort mit No. 4144 
bezeichnet in der Kirche Et. Peter und 4 
diro mit Mo. 436 bezeichnet, nebft 2 Mur: 
ziehſtühlen in der Kirche zum Woifenbaus; 
alle von Stund an zu beziehen. 

55. Bon Stund an oder auf b. Oftern 
ein ſehr fchönes ——A— in der nach 
ten Studtumgebung , beitehend aus fechs 
beigbaren Zimmern auf einem Boden, nebft 
Wald und Badkaus, und nach Belieben 
einem Garten. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


36 Ein ebrlicher Landmann aus einer 
guten Bemeinde ded Bezirks Winterthur 
wünfcht auf feine Bebaufung , die um 900 rl. 
veraffeeurirt int nebit 4 Brig. Kraut und 
Baumgarten, 1 4/2 Brlg Wieſen und 
1 1/2 Belg. Aderfeld,, auf vichtmeß 4001, 
zu entlehnen,, aus welchem Gelbe bie auf 
dieſem Heimmefen ftebenden VBorftände gu 
tilgt werden follen. Richtiger Berzinſung 
zu 4 0/0 könnte man verfichert ſeyn. Den 
dem Verleger diefis Blatts iſt zu verneh- 
men, mo bie kanzleyiſche Copie einzufe 
ben fen. 

37, S0Ufl.von Stund an , auf vorftandt- 
freye Unterpfand. 

58. Von Stund an 400, 500 u, 100 fl. 
auf doppelte voritandefrene Unterpfund, 
und 25 fl. auf eine ſehr gute Obligarion , 
die 400 fl. und 25 fl. auf Muay 1851 wie» 
der zu bezahlen. ‚ 

39. Wer je nach Belieben auf ein bal- 
bes oder ganzes Jahr gegen Verſchreibung 
eines biefigen Haufes von Gtund an 200 fl. 
au entheben wünfcht, ift im Berichthaus 
zu bernehmen. 

60. Ein junger Dann mwünfchte bald 
möglicht eine Weinſchenke in der Stadt 
au tibernehmen. 

61. 20007. 4200 fl. 1000 fl. 700 ft. soo fi. 
500 I. 4007. u. 200 fl. auf doppelte, vor- 
ftantsfrege Unterpfande, wofür Copeyen 
einguirben find. - 

2. Eine einfache, aber beitere Woh- 
nung mit Laden oder Werkftatt, auf künf- 
tige h. Ditern. 


Wach£ragen nach Arbeit. 


63. Ein Commis, der in einem bebeu- 
tenden Gefchäftsbaufe einige Sabre die 
doppelte Buchhaltung führte, zu die deut- 
fe, franzöftfcye und itatienifche Eor- 
refpondenz beiorate und fich einer fchönen 
Sandfapeitt rübmen fann, wünfchte mit 
nächftem Neujabe_feine Stelle zu verän- 
dern. Frantirte Briefe beforgt das De 
richthaus. 

Fin Zum Gopieren in deutfcher,, framd · 

fcher und itatänifher Sprache, ju An- 
ertigung und Ausfertigung von Wuifen-, 
Geſelfchafts und andern Rechnungen, 
zu Ausbülfe in deuticher Eorrefpondenz , 
und im Buchhalten nach jeder beliebigen 
Form ; zu tabellarifchen und allen andern 
in's Soreibfah einfchlagenden Befchäften 
empfiehlt man ſich börlichit, und verfpricht 
dabey nöthige Verfchwiegenbeit ‚corrette m. 
reinliche Arbeit, Im Haug zum Scylüffet 
an der Schlüflelgaifs, 3 Stegen body. 

65. Ein junger Menfch , der ordentlich 
fchreiben , rechnen und lefen kann, wünſch · 
te eine Anftelung & gan. 

66. Ein junger , Karker Diann , der med- 
rere Sabre in einem biefigen liquibdirten 
Handisengshaufe angeftelt war, und fich 
bauptfächtich gut aufs Packen verfiebt, 
münfcht — Anftelung als Hand⸗ 
lungsdiener zu Anden. 

87. Ein junger Dienfch wünfchte ſo bald 
mwie möglich eine Anftellung zu erhalten, 
wo möglich zum Poften , Huden oder et- 
was auf folder Art. Nachzufragen Po. 
108, in der Neuftadt an der Zrittligaß. 

68. Eine Warfenbehörde münfcht ein fi 
jäbeiged Mädchen, das den Anfang im 
Weißnäben und Steiden bereits eriernt 
bat , beidraven Leuten, etwa ald Wärterin 
eines Kindes, umentgeldlich unterzubrin- 
en. Man würde deinfelden in dev erſten 
eit die nöthigen Kleider anfıhaffen. Wo 
man fich zu melden bat, in ım Bericht- 
baus zu erfragen, 


Nro..98. Montag, 


Zürcherisches 


Ben 3. I. Ulrich, 





Wochenblatt. 


den 9. December 1833. 


VE 


im Berichthaug, neben der Poſt . 








Zum Verkauf wird angetragen. 
4. Sm Berichthaufe ift zu haben: 
Z ürcheriſcher Schreibfalender 
auf das Jabr 1334 


Enthaltend; 

4) Kalender für 1831, in welchem bey 
jedem Zuge des Jahres Raum für hinein« 
zufcpreibende Bemertungen ift: 

2) Verzeihnig der in Zurich anlom:- 
menden und abgebenden Poften, nebit 
Bemerkungen betrefiend Frantatur u. f. m 

3 Antereffen · Berechnungen a5, 4% 


un) 9 * 

4) Berzeichniß der Rechtsſtillſtande im 
Sabre 1831. 5 

5) Verzeichnif der Schulbbetreibungs · 
beamten des Cantons. 

6) Voliftändiger Verzeichniß aller Jahr · 
märfte, welche für den Ganton Zurich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Eichreibpapier 
40 $., auf Poftpapier 13 8. 

Wand- und Poſt-Kalender für 

rn, Pe Sahr 18340 
mit berichtigter Ueberficht der ben hief. Poſt · 
amte anfommenden und abgehenden Potten 
fo wie der von Zürich verreifenden Bothen. 
Das Stüd a 3 F. das Died. a 24 $. 

?. Nüglihes Handbüclein für 
- _ Jumat Beute, 

Bey Drell, Füpli und Komp. im Eifaf- 

fer ift zu haben : 
0.3, Alberti: 
Der Weltmann. 

Der Hantbüchlein der feinen Lebensart 
in allen VBerhättniffen des gefellfchaftlichen 
Verkehrs und praltifche Anweifung zum 
richtigen Benehmen in den höhern Birkeln, 
gar Vornehme , Höhere und ISrofe. 

ebft Belehrungen über Blid-und Miene, 
Syaltung und Gang, Höflichkeit, Befeht- 
beit, richtiges Öprechen und Erzäblen, 
Kiertung , Moden, Befuche, Gefang, Tanz 
und Bälle, Eomplimente , Theater, litera- 
wifche und mufitalifche Abendgefelifcaften, 
Reifen, Kandyartien, Hochzeiten, Zaufen, 
er rag e, Epiele, Einrichtung der Gaſt ⸗ 
mähler, enehmen bei der Zafel, beim 
Srühftüd, Zrandiren und Vorlegen, Wobs 

nungen und Möblirung der verichiedenen 
3immer,, Toilette Schönbeitsmittel, Ges 
genfände des Gefhmads, Bujouterien; 
über Harmonie der Farben im njuge 
vom Keiten ıc, dir junge und ältere Per 
fonen beiderlei Gefchlechte. Vierte, ver» 
mebrte Aufl. Dit 2 Zofeln Abbildungen. 
’ 8 2 Preis 32 8. 

Diefe Schrift, welche alle Regeln bes 
dm Benehmen enthält, ift jedem jungen 

Renichen, der in höhere Lirkel Eintrir 
au erlangen gedentt, mit Recht zu em- 

febten ; denn fie ift ein treuer , zuverläfe 

ger Wegweifer in dem Gebiete der heutir 
Ei Etiquette oder der fogenannten großen 
elt. Zugleich if in derfelben ein rei« 
ee nn ungen niebergeleat, 
iſchen Leben oft fe u 
erfauft werden müffen. * EEE 
3 Empfeblungen 
an die Hrn, Schullehrer und Wirthe. 

Gute Stimmflöten ‚nebft allen reinftim- 
menden Inftrumenten, vecht fehöne und 
gute Kern Billardballen, find nebft ſchönen 
Pfeifen, Pfeifencohren , Köpfen, Kliftir; 
fprigen, und allen Sorten Drechslerar- 
beiten, dillig zu haben bey 

! NL Kuffefam 
u 
Yan; 92 unter dem 


Infiru- 
Bettinger» 


4. Unterzeicneter empfieblt_dem €. 
— feinen Verlag von Gold · und 

ilberwaaren,, welcher beftebt in einer 
fhönen Au-wuhl von goldenen Halster- 
ten, librenterten, Pettſchaften, Schlüffel, 
Obrenbebängen,, Hembentnöpfen, Finger: 
ringen, Zucnukel, Ecılögli , nebit vie 
fen anzern Coldwaaren mehr. Auch fin- 
det man Schön und_fuuber in &i.ber_ge- 
arbeitete Servier», Zuder:, Gemüd-, Erd 
beeris, Bremen, , EB, Kinder», Deflert- 
und Zbecle el, Gabeln, Faden -Gateln, 
Loffel und Theelöſſel, KındersBefled mir 
Saben, Meier und Teyfert-Diejlet nach 
englifcher,deusfcher und franzdiucher Fagon, 
Zranichiermejfer und Babeln, auch Gabeln 
nad) neufter Fagon, Antenmeffer , Befted- 
träger , Zortenjnauflen,, Sulz: und Pfef- 
fer» und Rauchgeitelle , Zheefiche Deoſen 
und Rirchdöschen, Nadeibüchs.i, Man 
telbafte, Sienkilireiter mit Scheeibfedern 
und Blenftift, Zahnſiocherfutter mut file 
bernen und fdildtrörenen Zahnſtocher, Lil» 
merftiefel, Liſmerſtiefel in Schlüffelform, 
zugleich ald Strichaten au gebrauchen, 
garnierte Theedüchſen, Ealg und Berla- 

n-Büchelt, Zimmet» und Zuderftreuer, 

emmeli, „Ued von fein gefchliffenem 
franzönfchen Eriftak , nebit vielem anderm 
mebr; von den vieiverlangten fein filber- 


nen ciffehrten Ceintüren Echnallen üt wie: 


der eıne recht fhöne Auswahl vorhanden. 
Setermann wird nebft fhöner Arbeit die 
billigſten vie ndın ben 

. Wirt, Silberarbeiter, 
an der Huguftinergaß. 

5. Bey Unterzeichnetem ift_in Commif: 
fion. zu haben und kann zu fehr billigen 
preis erlaffen werden: Verſchiedene But: 
tungen Kınderfpielgeug von Holy, von Pa- 
piermadpe, feine Figuren als Rauchermar 
hinen,, &arricaturen und Thierſorten zu 
Verzierung bee Zimmer geeignet, Pup 
pentöpfe mit und ohne Friſur, fo wie an- 
dere Gegenitänte mehr. Zugleich nimmt 
er die Freyheit, feine eigenen jübrenden 
Artikel einem E. Yublitum auf bevorke- 
bende Neujabrsgeit in Erinnerung zu brin- 
vn als; berſchiedene Sorten Ehocolude , 
ehr. fhöne Schnupftadack · Dofen von meh · 
tern Gattungen, Zubad» und Geldbeutel 
mit und ohne Salöpli vergoidete Schlößli 
für Mäntel und Ceintüres, Halskrallen, 
gelbe Kerzenftöce, Yichtfichirme , große und 
Heine Meer und Gadeln, engliſche Bor: 
leg» und Eßlöffel, Theelöffeli, idem Schee- 
ren , chemiſche Sruergeuge, Pariſer⸗ Racht · 
lichter, Bieuſtifte in sing eingefagt, 
idem in 84 eine neue Sendung fehr 
fchöne Ubrfalüffe 
von allen Farben nach neueftem Geſchmack, 
Eau de Cologne, Spiegel , Farbſgach ⸗ 
teln zu verſchiedenen Preiſen, engl. Bart- 
faıfen wohlriechend, fünftlihe Blumen , 
Siegellack von verfcyiedenen Farben , 
Zubadyeifen mit und obne Rohr von H0'} 
und Polen Schreibtafeln, Kutſchen 
liter, Wachstergen von aller Gattung, 
Unſchlittkerzen, friſch erbaltene zwey doch⸗ 
tige Nanch Kerzen, Debl- und Unſchütt 
faıfen , nebft befannten übrigen Spezerey⸗ 
und andern Artikeln, 

Sa u Di — — 
wohnhaft auf der großen Hofftatt bey 
Hrn. Blafer Müller No. 330. 


6. Unterzeichneter bat neuerdings eine 
vorzüglich ſchöne Parthie künſtliche Blu · 
men, einzelne und an Bouquets von Paris 
erhalten ; er empfiehlt ſich E. E. Publi⸗ 
tum: biemit, als auch mit den übrig füh- 


renden Yrtifiin, ald: Doubles Florınce, 


L, Frauenzimmer · Zafchen & 


Marceline, Gros de Naples, Levantine, 
5/ und 6% breiten Mantel-Zaffet, unter 
Berficherung guter und billiger Bedienung 
aufs höflichſte. 
Gerold Boßhard, 
auf dem Predigerkicchhof. 
T. rd eyer im Bleicherweg No. 2. 
find zu baben , verfchiedene Gattungen ge» 
dreudte erg Ha gtücher, ın ſchr 
billigen Vreifen. Feruer deutſcher weider 
Verl Say, a 418. das Pfund, 
8. Indem ich einem E. Publikum für 
das mir big dato gürigit ertbeilte Zutrauen 
verbindlicht danke, mache ich zugleich die 


Anzeige, daß ich gegenmwärti i 
fi — Auswahl non led el —R — 


igtirten Waaren verſehen Din, Die ich zu 
Neujahr» und Hochjeitgeſchenlen beſtens 
signen, fo wie auch mit einer Parthie 
biechener lakirter Kinterfpielmaaren, 
teren Verkauf fih unter Berfiherung dil⸗ 
liger Bedienung beſtens empfehle. 
Ehriftopb Bamrenenn. 
Spengler , im Niederborf No. 599, 
9. Im Eprcerenladen sum Storchli 
No. 624. im Niederdorf # nee iemli- 
cher Vorrath von der fehr bekiebten —* 
zen Nieberländer-Zinte vorhanden, bey der 
ganzen Maaß a 26 $., wie auch feköne. ro» 
the, gelbe, grüne und blaue Zinte. Auch 
ertva guter vorher und weißer Weinefiig , 
i9 wie auch feinfte amerifamifche und Ha⸗ 
vanna⸗ Cigarren u. ertra feine Porrorico- u. 
DiarglandsRauchtabade werden zu ferne 
rem gefälligen Zuſpruch höflich empfohlen, 
10. Feine Wache. Tafellichter, Kutichen- 
und aller Arten große und Kleine Xaters 
nen-Lichter , gemwundene weiße, gefarbte. 
und gelbe. In No.06. H. Stadt und No. 
407. an der Eihl. 
Al. Soeben habe recht niebliche Geduld» 
fpiele , als: Die Schule, dad Spielzims 
mer, das Dracenjliegen‘, andıwehr, Car 
vallerie, der Fubrmann und der. Hirt 
treibt aus — erhalten, und find felbige 
um ben fehr niebrıgen Preis von 25 B. 
pr. Etüd zu haben bey . 
Buchbinder Römer a. d. Glockengaß. 
12. Ein folides Haus an einer der gang» 
barften Straßen der Heinen Stadt, ent» 
baltend einen Laden und drey mobleinge- 
richtete Wohnungen Un men man ſich 
mwegen ter näbern Auskunft zu wenden 
babe, wird im Berichthauſe angezeigt. 
13. Bekanntmachung. 


Dienftag den 17. Chriſtmonat. nächſtkünf · 
tig wird dee Unterzeichnete im Gafthof zur 
onne in Hettlingen, unweit Winterthur, 
aus freyer Hınd zum, Verkauf auf eine 
Öffentliche Steigerung bringen : . 

. Seinen in bemeldtem Orte Hettlingen 
liegenden Haus- und Gütergewerb, beite 
bend in_einem Wohnhaufe_mit einer beil- 
baren Etube, Küche, 5 Kammern „ und 
einem geräumigen elier , Scheuer, Stal- 
lung und Wagenſchopf nebft Kraut: und 
Baumgarten und einer Hofreite, alles an 
und nebeneinander. Die Bebäulichkeiten 
find gang neu renovirt , febr ſchön gelegen, 
und genießen eine bübfcye und freie Aus 
ficht ; ferner 42 4/2 Suchart Aderland in 
3 3elgen vertbeiit, 7 art Wieſen, 
eine ſſarke halbe Züchart Reben und eben 
fo viel Holzland. Fieſes Landgut ift grund · 
zins · und Jum Theil —RAc—— 

Die Kaufliebhaber find börlichk eingela⸗ 
den , ſich Abends 5 Uhr" an obbemieldtem 
Tag und Drt einzufinden, mo die Kauf 
bedinge alsdann au vernehmen er 

Zurzach am 5. Eoritmenat, a7 let. 


* 


nn 


11. Es wünſchte jemand. ein Herrenort 
5 der KR Ar u. gegen ein 
rauenort da li bertauichen. B 

15. In No. 173. auf Peterbofitatt ift 
man bis Ende des Jahres beftene berfehen 
mit ſchönen und guten Dirgeli , Aenisau · 
teli , aufgelaufenen Guteli, allen Arten 
grogen und Beinen. Leckerli. Auch liegt 
y Commiſſion rd —& : Ein be 

elgmantel inmendig mit weißem 
und’afe rauen Bramien, der Ueberzug 
ift von Merino, 10fl. Ein artiger Kin- 
derpeljtragen 2 fl.; alle Arten fchönes 
Hausrath , Tiſche, Seffel, Commoden, 
Kaften, 4 Rubebett, 4 neuer unaepolfte- 
ter Sopba , 4_ichönes neues einfhlafiges 
Bett, Aneue Madragen, fhöne Sommer: 
deden, 1 Zwirnrad mıt 24 Gpillen , 2 
tupf. Echlitthäfen , fböne Stoduhren. 
Ale dieſe Artikel werden dem verehrte: 
ften Publikum zu Stadt und Land böf- 
licht empfoblen. 

16. Zu einem Liebhaber Theater noch 
unvolendet gemabite Eouliffen nebft einem 
Hintergrund ganz neu; ferner eine Stein 
platte zu einem Kegelplag, 6 Schub ind, 

eugubeln, Rechen, Senfen,, Xeitern, 

eufeiler,, Dengelgefhire und anderes 
mebr , auch ein Peljkrägli Bi ein Kind; 
ebendafelbft zum Ausleihen ſchöne Zimmer 
für bonette Herren, mit oder obne Koft, 
mit ober ohne Meuübels, bey 
Holyhald im Caffe No 5. 
in Hottingen. 

17. Drey in beftem Etand ſich befindende 
Kinder» Berrftättli fammt angezogenen Bet- 
ten, nebft verfchicdenen neuen Blechwag- 
zen, alled in billigem Preiſe, No. 9. 
N, Stadt. 

18. Ein alter braucbarer Sechtkeſſel 
fammt Auffag , Hut und Rohr, 4 Brenn- 
bäfeli fammt Hut und Robr, i Waagten- 
gel; alles fo gut wie neu, in billigem Preis. 

19. 20° ftarte neue Öfenronr, 6° weit. 

20. Es iſt ein Fuichergranfen mit einem 
Bogen und Kette, fo gut ald neu, um 
einen billigen Preis zu haben ; zu erfragen 
ben Paulus Brifemann im Riee bach. 

21. Bey Frau Hürlimann auf dem 
Rüden ıft recht guter Markgräfler- Wein 
die Maap a 24 8. zu haben. # 

22. Der Unterzeichnete,, indem er für 
das bieber genoffene Zutrauen einem ver- 
ehrten Publitum auf das Ergebdenfte dankt, 
empfiehlt fich mit einem frifch erhaltenen 
fhönen Affortiment von Brillen für jün- 
ge und ditere Perfonen, Lorgnetten, 

ergrößerungsgläfer ,„ Peripeltiven und 
allen in dies Fach einſchlagenden Arıiteln, 
zu den biliiaften Preifen. Auch übernimmt 
er optifche Begenftände jeglicher Art zur 
Reparatur und verfprichi die reellſte und 
vromptefte Bedienung. 

Der Aufenthalt in bier ift big mächfte 


ern. 
Wolf Winsbach, ohne Affocie, 
aus dem Großberzogihum Baden , bei 
Auber , Bäd, No. 9. in Unterftraß. 
23. Bon den beliebten ähten Bas 
terledertli find von num an wieder zu 
haben ben der fich zu gütigem Zuſpruch 
böflicht empfeblenden 
Wittwe Bourrn unterm Raben. 
24. Ben Unterzeichneter find folgende 
Waaren, die E. E. Publikum A tadt 
und Land empfohlen werden, zu den bil- 
ligften Preifen zu haben: verſchiedene 
fd;öne Zabadpfeiten, Zigarrenröhrli; für 
Knaben : fhöne Flinten, Pifoien Schiepp · 
fübel, Patrontoſchen und Pferde; Pr 
Zöchterli: derfchiedene fhöne Puppen und 
andere Epielfahen; ferner qute enalifche 
Mäbnadeln, Haftti und alle Arten Galan- 
terie-Waaren. Sich höflich empfehlend 
rau ATI 
onnenba an der Unternftraß. 
25. Ein Aufzugſen. 


26. Ben DOrell, Fügli ö 
* reil, Fübli und Comp 


MAAS : 
Wand-, Pol:, Mef: und Sabr- 
martte alesder anf das Sahr 


Das Dugend a 24 f. 


462 


27. Ben Drell, Füßti und Comp. im 

Elſaſſer ift fo eben erfchienen : 
Zafhen- und Zoiletten- 
Kalenderhen 

h ‚für 4831. 
mit d. —— der Ankunft und des 
Adgangs aller biefigen Poften; in elegan⸗ 
tem Umichlag & 3 P. 

28, Uechte Perry-Federn in den ver- 
fhiedenften Nro. für tie Eorrefpondenz , 
Buchhaltung, Plan» und Stein» Zeichnung, 
wie auc) ſchwarze Perry-Zinte und Perry- 
Poftvelin, bey 

Heincih Füsli und Comp. 
jur Meifen. 

29. Rigiberg und Weißenkein. 

Die merkwürdigften Kurorte ın der 
Schweiz in _& interreilanren Anjichten , 
bech 5 4/2 Zoll, breir 7 4/2 3oU frangd- 
ſiſch Maß, find bis Ende diefes Jahre ın 
bengefegtem Subferiptionspreis bey Unter» 
jeıchnetem zu haben. 

1) Rigi-Kur- und Gaſthaus mit d. Ka- 
elle 3. Kaltenbad und Ausjicht nach 
en Gebirgen., 

2) Das vielbefuchte Känzeli dafelbit und 

Ausficht nach d. Pilatus u. a. i 

3) Werpenftein-Kur- und Gafthaus 

und Ausiicht nadı dem Bielerfee. 

4) Durfelbe von der Nordjeite-und Aus · 

ſicht nach den Hochgebirgen Berns, 

Alte 4 zufammen ſammt einem Er 
Härungsblatte fywarz 3 By, ihönik- 
luminirt für 72 Dg. . 

Einzelne Blätter toften fh marzi Frk., 
ſa on ıluminirt 2 rk. 

Zurich bey 3.3. Diener, Landicafte 

maler, im Menershof. 

30, Eine Parthie Schön und gut gedörrte 
Dchienzungen find zu baden bey Bratwur- 
fter Kandoltan der Vinrktgaf. 

31. Endsunterzeihneter empneblt einem 
verebrenden Publikum alte in jeine Pro- 
feſſion einflagenden Artıkel, als: fayöne 
ſchudtrotene Zrüddel, Seiten: und Naden» 
fümme, befonders ſchoͤne, feine framb · 
fiihe Elfenbein Frifie-, Staub: und 3a» 
fwenfämme, fo mie aud) von Horn in 
alen Sorten, macht auf DBeflellung alle 
Sorten Kamme, fey ed von Schildfrot, 
E.jenbein_oder Horn, und übernimmt jer» 
brochene Schildfrorfämme und Briten jur 
Reparatur; durch ſchöne und folide Yr- 
beit bofft gen Zuſpruch 

3. C. Müller, Kammmacher, 
unten an der Marttgaß. 

32. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
ter löbl. Gantdeamtung der Stadt Zürich, 
laſſen die Erben des fel. verftorbenen Hrn. 
Sobannes Ziggelmann über deilen Wohn- 
zus No. 327. im Rindermartt dabier , 

wenftags den 10. Chriſtmonat eine öffent- 
liche Verfteigerung abhalten; dasfelbe ent- 
halt 4 Wohngemacher, jedes mit eigener 
Küche, einen geräumigen Laden, nebft 
Magazin und Keuer , und befigteine Feuer- 
und Dädergerechtigteit. 

‚ Die Gant beginnt Nachmittags 2 Uhr 

in dem bezeichneten Haufe felbit , wo audy 
die nähern Kaufsbedingnuffe eröffnet mwer- 
den, inzwifcyen aber bey dem Lnterzeich- 
neten zu vernehmen find. Kaufliebhaber 
werben zum Erſcheinen freundfcafrlic ein- 
geladen. Zürich den 4. Ehriftm. 1333. 
Sıinz, Kantonsfürfprecy. 

33, Chemifche Zündma inet, das 
Stüd ertca gut a In. 3. Dal. ‚Matt frü- 
ber A 40 fl., find zu haben ben Endsun: 
terzeichnetem oder bey Hrn. 3. P. Yocher 
im Kincenhof No. 677. beim Sottingerfteg. 

3 efer in Eopishaufen,, 
‚Er. Endurgau. 

34. Unterzeichnete empfiehlt einem €. 
Yublitum ihre aufs Neue wieder erhalte 
nen weißen und gelben Kebfuchen , denen 
ſchon öfters nachgefragt wurde, fo wie aus 
demfelben Stoff verfertigte hier» und 
andere Figuren, artig an Klausbäumcen. 
Diefer Artikel ıft dad ganze Subr hin— 
dur, und auf das bevorftenende Neu— 
jahr gute Dirgeli zu haben. 

grau Schneider an der Schoffelgaf 

No. 254. in der Kanzlen, 2 Ereppen hoch. 


"Su Kaufen wird begehrt. 


35. Man wünſchte eine noch in recht 
utem Stand ſich beindende runde Se 
and Fond einfpännige Cpaifi 

. Eıne folide einfpännige Ehaife i 

tem Zuſtand. s — 

37. Ein wachſamer Haushund von mitt. 
ie Ka dFuder ja u 

38, Einige Fu gut gefäulter ⸗. Tr. 
Mit oder die Leerung he —5 * 
leexenden Edgrabens oder s. v. Bullen. 
lochs, gegen gute Bezahlung. 


en Er 
Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. Bon Stund an oder auf Dftern ein 
Laden mit Ladenftübchen und Magazin an 
einer der gangbarften Hauptitragen der 
größern Stadt; ferner, auf Oftern eın 
Wobngemad) , enthaltend 1 Stube mıt 2 
Nebenzimmercen, Küche, noch 4 Kammer, 
Holy und Plunderbehulter und 4 Kellerh. 
‚4. Bon Stund andis künftige h. Oftern 
eine Stude, Küche, Kellerli, lag zu 
“ol, um billigen Bing. 

41, Auf künftige b. Oftern ein Wohn: 
mad) an honette Leute obne Kinder, de 
ftebend in einer Stube mebit Alkoven , 
Küche , Kammer, Holzbebäiter und Ach 
lerli, an der Schlüffelgaf Mo. 458, M. @r. 

al Auf nähfttommende Oftern ein ſon⸗ 
nenreiches Wohngemach auf dem Predu 
gerfichhof No. 408, weiches enthält 2 
Stuben, eine Kammer, Plundertammer, 
Keller und Holzbebälter. 

43. Durch Zufall von Stund an bis b. 
Oſtern ein tleines Wohngemach. 

44. Eın bei,dares Zimmer nebft Koſt für 
einen bonetten Seren 

45. Eın heipbares und möblirtes Inn⸗ 
mer ohne Koft, No. 185. U Stadt. 

46. Es wünſcht eine ftile Haushaltung 
einen oder zwen folide Herren in ein möblıs- 
ted Zimmer nebſt Koft zu nehmen. 

47. Auf b. Oftern ein ichöner beizbarew 
Laden. Ein Wohngemach, beftebend im 
Stube mit Ulloven, 3 Kammern, Hole 
bebälter und Keller, im Rennweg. 

43. Ein Laden an einer fehr gangbaren 
Lage. An gleichem Ort eine Werkftatt mit 
Eile und Dlafebalg. — — 

49, Eine Kammer & plain pied in der 
Näbe bes Fröfchengrabens , für Waaren 
oder Hausrath, von Stund an. 

50. Zwey Frauenörter No. 37. und 9. 
i der Emporkicche beym Predigern. 

1, Eine Remife, die auch füglich als 
Diogann benugt werben könnte. 

52. Zwey beizbare geräumige Zimmer 
nebft zwey Kleiner, ebenfalls beizbar. 

53. Ein Keller mit circa 80 Eimer Fäfe 
fern mit Eifen gebunden, von Stund an 
in Empfang zu nehmen, 


—— — — 
Nachfragen nach Arbeit. 

54. Endsunterzeichneter, feit vielen Jab- 
ven geübt in der Appretur und Preſſe dew 
verfchiedenen Seidenſtoffe, betreibt num 
für eigne Rechnung dieſen Beruf in der 
feit langer Zeit befunnten , chemalig Gig- 
fridifchen Preffein No. 395. bey St. Unna, 
und empfchlt fih um fo zuverfichtlicher 
dem commercivenden Publikum, als er nun 
mit neuen Mafchinen verfehen, die Jmed- 
mäßigften Einrichtungen bei der Appretage, 
namentlich audy für Atlas, Sammer und 
Gage anzuwenden ım Fall ift. 

Heineih Schellenberg, 
Appretirer und Preifer. 


55. Da ich Endsbemeldter von verfchie- 
denen Seiten vernommen, dag das faljche 
Gerücht verbreitet worden, als od ich 
meine Profeffion aufgegeben oder bereits 
ſchon einem andern Schuhmacher übergeben 
babe, ſo ertlaͤre ich dieſe Ausſage als falfch 
und grundios, und mache zugleich meinen 
wertben Kunden zu Stadt und Land be» 
fannt, daß ich wie bis dahin mein Hand- 
wert ferner fortführen werde, und indem 
ich ebrerbietigft danke für das bieanhin ger 


ſchenlte Den empfehle a in Me 

iner Profeffion ferner ec 4 
um FAR E Beitellung old gemachter 
Urbeit. Eafpar Boael, Schuhmacher, 

im Rindermartt. 

36. Es wunſchie eine rechtichaffene Per+ 
fon als VBorgängerin angeftellt u werden; 
fie weiß mif Kindern gut umzugeben und 
ibrer Sorafalt fönnte man verfichert ſeyn; 
auch ermbieblt- fie fih Kranken abzumarten. 

57. Ein Wann der die Handelswiflen- 
daft inibren verfchiedenen Zweigen kenut 
und die beten Zeuaniffe und Empfehlun 
gen befigt, wünjcht für längere oder felbft 
aur fürgere ze — — Deut 
einen Piatz als Buchhalter, Corr € 
oder Knfender 223 Er würde ſich 
gerne jeder Probe unterzieben. 
ee tere era — 


Nachfragen nach Arbeitern. 


58. Wo ein folider , im faufmännifchen 
geme ‚ bauptfächlich in der doppelten 

uchbaitung wohl unterrichtefer Mann 
wöchentlich üe ein paar Tage Anttellung 
fände, it im Berichrhaus zu vernehmen. 

59. Wo eine geſchidte Paummwollenfpin 
nerın Arbeit fände, iſt im Berichthaus 
ja vernehmen. 


Uach£ragen nach Verlornem. 


60. Letzt hin if eine ſchwer filberbefchla- 
ne Zabatsvfeife. Maferlopf und Weich 
elrobr jammt Kettli, entwendet worden ; 

wem diefeibe zum Kauf angetragen ift oder 
wird , bittet man; fte gegen ein gutes 
Zeinfgeid im Verichtbaus abzugeben. 

61. Es verlor jemand Diittwoch den 4. 
Ebeiftm. , Abends 5 Uber, ein Kreuz mit 
weisen auten Steinen in Silber eingefaßt, 
von der Köngengap dem Waſſer nach, durch 
die Meng Dinaul üder die untere Brüde, 
der Wühre nach binauf durch die Bader 

as und bis in Gaſſen; der redliche Fin- 

er ift erfucht, felbiges geaen ein anftün- 
diges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

62. Letzten Donnſtag bat ein Knabe im 
Kreuzgang deym Großen Münfter wen 
kleine aoldene Ubrenfch.üffel, und eın gol- 
denes Pettichait, auf welchem die Buch- 
ftaben H. W. graviet find, verloren. Dem 
reblichen finder wird ein angemeffenes 
Krinfgeld verfprocen. 

63. Dem Unterzeichneten find letzten 
Speutag bey feiner Einkehr bey Herrn 
der zum rotben Ochſen dahier, drey 
Sörtli ſchwarze Seide, jedes in einem be» 
fondern Sidli, zufammen aber in einem 
Reifefat von dunkelblauem SeidenStum 
ven-Jeug, abhanden getommen. Wer hie- 
von mäbere Auskunft ertheilen könnte, iſt 
höflichkt. erfucht , folche dem Seren Meyer 
gegen Erkenntlichkeit 8 geben. 
Heine. Pohli, Bott von Stallikon. 
64. Bor einigen Tagen hat jemand einen 
grün ledernen, mit Wolle gefütterten 
Sandſchuh verloren ; der Finder ift erfucht, 
rg gegen Erkenntlichleit im Bericht- 
ſaus abzugeben. 

65. Donnerftag Nachts wurde eine neue, 
balbgebleichte Unterbettzieh an der Schif- 
lände vom Wind fortgetragen. Man bittet 
ri Zurüdgabe gegen Erfennt- 


66. Bom Großmünfter bis in den Thal. | W; 


ader ift ein franzöfifher Schlüffel verlo- 
ten worden; ber redliche Finder erhält ein 
Trinkgeld. 





Ameigen von Gefundenem. 


67, Es bat jemand vor einiger Zeit an 
der Kembel, aſſe eine goldene "Stednabel 
—— — gefunden. ie Ei. 
1 mn fie i 
und Einfcreibge aböofen. — 

‚68. €8 if_leßter Tagen in der Metzg 
tin Schirm ftehen geblieben ; wer ihn be» 
Aaseiten Kann kann ibn an der Anken- 
eben - gegen die Einrüdungsgebühr 
. 69. Montag den 2. dieß it jemandem 
in Der Gegend an der Sihl ein großer 
vanın artiger Hund, männlicher Art, Aus 


aufen ; er Irdat i= Salẽbank ohne Zei- | 


46) 


hen. Gegen nähere Befchreibung und ge- 
gen Bezahlung der Einrücdungsgebübr und 


— Futtergeld iſt derſelde wieder zu 
n 


e 

70. Es ift dem Unterzeichneten ein s. v. 
junger weiß und ſchwarzer Jagdhund, minn 
licher Urt, zugelaufen: der Eigentbü ner 
kann felbigen gesen Eınfchreib» und Fut- 
tergeld abholen ben Jakob Klori im Hürft 
u Seebach. 


= Amtliche Anzeigen. 


71. Publication. 

Den Tit. Wohlehrwürdigen Herren 
Dfarrern uuf der Landſchaft wird hiemit 
nachrichtlich angezeigt, daß die für die ar- 
men Schulkinder ihrer refp. Gemeinden 
veftimmten Bücher ſowohl, als die den 
Armen geordneten Winterkleider vom Iten 
diefes Monats an täglich aus dem Almo- 
fenamt abaeholt werden können; man bit: 
tet aber, die Abholer mit den gehörigen 
Empfangfcheinen und Süden zu verfehen, 
ohne weldye nichtd_abgereicht wird. 

Zürich den 6. Chriſtmonat 1333. 

Almofenamt. 

72, Durch Gegenwärtiged wird zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht, dag mıt Rüd- 
ficht auf den Mjeegertiinen, durch die 
öffentlichen Blätter befannt gemachten Be: 
ſchluß vom 12ten vor. M. der ganze Nachlaß 
des verftorbenen Hrn. Job. Heinrich 
Dreitinger, gemefener Inhaber der 
— Hs. Konrad Beer und 

omp., an deſſen Wirtwe Frau Anna 
Barbara gebowme Koller ausgefolgt 
worben fen. 

3Züridy den 25. November 1833. 

Im Namen des Dezirkdgerichtes, 
der vo hreiber 


. Eicher. 

73. Caſpar Nögli im Frankenthal 
bey Höngy, weicher fich nach dem Berichte 
ter dortigen Gemeindsbeamtung, Dien- 
ftagd den 19. d. M. von Haufe unbekannt 
wobin entfernt but, wird andurch aufge 
fordert, binnen 3 Wochen von heute 
fich vor diepfeitigem Gerichte zu ftellen, um 
ſich Über die gegen ihn angetragene Be- 
vogtigung ju erklären, unter der Andro» 
bung, daß im Falle feines Ausbleibens 
während dieſer Friſt Verzicht auf alle Ein- 
ſprachen gegen die Bevogtigung angenom · 
men, und die öffentliche Bekanntmachung 
diefer legtern Statt finden würde, 

Zürich den 23. November 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtöfchreiber 


3. Eifer. 

74. Es wird biemit bekannt gemacht, 
daß die PVerfilberung der in Folge zweier 
Pfandſcheine für 2 verfciedene Anforde 
rungen an Weinhändler Heinrih Hürli- 
mann im Greut, Pfarre Hombrechtifon , 
eingefchriebenen Pfänder gertattet wurde. 
Und da f. 3. die Pfändung in dem Sinne 
bewilligt worden, daß Rechte, welche aus 
der f. 3. von dem Hochlobl. Eriminalge- 
richie angeordneten Befchlagnahme des Ver · 
mögend tes Hürlimann für irgend wen 
hergeleitet werben möchten , gehörig vor ⸗ 
behalten bleiben; fo wird anmit allfälligen 
Einfprechern eine peremtorifche Frift von 3 
ochen a dato anderaumt, mit der Auffor- 
derung innert derfelben ibre allfälligen auf 
die Befhlagnahme geſtühten Einfprachen 
bei der unterzeichneten Stelle einzulegen ; 
umal im Unterlaffungsfall die obige Ver: 
ügung vollzogen und auch in allfällig fünf- 
tigen Fällen in diefem Sinne ohne weitere 
Öftentliche Anzeige verfabren mürde, 

Meilen den 2. December 1833. 

Namens des Prafidii d. Bezirksgerichtes 

der Berichtöfchreiber 
3.5. Odsner. 

75. Das — 8 tegensberg hat 
auf Anfuchen des Loͤbl. Bezirksrathes den 
Erben des sel. veritorbenen Heinrich Breu- 
tert von Windlach die Rechtsmohlthat des 
gerichtlichen Erbſchaftsber jeichniſſes be: 
mwilliat. 

Es werden daher ſammtliche Gläubiger 
und Schulduer des benannten Greutert auf 
zefordert . ibre Anſyprachen und Verbind. 


lichkeiten gegen denfelben biß zum 8. Jän⸗ 
ner nächhlünftia fpäteltens in geſetzlicher 
Form ſpeeileirt verzeichnet ‚der Kan:leu 
des unterzeichneten "Berichts einzugeben ; 
widrigenfalfs die Glaubiger den Verlurſi 
ihrer Deviemien, die ‚Schuldner aber 
Strafe zu gewärtigen hätten. : 

So „gegeben Regensberg den 23. Novens 


ber 1833. 
Im Numen des Bezirksgerichts. 
der Gerichtsichreiber 
Rüttimann. 
„76. Ueber circa 20 Eimer neuen Wein, 
fo wie über bedeutende Quantitäten Heu, 
Steob und ungusgedroſchene Früchte von 
verfchiedenen Arten, in den Kelierſch 
Heßiſchen Konkurs ju Schwamendingen 
8848 wird gemäß benizteaerichutichen 
eichlujfes vom 30. vor. eine öffentlis 
che Berfteigerung unter gefeglicher Leitung 
Statt Anden , welche auf Montag_den 16. 
diefes Monats feftgefegt ift, im Wirths⸗ 
baufe Schwamendingen gefchieht und Mor» 
gens 8 Uhr ihren Anfang nimmt. 

Zürich den 5. December 1833. 

Au- Auftrag des Bezivkrgerichted Zürich 

die Notariats-Kanzley Schwamendingen, 

Yandfchreiber Su 
‚77 Gegen den mit Infolven, Erklärung 
eingelommenen alt_Quartierbauptmann 
und Bezirksrichter Rudolf Kindlimann zu 
Wald, hat das Bezirksgericht Hinweil Auf> 
falsverbandlung erkannt, und zur Vers 
rechtfertiguna auf Donneiftag den 9. Jan⸗ 
ner 1814, Morgens 9 Ubr, Tag angefegt. 

Es ergehr daher an alle Öläubiger und 
Schuldner der ın Coneurs Gerathenen die 
veremmtorifche Aufforderung „ über ihre 
dieffallfigen Anfprachen oder Verbindlich» 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg- 
lichen Deweisurkunden in Original oder 
beglaubigter u der unterzeichneten 
Eanzlen genaue Eingabe auf Ötempelpapier 
bis fpätelteng den 3. Jänner zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstage ſelbſt aber zu Wabe 
rung ihrer Rechte periönlich oder ducch Bes 
eng sr erfcheinen ; alles unter An · 
drohung, dãß Schuldner,die ihre Eingaben zu 
machen unterlaflen, angemefjene Nachtheile 
v gemärtigen hätten, fäumige Sinfpreier 

ngrgen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der be Gläubiger ausge 
hioffen und die am Verrechtfertigungstage 
usbleibenden ihrer aufätigen Einwendun: 
en gegen die ihnen in Der Auffalsbefchrei« 
ung angewiefene Stelle veriuftig würden. 
Geſchehen am 2, Dezember 1833, 
Im Namen des Bezirkögerichtes Hinweil 
die Notariats-Canzlen Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

78. Alle diejenigen , welche an den recht- 
lich ausgetriebenen Iofeph Rapeld, Metzger, 
in Rheinau, rechtmäßige Anforderungen 
K machen haben oder ihme Dagegen u thum 

Auldig find, werden hiermit ab Geite 
Mhocharadien Zen Dezirkögerichtd: 
Präfident 3. €. Arben K Andelfingen 
peremtorifch aufgefordert, ihre Anfprachen 
oder das zu thun Gchuldige, bis auf den 
45. Sanuar 1834 fchriftlich und deutlich fper 
eifisiet auf Stempelpapier unterzeichneter 
Kanzley einzugeben , indem weder nach die» 
fem Tag, vielmeniger am DBerrechtferti- 
gungstag felbft mehr Eingaben anaenom- 
men werden können, und fodann Montag 
den 20. Januar, Morgens um 9 Ubr, 
entweder perfünfich oder durch einen ber 
vollmäcdtigten Anwald , mit den Originals 
Schuldtitein verfehen, vor lobl. Bezicke« 
gericht in Andelfingen zu erfcheinen und 
ihre Rechte geltend zu machen; den Aus- 
bleibenden wird nachher fein Beſcheid mehr 
ertbeilt werden. 

Geben den 29. November 1833. 

ImNamen d. Bezieldgerichte Andelängen 

Notariats-Kanzleyg Rbeinan. 

8.39. Schweizer, Landſchreiber. 

79. Gant-Publication. 

Ale diejenigen, welche ap den Schwe- 
fern Magdalena und Vitoria Häfeli von 
Klingnou, rechtmäßige Anforderungen ju 
machen haben, oder denfelben zu hun ſchul· 
dig jind, werden aufasfordert, ihre Unıpra- 
den wohlbeicheinigel, und mit dem TArkat- 


nalfchuldritelin verfeben, ibre Sculdigle- 


ten aber in wahren Treuen, beides. big 
und mit dem 16. Ebriftmonet bei Verluſt 
ibrer Rechte der Gerichtöfunglen Zur: 
uch einzugehen. Als Gantverrechtfertt: 
qunastag it aber Mittwoch der 13. gl. M. 
angeordnet, an welchem fämmtlicye Glau . 
biger früb $ Ubr vor biefiaem Bezirksge- 
richt entweder perfönlich oder durch Be: 
vollmächtigte zu ericheinen haben. 
Zurzach den 20. Wintermonat 1333. 
Der Berka). Peandent 


Weltn. 
Der Gerichtsichreiber 
äfeli. 
80. Es wird anmit einem E. Publikum 
ur Kenntniß gebrocht, dah Hr. Doktor 
Ludwig Goßweiler, gebürtig von Düben- 
dorf, fefbatt in Hottingen,, bey dem Ge: 


meindratb Dübendorf das Anſuchen geftellt 
bat, daf, da fein Sobn Ludwig Gofweir- 


ler, aebürtig von Pübendo:f ‚leider alle 
näterlichen Ermabnungen und Voritellun- 
aen mit Hobn und Spott von fih weist, 
und ollen Gebortam ihm abaefchlagen ba- 
be, Ex feſt entichloffen fen, dem, feinem 
Sobme , wegen feinem anftößigen Lebent 
wandel zutommenten Vermögens Antbeil 
fowobi, als dieſen auf Irrwegen gehenden 
jungen Menfchen felbit, zur 


Dübendorf 2 übergeben. 
Diefem väterli 


aber vermittelft diefer Webernabme dem Ge · 
meindratbe diefer Gemeinde, eine_ mehr: 
fache Garantie überdunden wird, fo ficht fich 
feldiger veranloft, um fi vor Schaden 
und Sracrbeil fiber zu ſtellen, ein ebren- 
des Publitum vor diefem zun aen Menfchen 
u warnen, fo daß demfelben ohne Bor- 
wiffen und Bewilligung biefigen Gemeind- 
ratbes nichts anzuvertrauen oder fonft in 
ivaend einen Verkehr oder- Verbindlichkeit 


mit ihm einzulaffen fen , indem weder für 


das Eine mod dag Andere, von biefiger 
Stelle aus, weten Befheih noch Rech⸗ 
m übendorf am 20. Nov. 1820. 
Unterzeichnet 
im Namen des Gemeindrathes, deifelben 
Frändent Gafpar Goßweiler, 
Gemeindrathfehr. Bernb. Piiter. 

B1. Publication. 

Die biefigen Einwohner, bey welchen 
Polen logirt find, haben ſolches beförder- 
lich auf der Stadtkanzley anzuzeigen, und 
diefelben aufzufordern, fi fe bft Dien- 
ſtags den 40. dies, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf tem Etadthaufe einzufinden, bamit ib: 
nen der fie betreffende Beſchluß der hohen 
Regierung mitgetheilt und ihre Erklärung 
abgenohmen mwerden fann. 

3jieich den 2. Dec. 1833. 

Aus Auftrag 
der Etadt Polizen-Commiffion 
das Secretariat. 








Dermifchte Anzeigen. 

82, Den Freunden der Miffion wird 
angezeigt, daß die vierte der biesjäbrigen 
öffentlichen Miffionsverfammfungen Dien- 
frag den 40. Ehriftmonat, Nachmittags 
zwei Uhr, in der St; Peterskirche gehal- 
ten werden wird, j 

96. Heute Montag den 9, December, 
Abends 6 Uhr, beſammelt ſich die Garten» 
geſellſchaft im Schügenbaus. 

83. Die 
ViehVerſicherungs-Anſtalt 
in Yeipzig 
wird mit t. Sanuar 4834 in Wirkfamfeit 
teeten und Gontracte abſchließen. Inzwi- 
ſchen find Formulare zu Anmeldfcheinen 


Ben: und die Statuten zu 6 Kreuzer bei 


nmtlichen Agenten erhältlich. 
Landwirthe oder Thierärzte, zw Ueber 





Beforgung 
und Beauffichtiaung dem E. Gemeindrathe 


terlichen Begebren bat nun ber 
Gemeindratb einmütbiq entiprodhen, indem 
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nahme einer Naentfchaft geneigt, belieben 
fich franco an Unterzeichneten zu wenden. 


Zürich im December 183). 

Die Haut: Naentſchaft für die Schweiz: 

Cafpar Eicher im Berg. 

84. Der Unterzeichnete gedentt, Anfang 
Februar 1831 sın Verzeihnig fämmtli- 
her in der Stadt Zürich und einen Um · 
kreife von 4 Stunde um diefelbe wohnen- 
den Guntonal-Deamteten, in alphabetiicher 
Drdnung nad ibren Geſchlechtsnahmen, 
mit Denfüqung der Nummer ıhrer Wob- 
nungen, fomıe einen Etat der Behörden 
und DBeamteten der Stadt Zürich beraus- 
zugeben, in der Hoffnunz, daß das Publikum, 
um fein Wohlgefalten an diefen beyden Un 
ternebmungen des Unterzeichneten zu bezeu · 
gen, ibn mit mit zahlreichen Pränumeratio- 
nenbeehre. Der bis zum 15. Jan, 1831 feft 
aeiekte Tränumerations Preis ift für ein 
Erempfar beuder Eratsin albo 156 Nach 
ber tritt der erböhte Preis von 20 B ein. 

Staatstanzlift Holzbalb 
No. 402. Predigergäfchen , ar. Stadt. 

85. Auf den am 2 Sunuar 1851 err 
fcheinenden neuen Bürger und Anfären 
Etat ter Stadt Zürich Fann bey Buchbin- 
der Pocher an der Auguftinergafle I. Stadt, 
oder ben dem Unterzeichneten, pränume- 
virt werden. Der mit 16. laufenden Mo- 
nats zu Ende gehende Pränumerationds 
Preis ift für ein uneinaebundenes Erem: 
plar des Bürger Etats auf 4 fl. 10 r, und 
derjenige de ein uneingebundenes Erem. 
vlar des Anfäpen-Erats auf 25 6. feftger 
feßt. Macher tritt ein etwas erhöhter 
Preis ein. Beide GErats werden auf 
fhhönes weißes Schreibpapier gedrudt. 

Staarstanzlift Holzhalb 
No. 402. Predigergäßchen , gr. St. 
86. Cours special, 
pratique, theorique et grämmatical de 
Langue fraugaise, 
par A.T.N. V.Sangrain, lecteur A l’Uni- 
versit de Zurich, chevalier de la Legion 
«d’ilonneur, 

Neumarkt No. 296 Schönenberg. 
Mardi, mercredi, vendredi et samedi 
de chaque semaine, de 6% 8 heures du 
soir. 

Les objeis de l’enseignement pendant 
ce Cours ui comınencera le 9 Decem- 
bre 4833 et finira le 31 Mars 1834, sont: 

4. Ideologie, ou classification des par- 
ties du discours J’apres la nature des 
idees. 

2. Lexigraphbie absolue dite ortho- 
graphe d’usage. 

3 Lexigraphie relative dite ortho- 
graphe de principes. 

4. Prononciation et Prosodie. 

5. Analyse grammaticale et analyse 
logique, verbales ou €crites. 

6. Conversations familieres, sur des 
objets instructils, qu'on redigera de 
temps en leınps par derit. 

7. Lectures à haute voix, des meil- 
leurs auteurs frangais, de relations de 
voyages, de traits d’histoire_ancienne 
et moderne, de peintures de moeurs 
et usages des peupels et des pays etc. 

Ne serontadmis A participer a ce Cours 
que des jeunes gens qui possedent dejä 
ee elemens de lala grammaire fran- 
gaise. 

Le prix à payer par charque &leve, 
pour 60 colleges ou 120 legons, et de 
seize francs monnaie de Suisse. 

On peut s’incrire tous les jours, au 
domicıle du soussignd, depuis ı heure 
apres diner, jusqu'a 6 du soir. 

Pour zu amples details, voir la 
feuille de semaine de lundi 2 decemb, 

— Ch. Sangrain, 


No. 96. 

85 Man wünſcht noc einen dritten 
Theilbaber für nächftes Jahr zum Moni- 
teur de Commerce, wo möglich in der 
Näbe des Oberdorfs. 

87, Man bittet, jenes auf einige Sitt- 
lichkeit Anfpruch machende Frauenzimmer, 
des Nachts nicht ohne Licht auf der Straße 
zu geben; hoffentlich. wird dadurch, das 
mit jeder. Woche fich mehrende, im Dunk · 


fen berumfchleichende Pad recht” kenntlich 
gemacht, unfere fchlafende Potijen erma- 
ben, und die Straßen unferer Stadi von 
tiefen fchlechten Menfchen allmählig ge- 
fäubert werden. ö tz 
88. Theater ir Enae. 
Montag den 9, Dec. : 
Der Waffenſchmied von Wormg, 
ee: 
Liebhaber und Nebenbuhler in Einer 
NRitter⸗ Luſtſpiel —* Min von Ziegler, 
Mittwod den 11. Dec; 
Unwiederruflid: 
Der Löwe von Kurdiitan , 


® : 
die Wallfahrt zur Einfiebei der grauen: 
vollen Schlucht Enaaddi, 
Nomantiſches Schaufpiel in 5 Alten, nach Wak 
ter Scotts Talismann bearbeitet von Auffenberg. 
8 Conzert-Anzeige. 
Dienftag den 40. dief drittes Abonne- 
ment» Conzert im großen Saale des Cafino. 
Sremden-Billets zu 20 Bin. find beum 
Eoncierge im Caſino und Ubendd an der 
Eaffa zu baben. N 
3ürich den 4. December 1833. P 
Das Actuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 


Preile der Lebensmittel, 
f. 9. 


Der Mütt Kernen 5 6 — 
Weißer Brotſchla — 5% 
Schwarzer Brotfehlag -— 43 

Das Pfund Werpmebl - 2 6 
8 Schwar mehl — 2 — 
Der Mütt Roggen 323 — 
ws obnen aM — 
® nn  KErbfen 5 20 — 
una, Gerfte I Yy— 

Das Viertel Hafer 176. bid — A — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 6 
Gerinnered dito Aeif - 5 — 

* uh · u. enfleiſch — 4 6 
decs beſten — — 66 
uutes dito — 6 — 
geriageres dito - 5 — 

s ratwürſte — 8— 

» gebdiegene beſſere - 8 - 

- n.,..getinee — 7— 
Sgaffleiſch — 4.0 
Schweinfleiſch — 965% 
Geis- und Bodfleiſh — I — 


Von Montag den 9. huj. an wird dad 
befte Ochſenfleiſch a 5 $. pr. tb. in biefiger 
Stadtmehg verkauft. x 





Derkündigungen. 


Eben. 
Aus ber St. Perer- Gemeinde, 

Hr, Friedrich Meiß von bier, F 

Igfr. Barbara Steljer von Wiplingen: 

‚Berftorbene 

Sr. Heinrich Pfenninger , ftarb in Wä- 
denfchmeil. t. SIatob Arauer, gemef, 
Mitglied d. Bezirtsgerichts Regenfperg , 
Bürger von bier, Regenfperg und Der» 
weningen , ftarb im Kiupf, dir. Schoͤfli · 
Sleuier von Hirstanden. Ru⸗ 
dolf Fenner, Metger , Conrad Fenner jel. 
d. Weinfchent, von Küßnacht ehl. hinterl, 
Sohn. Fr. Sufanna Nüſcheler, Hrn. 
Jakob Fäfy, Pfarrer zu Dicnten, ebl. 
gi Hausfrau, 


ftorf. Kakob 


au, ftarb dafeldft. Fr. Maria 
arbara Kühn, Jakob Weber , tes Tiſch- 
machers, am Mülebadı Gemeind Riesbach, 
ehl. gel. Hausfrau. Fr. Magdalena Kin» 
dinger, Rudolf Gnehm fel. von Bärent- 
ſchweil ehl. binterl, Wittwe. Fr. Elifü- 
betba Strauß, Daniel Freytag aus dem 
Riesbach chi. gel. Hausfrau, und Bar 
bara Schmid, Jakob Schmid ſel. von IU« 
nau ehl. binterl. Tochter. , . 


Nro. 99. Donnerſtag, 


Zürcherisches 


Den 3. J. Ulrich, 


den 12. December 1833. 


Wochenblatt 


tm Berichthaus, neben der Por 














Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Im Berichtbaufe ift zu haben: 


mährend durch vorzügliche Qualitäten und 
billige Preife auszeichnen wird. 


fentlihe Berſteigerung abbalten, über: 
Heu, Stroh ‚ zwen aufgerüftete Wagen “ 



























































f f f. 8. Plug, Eggen, Winden, Ketten und übrize 
Zürherifher Schreibkalender Mein-Efia die Maah a — 6 | (andwirth chaftliche Beräthichaften, ferner 
auf das Sabr 1834. * ee über: Betten und andere baurräthliche Ge» 
Entbaftend : Zräfchbranntwein E - 90 Kr Kaufiebhaber freundfchaft: 
ü i i — | den 
4) Kalender für 1834, im welchem bey | Trufenbranntwein 4 fich, eingela e 
RE Zage des Jahres Raum für hinein« Kirſchenwaſſer . — 32 Hottingen es a 
pulheeibende Dem ag 2 a kom, | Dwetfchgenwaffer . — 2 ehmaliaer Lehenmnn im Tobelhof. 
en Langued..ker Branntwein = — 32 9. Unterzeichnete nimmt bie Freybeit 
menden und abgehenden Poiten, nebit & . ‘ 
Bemerkungen beirefrend Srantatur’u.f. 1 | Cognac . 4 40 re au 
x) wen a5, Alf ee . : 40 jahr mit west guten r Sup 
' eichniß d taftilttände im | Marc Geil . — [und Honiglederli, Pfund» und Dugend- 
Sabre 18 Toyge IR ” | Muscat: Wein in großen Bout. — 20 mus, fe Bas he ah 
5) Verzeichnis der Schuldbetreibungs · A R beum Dahend — 2% gp a ⏑ ——— —— 
ee i Malaga-Wein 18180 die Bout, 4 40 | empfehlend _ Grau Bd nee Diener, 
6) Bollftändiges Berzeichniß aller Jahr · \ —Be A eg 
martin N für den Canton Zürid) von | Malaga-Wein 49277 . 1 — im Sonnen DR ie . Eperinar 
—A — ibpapier | ollioure, vother ® — %| 46. Um einen Keller aufjuräumen mer- 
on — — Collisure, weißer a — % den 2 Faß 18277 Wein verkauft. aus einen 
Wand» und Poft- Kalender für | Weißer mouflirender Champagner 2 — — * mei a 1a 177 
Ierteehhe ven bieſ Yon | Oo de Fardılz . 2 — | "GR. Ben berangerüdter Wıntersjeit wird 
pe he minede age denen a Rother Burgunder Wein + 4 40 | einem verehri. Vublitum die Ardeits-An- 
fo wieder von Zürich verreifenden Borhen, | Weißer Bordeaux Wein = 1 — dat Der AIR ee kan 
a a Re Ferdane Mel ® = und Spinnen zu befchäftigen trad tet, in 
tb —— ans Paris m Mbpiehn = 18227 Darkgräfler * — 22 Erinnerung gebracht und mit diefem zu= 
04, 4) histoire d’une petite robe de | 17537 . 1 — glei Die e vorhaben, Bob mm 
—— mn E Ro Biorsit d’Abeinıha J 110 die fämmtlichen. abrizirten Artikel in eie 
3 —* dl er a Jamaika Rum . 4 40| nem offenen Magazin zur beliebigen Ein- 
Yublitum Fun Verlag don Kinderfpiel- | Batavia Arrak . 30 Par um — een un —* 
3* — — uf —— aicante Wein Secco 1- en Beh wm Ankauf 
"Diey , Ehachreimangen ji an von | Kerea ° 4 20] angelegentlihht empfohlenen Artikel, find: 
307 ne Dar Malern . 2 — * Hemden von gebleichtem „ halbgebleich- 
-Ebeefervicen von Porcelisine, Pfeifenerde | Cognac . — 30 | „tem und robem Zuch für Männer, Wri- 


„ber, aröfere und Eleinere Knaben und 
„zöchter, Yeintücher von ba’baebfeichtent 
„und robem Zuch, Laubfäde, Pulmen, 
Windlen, wollene Strümpfe von jedive» 
„der Größe, gebleichte und ungebleichte 
„Hausleinwand , gefärbte Zwilch, flächfer 
„ned und reiftenes gutgeſechtenes Garn.” 
Dad Magazin it im Laden der Frau 
Wurfter auf. Dorf, dem Raben 
aesenüber. 

12. Ein vor'einigen Jahren neu erbau⸗ 
tes Haus finmt Scheuerweſen mit oder 
obne ten dazu gehörigen, aus circa (0 Jur 
harten in Wiefen , Ackerland, Reben und 
Holz beftehenden Bütergewerb. Das Haus 
miürde fich bauptfählich für einen Hrn. 
Arzt oder einen Fubrifanten eignen und 
können die annehmbarften Kaufbedingniſſe 

emacht werden. Sn Mangel eines Kau- 
ers würde man baffelbe auch verleihen, 

13. Es wird zum Verkauf oder zum Ausr 
leiben angetragen : 2 Kircdyenörter No. 
490. und 497. auf der Emporkirche zu 


St. Peter. 

11. Ehinefifhe Confitturen Datteln, der 
Zopf 4 fl. Ehinefifhe Leine Schilikrot 
Kämme, für den jegigen Foßſeng ſich eig · 
nend, und acht chineſiſcher Tuſch 

15. In No. 423. U. Statt an der Da- 
dergaß find zu möglichtt billigen Preifen 
zu verkaufen: neue Möbeln, old: nußb. 
Seeretaire, nußb. und tann. Kiften und 
Dpftkäften , ein» und zweyſchlaͤnae Vett · 
ftatten und Kinderbettftatten, CKamoden, 
Kinderfeffel,, Nachttiſchli und Nachtitüble 
mit und ohne Armlehnen. 

16. Zweytbürige fchöne nufbaumfarb 
angeitrihne Käften zu 48 und 20 fl., fo 
wie einfchläfige Bettiaden zu 5, 6,7 fl. 
Zifche, Urbeit» und Nacttifhii, Com- 
mobden und anderes mebr, ben Heinr. 
Bach mann, Tiſchler, Im Nicberdorf, 
Breyergäsli No. 517. 


" mit Kupferdrud, und Fauence, Meubles, 
Ehinefifche Beuerwerfe, Laterna-Magica, 
Budtaften, Zauberfcheiben, Pferdftälle , 
Kramladen, Küchen , Puppentöpfe mit 
ihbönen Frifuren und Gfasaugen , n 
und Ebaifen don Hol} und Blech , ver 
ſchiedene architectonifche Unterbaltungen 
und Spiele, nebft vielen andern neuen Ge⸗ 
gertänten mebr ; in diefen fomohl, wie in 
en übrigen rtitein von Porcellaine , 
Steingut, mit blauem und ſchwarzem Ku 
vierdrud , Favenee und DBlechmaa:en 
billige Preife verfichernd. 
Bachmann, 
unter ber neuen Meiſe. 

4. Auf die bevorftehende b. Weihnachtd- 
und Neujahrszeit empfehlen auch wir dem 
verehrlichen Publikum hoͤflichſt unfern be= 
tannten, moblaffortirten Spielzeugberlag, 
fo wie Wachsrodel, Stridperlen u.a. m. 

Bremi-Wolf, binter'm Münfter 
Mo. 236, eine Treppe hoch 

5. Endsunterzeichneter empfehle mich eir 
nem E. Publitum auf bevorftehendes Neu- 
jahr mit fhönem zinnernem Spielzeug, 

‚ fo mie mit offen, andern Artikeln großer 
innwaaren zu äußerft eg 5 Preifen. 
ür diejenigen refp. Gönner, deren meine 
Bohnung zu entfernt feyn foltte ‚ babe ich 

ein Affortiment zinnerned Gpieljeug zu 
meiner Schmwefter, rau Keller an der 
Weitengaf No. 69. verlegt. Zu aeneig- 
ten Zuſpruch gr ich mich böflichit. 
Salomon Hirzel, Zinngiefer, 
in Unterftroß. 

6. Endsunterzeichnete, bisherig gefäl- 
figen Zufpruch beftend verdankend, em« 
vfiehlt anmit wiederholt dem E. Publi⸗ 
tum die nachfolgenden Artikel ihres Com ⸗ 
miſſions · Derail· Lagers, welches ſich forte 


Feine franzöſiſche Liquzurs. 

Curaceau d Hollande 

Anis ettẽ de Bordeaux. 

Crönfedeskose. 

Parfait Amoor ro ge. 

Eau de Noyeaux. 

Persico de Tu in, 

Huile de anche, 

Huile de Venus, 

Creme de Cedra. 

Die große Douteille A 1 fl. 
Wirtwe Kubn, auf Dorf unten 
an der Kruggaß No. 58. 

7. Unter Auffiht der E. Gemeinds- 
gg ie Außerſihl wird Freytag den 
10, und aan ben Hi Jänner 4854 im 
Haufe des Hrn Mechanikus Freu im Werd: 
gaßli in Außerfihl eine öffentliche Gant 
abgebalten werden , über eine volftändige 
Be Thierarmeykunde dienende Apotheke 
ammt Medicamenten, fo wie nachher über 
aller Gattung ſchönen Hausrath und Klei⸗ 
der ꝛe. Kaufliebhaber iverden freundfchaft- 
lich eingeladen ſich reght jabireid) einzufin · 
den, befonders aber wird den Hrn Zbicr- 
äriten befannt gemacht, daß die Apothele 
und was dazu gehört, am Frentag auf die 
Gant genommen, welche Morgens um 
4/2 9 Uhr ihren Anfang nehmen wird. 

eſcheint 
H. Schinz, alt Schuldenſchreiber, 
als Eurator von Hrn. Thierarzt 
Michels fel. Erben. 

8. Bant-Anzeige, 

Unter amtlicher Aufſicht läßt der Unter. 
eichnete Donnerftog den 19ten dieß von 
orgens 9 Uber au im Tobelhof eine df- 


17. Ein großer, noch ſchöner Kachelofen 
mit Verzierung. 

Ein noch 
peljtragen. 2 

19. Im Niederdorf No 608. ein Tür 
fentleid umd eine Srommel: ferner find 
auch verfchiedene Arten Carton · Arbeiten 
ju Neujabrsgefchenten für Kinder zu ba- 
ben, als: Häufer, Sertungen 1c., auch 
tönnte man auf Beftellung bin mehreres 
verfertigen. . 

20. Ein neu erbautes Haus an einer 
gangbaren Strafe zunächft der Stadt, 
mit dee fchöniten Aueficht auf Und umd 
See ; enthaltend 3 Wohngemächer und Kel- 
ter, weiches ſich für einen Handel fehr gut 
eignen würde. 2 

21, Ein neuer, folider. mit allem Zu 
achör verfehener Seidenwedſtuhl, um bil 
ligen Preis ‚in No 524. in der Grauenyaf 

22. win eiferner Ofen fammt Rohe, ın 
No. 9. am Kreuzbübl im Rieebach. 

23, Dren junge weiß und fchm 'rz ge 
flette Pudelbünde, in No. 558. unten an 
der untern Badergaß. 

21. In No. 34. im Außern Rennweg, 
Ertra gutes Kirfhmwaffer vom 
Zuahr 1822, die Daß & 235 Deum 
Eimermweifen Berfanf finder cin 
Rabatt von 10 0/0 Statt. Leere 
Sirobfiaſchen von vorzüglich dicem Blafe, 
circa 42 Muß baltend, das Srüd a 358. 

25. Reale febr gute alte Weine, der Ei- 
wer iS und2ON., Fuß , Taufen ‚und Ei» 
merweie zu haben; die Mufter werden be 
abit. 

’ 26. In dem Meubel:Magazın zum 
Echneden ftehen immer unter Öarantie fo» 
tider und guter Arbeit alle Arten neue 
Dieubles gun Auswahl bereit, melche in 
möglidsft billigen Preifen erlaſſen werden ; 
audy) find die Unternehmer mit einem ſchö⸗ 
nen Sortiment gut latierter u: unlatierter 
Seffel, mit Drettli und Stxohſith, beiten 
verfehen ‚von denen Je nach Bedarf einzelne 
verabfolgt werden. Sie empfeblen unter 
Berdantung bisherigen gütigen Zuſpruchs 
ferner E E. Publikum zu Stadt und Land 
ıbe Magazin zu gefälligem Andenken, 

27. An der Weitengaß No. 70. find 
von verſchiedenen Sorten RT zu 
baben, a 9, 40, 12, 44 u. 46 1/2 fl. das 
41/2 Dugend, ein Schreibtifh und nufb. 
und tann, Commobden , ein= und zwenichlä« 
nge Bettſtatten, nufbaumfarb angeſtri · 
chen, Rachtſtühle mit Armlehnen und Zur 
bouretli; auch nimmt man alte Seſſel 
zum flechten an. Es empfiehlt fih einem 
E. Publitum zu Stadt und Land 

3.3. Wafer, Schreiner. 

28. Porte et Comp. in Straßburg ge 
den ſich die Ehre, ihre neuerrichtete Senf: 
und Effiafabriten zu empfehlen mit der 
DVerfiheruna, daß weder Dijon noch Pa— 
vıs den Bedürfniffen beifer entipreden kön: 
nen. Das Pfund Senf beiter Qualität 
berechnen fie zu 18 sols in Zöpfen, dog 
Dugend 7 fr. 80 c. (13 _solspr. Stüd) die 
Flaſche Burgunder: Eifig aA l’Estragon 
oder aux fines herbes zu 4 fr. Das ge 
ruchte algieriiche Wafchpuiver , welches die 
Eigenfchaft beit, zarte Farben zu erbal- 
ten, und befonders feidenen und wollenen 
Zeugen ſchönen Glanz und Uvpretur zu 
acben, findet ſich ebenfalls fortwährend 
deu denfelben, das vie ju 9 sols. 
20. Schreibfedern beiter Qualität, ges 
ſchnittene a 6,8,12 u. 208. das Dzd. ſchöne 
ſchwarze u. rothe Zinte, Zintenpu'ver, Bley: 
stifte, Obladen und &iegellat find in bil- 
gen reifen zu baben ben Präzeptor 
Erlinger ; e8 werden auch alte und neue 
Sedern zum Schneiden angenommen. 

30. Ge undheits ſohlen, 
ein ſehr bewaͤhrtes Mittel gegen rheuma⸗ 

tiſche Leiden, Gicht und Podogra, 
von C. 5. Faulmüller in Augsburg. 

Hauptmiederlage für die  gefammte 
Schweiz und Umgegend, bei Hrn. Ehr. 
von@hr. Burkhardt in Bafel, bei wel- 
ge ee Ga ächt zu haben find, 

aar a n., gegen portofreie 
Einfendung des Betrag. — 


* eugnıp. 
» Tem Hrn Georg Friedrich Faufmüller 


ganz guter, großer Iltid- 


770000 — — —— — 


— — — — — — 


— — — — — — — — — 
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dahier bezeuge ich hiemit, daß meine Frau, 
„welche feit Jahren an chronifch-vheuma- 
„tifch, gichtifchen Schmerzen litt, fo daß 
„Te fich diers weder wenden, fteben noch 
„geben fonnte, durch den Gebrauch feir 
„ner Öefundbeisfohlen , voltommen geheilt 
"wurde, obne daß fich die fo Ichmerzbaf: 
"ten Leiden mieder eingeftellt bırten." 
Augsburg amt 12. December 1332. 
Job. Georg Maner. 

Die Aechtbeit des Vorftehenden beftä- 
tiget am 4 Juni 1933. Königl. Baveri- 
ſches Kreis und GStadtgericht Augeburg. 

L. $.v. Silberborn, d. Reblingen. 

31. Enddunterzeichnete geben ſich Die 
Ehre, ibre werthen Bönnerinnen zu be 
nacrichtigen , daß nebſt den befannten Mo 
de.Artifein auch Fischus, Riliculs, Voi- 
les, Ceintures und Handichube in_ beiter 
Qualität und nady allerneueftem Befhmad 
zu moderatem Preife, bey ihnen zu haben 
ind, mozi fich börlich empfehlen 

&. Hengler u.B. Stempelmann 

auf Dorf. j 

32, Heinrich Werders ſel. Wittwe 
unterm Storchen ift immer beſtens verfe- 
ben mit allen Sorten Dettparchent, ver- 
arbeitet und bey der Ele, Federn und 
Flaumen , gepugt und roh, zu den billig 
ften_Preifen. 2 i 

33. Ein (6 qut wie neues Geidenwind- 
rad in billigem Preis, ben Yudmwig 
Brim, Strumpfweber, in Schlieren 

31. Indem ich die Enre bube, meinen 
wertben Gönnern für das mir bid anbin 
aefchenkte gütige Zutrauen eraebenit zu 
danten, mache ich hiermit zu dteich bekannt, 
daß ich jet fehr wohl aflortirt bin mit 
allen in mein Fach einfchlagenden Artikeln, 
morunter fich befonders au⸗ zeichnen: eine 
Auswab' Damenstoden neueiter Urt, auch) 
fchöne Zöpfe und fertia gemachte Balfri- 
furen mit Ö'smen und-Dand ; ferner fhön 
gearbeitete Federn, Zoupet und Perüfen in 
fehr billigen Preilen. Zugleich babe ich 
die Ehre anzuzeigen, daß ich mit einem 
fehr gefchidten Gebülfen verfeben bin, 
welchen ich ald Damenfrifeur befonders 
empfeblen darf , indem er in den größten 
Städten ald Damenfrifeur angeftellt war. 
Roch bin ich mit einer Anzabl Pupven- 
idofen fammt Perütli verfeben in fehril- 
figen Preifen., Schöne Arbeit, billige 
Preife und möglichft, fchnelle Bedienung 
taffen mich einen_gablreichen gürigen Zu 
foruch hoffen. Schlumpf, frifeur, 

on der Heinen Strehlgaß. 

35. Unterzeichneter hat neuerdings eine 
vorzüglich fchöne Parthie künſtliche Blu⸗ 
men, einzelne und an Bouquets von Paris 
erhalten ; er empfiehlt fih E. E. Publi- 
kum biemit, ald auch mit den übrig füb- 
renden Artikeln, ald: Doubles Florence, 
Marceline, Gros de Naples, Levantine, 
5/4 und 6/4 breiten Mantel Taffet, unter 
Verficherung guter und billiger Bedienung 
aufs hoͤflichſte. 

Gerold Boßhard, 
auf dem Predigerkirchbof. 

36. Bey Mener im Bleiherweg No 3. 
find zu baben , verfchiedene Gattungen ge: 
dructe baummollene Haistücher, in febr 
billigen Preifen. ferner deuticher weißer 
Perl: &ago, a 118. das Pfund. 

37. Indem ich einem E. Publitum für 
das mir bis dato gütigft ertheilte Zutrauen 
verbindlichft danke, mache ich zugleich die 
Anzeige, daß id) gegenwärtig mit einer 
fchönen Auswahl von Blech- , Meffing: und 
latirten Waaren verfehen bin, die ſich zu 
Neujahr» und Hochzeitgefchenten beitens 
signen, fo wie au mit einer Parthie 
blechener fakirter Kinterfpielmaaren, zu 
teren Verkauf fich unter Verſicherung bil« 
liger Bedienung, beſtens empfiehlt. 

Ehriftopb Zimmermann, 

Spengler, im Niederdorf No. 599. 

38, Belanntmahbuna. 

. Dienftag den 17. Ehriftmonat nädyitkünf: 
tig wird der Unterzeichnete im Gaſthof zur 

























Sonne in Hettlingen,, unweit Winterthur, 


aus frener Hınd zum Verkauf auf eine 
Öffentliche Steigerung bringen : f 


Seinen in bemeldtem Orte Hettlingen 


liegenden Haus: und Gütergewerb, beite- 
bend in einem Wohnbaufe mit einer heiz- 
baren zn „ 5 28 8 
einem geräumigen Keiler, Scheuer, Stal- 
lung und Wagenfchopf nebft Kraut: und 
Baumgarten und einer Nofreite, alles an 
und nebeneinander. 
find gany neu renovirt „ ſehr ſchön gelegen, 
un) gentepen- eine hüdſche umd freie 
fiht ; ferner 12 4/2 JZuchart Aderland in 
3 Zelaen vertbeiit, 7 Juchart Wieſen, 
eine ftarke balbe Juchart Reben und eben 
fo viel Holland. Dieſes Landgut ift grund» 
zins · und zum Theil gebendfren. 


Kammern , und 


Die Gebäulichkeiten 


us. 


Die Kaufliebhaber find hoͤflichſt eingela- 


den, ſich Abends 5 Uhr an obbemeldtem 
Tag und Det einzufinden, wo die Kanf- 
bedinge alsdann zu vernehmen find. 


Zurzach am 5. Ehriftmonat_ 4833. 
. 8. Willer. 
Zu kaufen wird begehrt. 


39. Ein Meines aber noch in gutem 
Stand ſich befindendes Billard fammt 


Zubehör. 


40, Ein in gutem Stand fich befinden. 


des, nußb. kleiges Kinderbettitättli. 


41, Ein modernes nußb. Canapée von 


41/2 bis 5 Schub Länge. 


42, Ein nody in _qutem Stand ſich be» 


findendes Kinderfeifeli , dienlich zu einem 
Tifche zu ſtellen, und eine noch beuuch- 
bare Waſſertauſe. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


43. Gegen Berficherung auf ein biefiges 
Haus find dato 1000 R. A 4 0/0 Berzinfung 
auf ein oder mehrere Jahre auszuleiben, 
und weiters 2000 a 3000 fl. auf nemli 
hen Zinsfuß mit bevorftehender h. Ditern. 

44 Ein beitered und fonnenreiches 
Wohngemah auf b. Oſtern 1834. Am 
gleihen Dite, 1 Treppe hoch, eine trodene 
Kammer mit Ladenboden zur Aufbewab- 
runı bausrätblicher Suchen ; in No. 429. 
gr. Brunngaß. 

‚45. Durch Zufall auf künftige b- Diern 
ein Wohngemach mıt fhöner heiterer Stu · 
be, NRebentabinet, Küche, noch einer Kame 
mer und 1 Mügdenfämmerli, alles auf 
einem Boden, ferner 4 Keller und Spolje 
bebälter, an der Weitengaß No. 71, an 
Amelden 3 Treppen hoch. € 

6. Ein heizbaves meublicted Zimmer 
fammt Koft, ın Mitte der Stadt, für 
einen bonetten Herrn, von Stund an. 

47. Ein fonnenreihes „ möblirtes, heij- 
bares Zimmer an einer der ſchönſten Kur 
gen, nebit Koft. 

48. Nabe bey der. Stadt find auf fom- 
mende b. Ditern ywen fonnenreiche LBohne 
gemächer, ein Heines und ein größeres, 
in Empfang zu nehmen. i 

49. Ein geräumiges Magazin, anzumel« 
den im Niederdorf No. 028. ben Frau 
Schneider. 

30. Eine trocddene Kammer, zum ur 
wahren von Hausrath, oder an eine Per · 
fon, die ihren Beruf außer dem Haus hat. 

51. Zwey heizbare geräumige Zimmer 
mebit weg kleinern, ebenfalls _heigbar._ 

32. Auf nächftlommende Oftern ein fon- 
nenreiches Wohngemac auf dem Predi 
gerfirchhof No. 503, weiches enthält 2 
Stuben, eine Kanmar, Dimberlämmer, 
Keller und Holzbebäiter. 


— ee 
Zu entlehnen wird begehrt. 


53, Es mwünfchte jemand auf vorftands- 
frege, fee qure<und folide Unterpfand 
200 ji. ſogieich zu entiehnen. _ 

54. Ein Magazin in der größern Stadt, 
ſoaleich oder auf Oftern, . 

35. Edmwünfdhte eine Perfon eine Kam 
nehmen bey recht 


mer in Empfang zu b 
—— ———— tünftige Kichtmer. 


ſchaffenen Leuten, auf 


Nachkragen nach Arbeit. 
56. Ein Knade von 17 Zahren ad dem 


Bande, der Fähigkeiten und Auft-bat fpä- 
ter fein Brot in einer Echreibitube zu fin- 
den, fucht , da eigne Kräfte nıcht binrei» 
Ken , zur Borbereitung auf diefen fisfti- 
gen Xebensberuf einen Pla als Ladendie- 
ner oder Padergebülfe. Näbere Auskunft 
ertbeilt auf Derlangen das Pfarramt 
Schöfliftorf. 

57. Eine Bürgerstochter wünfchte einen 
Plag ald Huusbälterin, Stuben. oder 
Kindermagd zu befommen; ihrer Treue 
und KRectichaffenheit könnte man verfi- 
hert fenn. ‚ . 

38. Eine Perfon, die fchon viele Jahre 
als Köcyın in Bafthöten gedient bat, wuͤnſcht 
fo bald_möglich an einen Plag zu fom- 
men ; fie könnte gute Zeugniſſe aufweiſen. 


"Nachfragen nach Arbeitern. 


59. Ein in den Gürterarbeiten erfahre: 
ner, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Knecht konn auf nachſte Lichtmeß in einem 
Landaut nabe der Erudt Zürich eine An- 
ftelung finden. £ 

60. Auf tommende Lichtmeß 1333 wird 
eine mit quten Zeugniſſen verfebene, in 
ländlier Tracht gelicidere Magd, in ein 
nächft an Zürich gelegenes Haus verlangt, 
mweldye nebit den gewöhntichen Hausge- 
fhäften, einen Garten ju bearbeiten hät- 
te, und woöchentlich einige Male zu Markt 
geben müßte. } 

sl. Auf künftige Lichtmef wird eine 
Dienftmagd, die etwas fochen,, ſpinnen, 
pugen kann, auch einige Gartenardeit ver, 
ftebt , und mit guten Zeugniffen verſehen 
it, verlangt , aufs Yand, ° 


Dach£fragen nach Verlornem. 


62. Sonntag den 4. dieſes gieng eine mit 
Schildkröte und Silber beſchlagene Brille 
in — — Futteral, vom Taffe, zum 
grünen Haus über den untern Sieg ver- 
loren. Der redliche Finder iſt gebeten, 
diefelbe gegen gutes TZrintgeld im Bericht» 
daus abjugeten. 

63. Sonntag den 8. Dec. verlor ein 
Zöchterchen beym Grofmünfter an der 
Treppe gegendem Saljhaus oder auf dem 
Rix chhof einen goldenen Obrenring ‚gegen 
deſſen Zurüdgabe ein anftändiged Zrint: 
gelb zu erhalten ift. 

64. Montag den 9. December ift_ben 
den Prüfungen der erften Elementarfchu- 
len im Napf ein brauner Schirm abban- 
den gelommen; wer um gerälige Zurüds 
gabe bittet, zeigt die Kebactıon dieſes 
Blattes an. 

65. Freytag Abends den 6. Der. ift von 
Stadeihofen , die Zdorgafle hinunter bie 
zum Galjbaus ein XZöchtern Ueberſchuh 
be foren gegangen; der Finder ift gebeten, 
denieiben gegen Erfenntlichkeit im Bes 
richthaus abzugeben 

66. Letzten Donnftag bat ein Knabe im 
Kreuzgang beum Gropen Münfter jwen 


tleine goldene Ubrenfüffel, und eın gol- 
denes Setiitart, auf welhem die Bud. 
ftaben H. W.gravirt find, verloren. Dem 


redlichen Finder wird ein ange 
Zrinfgeld verfprochen. — 





Ameigen von Gefundenem. 


67. Eine mit Silber befchlagene Fabad- 
pfeife._ __ 


Amtliche Argeigen. 
68. Publication. 


"Den Tit. Woblebrwürdigen Herren 
Grarvern auf der Landfchaft wird biemit 
nachrichtlich angezeigt, daß die für die ar- 
men Schulkinder ihrer vefp. Gemeinden 
defimmten Bücher fowohl, ald die den 
Armen geordneten Winterkleider vom Iren 
diefes Monats an täglidy aus dem Almo- 
fenamt abgeholt werden können; man bit: 
tet aber, die Abboler mit den gehörigen 
Empfangicheinen und Säden zu verfeben, 
»obne welche nichts abgereicht wird. 
Zürich den 6. Epriftmonat 1833. 
Pr Almofenamt. 
sc In Folge hochobergerichtlichen Be⸗ 
ſchluſſes wird der allfallige Inhaber eines 
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400 fl. baltenden Schuldbriefed auf Hans 
Schärer zu Schöfliftorf zu Gunften des 
dortigen Sculguted dd. 7. Marz 4817 
anmit peremtorifch aufgefordert, benfet, 
ben innert ſechs Monaten a dato der Can» 
ley des unterzeichneten Berichts einzugeben 
und feine Rechte daran geltend zu machen ; 
ed ar nad) Verfluß dev anberaums» 
ten Frift das fraslihe Schuldinftrument 
für fraftlos erklärt werden würde. 

Gegeben Regensberg den 7. Dec. 1833. 

Im Numen dee Dezirksgerichts 
der Gerichtsichreiber 
Rürtimann. 
70. Das a Regensberg 
a 


auf Anfuchen des W. L. Bezirksrathes, 
den Erden des ſel veritorbenen HHrn. Be- 
jirkerichter Zakoo Krauer im Klupf, Xfar- 
te Schörliftorf , die Rechtswohlthat des 
icen Erbſchaftsverzeichnnes be 
willigt. 

Es werden daher ſämmtliche Gläubiger 
und Schuldner des benannten HHrn. Krauer 
aufgefordert, ihre Anſprachen und Ver— 
bindlichkeiten gegen denſelben, dis zum 
6. Februar 185% ſpateſtens, in geieg ıcher 
Form fpecificirt verzeichnet der Gunzien 
des ‚unterzeichneten Gerichts einzugeben , 
widrigenfalls die Gläubiger den Berluri 
ibrer Forderungen, die Schuldner aber 
Strafe zu gewärtigen hätten. 

Gegeben im Schloß Regensberg 

am 7. December 1833. ? 
Im Namen des Berirkägerichts 
der Gerichtsichreiber 
Rüttimann. 

71. Echloffer Xaufer von Weyach, mel: 
cher ſich aus feiner Heimath heimich ent 
fernt bat, und von verfdiedenen Seiten 
ber durch den Rechtstrieb belangt wird, 
wird hiemit peremtoriſch aufgefordert, 
bis zum 31. Januar nachſttünftig fpäte: 
ftens zurückzukehren, oder ſein Haus zu 
beftellen, widrigenfalis unter der Annahme, 
dap er Schulden halber ausgerreten fen, 
der Concurs über ihn verhängt werden 
würde. 

So beſchloſſen Regensber 

den 4. December 45%, 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
Rüttimann. 
‚72, Ueber die mit Infolvenz-Erflärung 
eingefommene Wittwe R. Höbn ım Baad 
zu Wärenfchweil, hat dus Bezirksgericht 
Horgen Au! al8-Berbandlung verfügt und 
ur DBerrechtfertigung auf Montag den 13. 
änner 1834, Morgens um 8 Ubr, Zag 
angefeßt. 

Es ergeht daher au alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerarhenen die 
Aufforderung, über ihre Unfpradyen und 
Derbindlichteiten, unter Beylegung ber 
darauf Bezug habenden Beweistiteln in 
Driginal oder beglaubigter Adſchriſt, der 
unterzeichneten Ganzley genaue fchriftliche 
Eingabe auf Eteimpelpapier dis den Yıen 
befagten Moͤnats zuzuſtellen, am Berrecht- 
fertigungstage felbit aber vor Bezirkäge- 
richt in Horgen verfönlich oder durch 
Bevollmäcdhtigte, zu ericheinen und ihre 
Rechte zu wahren, und zwar alles un 
ter der Androhung, daß die Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unteriaſſen, an 
gemeſſene Nachtheile zu zewartigen bät- 
ten, fäumige Anfprecher hingegen mit ih⸗ 
ren derfpäteten Eingaden auf Verlangen der 
übrigen Creditoren ausgeſchloſſen, und die 
am Berrechtfertigungstage Ausbleibenden 
ihrer allfälligen Einwendungen gegen bıe 
ihnen in der Auffausbefchreidung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 

Gegeben den 6. Zerember 153. 

Im Namen des Bezivksgerichts Horgen 

Notariatd-Ganzieg Wadenjchweil. 
Landfhreiber Huber. 

73, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Schuhmacher Bube.mann zu Dürnten, 
bat das Bezietsgericht Hinweil Auffallsver- 
bandiung erfannt und zur Verrechtferti- 
ung au Donnerftags den 9. Januar 4833, 
Noegens 9 Uber, Zug angefeht. 

Es ergebt daher an ale Giaubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 





Bergmtorifäie Aufforderung, über ihre dieß · 
alligen Anfprachen oder Berdindlichker- 
ten , unter Ben'equng der darauf bezüali» 
hen Beweisurkunden in Original oder be- 
glaubigter Adfchrift, der unterzeichneten 
Kanzlev genaue Eingaͤbe auf Stempelvavier 
bis fpäteitend den 4. San. 1831 zuguftellen, 
am Verredhtfertigungstage feioß aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Devollmächtigte zu erfcheinen , alles unter 
Androhung, das Schuldner, die ibre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen,, angemeffene 
Nagtheile zu gemärtigen hätten, fäumie 
ge Anfprecher ng mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Giäubiger ausgeſchloſſen und die am Ver» 
rechtfertigungstageAusbleibenden ihrer all · 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in dir Auffallsbeſchreibüng angewiejene 
Stelle verluftig würden. 
Gefhehen den 6. December 1833. 
Im Namen des Bezirkögerichted Hinweil 
die Notariats · Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreider 
741. Cafpar Nöpli im Frankenthal 
bey Höngg, weicher fich nach dem Berichte 
ter dortigen Gemeindsbeamtung, Dien» 
tags den 19. d. M. von Haufe undelannt 
wobin entfernt bat, wird andurch aufaes 
fordert, binnen 3 Wochen von heute 
jic vor diegjeitigem Gerichte zu fielen, um 
ſich über die gegen ibn angetragene Be 
vogtigung zu erklären, unter der Andros 
bung, daß im Falle feines Ausbleibens 
wibrend dieſer Friſt Verzicht aufalle Ein« 
brachen gegen die Bevogtigung an zenom · 
men, und die örentliche Bekanntmachung 
diefer Tegtern Statt finden würde 
Sürich_ den 23. November 183. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtäfchreiber 


. Efcher. 

75. Ueber den Nuchlap des verftorbenen 
Bäders Conrad Laubi von bier bat 
das Bezirksgericht Zürich, du das biefige 
Schirmvogteyamt, Namens des minder 
jährigen Knaben des Verſtorbenen Aus« 
falagung der Erbſchaft erkiärt hat, Eon- 
curs erkannt und zur Gollocation auf 
Montag den 6. Januar 1831 ag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des DVerftordenen die perem · 
torifche Aufforderung , über ihre dießfall · 
figen Anſprachen und Berbindiicgkeiten 
der unterzeichneten Canzley genaue 
gabe auf Stempelpapier, unter Benle- 

ung der darauf bezüglichen Beweis · Lr- 
unden in Original oder beglaubigter Ab» 
ſchrift bis fpäreftens den 31. Dec. 1833 Au 
auftellen,, am Berrechtfertigungstage felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perſoͤnlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge 
richtshaufe zur Gerbe zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung, daß Schuldner , die ihre 
Eingaben u machen unterlsffen, angemefs 
Es Nachtbeile zu gemwärtigen hätten, 
äumige Anfprecher Dagsgen mit ihren Ders 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 

en Gläubiger ausgeichloffen und die am 

errechtfertigungstage ‚Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen bie ib» 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 

Zürich den 28. November 1833. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
der Notar der Stadt 
3. Eier. ’ 

76. Ueber den rechtlidy ausgetriebenen 
Jatob Günthard unter der Kırde Schö- 
nenberg , bat das Bezirksgericht Horgen 
Auffallsverbandlung verfügt und zur Ber» 
rechtfertigung auf Montags den 30. De 
cember, Morgens 8 Uber, Tag angefept. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurs Gerathenen die 
peremtorifdhe Aufforderung, über ihre dies · 
fallfigen Unſprachen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzley genaue Ein» 
gabe auf Stempelpapier , unter Beyle- 
gung der darauf bezüglichen Beweis . Ur · 

unden in Sriginal oder beglaudigter üb- 
ſchrift bis fpäteltens den 26. al. Wlionats IT 
zuftellen, am VerrechtfertigunaStage feidſt 
aber vor Bezirksgericht e 
Wabrung ihrer Rechte ? N ter 


durch Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung , dab Schuldner ‚die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef- 
fene Machtbeile zu gewärtigen bätten, 
fäumige Anfprecher bagegen mit ihren ver- 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
aen Gläubiger ausgefchloffen,, und die qm 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih« 
nen in der Auffallsbefchreibung angemie- 
fene Etelle verluftig würden. 
Gegeben den 29. November 1833. 
Sm Namen des Bezirkrgerichts Horgen 
Notariats Canzley Wadenſchweil. 
Landſchreiber Huber. 


77 Gegen den ausgetretenen Jakob Gu⸗ 
aolz Sohn, ſeßhaft geweſen auf dem 
Schübel zu Küfnacht, und gegen den ſich 
infolvendo erflärten Jobannes Hofmunn , 
Schiffmann, zu Goldbach, Gemeinde Kür: 
nicht, hat das Bezirksgericht Meilen Auf 
falfsverbantlung erkannt, und zur VBer- 
vechtfertigung auf Montag den 23. Decem- 
ber 1833 , Morgens Illhr , Faq angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Loncurs Gerotienen 
die peremtorifche Aufforderung , über ibre 
dieffallfigen Anfprachen und Berbindlich- 
teiten,, unter Beylegung der darauf bezüg⸗ 
lichen Beweisurkunden, in Original oder 
beglaubigteer Abfchrift, der unterzeich: 
neten Eanglen genaue Eingabe auf tem. 
velpapier bis fpäteftens den 419. Decem- 
ber zujuftellen, am_Verrechtfertiaungs- 
tage felbft ober zu Wahrung ihrer Rechte 
perföntich oder durch DBevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeile zu ge- 
märtigen bätten, fäumige Aniprecher da- 

gen mit ihren berfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
fchloffen,, und die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein- 
wendungen gegen dieihnen in der Auffalls · 
befchreibung angemwiefene Etelle veriuftig 
würden. Gefchehen den 30 Nov. 4833. 

Im Namen des Degictönerietesßichmn 

die Motariats.Canzien Küßnacht. 
Landfchreider Bleuler. 


78, Ueber circa 20 Eimer neuen Wein, 
fo wie über bedeutende Quantitäten Heut, 
Stroh und unausgedroschene Früchte von 
verschiedenen Arten, in den Kellerfch: 
Heßiſchen Konkurs u Schwamendingen 

ebörig, mird gemäß bexirkegerichtlichen 
Befatı es vom 30. vor. M eine öffentli- 
ce Berfteigerung unter geſetzlicher Leitung 
Statt Anden , welche auf Montag den 16 
diefes Monats feftgefegt ift, im Wirtbs- 
baufe Echwamendingen geſchieht und Mor- 
gend 8 Uhr ihren Anfang nimmt. 

Zürich den 5. December 1833. 

Aus Auftrag des Bezirkigerichted Zürich 

die Notariats- Canzley Schwamendingen, 

Landichreiter HoB. 

79. Der allfällige Inbaber des nachſte 
benden vermißten, übrigens noch zinsbaren 
Schuldinſtrumentes von 
200 fl. Capital auf 93. Georg Kugel, 

Neuburger in Zumikon, zu Gun- 

fen Grau Wittwe Anna Huber in 

. Auterfibl, dat. Maytag 1828, 

wird biermit in Folge Bewilligung des 
hoben Obergerichtd vom 4. dieß aufarfor- 
dert, dasjelbe innert der_peremtorifchen 
Friſt von 6 Mionaten a dato der unter 
zeichneten Berichte: Canzley einzugeben und 
feine allfälligen Rechte daran geltend au 
macen; zumal dieſe Schuldurfunde im 
Hall der Nichteingabe für ungültig erflärt, 
und weiter verfügt würde, was Rechteng. 

Meilen den 13. November 4833. 

Vor dem Bezirksgerichte 
der Bericht: fchreiber 
3.3. Ochener. 

80. Es wird anmit einem E. Publikum 
wu Kenntniß gebrocht, daß Hr, Doltor 
Ludwig Goßweiler, gebürtig von Düben- 
dorf, feßbaft in Hottingen , bey dem Ge» 
meinbrath Dübendorf das Anfuchen geftellt 
bat, daß, da fein Sobn Ludwig Gofmwei- 
ler, geblruig don Dübendorf, leider alle 
väterlichen Ermahnungen und Vorftelun« 


un. 


gen mit Hobn und Spott von ſich weidt, ! &t, Hung, bermidt wird, fo wird der 
n 


und allen Geborfam ibm abgefchlagen ba- 
be, Er feit entfchloffen fen, dem, feinem 
Sohne, wegen feinem _anftöfigen Lebens 
wandel zukommenden Vermoͤgens · Antheil 
ſowobl, als dieſen auf Irrwegen gehenden 
jungen Menſchen ſeibſt, zur Beſorgung 
und Beaufſichtigung dem E. Gemeindrathe 
Dübendorf zu tibergeben. 

Diefem väterlichen Begebren bat nun der 
Gemeindratb einmüthig entfprochen, indem 
aber vermittelft diefer Uebernabme dem Gc« 
meindrathe diefer Gemeinde, eine mehr- 
fache Garantie überbunden wird, fo fiebt ſich 
felbiger veranlaßt, um ſich vor Schaden 
und Nachtheit ſicher zu. ftellen, ein ehren» 
des Publikum vor diefeiit jenen Menfchen 
u warnen, fo daß demfeiben one Mar, 
willen und Bewilligung biefigen Gemeind- 
ratbes nichts anjuvertrauen oder font in 
irgend einen Verkehr oder Verbindlichkeit 
mit ihm einyulaffen fen, indem weder für 
das Eine noch das Andere, von hieſiger 
Etelle aus, weder Beſcheid noch Nech- 
nung getragen würde, 

Actum Dübendorf am 20. Nov. 1320, 

Unterzeichnet 
im Namen des Gemeindrathes, deſſelben 
Präfidtent Cafpar Gonmeiler, 
Gemeindratbfehr. Bernb Piilter. 

81, Gant-Unzeine. 

Unter Aufſicht und Leitung des Hrn. 
Stadtratb und Gantherr Holzbalb wird 
Montags den 16 Chriſtmonat und folgende 
Zage eine Gant, in der gewohnten Gant- 
ftube auf dem Helmbaus abgehalten, über 
verfchiedene Arten noch fehr aut con 
ditionirten NHauscath , als: ein» und 
wenfchläige nußb. und tann. Bett 
fielen , Betten , Peintücher,, ſchöne Ma- 
dragen, nufb. und tann ein- und zwen- 
thürige Küften, Zifchtücher und Gerviet- 
ten, Nas und Halstücer ıc., eberned, 
tüpfernes, ſtürzenes, eifernes und Erden- 
Küchengefchiir,, eine_fchöne große eherne 
Dfanne; gut goltene Fingerringe, jilberne 
Tiſch⸗ und Theelöffel und anderes mehr. 
Die Gant nimmt ıbren Anfang Morgens 
um 3 Ubr, wozu ein E. Publikum freund- 
lich eingeluden wird. 

Netum den 10. December 1833. 

Die Gantbeamtung. 

82. Bant- Anzeige. 


Sn Folge ertheilter DVerfilberungs-Be- 
willigung wird ein fechspläkiger Sommer: 
Wagen mit geld latirtem Kaften, im ro« 
then Haus dabier nächfttünftigen Dienftag 
den 47.tief, Bormittage zwilchen 41 und 
42 Ubr, verfteigert und dem Mleiftbieten- 
den gegen baare Bezahlung überlaflen wer 
den. Zürich den 12. December 1833. 

Die Gantbeamtung 





Dermifchte Argeigen. 


83. Die VBorfteherfchaft des Zürcherfchen 
Sudufteie-Bereined bat eine Publication 
befchloffen, in welcher alle Bürger von 
Zürich ſowohl zur Unterftügung als Des 
nutung diefer Anftalt einzuladen fegen. Es 
werden daber allen Stadibürgern gedruckte 
Eremplare_ davon mit dev_Udreffe zuge 
ſchickt Eolte jedoch ter Fall eintreten, 
daf jemand aus Verfchen übergangen würs 
de, fo ift derfeite, wieauh außer: 
balb dev Stadt wohnende Bär— 
ger, aufs höflichtte erfucht , das Sekre⸗ 
tariat um obige Einladung anzugeben. 

Der Eelretär 
des Zürcherſchen Inbuftrie-Vereined 
Inſpector Dr. B. Hirzel. 


51. Tie Bimmermeifter des Bezirks 
Zürich find auf Frentag den 20. December 
eingeladen, fidy auf der ehemaligen Zunft 
zur Echneidern , Morgens um 9 Uhr, 
einzufinden, um bafelbft das Hauptgebot 
abzuhalten. Zürich den 41. Dec. 1833. 

Im Namen des Handwerks 
Sob. Brunner, Handwerksfchrbr, 

85. Da ter mit No. 489. bezeichnete 
Kirdyenortfchein in der untern Kirche bey 
Et. Veter, laut Urbar_geftellt auf Hr. 
58, Cafpar Gigfried, Tuchpreffer, bey 


allfällige aber deffelben erfucht, diefen 
Schein in Zeit von vier Wochen an den 
Unterfchriebenen einzufenden , anfonften 
derjelbe als ungültig erklärt, und dem 
rechtmäßigen Eigentbümer _ ein neuer 

Schein zugeftellt werden müßte. 
Zürich den 30. November 1833, 

Widerfebr, Kirchenfchreiber 

bey Et Peter. 

86. Der Unterzeichnete fieber fich in den 
traurigen Fall geſetzt, feinen als Mepger 
berumreifenten Eobn Eonrad Gtein- 
mann von Humlikon, Pfarre Undele 
fingen, wegen Schuldenmachen und be+ 
teüglichem Bichverkehr, mit Bormiffen der 
Beamtung Öffentlich zu verrufen und Je 
dernann zu marnen , demfelben weder Blei» 
nere noch arößere Summen onzudertrauen, 
noch fih überhaupt in einen Derreie mit 
ibm einzulaffen,, indem der Unterzeichnete 
für Nichts vVerantwortlid fern 
wird, wonach fich Jedermann zu richten bat, 

Huͤmlikon den 2. December 1833. 

Conrad Steinmann, Bater, 
87. Die 
Vieh-Verfiherungs- Anftalt 
in Seipzig 
wird mitt. Sanuar 1831 in Wirkſamkeit 
treten und Gontracte abfchliefen. Smmwi- 
hen find Formulare zu Anmeldfcheinen 
aratiß,, und Lie Statuten zu 6 Kreuzer bei 
fämmtlichen Agenten erbältlic, 

Landwirthe_oder Thierärzte, zu Ueber- 
nahme einer Aaentfchaft genciat, belieben 
fich franco an —— ju wenden. 

Zürich im December 4833. 

Die Haut · Agentſchaft für die Schweiz: 
Eafpar Efcher im Berg. 


88, Theater in Enae, 


Kommenden Freytag den 43. De 
cember 1833 wird en Vortheil der Unter 
zeichneten aufgeführt : 


Der Apotheker und der Doctor. 


Komifche Oper in 2 Ucten. Mufit von 
Ritter Ditter von Dittersdorf. 


Der wirklich claſſiſche Werth diefer 
Dper , die anerkannt die befte Compofition 
tes Hrn. von Dittersdorf it, und fich for 
wohl durch die launige Dichtung ald an» 
genehme, melodienreihe Muſik auszeiny 
net, giebt_der Unterzeichneten die ange» 
nebme Hoffnung, den bochverebrten Thea» 
er Freunden damit einen angenehmen 

bend bereiten zu können. Indem die- 
felbe hiezu ibre aeborfamfte Einladum 
macht, empfiehlt fie fi ebrfurchtsvoll al 

Dero Ergebenfte 
Charlotte Dünojer, 
Scyaufpielerin. 


Preife der Lebensmittel 





f. 8. die. 

Der Mütt Kernen ss 6 — 
Weißer Brotichlac - 53 

Schwarzer Brotfehla — 43 

Das Pfund Weißmehl - 26 
" Schwarzmehl — 2 — 
Der Mütt Roggen 3193 — 
"= Bohnen 4 aM — 

» »  (Erbfen 50 — 
"0, Gerfte 39 — 
Das Viertel Hafer 17 f. did — A — 
4 Pfund desbeften Rindfleifhes — 5 6 
- geringer ditt — 5 — 

-„  SRub- u, Sagt - 4 6 

» beöbeften Kalbfleifhes — 6 % 

n gutes dito - 6 — 
geringeres dito - 5 — 

» ratwürfte - 8 — 

= gebiegene beffere - 8 — 

2 geringee — 7 — 

» Scaffleifh - 2 0 

„  Schmeinfleifch — 6% 

»  Veis- und Bodjlefd — 3 — 

Don Montag den 9. hnj. an wird das 
befte Darfenfleith a5$. pr. 15. in biefiger 


Stadtmekg verkauft. 
(Hierzu eine Deylage.) 








Iſt die Entfcheidung über das Eigenthum an dem kauf— 
männifhen Fond Rechtsſache? 


Mic würden diefe ſchon Hinlänglich erdrterte 
Frage gar nicht wieder aufmerfen,, wenn nicht in der 
neueften Zeit auf eine dußerft doͤbwillige Weife durch) 
GErhigung von Leidenſchaften und Anregung unedler 
Gelüfte der wahre Standpunkt verruͤckt und verfucht 
worden waͤre, dad Publitum irre zu führen. Wir 
fchreiben auch) diefen Auffag nicht fuͤr die Verfaffer 
jener beyden gehäffigen Artikel in Pte. 101 ded Repus 
blifanerd und Nr. 97 der Neuen ZürichersZeltung, 
von denen der letztere ſchon einmal im Jahr 1850, 
aber wie e& fcheint vergeblich, für fein verwwerfliched 
Beftreben, eine Frage, die mehr ald jede andere 
frey von aller Leidenfchaft behandelt werden follte, 
in den Schlamm niedriger Begierde und den Krrs 
wahn verblendeter Parteyfucht hineinzuziehen, von 
Eräftiger Hand nah Verdienen zurecht gewiefen 
worden ift. Wir fihreiben unfern Auffag auch nicht 
für die Zuriften; denn da duͤrfen wir getroft fagen: 
jeder, der dad Recht kennt, und fich ſchaͤmt, in 
eigenem Intereſſe fein Unrecht für Recht auszu⸗ 
geben, hat diefe Frage fchon längft bey fich bejaht, 
Es ift und bier daher einig um dad Publikum zu 
thun, dem wir feine genauere Kenntniß des Rechts 
zumuthen dürfen, von dem wir aber glauben, daß 
ed Sinn für Recht habe, und jede ſchaͤndliche Auf: 
teizung zum Unrecht mit Abfcheu zurdcweife. 

In jedem Staate, der auf den Namen eineh 
eioilifirten Anfpruch macht, kann jeder einzelne, 


auch der aͤrmſte Bürger, gegen den Mädhtigften 
fein @igentfum vor den Gerichten vertheidigen, 
Selbft wenn der Staat auf dad Eigenthum, wel: 
he einer feiner Bürger zu haben behauptet, eben: 
falls Anfprache macht, und bie beften Gründe 
daflır hat, fo muß er doch diefem einfachen Bürger 
vor den Gerichten darüber Mede ſtehn. Ex darf 
fi fein Recht nicht felbft nehmen. Er darf nicht 
felber über die Streitigkeit entſcheiden. Daben iſt 
ed ganz gleichgültig, ob der Staat wirklich Recht, 
der Bürger Unrecht babe; die Frage, ob dieſes 
oder jeneb der Fall fey, darf nur von den Gerich—⸗ 
ten gelödt werden. Diefer Grundfaß, auf dem erft 
wahrhaft die Freyheit jeded Einzelnen berußt, ift 
auch bey und auf dad allerklarfte ausgeſprochen, 
und ed ift unzweifelhaft einer der heiligften und 
unerfchütterlichften unferer gegenwärtigen Ver⸗ 
faffung : 

Der $. 10 der Berfaffung nämlich lautet fo: 
„Die Befugniß Streitiged zu entfiel 
den, kommt audfchließlich den ordent: 
lien Gerihten zu; weder die geſetz— 
gebende noch die vollziehende Gewalt 
dürfen richterliche Verrichtungen aus— 
üben.” Es gilt diefer Sag nach dem Folgenden 
vorzugdweife von allen Eivil-Streitigkeiten. 

Nun behauptet der Staat (der Große Rath, 


‚oder der Megierungdrath in deffen Namen): der 


Faufmännifche Fond ift unfer Eigenthum. Dagegen 
behauptet die in Zuͤrich verbürgerte Kaufmann: 
ſchaft: Mein, nidyt der Staat, fondern wir, die 
Kaufleute, find Eigenthuͤmer. Mithin ift zwiſchen 
dem Staat auf der einen und der Kaufmannchaft 
auf der andern Seite Streit Iber dad Eigenthum. 
Wem ftcht nun die Befugniß zu, dieſe Streis 
tigkeit über Eigenthum, die, wenn irgend eine, 
Eivil-Streitigkeit it, zu beurteilen? — Die Vers 
faffung felber antwortet: ausſchließlich den 
ordentlihen Gerichten, nicht aber der ges 
feßgebenden Gewalt, dem Großen Rathe, 


noch der vollzgiehenden Gewalt, dem Regie: ‘ 


rungdrathe. Da die Verfaffung ſolches auöges 
fprochen bat, fo darf feiner, felbft der Große Rath 
nicht, anders fprechen, Und wenn er cd dennoch 
thut, fo iſt fein Epruh ungültig, nichtig, durch 
die Verfaffung , die fich nicht ungeftraft verlegen 
laßt, zum Voraus aufgehoben. 

Higg koͤnnten wir fchließen, denn es ift unfere 
Frage nun volfländig beantwortet, Alle Zweifel 
und Einwendungen, die dem aubdrüdlicen Willen 
der Verfaſſung widerftreiten, alle übrigen Ber: 
dächtigungen, Leidenichaften Finnen nichts dndern 
an diefer Schlußfolgerung. Damit aber alle noch 
aufgeworfenen Zweifel fi auch dem Ungelehrten 
in ihree ganzen Hoblheit darflelen, wollen wir fie 
zum Ueberfluß noch einzeln vornehmen. 

Dan bat gefagt: nach einer neuen Entdeckung 
fey bereits entfchieden über die Frage des Eigen: 
thums; ed babe die von dem Vermittler eingefegte 
Ligquidationdocte den Fond für Kantonalgut erklärt. 
Diefe angeblich neue Entdeckung ift nichts weniger 
ald neu, Es gehört diefe Bezeihnung der Liquis 

„dationsacte wieder zu den verwerflihen Mitteln, 
dem Publitum Sand in die Augen zu fireuen. 
Sie in fhon im Jahr 1804 gemacht worden, und 
ſeither, namentlich aber in den legten ſechs Jahten, 
feitdem der Staat feine Anfprüche auf den Fond 
erklärt hat, bey allen Berathungen darlıber ange: 
rufen worden. Es iſt dad gerade der Haupttitel, 
auf welchen der Etaat feine Rechte Mütt. Diefe 
angeblidy biöher unbekannte Urkunde hat auf dem 


Ranzlentifhe ded Großen Nathes gelegen, fo oft 
die Frage Über den Fond zur Eprache kam, Gier 
war auch dem Regierungsrathe befannt, alt er 
den Vergleich; mit den Kaufleuten einmüthig tatı 
fisiete. Schon daraus fann jeder abnehmen, def 
diefe Liquidations. Acte eben nicht ganz unzweife: 
haft entſcheidet über die Mechtöfrage, fonft wäre 
von Vergleibdunterhandlungen auch keine Rede 
geweien, fonft hätte der Negierungsrath aud mie 
einen Vergleich unterzeichnen können, durd) den 
ein bedeutenter Theil ded Fouds zunachſt der Kauf: 
mannfcbaft zur Verwendung überlaffen wird, 

Warum hat aber diefe angeblich neu entdedte 
Urkunde nody nicht entfchieden? Warum ift die 
Sache damit nicht abgethan? Aus zwey Gründen, 
Einmal frägt ed fih: war die Piguidations:Com- 
miffion befugt, darüber zu entfcheiden , oder nic? 
Der Staat behauptet, fie ſey befugt; die Raufleute 
behaupten: Nein, fie war nicht befugt. Mir 
haben alfo bier wieder zwey Partenen, die fit 
über die Gültigkeit einer privatrechtlichen Entfchei: 
dung flreiten, und auch bier ſteht wieder die Be 
fugniß über Streitiges zu entſcheiden, wie die 
Verfaffung fagt, ausſchließlich den Gerichten zu. 
Geſetzt auch, der Staat hätte die richtige Anſicht, 
fo darf er doch nicht felber in eigener Sache ent: 
fheiden, er muß fi dem Spruch des Getichtes 
unterwerfen. 

Dad iſt der eine Grund, Es wird und nicht 
ſchwer, nody einen zweyten vorzubringen, der für 
ſich allein wieder die Nothwendigkeit einer gericht: 
lien Gntfheidung zeigt. Geſetzt auch, cd wat 
die Piquidationd Commiffion nicht weniger com: 
petent, Über das Eigenthum an dem Fond zu ent 
fcheiden, als jedes andere Givilgericht; geſetzt, es 
wäre ihr Beichluß ein vollfommen gültiged Urtheil, 
das ebenfo viel Kraft hätte, ald ein Urtbeil unferb 
DObergerichtes; fo wäre auch dann die Sache noh 
nicht entfebieden, Denn bekanntlich gilt ein Uribeil 
nur für diejenigen Partenen, weldye mit einander 
Prozeh fübren ‚nicht aber für Dritte, in dem Prozeß 
nicht repräjentirte Perfonen. Die Juriften drüden 
dad aud: Res judicata jus facit inter partes. 





Mir mollen die Sache an einem Falle Elar machen. 
Geſetzt, der Staat fen Eigenthümer des Waldes X. 
Die Gemeinde 8. glaubt nun aber, fie ſey Gigens 
thfmer diefed Waldes und verkauft ein Stüd des: 
felben an einen Bürger A. Nun entfteht zwiſchen 
der Gemeinde S. und dem Bürger A. Prozeß 
über die Gültigkeit diefed Kaufs. Das Obergericht 
entfdeidet, der Kauf fen gültig, und A. fen Eigen⸗ 
thümer diefed Stüdes Wald geworden. Nun will 
fih A. in Befig diefed Stüded Wald fegen, und 
jegt erit erfährt der Staat die ganze Sache, 
weigert fidy den Kauf anzuerkennen, und bebaup: 
tet, er ſey Eigenthümer ded ganzen Waldes, 
und das Stück geböre, ungeachtet diefes Dbere 
gerichtlichen Urtheils, doch nicht dem Bürger A. 
Wird nun jened Uriheil, dad in einem Prozeß der 
Gemeinde S. mit A. gefällt wurde, ohne weis 
terd auch gegen den Staat gelten? — Gemwiß 
nicht. Es gebt den Staat zundchft gar nichts 
an, mad jene für Prozeffe geführt, wie dad Ober: 
gericht damald entfcdyieven habe. Der A. wird 
nun au gegen den Staat fein Eigenthum durdy+ 
fechten müffen, und es entſteht zwifchen A. und 
dem Etaate ein neuer von dem erſten ganz vers 
fhiedener Prozeß. Ganz ebenfo würde ed fich 
verhalten, wenn der Staat den erften ‘Prozeß ver: 
foren hätte; dann müßte die Gemeinde 8., die jenes 
Urtheil nicht anerkennen würde, in einem zweyten 
Prozeffe belangt werden. 

Gerade diefe Frage fommt in der Sache des 
faufmännifchen Fondes zur Sprache, und kann 
mithin wieder nicht von dem Großen Rathe, fon« 
dern nur auf dem Mege des Prozeffes entſchieden 
werden. Die Kaufleute behaupten naͤmlich, die 
Liquidationd: Sommiffion babe entichieden zwiſchen 
den beyden Parteyen Etaat und Stadt, Sie, 
die Kaufleute, welche offenbar weder der Staat, 
noch die Stadt find, fondern eine dritte Partey, 
feyen damals gar nicht im Progeffe geweien, darin 
nicht repräjentict worden ; mithin gebe ein Uttheil, 
welches zwiſchen andern Parteyen entichieden habe, 
fie gar nichts an. Ob diefe Anſicht der Kaufleute 
richtig fen, oder nicht, dab kann gewiß nicht bes 


" urtheilt werden von der einen jener beyden Pars 


tepen, 3. B. dem Gtaate, fo wenig, ald in obigem 
Beyſpiele, der A. die Frage beurtheilen kann, ob 
der Staat ſchuldig ſey, fein Eigenthum anzuerfennen. 

Einen fernern Zweifel haben wir auch fhon aufs 
werfen bören, der aber fo wenig Stich hält, ald 
der vorige. Es wurde nämlich ſchon gefagt: «6 
eriflite gar keine Corporation der Kaufleute, und 
ſchon darum könne diefelbe auch feinen Prozeß. 
führen. Wenn wic auch vorläufig zugeben, «8 
fey diefe Behauptung richtig, und ed eriftice wirk: 
lich feine Gorporation der Kaufleute, fo bat dies 
felbe doch ganz gewiß nur Einfluß auf bie 
Brage: Wem gehört der Fond? aber gar keinen 
Einfluß auf die Frage: wer hat darlıber zu ents 
ſcheiden 7 Es gibt naͤmlich eine Anzahl Kaufleute, 
die mit Namen zu nennen wären, welde fagen: 
wir find eine Corporation, und und gehört der Fond. 
Dad Dafeyn diefer Perfonen kann nicht geläugnet 
werden, und diefen Perfonen eben muß der Staat 
vor Gericht Rede fichen. Ob fie ſich dann dort 
vor dem Gerichte über ihre Behauptung, fie ſeyen 
eine Gorporation, welche Privatrechte habe, auds 
weifen fönnen oder nicht, dad kümmert und zur 
Stunde gar nichts. Diefe Frage iſt wieder Rechts— 
fache, und ed können nur die Gerichte darüber 


entfiheiden, 


Nun werden aber, um den Unfinn auf's dußerfte 
zu treiben, am Ende nody unfere Gerichte ver- 
daͤchtigt. Man traut ihnen nicht einmal zu, diefe 
Eigentpumdfrage unpartepifh zu prüfen, und zu 
beurtheilen. Und daraus wagt man dann, freylich 
nicht offen, den wunderlihen Schluß zu ziehen: 
weil die Gerichte in diefeer Streitigkeit zwiſchen 
Staat und Kaufleuten nicht unpartepifch find ; 
weil die Richter dabey zu gewinnen oder zu vers 
lieren haben, (mad? Ehre, oder Geld?) fo ift 
eb am beften, wenn die Entfcheidung gleich der 
einen Partey jelbft, dem Staate, dem dann jene 
Leute ſteylich fein zarted Gewiffen zutrauen, üͤber⸗ 
laffen wird, 

Warum follten aber unfere Gerichte nicht uns 
patteyiſch handeln können? Sind unfere Richter 


etwa Kaufleute, Mitglieder der Corporation, welche 
Anfprüche macht ? — Gewiß nicht. Oder werden 
fie zu Gunſten ded Staates ſptechen, weil fie von 
dieſem angeftellt und Befolder find? Gewiß meit 
eher. Dennoch halten wir eine folche Verdäcdhs 
tigung der Gerichte für Verleumdung. Wir trauen 
den Gerichten zu, daß fie auch dem Gtaate nur 
fein Recht, nicht aber fein Unrecht zuſprechen 
werden. Mer fegt nun aber Zweifel in die Ge: 
richte? Etwa die Kaufleute, denen die Richter 
fremd find ?— Und ift nichtd dergleichen zu Obren 
gelommen, Odet der Staat, der fie angeftellt 
bat? Wir glauben aud nicht, zumal er keinen 
Grund hätte. Der Staat kennt die Gerichte, und 
iſt ſchon oft vor ihnen Gemeinden, Eorporationen, 
Privaten zur Rede geftanden. Niemand fegt mit: 
bin Mißtrauen in die Gerichte, ald die, welche 
ed vorziehen würden , zu einem Acte der Willtühr, 
zu einer Verlegung des Rechtes und der Verfoffung 
zu rathen, ald die Sache auf dem dad Privatrecht 
allein fihernden ehrbaren Wege ded gerichtlichen 
DVerfahrend eingeleitet zu fehen. 

Selbſt wenn diefe Leute Recht hätten, wenn 
unfere Gerichte nicht nach Rechtögrundfägen , fons 
dern von eigenem Intereffe geleitet, urtheilen wuͤr⸗ 
den, fo wuͤrde abermal daraus nicht folgen, daß 
nun bie GStreitigfeit der abfoluten Willkuͤhr der 
einen Partey Preis zu geben-wäre. Die einzige 
Folge wäre, daß man eben diefen Gerichten die 
Frage nicht vorlegen, fondern an andere, fremde 
Gerichte, oder Schiedögerichte, fih zu menden 
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bitte. Und da iſt und nicht bange. Wir halten 
beyde Parteyen, den Staat und die Kaufleute für 
fo anftändige ehrenwerthe Parteyen, daß fie ſich, 
wenn ed Noth thäte, leicht auf ein Gericht wer 
einigen würden, dem beyde zutrauen dürften, daß 
dadfelbe nur dad Recht im Auge habe, 

Somit kann nun wohl fein Zweifel mehr übrig 
bleiben, daft nicht unfere aufgeftellte Frage zu be⸗ 
jahen fey. Wir hegen daber dab fefle Vertrauen, 
ed werde unfer Große Rath, im Bewußtſeyn feiner 
Pflicht , die Berfaffung, zumal in eigener Sacht, 
aufrecht zu halten, zur Befhdmung aller derer, 
welche in fein Mechtögefühl Zweifel feßen, und 
ed gerne fähen, wenn er, von dem Wege des 
Rechted abweichend, binhberträte auf den Weg 
der Willfühe und Gewalt, fi gar unmendentig 
darüber audfprechen, daß er fich nicht felber fein 
Recht nehme, fondern fich nicht ſcheue, ſolches 
dem Ausſpruche der Gerichte zu unterwerfen , daß 
die Frage Über Eigenthum, von wen immer fie 
erhoben werde, eine Rechtöfrage fen, deren Beurs 
teilung nicht ihm, fondern ausſchließlich den Ge⸗ 
richten zuftehe. Der Große Rath wird nicht hin 
ter dem abfoluteften Bürften Europas, der feinen 
Unterthanen auch fein Eigenthum entzieht , fonderm 
ſolches vor feinen Gerichten anfpricht, zurüdfichen 
wollen, und da Willkür üben, wo jene fich dem 
Nechte unterziehen. In wenigen Tagen werden 
alle, Einheimifche und Fremde, ed erkennen, daß 
wir in einem Staate leben, wo noch Jedem Acht 
gebalten wird, 


Aus der Offizin von Drell, Füßli und Compagnie in Sürid. 








Beplage zu Nero 99 des Zürcheriſchen Wochenblattes, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Unterzeichneter empfieblt einem eb- 
renden Publikum feine verichiedenen Holy- 
waaren fowobl gemalt als weiß zum Ad 
siehn , als : Gaffettes mit Schloß und obne, 
Spieltifchchen für Kinder, Ubrgehäufe , 
Dlusdälge, Cordons de Sonette, Bon- 
bonnieres, Schnuvftabatdoſen, Wortes 
feuilfe , Poste carte de visite, Moten« 
und Lefepültchen, Schreidzeuge, Hand 
ſchuh Schachteln, Zbee- und Tabak: Kift- 
en, Körbihen , Kaminſchirme, Senn- 
bürten, Banernbäufer sc. :c., wie auch 
Parifer Firniß und Mordant A Vécalquer. 
Ferner eıne fchöne Auswahl von ſehr qur 
ten &tublfedern, von verfchiedenen For- 
men , febr fchöne aaufrirte Poſtpapiere, 
Parifer ſchwarze Dinte und von allen 
Farben, Zafchenfifte, Taille-crayuns, 
feine Öbtaten und Siegellack, Biſtten 
Kurten, deutſche und franzöſiſche Spie'- 
farten, fo wie Wbift«, Zarrot: und Yot- 
toipiele und andere, Bleitifts und Gtabl- 
federn Etuis, Palettes von Elfenbein, 
Marder und andere feine Mignature Pin: 
fel, fo wie für Oehlmahlerey in allen 
Größen ’ 

Geſtochene Wechfel:, Anweifungen- nnd 
Rechnungrformulare, eine grope Aus: 
wahl Etiauetten, fo wie viele gummirte 
Mufterkarten.  Brieftöpfe mit Anjichten 
der Stadt Zürich. Bilderbogen, Furb» 
ſchachteln se. für tie Jugend. 

So chen erha'te eine Partie in Paris 
verfertigten goldner Rabmen mit Verzier 

"rungen verſchiedner Größen, und ſehr fchön 
aeaıbeiret, äußert elegant, une ponppee 
inodẽle, une Taglioni, une Psyche. 

Zracsler an der Roſengaß. 

?. Durdy Öftere Nachfrage veranlaft, 
find nun die, von Ferd, Eu fer acfchrie: 
benen und von Franz Hurter uͤthogra⸗ 
pbirten kalligrapsitchen Mufterblätter , bey 
3.6. Hirzel zum Reigel, zum Ladenpreis 
A Ase . pr. 3 Hefte zu_baben. 

. Sm Laden zum Reigel find folgende 
Waaren frisch angelommen: Große Mor: 
ren (itahenifche Gaftanien ); von dem 1e 
länger te mebr beliebt werdenden holländi- 
fchen GaFeertvact in 4/4 1b. Waguets, 
Dampf:-&hocolode von 15 6. bis A fl. 258. 
or. 1b. à 32 Loth. Cigarren, in febr ver: 
Küietenen Qualitäten in 4A und 1/10 
Kiftli, s 

4. Nebft meinen bekannten Liqueurs, 

geunfeh Eiieng ‚ Nufwafler, Kirfchwailer, 

Ehocolade, Cicao.Caffe :c. empfehle ic) 

noch befte Qualität Dlalaga, Eau «de Co- 
logne , nebit noch mebreren in diefes Such 

einfchlagenden Artifein dem verehrungswür · 

tigen Publitum, bauptfählich den Hrn 

Birtben zu Stadt und Fand zur ferneren 
qütigen Abnabme, nebit Berfiderung nıög 
lichit vortheilbafter und billiger Bedienung 

Der ſich um geneigten Zuſpruch empfehlende 

. Eafpar Bollinger, 

Liyueur- und EhocoladeFabricant 

an der Steingaß. 2 

5. Ben Unterzeichnetem ift noch Kir- 
fchenwaller vom Jahr 4820 zu haben, die 
Map 32 8. Halbmaß 18 $. 5 

3.3. Koller, Küfer, 
an der Kruagaf. 

6. Extra qute gefütterte und ungefüt- 
terte Herren: und Frauenyimmer«Hunds 
fchube,, fo wie verſchiedene Arten Danıen« 
afgen ‚ Gefundbeitd- Sohlen und Pantof- 
fer&ohlen mit Pelz bat fo eben erhalten , 
welche fo mie feine übrigen Wrtitel ber 
ftens empfieblt . 

Chrifoph Nüfcheler, Kürfcner, 

auf dem Miünfterbof. 

7. Unterzeichnete empfehlen fich zu be 
vorfichender NReujahrs zeit dem E. YPubli» 
tum mit ſchöner Gartonage-Urbeit, als: 
Zoiletten nach neuefter Fagon , audy von 
Holz polierte und eingelegte; Caſſets, Nah⸗ 
laden, Spielſchachtein mit Schalchen, 
E cächteli verfchiedener Fagon ; vielen Ar 
ten Eruis, Schmucktäſichen, Bonbonie- 
res u. f. w. Ferner find fie verfeben mit 
einer jehr großen Auswahl Brieftaichen von 
106. die5fl., Notizbüchern, Souvenir, Ei» 





garren- und Tabak, Etuis, Echreibzeugen, 
Schreib: Eruis und Pürtli nebit Stahlfe 
devn ; verfchiedenen Sorten großer und Mei. 
nee Theke von gepreftem Leder mit und 
obne Schloß, und ordinäre; Stammbü« 
her und Stammbuch- Bignetten „ Brief 
rapier mit Bignetten; Eleınen Zafchenta- 
lendern m Kpf.f. 1331; ADC u. Bilderbü- 
dev; Lefebüchern und Kinderfchriften ; 
Sefeufchaftsfpielen, Schachteln mit UB E 
und Kupfern, Yautierz und Budyitaben- 
Ipie en für Kinder; Kirdeen-, Schul · und 
ES chreibbüchern ;_Ciegellad, Oblaten und 
Ppier. Auch find fie mit einer ſchönen 
Auswahl Tamen- und _Kindertaichen von 
gepreftem Leder, von Zuch, worauf Schön 
gedruckte Gegenſtande fih berinden , und von 
Leder und Stroh acflochtenen, veriehen 
und melde fie zu den möglichſt billigen 
Preifen eriaffen. &ie empfeblen ferner 
ihr aut efortiries Lager von Spielmaaren, 
Aufitelliguien von Holy u. Bley in Schach⸗ 
tein : Küchen, Stuben ; magnetiſche i#kz 
genſtände, ald: Schiffe, Fiſche u. dal; 
Zbiere verſchiedener Art von Papier- Pius 
che, Yuppenlöpfe, gekieidete und ungeklei« 
dete Puppen ; Flinten, Säbel und viele 
andere Gegenitände mehr. 

Indem fie ſich au gütizem Zufpruch_be- 
ſtens einpfeblen,, bemerken fie noch, diß ſie 
befondere Beſteilungen auf Cartenaͤge Ar 
beiten mit aller Sorgfalt und Billigleit 
verfertigen werden. 

C. Kobbauer Vater u. Sohn jar „ 
im Laden oben an der Krebsgaß 
in Zürich. 

8. Bey Unterzeichnetem it eine Partie 
Zanzichube für Knaben, die unterm Preis 
verkauft meiden. 

C. Müller, Ehuhmacer , 
im Rennweg Mo. 310. 

9 Dan den bekannten Flaum Unterer 
mel De men an ind noch, wie den 
ganzen Sommer hindurch, zu verfchiede- 
nen Größen und Preifen jur gefälligen 
Abnahme bereit, bey Frau Boßhardit 
an der Kuttelgaß. 

10. So eben babe aute Kerzen erhalten, 
Ib. a 13 8. pr. Ere. 32 fl.; s wie auch 
beſte Qualität Thurgauer» Habermehl , 
Milli a 5 ß. und, ſhönes &t. Galler 
Griefmebl. Sich höflichſt empfeh’end 

Eufpar Hagenbuch neben Frau 
Wittwe Kunz an der Gtorchengaß 
No 132. s 

11. Filzſohlen von feinfter Wolle 
he autgewalft ſind, und ich wieder 
wachen laſſen, find zu haben bey 

Heincih Wurfter, Hutmacher, 
im Neumarkt No. I1. 

12. Die eden fo vortheilhaft zur De: 
treibung allee möglihen Berufsarten for 
wohl ald zum Handel gut gelegene und ab» 
gerbeilte Hälfte eines ın der nachſten Um · 
gebung der Stadt, neuerbiuten Hauſes, 
beftehend in 2 Etuben und Nebenzimnter, 
Keler und Werkitart, nebft 7 Kammern, 
einem jchön gelegenen Gemüsgarten. 


13. Zwen Etund von Zürich an der 
Strafe nach Daden, ein Unbes Hıus, 


wwel- 
fauber 


beſtehend in einer eignen Stude und Kü- 


te,?2 Kammein, balbem Keller, halber 
Winte, s v. Schwemſtall, einem Stel_an 
einer Zrotte und einem Krautzarten , fer- 
nee einer Scheuer, worin für 6 bis 6 
Haupt Vieh Platz genug; dann circa 2 Jur 
hart Wieswachs, 1 Sucart Gralart, 
circa 8 Zuchart Aderland, einer halben 
Juchart Reben , 3 Juchart Holz und Boden. 

11. Zwey neue Billard nach neueren 
Geſchmack und febr wenig gebraucht, 
famnıt allem und jedem Zugehör in bil» 
ligſtem Preis. - ; 2 

15, Eine neue Del-Rafiniv Maſchine, die 
alle Oele Har und waſſerhell darftelir , daß fie 
obne Geruch und Dampf brennen. Dem 
unerfahrnen Käufer giebt man alle Anlei« 
tung , daß deifelbe diefen ibm neuen Sn 
dufteiczweig mit aller Umficht in wenig Tu: 
gen betreiben kann. Ferner eine aanze 
neue Yiniermofchine mit aller Zubebörde. 

16. Ein mafiiv nußd. Tifch, 8 Schub 
tang und 4 1/2 breit. 








17. Ein noch wie 
Brennkeſſel fammt Zubehörte, 2 noch 
recht gute Brennbäfen, 4 Gechttefii , 2 
weiten, i Bettwärmer,, 1 Fuß. und 2 
Bertlaichen, 2 vaar Wagſchelen, 4 eher« 
ner Mörfel, und 1 große Lampe, wie neu, 
alles vecht billig 

18, Ein fo qut ald neuer, ſehr guter 
Seidenwebituhl fammt Zubebör. 

19. Bey Isler, Scloffer, in Oirs. 
fanden No. 137. find wen gegoſſene Defen 
wu verkaufen, auf Verlangen auch Rohr 


au. 

20. Drey Kreumöcke DVor-Fenfter, 4° 
hoch und 5° breit, fo aut wie neu, in bil- 
Das Preis, bey Küfer Hägi in Hot 
ingen, 

21. Ein 40° langes Dammbolz mit 6 Lo⸗ 
ern, zu einer Habe dienlich; die Yiebba- 
ber konnen fich innert 3 Wochen anmelden 
bey Johannes Wider in Widen zu 
Erlenbach. 

* Ein vortreffliches ſechjaͤhriges Zug⸗ 
pferd. 


neuer 2 » täufiger 





Zum Ausleihen wird angefragen, 


23. In der Enge ganz nabe on der 
Stadt ift von Etund an eine Wohnung 
nit miehrern hbeizbaren Zimmern, 3 Kam« 
mern, Küche, geräumigen Keller und Plag 
zu Holz zu vermierben. 

24. Wo zwey bis drey Tifchgänger , von 
Stund an, ganz nabe bey der Stadt eine 
beitere Kammer nebſt Kol in Empfang 
nehmen fönnen, kann im Berichthaus Auss 
kunft gegeben werden. , 

23. Auf b Oſtern ein ſchönes Wohnge- 
mach mitten in der Stadt, beftebend aus 
3 Zimmern, 4_Nltoven, 2 Kammern, 
Küche , Keller , Dundertammer und Plag 
für Hol. 

26, Auf lommende b. Oſtern wünſchte 
man cin, an einer der fchönften Lagen der 
Stadt liegendes Gemach zu verleiben, bes 
ftebend in > heizbaren Stuben, 3 Eabi« 
nets, 4 Kammer, Play zu Seh und ei 
nem Heinen Kellerchen und Küche; auch 
beünden ſich in diefem Gemache 5 Wand» 
diten, 

77. Ein fchönes meublirtes Zimmer mit 
Altoven für 1 oder 2 Herren nebit Koft. 
23. Nabe beym Ratbbaufe fönnte man 
einem Hr.Kantonsratb während den Sitzun. 
gen ein Zimmer nebft Koft, infoferne man 
es verlangte, geben; _an gleichem Orte 
emp iebit man ſich zu_ Stellung von Vogt. 
rechnungen und zu Schreibung von Eonti 
im Haus oder außer dem Haufe; der Ver · 
ſchwie enheit der Geſchafte koͤnnte man 
berfichert ſeyn. 

29. Ein huͤbſch meublirtes Zimmer mit 
E:binet im erſten Stod in No. auf,Dorf. 

30. Eine große Bebaufung von Stube, 
3 Kammern und fonftiger Platz genug, 
von Stuud an; Mo 57. in der Enge. 

31. Ein Wohngemach , befteyeiid in ei⸗ 
ner tube, Altoven, 2 Kammern, Kü- 
che, Plundertammer, Keller, Hol behät. 
ter und etwas Garten , und auf Verlangen 
noch einem Laden; auf künftige b. Oftern. 

32. Bon Stund an oder auf kommende 
Dftern ein neues Wohngemach, ganz nabe 
der Stadt, welcher beftebt in einer Stube, 
2 Mebenfabinetd,, wovon das eine beiz. 
bar, nebft noch einer Kammer, Küche und 
sv ac eg io * 
nem Keller, Platz zu Holz auf der - 
Si a 8: a einem Diigden- und 

lunderfämmerli. 

33. Unmeit dev Stadt find aufb. Otexn 
2 Wohngemächer mit Heinem oder großeng 

Muß auszuleihen. 
ve Ein Wohngemad) auf been 
1833, eine Treppe boch, MR zu Son 
be, Küche , 3 Kammern, 4 
und Zurben, in No.529. 


Lachfragen nach Arbeit. 
33. Anzeige 
Endsunterzeichneter iſt fo 
die Anzeige zu machen, daß 


fre9, Biemit 
er bie che 


Sa 


malige im; Sigfrid’fchen Haufe bey Et. 
Unna von ibm betriebene Preffe und 
Appretage nunmehr in fein, zu bie 
fem Berufe ganz eigen eingerichte, 
tes, neu erbautes Erabliffement an der 
Unterfiraß im untern Weinberg, 
junächft der hoben Farbe, verleat bat, 
woſelbſt nun alle nur möglichen Gorten 
Seidenwaaren und andere Etoffe gepreft 
und appretirt werden. 

Wer es follte bequemer finden, beliebe 
alfällige Aufträge und Waaren in dem 
Zuchladen zur alten Meife, unten 
an der Marktgaſſe, abzugeben, von 
wo aus diefelben vegelmäfig und pünft- 
lich beforgt und nach dem Verlangen des 
Uebergebers wieder abacholt werden fönnen. 

Die günftige Localität nebft verfchiede- 
nen ganz neuen und vortheilbaften 
Einrichtungen fegen den Unterzeichneten 
in den Fall, ſehr billige Preife, prompte 
Bedienung und fchöne Behandlung ter 
Waare verfprechen zu können. 

Er glaubt desnaben mit Zuverficht , fein 
neu eingerichteted Etabliffement den ver- 
ebrten Hrn. Kaufleuten, Fabrican- 
ten und dem gefammten Publitum 
beftens empfehlen zu dürfen, und wird 
ftets trachten , das ihm gütigft gefchentte 
Zutrauen zu rechtfertigen 

A. Eprüngly 
Nopreteur und Preiffer. 

36. Wer fih um Erpediruna von Jah 
red. Conti , fo wie um eractes Linieren von 
Handlungs · Erwerbs und andern Schrif- 
tenbüchern höflichſt empfiehlt, it im Be 
vichtbaus zu vernehmen. 

37. Um das aechrte Pub ikum vor Sr 
rungen zu bewahren, wie bisanbin öfter 
aefcheben , nimmt har ey die Fren- 
beit anzuzeigen , daß aller Arten Zeuge, 
leinene und baummoll, Garne , wollene und 
baltwoll,,_feidene und halbfeid. Kleider, 
Shawls, Bünter, Echleier, Fichus und 
anders mehr gefärbt und aufs Neue aus. 
gerüftet werden. Da befondere Eorufalt 
auf die Kleiterfärberen verwendet wird, 
fo können die werthen Gönner reeller Ber 
tienung und folider Farben verfichert feyn. 
Sich hoͤflich empfehlend 

3. Weber, Färber, 
im Niederdorf Io. 009, 

38. Eine Verfon, die qut_näben kann 
und übrigen Hausgefchäfte verftebt, wünfcht 
von Stund_an oder auf Lichtmeß ais Stu: 
ben« oder Küchenmagd on einen Pa zu 
fommen; fie könnte gute Zeugniſſe auf 
weiſen 

39, Eine junge ſtaͤrke Magd wünſchte 
von Stund an, oder dann auf Lichtmes, 
bey einer nic,t zahlreichen Haushaltung 
in Dienft zu treten oter auch als Kinder⸗ 
wärterin angeftellt zu werden. &ie fann 
nähen , fpinnen und lifmen. Nahere Aug: 
tunft würde ihre gegenwärtige Herrſchaft 
ertheilen. 

40. Eine rechtfchaftene Perfon , die we: 
gen Lörperlihen Umftänten ihr Brod nicht 
anders als durch Weißnahen verdienen ann, 
wünſchte um billigen Lohn in Kundenhäu: 


fer zu geben, und wird durch Fleiß und 
[nsne vbeit fich beftens zu — 
uche 


n. 
41. Eine beſtandene Perſon wünſcht je 
eber je lieber eine Verforgung ais Haus- 
bälterin; fie würde mehr auf ortige De- 
handlung als auf befondern Lohn ſehen, 
und wenm es auch der Fall wäre , in einem 
benachbarten Canton angeftellt zu werden, 

42. Wegen befonderer Verbältniffe wird 
auf nächte Lichtmeß für einegefittete Toch- 
ter von 19 Jahren, aus einer benachbar- 
ten Statt Wiürtembergs, ein bonetter 
Plag ald_ Stuben. oder Kindermagd ger 
ſucht. Sie verfteht alle weiblichen de 


_A70_ 


fchäfte; kann näben, liimen, zeichnen, 
ſchön fchreiben , lefen und rechnen, und 
da fie ſchon 9 Monate die Hauegeſchäfte 
eines hiefigen Profeffioniften genau beforg- 
te, fo kann man fie ihrer Aufrichtigfeit 
und Gewiſſenhaſtigkeit wegen beftens em- 
vfeblen. 


Amtliche Anzeigen. 
43. Belanntmachung. 


Es wird bierdurch zur Nachricht für 
allfällige hieſize Ereditoren bekannt ge 
macht, taß das zu Rio de Janeiro erablirt 
gewefene Handelshaus Kühn und Boiteux 
die Snfolvenz erk.ärt bat und die Liquida- 
tion dem dortisen Echmeizerifchen Conſul 
Herren Auguft Tavel übertragen ift. 

Zürich, den 3. Chriſtmonat 1835. 

Aus Auftrag des Regierungsrathes: 
Die Staatskanzley. 

41. Da nämlih von einem unbeksnnt 
fenn wollenden Wohlthäter 3 Deden, 1 
Unterbett, 4 Pfulmen, 2 Kiffen, 5 Lein- 
tücher ‚ 41 Biechen, 41 verſchiedene Kleir 
dungsftüde, 4 Did. Hemden , 10 Halstü- 
cher, 4 Nastücher, 6 Tücher und 24 
Tüchli — zum ausfchlieflichen Gebrauch 
der Unheilbaren an der Spannweid ger 
fchentt worden ; — fo wird anmit dem edeln 
Geber der befte Dank für dieſes ſchöne , ei« 
ner Anftalt, wo fo vieles von foldben Ge- 
genftänden zum beften der leidenden Menſch ⸗ 
beit gebrancht wird höchſt wilfommene 
Geſchenk, bezeug 

Zürich Yen. December 1833. 

Namens des Hund Departements 
der Epitalpflege, 
der Spitalfchreiber, Fäfi. 

45. Ueber den rechtlich ausaetrietenen 
Zatob Kappeler in der Kneblen zu Ueti- 
titon, bat das Bezirksgericht Meilen Auf 
foasverhandlung verfügt, und zur Ver, 
rechtfertiaung auf Mittwoch den 48. De- 
cember, Dlorgens um Sühr,, Zug angefeht. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre diesfäligen An- 
forachen oder BerbinMichkeiten, unter Bey« 
legung der darauf dezüglichen Beweisurkun. 
den in Original oder beglaubigter Abfchrift, 
der Binterjeichneten genaue Eingabe auf 
Stempel big fpäteftens den 14. Decem- 
ber zujuſtellen, am Verredhtfertigungs: 
tag felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perföntich _ oder durch Bevollmächtigte 
vor lobl. Bezirksgericht in Meilen zu ers 
feinen ; alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ibre Eingaben zu ma- 
hen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der üdrigen Gläubiger aus: 
geichloffen , und die am Berredhtfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen die ibnen ın der Auf 
fallebefchreidung angewieſene Stelle ver. 
luftig würden. 

Gegeben den 29. November 4833. 

Im Namen des Bezirkegerichts Meilen 
Notariats:Eanzlen Wadenſchweil. 
Lundichreiber Huber, 

46. Schuldenruf. 

Das Begirlsgericht Zurzach bat auf das 
— durch biefigen E. Gemeindrath geitellte 
Gefuc tem Hrn. Gemeindammann Sofepb 
Fridolin Attenhofer zuc goldenen Wauc 
dabier, Behufs einer genauen Kenntnip 
feines Schulden» und Vermögens: Zufton« 
des — den freywillig nachgefuckten Schul: 
denruf bewilliget. Demnady werden die 
Bläubiger und Bürgſchafts · Anſprecher, fo 
wie die Schu dner des Ichtern , eritere bey 
Veriurft ibrer Anſprachen, iehtere aber 
von Berichtemegen peremtorifch aufgefor- 
dert, ihre_Un» und Gegenforderungen bis 
und mit Fredtag den_20. des fommenden 
Ehrifimonats der biefigen Gerichtstang ey 
mwobibefcheiniget einzugeben. 

Zurzach den 28. November 4833, 

Der Berihts-Pröfident 


eitn. 
Der Gerichtsfchreib: 
er 


‘47. Tas Dezirksgeriht Büdach 


bat: 
Auf den Bericht und Antrag feines 
Verböramtes 
da ſich begeben 
Es ſeyen die von Satob Acppli und 
Heinrich Broner von Rieden, Pfarre Diet: 
titon , des Bergebens der Körperverlekung 
betlagten Wilbelm und Heinrid 
Dttvon Seen, Bezirts Winterrbur, 
und der megen Holydiebftahl eingeflagte 
Heincih Gutvon Glattfelden, 
ungeachtet fchon wiederholt erlaifenen Vor» 
larungen vor das Verhöramt ungeborfam 
ausgeblieben , und ibr gegenwä.tiger Auf- 
enthaltsort gänzlich unbelannt, 
Einmuͤthig befasloffen : 

4. Seven die benannt Angeichuldi ıtenauf 
Mittmoch den 18 December nächſtkänf 
tig, Vormittags 8 Ubr, auf biefiges 
Gerichthaus vor VBerbörant zu laden 

2. Sey tiefer Befch'uß zur Kenntniß der 
Betrefienden den öffentlichen Blättern 
einzuverleiben. . 

Actum auf dem Gerictsbaufe in Bü- 
lady, Zonnerftag den 21. November 1833. 
Im Namen tes Beſirksgerichts 
der_Gerichtsfchreiber 
8: Boßhard. 


48. Geaen den fih_infolvent erflärten 
Conrad Hardmener, Schneider, zu Küß- 
nacht, bat das Bezirkegericht Meilen Auf- 
fallsverbandlung erkannt, und zur Ber» 
rechtfertigung auf Mittmob den 48. De 
cember 4833, Morgens Y Uhr, Tag an- 


geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Bey egung der darauf bezüglichen Be- 
mweisurkunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Ganjien 

enaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
pätefßens den 14. Dec. d. I. zuzuftellen,, 
am DVerrechtiertigungstage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
DBevollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androbung, daß Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlaffen,, angemeifene 
Nachtbeile zu gewärtigen bitten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgeſchloſſen und die am Verrechtier- 
tiqungstage Ausbleibenden ihrer alfäli« 
Einwendungen gegen bie ihnen in ber 
uffalsbefhreibung anzewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 23. November 4833. 

Im Nabmen des Degirlögerichted Meilen 
die Notariats-Canyleg Kürnacht 
Landſchreiber Bleuler. 

49. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Gattiter von Horaen, fehbaft 
gewefen auf der Ledern zu Männedorf, 
bat das Lobl. Bezirksgericht Meilen Auf- 
falsverbandfung erfannt und zur Verrecht- 
fertigung auf Mittwochs den 18. Decem- 
ber 1833, Morgens um 8 Uhr, Tag an- 


gefekt. 

& ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifhe Aufforterung, über ibre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich. 
feiten, der unterzeichneten Canzley ae» 
naue Eingabe auf Stempelvapier bis fpä- 
teftens den 4). Dec. 1833 zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungstage feibft aber zu Wab- 
vung ihrer Rechte perfönlich oder durch De- 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter An« 
drohung, dag Schuldner, die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaſſen, angemeffene 
Nachteile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Unfprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Verlangen der übrir 
sen Gläubiger auggefchloifen und die 
am VBerrechtfertigungstage Ausbleiben 
den ihrer altfälligen Einwendungen ae 
gen bie ihnen in der Auffallsbeſchreibung 
anacwiefene Etelle verluftig würden. 

Geben den 49 November 1833. 

m Namen des Bezivksserichts Meilen 
die Motariatd-Ganzlen.. 

8. Eonrat Hirzel, Kandichreiber. 


Nro. 100. Montag, 


Zürcherisches 


Bey I. 3. Ulrid, 


den 16. December 1833. 


Wochenblatt 








im Berichthaus, neden der Poſt \y, 












Die Borausbesahlungen für den Jahrgaug 1834 des Zurcherifhen Wochenblattes werden zu dam gewohnten 
Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im Bericht haus. 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthaufe ift zu haben: 
Zürderifher Schreibkalender 
auf das Jabr 1834, 
Entbaltend : 

4) Kalender für 183%, im welchem ben 
jedem Zage des Sabres Raum für hinein« 
gufchreibende Bemerkungen üft. 

2) Verzeichniß der in Zürich anfom« 
menden und abgebenden Poſten, nebit 
Bemerkungen betreffend Frantatur u. f. w. 

» Fa sie a5, 4% 
FR BR eicgniß der Kechtsfiäfände im 

abre — 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
beamten Yes —A — 

6) Bollftändiges Verzeichnif aller Jahr · 
** ‚weiche für den Canton Zürich von 


mg find. 
Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 $., auf Voftpavier 13 $. 
Wand» und Pof-Kalender für 
das Subr 1834 

mit berichtigter Ueberſicht ber bey hief. Poft- 
er umd —ãAã— 
o mie der von Zürich verreifenden Bothen. 
Das Erd a 3 $..dus Dad. a 2 5. 

2, Nüslihed u. unterhalten 
des Neuiabrsgeihent. 
Ben Orc, Füsli und Comp. in Bü. 
rich ift zu buben : 

Stampfer, Profeffor in Wien, 

Dptit@e 3auberfdeiben. 

Bat oppelicheiben mit Zert und Apa · 

a 


rat. 5 fl. 
3. Bey Dreil, Füßli und Eomp 
63 38. zu baben‘ 4 
and», Pol-, Mef:- und Jahr» 
martts —— das Jahr 


Tas Dubend a 24 $. 
4. Kansbaltungeisurnale su 20u.308. 
Bi Crüd_ fo wie Wand» und Schreib⸗ 
lender find zu baden bey Buchbinder 
Römer, unten an der Blodengaf. 
5. Einem E. Publitum empnebit der 
Unterzeichnete feine jehr woblfeil und gut 
gearbeiteten feidenen und baummollenen Res 
enfhirme, ©cyirmtaffet , Florance , 
chwarzen 4 und 6/4 breiten Gros Je 
Naptes und Halstücher, fo wie auch ge 
färbte Gros de Naples- und Satins-Re- 
Ken, auch nimmt er alte Schirme im 
Zaufh, zum Uebersiehen und Repariren 
an; alles in billigften Preifen. 
Rud. Hafler, im Laden zum ro. 
then Gatter, neben dem Berichthaus. 
6. Im Epecereyladen unter'm Rüden 
find wie bisanbin die bekannt Achten frem⸗ 
den Weine in folgenden Qualitaten zu ha ⸗ 
ben, nähmlih: Wufcatwein, Malaga, 
St. Giles ‚Champagner weißer und rother, 
Burgunder, Chambertin , Markgräfer 
477är, weißer Hermitage, Madeira, Xe- 
res, Vin mousseux de Neuchätel, fer« 
ner verſchiedene Arten Liqueurs, und 
Extrait d’Absynthe , Cognac, Rum, Ar» 
rat, Punſch · Eſſenz ıc., fo wie auch Eho- 
eolade und Bastillages aus einer der er 
ften Fabriken. u 
7. Im grauen Wind 
baben ne u 


antern bef: 
Malaga in Bont. PU En 


iſt zu 
rtiten: 
“oe 13 


3.2.0.5 


=. 


Enper-Wein a 1 fl., beiter Jamaica · Rum 
aan 58, Gognacas0f, Extrait d’Ab- 
synthe A 4 fl. und noch mehrere Sorten 
Riqueurs. Fau de Cologne A Su. 10 Bi. 
das Fläfchen. Eau de fleurs d’Oranges 
a 585 das Fläfchchen. Selbſt verfertigte 
Ehocolade in Paquers zu 4 Zafeln, bittere 
224 8., 328. u.1fl.86., fühe_ohne Be- 
würz a 16 w. 20 $., dito mit Zimmet A 
32 $., dito mit Vanille a 1 fl. : ferner von 
Bafel bezogene feintte Yederli a30#_pr- ib. 
Drangen a 4 — 6 $. Zitronen a 2 $. 

8. Biquidation von ſämmtlichen Waa« 
ren · Vorrath im Kürichnerfaden zum Waid · 
egg an ter Streblgaß, beftebend in Her- 
ren · Pelzrcken, mwattirten Schlafrocken, 

fläden, Pellerines (Kragen) von al« 
ien möglichen Pelzſorten, mworunter ſich 
ſehr artige nach neuem Schnitt für Kin- 
der befinden, ald auch Palatines von 
Grebes „ &chwanen und Petit_gris , 


Boas von Bobel, Chingillas und Schwa« | J 


nen-Garnituren von Perrowitziy u. Blau: 
fuchs, Collier, Mäntelträgeh , Futter 
pelze, Schläufe, Winterfarpen und tü- 


hene, Kinderhütchen von Zuch und Som« | fi 


mertoff, Roßbaartappen und andere ges 
ringere für Ürbeiter; Wax gtuch Umer la · 
gen auf große und kleine Be, auch un- 
ter Lampen, Lavoir, Blumengefhirr‘, 
Buttern und Gtäfer, ſtarke Wachstuch ⸗ 
Zeppiche für Eopha, den, gedrudten_tü- 
chenen übnlich, Wrchätuch‘ von allen Far · 
ben und Dessins, Bichttaffet feinfter Qua» 
hrät, Wachstuch näntel und Hutfutter, 
| Fifchbeinbüte , Hutſchnaͤlchen, Geſundheits 
atent-Soblen,, Kappenſchilde, aller Art 
Eravatten, gefütterte wafchlederne , qla- 
fierte und verkülene Handſchuhe, Edi: 
vferliund Epaufetten Um mit diefen Ars 
tifeln gänzlich, aufturdäumen, wird Unter 
eichneter dieſelben zu bedeutend herabze- 
festen Preifen erkiffen, und empfiehlt ſich 
defnahen zu geneigtem Zufpruch beftens. 
. Zrwido zum Wafdegg. 
9, Frifch erhaltene Engl. und Ditind. 
feidene Fowhlards Moucheoirs von 1 fl. 
25 # bie 2 fl. 188. gut in Farben, nebft 
andern Eeidenfioffen in blauſchwarz ver- 
fchiedener Breite und fürbige Taffet · Re 
ften, fo wie feine mollene Cachemir- 
Schwals, und kleine ſchwarze mollene 
Schwals find zu billigen Preifen in No. 
280. auf dem Weib im innern Rennmeg , 
3 Treppen body, zu haben. 

10. Da dem Unterzeichneterr ein bebeu- 
tendes Quantum grüne any blaue 
und braune Wollentücyer durch ‚Zufall an 
heim gefallen, for empfieblt er (ich für 
deifen Verkauf dem E. Publitum, under 
bofft um fo mehr geneigten Zufpruch zu 
befommen, als folche von ſehr en Qua · 
lität und ee Breite find und um 


einen äußerft billigen Preis herzugeben be» 


reit ik Dttiler, Bratwürſter, 
im Niederborf. 
ik. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Yublitum die Anzeige , daß er gegenmär- 
En einer fchönen. Auswahl von Bleche, 
ffing- und latirten Waaren beftend ver» 
ſehen ift, fo wie auch mit einer Partbie 
Kinderfpielmaarem , welches fich alles eig · 
net für Neusahr- und Hochzeitgeſchenken, 
zu deren Verkauf er ſich unter Berficher 
tung billiger Bedienung befteng empfiehlt. 
Sean Fieg, Spengler 
»_ auf der gragen Hoͤfſtatt Po. 35 
42. Da Endsunterzeichnete im Sinn bat, 
mit einem fer siment vor Nenterwaa ⸗ 





hberausgefommen:, und die 


' Lund gegen äußerſt billigen. 


hed find Parifer 
Stärke, daß alle umgear 


elbe für ben. beöherigen 





ren selten, eınprchlt fie felbige zu 
dußerkt billigen Preifen dem E. Pubtilum ; 
yualeic ift ben ihr ſehr ſchöne Thurgauer. 
einwand zu haben. i 
Grau Bo ER im Srünenberg 
auf Petersnofkatt. 

13. Nebft meinen bef'nnten Gefcirr- 
Artikeln , empfehle ich befonderg mein Kin- 
berfpielgeug von ſchwarzem Kupferdrud: 
Steingut zu Neujabrsgefbenten ‚und pin 
verfichert, daß deſſen geſchmadoolle Formen 

allen erregen merden; auch Bann ich, 
daffelbe zu billigen Preiſen erloffen. 

‚Louifa Schweiger, 
Steinqut:-Berlag im Niederdorf. 

18. Ben Frau Badımann No. 5W. 
im Zaufendieelengäßli find ten billig 
ften vr zu haben: ger te, Mouffc» 
line, Berille, Entredeup-Riemen, Krägen, 


brofchirtes Kleiderzeug von Betilie mit 


Krängen, Zülfpigen von jeder Breite und 
eine, fo wie ſehr woblfeiler glatter und 
drodirter Tüll am Stüd, febt ſchöne bro⸗ 
dirte Nastũcher, Hulstücer, verfchietene 
Kinderfahen , gemachte Sauben , Ehemi» 
etten, Kinderkäppcen, 4 Ellen breite Per 

fale nedft andern Artikeln mehr. 
die Ehre, 


15 Wnterzeichnete gen 
aufs Neue einem geehrten Publikum ibe 


mohlaffortictes * in allen Arten von 
zZül, Mouffeline , Battiſte weigger und ge: 
farbter Percale, Bazin, Barchent, Züile« 
band „ fhönften Broderien, und beions 
ders fchönen Ball-& joars- &trümpfen, 
feidenen Foulards etc. aufs beite ju em« 
pfeblen, vor allem quser und billiger Be— 
dienung verſichernd 
rau Vogel und Frau Meig née 
mid, int Laden neben der Germe. 
16. Eine Parthie recht Ihöne und qute 
u reg en in verfchietenen 
arben und ſehr billigen Preifen, um 
Zr zufzuraumen ‚a der Schmidgaß 
Ne. 


17. Da Unterjeichneter noch mit einer 
graßen. AUmabt Neujahrftücden von. der ehr 
malıgen Getellſchaft zum ſchwarzen Garten 
verſehen iſt, die von: 1808 bis und mit 1832 

' Bäder und Heil» 
quellen. ber uw beſchreiben fo wie 
mit einigem gungen Sammlungen und ein⸗ 
jelnen Exemplaren alter Neujaheitüde „ 


‚vom: 173n bis 1797 umd vom 1801 bis 1307. 


von benannter Gejellfchaft,, welche die Ana⸗ 

tomie, und mebrere dem Menſchen nüß- 

liche Thema berühren , fo nimmt er anmit 

die Frenheit, ſolche, einzeln oder Partbiens 

weis einen E. Pubtitum —* tadt und 
reis 


zum Ver⸗ 
tauf anzutcagen. 

Auch deñtzt er die game, Sammlung der 
Kupferplatten von den Neuiabrkupfern: 
fammt den Vignetten ; ſie berinden fich bey» 
nobe alle in dem Stande, daß noch viele 
Abdrücke davon gemacht werben. fünnen , 
latten , und von: folcher 

beitet werden kön. 
nen. Auch diefe Sammlung wünfchte ex 
fammetbaft abzufetgen:, welche bey ibm im: 
feinem Laden auf der untern Brüde uns, 
ter dem Bafthof zum Schwerdt m pr 
und auch die Neujahrftüce dafelbit u da 
ben find. Es empfiehlt fich zur glitigen 


€. Schweizer, Nachtſchreiber 
18. Bey Unterjeichnetem: ifb alle Boge 
I, Ben, a AG FE 
R go Er gütigen Zufpruch, 


| Abnahme 


nimmt er die Frenheit fich 


beiten dankt, Pualitum 


rec ME md verehrten 

öflıch zu empfeblen. : 

.. ss » 3ecb, Bädermeifter, 
zum fanwarzen Weggen im Niederdorf. 

19. Zinnernes Spielzeug von allen Ars 
ten, hauptfächlich ſehr fhöne Soldaten ıc., 
it aud) dieß Sabr zu den billigiien Preis 
fen wieder zu haben ben ke 

3. 5. Many, Binngießer. 

20. Endsuntergeichneter dankt feinen wer» 
tben Gönnern für das ihm bis dahin ges 
centre Zutvauen, un? empfiehlt jich fur: 
ner beftend mit KHaartouren, feiten und 
friirten, Kammloden, Zöpfen, ganzen 
und hriben Perüten, nebft alten in feinen 
Beruf einfchlagenden Artiteln, zu außerſt 
billigem Preis; fich hoflichſt empfeblend 

Fried, Berilhion, Srifeur. 

21. Guitaren» und Violin-Gairen und 
Capodastro, auch Quitaren zum Verkauf 
und Ausleiben in billigftem Preis, bey 
Safe. Faltenftein, Dunkiehrerin, No 
319 , 2 Treppen boch, im Rindermarkt 

22, Ecöne Herren» Zanzfhube und 
Ucberfube,, aud noch etwas Frauenzim⸗ 
mer: und gute Kınderfchube, alles in wie. 
derbolt berabgefehten Preifen ; ım vordern 
Strobhof No. 215, 3 Zrevpen boch. 

233, Ein Parthiechen Mineralien, 
welche ſich für einen Knaben, dev zu ſam⸗ 
meln anfan.t, eignen würde, s 

24. Eine Partbie gute Schult briefe, 
450 — 600 fl. baltend, in dem Geſamtbe 
trage don 5000 bis LONO Gulden , fam 
metbaft oder einzeln gegen baare Bezah 
lung ibres Rennwerthes und der duben 
ausitchenden ganz wenigen Zineraten. 

25. Gute reale 18257 und 48277 Weine, 
der Eimer a 11 bis 13 fl, find eus cınem 
Privaiteller Fuder: und Zaufenweis zu 
haben. 

26. Einige Mañ recht qutes Dienen-So: 
nig, die Maß a1 N. 20 F., wenn eiwas 
julammen genommen wird, würde es 
wobifeiler erlaffen,, an der Unterftruß in 
ter Zeufe. ö . 

27. Ein No. 1095 in 
der Kirche zu Et. Peter. { 

28. Unter amtlicher Aufficht läßt Hein» 
rich Brunner in Küfnadyt den 28. dieſes 
Mionats, Abends 5 Uhr, im Gemeinde 
haus zum Sternen in bier für Fremde 
und Einbeimifche auföflentliche San ſchla 
gen: fein im bintern Schübel zu Küßnacht 
aelegenes Heimmefen, beſtehend in einer 
Bebaufung , entbaltend Stube, Küde, 5 
Kammern, Winde und Keller; Scheune 
und s v. Gcweinftall, einen Garten, 
circa 4 Jucart Reben, circa 2 Juchart 
Wiefen und circa 2 1/2 $uchart Aderlan?, 
alles bey einander gelegen. ; 

Kaufliebbaber werden freundfchaftlich 
eingeladen, das Heimweſen zu beiichtiaen, 
und an obbenanntem Zage bey der Ber: 
ſteigerung fich ragen 

Küfnacht den 13._December 485. 

Die Gantbeamtung. 

29. Zwey einrhürige Kleiderkaften , eine 
Wındellade mit Auszugbrett zum Schrei» 
ben eingerichtet , mehrere Gommoden mit 
3 und 4 Echubladen,, ein» und jwenfchlä 
fige Bertfiellen, Zifche , 1 Arbeitd- und 
ein Nachttifchchen ; alles von ſchönem Nuf- 
baumboly und qut gearbeitet. 

30. Eo eben babe eine frifche Partbie 
sute Kerzen in Commiſſion zum Verkauf 
erbalten, *. aA 13 $. und beum 1/4 und 
18 Ete. a 12 1/2 8. Sich böflidh em- 
vfehlender Caſpar Hagenbuc ander 
Stordenaaf No. 132. 

31. Auf mwicderbolt_gefchehene Anfrage 
bin zeigt man einem E. Publitum an, daf 
von dem bekannten Zabnpulver fich nun: 
mebr in No. 154. M. Stadt, 2 Treppen 
body , an der Schlüſſelgas, eine Nieder: 
lage befindet , mofelbit ſolches in Schäch- 
telhen a 5 u. 12 6. abgeholt werden kann, 

32, Ein fo gut als neues 40 Eimer bal- 
tendes Fof, und 23 Schub lange eichene 
3 lie Laden. 

3 Reßlerfchlitten , Bampiroß, undein- 
ſpannige Renn-&chlitten, aud Schlitten 
zum Ausleiben, ben Wagner Werhli 
benm Kreuz in Hottingen. 
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34, Ein blehener runder Dfen fo gut 
als neu, mit gebrannten Steinen qut ge 
füttert, und mit einen Not und Zug: 
thürti, 3° 9 body, 1° 7° breit, um bil» 
sigen Preis. £ 

35. Ein neues ſehr gutes Seidenwind- 
rad in billigem Preis, wegen Mangel an 
Play, in No. 114. in der Neuftudt an der 
hintern Gaß nadyjufragen. 

36, Eine Parrbie ſchon und qut gedörrte 
Ochſenjungen find zu haben ben Bratwur» 
fer Yandolt an der Marktgaß. \ 

37. Endsunterzeichneter emprieblt einem 
verebrenden Pubutum alle in frine_ Pro: 
feſſion einfchlagenden Artikel, als: ſchöne 
ſchudtrotene Drüddel, Seiten und Nacken⸗ 
tämme, beſonders fchöne , feine franygö- 
iiche Elfenbein Frifive-, Eraub: und Zu: 
fdenlämme, fo wie auch von Horn in 
allen Zorten, macht auf Dertelluug alle 
Sorten Kamme, fen es von Scildkrot, 
E fenbein oder Horn, und übernimmt jer- 
brochene Schildkrortimme und Brillen zur 
Reparatur; durch fchöne und jolide dir: 
beit hofft geneigten Zuſpruch 

3. C. Müller, Kammmacher, 
unten an der Marktgaß. 

38. Chemiſche Zündmaſchinen, das 
Erüd ertra gut A 9. 3 Dal. ‚ftatt frü— 
ber a 10 fl., find zu baben ben Endsun- 
terzeichnete:m oder bey Hrn. 3. P. Locher 
im Lindenhof Mo. 177. beim Hottinzerſteg. 

3. U. Schefer in Eopısbaufen, 
Et. Zpurgau 

39. Unterzeichnete enpñehlt einem E. 
Publikum inre aufs Neue wieder erbalte- 
nen weißen und gelden Yebluchen,, denen 
ſchon öfters nachgefragt wurde, fo wie aus 
demfelben Stoff verferrigte Thier. und 
andere Figuren, artig an Klau. daumchen. 
Dieſer Artikel ut das game Zube bins 
durch, und auf das bevorjiepende Neu— 
jahr gure Dirsei zu b ben. R 

Frau Ocnerder an der Schoffelg if 

No. 254. ın der Kanz.en, 2 Treppen hoch. 

40. Feine Wachz-Z .fedichter, KRutichen: 
und aller Arten große und Kleine Later⸗ 
nen · Lichter, gewundene weiße, gefarbte 
und geibe. In Mo.oo. fl. Siadt und Mo. 
407. an der Sihl 

4. So even erhalte eine Auswahl Lir 
tbograpbien aus Paris, zum Abziehn auf 
„poll, 1) histoire d’une petite robe de 
lin, 2) p«lais royal optique eic. 

Zracsler an ver Rofengaf. 

42. Auf die bevorftehende h. Weihnachts · 
und Neujahrszeit empfehlen auch wir dem 
verebrlichen Pu⸗likum höflichſt unjern be: 
tannten , wohlaſſortirten Spielgeugverlag, 
fo wie Wacsrodel, Ötridperien u.d. Mm. 

Dremi- Wolf, binter'm Müniter 
No. 236, eine Treppe bach 

43, Gant-Anzeige. 

Unter amtlicher Aufiicht läßt der Unter- 
gehlnnte Donnerftag den iYten dieß von 
Morgens 9 Uhr an im Zobeihof eıne öf- 
fentliche DBerfteigerung abhalten, über: 
Heu, Strob ,zwen aufgerüſtete Bugen 5 
Plug, Eggen, Winden, Ketten und übrige 
landwietbichaftliche Gerätbichaften; ferner 
über: Betten und andere hausräthliche Ge- 
genftände, wozu Kaufliebhaber freundichaft: 
lidy eingeladen find. 

Hottingen den 9 December 1853. 

Rudolf Weder 
ebmaliger Yehenmann im Zobelbof. 

44. Bey Meyer im Bieicherweg No 3. 
find zu haben, verfchiedene Battungen ge: 
dructte baummollene Ha:stüher, iu fehr 
billigen Preifen. Fr deutſcher weißer 
Perl:&ago, a 118. das Pfund. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


45. Auf b. Oftern ein ganzes Haus, 
mit 5 &tuben, 6 Kammern, Holzhaus, 
Winden, Zinnen, 2 fleinen und 1 großen 
Keller, 2 Küchen, hellen großen Yauben , 
in der arogen Stadt aelegen. 

46. Auf nächfte Dftern ein Wohnge, 
mad) für eine Beine file Haushalung auf 
dem Weinpiag No. 147. j 

47. Sn der obern Kirchgaſſe, im Gon- 
ſtanzer Haufe , ind fhöne, gut möblırte 
Zimmer , von Neujahr an, monatlidy zu 


j bermiethen. 


h Ebendafelbit it auch ein fchö« 
ner weißer, halbiährijer Pudel Ju ver. 
kaufen. 

43. Mebrerc heizbare Zimmer nebit Koi. 

43. Auf künftiges Neujahr ift an einer 
fropmüthigen Lage der Stadt, mıt Aus. 
ſicht auf die Limmat cin möblirtes heizba- 
red Zimmer für emen Herra auszuleiben , 
mit Koft. i 

50. Bon Stund an ein frobmüthiges , 
heijdares, meublirtes Zimmer fammt Kor, 
für einen bonetten Seren, nabe begım 
Hinteramt. 

31. Ein ſchön möblirted Zimmer für ein 
oder zweg Nerren, mit oder obne Koi. 

52, Auf nädhfltünftige_b. Dftern ein 
Wohngemach in einem Nebengebäude ın 
No. 65. an der Unternitraß. 

33. Ein in mebreren Rüdjichten vor 
tbeilbaftes, gemölbtes Magazin, mit dem 
Neuenjahr anzutreten. 

34. Auf b. Ditern ein ichöner heizbarer 
Laden. Eın Wohngemach , beftebend in 
Stube mit Alloven, 3 Kummern, Ho: 
bebälter und Keller, im Rennmwea. 

35. Auf h. Weihnacht ein Frauen Kirchen» 
ort in St. Peter No. 720. 

36. Auf naͤchſtlommende Ditern ein fon- 
nenreihes Wohngemah auf dem Predi- 
zertieand, No. 403, weiches enthält 2 

tuben, eine Kammer, PDlundertammer, 
Keller und Holzbebälter. 





Zu entlehnen. wird begehrt. 


57 Ein braver Mınn wünſchte von 
Stund an 500 fl. zu entlehnen; es würde 
ibm aber gleich ſehn, jet 200 fl aufju» 
nehmen, dann den Re erſt mit Mag 
1831 , auf gute Unterpfand unweit der 
Studt. 

38, Es wünichte jemand auf borftands- 
fvene, febe gute und folide Unterpfund 
200 fo ‚eich zu entlehnen. 

39, Ein Magazin in der größern Stadt, 
fogleihy oder auf Ditern. 


Uachfragen nach Arbeit. 


60. Wenn der Unterzeichnete ſchon meh* 
vere Mable bat vernebmen müſſen, daß, 
feitbem fein Sohn nicht mebr ben ibm 
arbeitet, er die “Profefiion quıttirt babe, 
fo finder er ſich prlichrig, dieſes Gerücht 
als unwahr biemit Öffentlich zu widerlegen, 
und feine werthen Gönner und Kunden 
in Kenutniß zu fegen, daß er feine Pro« 
fefion niemabls aufgegeben babe, fon« 
dern diefelbe auf eigene Rechnung fort 
fee, auch wirklich mit einen geſchickten 
Arbeiter verjeben fen. Er emprieble ſich 
deswegen auch ın Zutunft €, E. Publikum 
u geneigtem Zuſpruch, ſowohl in auen 

ten vergoldeten Rabmen, als auch mir 
feinem bedeutenden Spiegelberlag ın allen 
Nummern und Grd en; jowohl in Bias 
ohne Ruhm, ais aud in &piegeln mit 
gefhmadvollvergoldeten Rahmen jur Aus- 
wahl in möglichft billigen Preifen, fo das 
er auf bevoritebented Neujahr auf be 
deutenden Abſatz houen darf. 

Georg Goldſchach, Vater, 
‚ Vergolder, 

61. Endsunterzeichnete zeigt ihren _mer- 
then Gönnerinnen an, dap fie eine Woh- 
nung binter dem Münfter No. 238. in 
Empfang genommen; fie empfiehlt fich zu 
fernerm geneigtem Zuſpruch in Berfertie 
gung von Hıuben und Chemiſetten, jo wie 
zum Reinizen derjelben. 

R Jafr. Barbara Kun). 

‚62. Eine Perſon, die durch Zufall ohne 
einen Play it und gute Zeugniſſe aufzu · 
weifen har, wünfchte se eher Je lieber ei« 
nen folchen zu erhalten, ald Stuben» oder 
Kındamagd, oder auch in einen Laden; 
fie versteht die häuslichen Geichäfte ſehr 
mwobl; ihres Fleißes und ihrer Treue darf 
man verfichert fenn. 

65. Es wuͤnſchte eine rechtſchaffene, 
treue Dienſtmaad von Stund an, an ti« 
By Plag zu kommen ; ift ibe nachzufra - 
ın Mo. 64. binter der Mega. 

64. Eine Magd, die gut kochen, fbitr 
nen und näben kann‘, wünſchte am eine 
Dienſt au bonetten Yeure; fie fünnte von 








Etund an * auf bo rn fie 
bat gute Zeugniffe aufzuweiſen. R 

65 Es wünfchte eine Perfon auf Licht. 
meß einen PI’5 als Stuben- oder Küchen: 
magd, fie fann näben, kochen , liimen, 
glätten und qute Zeugnifje aufweifen. 

66€ mwünfcht eine Dienitmagd an ei- 
nen Plag zu fommen; fie ann von Stund 
an eintreten, und fann fpinnen und firif- 
ten ; zu erfragen ben Frau Meyer in der 
Meinichent bey Hr. Nägeli auf dem Müns 
fterbof. & i 

67. Es wird anmit befannt aemacht , 
dag ih_Heinrih Hartmann, Scifime- 
her, Sohn, fchon feit der Prinaften 1833 
nicht mebr ben meinem Vater bin, und 
daß ich feit der Zeit auf meine eisene 
Retnung ararbeitet babe, und ich mich 
feiner durc.uus nicht annehme ; defnaben 
ich mich böflih empfeble, meine Profej- 
fion g’eich fortzutreiben. 





Nachfragen narh Arbeitern. 


68. Wo unter billigen De’ingungen ein 
woblergogener Süngling die Buchdinder- 
Profeiion erlernen kann, ıft im Berichts 
bous gefälligit zu erfragen. 

69. Es wuͤnſchte Jemand eine gefittete 
Tochter in die Lehre zu nebmen, um der- 
felben die Echneiterarbeit zu lehren, 

70. Wo cin folider,, im faufmännifchen 
| „ bauptfählih in der doppelten 

uchaltung wohl unterrichteter Mann 
wöhhentlich für ein paar Zuge Anſtell ıny 
fände, it im Berichtbaus zu vernehmen. 

71. Wo eine aefhidte Puaummollenfpin- 
nerin Arbeit fände, it im Berichthaus 
ju_vernehmen. 

72. Ein in den Gürterarbeiten erfabre- 
ner, mit guten Zeugniffen verfebener 
Kuecht kenn auf nächte Yichtmeh in einem 
Landaut nabe der Stadt Zürich sıne Ans 
ftellung finden. 


Uachfragen nach Derlornem. 

73. Den Aten dieß ift von der Por bis 
ur Müble in Stadelhofen ein ſchwarzer 
Nerino-Shami verloren worden ; der red» 
liche Finder iſt erfucht , ibn im_ Bericht: 
baus gegen ein anzemeffened Zrintgeld 
abzugeben. 

1 Mittwoch den 11 dieß, Nachmit- 
tags, wurde auf tem Rüden ein alter 
brauner | .dener Schirm gegen einen bei 
feren verwechfelt; die Eigenrbümerin des 
Letztern bitter gegen ein anſtändiges Trink 
geld um gütige Zurüdgabe des ibrigen. 

73. Den 6. Tec bat ein Fuhrmann von 
Greifenfee bis auf Mediton einen viereci» 
gen &tab Eiſen mit M. bezeichnet, verlor 
ven; der Finder ift erfucht,, felbizen beym 
Sternen in Ufter gegen ein Zrintgeld ab» 
zugeben. 

36. Den 41 dieß bat fich ein s. v. Jagt- 
hund im KHöngger.dera_verlaufen, von 
Farb weiß, mit gelben Obren und braus» 
nen $leden ; ber Eigentbümer wünſchte 
denfelben gegen ein Zrintgeld wieder 
zu erhalten. 


Amtliche Anzeigen. 

77 Univerfität. 

Den Herren Studierenden wird hiermit 
angezeigt, daß fie ihre Matrikeln und Be 
gitimations · Karten im Alumnat abholen 
tönnen. 

Wer von den Anmefenden binnen acht 
Zagen ſich nicht immatriculiren läßt, wird 
nicht mehr zugelaffen ; auch ift jeder ver: 
bunden , ollegien zu hören, der ald Gtu- 
dent anerkannt fenn will, 

Durch den Bormeis der Regitimationd« 
Karte macht ſich der Studierende geaen- 
Aber den biefigen Behörden und insbefon- 
dere den Poligen- Behörden und ibren Be: 
dienfteten erfennbar , und in allen den Fäl- 
Ien, wo eine Verhaftung lediglich darum 
Statt findet, um fidy einer bier unbelann: 
ten Perfon vorläufig zu berfichern , wie 
jeder biefige befonnte Einwohner durch 
Unaabe feines Namens von derfelden frey. 

Zürich den 43. December 1833. 

Das Rectorat: 
Ofen. 
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78, Auf Anfuchen der Wittwe und des 
Sohnes des am 18. October dahier ver: 
ſtorbenen JSaktob3ollinger von Goßau 
it von dem Bezirkszerichte Zürich tie 
Rechtsmoh'tbat des gerichtlichen Inventars 
über deifen Nachlaß bewilliat worden. 

Es gebt daber an olle Gläubiger und 
Schuldner des Verftorbenen die peremto 
tifche Aufforderung , üser ihre diepfälligen 
Anfprachen und. Ber indlichkeiten der un: 
terzeichneten Kanjlen aenaue Eingabe auf 
Stempelvapier binnen einer pe.emrorifchen 
Frift von 8 Wochen a dato um fo gemil- 
fer zu machen, a!s nicht cinaegebene For: 
berungen nicht weiter berüdjichtigt wür⸗ 
den, ausbleibende Schu dner aber ange: 
meſſene Nachtbeile zu gewärtigen bitten, 

Zürih am 23 November 1833. 

Aus Auftrag des Bezirks erichtes 
der Notar der Grade ‘ 
„3. Eicher. 

79. Da die Epitalpilege auf Donner: 
flag den 19, dieſes Monate, Nichmitrags 
um 2 Uhr, eine öffentliche Gant über cıne 
Partbie beichlagener Eichſtamme, von ver: 
fcpiedener Größe, Die ich außerhals der 
Kronenporte, auf benden Seiten der 
Straße gegen der Blstte, Gemeinde Flun- 
tern , befinden , ongeordnet bat, jo wer- 
den allfällige Liebhaber eingeladen, ſich zu 
gedachter Zeit an benanntem Drt einzu: 

nden. Zürich den 12. Dec. 1833. 
Aus Auftrag des Finanz Departement 
der Spitalprlege. 
Die Kunjlen. 

80. Freytags den 20. bieß, Nachmit: 
tags um 2 Ubr, wird der Erich der Rin— 
derbäute in der Spitalamts -Metza für die 
tite Hälfte des Jubrs 1834 unter den am 
Zu ıe fe bit zu vernehmenden Bedingungen, 
in Epitalamte allbier , auf gewobnte Wet 
fe veriteigert und dem Meitdierenden über: 
lajlen werden. 

Zürich den 14. Dec. 1333. 

Spitalamts · Canzley. 

SI. Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Jakob Sirehler von Baͤrentſchweil, bat 
das Bezirkögericht Hinweil Auffallsver- 
handlung erfannt, und zur Berrechtfer- 
tigung auf Donnerftag den 9. San. 1331, 
Morgens um 9 Uhr, Zug angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre 
dieffallfigen Unfprachen oder Verbindlich⸗ 
keiten, unter Beyleaung der darauf be 
üglichen Bemweisurf nden in Original oder 
ealaubigter Abfchrift , der unters. —— 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis ſpa · 
teftens den 4. Jan. 4833 zuguftellen, am 
Berrechtfertigungstage felbit aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perfonlich oder duͤrch Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen, alles unter An- 
drobung, daß Schuldner, die ihre Eins 

aben zu machen ungerlaffen, angemeffene 
Rachtheile zu gewärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der üpri- 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die 
am Verredhtfertigungstage Ausbleiben: 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ibnen in der Auffallsbefhreibung 
angemiefene Stelle verluitig würden. 

Befchehen den 6. Decenber 183. 

Im Namen des Bezirtsgerichtes Hinweil 

die Notariats Canzien Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

82, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Zimmermann Daniel Herter von SHetts 
lingen, feßbaft gewefen ın Fluntern, bat 
das Bezirksgericht Zürich Auffallsverhand ·⸗ 
lung erfannt, und zur Berrechtfertigung 
auf Montag den 13. Jenner 1831, Mor» 
gens 8 Uhr, Zagangefeht. 

Es ergeht daher an aue Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
fallfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen Be: 
meisurkunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Ganzlen 
genaue Eingabe auf tempelpapier bis 
ipäteßens den 8. gi. Monats zuzuſtellen, 
am Verrechtfertigungstaze felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder Durch 





DBevollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dak Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlafen, angemejfene 
Nachrbeile ju gewärtigen hatten, füuntige 
Anfprecher agegen mit ibren verfpäteren 
Einıaben auf Ber.angen der übrigen Gläu- 
iger aus geſchloſſen und die am Verrechtfer · 
tigungstage Ausb:erbenden ihrer allfällir 
gen, Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffall beſchreibung anyjewiefene Stelle 
verluitig würden. 
Geſchehen Zürıch_den 10. Dec. 1833. 
Die Notarigts Canzley IV. Wachten. 
Landfihrdr. Fries. Zhalıcher No. 417. 
83. Geſſen die rechtlich ausgetriebenen 
Jatod Würgler, Küfer, Jakoden fel. Sohn 
von Kodurg, Anſaß im &chönengrund , 
der Pfarre Oberwintertbur, und Ialoy 
Müller, Drunnenmeifter,, H$8. Ulrich fel. 
Sohn zu Oberobringen, ter Pfarre Seu—⸗ 
3 &, bat das Bezirksgericht Winterthur 
Soncurs_ertannt, und zur Verrechtfertie 
gung auf Freytag den 17. Jänner 1334, 
Morgens um 9 Ubr, Tag angefeht. 
Daͤher an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Geratheñen die peremtori« 
fche_Auporderung ergeht, über ihre dieß ⸗ 
falligen Anfpradyen oder Berbindlichkei- 
ten dev unterzeichneten Canzley genaue Ein« 
gabe auf Etempelvapier, unter Benles 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkuns 
den in Drigınal oder beglaubigter Ub« 
fchrift dig fpateftend den 11. Sän. 4831 


Ppteu am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zur Wahrung ibrer Rech» 
te verlönlih oder duch Bevollmäch- 


tigte auf dem Gerichtsbaufe zu Winter» 
thur zu erfcheinen ; alles unter Andros 
buny, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeilene Nach · 
fheile zu gewärtigen hätten, ſaumige Ans 
(precyer Dagegen mit ihren veripäteten 

ingaben auf Berlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih- 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbeſchreidung angewie · 
jene Stelle verluftig würden, 

Den 12. CLhriſtmonat 1333. . 

Im Namen des Bezirkdgerichtes: 
Kyburgifche Kanzley in Winiecthur, 
3.Rud. Beilinger, Kandfchreiber. 

84. Gegen die rechtlich ausgetrievenen 
Heinrich Leu, Chriftianen fel. Sohn im 

ochenloo zu Benten, und Anna Witzig, 

altit Jakob Bertſchie Ehefrau von Uhmie- 
en, bat das Bezirksgericht Andelfingen 
Auffalisverbandiungerfannt, und zur Ders 
vechtfertigung auf Montags den 20. Jan- 
ner 1833, Morgens 10 Uhr ‚Tas angeſetzt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Concurs Gerarhenen die 
Aufforderung, über ihre diesfälligen Ans 
foradhen oder DVerbindlichkeiten , unter 
Benlegung der darauf bezüglichen Beweis» 
urtunden in Driginal oder beglaubigter 
Abfchrift der unterzeichneten unzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis fbäres 
ftens den 13. San. 1831 guzuftellen, am Ber» 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wabrung 
ihrer Rechte perfonlicy oder Durch Bevoll ⸗ 
mächtigte ın Andelingen vor lobl. Bezirks» 
en au erfcheinen; alles unter Androhung, 
dab Schuldner, die ihre Eingaben zu mu« 
hen unterlaffen, angemejiene Nachtheile 
zu gemwärtigen hätten, jäumige Anfpre- 
her dagegen mit ihren verjpäteten Ein · 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubi- 
ger ausgefchloifen , und die am Verrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufrallsdefhreibung angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 
388 * * — — 1833. 

m Damen d. Bezirksgerichts Andelf 

die Notariats· Cauzleij —X 
se ee en). . 
3. Gegen dıe rechtlich au: n 

Heinrich Maurer, genannt Rage 
Buchs, und feinen Cohn, Samuel Mau- 
ver, bat das Bezirkögericht Regendberg 
Auffalsverhantlung erkannt , 


N und zur 
Verrechtiertigung auf den 22. Sanhıer 
1833, Morgens 3 Ubv, Zag angefept, 


Es ergebt Daber an alle Giäubiger und 


Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
falfigen Aniprachen oder Verbindlichteiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Beweisurtunden in Original oder beglaur 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Can 
ten genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fväteftens den 15. gl. Monate zupılelen, am 
Derrechtfertigungstage felbft aber su Wah- 
rung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevellmächtigtegu erfcheinen, alled unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Ein 
aaben zu machen unterlaffen, angemejlene 
Nachtheile u gewärtigen hätten, fäumize 
Unfprecher dagegen mit ihren veribäteten 
Eingaben auf Verlangen ber übrigen 
Gläubiger ausgeich offen, und die am Ders 
rechtfertigungstage Auzbleidenden ibrer 
allfältigen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Nunollsbeichreibung angewiefene 
Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 9. December 153. 

. Im Namen d. BezirksgerichtesRegensberg 
die Motariats » Canzlen Negenzberg 
Landſchreiber Rürtimann. 

86. Gegen den mit Infolvenz.Erflärung 
eingelomn enen und ausgetretenen Conrad 
Bin: , Sädter und Kappenfabrifint, 93. 
SZatoben von Büluch, bat das Bezirksge- 
richr Vütah die Eröffnung des Ermcuries 
ertennt und die Gollocatien auf Montag 
den 27. Sinner 4834, Morgens 8 Ubr, 
angeordnent. 

Es werden ſonach alle Gläubiger und 
Echuldner des in Concurs gerathenen bier» 
mit peremtorifch aufgefordert,über ihre dieß · 
zauigen Anſorachen und Verdindlicht eiten 
bi® den 48. Jänner der unterzeichne ˖ 
ten: Canzley genaue Eingabe auf Etem: 
pelpupier, unter Deufegung der darauf 
bezüglichen Beweisurkunden in Drigi- 
nal oder beglaubigter Abfchrift,,_ zuzuftel: 
fen ; am Berrechtfertigungstage felbjt aber 
au Wabrun ibrer Rechte perfönlich oder 
durch —— auf dem Gericht» 
baufe zu Bülach zu_erfcheinen ; alles unter 
Andrebung, dab Echuidner,, Die ihre Ein« 
anden ju machen unterlaffen, angemeffene 
Nacıtpeile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfpredher dagegen mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Gläur 
diger ausgeſchloſſen ‚und bie am errechl · 
fertisung tage Augbleibenden ihrer allfal · 
tigen Eiuwendungen gegen die ihnen in der 
Aufalsbeicreibung angewiefene Stelle 
ver uſtig würden. 

Bülach den 41. Chriſtmonat 4833. 

Im Namen bes u 
die Noteriats:-@anzlen. 
93. Conrad Meyer, Notar. 


871. Da fih bis jet fo wenig Mädchen 
ac Aufnahme in die unterften Elementar- 
hulen gemeldet haben, fo lift fich vermu- 

tben, dag die erſte Aufforderung dazu 
nicht gebörig berüdiichtigt worden fen. Die 
reip. Eltern find daber erfucht , die Mad 
chen bis Ende diefed Sabrer bey Sr. Hodı- 
würden Heren Antiftes Gefner_anzumel- 
den , indem vom Sanuar bis December 
4834 keine Aufnabme mebr ftatt haben wird. 

Den 13. December 1833. 

Das Atuariat der Töchterfchulpflege. 


58. Belanntmahung. 


Auf den alten May des nächftlommen- 
den Jahres gedt die Wachtdauer zweyer 
der Stadt zuftändigen Metzgbanke zu Ende. 
Diejenigen biefig verburgerten gelernten 
Mesger , welche su pachtweifer Uebernab- 
me eines folhen Banis Fuft haben, und 
die micht bereitd einen Metzabank eigen- 
tbümlich oder Iehenemweife bewerben , wer- 
den danaben angemwiefen , fih_binnen 4 
Wochen von unten ſtehendem Datum an, 
bey dem Herrn Gtadtpräidenten zu mel 
den, und bey der Stadtkanzley dafür ein 
fchreiben zu laſſen, welch legtere Ihnen 
auch dag Nähere über die Pachtbedingniffe 
zu eröffnen angemwiefen ift. 

Zen 12. Tecember 4833. 

Im Namen und aus Yuftrag 
des Stadtraths von Zürich 
die Stadtlanfen. i 
Nüfcheler, Stattfchreiber. 


! öffentlich befannt gemacht, damit diereni- 


I zen 4834 sın Verzeichniß fümmtli- 
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89. Bekanntmachung. 

Da fich durch Refignation eine der Com» 
miltons Secretariate · Stellen beym Stadt · 
rath erlefiget findet, fo wird dieſes anmit 


gen Perfonen , welche die wacante Stelle 
zu erhalten wünſchen, und für die Belleis 


dung derfeiben die mötbigen Fähigkeiten | Jah 


und Kenntniffe zu befigen glauben „ fich ins 
nert 10 Zugen a dato bey dem Herren 
@todtprafidenten melden, und bey ber 
Stadtkanzley einfchreiben laffen. 

Den 12. Derember 1833. 

Im Namen und aus Auftrag 
des Stad traths von Zürich 
„„ Me Stadtlanzlen. 
Nüfheler, Stadtichreiber. 

n. Gant-Anzeine. 

Unter Aufficht und Leitung des Hrn. 
Stattratb und Ganthere Hoizbalb wird 
Montags den 16 Ehriftmonat und folgende 
Zage cine Gant, in der gewohnten Gant- 
ftube auf dem Helmhaus abgehalten, über 
verfchiedene Arten noch ſehr gut cons 
dıtionirten Hausrathe, als : ein. und 
:wenfchlänge nußb. und tann. Bett 
ftellen , Betten, Leintücher, fchöne .Ma- 
dratzen, nufb. und tann ein- und zwey⸗⸗ 
bürige Käften, Tiſchtücher und &ervict- 
ten, Nas. und Halstücer ꝛc., ebernes, 
tüpfernes, ſtürzenes, eifernes und Erden» 
Kuüchengeichiir , eine _fchöne große eherne 
Pfanne; gut goltene Fingerringe, filberne 
Zifch- und Theelöffel, ſchöne neue mollene 
Bettdeden,, Glätttentücher und ] etwas 
febr Slanelle, und anderes mehr, 
Die Gant nimmt ibren Ainfona Morgens 
um 8 Uhr, wozu ein E. Publikum freund- 
lich eingeladen wird. 

Actum den 10. December 1333. 

Die Gantbeamtung. 

9, Bant-Anzeige. 

In Folge ertbeilter Verſilberungs Be · 
willigung wird ein jechdplägiger Sommer 
Wagen mit gelb iafirtem Kuften, im ro+ 
tben Haus dabier nächftkünftigen Dienftag 
den 47. tief, Bormittage zwiſchen 11 und 
42 Uhr, verfteigert und dem Meiftbieten: 
den gegen baare Bezablung überlaffen wer 
den. Zürich den 12. December 1833. 

Die Guntbeamtung 





Dermilchte Anzeigen. 


92, Die Vorfteberfchaft des Zürcherfchhen 
Indufrie-Vereines bat eine YPublicatıon 
befchlofien, in welcher alle Bürger von 
Zurich ſowohl zur Unterftügung als Be 
nutzung diefer Anftalt einzuladen feyen. Es 
werden baber allen Stadtbürgern aedrudte 
Eremplare_ davon mit der_Adreife zuges 
fhidt Eolite jedoch der Fall eintreten, 
daß jemand aus Verfehen übergangen wür- 
de, fo ift derfelee, wie auch außer 
halb der Stadt mwohnende Bür 
ger, aufs höflichſte erſucht, dag Eefre- 
tariat um obige Einladung anzugeben, 

Der Eetretär 
des Zürcherſchen Intuftrie-Bereines 
r SInfpector Dr. B. Hirzel. 


93. Der Unterzeichnete gedenkt, Anfang 


er_ in der Stadt Zürich und einem Um- 
freife von 4 Etunte um bdiefelbe wohnen- 
den Gantonal-Beamteten, in alphabetischer 
Drdnung nach ihren Geſchlechtsnahmen, 
mit Benfügung der Nummer ihrer Woh: 
nungen, fowie einen Etat der Behörden 
und Beamteten der Stadt Zürich heraus» 
zugeben, in dev Hoffnung, daß das Publikum, 
um fein Wohlgefallen an diefen beyden Un- 
ternebmungen des Unterzeichneten zu bezeu- 
gen, ibn mit mit zahlreichen Pränumeratio 
nenbeehre, Der bis zum 15. San. 1831 fell 
gefegte Pränumerationg: Preis ift für ein 
Erermplar bender Etats in albo456 Nach⸗ 
ber tritt der erhöhte Preis von 20 $ ein. 
Staatstanzlit Hol zhalb 

No. 402. Predigergaßchen, gr. Stadt. 

94. Die Zimmermeifter des Bezirks 
Zürich find auf Freytag den 20. December 
eingeladen, ſich auf der ehemaligen Zunft 









abzuhalten, 















einyufinden, um bafelb‘ 
Zürich den 41. Dec. 4 
Im Namen des Handwerks 


jue Schneidern , Morgens um 9 Uhr, 
das ‚Yauptaebet 


Sob. Brunner, Handwerksſchrbr. 


95. Man wünfcht einen oder zweyn Mit- 
lefer der allgemeinen Zeitung auf das 


r 1833. 


96. Man fucht einen oder wen Mitiefer 


für den Deftreichifchen Beobachter für Das 


Sahr 4831. 


97 Man münfdt noch einen dritten 
Theilhaber für nächftes Sahr um Moni- 
Coyunerce, wo möglich in der 


leur de 
Näbe des Oberdorfs. 


98. Man bittet, jedes auf einige Sitt 
lichkeit Anfpruch machende Frauenzimmer, 
des Nachts nicht ohne Licht auf der Strafe 
zu gehen; boffentlich wird dadurch, das 
mit jeder Woche ſich mehrende, im Dunt- 
len berumfchleichende Pad recht kenntlich 
gemacht, unfere fchlafende Po:ijen erwa 
hen, und die Straßen unferer Stadt von 


diefen fchlechten Menſchen allmählig ge- 
fäubert werden. 


99. Theater ir Enae. 
Montag den 16. De. 


Armuth und Edelſinn, 
u 


Aiz 
der Bräutigam aus Helland. 
Luſtſpiel in 3 Alten von Koßebue, 


Mittwoch den 18. Dec. 
Titus der Guͤtige, vömiicher Kaifer. 


Brofe Oper in 2 Alten von Mozart. 





Preiſe der Cebensmitte 


: R. 8. du. 
Der Mütt Kernen 438 2 
Weißer Brotichla - 5 
Schwarzer Brotſchla - 4 
Das Dfund Weifmehl - 2 
* Echmwarjmebi — ? 
Der Mütt Roggen . 34 
ER obnen 438 
» =  rbfen 5 20 
"mm, Gerite 3 40 
Das Viertel Hafer 178. bie — 23 
1 Pfund des beften Rindjleifhes — 5 
„geringeres dito - 5 
— uh · u, enfleiſch ¶ & 
des beſten Kalbfleiſches — 6 
“gutes bite - 6 
» geringeres dito — 5 
— ratwũrſte — 8 
bdediegene beſſere — 8 
Pr “ geringere — 7 
. ati - 4 
-„ Schweinflifb — 6 
„  Beis- und Bockfleiſch — 3 





6 ar Be Ku 9. —5 wird da⸗ 
eſte enfleiſch A 5 8. pr. 35, in bi 
Stadtmebg verkauft. in tlega 





derkündigungen. 
Eben. 
Aus der St. Peter-Öemeinde, 
Sobannes Knupn von Meilen, feöh. in bier, 
Igfr. Maria Siber aus Enge. 
Aus der Prediger: Gemeinde, 
Eafpar Gubler von Maur, 
Eleopbea Ehrenfperger von Oberwinter · 
tbur, feßb. in Fluntern. 


Berkorbene 


Fr. Elifabetba Burgermeifter, Eafpar 
Lehbauer , Buchbinder, von Fluntern, ehl. 
gel. Hausfrau. Fr. Elifabetba Strub, 
Salsmon Bachofen fel. , Mufiklehrer , von 
Kempten, ebi. binterl. Wittwe, und fr. 
Sufanna Trüb, Heinrich Wttinger von 
Dübentorf ehl. gel. Hausfrau. 


(Hierzu eine Beylage.) 
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Beyhlage zu Nro. 100. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Laden zum rotben Gatter ne- 
den dem Berihrbaus find zu den benae- 
fenten Preiien zu baben: feithe Cedra 
sonfie, Citrona, Orangen. ju 35 R ik, 
und Chinoises conlie ns 6 tk, Mala 
wa-Weinbeeren 468., feifche Galahreser 
zu 140 #., Rosinen zu 128, frifhe Paler- 
ıner Oranges zus, Au.5. Stüd, feine 
Capres 388 ,Anchoix zu 3 f. Ih, Der» 
ſchiedene Sorten Ö:nuefer Pastillesgu ti ., 
Genuefer Macaronı und Fideli zu 108. Ik, 
mebrere Sorten Ehocolade von beiter Qua- 
lität, als: aan feine à Ja Vanille a5SR-, 
5* Enocolade mit Zimmet zu 30 R. Ih, 

cine ohne Zuder zu 308., Gefundbrits 
Ebocolade ohne Parfum 3 25 E., gute halb- 
feine mit Zimmer zu 18 ß Ik, balbfeine 
gejucderte Chocolade ju 15 5 Ih, Feigen zu 
49 F., frifhe Vanille 46 8. der Stenrel, 
Drangebluft- Waffer, die Flafche a 35 $. , 
olter Rum tfl.5f. die Slafche, Malaga: 
Bein 1.3 FR, frifche CirYonen A 2 und 
36. Erud, ital. Haſelnüſſe 12 8. th. 

2. Enocolade ven 20 — 26 #. das ih., 
deren Güte fih von felbit empfeh en wird, 
im Rennmez auf dem Äufern Renb No. 
361. ben Frau Mever, Gürtlers. 

3. Nechter alter’ Enperwein , die Bou- 
teile a s A. 5 

4.5 — 6 Eimer Iegtjäbrige Weintru⸗ 
fen in Mo. 469. . Stadt. j 

5. Endsunterzeichnete geben fich bie 
Ehre, ibren weriben Abnebmern anzuzei- 
aen, baß nebft den befannten Modeartiteln, 
mieder in vorzüglicher Auswahl Geiten- 
und Cachemir-Gilets zu haben jind. Sich 
deſtens empfehlend 

Maurer unterm Schwert. 

6. Ben Unterzeichneter ift immer Lein- 
mand von allen Qualitäten und Breiten, 
leinene, balbleinene und baummollene Nas: 
tücher von allen Größen und Preiſen, 
nebft andern Artikeln mebr zu haben. Sie 
empfiehlt fih E.E. Publitum aufs hörlıch- 
Ne Barbara Kramer geb. Ringger, 

oben an der Röfligaf. 

7. Sn Commiſſion zum Verlauf: Ein 
Befte mit einem Dutend filbernen Mef- 
fern , Gabeln und Yöftel, in 2 Abtheilun⸗ 
m ſehr geeignet für eine Ausfteuer oder 
onft zu einem Geſchenk, um den Inhalt 

des materiellen Preifes. Ferner ein De: 
aen mit filbernem Gefäf, und einfehr gut 
eonfervierter Stahldegen und anderes der 
Art mehr , ben Sobannes Ifenring 
im Niederdorr No. 631. 

8. Es wird aus freyer Hand zum Ver- 
kauf angetragen, ein Heimmefenin Hönga, 
beftehend in einer Behaufung fammt Gärtti, 
51/2 DBrlr. Reben und 4/2 Juchart Ader. 
Nähere Auskunft drüber ertheilt der Ei 
aenthämer Jod. Sprenger, Zunftge 
richteſchreiber in Flunte:n, 

9. Ein Ueberreit von forifchen und hol. 
land iſchen Narzoſſen, Zazetten, Zulipa- 
nen, Iris und Amarillis wird wegen bor- 
aeriädter Jahreszeit zu ſehr billigen Preiſen 
verkauft ben Holzbalb-Wegelin, an 
der neuen Wühre. j 

10. Zwey Myrthenſtöcke von vorzüglicyer 
Schönheit. 

14. Eine leichte, aute und ſchöne Vo- 
gelflinte, ein 5» tbüriger nußb. Kaften, 
ein. undzmwenthiicige Knten, ein u. Jwey · 
fhläfze Betiftatten, Commoden, Strob⸗ 
und Brettliſeſſel, 2 zwenichläige aufaerüs 
ſtete Betten, 50 15. Zinn, Kupferbäfen , 
4kupf. Schluͤthafen, Gelten, Keſſu, Sebi, 
$ große echte Bolwage, 1 ſchönes neumo 
diiches Klavier zum Verkauf oder zum Aus- 
feiben , 4 aufgerüftetes Kinderbert, Vo⸗ 
geltäfige, Spinnräder, Drabtgitter, 1 
Metzgerſchragen, Banner Flinten, Patron: 
tafdyen , 4 Schöne Uniform für einen Boiti⸗ 
geur, fo gut wie neu, kleine und große, 
olte und neue Zıfch , 4 Ausziehtifch, G aͤtt · 
Yifen ‚ Blättöfen, Nachttifchli , Nachtftüh- 
kr Zabouretli, Reibftanden, Schmalzkü- 
bei, 4 fhöner fchwarz feidener Frauenzim- 
mer«Rod nebft allen Arten bausrätblichen 
Sahen. Dos Möbelmagazın ift often 
von Morgens 8 bis 42 Uhr und Machmit- 








tags von i_bis4 Uhr. Sich dem E. 
likum zu Stadt und Land zum Kauf, 
fauf und Zaufh veftend empfeblend 
Satod Bleuler im Einſicdlerhof. 

12, Ein bereits neuer füpferner Waller 


ub» 
er · 


keſſel, 1/2 Zaufen baltend, und eine dito 


küpferne Warjertaufe , in beitem Zuftand, 
find zum Verkauf übergeben worden und 
einzufeben bey Hen. Obimunn Brämi, Ku: 
vferfhnid, an der Schmidgoß, mofelbit 
auch zu ertsagen ift, wer 2 ſtarke küpferne 
Sechtteſſi mir Bord und Hendhaben zum 
Auslupfen, jedes t Eimer haltend , zu ver 
kaufen find. - 

‚Is. Drop tannene Kirche, ſehr dienlich 
in em MWirtbebaus, 3 Spieltiſche mit 
Wachstuch überzogen, nebit Unftelltifche, 
2 Dugend Etrobfeilel, wegen Mangel an 
Ping ın äuzerft billigen Preis. An glei 
hem Ort ift ein Keined Wohngemac mit 
der frohmüthigſten Auefiht von Stund an 
aufzuleiben , in No. 44. vor der Nieder 
dorfvorte, 

14 Wo (mit Ausnahme des Briqucts ) 
eine voutändige Ausrütung für einen Iä- 
ger Officier, um billigen ‘Preis verkauft 
wird, ift im Berichtbaus zu vernebmen. 

15. Ein eintbüriger Kaften,, eine_Gta- 
felen mit einer ſchwarzen fchönen Schul. 
tafel, und die Edjulthefiichen Rechentä 
feli, fo qut wie neu, aues febr billig. 

16. Unter-Ermel mit $laum gefüttert, 
find zu haben a 26, 29, 33 u. 36 $., uns 
ten an der großen Hofitatt No. 476, 5Frep- 
pen bo. . 

17. Ein ganz neues E.avier, wegen 
Mangel an Platz. 4 

18. Auf der Schuhmachern find zu bil 
li aen Vreiſen zu haben: Wachs . Tafellich⸗ 
ter, Caroſſen · und Laternen Yıcyrec, auch 
weiße und getarbte Wochsrollen, und em- 
piieblt man fih zu gencigtem Zuſpruch 
beitens. 

19. Büher-Berfteigerung 

Samftags den 21. December werden ben 
Unterzeihnetem Bücher aus allen Wiffen- 
fhaften an die Meiftbietenden überlaflen 
und die Verzeichniſſe derſelben bafesdft 
gratis ausgegeben. 

. 3. Siegfried 
im KRonftanzerbaus auf Dorf No. 50. 

20. Empfeblungen 
an die Hrn. Scullehrer und Wirtbe. 

Gute Stimmflöten , nebft allen reinftim- 
menden Inftrumenten, vecht ſchöne und 
gute Kern Billardballen, find nebft ſchönen 
Pfeifen, Pfeifenrohren, Köpfen, Kliftir- 
fprigen, und allen Sorten Dreslerar: 
beiten, bilig zu haben ben 

Ehriftopb Kuffelam, Sniteu: 
ti u unter dem Wettinger⸗ 
aus. 

21. Unterzeichneter empfiehlt_dem €. 
— ſeinen Verlag von Gold- und 

ilberwarren, meldyer beitebt in einer 
“önen Au wahl von goldenen Halsket 
tet, Übrenfetten, Pettſchaſten, Schüſſel, 
Dbrenbehängen, Hendentnöpfen, Finger: 
ringen, Tuchnadei, Schloßli, nebit dies 
len an!ern Goldwaaren mebr. Auch fin 
det man fchön und_fauber in Eilber_ger 
aibeitere Servierr, Zuder , Gemüs-, Erd 
beeri, Gremen- , Es · Kınder-, Deffert- 
und Theeloffel, Gabeln, Faden - Gateln, 
Loffel und Sheelöffel, Kinder: Beited mit 
Garten, Meier und Deffert:Mefler nach 
engliſcher, deutſcher und fraͤnzöſiſcher Jason, 
Tranſchier meſſer und Gabeln, auch Babeln 
nach neuſter Façon, Ankenmeſſer, Befteit- 
trager, Tortenſchauflen, Saiz und Pfef · 
fer» und Rauchgeſtelle, Theeñebe, Doſen 
und Riehdöschen, Nadelbüchs.i, Man« 
telhafte, Blenftifrfutter mit Schreibfedern 
und Blenfuft, Zahnnocherfutter mit filr 
bernen und fcyildtrötenen Zabnjtocher, Lifr 
merftiefel, Liſmerſtiefel in Schlüfelform, 
zugleih als Strickhaken ıu aebraucen, 
garnierte Theebüchfen , Eur und Berlas 
pen-Büchsli, Binmet- und Zuderftreuer , 
Memmeli, aded ven fein gefdliffenem 


franzöifchen E.itıE, nes vielem andern 
mehr; von den vie verlangten fein flder- 
nen eiſſelirten Geintüren Schnallen ift mier 
der eine recht Tchöne Auswahl Verbanden. 
Sedermann mird nebft ſchöner Arbeit die 
billigften Preife finden den 
€. Wüft, Citberarbeiter, 
an der Auguflinergaß. 
22. Ben Untergeichnetem ift_in Tommir 
fion zu baben und kann zu ſehr billigen 
Preis erlajien werden: Verſchiedene Gate 
tungen Kınderjpielgeug von Holy, von Far 
piermachẽ, feine Figuren als Raͤucherma⸗ 
fchinen , Carricaturen und Thierforten zu 
Verzierung ter Zimmer geeignet, Pup- 
ventönfe mit und ohne Friſur, fo wie añ · 
dere Gegenitänte mehr. Zugleich nimmt 
er die Freyheit, feine eigenen fübrenden 
Artikel_einem E. Publitum auf bevorke- 
bende Neujahrsjeit in Erinnerung zu brins 
gen, als: verfdyiedene Sorten Ehnocol ide, 
ſehr fhöne Schnupfta’ ad-Dofen von meh» 
tern Gattungen , Taback- und Geldbeutel 
mitund obne Sogloßli, vergo dete Schlöf I 
für Mintel nad Cemtüres, Halstralen, 
gelbe Kerzenftöce, Lichtſchirine, große und 
Beine Meier und Garen, engliihe Bars 
leg- und Eplöfel,, Theelöffeli , idem Schee · 
ven , chemiſche Feuerzeuge, Parifer-M scht- 
lichter, Bleuftifre in Mefiing eimgefurt, 
idem in mol. eine neue Sendung fehr 
fhöne Ud faylüffel , Frauen immer Zafchen 
von allen Farben nadı neuertem Beichmad, 
Eau de Cologne, Spiegel , Fa.bi rad: 
teln zu verſchiedenen Preifen, el. Barts 
faifen wohlriechend, fünftliche Blumen, 
Sie zelſack von verfciedenen Farben , 
Zabadpfeifen mit und obne Rohr von H07% 
und Po zellan, Schreibtafein, Kutſchen. 
lichter , Wachskexzen von aller Gattung, 
Unſchluͤtkerzen, friſch erba'tene zwen döch- 
tige Nancn Kerzen, Debl- und Unfclitte 
furfen , nebit befannten übrigen Spezereh- 
und andern Artikeln, 
Job Ulr. Zeiler ander Marktgaß, 
wohnhaft auf der grosen Hoſſtatt bey 
Hrn. Glafer Müller No. 330. 


23. Im Epeceren’aden zum Störchll 
No. 621. im Niederdorf ift wieder ziemli- 
cher Vorrath von der fehr beliebten ſchwar · 
zen Niederländer-Zinte vorhanden, ben der 
ganzen Maaß a 26 f., wie auch ſchöne ro» 
tbe, gelbe, grüne und blaue inte. Auch 
ertra guter rother und weißer Weinefiig , 
10 wie audy feinfte ameritanifhe und Ha 
vanna»Cigarren u. ertra feine Portorico- u, 
Maryland-Rauhtabadte werden zu ferne 
rem gefäliigen Zufpruch höflich empfohlen, 

24. Ein folides Haus an einer der gang · 
barften Strafen der Heinen Stadt, ente 
baltend einen Laden und drey wohleinge- 
richtete Wohnungen. An wen man fich 
mwegen der nihern Auskunft zu menden 
babe, wird im Berichthaufe angezeigt. 

25. Es mwünfchte jemand ein Herrenorf 
in der Kirche zum St. Peter gegen ein 
Frauenort dafelbft zu vertauſchen. j 

26. In io. 473. auf Veterbofftatt if 
man bis Ende des Jahres beftens verfehen 
mit ſchönen und guten Dirgeli , Aenisau · 
teli , aufgelaufenen Gutefi, allen Arten 
großen und fleinen Xederli, Hy) liegt 
in Eommiffion zum Verkauf: Ein fhöner 
Pelgmantel inwendig mit meißem Pelz 
und aſchgrauen Brämien, ber Ueberzug 
ift von Merino, 410 fl. Ein artiger Kin« 
derpeljfcagen_2 fl.; alle Arten fchönes 
Hausrath , Tiſche, Seſſel, Commoden, 
Kaften, 4 Rubebett, 4 neuer ungepolfte- 
ter Eopha , 1 ſchönes neues einfchlafiges 
Bett, Aneue Madragen, ſchöne Sommer 
deden, 1 Zwirnrad mit 24 Spillen, 2 
kupf. Echlitthäfen , ftöne Etodubren. 
Alle diefe Artikel werden dem verehrte 
den Yale zu Stadt und Band böf 
licht empfoblen. 

277. 3u einem Liedhaber Theater noch 
unvolfendet gemablte Couliſſen nebft einem 
Hintergrund ganz neu; ferner eine Stein ⸗ 
platte zu einem Kegelplab, 6 Schub ind D 


N ekasee und enbered 
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ebenbafelbft zum Ausleihen fchöne Zimmer 
für bonette Herren, mit oder obne Koft, 
mit oder ohne Meubels, bey 
Holzhalbim Cafe No 5. 
in Hottingen. 

28, &o eben habe vecht niedliche Geduld« 
fpiele , ald; Die Schule, das Epieljint- 
mer, bas Drachenfliegen, Landwehr, Eu: 
valerie, der Fuhrmann und der Hirt 
treibt aus — erhalten, und find felbige 
um. den fehr niedrigen Preis von 25 B. 
pr. Etüd zu haben bey 

Buchbinder Römer a. d. Glockengaß. 


Zu kaufen wird begehrt. 

29, Es wünſcht jemand eine noch in 
gutem Stande befindlihe Theemaſchine 
zu ‚faufen, : 

30. Einige Dutzend grüne Bouteillen. 

31. 40 Stüd beiihlagene tannene Balı 
fen, wo möglich dürr wovon 24 Stück 
zu 52° Länge und 8 und 10° Dide, und 
46 Stüd zu 56° länge und obiger Dide, 
dann noch etwas Türzeres Bauholz yufa- 
men eirca6000° , und eine bedeutende ‘Par 
tie dürre Zifer- und Fel laden, alles ge- 
gen baare Bezablung ⸗ 

32. Dun wünſchte eine noch in recht 
qutem Stand fi) befindende runde Bro» 
dierrahm zu kaufen. 

33. Eine folide einfpännige Chaife in gu 
tem 3uftand. 

34. Ein wachſamer Haushund von mitt- 
lerer Größe. 

35. Einigel Fuder] qut gefäulter] s. v. 
Mift.oder die Leerung eines beauemızu 
leerenden Ebgrabens oder s. v. Büllen- 
lochs, gegen gute Bezahlung. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


36. Ein Wohngemah von Stund an 
oder auf Oftern, beftehend ind Stube mit@a- 
binet, 4 Stube mit Wandtäften, Küche, 
4 oder 2 Kammern, Plunderkammer, 
—V Poll und 1 Keller, in No. 367, 
9 zu. Pe ga * ga Kirchen 

rt bey - Peter auf der Emporkir 
No. 451. r ” 

-37. Auf nächft fommende_Ditern ein 
Wohngemac , enthaltend 2 Stuben, Ne 
Benzimmer , Kammer, Küche, Holy» und 

punterbehälter und Keller; im Zeltweg 

38. Bon Stund an ein Wohngemadh , 
enthaltend 4 Stube mit Altoven en re 
mern, Küche , Holjbehälter und Keller; 
außerhalb der Kreuzficche. 

39. Ein Wohngemach, beftehend in Etu- 
be, ee eg Plunder- 

mmer um ab zu Holy, auf Neujahr 
Sur, som So 3 FAR 

. Mebrere ne heizbare Zimmer, 

41. Durch Zufall ift ein beiteres heij · 
bares Zimmer vakent, welches man an ci. 
nen bonetten Herrn fammt Koft wieder 
auszuleihen wünfchte. 

42. In einer der ſchönſten Lagen der 
Heinen Stadt mwünfchte jemand ein Zim- 
mer für einen honetten Herrn ausjuleiben, 

43. Ein Laden an einer febr ganıbaren 
ge An gleichem Drt eine Werkftatt mit 
Eſſe und Blafebalg. 

14. Eine Kammer a plain 
Nübe des Fröfhengrabeng , 
oder Hausrutb, von Stund 


Zu entlehnen wird begehrt. 


„45. Von Stund an 400 1. aufein neue 
vorftandsfrenes Haus, und 400 fl. auf fe 
hide Unterofand fehr nıhe an der Stadt. 

16. Gegen genügende und volltommen 
folide Unterpfande, wünfchte jemand aus 
dem Canton Bern auf einige Jahre 4000 
2* tanken zu entlehnen, und würde 
ſich den Zinsfug von 5 n@s aetalien laſſen. 

47. Man mwänfcht eine Bäderen in Em- 
pfang nehmen, je eher je lieber, 

46 Auf Cichtmeß 1833 mwünfcht jemand 
auf ganz fedige Unterpfand 500 fl., auch 
fiehtsder Gemeindrath 6 Jahr dafür gut. 
ee 


x Nachfragen nach Arbeit. 
49. Ein junger, hieju befähigter Mann 


— 


2 in der 
ür Waaren 
an. j 


476 


mwünfcht feine Mufeftunden auszufüllen mit 
Abfaffung aller Arten bürgerlicher -( Pri« 
bat«) Verträge (z. B. Pacht: , Mietb- und 
Kuaufverträge ), lettmwilliger Verfügungen; 
fo mie von Schreiben an Behörden und 
Privaten. Er empfichlt ſich daher dem be- 
treffenden Publitum, das von diefer An- 
zeige Notitz nehmen will, höflichſt, ſieht 
fich aber, zu Vermeidung von Miıfver- 
Heilen, vecanlaßt,, die auedrückliche 
Bemerkung berzuſügen, daß er ſich nur 
mit Anfertigung folcher Verträge befaßt, 
deren notartalifche Fertiquma nicht durch 
ein Geſetz gebothen iſt, und daß er fo nit 
zu Kaufverträgen und fegtwilligen Ver 
fügungen nur den der refp. Notariotskanz- 
len zum Behufder notarialifchen Fertigung 
einzureichenden Original: Auffag concıpirt. 
Nachfrage zu balten beliebe man_an der 
großen Brunngaſſe No. 427,3 Treppen 
body, wo auch zu vernehmen ift, was für 
eine Meine Hausbaltung auf b. Oftern 
1831 ein Wohngemach, beitebend in 2 Hei: 
nen beijbaren Simmern, wovon das eine 
mit Arfoven, einem Keinen Kimmerchen, 
Küche, Kellerchen, Play zu Holy und auf 
dem Eftrich ( Winde ), zu miethen wünſcht. 

50. Es empfiehlt fih Semand, der eine 
fchöne und correcte Handfchrift fchreibt, 
einem E Publikum zum Gopieren von 
Conto Rechnun en auf das bevorftebende 
Neujahr; auf Verſchwiegenheit kann man 
rechnen. 

51. Im Berichthaus iſt zu erfragen, 
wo ein Knabe von 12 Jahren, mit_quten 
Zeugniffen verſehen, aus dem Waifen- 
haus in Regeniperg , von Stunde an an 
einen Dienftort treten könnte. 

52. Es empfiehlt jidy jemand auf das 
befte im Eopiren aller Arten Mufit oder 
Scripturen , feye es deutſche, franzöfilche 
oder italienifche Schrift. 

53, Ein erfabrner,, beftandeneer Mınn 
wünſcht in bier als Pader, Kutſcher oder 
Hausknecht an einen Pla zu kommen; 
er könnte —53 Geſchaften qut vorſtehen, 
qute Zeugniſſe aufweiſen und ſogleich eins 
treten. . 

54. Es wünfcht ein junger Menfch von 
20 Iabren, der fehr qut mıt Pferden und 
Hornvieh umzugehen weiß und gute Atte- 
ftate vorzumeifen bar, einen Plag in der 
Stadt oder in der Näbe derielben zu er · 
halten, von Stund an oder auf Lichtmeß 

55. Ein Dann refommandiert ſich auf 
das hörlichfte dem verehrten Publifum , 
sum Putzen von Zadadpfeifen- Köpfen und 
Rohren, um einen ſehr moderirten ‘Preis; 
iſt nachjufragen ın dev Sg;ipfe H. Stadt 
No. 219. 

56. Es wünſchte eine reinliche , ältere 
Perfon, die mir Kanten abzuwarten fo 
wobl ols mit Hausgefchäften wohl befannt 
ift, zum Poren oder andern Geſchäften 
einen Play; ihrer Zreue darf man verfi- 
chert feyn. 

Amtliche Angeigen, 

57. Durch Gegenmwärtiges wird zur df 
fentlichen Kenntmfgerwacht, daß mir Nück- 
ficht auf den bezivksgerichtlichen,, durch Sie 
Öffentlichen Blätter befannt gemachten Des 
fchluß vom 12ten vor. M. der ganze Nachlaf 
des verftorbenen Hrn. 3ob. Heinrich 
Breitinger, gemwefener Inbeber der 
Sundelsfirme 98. Eonrad Beer und 
&omp., an deſſen Wittwe Frau Anna 
Barbara geborne Koller. ausgefolgt 
morden fen. 

Zürich den 25. November 183). 

Sm Namen des Bezirksgerichtes, 
der Gerichtsfchreiber 
5. Eier. 

55. Es wird biemit befannt gemacht, 
daß die Verfilberung der ın Folge zweier 
Pfandſcheine für 2 verfdyiedene Anforde. 
rungen. an Weinhändler Heinrich Hürli. 
mann im Greut, Pfarre Hombrechtiton, 
eingefchriebenen Mander gertattet wurde 
Und da f. 3. die Pfändung in dem Sinne 
bewilligt worden, daß Rechte, welche aus 
ter f. 3. von dem Hochlobl. Eriminalge: 
richte angeordneten Befchlagnahmedes Ver · 
mögensd tes Hürlimann für irgend men 
bergeleitet werden möchten, gehörig vor» 


behalten bleiben: fo wird anmit afffäffigen 
Einfprechern eine peremtorifche Friſt von 3 
Wochena dato anderaumt, mit der Auffor- 
derung innert derfelben ihre alfälligen auf 
die Befchlagnahme geſtützten Einfprachen 
bei der unterzeichneten Stelle einzulegen ; 
zumal im Unterlaffungsfall die obige Ber- 
fügung vollzo zen und auch in allfällig Eünf. 
tigen Fallen in diefem inne obne weitere 
Öffentliche Anzeige verfahren würde, 

Meilen den 2, Deceniber 183), 

Namens des Prafidii d. Bezirtsgerichteg 

der Berichtsfchreider 
I. 3. Schsner. 


59. Das Bezirssericht Negendserg bat 
auf Anfuchen des Loͤbl. Bejirksrathes den 
Erben des sel. verftorbenen Heinrich Greu⸗ 
tert von Windlach die Rechtswohirbat des 
Vh tichen Erbſchaftsverzeichniſſes ber 
williat. 

Es werden daher ſämmtliche Gläubiger 
und Schuldner des benanuten Greutert auf · 
gefordert, ihre Anſprachen und Berbind- 
lichkeiten gegen denfelben bis zum 8. Jän 
ner nächitfünftig fpäteitens in gefeß'icher 
Form ſpecificirt verzeichnet der Can len 
des unterzeichneten Gericht3 einzugeben ; 
widrigenfalls die Gläubiger den Verlurſt 
ibrer Forderungen, die Schuldner aber 
Strafe zu gemwärtigen hätten. 

&o gegeben Regensberg den 23. Novem- 
ber 1833. 

Im Namen des Beyirksgerichts 
der Gerichtsfchreiber 
Rüttimann. 


60 Gegen den mit Inſolveny Erflärung 
eingelommenen alt uartierbauptmann 
und Dezirfsrichter Rudolf Kindlimann zu 
Wald, hat das Bezirksgericht Hinweil Auf- 
fallsverbhandlung erkannt, und zur Der 
rechtfertigung auf Donneiftaa den 9. Zän- 
ner 1834, Morgens 9 Uhr, Tag angelegt, 

Es ergeht daher an alle Bläudiger und 
Schuldner des ın Conceurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
diepfalligen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten , unter Deyleaung der darauf bezüg« 
lihen Beweisurfunden in Driginal oder 
beglaubigter Abichrift, ber unterzeichneten 
Eanzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis ſpäteſtens den 3. Jänner zuzuftellen, am 
Derrechtfertigungstage felbit aber zu Wahr 
vung ihrer Rechte perfönlich oder durch Ber 
vollmächtigte zu ericheinen ; alles unter An · 
drobung,das Schuldner die hre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeifene Nachteile 
E gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher 

agegen mit ihren verfbäteten Eingaben auf 
Verlangen dev übrigen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen und die am Berrechtfertigqungstage 
Ausbleibenden ibrer allfälligen Einwendun- 
gen gegen die ihnen in der Auffallsbeſchrei- 
ung anıewiefenet&telle veriuftia würden. 
Geſchehen am 2. Deiemder 1833. 
Im Namen des Bezivksgerichtes Hinweil 
die Not wiatd: Ganzen Grüningen. 
Keller, Landfcreiber. 

61. Alle diejenigen, welche an den recht ˖ 
lic) ausgetriebenen Zofeoh Rapeid, Metger, 
in Rheimau, vechtmäfige Anforderungen 
ju machen haben oder ibme dagegen zu tbun 
ſchu dig find, werden biermit ab Seite 
MHochgrachten Herrn Bejirksgerichts 
Präident 3. C. Urbenz zu Andelfingen 
peremtorifch aufgefordert, ihre Anfprachen 
oder_das zu thun chuldige, bisauf den 
15. Januar 183% fchriftlich und deutlich ſpe · 
ciñcirt auf Gtempelpapier unterzeichneter 
Kanylen einzugeben , indem weder nach die 
fem Tag, vielmeniger am Berrechtfertie 
gungttag ſelbſt mehr Eingaben anıenom- 
men werden fönnen, und ſodann Montag 
den 20. Januar, Morgend um 9 Ubr, 
entweder perfönlich oder durch einen ber 
vellmächtigten Unwald, mit den Original · 
Schuldtitein verfehen, vor lobl. Bejirks- 
gericht in Andelfingen zu erfcheinen und 
ibre Rechte geltend zu machen; den Aus- 
bleidenden wırd nachher fein Beſcheid mehr 
ertbeilt werden. 

Geben den 20. November 1835. 

ImNamen d. Brzirksgerichts Andelfingen 

Notariatd-Kanzlen Rheinau. 

R.39. Schweiger, Landſchreiber 


Nro. 101. Donnerkag, 


Zürcherisches | 


Bm I. 3. Ulrich, 


den 19. December 1833. 


Wochenblat 


im Berichthaus, neben der VPoſt. 








Die Vorausbezahlungen für den Fahrgang 1834 des Zürcherifchen Wochendlattes werden zu dem gewohnten 
Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im Berichthaus. 











Zum verkauk wird angetragen. Eimerweiſen Verkauf findet ein] Sendung angelangt, wer 12 Flaſchen oder 







































i i x Rabatt von 10 0/0 Statt. Leere | mehrzufammennimmt,erbältfolce für 20 6. 

J ä Er Ai * a he .. er Strohflafchen von vorzüglich dickem Blafe, ifer Meperim Niederdorf No. 551. 
Guf das Sabr 41834 eirca 12 Maß baltend, das StüdAIsg.| 13. Ertra guter, alter Mulag Wein, 

. 9, Reale fehr gute alte Weine, der Ei- | pr. Bout.4 fl, bey Ufteri- Pfenninger 


Entbaltend : mer is und 20 1l., Foß , Taufen ‚und Eis 
4) Katender für 1831, in welchem bey ! mermeis u haben; die Dufter werden de 
33 we N nn — für hinein» | jabtt. 
veibende Bemerkungen tft. R — 
2) Vergeichniß der 8 Züri anfom- ‚10. Endsunterzeichnete, bisherig gefäl- 
| mm Kur BT Diem, af figen Zuſpruch beftens —— = 
emerfungen betreffend Frankatur u. f. w. nmit wiederholt dem E. Publi- 
3) Sntereffen» Berechnungen a5, Al pichlt anmit wiederd hi 


aufm Müniterhof. z . 

14. Indem der Unterzeichnete einem ES 
Yublitum den gefäligen Zufpruch höflichſt 
verdankt, nimmt er die Freyheit demiel- 
ben auch ferner feine Weine, Brannt- 
meine, altes_Kirfchenwailer , befonders 
auch Nuswaffer und befte Qualität Wein 











i (genden Artifel ihres Com [ta ferner zu empfehlen, mit Berjiche- 
und 4%. fum die nachfe g vun; moglichſt billiger ife. 

9 vgdni der Rechtsſtillſtande immiſſions · Detail· Lagers, welches ſich fort · ob. een kükerad. 
Sabre 1851. mährend durch vorzügliche Qualitäten und | 13. Bey Unterzeichnetem_ find immer zu 
 Verpeichniß der Schuftbetreibungs- |yigige preife auszeichnen wird... | Siekgenmalter und Nlupmailer, 1 mie auds 

6) Vollftändiges Verzeichniß aller Jahr · Wein Et die Maaß a — 6 [guter Weinefig. y 
märtt üc d i ein-Eig, 

Bine wei —— — Traſchbranntwein ee a ea 
— Erempfar auf gutem Schreibpapier | Erufenbranntwein . 4 —| 16. Recht guter Rappifer, die Muaf & 
8* ER Kufender für | Kirfenwaller Ne = ” —— — 
das Jabr 4838 Zwetſchgenwaſſer 21 | water, Wachholderwafler und guter fchar · 
witberichtigter Ueberficht der ben hieſ. Poſt · Langueduker Branntwein = — 32 | fer Deineflig, ales in billigen Preilen , 
——— | Gens Eee 

vei en. Aue? 

8 Süd a3}. das Dun. Ada 6, Weingeift . 4 10| 17. Recht gutes Nußwaſſer ben Küfer 
re Fr a güst und Tomp. im | Marc-Geilt — 4 = B IN r BR 3 — Fir 
und Koi Muscar Dein in großen ou, 7 vom Eloemen Anptanfık) dur Deneuun 
——— deym Dutzend — 26 bin zu naben: Mebrere Urten Zorten, als: 
wen Fang De Boat 10 RE anal Gamdiy, Bar 
Mngangs —S —— — us Malaga- Bein — _ x |ter , Bröfel und Torten von Spanitdy: 
ve afchlan 3 3 5 — rother er brstteig. —— Adlereudei % a 
3. Nüplihesd u. unterhalten | Collisure, weißer J m nev-Bugelbupf, geipt gel, i a 
des Neuiabrsgefcent, Weißer mouffivender Champagner 2 — en enkeam die 0 Ad 
up eh —A— und Comp. in 3ü- Oeil de Perdrix ö “ 2. — fen, Soldhauben ‚Sprüsitrauben, Tann · 
Stampfer, Profeffor in Wien, | Rother Burgunder Wein - 4 10 aan, Be —— 
DOptifhe BauberfKheiben. Weißer Bordeaux Wein . ı — |gel, Shwänntli. i J 
* öge ‚dus Stüd 
er. — mit Tert und Apa · Fother Rordeaur Wein 24 — ———— * * 

4. Inter Schultheß'ſchen Buch: | 1822 Martgräfler s — 22 | u 8 und 9 }. 

bantlung ift fo eben erfchienen : . 4 —| 19. Za öfter nach mir Fragende abge 
. Eine ausgewählte Sammlung von 50 17598 d’Absinthe S 4 40 wiefen wurden, mit dem Bemerken, mam 
teligiöfen Denkverfen und Dentfprür Extrait wüßte nicht, wo ich wohne, fo zeige ich 
hen, in 8. mit Einfaffung. 48 8- Jamaika Rum . 4 49 | hiermit meinen wertben Gönnern boflichſt 

Wir erlauben und, die Herren Geiſtli | Batavia Arrak . 4 30 | an, daß ich noch im Nindermarkt No. 327. 
hen auf diefe Sammlung aufmerffam ZU | Alicante Wein Socco 5 4 — | wohnhaft bin, und empfehle mich zugleich. 
machen ; fie fol vorzüglich dazu dienen, | Alcınte ergebenft zum Backen aller Arten Küdli, 
um den Gonfrmanden ein Blatt der Er- | Xäres . 4 20 |ald: verdruttene GSchlängli und Kugelr, 
innerung in die Hinde zu geben. - | Madeira . 2 ——— 7 een ee 

i i ucer-Hiüpen 
er Kar din aeige | Cognac . -2 diel, Gofvhauben Stengel und —E 


ublikum an, daß 

soiederum von dem befiebten Lieder-King- 

‚fpiel „die Wiener in Berlin” mit 

Elavier- oder Quitarre-Begleitung Erem · 

plare A 1 fl. 30 5. au haben find, bey 
4 Gebrüder Hug 
: Mufithandlung- 

6. Künftigen Freytag den 20. d. M. 

mittag und nachher kann die 46te 

re ung, enthaltend die im Lauf diefes 

abres neu angefchafften Bücher A 4 $. 

abgeholt werben. Hörlic empfiehlt fich bie 

Meifterifche Leihbibliothet 

unter dem Rüben in Zürich. 

7. Im Zil_auf Dorf ift zu haben : 
Malaga-Wein 18277, die Bout. 1 fl. 
Weißer Burgunder Bein „ 4 fl. 

Rotber Collioure-Wein „ — fl: 26 $- 

WWein 0.0. u —fl.26 8 

Madeira . . . 0... ..,m if. 20 8. 

8. In No. 344. im Außern Rennweg, 

Ertra gutes Kirfhmwaffer vom 

Sahr 1822, die Maß & 258. Deum 


eine franzdfifche Liqueurs. 

Curaceau d’Hollande 

Anisette de Bordeaux. 

Träme de Rose. 

Parfait Amour rouge. 

Eau de Noyeaux. 

Persico de Turin. 

Huile de Canelle. 

Huile de Venus. 

Creme de Cedra. 

Die große Bouteille à 4 fl. 
Wittwe Kuhn, auf Dorf unten 
an der Kruggaf No. 58. 


1. Be au Härlimann auf dem 
Rüd J guter Viarkarafler · Wein 
die aß x 24 $. au baben. 

+2. Von dem beliebten rotben Bordeaur- 
Wein zu 25 6. die Fiaſche iſt eine neue 


tüchli und Gebadenes. 
vie Däpeler im Rindermarkt 


v. 327. 
20. Huf die b. Weihnacht ald den 25. 
und 26. dieß, find frifche und gute Sms 
er au er we ſw einem E. Pub» 
litum beftend empflebit. R — 
Koller- Wirth, Pñſter im Höfli. 

21. Odmazom-Ehocolate. 

(Chocolat a ’Osmazume. Kine 

Zubereitet von G. Kintichy in — 
Diefe Chocolate, welche aus einer Mir 
ee fanden undnabrha, teften Fleiſch · 
tyeile mit der vorzäglichiten Ralaomaſſe be» 
ed, bat fich bereits feit angerer Zeit 
als eim dußerft vorthei baftes 
Stärtungsmittel für Befunde u. 
Genefende bewäbrt, und nad Aud- 
meiß der Beuamifi, von Seiten, ‚eines dee 
ausgezeichnetiten Aerzte , be . Dr. 3. 
€. K Elarus, Kitter, x. ©. Hof unk 


und Phofilus, wie von einem ſehr erfabr- 
nen Ebemiter, des Hrn. D.%. Erdmann, 
Profeffor der technifhen Chemie, unter 
deilen Aufficht das dazu verortnete Osma 
om bereitet wird, die unbedingte Ancr: 
Kung efunden. Das Pfund zu 32 lot, 
in 4 Zufein abgetheilt, a 32 Bh., gegen 
portofreie Einfendung des Betraas bei 
Enriftopbv. Cbriftoph Burkhardt, 
No. 4640, untere Freienftrafe, in Bafel. 
22, Unterzeichneter empfichlt_dem E 
Publitum feinen Verlag von Gold» und 
Eilderwaaren, welcher befteht in einer 
fdrönen Auswahl von goldenen Halsket 
ten, Übrenfetten, Pettichaften, Schüſſel, 
"Drenbebängen, Hemdentnövfen, Finger 
ringen , Zuchnabel, Schlößli , nebit vie 
len andern Goldwaaren mehr. Auch fin- 
der man fchön und _fauber in &i:ber ae 
"a.beitete Servier«, Zuder:, Gemüs- , Erd« 
beeris, Gremen- , E-, Kinder, Deffert: 
-und Ebeelöfiel Pr Gabeln , Faden - Gateln, 
Yöfrel- und Zbeelöffel, Kinder: Beet mit 
Faten, Mefier und Deſſert Meſſer nad) 
englifcher,deutfcher und franzöſiſcher Fagon, 
Tranfchiermeſſer und Gabeln, auch Babeln 
nach neufter Fagon, Ankenmeſſer, Befted- 
träger , Zortenichauflen,, Salz: und Pfef 
fer: und Rauchgeftelle , Theefiebe ‚ Dofen 
und -Riechdöschen, Nadelbüchsti, Man— 
"telbafte, —6— mit Schreibfedern 
und Bleyſtift, Zubnflocherfutter mit ſil⸗ 
bernen und fwildfrötenen Zabnitocher, Lif- 
merftiefel, Liſmerſtiefel in Schlüfelform, 
zugleich als Strickhaken au aebrauchen , 
„garnierte Theebüchten, Ealy- und Berla 
en-Büchsli, Zimmet- und Zuderftreuer, 
Memmeli alles von fein gefchliffenem 
franzöfifchen Eriſtall, nebft vielem andern 
mebr; von den vielverlangten fein filber- 
nen cifelirten Geintüren Schnallen ift wie. 
der eine recht Schöne Auswahl vorbanden. 
en u Mer Be Arbeit die 
billigften Preife finden bey 
g € But, Ciberarbeiter, 
am der AMuguftinewgaß. 

23. Bey Untergeichnetem ift_in Gommif: 
fion zu baben und kann zu febr billigen 
Preis erlaffen werden: VBerfchiedene Gat- 
tungen Kınderfpielgeug von Hoiz, von Pa: 
viermache, feine Figuren als Räuchermas 
fchinen , Garricaturen und Zbierforten zu 
Verzierung der Zimmer geeignet, Pup 
penföpfe mit und obne Frifur, fo wie an- 
dere Gegenftänte mehr. Zugleich nimmt 
ex die Freyheit, feine eigenen führenden 
Artikel einem E. Yublitum auf bevorke: 
bende Neujahrszeit in Erinnerung zu brin« 
Ben, als: verfdietene Sorten Ehocolade , 

ſehr fchöne Schnupftarad-Dofen von meh. 
rern Gattungen , TZabad- und Geldbeutel 
mitund ohne Schlößli , vergo.dete Schloßli 
für Mäntel und Geintüres, Halskrallen, 
ge Lichtſchirine, arofeund 
beine Meffer und Gaben, engliſche Bor» 
leg- und Eflöffel , Ebeetöffeii , idem Schee⸗ 
ven, chemifche Feuerzeuge, Parifer-Yacht- 
Lichter, Bieyſtifte in effing eingefast, 
idem in mel. eine neue Sendung febr 
ſchöne Unrfchlüffel , Grauenzimmer: Taſchen 
von allen Farben nach neueitem Gefchmad, 
Fau de Cologne, Epiegel , Farbſchach 
tein zu verfchiedenen Preilen, enal. Bart: 
faıfen wohlriechend , fünftliche Blumen , 
Siegelad von verfchiedenen Farben , 
Zabadpfeifen mit und ohne Rohr von H0', 
und Yorgelan. Schreibtafeln, Kutfchen- 
lichter , Wachstergen von aller Gattung, 
Unfchlittkergen, frifch erbaltene men Ya 
tige Nancn-Kerzen, Debl- und Unfclitt- 
ſaifen, nebft befannten übrigen Epezeren: 
und andern Artikeln. 
Sob. Ulr. Zeller ander Marktgaß, 
wohnhaft auf der großen Hofftatt bey 


J— ord. Profeſſor der Klinik 


Hen. Siaſer Müller No. 330 
24. Untergeichneter danke für das big 
anbin gefchenkte Zutrauen und mache er: 
At befannt , daß ich nun mit einer 
ihren Auswahl Geidenbüte auf mwufler. 
ro tem Fly a 2 fl 208. bis fl.30 6, 
verfen, Uh mit Filgbüten und Kappen 
ben bin; auch habe ich eine fchöne 
faffianirted Schafleder in ver- 


ak twaht 
ſchiedenen Farben, weiches fich deſonders 


A478 - 


für die Hrn. Buchdinder eignen mürde. 
Mit diefen Artikeln, fo wie audy im Aus- 
beffern alter Geidenbüte empfeble ich mich 
einem geehrten Publikum zu quter, und 
billiger Bedienung aufs börlichtte. 
Sean Brunner, im Rindermreft. 

235. Ein gut erhaltenes nach natürli» 
hen Familien geordnetes , unzefähr 1500 
Species, mritaus zum größten Theil in 
ländifher Pflanzen, enthalrendes Herba- 
rium; das Papier in groß Folio; vorgüg- 
lich für einen ſich mit Botanik -befihäfti- 
genden Studirenden geeignet, in außerſt 
billigem Vreife 
. 26. Im Waldshut an der Steinaaſſe 
lieat eine Patthie febr fchöne Ball Blumen 
in Commiffion u verkaufen, um fchr bil- 
figen Preid, 

77. Zwen fchöne ſchwarze Fräde, eine 
Grenadier Uniform mit Gäbel, eine fil- 
berne Repetier-br und ein Pelzkragen. 

Ein Reife-Klavier zu verfaufen oder 
au⸗ zuleihen 

29. Eine Stockuhr, die 8 Tage gebt, 
und Stund und Viertel ſchlägt, um bil« 
ligen Preis, F 

30. Eine Parıbie noch beynahe neue, 
ſchwarze und veraoldete Rahmen, 12 — 
14 KunfteireularsTbele, 4 großer Glata 
ſten auf eine Lommode, eine litbograpbi- 
ſche Handpreffe. 

31, Drey in febr gutem Stand fich be- 
findende Barnbafrel für Brumwoll Spin: 
nerenen, jeder mit 24 &pindeln und ge 
böriger Weite, find in fehr bılligem Preis, 
wenn alle 3 jufammen gekauft werden, 
zu baben, fi Be fa 

32, Dev Unterzeichnetem ift eine febr 
folide Zettelrabm zu verkaufen , wie auch 
gute Kerzen pr. ib. A 13 $. nebft übrigen 
Epejerepwauren , womit fich hörlichft em» 
vfieblt, Beat Dolder, 

a No. 457. vor'm Storchen. 

33. Ein küpferner Waſſerkeſſel, 2 Zaur 
fen haltend und 1 kupferne Taufe, fo gut 
wie neu 

34. Ein sfpänniger Schlitten, auf wel · 
den man einen Kutfcenkaften ungebin- 
dert aufmachen kann, 1 einfpänniger dito, 
1 zwenfpänniger obne Kaften, 4 zwenfpän- 
niger mit Kaſten. 

5. Ein fo qut ald neues Kinderſchlittli, 
worin 2 Kinder figen können. 

36. Ein Haus nabe an der Stadt, ent: 
balfend 4 Stube, 1 Küche, 3 Kamnemn, 
4 Keller und circa 1/2 Brig. Garten. 

37. Ein Stock qut gemittertes Heu und 
Embd ; it ſich defbalb in No. 838 gr St. 
anzume den. 

8. Kixca 40 bis 50 Etr, von beſten 
Hauewieſen gut gewittertes Heu. 

39. Indem ic einem E. Publikum für 
das mir bis dato gütigft ertheilte Zutrauen 
verbindlichkt danfe, mache ich zugleich die 
pingeige daß ich geaenwärtig mit einer 
ſchönen Ausmwah! von Blech- , Mefiing- und 
latirten Waaren verfehen bin, die fich zu 
Neujahr und Hochzeitgefchenten beſtens 
signen, fo wie auch mit einer Partbie 
blechener lakirter, Kinterfpielmaaren, zu 
teren. Verkauf fih unter Verficherung bil- 
liger Bedienung beftend empfiehlt. 

Ehriftopb Zimmermann, 
Epengler, im Niederdorf No. 599, 

40. Sm Epecerepfaden unter'm Rüben 
find wie bisanhin die bekannt achten frem- 
den Weine in folgenden Qualitäten zu ha- 
ben, nähmlih: Wufcatwein, Malaga, 
St. Giles ‚, Champagner weißerund rother, 
Burgunder, Chambertin , Marfgräfer 
1774r, weißer Hermitage,, Madeira, Xe- 
res, Vin monsseux de Neuchätel, fer 
ner verfchiedene Arten Ligueurs, und 
Extrait d’Absynthe , Cognac, Rum, Ar- 
rat, PunfdEffenz sc., fo wie auch Cho, 
colade und Bastillages aus einer der er- 
ften Fabriken, 

41. Friſch erhaltene Enal. und Oftind. 
feidene Fouhlards Mouchoirs von 1 fl. 
25 ß. bie 2 fl. 188. qut in Farben, nebit 





net für Neubr- uhd 


R x Lat ze 
andern Seidenſtoſſen in blaufchivarg ver. 
ſchiedener Breite und farbige ZTaffer-Re 
ften, fo wie feine, wollene, Cactreinir. 
Schwals, und kleine: ſchwarze wollene 
Schwals find au billigen Prei im No, 
280. auf dem Reih im innern Rennweg, 
3 Erepven hoch, zu haben. ; 

42. Endsunterzeichnerer macht einem €, 
Yublitum die Anzeige , daß er gegenwär- 
tig mit einer Schönen Auswahl von Blech· 
Mefiinı und lalirten Waaren beitens ver- 
feben it, fo wie auch mit einer Parthie 
Finderfpielmaaren ‚welches ſich alles eig« 
’ ocyjeitgeichenten , 
zu deren Verkauf er ſich unter Verficyes 
rung billiger Lumen beiten empriehlt. 

Sean Fieb. Spenger, 
auf der äropen Hofititt No. 335. 

43. Da Endsunterzeichnete im Sinn bat, 
mit einem Affortiment von Wıntermoa 
ren aufjuräumen, empreblt fie felbige zu 
äußert billigen Preifen dem E. Publifum; 
ualeich iR n * ſehr ſchöne Thurguner 

einwand zu baben. Perg 

: Grau Vogel im Grünenderg‘ 

auf Getersnofkatt, . 

41. Nebft meinen. bekannten Seralr: 
Artikeln , empfeble ich befonders mein Kin, 
derfpielgeug von fchwargem Kupferdrud- 
Steingut zu Neuiahrsgefchenten ‚und bin 
verfichert, daß deſſen geihmadvole Formen 
Gefallen erregen werden; auch kann ich 
daſſelde zu billigen Preifen erlaffen. 

Louifa Schweiger, .. 
Steinqut:Berlag im Mederdorf. 

45. Da Untergeichneter goch mit ein 
arofen Anzahl Neutabrftüden von der eh» 
maligen Gefellichaft zum ſchwarzen Garten 
verfebenift, die von 1803 bis und mit 1372 
berausgelommen , und die Bäder und Heil» 
quellen der Schweiz beichreiben,, fo wie 
mit einiaen ganzen Sammlungen und ein» 
zelnen Eremplaren alter Neusabritüde, 
von 178% bis 1797 und von 1304 bis 1807 
von benannter Geſellſchaft, welche die Ana- 
tomie, und mebrere. dem Menſchen nmüß- 
liche Thema berühren , fo nimmt er anmit 
die Frenbeit, ſolche, einzeln oder Partbien, 
weis einem E. Publitum zu Stadt und 
Land gegen äuferft billigen Preis zum Ber: 
kauf anjutragen. » — Fr 

Auch deiigt er die ganze Sammlung der 
Kupferplatten von den Meuiabrlupfern 
fammt den Digneiten: fie befinden fich deh · 
nabe alle in dem Stande, daß noch viele 
Abdrüde davon gemacht werden können; 
es find Parifer Platten, und von folcher 
Stäcte,, dap alle umgearbeitet werden koͤn · 
nen. Yuch dieſe Sammlung wünfchte er 
fammetbaft abjufegen, we che bey ibm im 
feinem Laden auf der_untern Brüde un« 
ter dem Galthoi zum Schwerdt einzufeben, 
und auch die Meujabrfüde dafelbit zu bar 
ben find. Es empfiehlt ſich zur gürigen 
Abnahme 

E. Schweizer, Nachtſchreiber 

46. Ben Unterzeichnetem it alle Tage 
feifches Brod, auch feltes oder Suüßbrod 
und Kümmimegali zu baben. Indem der- 
eibe für den bisherigen gütigen Zuſpruch 

etens dankt, nimmt er die Freyheit ſich 

auch fernerhin dem verehrten Puolitum 

höflich zu empfeblen. — 
Job. Zechb, Bädermeiher, . 

Pa ſchwarzen Wegen im Niederdötf. 

47. Ben Mener im Bieiherweg No 3. 
find zu haben, verfihiedene —— 5 — ge 
d:uckte baummollene Hargtücher, in febe 
billigen Preifen. Ferner deutfcher weißer 
Perl ago, a 118. das Pfund. „. 

‚48. Unter amtlicher Aufficht läßt Heins 
rich Brunner in Kuͤßnacht den 28. dieſes 
Monats, Abends 5 Uhr, im Gemeind 
baus_jum &ternen in bier für Fremde 
und Einbeimifche auf öffentliche Gant fchla- 
gen: fein im bintern Schübel zu Küßnacht 

efegenes Heimmefen, beftebend in einer 
Bebaufung ‚entbaltend Grube, Kühe, 5 
Kammern, Winde und Keller; Scheune 
und s v. Echmweinftal , einen Garten, 
circa 4 Jucyaart Reben , circa 2 Juchart 
Wieſen und circa 2 1/2 fJuchart Ackerland, 
alles bey einander gelegen. 

Kanfliebhaber werden freundſchaftlich 
eingeladen, das Heimweſen zu befichtigen, 





d an — Zu bey der Ver · 
eigeruna einzufinden. 
Kußnacht den N December 4333. 
Die Gantbeamtung, 
* 49. Untergeichneter empfiehlt dem E 
ublifum feinen Verlag von Kinderfpiel- 
waaren zu gefälligem Zuſpruch beiten, 
als: Yager, Seltungen, Schlachten von 
Dien, Schachtelmaaren zum Aufftellen von 
Holy, eiferne und blecherne Kunitheerde , 
Eoeefervicen von Porcel ine, Pfeifenerde 
mit Ruvferdrud, und Fayence, Meubles 
Ehinefiiche Feuerwerte — Dlupien, 
udtaten, Zuuderſcheiden, Pferdſtälle, 
Kramladen, Küchen , Pupoenkopfe mit 
fhönen Frifuren und —— Wagen 
und Ghuifen von Holz und Blech, ver- 
f&iedene arditectonifde Unterbaltungen 
und Epiefe, nebitnielen andern neuen Se 
genftänden mebr ; in diefen fomohl, mie in 
ben „übrigen Artikeln von Porcellaine, 
Steingut, mit blauem und ſchwarzem Ku: 
dierdrud , Favence und Blechwaqren 
billige, Preife verfichernd. } 
* Bachmann, 
— unter der heuen Meife. 
50, Endeunterzejchneter empfehle mich ei- 
nem &. Publitum auf bevorftebendes Neu» 
jabe mit fchönem zinnernem Spielzeug, 
0 wie mit allen andern Artikeln großer 
innwaaren zu außerſt billigen Preifen. 
ür diejenigen refp Gönner, deren ‚meine, 
ebnung zu entfernt fegn folte, babe ich 
ein» Afortiment“ zinnerned Spielzeug zu 
“Meiner Schweſter, Frau Keller an der 
Weitengaß No. 69. verlegt. Zu geneig 
ten Zufpruch empfehle ich mich böflichſt. 
Salomon Hirzel, Zinngießer, 
- in Unterfte $. er 
51. Unterzeihnete nimmt die fFregbeit' 
fi) ibren Gönnern zu Stadt und Land 
zu empfeblen , auf das bevorftebende Neu- 
jabe mit recht guten Hıuslederli, Guß-' 
und Honiglederli, Pfund» und Dugend- 
weis, fo wie das ganye Fahr hindurch 
üpen, Offleten, Wäflelt sc. zu haben 
nd. Gi zu giitinem Zufpruch beftens 
empfeblend Frau GöH nee Mener, 
. im Sonnenberg auf d. Eyermarkt 
No. 2. 


Zu kaufen. wird begehrt. 


52. Zen Keßlerfchlitten, ferner : eini⸗ 
ein gutem Stand befind iche Branntwein« 
ißli, circa 15 bis 20 Maaß baltend. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


53. In No. 646, , Iten Stod, im Nie 
derdorf, iſt nebſt billiger Koft ein artiges 
Zimmer für einen bonetten Herrn zu 
dermiethen. 

‚54. Man wünfst ein honetted Frauen: 
"immer an Tiſch zu nehmen, mit oder 
ohne Bett 

55. Man wünſchte von Stund an ein 
Kleines Kind an den Zifch zu nehmen 

56. Durch Zufall eine angenehme Wob- 
nung von Stund an, beftehend in &tube, 
Altoven ‚ Nebentammer , einer 2ten Kam 
mer, Gabinet, Küche, Winde, Kellerli, 
4 Schönes Garili, alles in einem Gebäude 
in Wiedifon. 

57. In, der Enge, ganz nahe an der 
Stadt, iſt von Stund an oder auf Oſtern 
eine frobmätbige Wohnunı mit 3 Gtu- 
ben, e.r.em Nebentabinet, Küche, 2 Kam- 
mern, geräumigen Keller und Platz zu 
2 ju vermietben. 

53. 3men große, beizbare „ möblirte 
Zimmer fanmt Koft für 3 bis AlYerren, 
m “rn Storchengaß zuc blauen Kilie 

v, 


Nachfragen nach Arbeit. 


59. Leonhard Banner, Vortrait- 
maler, empfieblt ſich einem ehr. Publi 
tum zu Stadt und Land, indem er für 
die gaͤnzliche Webnlichkeit bürgt; mahlt in 
Dehl, Miniatur, Baftell, Estampe und 
Kreidenmanier , auch in einer gan) meuen 
Dianier in Nauarell.” Arbeiten find zu 
feben in feiner Wohnung im 2ten Etage 
jur Senne. . 
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‚60. Endsunterzeichneter nimmt anmit 
die Freyheit, E. E. Publitum- die Anzeir 
ge zu machen, daß er nicht mehr in Hot · 
fingen, fondern am Mühlebach, Gemeinte 
Riesbach, mohnbaft ift, und empfiehlt ſich 
Ins eich feinen wertben Kunden nebft dem 

Publikum aufs anaelegenfte in Ber, 
fertigung aller Arten Schlofferaroeiten ; 
prompte und bilfige Bedienung bei folider 
Arbeit werden fein Beftreben feun. 

Jakob Yandis, Sc.ofer, 
am Mühtebach, 

61. Indem Endzunterzeichneter feinen 
wertben Freunden und Gönnern für das 
ihm feit_mebreren Jahren gütigft ge 
ſchenkte Zutrauen ale Krankenabwärt, jo 
wie auch den HHrn. Aerzten für gütige 
Empfehlungen aufs verbindlichſte dankt, 
nimmt er zugleich die Freubeit einem rein. 
zultum anzuzeigen, daß er mun bus 

hröpfen noch damit verbindet und em- 
priehlt ip deſßnahen aufs böflichfte auch ın 
diefem Deruf, in und außer dem Haus, 
in Bider oder wo es nur gewunſcht wird. 
In deyden Fächern wird er trachten , Durch 
Sorgfglt , veinliche und püntriche Bedie⸗ 
nung. des guütigſt gefähenkten Zutrauens 
fi) würdig zu magen. ' 

Satod Stolz, Krankenabwart und 
Schröpfer , in der Neuſtadt an der 
Trittligaß No. 408, in Zürich. 

62. Dem E. Publıfum zu Stadt und 
Land wird die höflihfte Anzeige gemacht, 
daß ein feit fhon vielen Jahren mit 
Berfertigung von F. eckſeifen und Austrei- 
bung von Fleden, ſowohl ın Zuc,.Eaf: 
fimir, _ Merinos und Meapolis 
tains, fidy befchäftigender Cantons- Bür · 
ger , in No: 110. auf dem Fraumünſter⸗ 
hof für einige Zeit feinen Aufenthalt a ıf+ 
geichlagen,, und die Berbürgung feiner ge- 
wig unn:chahmlichen Kunſt ſowohl durch 
binlänglihe Privat als amtliche Atteſtate 
vom In» und Yuslante jedem Berlangen- 
den aufs zuverlaffigfte beweifen tunn, wed- 
naben derſelbe gütiges Zutrauen unter 
DVerficherung folder, punttlicher und bil- 
liger Bedienung entgegen fehen zu borfen 


wagt. 

63. Wenn der Unterzeichnete fchon meh · 
rere Mable hat vernehmen müſſen, daß, 
feitdem fein Sohn nicht mehr bey ihm 
arbeitet, er die Profeflion quittirt babe, 
fo finder er ſich pflichtig, dieſes Gerücht 


"| als unwahr hiemit öffentlich zu widerlegen, 


und feine werthen Gönner. und Kunden 
in Kenntniß zu jegen, daß er feine Pro» 
feffion niemabls aufgegeben habe , ſon · 
dern bdiefelbe auf eigene Rechnung fort: 
fege , auch wirklich mit einem geſchickten 
Ürheiter verfehen fen. Er empfiehlt fich 
deswegen auch in Zutunft E. E. Publitum 
u geneigtem Zufpruch, fomwobl in alien 

eten vergoldeten Rahmen, ald auch mit 
einem bedeutenden Spiegelverlag in allen 
Nummern und Grözen ; fowohl in Glas 
ohne Ruhm, als auch in Spiegeln mit 
gefhmadkvol vergoldeten Rabmen jur Aus⸗ 
wahl in möglich billigen Preifen, fo daß 
er auf beuorftehendes Neujahr auf be 
deutenden Abſatz boten darf. 

Georg Boldfhach, Vater, 
Bergoider. 

64. Eine rechtſchaffene Perfon aus Frank- 
reich, welche ſchon etliche Sahre_ bier in 
Dienft_geftanden, wünfchte auf Lichtmeß 
einen Pla als Kellnerin oder Stuben» 
magd; fie verfteht die deutſche Sprache 
und kann ordentiich arbeiten. 

65. mwünfchte eine rechtfchaffene 
Magd auf Kichtmeß an einen Pla zu_fom: 
men als Kücenmagd ; fie kann gute Zeug · 
niffe aufmweifen. 

6. Es wünfchte eine brave Stuben: 
ober Kindermagd an einen Plag zu fom- 
men auf Lichtmeß; fie kann gut näben und 
weiß gut mit Kindern umzugeben. 


Nachfragen nach Arbeitern. 
67. Man wunſchte in der Papiermüble 
4. oder 2 gutgefittete , ſtarke jumae Leute 
von 48 bis 19 Jahren anyuftellen, die 
man gerne jur mechaniichen Papier Fabri» 
fation anziehen würde. 





63.. Ein mit guten Zeugniffen verfche- 
ner Menſch von deftandenem Alter, ter 
mit_ Pferden und Hornvieh gut unzjugeben 
weiß und Gemüs- Pflanzen verfteht, Anver 
auf Ligtmeß als Knecht einen Prag. 

69. Man mwünfcht einen gefitteten Kna - 
ben von rechtſchaffenen Eltern auf eine 
Rafier Sture unter billigen Bedingniffen 
in die Lehre zu nehmen, 

79. Emm biejiger Schuhmacher würde ei- 
nen gut gefitteren Knaben unter billigen 
Londitionen, mit oder ohne Lehrgeid, in 
die Lehre nehmen, und ibm das Hınds 
— grundlich lehren, im Niederdorf No. 


71. Man verlangt eine fleifige,, treue 
Bienftmagd ‚die entweder in — 
ten Erfahrung bat, oder dann im ord. Wei 
nüben etwas geübt ift. 


Uachkragen nach Verlornem. 


72 Wer von der Meife bis zum Renn- 
wegertbor eine Brille mit ftäblerner- Ein- 
falung, in einem vothen Futter obne 
Dedel, gefunden, ift erfucht, fie gegen 
E.tenntischteit im Berichrhaus abzugeben. 

73. Es ift ein Schultbrief von 500 fl., 
van Seebacher · Hölzli 23 die Et 
verloren gegangen , mit: No. 1., haft auf 
Jato> Weir, Heinrich fel. Sohn aus der 
Eigt von Mettmenfterten , dato zu Haufen ; 
der redliche Finder ıft erfucht, ibn abzu- 
geben im Spital in der Stube K, gegen 
ein Zrintgeld. 

71 Es ift legten Samftag ein Buch: 
„der. Legitime und die Republifaner ” 
dritter Theil, irgend in einem Laden lies 
gen geblieben oder auf dee Strafe verlo- 
ren gegangen; man bittet den Finder das» 
felbe ın der Heizifchen Kefebibirotbek abzu · 
geben, gegen Erkenntlichkeit. 

75. Lesten Sonntag wurde aus Berfe- 
ben bey Ken. Burkhard an der Rofenga; 
ein Herren: Mantel verwechfelt; man i 
ebeten, felbigen allda wieder auszutan- 


en. 

76. Dienftag den 17. d. M. verlor je- 
mand vom Predigerkirchhof bis auf den 
Weinplag ein Obrengebänge von Eifen- 
drath mit einem goldenen Ringelchen. Der 
redliche Finder ift rag daſſelbe auf dem 
Predigertirchhof No. 405, gegen ein an» 
gemeflenes Trinkgeld abzugeben. 

77. Am 23. dieß ift ein roth perfalener 
Schirm mit einem zn; ſchwarzen und 

elben Kranz, Stedli von Meerropr, mei- 
Ängenem Aufftog und Stiefel, ſchwaͤrzem 
Stod, abbandengefommen ; jemand, ber 
Nachricht geben könnte, ift gebeten, ge» 
gen billige Belohnung es im erichthaus 


anzuieigen, 
8. Es ift legten Samftag im Eramen 
im Grogen Münfter ein Kındertäfchli lies 
gen geblieben ; der allfällige Aufheber iſt 
ebeten , folches im Serichthaus gegen Er» 
enntlichfeit zurüczugeben. e . 
79. Lepten Sonnabend ift ein kleines 
Spigbändden männl. Art verloren wor · 
den. —X it von Farbe braunrotb, 
bat ae üße weiße Schwanzipige, eine 
meife Stelle in der Mitte oben auf dem 
Ha.fe und einen Fleden auf dem vechten 
Auge, und trägt eın ſchmales rothes Hals. 
binden , mit 2 Beinen Rollen. 


Ameıgen von Gefundenem. 
80. Esittvor einem Laden ander Markt 
gaß ein Schirm ftehen geblieven ; wer ihn 
bejchreiben kann, kann ihn abholen. 


Amtliche Anzeigen. 

St, Univerfität. 

Den Herren Studierenden wird hiermit 
angezeigt , daß fie ihre Matritein und te» 
aitımations: Karten im Alumnat abholen 
können. S 

Mer von den Anmefenden binnen acht 
Zagen ſich nicht immatriculiven läßt, wirb 
nicht mebr zugelaffen ; auch) ift jeder ber. 
dunden , Gollegien zu hören, ber als Stu 
dent anerkannt feon mil. 4 

Durch den Vorweis der Legitimationd» 
Karte macht ſich der Etubierende gegen« 











über den biefigen Behörden und indbefon- 
dere den Poltzen: Behörden und ihren Be- 
dienfteten erfennbar , und in allen den Fäl- 
fen, wo eine Verhaftung lediglich darum 
Statt findet, um fich einer hier unbelann- 
ten Perfon vorläufig zu verſichern, wie 
* biefige detannie Einwohner durch 

naabe feines Namens von derſelden frey. 

Zürich den 13, December 1833. 

Dad Rectorat: 


Dten. 

82. Frertaas den 20. dief, Nucmit- 
tags um 2 Ubr, wird der Stich der Rın- 
dernäute in der Spitalamts-Mehza für die 
Afte Hälfte ded Zahrs 1834 unter den am 
ZTaae feibit zu vernehmenten Bedingungen, 
im Spitalamte allbier, auf gewohnte Weis 
fe verfteigert und dem Meiftbietenden übers 
laffen werden. 

Zürich den 44. Der. 183. 

E pitalamts-Ganylen. 

8°, Gegen den aus;etretenen Jakob Lee 
mann, Eteinmeß, ven Ueriton, fefhaft 
ewefen in Bendlilon , Gemeinde Kilchberg, 
at das Bezirksgericht Horgen Auffalls⸗ 
verbantfung erkannt, und zur DVerrecht- 
fertigung auf Montag den 13. Sanuar 1334, 
Morgens 8 Ubr, Tag angeieht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 


Schuldner des in Eoncurd Gexothenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallfigen Unſprachen und Verbindlich 


keiten , unter Benlegung der darauf bezüg« 
lichen Beweisurfunden,, in Driginal oder 


beglaubigtee Abſchrift, der unter eich» 
neten Kandien cnaue Eingabe auf Etem- 
velpapier bis fpäteftens den ten SIa- 


nuar zuzuſtellen, am hi ig u 
tage, ſelbſt aber zu Babrung IbEeE echte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , tag 
Schuidner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeile zu ge- 
wärtigen bätten, fäumige Anfprecher da- 
aegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
fchloffen, und die am Verrechtfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer aıfältigen Ein» 
mendungen gegen bieibnen in der Auffalls 
befchreibuna angewieſene Stelle veriuftig 
würden. Geſchehen den 40 Tec. 183. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Horgen 
die Noteriats-Canzlen Mönchhof- 
Landfchreiter Nägeli. 

84 Gegen _die Verlaffenfaft des ſel. 
derftorbenen Bezirksrathmeibel Jakod Zim- 
mermann von Wessifon, fo wie argen bie 
rechtlich ausgetriebenen Gebrüder Jefob 
und Felie Diener im Fittel, der Gemeinde 
gan ‚batdas Bezirksgericht Hinweil 

ufelisverbandlung erfannt , und zur 
Verrechtfertiguna auf Tonner ſtag den 23. 
Sanuar 1834, Morgens 9 Uhr, Zug an 


efeßt. 
ix 8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Echuldner der in Toncurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
diepfaliigen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten , unter Beylegung der darauf bezüg · 
lichen Beweigurkunden in Original oder 
begtaubigter Abichrift, der unterzeichneten 
Ganzen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteiteng den 19. Januar —— an 
Verrechtfertiaungstage felbft aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder duch Bes 
vollmächtigte zu ericheinen ; alles unter An» 
drohung,daf&chuldner,die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
u gemwärtigen bätten, fäumige Sinfpeeer 
agegen mitibren verjpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
htoffen und die am Berrechtfertigungstage 
a eibenden ihrer allfälligen Einwenduns 
en gegen die ihnen in ter Auffollsbefchrei- 
ung onzewiefene Stelle verluſtig würden. 
Geichehen den 14. Deiember 1833. 
Im Namen des Bezivksgerichtes Hinweil 

die Notariatd- Canzlen Brüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

85. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
EgqupolfForfter , Schneider, Rudoifen Ebe- 
Aumers fel. Cohn, von Detweil, Pfarre 
ıdelfingen , bat das Bezirksgericht Andel- 
gen Yurıtsverdandiun erfannt, und 
© Verrechtfertigung au Montags den 
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43. Sinner 4834, Morgens 8 Uhr, Tag 
angefet. . 

s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen bie 
veremtorifche Aufforderung, über ibre dich: 
falfigen Unfprachen oder Berbindlichteir 
ten, der unterzeichneten Ganziey genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier bis fpäteitens 
den 9. Jänner 1853 zuguftellen, am WWer · 
rechtfertigungstage ſelbſt aber zu Wahr 
rung ibree Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu ericheinen: alles un 
ter Androhung, daß Echultner die ihre 
—— — machen unterlaſſen, angemeſ⸗ 
fene Nachtheile, zu gewärfigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ber« 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri 
aen Gläubiger ausgeſchloſſen, und bie a 
DVerrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen bie 
ihnen in der Auffallsbeſchreibung ange 
wiefene Stelle verluftig würden. . 

Gefcheben den 43. Tecember 1833. 
Im Namen d. Bezirkägerichtes Andelfingen 

die Norariats: Canzleg allda. 
Londichreiber Scheudzer. 

86. Schloſſer Laufer von Wehach, wel» 
cher ih aus feiner Heimarb heimlich ent 
fernt bat, und don verfciedenen Geiten 
ber durch den Rechtstrieb belangt wird, 
wird hiemit peremtorifch aufgefordert, 
bis zum 31. Sanuar nachſttünfiig fbäte: 
ftens zurüdzufebren,, oder fein Maus zu 
beitellen, widrigenfals unter der Annahme, 
daß er Schulden halber ausgetreten fen, 


der Goncurs über ihn verhängt werden | S 


würde, 
So beſchloſſen Regendberg 
den 4. December 1833. 
Im Pamen des Bezirkögerichtes 
der Gerichtoſchreiber 
Rüttimann. 

87. Da ſich bis jet fo wenig Mädchen 
we Aufnahme in die unterften Elementar+ 
hulen gemeldet haben, fo läßt ſich vermu- 
then, daß bie erfte Aufforderung dazu 
nicht gehörig berüücfichtigt worden fen. Die 
refp. Eltern find daber erfucht , die Mäd- 
chen bis Ende diefes Jahres bey Sr. Hoch ⸗ 
würden Heren Antiftes Gefner_anzumel- 
den ‚ indem vom Sanuar bis December 
1334 feine Aufnahme mebr ſtatt haben wird. 

Den 413. December 1833. 

Das Altuariat ber Zöchterfchulpflege. 

88, Bekanntmachung. 

Da ſich cur Reſignation eine der Com ⸗ 
miffions: Seeretariats- Stellen beym Etadt- 
vath erietiget findet, fo wird diefes anmit 
öffentlich befannt gemacht, damit dieieni- 
gen Perfonen , welche die vacante Stelle 
gu erhalten wünfchen,, und für die Belleis 

ung berfeiben die nöthigen Fähigkeiten 
und Kenntniffe zu befigen glauben , fich in« 
nert 40 Tagen a dato bey dem Herrn 
Stadtpräfidenten melden, und bey ber 
Stadtlanzien einfchreiben laſſen. 

Den 12. Tecember 1833 

Im Namen und aus Auftrag 
des Stadtraths von Zürich 
die Stadtlanzlen. 
Nüfheler, Stadtfchreiber. 





Dermilchte Arngeigen. 


89, Die H ülfsgefeltfhaft wird am 
2. Sänuar 1834, wie gewohnt, ihr Neu« 
jabrsblatt im Echulgimmer zum Brunnen» 
ihurm audtbeilen. Als Fortiegung der frü- 
bern wird auch diefes Blatt einen interef: 
fanten und trefflich bearbeitenten Gegen- 
ftand aus der Befchichte der ſchweigeriſchen 
Wobtthätigkeit liefern und darf ficy durch 
feinen ebenfo lehrreichen, ald anzicehenden 
Inhalt den Beyfalltes ältern und Jüngern 
YPublitumg veriprechen. 

Die zwedmätigfte Verwendung der Ga» 

ben wird ſich die Gefellichaft jederzeit zur 
angelegenftien Sorge machen. 
Auch die Blinden. und Zaubftum- 
men-Anftalt, fo wie die Acmen- und 
Klein-Kinder-Schule wird an bie 
fem Zage zu erneuerter wobltbätiger Be- 
rüdjichtigung den verebrten Gönnern der- 
feiben beitend empfohlen. 



















‚ Bür —* dieſer drey Anſtalten werden 
in demſelben Zimmer, jedoch an drey ver« 
ſchiedenen Tiſchen, die jeder zugedachten 
Gaben mit dem herzlichſten Dant in Em« 
pfang genommen merden. Daher bitten 
wir, auf jeder einzelnen Babe genau zu 
bezeichnen, für welches der drey benann- 
ten Snftitute diefelbe beftimmt_ fen. 

Noch wird von der Hülfsgefellichaft die 
gerande Yinjeige gemacht, dab Donner» 
tags den 9. San. , Übents 4 Uhr, die üb» 
liche Ausloofung von fünf Aktien auf das 
u um Örunnenthurm in diefem Haufe 
eldft ftatt haben wird, mozu die fämmtli» 
hen Hrn. Attionars und die Mitglieder 
der Geſellſchaft eingeladen werden. 

Zürich den 12. Dec, 1833. 

; Das Nctuariat 

90. Ein junges Frauenzimmer wünſcht 
unter ſehr billigen Gonditionen Schülerin. 
nen im Glavier- Spielen anzunehmen. Man 
darf verfichert feun, daß fie alles Mögli- 
A anwenden würde , ihre Pflicht zu er» 
ülen. 

9. Für mehrere Studirende fteht der 
Tiſch, jedoch ohne Zimmer, unter bill 
gen Bedingungen, fo wieder Privar-Un. 
terricht in den willenfchaftlichen Fächern, 
befonders im ältern und neuern Sprachftue 
dium ofen. 

‚92. Es wünfcht jemand in einen Leſe⸗ 
En des Frenmütbigen und der Wiener» 

beater- Zeitung zu treten. 

93, Man wünfcht einen ober zwen Mit 
leſer der allgemeinen Zeitung auf das 
ahr 1834. 


94. Theater in Enae. 
entag den 20. Dec. zum Beſten des 
Schaufpielers Earl Silber: - 
Belifar, vömijcher Feldherr, 
oder: 
Berratb aus Mutterliebe. 


Romantifches Schaufpiel in 5 Aufzügen von 
Eduard von Schen 6 


Um einem ſehr gechrten Publikum eis 
nen ſchwachen Beweis meiner innigen Hoch · 
achtung Ju geben, wäblte ich obiges aner« 
fannte Meifterwerk, und babe alles ange» 
wendet mich ihres gütigen Woblmollens 
würdig zu zeigen , wesbalb ich mir mit der 
gefnung chmeichle, mit gütig zahlreichen 

efuch beehrt zu werden. 

Earl Silber, Schaufpieler. 

95. Conzert Anzeige. 

Montag den 23. dieß viertes Abonne-⸗ 
ment · Conzert im großen Saale des Caſino. 

Fremden · Billets zu 20 Bin. find beum 
Eoncierge im Caſino und Abends an der 
Caſſa zu haben. 

Zürich den 18. December 1833. 

Das Actuariat 
der Allgem. Mufitgefellfchaft, 


Preile der Cebensmittel. 


fl. 6. bir. 

Der Mütt Kernen 4 & _ 
Weißer Brotichla -5%3 
Schwarzer Brotfehla - 8.3 
Das Dfund Weifmeht - 16 
"un. Schwargmebl - 1.— 
Der Muütt Roggen ss 12° — 
"»  » Bohnen ı B-— 

. »n  &rbfen 5Dd — 

" n erſte 3 40 — 
Das Viertel Hafet 178.bid — 3 — 
¶ Pfund des beften Rindfleifhed — 5 6 
„ he dito fleiſch - ’ — 
ub» u. enfleiih — 6 

„ — fleifhed — 6 6 
„gutes dito — 6 — 
eugeg dito — 5b — 

„ ratwürſte — :— 
gediegene beſſere — 8 — 

. fe eringere — A — 

„ afflei — o 

» ——— Bizarr 

=» Geis» und Bodflifh — I — 


Nro. 102. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. J. Ulrich, 








Die Vorausbesahlungen für den Jahrgang 1833 des Zürcherifchen Wochenblattes werden gu dem gewohnten 





den 23. December 1833. 


Wochenblatt. 


im Berichtbaus, neben der Por 


%. 4: 








Betrage von 1 fl. 20 ß. angenommen im 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Im Berichtbaufe ift gu haben: 
Meibnachtegeiang zu vier Sinaftims 
men, mit oder ohne Begleitung der Or» 
ael und des Elavierd, von J. H. Egli; 
die Partitur 10 8.; vomerften u. 
wenten Cant die einzelnen Stimm- 
tätter jede 3 R. — Auf 6 Exemplare 
der Partitur oder ber Stimmblatter wird 
das fiedente aratis qrgeben, 


Zürcheriſcher Schreibkalender 
auf das Sabr 1854. 
Entbultend ; 

. A) Kalender für 1834, in welchem ben 
jedem Zage des Sabres Raum für hinein» 

ufchreibende Bemerkungen iſt. 
Verzeihnig der in Zürich ankom- 

menden und abgebenden Poſten, nebit 

Bemerkungen betreffend Frantatur u. ſ. w 

3) Intereffen» Berechnungen a 5, A, 
und 4%. 

ä) ae der Rechtsftiliftände im 
Subre 1851. 

5) Verjeichniß der Schultbetreibungs- 
beamten des Kantons. 

6) Vollftändiger Verzeichniß aller Jabr- 
märfte,.mwelcye für den Canton Zürich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf autem Schreibpapier 
40 $., auf Poftvavier 13 $. 

Wand» und PVoft-Kalender für 

u... Pas Sabr 1834 
mit berichtigter Ueberjicht der ben hieſ. Poſt · 
amte anfommenden undabgebenden “Poiten 
fo wie der von Zürich derreifenden Bothen. 
Das Erik a 3 F. das Did. a 21 5. 

2. InNo. 687. auf dem obern Hirfchen» 
graben find fotaente ächte fremde Weine 
zu boben: Alicante, Bourdeaux, Bour- 
gunder, Champagner wousseux, Ci- 
perwein, Frontignan, Hermitage , Ma- 
dera, Malaga, Malvasir, Muscatwein, 
Neuenburger, Oeil de Perdrix mous- 
seux, Portwein, Rheinwein, Rivesal- 
1es, Roussillion,, Arrac Batavia , Rum 
Jamaica, Cognac, auch alter Markgrae- 
fer bey der Maaß. 

3. Ertra guter ächter Marleira-Wein 
pr. Bout. 3 1 71.208. und fehr guter 

kufcat: Wein pr. Bout. a 25 $.; am ber 
Schmidgaß No. 580. 

4. Einige Faſſer 43957 Weinländer- 
Mein beſte Qualıfät, aus einem Privat- 
teller. Man verkauft eingelne Eimer oder 
aufammen ; die Muſter werden begablt. An 
gleihem Ort ift durch Zufall ein ſchönes 
möblirtes heizbares Zimmer vacant ges 
worden. 

5. Gut gedörrte und fuatdiegene Ochfen- 
Schmweinfleifh , Hammen und 
Sped find wieder zu baden ben der fich 
empfeblenden Frau Wittwe Cramer nude 
Angt No. 258, fl. Stadt. 

6. Im Laden zum rothen Gatter: 
friſch angelangte bittere und füße_Pom- 
meranzen; Citronen zu 2 $. pr. Gtüd. 

7. 3u Neuiabrsgefhenten werden em 

foblen; die Schweizer Pflanzen Samm- 
ung 7 Hefte die vier leßten Hefte er- 
fheınen bis Öfteren; man kann auch ein- 
ei Sabrgänge au 42 

aben. 
u Geite 


ten i uteral 
Lie fweijeriiden Sırtodanıen ; 


enmnlar» © 





mabite Blumentränge. Bon allen diefen 
Vlanzen find schwarze Eremplare ſehr 
mwohljeil zu haben ben 

Eflinger,a. Praec. 
8, Feine Bofton: Spielkarten in fri» 

ſchem bedeutendem Sortiment bey 

einr. Fäßli und Comp. 
zur Meifen. 

9 Endsunterfchriebene haben das Ver» 
gan die Anyeige zu machen, daß fie mit 
nfunge dieſes Jahres eine Haupt Pie: 
terlage ihrer neu erfundenen ölonomifchen, 
brevetirten Lampen bey Hen. E. Ernit, 
Sohn, in Winterthur, errichtet haben, 
und daß Hr. E. Locher, Schwertfeger, 
an der alten Wübre in Zürich, von nun 
an zum Detail: Verkauf für diefe Stadt ber 
ftändig eine Auswahl davon befigen werde. 

Um den Mutzen darzuftellen, welchen 
unfre Lampen gewähren, erlauben wir und 
einzig die Bemertung, daß eine Dochte der» 
felben in 40 Stunden nur für 1 $. Oehl 
verzehrt, daß die Helle, fo man durch jede 
Dochte erhält, mit derjenigen einer Wachs · 
kerze übereinftinmt, und derjenigen von 
3 Wachskergen gleich wird, vermittelft des 
für diefe Laͤmpen befonders eingerichteten 
Reflector's, welcher den Zweck bat, die 
leuchtenden &trah en auf einen für die Ar- 
beit binkingtichen Raum zurüdzumerfen; 
nahere Auskunft darüder ertbeifen unſre 
CLireular, welche ,„_fo wie deren deutjche 
Ueberiegung bey Obgenanntem gratis in 
Empfang genommen werden können. Alle 
Angaben In denfelben gavantiren wir ben 
genauer Beobachtung der Anweilung , die 
jeder Lampe bengefügt wird und ben An: 
wendung eines gewöhnlichen quf gereinig« 
ten Lampen Ochis für ganz richtig. Die 
preife derfelben fimmen mir demenigen 
unferer Niederlagen in Frankreich überein. 
Eine Zeihnung unferer verſchiedenen Yan 
ven, nebſt deren Preifen von unferer Haupt 
Niederlage zur Beſtatigung unterfchrieben, 
ſteht scdem Käufer jur Einficht offen. 

Wegen den Vortbeiien, fo unfer neues 
Beleuchtungs:Suitem dardietet, ift es in 
Werkftätten jeder Art, ın Spinneregen, 
Webereyen, Druckereyen, Lithograpbien 
Schulen :c. eingeführt, worden, wachtem 
unfce Zimmer- und Gefellichafts-Lampen, 
jo wie diejenigen für Höfe, Ereppen und 
— :c, decen Nutzen deutlich dargelegt 

atten. 

In der angenehmen Hoffnung, unfer Be⸗ 
leuchtungs-Suftem werde in diefer Stadt 
die nämliche nünftige Aufnabme finden , 
wiein unferm Land und fchon einem großen 
Theil der Schweiz, werden wir den hier 
angelangten Yampen bald bedeutende Een- 
dungen nacyiolgen lafien und empfehlen 
daher Ddiefeiben der Aufmerkfamkeit des 
biefigen Publitums beitens. i 

Locatelliund Comp. von Paris, 

Nebit den ſchon bekannten Gegenſtaͤnden, 
find bey mir auch Bündkäppchen erfter 
Qualität von der beiten franz. Fabrik, 
das Schächtelchen von 500 Stüd a 235., 
bey größerem Quantum noch etwas billi- 
ger zu haben. 

Auch werden von mir immer alle Urten 
alter Waffen, Harnifche oder Stüde der 
felben gefaurt, und Galanterie ⸗Waaren 
von Ba * — Zu gů · 
tigem Zuſpruch empfiebit fi 

J E. Loch er, Schmertfeger, 


an der alten Wübre. 
1n fEnhduntericheichense macht dom (F 





Berichthaus. 





Sortiment Kinderfpielwaaren beſtens ver. 


ſehen fen und ſehr viele Gegenſtände in 
herabaefegten Preiſen erlaflen werde. Zu⸗ 
leich empfieblt ev ſich hörlichft in feinen 
Profeſſtonsartike'n, als: ertra Berner 
und Basler-Vederli, Gutjahrguteli und 
ten fo beliebten Aenisguteli. 

Frentag veum Zeughaus. 

11. Endsunterjeichneter emprebit ich 
dem geehrten Dublitum zu Stadt umd Land 
mit allen Arten Mefüing- , eifernen , Ro$- 
haar» und hölgernen Sieben und Mäfge- 
ſchirren, großen und kleinen Trommeln, 
geſtrickten Fechtbauben ; er ſtrickt auch alle 
Hrten Gitter von Mefjing- und Eiſen- 
drath. Gute und ſchnelle Bedienung ver 
bunden mit billigen Preifen wird fein Be- 
ftreben feyn. 

erdinand Schultheß, Eied-w. 
rommelmader , untenan der großen 

Hofitatt No. 476. 

12 Ich bin wieder mit recht guten Füll- 
bauben und Ehemifetten verfehen, melde 
den verebrteften Frauenjimmern ju Stadt 
und Land beftens empfoblen werden. Fer» 
ner find ben mir zu baben: aelißmete Kin» 
derfippli und Schlüttli und ſchöne künit- 
liche Blumen für Hochzeiten; auch verfers 
tige ich Kränze und (Freudmenen in oder 
außer dem Haufe, und habe’ Moostkrängli 
— Ausleihen vorräthin, fo wie fchöne 
Moarthen zu DBallmenen. Zu geneigtemn 
Zufpruch mich höflichit empfehlend. 

Grau Kuhn Diryelan der Krug» 
gar auf Dorf No. 51 

13. Unterzeichneter empfiebit einem refp. 
Dublitum alle ın fein Fach einfchlagenden 
Artıfel._ Auch find ben ihm zu haben : Kir. 
chen · Schul, Schreibe und Bilder-Bi- 
ber, Bıilderbogen, Bilder- A DB E- Bü 
her, Stammduc-Küpferchen,, Federn, 
Blenifte, Siegellat und Ob!aden u. a. m. 

Buchbinder Dänd liker, 
in Küfnacht. - 
14 So eben erhalte wieder verfchiedene 
Holzwaaren, die ich nebſt meinen übrigen 
Artikeln einem E. Pu’ kitum emufeble. 

. Tracbsler, Rofenaaf. 
‚15. Es find über das Neujahr nach be- 
fiebiger Auswahl Gonchilien -in_ billigen 
VPreiſen gu haben, ben Heinrih Guner, 
Duchbinder, Mo. 318. gr, Etadt 
„16. Ein Eontrebag mittlerer Größe, um 
billigen Preis. 

17, Mebrere fehr fchöne einfchläfige Bet · 
ter und Madratzen, 2 Kinterbettii, 4 äl 
teres gepolftertes Sopha, 1 Kiſtii Baubölzli, 
4 fogenannter Gtraßenraumer, 1 fchömes 
Damenbrett. 

Ein in gutem Stand ſich befindendes 
Bernerwägeli mit eifernen Achfen und ger 
vo.itertem Sitze. 

Ein Männer-Kirchenort auf der Em. 
portirche zu &t. Peter No, 533. 1 Wer 
berortinder untern Kirche Dafelbft No. 768, 
‚18. Ein extra guter, bennabe neuer, 
circa 4% ib. fchwerer Zielftuger , mit Een» 
kei und Feidadfeben, und auf Verlangen 
alle Zubeböc, um fehr billigen Preis, 

19, Durch Zufod em febr ſchönes ums 
verarbeitetes Balitfeid, nach neueſtem 
Bout , in billigem Preis. 


20. Aus einem Privatbaus ein arofes 
regen Bett, welches zwar beſcha 
iget, sedoch ganz neu if; ein anderes 


mwefchläfges mit UAnzua und 4.ein chlän. 
vs nut Anzug , fehr bilig, nebft mebrern 
eintchläfieen Mabdrohen. 








nes Reife-Felleifen key Grau Brändtiin 
der Steingaf. 

22, Gant-Anzeiae 

Unter Aufficht der Waifenbehörbe in 
Mädenichmerl wird Freytag als den 5 
Zänner 4834, zur Öffentlichen Verſteige 
rung gebradit : 

4; Ein getopveltes Haus fammt Schopf 
und Echmweinftall daran, dabei ein 
Garten und A 4/4 Jucdart Wiefen 
und Baumgarten, mit zablreichen 
fchönen Frucdtbäumen befegt; ferner 
eine Eceune nebft Zrotte, Birren 
mülle und Wagenfchovf, alles bei ein» 
ander im Musli gelegen. _ £ 

ine Scheune und eine Wieſe, mit 
eben fo berrlichen Fruchtbäumen be- 
jet, fommt Ackexland und Holytobel, 
ufammen 53/8 Zuchart oberhalb dem 
Hrusu gelegen. j 
Eine unlängft neu erbaute Schnupf 
tabadftampfe beim Haus, enthaltend 
folgende vortheilhafte Eigenfchaften : 
Eine Wajferleitung mit circa_540 böls 
ernen Teuchel im Durchmeſſer zu 6°’ 

ündung und eine Zadaditempfe mit 
20 Stempeln. Eine Rappiermafchine 
undeine Schleife. DerZrieb für diefe 
Werte beftebet in einem Wafjerrad 
von circa 30° im Durchmeſſer, und 
die übrige Mechanit meiftens aus 
Bußeilen. 

Diefes Heimmefen kann ſemmethaft oder 
in feinen Abrheilungen, jede einzeln getauft 


werden. . 
Kauflietbaber find freundfcaftlich. er» 
fucht, fich fowobl für die Einſicht dieſes 
Meiens, als der biligen Kaufbedingniffe, 
an den Hrn. Gemeindratb Diezinger 
ur Reblaude zu wenden , und fodann am 
elagten 3. Jänner Abends A A Ubr ım 
Gemeindhaus zur Sonne zu erfceinen , 
wo die DVerileigerung abgehalten und die 
Kaufbetinanifle eröffnet werden. 
Wadenfchweil den 19, Dec. 1833. 
Für die Cantbeamtung 
das Eecretariat. 


23. Aus freyer Hand wird zum Der 
tauf angetragen : ein circa 3/4 Stunden 
von Züri an der Hauptfirafe nach Win: 
terrhur gelegenes, vor 5 Jahren neu maf« 
fiv gebautes dorpeltes Haus und Scheune, 
in weichem feit 2 Jahren eine Weinſchent · 
wirtbfchaft betrieben wird, wozu es ſich 
feiner Lage nach vorzüglich eignet, 

Dazu gehören circa 3 Judart Kraut 
und Baumgarten mit circa 100 Obftbäu- 
nıenbefegt, und ein eigenthümlicher Brun- 
nen beim Haufe. Nach Belieben können 
dem Käufer mehr oder weniger Ackerland, 
Wieswachs, Reben und Holz, je nachdem 
es gewünfcht wird, dazu verkauft werden. 

Die billigen Kaufbedingniffe und das ich 
von felbft empfeblente Heimweſen können 
ben dem Eigenthümer eingefehben werden. 

24, Gant-AUnzeige. 

Freitag den 27. Dec. d. 3. mwird_im 
Wirthohaus zum Ziefendrunnen eine Gant 
abgehalten, über einbereits neues Hifcher- 
grineli nebft 2 Hobelbanken 

Riesbach den 20. Der. 1833. 

Kienaft, Bemeindammann 

25. Bmen Heimweſen nabe an der Stadt, 
mit oder ohne Güter, können auf Day 
1331 angetreten werben. 

26. Große und Heine Fleiſchhaken, fo 
wie auch Stiefeleiſeli, eintache und Dop- 
veite, find zu haben in der Nagelfchmidte 
Do. 450. bem Storchen vorüber, 

27, Macnlatur « Papier kleines 
Format, pr. 16.4 2 6. 

28. Ben Orell, Füßli und Comp, im 
Elſaſſer ih erfchienen:  _ 

Zafhen: und Koiletten» 
Kalend K chen 


für 4834. 
mit d. Verzeichnif ter Ankunft und des 
Abgangs aller biefigen Poften ; in efegan- 
tem Umſchlag a 3 9. 


* 


<> 
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refigiöfen Denkverfen und Denkiprils- 
chen, in 8 mit Einfaflung. 188 

Wir erlauben und, die Herren Geiftli- 
chen auf diefe Summlung aufmerkfam zu 
machen ; fie fol vorzüglich dazu dienen, 
um den Gonfrmunden ein Blatt der Er 
innerung in die Hände zu geben. 

30. Endgunterzeichnete, bisherig gefäl- 
tigen Zufpruch beftend verdanfend, cm» 
pfiehlt anmit wiederholt dem E. Publi, 
kum die nachfolgenden Artikel ihres Com⸗ 
miffiong-Detail-tagers, welches ich fort · 
während durch vorzügliche Qualitäten und 
billige Preiſe auszeichnen wird. 


Wein-Eiiig, die Maaß à — % 
Fräfchbranntiwein . — 20 
Truſenbranntwein 1 — 
Kirſchenwaſſer — 32 
Zwetſchgenwaſſer — 1 
Langueduker Branntwein ' » — 32 
Crgnac 1 10 
Weingeiſt 1 10 
Marc-Geijt . 1- 
Muscat-Wein in großen Bout. — 90 

. D beym Dutzend — 26 
Malaga-Wein 1815r die Bout. 1 40 
Malaga-Wein 15277 . 1 — 
Collioure, votber . —'% 
"ollisure, weißer . — % 
Weißer moujfirender Champagner 2 — 
Oeil de Perdrix . 2 — 
Rother Purgunder Wein >» 4 10 
Weiter Bordeaux Wein . 4 — 
Rother Bordesur Wein . 1 — 
18227 Martgräfler . — 12 
1750r 1 — 
Extrait d’Absinthe . 4 10 
Jamaika Rum . 110 
Batavia Arrak . 41 3% 
Alicante Wein Secco . 1 — 
Xeres . . 1% 
Madeira . Du 
Cognac . — 30 


Feine franzöſiſche Liqueurs. 


Curaceau d’Hollande 
Anisette de Bordeaux. 
Cr&me de Rose, 
Parfait Amour ro 'ge, 
Eau de Noyeaux. 
Persico de Turin. 
Huile de Canelle, 
Huile de Venus. 
Er&me de Cedra. 


an der Kruggan No. 58. 


alter Malaga: Wein, 


Die große Bouteifle à ı fl. 
31. Ertea guter 
Ifteri- Pfenninger 


Wittwe Kubn, auf Dorf_unten 

pr. Bout.4fl., ben I 
wem Miünftechof. j 

32. Indem der Unterzeichnete einem E. 
YPublitum den gefälligen Zufpruch höflichft 
verdankt, nimmt er die Freyheit demfel- 
ben auch ferner feine Weine, Brannt- 
weine, altes Kirſchenwaſſer, befonders 
auch Nußwaſſer und befte Qualität Wein- 
effig ferner zu empfehlen, mit Berfiche- 
rung beft m gliche billiger Preife. 

Joh. Buchftab zum Mülerad. 

33, Ben Unterjeichnetem find immer zu 
baben : Alte Weine, Zwufenbranntwein, 
Kirſcheuwaſſer und Nußwaſſer, fo wie auch 
guter Weineffia. 

Rudolf Koller, Küfer, 
im Niederdorf. 

34. Recht guter Rappiser, die Manf a 
325. Gutes altes Kirſchenwaſſer, Tru⸗ 
fenbrenntwein Traſchdranntwein, 3 


nit © atanmnllan 


Nup- 
Shan. — 


bey Küfer Klaufer fel. Wittwe im in- 
nern Rennweg. _ 

35. Recht quted Nußwaſſer bey Küfer 
Burtbardt an der Spiegelgaß. 

36. Ben dem fih einem E. Publikum 
u Stadt und Land beitend empfeblenden 

ob. Wins auf Dorf No. 77,4 Zrep 
ve body, find auf Beftelung hin nadıbe- 
nannte Arten Bafgwerk zu bab.n, als: 
große und Feine Paiteten von geriebenem 
und anderem Zeig, Spanifchyrod , Fleifch- 
und Nidelpaftetli, Kräprli, Piattentav- 
ven, große und Heine Zorten von Zuder- 
teig, Zuckerſiſch, Zuderkrapfen, große und 
kleine Gleichſchwer Bisquitiorten , wie auch 
das ganze Jahr dindurch Mundelfchnitten, 
Mapländerli und Paſtetenteig, und von jetzi 
an recht gute Basler-, Berner- und Haus 
Yederliz fchöner und biliger Bedienung 
darf man jederzeit verfichert ſeyn. 

37. Bey Seh. Dertli, vis-a-vs 
vom Storchen find täglich auf Beftellung 
bin gu baben: Miebrere Arten Zorten, als: 
Pommeranzen, Mandel, Brot, Ehoto» 
(ade, Bisquit, Data, Schmalz, Bus 
ter , Bröfel, und Zorten von Spaniid- 


brotteig. (Ferner: Enroterftrudel, Win 
newGugelbupf, seigcter Igel, Fleiſch · 
vaſteten Miebrere Arten Krupfen, als: 


Glastrapfen,, Waffenkrapfen, Schnürkra- 
vfen, Goldhauben, Sprügftrauben, Tann 
zapfen, Fürtli, Nideltüeti, Zimmeriten« 
ael, Schwämmi. Dann eine aute Urt 
Küchli, zu volfommener Größe ‚das Süd 
a 4 $., und gute Eyernudeln, das ih. 
ju 8 und 4 $. h 

35. Da öfter nah mir Fragende abg⸗ 
wieſen wurden, mit dem Bemerken, man 
wipte nicht, wo ich wohne, fo zeige 4 
biermit meinen werthen Gonnern höflic 
an, dag ich noch im Rindermarkt Io. 32. 
wohnhaft bın, und empfenle mich zugleich 
ergebenit zum Baden aller Arten Kücli, 
als: verbruttene Schlängli und Kugeln, 
Movdeltüchli, Eierröhrli , Nuütfchnitten, 
Zuder-Hüpen , Zabatrollen, Piafienmüme- 
viel, Goldhauben, Stengel und Schlarpen, 
Apfeltüchli und Gebadenes, 

Frau Däpeler im Rindermarkt 
No. 327. 


v. 

39. Auf die b Weibniht als den 25. 
und 26. dieß, find frifche und gute Gem- 
meln zu haben, wozu fich einem E. Pub» 
litum beitens empfiehlt 

Koller-Wirth, Piſter im Höfli. 

40. Im Specereyladen unter'm Rüden 
find wie bisanhin die bekannt aͤchten frem- 
den Weine in folgenden Qualitäten zu ha- 
ben, nahmlich: Wufcatwein, Ma’aga, 
St. Giles ‚Champagner weißer und rother, 
Burgunder, Chambertin , Markgräfer 
1774r, weißer Heritage, Madeira, Xe- 
res, Vin mousseux de Neuchätel, fer 
ner verfchiedene Arten Liqueurd, und 
Extrait d’Absynthe , Cognac, Rum, Ar 
rat, Punfh:Eifenz :c., fo wie auch Ehe 
colade und Bastillages aus einer der er- 
ften Fabriten, 

41. Frifch erhaltene Engl. und Oſtind. 
feidene Foublards Mouchoirs von 4 A. 
235 # bis 2 fl. 486. gut in Farben, nebit 
andern Geidenftoffen ın blauſchwarz ver- 
fchiedener Breite und farbige Zafret-Re- 
iten, jo mie feine wollene Cachemir- 
Schwals, und tleine fchwarje wollene 
Schwals find zu billigen Preiſen in Mo. 
230. auf dem Reih ım innern Rennweg, 
3 Treppen body, zu haben. j 

42. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Puzlifum die Anzeige , daß er gegenmwär- 
tig mit einer fchonen Auswahl von Blech: , 
Mefjing« und lakırten Waaren beitens ver- 
feben ift, fo mie auch mit einer Parrbie 
Kinderfpielmaaren , welches jich alles eig · 
net für Neuzabr- und Hochzeitgeſchenken, 
zu deren Verkauf er ſich unter Verficher 
rung billiger Bedienung beſtens empfiebit. 

Sean Fieg,. Spengter, 
ıf der grogen Hoͤfſtatt No. 355. 


ai 
Man Iintmsschnetem it alle STaue 


und Rimmimeggli gu haben. Indem der- 
felbe für den bisherigen gütigen Zuſpruch 
beftens dantt, nimmt er die Frenbeit fich 
auch fernerbin_dem verehrten Puolitum 
börlıd zu empfehlen. . 
Job. Zeeb, Bädermeifter, 
gem ſchwarjen Wegaen im Niederdorf. 
44. Ben Mener im Bleicherweg No 3. 
find zu baben , verfchiedene Gattungen ge- 
dructe baummollene Halstũcher, in fehr 
billigen Preifen. Ferner deuticher meißer 
Perl-Sago, 3 115. das Pfund. 
45. Ein Stod_qut gewitterted Heu und 
Emd ; it fich defhalb in No. 438 gr Gt 
anjumeiden. 


Zu kaufen wird begehrt. 


46. Eine in gutem Stand fich befin- 
bende —— 

47. Altes Zinn und Blei, ben Sal. 
S>iryel, Zinngießer, in Unteritraß. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


43. Ein Wobngemah von Stund an 
oder auf Dftern, befiebend in 4 &tube mit 
Cabinet, 4 Stube mit Wandtäften , Küche, 
4 oder 2 Kammern, Plunderkaimmer , 
—F zu Holz und 1 Keller, in No. 367. 
tl. Stadt. 


49. Bon Stund an ein heiteres_heijba- 
ves möblirted Zimmer ſammt Koſt. Um 
gleichen Ort if ein großes Ruhebett und 
eine axoße Kupferpfanne zu verkaufen 

53V. Ein Wohn zemach nahe bey der Stadt, 
beftehend in tube , Nebenzimmer, Kü- 
he, Kummer, Keller, Plab In Hol und 
Zurben, auf Verlangen auch Garten, auf 
tünftige h. Dftern 1831. 

51. Der Unterzeichnete wünſcht feine 
yiemlich bedeutente, gut beflandene und 
wohl eingerichtete Qärtneren an einen eben- 
0 gefdidten als rechtſchaffenen Hand 
lungs-Gärtner je eher je lieber zu ver 
daten. Weitern Aufihluß ertheilt man 
auf fchriftlihe oder mündliche Anmele 
dungen. von Elaid in Winterrhur, 


Zu entlehnen wird begehrt. 


52. 4000 fl. , 5007l., 200 jl. und 150 fl. 
auf vorftandsfrene, doppelte Unterpfunde. 
‚33. Eine Wohnung mit 4 — 6 heijbaren 
Zimmern » 2 Kammern tc., fo bald mög- 


54. Eine Heine file Haushaltung wünfch- 

te mit Oftern 1833 ein ordentliches Wohn- 
emach zu dejieben: am lebten in erfter 
ection der großen & tadt. 


Nachfragen nach Arbeit. 


53. Im Berichtbaus iſt gu vernehmen, 
wo ein Junger Menfch_ feine Mußeftun- 


den mit Lopieren erfertigung vo 
Rechnungen u. dgl. aus ——— 
Er garantirt für Verſchwiegenheit und 
for auge hr — 44 

wünſchte ein Menſch von 22 
Sahbren, der gut ſchreiben un RK 
rechnen kann , als Ladendiener oder als 
Ha usknecht einen Vlatz zu befommen; er 
tfann Zeugniſſe aufweiſen und könnte 
ei oder auf künftige Lichtmeß ein- 

en 
57. Es wünſcht ein Menfh von 20 Jah 
ren in ein Wirthshaus ale 33 
Keüner oder Marqueur eine Anftelun 
u erhalten ; er könnte fogleich oder au 
eichtmeß eingeben und gute Zeugniffe aufs 


weifen. 

58 Eine Verfon, welche ale häuslichen 
Gefchäfte verftebt und mit —X gut in 
zugeben weiß, wünfcht ihren gegenwärtig 
auswärtigen Plag als Stubenmaad gegen 
einen rg in Zurich umjumwechfeln , und 
it im Fall über ibre bicherigen Leiftungen 
genügente 3eugniffe zu geben. 

59. Es wünfcht eine ehrenfeſte Perfon, 
welche allen Hausaefchäften borftehen kann 
durch Zufall von Stund an oder auf nach 
* De a ea Pak als Köchin 

s Ihrer Zreu und Recht . 
beit kann man verfickert fein. a 
. Indem Gnhauntensnimmusem Faiam 
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ibm feit_ mehreren Sahren gitigft ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen ale Keanferabmsart 2 
mie auch den Hrn. Aeriten für gütige 
Empfehlungen aufs verbindlichfte dankt, 
nimmt er zugleich die Frenheit einem refp. 
Wus ee dag er nun das 

Schröpfen noch damit verbindet und em» 
prieblt ich defnaben aufs hoflichſte auch in 
diefem Beruf, in und außer dem Haus, 
in Bäder oder wo ed nur gewünfcht wird. 
In deyden Fächern wird er trachten , durch 
Sorgfalt, deinliche und vüntriiche Bebdie- 
nung ded gütigit geichenkten Zutrauens 
ſich würdig zu machen. 

Jatob Stol,, Krankenabwart und 
Schröpfer , in der Neuitade an der 
Trittligaß No. 108. in 3ürıd. 

61. Dem E. Publitum zu Stadt und 
Land wird die höflichite Anzeige gemacht, 
dag ein feit ſchon vielen Jahren mit 
Berfertigung von F.edferfen und Austrei« 
bung von Fleden, ſowohl in Tuch, Caf- 
fimir, Merinos und Neapolis 
tains, fi beſchäftigender Kantons» Bür- 
ger , in No. 110. auf dem Fraumüniter- 
hof für einige Zeit feinen Aufenthalt auf: 
geichlagen,, und die Verbürgung feiner ges 
wiß unn ıhabmlihhen Kunft fowohl durch 
binlänglihe Privat. als amtliche Utteftate 
vom Sn und Auslande jedem Verlangen: 
den aufs zuvertaffinfte bemweifen kann, wes · 
naben bderfelbe gütiged_ Zutrauen unter 
Berfiherung folider, pünktlicher und bil- 
liger Bebienung entgegen fehen zu boffen 


wagt. 

62. Eine rechtſchaffene Perſon aus Frant · 
reich, wekhe ſchon etliche Sabre bier in 
Dienft_geftanden, wünfchte auf Lichtineß 
einen Plag als Kellnerin oder Etuben- 
magd; fie verfieht die deutſche Sprache 
und kann ordent.ich arbeiten. 

63, Es, wäünſchte eine rechtichaffene 
Mayd auf Lichtmes an einen Piab zu_fom- 
men ald Küchenmagd; fie kann gute Zeug« 
niffe aufweifen. 

64. Es wünſchte eine brave Gtuben- 
oder Kindermagd an einen Plag zu kom« 
men auf Lichtmeß; fie fann gut nähen und 
weiß gut mit Kindern umzugehen. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


65. Wer eine gute Köchin uf kommende 
Lichtmeß verlangt , welge aber qute Jeug- 
niffe aufzuweifen hat, ift im Berichthaus 
zu erfragen. 

66. Man mwünfcte in der Papiermüble 
4 oder 2 qutgefittete , ſtarke junge Leute 
von 18 bis 49 Jabren anzufellen, die 
man gerne jur mechanifchen Yapier-Fobri 
fation anziehen würde. 


Uarhfragen nach derlornem. 


67. Dienitag den 47. dieß ift vom Rath- 
baus und der Metzg vorbey von da am 
Ufer der Limmat binunter,, bis an die 
obere Batergaf , eine goldene Stednabdel 
mit einem gelben ovalen Stein verloren 
gegangen ; der redliche Finder ift erfucht , 
iie gegen ein dem Werth angemeflened 
Trinkgeld dem Eigentbümer an der Ba- 
dergn No. 533. abzugeben. 

68. Dienftog den 11. Dee. ift von der 
Gantſtube auf dem Helmhaus bis auf das 
Ratbbaus eine mit Gilber beichlagene Ta- 
badtpfeife verloren gegangen; ter allfäli- 

e Aufheber ift gen, foldye gegen Er- 
enntlicykeit im Berichthaus abzugeben. 

69. Sonntags den 15._berlor man eine 
mit Silber befcklagene Zabadpfeife , von 
Hottingen weg den — über die Schanz 
geaen der Platten, bis zum Lämmli; dem 
reblihen Finder fäme ein anftändiges 
Trinkgeld zu. ‚ 

70. Den 20. Ebriftmonat hat jemand 
von der Herzoger- Mühle bis an den Zür 
ricbberg eine mit Eilber beſchlagene Za- 
badpfeife verloren ; der Finder iR erfucht, 
felbige gegen ein anftändiges Trinkgeld im 
Berichtbaus abzugeben. 

7L. Freytag den 20. dies, Mind den der 
Auamtinsrsan big St. Anna, 2 Ellen 


—ftauam ⸗ Man 


gen ein anftändiges Trinkgeld im Bericht: 
baus abzugeben. 

‚72. Den 20 Chriftmonat bat der Wind 
in der (degend vom Kratz einen Teppich ab 
einer Stange genonmen ; der Aufheber iſt 
erfucht , felbıgen im Berichthaus gegen ein 
Trinkgeld abzugeben. 

‚73. Em batbiähriger Doggenhund weib- 
lichen Gefchlechts, gelb von Farbe, mit 
ſchwarzer Schnurre, geſtutzten Obren und 
Schweif; wen berfelbe möchte Jugelaufen 
fegn, oder wer nähere Auskunft darüber 
geben Bann, iſt röflich erſucht, im Bes 
richthaus Anzeige davon zu machen gegen 
Erkenntlichkeit. 


Amtliche Anzeigen. 

74. Da dem Qo. 1820 elf 
Iıkob Wehrii von Ünbeniperg, Jakoben 
fel. Sohn von da, der Pfarre Gachnang, 
ein Erb zugefallen ift, fo wird hiermit der 
aefeumadiae Concurs bierüber eröffnet. 
Info.ge deifen iind feine Gläubiger, wel» 
che damals ın Verlurſt gerigthen, verems 
torifch - aufgefordert, ihre Anſprachen bis 
Dienftaq den 13. Senner 183% unler;eiche 
neter Kanzley fchriftlich u 2 eben und 
fodann Freytags den 47. gl. Monates, 
Morgens um 9 Uhr auf dem Gerichts 
baufe albier vor dem Bezirksgerichte zu 
ericheinen und bey abermals vorzunehmen» 
der Eolocation ihre Rechte gelteno zu ma« 
chen. Den Ausoleibenten wird nachher 
fein Defcheid mehr ertbeilt werben 

Winterthur den 43. December 1833. 

Im Namen des Dezirksgerichtes 
Kyburgifche Kanzlen alda. 
3. Rur, Geilinger, Landichreiber. 

75. Ueber den dem unmittelbaren Recht 
anbeim geſchlagenen Nachlaß des fel ver- 
ftorbenen Heinrich, Biethenbard von Die 
len, ſeßhaft geweſen im Berg Uetiton, 
bat das Bezirksgericht Meilen Auftadsver» 
handlung verfügt, und zur Verrechtfertie 
gung auf Mittwoch den. 15. Jünner 4834, 

orgend um 9 Ubr, Zag angefept. 

Es ergeht daher an:alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Eoncurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre diesfürligen_Un- 
fprachen oder Berbindlichfeiten, nter Bey» 
legung der darauf dezüglichen Beweisurfun« 
den in Original oder beglaubigter Abſchrift, 
der Unkrieinartes genaue Eingabe auf 
Stempel bis fpätefteng den 10. gl. Me: 
nats zuguftelen, am Verrechtfertigungs« 
tag feioh aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
vor lobl. Bezirksgericht in Meilen zu er« 
fcheinen ; alles unter Androhung , daf 
Schuldner, die ihre Eingaben zu ma- 
chen unterlaffen ‚ angemefjene Nachtheile 
zu gemwärtigen hätten, fäumige Auſprecher 
dagegen mit ihren, verfpäteten Eingaben 
au! Berfangen der — Glaudiger aus · 
gelhloifen ‚and die am Berrechtfertigungs« 
tage AÄusdleibenden ihrer allfälligen Ein ⸗ 
wendungen gegen die ihnen ın der Auf» 
fallsdeſchreibung angewiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 17. December 1853. 

Im Namen des Bezirksgerichts Meilen 

Notariatd-Lanylen Wädenfchweil. 
Landſchreiber Huber. 


Bekanntmachung. 


Auf den alten May des nachſtkommen ⸗ 
den Zahres gebt die Pachtdauer imener 
der Stadt zufändigen Meggbünte zu Ende, 
Diejenigen biejig vberburgerten damen 
Mebger,, welche au pachtweifer Uebernah · 
me eined folhen Banks Luft haben, und 
die nicht bereits einen Metzabank eigen- 
thümlich oder Icheneweife bewerben , wer» 
den danahen angewiefen , ih binuen & 
Wochen von unten kebendem Datum an, 





76. 


bey dem Herrn Stadtpräfidenten zu mel · 
den, und ben der Stadtkanzley dafiir ein» 
fchreiben zu laſſenn, weldy fegtere Ihnen 


auch das Nähere über die Pachtdedingniffe 
ju eröffnen angewieſen ift. 
Den 12. December 4833. 
Im Namen und aus Nuftvag 
tes Stadtratbe von Zürich 
die Gtadrfanjlen. 


77. Gant-Publikation. 

Alle diejenigen, weiche an Johannes Kap: 
peler, zum Sommerhaus, in Zurgach, recht: 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder demjelben zu thun fchuldig find, wer» 
den aufgefordert, ihre Anfprachen wohl: 
befcheininer und mit_den Driginalfchuldti- 
teln verfeben , ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Treuen beides bie und mit dem 7. 
Zänner E, Sahrs bey Verluſt ihrer Rechte 
der Gerichtäfangley Zurzach einzugeben, Als 
Gantverrechtiertigungetag ift aber Donn- 
flag der 9. Janner künftigen Jahrs ange 
ordnet, an welchem fämmtliche Gläubiger 
früb 8 Uhr vor biefiaem Vezirkggericht ent 
weder perfönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte zu ericheinen haben. 

Zurzach den 27. Wintermonat 1833. 

Der Gerichte Präfident 
Weltn 
Der Gerichtäfchreiber 
Häfeli 


Dermifchte Anzeigen. 


78. Der hriftlihen Wohltbäterinn ‚wel 
che 4 Bertitüc und einige Kleidungsſtücke 
bieber fandte, dankt im Namen der da 
durch erguicdten Armen _ 

Bofbard, Pir. 

Etalliton den 17. Ehritim, 1833. 

79, 6 Paar Winterfirimpf von verfchier 
tener Gröfe für 6 der ärmften Edulfin- 
der der Kirch: Gemeinde Maur von unbe: 
tannter — und 6 Paar dito von bekannter 
Hand empfangen zu haben, befcheint_mit 
berjl. Dank und Anwänfchung göttl. Ver- 
geltung — Namens der armen Kinder 

53. Konr. Wafer, Pfr. 

Maur den 419. Dec. 1833. 

80. Die Rünktergefelifcbeft wird ihr 
MNeujabrsftüd für 1834, enthaltend die Les 
bensbefchreibung des Herrn I. Gafpar 
Schim fel am Bechtoldstag Morgen nicht 
wie bisher aufder3immerleute, 
fondern auf L Meifenzunft in dem Zim— 
mer der pbofifalifchen Gefellichaft zu den 
gewohnten Preifen herausgeben. 

Näbmlich ein Erempfar mit colorirtem 
Blatt gut fl., mitichwargem Blatt zu 20 $. 

Zugleich werden alle Beſitzer von Ars 
beiten, Gemälden und Hand eichnungen 
des Herren Eching unter Verſicherung der 
möglichiten Eoratalt erfucht, foldhe ur 
Ausfielung auf_den benannten und den 
nächitfolgenden Tag abzutreten, und def 
balb an Hrn. W. Hol, Kunfthändler un- 
tev der Meile, ihre Atreffe mittheilen, 
welcher für die Abhohlung und für die 
Zurücderftattung beforat fenn wird. 

Zürich_den 49. Dec. 4833. . 

Namens der Künftlergefelfchaft 
: dag Akuariat. . 

81 Dienoturforfchente Gefelifchaft wird 
ihr Neufahrsſtück, meldhes die Gefchichte 
der zooloaifhen Sammlung und ihren 
Amec: behandelt, wie bisher im Hinteramt 
abgeben. Das Kupfer ftellt den Alpenba- 
fen ın feinen verfchiedenen Kleidern vor. 
Beiträge zur Bermebrung der &ammlung, 
welche 'unbedingtes Eigentbum der Gejell» 
fchaft bleibt, werden mit Dank abaenom- 
men , da ter Fond deren wohl bedarf. Man 
bittet die Kinder vor 44 Ubr zu fehiden, 
damit fie nicht. in's Gedränge fommen, 

82. Montag den 23. Ehriftmonat 

‚ Nachmittag um 2 Uhr 
auf der Meifen, 
erfte General-Berfommlung der Herren 
Altionairs_ für den Bau eines Theaters 
und Diufeums in Zürich. 


83. Der Unterzeichnete gedenft, Anfang 
Februars 4834 ein Verzeichniß fämmtlis 
cher in der Stadt Zürich und einem Um- 
freife von 4 Etunte um diefelbe wohnen: 
den Gantonal-Beamteten, in alphabetifcher 
Ordnung nach ihren Geſchlechtsnahmen, 
mit Benfügung der Nummer ihrer Woh- 
nungen, ſowie einen Etat der Behörden 
und Beamteten der Stadt Zürich beraus: 
zugeben, in der Hoffnung,daf das Publikum, 
um fein Wohlgefallen an diefen benden Un: 
teenehmungen des Unterzeichneten zu beyeu- 
gen, ibn mit zahlreichen Mränumvratio- 
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geſetzte Pränumerationg- Preis ift für ein 
Erempfar beuder Etats in albo (56 Nach⸗ 
ber tritt Der erhöhte Preis von 20 $ ein, 
Staatskanzliſt Holybalb 
No. 402. Predigergäfchen , gr. Stadt. 

54, Unzeige. 


Aufaemmtert durch_ten Beifall eines 
zhlreichen Publitums fündigt Unterzeich- 
nete an, daf das 

Wintertburer-Tagblatt 
auch im Yaufe des künftigen Jahres mit 
Ausnahme der Zonn- un? Feittage täglich 
erfcheint. Daß diejed Blatt feinen Zweck, 
ſchnellſte Mittheilung alles Willens» 
würdigen vom In- und Auslande, erfüllt, 
mird feiner unfrer Leſer in Abrede ftellen, 
Die Redoftion_ wird ſich immer mehr be- 
müben , dem Blatte fo viel wie möglic) 
Driginalität zu geben, und ift bereits durch 
die Diitwirfung achtbarer Männer in den 
Stand geſetzt, das Intereflantefte aus eng- 
liſchen und franzdjiichen Blättern, fchleu- 
nigft mitzutbeilen. Um dem Wunfche der 
jenigen unfrer Leſer, welche Freunde bei 
letriſtiſcher Leetüre find, zu entiprechen, 
wird das bisber wöchentlich ausgegebene 
Unterbaltungeblatt dem Tagblatt ın glei» 
chem Format mit demfelben unentgeldlich 
beisegeben, die Aufſatze und Seitenzahlen 
werden ſich ohne Unterbrechung folgen, fo 
daß jeder Lefer am Ende des Jahres ein 
reichhaltiges Buch von 116 Eeiten in.ar.8. 
gratis erhält. — Der Abonnements: Preis 
bleibt wie bisber monatlich 44 £., viertel» 
jährlich 4 fl., jäbriih & f., jeden Monat 
kann abonnirt werden. Für Zürich und 
die Umgegend wendet man fi an Hrn. 
Rudolf Wuͤſt, Buchbinder, auf der Peter- 
hofftatt, wo die Blätter jeden Morgen aus» 
gegeben werden. Auswärtige belieben fich 
an das nächftgelegene Poſtamt zu wenden. 

Winterthur am 43. December 1833. 

A ©. Hegner’fhe Buchhandlung, 

85. Endsunterjeichneter , durch den Ber 
ſchluß des großen Rathes dazu bewogen, 
zeigt feinen mwerthen Gönnern und dem 
übrigen ebrenden Publitum an, daß er 
deſſen ungeachtet , auf dem bisherigen Ge» 
halt des Goldes und Eilbers bfeiben, und 
in feinem Laden feine Waare unter 13» 
lötbigem Eilber und 48 + farätbigem Gold 
verfaufen wird, außer auf ausdrückliche 
Beftellung bin. 

David Fries, Goldſchmid, 
auf tem Münfterbof. 

86. Gründlicher Unterrit in den Wif: 
ſenſchaften der Artillerie und des Genie's 
mit möglichfter Berüdichtigung der Prarig, 
— im faufmännifchen Rechnen nach den 
einfacften und faßlichften Principien , in 
türgeftmöglicher Zeit, mobei die alten, 
mecanifch anfgefaften und nur zu bald 
wieder vergeilenen Rechenmeifterfünfte ganz 
entbehrlicdy werden, — und in den geo- 
metrifchen_ Sonftructionen und Zeichnun ⸗ 
gen , wie fie in Gemwerben und Künften er ⸗ 
ordert werden, ertbeilt ein ehemaliger , 
theoretifch und prattifch gebildeter Artil- 
lerie-Offigier, vom hoben Wargauifchen 
Kantons: Schufrath geprüft und mehrfady 





befähigt. Das Nähere ift im Bericht: 
baufe zu erfragen. 
87. Anzeige. 


Indem Herr Profeſſer Ange Ban- 
zolini, Doctor der Medizin und Augen 
arzt, Zögling des berühmten Scarpa in 
Pavia, hiermit von feiner Anmefenbeit 
in Züri Kunde gibt, macht er fich jur 
Pflicht dem Publitum anzuzeigen, daß er 
mwäbrend feinem Burgen Aufenthalt in diefer 
Stadt jede wunderärztlich-fritifche Der- 
richtung übernimmt. Borzüglid; aber bie- 
tet er ſich an zu Operationen des weißen 
Staares, fünftlicher Augäpfel, Thränen- 
fitel, wie überhaupt zu Behandlung jeder 
vorkommenden Augenkrankheit. Arme wer ⸗ 
den unentgeldlich behandelt. : 

Glückliche Erfolge in Ausübung feiner 


Verrichtungen, fo wie feine eiaenthümli« 






gen Kunft, haben ihm in Stalien einen 
bedeutenden Ruf erworben: mit Zuver 
ficht glaubt er daher auch in Zürich einer 
ünftigen Aufnubme ich erfreuen zu dür- 
en. Seine Herberge ift im Storchen. 
83. Man fucht einen oder zwey Mit.efer 


für den Deftreihifhen Beobachter für dus 
SEE man 
39. Man mwünfcht noch einen dritten 
gg für nächltes Sahr um Moni- 
eur de Commerce, wo mögli 
Nübe des Oberdorfs. — 
90. Jemand wünſcht das Journal du 
Commerce mitzulejen. 


„1 Eonzert»-Anzeige. 
Montag den 23. dieß viertes Abonne- 
ment: Conzert im großen Saale des Gafino. 


Programm: 
1. Abtheilumg. 
Duvertüre aus „SIakob und feine Söhne” 
von Mehul. 
Kyrie et Gloria aus der Meile No. 2. b. 
Haydn. 
Motette v. C. v. Blumenthal. 
Credo , Sanctus et Agnus Dei aus obi« 
ger Meile. 
2. Abtheilung. 
Tragifche Duvertüre vd. 5. Schneider. 
Chor der Israeliten aus „Pbarao” m. 
F. Schneiter. 

Arie mit Chor aus dito, 
Admonition an junge Eonfirmanden,, Ehor 
ohne Begleitung v. €. v. Blumenthal 

Hymne von Mozart. 


Fremden · Billets zu 20 Btzn. find behm 
Eoneierge im Caſino und Abends an ber 
Caſſa zu haben. 

Zürich den 18. December 1833. 

Das Achtariat 
der Allgem. Mufitgefellfchaft. 


Preife der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichlag 
Schwarzer Brotfchlag 
Das Pfund Werfmehl 
nn. Schmwarzmeb! 
Der Muͤtt Roggen 
Behnen 
2»  Erbien5il.205.bis 


n.n.n , Gerite 
Das Viertel Hafer 488. bis 
1 Pfund des beften Rindfleiſches 
eringeres_bito 
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7 uh· u. Er enfleifch 
„ besbeften Kalbfleiſches 
- gutes dito 

= geringeres dito 

u tatwürfte 

» gediegene beffere 

5 = geringere 

. Eahuffleife 
Schweinfleiſch 


»_ 02 m 
—— nenunzbennnend‘ 


Isellilloal"ılılllan 


»_ Geis» und Bodieifh — 


Derkündigungen. 
eben. \ 
Ausb der St. Peter-Öemeinde, 
Salomon Koller aus Enge, 
Sgfr. Regula Schwarzenbach von Rüfch- 


liton. 


Berftorbene 

Heinrich Cramer, Commis, von Bud 
am Irchei. Hs. Conrad Kienaft, alt Gr- 
meindrath a. d. Nesbach, feines Aiters 
82 Jahr, Fr. Catharina Scjultbef, 3o- 
banned Zimmermann, Gaffenbefegermei» 
fter, ehl gel Haurfrau, Fr. Anna Schau: 
feibergen , Mattbiad Schaufelberger fel. 
von Wald ehl. hinterl, Sr. Tochter, ınd Res 
gula Huffhmid,, Leonhard Hufibmid von 


Hedingen ebl. gel. Tochter. 





* r 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Unter Auficht der E. Gemeinds- 
Beamtung in Außerfihl. wird Freytag den 
40. und Sumftay den 11 Sänner 18531 im 
Hauſe des Hrn Mecanitus ven im IBerd» 
gäpli in Außerfibl eine öffentliche Gant 
abgebalten werden , über eine vollftändige 
sur STbierarpnepfunde dienende Apotheke 
famnt Medicamenten , fo wie nachher über 
aller Gattung fhönen Hausratb und Klei- 
dersc. Kaupıebbader werden freundichaft- 
tich eingeladen ſich recht zahlreich einzufin« 
den , befonders aber wird den Hen Zhier» 
ärzten befannt gemacht, daß die Apotheke 
und mas dazu aehört, am Freutag auf die 
Sant aenommen, welche Morgend um 
4/2 9 Uber ihren Anfang nehmen wird. 

i Beſcheint 
H. Schinz, alt Sculdenſchreiber, 
als Eurator von Hrn. Thierarzt 
Michels fel. Erben. 

?. Um einen Keller aufjuräumen mer« 
den 2 Fah 19277 Wein verkauft aus einem 
Privathaus, pr. Eimer a 16 fl. Nachzu- 
fragen beo Küfer Nägelian der KRöptigup. 

3. Ben berangerücter Winterzeit wird 
einem verebri. Vublitum die Arveits-An- 
ftalt_der biefigen Hülfsgeſellſchaft, welche 
verdienftlofe Derfonen im Nähen, Liſmen 
und Spinnen zu beſchaftigen trachtet, in 
Erinnerung gebracht und mit diefem zus 

gleich die Anzeige verbunden, daß nunmehr 
die Einrichtung getroffen worden iſt, daß 
die fämmtlichen fabrizieten Artıkel ın ei- 
nem offenen Magazin zur beliebigen Ein» 
fidht und Auswahl feilgeboten werden. Die 
deitändig vorrätbigen, in den biligften 
Preifen ausgebotenen und zum Ankauf 
angelegentlichtt empfohlenen Artikel find: 

Hemden von gebleichtem , halbgebleich- 
„tem und robem Tuch für Männer, Wei- 
„ber, größere und kleinere Knaben und 
„zZöcter. Yeintücher von habgebleichtem 
„und robem Tuch, Laubfäde, Pfulmen, 
„Wıindten, wollene Strümpfe von jedmwer 
„der Gröpe, gebleichte und ungebleichte 
„Hausleinwand , gefärbte Zwilch, fläche: 
„nes_und reiftenes qutgefechtenes Garn. ” 

Das Magazin iſt im Laden der Frau 
Wurfer auf Dorf, dem Raben 
gegenüber. 

4. Ein vor einigen Jahren neu erbau- 
tes Haus fammt Scheuerweſen mit oder 
ohne den bonn gehörigen, aus circa 10 Ju- 
harten in Wieſen, Uderland, Reben und 
Holz beitehenden Bütergewerb. Das Haus 
würde ſich bauptfächlich für einen Hrn. 
Arzt oder einen Fabrikanten eignen und 
tönnen die annehmbarften Kaufberingniffe 
gemacht werden. In Mangel eines Kiu- 
fers würde man daffelbe auch verleihen. 

5. Es wird zum Verkauf oder zum Aus» 
leiben angetragen : 2 Kicchendrter Po. 
490. und 197. auf der Emporkirche zu 


St. Peter. 

6. Ehinefifhe Conñturen Datteln, der 
Zopf A fl. Chineſiſche k.eine Schiltkrot- 
eg A en nee rn ſich eig · 
nend, und ächt cdhineiticher Tuſch. 

7. In No. 123. . Stadt an der Da- 
dergaß find zu möglichft billigen Preifen 
zu verkaufen: neue Möbeln, ald: nupb. 
Gecretaire, nußb. und tann. Kiften und 
Obſtkaſten , ein und jmenfchläfige Bett- 
ftatten und Kinderbettftatten, Eommobden , 
Kinderſeſſel, Nachttiſchli und Nachtftühle 
mit und ohne Armlehnen. 

8. Zweythürige fchöne nufbaumfarb 
angeſtrichne Käften zu 18 und 20 fl., fo 
wie einfchläfige Bettladen zu 5, 6,7 fl. 
Ziſche, Arbeits» und Nachttifch.i, Com. 
moden und anderes mehr, bey Heine, 
Bahmann, Tiſchler, im Niederdorf, 
Brepergäsli No. 517. 

‚I. Ein großer, noch ſchöner Kachelofen 
mit Verzierung. 

10, Ein noch ganz guter, großer Iltis⸗ 
velgfragen. 

1. Sm Niederdorf No. 608; ein Für- 
fentteid und eine Zrommel; ferner find 
auc verſchiedene Arten Carton: Arbeiten 
u Neujabrsgefchenten für Kinder zu ba« 
en, ald: Hauſer, Frıkuncen sc., auch 


tönnte man auf DBeftellung bin mehreres 
verfertigen. 

12. Ein neu erbauted Haus an_einer 
gangbaren Straße zunachſt der Stadt, 
mit der fchönften Aueficht auf Land und 
See ; enthaltend 3 Wohngemäcer und Kel- 
ler, weldyes ſich für einen Handel fehr gut 
eignen würde, . 

13. Ein neuer, folider. mit allem Zu- 
gebör verfehener Seidenwedſtuhl, um bil- 
ligen Preis ,in No 524. in der Grauengaß. 

14, Sin eiferner Ofen fammt Rohr, ın 
No. 9. am Kreuzbühl im Rieebach. 

15. Drey Junge weiß und fchwarz ge 
fledte Pubdelhünde, in No. 558. unten an 
der untern Badergaß. 

16. In dem Meubel-Magazin zum 
Schnecken ftehen immer unter Garantie fo 
lider und guter Arbeit alle Arten neue 
Meubles zur Auswahl beveit, weiche in 
möglichtt billigen Preifen erlaſſen werden ; 
au (nd die Unternehmer mit einem fchö- 
nen Sortiment gut lafierter u. unlakierter 
Seſſel, mit Brettli und Strohſitz, beftens 
verfehen , von denen je nach Deburf einjeine 
verabfolgt werden. Sie empfehlen unter 
Praha] bisherigen gütigen Sufprucnd 

. tadt um 


ferner E E. Publitum zu Land 
ihr Magazin zu _gefälligem Andenten, 
17. An der Weitengaß Mo. 70. find 


von verjchiedenen Sorten Strohſeſſel zu 
haben, a 9, 10, 12, di u. 16 1/2 fl. das 
4/2 Dugend, ein Schreibtifh und nußb. 
und tann. Eommoden , ein» und zwenfchlä- 
fige Bettſtatten, nupbaumfarb angeitri» 
hen, Nachtftühle mit Armlehnen und Zus 
bouretli, auch nimmt man alte Seſſel 
um flechten an. Es empfiehlt fich einem 

. Yublitum zu Stadt und Land 

3.3. Wafer, Schreiner. 

18. Porte et: Comp. in — ger 
ben fich die Ehre, ihre neuerrichtete Senf · 
und Efigfabriten zu empfehlen mit der 
Derfiherung, dag meder Dion noch Pa- 
ris den Bedürfnufen beifer entiprechen kon- 
nen. Das Pfund Genf beiter Qualität 
berechnen fe zu 48 sols in Zöpren, das 
Dugend 7 fr. 80 c. (13_sols pr. Ötüd) die 
Flaſche Burgunder- Eſſig A PEstragon 
oder aux fines herbes zu 1 fr. Das ger 
fuchte algieriiche Wafchpulver , welches Die 
Eigenfcyaft beiigt, zarle Farben zu erhal« 
ten, und befonderd jeidenen und wollenen 
Zeugen ſchönen Glanz; und Appretur zu 
geben, finder ſich ebenfüls fortwährend 
ey denfelben,, das Pfund zu 9 sols. 


19. Echreibfedern befter Qualität, ge 
ſchnittene a 6,8,42 u. 208. dusDgd.,icyöne 
ſchwarze u. rorbe Zinte, Zintenpusver,Bley- 
ftifte, Dbladen und Siegellat find ın bil» 
ligen Preifen zu buben ben Präzeptor 
Eplinger ; es werden auch alte und neue 
Gedern zum Schneiden angenommen. 

20, Drey in beftem Stand fid) befindende 
Kinder-Berrftättli ſammt angejogenen Bet: 
ten, nebjt verfähiedenen neuen Blechwaa- 
altes in billigem Preife, No. 91, 
fl. Stadt. 

21. Ein alter braudbarer Sechtkeſſel 
fammt Auffug , Hut und Rohr, 4 Brenn⸗ 
bäfeli famme Hut und Rohr, 1 Waagten- 
gel; alles jo gur wie neu, in billigem Preis. 

22. 20° ftarte neue Blentohr, 6 weit. 

23 Es ift ein Fiſchergranſen mıt einem 
Bogen und Kette, fo gut ald neu, um 
einen billigen Preis zu haben; zu erfragen 
bey Paulus Brifemann im Rıesba v, 
..24. Ben Dreil, Füßli und Gomp- 
it 23 8. zu haben: 5 
Wande, Polt-, Mef: und Jabr» 

MartsiTalenner sat das Sahr 

1834. 
= Tas Dutzend a ß. 

25. Haushaltungsjournale Ju 20u. 30 ß. 
pr. Stud, fo wie Wand: und Schreib— 
Falender find zu baden bey Buchbinder 

Römer, unten an der Glockengaß. 

26. Einem E. YPublitum empfnehit der 
Unterzeichnete feine ſehr wohlfeil und gut 
gearbeiteten feidenen und baummollenen Re» 
genfhirme,, Öchiemtaffet ,„ Florance , 
ſchwarzen ga und 6/4 breiten Gros de 
Naples und Halstücher, fo wie auch ge 


färbte Gros de Naples- und Satins-Re- 
ten, auch nimmt er alte Schirme im 
Tauſch, zum Ueberziehen und Repariren 
an; alles in billiaften Preiſen. 
Rud. Hafler, im Laden zum ro» 
then Butter, neben dem Berichtbaus, 
Im grauen Wind auf Dorf ift zu 
haben nebit_antern befannten Artikeln: 
Malaga in Bout. a 28 8., 1 f.u.1fl.s$. 
Enper-Wein a 1 fl., befter Samaica-Rum 
ai 55., Cognacas0ß, Extraitd’Ab- 
synthe a 4 fl. und noch mebrere Sorten 
fiqueurs. Eau deCologne a Su, 10 Bb. 
2 guten, Eau de fleurs d’Oranges 
a5 —* Flaſchchen. Selbſt verfertigte 
Ehocolade in Paauets zu 4 Tafeln, bittere 
a218.,328. 0.47.88, fühe_ohne Ge 
wir) a 16 u. 20 $., dito mit Zimmet A 
32 8., dito mit Vanille a 4 fl. ; ferner von 
Bajel bezogene feinte Yederli a0 $ pr. ib. 
Drangen 44 — 68. Zitronen a 2 fi. 

28. Liquidation von fämmtlichen Wan- 
ren · Vorrath im Kürſchnerladen zum Wald. 
egg an ter Strehblgaß, beſtehend in Her« 
ven-Pelzröden,, wattirten Gchlafröden, 
ußfäden, Pellerines ( Krägen) von al 
len möglichen Pelgſorten, worunter fich 
fehr arfige nad) neuem Schmitt für Kıne 
der befinden, als auch Palatines von 
Grebes , Öcmwanen und Petit gris, 
Boas von Zobel, Chingillas und Schwa- 
nen-Barnituren von Perrowitzfg u. Blau⸗ 
fuchs, Collier , Mäntelträgen , Butter 
velje, Schläufe, Winterfavpen und tü« 
Hene, Kinderhütchen von Tuch und Some 
merftoft, Rofbaarkappen und andere ge— 
tingere für Arbeiter, Wag stuch-Unterla- 
gen auf große und Meine Tiſche, auch un» 
ter Lampen, Lavoir, Blumengefdirr , 
Buttern und Gäfer, farle Wanstuc- 
Zeppiche für Eouba, den gedrudten tür 
henen ähnlich, Wichstuch von allen Far 
ben und Dessins , Gichttaffet feinfter Qua- 
lität, Wahstuchmäntel und Autfutter, 
Fifchbeinbüte Hutſchnälchen, Geſundheits 
Patent-Zoblen,, Kappenſchilde, aller Art 

ravatten, gejütterte, waſchlederne, glas 
fierte und perkalene Handichuhe, —3 
pferli und Epauletten. Um mit dieſen Ar⸗ 
titeln gänzlich aufwuräumen, wird Unter⸗ 
rg nd diefelben zu bedeutend herabge- 
etzten Preifen erlaffen, und empfiehlt fich 
et u geneigtem Zuſpruch beftend. 

J. Zwidn zum Waldegg. 

29. Da dem Unrerzeichneten ein bedeu- 
tendes Quantum arüne, ſchwarze, blaue 
und braune Wollentücher durch ufall an 
beim gefallen, fo empfiehlt er ſich für 
deifen Verkauf dem E, Publitum, und er 
bofft um fo mehr geneigten Zufpruch zu 
betommen, als folche von febr auter ua 
lität und befonderer Breite find und um 
einen äußerft billigen Preis berzugeben be» 
reit ift Detiter, Bratwurfter, 

im Niederdorf. 
. 30. Bey Frau Bach mann No. 547. 
im Zuufendjeelengäßli find Er ten billig- 
ften reifen zu haben: Perkule, Meuffe- 
line, Betille, Entredeur-Riemen, Krägen, 
brofchivtes_ Kleiderzeug von DBetille mit 
Krängen, Tüllſpitzen von jeder Breite und 
Seine, fo_wie ſehr wodlfeiler qlatter und 
drodirter Tüll am Stüd, febr ſchöne bro« 
dirte Nastücher,, Halstücher , verfchiedene 
Kinderſachen, gemachte Hauben,, Ehbemi- 
fetten, Kindertäppcen , 4 Ellen breite Per« 
fale nebft andern Artifefn mehr. 


31 Unterzeichnete geben fich die Ehre, 
aufs Neue einem geehrten Publitum ihr 
mwoblaflortirtes Lager in allen Arten von 
Tüll, Mouffeline , Battifte, weißer und ge- 
farbter Pereale, Bazin, Burchent, Züll- 
band , fchönfen Broderien, und befon- 
ders fchönen Ball- A jours- Etrümpfen, 
feidenen Foulards etc. aufs befte zu em⸗ 
pfeblen, vor_allem guter und billiger Be 
dienung verfichernd. 

grau Vogel und Grau Meif nee 

„Schmid, im Laden neben der Gerwe. 

32. Endeuntergeichneter dankt feinen wer · 
then Gönnern für das ihm bie babim ge« 
ſchentte Zutrauen, und empfieblt fidh fer- 
ner beftens nit Saartouren , und 





feifirten , Kammlocken, Böpfen, ganzen 
und halben Perüken, nebf alten {n feinen 
Beruf einfchlagenden Artikeln, zu. äuferft 
billigem Preis; fi) höflichft empfehlend 
Fried. Berillion, Srifeur. 
33. Eine Parthie recht fhöne und gute 
mburger · Liomer · Wolle in verfchiedenen 
rben und ſehr billigen Preiſen, um 
it. aufjurdumen, an der Schmidgaß 


0. 580. 

34, Zinnernes Spieljeug von allen Ar 
ten, kann fehr fhöne Soldaten :c., 
it auch dieß Jahr zu den billigften Prei⸗ 
fen wieder zu baben bey 

. 5. Many, Binngießer. 

35. Guitaren- und Biolin-Gaıten und 
Capodastro, auch Guitaren zum Verkauf 
und Ausleihen in billigftem Preis, ben 
Safer. Fallenfein, Mufillebrerin, No. 
319 , 2 Treppen hoch, im Rindermartt, 

36. Schöne Herren» Zanyfhube und 
Ueberfhube , auch noch etwas Frauenzim- 
mier- und gute Kinderſchuhe, alles in wie» 
derbolt herabgeſetzten Preifen ; im vordern 
Strobbof No. 235, 3 Treppen boch. 

37. Ein Partbiehen Mineralien, 
welche ſich für einen Knaben, der zu fam« 
meln anfänat, einen würde. 

38. Eine Parthie gute Schuldbriefe, 
450 — 600 fl. baltend, in dem Gefamtbe- 
trage don 5000 bis 6000 Gulden , fam- 
meihaft oder einzeln gegen baare Bezab- 
fung ihres Nennwerthes und der dabey 
ausitebenden ganı wenigen Zineraten. 

39. Gute reale 1825r und 18277 Weine, 
der Eimer a 44 bis 43 fl, find aus einem 

rivatkeller Fuder- und Zaufenmweis zu 


ben. 

'40. Einige Maf recht qutes Bienen-Ho- 
nig , die Maß a 1 d.20 f., wenn etwas 
julammen genommen wird , würde es 
— —* erlaſſen, an der Unterftraß in 

er Teufe. 

41. Ein Frauen-Kirchenort No. 1093 in 
der Kirche zu St; Peter. 

42. Zwey einthürige Kieiderfaften , eine 
BWindellade mit Auszugbrett zum Schreis 
ben eingerichtet, mehrere Gommoden mit 
3 und 4 Schubladen, ein» und meyfchlä- 
fige Bettftellen, Tide, 4 Arbeits. und 
ern Nachttiſchchen; alles von ſchönem Nup- 
baumbolz und gut gearbeitet. 

‚43. Soeben habe eine frifhe Partbie 
gute Kerzen in Commifjion zum Berkauf 
erhalten, ik. a 13 6. und beum 4/4 und 
4/58 Er. a 412 1/2 $. Sich höflich em- 
pfehlender Caſpar Hagenbuch ahber 

torchengaß Mo. 132. 

‚44. Auf wiederholt geſchehene Anfrage 
bin zeigt man einem E. Publitum an, daf 
von dem befannten Zahnpulver fi nun- 
mebr in No. 154. Il. Stadt, 2 Treppen 
hoch, an der Schlüſſelgaß, eine Nieder 
lage befindet , wofelbit ſolches in Schddh- 
telhen a 5 u. 12 6. abgeholt werden kann. 

45. Ein fo gut ald neues 40 Eimer bal- 
tendes Fuß, und 23 Schub lange eichene 
3 zöllige Laden. 

6 Keplerfchlitten , Sampiroß, undein- 
foännige Renn-Scyitten, aud Schlitten 
zum Ausleihen, bey Wagner Wethli 
beym Kreuz in Hottingen. 

47. Ein blechener runder Dfen fo gut 
als neu, mit gebrannten Steinen gut ge 
füttert, und mit einem Roſt und Zug. 
thürli, 4° 9° hoch, 1° 7 breit, um bi 
ligen Preis. 

48. Ein neues fehr autes Geidenwind- 
rad in billigem Preis, wegen Mangel an 
Pla, in No. 414. in der Neufadı an der 
bintern Gaß nadyjufragen. 

49. Eine Parthie ſchön und gut gedörrte 
Dcyfenzungen find zu haben bey Bratwur- 
ſter Landolt an der Marktgaf. 

50. Feine Wacye-Zafellichter, Kutfchen- 
und aller Arten große und Heine Yater- 
nen · Lichter, gewundene weiße, gefarbte 
und gelbe. InNo.o6. M. Stadt und No. 
407. an der Sihl. 


Zu kaufen wird begehrt. 
51. Ein kieines aber no in gutem 
Stand fi) befindendes Billard fammt 
Zubebör. 
42 din nach in an Stand ſich bes 
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udendes Kinderſeſſeli, dienlich zu einem 
ae pe ſtellen, und eine noch braudy- 
bare Waflertaufe. 
53. Ein modernes nußb. Eanapde von 
44/2bis 5 Schuh Länge. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


54. Gegen DVeriicherung auf ein hieſiges 
Haus find dato 4000 fl. A & 0/0 Verzinfung 
auf ein oder mebrere Jahre auszuleiben,, 
und weiterd 2000 à 3000 fl. auf nemli- 
hen Zinsfuß mit bevorftehender b. Oftern. 

55 Ein beitered und fonnenreiches 
Wohngemah auf b. Ditern 1851. Am 
ya Dre, Treppe hoch, eine rodene 

ammer mit Yadenboden zur Aufdewah · 
rung hausrathlicher Sachen ; in No. 429. 
gr. Brunngaß. n 

56. Eın heizbares meublirtes Zimmer 
fammt Koft, in Mitte der Stadt, für 
einen bonetten Seren, von Stund an. 

57. Ein ſonnenreiches, möblirtes, heiy- 
bares Zimmer an einer der fchönften Lä⸗ 
gen , nebft Koft. 

38. Nahe bey der Stadt find auf kom · 
mende b. Dftern zwey fonnenreiche Wohn» 

emächer, ein Meines und ein größeres, 
in Empfang zu nebmen. 

59, Ein geriumiges Magazin , anzumel- 
den im Nıiederdorf No. 623. bey Frau 
Schneider. 

60. Eine trockene Kammer, zum 5 
wahren von Hausrath, oder an eine Per- 
fon, die ihren Beruf außer dem Haus hat. 

61. wen heigbare geräumige Zimmer 
nebſt zwey Heinsen,, ebenfalls heizbar. 

62. Auf b. Oftern ein ganzes Haus, 
mit 5 &tuben, 6 Kammern, Holzhaus, 
Winden, Binnen, 2 Meinen und 4 großen 
Keller, 3 Küden ‚ beiten großen Laͤuben, 
in der aropen Stadt_aelegen. 

63. Auf nächte Ditern ein Wohnger 
mad) für eine Keine ftile Haushaltung auf 
dem WReinplag Po. 4147. 3 

64, Sn der: obern Kirchgaſſe, im Con · 

anzer Haufe, find ſhöne, gut möblırte 

immer, von Neujabe an , monatlich zu 
dermiethen. Ebendafelbft it auch ein ſcho · 
pe weißer, balbjähriger Pudel zu ver- 
aufen. 

F Mehrere heigbare Zimmer nebſt Koſt. 

66. Auf künftiges Neujahr iſt an einer 
frohmütbigen Yage der Stadt, mit Aus- 
ſicht auf die Limmat ein möblirtes heuba 
tes Zimmer für eınen Heren auszuleihen, 


mit Roſt. 

67. Bon Stund an ein frohmüthiges, 
ee! meublirtes Zimmer ſammt Koft, 
ür einen bonetten Seren, nabe beym 
Hinteramt. 

68. Ein ſchön möblirtes Zimmer für ein 
oder wen Herren, mit oder obne Koft. 

69. Auf nachſttünftige b. DOftern ein 
Wonngemad in einem Nebengebäude ın 
No. 65. an der —— * 

79. Ein in mehreren Rückſichten vor» 
tbeilbaftes, gewölbtes Magazın, mit dem 
Neuenjabr anzutreten. Ä 

71. Auf. b. Oſtern ein fchöner heizbarer 
Laden. Ein Wohngemach, beitehend in 
Stube mit Alloven, 3 Kammern, Holz ⸗ 
behälter und Keuer, im Rennweg. 

72, Aufb. Weihnacht ein Frauen · Kirchen · 
ort in &t. Peter No. 720, 





Zu entlehnen wird begehrt. 
73. Ein braver Mınn wünſchte bon 
Stund an 500 fl. zu entlebnen; es würde 
ihm aber gleich feyn, Jet 200 fl aufzu- 
nehmen, dann dem Reit erft mit Man 
1834 , auf gute Unterpfand unweit der 


tadt. 

74. Es wünfchte jemand auf vorftands- 
frege,, febe gure und folıde Unterpfand 
200 fl. ſogleich zu entlehnen. _ 

75. Ein Magazin in der größern Stadt, 
ſogleich oder auf Dftern. 


Rachfragen nach Arbeit. 
76. Endsunterzeichneter, feit vielen Jab: 
ren geübt in der Appretur und Preffe der 
werſcriedenen t nun 





für eigne Rechnung dieſen Beruf in der 
feit langer Zeit bekannten, ebemalig Sig · 
feidifchen Preffein No. 395 bey &t. Unna, 
und empfchit fi um fo zuverfichtlicher 


| dem commercivenden Publikum, als er nun 


mit neuen Mafchinen verfeben, die zwed- 
mäßigften Einrichtungen bei der Appretage, 
namentli aud für Atlad, Sammer und 
Gaze anzuwenden im Fall ift. 
Heinrich Schellenberg, 
Uppretirer und Preifer. 

77. Da ich Endsbemeldter von verfchie- 
denen Seiten vernommen, daß das falfche 
Gerücht verbreitet worden, als 0b ich 
meine Profeilion aufgegeben oder bereits 
ſchon einem andern Schuhmacher übergeben 
babe , foerkläre ich diefe Ausſage als falſch 
und grundlos, und mache zuxleich meinen 
wertben Kunden zu Stadt und Land be- 
kannt, daf ich wie bis dahin mein Hand · 
werk ferner fortführen werde, und indem 
ich ebrerbietigft danke für das bieanbin ge- 
ſchentte Zutrauen empfehle ih mich in 
meiner Profeilion ferner einem E. Publi- 
tum fowobl ın Beftellung als gemachter 
Arbeit. Caſpar Vogel, Schuhmacher, 

im Rindermarft 

78. Ein Knabe von 47 Jahren ab tem 
Lande, der Fähigkeiten und Kur bat fpä- 
tev fein Brot in einer Schreibftube zu fin- 
den, fucht, da eiane Kräfte nicht binrei« 
chen, zur Vorbereitung auf diefen künfti · 
gen Kebensberuf einen Pla als Yadendie- 
ner oder Vadergebülfe. Näbere Auskunft 
ertbeilt auf Verlangen das Pfarramt 
Scöflitorf.' _ ; 

79. Eine Bürgerstochter wünſchle einen 
Play als Huusbälterin , Stubene oder 
Kindermagd zu befommen; ihrer Treue 
und Rechtichaffenbeit fünnte man berfi- 
chert feon 

80. Eine Perfon , die ſchon viele Sabre, 
als Kochin in Haftbören gedient hat, wünfcht 
fo bald möglih an einen Plag zu kom- 
men ; fie könnte gute Zeugniffe aufweifen. 

81. Endsunterzeichnete zeigt ihren wer · 
tben GBönnerinnen an, dap fie eine Wob- 
nung_ binter dem Münfter No. 238. in 
Empfang genommen; fie empfieblt fich zu 
ferneem geneigtem Zuſpruch in DBerferti- 
gung von Hıuben und Chemifetten, fo wie 
zum Reinigen derfelben. 

Safer. Barbara Kuny. 

82. Eine Perfon , die durch Zufall obne 
einen Plag it und gute Zeugnifle aufzu- 
weifen bat, mwünfchte je eber je lieber ei» 
nen folchen zu erbalten, ald Stuben. ober 
Kındsmagd, oder aum in_einen Laden ; 
fie verfteht die häuslichen Gefchäfte fehr 
wobl; ibres Fleißes und ihrer Treue darf 
man verfichert fenn. 

83. Es münfchte eine rechtſchaffene, 
treue Dienftmagd von Stund an, an ei 
nen Ru zu kommen ; ift ibr nachyjufra« 
gen in No. 461. hinter der Wetza. 

54. Eine Magd, die gut foden, fpin- 
nen und näben kann, wünfchte an einen 
Dienft zu bonetten Leute; fie könnte von 
Stund an oder auf Lichtmeß eintreten; fie 
bat gute Zeugniffe aufzuweiſen. 

83. Es wiünfchte eine Perfon ——— 
meß einen vinh ald Stuben · oder Küchen- 
maad, fie kann näben, kochen, lifmen, 
glätten und gute Zeugniffe aufweifen. 

86 Es mwünfcht eine Dientmagd an ei⸗ 
nen Plug zu fommen; fie fann von Stund 
an eintreten, und fann fpinnen und ſtrit · 
ten ; zu erfragen bey Frau Meyer in der 
Weinihent bey Hr. Nigeli auf dem Mlün« 
fterbof. 

87. Es wird anmit befannt dmamt, 
daf ich_Heinrih Hartmann , iffma- 
cher, Sobn, ſchon feit der ‚Dringften 1833 
nicht mebr bey meinem Water bin, und 
dag ich feit der Zeit auf meine eigene 
Rechnung gearbeitet habe, und ich mich 
feiner durchaus nicht annehme ; bepnaben 
ich mich nörlich pfeble, meine Profef- 
“ “ 2) han, 





Nro. 103. D onnerfiag, 


Zürcherisches 


Ben J. 3. Ulrich, 





den 26. December 1833. 


Wochenblatt. 


im Berichthauf, neben der Voſt. 








Die Boransbesahlungen für den Jahrgang 1834 des Zürcherifchen Wochendlattes warden zu dem gewohnten 
Betrage von 1 A. 20 8. angenommen im 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichthaufe ift zu haben: 
Zaͤrcheriſcher Echreiblalender 
auf das Jahr 1834. 
Enthaltend; 

4) Kalender für 183%, in welchem bey 
jedem Tage des Jahres Raum für binein- 
zuihreibende Bemerkungen it. 

2) Vergeichniß der in Zürich antom- 
menden und abgehenden Poften, nebit 
Bemerkungen betreffend Frankatur'u. ſ. w 

9 ra a5, 4 
und 3%. 

4) Verzeichniß der Rechtsftiltftäinde im 
Sabre 4833. . 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
beamten des Euntons, 

6) Bollftindiges Berzeichnid aller Jahr: 
märfte, welche für den Eanton Zurich von 
— «ir f Schreib 

remplar auf qutem veibpapier 
40 $., auf Poſtpapier 13 $. 


Wand- und Poſt-Kalender für 
.,„043 Suhr 1831 

mit berichfigter Ueberficht der bey hieſ. Poft- 

amte anfommenden und abgehenden Porten 

fo wie der don Zürich) verreifenden Bothen. 

Das Stüd a 3 5. das Did. a 21 $. 


?. Ben I. 9. Erni, dem Kornbaus 
vorüber, find folgende neue Sugendfchrif: 
ten zu haben, und als nügliche Neujahre- 
gefchenfe zu empfeblen: Heine Schaufpiele 
vom Verfaffer der Ditereier , 3_Bdch. 1833. 
259. Deſſen ausgewählte Schriften, 4 
Doch. , wie auch alle bisherigen einzelnen 
Schriften diefed beliebten Jugendichriftitel» 
levd. Husmwabl Heiner Schau und Luft 
fviele, I Bdch. d fl. 108 Meue Bilder 
AD E und Bilderbüher verfchiedener 
Battung. Ferner: Eonverfutiong:Leriton 
42 Bde. ned} Revertorium 207. Bilder 
galerie dazu dt Hefte, Ato compf, 18 fl. 

3%. Ben 3.9. Erni, dem Kornbaus 
vorüber , ift zu haben: Witfcheld Moraen- 
und Abendopfer, neunte vermehrte Auf 
tage nebft Anhang, 1333. 32 8._ Hübners 
biblirche Hittorien, neue Aufl. mit 52 
ſchönen Kupf. i. 218. Ehrenderg, für 

vobe und Leidende, mit Kupf. 2ñ. Def 

en Andachtebuc; für Gebildere des meibl. 
Geſchlechts 2fl. Sturm und Ziede Mor+ 
gen: und Abendandachten, neue Aufl. 1333. 
sl. Schmidt, (Berfaffer der Ditereier) 
ag mine Schriften, 6 Bde. neue Auf. 
418%. 371.368. Deifen feine Schaufpiele 
für Samilienkceife, 3 Bd. 4333. geb. 20 $. 
auc alle Schriften biefes beliebten Zus 
gendfcriftftiellers einzeln. Theodor Hör» 
nevs Gedichte und- profaifche Auffäge. 8. 
4333. 1 fl. 42 8. Handwörterbucy der deut- 
fen Sprache, nebft Angabe der Bedeu— 
tung und finnverwandten Wörter, nach 
Adelung, Campe u. a. 2 Bde. 1833. 6 fl 
Geographiich-fatiftifches Comtoir· us Zeir 
tungssteriton für Beichäftsmänner, Kauf: 
leute, Fabrikanten u. Zeitun Slefer. gr. 8. 
4833. If. Bunte, Indegein der nötbig« 
Ken Wiftenf&aft für jeden gebildeten Men- 
hen, fünfte Aufl. 26 6. Die preusifche 

harmakopda überfegt und erläutert v. 

uf, 2 Bde. 1833. Url, Ramanns Hand: 
A d. Pathologie ‚äte Aufl. 2 Bde. 1333. 


4. Unter Leitung der Gantbeamtung 
Kilchberg wird Montags den 30. dies in 
dem Wätertisifchen Haufe im Mönchhof 
eine Sutrnuffen-Gant abgebalten , über 
äfer, Zrott und Brunnaefchirr . Rälten 





und Bettftatten ı. f w. SKaufliebhaber 
find freundſchaftlich eingeladen, an bezeich- 
netem Tag Morgens $ Uhr fich dafe.bit 
Kuchderg den 24. Dec. 153. 
Die Gantdeamtung. 
3. Sumitags den 28 Chyriſtmonat, 
Nachmittags, wird in dem Gemeindbaus 
Hattingen eine Verfteigerung von Fahr 
babe und weiblichen Kleidunjsiküden ab 
gehalten werden. 
Hortingen den 24. Dee. 1333. 
Die Bantbeamtung. 
6. Das von Reifenden und Fuhrwer— 
ten ſtark beſuchte Gaſthaus zum Schwert 
in der Gerneinte Hornuſſen, Bezirks Lau— 
fenburg, in der Mitte, an der Landſtraße 
von Bafel nach Zürich, am Fuße des Bötz⸗ 
bergs gelegen, welches nicht nur mir den 
erforderlihen Scheunen und Stallunzen 
wohl verſehen it, ſondern auf welchen 
Gaftbaus zugleich ein Metzg und Schauds 
tenrecht hafter , wird aus ſreier Hand bie 
nit zum Kaufe angetragen 
Auf Verlangen des Kaufers önnen dem« 
ſelden zu‘ Berreibung dieſer Wirthichaff 
nicht nur alle Dazu gehörigen Mobiien 
und Beräthichaften abgerreren werden, fon 
ern es fteht dentjeiben auch frei, mit dem 
Kaufe des Gafthaufss ze, auch bedeuten, 
de Liegenſchaften an. Dlatten, Acker- und 
Holziand zu übernehnen. E E 
Liebhaber für diefen Kauf mögen ſich 
deshalb an den untergeichneren Eigenthu⸗ 
mer felbft wenden, und ſonach die billi⸗ 
gen Kaufbedingungen verneyimen. 
Homusfen den 9. December 1333. 
Felir Bıri zum Schwert, 
7. Das der Frau Bürgeldyder in Wi- 
denſchweil zugehörige, jene ſchon gelegene 
Heimwefen auf dem verchenbeeg, Bemein: 
de Erlendach, wird aus freyer Hand zum 
Verkauf angetragen, oder it auch neuer 
dings auf Lihtmeß 1534 zu verleihen, 
Kaufe oder Pachtliebhader belichen ſich 
dießfalls an Hen. Gemeindeath Buüeler zn 
Woden zu Eriendach um allfauig gewünſch 
te Austunfſt, auch betreffend die Kauf oder 
Pachtbedingniſſe zu wenden. — 
8. Montag den 6 Janner 1354 wird 
der Unterzeichnete fein in Schwamendingen 
befigendes Heimweſen im Wirthshaus zum 
Hirſchen dafeibit, Abends 4 Uhr, öffent · 
lich verfteigern laſſen, wozu jedermann 
freundichafitich eingeladen wırd. Die Kon- 
ditionen werden vor der Gant eröftitet und 
tönnen in der Zwiſchenzeit bey dem Ber: 
täufer vernommen werden. Diefes Heim 
weſen befteht in einem dieß Juhr neuer 
bauten Wohnhaus und Scheune, civca 
24/2 Judy. Garten, Baumgarten und Ge⸗ 
müfeland dabei, circa 1 Juch. Turbenland, 
nahe am Haus, und 1 4/2 Zuchart des 
beften Mattlandes. 
Schwamendingen den 21. Der. 1833. 
Kafpar Hındermeilter, 
9. Ein neuerdautes Haus und Scheuer, 
dazu 4 Zucharten Aderland, 5 Mannmerk 
Wıefen mil jungen Obitbdumen befeßt, 3 


einzuñnden. 


Zucdyarten Holy und Boden, 11/2 Dianns- 


wert Stroh. und Zorfland, 1 Stund von 
der Stadt, alles nahe bey einander. 

10, Gutes. Cafe a 168. pr. 1b,, auf Pe- 
tershofitatt No 460, 

11. Bute alte Weine von Ifl. 13 fl. und 
46 fl. find Eimerweis aus einem Privat- 
feller zu verkaufen. ” j 

12, Meat gutes Kirfchenwaller, bie 
Maas a 23 B., bey Wittwe Zeugber 
im Rennweg No. 371. 


Berichthaus. 





13, € it zu haben qutes Nußwaſſer, 

die Maaß aA 30 ß., Kirſchenwaſera 215 , 
Traſchorantwein a 138. Mo. 20). an der 
kleinen Strehlgaß. 

14, By Fraäu Hieitand im Rinder 
marft No. 327, 3 Stegen hoch, find fort; 
wihrend au haben, ſchöne Caſimir · Soawlt, 
feidene Nastüher und Halstüher, Taffet, 
alle Sorten Handiihube, Stick irbeiten auf 
Steamin nebit dayı erforderlihen Wollen: 
garnen in allen {Farben nich beliebiger 
Auswahl, Nib: und Lismer- Seide und 
Keryilachfeide (Cordonets) in allen & bar: 
tivan gen, Handtaſchen, Hoſenträger, & ol» 
kenzũge und anderes mehr: alles nach den 
neueften Moden, fehr Iſchracoen ſo 
daß die Schönheit dieſer Wraren, und die 
beromders bilfigen Preife dDeriel’en vielen 
Zufprucd und ſchnellen Abfag hoffen laſſen. 

15. Einem E. Publikun empreblt der 
Unterzeichnete feine fehe woh feil_ und aut 
gearbeiteten feidenen und baumwollenen Re⸗ 
genfchirme Öchirmtuffer , Florance , 
ſhwarzen $A_ und 6% breiten Gros de 
Naptes und Halstücher, fo wie auch ger 
fürbte Gros de Naples- und Satins-Re: 
ften, auch nimmt ee alte Schirme im 
Tauſch, zum Ueberziehen und Repariren 
an; alles in billigften Preien. 

Rud, Hafler, im Laden zum vos 
‚tben Gitter, neben dem Berichthaus. 

15, In allen Farben feidene Fouhlard 
von neusten Dessins, nebit recht auter 
Nädfeide und Zaden, Knöpfe, Leinen und 
Perkalenfurter, Steificherter, Bindel und 
Einfagban, Yloverfriden, au wollen, 
garn, Silberhäftla, Fifchbein, Strumufe 
bänder elaſtiſche, Bracelets und Perkatens 
Handſchuhe, alles zu ſehr billigen Preiren 
im Laden an der Auguſtinerga; No. 202, 

17, Endsuntergeichneter dankt für das 
ihm bis dahin geſchenkte Zutcauen „ und 
empächlt jich ferner za Stadt und Band 
beitens, da er von allen Gattungen Kolſch, 
Tiſchzeug und Hemdentuch verfertiat , ev 
verfpricht gute Acdeit und fchnelle Bedie- 
mund. . , 

Heinrich Weltfein, Leineweber, 
„bey der Krzugliche. 

Commiffionen werden angenommen a1 

d. Strehl zaß No 133, 2 Treypen bach. 

18. So eben habe ich cine friſche Parse 
thie Hamburger-Strickwolle erhalten, 
ſchwarze und grau und weiße, um dilli— 
aen Preis, das Loth A 1/2 F. und if. 
Man bittet um gütigen Zufpruch, im Yar 
den zur alten Meife. 

BeorgReinbardtander Marktgaß. 

19. Ein neuer blauer Mantel_ mit recht 
zrozem Kragen ift in Commiffion zu ver 
faufen, zu äußert billigem Preis, in Ya- 
den bey_der Treu, 

20. Ein Waidmeffer , ein Waidſack, ein 
Zornifter, ein Eaput und ein Palverhorn, 
fo gut mie neu, einzeln oder fanımethaft, 
in Außerft billigen Preifen, 

21. Drey arofe Schläuf. 1 Sammet- 
Kragen mit Pelz. 1 großer ſchwarz wmol- 
lener Shawl. BER 

22. Einige Fäſſer 41825 Weinländer- 
Wein befte Qualität, aus einem Privat: 
teller. an verfauft einzelne Eimer oder 
zufammen ; die Mafter werden bezahlt. An 
gleichem Ort ift durch Zufall ein ſchönes 
möbliere6 beigbares Zimmer vuacant ges 
worden. 

23. Zu Neujabesgefpenfen werben em- 

oblen ; die weier- Planjen, Sam 
Bea — * AR vier legten Hefte ev 


4. 
JE 





ſcheinen bis Oſtern; man fonn aud ein 
zeine Sabraänge zu 12 Heften in Futeral 


baben. Die fhmweizerifhen Giftprlangen, 
b Hefte, compler; Zierpflangen 10 Hefte, 
(diefes Merk wird fortacſetzi), ſchön ae» 


mablte Blumenkränze. Bon allen diefen 
langen find fchwarze Eremplare jehr 
wohlfeil zu haben bey 

Eflinger, a. Praec. 

21. Endsunterfchriebener macht dem E. 
— die Anzeige, daß er mit einem 

ortiment Kinderſpielwaaren beftens ver- 
fchen fen und ſehr viele Gegenſtände in 
berabgefegten Preifen erlaffen werde. Zu: 
gleich empfiehlt er ſich höflichſt in feinen 
Profefüonsertifein, als: ertra Berner: 
und Basler-Lederli, Gutiabrguteli und 
ten fo beliebten Aenisguteli. 

Freytag beym Zeuabaus. 
25 Eocben erhalte wieder verjchietene 
Holhzwaaren, die ich nebft meinen übrigen 
Artıtein einem E. Yurlitum empfehle. 
Zraksler, Roſengaß. 

26. Es find über dag Neujahr nuch be- 
liediger Auswahl Conchilien in billigen 
Preifen zu haben, beu Heinrih Qupyer, 
Buchbinder, No. 348. gr. Etadt. 

27. Mehrere ſehr ſchöne einfchläige Ber- 
ter und Madratzen, 2 Kinterbetti, 4 äl- 
tere gepolftertee Sopba, 1 Kiſtli Baubölzli, 
4 fegenannter Etrafenraumer, 1 ſchones 
Damenbrett. 

Ein in gutem Stand ſich beindendes 
Bernermwägeli mit eifernen Achſen und ge- 
polkertem Sitze. 

Ein Männer-Kirchenort auf der Em- 
portirche zu Et. Peter No. 533. 4 Weis 
berortinter unteren Kirche dafelbit No. 768. 


28, Oant-Anzeige. 


Unter Aufficht der Waifenbebörde in 
Wüdenfchmert wird Freutag als den 3 
Zünner 4855, zur öffentlichen Verſieige 
rung gebracht : 

4) Ein gedoppeltee Haus ſammt Schopf 
und Echmweinftall daran, dabei ein 
Garten und A 4A Zuchart, Wiefen 
und Baumgarten, mit zahlreichen 
fhönen Fruchtbäiumen befegt; ferner 
eine Scheune nebſt Trotig, Birren- 
müle und Wagenſchopf, alles bei ein⸗ 
ander im Musli gelegen: 

2) Eine Echeune und eine Wiefe, mit 
eben fo herrlichen Fruchtbäumen ber 
fekt, ſammt Aderland und Holztobel, 
jaleauinen 53/8 Juchart oberhalb dem 

tusli gelegen. 

3) Eine unlängft neu erbaute Schnupf⸗ 
tabadftampfe beim Haus, enthaltend 
Ligende vortheilhafte Eigenfchaften : 
Eine Wofferleitung mit circa_510 höl» 
ernen Zeuchel, im Durchmeffer zu m” 

üntung und eine Tabaditompfe mit 
20 Stempeln. Eine Rappiermafcine 
undeine Schleife. DerZrieb für diefe 
Werte befiehet in einem Wailerrad 
ven circa 30° im Durchmeffer, und 
die“ übrige Mechanik meiftens aus 
Gußeifen. 
" Diefes Heimwefen kann ſammethaft oder 
in feinen Abtheilungen, jede einzeln gekauft 
werden. 

Kaufliebhaber find freundfchaftlich er: 
fucht,, fich ſowohl für die Einficht diefes 
Weſens, als der billigen Kaufbedinaniffe, 
an den Hrn. Gemeindratb Diezinger 
zur Reblaube zu menden , und fodann am 
befagten 3. Jänner Abends A 4 Ube im 
Gemeinthaus zur Sonne zu erfcheinen , 
wo die Verfieigerung abgehalten und die 
Kaufbetinaniffe eröffnet werden, 

Wädenfchmweil den 49. Dec. 1832. 

Für die Gantbeamtung 
das Eecretariat, 


29. Gant-Anzeige. 

Freitag den 27. Der. d. 3. wird im 
Wırtdöbaus zum Ziefenbrunnen eine Gant 
abgehalten, über ein bereits neues Fifcher⸗ 
sränsli nebft 2 Hobelbänken 

Riesbach den 20. Dee. 1833, 

Kienaft, Gemeindammann 

39. Recht guter Rappiger, die Manf & 
32 f, Gutes altes Kıirfchenwafler, Tru- 
fenbranntwein, Zräfchbranntwein, Nuß« 
waſſer, Wachholderwajler und guter jchav- 
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fer Weineſſig, alles in billigen Preifen , 
ben Küfer Klaufer fel. Wittwe im in 
nern Rennweg. 


31. Im Specereyladen unter'm Rüden 
find mie bisanbin die bekannt ächten frem- 
den Weine in folgenden Qualitäten zu ba- 
ben, näbmlih: Wufcatwein, Malaga, 
St. Giles ‚Champagner weißer imd rotber, 
Burgunder, Chambertin , Markgräfer 
177Ar, weißer Hermitage, Madeira, Xe- 
res, Vin mousseux de Neuchätel, fer: 
ner verfchiedene Arten Liqueurs, und 
Extrait d’Absynthe , Cognac, Rum, Ar: 
rat, Punfc»Effenz ıc., fo wie auch Cho— 
colate und Bastillages aus einer der er- 
ften Fabriken. 


37. Ben Mener im Bleicherwea No 3. 
find zu baben , verfchiedene (Battungen ae 
druckte baummollene Hatstücher, in fehr 
billigen Preifen. (Ferner dentiher weißer 
Perl-Sago, a 418. das Pfund. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


33, Ein durch Zufall vacant geworde- 
ned Wohngemach auf Torf, von Etund 
an oder auf Ditern 4834. 

34. Ein paar beijbare Zimmer von 
u an oder auf dus Neujahr, nebit 


oft. 

35. Auf fünftige b. Oftern ift ein_fchd 
nes, beitered Wohngemach an der Schiff: 
fände an eine honetre Familie zu _vermie- 
tben, welches beftcht in amen Gtuden, 
eine derfelben mit einem Alkoven, die an- 











dere mit Wandkäften und bende tapeyirt, | 


einer Küche , einer Kammer , einem Diäg- 
denfämmerli, ein PM underfimmerli, ei- 
nem Keller für den Hausbedarf, Plat zu 
Örennmaterialien und einem eignen s. v. 
Abtrirt. . 
36. Der Unterjeichnete mwiünfcht feine 
ziemlich bedeutende, aut beftandene und 
wohl eingerichtete Bärtneren an einen eben- 
io geſchickten als vechtichaffenen Hand 
lungs · Gärtner je eher ie lieber Au ver · 
padıten. Weitern Aufichlufß ertbeilt man 
auf ſchriftliche oder mündliche Anmels 
dungen, von Elaid in Winterrhur, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


37, Man münfcht ein beizbares un- 
möblirtet Zimmer von Stund an in Em- 
pfang zu nehmen, oder eine helle trockene 
Kammer, worin man einen Heinen eifer: 
nen Dfen anbringen könnte. 

‚33. Sobald wie möglich ein gutes Ela- 
vier. Ein Brauenort in der Kirche zu 
St. Veter. 


Wachfragen nach Arbeit. 


39. Entsunterjeichneter macht dem löbl. 
Pudlitum die ergebenfte Anzeige , daß ibm 
vom boben Gefundbeitsrath die Ausübung 
des Aderlaffens , Zabnauszieheng , Blut« 
igelfebene und Ecröpfend geftattet wor« 
den it. Da derſelbe befagte Bleinere chir⸗ 
urgifche Operationen fchon feit mehreren 
Sahren häufig Gelegenheit hatte auszui« 
ben, hofft er um fo cher bey dem verehrt» 
teten Publikum Zuspruch zu finden; zu- 
dem wird er fich ftets zur Prlicht machen, 
ben Allem mit der arößten Schonung zu 
verfahren Zatob Schadeaa, 

neben den rothen Haus No. 360, 

40 Es refommandirt fich eine gute 
Schneiderin für ins Kundenhaus zu gehn 
oder ins Haus Arbeit zu nehmen, wie 
man will ; jugleidy fann fie auch tie Weiß 
arbeit verſehn. 

41, Eine geſchickte mit guten Zeugniſſen 
berjehene Köchin münfchte auf Eommende 
Lichtmeß ben einer honetten Herrfchaft eir 
nen Plat 8 erhalten. 

42. Im Berichtbaus iſt zu vernehmen, 
wo ein junger Menfch feine Mußeſtun⸗ 
den mit Gopieren, Berfertigung von 
Rechnungen u. dgl. auszufüllen münfchte. 
Er garantirt für Verſchwiegenheit und 
forgfältige Arbeit. 





Hachfragen nach Arbeitern. 
43. Eine Magd in ländlicher Tracht. 





Uachkragen nach Verlornem. 


44. Diontag den 25. dieß verlor jemand 
auf dem Wege vom Kornamt durch Die 
Scipfe , über die untere Brücke, dıe 
Marktaap hinauf mebrere Schriften, in 
ein überfchriebenes Blatt eingemacht : da 
folche dem Finder nichts müpen tönnen, 
fo wird_er gebeten, diefelben gegen eim 
angemeifenes Zrintgeld im Berichidaus 
ebjugeben. 

45. Am 49. Tec. ein gold. Ubrenfhlüf- 
fel mit rothem Garniol, von der Neu« 
ſtadt bis zum Kronenthor ; der Ueberbrin« 
ger erhält ein angemeffenes Trinkgeld. 

46. Sonntag den 22. d. find vom Win, 
de ein Paar fchwarge Tuchhoſen in der 
großen Brunngaife fortyeweht worden ; der 
vedlihe Aufheber it um Zurüdgabe ges 
gen ein Trinkgeld gebeten. 

47, Legten Sonntag ift über den Hir- 
fchengraben hinunter , um den Plat herum 
und wieder über den Hirfdyengraben zu» 
rüd, ein lederner mit Pelz gefütterrer 
und garnirter Kinderbandfchuh verloren 
gegangen; dem redlichen Finder ift ein ane 
gemejfenes Zrinfgeld berſprochen. 


Anzeigen von Gefundenem. 


„48. Es it vor dem Laden ben der Henne 
ein Schirm ftehen gebiieben ; mer felbigen 
zu befchreiben weiß, ann ihn gegen das 
Einichreibgeld abholen. 

49. Vor einigen Tagen hat jemand ein 
Diufikbeft gefunden; mer je'biges verlo 
ren, kaun ſich im Berichtbaus anmelden, 

50. Dem Gefchwornen Wäber in Zu— 
miton ift am 48. dieg ein $. v. Hund zuge» 
laufen ; derjelbe ift caftrirt, von Farbe ge» 
ſtromt mit weißer Bruft, weißen Ring 
um den Hals und weiß über der Nafe, 
trägt ein meffiny. Halsband mit I.O. und 
einem Jägerhorn bezeichnet. 








Amtliche‘ Anzeigen. 

51. Kundmachung. 

Der Geſundheitsrath macht den fümmt: 
lichen Wiehbefigern des biefigen Cantons 
hiermit die Anzeige, daß von den Behör- 
den der Gantone Schwyz, Zug, St. 
Gallen und, Aargau eine gänzliche 
Viehfperre gegen den Canton Zürich wer 
gen der in demfelben berrichenden Mauf- 
und Klauenfeuche beym Hornviehe verfügt 
worden ift, wonach fich diefelden zu rich ⸗ 
ten haben. 

3ürid) den 3. Dec. 1833. 

Aus Auftrag des Gefundheitsrathed 
des Cantons Zürich, 
die Ganzlen. 


52. E3 wird zur Kenntnif gebracht. daf 
das hohe Dbergericht folgende 2 GSchuld- 
infteumente, als: 

41071. Cap. auf Rudi Sutber, Schwargban- 
fen, zu DOberbaufen , der untern 
Wacht zu Stäfa, zu Gunften von 


Seckelmeiſter Rudolf Kung , den 
Lowenwirth zu Detiton, d.d. Mayr 


tag 1728, und , a 
coo fl. Gap. auf He. Heinrich Höbn im 

Scönenberg, Gemeinde Hombred- 

tıton, zu Gunften Heinrih Stau⸗ 

ber im Schachen, d. d. Mantag 1774, 
nad fruchtios erfolgtem Aufruf mit Ber 
ſchluß vom 9. dieß als kraftlos erklärt, 
ınd die Ausfertigung neuer Urkunden an 
terfelben Stelle bewilligt hat. 

Meilen den 20. November 1833. 

Bor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtsfchreiber 
3.3. Ocdhener. 

53. Der eined Diebitahls verdäctigte 
Satob Schmied, Eonraden, von Endhöri, 
deifen gegenwärtiger Aufenthalt bierortg 
unbefannt ift, wird anmit aufgefordert , 
ñch bis zum 31. Sanuar nähftlünftig füä« 


teftend bei dem Verböramte des unter- 
zeichneten Gerichtd anzumelden, widrigen- 
gen Falls er polizeiliche Fahndung zu ges 
wärtigen bätte. 

Regeneberg am 20. December 1333. 

Zm Namen des Bezirksgerichts, 
der Gerichtichreiber 
Rüttimann. 

51. Gegen den rechtlich ausgetriehenen 
Conrad Spieß, Jakoben genannt Spießlis 
fel. &obn von Udwieſen, hat das Be 
airkögericht Antelfingen Nufallsverband- 
luna erfannt, und zur Verrechtfertigung 
auf Montags den 15. Jänner 1831, Mor- 
geng 10 Uhr, Zag angefeht. 

Es ergeht daber un alle Gläubiger und 
Schuldner bes in Concurs Geratbenen die 
Aufforderung, über ihre diesfälligen An- 

rachen oder Verbdindlichleiten , unter 

glequng der darauf bezüglichen Beweis» 
urfunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift der unterzeichneten Gunzlen ge- 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis rnätg 
ftens den 15. Sän. 1831 zuzuftellen, am Ver 
rechtfertigungstage felbft aber zu Wahrung 
threr Rechte veriönlich oder durch Bevoll. 
mächtigte in Andelfingen vor lobl. Bezirks: 
gerät ju erfcheinen; alles unter Androhung, 
a6 Schuldsier, die ihre Eingaben zu ma 
chen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gemwärtigen bätten, füumige Anipre- 
her dagegen mit ihren verfpäteten Ein- 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubi- 
er ausgefchloffen , und die am Berrecht: 
ertigungstage Ausbleibenden ihrer allfül- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufalistefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geben den 16. December 183. 

Im Namen d. Beurtsgerichts Andelfingen 
die Notariats:Ganzley_ Feuerthalen. 
Landſchreiber Benz. 

55. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Erieteieh Bruppacher von Herrliberg und 
feine Ehefrau Anna geb. Gretler, feßbuft 
im Baad, ber Pfarrgemeinde Ega , hat das 
Derirtsgericht Ufer Auffallsverhandlung 
erkannt und jur Verrechtfertigung auf den 
47. Zänner 4534, Morgens 9 Uhr, Zag 
"I bt dab le © 

ergel aber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
Dießfallfigen Anfprachen oder Verbindlich- 
feiten, unter Beylegung der darauf be: 
züglichen Beweisurkfunten in Driginal 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter: 
zeichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 
Etempelpapier bis fpäteftend_den 1Nen 
Jänner zujuftellen , am Verrechtfer. 
tigunastage felbft aber, zu Wubrung ib+ 
rer Rechte perfönlich ober durch Bevol- 
muächtigte gu ericheinen; alles unter An- 
drobung, daß Schuldner , die ibre Ein- 
aben zu machen unterlaffen, angenel- 
jene ‚Machthei.e zu gemärtigen hätten, 
dumige Anfprecher dagegen mitihren ver» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
gen Gläubiger ausgefchloffen, und tie am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfäl.igen Einwendungen gegen die ib- 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemwie- 
fene Etelle verluftig würden. 

Gegeben den 18. December 1333 

Im Namen des Bezivkrgerichtes 
Notarists-Eanzley Greifenfee. 
Landfchreiber Dietrich. 

56. Ueber die dem unmittelbaren Rech: 
ten anbeimgefchlagene DBerlarfenfchaft des 
fel. verſtorbenen alt Landiäger Heinrich 
Schärer im Neubaus, Gemeinde Hirzel, 
bat das Bezirksgericht borgen Auffallsver- 
bandiung erfannt und zur Merrechtferti- 
aung auf Montag den 3. Hornung 1834, 
Morgens 8 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dieh 
falfigen Anſprachen oder Berbindlichlei- 
ten , unter Ben!equng der darauf bezügli- 
chen Beweisurfunden in Original oder be- 

laubigtee Abfchrift, der unterzeichneten 

anzlen genaue Eingabe auf Stempelvapier 
bis fpätchens den 28. Januar jujuftellen , 


am Merröiliirtrtintinadtasa Falhb aher ne 
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Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder durch 
Bevollmächtiate zu erfcheinen ; alled unter 
Androhung, daß Schuldner, die ibre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen,, angemeifene 
Nachtheile zu gemiürtigen hätten, fäumi« 
ge Anfprecher Dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Bläubiger ausgefchloffen und die am Ber- 
rechtfertiqungstageAusbleibenden ihrer all- 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsdeſchreibüng angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 
Gefcheben den 21. December 4833. 
Im Namen des Bezirkzgerihtes Horgen 
die Notariats-Ganzlen Horgen. 
Landfchreiber Hüni. 

57 In Folge hodhobergerichtlichen Bes 
fchluffes wird der allfällıae Inhaber eines 
100 fl. baltenden Schu dbriefes auf Hans 
Schaͤrer zu Schöfliſtorf zu Guniten des 
dortigen Schulgutes dd. 7. —— 1817 
anmit peremtoriich aufgefordert, deniel- 
ben innert ſechs Monaten a dato der Ganz: 
ten des unterzeichneten Berichts einzugeben 
und feine Rechte daran geltend zu machen ; 
mwidriaenfalls nach Verfluß der anberaum- 
ten Friſt das fraslihe Schuldinftrument 
für fraftlos erklärt werden würde, 

Gegeben Regenäberg den 7. Dec. 1833. 

Im Namen des Bejirksgerichts 
der Gerichtsfchreiber 
Rüttimann. 

58. Auf Unfuchen der Wittwe und des 
Sohnes des amı 48. October dabier ver- 
ſtorbenen JSafob3ollinaer von Goßau 
it von dem Bezirksgerichte Zürich die 
Rechtsmoh'tbat bed gerichtlichen Inventars 
über deifen Nachlaß bemwilliat worben. 

Es gebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des Verftorbenen die peremto- 
rifche Aufforderung „ über ihre dießfälligen 
Anſprachen und Verdindlichkeiten der un- 
tergeichneten Kanzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier binnen einer peremtorifchen 
Frift von 8 Wochen a dato um fo gemilr 
fer zu machen, als nicht eingegebene For 
derungen nicht weiter berückſichtigt wür · 
den, ausbleibende Schudner aber ange- 
meficne Nachtbeile zu gemiärtigen hätten. 

Zürich am 23 November 1833. 

Aus Auftrag des Bezirke verichtes 
der Notar der Stadt 
. Eier. h 

59. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jatob Sixehler von Bärentſchweil, hat 
das Bejirksgericht Hinweil Auffallsver- 
handlung erkannt, und zur Verrechtfer · 
tigung auf Donnerſtag den 9. San. 1834, 
Morgens um 9 Uhr, Zug anaefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, _ über ihre 
dienfallfigen Anſorachen oder Verbindlich 
keiten, unter Beyleaung der darauf be 
züglichen Beweisurt,nden in Original oder 
beglaubiater Abfchrift , der umterz. Canzley 
aenaue Eingabe auf Stempelvapier bis fpd: 
tefteng den 4. San. 4834 zusuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu Wah 
rung ihrer Rechte perſonlich oder Durch Be» 
vollmächtigte zu erſcheinen, alles unter An- 
drobung, daß Schuldner, Die ihre Ein- 

aben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Ntachtbeile zu gemwärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte, 
ten Eingaben auf Verlanaen der übri- 
gen Gläubiger ausgefchloffen. und die 
am VBerrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ihnen in der Auffallsbefchreibung 
anaemwiefene Stelle verluftig mürden. 

Befchehen den 6. December 183. 

Im Namen des Beyirtägerichted Hinweil 

die Notariats-Eanzlen Grüningen. 
Keller, Landichreiber. 

60. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Zimmermann Daniel Herter von Hett- 
lingen,, fenbaft gewefen ın Fluntern, bat 
das Beurksgericht Zürich Auffallsverhand 
lung erfannt, und zur Verrechtfertiaung 
auf Montag ben 13. Senner 183), Mor- 
eng 8 Uhr, Tag angefeßt. 

, Es eracht deher an * a — 
er des in Coneurs Geratl ‚Di 
ee eo Beruna. überibre diep- 





fallfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darouf bezüglichen Be⸗ 
mweisurkunden in Original oder beglanbigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Ganzleu 
genaue Eingabe auf &Stempelpapier bis 
ſpäteſtens den 8. gl. Monats zuzuftellen , 
am Verrechtfertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfiheinen ; alles unter 
Androbung, dad Schuldner, die ihre Einga= 
ben zu muchen unterlaffen,, angemeſſene 
Nachteile zu gemärtigen hätten, ſaumige 
Unfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Einzaben auf Verlangen der übrigen Öläu- 
biger ausgeſchloſſen und die am Verrechtfer · 
tigungstage Ausbleibenden ihrer alfülli- 
aen Einwendungen gegen die ihnen in der 
AUuffallbefchreibung an zewieſene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchetzen Zürich den 10. Dec. 1832. 

Die Notariats-Eanzlen IV. Wachten. 

Landſchrbr. Fries ii. Thal icker Mo. 417. 

61 Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Würgler, Küfer, Jakoben fel. Sohn 
von Kyburg , Anfäp im Schönengeund , 
der Pfarre Obermintertbur, und Jakob 
Miler, Brunnenmeifter,, 93. Ulrich_fel. 
Sohn zu Oberobringen, der Pfarre Seu⸗ 
Kar hat das Bezirkigericht Winterthur 
Toncurs erkannt, und zur Verrechtfertis 
aung auf Frentag ten 17. Sänner 1834, 
Morgens um 9 Uhr, Tag angefeht. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Gerathenen die peremtori« 
fche Aufforderung ergeht, über ihre dieß ⸗ 
fallfigen Anfpradhen oder Berbindlichkei» 
ten ber unterzeichneten Canzley genaue Eins 
gabe auf Stempelvapier, unter DBenle» 
gungder darauf bezüglichen Beweisurkun · 
den in ee oder beglaubigter Ab» 
fchrift bis fpäteftens den 11. Jän. 1851 
uzuftellen , am DBerrechtfertigungstage 
Ki ft aber zur Wahrung ihrer Rech» 
te verfönfich oder durch Bevolimäch- 
tigte auf dem Gerichtäbaufe zu Winter» 
tbur zu erfcheinen ; alles unter Andro» 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unteriaflen, angemeſſene Ngch ⸗ 
tbeile zu — — hatten, ſaumige Ans 
forecher Dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Perlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloflen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Aufallsbeichreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Den 42. Chriftmonat 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Kuburgifche Kanzley in Winterthur, 
F.Rud. Beilinger, Landfchreiber. 

62, Gegen die rechtlich audgetriebenen 

einrich Maurer, aenannt Halpi, von 

uchs , und feinen Sohn, Samuel Maus 
rer, bat das Bezirksgericht Regensberg 
Auffalisverbandlung erfannt , und zur 
DVerrechtfertigung auf den 22. Jänner 
41831, Morgens 8 Uhr, Tag angefett. 

Es eracht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
eremtorische Aufforderung, über ihre Dieh- 
alfigenAnfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Demweisurkunden in Original oder beglaur 
bigtee Abſchrift, dev unterzeichneten Ganz: 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fuätefteng den 15. al. Monats anzußellen, am 
Derrenhtfertigun stage felbft aber zu Wah⸗ 
rung ihrer Rechte perlönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen alles unter 
Androbung , daß Schuldner, die ihre Ein 
aaben zu machen unterlajien, angemejjene 
Nachtbeile zu gemwärtigen bätten, füumige 
Anfprechyer Ya egen mit ihren verfpäteten 
Eingaben ar erlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am Ber- 
rechtfertiqungstage Ausbleidenden ibrer 
allfälligen Einwendungen gegen bie ibnen 
in der Auffallsbefchreibung angemiefene 
Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 9. December 1833. 

Sm Namen d. BezirksgerichtesNegensberg 
die Notariats» Eanzlen Regensbera 
Landfchreiber Rüstimann. 

63. 


Gant-Pudlitatton 
Alle en Deihe an Johannes Kap» 


peler, zum Sommerbaug, in Zurzach, recht» 
mäßige Anforderungen iu machen haben, 
oder demfelben zu thun fchuldig find, mer» 
den aufgefordert, ihre Anfprachen wmobl- 
befcheiniget und mit_den Originalſchuldti⸗ 
tein verfeben , ihre Schuldigteiten aber in 
wahren Treuen beides big und mit dem 7. 
Zänner Jahrs ben Verluſt ihrer Rechte 
der Gerichtstanglen Zurzach einzugeben. Als 
Gantverrechtfertigungstag ift uber Donn: 
frag der 9. Janner künftigen Jahrs ange: 
ordnet, an welchem fämmtliche Gläubiger 
feüb 8 Uhr vor biefizem Bezirisgericht ent- 
weder perfönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte zu erfcheinen baben. 
Zur zach den 27. Wintermonat 183. 
Der Gerichte-Präjident 
Weltn. 

Der Gerichtöfchreiber 


Häfeli 

61. Mit Genehmigung des Hochlodl. Re» 
ierungsratb3 werden Mittwochs den 8, 
Sinner 41834 , Morgens um 9 Uhr, auf 
denn Vokal ben der Niederdorfporte folgende 
Gegenftände auf dem Weg der öffentlichen 
Verftieigerung unter Aufficht der Gantbe · 
amten, veräußert. . 

4) Der Gcangenaraben zwifchen ter 
Efcherifchen Spinnerei und der Straße 
nad) ter ebmaligen Walte bid zu und 
unter die Brite vor der Miederdorf- 
porte, Diefes Terrain ift der Länge 
und Breite nach ausgepfäblt, längs 
der Neumühle Bollwerks-zace mit 
No 4. und längs der Walle- Strafe 
nach mit No. 2. bezeichnet. 

2, Die Niederdorfporte zur Abtraaung. 

3) Eine bedeutende Anzahl Epihfteine 
vor der Miederdorfporte auf 
dem Pla liegen. ER 

Die Spläne nebt den Gantbedingniffen 
können ın der CTangley des Raths des In- 
nern im Hinteramt eingefehen und auch 
bei Eröfinung der Gant vernommen wer ⸗ 
den. Zurich den 24. Dec. 1833. 

Im Namen der Schanzen Commiffon 
der Gecretaive: 3. Ib. Freu, Ing. 


65. Bekanntmachung— 

Die Stadtpofizen- Commiſſion findet ed 
in mehreren Beziehungen angemeſſen und 
dienlich, das ſogenannte Neujahrſingen 
und Mufizieren vor den Haͤuſern anmit 
bey zu gemärtigender Verantwortung dev 
Damwiderhindelnden ,„ des gänzlichen zu 
unterfagen. 

Züridy den: 24. Ehriftmonat 1833. 

Namens der Stadtvolizen Gommiffion 

dad Secretariat. 


Dermifchte Anzeigen. 


66. Die Geſellſchaft der ehemaligen Eher: 
herrenfhube wird ıhe Neujabrftüd für 1831 
aufter a PH —JA 

her ben. Zürich den 20. . 1833. 
te herauege BE Dfesamt. 

67. Die Allgemeine Mutilae 
feltichaft wird am künftigen Berch · 
toldstane ihr zwey und zwanzıgftes Meu- 
tabrrücd ausgeben, enthaltend: 


„Ludwig dan Beethoven 8 
Biogarapbie 

mit Zitellupfer und WVignette ; erftered 
jeiat den Künftler im Freyen fomponie« 
vend , und die letztere fiefert ein wohlge · 
lungenes Budmß des Componiſten. Der 
Dreis des Newahrftides ift 208. , und die 
Mitglieder haben 30 f. einzufenden. 

Die Gefellicheft wird fih freuen, die I. 
Zugend recht jahlreich auf dem Mufit- 
faole verfammelt zu jehen und zu ihrem 
Beranügen verchiedene Muſikſtücke auf- 
führen, 

Zürich den 24. December 4833. 

Das Actuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 

65. Die Feuerwerker - Gefelifichaft wird 
am 2. Sanuar 4834_ibr 29te8 Neujahr: 
ftüd am gewohnten Dite herausgeben ;_e# 
enthält: Den Anfang des alten Zürich 
triegs , nahmentlicz die Schlacht bey Et. | 















thurm austbeilen. ‘ 
bern wird auch dieſes 
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Die Mitglieder der Gefellfchaft werden 


erfucht, auf ibre Stubenbigen noch die 
Benennung „Gollegiant ” gerälligft binzu- 
fchreiben. 


Bon frübern Sahrgängen ſind immer 


vorrätbige Erempfare beym Quaſtor der 
Gefeufchaft zn haben. 


Finsler-Peſtaluzi— 
69. Die Hülfsgefellichaft wid am 


2. Januar 4834, wie gewohnt, ihr Neu: 


jabrsblatt im Schulzimmer zum Brunnen 
Als Fortfetzung der feil- 
Blatt einen interef: 


fanten und trefflich bearbeiteten Gegen 


fand aus der Geſchichte dev fchweigerifchen 


Wohltbätigkeit ftefern und darf fich Durch 
feinen edenfo lehrreichen, els anziehenden 
Inhalt den Beyfall des Ältern und Jüngern 
Publikums veifprechen. 

Die jwechmäsigite Verwendung der Ga: 
ben wird fich die Geſellſchaft jederzeit zur 
angelegeniten Sorge machen. 

Auch die Blinden» und Taubſtum— 

men-Anftalt, ſo wie die Armen und 
Klein-Kinder-Schufle wird an die 
fem Zage zu erneuerter wohlthätiger Be 
rüdfichtigung den verehrten Gönnern der 
felben beitens_ empfohlen. 
Für jede diefer drey Anftalten werden 
in demfelben Zimmer, jedoch an drey ver · 
ſchiedenen Tiſchen, die jeder zugedachten 
Gaben mit dem berzlichnen Dank in Em» 
pfang genommen werden. Daber bitten 
wie, auf jeder einzelnen Gabe genau zu 
bezeichnen, für welches der drey benann- 
ten Snftitute diefelbe beftimmt fen. 

Noch wird von der Hülfsgefelfchaft die 
geziemende !inzeige gemacht, daß Donner» 
ftags den 9. San., Abents 4 Uhr, die üb. 
liche Ausloofung von fünf Aftien auf das 
Haus zum Brunnenthurm in diefem Haufe 
felbft ftatt haben wird, wozu die fämmtli- 
hen Hrn. Attionars und die Mitglieder 
der Gefelfchaft eingeladen werden, 

Zürich den 12. Der. 1833. 

. . Das Actuariat 
‚70 Dienaturforfchente Gefellfchaft wird 
ihe Neujahrsſtück, welches die Gefchichte 
der zooloaifhen Sammlung und ihren 
Zweck behandelt, wie bisher im Hinteramt 
abgeben. Das Kupfer ftellt den Alpenbas 
fen in, feinen verfchiedenen Kleidern vor. 
Illuminirte Eyemvlare koften_1 fl. Bei: 
teige zur Vermehrung der Sammlung , 
welche unbedingtes Eigentbum der Geſell⸗ 
fchaft bleibt, werden mit Dank ab zenom 
men, da ter Fond deren wohl bedarf. Man 
bittet die Kinder vor 41 Uhr au fehicken, 
damit fie nicht in’s Gedränge kommen, 

‚ Die Künftiergefellfchaft wird ihr 
Neujabesitüc für 4831, enthaltend die Le 
benebeichreibung des Herrn 3. Eafpar 
Schinz fel am Bechtoldstag Morgen nicht 
wie bisher aufder3immerleute, 
fondern auf 2. Meifenzunft in dem Zim: 
mer der phofifalifchen Gefellſchaft zu den 
gewohnten Preifen herausgeben. 

Näbmlich ein Erempfar mit colorirtem 
Blatt zu fl., mit ſchwarzem Blatt zu 20 $. 

Zugleih werden alle Befiker von Ar— 
beiten, Gemälden und nd eichnungen 
des Heren Schinz unter Verficherung der 
möglichften Sorgfalt erfucht, folche ac 
Ausitelung auf_den benannten und den 
nächitfolgenden Tag abzutreten,, und defi- 
halb an Hrn. W. Hol, Kunftbändler un- 
ter der Meife, ihre Adreffe mittbeilen, 
welcher für die Abhoblung und für bie 
Zurüderftattung deforat fenn wird. 

Zürich den 49. Dec. 4833. 

Namens der Künftiergefellfchaft 
i das Aluariat. 

72. Seit Monaten fchon haben miürdige 
Gemeindebeamtete und Partikularen ihre 
ſchriftlichen und mündlichen Bitten an die 
betreffenden Behörden tringend dahin aud- 
geſprochen, daß ſowohl der bodenlofe Pfad 
über die eingeworfenen Schanzen beym Hot» 
tingerfteq, wenigitens für Bufgänger möch» 
te bergeftellt , und anderstbeils die bäuflg 
befahrene fehr enge, und daber den Fup- 
gängern täglich Gefabr drohende Zeltweg- 
rrane angemeffen erweitert werden möchte. ı 


























Ier an der Sihl, am 22. Heumonat Für das erſtere it auf herdankenswerthe 
1413. 


Weiſe, nothdürftig wentafteng aeforat wor« 
den ; und von der Notbmwendigkeit des leß« 
teren baben fich fon fange durch ein 
Augenichein bobe Perfonen  überzeugr. 
Aber noch ift biefür nichts gefcheben und 
das drohende Uebel wird immer größer. 
Schon viele, und darunter fehr achtungs · 
merrbe Perfonen haben fich auf dieſem rui« 
nirten Fußmege, vor den vorüberfabren- 
ten Wagen, in den Waffergraben neben 
dem Weg, oder in die Dornenbede da · 
neben zu ar geſucht, und felbit ta 
noch mit Angft dem Augenblice entgegen. 
geſchen, wo fit gerädert oder gar zerdrüdt 
werden fonnten. Deknahen fordern wir 
im Namen dee Menfchlichkeit die betreffen» 
den Behörden, Öffentlich auf, obne Ber 
ua dafür u forıen, deß entweder tiefer 
— für die Fuhrwerle ganz geſperrt, 
oder zu einer Fahrſtraße erweitert werde, 
und bis_das letztere aefcheben fenn wird, 
den Fufgängern ein ſicherer Pfad durch 
die anftoßenden Güter _angewiefen werde. 
Mö.ıe diefe dringende Mahnung Erhörun 
und —— — finden, bevor ein Unglü 
fidy ereignet. ieß ift der Wunfh von 
Hunderten welche denjelben Weg täg:ich 
mit Anaft und Gefahr pafiren müſſen. 
73. Man münfcht noch einen Mitiefer 
deralfgemeinen Zeitung auf das Jahr 1831. 


74. Anzeige. 


Aufgemuntert durch den Beifall eines 
zahlreichen Publitums kündigt Unterzeich 
nete an, daß das 

. Wintertburer-Zagblatt 
auch im Yaufe des fünftigen Jahres mit 
Ausnahme dee Sonn. und Fefttage täglich 
ericheint. Daß diefes Blatt feinen Zwech, 
f&hnellfte Mittheilung ales Willens» 
würdigen vom In⸗ und Auslande, erfüllt, 
wird feiner unfrer Leſer in Abrede ftellen. 
Die Redaktion wird fih immer mehr be- 
müben , dem Blatte fo viel wie möglich 
Originalität zu geben, und ift bereitd durch 
die Mitwirkung achtbarer Männer in den 
Standgefekt, das Intereffantefte aus eng« 
liſchen und feangölifchen Blättern ſchleũ · 
nigſt mitzutheilen. Um dem Wunſche der« 
jenigen unfrer Leſer, welche Freunde bel- 
leteififcher Lectüre ſind, zu entſprechen, 
wird das bisher wöchentlich ausgegebene 
Unterhaltungeblatt dem Zagblatt ın glei 
chem Format mit demfelben unentgeldlich 
beinegeben, die Auffäße und Seitenyahlen 
werden fich ohne Unterbrechung folgen, fo 
daß jeder Lefer am Ende des Zabres cin 
reichhaltiges Buch_von 416 Seiten in ar. 8. 
gratis erhält. — Der Abonnements: Preis 
bteibt wie bisher monatlich 14 $., viertel» 
jährlich 4 f., Jäbrtich & A., jeden Monat 
kann abonnirt werden. Fuͤr Zürich und 
die Umgegend wendet man ſich an Kun. 
Rudolf Wü, Buchdinder, auf der Peter- 
bofftatt,, wo die Blätter jeden Morgen aus · 
gegeben werden. Auswärtige belieben fich 
an das nächftgelegene Poſtamt zu wenden. 

Winterthur am 48. December 1833. 

u. 6. Hegner’fhe Buchhandlung. 


Preiſe der Lebensmittel. 





fl. $. bie. 
Der Mütt Kernen 430 — 
Weifer Brotichlae - 5 
Schwarzer Drotfchla — 43 
Das Pfund Weißmehl — 2% 
"um. Scwargmeb! - ı1- 
Der Muütt Roggen 7 
= - obnen 4 4 — 
z » Erbfen5fl.208.bid 5 30 — 
»... , Gerfte 3 = 
Das Viertel Hafer 43 f. bis — 25 — 
4 Pfund des beten Rindfleifhes — 5 6 
— geringeren dito ſteiſch — 7 
uh · u. Hagenfleiſch — 
des beſten en — 6% 
” gutes dito — 6 — 
— dito — 87— 
ratwürſte — 8 — 
= gediegene beſſere — 8- 
” Ealafflei — — 3 =. 
» afflei — 
»„  Schweinflei —— 
nn Bel. Hi Nazi — — 


Nro. 104 Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. J. Ulrich, 





Wochenblatt. 


den 30. December 1833. 


im Berichtbaus, neben der Dof 








r 





Die DVoransbezahlungen für den Fahrgang 1834 des Zürcherifhen Wochenblattes werden zu dem gewohnten 
Betrage von 1 f. 20 5. angenommen im 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Bei Buch!inder Foppert im Rin- 
bermarft it bie 2ite * 


vlar zu haben. 
2. Auf Fommenden Bechtofdstag em- 


pfeble ich Die jüngäbin in tem Wochen- 


ehnung über bie 

Srandverficherungs - Anftalt des Kantons | 
Zürich — näbmlih vom iten December von 1 
1331 bis babin 1832 — für 18 8. dag Erem- ' riss Fabriken 


| Yusleiben ‚bey_ Saft. Galtenhein, 

Mufiltebrerin, No. 319, 2 Treppen boch, 
im Rindermartt. 

7, Unmweit der Statt, und inder Nähe 
fchon befiebenden und noch zu er- 

ein, mit bedeutendem 

aum verfehenes, mohlgebauted Haus 


| fammt etwas Ausaeländ. , 
1,8 Eine Heine Stunde von Zürich an 


blatt betanne gemachten Neuiabrftüde von der Straße auf Winterthur , eine ım Jahr 


der ehemaligen Befelifchaft 


um fchwarzen , 4 


832 men, maffiv erbaute doppeite Ber 


arten , meinen berebrteften Freunden | haufung fammt Scheune, daben ein großer 


und Gönnern zu Stadt und Land, und 
befonders der I. Jugend. Da noch, eine 
große Anzabi derfelben vordanden, fo er» 
aſſe ich das Etüd von den altın a 4 8. 
und von den Bädern a 2,3 u. Af.; 
felvige Anp in meinem Laden auf der uns 
tern Drüde am Bechtoldstage, fo wie alle 
andere Zuge zu haben. 
€. Schweizer, Nachtſchreider. 
„3. Piquidation von’ fämmtlihem Waa⸗ 
ren· Vorrath im Kürfchnerladen jum Wald» 
egg an der Gtreblgaß, beftebend in Her- 
ven. Pelzröden, muttirten Gchlafröden , 
Bußfäden, Pellerines ( Krägen) von als 
ien möglichen Pelzorten , worunter fich 
ſehr —5 — nad neuem Schnitt für Kin- 
der befinden, als auch Palatines von 
Grebes , &chwanen und Petit gris, 
Boas von Fobel, Chingillas und Ehma- 
nen-Barnıturen von Verrowitjfy u. Blau 
fuche, Collier , Mintelträgen,, Futter 
velze, Echläufe, Wintertappen und tür 
bene, Kinderbütchen von Tuch und Som» 
merftoff, Rofbaarkappen und andere ger 
zingere für Arbeiter; Warstuch-Unterla- 
gen auf große und Heine Zifche, auch un« 
et Lampen, Lavoir, Blumengefchire , 
Guttern und Gtäfer, ftarte Wanstuc- 
Zeppiche für Gopba 
Genen ähnlich, Wachdtuch von allen Far- 
en und Dessins, Gichttaffet feinfter Qua. 
iität, Wachstuhmäntel und Hurfutter, 
ifchbeinhüte Hutſchnalchen, Bejundbeits- 
atent-Sohlen,, Kappenichilde , aller Art 
radatten, gefütterte, walchlederne , ala= 
fierte und perfafene Handichube, Scha. 
vferli und Epaufetten. Um mit diefen Ars 
tifein gänzlich aufzuräumen, wird Unter 
ichneter Diefeiben zu bedeutend herabae- 
ehten Preifen erlaffen, und empfiehlt ſich 
deßnahen 4 geneigten Zuſpruch beftens, 


? ‚3wicdn zum Waldegg. 
4. Die Ünterzeichnete bringt aumit 
dem geebrten Publikum zur Kenntnig ‚daß 


—8 * ihßezene und eg * 
erdorf zur tiefen mid» 
ten No. 580. bejogen ano eröffnet babe. 


von neuen Frauenzimmer- 


üten und Hau« 
den 


deren bald und fletöfort zur Aus- 
wahl vorrathig feyn werden, fo wie für 
die Rn zeration von ältern Hüten. Eben» 
fo if fie mit einer fhönen Auswahl von 
Dioden-, Parfümerie» und Quincailleries 
Waaren verfehen, die zu ſehr billigen 
Preifen zu haben find. 

ndern fie fi, wird angelegen feun laf« 
fen, fowobl gefchmaduolle als billige [Xr« 
beiten zu_liefern, bofft fie auch mit zahl 
—32 gran u en, wo · 

angelegenſt empfieblt. 
Grau Deden eb.von Büren 
5. 


bon ern, 
3m i 
rn Fi gute Shuldbriefe von 30fl. 
6. Saiten für Violinen und Guitgren 


Canndasten 





den gedrudten tü- | P 


ie empfiehlt ſich befteng für in un hau P 


arten , und circa 4 4/2 Zuchart Wiefen 
und Prlanzlard; ferner unweit vom Haufe 
4 3/2 Suhart Ader und 2 Mannmweik 
Wieſen und Antheil_an einer Gerechtig. 
keit in Holz und Errob Kiet. Dieles 
Haus eianet fich für jeden Gebrauch); fein 
äuferes Unfeben fo wie auch feine innere 
vortbeilbafte Eintheilung wird fi) jedem 
Liebhaber von jelbft. empfehlen. 

9. Im Walds huth an der Steingaffe 
find eine Partie recht ſchöne Balldiumen 
um ſehr billigen Preis zu haben. 

10. Ein gut erhaltenes nach natücli« 
hen Familien geordiretes, ungefähr 1500 
Species, weitand zum größten heil in- 
ländifher Pflanzen, entbaltendes Herba- 
rium ; das Papier in groß Folio; vorzig« 
lich für einen ſich mit Botanik befchäfti- 
genden Studirenden geeignet, in Auperit 
bilitem Dreife. 

11. Ben Unterjeichnetem kann man ba- 
ben gut gebeiztes Wildfchweirt- und Neb- 
gein ‚fette welſche Hähne und Zubner, 

anſe Enten nebit kleinem Geflügel. 

Meili im Rindermarkt No. 358. 

12, Bei Untergeichnetem find in befter 
Qualität Siſchof- Effenz , _Hivpokcas , 
unſch· Eſſenz und einige Liqueure, fo 
wie auch eine fürs Haarwachſen viel er: 
probte Pommade zu haben, 

&. Ph. Wagner, Apotheker, 
i Storchengaſſe. 

13. Im Till auf Dorf if u haben : 
Malaga-Wein 18277, die Bout. 1 fl. 
Weißer Burgunder-Wein „ 4 fl. 
Rother Collioure-Wein „ — fl. 26 f. 
Muscat-Wein . — fl. 26 $. 
Madeira .. . . 2. 4. 20 $. 

14. Extra guter ächter Madeira-Wein 
Bi Bout. a 4 fl. 208. und fehr guter 

tufcat-Wein pr. Bout. & 25 $.; an der 
Schmidaag No. 580. 

15, Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. a 25 $. und in gan vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 $., it zu haben 
in No. 455. El. Stadt hinter dem &t. 


eter. 
16. In No. 344. im äußern Rennweg, 
Ertra gutes Kirfhmwaffer_ vom 
Jahr 1822, die Maß 4 238 Denm 
Eimerweifen Ver auf findet ein 
Rabatt von 410 0/0 Statt. Leere 
Steohflafhen von vorzüglich didem Glafe, 
circa 12 Maß haltend, das Stuück A 35 8. 
17. In No. 637. auf dem obern Hirfchen- 
graben find folgende ächte fremde Beine 
zu baben: Alicante, Bourdeaux, Bour- 
gunder, Champagner mousseux, Ci- 
perwein, Frontignan, Hermitage, Ma- 
dera, Malaga, Malvasir, Muscatwein , 
Nenenburger, Oeil de Perdrix mous- 
seux, Pcı'tiwein, Rheinwein, Rivesal- 


.ın 


Berichthaus. 

— 7 — 
Jamaica, Cognac, auch alter Markgrae- 
fer bey der Manf. 

18. Endsunterzeichnete, bisherig acfäl- 
ligen Zuſpruch beftens verdankend , em- 
pfiehlt anmit wiederholt dem E. Pubti. 
kum die nachfolgenden Artikel ihres Com— 
miffions-DetailsLagers , welches fich fort« 
während durch vorzügliche Qualitäten und 
bilfige Preife auszeichnen wird. 


1. 3. 

Wein-Effig, die Maaß a — * 
Zräfchbranntwein r — 2% 
Zrufenbranntwein . 1 — 
Kirſchenwaſſer — 22 
Zwetſchgenwaſſer — 21 
Languedoker Branntwein + — 3 
Cognac ‚ 110 
Weingeitt » 1 10 
Marc: Geift . 1 — 
Muscat⸗Wein in großen Bout. — 30 
- « beym Dutzend — % 
Malaga:-Wein 4818e die Bout. 1 10 
Malaga-Wein 1827r . 1— 
Collioure, rother . — % 
Collivure , weißer . — 20 
Weißer mouflivender Champagner 2 — 
Oeil de Perdrix . 2 — 
Rother Burgunder Wein = 1 10 
Meifer Bordeaux Wein « 4 — 
Rother kordeaux Wein 1 — 
18227 Markgrafler — 22 
1753r 1 — 
Extrait d’Absinche 1 10 
Jamaika Rum . i 10 
'Batavia Arrak . 1% 
Alicınte Wein Secco . 1 — 
Xeres . 1 20 
Madeira . 2 — 
Cognac — 20 


Seine franzöſiſche Liqueurs. 
Curaceau d’Hollande 
Anisette de Bordeaux. 
Creme de Rose. 
Parfait Amour rouge. 
Eau de Noyeaux, 
Persico de Turin. 
Huile de Canelle, 
Huile de Venus. 
Creme de Cedra. 
Die große Bonteille a 1 es s 
u) auf Dorf unten ' 
u = —E No, 58, 
„19. Ben Orell, Füßli und Eomp- 


and», j Meß und Sabr- 
markts alender auf das Jahr 


1834, 
Das Dugend à 24 f. 
20. Feine Wachs. Tafellichter, Kutfchen- 
und In Sirten große Hab, — ei 
ge — "31 No.06. fi. Stadt und No. 











21. Ben 3. H. Erni, dem Kornbaus 
verürer, find folgende neue Juaendichrif: 
tun ya baben , und ald nüßliche Meurabre- 
aefcbenfe'ju empfehlen: Feine Schrufpiele 
vom Verfaffer der Oftereier ,S_ Bd. 1333. 
958. Deifen ausgewählte Echriften,, 4 
rc... wie auch alle bisheri zen einzelnen 
Schrijten diefes be’tebten Zuaendichriftitel- 


lerd. Auswahl Heiner Schau und Luft 
foicle, 9 Doch, 1.105 Neue Bilder: 
AD E und Bilderbüter verichiedener 


Gattung. Ferner: Converfationstzeriton 
42 Bte. nebit Repertorium 207 Bilder» 
galerie dazu gi. Hefte, Ato compl. 15 N. 

22. Gutes E:fe a top pr- 1b , auf Pe- 
tersbofttate No 460. 

23. QBute alte Weine von Oil. 13 fl und 
sun. find Eimermeis aus einem Privat: 
feier zu verkaufen. _ _; J 

24. Recht qured Kirſchenwaſſer, die 
Macha 28 FB, deu Witwe Zeugher 
im Rennweg No 371. R 

25. En ift au baben autes Nufmwefler, 
die Maaf a 308., Kirſchenwaſſer a 245 , 
Zräfhbrantwein a 158. Mo. 209. an der 
feinen Etreblgaß. . 

26. Einem €. Yublifum empfiehlt der 
Unterzeichnete feine jebr moh'feil und qur 
gearbeiteten feidenen und baummwollenen Re · 
genichirme Ecirmtaffet , Florance , 
ſchwarzen 3/4 und 6.1 breiten Gros de 
Naples und Halstücher , fo wie auch ae 
ge Gros de Naples- und Satins-Re: 
ten, auch nimmt er alte Schirme im 
Tauſch zum Ueberzieben und Repariren 
an; alles in billigſten Preiſen 

KRud. Hafler, im Laden zum wro 
tben Gurter ; neben dem Berichtbaus. 

27. Einiae- Fäner 49257 Weinländer 
Mein beite Qualtät, aus einem Privat 
teller. Man verkauft einzelee Eimer oder 
zufammen ; die Mufter werden bezahlt. An 
gleichem Drt it durch Zufall ein fchönes 
möb!irted beizbares Zimmer vacant ge 
worden. £ 

23. Recht auter Raprifer, die Maaf a 
328. Gutes’ altes Kirſcheniraſſer, Zrus 
fenbranntwein, Zrafdhbranntwein, Nuß 
majter, Wachbolderwarfer und guter ſchar · 
fer Weinefiig , alles in_billiaen Preiſen, 
ben Küfer Klaufer fel Wittwe im in: 
nern Rennweg. 


29, Im Speceregladen unter'm Rüden 
find wie bisanhin die befannt achten frem:- 
den Weine in folgenden Qualitäten zu ha 
ben, näbmlih: Wufcatwein, Malaga, 
St. Giles ‚Champagner weißer und rother, 
Burgunder, Chambertin , Markgräfer 
Ar7är, weißer Herinitage,, Madeira, Xe- 
res, Vin mousseux de Neuchätel, fer: 
ner derfchiedene Arten Liqueurs, und 
Extrait d’Absynthe , Cognac, Rum, Ur- 
rat, Punfch-Effenz ꝛc., fo wie auch Cho— 
colade und Bastillages aus einer der er 
ften Fabrifen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


30. An einer der gangbarſten Straßen 
der fl. Stadt find zwen heigbare Zimmer 
nebft einer großen Kanımer, a plain pied, 
die ſich befonders zu einem Comptoie ſehr 
gut eignen würden, auf künftige b. Oftern 
ausjwleiben ; fo wie auf Verlangen auch 
noch ein beiterer und trodener Keller mit 
oder ohne Fäller. : 

31. Sogleic find an einer frobmüthigen 
Lage in der Etadt suge beizbare Zim · 
mer nebſt Koſt zu verleihen 

32. Mehrere fchöne Zimmer, 

33, Zwen heizbare geräumige Zimmer 
nebit zwen kleinern, ebenfalld heizbar. 

34. Zwey Frauenzimmerdrter No. 451. 
und 437. im bordern Gefletz in der Groß: 
miünfter- Kirche. 

33. Ein paar heizbare _ Zimmer von 
a an oder auf dus Neujahr, nebit 

oft. 














Zn entlehnen wird begehrt. 
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jemand auf doppelte Unterpfand und qe- 
meindrätbliche Garantie 450 fl. zu ent 


Ichnen. 
—  \ 


Tachfragen nach Arbeit. 


37. Ein durch herbes Schickſal, welches 
ihm angefchene Freunde bereiteten, verfolg- 
ter Mann und Vater wünſcht feine ibm 
durch alle Yebensftücme treu gefolgte Toch 
ter an einem ebrenfeiten Orte in der Stadt 
Zürich oder ihrer nachſten Umgebung ald 
Kücen:, Kinder- oder Srubenmagd_ ges 
gen billigen Lohn te cher te ——— 
zu wilfen, indem er die Treue und Dienit- 
berlifienbeit derjelben verbürgen kann. 

35. Das ben Jafr. Küng, Moditte, er 
fernte Gefihäft nun auf eigne Rechnung 
führend, empfehle ich mich zur DVerferti- 
auna aller Modenarbeiten und werde 
trachten meine Gönnerinnen durch bil- 
(ige_ und gefhmadvolle Arbeit zufrieden 
zu ftelten. €. Geilinger, 

bey Hrn. Kgmdli, Spengler, 
im Niederdorf. 











Lachfragen nach Arbeitern. 


39. Auf einem bigigen_ Bureau ftebt 
von Grund an ein Plab offen für jemand, 
der der deurfchen und franzönichen Gorre 
fvondenz gewachſen, im Rechnungs Sache 
bewandert it, und eine fhöne Handicrift 
fchreibt. Hinfichtlih der Kenntniſſe und 
des Charakters bitre man ſich auzzumeilen, 
und fidy übrigens allen auf einem Komp 
toir und Geſchafts / Bureau vorfommenden 
Gefchärten willig zu unterziehen. ‚ 

19, Man ver angt in eine &peifewirtb- 
ſchaft ganz nabe ben der Stadt zwey 
Migde , eıne für die Küche, die andere 
zum Aufwarten. 

41 Eine Magd in ländlicher Tracht. 





Uachfragen nach Verlornem. 


42, Seit Dienftass den 10. dieſes M. 
wird ein 400 fl. baltender pergamentener 
Gültbrief v. 3. 1689 vermift. Sollte tie 
fer Schuldtifel jemandem zum Verkauf 
oder aid Hypotheke anerboten werden oder 
ſchon amerboten worden ſeyn, fo_bittet 
man um gefällige Anzeige bey dem Berle 
ger diefes Blattes. 

43. Den 25. tief, Morgens aus ber 

redigt, wurde vermurblic noch in der 
Kirche zum Predigern oder von dort bis 
ins Prevergäpli, ein feidener Südel, 
darin fih ein brodirtes Nastuch fammt 
etwas Geld befindet, verloren; der vedli- 
die Finder ift erfucht, foldyes gegen Er- 
fenntlichkeit zurücjugeben. 

41. Es ift Sonntags den 15. dieß vom 
Paradies in Hottingen eıne mit Silder 
beſch lagene Zabadpfeife , Ulmer» Kopf, 
den Fußweg gegen dev Platte über die 
Schan; bis sum Lämmli, verloren gegan- 
gen; dem redlichen (Finder wird ein ange 
mejfened Trinkgeld verfprochen. 

45. Freitag den 20. Dec. iſt auf dem 
Viehmarkt in Zürich ein s. v. Zigerhund 
mit mefjingenem Halsband verloren ge 
gangen; derfelbe it männlicher Art, bat 
eine ganze weiße Bruſt, und iſt von mitt · 
lerer Groͤße. Der Finder iſt erfucht, den» 
fe:ben gegen einen vechten Finderlohn 
zuructzugeben. 

46. Donnerftag den 26. dieß, Abends, 
wurde ein Wolfsbund, männlicher Art, 
von fuchsrotber Farbe, mit langemSchweif, 
ſpitzigem Kopf und aefchnittenen Ohren, 
übrigens mittlerer Größe, ab der Obern 
ſtraße entführt. Wenn jemand Nachricht 
davon zu geben wüßte, jo bittet man um 
gefällige Anzeige, 


Amtliche Anzeigen. 
47. Ausfchreibung zu Einfem 
dungvon Bauplänen für 
Schulbäufer. 


Da der Erſiehungsrath nach Artikel 4 
bed Geſetzes über die Organifation ver 
Bezirksfchulofleaen vom_29. Herbftmonat 





1831 den Besirksfäiutpflegen eine Antei- | Mechte perföntiu; stıT D 


Prüfung der Baupläne für neue Schul. 
bäufer zu richten bätten , fo befchliepr der» 
felde_auf den Antrag feiner Commiifion : 
Es find_die Baumeilter eingeladen , drei« 
fache Pliine für neu zuerbauende Echul« 
bäufer bis zum It. März 4831 an dag 
Sekretariat der zweiten Sektion des Er« 
ebungerathes einzuſenden. 
ei Bearbeitung derſelben it Rückſicht 
zu nehmen: — 
4) Auf Schulhäuſer mit einem Schul · 
aimwier und einer Yebrerwobnuna. 
2) Auf Schulbäufer mir zwey Sculyim- 
mern und zwei Tchrerwohnungen. 
3) Auf Schulbäufeer nur mit einem 
Schuhimmer. 

Bei 4. u. 2. ift zu bemerken, daß bie 
Schuͤler rahl don 50 did 120 anſteigen kann. 
Es ift demnach bei der Raumbeftimmung 
des Schulyimmers anzugeben , in welden 
Mafe je auf 40 Schüler daftelbe jich er- 
meitern müßte. Bei 3. ift der Raum nur 
auf 50 Schüler zu berechnen. Das Geſeß 
fordert im Allgemeinen , daß die Schul 
jimmer in Abiicht auf Genauigteit, Höhe 
und Sorge für die Gefundbeit der Kinder 
dem Betürfnüfe entiprehen. Es muß 
demnach bei Verfertigung der Pläne vor- 
züalich auch auf gebörige Beleuchtung und 
binfänglichen Raum für dieeinzelnen Schũ⸗ 
ferpläße Rücficht genommen werden. Es 
it ferner auch ein Hauptaugenmerk zu 
richten auf Bebeizungsanft.lten, wodurd) 
die möglichite Woh.ferlbeit und Raumer- 
fogenig erzwect wird, und aut zwedmäßi» 
ge Anbringung und Einrichtung der Ab. 
teitte in oder außer dem Schulgebäude. 
Alle diefe Pläne find nach dem gleichen 
Mafftıbe zu zeichnen , nämlich eınen Zoll 
euf 10 Schub Züribmaf, mit den_nötbi 
gen Yrundrifen, Aufriſſen und Durd» 
ſchnitten. ra = 

Jedem diefer Pläne it eine fchriftliche 
Bearündung deffelben beizulegen. 

Mon diefen eigens verfeitigten Plänen 
erhalten die drei von dem Erpiehungsratbe 
für die beiten erklärten einen Preis, in 
dem Sinne nämlich, dag für jede Kioſſe 
der oben näher bezeichneten Schulgebäude 
nur Ein Plan, als der deite, den Preis 
—— «= f > Sarfı 

olgende Preife werden ausgefegt : 
Frin 4128. Frtn. 96. Seln, 64. ’ 

Dieienisen , welche den Preis erhalten, 
find verpflichtet, die erforderlichen Des 
tailgeichnungen unentgeldlich nachzuliefern. 

Altum , Zurich den 2. Dec. 1833. 
Namens des E.jiebungsrarbed 

des Kantons Zürich: 
R Die Kanzlei, 

48. Auf Anſuchen dev Borfteher der 
ebemaligen Handmwertslate der 
Maurer eracht andurch an alle diejenis 
gen, welhe an_den, ben der im Sabre 
1832 Statt gefundenen Vertheilung Des 
Handwerks Fonds jurüc bebaltenen Sal 
do Anſprache machen zu Fönnen vermeinen, 
die Aufforderung, binnen einer perem» 
torifhen Friſt von 6 ld von 
heute ihre Anſprüche auf den fraglichen 
Saldo oder ihre Einſprüche gegen die Ver: 
tbeiluna, auf Gtrempelpapier im dieffeiti» 
ger. Gerichtefanzlen anzumelden. 

Zürich den 4. December 1333. 

Sm Namen des Dezirktsgerichtes 
der Gerichtsichreiber 
3. Eſger. s 

49. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
oh. Sojepg Ravolt , Metger, von Rhei⸗ 
nau , bat das Bezirfssericht Undelfingen 
Auftalisoerbandiung erkannt ‚und zur Ber 
redhtfertigung auf Montags den 20 Jän 
ner 1831, Morgens 9 Uhr, Tag angefebt- 

Es ergeht daber an alle Gldubiger und 
Schuldner des in Comurs Geratbenen die 
veremtoriiche Aufforderung , über ihre 
dießfallfigen Anjprachen oder Verbindlich 
keiten , unter Beilegung der, darauf be» 
züglihen Beweisurfunden in Original 
oder deglaubigter Abfchrift, der untere 
zeichneten Ganzleg genaue Eingabe auf 
Stempelpapier big pateſtens den Aöten 
Sänner 1851 zuzuftellen „am Berredatfertt- 
qungstage felbit aber , zur Wahrung ihrer 

T uch Denolã mach ⸗ 





gericht" zu erfcheinen ; alles unter An- 
drobung , daß Schuldner, die ihre Ein— 
aaben zu machen unterlafen, angemefe 
fene Nachthei e zu qemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit, ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeichloffen und die 
am Verrechrfertigungstage Ausbleibenden 
ihrer allfälligen Einwendungen gegen die 
ibnen in dir Auffallsbeſchreibung angewie« 
Sub Stelle verlwtig würden. 

Geben den 2). November 1333. 

Im Namen d. Bezirksgerichts Andelfingen 
Notariats-Lanzlen Rheinau. 
K. Sg. Sammweizer. 

50, Gegen den unbekannt abweſenden, 
qulcht in Winterthur ferbaft gewefenen, 
3. Satob Grimm von Weiflingen, mel« 
cher der, durch die Öffentlichen Blätter, 
an ibn ergangnen Aufforderung zur De- 
Sekung feiner Angelegenheiten oder zur 

üdtebr tein Genüge geleiftet, bat das 
Bezirksgericht Winterthur Goncurs er: 
kannt, und zur Verrechtiertigung auf 
Freytag ten 24. Sunuar 4834, Morgens 
um 9 Ubr, Zug angelegt 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Concurs Gerarbenen die veremto 
rıfche Aufforderung ergeht, über ibre dieß 
falljigen Anfprachen oder ‚VBerbindlichkei 
ten der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Etempelpapier_unter Beyle- 
gam der darauf bezäglichen Beweisurkun; 

en in Original oder beglaubigter Abſchrift 
bis jpäreitens_den 13. Junuae 4534 Azur 
ſtellen, am Verrechtfertigungstage serbft 
ober , zur Wahrung ibrer Nechte perfön 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtsbaufe ın Winterthur zu erſcheinen 
altes unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu madyen unterlaffen, ange: 
meifene Sacndeite zu gewärtigen bitten, 
ſaumige Anjprecher dagegen mit ihren 
beripäteten Lingaben auf Berlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Husbleiben- 
den ihrer allfällıgen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffauspeichreibung an» 
demwiefene Stelle verluftig würden, 

Winterthur den 23. Tecember 1833, 

Im Namen des Bezirksgerichtes : 
Für die Eradtnerariats-Ganzieg 
E Er. Greiner, Notar. 

51. Gegen den ausgetretenen Jakob Stie · 
fel von Firt, Pintenfhent und Krämer 
dabier, bat das Bezirksgericht Winter: 
tbur Concurs erkannt, und zur Verrecht- 
fertigung auf Frentaa den 21. Januar 
4851, Morgens um 9 Ubr, Tag angefett. 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
des in Concurs Gerathenen die pevemtoris 
ſche Aufforderung ergeht , über ibre dieß ⸗ 
faliigen Anſorachen oder Verbindlichteir 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein- 
gabe auf Stempelvapier unter Beylegung 
der darauf bezüglichen Beweisurfunden in 
Driainal oder bealaubiater Abfchrift,, bis 
foäteftens den 18. Jan. 1833 zuzuftelfen, am 
VBerrechtfertigungstage felbitaber zur Wah- 
runa ihrer Rechte verfönfich oder Durch Be 
volmächtigte auf dem Gerichtshaufe im 
Wintertbur zu ericheinen, aled unter 
Androhung , dat Schuldner, die ihre Ein» 
aaben zu machen unterlaffen, angemefjene 
Machthei e gu gewärtigen hätten , füumige 
Anfprecher dagegen mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen derübrinen Gläu- 
biaer ausgeichloffen, und die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufulsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Winrertbur den 20. December 1833. 

Im Namen des DBeyirkdgerichtd : 
Für die Stadtnotariats-Banzley 
€. #d. Steiner, Notar. 

52. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Satod Fürft, Kafpars fel. Sohn von 
Schüpfen , Kirchgemeinde Stadel , bat das 
Bezirksgericht Regenſperg Auffallsverhand» 
luna erfannt und zur Werrechtfertigung 
auf Mittwoch den 29. Jänner 1894, Mor: 
gens 3 Uhr, Tag angefest. j 

Es ergeht daber_ an alle Gläubiger umd 
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peremtorifche Aufforderung, ber ibre dieß · 


tallfigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 


unter Ben egung der darauf bezüglichen Be- 
mweisurfunden in Original oder beglaubigrer 


Abſchrift, der unterzeichneten Ganjien 


Eu Eingabe auf Stempelpapier bis 


pätefens den 21. Sänner 1334 quguftellen , 
am Verrechtfertiqungstage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder durch 


Bevollmächrigte zu erfiheinen ; alles unter 


Androbung, daß Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlafien,, angemeffene 
Nachteile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verjpäteten 
Eingaben auf Beriangen der übrigen Gläu- 
biger augaeichloffen und die am Berrechtfer 
tiqungstage Ausbieibenden ihrer allfülli 
gen. Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallabefchreibung an gewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 21. Chriſtmonat 4837. 
Im Namen des Dezivksgerichtes Regenfperg 
die Notarigts Enzley Neuamt. 
Landfchreiber Saktob Ulrich. 

53, Bekonntmahbung. 

Die Stadtpolizeh Commiſſion findet ed 
in meb:eren Beziehungen angemeffen und 
dienlih, das fogenunnte Neujahrfingen 
und Mufizieren vor den Häufern anmit, 
bey zu gemwärtigender Verantwortung der 
Damwiderbindelnden , des gänzlichen zu 
unterfagen. 

Zürich den 24. Chriftimonat 1833, 

Namens der Eradtpolizey. Commiffion 
das Gecretariat. 


Dermifchte Anzeigen. 

34. Nacſtehende aus dem Säckli der 
Grofmünfters und Wuifenfirche am heil. 
Werbnachtsfeite eingelegte Gaben zum Be: 
ten des hiesigen Waifenbaufes werden mit 
dem gerührteften Tauk gegen die edein 
großmürhigen Geber vefcheinigt. 
nl. an einem Louisd'ors. 

-45 8. and franz. Thaler, 

15 8. an 4 Brthir. 

„185. an 4 dito. 

1. an i Züri Tbir. „ Schärfgen von 
„einem ehemaligen Zöglıng der 
„ibme fo lieben Anftalt , mit dem 
» Wunfche daß unfere lieden Mit: 
„bücger fie im Andenten behalten, 
„und Gottes Ergen ftets ob ihr 
„walten möge.” s 

a fl. 36 B. in 2 Brthle, in der Waifen- 

haustirche. 

Ten 27. December 1833 

Verwalter Heidegger. 

55, Nachbemeldte am beil. Weihnachts: 
Seite ins Sackli bey Et. Peter zu Gun- 
ften des züccherifchen Waiſenhauſes einge: 
legte Gaben werden mit dem innigiten 
Dank gegen die geoßmürbigen Geber be. 
fcheiniget. i J 

25 fl. an 40 Brthlr. mit Aufgabe. 25 fl 
an doppelten Louisd or u. 4 halbe Brtbir. 
mit Aufg.9 fl. 32 8. and frz. u. 3 Brihlr. 
5 fl.an Dutaten. 10jl. an 4 Dutaten 
u. einer halben Ld'ore. 21. 15 $.ani 
Brthir. 2. 18. gu Brthlr. 20 8. 

Heidegger, Wauifenhausvermwalter. 

56. Dieerfte Dividende 

der 
Lebensverfiherungsbant 
für Deutfchland 
in Gotha 
wird im Sabre 1334 mit 
24 Procent E 
auf die im Sabre 1329 eingezahlten Prä- 

mien gewährt warden. E 
Im Jahr 1835 bat diefe Anftalt wieder 

um mebr ald_800 un und etwa 

41 1/72 Mil. Thlr. Verſicherungen zuge: 

nommen. R 
Anträge zu Berficherungen werden an- 

enommen und beförtert dur) ſammtliche 
hmeizerifche Agentichaften. 

Zürıd) im Dirember 1833. , 











57. Anzeige. 

Die Gefellfchaft der Stadtbibliothek wird 
am künftigen Bechtoldstag im gewohnten 
Locale ein Neuiabrstüf ausgeben, ent» 
haltend die Geichichte des Endruchs der 
Schweden in die Eidgenoifenichaft im Jahr 
1633 und Scidjale des Thurgauiichen 
Oberftwachtmeifters KRefielring. Kein Er. 
emplar wird unter 10 8. abgegeben. 

Für diejenigen &tadtbürger , welche, 
ohne Mit zlieder der Bibliothefdgefelfchaft 
zu fenn, die Bibliothek im Jade 4831 zu 
enugen mwinfchen, wird hiemit im Erins 
nerung gebracht, daß das Leſegeld von 
ı Schweijerfranfen, wie voriges Jahr, 
um Laufe des Januars jeden Montag und 
Donnerftag zwifchen 2 und 4 Uhr auf die 
Waſſerkir che einzufenden ift. 

Zürich den 26. Dee. 183). 

E Das Bibliothefariat, 

38. Die Geſellſchaft der ehema.igen Chor: 
berrenftube wird ihr Neujabrftüd für 183% 
auf der lobl Rüden Zunft im 2ten Stodwer« 
te herausgeben. Zürich den 23. Dec. 1833, 
s ß ‚Das Plegamt. 

59 Die Allgemeine Mufitge 
feltfchaft wird am künftigen verch. 
toldstage ihr zwey und Jwanzigftes Neus 
jahrſtück aus geben, enthaltend: 


„Ludwig van Beethoven’s 
ioqgrapbie” 

mit Zitelfupfer und Vignette; erfteres 
zeigt den Künftler im freuen fomponie- 
rend, und die letztere liefert ein wohlger 
lungenes Bildnif des Componiften. Der 
Preis des Neujahrſtückes ift 20 8. , und die 
Mitglieder haben 30 $. einzujenden, 

Die Gefellichaft wird fich freuen, die l. 
Jugend rest panie auf dem Mufit- 
faule verfammelt zu feben und zu ihrem 
rarzgnögen verfchiedene Muſikſtücke auf 
ubren, 

Zürich den 24. December 1833. 

Das Actuariat 
der Allgem. Mufitgefeltfchaft. 


60. Die Feuerwerker » Befellfchaft wird 
am 2. Januar 1831 ihr 29tes8 Neujahr 
ſtück am gewohnten Dite herausgeben; es 
entbält: Den Anfang des alten Zürich- 
friegs , nabmentlih die Schlacht bey Et. 
85 an der Sihl, am 22. Heumonat 

Die Mitglieder der Gefellfchaft werden 
erfucht, auf ihre Studenhihzen na die 
—— „ Eollegiant ” gefäuigkt binzu>r 

reiben. 

Don frübern Sabrgängen find immer 
borrätbige Eremplare beym Quäftor der 
Geſellſchaft zn baden. y 

. Sinsler-Pefaluys. 

61. Die Hülfsgefeltifhaft wird am 
2. Ianuar 1834, wie gewohnt, ibr Neu⸗ 
jahrsblatt im Schuljimmer zum Brunnen» 
thurm austbeilen. Als Fortſetzung der frü- 
bern wird auch Diefes Blatt einen interefs 
fanten und trefflicy bearbeiteten Beaen- 
tand aus der Geichichte der fchweizerifchen 
Wohitbätigkeit liefern und darf fidy durch 
feinen edenfo fehrreichen, als anjiehenden 
Inhalt den Benfall tes ältern und Jüngern 
Publikums veciprechen. 

Die zwedmäfigfte Verwendung der Ga- 
ben wird fi) die Gefelifcaft jederzeit zur 
angelegenften Sorge machen. 

Auch die Blinden» und Taubſtum⸗ 

men-Anftalt, fo wie die Armen- und 
Klein-Kinder-Scule wird an die: 
fem Zuge zu erneuerter mohltbätiger Be- 
tüdfihtigung den verehrten Gönnern der» 
feiben'beitens empfohlen. 
Für Fan diefer drey Anſtalten werden 
in bemfelben Zimmer, jedoch an drey ver- 
ſchiedenen Tiſchen, die jeder zuaedachten 
Gaben mit dem berzlichfien Dank in Em« 
pfang genommen werden. Daber bitten 
wir, auf jeder eingeinen Gabe genau zu 
bezeichnen, für welches der drey benann- 
ten Inftitute diefelbe beftimrit fen. 

Nod wird von der Hülfsgefelfchaft die 
eziemende Anzeige ggmad, daf Donner» 
tags den 9. San. , Abends 4 Ubr, die üb- 

lie Ausloofung von fünf Aftten auf dar 
Haus zum Brunnentyurm in Deiem Hauf 


chen Hrn. Aktionäre und die Mitglieder 
ter Gefelifchaft eingeladen werden. 
Zürich den 12. Dec. 1833, s 
Das Actuariat 


62. Frangöfifhe Sprade, 
@iterarifche Abendunterhaltung 


oter 
Eours der frunzöfifchen Lectüre 
von 


A. T. N. V. Sangrain, 

Lehrer an der biefigen Hochſchule, Ritter 
der Ehrenlegion, wohndaft Neumarkt 
No, 26. im Ecyönenberg. 

Am zweyten und vierten Dienftag 
jeden Monats und alle Freytage jeder 
Woche, von 6 bis 8 Uhr Abende. 


Der Unterzeichnete, ermuntert durch 
mebrere der eiſten Samilien Zürich, in 
tiefer Stadt einen literariichen Cours für 
junge Perfonen zu eröfinen, die mit den 
Unfangsgründen ter franzönfchen Gram- 
matit beveits bekannt find, denen aber Ge: 
legenbeit fehlt, die Prinzipien , welche fie 
in diefer Eprache erlangt haben, prattiſch 
anyumenten, — bat die Ehre, Das reſp. 
Yublitum zu benachrichtigen, dag er, eines 
Zbeild um der Jugend zu nügen, anlern 
Theild um dem en ihn ergangenen Wunche 
entgeaen zu fommen, fich entichleffen hat, 
einen Iiterarifhen Cours zu eröf- 
nen, zu welchem böchftens 12—15 Töchter 
zugelaffen werden, damit der Unterricht 
jeder einzelnen von ihnen defto forgfältiger 
ertbeilt werden fann. 2 : 

Die für diefen Cours vorzüglich beftimm- 
ten Begenftäride find: 

4) Mündliche Vorträne aus den beften 
ältern und neuern frangöfifden Echriftitel- 
lern, verbun'en mit denjenigen Erklärun 
aen, welche erfordert werden, um bie 
Echönbeiten derfelben zu verfieben. 

2) Einige Erklärungen über Die allge» 
meine Wortfügung und über die einfache 
u. Agüirliche grammatikalifche Eonftruction. 

5) Einige arammatilalifche und logifche 
Unalyfirungen, fchriftlicy oder. mündlich, 
u. über Gegenſtͤnde des gewohnten Lebens. 

Kurz, Hr. Sangrain, welcher ſelbſt Far 
milienvarer it, und daher um fo mebr das 
Zutrauen der Eltern zu verbienen hofft, 
wird fich beftrebın, Herz und Verftand der 
feiner Soratalt anvertrauten jungen Leute 
zu bilden und in ihnen, durch dag Leſen 

uter Schrifiſteller, die Ausübung der 

Drlichten, welche fie gegen ihre Mitmens 
fſchen zu beobachten baben, fo wie die Liebe 
zur Tugent zu beieben; er wird überhaupt 
in allen Deziebungen den Erwartungen 
ter reſp. Familien zu entfprechen fuchen , 
denn diefes_ war und mird immer das flete 
Ziel feiner Anſtrengungen ſeyn. 

Die erfte literariiche Abendunterhaltung 
wird Frenteg den 40. Sanuar 1834 ftatt 
finden, und fo bis Oftern an den zu diefem 
Zwede beflimmten Tagen und Stunden 
fortgefeht werden. 

Ber Preis für den Eours von 3_Mo- 
naten oder 34 Abenden ift für jede Zoch» 
ter 7 Echmeigerfranfen. 

Müttern, welde wünſchen möchten, 
diefen Abendunterbaltungen benzumohnen, 
fteht der Zutritt zu denfeiben immer offen. 

Diejenigen Perfonen, we'che geneigt 
fegn folten, an befagten Abendunterhal- 
tungen Theil zu nehmen, find gebeten, 
dem Unterzeichneten ihre ſchriftliche An⸗ 
zeige bis nächften 5 a zukommen 


zu laſſen. h. Sangrain. 
63. Ainsi qu'il a &t& annonc& dans le 
prospectus, le Cours de Littera- 


ture frangaise de Mr. Haldy com- 
mencera le samedi 4 Janvier, a5 heu- 
res, dans la salle de la societ€ de phy- 
sique (auf der Deifen). Clemens Maroı 
et Malherbe fourniront la matiere de 
la premiere legon. Il ne sera peut-&tre 
pas inutile d’ajouter que ce Cours sera 
donne sur le plan de celui que M. Haldy 
ouvrit, ilya deux ans, pour les Dames 
d’Aarau, et quiil se conformera A ce 
precepte de Lafontaine; i 

Loin d’&puiser une matiere, 

On n’on ılnit nrendre aue la ler" 
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6. Anzeige 
Zum Unterricht in der beutfchen, Tar 


leinifchen und griechifchen Eprade, be 
fonders gür Knaben, melde einer 
hülfe darin bedü fen, erbietet fich Semand, 
weicher für feine tebrfäbigteit genügente 
3eugniffe aufmweifen fann 


diach. 


65. Man wünſchte noch einige Töchter, 


welche die Schulen bereits verlaſſen b:ben, 
anzunebmen , denen man Unterricht nicht 
nur im häuslichen und feinern , fondern 
auch in Diode» u. Schneiderarbeiten ertbei« 
ten könnte, i 
einen bereitd angefangenen Cours Vormit- 
tag von 9 big 41 Uhr nehmen, jedoch find 
noch einige Privarftunden auch Nachmit- 


Gerne würde man folde in 


tags in oder aufer dem Haufe freu 
Im Rıntermartt No. 319, Ae Etaae. 

66. Gründlicher Unterricht in den Wiſ⸗ 
fenfbaften der Artillerie und des Genie's 
mit möalichiter Berücdiichtigung der Pruris, 
— im faufmännifhen Redinen nach den 
einrachiten und faßlichften Principien , ın 
türzeſtmöglicher Seit, mworei die alten, 
mechanijch aufaefafren un: nur au bald 
wieder vergefienen Rechenmeifterfünite g.ng 
entbehrlich werden, — und in den geo 
mertifchen_Gonftructionen und Zeichnun · 
aen , wie fie in Gewerben und Künſten e.» 
fordert werden, ertbeilt ein ebemaliger , 
theoretifch und praktifch gebildeter Artil- 
ierie Difnier, vom hoben Aargauiſchen 
Kontons-Schulraib gevrüft und mebrfach 
befäbigt. Das Nähere it im Bericht: 
bauie zu erfragen. 

67. Im Berichtbaufe it zu baben: 
Wand- und Poft-Kalender für 

.. das Zahr 41834 

mit berichtigter Weberficht der ben hief. Poft- 
amte anfommenden undabgebenden Potten 
f9 wie der von Zürich verreifenden Bother. 
Das Stüd a 3. dus Did. a 24 8. 

68. Jemand wünſcht das Journal du 
Commerce mitzuleien. 


69 Endsunterzeichneter empfiehlt einem 
€. ara zu Stodt, und Land fein 
längft bekanntes Maskenlager zum Aus: 
leihen über das bevorftehende Neujahr , 
und macht zualeich die Anzeige, daß er 
das Local von der E. Zunft zur Echmit- 
ftube in fein eigenes Haus No. 589, auf 
dem SHäringplägli verleat babe; er mird 
trachten jetermann beſtmöglichſt zu bedie- 
nen. Eafvar Ratbaeb, 
Schneidermeifter u. Maskenhändler. 


Theater in Enge. 
Montag den 30, Dezember 1833. 
Der politiſche Zeitungsbauc.“, 
oder: 
Freunde in der Noth geben 99 auf ein . 
Zufifpiel in 5 —8 von auf ht koth 


70. 


Dienſtag den 31. Dez. 

Bey transparenter Beleuchtung der Bühne: 
Ein Neujahrs-Prolo 
geſrrochen sah Br in 28 d 

Darauf folgt: 


Das Neujahrs - Geſchenk, 


Das Kind in der Schachtel. 
Poffe in einem Aft von Guttenberg. 


Zum Beſchluß: 
Der reiſende Student, 
er 
Das Donnerwetter in der Schwarzthaler 
ühle. 
Luſtſpiel in 2 Akten von Schmidt 


Mittwod) den 1. Januar. 
Aur allgemeines Verlangen : 


Der Doctor und Apotheker. 


Oper in 2 Alten, Muſik von Dittersdorf, 





Donntrfiag den 2. Januar, 
Nachmittags 2 Upe: 


Der Feldtrompeter, oder: Wurſt 


wider Wurſt. 


Pufifoiel in 2 Alten von & 





Dann-folgt: 


. XBer weiß wozu das que ift. 
Zufifpiel Ih 1 fi ven gu in 


Abends 6 Uhr: 

Die Wiener in Berlin, 
Liederroſſe in 1 Aft von Holtiy. 
Vorher geht: 
Doctor Kramperl, 
oder: 


Vier Fräutigams und eine Braut. 
Poffe in 2 Alten von Gleich. 
Riebbaber-Thenter 
im Nidelbad. 

Dienftag den 31. Dre. 1833 und Mitt 
woch den 1. Sänner 183% 

oder die Schredendnadt 

auf &t. Domingo. 

Drama in 3 Aufügen von Th. Körner, 
Hernach folgt : 
Meblfveismacher Zwekerl 
oder der Freund in der Notb. 
Poffe in 4 Akt von 9. Bäuerle. 
Anfang: 31. Dee. 6 Uhr; 4 Sänner 4 Uhr. 
Preife der Pläpe: 

Erfter Plag 15 #. Zweiter Pla 8 6. 


Preile der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 

Weißer Brotichla 

Schwarzer Brotichlag 

Das Pfund Werfmebl 
u ESchwarjmebl 

Der Mütt Roggen 
A Eevfen fl 208.5 
Ar en 5jl. . bis 

Gerſte 


nm er 
Das Viertel Hafer 47 8. bis — 
4 Pfund des beten Rindfleifches — 
* eringeres dito — 
uh · u. Hagenfleiſch — 
des beiten Kalb leiſches 
gutes dito 
geringeres dito 
ratwürfte 
gediegene beffere 
» geringere 
Schaffleiſch 
Schweinfleiſch 
Geis» und Bockfleiſch — 


Derkündigungen. 


71. 


Toni 


* 
15 


voeunauan sun BR Be tunen 
er 


ann! ||ljem 


2 
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ese—g— ——— — 





ben. 

Aus der Prediger» Gemeinde. 
Eonrad Frumann 
Jafr. Reaula Seh beyde v. Fluntern. 
53. Jakob Waulder von Fluntern u. Hot · 


tingen, 
Regula Vogler von Buchs. 


Berftorbene 
Alt-Gefchworner Hs. Jakob Bleuler v. 
—— Hr. H3. Heinrich Haußer v. 
irchufter , ftarb in Hirslanden. Konrad 
Sprüngli, Schreinermeifter ‚v. Hottingen, 
feines Alters 94 Jahr. Heinrich Baumann 
d. Grüningen. Fr. Elifabetha Bänninger, 
Mite. Rudolf Nöpli, des Küfers , ehl. gel. 


ausfrau, ibres Alters 86 Jahr. sr. U. 
arbara Berfinger, Hrn. Job. Rudolf 
Kölliter ehl. gel. Hausfrau. Fr. Magda 


lena Burkhardt, Satob Hieſtand, Zins. 
mermeifter,, v. Richtenſchweil ehl. gel. 
wusfrau ſtarb a. d. Unternftrap, ünd 
lifabetha Gattifer , Jakob Gattikers fel. 
von Rüſchlikon ehl. bintert Tochter, 


Dablem 


Die Besirköverfammlung ana bat 
den 42. dieß an die Stelle des veritorbe- 
nen Hrn. 98. Sakod Krauer im Klupf zu 
einem Mitgliede des Bezirkdgerichtes ges 
wählt den Hrn. Martin von&obelvon 
Dielftorf, bisherigen Präfidenten des3unft» 
aerichtes Nieder asle und Erfagmann ded 








Nr 1. Donnerfag 


Zürrcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 





Wochenblatt/ 


den 2. Januar 1851. 


Y 


# 


dm DVerichtbaus, neben der Don ©. 











Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Im Berichtbaufe it zu haben: 

Sürderifher Schreibfalender 

auf das Jabr 4834. 
Entb.ltend : 

1) Kalender für 1833, 
jedem Zage des Jahres Raum für binein- 
aufchreibende Bemerkungen ift 

2) Berzeichniß der im Sürich ankom— 
menden und gbgehenden Poſten, nebit 
Bemerkungen beireffend Srantatur u. f. w- 

3) Interejfen» Berechnungen a 5, 4%; 
und Ay. . 

4) —— der Rechtsſtillſtände im 
Sabre 1851. _ 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
deamten des Cantons 

6) Boliſtandiges Berzeichniß aller Jahr» 
märkte,, welche für den Canton Zurich von 
Bedeutung find, 

Das Eremplar auf qutem Echreibpapier 
40 $., auf Fotpavier 13 PB. 

Wand» und oh Kalender für 
4 


uns. DaB Jahr 4 

mit berichtigter Ueberficht der beg bief. Pofts 
amte anfommenden und abgehenden Porten 
fo wieder von Zürich verreifenden Bothen. 
Dos Stuͤck a If. das Did. a 24 f. 

?. Nemahrlupfer aler Gefeuͤſchaften 
zum Gompictiren , ben 

3ob, Wüft, Buchhändler. 

„. 3 In der Heinſchen Keihbib.iothek vor; 
über dem Kindi, it a2 B._ju haben: 
Die neunte Fortfehung ai Haupt:Gata- 
logus der Keipbibliothe ‚ welche Die im 
Laufe des Jahres 4833 anacichafften Bü: 
her enthält, Tiefe bald fiebenzig Sahre 
etablierte Lefeanftalt wird dem Pubzitam 
fernerhin empfohlen. 


4. Anekdoten von Zbieren 


u Belchrung und Unterhaltung für bie 
ugend. MUIELKpf. Die darin enthuls 
tenen 156 Merkwürdigkeiten aus der Thier- 
welt, geben bemundernswürdige Beifpiele 
von dem Ecarffinne mandyer Thiere; es 
ıft gebunden für 32 $. zu baben ben Drei & 
Sri und Comp, beym Eifaffer, 

5. Eine D Flöte mit Zug und5 Schluf⸗ 
fein nebft Flötenfchule und einigen andern 
Muſikalien für Anfänger. Michaud’s Ge: 
ſchichte der Kreuzzüge, 7 Theile. Wie: 
land's Handbuch für Sichweizeroffigiere 
aller Walten. 3 Theile. An wen man fi) 
deshalb fchriftlich zu wenden bat, ift im 
Berichthaus zu vernehmen. M 

. Einem E. Publifum empfiehlt der 
Unterzeichnete feine ſehr mwohlfeil und aut 
gearbeiteten feidenen und baummollenen es 
genſchirme $ Echirmtaffet , Florance , 
Gbwarzen 3/4 und 6/4 breiten Gros de 
Naples und Halstücher , fo wie auch ge 
färbte Gros de Naples- und Satins- e 
fen, auch nimmt er alte Schirme im 
Taufe, zum Ueberziehen ‚und Repariren 
an; alles ın biffigften Preifen, 
Ru apler, im Laden zum ro- 

then Gatter, neben dem Berichtbaug, 

7. Es iſt in Commiffion zu verkaufen : 
ſehr fchönes gedructes Maͤntel · Zeug zu 
den bilhaften ne 

8. Weißer Neuenburger- und Malaga, 
Wein, befte Qualität in DBouteillen,, an 
dev Thorgaß auf dem Dögli No. 42. 
‚9. Extra guter alter Markgrafler · Wein, 
die Maaß a 24 6. bey Wittwe Nügeli, 
Küfer, an der Eiheiterligaf, 

10, Schr altes Kirfchenwaffer ift im- 
mer zu baben auf ter Schiffleuten. 


Die Vorausͤbezahlungen für den Fahr 
Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im 


in welchem bey ! ntermeie zu haben; d 





11. Bute alte Weine von fl. 43 fl. und 
16 fl. find Eimermweis aus einem Privat- 
keller u verlaufen. 

12. Reate fehr gute alte Weine, der Eis 
mer 18 und 20 A. Faß , Zaufen ‚und Ei- 
ie Murfter werden be- 
zahlt, 

13. Gutes Caſe a 
terebofftutt No 460 

14. Gunt-Anz eige 

Dienftag Abends den 7. Jannar wird 
im Gemeindhaus Hortingen öffentliche 
DBerfteigerung abgehalten werden, über 
dad mit No. 36. bezeichnere Wohnbaus 
dabier. Hottingen den 30, Der. 1833, 

Die Gintbeamtung. 
13, Sant- Anzeige. 

Freytag ten 10. Sänner wird in der 
Weinfchente bey Hrn. Kıenaft zum Reb⸗ 
berg eine Sant adgebalten über Möbel , 
als: Commoden, Bertladen, Käften, 
fhöne Sad: und Stockuhren nebft vielen 
andern hauerätblichen Gegenftänden. 

Samitag den 41. dief am aleihyen Ort 
eine Gant über nußb. Maferftöde und 
Fourniere, nebft nußb. Yaden. 

SJedesmabl nimmt die Gant den Anfang 
Morsends 9 Uber, moyu Kaufliebyaber 
freundlich eingeiaden find. - 

Rieebach den 31. Dee. 185). 

E Die Gantbeamtung 

16. Ein in gutem Stand ich befinden- 
des Wohnhaus , enthaltend 3 Wohnge 
mäder, 4 Keller, 4 Dadyzimmer nebit 
einer Kammer mit ſchöner Ausfiht auf 
den See, im Bleicherweg. 

17. Eine Actie auf das Caſino. j 

18. Eine neue folide einfpännige Chaiſe. 
. 19. Ein ganz neues Kacheitragöfeli mit 
oder ohne Rohr, ben Spengler Fieh 
auf der arofen Hofitadt. 

20. BeiBuchdinder Fovpert im Rin- 
dermarkt ift die Aſte Rechnung über die 
Brandverficherungs » Anftalt des Kantons 
Zürich — nähmlich vom Aten Decemder 
4831 big dabin 1832 — für 18 ß. das Erem. 
plac zu haben. 

21. Auf diefen_ Vechtoldstag empfeb 
fe ich die jüngfibin in dem Wochen» 
blatt befannt gemachten Neujahrftüde van 
der ehemaligen Geſellſchaft zum fchwarsen 
Barten, meinen verehrteften Freunden 
und Gönnern zu „Stadt und Land, und 
befonders der I. Sugend. Da noch eine 

roße Unzabl derſelben vorhanden, fo er- 
faffe id) das Stück von den alten A 41 f. 
und von den Bädern A 2,3 u. 4f.; 
feldige find in meinem Laden auf der un« 
tern Brüde am Bechtoldstage, fo wie alle 
andere, Zage zu haben. i 

€. Schweizer, Nachtfchreiber. 

22. Im Waldshuth an der Steingaffe 
find eine Parthie recht ſchöne Ballblumen 
um fehr billigen Preis zu haben. 2 

23. In No. 687. auf dem obern Hirfchen- 
graben Find folgende ächte fremde Weine 
zu baben: Alicante, Bourdeaux, Bour- 
gunder, Champagner mousseux, Ci- 
perwein, Frontignan, Hermitage,, Ma- 
dera, Malaga, Malvasir, Muscatwein, 
Neuenburger, Oeil de Perdrix mous- 
seux, Portwein, Rheinwein, Rivesal- 
tes, Roussillion,, Arrac Batavia, Rum 


16$. pr. 16 , auf Pe- 


gang 1834 des Zürcherifhen Wochenblattes werden 











zu dem gewohnten 
Berichthaus. 
— — 
Jamaica, Cognac, auch alter Markgrac- 
fer bey der Maas. “ 

24. Recht gutes Kirſchenwaſſer, die 
Magß a 28 $., ben Wıttwe Zeugher 
im Reunweg No 374. 

25. Ben Unterzeichnetem find immer zu 
haben: Alte Weine, Erufendranntwein — 
Kirſchenwaſſer und Nußwaſſer, fo wie auch 
guter Weineſſig. . 

Rudolf Koller, Küfer, 


im Niederdorf. 


Zu kaufen wird begehrt. 


26. Ein arofer aber noch in gutem 
Stand fich befindender Pelzkragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen 


27. Sogleich jind an einer frobmürbigen 
Lage in der Stadt einige heizbare Zim⸗ 
mer nebſt Koſt zu verleihen. : 

23. Wo eine folid gebrute, vortheilhuft 
an der Sihl liegente, beunahe aanz neue 
Eisgrube unter den billiaiten Bedingun⸗ 
gen fauf- oder pachtweile von Stund an 
zu übernehmen it, kann im Berichthaug 
vernorimen werben. 

29. Es ift eine fehr arofe Schenne, 
im Sellnau gelegen, auch eine Brenne, 
ven, enthaltend, zu vermiethen, oder zu 
verkaufen. ih zu melden bey Hin. 
Eicher » Zollikofer. 


Zu entle;nen wird begehrt. 


30. Wo fl. auf recht gute Unterpfund 
von Stund an. 

31, 500 fl. auf ein Haus in ter Stadt 

32. Ein Wohngemach, befiehend in 1 
= 5 Stuben ‚2 Kammern ꝛc., fo bald 
möglich, 
33. Es wünfchte jemand ein Heimweſen 
für 3 oder 4 Perfonen in Pacht zu nche 
men, auf Lichtmeß 1831. 


Wachfragen nach Arbeit. 
31, Endsunterzeichneter mache einem E. 


YPublitum die Anzeine, daß ich meine 
Wohnung, welche bisber auf dem Predis 
gerkirchbof geweſen, verändert, und von 
segt an in der Gteingap No. 285. bey 
Frau Brendli, Witwe, welche wirklich 
das Handwerk ibres felig verftorbenen 
Mannes gänzlich aufgegen hat, die Wohr 
nung und die Artikel des Handwerks über: 
nommen habe Sch nebme daher die Frey⸗ 
heit, mich meinen mertben Gönnern, wel 
he mich bis dabin ms Ihrem gütigen 
Zutrauen beebrt haben, fo wie auch den 


werthen Gönnern der Frau Drendli auf 


das höflichfte zu empfehlen, moben ich mir 
gewiß alle mögliche Mübe geben werde, 
jeden auf das Billigfte und Reale zu ber 
dienen, mit allen Arten Zeug: und Lder 
ſchuhen (für Herren und Damen) , Stir- 
fein u. dal. , 
Meinen wertben Gönnern fo wie denen 
der Frau Brendli, auf das höflichſte für 
das bicher gefchenkte Zutrauen dankend , 
empfehle ich mich ihnen, fo wie dem gan⸗ 
zen E. Publikum , beftens. . 
Jakob Egli, von Herrliberg, : 
Schuhmacher. Fr 
33. Endsuntergeichneter empfiehlt ſich 
einen ebrenden Publikum als Schiffmann 
von Rüfchlifon nad Zürich; er mid fich 
beitreben , jedermann beftend zu befriedi- 
sen und fowohl Kleine als große Geſcharte 


% 


Eu 


— — 


pünktlich zu verrichten. Geine Einfehr 
ft Dienftag und Freytag ben Hrn. Koller 
im Höflı in Zürich. ; 
Heinrich Fehr, Scifimann. 
36. Es wünfcht ein Knabe von 1h Jahr 
ven das Drechslerhandwerk zu lernen. 








Wachfragen nach Arbeitern. 


37. Man wünfcte eine deutſche oder 
welfche Magd, welche qut fohen kann und 
einige Gartenarbeiten verfieht F 

38. Ein braver Knabe könnte die Kur 
pferſchmid · Profefion geaen einanftändiges 
Vehrgeld gut und gründlich erlernen, 
Tg nn 


Wachfragen nach Derlornem. 


39, Donnſtag den 26. Decbr, verlor je⸗ 
mand eine goldene Stednadel, von der 
untern Brüde bis gegen der Scipfe; 
men bittet den redlichen Finder, ſolche 
im Berichtbaus gegen ein dem Werth an 
geneilenes Zrintgeld abzugeben. 

40, Vergangenen Montag ift von der 
Schipfe bis in Rennweg, ofer von ta ins 
Eafino, ein vergoldetes Kreuz von einem 
SHalsbande verloren gegangen; dem redli⸗ 
chen üeberbringer wird ein Trintgeld nicht 
ermangeln. 

41. Eonntag den 45. Der. wurde auf 
dem Cafe rotben Thurm ein ſchwarzer 
Hut verwechlelt; man bittet dafelbft um 
Auswechslung- i i 

42, Vessten Sonntag wurde ein Feine 
{hwarzes Dierinos:Shänli von der Wei 
tengaß big zuc Kruggaß werloren; ber 
redliche Finder iſt aebeten, felbiges gegen 
Erfenntlichkeit in No. 48. gr. Statt ab- 
zugeben. ‚ 

3. Montags den 30. Chriſtmonat, Bor- 
mittags, bat ein Knabe, in, der Gegend 
des aftbafes jum_votben Haus, einen 
kleinen percalenen Schirm , blau von Far- 
be, auf der Strafe ſtehen laffen. Der 
reMidye Finder wird um Zurückgabe die 
fes Gegenftandes erfucht und ihm von dem 
im Berichtbaus zu eriragenben Eigentbü 
mer tesfelben ein anftindiges Trinkgeld 
verbeißen. - 

44. Den 23. Dec. wurde im Laden im 
DMenershor ein blau percalener Schirm 
verwecyelt; wer ihn ben Handen bat, 
bittet man wieder aufqutaufchen 

45. Ein grauer großer Ueberftrumpf- 

46. Montag den 23. Dec. verlor je 
mand von der untern Brüde bis anf den 
Viehmarkt einen vothen Reſt, morauf 
ſchwatz gebrudt ift. Der relliche Finder 


ift erfucht , felbigen gegen Extenntlichteit 
abj ‚geben. P 
47. Am b. Weihnaditstage hat jemand 


einen federnen mit Kaninchen: Wolle gefüt- 
terten Handſchuh verloren ; der Finder iit 
erfucht , jeldigen gegen Erkenntlichteit im 
Berichthaus abzugeben. 

48. Es if an dem h. Weibnachstage 
aus der Waiſenhaut kirche ein grün leder» 
ner Handſchuh verleren gegangen; mer 
felbigen gefunden bat, ift höflich) erſucht, 
ihn abjuaeben im Niederdorf Mo. bil. 
oben am Rank. 

49, Es if ein s.v. Hund von Farbe 
weiß mit ſchwarzen Sleden und Stumpen- 
ſchwanz, mit _ledernem Haleband und Zei 
en, einem — von Kloten bis 
Zürich entlaufen ; derjenige ſo Nachricht 
davon gäbe und ſolchen zurücbringt, bat 
ein anfländiges Trinkgeld zu gewärtigen. 


Amtliche Argeigen. 


‚50. Mit Genehmigung des Hodylobl. Re- 
— werden Mittwochs den 8, 
änner 4834, Morgens um 9 Ubr, auf 
dem Kofalben der Niederborfporte folgende 





Gegenftände auf dem Weg der öffentlichen 


Werheigerung unter Auficht der Gantbe- 
amten, veräußert. 
4) Der Ecanzengraben zmwifchen ber 


Eſcheriſchen 


und 














pinnerei und der Strafe 
nach der ebmaligen Walke bis zu und 
unter die Brüde vor der Niedertorf- 
— Dr rigen gr ik der Länge 

eite nach ausgepfäblt, längs 
der Neumühle Bollwerts. Face it 





No 4. und längs der Walle-Straße 
nach mit No. 2. bezeichnet. 

2) Die Niederdorfporte zut W-raqung. 

3) Eine bedeutende Anzahl Spipfleine , 

welche vor der Miederdorfporte auf 
dem Play liegen. 

Die Pläne nebit den Bantbebingniffen 
können in der Eanzlen des Raths des In 
nern im Hinteramt eingefeben umd auch 
bei Eröffnung der Bant vernommen wer · 
den. Zürich den 24. Dec. 1833. 

Im Namen der Schanzen Commiſſion 
der Eecretaire: 3.36. Freu, Ing. 


51. Kundmadhung. 

Der Gefundbeitsratb macht den fümmt- 
lichen Viehbeſitzern des biefigen Cantons 
hiermit die Un:eige, daß von den Bebör- 
den der Gantone Schmwnz, Zug, Gt. 
Gallen und Aargau eine gänzliche 
DViehfperre gegen den Canton Zürich me: 
gen der in demfelben berrichenden Maul- 
und Klauenfeuche beym Hornviehe verfügt 
worden iſt, wonach fich dieſelben zu vich- 
ten baben. 

Zürich den 23. Dec. 1833. 

Aus Auftrag des Gefundheitsrathed 
des Gantons Zürich, 
die Ganılen, 


52. Gegen dem vechtlich ausgetriebenen 

8. Heinrich Zollinger, Heintichen ſel. 

obn, in Maur, bat das Bezirtegericht 
Ufter Auffallsverbandlung erkannt, und 
zur Verrechtfertigung auf den 17. Ja · 
nuar 1833, Morgens um 8 Uhrl, Tag an⸗ 
geſetzt. 

Esͤ ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Eoncurs Gerarhenen die 
peremtoriiche Aufforderung, über ihre 
dieffalligen Anfprachen oder Verbindlich. 
keiten, unter Benlegung Der darauf be: 
züglichen Bemweisurt nden in Original oder 
deglaubigter Aofchrift , der unterz. Ganzley 
genaue Eingabe auf Ötempelpapier biz ſpa⸗ 
teftens den 4). San. 1831 zuzuftellen, um 
Verrehtfertigungstage felbir aber zu Waub- 
vung ihrer Rechte perfonlich oder Durd) Bes 
vollmächtigte yuericheinen, alles unter An« 
drobung, daß Schuldner, Die ihre Ein⸗ 

aben zu machen unterlaſſen, angemeſſene 


i Nachtbeife zu gemirtigen hätten, ſaumige 


Anfprecyer dagegen mit ihren bverfpäte: 


ten Eingaben auf Verlangen ver übri- 


gen Gläubiger ausgeſchloſſen. und Die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer alräkigen Einwendungen ge» 
gen die ihnen in der Auffalsbefhreibung 
anıewiefene Stelle verluftig würden, 
Gefchehen den 24. December 1833. 
Im Namen tes Bezirfögerichts Ufter 
die Notariat: Eanzlen Greifenfer. 
Landſchreiber Dietrich. 


53, Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Sobannes Furrer ım Steinshof, a 
Sternenderg , Regula Man) und Maria 
Schneider in Bullenbaufen, Pfarre Piäf- 
ton, bat das Bezickdgericht Yfifnton 
Auhalsverhandlung erkannt, und jur Ber⸗ 
rechtfertigung auf Dienftag den 21. Sun: 
ner 4834, Morgens Yllhr, Zug augefent. 

Es ergeht daber au alle G.äubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Berathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ibre diep- 
faufigenAnfpraen oder VBerbindlichkeiten, 
unter Benlegung der barauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Driginal oder beglau- 
bigter Abichrift, der unterzeichneten Canj- 
fen genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fnätefteng den 46. Jänner zuzjuſtellen, am 
Derveialfertigung tage felbt aber zu Wah⸗ 
eung ihrer Rechte verſonlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, alled unter 
Androhung , daß Schuldner, Die ihre Ein» 
gaben zu machen unterlaffen, angemejlene 
Nachtheile u gewärtigen hätten, fäumige 
Auſprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben au erlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am Ber: 
vechtfertigungstage Wusbleidenden ihrer 
alfäligen Einwendungen gegen die ihnen 


in der Nufallsbeichreibung angewieſene 
Stelle verluftig würden. . f 

Gefchehen den 27. December 1333. 

m Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats-Gunzleyg “Pfäffikon. 
Rantfchreiber Dändliker. 

54. Ueber ein dem No. 1811 derrecht- 
fertigten Heinrich Bleuler von Zollifon , 
aus dem Nachlaffe der fel. Jungfrau Res 
qula Bleuler angefallenes Erb, betragend 
56 fl 326., bat das Bezirksgericht Für 
rich Auffalldverbandlung erkannt, und zur 
Verrechtiertigung auf Montags den 20. 
Janner 1834, Morgens um 8 Uhr, Zug 
angefeät. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coucurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre diehe 
fallſigen Aniprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Bey.e zung der darauf bezüglichen Br« 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abfehrift, der unterzeichneten Canjlen 
a Eingabe auf Stempelpapier bis 
päteteng den 13. Sänner 1334 pugegen 
am Verrechtfertigungstage ſelbſt aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perjönlich oder durch 
DBevollmächtigte gu erfcheinen ; alles unter 
Androbung, dag Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlaffen , angemeflene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, Puma 
Anfprecher dagegen mit ihren verfbäteten 
Eingaben auf Beriangen der übrigen GBläu- 
biger ausgefcyloffen und die am Verrechtfer · 
tigungstage Ausbleibenden ihrer alfälli- 

en Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffalsbefhreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gefcheben den 19, December 1833, 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Notariatd-Canziey Zolliton, Hirs- 
fanden und der Enden. 
Eındicreiber 3. 3. Grob, 
Predigergäfti No. 403. B. 

55, Ueber den fünfzig Gulden fünf Schit- 
ling bereagenden GBanterlös der Verlaſſen · 
ſchft des in der Gemeinde Riesbach perſtoeb 
angeblichen polniſchen Eapitäns Martens 
bat dad Bezirksgericht Zürich Aufallsver- 
handlung erkannt, und zur Verrechtfer · 
tiaung auf Montags den 27. SZänner 18>1, 
Morgens 8 Uhr, Zag anzefeht. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
Aufferderung, über ihre biesfalfigen An- 
fprächen oder Berbindlichleiten , unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Beweis 
urtunken in Driginal oder beylaubigter 
Abfcheift der unterzeichneten Eunzleg ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis ſpate⸗ 
ſiens den 20. Sin. 1831 zuzuftellen, am Der» 
rechtfertiqungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte periönlich oder durch Devoul- 
mächtigte zu ericheinen; alles unter Andro: 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaufen, augemerjene Nachtheile 
zu gewärtigen bätten, fäumige Anipre- 
her dagegen mit ihren verjpateten Kin- 
gaben auf Verlangen dev übrigen Bläubi» 
er ausgeſchloſſen, uud Die am Berrecht ⸗ 
Pertigunastage Ausbleibenden ihrer allfül- 
Ligen Einwendungen gegen die ihnen ın der 
Auffallsbeſchreibüng augewieſene Stelle 
verluftig wurden. 

Geſchehen am 23. December 1833. 
Inn Namen des Dezirksgerichrs Zürich 
die Notariats-Ganzlen Zolliten, Hird- 

landen und der Enden 
Landichreiber 3. 3. Grob, 
PredigergifliNto 403. B- 

56. Gegen den vechrlich ausgeteiebenen 
Sıkob Gtupfre, Küter, Abrabamen Kü- 
fers fel. Eobn ju Derweil, Pfarre Andel⸗ 
fingen, bat das Bezirksgericht Andelfin 
gen Aufallsverhandlung erkannt „ und 
aur Berrechtfertigung auf Montags den 

Febr, 1831, Morgens 8 Uhr, Zug an— 


eſetzt. 
&8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuidner des in Toncurs Gerathenen Die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dies 
fauſigen Anipradyen oder Ber dindlichtei · 
ten der unterzeichneten Eanzlen ‚genaue 
Eingabe auf Stempelvapter bis ſpateſtens 
den 30. Jänner 1834 zujuntelen, am Ber- 
rechtfertigungstage fe.dR aber zu Wahrung 


3. 


rer Rechte verfönlich oder durch Pevoll- 
mächtiate gu erfcheinen ; alles unter Andro» 
bung, vor Sihultner, die ihre Eingaben 
yu machen untenlaffen, angemeſſene Nach- 
tbeile zu gewärtigen bitten, fäumige An- 
forecher dagegen miribren verfpäteten Ein- 
gaben auf ver angen der übrigen Gläubi» 
aer ausgefchloffen,, urd die am Verrecht 
fertiqunaetage Ausbleibenden ihrer allfäl: 
digen Einwendungen gegen die ibnen in der 
Yuff Asdeichreibung angewieſene Stelle 
verlufia würden. 

Gefcheben den 24. December 1833. 
Im Namen d. Berirkdarrichtes Andelfingen 
die Notariate-Tanzlen allda. 
Landfchreiber Scheu hzer. 

57. Geldstag-Nufbebung. 

Nachdem gegen das Rehabilifationg. Be’ 
aebren des Sobann Bucher, Meiger 
von Echneifinsen , bey ter auf heute an’ 
gefeßten Zagsfabrt feine Einwendung qe- 
madt werden, bat-das biefige Bezirks» 
gericht — in Berufung auf die am aten 
die erlaffene Pupblifation gegen gedachten 
Bucher die Gant aufaeboben , und ihn fo- 
wit in feine ebevorisen bürgerlien Rech ⸗ 
te wieder eingefckt. 

Zurzah den 23. Derember 1835. 

Der Gerichts Präfident 
Welt 


y 
Der Gerichteſchreiber 


däfeli 

5°, Gegen den ausaetretenen Jakob Lee⸗ 
mann, Stein metz, von Uerifon, ſeßhaft 
geweſen in Bendlikon, Gemeinde Kilchberg, 
bat das Bezirksgericht Horgen Auffalls 
verban!lung erkannt, und zur Verrecht⸗ 
fertigung auf Montag den 13. Januar 1831, 
Morgens 8 Uhr, Zug angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Toncurs Gersthenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallſigen Anfproden und Berbindfich- 
teiten , unter Beylequng der darauf bezüg- 
lichen Beweisurfunden,, in Driginal oder 
bealaubigter Abſchrift, der unterjeich« 
neten Conzley genaue Eingate auf Etem- 
velpapier bis ſpäteſtenz den ten Iar 
nuar zuzuſiellen, am Berrechtfertigungs · 
tage ſelbſt ober zu Wahrung ihrer — 
verſonlich oder durch Bevollmachtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Bingen zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeite zu ge- 
wöärtigen hätten, fäumige Anſprecher da- 
gegen mit ihren berfpäteten Eingaben auf 
Verlanaen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertiqungs- 
tage Ausbleibenden ihrer alfälligen Ein 
mendungen gegen die ihnen in der Auffalls- 
befchreibung anaewiefene Stelle verluftig 
würden. Gefchehen den 10 Dee. 1833. 

Im Namen des Bezirksacrichtes Horgen 

die Notarigts Canzley Mönchof. 
Landſchreiber Nägeli, 


59. Gegen die Berlaſſenſchaft des ſel. 
verſtorbenen Bezir ksrathweibel Jakob Zim- 
mermann von —— ‚ fo wie gegen die 
rechtlich ausgetriebenen Gebrüder Ickob 
und Selir Diener im Fiftel, der Gemeinde 

iſchenthal, bat das Bezirkegericht Hinweil 
ufalisverbandlung erkannt , und zur 
Verrechtfertiguna auf Donnerftag den 23. 
— 483%, Morgens 9 Ubr, Zag an. 

ebt. x 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Concurs Geratbenen die 
veremtorifhe Aufforderumg , über ibre 
dieffallfigen Anſprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Benlegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurtunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Eanzien aenaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteitens den 18. Januar zuzuftellen, am 
Verrehtiertigungstage felbft aberzu Wah- 
tung ihrer Rechte pertönlic) oder durch Bes 
vohmächtigte zu erfcheinen ; alles unter An- 
drohung, daß Schuidner die ihre Eingaben zu 
machen unterlaſſen, augemeffene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, füumige Anfprecher 
agegen mit ihren verjnäteten Eingaben auf 
Aisrlangen der übrigen Gläubiger ausge 
chloflen und die am Verrechtfertinungstage 
Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwendun- 





gen gegen die ihnen in der Auffallsbeſchrei⸗ 
ung anaewiefene Stelle veriuftig würden. 

Geſchehen den 44. Deiember 4833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats-Canjlen Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

60. Begen den recht ich audgetriebenen 
Rudolf Forfter , Schneider, Rudolfen Ehe 
mt fel. Sobn,, von Detweil, Pfarre 

ndelfingen,, bat das Desirksgericht Undel: 
fingen Auffallsverbandlung erkannt, umd 
jur Verredhtfertiguna auf Montags den 
13. Sänner 41831, Morgens S Uhr, Tag 
anaefeht. 

Es ergeht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 

eremtoriiche Aufforderung, über ihre dief- 
allfigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 
ten, der unterzeichneten Gunjlen genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier bis fpätefteng 
den 9. Jänner 1835 zuguftellen, am er: 
rechtfertigunastage felbft aber zu Wah 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bepollmäctiate zu erſcheinen; alles un: 
ter Androhung, dab Echuldner die ihre 
Eingaben gu machen unterlajfen,, anaemef: 
fene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher daaegen mit ihren ber- 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri 
aen Gläubiger ausaefchloffen , und die am 
Verrechtfertigunastage Ausbfeibenden ib: 
ver allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in_der Auffallsbefchreibung ange 
wiefene Stelle verluftig wärbden. 

Gefchehen den 15. December 1833. 

Im Namen d. Bezirksgerichtes Undelingen 
die Notariats-Eanzley allda. 
Bandfchreiber Scheudser. 

61. Ueber den den unmittelbaren Recht 
anbeim aefchlagenen Nachlaß des fel_ver- 
ftorbenen Heinrich Bierbenbard von Meir 
len, feßbaft aewefen im Bera Uetiton, 
bat das Bezirksgericht Meilen Auffallsver⸗ 
bandluna verfügt, und zur VBerrechtferti- 
aung auf Mittwoch den 45. Sünner 1851, 
Morgens um 9 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger unt 
Schuldner des in Concurs Beratbenen die 
Aufforderung, über ihre diesfjlligen An⸗ 
forachen oder Berbindlichfeiten, unter Ben: 
fegung der daraufbegüglichen Beweisurkun · 
den in Original oder beglaubigter Abfchrift, 
der Lnterzeichneten genaue Eingabe auf 
Etempel bis fpäteftens den 10. al. Mos 
nats zuzuſtelen, am erg »nd = 8- 
tag felbft aber zu Wahrung ihrer echte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
vorlobl. Bezirksgericht in Meilen zu er: 
fcheinen ; alles unter Androhung , daß 
Schuldner , die ihre Eingaben zu ma- 
chen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten , fäumige Anfprecher 
bagesen mit ibren_ verfpäteten Eingaben 
auf Berlangen der übrigen Glaubiger aus-. 
aefchloffen , und die am Verrechtfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer alfälligen Ein 
wendunaen aegen bie ibnen in der Auf: 
fallebefchreibung angemiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 47. December 4333. 

Im Namen des Bezivksgerichtd Meilen 

Rotariatd-Canzlen Wädenfhweil. 
Landſchreiber Huber. 

62. Ueber die mit Infolvenz- Erklärung 
eingefommene Wittwe R. Höhn im Brad 
u Wätenfhweil, hat das Bezirksgericht 

egen Auffalls Verhandlung verfügt und 
ur DVerrechtfertigung auf Montag den 43 

änner 4834, Morgens um 8 Uber, Tag 
angefegt. e 
8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
DVerbindlichkeiten, unter Benlegung ber 
darauf Bezug babenden Beweistiteln in 
Original oder beglaubigter Abfchrift , der 
unterzeichneten Canzley genaue fchriftliche 
Eingabe auf Stenipelpapier bid den ten 
befagten Monats zuzuftellen, am Verrecht- 
fertigungstage felbit aber dor Bezirksge 
richt in Horgen verfönlich oder. durch 
DBevollmächtigte, zu erfcheinen und ihre 
Rechte zu wahren, und zwar alles un 
ter der Androhung, daß die Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlajfen, an 


gemeifene Nachtheile zu gewärtigen hät- 
ten, ſaumige Anſprecher hingegen mit ih 
ren verfpäteten Eingaden auf Verlangen der 
übrigen Ereditoren ausgeſchloſſen, und die 
am Berrechtfertiaungstage Ausbleidenden 
ihrer allfälligen Einwendungen geren die 
ihnen in der Auffallsbeichreibung angewie» 
fene Stelle verluftia würden. 

Geaeben den b. December 1833. 

Im Namen des Bezirks verichts Horgen 
Netariats-Eanz’en Wüdenfchmeil. 
Yandfchreiber Huber 
63. Gegenden mit Snfolvens Erklärung 
eingelommenen und ausaetietenen Conrad 
Bin: , Sädler und Kappenfabrit mt, Hs. 
Jatoben von Büladı, hat das Bezirksger 
ride Bülach dıe Eröffnung des Coñcurſes 
ertennt und die Gouocation auf Montag 
den 27. Sünner 4831, Morgens 8 libr, 

an aeordnent. 

Es werden ſongach alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs qrratbenen bier» 
mit peremtorisch aufgefocdert,über ibre diet · 
fälligen Auſprachen und Verdindlichkeiten 
bis den 48. Sänner , der unterzeichne- 
ten Ganzley genaue Ermgıbe auf Stem- 
velpapier,, unter Benlegung der darauf 
bezüglichen Bemeisurkunden in Drigi« 
nal oder beglaubigter Abfchrift , I uſtel · 
len ; am Berrechtfertigunastage ſeibſt aber 
zu Wahrung ibrer Rechte perfönlich oder 
durch Bevollmachtigte auf dem Gericht 
baufe zu Bülach zu erfcheinen ; alles unter 
Androbung, dag Schuidner, die ihre Ein» 
aaben zu machen unterlaſſer, angemeffene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten , fäunnige 
Anfpredyer dageaen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgefchlejfen , und die am Berrecht» 
fertigung. tage QAusbleibenden ihrer alfül« 
ligen Einmeadungen gegen die ihnen in ber 
Auffalisdeichreibung angemwiefene Stelle 
verluſtiz würden. . 

Bülach den 41. Ehriftmonat 4333. 

Im Namen des Bezieksgerichtes 
die Notariats-Ganzlen. 
93. Conrad Meyer, Notar. 

61. Das Beyrtögerian Regensberg 

Ai 


auf Anfuchen des W. 2. Bezirksratbes „ 
ei Erben des fel verſtorbeuen HHrn Der 
jiekerichter Jako) Krauer im Klunf, Dfar« 
re Schörliftorf , die Rechtswohlthat des 
gerichtlichen Erbfchaftsverzeichnifles be- 


willigt. 
es werden baber fümmtliche Gläubiger 
und Schuldner des benanntenHHrn.Krauer 
aufgefordert, ihre Anfprachen und Vers 
bindiichkeiten gegen denfelden,, bis zum 
6. Februar 1891 tpäteftens, in gefeglicher 
Form fpecificirt verzeichnet der Eanzley 
des unterzeichneten Gerichts einzugeben, 
widrigenfals die Glaubiger den Verlurft 
ibrer Forderungen, die Schulduer aber 
Strafe zu gewärtigen bätten. 
Gegeben ım Schloß Regensberg 
am 7. December 1533. ' 
Im Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtsichreiber 
Rürttimann. 
63. Befanntmahung 
Den in der Etadt umd den dabin firch- 
genöfiigen Gemeinden wohnbaften Kadt- 
dürgerlichen Daushaltungen wird anmit 
angezeigt, dap vom 6. Januar 1851 an 
für He der Verkauf des auf der Holz. 
fhanze vorrätbigen Buchen, Laub: und 
Zannen-Brennbolzes geöfinet ift, und fie 
ih, — bis zu aufällig erforderlich wer« 
dender abgeänderter Verfügung — je an 
den Vormittagen der 4 eriten Werktage 
der Woche für den nötbigten Bedarf ben 
dem Hrn. Kieutenant Koller an der Sciff- 
lände einfchreiben laflen, und das Einge- 
ſchriebene gegen Bezahlung nach den felt- 
gefegten Preifen in gangbaren Geldforten 
erhalten können. ö 
Actum den 21. Ehriftmonst 1333. 
Aus Auftrag des Stadtrathed Zürich 
tie Stabtlanzlen. 
Nüſcheler, Stadifhrriber. 
Bermifchte Argeigen. 
66, efanntmahung. 
Da die Zunft zur Samipfube, in Zolge 


eines von dem biefizen Tit. Bezivkäftatt- ı 
balteramte erhaltenen Auftrags, die Wahl 
eines Mitgliets ın den Grofen Rath, an 
die Stelle des auf fein Geſuch aus dieſer 
böchften Behörde entlaffenen Hrn. Etaate 
cafiier W. Mever , mäbten fol; fo mwer- 
ten fämmtliche zu der Echmidftube achd+ 
renden Zünfter eingeladen, ſich künftigen 
Eonntag den 5. Jänner, Morgens um 
40 Uhr, daſelbſt einzufinden um dieſe 
Wahl vorzunehmen. i 

Zugleich wird denjenigen flimmfähigen 
Bürgern, welche die benannte Zunft an: 
zunebmen mwünfchen, angezeigt, dan die 
Revifion der Zunftregiſter Samftaqs den 
4. Jänner, Nachmittoa um 2 Uhr, an 
obiaem Ort ſtatt haben wird, wo fie ſich 
zu diefem Zweck fönnen einfchreiben laffen, 
um dann an der fragl. Wabt Antbeit zu 
nehmen. Sürich den 30. Dec. 1833. 

- Die Vorfteberfcheit der Zunft 

zur Schmidſtube. 

67. Der Unterzeichnete finder ich veran- 
laßt, an das reip._Yublıtum das Anfur 
‚chen ergeben au laffen, daß, gemäß $. 9. 
des Geſetzes über die Echuldberreibung , 
in allen Rechtsanaeben midt nur tie 
Größe der Forderung, fondern auch die 
Natur derfeiben angezeigt und daben bes 
mertt werden möchte, ob die Forderung 
grundverſichert fen oder nicht; anfoniten 
ollfältige Angaben, tie diefer geſetzlichen 
Vorſchrift nicht genügen, zurückgewieſen 
werden müßten, 

Nägeli, Ecwitenfchreiber. 

68, Den unbekennten Wohlthätern, die 
an der b. Weihnacht im Fraumünfter 
4 fl., und lebten Sonntag ben St. Jakob 
af. 98. für die Dlin!en und Zaubflums 
men: Anftalt ins EAdli legten, dankt ber 
ſtens das Quäftorat. 

69, Dem unbekannten Robithäter, der 
on der b. Weibnacht, für die Blinden» 
und Zaubftummen: Anftalt 4 fl. beym Frau- 
mihnfter ind Eüdlı legte, dantt beftens 

das Quäftorat, 

70. Dem grofmütbigen Geber der am 
b. Weitnachtefefe in das Eädli zum 
Großen Münfter zu Gunften des Pirund» 
baufes Et. Jakob einaeiegten Gabe von 
2 fl. 18 8. on einem franzöfifchen Thaler 
verdankt inniaft 

‚ Keller: Zobler, Pfleser. 

71: Eine Gabe von 2 fl. 22 $. von 8. G. 
aus Zürich zur Vertbeilung unter die 
mwürdigiten der fonenannten Feftbettier bier 
figer Gemeinde , wird berzlich verdantt von 

Boßhard, Pir. 

Stallikon den 28. Dee. 1833. z 

2 Die von dem Umnterzeichneten auf 
das Jahr 1851 angefündigten Verzeichniffe 
der Bürger und Anſaßen von Zürich fün« 
nen vom 8. Januar en von denjenigen, 
melche diefelben voran: begablt haben, ge» 
sen Zurückgabe der ihnen juacftellten !Em» 
vianafckeine ben Buchbinder Yorker oter 
ben Unterzeichnetem bezoven werden. Ben 
eingebundenen Eremplaren werden die Auss 
lagen für den Einband befonders vergü— 
tet. — Voriäthiae Eremplare find zum 
Preife von 4 fl. 26 8. für ein eingebuntes 
nes Eremplar des Bürger Etats und 3if. 
für ein brocirtes Eremplar des Anfäßens 
Erats, oder 2 fl. 20 6. für ein zufammen 
gebundenes Eremplar des Dürger- und Ans 
ſaßen · Etats bey Buchbinder Locher an der 
Auguftinergaffe zu baben, oder ben 

Staatslkanzliſt Holzhalb, 
„No. 402. Predigergäßchen, gr. St. 
73. Dian fucht Mitiefer für: 
die Allgemeine Zeitung, 
dag Journal des Debats, 
den National. 

„1. Dion wünfcte noch einen Mitlefer 
ja die allgemeine Zeitung auf das Jahr 
1534. 

75. Man fucht einen Mit'efer zur Bünds 
ner- Zeitung und zum Schweij. Gorres 
fvontent, in der Gegend auf Dorf. 

76 Es münfcht jemand in einen Lefe- 
Zirkel des Frermüthigen und der Wiener 
Theater Zeitung zu treten. 


-:77. Man fucht. einen. oder zwey Mitlefer |. 


für den Deftreichifchen Beobachter für das 
Jahr 4851. i 





78. Die erſe Disibende 
er 
tebensverfiherungsbanf 
für Deutfchland 

In in Gotba 

wird im Jahr 1891 mut 
24 Procent 
auf die im Schr 1829 eingezablten Prä- 
mien gewährt werden, 

Im Jahre 1835 bat_diefe Anftalt wieder 
um mehr als 800 Mitglieder und etwa 
11/72 Mill. The. Verficherungen zuge 
nommen. 

Anträge zu Verſicherungen werden an 
genommen und beförtert dürch ſammtliche 
ſchweizeriſche Agentſchaften. 

Zürich im Decemder 1833. 

Eufpar Eſcher im Berg. 

79. Endsunterztichneter, durch den Ber 
ſchluß des großen Rathes dazu bewogen, 
jeigt feinen wertben Gönnern und dem 
übrigen ebrenden Pubſikum en, daf er 
deffen ungeachtet , auftem bisherigen Ge- 
balt des Goldes und Eilbers bleiden, und 
in feinem Laden keine Waare unter 13* 
löthigem Eillcr und 18: farätbigem Gold 
verkaufen wird, außer auf auedrüdliche 
Beftellung bin. 

David Fries, Goldſchmid, 
auf tem Münfterbof. 

80. Ein junges Freuenzimmer wünſcht 
unter febr billigen Gonditionen Schülerin« 
nen im Elavier: Spielen onzunebmen. Man 
darf verfichert ſeyn, daß fie alles Mözli- 
che anwenden würde , ihre Pflicht zu er» 
füllen. 

81 Conzert-Anzeige. 

Dienſtag den 7. dieß fünftes Abonne 
ment · Songert im großen Saale des Caſino. 

Fremden» Billets zum Preiſe von 20 
Btzn. find beym Concierge im Caſino und 
Abends an der Caſſa zu baben. 

Zürich den 4. Januar 1831. 

Das Actuariat 
ter Allgem. Mufitgefellfchaft 

52. Endsunterieichneter empfiehlt einem 
E. Publikum zu Staͤdt und Land fein 
längft befanntes Maskenlager zum Augleis 
ben umd macht zugleich Die Anzeige, daß er 
das Local von der E. Zunft iur Echmid» 
fiube in fein eigenes Haus Mo. 559. auf 
dem Härinaplägli verleat babe; er wird 
trachten jerermann beſtmöglichſt zu bedie 
nen. Gafpar Ratbaeb, 

Echneidermeifter u. Maskenhändler. 
— — — — 
Preiſe der Lebensmittel. 
fl. $. bir. 
4 28 
- 5 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichlag 





Schwarzer Brotſchla — 23 
Du: Dan Wermeh - 26 
e ri Amarzmebi ri ee 
Der Mütt Roggen — 2 37 _ 
"»  »  Bobnen 5:.0, - 

® 0» Erbien5fl.206.bid 5 30 — 
nun, Berite 3 12 — 
Tas Viertel Hafer 178. bis — 23 — 
1 Prunddes beiten Rindfleiſches — 5 # 
— geringeres dito A — 5 — 

ub» u. Hasenfleiſh — 4 6 
„bes been Banmrieifee — 66 
„gutes dito — 6 — 

7 geringeres dito — 5 

J ratwürſte — 8 — 
gediegene beffere — 8 — 

— ZFeringere —— 
Schaifleiſch — 90 
Schweinleiſch — 66 
Geis und Bodfleih -— 3 — 











Wahlen 


Der Große Rath bat in der erften Hälf⸗ 
te feiner ordentlichen Winrerfigung ge» 
wähit: 

4) Zum Präfidenten des Grofen Rathes 
für das Jahr 4833. Hrn taatsan- 
wald Ulrich. 

2) Zum PVicepräfidenten des Großen Rus 
thes für das Zahr 1831: Hrn. alt Res 

ierungsrath und Oberſt Weiß. 

3) Zum zweyten Bürgermeifter für dag 
Sahr 1831: Hrn. Bürgermeifter Dep. 

4) Zum jmenten Präfdenten des Oberge- 
richtes für das Jahr 1831: Hrn. Dber- 
gerichts · Präfidenten Dr. Keller. 

5) Zu einem Mitgliede des Regierungs: 
ratbes an die durch Refignation des 
Hrn. Heinrich Weiß von Fenraltorf 
erledigte Etelle: Hru. Profeſſor und 
alt Eriminalgerichts. Präfidenten Hein⸗ 
rih Eicher von Zürich. 

6) Zu einem Mitgliede des Großen Ra- 

tbes an die durch Rehgpatten des Hrn. 

Statthalter Kern dv. Bülach erledigte 

Stelle: Hrn. alt Cantonsrath Hrinrich 

Arter dv. Hottingen 

Zu einem Mitgliede des Erziehungs: 

rathes anſtatt d.3 um feine Entlaſſung 

eingefommenen Hrn. Profeſſor Hottin; 

aer: Hrn. 93. Konrad, Schoch v. 

Zürich, Pfarrer am Zuchthaufe. 

Als Mitglieder des Kirchenrathes theils 


8) 
beſtätigt, tbei'3 erneuert: 


Hrn. Diaton Fäſi, 
0 P Gramer, 
% Pfarrer Zimmermann am 
Sraumünfter, 


»  Profejfor und alt Dielon Heß, 

»  Regierungsrarn Hüni, 

» Re Brüändli; und 
als Mitglieder des Erziehungsrathes 
erneuert: ? j 
Hrn. Dr. Hs. Georg Nägeli, 

» Birector&cherr, 

„  Stoateanwald Ulrich, 

„ Dberlebrer Weiß, 

»  Diaton Bleuler. 





Im Jahre 1833 find in den 4 Pfarrkirchen der Stadt u. im Spital 
geftorben 684 Perfonen, als: 


Beim Grofmünfter r 74 
„ Ste . . B 417 
Ri raumünfter ? . 48 
R t. Peter . 0.459 


»  Predigern . F f 78 


In Fluntern 30 
„. Oberftraß . £ } 18 
Bei Et. Yeonbard on 2 
Sm Spital — 106 


Dagegen find getauft worden 553 Kinder, nämlich: 294 Knablein 
und 257 Töchterlein, und zwar: 


Beim Großmünfter 
»  Braumünfter r 
= t. Peter 476 Bi 
»  Predigern 182 „ 


485 worunter = Kndblein und a Töchterlein. 
8 * ” 


80 
81 


96 * 
101 


Mehr geſtorben als geboren 131. 
Eben find theils verkündet, theils eingefegnet worden 1014, 


Beim Großmünfter N. 
Davon aus der Gemeinde 


nämlich : 
99 | Beim St. Petr. » .  . 8 
69 Davon aus der Gemeinde . 35 
3. getan PETE IR s5 
avon aus. der Gemeinde . 32 


„ Seaumünfer _ .- 








(Sierzu eine Beylage,) 


Dryıuyıv 304 ser 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Auf öftere Nachfrage bin, zeigen 
wir dem muſit iebenden Publi’um an , daß 
wiederum von dem belebten Lieder Sing: 
fviel „die Wiener in Berlin” mit 
&lavier- oder Guitarre-Bealeitung Erem- 
plare A 1 fl. 30 #. zu baben find, bey 

Gebrüder Hug 
Mufitbandlung. 

7. Untergeihneter danke für das bis 
anbin geſchenklte Zutrauen und mache er- 
aebenft befannt , daß ich nun mit einer 
Fchönen Auswahl Seidenhüte auf maffer- 
dichtem Filj a 2 fl 208. bis 3 fl.30 6, 
fo wie au mit Filgbüten und Kappen 
verjeben bin; auc hade ich eine, ſchöne 
Ausmwabl faftanirted Schafleder in ver 
fchiedenen Farben, welches fich befonders 
für die Hrn. Buchdinder eignen würde. 
Mit diefen Urtifeln, fo wie auch im Aus- 
beffern alter Seidenbüte empfeble ich mich 
einem geehrten Publikum ju auter umd 
bälliger Bedienung aufs hörlichfte. 

Iean Brunner, im Rindermarft. 

3. Zmen fchöne ſchwarze Fräde, eine 
Grenadier Uniform mit Sabel, eine fil- 
berne Revetier-Ubr und ein Peljtragen. 

Ein Reife-Klavier zu verkaufen oder 
ausjuleiben. 

. Eine Stockuhr, die 8 Fage gebt, 
und Stund und Viertel ſchlägt, um bil- 
ligen Preis. . 

6. Eine Par hie noch beynahe neue, 

ſwarze und veruoldete Rahmen 12 — 
1% RunfteireularsZhele, 4 großer Glatka- 
ften auf eine Lommode, eine lithographi · 
fche_Handpreffe. 
. 1. Den in febr autem Stand ſich ber 
findende Barnbafpel für Baummol Epin- 
neregen, jeder mit 2% Spindeln und ge 
böriger Weite, find in fehr bılligem Preis, 
wenn alle 3 zufammen getauft werden, 
au baben. . 

8. Ben Untergeichnetem ift eine fehr 
fo'ite 3ettelrabm zu verkufen , wie auch 
aute Kerzen pr. 16. 313 f. nebft übrigen 
Epejerepmwaaren , womit fich börlichft em⸗ 
vñehit, Beat Dohder, 

Ne. 157. por'm Storchen. 
_ 9. Ein küpferner Wafferkeffel, 2 Tau— 
fen baltend und 4 kupferne Zaufe , fo gut 
mie neu 

10. Ein Afpänniger Schlitten , auf wel. 
ben man einen Kutfchenkaften ungebin» 
dert aufmachen kann, 4 einfpänniger dito, 
1 jwenfpänniaer odne Kaften, 4 zwenfpän- 
niger mit Kaften. 

1. Ein fo gut als neues Kinderfchlittli, 
worin 2 Kinder figen fönnen. 

. Ein Haus nahe an der Stadt, ent. 
baltend 4 Stube, 4 Küche, 3 Kammern , 
4 Keller und circa 1/2 Brig. Garten. 

13. Eirca 40 bis 50 Etr. von beiten 
Hautwiefen gut gemittertes Heu. 

14. Gut aedörrte und faatdiegene Ochſen · 
sungen, Gchmweinfleiih , Hammen und 
Sped find wieder zu baben bey der fich 
empfeblenden Frau Witwe Cramer nee 

“ Angft No. 288. H. Gtadt. 

15. 3m Laden zum rothen Gatter: 
friſch angelangte bittere und füße Pom 
merangen; Eitronen zu 2 $. pr. Gtüd. 

16. Feine Bolton: Spielkirten in fri« 

em bedeutendem Sortiment bey 

Heine. Füpli und Comp. 
zur Meifen 

17 Endsunterfchriebene hıben dad Ber- 
Anägen Die Anzeige zu machen, daß fie mit 
Anfange tiefes Jahres eine "Haupt-Nier 
Verlage ihrer neu erfundenen öfonontiichen, 

detirten Lampen ben Hrn. E. Ernft, 
Sohn, in Winterthur, errichtet buben , 
und dag Hr. &. Locher, Schwertieger, 
an der alten Wühre in Zürich, von nun 
an um Detail-Verkauf für diefe Gtudt be 
ftändig eine Auswahl davon beiigen werde. 

Um, den Nutzen darzuftellen, welchen 
unfte Samen gewähren, erlauben wir und 
tinzig Die Bemerkung, daß eine Dochte der» 
felben in 40 Stunden nur für 4 $. Debl 
verjebrt, dap die Helle, jo man durch jede 

odie erhält, mit derjenigen einer Wachs» 
erze übereinftimmt,, und derjenigen von 


Ar yiöw 


3 Wuchskergen gleich wird, vermittelit des 
für diefe Yampen befonders eingerichteten 
Reflector’3, mwelcher den Zwed hat, die 
leuchtenden Strahlen auf einen für die Ar- 
beit hinlänglihen Raum zurückzuwerfen; 
nähere Auskunft daxüder ertheilen unfre 
Eireular, welche , fo wie deren deutfche 
Ueberfegung bey Obgenanntem gratis_in 
Empfang genommen werden können. Alle 
Angaben in denfelben garantiven wir ben 
genauer Beobachtung der Anweifung , die 
jeder Rampe beygefügt wird und bey An- 
wendung eines gewöhnlichen gut gereinig · 
ten Lampen Oehls für ganz richtig. Die 
P.eife derfelben ſtimmen mit denjenigen 
unferer Niederlagen in Frankreich überein. 
Eine Zeichnung umferer verfchiedenen Lam · 
ven, nebit deren Preifen von unferer Haupt: 
Niederlage zur Beftätigung unterfchrieben, 
ftebt jedem Käufer zur Einficht offen. 

Wegen den Vortbeilen, fo unfer neues 
Beleuchtungs · Syſtem dardietet, ift es in 
Werkſtätten jeder Art, in Spinnereyen, 
Weberenen, Drudereyen, Lithograpbien , 
Schulen sc. eingefübrt_morden , nachdem 
unfre Zimmer- und Gefellfchafts-Lampen, 
fo mie diejenigen für Höfe, Treppen und 
er ıc, deren Nuten deutlich dargelegt 

atten. 

In der angenebmen Hoffnung, unfer Be: 
leuchtunas · Syſtem werde in diefer Stadt 
die nämliche ginfige Aufnabme finden , 
mie in unferm and und fchon einem großen 
Theil der Schweiz, werden wir den bier 
angelangten Yampen bald bedeutende Sen. 
dungen nachfolgen laffen und empfehlen 
daher diefelben der Aufmerkfamteit des 
biefigen Publitums beftens. . 

Xocatelli und Eomv. von Paris, 

Nebft den ſchon befunnten Gegenſtaͤnden, 
find bey mir auch Zündkäppchen erfter 
Qualität von der beften franz. Fabrik, 
das Schächtelchen von 500 Stüd a 23 #., 
ben größerem Quantum noch etwas billi- 
ger zu baben. 2 

Auch werden von mir immer ale Arten 
alter Waren, Harnifche oder Stüde der- 
felben gekauft, und Galanterie-Waaren 
von = = ir 3u gü» 
tigem Zufpruch empfie 

. E. Locher, Schwertfeger, 

an der alten Wühre. 

18. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich 
dem geehrten Vublikum zu Stadt und Land 
mit allen Arten Mefiing- , eifernen , Roß- 
baar» und hölzernen Sieben und Mäßge- 
ſchirren, großen und kleinen Srommeln, 
geſtrickten Fechthauben ; er ſtrickt auch alle 
Arten Gitter von Mefling- und Eiſen · 
dratb. Gute und fchnelle Bedienung ver- 
bunden mit billigen Preifen wird fein Be- 
fireben feun. } 

erdinand Schultbef, Eieb-u. 
rommelmacher, untenan der großen 
Hofftatt No. 476. 

19 Ich bin wieder mit recht quten Tüll- 
bauben und Ehemifetten verfeben, welche 
den verebrteften Frauenzimmern zu Stadt 
und Band beftens empfohlen werden. \Jer- 
ner find ben mir zu buben: gelismete Kin» 


derfüpgli und Schtürtli und ſchöne fünfte | 6 fl 


liche Blumen für Hochzeiten; auch verfer> 
tige ich Kränze und Freubmenen in oder 
außer dem Haufe, und babe Mooskranzli 
um Ausleihen vorrätbiz , fo wie ſchöne 
Morthen zu Ballmenen. Zu geneigtem 
Zufpruch mich höflichſt empfehlend. 
Frau Kubn- Hirzel an der Krug 
gaß auf Dorf No. 51 

20. Untergeichneter empfieh!t einem refp 
Dublitum alle ın fein Fach einfhlagenden 
Artikel. Auch ind bey ibm zu haben : Kir, 
chen, Schul-, Schreib» und Bilder-Bü- 
cher, Bilderbogen, Bilder- A B_E >» Bii- 
cher, Stummduch-Küpferchen ,. Federn , 
Bleyſtifte, Siegellak und Obladen u. a. m. 

Buͤchbinder Dändliter, 
5 in Küßnacht. 

‚21. Ein Eontrebag mittlerer Größe, um 
biggen Preis. 

??. Durch Zufall ein ſehr ſchönes un. 
perarbeitetes Ballkleid, nach neueſtem 
Gout, in billigem Preis. 


—— 


———— 





23 Ein extra guter, beynahe neuer, 
eirca 14 1b. Schwerer Zieltuger , mit Sen» 
tel und Feidabfehen, und auf Verlangen 
allem Zubehör, um fehr billigen Preis. 

21. Aus einem Privatbaus ein großes 
wenfchläfiges Bett, weiches zwar befchä« 
diget, jedoch ganz neu if; ein anderes 
aweufchläfiges mit Anzug und 4 ein chlärt« 
ges mit Anzug, ſehr billig, nebit mehrern 
einfhläigen Mudragen. 

25. Ein paar Sc.eiffhuhe und ein Mei« 
ned Reife-elleifen bey Grau Brändti in 
der Steingaf. ' 

26. Aus freger Hand wird zum Ver 
kauf angetragen : ein cieca 3/4 Gtunden 
von Züri an der Hauptftraße nach Win- 
tertbur gelegenes, vor 5 Jahren neu maf- 
fiv gebautes dovpeltes Haus und Scheune, 
in welchem feit 2 Jahren cine Weinſchent · 
wirthſchaft betrieben wird, wozu es fich 
feiner Lage nach vorzüglid eignet. 

nn gehören circa 3 Juchart Kraut 
und Baumgarten mit circa: 100 Obfibäu« 
menbefegt, und ein eigenthümflicher Brun- 
nen beim Haufe, Nach Belieben können 
dem Käufer mehr oder weniger Ackerland, 
Wieswachs, Reben und Hol}, je nachdem 
es groneſchi wird daju vertauft werden. 

ie billigen Kaufbedingniſſe und das ſich 
von feldft empfeblende Heimweſen können 
ben dem Eigenthümer eingefeben werden. 

27. Zwen Heimweſen nabe an der Stadt, 
mit oder obne Güter, können auf Maij 
1831 ängetreten werden. 

28. Große und Beine Fleifchhafen, fo 
mie auch GStiefeleifeli, einſache und dop · 
peite, find zu haben in der Nagelſchmidte 
No. 450 dem Storchen vorüber. 

29, Muculatur 
Format, pr. ib. a 2 


30. Bey 3. H. Erni, dem Kornhaus 
vorüber , ift zu haben: Wirfyels Morgen · 
und Abendopfer, neunte vermehrte Äuf- 
lage nebft Anbang, 4833. 32 8._ Hübners 
bibliſche Hißforien, meue Aufl. mit 52 
(dönen Kupf. 1 fl. 248. Ehrenberg, für. 
—F und Leidende, mit Kupf.2f. Def 
en Andachtebuch für Gebildete_des weibl. 
Geſchlechts. 2fl. Sturm und Ziede Mor- 
gen- und Abendandachten , neue Aufl. 1933. 
3. Schmidt, (Verfaſſer der Ditereier) 
ausgewählte Schriften, 6 Bde. neue Auf. 
133. 3.368. Deſſen Heine Schaufpiele 
für Famitientreife, 3 Bdch. 1833. geb. 20 8. 
auch ale Schriften diejes beliebten Ju« 
gendfchriftftellers einzeln. Eieeter Kor · 
ners Gedichte und proſaiſche Aufläge. 8. 
1833. 1 fl. 12 8. Handwörterbuch der deut- 
fen Sprache , nebit Angabe der Bedeu ⸗ 
tung und ſinnverwandten Wörter, nach 
Adeiung, Campe u.a. 2 Dde. 1833. of. 
Geographifch-itatiftifches Eomtoir- u. Zeir 
tungs· Lerikon für Geihäftsmänner, Kauf 
leute, Fabritanten u. Feet ge vs. 

33. 3fl. Funke, Indegriff der nöthig« 
ten Wiſſenſchaft für jeden gebildeten Dien- 
(hen, fünfte Aufl 26 6. Die preugifche 
Pharmakopda üderfegt und erläutert v. 

ul, 2 Bde. 1833. Ifl. Ramanns Hand- 
buch d. Pathorogie ‚are Aufl. 2 Bde. 1833. 


„ra“ pier Meines 


31. Das der Frau Bürgi-Wyder in Wi. 
denfchweil zugehörige, ſebr fhön gelegene 
Heimmwefen auf dem Lerchenberg mein« 
de Erlenbach, wird aus frener Hand zum 
Verkauf angeiragen, oder ift auch neuer- 
dings auf Lichtmeß 185% zu verleihen. 
Kauf oder Puchtliebhaber belieben fich 
dießfals an H.n. Gemeindrath Büeler im 
Woden zu Erlenbach um allfäuig end 
te Auskunft, auch betreffend die Kauf- oder 
Pachtbedingniſſe zu wenden. 

32. Das von KReifenden und Fubrwer- 
fen ftark bejuchte Gufthaus zum Schwert 
in der Gemeinte Hornuflen, Bezirks Lau- 
tenburg,, in der Mitte, an der Landſtraße 
von Bafel nad) Zürich, am Fuße des Böt- 
bergs aelegen, welches nicht nur mit den 
erforderlichen Scheunen und Stallungen 
baue Ast cn Dep, nk Samt, 

aftbuus zugleich ein Meng: = 
tenrecht baftet , wird — Hand bie 
mit zum Kaufe angetragen 


Auf Verlangen des Käufers können dem · 
felden zu Berreibung dieſer Wirthichaft 
nicht nur alle dazu gehörigen Mobilien 
und Geräthfchaften abgetreten werden ‚fon- 
ern es fteht demjeiben auch frei, mit dem 
Kaufe des Gaftbaufes_zc. auch bedeuten» 
de Liegenfchaften an Matten, Ader- und 
Holzland zu übernehmen. 

Liebhaber für diefen Kauf mögen fih 
deshalb an den unterzeichneten Eigentbü- 
mer felbk wenden , und ſonach die bilfi» 
gen Kaufbedingungen vernehmen. 
Hornuſſen den 9. December 1833. 

Felir Biri ne Schwert. 

33. Montag den 6 Jänner 1831 wird 
der Unterzeichnete fein in Schwamendingen 
Fee Heimmefen im Wirtbshaus zum 
Hirſchen dafelbft, Abends A Uhr, öffent: 
lich verfteigeen laffen, wozu jedernann 
freundfchaftlich eingeladen wird. Die Eon- 
ditionen werden vor der Gant eröffnet und 
fönnen in der Zwifchenzeit bey dem DVer- 
täufer vernommen werdın. Dieſes Heim- 
weſen beftebt in einem dieß Jahr neuer 
bauten Wohnhaus und Scheune, circa 
24/2 Juch. Gatten, Baumgarten und Ge: 
müfeland dabei , circa 1 Juch. Zurbenland, 
nabe am Haus, und 4 4/2 Juchart des 
beften Mattlandes, 

Schwamendingen den 21. Dec. 1833. 

Kaſpar Hindermeifter. 

34, Ein neuerbautes Haus und Scheuer 
dazu A Sucharten Ackerland, 5 Mannwerk 
Wiefen mit jungen Obfibäumen befeht,, 3 
Sucarten Holz und Boden, 11/2 Diann- 
wert Stroh. und Zorfland, 4 Stund von 
der ‚Stadt, alles nahe bev einander. 

35. Bey Frau Hieftand im Rinder- 
marft No.327, 3 Stegen hoch, find fort» 
während zu haben , Schöne Eafimir-Shamls, 
feidene Nastücher und Halstücher , Taffet 
alle Sorten Handfhuhe, Stidarbeiten auf 
Stramin nebft dazu eıforderlidhen Wollen: 
garnen in allen Farben nach beliebiger 
Auswahl, Näb- und Lismer-Seide und 
Kerzflachfeide (Cordonets) in allen Schat · 
tirungen, Sandtafchen , Hofenträger, Giok 
fenzüge und anderes mehr ; alles naͤch den 
neneften Moden, fee gefhmadvoll, fo 
daß die Schönheit diefer Waaren, und die 
beronders billigen Eng e derfelden vielen 
Sufprud und ſchnellen Abfag hoffen laffen. 
., 36. Endsunterzeichneter dankt für das 
ibm bis dahin geſchenkte Zutrauen, und 
empfiehlt fich ferner zu Stadt und Land 
beftens, da er von allen Gattungen Kölfch, 
Tiſchzeug und Hemdentuch verfertigt ; er 
verfpricht gute Arbeit und fchnelle Bedie- 
nung, 

Heinrich Wertftein, Leineweber, 
bey der Kreuzkirche. 

Eommiffionen werden angenommen an 

d. Sirehlaaß No.4183, 2 Zreppen hoch. 

37. &o eben habe ich eine friſche Par- 
thie Hamburger » Stridwolle erhalten, 
ſchwarze und grau und weiße, um billi- 
aen Preis, das Loth A 1/2 8. und &f. 
Man bittet um gütigen Zuſprüch, im La- 
den zue alten e. 

GeorgReinhardtan der Marktgaß. 

38. Ein neuer blauer Mantel mit vecht 
zroßem Kragen ift in Commiffion zu ver- 
faufen, zu äußert billigem Preis, imfa- 
den ben der Treu. 

39. Ein Waidmeffer, ein Waidfad, ein 
Zornifter, ein Caput und ein Pulverhorn, 
fo qut wie neu, eingeln oder fammethaft, 
in äußerft billigen Preifen. 

40. Drey große Schläuf. 4 Sammet- 

Kragen mit Pelz. 4 großer fhwarz wol · 
lener Shawl. 
41. Bey Meyer im Dleicherweg No 3. 
find zu haben, verfchiedene Gattungen _ge- 
drudte baummollene Halstücher, in febr 
Kidigen Preifen. Ferner deutfcher weißer 
Verl Sago, a 118. das Pfund, 


Zu kaufen wird begehrt. 

42. Zwey Keplerfchlitten, ge eini · 
e in gutem Stand befind:iche Branntwein ⸗ 
fin. circa 45 bis 20 Maaß baltend. 

43. Eine in gutem Gtand 
dende Knabenflinte. 

44. Altes Zinn und Blei, ben Gal. 
Hirzel, Binngießer, in Unterftraf. 





Zum Ausleihen wird angetragen, 

45. In No. 646. , Sten Stod, im Nie- 
derdorf, jr: nebſt billiger Koft ein artiges 
Zimmer für einen honetten Herrn zu 
vermietben, 

‚16. Man wünſcht ein honettes Frauen» 
simmer an Zifch zu nehmen, mit oder 
ohne Bett. 

47. Man wünfchte von Stund an ein 
Meines Kind an den Tiſch au nehmen 

48. Durch Zufall eine angenehme Woh- 
nung von Stund an, beftebend in Stube, 
Altoven , Nebenlammer , einer 2ten Kam- 
mer, Eabinet, Küche, Winde, Kelerli, 
4 fchönes Gärtli, alles in einem Gebäude 
in Wiedifon. 

49. In, der Enge, ganz nahe an der 
Stadt, ift von Stund an oder auf Oſtern 
eine eohmäghige rg 1 mit 3 tur 
ben , einem Nebenkabinet, Küche, 2 Kam- 
mern , geräumigem Keller und Plag zu 
Holz zu vermiethen:; 

50, Zwey große, hbeizbare „ möblirte 
Zimmer fammt Kofl für 3 bis 4 Herren, 
an der Storchengaß zur blauen Lilie 
No. 130, 

51. Ein Wohngemah von Stund an 
oder auf Dftern, beftebend in 4 Stube mit 
Eabinet , 1 Stube mit Wandkäften , Küche, 
4 oder 2 Kammern, Plunderfammer , 
Bug au geh und 4 Keller, in Mo. 367. 

. Stadt. 


52. Bon Stund an ein heiteres u 
res möbliertes Zimmer fammt Koft. Am 
gleichen Ort ift ein großes Ruhedett und 
eine große Kupferpfanne zu, verkaufen. 

53. Ein Wohngemac nahe beyderStutt, 
beftehend in Stube , Nebenzimmer,, Kü- 
che, Kummer, Keller, Platz & Holz und 
Zurben, auf Berlan en auch Barten „auf 
tünftige b. Dftern 1831. 

51. Ein durch Zufall vacant gemworder 
ned Wohngemah auf Dorf, von Stund 
an oder auf Dftern 1834. \ 

55. Auf künftige h. Oſtern ift ein fhö- 
nes, heitered Wohngemady an der Schiff 
lände an eine bonette Familie zu_vermie- 
then, welches beſteht in zwey Stuben, 
eine berfelben mit einem Alloven, die an: 
dere mit Wanbdläften und beyde kapezirt, 
einer Küche , einer Kammer, einem Däg- 
dentämmerli,, ein Plunderfämmerli, er 
nem Keller für den Hausbedarf, Plug zu 
— —— und einem eignen s. v. 

teitt. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


56. 4000 fl. , 500 fl., 200 fl. und 150 fl. 

auf voritandsfrene, doppelte Unterpfande. 

7. Eine Heine ftille Haushaltung wünfch: 

te mit Oftern 1834 ein ordentliches Wohn- 

gemach au bezieben ; am liebjten in erfter 
Section der großen Stadt. 

58. Min, mwünfdt ein heizbares un. 
möblirtes Zimmer von Stund an in Em- 
pfang zu nehmen, oder eine helle trodene 

ammer, worin man einen kleinen eifer- 
nen Den anbringen könnte, 

‚59. Sobald wie möglich ein gutes Cla 
vier. Ein Frauenort in der Kirche zu 
St. Peter. 


Uachkragen nach Arbeit, 


60. Leonhard Tanner, Portrait 
maler, empfiehlt ſich einem ebr. Publ 
tum zu Stadt und Land, indem er für 
die gänzliche Aebnlichkeit bürat; mahlt in 
Del, Yiniatur,, Baftell, Estampe und 
Kreidenmanier , auch in einer ganz neuen 
Manier in Aquarell. Arbeiten find zu 
feben_ in feinee Wohnung im 2ten Etage 
jur Senne, 

‚61. Endsunterzeichneter nimmt anmit 
die Frenbeit, E. E. Publitum die Anzeis 
ge zu machen, daß er nicht mehr in Hot: 
fingen , fondern am Mühlebach, Gemeinde 
Riesbaͤch, wohnhaft it, und empfiehlt fich 
yyalcic feinen werthen Kunden nebft dem 

Publikum aufs angelegenfte in Ver- 

fertigung aller Arten Schlofferarbeiten ; 








ſich befin- rg und billige Bedienung bei folider 


rbeit ae fein, A fl 
atob Landi offer 
am Müplebach, — 


62. Wenn der Unterzeichnete ſchon meh. 
rere Mahle bat vernehmen — vr 
feitdem jein Sohn nicht mehr bey ibn 
arbeitet, er die Profeflion quittirt habe, 
fo finder er fi ‚Püihrig, diefes Gerücht 
als unwahr biemit öffentlich zu widerlegen, 
und feine wertben Gönner und Kunden 
in Kenntniß zu ſetzen, dap er feine Pro» 
feffion niemabls aufgegeben habe, Ton» 
dern diefelbe auf eigene Rechnung fort. 
ege, auch wirklich mit einem gefchidten 

tbeiter verfehen ſey. Er emprieblt fich 
deswegen aud) in Zukunft E, E. Publitum 
u geneigtem Zuſpruch, fowohl in allen 
Arten vergoldeten Rahmen, als auch mit 
feinem bedeutenden Spiegelverlag in allen 
Nummern und Grösen ; fowohl in Glas 
ohne Rahm, als auch in Spiegeln mit 
gefhmadvollvergolderen Rabmen jur Aus« 
wahl in möglichkt billigen Preifen, fo daß 
er auf bedeutenden Abſatz bofen darf. 

Georg Goldſchach, Vater, 
Vergoider. 

63. Es wünſchte ein Menich von 22 
Jahren, der gut fahreiben , lefen und 
rechnen kann, als_Ladendierer oder a!s 
Ha us knecht einen Plab zu befommen; er 
kann gute Zeugniffe aufweilen und könnte 
fogteich oder auf künftige Lichtmeß ein» 
veten 

64. Es wünſcht ein Menfc von 20 Jah: 
ren in ein Wirthshaus als Hausknecht, 
Keiner oder Marqueur eine Antelung 
B erhalten ; er könnte fog’eih oder auf 
_— eingehen und gute Zeugniffe auf- 
weiſen. 

65. Eine Perſon, welche alle häuslichen 
Gefchäfte verftebt und mit Kındern gut ums« 
augeben weiß, wünfcht ihren gegenwärtig 
auswärtigen za Stubenmagd gegen 
einen folden in Zürich umzumechfeln , und 
ift im Fall über ihre bisherigen Leiſtungen 
genügende Zeugniffe zu geben. 

66. Es wünicht eine ehrenfeſte Perfon, 
welche allen Hausgefchäften vorftehen kann 
durch Zufall von Stund an oder auf_näch- 
fte Lichtmeß an einen Platz als Köchin 
u fommen; ihrer Treu und Rechtſchaffen · 

eit kann man verfichert ſeyn. 

67. Eutsunterzeichneter macht dem IBhI. 
Publikum die ergebenfte Anzeige , daß ihm 
vom hoben Gefundbeitsrath die Ausübung 
des Aderlaſſens, Zahnausziehens, Blut- 
ſtzen⸗ und Schröpfens geſtatiet wor⸗ 
den iſt. Da derſelbe beſagte kleinere chir« 
urgiſche Operationen ſchon feit mehreren 
Zahren häufig Gelegenheit hatte auszuu- 
ben, hofit er um fo eher bey dem verehr- 
teften Publikum Zufpruch zu, finden; zur 
dem wird er fich ſiets yur flicht machen F 
bey Allem mit der größten Schonung zu 
verfahren Satob Schadega, 

neben dem rothen Haus Po. 360. 

65 Es relommandirt fi eine gute 
Schneiderin für ind Kundenbaus zu gehn 
oder ind Haus Arbeit zu nehmen, wie 
man will ; zugleich kann fie auch die Weiß. 
arbeit verfeyn. j 

69. Eine gefchictte mit guten 3eugniffen 
verfehene Köchin wünfchte auf kommende 
Lichtmeß bey einer bonerten Herrſchaft ei« 
nen Plag zu erhalten. 


Amtliche Anzeigen, 

70, Da dem Wo. 4820 verauffalfeten 
Jatob Wehrli von Eubenfperg akoben 
fel. Sohn von da, der Pfarre Gachnang 5 
ein Erb zugefalfen iſt, fo wird hiermit Der 

elesmädie Eoncurs bierüber eröffnet. 
Sfoige deifen find feine Gläubiger, wels 
che damals in Verlurft geriethen , perem: 
torifch aufgefordert, ihre Anfprachen bis 
Dienftag den 14. Senner 4834 unlerzeich- 
neter Kanzley fchriftlich I eben und 
fodann Freytags den 17. al. Monates, 
Morgens um 9 Uhr auf dem Gerichte 
baufe allhier vor dem Bezirksgerichte zu 
ericheinen und bey abermals vorzunebmen« 
der Eollocation ihre Rechte gelteno zu ma- 
chen. Den Ausbleibenten wird nachher 
fein Befcheid mehr ertbeilt werden. 

Winterthur den 13. December 1933. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
Kuburgifche Kanzley allda. 
3.Rur. Beilinger, Landfchreibe 






Nro. 2. Montag, 


Zürcherisches 


Bm 3. I. Ulrich, 


den 6. Januar 1851. 


Wochenblatt. ns) 
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tm Berichtbaus, neben der Doft, 








Die Borausdesahlungen für den Jahrgang 1834 des Zürcherifhen Wochenblattes werden zu dem gewohnten 


Betrage von 1 fd. 20 $. angenommen im 





Sum Verkauf wird angetranen. 


1. Int Berichtbanfe ift zu baben: 
Zärcheriſcher Echreiblalender 
auf das Sabr 41834. 
Entbultend ; 

1) Kalender für 1831, im welchem ben 
jedem Zage des Sabres Raum für binein« 
zufchreibende Bemerkungen it. 

2) Vergeihnik der in Aurich ankom 
menden und abgehenden Poſten, nebit 
Bemerkungen beireffend Frantatur u. f. m. 

» Sntereifen » Berechnungen a5, All 


und 4%. 
3 W Ber Tr der Rechtsſtillſtände im 

abre 1331. 

5) Verjeichniß der Schuldbetreibungs · 
deamten des Kantons. 

6) Voilftindiger Verzeichnis aller Jahr: 
märtte, welche für den Canton Zürich von 
Bedeutung find. : 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 $., auf Poftpapier 13 $. 

Wand» und Pof-Kalender für 
das Jahr 1334 
mitSerichtigter Heberficht der ben hief. Poſt ⸗ 
amte antonimenden undabgehenden Poiten 
fo wieder von Zürich verreifenden Bothen 

Das Etüd a 3 5. dus Dad. a 21 $ 
2. Bey Jo h. Sprengerin Sluntern 
und Rudolf Wü, Wucbinder „auf 
der Peterhofitart in Zürich „ ift zu haben: 
Bibliſche Hiſtorien nach Hübner. 7 $. 
Moralifche Chreſtomathꝛe für Sünglinge 
und Zungfrauen. 12 f. 
Der Zodtentanz. rg e 
Ein Wort über die Gemwiffenbaftigteit gi · 
ned guten Bürgers gegen Regierung 

und Baterlond. 3 8. 

Anleitung zur Bereitung , Wartung , Pfle- 

8 und Kenntniß der Weine, fir den 

chmeizerifhen Weinpflanzer. 8 $. 


DasSteuerregiier d. Bezirks Zürich 45 f. ! 


» „ r orgen 58. 
n ” P} eilen 58. 
n „ „ Regensberg5# 

= . Diälktendr. 
ei 2 2 Bülach 38. 


3. Endsunterzeichnete verdankt einem 
verehrten Publitum zu Stadt und Land 
auf das höflichfte das ihr bis anbin ge- 
ſchenkte gütixe Zutrauen, und empfieblt 
ich ferner im Kauf und Vertauf, aller 
lrten bausräthliher Sachen, Betten, 
Saplaen, füpf., ebernem u, zinnernem 
Geſchirr. Zedes ihr kaufe, taufch- und 
commiſſionsweis aufgetragene Gelchäft 
wird fie treu und gewiffenbaft vollziehen, 
Zato fteben zum Verkauf: fchöne ein» und 
awenthürige Kaften , Commoden, Eommos 
de mit Schreibpult, Gommode mit Glad- 
toten, Geffel, Tiſche, nußb. Bettitatten, 
Koftern , 4 eiferne Geldlifte, 41 Pelzman- 
tel, inwendig mit Pelz und fhönen Brä- 
mien, dev Ueberzug von Merino 40 fl. 4 
Schlaufi fl. 4 fhönes einfcyläfiges Bett, ä 
ſchone neue Madragen, noch etwas gefarb: 
tes veiftenes Tuch und willen, ſchones 
weiß gebildetes Tifchzeug, fhöne autfars 
bige indienene —— nebſt noch ſehr 
vielen andern Sachen. Aucy empfiehlt fie 
ibre übrigen fübrenden Artikel, als: Cafe, 
Melis, Eandit, Gewürz, St. Galler Ha- 
bermehl, Schildtmehl , Oriefmehl und 
Gexſten. Sie wird trachten, jedermann 
auf das beite und bilfigfte zu bedienen, 
M. Wafe St auf Peterhoftatt 
id 


. 





4, Liquidation von ſammtlichem Waa- 
ren · Vorrath im Kürfibnerladen zum Wald: 
egg an der GStreblgaß. beftebend in Her · 
ren-Pelzröden, wattirten Schlafröcken, 
Fußſacken, Pellerines (Krägen) von al⸗ 
ien möalichen Pelzſorten, worunter ſich 
febr artige nach neuem Schnitt für Kin- 
der befinden, als auch Palatines von 
Grebes , Schwunen und Petit gris, 
Boas von Zobel, Chingillas und Schwa ⸗ 
nen-Sarnituren von Verromitjtg u. Blau 
fuche, Collier, Mäntelfrägen, Futter 
velze, Schläufr, Wintertappen und tü- 

ene, Kinderbütchen von Tuch und Som» 
merftoff, Rofbaarkappen und andere ger 
ringere für Arbeiter; War stuch · Unter la ⸗ 
gen auf große und Heine Tiſche, auch un- 
tee Sompen, Lavoir, Blumengeſchirr, 
Buttern und Giäfer, farte Wanstuch- 
Teppiche für Eovba, den gedrudten_tü- 
chenen äbnlih, Wochstuch von allen Far · 
ben und Pessins, Gichttaffet feinſter Qua» 
Iität, Wachstuchmäntel und Hutfutter, 

ifchbeinhüte Hutſchnalchen, Geſundheits 
atent ·˖ Sohlen, Kappenſchilde, aller Art 
ravatten, gefütterte. waſchlederne, gla- 
fierte und N Handichube, Sch ů 
pferli und Epaulerten Um mit dieſen Ar⸗ 
titein gänzlich aufturäumen, wird Unter 
eichneter Diefelben zu bedeutend berabae- 
Feten Preifen erlaſſen, und enmpfiebit fich 
deßnahen zu geneigtem Zufpruch beftens. 
3%. 3widn zum Waldegg. 

5. Ben Endsunterzeichnetem find im- 
merbin für die Herren Blattmacher Mef- 
inggäbne von allen No. zu_haben; bie 

illigkeit und Schönheit der Zähne laſſen 
ihn einen arofen Zufpruch erwarten. 
Cafpar Shnurrenberger, 
Motelftecher , in Hottingen. 

6. An der Gteingaffe No. 258. ift 
immer eine Parthie fchöne Ball Blumen 
um billigen Preis zu haben. 

. 7."In der Mitte der großen Stadt an 
einer fehr ganabaren Straße wird unter 
billigen Kaufdedingniffen ein fehr wohl 
eingerichteted Wohnhaus, welches ſich für 
— Beruf trefflich eignen würde, zum 

erkauf aus freijer Hand angetragen. 

8. Freitags den 10. dieß werden im 
Wirthẽe haus zum Sternen dahier, von 
Abends 4 Uhr en, folgende in Leimbach 
liegende Grundftüde auf öffentlicher Gant 
verfteigert werten, als: s s 
Eirca 4 1/2 Juch. Holz und Boden im 


orrenbhau. 
Eirca Sud. Holz und Boden oben am 


opfbolz. f 
Eirca 2 Juch. Holz und Boden zu oberft 


im feld, das untere Stüd, genannt 

Kleeweib. ’ 

Ense 2 Zuch. Hol und Mattland in 
14 


en. 
Kaurliebbaber werden eingeladen fich zahl- 
reich einzuſinden, und können in der Zwi ; 
f&enzeit die Gantconditionen neuerdings 
ben der Unterzeichneten eingefehen werden; 
ge-den 2. San. 4834. 
Die Gantbeamtung. 

9. Donnerftag den 9. dieß wird von 
Nachmittag 1 Ubr an, in der Weinfchen- 
teben Hrn, Landolt, Bäd, in Enge, eine 


Gant abgehalten über verfchi denes Haus» 


rath, Kieidungsftüde und einen Leinewe-' 


ber⸗Webſtuhl. 
Enge den 4. Januar 4334 


ie Gantbeamtung,. 
10, In Commiffion zum Verkauf: Ein 





Berichthaus. 





Beſteck mit einem Dutzend ſilbernen Dief- 
fern, Babeln und Löffel, in 2 Abtbeifun- 
gen, ſehr aeeianet für eine Ausfteuer oder 
font zu einem Gefchent, um den Inhalt 
des materiellen Preifes, Ferner ein De: 
ger mit ülbernem Gefäh, undeinfebr -t 
confervierter Stabidegen und anderes ber 
Art mebr, ben Sobannes Sfenring 
int Niederdorf No. 631. ü 
Ein Gültbriefli von 115 fl., for 


gleich. J 
12. Ben berange: üctter Winterszeit wird 
einem verebrl. Publitum die Ardeits Kr 
ſtalt der biejigen Hülfsageſellſchaft, weiche 
verdienitfofe Perionen im Nähen, Linn 
und Spinnen zu beichäftigen trachtet, in 
Erinnerung gebracht und mit dietem jr 
uleich die Anzeige verbunden, daß nunmehr 
die Einrichtung getroffen worden ift, daß 
die fümmtlichen fabrizieten Artılel ın ci» 
nem offenen Magazin zur beliebigen Eins 
fit und Auswahl feilgeboten werden. Die 
beitändig vorräthigen, in den billigiten 
Preifen ausqebotenen und um Ankauf 
angelegentlichit empfohlenen Artikel find: 
„Hemden von gebleichtem , balbgebleich» 
„tem und robem Tuch für Männer, Weis 
„ber, grögere und fleinere Rnaben und 
„Xöchter. Yeintücher von ba bgebleichten 
„und rohem Tuch, Laubſacke, Pfulmen, 
Windlen, wollene Strümpfe von edwe· 
„der Größe, gebleichte und ungebleichte 
„Hausleinwand , gefärbte Zwilch, Mächfes 
„ned und reiftenes gutgeſechtenes Garn.” 
Das Mazazin it im Laden der Fran 


Wurfter auf Dorf, dem Raben 
gegenüber. 
13. Ein ganz neues_ Felleifen fammt 


Burt it um billigen Preis zu baben im 
Niederdorf No. 603, 3 Treppen boch. - 
’ 1a Ein Bogelörgeli, welches 30 Stüde 
pielt. 

15 Ein breivierteiiabe altes weißes 
Spitzhündchen von der Heinften und fchön- 
ften Art. . 

16_ Eine kleine Stunde von Züri an 
der Straße auf Winterthur, einem Jahr 
4832 neu, maffio erbaute boppeite Bes 
hauſung ſammt Scheune, dabey ein großer 
Garten , und circa 4.1/2 Juchart Wieren 
und Pflanylard; ferner unweit vom Haufe 
4 4/2 Suchart Acer und 2 Mannmerk 
Wiefen und Antheil_an einer Gerechtig⸗ 
keit in Hol_und Stroh Niet. Dieſes 
Haus aut ſich für jeden Gebrauch ; fein 
Außeres Unfeben fo wie auch feine innere 
vortbeilbafte Eintheilung wird fi j 
Liebhaber von felbit empfehlen. 

17. Neujahrkupfer aller Geſellſchaften 
zum Gompletiren , ben 

Iob. Wü, Buchhändler, 

18. In der Heiziſchen Leihbibliothek vor⸗ 
über dem Kindii , iſt a2 $. zu baben: 
Die neunte Fortie ung pr Haupt· Cata · 
logus der Leihbibliothek, welche die im 
Laufe des Jahres 1833 angeſchafften Bi- 
her enthält, Diefe bald fiebenzig Jabre 
etablierte Lefeanftalt wird dem Puͤblikum 
fernerhin empfohlen. 

19. Weißer Ieuenburger- und Malagas 
Wein, befte Qualität in Bouteillen,, an 
der Thorgaf auf dem Bögli No. 42. 

20. Bute alte Weine von Al. 43_fl. und 
16 fl. find Eimerweis aus einem Privat- 
feller zu verkaufen. ; 

21. Reale febr gute alte Weine, der Eis 
mer 418 und 20 fl., Faß-, Zaufen „und Eis 
—— zu haben; die iuier werden be⸗ 
jahlt. 


jedem 


=. GantAnzeige. 

Dienſtag Abends den 7. Januar wird 
im Gemeinthaus Hottingen Öffentliche 
DVerfeigerung 'abgeba ten werden, über 
das mit No. 36. bezeichnete Wohnbaus 
tabier. Hottingen den 50. Der. 1833. 

j Die Guntbeamtung. 
„23. Gant-Anzeige. 

Ftentaa ten 10. Jänner wird in_der 
Weinfhente bey Hrn. Kienaft zum Reb: 
berg eine Gant vbgebalten über Möbel, 
als: Gommoden, Bettladen , Külten, 
ſchöne Ead« und Etoduhren nebft viesen 
andern hau ⸗ räthlichen Gegenſtänden. 

Samſiag den 41. dieß am gleiggen Ort 
eine Gant über nußd. Maferftöde und 
Fouruiere, nebſt nupb, Laden. 

Sedesmahl nimmt lie Gant den Anfang 
Morschd 9 Uber, mom Kaufliebbaber 
ferundlich eingeladen find. 

Rietbach den 34 Dee. 1853. 

Die Guntbeamtung 

21. Recht autes Kirfchenwailer, die 
Magß a 28 B., bey Wittwe Zeugber 
am Rennweg No 371. 


Zu kaufen wird begehrt. 


25. Ein kleines eifernes Defeli mit 
Rohren. f 
26. Ein bedeutendes Quantum Zurben: 


aſche. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


27. Dın oben an der Diarktgaffe in Zür 
rich gelegenen, geräumigen ‚ neugebauten,, 
wohleingerichteten Gaſthof, zum vorben 
Haug genannt , ferner einen auf dem untern 
Hirfchengruben gelegenen Schopf, fo wie 
alle in dein Gafthof befindlichen Fabrhabge ⸗ 
genſtande wiünfcht derEigenthümer an einen 
ſoliden Dann von Etund an autzzuleihen. 

Heinrich Guser, Rothbouswirtb, 

25, Bon Etund ın wird in der Nähe 
der Stadt in einer frohmüthigen volkrei- 
ben Lage ein Gemach zu biltigem Zins an 
eine houette Familie obme_ Lleine Kinder 
auegelieben, deftebend ın Webnftube, Mer 
beuzimmer, 2 Kammern, Plunders und 
Magkenfanımer, Keller, Plag zu Holz 
und Turben. 

29. Er ift im Sellnau auf dem erften 
Erage eine Wohnung zu vermierben,, die 
mit künftiger Oftern vezogen werden kaͤnn, 
beftebend ın 2 ſehr großen Etuben, 1 
arofen Nebenfanmer,, geräumiger Küche 
und Yaube; dazu acbören im Aen tod 
Iſchone beigbare Etuben und eine Plun 
Bertummer , dann Patz zu Holz und ein 
Keller, Dieſes Logis jo dit an der 
Stadt, eignet fich für Semand der rer 
fpertable Zıfchgänser hätte; cs it ſchr 
froh und beil mit fchöner Ausficht. Sich 
zu meiden bey Hrn. Eicher Zollikofer in 
Enge, 

30. Auf kommende b. Oftern ein Wobn- 

gemach an einer der frohmüthigſten Kagen, 
gung nahe der Etadt, beftebend in Etube 
mit Alkoven, 2 Kammern, Küche, Keller, 
Holjbebälter , Plundertanmer, etwasGar: 
ten, und nach Belieben kann ein Laden 
dan gegeben werden. 
31. Dan wünfchte auf künftiae b. Oftern 
in ein fonnenveiches Wohgemach eine tleine 
>ausbaltung zu_nebmen, mo fie die halbe 
tube, balbe Küche, 4 Kammer, 1 be 
ſchloſſenes Kellerli und Plak zu Holz hat 
te, nicht weit von der Stadt. 

32. Ein paar beijbare Zimmer von 
Stund an, nebſt Koft. 

33, Sogleich find an einer frohmüthigen 
Lage in der Studt einige hejbare Zim 
mer nebft Koft zu verleiben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


34, Eine Heine Hausbaltung wünfcht auf 
Ditern ein heiteres Wohngemach an einer 
gangaren Gaſſe, foviel möglich in der Mitte 
der Stadt, beftebend in 4 Stude mit Al. 
koven oder Cabinet, 2 Kammern, Plun- 
derfammer, Küche, Kellerli und Hölzde 


‚halter. 
35, Auf Lichtmeß oder Maytag wünfcht 
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jemand auf doppelte Unterpfand und ge: 
—— Garantie 450 fl. zu ent 
ehnen. 








Uachkragen nach Arbeit. 


36. Unterzeichnete empfehit ſich dem E. 
Publikum zu Stadt und Land zu geneigtem 
Zufpruc , alle in ihr Fach einichlagenden 
Gegenfände zumafchen, ohne daß das Min · 
defte den Sorten nachrbeilig wäre, 1. B. 
feidene und mollene Röde, Ehumls, 
Gillet, Halstücher, Kravatten, lederne 
Handfchube u. f. w., alled_beft möglich 
und unter billigen Preifen. Aufträge föns 
nen auch ben Frau Pfiſter unten an der 
Marftgak abgegeben werden 

afr. Schärer in Nuperfbl. 

37. Es wünfchte Jemand Zöchtern Un 
territt zu ertheilen im Nähen von Altem 
und Neuem, fo wie audy in Schneider 
arbeit. 

38, Ein Knabe von 47 Jahren ab dem 
Lande, der Fübigkeiten_ und Luft hat fpä- 
ter fein Brot in einer Schreibftube zu fin- 
ten, ſucht da eigne Kräfte nicht binrei 
chen, zur Vorbereitung auf diefen kinfti« 
gen Vebensberuf einen Pla als Ladendie- 
ner oder Veger gehülfe. Nähere Auskunft 
ertheilt auf Verlangen das Pfarramt 
Scöfliftorf. — 
30. Ein durch herbes Schickſal, welches 
ibm angeſehene Freunde bereiteten, verfolg« 
ter Dann und Vater wünſcht feine ibm 
durch alle Lebensſtürme treu acfolgte Zoch 
ter an einemebrenfeften Orte in der Stadt 
Zürich oder ihrer nächſten Umgebun; als 
Küchen , Kinder oder Sturenmagd_ ge 
gen billigen Cohn je eber te lieber verforat 
ju wien, indem er die Zreue und Dienft 
berliffenheit derfelben verbürgen kann. 








achfragen nach Arbeitern. 


40. Eine kleine Haushaltung wünſchte 
ein Mädchen von 17 bis 19 Jahren, ab 
dem Lande, Tas ſchon einige Kenntniſſe 
der bäustichen Geſchaͤſte kefigen follte, von 
Stund an in Dienit zu nebmen 

41. Eine brave Dienftmagd auf Fom- 
mende Lichtmeß. . 

12. Ein mit guten Zeugniffen verfehe- 
ner Menſch von beitandenem Alter, der 
mit Pferden und Hornvieh qut umzugeben 
weiß und Gemüs · Prlanzen verfteht, findet 
auf Lichtmeß als Knecht einen P.at. 

43. Man mwünfcht einen circa 13 A 45 
jährigen Knaben zum Poſten (täglich etr 
wa 2 Stunden) anzuftellen 





Wachfragen nach Verlornen. 


44. Unterm 22. Wintermonat ward ein 
Pod , entbaftend 390 Riemenfchnalten 
19° , an_den Unterzeichneten adreffirt, 
ben Hrn Koller, Väter, im Pilgerſchiff, 
adgeaeben, mit Auftrag „ daͤſſelde dem 
Schiffmann Wieland zujuftellen. Diefes 
Pack ift, wie es fcheint, in unrechte Häns 
de geratben, welche anmit ermahnt wer: 
den, folches ohne weitern Verzug an mich 
zu befördern. ©. 9. Fäſh, im Eichtbal, 

45. Freitags den 3. dieß, Mittags wis 
fchen 12 und 4 Uhr, wurde dem Unterzo- 
genen an der untern Kırchgaf dabier ab 
feinem Wagen frecher Weife entwendet: 
4 Stüd weiße Leinwand S1 Ellen, deſſen 

Ende mit I. R.S. No. 4216. bezeichnet. 

4 Stüd dito 76 Ellen, mit. R.S No. 1307. 
bezeichnet. 

1 Stüd balbgebleichte Leinwand. 

Wer bierüber nähere Auskunft ertbeilen 
kann, iſt höflichſt erfucht , mit möglichfter 
Beförderung gefällige Anzeige zu machen. 

Zürich den 6. San 1331. ; 

Ritter, Fubrmann, von Wetzikon 

46. Am Berchtoldätag ift im Kreiuhof im 
Riesbach ein beilblauer Mantel mit langem 
big über die Aermel herabbängenden Kra- 
gen, nebfkeiner Dfeife mit langem Weich: 
felrobr und porzellanem Kopf, worauf ein 
Gemälde mit_der Unterfchrift „Wie die 
Kräbwinkler- Damen den Anftınd lieben ‚” 
abbanden gekommen; da der Mantel für 
den Eigentbimer einen befondern Werth 
bat, wird demjenigen, der ihm wieder in 


den Befit_davon feht, der halbe Normal- 
werth veripro.hen. 

47. Den2. Zinner, Abends ‚verlor je 
mand vom Mlünfterhof durch die Storchen ⸗ 
und Strehl zaß bis an das Schwanengaßli 
ein Tabackpfeifenrohr von Hirſchhorn nebit 
ichwerer filderner Kette daran; der redlie 
che Finder deſſelben wird höflich gebeten, 
gegen einen dem Werth angemeffenen Fin» 
derlohn dasſelbe bey Hrn. Erni , Pfürter, 
an der Strehlgaß, wieder zurück zu geben, 

45. Vom Rahmi, die Kirchgaß hinunter, 
über’s Helmbaus und die obere DBrüde, 
bey der Peterekirche vorbey, wurde amt 
Berchtoidstag ein votber mit mehreren 
Farben droſchirter Shawl verloren, der 
vedliche Finder ift gebeten, denfelben ae» 
gen ein’anitändiges Trinkgeld im Bericht 
baus abzugeben. s 

49, Am Neutahrstag ift auf dem Caféè 
zum, votben Thurm aus Verſehen ein 
Schirm und ein Hut, legterer mit Erepve 
ausgemacht, verwechfelt worden. Man 
bittet um Nustaufih, und ift ſich dafür 
auf dem befaaten Gafehaus za melden. 

56. Den 1 Jun. wurde auf der Safran 
ein Hut und ein Schirm verwechielt , beir 
des wünſchte man gegen den eigenthümli- 
hen ausjutaufchen. 

31. Montags den 30. Ehritmonat, Vor 
mittags, bat ein Knade, in_der Gegend 
des Gafthofes zum_rotben Haus, einen 
kleinen percalenen Schirm , blau von Jar« 
be, auf der Strafe ftehen laſſen. ee 
vedliche Finder wird um Zurückgabe die» 
jes Gegenitandes erſucht und ihm von dem 
im Berichthaus zu erfragenden Eigentbü- 
mer desfelben ein anftindıges Trinkgeld 
verheifen. 


Anzeigen von Gefundenem, - 


52. Letzten Bechtelditag hat eine Dienft- 
magd einen Shawl gefunden; wer denſel⸗ 
ben genau beichreiben kann, kann ihn ges» 
gen em anftändıges Trinkgeld beym Hot: 
tingeriteg Mo. 127. ubbolen. 

33. Es hat jemand ein kleines Geldfädeli 
mit etwas Münz darin gefunden; wer es 
beichreiben kann, kann ed gegen das Ein« 
ſchreibaeld in No. 115. auf tem Münfter- 
hof wieder azaolen. h . 

54. Letzten Freytag Morgen it unweit 
der Sihlorucke eine mit Hoarfell überzo⸗ 
gene Muannstappe aufgehoben worden ; wer 
ſolche näher beichreiden kann, kann fie ge» 
gen das Einjchreidgeld abbolen. s 

55. Freitags den 27. Dec. 1835 iſt Jer 
manden in dev Gegend beym Secbacher · 
bö.zlıcın Schaferhund zugelaufen, minn« 
licher Art, mit einem Sal um den Hals, 
mit langem Schweif und Yampobren ; ges 
gen naͤhere Beſchreidung und gegen Die 
Einrüidungsgebühr und bdilliges Sutrergeld 
iſt derjeibe wieder zu haben. 

56. Wer einen wohlsewacienen ſchwar⸗ 
zen,mii weißer Bruſt, weipem Schwanz und 
am Kopf und Leroe bin und wieder mit 
weißen Dupfen bezeichneren , ein blau und 
ein gelbes Auge und Fur) geſchnittene 
Ohren habenden, männlichen Hund verlo · 
ven bat, kann denſelben gegen das Ein» 
fdyreid» und Juttergeld abholen bey Hein» 
rich Stebeli ın Zwillikon, Kirchgemeinde 
Anoltern. 


Amtliche Anzeigen. 


57. Diejenigen Zürcherifchen Geiſtlichen, 
welche auf-die durdy Beförderung erledig- 
te Pfarritelle in Sternenberg afpirieren, 
werden anmit aufgefoudert, innerbalb 
vierzehn Tagen dem HHerrn Antiites 
Gepner ıbre fcheiftliche Anmeldung zu 
Handen des AI: einzugeben. 

Zürich den a. Sun, 1531. 

Im Nmen des Kırdenvatbes. 
VPeſtaluzz, Attuar. 

58. Ausfchreibung zu Einſen— 
dungvon Bauplänen für 
Schulhäuſer. 

Da der Erziehungsrath nah Artikel 15 
des Geſetzes über die Organiſation der 
Bezirksichulerlegen vom 24. Herbſtmonat 
1351 den Bezirkefchnipflegen jeıne AUnteir 











tuna geben fol, wornach_fich diefelbe bei 
Prüfung der Baupläne für neue Schul. 
- bäufer zu richten bätten , fo beſchließt der» 
felde auf den Antrag feiner Commilfion : 
Es find die Baumeilter eingeladen , dreir 
fache Pläne für neu zu erbauende Schul: 
bäufer bis um 31. März 1851 an dus 
Eetretariat der zweiten Sektion des Er- 
iebungtratbes einzufenden. 
ei Bearbeitung derjelben ift Rückſicht 


u nehmen: om 
9 Auf Schulhäuſer mit einem Schul» 
immer und einer Lehrerwohnung 
2) Auf Schu bäuſer mit zwey Schulzim · 
mern und zwei Lehrerwohnungen. 
3) Auf Schulbäufer nur mit einem 
chulgimmer. 

—* 4. 2 2. it zu bemerken, daß die 
Edrülery»bl von 50 bis 120 aniteigen fann. 
Es it demnach bei der Raumbeftimmung 
des Echuljimmers — * in welchem 
Miafe je auf 10 Schüler dafielbe ſich er- 
mweitern müpßte. Dei 3. ift der Raum nur 
auf 50 Ewüler zu berechnen. Das Geſetz 
fordert im Allaemeinen , daß die Schul: 
gimmer in Abiicht auf Genauigteit, Höhe 
und orae jür tie Gefundbeit der Kinder 
dem Berürfnüfe eutſprechen. Es muß 
demnach bei Verfertigung der Pläne vor- 
üalich au auf gebörige Beleuchtung und 
Bintänalichen Kaum für dieeinzelnen Echü- 
lerpläge Rüdiicht genommen werden. Es 
it ferner auch ein Huuptugenmerk zu 
richten auf Beheizunasanftalten,, wodurch 
die möglicite Woh feilbeir und Raumer · 
foarnig ergwedt wird, und auf zwedmäßi. 
ge Anbringung und Einrichtung der Ab- 
teitte in oder außer dem Schülgedäude. 
Alle diefe Pläne find nach dem aleichen 
Mafft’be zu zeichnen , nämlich einen Zoll 
auf 40 Edub Zürihmaf , mit den_nötbi- 
aen Grundeiſſen, Aufriſſen und Durch: 
ſchuitten. ER —— 

Jedem dieſer Pläne iſt eine ſchriftliche 
Begründung deſſilben beizulegen. 

Von diefen eigens verfertigten Plänen 
erbalten die drei von dem Erziebungerathe 
für die_beften erklärten einen Preis, in 
dem inne nämlich, dab für jede Klaffe 
der oben näher —— Schulgebäude 
pur Ein Plan, als der befte, den Preis 
mens tan n R * 

Folgende Preiſe werden ausgeſetzt: 
Frin 128. Ferm. 96. Fein, 61. h 

Dieieniaen , welche den Preis erbalten,, 
find verpflichtet, die erforderlihen De 
taifgeichnungen unentgeldlich machzuliefern. 

Aktum, Zürich den 2t. Dee. 1833. 

Nanend des Erziebungsrathes 
des Kantons Zürich: 
Die Kanzlei. . 

59% Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Rücag aus der alten Mübfe bei 
Husiton, bat das Bezirkegericht Winter- 
tbur Aufallsverbandlung erfannt, undzur 
Verrechtfertigung auf ten 24. SIanuar 
4333, Morgens um 8 Uhr, Zag angefept. 

Es ergebt daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorische Aufforderung, über ihre dieß- 
falfigen Anfprachen oder VBerbindlichkei- 
ten, der unterzeichneten Ganjley genaue 
Eingabe auf Etemvelpapier bis fpäteitens 
den 18. Jänner 4834 zuguftellen,, am Ber: 
vechtfertigunadtage felbit aber zu Wah- 
rung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu ericheinen; alles un- 
ter Androbung, daß Echultner die ihre 
Eingaben zu maden unterlaffen , anaemej- 
fene Nachtheile, zu gewärtigen hätten, 
fiumige Unfprecher dagegen mit ibren ver- 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri 
aen Bläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
rev allfälligen Einwendungen gegen die 
ibnen in_der Auffallsbefchreibung ange- 
wieſene Stelle verluftia würden. 

Geſchehen den 31. December 1833. 

Im Namen d. Bezirksgerichtes Wintertbur 
die ats etanzien Greifenfee. 
i Londfchreiber Dietrich. 

69. Auf Anfuchen der Borfteber der 
ebemaligen Handmwerfslade der 
Maurer erarbt andurch an alle dieieni- 
gen, welhe an den, bey der im Sube 
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4532 &tott_ gefundenen Vertheilung des 

Handwerks Fonds zurücd bebaltenen Sal- 

do Anſprache machen zu fönnen vermeinen, 

die Aufforderung, binnen einer perem- 
torifchen Frit von 6 Wochen von 
eute ihre Anfprüche auf den fcaglichen 
aldo oder ihre Einfprüce gegen die Ver» 
theiiuna, auf Stempelpapier in dieffeiti» 
ger Gerichtefanzlen anzumelden, 

Zürich den 4. December 1333. 

Sm Namen des Dezirksgerichtes 
der Gerichtäfdyreiber 
Ss. Eſcher. P 

61. Es wird zur Kenntniß gebracht. dag 
das hohe Dbergericht folgende 2 Schuld: 
inſtrumente, als: _ 

110 fl. Cap. auf Rudi Euther, Schwarzhan ⸗ 
fen, zu Oberbaufen , der untern 
Macht zu Stäfa, zu Gunften von 
Seckelmeiſter Rudolf Kun, den 
Löowenwirth zu Detiton, d.d. Diay- 
tag 1728, und 

5001. Gap. auf He. Hreinrih Höhn im 
Schönenbera, Gemeinde Homdrech ⸗ 
tılon, zu Gunſten Heinrich Stau: 
ber im Schachen, d. d. Maptag 1771, 

nıch fruchtlos erfolatem Aufruf mit Be- 

ſchluß vom 9. dieß als Traftlos erklärt, 
und die Ausfertiaung neuer Urkunden an 
derfelben Stelle bewilligt hat. 

Meilen den 20. November 1833. 

Bor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtefchreiber 
s 3. 3. Ocdhener. 

62, Der eined Diebitahls verdächtiate 
Jakod Schmied, Conraden, von Endhöri, 
deffen gegenwärtiger Aufenthalt bierorts 
unbefannt ift, wird anmit aufgefordert , 
fih bis zum 31. Janu ir nähtkünftig ſpä 
teſtens bei dem Verhöramte des unter 
zeichneten Berichts anzumelden, widrigen: 
sen Falls er polizeiliche Fahndung zu ges 
wärtigen bätte. 

Regenberg am 20. December 1335. 

Im Namen des Berirksgerichts, 
der Gerichtichreiber 
Rüttimann. 

63 Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
— Bruppacher von Herrliberg und 
eine Ebefrau Anna geb. Gretler, feßbaft 
im Baad, der Pfirrgemeinde Eag , bat das 
Bezirksgericht Ufer Auffallsverhandlung 
erfannt und zur Verxechtfertigung auf den 
417. Sänner 1851, Morgens 9 Uhr, Zag 
angefeht. j 

Es ergebt daher am alle Gläubiger und 
Schuldner der ın Coneuxrs Geratbenen die 
peremtoufche Aufforderung , über ihre 
diefalliigen Anfprachen oder Verbindlich: 
keiten, unter Beylegung dev drauf be 
züglihen Beweisurfunten in Original 
oder beglaubiater Abfchrift, der unter 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis ſpäteſtens den AAten 
Jänner zujuftellen , am _Berrechtfer- 
tigunastage felbit aber, zu Wahrung ib» 
cer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu evicheinen; alles unter Ans 
drobung, daß Schuldner . die ihre Ein- 
en u machen unterlaffen,, angemef- 
ene Nachtbeile su gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver · 
ſpateten Eingaben auf Verlangen der übri- 
gen Gläubiger ausgefchleifen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih- 
rer allfäl.igen Einwentungen gegen die ih 
nen in der Auffallsbeſchreibung angewie- 
fene &telle verluftig_wiirden. 

Gegeben den 45. December 1833. 

Im Namen des Bezirkegerichtes 
Notarists-Canzlen Breifenfee. 
Landfchreiber Dietrich. 

64. Ueber die dem unmittelbaren Rech 
ten anbeimgefchlagene Verlaſſenſchaft des 
fel. verftorbenen alt Landiäger Heinrich 
Schärer im Neubaus, Gemeinde Hirzel, 
bat das Bezirksgericht Horgen Auffallsver- 
handlung erkannt und zur Berrechtfertir 
aung auf Montag den 3. Hornung 1834, 
Diorgensd 8 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Beratbenen bie 
peremtorifche Aufforderung über ihre dieß 
fallfigen Anſprachen oder —— — 
ten , unter Beyiegung der darauf bezügli- 





hen Beweisurtunden in Original oder ber 
alaubigter Abſchrift, der unterzeichneten 
Kanzleh genaue Eingube auf Stempeloapier 
big ſpäteſtens den 28. Januar auzuitellen , 
am Berrechtfertigungstage felbit aber, zu 
Wahrung ibrer Rechte perſönlich oder durch 
DBevollmächtiate zu erfcheinen ; alles unter 
Androbung , daß Schuldner, die ihre Ein- 
gaben ju machen unterlaffen , onge weſſene 
Nichtnerie zu gewärtigen hätten, füumis 
ge Unfprecher dageaen mit ihren verfpäte- 
ten Ein zaben auf Verlangen der Übrigen 
Släubizer ausgefchloffen und die am Vers 
techtfertiaungdtageQAusbleibenden ihrer all» 
fälligen Einwendungen gegen bie ibnen 
in der AuffaAllsbeſchreibüng angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 

Gefhehen den 21. December 1333. 

Im Namen des Bezivk-gerihtes Horgen 

die Notariats-Canjiey Horgen, 
Landſchreiber Hünt, 

65. Gegen den recht ich ausgetriebenen 
HE. Heinrich Zolinger, Hein.ichen fel. 
Sohn, in Maur, bat das Beziifegericht 
Uſter Auffallsverhandiung erkannt, und 
zur Verrechriertigung auf den 17. Sur 
nuar 1351, Morgens um 8 Uhr, Zug an« 
gelebt. 

Es erzebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Berathenen die 
peremtorifche Aufforderung, _ uber ihre 
dießfallſigen Anfvrachen oder Verbindlich 
feiten, unter Beyleaung der daruuf ber 
yiüglichen Beweisurt ınden in Original oder 
bealaubiater Aofchrift , der unterz. Lanzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis fpä» 
tefteng den 41. Jan. 1831 zuzuftellen, am 
Verrechefertigumgstage feibit aber zu Wah ⸗ 
rung ihrer Rechte perjönlich oder durch Ber 
voumächtigte zu ericheinen, alled unter Ans 
drobung,, daß Schuldner, die ihre Ein— 
aaben zu machen unterlaffen, angemejlene 
Rachtheile zu gemärtigen hätten, füumige 
Anfpreher dagegen mit ihren verfnätes 
ten Eingaben auf VBerlanaen der übri- 
gen Gläubiger ausgefchlofen und bie 
am - Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ibrer allfälligen Einwendungen qe- 
zen die ihnen in der Auffallsbeſſhreibung 
anıewiefene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 24. December 1533. 

Im Namen des Bezirksgerichts Uſter 

die Notaristd-Eanyley Greifeniee. 
Kandichreiber Dietrich. 

66. Gegen die rechtlich ausactriebenen 
Sobannes Furrer ım Steinsbof, Pfarre 
Steenenderg , Regula Manz und Maria 
Schneider in Buſſenhauſen, Pfarre Prür 
fiton, bat das Bezirks ericht Pfaffkon 
Aufılsverbandlung er kannt , und zur Ber: 
rechifertigung auf Dienftag den 21. Sin- 
ner 1534, Moraens 9 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daber an alle G.äubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ibre dieß⸗ 
falfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Denlequng der darauf bezüglichen 
Demweisurkunden in Driginal oder beglau⸗ 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Ganj« 
fen genaue Eingabe auf Stempelpavier big 
foätefteng den 16. Jänner zuguftellen , am 
Nerrechtfertigungstage felbit aber su Mob: 
cung ihrer Rechte perfünlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen , alles unter 
Andrehung, daß Schuldner, die ihre Ein» 
gaben zu machen unterlaffen, angemejlene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, ſaäumige 
Unfprecher dagegen mit ihren verfpäteteu 
Eingaben auf erlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchoſſen, und bie am Ber- 
rechtfertiaungstage Ausbleibenden ibrer 
allfälligen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Auffallsbefchreibung angewieſene 
Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 27. December 1833. 

m Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats-Eanzley Präffiton. 
Landſchreiber Dändliker., 

67. Ueber em dem No. 111 verredht- 
fertigten Heinrich Bleuler von Zollifon , 
aus dem Nachlaffe ter fel_ Jungftau Rr« 
aula Bleuler angefallened Erb, betragen) 
56A_3258., bat dus Bezirksgericht Zü- 
rich Auffallsverhandlung erkannt, und ur 
Berrechtfertiguug auf Montegso Den, 20, 


Zänner 1834, Morgend um S Uhr, Zug 

angefeät. ; 

Es eraeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorische Aufforderung, über ibre dieß- 
fallſigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Ben e ungderd rauf bezüglichen Bes 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 
Adſchrift, der unterzeichneten Ganzien 
genaue Eingabe auf Stemvelpapier bis 
fpätettens den 13. Jänner 1831 zuzuftellen , 
am DBerrecditfertigunastage felbit aber zu 
Wahrung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu erfibeinen ; alles unter 
Androbung, dag Schuldner, die ihre Einga⸗ 
ben zu machen unterfaffen,, angemeifene 
Nachtheile u gewärtisen hätten, fäumige 
Anfprecher daaegen mit ibren verfpäreten 
Eingaben auf Ver.angen der übrigen Glaͤu—⸗ 
biger ausgeſchloſſen und die am Verrechtfer 
tiqunastage Ausb eibenden ihrer allfaͤlli⸗ 
gen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallcbefchreibung anzemwiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 19. December 1833. 

Im Namen des Bezirksgaerichtes Zürich 
die Notzriatd:-Ganzlen Zoltiton, Hird- 
ianden und der Enden. 
Landichreiber 3, 3. Grob, 
Vredigergäßli No. 403. B. 

68, Befanntmahuna 

Den in ber Stadt und den dabin kirch 
genöfigen Gemeinden wobnhaften fiadt- 
bürgerlichen Hausbaltunaen wird anmit 
angezeigt, daß vom 6. Januar 483) an 
für fie der Verkauf des auf der Holy 
fhanje vorrätbigen Buchen, Laub un 
Zannen-Brennbolzes geöffnet ift, und jie 
ſich, — bis zu allfällia erforderlich wer« 
dender abgeinderter Verfügung — ie an 
den Vormittagen der 4 eriten Werktage 
der Woche für den nötbigtten Bedarf ben 
dem Hrn. Lieutenant Koller an der Schiff⸗ 
lände einfchreiten laffen, und das Einges 
ſchriebene, gegen Bezahlung nach den feits 
gefegten Preifen in gangbaren Geldforten 
erhalten können. 

Actum den 21. Ehriftmonst 1833. 

Aus Auftrag des Stodtrathes Zürich 
die Stadtkanglen. 
Nüſcheler, Stadtfchreiber. 

69. Berfteigerungvon Schuld: 

briefen. 

In Folge ertheilter Berilberungs + Be- 
milligungen we.den in der Wohnung des 
Unterzeichneten Dienſtag ten 14. dieß, 
Nachmittags 2 Uhr, nachftebente Schuld» 
briefe verſteigert und den Meiſtbietenden 
geaen baare Bezahlung überlaffen werben. 
4 Schuldbrief von ON. auf Heinrich Ott 

von Zeil, ſeßh. in Rieden, d. d. 16. 

Aug. 1825. 7 
4 Schuldbrief von 200 fl. auf Heinrich 

Frey von Weißlingen, fehbaft in Rie- 

den, d. d. Bartho'omä 1824. 

4 Schuldbrief von 10071 auf Yeonbard Hu⸗ 
ber Antdreien fel Kinder im Auafter- 
tbal im Oberamt Knonau, d. d. Murt. 
1822. 

4 Schuldbrief von 150 fl. auf H8. Heinrich 
Weidmann von Dberfteinmaur, d. d. 
Lichtmeñ 1850. 

4 Schuldbrief von 120 fl, auf Friedensr. 
SIafob und Kafpar Pfenninger_ in der 
Wengi ben Anaft, Oberamt Knonau, 
d. d. Dan 1929. 

In der Zwiſchenzeit fann von denfelben 

jederzeit gefällige Einficht genommen wer: 

den. Zürich den 6. Sanuar 1834. 

Der Etadtammann 
3. 3. Nüfceler, 


Dermifchte Anzeigen. 
70. Folgende dem biefigen Waiſenhaus 
zugelommene Gaben werden mit dem. in- 
nigften Donte befcheint. 
15 fl. u d. Sädli, }. St. Peter. 26. Dec. 
I 


aın.g9$. idem. 
5 fl.a.d. Sädlib. Grmftr. 9 Dec. CUG. 
4 fl. 108. a. d. Säckli d. Waifenk. 29. Dec. 
Heidegger, Waifenhausvermalter, 
71. Der re a — findet ich veran» 
laßt, an dag reſp. Publitum tas Anfur 





au 
hen ergehen zu. laſſen, ba, emäß $.9. 
des Geſetzes über die Schuldbetrelbung, 
in allen Rechtsangaben, nicht nur tie 
Bröge der Forderung, fondern audy bie 
Natur derfelben angezeigt und dabeh be 
merkt werden möchte, ob die Forderung 
srundverfichert fen oder nicht; anſonſten 
allfällige Angaben, tie diefer geſezlichen 
Vorfchrift nicht genügen, zurüdgewtefen 
werden mürten. 
Nägeli, Echultenfchreiber. 

72 Die von dem Unterzeichneten auf 
das Jahr 1831 angekündigten Verzeichniſſe 
der Bürger und Anfisen von Zürich kön 
nen vom $. Januar an von denienigen, 
welche diefelben vorausbezahlt haben , ge 
aen Zurückgabe der ihnen zugeftellten Em: 
vfanafcheine ben Buchbinder Locher oXer 
ben Unterzeichnetem bezogen werden. Ben 
eingebundenen Eremplaren werden die Aus: 
lagen für den Einband befonders verzü- 
tet. — Vorrätbige Erempfare find zum 
DPreife von 1 fl. 26 r. für ein eingebunte 
nes Erempfardes Bürger Etats und 31 f. 
für ein drochirtes Eremplar des Anfäfcn- 
Etats, oder _ 2 fl. 208. für ein zufammen 
aebun*’enes Eremplar ded Bürger und An- 
fügen Etats ben Buchbinder Locher ander 
Auguftinergafl? zu baben, oder ben 

Stagtskanzliſt Holzbalb 
No. 402. Prediergäfchen,, ar. et. 

73. Man wünfcht noch mehrere Antheil 
baber für das neuefte Pariser Journal de 
Mode , welches wöchentlich erfcheint. 

71. Da der Unterzeichnete noch nicht 
im Beſitze aller Conti it, file Arbeiten, 
die ihm voriges Jahr verfertigt wurden, 
fo erfucht er biemit höflich die mangein- 
den beförderiicht an Hrn. Chriſtoph Reut- 
linaer an der Roſengaß abzugeben; eben» 
dafelbft werden aber aud meine verehrten 
Abnebmer von Kerzen aebeten ihre Gonti 
zu berichtigen und.die leeren Kerzentiften 
abzugeben. Zakodb Huber, Viebser, 

im Hard. 


75. Unterzeicdhneter macht die Anzeige, 
daß wenn die, ſich ben der Zehndenfcheune 
zu Rümlang befindliche Robr-&treue in« 
nert 44 Zagen nicht abgebolt wird, der 
Verkäufer felbise wieder an fich zieht, mit 
dem darauf gegebenen Geld. 

Rümlang den 2. Jänner 1931. 

Beſcheint Rudolf Haaemann. 

76, Den 27. Dee. ift dem Dieſſenhofer⸗ 
Botten eine Campe in Zürich übergeben 
morden ; da fich aber ben derfelben weder 
Brief noch Adreſſe befand, fo konnte fel- 
bige auch nicht fpedirt werden, defnaben 
der Einfender erfucht wird, be Hrn. Ar: 
tinıer, Weinſchenk, an der Maͤrktgaß, 
Auskunft zu geben. 

77 Eonzert-AUnzeige. 

Dienſtag den 7. dieß fünftes Abonne- 
ment · Conzert im großen Saale des Eafino. 

Fremden» Billets zum Preife von 20 
Ben. find benm Eoncierge im Eafino und 
Abends an der Caſſa zu haben. 

Zürich den 41. Januar 4834. 

Das Xctuariat 
ter Allgem. Muſilgeſellſchaft 
Theater in Enge. 
Montag den 6. Jänner, 
Der Fackel junge von Cremona, 
oder: 
Die mitternächtliche Verlobungsſeier in 


der Banditenhöhle zu Venedig. 
Nomantiſches Schaufpiel in 4 Alten von Cuno. 


78, 


Mittwod) den 8. Januar, 

Auf allgemeines Berlangen : 

Johann von Barig. 
Komildye Oper in 2 Akten von Boieldieu. 


Preile der Cebensmittel. 


- 8. bir. 
Der Mütt Kernen f $5 F— 
Weißer Brotſchiae -5653 
Schwarzer Brotfehla - 43 
Das Pfund Weißmehl - 2% 


Das Mund Schwargmeb! 
Der Mürt Roggen 
“ Bohnen 
ni Erbfen 451.30 8. bis 
Bir. , Bere 
Das Viertel Hafer 456. bis — 
1 Pfunt des beiten Rindrleifches — 
gerinaeres dito 
Kub» u, 


taenfleifh — 
des beiten albreifanes — 
gutes dito * 


eringeres dito 
ratwürſte 
gediegene beſſere 


geringere 
Sch afflei 


woncl 


HERE 


Schwein — — 
Beis: und Boͤckfleiſch — 
— — — — 


Verkündigungen. 
" Eben. 
Aus der Großmünfter-Gemeinde. 
Sobannes Fluri, 
Safe. Regula Roth, beyde von Hirs- 
lanten. 
Mitr. Heinrich Lamprecht von Dietlifon, 
fefb. in bier, : 

Safr. Dorothea Wettitein v. Seebach. 
Aus der St. Perer-Grmeinde. 
Mite. Hs. Heinrich Attinger von Düben- 

dorf, fefb. in bier, 
Yafe. A, Dorotbea Deger v. Wiedifon. 
Sobannes Hasler von Männedorf, 
Igft. Barbarı Pritter- von Jun iu, bey» 
de ſeßh. in Wiediton. : 
Salomen Karrer von Außerfihl , 
Catharina Bürgi von Büfingen, Groß 
bergogihbum Baden. 


Berftiorbene 

Jakob Honegger , Landidger-Wachtmei« 
fter, von Ferach, Pfr. Rüti. Heinridy 
Meser, Maurer, von Naßenweil, % 5 
Niederbasle, ftarba.d. Unternftraf. Fr. 
Küngold-Lavater , Hrn. Director Heinrich 
v. DMuralt fel. ehL, binterl. Fr. Wittwe. 
Br Barbara Neeracher, Heinrich Bürkli 
el., des Krämers, ehl. binterl. Wittwe, 
ihres Alters 81 Jaͤhr Safe. U. Elifaber 
tha Nabho’z, Hrn. Pfarrer Nabbolz fel. 
von Rorbas ehl. hinterl. Igfr. Tochter, 
ftarb in Flach. Anna Hofmann von Dbers 
glatt , ihres Alters S1 Jahr, und A. Bar« 
bara Etadtmann, Johannes Gtadtmann 
von Weiningen ehl. gel. Tochter , ftarben 
im Spital. 


Wahlen 
Der Bezirkdratb Undelingen bat an die 

Stelle des entlafenen Hrn. Johannes 

Spieß zu einem Öemeindanımann von übe 

wiefen den Hrn. Gemeindratdfchreiber Ja» 

tob Spich gewählt. — 

Bon der Bezirkoverſammlung Hinweil find 
folgende Wahlen getroffen worden : 

4) Zu einem Mütgliede des Bezirksratbes 
an die Stelle des Hrn. H3. Heinrich Ho- 
negger : Hr. Zohaͤnnes Hob von Ober 
bürnten, i f 

2) Zu einem Ditgliede des Bezirksgerich⸗ 
tes an die Stelle des Hrn Hs. Kur 
dolf Kindlimann: Hr. Joh. Ernft in 
Wendhaͤuslen, Gemeinde Bubikon, und 
bierauf zum Vicepräfidenten Hrn. Be 
zieferichter Schärer von Binzifon. 

Die Bezirtsverfammlung Ufter hat nad» 

folaende Wahlen vorgenommen: 

41) Zu Erfagmännern des Bezirkdaerichtes 

andie Stelleder Hrn. Keller und Buyer : 

r. Sob. Heinrich Berchtold von 

oniton bey Uſter und Hr. Zunftrich« 
ter 58. Zaltob Weber von Mönd- 
altorf. 

Zu einem Mitgliede des Bejirkerathes 

anftatt des entlaffenen Hrn. Cantond- 

vath ren: Hr. Job. Jatob. P fen 
ninger von Uſter, bie. — 
und für denſelben zum Erfaßmann: 

Hr. GemeindammannSalomon ® uger 

von Niederufter. 

Zu einem Mitgliede der Bezirkeichul- 

pflege anftatt des entlaffenen Hrn. Cans 

tonsrath Zrüb: Hr. Heinrih Suter, 

Urt, von Riedikon. 


* * 
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Nro. 3. Donnerfag, 


‚Zürcherisches 


Bey 3. 3. Ulrich, 





Wochenblatt! 


im Berichtbaus, neben der Dok 


den 9 Januar 1835: go, 
AR 


4 














Die Boransbegahlungen für den Jahrgang 1834 des Zürcherifhen Wochenblattes werden zu dem gewohnten 
Betrage von I fl. 20 $, angenommen im 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichthaufe ift zu Daden: 

Bürkerifher Schreiblalender 

auf bag Jabr 483 
Enthaltend; 

4) Kalender für 1831, in welchem ben 
jedem Zuge des Jahres Raum für hinein- 
aufchreibende Bemerkungen iſt. 

2) Verzeichniß der in Bürich ankom ⸗ 
menten und abgehenden Poſten, nebit 
Bemerkungen betreffend Frantatur u. ſ. w. 

3 Iftereſſen · erechnungen a 5, 4% 
un (73 

9 —2 der Rechtsſtillſtände im 
Jahre 484 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
deamten des Cantons. 

6) Bollftändiges Verzeichniß aller Jahr⸗ 
märtte, welche für den Canton Zürich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf autem Schreibpapier 
40 $., auf Poſtpapier 13 6. 

Wand- er ut Rafenber für 


a ahr 

mit berichtigter Ueberficht der ben hieſ. Poſt 
amte anfommenden und abgehenden Potten 
Bu der von Zürich verreifenden Bothen. 

8 Stüd a 3 f. das Did. a 24 f. 

2. Friſche Werandriner Datteln und 
Smprner Zafel: gegen, in der Dieyer'- 
fhen Apotheke auf der aroßen Hofftatt. 

3; Schöne frifhe-Pommeranzen füße 
und bittere, mie auch airemen , Beh 
gun ‚ Weinbeeren und Rofinen, verfchte- 

e Sorten Genueſer · Rudeln, feine Cho⸗ 
colade, Capres, Anchoix, zu den dußer- 
fen Preifen,, im Laden zum rotben Gat- 
ter neben dem Berichtbaus, 

- 4. Bon beute an find auf Beſtellung 
bin alle Zage recht gute Zigerkrapfen 
und Faſtnachtküchli zu haben, bey dem fich 
böflichft empfehlenden . 
Sreutag, Zuderbäd, 
beym Zeughaus. 

5. Man kann alle Tage ſchon gebeiz · 
tes Wildſchwein · und Rebfleifch haben, 
ben il Schnurf geb. Widmer. an der 
Kia gab o. 444. 

6. Bey Unterzeichnetem ift in Commiſ ⸗ 
Mon guter realer Veitliner Wein vom 
Jahr 4332 zu verkaufen, bey der Maa 
a 24 $., ben der ganzen ober halben Taufe 
findet ein bedeutender Rabatt ftatt. 

Eonrad Landolt, Bratwurfter, 
an der Marktgaß. 

7. Im Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
baben: achter Malaaa- Wein , die Bout, 
a fl. Rother Collioure , die Bout. & 


3. Da aus Unachtſamkeit meined Sub- 
feribenten · Sammlers, meine Subferip- 
tiong-Lifte verloren gieng, fo nehme ich 
die Freibeit nun auf die em Wege meinen 
verehrteften Gönnern anzuzeigen, daf das 

weite Blatt Zürichd-Porten von Donner 
ag den 9. Jan., Nachmittag 2 Uhr an in 
meiner Wohnung bey Hrn. Dr. Zehnder 
an der Gteingaffe oder in der Kunfthand- 
lung unter der Meife gegen bewußte Zab- 
tung kann abgeholt merden. 

a dieß ein Werk ift, das gewiß erft 
noch in fpäternSahren — unfrer 
Kinder erregen wird, fo hege ich die frobe 
Hoffnung, jahlreiche Subieribenten zu er- 
halten; das Werk beftehend in 6 Blättern, 
wovon nun die 2 erften berfertiget find, 
toftet auf Velin fchwarz & fl., auf Chine⸗ 
ſiſch kr 5 fl. und colorirt 40 fl., fpd- 
ter teitt ein erböheter Preis ein. 


‚fondern immer 





Zugleich, empfeble ich mich den refp. Ei« 
tern und Lehrern tum Unterrichtertbeilen 
im Zeichnen und Mablen von Landſchaften 
und Blumen in Aquarell, fo wie guch in 
der wenig befannten fehr fchönen Gugſch ⸗ 
Manier. Saaues Hintermeifter, 
Zeidmungslehrer u. Mahler. 
8. Ein qut erhaltenes circa 1500 &pe- 
cies meift inländifher Prlanzen zählendes 
Herbarium um den billigen Preis von 40. 
bey Heinrich Buyer, Buchdinder, 
No. 318. gr. Stadt. 
9 So eben erhalte Blod- und Ham- 
merfpiele , das Stüd zu 259. 
elir Römer, Buchbinder, 
No. 239. Ei. Stadt. 


10, Stearintergen 


melche in mehrfacher Hinficht die Wachs: 
kerzen noch übertreffen, zu 5 bis b auftas 
Drand von 3i Korb a 1fl.8 #5 für Kut- 
fhen a 1 fl. a 8. Eine 50 Kerze brennt 
10 Stunden 12 Minuten, eine 6x 8 4/2 
Stunten. Niederlage chemiſcher Geräth- 
fchaften im Meierdhof No. 244. 

11, Das neurenovirte, Dur noch nicht 
vollendete Haus zum Mübleräbdli im 
Niederdorf Mo. 365, enthaltend Haus. 
gang, Keller mit 150 Eimer Fäffern, und 
Stallung und Heuboden zu i Pferden 
Gerner: A Stuben, 2 Eabinet, 4 geräu- 
mige Kũche mit Speistammer, A bis 5 
Kammern und doppelte geräumige Winden. 
Am gleihen Orie: 2 flarke Zugpferde, 
fammt Wagen, doppeltes Fubrgeichirr, 
Ehaifengefhirr und Wagendede. 

12. Ein Heimmefen in Enge, beftehend 
in dem Haus Ne. 2i. a., 62 Fuß lang 
und 33 Fuß breit; es enthält 2 geräumige 
Wohnungen und Keller , eine große Scheu» 
ne mit 2 Tennen und 1 s. v. Viehſtall ıc. 
No, 24. b.4 Waſchhaus, Brenneren und 
Brunnen, 1 Schopf mit s. v. Schwein: 
fall ıc. ferner circa 1/2 Jucart Kand ; 
daifelbe tiegt an der Bandftrage, nahe am 
See und 40 Minuten von der Stadt , und 
ıft desfalls für Gewerb · und Handwerktreir 
bende yergöglih geeignet. s 

13, In dem DMeubel»- Magazin zum 
Schneden ftehen immer verſchiedene neu 
verfertigte Meubles zur Auswahl bereit. 
Auch find allda immer zu haben verſchie 
dene Sorten fchön lakierte und unlakierte 
Seffel zu verfchiedenen eifen, Die 
Thbeilbaber empfeblen , nebft Verdankung 
des bisher geſchenkten Jutrauens, ihr 
Magazin zu geneigtem 3 ufprud. Bey 
alfällıg verfählopner Thüre bittet man, 
fih_ bey Werndli, Zifchler, No. 99. in 
Baffen anzumelden ß . 

14. Eine faft neue Elektrifiermafchine 
mit einigen Experimenten, wegen Mangel 
an Plaß, wünfcht man um den niedrig. 
fen Preis zu verfaufen, welche nachzus 
fragen ift in der rer h 

2. Eine gende hg mit 2 Eylinder 

m Hängen, fo gut wie neu. 
ie. Endsunterzeichneter bat die Ehre 
dem geebrten Publitum anzuzeigen, da 
er mit fehe guter Haar-Pommade berfe- 
ben ift, womit na deſtens empfiebit 

hlumpf, Friſeur, 
an der Kleinen Streblguß 

17. Am bekannten Ort auf der Winden 
No. 224. gr, Stadt in der —V iſt 
immer zu haben flüſſtge, ſchwatze Dinte, 
weiche nie rotb oder fimmlicht wird, 
waͤrzer, befonderd wenn 


man diefelbe zu Zeiten aufrührt. Geſchnit · 


Berichthaus. 





tene oder ungeſchnittene Federn, einzelne 
oder beim Bund, beim Hundert oder 
Zaufend ; auch werben gebrauchte zu belie ⸗ 
Diem Nuchfchneiden angenommen. 

8. Ein guter Sculdbrief von 150 fl. 
auf ein Maus, 

19. Durch Zufall find aus einem Pri 
vathaus 2 aleihe einfchläfige Betten fchön 
und mit Madragen, 1 gonz großes jm'n 
fchläfiged Bett mit Anzug , und ein et» 
was kleineres zu verkaufen. 

20. Un der Steingaſſe No. 283. tft 
immer eine Parthie ſchöne Ball · Blumen 
um billigen Preis u haben. 

21. Freitags den 10. dieß werden im 
Wirththaus jum Sternen babier, von 
Abends 4 Ubr an, folgende m Leimbach 
liegende Grundſtücke auf Öffentlicher Haut 
verfteigert werten, als: 

Eirca 4 3/2 Juch. Holz und Boden im 


rrenhau. 
m. Zug. Holz und Boden oben am 
opfho 


» 4 a 
Eirca 2 Juch. Holy und Beden zu oberft 
im Feld, das untere Srüd, genannt 
‚Kleemweit. i 
Er 2 Juch. Holy und Mattland in 

tlen. 
Kuurliebbaber werben eingeladen ſich zahl⸗ 
reich einzufinten,, und Können in der Zune 
fwenzeit die Gantconditionen neuerdings 
bey der ujntetzeihneten eingeſehen werden. 
Enge den 2. Jan. 1831. 
Die Gantdeamtung. 
22. Donnerftag den 9. dieß_mwird von 
Nachmittag 1 Ubr an, in der Weinſchen⸗ 
feben Hrn. Landolt, Bid, in Enge, eine 
Gant abgebalten üder verfchiedenes haus. 
ratb, Kıeidungsftüde und einen Leinewe⸗ 
ber: Webftunf. 
Enge den 4. Januar 189% 
, Die Gautbeamtung. 
23. Ein Vogelörgeli, weiches 30 Stucke 


pteit, 

24. Bute alte Weine von Ofl. 13 fl und 
16 fl. find Eimerweis aus einem Privat» 
keller zu verkaufen. 

25, Neale ſehr qute alte Weine, der Ei» 
mer 18 und 20 A. Faß , Kaufen ‚und Eis 
zu haben; die Muſter werden be 
zahlt. . 


Zu kaufen wird begehrt. 


26. Wer eine Ealandre mit metallener, 
hölzener und papierner Walze von mittles 
rer Größe um billigen Preis zu entlehnen 
oder zu kaufen begehrt, it im Berichte 
haus zu erfragen. 

27. Eineiferner Ofen mit etwas Rohren. 

28. Ein kleines eiſernes Defeli mit 


Robren. 
3 Ein bedeutendes Quantum Turben⸗ 
afche. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


‚30. Den oben au der. Marktgaffe in Zü⸗ 
rich gelegenen, Ba ‚meugebauten, 
mobleingerichteten Gaſthof, zum rothen 

us genannt ‚ferner einen auf dem untern 
iefchengraben gelegenen&chopf, fo mie 
alle in dem GBafthof befindlichen Fahrbabge» 
enftände wünfcht der&igenthümer an einen 
foliben Mann von Stund an auszuleiben, 
srsinei® GBujer, Rothhausmwirth. 


‚31. 3000 fl. a 4000 fl. fo - oder auf 
Lichtmeß gegen aute briefliche interlage 
oder auf ein hieſiges Haus. * 


32. 3000 fl. von Stund an auf gute 
Unterpfunde, an einem oder mehreren 
Piten, . 5 

35. Durch Zufall ein Wohngemach auf 
künftige b. Oſtern, beftebend ın 2 heizba— 
ren Zimmern mir Mebenzimmer, 1 Kam 
mer, Kühe, Keller: Plag zu Holz und 
Ylunderfammer, im Niederdorf So. bib. 

31. Durch Zuͤfall eine neue febr beue, 
und frobmüthige Wohnung, noch auf 
Ditern, enthaltend dte Etage 4 tube, 
2 Kammern; 2te Era;e 1 Stube mır Ca: 
binet, Küche, Zinne, Winde, worauf 
undertammer und Platz zu Holy, für 
eine Heine Hausbaltung, oder Leute ohne 
Kinder, alles mit einer Thüre beſchloſſen, 
um billigen Sins. 

35. Ein Wohngemab von &tund an 
oder auf Oſſern beftebend in t Stube mut 
Cabinet, 1 Stube mit Wandläften,, Küche, 
4 oder 2 Kammern, Plunderfammer , 
ey zu Holz und 1 Keller, in No. 307. 
tl. tudt. ’ 

36, Auf b. Oftern ein fihöner heizdarer 
Yıden. Ein Wohngemad), beſtehend in 
Stude mir Alloven,, 3 Kammern, Holj 
behäfter und Keller, im Rennweg. Laden 
und Gemach fammetoaft oder einzeln. 

37. In_einer der angenehmften Gegend 
ben der Stadt, zwey fchöne fonnenreiche 
Wohngemächer. . 

33, An eine dleine honette Hausbaltung 
ein äußert angenchmes Meines Wohnge: 
mac , mit der jchönften Ausſicht, von 
Erund on oder auf fommende.b. Dftern , 
in No. 4. an ter Unterftraß. An glei: 
dem Ort find zu verkaufen: 2 nufbaum- 
farb angeftrichene Tiſche, febr dienlin im 
ein Wirthshaus, 1 Weinichents Tiſch,1 
mafitv . 
Schubtrucke, ſehr dienlicy auf das Land; 
und mehrere Strohſcſſel. Daſelbſt wer: 
ven auch 2 bonette Herren_an Tiſch ge 
nommen, welchen man ein ſchönes heizbu- 
res Zimmer nesft Ladinet übergeben könnte. 

39. Zwey föne geräumige Yaden an 
einer Hauptuͤraße Der großen Stadt, 
auf künfſtige b. Oſtern. 

40, Auf künftige h. Oſtern ift ein ſchö 
nes, beiteres Wohngemad an der Schiff: 
lande an eine honette Familie zu vermie 
then, welches beftebt in zwey Eruben, 
eine derjelben mit einem Altoven, die an: 
dere mit Wundfäften und beude tupezirr, 
einer Küche , einer Kammer , einem Diig 
dentämmerli, ein- Plunderkimmerli, ci« 
nem Keller für den Hausbedarf, Platz zu 
DBrenumatertalien und einem eignen s. v. 
Abtritt. 

41, Eis paar heizbare Zimmer von 
Etund an, nebit Koſt. 

42, Sogleich find an einer frohmüthigen 
Lage in der Etadt emige heubare Zim— 
mer nebft Koft zu verleiben. 


Uachfragen nach Arbeit. 


43. Endsunterzeichnete finde mid, ver 
pfichtet, meinen wertben Freunden und 
Gonnern ebrerbietigit u danken für das 
bis anbin gefchenfte Zutrauen feit dem Tod 
meines fel. Mannes, und da ich aefinnet 
bin die Profefiion mit einem Gebülfen 
fortzufegen, fo babe ich die Ehre meinen 
werthen Freunden und Gönnern midy be» 
tens zu empfeblen; gute und folide Ars 
beit, fo wie pünftliche Bedienung lajfen 
mich fernern Zufpruch erwarten. 

Schuhmacher Müller’ a fel. Wittwe 


im Niederdorf. 


41. Ein junger Menſch wünſcht in ei« ! 


ner Ganzlen oder fonft_ irgend m. eine An- 
ſtellung zu finden; derfelbe kann gut ſchrei⸗ 
ben und rechnen, 2 

45. Es wünſcht eine ehreufeſte Perfon, 
welche alle Hausgefchäfte verfteht, näben , 
ftriden und fpinnen kann, durch Zufall 
von Stund an oder auf nächte Lichtmeß 
an einen Play als Küchenmagd zu fom- 
men; ibrer Zreue und Rechtichaffenheit 
tann man verfichert fenn. 

Eine brave Perfon münfchte als 
Stubenmagd bev einer Herrſchaft unter» 
aufommen, auf Lichtmeß. 

47. €s wünfchte eine ebrenfette Perfon 
von Stund an in einen Tienft zu treten, 


nufbäumener , nut cixer tiefen | 


die gut kochen, fpinnen , lid men und alles 
fann was in häuslichen Gefchäften vor- 
kommt, auch kann man ihrer Treue ver 
fidhert ſeyn. 

43. Eine Magd mit guten Zeuaniffen 
derfeben , wünſcht auf fommende Lichtmer 
als Küchen; oder Kindermagd in Dienft 
zu treten; man fann über ibres DVerbal- 
ten bei ihrer Herrſchaft nachfragen. 

19. Unrerzeichnete empfiehlt fich dem €. 
Publitum zu Stadt und Yand zu_geneigtem 
Zuſpruch, alle in ihr Fach einfchlagenden 
Begenftände zu mwafchen, obne daß das Min» 
defte den &orten nachrheilig wäre, 3. B. 
feidene und mollene Röde, Ebumls, 
Gitter, Halstücher, Kravatten, Icderne 
Handfchube u. f. w., alles beit möglich 
und unter billigen Preifen. Aufträge kön: 
nen auch beu Frau Piter unten an der 
Marktgaß abyegeben werden 

Safe. Schärer in Auperfibl. 


— Nachfragen nach Arbeitern. 


50. Unterzeichnete wünfcht gegen annebm: 
bare Eonditionen eine wohlerzogene Tod): 
ter in die Lehre zu nehmen u 

Frau Efher-Sprüngli, 
am Rank Mo. 612. . 

51 &3 wird nahe bey der Stadt ein 
des Redwerts und des Viehs kundiger Gi- 
terfnecht verlangt, auf Lichtmep 1831. 

52, Man verlangt auf Xıchtmeß_ eine 
rechtfchaftene Magd, die gut kochen kann, 
alte Hausgeſchaäfte verſteht, und mit gu— 
ten Zeugmiſſen verfeben ıft. 





Uachkragen nach Verlornem. 


53, Letzten Berchtoldstag , Nachmittag, 
bat jemand 1 gedoppe,ten Yuzerner Louis 
d'or und 1 Luzerner 10 Frankenſtück, in 
einem Papier gewidelt verloren; der redli» 
che Finder bat, den Zurücdgabe im Des 
richthaus, einen angemejfenen Finderlohn 
zu gemwärtigen. 

54 Ein rotb und grün mwollener Geld 
beutel mit 2 Zwevyguldenſtücken, wovon das 
eine mit der Stadt, 2 Schweiſerfranken 
nebft noch einiger Münze, in der Gegend 
des Münfterbofs ;_gern würde man dem 
ebrlichen Finder ein dem Werth angemef: 
fenes Zrinfgeld geben. 

53. Den 5. dieß verlor jemand einen gol- 
denen Ubrenfchlürfel (rother Garniolftein ) 
von Schmwamendingen üder Die Dseritraf 
nach Zürich, Der redliche Finder ift ger 
beten, denfelben gegen ein Trinfgeld im 
Berichthaus abzugeben. 

56. Geit letztem Montag den 30. De 

cember wird ein braunfeidener Schirm 
mit metallenem Etab vermißt , welcher 
auf der Hausflur auf der Safran nıp 
ausgeſpannt abgeftellt wurde. Min bittet, 
tenfelben wieder auf der Gaffran abzuge: 
ben oder im Berichthaus. 
„ST. Den_3_ San. bat jemand einen 
ſchwarzen Griff von einem Shirm in der 
Gegend des Rındermarkts verloren; der 
Finder it erfucht feldigen gegen Erkennt 
lichkeit im Berichthaus abzu.4eden. 

55. Am Neujahr Abend zwiſchen 8— 9 
Ubr ift cin blau ſeidener Schir m, mittle 
ter Größe, vermuthlich vor dem Haufe 
des Hrn. Metzer Wirt deym Miülleiteg 
fichen geblieben ; der red iche Finder ift ec» 
fucht, ibn gegen ein vecht gutes Trintgeid 
abzugeben. 

59. Unterm 22. Mintermonat ward ein 
Pack, entbaltend 300 Riemenfchnallen 
10°, an_den Linterzeichneten adreſſirt, 
bey Hrn Koller, Titer, im Pilaerfchiff, 
abaegeben , mit Auftrag „ daͤſſelbe dem 
Schiffmann Wieland zuzuftellen. Diejes 
Pad it, wie es fcheint. in unverhte Häns 
de gerathen, welche anmit ermabnt wer- 
den, foldes ohne weitern Verzug an mich 
zu befördern ©. 9. Fäfy, ım Eichtbal 

60. Am Berchtoldstag iſt imKreuzbof im 
Riesbach ein hellblauer Mantel mit langem 
bis über die Aermel herabhängenden Kra- 
gen , nebſt einer Pfeife mit langem Weich 
felrobr und porzelfunem Kopf , worauf ein 
Gemälde mit_der Unterfchrift „Wie die 
Keähmwinkier-Damen den Anitand lieben ‚" 
abhanden gekommen; da der Minntel für 


den Eigenthümer einen befondern Werth 
bat, wird demjenigen, der ibn wieder in 
den Bein davon fegt, der halde Normal: 
werth berfpro.nen. R 

61. Freitags ten 3. dieß, Mittags zwi, 
ſchen 12 und 1 Uhr, wurde dem Unterzo, 
genen an der untern Kirchgaß dabier ab 
feinem Wagen frecher Weife entwender: 
4 Stüd weiße Leinwand Sı Ellen, deifen 

Ende mit I R.S.No. 4216. bezeichnet, 
4 Stück dito 76 Ellen, mitl. R. 5. No. 437. 
begeschnet . 
4 Stüd balbgebleichte Leinwand. 

Wer bierüber nähere Auskunft ertheifen 
kann, ift böflichit erfucht , mit möglichiter 
Beförderung gefällige Anzeige zu machen. 

Zurich den 6. Ian 483i. 

Ritter, Fubemann, von Wesifon. 





Ayeıgen von Gefundenem. 


62. Es it am Entvefter » Abend eine 
Brilfe mit filberner Faſſung oben an der 
Z:irtliaaß gefunden worden. 

63 Am Berchtolderag auf dem Muft« 
faal ein Meines Ridicule, 

64. Am 6. Januar ift dem Endsunter · 
zeichneten ein ſchwarzer Hund zugelaufen, 
männlicher Art, von mittlerer Größe und 
mit Stumpenfhmwanz. Der Eigenthümer 
kann denfelben gegen Berablunı des Fut- 
ent und der Einichreibgebübr abho · 
len ben Johannes Bader in Seebach. 





Amtliche Anzeigen. 


63. Diejenigen Züccherifchen Geiftlichen, 
welche auf die durch Beförderung erledig- 
te Pfarrſtelle in Sternenderg afpirieren, 
werden anmit aufgefordert, innerhalb 
vierzehn Tagen dem HHerren Antiſtes 
Geßner ihre ſchriftliche Anmeldung zu 
Handen des Kirchenrathes einzugeben, 

Zürich den 4. San. 1531. 

Im Namen des Kirchenrathes. 
Peſtaluzz, Altuar. 


66. Publication. 


Aus Auftrag des Lobl. Domainen- De 
partements wird Montags den 13. Iınuar, 
Nachmittags um 2 Uber, in der Domai- 
nen-Bermwaltung auf dem Ratbhaufe ein 
dem Stuate zugebörendes Stück Garten, 
land in dem ehmaligen Obmannamt gele- 
gen, auf vem Wege der Öffentlichen Ber- 
fteigerung,, an den Meiftbietenden verlie- 
ben werden. 

Zürich den 7. Januar 1831. 

Für die Domainen-Berwaltung 
das Actugriat. 

67. Donnitags den 16. Januar, Abends 
um 5 Ubr, wird im Sonnenberg, Ge» 
meinde Hottingen, eine Gant abyebalren 
über das früher von Davır Widmer und 
Iatob Dit beſeſſene Heimmelen an der 
Rütigag in Hottingen. Die Kaufveding- 
ungen find in der Zwiſchenzeit bei den. 
Gemeindammann Wı.mer in Hottingen 
einzufehen Zurich den 6. Januar 4831. 

Aus Auftrag der Stiftspflege 
der Stiftsfchreiber 
Heinrich Uiteri. 

63. Es wird andurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, dag Calvar Nöglı ım 
Fcantenth.! bey Höngg , mit Rüdjiht auf 
feine eigene freymillige Erklärung vor Ge- 
richt, ſich der von den lobl. Waifenbehör- 
den wider ihn angetvagenen Bevogtigung 
zu unterwerfen, unter Bormundfchaft ge 
test und ıbm als Bogt Hr. Johannes 
Wirz von Zürich beugegeben wurde. 

Da der Devogtere demnach auf felbit- 
fändigen Rechtsverkebr verzichtet bat ‚io 
wird jedermann erinnert, fich mit demfel- 
ben directe in feine rechtliche Verbindun« 
gen zu fegen, fondern ſich in diefer Be, 
jiehung am den bezeichneten Vogt zu bal« 
ten, indem einfeitig von denifelben einge 
gangene Verpflichtungen als nicht einge 
eng betrachtet und Niemandem dafür 
Recht gehalten würde. 

Gleichzeitig ergebt dann an alle Gläu— 
biger des DBevogteten, Bebufs zuderläßi« 
aer Feſtſtelung des Vermögens deſſelben, 
die peremtorische Aurfsrderung, binnen u 
Wochen a dato der Ganzien Des dirpieiti- 





en Gerichted über ihre diesfäligen An · 
Soradıen genaue Eingabe auf Stempelpa- 
pier zu machen, unfer der Androbung , 
dap während diefer Friſt nicht ein zegebene 

orderungen ſpäter nicht weiter berüds» 

igt würden. 

ia am 9. December 1833 
Zm Namen des Bezirksgerichtes 

der Gerichtsfchreiber 
3. Eier. 
Edictal-Eitation. 

Jakod Aeppli und Heinrich 
Broner von Rieden, Pfarre Dietliton , 
des Veruebend der Körperverlegung be: 
Hagten Wilbelm und Heinrich Dit 
von Seren, Bezirks Wintertbur , und der, 
wegen Holztiebitahl eingellagte , Heim 
rich Sur von Ölattfelden, der ihnen lept» 
hin angelegten, Öffentiihen Vorladung vor 
dus echöramt des biegen Bezirläge- 
richts feine Folge geleittet haben und der 
gegenwärtige Aufenthaltsort der Benann« 
ien diepfeits unbekannt iſt, fo werden die: 
feiben anmit nochmals und jwar peremto- 
titch aufgefordert, Mittwochs als den Sten 
Februar nachftlünftig, Vormittags 8 Uhr, 
auf heigem Gecichtshauſe vor Verhöramt 
zu ericheinen und ſich über die gegen fie 
anbänzigen Klasen zu verantworten, wi 
drigen Falls , ben wiederholt unentf&ul- 
digtem YAu-bleiben , erfennt werden wür- 
ge was Rechtens iſt. „ 

" Geben Bülad) den 27. Dec. 1933. 

Im Namen tes Bezirksgerichts 
der Gerichtsfchreiber 
5. Bosbard 
70, Gegen die rechtlich ausgetriebenen 

Erfpar Muüder, Küter, Andreogen fel 
Sohn von Berg am Weder dato zu 
Etadet, der Pfarre Oberwinterrbur, Hein 
wich, Kleiner, Adamen fel. Sohn im Un 
terichneit der Prurre Elag und Zakob Rud- 
fupl, Scyubfter , Safeden fel. Sohn zu 
Sulz, der Pfarre Donbard, bat das De 
girfögericht Winterthur Goncurs erkannt , 
and zur DVerrechtfertigung auf Freytag 
den 21. nn 4853, Morgens um YUbr, 
Tag angefett. . 

Bader 9 alle Gläubiger und Schuldner 
der a —* ee = ET. 

che Aufforderung ergeht, uber Ihr 3: 
felikgen Anfprachen oder Verbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Ganz!ey genaue Ein» 
gabe auf Etempelvanier, unter. Bente- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun · 
den in Sriginal oder beglaubigter Ab 
fhrift big fpateftens den 18. Jan. 4831 


69. 
Du die von 


auufiellen , am Bervechtfertigungstage 
Feibft aber zur Wahrung ihrer Rech. 
te periönlich oder, durch, Bevollmach 


tigte auf dem Gerichtshrufe zu Winter 
tbur zu erfcheinen ; alles unter Aniro- 
buna, tab &chuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unter affen, angemejlene Mach. 
teile ju gemärtigen hätten, ſaummge An 


fprecher Dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf DVerlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchloffen, und die am 


Verrechtfertigungstuge Augbl ibenden ib: 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib: 
nen in der Auffallsbeſchreibung angewie- 
fene Etelle verluftig würden. 
Zen 27. Gbriftmonat 1833. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Kuburaifche Kanzley in Winterthur, 
„-Rubd. Geilinger, vandſchreiber 
71 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinric, Walder zu Feldbach, der Ge. 
meinde Howbrechtilon, batdas Bezirkege 
richt Meilen Auffallsverbandlung erkannt, 
und zue Verrechtfertiguna auf Mittwoch 
den 29. Sanuar I. a., Morgens 9 Uhr, 
Zaa angefeßt 
Es eracht daher an alle Bläubiger und 
Schuldnec des ım Eoncurd Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich 
-feiten, unter Benlequng der darauf bejüg- 
lichen Beweisurfunden in Original oder 
beglaubigter Abichrift, der unterzeichneten 
Eanzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteiteng den 24. Januar zujuftellen, am 
Verrehtfertigungstage felbft aber zu Wab- 
rung ihrer Rechte perjönlich oder Durch De- 
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vollmächtigte zu erfcheinen ; alled unter An- 
drobuna,dafSchuldner,die ihre&ingaben zu 
machen unterlaffen, angemeifene Nachtbeile 
u gewärtigen bätten,, ſaumige Anfprecher 
agegen mitihren veripäteren Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen und die am Verrechtfertigungstage 
Ausbdleibenden ihrer alfälligen Einwendun 
gen gegen die ihnen in der Auffallsbeſchrei 
bung an ewieſene Stelle veriuntig würden 
Geſchehen den 6. Sanur 183%. 
Im Namen des Bezivksgerichtes Meilen 
die Not wiats:Ganzlen Grüningen. 
Keller, Yandiihreiber. 

72. Gegen ben rechtlich aussetriebenen 
Sobannes Kleiner, Küfer, im Rennweg, 
auf Aspersbof, Gemeinde Horgen, bat 
das Bezirkigericht Horgen Auffallsver: 
handlung erkannt, und zur Verrechtfer- 
tigung auf Montag den 3. Februar 183), 
Morgens 8 Ubr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Loncurs Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ibre 
diepfalfigen Anfprachen und Ag erbindliche 
keiten, unter Beyleguna der darauf bezüüg- 
lichen Beweisurfunden, ». DOriginat oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeich- 
neten Canzley genaue Eingabe auf Em 
pelpapier bis fpäteftend den 2Sten dieß 
Monats zuzuftellen, am Verrechtfertigungs· 
tage felbt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , däß 
Schuldner, die ihre Eingaben 3.1 machen 
unterlaffen , angemejfene Machtheile zu ger 
wärtigen, bätten, füumige Anfprecher da» 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gliubiger ausge: 
ſchloſſen, und die am VBerrechrfertigungs 
tage Ausbleibenden ihrer ie Sr Ein: 
wendungen gegen die ihnen in der Äuffalls 
befchreibung anzewielene Stelle versuftig 
würden. Gefiheben den 4. San. 1331. 

Im Namen des Dezirksuerichtes Horgen 

die Notariats Canzley Horgen. 
Landfchreiver Hünt, ; 

73. Ueber den fünfzig Gulden fünf Schi 
ling betragenden Ganterlos der Verlaſſen ; 
ſchaft des in der Gemeinde Riesbach verito b. 
angeblichen polnfihen Gapitäns Martens 
bat das Bezirksgericht Zürich Auffalsver- 
bandlung erkannt, und zur Verrechtfer- 
tigung auf Montags den 27. Sanner 1834, 
Morgens 8 Uhr, Tag an sefet. 

E3 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre diesfallfigen An— 
fprachen oder Verdindlichkeiten , unter 
Beplegung der darauf bezüglichen Beweis: 
urkunden in Original oder beglaubigter 
Abſchrift der unterzeichneten Canzley ge- 
naue Eingabe auf Stempeipapier big fpätes 
ftens den 20. Jan. 1831 zuzıntellen, am Ber- 
rechtfertigun zstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfonlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu erfcheiten; alles unter Andros 
bung ‚ dag Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaſſen, angemejjene Nuchtheile 
zu gemwärtigen bäften, ſaumige Anfpre- 
her dagegen mit ibren verfpateten Ein: 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubi- 
ger ausgeſchloſſen, und die am VBerrecht: 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gefchehen am 23. December 1833. | 
Sm Namen des —— Zürich 
die NotariatsCanzley Zollikon, Hirs- 

landen und der Enden 
Landıcreiber 3. 3. Grob, 
PredigergäfliNto 403. B. 

74. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jatob Stapfer, Küfer, Abrabamen Kü- 
fers jel. Sohn zu Derweil, Pfarre Antel- 
fingen, bat das Bezirksgericht Andelfin- 
gen Aufralsverbandlung erkannt, und 
jur Berrechtfertigung auf Montags den 
Ser: 4833, Morgens 8 Uhr, Tag an- 
geſetzt. 

& ergeht daher an alle Gläubiger und 
Sihu'dner desin Eoncurs Gerarhenen die 
peremtorifche Aufforderung, ser ibre dieß 





falligen Aufprachen oder Veroindlichtei⸗ 


ten ber unterzeichneten Canzley genaue 
Eıngade auf Stemvelvapier bıs ſpäteſtens 
den >30. Sänner 153} zujwitellen, am Ver · 
redhtfertigungstage fe bit aber zu Wabrung 
ibrer Rechte perföntich oder durch Pevod» 
machtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro⸗ 
bung, dap Schuldner, die ihre Eingaben 
ju machen untevlaffen, angemejlene Nach ⸗ 
theile zu gewartigen hätten, ſaumige Un: 
ſprecher dageaen mir ikren verfpäteten Eins 
gaben auf Ber angen ter üdeigen Gläudi- 
ger ausgefchtofen, und die am Verrecht ⸗ 
fertiaungstoge Ausbleidenden ıbver allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ibnen in der 
Nuff ‚Usdeichweibung angewiefene Stelle 
vertuartig würden. 

Geſchehen den 21. December 1833. 

Im Namen d. Deyirksarrichtes Andelfin jen 
die Motartıts:Canzley allda. 
„ Kundichreiber Scheu chjer 

73. Gegen den rechtlich ausygerriebenen 
Joh. Joſebh Rıvolt, Meier, von Rocı- 
nau, bat das Bezirksgericht Andelfingen 
Ruffallsoerhandlung erkannt , und zur Ber» 
rechtfertigung auf Montıgs den 20. Jäns 
ner 1834, Morgens 9 Uhr, Tag aageſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Säuldner des in Comurd Geratbenen die 
peremroriiihe Auſſorderung ‚ über ihre 
dieffauiigen Anfprachen oder Verbindlich: 
feıten , unter Beilegung der darauf bes 
züzlichen Bemeisurktunden in Driginal 
oͤder veglaubiiter Abſchrift, der unter 
zeichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis ſpateſtens den 4äten 
Jänner 1831 zujuftellen , am Berrechtfertie 
aungstage feibft aber , zur Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Sevolmich: 
rate im Andelfiugen vor Loͤdl Bezieks- 
gericht zu erjbeinen ; alles unter An: 
drobung , dag Schuldner die ib:e Ein⸗ 
gaden zu wachen unterlaffen, angemeſ— 
jene Wachtbeiie zu gemwärtigen barten, 
ſaumige Anfpresher Dagegen mit ihren 
verfpäreten Eingaben auf Verlangen ber 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am VBerrechtfertigungstage Ausbleibenden 
ihrer alfüligen Einwendungen zegen bie 
ihnen in der Auffallsbeſchreibung angewiis 
fene Stelle verluſtig würden. 

Geben den 2. November 1833. _ 

Im Nam:n d. Besivksgerichts Audelfingen 
Notariatsedanzieyg Rheinau. 
RK. I. Swweizer. 

76. Gegen den undekannt abwefenden , 
zuteßt in Winterthur ſeßhaft geweſeuen, 
3. Jatob Grimm von Weißlingen, mei 
per der, durch die offentlichen Blätter , 
an ihn eraangnen Auorderung zur Be⸗ 
ſtellung feiner Anagelegenbeiten oder zur 
Rüctebe kein Genüge geleitet, bat das 
Beyirtogeriht Winterthur Concurs err 
kannt, und zur Verrechtierrigung auf 
Tregeny ten 2). Januar 1531, Morgens 
um 9 Uhr, Zug angelegt 

Daher an alle Öldudiger und Schuldner 
des in Concurs Gerarbenen die veremtos 
rifche Aufforderung ergebt , lüber ihre dies⸗ 
fattjigen Anfprachen oder VBerbindlichkei 
ten der unterzeichneten Canzley genaue 
Einzabe auf Stempelpapier unter Denles 
qung der darauf bezüglichen Beweisurkuns 
den in Driginal oder beglaubigter Adſchrift 
big jpitejtend_den 13. Januar 4854 zuzu 
ftellen , am _Verrechtfertigungstage jeldſt 
aber , zur Wahrung ıhrer Rechte perſon 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Werichtsbaufe ın Winterthur zu exſcheinen 
alles unter Androbung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu madyen unterlaſſen, an je« 
meſſene Rachtheile zu gewärtigen hatten, 
füumige Aniprecher dagegen mit ibren 
veripäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefhloifen, und 
die an Verrechtfertigungsrage Ausbleiben» 
den ihrer allfallıgen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Aufalsdeichreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Wıntertbuc den 23. December 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes : 
Für die Stattnotariats- Canzlen 
E. Ed. Steiner, Notar. 

77. Gegen ben ausgetretenen Jutod Stie · 
fel won Fir, Pintenfchent und Krämer 
dabier, hat das Bezirksgericht Winter“ 


thur Coneurs erkannt, und zur Verrecht ⸗ 
fertigung auf Freytäg, den 71 Jatuar 
4831, Morgens um 9 Uhr, Tag angeſetzt. 
Daber an alle Gläubiaer und Schuldner 
des in Concurs Gerotbenen die peremtort- 
fche Aufforderung ergebt , über ihre dieß- 
fallfigen Anfprachen oder Verbindlichtei · 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein: 
aabe auf Stempelpapier unter Benfegung 
der darauf bezüglichen Beweigurkunden, in 
Driginal oder bealaubiater Abfchrift,, bis 
fväteitens den 18. Jan. 1531 yuußeden, am 
Nerrechtiertigungstage felbit aber zur ab« 
rung ihrer Rechte perfönlich oder Durch De 
vollmächtigte auf dem Gerichtshaufe in 
Mintertbur zu _ erfcheinen,, alles unter 
Androhung , dep Schuldner, bie ihre Ein» 
oben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Roͤchtheie zu gewärtigen hätten , fäumige 
Unfprecher dagegen mit ihren verſpateten 
Eingaben auf Bexlangen der ütriaen Gläu- 
biacr ausgefchleffen , und die am Verrecht- 
fertiqungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen dieibnen in der 
Aufraisbefehreibung angewiefene Stelle 
erluftig würden. 

: — den 20. December 1833. 

Im Namen ded Bezieksgerichts: 

Für die St:dtnotariats. Konziey 

E Er. Steiner, Notar. 
78, Die mit dem Jahr 1834 dienftuflich- 
tige junge Mannfcaft, fo fich dem Euval- 
feriedienft zu wiermen gedentt, bat fich vor 
Ablauf diefed Monats en (Ende unterzeich- 
netem einfchreiben au faffen,, fpäter fün- 
nen für diefes Seht feine Refruten mehr 

enommen werden. 
intertbur den 6. Jänner 194. 
Der Commendant ter Cavallerie 
Blum, Oberſtlieut. 
79, Berſteigerung von Schuld» 
briefen. 

n Folge ertbeilter Verſilberunas · Be- 
en we.den in der Wohnung des 
Unterzeichneten Dienſtag ten 43._dieh, 
Nachmittags 2 Uhr , nachftebente Schuid· 
driefe verſteigert und den Meiftbietenden 
gegen haare Bezahlung überlaffen werden. 
4 Echuldbrief von 240N. auf Heinrich Ott 
von Zeit, ferb. in Nieten, d. d. 46. 
Aug. 1825. Br 
Eculdbrief ven 200 fl. auf Heinrich 
Frey von Meiflingen, ſeßhaft ın Rie- 
den, d. d. Bartbo’omä 1824. 
Schuldbrief von A00fl auf Veonhard Hu⸗ 
der Antreien fel Kinder im Nuafler 
tbal im Oberamt Knonau, d. d. Dart, 


4822. E 
E chulddrief von 150 fl. auf HR. Heinrich 
Weitmonn von DOberfteinmaur, d. d 
vichtmeß 1830 
Eautddrief von 120 fl, auf Friedener. 
Satob und Kaſpar Pfinninger in der 
Wengi ben Augſt, Oberamt Knonau, 
d. d. Dan 1529. 
In der Zmifchenzeit kann von denfelben 
jederzeit gefällige Einſicht genommen wer⸗ 
den. Zürich den 6. Januar 4834. 
Der Etodtammann 
3. 3. Müſcheler, 


Dermilchte Anzeigen. 


50, Folgende Baben 
2f.418 6.am 1. San.a d. Eädli ben Et. 
Peter „2 fl.5 ß. ebendafelbit, 1 fl. 10 $. 
ebenbafelbft, 20 $. ebentafelbit, 3.5 5, 
a.d. Eädlid. Waifenk. , 4 fl. 40 ß. ebens 
dafelbft, 1 fl. ebendafelb 
fämmtl. zu Handen des bieſigen Waiſen; 
hauſes, werden mit dem innigſten Dank 

befcheint von 
Heideager,, Waifenhausvermwalter, 
81. Mit der Anzeige von dem richtigen 
Empfang der Gabe von 5fl., erbalten 
dur die Voft Egliſau, bezeichnet mit 
der Addreſſe: „Dem W. farramt 
„ Blattfelten. Armenwefen , Balor 5 fl.” 
(ferner auf der Rüdfeite von anderer 
Hand) „Brief Einwurf” — verbindet fei- 
nen Dank an den unbefannten Wohlthä- 
ter und die Verficherung einer wedmäßi« 
Anwendung, Glattfelden den 6. Jan. 1834. 
Dar Meyer, Pfr. 


— 


⸗ 


[re 


— 


81. Einladung. 

Sammt liche Mitglieder der Garteriges 
feüfchaft,, fo mie auch alle dieienigen un. 
ferer wertben Mitbürger, welche Intereffe 
für unfer Pflanzland haben, ohne directe 
Mitglieder diefer Gefelfchaft zu fenn, wer» 
den freundfch ftlich einseladen, Montag 
den 413. dieß, Abends 5 Uhr, im Schühzen · 
baus einer DBeratbung, welche für Alle 
Sntereffe haben könnte , bengumohnen. 

83 Den geehrt. Mitaliedern der Mitt- 
wen und Waifen-Anftalt der Aniigen Zü- 
richs und ter Bürger und Anfäfen der 
10 junächſt liegenden Bemeinten wird bie 
mit angejeiat, daß die letztiährige Necdh- 
nung von Sonntaı den 12. Januar an auf 
dem_Gefellfchaftshaufe zum Widder zur 
Einficht offen licat, und daß die General: 
verfammluna Eonntags den 19. dieß ab⸗ 
gehalten wird, 


8, Benachrichtigung 
für innae Zöchter welche fich in der fran« 
zöſiſchen Sprache u verpollommnen 
mwünfchen. 


Citerarifche Ubendunterhaftung 
o\er 
Eours der frangöfifchen Pectüre 


von 
A. T. N. V. Sangrain, 

Lebrer an der biefinen Hochſchule, Ritter 
der Ebrenlegion, wohnbaft Neumarkt 
No. 296. im Schönenberg. 

Am jmenten und vierten Dienftag 
jeden Monats und alle Frentage jeter 

oche, von 6 bis 8 lihbr Abends, 

Da die Zahl der jungen Töchter, für 
melche dieſer Cours eröffnet wird, noch nicht 
vollſtandig ift, fo werden diejenigen , fo 
noch Antbeil daran zu nehmen münfcen, 
aebeten , dem Unterzeichneten ibre fchrift- 
liche Anzeige zulommen zu laffen. 

Das Nähere über diefen Cours befindet 
fih im Nro. 101. dieſes Blattes vom 30. 
Tecember 4833. \ 
Ch. Sangrain. 

85. Man fucht noch einige Mitlefer der 
Allgemeinen Zeitung, in Stadelhofen oder 
Umgegend 

86. Dan wünſcht einen oder men Mitle- 
fer für den Echweiger » Eorrefpondenten 
und die Büntner Zeitung, wo möglich in 
der Gegend auf Dorf. 


‚87. Ein Particular in der Stadt, der 
die Bündner: Zeitung bät, wünſcht einen 
Mitlefer vom End, wäre es einen Hrn, 
Pfarrer oder einen fonftigen Hrn. Par- 
tıfularen. 


88. Mon wünſcht noch mehrere Antbeils 
hader für das neuefte Pariser Journal de 
Mode , welches wöchentlich erfcheint. 


‚89. Da der Untergeichnete noch nicht 
im Beige aller Eonti ir, für Arbeiten , 
die ibm voriges Jahr verfertigt wurden, 
fo erfucht er biemit höflich die mangein ⸗ 
den beförderiihtt an Hrn. Chriſtoph Reut- 
linger an der Roſengaß abzugeben; eben» 
dafeldft werden aber auch meine verehrten 
Abnehmer von Kerzen gebeten ibre Gonti 
zu berichtigen und die jeeren Kerzentiften 
abzugeben. Jakob Huber, Metger, 


im Hard. 

90. Da ich mich Endsunterzeichneter fehr 
gekrankt fühle, daf neulich durch mohl: 
meinende Menjchen das Gerücht verbreis 
tet wurde , ald hätte ich_einer Waiſe, des 
ren @urotor ich war, Gapitalbriefe ver 
fauft und verpfändt und mich mit dem 
Sündengelb entfernt, fo bat es fich bey 
der Unterfuchung des ebrenden Gemeind- 
raths Küßnacht ergeben, daß ich benann- 
ter MWaife folhe Briefe weder verkauft 
noch verpfändet babe, und fie an ihrem 
Vermögen auch nicht um einen Keller zu 
Schaden fommt; nun glaube ich mit die 
fer Bekanntmachung in voller Ueberzeu- 
gung zu ſeyn , dag mich ein E. Publikum 
von ſolchen Ebr- und Ereditruubenden 
Verbreitungen frenfprechen werde, 

Eonrad Hardmener, Kleidermacer, 

in Küßnadıt. 










HL. Man fucht Mitleſer für: 
die Yügemeihe Zeitung, 
das Jotitital des Debats, 
den National. 
92, Man wünfchte noch einen Mitlefer 
für die allgemeine Zeitung auf das Zahr 
93. Theater ir Enae. 
Morgen, Freitag den 10. Jan. 
zum Vortheil des Schauſpielers €. Hausner, 
wozu er hiemit hoflichft einladet: 


Johanna von Montfaucon , 
er: 


® ’ 
Die Beftürmung der Vefte Grandion. 


Vaterlandiſches Ritterſchauſpiel in 5 Alten von 
Kokekur, 


Sonntag din 12. Jan. 
Fridolin, 
oder: 
Fer Bang nach dem Eifenhanmer. 
Mitterſchauſpiel in 5 Alten von Holbein. 
— — — — — — 


Preiſe der Cebensmittel. 


fl. 6. bir. 
Der Mütt Kernen 433 — 
u 
warzer Brotfchla _ 
Das Drund Weifmebl — 12% 
Das Pfund Schwarzmebl - 2 — 
Der Mütt zogen - J — 
win ohne r - 
u SEHEREM 5 4 - 
n n e i = 
Das Viertel Hafer 45 ß. did — 22 — 
4 Pfund des beften Aindjleifhed — 5 6 
n Ba dito Aeifeh — J F 
x ub» u. Hagenfleiſch — 
„des heren Ralieifaiee — 6% 
» gutes dito — 6 — 
genen dito - 5 — 
„  Bratwürfte - 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 
geringer — 7 — 
„  Scaffleifh — 4 0 
Scweinfleiſch — 966 
JSeis und Boͤckfleiſh — 3 — 


wablen. 


Der Regierungsrath bat den 21.0. Mm. 
zu einem Mitgliede des Rathes des In- 
nern den Hrn, Regierungsrat Efcher 
ernannt. 

Der Regierungsratb bat unterm 28. v. 
M. nachfolgende Wahlen getroften : 

4) Zum Präfidenten des Polijeyrathes, 
Hrn. Bürgermeifter Heft. 

2) Zum Präntenten des Gefeggebung% 
ratbes: Hen Regierungsrat Eicher. 

3) Zu einem Mitgliede der Zuchthaus 
Eommifiion : Hrn. Regierungsratb 


er. 

4) na Mitgliede des Poſt Departe⸗ 
ments, an die durch Entlaffung des 
Hrn. &ob. uͤlrich Sulger dv. Winter 
tbur erledigte Stelle, den Hrn. Can 
tongratb Ion. Caſpar Reinbardv. 
Winterthur. , 

5) Zum Präfidenten der Linth- Caſſa⸗Lom · 
miſſion an die durch dießfällige Reiig« 
nation des Hrn. Kegierungsran, Red» 
ber nr a Stelle: Hrn. Bürger- 
meifter Heß. 

6) Zu einemDitgliede der Linth⸗Laſſa· Com · 

‚mifton: Hrn. DirectorHs. Conrad Pe 
falozzi v. ‚surich und zum Gecvetär 
derfeiben, anftatt des um feine Ent 
laffung von diefen Stellen eingefommt- 
nen Hrn. alt Regierungsrath Spöndli: 
Hrn. Soh. a Geyer von Wesi- 
ton, Kanzlitten b. Staats. Eaffieramit- 

Die Kirchgemeinde Elfau_bat den 22. d- 

M. , auf erfolgten fel. Hinſchied des Hrn. 

98. Cafpar Boldfhmid, zu ihrem neuen 

farrer gewählt den Hrn. Joh. Heinrich 

heudzer von Zürich, bisherigen 

Pfarrer zu Sternenberg. 


Nro. 4. Montag, 


Zürcherisches 


Ben 3. 9. Ulrich, 











Die Borausbezahlungen für den Jahrgang 1834 des Zurcherifhen Wochenblattes werden zu dem gewohn A. 


Betrage von 1 fl. 20 8. angenommen im 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Im Berichthaufe ift zu hoben: 
Zürcheriſcher Schreiblalender 
auf das Jabr 4833. 
Entbaltend : 

4) Katender für 1834, in welchem bey 
jedem Zage des Jahres Raum fiir hinein» 
gufchreibende Bemerkungen ift. 

2) Berzeichnif der in Aurich anloms 
menden un? abgehenden Poſten, nebft 
Bemerkungen betreffend Frantatur u. f. w. 

» Sntereflen · Berechnungen a5, 4% 
und 4%. 

4) — 2 der Rechtäftiliftände im 
Sabre 1833. 

5) Verzeichniß der &cultbetreibungs- 
deamten des Gantons. 

6) Vollftindiges Verzeichniß aller Jahr · 
märfte, welche für den Kanton Zürich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 $., auf Poftpapier 13 8. 

Wand» um t-Relenber für 


. das Jahr 1834 
mit berichtigter Ueberficht der ben hieſ. Poft- 
amte anfommenden und abqehenden Poiten 
fo wie der von Zürich verreifenden Bothen. 
Das Stück à 3 8. dus Did. a 24 8. 

2, Um den Freunden der Botanik den 
Ankauf des Gefner’fhen Pflanzenwerkes: 
Tabulae phytographicae , analysin ge- 
nerum plantarem exhibentes, zu er 
leichtern , anerbietet der Unterzeichnete das 
volfändige , in 21 Heften beſtehende Werk, 
mit 6% ſchwarzen Kupfern, um den Preis 
von 32 Schweizerfcanten baar. 

Dr. Sching-Ravater. 
3 Rotted’s allgemeine MWeltgefchichte 
in 21 Lieferungen ; neu und wohlfeil, 

4. Da ich im letzt abgewichnen Jahr eis 
nen Laden im Haufe zum MN Hammer: 
fein eingerichtet bade und mir Die Freybeit 
nicht erlaubte , öffentlich publizieren zu laf« 
fen , fo bin ich jegt im neuen Zahr 1834 
fo freu, dem verehrlichen Publifum au 
Stadt und Land meine Waaren beitens zu 
empfehlen, näbmlich: Zuder und Cafe, 
ale Arten feines Gewürz, fo wie aud) 
recht gute, verfchiedene Sorten Chocslade, 
Reis und Ulmergerfie, recht gute friſche 
Eyernudeln ‚ Umlung, Schmalten und ver» 
ee Sorten recht gute Seife, ver 
chiedene Sorten recht en Kerzen, auch 
recht gute Schnupf» und Rauchtabufe, d 
wie auch vecht gute Cigaren, feine Walch: 
ſchwamme und andre Urtifel mehr , wozu 
ich gegen möglichft billige Preife und gute 

edienung beiten empfiehlt der ftets be» 
reitmilligfle 
Galvar Weber auf St. Peterhof: 
ftatt No. 243. nächft dem Gtrohhof. 
Im gleichen Haus ift recht gut gebeiztes 
Reb-u. Wildſchwein bey od. Schnoorf 
u haben, wozu fich derfelbe den werthen 
errſchaften beſtens empfiehlt. 

3. Den Frau ener im Prediger» 
Aßti find folgende Artikel zu baben; 2 el« 
enbreite Baftifte die Ele 47$.; 6 vier- 
telbreite dito, & 44 d.; Perkale-Reiten um 

igen Preis; 40 vierteldreite Mouffelins 
Refte, die Eile 8 6. ; 2 ellenbreite Mouffe- 
line am Stüd, die Elle 14 u.96 , und 
ſchone Spiten in billigem Preis 

6. Endsunterzeichnete machen einem E. 
Publitum befannt, daß von nun an bei 
ihnen zu haben find: ale Arten Fü, bros 
Birke > Late wa von allen Brei» 

Mouſſeline, Betille, brofchirte und 
glatte Perkate, Batrifte, Ziltedgen, 








Nastücher brodirte und mit Steindruck 

aederte, Herren Haldtücher brodirte, glat« 

e und feidene, alle Arten ſchwarze und 

weiße Züll-Saletücher und Shawls, fo wie 

auch Hauben, Kinderkäpnli und Chemiſet 

ten von allen möglichen Arten geröhrlet. 

' Yuch verfertigen fie Hüte und Kinderbütli 

nach der neuchen Facon und zu den bil- 

listen Preifen. ich zu geneigtem Zur 
fpruch empfeblend 

Geſchwiſter Schwarzenbach 

in Rüfchliton an der Yandftraße No. 86. 

7. Auf dem Münfterbof No. 115. ift zu 
haben : Ertra guter Boaummollen- Patent: 
faten zum Näben und Striden , um fehr 
billigen Preis; fo mie vorzüglich gutes 
balbgebleichtes Haustuc. 

5. Bon heute an find wieder auf Be— 
—X alle Tage Zigerkrapfen und_ Fult- 
—* ie san, Ken ich zu qütigem 

uſpruch hoͤflichſt empfeblentem 

Be dni (Sr Zuderbid, 
im Neumarlt No. 298. 

9. Bant-YUnzeige. 

Den 18. Sanuar, Nachmittags 4 Uhr, 
werden Unterzeichnete unter Leitung 
der E. Santbeamtung Unterftraß in dem 
bisanbin von ihnen beworbenen Zehen No. 
38. bev der Spanmeid eine Öffentliche Sant 
abba'ten laffen, über einen aufgerüfteten 
Wagen mittlerer Bröße nebit undern Gü+ 
tergerätbfhaften , fo wie auch einen Secht · 
keſſel ſammt Waſchgeſchirr nebft mebrern 
hausräthlichen Sachen. Kaufliebhober 
ſind eingeladen ſich an obbemeldtem Tage 
zahlreich einzufinden. 

Gebrüder Walder. 

10. In einem_ der fchönften Theile der 
Stadt ift ein für 5 Partbien Hausleute 
eingerichteteds Haus, mit gutem Keller 
| und Säffern , zu vertaufen. 

ir. Wo eın vollſtandiges, ſehr fchönes 
Werkzeug für einen Buchbinder und Fu— 

| teralarbeiter, nebft vier Glaskäften und 

Arbeistifchen, um billiger Preis verkauft 

werden, ift beyms Derleger diefed Blattes 

ju vernehmen. 

12. Eine beſtens conditionierte , Towohl 
für ein» als zweufpännigen Gebrauch ſich 
eignende Eharfe, in biligem Preis. Im 
Berichtbaus zu erfragen. 

13, Ein noch beynabe ganz neuer Pelz 
kragen von Steinmarder. £ 

14. Bis Lichtmeß 4839 drei recht qute 
alte Schuldbriefe, von 280, 260 u. 140 fl 
** Ein Biolin für einen Jungen Une 

nger. 
1% Ein bereits neuer Drebftubl fammt 
Werkzeug, ein Schraubftod und ein eifener 
Dfen fanmt Rohe, bey Präfident Zoyg- 
mweiler in Schwamendingen. : 

17. Ein bereitd neuer Dleizug mit 12 
Zügen bey Blafer Knechtli ın Hönag. 

. Drey eichene Fubrfäffer gut mit Eis 
fen gebunden, 20 Eimer baltend , fo qut 
wie neu, nebit 6 Stüd Faßſchrauben; fer» 
ner 1 Bernermägeli zum Durchränten. 


19. Endsunterzeichnete verdankt einem 
verehrten Publitum zu Stadt und Land 
auf das höflichfte das ihr bis anhin ge 
fchenfte gütige Zutrauen, und empfiehlt 
an ferner im Kauf und Berkauf ader 

itten bausräthlicher Sachen, Betten, 
Lingfchen , küpf., ehernem u. zinnernem 
Gefchier. Sedes ihr kauf, taufch- und 
commiffionsmweis aufgettagene Gefchäft 
wird fie treu und gewiſſenhaft vollziehen. 
Dato ftehen zum Verkauf: fchöne ein · und 


Wochenblat 


im Berichthaus, neben der Don 8”: 
[3 


den 13. Januar 1854. * 
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Berihthans. 


jwenthülgige Raften ‚ Eommoden, Comme- 


emit Schreibpult, Commode mit Glus- 
kaften, Seffel, Tiſche, nußb. Bettitatten, 
Koffern, 4, eiferne Seldtiſte, 4 Gchlauf 
A fl. 4 fehönes einfchläfiges Bett, vier 
ſchone neue Madragen, noch etwas aefarb- 
tes veiftenes Zuch uud Zwillen, ſchönes 
weiß gebildetes Tiſchjeug, fehöne autfar- 
bige indienene Halstucher nebſt noch febe 
vielen andern Sachen. Auch empfehit fie 
ihre übrigen führenden Nrtitel , als: Gafe, 
Melie, Candit, Gewürz, St. Galler Ha— 
bermebl, Scilttmebl , Griegmebl und 
Gerften. Sie wird trachten, jedermann 
auf dag befte und billigfte zu bedienen. 

M. Wafer, auf zent 

No. 17: 


: o. 173. 
20. Ben Endsunterzeichnetem find_ im 
merbin für die Herren Biottmacher Mier« 
finagäbne von allen No. zu_bıben: die 
Biligfeit und Schönheit der Zähne laffen 
ihn einen großen Zufpruc erwarten. 
Gafvar Schnurrenberger, 
Motelftecher , in -Hottinaen. 

21, In der Mitte der großen Stadt an 
einer ſehr ganabarın Etrafe wird unter 
billigen Kaufbedingniffen ein fehr wobl 
eingerichtetes Wobhnbaus, welcher ſich für 
jeden Beruf trefflich eignen würde , zum 
Verkauf aus frener Hand angetragen. 

22, Ein Gültbriefli von 415 fl., fo 


glei j 
23, Ben Iob. Sprenaerin Fluntern 

und Rudolf Wü, Bucbinder,, auf 

der Peterhofftatt in Zürich , ift zu hiben: 

Biblifche Hiſtorien nach Hübner, 7 $- 

Moralifche Ehreftomathie für Sünglinge 
und Sunafrouen. 12 $. 

Der Zodtentanz. 10. \ 

Ein Wort über die Gewilfenbaftigteit ei: 
nes auten Bürgers gegen Regierung 
und Baterl ud. 3 5. 

Anleitung zur Bereitung, Wartung , Pfie- 
ge und Kenntniß der Weine, fiir den 
ichmweizerifhen Weinpflanger._S $. 

Das Steuerregiſter d. Bezirks Zürich 15%. 


E A „ Horgen 56. 
n ü „ Meilen 56. 
= 5 „ Regensbergäf. 
a — Ußer 5ER. 
n pr „  Biäfilons ep. 

Bülach IR. 


%. Man kann alle Zune ſchon arbriz- 
tes Wildſchwein⸗ und Mebfleifch baben, 
ben * Schnurf geb, Widmer an ber 
Eifaflergaß No. 444. ; 

25. Ben Unterzeichnetem ift in Commif- 
fion guter realer Veltliner XBein vom 
Jahr 4832 zu verkaufen, ben der Maap 
a 24 f., ben der ganzen oder halben Zaufe 
findet _ein bedeutender Rabatt ftatt. 

Tonrad Kandolt, Bratwurfter, 
an der Marftgaf. 

26. Im Hirſchen im Niederdorf ift zu 
baben: ächter Malaaa: Wein, die Bout, 
äAA4fl. Rother Collioure, bie Bout. & 


22 8. 

77. Da aus Unachtfamfeit meines Sub» 
feribenten » Sammlers, meine Subieriy- 
tiong-Lifte verloren gieng, fo nehme ich 
die Freibeit nun auf diefem Wege meinen 
verehrteften Gönnern anzuzeigen , daß 
das zweite Blatt Zürich. Porten in 
meiner Wohnung bey Hrn. Dr. Zehnder 
ander Eteingaife oder ım der Kunfiband» 
lung unter ber Meife gegen bewußte Zab- 
lung kann abgeboft werden. ; 

Da dieh ein Werk ik, das gewiß erft 
noch in fpäternJahren dag Intereife unſrer 


Kinder erregen wird, fo bege ich die frobe 
Hoffnung, jablreiche Subteribenten zu er» 
bulten; das Wert beſtehend in 6 Blättern, 
wovon nun die 2 erften verfertiget find, 
koftet_ auf Velin-fchiwarz a fl , auf Ehine- 
firch Papier 5 fl. und colorirt 10 fl., ſpa · 
ter_tritt ein erböbeter Preis ein. 
Zualeich empfeble ich mich den refp. El» 
tern und Lehrern sum Unterrichtertbeilen 
im Zeichnen und Mablen von Yandichaften 
und Blumen in Aquarell, fo wie guch in 
der wenig befannten ſehr fchönen Guaſch · 


Manier. Jaques Hintermeifter, 
Zeichnungslebrer u. Mahler. 
28. Etearinfergen 


welche in mebrfacher Hinficht die Wachd- 
kerzen noch übertreffen, zu 5 bis 6 aufdas 
Pfund von Zi Loth a 1fl.8 4.3 für Kut⸗ 
fen a1 fl. 4 8. Eine 5r Kerze brennt 
40 Etunten 12 Minuten, eine or 8 4/2 
Stunden. Niederlage hemifcher Geräth- 
fchaften im Meiershof No. Mi. 

29. Am bekannten Ort auf der Winden 
Mo. 224. gr. Stadt in der Poftauß ift 
immer zu baben flüfige, fehwarge Dinte, 
melde nie votb, oder fyimmlicht wird, 
fondern immer ſchwärzer, befonders wenn 
man diefelbe zu Zeiten aufrührt. Gefchnit- 
tene oder ungefchnittene Federn , einzelne 
oder beim Bund, beim Hundert ober 
Zaufend; auch werben gebrauchte zu belie- 
bigem Nacichneiden angenommen.  _ 

h 30. Ein Bogelörgeli , weiches 30 Etüde 
bielt. 


En kaufen wird begehrt. 


31. Ein noch in gutem Staude befindli 
ches Rubebett; an aleihem Ort find noch 
einige Gegenttände Hausrath zu verkaufen. 

32. Gerüftitangen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


33. Gin ſchönes , fonnenreihes Wohn: 
gemach mit allen Bequemlichteiten, auf 
nachfie b. Oftern, im Neumartt Mo. 297. 

34, Auf künftige h. Oftern cin beiteres 
und fonnenreiches Wohngemach im innern 
Rennweg auf dem Reih No. 202. i 

35. Auf fommende_b. Oftern eine hei- 
tere und geräumige Stube A plain pied 
an einer fehr gangbaren Straße für ein 
Comtoir zu gebrauchen. , 

36. Mehrere ichöne heizbare, möblirte 
immer. BR 

37. Von Stund an ein ſchön tapezirtes 
fonnenreiches Zimmer mir oder obne Möb- 
len, auch mit oder obne Koft, an zwen 
bonette Herren. . 

35, Wo ein oder zwey Herren ein ans 
aenebmes Fimmer in der fl &tadt mir 
oder ohne Möbel, mit oder ohne Koft, be» 
zieben könnten, ıft im Berichthaus zu ev» 
fragen. — 

39. Eine rechtſchaffene Weibsperfon könn 
te von Stund an eine Kammer nebſt Platz 
in Küche und tube haben. 

10, Ein Yaden auf künftige b. Oftern” 
auf Dorf No. 68. . 

41. An einer der gangbarften Strafen 
der fl. Stadt find zwey heizdare Zimmer 
nebit einer großen Kammer, à plain pied, 
die fich befonders zu einem Comptoir ſehr 
aut eignen würden, auflünftige b. Oftern 
auszuleiben ; fo wie auf Verlangen auch 
noch ein beitever und trodener Keller mit 
oder ohne Fäſſer. 

12. Eine fonnenreihe geräumige Kam- 
mer ohne Meubles ift von Stund an in 
Empfang zu nehmen, ganz nahe an der 
Schifflande. 

43. Don Stund an ein-Keller_mit circa 
so Eimer in_Eifen gebundenen Fäffern. 

41 Bon Stund an ein Pferditall nebſt 
Speubebälter und Baugrube, für ein Pferd 
geräumig und bequem ‚im Niederdorf. 
45. Zweg ſchone geräumige Laden an 
einer quettrog der großen Stadt, 
auf künftige b. Oſtern. 

46 Ein paar beizbare Zimmer von 
Stund an, nebit Koit. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


17._800 fl. auf doppelt folide Unterpfand 
von en r Ei 





48. Bon Etund an oder auf Lichtmeß 
1834 400 fl. und 125 fl. auf folide Hupo- 
thet, erfted nahe an der Stadt, 2ted un: 
ter Garantie des Gemeindratbs, 80 fl. 
u eine folide Obligation nebit foliter 
Buͤraſchaft. Die SO fl. umd 425 fl. wer. 
den auf den 44. Nov. 4834 wieder zu. 
rüdbezablt. 

49. Ein frobmütbiges , vubiged, md» 
blirted und beizbared Zimmer mit oder 
obne Koft für einen ftillen Herren von bes 
ftandenem Alter in einem Ebrenhaufe in 
oder unweit der Pot: oder Murktgaffe. 
Sofortige Meldung im Berichtbaus. 

50. Eine ein ige Perfon wünfcht auf b. 
DOftern eine fonnenreihe Stube, mo mög. 
lich nebft einem Kücheli , in Empfang zu 
nehmen, ben ftillen bonetten Leuten. 

51. Von Stund an oder auf Oftern ein 
Gemad) für 2 Perfonen , enthaltend Sru- 
be, Nebentammer,, Küche, wo mög ic 
noch eine Kammer , Plag zu Holy und 
ein Kelerli. 

52 Ein Meines Wohngemah für zwey 
Perfonen 

53. Auf b. Dftern ein Gemach; eine 
Werkftatt für einen Holzarbeiter; eine Be- 
ftallung für 2 bis 3 Pferde, und eine Re- 
mife für 2 Gefährte. 


Nachfragen nach Arbeit. 


54. Ein junger Menſch von 20 Jahren, 
welcher gut fchreiben und rechnen konn 
wünjchte in ein Hand ungshaus oder fonft 
irgentwo eine Anftellung zu erhalten; er 
fönnte von Stund an eintreten; ift ihm 
nachzufragen bey Schreiner Burkhard in 
der großen Brunngaß. 

55. Man wünſchte einen woblgefitteten 
Knaben von 16 Jabren, welcher die fran- 
— Sprache fpricht und ſchreibt, auch 
Borkenntniffe der Buchbaltung befitt, in 
ein Comptoir oder Geichäftshaus zu pla- 
sieren. F ß . 
„36. Eine Maad von mittlerm Alter, die 
ſchon viele Jahre gedient, mwünfcht auf 
tommende Lichtmeß einen nicht zu ſtrengen 
Plog; iſt ihr nachzufragen wo fie gegen: 
märtig im Dienite fteht. 

57. Eine mit quten Zeuaniffen verſe · 
bene Magd wünſcht auf kommende Licht: 
meß einen Platz 

58. Es wünſchte eine ehrenfeſte Perfon 
ben vornehmen Herrſchaften für Commil: 
fionen zu machen oder zum Poften ange 
ſellt zu werden; ihrer Treu und Recht: 
ſchaffenheit kann man verſichert ſeyn. 

59. Anterzeichnete empfiehlt ſich dem €, 
Publikum zu Stadt und Land zu geneigtem 
Zuſpruch, alle in ihr Fach einfchlagenden 
Gegenstände zu mwafchen,, ohne daß das Min- 
defte den Sorten nachrbeilig wäre, 3. B. 
feidene und mollene Röcke, Shäwls, 
Gillet, Halstücher, Kravatten, lederne 
Handſchuhe u. f. w., alles beit möglich 
und unter billigen Preifen. Aufträge kön- 
nen auch ben Frau Pflter unten an der 
Marktgaß abgegeben werden 

Safer. Schärer in Außdrſihl. 


Iachfragen nach Arbeitern. 


‚60. Man wünfchte eine Magd, welche 
die Hausgefchäfte verftebt und qut foinnen 
fann ; fie könnte von Stund an oder auf 
Lichtmeß eintreten. 

‚61. Es wird auf das Land an den See 
eine mit quten Zeuaniffen verfebene Kö- 
hin auf Fünftige Lichtmeß geſucht. 

„62, Ein Knabe von 146_Sabren könnte 
die Tiſchler · Profeſſion gründlich erlernen. 

63. Es münfchte jemand eine brade 
Tochter in die Lehre zum Glätten zu neb- 
men; fie könnte von Stund an eintreten. 


Uachfragen nach Verlornem. 


64. Ketten Donnſtag Abends ywifchen 
8 und 9 Uhr ift vom Lindengarten bis 











um rotben Rad verloren gesanaen eim| 


Ridicul von brofcyiert feidener Etoffe, 


beutel mit etwas Münze; ein eines Etuis 
von Perlenmutter, eine Brille mit Futter 
und ein Eritall- Flacon. Dem Finder wird 
ein angemeffenes Zriufgeld verforochen. 

65. Berganzenen Donnerftag bat jemand 
von Rüfchliton bis nah Thalweil eine 
mit Silber befchlagene maferne Pfeife 
verloren. Der Finder ift börlichft eryucht, 
diefelbe im Berichthaue abzugeben , wofür 
man erkenntlich fegn wird. 

66. Den 3. dieß verlor semand einen 
Keinen braunen Dierino Shawl, vom Waı- 
fenhaus durch die Schipfe bis zur Pont; 
der gütıge Finder ift erfucht , ibn gegen 
ein dem Werth angemeifenes Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 

67, Letzten Berchtoldstag, Nachmittag, 
bat jemand 1 geboppe,ten Yuzerner Louis · 
d’or und 4 Luzerner 10 Frantenſtück, in 
einem Papier gewidelt verloren; der redli- 
he Findet bat, bey Zurücgabe im DBe« 
richtbaus , einen angemeffenen Finderlobn 
zu gewärtigen. 








Aryergen von Gefundenem. 


68. Es wurde unter'm 7. dieß von ki» 
nem jungen Menſchen eine filberne Za- 
ſchenuhr gefunden, in der Gegend von 
Winterthur. 

69. Es ift am Enlvefter «Abend eine 
Brille mit filberner Foſſung oben an der 
Trittligaß gefunden worden. 


Amtliche Anzeigen. 


70. Da durch Hinfchied des Hrn. Pfar- 
rer Jobannes Meyer in Schwa 
mendıngen die dortige Pfurrftelle er 
ledigt ıft, fo werden diesenigen Jürcheri— 
fchen Geiftlichen, welche darauf afpiriren, 
anmit aufgefordert , inmerba d_ dierzehn 
Zugen dem HHerrn Antıftes Geßner ibre 
fchrutliche Anmeldung zu Handen des Kir- 
chenrathes einzugeben. 

Züri den 11. Sun. 1831. 

m Nımen des Kirchenrathes. 
Yeltalusr, Aktuar._ 

71. Bebufs der Anordnung definitiver 
oder proviforifcher Belegung der Yebriel- 
en au Gekundarfchulen wird der Erzie⸗ 
hungsratb im Kaufe des Monats März 1851 
eine ‚senteräyräfung für Selundarlebrer 
gemäß $. 27. des Geſetzes über höbere 
Voltsfchulen veranitalten. Nach $. 4. die- 
ſes Befeges find die Vehrgegenftände, über 
welche die Prüfung Saft finden foll. 

a. Religion, b. deutſche und franzöñſche 
Spiade, c. Arithmetit und Geometrie, 
d. Geographie, Geſchichte, Yaterläns 
difche- Stautseinvichtung , e, Natur⸗ 
kunde mit befonderer KRüdiicht auf 
Kandwirthfähaft und Gewerbe, f. Ge 
fang, Zeichnen und Schönfchreiben, 
g- wo möglich angemeſſene Leibesübun- 

en. Die geieglihe Defoltung eınes 

etundarlehrerg für 33 odligatorifche 
Schulftunden wochentlich ift 640 Sen. 
nebit freier Wohnung oder einer Ent- 
ſchadigung von SO ren. für diefelbe, 
nebit einem Viertheil des Schulgelder, 
weiches für jeden Gefundarfchüler 
jäbrlih 46 Frin. beträgt. 

In Fo'ge diefer Anordnung baben ſich 
diesenrgen Kantonsbürger ſo wie Auswär · 
tige, die an einer geſetzlichen Sekundar- 
fchule angeftellt werden wollen , bis Mirte 
dernung 1834 bei dem Pränderten des 
Erziebungsratbes zur Aufnahme in die 
Eraminantden:Liite anzumelden. 

Xctum Zürich den 4. Sanuar 1931. 

Im_Namen des Erziehungsratbes : 
Der zweite Sekretär, Egli. 

72. Mit Anfang des kommenden Früb- 
lings wird im Gebäude der Kantoneichule 
zu Züri eine Prüfung für ſolche Be 
werber abgehalten werden , welche fich im 
den Stand der Schultandidaten des Kane 
tons Zürich wollen aufnehmen laffen, Die» 
ie Bemerber hoben fpäteftens big Mitte 
März 183% ihre Anmeldung zu diefer Prü- 





entbaltend 4 feidenes Nastuch, 4 weiß bro- | jung der unterzeichneten Kanzlei; fchrift 


dirtes von Batifte und 1 meihes von Lein- 
wand; ferner einen ftäblerner Haken, 
moran 2 Eihylüffel, einen feidenen Geld» 


lich einzugeben , unter Beilage . 
4) der Zeugniffe über ihre Vorbereitung 
auf den Yehrberuf; es babe dieſe Bor- 


bereitung in diegeen Kanton oder 
aufer demſelben Etatt gefunden; 

2) eines Leumderszeugniſſes und eines 
Zauffcheins. 

Nur die „fäbig” befundenen Schullan · 
didaten haben die Anmwartichaft zum Bor 
(dhlag für bleitende oder proviforifche De 
ftellung der eriedigten Kehrer oder Gehül- 
fenftelle erfter und zweiter Klıffe. 

Altum Zürich den A. Jänner 1831. 

Sm Namen tes Erziebunasrathes: 
Der jweite Eecretär, Egli. 

73, Um die nötbigen Einleitungen zur 
Aufnahme neuer Zöglinge in das Schul. 
tebrerfeminar :u Küsnacht treffen zu kön 
nen , werden diejenigen Sünglinge , die im 
tünftıgen Frübjabre im diefe Anftalt auf: 
genommen zu werten wünfcen, biemit 
aufgefordert , fih im Laufe des ‘Monats 
Sänner - 1835 vorläufig bei dem Herrn 
Semmardireltor Scherr in Küßnacht 
fchriftlich anzumelden. Der Anmeldung 
ift die Angabe des Alters, Auskunft über 

enoffenen Unterricht und insbefondere die 

relärung beizufügen, ob der fich Meiden- 
de um ein Gtipendium anfucyen werde, 
und ob er nur mit Erlangung eines fol- 
chen in die Anflalt eintreten könne. 

Attum Züri den 1. Jänner 1831. 

Im Namens des Erziebungsratbed: 
Der jweite Eecretär, Egli. 


74. Publication. 


Da die fümmtlichen Poſtkursverträge 
mit den linternebmern des biefigen Kans 
tons mit dem Monat März zu Ende ger 
ben und die Wiederbeftellung derfe ben auf 
dem Wege der Öffentlichen Goncurrenz 
Statt finden fol, fo werben biemit_al- 
— Afpiranten davon in Kenntniß ger 
est und diefelben eingeladen, von Dien- 
ftaqg den 414. dieß on, die Dbliegenheiten 
der Unternehmer in tem darüber verfer- 
tigten Prlichtbefte auf dem Poftbaus_ in 
— einzufeben und nachber ihre Erkla⸗ 
rungen bis fpäteftens den 8. Februar fchrift« 
lich auf Erempelpapier in verſchloſſenen 
Um ſchlaͤgen einzugeben. 

Zürich den 9. Januar 1824 

Dber-Pofamt. 

75. Publication. 

Aus Auftraa des Yobl, Domainen ˖ De · 
vartements wırd Montags den 13. Januar, 
Nachmittags um 2 Ubr, in der Pomai- 
nen · Verwaitung auf dem Ratbbaufe ein 
dem Etaate zugehörendes Stück Garten» 
land in dem ehmaligen Obmannamt geles 
gen ‚auf bem Wege der öffentlichen Ber- 

eigerung,, an den Meiftbietenden verlie- 
hen werden. 

Zürich ten 7. Januar 4834. 

Für die Domainen Verwaltung 
das Actuariat. 

76. Donnſtags den 16. Sanuar, Abends 
um 5 Ubr, wird im Gonnenbergq, Ge 
meinde Hottingen,, eine Gunt_ubgebalten 
über das früher von David Widmer und 
Sufob Oit befeffene Heimmefen an der 
Rütigaß in Hottingen. Pie Kaufseding« 
ungen find in der Zmifchenzeit bei Hrn. 
Gemeindammann Witmer in SHottingen 
einzufeben Züri ven 6. Januar 1834. 

Aus Auftraa der Stiftspflege 
ter Stiftsſchreiber 
Heinrich Ulteri. 

77. Es wird andurch zur öffentlichen 
Kenntnip gebracht , dar, nachdem die Bat: 
tinn des eariftsieher M anfe in Hano- 
ver, Maria Catharina,geb. Kubn, 
welche fi als er = Tochter und Erbinn 
der in Fluntern veritorbenen Frau Wittwe 
Marıa Franziska Kubn,geb. Ruf 
von Slampl, Kant. St. Gallen. ausge 
wieſen, Antritt der Erbichaft ihrer fel. 
Mutter erflärt, das diepfeitige Gericht 
verfügt hat: Es fen auf diefes bin die 
fragliche Exbſchaft der FrauManfe, nach 
aeleitteter Eaution für gefchebene oder, im 
Fall der Beftreitung, eventuelle Befriedi, 
gung der auf den Gtatt gehabten Aufruf, 
angemeldeten Anfprachen abzuliefern , info- 
fern nicht binnen einer yeremtoriichen 

rifvon 8 Wochen von heute, Ein: 
brachen dagegen ben Mierieiiiaer &telle 
geltend gemacht werden : daber fpätere Ein. 


a. 





fvradhen infofern vrächubirt würden, als 


dannzumahl_ den Berbeiligten überlaſſen 
bliebe, die Frau Manfeanihrem Wohn: 
orte zu belangen. 

Zürich den 4). December 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
J. Eſcher. 

78. Der noch vor feiner Beurtheilung 
ſich entfernte, num unbefannt abweſende 
98. Ulrich Mener, Wagner , von Nef 
tendach, bieigen Bezirks, wird hierdurch 
aufgefordert, den 7. nachtten Februars , 
Bormittaas um S Uhr, auf dem Gerichts» 
baufe in bier vor dem Bezirksgerichte zu 
erfcheinen,, um wegen Holjdiebftäblen be 
urtheilt zu werden, widrigenfalls gegen 
ibn_erfolgt was Rechtens befunden wird. 

Winterthur den 7. Jänner 1854 

Namens des Bezirksgerichtes 
der Gerichtichreiber 
I. Rud. Geilinger. 

79. Der unbelannt abweiende Jakob 
Schmidbaufer, Lother, ausdem Brundhofe, 
der Gemeinde Dserwintertbur, wird bier» 
durch aufgefordert, Samftags den 8. näch- 
ften Februars, Bormittags um 3 Ubr, auf 
dem Gerichtshaufe in bier vor dem Ber: 
böramte des Bezirksaerichtes ſich einzufin- 
den , um fich wegen Lebertretung der Ga- 
nitätsverordnungen und wegen Privatver- 
ldumdung zu verantworten , widrigenfalld 
gefcheben wird, was Rechtens ift. 

Winterthur den 7. Sänner 1331. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Berichtfchreiber 
3. Rud. Geilinger 

80. Das Bezirksgericht Horgen hat ben 
Erben des jüngfibin fel. verftorbenen Hs. 
Heinrich Efchmann in Beichlen, Wäden- 
fchweil , die Recht⸗ wohlthat des gerichtli- 
chen Inventars über deſſen Verlaſſenſchaft 
geftattet. 

Es werden daher fämmtliche Anfprecher 
und Schultner des Verftorbenen perem- 
torifch aufgefordert, ihre Eingaben big den 
8. Gebeuar d. 3. der unterzeichneten (Se 
richtstkanzley einzugeben ‚und zwar unter 
Androhung von Rechisnachtheilen für 
Schuldner, und des Ausſchluſſes von der 
Erbmaffa für Gläubiger im Unterlaſſungs. 
fulle.  Actum Horgen den 9. Sanuar 1834, 

Namens des Bezirksgerichts 
der Berichtsichreiber 
€. uber. 

81. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Bachmann , Küfer, in Hinmweil 
und dejien Ehefrau Barbara ged. Rud- 
ſtuhl, iger feöbaft zu Erägen , der Ge- 
meinde Weriton, bat das Beurkogericht 
Hinmweil Aurullsverbandlung erfannt, und 
zur_Verrechtiertigung auf Donnerftag den 
d. Sornung h.a., Morgen: 9 Uhr, Tag 
angefeßt. 

3 ergeht daber an alle Gläubiger und 
Scyuldner der in Coneurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dief- 
fallſigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Ben.egung der darauf bezüglichen Be- 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Ganzien 

enaue Eingabe auf Stempelpapier_ bis 
pätefensd den 4. Febr. h. a. zuzuſtellen, 
am VBerrechtfertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ihrer Kechte perjönlich oder durch 
DBevolmächtigfe zu erfcheinen ; alles unter 
Androbung, daß Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlajfen, angemeffene 
Rachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Elau · 
biger ausgefchloffen und die am Verrechtfer 
tigungstage Augbleibenden ihrer alfäli- 
en Einwendungen gegen die ihnen in der 

uffallsbefchreibung angewieſene Stelle 
verluſtig würden. 

Geſchehen den 6. Sanuar 183. 

Im Namen des Bezirkägerichtes Hinweil 

die Notariats · Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreider 

82. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Satob Wing. ung , Conraden genannt 
rotben fel. Sobn ju Udwieſen, und So 
banres @chüeber ‚ Älter, Jobunnefen Rſch 
ters ſel. Sohn dafelbit, 10 mıe gegen ben 




























fidy infolvendo erffärten Johannes Ritter, 
Schreiner, des Fallit Ludwig Ritter Schrri. 
ners Sohn von Martbalen ‚ bat das Be: 
zirksgericht Anteliingen Aufallsverband» 
lung ,erfannt, und zur Verrechtfertigung 
auf Montagsbden 17. Februar d. J., Mor» 
gend 9 Uhr , Zay angefept. j 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Conrurs Geratbenen die 
veremtoriiche Aufo:derung , über ihre 
dießfallfigen Anſorachen oder Verbindlich» 
keiten , unter Beilegung der darauf ber 
züglihen Beweisurktunden in Driginaf 
oder beglaubiiter Abfchrift, der unter 
zeichneten Canylen genaue Eingabe auf 
Stempelpavier bis ſpäteſtens den 40ten 
Februar 1834 zuzuftellen ‚am Verrechtferti- 
qungstage felbft aber , zur Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevolmäch- 
tigte in Andelingen vor Lobl Bezirks. 
gericht zu erſcheinen; alles unter An» 
drohung , daß Schuldner, die ih.e Eins 
gaben zu machen unterlaffen, angemels 
jene Nachtheiſe zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ibren 
verfväteten Eingaben auf Verlangen der 
Bach Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Berrechrfertigungstage Ausbleibenden 
ihrer allfälligen Einwendungen gegen Die 
ihnen in der Auffalsbeichreibung añgewie ⸗ 
fene Stelle verluftig würden. ; 

Geben den 7. Jänner 1831 2 
Im Ramen d Bezirtsgerichts Andelängen 

Notariatd Canzlen Feuerthalen 
Landfereiber Benz. 

83. Gegen den ſich zablungsunfäbig er- 
Härten Schneider Sulob Affeltranger_in 
Sulzbach, der Pfarre Uſter, hat dus Ber 
irtsgericht Uiter Auffallsverbandlung er: 
ann, und zur Verrechtfertigung auf den 
14. Hornung 133), Morgens um 3 Uhr, 
zu angefeßt. ö 

s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dieffalliigen Unfprachen oder Verbindlich. 
keiten, unter Beyleaung der darauf bes 


Tan Beweigurt ndenin Original oder | 


eglaudigter Adichrift , dee unterz. Canziey 

genaue Eingabe auf Stempelpapier bie Ipü+ 
teftens den 3. Hornuny zuzuftellen, am 
Verrehtiertigungstage felbit aber zu Wah · 
rung ihrer Rechte perfönlich oder duͤrch Des 
vollmächtigte zu ericheinen, alles unter An» 
drohung, dad Schuldner, die ihre Eins 
aben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile zu gerwärtigen hätten, fäumige 
Anfprecyer dagegen mit ihren verfpite- 
ten Einguben auf Vexlanzen der übri⸗ 
gen Gläubiger ausgefchloifen. und. die 
am Verrechrfertigungstage Ausbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge» 
gen die ihnen in der Aurfalsbeichrebung 
anzemwiefene &teile verluitig würten. 

Gefchehen den 8. Junuar 1331. 

Im Namen des Bezirksgerichts Ufter 
die RNotariats Canzley Greifenſee. 
vrandſchreiber Dietrich. 

81. Der am 13. Nov. a. p. in kinderlos 
fer Ehe fel. verftorbene Thierarzt Rudolf 
Frey von Weiningen , bat zum ausichliep- 
chen Erben feinen am 12, Dlärz 1321 
vor dem damablıgen Wohl. Amtsgerichte 
Zürich, verrechtfertigten und feitdem im jal⸗ 
hirem Zuftand ich benndenden Bater, Jod in: 
nes Sven, Reben, un fei, alten 
Bogts gent. von da, binterlanen. 
ar ber den Raͤchlaß des Verftorde, 
nen gemeindrätblich aufgenobmene In, 
ventar, weiches übrigens von Gerichtgwe · 
gen der unterzeichneten Canzley, zu Ver · 
utarizue zugeſtellt wurde, zeigt ben- 
läufg einen Äetivzuſtand von 226) n. 10 ®. 
3 bie. und einen Payfınjuftand von 2353 fl. 
28 $. mitbin ein Dencatv. 131 fl. 176. Ab.r. 

Sa nun mehrere zu Verlurſt getom- 
mene Ereditor.n des Fallit Job. Fred, Va⸗ 
ter , fich feiner Zeit den Regrep auf als 
fällig as Dermögen vorbehalten ba- 
ben, fo wird in Folge, heute erhaltenen 
Beichluifes des Wohl. Berirksgerichts Zü- 
rich d. 27. Dee. a. p. eine Friſt von 5200. 
chen von da an feftgefegt und jene Eredi- 
toren anmit aufgefordert, ıbre Erklarun · 
gen innert derfelben daruber Der unter“ 


gianeten Eanzlen einzugeben , ob fie dert 
achlaf des verftorbenen Thieraryt Rudolf 
Frey fel. antreten wollen, in der Meunung 
und unter Androbung daß Stillſchweigen 
als Berzicht ouf die Erbsantretung aus- 
aelegt und fodann der Concurs über den 
Nachlaß eröffnet würde 

Zürich den 10. Januar 1834. 

Aus bezirtsgerichtlichem Auftrag 
dıe Motartats-Ganzlen Meiningen 
und der Enden. 
Pandfchreiber Huber. 

85. Eg wird andurd zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dag Eafvar NMögli im 
| poker bey Höngg , mit Rüdficht auf 
eine eigene frenmillige Erttärung vor Ge» 
richt , fich der von den föbl. Walfenbehör- 
den wider ihn angetragenen Bevogtigung 
zu unterwerfen, unter Bormundfchaft ger 
fett und ibm ald Vogt Hr. Johannes 

ir; von Zürich beugegeben wurde. 

Da der Bevogtete demnach auf feldft- 
Händigen Rechtsverkehr verzichtet bat , fo 
wird jedermann erinnert , fich mit demiel- 
ben directe in feine rechtliche Berbinduns 
gen zu fegen, fondern fich in diefer Des 
ziebung an den bezeichneten Vogt zu hal · 
ten, indem einfeitig von demſelbden einae- 
gangene Verpflichtungen als nicht einat- 
aanaen betrachtet und Niemandem dafür 
Recht achalten mürde. 

Gleidyeitig ergeht dann am alle Gläu- 
diger_ des Bevogteten, Behufs zuvertäfi- 
ger Feſtſtellung es Vermögens deifelben, 
die peremtorische Aufforderung, binnen 6 
Wochen a dato der Canzien des dieffeiti- 
en Berichtes über ihre diesfäligen An 
prachen genaue Eingabe auf Stempelpa- 
pier zu machen ,„ unter der Undrobung, 
dag mährend diefer Frift nicht eingegebene 
Forderungen ipäter nicht weiter berüd- 
fichtigt würden. 

Zürich am 9. December 1833 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
3. Eicher. 
86. Edictal-Eitation. 


Da die von Zatod Aenpli und Heinrich 
Broner von Rieden, Pfarre Dietlifon , 
des DVerachens der Körperverlegung bes 
Hagten Wilhelm und Heinrich Dit 
von Geen, Bezirks Wintertbur , und der, 
wegen Hoizdiebſtabl eingellagte, Heim 
ri Gut von Blattfelden,, dev ihnen letzt · 
bin angeleaten, Öffentiichen Borkdung vor 
dad Verböramt des biefigen Bezirksge 
richte feine Folae geleiftet baden und der 
aeaenmwärtine Aufenthalt£ort der Benann: 
ten dießfeits unbetannt it, fo werden Die: 
felben enmit nochmals und mar peremto- 
rifch aufgefordert, Mittwochs als ten Sten 
Februar nächftlünftia , Vormittags SUhr, 
auf biefigem Gerichtsbaufe vor Verhömmt 
zu ericheinen umd ſich über die gegen fie 
anhänaiaen Klaaen zu verantworten , mi 
triaen Falls , ben wiederhoit unentfchuls 
digtem Ausbleiben ‚ ertennt werden mür- 
ge was Rechtens ift. 

Geben Bülacı den 27. Dec. 1835. 

Im Namen tes Bezirksgerichts 
der Gerichtsfchreiber 
5. Boßhard. 


87. Bant-Publication. 


Alle diejenigen, melche an Sobann Lau: 
Bi, Schneider, von Baldingen, Einfaß in 
Retingen , vechimäfige Anforderungen zu 
machen haben, oder demfelben zu thun fchuls 
dig find ‚werden auf gefordert ihre Anfpra- 
hen wohlbeiheiniget und mit den Drigir 
nalfeyuldtiteln verfeben, ihre Schuldigkei⸗ 
ten aber in wahren Zreuen, beides big 
und mit dem 20. Sänner 4834 bei Berluft 
ihrer Nechte der Gerichtsfaniley Zur 
zach einzugeben. Als Gantverrechtferti» 
gungstag it aber Donnftaq der 25. Senner 
angeordnet, an welchen fümmtliche Glau · 
biger früh 8 Uhr vor biefigem Bezirkäge- 
richt entweder perfönlich oder durch Bes 
vollmächtigte zu ericheinen baden. 

Zurzach den 23. Chriftmonat 1833. 

Der Gerichts: Präfident 
MWeltn. 
Der Berichtöfchreiber 
Häfeli, 


10 





88 Beneficium Inventar il. 


Auf Anfuchen des Gemeindratbs Bött- 
ftein wird über den Nachlaß des verftorbe- 
nen Sebaftian Erne von da dasBenefici- 
um Inventarii gerichtlich geftattet. 

Demzufolge werden fämmtliche Gläubi⸗ 
ger und Schuldner des Berftorbenen auf: 

efordert, erftere unter Strafe des Aus · 
hluffes ihre ‚Anfprachen , lettere aber 
in wihren Treuen ihre Schufdigfeiten bie 
den 28. künftigen Sänner dem gedachten 
Gemeint "tb Böttftein fchriftlich einzuae- 
ben; fodann auf den 30 gleichen Monats 
entweder verföntich, oder duch Bevoll 
mächtigte vor jener Behörde zu weiterer 
Verhandlung ju evfceinen. 


95. Conzert⸗Anzeige. 

Den verehrl. Muſiktfreunden wird bie- 
mit angezeigt, daß das Benefiz Eongert des 
biefigen Orcefter- Director's, Herrn Ca- 
fimir v. Blumenthal, auf Dienftag 
den 21. dieß feitgefent it. Im demfelben 
wird aufgefübrt werden 

„Fidelio” 
große Oper von Beethoven. 

Eintritts-Billets find in der Zwifchenzeit 
beym Concierge im Eafino und Abends an 
der Caſſa zum Preife von 4 fl. zu haben. 

Züridy den 12. Januar 41831. 




















Zurjady den 23. December 4833. 
Der Der! BE ren: Das Actuariat 
eltn N 
Der Berichtsfchreiber der Allgem. Mufitgefellfchaft. 
Hiäfeli. 


89, Die Ehrenden Stiliftände und Ge- 
meindräthe werden erfucht , den Heinrich 


Preile der Gebensmittel 








Weber von Maur, weicher fammt feiner fl. $. bir. 
Frau Reg. Qumpredht und einem 4 1/2 Der Mütt Kernen ;s 1 — 
jährigen Knäbfein fich unbekannt entfernt Weißer Brotſchla - 53 
und feine Schriften ben fib haben, zur Schwarzer Brotſchla - 13 
gefekt. Ausweifung der erforder.ichen Zauf | Das Pfund Weißmebl — 126 
und Heimatfcheinen anzuhalten. Das Pfund Schwarzmeb! - 1 — 
Maur den 6. Sunuar 1834. Der Mütt Roggen 3» 5 — 
Der Stillſtand Maur. » n Bohnen 4 41 — 
90. Die mit dem Sabr, 1894 dienhpfich- | ©" ie re 
tige junge Mannfchaft, fo ſich dem Eaval: | Angie A BB 
feriebienft zu mietmen gedentt, hat ſich vor Das Viertel Hafer 46 f. bis — 22 — 
Ablauf diefed Monats ben Endeunterzeich- 4 Pfund des beften Nindfleifhes — 5 6 
nem eisfcheeiben in, Infien , tnäter tön · geringen —FX * 7 
en e . “u. 1 = 
men für Diefes Sabe feine Deteuten mehr | DesbekenKalifieiines — © 6 
Winterthur den 6. Sänner 1334. „gutes dito — ze 
Der Gommenbant der Eavallerie “ dito = s = 
ium, DOberftlieut. "  gediegene beffere — — 
Erxingere — 1- 
Vermilchte Anzeigen. a mann [u ” _ - 6 
2 F weinflei — 6 
9. Einladuna. "Geis und Bodfleiib — 3 — 





. Sänmtliche Mitglieder der Bartenge- 
veifchaft, fo wie auch alle diejenigen un- 
ferer werthen Mitbürger, welche Intereffe 
für unſer Pflanztand baden, ohne directe 
Miralieder diefer Gefellfchaft au feun, mer- 
den freundfchaftlich eingeladen , Montag 
den 13. dieß, Abends 5 Uhr, im Schüben 
baus einer Beratbung, welche für Alle 
Sntereffe haben fönnte,, benzumohnen. 

92, Den geehrt. Mitgliedern der Witt- 
wen» und Waifen-Unftalt der Anfägen Fü: 
vıch8 und der Biüraer_ und Unfäpen ber 
10 zumächit liegenten Gemeinten wird bier 
mit angezeigt, dap_die-legtzäbrige Rech. 
nung von Sonntag den 12. Januac an auf 
dem_ Gefellfchaftsbaufe zum Widder zur 
Einficht offen litgt, und dap die Generale 
verfammlung Sonntags den 19. dieß ab» 
gebalten wird. 

93. Man wünfcht noch mebrere Antbeil» 
baber für dag neuefte Pariser Journal de 
Mode , weiches wöchentlich erfcheint, 


3. Theater in Enge. 
Montag den 13. Januar. 
Auf allgemeines Berlangen : 
Die Waife und der Mörder. 


Drama in 3 Akten von Cafteli. Muſik von 
Ritter Seyfried. 


—— —— 
In biefiger Stadt, Metzg wird bie beſte 

Qualität Ochfenfleifch zu 5 $ pr. 1b. ver · 

kauft, geringerd dito zu 4 $. 6 hir. 


— — — — — — 


verkündigungen. 


Eben. 
‚ Aus der Prediger-Gemeinde 
Selir Rinderfnecht von Oderſtraß, 
Safe. Barbara Tier von Fluntern, 
Earl Friedrich Hähnel von Gaufig im Kö- 
nigreich Sachſen, 
Jgfr. Dorothea Ejther Leuthold v. Un- 
terſtraß. 





Berſtorbene 


Hr. Salomon Meyer, Buchbinder. Hr. 
58. Satob Diagelmann , Dülter, v. Oder 
fieaf. Hr. Sobanner Diener, Pfarrer in 
Schmwamendingen, Religionelehrer a, D- 
Stadtfchulen, und Aetuar d. Etadtfchul- 
ratbs, Hrn Major Heinrich Diener ebl. 
gl Hr. Sobn._ Hs. Caſpar Gog von 

uchs, ftard in Sluntern. Heinr ich Brun- 
ner von Hirslanden. Fr. Eleopbea Gof- 
mweiler, Hrn. alt Pfarrer und Decan Dre: 
mi fel. von Dübendorf ebl. binterl, Sr. 
MWittwe, ihres Alters 0 Jahr. Fr. Mag 
dalena Cramer — Johannes Engel · 
hacdt fel des Färbers, ehl._binterl, Gr. 
MWittwe, ftarb_im Seefeld. Fr. d. Bur- 
bara Vogel, Mite. Johannes Stierli fel. 
des Glafers, von Kloten, ebl, binterl. Sr. 
Wittwe, Ar. Anna Müller, Heinrich 
Schärer , des Taglöhners, a. d. Schönen» 
berg , ebl. gel. Hausfrau, und Dorothea 
Homberger, Jakob Schmid fel. von Rifen, 
Pfr. Sunau, ebl. binterl. Wittwe. 
— — — — 


wablen 


Die Zunft zur Schmidftuben in Zürich 
bat den 5. dieß zu einem Mitgliede des 
Großen Rathes an die durch diepfällige 
Entlaffung des Hrn. Staatscaffier Mener 
erledigte Stelle gewählt den Hrn ob. 
Satob Füflt, Pfarrer bey'm Kreuz. 





Mittwoch den 15. Januar. 


Das Bild. 
Nomant. Schaufpiel in 5 Aften von Houtald. 


Der Schauylatz ift auf einem Schloſſe des 
Grafen Gotthardt vom Nord in der 
Schweiz. 


Dieſes klaſſiſche Werk ift gewiß auch bier 
in feinem vollen Werthe gekannt, umb fo 
glaube ich, Ihre Liebe zu gediegenen und 
ausgezeichneten Beiftesprodukten erückſich · 
tigend , feinen Mißgriff zu thun, wenn ich 
«8 zur heutigen Vorftellung wählte. Geine 
meifterhafte Dichtung und fein tühner 
Phantafiefhwung ind bei jedem Gebildes 
ten zu befannt, um davon noch befondere 
Erwähnung thun zu müſſen. Lings. 


Nro. 5. Donnerftag, 


Zürcherisches 


Bey 3. 3. Ulrich, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Sm ——— p ek 

ürderifcher reibkalender 

* auf das Jahr 4834. 

Entbaltend : 

4) Kalender für 183%, in melden ben 
jedem Zage des Jabres Raum für hincin: 
zufchreibende Bemerkungen iſt. 

2?) Verzeichniß der in Zürich ankom⸗ 
menden und abgedenden Poſten, nebft 
Brmertungen betreffend Frankatur u. f. w 

3) Interejfen » Berechnungen a 5, 41% 
und —— a ‚ e 

A) Wicnis ter Rechtsſtillſtände im 
Sabre 185%. | s 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
beamten des Cantons. 

6) Voliſtaͤndigee Berzeichniß aller Jahr⸗ 
märtte, welche für den Canton Zürich von 
Bedeutung find. R ‚ 

Das Eremplar auf autem Schreibpapier 
40 $., auf Poitpavier 13 8. 
Wand: und Poft-Kalender für 

das Sabre 4834 
mit berichtigter Heberficht der ben bief. Poft- 
amte anfommentden und abgehenden Poiten 
fo wie der von Zürich verrcifenden Bothen 
Das Etüd 3 3 F. dus Drd. a 24 8. 

2. Ben 3. 9. Erni, em Kornbaue 
vorüber ift zu haben: Kieine Echaufpiele 
ür Aemitientreife, vom Verfafſer 

er Oftereier,3 Bdochn. 1833. gebund, 
24. Sinswabl tleiner Schau» und Luft 
fpiele für Knaben und Mätchen, 9 Boch. 
acb. 4 fl, 105. Darstelung der Künfte u. 
Gemerbe, o.er alla. Lehrbuch ıc. mit 72 
Kupf, br. 1 fl. Wildenow, Anleitung }. 
Seldftftutium der Botanik, neue A. m. 
Kupf. A fl. Schmieden, Miotbologie der 

Griechen und Römer für Freunde d. fchd- 
nen Künfte, neue U. m. vielen Kupfern. 
4833. 2 fl. Wirfchels Morgen u. Abend: 
opfer, neunte vermehrte Aufl 
nebit Amb. 1833 328. Ebrenbergs An 
dachtsbuch für Gebildete des weibl. Ge» 
ſchlechts. 21.306. Sturm u. Ziede, Un« 
terhaltungen mit Gott auf alle Tage des 
Sabr3, 2 Bde. 3 fl. Gtunden der Ans 
dacht, 6 Bde. 1330. 6 j.20 8. Der Welt 
mann oder Handbuch der feinen Lebensart, 
mit Kupf. 1833. geb. 30 5. Rebau, Sa: 
gen, Mährchen u. Yegenden, mit Kupf. 
4833. 308. Rüden, Leben , Thaten umd 
Ende Kaifer Nopoleons, 1833 mit Vortr, 
geb. 246. Leben u. Anekdoten Friedrichs 

8 Oroßen , mit VPortr. 248. Der Gril- 
Ienfänger , oder neuefte Sammlung von 
Anefdoten u. Iuftigen Einfälen ıc. mit 
Kupf. 1833. —F Sunbertjähriger Haus: 
De et 

eit u. Propbezeibung üb.d. Ende der 
Welt. 1833. 1 fl. n e 

3. Ben Iafr. Regula Sch weizer in 
der vordern Schipſe No. 497. find auf 
Beftellung bin wieder recht gute Faftnacht- 
füchli und Zigerirapfen zu haben; fie em- 
pfiehlt ſich zu gütigem Zufprud). 

‚4. Bon heute an find auf Beſtellung 
bin Bigerfrapfen "und Faftnachtlüchli — 
nebft allen Arten Kuchengebaͤc zu baben, 
33 Safe. Dreitinger in der Neuftadt 


5. Auf dem Münfterhof No. 110, kann 
Der tee gut gebeiztes Wildſchweinfleiſch 


6. Für Liebhaber dieſes Ver nügens ift 
eine ganze Geuerwerts-Einrice 
tung (Kaliberftüde, Räder, Reibbrett, 
Siebe tc., Borrath an Ingredienyen, ale 
les in befondern ß nirten Schachteln, Bor: 
rathı fertiger Hüllen, Stupinen und Pa: 
pier, audy eine Kifte dazu) um den duferft 
diligen Preis von 10 fl, zu haben und ein» 





gie bey Echaufpieler Hausner in der 
nge, wobnbaft in Rölliters Haufe gegen: 
über vom Pintenfchent Fäg j 

7. Zbeoter- Kleider ‚als: Zürfen, Bigeu- 
ner, alte Herrn, Spanier, Fiſcher, Rit- 
ter, Dilitär-Umformen u. f. w., dann 2 
mit Eifen befcilagne arore Reifefiften für 
Krämer geeignet, 2 Heine Kofer, au 
gewöhnliche Livil-Manndbelleidung und 
andere Effeeten find um äuferit billige 
greife au verkaufen und einzufeben ben 

haufpielee Hausner in der Enae, wohn: 
haft in, Költiters Haufe gegenüber vom 
Pintenfchent Fit. 

8. Ein in gutem Stand fih befinden» 
des Wohnhaus , beitchend in 3 Wohnge, 
mächern, 2 Dadıyimmern und 4 Keller; 
mit fchöner Ausjicht aufden See; es eig · 
net ſich vorteefflich einen Handel zu frei: 
ben , im Bleichermweg. 2 

9. Eine Scheune fammt Beſtallung, für 
2 bis 3 Erüd Vieb_eingerichter und noch 
in einem ſehr guten Zuftand ſich befindend, 
Böinte manfieauch noch, und zwar mit ger 
tinger Dlübe , zu andern bienlichen Zweden 

ebrauchen, jeboch müßte der Käufer das 
egnehmen diefer Scheune felbft beforgen. 

10. Vier gefunde Nufbaumftäimme von 
circa 2’ Durchmeſſer mit den Grundftöf: 
ten fammt etwas darab genommenem Wag- 
ne holz, werben Frentaas.den 24 dieß un- 
ten am Kreuzbof am Müblebach zur öf- 
fentlichen Ver! elaerung gebracht werben , 
wo diefeiben in der Zwiſcheit von Jeder⸗ 
mann befichtigt werden fönnen, 

Riesdach den 13. Jänner 1891. 

11. &in p Die ren 

- Ein Paar junge ausgewachfene, 
zahme Rebe und 4 Paar Pfauen. 
= Hier gezogene fingende Kanarien- 
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3. Eine noch ftehende fleinerne Kunit 
mit wen Löchern und eifernem Bratofen, 
in No. 407. an der Sıhl, fogleich weg» 
zunehmen. ” 

14. In gutem Etande ſich befindente 
Kiften von verfchiedenen Bröfen ; die fich 
befonders_ zu Verjendungen von Bouteillen 
eignen würden. N: ’ 

15. Bey Rudolf Meili in Männe— 
dorf find auf Bellungen bin Baumfteden, 
MWelfybohuenfteden und Erbfenfteden um 
billigen _Preis zu haben. R 

10 Ein ganz neues und unbezeichnetes 
Windlicht. . ; 

17, Gute alte Weine von Afl. 13 fl. und 
46 fl. find Eimermeis aus einem Privat- 
teller zu verkaufen, 

18, Die Unterzeichnete bringt anmit 
dem geehrten Publikum zur Kenntniß ‚daß 
fie ſich in hier etabliet und bereits einen 
Laden im Niederdorf zur tiefen Schmid ⸗ 
ten No. 580. beapgen und eröffnet habe, 
Sie empfiehlt fich beftend für Verfertigung 
von neuen a und Haus 
ben, deren bald und ſtetsfort zur Aus- 
wahl vorräthig fenn werden, fo wie für 
die Reparation von altern Hüten. Eben- 
fo ift fie mit einer Schönen Auswahl von 
Moden», Parfümerie- und Quincaillerie- 
Waaren verfeben, die zu fehr billigen 
Preifen zu haben find. 

ndem fie ſich wird anoelegen. ſeyn lafe 
fen, ſowohl gefchmaduolle als billige Ar- 
beiten zu liefern, bofft fie auch mit zahl« 
ine —* rg BLMEREN, wos 
u fie angelegenft empfieblt. 

. Beau fieder eb.von Büren 
von Luzern. 

19, Gant-Anzeige, 

Den 418. Januar, Nachmittags 4 Ubr, 
merden Unterzeichnete unter Leitung 


den 16. Januar 1834. 


Wochenblatt, 


fi . 
mr * 





im Berichthaus, neben der Don“ 









der E. Gantbeamtung Unterfträß in 


33 bev der Spanweid eine öffentliche 
abhaiten laſſen, über einen aufaerüfteren 
Wagen mittlerer Größe nebft andern Gü> 
tergerätbfchaften,, fo mie auch einen Secht⸗ 
teifel Sammt Wafchgefchier nedft mehrern 
bausräthlihen Sachen. aurliebh ıber 
find eingeladen ſich an obbemeldtem Zune 
zahlreich einzufinden. 
, Gebrüder Walder. 

20. Wo ein vollftändiges, febr ichönes 

Werkzeug für einen Buchpbinder und Fur 
terlarbeiter, nebft vier Glaskäten und 
Arbeitstiihen,, um billigen Preis verkauit 
werden, it beym Verleger diefed Blattes 
zu vernehmen, 
„24. Eine beſteng conditionierte , ſowohl 
tür ein. ald zwenfpännigen Gebrauch ji.h 
eianende Eharfe, in billigem Preis, Im 
Bexichthaus zu erfragen. 

22. Dren eichene Fuhrfaſſer ut mit Ei- 
fen gebunden, 20 Eimer baltend, 19 aut 
wie neu nebft 6 Stück Faßſchrauben; fere 
ner 4 Bernermägeli zum Durcränten. 

23. Bey Unterzeichnetem it in Commil- 
fon guter rea.er Deltliner Wein vom 
Jahr 1832 zu verkaufen, bey der Maas 
a 24 $., ben der gangen oder halben Taufe 
finder ein bedeutender Rabatt ftatt. 

Conrad Landolt, Bratwurfter,, 
an der Marktgaf. 

24. Im Hirfhen im Miederdorf it zu 
baben: ähter Malaga: Wein, die Dur, 
re Rother Collioure , die Bout. a 


25.  GStearinfergen 
welche in mehrfacher Hinficht die Wachs · 
terzen noch übertreffen, zu 5 big 6 auf das 
Pfund von 31 Eorb a 4fl.8 $.; für Kur- 
fhen at fl. Eine 5r Kerze brennt 
10 Stunden 12 Minuten, eine 6x 8 4/2 
Stunten. Niederlage chemifcher Gerätb- 
ſchaften im Meiersbof_ No. 244. 

26, Am befannten Ort auf der Winden 
No. 224. gr. Stadt in der Portauß if 
immer zu haben flüffige, fchwarze Dinte, 
welche nie rotb oder ſchimmlicht wird, 
fondern immer fchwärzer, befonders wenn 
man diefelbe zu Zeiten aufrübet. Gefchnit- 
tene ober ımaefchnittene Federn, einzelne 
oder beim Bund, beim Hundert oder 
Zaufend ; auch werden gebrauchte zu belie- 
bigem Nachſchneiden angenommen, 





Zu kaufen wird begehrt. 


27. Man fucht die Medaille, welche auf 
Hrn ob. Satob Scheuchzer mitderJahrs- 
jabl MDPCCXXXIII, ferners dierenigen 
auf Hrn. Ratböherr Diethelm Lavater , 
und auf deſſen Bruder Hrn. Pfarrer Joh. 
Eafp. Lavater geprägt wurden, in fchön 
erhaltenen Driginalen um billigen Preis 
zu faufen ; es würden zwar brongene Exrem:» 
plare in (ermengleng von filbernen ange⸗ 
nommen, jedoch ven bie letztern ci 
wünſchter. 

28. Ein no in. gutem Stand ſich be - 
findendes Sechikeſſe von mittlerer Größe. 

29. Ein 2 rädriges , folides, nicht« zu 
hohes Handmwägeli. 


Zum Ausleihen wird angetragen, 


30. Auf Oſtern A plain pied eine beile, 
geräumige Stube mit Kadinet, beyde durch 
einen Dfen beijbar, nebit einem Holzbe⸗ 
bälter im Hofraum, 

31. Durch Zufall ift von Stund an ein 
artiges frobmütbiges eines Bemach für 
einen Herrn oder font für eine kieine 
Haushaltung bis künftige Oftern um fehr 
biligen Preis auszuleiben: 
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bisanhin von ihnen beworbenen Voir 


32, Mebrere heizbare möblirte Zimmer 
mebft Koft. . j : 

33. Mehrere meublivte Zimmer, mit 
oder ohne Koft, find von Gtund an zu 
baber beim Witder im Rennwea, 1 Txep: 
pe boch , wo auch ein ſchönes Billard mit 
alter Zubehör zu verkaufen ift. 

31. Ein beiteres Zimmer ganz nabe der 
Etudt,, für einen Herrn, obne Koft. 

35. Bon Etund an ein möÖblirtes Zim: 
mer obne Koft. . R 

36. Unmweit der Stadt an einer frobmü- 
tigen Lage ift von Stund an oder auf 
fonımende b. Dftern ein Wohngemach an 
eine bonette Familie zuverleiben, beftebend 
in 2 beizbaren Zimmern mit Alfoven, 2 
Nebenzimmer, Mägdentammer , Küche , 
Eveislammer das ganze Etage mit einer 
Thür befetloffen ; ferner einer _Plunter- 
kummer , Keller und Plab für Brennma- 
tevialien ze. Diefes empfeblende Wohnge- 
mac könnte dennoch zu billigem Preife 
vermiethet werden. SH 

37. Nabe ben der Stadt in einer der 
fchönften Logen auf b. Oftern ein Wohn 
gemach, 
abinei, 2 — 3 Kammern nebſt Plunder- 
fummer, Platz zu Holz und im Keller. 

38. Auf b. Dftern wünſchte man eine 
ehrbare Perfon zu fich zu nehmen, mel: 
cher man Play in Stube und 1 Kammer 
übergeben könnte. i 

39, Auf fünftige h. Oftern 1851 ift an 
der Haupiftrage in Niederdorf No. 623. 
ein großes und bequemes Magazin aus: 
zuieiben , dienlich für Baumwolle, wie aud) 
für jeden Handwerker ER 

40, Ein fchönes ‚ fonnenreiches Wohn: 
gemach mit allen Beguemlichkeiten, auf 
nächte b. Oſtern, im Neumarkt No. 207. 

al. Auf künftige b. Oftern ein beiteres 
und fonnenreiched Wobngemach im innern 
Rennweg auf dem Reih No. 202. 

42. Zwen Schöne geräumige Laden an 
einer, Hauptftrafe der großen Stadt, 
auf künftige h. Dftern. 

13. Ei paar beigbare 
Etund an, nebft Koft. 


Zimmer von 





Zu entlehnen wird begehrt. 


44. Bon Etund an oder auf irden be» 
tiebigen Termin 4000. bis 6000 fl., wo⸗ 
für aenügende Unterpfand geleitet wer— 
den könnten. i 

45. 2000 fl. auf ein neued Haus, auf 
nächfte Lichtmeß. 

16. Man verlangt, 1500 fl. gegen mehr 
als doppelte Unterpfand. 

47. Auf künftige Kirchmeib 6 beijbare 
Zimmer , 4_ Kammern, Küche, Platz zu 
Holy und Torf, auch _märe es dienlich, 
wenn folhes in 2 Wohnungen beftchen 
fünnte. 

48. Ein einzelner Herr mwünfcht in_der 
Nähe ded Alumnmates oder auch der War 
fertirche zwei anftindig menblirte Zimmer 
zu mietben. Auch ein Zimmer mit Ne— 
benfabinet würde acnügen. Wegen näne- 
rer Auskunft beliebe mach fih an den Wer 
dell der Hocichule zu wenden. ..4 

49. Ein kleines Wohngemach für eine 
file Hausbaltung von 2 Perfonen, auf 
nächte Oſtern. 

50._800 fl. auf doppelt folide Unterpfand 
von Stund an. | 

51. Von Gtund an oder auf Lichtmeß 
4833 400 fl. und 425 fl. auf folide Hypo: 
tbef, erſtes nabe an _der Stadt, 2tes un- 
ter_ Garantie des Gemeindraths, 80 fl. 
auf eine ſolide Obligation nebft foliter 
Bürafchaft. Die SO fl. und 425 fl. wer- 
den auf den 14. Mov. 4834 wieder zu: 
rücbezablt. i 

52. Ein frobmütbiges , rubiges, mö- 
bfirted und heigbares Zimmer mit oder 
ohne Koft für einen fillen Heren von be- 
ftandenem Alter in einem Ebrenbaufe in 
oder unweit der Poft: oder Marktgaffe. 
Sofortige Meldung im Berichtbaus. 


Nachkragen nach Arbeit. 


53, Endsunterzeichneter dankt feinen 
werthen Bönnern und Kunden für das ibm 
bisanbin gefchenfte Zutrauen und empfiehlt 





entbaltend eine Stube mit Neben-, 
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fich ferner, alle Arten Feilen zu hauen und 
billia und fchnel zu bedienen, auch find 
ebendafeldft 6 neue, extra u gemachte 
Gfätteifen zu verkaufen im febr dilligem 
Preis. Rudolf Keller, Feilenhauer, 
im Niederborf. : 

54. Endsunterzeichneter vefommandirt 
fich auf das höflichite einem verehrten Pub: 
titum mit allen in feinen Beruf einfchla- 
aenden Artikeln, er wird fich beftreben 
Sedermann der ibm das Zutrauen ſchenkt, 
mit quter und billiger Waare gu bedienen ; 
er repariert auch alte Zahnbürften , und ift 
ben ibm Baummolenfaden weißer und ge 
ferbter, fo wie qute Kerzen zu buben; auch 
empfieblt fi) feine Frau auf das höflichſte 
für's Glätten und Aufbängen. 

Geora Heier, Bürſtenmacher, 
im Rindermartt No. 356. 

55. Eine brave Perfon, die gut näben, 
lismen und fpinnen kann, auch die Haus- 
gefchäfte verfteht, mwünfchte ald Stuben- 
magd bey einer Herrichaft in Dienft zu 
treten, auf Lichtmeß. 

56, Eine Magd von beftandenem Alter 
welche alle Hausgeſchäfte vecht aut ver 
ſteht, fchon lunge in biefiaer Stadt gedient 
bat, wünfchte an einen nicht ſehr ſtrengen 
Dienft zu kommen; fie könnte gute Zeug. 
niſſe vormeifen 2 

37. Es wuͤnſchte eine rechtſchaffne Per- 
fon, die qut näben und lismen kann und 
aut mit Kindern umgugeben weiß, auf 
Tchtmeß an einen Plat ald Kinder» oder 
Stubenmagd; fie ann gute Zeugnif auf 
weiſen. 

58 Eine rechtſchaffene Perſon wünſcht 
einen Dienſt zu befommen als Kücden- 
oder Seubenmagd; fie könnte von Stund 
an_ eintreten. 

30. Es wünſcht ein junger Menfch , der 
fehr qut mit Pferden umzugehen weiß, 
an einen bonetten Ping zu fommen, als 
Kutfcher oder Hausknecht, für deifen 
Treue aute Seuaniffe aufzwweifen find; er 
tönnte ſog!eſch oder auf Lichtmeß eintreten. 

60, Ein Junger Menfch von 20 Jabren, 
welcher qut fehreiben und vechnen Kinn 
wünſchte in ein Hand.ungsbaus oder fonft 
irgendwo eine Anftellung zu erbalten; er 
könnte von Stund an eintreten; ift ibm 
nachzufragen bey Schreiner Burkhard in 
der großen Brunngaß. 

6l. Man wünſchte einen mwohlgefitteten 
Knaben von 16 Jahren, welcher die fran- 
Wſiſche Sprache ſpricht und fehreibt, auch 
Vorkenntniſſe der Buchbaltung beit, in 
ein Comptoir oder Sefchäftshaus zu pla- 
ziexen. 

62, Unterzeichnete empfiehlt fich dem E. 
Publikum zu Stadt und Land zu_geneigtem 
Zuſpruch, alle in ibr Fach einfchlagenden 
Gegenſtände zu waſchen, obne daß das Min- 
deiie den Sorten nachrheilig wäre, J. B. 
ferdene und mollene Röde, Ehumls, 
Gillet, Halstücher, Kravatten, lederne 
Handſchuhe u. ſ. w., alles beit möglich 
und unter billigen Preifen. Aufträge kön- 
nen auch ben Frau Pfiter unten an der 
Marktgaß abgegeben werden 

Safe. Schärer in Augerfibl. 


Lachfragen nach Arbeitern. 


63. Es wird eine rechtfchaffene, brave 
Kellnerinn auf künftige Lichtmeß in ein 
Zavernen» Wirtbsbaus, 1 DViertelftunde 
von der Statt, verlangt, die deutſch und 
franzöſiſch ſpricht und gute Zeugnüfe auf- 
weifen fann. . 

64, Wo man eine geſchickte Kinderwär: 
terin aus der franzöfifhen Schweiz gebür: 
tig, einftellen würde, ift im Berichthaus 
zu erfabren ‚ 

65. Es ift im Berichtbaus zu verneb- 
men, mo eine Magd , mit guten Zeug 
niffen verfehen, auf Lichtmeß, ald Küchen. 
magd , eintreten könnte. 

66. Mit kommender Lichtmeß verlangt 
man eine brave Dienftmagd. 

67. Dan wünfcht auf fommende Licht 
meh oder cher eine brave Tochter , die das 
Glätten erlernt bat, oder es zu lernen 
mwünfchte, 

68. Wo ein junger Menſch, der fich zu 
allen vorfommenden Gefchäften bey einem 





Berufe willig begeigen würde, für Tänaere 
Zeit Arbeit finden und zu gleicher Zeit 
diefen Beruf erlernen könnte, ift im DBe- 
richthaus zu erfahren. 

69. Ein Groß-, Klein-und Zuderbider- 


j meifter aufdem Land, mwünfchteinen fna- 


ben unter billigen Bedingungen in die 
Lehre zu nehmen. 

70. Es wünfchte ein Schubmachermei- 
fter nahe bey der Stadt einen Knaben 
von rechtfchaffenen Eitern unter billiger 
Eondition in die Lehre zu nehmen. 





Uachfragen nach dVerlornem. 


71. Montags den 12. dien verlor jemand 
auf dem Wege vom Thalacker über den 
—— — ‚der Schifflande nad big 
Anf'ngs Studelhofen, von da_ über das 
Oberdorf, die Kirchgasfen hinauf und durdy 
Sintergäunen bis in den Neumarkt und 
über die untere Brüdte- wieder in den Thal- 
ader zurüd, ein von fchwarzem Drath ges 
—2 — Bracelet mit ſchwaͤrzem Schloß. 
Der redliche, Finder iſt erſucht, daſſelbe 
gegen ein anftändiges Trinkgeld im Be 
richthaus abzugeden. 

72 Ein ſchwarzes Corallen - Armband 
mit Schloß; dem Finder wird man er— 
kenntlich feun. 

73. Sonntag den 42. Jänner verlor je: 
mand ein ſchwarzes in Gold gefaptes 
Rnöpfli, vonder Gtrehlgas, über die une 
tere Brüde, durch ten Rindermarkt auf 
den Hirfchengraben, von da die Kirchaaſſe 
hinunter auf den Münfterhof und in Kratz. 
Dem Finder wird ein angemeilenes Zrinf- 
geld verfprochen. 

74. Mitwoch vor 8 Tagen find im Ca 
fino 2 Hüte vertaufcht worden Die Aus · 
wechslung derfeiben kann fo bald als mög« 
lich im Badbaus Mo. 122. itatt haben, 

75. Bon der Murktaaſſe bis am die Kuts 
teigaffe giena verloren: eine Schürze von 
ſchwarzein Merinos mit 2 Taſchen, worin« 
nen ſich eine Brille, ein Geldbeutelchen 
mit etwas Geld, ein Wachsſtöckchen und 
eine & badsdofe von Buchs berinten; im 
Berichtbaug abzugeben, gegen «iı gutes 
Zrintgeld, 

76. Den 6, Jan. ift von der untern 
Brücke nach Hottingen ein 2° Mupftub von 
rothem Holz mit weiten Gtiften, verlo- 
ren gegangen ; der redliche Finder iſt 
gebeten, ibn gegen ein unfändiges Zrinfe 
geld im Berichtbaus abzugeben. z 

77, Bor etwa 13 Zaagen iſt jemandem ein 
ganz weißer Pudelhund, weibl. Art, ent- 
laufen Dem Zurücbringer wird nebit 
Futtergeld ein Teinkgeld verfprocen. 

78. Bergangeren Donnerjtag bat ſich 
ein ſchwarzer, Hangbiriger Binſerhund, 
männlicher Art, entlaufen; wen derſelbe 
jugelaufen, itbörich erſucht, ibn dem Eis 
genthümer gegen ein hometted Trinkgeld 
wieder zuzuftellen. 

79. Verganıenen Donnerftag bat jemand 
von Rüfchlifon bis nach Thalweil eine 
mit &ilber_beichlagene maferne Pfeife 
verloren. Der Finder iſt böflichft errucht, 
diefelbe im Berichthaus abzugeben , wofür 
man ertenntlich feun wird. 





Anzeigen von Gefundenen. 


80, Dem Gefchwornen Wäber in Zus 
milon it am 18. Dec. ein s. v. Hund zuge 
laufen: derfelbe ift caftrirt , von Farbe qe- 
ſiromt mit weißer Bruft, weißem Ring 
um den Hals und weiß über der Naſe, 
trägt ein mefiing. Halsband mit I. O. und 
einem Sägerborn bezeichnet. 








Amtliche Angeigen. 


81. Bebufs der Anordnung definitiver 
oder proviforifcher Beſetzung der Lehrſtel⸗ 
len an Getundarfchulen wird der Erzie- 
bungsratb im Laufe des Monats März 185 
eine Konfursprüfuna für Sekundariehrer 
aemäf $. 27. des Gefeges über höhere 
Bolfsfchulen veranftalten. Nach $. 4. bie 
tes Gefepes find die Yebrgegenftinde, über 
welche die Prüfung Sratt finden foll, 

a. Religion, b. deutfche und franzoſiſche 








Sprache, c. Arithmetik und Geometrie, 
d. Geograpbie , Geſchichte, vaterläns 
difche Staatseinrichtuna , e. Natur: 
kunde mit befonderer Rüdicht auf 
Yandwirtbfchaft und Gewerbe, f. Gr: 
fang, Zeichnen und Schönfchreiben, 
g- wo möglich angemejfene Leibesübun. 
nen. Die gefetliche Befoldung eines 
Eelundarlebrers für 33 obligatorifche 
Schulftunden wöchentlich ift 640 Fein. 
nebit freier Wohnung oder einer Ent» 
fdadigung von SO Frfn. für diefelbe, 
nebit einem VBiertbeil des Schulgeldee, 
weiches für_ jeden Sekundarſchülei 
yäbrlih 46 Fein. beträgt. 

Sn Foige_diefer Anordnung haben fid) 
diejenigen Kantonsbürger fo wie Auswar · 
tige, die an einer geieglichen Sekundar- 
fcyule angeftellt werden wollen, bis Mitte 
Hornung 1934 bei dem Präfidenten des 
Erzjiebungsratbed zur Aufnahme in Die 
Eraminan?en-tifte anzumelden. 

Actum Zürich den 4. Sunuar 1854. 

Sm _ Namen des Erziehungsratbes: 
Der zweite Sekretär, Egli. 

827, Mit Anfang des fommenden Früb- 
lings wird im Gebäude Re er 
zu Zürich eine Prüfung für folche Be 
werder abgehalten werden, welche fi in 
den Etand der Schultandidaten des Kan- 
tong Zürich mollen aufnehmen laffen. Die 
fe Bewerber haben fpüteftens bis Mlitte 
März 1831 ıbre Unmeldung zu diefer Prü: 
fung der unterzeichneten Kanzley ſchrift 
ich einzugeben , unter Beilage i 

4) der Zeuanife über ihre Vorbereitung 

auf den Vebrberuf: es babe diefe Bor: 
bereitung ın biefigem Kanton oder 
auser demfelben Statt gefunden; 

2) eınes_ Yeumderszeugniffes und eines 

Zauffcheind. 

Nur die „fähig" befundenen Schullan- 
didaten haben die Anmwartichaft zum Bor- 
ſchlag für bleidende oder proviforifche De- 
ftellung ter eriedigten Lehrer oder Gehül- 
fenſtelle erſter uad zweiter Klaſſe. 

Attum Zürich den 4. Jänner 1831. 

Im Namen tes Erziehbunasratbes: 
Der zweite Secretär, Egli. 

83. Um die nötbinen Einleitungen zur 
Aufnabme neuer Zöglinge in das Schul⸗ 
lebrerfeminar zu Küßnucht trefien zu kön ; 
nen, werden diejenigen Sünglinge , die im 
fünftigen Frübjabre in diefe Anftalt auf 
genommen zu werten wünſchen biemit 
aufgefordert , fih im Laufe des Monats 
Sinner 4834 vorläufig bei dem Herrn 
Semmardireltor Scherrer in Küpnact 
fchriftlich anzumelden. Der Anmeldung 
tft die Angabe des Alters, Auskunft über 

enoffenen Unterricht und insbefondere die 
Erflärung beiufügen , ob der ich Meiden» 
de um ein Eripendinm anfucyen werde, 
und ob er nur mit Erlangung eines fol- 
hen in die Anfalt eintreten könne. 

Altum Zürih den 1. Jänner 4831. 

Im Namens des Erziebunasrathes: 
Der zweite Secretär, Egli. 

81. Da durch Hinſchied des Hrn. Pfar⸗ 
rev Yobannes Mever in Schwa— 
mendingen die dortige Pfarrftelle er 
lcdiat ift, fo werden Dieieniaen Zürcheri— 
fchen Geiftlichen, welche darauf afpiriren, 
anmit aufgefordert, innerba b_ vierzehn 
Zagen dem HHeren Antiftes G efner ihre 
ſchriftliche Anmeldung zu Handen des Kir 
chenrathes einzugeben. 

3üridy den tt. San. 4831. 

Im Namen des Kirchenrathes. 
Deitalusa, Altuar. 


85. Publication, 


Da die fämmtlichen Poſtkursverträge 
mit ben Unternehmern veB biefiaen Kan- 
tons mit dem Monat März zu Ende ge 
ben und die Wicderbeftellung derfeiden auf 
u Wege der öffentlichen Eoneurren, 
Statt finden foll, jo erden biemit_ al. 
fällige Afpieanten davon in Kenntniß ge 
fegt und diefelben eingeladen, von Dien- 
ftag den 44. dieß an, die Dbliegenbeiten 
— Unternehmer in Tem darüber verfer- 
ki en Prlichthefte auf dem Vorbaus in 

ürich einyuiehen und nachber ihre Erk'ä: 
tungen bis fpätetens den 8. Februar ſchrift. 
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lich auf Stempelpapier in verfchloffenen 
Umfchlägen einzugeben. 
Zürich den 9, * 1831. k 
ß er» Poftamt. 
86. Diejenigen Glafermeifter , welche 
Luft baben eine bedeutende Anzahl Borfen- 
fter in einem neuen Gebäude des Eantons: 
Spitald mit Beförderung in Arbeit zu 
nehmen, find eingeladen, fich im Spital 
amte mit den nähern Bedingungen befannt 
zu machen, und die Preife anzuzeigen, in 
welchen fie die Borfentter nach einem ſchon 
verfertigten Mufter liefern wollen. 
Zürich den 44. Januar 4839. 
Das Spitalamt. 
87. 


Belfanntmahung. 

Der von dem hohen Kriegsratb anges 
ordnete, und von dem Hrn. Ober-Initruf: 
tor d. Inf. Hrn. DOberitlieut. Sulgberger 
zu ertheilende_theoretifche Unterricht für 
alle Hrn, Difieiers der Infanterie und 
der Scharffchügen, nimmt Montag den 
27. Jänner, Morgens 9 Ubr, in hiefiger 
a si feinen Anfang. | 

ie Herren Difiziers diefer beyden Waf- 
fen find defnaben eingeladen, zahlreich an 
diefem Unterrichte_Zbeil zu nehmen. 

Zürich den 14° Jänner 1831. 

t Quartier» Commandant 
Daniker, Oberſtlieut. 

88, Auf geſchehenes Anſuchen der E. 
Waiſenbehörde Wollishoſen wird anmit 
befannt gemacht, daß die verftorbene Frau 
Elifabethba Schweizer, Gedelmeir 
fiers Heinrich Afver von Wollishofen 
jet. Wittwe eine teftamentliche Verordnung 
d. d. 4. Winterm. 1826 binterlaffen bat, 
wodurch Ddiefelbe ibren am 25. October 
1505 vor dem damaligen Benrks gerichte dor 
gen verrecbtiertigten und bis dahin nicht 
wieder rehabilitirten , in Adliſchweil ſeß⸗ 
haft gemwefenen Sohn Jakob Afper von 
Wollis hofen, um feines Fallıten-Zuftan« 
des umd feiner Liederlichkeit willen enterbt 
und an deſſen Statt deſſen vier, Kinder 
als Erben unter gewiſſen nähern Beftim- 
mungen einfeßt. 

. In Folge deifen ergeht nun an alle dies 
jenigen,, welche gegen Die fragliche teita- 
mentliche DBerordnung Einfprachen erhe 
ben zu können glauben, die Aufforderung, 
diefelben binnen einer peremtoriichen Fri 

vons Wochen von heute der Kunzlen dieß 
feitigen Gerichtes , wo auch die teftument- 
liche Verordnung zur Einjicht liegt , fhrift- 
lich einzureichen, im der Meinung, daß 
alte Einfprachen gegen dieſes Zeftament , 
welche nicht während der genannten Zeit 
auf erwähnte Weile angemeldet würden, 
präcludirt wären 

Zürich den 18. December 1833. 

Im Namen des Bezivksgerichtes, 
der Berichtöichreiber 


3. Eſcher. 

89. Es wird andurch zur öffentlichen 
Keuntniß gedracht, daß nachdem die Gat · 
tian des Schriftgießer Manſe in _Hano- 
ver, Maria Catharina, ged. Kubn, 
welche ſich als einzige Zochter_und Erbinn 
der in Fluntern veritorbenen Frau Wittwe 
Marıa Franziska Kubn, geb. Ruf 
von Flawpl, Kant. St, Gullen, ausge 
wiefen, Antritt der Erbſchaft ihrer fel. 
Mutter erklärt, das diepfeitige Gericht 
verfügt bat: Es fen auf diefes bin die 
feagliche Erbſchaft der Frau Manſe, nad 

eleifteter Eaution für gefchebene oder, im 
Fat der Beftreitung, eventuelle Beiviedi- 
gung der auf den Statt gebabten Aufruf, 
angemeldeten Anfprachen abzuliefern , info» 
Beih ven s Wen veremtorifdhen 





riftvon 8 Wochen von heute, Ein: 
prachen dagegen bey hierfeiiiger Stelle 
eltend gemacht werden ; daher fpätere Ein, 
prachen infofern präcludirt würden, ald 
dannzumabl den Betheiligten überlaffen 
bliebe , die Frau Manſe an ihrem Wohn- 
orte zu belangen, 

Zürich den 44. December 1833. 

Im Namen des Dezirksgerichtes 
der Berichtsichreiber 


Eſcher. 
90. Gegen der mit SnfolvenyErklärung 
eingefommenen Schuſter Davıd Weber, 
Salomons Sohn, zu Dübendorf, bat das 


Bezirksgericht Unter Auffallsverhandlung 
erkannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Freitag den 14. Febr, nächtlünftig, Mor: 
gend 9 Uhr, Tag angefent. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen dıe 
Aufforderung, über ihre diesfallſigen An— 
ſprachen oder Verbindlichkeiten , unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Beweis 
urkunden in Driginal oder beglaudigter 
Abfchrift der unterzeichneten Ganzleg ge» 
naue Eingabe auf Stempeipapier bis fbätes 
tens den 10, Februar zuzuftellen, am Ders 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoli« 
mächtigte au erfcyeinen; alles unter Andros 
bung , daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlajfen, angemeffene Nachtbeile 
zu gewärtigen hätten, ſaümige Anipre- 
her dagegen mit ihren veripäteten Ein« 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubi- 

er ausgefchloifen , und die am DVerrecht: 
ertigungstage Ausbleibenden ihrer alfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbefchyreibung angewiefene Stelle 
derlunig würden. 

Gefchehen den 9. Januar 1834. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats + Canzley Dübendorf 
in Zürich 
Landichreiber Hop. 

91, Ueber den rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Eichmann, Hutmaber, unter der 
Krone, Wüdenfchweil, bat das Bezirkäger 
richt Horgen Auffallsverbandiung verfügt, 
und zur Berrechtfertigung auf Montags den 
3. Februar, Morgens um 8 Uhr, Bag 
me. 

3 ergeht daher an alle Gläubiger und 

Schuldner des ın Concurs Geraryenen die 
Aufforderung , Über ihre biesfülligen An» 
fprachen oder Berbindlichteiten, unter Bey⸗ 
legung der darauf sezügtichen Bemeisurfun- 
den in Driginaloder beglaupigter Ubfchrift, 
der Unterjeichneten genaue Eingabe auf 
Stempel bis ſpaͤteſtens den 30. gi. Monats 
uzufteßen , am__Verreihtfertigungstag 
or ft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perföntich_ oder durch Bevollmächtigre 
vor lobl. Bezirksgericht in Horgen zu er» 
feinen ; alles unter Androhung , dag 
Schuldner, die ihre Eingaben zu mas 
hen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
u gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecyer 
Vagegen mut ihren vberfpäteten Eingaden 
auf Berlangen der übrigen Öläusiger aus- 
aefchloffen , und die am Berrechtferfigungsr 
tage Ausdleibenden ihrer allfälligen Ein» 
mendungen gegen die ihnen ın der Auf- 
fal.befhreidung angewiefene Stelle ver- 
luitig würden. 4, 

Gegeben den 40. Sänner 4834. 

Im Namen des Bezirtsgerichts Horgen 

Notariats:Canzlen Wadenſchweil. 
Kandichreiber Huber 

92, Der noch vor feiner Beurteilung 
ſich entfernte, nun unbefennt abwejende 
59. Ulrich Mevner , Wagner, von Nef · 
tenbacy, bieigen Bezirks, wird hierdurch 
aufgefordert, den 7. nachſten Februars, 
Bormittaıs um S Uhr, auf dem Berichts» 
haufe in bier vor dem Bezirksgerichte zu 
ericheinen , um wegen Holjdiebſtahlen bes 
uerheilt zu werden, midrigenfalls gegen 
ibn erfolgt was Rechtens befunden wird. 

Winterthur den 7. Jänner 1954 

Namens des Bezielsgerichtes 
ter Gerichtichreiber 
5. Rud. Geilinger. 

93. Der unbelannt adweſende Jakob 
Schmidyaufer, Yöther, ausdem Grundhofe, 
der Gemeinde Oberwintertbur , wird bier- 
durch aufgefordert, Samſtags den 8. näch- 
ften Februars, Vormittags um 8 Uhr, auf 
dem Gerichtsbaufe in hier vor dem Ver» 
höramte des Bezirksgerichtes ſich einzufin« 
den , um fich wegen Uebertretung der Sa- 
nitätdverordnungen und wegen Privatver- 
läumdung zu verintworten , widrigenfalld 
gefchehen wird, was Rechten ift. 

Winterthur den 7. Jänner 1334. 

Sm Namen des Bezirkagerichtes 
der Berichtichreiber . 
S.Rud. Geilinger 
94. Das Bezutogericht Horgen hat den 


ie 
Ir 


Erben des jüngſthin fel. verftorbenen Hs. 
Heinrih Eichmann in Beichlen, Wäben- 
fchweil , die Rechtewobltbat_ des aerichtli« 
chen Zuventars über deffen Verlaffenfchaft 
geftattet. * 

Es werden daher ſaͤmmtliche Anſprecher 
und Schuldner des Berſtorbenen perem- 
tovifch aufgefordert, ihre Eingaben bis den 
$. Februar d. I. der unterzeichneten Ge 
richtefanzlen einzugeben , und zwar unter 
Androbung ven Rechisnachtheilen für 
Schuldner , und des Ausichluffes von der 
Erbmajfa für Gläubiger im Unterlaffunas* 
falle. Actum Horgen den 9. Januar 1834. 

Namens des Bezirksgerichts 
der Berichtsichreiber 
C. A Huber. 


95. Gegen die rechtzich ausgetriebenen 
Heinrich Bachmann , Küfer, in Hinmweil 
und deffen Ehefrau Barbara ged. Rud- 
ftubf , leßtere fepbaft u Staͤgen, der Ge 
meinde Wekiton, bat das DBerirksgericht 
Hinmweil Aufallsverhandlung erkannt, und 
zur Verrechtfertigung auf Donnerftag den 
b. Hornung h. a., Morgens 9 Uhr, Tag 

eſetzt. 

no —— daber an alle Gläubiger und 
Echuldner der in Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
fallfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Benieaung der darauf bezüglichen Be» 
weisurfunden in Driginal oder beglaubigter 
Abichrift, der unterzeichneten Canjler 
genaue Eingabe auf Etempelpapier bis 
fpäteheng den 4. Febr. h. a. auzuftelten , 
am Berrechtfertiguncstage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dap Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlaffen, angemejfene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anſprecher —— mir ibren verſpateten 
Eingaben auf Veriangen der übrigen Oläus 
biger ausgefchloifen und die am Berrechtfer 
tigunastage Ausbleibenden ihrer allfälli- 
gen Einwendungen genen die ihnen im der 
Auffaltebefchreibung anzemwiefene Etelle 
verluftig würden, 

Befdseben den 6. Sanuar 431. 

Im Namender Dezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats-Canzien Grüningen, 
Keller, Landichreiber 


96. Gegen den fich zablungsunfäbig er- 
Härten Schneider Salob Affeltranger_in 
Eul;b:ch, der Pfarre Ufer, bat dus Be— 
irfegericht Uſter, Auffallsverbandiung er: 
Fennt ‚ und jur Verrechtfertigung auf den 
44. Damen 1534, Morgend um 5 Uhr, 

ag angefekt. . 

— Es *6 daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
deremteriſche Auffoxderung, „über ihre 
diepfallfigen Anſprachen oder Verbindlich 
teiten, unter Devleaung der darauf be: 
üglichen Bemweigurf: nden in Original oder 
Bealandı ter Atſchrift, der unterz. Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelvapier bie jpä- 
tefreng den 8. Hornung zuzuftellen, am 
Verrechrfertigungstage felbit aber zu Wah- 
rung ibrer Rechte perfönlich oder důrch Be: 
volimächtigte zu ericheinen, alles unter Ans 
drobung, daß Echuldner, die ihre Ein: 
qaben zu machen unterlaffen,, angemeffene 
Rachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecber dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Verlanaen ber übri- 
gen Gläubiger ausgefcloffen. und die 
om Werrechtfertigungstage Wusbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ihnen in der Aufallsbefchreibung 
angemwiefene Stelle verluſtig würden. 

Gefchehen den 8. Januar 1831. 

Sm Namen tes Bezirksgerichts Ufter 

die, Notariots Eanzley Greifenfee, 
Landfchreiber Dietrich. 


97. Der am 13. Nov. a. p. in kinderlo⸗ 
fer Ehe fel. verftorbene Thierarzt Rudolf 
Frey von Weiningen, hat zum ausfchliep. 
lihen Erben feinen am 12. März 41321 
vor dem damabliaen Wobll. Amtsgerichte 
Zürich verrechtfertigten und ſeitdem in fal« 
fitem Zuftand fich berindenden Vater, Soban- 
nes Frey, Menger, Rubolfen fel. alten 
Vogts gent. von da, binterlaffen. 


bi 
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Das über den Nachlaß bed Verhtorber " 


nen gemeindrätblich aufgenohmene In— 
ventar, welches übriaens_von Gerichteme- 
gen der unterzeichneten Ganalen, u Ber- 
vollſtandiaung zugeitellt wurde, Jeiat ben. 
läufizeinen Actwzuftand von 2269 fl 1Mf. 
8 bir. und einen Vaſſppeſtand von 2453 fl. 
25 f. mitbin ein Dencıtv. 1Sı Al. 478. Ahr. 
Da nun mebrere_ju DVerlurft gekom; 
mene Greditoren des Fallit Joh. ren, Bas 
ter, ſich feiner Zeit den Regreß auf all 
fällig fünftiges Vermögen vorbehalten ba- 
ben, fo_ wird in Folge beute erbaltenen 
Beſchluſſes des Wohl. Desirksgerichts Fü: 
rich v. 27: Dec. ap. eine Friſt von 5 Wo 
chen von da an feftgefett und jene Eredir 
toren anmit aufgefordert, ihre Erflärun- 
nen innert derfelben darüber der unter 
zeichneten Ganzlen einzugeben , ob fie den 
Nachlaß des verftorbenen Thierarzt Rudolf 
Freu ſel antreten wollen, in der Meynuna 
und unter Androbung dat Stillſchweigen 
ald Verzicht auf die Erbsantierung aus- 
aeleat und fodann der Concurs über den 

Naclaf eröffnet würde. 

Züricy den 10. Januar 1834. 
Aug besirksgerichtfichem Auftr’g 
die Notarıats-Ganzley Weiningen 
und der Enden, 
Landfchreiber Huber, 


98. Belanntmahung. 

Sn Folge einer von Seite des h. Kriegs» 
ratbes erbiltenen Aufforderung und ge 
mäß dem $. 83. des Geſetzes über die Mir 
litãr· Ocganiſation, fieht ich die Stadtpo» 
lisen- Gommiffion veranlaft, fämmtliche in 
biefiger Stadt befindliche Unfäfen ohne 
Unterfchied der Herkunft, fo wie 
die ald Studierende , Handlungsdiener, Ge- 
ſellen, Knechte oder in einem andern vor- 
übergebenden Berufe fih in bier aufhal» 
tenden Kantonsbürger, welche am 
4. Jänner dieſes Jahres im Alter vom 
angetretenen neungebenden und bis 
zum zurücge'egten vierzigften Sabre 
fi befinden, — anmit aufjufordern,, ent» 
weder fch:ifilich oder perſönlich, ihre Nas 
men, Heimathsort, Stand, Jahr 
und Zagder Geburt, am Donner- 
ftag den 23. diefes Monates und zwar 
Vormi tags für die große Stadt und Nady« 
mitttags für die Meine Stadt, auf dem 
biefigen Etadthaus abzugeben. — Saum» 
felige müßten zue Ahndung und Strafe 
gejogen werden. 

Zürich den 14. Jänner 4831. 

Namens der Stadtpolizey Commifjion 
Das Seecretariat. 


9. Die Ehrenden Stilitände und Ge 
meindrätbe werden erfucht , den Heinrich 
Weber von Maur, weicher ſammt feiner 
Frau Reg. Lumprecht und einem 4 4/2 
säbrigen Knäblein fi unbekannt entfernt 
und feine Schriften ben ſich haben, zur 
gefel. Ausweifung der erforderlichen Zauf: 
und Heimaticheinen anzuhalten. 

Maur den 6. Januar 1334. 

Der Stilftand Maur. 


Dermifchte Anzeigen. 


100. Dem _edeln Geber, welcher Sonn. 
tags den 5 San. A fl. 368. als Neujahrs. 
aade dem Züch. Waifenhaufe b. Großen 
Miünfter ins Sädli gelegt hatte, dankt 
aufs herzlichfte, den 7, San. 1834. 

: Verwalter Heidegger. 

Ebenfo wird die Gabe von 2 fl. 18 8. aus 
dem Gädli der Predigerfirche mit S. S. ber 
zeichnet aufs dankbarite befcheint,, von 

14 of ag ee ger 

em e . in der Waiſenkirche 
am 5. Jan. 1831. % 

101. Ben Buchbinder Locher an der Au- 
quftinergaffe und bey Unterzeichnetem find 





noch Erentplare des neuen Bürger. 
Anfägen Etats zum Preife von En or 
für ein eingebundenes Erembiar des Bür. 
ger: und AnfägenEtats, von 1 fl 26 E 
für ein ein ıebundenes Eremplar des Bür- 
ger-Etatd und von 34 f. für ein brochir- 
tes Exemplar des Anfüßen-Erats ‚zu bıben 
Auf die im ‚Februar erfchheinenden Ver. 
eichniffe der Lantonal Beamteten und der 
zehörden und Bermteren der Stadt Ze 
vich kann noch bis Ende Tieres Monats 
mit 45.8. für ein Eremptar in albo bey 
Unterzeichnetem pränumerict werden, 
Staatstanzlift Holybalb, 
No 402. Predigergäfchen,, ar. St. 
102. Drerßigſtes Verzeichniß von 
Antiquar Seiler in Shaftbaufen, > 
ches eine fehr arofe Anzahl Bücer über 
verfchiedene Wiffenfchaften , Künte und 
Sprachen, fo wie Kupferwerke, Mufitas 
lien u. f. m. enthäft und fämmrliche Wer, 
te es rſaeeetperden iſt von heute 
an gratis zu haden bey alt 
Denzler im Krauß No. 78. IE 


103. Eonzerte: Anzeige. 

Den verehrl. Mufikjreunden wird bie. 
mit angezeigt, daf das Benefiz-Congert des 
biefigen Orcheſter · Director’, Seren Ca» 
fimir v. Blumenthal, auf Dienftag 
den 21. dieß feftgefest if. In demfelben 
wird aufgeführt werden 

„Fidelio” 
große Oper von Beethoven. 

Eintritts-Bilfets find in der Bmwifchengeit 
beym Concierge im Caſino und Abends an 
der Eaffa zum Preife von 1 fl. zu baben- 

Zürich den 12. Januar 4831. 

Das Actuariat 
der Allgem. Mufitgefelfchaft. 


Preile der Lebensmittel. 





. 8. bir. 
Der Mütt Kernen t - 
Weiher Brotichlag =. 3 
Schwarzer Brotfchla - 43 
Das Pfund Weißmehl - 26 
Das Pfund Schwarzmeb! - 2 — 
Der Mütt Roggen 35 — 
» nn Bohnen 441 — 
®» »  Erbfen 52 — 
n...n , Gerite 35 — 
Das Viertel Hafer 16 8. did — 22 — 
41 Pfund des beten Rindfleifhed — 5 6 
* eringeres dito — 5 — 
= ub» u. Haaenflify — 4 6 
» besbeften Kalbfleiſches — 6 6 
„gutes dito — 6—- 
ei geringeres dito - 5 — 
R vatwürfte - 8 — 
» gediegene beffere - 8 — 
7 = geringere — 7 — 
 Samenfeih = 
* weinflei — 4 
. Geis» und Bodfleifih — 3 — 
— 

Wahlen. 


Der Regierungsrath bat den 9. dief die 
von dem Polizenratbe getroffene Wahl des 
Hrn. Regierungsrath Heaetfhmweiler 
Präfidenten der ZuchthaugCommif- 
ton beftätigt, und 

aufdie Vorfchläge des Kriegsrathes nach · 
benannten Dberlieutenants den KHaupt: 
mannsgrad ertbeilt: 

Bey'm 4. Auszuge: 


Hrn. Jakob Hoch ſtraß * von Egg, ſeßh. 


in Hütten. 
Zakob Williomv. Zürih , Quar⸗ 
tiermeifter. 
„ Deinrih Müller von Altſtätten. 
Beym 2. Auszuge: 
Heinrich Nüſcheler von Zürich, 
Quartiermeiſter. 
Caſpar Abegg von Küßnacht. 


(Siergu eine Beylage.) 








Beylage zu Nro5 des Zärcherifchen Wochendlareg: 
—mmm mn e — 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Eine DFlöte mit Zug und5 Schlüf: 
fein nebft Flötenfchule und einigen andern 
Mufitalien für Anfänger. Michaud’s Ge. 
fchichte der Kreuzzüge, 7 Theile. Wie 
iand's Handbuch für Schweizerofäziere 
aller Wah.n. 3 Zbeile. An wen man ſich 
Deshalb ſchriftlich zu wenden bat, ift im 
Berichthaͤus ju vernehmen. 

2. Einem E. Publikum empfiehlt der 
Unterzeichnete feine ſehr wohlfeil und qur 
gearbeiteten feidenen und baummollenen Re 
genichirme , Schirmtafiet , Florance , 
ſchwarzen 3A_und 6/4 breiten Gros de 
Naples und Halstücer , jo mie auch qe- 
färbte Gros de Naples- und Satins-Ke- 
ften, auch nimmt er alte Schirme im 
Zaufch, zum Ueberzichen und Repariren 
an; alles ın bifligften Preifen. 

Rud, Hafler, im Laden zum ro- 

tben Gitter, neben dem. Berichthaus. 

3 Ees iſt in Commiſſion zu verkaufen: 
febr fchönes gedrudtes Mantel Zeug zu 
den bilfigiien Preifen. — 

4, Ertra guier aiter Markgräfler- Wein, 
die Maaf a 21 R., ben Wirtwe Nägeli, 
Küfer , an der Gcheiteriigaß. =. 

5. Sehr altes Kirſchenwaſſer iſt im- 
mer zu_beben auf ter Schifileuten. _ 

6. Ein ın gutem Stand ſich befinden» 
des Wohnhaus , enthaltend 3 Wohnge- 
wmäcdyer, 4 Keller, 4 Dachzimmer nebit 
eıner Kammer mit ſchöner Ausficht auf 
den See, im Bleicherweg. 

7. Eine Xctie auf das Caſino. . 

8. Eine neue folide einfpännige Chaife. 

9, Ein ganz neues Kacheltcagöfeli mit 
oder ohne Rohr, bey Spengler Fietz 
auf der greßen Hofitadt. 

16. Gutes Cafe a 168. pr. 16., auf Pe- 
tershofftatt No 460. . 

11. Yiquidation von fümmtlichem Wag ⸗ 
ren· Borrath im Kürfchnerladen zum Wald: 
egg an der Strehlgaß, beſtehend in Her ⸗ 
ren: Pelzrcken, wattirten Schlafröcken, 
Fuffäden, Pellerines (Krägen) von al 
len möglichen Pelzſorten, worunter ſich 
ſehr artige nach neuem Schnitt für Kın« 
der befinden, als auch Palatines von 
Grebes , Schwanen und Petit gris, 
Boas von Zobel, Chingillas und Gaymwa- 
nen-Garnituren von VPerromitztn u. Blau 
fuche, Collier , Mäntelträgen , Futter 
velje, Schläufe, Winterfappen und tüs 
cene, Kinderbütchen von Tuch und Som ⸗ 
merftoff, Rofbaartappen und andere ge» 
ringere für Arbeiter; Waa stucy-Unterla= 
gen auf große und Heine Zifche, auch un- 
ter Lampen, Lavoir, Blumengefchirr, 
Buttern und Gıäfer, ftarte Wanstuch- 
Teppiche für Sopha, den gedrudten_ tür 
chenen ähnlich, Wahstuc von allen Far» 
ben und Dessins , Gichttafiet feinſter Qua · 
lität, Wachstuchmäntel und Hutfutter, 
Zusam ‚Hutichnälcen, Befundhrits- 

atent-oblen, Kappenfcilde , aller Art 
Eravatten, gefütterte, waſchlederne, glas 
fierte und perkalene Handichuhe, Sch ür 
vferli und Epauletten. Um mit diefen Ar« 
tikeln aänzlich aufsuräumen, wird Unter 
zeichneter diefelben zu bedeutend herabge; 
festen Preifen erlaſſen, und empfiehlt fich 
deßnahen zu aeneigrem Zufpruch beftens. 

3. 3. 3widy zum Waldegg. 

12. Ein ganı neues_Felleifen fammt 
Gurt ift um bidigen Preis zu haben im 
Niederdorf No. 608, 3 Treppen boch. 

13. Ein dreivierteljahe altes weißes 
Spitzhündchen von der Eleinften und fchön« 
ften Art. 

14. Friſche Alerandriner Datteln und 
Smyrner Zufel+ Feigen, in der Mener’ 
fen Apotheke aur der arofen Hoffta t 

15. Schöne frifche Pommerangen füße 
und bittere, wie auch Litvonen , Fi» 
gen, Weinbeeren und Rofinen , verfchie: 
dene Sorten Genuefer-Nudeln , feine Cho— 
colade, Capres,, Anchoix, zu den äußer> 
ften Preifen, im Laden zum rothen Gut: 
ter neben dem Berichthaus. 

16. Das neurenovirte ‚jedoch noch nicht 
dodlendete Haus zum Mühlerädli im 
Niederdorf No, 365, enthaltend Haus 


aang, Keller mit 150 Eimer Fäſſern, und 
Stallung und Heuboden zu 4 Pferden 
Ferner: 4 Stuben, 2 Cabinet, 4 geräus 
mige Küche mıt Speisfammer, 4 bis 5 
Kammern und doppelte geräumige Winden. 
Am gleihen Orte: 2 ftarke Zugpferde, 
ſammt Wagen, doppeltes Fuhrgeichier, 
Chaiſengeſchirr und Wagendecke. 

17. Ein Heimweſen in Enge, beftehend 
in dem Haus No. 21. a., 02 Fuß lang 
und 35 Fuß breit; es enthält 2 geraͤumige 
Wohnungen und Keller , eine große Öceu- 
ne mit 2 Zennen und 4 s. v. Viehſtali sc. 
No. 24. b. 1 Waſchhaus, Brennerey und 
drunnen, 1 Schopf mit s. v. Schwein: 
ftall ze. Ferner cırca 4/2 Juchart Yand ; 
daſſelbe heat gu der Landſtraße, nahe am 
See und 10 Minuten von der Stadt, und 
{ft des jalls ſür Gewerb- und Handmwerktreis 
bende vorzüglich geeignet 

18. Von heute an find a | Beſtellung 
bin alle Zage recht gute igerfrapten 
und Faftnachtküchlt zu haben, bey dem ſich 
börlichit empfchlenten 

Greytag, Zuckerbäck, 
beym Zeughaus. 

19. Ein gut erhaltenes circa 1500 Spe- 
eies meift inländıicyer Pflanzen zäblendes 
Herbariumum den billigen Preis von 40fl. 
bey Heinrih Buyer, Buchdinder, 
No. 318. gr. Stadt. 

20 So eben erhalte Glock. und Ham- 
merfpiele, das Stüd zu 8. 

Yelie Romer, Buchbinder, 
No. 239. fl. Stadt. 

21. In dem Meubel- Magazin zum 
Schneden ftehen immer verſchiedene neu 
verfertigte Meubles zur Auswahl bereit. 
Auch find allda immer zu baden verſchie ⸗ 
dene Sorten fchön lafierte und unlatıerte 
Seffel zu verfchiedenen Preifen. Die 
Theilhaber empfeblen, nebit Verdankung 
des bisher geichenften Zutrauens, ıbr 
Magazin zu geneigtem Zuſpruch. Bey 
alfällıa verſchlozner Thuͤre bittet man, 
ſich beij Werndii, Zijchler, No. 99. in 
Gaffen anzumelden 

22. Eine fait neue Elektriſiermaſchine 
mit einigen Erperimenten, wegen Mangel 
an Platz, wünjcht man um den niedrige 
ten Preis zu verkaufen, welche nachzü- 
fragen ift in der Mehlwaag. : 

23. Eine große Lampe mıt 2 Eylinder 
jum Hängen, fo gut wie neu. 

21, Endsunterzeichneter hat die Ehre, 
dem geehrten Publikum anzuzeigen, daß 
er mit ſehr guter Huar-Pommade veres 
ben ift, womit fich beitens empfieblt 

hlumpf, Friſeur, 
2.0 an der kleinen Strehlgaß. 

25. Ein guter Schuldbrief von 150 fi. 
auf ein Haus. 

25. Durch Zufall find aus einem Pris 
vathaus 2 aleiche einfchläfige Betten ſchön 
und mit Madragen, 1 ganz großes zwey · 
fhläfiges Bett mit Anzug, und ein et 
mas Eeineres zu verkaufen. 

27. Reale fehr gute alte Weine, der Ei» 
mer 18 und 2OR., Fuß , Zaufen ‚und Ei« 
ee ju haben; die Muster werden be- 
zahlt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


28. Wer eine Calandre mit metallener, 
hölzener und papieıner Walze von mittles 
rer Größe um billigen Preis zu entiehnen 
oder zu kaufen begehrt, iſt im Bericht 
haus zu erfragen. 

29. Ein ciferner Ofen mit etwas Rohren. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


30, Wo eine folid geb ute, vortbeilhaft 
an der Sihl hiegen’e, deynahe gung neue 
Eisgrube unter den billigſten Bedingun- 
gen kauf: oder pachtweife von Stund an 
zu übernehmen iſt, kann im Berichthaus 
vernommen werden, 

3L_ Es iſt eine ſehr große Scheune, 
im Seunau gelegen, auch eine Brenne 
ren enthaltend, zu vermiethen, ober zu 
verkaufen. Sich zu melden bey Hrn. 
Eicher » Zollitofer. 


UL; 


s.) 
t, 





32. Von Stund an wird in der Nähe” 
des Stade in einer frohmüthigen volkrei 
den Kage ein Gemach zu billigem Zins an 
eine honette ‘Familie obne Heine Kinder 
ausgeliehen, beſtehend in Wohnftube , Mer 
benzimmer, 2 Kammern , Plunder- und 
Mägdenkammer, Keller, Play zu Holy 
und Zurben. 

33. &s ift_im Gellnau auf dem erften 
Etage eine Wohnung zu vermietben, die 
mit fünftigee Oftern bezogen werden kann, 
beftehend ın 2 febr großen &tuben, 4 
großen Nebentammer, geräumiger Küche 
und Laube ; dazu gehören im Iten Gtod 
4 schöne beizbare Stuben und eine Plun- 
dertammer, dann Prag zu Holz und ein 
Keller, Dieſes Logis fo dicht am der 
Stadt, eignet fi für Semand der re 
fpestable Zufchgän:er hätte; es ift Febr 
froh und bei mit ſchöner Ausficht. Eich 
ju melden bey Hrn. Eicher Zotlikofer in 


Enge. 

5b Auf kommende b. Oftern ein Wohn- 
gemach an einer der frohmütbigften Yagen, 
qunz nahe der Stadt, beftehend in Stube 
mit Alloven, 2 Kammern, Küche, Keller, 
Holzbebälter , Plunderfammer, etwasar- 
ten, und nach Belieben kann ein Yaden 
dazu gegeben weiden. 

. 33. Dan wünfchte auf künftige b. Oftern 
in ein fonnenreiches Wohgemach eine Kleine 
Zaushaltung zu nehmen, mo jie die halbe 
Stube, halbe Küche, 1 Kammer, 4 be— 
ſchloſſenes Kelferti und Platz zu Holz hät 
te, nicht weit von der Gtudt. 

36. 3000 fl. von &tund am auf gute 
a an einem oder mehreren 
Polten. 

„37. Ducch Zufall cin Wohngemach auf 
künftige b. Oſtern beftehend in 2 beigbas 
ren Zimmern mit Nebenzimmer , 1 Kam«- 
mer, Küche, Keller. _Plat zu Holz und 
Plundertammer, im Niederdorf No. 646. 

38. Durch Zufall_eine neue febr beue, 
und frobmüthige Wohnung, noch auf 
Oſtern, enthaltend_Ate Etage 4 Stube, 
2 Kammern; ?te Etage 4_&tube mit Ca 
binet, Küche, Zinne, Winde, worauf 
Plunderfammer und Platz zu Holy, für 
eine Keine Haushaltung, oder Leute ohne 
Kinder , alles mit einer Thüre befchloffen , 
um billigen Zins, 


39. Ein Tohngemam von Stund an 
oder auf Oſtern, beftebend in 1 Stube mit 
Enbinet, 1 Stube mit Wandfäften , Küche, 
1 oder 2 Kammern, Plunderfammer , 
79 zu Holz und 1 Keller, in No. 367. 
tl. Stadt, 


40. Auf h. Oſtern ein ſchöner heigbarer 
Laden. Ein Wohngemach, beftehend in 
Stube mit Altoven , 3 Kammern, Holz 
bebäfter und Keller, im Rennweg. Laden 
und Gemach fammetnaft oder einzeln. 


41, Sn einer der angenehmſten Gegend 
bey der Stadt, zwey fchöne fonnenreiche 
Wohngemücher, 

42, An eine Heine bonette Haughaltung 
ein duferft angenehmes Heines Wohnge- 
mad , mit der fchöniten Ausficht , von 
Stund on oder auf kommende b. Dftern , 
in No. 44. an ter Unterftraf. Un glei« 
dem Drt find zu verkaufen: 2 nufbaums 
farb angeftrichene Tiſche, febr dienlich in 
ein Wirrhsbaus, 1 Weinfchents-Tifh , 1 
mafiiv nufbäumener, mit einer tiefen 
Schubtrucke, ſehr dienlich auf das Land; 
und mehrere Strohſeſſel. Dafelbft wer« 
den auch 2 honette Herren_an Zifch ge 
nommen , welchen man ein ſchönes heizba · 
res Zimmernedft Sadinet übergeben fönnte. 

43, Auf künftige b. Oftern ift ein_fchö- 
nes, beitered Wohngemah an der Schiff- 
finde an eine honetre Familie zu vermie» 
then, welches beficht in zwey Studen, 
eine derfelben mit einem Alfoven, die an» 
dere mit Wundläften und beyde — 
einer Küche , einer Kammer , einem Diäg- 
denfämmerli , ein Plunderlämmerli, ei» 
nem Keller für den Hausbedarf, Plag zu 
Brennmaterialien und einem eignen s. v. 
Abtritt. s 

14. &ogleich find an einer frobmütbigen 


' 
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Lage in der Stadt einige beizbare Zim ⸗ 
mer nebſt Koft zu verleiben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


45. 4800 fl. auf recht gute Unterpfand 
von Stund, an. . 

46. 500 fl. auf ein Haus in der Etadt 

47. Ein Wohngemach, beftehend in 4 
bis 2 Stuben, 2 Kammern :c., fo bald 
möglich. ä 

48, Es mwünfchte jemand sin Heimweſen 
für 3 oder 4 Perfonen in Pant zu neh 
men, auf Lichtineß 4834. Bi 

49. Eine Heine Hausbaltung wũnſcht auf 
Dftern ein beiteres Wohngemad an einer 
gzenggeen Gaſſe, ſoviel möglich in der Mitte 
er Stadt, beſtehend in 4 Stude mit Al- 
toven oder Gabiner, 2 Kammern, Pun 
te Küche, Kellerli und Holy:e- 
älter. 








liachfragen nach Arbeit. 


50. Endsunterzeichneter mache einem E. 
Zitutum die Änzeige, daß ich meine 

obnung, weldye bisher auf dem Predi- 
gerfirchhof gemwefen , verändert, und von 
jet an in der Siemgaß No. 255. bey 
Frau Brendii, Witrme, welche wirklich 
dos Handwerk ihres felig verftorbenen 
Mannes gänzlich aufargen bat, die Woh- 
nung und die Artikel des Handwerks über: 
nommen b:be Sch nebme daher die Frey⸗ 
beit, mich meinen werthen Gönnern, wel 
che mic) bis dabın mer Ihrem gütigen 
Zutrauen beebet haben, fo mie auch den 
wertben Gönnern der Frau Brendli auf 
das höflichſte E empfeb:en, mwobey ich mir 
gewiß alle mögliche Mühe geben werde, 
jeden auf das Billiafte und Realſte zu be- 
dienen, mit allen Arten Zeug» und Leder 
ſchuhen (für Herren und Damen ) , Stie- 
feln u. dat. 

Meinen wertben Gönnern fo wie denen 
der Freu Brendli, auf das böflichfte für 
das bifher gefchentte Zutrauen dankend, 
empfehle ich mich ibnen, fo wie dein gan- 
sen E. Publitum, beftens ’ 

Safob Egli, von Herriiberg, 
Schuhmacher. 

‚51. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich 
einem ehrenden Pudlikum als Schiffmann 
von Käſchlikon nach Zürich; er wird ſich 
beſtreben, jedermann beſtens zu befriedi» 
gen und fowobl keine als aroße Geſchafte 
bünftlich zu verrichten. eine Einkehr 
iſt Dienftag und Freytag bey Hrn. Koller 
im Hört im Zürich. 

Heinrih Fehr, Schiffmann. 

52. Es wünfcht ein Knabe von in Jab- 
ven das Drechsierbandmwerk u lernen. 

53. Es wünſchte jemand Töchtern Un 
terricht zu ertbeilen ım Naben von Altem 
und Neuem, fo wie auch in Schneider ⸗ 
arbeit. 

51. Ein Knabe von 47 Jahren ab dem 
Lande, der Fübigkeiten und Yuft but pie 
ter fein Brot in einer Echreibftube zu fin 
ten, ſucht, da eigne Kräfte nicht binrei- 
dien, zur Vorbereitung auf dieſen künfti⸗ 


gen Lebensberuf einen Plot ats Yadendie- | 


ner oder Pideraehülfe. Nahere Auskunft 
ertbeilt_ auf Berlangen das Pfarramt 
Schofliſtorf. 

55. Endsunterzeichnete finde mich ver- 
prlichtet, meinen werthen Freunden und 
Gönnern ebrerbietigit su danken für das 
bis anbin peishentte Zutzauen feit dem Zod 
meines fel. Mannes, und da ich grfinnet 
bin die Profefion mit einem Gehülfen 
fortzufegen, fo habe ich die Ehre meinen 
wertben Freunden und Gönnern mid) be 
ftens zu empfeblen; gute und folide Ar» 
beit, Jo wie pünftliche Bedienung laflen 
mic fernern Zufpruc erwarten. 

Schuhmacher Müller’ sfel. Wittwe 
Im Miederdorf. 

56. Ein junger vienſch mwünfcht in ei- 

Ben, * ee mo eine An · 
u finden; berfelbe fa . 

* ae — — 
wünſcht eine ehrenfeſte Perſon 
welche alle Hausgefchäfte veehnn nalen 
Arıden und fpinnen fann, durdy Zufall 
don Etund an oder auf nächfte Yichtmef 


— 
an einen Platz als Küchenmagd zu Tom- 
men; ibrer Zreue und Rechtſchaͤffenheit 
fann man verfichert fenn. k 

58. Eine brave Perfon wünſchte als 
Stubenmagd bey einer Herrſchaft unter 
zutommen, auf Lichtmeß. 

59. Es wünſchte eine ehrenfeite Perfon 
von Stund an in einen Dienft zu treten, 
die gut kochen, ſpinnen, lismen und alles 
tann was in häuslichen Geſchaften vor: 
tommt, aud) kann man ihrer Zreue ver- 
fichert ſeyn. ‚ 

60. Eine Magd mit guten Beugniffen 
verſehen, wünfcht auf fonmende vichtmeß 
ald Kücdyen- oder Kındermagd in Dienft 
zu treten ; man kann über ihres Verhal · 
ten bei ihrer Herrſchaft nachfragen. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


61. Ein braver Knabe könnte die Ku 
pferſchmid · Profefjion gegen ein anftandiges 
vehrgeld gut und gründlich erlernen. 

62. Em mit guten Zeugniſſen verfehe- 
ner Menich von beftandenem Alter, ter 
mit Prerden und Hornvieh gut umzugeben 
weiß und Gemüs- Prlangen verfteht, indet 
auf Lichtmeß als Knecht einen Plap. 

63, Man wünſcht einen circa 114 45 
jährigen Knaben zum Poſten (täglich et» 
wa 2 Stunden ) anzuftellen 

64. Unterzeichnere wünfcht gegen annehm · 
bare Gonditionen eine wohler zogene Toch⸗ 
ter in die Yebre zu nebmen. 

Frau Eiher-Sprüngli, 
am Rank Po. 612. . 

65. Es wird nahe bey der Stadt ein 
des Reowerts und des Biehs fundiger Our 
terfnecht verlangt , auf Lichtmeß 1331. 


Amtliche Anzeigen. 


66 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich, Walder zu Feldbach, der Ge» 
meinde Hombrectiton,, bat das Bezirkeges 
richt Merten Auffallsverhandlung ertannt, 
und zuc Verrechtferrigung auf Mutwoch 
den 29. Sanuar h, a., Morgens 9 Uhr, 
”4 angefeßt. j 

8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre 
dieffalliigen Anfprachen oder DBerbindlich- 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg- 
lihen Beweisurfunden in Drigınal oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Ganzley genaue Eingabe auf Ötempelpapier 
bis fpäteiteng den 24. Sanuar zujuitellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte periönlich oder durch Be» 
vollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter Ans» 
drobuna,daf&culdner,die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemejiene Nachtherle 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anſprecher 

agegen mit ihren verjpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
ghlefen und die am Berrechtfertigungstage 
lusbleibenden ihrer allfälligen Einwenduns 
gen gegen die ihnen in der Auffallsbeſchrei⸗ 
bung anzemwiefene Stelle veriuitig wurden. 
Gefchehen den 6. Januar 183). 
Im Namen des Bezirtsgerichtes Meilen 
die Notariats:Ganzley Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

67. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Sobannes Kleiner, Küfee, im Rennweg, 
auf Aspershof, Gemeinde Horaen, bat 
das Bezirksgericht Horgen Auffallsver- 
handlung erfannt, und jur Verrechtſer ⸗ 
tigung auf Montag den 3. Februar 1831, 

orgens 8 Uhr, Zag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurs Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfalljigen Anſprachen und Berbindlich- 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg- 
lien Beweisurtunden,, in Original oder 
bezlaubigter Abfchrift, der unterzeich- 
neten Ganzley genaue Eingabe auf Stem: 
velpapier bis fpäteftens den 2Sten dieß 
Monats zuzuftellen, am VBerrechtfertigungs- 
tage felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perſönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfheinen, alles unter Androhung , tag 
Schuldner, die ihre Eingaben Ja machen 
unterlaffen,, angemeifene Nachtbeile zu ge- 





mwärtigen bätten, fäumige Anfprecher da- 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
erlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen, und die am Verrechtiertigungs- 
tage Ausbleibenden ibrer allfälligen Ein- 
mwendungen gegen bieibnen in der Auffalls- 
befchreibung angemwiefene &telle veriuftig 
würden. Gefcheben den 4. San. 483%. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Horgen 
die Notariats Canzley Horgen. 
Kandichreiser Hünı. 

68. Gegen die rechtlich aufgetriebenen 
Eripar Müller, Küfer, Andreafen fel. 
Sohn von Berg am Wener, dato zu 
Stadel, der Pfarre Dbermwintertbur, Hein- 
rich Kleiner, Adamen fel. Sohn ım Un. 
terfchneit der Pfarre Elag und Jakob Rud- 
ftubl, Schubiter , Saloden fel. Sobn zu 
&ulz, der Pfarre Dynhard, bat das Ber 
zirksgericht Wintertbur Goncurs erkannt, 
nnd zur Verrechtfertigung auf Freytag 
den 21. Jänner 485}, Morgens um Y Uhr, 
Zug angeiegt. : 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Gerathenen die peremtoris 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre dieß- 
fallfigen Anfpradyen oder Berbindlichter- 
ten der unterzeichneten Ganzien genaue Ein» 
gabe auf Etempelvapier, unter Benle 
gungder darauf bezüglichen Beweisurkun · 
den in Driginal oder beglaubigter Ab- 
ſchrift bis fpateftens den 18. Sän. 4831 
ujuftelen , am DVerrechtfertigungstage 
jelbt aber zur Wahrung ibrer Red 
te perſonlich oder darch Bevollmäch · 
tigte auf dem Gerichtshauſe zu Winter 
thur zu erfcheinen ; alles unter Andro 
bung, daß Schuldner, die ibre Eingaben 
zu machen unter.affen, angemeffene Nach- 
theile zu gewärtigen hätten, fäumige An- 
fprecher Dagegen mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchtoffen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib- 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 

Den 27. Lhriſtmonat 1833. 

m Namen des Bezirksgerichted : 
Koburgifche Kanzlen in Winterthur , 
3.Rud. Beilinger, Randichreiber. 

69 Gegen den rechtlich ausge:iriebenen 
Johannes Rüegg aus der alten Mühle bei 
Husiton, hat das Bezirkegericht Winter» 
tbur Auffalsverbandlung erfannt, undzur 
Verrechtfertigung auf den 24. Sanuae 
4834 , Morgens um 8 Uhr, Zag angefept. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtoriiche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallfigen Anfprachen oder Verbindlichtei- 
ten, der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier bis fpäteitens 
den 18. Sanner 4835 zuzuſtellen, am Wer» 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wab- 
rung ihrer echte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen; alled um 
ter Andropung, daß Schaldner die ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen , an zemeſ ⸗ 
fene Nachtbeile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver« 
fpäteten Eingaben auf Verlangen ber übri» 
aen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
ver allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbefchreibung ange 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 31. December 1833. 

Im Namen d. Bezirkögerichtes Wintertbur 
die Notariats:Eanziey Greifenite. 

Kandichreiber Dietrich. 





Dermischte Anzeigen. _ 

70. Dan ſucht noch cınıge Mlitlejer der 
Allgemeinen Zeitung, in Etudelhofen oder 
Umgegend. . * 

71. Dan wünſcht einen oder zwen Mitle · 
fer für den Schweizer » Gorreipondenten 
und die Bündner Zeitung, wo mözlih in 
der Gegend auf Dorf. 

72. Eın Particular in der Stadt, der 
die Bündner: Zeitung bä:t, münfcht einen 
Mitlefer vom Lund , wäre es einen Hrn. 
Pfarrer oder einen fonftigen Hrn. Par 
tıfularen, 


Nro. 6.. Montag, 


Zürcherisches |\ 


Ben 3. 9. Ulrich, 





MVochenblatt. 


“n . 
— 





den 20. Januar 1834. 


Im Berichthaus, neben der Dof. 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Bey Biegler und Söhne allbier ift 
zu haden : i 

Deutichland und feine Bewohnex, ein 

anbbuchder Baterlandskunde für alle 
tände,, von Fr. Bollr. Hoffmann, 

ar Bd. de Liefrg. ar. 8. 1834. Sub» 

feript. Preisa 326. £ 

Alle 2 Monate ericheint eine Liefer 

zung: das genze Werk wird aus S A 

40 Liefg befichen. 


2. Befte boländifche volle Häringe und 
Anchoix , trodne und gemäfferte Stodii- 
fche find den genen Winter binturdy Er 
baben im &pezerenladen zur weißen Lilie 
gegenüber dem Berichtbuus. 

3. Durch die tägliche Zunahme meiner 
Gefcyäfte füble ich mich verpflichtet , mei 
nen bisdabin verehrten Gönnern den 
verbindlichfien Dank abzuftatten und em« 

fehle neuerdings meine bereit befannten 
Fadricate zu fernerer gütiger Abnahme , 
als: feine und ordinaire Liqueurs in Bout. 
und Maafweif; Extrait d’ahsynihe, 
Cognac , Punſch· Eſſeny, Nußmaffer , Kir 
füenmaıe ‚ Weingeift sc. Ferner Eboco 

ade pr. ib. a 32 Yoth, füße mit u. ohne 
Gewürz, bittere mit und obne Gewürz ; 
Islandiſch · Moos und Vanille· Chocolade, 
Eau de Cologne beiter Qualität, Malaga 
und Dlufcatelerwein in Bont., eriteren 
auch Maafmeis nebſt noch mebreren in bier 
fes ch einfchlagenden Artikeln. Ich wer» 
de mich befireben, fomobi durch Billigkeit 
als durch Aechtheit meiner Waare bey 
vum mwertben Gönner die befte Zufrie- 
enheit einzuerndten, mich. ferner dem 

Wohlwollen eined verehrten Publitumg zu 
Stadt und Yand empfehlend. 

. Eafpar Bollinger, 
Liqueur · und Ehocolate-Fabricant 
4. Gf “ che en 
. @afe, aut ordinär, a 168. auf Pe 

tershofftatt Ho. 160. 

5. Von heute an And auf Beſtellung 
* 34 en a die aaa 
und Faftnachtfücli zu haben, bey dem fi 
böflichit empfehlenden 2 

Grentag, Zuckerbäck, 
beym Zeugbauf. 

6. Bon heute an find wieder auf Beſtel⸗ 
lung bin ale Tage Zigerfrapfen und Faft 
nachtküchli zu haben ben fich zu gütigem 
Zuſpruch böflichft empfeblender 

Frau Sufanna Deppeler, 
im Rindermartt No. 327. 

7. Gute und reale 143257 Weinländer- 
Weine aus einem Privatfeller, der Eimer 
zu 16_fl. und 47 fl, beym aß, Eimer 
oder Kaufe ;- die Mufter werden bezah't. 

8. In No. 404. an der Eihl find au 
verlaufen: Schuldbriefe de 966 fl. 906 fl. 
400 fl. 450 fl. und 130 fl. 

9 Bant-Anzeige 

Unter amtlicher Auffiht wird Donner 
ftag den 30. diefes Monats, Abends 4 ühr, 
im Gaftbof aur Sonne in Kußnacht öf- 
fentlich verfteigert werben : 

4) Ein Heimmelen, beftehend in_ einer 
Wohnung , enthaltend Stube, Küche, 
3 Kammern, quten Keller worin zu eir· 
ca 500 Eimer ah ‚, Wald: u. zugleich 
Brennbaus, Holjichopf , ferner einen 
Garten und circa 3 Wrla. Reben , mo 
* 4 Vris. mit Baurecht beim Haus 


elegen. - 

2) Ein Wohnhaus, beftebend in 2 Stu- 
ben mit Altoven, 2 Küchen, 2 Kanıs 
mern , Winde, ‘Keflerli, SHolzichonf 
mit ‚Sinne ‚ auf Verlangen etwas 


ar 
Bende Wohnungen liegen zu Küßnacht, 


nabe am Set und iind befonders wohl ge- 
baut, Kaufliebnaber werden daher freund- 
ſchaftlich eingeladen, bey der Verſteige ⸗ 
rung ſich einzufinden. 

Inwiſchen ertheitt näbere Auskunft 

Küfnachıt den 46. Jänner 1831 

Im Namen des Gemeindrathes 
das Secretariat 

10. Dem E. Publikum , befonders den 
sen. Kapezirern u. Zapetenhändiern, wird 
hie wit befannt gemacht, daß ben den Ger 
brüdern Zanner, Zupetenfabrilanten, 
zu Hottingen bey Zürich No. 23. B. oben 
am Schulbaus, von nunan Tpeten nad) 
neuſtem Gefchmad und ın billigften Prei- 
fen zu haben find , und die Mufter, mel» 

e fih felbt empfehlen werden, jeden 

ugenblid eingefeben werden können. __ 

11, Endsunterzeichnete empfñehlt fich höf- 
lich zu Stadt und Lund dem geehrteften 
Putlitum für neue Better zu machen und 
alte zu repariren, auch find immer ver 
fertigte neue Better im PVorratb; fie 
verlauft Parchent, Federn, Flaumen und 
gemachte Bettreitenen in billigem Preis. 

Frau Weber, Bettmacherin , 
in. der gr. Brunngaf No. 427. 


12. Yus einem Privatbaus, ein Stüd 
(entbaltend 93 Ellen) recht ſchöne, feine 
und gute Ehurgauer-Leinmand um den bil⸗ 
ligen Preis a 18 di pr. Elle, man müßte 
aber das ganze &tüd nehmen. 

13, Eine Vartbie ächte feine weiße Lein- 
wand von berfciedenen Sorten zu d f. bis 
auf 24 8 die Elle; ift fich anzumelden im 
Laden Po. 5. im Thalader. 

14. Einige alte, noch ſehr gute_@uis 
taren im billigften Preis, auch Gaiten 
und Capodastro ; in No. 319. im Rins 
dermartt 2 Zreppen hoc. 

15. Ein ganz neues Clavier, wegen 
Mangel an Plad in billigitem Preis. 

16. Eine Dufit:llbr tie 8 Stüde fbieit, 
mit Gewicht, in No. 154. IM. Stadt. 

17, Ein woblgebautes Heimmwefen an ei- 
ner Landftrafe mit ſchönem Ausgelände 
und worauf bis dato eine Wirtbfchaft_bder 
trieben worden , wird unter billigen Eon- 
ditionen zum Verkauf angetragen, 

18. Schöne ein- und jwentbürige Kä- 
ften, Schreibtifche und Commoden, nufb 
und tann. Zifche, Stroh» und Brettlifeſ 
fel, ein» und zwenfch'äfige Bettſtatten, 
mebrere einfchlänge Better, 4 Kinderbettli, 
neue Madragen, Stodubren und eine fo 
gut wie neue Eigelprefle, in No. 233. auf 
dem Evermarkt. Einem E, Yublitum zum 
Verkauf, Ankauf oder Austaufch aller Ar» 
ten Hausräthlichkeiten empfiehlt fidy bes 


en udol ef. 

19. Im Einfiedlerbof an der obern Schiff: 
lände , kauft, verkauft und vertaufcht man 
von allen möglichen Arten hausraͤthliche 
nedft andern Sachen, wozu fi dem E. 
Pubitum beftend empreblt j 

Satob Bleuler, Feiltrager. 

20. Eine befonders vortheilbafte Tabaf- 
rapiere, ein zwenfigiger Comptoir · Schreib» 
tiſch, eine Partbie von den guten alten 
Dadyziegeln. . 

24. Ein tannener nußbaumfarb angeftri« 
chener Schreibtifch , darauf ein ſolches 
Blastäfthen für Bücher oder anderes, 
beydes faſt neu, zu ſehr billigem reife. 
Auch ein autes C Elarinet , woblfeil, 

22. Da Untergeichneter feine Schiffahrt 

‚änzlich aufgegeben bat, fo bietet er feine 

chiffgerätbichaften, melde beftehen in ei» 
nem fo gut old neuen Schiff, Schiffta- 

en, Ruder , Stachel, Segel und Segel · 
aum :c. zum Verkauf an. 

Heinrihb WeinmanninGolbbach, 
Gemeinde Küßnacıt. 


23. Eine Geld · Caſſa von mittlerer Größe. 

24. Im DBerichtbaus ift zu vernehmen, 
mo für circa 2 bis 3 Arbeiter ein vollftän- 
diger Gchreinerwertjeug fammethaft zu 
verkaufen it. 

25. 30 Gtüd buchene Hobelbant: Bret- 
ter , um billigen Preis. 

26. Ein noch neuer, 2 Tauſen baftender 
Brennbafen. 

27. Ein alter brauchbarer Waſſerkeſſel, 
1 Sechtleffel, 4 Breunbäfeli fammt Zur 
el bey ob. Schweizer, Kupier- 


25. Eine. Heine Sausfeuerfprige, Ne. 
218. gr. Stadt. 
2 Zweyichlifige 


eden 

30. Mehrere fehr große, mit Eifen be» 
fchlagene und auch Neinere unbe chlaarıre 
Padfiften, beym Waltegg an ber Etrebi- 


af. 
® 31. Es find aute Jagdhunde zu verlkau⸗ 
fen um _febe_billigen Preis. ’ 
32. Ben Frau Mever im Pretiger- 
aäsli find gie Artikel zu baben; 2 el- 
ienbreite Battifte, die Elle 178. ; 6 vier» 
telbreite dito, AtAf.; Perkale-Reften um 
billigen Preis; 10 viertelbreite Mouffelin- 
Refte, die Elle 8 6. ; 2 ellenbreite Mouffe- 
line am Stüd, die Elle 14 u.96 , und 
fhöne Spigen in billigem Preis 


33, Bier geſunde Nußbaumſtaͤmme von 
eirca 2° Durchmeffer mit den Brundäöh: 
ion fammt etwas Davab genommenem Wug- 
ne holz, werden Prem den 24 dieß un« 
ten am Kreuzbof am Mühlebach zur Bf, 
fentlichen Berfteigerung gebracht werden , 
wo biefelben in der Zwiſchenzeit von Jeder⸗ 
mann befichtiat werden fönnen. 

Riesbach den 13. Sänner 183). 

Tie Gantbeamtung. 
an Hier gezogene fingende Kanarien 


el. 

3. Wo ein volltändiges, fehr fchönes 
Werkzeug für einen Buchbinder und Fu— 
terofarbeiter, nebft vier Glaetaſten und 
Arbeitstifhen,, um billigen Preis verkauft 
werden, ift begm Verleger diefes Blattes 
zu vernehmen. 

36. Eine beftend conditionierte , fomohl 
für ein- ald zweyfpännigen Gebrauch fich 
eignende Ehaife, in billigem Preis. Im 
Berichthaus zu erfragen. 

37, Drey eichene Fubrfäffer qut mit Eis 
fen gebunden, 20 Eimer haltend, fo aut 
wie neu, nebft 6 Srüd Faßſchrauben; fer- 
ner 4 Bernermägeli zum Durchränten. 

38, Bey Unterzeichnetem ift in Gommifs 
fion guter realer Veltliner Wein vom 
Zabr 41832 zu verlaufen, ben der Maag 
a 21 $., ben der ganıen ober halben Taufe 
findet ein bedeutender Rabatt ftatt. 

Sonrad Landolt, Bratwuriter, 
on der Marktgaf. 

39, Im Hirſchen im NMiederdorf it zu 
haben: achter Malaga» Wein, die Bout, 
a4 fl. Rother Collioure , die Your. & 
22 


R. 

40. Stearintergen 
welche in mebrfacher Hinuͤcht die Wahd- 
kerzen noch übertreffen, au 5 bis 6 auf das 
Pfund von 34 Loth A 17.8 f.; für Kut- 
ſchen a4 fl. 4 R. Eine 5 Kerze brennt 
140 Stunden 12 Minuten, eine 6x. 8 1/2 
Stunden. Niederlage hemifher Beräth- 
fchaften im Meierdbof No. 214. 

41, Am bekannten Ort auf der Winden 
No. 224. gr. Stadt in der Poſtgaß if 
immer zu baben flüffige, ſchwatze Dinte, 
mweiche nie rotb ober fayimmlicht wird, 
fondern immer ſchwarzer, befonders wenn 
man biefelbe zu Zeiten aufrübrt- nite 
tene oder ungefchnittene Federn, einzelne 


neue baumwollene 
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oder beim Bund, beim Hundert oder 
Zaufend ; auch werden gebrauchte zu belie · 
bigem Nachfchneiden angenommen. 


Zu kaufen wird begehrt. 

42, Dian fucht die Medaille, welche auf 
Hrn Sob. Satob Scheuchzer mitterJahrs: 
jobl MDCCXXXIL-, fernerd diejenigen 
auf Hrn. Ratbsbere Dietbelm Lvater,, 
und auf deiien Bruder Hrn. Pfarrer Job. 
Safv. Lavater geprägt wurden, in fchön 
erbaltenen Originalen um billigen Preis 
zu kaufen ; es würdenzmwar bronzene Erem: 
piare in Ermang'ung von fi.beinen ange 
nommen, jedody wären die Ichtern cm 
wünfchter, 

43. Ein noch in qutem Stand ſich be- 
findendes Gechttefi don mittlerer Größe 

44. Ein 2 rüdriges , ſolides, nicht zu 
hohes Handwigeli. 


Zum Ausleihen wird angetragen.. 


45. Durch Zufall ift in No 286. an der 
Etein.afle, 4 Treppe boch, ein Wohnge- 
mad auf kommende bh. Ditern zu verlei- 
ben, enthaltend 3 Stuben mit 1 Altoven , 
2 Kämmerli, Küche, Kellerli und Pat 


u Hol. 
’ 46. Auf dem obern Hirfchenaraben wer- 
den _jwen beizbaren Zimmer ausgelieben. 

47. Bon Etund an ift ein heiteres, frob» 
wütbiges , meublirtes und heizbares Zim: 
mer de einen Herrn auszuleihen, nebft gu> 
ter Ko } 

48. Ein beiteres Stübchen, das_man 
auf Verlangen möbliren würde ‚von Etund 
an oder auf nächte Oftern. 

49.. Ein beizbares möblirtes Zimmer 
nebit Koft, im Rennweg No. 371. 

50. Auf b. Oſtern 1834 eine Paftefen- 
Däcerey an einer febr gangbaren Straße, 
mitten in der gr. Stadt. In gleichem 
Haufe 2 ohngemacher „das eine befteht 
in 2 Etuben , die eine ſchön tapezirt, die 
anderemit Alfoven, Küche, 2 Kammern ; 
Kellerli, auf der Winde Holy und Diun- 
derkammer ; das andere befteht in 1 Stu 
be mit Nedenftube, Küche, auf der Win- 
te 4 Kammer; nad Belieben fönnen noch 
mehrere Kammern dazu gegeten werden. 

51. Ein Stübchen, fonnenreicdy und hei⸗ 
ter, auf b. Ditern 483). Am aleichen 
Drt iftzu_erfragen, wo civca50 Stück rotb 
tannene Stangen, von 30 bis 60 Schuh 
lang und 3 bis 5 Zoll breit, zum Ber 
fauf liegen. , 

52 Ein Frauenzimmerort No. 165. in 
der Woifenlirde. Am gleichen Ort wird 
zum Verlauf angetragen; Ein Frauenort 
No. 40. auf der Empo irche, auf Geite 
der Helferey, im äten Bank in ler Pre 
digerkicche. R 

33. Zwey warme heitere Kammern nebit 
Koft für Leute, die den Beruf außer dem 
Haus haben, — 

54. Ein Waaren- Magazin mit Geſtellen, 
auf künftige Oftern zu derleiben. 

6, Auf fünftige_b. Oftern ein beiteres 
und fonnenreiched Wohngemach im innern 
Rennweg auf tem Reih, No. 292. 

57. Ein Abtrittfanmler auf dem obern 
Hirſchengraben, fehr bequem zu leeren. 


Zu entichnen wird beachrt. 

. 58. Auf künftigen Monat April_mwird 
in der Nähe von Zürich , für eine Fami- 
te von & Perfonen, eine Wohnung nebft 
Koft gefucht. Näbere Ausfunft wird ge- 
geben in No. 75. M. Stadt. 

59. Von Stund an oder auf jeden be 
liebigen Termin 4000 bis 6000 fl., wo- 


für genügende Unterpfand geleiftet wer: 
den könnten. 

‚60 2000 fl. auf ein neues Haus, auf 
nädyfte Lichtmeß. 


6l. Man verlangt 4500 fl. gegen mehr 
als doppelte Unterpfand. 

62. Auf künftige Kirchweih 6 heizbare 
Zimmer , A_ Kammern, Küche, Plab zu 
Holz und Torf, auh wäre es — 
zum ſolches in 2 Wohnungen befichen 


nnte. 
63, Ein einzelner Herr wünſcht in_b 
Nähe des Ge oder auch der Wal. 


. — 
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ſerkirche zwei anftändig menblirte Zimmer 
au mierben. Auch ein Zimmer mit Me: 
bentabinet würde aenügen Wegen nähe 
rer Auskunft beiiebe mac) fih an den Per 
deil der Hochichule u wenden. 

‚64. Ein Eeineds Wohngemah für eine 
file Hauebaltung von 2 Perfonen, auf 
nächfte Dftern. 


Nachfragen nach Arbeit. 


65. Da Unterzeichneter mit Anfang die» 
fed Jahrs von feinem I. Vater tie Spor- 
rer-Profeffion auf eigene Rechnung über 
nommen, zugleich aber auch mit derfelben 
die Schloffer- Profefiion zu verbinden ent: 
ſchloſſen it, und in beyden Profeſſionen 
ſich befleißen wird dad E. Publitum mit 
folider und guter Wuare zu verfeben, des» 
gleichen ſich in Bauarbeit, wie auch in Re 
paratur wird angelegen feon laſſen, das 
Möglichfte in Güte wie auch mut Be— 
förderung zu leiften, fo erfucht er das E. 
Yublitum zu Stadt und Sand um das 
fchätbare Zutrauen, wofür fehr dankbar 
fegn wird j 

DavidWolf, Sporrer u. Schloffer 

bey Meyershof. 


66. Da ter Unterzeichnete die Heideg · 
gerfche Bäderen an der Marktgad über: 
wonmen bar , fo nimmt er anmit_die Freu 
beit, dem €. Yublitum zu Stadt und 
Lond die Anzeige davon zu machen und 
fidy ebrerbierigft 








in allem, was in dieſes 
ach einfchlägt , zu empfeblen; er wird 
jich immerhin angelegen fenn Liffen , feine 
werthen Gönner beftens zu bedienen, 

Heinrich Yandrect. 
67 Ein junger Menfch von 22 Jahren, 
im Schreiben und Rechnen wohl geübt, 
und feibft mit Stellung amt icher Rech 
nungen nicht unbefannt, wünfcht in einem 
Gomtoir, oder cuch als Ladendiener An: 
ftelluna zu finden Seines Charakters 
und Lebenswandels halber kann derfelbe 
empfehlende Zeugniſſe vorweifen. 
68. Es wünſchte ein ſolider Dann in 
beſten Jahren eine Anſtellung in einem 
Handelt» oder Gewerbshaus zu erhalten. 
Seiner Treue kann man verfichert_fenn. 
69. Eine Verfon mittlern Alters, 
wünſcht zu emer Meines Haushaltung an 
einen Pla zu kommen , fie kann kochen, 
ftriden, tpinnen und etwas näben ; auch 
wüßte fie mit kranten Leuten um uneben 
70, Ein junger Menfch von 20 Jahren, 
welcher gut ſchreiben und rechnen kann 
wünſchte in ein Hand; ungshaus oder fon 
irgentmo eine Anftellung zu erhalten; er 
fönnte von Stund an eintreten; ift ihm 
nachzufragen bey Schreiner Burkhard in 
der großen Brunngaß. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


71. Wo ein erfabrner und geſchickter 
Commis, dem der Baummollengarn- und 
Zücherbandel nicht fremd wäre, eine Ans 
frellung finden könnte, ift im Berichtbaufe 
zu vernehmen. 

72. In ein Pfarrhaus auf dem Pande 
wird cine mit qutem Zeuguiſſe verfebene 
Magt aufnmächfte Lichtmeß oder erften Tag 
März gefucht, welche (ein wenig ) au fo» 
den, ju fpinnen und Gartengefchäfte zu 
treiben verfteht. 

73. Wo eine, mit guten Beugniffen ver- 
(bene, im Näben wohl aeübte Maad, 
Anftellung Anden kann, iſt im DBericht- 
haus zu vernehmen. 


Harhfragen nach Verlornem. 


74. Bom Rankin der Enge bis in Renn- 
weg ift ein Schirm verloren gegangen ; 
bem zeblichen Finder wird ein Zrinfgeld 
geaeben. 

‚75. Letzten Sonntag ift auf der Safran 
ein braun jeidener Schirm miteinem Gem: 
hörnchen gegen einen andern mweggenom: 





men worden; man bittet um gefälli 
Mustaufdung, gefälige 

76. Letzten Donnerftag it vom (Enger. 
Portli bis zum Stüdlimarkt ein — 
zimmerſtiefeli und ein Mannsſchuh verio- 
ven worden Der finder ift gebeten, fol- 
ches gegen Erkenntuͤchteit im Berichthaus 
abzugeben. 

77. Seit Samftag den 44 d. M. ver- 

mift man 4 Hündcen, Spitzart, weißer 
Bruft, weißen Füßen, Sederrhwang, fonit 
ganz ſchwarz, Wem es möchte zugelaufen 
fenn , iſt aebeten, foldyes gegen ein an- 
ſtandiges ZTrinfgeld zurüczugeden. 
78. Montag den 13. diep verlief fich ein 
ſchwarz und weiß gezeichneter Metzgerhund 
mit geſpaltener Naſe und Federfhmwanz; 
der Inhaber defelben ift gebeten, ibn ge- 
gen ein gutes Trinkgeld ın No. 905, in 
Wintertbur abzugeben. 

79. Den 8. dich verlor jemand einen 
Heinen braunen Merino Shawl, vom Wai- 
fenbaus durch die Schipfe bis zur Poſt; 
der gütige Finder it erfucht, ibn gegen 
ein dem Wertb angemeffenes Trinkgeld im 
Derichthaus abzugeben, 


Amtliche Anzeigen. 
8. Bekanntmachung. 


Da der Regierungsrath in Folge des 
Gefeged vom 13. Dee 41833 , betreffend 
die Errichtung eines Amteblattes , befchlof- 
fen bat, es folle für die Redaktion des 
Blattes und Beauffichtigung des Drudes 
auf freie Anmeldung bin ein verantwort 
licher Redaktor auf die Dauer von zwei 
Jabren, mit nachheriger Wiederwäbldar- 
keit, ernannt werden, — ſo merden nun 
diejenigen Werfonen, welche ſich um diefe 
Sielle bewerben wollen, aufgefordert, ihre 
fchriftlichen Anmeldungen innerhalb der 
nächiten 41 Zage am den Zit. Herrn 
Amtsbürgermeifter Hirzel einzugeben. 

Die nähern Bedingungen rüdfichtlich jer 
ner Stelle, mit weicher ein jahrlicher 
halt von 600 Franken verbunden ift, find 
inzwiichen in der Sinamtanzlei einzujehen. 

Zürich, den 47. Sänner 1834. 

Aus Auftrag des Finanzrathes: 
Sinsler, Rechenfchreiber. 


SL. Yublication. 

Da nad einer von Seite des Statthal«- 
teramted Meilen sub 45ſten DieR eingelang« 
ten Anzeige , legten Samftag Morgen, in 
dem Armenbaus zu Stäfa, ein Abends 
vorher daſelbſt aufgenobmener Unbelann- 
tee aeftorben, obme mehr feinen Yiamen 
und Wohnort angeben ju fönnen, — fo wird 
tiefer Zodesfall andurch Öffentlich befannr 
yemadht ‚damit Behörden oder Privaten, 
weldye über die Herkunft diefes Veritarbe- 
nen nähere Aufſch'üſſe zu geden im Eran« 
de find, foldhe dev unterzeichneten Behörde 
mittheilen können. 

Signalement. 
Alter, civen 60 Sabre, 
Etatur, beſetzt. 
Groöße, 5 Fuß 3 Maaß, 
Kaare und Augenbraunen, grau. 
Mafe , breit, 
Mund, groß, 
Kinn, breit, etwas rund. 

R Derfelbe trug : 

Einen grau zwilchenen Rod, Beinfleider 
unt Weite ‚ ferner einen ſchwarzen Wollhut. 


Zürich, den 13. Sanner_183%. 
m Namen des Polizeyrathes 
der Gelretär 
Trichtinger. 
82. Publication. 


Den Wohlehrwürdigen Herren Pfarrern 
auf der Yandichaft wird biemit angezeigt, 
daf die ibren vefp. Gemeinden , zu Bunften 
ihrer Armen, nad Maßgabe ibrer diep- 
falls einaefandten Erflärungen,, die betref- 
fenden Kernengelder , vom ünftigen Grey» 
tag als den 24. dieſes Monats an, aus 
dem Almofenamt gegen gehörige Quittun⸗ 
gen können abgebolt werden. Man bittet 
aber befondere Quittungen auszuftellen ſo ⸗ 
wobl für diefe Gelder, als auch für die am 
gleichen Tag ausaetbeilt werdenden Schul» 
gelber. Zürich den 47. Jänner 1831. 

Almofenamt 


83. Diejerigen Gflafermeifter ‚_ welche 
Luft haben eine bedeutende-Anzabl Borfen- 
fier in einem neuen Gebäude des Cantons · 
Epitald mit Beförderung in Arbeit zu 
nehmen , find eingeladen, fih im Spitals 
amte mit den nähern Bedingungen bekannt 
zu maden, und die Preife anzuzeigen , in 
welchen fie die Vorfenfter nach einem ſchon 
derjertigten en Defeen Selen. 

ürich den 44. Januar o 

ur Das Spitalamt 

81. Bekanntmachung. 

Der von dem hohen —— ange · 
ordnete , und von dem Hrn. Gber ⸗ Inſteüt · 
tor d. Inf. Hrn. Oberitlieut. Sulperger 
zu ertheilende theoretifche Unterricht ür 
alle HhHrn. Officiers der Infanterie und 
der Scharffchühen, nimmt Montag den 
27. Zänner, Morgens 9 Uhr, in hıefiger 
Caſerne feinen Anfang. 

Die Herren Dffiziers diefer benden Waf- 
fen find deßnahen eingelade., zahlreich an 
diefem Unterrichte Zbeil zu nehmen. 

Züridy den 14. Jänner 1831. 

Der Quartier» Commandant 
Däniker, Oberftlieut. 

85. Da Johannes Reutimann , Seiten: 
mweber , Saloben Schneiders ſel. Sohn ven 
Guntalingen, Pfarre Etammbeim, fein 
Bürgerrecht in bieiigem Kanton aufgeben 
und auswandern will; fo wird dieß anmit 
gefeglichee Vorſchrift zufolge Behufs et · 
wa erforderlich werdender Verfügungen 
öffentlich befannt gemacht, und feinen als 
fäuigen Gläutigern die peremtorifcge Friſt 
von 4 Wochen a dato angefegt, innert 
welcher fie bey Verlurft ibrer Rechte ihre 
etwaigen Forderungen und Anſprachen bey 
endsunrerzeichneter Sanzley anzumelden ba- 
ben. Andelfingen den 13. Sanner 4831. 

Sm Namen des Dezirksgerichtes 
der Gerichtefchreiber Brunner. 

56. Das Bezirksgericht Horgen hat dem 
Antrage, der Waifenbehorden zu Öffentli- 
er Befanntmadyung der über den Hein⸗ 
rich Nägeli, Schufter, in Bendlikon , ®e- 
meinde Kilchberg, verhängten Bevogtis 
gung, und Erlafjung ded Schultenzurufs 
entſprochen. Eswirddaber jedermann ge · 
warnt, ſich mit dem gedachten Mägelı in 
Verkehr einzulaffen, und zwar unter An« 
drobung der Wichtigkeit aller Weichäfte, 
welche ohne Zufimmung feines Bogtes, 
Hrn. Johannes Bleuler in DBendliton, 
mit demfelden abgefchloffen würden, 

Zugleih ergeht an die Gläubiger des 
Nägelı die Aufforderung, ihre Eingaben 
big Ipäteftes den 46. Febr. d. 3. in der 
unterzeichneten Ganjley zu machen, widri» 
genfaus ihnen fpäter dafür fein Recht mebr 
gehalten würde 

Aetum Horgen den 9. Januar 4831. 

Namens des Bezirksgerichres 
der Gerichtsichreiber 


€. A. Huber. 

87. Nachdem der Jatob Gchneebeli, 
Frau und Sohn, von Albisaffoltern, und 
der Heinrich Schneebeli, Heinrichen Tel. 
dafeibft , deren Beeren auf Sam- 
tag den 23. Wintermonat d. 3. durch die 
Öffentlichen Blätter publicirt worden ift, 
durch annehmbare Beſcheinigungen davges 
tban, daß fie ihre ſämmtlichen, grund» 
verficherten umd laufenden Ereditoren be: 
friedigt, fo dij von denjelben der Auf: 
fall über Ale nicht verlangt wird ; bat dag 
Lodl. Bezirksgericht Knonau den Rüdruf 
der Auffulls- Publitation für benannte 
Schuldner, unter Beſchränkung der Be 
fimmung des $. 24. der Derfaflung für 
den Canton Zürich , bewilligt. 

Geben Knonau den 31. Dec. 1833. 

Notariats-Eanzlen Knonau. 

88. Auf gefchebenes Anſuchen der E 
Waifenbehörte Wollishofen wird anmit 
bekannt gemacht, daß die verftorbene Frau 
Elifabetba Schweizer, Gedelmei. 
ers Heinrich Afper von Wolishofen 
fel. Wittwe eine teftamentliche Verordnung 
d. d. 41. Winterm. 1826 binterlaffen bat, 
wodurch diefelbe ihren am 25. Dctober 
1805 vor dem damaligen BezirfsgerichteDor- 
gen verrechtfertigten und bis babın nicht 
wieder rebabilitirten , im Wdlifchweil fep- 
haft gemwefenen Sohn Jakob Afper von 
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Wolishofen, um feines Falliten-Zuftan- 
des und feiner Liederlichkeit willen enterbt 
und an deifen Statt beffen vier Kinder 
ald Erben unter gewiffen nähern Beitims 
mungen einfeßt. 

. In Folge deffen ergeht nun an alle die- 
jenigen,, mweldye gegen die fragliche tefta- 
mentlihe Verordnung Einfprachen erbe- 
ben zu können glauben, die Aufforderung, 
diefelben binnen einer peremtorifchen Frift 
von Wochen von heute der Kanzley dieß 
feitigen Gerichtes , wo auch die teftament- 
liche Verordnung zur Einficht liegt, ſchrift⸗ 
lich einzureihen, in der Meinung, daß 
ale Einfprachen gegen diefes Zeftament , 
welche nicht während der genannten Zeit 
auf erwähnte Weile angemeldet würden, 
präcludirt wären 

Zürich den 18, December 4833. 
Im Namen des Siheleerotes, 
der Gerichtsſchreider 


3. Eſcher. 

89, Ueber den rechtiich ausgetriebenen 
Rudolf Eihmann, Hutmacher, unter der 
Krone, Wadenfchweil, hat das Bezirkege 
richt Horgen Auffalsverhandlung verfügt, 
und jur Berrechtfertigung auf Montags den 
3. Februar, Morgens um 8 Ubr, Tag 
angefegt. 

s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre diesfälligen An» 
fprachen oder Derbindlichkeiren, unter Bey» 
legung der daraufbegüglichen Beweidurkun- 
den in Original oder beglaudigter Abfchrift, 
der Unterzeichneten gs Eingabe auf 
Stempel bis ſpateſtens den 30. gi. Monats 
zuzufteßen , am_ Verrechtfertigungstag 
telbft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlih_ oder durch Bevollmächtigte 
vor lobt. Bezirkägericht in Horgen zu er- 
fcheinen ; alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu ma- 
hen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gemärtigen hätten, fäumige Anfprecher 
dagegen mit ihren. verfpäteten Eingaben 
u) erlangen der üsrigen Gläubiger aus- 
geſchloſſen, und die am Berrechtfertigungs» 
tage Yusbfeibenden ihrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen die ibnen in Der Auf 
fallsbeſchreibuñg angewiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 10. Jänner 4834. 

Zm Namen des Bezirksgerichts Horgen 

Notariats-Canzlen Wadenſchweil. 
Landichreiber Huber. 


%. Bant-Publiktation 

Alle, weiche an Hebrier Salomon Hirſch 
Buggenheim, feiner Ehefrau und Söh- 
nen von Hber. Endingen rechtmäßige 
Anforderungen zu maden haben, oder 
denfelben zu thun fchuidig find, wer» 
den aufgefordert, ihre Anfprachen wohl- 
befcheiniget und mit_den Originalfchulbti« 
tein verfeben , ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Ereuen beides bis und mit dem 3. 
Hornung 1831 bey DBerlu ihrer Rechte 
der Berichtstangley Zur zach einzugeben. Als 
Gantverrechtfertigungstag ift aber Donn- 
tag der 6. H'rnung daraufhin . ange: 
ordnet, an welchem ſaͤmmtliche Gläubiger 
früh 9 Uhr vor biefigem Bezirksgericht int» 
weder perfönlich oder durch Bevollmäc- 
tigte zu erfcheinen haben. 

Zurjach den 9. Senner 1831. 

Der Vice-Berichtd-Präfident 
Steigmeier. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 


9. Bant-Publication. . 


Alte, welche an Hebräer Salomon Hirſch 
Guggenheim von Dber-Endingen, recht: 
mäßı e ki weisen an u machen haben, 
oder demfelben zu thun fchuldig find, wer⸗ 
den aufgefordert, ibre Anfprachen mwohl- 
befcheiniget und mit den Driginalfcyuldti- 
teln verfeben,, ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Zreuen, beides bis und mit dem 
3. Hornung 1854 bei Berluft ihrerRechte der 
Gerichtstanglei Zurzach einzugeben. _ Als 
Gantverrechtfertigungstag it aber Don: 
nerftag der 6. Hornung angeordnet, an wel: 
chem fämmtliche Gläubiger früb 8 Uhr vor 
biefigem Bezirksgericht entweder perſon · 


lich‘ oder duch Bevollmächtigte zu erſchei · 
nen haben. 
Zurzach den 9. Senner 483}. 
Der Bice· Gerichts · Praſident 
Steigmeier. 
Der Gerichtsſchreiber 
Hifeli. 


92. Gants Publication. 


Ale, welche an Matbä Landös von 
Klinznau rechtmaßige Anforderungen zu 
machen baben, oder demfelben zu tbun fchuls 
dig find ‚werden aufgefordert, ıhre Anfpras 
hen wohlbefcheiniget und mit den Drigie 
nalfchuldtiteln verfehen, ihre Schuldigtei- 
ten aber in mwabren Treuen, beides bis 
und mit dem 3. Hornung 1834 bei Berluft 
ihrer Rechte dee Gerichtstanglen Zur 
zach einzugeben. Als Buntverrechtferti- 
aungstag iſt aber Donnftag der 6. Hornung 
angeordnet, an welchem fämmtliche Gläu- 
biger früb 8 Uber vor bieigem Bezirkige- 
richt entweder perfönlich oder durch Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zur jach den 9. Senner 4836. 

Der Bice⸗Gerichts · Präſident 
Steigmeier. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 


93. Beneficium Inventarii. 


Den Erben des am sten I. M. fel. ver- 
forbenen — Satob Keller, alt Stift 
figrift, in Zurzich, iſt dus — keineswegs 
ads Beforgniß miplichee Bermögensum · 
ftände — fondern um zur Kenntniß allal · 
liger Bürgichaftsanfprachen fo wie ber 
Un und Gegen iniprachen zu gelangen , 
nachgejuchte Benekcium Inventarii ge» 
richt ich geftattet_ Demzufolge werden dei- 
fen Släudiger, Bürgſchaftsauſprecher und 
Schuldner aufgefordert, erftere ihre An- 
fpeachen unter Strafe des Ausſchluſſes. 
und legtere ihre Schuldigkeiten in wahren 
Treuen, beides fchriftlich bis zum Öten 
nähen Monats Hornung dem E. Ge 
meindrath in Zurzach einzugeben. 

Zurzach den 45. Jänner, 1831. 

Der Gerichtspräfident 


Weltn. 
Für den Gerichtsfchreiber 
roß, Subft. 

9. Yublication. 

Die am_23. verfloffenen Ehriftmonats 
über die Geſchwiſterte Joſef und Kathar 
rina Maurer, von Klingnau-, ausgefchrie- 
bene, zur Verrechtfertigung auf den Zöten 
dieh angelegte Gant wird eingetrettener 
Umſtände balder auf unbeftimmte Zeit 
fufpeudiert. Was den Kreditoren derjels 
ben hiermit zum Verhalt befannt gemacht 


wird, Zurzach den 9. Sänner 4834, 
Der Gerichtr-Präfdent 
Weltn. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häreli 
95. Befanntmadung. 


Da am Ende des abgewichenen Jatres 
duch das Eantons-Kriegs-Eommiffariat 
die Eidgenöfiifche Vergütung filr die Ein« 
quartierung des betreffenden Theils der 
Zruppen von der Occupation des Kobl. 
Gantons Schwaz ın bier, eingegangen ift, 
fo wird die biejige vefp. Einwohnerſchafi 
andurch benachrichtigt, daß an nachbenann» 
ten Tagen dieſe Vergütung don den be 
treffenden Quartiertraägern, gegen Äbga- 
be der Einquatierungs⸗Billets, auf dem 
Stadthaufe abgeholt werden fann , nähm · 


lich: 
Don den Bewohnern der aroßen Stadt 
Montags den 27. Jänner a c. 

Bon den Bewohnern der Heinen Stadt 
Mittwochs den 29 Jänner a.c. 
mwobeg zugicich bemerkt wird, daß die 
Nichtabhelung der betreffenden Vergütung 
an einem der benannıen Tage fo angejehen 
wird, als fen auf felbige Verzicht aelei- 
ftet worden, und daß nachher keine Rella- 

mationen mebr angenommen werben. 
Actum den 18. Sünner 4833. 
Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 
die Stabtfanulen, ‚ 
Nüfcheler, Etabeichreiber, 


“m 


%. Bekanntmachung. P 


In Folge einer von Seite des b. Kriegd- 
rates erhaltenen Aufforderung und ger 
mäß dem $. 83. des Gefeßes über die Mir 
litär-Organifation, fiebt fi die Stadtpos 
tigen Commiflion veranlaßt, fämmtliche in 
biefiger Stadt befindliche Anfäßen ohne 
Unterfchied der Herkunft, fo wie 
die ald Studierende, Handlungsdiener, Ge: 
fellen , Knechte oder in einem andern vor» 
übergebenden Berufe ſich in bier aufbal- 
tenden Kantongsbürger, welche am 
4. Zänner dieſes Jahres im Alter vom 
angetretenen neungehenten und bis 
zum zurüdge’egten vierzigften Sahre 
ſich befinden, — anmit aufzufordern,, ent« 
weder fchriftlich oder perfönlich, ihre Na⸗ 
men, Heimatbsort, Stand, Jahr 
und Tagder Geburt, am Donner 
ftag den 23. dieſes Monates und zwar 
Bormittags für die große Statt und Nach · 
mitttags für die Heine Etadt, auf dem 
biefigen Etadtbaus abzugeben. — Saum: 
felige müßten zue Ahndung und Etrafe 
gezogen werten. 

Zürich den 14. Jänner 4831. 

Namens der Stodtpoligeg Commiſſion 
Das Eecretariat. 


97. Verfteigerung von Wechieln. 

n Folge ertbeilter DVerfiiberungs: Ber 
— * in der Wobnung des Un⸗ 
terzogenen Dienſtags den 28. lieh, Nach: 
mittags 2 Ubr, nachftehende Wechfei ver: 
girl und den Meifbietenden gegen baare 

BO ren som 

4. Ein Wechfel von R a 

& Wechfel on 100 A. td 10fl 

. Ei echfel von ‚vor . 

— — 1833 Pan 
uf Kafpır Sennhauſer in Männe 
u. 2 Gunften Hrn. Heinrich Diener 
elta augaefelit. 

Sn der Zmwifdrenzeit kann von denfelben 
jederzeit gefällige Einficht genommen wer» 
den. Zürich den 20. San. 183). 

er Etadtammann 
5.3. Nüfcheler. 


98, Gant-Anzeige. 

Mit Bewilligung und unter Aufficht 
MHHENn. Stadtratb und Gantberr Holz: 
halb wird, in deſſen Wobnung No 416. 
inder H. Brunn yof , näcftlünftigen Dien 
ftag als den 28. dieſes Monats, Nachmit: 
jag um 2 Uhr, eine Steigerung über ver 
fchiedene debiofe Activforderungen aus der 
Aufalls Muffe des Kaufmanns Rudolf 
Rahn von Zürich abgebalten. N 

Das Berzeichnig diefer Forderungen liegt 
zur Einfct ben obbemeldtem HHrn. 
Stadtrath und Gantherr Holgbalb depo- 
nirt, und der Unterzeichnete ift bereit im 
Befondern hierüber eıforderlihe Auskunft 
ju_ertbeilen. a 

Zürich den 46. Jänner 4831. 

Keller, Kant. Procurator. 





Dermilchte Anzeigen. 

99. Es wird biemit den refp. Befigern 
von Actien auf das Haus zum Brunnen. 
thurm die geziemende Anzeige gemacht, 
daß bev der am 9. Sanuar Statt gebab. 
ten Ausloofung nachfolgende fünf Num- 
mern durch einen blinden Knaben heraus: 
gezogen wurden: 

No. 55. 20. 161. 48. 115. 

Das Quäftorat der Hülfsgefellfchaft. 
100. 4 fl. 408. aus dem Sagli b. St. Pe. 


ter, 378. 6 bir. aus ebendemfeib: a 
42.’San. 4831 mit verbindlicfiem Dass 


* 
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au Handen des hieſigen Waiſenhauſes em · 
pfangen zu haben beſche int 
Verwalter Heidegger. 

101. Nachfolgende Gaben für die Blin- 
den und Zaubftummen , Afl. 36 f. an der 
Wenbnacht, 4 Hl. am Neujahr, ins Sädli 
beym Prediaern gelegt, ferner 5 fl. mit 
E. P. bezeichnet, durch den Briefeinwurf 
erhalten , werden den unbefannten Wobl- 
thätern aufs wärmfte verdanft vom 
QDuäftorate. 





102. Die verebelichen Mitglieder des Ber 
grabniß · Vereins der Stadt Zürich find ein- 
geladen , Montags den 3. Hornung ſich im 
Sefellihaftshaufe zum Widder, Abends 
um A Uhr, zu regelmäßiger Generalver- 
fammlung einzufinten, um die Abnahme 
der Rechnung und Erneuerungsmwablen der 
Statuten gemäß austretenden Vorſteber 
und der Rechnungs-Reviforen vorzuneh- 
men. Die diefsäbrige Rechnung ift bis 
zudem benannten Tage ben dem Quäftor des 
Vereins Hrn. Hirzel im Reigel einzufeben. 

Aus Auftrag der Vorſteherſchaft 
der Actuar. 

103. Man erbieter fich, jungen Zöchtern 
Unterrichtin Verfertigung feiner weib- 
Liber Urbeiten zu ertbeien, welcder 
Anlaß zugleich denen , die Unterricht in der 
franzöfifhyen Sprache erhalten, von be 
fonderem Nuten ſeyn mücde , intem fie 
Belegenbeit bätten , fich in der frangöfi- 
fhen Konverfazion zu üben. Auf geneig- 
te Anfragen mwırd man in Gtadelbo- 
fen No. 5. nähere Auskunft geben, und 
verfichert im voraus die billigften 
dingungen. 

101, Unzjeige 


Den Mitgliedern des Sängerbereins von 
Zürich, fo wie jedem andern Liebhaber des 
Gefanaes , lieat der revidirte Entwurf uns 
feree Staͤtuten bis zum 29. Jänner zur 
Einficht offen, an welchem Tage diefelben 
derathen werden. ; 

105. Ein wiſſenſchaftlich gebildeter jun. 
ger Mann aus der franzöfiichen Schweiz 
münfcht in ein paar freien Stunden Uns 
terricht in der franzöfifhen Sprache zu 
ertheilen. 5 

106. Man wünſcht noch einen Antbeil- 
nebmer zur Allgemeinen Zeitung , wo mög- 
lich in der Näbe des Oberdorfs, 

107. Ben Buchbinder Locher an der Au- 
auftineraaffe umd ben Unterzeichnetem find 
noch Eremplare des neuen Bürger und 
Anfäßen Etats zum Preife von 2 fl. 20 #. 
für ein eingebundenes Eremplar des Bür- 
ger» und Anſäßen⸗Etats, von 4 fl. 26 f. 
für cin eingebundenes Eremplar des Bür- 
ger. Etats und don 34 8. für ein brodyir- 
tes Eremplar des Anfähen Etats ‚zu baben. 

Auf die im Februar erfcheinenden Ver: 
gihnife der Bantonal-Beomteten und der 

dehörden und Beomteten der Stadt Zür 
rich Ian noch bis Ende tiefes Monats 
mit 458. für ein Eremplar in albo bey 
Unterzeichnetem pränumerivt werden, 

Staatstanzlift Holzbalb 
No. 402. Predigergäfchen, gr. St. 


Theater ir Enae. 
Freitag den 24. Jan, 

Der Barbier von Sevilla. 
Große heroiſch⸗komiſche Oper in 3 Akten von 
Roffini, 

Des gefeierten Comvoniften fchönftes 
Werk, welches fi) durch Acht fomifche, 
originelle Situationen und Lieblicye Ges 
fangjtüde vor allen andern auszeichnet, ift 
unftreitig der Barbier von Sevilla. Ich 
wählte diefes Meifterftück, um den kunſt 
finnigen Bewohnern Zürichs einen_ange- 
nehmen Genuß zu verſchaffen und Ihnen, 
Verehrte, einen Deweis meiner böchiten 
—I zu geben. Ich hoffe Feine 

ehlbitte zu thun wenn ich Sie um recht 
dahlreichen Beſuch ergebenſt bitte, 
Amalie Micolino. 


e · 


108. 


— — — —— — — — — — — — 


109. Eonzert-Anzeige. 


Den verehrl. Mufitfreunden wird bie- 
mit angezeiat, daß das Benefiz-Conzert des 
biefigen Orchefter- Divector’3, Heren Ea- 
fimir v. Blumenthal, auf Dienftag 
den 21. dich feitgefent it. In demfelben 
wird aufgeführt werden 

„Fidelio” 
große Oper von Beethoven. 
Eintritts-Billets find in der Zwiſchenen 
beym Eoncierge im Eafino und Abends an 
der Caſſa zum Preife von 4 fl und der 
Zert der Gefänge zu 8 f. zu baben. 
Zürich den 12. Januar 1834. 

Das Actuariat 

der Allgem. Mufitgefellichaft. 


Preife der Lebensmittel. 


— 
SZ 
7 
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Der Mütt Kernen 
Weiher Brotſchla 
Schwarzer Brotſchlag 
Das Piund Weißmebl 
Das Pfund Echwarzmebl 
Der Mütt Roggen 

2 Bohnen 

2 Erbfen 


"nn „Gerfte » 
Das Viertel Hafer__ 16 f._bis 
4 Pfund des beften Nindfleifches 
geringeres_ dito 


— * 
des beſten Kalbfleiſches — 
gutes dito — 


ges dito 
ratwürfte 
gediegene beffere 
jeringere 
tif 
Scweinfleifch 
Geid» und 


Iloneolıllam 


Ps 8 
— I dTnnnen dt 


us.;_—.._„.„_..:.... 
414144141 


eiſch 


In hieſiger Stadt · Metzg wird von nun 
an wie folget verkauft; 
„des beften Ochfenleifches 5 6. 
des aeringeren = .6 bir. 
„ gut Kub- u. Hagenfleify 4 £ 

des geringeren . » 38. 6 bir. 

des beiten Kalbfleiſches 6 — 
aut Kalbflei .r.. ,, 58. 6. bie. 
des geringern 58. 
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Derkündignungen. 
Eben. 


Aus der Großmünfter-®emeinde 


Heinrich Huber von Hirflanden , 
Maria Barbara Gering v. Rümlang. 


Berftorbene 


Hr. Salomon Koller. Jakob Sringer 
von Uetiton, feines Alters St Jahr. Con» 
vod Weiß von Hirslanden. Hs. Sakob 
Boshardt a. d. Sternenberg. Fr. Bar- 
bara Epörri, Hetnridy Lehmann v. Ueti- 
kon ebl. gel, Hausfrau , ftarbin Hottingen. 
Safer. Emilie Erneftine Schaumburg, Hrn. 
Zoh. Ehrift. Friedrich Auguft Schaumburg 
fel, von Außerfibl ebl binterl. Safr. Zoch- 
ter. Safe. Friederita Breitinger, Hrn. 
Ludwig  Breitinger von bier, fesb. in 
Brugg, ehl gel Iafr. Tochter, ftarb da» 
felbft,, und Igfr. Anna Bäumfer, Joban- 
nes Baumler fel. von Arfch ehl hinterl. 
Tochter, farb im Klöfterli, Gemeinde 
Sluntern. 





— — 
wablen. 


Der Große Rath bat den 46. d. M, an 
die durch MRefignation des Hrn. Reetor 
Brol von. Winterthur im Erziebungsratbe 
dacant gewordene Stelle gewählt den Hrn. 
Hans Lo ch er v. Züri, M. B. und aufer- 
ord. Profeſſor an der mebdicinifchen Fa- 
eultät der Hochſchule. 300 


Nro. 7. : Donnerftag, 


Zürcherisches 


Bey Y. I. Ulrid, 





ÄVochenblatt. | 


den 23. Januar 1831. 


im Berichthaus, neben der DoR. - \ 








Zum derkauf wird angetragen. 


1. Ben Buchdinder Wüft auf der Pe- 
terbofftatt in Fürich ift a2 8. gu haben : 
Gef ad 


vr 
zwiſchen zwei Sauern 
(Geörg und Marr) 
über die neue Schuleinrichtung. 
Mac der zürcheriſchen Mundart, 


2. Frifch erbaltene Trufles grüne 
und gedörrte, nebſt übrigen befännten 
Artikeln find in billigiten Preifen zu ba: 
ben im Laden zum rothen Gatler neben 
dem Berichthaus. 


3. Recht quter elter Markgräfler, die 
Mad a 28. Des Witwe Nägeli, 
Küfer, an der Sceitergaß. 

4. Gutes altes Kirfchenwaffer vom 
Sahr 4922, die Moaß a 28 6, Zmeljch- 
genwalfer_3 24 $., Zräfchbranntenwein 
2 488. Im No. 309. an tec Kuttelgaf. 


5. Gant:-Ungeiae. 


Samitaq Abends ald den 25. Januar 
wird im Gemeindhaus Hottingen die zwen · 
te öffentliche VBerfteigerung abgebalten wer · 
den, tiber dad mit No. 36. bezeichnete 
Wohnhaus dabier. 

Hottingen den 18. Santar 1831. 

Die Gantbeamtung. 
6. Es wird aus freyer Hand zum Der- 
fauf angetragen : 

4) Ein vor 6 Jahren nen erbgutes Wohn- 
haus, eingetheitt in ite Etage: eine 
geräumige Farberey-Eiurichtung, 4 
Keller, I-Nebenbekälter darin 6 Blau: 
Kippen ; 2te Etage: 4 Küche, 1 Wohn- 
ftube mit Kachelofen, 4 Nebenkanımer, 
4 Zrddnerftube mit Dien ; 3te Etage: 
4 Winde und 4 Kammer. 

2) Eine neue Scheune mit Beſtallung, 
Holy und AFurterbebätter, 4 Heuboden 
und 4 ſchöne Winde, 

3) Eine Zuchart Wiefen und Acker, mit 
den fchönften Nepfe- „ Birnen» und 
Bwetfchgen Bäumen beſetzt, wobey ein 
neordneter Garten ſich befindet, 

Diefes in der Gemeinde Meilen am See · 
geſtade kiegende Heimweſen, empfiehlt fich 
beſonders durch ausgezeichnet freye und 
ſchonſte Ausficht benderfeitiger Seeufer 
und entfernter gelegener —— es 
eignet fich zu verſchiedenartigem Berufe 
und ei unbefchräntte Eins und Aus · 
fuhr zu Waffer und zu Yand. Don einem 
vorbenfließenden Waſſer, welches oberhalb 
zur Betreibung einer Gvinnerey benußt 
wird, fönnte ebenfalls nüßliche Anwendung 
— werden. Allfällige Kaufliebhaber 

Önnen die näheren billigen Kaufbebding 
niffe ben Hrn. Sob. Billeter y. Waffer- 
fels in Meilen fomobt , als audy bey dem 

Eigenthümer, J. G. Düller, Meifenmwirtb 

in —— vernehmen, mo jedermann mit 

freimdfchaftlichem Beſcheid begegnet. wer- 


den wird. 


7. An einer der gangbarften Straßen 
2 Stunden von Ey ein en 
doppeltes Haus; daffelbe enthält 2 Keller, 
2 Stuben, 2 Rüden, 6 —— 


daben befindet ſich hoch eine ebenfalls neu. zah 


ecbaute Bäderen, weiche enthält 1 Stube 

üche, Keller , 2 Sihlafjimmer ; zu die: 
fem Haus gehört noch ein großer Garten 
und circa 5 Sucart Yand, welches mit 
fhönen, Obftbäumen befegt ift. Diefes 
Lokal eignet fi) gut au einem Tavernen- 
Wirthshaus , da in demſelden jeht, ein 
Pintenfchenkrecht ausgeübt wird ; es fann 
von einem allfälligen Liebhaber gekaufi 
werden, wenn 1000 fl. darauf bezahlt wer- 
den können; das Übrige Capital würde 





dem Käufer A 4 pt. gu verzinfen überge: 
ben. Dbiges Lokal könnte auf allfälliges 
Verlangen auch Lehnmeife übergeben wer- 
en. 

8. Ein neuerbautes, dopveltes Haus 
unweit Zürich, dad fich_hbauptfächlich für 
einen Hrn. Doftor oder fonft füreine Herr 
ſchaft, die gern auf dem Lande wohnte, 
Ei che würde; man könnte auch nach Be- 
lieben Garten · und Aderland dazu geben. 

— wohlgebaut es Haus in der 


tadt. 

10. Man wünfchte einen auf einem hie: 
figen Haus baftenden, guten Schultbrief 
von 2300 fl. zu verkaufen. 

11. An der Storchengaß in No. 132. 
find zu baben: qute Kergen, tk. A 13 8. 
beum 1/16, und 1/4 Ete. 312 1/2 $-,fo wie 
auch gutes befannted Thurgauer Hader · 
meblumd Prima Sorte St. Galler Schild⸗ 
mehl und Grieß. Sich höflichſt empfeh- 
lender Caſpar Hagenbuch. 

12. Cireca 240 Stämme rothtannenes 
Bauholz , von 40 bis 70 Schub mit Kra- 
gen, 30 Stügf dürre eichene Stämme und 
eine aroße Anzahl Gerüftlatten, bei Gla- 
fee Staub in Thalweil im Unterdorf. 

13. Große und Heine Fleiſchhalen fo wie 
auch Stiefeleiſeli, einfache und doppelte, 
find zu baben in der Nagelfchmidte Po. 
150. tem Storchen vorüber. 

14. Ein fechdolägiger Sommermwagen 
und ein Bätarde-Kaften,, beyde noch in 
gan brauchbarem &tahbd. An gleichem 

et ein Elavier, £ 

15. An der Rofengad Mo. 506. bey 
Weinfchent Knecht find 6A Baumwollen⸗ 
Reiten, die Elle 45 1/2 8. zu verkaufen. 

16. Drey Infanterie» Offieiers: Unifor · 
men, 4 Artillerie Officierd-Uniform, um 
Ken Preis, 

17. Ein großer eifener Dfen fammt 
Rohr , in billigen Preis. 

0 ve) etwas gut gewiltertes Heu 
und Embd, 

19. Schöne ein- und _zwenthirige Rä- 
ften, Schreibtifche und Commoden, nußb 
und tann. Tiſche, Errohe und Brettlifch- 
fel, ein- und zwenfchläfige Bettftatten , 
mebrere einfchläfge Better, 1 Kinderbettli, 
neue Madraͤtzen, Stocduhren und eine fö 

ut wie neue Sigeſpreſſe, in No. 233. auf 
Gem Evermarft. Einem E. Pubtikum zum 
Berkauf, Ankauf oder Austaufch aller Ar- 
ten Kauscäthlichkeiten empfiehlt fich _be- 
ften iR udolf Heß. 
20. In dem Mewdel-Magazin zum 
Schneden ftehen immer verfchiedene neu 
verfertiate Meubles zur Auswahl bereit. 
Auch find allda immer zu baden verfcie- 
dene Sorten ſchön lakierte und unlalierte 
Seffel zu verfchiedenen Vreifen. Die 
Zheilhaber empfehlen, nebſt Verdankung 
des bisher geſchenkten Zutrauens, ihr 
Magazin zu geneiatem Zufpruc. Bey 
aufallıg verfchlogner Thüre bittet man, 
fih_bey Werndli, Tiſchler, No. 99. in 
Safe anzumelden j 

1. Reale fehr gute alte Weine, ber Ei 
mer 48 und 2ON., Faß · Zaufen ‚und Eis 
merweis zu haben; die Muſter werden be 


‚abit. 

22, Cafe, gut ordinär, à 468. auf Pe- 
tershofftatt No. 160. 

23. Bon beute an find auf Beftellung 
bin ale Tage recht qute Zigerkrapfen 
a zu haben, bey dem fich 

ichft empfehlenden 
. Sreytag, Zuderbäd, 
beym Zeugbauf. 

24. nr nieiae 
Unter amtlicher Aufficht wird Bonner» 
ftag den 30, diefed Monats, Abends a Uhr, 


im Gaftbof zur Sonne in Küfnacht öf« 
fentlich verftägert werden : MR 

1) Ein Heimmwelen, beftehend in_einer 
Wohnung, enthaltend Stube, Küche, 
3 Kammern, guten Keller worin ju eir« 
ca 500 Eimer Platz, Wafch- u. zugleian 
Brennbaus, Holzichopf, ferner einen 
Garten und circa 3 Vela. Reben ‚ wo» 
von 1 Drlg. mit Baurecht beim Haus 
jelegen. 

in Wohnhaus, beftehend in 2 &tu- 
ben mit Altoven,, 2 Küchen, 2 Kam⸗ 
mern, Winde, Kellerli, Holjfcheonf 
mit Sinne „auf Berlangen etwas 

Garten. 

Bende Wohnungen liegen zu Küßnacht, 
nahe am See und find befonders wohl ar- 
kaut. Kaufliebvaber werten Daher freund- 
ſchaftlich einaeladen, bey der Verfteige- 
rung fi einzufinden. R 

Inmwifchen ertheilt näbere Auskunft 

Küßngcht den 16. Inner 1834 

m Namen des Gemeintratbes 
3 das Secretariat = 
‚25. Endsunterzeichnete empfiehlt fich höf · 
(ich zu Stadt und Land dem geehrteften 
Publikum für neue Better zu machen und 
alte zu vepariren, auch find immer ber- 
fertigte neue Better im Dorratty; fie 
verkauft Parchent, Federn, Flaumen und 
gemachte Bettreitenem in billigem Preis. 
Frau Weber, Bertmacheriir, 
‚in der Brunngaß No. 427. 

26. Eine Mujk.Ubr ‚tie 8 Stücke fpieit, 
mit Gewicht, in Do. 154. kl. Stadt. 

27. Im Einfietferhoj dnder obern Schiff- 
fände, kauft, verkauft und vertaufcht man. 
von allen möglichen Arten bausvärbiidre 
nebft andern Sachen, wozu fih dem E 
Pubitum beftend empfehle r 

Jakob Bleuler, Feiltrager. 

23. Vier gefunde Nugbaumftänme vom 
circa 2° Durchmeffer mit den Grunbköf- 
ton fammt etwas darab genommenem Wag- 
nerhofz, werden morgenden Freytag dem: 
2 dieß, Nachmittags um 3 Uhr, un» 
ten am Kreuzhof am Mühlebach zur öf- 
fentlichen Berfteigerung gebracht werben „. 
wo diefelben in der Zwiſchenzeit don Jeder⸗ 
mann befichtigt werden können. 

Riesbady den 13. Jänner 1831. 

Die Bantbeamtung. 

29, Drey eichene Fubrfäffer gut mit Ei«- 
fen gebunden, 20 Eimer baltend, fo auf 
wie nei, nebft 6 &tüc Faßſchrauben; fer» 
ner 41 Bernerwiägeli zum Durchränken. 

30. Im Hirſchen im Niederdorf ik zur 
baden: ächter Mlalaaa- Wein, bie Bout, 
ad. Rother Collioure , die Bout. & 
% 
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31, —— ER a 

welche in mehrfacher Hinficht die Wachs- 
kerjen noch übertreffen, zu 
Dfund von Zi kotb A 1fl.8-.6.; für Kut 
ſchen a 1 fl. a 6. Eine 5er Kerze brennt 
10 Stunden 12 Minuten, eine or 8 1/2 
Stunden. Niederlage hemifcher Gerätb- 
fchaften im Mleiershof No. 244. 

32, Um den Freunden der Botanik dem 
Ankauf des Geiner'fhen Pflanzenwertes 
Tabulae phytographicae , analysin ge- 
nerum plantarum exhibentes, zu er 
leichteren , anerbietet der Unterzeichnete das 
vollftändige, in 21 Heften beftehende Werk, 
mit ſchwarzen Kupfern,, um den Preis 
von 32 Scweizerfranfen baar. 

r. Shiny Lavater. 

33, Rotteck's allgemeine Weltgefchichte 
in 21 Lieferungen ; neu und mwoblfeit. 

34, Da ich im let abgewichnen Jahr eir 
nen Laden im Haufe zum fl Sammer 
ftein eingerichtet hade und mir bie Frenbeit. 
nicht erlaubte , Öffentlich publigieren gu laſ⸗ 


2 





5 big 6 auf das 
; für 


— : 


ſen, fo bin ich jest im neuen Jahr 1931 
fo feen, dem verehrlihen Pubitum zu 
Stadt und Sand meine Waren beitens ju 
empfeblen , näbmlich: Zucker und. Cafe, 
alle Arten feines Gewürz, fo wie auch 
vecht gute, verfchiedene Sorten Ehocolade, 
Meis und Ulmergerfte , recht gute frifche 
Enernudeln , Amlung, Schmalten und ver 
ſchiedene Sorten recht qute Seife, ver 
fchiedene Sorten recht qute Kergen, auch 
recht qute Schnupf- und Rauchtabale „ fo 
mie auch recht gute Ciaaren, feine Walch 
ſchwämme und andre Artikel mehr, wozu 
fi) gegen möglichit billige Vreiſe und gute 
— beſtens empfiehlt der ſtets ber 
reitwilligfte 

€ alpar Weber auf Et. Peterbof: 

ftatt No. 243. nächſt dem Strobhof. 
Sm gleichen Haus ift recht gut gebeijtes 


Reb»u, Wildſchwein ben Job. Schnoorf! 


zu baben, wozu fich derſelbe ten werrhen 
Herrichaften beitens empfiehlt. 

33. Endsunterzeichnete machen einem E. 
YPublitum bekannt, daß von nun am bei 
ihnen zu haben find: alle Arten Züll, bro- 
dirte und glatte Züllfpig von allen Drei- 
ten, Miouffeline, Betille, broſchirte und 
alatte. Perkale, Bıtrifte, Züllteigen , 
Nastücher brodirte und mit &teindrud 
gezierte,, Herren: Halstücher brodirte, glat 
te ımd feidene, alle Arten ſchwarze und 
weite Tüll-Haletücher und Ehamis, fo wie 
euch Hauben, Kinderkippli und Chemiſet 
ten von allen möglichen Arten geröhrleti 
Auch verfertigen fie Hüte und Kinderbütl- 
nach der neueften Fagon und zu den bil» 
ligften Preifen. Eich zu geneigtem Zu 
ſpruch empfeblend 

Geſchwiſter Schwarzenbach 
in Rüfchliton an der Landitrufe No. 86. 

36. Auf dem Münfterbof No. 115. ift zu 
baben : Extra guter Boummollen: Patent 
faten zum Näden und Stricken, um fehr 
billigen Preis; fo wie vorzüglich gutes 
balbgebleichtes Haustuch. 

37. Von heute an find wicder auf Be 
ſtellung alle Tage Zigerkrapfen und. Fıft 
vachtlüch.i zu baben, dey ſich zu qütigem 
Zuſoruch böflichit empfeblenten x 

D. Diniker, Zudertid, 
im Neumarft No. 208. 

38, Sn einem_ der fchönften Theile der 
Stadt ift ein für 5 Partbien Hausleute 
eingerichteted Haus, mit gutem Keller 
und Fällern, zu verkaufen. 

39, Ein noch beynahe ganz neuer Pelz 
fragen von Gteinmarder, ‚ 

40. Bis Lichtmeß 1831 drei recht qute 
alte Schuldbriefe, von 280, 260 u. 110 fl 

11. Ein Biolin für einen zungen An 
fänger. h 

12. Ein bereite neuer Drebitubl ſammt 
Werkzeug, ein Schyraubftod und ein eiſeuer 
Dfen fammt Rohr, bey Präfdent Togg 
mweiler in Schwamendingen. - 

43 Ein bereits neuer Dleizug mit 12 
Zügen bey Glafer Xnectli im Hönag. 

14. Man kann alle Zage_fchön gebeiz- 
tes Wildfchwein- und Nebfleiich haben, 
bep Frau Echnurf geb. Widmer an der 
Eifatlergaf No. 144. . 


Zu kaufen wird begehrt. 

45. Altes Eifen von verfchiedener Gut: 
tung; ein bennahe neues weingrünes 12 
Eimer haltendes Faß. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


46. 300 fl. und 150 fl. von Lichtmeß bis 
Martini 4833 auf folide Unterpfande ; es 
tönnen auch beide Summen in eine ver 
wandelt werden. = 5 

47. Durch Zufall wird auf nächſte h. 
Oſtern in einer der angenebmiten Bauen 
der Statt ein Wohngemach vakant, beite 
bend aus 8 Zimmern, wovon 4 beijbar 
find, nebft Küche, Keller. Plunderkam⸗ 
mer und Dia au Solz und Torf. ‚ 

48. Durch Zufall ıft nody auf. künftige 
b. Oftern ein beitered und frobmürbiges 
Wohngemac zu vermierben , enthaltend 
4 Etube mit Cabinet, 1 aroße Kammer, 
Küche, Plunderlammer, Vlab zu Holz 
und Keller; für eine Heine Hausbaltung, 





50 
oder Leute ohne Kinder, in der vordern 


chipfe. 

49. Auf künftige b. Oſtern iſt ein hei- 
tered Wohn zemach in der Nihe der Schüf- 
fände, an eine bonette Familie ohne Kin- 
der zu vermiethen, beftehend, in 3 neizba- 
ven Zimmern, 1 Rammer, 1 Küce, 
Mägden: und Plundertammer, Keller, 
Plag zu Brennmaterialien und einem eiy 
nen s. v. Abtritt. y 

3%. Ein Wobngemah von Stund an 
oder auf Dftern. beitebend in 1 Stube mit 
Cabinet, 4 Stube mit Wandkülten , Küche, 
1 oder 2 Kammern, Plunderfammer , 
es zu Holz und ı Keller, in Mo. 307. 
tl. Stadt. 


‚si. Aufnächften Map, unweitder Kreuz 
tirche No. 119. a, eine angenehme Woh- 
nung von Stube mit Cabiner, Kammer, Kü 
ce, Keller und Platz zu Holz. 

32, Eine meublirte Stude mit Gabi» 
net, nebit Koft, für 2 bonette Herren, 
von Stundan unter billigen Bedingnufen. 

53. Wo ein frohmiütbiges Zimmer nebit 
Koit, unter billigen Bekingniſſen für et: 
nen bonetten Herrn zu verntierhen wäre, 
it im Derichtbaus zu erfragen. 

54. Auf tünftige b. Oſtern ein aan 
trodenes und gerdumised Magazin: iſt ich 
dephalb in Mo. 438. gr. Stadt anzumelden. 

35. Auf kommende b. Oftern eine bei 
tere und geräumige Stube A plain pied 
an einer jeher gangbaren Strafe für eın 
Comtoir zu gebrauchen. 

56. Ein heizdares möblirtes Zimmer 
nebit Kot, im Rennweg Mo. 371. 





Zu entlehnen wird” begehrt. 


57, t1n0rl. 500 fl. 450 fl. auf ledige Un⸗ 
terpfand mit Gemeindsgaranrıen. 2609 il. 
2000 fl. — 500 fl. und 20 il. auf le: 
dige doppelte Unterpfande, auf wächite Licht: 
meß zu_entheben. 

58. Für eine Kleine ſtille Haushaltung 
ohne Kinder cine Wohnung von 2 Etus 
ben, Kummer, Rellerli und Plug zu 204, 
auf b. Ditern R 

39. Es fuchte ein Holzarbeiter eine 
Werktatt und eine Wohnung darju, zu 
ſammen oder jedes einzeln. 





Uachfragen nach Arbeit. 


60. Da big iegt noch immer viele von 
meinen werthen Kunden mich in der Schi- 


vfe ſuchen und manchmahl nicht vecht ge 
wiefen werden, fo mache ich biermit die 
Anzeige, dag ich in der EM. Brunngap bei 


Hrn. Wunderli, Schuhmacher, 1 Treppe 
hoch, wohne, Bey dieſem Antap empfehle 
ich mich meinen werthen Kunden uns Göns 
nern aufs beſte, alle Arten Röce, Band, 
Spaw:s und Fichus_von Zul, Gage, 
Greppe, Mouſſelin, Zaffet , Atlas und 
Yeoantine , in allen beliebigen Farben fehr 
ſchön zu färben und ausjurüften Des: 
gleichen auch Pertide, Merinos, bulbfer- 
dene und balbwoitane Kleider, alle Arten 
Strümpfe, auch feidene Sachen fchön weiß 
zu waſchen; ich werde mich beitreben Durch 
Ichöne Arbeit, fchnelle und billige Bedie⸗ 
nung mich de3 Zutrauens werth ju machen. 

‚Meihior Maag, Scde.fürber, 

61 Beydiefem eingegangenen Ssbr ver- 
danke. meinen wertben Freunden und Hön- 
nern gütigen Zuſpruch⸗, und empfehle 
mich nun auch für die Zukunft in meinem 
Derufe, woben ich bemerte ın den nie 
drigften Preifen und fo qut als möglich 
die Zufprechenden zu fpedieren ; dev Ar— 
beitspreife halber möchte bitten die Er—⸗ 
fabrung zu machen bey 

Herurich Keller, Feilenbauer, 

„ „uf dem Hechtulatz auf Dorf. 

6?. Ein junger, gefunder Menjch von 
46 Jahren, von braven rechtichaffenen El- 
teen, wünfchte in dee Stadt eine Unftels 
fung zu erbaiten; er ließe a zu allerley 
Gefchäften brauden, zum Benfpiel zum 
Poften und dergleichen oder audy in einem 
— feiner Treue könnte man verſichert 
enn. 

63. Ein junger Menfch, der die Hand 
lung eviernt, und hierüber das empfeb: 


lendite Zeugnis aufzumweifen bat, wünſcht 
je eber je ſieder in einer En detail- oder 
En gros-Handiun ı mindeftens auf i Jahr 
Anftelung zu finden; er würde wenn er 
auf gute Behandlung rechnen dürfte, auger 
freger Koft und vogis auf jede weitere De» 
lohnung verzichten : 

64. Ein junger Menſch, 16 Sabre alt, 
welcher gut_fchreiben und rechnen und die 
erften UAnfangsgründe der Fransdfifchen 
Sprache kann, wünſchte eine Anftellung 
in ein Lomptoir oder Wirthshaus. 

‚65. Eine unge Perion mit guten Zeug- 
nen verſehen, wünſcht auf kommende 
Lichtmes als Küchenmagd in einen Dienkt 
zu treten. 

‚66. Auf den 1. oder 2 Hornung fährt 
eine Kuriche von bier nach Bern neuen. 
burg, Merdon und Yaufanne; wer dieie 
Gelegendeit benugen will, beliebe fich ben 
Schnfurfher Suter an der Widdergup 
ju meiden. 

67. En junger Menfch von 20 Jahren , 
welcher gut jchreiben und rechnen £ınn, 
wünſchte in ein Hand.ungshaus oder fonik 
irgendwo eine Anftellung zu erhalten; er 
könnte von Stund_an eintreten; it ihm 
nachzufragen bey Schreiner Burkhard in 
der grogen Brunngaß. 











Uachfragen nach Arbeitern. 


63. Wo man wünfcht auf Lichtmeß eine 
Küchenmagd oder eine Spetterinn zu ka- 
ben, it im Berihthaus au vernebmen. 

69. Man wünſcht auf Bünftige Lichtmes 
eine Magd von mittleren Jahren, welche 
die Hausgefchhifte wohl veritebt, reinira 
iſt und deven Rechtſchaffenheit man ver- 
ſichert ſeyn konute. 








Uachkragen nach derlornem. 


70. Da ſeit einigen Tagen eine viereckigte 
Tabackdoſe, ſchwer von Suber, mir eın 
wenig adgerundeten Eden, gan g’att, 
uußer einem ſchmalen Kränzli, aus einen 
Zimmer entwendet worden, ſo jind die 
derehrten Yen. Goldarbeiter börlıhıt er» 
fucht , wenn eine ſolche ihnen allfauig zum 
Verkauf angeboten würde, es im Berichte 
hauſe gefälligk anzuzeigen. 

71. Den 13. Jänner, Vormittag, if 
vom Seeyarten dem Mühlebach nad , bis 
Stadelhofen, eine Brieftaſche von beau— 
nem, gedrudtem Saffan verloren gezan- 
gen ; der Finder it erfucht, Toldye im Be- 
rigthaus gegen Erfenntlichkeit abzugeben. 

72, Den 17. Jänner verlor eine arme 
Dienftmigd einen_ grün baummollenen 
Geltbeutel, worin fich ungefähr 1 fl. 268. 
an Dlünze befanden, vom Zeughaus über 
den Müniterhof bis aufs Helmbaus. Der 
Aufbeber iſt erſucht, ihn gegen Erkennt 
lichkeit im Berichthaus abjudeben. 

73. Den 20. dieß ift ein vorbes Caſemir 
Knabenkappii vom Kuufbaus Dis zum Ra 
ben verloren gegangen ; wer ſolches gefun · 
den bat, it freundſchaftlich erfucht, es in 
No. 228. gr. Stadt abzugeden; gegen ein 
Trint zeld. 

74, Ein Kinderbandichuh , Tedern , Öl. 
arün , wollgerüttert, ift verloren um Napf- 
gaß, Rindermarkt Oder untre Zdune, wo 
" gezen Finderlohn in Mo. 307. abzuger 
en ut. 

75. Den 18._dief verlor ein Kind ein 
Paar wollene Strümpfe, von der Röpl 
gaß bis an die Miurktaag: der redliche 
Since wird gebeten, ſolche No.129. an der 

ofligaß gegen ein unjtändiges Teintgeld 
abzugeben, 2 

76. Montags den 12. dieß verlor jemand 
auf denn Wege vom Thalacker über den 
Froſchenaraben, der Schirlände nach bis 
Anfangs Stadelbofen, von da, über das 
Oberdorf, die Kicdgaffen hinauf und durch 
Hintergäunen bis ın den Neumarkt und 
über die untere Brücke wieder in den Thal · 
ader jurüf, ein von ſchwacrzem Drach ge» 
flochtenes Braceiet mit Shwarzem Eichloß. 
Der redliche Finder iſt erſucht, daſſelde 
gegen ein anſtändiges Triufgeld im Bes 
richthaus abzugeben. 


Ameigen von Gefundenem. 


77. Es if jemnden eim fangbäriger, 
weiß und grau gerledter Hund zugelaufen, 
männlicher Art; gegen Einfchreib und 
Futtergeld kann derfelbe wieder abgeho:t 
werden. 


Amtliche Anzeigen. 


75. Da die Feldpredigerftellen der vier 
Baraillons des erften Auszuss befept wer 
den follen, jo werden diejenigen Zürceri 
ſchen Geiſtlichen, welche darauf afpirieren, 
anmit auigefortert , innerbalb vierzehn 
Zugen dem he Antiftes Gefner ıbre 
fhrıft.iche Anmeldung zu Handen des 
Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 20. Jänner 1834 

Im Namen des Kirchenrathed 
Peſtaluzz, Attuar. 

79. Da die eine Zeitlang vitariatsweife 
verfebene Stelie eines Catecheten in Wie- 
diton wiederum definitiv defegt werden 
fol, fo werten dieienigen Zürcheriſchen 
Geiftlichen, welche darauf alpiriren, gu 
mit aufgefordert , innerha b vierzehn zu 

en tem Hheren Antiſtes Gepner ihre 

Äihriftliche Annelung zu Hunden des Kır- 

enrathes einzugeben. 

ri den 20, Jan. 1831 e 

Sm Namen des Kırchenrathes. 
Pertalusz, Altuar. 

80. Nachdem, in Grmäßhcıt von $. 1. 
des Gefehes vom 25. Januar 1332, Die a 
turallentungen der Stadt Zürich an dus 
Alumnat in eine fire Geldſumme verman 
delt, umd dareus drey Stipendien ( eines 
von 320. Fein. und wen von 240 Frin. ) 
gedilder worden find, welche jedoch einzig 
Etudirenden der Theologie ertheut wer 
den Bönnen, fo werden anmit dieſe drey 
Stivendien für Eöbne von Cantonedür- 
gern, weiche in, den Ganronal-kebranftul: 
ten Zbeotorie fludiren, zur Sewerbung 
auszeichrieben. Die Anmeldung mup in 
Zeit von vier Wochen vom heutigen Da: 
tum an fdhriftlich beg dem Prandenten des 
Erziebungsrathes, HHerrn DBürgermei 
fer Hirzel, gefcheben 

Die Erjorderrjfe der Vergebung find 
uns 3. des Geſetzes: 

4) Das zurüdgelegte fünfgehnte Alters» 
Jahr; 

2) eine von dem Gemeindrathe des Hei- 
matbsortes unterftüßte Erklärumg der 
Eltern oder Bormünter des jür das 
Stipendium fih Meldenden üver das 
obwa tende Bedürfniß; 

3) ein von der Aufrichtebehörde der, von 
dem Bewerder befuchten , Anitalt aus» 
eitelltes Zeugnis über deſſen Anlagen, 

leiß und Gittlichkeit, 

Actum Zürich dem 15. Januar 4831. 

Bor dem Erziebungsrathe, 
Die Eunz.en. 


8. Belanntmahbung. 


Da der Regierungsrath in Folge des 
Geſctzes vom 18. Dec 1833, berrefiend 
die Errichtung eines Amtsblattes, befchlof- 
fen bat, es fole für die Redaktion des 
Blattes und Beaufiichrigung des Druckes 
auf freie Anmeldung bin eim verantwort- 
licher Redaktor auf die Dauer von zwei 
Jahren, mit nachberiger Wiederwäblbdar- 
keit, ernannt werden, — fo werden nun 
Diejenigen Perfonen, welche ſich um diefe 
Stelle bewerben wollen, aufgefordert, ihre 
ſchriftlichen Anmeldungen innerhalb der 
näcften 43 Zuge an den Fıt. HHeren 
Amtsbärgermeinter Hirzel einzugeben. 

Die nähern Bedingungen rüdichtich ie 
ner Etelie,, mit weicher ein jihrlicher Ge— 
halt von 600 Franken verbunden ift, find 
inzwifchen in der Finanzkanzlei einzufeden. 

Zürich, ten 17. Sänner 1831. 

Aus Auftrag des Finanzrathes: 
Finsler, Rechenfchreiber. 
82, Publication. 


Da nad einer von Geite des Statthal- 
teramtes Meilen sub A5ten dien einaeland- 
ten Unzeige,, teten Samftag Morgen, in 
dem Armenbaus zu Gtära, ein 




















Abends 
vorher dafeibft aufgenolmener Unbetann. 
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ter geftorben, obme mehr feinen Namen 
und Wohnort angeben zu Fönnen , — fo wird 
viefer Todeefallandurdy Öffentlich tefannt 
gemacht „damit Behörden oder “Privaten, 
welche über die Herkunft diefes Verftnrber 
nen nähere Aufich'üffe zu geben im Stun» 
de find, foldhe der unterzeichneten Behörde 
mitteilen können, 
Signalement. 
Alter, circa GO Jayre, 
Stutur , befeht. > 
Größe, 5 Fun 3. Maaß, 
aare und Augenbraunen, grau. 
Naſe, breit, 
Mund, grof, 
Kınn, drei, etwas rund. 
. Derielbe trug: 
Einen grau zwilhenen Rot, Beinkleider 
unt Weite ‚ferner einen fchwarzen Wollhut. 
Züri), den 13. Jänner 181. 
m Namen des Poltzeyrathes 
der Gelrerär 
Trichtinger. 
83, Publication, 


Den Wohlehrwürdigen Herren Pfarrern 
auf der Kandichaft wird hiemit angezeigt, 
dag die ihren refp. Gemeinden, zu Guniten 
ihree Armen, nad Maßgabe ihrer dieß 
falls einzefandten Erklärungen, die betref- 
fenden Kernengelder, vom künftigen Frey» 
tag als den 24. vieles Monats an, aus 
dem Almofenamt gegen gehörige Quittun⸗ 
gen können abgebolt werden. Man bitter 
aber befondere Quittungen autzuſtellen fo 
wohl für tiefe Gelder, als audy für die am 
gleichen Tag ausgerbeilt werdenden Schul · 
gelder. Zurich) den 17. Jänner 4531. 

. Almofenamt. 

81. Za die Epitalpflege den Dau meb- 
verer Zimmer ın der oderiten Etage des 
grosen Rrantenbaufes beſchloſſen bit, fo 
werden anmit ale Baumenter und Sande 
werter , welche geneigt find , einen fo.chen 
Bau zu Übernehmen, anfgejordert, jidy im 
Spitalamte zu melden, um Die Pläne 
einzuiehen und die nähern Deitimmungen 
zu vernehmen. 

Zurich den 21. Jänner 1834. 

Namens der Bau Kommifjion 
der GSpitalfchreibee Fält. 
‚85. Da die Spitulpplege die Anſtellung 
einer Hebamme bey dee biefigen Gedahr⸗ 
anſtalt deſchloſſen, mit welcher freie Koft 
und Logis und em jübrlicher Gehalt von 
200 Frin verbunden ıft, jo fönnen dieje 
nigen Perfonen, welche zu dieſer wicht 
gen Stelle Neigung und die erforderlichen 
Eigenſchaften neoſt günſtigen fitt ichen 
Zeugnuſſen beſitzen, ſich im Laufe dev nach 
ten 3 Wochen vom Zage der Publikation 
an bey Heren Profeſſor und Doktor 
Epdndti, Direltoc der Anttalt, anmelden. 

Si.ia den 21. Januar 1831, 

Aus Auftrag des Haus» Departements. 


86, Sufob Hofftetter, von Mettmenftet- 
ten, im Bezirke Rnonäu, früher zu Wa 
denjchweil in Dienſten geftanden , deſſen 
dermuliger Aufenthaltsort aber undelannt 
ift, wird hiemit auf Sonnabend den ten 
Februar nächklünftig, Morgens um 8 
hr, vor das unterzeichnete Gericht ge 
laden, um demjelben feine Appellationg- 
Gründe gegen das Urtheil des Bezirköge- 
tichtes Horgen vom 3. December 1853 ın 
Sachen der Verena Isler von Waden 
fywerl, gegen ıhn , betreffend Paternirät, 
entweder N bean. oder durch einen ger 
feglichen Stelivertreter vorzutragen. 

So befchtorfen von dem Obergerichte 
des Standes Zurich. 

&Sonnabends den 13. Sanuar 1831. 

Im Namen deffelden unterzeichnet : 

Der Oberſchreiber 


Faäfi. . 

87. Auf Auſuchen des 1. Schirmvog- 
teyamtes Zürich ergeht anmit an den ſeit 
40. 1783 ohne Nachrichten landesadmwefen: 
den Kafpar Engelhard, Weber, von 
Zürich, der ın jenem Sabre zuerit_ in 
Mantua in Deftreichiiche und hierauf in 
Sardiniihe Krieg: bienſte geweſen ſeyn 
foll,, defien allfällige rechimaßige Nachtom ⸗ 
men, oder wer fonk an das in warfenamt- 
fiher Verwahrung liegende, GI. 9.854. 





6. 26. betragende Vermögen deſſelben ir- 
gend welche Anfpriücke -u haben vermei- 
nen follte, die Aufforderung, diefelben fir 
nen einer peremtoriichen Fri von 6 Mo« 
naten von beute unter Anlage der gehd- 
tigen Ausweiſe über feine verwandichaft- 
ichen Verbältnife oder ſondigen Ve edı- 
tigungsarund in der Kanzien _diefleitigen 
Gerichtes anzumelden unter Androhung, 
dag nah fruchtlofen Ablaufe dieſer Fruit 
das fragliche Vermögen dem Hrn. Ka: 
fpar Engelhardt, Uhrenmächer, als 
ſeinem einzigen dahieſigen Sohne, gegen 
die aeſezliche Sicherheitsleiſtung ausge 
liefert mürbe, 

a den 28. Decenber 1333. 

m Namen des Dezirksgerichtes 
der Gerichtäfchreiber 

. ‚3. Eider. 

55 Gegen die Verlalenichaft tes fel.. 
verstorbenen Sobannes Wud von Hinweil, 
feßbaft geweſen auf dem Hunderücken dev 
Gemeinde Gopau, bat da, Bezirksgericht 
Hinweil Aufsusoerbandlung erkannt, und 
jur Verrechtfertigunz aut Donneritug 
den 20. Hornung h.a., Morgens Y Ugr, 
Tag angefeit 

Es ergenr daher an alle Gläubiger und 
Schuldner tes un Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung , über ihre 
dieffuliigen Anfprachen oder Verbindliche 
teiten,, unter Beylequng der darauf bezüg: 
lihen Beweisurfunden in Original oder 
deglaubigter Abschrift, der unterzeichneten 
Cangley genaue Eingade auf Stempelpapier 
big jpäteltens den 15. Hornung zujuftellen, 
am VBerrechifertigungstage felbit aber zu 
Wubrung ıbrer Rechte vertönlich oder Durch 
Bevoll machtigte zu erſcheinen; alles unter 
Androhun j, dag Schuldner, die ihre Einga ⸗ 
beu zu machen untertajfen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewartigen bätten, ſaumige 
Anſprecher dagegeri mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Hläus 
biger ausgefchloffen umd die am Verrechte 
fertigungstage Ausdleibenden ihrer allfälts 
gen Einwendungen gegen die ihnen in ter 
Aufallsbeichreidung wngewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 17. Sanuar 131. 

Im Namen des Dejirksgerichtes Hinweil 

die Not riats Canzlein Grüningen. 
Keller, Landichreiber. 

‚59 Gegen Ten mir Infolvenz Erklärung 
eingeloinmenen Rudolf Kägi, Krüner, 
ab der Rifet, ter Gemeinde Bauma, ſeß 
haft zu Gogau, bat das Bezirksgericht 
Hinweil Auffallsverhandlung erkannt und 
zur Verrechtfertigung auf Donnerftag den 
27. Hornung h. a., Morgens 9 Uhr, 
Tag angefeßt. : 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Goncurd Geratheuen die 
peremtorifche, Aufforderung, über ihre 
diepfallfigen Anfprachen oder Verbindlich: 
keiten, unter Beylegung dev darauf bes 
züglichen Beweisurfunten in Driginal 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter« 
zeichneten Ganzleyg genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis ſpateſtens den 22ren 
Hornung d 3 zuzuſtellen, am Verrechtfer · 
tigungstage felbft aber, u Wahrung ib» 
cer Rechte perfönlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu ericheinen; alles- unter An- 
drohung, dag Sauldner die ihre Eins 
gasen Ei machen unterlaflen, angemejs 
jene Nachthei.e su gemärtigen hatten, 
jäumige Aniprecher dagegen mitihren der» 
Ipdteten Eingaben auf Verlangen der üdri⸗ 

en G.äudiger ausgefchloifen , und die am 
Berrechrferfigungstage Ausbleibenden ib- 
rer allfül.igen Einwenzungen gegen die ib- 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemie- 
fene Stelle verluitig würden, 

Gefcheben den 20. Sınuar 185). 

Im Namen des Bezirkögerichts Hinweil 
die Notariats-Canjiey Grüningen. 
Keller, Xandjchreiber. 
90, Gant-Publitton. 


Ale, welhe an alt Bemeindommann 
Jofef Fridolin Atrenbofer, zur “oldenen 
Waogdabier , rechtmärige Anforierungen 
und Buͤrgſchafts · Anfprachen zu machen 
baben , oder demfelben zu tbun ſchutdig 















































find, werben aufgefordert, ihre Anfpra- 
chen mwohlbefcheiniget und mit den Drigi- 
nalfcyuldtiteln verſehen, ihre Gculdigker- 
ten aber in mahren Zreuen, beides bis 
und mit dem 8. Hornung nächfttünftig bei 
Derluft ihrer Rechte der Gerichtökanglei 
Zurzach einzugeben. Als Gantverrechifer- 
tigungstag it aber Donnitag der 20. Hor- 
nung doraufbin angeordnet , an welchem 
fümmtliche_ Gläubiger früb 8 Uhr vor 
biefigem Bezirkegericht entweder perfün- 
lich oder durch Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen baben. 

Zurzach den 9. Jänner 1831. _ 

Der Biee⸗ Gerichtspräñdent 
Steigmeier. 
Der Gerichtichreiber. 
äfeli. 

9. Bant-Publifation. 

Alle, weiche an Hebräer Salomon Hirfch 
Guggenheim, feiner Ehefrau und Eöh- 
nen von Dber: Endingen rechtmäßige 
Anforderungen zu machen haben, oder 
denfelben zu thun fchuidig find, wer 
den aufgefordert, ihre Anfprachen mohl- 
beicheiniaet und mit_den Driginalfculdti- 
teln verfeben , ihre Echuldigkeiten aber in 
wahren Zreuen beides big und mit tem 3. 
Hornung 1834 ben_ Verlunt ihrer Rechte 
ter Gerichtskanzley Zurzach einzugeben. Als 
Gantverrechtfertigungetag ift aber Donn- 
flag der 6. H, rnung Daraufbin ange 
ordnet, an weichem fämmtliche Gläubiger 
früb 9 Ubr vor hiefiaem Bezirksgericht ent 
meter perfönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte zu erſcheinen haben. 

Zurgah den 9. Senner 1831. _ 

Der. Bice-Berichts- Pröfident 
&teigmeier, 

Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 

92. Da durch den fel. Hinfchicd des 
Hrn. Pfr. Joh. Mevers die Lehrſtelle der 
Religion an der biefigen Mädchen Real 
ſchule, beftebend in S &tunten, mit 55 
Frin. Befoldung für jede möchentliche 
Stunde, nebit 4 Etunden an der eriten 
Taſſe der Knaben: Realfchule, mit 65 Frkn. 
Befoldung für die wöchentliche Etunte ‚er 
ledtgt worden : fo werden biemit die all- 
fäligen Afpiranten aufgefordert, ihre 
ſchriftiihe Anm.eltung nebit_ emein von 
dem bh. Erziehunge rathe ausgeſtellten Wähl- 
barkeitszeugniffe innerhalb 3 Wochenanden 
— des Stadtſchulrathes, Heren 
Alt Bürgermeiſter von Muralt, einzufen- 
den. Die Anmelduna_fann auf_alte diefe 
Etunten oder einen Theil derfelben ger 
fhehen. Zürich den TO. Ionuar 1833. 

Der Staͤdtſchulrath. 

93, Da_die nur proviforifch befekt ae: 
wefenen Etellen eines Stadtſchulverwol⸗ 
ters fowobl als eines Actuars des Stadt: 
fchulcathe definitiv zu beſetzen find, fo wer 
den die allfällinen Apiranten hiermit auf. 
gefordert, ihre Anmeldungen auf die Eine 
oder die Andere diefer beyden Stellen in: 
nerbalb der näd;ften 14 Zuge an den Prü: 
fidenten des Staͤdtſchulraths, Heren Alt- 
Dürgermeifter von Muralt, einzureichen. 

Zürich den 20. Januar 1831. 

Ter Etadtfchulratb. 

9. 


Belanntmahung. 


Da am Ende des abgemwichenen Jahres 
durch das Cantons-Kriegs:-Commiffariat 
die Eidsgenöffiiche Beradtung für die Ein. 
auartierung des betrefienden Theild der 
Zruppen von der Deccupation des Kohl. 
Cantons ne) in bier, eingegangen ift 
fo wird die hiefige vefp. Einmohnerichaft 
andurch benachrichtigt , daß an nachbenann. 
ten Tagen dieſe Vergütung von den be. 
treffenden Quartierträgern, gegen Abga · 
be der Einquatierungs-⸗Billetsauf denr 
ae abgeholt werden kann, nähm: 


ich : 
Von den Bewohnern der großen 
Montags den 27. Shrnet a. EM 
Von den Dewobnern der Meinen Stadt 
Mittwochs den 29. Sinner a.c, 
moben zugleich bemerkt mird daß die 
Nichtabbolung der betreffenden Vergütung 
an cinem der benannten Tage fo angefehen 
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wird, ald fen auf felbige Verzicht gelei- 
ftet worden, und daß nachber feine Rekla- 
mationen mehr angenommen werden, 
Uctum den 18. Sänner 4831. 
Aus Auftragdes Stadtraths v. Zürich 
‚die Etadtlanglen. _ 
Nüſcheler, Staͤdtſchreiber. 


95. Verſteigerung von Wechſeln. 


In Folge ertheilter Verfilderungs-Bes 
mwilligung werden in der Wohnung des Un⸗ 
terzogenen Dienftags_den 25. ließ, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, nuchftehende Wechjel ver⸗ 
fteigert und den Meiftbietenden gegen daare 
Bezablung überlaffen werden 

41. Ein Wechfel von 100 fl. Kdr’sa of 

d. 27 Nov. 182. 
2. Ein Wechfel von 100 fl. Ldr’s a 10fl. 
d. 3 Dec. 18533. 

Beyde auf Kafpar Sennhauſer in Männe 
dorf zu Gunften Hrn. Heinrich Diener 
alta ausgettellt. - j 

Inder Zmwifchenzeit kann don denfelben 
jederzeit gefällige Einſicht genommen wer» 
den. Zürich den %0. San. 1831. 

Der Stadtammann 
5.3. Nüfcheler. 

9%. Gant-Unzeige. 

Mit Bewilligung und unter Aufficht 
MHohrn. Stadtrarb und Gantberr Holze 
halb wird, in deifen Wohnung Mo. 416. 
inder H. Brunnge ß, nacſttünftigen Dien» 
ftag ais den 28. diefes Monats, Nachmit- 
taq um 3 Uhr, eine Steigerung über ver- 
ſchiedene debiofe Activforderungen aus der 
Auffalls Maſſe des Kaufmanns Rudolf 
Rahn von Zürich abgehalten. a 

Das Berzeichnig Liefer Forderungen liegt 
zur Einſicht ben obbemeldtem Hrn. 
Stadtrath und Eantherr Holzhalb depo- 
nirt, und der Unterzeichnete iſt bereit im 
Beſondern hierüber erforderliche Auskunft 
zu ertheilen. 

Zürich den 16. Sänner 1831. 

Keller, Kant. Procurator. 





Vermilchte Anzeigen. 


‚97. 5fl. an zwen Tbalern, 2 fl 206. an 
einem Thaler, 2 fl. 18 ß. an einem Brtbir. 
bende erftern Gaben für das biefige Wair 
fenhaus und letztere für den allgemeinen 
Eparhafen der Waiſenkinder aus dem 
Eädli beum Et. Peter den 19. Jan. 1834 
richtig empfangen zu baben, befcheint mit 
innigiem Dont gegen die edeln Geber 

Verwalter Heidegger. 

98. Die verehrlichen Mitglieder dee Be 
gräbniß-Bereins der Etadt Zürich find ein, 
geladen, Montags den 3. Hornung ſich im 
Geſellſchaftshauſe zum Widder, Abends 
um 4 Uhr, zu regelmäßiger Generalver- 
fammlung einzufinten, um die Abnahme 
der Rechnung und Erneuerungsmablen ter 

Statuten gemäß austretenden Vorſteher 
und der Rechnungs. Reviforen vorzunch- 
men. Die dießzährige Rechnung ift bis 
zu dem benannten Tage ben dem Quäftor des 
Vereins Hrn. Hirzel im Reigel einzufeben. 

Aus Auftrag der Vorfteherfchaft 
der Actuar. 


99, Anzeige. 


Den Mitgliedern des Saängervereins von 
Zürich, fo wie jedem andern Liebhaber des 
Gefanaes , liegt der revidirte Entwurf un» 
ferer Statuten bis zum 29. Jänner im 
Schügenhaufe iu Einfiht offen, an wel» 
chem Zage dieſelben beratben werden. 

9. Ale ab dem biefigen Lobl. Ober 
Poftamt kommenden und an vefp. Einwoh- 
ner der Gemeinde Flumtern adreflirten 
Briefe, Scheinese. fönnen gegen das all 
fällig darauf haftende Porto mit Bench- 
migung des dortigen E. Bemeindrarhes 
abgeholt werden bey 

—— 
iegel, dem Bericht ⸗ 
haus gegenüber, ar a 


400. Man bat die Rechtäfpriche von 
Kapf in 2 Bänden ausgeliehen und bitter 
um gefällige Rüdgabe. 


101. Man wünſcht einen Mitlefer zur 
Bündner: Zeitung und Schweizer» Corre- 
fpontenten, mo möglich in der Gegend 
auf Dorf. 

102. Ein wiffenfchaftlich aebildeter jun 
ger Mann aus.der franzöfiihen Schrei; 
münfcht in ein paar freien Gtunden Un« 
terricht in der franzöfifchen Sprache zu 
ertheilen. 

103. Man wünſcht noch einen Antheil. 
nehmer zur Allgemeinen Zeitung , wo mög: 
lich in der Nähe des Oberdoris, 


104. Man erbieter ſich, sunaen Töchtern 
Unterrichtin Verfertigung feiner weib- 
lider Arbeiten zu ertheiten, melcer 
Anlaß zugleich denen, die Unterricht in der 
franzöifhen Sprache erbalten,, von be- 
fonderem Nugen fern mi de, intem fie 
Gelegenbeit hätten , fih in ter frangöll- 
ſchen Konverfazion zu üben. Auf geneige 
te Anfragen mird man in &tabelbe 
fen Mo. 5. näbere Auskunft geben und 
derfichert im voraus die bidigften Be 
dingungen. 


105. ° Theater ir Enae. 


Die zum DBeften der Eängerin Amalia Mi» 
coline angefundigte Oper : 


Der Barbier von Sevilla, 
von Reffini, 
wird heute Donnerflag den 23, Januar gegeben. 


Freitag den 24. Jan. 

Die Jäger. 
Famitiengemälde in 5 Atın von Iffland 
Sonntag den 26. Jan. 

Der Tyroler Waſtl, 
vder: 

Die Zuſammenkunft im Wiener Prater, 


Komiſche Oper_in 3 Alten von Schilaneder 
Mufit von Haibel, 





Preile der Cebensmittel. 

fl. 6. hir. 

Der Mütt Kernen 436 — 
Weißer Brotichlae - 5 — 
Schwarzer Brotfehlag — 43 
Das Prund Weifmebl - 126 
Das Pfund Schmwarzmebl - 2 — 
Dee Mütt Noaggen 3 6 — 
“m. Bohnen 4 17 — 

5 „ K&rbien 520 — 
"...» , Gerfie 3 1 — 
Das Viertel Hafer 16 f. bid — 22 — 
41 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 6 
5 eringered_ dito - 5 — 

“ Kup. u. Haaenfliid — A 6 

„» besbeften Kalbfleifhes — 6 6 
gutes dito - 6 — 

” eringeres dito - 5 — 

5 Bratwürke - 8 — 

u gediegene beffere - 8 — 

” „,. . geringere — 7-.— 

— Sceffleiſh — io 
Schweinfleiſch — 6b — 
Geis- und Boͤckfleiſh — 2 — 





In hieſiger Stadt. Metzg wird von nun 
an mie folget verkauft : 
4 16. des beften Ochfenjleifches 5 $. 

„ des arringeren . . 4 

M = Kub- u. Hagenfleiſch & 

„ ‚ded gexingeren . 

„ bes beften Kalbfleifches 
gut Kalbfleifih . . 
des geringern 


Wahlen 


Der Regierungsratb hat den 7. dieß an 
die Stelle des im Canton Solothurn on- 
gefiedelten Hrn. Kilian Buyer von Zürich 
im Hauptmann bey'm Zrain den Hrn. 

etilferie- Oberlieutenant Sohannas B od- 
mer von Züri ernannt. 


bir. 
Ir. 


ao 5 


Ir, 


nn 
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Nro. S. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrid, 





im Berichthauf, neben der Doft. 


den 37. Januar 1834. 





en 








Zum Verkauf wird angetragen. 


J Im eg Pr ” am: 

ürcheriſcher reiblalender 

auf das Jabr 1834. 
Enthaltend : 

4) Kalender für 183%, in mweldem bey 
jedem Zage des Jabres Raum für hinein- 
zufchreibende Bemerkungen if. 

2) Verzeihnig der in Zürich anfont- 
menden und abgebenden Poften, nebft 
Bemerkungen betreirend Frantatur u. ſ. w 

» Zytereſſen · Berechnungen a5, 4 
und 4%. 

9 reihniß der Rechtsſtillſtände im 
Sabre 181. _ f 

5) Verzeichniß der Schuftbetreibungs- 
beamten des Canton. * 

6) Bollſtandiges Verzeichniß aller Jahr · 
märfte, welche für den Kanton Zürich von 
Bedeutung find. B i 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 $., auf Voſtpapier 13 6. J 
Wand» md NYoſt-Kalender für 

das Jabr 1831 
mit berichtigter Lieberjicht der ben hieſ. Poſt · 
amte antommenden und abgehenden Poten 
8 wie der von Zürich verreifenden Bothen 

a3 Grüd a 3 8. dus Did. a 21 ß. 

2. Bey Ziegter und Söhne allhier ift 


ju baden : 

Deutichland und feine Bewohner, ein 
dbuch der Buterlandstunde für alle 
tände,, von Fr. Vollr. Ho 
ar Bd. de Kiefrg. gr. 8. 41831. Bub- 

feript. Preis a 32 $. 
Ale 2 Monate erfcheint eine Liefe- 
rung: das ganze t wird aus 8 A 

40 Yiefg. befteben, 

3. Rother Affenthaler 4822 und Ri- 
vesaltes 4325, von beyden Sorten Die 
Maaf zu 9 Sen 

Sob. Rudolf Pfenninger, Vater, 
im Brunnenbof. 

4. Bey Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Diaaf a 24 8. zu haben. 

3. Ein circa 16 Eimer baltendes Faß 
48277 Wein a 18 E pr. Eimer, fammet- 
baft_ gegen baare Bezahlung. 

6. Es wird einem geebrten Publikum 
zu Stadt und Land wieder in Erinnerung 
gebracht, daß an der Schoffelgah No. 259, 
neben der Poft, fette Bänfe nebit anderem 
Geflügel das ganze Jahr zu haben find ; man 
empreblt fidy beitens. 

7. Bey Unterzeichneter kann man alle 
ae ER chen el Beet 

D ettem weiſchen Geñüge 
Ganſen, Enten und feinem Geflügel, . 
u Meyli, Köchin, 

BE - ee In 359. 

n © Reutlingerfchen Prfterey ne» 
ben ter Schmidſtude if alle 
feftes Brot zu haben; fich ferner befteng zu 
tigem Zuſpruch empfehlend, 

9. Im Zeller ſchen Yaden oben an der 
Marktgaß ift zu haben: gans frifdy ange» 
tommner feinee Gtraßburger-&enf, in 
Zöpfen von 2 tb. 3 356., ofen pr ik. 
320$. Polenta von Kartoffeln» Örüße, 
ein vortheilhaftes und Augerft billiges Sur- 
rogat für sauppen. wovon 4/3 tk. eine 
arte Portion für einen Menfchen giebt 
das Paquet von 4/2 16.33 B., auch ik 
fortwährend 3 ippolds fauerwaffer a 
41 f. die große Bouteille (die leeren wer- 
ven a2 $. zurüdgenommen) zu haben. 

riſch angefommene Puppentöpfe,, Heine 
uppen , und Haushaltungs-Sournale von 
10. Einem € Er ” Lt der 

. », Publikum 
Unterzeichnete feine fehr ——— aut 
gearbeiteten ſeidenen und baummollenen, Re» 


mann, | 3 


age gutes Ad 


I xdel in Earton und 


enfhirme , Schirmtaffet, Florance , 
Amwarzen 3/1 und 6/1 breiten Gros de 
Naples und Haletücher, fo wie auch ae- 
färbte Gros de Naples- und Satins.Ke. 
ten, auch ninmt er alte Schirme im 
Zaufch, zum Ueberzieben und Reparicen 
an; alles in billigften Preifen. 

Rubd. Hapler,im Laden zum ro 

tben Butter, neben dem Berichtbaus. 

11. Enddunterzeichneter danke einem 
verehrten Vubſikum ju Stadt und Lund 
auf das döflichſte für dad mir bis anbin 
geſchentte gütige Zutrauen; ich werde 
mic ferner angelegen ſeyn Lauffen , dein ver» 
ebrenden Publikum beitens zu entforechen 
Die Schönheit und Solidität der auf mei- 
nem Magazin ftehenden Möbel, fo wie 
auch verjchiedene Sorten ſchön lakierte 
Poifter-, Strob: und Brettlifeffel, wer 
den ſich von felbit empfeh'en. 

&. Öteiner, Zifchler, 
in der Neuftadt. 

12. Eine maſſio nußb. Commode , 1 febr 
gute Studenuhr mit rege ebäus , 
12 Fenfterläden gut mit Eifen befchlagen 
4 nußb. Windedad. An der Schoffe daß 


0253. 

13 In No.-473. auf Peterhofftatt lier 
en ſehr ſchöne Mobilten zum Verkauf, 

iſche, Seel, Kaſten, Com noden, Ser 
crefaire, ıcht- nd Hcbeitstifchli', ein 
ſchoͤ nes einfchlädges neues Bett, Madrar 
en ; ſich imKaufund a Fe! Tauſch · 
weiſe auf das hörlichfte empfehlend. 

4. In der Niederlage vhufat. chem. 
und pbarmaceut. Serätbfchaften im Meiere, 
hof No. 24% gr. Stadt ift die erſte Fort- 
feßung des_Preisverzeichniffes gratis ab- 
u olen. _ Ferner iſt zu haben: Mattae · 
chliffne Blastafeln mit Läufer für Mab- 
ler, eine fehe große Auswahl Thermome- 


ter u. f. mw, 
15. Ein wohlgebautes Haus in der Stadt 
an einer Haupiſtraße, für jeden Beruf 


uch. 

16. Ein Haus in der Kleinen Stadt, 
welches enthält drey Wohngemächer, eine 
gest Winde, einen großen 
nebft Garten und Wafchhau 

17. Ein Haus an einer der gangsarften 
Straßen in der großen Stadt , welches ent« 
hält 6 Wohngemäcder,, eine Priteren und 
wird darin das Weinfchenkrecht ausgeübt. 

18. Aus freyer Hand wird zum Ber- 
kauf angetragen: Ein circa 3/4 Stund von 
ter Stadt gelegenes Rt y 
befteht in einer Behaufung, einem Wein. 
keller und Milchkeller , einem Waſchhaus 
und Schweinſtall, der Hälfte an einer 
Zrotte und Wagenfchopf, Biehſtall, An- 
theilan 2 Scheunen; ferner circa 4 1/2 

uchart Kraut» und Baumgarten mit 125 
bitbäumen befegt, circa 3 3/4 Juchart 
er» und Mattland nahe beym Haus, 
circa 3 Jucharr Mattland unweit entlegen, 
rt 24/72 Iuhmet Reben, cırca 7 1/2 

uchart Holz und Boden wohl befegt, und 
etwas Holzgerechtigkeit. Die billigen Kauf- 
bedingniffe und das ſich von felbft empfeb- 
ende Heimmefen können ben dem Eigen . 
thümer eingefehen werden. 

19. Bey Wittwe Bacho fen auf der 
Schügen ift ein vollſtändiger Gchreiners 
wertjeug füc cieca 2 bis 3 Arbeiter zu 
verkaufen. i R 

20, Ein neuer Reifetornifter, 4 dito ge 
braucht, Eine Heine Dineralienfammlung. 
Ein Malerkaften, Stafelei ıc. 

21. But erhaltened Wafchgefthier, No. 
50. auf Dorf. 

22. Sehe bequeme und befonders bor« 
tbeilhafte chemiſche Feuerzeuge ohne Stö- 
lecheiui zu haben 


uten Keller, 
$ j 


eimmefen, weldyes | 22 


bey Egfpar Weber im Gpejerenlader 
No. 243. auf St Peterhofftatt nächft dem 
Strobhof; man empfiehlt ſich beftens. 

23. 100 Stämme des fhönften Bauhol- 
zes an einem fehr_gelegenen Ort am See, 
unweit Sorgen. Briefe franco 

24, Ein fich in ſehr gutem Stand br- 
findender Schmid ⸗ Ambos , circa 180 ik. 
{mer , um billigen Preis, in Mo. 27. 
gr. Stadt. 

25. Ben Buchbinder Wü aufder Pe 
terhofftatt in a iſt 28 zu haben: 

e 


x vräd 
zwiſchen zwei Bauern 
über —— puleineittum, 
Nach der zücherifchen Mundart. 

26. Friſch erhaltene Frufles grüne 
und gedbörrte, mebft übrigen befannten 
Artikeln find in billigſten Preifen zu ba, 
ben im Laden zum rothen Butler neben 
dem Berichthaus. 

27.9 etw ut gemi 

: ah ad gut gemiiterted Heu 


un 2 
23. Reale fehr gute alte Weine, der Eis 
mer 18 und 20 1l., Faß-, Zaufen ‚und Ei⸗ 
er zu haben ; bie Diuftee werden de» 
gabit. 334 J 
20. Endsunter eichnete empflebit ich hörs 
lich zu Stadt und Land dem geehrteſten 
Publilum für neue Better zu machen und 
alte zu reparieen, auch find immer ver- 
fertigte neue Better im Bm: 
verkauft Parchent, Federn, Flaumen und 
gemachte Bettreitenen in. bilitgenm Preis. 
Frau Weber, Bettmadyerin , 
‚in der gr. Brunngaß No. 427. 
30, Eine Mufil:Ubr ‚die 8 Stüde fpieit, 
mit Gewicht, in No. 154. MH. Stadh 
31. Im Einfiedlerhof ander odern Schif- 
lände , fauft , verkauft und vertaufcht man 
von allen möglichen rten. huusrätbliche 
nebft andern Suchen, wozu fih dem E. 
Pubikum deſtens empñehlt 
Jakob Bleuler, Feiltrager. 
32. Drey eichene Fuhrfäſſer gut mit Eir 
fen gebunden, 20 Eimer hultend, fo aut 
wie neu nebft 6Stüd Faßſchrauben; fer⸗ 
ner 1 Vernerwägeli zum Durchränten. 
33, Im Hirſchen im Niederdorf ift zu 
haben: achter Malaaa: Wein, die Bout, 
a4 fl. other Collioure , die Bout. & 


31. Ben 3. H. Erni, dem Kornhaus 
vorüber ift zu baben: Kieine_Schaufpiele 
für Bamilienkreife, vom Berfaffer 
der Oftereier 3: Bocn. 4833. gebund. 
245. Auswahl Heiner Schau- und Luf- 
fpiele für Knaben und Mädchen, 9 Body. 
eb. 1fl.108. Darfellung der Künfte u. 
Bewerte, oder 9: Lehrbuch zc. mit 72 
Kupf. dr. 4 fl. ildenow, Anleitung 4. 
Selbfftudium_der Botanik, neue U. m. 
Kupf. 4 fl. Schmieder, nutbologie der, 
Griechen und Römer für Freunde d. ſcho— 
nen Künfte, neue U. m. vielen Kupfer, 
2f. Witſchels Drorgen- u. Abend» 
neunte vermedrte ne 
nebft And. 1333 328. Ehrenbergs An« 
dachtsbuch für Bebildete des mweidl, Gr- 
fchlechts. 2R.308._ Sturm u. Ziede, Un- 
terhaftungen mit Gott auf alle Tage des 
Sabre, 2 Böe. 3 fl. Gtunden, der Ans 
dacht, 6 Bbe. 1850. 6 fl.20 6. Der Welt- 
mann oder — der feinen Lebensart, 
mit Kupf, 1833. geb. 306. Rebau, Er 
gen ig u. Xegenden , mit Kupf. 
1833. 306. Rüden, leben , Tbaten und 
Ende Kaifer Napoleons, mit Worte. 
eb, ?aß. Yeben u. UAnefboten Friedrichs 
bes Großen , mis Worte. 28 6. Der @eu- 
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lenfänger , oder neuefte Sammlung bon 
Anekdoten u. luſtigen Einfällen sc. mit 
Kupf. 4833. 16.8. Hundertjähriger Hauss 
talender 88. Schmidts, Kompas d. letz 
ten Zeit u. Propbejeihung üb.d. Ende der 
Welt. 1833. 1_fl. j ß 

335. Den Igfr. Regula Schweizer in 
der vordern Echipie No 497. find auf 
Beſtellung bin wieder recht gute Faſtnacht · 
tüchli und Zigerfrapfen zu baben; fie em 
vñchlt fich zu aütigem Zuſpruch 

36. Bon beute an find auf Beſtellung 
bin _ Bigerfrapfen und Zoftnachtküchli , 
nebft allen Arten Kucengebäd zu haben, 
bey Zafr. Breitinger in der Neuftadt 
No. 161. — R 

37. Auf dem Münfterhof No. 110. konn 
man vecht gut gebeijtes Wildſchweinfleiſch 
haben. 

35, Fir Liebhaber dieſes Deranügens ift 
eine ganze Geuerwerts-Einrich 
tung (Kalibertüde, Räder, Reibbrett, 
Siebe ıc., Vorrarb an Ingrediengen, al 
ſes in befondern fiqnirten Schochteln, Bor: 
vorb fertiger Hülfen, Etupinen und Pa- 
vier, auc) eine Kıfte dazu) um den äußert 
billigen Preis von 10 fl. zu baben und ein- 
zufeben bey Echaufpieler Hausner in der 
Enge, wohndaft in Köllikers Haufe gezen 
über vom Pintenfchent Fäft., > 

39, Theater: Kleider ‚als. Türken, Ziaeu- 
ner , alte Heron, Spanier, Fiſcher, Rit- 
ter, Militär-Untformen u. f. w., dann 2 
mir Eifen befchlagne arofe Reifekiften für 
Krämer geeignet, 2 kleine Koſſer, auch 
yewöhnliche. Livil-Mannsbelleidung und 
andere Effeeten find um äuferft billige 
Preife gu verkaufen und einzufchen bey 
Schaufpieler Hausner in der Enge, mobn- 
baft in Ködikers Haufe gegenüber vom 
Pintenichent Fäft. 

a0. Ben Frau Mener im Prediger: 
gänli find folgende Artikel gu baden; 2 el 
ienbreite Battifte, die Elle 178. ; 0 vier- 
telbreite dito, asif.; Perkale Reften um 
billi sen Preis; 10 viertelbreite Mousfelins 
Refte, die Elle 8 8. ; 2 ellenbreite Mouffes 
line am Stück, die Elle 14 u.96 , und 
schöne Epiten in biligem Preis 





Zu kaufen wird begehrt. 
41. Eirca 200 leere Bierflafchen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Ein Wohngemach, beftehend in 1 
Stube, 2 Kabinets, Küche, 1 Kammer, 
Plunders und Holjbehälter, Kellerli , itt 
noch auf h. Ditern zu verleiben. 

43. Ein trocknes Dlagazin von Stund 
an oder auf b. Dftern. 

44. Ein fchön_beiteres Wohngemach in 
der Mitte der Stadt. ’ 

35. Ein fehr frohmüthiges möblirte: 
Zimmer für einen oder jwen Herren mit 
eder. ohne Koit. 

46. Ein beizbared und frohmüthiges 
Zimmer in Mitte der Meinen Stadt, von 
Etund an. h 

47 Ein heizbared und ſonnenreiches 
Mobngemach, enthaltend Küche, 3 Rım- 
mern , Holgbehälter , Winde und Keller, 
von Etundan oder auf Oftern , im obern 
Hard No. 66. 

18. Auf künftige b. Oftern if ein ſchö— 
nes, heitered Wohngemach an der Schiff⸗ 
kinde an eine honette Familie zu_vermic- 
then, welches befteht in men Studen, 
eine berfelben mit einem Alkoven, die an 
dere mit Wandkäften und bende tapeyirt, 
einer Küche , einer Kammer , einem Mäg 
dentämmerli, ein Plunderfämmerli, ei 
nem Keller für den Hausbedarf, Play zu 
Drennmaterialien und einem eignen s. v. 
Mbtritt, 

49, Eine Wertftatt fammt Eile, Blafe- 
data und Koblenbebälter; an gleihem Drt 
ein — Laden in der El. Stadt. 

50. Ein Laden auf künftige b. Oſtern, 
auf Dorf No. 18. 

51. Auf künftige b. Oftern ein heiteres 
and fonnenreihhes Wohngemach im innern 
Rennweg auf tem Reih Mo. 292. 

52, Auf künftige b. Oftern ift ein bei- 
teres Wohngemach in der Näbe der Schiff · 
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lãnde, an eine bonette Familie ohne Kin- 
der zu vermiethen , befiebend in 3 beijba- 
ren Zimmern, 1 Kammer, t Küce, 
Migden- und Plundertammer, Keller, 
Plag zu Brennmatgriglien und einem eig« 
nen s. v. Abtritt. 

53. Auf künftige b. Oftern ein ganz 
trodenes und geräumiges Magazin: ift ich 
deßhalb in No. 438, gr. Stadt anzumelden. 

54. Auf tommende_b. Oftern eine hei 
tere und geräumige Stube A plain pied 
an einer fehr aangbaren Straße für ein 
Gontoir zu gebrauhen. f 

55. Ein heizdares möblictes_ Zimmer 
nebſt Koft, im Rennweg No. 371. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


56, 150 fl. und 4500 fl. auf doppelte 
Unterpfand, 1600 fl. auf doppelte Unter 
vfand und gemeindräthlihe Garantie 

57. Bon Stund an oder auf b. Oftern 
wird ein Wohngemach verlangt, beftehend 
in 4 Stube, 4 oder 2 Kammern, Plun 
derfammer, Keller und Hol behälter. Sit 
nadızufragen No 431. auf Perershojftutt 
oder im Berichthaus. 


Nachfragen nach Arbeit. 


58, Ein junges Frauenzimmer von fehr 
guter Erziehung wiinfchte bey einer Herr 
ſchaft als Hauebätterinm oder auch im ei» 
nen Laden als Belorgerinn eines Detail- 
Geſchaͤftes einzutreten. 

59. Eine Perſon von mittlern Alter, 
welche aut lismen, fpinnen , näben und 
tochen kann, auch fchon 1% Jahre an ei- 
nen bonetten Plaß gedient hat und gute 
Zeugniffe vormweifen könnte, wünſchte von 
Stund an zu einer bonetten Familien a!s 
Köchin untergulommen ; ibrev Zreu und 
Reblichkeit fönnte man verjichert feun. 

60, Ein junger Menfh von 20 Jahren, 
weldyer gut fchreiben und rechnen funn 
münfchte in ein Hand ungshaus oder fon 
ivgentwo eine Anftellung zu erbalten; er 
könnte von &tund_an eintreten; iſt ihm 
nachzufragen bey Schreiner Burkhard in 
der großen Örunngaß. 














Nachfragen nach Arbeitern. 


61, &$ wird in ein Handlungsgefchäft 
ein verftindiger und tbätiger Hausknecht 
gejucht , der jedoch gute Zeugniſſe aufs 
weiſen müßte. z 

62. Es wünfcht ein Bäd einen Jungen 
in die Lehre zu nehmen, um ein billiges 
Lehrgeld oder unentgeldlich. - 

63, Man verlangt eine rechtichaffene 
brave Perfon, die file die Wirtbfchaft ge- 
eiqnet iſt, auch das Kochen und die Hullsr 
geichäfte gut verfteht. 

‚64. Man wünfcht zu Beſorgung eines 
einzigen Kindes ein gefittetes Mädchen, 
das gute Beugniffe aufweifen kann; fie 
tönnte fogleich eingehen. 


Uachfragen nach Verlornem. 


65. Es nat jemand unlängft einen Geld · 
beutel verloren, worin fih einige Schil« 
linge_und ein Zeichen befanden, mit H. 
und No. 42. bezeichnet, dec redliche Fin 
der iſt gebeten nur dus Reichen, meil ed 
en nichts nägt, im Berichthaus abzuge- 

en. 

66. Es ift eine wollene Taſche verloren 

gegangen, von dev Schmalzgrube big an 
die untere Brüde , mit Heimatbsihein 
und Xtteftat; der vedliche Finder it böf- 
lichft erſucht, dasſelbe gegen ein Trinkgeld 
im Berichthaug abzugeben. 
67. Ten 14. Jon verlor rin Fubrmann 
eine mittefgroße Fußmagenmwinde von Zü 
rich bis nach Dietiton. Der Aufbeber iſt 
gebeten, folhe gegen ein qutes Tratge d 
en Hen Schlatter in Außerſihl over im 
Löwen in Dietifon abzugeben. 

68. Es ift Freutag Nacht den 17. dieß 
dem Endsunterseichneten ein großer s. v. 
Hund , männlicher Art, frecherweis ent- 
wendet worden; derſelbe iſt gelb und weiß 
geſchiltet mit langen Ohren und abge- 
ſchnitienem Schweif, trägt ein ledernes 


ge mit Zeichen No. 75.; mer dem 

ieb entdeden kann, erhält 24 Schwer 

zerfcanten. Conrad Hager zum Giegübel 
bey Wiedilon. 


Anzeigen von Gefundenem. 


69. Den 18. Ian. 1834 it dem Unter 
zeichneten ein fuchsfarbiger großer Hund 
u welaufen, männlicher Art, mir Stump. 
chwanz mit No. 1874 und SZ bezeich- 
net, bat eın ledernes Halsband mit ei 
nem gelben Ring uud einem Blech. Der 
Eigentbümer kaun ibn gegen Furtergeld und 
Emvüdungsgeoühr bey Endsunterzeichne 
tem abbeien. 

Jakod Kübler in Kinthaufen, 











Amtliche Anzeigen. 


70, Da die Feldpredigerftellen der vice 
Bataillons des erſten Auszugs befegt wer- 
den follen, fo werden Dirjenigen Züccheri« 
ſchen Geiftlihen, welche darauf afpirieren, 
anmit aufgefordert , innerbalb vierzehn 
Zagen dem Zn Antiſtes Gepner ihre 
Ichriftüiche Anmeldung zu Handen des 
Kirchenratbes einzugeben. 

Zurich den 20. Jänner 41834, 

Im Namen des Kirchenratbes. 
‚VPeftaluzz, Atuar. 

TIL. Da die eine Zeitlang vifariatsweife 
verfebene Stelle eines Cateiheten in Wie- 
diton wiederum definitiv befeht werden 
fol, fo werden diejenigen Zürcheriſchen 
Geiftlichen, welche darauf afpieiren, am- 
mit aufgefordert , inne:ba b vierzehn Ta- 
gen dem Herren Antites Geßner ibre 
ſchriſtliche Anıneldung zu Handen ded Kit · 
chenrathes einzugeden. 

Zürich den 20. San. 4834. 

Im Namen des Kirchenrathes. 
Pertalusz, Aliuar. 

Tr, Machdem, in Gemäßheıt von $. t. 
des Geſetzes vom 25. Januar 1832, Die Na» 
turalleıtungen der Stadt Züeich an dus 
Alumnat in eine fire Geldfumme verwans 
delt , und darans drey Stipendien (eines 
von 320. Frin. und zwey von 210 rin. ) 
gebildet worden find, welche jedoch einzig 
Stutirenden der Theologie ertheilt mwer- 
den können, fo werden anmit diefe dreg 
Stipendien für Söhne von Eantonsbür- 
gern, welche in den Gantonal-Vebranftal» 
ten Zheolozie ftudiren, zur Bewerbung 
ausgefchrieben. Die Anmeldung muß in 
Zeit von vier Wochen vom heutigen Dir 
tum an fchriftlich bey dem Präfidenten des 
Erziebungsratbes, HHerrn Bürgermei- 
ſter Hirzel, gefihehen 

Die Criorternie der Dergebung find 
ns 8. des Geſetzes 

4) Das zuridgelegte fünfzebnte Alters 
jahr; 

2) eine von dem Gemeindrathe des Sei 
matbsortes unterftügte Erklärung der 
Eltern oder VBormünter des für das 
Stipendium fich Meldenden über das 
obmwa'tende Berürfniß; 

3) ein von der Auflichtebehörde der, vom 
dem Bewerber befuchten ‚ Anttalt aus« 
geitelltes Zeugniß über deffen Anlagen, 
Fleiß und Eittlichkeit. 

Actum Zürich den i8. Januar 1831. 

Bor dem Ersiebungsratbe. 
Die Eanz'en. 


73. Yublication. 


Donnſtags den 13. Hornung nachſtkünf 
tig, Nachmittags um 2 Uber, wird im 
Wirthohaus zu Goßau eine öffentliche Ber- 
fteigeruma abgehalten werden , über das 
bieber von Johannes Pfiſter beworbene 
Staatsleben auf dem fogenannten ‘Moos 
in der Gemeinde Goßau, daffelbe entbält.: 

Un Gebäuden: 

Wohnbaus, Scheune, Schopf, Platz um 
Haus und Garten, einen Garten, Wo- 
fenpfab und Schopf, alles ungefähr 
4 1/2 DBrlg. arof. 

An Wiefen circa 4 Ju. 4 1/2 Brig. 
Aderfeld circa 2 Juch. 3 Brig. 
Strohriedt circa 2 1/2 Brig. 

Holy circa 2 1/2 Vrla. 

Liebhaber find eingeladen ſich au be» 

nannten Zag beu der Gunt  eimjuzunu« 


“u. 


ben , und kann ingwifchen der fyeitehte 
Beſiand diefes Stautslebens und die Gant- 
und Kaufbedingniffe in der Finanztanzley 
in *ier N ze ’ 
ürich den 22. Junuar 4851. 
Surich Aus Auftrag 
des Tomainen- Departements: 
Widerkehr, Secretair. 

74. Frentog den 7. Februar, Nadhmit- 
tag um 2 Uhr, wird in dem Hofe de: hie 
figen Kantensipitals ein Quantum von 
mebr als bundert Stüden, von wenigen 
Zollen big über ein Kup im Durchmeſſer 
baltender,, dürrer Stämme des, bier foge: 
nannten Epenbolges, dus zu jo manniy. 
faltigen Getrauche geſucht und wegen fei- 
ner Seltenbeit geſchätt ih, auf Öffentl 
her Ganut feil geboten werden, 

Zür ich den 22. Sonuar 1931. 

Aus Auftvaı des Finanp Departements 
Fäfi, Spitalfchreiber. 

735. Da tie Spitalpflege den Bau meb» 
rerer Bimmer in der oberften Etage des 
arosen Kranfenbaufes beſchloſſen bt, fo 
werden anmit alle Baumeifter und Hand⸗ 
werker, welche geneigt find , einen fo.dhen 
Dau zu übernehmen, aufgefordert, ſich im 
Epitalamte zu meden, um die Pläne 
einzufeben und die nähern Beftimmungen 
ju bernchmen. 

3ürid) den 21. Jänner 41831. 

Namens der Bau Commiſſion 
der &pitalfchreiber Fäfı. 

716. Da die Spitalpflege die Anftellung 
einer Hebamme bey der hieſigen Bebähr: 
onftaft beſchloſſen, mit welcher freie Koſt 
und Logis und cın jährlicher Gehalt von 
200 Fein verbunden ift, fo können diejer 
nigen Perfonen, meldıe zu dieſer wichti 

en Stelle Neigung und die erforderlichen 

igenfchaften nebft _ aünftıgen ſitt ichen 
Zeugniſſen befiken, fich im Laufe der nädy 
Ken 3 Wochen vom Taze der Dubtlitation 
an ben Herrn WProfeffor und Doktor 
Epöndli, Direktor der Anktait, anmelden. 

Zürich den 21. Januar 1834. 

Aus Auftrag des Haus: Departements. 


77. Belanntmachung. 


Diejenigen HHerren, welche die Reit- 
ſchule Kreuel mit_ihren Pferden benußen 
wollen, können fi ben dem LUnterzeich« 
neten mit dreu Franken für das I. Jahr 
abonnieren, indem von jetzt an Nieman- 
dem die Benukung derjelben unentgeldlich 
geſtattet werten darf. 

Den 23. Jänner 183. 

Der Quartier-Commandınt 
Dänikfer, Oberfit. 

‚78. Wegen verzögerter Publitttion des 
diepfeitigen Befchluffes vom 4, December 
vorigen Jahres, betreffend Eingaben all: 
fäliger Anfprüce an den im Sabr 1832 
jurüd bebaltenen Saldo des Hantwerks 
fonds der Maurer oder Anmeldung 
von Einfprachen gegen die Vertheilung 
tesjelben, wird die urfprünglich angefegte 
Zeit von 6 Wochen auf 10 Wochen vom 
4. December 1833 an gerednet, erftredt 
und biefes durch bie öffentlichen Blätter 
jur Kenntniß des Publilums gebracht. 

Actum Mittwochs ten 22 Sanuar 1831. 

Bor dem Bezirksaerichte Zürich 
der Gerichtöfchreiber 
3. Eſcher. 

79. Nachdem die Erben des jüngſthin 
berjtorbenen Heinrich Widmer aenannt 
Neuhguſers zu Hedingen fih erklärt, tie 
diepfällige Verlaſſenſchaft nicht antretten 
su wollen, fondern foldhye den unınitteloa- 
ven Rechten zu überlaffen ,„ bat dus Be: 
irksgericht Knonau Auffallsverbandiuna 
erfannt, und zur WVerrechtfertigung auf 
Samftaas den 8. Hornung d. I., Mor 
sens 8 Ubr, Tag angefehr. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre diep- 
falfigen Anſprachen oder Verbindfichkei- 
ten , unter Ben’egung der darauf bezüali- 
den Beweisurfunden in Driginal oder be- 
glaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzlen genaue Eingabe auf Stemvelvapier 
bis ſpateſtens den 4, gi. Mm. zuyuftellen,, 
am Verrehtjertigungstage. feibft aber, zu 


rechtfertigungstage Nusbleivenden 
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Wahrung ihrer Rechte pefpeiih oder durch 
Devollm diigt au erſcheinen; alles unter 
Androhung, daß Schuldner , die ihre Ein- 

aben zu machen unterlajfen, angemeifene 
Nachtderle zu gemwärtigen hätten, fun 
ge Unfprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf DBerlangen der übrigen 
Glaudiger ausgefchloifen und die am DBer- 
rechtferfigungstageAusbleibenden ihrer all- 
fäligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsbeſchreibung angewiefene 
Stelle verluitig würden. 

Gefcheben Knonau den 20. Jänner 1831. 

Sm Namendes Bezivktszerichtes Anonau 

die Notariats Kanzlen Knonau. 
Landſchreiber Meher. 

80. Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Jakod Goiti genannt Höcchlis zu Hedin 

en, bat das Bezirksgericht Knonau Auf- 
ausverbandlung erfannt, und zur DBer- 
rechtfertigung auf Gamitags den 8. Hor- 
nung d. S., Dorgend um 8 Uhr, Zug 
angefegt. 

3 ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen.die 
vevemtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
fallſigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Denienung der darauf bezüglichen 
Beweisurfunden in Driginal oder beglau 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Canj: 
ien genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fväteftens denä.gl. Monats —B en,am 
Verrechtfer igungstage ſelbſt aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Devollmächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androbung , dag Schuldner, die ihre Ein- 
aben zu machen unterlaffen, angemefjene 
Nachtbeile zu gewärtigen bätten, ſaumige 
Anſprecher dagegen mit ihren verfpätereu 
Eingaben auf Verlangen der. übrigen 
Bläubiger ausgeich oſſen, und die am Ver. 
ihrer 
allfälligen Einwendungen gegen dıe ılmen 
in der Auffalsbeſchreibung angemwiejene 
Stelle verluftig würden. 
Gefchehen Knonau den 20. Jänner 1831. 
Im Namen des Bezirksgerichted Knonau 
die Notariat GCanzley allda. 
Zan:fchreiber Meper. 

81. Nachdem die E. Wuifenbehörden , 
Namens der Toter, und der Sonnatın- 
der, des am 2. Wintermonat vorigen 
Jahrs verrechtfertigt gewordenen Leonhard 
Hubers im Aeugftertbal, gegen die auf 
Ungeben des Schuldaliubigers, in die öf> 
fentlihen Blätter eingerüdte Publication, 
„auf Leonhard Huber und feine Erben” 
Einiprace gemacht , und der Ereditor 
von dieſer feiner Eingabe abgeftanden ift, 
fo wird auf Verfügung des Lobi. Bezirke 
gerichtd Knonau erklärt, daß die fragliche 
Auffallspublication , nuc den Leonhard 
Huber, und feine benden Söhne Jatob 
und Johannes Huber befift, und hat das 
Bezirksgericht zur endlichen Verrechtferri: 
gung, des Leonhard Hubers und feiner 
Söhne, Jakob und Johannes Suber, auf 
Eumftogs den 8. Februar dieß Jaͤhrs, 
Morgens um 8 Uhr, Zug angefeht. 

Den 22. Jänner 183). 

Notariatg-Eanzlen Knonau. 
Landſchreiber Mener. 

82. Gegen dei: mit Snfolvenz- Erklärung 
eingefommenen Scufter David Weber, 
Salomong Sohn, zu Dübendorf, hat das 
Bezirksgericht Unter Auftalsverbandlung 
erkannt, und zur Verrechtiertigung auf 
Freitag den 14. Febr. nächftlünftig, More 
gend 9 Uhr, Tag anzefekt. 

Es ergeht daher un alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre diesfallfigen An- 
prachen oter DVerbindlichkeiten , unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Beweis. 
urfunden in Driginal oder begfaubigter 
Abfchrift der unterzeichneten Ganzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier big fpäte- 
ſtens den 10. Februar zuzuftellen, am Ber- 
vechtfertigungstage felbit aber u Wahrun 





ihrer Rechte perfonlich oder durch Bevoll. ö 


mächtigte au erfcheinen; alles unter Andre 
bung ‚dab Schuldner, dieihre Eingaben zu 
machen umterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gewärtigen bitten, ſaun 


gige Unfpre- 
er dagegen mir ihren verfpäteten Ein. : 


gaben auf Verlangen der übrigen Bläubi- 
er ausgefchloffen , und die am Verrecht ⸗ 
ertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen bie ihnen in der 
Auffallsdefhreibung angewiefene Stelie 
verluftig würden. 

Gefcheben den 9. Imuar 1831. 

‚ In Namen des Bezirksgerichtes 
die Motariats» Canylen Dübendorf 
in Zürich, 
Landfchreiber H ob. 

83. Da Johannes Reutimann, Seiden 
weber, Jakoben Schneiders fel. Sohn von: 
Guntalingen, Pfarre Stammheim, fein 
Dürgeriecht in bieiigem Ganton aufgeben 
und auswandern will; fo wird dieß anmit 
gefeglicher Vorfchrift zufolge Bebufs ct 
wa erforderlich werdender Verfügungen 
öffentlich befannt gemacht, und feinen all» 
fäligen Gläutigern die peremtorifche Feift 
von 4 Wochen a dato angelegt, innert 
welcher fie bey Verlurſt ihrer Rechte ihre 
etwaigen Forderungen und Anfprahen bey 
endsuntergeichneter Canzley anz ımelden ha» 
ben. Andelängen den 13. Jänner 1831. 

Im Namen des Bezirkdgerichtes 
der Gerichtafchreiber Brunner. 

81. Das Bezirksgericht Horgen bat dem 
Antrage der Waijenbehörden zu öffentli» 
cher Bekanntmachung der über den Hein» 
rich Nägeli, Schuſter, in Bendliton , Ger 
meinde Kilchbera, verbängten Bevogtir 
gung, und Erlaffung des Schufdenzurufs 
entiprochen. Es wird daher jedermunn ge» 
warnt, fih mit dem gedachten Nigeli_in 
Verkehr einulaffen , und. zwar unter-An- 
drohung der Nichtigkeit aller Geſchäfte, 
weiche ohne Zuftimmung feines Wogtes, 
Hrn. Sohannes Dleuter in Benplifon, 
mit demfelden abgefchloffen wirden. 

Zugteidy ergeht an die Gläudiger des 
Nigeli die Aufforderung, ihre Eingaben 
bis fpäteftes den_16. Febr. d. 3. in der 
unterzeichneten Gangley zu machen, widri · 
genfalld ihnen fpäter dafür. fein Recht mehr 
gehalten würde E ‚ 

Actum Horgen den 9. Sanuar 483%, 

Namens des Bezirkogerichtes 
! der Gerichtsſchreiber 
a: EA: Huber... 
835. Bant-Pupfikation. 


Alle, welche an Kader Angſt, Königen, 
von Lenanau, rechtmäßige Anrorderungen 
u machen haben, oder bemfelben zu thun 
— ſind, werden aufgefordert, ihre 
Anſprachen mwohlbefcheiniget und mır den 
Driginalfchuldriteln verfeben, ihre Schul 
digteiten aber in wahren Zreuen, beides 
bis und mit dem 10. Hornung bei Vers 
luft ihrer Rechte der Gerichtstanzley Zur⸗ 
Jach einzugeben. Als Gantvecrehtferti, 
qungstag it aber Donnftag ber 13. Hor: 
nung daraufhin angeordnet, an melden 
fänıntlihe Gläubiger früh 3 Uhr vor bies 
igem Bezirksgericht, entweder verfönlich 
oder durch Bevollmächtigte zu ericheinen 
haben. Zurzach den 15. Jänner 1331. 

Der Gerichte Präfident 
R Welty. 
Für den. Berichtichreiber 
Groß, Subſt. 

86. Bant-Publicatiom 

Ale, weiche an Mautbä Landös von 
Klingnau rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder demſelben zu tbun ſchul⸗ 
dig ſind, werden auf„efordert ihre Anfpra- 
chen mwohlbeicheiniget und mit den Drigi- 
nalfchuldtiteln verfeben, ihre Schufdigfeis 
ten aber in wahren Zreuen, beides big 
und mit dem 3. Hornung 133% bei Verluft 
ihrer Rechte der Gerichtstangley Zur ⸗ 
zach einzugeben. Als Gantverrechtferti- 
gungstag it aber Donnftag der 6. Horama 
angeordnet, an welchen fdmmtliche Gläu« 
biger früh 8 Uhr vor biefigem Bezirksge · 
richt entweder perfönlich oder duch Be» 
vollmächtigte zu erfcheinen baben. 

Zurzach den 9. Senner 1834. 

, Der Bice-Berichts- Präfdent 
Steigmeier. 
Der Gerichtsſchreiber 


‚87. Gant.: Ani: ee 
87. »Pubficariom /,. 
Ale, bee der Salons ſch 


———— 


Gragenheim von Dber Endingen, recht: 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder demfelben gu tbun fchuldig find, wer- 
den auforfordert, ibre Anſprachen wohl- 
befcheiniget und mit den Driginalfchuldtis 
teln verfeben , ibre Schuldigkeiten aber in 
wabren Zrtuen, beides bie und _mit dem 
3. Kornung 1854 bei Verluſt ibrerRechte der 
Berichtefanglei Zurzach einzugeben. Als 
Gantverrechtfertigungstag ıft aber Don- 
nerftoa der 6. Hornuma angeordnet, an wel · 
&hem fänımtliche Gläubiger früh 8 Ubr vor 
biefigem Bezirfegericht entweder perfön- 
fich oder durch Devollmächtigte zu erfchei« 


nen baben. 
Zur zach ten 9. Jenner 4834. 
Der Dice Gerichts: Präfident 
Steiqmeier. 
Der Gerichtsſchreiber 
Hiäfeli. 


88. Beneficium Inventarii. 


Den Erben des am 6ten I. M. fel. ver- 
Korbenen Hrn. Zatob Keller, alt Stifte- 
fgrift, in Zurzech ift dag — keineswegs 
aus Veforaniß mipliher Vermdagengum. 
tände— fondern um zur Kenntniß allfal⸗ 
tiger Bürgfchaftsanfprachen jo mie ber 
An und Beaenenfpraten zu gelangen, 
nachaefuchte Benchcium Snventarii ge 
riehtlich geftattet_ Demzufolge werden dei« 
fen Giäukiger „ Bürgfaftsenfprecer und 
E huldner aufgefordert, erftere ihre Ane 
forechen unter Strafe des Aueſchluſſes, 
und legtere ibre Eduldigkeiten in mahren 
Treuen, beides fchrifilich bis zum often 
nähen Monats Ko:nung dem E. Ge 
meindrath in Zurzach einzugeten. 

Zur zach den 45. Jänner 4831. 

Der Berichtspräfident 
Weltn. 
Für den Gerichtsfchreiber 
Groß, Subl. 

59, Ta durch den fel. Hinſchied des 
Hrn. Pr. Job. Dieners die Lehrftelle der 
Religion an der biefigen Mädchen: Reals 
ichule, befiehend in 8 Gtunten, mit 55 

tn. Befoldung für jede möchentliche 
Suse, nebft 4 Etunten an der erften 

affe der Knaben Realfchule, mit 65 en. 
Befoldung für die wöchentliche Stunde „er- 
tedigt mworten: fo werden hiemit die all- 
äliaen Wfpiranten aufgeſordert, ibre 
eiftliche Anmeldung nebft einem von 
dem b. Erziebungsratbe ausgeſtellten Wäbl- 
barfeitszeugniffe innerhaid 3 Wochenan den 
Präfidenten des Etadtfchulrathes , Herrn 
Alt-Bürgermeifter von Muralt, einzufen- 
ten. Die Anmeldung _fann auf alle diefe 
Stunden —E ai ei ee 
. Züricdy ten 20. Januar 1833. 
sAcHn Der Stadiſchulrath. 

90. Da die nur proviforifch befeht ge · 
wwefenen Etellen eines Stadtſchutverwol · 
ters fomebl als eined Actuarsdes Stadt 
ſchutrathe definitiv zu befeßen find, fo wer- 
ten die allfälligen Afpiranten hiermit ouf- 
aefordert , ihre Anmeldungen auf die Eine 
oder die Andere diefer benden Stellen in- 
nerbalb der nächften 4% Tage an den Prä- 
Aidenten des Etadtfchulratbs, Herrn Alt- 
—— — geg weit een 

ci en 20, Januar 4. 
" Der Etadtfchulratb. 

9. Belanntmahung. 

Da am Ende des abgemichenen Jahres 
durch das Kantond-Krieae-Gommiffariat 
die Eidrgendffiiche Vergütung für die Ein- 
auartierung des betreffenden Theils der 
Truppen von der Dccupation des Lobl. 
Gantond Schwyj in bier, eingenangen ift, 
fo wird die biefige vefp. Einmwohnerfaft 
andurd) tenachrichtigt , daß on nachbenann · 
ten Tagen diefe Mergütung von dem be 
trefienden Quartierträgern,, gegen Abga- 
be der Einquatierungs-Bilerd,, auf dem 
Etadthaufe abgeholt werden kann, nähm- 


tich: 
Don den Bewohnern der großen Stadt 
Montags den 27. Sänner a. c. 
Von den Bewohnern der Heinen Stadt 
Mittwochs den 29 Jänner a.c. 
moben zugleich bemerkt mird, daß die 
Stistabbelung der betreffenden Vergütung 
an einem der benannten Zage fo angefehen 
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wird, old fen auf felbige WVerzicht gelei- 
ftet worden, und daß nachber Feine Rella- 
mationen mebr angenommen werben, 
Actum ten 18. Jänner 1834. 
Aus Auftragdes Stadtraths v. Zürich 
die Etadtlanglen. 
Nüfheler, Stadtfchreiber. 


92. Verfteigerung von Wechfeln. 

In Folge ertheilter Verſilberungs Be 
willigung werden in der Wohnung des Un⸗ 
terzogenen Fıenftag® den 28. dieß, Nach: 
mittags 2 Ubr, nachftehente Wechiel vers 
fteigert und den Meiftbietenden gegen baare 
Drjahluna überlaffen werten 

41. Ein Wechfel von 100 fl. Lor's à 10 Tl 

. d. 27 Nov, 1855. 
2. Ein Wechfel von 100 fl. Ldr’s à dofl. 
d.3 Zee. 1833. 
Bente auf Kafpar Sennhauſer in Männe- 
dorf zu Gunften Hrn. Heinrich Diener 
elta ausgeftellt. 

Inder Smifchenzeit kann von denfelben 
tederzeit gefällise Einficht genommen wer: 
den. Zürich den 20. Sun. 1839. 

Der Etadtammann 
5. 3. Nüfdyeler. 





Dermifchte Anzeigen. 

93, Anzeige. 

Briefe oder pfarramtliche Mittbeilungen 
an den Unterzeichneten mögen aefälliaft ab- 
aegeben werten in Mo. 335. auf ber 
grofen Hofftatt. 

Salomonvon Bird, 

Pfarrer in Wollishofen. 
CATALOGUS 
von einer beträchtlichen Anzahl 
Kupferwerke, Kuvferftiche, Manuscripta 
alter und neuer 
Bücher 

in verfchiedenen Epraden, 

Auclores Classici, Meticinifche, Bota- 
nifcre, Naturgefchichten Reifebefchreir 
dungen, Theologiſche Phitoiopbifche , 
Weltbefchreitungen z Hiftoriiche, Deco: 
nomifche,, Lericons u. f. w. . 

Ferner Reifzeuge von Eifer, 4 Elarinet 
und Perfpettiv. 

Welche Freytag und Samſtag den 7. und 
8. März können befichtiat und Montag 
den 10. März den Meiflbietenden über- 
laffen werden, 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 
gend 8 Uhr, 

Ber eichniffe_mwerden gratis audgeaeben 
in Zürich bey Sobannes Wüft, Bud, 
händler jur Sonnenuhr, in der Fran— 
kengaß an der Neuftadt Po. 124. 

95. Wo noch einige Mitlefer an der 
Zürcherfchen Dionats- Chronik für das Jahr 
1834, (denen man gerne bie frübern Hefte 
zum Lefen nagliefern würde), gelucht 
werden , ift im Berichthaufe zu vernehmen. 

%. Theater in Enge. 

Montag den 27. Jan. 

Die Jäger. 
Bomiliengemälde in 5 Aften von Iffland. 
Mittwoch den 29. Jan. 
zum Erftenmal: 

Das Konzert bei Hofe. 
Komifche Oper im 1 Aft von Auber. 

3 Vorher geht: 
Der Hofmeifter in taufend Aengſten. 
Zufifpiel in 1 Aft von Ip. Hell. 


9. 


Freitag den 31. Januar mwird zum Vor—⸗ 
theil des Sängers und Schauſpielers 
Franz Hanfen 

} aufgeführt: 
Die unruhige Nachbarſchaft, 
oder! 
Die mufifatifhe Zifchlerfamilie. 
Komifche Oper in # r 
EP Rue von When Me bens 
‚Den geebrten Theaterfreunden einen 
feöblichen Abend zu bereiten durch bie 
Wahl diefer komiſchen Oper, melde an 
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alten bedeutenden Bühnen mit unge- 
theiltem Beifall wiederholt gegeben wur« 
de; gewäbrr mir die Ueberzeugung, das 
diefelbe auch hier ihre Wirkung nicht der⸗ 
fehlen wird. Unfer aller Bemüben, fel« 
ige beiter darzuftellen, gibt mir die ange 
nehme Hoffnung) dap ſich Ihrer güti» 
gen Theilnahme erfreuen darf 
Hanſen, 
Sanger und Schauſpicler. 

Dillets zu dieſer Vorſtellung find in mei⸗ 
ner Wohnung zu haben, bei Herrn Freie 
tag, Zucerbider, dem Zeughaus gegen» 
über Ro. 29., 2 Zreppen hoch. 

97. Da Unterzeichneter von der b. Re⸗ 
gierung ein Weinfchent- Patent erhalten 
bat, fo vefommandiert er jich höflich ben 
allen Freunden und Gönnern ; es wird je⸗ 
dermann aut bedient werden. 

Sluntern zum frenenberg. 
Eufpar Meifter. 


Preife der Cebensmittel. 
fl. $. bir. 
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an wie folget verkauft: 

4 36. de beiten Ochfenfleifcyed 5 f. 
„ des geringeren . . 48.6 bie. 

„ gut Kub- u. Hagenfleifch A $- 
des geringeren. .- 3 8. 6 bir. 

„ des beiten Katbjleifches 6 PB. 
„gut Kalblleifh „. . 58. 6 hir. 

des geringern 58. 
— 

Derkündigungen. 


Eben. 
Aus der Großmünfterr®cmeinde. 
Wilhelm Widmer von Hottingen, fehb. 


von, 
Safr. Rose Frangoise Pauliue Zwal- 
en vd. Lavigny, St. Waadt. 
Jakob Daniel von Nänilon, Pfr. Ufter, 
feßb. in Zürich, 

Safr. Gottlicbe Rıtter v. Martbalen. 
Aus der St. Perer-®cmeinbde. 
Mitr. Sob. Jakod Kunz von Dielftorf, 
feßb. in bier, 

Safe. Gleophea Ehrenfpergerd. Seebad. 
Aus der Prediger: @emeinde, 
Heinrich Jud a. d. Eichholz, Pfr. Ega , 
im, Br. 


Safe. Catharina Diener vd. 
Maur , beyde in bier. 
Hs. euddig Groß von Brütten, ſeßh in 
er 
Safe. Elifabetha Seger von Ermatingen, 
Et. Tburaau. 
Hs. Zakod Dürfteler v. Grüningen, ſeßh. 
in Sluntern, 
Safe. Sufanna Locher von Schlieren. 


Berftorbene 


Hr. Salomon Spörri, Waibel_benm 
Lobl Finanzratb. Hr. H$. Ulrich Stein» 
drüchel. Iatob Febr von Sluntern, farb 
in non. Felix Schlatter von Oberalatt. 

4. Rudolf Hufſchmid, Thomas Hutf · 
chmid von Hedingen ehl. gel. Sohn. Iafr. 
Regula Kambli, olt Zuchtbausverwalter 
Heinrich Kambli ebi. gel. Iafr. Tochter , 
und Elifabetba Hartmann, Sohannes Hart- 
mann von Eglifau ebl. gel. Tochter. 


Nro. 9, Donnerftag, den 30. Januar 1854. 


— 


Zürcherisches Woch enblatt. 
Be 3. 9. Ulrich, TEEN 2 ; 




































Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Bm Orell, Füßliund Comp 
ın Zürich ia 3 Schillinge zu haben: 
Predigt 
: über 
die neue Lebre u. die Reliaion. 
Zert: „Suchet zuerft das Reich Gottes 
und feine Gerechtigkeit. ’ 


2. Denkmünze 
auf Herrn Profeffor Ofen. 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit an, 
das er cmige Denimünjen von Herrn 
Proferfor Dien, mele jur Verfammlung 
der Naturforſcaer und Yerye in Breslau 

prägt worden fin , von der Medaillen« 
Münze Loos in Berlin erhalten babe, 
und fas Stuct za 1n.20 f. ablafen 
könne, D. Wırz, Pedel der Hohicute. 

3. Markoirunner 19227, Hermilage 
blane de 1822, Bordeaux St. Julien, 
weißer Neuenburger 18:5r in Original: 
flaſchen und ganz ächter uıtırät , fein 
ſter 15257 la Cöte,, wer von diejer te» 
teen orte 12 Dour. zufamınen bezieht, 
eerält eine Bont. aratis dazu, bey 

Plenninger, Coon, jum Brun 

nenbof an der grogen Beunngaß. 

4. Qute are Weine yon 10, 13 und 
gi fl. find Eimerweis aus eınem Privat 
feller zu verkaufen j 

5. Unter Rcitung der Gantbeamtung in 
Kilchberg läft Hr. Cafrar Nügeli in Den’: 
lfom fein d..jerbit beriendes Heimwefen, 
ZT onnerftag tenG_YFedr., Nachmuttag von 
5 Uber an, im Wirtbshaus zum Yömwen 
Bafeıbt auf öffenttiihe Ganz bringen. 
Daæ ſelbe beftebt: 

In einer wohlgebauten doppelten Be— 
baufung, welche enthält: 2 &ruben, 2 
Küchen, 2 Kellec nedit kinem Diſchkeller, 
6 Kammern und Winden, einer Trotte 
und Birnenmübte, nebfts.v.chweinitälen, 
4 Warch- und Brennbaug, 2 Scheunen und 
für 3 Srüd Vieh Futter, das Mattland 
iſt alles mit den fchönten Obikopdumen be 
test ; dann noch 2 1/2 Juchart der beften 
Reben, etwas Aderland, ferner genug: 
fam Holz und Streuland. Tiefes alles 
tann fummethaft oder flüdweis gekauft 
werden. Kaufliebbiber find eingeladen, 
diefeg Heimmefen in der Bwifchenzert zu 
berugenfcheiniaen und dann an obbemei. 
ten Zag und Ort zu erfcheinen , allıvo die 
Guntbedingniffe eröffnet werden. 

Kilchderg ben 26. Sänner 183%, 

Die Guntbeamtung, 

6. Anmit wird öffentlich bekannt ge 
macht , Taf auf Donnitag als den 6. (Fehr, 
in dem Rieder SHard, gegen Bafferflorf 
gelegen, circa 430 vorbtannene Saabäume 
verkauft und den Meiftbierenden überlaf 
fen werden ; Kaufliebbaber find freund» 
Ichaftlich eingeladen, auf obaeſagten Tag, 
Diorgens 8 Ur, fi einfinden, wo danıı 
die Kaufbedingnijfe eröffnet und Jeder mann 
mit gutem Beſcheid empfangen wird, 

Rieden den 29. Januar 4333. 

Namens des Gemeindraths. 

„ 7. Zu verkaufen oder ausjuleiben: auf 
künftige b. Ditern eine doppelte Behau⸗ 
fung, weldye enthält: 2 Stuben, 2 Ne- 
benfammern, in Mitte der beyden Gtu- 
ben die Küche ‚ Winde, Keller, einen Gar- 
ten und Antheil on einem neuen laufen: 
den Brnnnen; dieres Heimmelen ift im 
saugen fehe empfeblend und bequem ein» 

richtet. 

8. Ein neuerbautes Wohnhaus an ei- 
ner gangbaren Straße zunächkt der Stadr 
und dem &ee , enthaltend 3 Wohngemd- 
Ger,-4 Keller, und würde ſich vorzüg« 
li für einen Laden eignen. 


9. In der Froſchau ſtehen immer un: 
ter Garantie neue Möbelguc Auswahl bes 
reit, als: febr fchöne Commoden mit und 
obne Marmorp arten, Secretair, Arbeits: 
tifhli, Rubbetten und DBersitarten , auch 
Robr- und Etrohfeifel von I fl. bis 21 fl. 
das 1/2 Dugend ; man e »-prichlt fich hörlich. 

%. Im gatentaden bevin Enger Ps tii 
ft. Stade find ſchwarze und in Iuben Ser 
den. Roten, als: Levantine, Marceline, 
Satins Ture und Gros de Naples , und 
Ichwarze feitene Halstücher in bie tem 
Treis zu verkaufen. j 

1, Eine Parthie ordin nrer und ganz 
feiner Stgellad fo wie ganz feine O laten 
werden bilig verkuuft, ua damit aufju- 
räumen. i 

12. Eine Partbie gute alte Schuldbricfe 
von 100 fl. bis 6001. haltend. 

13. Recht gute Erdapfel in biefigem 
Spitalamt. : 

13. Sn Gommiifion aut geſottener An. 
een ‚br Et asaf. An ter G.ockengaß 
No, zur. 

15. Bey Wirtwe Meyer an der Thor. 
gu if verſchiedenes gefarbtes und Indien 
nen Paper, fo wie Ferern und Dleyiufte 
wohlfen zu kaufen. Va 
„16. Wo eine Perthie ein- und jmeys 
fchlaäge Better nroſt Madratzen ın bılia 
em Preis zu verkaufen jiad, iſt ım Be: 
richt haus zu vernehmen. —— 

17. Eine jo gut wie, neue, awenichläfige 
nupb. Bertitart, um dilligen Dress; man 
würde auch eriwas andere Vendles dafur 
eintauſchen. 

18. Ein Corpus nebſt Waag und Ge 
wicht, 3 Deitaten,, Wirthotiſche, nebit 
andern Gasen nicht, 

13, Eine ın gutem Etand fich beündende 
Zrotie, mittlerer Große, ben daldiger 
Wegnahme ſchr billig 

20. Kine ſpunſa e Wand, 8 Schuh hoch, 
mit einee Thut verſehen, um billigen 
Preis; jo wie men auch Immer mit vemt 
guten Ölastergen verjegen ut, dus 1b, a 
di B., bey Scan Heristiderger unter 
dee Oujran. Az 

21. Eine Holj-Fraise ſimmt Schwung⸗ 
vod umd allen Zubehör, eine fpanuae 
Wand, 19° tung, 0° 11” hoch, und eine 
ge nody) brauchbare alte Fenner. 

22. Zwey nußd. Glastäften, 6° hoch 
und 7° breit, wegen Mangel an Plag. 

23. Em eiferner Ofen ſammt' ſteiner⸗ 
nem Unterplattu. 

24. Eın noa brauchbarer Blasbalg, 
ift zu vernehmen bey Kubſferſchmid Schrei 
ber im Riesbach. . 

25. Ein Nußbaumſtamm, circa 18 Schuh 
lang und_am dicken Theil 28 Zoll um 
Durchmeſſer. 

26. Eırca 100 Etr. beſt gewittertes Heu 
und Emd. 

27. Gute und reale 182560 Weinlander ⸗ 
Weine aus einem Privatkeuer, der Eimer 
zu 10 fl. und 47 fl, beym Gag, Eimer 
oder Taufe; die Muſter werden bejaht. 

28, Endsunterzeichnete empfiehlt nd) böf. 
lich zu Stadt und Xand dem geehrteſten 
Publikum fr neue Better zu machen und 
alte zu veparicen, auch find immer ver» 
fertigte neue Better im Vorcach; fie 
verkauft Parchent, Federn, Flaumen und 
gemad)te Bertreitenen in billigem Preis. 

Frau Weder, Bertmadyerin, 
‚in der gr. Brunngap Po. 427, 

29. Eine Mufit-Uipe ‚die 8 Stüde fpieit, 
‚mit Gewicht, in Mo, 454. U. Gtadr, 

30. Im Hirſchen im Niederdorf ıft zu 
baben: achter Dialaga: Wein ‚die Bout, 
F} ur Rother Collioure , die Dout. & 
22 6. 


31. Im Einſiedlerhof under obern Schiff: 
läude, kauft, verkauft und vertaufcht man 
von allen möglichen Arten bausräthliche 
nebit undern Sachen ‚wozu jich dem WE, 
Puditum beftens emppieblt 7 

itob Dleuler, Feiltrager, 

3?, Drey eichene Zubrfäffer gut mır Ei 
fen gebunden, 20 Eimer batend, 10 aut 
wie neu nebft 6 Siück Fafıchrauden ; fer» 
nee 4 Öernermwägeli zum Duͤrchränten 

3. Ein in gutem Erand fi deinten- 
des Mohnbaus , beitchend in 3 Wonnge- 
mächern, 2 Dachzimmern und 4 Killer; 
mit fchöner Ausficht aufden See; es eig: 
ner ft u vortrefflich einen Hendel zu trei> 
ben, im Bleichermweg. 

34. Eine Scheune fanımt Beftallung, für 
2 bis 3 Stück Bieb_eingerichter und neh 
in eınemfebr guten Zuſtand yicy bendend, 
töhnte man fie auch nod) , und pwar mit no» 
tinger Dlühe, zu andern dienſichen Zmeden 
aebrauchen, jedoch müßte der Käufer dus 
Wegnebmen diefer Scheune felbit be orgen. 

35. Ein Paar junge ausgemuachiene „ 
sabme Rebe und 1 Paar Tfauen, 

36, Eine noch flehende fteinerne Kant 
mir awey Löh-en und eifernem Bratofen,. 
im. Ne. 407. an der Suhl, fogleid) meg· 
runehmen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


37. Ein 40 oder 50 fl. haltendes qutes 
altes Schuldbrieni a 5.00 ver . ıdbar. 

35, Es wird von jemand ein Quantum⸗ 
gute ſogen mute Erlibacher · oder Bachera- 
chex⸗ Weinreben veriangt 

39, Eine in. gutem Stand ſich beñndeu⸗ 
de artige Windellate, 

40. En Hündchen männficher Art und 
Kleiner Race. 




































FE — 
Zum Ausleihen wird angetragen. 


41, Auf künftige Ostern ein Wohnae · 
mach auf dem ZBeinplag Mo. 117, 3 Trep· 
pen hoch, beſtehend in einer heitern ſehe 
urofen Stube, 2 Kammern, Kuͤche, Kels 
ier und Wunde, 

42. Durch Zufall auf Oftern ein froh⸗ 
mütbig , fonmenreiches Wohngemady mıt. 
mehrern heubaren Zimmerchen,, fehr vor 
theiibaft füc Leute mir honetten Koſtgan⸗ 
gern, 

33. Ein neues, helles, fonnenreiches 
Häuschen, noch auf Ditern, enthaltend» 
2 Stuben, Kabinet, 2 Kammern, 1 Küs 
he, Winde, Plunderfammer nebit Zinne 
um billigen Zins, 

„4. Durch Zufall ein Wohngemach auf- 
künftige h. Ditern beſtehend in 2 heizba» 
ven Zimmern nnt Neden ‚immer, 1 Kıms · 
mer, Rüde, Keller, Plag zu Hol und: 
Vlunderfammer, im Niederdorf No 6i6.. 

45. Ein möblirtes Zimmer nebft Koit. 

46. Zwey ſchon möblirte Zimmer mit 
oder ohne Koft, in No. 366. im Rennweg, 

, Eine heizbare und frobmütbige Stu. 
be mit oder ohne Meubies in Hottinyg n „ 
für einen oder zwey Herren fammt Kof. 

45. Nabe bey der Stadt ein mit Vrachts 
Ausficht verfebenes neuerdautes Wohnge- 
mach, beftebend im einer Stube mit Kü- 
he, 3 Kammern , nöthigem Platz zu Hoij 
und im Keller; feldiges kann von Stund 
an oder mit Oſtern oder auch nur für: 
Sommer-Aufenthatt in Empfang genomr 
"EB. Ein Wobngemach auf y. Of 

. Ein 290 auf bh. ern mit 
der Schönten Ausficht Über die Stadt; an 
der Obernitiad. Sons 
DUO" (cap 
mürbiges , bespbares Zins. 
mer j Sr einen Keren AUS zuliden, nebf ie 
ter Koft. 





” 


51. Auf fünftige h. Oftern ift ein_fchd- 
nes, heiteres Wohngemad an der Schiff 
lände an eine honetie (Familie zu vermie 
then, weldyes beftcht in zwey Studen, 
eine derfelben mit einem Altoven, die an 
dere mit Wandtäften und beyde tapezirt, 
einer Küche , einer Kammer, eınem Diäg 
dentammerli, ein Plunderfämmerli, ce 
nem Keller für den Hausbedarf, Pla zu 
Brennmaterialien und einem eignen 5. v- 
Abtritt. 

32. Auf künftige b. Oſtern ein ganz 
trodenes und geräumines Magazins iſt ſich 
derhalbin Po. 438. gr. Etadt anzumelden. 

33. Auf kommende_b. Oſtern eine bei 
tere und geräumige Stube A plain pied 
an einer fehr gangbaren Etrape für ein 
Gomtoir zu gebrauchen. 

31. Ein heizdares möblirtes Zimmer 
nebit Koft, im Rennweg No. 371. Ü 

35. Auf künftige b. Ofen ıft ein bei. 
teres Wohngemad in der Mühe der Schiff⸗ 
lande, an eine bonette Familie ohne Kin: 
der zu vermiethen , beftehend in 3 heijba- 
ren Zimmern, 1 Kammer, 1 Küde, 
Mägten- und Plunderfammer , Keller, 
Plag zu Brennmaterialien und einem tig 
nen s. v. Abtritt. 





Zu entlchnen wird begehrt. 


56. Auf folide Unterpfand mwünfcht_jer 
mand 3000 fi.gu entnehmen. Dan würde ſich, 
als foldye ſogleich vezogen werben konn 
ten, einen vechälmißmäßig beben Zins · 
- Aus. gefallen laſſen. Anzeigen mıt Z. Z. be» 
zeichnet bejorzt die Reduction dieſes Blatte. 

‚57. 400 fl.u. 400 fl. aufdoppelte Unter» 
piande, auf nähe Ligtmeß zu entheben. 

33, Aufein biefigee Bürgerhaus wünſch · 
te man 00 fl. zu entheben. 1 
pie eingefeben werden kann, ift im De: 
richthaus zu vernehmen. 

39. Eine_jiemlid) geräumige Wohnung 
mit einer Wertftart für cinen Holzarbei⸗ 
ter, oder „ine große und heitere Kummer 
zu dieſen Behuf. 

6, Ein Wohngemach auf Oſtern, wel» 
ches in einer oder zwen Gtuben, 2bisd 
Kammeın nebft Küche sc, beſtehen folte , 
wenn allenfalls ein Laden oder eine Werk 
ttart fich Doben finden würde, To wäre es 
tchr wünfchbar. 

‚61. Es mwünfcht jemand auf h. Oſtern 
einen on einer dev gangbariten Straßen 
und wo möglich in ber Mitte der Stadt 
gelegenen Kaden fammt geräumigen Wohn- 
gemac, zu entichnen. > 

62, Kine einzige Perſon wünfcht auf b. 
Diiern eine fonnenreie Stube, mo mög. 
lich nebit einem Küchelt, ın Empfang zu 
nehmen, bey ftilen honetten Xeuten. 





Nachfragen nach Arbeit. 


63. Unterzeichneter macht hiemir einem 
€. Pudutum die Anzeige, daß er von 
nun an alle Montag, Tienſtag, Freytag 
und Samjtag als Borhe von Herrliderg 
nach Zürich geben wird, mo er jene Nie 
derlage bey Bad Brunner an der obern 
Schifflande bat. Er empfiebir fidy deßna⸗ 
ben einem E. Pubiukum tür alte in fein 
Fach emfciagenden Geſchaäfte beitens, 
wogegen er fich ſtets püntrliche , reduche 
und treue Beforgung derfelben zur Pflicht 
machen wird, 

Herrliberg den 20. Jänner 1831. 

Heinrich Bıieuler, Both. 

61. Eine Perfon , welche fich mir guten 

3eugnifien ausweifen kann, wünſcht auf 
vichtmeß als Kochin oder Studenmagd ın 
einen das zu fommen. ; 
‚63. Bon Srund an mwünfchte eine recht⸗ 
ſchaffene Perfon an einen Plag; jte kann 
gut ſpinnen, naben, liemen, todyen uno 
aue mogligen Hausgeichäfte. 

66. Es wünfchte ein Junger Menſch an 
einen Plag_ zu fommen als Unteitnegyt 


bei einen € iri 
po eig Backermeiſter in Zurich oder 


— — 





Nachkragen nach Arbeitern. 


#7. Wo durch befondern Zufall noch 
ichtmeß eine rechtſchaffene, mit gu- 


Wo die Ko: |' 
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ten Zerzuigen verſehene Magd verlangt 
wird, it im Berichthaus zu erfahren. 

65 Man versangt durch Zufall eine 
rechtſchaffene, arbeitfame und ordentliche 
Magd, weiche gute Zeugniſſe aufweifen 
kunn, auch muß fie quf fpinnen können. 

69. Es wird eine Magd verlangt, wel: 
che die Hausgefchäfte verttebt und- [pınnen 
kann, von Stund an. - 

70. Wo cin Kınd von 44 bis 15 Jub- 
ren in einen Dienft treren könnte, ift im 
Berichtb aus zu vernehmen. 

71.280 ein junger Menſch, der qute 
Zeugniſſe aufweıjen könnte, cine Anſtel⸗ 
lung finden kann, ift im Berichtbaus zu 
vernchmen. : 

72. Ein Scyloffermeifter nahe bey der 
Stadt wünſcht einen Knaben von braven 
Eltern, unter billigen Conditionen, f0« 
gleich in die Lehre zu nehmen. 








Uachkragen nach Verlorneim. 


73. Letzten Sonntag Abends verlor Je 
mand vom Theater 14 der Enge bis in die 
Etadt,, einen gelben quadrillirren feidenen 
Gelebeutel, worin fich circa 2 fl. Geld bes 
fanden ; der redliche Finder wird erfucht, 
foichen ın der Eifenhandlung benm Korn» 
baus abzugeben, wofür man erkenntlich 
tegn wird, ‚ 

74. Am legten Sonntag vorigen Jahres 
verior mun einen ſchwari feıdenen Rıdi- 
cul, worin ſich 4 Schlüffel und 4 Naſtuch 
befand. Man bitter um gütige Zurückgabe 
gegen ein Trintgeld. i 

75. Eın Meerrobrftod mit Kotustnopf, 
meſſingener Zwinge mit eingeſchraubtem Bo · 
denstipt, at am Sonntag ſiehen geblieben 
im Tpeater in Enge, im 2ten Parterre red): 
tev Hund vom Eingang ber ; wer tiefen 
aufseboden,, iſt gebeten, ihn im Berichtbuus 
abzugeben gegen ein anıtändiges Zrinfge.d. 

76. Bon der Unteritrag bis zur untern 
Brüce it ein Taſchenduch „der tiebe 
w Sreundfdaftgewidmerissi”, 
verloren worden; dem redlichen Finder 
wird ein Trinkgeld gegeben. 





Anyeıgen von Gefundenem. 


77. Den 4. Sänner ift ein Schirm auf 
dem Stadthaus fteben geblieben ; wer den» 
felben genau befayreiden kann , kann im Be: 
richthaus nähere Auskunft erhatten 

78. Sn einem Echyulzimmer des Groß- 
münfter- Kreupgangs if vor eini zer Zeit 
ein Schirm eben geblieben ; gegen Ein» 
rückgebůhr und Beſchreibung wůnſcht man 
folchen dem Eigenthümer juzuſtellen und 
kann auf dev Enorberrn abgeholt werden, 

79, Es ift legte Woche jemandem eın s. 
v. Pudelbund zügelaugen ; wer benfeiben 
befchreiden Eunn, Kann ihn gegen das Ein- 
ſchreid · uno Furtergeld abbolen. 


Amtliche Anzeigen. 
80. Publication. 


Dienſtag den 11. Hornung nächſtküuftig, 
Nathmittaze um 2 Uber , wird im Gaſthau⸗ 
um Lowen in Ruti , eine Bffent.ıiche 

jerfteigerung abgebaiten werden, über 
tas Amthaus und Güter und Das_bicher 
von Jakob Ruftecholz beworbene Staats - 
leben daſelbſt, in 2 Abtheilungen, 

Dieaite Abrbeilung enthält: 

Un Gebäuden : 2 

Der vordere Theil des Amthauſes, der 
untere Teil der Leheulſcheune, dus ſoze⸗ 
nannte Bindhaus, ber vordere Garten, 
die Hälfte Ancheil an dem Waſchhaus, 
der Gennhürte und ten s. v. Schwein⸗ 
ftallen. — 

An Mattland circa 16 Juch. 2 Dierk. 

An Aderland circa 27 Zuch 

An Streueland circa 3 Judy. 

An Holz: ein Stüd Holz auf der Breite. 

2ie Abrbeilung. 
ß Au Gebäuden: 

Der hintere Theil des Amthauſeg, der 
obere Theil der Yebenfcheune , das leben: 
haus oder fogenannte Marialgebaude,, 
die ganze bisherige Amtsfcheune , ſammi 
dem baran ſtoßenden Hübnerhof und dem 


babinter befintlihen Waſenplatz, bie 
Hälfte Antheil an dem Wafchhaus , der 
GSennbütte und den s. v. Schweinftällen. 
An Mattland circa 13 Such. 4 Vierl. 
An Weiden circa 9 Juch 2 Bierl. 
An Aderfeld civca_19 Juch 2 DVierl. 
An Sträueland 2 Zuch. 2 BVierl. 
Liebhaber find eingeladen, fich_am bes 
nanntem Tag bei der Gant einzufinder; 
und kann vom 23. d. M. an der fpezifie 
zierte Beſtand beider Abrbeilungen und d.e 
Gant · und Kaufdedingnffe in der Finanze 
kanzlei in bier und in dem Amthaus Kali 
eingefeben werden- 
Zürich, den 22. Januar 183% 
Aus Auftrag 
des Domainen- Departements: 
Widerkehr, Sekretär. 


81. Publication. 


Donnftags den 13. Hornung nächſtkünf 
tig, Nachmittaasg um 2 Ubr, wird int 
Wirthähaus zu Goßau eine öffentliche Ver- 
fteigerung abgehalten werden, über das 
bisber von Johannes PAhre beworbene 
Staatslehen auf dem fogenannten Moos 
in der Gemeinde Goßau, daffelbe enthält: 

An Bebäuten: 
Wohnhaus, Scheune, Schopf, Plak um 

Haus und Garten, einen Garten, War 

fenplaß und Schopf, alles ungefähr 

4 4/2 Brlg. aroß. 

An Wiefen circa A Juc. 1 1/2 Brig. 

„ Aderfeld circa 2 Juch. 3 Brig. 

„ Gteohriedt circa 2 1/2 Brig. 

„Holz circa 2 1/2 Brig. 

Liebhaber find einzeladen fih an be 
nannten Tag ben der Gant eimyuyufn- 
den, und kann inzwifchen dev fpezincirte 
Bertand diefes Stautslehend und die Gunt- 
und Kaufbedingniffe in der Finanztanziey 
in bier eingefeben werden. 

Zürich den 22. Sanuar 1831. 

Aus Auftcag 
des Domainen: Departements: 
Widerkebr, Seeretair, 

82, Freytag den 7. Februar, Nachmit. 
tag um 2 Ubr, wird in dem Hofe des hies 
figen Kntongfpitals ein Quantum von 
mehr als bundert Stüden, von wenigen 
Zolen bis über ein Fuß im Durcmenfer 
baltender , dürrer Stämme des, bier foge 
nannten Enenholges, Das zu fo manniy 
faltigem Georauche gefucht und wegen fe 
ner Seltendeit geſchart ik, auf Öffentli- 
cher Gant feil geboten werden, 

Zürich _den 22. Januar 195%. 

Aus Yujtca ı des Finanz Der artements 
Fäfi, Epuulfchreiver. 

85, Bekanntmachung. 

Diejenigen Herren, melde die Reit- 
ſchule im Kreuel mit ıh.en Pferden benugen 
wollen, Lönnen ich ben Dem Unterzeid 
neten mit dren (Franken für das 1. Jubr 
abonnieren , indem von jett an Nieman- 
dem die Benugung derjeiven unentgeld. ich 
gelattet, wereen darf. e 

Den 23. inner 1831. 

Der Duartier- Gommandant 
Dänikfer, Oberſilt. 

81. Mit Bewilligung des b. Oberzerich- 
tes ergebt anmit an den Inhaber des nad“ 
benannten verloren gegangenen „ jedoch 
noch nicht abbezablten Schuldbrieres von 

200 Gi. Gap. auf Sufob Mener, 

Schmid, zu Ober-Urdorf, zu 

Sunten Hrn _Münzmeitters 

Gefner m Zürich, . 
. richtmeß 1738 — 
die Aufforderung, denfelben binnen einer 
veremtorifchen Stift von 6 Monaten a 
dato in die Kunzleg diepfeitigen Gerid- 
tes einjureichen und feine allfälligen Rechte 
geltend zu machen ; unter der beitinmten 
Androhung, deß im Zulle der Nichreim 
gabe während der genannten Friſt Die bit 
berige Urkunde für ungültig erktärt und 
an ibrer Statt eine neue ausgeftellt würde. 

Zürih am 31. December 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Berichtsfchreiber 
cr . ber. 

85, Da der alt Schügenmeiher Jule 
Jster auf dem Büblen, Gemeinde N: 
Zenfchweil, ſich freywillig unrer Bevagit 


aung begeben bat, fo wird bievon dem 
Publikum Kenntnif gegeben ‚und dasfelbe 
von der ıinterjogenen Stelle gewarnt, mut 
Zsier in Berkehr ſich einzulaſſen, da alle 
Geſchäfte, welche ohne Zuſtimmung feines 
geordneten Vogtes. Hrn. Zatod Isler, Yar 
denbänd.er, am See Wädenſchweil, mit 
ibm abgeſch oſſen werden follten, am Rechr 
ten feine Gültigkeit hätten, : 

Zualeih ergehr an die Gläubiger und 
Schaldner des Jelers die Aufforderung, 
ihre Anſprachen und Verbindlichkeiten bie 
den 20, Februar d. 3. der unterzeichneten 
Gerichtstanglen einzugeben, und zwar un 
ter Androbung des Verlurſies, der For ⸗ 
derungen für erſtere, und anderweitiger 
Rechtenachtbeite für Die letztern im Unter 
laſſung falle. 

etum Horgen den 25. Januar 1831, 

Namens des Bezirkegerichtes 
der Gerichtsichreiber 

‚ €. U. Huber. 

56. Das Bejirksgericht Horgen hat den 
Erben des jünafthin fel. verftorbenen Jo- 
bannes Scüepp , Stahlblattmacher, das 
bier ,_ die NRechtswoblrbar des gerichtli« 
chen Imventars über deifen Verlaſſenſchaft 
geitattet. : ẽ 

Es werden daher ſammtliche Anſprecher 
und Echuliner des Berſtordenen perem« 
torifch aufgefordert, ihre Eingaben bıs den 
20. Februar d. I. der unterzeichneten Ge- 
richtstanzleyg zu machen, und zwar unter 
Androbung von Rechtsnachtheilen Für 
Schuldner, und des Ausſchluſſes von der 
Erbmajfa für Glaudiger im Unterlaffungs* 
falle. Aetum Horgen den 24 Januar 1854. 

MNumens des Bezirksgericht! 
R der Gerichtsſchreiber 
EA Huber 

37. Gegen den rechtach ausgetriebenen 
Marz Pfenninger in's Niederhaujers, der 
Gemeinde Fichenthal, bat das Bezirks: 
gericht Hin veil hy ee ere 
kannt, und zur Verrechtfertiqung auf 
Donnerflag deu 27. Febr. h. a., Morgens 
Y Uhr, Tag angelegt. j 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coucurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
faltfigen Anſprachen oder Berbindlichkeiren, 
unter Bey.egung der darauf bezüglinen Be: 
weis urkunden ın Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der untergeigneten Wanzlen 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bio ſpä⸗ 
teftens den 22. Hornung d. 3. zuzuftellen , 
am Berrechtfertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen; alles unter 
Androbung, daß Schuldner, die ihre Emga- 
ben zu machen unterlafen, angemeſſene 
Dlachtbeile zu gewärtigen hatten, ſaumige 
Aniprecher dagegen mit ihren veripäteren 
Einzaben auf Bersangen der übergen Glaͤu⸗ 
biger ausgeichlorfen und die am VBerrechtier 
tigungstage Ausb-eibenden ihrer allfaͤlli 
gen Einwendungen gegen die ihnen im der 
Auffallobeichreidung angemiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 24. Januar 1831. 

Sm Namen des Bezieksgerichtes Hinweil 

die Notariats-Bunzlen Grünngen. 
Keller, Landichreider 

‚88. Wegen verzögerter Publikation des 
bieffeitigen Beſchlufſes vom 4. Decemder 
vorigen Jahres, betreffend Eingaben all« 
fälliger Auſpruche an den im Zube 1832 
jurüd bebaltenen Saldo des Huntwertd- 
fonds der Muurer oder Anmeldung 
von Einfpracyen genen die Vertbeilung 
desfelben, wird die uriprünglich angefegte 
Zeit von 6 Wonen auf 10 Wochen vom 
4. December 1833 an gevecnet , erfiredt 
und dieſes durch die ö enttichen Blätter 
kur Kenntnig des Publikums gebracht. 

Actum — — mens: 1831. 

zirksgerichte Züri 
ber Serichtäfchreiber 2. 


. Eicher. 
89. Jakob Hofftetter, von Mettimenftet- 
im ‚ im Bezirke Kuonau , früher zu Wd- 
enichweil in Drenfien geftanden , deifen 
dermaliger Aufenthalteort aber unbekannt 
it, wird biemur auf Sonnabend den Sten 
Bebruar nachſtkünfug Morgens um 8 


9 





Ubr, vor das unterzeichnete Bericht at 
laden, um bdemfelben feine Appeliutiond« 
Gründe gegen das Urtheil des Bezirkäge- 
richtes Horgen vom 3. December 1833 in 
Sahen ter Verena Isler von Wuden- 
ſchweil, gegen ihn . betreffend Puternirär, 
entweder perfönlich oder durch einen ge: 


ſetzlichen Stellvertreter vorjutragen. 


So beſchloſſen von dem MDbergerichte 


des_ Standes Zürich. , 
&onnabends den 18. Zanuar 1831. 
Im Namen deſſelben unterzeichnet : 
Der Oberfihreiber 


5 äfi, 

90. Auf Anfuchen des I. Schirmvog 
teyamtes Zürich ergeht anmit an den feıt 
Ao. 1788 chne Nachrichten landesadweſen. 
den Rafpar Engelbard, Weber, von 
n zuerſt in 
Wantua in Oeſtreichiſche und hierauf in 
Surdinifche Krieg’dienite geweſen feyn 
ſoll, deſſen allfällige rechtmähige Machkom ⸗ 
men, oder wer font an das in wailenamt- 
licher Verwahrung liegende, GI. 9,854. 
5. 26. betcagende Vermogen deijelben ir» 


Zürich, der in jenem Sabre 


gend weiche Anſprüche u haben vermei 


nen follte, die Aufforderung, dieſelden din 
nen einer peremtoriichen Friſt von 6 Mo» 
naren von heute unter Anlage der gehd- 
rigen Ausweiſe über feine verwandſchaft · 
chen Berhältniſſe oder fonfligen Be.cch- 
tigungsarund in der Kanzlen dießfeitigen 
Gerichtes anzumelden, unter Androhung, 

Abiaufe dieſer Fri 
das fragliche Vermözen dem Hrn. Kar 
ivar Engelhardf, Uhrenmacer , als 
feınem einzigen dahieſigen Sohne, gegen 
die asterlihe Sicherheitsleitung . ausge 


dag nach fruchtloem 


liefert würde, 
Zürich den 28. December 1933. 
Im Namen des Bejirksgerichtes 
ter Gerichtäfhreiber 
3. Eier. 


91. Nachdem die. Ersen des jüngſthin 
verftorbenen Heinrich Widmer genannt 
Neubäufers zu Hedingen ſich erllart, die 
diepfällige Verlaſſenſchaft nicht antretten 
zu mollen, jondern folche den ummittelog 
ven Rechten zu überlaffen ,„ bat das Des 
Knonau Aufallsverbandlung 
ertannt, und zur Verrechtfertigung auf 
Sumjtags ten 3. Hornung d. J., Mor: 


zirks gericht 


gens 8 Uhr, Tag angelegt. 


Es ergeht 


chen Seweistrtunden in Original oder be» 


giaubigter Wiſchrift, der unterzeichneten 
Kanzgley genaw ingaͤbe auf Stempelbapier 
dis pateſtens den J. gl. M, zujuftellen,, 
am Verrechtfetigungstage ſelbſt aber, zu 
Wahrung ihrerfiechte perſonlich oder Durd) 
Berollmächtiat zu ericheinen ; alles unter 


Androhung, day Schuldner, die ihre Ein» 


goren zu madher unterlaffen, angemeifene 
N 


achtherle zu gwaͤrtigen hätten, jüuni- 
ge Anfprecher dazegen mit ihren verfpite- 
ten Eingaben ee Deriangen der übrigen 
Gläubiger ausgefgloffen und die am VBer- 
vechtfertigungstag Ausbleibenden ihrer all- 
fälligen Einwendingen gegen die ihnen 
ın der Auffallsbſchreibung angewiefene 
Stelle verluftig wirden. 
Gefchehen Rnomu den 20. Jänner 1331. 
Im Namen desGezirks Jerichtes Anonau 
die Rota iats Canzley Knonau. 
Landchreiber Mener. 
92. Gegen dei rechtlich ausgetriebenen 
Jakod Götti gemnnt Hörchlis zu Hedin- 
en, bat das Byirkszericht Knonau Auf- 
Tludverhandiun, erkannt, und zur Ber- 
rechtfertigung af Gamftags den 8. Hor- 
nung d. I., Norgends um 8 Uhr, Zug 
ae 
8 ergeht der an alle Gläubiger und 
Schuldner des n Concurs Gerathenen die 
perentoriſche Mforderung, über ihre dieß · 
faliigenAnfprhen oder VBerbindlichkeiten, 
unter Beylegug der darauf bezüglichen 
Beweisurfunen in Original oder beglau 
bigter Abſchrit, der unterzeichneten Ganz 
ley genaue Öngabe auf Etempelpapier bis 
fpateftens dad. gt. Monats zuguftellen,am 







































daher an ale Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarhenen die 
peremtorifch: Aufforderung, über ihre dieß · 
faligen Anpradyen oder Verbindlichkei- 
ten , unter Tey:egung der darauf bezügli- 


Verrechtfertigung stage felbit aber zu Wah: 
rung ihrer Rechte verſonlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen,, alled unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein 
gaben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Rachtheile zu gewärtigen bätten, füumige 
Anſprecher agegen mit ihren verfpätetett 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſch offen, und die am Ver. 
rechtferti zung? tage Ausbleidenden ihrer 
allfaligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Aufalsbefihreibung angemwiefene 
Stelle verluftig würden, 

Gefchehen Knonau den 20.-Sänner 4334. 

Im Namen des Bezirkdgerichtes Anonau 

die MotariarsGanjley allda. 
Landſchreiber Mener. 

93. Nachdem die E. Wuifenbebörden , 
Namens der Toter, und der Sobngtin» 
der, des am 2, intermonat vorigen 
Jahrs verrechtfertigt gewordenen Leonh ard 
Hubers im Aeuattertbal, gegen die auf 

a ‚eben des Schuldgläubigerd, in die öfs 
tsilichen B’ätter eingerüdte Publication 
„auf Leonhard Huber und feine Erben" 
Einfprache gemacht, und der, Ereditor 
von diefer feiner Eingabe abgeftanden it, 
fo wird auf Verfügung des Löbl. Bezirke: 
gerichtd Knonau erklärt, daß die fragliche 
Aufallöpublication , nuc den Leonhard 
Huber, und feine beuden Söhne Zatob 
und Sobanned Huber befaßt, und bat dus 
Bezirksgericht gur endlichen Verrechtferti« 
uns ‚des Leonhard Hubers und feiner 

Öhne, Jakob und Johannes Yuber, auf 
Samſt igs den 8. Februar dieß Jabıs, 
Morgens um 8 Ubr, Zag angefeht, 

Din 22. Jänner 4331. 

Notariatd-Canzlen Knonau. 
Landſchreiber Meyer. 

94 Gegen die Verlaſſenſchaft tes fel. 
verfto:benen Sohannes Wild von Hinmweil, 
feßbaft gemefen auf dem Hundsrüden ber 
Gemeinde Goßau, bat das Bezirksgericht 
Hinweil Aufallsverhandlung erkannt, und 
jue Verreihtfertigung auf Donnerftag 
den 20. Hornung b.a., Morgens 9 Uhr, 
Tag angefegt . 

s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Gerathenen ‚die 
veremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dießfallſigen Anſprachen oder Verbindlich. 
teiten , unter Benleaung der darauf bezüg« 
lien Beweisurfunden in Origmal oder 
deglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingase auf Stempelpapier 
bis Tnäteliens den 15. Hornuna zuzuftellen, 
am Berrechtfertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte periönticy oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen; alles unter 
Androbuna, dab Schuldner, dieihre Einga · 
beu zu macden unterlajfen, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher yagsar mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der al 7 Släu- 
biger ausgefchloffen und die am Verrecht« 
fertiqungstage Ausbleibenden ihrer alfälli- 

en Einwendungen gegen die ıhnen in der 
Yurauspefopreidung anzemwiefene Stelle 
veriuftig würden. 

Geichehen den 17. Januar 483%. 

Im Ramen des Bezirksgeeichtes Hinweil 

die Notwiats-Lanzlen Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

95 Gegen den wmit Snfolvenz Erklärung 
eingefommenen Rudolf Kägt, Krämer, 
ab der Riſet, Ter Gemeinde Yauma, 5 
baft zu Goßau, bat das Bezirksgericht 
Hinweil Auftallsverhandlung erfannt und 
jur Berrechtfertigung auf Donnerſtag den 
27. Hornung h. a., Morgens 9 Uhr, 
u angefeht. ; 

s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfalljigen Anſprachen oder Verbindlich- 
teiten, unter Beylegung der darauf be- 
züglicden Brweisurfunten in Driginaf 
oder beglaubigter Abſchrift, der unter. 
zeichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis Mäteftens den 22ten 
Hornung d I jiupufellen ‚am Verrechtfer- 
tigungstage felbft aber, zu Wabruna ib» 
eer Rechte perfönlicy oder tur Bcvol- 
mäcdhtigte zu ericheinen; alfes unter Une 


drohung, daß Achuldner , die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen, angemef- 
jene Nachtbei.e u gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dageaen mitihren ber 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
aen Gläubiger auggefchleffen , und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
rer ollfät igen Einwentungen qegen die ih 
nen in ter ‚Aufeltsbefchreibung angewie- 
fene Stelle verluftig mürden. 
@efcheben den 20. Sonuar 4831, 
Im Namen des Dezirkögerichts Hinmeil 
die Notariats-Canzlen Grüningeu. 
Keller, Xandichreiber. 


%. Gant-Publitation. 


Alte, welche an Xaver Anaft, Königen, 
don Lengnau, redytmäßige Anforderungen 
u machen baden, oder demfelben zu thun 
Khnıdia find, werden aufgefordert , ihre 
Anfprachen mohlbeicheiniget und mıt den 
Driginalfehuldtiteln verfehen, ihre Ed! 
digkeiten aber in wahren Zreuen, be» 
dis und mit dem 40. Hornung bei U. 
luft ibrer Rechte ver Gerichtefanglev Zur 
zach einzugeben. Als Gantverredifirti 
aungstag it aber Tonnitaq der 14. Hor 
nung daraufbin anceordnet, an welcem 
fämmtliche Gläubiger früh 8 Ubr vor bie 
finem Bezirkigericht, entweder verföniich 
oder durch Devolmädinate au — 

ben. urzach den 15. Sünner 1931, 
, Der Gerigie· Frafdent 

eltu 
Für den Gerichtichreiber 
5 Groß, Eubit 

97. Gant-Publikation. 

Alle, welhe an alt Gemeindammann 
Joſef Kridolin Attenbofer, zur goldenen 
Macatabier , recbtmärige Anforterungen 
und Bürafchaits-Anfpraden zu machen 
baben, eder Lemfelben zu thun fchuldig 
find, werten aufgefordert, ihre Anfpras 
Ken wohlbefcheintaet und mit den Diigie 
nalfchuidtiteln derſehen, ihre Schult igken 
ten aber in wahren Zreuen, edes bis 
und mit dem 8. Hornung nänftkünftig bei 
Verluft ihrer Rechte der Gerichtskanzlei 
Zurzach einzugeben _ Als Bantverrechtfer 
figumastag it aber Donnftag der 20. Hor⸗ 
nung deraufbin angeordnet , van welchem 
femmtfice Gläubiger früh 8Uhr vor 
biefiaem Brzirkegericht entiveder perfön 
lic) oder durd) Bevollmächtigte zu erfchei- 


ben. 
ne den 9, Jänner 1831. 


Der Vıce-Gerichteprdüdent 
&teiameier. 
Fer Berichtfchreiber, 
Häfeli, 


eig er nen 
Dermifchte Anzeigen. 
9%, Belanntmahbung. 


In Folge erhaltener Aufforderung des 
Lbl. Gtatihalteramts Zürich, wird die 
Bereinigung tes Zunftregifterd ter Löbl 
Zunft zur Saffren künftigen Samftag der 
4 Hornuna, Nachmittags um 2 Uhr, auf 
tem Zunftbaufe ftatt finden, und ebenda- 
feitft Donnerftag den 6. Februar, Morgens 
40 Uhr, die durch eine Refignation erle 
diate große Rathswahl vorgenommen. 

Gleichzeitig wird auf zu treffende Anord- 
nung MHHin Etadtpräfident 3. I. Eicher 
noch eine zweite Wohl fiir eine ebenfalle 
durch Refignarion erledigte größere Stadt: 
rath · Stelle ſtatt Anden. 

Folglich find diejenigen verehrlichen Mit 
glieder ter hieſigen Löbl. Bürgerſchaft, 
welche fich bey erreichtem gefeglichen ange · 
kretenem 20ten Alterd-Iahr zur Ausübung 
des Activ⸗Bürgerrechts auf der politifchen 
Zunft zur Saffran einſchreiben zu laffen 
wünſchen, höflich erfucht, ſich zu dieſem 

Behuf Sumfiags den 1. Februar, Na: 


40 


mittags um 2 Uhr, auf befagtem Zunft · 
baus im 2ten Etage einzufinden. 

Zürich den 30. Jänner 1831. 

Sm Namen des Präfidiums 
ter Zunft zur Safran: 
Tas Secretariat. 

99. Die am 26. Jan. d. I. zum Beten 
des hieſtgen Waiſenhauſes in das Sacht 
d. Gropmünfter eingelegte Gube von 17 fl. , 
in das Cädli ter Woifenbausfirche 20 fl 
18. , cbendefelbt ı fl 96 ‚und in das 
Säckli der Sroumünfterlirde 2. 18 8. 
werden mit dem berzlichiien Tante be 
ſcheiniget von 





Verwalter Heidegger. 
100. Die verchrlichen Mitglieder de: Der 
gräbniß:- Vereins der Etadt Zürich find ein- 
aeladen,, Diontags den 3. Hornung fich im 
Gefellfickaftsbaufe zum Widder, Abends 
um 4 Uhr, zu regelmäßiger Generalver · 
jammlung einzuñn en, um die Abnahme 
ter Rechnung und Erneuerungsweblen der 
Etatuten gemäß austretenden Borfteber 
und der Rednunss-Reviforen vorzuneb- 
men. Die diefzährige Rechnung ift bis 
zudem benannten Tage ben dom Quäſtor des 
Vereins Hrn. Hirzel im Reigel einzufeben, 
Aus Aufteag der Vorftcheifchaft 
der Actuar. 


101. Die von mir in mehrern Nummern 
des Wochenblattes angekündiaten Verzeich⸗ 
niſſe der Gantonal- und Etadtbeamteten 
können die Herrn Abonnenten vom 3 Hor 
nung an bezieben. Exemplare Tiefer Bor- 
zeichniffe find, zum Wreife von 20 8. pr. 
1 Eremplar in albo vorrätbig ben 

Staatskanz it Hoſthalb, 
No. 402. Predigergäfchen, gr. Et. 

102. Das von Hrn. Staatskanjliſt Holz» 
balb herauszugebente Verzeichniß der Cañ · 
tonalbeamteten und der Bebörken und Be» 
amteten der Stadt Zürich, ift auf künf- 
tigen Montag den 3. Feer, bey Unter zeich- 
netem broch. A 22 p. zu haben 

Zugleich erfuche die verebeten Heren Prä- 
numerenten tes Bürger Etais , melde 
ibre Exemplare noch_ nicht abgtholt haben, 
ſolche argen _ Vorweiſung des Scheins ab⸗ 
bolen zu _laffen 

Auch find noch einzelne wnige Erent: 
plare zum Verkauf vorrätbin, 

Buchbinde Locher. 

103. Man wünſcht eine_otm zwei Töch⸗ 
ter , welche die biefigen Sgalen beſuchen, 
un Tiſch zu nehmen, wo fi: dafelbit ale 
weiblichen Arbeiten crierner können, 

104. Sn Mr. 7. des zücherifchen Wo: 
chenblattes, vom 23. Sanınr a. c., ift von 
Herrn Stadtammann Nüfgeler in Zürich, 
die Verſteigerung zweyer Wechfel, von 
mir ausgefleüt, jeder 10 fl. betragend, 
auf den 28. d. Monutle, angeortnet. 
As ein in nicht unbedeuendem Gefchäfts- 
verkehr ftebender Gemwebsmenn , bin ich 
meiner Ehre und meinen Gretit fchuldig, 
durch die Deffentlichleitden Sachderhali 
diefer felten gehörten Wehſel Aukzion ber 
kannt gu machen Xeider fam ich in 
Geſch ij tsherkehr mit At-Ziegler_ und Ers 
Lotterie » Unternehmer Hinrich Diener zu 
Dlännedorf, weldhem ichunter'm 27. No: 
dember und 3. Dezember vorigen Jahres, 
2 Wechfel ausftellte , jeden von 400 fl. und 
fäuig in 3 Monaten. Diner verfegte die- 
fetben für 150 fl. Vem_Gidmechsier Las 
fvar Bindfchädler , in Mümedorf und un. 
ter dem Roßli in Zürich etaliert, und dem 
geldbedürftigen Publikum binlänglich_ be 
fannt. Da nun, wie es fgeint, der Die- 
ner feine Verpflichtungen nicht erfüllte , 
fo ordnete Bindfchädler , ohne mir ein 
Wert zu fagen , die Verftegerung an. 

Big dabin immer gewohntfteine Papiere 
zu bonorieren, wird es aub die Mubl 
auf Barden gefchehen. Di vorher ein 
für mich fo verdrießlicher Kcandal mit 
ten Wechfeln getrieben wurd, ift nicht 
meine Schuid, denn es KönnteNehnliches 


dem reichften Wechfelha.fe begegnen, wen 
Wechfel in die Hinde folher Me 
fen aeratben. Ich verwabre mich auch 
vor allen Folsen , balte mich an das bes 
ftebende Wechfelgefeß , und verfichere meĩ⸗ 
ne Sefchäitsfreunde,, daß ich meine Ber» 
bindiichkeiten jederzeit pün tich erfül— 
ton, und mich ihres Zutrauens immer 
mürdiger machen werde, 

Männedorf, den 23. Januar 183}. 

Gafpar Sennbaufer, Epengler, 

105. Wo noch einige Mitiefir an ter 
Bürcherichen Monats Chronit der Reckis 
pflege für d’8 Jahr 1834, (denen man 
gerne die frübern Hefte jum Lefen nad. 
liefern würde), gelucht werden , ift im 
Derichtbaufe ju vernehmen, 

116. Eonntag den ?. Hornung wird dae 
neue Wirth haus gem Hirſchen in ol 
lisbofen eingeweibt , dayu alle geehrten 
Herren umd Freunde auf das frei 1dfchafte 
lichſte eingeladen find. 

Jakob Hausbeer, Wirth. 

107. Theater in Enge. 


Freitag den 31. Januar wird zum Vor 
theil des Sängers und Schaufpielers 
Franz Hanfen 
aufgeführt: 


Die unruhige Nachbarſchaft, 


oder! 

Die muſikaliſche, Zifchlerfamilie, 
Komifche Oper in 2 Aufzugen ven E. F. Hens⸗ 
lee. Mufif von Wemel Muller. 

Den geebrten Theaterfreunden einen 
feöblichen Abend zu bereiten durch die 
Wahl diefer komiſchen Over, welche en 
allen bedeutenden Bühnen mit unge» 
theiltem Beifall wiederholt qegeben wur« 
de, gewährt mir die Ueberzeugung, da 
diefelbe auch bier ibre Wirkung nicht ver» 
feblen wird. Unfer aller Bemühen, fel- 
bige heiter darzuftellen, gibt mir die ange» 
nehme Hoffnung / daß fih Ihrer gütie 
gen Zheilnabme erfreuen darf 

R 3. Hanſen, 
. . Eänger und Echauivieer, 

Billets zu diefer Vorftellung find in meie 
nee Wohnung zu haben, bei Herrn Freie 
tag, Zuderbäder, dem Zeughaus gegen 
über No, 29., 2 Zrepven body. 

108. Eonzert-Anzeiae. 

Dienftag den 4. Febr. fechdtes Abonne- 
ment-Eonzert im gewohnten Eaale des Ca« 
ſino. — Auf vielfeitig geäußerte Wänfche : 

„Fidelio” 
große Oper von L. van Beethofen, 


Einzelne Eintritts-Billets find dießmahl 
für jeden Freund der Tonkunſt erhältlich 
und können in der Swifchenzeit beym Con» 
cieege im Gafino fo wie Abends an der 
Eaffa zum Preife von 20 Bin. keyogen 
werten. Zürich den 29. Janyar 1831. 

Das Ace tuariat 
der Allgem. Mufitgefelifchaft. 


Preile der —— — 


ß. bir. 

Der Mütt Kernen 5b — 
Weißer Brotichlae - 53 
Samere: Brotfehlag — 43 
Das Pfund Weißmehl - 2106 
Das Pfund Schwarzmedl - 1- 
Der Mütt Roggen su — 
Bohnen 211 — 
JErbſen 52 — 
now. Berfie ,383- 
Das Biertel Hafer 45 6. dis — 22 — 
4 Pfund des beiten Rindfleifihes — 5 6 
» geringeres iO — 5 — 

n zu: u. Hagenfleiſh — 9 6 

» besbeften Kalbfleiiheg — 6 6 

7 gutes dito — 6 — 

ri eringeres dito - 5 — 

= Sratwücte - 8 — 
Jderdiegene beſſere — 8 — 

* geringere — 7— 
Schaffleiſch — 406 
Schweinfleiſh — 

=» Geis» und Bockfleiſch — I — 


’Nro. 10. Montag, 


Bey I. I. Uleid, 





den 3. Februar 1831. 


tm Berichthaus, neben der Poll. 





Zum Verkauf wird angetragen. Jju erfreuen hatte, und empfiehlt 


1. Aechte Perry-&tablfedern 
in feiſchem &ortiment, ben 
Heinrich Füfli und Comp, 
?. Bei Od Ir — und Lemp 
Be eeil, 2 - 
in Sürh iſt die fehr hülfreihe Schrift 
en: 
u Die vorzüglichſten Mittel 
jur Vertreibung der Hühner- 
augen, Warzen, Muttermäb- 
ter und Jußfamieten, R 
nebit nüß’ichen Belebrungen über : Fuf 
fAmweiß, — Einwachſen der Nägel, — 
Uebereinanderlieaen der eben, einer 
zwechmäßigen Jflege der Füge auf Fuß: 
teifen , — und einer Anweiſung, 
erfrorne Ölieder 
fiber und aus dem Grunde zu heilen, 
nebft beiten Heilmirteln bei Ueberbeinen , 
Quetſchungen böfen Fingern, Berbren- 
nungen , Berftopfungen , u. f. w. Ate ver 
beſſ. Aufl ach. Preis 22 f. 

3. Den f Eprenger in Sluntern, und 
Conrad Rud. Mit, Buchbinder auf Pe 
terbofftadt in Zürich, ift subaben: Morar 
liſche Chreſtomatie für ünglinge u. Jung- 
frauen 125 Bibi. Hiftorien nach Hüb- 
ner 78 er Zoltentang mit Zert 108. 
Bejahiun 9 Fobede zum Boflon - Wbıft- 
Zyiele 38, Menue Sammlung .von Ger 
feufchafts - Liedernäf. Verfchirdene Haus 
mittel und Rezepte zum Nutzen des Bür · 

ers und Landmann! , dad Gtüd AA 8. 

in Wort über die Eewillenhaftigkeit tie 

nes guten Bürgers und Chriſten gegen 
Regierung und Vaterland, 2$._ Anleitun 
* zur Bereitung, Wartung, Pflege un 
Kenntnis der natürlichen Weine , Tür den 
fhhmweizeriften Meinpflanger berechnet , 
enthaltend alles dasjenige was jedem 
Weindefiger zu willen .nötbig it, 8 B- 
Das Srenerregier des Beurks Zürich 
3156. Die Eteuerregifter der Bezirke 
Aorgen „Meilen, ‚Regenfuerg und Liter, 
1de85 5. Die von den Bezirken Pfäf- 
fon u. Bülach, jedes a 38. Dann eine 
ſchöne Auswahl von Smufiettein ; Brief: 
vapiere mit Vignetten, u Blumenträmge, 
gi deren Verkauf man fich dem 
litum höflich empfebit. 

4. Befte bolländifche volle Häringe 
Anchoix, teodne und —ã——— 
ja FE rd — Lapperdan-Fifche, 

ejerepladen zur weißen Lilie 
dem — ae: 

5. Die Befcaffenbeit der neuen Wei 
erfordert deren Läuterung, Pe ven 
ibree Anwendung fich immerfort gut be: 
Enden Sub, ar ji 

h abrifates , we 
Unterzeichnelem in ftets ächter = 53 
8 


fher Waare neb in 

drauch derfelten ege — voll» 

fommen eic AR dbendafelbft findet man: 
ein do i i» 

bungsmittel für alle a A 


Dünger 
Ungerne-, Mat: > 4 x , 
* rar tenklee- und Rai-Bras- San 


€. Pur 


- €. Schennis, No. sit. 
ER am untern — * 

- Unterzeichnete macht hiemit die er · 
deehee doaß er A die 
woche a e afnadıt ‚von heute an, alle 
* ellung bin, recht gute Faft- 
Pr ttucht und Zigerfrapfen ſo wie auch 
— aler Arten andere Küchli, 
* Ai feifche Enernudeln ben ihr au 
durch bin Ile Wenn, febe beftseben, 
wieder zu erlangen, deffen fie hi feier 


.48277 Wein a 18 


beliebigen Be g nte "a. m. inig 


gs da» 

er zu geneigtem Zufpruch hoflichſt. 
rau Hanauer, 

ur Linde auf der großen Hofſtatt. 

7. Einige Fäfer 18257 Weinländer- 

Wein aus einem Privatkeller, beiter Qua 

firät, Faß und Eimermeis zu verkaufen, 

der Eimer A 18 und 20 fl. Die Mufter 

werden brzablt. R 

8. Bey Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Martgräjler: Wein, 
die Maaß a 24 8. zu haben. 

9. Ein circa 46 Eimer, haltendes F-f 
. pr. Eimer, fammel- 
haft gegen baure Bezahlung. 

10. Eiferne Reife, a 4 1/2 5. das Ib. 
Guter, aͤchter 1822r Wein, circa 23 Ei« 
mer, auch in Heinern Partessen, a tr 4/27 
Ebendaſelbſt aub 2 Ofenplatten, circa 
34/2 ' lang und 2 1/2” breit. - 

11, Im Laden zum Biber in Winter 
thur befindet fih ein Depöts fdydu gebörr- 
ter Gangñſche, das 100 a If. 308. Es 
empfiebit jich zu deren Abnahme einem E. 
Yublitum beftend. a 

Heinrich Beilinger. 

12. Zwen fhöne Secretaig und meb- 
tere ein» und zwenfcläfge Betten und 
einfchläjige Madragen, No. 233, auf dem 
Eyermarlt. 

13. Ein im Jahr 4825 neuerbautes, im 
Bezick Regensberg, an einer gangbaren 
Landſtraue elegenes aus, welches ſich 
für eine Weinfchente ſehr qut eignen 
würde , nebit Aderland, Wieſen, Reben 
und Holyboden, alles nabe am Haus, ge- 
legtp ſammethaft oder auch die Hälfte. 

4, Ein in der Näbe der Kreuzkirche 
ſehr bequemer Bauplap ; ift ſich deßhalb 
anzumelden in No. 44. der Gemeinde 
Riesbach. 

15, Wegen Bebrauch des Gebäudes wird 
eine darin befindliche Weinteette, deren 
Zrottbaum fammt Zubaum 80° mißt, ftart 
und ſchwer an Holy, beynahe neu, von 
Etund an, verkauft. 

16. Ein noch bereite gan neuer Kupfer» 
teilel, die Weite deſſelben ift_ im Durch» 
ſchnitt: oben im Innern 5_$uß, in der 
Mitte beum Abfah 3 Fuß 9 ZoU, und un- 
ten am Boden 3 5 4 3oU, die Tiefe 
von_oben bis unten ift 5 Sup 4 300. 

17, Ein noch in qutem Stand fid) be> 
findender blautüchener Herren: Mantel, und 
ein ſchwarzer Frack, in billigem Preis. 

18. Den Frau Meyer im Prediger 
part find geigenke Artikel zu haben; 2 el- 
enbreite Battifte, die Elle 178.; 6 vier 
telbreite dito, A414 $.; Perkale-Reften um 
billigen Preis; 10 viertelbreite Mouffelin 
Refte, die Elle 8 6. ; 2 ellenbreite Mouffes 
line am Stüd, die Elle 14 u.9$8 , und 
fhöne Spitzen in billigem Preis 

19. Bey Drell, Füßliund Eomp. 
in Zürich iſt 23 Saılinge zu haben: 
Predigt 

über - ar 
die neue Lehre u. die —AD 

ert: „Sucher zuerſt das Reich Gottes 

und feine Gerechtigkeit. ” 
20. Bute_alte Weine von 10, 43 und 
44 fl. find. Eimerweis aus einem Privat: 
teller zu verkaufen. . 

21. Unter Leitung ver Gantbeamtung in 
Kildyberg läßt 7 afvar Nägeli in Bent: 
liton fein dafelbft beiigendes Heimweſen, 
Donnerftag den 6. Febr. , Nachmittag von 
5 Ubr_ an, im Wirthshaus zum Löwen 
dafelbft auf öffentliche Gant bringen. 
Dastelbe befteht: 

In einer wohlgebauten doppelten Be. 
bhufung, mweldye enthält: 2 Stuben, 2 





Küchen, 2 Keller nebft einem Milchkeller, i.; m 


6 Kammern und Winden, einer Trotte 
und Birnenmüble, nebſt s. v. Schweinſtällen, 
4 Wafcı: und Brennbaus, 2 Scheunen und 
für 3 Srüd Vieb Futter, das Mattland 
iſt alles mit den ſchönſten Obſtdäumen be» 
tet ; dann noch 2 1/2 Iuchart der beiten, 
Reben, etwas Aderland, ferner genugs 
fam Holy und Gtreuland. Dieſes alles 
tann fummethaft oder ſtückweis gekauft 
werden. Kaufliebh ıder find eingeluden, 
dieſes Heimmefen in. der Zwifchenzeit. zu: 
beaugenfcheiniaen und dann an obbemel- 
ten Tag und Ort IM erfcheinen , allıwo dıe 
Bantbedingniffe eröffnet werden. 
Kilchderg den 26. Jänner 183%. 
Tie Bantbeamtung. 


22. Anmit wird öffentlich bekannt ae-- . 


macht , daß auf Donnitag als den 6_ Schr. 
in dem Rieder Hard, gegen DB fferitorf 
gelegen, circa 130 rotbtannene Saghaume 
vertauft und den Meiſtbietenden uͤberlaſ⸗ 


fen werden; Kaufliebbaber find freund» . 


ichaftlich eingeladen, auf obaefagten Faq, 
Morgens 8 Uhr, ſich einfinden, mo dann... 
die Kaufbedin niffe eröffnet und Jedermann 
mit gutem Befcheid empfangen wird. 
Rieden den 29. ISanuar 4331. 
Namens des Gemeindrathe. 


23, Recht gute Erdäpfel in biefigem 


Spitalamt. 

21. W9 eine Paxthie ein« und jwen- 
ſchlaſge Better nebft Madratzen in billig 
ftem Preis zu verlaufen find, ift im Be» 
richthaus zju_bernehmen. 


23. Eine Mufit-Ubr ‚die 8 Stücke fpielt, 
mit Gewicht, in No. 154. U. Stadt. 

26. Im Hirſchen im Miederdorf it zu 
baben: ächter Malaga: Wein, bie Bout, 
Le Rother Collioure, die Bout. & 

77. Im Einfiedierhof an der obern Schiff · 
lände, kauft, verkauft und. vertaufcht man 
von ailen möglichen Arten baugräthliche 
nebit andern Sachen, wozu fi dem E 
Pubitum beſtens empflehlt 

Jakob Bleuter, Feiltrager, 

28. Drey eichene Zubrfäffer gut mit Eis 
fen gebunden, 20 Einter haltend, fo aut 
mie keu nebft 6 Stüd Fapfhrauben ;-fer- 
nee 1 Vernerwä eli zum Durchränten. 

.. 29. Rother Affenthaler 4822 und Ri- 
vesaltes 43257, von beyden Sorten die 


Maap zu 1 . ben 

FoH.Rudolf Pienninger, DBater, 

im Brunnenhof« F 

30. Es wird einem geehrten Publikum 
ju Stadt und Land wieder in Erinnerung 
gebracht, daß an der ee No. 250, 
neben der Poſt, fette Gänfe nebit anderem: ' 
Geflügel das ganze Jahr zu haben find; man 
empfiehlt fidh beſtens. 

31. Ben Unterzeichneter Tann man atze 
Zage friſch gebeizted Reh und Wildfhmein 
haben, nebit fettem welſchen Gerügel, 
Gänſen, Enten_und einem Geflügel. 

. Frau Meyti, Köchin, 
im Rindermarkt No. 359. 

32 Im der Reutlingerfchen Prfteren ne- 
ben der Schmidftube it alle Tage, gutes 
feſtes Brot zu haben; fich ferner beftend zu 
gütigem Zuſpruch empfeblend. 

33. Im Zeller’fhen Laden oben an der 
Marktgaß ift zu baben : ganz frifch ange: 
fommner feiner Straßburger ⸗Senf, in 
Zöpfen von 2 ib. a 35.8. , offen g; 3. 

20 $. Polenta von Kartoffeln » Grüße, 
ein vortbeilhaftes und äuferft billiaes Sur- 
rogat für Suppen, wovon 4/3 ib. eine 
ftarte Portion für einen Den chen giebt 
das Paguet vom 4/2 15. & 3 #., aud ift 
fortwäbrend noch Rippolddauerwafler A 
44 6. die große Bouteilie (die leeren wer · 


* 


Wochenblatt. 









den à 2 f. zurüdgenommen) zu baben. 


ſchwer, um billigen Preis, in No. 22. 
Sun enzelommene Puppenlöpfe, kleine R — 


gr. Stadt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


‚18 Es wünfihte Jemand io bald möglich 
einen noch in febr qutem Stand ſich be. 
findenden engliſchen Pferdiurtel zu kaufen. 

49. Gut beforgte Heublumen, fo bald 
möalich. 












uppen, und Suusbaltungs-Sournale von 
.R. Bleuler, Buchbinder 
31. Einem €. Publitum empfeblt der 
Unterzeichnete feine ſehr wohlfeit und aut 
gearbeiteten feidenen und baummollenen Res 
senfhirme ,„ &chirmtaffer, Florance , 
Ichwarzen 3A und 6/1 breiten Gros de 
Naples und Hal.tücher, jo wie auch ge 
fürdte Gros de Naples- und Sıtins-Ne- 
ſen, auch nimmt er alte Schirme im 
Zuufch, zum Weberziehen und Repariren 
un; alles in billigden Preifen. 
Rud. Hapler, im Laden zum vo 
tben Gatter, neben dem Berichthaus. 
35. Endsunterzeichneter danke einem 
verehrten Publikum zu Gtadt und Yand 
auf das höflichſte für das mir bis anbın 
geichenkte gürige Zutrauen; ich werde 
ıinir fer. er angelegen ſeyn laffen , dem ver 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


50. Bon Stund an oder auf nächſte b. 
Ditern , die 2. obere Etage; enthaltend : 
3 fonnenreiche, beigbare_ Stuben, 1 Cabi- 
net, 4 Alloven, 2 große Kammern, die 
einte heiſdar, 4 5. v. Abtritt, Pit zu 
Holz und Zorf, it Plunderkimmerli und 
1 Keller mit_oder obne Faß; auf dem 
Minfterbof No. 31. 


ebrenden Pub ıkum befteng zu entfprechen 


Die Schönheit und Sohditär der auf mei- 
wie 
auch verſchiedene Sorten jchön lakierte 


nem Magazin ftehenden Möbel, fo 


Dolter-, Strob, und Bretiliſeſſel, wer» 
den fich von felbü empfeh'en. 
&. Steiner, Tiſchler, 
in der Neuitadt. 


36. Eine maffiv nußb. Lommode, 1 ſehr 
gute Stutenuhr mit Nufbaumgebäut, 
12 Fenfterläden gut mit Eiſen befchlagen, 
An der Schhoflelgap 


37 In No. 173. auf Peterbofftatt lie» 
gen ſehr Schöne Mobilien zum Verkauf, 


4 nupb. Windellad, 
No 253. 


che, Seſſel, Kaſten, Com noden, Se- 


eretaire, Nacht» und Srdeitstifchli,, ein 


ſchones einfchläiges neues Bert, Mabra- 
zen; fich im Kaufund Berka ıf, auch Tauſch · 
weıfe auf das winpe empfeblend. 

36. In der Niederlage pbufital. chem. 


und pharmaceut, Geräthichaften im —8 — 
orte 
fegung des_Preisverzeichniffes gratis ab- 
Ferner ift zu baden: Mattge- 
ſchiiffne Glastafein mit Läufer für Mabs 
ter, eine ſehr große Auswahl Thermome- 


bof Po. 214 gr. Statt ift die erfte F 


zuholen. 


tern. ſ. w 


39, Ein wohlgebauted aus inder Stadt 
am einer Haupiſtraße, für jeden Beruf 


sayidlıch. . i 

10. Ein Haus in der Heinen Stadt, 
mweldyes enthalt drey Wohngemächer , eine 
große Winde, einen grogen guten Keller, 
nebft Garten und Walchhaus. 

41. Ein Haus an einer der gangbarften 
Steafen in der grofen Stadt, welches ent» 
halt 6 Wohnzemächer, eine Prifterey und 
wırd darın das Weinſchenkrecht ausgeübt, 


42. Aus frener Hand wird zum Ver» 
kauf angetragen: Ein girca 3/4 Stunt von 
ter Stadt gelegenes Heimmefen, weldieo 
beitebt in einer Bebauung, einem cin 
teller und Milchteller , einem Waſchhaus 
und Schweinſtall, der Hälfte an einer 
Erotte und Wagenſchopf, Viehſtall, An: 
theil an 2 Scheunen; ferner civca 4 1/2 
Zuchart Kraut und Baumgarten mit 125 
Obſtbaumen befegt, circa 3 3/4 Juchart 
Ader: und Mattland nahe beym Haus, 
sirca 3 Zuchart Mattland unweit entlegen, 
ferner 2 4/2 Iuchart Neben, circa 7 1/2 
Juchart Holz und Boden wohl befegt, und 
eiwas Holzgerechtigkeit. Die billigen Kauf» 
bedingnifle und das fich von —8 empfeh⸗ 
lende Heimweſen konnen bey dem Eigen: 
thümer eingeſehen werden. 


43, Ein neuer Reiſetorniſter, 4 dito ger 
braucht. Eine Heine Minernlienfammlung 
Ein Malerkaften, Stafelei :c. 

44, But erhaltenes Waſchgeſchirr, No. 
50. auf_Dorf. 

45. Schr bequeme und befonderd vor⸗ 
tbeilbafte chemiiche Feuerzeuge ohne Srö- 
viel in Earton und Bıechetui find zu haben 
beu Eafvar Weber im &pezerenladen 
No. 243. auf St. Petechofftatt nacht dem 
Etrobbof; man empfiehlt fich beftens. 


46. 400 Stämme des ſchönſten Baubol- 
id an einem fehr gelegenen Drt am See, 
unweit Sor en. Briefe franco 

47. Ein fih in fehr autem &tand be- 
Aindender Schmid» Ambos, circa 350 1b. 



















51. Auf fünftge b Ofern ift ein_fchö- 
nes heiteres Wohngemach an der Schilfe 
kände an eine bonette Fami ie zu vermie- 
tben, welches befteht in Iwen Stuben, eine 
berjelben mit einem Altoven, die andere 
mit Wandkäften, beyde fchön tapeziert, 
1 Küche, 4 Kammer ‚1 Mägdentämmerli, 
auf der Yaube Platz für2auc 3 Kaſten, ei- 
nem Plunderfämmerli , einem Keller für 
den Hausbedarf, Platz zu BÖrennmateria- 
lien und einem eignen s. v. Abtritt. 

52. Mehrere meublirte Zimmer, mit 
oder ohne Koft, find von Stund an zu 
baben beim Witder im Rennweg, 1 Trep» 
ve hoch, wo auch ein ſchönes Bıllard mir 
aller Zubehör zu verkaufen ift, 

53, Ein oder zwey ſchoͤne Zimmer an 
einer angenebmen Lage, 4/2 Viertelſtun · 
de von der Stadt. 

51, Auf künftige b. Oftern ein heiteres 
und fonnenreiched Wohngemach im innern 
Rennweg auf tem Reih No. 202. 

55. Dur Zufall ein beitered und 
fonnenreiches Gemach, beftebend in einer 
Stube, 2 Kımmern, Küche, Keller und 
einem Holsbebälter, alles auf, einem Bo 
FR nabe bey der Stadt; auf künftige b. 

ern. 

36. Eine fonnenreihe Wohnung von 
Stube , Nebenzinmer, 2 Kammern, ei: 
ner Küche, einer geräumigen Winde und 
Keller, im beliebigen Fall einer Werkität 
te, auf Man 4831; diefe Wohnung liegt 
41 bilde Stunde von Zürih am See. 

57. Durch Zufall auf Bünftige b. Ditern 
ein Laden an der Hauptſtraße auf Dorf. 

58. Ein Männerort in der St. Prters- 
firche, auf der Emporkirche, der Ganzel 
vorüber und nahe, 

39. Zum Ausleiben oder zum Verkauf 
aufb Ditern: Ein fhön fehendes Min 
merort auf der Emporlicche zum Et. Pe- 


ler. 

60. Ein Frauen Kirchenort beym Frau- 
münfter No._457. 

61. Von Etund an ift ein beiteres, froh ⸗ 
mũthiges, meublirtes und beigbares Zim 
mer für einen Herrn auszuleihen, nebft gu 
ter _Koft — 

62. Auf künſtige h. Oſtern ein aan 
trodenes und geräumiaes Magazin: iſt ſich 
defhalb in Ne. 438. qr. Stadt anzumelden. 

63. Auf fommende_b. Dftern eine bei 
tere und geräumige &tube_A plain pied 
an einer fehr ganabaren Straße für ein 
Eomtoir zu aebrauchen. e 

Ein beipdares möblirtes Zimmer 
nebft Koft ‚im Rennweg No. 371. i 

65. Auf künftige b. Oftern ift ein heir 
teres Wohngemach in der Nähe der Schiff» 
lände, an eine honette Familie ohne Kin- 
der zu vermiethen , beftebend in 3 heijba- 
ren Zimmern, 1 Kammer, 1 Küche, 
Miägden- und Plunderfammer, Keller, 
Plag zu Brennmaterialien und einen eig 
nen #. v. Abtritt. 





Zu entiehnen wird begehrt. 
66. 200 bis 300 fl. von Stund an für 
einige Sabre gegen dopveltes Unterpfand 
und man würde biefelben zu A 4/2 fl. 
verzinfen 
67. Dian wünfchte für eine houette Fa- 
milie von & Perfonen, ein artiges beite- 


res Logis auf der erſten oder 2ten Etage 
an einer gangbaren Rage, beftehend in 3 
heigbaren Zimmern mit Cabinet, eınem 
en. Zimmer er pied, einer 
üche,- Kammer und Holybe 
tommende Sken. . sbehälter, auf 
3. Eine Stude mit Nebenzimmer or 

Eabinet oder Altoven, nıbe ben der Ehor« 
gaß am liebſten und auf's Walfer fehenv; 
auf fommende Diftern, 


Wachfragen nach Arbeit. 


69. Nachdem der Unterzeichnete elıre 
wohleingerichtete Marmor»Säge nmebit 
Marmor» Lager in hier errichtet bat, fieht 
er fi veranlaft, allgemein bekannt zu 
machen, daß cr verſchiedene in« und aud- 
ländiibe Marmor » Sorten nah beliebi- 
gem Mas, nabmentlich den Herrn Ebes 
niften und Meubles +» Arbeitern, — Plat- 
ten auf Gommoden , Secretairs,, Eonfol, 
Eaffe» und Spiel Tiſche, — ferner den 
Herrn Hafnermeiftern frangöfifche Eamine, 
Dfenfocles, Dber » Platten auf jede Art 
Zransport » und andere Defen, Abrich- 
tungspfatten für die Kacheln; den Herrn 
Slahmablern und Lakierern, — ifarb- 
reibe» Platten von teder beliebigen Dice 
und Größe, — billig und vortbeilhafter , 
als fie foldhe auswärts beziehen , Ju lie 
fern im Fall ſeyn wird. Zugleich werden 
in dem Yocale der Marmor + Sije, neue 
und alte Kupferplatten füc die Herren 
Kupferftecher gefchliffen , und ältere Mar- 
mor» Platten, deren Glanz verblidhen, 
wieder neu geſchliffen und poliert. Für 
Bertellungen und Commijfionen — befiebe 
man fich entweder in dem Wohnhaus des 
Unterzeichneten oder in der Marmor: 
Säge felbit neben der Geßnerſchen Maͤhlt 
beoum Sihlhof dahler, zu melden. 

Zärich_den 28. Janu ir 4834. 

Heineih Hixſchgartner, 
Steinmegmeiter, MH. Stadt No. 79. 

70. Dee Unterzeichnete nimmt die Fren: 
beit feinen refp. Kunden anzuzeigen, dad 
er ſchon feit einiger Zeit den früher von 
Hrn Nagler Wegmann beworbenen Ya» 
den auf der untern Brüde bewgen bat, 
und fich ferner zu geneigtem Zufpruch 
empfeblt. R . 

Zu dieſer Anzeige wird der Unterzeich- 
nete auch befonders dadurch bewogen , weil 
er in Erfahrung gebracht hat, daß für ibn 
immer noh Beitellungen in feinem ebe- 
vorigen Laden unter der Kerze abgegeben 
worden find. \ 

Eafpar Scheller, Schirmmacher, 

wohnhaft im Krag No. 62. 

TE. Unterzeichnete empiehlt ih dem E. 
Pablitungum Filtlen, Röbrlen und Kaue 
tiven , fein und grob nach Ausmuhl: 
altes ohne das Geringfte abzutrennen , als: 
Ehemifetien, Kragen, Hauben, Herren 
hemden, Vorhänge ‚„ Derttüher , aus 
möglichecompeimirt, ſehz erhabenes Blum · 
wert, wie bro.irte Krauge, Dlumen ix. 
auf Kleidungen, Bsüfleidern, wie and 
auf allen obbenannten Stüden, auf Per- 
tale, Seite und —— 

Da fie mit verſchiedenen Maſchinen und 
Einrichtungen gut verjeben, fo merten 
demnach von Zeit zu Zeit neue Mufter 
und Dessins ericheinen , fie Ach aber nur 
einzig auf das Filtlen und Ausrüiten be 
fhränft, fo erfacht fie, große Sachtu 
Ichon gewafdhen aber nicht geſtartt, zu 
üserbringen oder aber zu ihrer Befor- 
gung zu Überlaffen. 

Grau Febr, ander untern Badergaf 
im Niederdorf. { 

72. Jatob Bod von Obermeilen zeigt 
biemit einem E Wubfitum an, daß er 
von nun an ald Bothe alle Dienitag, 
Donnftag und Samſiag nach Zürich kommt 
und um 3 Ube Adends wieder abgeht; 
Seine Einkehr it ben Hrn. Weinſchent 
Gottihall dem Raben vorüber, allmo al- 
{es für ibn Berimmte abgegeben merben 
kann. Erempfleblt fich aufs börlichite und 
verfpricht treue, fchnelle und billigte Be · 
dienung 

73. Ein beſtandener Mann wünſcht 
Buchhalter oder Auffeber ın eine dabri 


oder fonft eine feinen Kenntniffen ange- 
meflene Anftellung zu erhalten ; er fönnte 
fo zleich eintreten und gute Zeugniffe aufs 
weifen . h 

71, Es wünfchte eine Perfon von mitt- 
terem Alter in einen Dienft oder als Spet: 
terin unterzufommen ; fie *önnte von 
Stund an eingeben. 


= Nachfragen nach Arbeitern. 


75. Es wünſcht ein Küfermeifter am 
finten Geeufer, von rehtichaffenen E-tern 
einen Knaben in die Lehre zu nehmen. 


— —— 
Uachkragen nach Verlornem. 


76. Den 31. Iänner ward in Zürich 
eine goldene Repetirube, fammt Kette , 
&Sdylüfel und Vettihaft verloren. Die 
Udr ift Defonders daran kengtlich, daß fie 
neben dem Zifferblatt 2 Figuren hat, 
Etunden und Viertel (chlägt, fo wie aud) 

anz unten ſich ein Kleines Aefichen befin« 
et, welches ebenfalls die Schläge der Ubr 
mitmacht. Die Herren Ubrenmadyer find 
ebeten, von diefer Uhr Notiz zu nehmen. 
Ser rebliche —*— wird eine oem erth 

emeifene Belohnung erhalten. 

Be — * warde Sonntag Abend, 
wahrſche nuch von der Saffran durch die 
Krebdgaile, Rindermarkt und den Hirſchen · 
graben bis zum Niedertbor , ein einfacher 
goldner Ring mit einer Kofette; wer ihn 
wieder belaat, erhält eine der Sache an« 
emejfene Belohnung. 

—J—— den 25. Jänner, Abends 
fvär , ift ein weißes Meines Spitzhündchen, 
männlicher Art, mit blaßgelber Zeichnung 
auf dem Rüden, abbanden gefommen ; 
wer beftimmte Nachricht geben kann, bat 
ein gutes Zrinkgeld zu erwarten. 

u Ener en. Aal heine 


Anzeigen von Oekundenem. 


719. Vor circa einem DVierteliahr find 
ben Unterzeichnetem 2 Sädli Kräuter ohne 
Adreſſen abaclegt worden, ſeitdem fcıne 
Nochfrage aebalten worden; wer diefelden 
befchreiden fann , kann fie gezen das Ein- 
fchreibgeld in Empfang nehmen, 

Satob Bühler zum weißen Adler. 

80. Es ift jemandem vor einiger Zeit 
ein kleines weißes Spitzhündchen zugelau- 
fen; wer es genau befchreiben kann, kann 
es negen Einfchreib- und Futtergeld wie- 
ber erhalten. 





Amtliche Ameigen. 
8. Belanntmahung. 


Da die Stelle eines Weibels beum Fi— 
nanzratbe fich erledigt findet, fo werben 
alle diesenigen, welche ſich dafür bemerben 
wollen, anıewiefen, ſich innerbalb 14 Zu: 
ge. von dato in der Finanz CEanzley bey 
Herrn Rechenfchreiber Find er zu melden. 

Zürich den 31. Jänner 1831. 

Aus Auftrag des Finanzratbed: 
MW. Landolt, Secretair, 


82. Publication. 


Dienftag den 11. Hornung nähfkünftig, 
Nachmittags um 2 Uhr , wird im Gafthaus 
im Löwen in Rüti , eine öffentliche 

erfteigerung abgebalten werden, über 
das Amtbaus und Güter und das bisher 
von Satob eg beworbene Staats · 
leben daſelbſt, in 2 Abtheilungen. 

Dieifte Abtbeilung enthält: 
An_Bebäuden : 

Der vordere Theil des Amthauſes, der 
untere Tbeil der Lehenſcheune, das foge: 
nannte Bindhaus, ber vordere Garten, 
die Hälfte Antheil_ an dem Waldhaus, 
Aa Sennhütte und den s. v. Schwein. 

en. 


An Mattland circa 16 Juch. 2 Vierl. 
An Nderland circa 27 cr 
An Streueland circa 3 uch. 
An Holz: ein Stüc Hol, auf der Breite. 
2ie Abtbeiflung. 
x An Gebäuden : 
Der hintere Theil des Amthauſes, der 
obere Theit der Lehenſcheune, das Reben: 
baus oder fogenannte Marjtallgebäude , 


43 
die ganze bisherige Amtsfcheune , fammt 
dem daran ftogenden Hübnerbof und dem 
dahinter befindlichen efenpiah,, die 
älfte Antheil an dem Waſchhaus, der 
ennhütte und den s. v. Schmweinftällen. 

An Mattland circa 13 Juch. 1 Wierl. 

An Weiden circa 9 Juch 2 Vierl. 

An Aderfeld circa 19 JZuch 2 Vierl. 

An Sträueland 2 Such. 2 Vierl. 

Liebhaber find eingeladen, fih an be 
nanntem Tag bei der Gant einzufinden , 
und fann vom 28, d. M. an der fpezifi 
ierte Beitand beider Abrbeilungenund die 

ant« un? Kaufbedingniffe in der Finanz- 
kanzlei in bier und in dem Amthaus Rüti 
eingefeben werden 

Zürich, den 22. Januar 1331 

Aus Auftrag 
des Domainen · Departements: 
Widerkehr, Sekretär. 

83. Den 5 und 6. Februar, Morgens 
um 9 Ubr, wird im Goodhof, in ber @e- 
meinde Adlifchweil, unter amtlicher Be- 
aufiichtigung eine Gant abgehalten, über 
3 Ochfen, 6 Kübe, 1 Rind, 2 aufgerüjtere 
Wagen, 2 Prlüge und anderes Güter: 
wertjeug und bausräthlihe Sachen, — 
allfällige Liebhaber find ein zeladen, die ber 
nannten Gegenftände dafelbft einzufeden 
und fich zahlreich bey der Vergantung ein- 
sufinden. Actum den 30. Jänner 1831. 

Bor dem Finanz Departement 
der Spitalpflege, 
die Kanzlen. 

84. Das Bezirksgericht Meilen hat auf 
den Antrag der. refp. Vormundfchaftsbe- 
hörden die Werrufung über den unter Be- 
asatiaung geftellten Heinrich Kölliker , 
Schärrers, von Herrliberg, erfannt, dar 
ber Jedermann vor einem Verkehr mit dem 
genınnten Kölliker gemarnt wird, indem 
jedes Rechtsgefchäft,, welches ohne Zuftim: 
mung feines Boates Jakob Fierz auf dem 
Hof zu ang mit demfelben abge: 
fätoffen werben folte, hiermit zum Vor. 
aus ald unaültig ecflärt wäre, 

Actum Meilen den 22. Sänner 1831; 

Vor dem Berirksgerichte 
der Gerichtöfchreiber 
3. 3. dner. 

85. . den recht ich ausgetriebenen 
Sattler Sobannes Zehnder von Zuniton, 
der Pfarre Elgg, anfähig in Dübendorf, 
bat das Bezirksgericht Ufter Auffallsver- 
handlung erkannt, und zue Werrechtfer- 
tigung auf Freitag dem 28. Febr. nachſt · 
fünftig, Morgens 9 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
Aufforderung, über ihre diesfallfigen An— 
forachen oder Verbindlichkeiten „ unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Beweis: 
urkunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift der unterzeichneten Canzlen ger 
naue Eingabe auf Stempelpapier big fpäter 
ftens den 24. Februar zuzuftellen ‚am Ber 
vechtfertigungstage felbft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlicy oder durch Bevoll- 
—5 au erfcheinen; alles unter AUndro- 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gewärtigen bätten, fäumige Unfpre- 
her dagegen mit ihren verfpäteten Ein- 
gaben auf Verlangen ber übrigen Gläubi- 

er ausgeichloffen , und die am Berrecht- 
ertigungstage Husbleibenden ihrer alfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufalsbefhreibung angemwiefene Stelle 
verluftig wuͤrden. 

Geſchehen den 31, Januar 4831. . 

, Im Namen des —— 
die Notariats- Canzien Dübendorf 
in Zürich. 
Landfchreiber HoB. 


86. Begen den durch Wechfelrechte aut= | 


getriebenen Kronenwirtb Sobanned Reif 
von Greifenfee, bat das Bezirksgericht 
Ufer Auffallsverbandlung erkannt, und 
zur DVerrecgrfertigung auf den 28. Hoc: 
nung 4833, Morgens um 8 Uhr, Zag 
angefeßt. 

Es ergeht daher an ale Gläubiger unt 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen dir 
veremtorifche Aufforderung, _ über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich. 


feiten, unter Benlenung der darauf be. 
zůglich en Bemeisurk.nden in Original oder 
bealaubigter Aıfchrift , der unter. Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelvapier bis fd« 
teftens den 22. gl. Monats zuyuftellen ‚am 
Verrechtfertigungstage felbft aber zu Wah» 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch Be- 
volmächtigte zu erfcheinen, alles unter An- 
deobuny, daß Schuldner, die ihre Ein» 
gaben zu machen unterlaffen,, angemejfene 
Nachtbeile zu gerwärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecyer dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Einzaben guf Verlanzen der übri- 
gen Gläubiger * ausgefchloffen und die 
m Verrechtfertigungstage Augbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendun sen ge 
gen die ihnen in der Auffallsbefhreibung 
anzewiefene Stelle verlaftiy würden, 
Geſchehen den 24. Sanuar 1834. 
Im Namen des Bezivksgerichtd Uger 
die —— ade = Greifenſee. 
Landſchreiber Dietrich. 
87. Mit Bewilligung des b. Oder zerich · 
tes ergebt anmit an den Inhaber des mach« 
benannten verloren gegangenen „ jedoch 
noch nicht abbezahlten Sculdbriefes von 
200 Eap. auf Ialob Mener, 
chmid, zu Ober-Ucdorf , zu 
Gunſten rn Munjmeiſters 
Gefner in Zärich, d, d. 
richtmeß 1733 — nn 
die Aufforderung, denfelben binrien einer 
peremtorifchen Frift von 6 Monaten a 
dato in die Kanzlen diepfeitigen Gerich- 
tes einzureichen und feine allfälligen Rechte 
eltend zu machen; unter der beftimmten 
Androhung, daß im Falle der Nichtein 
abe mwäbrend der genanıten Frift die bid- 
Derige Urkunde für ungültig erfiärt und 
an ihrer Statt eine neue ausgeſtellt würde, 
Zürich am 341. December 1833... 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber " 


‚Eier‘ 

88. Da der alt Schügenmeifter Iatob 
Joler auf dem Bühlen ,-Gemeinde. Wä- 
denfchweil, ſich freiwillig unter Bevogti 

ung begeben bat, fo wird hievon dem 
Pubdlitum Kenntniß gegeben „und dasfelbe 
von der unterzogenen Stelle gewarnt, mit 
Isler in Verkehr fich einzulaifen, da alle 
Geſchafte, melde ohne Zuftimmung feines 
geordneten Bogtes, Hrn. Jakob Joler, Tas 
denbind:er, am See Wädenfchweil, mit 
ibm abgefch!offen werden follten, am Kech · 
ten feine Gültigkeit hätten. 

Zugleich ergeht an die Gläubiger und 

chuldner des Ielers die Aufforderung, 
ihre Anfprachen und Berbindiichfeiten bie 
den 20. Februar d. 3. der unterzeichneten 
Gerichtstanglen einzugeben, und zwar un; 
ter Androhung des Berlurſtes, der Fore 
derungen für erftere , umd andermeitiger 
Rechtsnachtheile für die letztern im Unter» 
laſſunge falle. 

Actum Horgen den 23. Januar 183}. 

Namens des Bezirkigerichtes 
ber, Serintohhreihee 


A. Huber 

89, Das Bezirksgericht Horgen bat den 
Erben des jünaftbin fel. verftorbenen 30- 
hannes Schüepp , Stablblattmacer , da · 
bier, _die Rechtswohltbat des gerichtli 
hen Inventars über deffen Verlaſſenſchaft 
geftattet. j 

Es werden daber fänmtlihhe Anfprecher 
und Schuldner des Verjtorbenen perent- 
torifch aufgefordert, ihre Eingaben bis ben 
20. Februar d. I. der unterzeichneten Ge 
richtsfanzley zu machen, und jwar unter 
Androhung von Nechtsnachtbeilen für 
Schuldner, und des Ausſchluſſes von der 
Erbmajfa für Gläubiger im Unterlaffungs* 
falle. Yctum Horgen den 23 Januar 1834. 

Namens des Bezirksaerichts 
der Gerichtsichreiber 
Eu Huber. 

90, Gegen den rechtlid) ausgetriebenen 
Marr Pfenninger in’3 Niederhaufers, ber 
Gemeinde Fifhentbal, bat das Bezirks⸗ 
gericht Hinweil Aufallsverbandlung er. 
kannt, und zur Merrechtfertigung auf 
Donneeftag den en, gen. h.a., Morgens 
9 Ubr aa angelegt. 

: & deaehe daher u alle Gläubiger und 





E chuldner bes in Coneurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
fallfigen Anfpradyen oder Verbindlichfeiten, 
inter Ben equng der. darauf bezüglichen Der 
meisurtunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Canzien 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis pär 
teftens den 22. Hornung d. unse s 
am Verrechtfertigungstage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Nechte perfönlich oder Durch 
Bevollmächtigte gu erfcheinen ; alles unter 
Androbung, daß Schuldner, die ihre Einge · 
ben zu machen unterlaſſen, angemeflene 
Hachtheile zu gewärtigen Mitten , fäumige 
Anfprecher daaegen mit ibren berjpäteten 
Eingaben auf DVeriangen der übrigen Glau · 
diger ausgeſchloſſen und bie am Berrechtfer 
tigungstage Ausb:eibenden ihrer alfälli- 

en Einwendungen gegen die ihnen in der 


uffadsbefhreibung angemwiefene Stelle 


veruine mürden: 

Gefcheben den 24. Januar. 1834. 

Im Namen des De ivögerichtes Hinweil 
die vioiariats· Canzley Gruningen. 


Keller, Landſchreiber 


Publication. 
Die unter'm Iten die ausgefchriebenen 


jeichmiffe find, zum Preife von 20 $. pr. 
Eremplar in albo vorrätbig bey 
Staatstanzlit Hoſzhalb, 
No. 402. Predigergäfchen,, gr. St. 
95. Das von Hrn. Staatefanzlift Holz» 
balb heraugzugebende Verzeichnip der Lañ 
tonalbeamteten und der Behörden und De 
amteten der Statt Zürich, ıft auf fünf 
tigen Montag den 3. Geor. ben Unterzeich: 
metem broch, a 22 AR. zu baben 
Zugleich erfuche die verebrten Herrn Prä- 
nunmeranten des Bürger Etats , weiche 
ihre Erempfare noch nicht abgebokt haben, 
folche gegen Vorweiſung des Scheine ab- 
bolen zu_laffen 
Auch fino noch einzelne wenige Erem- 
plare zum Verkauf vorrätbig. 
Buchbinder Locher. 
CATALOGUS 
von einer beträchtlichen Anzabl 
Kupferwerte, Kupferſliche, Manuscripla 
alter und neuer 
Bücher 
in verſchiedenen Sprachen, 
Auctores Classici, Meticinifche , Bota · 























96. 


auf den sten nächhlünftigen Monats Hor- nifde, Naturaefchichten, Reifebefchrei» 
x bungen, Theologiſche Philoſobhiſche 
zu u —— ———— angeſehten Welbeſcre loungen Hi oriſche, —* 


nomiſche, Letieons u. 1. W. R 
Ferner Keitzeuge von Eſſer, 4 Glarinet 

und Perfpettiw. 

Welche Sreutag und Samftag den 7. und 
8.. März tönnen befichtigt und Montag 
den 10. Wir) den Meiftbietenden über» 
laffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor» 
gend 8 Uhr, 3 
“ Der eichniffe werden gratid ausgegeben 
in Zürich bey Johannes Wüft, Bud: 
händler zur Sonnenuhr, in ber Gran» 
fengas an der-Neuftadt sto. 124. 

9. Anzeige. 

Briefe oder pfarramtliche Mittbeilungen 
an den Unterzeichneten mögen gefälli ft ab» 
gegeben werden in No. 335. auf der 
grogen Hofftatt. . 

Salomonvon Bird, 
Pfarrer in Wollishofen. 

98. Man wünfchte noch einige Töchter, 
welche die Schulen bereits verlaffen haben, 
anzunehmen, denen man Unterricht nicht 
nur in häuslichen und feinern, fondern 
auch in Moder und Schneiberarbeiten er- 
theilen fönnte. Gerne würde man folche in 
einen bereits angefungenen Cours VBormit- 
tog von 9 bis 41 Uhr nehmen, jebody find 
noch einige Privatftunden auch Nachmit- 
tags _in oder außer dem aufe frey. 

Im Rindermartt No. 319, 2te Etage. 

99. Da Unterzeichneter von der h. Res 


er 
„Salomon Hirfch Guagenheim, fodann 
"in einer weiterm Yublilation_ über 
"ebendenfelben , feine Grau und Sögme 
„von Obse-Enbinaen 2* 

ie 


o 

„über Mathä Landös von Klinanau — 
werden - eingetrettener Umfände balber 
fhon am Mittwoch den 5. Hornumg , Vor 
mittdgs 9 Uhr , verrechtferttget werben. 

Melde Zagsfabris. Abänderung zum 
Wiffen und Verbalt der betreffenten Are 
diterfchaft anmit bekannt gemacht wird. 

Zurjady den 23. Sänner 183%. 

Der Gerichtspräfident 
ur Be tm 
Der Gerichtöfchreiber 
Hifeli. 

92. Steigerung. 

Dad Waifenamt Mellingen wird Nah 
mens der Erbicaft des Herrn Auguftin 
Müller fel., Freitaa den 7. Hornung 
nächftfünftig” von Morgens 9 Uhr au, 
auf öffentliche Verkaufsfteigerung bringen: 
Eirca 120 Saum neue, und circa 50 Saum 
alte Weinfäffer, aut erhalten und alle 
mit Eifen gebunden ; mebft circa 100 Saum 
Mein von den Jahren 4827, meiſtens 
u; —— [N ſich vorher wegen 

aufiuſtige mögen ft vorher f 
en der Verkaufs. Eegenftände an 
Frau Wıttme Müller oder Hrn. Gemeind» 


omman $rei babier wenden. } } 
Mellingen om 27. Januar 4834. gierung ein Weinfchent- Patent er alten 
Nahmens des Waifenamts bat, fo refommanbiert er jich höflich bey 
der Altuar: allen Freunden und Gönnern; es wird je⸗ 
3. 3. Frei. dermann gut bedient werden. 





Bluntern zum Freyenberg. 
Eufpar Meifter. 
100. ConzertAnzeige. 
Dienſtag den 4. Febr. ſechsſtes Abonne · 
ment · Conzert im gewohnten Saale des Ca · 
ſino. — Auf vielſeitig geaußerte Wünfche : 
„Fidelio ” 
große Oper von 2. van Beethofen. 


Einzelne Eintrittd-Billets ind dießmahl 
für jeden Freund ber Tontunſt erhältlich 
und können in der Zwiſchenzeit beym Con» 
eierge im Eafino fo wie Abends an der 
Eaffa zum Preife von 20 Bhn. bezogen 
werden. Zürich den 29. Sanuar 4834. 

Das Aetuariat 
der Allgem. Mufitgefellichaft. 
Theater in Enae. 
Montag ben 3. Febr. 


Der Verräther. 


Luſtſpiel in 1 Att von Holbein. 


Vermilchte Argeigen. 

93, Die verehrlihen Mitglieder des De 
gräbniß-Vereind der Stadt Zürich find ein« 
arladen,, Montags den 3. Hornung ſich im 
Gefeuſchaftshauſe zum Widder, Abends 
um 4 Ubr, zu regelmäßiger Beneralver- 
fammlung einzufnten, um die Abnahme 
ter Rechnung und Erneuerungswablen der 
Statuten gemäß austretenden Vor ſteber 
und der Rechnungs Reviforen vorzuneh · 
men. Die dieß ährige Rechnung iſt bis 
zudem benannten Tage ben be Quäftorbes 
Dereind Hrn. Hirzel im Reigel einzufehen. 

Aus Auftrag der Borfteherfchaft 
der Actuar. 

94, Die von mie in mebrern Nummern 
des Wochenblatted angekündiaten DBerzeich- 
niffe der, Cantonals und Stadtbeamteten 


tönnen die Heren Abonnenten vom 3 S20r- 
nung an bejiehen. Eremplare dieſer Bars 


101. 


s Darauf folgt: ” 
Der König und fein Etub iʒ 

—2 in A = abenhelger. 
Zum Belchluf: 


Blind, geladen. 
Poffe in 1 Nr von Kothebue. 








Mittwod den 5. Febr. 


Titus der Gütige, 
römifcher Kaifer. 
Große Oper in 2 Akten von Mozart. 


Freitag den 7. Februar wird zum Mor- 





tbeil des Schaufpielers F. Jauß 
aufgeführt: 
Rafaele und Heliodor, 
oder: 


Türkiſche Grauſamkeit und ihr Lohn. 

Romantifih: hiſtoriſches Gemälde im 5_ ten 

nad) einee neugrichifhen Sage benrbeiter 4 
von Dr. Ernſt Raupach. 

Blühende Eprabe_ und intere 
Handlung zeichnen dieſes Stück — 
len andern des genialen Berfaſſers rũhm ⸗ 
id) aus, und fo age ich gewiß, daß 
es dem Geichmad des bief. funftliebenden 
Publikum entfprechen wird Indeſſen la- 
det zu diefer Vorſtellung höflichſt und er- 
gebenft ein 

Friedrich Jaus, Schaufpieler: 


— — — — — — 


Preiſe der Cebensmittel. 


fl. ß. bir. 

Der Mütt Kernen 5 , — 
Weißer a} — 53 
Schwarzer Brotichla — 22— 
Das Pfund Weipmehl - 2% 
Das Pfund Schmarzmebl — 2 - 
Der Mütt Roggen 3 8 — 
“ a ohnen 410 — 

»  n Eefen 5 fl. bis 5 0 — 

= F erſte 3 22 — 
Das Viertel Hafer IT. did — 21 — 
4 Pfund des deſten Rindfleiſches · 5 6 
N —— — 5 — 
7 ub- u, Hagenfliih — A 6 
des beſten Kal EA — 6A 
„gutes dito - 6 — 

5 geringeres dito - 5 — 

ri ratwürſte — 8 — 
Jdediegene beſſere — 8 — 

* “ ‚geringere - 7 — 

Schaffleiſch — 40 
Schwe infleiſch — 6 — 
„Geis. und Bodlleiih — 3 — 





In biefiger Stadt · Metzg wird von nun 
an wie folget verkauft : 
4 ib. des beften Ochfenfleiſches 5 ß. 
„ ded geringeren . 48.06 bir, 
„ gut Kub- u. Hagenfleifch A. 
„ des geringeren... 38. 6 bir. 
„ bes beiten Kalbfleiſches © $. 
„ aut Kalbfleiſch . . 58. 6 bir. 
„ des geringern .  . 58. 
— 





Derkündigungen. 
— Eben. 
us ber Predigers@emeinde, 
Heinrich Dipgelmann von Oberftraß , feöb. 


Sr. Margaretha Bü 
De Inn Zudler von Kermpten, 


Verſtorbene. 


sr. Hs. Jakob Heß, O 
berator, 
Wilbelm Soh. Bü en. Wilhelm em. 
rad Füßli, Glodengieger, ebl. gel. Hr. 
Sohn, ftarb in Paris. ve. Margaretha 
Kuhn, Johannes Sennen fel. von Bauma 
ehl. binterl. Wittwe. Safe, Emerentiana 
Siber, Hrn Hs. Kudol Siber fel. von 
luntern ebl. binterl. Igfe. Tochter , und 
— Se Korrodi , Rudolf Korrodi 
1 aus dem Riesbach ehl. binterl Zoch 


ails durch Uechtbeit meiner Waare 


Beylage zu 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichtbaufe ift zu baben: 
Bürderifher Schreibfalender 
auf dag Sabr 1834. 
Entbaltend : 

4) Kalender für 183%, in welchem bey 
jedem Tage des Jahres Raum für hinein» 
aufchreibende Bemerkungen ift. 

2) Derzeihnig der in Zürich anfom- 
menden und abgehenden often, nebit 
Bemerkungen betreffend Frankatur u. |. m 

3) —— — a5, Mı 
und 4%. 

A) Verzeichnig der Rechtsſtillſtände im 
Sahre 1834. ; 

5) VBerzeihniß der Schuldbetreibungs · 
beamten des Gantons. * 

6) Vollftändiges verzeichniß aller Jahr · 
märfte, welche für den Cant on Zürich von 
Bedeutung find. er 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 $., auf Poftpapier 13 B. . 
Wand» und Pol-Kalender für 

das Jahr 1834 
mit berichtigter Leberficht der bey hief. Poft» 
amte antommenden undabgehenden Poſten 
fo wie der von Zürich verreifenden Bothen, 
Das GStüd a 3 8. dad Dad. a 24 8. 

2. Durch die täg iche Zunahme meiner 
Geſchäfte fühle ich mich verpflichtet „ mei- 
wen bisdahin verehrten Gönnern den 
verbindlichften Dank abzuftatten und em+ 
vfehle neuerdings meine bereits belannten 
Fabricate zu fernerer gütiger Abnahme, 
als: feine und ordinaire Liqueurs in Bout. 
und Maafweis; Extrait d’absynthe, 
Cognac , Punſch · Eſſenz , Nußwaſſer, Kir- 
fchenwaffer , Weingeift ıc.__Gerner Ehoco- 
{ade pr. ib. a 32 Loth, füße mit u. obne 
Gewürz, bittere mit und obne Gewürz ; 
Sständıfch- Moos und DBanille-Ehocolade, 
Eau de Cologne befter Qualität, Malaga 
und Mufcatelerwein in Bout., erfteren 
auch Maafmeis nebitnoch mehreren in die- 
fed.F.1ch einfchlagenden Artikeln. Ich wer- 
de mich beftreben, ſowohl durch Bißigteit 
eu 
jedem werthen Gönner die befte Zufrie 
denbeit einzueendten, tmich_ferner dem 
Wohlwollen eines verehrten Publitums zu 





Stadt und Land empfehlend. 


Blıtlarttad 


= 


5 


1 


. Eafvar Bollinger, 
Liqueur- und Ebocolade:Fabricant 
an der Gteingaß. 

3. Don heute an find wieder auf Beltel« 
lung bin alle Zage Bigerfeupfen und Faſt · 
nachttuchli zu haben ben ſich zu gütigem 
Zufpruc böflichft empfehlender 

Frau Sufanna Deppeler, 
im Rindermarft Mo. 327. 

4. In No. 404. an der Sibl find au 
vertaufen: Echuldbriefe de 966 fl. 906 fl. 
a00 fl. 450 fl._ und 130 fl. 

5. Dem E. Dublitum „ befonderd den 
Hrn. Tavezirern u. Zapetenhändlern, wird 
bie-rit bekannt gemacht , daß ben ben Ge- 
brüdern Tanner, Zupetenfabrilanten, 


# zu Hottingen bey Jürich No. 23. B. oben 


om Schulbaus, von nunan Zopeten nad) 
neuftem Gefch nad und ın billigſten Preis 
fen zu haben find, und die Mufter, weis 
che ſich felbit empfehlen werden, jeden 
Bugendlig eingefehen werden fönnen. 

. Aus einem Privatbaus, ein Gtüd 
Centbaltend 93 En) recht fihöne, feine 
und gute Tburgauersteinwand un den bil» 
ligen Preis à 18 ß. pr. Elle, man müßte 
aber das ganze Stück nehmen. 

7, Eine Partbie ächte_ feine weiße Lein» 
wand von verfchiedenen Sorten ud ß. big 
auf 24 8 die Ele; ift fih anzumelden im 
Laden No. 5. im Thalader. 

8. Einige alte, noch ſehr qute_Guis 
taren im billigften reis. auch Saiten 
und Capodastro ; in No. 319. im Rin- 
termarkt 2 Treppen hoch 

. Ein aan neueg Clavier , wegen 
Mangel an Platz in billigftem Preis. 

10. Ein woblgebautes Heimweſen an ei« 
ner Landftrafe mit fchönem Ausgelände 
und worauf bis dato eine Wirtbfchaft be 
trieben worden , wird unter billigen Eon« 
ditionen zum Verkauf angetragen. 








11. Eine befonders vortheilbafte Tabak. 
rapiere , ein awenfigiger Comptoir · Schreib: 
tiſch, eine Parthie von den guten alten 
Dachziegeln. . 

12. Ein tannener nußbaumfarb angeftri- 
dener Schreibtiſch, darauf ein ſolches 
Blastäfthen für Bücher oder anderes, 
bendeg faft neu, zu ſehr dilligem Preiſe. 
Auch) ein antes C Clarinet , wohlfeit. 

13. Da Unterzeichneter feine Schiffahrt 
aänzlich aufgegeben hat, fo bietet er feine 
Scifigerätbfchaften, welche befteben in ei- 
nem jo aut ald neuen Schiff, Sciffta- 
ften, Ruder, Stachel, Segel und Segel» 
baum :c. zum Derfauf an. 

Heinrih Weinmannin Goldbach, 
Gemeinde Küßnacht. 

14. Eine Geld-Eaffa von mittlerer Größe. 

15. 30 Stüf duchene Hobelbant-Bretr 
ter, um billigen Preis. 

16. Ein noch neuer, 2 Zaufen haltender 
Brennhafen. 

17. Ein alter brauchbarer Waſſerkeſſel, 
4 Sechtteffel, 1 Brennbäfeli fammt Zu« 
bebör, bey 3oh. Schmweizer, Kupfer 


hmibd. N ; 
13. Eine Heine Hausfeuerfprige, No. 
248. ge. Stadt. 
19. Zwegichläfge neue baummollene 


Deden. En 

20. Mehrere fehr große, mit Eifen be- 
ſchlagene und auch kleinere unbe Aylagene 
Padlıfen, beym Waldegg an ber Strehl · 


aß. 

5 1. ** ut ute Sa Bande zu verfau- 

en um febe billigen ‘Preis. 

‘ 22. Recht guter alter Marfgräfler, die 

Maaf a 2if. Bes Wittwe Nägeli, 

Küfer, an ber kpenutſer 
23. Gutes altes Kirſchenwaſſer vom 

Sabr 4922, die Manf_ı 28 # , Zwetſch 

genwafler a 24 $., Zräfchbranntenmwein 

a 4188. In No. 303. an der Kuttelgaß. 
= Es wird aus freyer Hand zum Ber- 

kauf angetragen : 

4) Ein dor 6 Sahren neu erbautes Wohn- 
bau, eingethei t in dte Etage: einer 

erdumige Bärberen» Einrichtung , 4 
Keler ‚I Nebenbehälter darin 6 Blau: 
Kippen ; 2te Etage: 1 Küche, 1 Wohn 
Aube mit Kachelofen, 1 Nebentammer, 
4 Trdenerftube mit Ofen ; 3te Etage: 
4 Winde und 1 Kammer. 

2) Eine neue Scheune mit Beftallung, 
Holz und Futterbehälter, 4 Heuboden 
und 4 fihöne Winde. r 

3) Eine Zuchart Wiefen und Acker, mit 
den fhöniten Aepfel- , Birnen, und 
Zwetfchgen Biumen befegt , wodey ein 
georbneter Garten fich befindet. 
Diefeg in der Gemeinde Meilen am Ser» 

geftade liegende Heimmefen, empfiehlt fich 

befonder® durch ausgezeichnet freue und 
ichönfte_ Ausſicht beuderfeitiger Seeufer 
und entfernter gelegener Schneegebirge ; ed 
eignet fich zu verfchiedenartigem Berufe 
und beit eine unbefchräntte Ein» und Aus⸗ 
fuhr zu Waffer und zu Land. Don einem 
vorbenfliependen Waſſer, welches oberhalb 
zur Betrejbung einer Soinnerey benubt 
wird, könnte ebenfalls nügliche Anwendung 
gemacht werden. Alfälige Kaufliebbaber 
fönnen die näheren billigen Kaufbeding, 
niffe ben Hrn. Sb. Billeter 3. Waffer 
feld in Meilen fomob! , als auch bey dem 

Eigenthümer , 3. G. Müller, Meifenwirtb 

in Elga, vernehmen, wo jedermann mit 

freundfchaftlihern Beſcheid begegnet wer · 

den wird, 3 
25. An einer der aangbarften Strafen, 

2 Stunden von Zürich, ein neuerbautes 

dopveltes Haus; daffelbe enthält 2 Keller, 

2 Stuben, 2 Küchen, 6 Schlafjimmer, 

doben befindet fich noch eine ebenfalls neu- 

erbaute Bäderen, welche enthält 4 Stube, 

Küche, Keller , 2 Schlafzimmer ; au die 

fem Haus gebört noch ein großer Garten 

und circa 5 Jucart Zand, melches mit 
fhönen Obftbäumen befegt ift. Diefes 

Lokal eignet ſich gut zu einem Tavernen · 

Wirthsbaus, da in demfelben jeht ein 

Pintenfchenkrecht ausgeübt wirt ; es fann 

von einem alfäligen Liebhaber gekauft 
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werden, menn 1000 fl. darauf bezahlt wer- 

den können; das üdrige Gapital würde 

dem Käufer A 4 p&t. zu verzinſen überges 

ben. Dbiges Lokal könnte auf allfälliges 

Jetlangen auch Lehnweiſe übergeben wer» 
en. 

26. Ein neuerbautes, doppelted Haus 
unmeit Zürich, das ſich hauptſachlich für 
einen Hrn. Doktor oder fonftfüreine Herr 
ſchaft, die gern auf dem Lande wohnte, 
eignen würde; man könnte auch nach Be» 
lieben Garten und Acerland dazu geben. 

—— wohlgebautes Haus in ber 


tadt. 

23. Man wünfchte einen auf einem bie» 
figen Haus baftenden, guten Schuldbrief 
von 2300 fl. zu verkaufen. 

29, An der Storhengaß iM No. 132, 
find zu haben: qute Kerzen,” ik. a 13 6. 
beyum 4/16, und 1/1 Err. A 12 1/2 $.,fo wie 
auch gutes bekanntes Zhurgauer- Hader» 
mehl, das Mäßli 4 1/2 #.u. 5#. und Pri- 
ma · Sorte St. Galler Sc itdınıhlu. Brief. 
Sich höflichſt enipfehlender 

j Eafpar Hagenbuc. 

30. Eirca 210 Stämme rotbtannenes 
Yaubolz , von 40 bis 70 Echub mit Kra- 
zen, 30 Stüd dürre eichene Srämme und 
eine-große Anzahl Serünlatten, bei Gla- 
fer Staub in Thalweil ım Unterdort. 

31. Große und Meine Fleiichhafen fo wie 
auch Stiefeleifeli, einfache und doppelte, 
find zu baben in der Naelſchmidte No. 
150. dem Storchen vorüber. 

32. Eın jechsplägiger Sommerwagen 
und ein Bätarde-Kaiten , bende noch in 
aanz braudbarem Stand, An gleichen 
Drt ein Elavier, 

33. An der Roſengaß Po. 506. bey 
Weinſchenk Knecht. find 6/4 Baummollen- 
Reiten, die Elle 25 1/2 R. zu verkaufen. 

31. Dren Infanterie» Ofiiers Unifor» 
men, 4 Artilerie-Officierd- Uniform, um 
billigen Preis. _ } 

35. Erin großer ifener Dfen fammt 
Rohr , in billigem Preid. 

36. In dem Meubel- Magazin zum 
Scneden ftehen immer verfchtedene neu 
verfertiate Meubles zur Auswahl bereit. 
Auch find allda immer zu baren verfchies 
dene Sorten fchön lakierte und unlakierte 
Sejfel zu verfchiedenen Preifen. Die 
Zheilbaber empfehlen, nebit Verdankung 
des bisher gefchenkten Zutrauens, ihr 
Magazkı zu geneistem Zufpruc. Bey 
allfällig verihlosner Thüre bittet man, 
fich bey Werndii, Zifchier, No. 99. in 
Gaſſen anzumelden 


Zu kaufen wird begehrt. 
.37. Altes Eifen von verfhiedener Gat- 
tung; ein bennabe neues weingrünes 42 
Eimer haltendes Fuß. 
38. Circa 200 leere Bierflafchen. 





Zum Ausleihen wird angetragen, 


39, Auf Ditern A plain pied eine helle, 
aeräum:ge Stube mir Kabinet, benbe durch 
einen Dfen beisbar, nebft einem Holzbe⸗- 
bälter im Hefraum. 

40. Durdy Zufall it von Stund an ein 
artiges_frobmtitbiges kleines Gemach für 
einen Herrn oder fonft für eine kleine 
Hausbaltung bis künftige Oſtern um fehr 
biligen Preis auszuleiben. fi 

41. Mehrere heigbare möblirte Zimmer 
nebit Koft. 

42. Ein heiteres Zimmer ganz nahe der 
Stadt , für einen Herrn, ohne Koft. 

43. Bon Stund an ein moͤblirtes Zim · 
mer obne Koſt. z 

41. Nabe bey der Stadt in einer ber 
ſchonſten Lagen auf b. Dftern ein Wohn- 
gemach, enthaltend eine Stube mit Nı:in« 
fabiner , 2 — 3 Kammern nebit Plunter- 
kammer, Platz zu _Holz und im Keller, 

45, Unmweit der Stadt an einer frobmü« 
tbigen Lage it von Stund an oder auf 
fommende b. Dftern ein Wobngemah an 
eine honette Familie zu verleihen, beftebend 
in 2 beigbaren Jmmern mit Altoven, 2 
Nebdenzimmer, Mägdentammer , Küche, 


Speistammer,, dad ganze Etage mit einer 
Thür befenloffen ; ferner einer Plunder · 
kammer , Keller und Plat für Brennmas 
terialien ıc. Diefes empfeblende Wohnge · 
mac könnte dennoch zu billigen Preife 
vermiethet werden. 


46, Auf b. Oftern wünfchte man eine j 


ehrbare Perfon zu fich zu nehmen , wel 
cher man Plag in Stube und 4 Kammer 
übergeben könnte. 

47, Auf künftige h. Oftern 1831 iſt an 
der Haupiſtraße im Niederdorf No. 623. 
ein großes und bequemes Magazin aus« 
w.eiben , dienlich für Baumwolle, wie auch 
ür jeden Handwerker 

48, Durch Zufall ift in No 286. an der 
Steingaffe, 4 Zrenpe hoch, ein Wohnge- 
mad auf kommende bh. Dftern zu verleis 
ben, entbaltend 3 Stuben mir 4 Altoven, 
2 Kämmerli, Küche, Kelerli und P.aß 
zu Holz. 

49, Aufdem obern Hirfchengraben wer» 
den zwey beigbare Zimmer ausarelıchen. 

50. Ein beiteres Stübhen, das man 
auf Terlangen mödliren würde ‚von Stund 
an oder auf nächſte Oſtern 

51. Auf b. Ditern 1834 eine Pafteten- 
bideren an einer fehr gangbaren Straße, 
mitten in der gr. Etadt. In gleichem 
Haufe 2 Wobngemächer , das eine befteht 
in ? Etuben , die eine fchön tapezirt, die 
ondere mit Ukoven, Küche, 2 Kammern, 
Kellerli, auf der Winde Holz. und "Dlun« 
derfammer ; das andere beiteht in 1 Stu · 
be mit Nedenſtube, Küche, auf der Win- 
ke 4 Kammer; nadı Belieben können noch 
mehrere Kammern dayu gegeben werden. 

52. Ein Stübchen, fonnenreich und bei» 
ter, auf b. Dftern 4831. Am gleichen 
Dre iſt zu erfragen, wo circa 50 Stück roth 
tannene Stangen/ von 30 bis 60 Schuh 
lang und.3 bis 5 Zoll breit, zum Ber 
tauf liegen. i 

Ein Frauenzimmerort No. 465. in 
der Waifentirde. Am gleichen Dit wird 
um Verkanf angetragen : Ein Frauenort 
Mo. 40. auf der Emporkicche, auf Seite 
der Helferey, im iten Dank in ter Pre 
digertirche. 

51. Zwey warme heitere Kammern nebſt 
Koſt für Leute, die den Beruf außer dem 
Haus haben. } 

55. Ein Waaren Magazin mit Geftellen, 
auf künftige Oftern au verieiben. 

56. Durch Zufall iſt noch auf künftige 
b. Oftern ein beiteves und frohmätbiges 
Wohngemach au vermietben „ enthaltend 
4. Stube mit Cabinet, 4 große Kammer, 
Küche, Plunderfammer, Vlag zu Holy 
und4 Keller; für eine Heine Hauspaltung, 
oder Leute ohne Kinder, in dev vordern 
Schipfe. 

57. Ein —7 von Stund an 
oder auf Oſtern, beſtehend in ı Stube mit 
Eabinet, 4 Stube mit Wandkaſten, Küche, 
4. oder 2 Kammern, Plundertimmer , 
Pag zu Holz und 1 Keller, in Po. 307. 
il. Stadt. 

58. Aufnächften Man, unmweitder Kreuz 
tirche No. 119. a, eine angenehme Woh- 
nung von Stube mit Eabinet, Kammer, Kür 
ce, Keller und Pla zu Holz. 

59. Eine meublirte Stube mit Gabi» 
net , nebit Koft, für 2 honette Herren, 
von Stund an unter billigen Bedingniffen. 

60. Wo ein frobmüthiges Zimmer mebft 
Koft, unter billigen Betingnifen für ei 
nen honetten Herrn zu vermiethen wäre, 
ift im Derichtbaus zu erfragen. ‚ 

61. Ein Wohngemach, beftebend in 1 
Stube, 2 Kadinets, Küche, 1, Kammer 
Plunder- und Holzbehälter, Kelerli , i 
noch auf b. Oftern —— 

62. Ein trade * agazin von Stund 

ern. 
Ein Ichön beiteres Wohngemac in 
der Mitte der Stadt. * 

61. Ein febr frohmüthiges möblirtes 
Zimmer für einen oder zwey Herren mit 
oder obne Koi. F Er 

65. Ein beigdares und frohmüthiges 
Zimmer in Mitte der kleinen Stadt, von 
Etund an. 

66. Ein heigbares und fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend Küche, 3 Kane 


mern, Holzbehälter, Winde und Keller, 
von Stundan oder auf Ditern , im obern 
Hard No. 6H. 

67. Eine Werkftatt ſammt Eſſe, Blafe- 
bala und Kohlenbehalter; an gleichem Drt 
ein bheizbarer Laden in der U. Stadt. 

63. Ein Laden auf künftige b. Oſtern, 
auf Dorf No, 68. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


69. Auf künftigen Monat April_wird 
in der Nähe von Zürich , für eine Zami- 
lie von 6 Perfonen, eine Wohnung nebit 
Koſt geſucht. Näbere Auskunft wird ge 
geben in Mo. 75. M. Stadt. 

70. Für eine Heine ftille Haushaltung 
ohne Kinder eine Wohnung von 2 Gtu- 
ben, Kammer, Kellerli und Plag zu 90}, 
auf b. Dftern . : 

71. Es fuchte ein Holzarbeiter eine 
MWerkftatt und eine Wohnung darzu, zu · 
ſammen ober jedes einzeln. 

72. 450 fl. und 41500 fl. auf doppelte 
Unterpfand, 4600 fl. auf doppelte Unter- 
vfand und gemeindräthliche Garantie. 

73. Bon Stund an oder auf b. Oſtern 
wird ein Wobngemach verlangt, beftebend 
in 4 Stube, 4 oder 2 Kammern, Plun- 
berfammer, Keller und Hol bebälter. Iſt 
nachyzufragen No 131. auf Petershojitatt 
oder im Berichthaus. 





Wachfragen nach Arbeit. 


74, Endsunterzeichneter dankt feinen 
werthen Gönnern und Kunden für das ihm 
bisanbin geſchentte Zutrauen und emprteblt 
fich ferner, alle Arten Feilen zu hauen und 
billig und fchnell zu bedienen, auc find 
ebendajelbft 6 neue, ertra gut gemachte 
Blätteifen zu verkaufen ın febe diuigem 
Preis, Rudolf Keller, Feilenhauer, 

im Miederdorf. i 

73. Endsunterzeichnetee vefommandirt 
fich auf das höflichite einem verehrten Pub- 
litum mit allen in feinen Beruf einichla- 

enden Artikeln; er wird ſich beftveben 
Sedermann der ıbm dag Zutrauen ſchentt, 
mit guter und billiger Waare zu bedienen ; 
er repariert auch alte Zabnbürften,, und üft 
bey ihm Baummollenfaden weißer und ge» 
farbter, fo wie gute Kerzen zu haben; auch 
empñehlt ſich feine Frau auf das hörlichite 
für's Glätten und Uufbängen. 

Georg Heier, Bürftenmacer, 
im Rindermartt No. 356. 

76. Da Unterzeichnetee mit Anfang die 
fed Jahre von feinem I. Vater die por 
rer- Profeffion auf eigene Rechnung üter- 
nommen, zugleich aber auch mit derfelben 
die Schloffer-Profefion zu verbinten ent: 
ſchloſſen it, und in beyden Profeffionen 
ſich befleifen wird das E. Publitum mit 
ſolider und guter Waare zu verfeben, des · 
gleichen fidy in Bauaı beit, wie auch in Re 
paratur wird angelegen feun laſſen, das 
Möglichfte in Güte wie auh mit Be— 
förderung zu leiften, fo erfucht ev das E. 
Yublitum zu Stadt und Sand um das 
ſchätzbare Butrauen, Wofür fehr dankbar 
fegn wird 

DavidWolf, Sporrer u. Schloffer 
bey Meyershof. 

77. Da der Unterzeichnete die Heideg 
gerfche Bäderen an der Marktgaß über- 
nommen bar , fo nimmt er anmit_die Frey ⸗ 
beit, dem E. Publitum zu Stadt und 
Land die Anzeige davon zu machen und 
fi ehrerbietigſt in allem , was ın Ddiefeg 
Fach einfchlägt,, au empfehlen; er wird 
ſich immerbin angelegen ſeyn laſſen, feine 
werthen Gönner beftens zu bedienen, 

— . , Deinrih Landredt. 

. 78_ Ein junger Menfch von 22 Jahren, 
im Schreiben und Rechnen wohl geübt, 
und ſelbſt mit Stellung amtiicher Rech 
nungen nicht unbetannt , wünfcht in einem 
Comtoir, oder auch als Kadendiener Une 


ftelung zu finden. &eined Charakters 
und Lebenswande:s_ halber kann derfelbe 
empfeblende Zeugniffe vorweifen. 

79, Es wünſchte ein folder Mann in 
beiten Sahren eine Anftelung in einem 
Handels oder Gemwerbshaus zu erbalten. 
Seiner Treue fann man verfichert Tenn. 

80. Eine Perfon mittlern Witers, 
wünfcht zu einer Meinen re an 
einen Pla zu fommen , fie fann kochen, 
ſtricken, ſpinnen und etwas mäben ; auch 
wüßte jie mit franfen Leuten umzugehen. 

81. Da bis jetzt noch immer viele von 
meinen wertben Kunden mid in der Schi« 
pfe ſuchen und manchmabl nicht recht ge 
wieſen werden, fo mache ich hiermit die 
Anzeige, daß ich in der fl, Brunngaß bei 
Hrn. Wunderli, Schubmadyer, 1 Zreppe 
hoch, wohne. Ben dieſem Aulaß empfeble 
ich mich meinen werthen Kunden und Gön- 
nern aufs beſte, alle Arten Röcke, Band, 
Shawis und Fichus_von Züll, Gage, 
Greppe, Mouffetin , Taffer , Atlas und 
Levantine , in alten beliebigen Farben fehr 
ſchön zu fürben und auszurüften Des. 
gleichen auch Perkale, Merinos, haldfer- 
dene und bulbwollene Kleider, olle Arten 
Strümpfe, auch feidene Sachen ſchön meih 
u wafchen; ich werde mich beftreben durqh 
tchöne Arbeit, fchnelle und billige Bedie- 
nung mich des Zutrauens werth zu machen, 

Meihior Maag, Geideufärber. 

82, Bendiefem einzegangenen Fıbr ver- 
danke meinen werthen Freunden und Bön- 
nern gütigen Zuſpruchs und empfehle 
mich nun auch für die Zukunft in meinem 
Berufe, wobey ich bemerfe im den nie 
drigften Preiſen und fo aut als möglich 
die Zufprechenden zu fpedieren ; der Ar 
beitspreife halber möchte bitten die Er 
fahrung zu machen bey 

Herfnrich Keller, Feilenhauer, 
auf dem Hechtvlag auf Dorf. 

83. Ein junger, gefunder Menſch von 
16 Jahren, von braven rechtfchaffenen Eis 
tern, wünfchte im der &tadt eine Anftel- 
lung zu erhalten; er ließe fich zu allerley 
Berchäften brauden, zum Benfpiel zum 

often und dergleichen oder audy in einem 
re feiner Zreue fönnte man verfichert 
enn, 

34, Ein junger Menfch, der die Hand. 
lung erlernt, und hierüber das enipfeh- 
lendfte Zeuanip aufjumeifen bar, wuͤnſcht 
je eber je lieder in einer En detail- oder 
En gros- Handlung nıindeftens auf 1 Sabre 
Anſtellung zu finden; er würde wenn ev 
auf gute Behandlung rechnen dürfte, aufer 
freyer Koft und Logis auf jede weitere Br» 
lobnung verzichten. 

85. Ein junger Menfh, 16 Sabre alt, 
welcher gut ſchreiben und rechnen und die 
eriten Anfangsgründe der Franzöfiichen 
Sprache kann, wünſchte eine Anftellung 
in ein Comptoir oder Wirthshaus. 

86. Ein zunges Frauenzimmer von fehr 
guter Erziebuny wünfchte bey einer Herr 
ſchaft als Haurbälte:inn oder auch in tie 
nen Laden ald Beforgerinn eines Detail- 
Gefchäftes einzutreten. 

87. Eine Perfon von mittlerm Alter, 
welche gut lismen, fpinnen , näben und 
tochen kann, auch fchen 14 Sabre an ei 
nem honetten Platz gedient hat und gute 
Zeugniſſe vorweifen Fönnte, wünfayte von 
Stund an zu einer honetten Familie als 
Köchin unterzukommen ibreer Treu und 
Redlichkeit Fönnte man verjichert feun. 
— nn 08 > 


Vermischte Argeigen. 


88. Alle ab dem biefigen Lobl. Ober 
Poftamt fommenden und an refp. Eınwoh- 
ner der Gemeinde Fluntern adresfirten 
Briefe, Sceinerc. Fünnen gegen das all» 
fällig darauf haftende ‘Porto mit Bench- 
migung des dortigen E Gemeindrathes 
abgeholt werden ben 

Joh. Eonr. Kägi, Specereubänd- 
ler, unterm Epiegel, dem Bericht. 
baug gegenüber. 

8. Man wünſcht einen Mitlefer zur 
Bündner-Zeitung und Schweizer » Eorre- 
fpondenten, wo möglich in dev Gegend 
auf Dorf. 


Nro. 11. Donnerfag, 


Zürcherisches 


Bey I. I. Ulrich, 





Wochenblatt 


den 6. Februar 1834. 


A 


tm Berichthaus, neben der Pof. fe 











Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Matulatur an Büchern, Bolio, 

Quart und Ditay , zu _baben ben 

.Müf, Buchhändler 
2. Ben Buch binder Wär auf der Pe- 
terhofitatt iſt In haben: 
efvräd 
zwiſchen zwei Bauern 
(Geörg und Marr) 
über die neue &chuleinrichtung. 
Nach der Zürcherifchen Mundart. 

Zwölf Eremplare a 188., ſeche Exem- 

plare a 9$., und das einzelne Erem- 

vlar a2. 

3. Friſch erbaltene Trufles grüne 

und geddrrte, nebft übrizen befannten 

Artikeln find in billigen Preifen zu ba» 

ben im ‚Laden zum rothen Gatter neben 

dem Berichtbaus. 
4. Gant-Unzeige. 
Dienkaq den 13. Hornung , Nacdmit- 
tag um 2 Uhr, wird ım Wirthshaus zum 
irfchen ın Wolicbofen , eine öffentliche 
at abgebalten werden über em auf 

Unter Aſp in der_ Gemeinde Wolliebofen 

licgendes Heimweſen, 

weiches entbält: 

a. eine doppelte DBebaufung zu 2 Wob- 
nungen fammt Zrotten, 2 Scheunen 
und einer Beftallung , Schweinttälle und 
einem Brunnen. , 

b. circa 2 uch. 4 Bierl. Reden, mit 
gutem Gewähs an mehrern Strüden. 

e. circa 8 4/4 Wannwert des beften Matt« 
lands eg Zheild benm Haus gelegen. 

d, 1) 1 Such. Ader im Sinlfeld, ‚welcher 

ungefähr 4/4 mit Lewatt angepflant. 

— 3 — Sud. allda mit Roggen ange 

nit. 

» 9) 3 Vierl. allda mit Warzen angepflangt. 

» 4) 4 Yuch. allda mit Waijen angeprlanjt. 

„» 5) 1 Zuch. allda circa 34 mit Klee und 
4/4 mit Lewatt angenflanzt. 

e. circa 11/1 Zuch. Holy und Boden. 
Die vortheilbafte Kant, und der gute 

Zuftand,, in welchen dieſes Keimwefen 

a — efiatet, empfehlen dasſelde von 


en. 

Kaufliebbaber werden hiermit freund- 
ſchaftlich eingeladen, an —— Zag 
und Drt fich vecht zahlreich einzufinden , 
allwo die nähern Gantbedininiffe eröffnet 
und das Heimmefen fammtbaft oder Theil- 
weiſe auf die Gant gebracht werden wird; 
in der Zwiſchenzeit aber befiebe man fich 
der Befihtigung wegen, entweber bey 

errn Heinrich Baumann in Po. 9 in 

iediton oder bey Unterzeichnetem zu 
melden. 

Zürich den 1. Hornung 1831. 

9. Schinz, alt Schuldenfchreiber, 
No. 404. an der Sibl. 

5. Aus frener Hand: ein für jeden 
Beruf ih eignendes Haus, mit 3 Wohn, 
emächern und einem Garten, näcft an 


ı Stadt. 
6. Ein im beften Zuſtand ſich befin- 
emeinde Dber- 


dendes Heimmwefen in der 
ap; dasfelbe befteht in einer fchönen 
ehaufung, einer Scheune und Befal- 
lung , halber Zrotte , halben Wafchhaus 
einen laufenden Brunnen und dem achten 
XZbeil an einem Ziehbrunnen, { fchönen 
Krautgarten , circa 7 BVierling Reben und 
— 
— umen est. Eine . 
eegengteit “ Gabler. er 
ee Yuskunft ertheilt gefällig: 

der Eigentümer deffelben 
Hotz,in Pro, a nk = Sure 


mit den ertragendften | Sch 


x Ein Frauen» Kirdenort beym St. 
e 


Deter 

8. Bei Unterzeichneter find folgende 

Artikel zu haben : verfertigte ſchöne und 
eringere Tüllhauben und Ebemifetten, 
eine und gröbere künſtliche Blumen und 
Kıänzli , befonders für Hochzeiten ſich 
eignend , 3 Ellenbreiter Züu, glatte, 
brodierte und geftichte Nastücher und mit 
Steindruck gezierte, Herren-Ehemifetten, 
Tüukragen, perlalene Krägen für Frau- 
enjimmer und Anaben, droſchierte und 
glatte Battifte, feine Mouılelin» Kefte , 
von allen Breiten glatte und gelöchlere 
Spigen und Entredeur, gany fein gelid- 
mete Kinderläppli, Schlürls und An« 
ſtößli, auch gröbere Käppli und Schlüttli , 
any feine, ſchön brodiete_ Mouifelin » 
Riemen ‚ein langes weißes Züll + Fichus 
und eine ſchwar je Zül- Voile Alle diefe 
Artikel zu duperit billigen Preifen und 
fih ferner im Berfertigen von Kränzen 
und Freudmeien zu geneigtem Zufpruc, 

empfehlend. 5 
Grau Kubn- Hirzel 
an der Kruggaß oder ım Kädeli 

unter der Safran. 

9. Im Miederdorf No. 550. befindet 
fi ein Kommifions-zager von verſchie · 
denen Arten febe ſchöner Meubles, als: 
Se eretaires, Gommoden, Tiſche, Glas: 
daſten Nachttiiche , tirfpb. u. nußb. Sef- 
fel e Zationemme: ic. Die fhöne und fo» 
lide Arbeit, wofür man garantiren fann, 
nebft den ſehr billigen Preifen , laſſen ei« 
nen bedeutenden Zufprucd erwarten, wo⸗ 
su man fi beitens empfiehlt. 

10. Endsunterzeichneter macht einem !E. 
Publikum befannt, dag bey ıhm febr zweck 
mäßig und mwohleingerichtele Geburtotuhle 
vorrätbig zu haben find. Diefe Stühle 
find vom tHdl. Geſundheitsrath in Zürich 
geprüft und von derfeiben hoben Behörte 
öfters an Aerzte und Hebammen für est: 
mäfıg anempfoblen worten. Der Unter, 
| gurantirt für dauerhafte und gute 

ebeit von ihm fomohl, wie für Sattler 
und Gchlofferarbeit. 

Sob. Hieftand, Schreinermeiſter, 

in Thalweil. 

11. Ben Unterzeichneten fann man im» 
mer gutes Knochenmebl, um einen febr 
billigen Preis bei 36. , 41/2 ik. und 4/4 
16. baben, wor Ach einem E. Publikum 
beſtens enpfiehit. — 

Kafpar Schnurf, 
Stampfer und Farbholzmüller 
in Sirsianden. 

12. Eine faſt ganz neue Baf-Pofaune, 
nebft einer Uniform für einen Mufitanten ; 
nagzutz· gen in No 228. gr. Stadt. 

13. Butes Kirfhenwaffer , die Maaß à 
24 8. Nachufragen bey_Hrn. Pifter, 
Krämer, an der Marktgajfe. 

14. Ein ſehr gut unterhalteneg „ circa 
4500 Speyies meift inländiihe Pflanzen 
zählendes Herbarium in groß Folio a JO fl. 

15. In No. 35. auf dem Münfterhof 
4 Paar Dragoner Ordonanz: Pıftolen. 

16. Eine HolyFraise ſammt Schwung- 
rad und allem Zubehör, eine ſpaniſche 
Wand, 14° lang , 6° 11’ hoch ‚1 Schwung. 
rad fammt Drehſtuhl und eine nußb. Thür 
fammt Befchläg. 

17. Zum Berkauf oder Austaufch ein 
folides Hübhnerhaus, 9 Schub lang, & 

ub breit, 4 1/4 Schub hoch, mit 2 
Abtheilungen, ein fteinernes Entenbad, 2 
Schud im Biameter, ein großer ftarker 
Kutfcyenwagen, 4 nußbäumenes lirſch · 
bäumenes ape ohne Polſter, ein eifer- 
nes GSechtlefi. Dagegen würde man an» 


e — 
nehmen ein 12 — 46 eimeriges welngt 
me 5 in Eiſen gebunden. * T 
öfeli mit oder ohne Rohr 

19. Ein fo gut wie neuer eiferner Ofen. 

20. Zwey nußb. Korpus, der eine mit 
28, der andre mit 30 Schubladen; ein 
oder zwey nußd. große Glaskaſten 

21. Ungefähr 46 bis 48 Etr. gut gewit · 
tertes Emd, in Ro. 56. auf Dorf. 

22, Aechte Perry-Ötablfedern 
in frifhem Sortiment bey 

Heinrich Sa und Comp. 
zur eifen. j 

23. Befte bolländifhe volle Haringe, 
Anchoix , trodne und gewäfferte Stodi- 
fche und hollandiſche Lapperdan-Fifche, 
im ehe — jur weigen Lilie vorüber 
dem Berichtb us. j i 

24. Unterzeichnete macht hiemit die er» 
gebenfte Anzeige , daß wieterum über die 
Seuerhehente Sarhac von heute an, alte 
Tage auf Beftelung bin, recht gute Faſt · 
nachttuchli und Zigertrapfen , fo wie auch 
fortwährend aller Arten andere Küchli, 
und fchöne frische Enernudeln bey ihr zu 
haben find, fle wird ſich ſehr deſtreben, 
durch beimögliche Bedienung dad Zutrauen 
wieder zu erlangen, deifen fie ſich früher 
u erfecuen halte, und empfiehlt ſich da» 

er zu geneigtem Zuſpruch höftichit. 
ji rau Hanauer, 
zur Linde auf der großen Hofſtatt. 

25. Ein circa 16. Eimer bultended 58 
4327e Wein a 18 fl. pr. Eimer, fommer- 
baft gegen baare Deyıblung. 

26. Zwey ſchoͤne Secretairs und meh» 
rere ein» und zwenichläfige Betten und 
einfhlänge Madragen, Mo. 238. auf dent 
Enermartt, 

27. Ein im Jahr 1825 neuerbautes, im 
Bezirk Regensberg, an einer gangbaren 
Yundftrage gelegenes Haus, welches ſich 
für eine Weinfchente fehr qut eignen 
würde, nebft Rckerland, Wielen, Reben 
und Hol;boden, alles nabe am Haus ge» 
legen, ſaͤmmethaft oder auch die Hälfte, 

28. Recht gute. Erdäpfel im bieitgent 
Spitalamt. 

29. Im Einfieblerhof ander obern Schiff 
lände , kauft, verkauft und vertaufcht man 
von allen möglichen Arten bausrarblidhe 
nebft andern Sachen, wozu jich dem E. 
Pubitum beftens empfehle 

Satob Bleuler, Feiltrager. 

30. Im Zeller ſchen Yaden oben an der 
Marktgaß ift zu haben : ganz frifch ange= 
fommner feiner Gtraßburgerswenf, ın 
Zöpfen von 2 1b. a 358., offen pr 1b. 
A208. Polenta von Kartoffeln» Grüße, 
ein vortheilhaftes und äugerft billiges Sur- 
rogat für Suppen, wovon 4/3 15. eine 
arte Portion für einen Menfchen giebt 
das Paquet von 4/2 16.33 83., audit 
fortwährend noch Rippoldsauerwaller & 
14 8. die große Bouteille (die leeren wer« 
den à 2 8. zurüdgenommen) zu buben. 
Friſch angelommene Puppenköpfe , klcıne 
Puppen, und Hausbaltungs-Iournale von 

.R. Bleufer , Buchbinder 


Zu kauken wird begehrt. 


31. Ein alter Schuldbrief von 600 fl, 
37, Keinliche Weinflafchen. R 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


33, Wo ein artiges ——— für 
eine kleine Haushaitung, beitebend in 2 
ijbaren Zimmern, Füche, Keller und 
oljbebälter, nebt Winde, um biffigen 
ins auf nachſte Oſtern zu vermierhen, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 





a Bin. 


in ganz neues weißes Kacheltrag- 7 
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31. Ein Wohngemah von Stund an 
oder auf DOftern , beftebend im 1 Stube mit 
Eabinet, 1 Etube mit Wandkaſten, Küche, 


" 4 oder 2 Kammern funderfanmer , 
Di au Holz und 1 Keder, in Mo. 367 
1. Stadt. 


35. Auf b. Oftern 483% iſt die ganze 
2te Etage im Landut zum Streit an, der 
Dbernftcaße (deifen_ vorzüglich fchöne 
und ausgedehnte Äusſicht, ein Panorama 
darbietet, wie ed fehr wenige geben mag ), 
mit einem Garten, Remife und Beftallung 
zu verleihen ; indeffen jöge man vor, fol- 
ches lieber fürs ganze Jabr, als hingegen 
nur als bloßen Sommeraufenthalt zu ver» 
miethen. 

36, In, einer angenehmen Lage, ganz 
nahe an der Stadt, ift eine Wohnung 
von 3 beigbaren Zimmern , 2 Kammern, 
Küche, Winden, und einem geräumigen 
Keller von Stund an oder auf h. Dftern 
au bermietben. . 

37. Eine frohmütbige Etube nebſt Koft, 
für einen bonetten Tiſchgänger, auf Oftern; 
5 Minuten vor der Studt. 

35. Ein frohmüthiges meublirted Zim- 
mer nebſt Koft, für einen Herrn. j 

39. Ein_ meublirtes fonnenreiches Zim- 
mer mit feröner Ausficht auf den Ger, 
nebit guter Bedienung und Koft. 

40. Wo man wünfht mehrere Koftgän 
ger_anzunebmen, it im Berichtbaus und 
im Örunnenhaus No. 649. im Niederdorf 
zu vernehmen. 

41. Ein ſchöner geräumiger Laden an 
einer Hauptſtraße der großen Stadt, auf 
Tünftige b. DOftern. 

42. Bon Stund an oder auf nächſte b. 
Ditern, die 2. obere Etage ; enthaltend : 
5 fonnenreiche, beizbare Stuben, 4 Eabi- 
net, 1; Alloven, 2 .große Kammern, die 
einte heizbar, 1 s. v. Abteitt, Pla zu 
Holz und Zorf, 4 Plunderfimmerli und 
4 Keller mit_oder ohne Faß; auf dem 
Vlünfterbof No. 31. BR 

45 Auf künftge h Diftern ift ein ſchö— 
nes heiteres Wohngemach an der Schiff: 
lände an eine honette Fami.ie zu dermie 
tben,, welches beftebt in jwen Stuben, eine 
derielben mit einem Alkoven, die andere 
mit Wandkäften, beyde fchön taveziert, 
4 Küche, 1 Kammer , 4 Mägdenkänmerli, 
auf der Laude Platz für 2auc 3 Kaſten, ei 
nem Plunderfämmerli , einen Keller für 
ten Hausbedarf, Plab zu Brennmateria - 
lien und einem eignen s. v. Abtritt. 
‚44. Ein oder zwey fchöne Zimmer an 
einer angenehmen Lage, 1/2 Viertelftun 
de von der Stadt, . 

45. Auf künftige b. Oftern ein heiteres 
und fonnenreichyes Wohngemach im innern 
Rennweg auf dem Reib No. 292. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


46. 2400 fl. 4400 fl. 4000 fl. 800 fi. 
>00 fl. 200 fl. auf doppelte, vorftands« 
freye Unterpfande, 

17. Bon Gtund an 400 fl,, welchem 
Briefe ein 2235 fl. baltender Weiberbrief 
bintenan gebt 200 fl. und SO fl. auf for 
lide Unterpfand , nebit folider Bürgfchaft ; 
die 2 legten Poften werden auf den 41. 
Nov. 4531 wieder zurück berablt. 

48, Ein Frauengimmer mwinfcht ben ho- 
netten Leuten ein Zimmer nebit Kofk in 
Empfang zu nehmen , auch würde fie ſichs 
geraten laffen, neben einem Frauenzim- 
ren Frauenji 

3 vauenzimmer fuchen auf 
Ditern in Mitte der Stadt PN Wise 
mad), wo möglich a plain pied, oder 
eine Treppe hoch, beftebend in Stube mit 
Altoven, Kühe, Kellerli und Play zu 


FE Mur On 
50, Au ern wünſchte eine Bleine 
Haushaltung ein Wohngemach in Em: 
pfang zu ass " 
ine Haushaltung wünſchte in der 
Umaebung ber Grudt eine Wohnung, von 
Etube, 2 Kammern, 1 Keller und Holz 
Behälter; auch würde fie 2 Zuchart Reben 
am Bearbeiten übernehmen und empriebit 
' Ob erbenpt dum Arbeiten im Rebmert. 
. ine Hauebaltung wünschte ein Elei- 
ned Heimwelen, wo man eine Kub baben 


48 


könnte, mit Acer und Wieswachs in Zins 
u nehmen, in der Umgebung der Stadt ; 
o bald als möglich oder auf h. Ditern. 

53. Auf Oſtern wünfcht man eine Kam- 
mer zu.mietben,, um Sausrath darin auf 
zubewahren ; ia der Nahe der ‚Storchen- 
gaß. 


Nachkragen nach Arbeit. 


54. Es refommantiert fidy eine recht» 
ſchaffene Perſon, welche fchon mehrere 
Sabre in hier bey honetten Herrſchaften 
gedient bat, und die beiten Zeugniſſe auf 
weifen kann, zum Spetten. Sie verfteht 
alle übrigen Hausgeichäfte,, und kann qut 
kochen ; fie würde nach Gefallen beliebige 
Zeit bleiben, und fi des Zutrauens nach 
befter Möulichkeit würdig zu machen fuchen. 

Auch. würde man am gleichen Drte ein, 
wenn nicht ganz neues, doch veinliches und 

any aufgerüftetes Bett fammt Anzug und 
Betiſtatt kaufen. 

53. Eine rechtſchaffene Magd , melde 
mit guten Zeugniffen verfeben, und gut 
kochen und fpinnen kann umd alle bäusli- 
chen Gefchäfte gut verfteht, wünſchte an 
einen bonetten Pla unterzulommen, von 
Stund an; wo man nähere Bericht er- 
theilt, it zu erfragen in Mo. 458. gr. Gt. 

56. Eine rechtſchaffene Magd, welche 
alle Hausgeſchäfte gehörig verftebt und 
mit quten Zeugniffen verſehen ift, wünſcht 
von Stund an einen Plap. 

57. Bon Stund an wünfchte eine recht. 
fchaffene Perfon einen Pla, welche im 
Kodyen und allen häuslichen Gefchäften 
wohl geübt ift. { 

55. Eine rechtſchaffene Perfon, mit qus 
ten Zeugniffen verfeben, die gut nähen und 
Ifmen kann, tmünfchte als Stubenmaad 
Din bey einer kleinen Haushaltung einen 

ab. 








Rachfragen nach Arbeitern. 


‚59. Es wird in ein Fabrik Etabliffement, 
einige Stunden von Zürich entfernt, ein 
verheiratheter Mann geiucht, der im 
Stande märe, die Adminiftration der da» 
mit verbundenen Land» Deconomie und die 
Führung einer_ einen Comptabilität zu 
übernehmen. Man beliebe ſich nuc dann 
u melden, wenn man die günftigiten 
Bussi in jeder Beziehung aufjumeifen 


at. 

60. Durch Abfterben ift in einem biefi- 
gen Etabliffement die Stelle eines Schreir 
ners vacant geworden; Wer Zeugniſſe über 
Geſchicklichteit und Wohlverhalten vorgus 
weifen bat, beliebe fi anzumelden in No. 
73. B. ar. Stadt. 

‚61. In ein biefiges Handlungshaus wird 
ein Lehrknabe angenommen, über die Er— 
forderniffe in Yeiltungen und über die Be: 
dingniſſe wird mündliche Auskunft ertbeilt. 

6? Wo ein braver Knabe, fey er aus 
der Stadt oder ab dem Lande die Kupfer« 
ſchmid⸗ Profeſſſon unter den billigften Ton · 
ditionen erlernen und fogleich eintreten 
könnte, ik im Berichthaus zu erfragen. 
Un aleihem Ort it ein Sechtkeſſi und‘ 2 
qute Brennbäfen zu verkaufen. . 

63. Es wird ein fleißigee, treues Dienft- 
mädchen verlangt, welches über bisheri« 
ges Betragen gute Zeugniſſe aufjumweifen 
im Fall if. 


Wachfragen nach derlornem. 


61. Es ift aus einem Privathaus ein 
goldener _Fingerring mit zwey Reiben 
weißen reinen ab Handen gekommen 
oder verloren gegangen. Demienigen, 
der ion zurücdbringt, wirdeine ſchöne Be- 
tohnung zugeſichert. Die Herrn Goldar- 
beiter find erſucht, auf diefen Ring , der 
für den Eigentbümer einen befondern 





. Werth bat, zu achten. 


65. Leiten Dienitaq ein goldener Ob- 
renring mt braunen Eteinen, vom Mün« 
fterbof bis nach Stodelhofen; den gleichen 
fann man aufweilen. Dem Ueberbringer 
wird ein angemeſſenes Zrintgeld vers 
ſprochen. 

66. Sonntag den 12. Januar hat je 


mand dom Raben, dem Fröfchengrasen 
binab bis zu &t. Unna, von ta wieder 
zurüd, eine ſchwarze Summet+ Ceintüre, 
mit einer gelben Schnalle, verloren ; man 
bittet- den redlichen Finder um gütige Zus 
rüdgade gegen Erkenntlichfeit. 

67. Sonntag Nachmittag den ten dief 
wurde an ber. Obernitraße, oder von da 
dem Berg entlang ben dev Letzi vorben, 
bis zum außern Rietii, ein. beifes. mit 
großen Blumen geziertes feideneg Nass 
tuch verloren. Der redliche Finder ift er. 
ſucht, felbiges gegen ein fchönes Trink. 
geld in Po. 33%. qr. Stadt abzugeben. 

63. Es hat jemand legten Dientag Rach⸗ 
mittaq, Iwiſchen 2 und 3 Uber, von ber 
untern Breüde über den Weinplak und 
durch Gaſſen einen afchgrauen neuen Ir 
dernen Handſchuh mit Flanelle gefüt- 
tert, verloren, und da er niemanden 
nützen kann , fo erfucht man den redlichen 
Finder, ſolchen im Berichtbaus abzugeben, 
wofür man ein dem Werth angemeifenes 
Trinfgeld erhalten wird, 

69, Es ift in der Nacht vom 31. Jan 
ner ein Gatter von Holz nebt den tayu 
gehörigen Dfpften ausgeboben und ent 
wendet mworben ; derjenige der diefen fre 
den Dieb dem Unterzeichneten en:deden 
kann, hat eine Belohnung don 8 Schwei 
jerfranten zu gewärtigen. 

95 im Platanengut 
. bey Fluntern. 

70. Mittwoch Abends den 25 Januar 
ift auf der Landitrafe von Herlibera bis 
Stäfa ein Meines ſchwarzes KHündchen, 
Cenglifcber Race) mit gelben Fleden , 
tbißer Naſe abgeitugten Ohren und 
Schwanz, verloren gegangen. 

Derjenige, welchem dasfelbe zugelaufen , 
oder wer darüber Aurkunft geben kann, 
ıft erfucht , an Herrin Hauptmiann Beänd- 
lin im Stäfa Anzeig: ju machen; wofür 
man erfenntlich ſeyn wird. 

71 Samftag den 4. dieß, Miorgens 
nach 3 Ube, verlief fh in der _NMibe der 
Pot ein Junger bilbgewachlener gani 
ſchwarzer Hund, mit einem ledernen 
ſchwarjen, voth gefütterten, neuen Hald- 
band; wen derſelde yugelaufen, ift er» 
fucht, im Berichthaufe die Anzeige zu ma 
hen ; dem Weberbringer wird ein anftin« 
diges Zrinfgeld versprochen. 

?. Den 51. Sanuar, Abends, verlor 
jemand in dee Gegend des Bleicherweges 
einen Beinen junsen Spisvommerbund 
mit blonden Haaren; der vedliche Finder 
ift gebetin, benfeiben gegen eine DBelob- 
nung anzuzeigen. 

73. Den 3. Febr. ift ein großer, r& 
ther, fuchsartiger Ri mut geitußten 
Ohren entlaufen er Auskunft darüber 
geden kann, ift erfucht,, ich in der Wein⸗ 
ichenfe No. 63. in Wiediton zu melden. 

74. Letzten Sonntag Abend bat fich in 
der Gegend der Krone eine junge nelb 
rothe Katze verlaufen; wer diefelbe im Mo- 
305. gr. Statt zurüc bringt, bat eim gu« 
ted Trinkgeld zu beziehen. ' 





Anzeigen von Gefundenem. 


75. Ein Schlüfel im Zeltweg ; im No. 
6. in Stadeihofen zu erfra u deu 

76. Ein großer weiblicher Vietz zerhund, 

mit weißer Bruft und weißen VBorderfü- 

gen, fann von dem Eigenthümer, dem er 

entfaufen jeyn mag, abgeholt merder bey 
Sob. Baur in Gtalliton. 





Anntliche Anzeigen. 
17. Publication, 


Der Jabres-Termin für die sub tften 
März 1833 an die Wrivatbefiter von 
Kutfchen , Ehaifen und Reitpferden zu be« 
quemerer Entrichtung des selesichen/übeg- 

eldes ‚auf den Eglifauer-, Winterthurer:, 
— Elgger · und Dietiker Lond 

raßen ausgetheilten Abonnements ˖ Kar · 
ten iſt mit Ende dieſes Monats wieder 
ausgelaufen. Es wird demnach das reip. 
Publikum anmit benachrichtigt, dag wer 
diefe Erleichterung ferner genießen will, 
neue Abonunementd-Karten für ein Juhr, 
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in der Auffallsbeſchrelbung angewiefene 
Stelle verluftig würden. - 
Geſchehen den 31. Jänner 1834. 
Im Namen des Degieksgerichtes Meifen 
die Notariats. Canzley Küfnucht 
„und Erlendach. 
Landſchreiber Bleuter in Küßnacht. 
13, Gegen Die rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Schärer und deſſen Ehefrau Su: 
ſanna geb. Guter, im Boden, Gemeinde 
Hirzel, Heinrich Landis im Neuhaus da. 
felbit, und Rudolf Pfeifer, Metzger, zu 
Dberrieden, bat das Bezirksgericht Hor- 
en Auffalsverhantlung erkannt, und zur 
Serveäitierligung auf Montag den 24. 
ornung, Diorgens 3 Uhr, Zag ange 


ebt. 

% ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner ber in Loneurs Berathenen 
die peremtorische Aufforderung , über ihre 
dießfallfigen Anſprachen und DVerbindlich- 
feiten , unter Beylegung der darauf bezüg: 
lichen Beweisurkunden , in Original oder 
beglaubigteer Abſchrift, der unterzeich- 
neten Ganzley enaue &i 


gabe auf Stembelpapier, unter Beufe, 
gun der darauf bezüglichen Bewels· Ur· 
unden in Original oder beglaubigter Ad» 
ſchrift bis fpäteltend den 22. y1. Monats jur 
zuſtellen, am Verve sfertignngdtane ſeldſt 
zu Wahrung ihrer Rechte verfonuch ober 
duch Devotimächtigte auf dem Gerichts- 
baufe in Ufter zu erfiheinen; alles un» 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
en machen unterlaffen, angemef» 
fene Nachtheile zu gemäriigen hätten, 
ſAumige Unfprecher bagrgen mit ihren ver» 
päteten Eingaben auf Verlangen der übrir 
en Gläubiger ausgefchloffen,, und die am 
Derrechtfertigungstage Ausbleibenden ih» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih⸗ 
nen in der Huffallsbefchreibung angewie, 
fene Stelle verluig würden. 
Geſchehen den 20. Jänner 1831. 

m Namen des Bi hr 

ſtotarigts. Canzley Greifenfee, 

vandſchreiber Dietrich 


86 Gegen den ſich infoluends erlärten 
Heinrich Wiefendanger, Ifalcn fel. Sohn 
von Detweil, der Pfarre Undelängen, 
hat das Degietögerign Untelfingen Aaf; 
fallsverhandlung erkannt, und jur Vers 
rechtfertigung auf Montags den 3. März 
d. 3., Morgens 8 Uhr, Tagz angefebt. 

Es ergeht daher ar alle Sfläubiger und 
Schufdner des ın Conturs Geratbenen die 
erematorifche Aufforderung, über ihre 
ießfallngen Anfprachen oder Verbindlich, 
feiten, unter Beylegung der darauf ber 
züglicyen DBeweisurtunten in Originaf 
oder beglaubigter Abſchrift, der unter» 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
sntempeipupier bis ſpateſtens den 26ten 
Februar d I zujuftellen, am Verrehtfer- 
tigungstage felbft aber, zu Wahrung ib» 
cer Rechte perföntich oder durch Bevoll · 
mücdhtigte zu ericheinen; alles unter Ans 
deohung, dag Schuldner , die ihre Gin; 
aben zu machen unterlafen, angemer: 
fene Nachtbeire zu gewartigen hätten, 
fäumige Unfprecher dagegen mit ihren ver» 
ſpateten Eingaben auf Verlangen der üdri« 
gm 5 dubiger ausgefchloffen , und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbfeibenden ih. 
ver allfalligen Eimmwen.ungen gegen bie ib» 
nen in dev Auffullsbefchreibung angemie- 
fene Stelle verluitig würden. 

Geſche hen den 30. Jänner 183%. 

Im Namen d Bezirkogerichts Andelſtagen 
die Notariats· Canzley daſel ſt. 
Landſchreiber Scheuch zer 

87. Gegen den ſich infolvendo erklärten 
Satob Hoh, Branntweinhändier , zu Arn, 
Gemeinde Horgen, bat das Bezirtkage- 
richt Horgen Auradsverhandlung erkannt, 
ae Verrechtſertigung auf Montag den 
a ir) a.c., Morgens 8 Uhr, Zay am 
gefegt. \ 

& ergebt daher an alfe Gtäubiyer und 
Schuldner des ın Concurs Beratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
falfigen Unſprachen oder Berdindlichteie 
fen , unter Beytegung der darauf bezüglte 
hen Beweisurkunden in Original oder beo 
ginubigter eh, der untergeichneren 
Kanzlen genaue Eingabe auf Stempelpupier 
big fpäteitend den 27. dies WR. zuzuſtellen, 
am Verrechtfertigungstage, felbft ader, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder Durch 
Bevolimachtigte zu erſcheinen; alles unter 
Audrohung, Daß Schuldner, die ibre Ein« 
gaben zu machen unterlaffen, angemejfene 
Macprheite zu gewärtigen hätten, fäumt- 
ge Aniprecher dagegen mit toren vͤerſpate · 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchlojlen und die am Ver- 
rechtfertigungstageAusbleibenden ibrer alle 
fäligen Einwendungen gegen die ihnen 
ın der Aufalsdeicreibung angewiefene 
Stelle verluſtig wurden. 

Gefcheben deu i. Februar 1324. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Horgen 

die Notartats»Canzley Horgen, 
Randfchreiber Hümi. 

88 Gegen den, rechtlich ausgetriebenen 
David Seun auf Karrerspörmdli der Ges 
mieiude Ichenthal, bat das Begickogericl 
Hınweil Aufalsverbandlung erkannt, und 
jur BVerreihtfertigung) «wur Donnerſtas 













































































jen Entrichtung von 6 Schweizerfran- 
für 1 Pferd, bes Endgunterzeichnetem 
auf dem KRathhaus, foäteitens bis zum 
31. März a. c. abholen laffen kann, und 
daß wer diefe Erneuerung verſaͤrmen wür- 
de, obme anders die gewohnte Weggeidge 
bübr an den Zollitätten zu begablen hat. 

Zurich den 5. Sehrua, 4334. 


m Namen 
des trafen Departentents 
der Duäftor deffelben 
’ Wiederkehr. 

13. Belanntmahung. 

Da die Stelle eined Weibeld beym ir 
nanzratbe fich erledigt findet, fo werden 
alle diesenigen, welche fich dafür bewerben 
wollen, angemwiefen, fich innerhalb 14 Zu- 

e von dato in der FinamCanzley ben 

ern Rechenfchreider Finsier zu melden. 

Bürich ben 31. Jänner 1834. -_ 

Aus Auftrag des Ginanzratbes: 
Sn. Landolt; Gecretair. 

79. Mittwoch den 12. dieß wird im Gaft- 
baus zum Ziefenbrunnen im Riesbach 
eine Berſteigerung über eine dem Stift 
pet ZJudart Reden an der Flüb: 
9a gelegen Katt haben. Der Anfang if 
aut Uhr Abends fesefent, 

Ei de * e En ns A 
ug Auftrag der Gtiftspflege: 
2939, Der Stiftrh 
Heinrich Ufteri. 

80. Auf Anluchen des. hielt. Schirmoog · 
"teyamtes Nımend ded Hrn. Siegmund 
KRabn, Suttlers von bier, ergeht an 
mitan Salomondartman n, Schlof: 
fer von. bier , welcher ic im Jaͤhr 4811 
unter das vierte Schweizer-Regintent in 
EemaheRaeh Dienften habe anwerben Inf 
en und feit dem Feldjuge in Rußland, 
dem er beuaewohnt, vermißt murde und 
tem als Erbheil ein Dermögensbetrag 
von fl. 41915. 6. 48. jugefalfen üt— deifen 
alfälige rechtmäßige Nachlommen, oder 
wer font dieffällige Aufprüche erheben zu 
tönnen glauben folte, die Aufforderung, 
binnen einer Frift von neun Monaten 
von heute angerechnet, unter gehörigen 
Ausweife und Begründung ibrer Anfprü- 

e in der Kanileh dieffeitigen Berichtes 
anzumelden, unter der Androhung, daß 
obne ſolche Anmeldungen dem Hrn, Sie a 
mund Kahn ber Zinsgenuß von dem 
fraglichen Vermögen würde verabfolgt 
werden. Zürich am 20. Sanuar 1331. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Berichtäfchreiber 
3. Eſcher. 

81. Frentag den 14. dieß, Morgend um 
9 Uber, wird der Voting ben der Sta- 
deihofer-Porte, Eteinbett und Berliefung 
du machen, an den Mindeftbietenden ver» 
gantet. Die Buntbedingnüfe find bey Un- 
terjeichnetem einjufehen. 

Zürich den 5. Februar 1831. 

m Namen der Schanjen-Commiffion 

— 3. Freu, Setkretar 
3°, Begen den rechtlich ausgetriedenen 
Eufpar Bähr, Weinfhent, zu Küfnacıt , 
bat das Bezirksgericht Meilen Auffals- 
derhandlung erkannt, und zur Berrecht⸗ 
fertiguna auf Mittwoch den 26. Hornung 
4831, Morgens 9 Uhr, Tag angefeßt. 

Es ergeht daber an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Eoncurd Beratbenen die 
beremtorifche Aufforderung, über ihre dieß» 
fallfigenAnfpracen oder Berbindlichkeiten, 
ggirer Denleaung der darauf bezüglichen 
Keneis.cfunden in Driginal oder bealau- 
h ** Abſchrift, der untergeichneten Cam 
9 ‚genaue Eingabe auf Stemvelpapier bis 
eng den 20. Hornuna zujuftellen,, am 
van techtfertinungstage felbit aber zu IBab- 
Der gerer Rechte verfönlich ober durch 
Andenprächtigteu erfcheinen, alles unter 
: —— daß Schuldner , die ihre Ein- 
dben zu. machen unterlaffen,, angemeifene 

achtbeile u gewärtigen hätten, fäumige 


f e ingabe auf Ötem- 
velpapier bis nätetens den 20. Februar 
erg ‚ am. Merrechtfertigungstuge 
el) aber zu Wuhrung ihrer echte 
perföntich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlajfen , angemelfene Nachtheile zu ge 
wärtigen hätten, fäumige Unfprecher da- 
gen mit ihren _berjpäreten Eingaben auf 
erlangen der übrigen Giäubiger ausge 
fAloffen, und die am Verrechtfertigungs- 
tage Nusbleibenden ihrer allfaligen Ein ⸗ 
wendungen gegen die ihnen in der Auffalls · 
eg 1 angewiefene Stelle veruuftig 
würden. Geſchehen den 25. Jun. 4331. 
Im Namen des Bezirksaerichtes Horgen 
die Notariats Eanzleg Horgen. ' 
Landſchreiber Huͤni. 

84. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Erben des alt Sedelmenter Heinrich Mul- 
lers von Reliton, ſeßhaft ın Hof, der 
Gemeinde Egg, bat dus Bezirksgericht 
Ufter den Conkürs erkannt und zur DBer- 
rechtfertigung auf den 23. Hornung 1531, 
Morgens 5 UÜhr, Zug angelegt. 

Daber an alle Gläubiger uno Schuldner 
des ın Concurs Gerathenen die pevemtori» 
fche_Aufforderung ergeht, Über ihre Dieß- 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichker- 
ten der unterzeichneten Kanzley genaue Ein · 
gabe auf Stempelpapter, unter DBenle- 

ungder darauf bezüglichen Beweisurtun- 

en in Driginal oder deglaubigter Ao- 
Farift bis ſpateſtens den 22. gl. Monats 
zuzuitellen , am Berrechiferfigungstage 
jelbft aber zur Wahrung ihrer Rech ⸗ 
te periönfich oder durch Bevollmic)- 
tigte auf dem Gerichtsuuufe in Liter 
zu erfcheinen ; alles unter Androhung, 
dad Schuldner, bie ihre Eingaben B 
machen unteriajfen, angemeſſene Nach« 
theile zu gewärtigen hätten, ſaumige Ars 
—6 dagegen mit ihren verfpäteten 

ingaben auf erlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbiibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ıy- 
nen in der Auffalsbeichreibung angewie- 
fene Stelle verluitig würden. 

Greifenfee den 30. Jinner 1834, 

m Namen des Dezirlögerichtes 
die Votariatd-Lanzieg 
Landſchreiber Dierrid,. 

85, Da die reip. vormundſchaftlichen 
Behörden im Namen der Erben bes ım 
December v. 3. mit Tode adgegangenen 
Gafpar Webers von Hinteregg, ſeßhaft 
geweien in Innervolliton, Pfarre Egg, 
erHärt baden, deffen Berlaffenichart nichi 
anzutreten, fondern diejelde den unmittel · 
baren Rechten 2 üverlaffen, ſo hat Das 
Bezirksgericht Uhter den Loucurs darüber 
erkannt und jur Verrechtfertigung auf den 
28. Hornung nächſttünftig, Morgens um 
3 Uhr, Zug angelegt. 

Es ergebt Daber au alle Gläubiger und 
Schulduer des in Concurs Geratheuen die 
peremtoviiche Aufforderung, über ıbre Diep- 
tallfigen Auſprachen oder Verbinduchkeiten 
der unterzeichneten Ganziey genaue Eins 


Eingaben auf Merla übri 
zagb ngen bei 
ame uutneich:e und die 3 
astage Auidleib i 
allfälligen Einwendungen le — 


ten 13. März h. a., Morgens [9 Ubr, 
Tag angelegt j 

Es ergebr daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dieffollfiaen Auſprachen oder Berbindlich« 
keiten, unter Bevlequng der darauf bezüge 
lichen Bemweisurfunden in Driginal oder 
keglaubigter Abichrift, der unterzeichneten 
Ganzley genaue Eingate auf &tempelpapier 
bis jpäteteng den8. Mir; h. a. zuzufellen , 
am Berrechtfertigungstage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte periönlich oder durch 
DBevollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dab Schuldner, dieihre Einga- 
beu zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgefchloffen und die am Verrecht · 
fertiaungstage Husbleibenden ihrer allfälli- 
gen Einwendungen gegen die ibnen in der 
Auffallsbeſchreibung enzewiefene Etelle 
verfuftig mürden. 

Gefchehen den St. Sanuar 4834. 

Im Namen des Bezivksgerichtes Hinweil 

die Notoriats-Canzlen Grüningen. 
Keller, Landfchreiber. 

89. Gegen die recht ich auggetriebenen 
Gebrüder Johannes und Salob Kufer, 
des Rudolfen fel. auf dem Zobel, der 
Wacht Feld Meilen, bat das Bezivkäge 
richt Meilen Auffallsverhandlung erfannt 
und jur Verrechtfertiaung auf Mittwochs 
den 12. März 1831, Morgens um 8 Uhr, 
Tag angefebt. : 
Es eracht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Beratbenen die 
vperemtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
talffigen Unfpradhen oder Verbindlichkei« 
ten, der unterzeichneten Ganzley genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier bis fhäteftend 
den 8, März 4834 zuguftellen, am Zer · 
rechtfertigungstage jelbft aber zu Wah- 
rumg ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtiate zu erfceinen; alles un 
tee Androhung ; daß Echultner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, angemef 
fene Nachtbeile zu gemärtigen bätten, 
ſaumige Anfprecher daaegen mit ibren ver» 
(päteten Eingoben auf Berlangen der übri 

en Gläubiger ausaefchloffen , und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib+ 
rer allfälligen Einwendungen gegen bie 
ibnen in der Auffallsbeichreibung ange 
wiefene Etelle verluftig würden. 

Gefchehen den 4. Februar 1834. 

Im Namen des Bezirksgerichts Meilen 

die Notariats-danzlen. 

98. Conrad Hirzel, Landichreiber. 

90. Das Bezirksaericht Meilen bat auf 
den Antrag der reip. Vormundfcaftsbe 
börden die Verrufung tiber den unter Be- 
voatigung geftellten Heinrich Kölliker, 
Scarrers, von Herrlibera, erkannt, da> 
ber Jedermann vor einem Verkehr mit dem 
genonnten Köliter gemarnt wird, indem 
sedes Rechtsacichäft, welches ohne Zuftim- 
mung feines Bogtes Satod Fierz auf dem 
Hof zu —S mit demſelben abge» 
ſchloſſen werden folte, biermit zum Bor» 
aus ais unaültig erklärt wäre. 

Aetum Meilen den 22. Jänner 1834. 

Vor dem Berirksgerichte 
der Gerichtsfchreiber 
3.3. S chsner. 

9. Die ſtimmberechtigten Mitglieder 
der Etadtgemeinde z. Predigern werben 
zue Abnahme der Armenrechnung in der 
Kirche auf Sonntag den 9. Februar, 
Morgens 10 Ubr, geziemenb eingeladen. 

Im Namen des Stillftandes 


der Kirchenfchreiber. 

92 Brief-VBerfteigerung. 

Sn Folge ertbeilter Berfilberungs» Ber 
willigung,, werden in dev Wohnung des 
—E Died den Aiten die, 
2 jwen rt,  nachfiebende 
Schuldbriete verkteigert und den —XX 

aate 


Ser gegen b ezahlung überlaffen 


50 

4) Ein Schuldbrief von 800 fl. auf Ru 
dolf und Jakob die Bachmannen, Ge ⸗ 
brüder in Vollikon, der enneren Wacht 
des ebemahligen Hofes Etäfa, d. d. 
23. Aug. 1827. . 

2) Ein Kauf⸗Schuldbrief von 38 fl. auf 
Satob Thalmann, Jakobs Sohn von 
Windlach, d. d. 20. März 4832. 

In der Zwifchenzeit kann von denfelben 
jederzeit gefällige Einfidht genommen wer · 
den. Zürich den 6. (Febr. 1824. 

3.3. Nüfheler, Gtadtammann. 








Dermifchte Anzeigen. 


93 Die am 2. Februar zum Beſten der 
Blinden in das Sädli beym Peter gelegte 
Gabe von 4 fl. wird anmit beftend ver» 
dankt vom Quäftorate 

der Blinden- u. Taubſtummen · Anftalt. 

94. Aug dem Eädli bey St. Teter am 
2. Febr. 4834 eine Gabe von 2 fl. 18 $. 
für die Kleinkinderfchule empfangen zu bar 
ben , befaeint mit verbindlihftem Dank 

das Quäftorat. 

95. 9 fl. 32 8. als eine gütige Gabe, 
welche zu Gunften des _Zürcherifchen Wair 
fenbaufes unterm 2. Febr. in das Sädli 
b. &t, Peter gelegt worden, wird aufs 
berzlichfte verdankt von j 

Berwalter Heidegger. 

96. Ein Patet mit Kleidungs- und Bett- 
ftüden für die durch Brand Verunglüd: 
ten zu Aeſch von M. C. richtig erhalten 

u baben, befcheint unter herzlichem Dan» 
fe und mit Verficherung treuer Verwen ⸗ 


v Birmenftorf den 31. San. 1834. 
_ 5 Burkhard, Pfr. 
97. Perfonen 


welche ſtammeln oder fottern 
und meine Hülfe in Anſpruch nehmen 
wollen, benachrichtige ich, dag mir ber 
Hoclößlihe Gejundheitsratb , den 47. 
Zuli 1833, die Erlaubniß ertbeilt bat, 
mich mit der Heilung des Stammelns zu 
befchäftigen, und zeige _ergebenft an, daß 
ich einen zweiten Aufenthalt von ganz 
kurger Zeit in Zürich machen mwerde, da 
ich weiß, dag feıt meiner Abreife im letz 
ten Sonimer viele Perfonen fi zu mei- 
ner Kur gemeldet hatten. In diejer Hins 
ficht babe ich die Ehre, jenen, die dad 
Unglüc haben , mit diefem Uebel bebaftet 
zu feon, biemit zu verſichern, daß fie bey 
genauer Befolgung meiner Methode nicht 
nur in kurzer Zeit von biefem Uebel bes 
freit,, fondern auch eine reine und ange: 
nebme Ausſprache befommen werden. 
Auch habe ich feit meinem legten Auf- 
enthalt einige neue Vortheile entdedt, 
welche den alüdlichen Erfolg nody fiherer 
ji machen im Stande find; Auswärtigen 
emerte ich, daß die fchriftliche Mlitthei- 
fung der Methode nicht thunlich ift, in« 
dem eine filberne Mafchine angewendet 
wird, jedoch ihre perfönliche Gegenwart 
nur don 4 Tagen nötbig ift. 
‚Sranz köftler, B 

in Zürich ben Frau Appenzeller in 

* Jeuſadi No. 122. in der Bad- 

anftalt. 


98. Es hat jemandem beliebt , obne 
mein Wiffen einen Artikel ins letzte Wo: 
chenblaſt einvüden zu loffen, moturd 
mein Einzug ins biefige neue Gemeind: 
und Zavernenhaus auf Sonntag den 2. dief 
angefündiget wird, und meine Freunde 
zu — Zufpruch einladet. 

bfchon ich die gute Abjicht des Ein. 
fenders nicht mißifenne , fo bätte er doch 
das Wort Einweihung füglich weglafe 
fen können; im übrigen danke ihm für 
feine qute Mennung, verbitte mir aber 
in Zufunft Dienftfertigkeiten diefer Art. 
Dey diefem Anlag bin ih nun felbt fo 
frey, mid dem E. Publitum zu jahlcei- 
hem Befuch meines neuerbauten und 
mit reigender Ausficht verfebenen Baftho» 
feg zum Hirſchen beitend zu empfeblen 
mit ber Verficyerung , daß ich mid) jeder» 
aeit beftreben werde, Durch gute und bil» 


lige Bedienung das Zutrauen beffelben zu 


erwerben. 
MWolishofen den 5 Hornung 4834. 
Jakob Hausheer, Wirth. 
99 Dem, wegen verloenem Eprady 
Drgan , feiner Zeit ausbolläntifchen Dien. 
ften entlaffenen Hın. Eafpar enn- 
baufer , Spengler, erwiedre einfach auf 
fein unglimpfliches Anferat in Wochen 
blatt No. 9, daß ich mein Gefchäft con- 
fequent führe und auf den befanntlich gro- 
ben Zon feiner wiedererhalienen derben 
Sprache, nichtd achte. 
amnederf den 4. Februar 4834.- 
afpar Bindihedfer., 
100. Man_mwünfchte noch einige Töchter, 
welche die Schulen bereits verlaffen haben, 
anzunehmen, denen man Unterricht nicht 
nur in büuelichen und feinern, fondern 
auch in Mode- und Gchneiderarbeiten er» 
theilen könnte. Gerne würde man ſolche in 
einen bereits anaefongenen Cours VBormit- 
tag von 9 bie 14 Uhr nehmen, jedoch find 
noch einige Privatſtunden auh Nachmit⸗ 
tags in oder außer dem a fren. 
Im Rindermarkt No. 319, 2te Etage. 
101. Theater in Enae. 


Freitag den 7. Februar wird zum Bor« 
tbeit des Echaufpielers $. auf — 
aufgeführt : 


Rafaele und Heliodor, 
a 


Fürkifhe Graufamteit und ihr Lohn. 
eg eg ws Acten, 
nad) einer neugrie en Sage ebeiter 
von Dr. Ernſi Naupad). 

Dlübende Soprache und intereffante 
Handlung zeichnen dieſes Stüg a dies 
len andern des genialen Verfaſſers rühm ⸗ 
lich aus , und ſo glaube id) gewiß, daß 
die Wahl diefes berrlichen dramatifchen 
Gebildes , welches an allen guten ahnen 
Deutfchlands mit dem ungetbeilteften Bei. 
fall aufgenommen wurde, Ihnen bemwer 
fen möge, welche Hochachtung ich fühle, 
für die Verehrer der Kuntt. Laffen Fir 
mich dafür der froben Hoffnung vertrauen, 
daß ich durch einen gütigen zahlreichen 
Zufpruh Ihr _bieher_ mir gefchenttes 
hochaeihägtes Wohlwollen erneuert feben 
darf! Mit innigftem Dank wird ſich ſtets 

Ihrer Huld erinnern 
Friedrich Jauf, Schaufpieler. 

Billets zu diefer Borftellung find zu bar 
ben, bei Heren Freitag, Zuderbäder, dem 
Zeughaus gegenüber No. 29., eine Trep⸗ 
v J 





Preiſe der Lebensmittel. 


- B. dir. 
Der Mütt Kernen 5 % * 
Weißer Brotfchla - 83 
Schwarzer Brotichla u Se; 
Das Prund Weißmehl - 26 
Das Pfund Schwarzmehl - 1—- 
Der Mütt Roggen 8 — 
tg obnen «0 — 
8 gr 5 fl. bis J — 
Das Viertel Hafer 17 5. dis — A 7 
¶ Pfund des beſten Rindfleiſches · 5 6 
Pr geringeres dito - 5 — 
7 ub» u. Hagenfleiſch — 4 
„ des beten Kara — 6 
autes dito — 6 — 
geringeres dito - 55- 
” ratwürfte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 
a n „geringere — 77— 
Schaffleiſch — 4% 
Schwe infleiſch — 6 — 
Geis· und Boͤckfleiſh — 3 — 
— m 
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Die Kirchgemeinde Weiningen bat 
den 2. dieß, auf grfolgten fel. Hinfchied 
des Herren Hb. Jakob Spörri, zu i 

farrer gewählt den Herrn ed. Safob 
obler von Züri, bisherigen Wicar 
zu Stäfe. 
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Nro. 12. Montag, 


Zürcherisches 


8 I. I. Uri, 








tm Beridythaus, neben der Doft 











Sum Verkauf wird angetragen. 


1. Aechte Perry-Stablfedern 
in frifchem Eortiment ben 
Heinrich Füßli und Comp. 


jur Dieifen, ‚ 

2. Makulatur an Büchern, Golio, 

Quari und D tay , u baben bev 
3. Müf Buchhändler, 
3. Bro Bucbinter Bü ft auf der Pe- 
terbofitatt ift zu haben: 
„Gefpräd 
zwiſchen zwei Bauern 
( Geörg und Marr) 

Über die neue Schuleinrichtung. 
Nach der Zürcheriſchen Mundart. 
Zwölf Eremplare a 188., fechs Erem- 
plare a 98, und das einzelne Exem- 
vlar a2 R 

4. Friſch erhaltene Trufles grüne 
und gedörrte, nebft übrigen befannten 
Artikeln find in billiaften Preifen zu bar 
ben im Laden zum rothen Gatter neben 
dem Berichthaus. 

5. Donnerſtag den 20. Hornung d. J. 
wird im Wırtbsbeur zum Hirſchen zu 
Wollis hofen eine ng 4 abgebalten, 
nachbeſchriebene Gegenſtände betveftend : 

4 Kutiche zwenfpärnig, 4 Chbaife ein- 
foännig , 4 Xeiterwagen jwenfpännig , 1 
ubrwagen vieribätmi 2 —* 2. 
ferbaeicire 2 Subrfäffer und verſchie · 
dene einfäffer ju circa 4, 45 und 40 bis 
42 Eimer, cuch etwas Wein, alles findet 
ſich in recht gutem Stand. 
‚Kaufliebbaber find demnach freundlichit 
eingelaben. Die Berfteigrrung bat ihren 
Anfang an obbemeldtem Tag um 9 Uhr. 
j Februar 1334. 
Echreiber, Gemeindammann. 

6. Auf dem Birchhof, Pfr. Brütten, 
wird ein Bütergewerb zum Verkauf ange 
tragen , welcher befteht in einem Wohn: 
bau , enthaltend eine Stube, 3 Kammern, 
2 Edütteböden, eine geräumige Küche 
und Keller, batbe Scheuer und Gtallung 
mit geräumiger Hofreite und Brunnen 
daben ; 2 Vierl Kraut» und Baumgarten 
und Pünt deym Haus, 5 Mannwert Wie 
fen, 3 Bierl. Reben, 48 Such. Aderland 
an verfchiebenen Stüden, 4 Sucdart Holy 
und Boden. Nähere Auskunft, aid auch 
die billigen Kaufbedinaniffe find bey dem 
Eigenthümer anf dem Hofe jelbft Ju ver 
—— 

. Ein neuerbautes, doppeltes Haus 
unweit Zürich, das ſich hauptfächlic für 
einen Hrn. Doktor oder fonftfüreine Herr» 
haft, die gern auf dem Lande wohnte — 
eianen würde; man könnte auch nach Be- 
lieben Garten» und Aderland dazu geben. 

8. Eaiten für Violinen und Ouilaren, 
au neue und alte Guitaren und Capo- 
dastro , zu fehr billigen Preifen , ben 

Safe, Ba Ifenftein, Mufifiebrerin, 

v. 319. im NRindermarkt. 

9. Das mir bis dato geſchentte Zur 
trauen beftens verbantend, empfehle mich 
neuerdings einem E ublitum, zum 
Röhrlen, Wafchen von Hauben und Ehe 
mifetten.. fo wie jum Verkauf meiner füb« 
venden Mode. Artikel, deren billiger 
aa und Re autre Bedienung Jeder» 

p rt ſehn 

Wittwe 3 eh 


olisbofen den 7. 


dllinger, im der vordern 


Schipfe. 

10. Recht ſchönes Bernertuch und Tiſch⸗ 
zeus vob und gebleicht,, auch Nastücher 
und Faden r alles ganz Reinen, ift in bil. 
eo Preifen zu baben in der Neuftadt 
erite Ga$ No. 160. zum Steinhammer. 

11. Bey Grau Meyer im Prediger- 





gas find folgende Artikel zu haben; 2 el- 
enbreite Battiite, die Elle 178.; 6 vier- 
telbveite dito, A1äß.; Perkale Reſten um 
billigen Preis; 10 viertelb.eıte Mouffelins 
Refte, die Elle 8 f.; 2 elenbreire Mouſſe ⸗ 
line am Stüd, die Ele 13 u.9$ , und 
fchöne Spigen in billinem Preis 

12. Ben Johannes Wunderlı No 444 
an der Kirchgaß in Meilen find alle 
Tage Lerhenfeglinge und auf De 
felung bin, voth lerdyeme Schindeln, 
erchene Stickel bis 8 Schub bo und 
dren Sorten lerchene Bretter ; Lerchen 
ſchwamme, Kritalliteine, Gemshörnchen, 
Kreide dienlich zu Fenſtexfitt und zum 
Grundieren, Dirterfalg, Wermuthtraut, 
wilde Meiſterwurzen sc. alles in biligitem 


reis. 

. Recht guter alter Burgunder, pr 
Bout. 325 F. und in ganz vorzäglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 $., üt zu haben 
in No. 4155. U Stadt hinter dem Gt. 
eter. 

vo Mo. 330. an der Drtenbachergaf 
recht quer alter rother Neuendurger, die 
Bouteille a 25 $., für die feeren Bout. 
bezabit man wieder 25. Am gleichen Ort 
ift recht guter 48277 Reifwein, die Maaß 
a 28 5. zu haben. 

15 Gute a.te Weine von 10, 43 und 
44 fl. find Eimermweis aus einem Privat: 
keller zu verkaufen. i 

16. Bey Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Martgräfler- Wein, 
die Maaß a 24 g zu haben 

17. Es iſt wieder ſehr ſchönes Toggen 
burger: Habermehl 8 haben, auf der Win» 
den Ne 224. gr. Etatt. 

18 Lirca 30N0 gute Setzreden, das 100 
a 30 $., welche aber mir Beförderung 
müßten megenommen werden. 

19. 5 Madratzen, 3 einfcläfige und 2 
jmenfchläfige Berter,, wegen Veränderung 
jebr billig. j 

20. Awey Tabackraviermaſchinen, jede 
zu 5 Mieſſern, die eine bereitd neu, die 
andere alt. Im Berichthaus zu vernehmen. 

21 Ein ovales weingrünes Faß, 45 Er 
mer baltend, mit Eifen gebunden. 

22. Zwen fo qut al neue fleinerne fen; 
fterlichter , im Licht Höbe 5°, breit 3° n” 
Bun Senftern , Borfenftern und Baden» 

efchlug. 

23, Kine Mufit-Uhr ‚die 3 Stücke fpieit, 
mit Gewicht, in No. 154. M. Stadt. 

24. 5m Hirfchen im Niederdorf it zu 
haben: ächter Wialaga- Wein , die Bout, 
a1 N. Xother Collioure , die Dout. & 


B. 

25. Circa 400 Stüd alte, gi ‚brauch. 

bare, flache Dadpiegel, in No. 116. Neur 

ftadt hintere Baffe. 

26. Ein Meines, wachbares, treues, 
weißes Spigpommercli männlicher Art, 
4 Jahr alt. 

27. Bant-Anzeige. b 

reg ug 48. Hornung , Nachmit- 
tag um 2 Über, wird im Wirthshaus — 

itfchen in Wolishofen , eine Öffentliche 
ant abgehalten werden über ein auf 

Unter » Afp in der Gemeinde Wolliehofen 

liegendes Heimmefen , 

„welches enthält: 

a. eine doppelte Bebaufung P 2 Woh · 
nungen fammt Trotten, Sceunen 
und einer Beſtallung, Schweinftälle und 
einem Brunnen. 

b circa 2 Such. 4 Vierl. Reben, mit 
gutem Gewachs an mehrern GStüden. 

c. circa 8 4/4 Mannmwert des beften Matt- 
lands age Theils beum Haug gelegen. 

d. 4) 4 Juch. Ader im Siolfeld, welcher 
ungefähre 4/4 mit Lewatt angepflangt. 


n D_ 9/2 Sud. aluda mit Roggen ange 
prlangt . 


» 3) 3 Vierl. allda mit Warzen angepfl nit. 
„ % Juch. allda mir ng engeprlanjt. 
„ 5) 1 Zuch. allda circa mit Klee und 

1/4 mit Lewgtt angepflanzt. 

e. circa 11/4 Zuch. Hol; und Boden. 

Die vortheilbaite Lage, und der qute 
Zuftand,, in welchem Ddiefes Heimweſen 
fi befindet, empfehlen dasjelbe von 
feibften. — 

Kaufliebhaber werden hiermit freund» 
ſchaftlich eingeladen, an bemeldetem Zug, 
und Det fich redyt zahlreich einyunden , 
uumwo die nahern Gantbedin niſſe eröffnet 
und das Hennweſen fammthaft oder Tbeils 
weiſe auf die Gant gebracht werten wird; 
in der Zwiſchemeit aber beliebe man ſich 
der Beſichtigunz wegen, entweder ben 
ge Heinrih Baumann in No. 9 ın 

tedifon oder bey Unterzeichnetem zu 
melden, 

Zürich den 1. Hornung 183}. . 

H. Schinz, alt Shuidenfchreiber, 
No. 404. an der Sihi. 

28. Ben Unterzeichneten kann man im⸗ 
mer gutes Knochenmehl um einen febr 
billigen Preis baben, wozu fi einem E. 
Publikum beſtens empfiehlt. 4 

afpar Schhnurf, 
Stampfer und Farbholzmüller 
in Hirslanden. 

29, In No. 35. auf dem Münfterhof 
1 Waar Dragoner Ordonanz Piſtolen. 

30. Befte hollandiſche volle Häringe , 
Anchoix, trodne und gemäfferte Stodi- 
ſche und bolländifhe Lapperdan-Fıfche, 
im Spezerepladen jur weißen Lilie vorüber 
dem Berichtb.us, 

31, Ein im Jahr 1325 neuerbauted, im 
Bezirk Regensberg, an einer gangbaren 
Landſtraße aelegened Haus, welches ſich 
für eine Weinſchente ſehr aut eignen 
mürde , nebft Ackerland, Wiefen, Reben 
und Holjbeden, alles nabe am Haus ge» 
legen, fammethaft oder auch die Hälite. 

32, Sm Zeller'ſchen Yaden oben an der 
Marktgaß ift zu haben : ganz frifch ange» 
tommner feiner Ötrafburger-@enf, ın 
Zöpfen von 2 1b. a 35 8., ofen Ze 
A205. Polenta von Kartoffeln» Grüße, 
ein vortbeitbaftes und äuferft billi 128 Sur- 
rogat für Suppen, wovon 4/5 ik. eine 
arte Portion für einen Menfchen giebt 
das Paquet von 4/2 16.33 8., auch i 
fortwährend noch Rippoldgauerwaſſer & 
41 8. die große Bouteille £die freren wer- 
den 32 $. zurüdgenommen) ju baben. 
Sam angelommene Puppenköpfe, Heine 





uppen , und Haushaltungs · Jour nale von 
ER. Bleuler Buchbinder. 


33. Dienſtag den 25. Februar 4851, 
Nachmittag von A bie 8 Uhr, wird ım 
Wirthshaus zum Ubdler in Kieden eine 
öffentlihe Gant abgehalten werden, über 
eine Ao. 41826_neu erbaute Behaufung , 
Scheune und Beſtallung in Rieden an der 
Landſtraße nach Wintertbur, die Bebau- 
fung enthält 4 aroße Weberſtude, darın 
gegenwärtig 5 Geiden-Webftüble find, 4 
grae Wohnftube, 4 Küche, 3 Kammern , 
4 Keller , 2 Winden, 4 8. v. Schwein- 
fall nebft_Abtritten hinten am Haug, 
dann 4 Wafferfammler, circa 3 Brig. 
Kraut: und Baumgarten, circa 3 Brig. 
Wiefen, circa 2 Brig. Wiefen und Hanf- 

ünt, alles an und bey einander näcft 

enm Haus. Kaufliebhaber werben freund» 
fchaftlich eingeladen, an bemeltem Zag 
und Ort recht jablreich rinzufinden, 
allwo die Bantdedingnuffe eröffnet werden. 
Das Heimmwefen kann fammethaft oder 


theifweife auf die Gant gebracht werden, 
in der Zwifchenzeit aber beliebe man ſich 
der Bejichtirung wegen dey dem unter» 
zeichneten Eigentbümer zu melden. 
Rieden den 4. Februar 1834. 
Heinrid Kubn. 


Zu kaufen wird begehrt. 


31. Ein circa 75 480 jl. baltendes gu- 
tes aites Schuldbriefli _ 

35, Mittlere Sammlung dev Zürcheri- 
ſche Gelege, 6 Bänte. = 18 

36. Ein fihöner runder Tiſch zu billi» 
gem Preis. \ 

37. Ein Ambos und Blasbalg von mitt: 
lerer Gröfe, noch gut conditionirt. 

38, Ein alter Schuldbrief von 600 fl. 

39, Reinliche Weinflafchen. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. Durch Zufall wi:d auf bevorftebende 
db. Ditern ein frobmütbiges Wohngemach 
auf erfter Etage, enthaltend Stube, Ne- 
benzimmer, Küche und s. v. Abtritt, fer: 
ner eine Kammer auf dritter Etage, Platz 
zu Holz und cin Heiner Keller, vermie 
tbet. Mähere Auskunft ertheilt man in 
No. 512. ar. Stadt. . 

41. Zmwen meublırte, tapezirte und beig« 
bare Zimmer, mit Koft, von Stund an. 

42." Ducch Adreife eines Herrn ift ein 
hei;bares , geräumiges, helles Zimmer mit 
freund'iher Ausſicht, ım Mitte puntt der 
Stadt valant gemorten, welches man wie 
der einem bomerten Heren zu übergeben 
münfchte. _ x 

43. Eine Etube mit Alloven, verinngen- 
der Falls auch einer daran ftofenden Kür 
che, durchaus beiter und frohmütbig ; von 
Etund an oder auf b. Oftern. 

41. Eine frobmütbige Stube nebft Koft 
von Stund an, 

45. Ein beizbares möblirted Zimmer 
im Rennmeı Po. 260 j 

46. Bon Erundan ift ein heiteres, froh» 
mürbiges , meubliries und beizbares Sim 
mer für einen Herrn auszuleiben, nebft gu · 
ter Koſt. 

47. Durdy Zufall auf Ditern ein frob- 
mütbig , ſonnenreiches MWobngemady mit 
mehrern heizbaren Zimmerchan, ſehr vor: 
theilhaft für Leute mit honetten Koftgin- 


gern. 

45. Auf _Fünftigen May eine frone fon» 
nenreiche Wohnung mit einer dev fchön- 
ften Ausſichten, beitebend auf dem eriten 
Boden in 2 heizbaren Zimmern und Kür 
che: auf dem 2ten: einem beijbaren Zum · 
mer mit 2 Mebenkabinets. Ferner aufder 
Winde: einem Plunderkämme.ii und Pab 
au tag und einem Kekerli, a 

49. Auf künftige Oſtern; Eine fleine 
Biertelftunde von der Stadt am Imten 
Seeufer eine frohmüthige Stube, für wen 
Verſonen ſchicklich, es tönnte audy Platz 
in der Küche, 4 Kanımer, nebft nothigen 
Plog zu, Holz dazu gegeben werden. 

30, Ein heitered und_ frobmütbiges 
Wobngemadb unweit dev Stadt, welches 
enthält Stube, Küche, 2 Kammern_und 
4 Kellerli. An gleichem Ort ift ein Stod 
—— eu und Emd zum DBer- 


auf. 

51. Ein Wohngemach von Stund an 
oder auf Ditern , beitebend in I Stube mit 
Gabinet , 4 Stube mit Wandkäften , Küche, 
4 oder 2 Kammern, Plunderkammer , 
ve Rn Holz und 1 Keller, in No. 367. 

. adt. 

52. Auf b. Oftern 485% ift die ganze 
2te Etage im Landaut zum Streit an ber 
Dbernftvafe (deyien_ vorzüglich fchöne 
und ausgedehnte Äusſicht, ein Panorama 
darbieter , wie es fehr wenige geben mag ), 
mit einem Garten, Remife und Beftalung 
au verleihen ; indeffen Pge man vor, fol. 
ches lieber fürs aanze Zahr, als bingegen 
nur als bloßen Sommeraufenthalt zu ver« 
mietben. 

53. Wo man mwünfcht mebrere Koftgän- 
ger_anzunehmen, ift im Berichthaus und 
am Brunnenhfus No. 649. im Niederdorf 
zu vernehmen. 
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‚51 Ein ſchöner geraͤumiger Laden an 
einer Hıuptitvaße der großen Stadt, auf 
fünftige_b. Oſtern. 

55. Bon Stund an oder auf nächſte b. 
Oſtern, die 2. obere Etage ; enthaltend : 
3 fonnenreiche, heijbare Stuben, 1 Eabi- 
net, 4 Alkoben, 2 große Kammern, die 
einte heiztar, 4 8. v. Übtritt, Plaß zu 
Holz und Torf, 4 Plunderfimmerli und 
{ Keller mit oder ohne Fak; auf dem 
Münfterhof No. 31. 

56 Auf künftige h Oſtern ift ein ſchö 
nes heitered Wohngemach an der Schuf- 
lände an eine bonette Fami ie zu vermie 
tben, welches beiteht in zwen Stuben, eine 
derfelben mit einem Altoven , die andere 
mit Wandkäften, beyde fchön taveziert, 
1 Küche, 1 Kammer ‚4 Mägdentimmerli, 
auf der Laube Play für2aud) 3 Kälten, ei« 
nem Plunderfimmerli , einem Keller ſür 
den Hansbedarf, Platz zu Brennmateriu- 
lien_und einem eignen s, v. Abtritt. 
57, Ein oder zwen fhöne Zimmer an 
einer angenehmen Lage, 1/2 Viertelſtun 
te von der Stadt. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


58. 2000 fl. auf ein biefiges Haus, 

59. 4500 fl. auf eine gute @opei, auf 
Dartini 1834. 

60. 450 fl. auf gute Unterpfand oder 
Biürgfcaft. 3 

61 Man verlangt mit dem Aiten fünf- 
tigen Monat März ein qut ‚meublirtes 
Zimmer , wo möglich mit Labinet, in ei» 
ner leshaften Straße der Stadt oder auch, 
in in_dee Nähe derfelben gelegen; wer 
darauf reflectitt, beliebe feine Adrefle und 
Bedingungen in einem verſchloſſenen Bil: 
let mit-N. T. begeichnet, im Bericht: 
baus abzugeben. } 

62. Eine kleine Haufbaltung obne Kin- 
der ſucht auf nähftfünftige Kirchweihe in 
einer rubigen Xage der Stadt ein Wohn» 
aemuch , das wenigſtens 2 beizbare Zim ⸗ 
mer, einige Kammern nebit Küwe, Kel- 
fer und Holgbehätter enthalten follte. 

63, Es fuchen 2 junge Perfonen ohne 
Kinder, bei fiiller Arbeit, ein kleines 
Wohn emach. # 

64, Eine Werkitelle für einen Feuerars 
beiter,, mit oder ohne Wohnung. 


Hachfragen nach Arbeit. 


65 Endsunterzeichnete dankt dem geehr · 
ten Publitum für das bis dahin gefchentte 
Zutrauen,, und empfiebit fich ferner im 
Berfertigen von Sommerdeden, Madra: 

en und Borhängen, aud) gebt fie auf 

erlangen ins Kundenhaus 
Grau Schweizer, 
im Rintermarkt. 

66. Ein junger ftarker Menſch, der mit 
quten Zeuguiffen vergehen it, wünſchte 
bier in der Siadt oder nibe dabei an ei» 
nen Plag zu kommen; er liete ich zu al- 
len Geſchäften willig gebvauchen und konn 
te von Stund an eintreten. 

67. Eine Perfon von beitandenem Alter, 
die fihon einge Jahre in Fer Stadt bey 
bonetten Leuten gedient hatte, muünjchre 
auch wieder im einen Dienjt zu treten zu 
bonetten Leuten oder zum Spetten ; jie tanın 
gut fpınnen, liſmen und ıt auch ſonſt in 
allen Hausgefſchaften ſehr gut geubt; fie 
bat gute Zeugnufe aufzuweiſen und kann 
son Srund an eımtreten. 

68, Es empfieble fich zu Stadt und Land 
einem E, YPublitum ein Wedermeilter,, 
der ehrliche und folide Arbeit verſpricht. 

69. Unterzeichnerer macht biemit cınem 
E. Pubtuın die Anzeige, daß er von 
nun an alle Montig, Dienftag , Freytag 
und Sumftag uls Bothe von Herriberg 
nach Zürich geben wird, wo er ſeine Nie 
derlane bey Büd Brunner an der obern 
Schifflande bat, Er empfiehlt ſich depnas 
ben einem E. Publitum für alle in fein 
Fach einfchiaxenden Gefwäfte befteng, 
mogegen er ſich ſtets pünttliche, vedliche 
und freue Beſorgung derſelben zür Pflicht 
machen wird. 

Herrliberg den 20. Jänner 1831. 

Heinrich Dleuler, Dotb. 











Uachkragen nach Arbeitern. 


70. Es könnte fogleich ein guter Stein. 
druder Arbeit erhalten; ngchufragen bei 
N. Perragti , Zritrligaß No. 100. 

71. Es wird ein mit guten Zeuaniffen 
verfebener Knecht gefucht ;’er könnte von 
u... Eee n f 

Wo ein junger Menfch von 47 bi 
13 Jahren, der etwas mit Pferden B 
jugeben weiß und qute Zeugniſſe bat, fos 
gleich, in Deenſt treten könnte, iſt in Do. 
32. in Winterthur zu vernehmen, 

73, Ein Schneidermeifter wünfhte eir 
nen Knaben von rechtſchaffenen Eltern in 
die Lehre zu nehmen, unter billigen Eon« 
En bi Knabe 

. Ein wohlgezogener Knabe, circa 14 
Jahre alt, tönnte von Stund an zu ei 
ner ordentlichen Arbeit Anftelunz finden. 








Uachfragen nach Verlornem. 


75. Freytag den 31. Jänner it dem 
Endsunterjeichneten eine Art kleiner s. v. 
Mengerbund männlicher Art entlaufen. 
Derjelbe ift fchwarz mit weißer Bruft, hat 
auf dem Rüden einen weißen Fleg, lange 
Ohren , geringelten Schweif,,. doppelten 
Sporren und trägt ein fchwarz ledernes 
Hasband mit Scharlach gefüttert, mit 
ftürgernem Zeichen und Ph Ring. 
Derjenige , bei welchem fi diefer Hund 
bennbder, ift böflich erfucht, ibn dem di« 
genthümer gegen ‚ein anftändiges Trinf 
und Futtergeld wieder zuzuftellen. 

Kafpar Febr ıgr., in Fluntern. 

76. Sonntag Nachmittag den 2ten diek 
wurde an der Obernftraße, oder von da 
dem Berg entlang bey der Letzi vorden, 
bis zum außern Rietli, ein beifes_mit 
großen Blumen_geziertes feidenes Nas. 
tuch oxtloren. Der vedliche Finder ift er» 
ſucht, feidige® gegen ein ſchönes Zrint- 
geld in No. 336. gr. Stadt abzugeben. 

77. Es bat jemand legten Dienftag Nude 
mittag, ‚pelföhen 2 md 3 Ubr, von der 
untern Drüde über den Weinplag und 
durch Gaſſen einen aſchzrauen neuen \t« 
dernen Handfchub mit Flanelle gefüt. 
tert, verloren, und da er niemandem 
nügen Fann , fo erfucht man den vedlichen 
Finder, foldyen in Berichthaus abzugeben, 
wofür man ein dem Werth angemeifenes 
Trinkgeld erhalten wird. 





Anzeigen von Gekundenem. 


78. Es iſt ein Pettſchaft gefunden wor« 
den ; im Berichthaus iſt zu vernehmen, mo 
das elbe gegen Befchreibung und Einſchreib⸗ 
geld kann ausgeldet werden, 

79. Letzte Woche iſt im Laden zum 
Menershof ein feidener Schirm fieben ge 
blieben; der Eigenthümer kann ihn fur 
das Einfchreibgeld wieder haben. _ 

80. Sonntag den 12. Jänner iſt in der 
Kreuztirche eın Schirm leben geblieben: 
mer ibn genau befnreiben funn, kann ihn 
gegen das Einfchreibgeld erhalten. ji 

81. Bor einigen Tagen iſt jemandem ein 
weifies Kıeines Hüncchen zugelaufen ; der 
Eigentbümer kann im DBerichtbaus ver - 
nehmen, mo felbiges zu haben ıft. 


Amtliche Anzeigen. 

82. Die Tbierärzte des hiefigen Cantons, 
welche fih um die Stelle eines Bejirkd- 
Thierarges und diejenige eines Adjuntten 
desfeiden in ihrem Bezirke bewerben mwel« 
fen, haben ſich hierfür bey dem Präſidium 
des Gefundbeitsratbes, HHerrn Regie 
rungeratb Hegetſchweiler, bis nad 
Verfluß von 3 Wochen ſchriftlich angu. 
melden, und ſowohl ihr Thierarzt · Patent 
als ihre Studien-Zeugniffe einzugeben. 

Zürich, den 5. Hornung 1834. 

Aus Auftrag des Gefundheitgratbes: . 
Die Ganıfen. 
83, Eichen Gant. 
Montags den 17. dieſes Monats, Nut 








mittags um 2 Ubr, werben gerade außer- 
balb der Stadelbofer-Porte und bey der 
dortigen Sage an benden Etellen ver- 
tbeilt , eine Anzahl befchlagener und un- 
befchlagener Eichflämme von verſchiedeuer 
Größe verfteigert werden, allfällige Lieb⸗ 
haber find daher eingeladen, ſich auf ber 
fagte Zeit dafelbft einzufinden. 

Yerum den 4. Februar 4834. 

Namens des Finanz Departement 
der Spitalpflege 
die Eunzlen. 

34. Montag den 10 Marz d. J. Nadı- 
mittag um 2 Ubr, wird in dem Epital- 
amt eine Öffentliche DBerfteigerung abae · 
balten über die dem Gantons-Gpital zu: 
gehdrende Müble, welche beitebt : 

a. In einem frenftebenden Gebäude maf- 
fiv von Stein, zu unterft im Nieder- 
dorf der Stadt Zürih an der Lim- 
mat gelegen. 

Sn oiefer durch 3 aroße Wafferräder 
in einem eigenen Kanal betriebenen 
Mrüble beinden ſich u ebener Erde 
4 Mabibaufen, Relle, 4 Berften- 
und 4 Droquen:Gtampfe. 

Auf dem erften Boden 4 Wohnftube, 
4 Schlaflammer, 1 Mehltammer, 4 
Heine Küde, 4. Gruchtfammer , 4 
Spreuerfammer , THolzbehalter und 
4 Werkſtatt. x i 
Auf dem zwenten, dritten und vierten 
Boden, 3 Fructfchütten von circa 64 
Zus Pänae und mit Uusnabme_des 
legten Boden, oder der oberſten Win 
de, von cimca 39 Buß Breite. 

b. In eirer Beitallung für 2 Pferde (an 
die Mühle gebaut. ) 

©. In einem abgefonderten Stampfewert 
in dem Garten | Biftftampfe. ) 

d. en oe von circa 6000 [] 

\ ubebnung. 
Die Müble kann mit M ytag d. 9. 
angetreten werden. 

Aufällige Li⸗ebaber find eıngeladen , fich 
an befagtem Zaa beu der Verfleiserung 
einzufinden und können in dev Zwifchenzeit 
die: näbern Dedingungen im der Spital. 
ame Senden einfeben. 

Actum ben 7. Februar 1834. 

Aus Auftrag des Finanj Departement 
der Spitalpriege 
die Ganzlen. 

85. Mittwoch den 12. dieß wird im Gaft- 
baus_zum Ziefenbrunnen im Riesbach 
eine DBerfteigerung über eine dem Stift 
zugebörende Juchart Reben an der Flüb- 
gar gelegen ſtatt haben. Der Anfang ift 
auf 5 Uhr Abends feitgefeht. 

Zürich den 4. Februar 1831. 

Aus Auftrag der Stiftöpflege: 
Der Etiftichreiber 
Heinrich Uiteri. 


86. Frentag den 44. dief, Morgens um 
9 Ubr,, wird der Fihrdamm ben der Sta- 
delhofer · Porte, Steinbett und Berkiefung 
zu machen, an den Mindeftbietenden ver» 
gantet. Die Guantbedingniffe find bey Un ⸗ 
terzeichnetem einzufeben. 

Zürich den 5. Februar 1834. 

Im Namen der Schanzen-Eommilffion 
5.9. Frey, Setretär. 

87. Gegen dem rechtlich audaetriebenen 
Ulrich, Graf, Glafer, von Rafı, bat das 
Bezirksgericht Bulach Auffallsverband- 
lung erfannt,, und zur Verrechtfertiaung 
auf Donnftag den 6. März d. I., Mor- 
gend um 8 br, Zug angeſetzt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger nud 
Schuldner des in Eoncurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, Über ihre dief- 
Täligen Anfprachen oder Verbindfichkeiten, 
Inter DBenlegung der darauf bezüglichen 
Beweis kunden in Original oder beglau- 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Ganj- 
leg Pr Eingabe auf Gtempelpavier 
bis fpäreftend den 2.gl Monats zuzuftel- 
len ; am Verrechtfertiaungstage aber felbft 
zur Wahrung ihrer Rechte perföänlich oder 
duch Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung, dag Schudner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaflen, an 
gemejfene Nachtheile zu gewaͤrtigen biltten, 
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fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver⸗ 
ſpateten Eingaben auf Verlangen der übci- 
en Gläubiger ausgefchloffen , und die am 

errechifertigungetage Auebleidenden ib» 
rer allfälligen Einwendunaen gegen bie ih- 
nenin der es ekimeibung angewiefene 
Stelle vertuftig würden. 

Geben den 4. Februar 41834. 

Im Namen des Bezirkdgerichtes Bülach 

Gonzley Ealıfau. 
Landfcyreiber Denzler. 

88. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Satob Müller und Johannes Bodmer, 
beide von Kempten, der Gemeinde Wesi» 
ton, Gafpar Pfenninger ab tem Wall: 
fverg, der Gemeinde Barenſchweil, und 
egen den mit Anfoivenz-Erklärung einge 
ommenen Hs. Heinrich Weber, Wagner 
und Sabrifant von Kempten, dev Gemein- 
de Wesiton, but das De,irksgericht Hin- 
weil_Auffalsverhandlung erkannt, und 
zur Verrechtfertigung auf Donnerftag den 
13. Mir h. a, Morgens 9 Uhr, Tag 
angeſetzt. 

s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre diep- 
faltfigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Bey:egung der darauf bezüglichen Ber 
meisurfunden in Original oder beglaubigter 
Mbfchrift, der unterzeichneten Canjley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis fpä» 
teftens den Sten März h. a. zuzuftellen,, 
am Verrechtfertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu madyen unterlaffen, angemeflene 
Nachtheile - gemwärtigen hatten, ein 
Unfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu« 
diger ausgefchloffen und die am Berrechtfer- 
figungstage Ausbieibenden ihrer allfäli- 

en Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbefchreibung angemwiefene Stelle 
Ve würden. 
Geſchehen den 7. Hornung 1834, 
Im Namen des Bezirksgerichted Hinweil 
die — Game Grüningen, 
Keller, Landfcjreiber. 


89. Gant-Publication. 

Ale, welche an Sobannes Knecht, 
Küfers , von Mellikon, rechtmäfige Ar 
forderungen zu machen haben, oder dem⸗ 
felben zu thun fchuidig find, werden aufges 
fordert, ihre Anipradyen wohlbeſcheiniget 
und mit den Driginalfchuldtiteln verſe— 
ben, ihre Ecdyuldigfeiten aber in wahren 
Zreuen, beides bis und mit dem 24. Hir« 
nung bei DBerluft ihrer Rechte der Ge- 
richtskanzley Zurzach einzugeben. Als 
Gantverrechtfertigungstag ıt aber Donn- 
ftag der 27. Hornung daraufhin angeordnet, 
an welchem fümmtliche Gläubiger früh 8 
Uhr vor bieigem Bezirkegericht entweder 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen haben. 

Zurzach den 29. Ienner 183%. _ 

Der Gerichts Präfident 
Welty. 

Der Berichtsichreiber 
Häfeli. 

90. Einladung. 

Andurch wird die hieſige L. Bürger 
ſchaft eingeladen, ſich Donnſtags den 20 
db. M., Morgens nm 8 Uhr, zu einer 
Gemeindsverſammlung in der St. Peters⸗ 
kirche mög ichſt zahlreich einzufinden, bey 
welcher Ihr der Antrag des engern und 
größern Stadtraths 

„über die durch das Mittel des L. Be- 

„irkérath, in Folge Geſetzes vom 20 

„Herbitmonat 4833 der b. Regierung 

„borzutragenden Wünfche, rückſichtlich 

„derjenigen Beftimmungen , weldye über 

„den Eınfauf in das biefige Bürger- 

„recht in den neuen Cinzugebrief zu 

„legen wären” 





jur Prüfung und Entfcheid vorgelegt 
werden wird. 

Der Stadtrath hofft, nady bereits von 
der größeren Etadtbebörde erhaltener Zur 
ſtimmung, zu gleicher Zeit der L. Bilrger- 
ſchaft auch dad Projekt der Ausfcheidung 
mit den Forftgenoffen des alten Fraumtin- 
ſteramts · Forftes, zur Genchmigung vor” 
tragen zu fönnen. 

Sollte aber auch das Letztere nicht ge» 
fcheben können, fo ift ſchon der erftere 
Gegenftand von fo befonderer Wichtigkeit, 
und kann der Entfcheid darüber für die 
Daterftadt von fo einflufreihen Folgen 
feyn , daß der Stadtrath berechtigt zu fenn 
glaubt, die Erwartung auszuſprechen, es 
werde fich seder ſtimmberechtigte Bürger, 
der nicht durch dringende Urfachen davon 
abgebalten wird, zur Pflicht machen, der 
biemit angekündigten Gemeindsverſamm⸗ 
lung beyzuwohnen. 

Die aufdie zu behandelnden Befchäfte ber 
züglichen Weifungen liegen von Montag den 
17.d.M.an zu beliebigerEinficht ter 2. Bür- 
gerfchaft auf dem Stadthaͤuſe in Bereit- 


fchaft. Zürich den 4. Februar 1831. 
Im Namen des Stadtraths 
tie. Stadtkanzley. 
Nüfheler, Etattfchreiber. 
9. Bekanntmachung. 


Da die biejige hobe Regierung qut be 
funden hat die Beſtimmung zu treffen , daß 
der Kornmarkt im bier, zwar wie bisan- 
bin an den Freytagen jeder Woche abae- 
halten, jedoch nicht mehr um Ein Uhr er» 
Öffnet und um vier Ubr beſchloſſen wer⸗ 
den fol, fondern daß derfelbe von Anfang 
ded Monats März-d. J. an, fomit zum 
erften Mahle Frentags den 7. gedachten 
Monats, Vormittags um 41 Uhr, feinen 
Anfang nebmen und Nachmittags um 2 
Uhr gefchloffen werden müjfe; der Murkt 
um bie fogenanten rauchen Früchte aber 
Vormittags um 8 Uhr beginnen und um 
41 Uhr beendigt fegn fol, fo wird dieſes 
Öffentlich bekannt gemacht , damit fih Käu« 
fer und Verkäufer nach diefer Verordnung 
zu richten im (Falle befinden. 

Zürich den 6. Februar 1831. . 

Aus Auftrag des Etadtrathe . 
die Stadtkanzlen. 
Nüſcheler, Stadtfchreiber. 

92. Es wird anmit un Verhalt für 
Käufer and Derkäufer brfannt gemacht, 
daß der, bisher auf dem Platz beum Ein» 
fiedferhof fich befundene Stickelmarkt, 
auf den neuen Vlatz hinter dem Stadthaus, 
junächft dem Laden markt, verleat worden iſt. 

Zürich deu 5. Hornung 1834. i 

Namens der Stadtnolizen Commiffion 
dad Eeereturiat. 

93, Bekanntmachung 


Da durch Abſterben eine Nachtmäcter- 
Kelle ſich erlediget findet, fo wird andurd 
betannt gemacht, daß Dieenigen biefigen 
Bürger, welche eine ſolche Stelle zu erbal- 
ten münchen , fich_innert 44 Zugen ben, 
dem Prandio der Stadtpolizey zu melden 
baben ; unter weiterer Bemerkung, daß 
wenn dieericdigte Stelle an einen Spetter ⸗ 
nachtwächter vergeben würde, ſogleich nach 
diefer Wahl auch diejenige eines neuen 
Spetters einträte, 

Zurich den 8. Februar 481. A 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Etodrkanzien. 


91. Auf Anfuchen des bief.E. Schirmvog- 
tenamtes Remens ded Hrn. Siegmund 
Rabn, Eattlers von bier, ergebt an 
mitanSalomonHartmann, Ehlof- 
fer von bier, welcher ſich im Jahr 4811 
unter das vierte Echweizer-Regiment in 
franzöfifchen Tienften babe anmerben laf 
fen und feit dem Feldzuge in Rußland, 
dem er benaemohnt, vermißt wurde und 
dem ale Erbheil ein. Vermögens betrag 
von fl. 4915. 8. 48. zuaefalfen ift— deffen 
allfällige rechtmäßige Nachkommen, oder 
mer font dieffällige Anfprüce erbeben zu 
tönnen glauben folte, die Aufforderung , 
binnen einer Frift von neun Monaten 
ron beute angered net, unter gehörigem 
Ausmeife und Begründung ibrer Anfprü- 
che in der Kanslen dieffeitinen Gerichtes 
anzumelden, unter der Antrohuna_ daß, 
obne ſoiche Anmeldungen dem Hrn. Sieg 
mund Rabn der Zinsgenuß ven bem 
fraglichen _ Vermögen würde verabfolgt 
werten. Zürich am 20. Januar 1851. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der —— 


her. 

95. Gegen den rechtlich aufgetrietenen 
Cufpar Bäbr, Weinſchent, zu Küßnocht, 
bat das Bezirfegericht Meilen Nuffalie 
verbandlung erkannt, und zur Verrecht- 
fertiaung auf Mittwoch den 26. Hornung 
4834, Doraend 9 Ubr, Tag angefent. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Bercthenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
fallfigenAnfpragen oder Verbindlichteiten, 
unter Denlequng der darauf bezüglichen 
Beweisurtunden in Driginal oder beglau- 
biater Abfchrift , der unterzeichneten Cany- 
jen genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fuätefteng den 20. Hornung zujuftellen , am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu Hab: 
rung ibrer Rechte verfönlich oder durch) 
Bevoll machtigte zu erfdeinen , alles unter 
Androbung,, daß Echultner, die ihre Ein, 
aaben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtbeile u gemwärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dageaen mit ihren veripäteten 
Eingaben auf erlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſch offen, und die am Ver · 
rechtfer liaunge tage Ausbleitenden ibrer 
alfäligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Aufialisbefhreibung angemwiefene 
Etelle verluftig würden. 

Gefcheben den 31. Jänner 183. 

Im Namen des Degirtögerichtes Meilen 
‚die Notariate-Canylen Küfnacht 
und Erlenbach. 
Bantfchreiber Bleuter in Küßnacht. 

96 Brief-Berfteigerung. 

In Folge ertbeilter Verfilberungs+ Ber 
mwilligung, werden in ber Wobnung des 
Unterzogenen , Dienftag den iiten dieß, 
Nachmittags zwen Uhr, nachſtehende 
Schuldbriete verfteigert und den Meiftbies 
tenden gegen baare Bezablung überlaffen 
werden : ‚ 

4) Ein Schuldbrief von 800 fl. auf Ru: 
doif und Zufob die Bachmannen, Ge 
brüder in Bollifon, der enneren Wacht 
des ebemahligen Hofes Stäfa, d. d. 
23. Aug. 1827, 

2) Ein Kauf-Schuldbrief von 38 fl. auf 
Satob Thalmann, Zakobs Sohn von 
Windlach, d. d. 30. März 1832. . 

Sn der Zwifchengeit kann von denfelben 
jederzeit gefällige Einfiht genommen mwer- 
den. Zürich den 6. Febr. 1834. 

3.3. Nüfheler, GStadtammann. 


Dermifchte Anzeigen. 


97 Die fämmtlichen Herren Befiher von 
Actien ouf-das Zunftbaue zur Waag, wer: 
ten anmit freundichaftlichft eingeladen, ſich 
Tonnerftags den 4äten dieß, Nachmittags 
um 2 Ubr, auf befagtem Zunfthaus ein» 
Den ring der — von 

ünf ſolcher Actien berzuwohnen. 
de Das Quäftorat. 

98, Einladung. 


Die refp. Mitglieder der Gartengefell- 
fcyaft werden freundlich eingeladen, beute 
Montag den 10. Februar , Abends 6 Ubr, 
recht zahlreich im Echügenhaus fih ein · 
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zufnden , bey welcher Verfammlung auch 
andere unferer werthen Mitbürger , melche 
ohne Mitglieder diefer Geſellſchaft zu fenn, 
Intereffe an unferem Pflanziand haben, 
ſehr wilkommen fenn werten. 

99. Der Eängerverein von Zürich ver« 
fammelt ſich ſtatt künftisen Mittwoch, 
beute Montag den 10. Februar in feinem 
gewöhnlichen Local. 

100. Schon lange verwunderte ich mich, 
wie ed doch möglich fen, in meiner Pror 
fefion um fo miedrige Preife arbeiten zu 
fönnen, aber leider babe ich durdy Erfah- 
rung die Mittel dazu kennen gelernt: man 
mus nämlich das Holz dazu ſtehlen, wel» 
des den Preis bedeutend verrin iert. 

Es find mir in let verwichenen Tagen 
frecher Weife nufb Bretter entwendet 
worden, und zwar nament ich Dienflag 
den A. Februar, Abends zwifchen 6 u. 7 
Ubr ; wer mir über diefen Diedſtahl den 
Thaäſer verzeigen kann, bat unter Ver - 
ſchweigung feines Nahmens, 8 Schwei- 
jerfranfen zu erhalten, 

Zürich ten 5. dedruar 41831. 


. Meifter, 
‚Zifchler 


im Rennweg. 
101. Perfonen 
welche ffammeln oder flottern 
und meine Hülfe in Anſpruch nehmen 
wollen, benachrichtige ich, daß mir ber 
Hoclöblihe Gefundbeitsrath , den 47. 
Juli 4833, die Erlaubniß ertbeilt bat, 
mich mit der Heilung des Stammelns zu 
befchäftigen, und zeige. ergebenft an, daß 
ich einen zeiten Aufenthalt von ganz 
kurzer Zeit ın Zürich machen werde, da 
ich weiß, dar ſeit meiner Abreife im letz 
ten Sommer viele Verfonen fich zu mei- 
ner Kur gemeldet hatten. Sm diefer Hin: 
ficht babe ich Die Ehre, jenen, bie das 
Unglüd haben, mit diefem Uebel behaftet 
zu fenn, hiemit zu verfichern , daß fie ben 
genauer Befolaung meiner Methode nicht 
nur in furzer Zeit von diefem Uebel be- 
freit, fondern auch eine reine und ange 
nehme Ausſprache befommen werden. 
Auch babe ich feit meinem legten Auf- 
entbalt einige neue Wortheile entbedt, 
welche den glüdlichen Erfolg noch fiherer 
IR machen im Etande ind; Auswärtigen 
emerte ich, daß die fchriftliche Mitthei- 
lung der Methode nicht thunlich ift, in: 
dem eine filberne Mafchine angewendet 
wird, jedoch ibre verfönlihe Gegenwart 
nur von 4 Zagen nötbia it. 
0... srany Löffler, 
in Zürich ben Frau Appenzeller in 
der Neuftadt No. 122. in der Bad 





anftalt. 
1072. Nachdem der Unterzeichnete eine 
mobleingerichtete. Marmor » Säge nebft 


Marmor » Lager in bier errichtet bat , fiebt 


er fi veranlaßt, allgemein bekannt zu 
machen, daß er verfciedene in» und auß- 
ländiihe Marmor » Sorten nach beliebi+ 
gem Maß, nabmentlich den Herrn Ebe- 
niften und Meubleg » Arbeitern, — Plat» 
ten auf Eommoden , Secretairs, Confol , 
Cafe» und Spiel» Tiſche, — ferner den 
Aura Hafnermeiftern franzöfifhe Camine, 

fenfocles, Ober » Platten auf jede Art 
Transport» und andere Defen, Abrich- 


tungsplatten für die Kacheln ; den Herrn 
Flahmabfern und Lakierern, — Farb: 
reibe» Platten von jeder beliebigen Dide 


und Größe, — billig und vortbeilbafter,, 
als fie ſolche auswärts beziehen , zu lie: 
fern im gel feon wird. Zugleich werden 
in dem Locale der Marmor +» Säge, neue 
und aite Kupferplatten für die Herren 
Kupferftecher geſchliſſen, und ältere Mar. 
mor » Platten ‚ deren Glanz verblicen , 
wieder neu gefchlifien und poliert. Für 
Bertellungen und Commiſſionen — beliebe 
man fich entweder in dem Wohnhaus des 
Unterzeichneten oder in der Marmor: 
Säge felbft neben der Geßnerſchen Mühle 
beym Gihlhof dahier, zu melden, 
ae 28. en a 
einrid irfhgartner, 
Steinmegmeifter, A. Stadt No. 79. 
103, Ein Stadt-Privathaus nimmt wie 
der eine oder zwey Zöchterchen, weldye die 


— — — — —— — — 
Preiſe der Lebensmittek‘ 







Schule befuchen, in Koſt und Wohnung auf. 

finden folche, die der 
eas wegen erft bt nn ins 
Beforgung wird wie ebedem Ratt baden 


Den Mittagsti 
Weite tes — 
älterliche Haus zurüdtehren, 
104. Theater ir Enge. 
Montag den 10. Febt. 
Die Schachmafchine. 
Zufifpiel in 4 Alten, 
Mittwod) den 12, Febr. 
Das legte Mitten, 


Zuftfpiel in 3 Afren von Frau v. Meifentkurm, 


Der Mütt Kernen KH & * 
—— — 
warzer co a — 
Das — Werfmebl — ; 
Das Pfund Schwarzmebl - 2 — 
Der Mütt Roggen 393 — 
» +  Bobnen 4 4 — 
®  »  rbien 52 — 
"» .»  Berite 34 — 
Das Viertel Hafer 478. dd — 2 — 
4 Pfund des beten Rindfleifhes — 5 6 
rg f — 5 — 
7 uh· u. Hagenfleiſh — 4% 6 
„bes beften Kal Heifaes - 66 
„ gutes.bito — 6 — 
7 Wigzet dito — s — 
* ratwürſte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 
gZeringere — 7 — 
Schafflei — 6 
"„  Schweinfleifc — — 
-  Beis- und Boͤckfleiſh — 3 — 





In hiefiger Stadt · Metzg wird von nun 
an mie folget verkauft: 
41 1b: des beften Ochfenfleifches 5 f. 
n des geringeren . . 48. 
„ gut Kub- u. Hagenjleifh 4 6. 





ed geringeren... . 6 bir. 
„ des beiten Kalbfleiſches 6 — 
„ gut Kalbfleiſch .. 6 bir. 
n dei geringen . . 5$. 
Derkündigungen. 
Eben. 


Aus der St. Peter-®emeinde. 
Heinrich Hotz von Rüſchlikon, 
Sgfr. Anna Pölfterli von Auferfiht. 
Aus der Prediger:Gemeinde, 
Jakob Siber von Fiuntern , 
Safe. Anna Steiner von Eggmyl, El. 
ern 


Berftorbene. 


Mir. Jakob Albrecht, Schneider, der 
Reste diefes Gefchlechts Art Friedengrich- 
ter 98. Cafvar Köchli von Außerfibl. ob. 
Georg Wölber , Schuhmachermeifter,, von 
Seebaͤch, ftarb in Außerſihl. _Gafpar 
Webrli von Ellikon. Sohanned Voller, 
Biäfius Boller von Hohen · Thengen , Groß» 
bersogthum Baden, ebl. gel. Sobn. Hr. 
Catharina Müller, Johannes Müller ſel. 
von Zägermeilen,, Et Zburgau, eh. bin« 
tert. Wittwe. Fr Anna Müllhaupt, Hein» 
rich Gyſperger, Maurer , von Dffingen , 
el. ael. Hausfrau. Fr. Gatbarina Re 
dinger, Mftr. Johannes Müller von Hot 
tingen ebl. gel. Hausfrau. Fr. Maria 
Schneider von Aldisrieden. Igir A. Bar- 
bara Wüft, Obmann Meihior Wüſt fel. 
des Huffchmidsebl. binterl. Igfr. Zochter- 
ap. Dorothea Müller, 93. Satob Müller 
fel. von Außerſihl ebl. binterl. Tochter, 
und Anna kartmann , Safob Lattmann von 
Windlah, Pfr. Stadel, ehl. gel. Tochter. 

| — 


Wahlen. 


Der Regierungsratb hat den 4. d. M., 
an die durch Refignation des Herrn Doc 
tor David Zundel von Zürich erledigte 
Stelle, zu einem Mitgliede des Gefundr 
beitsrathes gemäblt den Herrn Conrad 
MWirtb von Stammheim, ſeßhaft in 
Enge, praktifhen Arzt und Lehrer an 
ber Khierarznepfchule. 





Nro. 13, Donnerkag, 


Zürrcherisches 


Bm I. I. Ulrich, 





Wochenblatt. 


dem 13. Februar 1831. 





m, 


im Berichtbaus, neben der Don. 








Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Sn Mo. 697. gr, Stadt auf dem 
obern Hirfchenaraben find wieder zu haben: 
Srifche Prunes Briguolles, große franıd» 
iſche Priaumen, feine Meine Feigen, Ma- 
laga =» Zrauben, große Emprnaer und 
fleine Eultanina» Weindeeren, Manteln 
mit und ohne Schalen, weiße und rorbe 
gchte Windfor-Saife nebſt Mantel und 
Zrunsparente.: Saiſe, feines Köniasrau- 
cherpulper , ertrafeinfte Ehocofade mit und 
ohne Wanille, bittere Gefundheits-Choco- 
Ia’e, Chocolade mit Iständifhem Wood, 
und mit Salep, feinfte Chocolade Zeitit, 
achte Havannab- und amerifanifhe Kiga- 
ven, nebft mebreren Eorten feinen hol» 
landiſchen Rauchtaback, Achte feine Kau 
de Cologne, und Achtes nal. Bi 
doe bon vorzüg’icher Qu: lität, nebit übri« 
gen Specereywaaren und ächten fremden 

einen. 

?. Eine Partbie ächt Chineũſcher Tuſch, 
Marder. und andere feine Pinfel, Etubl: 
federn, Encriers portatifs, Vetfchafte 
bon allen Größen, fcanydüfche und Natur: 
treide, Paſtell, und Warferfarben feinfte, 

ifhpinfel und Schlebben in Kiel_und 

olz, ſchone geſtochene deutſche und fran- 
öffhe Wechfel- und Anweifunags Kormu: 
klare, qummirte und ungummirte Etiquet- 
te3 aller Größen, fehr ſchöne geprefte 
Poftvapiere, Bohon-, Wbift- und Zarı 
rod- Ratten ; ben fich einens ehrenden Pub: 
likum höflichft empfehiendem  _ 

Trahsteram ber Rofengaf. 

3. Mit Bewilligung und unter Yeitung 
der löbl. Gantdesmtung der Stadt Zürich, 
wird Miontags den 47. Febr, d, 3. eine 
Öffentliche Verfteigerung des Haufes No. 
580. im Miederdorf zur tiefen Schmitte 
genannt, ftatt finden ; dasfelbe ift neu und 
wohlgebaut und für Betreibung einer Hand: 
fung febr gut gelegen und eingerichtet , 
enthält 2 ſchoöne Keller, einen beauemen 
und geräumigen Laden und mehrere fchöne 
MWohngemäcer und ift der Brandverfiche: 
ranasanseit um 16000 fl. einverleibt, 

Die Gont beginnt Nabmittags um 
2 Ubr in dem bejeichneten Haufe ſelbſt, 
die Kaufe bedinaniſſe werben dafelbſt eroff. 
net, fönnen aber auch in der Zwifchenjeit von 
dem Unterzeichneten vernommen werten, 

Kaufsliebhaber find freundfcaftlich zum 
Erfheinen eingeladen. 

Zürich den 8. Febr, 4831. 

Scinz, Cantons Fürſprech, 
im Rennweg. 

4. Ein neuerbautes Wobndaus, ent ⸗ 
haltend 4 Wohngemacher nebt Keller 
ferner einen geräumigen Schopf nebſt Sof 
2 Sarten, unweit der Gtadt und dem 

e. 


5, Gant- Anzeige. 

Freytag den 24, Hornung, Nachmittag 
um 3 Uber, wird im MWirtbäbaus zum 
Schaf in Riesbach eine öffentliche Verftei- 
gerung , über das nächt daben aelegene, 
um Abfchleiken beftimmte Debitrot- 
tengebäude , nebft zwey Trotien mit Trott- 
bäumen , und anderen zu diefem Gewerb 
dienenden Gegenftänden, abgehalten wer» 
den, wozu Kaufliebhaber- freundichaftlich 
eingeladen find. 

Riedba den 44. Febr. 4834. 

3.&.Bleuler, zum neuen Hof. 
6. Gant-Unyeige, 

Anmit_wird öffentlich befannt gemacht 
daß auf Donnftag ais den 20. — in 
der Ennerzeig im Kumenbof, nabe bey 
Wintel gelegen, circa 420 Stüd forrene 
und tannene Sagbäumfämme verkauft 


und den Meiitbietenden überfaffen werden ; 
Kaufliebbaber find freundfchafrlich einaela= 
den, auf obbefagten Zag , Morgens $ Uhr, 
fi einzunnden , mo dann die Kaufdetin a 
niffe eröfinet und Jedermann mit gutem 
Befcheid empfanzen wird. 

Embrad) ten 10. Febr. 4831. 

Namens des Gemeindraths 
das Sccretariat. 

7. Wegen Lolal-Beränderung wird eine 
mittelmäßige Zrotte, Die fehr qut zum 
Druden ıft, nabe bey ter &t-dt Zürich, 
in ferc_biligem Preis verkauft, 

8. Zbierbücer von Job. El. Ridinger, 
Driginal- Zeichnungen in Kupfer getochen. 
Nıturbiterifche Bilder. Gillerie aus dem 
Zhierreiche, gezeichnet von E. J. Brodt: 
mann. Lithograobie. Bibel von ._S. 
Scheuchzer, in welcher die Naturwifen 
fAyafı_deuttich erflärt it, mit 750 Kupfern 
von 3. U. Pfeftel, in A arofen Bänden, 
und Kupfer-Bibel von Weigel in einem 


ande. 
9. Naturgefchichte und Abbildungen der 


Säugethiere, Vögel und Reptilien , von 
Shiny und Brottimann , unter dem QAn« 
kaufpreig. 


10. Saͤbel und Säbelllingen von Stabf, 
Rechands a Lampes ‚und frhmars gebeijte 
Leuchter mit aut verfilberter Garnitur, zu 
gan herabgefegten Preifen, um damit 
aufzuräumen, R 
a. Br Safe. Dextli in bee Stor: 

engaffe täalich auf Pe, na 
u haben : Burke auf und Fallnachtküchli, 

o wie alle Arten anderes Gebäd, 

12. Recht guter boländifher Melis, 
Stödevon 7 — 8 15. a 15.10 4/2 $., auf 
Petershofftett No. 460. 

13. 1823: Wein, Eimer- oder Zaufen- 
weis, aus einem Privatkeller, a8 fl. pr. 
Eimer. E 

14. Gute, ate Weine von 40, 43 und 
44 fl. find Eimerweis aus einem Privat: 
teller zu verlaufen. 

15. Auguft Lendnex, Gärtner, in 
Stuttgart ‚empfiehlt auch dieſes Jahr feine 
befannten Sämerenen und Gartengewäch 
fe. BVoliftändige Vergeichnilfe Davon find 
ze. zu haben bey Hrn. Ott und Comp. 

abier. 

16. Circa vier Gentner fchöner alter 
bollädifcher Buchs , eine eiferne Gewicht: 
. % = ein neues fchönes zmenfchläf- 

es Bett. 
17. Ein Sechtkeſſel, 2 große Sechtſtan · 
den und Heineres Wafchaefchirr , in Po. 
50. auf Dorf. ß 

18, Ein noch ftehender meergrüner Ka- 
helofen in woblfeilem Preis, in No. 19. 
in zum. : 

19. Ein Paar Stiefel mit neuen Bor: 
ſchuhen, am dienlichften für einen erwachd» 
nen Knaben: zu fehen bey Hrn. Mettler,, 
Sattler, an der Marttgaß. 

WW. Bier eiferne franzöfiiche Bankhaken 
für Schreiner , Wagner oder Zimmerleute. 

21. Zwey gut eingerichtete , nußbäumene 
Paar» Käfige, nebit einigen Konarienvögeln. 

—— ee veinliche Selz erkrüge 
un einflaſchen. 
23. Friſch angekommene Stodäfche in 
No. 168. . Streblga 
— I geemd Mops- 

ndhen, männlicher Art. 

25. Ein Hobelbankund ein junges Spig- 
bün männlicher Wet, 


26. Recht gute Erdapfel in biefigem 
Spitalamt. 

27, Eine Mufit-Ubr ‚die 8 Stücke fpielt, 
mit Gewicht, in No. 154. HM. Stadt. 

28, Recht quter alter Burgunder, pr. 
Bout. à 25 und in gan vorzüglicher 








Zu kaufen wird begehrt. 


30. Ventinis italieniſches Worterbuch. 
31. Ein Rubdert nach neuer Fachn. 





Zum Ausleihen wird angetragr . 

32, Ein Srübhen mit Eidiner, freier 
Ausficht, zum Ausleihen, monatlid = 
5 Tblr,, zum Paradies, obere Kriiaar. 

33. Eine möbiirte Grube nebit Rott für 
zwer bonette Herren, Die ihren Beruf 
außer dem Haufe hätten, unter billigen 
Bedinanifen 

31. Auf künftige Oitern ein großes heif- 
bares mit michrern Woandkäften verfebe: 
nes Zimmer, 4 Zrerpe boh, mit oder 
ohne Koi, und cin 2te3 Zimmer“ vor 
Stund an, 2 Zreupen bo, für Nerven; 
binter dem Miünfter zum Römer. 

„33. Einem bemetten Frauemimmer, die 
ihren Beruf in oder außer dem Kaufe 
bätte, könnte Platz in einer Stube geges 
ben werden, mit oder eigener Brandung. 

36. Auf Öitern 1831 eine Paſtetenbacke· 
reg und Wohnung an einer der gamabar» 
ſten Straßen, mitten in der großen Stadt. 

37. In der Näbe der Freuslirin auf 
fünftige. b. Dftern oder fbitellend big 
Mıy, ein frobmüthiaes Wohngemach, 
beitehend in 2 beigbaren Zimmern, 1 Schlafs 
fabinet, 4 Küeund mebrerenKanımerm, 
4 Kellerli, Vlag für Brennmaterialien , 
und auf ——— eine große Werknatt 
für einen Holgarbeiter oder irgend einen 
andern Beruf. 

‚38. Auf b. Oitern. oder von Stund ar: 

eine Kammer für eine oder zwen Verfo- 
nen, welden man auc Play in der Gtur 
be und Küche geben könnte; unweit der 
Eiblporte, ; 

39. Auf fünftige h. Dktern if ein hei · 
teres Wohngemac) in dev Nibe der Schiff- 
lände, an eine honette Familie ohne Kin— 
der zu vermiethen, beftchend in 3 heigba- 
ren Zimmern, 4 Kammer, 4 Küche, 
Mägden und Pundertammer , Keller, 
Plag zu Brennmaterialien und einen eig- 
nen s. v. Abtritt. 

40. Einer der (höniten und vortrefilich- 
ſten, mit civca 210 Eimer in Eifen gebunde- 
nen Fällern, beleater Lagerkeller, mit beaue» 
mer Zufuhr, von Gtund an ader auf 
kommenden Hexbit. Beliebigen Falls it 
Raum genug für nody mehrere und viel 
größere Faſſer in tiefem Keller vorhanden. 

41. Ein gerdäumiged Wiaren- Magazin 
im Thalacker iftvon Stund an auszuieihen. 

42. Eine Beftallung für 4 Pferde, nebit 
Demi, auitäoftige b. Oſtern, in Do. i. 
im Sbalader. 

43. Eine Beſtallung für 6 Pferde, nebit 

euboten, ganz nabe daben ein guter 

vunnen,, von Stund ar, 

44. Eine Stube mit Alfoven , von 
Stund an oder auf b. DOftern. 

45. Surch Zufall auf Oftern ein frohe 
mütbiges , fonnenreiches Wohngemach mit 
mehrern heigbaren Zimmerchen, ſehr vor» 
tbeilhaft für Leute mit honetten Koftgän- 


gern. 

46. Ein Wohngemah von Gtund an 
A > Oftern, Beiebend in 4 Stube mit 
Eabinet, d Stube mit Wandkäften , Küche, 
4 oder 2 Kammern, Plunderfammer , 
Da wu Holz und 1 Keller, in Mo. 307: 

. Stadt x 


47, Auf h. Oſtern 4833 if die gunje 


Rn 


= * 
Qualität pr. Bout. à 30 8., iſt zu nee 
in No. 155. H. Stadt hinter dem ir. 
Peter. : 

29. In No. 55. uf tem Mündderhof 
1 Paar Dragoner Drdonanzy Polen. 





te Etage im Landaut zum Etreit an der 
Obernftrafe beiten. vorzüglich fchöne 
und ausgedehnte Ausficht , ein Panorama 
darbietet , mie ed fehr wenige geben man ), 
mit einem Garten, Remife und Beſtallung 
zu verleihen ; indeſſen Pae man vor, fol- 
ches lieber fürs aanze Jabr, als bingeaen 
nur els bogen Eommeraufentbalt zu ver» 
mietben. F 5 

48, Wo man münfcht mebrere Koftgän 
aer_anyumebmen, ift im Berichthaus und 
im Brunnenbaus No. 649. im Niederdorf 
zu vernehmen, en R 

49 Ein Schöner geräumiger Laden an 
einer Hruptitraße der großen Stadt, auf 
fünitige b. Oftern. Beh 38 

50. Auf künftige b Oſtern ift ein ſchö 
nes heitered Wohngemah an der Schiff 
länte an eine bonette Fami ie zu vermie 
tben, welches beitebt in wen Stuben, eine 
derjelten mit einem Aifoven , Ta andere 
mir Wandfäften, beyde ſchön taveziert, 
4 Küche, 1 Kammer , 1 Mägdenktimmerli, 
auf der Laute Plag für2auch 3 Kitten, ei- 
nem Plunderkimmerli , einem Keller tür 
den Hangbedurf, Plag zu Brennmateria- 
lien und einem eignen s. vw. Abtritt. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


51. Eine einzelne Bürgersfran fucht auf 
nädte Dftern ein Heines, Wohngemach. 

52. Dun wünſcht, auf die nachſte Onern 
eine Kammer, um Hausgeräthe darin auf 
jurewahren. 

33. 2000 fl, auf ein biefiges Haut, 

51. 1500 fl. auf eine gute Copei, auf 
Martini 1851. _ £ 

35. 150 fl. auf gute Unterpfand oder 
Bürafcaft. 


Nachfragen nach Arbeit. 


56, Frau Wittwe Müller ben der Sta: 
delbofer » Porte übernimmt fir eine ber 
beiten Dleichen ben Yangenthal, rohe Lein⸗ 
wand, alten und Garn, in billigſteg De 
dıngniflen um Bleichen,, und derfihert 
das refp. Publitum, daß diele Bleiche für 
Yeinwand aufs vortbeilbaftefte eingerichtet 
und auch dafie berühmt ift, fo dus alle 
Tücher, die man ihr gütigſt anvertrauen 
wird, mit gröfter Eorafalt behandelt, 
und beionders fchön weiß zurücgeitellt 
werden. b s 

57, Zwey in einer biefigen Ganz'en Ans 
geſtellte empfehlen fich dem E. Pırbiitun, 
zur Derfertigung von Gopiaturen, Ruch 
nungen u._f. w._Da diefelben dieſes Ger 
ſchaft zur Verbefferung ihres Einkommens 
in den Fenerftunden betreiben, fo würten 
fie es fich anaelegen ſeyn laſſen, durch ent- 
ſprechende Arbeit, des Zutrauens dich 
wertb zu, machen, das man ihnen zu be 
weifen geneigt ift. Ihrer gänzlichen Ver» 
fdywieaenbeit dürfte man verfichert fenn. 

55. Durch Zufall ſucht eine redhifchaf- 
fene, mit guten Zeuaniffen verfehene Per- 
fon einen foliden Platz ald Küchenmagt; 
fie fönnte von Etund an eintreten. 

59. Eine Perfon, die fehen lange als 
Kellnerin gedienet bat, wünfct, eine An 
ftellung in ein Wirths- oder Gefellichafts- 
baus zu erhalten. j 

60. Eine Perfon mit guten Zeuaniffen 
verfchen , münfdt eine Anftellung als Kü- 
chenmagd zu_erhalten. _ 

61. Von Etund an wünſchte eine recht- 
fchaffene Perfon einen Plot, welche im 
Kochen und allen häuslichen Geſchäften 
wohl geiibt ift. 

62. Der Unterzeichnete nimmt die Fren- 
beit feinen refp. Kunden anzuzeigen, daf 
er ſchon feit einiger Zeit den früher von 
Hen. Nagler Wegmann beworbenen La- 
den auf der untern Brüde beivaen hat, 
und fi ferner zu geneigtem Zufpruch 
empfiehlt. ‚ R 

Zu dieſer Anzeige wird der Unterzeich- 
nete auch beſonders dadurd) bewogen , weil 
er in Erfabrung gebracht hat, daß für ibn 
ımmer noch Beftellungen in feinem ehe- 
vorigen Laden unter der Kerze abgegeben 
worden find. 

Gafvar Ehheller, Schrmmacher, 

wohnhaft im Krab Po. 62. 
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Uachfragen nach Arbeitern. 


63. Es wünfchte ein Malermeifter einen 
Knaben von rechtichaffenen Eltern , unter 
billigen Bedingungen in die Lehre zu 
nehmen. 

64. Es wünſchte ein Glaſer · und Tiſch 
lermeiſter in hier einen Knaben von hier 
wohnenden rechtfchaffenen Eltern in die 
Lehre zu nehmen, mo er beyde P.ofeflio- 
nen jualeich eriernen könnte. 

65. Eine treue fleifige Dienſtmagd, die 
näben fünn , von Stund an. 

66. Bon Stund am könnte cine treue, 
fleifige, mit guten Zeugniſſen verfchene 
Dienitmoad, die die Gürerarbeit , beſon 
ders das Rebwerk qut verftebt, eintreten. 











Harchfragen nach Verlornem. 


67. Sonntage den 9. Februar verlor je 
mand einen mit Haaren umflochtenen und 
nit zwey in einander verfchlungenen Buch · 
ftaben bezeichneten goldenen Aingerring r 
von den Platze beym Grendelrbor neben 
dem Ruben, die Straße_binunter bi> zum 
Ratbbaus, Der redliche Finder iſt dringend 
gebeten, denjelben geaen ein dem Werthe 
angemeſſenes Trintzeld im Berichthaus 
abzugeben. 

68. Es it Sonntag den 2, Februar, 
Abends, vom Enger: Pörtlı big zur unrern 
Brücke verloren gegangen: eine Mafer 
pieife mir Silber, beſch agen, auf dem 
Dedel Napoleons Budniß und einer eınfa- 
hen Kerte; ferner cin Geldſackel von Ro« 
valten geſtrickt, mit der Inrchrift „Aus 
Dantbarteit ", und mit, einem gelben 
Schloß; in demjeiben befanden nd) vier 
Neuchaler nebt etwas Münze, Der ved- 
tiche Finder it höflichſt erfucht, es gegen 
ein anftindiges Zrintgeld un dev Hir— 
ſchengaß No. 511. abzugeben. 

69, Es but Unterfcpriebener Frentags 
den 7. Hornung eine Vrreftafihe_nebit 
Schriften auf dem Vlünfterplag in Zurich 
verlaren ; der xedliche Finder iſt gebeten, 
diefelbe gegen einen reLten ginperionn ben 
Eigenthumer felbit oder bey der Redattion 
dieſes Blatts abzugeben. 

Taſpar Meyer, Schmid, in Schlieren. 

70, Dienftag den 4. Februar it im Eon 
cert Saal im Caſino ein noch ganz guter 
Hut gegen einen ganz fchlechten vertaufcht 
worden; der Beſiher des erftern ıft erfucht, 
denjelben beum Concierge im Garino ge 
gen den feinigen wiederum auszutaufchen. 

71. An Dlittwoch den 29. Ian bat lic) 
ein großer Hund in der Statt verlaufen. 
Derjelbe ift furpbaarig von brauner Farbe 
mit dunkein Sireiſen, an Bordertufen, 
Druft und Schwanzipige ſchon weiß ger 
zeichnet; ziemlich feit, verfähnitten. Wr 
folgt dem Rufe „Zürk”. Wer Auskunft 
im Bexichthaus ertheilt, hat ein angemef- 
jenes Trinkgeld zu erwarten, 

72. Ein brauner Hühnerhund männlis 
her Art, langhärig mut bald lang ge» 
ftugter Ruthe ; Derfelbe bat ald Kennzew 
hen am rechten Hinterfuß 2 weiße Zehen 
und trägt ein rund ledernes Ha:sband mit 
2 eifernen Ringen und dem Zeichen 3290. 
Wem derſelbe mag zugelaufen feyn, üit 
erfucht,, ibn in No. 283. an der Steingaß 
in Zürich abzugeben, wogegen man ev 
tenntlich ſeyn wird 

73, Freytag den 31. Sänner ift dem 
Endsunterzeicdineten eine Art Kleiner s. v. 
Mepngerbund männlicher it entlaufen. 
Derjelbe ift fchwarz mit weißer Bruſt, hat 
auf dem Rüden einen weißen Fleck, lange 
Obren , gerüngelten Schweif, doppelten 
Sporren und teägt ein ſchwarz Irdernes 
Ha.sband mit Scharlach gefüttert, mir 
flärgernent Zeichen und eifernem Ring. 
Derjenige , bei weichem ſich diefer Hund 
befindet, ıft börlich erfucht,, ibn dem Ki- 
genthümer gegen ein anfländiges Zrint- 
und Futtergeld wieder zuzuſtellen. 

Kafpar Febr 1gr., in Fluntern. 


Amegen von Gefundenenn. 


71. &3 find fette Woche ein paar Blei 
Knaben Pelzbandicyube gefunden worden? 
der Eigenthümer kann toldye gegen dag 








Einfchreibgeld bey dem Untergeichneten ab» 
holen. I. 3. Suter, Mieth —X ‚an 
der Widdergaf. 

- 75. Es it den 2). Jänner ein Schirm 
fteben geblieben beym Ratbhaus; wer ihn 
befchreiben kann, kann ibn gegen das Ein» 
ſchreibgeld an der Schoffelgug Ne. 250. 
adholen 

76. Freytaa den 18. Octoder 4833 ward 
ben Hrn. Attinger an der Marktgaß dem 
Stammbeimer:Dott ein fetter Kas über» 
aeben, ihn in Winterthur dem Acboner« 
Bott einzubändigen : diefer wollte den Kas 
nicht annehmen. Wegen Eintreten befon» 
derer Vechaltniſſe wurde derfelbe nun big 
seht zurücsebalten; der rechtmäfige Eis 
gentbümer kann ibn innert 11 Zaaen , ge: 
gen Erititiu g der Koften, beu Felic Morf 
in Nürenftorf wieder in Empfang nehmen. 

77. Unterm 40. dieö Monats Ift jeman · 
dem ein großer Hund, voth und braun 
gefledt, mit_ weißen Füßen und Bruft, 
männlicher Art, zugelaufen. 

78, Den 4. Jänner it ein Schirm auf 
dem Stadthaus ftehen geblieben ; wer den- 
ſelben genau beichreiben kann , fan im Be ⸗ 
richthaus nähere Auskunft erhalten. 








Amtliche Argeigen. 


79. Diejenigen Bürcherifchen Geiſtlichen, 
weiche auf die durch Refignation erledigte 
Pfurrftelle in Bubikon afpirieren, mer- 
den anmit aufgefordert, innerhalb vierzebn 
Tagen dem Herrn Untiftes Geßner 
ibre fcheiftliche Anmeldung zu Handen des 
Kirchenrarhes einzugeben. 

Zürich_den 10. Hornung 1334 

Im Namen des Kirchenratbes, 
Pekaluyz, Altuar, 

8. Publication. 

Aus Auftvas des Lobl. Domainen- Des 
partements wird Dienftagals den 18, Febr, 
d. 3., Nachmittags a2 UÜbr, der große 
und moblgeiegene Garten des ehmaligen 
Obmanfamtes, auf ein Jahr lebensmweife 
Öffentlith verfteigertmwerden, Liebhaber be» 
lieben ſich aufbemeldte Zeit auf der Nocar 
lität feloft einzufinden, 

Zürich den 9. Februar 4831. 

Für die Domainen Verwaltung 
das Actuariat. 


81. Die Tbierärzte des hiefigen Cantons, 
welche ſich um die Etelle eines Bezirks- 
Thierarztes und diejenige eines Adjunkten 
desfelden in ihrem Bezirke bewerben wol» 
len, baben ſich bierfür ben dem Präfidium 
des Gefundbeitsratbes, HHerrn Regie 
rungerath Hegetfhweiler, bis nah 
Verfluß von 3 Wochen ſchriftlich any 
melden, und fowobl ihr Zhierarzt« Patent 
als ihre Studien ⸗Zeugniſſe einzugeben. 

Zürich, den 5. Hornung 1831. 

Aus Auftrag des Geſundheitsrathes: 
Die Eanslen. 

82. Publication. 

Der Jahres-Termin für die sub iſten 
März 183 an die Privatbefiger von 
Kutfihen , Ehaifen und Reitpferden zu be» 
auemerer Entrichtung dee geſetzlichen Weg · 
geldes, aufden Eafifauer-. Winterrburer-, 

vauenfelder:, Elgyer» und Dietifer Land⸗ 
fragen ausgerbeilten Abonnements-Kar- 
ten ift mit Ende diefes Monats wieder 
ausgelaufen. Es wird demnach das reid. 
Publikum anmit benachrichtigt, daß wer 
diefe Erleichterung ferner genießen will, 
neue Abonnements-Karten für ein Sabr, 
gegen Entrictung von 6 Schweizerfran: 
fen für 4 zu ‚ bey Entsunterzeichnetem 
auf dem Rathhaus, fpäteltend bis zum 
31. Diäry a. c. abholen laffen fann, und 
dag wer Diefe Erneuerung verfäumen wür- 
de, obne anders die gewohnte Weggeldge- 
bühr an den Zollitätten zu bezablen bat. 

Zürich den 5, Februar 1331. 

Im Namen 
des Gteofen » Departements 
der Quäftor deſſelben 
Wiedertebr. 


83. Es wird den E. Kirchenſtillſtanden 
anmit befannt gemacht , daß Schwangere, 
welche die Aufnabme in die Entbindungs- 
Anftalt nachfuchen , fich nicht mehr vor der 
verfammeltenYufnabms»@onmiffion gu ftel 
ten baden , fondern ich mit dem Schrei- 
ben ihres Tit. Stillſtandes verfeben, un- 
mittelbar an den dirigirenden Arzt der 
Entbindungs-Ankalt, HSerrn Director 
Spöndii, ju wenden baben. 

Zürid, Freytag den 7. Febr. 1831. 

Namens der Aufnahms Commiſſion 
Thommann, Operator, 
Geſchauſchreider. 

81. Da_auf dem Schanzenterrain fre— 
velbafter Weife Gätter abgeboben und da · 
von dus Eifen entwendet, und allerlei Be- 
fhädiqungen an Gebäulichkeiten und Ziu · 
nen verübt werden, ſo wird dem Berlai- 
der der Thater eine Belohnung von 20 
gm juerkannt. — Zugleich werden alle 

ifenarbeiter auf Berfäufer ſolchen Eifens 
aufmerkſam gemacht, um fol de zu verzei« 
den Zürich den 10. Febr. 1331. 
Namens der Schanzen-Commifjion 

der Sekretär: 3.3. Frex, Ingenieur 

85. Job. Gaivar Höhn von Hirzel und 
Heinrich Oetiker von Erlenbach, beude 
faidit, werden, da ihr gegenmärtiger Auf: 
entbaltsort unbekannt ıft, hiermit aufy 
fordert , binnen zwey Monaten von dual 
an vordem Kantonalverböramt im Deten- 
dacherammthaufe allbier zum Verbör über 
die auf äbnen rubende Änſchu. digung we 
aen Betrugs fich zu ftellen ; ausbleibenden 
Falls weiters verfügt würde, was Rech · 
ten®. 

Aetum Zürich den A, Februar 1834. 

Im Numen_des Eriminalgerichtes 
des Standes Zürich 
der Gerichtdfchreiber 
Mm. Nülcheler. 

86. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Großmann und deifen Ehefrau 
Elifaberba Gimvert auf Itſchnacht, und ge: 
gen den ſich infolvendo erklärten Jakob Ae⸗ 
berli inder Rüthi ob dem Bindfchädier zu 
Erlenbach „ hat das Bezirksgericht Meilen 
Aufalleverbandfung ertannt, und zur Vers 
cechtfertigung auf Mittwoch den 12. Mirz 
183%, Morgens 9 Ubr, Tag angefebt: 

Es ergeht daber_ an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Nufforderung, über ihre dieß- 
fallſigen Anſprachen oder VBerbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Bemweisurfunden in Driginal oder beglau: 
bigter Abichrift, der unterzeichneten Canz 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
foätefteng den6. März d. I zuguftelen ‚am 
Berrechtfertiaungstage felbt aber u Wab- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen , alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Ein 
aaben ju machen unterlaffen, angeneilene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fdumige 
Anſprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der 
Gläubiger audaeichiofen und die am Ver- 
rechtfertigungstage udbleidenden ihrer 
allfälligen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Nuffallsbefchreibung angewieſene 
Stelle verluftig würden. 

Gercheben den 8. Februar 1831. 

Im Namendes Bejivfsgerichtes Meilen 
die Notarints-Canzley Küßnacht 
„und Erlenbach. 
Lan!fchreeiber Bleutler in Küßnacht. 

57. Da die Erben des verfiorbenen 
Schuladſunkt Hs. Rudolf Matbns von 
Albisrieden nach Verfluß des peremtorifch 
angefegten Schuldenaufrufs · Termins den 
Nachlas deſſelden anzutreten erflärt ha⸗— 
ben; ſo wird ſolches mit der Anzeige, daß 
en, der Activ · Maſſa bereits ge 
ſchehen, zur Kenutniß der daben Detheilig- 
ten öfrentlich bekannt gemacht. 

Zürich den 20. Sanur 1831. 

Aus Auftrag des Bezivksgerichtes 
Die Notoriats » Canzlen Albisrieden. 
Landfchreiber Joh. Rud. Wit. 

88. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Adrabam Schmid, Ialoden de3 Scärr- 
maufers jel. Sohn von Benten, bat dus 
Bezirkszecicht Undelingen Auftallsver» 


übrigen 


ir 
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handlung erkannt, umd zur Verrechtfertis 
aung auf Montags den 10. Micz d. 3., 
Morgen! 9 Ubr, Tag angefegr. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche, Auffo derung , über ihre 
dieffalligen Anfvrachen oder Verbindlich 
feiten „ ünter Beilegung der darauf be- 
zünlihen Beweisurkunden in Original 





oder beglaubigter Abſchrift, dev unters] G 


zeichneten Eanzley genjue Eingabe auf 
Stempelpapier bis ſpäteſtens den Aten 
März d. 5. japan, am DVerrechtferti- 
qungstage felbit aber , zur Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Devolimich: 
tigte in Andelingen vor Lool Bezirkd- 
gericht zu ericheinen ; alles unter An« 
drohung , daß Schuldner, die ihre Eins 
gaben zu machen unterlaufen. angemeſ—⸗ 
jene Nachtheite zu gewärtigen hätten, 
fäumige Unfprecher Dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf, Verlangen der 
übrinen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Berrechrfertigungstage Ausbleibenden 
ihrer akfälleen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeicyreibung angewie 
fene Stelle vertußi würden. 

Geben den 6. Februar 1834 
Im Namen d. Bezivtsgerihts Andelängen 

Notariars Canzley Feuerthalen 
Landfeereider h 

89. Gegen den rechriich ausgetriebenen 
Jatob Hurlemann in Eziton zu Detweil 
der ennern Wacht des erh „bat das 
lobl Bezirksgericht in Meilen Auruusver 
bandiuny erkannt , und zur Verrechtferti 
aung ouf Mittwoch den 12. Mär), Dor- 
gens um 8 Uber, Zaq angefegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger un! 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
Aufforderung , über ihre biesfälligen An- 
ſprachen oder Berbindlichkeiten, unter Bey · 
legung der darauf be glichen Beweisurtun⸗ 
den in Originaloder beglaudigter Abfchrift, 
der —— genaue Eingabe auf 
Stempel bis ſpäteſtens den Sten Marz 
uzuſtelen, am Verrechtfertigungstag 
ft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte 
vor lobl. Bezirksgericht in Meilen zu er- 
ſcheinen ; alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu mas 
chen unterlaffen, angemeffene Nachtheile 
zu gewirtigen hätten, fäumige Anfprecher 
dagegen mit ihren verfpätetren Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aus. 
—W8 ‚und die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausoleidenden ihrer allſaͤligen Ein 
wendungen gegen die ihnen in tee Auf 
fallsbefchreibung angemiefene Stelle ver» 
luftig würden. 

Gegeben den 8. Februar 1331. s 
Im Namen des Bezivksgerichts Meilen 
die Notarigts Eanzley des Hofs Stäfa. 

GW. Billiter, Landſchreiber. 

99. Gegen die. rechtlich ausgetriebenen 
Jatob Scharer und deſſen Ehefrau Su ⸗ 
fanna geb. Suter, im Boden, Gemeinde 
Hirzel, Heincich Landis im Neubaus da- 
ferbft, und Rudolf Pfeifer, Metzger, zu 
Dberrieden, bat das Bezirksgericht Hor⸗ 
aen Auffallsverhandlung ertannt, und jur 
Verrechtfertigung auf Montag den 24. 
Hornuny, Morgens 3 Uhr, Tag angt- 


fest. j 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Loucurs Gerathenen 
die peremtorifche DEFSCHENNG. über ihre 
Viegfalffigen Anſprachen und Berbindlich- 
keiten , unter Beylegung der darauf bezüg⸗ 
lichen Beweisurkunden , in Driginal oder 
beglaubigtee Wbfchrift, der unterjeich- 
neten Canzley genaue Eingade auf Stem- 
velpapier big fpäteftens den 20. Februar 
auzuftellen, am Berreihtfertigungstage 
relbt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verjönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Bingen 4 machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeile zu ge 
wärtigen bätten, ſaumige Anſprecher da- 
egen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Ferlangen der übrigen Gidubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Vervechtferrigungs- 
tage Ausbleidenden ihrer allfälligen Ein · 


— — — — — —— — — — — —————— ——— — 


wendungen gegen die ihnen in der Auffalls⸗ 
beſchreibung angemwiefene &telle berluftig 
würden. Geſchehen den 25. San. 133%. 
Sm Namen des Bezirkdaerichtes Horgen 
die Norwiats-Canzlen Horgen. 
Yandichreiber Hünt, 

9. Gegen die rechtlich auegetriebenen 
Erben des alt Sedelmeitter Heinrich Mül- 
ferd von Reüiton, ſeßdaft in Hof, der 
emeinde Eag, hat das Bezirksgericht 
Uter den Eonkurs erkannt und jur Vers 
techtfertigung auf den 28, Hornung 1331, 
Morgens 8 Ude, Ta BR 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Gerathenen die peremtoris 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre dieh- 
fallfigen Anſorachen oder Verbindiichkeis 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Eins 
gar: auf Stempelvapier, unter Dane» 
yungder darauf bezüzlichen Beweisurkun- 
den in Otiginal oder beglaubigter Ab. 
ſchrift bis ſpäteſtens den 22. al. Monats 
zuputellen, am Merrechtfertigungstage 
felbit aber zur Wahrung ihrer Rech» 
te periönfich oder durch Bevolhnih- 
tigte auf dem Gerichtsbaufe in Uſter 
zu erfcheinen ; alles unter Androhung, 
dag Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unteriajfen, angemeiene Nude 
theile zu gewächgen hätten, fäumige Un- 
fprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Glaubiger ausgeſch oſſen, und Die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih- 
nen in der Auf ılldbeichreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 

Greifenfee den 30. Jauner 1831. 

m Namen des Beeirtaperichtes 
die Notariatd:Sanzley 
Landſchreiber Dietrich. 

92. Gegen dei recht ich ausgetriebenen 
Sattler Jobannes Zehnder von Zunikon, 
der Pfarre Elgg, anſäßig in Dübendorf, 
bat das Bezirksgericht Unter Muffallsver- 
handlung erkannt, und zur DVerrechtfer- 
tigung auf Freitug den 28. Febr. nächlt- 
künftig, Morgens 9 Uhr, Tag angefegt. 

E3 ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre diesfallſigen An- 
ſpraͤchen oder Verdindlichkeiten , unter 
Benlegung der darauf bezüglichen Bemweit- 
urdunden in Driginal oder begfaubigter 
Abſchrift der unterzeichneten Ganzley ger 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis fpätes 
ſtens den 21. Februar juzuftellen ‚am Ber 
rechtfertigun stage felbft aber zu Bahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch DBevol- 
mächtigte zu erfcheinen; alles unter Andro» 
bung ‚dag Schuldner‘, die ihre Eingaben zu 
machen unferlaffen, angemeffene Nachtnerle 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anipre- 
cher dagegen mit ibren verfpäteten Ein» 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubir 
ger ausgefchloffen , und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäle 
ligen Einwendungen gegen die ibnen in der 
Aufallsbefihreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gefcheben den 31. Januar 1831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Motariats » Cunzley Dübendorf 
in Züri. 
Landfchreiber H 08. 

93. Da die veip. vormundichaftlihen 
Behörden im Namen der Erben des im 
December v. I. mit Zode abgeganıenen 
Eafpar Webers von NHinteregg , fehbaft 
geweien in Innervolifon farre Egg, 
ertlärt haben , deijen Berlaffenichaft nicht 
ae fondern dieſelde den unmittel- 
baren Rechten zu überlaffen, fo bat das 
Bezirksgericht Ufter den Concurs darüber, 
erkannt und zur —— —— auf den 
28. Hornung nachſtkünftig, Morgens um 
8 Uber, Zug an jeſehzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 

eremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 

alfigen Uniprachen oder Verbindlichkeiten 
der. unterzeichneten Canzley genaue Ein- 

gabe auf Dasupelpanier unter Bevie · 
gung der darauf bezüglichen Beweis.Ur- 
funden in Original oder beglaubigrer Ab: 


fchrift bis fpätefteng den 22. gl. Monats iu 
zuftellien, am VBerrechtfertigungstage felbft 
zu Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder 
durch Vevolmächtigte auf dem Gerichts 
baufe in Ufter zu erfcbeinen; alles uns 
ter Androhung, daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlafien,, angemel- 
fene Nachtheile zu gemirtigen hätten, 
fäumige Anfprecher Dagegen mit ihren ver · 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
aen Gläubiger ausgeſchloſſen, und dieam 
DVerrechtfertigungstage Ausbleibenden ib: 
rer allfälligen Einwentungen gegen die ib- 
nen in der Auffaltsbeicbreibung angemie 
fene Etelle verluftig würden. 

Gefcheben den 29. Sänner 1831. 

Am Namen des Bezirksgerichtes 
Notariats-Ganzlen Greifenfce. 
Yandichreiber Dietrich. 

94, Wer im Fall it, ein geräumiges 
helles Schuljimmer in derjkleinen Etudt 
auszuleiben, M eingeladen, bievon Lem 
Herrn Oberfilt. Finder beum Granat- 
apfel im Frag, Anzeige zu machen, und 
zwar fc bald als möglich. 

Zürich den 6. Februar_1834. 

Aus Auftrag des Stilitandes der 
Sraumünfter- Gemeinde 
dus Gecretariat. 

95, Einladung. 

Undurch wird die hiefige 2, Bürger 
ſchaft eingelaten, fi Dennftags den 20 
d. M., Morgens um 8 Ubr, zu einer 
Gemeindsverfammlung in der Et. Peters · 
tirche möglichſt zahlreich einzufinden, ben 
welcher Ihe der Antrag des engern und 
größern Stadtratbs 

„über die durch dag Mittel des L. Be— 

irksrath, in Folge Geſetzes vom 20. 

„Serbftmonat 4833 der h. Regierung 

„vdorzutragenden Wünfche, rüdfichtlich 

„derjenigen Beftimmungen , welche über 

„den Einkauf in das biefige Bürger 

„recht in den neuen Cinzugebrief zu 

„legen wären” 
zur Prüfung und (Entfcheid vorgelegt 
werden wird, 

Der Stadtrath hofft, nach bereits von 
der größeren Etadtbebörde erhaltener Zu- 
ftimmung , zu gleicher Beit dev L. Bürger: 
ſchaſft auc das Proieft der Ausicheidung 
mit den Forftgenoffen des alten Sraumün- 
ſteramts · Forftes, zur Genehmigung vor- 
tragen zu Lönnen. 

Sollte aber auch das Letztere nicht ger 
ſchehen können, fo ift fihon ber erſtere 
Gegenftand von fo befonderer Wichtigkeit, 
und kann der Entfcheid darüber für die 
Vaterftadt von fo einflufreichen folgen 
fen, daß der Stadtrath berechtigt zu feyn 
glaubt, die Erwartung ausjufprechen, ed 
werde ſich jeder ſtimmberechtigte Bürger, 
der nicht durch dringende Urfachen davon 
abgebalten wird, zur Pflicht machen, der 
biemit angekündigten Gemeindsuerfamm:- 
lung beugumobnen. 

Dieaufdie zu behandelnden Befchäfte be 
züglichen Weifungen liegen von Montag den 
47.d.M. an zubeliebiger@infidt ter L. Bir’ 
gerfchaft auf tem Stadthaufe in Bereit. 


fchaft. Zürich den 4. Februar 183%. 
Im Namen des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 
= Nüfcheler, Stadiſchreiber. 


Bekanntmachung. 

Da die hieige hohe Regierung gut be 
Funden hat die Beftimmung zu treffen , baf 
der Kornntarkt in bier, jmar wie biearı- 

in an den Freytagen jeder Woche abge 
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haften, jedoch nicht mehr um Ein Uhr er» 





Sch babe dieſe Oper darum zu meiner 


Öffnet und um vier Uhr befchloifen mer“ | einnanme gewah't, weil fie — vol Wihes 


den foll, fondern daß derfelbe von Anfan, 
des Monats Wiiry d. S. an, fomit zum 
erfien Mahle Frertags den 7. gedachten 
Monats, Vormittags um 11 Uhr, feinen 
Anfang nebmen und Nachmittags um 2 
Uhr gefchloffen werden müjfe ; der Markt 
um bie fogenanten vauchen Früchte aber 
Vormittags um S Uhr beginnen und um 
11 Uhr beendigt ſern ſoll, fo wird dieſes 
Öffentlich bekannt gemacht, damit ich Käu⸗ 
for und Verkauſer nach dieſer Verordnung 
zu richten im Falle befinden, 
Züridy den 6. Februar 1831. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzlev. 
Nüfheler, Etadifchreiber. 
97. Ed wird anmit zum Verhalt für 
Käufer und Verkäufer befannt armact, 
daß der, bisher af tem Flatz tenm Ein: 
fiedferhof ficb befundene Stickelmarkt, 
auf den neuen Tlat hinter dem Etadıbaus, 
zunächft dem Yadenmarkt, verleat worden if. 
Zürich den 5. Hornung 1831. * 
Namens der Eiadtpolizev Commiſſion 
das Eceretariat. 


98. Bekanntmachung 
elle ſich erlediget finder, fo wird andurch 
befannt gemacht, daß dieienigen biegen 
Bürger, welche eine toiche Stelle zu erhal- 
ten mwünfchen , fich innert 4% Zagen bey 
dem Präfidio der Stadtpoligen zu melden 
baben ; unter weiterer Bemerkung, daß 
wenn dieerledigte Stelle an einen Spetter« 
nachtwächter vergeben würde, fogleich nach 
diefer Wabl auch Tiejenige eines neuen 
Spetters einträte. 
- Zürich den 8. Februar 1834. 

Aus Auftrag des Stadtrathd 

die Stadtlanzlen. 


Vermilchte Anzeigen. 

99. Die fämmtlichen Herren Befiker von 
Actien auf das Zunftbaus zur Wang , wer: 
den anmit freundfcaftlichft eingeladen fich 
Don nerftags den 3ten dießñ, Nachmittags 
um 2 Ubr, auf befagtem Zunfthaus ein- 
aufinden, um dafelbft der Ausloofung von 
fünf fotcher Actien beyzumobnen. 

Das Quäftorat. 
100. Die am 9. Februar d. J. zum De» 
ften der Blinden und Zaubftummen-An- 
ftalt in das Eädli beum Großmünfter ae 
legten Gaben von 2 fl. 158. C. O.A. ber 
zeichnet und 8 fl. werden anmit aufs herz: 
lichfte verdankt vom Quäftorate, 
101. Die Stelle eines Verwalters des 
Geſellſchaftshauſes zur Zimmerleuten ift 
vakant und wird auf nächſtkünftige Kirch 
mwenh wieder vergeben. Die Afpiranten 
belieben fidy innert 4 Wochen a dato bey 
dem Präfidenten der Zunft, MHHerrn 
Rittmeiſter Klaufer , zu melden, wo auch 
die diesfäligen Bedingungen einzufehen 
find. Den 8. Febr. 1834. 
Aus Auftrag 
der Gefellfchafter dev Zimmerleuten : 
der Actuar. 
102. Es wünſchte jemand in einen Lefe- 
zirkel der Algen einen Schulzeitungs für 
das DBo'ksfchulmelen — einzutreten , oder 
mit mebrern XZbeilnehmern einen folden 
Kefeziefel zu gründen, 
103, Tbeater in Enae. 
Künftigen Freitag den 14. d. M. wird 
zum Vortheile des Sängers und Schau. 
fpielers 3. Meyer gegeben 
‚sum Erfienmale: 
Die ſchoͤne Muͤllerin, 
Die Launen der Liebe. 


oder: 
Komifche, Oper in 2 Alten. Mufik von Paificlo, 


Da durch Adſterden eine Nachtmächter ’ 


und beiterer Laune — ihren Zwech dem 
bochverebrten Publitum 2. — 3 
men Abend zu verſchaffen, gewiß nicht 
verfeblen wird ; — weil der Comvonitt, io 
wie diefe Eompofition felbit, jedem kuͤnſt⸗ 
finnigen Publitum als ausgejeichner ber 
kannt ; auch die Kräfte ter biefigen Bühne 
wu a ensaen eigen geeigne · 
er für dieſes, als ein ſehr gropartı 
Wert find. br großartiges 
Ic empfehle mich daher einem hochver · 
ebriichen Publikum zu gütigem zahlreichen 
Beſuche. „of. Mener, 
Singer und Schauſvieler. 
Sonntag den 16. Fehr. 


Rochos Pumpernickel. 
Komiſche Oper in 3 Alten. 


104 Conzert⸗Anzeige. 
Dienſtag den 18. dieß Benefñij- Conjert 
der hieſigen Kunſtſängerin Demoiſelle 
Hardmeyher, im großen Saale des 
Cañno. 
Proagaramm;: 
1. Abtheilung. 
Duverture aus dem Rothkaäppchen, von 
Bopelticu. - 
Sopran» Arie mit Ebor, aus 1a Son- 
nambula von Bellini. 
Eoncertant» Duett für Pianoforte und 
Elarinette von C. M. v. Weber. 
Romance „Le bedouin”, par Ruofte. 
— „La marguerite des pres”, 
par Berton fär eine Zenor-Stimme mit 
Elavier : Begleitung. 
2. Abtheilung. 
Duverture aus der Stummen von Portici, 
von Auber. 
Regitatif, Cavatine et Polonoise für 
Sopran, von U. Schuſter. 
Violin » Eoncert von Yafont. 
Duett für. Sopran und Baß, aus Chiara 
di Rosenberg, von Ricci. 


Eintrittd-Bilets find beym Eoncierge im 
Caſino und Abends an ter Caſſa zum 
Preife von 4 Gulden zu haben. 

Zürich den 40. Febr. 4834. 

: Das Netuariat 
der Allgem. Mufifgefelifchaft. 
— 


— — r — 6 — 
Preiſe der Cebensmittel. 





fl. 6. bie. 
Der Mütt Kernen 4 37 — 
Weißer Brotſchla ak Fee: 
Enge: Brotfehla — 459 
Das — und Wergmeht - 2% 
Das Pfund Schwarznebl — 2 — 
Der Mürt Roggen 38 - 
» m Bohnen 4 1 — 
e »  KErbien 5 2 — 
32Eerſte 3 24 — 
Das Viertel Hafer 17. bid — 2 — 
1 Pfund des deſten Rindfleifihes — 5 6 
» geringeres bito .- 5 — 
»  Kub- u. Hagenfleifiy — 4 6 
»  besbeften Kalbflafyes — 5 6 
» gutes dito — 6- 
. Fe dito - 5 — 
Pr tatwürfte - 8 — 
» gediegene beffere — 8 — 
= n,. „geringere — 1- 
Schaffleiſch — 46 
Schweinfleiſch — 6 — 
Geis. und Bocklleiſh — 3 — 
— — 
——— 

er Regierungsrath bat am 28. u 
den Hrn. — eg aler von — —* 
Hauptmann bey der Infanterie Des 4, Aus: 
yuges und den Sen. Sakob Knöpfii vor 
eiten zum Hauptmann bey der Infan 


terie des 2. Auszuges ernannt, 


® Nro. 14. Montag, 


- Zürcherisches 


Ben 3. I. Ulrich, 





MBochenblatti 


den 17. Februar 1834. 


“ 


LEN 


im Berichthaue, neben der Port 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Ic) babe hiermit die Ehre dem refp. 
Publitum die Anzeige zu machen, daß ich 
einen Handel mit toigenden Waaren halte, 
deren billige Preife und fchöne Qualität 
mic, einen bedeutenden Abſetz hoffen laf- 
fen ‚zu welchem ich mich börlichit empfeble: 
Percale 5/4 br. heü u. m , die 

le von6a7®. 


dito dito aebleichte appretierte, die 
Ele 368. . 

dito 6A can feine mittelaraue, bis 
Eue a 10 bis 11 6. 

tito 64 acbleichte appretierte , tie 
Ele 3 10 $. . 

dito 6/1 feme ſchwaͤrze, die Elfe ä 


10 R. 
robes Baummoltentuch,, die Elle 33 31/2 $. 
Ludwig Worzender Auguſtintrgaß. 
2. Büher-Verfieigerung. 
Samſtags den_45. März werden bey 
Unterzeichnetem Bücher aus allen Wiſfem 
fchaflen an die Meiftbietenten verkauft 
und Berzeichniffe derfeiben Pafelbft gratis 
ausgegeben. .I.&ieafried, 
Conftanzerheus No. 50. auf Dorf. 
3. Aus Dangel an Pla find folgende 
Bücher käuflich ju baten, als: 1. Pr 
Iologie a) Schellers arofed aueführ- 
liches und indalichſt vollſtaͤndiges Tat.» 
deutſches und deutfch⸗ lat, Lexicon in 4 
Pänden. b) Livii_opera ex recensione 
Drakenborchii 6 Bd. c) Graecum Lexi- 
con manuale cura Jo. Augusti Ernesti. 
II. Zbeologie. 4) Tellerd Marin für 
Ahriftl. Prebiger ,nebit Fortfekg. vn, böfer 
Ammon, Tſchirner und Röhr. 36 Br. 2) 
Wirzens hevet niechengeichichte. 5 DB. 
3) Slavii Sofebißefchichtbücer. Fol. mit 
einer Menge von Holyfchnitten. Straßburg 
4583. nebft mehrern andern meniger be» 
deutenden Büchern 
4. Eine Sammlung von Kupferftichen 
alter Meifter, morunter viele Albrecht 
Dürer, L. v. Leyden, Hopfer, Bega, 
de Bye, Rugendos, Schönfeld, Thonrn- 
eysen, Waterloo, Everdingen, Rem- 
brandt eic., zwey Gemählde von’ Jere. 
mias Wolf, ben 
Zrachsler an der Roſengaß. 
5 Bon nun an find in der Schmeiger- 
ſchen Lifhographie ſauber gearbeitete duech⸗ 
brochene Aiphabete in gam dünnem Meſ⸗ 
inabfech zu billigen Preifen_ zu baben. 
uch werden auf befichige Größen und 
Schriften Beftelungen angenommen, 
6. Im DBerichtbaufe it zu erfragen, 
gan em Pa arue Guitare ſammi 
rat zu Zußerſt billigem Preife zu ver- 
Laufen änfar. gem Preiſe iu ver 
7. Anzeige für Branntwein 
„täufer und Verkäufer. 
Sedr qute Branntweinproben, das ſicher · 
ſte Prüfungemittel für Meingeift und 
Branntwein, Tas Stüd 20 $. daß Dutzend 
5fl., im Meyersbof No. 217. ar er, 
8. Bey Entsunterzeichnetem find wie 
der_ frifch angefommen: die bekannten 
weißen und ge.ben Fideli Macaroni und 
Nudlen, feine Havanah-Cigaren in Kift- 
hen ju 400 u. 250 Stüd, aud einzeln 
und Dußendweife ,, ächt holländifcher feiner 
und ord. Thee, nebft allen Gorten öffnen 
Rauchtabaden befter Qualität, Parifer, 
Marokko und Marino Schnupftabade in 
Blenbüchfen und extra offner grober Dop- 
ve Mops , nebit niedlichen Rauchtabactbla- 
en; ähte Wachskerzen für Mindfichter,, 
urfchen-, Cpaifen- und Bifiten-Laternen” 
Eich mit feinem vieljäbrigen befannten 
Maaren-Berlag von ächtem Kölnifchen 
Waſſer oder Eau Admirhle de Cologne, 


Neumieder Befundheitd:, Koc-, Brats 

und Bad-Gefhirr, nebft allen Qualitäten 

feinen und ord. Oehl und Wufferfteinen 

für jeded Metier auf Prote, dem refp. 

Yubliftum unter Verſicherung billigfter 

Preife böflicht empfehlen? BR 
3. €. Brendli, zumaelben Hörnli. 
9. Gant⸗Anzeige. 


Mit Bewilliaung des Gemeindraths und 
unter Leitung der —— — Außer⸗ 
übt, wird Freytgas den 21.. Febr. 4831, 
Morgens um 5 Uhr, eine Gant in dem 
Wirthsbaufe zur Blume, bey Hrn. Schlat · 
ter, über verfchietene bausräthliche, Ge. 
genftände ebgebalten werden, nämlich: 
A gmeufchläfined Bert, 1 Kinderbettftatt, 
4_ neuer zwerfchläfiger Köttfch, 4 Sopha, 
Eviezel, eine bedeutende Anzahl Frauen: 
fleiter, Fürtücher, circa 50 Hem’en, 
Nastüher, Etrümpf, ſchöne Frauen: Haus 
ben, nmebit übrigen Geaenfänden mehr, 
mozu jedermann freundichaftlihit em ber 
meldtem Tage fich einzufinden einaeladen 
wird, Außerſihi den 42. Febr, 4834. 

Namens der Gantbeomtung. 

10. Samftag den 22. dieß, Nachmit- 
tag um 2 Uhr, wird im Wirthshaud zum 
Zıefenbrunnen eine Gant abgehalten , über 
verfihiedene baufräthliche Gegenftände , 
Betten, Zifchlerwertzeug und eine grofie 
Winde. Riesdach den fi. Febr, 4831. 

Kienaft, Gemeindammann. 

11. In No. 238. auf dem Enermarkt: 
Seerefairs, nufb._ und tann. Commoden 
mit und ohne Aufſath, ein» umd zwentbü- 
vige Käften, Zifche und Gefel, Nact- 
tifchti ‚“ein« und gmenfchlätge Betten und 
Bettftatten,, neue Laubfäce ſchoͤne Madra- 
zen, Kinderbettftättii und Berti, mehrere 
Stodubren, 4 filb. Revetiruhr, neue 
Gtätteifen, fo mie auch recht quies Rod- 
haar, unter Verficherung jederzeit die bil» 
figften Wreife_zu beobachten , empfiehlt 
id einem E. Publitum_beftens 


Rudolf Yen. 

12. In No. 173. auf Peterbofkatt lier 
aen zum Verkauf: ein- und awentbirige 
Kagen, Eecretairg, Echreibtiihe, Com- 
moden, f&höner nupb. Ueberlegtifch, Meine 
nußb. Tiſchli. Nacht: und Arbeitstifchli, 
nußbd. und tann, Bettladen, 4grofe nufb. 
Geldcaffa inwendig mit Eifen beichlagen ; 
Prözein-Eifen, fo aut wie neu; eine bey 
nahe ganz neue Klifierfprige ; Stoduhren, 
Sackuhren, 12 paar Zaffen, 12 Seller, 3 
Piättli mit vergoldeten Rändchen,, 2 neue 
eintchläfigedetter, A Madratzen, ganz neu. 
Sich im Kauf und Verkauf jo wie Taufch⸗ 
weis auf das höflicyfte empfeh'end, 

13. Schuldbriefe von DoR 80 fl. 
Bf 400 fl. 200 fl. In No. 403. an der 


ihl. 

14. Das bekannte, in einer ſchönen und 
ewerbsreichen Lage befindliche, zu einer 
ran Degangenfhaft wohlgelegene_ und 
mit Wirtbfchafterecht verbundene MWart- 
bad bey Neftenbach wird, nebft den dazu 
gehörigen, daben gelegenen Güter, der 
beften Reden, Wieſen umd Aecker, zum 
Verkauf, oder zur Yervahıtung angetras 
gen. Liebhaber für das eine oder ander: 
wenden fih an Hrn. alt Kantongrath 
Boßhard, Zimmermeifter , in Wülflingen, 
oder an Hrn. Gemeindanmann Stabel in 
Neftenbach, wo fie die billiaen Beding« 
niffe vernehmen, aud dad Wefen nach 
Belieben in Augenfchein nehmen fönnen. 
15. Der Untergeichnete hat zum Auslei- 
ben oder zu verkaufen: ein frenftebendes 
ohnbaus in —— enthal · 
tend eine Stube, 4 Küche, ammern 
und 4 Winde, Ein Nebengebäude, ent» 
haltend cinen Sieüer,, eine Werkftatt, eine 























Winde, dabey cirer 3/3 Juch. Kraut: und 
Baumgarten, nebit einem Antheil Gerech- 
tiafeir im Holz und Rieth und I Iucbart 
Ader: und Wiesland, am und beneinander 
liegend, mit Doftbiunten ; alle diefe Ge— 


aenftände einzeln oder fannsetbaft. er: 
ner: Ein Wohnhaus an dee Derliferhal- 
den , enthaltend 2 Wohnungen mit etwas 
Gurtenland, . 
Heinrich Hindermeifter, 
Niederdorf No. 631. in Zürich. 

16. 4/3 Juchart Land am Mällebach ın 
der Gemeinde Horgen, wozu 

a. 4 Baurecht, und j ; 

b. 4 aeficherted Waſſerrecht mit 36 bis 

„40 Schub Full. 

Liebhaber können fih bey Ib. Stw 
pfer, Mefferfchmid, alda , anmelden, 
we [etden die weitere Ruskunft gerne er: 
theilt wird, 

47. Zum Ausleiben oder zum Verkauf: 
1) Ein neuerbautes aus, Scheuer ind 

Beftallung fammt Kraut: und Darm» 

garten ; j 
2) ereca 18 Mannwerk Wiefen; 

5) eirca 6 Suchart Acerfand, alles nahe 
beym Haus gelegen: 
1 24/2 Juhart D0. 

ine Stunde von Zürich gelegen. 

18. Freifch gebrannte Teufen bey Burk- 
bardt, Küfer, an der Kuttelgap. 

19. Zu billigem Preis: ein games oder 
halbes Dupend artige Politerfeilel, das 
Etüd 1 fl. 30 8. i 

‚20. Ein Drebbant mit Schrauben, Re. 
gie: und Werkzeiig „1 _Beiner Blasbalg , 

Waagen, eine mit Füpfernen Echuken 
und Gewicht, ı Heine Preife ; eine cılerne 
Kaffa mit bölgernem Fuß u. Schublade. 

21 Bey Mechanitus Schultheß ik 
ein guter Drehſtuhl, 11 Schuh lang, 
ſammt Schwungrad für große Arbeit, zu 
verkaufen. 

22, Eine arofe cracte Brettermaage , 
worauf weniaſtens 10 Err. können gemogen 
werden , mit 500 Ib. Eleimerm und größerme 
Gewicht. 

23. Eine bereits neue füpferne Winter: 
taufe wird biffig verfauft bey Hrn. Ob: 
menn Brami an der Schmid aß. 

2t, Ein füpferner Secbtlrffel, 2 Tauſen 
haltend, und i dito 1 1/2 Zaufen, im bile 
naeım Preis, bey Huber, Meter, ins 

rd, 

23. Ein betrachtliches Quantum Bucha- 
hotz für Drechsler, im Antenhof deu 
Dber-Engftringen. 

26. Ein noch in_autem Stand ſich be- 
findender Kutfcher- Mantel; zu erfragen am 
dev Hofgaß Mo. 350, 4 Treppen body. 

27. Em nody in gutem Stand ſich be- 
findender Schlauf. | 

23. Ein eınfpänniged Leiternägeli und > 
neue Hobelbänte zu äußerft bilirgem Preis. 

29. 13 Stid brauchbare _Fenferiäden ; 
an gfeihem Drte liegt in Commifiion ein 
Stüd Ziſcheug um billigen Preis, zugleich 
find 19 Stuck qute Lege Hühner mebit ei- 
nem Hahn zu kaufen. e 

30. Ein Kachelofen, 4 Bratöfen, 3 
Chaufferetten fanımt Zeder, Kamintbi- 


ven, DOfenthüren und Schieber, 2 eifene 
Kunfpfatten , alles fo aut wie men; in 
ber Schmalzarub No. 393, 

31. Ein neuer gg mit doppel- 
tem Sturz, circa 46 Etr. baltend. 

32. Ein noch fat neuer Deb.faften, 
eirca 44 Etr, haltend, 

33. In No. 637. ge. Stadt auf dent 
obern Hirfchengrabden find wieder gu baben : 
grifche Prunes Brignolles, große franıd- 
fche Pflaumen, feine feine 







I 


eigen, Mar , 


faga» Erauben , gift Smyrnaer und 
tleine Sultanina- Weinbeeren, Manteln 
mit und obne Schalen, weiße und rorbe 
achte Windfor- Seife nebft Mantel» und 
Transparente» Saife, feines Königsrau 
dherpulver , ertrafeinfte Ehocolade mit und 
obne Wanille, bittere Gefundheits.Ehoco- 
late, Shocolade mit Is!andiſchem Moos, 
und mit Salep, feinfte Ghocolade-3eltli, 
ähte Havannah» und ameritanifche Ciga- 
ren, nebft mehreren orten feinen bol- 
läindıfchen Rauchtabad, ächte feine Eau 
de Cologne, und achies Engl. ge 
doc von vorzüg'icher Qualität, nebit übri 
gen Specerenwaaren und ächten fremden 
Weinen, . 

31. Mit Bewilligung und unter Leitung 
der löbl. Bantbeomtung der Eradt Züri, 
wird Montags den 47. Febr. d. 3. rine 
Öffentliche Verfteigerung des _ Haufes No. 
580. im Niederdorf zur tiefen Schmitte 
genannt, ftatt finden ; dasfelbe iſt neu und 
mwohlgebaut und für Betreibung einer Hand⸗ 
lung febe gut gelegen und eingerichtet, 
entbält 2 fine Keller, einen bequemen 
und geräumigen Faden und mehrere ſchöne 
Wohnaemacher und ift der Brandverfiche- 
rungsanftalt um 16000 fl. einverleibt. 

Die Gnt beginnt Nachmittags um 
2 Ubr in dem bezeichneten Haufe felbit, 
die Kaufebedingniffe werden dafelbit eröff⸗ 
net, fönnen aber audy in der Zwifchenzeit von 
dem Unterzeichneten vernommen, werten. 

Kaufsliebhaber find freundfchaftlich zum 
Ericheinen eingeladen. 

Zuͤrich den 8. Gebr. 4831. __ 

Shiny, Cantons Fürſprech, 
im Rennweg. 
35. Gant-Anzeige. 


Freotaa den 21. Hornung, Nachrittag 
um 3 Uhr, wird im MWirtbsbaus zum 
Schaf in Riesdach eine Öffentliche Verſtei⸗ 
gerung , über das nächſt daben aelegene, 
zum Übfchleifen beftimmte Debitrot 
tengebäude,, nebft zwey Zrotien mit Trott- 
bäumen , und anderen zu dieſem Gemerb 
dienenden Gegenftänten, abgehalten wer« 
ten, woju Kaufliebhaber freundſchaftlich 
eingeladen find. 

Riesbach_den 11. Febr. 4831. 

3.6. Bleuler, zum neuen Hof. 

36, Gant-Anzeige 


Anmit_wird öffentlich bekannt gemacht, 
daf auf Ponnftag als den 20. Februar in 
der Ennerzelg im Kymenbof, mabe bey 
Winkel gelegen, circa 420 Stüd forrene 
und tannene Eagabäumflämme verkauft 
und den Meiftbierenden überlajlen werten ; 
Kaufliebhaber find freundfchaftlich eingelas 
den, auf obbefagten Tag, Morgens 8 Uhr, 
fich einyufinden , wo dann die Kaufbeding⸗ 
nie eröffnet und Jedermann mit gutem 
Beicheid empfangen wird, 

Embrady den 10. Febr. 1831. 

Namens des Gemeindraths 
das Eecretariat. 

37. Naturgefd ichte und Abbildunzen der 
äugetbiere, Bögel und Reptilien , von 
Shin, und Brodtmann , unter dem An- 
taufpreis, i ; 

3Hu Recht guter bolländifcher Melis, 
Stöcke von 7— 8 k. 216.10 1/2 8., auf 
Petershofftatt No. 460. L 

39. Ein Sechtkeſſet, 2 große Sechtſtan⸗ 
ten und Meinered Waſchgeſchirr, in No. 
50, auf Derf. 


Zu kaufen wird begehrt. 


49. Eine noch brauchbare eiferne Pref- 
fvindel, 4 1/2 bis 5’ lang, mit metallner 
Mutter. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. 3000 — 4000 fl. an verfchiedenen 
Poſten auf vorftandsfrene , doppelte Unter» 
pfande gi fommenden Mavytag. 

42. Auf . Ofteen find 5 Zimmer auf 
dem gleichen Boden zu vermiethen, wo⸗ 
von 3 beigbar. 

13. Mehrere ſchöne Ziunmer. 

41. Zwey heigbare beiteie Zimmer, je- 
des mit geräumigem Nebenkobinet, alle 
ganz nen tapezict, die einzeln oder zuſam⸗ 


— 
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men aufgeliehen und auf Verlangen möblirt 
würden. Beym Waldeagan der Streblgaß. 

45. Im Caſſehaus No. 5 in Hottingen 
find mehre:e Zimmer mit oder ohne Koſt, 
mit und ohne Meubied, von Stund an 
verleihen. 

46. Auf Ditern find? Meine Wohnungen 
auszu'eiben, je filler die Berufeart, deito 
billiger der Miethzins, bey Heinrich Notz 
auf der Blatten. 

47. An einer der fchönften Gegenden am 
Eee, 3 Viertelftunden von der Stadt, iſt 
eine fehöne Bäderen, wo zugleich ein 
Tintenfchentrecht ausgeübt wırd in Em: 
bfana zu nehmen; alles ſehr ſchön und 
gut eingerichtet, und um billigen Zins; 
auf kommende b. Ditern oder auf May. 

48. Durch Zufall zwey fchöne fonnen: 
reiche Wohngemaͤcher auf h Oſtern ISIN, 
beitchend in 4 Stube, 1 Kühe, 1 Kam 
mer fammt beſchloſſenem Holzbehalter. 

49. Durch Zufall eine fren gewordene 
artige Wohnung mit Pıntenfchenkredt, in 
Küßnacht am Fußweg. Ma ‚ 

50. Auf künftige b. Oſtern ift ein bei- 
teres Wohngeniach in der Näbe der Schiff 
lände, an eine honetze Familie ohne Kin« 
der zu vermietben, beftchend in 3 heigbua- 
ren Zimmern, 1 Kammer, 1 Küde, 
Mägden- und Plunderfammer , Keller, 
Plaß zu Drennmaterialien und einem eig: 
nen s. v. Abtritt. z 

51 Eine Beitalluny für 4 Pferde, nebit 
Remiſe, auftürftige b. DOftern, in Ro. 6 
im Zhaluder. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


52. 3000 fl gegen Hinterlage guter al 
ier, Schuldbriefe , ſogleich. 

33. 100 fl. auf gute Bürgichaft oder 
Schulddrief, foaleich. . 

51. wen beizbare frohmüthige Zinmer 
mit Nusficht , nebit Kot, wo möglich in 
der Vorit.dt, ben bonetten Leuten, für 
einen bonetten Seren. 

55 Ein febr aeräumigesd oder 2 neben 
einander durchgebende heizbare und woh 
verfch.offene_beile Zimmer, in der Nähe 
des grogen Münfters. 








Lachfragen nach Arbeit. 


56. Ein junger Kaufmann , welcher 
ſchon mebrere Jahre in ung ſehr anı 
geſehenen Handlungsbäufern Deutichlands 
fervierte, mwünfcht in Bälde eine Etelle 
bier oder in der Umgegend, wo möglichit 
in eine Ellenwaaren · Handlung zu erhalten; 
derſelbe verbindet mit_ verſchiedener Ger 
wandtheit_auf dem Comtoir gründliche 
Woarensfenntniffe und ift im Stunde ſich 
in jeder Beziehung durch die empfehlends 
fien Zeugniffe zu legitimmren. 


57, Endsunterzeichnete macht anmit ei. 
nem E. Publitum die Anzeige, daß dem 
von mehrern Orten wieder geäußerten 
Wunfche gemäß, die Einrichtung getrof- 
fen worden ift, daß nicht nur wie bisher 
Leinwand und Baummollentücher , Faden 
und Garn zum DBleichen, fondern auch 
Garn zum Sechten f die Dleiche in Lenzburg 
bey mir abgegeben werden werden kann, 
und daß man ſich auf forafältige und folide 
Behandlung zuverläßlich verlaffen kann. 

Zũrich den 43. Februar 1831. 

Wittwe Hirzel geb. Diebold, 
zur Treu No. 438. gr. Stadt. 


58. Es wünſchte eine ebrenfefte brave 
Dıenftmagd, die gut nähen und ſtricken 
fann, einen Stuben» oder Küchenplah , 
zu erhalten ; fie kann gute Zeugniffe auf» 
weifen; von Stund an. 

59. Eine Perfon, die gut mit Kindern 
umzugehen meiß, und gut näben kann, 
mwünfcht ols Kinder oder Stubenmagd an 
einen Play zu kommen; fie könnte foqleich 
eingeben , und gute Zeugnüfe aufweilen. 

d. Endsunterzeichnete empfichlt fich ei« 
nem E. Publitum zu ‚Stadt und Yand im 
Feinwaſchen von Spiken an Hauben und 


Ehemifetten, zum Röhrlen und fein zu 
Fältten ; gefärbte Kleider aufs Neue zu 
wafchen und zu glänzen, audy Wollen- und 
Merino- Kleider nach Belieben zu preifen ; 
ferner weiß und ſchwarz und ganz fhwarz 
u färben. &ie würde ſich ſehr angelegen 
eyn laffen, zur Zufriedenbeit ihrer wer. 
then Gönner, die ihr das Zutrauen fchen- 
fen werden, durch gute Arbeit und fchnelle 
Bedienung ihre Gunft zu erhalten. 

Safe. Freuvon Bajel, woonbaft zum 

ſchwarzen Weagen im Nuederdort, 

61. Frau Wittwe Müller begder &ta- 
delhofer · Porte übernimmt für eine der 
beiten Bleichen ben Langenthal, robe Lein- 
wand, Faden und Garn, in billigften Be» 
dingnien zum Bleichen, und verſichert 
dus reſp. Publikum, daß dieſe Bleiche für 
Leinwand aufg vortheilhafteſte eingerichtet 
und auch dafür berühmt iſt, fo daß alle 
Züder, die man ihr_gütigft anvertrauen 
wird, mit größter Sorgfalt behandelt, 
nun befonders fchön weiß zurücgeftelt 
werden. 


Nachkragen nach Arbeitern. 


62. Dan würfchte eine fleifige Magd, 
die gut kochen Fann. Pie . 

63. Ei wird von &tund an eine Magd 
gefucht , welche veinlich zu kochen und übrige 
Hauegeichäfte verftühnde, 

64. Wo eine rechtfchaffene Perfon, die 
recht qut weißnäben fanı, und fi zu 
altem Vorkommenden gebrauchen läßt ‚von 
Stund an eınen Plug erhalten kann, ik 
im_Berichtbaus zu vernehmen. 

65. Es wünjchte ein Malermeifter einen 
Knaben von reitichaffenen Eltern , unter 
bitigen Bedingungen im die Lehre zu 
nehmen. 





Uachfragen nach Verlornem. 


66 Es verlor jemand Freytags den 7. 
Horn ng vom dußern Rain, das Schwa 
nengäßchen binunter bis in die Schulen 
um großen Münſter den Zten Theil von 
Meißners Reifen durdy die Schweiz ; der 
redliche Finder ift erfucht, denfelben ge 
gen eın dem Werth angemeſſenes Zrint- 
geld im Berichthaus abzugeben. 

67. Es bat jemand dem Mühlebach nad 
über Stadelhofen nad) der Schifflände und 
über die obere Brüde bis nach Gajfen eı- 
nen Arbeitſack ſammt einem Geldbeutel mit 
etwas Geld verloren. Dem rediihen Fin- 
der wird ein dem Werthe angemeilenes 
Zrinfgeld veriprochen. Ra: 

68 Es iſt Dienftag den 41. diR ein 
Hündlein ab Handen gekommen; bieje- 
nige Perſon, welche dajfelde wieder zur 
Stelle bringen kann, bat eine angemeifene 
Belohnung zu erwa.ten. Es it mannli» 
hen Geſchiechts, von der Race der Jagd» 
bunde , ungefäbe cın Jahr alt, Klein und 
ſchlante, turgbärig , weiß mit vielen brau- 
nen Dupfen jchön gezeichnet, mit langen 
hängenden braunen Ohren und langem 
Schwanje. 

69. Dienſtag den 11 dieß, Abends, ver- 
lor jemand von der Storchengaß bis in 
Gaſſen ein, Spigbündchen von Farbe weiß, 
roth und fararh; dem Lcberbringer oder 
wer davon Nachricht geben kann, ift eine 
antindige Belohnung verſprochen, in No. 
137. tl. Studt. 

70, Am 3. Februar: Ein weiß und 
roh gefleckter Zıgdbund mit halblanger 
Ruthe. 

it. Verloren wurde Sonntag Abend, 
den 26. Jan., wahrſcheinlich von der Saf · 
fran durch die Krebsgaſſe, Rindermarkt 
und den Hirſchengraben bis zum Nieder« 
tbor, ein einficher goldner; Ring mit einer 
Rofette; wer ihn wieder bringt , erbält 
eine dev Sache angemeTene Belohnung. 

72. Sonntags den 9. sebruar verlor je 
mand einen mit Haaren umflochtenen und 
mit zwey in einander verfchlungenen Buch · 
ftaben bezeichneten goldenen Fingerring, 
von dem Plage beym Grendeithor neben 
dem Raben, die Straße binunter bis zum 
Ratbbaus. Der vedliche Finder erbätt ben 
der Rückgabe den halben Werthides Ringes! 

73. Ein brauner Hühnerhund männb- 


ber Art, langbärig mit balb Tang ge 
fuster Rutbe: derfelde hat als Kennzei- 
dien am rechten Hinterfuß 2 weiße Zehen 
und trägt ein rund ledernes Halsband mit 
2 eifernen Ringen und dem Zeichen 3296. 
Wem derielbe mag Zatlanſen feun, ift 
erfucht, ihn in No. 288. an der Gteingaß 
in Zürich abzuaeben, wogegen man er- 
tenntlidy fern wird. 


Amtliche Argeigen. 


74. Diejenigen Zürcheriſchen Beiftlichen, 
welche auf die Durch Refignation erledigte 
Pfarrftelle in Bubilon ajpirieren, mwer- 
den anmit aufgefordert, innerhalb vierzehn 
Tagen dem 5 eren Antifteds Geßner 
ibre fchriftliche Anmeldung zu Handen des 
Kirchenratbes einzugeben. 

3ürich_den 10. Hornung 18534. 

Im Namen des Kirchenrathes, 
Peſtaluzz, Aktuar. 
73 Publication. 


Aus Auftra: des Lobl. Tomainen:De- 
partements wird Dienftagals den 18. Febr. 

3., Nabmittags a 2 Ubr, der große 
und wohlge egene Garten des ehmaligen 
Obmannamtes, auf ein Jahr lehensweiſe 
öffentlich verſteigert werden. Liebhaber be- 
fieben fich auf bemeldte Zeit auf der Loca⸗ 
tität_feloft einzufinden. 

Bürich_den 9. Februar 1831. 

ür die Zomainen Verwaltung 
das Actuariat. 

76. Miontags den 24. Dief, Morgens 
9 Uber, wird die Etate'bofer-Porte jum 
Abbrechen aufden 7 April an den Min- 
deftfordernden auf dem Local felbft ver- 
gantet Die Gantbedingniffe find bey Un- 
terjeichnetem einzufeben , weiche audy vor 
der Gaunt eröffnet _merden 

Zürich den 11. Febr. 1851. 

Namens der Schanzen Commiſſion 
der Secretair: S. Ib. Sren, 
Dberauffeber der Schanzen. 

77. Der alfällige Inhaber des von Hrn. 
alt Quartierbauptmann 3. I. Hofmeifter 
gm weißen Kreuz in Zürich dem Satob 

teuler , Schügenmeifter in Zollikon, aus- 

eftellten vom 46. März 1809 datierten 

articivationsfcheines auf 300 fl. an einen 
700 fl. baltenden, zu Bunften Felir Bleu- 
fer von 3ollıfon lautenden, noch in Kraft 
beftebenden Schuldbrief von 700 fl. datiert 
Martini 1799, welchen Schein die Rechts- 
nachfolger des urfprünglichen Eigenthü- 
mere die Bimpertfchen Erben in Kußnacht 
vermiffen — wird biermit aufgefordert , 
denjelben binnen einer Friſt von 6 Wochen 
a dato der unterzeichneten Gerichtotanz⸗ 
ley einzugeben, und feine allfälligen Rechte 
N au ahen z zumal um ah 

x Vlichteingabe diefer ein ale kraft- 
108 erklärt würde. . . * 

Meilen den 8. Febr. 4331. 

Namens des De 
der Gerichteichreiber 
rt. 


% -3.0d8ne 
— 38,08 ae des rare] 
ipten, übrigens noch zinebaren 
Kauffhuldbriefes von fi " 

6334 fl. Capital auf Sohannes und Fried- 
tih Weiß von Detmweil, ferhaft 
in der Echellen im Grund zu Mei- 
len, zu Ounften des auch da mob» 
nen Ehriftopb Weilemann von 
Ufter,, dat. vom 29 April 4829, 
und zinstragend von Martini 


(ed zufo'ge Befähluff 
wird zufo'ge Beichluffes des hoben Dber- 
gerichts von 27. dv. Mt. hiermit aufae- 
fordert ‚denfelben innert 6 Monaten a dato 
der unterzeichneten Gerichtefanzlen einzu» 
geben und feine allfälligen Rechte daran 
ae an „ Aumalim Fall der Nicht: 
Inge e uldi 
gültig ertlart würde. BOTEN ais 0 
Meiten den 5. Febr. 4831. 
Bor dem Bejirkegerichte 
der Beriatsfareiber 
. =! ner 
‚79. Es wird anmit ur Öffentlichen Kennt» 
nip gebracht, dah, nochdem die bie- 
fige dhirurgifce Geſſellſchaft, 
welche bisher den, gegenwärtig fl. 612 


irlsgerichtes 
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6. 38 betragenden chirurgiſchen Ge 
fellenfond verwaltete, ſich aufgelöst, 
diefer Fond wegen obmwaltenden &treitig- 
feiten über dad Eigentbum an demfelben 
in der bießfeitigen Gerichtötanzien depo ⸗ 
nirt worden ift. 

Mit diefer Anzeige wird die Aufforde- 
rung an alle, weldhe an den fraglichen 
Fond Anfvrahe zu baben glauben, ver: 
bunden, binnen einer frift von 2 
Monatena dato ibre Anfprüce an 
diefen Fond und die Art derfelben bey 
dierfeitiger Stelle anzumelden, in der 
Meinung, daß, wenn während ber ge 
nannten Friſt feine Anſprüche angemel« 
det würden, der Fond zu Hunden bes 
Staates eingezogen, wenn hingegen An— 
meldungen erfolgen würden, je nach Um- 
ftänden das Weitere verfügt und auf Lie, 
jenigen , weldye ibre Anfprüce während 
der 2 Monate nicht angebracht hätten, von 
Gerichte wegen feine Rüdjicht würde ge: 
nommen werden. 

Züri am 22. Sanuar 4334. 

Im Namen des Bezirksgerichted 
der Berichtsichreiber 


3Eſcher. 

80. Heinrich Martin, Schuſterge · 
ſelle von Couvet, Kantons Neuenburg , 
gegen welchen Unterſuchung wegen außer 
eblicher Kinderzeugung einzeleitet iſt, und 
deffen Aufenthalt, aller angewandten Mit: 
tel ungeachtet „ nicht bat ausfindig ger 
macht werden fönnen — wird anmit edicka⸗ 
liter auf Samftag den 8. März d. 3. 
Morgens 8 Uhr, auf welchen Zeitpunkt 
Zag_ zur Beurtbeilung angefegt it, vor 
dieß ſeitiges Gericht citirt , unter Andro» 
bung , daß im Falle Ausbleibens cr poli- 
zeyliche Svähe zu gemärrigen bitte, 

Zürich am 1. Februar 1831. 

Im Namen des Bezirk: gerichtes 
der Gerichtäfchreiber 


> Eher. > 

81. Die früber bey Gottlieb Binder zu 
Auferfibl in Dienften geftandenen , des 
Diebftabld beflsaten H8. Ulrich Freu 
von Adlifon, Gemeinde Regenktorf, und 
Johanges Knecht, von Stein am 
Rhein, deren gegenwärtiger Aufenthalt 
bierort8_unbelannt if, werden biermit 
aufgefordert , fich ben diepfeitigem Mer- 
böramte binnen 6 Wochen von beu- 
te zue Unterfuchung zu ftellen, anfonften 
gegen fie weiter berbängt würde , was 
Rechtens. Zürich am 22. Jonuar 1331. 

Im Namen tes Berirksgerichtes 
dee Ferichtöfchreiber 
3. Eier. 

82, Gegen den rechtlich ausgetriehenen 
Eonrad Fıpa, Jatoden fel. gnt Schmid» 
1i8 zu Sihlieren, bat das Bezirksgericht 
Zürich Auffalsverbandlung erkannt, und 
zur Derrechtfertigung auf Montag den 
* Br Morgend um 8 Ubr, Zug an- 
gefert. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre diesfallfigen An- 
en oder Verbindlichkeiten , unter 

enlegung der darauf bezüglichen Beweide 

urkunden in Driginal oder beglaubigter 
Abfchrift der unterzeichneten Canzley ge- 
naue Eingabe auf Stempelvapier bis fpäte- 
ftend den Tten März zuzuftellen , am Ber» 
rechtfertigungstage felbft aber zu Wahrung 
ıbrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtiate au erfcheinen; alles unter Andro- 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeſſene Nachtbeile 
zu gemärtigen hätten, füumige Anfpre- 
her dagegen mit ihren verfpäteten Ein · 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubi- 
ger ausgefchloffen , und die am Berrect- 
ertigungstage Ausbleibenden ihrer alfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbefchreibung angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geicheben den 7. Hornung 1834. 

Im Namen des Bezivksgerichtes 


Furt 
die Notariats-Fanzley Schlieren 
und Dietikon. r 
Landſchreiber Joh Heinrich Ulrich, 
in der Neuſtadt Mo. 145. 





83, Begen die mit Irfolvenz. Erklärung 
eingefommene, dabier wohnbafte Krämer - 
rin Eäcilia geb. Münfishbrim, Ehe 
frau des Summerweberd Chrifian 
Zanner von Lügelflie, Kantons Bern, 
welche für eigene Rechnung und auf eige- 
nen Namen Handelsgefchäfte betrieb, hat 
das Bezirksgericht Zürich Eoncurs eröffnet 
und ben dießfallſtgen Collocationstag auf 
Montag den 7. April 1831, Morgens um 
8 Uber, anaefegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Berathenen bie 
peremtor. Aufforderung, über ihre dießfall⸗ 
figen Unfprachen und Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzley genaue_Ein« 
gabe auf Stempelpapier, unter Benle 

uny der darauf bezüglichen Beweis +» Ur« 
unden in Original oder beglaubiater Ab» 
ſchrift bis ſpateſtens den 31. März is 
zuſtellen am Verrechtfertigungstage felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge» 
richtshaufe zur Gerbe zu ericheinen ; alles 
unter Androbung , daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu — unterl>ffen, aͤngemeſ · 
fene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ver» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übris 
en Gläudiger ausgeichloffen und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih» 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie · 
fene Stelle vertußig würden. 

Zürich den 3. Februar 1834. 

Im Nımen des Bezirksgerichts 
der Geridhtsfchreiber 


Eicher. 

84. Es ift eine Tabadspfeife, vermuths 
lich durch Diebftahl ab Handen gelommen, 
beftehend aus: 4 filberbefchlagenen Vorcels 
lainkopf, worauf der Evangelift Johannes 
in brauner Zeichnung und bierediger, ver 
goldeter; jtellenmeis verwifchter Einfaflung, 

einem Waſſerſack mit — ing; 
ſchwarz umd etwas ftumpf auslaufend, 

einem fchwarzen, der Länge nach gefurch⸗ 
ten Robr, mit, brauner Ruß, elaftifcher 
Spike und einfacher filberner Kette, 

Wer über diefe Tabackspfeife Auskunft 
geben kann, wird ernftlich aufgefordert, 
folches der betreffenden Behörde anzuzeigen. 

Schloß Regenfverg ı 

den 43. Februar 1531, P 

ac. Bögtlin, 
p-t. Gerichtichreiber. 


835. Belanntmahbung 

Da der Stadtrath beſchloſſen bat, daß 
für den noch übrigen Theil des Winters 
eine tragbare Bereitichaftd » Feuerfurige 
aufgeftelt werden fol, um bey alfülligem 
Brand dem wirklichen Ausbruche fihneu 
entgegen wirken zu können , — fo wird fol» 
ches den hiefigen Einwohnern mit dem 
Benfügen zur Kenntniß gebracht, daß diere 
Feuerfprige in der Nähe der Hauptwache 
aufbewahrt if und man fi a fo weren 
dem Gebrauche derfelben im (Fulle der 
Notb, auf der Hauptwache zu melden bat. 

Für den befoldeten Wachtdienft bey die 
fer Feuerfprige find noch einige Plätze of- 
fen, wofür die Anmeltungen von in bier 
bauehäblihen Männern, ben dem Stadt · 
poligey- Präfidio ftatt finden. 

Zürich den 45. Februar 1834, — 

Namens der Ötadtpolizen Commiſſion 
das Secretariat. 

86. Einleodbung. 

Andurch wird bie hiefige 2. Bürger 
ſchaft eingelaten, ſich Donnftags den 20 
d. M., Morgens um 8 Uhr, zu einer 
Bemeindsverfammlung in ber Et, Peters» 
tirche mög’ichft zahlreich einzufinden, bey 
weicher Ihr ter Antrag bed engern und 
größern Stadtraths 

über die durch das Mittel des L. Be- 

„jirksratb, in Felge Geſetzes vom 20. 

„Herbitmonat 4833 der b. Regierung 

„ vorzutragenden Wiünfche, rückſichtlich 

„derjenigen Beftimmungen, weiche über 


„den Einkauf in das biefige Bürger 
„recht in den neuen Einzugebrief zu 
„tegen wären” 
zur Prüfung und Entſcheid vorgelegt 
werden wird. 

Der Stadtrath hofft, nach bereitd von 
der größeren &tadtbebörde erhaltener Zu 
flimmung, zu g’eicher Zeit der L. Bürger: 
ſchaft auch das Projekt der Aueſcheidung 
mit den Forfigenoffen des alten Fraumün.- 
ſleramts · Forfted, zur Genehmigung vor 
tragen zu fönnen, 

Sollte aber auch das Pebtere nicht ge 
ſchehen können, fo ift fchon der eritere 
Gegenſtand von fo befonderer Wichtigkeit, 
und kann der Entfcheid darüber für die 
Vaterſtadt von fo einflußreichen Folgen 
feun, daß der Stadtrath berechtigt zu ſeiyn 
glaubt, die Erwartung audzufprechen, es 
werde fich jeder ftimmpberechtigte Bürger, 
der nicht durch dringende Urfachen davon 
abgebaliten wird, zur Pflicht machen, der 
hiemit angekündigten Gemeindsverfamnts 
lung beygumobnen. 

Dieaufdie zu bebantelnden Gefchäfte be: 
züglichen Weifungen liegen von Montag den 
47.0.M.anzubeliebiger@inficht der 2. Bür’ 
gerfchaft auf tem Stadthaufe in Bereit- 
ſchaft. Zürich den A. Februar 1851. 

Im Namen des Stadtraths 
tie Gtadtfanziey 
Nüfheler, Stattfchreiber 

87. Wer im Fall it, ein geräumiges 
belleds Schulzimmer in der Heinen Staͤdt 
auszuleiben, it eingeladen, bievon dem 
Herrn Oberſtit. Fins'er beum Granat- 
apfel im Kratz, Anzeige zu machen, und 
zwar fo bald ald möglich. 

Zürich den 6. Februar 4834, 

Aus Auftrag des Stillſtandes der 


Sraumünfter- Bemeinde 
das Secretariat. 


88, Publicution 

Die Öffentliche Prüfung der Echülerin- 
nen des Landtöchter « Inſtitute am Schö—⸗ 
nenbera, wird Montags den 3. März auf 
der Löbl. Zunft zur Zimmerleuten vor: 
genommen. Es werden defnaben ſowohl 
die refp. Eltern und Normünder dieſer 1. 
Töchter, als die Freunde und Freundinnen 
der Jugend freundfchaftlichit eingeladen, 
der Abhaltung dieſes Eramens beyzuwoh⸗ 
nen. 

Die Annahme neuer Schülerinnen wird 
Donnerftag den 6. März, Nachmittags um 
4 Uhr, aufden Schulzimmern ftatt haben. 
Die Eltern und VBormünder, welche wün—⸗ 
ſchen Töchter in diefe Anftalt aufnehmen 
au lafien, find erſucht, fich in Zeiten ben 
dern Präfioio zu melden. 

Actum Zürich den 43. Febr. 4831. 

Rahmens der Schulpflege, 
das Actuariat. 


Vermifchte Ameinen. 

89. Das von dem Unterzeichneten ver» 
fagte Verzeichniß der in der Etadt Zürich 
und einem Umkreis von einer Stunde um 
dirfelbe wohnenden Gantonal» Beamteten, 
(welches in alphabethifcher Ordnung den 
Gefchlechtsnahmen nach aufgeführt ift und 
die nähern Angaben der Wohnungen dies 
fer Beamteten enthält), nebit dem Etat 
der Behörden und Beamteten der Stadt 
Zürich ift zum Preife von 20 $. für ein 
Eremplar in albo vorräthig bey 

Etatstanzlift Holzbalb, 
No. 402, Predigergäßchen, große Etadt. 
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‚Dbiges Verzeichniß iſt auch bey Buch: 
binder Locher an der Auguftinergafle . 
Heins Stadt, zum Preife von 22 $. für 
cin brofchiertes Eremolar zu haben, wo⸗ 
ſelbſt noch einige Exemplare des neuen Bür⸗ 
ger» und Anfäpen » Etats von Zürich zum 
Verkaufe im Verlage find. 

90. Die Stelle eines Verwalters Yes 
Geſellſchaftshauſes zur Zimmerleuten ift 
vakant und wird auf nächhkünftiae Kirch: 
wenb wieder vergeben. Die Afpiranten 
belieben fi innert 4 Wochen a dato bey 
dem Präfidenten der Zunft, Moherrn 
Rittmeiſter Klaufer, zu melden, wo auch 
die diesfälligen Bedingungen einzufehen 
find, Den 8. Febr. 1831. 

Aus Auftrag 
der Gefelifchafter der Zimmerleuten : 
der Actuar. 

9, Hiermit wird dem E. Publikum zur 
Kentnig gebracht , daß die auf den 20. Febr. 
d. Y. angekündigte  Verfteigerung im 
Wirthehaus zum Hirfchen zu Wollishofen 
nicht abgehalten wird. 

Wollishofen den 15. Februar 1831. 

Schreiber, 

; Bemeindammann. 

92°. Die Herren Baumeitter , welche 

gerne die im Lauf tiefes Zahrs in bier 

vorzunebmende Eculbausbaute überne- 

men möchten, können den Plan und die 

Beftimmungen der Bauart, bis sum item 

März diefeg Jahrg einieben bey Gemeinde 
fchreiber dv. Rufes im Woden. 

Exlenbach den 11. Fehr. 1831. 

93. Der Unterzeichnete bemachrichtiget 
das E. Publitum, daß er mit Hrn. Ja. 
tob Badır in Höng keine gemeinichaftli- 
chen Gefchäfte mebr betreibt und daß Ba. 
der alle von der Societät Bader und Wid» 
mer herrübrenden Activa und Pafiiva über- 
nommen, und Widmer außer aller und 
jeder Verantwortung fich freu erklärt. 

Hottingen den 14. Febr. 4831. 

Heinrih Widmer, 

9. Theater ir Enae. 
Montag den 17. Febr. 

Der Waffenſchmied von Worms, 
oder: 
Liebhaber u. Nebenbubler in Einer Perſon. 

Ritter « Zufifpiel in 4 Alten ven —X 

Mittwoch den 19. Febr. 
Die Verſohnung, 
eier: 

Ter Weg zum Herzen. 


Famil engemüldt in 3 Aren von Frau von 
Weißenthurn. 


95 Eonzert=- Anzeige, 

Dienftag den 48. dieñ Benefiz» Eonzert 
der biefigeen Kunffänszerin Demoifelle 
Hardmener, im großen Saale des 
Eafino. 





4. Abtbeilung. 
Duverture aus dem Rothläppchen, von 
Soyeldieu. 
Sopran» Arie mit Chor, aus la Son- 
nambula von Bellini, 
Eoncertant» Duett für Pianoforte und 
Clarinette von C. M. v. Weber 
Romance „Le bedouin”, par Ruotte. 
n „La margnerite des pres”, 
par Berton für eine Zenor- Stimme mit 
Elavier⸗ Begleitung. 
2. Abtbeilung. 
Duverture aus der Stummen von Portici, 
von Auber. 
Recitatif, Cavatine et Polvnoise für 
Sopran, von N. Schufter. 
Violin » Concert von Lafont. 
Duett für Sopran und Baß, aus Chiara 
di Rosenberg, von Ricci, 


Eintritts-Billetsd find beym Concierge im 
Eafino und Abends an der Caſſa zum 
Preife von 4 Gulden zu haben. 

Zürich den 10. Febr. 183%. 

Das Actuariat 
der Allgem. Mufitgefellfchaft. 


Preife der Eebensmitte 


fl. #. bir. 

Der Mütt Kernen 1 3 = 
Weißer Brotfchla -5 — 
Schwarzer Brotſchlag - 22 
Dos Prund Weißmehl - 16 
Dus Pfund Schwarzmebl - 2 — 
Der Mütt Roggen 3 41 — 
Bohnen 4 4— 
® n  &rbien 5 DO — 
»...» , Gerite 3 3 — 
Das Viertel Hafer 43. bis — 21 — 
4 Piundbdes beiten Rindfleiihes — 5 6 
— grricre⸗ dito - 5 — 

„ ub» u. Hagendeiſch ·¶ 4 6 

des beſten Kulbfleiihes — 6 6 
“gutes dito - 6 — 

7 gerinaeres dito - 5 — 

Ei ratwürfte — 8 — 

»  gediegene beſſere - 8 — 

J m, geringere - 7 — 
Sch ꝛffleiſch — 46 

» Cimwenflifh 6 —- 6 — 
Geis: und Bodfleifih — 3 — 


In biefiger Stadt-Mebg wird von nun 
an wie folget verkuuft : 
1 16. des beiten Ochfenleifches 5 6. 


„ des aeringeren . . 48.6 bir. 
„ gut Kub- u. Hagenfleiſch A $. 

„ ded geringeren . . 538.6 

„ des beiten Kabfeifches 6 ß. 

„ aut Kalbileiih . . 58. 6 bir. 
n des geringen . . 58. 





Verkündigungen. 
Euch s 


Aus der Predigers@emeinde. 
Rudolf Wild von Oberftraß, - _ 
Grau Verena Trüeb von Dietlikon. 
VBerftorbene. 


Hr. Martin Gnfi, Vater. Salomon 
Kufer von Meilen, ftarb in Enıe. fr. 
Sufanna Bauart, Hrn. alt Obmann Georg 
Däniter fel. des Huͤſſchmids ehl. hinter. 
Wattwe. Gr. Mirgaretba Widmer Con 
rad Leimbacher von Neftendach, ſeßh. in 
Hottingen, ebl. gel. Hausfrau. fr. U. 
Barbara Wipf, Mir Johannes Gofauer 
9 d. Riesbach ehl. gel. Hausfrau. Fr. 
Elifaberba Spillmann, Johannes Tanner 


von Hedingen ebf. gel. Hausfrau air. 
A. Dorothea Waler, Hrn. Diacon Hein 
rich Waſer ſel ehl binterl. Jafr. Toch⸗ 


ter. Jafr, Aung Wüſt, Hen. Wuagmitr. 
Ioh. Satob Wüſt ſei ehl. binterl. Safr. 
Tochter , ftard in Engfiringen. Jafr. Ner 
aula Obeımann , Mitr. Rudo f Oderman, 
des Zollers, chi. ael. Tochter, und Eva 
Brenuwald, Jakob Brennwald fel. von 
Männedorf ehl. binterl. Tochter , ſtard in 
Enge. 

— — 

—Wahlen. 

Die Kirchgemeinde Sternenberg hat 
den 2. dieß an die durch Beförderung des 
Herren Joh. Heinridy Scheuchzer erledigte 
Stelle, zu ihrem neuen Pfarrer gewäblt 
den Herren Joh. Friedrich Eflinger von 
Zürich, bisherigen Pfarrer zu Uitifon. 

Die Zunft Flinau wählte den 2. dick 
zu einem Mitglicde des Großen Raths an 
die durch Refiynation des Herrn Bezirke 
rath Hs. Ulrich Ochener von Luckhauſen 
bacant gewordene Stelle den Heren Land— 
fchreiber Heinrich Hertenftein von Kv 


urd. . 

WBon der Zunft zur Safran in Zürich 

it am 6. dieß, auf-erfolate dießfällige Re 

fignation des Hrn. Oberftl. Melch. Mener ı 

zu einem Mitgliede des Großen Ratbes 

gr Landfchreiber und Bezirksrat) Jak. 
beiftopp Huber gewählt worden. 


(Hierzu eine Beylage. ) 


Beylage zu Nro 12. des Zärcherifhen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Dentmünze 

auf Herrn Profeffor Dfen. 

Der Unterzeichnete zeigt biermit an» 
dak er einige Denlmünzen ven Herrn 
“Drofejjor Ofen, welche zur Verſammlung 
der Narurforfcher und Aerzte in Breslau 
arprägt worden find, von der Medaillen: 
Münze Loos in Berlin erhalten babe, 
und tas Stück zu 411.268. ablaſſen 
könne. D. Wiry, Vedell der Hochſchule. 

2. Markosrunner 18227, Heritage 
blanc de 1822, Bordeaux St. Julien, 
weißer Meuenburger 4525 in Drig'nal 
Nlafchen und ganz ächter Qualität, fein 
fter 18257 la Cſie, wer von diefer leg: 
tern Sorte 12 Bout. zuſammen bezieht, 
erhält eıne Bout. gratis dazu, bey 

Pfenninger, Eobn, zum Brun 

nenbof an der großen Brunngaf. 

3. Zu verfaufen oder augzuleiben : auf 
fünftige b. Oſtern eine doppelte Bebaus 
fung, welcdye entbält: 2 Ztuben, 2 Ne: 
dentammern, in Mitte der beyden Gtu- 
ben die Küche, Winde, Keller, einen Gar 
ten und Antheil on einem neuen laufen 
den Brunnen; diefes Heimmwefen it im 
Ganzen fehr empfeblend und bequem ein 
gerichtet. 

4. Ein neuerbruted Wohnhaus an eir 
ner gangbaren Strafe gunächtt der Stadt 
und dem Ere ‚enthaltend 3 Wohngemä- 
cher, 4 Keller, und würde ſich vor,üg- 
Ich für einen Laden eignen. 

3. In der Frofchau ftehen immer un, 
ter Garantie neue Möbel zur Auswahl be 
reit, als: ſehr ſchöne Commoden mit und 
obne Marmorpiatten, Seeretair, Arbeits 
taſchli, Rubbetten und Bettſtatien, auch 
Rebe» und Strohſeſſel von Y fl. bis 21 fl. 
das 1/2 Dugend ; man empfiehlt fich höflich 

6 5m Fatenieden beum Enger Pörtli 
kl. Statt find ſchwarze und in Farben Sei- 
den Reiten, ald: Levantine, Marceline, 
Satins 'Turc und Gros de Naples , und 
Cwarze fertene Halstücher in biuiyftem 
reis zu verkaufen. 

7. Eine Parihie ordinairer und ganz 
feiner Sıegellad fo wie ganz feine Oblaten 
werden biuig verkauft um damit aufjur 
räumen, f z 

3. Eine Partbie gute alte Schuldbriefe 
von 400 fl. bis 600 fl. haltend. 

9. In Commiſſion gut gefottener An- 
ten, pr. Cir. a35 fl. Un der Giodengaf 
No. 237 


10. Bey Wittwe Meyer an der Zhor- 
gap ift verfanedenes gefärbtes und Indien» 
nen-Papier , fo wie Federn und Bleyſtifte 
mwoblfeil zu kaufen. 

11, Eine fo gut wie neue, zwenfchläfige 
naßb. Bertfiatt, um billigen ‘Preis; man 
würde auch etwas andere Meubles dufür 
eıntaufcen, 

12. Ein Corpus nebſt Waag und Ge- 
wicht, 3 Deitasten , Wirthotifche, nebit 
andern Gussen mehr. 

15. Eine ın gutem Etand fich befindende 
Zvotte, mittlerer Größe, den baldıger 
Wegnabme fehr bilkı 

44. Eine fpanıfive an, 8 Schuh hoch, 
mit einer Thür verſehen, wm billigen 
Preie; jo wie man aud) immer mir vecht 
guten Glasterzen verfehen it, das Ih. a 
44 $., ben Frau Herrirberge r unter 
der Safran. 


15. Zwey nußb. Glaskäſten, 6° boch 
und 7° breit, wegen Munyel an Pla. 

16. Ein eifernee Dfen ſammt' neiners 
nem Unterplattli. 

17. Ein noch brauchbarer Blasdalg , 
ift zu vernehmen bey Kupferfaymid Schrei 
ber im Riesbach, 

18. Ein Nusdaumftamm, circa 18 Schuh 
lang und_am diden Theil 23 Zoll ım 
Durcdmeifer. 

49. Im Einſiedlerhof ander obern Schiff- 
lände,, fauft,, verkauft und vertauscht mar 
von allen möglihen Arten bausrarbliche 
nebit andern Sachen, wozu ſich dem E. 
ee — empfiebir 


alob Bienier, Keiltrager, 





20. In dem Meubel- Magazin zum 
Scyneden fteben immer verſchiedene neu 
verfertiite Dieubled zur Auswahl bereit. 
Auch find alda immer zu baden verfchie- 
dene Sorten jchön lakierte und unlakıerte 
Seſſel zu verfchiedenen Wreifen. Die 
Zheitbaber empfehlen, nebit Verdankung 
des bisher geichenkten Zutrauens, ıbr 
Mugazin zu geneistem Zuſpruch. Den 
allfaͤllig dverichlopner Thuͤre bittet man, 
fih_bey Werndli, Tiſchler, No. 99. in 
Gaffen anzumelden ! 

U. Die Beichaffenbeit der neuen Weine 
rrfordert deren Yauterung, wozu die in 
ihrer Anwendung ſich ımmmerfort gut be» 
wahrende neue Wernfchöne, ſowohl ins 
als auslandiſchen Fadrikates, welche bey 
Unterzeichnetem. in ftets achter und fri« 
fer Waare nebit Unleiiung zum (e- 
brauch derſelden zu baben ift, lich voll 
kommen eignet.  Ebendafeloft finder man : 
Duüngerjalz, em vortreffliches Zreis 
bungsmittel für alle Pflanzen, auch Klee⸗, 
Yuzerne , Mattenklee- und Rai-Gras-Gaa- 
men, Stodnfhe, Häringe u. a. m. in 
beliebigen Qunlıtäten. 

3.6. Schennis, No. 644. nabe 
, ‚am unten Müblenfteg. 

22. Einige Fäſſer 48250 Weinländer- 
Wein aus einen Privarteer , beiter Qua 
lirät,, Faß und Eimerweis zu verlaufen, 
der Eimer A 18 und 20 fl. Die Muiter 
werden bezahlt. 

23, Eiferne Reife, A 4 1/2 8. das 1b. 
Quter, ächter 1822: Wein, civcr 23 Eir 
mer, aud in Heinen Portionen, A 47 1/2 fl. 
Ebendaſelbſt auch 2 Dfenplatten, eirea 
34/2 Jang und 2 1/2" breit, j 

24. Im Yuden zum Biber in Winter 
thur befindet fich ein Depöts ſchön gedörr. 
ter Gangflte, das 10) a 1fl. 308. Es 
emprieblt jich zu deren Abnahme einem E. 
Pudlikum beftend. Ä 

Heinrich Beilinger. 

25. Ein in T.- Nähe der Kreuzlicche 
ſehr bequemer Bauplatz; u jich_ deßhalb 
anzumelden in No. 14. der Gemeinde 
Rıe: bach. i 

26. Wegen Gebrauch des Gebäudes wird 
eine darın befindliche Weinteotte, deren 
Zrottbaum fammt Zubaum 40° mißt, ſtart 
und ſchwer an Holy, beynabe neu, von 
Stund an, verkauft. 

27, Ein noch bereits ganz neuer Kupfer 
feel, die Were defjelden at im Durch⸗ 
fchhnirt: oben im Innern 5_Fuß, in ber 
Mitte begin Abſatz 3 Fuß 9 Zou, und un 
ten am Boden 3 up 4 Zoll, die Tiefe 
von oben bis unten ilt 5 Fug A Zoll. 

28. Ein noch ım gutem Stond id) be 
findender blautüchener Herren- Mi .ntel, und 
ein ſchwarzer Frack, in bitigem Preis. 

29. Ein im beften Zuftand fin befins 
dendes Heimweſen in der Gemeinde Dver- 
ftrap; Dusfelde beftebt in einer finonen 
Debaufung, einer Scheune und Beftal- 
lung , balber Trotte, hAbem Waſchhaus 
einem laufenden Brunnen und dem achten 
Theil an einem Ziehbrunnen, 4 fehönen 
Krautgarten , circa 7 Bterling Reben und 


13 Zugart Mattland mur den ert.agendften 


Dpditbaumen beſetzt. Eine Bemeindage 
rechtigkeit im Garpberg. 
Mäbsre Auskunft ertbeilt gefälligſt 
der Eigentbümer deſſelben, Job. Jakob 
Hotz, in Pro. 20. ajelbit 
58 Ein Feauen Kirchenort beym Gt. 


eter 

sl Bei Unterzeichneter find folgende 
Artikel zu baden : verfertigte Schöne und 
geringere Tüllhauben und Chemiſetten, 
feine un? gröbere künſtliche Blumen uno 
Kränzlı , befonders für Hochzeiten ſich 
eignend , 3 Eltenbreitee Züu, glatte, 
brodierte und geſtickte Nastücher und mit 
Steindruck gezierte, Herren Chemiſetten, 
Tüllkragen, perkalene Krägen für raus 
enzimmer und Knaben, oroſchierte und 
glatte Battiſte, feine Mouſſelin · Refte , 
von alen Breiten glatte und gelöchlete 
Spiten und Entredeur , ganz fen gelis- 
mere Kinderfüppli, Schluͤttli und An · 
ftögli , auch grobere Kävpli und Schlüttli, 





aany feine, ſchön brodirte Mouffelin « 
Rıemen, ein langes weißes Fül +» Fichus 
und eine ſchwarze Ziill- Voile. Alle diefe 
Artikel zu äußerst billigen Preifen und 
fich ferner im DVerfertinen von Kränzen 
und Freudmeien zu geneigtem Zu ſpruch 


empfeblend. 
Grau Kubn- Hirzel 
an der Kruggaß oder im Lädeli 
unter der Safran. 

32, Im Miederdorf No. 580. befinder 
fi) ein Eommifjions-Yager_von verfcies- 
denen - Arten ſehr Schöner Meubles, als: 
Seeretaired , Gommoden, Tiſche, Glas« 
kaften , Narhttifche , kirſchb. u. nupb. Gef 
fel,, Fußſchemmel sc. Die fhöne und fo« 
lide Arbeit , wofür man garantiren kann, 
nebft den ſehr billigen Preifen , laffen ei» 
nen bedeutenden Zufprucdy erwarten, wo⸗ 
zu man fich beftens empfiehlt. 

33, Endsunterzeichneter macht einem E. 
Publikum betannt, daß bey ibm febr zweck⸗ 
mẽßig und mohleingerichtete Geburtäftühle 
borrätbig zu haben find. Diefe Stühle 
find vom Lödl. Gefundbeitsrath im Zürich 
geprüft und von derfelben hoben Bebörte 
fters an Aerzte und Hebammen für jmed- 
mäfıg anempfoblen worten. Der Unter» 
* garantirt für dauerhafte und gute 
Arbeit von ibm ſowohl, wie für Sattler. 
und Schlojferarbeit. A , 

Job. Hieftand, Schreinermeifter, 
R in Zhalmeil, _ 

34. Eine faſt ganz neue Baf-Vofaune, 
nebft einer Uniform für einen Mufitanten ; 
nadyjufragen in No 228. gr. Eradt. 

35. Butes Kirfchenwafler , die Mach A 
24 8. Nachzufragen ben_Kın. Der, 
Krämer, an der Marktgajle. j 

36. Ein ſehr gut unteihaltened, circa 
1500 Spezies meift inländuiche Pl ınzen 
zäblendes Herbarium in groß Fo io a JO fl. 

37. Zunt. Verlauf oder Austaufch ein 
folıdes Hühnerhaus, 9 Schuh lang, & 
Schuh, breit, 444 Schub hoch, mit 2 
Abtheilungen, ein fleinernes Entenbad , 2 
Schub im Diameter , ein großer ſtarker 
Kurfchenwagen, 4 nupbäumenes , 4 kirfch« 
bäumenes Ganape ohne Polfter, ein eiſer⸗ 
nes Sechtkefi. Dagegen würde man an« 
nehmen ein 42 — 96 eimeriged weingrü- 
nes Fuß in Eiſen gebunden. 

35. Eın ganz neues weißes Kacheltrag · 
Öfeli mir oder ohne Rohr. 

39. Eın fo gut wie neuer eileener Ofen. 

4. Zwey nußb. Korpus, der eine mit 
28, der andre mit 30 S.hubladen; ein 
oder-jwen nußo. große Glaskälten. 

4l. Eın circa 40 Eimer baltendes Faß 
18277 Wenn a 15 fl. pr. Eimer, fammet» 
baft gegen taure Bey :blung. 

42, Auf dem Birchhof, Pre. Brütten, 
wird ein Gutergewerb zum Berkauf_anger 
fragen, welcher beiteht ın einem Wohn 
haus, enthu end eine Stube, 3 Tanıniern, 
2 Schütteböden , eine geraumıge Küche 
und Keuder, halve Scheuer und Stauung 
mit gerdumiger Hofreite und Brunnen 
dubey ; 2 Biert Kraut» und Baumgarten 
und Pünt deym Haus, 5 Mannwerk Mie- 
fen, 3 _Vierl. Reven , 13 Judy. Uderland 
an berſchiedenen Srüeen, 4 Juchart Hola 
und Boden. Nahere Auskunft und 
die billigen Kaufbedingniſſe find bey dem 
Eigenthumer anf dem Hofe jeibit zu ver» 
uchmen, 

13. Ein meuerbautes, doppeltes Haus 
unweit Zürich, das ſich bauptiächli für 
einen Hru. Doktor oder fonft jüreıne Herr» 
ſchaft, die gern auf dem Konde wohnte, 
eignen würde; man könnte auch nach Ber 
lieben Garten: und Ackerland dazu geben. 

44, Sarten für Violinen und Guitaren, 
auch neue und aite Guitaren und Capo- 
dastro , ju febe billigen reifen, bey 

Safe. Faikenſtein, Muſillehrerin, 
No. 319. im Rintermarkt. 

45. Das mir bis daro geſcheutte Zur 
trauen befteng verdankend, empfehle mich 
neuerdings einem E. Pubuitum , jum 
Robrlen, Wafchen von Hauben und Gbe- 
mufetten , fo wie zum Bertauf meiner füb» 
venden Mode» rtifel, deren billiger 








Preife und ftetd guter Bedienung jeder: 
mann verfichert feyn kann. 
Wittwe Bollinger, in der vordern 


chipfe. 

46. Recht ſchoönes Bernertuch und Zifch- 
zeug, roh und gebleicht,, auch Nastücher 
und Faden, alles ganz Beinen, ift in bil- 
ligen Preifen zu haben in der Neuftadt 
erite Go No, 160. zum &teinbammer, 

47. Ben Ichanne) Wunderh No 141. 
an der Kirchgaß in Meilen find alte 
Tage Berhenfeslinge und auf De 
ftelung bin, votb lerchene Schindeln, 
lerchene Stickel dis $ Schub body -und 
dreyg Sorten lerchene Bretter ; Lerchen. 
fdmwämme, Kriftallteine, Gemshörnchen, 
Kreide dienlich zu Aenkentie und zum 
Grundieren , Bitterfalz, Wermutblraut, 
wilde Meiterwurzen sc. alles in billigftem 
Preis zu haben. 

48. Mo. 0, an der Detenbachergaf 
recht qufer altee rother Neuenburger, Die 
Bouteille A 25 3., für die leeren Bout. 
bezablt mau wieder 2 5. Am gleichen Drt 
iſt recht auter 48277 Reifwein, die Maaf 
a 28 $. zu haben. 

49. Bey grau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Bein, 
bie Maap a 24 5. zu haben. 

50, Es it wieder ſehr ſchönes Toggen · 
burger · Habermehl zu haben, auf der Win · 
den No 924. ar. Stadt 

51 Cirea 30 gute Setzreden, das 400 
a 30 $., weiche aber mit Beförderung 
mügten — werden. 

52. 5 Mabdragen, 3 enichläfige und 2 
a Detter, wegen Veränderung 
ebr_bilig. 

53. Imen fo gi als neue fteinerne Fen · 
ſterlichter, im Licht Höhe 5*, breit 3° 6 
fammi Fenftern , Borfenftern und Laden · 
Beſchluß 


54. Im Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
daben: ächter Malaga: Wein , die Dout, 
— fl. Rother Collionre , die Bout. a 


55. Ein Ueines, wachbares, treues, 
weißes Spitzpomniecli männlicher Urt, 
4 Jahr alt. h 

56. Befte hollandiſche volle Häringe , 
Anchoix, trodne und gewällerte Stodfi- 
ſche und hollandiſche Lapperdan-Fifche, 
im Spejerenladen zur weißen Lilie vorüber 
dem Berichthaus. 

57. Dienftag den 25. Februar 4831, 
Nachmittag von 4 bis 8 Uber, wird im 
Wirthshaug zum Adler in Rieden eine 
Öffentliche Bant abgehalten werden, über 
eine Ao. 4826_neu_ erbaute Bebaufung , 
Scheune und Beitallung in Rieden an der 
Landſtraße nah Winterthur, tie Bebau- 
fung enthält 4 gr Weberftube, darin 
gegenwärtig 5 &eıden- Webftühle find, 4 
große Wohnflube, 1 Küche, 3 Kımmern, 
4 Keller, 2 Winden, 4 s. v. Schwein. 
ſtall nebſt Abtritten hinten am Haus, 
dann 4 Waflerfammier , circa 3_ Brig. 
Kraut und Baumgarten, eirca 3 Bri 
Wiefen, circa 2 Vrla, Wiefen und Hont- 
vünt, alles an und ben einander nächft 
beym Haus. Kaufliebbaber werden freund. 
ſchaftlich eingeladen, an bemeltem Tag 
und Drt fi) regt zahlreich einyufinden , 
allwo die Gantbedingniffe eröffnet werden, 
Das Heimmefen kann fammethaft oder 
theitweife auf die Gant gebracht werden, 
ın der Zwiſchenzeit aber beliebe man ſich 
der Befichtigung wegen bey dem tinter- 
zeichneten Eigentbümer zu melden. 

Rieden den 4. Februar 1834. 

Heinrih Kubn. 


Zu kaufen wird begehrt. 
58, Ein circa 7 F ja 
1 ct Cha 1 heltendes au 
59, Mittlere Sammlung der Fürcheri 
ſchen Gefeke, 6 Bände, 
F* Ein fdöner runder Tiſch gu bilie 


m Preis. 
61. Ein Ambos und Blasbalg von mitt. 
lever Größe, noch gut cenbitionket, 


Zum Ausleihen wird angetragen, 
62. Durch Zufall ein beitered und 


fonnenreiches Gemach, beitebend in einer 

Stube, 2 Kammern, Küche, Keller und 

einem Holzbebälter, alles auf einem Bo- 

5 ‚nahe bey der Stadt; auf künftige h. 
ern. 

63 Eine fonnenreihe Wohnung von 
Stube , Nebenzimmmer, 2 Kanımern, ei 
ner Küche, einer geräumigen Winde und 
Keller, im beliebigen Fall einer Werkftät- 
te, auf May 1834; dieſe Wohnung liegt 
4 halbe Stunde von Zürid) am See. 

‚64. Durch Zufall auf künftige b. Oftern 
ein Laden an der Hauptftcaße auf Dorf. 

65. Ein Männerort in der St. Peterd- 
ficche, auf der Emporkirche, ter Kanzel 
vorüber und _nabe. 

66, Zum Yusieihen oder zum Verkauf 
auf b. Oſtern: Eın ſchön fehendes Min» 
nevort auf der Emporkicche zum St. Per 


ter, 

67. Ein Frauen-Rirchenort beym Frau» 
münfter Io. 457. 

68. Auf fünftige h. Oftern ein ganz 
trodenes und geräumiges Magazin; ift ſich 
tefhalbin Mo. 438. gr. Stadt anzumelden. 

69. In einer angenehmen Yaye, ganz 
nahe an der Gtadr, ıft eıne Wohnung 
von 3 heubaren Zinimern, 2 Kammern, 
Küche, Winden , und emem gerdumigen 
Keller von Stund an oder auf. b, Oſtern 
ju vermiethen. , 

70, Eine frohmüthige Etube nebſt Koft, 
für einen honetten Tiſge gänger, auf Oſtern; 
5 Minuten vor der Sradt. i 

71. Ein frohmüthiges meublirtes Zim- 
mer nebit Koft, für einen Herrn. ’ 

72. Eın, meublirtes fonnenreiches Zim- 
mer mit fchöner Ausficht auf den See, 
nebft guter Bedienung und Koft. j 

73. Zwey meublırte, t:pezirte und heiz · 
bare Zimmer, mit Koft, von Stund an 

74, Durch Abreife eines Heren ıft cin 

ei bares , geräumiges, helles Zimmer mit 

eundiicher Ausjicht, im Mitteipunft der 
Stadt vatant geworten, welches man wie 
der einem honetten Herru zu Übergeben 
münfchte. Fra 

75. Eine frobmüthige Stube nebft Koit 
von Stund an. N - 

76. Ein beigbares möblirted Zimmer 
in Rennwes No. 50 

77. Von Stund an ift ein heiteres, froh» 
mütbiges , meublirtes und heubares Zim · 
mer Pi einen Herrn auszuleihen, nebit gu · 
ter Koft. 

78. Auf künftigen Map eine frohe fon- 
nenreiche Wohnung mit einer der fehön- 
ken Ausfichten , beftehend auf dem eriten 

oden in 2 heigbaren Zimmern und Kü. 
che; auf dem 2ten: einem heizbaren Jim 
mer mit 2 Mebentabinetd. Ferner auf der 
Winde: einem Plunderfämmerli und Pag 
au —V und einem Kellerli. s 

79, Auf künftige Oftern: Eine Heine 
Viertelftunde von der Stadt am linten 
Seeufer eine frohmütbige Stube, für zwey 
Perfonen ſchicklich, es könnte auch Platz 
in der Küche, 4 Kammer, nebft nöthigem 
Plot zu De dazu gegeben werden. 

80, Ein heiteres und frohmütbiges 
Wohngemah unmeit der Stadt, welches 
enthält Stube, Küche, 2 Kammern _und 
4 Kellerli, An gleichem Ort ift ein Stod 
menu Heu und End zum Ber 
au 


81. Durch Zufall wi:d auf bevorftehende 
b. Oftern ein frobmütbiges Wohngemach 
auf erfter Etage, enthaitend Stube, Ne- 
benzimmer, Küche und s. v. Abtritt, fer« 
ner eine Kammer auf dritter Etage, Platz 
zu ag od ein Heiner Keller, vermie 
thet. ähere Auskunft ertheilt man in 
No. 532. gr, Stadt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

82. 2400 fl._ 1100 fl. 4000 fl. 800 fl. 
500 fl. 200 fl. auf doppelte, vorſtands⸗ 
freye Unterpfande, 

53. Bon Etund an 400 fl., weichem 
Briefe ein 2235 fl. baltender Weiberbrief 
bintenan gebt. 200 fl. und 80 fl. auf fo« 
Hide Unterpfand, nebft folider Bürgfchaft ; 
die 2 legten Porten werden auf den 41. 
Pov, 41539 wieder zurüch hesanig, 


84, Ein Frauenzimmer wünfcht ben bo» 


netten Keuten ein Zimmer nebit Koft in 
Empfang zu nehmen , auch würde fie fichs 
gefaßen laffen, neben einem Srauenzim- 
mer zu jeon. 


75. Zwey Frauenginmer fuchen au 
— in Write dev Orabt ein, Woher 
mach, wo möglichit a plain pied, ode: 
eine Sreppe body, beſtehend in Etube mit 
ra Rüde, Kellerli und Platz zu 

ol. 

8%. Auf DOfern wunſchte eine Meine 
Haushaltung ein Wohngemah in Em- 
pfang zu nehmen. 

87. Eine Haushaltung mwünfdyte in der 
Umgebung der Stadt eine Wohnung von 
Stube, 2 Kammern, 1 Keller und Holz» 
behalter; auch würde fie 2 Zuchart Reben 
zum Bearbeiten übernebmen und emprebit 
ch überbaupt zum Arbeiten im Rebwert. 

88. Eine H:uehaltung wünfchte ein Elei 
nes Heimmelen, wo man eine Kuh haben 
könnte, mit Acker ind Wieswachs in Zins 
zu nebmen, in der Umgebuna der Stadt; 
10 bald als möalich oder auf b. Oſtern. 

89, Auf Oſtern wüı ft men eine Kam- 
mer zu mietben , um Hausrath darin aufe 
zubewabren ; in der Mühe der Sto chen ⸗ 
gaß. 





Nachfragen nach Arbeit. 


90 Unterzeichnete emprchit ich dem E. 
Publikum zum Falten, Röbrien und Kan» 
tiven , fein und grob nach Auswahl ; 
alles obne das Geringſte abzutrennen , als: 
Chemiſetten, Krägen, Hauben, Herren 
bemden, Vorbänge ,„ DBerttücher , alles 
mögliecomprimirt, ſehr erhabenes Blum- 
wert, wie brotirte Kränze, Blumen ıc. 
auf Klesdungen, Ballkleidern, wie auch 
auf allen obvenannten Stüden, auf Per- 
tale, Seide und Wollenſtoff. 

Da fie mit verſchiedenen 
Einrichtungen gut verfeben, fo werden 
demnah von Zeit zu Zeit neue Mufter 
und Dessins erfcheinen , fie ſich aber nur 
einzig auf das Faltlen und Ausrüften bes 
a fo erjucht fie, große Sachen 
on gewaſchen aber nicht geitärtt, zu 
überbringen oder aber zu ihrer Befor- 
gung_ zu überlaſſen. 

u Febr, ander untern Badergaß 
im Niederdorf. 

9. Satob Bod von Obermeilen zeigt 
biemit einem E Publikum an, daß er 
von nun an ald Bothe alle Dienftag, 
Donnftag und Samftagnad Züri fommt 
und um 3 Uhr Abends wieder abgeht. 
Seine Einkehr it ben Hrn. Weinfchent 
Gottichall dem Ruben vorüber, allwo al«- 
les für ihn Beftimmte abgegeben werden 
kann. Er empfiehlt fich aufs böflichfte und 
verfpricht treue, ſchnelle und billigite Des 
dienung. ) . 

92, Es rekommandiert ſich eine recht- 
haffene Perſon, welche ſchon mehrere 

abre in hier bey honetten Herrſchaften 
gedient bat, und die beiten Zeugniffe auf 
weifen kann, zum Spetten. Sie verftebt 
alle übrigen Hausgefchäfte , und kann qut 
focen ; fe würde nad Gefallen beliebige 
3eit bleiben, und fich des Zutrauens nach 
beiter Möglichkeit würdig zu machen ſuchen. 

ud; würde man am gleichen Orte ein, 

wenn nicht gang neues, doch veinliches und 

any aufgerürtetes Bett fammt Anzug und 
ettftatt kaufen. 

93. Eine rechtfchaffene Magd , welche 
mit guten Zeugniſſen verſehen, und gut 
tochen und.fpinnen kann und ale bäuslie 
chen Gefchätte qut verfteht, wünfchte an 
einen bonetten Pla unterzulommen, von 
Stund an; wo man nähere Bericht er- 
theilt, int zu erfragen in No. 158. gr. Gt. 

94, Eine rechtſchaffene Magd, welche 
alle Hausgeichäfte gehörig verfteht und 
mit guten Zeugniffen verfeben iſt, münfcht 
von Stund an einen Platz. 3 

95. Eine rechtfhaffene Derfon, mit que 
ten Zeuniffen verfehen, die gut näben und 
lämen kann, wünſchte als Stubenmagd 
gder bey einer Heinen Haushaltung einen 
Ha 


an 
nah, 


afchinen und 


Nro. 15. Donnerfiag, 


Zzürcherisches 


Bey I. J. Ulrich, 


den 20. Februar 1831. 


Wochenblatt. 
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im Berichthaus, neben der Don, 
































Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Neue empfeblungswertbe Bücher , 
welche bey Dreil, Füstı und Comp. 
in Zürich zu haben find: 

Erfabener Rathgeberf. Frauen 
und Köcinnen, enthaltend: 212 An- 
meifungen zum Zrodnen, Einmachen 
und Aufberwabren aller artenfrüchte, 
nebft, Unterricht zum Einfchlechten ’ 
Zauchern, Scifenjieden, Yıchrezieben , 

afhen, Bereitung alter falten und 
warmen Berränte, und der Anwendung 
berfchiedener Gefundheitsmittel. 8. br. 
Preis 32 $. 

Neues Farbebuch für Hausbaltungen, 
oder Sammlung der beften Garberezepte, 
um Seiden · Wolen-, Veinen- u. Baum: 
wollenzeuge ächt und duuerbaft felbit zu 
färben , nebft Anwetfung , allerlen Flede 
aus Zeugen berauszudringen. 3. br 
Preis 27 6 


















Blumenfaamen; Zuberofen-Zmwiebel_ babe 
dieß Jahre keine, da ſolche dıe VBollkom- 
menbeit zur Zragbarteit nicht erreicht. 

Es emprichlt fid) m möglichit billigen 
Preifen und beiter Belienung 

Heinrich Siber, Gärtner, in der 
rothen Wand zu Auperfipl. 

3, Schöne nupßbd. Setretgire und Com 
moden, fo wie auch tanıı. Eommoden und 
Bertitelen nußbaumfarb takıert, unter 
Garantıe und in möglıchit billigen Preifen 
bey 3.9. Stumpf, Zıfhler, im Krag. 

4. Gant-Unzeige, 

Dienftaa den 25. Hornung, Nachmittag, 
wird im Wirthohaus ın Buchs eine öffent: 
liche Berfteigerung adgehe Iren weıden über 
folgende dort gelegene Xiegenfchaften : 
4/2 Behaufung, Scheune und Stallung, 
7 Brig. Kraut: und Buumgarten u. Wies 
fand beym Haus, 49 Vrlg. an Aedern, 


16. Bey 3. Sprenger in Fluntern, und 
Eonrad Rud. Wü, Buchbinder auf Pe: 
terhofftadt in Zürich, ift zu haben: Mora: 
liſche Ehreftomatie für Züng’inge u. er 
frauen 428. BDibl, Hiſtorien nach Hüb- 
nee 78. Der Todtentany mit Tert 10 f. 
—A zum Boſton Whrit- 
Spiee 48. Neue Sammlung von Ge: 
ſellſchafts LiederndB. Verfchiedene Haus» 
mittel und Rezepte zum Nuben des Bür« 
gers und Landmanns, das Stüd ads. 

in Wort über die Gewiffenbaftigkeit ci» 
ned guten Büraers und Chriſten gegen 
Regierung und Vaterland, 28. enge 
zur Bereitung, Wartung, Pflege um 
Kenntniß der natürlichen Weine , für den 
ſchweizeriſchen Weinpflanzer berechnet , 
enthaltend alies dasjenige was jedem 
Weinbefiger zu willen nötbia ift, 85 
Das Gteuerregifter des Bezirks Zürich 
A156. Die Steuerregifter der Bezirke 





* 2 74/4 Brig. Reben vom beten Gewachs r 
Unterricht für Liebhaber der Ka: h 3 | Horgen, Dieiten, Regeniverg und Uter 
nartennögel, wie Diefelben ſowohl a RT TE 10de8 5 $._Die von den Bezirken Prär- 


zum Nugen, is Vergnügen in und 
außer der Hede am jwedimäßiaften be- 
bandelt werden müflen. Mebit Anlei- 
fung, die Nactigallen, Rotb- 
fehlen, BÖucfinten, Stieg- 
tige, Haͤnflinge, Zeifige, Dom. 
pfaffen, Umfeln und Staare au 
fangen, zu Jäbmen , ju unterrichten, zu 
warten und zu pflegen. 8. Preis 2 
Endeunterzeichnerer macht einem &. 
Dublifum zu Stadt und Fand die Unzeige, 
daß diefes Jahr wieder bey ihm ächter, 
trifcher Gemüs: und Garten-Saanten zu 
baben ift,, old: Koblarten, Blumenkohl 
großer afiatifcher, fpäter engl’ ‚ früber dito ; 
Koblraben, weiße Wiener, frühe Glastohl- 
raben, blaue dito, dieſe Sorte verdient 
vor den weißen den Vorzug , da folche 
eben fo fein und in fchmwererem Boden vor: 
theilbafter, der Apfel zur Seltenheit bolj- 
artig wird; mittel frühe weiße, fpäte weiße 
und fpäte blaue Oberfohlraben ; aelbe 
fhwedifche Rutabage; Kabis- Arten: Sor- 
ter, Spisig-Ulmer oder Zuckerhut, fein 
fdhmwargrort fpdter hollandifcher, holländi- 
cher weißer großer Einmachtadis ‚Nürn 
erger weißer — — Centnerkadis; 
Wir Arten: früher U mer, gelber niedrir 
ct Diener, Dittel-Umer,, Umer-Spät- 
irz, Später grüner großer Nürnberger, 
Erfurter Winter: Wirz; Winterfohl: grü- 
ner, blauer umd großer Plamage - Kohl f 
Rofenkohl; Rübli-Arten : feuerrotbe lange 
Carotten, große lange weiße Saolfelder, 
erdinäre weiße, blutcothe Randen oder 
Safatrüben, Rangers oder Runfelrüben: 
Salat-Xrten, da ſolche letztes Jahr fehr 
mißrathen , befike diefes Jahr: früben 
ver, frühen teinfopf, feine engl. Blut- 
———— hen Bol. 
g griinen arabifchen Haupt« 

fopf » Salat, Winterfalat, une oder 
Scyafmäule Salat; Rettig-Urten: weißer 
runder Hleinbfättciger Monatrettig, rother 
dito, weißer Sommerrettig, ſchwarjer 
inter und großer fchwarzer Erfurter: 
Salat: oder Kochrettig; breiter und frau: 
fer Winter-Antifan, lange Schlangen, 
urten,, Suppen: "und Salatkräuter, 
qgoses und kleines Basilicum gefrauste 
artenteeife , gefülltes Körbellraut, In« 
ianiſche oder Kapuzinerkreffe, Goch- 
learica- oder Löffelfraut, franz. Mayoran, 
Sommerlauch Rosmarin , Thymian , 
wiebel, gefüllte kraufe Peterjilien, nebft 
diefen Arten Blumen-Saamen : gefüllte 
feine hf feine Sommer Strafbur- 
ger, ordinire Sommer. Winter: , febr 
ee ertra auserlefene Ranunkel: und 
nemonien- Wurzeln, nebft vielen Sorten 


fon u, Bülach, jedes a 38. Dann eine 
ſchöne Auswahl von Zauftetteln ; Brief- 
papiere mit VBignetten, u. Blumentränze, 
u deren Verkauf man fi dem E. Pu: 
likum höflichſt empfiehlt. 

17. Gant-Anzeige. 

Mit Bewilligung des Gemeindraths md 
unter Leitung der Gantbeamfung Außer 
fibl, wird Fretags den 21. Febr 4833, 
Morgens um 8 Kr eine Gant in dem 
Wirthsbaufe zur dlume , bey Hrn. Schlut- 
ter, über verfchiedene huusräthliche Ge- 
genſtände obgebalten werden, namlich: 
1 zweufchläfiaes Bett, 4 Kinderbetiiiatt, 
4_heuer zwenfchläfigee Költfh, 41 Sophr‘, 
Spiegel, eine bedeutende Anzahl Frauen. 
kleider, Fürtücher,, circa 50 Hemien, 
Nastücher, Etrümpf, ſchone Frauen Hau: 
ben, nebft übrigen Gegenſtanden mehr, 
u. jedermann freundihaftlichit an be- 
meldtem Tage ſich einzuinden eineladen 
wird, Außerfihl den 12. Febr. 4531. 

Namens der Gantbesmtung. 

18. Samftag den 22 dieg, Nuchmit: 
tag um 2 Uber, wird im Mirthshaus zum 
Ziefenbrunnen eine Gant abgebalten , über 
verfchiedene bauerärhliche Gegenftinde , 
Betten, Ziichlerwerkjeug und eine arofe 
Winde. Riesbady den 1}. Febr. 1831. 

Kienast, Gemeindanmmann. 

19. Friſch gebrannte Teufen bey dur 
hardt, Küfer, an der Kuttelguß. 

20 Bey Mechanikus Schultben ift 
ein guter Drehſtuhl, 44 Schub lang, 
ſammt Schwungrad für große Acbeit, zu 
verkaufen. 


was Feldgeräthſchaft. Nahere Auskunft 
darüber funn bey Hrn Gemeindammann 
Neeracher alda oder bey Hrn. Hirzel im 
Garten in Zürich gegeben werden, 

. Es it 277 und 32er Wein zu ver- 
faufen, bendes reale und gute Weine, ın 
No. 427. gr. Stadt. . 

6. Gute alte Weine, der Eimer A 8 
bis 43 7 find aus einem Privarkeuer Fur 
ter» und Zaufenmers zu baben. \ 

7. Recht guter Birnenmoft, der Eimer 
asfl. bevm Faß A 2rl.30B. 

8. Endsunterzeichneter zeigt auf das 
höflichite dem geehrten Pubhıkum zu Stadt 
und Land an, dag alle Tage bey ıhm Seite 
brot und Süfbrot, ganze und halbe, auch 
auf Beſtellung, lange eitbrote, nebft al 
lem was dieſes Fach betrifft , zu babenift. 
Um gürigen Zuſpruch bitteno 

Heinrich Landbrech, Pfiſter, 

an dev Marktgagß 

9. Ein fhöner , mwonlconditionirter 
Wienerrflügel, wegen Abreite zu verkaufen. 

10. Ein in gutem Zuſtand ſich befinden» 
tes franzöſiſches Weingeift-Fap mit 4 eir 
Era Reifen, ungefähre 4 dis 5 Eimer 

altend. ’ 

Al, Wegen vorhabender Baute werden 
dreg noch m ſehr gutem Zuftande fidy be 
findende tannerne Slocktreppen, jede von 
13 Zritten , nebftnußb. Stegen, Thür und 
Geländer zum Verkauf angerragen, diefel- 
ben können aber erſt im Nauf des Monats 
May weggenommen werden Kauflicbbu 
bern fteht deren Befichtigung frey in Mo. 
21. 8. Stadt an der bintern Bärengap. 

12. Im untern Berg find zu dilligem 
ee circa 3000 Stüd gute Reben und 

tidel, fo wie uuch eine Partbie gutes 
Grübenbrot zu haben. \ 

13. Wo man eın Paar ausgezeichnet 
ſchöne, junge, ausgewachfene, zahme Rebe 
und ein Paar Pfauen zu verkaufen wünfch- 
te, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

14. 2000° friſch gefälltes Baubolz. 

15. Eine Partbie ächt Ebinefifcher Zufch, 
Marder- und andere feine Pinfel, Stahl: 
federn, Encriers portatifs, Petfchafte 
von allen Größen, franzöfifche und Natur 
kreide, Paftel. und Waffer arben feinfte, 
Fifhpinfel und Scleppen in Kiel_und 
Sol fchöne geftochene deurfche und fran- 
zoͤſiſche Wechfel- und Anmwerfungs-Formu- 
lare, gummicte und ungummirte Etiquet- 
tes aller Größen, fehr_fchöne geprefte 
Voltvapiere, Bofln , MWhift- und Zar 
tod-Karten ; bey ſich einem ehrenden Pub: 
ltum höflichſt empfehlendem A 

Trachsler' an der Nofengag. 


Zu kaufen wird begehrt. 


21. Dan wünſchte einen alten nad) 
brauchbaren qufeifernen,, runden Den 
zu kaufen. 


En ee ae a 
Zum Ausleihen wird angetragen. 


22, Eine frobmüthige Wohnung in ei= 
nem Nebengebäude bey der Linden am der 
Oberſtraß, beftehend in 2 &tuben, jede 
mit Nebengimmer ; 4 Küche, 2 Kammern, 
4 Winde und 1 Kelferli, nebft einem Blu« 
mengärtli. Da diefe Wohnung für den 
Sommeraufenthalt einer Herrfchaft fehr 

eeignet wäre, fo mwünfchte man diefelbe 
dir — nachſtlommenden Sommer oder 
auch für Sommer und Winter zu ver 


ietben. : ; 
123. &ın ihönee —— 
ti B en, enthalten ft 
Kae nebft 2 Sis‘3 Kummern, "auf ber 


Minde Play zu Holy und auf Verlangen 
noch 4 Kelse) in No. 82. an der Unter: 


ſtraß. 

24. Ein Wobnaemah von Stund an 
oder auf Ditern, beftebend im ı Ctube mit 
Eubinet, 1 Etube mit Wandtäften , Küche, 
4 oder 2 Kammern, Plunderfammer , 
—JF zu Holz und 1 Keller, in No, 367. 
tl. Stadt, 

25. Auf b. Oftern könnten 2honette ältere 
pemjser Platz finden ben bonerten 

euren; dem einen könnte man eine fchöne, 
frohmütbige Stube geben , und as andere 
mürde man zu fi) ind Zimmer nehmen, 
nebſt Koft, unter billigen Bebinaunzen ; 
5 Minuten von der Stadt in der ange 
nehmften Yage. x 

26. Wo einem jungen Ebepaar ‚geübt 
in Speifewirtbichaft , dieſelde zur Beſor⸗ 
gung überge'en wird, iſt im Berichthaus 
zu vernehmen ; von Etund on oder auf 
b. Ditern 1831. 

27. Eine große, beitere Kammer zum 
Aufbewuahren von Hauscath; von Stund 


an. 

28. Durch Zufall auf Oſtern ein frob- 
mütbiges , fonnenreiches Wohngemac mit 
mehrern heijbaren Zimmerchen, fehr vor: 
tbeisbaft für Leute mit bonetten Koftgän- 


gern. 

29, Eine frohmüthige Stube nebft Koft 
von Gtund an. EVER 

30. Von Grund an ift ein beiteres, froh 
mütbiges , meublirtes und henbares Zim. 
mer für einen Herrn au⸗zuleihen, nedft gu- 
tee Koft. ’ B 

31. Zwey Frauenzimmmerörter No. 431. 
und 437. im vordern Gefleg in der Grof- 
münfter- Kirche. ? 

32, Auf b. Dftern find 5 Zimmer auf 
dem g’eichen Boden zu vermietben, wo⸗ 
von 3 heigbar. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


33, 400 fl. auf doppelte Unterpfand. 

31. Durdy Zufall fucht man ein Ge: 
mädli für eine fleine Haushaltung ohne 
Kinder ; auf Dftern, R 2 

35. Auf nächſte Oſtern oder Kirchweib, 
in oder nabe der Storchengaſſe ein Feiner 
Keller , wo möglich obne Füffer. 

36. Eine Werkitatt für einen Holzar 
= auf b. Oſtern, mit oder obne Ge 
mad). 


Nachfragen nach Arbeit. 


37. Ein junger Menih von circa 16 
Sahren wänfhte in ter Stadt oder Umge- 
gend eine Anftellung zu erhalten; er ließe 
fich zu alleriey Gefchäften brauden , zum 
Benfpiel in einem Laden zum! Poften und 
dergleichen; feiner Treue könnte ınan ver- 


chert feun. . 

38. Es wünfcht ein iunger Dann , wel 
cher qut mit Pferden umzuaeben weiß und 
fih zuallen möglichen Hausgefchäften ver: 
ftehen würde, mit denen er bekannt tft, 
einen Matz; wegen feiner Treue und Red: 
lichkeit fann er gute Zeugniffe aufweiſen. 

39. Eine mit quten Zeugniffen verfebene 
Perfon von beftandenem Alter, welche die 
bäuslichen Arbeiten verfteht , jucht einen 
Play ald Küchenmagd. 

40. Es wünfchte eine ebrenfefte Perfon, 
welche die häuslichen Befchäfte wohl ver+ 
ſteht und mit quten Beugniffen verfeben 
it, von Stund an aı einen Play zu 


tommen. 

41. Es wünſchte eine Magd, die qut 
kochen und näben kann und andere Haus: 
gefhäfte im Stande ift_ zu Übernehmen, 
von Stund an ın einen Dienft zu treten. 

42. Bon Etund an wünfdte eine recht 
faffene Perfon einen Platz, welche im 
Kochen und allen häuslihen Geſchäften 


wohl geübt ift. 2 
Hachfragen nach Arbeitern. 
43. Wo ein mwoblgezogener Knabe, der 
dad Markieren fehon kann, von Gtund 
an eintreten fönnte , ift im Berichthaus 
ju erfabren. Um gleichen Ort könnte eine 
ebrenfefte Perfon, die im Kochen geübt 
it, von Stund an Anktelung finten. 


vu 





Lachfragen nach Verlornem. 


44. Den 12. Februar wurde vom Dieir 
cherweg ‚über die Brüde, Zeughaus: Dfaß, 
Gaffen, Storchengaffe, untere Brüde, 
Marktgaffe, Rinder: und Neumarkt, eine 
goldene mit mattem beilblauem &tein, 
rings mit fleinen Brillanten beſetzte Nade 
verloren. Der redliche Finder wird eine 
angemelfene Belobnung erhalten. 

45. Den 30. Jänner verlor jemand auf 
dem s. v. Ubtritt des Zaͤkod Huber im 
KRötbel eine filberne Sadubr mit Datum- 
jeiger, gelber Kette, geldem Schlüffel und 
gelbem, mit einem blauen Steinchen ver- 
febenen Petfhaft. Der Aufbeber it höf- 
lichft gebeten, ſolche gegen ein qutes Trink: 
ge d im Berihtbaus abzugeben. 

Samftag den 45. dieß, awifchen 2 
und 3 Ubr, verlor ein armes Dienftmäd- 
chen einen goldenen Ruffifchen Pettfdhuafts- 
Rıng mit J. B. bezeichnet, von der unte 
ren Brüde, dem Waller nach binunter 
bis zum obern Müblefteg ; der redliche 
Finder ift höflichſt gebeten, denfelbigen ne 
gen ein Trinkgeld im Berichtbaufe abau- 
geben . aucy find die Hrn. Goldarbeiter 
eriucht, auf denfelben Acht zu geben, _ 

17, Letzten Freytag Abends verlief ſich 
in der Gegend des Zeltmegd ein Meiner 
Hündchen männlicher Art, lungbärig mit 
grauen Ohren und drey grauen Dupfen 
auf dem Rüden. Dajfelbe trug ein vor 
thes Halsbändchen mir drey Schellchen. 
Dem Ueberbringer wird von dem Eigen» 
tbümer, der im Berichtbaus zu verneh⸗ 
zum it, ein anftindiges Trinkgeld aner» 
oten. 

48. Sonntag den 9, Febr. bat ſich in der 
Stadt ein junges s. v. Hündchen männli- 
her Art, Farbe ſchwarz, mit qlatten Haa- 
ren , entlaufen. Derienige ben welchem 
eg fich befindet, iſt höflich erfucht , es dem 
Eigentbümer gegen ein ontänbiges Trink» 
und Futterge:d wieder auzuftellen. 

49 Es it Dienftag den It. dich ein 
Hündlein_ab Handen aelommen; dieje> 
niqe Perſon, welche daifelde wieder zur 
Stelle bringen kann, bat eine angemeffene 
Belobnung zu erwarten. Es ift minnli+ 
chen Gefchlecht3, von der Race der Jagd: 
bunde , ungefähr ein Sahr alt, Hein und 
ſchlanke, furgbärig , weiß mit vielen brau · 
nen Dupfen ſchön gezeichnet, mit langen 
bängenden braunen Obren und langem 
Schwanze. 





Amtliche Anzeigen. 

50. Paſſe nach Preußen. 

Bon der Tit. Königlich Preufifhen Be- 
fandtfchaft in der Schweiz ift nachfolgen- 
de Anzeige an ten H. Vorort gerichtet 
worden: — 

Au⸗ ländiſchen Studierenden werde der 
„ Eintritt in die Königl. Preußiſchen Staa- 
„ten, zum Befuche der Univerſitäten, nur 
„dann aeftattet, wenn fie mit einem dort. 
„feitigen Minifteriulpaffe , oder ihre aus. 
„mwärtisen Päffe mit dem Viſum der be, 
„treffenden Könial. Preußiſchen Gefandt- 
ſchaft verfeben fenen.” 

Hiervon wird das Publikum benachrich- 
tiat,, zugleich aber auch darauf aufmerk 
ſam gemacht , daß es überhaupt für alle 
Reifenden nach Preußen rathſam ift, zu 
Vermeidung unangencehmer Hinderniſſe 
und Aufenthaltes an der Gränze, ihre 
Paſſe von der refp. Geſandtſchäft vi: 
ren zu laſſen. 

Zürich den 15. Februar 1831. . 

Kınzley des Stondes Zürich 
der erſte Staatsſchreiber 
Hottinger. 


51, Dienftagq den 25. dieß wird eine 
zwehte Gant über die dem Stifte zugebö 
tigen circa 4 Juchart Reben an der Flüh 
9— deranſtaltet, welche in dem Gaſthaus 
zum Tiefenbrunnen im Riesbach ftatt hı- 
ben wird. . 

Ferner wird den nächitfolgenden Tag, 
Mittwoh den 26. dieß, ebenfalld_ eine 
jwente Verſteigerung über das dem Stifte 
augefallene Heimwefen an_der Rütigaß, 
Gemeinde Hottingen,, im Sonnenberg ab- 


gehalten merden. Der Anfang diefer Ver. 
fteigerungen ift auf 5 Ubr Abends beftummt. 

Zürich den 18. Februar 4831. 

Aus Auftrage der Stiftspflege 
der Stiftichreiber 

e Heinridy Ulteri. 

52. Montags den 21. dieß, Morgens 
9 Uhr, wird dasStadeibofer- Portengedäute 
zum Abbredyen auf den 7. April an den 
Meiftbietenden auf den Kocal felbit ver. 
aantet. Die Gantbedin,niffe find ben Un- 
terzeichnetem einzuſehen, welche audy vor 
der Gant eröffnet_mwerden 

Zürich den 14. Febr. 1831. 

Namens der Schanjen-Sommifion 
der Gectetair: 3 . Sren, 
Oberauffiher der Schanjen. 

53.) Befanntmahung. 

DVeranlıpt durch einige Spesralfälle fiedt 
ſich unterzeichnete Behörte im Fall arfegt, 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daR 
jeder Verkehr mit, Straͤnlingen, beftebe 
derfelbe in Verkauf oder Tauſch irgend ei» 
nes Gegenftandes, in Zuftellung von Bil- 
tualien, Getränken, oder Baarichaft, des 
ſtrengſten unterfagt iſt, — und deninach 
Jedermann, beſonders aber die Vinten 
ſchentwirthe, und zwar unter perfönlicher 
DVerantwortlichkeit, hiemit gewarnt wer · 
den, dieſem Verbot entgegen zu handeln. 

Zürich den 17. Februar 1831. 

Im Namen der Aufichte:Bebörde 
über die Kantenal-@trafanftalt 
der Sekretär, Trichtinger. 


51. Belanntmadhung. 

Da die unterzeichnete Behörde durch viel · 
fältig gemachte Erfahrungen fih über eu» 
gen müjfen, daß die allzubäufigen Befuche 

ey den Öträflingen gröftentheild obne al- 
en Nuten, und in jedem Betracht nur 
nachtheilbringend für die Anftalt felbit find, 
fo wird anmit Öffentlich befannt gemacht, 
dag nur ben bejonders dringenden und 
wichtigen Fällen, und wo die Mittbeilung 
nicht paffend Durch die am Zuchthaufe auf- 
geftelten Beamten gefchehen kann, der 
Eintritt in die Anitalt bewilliget wird, und 
die betreffenden Perfonen fich fomohl über 
die Wichtigkeit der Angelegenbeit . als über 
die Nothwendigkeit einer perfönlihen 
Unterredung,, bey_dem Zit. Prändio der 
Zuchthaus: Commiffion aue zuweiſen haben. 

Zurich den 17. Februir 1831. 

Im Namen der Aufichts-Behörde 
über die Kantongl · Strafanſtalt 
der Sekretär, Trichtinger. 

55. Das Obergericht des Standes Fü- 
rich bat den im I. 1823 von dem dama⸗ 
ligen Amtegerichte Greifenfee verrechtſer · 
tigten 3. 55. Denjler von Dübendorf, 
in Berüdjichtigung, dB bey dem Eoncurs- 
Verfahren Leine erfchwerenden Umftände 

um Borfchein gelommen ſind, auch der⸗ 
elbe ſich wegen Befriedigung feiner fämmt- 
lichen Greditoren genügend ausgewiefen 
bat ; einmürhıy unter den im $. 24. der 
Bertalfung enthaltenen Beicyränkungen re 

abiliti.t, 
s o gefheben Sonnabend ben 45. Febr. 

7 


1841. 
Sm Namen ded Obergerichtes 
der Oöniüreber dejfelben 


fi. 

56, Herr Hauptmann Friedrich Erachd- 
ler von Zürich, weldyer wegen Verdach 
tes von Deiertion in Eriminal-Unterfu- 
hung fich befindet und deſſen gegenwärti« 
ger Aufenthalt unbekannt ut, wird hiermit 
aufgefordert, binnen drey Monaten von 
Dato an dor dem Kantonalverhöramte im 
Detenbacher-Amthaufe alhier um Verbör 
ſich zu ftellen, ausbleibenden Baus weiters 
verfügt würde, mad Rechtend. 

Zürich den 8. Gebr. 1881. . 

Sm Namen des Eriminalgerichtes 
des Cantons Zürich 7 
m. Nüfcheler,, Gerichtsfchreiber. 


57.  Edietal»Eitation. j 

Da die Regula Keller, gefchiedene Witt- 
weiler von Lalifau, welche von dem X. 
Stattbalteramt, der Werbeimlichung der 
Schwangerfchaft beffagt worden, fid) ent- 
fernt bat, und ibr gegenwärtiger Aufent- 
baltsort unbefannt ift, ſo wird dieſelbe, 


infolge Gerichtsbefchluffes , peremtoriſch 
aufgefordert , fih den 5. HDirz VBormit- 
taıs 3 Uber dor dem Berbdramt auf dem 
bıiefigen Gerichtshaus zu ftellen, um ſich 
über ‚die gegen fie angehobene Klage zu 
erantmworten. 
" Actum Dülady den 14. Febr. 1831. 
Im Namen des Bezirksgerichts 
der Gexichtsſchreiber 
. Bosbard. 

58. Das Beurksgericht Horgen kat dem 
Antrage der reio. Waifenbehörten zu öf- 
fentliber Betanntmahung der Bevogti- 
auny des Mudolf Zürrer, Scufter, in 
Arn , bief. Gemeinde, entfprochen. Es wird 
daber jedermann gemarnt, fich mıt dem 
gedachten Zürrer in Verkehr einzulaſſen, 
und zwar unter Androhung der Wichtig 
tigfeit aller Geichäfte, welche obne Zuftime 
mung feines Bogtes, Hrn Lieut Heinrich 
Streuli in vn mit demjelben abgefchlof- 

en werden follten : 

, Zugleich ergeht an die Gläubiger und 
Schuldner des Zürrers die Aufforderung, 
ibre Unfpraden und Verbindlichfeiten Dis 
fvätehtens den 10. März d. 3, in der un 
tergeichneten Gerichtst nilen einzugeben , 
unter Androhung des Verlurſtes dev For- 
derungen für erſtere, und anderweitiger 
Rechtsnahtheile für die legtern im Unter» 
laſſung falle, 

Yctum Horaen den 10 Februar 1831. 

Sm Namen des Bezirk-gerichrs 
der Gerichtöfchreiber : 
€. 4. Huber. 

59, Das Bezirksgericht Horgen hat deu 
Erben des jüngitbin fel. verftorbenen Jakob 
Richard, Krämerim Kratz, Gemeinde Rich» 
tenichmweil, die Recht Swobithat des gerichtl. 
— über deſſen Verlaſſenſchaft ge · 

attet. 

Es werden daher fämmtliche Creditoren 
und Debitoren des Berſtordenen peremto⸗ 
vifch aufzefordert. ihre Anfpraden un? 
Berbindlichleiten bis ten 10. Mirz d 
der unterzeichneien Gerichtefanzleg einzu: 
gorn: und zwar unter Androhung des 

(us fchluffes von der Erbsmaſſa für Gläu: 
biger, und andermweitiger Rechtsnachtheile 
für die Schuldner im Unterlaffungsfalle. 

Actum Horgen den 10 Februar 1334. 

Im Namen des Bezivtsgerichts 
der Gerichtsichreiber : 
EU Huber. 

60. Gegen die rechtlich ausgetriebene 
Wittwe des * Meyer, Schroſſers u. 
Büchſenmachers fel. von Weiningen, bat 
dus Bezirksgericht Züri Auffalis:Ver- 
banbdlung erfannt und zur VBerrechtferti- 
zum auf Montag den Iten März 153), 
Morgens um 8 Uhr, Zag angeieht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Loncurs Gerathenen 
die peremtorifche en, über ihre 
diepfallfigen Anſprachen und Verbindlich“ 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurkunden , in Drigina oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeich- 
neten Eanyiey Pe Eingabe auf Ötem- 
velpapier bis fpäteftens den 26. Februar 
Mgußehen ‚ am Verrectfertigungstage 
ei aber zu Wahrung ihrer echte 

verfönlich oder duch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre eingeben 3: machen 
unterlaffen , angemeffene Nuchtbeile zu ger 
mwärtigen hätten, fäumige Aniprecher da- 
egen mit ihren verfpäteren Eingaben auf 

erlangen der übrigen Gläubiger ausge 
fhloffen, und die am Verrechtiertigungs: 
tage Ausbleidenden ihrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen dieibnen in der Yuffalld- 
befyreibung angemwiefene Stelle veriuftig 
würden. Gefchehen den 47. Febr. 1331. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notartats-Eanzley einingen 
und der Enden. 

6 —— uber, * 

. vechtlich ausgetriebenen 
Zatob Dit, Nagel chmıed, Seineihen 
Sohn von Bolterihweil, har das Bejicts- 
gericht Ufer Auftallsverhandfung erkannt 
amd zur Verrechrfertigung auf Frentag 


den 7. Märy 1331, 9 
angefegt. 4 ‚ Morgens 8 Une, Tag 
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Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
fallſigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung ber darauf bezüglichen 
Beweisurfunden in Original oder beglau⸗ 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Canz · 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
foätefteng den f. März d. 3 jutußeien „am 
Berrechtfertigungstage felbit aber zu Wıh- 
zung ihrer Rechte perfönlih oder durch 
DBevollmächtigtezu erſcheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
ve. zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtbeile zu gemärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Bläubiger ausgeſch ojlen, und die am Ver: 
vechtferfigungstage Ausbleivenden ihrer 
alffäligen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Auffallsbeſchreibung angewieſene 
Stelle verlufig würden. 

Geſchehen den 17. Februar 183%. 

Im Namen des Bezirkagerichtes Uſter 
die Votariats Cangiey Kuburg. 
Landſchreiber Hertenftein. 


62. Gegen ben rechtlich ausgetriebenen 
Conrad Gattiter, Girtner und Pıinten- 
henf, hinter dem Dorf —X bat das 

ezirkögericht Horgen Auftalsverbandlung 
erfannt, und zur Berrechtfertigung auf 
Montag den 40, März 1851, Morgens 
Ss Ubr, Zag angefegt. . 

Daher an alle Släubiger und Schuldner 
des ın Eoncurd Gerarhenen die peremrori 
ſche Aufforderung ergeht, über ihre diep- 
falfigen Anſprachen oder Berbindlichkei- 
ten der unterzeichneren Canz'ety genaue Ein · 
gube auf Gtempelvapier, unter Beyle- 
gung der darauf dezüglichen Beweisurkuns 
den in Original oder beglaubigter Ab— 
ſchrift bis ſpateſtens den uren Marz a. c. 
ujustellen , um DBerrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zur Wahrung ihrer Rech 
te perföntich oder durch Bevolmächtigte 
zu erfcheinen ; alles unter Anrohung, 
dad Schuldner, die ihre Eingaben E 
machen unter.ajfen, angemerene Nach⸗ 
theile zu gewärtizen hätten, ſaumize An- 
fpredher dagegen mit ihren veripateten 
Eingaben auf erlangen der übrıgen 
Gläubiger ausgeichloffen, und die am 
Verredwfertigungstage Ausbleibenden ih 
ver allalligen Einwendungen gegen die ih 
nen in der Auffallsbe ſchreidung angewie- 
jene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 7. Sebrune 4831. 

Im Namen des Deziekdaerichtes Horgen 

die Notariats Kanzieg Horgen. 
Yandfchreiber »ünı. 


63. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jatod Aibrecht, alt Gemeindraͤhſchreiber, 
enannt @ibisnüten von Stadel, hut das 
Feyictsseright Kegenfperg _ Auffallsver⸗ 
handlung ertannt, und zur Verrechiferti- 
gung auf den 19 März 1834, Diorgens 3 
Üyr, Tag angejet. 

&3 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Koncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dieffaliigen Anſprachen oder Verbindlich, 
keiten, unter Benlegung der darauf be- 
jügliyen Beweisurfunen in Oeiginal 
oder beglaubigter Abichrift, der unter 
zeichneten Ganziey genaue Eingabe auf 
Ötempelpapier bis ſpateſtens den A2ten 
Marz d SI. zujuitellen, am Verrechtſer⸗ 
tigungstage eiöt aber, zu Wubrung ib: 
cer Rechte perfönlich oder durch Bevou · 
mächtigte zu erſcheinen; alles unter An-⸗ 
drohung, daß Schuldner. die ihre Ein 
gaben zu machen unterlaffen, angemef» 
ſene Machtbeise zu gemärtigen hatten, 
täumige Anfprecyer dagegen mit ihren ber» 
ſpateten Eingaben auf Verlangen der üort- 

en Giäubiger ausgefchlofen , und die am 

Berreihtferhigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
ver allfähiigen Einmensungen gegen die ih⸗ 
nen in der Auffallsbeſchreidung angemwie- 
ſene Stelle verluftig würden. 

Ben den 7. Hornung 1831. 

Im dlamen desdezirtsgerichtes Regenfperg 
die Notariats:@anzley Neuamt. 
Landfdjreibev Jakod Ulrich. 





64 Degen die rechtlich augaetriebenen 

einvih Dir, Vater, und Zafod Bär, 

ohn, von Hütten , fenbıft au Wollisho« 
fen, fo wie gegen Heinrich Bir, Sohn, 
mweldyer jib dato in der Gemeinde Goßau 
aufbält, hat das Beurksgericht Zitrich 
Auffallsver handlung erfannt und zur VBer- 
vechifertigung auf Montar den 17. März 
h.a., Morgend 8 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geruthenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ibre.dich» 
falljigen Aufprachen oder Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Eanzley genaue Ein 
gabe auf Stempelpapier , unter Benle- 
qung der darauf bezüglichen Beweis-Ur- 
funden in Original oder beg:aubigter Ab» 
ſrift bis ſpateſtens den 10. 41. gt 
zuftellen, am Verrechtfertigungstage feldft 
au Waycanı ihrer Rechte verſonlich oder 
duch Devollmichtigte zu ericheinen ; alles 
unter Androhung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemel- 
fene Nachtheile zu gemiärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren der- 
ipäteten Eingaben auf Verlangen der übrir 
en Gläubiger ausgefchloffen , und die am 

errechrfertigungstaue Ausbfeibenden il® 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib* 
nen in der Aaffallsbeſchreidung angeiwie* 
ſene Stelle verlutig würden. 

Gefiheben den 14. Hornung 41331. 

m Namen des Bezirkdgerichts Zürich 
Die Notiwiats » Sanzlen Wollishofen. 
„ Yundichreiber Joh. Rud. Wült. 

65. Begen den rechtlich ausgetriebenen 
Johannes Miyer, Giegrit Conraden 
Sohn von Bülach, hat das Bezirksgericht 
Bülach die Eröffnung des Coneurſes er» 
kennt und die Eollocarion auf Donnerftug 
den 20. März 1531, Morgens 8 Uhr, an 
geordnet. 

Demzufo’g ergeht an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Berathenen die 
—— Aufforderung, über ihre dief- 
falligen Anſprachen oder VBerbindlichkei- 
ten dev unterzeichneten Canzley genaue Ein- 
gabe auf Stempelpapier unter Beylegung 
der darauf bezüglichen Beweisurkunden in 
Driginal oder beglaubigter Abfchrift,, bis 
foäteftens den 13. ara jarafeken, am Ver · 
rechtf:rtigunastage ſelbſt aber zur Wah 
eung ihrer Rechte perfönlich_oder durch 
Bevollmächtigte auf dem Gerichtöhaufe 
4 Bülach Ju erfcheinen, alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Ein- 

aben zu machen unterlaffen, angemejjene 
Nachtheiie zu gewärtigen hätten , fäunnge 
Unfprecher dagegen mit ihren verſpateten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu» 
biger ausgefchloffen, und die am Verrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl« 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffalsbefihreibang angewiefene Stelle 
verlufiig würden. 

Bü ac) den 7. Hornung 1831. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtä 
der Notar des Eanzienfreifes: 
593. Conrad Meher. 

66. Es it eine Zubadspfeife, wermuth- 
lich durch Dicbitahl ab Handen gelommen, 
beitchend aus: 4 filberbefchlagenen Porcel⸗ 
larntopf, worauf der Evangeliit Johannes 
in brauner Zeichnung und vierediger, ver» 
goldeter, ——— verwiſchter — 

einem Waſſerſack mit ſilbernem King, 
ſchwarz und etwas ſtumyf auslaufend, 

einem fchwarzen, der Yänge nach gefurch- 
ten Rohr, mit brauner Ruf, elaftifcher 
Spite und einfacher filberner Kette. 

Wer über diefe Zabadspfeife_ Auskunft 

eben kann, wird ermitlich aufgefordert, 
Polches der betreffenden Behörde anzuzeigen. 

Schloß Regenfoerg 

den 15. Februar 1531. : . 

m Namen des DS zine: 
Jar. VBögtlin, 
p.t Gerihtichreiber. 

67. Befanntmahung 

Da der Stadtrath befchloffen bat, daß 
für den noch übrigen Theil des Winters 


eine tragbare Bereitfchafts - Feerfprige 


aufgeſtellt werden fol, um bey allfällige 


Brand dem wirklichen Ausbruche ſchnell 
entgegen wirken zu können, — fo wird fol- 
ches den biefigen Einwohnern mit dem 
Benfügen zur Kenntnif gebracht, daß diere 
Geuerfprige in der Nähe der Hauptwache 
aufbewahrt ift und man fich a.fo wegen 
dem Gebrauce derfelben im Falle der 
Noth, auf der Hauptwache zu melden hat- 

Für den befoldeten Wachtdienft bey die- 
fer Feuerſpritze find noch einige Plaͤtze of 
fen, wofür die Anmeltungen von in bier 
bauebäblihen Männern, bey dem Gtadt- 
volizege Präfidio ſtatt finden, 

Zürich den 43. Februar 1834. 

Namens der Stadtpolizen Commilfion 
das Eecretariat. 

68, Publication 

Die öffentliche Prüfung der Schülerin- 
nen des Landtöchter- Inſtituts am Schö— 
nenberg, wird Montags den 3. März auf 
der Löbl. Zunft zur Zimmerleuten vor: 
genommen. Es werden deßnahen ſowobl 
die refp. Eltern und Vormünder diefer l. 
Töchter, als die Freunde und Freundinnen 
der Jugend freundfchaftlicht eingeladen, 
der Abhaltung diefes Eramens beyzuwoh⸗ 
nen. 

Die Annahme neuer Schülerinnen wird 
Donnerftag den 6. März, Nachmittags um 
4 Uhr, aufden Schulzimmern ftatt haben. 
Tie Eltern und Vormünder, welche wün— 
ſchen Töchter im dieſe Anstalt aufnehmen 
au laffen, find erfucht, fich in Zeiten bey 
dem Präfidio zu melden. 

Actum Zürich den 43. Febr. 1831. 

Nabmens der Schulpflege, 
das Actuariat, 


69, Der Bemeindrath Hönaa, veranlaft 
durch die, letzten Montag Abende a 1/2 8 
Ubr, wahrſcheinlich mutbmwilliger uud boss 
bafter Weife verübte Anzündung einen Luſt ⸗ 
häuschens in_dem Landaut des Herrn 
Bürkli, am Bombach genannt, hiefiger 
Gemeind, fordert jedermann ter von dem 
Thater Nachricht geben könnte, bey Ehre 
und Pflicht auf, davon Anzeiae zumechen, 
mofür dem Verzeiger eine fchöneBelohnung 
juaefichert wird. 

Ter Gemeindrathb muß fehr bedauren, 
doß durch diefes muthwillige Vergeben ein 
fo bedeutender Alarm in und aufer der 
Gemeinde verurfacht wurde, — und fpricht 
allen, befonderd aus den Nachbardacmein: 
den zur Hülfe Eilenden für ihre Bereit 
willigfeit den wärmften Dank aus, und 
verfichert diefelben der fchnekiten Genen: 
dienftleiftuna , wo durch Brandunalüc 
(wos aber Bott verhüten wolle! ) das Be: 
a er ori Pen 

n en 19. Februar 4804. 

ae Namens des Gemeindraths 

der Präfident, Kafp. Nok. 


‘ Dermilchte Anzeigen. 


70. Der Unterzeichnete verdanft herzlich 
die Bereitwilligkeit, mit welcher die Ge- 
meinde Hönga forbobl als die umliesen- 
den Gemeinten, legten Montag Abend bey 
dem entitandenen, Gott Leb! unbedeuten- 
dem Brande eines Gommerbäuscheng , 
ibm zu Hülfe eilten, und verbindet damit 
den oufrichtigen Wunſch, daß Gott alle 
tor ernfllicern Gefahren dieſer Art gnä- 
diq bewahren wolle. 

Zürich den 49. Februar 4831. 

Bürkli-Orell. 


71. 40 fl als eine Sonntags den 16ten 
Febr. d. I. in das Gädli der Waifen: 
bausfirche um Beſſen des Zürcherifchen 
Waiſenhaufes eingelegte Gabe beftens em: 


vfangen zu haben, befcheint mit dem herz» 
lichften Dank gegen den edein Geber 
erwalter Heidegger. 

72. Dem edein unbefannt feon wollen» 
den Geber, welcher durdy den Brief-Ein- 
wurf unterm 47. Febr. dem biefiaen Wair 
fenbaus eine Gabe von 1 Louied’or nebft 
2 8. pr. Porto überfandt hatte wird aufs 
berzlichfte gedanft von 

Verwalter Heidegger, 

73. Sonntags den 46. Febr. ift in das 
Sädti b. Gr. Mitr. eine Gabe von 10 fl 
eingelegt worden, — Verwahrunasichule— 
es wird die fogenannte Kleinkinderfchule 
gemeint fenn. — 

74. Den Empfona von 2 Frkn., welche 
ten 9. Febr, „zum Beſten der würdigften 
Armen der Prare- und Kirchgemeinde Dir 
bendorf” ins Gädli benm St. Peter ae: 
eat mworben , geizeint mit dankbarer 




































Freude R. Spöndli, Pfr. 
Dübendorf den 44. Febr. 1831. ® 
3.  SHuseum. 


Die anſehnliche Verfammlung der big» 
berigen ‚Mitglieder. der Lefegefelliichaft und 
der Attionairs ded Theater- und Mufeum- 
Gebäudes, welche am vorigen Sonntag 
ſtatt fand, noch mehr aber die feither einge» 
gangenen zahlreichen Untergeichnungen be- 
weifen, dap_die Bildung einer allgemeinen 
Lefe- ( Mufeum) Gefellichaft ein zeitge: 
mäfes Unternehmen fen, daß Zürich auch 
in diefer Beziehung nicht länger hinter an- 
dern Städten aleihen Rangs zurückblei- 
ben molle. Alle Freunte eines folden 
Vereins werten biemit eingeladen, mit Be- 
förderung ibre Theilnahme zu erklären und 
ihnen die Anzeice gemacht, daß die De 
dingungen des Bentritts , mie die Lifte der 
Unterjeichnungen während vierzehn Tagen 
im Lefezimmer beym_großen Erter, bey 
DOrell, Füpli und Comp, und in der 
Sculibepfhen Buchbandlung aufgelegt 
find. Das Ergetnif der eingebenden Uns 
terfchriften wird der amenten öffentlicyen 
Perfammlung am’9. März vorgeleat und 
darauf die Geſellſchaft förmlich conftitwirt 
werden. 

Zurich den 19. Februar 1834. 

Die prowifgcifhe Commiffion 
der Dufeumgefellfchaft. 

76. Frangois_Gidoni wohnt "nun im 
Eonftanzerbaus No. 50. auf Dorf bey Ken. 
Antiquar Siegfried. 


77. Perfonen 
welche tfammeln oder ftottern 
und meine Hülfe in Anſpruch nebmen wol- 
fen, benachrichtige ich, daß fih mein 
Aufentbalt in Zürich nur noch bis Ende 
diefes Monats beichräntt, 
._ Srany Löffler, aus Wien, 
in Zürich in der Neuftadt bey Frau 
Appenzeller in ter Badanftalt 
No. 122. 


7. CATALOGUS 


von einer beträchtlichen Anzahl 
Kupferwerte, Kupferftiche , Manuscripta 
alter und neuer 
Bücder 
in verfchiedenen Sprachen, 
Auctores Classici, Medicinifche, Bota- 
nifche, Naturgeichichten , Reifebefchrei: 
bungen, Zheologifche, Pbilofopbifche , 
Weitbefchreibungen , Hiftorifche, Deco. 
nomifche,, Lericons u._f. w. k 
Ferner Reifjeuge von Eifer, 1 Clarinet 
und Perfpektiv. 
Welche Freptag und Samftag den 7. und 
3. März können befihtigt und Montag 
den 40. März den Meiftbietenden über 


laffen werden. _ 
Die Auction nimmt den Anfang Dior: 
gens 8 Uhr. 

. Ver eichniffe werden gratis ausgeaeben 
in Zürich bey Johannes Wüft, Buch- 
händler zur Gonnenuhr, in der Fran: 
fengaß an der Neuftadt No. 424. 


79. Die Stelle eines Verwalters des 
Geſellſchaftshauſes zur Bimmerleuten ift 


vakant und wird auf nächftlünftige Kirch⸗ 
wenb mieder vergeben. Die Afpicanten 
belieben fich innert 4 Wochen a dato den 
dem Präfidenten der Zunft, MHHerrn 
Rittmeifter Klaufer , zu melden, wo auch 
die diesfalligen Bedingungen einzufeben 
find. Den 8. Febr. 4834. 
Aus Auftrag 
ber Gefelffchafter der Zimmerleuten : 
der Yctuar, 


80. Die Herren Baumeifter , 
gerne die im Lauf diefes Jahrs in bier 
dvorzunebmende Schulhausbaute übern 
men, möchten, fönnen den Plan und die 
Beftimmungen der Bauart, bis tum 4ten 
März tiefes Sabre einfehen bey Gemeind- 
ſchreiber v, Rufes im Woden. 

Erlenbach den 44. Febr. 1831. 


8. Theater ir Enae, 
Donneritag den 20. Frhr. 


Die Ahnfrau des Hauts Borotin. 


Trauerfpiel in 5 Aften von Grillparyer. 


Freytag, den 21. Febrnar 4834 wird 
zum Vortheil des Gchaufpielers 
art Mauch 
aufgeführt: 
Die Benefiz-Vorſtellung. 
Zufifpiel in 5 Akten nad dem Franzoſiſ. a 
von Theodor Sue Weide 
Verehrungswürdige! 

Dieſes neue Yuflipiel, ein heiteres fe 
bendiges Bild des theatraliichen Künftler, 
Lebens und Wirkens, voll fomifcher Cie 
tuationen und vafcher lebendiger Handlung 
habe ich zu meiner heutigen Bene: Vor. 
ftellung gewählt, um Ihnen einen fprechen« 
den Beweis meiner innigften ochachtung 
zu geben; und ich lebe in der froben Hoff· 
nung, daß es Ihren Benfall_erringen, 
und dab Sie auch mich gleich meinen‘, 
obwohl verdientern Vorgangern mit Ihe 
ven qütigen jahlreichen Befuch bealücen , 
und das befcheidene Blümchen, das ich 
Ihnen biete, einer freundlichen Aufnahme 
würdigen werden! 

Hochachtuugsvoll verbarrend 

Karl Mauch, Schaufpieler. 


‚welche 


Sonntag den 23, Fehr. 
‚Das Käthehen von Heilbronn. 
Ritterfhaufpiet in 5 Akten nebf einem Vorſpiel 


in daft: 
Das heimliche Gericht, 


von Hollbein. 


Preife der ſebensmittel. 


' 





fl. 6. dir. 

Der Mütt Kernen 191 — 
Weißer —— — 5 — 
Schwarzer Brotfi Ing — u) 
Das Pfund Weißmehl - 26 
Das Pfund Schwarzmehl - 2 — 
Der Mütt Roggen 3 441 — 
„ Bohnen 4. — 
Ervbſen 52 — 
ne „  Gerite . 323 — 
Das Diertel Hafer_ BP. dis — AH — 
4 Pfund des beiten Rindfleifhes — 5 6 
„ geringeres dito - 3 — 

* uh · u. Hagenfleiſch ⸗ % 6 

„des beſten Kalbfleiſches — 6 6 
„gutes dito - 6 — 

7 eringeres dito — 5 — 

a Bratwürke — 8 — 

„ gediegene beffere - 8 — 

a * geringere - — 

— ——— re 

a weinflei — 

»  Beis- und Boͤckfleiſh — 3 — 
— — 

wablen. 


Der Regierungsrath hat den 15. dieß 
um Redactor des Amtsblattes gewählt 
en Hrn. Oberrichter Chriſt. Heinrich 
Geßner von Zürich. 


Nro. 16, Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. 3. Ulrich, 





Wochenblatt 


den 24. Februar 1834. 


im Berichthaug, neben der Dof. 











Sum Derkauf wird angetragen. 

1. Grüne und gedörrte Trufles, wie 
auch frifch erbaltene grüne Olives, 
nebft übrig befannten- Artitein, im Laden 
zum rothen Gatter. 

2. Diefer Tage erbielt ich eine friſche 
Auswahl neuefter 6/4 breiter Müllbaufer- 
und anderer Indienen ‚breite ſchwarze Mer 
rinos , 6/4 breite feine Zofinger-@ottone , 
einfärbige Baummwollzeuge , englifche Ging« 
bams, und achte Nanlıns. Zu fernerm 
gütigen Zuſpruch empfiebit ſich auf das 
böflichfte Heincih Bugolz, 

benm Münfterhof, 

3, Eebr fhöner und harter Holändi« 
fdyer Melis, benm Stod A 10 1/2 8. pr. tk. 
fo mie andere Spezerey- Artikel in billigt 
möglichen Preiſen, bey dem ſich dem E. 
Publikum beftens empfeblenden 

Oswald Mener, 
oben an der Strehlgaß No. 246. 

4. Gute und reale 4825r Weine aus 
einem Privatfelier, der Eimer zu 16 fl. 
undiT fl., beym Faß, Eimer oder Tauſen 
zu baden; die Mufter werden bezahlt. 

5. Recht guter alter Markgrärler, die 
Maas a 24 F., bei Wittwe Nägeli, 
Küfer, an der Scheiterg:$. 

6. Gefaßte Diamanten zum Blasfchneis 
den, das Stüd für 2 fl. und 3 fl. 

71. In den — Preifen: Eine be» 
teächtliche Anzahl Andachtsbücer und Er 
siebungsfdriften,, biſtoriſche Werke und 
< dulbücder, ſammtlich neu, und mei- 
ſtens in Halbfrangdand gebunden, ben 

rachs ler an der Rofengaf. 

8. Untergeichneter empflehlt_fich böflich 
zu Etadt und Yand mit allen Sorten Filz 
und wohljeilen Seidenbüten auf Filz ae- 
40 en, fo wie auch mit — ſehr 
chöner und ſolider Parifer-Seidenbüre, 
welche durch Dauerbaftigfeit im Tragen, 
fo wie im Aeußern ſich vor den andern 

auszeichnen. 

Heinrih Wurfter, Hutmacyer, 

im Neumarkt. 

.. 9 Bey Frau Bahmann No, 517. 
im Zaufendeelengäßli find zu den, billig- 
ſten Preifen zu baben: unter chiedliche 
Perkale, appretirteu, unappretirte von al» 
ien Breiten , Bettlle, Mouffeline-Krägen 
Entredeur , Nastücher,, Herren-Halstü- 
cher, brodirte , fo wie mit Steindrud, 
Ghemifetten , Hauben Tüll am Stüd, 
Zülfpigen, von jeder Breite Anfesfpigen, 
Züll-Entredeur nebft verfchiedenen brodir- 
ten Kinderfachen. 

10. Ordinaͤre Boden-Teppiche, im La- 
den zum Gewölb am Weinpiah. 

11. Bei Endsuntergeichnetem find zu ba- 
ben : ein» und zweirblirige nußb. u. tann. 
Käften,, Bettftatten, 4 be nußb. Buf: 
fert, 4 Seratiih, 4 Deht äften, 4 Gtr., 
3 Er. und 7 Er. baltend, fo gutale neu; 
mebrere lampe Ziſche und Seffel, Kommo- 
den, 2 einichläfige und 4_zmenfchläfiges 
Bett in gutem 
Sachen mehr. . 

Sakod Menli beim weißen Trauben 

‚m Neumarkt. 

12. Künftigen Samftag den 1 März, 
von Abends A bis 3 Uhr, wird in dem 
Gemeindhaus Hottingen eine öffentliche 
Berfteigerung abgehalien, über einen Gei« 
denmeberftubl , eine filberne Sadubr und 
verfchiedene weibliche Kleidungsfüde. 

Hottingen ten ——— 1230. 

i F ie Santbeamtung. 

13, Mit Derikiumg und unter Auf: 
. ge * ae in Wollisbo: 

rentag den 29. Febr. eine mente 
und legte Bant abgehalten she über 


tand, nedft vielen andern 





ein auf Unter· Aſp, Gemeinde Wollishofen, 

liegentes Heimweſen, 

beftebend : 

a. in einer doppelten Behaufung zu zwen 
Wohnungen fammt Zrotten, 2 Scheu» 
nen und einer Beftallung, Gchmwein- 
fälle und Brunnenrecht. 

b. in circa 24/2 Such, Neben an mehre 
ren Stücken mit gutem Gemächs. 

c. in circa 8 4/ı Mannwert des beften 
Mattlandd größtentheils unmeit dem 
Haus gelegen. j \ 

d. in circa Juch Ader im Eibl- 
feld, mit Waigen, Roggen und Klce 
und Levat angepflangt. 

c, in circa 4 4/5 Zuch. Holz und Boden. 
Die vortbeilbafte Lage und der gute Zu · 

ftand, in welchem diefed Weſen fi befin- 

der, empfehlen daffelbe von felbiten. 

Kaufliebbaber werden hiermit freundſchaft · 

lichſt eingeladen ‚an bemeldtem Tag, Nad)- 

mittag um 2 Uhr, zum Sirfchen in Wol- 
lishofen de recht zahlreich einzufinden, 
allwo die Bantbedingniffeeröffnet, und das 

Wefen fammethaft oder theilmeife auf die 

Gant gebracht werden wird. Inder Zwi ⸗ 

ſchenzeit aber betiede man fich der Beſich 

tigung wegen , entweder bey Heinrich Bau- 
mann in No. 9. in Wiediton oder bey Un 
ey aneten zu melden. 
N en 
— inzF'alt uldenſchreiber, 
Ne. 401. an der ei 

11. Sabrhabe-Bant. 

Unter amtlicher Aufficht wird künftigen 
Montag ald den 3. März in der von Kurs 
händler Rudolf Huber _befeffenen Behau ⸗ 
fung No. 410. in der Kuferwacht zu Küp- 
nacht eine öffentliche Bant abgehalten über 
Betten, Kaſten, Tiſche, Stühle, küpfer- 
nes _und zinnernes Befchier , mehrere Fleine 
in —— — Weinfäller Weintrach 
tee und Weintauſen, verſchiedenes Waſch ⸗ 
geſchirr, Gütergeſchirr, 3 mwohleingerich- 
tete Ft rg ‚. Käsreife, verfchiedenes 
Senngeiirr, eine arope Bretterwange 
mit Gewichtfteinen, nebſt vielen andern Ge» 
genftänden mehr. 

Die Gant nimmt ihren Anfang Morgens 
um 3 Ubr, und werden Kaufliebhaber 
freundfchaftlich eingeladen, derfelden beyzu» 
wohnen. Küßnacht den 9. Febr. 135. 

Die Gantbeamtung. 

15. Ein wohlgeb utes Haus im Seefed, 
mit Holzſchopf, Garten und einem großen 
Ablegungs- oder Arbeitsplag nebſt Wert 
ftätten , ſehr beguem für Schiffe und Wa 
gen gelegen. 


16. Ein Stüd Land von circa 40 Ju— 


hart, das ſich gut zur Einrichtung eines b 


Wafferwerks eignen würbe, indem jederzeit 
genugfam Waller daneben flieft und das- 
felbe durch_das Land geleiter werden könn» 
te. Bu —5 — auf dem Hofe Schwer» 
zenbach bey Waltifellen. 

17. Durch befondere Veranlaſſung aus 
einem Privatbaus mehrere prachtvolle 
Mobilien, fo qut wie neu, ald: 4 Gecre- 


"tär mit vorzüglich fchönen Schloſſen, 2 


Commoden, 2 Spieltifche mit feinem grü- 
nen Zuc überzogen, 42 Stück Parifer 
Strohſeſſel, 2 Bettftatten — alled von fehr 
ihönem Nusbaum-Mafer und folid gear: 
beitet. — ferner: 2 große Spiegel mit 
vergoldeten Rahmen, und mehrere Heine 
Spiegel. Alle diefe benannten Gegenftän» 
de find nach neufter Fagon verfertiget und 
eignen ſich für Herrſchaften. 


18. Ein 13 Eimer baltendes Faß 18277 
Wein fammethaft oder beim Eimer a 20 fl. 
etwas geringerer A 16 fl.pr. Eier), mth- 
rere weingrüne Fäffer mit Eifen gebun— 
den; 4 Apfelburd, 4 großes und 1 fleine- 
ves Slättetifchblatt, 4 Ausrüfttifch fammt 
Spigbrett und Schwefeltaften, 2 Eanapce 
und 6 Geffel mit_Blüfchüberzug, 
Dbd. Strohſeſſel, 2 Ölumentragen , und 
eine Warthie Blumengefchire, Vogel-, 

aar: und Papagei-Käfige, 1 eifernes 

chußgeländer um einen eifernen Ofen, 
4 großer Reifeloffer , 4 große optifche Dia- 
fine, Srandpärtnie Louliſſen, und an 
dere hausräthliche Sächen, in fehr billi 
gem Preis, in No. 93, auf Dorf. 

19, Zwen ſchöne Glae käſten, einige neue 
Büchergeftelle und mehrere _ein- und zwei⸗ 
ſchlañge ſchöne Better, 4 Ruhbett. 

20, Im Werndlifchen Laden auf dem 
Münfterhof it ein anfehnliches Quantum 
Italieniſcher Buchs zu verkaufen, der für 
Drechsler u. Modelſtecher fehr dienlich wäre. 

„21. Bei Salod Seiler auf dem Rü- 
tihof , Bemeinde Dätwpl bey Baden, cin 
ganz gerader Kirfchenbaum, 32° lan, in 
der Mitte 2° übers Kreuz. Kaufluftige 
find _eingeiaden, auf den 3, März ſich da⸗ 
teloft einzufinden, Diefer Baum wird auf 
—A des Käufers auch nach Zürich 
geliefert. 

22, Bei Gärtner Heinzia Hon in 
Oerlzton find zu haben: Babel u. Dal- 
fam-Babelbäume und milde Kaftanien, 
Zrauerweiden, Rofen, Akazien, Birnen, 
Aepfel, Prriich und Barilien: Spaliere 
u. J. m. zu Garten: Hecken. 

23. Beſte Qualität weiße Deblieife , 
beim 4/4 u. 1/8 das ib. 91/2 8., beim 0 0 
etwas billiger, im Steinböckli ın der hin⸗ 
tern Schipfe. 

‚24. Durch Veränderung des Lokals: 
ein · und zweyſchlange Better und Madra⸗ 
zen in billigitem Preis. 

25. Ein neuer Zielſtutzer nedft einem 
Feldftugerli und einer Scharfſchützen. 
Unigorm. 

26. Mehrere qute Vor- und innere Fen- 
ſſer mit Rahmen, nebft gut beſchlagenen 
Laden und ein paar Thüren, ales in gu» 
tem Zuftand, in billigem Preis. 

27. Ein noch braucburer füpferner 
Wafferterfel. 

25. Ein braunes, A Sahr altes, 5' 3° 
hobes Pferd; zum Reiten und Fahren 
brauchbar. Am gleichen Ort wen fo gut 
ale ne ae Kammräder in einer Müble dien: 
lich ; dei Rudolf Yandis, Gerber, in 
Oderurdorf. 
at Ein ſehr großer 2iähriger Wind» 


und, 
30. Ein fhön bezeichneter und wohlae- 
wachfener , halbjähriger Hühnerbund , von 
uter en der die Stuben-Dreffur ge 
ernt bat. 

31, Auf der Waag find etwa 70 bis SO 
Maag faures Bier, die Maaß a2 8. zu 
baben, es müßte aber ſammethaft genom« 
men werden. 

32. Ben Mechanitus Schultheß if 
ein guter Drehſtuhl, 44 Schub lang, 
ſammt Schwungrad für große Arbeit, zu 
verkaufen. 

33, GBant- Anzeige. 

Dienftag den 35. Hornung, Nachmittag, 
wird im Wirtbsbaug in Buchs eine öffent« 
liche Berfteigerung abgehalten werden über 
folgende dort gelegene Liegenſchaften 
1/2 Bebaufung, Scheune und Strallung, 
7 Brig. Kraut und Buumgarten u. Wied» 
fand beum Haus, 49 Brig. an Nedern, 
74/4 Brig. Reben vom been Genie, 


4 1 Brig. Heuwachs, 4 Brlg am Zbei- 
lenholj. Üeruer Heu und Etrob und ct- 
was Feisgerätbfäukt, Näbere Auskunſt 
darüber Fınn bey Hrn Gemeindammann 
Neeracher alta oder beu Hrn. Hirzel im 
Garten in Zürich gegeben werden. 

34. Recht auter Birnenmoft, der Eimer 
a3fl. bevm Faß A2n. 30 $. 

35. Recht quer alter Burgunder, pr 
Bout. a 25 £. und in ganz vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 8., ift zu baden 
in No. 455. Hl. Stadt binter dem &t. 
Peter. 


Zu kaufen wird begehrt. 


36. Mon wünſchte einen Beinen _eifer- 
nen oder irdenen Ofen mit etwas Rohren 
au faufen. h ‚ 

37. Ein cieca7 Einer baltendes, ovaler, 
mweingrünes Faß mit Eifen gebunden. 

35. Ein guter Kachelofen. Acht Fenſter 
freuzfiöde von 3° und 6 bis 5° Breite. 
Emm paar Zimmertbüren von 6 big 6 1/2 
Höhe. Für 2 Zimmer Fußböden und_(e- 
täfer. Ber folches zu verkaufen im 5. Ue 
ift, beliebe im Berichthaus gefällige Un 
acige zu machen. _ 

i 39. Einige weiße Vorhänge, 3 Ellen 
ang. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. Eine frohmütbige Wohnung ın eis 
nem Nebengebäude ben der Yinden an der 
Dberftraf, deftebend in 2 Etuben, jede 
mit Nebenzimmer , 4 Küche, 2 Kammern, 
4 Winde und 1 Kellerli, nebft einem Blur 
mengärtli. Da dieſe Wohnun für den 
Sommeraufentbalt riner —RGb ſehr 

eeignet wäre, fo wünſchte man dieſelbe 
für den nachſtlommenden Sommer oder 
euch für Sommer und Winter zu ver» 
miethen. 

al. Ein heiteres und fonnenreichee 
MWohngemah in angenehmer Lage der 
großen Stadt, enthaltend A biß6 beigbare, 
geräumige Zimmer nebft Küche, Kammern, 
Piunderfämmerli, Keller, Garten, Walch 
baus und Winde, auf b. Dftern 1831. 

42. Ein ganz neues Wohngemach, das: 
felbe enthä.f 1 Stube, 2 Kadinette, wo⸗ 
von das eine heigbar , cıne big 2 Kammern, 
Plunderfämmerli, Keller, auf künjtige 


b. ern. 

43. Auf künftige b. Oftern eine ſchöne 
tapezirte Stube mit Ausficht auf die Yin» 
mat, an einen honetten Herrn oder Frauen⸗ 
jimmer , mit oder obme Möbel und Koi. 

41. Ein Wohngebäude unweit von Zü— 
rich, in welchem gegenwärtig noch eiue 
bedeutende Wirtbichaft getrieben wird; die 
angenebme, mit herrlicher Ausſicht ver- 
febene Lage, die gefhmadnollen und au: 
Nofen Einrichtungen des Innern, werden 
diefes Lokal jedem Liebhaber von felbit 
empfeblen. ß 2 

45. Nabe bey der Stadt ift auf fom- 
mende Dftern ein Wobngemah in Em- 
Pfang zu nebmen , beftebend in Erube, 
Küche, Küchentammer nebft 2 andern Kam 
mern, alles auf aleihem Boden, ferner 
4 Winde und Kellerli. 

46. Nabe an der Stadt wünfchte eine 
ſtille Haushaltung ein _beiteres, Tonnen: 
reiches Zimmer mit Möbel audzuleiben , 
mit oder obne Koft, von Stund an oder 
auf b. Oſtern. 

7. Un der Hauptitrafe im Niederdorf 
No 623 ift auf b. Oftern 1834 ein großes 
und bequemes Diagayın auszultihen, qut 
für Baummolle und zu jeglichem Gebrauch. 

45, Zum Ausleihen oder zum Verkauf: 
ein auf dem untern Hirfchengraden fehr 
vortbeilbaft aa wohl verwahrter 
ſteinerner Schopf. 

49. Ein Wohngemach von Stund an 
oder auf Oßern, beſtehend in 1 Stube mit 
Eabinet, 4 Etube mit Wandkaſten, Küche, 
4 oder 2 Kammern, Plundertammer , 
y zu Holy und ı Keller, in Po, or. 
t tabt 


"50. Auf b. Oftern find 5 Zimmer auf 
dem girichen Boden zu vermieihen, wo 
von 3 heizbar. 


[a 


Zu entlehnen wird begehrt. 


58. Auf vecht aute Unterpfand und ge: 
meindritbliche Garantıe münicht jemand 
fogleich 200 fl. zu entlehnen. 

5? Man wünſcht inter Nähe der Stadt 
an einer fonnenreichen , angenehmen Lage 
über den Sommer eine in 3, & bis 5 Zim · 
mern nebft Zugebör beftehende Wohnung 
u miethen. Diefelbe müßte entweder ebenen 

odens oder auf dem erften Etage fenn, 
da eine höher qeiegene nicht dienen könnte, 
Diejenigen welche eine foldye zu verleiben 
haben, find erfucht, gefälligt im Ber 
richthaus davon Kenntnip zu geben. 

53. Ein einziges , bonettes Srauenjim- 
mer fucht auf d. Oftern eine Heine Wob- 
nung, beftebend in einer Stube, Küche 
und Plas zu Holz, wo möglich in der 
feinen Sta:t; näbere Auskunft ertheilt 
man in No. 211 I. Statt. 

31, Zwei big drei Perfonen wünſchten 
auf nächte h. Oſtern, oder wenn cs noch 
früher feon könnte, bei bunetten Leuten 
ein Kleines Wohngemah in Empfang zu 
nehmen 

55. Man wünſchte einen hellen Laden 
je eher je lieber ın Empfang zu nehmen, 
an einer sangbaren Straͤke; zu melden im 
Gemeindhaus in Wiediton. 








Nachfragen nach Arbeit. 

56. Indem Endsunterzeichnerer feinen 
werihen Freunden und Gonnern für Das 
ihm feit_ mehreren Jahren gütigſt ge 
ſchenkte Zutrauen ald Krantenabwart, fo 
wie auch den Hrn. Aerzten für gütige 
Empfehlungen aufs verbindlichite dankt, 
nimmt er zugleich die Fregbeit einem veip. 
Publikum anzuzeigen, daß er nun das 
Scröpfen nody damız verbintet und em- 
pehlt fich deßnahen aufs höflichſte auch in 
dieſem Beruf, in und außer dem Haus, 
in Bäder oder wo ed nur gemünjcht wird, 
In beyden Fächern wird er trachten, durch 
Sorgfalt, teinlidye und pünttliche Bedie 
nung des güngit geihentten Zutrauens 
fidy würdig zu madyen 

Jakob Stolz, Kranfenabwart und 
Schröpfer,, in der Neuſtadt an der 
Tratligaß Mo. 108 in Zürich. 

57. Eine Perfon mit guten Zeugniffen 
verſehen, die gut fochen und lifmen fann, 
auch in Hausgeſchaften erfahren iſt, ſucht 
von Stund an einen Plag. 

58. Die Dleiche in Dietikon nimmt un- 
ter höflicher Empfeblung in ihren Nieder» 
lagen No.44. zur Reblaube an der Thor- 
gaſſe und bey Frau Nägeli neben der 
Eibipforte in Züri von jetzt an bis 
Ende Heumonat mit gewohnter Garantie 
Leinwandtücher und Faden für die Natur» 
bleiche, fo wie auch Baumwolltücher und 
Garn jür die chemiſche ſowohl als Feld- 
bieihe an, mit Verficherumg befter und 
forgfältigfter Bedienung. 

39, Endsunterzeichnere macht anmit ei- 
nem E. YPublitum die Anzeige, daß Tem 
von mehrern Drten wieder geüugerten 
Wunſche gemäß, die Einrichtung getcof 
fen worden ift, daß nicht nur wie bisher 
Leinwand und Baumwollentücher, Fıden 
und Garn zum Bleichen, fondern auch 
Garn zum Sechten f die Bleiche in Lenjburg 
bey mir abgegeben werden werden kann, 
und daß man ſich auf forgfältige und folide 
Behandlung zuverläßlich verlaffen kann. 

Zürich den 413. Februar 4831. 

Wittwe Hirzel geb. Diebold, 
jur Treu No, 438. gr. Stadt. 

60. Frau Wittwe Müller bey der Eta- 
deibpfer · Porte übernimmt für eine der 
beften Bleichen beu Yanyentbal, vobe Keın- 
wand , Faden und Garn, ın billigften Be: 
dingujen zum Bleichen, und verfichert 
das veip. Pubutum, dap dieſe Bleicye für 
Leinwand auts vortheilhafteſte eingerichtet 


und aud) dafür berühmt it, fo daß alle 

über, die man ihr gütigit andertr-uen 
wird, mit größter Gorgralt behandelt, 
Bun befonders ſchön wei aurüdgeftelit 
werben. 


Nachfragen nach Verlornem. 


61, Ketten Freytag Abend zwifchen 3 und 
4 Uber vertor jemand vom Münfterbor bıs 
ing Oder dorf ein go.denes Pertichaft lumnc 
einem Ülliance- und einem  pringring, 
auf dem Pertfchaft und in dem Ailwwirce 
iind die Anfang’ buchſtaben C.M eingeſto · 
en. Dem redlichen Finder wırd eın ars 
ftandiges Zrinfgeld gegeben werden. Auch 
erſucht man die Hrn. Goldarbeiter , fulls 
ihnen folches zum Verkauf angesoten wür» 
de, es im Berichtbaus anzuzeigen, in» 
dem man großen Werth darauf fvkt. 

62, Letzten Donnerftag verlor Jemand 
von der Stadt bis nah Wiptingen einen 
braunen, meißgefütterten (rauenjinmer, 
Hundichub. Der redliche Finder it gebe 
ten, bdenjelben im Berichthaus abzugeben, 
wofür man ertenntlich ſeyn wird. 

‚65. Eonntag Abende den 46. Februar 
gieng auf der Straße von Kloten nad) 
Bajlerftorf eine Peitſche verloren. Der 
redliche Finder iſt erfucht, diefelbe_gegen 
ein Trintaeld bey Hrn. Diethelm Schult- 
bef, Gerber , in Kloten, abzugeben. 

64. Sonntag den 46. Bien in ein Hund 
entiaufen oder freher Weiſe entwendet 
worden, bon Farbe fchwarg , mit weißen 
Sleden und langem Schweuf, trägt_ein 
metingenes Halsband mit Schlößl. Wer 
darüber Auskunft yeden kann , bat fich in 
No. 611. im Niederdorf anzumelden , mo» 
für man ertenntlich ſeyn wırd. 

65. Den 30. Jänner verlor Jemand auf 
dem s. v. Wbtritt Des Zakob Huber im 
Rothel eine fildberne Sackuhr mit Datum- 
zeiger, gelber Kette, geldem Schlüſſel und 
gelbem, mit einem blauen Steinchen ver- 
fibenen Petſchaft. Der Aufbeber it böf- 
licht gebeten, foldye aegen eın gutes Zrınke 
geid im Berichtbaus abzugeben. 








Anntliche Anzeigen. 


66. Diejenigen Zürcherifchen Geiñlichen, 
welche auf die Durch Beförderung erledigte 
Pfarrſtelle in Uiriton afpirieren „ werden 
anmit aufgefordert, innerhalb vierzehn 
Zagen dem HHerrnu Antiites Gefner 
ıbre Schriftliche Anmeldung zu Hunden des 
Kirchenrathes einzugeben. 

Zurich den 49. Hornung 1834. 

Im Numen des Kirchenrathes. 
Peftatuzz, Aktuar. 


67, Kundmadung. 

Das bäufigere Erſcheinen der Poden- 
krankheit, befonders ım Canton Aargau 
und andern benachbarten Cantonen, ver- 
anlaßt ten Befundheitzratb, die Eltern von 
noch nicht mit den Echugblattern geimpf- 
ten Kindern alles Ernſtes zu erinnern, 
diefelben ungefäumt impfen zu laffen , und 
fie dadurch vor jener verderblichen Seuche 
zu fügen. Aeltere Perfonen, welche 
nicht geimpft find oder, wegen eines un ⸗ 
zuverläffigen Erfolges der erſten Impfung, 
ſich vor der Pockenkranlkheit nicht für ge- 
ſichert balten können, bätten es fich felbit 
iuzufchreiben , wenn fie ſich nicht zum ex» 
ten oder zweyten Mabl der wohlchätigen 
Impfung unterwerfen und Dann vom jener 
befonders Erwachſenen gefährlichen Krank · 
heit befallen würden. Die Herren Aerzte 
ladet der Geſundhetsrath ein, die Bacci— 
nation ungefäumt mit alem Ernfte zu ber 
treiben, und ber unterzeichneten (& njlen 
friſchgefaßten Achten Im pfſtoff fo bald als 
immer möglich mitzuiheilen,, um diefelde 
in den Etand zu fehen, den aus dem De» 
dürfniffe entfpringenden baufigen Nachira- 


gen nach ſolchem gebörig entfprechen zu 
Lönnen. Bürich den 19. Hornung 1831. 
Im Namen des Gefundheitsratbes: 
Die Eanzley. 

68. Kundmadung. 

Den Biehbeſitzern im biefigen Canton 
wird hiermit die Anzeige gemacht, daß die 
Regierungen der angrenzenden Cantone die 
wegen der im Erlöfcyen begriffenen Mauls 
und Klauenfeuche verbängte Viehſperre 
wieder aufgehoben haben , unter dem Bor» 
bebalte,, daß das dortfeits eingeführte Vieh 
mit gehörig Tegalifirten Gefundbeitsfchei« 
nen verjehen fern fol. 

Bürich den 19. Hornung 183}. 

Aus Auftrag des Öefundbeutsratbs : 
Die @anzlen. 

69. Dienftay ten 25. dieß mird eine 
zweyte Gant über bie Dem Stifte zugebös 
rigen circa 1 Juchart Reben an der Flüh 
aag veranftaltet, welche in dem Gaſthaus 
kum Igendrunnen im Riesdach ſtait bar 
ben wird. . 

Ferner wirt den nächitfolgenten Tag, 

. Mittwoh den 20. die, ebenfaus eine 
jwente Verfteigerung über das dem Gtifte 
ugefallene Heimmwelen an_der Rütigaß, 
Bemeinde Hoitingen, im Sonnenberg ab- 

ebalten werden. Tec Anfang diefer Ver · 
Vergerungn iſt auf5 Uhr Abende beftimmt. 

Zürich den 48. Februar 1851. 

Aus Auftrage der Etiftspflege 
der Stiftfchreiber 
Heinrich Ufteri. 

70. Montag den 10 Märzd.I., Nıch- 
mittag um ? Ubr, wird in dem Epital- 
amt eine öffentliche Derfteigerung abıe 
balten über die dem Cantone-Svital jur 
gehörende ng welche befieht : 

a. In einem frenfiehenden Gebäude maf- 
fiv von Stein, zu unterſt im lieder 
dorf der Stadt Zürich an der Xim- 
mat _ gelegen. 2 
In diefer durch 3 große Wafferräder 
in einem eigenen Kanal betriebenen 
üble befinden ſich zu ebener Erde 
4 Mablbaufen, 4 Relle, 4 Gerften« 
und 4 Droguen-Stampfe. 

Auf dem erften Boden i Wohnftube, 
4 Schlaflammer, 4 Mehltammer, 1 
tleine Küche, 4 Fruchtlammer,, 4 
—— „4 Doljbebä,ter und 
4 Werkitatt. ö ß 

Auf dem zwenten, dritten und vierten 
Boden, 3 Fruchticütten von circa 61 
Fuß Länge und mit Ausnahme des 
legten Boden, oder der oberften Win» 
de, von circa 39 Fuß Breite, 

b. In einer Beſtallung für 2 Pferde (an 
die Mühle gebaut. ) 

©. In einem abzefonderten Stampfewert 
in dem Garten ( Giftftampfe. ) 

d. In einem Garten von circa 6000 I 
Ju Ausdehnung. 

ie Mühle kann mit Meytag d. 3. 
angetreten werden. 

Aufällige Liebaber find eıngeladen , fich 
an befagtem Taa ben der Verfteigerung 
euzufnnden und Lönnen in der Zmwifchenzeit 
die näbern Bedingungen in Der Spital 
amts Canzley einfeben. 

Actum den 7. Feb.uar 1831. 

Aus Auftrag dee Sinanz- Departement 
der Shitalpflege 

z , die Eanzleg. 

74. Gegen bie rechtüch ausgetriebenen 
Meichior Steiner, Küfer, Chriſtophen 
el. des Richterd Sohn zu Pfungen , und 
Rudo j Wardinann, Heinrichen fel. Sohn 
* Dättiton, hat das Bezivtegericht Wın- 
ertbur Loncurs erkannt, und zur Ver— 
redhrfertigung auf Fcenraz ten 44. Miürz 
4331, Morgens um S Uhr, Zag angelehnt. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Geratbenen die vereimto- 
tısche Aufforderung ergeht , über ibre dies: 
falifigen Aufprachen oder’ Merbindlichkeis 
{en der unterzeichneten Ganzlen- genaue 
Eingabe auf Etempelpapier unter Berie 
gung der darauf bezüglichen Bemeisurkun. 


71 


den in Driginal ober beglaubigte® Abſchrift 
bis foäteftens den 8. März 4834 zugu- 
ſtellen, am Verrechtferrigungstage feıbft 
aber , jur Wahrung ihrer Rechte perfön- 
lid oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtshaufe in Winterthur zu erfcheinen 
alles unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu madjen unterlaffen, ange 
meffene Nuchtheile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anſprecher dagegen mit ihten 
verjpäteten Eingaben auf Verlangen ber 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälıgen Einwendungen gegen 
die ibmen in dev Auffallsbefchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Den 20. Hornung 1831. . 

Sm Namen des Bezirksgerichted: 
Kuburgifche Kanzley in Winterthur, 
3.Rud. Geilinger, Kandfchreiber. 

72, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Friedrih Muller im Horneag, der Pfarre 
Zell, bat das Beſirkegericht Winterthur 
Auffausverhandlung erkannt, und zur Ber» 
rechtfertigung auf reutaa den 14. März 
1. S., Morgens 3 Uhr, Tag angefeht. 

Es eracht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dießfalfigen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Beylegung der Darauf dezüg- 
lihen Beweisurfunden in Driginal oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeichneren 
Canlen genaue Eingare auf Ötempelpapier 
bis fpäteitens den 10. gl. Monats zuzuitelten, 
am —— felbit aber zu 





Wahrung ihrer Rechte perjonlich oder Durch 
Devollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dab Scyuldner, die ihre Einga- 
beu zu machen unterlaffen, angemejiene 
Nachrheile zu gewärtigen hatten ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verſpateten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Glüus 
biger ausgefchioffen und die am Berrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer alfällı- 
u Einwendungen gegen die ihnen in ter 
Nuffallsbeſchreibung angemwiefene Strelle 
veriuftig würden. 

Geichehen den 14. Februar 4831. 

Im Namen d. Bezirksgerichtes Winterthur 
die Notariars-Ganzlen Kydurg. 
Kandicpreiber Hertengein. 

73. Gegen den ſich zablungsunfabig er: 
Härten Schloſſer Jakdo Spillmann von 
geman. ferbaft in Gefenter, bat dus 

ezirksgericht Ufer Auffausverhandlung 
ertannt, und zur Verrechtfertigung auf 
den 14 März 1831, Morgens um 8 Uhr, 
ee. angefekt. RS, 

s ergeht baber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Loncurs Gerathenen die 
re Aufforderun 4, über ihre dieß ⸗ 
tallfigen Aniprachen oder DBeroindlichker 
ten, unter Behlegung der Darauf bezüglichen 
Beweisurtunden mÖriginatoder begiaubig · 
ter Abfchrift, dev unterzeichnetenanzlen ge- 
naue Eıngade auf Etempelpapier bis Tpdte 
ftens den 10. gl. Monats zuguneuen, am Ver · 
texhtfertigungstage fe.bit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perſonlich oder durch Bevou⸗ 
mächtigte zu erſcheinen ; alles unter Andro⸗ 
bung, har Schuldner, die ihre Eingaben 
ju machen unterlaffen, angemeſſene Mach: 
iheile zu gewartigen hätten, ſaumige An- 
fprecher dagegen mit ihren verſpateten Ein 
gaben auf Verlangen ter übrigen Glaubi- 

ev ausgefchloffen, und Die am Verrecht⸗ 
Pertigungetage Ausbleidenden ihrer allfal · 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsdefcyreibung angemictene "Stelle 
veriuftig würden. 

Geſchehen den 18. Februar 1331. 

Im Yamen des Sezivksgerichres Uſter 
die Notariats-Eunzleg Breifenice 
xrandſchreiber Dietrich. 

74. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Zatob Dauert von Gofuu, Anſaß zu Kım- 
bera, Gemeinde Küßnacht, bat dus Be— 
irkegericht Meilen Uuffausverbandlung er: 
fenne ‚und zur Berreiptrertigung auf Mitt: 
woch den = März 1532, Morgens 9 Ubr, 
Tag angefept. . 

&s ia daher an alle Gläubigerund 
Schuldner des ın Concurs Gerarbeuen die 


fallſigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 
ten, unter Beylegung der darauf bezüglı- 
hen Beweisurkunden in Original oder be» 
Leni Abfchrift, der unterzeichneten 
tunzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis ſpateſtens den 44. März d.3. zuzuftellen, 
errechtfertigungstage — aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlid) oder durch 
Drvollmächtigte zu ericheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
aben zu muchen unterlaifen , angemeifene 
Nacıtherle zu gewärtigen hätten, fäunne 
ge Anſprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf Berlangen der üdrigen 
Gläubiger ausgefchloffen und die am Ver. 
sechtferfigungstage Yusbleibenden ihrer alle 
fälligen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Aufiallsbefhreibung angewiefene 
Stelle verluftig würden. 
Geſchehen den 15. Februar 1834. 
Im Namen des Bezietögeri tes Meilen 
die Notari ıtd-Canzleg Küfnacht. 
Kandfebreiber Bleuler. 

75, Uiber den rechtlich ausgetriebenen 
Jatkod Ruftecholz, Maurer Ju Wädenfchweil, 
hat das Bezirksgericht Horgen Auffalls- 
verhandlung erfannt , und zur Berrecht ⸗ 
fertigung ni Montag den 17, Mirj, 
Morgens 8 Uhr, Zug angefeßt. - 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen bie 
Aufforderung, über ihre Anfpradyen und 
BVerbindlichteiten, unter» Deylegung ber 
darauf Bezug habenden Beweistiteln in 
Driginal oder beglaubigter Abfchrift , der 
unterzeichneten Canzley genaue ſchrifiliche 
Eingade auf Stempeipapier dis den Aäten 
beſagten Monats zuzustellen, am Berredht: 
fertizungstage felbit aber dor Bezirksge: 
tihr an Horgen verfönlich oder durch 
Bevollmächrigte, zu ericheinen und ihre 
Rechte E wahren, und zwar aled un» 
ter ter Androhung, daß die Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, an« 
gemeſſene MNachrbeile zu gemärtigen hät- 
ten, fäumige Anfprecher bingegen mit ih» 
ten verfpäteren Eıngaven auf Beriangen der 
üsrigen Ereditoren ausgeſchloſſen, und die 
am DBerrechtfertigungstage Ausbleibenden 
ihrer alfällıgen Einwendungen gegen die 
ihnen in ber Auffallsbefchreibung angemie- 
fene Strelle verluftig würden. 

Gegeben den 49. Februar 4831. 

Im Namen des Bezirksgerichts Horgen 
Notariatd-Lanziey Wädenfchweit. 
Landichreiber Huber 
76. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Geprürer Sobannes und Jakob Denzler, 
des alt Frie densrichter Johanneſen Söhne, 
zu Dübendorf , hat das Bezirksgericht Ufter 
Auffallsverhandlung erkannt und zur Ver · 
rechtfertigung auf reitag den 21. Mirz 
nachſttünftig, Morgens 9 Uyhr, Tag an» 

gelegt, 

Es ergebt daher an alle Bläubiger nud 
Schuldner der in Loneurs Gerathenen die 
peremtoriſche Auffocderung, über ihre dieß · 
fällıgen_Unfprachen oder Verdindlichteiten, 
untır Deniegung dev darauf bezüg ichen 
Beweisuctunden ın Driginal oder beglau⸗ 
bigter Abjchrift, dee unterzeichneten Qany» 
leg genaue Kıngade auf &remprelpapıer 
bis ſpateſtens den Arten März zuguftel 
len; am Vegegeſertzuungetag aber ſelbſt 
jur Wuhrung ihrer Rechie perſönlich oder 
durch Beboumachtigte zu erſcheinen; alles 
unter, Androhung, dag Schucdnet, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, an» 
gemerene Rachtheile zu gewartigen hätten, 
ſaumige Anſprecher dagegen mit ihren ver» 
tpareten Eingaben auf Verlangen der übrı- 
gen Blaubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Berrech fertigung kage Aueble venden ib» 
cer allfalligen Einwendungen gegen die ih» 
nen in dee Auffallsserdreibung angemwiefene 
Stelle verupig wurden. 

Geſchehen den 47. Februar 4831. 

Im Namen des Bepstägecköten 
die Notaviars» Canziey Dübendorf 
in Zürıg. 
Landichreiber H 08. 

77. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
alt Förſter Heinrich Meyer, Heinrichs fe. 
Zobn, Rillis genannt, zu Rieden, ber 


peremtorifche Aufforderung, über ihre dioß | Piarre Dielifon, har das Beuttsgericht 


Büfach Auffallsverhandlung erkannt, und 
zur Verrechtfertigung auf Dienftag den 
4. April nähftfünftig, Morgens 9 Ubr, 
u. angefeßt. Ri 
$ ergeht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
vperemtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
jallfigenAnfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Beweisurfunden in Driginal oder beglau- 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Ganz: 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier big 
fuätefteng den 23. März d.I.zuquftellen, am 
DVerrehhtfertigungstage felbft aber zu Wah- 
vung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen,, alles unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre Ein- 
aben zu machen unterlaflen, angemeflene 
Machtheile jun gömäetiun, bätten, füumige 
Anfprecher dagenen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf DBerlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am Der- 
vechtfertiaungstage Auebleibenden ihrer 
alfätigen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsbefhreibung angemiejene 
Stelle verluftig würden. 
Gefchenen den 15. Februar 1831. 
Im Namen des Bezivksgerichtes 
die Notariate-Canzley Rieden 
in Zürich, 
Landfcreiber Hob- 
73. Da fih während der sub 27. Dec. 
a. p. gerichtlich angefegten Friſt, Feiner der 
Ereditoren des am 42. März 4321 ver 
rechtfertigten und ſeitdem noch im fallıten 
Zuftande fich befindenten Johannes Frey, 
Megger, Rudoifen fel, von Weiningen, 
um Antritt tes Nachlaſſcs feines den 13. 
3. a. Pin linderloſer Ehe verſtorbenen 
Sohnes Thierarzt Rudolf Frey ſel. von 
ta , erflärt bat, fomit die auege prochene 
Androhung, dah Stiliſcaweigen als Ver⸗ 
zicht Lauf die Erds Antretung ausgelegt 
werde, dadurch in Erfülting gegsnaen iſt; 
bingegen die binterlaffeneKittme des Thier 
arzt ren fel., Eüfabeth geb. Hug, von 
Weiningen erklärt bat, unter geleiteten 
Bürgicraft den Nachlaß ihres verstorbenen 
Ehemenns zu übernebmen und ſammtliche 
rechtmäfige Aniprecber an denjelben n 
degablen ;— als wird diefes in Folge des, 
mit Derchluß des Wohllobl. Bezieksgerichts 
Zürich vom Sten dieß , heute erbaltenen 
Auftrags , anmit zur Kenntniß der Be 
tbeiligten gebracht, mit_dem Anhang, daf 
defagter Wittwe jener Nachlaß auegebän 
dinet und ihre überloflen würde, fich mit 
den Geeditoren ihres Mannes fel. zu ver» 
fändigen , infofern nicht geaen diefe Ertras 
dition binnen 4 Wochen von 8 dieß an, 
bei bemeldter Gerichteftele , Einfpradye 
angemeldet werde. 
rich) den 49. Februar 41354. 
Motariatd:-Eanzien Weininzen und 
der Enden. 
Landfchreiber Huber. 
Bant-Publica tion. 


Alte, welche an Frau Margaretha Rohr 
ner geb. Bußliger und ihrem Cohn von 
gengnau, vechtmäfige Anforderungen zu 
machen haben, oder demfelben zu thun 
fchyuldig find, werden aufgefordert, ihre 
Anfpradyen mwohlbefcheiniget und mit dem 
Driginalfchuldtiteln verfehen, ihre Schul- 
digfeiten aber in wahren Zreuen, beides 
dis und mit dem 40. März nächfttünftig 
bei DVerluft ibrer Rechte der Gerichts- 
tanzlen Zurzach einzugeben. Als Gant 
verrechtfertigungstag iſt aber Donnftag 
der 43. Märı angeordnet, an welchem 
fämmtliche Gläubiger früb 8 Ubr vor bies 
figem Bezirksgericht entweder perfönlich 
oder durch Bevollmächtigle zu erfcheinen 
haben. Zurjach den 5. Hornung 4831. 

Der Gerichts: Präfident 
Weltn. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli, 
80. Bant-Unzjeige 
Mit Bewiligung E. E. Gemeindraths 
in Zollifon wird von der Gantbeamtung 
der Stadt Zürich und ‚unter ihrer Aufficht 
das Kienaftiiche Haus an der Schlüllel- 
gafle No. 457. zum bintern Rechberg öf: 


79. 


72 


fentfich in dem Haufe felbft verfteigert wer · 
den. Dasſelbe enthält 3 geräumige Wohn- 
red und einen fehr guten doppelten 

eller mit circa 40 Eimer Fäffern. Kauf 
luftige find höflich eingeladen , dad Haus 
au befichtigen, allwo fie aud) die Gantbe: 
dingniffe vernehmen können. Die Gant 
wird Dienftag den 4. März, Nachmittag 
um 2 Uber, Statt haben. 

Zürich den 20. Februar 4851. 

. Die Gantbeamtung. 

81. Wer im Fall it, ein aerdumiges 
belles Schulgimmer in ber Heinen Stadt 
ausjuleiben, ift eingeladen, bievon dem 
Herrn Oberfilt. Finsler beym, Granat: 
apfelim Kraß, Unzeige zu machen , und 
jwar fo bald als möglich. 

Zürich den 6. Febr. 1834. 
Aus Auftrag des Stillftandes der 

Sraumünfter- Gemeinde 
das Secretariat. 


Dermifchte Argeigen. 

82. Die Stelle eines Verwalters bee 
Gefellfchaftshaufes zur Zimmerleuten ift 
vakant und wird auf nächftkünftige Kicch- 
wenh wieder vergeben. Die Afpiranten 
belieben fich innert 4 Wochen a dato ben 
dem Präfidenten der Zunft, MHHerrn 
Rittmeiſter Klaufer , zu melden, mo auch 
die diesfälligen Bedingungen einzufehen 
find. Den 8. Febr. 1834. 

Aus Auftrag 
der Gefellfchafter der Zimmterleuten : 
der Actuar. 

83, Perfonen 

welche ftammeln oder ftottern 
und meine Hülfe in Anfpruc nehmen wol · 
fen, benachrichtige ich, daß fi mein 
Aufenthalt in Zürich nur noch bis Ende 
diefed Monats befchräntt. 

. ran töffler, aus Wien, 
in Zürich in der Neuftadt ben Frau 
Mpvenzeller, a“ Badanftalt 


v. 

84. End3unterzeichneter mache dem €. 
Publitum die Aneige, daß das Societät- 
gefhäft awiſchen Bader und Widmer in 
Höngg oufgelöst, und ich fomobl Activa 
als Paffiva von gemeldter Ragion über 
nommen und für feine andere Verantwor · 
tung gegen Hrn. Widmer ftche. 

Höngg den 21. Febr. 1854. 

Satob Bader. 


Theater in Enge 
Montag den 24. Febr. 


Aſchenbroͤdel, oder: die Zauberrofe. 


ZaubersOper in 2 Aften. Muſik von Nicole 
ouard. 


85. 


Mittwoch den 26. Febr. 
Die Berföhnung, 
oder: 


Der Weg zum Herzen. 
Familiengemälde in 5 Aften von Frau von 
Meifenthurn. 


Grentag den 23. Februar 4834 wird 
zum Vortheil des Unterzeichneten 
aufgeführt: 

Caspar Haufer, 
Sindling au Nürnberg, 
oder: 

Der Wahn und ſeine Schrecken. 
Drama in 2 Abtheilungen und 4 Akten von 
Leopold Bartſch. Die Mufit iſt von Eapell: 
meifler Conrad Ereuzer. 

C. Dunoıer, Gänger. 


86. Eonzert-Anzeige. 


Der Unterzeichnete wird die Ehre ha- 
ben, Dienftag den 25. Februar im Saale 
des Gafino eıne 


Mufitalifh-deflamatorifche 
Abend-Unterhaltung 


u geben, worin folgende Piecen zur Aus» 
Yüprung gebracht werden Pen‘ i 


4. Abtheilung. 

4. Eoncert-:Duvertüre für großes Drche 
fter , componirt und für zwei Piano» 
forte arrangirt von A. Müller , vor 
getragen von Hrn. Kern und dem Eom- 

oniften, 

2. Gefang- Parthie. 

* — —— Foncest für Pin 

noforte, von Humme vorge 

von U. Müder. in 

2. Abtheilung. 

4. Adagio und Rondo für zwei Pianc- 
forte, von Kalkbrenner, 5 

bon Hrn, Kern und U. Muͤller. 

PA em ge 

on iller, in uſit gt 
fett von DB. U. Weber. ns 

3. 2. Fantafie auf dem Pianoforte von 

. Müller, j 
Indem ich zu diefer_ Abend-Linterbal« 

tung meine ergebenfte Einladung made , 

bemerte ich, daß Billets a 4 fl. bei dem 

Eoncierge des Eafino und Abends an der 

Kaffa zu haben find, 

Alerander Müller. 


Preile der Lebensmittel. 


6. bir. 

Der Mütt Kernen f 32 — 
Weißer Brotfchla: - 5— 
Schwarzer Broffehlag - 43 
Das Piund Weifmebl - 126 
Das Pfund Schwarzmehl — 2 — 
Der Mutt Roggen 3 I - 
x = ohnen 4 5 — 
Erdſens fl. 20 ß. bis 5 30 — 

= »  Berfte 320 — 
Das Viertel Hafer 18h. bis — 2 — 
1 Pfund des beiten Rindfleifhes — 5 6 
m eringeres bito - 5 — 

" ub» u. Hagenfleiſh — 9 6 

» besbeften Kalbfleiihed — 6 6 

» gutes bito — 6 — 
eringeres dito — 5 — 

w ratwürſte — 8 — 
aediegene beffere — 8 — 

> „_, ‚geringere — 1- 
Schaffleiſch — 4% 
Schweinfleiſch — 6 — 
Geis. und Bockfleiſh — I — 


In hieſiger Stadt. Metzg wird von nun 
au mie folget verkauft : 
1 1b. des beften Ochfenjleifches 5 6. 
„ des geringeren . . 48.6 bir. 
„ gut Kub- u. Hagenfleiſch 4 6. 
„ des geringeren . . 38. 6bir. 
des beften Kaibfleifches ’E 
„ aut Kalbflefih . . 58.6 bir. 
„ des geringern 58. 


Derkündigungen. 
Ehen 
Aus der Großmünfter-®emeinde, 


Felie Bader von Gelſperg, Pfr. Kloten, 
ſeßh. in bier, 
Frau Anna Meyer von Embrad). 





Berftorbene 

Alt Bemeindratb Jakob Binder v. Außer⸗ 
fihl , feines Alters 80 Jahr. Hr. Joh. 
Conrad Wafer, Weibel beym Hochlobl. 
Regierungsratb. Mir. Rudolf Stocker 
von Wädenfchweil, farb in Hottingen. 
3. Rudolf Graf von Rebftein , Er, St. 
allen, ftarb in Wiediton. 3 Katharina 
Drtiler , Rudolf Walder von Egg, ebl. ael. 
Hausfrau. ſtarb im Riesbach. ſaft. Er 
ſabetha Honegger, Mufitus Heinrich Ho: 
negger von Dürnten ch!. gel. Zochter, und 
A. Margaretba Bopbard, H3. Satob 
Boßhard in Außerſihl ehl. gel. Tochter. 
— 


Wahlen 


Die Gemeinde Schwamendingen hat ten 
Iten diep, an die durch fel. Hinſchied des 
Hrn. Zobanned Mever erledigte Stelle, 
zu ihrem Pfarrer gewäblt den Hrn. Eu» 
iomon Wir; von Zürich, V.D. M. und 
Lehrer an den Stadtichulen. 








(Hierzu eine Beylage.) 





% 
a 


h 


ü 


— 


Beylage zu Nr 16. des Zurcheriſchen Wochenblattes 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Ein neuerbautes Wohnbaus, ent 
baltend 4 Wobngemächer nebit Keller 
ferner einen geräumigen &chopf nebit Sof 
und Garten, ummeit der Stadt und dem 


et. 

2. Weaen Lokal» Veränderung wird eine 
mittelmäfige Trotte, die febr gut zum 
Druden ift, nabe bey der Strdt Zürich, 
in febr billigem Preis verkauft. 

3. Ebierbücher von Job. Ei. Ridinger, 


Original · Zeichnungen in Kupfer geftochen. 


* 


u 


N turbiftorifche Bilder-Galerie aus dem 
Tpierreiche , argeichnet von E. J. Brodt: 
mann. Lirhograobie. Bibel von I. 5. 
Scheuchzer, in welcher die Naturmwillen 
(cast deutlich erklärt it, mit 750 Kupfern 
von 3. A. Pfeftel, in d_arofen Bänden, 
und Kupfer Bibel von Weigel in einem 


ande. 
4. Ebel und Sübelklingen von Stahl, 
Rechauds a Lampes, und fhwarz gebeizte 
Keuchter mit qut berfilberter Garnitur, zu 


» ganz berabgefegten Yreifen, um damit 


a er f 
. 4828er Wein, Eimer» oder Zaufen: 
meis, aus einem Privarteller , 8 fl. pr. 
Eimer. A 
6. Qute a'te Weine von 40, 43 und 
44 fl. find Eimexweis aus einem Privat- 
teller au verkaufen. . 

7, Auguft lendner, @ärtner, in 
Stuttgart ‚ empfiebit auch dieſes Jahr feine 
befannten Sämerenen und Gartengewäch- 
fe. Volftändige Derzeichniffe davon find 
aratis zu haben bey Hrn. Dit und Komp. 
babier. ; 

8. Eirca vier Gentner fchöner alter 


. boländifcher Buchs , eine eiſerne Gewicht: 


uber, und ein neues ſchönes zweyſchlañ · 
ges Bett. 
9, Ein noch ſtehender meergrüner Ras 


cheloſen in wohlfeilem Preis, ın No. 19. 


\y- 


wi 


in a eg j j 

10. Ein Paar Stiefel mit neuen Vor 
fdyuben , am dienlichften für einen erwacht» 
nen Knaben: zu feben bey Hrn. Mittler, 
Sattler , an dev Marktgaß. 

il. Bier eiferne franzöfiiche Bankhaken 
für Schreiner , Wagner oder Zimmerleute. 

12. Zmen gut eingerichtete „ nußbäumene 
Paar» Käfige, nebit einigen Kanarienvögeln. 

13, Eirca 50 Heine reinliche Selzerkrüge 


, und 50 Weinflafchen. 


23 


14. Srifh angelommene Stockfiſche in 
No. 463. an der Strehlgaf 

15. Eın jähriges , wächſames Mops 
bündchen, männlicher Art. ö 

16. Ein Hobelbankund ein junges Spik- 
hündchen männlicher Art. i 

17. Recht gute Erdäpfel in biefigem 
Epitalamt. R 

18. Büder-Berfteigerung. 

Samftagd den 45. März werden bey 
Unterzeichnetem Bücher aus allen Wiflen- 
fdyaften an die Meiftbietenten verkauft 
und Berzeichniffe derfeiben dafelbft gratis 
ausgegeben. .3. Siegfried 

Eonftanzerhaus No. 50. auf Dorf. 

19. Aus Maugel an Play find folgende 
Bücher Bund In baden, als: 1. is 
lologie. a) Schellers großes ausführ- 
liches und möglihkt, volftändiges lat.» 
deutfches und bdeutich- lat. Kericon in 4 

änden. b) Livii_ opera ex recensione 
Drakenborchii 6 Bd. c) Graecum Lexi- 
con manuale cura Jo. Augustli Eruesti. 
IL Ebeologie. 4) Teller Mıgazin für 
riftl. Prediger ,nebit Fortfegg. v. Köffler, 
Ammon, Zicyirner und Röhr. 36 Bd. 2) 
Wirzens beivet Kirchengefhichte. 5 Bd. 
3) Slavii Sofephißefhichtbücher. Fol. mir 
einer Mengedvon Holjichnitten. Straßburg 
4583. nebit mehrern andern meniger be» 
deutenden Büchern 

20 Bon nun an find in der Schweizer- 
ſchen Lithograpbie fauber gearbeitete durch» 
brocene Aiphabete in ganz dünnem Def 
finableh zu billigen Preifen zu haben. 
Auch werden auf beliebige Größen und 
Schriften Beftelungen angenommen. 

ine Sammlung von Kupferflichen 

alter Meifter, mworunter viele Albrecht 


Dürer, L. v. Leyden, Hopfer, Bega, 
de Bye ,Rugendos, Schönfeld, Thourn- 
eysen, Waterloo, F.verdingen, Reın- 
brandt etc., zwen Gemaͤhlde von Sere- 
mias u r\ 
rachsler an der Rofengaf. 

22, Sm Berichthaufe ift zu erfragen, 
wo man eine beveitd neue Gurtare fammt 
Suteral zu äußerft billigem Preife zu ver- 
taufen wünfcht. 

23. Unzeige für Branntweim 

‚täufer und Berkäufer. 

Sehr gute Branntweinproben, dag ficher- 
ſte Prürungemittel füc Weingeift und 
Branntwein, das Stüd 20 $., dat Dusend 
5fl., im Menershof Mo. 21}. ge St. 

24, Ben Entsunterzeichnetem find wie 
der friſch angelommen: die bekannten 
weißen und geben Fıdeli, Macaroni und 
Mudlen, feine Havanap-Cigaren in Kıft 
hen zu 100 u. 250 Stück, aud einzeln 
und Dußendmweife, acht hollaͤndiſcher feiner 
und ord. Thee, nebit allen Sorten ofinen 
Rauchtabacken befter Qualität, Pariſer, 
Murokfo und Marino Schnupftadade in 
Blenbüchfen und ertra offner groder Dop- 
vel-Mops, nebit niedlichen Rauchtabaddla- 
fen ; äcdhte Wachgtergen für Windlichter, 
Kutfchen-, Ennfen- und Vıfiten-Laternen. 
Eich mit feinem viellährigen befannten 
Waaren-Verlag von achtem Kolniſchen 
Waffer oder Eau Audmirable de Cologne, 
Neumieber. Gefundheitd-, Koch⸗·, Brat- 
und Bad-Gefchirr,, nebit allen Qualitäten 
feınen und ord. Debl- und Warferfteinen 
fir jedes Metier auf Probe, dem refp. 

ublitum unter DVerfiherung billigfter 

veife hörlichit empfeblend 
5.8. Brendli, jum gelben Hörnli. 

25. In Mo. 238. auf dem Eyermarft: 
Secretaird, nufb. und tann. Commoden 
mit und ohne Aufſatz, ein- und zwenthüs 
rige Käften, Tiſche und Seſſel, Nacıt- 
tifchli , ein» und kersichläßne Betten und 
Beitſtaͤtten, neue Yaubfäce , ſchoͤne Madra- 
zen, Kinderbertftättli und Sertli, mebrere 
Stodubren,, 4 filb. Repeliruhr, neue 
Glatteiſen, fo wie auch vecht gutes Rog 
baar, unter Verſicherung jederzeit die bıl- 
liaften Preiſe zu beobachten , empfiehlt 
fi einem E. Publitum_beitend _ 

Rudolf Des. 

26. Sn No. 173. auf Peterbofftatt lie» 
en zum Verkauf: ein: und Zreniünieige 
äften, Secretairs, Schreibtifhe, Eom- 
moden, ſchoner nufb. Ueberlegtifch, Kleine 
nußb. Zifchli, Nacht: und Arbeitstifchli, 
nußb. und tann. Bettladen, 4große nufb. 
Geldcaffa inwendig mut Eiſen beichlagen; 
Prözeln-Eifen, fo gut wie neu; eine bey- 
nahe ganz neue Kliftierfprige ; Stodubren 
Saduhren, 12 paar Zaffen, 12 Zeller, Ri 
Plattli mit vergoldeten Randchen, 2 neue 
einichläfigeBetter, 4 Dnabaden , Sam neu. 
Eich im Kauf und Verkauf fo wie Taͤuſch⸗ 
weis auf das böflichfte empfehtend. 

27. Schuldbriefe von 1000 fl. 800 fl. 
- . 400 fl. 200 fl. In Po. 404. an der 

ibl. 

23. Das befannte , in einer fhönen und 

ewerbsreichen Lage befindliche, zu einer 
Ratten Begangenſchaft moblgelegene und 
mit Wirtbfchafterecht verbundene Wart- 
bad bey Neftenbach wird, nebft den dazu 
gehörigen, dabey gelegenen Güter, der 
eften Reben, Wiefen und Weder, zum 
Derkauf, oder zur Verpachtung angetra« 
gun. Liebhaber für das eine oder andere 
wenden fib an Hrn. alt Kantonsrath 
Boßhard, Zimmermeifter , in Wülflingen, 
oder an Hrn. Gemeindammann GStabel in 
Meftendach, wo fie die billien Beding- 
niffe vernehmen, auch dad Wefen nad 
Belieben in Augenfchein nehmen können. 

29. Der u a bat zum Ausleis 
ben oder zu verkaufen: ein frenftebendes 
Wohnbaus in Schwamendingen, enthal- 
tend eine Stube, 1 Kühe, 2 Kammern 
und 4 Wine, Em eg ent» 
baltend einen Keller, eine Werkſtatt, eine 
Winde, duben circa 3/8 Such. Kraut- und 
Baumgarten , nebft einem Antheil Geredy- 
tigkeit, ım Holz und Rieth und I Juchert 





Ader- und Wiesland, an und beneinander 
liegend, mit Obftbäumen ; alle diefe Ge 
senftände einzeln oder fanmmetbaft. Fer⸗ 
ner: Ein Wohnhaus an der Derliferhal 
den, enthaltend 2 Wohnungen mit etwas 
Gartenland. 
Heinrich Hindermeifter 
Niederdorf No. 631. in Zürich, 
30. 4/4 Judhart Land am Müllebady im 
der Gemeinde Horgen, wozu 
a. 4 Baurecht, und 
b. 4 gefichertes Waffeerecht mit 36 bie 
a 
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Liebhaber können fi) bey Ib. Sta 
pfer, Mefferfhmid, alda , anmelden, 
wo folchen die weitere Auskunft gerne er- 
theilt wird. 

31. Zum Ausleihen oder zum Verkauf: 
4) Ein neuerbautes Haus, Scheuer und 

Beſtallung fammt Kraut- und Baum- 

garten ; 
2) circa 18 Mannwerk Wiefen; 
3) circa 6 Juchart Aderland, alles nahe 
beym Haus gelegen; 
4) 2 1/2 Suchart Ho}. 
Eine Stunde von Zürich gelegen. 


32, Zu bilfigem Preis: ein aunzes oder 
halbes Dubend artige Polſterſeſſel, das 
ae? : 

‚33. Ein Drebbant mit Schrauben, Re 
giter und Werkzeug , 1 Bieiner Blasbalg , 

Waagen, eine mit füpfernen Schalen 
und Gewicht, 1 Meine Preſſe; eine eiferne 
Kaflı mit hölzernem Fuß u. Schublade. 

4. Eine große eracte Bretterwaage, 
worauf wenigftens 40 Etr. fönnen gewogen 
werden, mit 500 ib. kleineem und größerm 
Gericht. 

35. Eine bereitd neue füpferne Waſſer · 
taufe wird billig verkauft bey Hrn. Db- 
mann Brämi an ter Schmidgap. 

36. Ein füpferner Sechttkeſſel, 2 Taufen 
baltend , und 1 dito 4 4/2 Zaufen, in bil 
Ugens Preis, bey Huber, Metzger, im 


ard. i 

37. Ein beträchtliches Quantum Buchs- 
boly für Drechsler, im Untenhof ben 
Ober-Engftringen. 

38. Ein noch in gutem Stand fich be 
findender Kutfcher-Mantel; zu erfragenan 
der Hofgaß No. 349, 4 Treppen hoch. 

39. Ein noch in gutem Stand ſich be 
findender Schlauf. 

40, Ein eınfpänniges Leitermägeli und 2 
neue Hobelbänfe zu dußerft billigen Preis, 

41. 43 Gtüd brauchbare Fenfterläden ; 
an gleichem Orte lieat in Gommiffion ein 
Stüd Tiſchzeug um billigen Preis, Augleich 
find 49 Stuck gute Yeg- Hühner nebſt ei 
nem Hahn zu faufen. 

42. Ein Kachelofen, A Bratöfen, 3 
Chaufferetten fanmt Dedel, Kamintbü- 
ren, Dfenthüren und S hieber, 2 eifene 
Kunftplatten , altes fo aut wie neu; in 
der Schmalzgrub No. 493. 4 

43. Ein neuer Oehlkaſten mit doppel- 
tem Sturz, circa 16 Etr. baltend. 

44. Ein noch fat neuer Oehlkaſten, 
circa 14 Etr. baltend. 

45. Sn Mo. 697. ge. Stadt auf dem 
obern Hirſchengraden find wieder zu haben : 

rifhe Prunes Brignolles, große franıd- 

che Prlaumen, feine Beine Feigen, Ma- 
laga · Zrauben , yore Smyrnaer und 
tleine Sultanina - Weinbeeren, Mandeln 
mit und obme Schalen, weiße und rothe 
ädhte Windjor- Saife nebſt Maundel- und 
Zransp ıwente · Gaife , feines Königsräu- 
dyerpulver , ertvafeinfte Ehocolade mit und 
ohne Vanille, bittere Geſundheits · Choes · 
lade, Shocolade mit Fsländifhem Moos, 
und mit Salep, feinfte Ehocolade-Zelthi, 
ächte Hadannab- und ameritanifche Eiga- 
ren, nebft mehreren Sorten feinen bol« 
ländifchen Nauchtabad, Achte feine Eau 
de Cologne, und achies Engl. Opodel- 
doc von vorzüg'icher Qualität, nebft übrie 
gen Epeceregwaaren und ächten fremden 
einen 


en. 
46. Ein Sechttkeſſel, 2 aroße Sechtſtan · 
den ind Meineres De a sah € in Ne. 
50. auf, Dorf. { 

47. In dem Wieubel · Magazin zum 


Schnecken ftehen immer verſchiedene neu 
verfertiate Meubles zur Auswahl bereit. 
Auch find allda immer zu haben verfchie: 
dene Sorten jchön lakierte und unlakıerte 
Seſſel zu verfchiedenen Preiſen. Die 
Theilhaber empfeblen, nebft Verdankung 
des bisher geichenften Zutrauens, ihr 
Magazin zu geneigtem Zuſpruch. Dey 
autfältig verfalogner Thüre bittet man, 
gi den —— Tiſchler, No. 99, in 
affen_ anzumelden 

48. Sm Einfedlechofanter obern Schiff: 
lande, tauft ; verkauft und vertaufcht man 
von allen möglichen Arten bausräthlicye 
nebft andern Suchen, wozu jich dem 
Pubitum_beftens empfebit . 

Safob Bleuler, Feiltrager. 

49. Im Hirfchen im Miederdorf iR zu 
daben: Achter Malnga- Wein, die Dout, 
ads. Rother Collioure , die Bout. a 
22 6. 

50. Bev Frau Hirlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Mack A 24 R. zu_baben. R 

51. Ein circa 16 Eimer baltendes Faf 
48277 Wein a 18 fl. pr. Eimer, fammet- 
baft gegen baare Bezıbling. 


Zu kaufen wird begehrt. 


52. Balentinis itatienifches Wörterbuch. 
53. Ein Rubbett nach neuer Fagon. 





51. Eine noch brauchbare eıferne Prefe 


fvindel, 4 1/2 bis 5° fang, mit metaliner 
Mutter, —— 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
35. Eine möblirte Stube nebft Koft für 


awen honette Herren, die ibren Beruf 


außer dem Haufe hätten, unter billigen 
Bedingniffen ö 

56. Auf künftige Oftern ein großes heij 
bares mit mehren Wandkäften verfebe- 
ned Zimmer, 4 Zrerve hoch, mit oder 
ehne Koft, und ein 2ted Zimmer von 
Etund an, 2 Treppen boch, für Herren; 
binter dem Münfter zum Römer, 

57. Einem honetten Frauenzimmer, die 
ibren Beruf in oder außer dem Haufe 
hätte, fönnte Play in einer Stube gege 
ben werden , mit oder eigener Brandung. 
: 58, Auf Öitern 1834 eine Paftetenbüde- 
ven und Wohnung an einer der. gangbar · 
fen Straßen, mitten in der großen Stadt. 

39. In der Näbe der Kreuglicche, auf 
künſtige b. Dftern oder ſpateſtens bis 
May, ein frobmüthiges Wohngemach 
beftehend in 2 beigbaren Zimmern, 1 Schlaf 
fabinet, 4 Rüteund mebreren Kammern , 
4 Kellerli, Ping für Brennmaterialien , 
und auf Berlangen eine große Wertitart 
für einen Holgarbeiter oder irgend einen 
andern Beruf. 

69. Auf b. Oſtern oder von Stund an: 
eine Kammer für eine oder zwed Yerfo- 
nen, welchen man auch Pla in der Stu 
be und Küche geben könnte; unweit ber 
Eihlporte, 

61. Einer der fhönften und vortrefflich- 
ften,mit.circa 210 Eimer in Eiſen gebunde- 
nen Fäffern, befegter Lagerkeller, mit beaue- 
mer Zufuhr, von Stund an oder auf 
kommenden Herbſt. Beliebigen Falls it 
Raum genug für noch mehrere und viel 
größere Faſſer in Diefem Keller vorhanden. 

62. Ein geräumiges Waren: Magazin 
im Thalader iftvon Stund an auezuleiben. 

63, Eine Beftallung für 6 Pferde, nebit 
Heudoden, ganz nube dabey ein guter 
Brunnen, von Stund an. 

64. Auf b. Oftern 1334 ift die ganze 
2te Etage im Landau zum Streit an der 
Dbernftraße (deffen _ vorzüglich fchöne 
und ausgedehnte Ausjicht , ein Panorama 
darbieter , wie es fehr wenige geben mag ), 
mit einem Garten, Remife un? Beftallung 
zu verleihen ; indeifen jöge man vor, fol- 
ches lieber fürd ganze Jahr, als hingegen 
nur als bloßen Sommeraufenthalt zu ver⸗ 
‚miethen. 

65. Wo man wünſcht mebrere Koſtgän 
ger anzunehmen, it im Berichthaus und 
Im Brunnenbaus No. 649. im Niederdorf 
du bernebmen. 

66, Auf künftige b Oftern ift ein fchb- 


fee von @ouvet, 
gegen welchen Unterfuchung wegen außer. 
eblicher Kinderjeugung eingeleitet ift, und 
deffen Aufenthait, aller angewandten Mit. 
tel ungeachtet, nicht bat ausfindig ge 
macht werden können — wird anmit edicty- 
liter auf Samftag den 8. Mär) d. 9., 
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ned heiteres Wohngemach an der Schiff ⸗ 
lände an eine bomette Fami ie zu vermie ; 
then, welches beiteht in zwen Stuben, eıne 
derfelben mit einem Alfoven , die andere 
mit Wandläften, bende fchön tapeziert, 
1 Küche, 1 Kammer , ı Mägdenkänmerlt, 
auf der Laude Platz für 2auch 3 Kätten,, ei» 
nem Plunderfämmerli , einem Keller tür 
den Hausbedarf, Pla au Brennmateria- 
lien und einem eignen 9. v. Abteitt. 

67. Eine Deftalluns für 4 Pferde, nebſt 
Remife, auftünftige b. Oftern, in So. 0 
im Thalader. 


Wachfragen nach Arbeit. 


65 Endsunterzeichnete dankt dem geehr · 
ten Publitum für das bis dabin geichentre 
Zutrauen, und empfiehlt fich ferner im 
Vergertigen von Sommerdecken, Madrur 

en und Vorhaugen, aud gebt fie auf 

erlangen ins Kundenhaus. . 

rau Schweizer, 
im Rintermarkt. 

69. Ein junger ſtarker Menſch, der mit 
guten Zeugniſſen vergeben ift, wünſchte 
bier in der Stadt oder nahe dabei an ei 
nen Platz zu fommen; er ließe fich zu at 
ten Geſchaften willig gebrauchen und könn 
te von Stund an eintreten. 

70. Eine Perjon von beſtandenem Alter, 
die ſchon einige Jahre in der Stadt bey 
bonetten Yeuten gedient batte, wunfchte 
auch wieder in einen Dienft zu treten zu 
bonetten Leuten oder zum Zpetten ; jie kann 
gut fpinnen, lumen und ıt auch fon ım 
allen Hausgeichäften febr gut geübt; ſie 
hat gute Zeugniſſe aufzuweiſen und kann 
yon Stund an eintreten. 

71. Es empñehlt ig zu Stadt und Land 
einem E. Publitum em Webermciter, 
der ehrliche und folide Arber veriprichr. 





Amtliche Anzeigen. 


72. Es wird den E. Kirchenſtillſtänden 
armit befannt gemacht, daß Schwangere, 
welche die Aufnahme in die Entbindunygs- 
Anstalt nachfuchen,, ſich nicht mehr vor der 
verfammelten Au nahms · Commiſſion zu ftel- 
ten haben, fondern ſich mit dem &chrei- 
ben ihres Tit. Stillſtandes verfeben, un- 
mittelbar an den Dirigirenden Arzt der 
Entbindungs- Anttalt, HHeren Director 
Spöndii, zu wenden baden. 

Zürich, Frehytag den 7. Febr. 1834. 

Namens der Aufnahms Commiſſion 
Thommann, Operator, 
Geſchauſchreider. 

73. Da_auf dem Schanzenterrain fre— 
velhafter Weiſe Gatter abgehoben und da- 
von das Eiſen entwendet, und allerleı Be. 
ſchadigungen an Gebiulihleiten und Zuu- 
nen verüdt werden, fo wird dem DBeriai- 
der der Thater eine Belohnung von 20 
Er zuerkannt. — Zugleich werden alle 

ifenarbeiter auf Verkäufer folchen Eifend 
aufmertfam gemacht, um fol.be zu verzei- 
den Zürich den 10. Febr. 1834. 

Namens der Schanzen-Commiſſion 
der Sekretär: I. 3. Frex, Ingenieur, 

74. Job. Caſpar Hohn von Hirzel und 
Heinrich Deriker von Erlenbach, beyde 
faillit, werden, da ihr gegenwiäctiger Aufr 
enthaltsort unbetannt ıft, biermit aufge 
fordert , binnen jmwey Monaten von daio 
an dor dem Kuntonalderböramt im Deten- 
bameramthaufe allbier um Berhör über 
die auf ihnen ruhende Anihuidigung mwe- 
gen Betrugs fich zu ftellen ; ausbieibenden 
Falls weiters verfügt würde, mas Ned. 
tenf, 

Actum Zürich den 4. Februar 4834. 

Im Namen des Eriminalgerichtes 
des Standes Züri 
der Gerichtöfchreiber 
. M. Nüfceler, 

73. Heineih Murtin, Schuferge 

Kuntons Neuenburg, 


Morgens 3 Uhr, auf welchen Beitpunkt 
Zug_ jur Beurtheilung angefegt it, use 
dießſeitiges Gericht citirt, unter Andro. 
bang ‚daß im Falle Ausbleibens er poli. 
zeuliche Svähe zu gemärtigen hätte, 

Zürich am 1. Februar 1831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
3 Eicher. 

76. Gegen die recht ich ausgetriebenen 
Gebrüder Johannes und Jakob Kufer, 
des Rubdolfen fel. auf dem Zobel, der 
Wacht Feld Meilen, bat das Bezirfäge- 
richt Meilen be, Serge erfannt 
und zur Verrecht ertigung auf Mittwochs 
den 12. März 1351, Morgens um 8 Uhr, 
zu anzefett i 

s ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtoriiche Aufforderung, über ihre dieg- 
fallfigen Anfpradyen oder VBerbindlicte- 
ten, der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Eremvelpapier bis fpäteitens 
den 8. März 1834 zuguitellen, am ier- 
rechtfertigungstage felbft aber zu Wab- 
tung ihrer ‚Rechte perfönlich oder durch 
DBevollmächtigte zu erich inın; alles un. 
tee Androbung, daß Schoͤldner die ibre 
Eingaben zu machen unrerlayen, angemef- 
fene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher daregen mit ibren ber 
Ipäteten Eingaben auf Verlangen der übri» 
gen G:äubiger ausgeicloffen , wıd die am 
Verrechtfertigungstage Austfe.berden ib- 
ver allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in_der Auffallsbefchreibung ange 
wiefene Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 41. Februar 1831. 

Im Namen des Bezirkagerichtd Meilen 

die MNotariats-Canzien. 

98. Conrad Hirzel, YLandichreiber, 


77, Der allfällige Inhaber des von Hrn. 
alt Quartierhauptmann I. 3. Hofmeifter 
gm weißen Kreuz in Zürich dem Satob 

feuter , Schügenmeifter in Zollifon, aus- 
geftellten vom 16. März 1809 datierten 
Particivutiongfcheines auf 300 fT. an einen 
700 fl. baltenden, zu Gunſten Felir Bleu» 
fer von Zollikon lautenden, noch in Kraft 
beftebenden Schufdbrief vom 700 fl. datiert 
Martini 1799, welchen Schein die Rechts. 
nachfolger des urfprünglichen Eigentbü- 
mert die Simpertfchen Erben in Küfnaht 
vermiffen — wird biermit aufgefordert , 
denielben binnen einer Friſt von6 Wochen 
a dato der unterzeichneten Gerichtstang- 
len einzuaeben, und feine alljälligen Rechte 
daran geltend zu machen, zumal im Fall 
der Nichteingabe diefer Schein alg kraft- 
108 ertläet würde. 

Meilen den 8. Febr. 4831. 

Namens des Bezirfdgerichtes 
der Gerichtefchreiber 
3.3. Ochs ner. 


78. Belanntmadung. 
Da die biefige hohe Regierung gut be- 


funden hat die Beftimmung zu treffen , dag | 
der Koenmarkt in bier, zwar wie bisan- | 


bin an den Freytagen jeder Woche abge- 
halten, jedoch nicht mehr um Ein Uhr er- 
Öffnet und um vier Uhr befchloffen wer- 
den foll, fondern daß derfelbe von Anfang 
des Monats März d. 3. an, fomit zum 
erſten Mahle Frentags den 7. gedachten 
Monats, Vormittags um dk Uhr, feinen 
Anfang nehmen und Nachmittags um 2 
Uhr gefchloffen werden mülfe; der Marft 
um die fogenanten rauchen Früchte aber 
Vormittags um 8 Uhr beginnen und um 
41 Ubr beendigt fenn fol, fo wird dieſes 
Öffentlich befannt gemacht , damit fi Käu- 
fer und Verkäufer nad diefer Verordnung 
au richten im Falle befinden. 
3ürich den 6. Februar 183%. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzlen. 
Nüſcheler, Stadtfchreider. 





Nro. 17. Donnerfag, 


Zürcherisches 


Bey 3. 3. Ulrich, 


den 27. Februar 1831. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Dof. 











Anzeige. 
$ dem Welche vom 18. December 1833 und im Folge der von der H. Regierun 





Semäi i f 4 für Dollzichung deöfelden erlaffenen Beſchluſſe wird ' 
vom I. April d. I. an im Verlage des Unterzeiihneten wöentlid, zwey Maple, napmlih Dienftags und Freytags, jedes Mahl von 10 Uyr 


FBormitag on, teiäimn dob Amtsblatt für den Canton Zürich. 
Dasfeibe enthält: 


3) Befehesentwürfe, fo wie die vom Großen Mathe erlaffenen Gelege und Beſchlüſſe (ganze Criminal: oder Eivil-Gefegbüdhrer ausgenommen), 
nebft einem gedrängten zrusgugs der daranıf bezügliden MWerbandiungen und Berichte. — MWihtigere Beſchlüſfe und Verordnungen des Hegierungs: 
rathes und ftergerichtes. — Urtheile des Obergetichtes und Eriminalgerichtes, deren Bekanntmachung für nöthig erachtet wird. — Die im Perfonate 
der Staotöbebienfleten flatt findenden Veränderungen. . 
eieff b) Eämmtlidye anderweitige Bekanntmachungen der Behörden und Beamten des Cantons, welche von denfelden im ihrer amtlichen Stellung 


en N. 
Dir voraus zube zahlende Abonnementd:-Preis ift für die drey legten Quartale diefed Jahres auf 35 f., für die Zeit vom 1. April bis 1. Juli - 
auf 15 5. fefigefeat. Auswärtige 2 fe belichen, ſich mit den teſp. Poltamtern uber den Preis au verfländigen. 
Diejenigen refp. Perfonen, weldıe dad Amtsblatt zu beſihen wünfhen, find erſucht, ihre Pranumerationen vor dem 27. März einzufen» 
den, da ohne wirflich gefdiehene Vorgusbezahlung feine Eremplare abgegeben werden und fpäter deytretende Abonnenten in den Fall fommın konne 
ten, die erfien Nummern des Blattes entbehren Ju muſſen. 





Nach den Befimanungen des oben erwähnten Gefeged find alle Privat: An ıjelsen von dem Amtöblatte aus geſchloſſen. Dieſen ſteht da⸗e⸗ 
gegen das ausſchließlich der Aufnahme von Privat und amtlichen Anzeigen jeder Art gewidmete gegenwartige 


Zürcherische Wochenblatt 


often, welches ſchon eine lange Reife von Jahren hindurch in einer Auflage von mehreren taufend Exemplaren über den ganzen Canton verbreitet, 
und fowohl darum, weil die auf die eingeruften Anzeigen bezüglichen Berihre unentgeldlich ertheile werden, als der Augerft geringen Eintuckungs— 
gebuhren wegen a!6 eins der wehlfeilten Schweizeriichen Imtelligeng » Blätter zu berrachten iſt. 

Zireich im Februar 1831. Berichthaus. 














Zum Derkauf wird angetragen. ShreRemattief Sünat u. Sungfrauen 126. | ind feeandlich eingeladen, dad ‚San e in 

1. Ta das v a i „ ners biblifhe Siftorien 8. | Nugenfchein zu nebmen, und ibre Ange» 
nenbof gefäbere ea —5—5 Zu deren Verkauf man ſich höflichſt em- bote ſchriftlich bis zum 42. März 1834; 
nunmebr von dem Unterjeichneten in dem | pfehtt. einzugeben. 5. Dolmerfd, 
ebmabls von Frau Diezel_inme aebabten | _ > Frei Nuflagen von dem No. 5. an der Sihlvorte. 
Lokale in ter Scofhau fortgefebt wird, Gefſpräch aaa wei Bauern 9. Der Unterzeich sete bat aus ferner 
fo macht derſelbe beim Herannahen. der | . (Geörg und Dire) Hand zu verkaufen: Eine ſchöne und folid 
günfigen Jahreszeit die ergebenite Anzeige, | Über die neue Schuleinrihtung | und neu gebaute Behaufuny an einer der 
das das Waichen, Färben und Ausbeffern | And ſchon feit mehreren Zagen vergrüfen, | gangbariten Strafen hiefiger Stadt, wel- 
aller Urten von Strohbüten auf die big; | Und da noch immer häufige Nachfrage ger | he dren Wohngemäcer, zweu große Kel- 
berige forgfältige Weife betrieben wird | fbiebt, fo ift nun von ber dritten Auf | Ter und einen geräumigen Laden nebft Ya- , 
und yon Stund an foldhe Hüte in der | age das Eremplar e denftube enthält, und um 16000 fl. in der 
Froſchau abgegeben werden können. 4 zu einem Schilling Kantonal-Brandaffecuranz einverleibt iſt. 

Zugleich empfiehlt ec fein woblaſſortir· bei Bucbinder Wült auf der Peterhofs ö erner ꝛ 
tes Lager von allen Arten Sigrentiner: ftatt in Zürich zu haben. fe un Faiine DR PBEREFRIEMURIE Di 
Denezianer- und genaͤheten Strohhüten — terzei in bedeu« * 
und übrigen — ‚mit nn. Bey . ei — 7 bad — * Handlunasreifenden ale wünfchdaren Ber 
fügen , da er nebft denjenigen Actifein , | fd berabgeiegten Preifen von allen Ar. | guemischkeiten darbietet. 8 
weiche im Sonnenhof verkauft wurden , | ten Seiden · und Mote-Wauren zu baden, Schinz, Kantson⸗ türſhrech. 
auch (ümmtliche von Frou Diezel —28— darunter ſeidene und halbſeidene Stoffe ee ei we. 
in fein gegenwärtiges Geſchaft auf enom. zu Kleidern, Bänder , Fichus, CA Wa: | Den a ee 


, mofü Bufi R 1: h * 
u Fler Bedienung Aufaecuns ven, Taſchen, Foulards, eine Parthie | öffentliche Berfteigerung über das Taver- 
ppñiehlt Sea a ſehr ſchöner Schawls, welche früher 4 und 
u Der yroiWan. |5 Louisd’or gefoftet haben, um damit auf- 
2. &o eben ift bey Dreii üpli : . a 
und Comp. in Zürich erfhienen und auch | Jutdumen um 4 und 5 Ridle. das Stüd, 
bey allen Buchbindern brochirt A20 Schill. nebſt vielen andern Artikeln, welche bier 


au baben: zu benennen zu mweitliufig mären. Sich 


nen · Wirthshaus zum Rothenhaus genannt 
in Zürich, mit oder ohne den vorbande⸗ 
nen Modiliargegenitänden , Statt inden ; 
gleichzeitig aber , wenn wicht dent Werth. 
angemeffen geboten würde, felbiged pacht-. 
weile veriteigert werden. Die Gant ber 


i . ginnt Nachmittaa 2 War in dem bejeich» 

Regier 1ER Etat beitend empfeblend meten Zayeenen Wirensiaud zum Kolben. 

i i i : aus jelbft, auws die Kauf oder Parht: 
u EN er 3 ar 183 4 nd DDAFTNSBEIISR, Bedingungen eröffnet werden, könner aber 


Ri — in der Schipfe, 
(Amtliche Ausgabe.) R — 

nbalt: (Eid 7, Dey_ der Unterzeichneten, die für 
RR. — —A ar be ee das ihr gefchentte Zutrauen in ihrem Mo: 
nöflifchen Beneralftabe, mit 4. Jänner 1834. denfache höflichft dankt und ſich —— — 
Behörden des Standes Zürih. L Kans für daſſelbe beitend empfleblt, find neb 
tonalbebörden. II. Bezirks und Bemeindg, | den bekannten Moden-Artifein nun auch 


auch in der Zmifchenzeit bey dem unter-, 
zeichneten Eigenthümer ein zeſehen werden. 
Kauf» oder Pachtliebbaber find Freund» 
ſchaftlich zum Eefcheinen eingeladen. 
Süricy den 22. Februar 4331. F 
Heinrich Öujer, Rothhauswirth. 


— — — — — nn 


bebörden. fee ſchöne Gold: und Silber-Ballblumen | 45 Gant-Anzeige 

3. i u billigen Preifen zu haben. 14 rl 2 
PR mer Beans h a, ei ER geb. von Büren, Mit Bewiliigung des Gemeindraths und 
diefeg Uebels, für Nichtärgte von De E, im Niederdorf No. 599. ai —— g ron, 
bi at, ift 2 46 8. geb. zu haben bey | 8. Thurmuhr- Verkauf. uns6 Uhr, indem Wirtb&haufe zur Blume, | 


rell, Füßliu. @omp. in Zücih.| Da die Hochlobl. Schanzen-Commifiion | bei Hrn. Schſatter dafeldit, eine Gonk, 
4. den ER. Wir, Bucbinder, | das Ubteagen von der Sihlporte beichloffen, | adgebaften werden , — über ein nabe der 
auf Beiersboikett in Zürich iſt zu baben ; | und die Uhr auf derfelben beförderlichiwegs | Sihlbrücte , in der feobmüttiaßten Laae ber 
DasSteuerregifter d. Bezirks Zürich 128. | genommen werden. muß, fo wird ſolche indes Wohngemach in No. 25, das mitte 
„ ” = orgen Aß. | durch Verkauf dem Meiftbietenden überlal- | lere , beftehend : in 1 Stube, 2 Kammern, 

" * eiſen 15. ſen werden. Das Uhrenwerk ift im beſtem 4 Küche, 4 Windentimmer, 1 febr guten 
Regenfperg 18. | Stande, mit einer ſchönen Zeittafel mit | Keller, nebit dem Sten Theil Holzplatz bins 
Üfter 4. | veraoldeten Zahlen und Zeiger verfehen; | tee dem Haus. ) : 

. n fäfftfon2#. | das Thurmli mit der heilküngenden Btode, |  Kaufliebbaber werden hiermit freund» 

nn lach 28. | fo die Stunde fchligr, ift ganz von Eifen- | fhaftlichtt eingeladen, daffelbe in der Imis. 
Verſgiedene Haufmittel u. Necepte 25. | bleh, mit fchöner Kuppel ‚und guter | fchenyeit allfallig zu befichttaen , und an bes 
28. 
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Ein Wort über die Gewi qfei etterfahne; dazu geböct ein Ichöner Blitt- | meldbtem Zag und Ort fich arfällisn cin 
Anleitung zur Behandlurn verrabeine — —R Spige. Liebhaber | zuänden, allmo die Ganibedingnine erbff 





net, und jedermann mit freundfchaftli- 
chem Belcheid begegnet wird. 
Auserfibl_ den 24. Febr. 1831. 
Namens der Gantbramtung. 


12. Liegenfhaft-Gteigerunga. 

Am 2. April d. S., Abends 4 Uhr, 
wird im Gafthaus zur Sonne in Brent 
garten , Kanton Aargau , nachfichend be 
fchriebene Liegenfchaft auf öffentliche Stei- 
aerung gebraht werten : 

4) Ein an der Reußdrůcke und Hauptitrafe 
nad Zürich gelegene , fo idaebaute, 
; große und auf drei Seiten frei ftebende, 
zu jedem Gewerbe, vorzüglich zur eint 
oder andern Fubrikation geeignete , und 
wohl Fonditionirte Haus, worin bis. 
ber eine Pintenfchenfe betrieben, auch 
eine Pfifteren und geräumige Keller ſich 
befinden. 

2) Eine nabe daben gelegene neue Scheune. 

3) Drei acytel Juhart Garten und Pünds 

tenland. . 

Girca 3 Juchart der beten Weinreben, 

wovon ein pre Theil Edelgemäche it. 

Für beliebige Einficht Diefes, nach Vol: 

Tendung der neuen nach Zürich führenden 

Strafe, febr vortheilhaften Erabliffements, 

und für Erkundiqung tr Kaufbedingnif- 

fe , wende man fich gefälligſt an Notar 

Emanuel Meyenberg in Brem— 

garten. x 
13. Bant- Anzeige. . 
Montag den 17. März a. c., Nachmit- 

tags um 2 Uhr, wird im Wirthshaus in 

Rieden eine Öffentiihe Gant abgehalten, 

über : 

a. Dog neue Muagifche Haus, Scheune, 
Stall und —A— an ter Yand- 
ftrafe zwifchen Bafferftorf und Rieden , 
mit circa Juchart Ausgeländ,. 

b. 4 4/2 Iuchart Ader nahe benm Hd 

c. Eine balbe Holzgerechtiafeit im Hard. 
Die Gantconditionen werben vor_ber 

Gant eröffnet und können in der Zwi⸗ 

ſchenzeit bey Unterzeichnetem vernom- 

men werden. 

\ Geabedtn den 24. Bert. 1ER kühl 

ob. Za nager in ber Dber e 
14, Wer einen %00 bis 4000 fl. baten: 
ten Schuldbrief zu kaufen, und eine 
noch in ganz qutem Zuſtand ich befindende 

Orgel zu verkaufen mwünfct , it bey 

der Erpedition diefes® attes zu vernehmen. 
15. Ein ſchönes Steihoskop neuefter 


agon. 

16. Ein Brenn, und 4 Sechtkeſſel p 4 
großer und 4 einer Brennbafen, 1 Ku- 
glerbafen „2 Diannen , 2 Bettfleſchen, 4 

indertopf nebft andern Sachen mehr. 
An gleihem Drt fünnte ein Knabe die 
Kupterfchmidprofefiion unter billiger Eon» 
bition lernen. 

17. Eine bereitd neue Kutfche mit gu- 
ten Stahlfedern , auch das Uebrige daran 
äft ſehr folid gebaut ; diefelbe würde fid) auch 
für einen Poſtwagen eianen, und wird 
um billigen Preis verkauft oder gegen ein 
einfpänniges Gefährt vertaufcht- 

18. Ein fehr.fdöned und vortreffliches, 
enalifirtes Reitpferd, welches auch zum 

abren kann gebraucht merden; braun, 
preußifche Race, 8 jähria. 

19. In No.173. auf Petersbofttatt liegt 
ein ſchönes Rubebett nebft 10 Seſſel mit 
chönem Rofbaar gefüllt zum Verkauf. 
erner 4 Schöner Zaufegeruft und 2 ala 
bafterne Urnen. 

20. Ein recht guter Waſſerkeſſel nebft 
Theeteſſel. 

21. Eine extra gute und folide Decima’- 
Waage von 12 Etr. Kraft, mit circa 50 
15_ Gewicht, in billigem Preis. 

22. Ein febr feinee Schraubftod nebſt 
Sägeli, und eine Pulverprobe, alles fo 
gut wie neu, in beftem Zuftand, 

233. Ein Billard in volllommen qutem 
Zuftand und nach neufter Facon, fantmt 
Dällen und Queus, zu billigem Preis. 

24. Schöne Wurjeln von vielfarbigen 
Ranunfeln,, das Did. a6 $., in Mo. 681. 
ge. Etadt, 3 Stegen boch 

25. Bey Jaft. Dertli in der &tor- 
chengaſſe find täglich auf Beſtellung bin 
zu baden: Gute Yuft: und Faftnadttüchli, 
10 wie alle Arten anderes Gebäd. 
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36. Künftigen Samftag den 4 März, 
bon Ubends 4 bis 8 Uhr, wird in dem 
Gemeindhaus Hottingen eine Öffentliche 
Verfteigerung abgehalten, über einen Sei- 
denmweberftubl , eine filberne Sadubr und 
verfchiedene weibliche Kleidungsftüde. 

Hottingen den 22. Februar 1834. 

Die Guantbeamtung. 


277. Fahrhabe-Gant. 


Unter amtlicher Aufſicht wird fünftigen 
Montag als den 3. März in_der von Ki 
rändler Rudolf Huber beſeſſenen Behau ⸗ 
fung No. 410. in der Kuſerwacht zu Küp- 
nacht eine öffentlihe Gant asgebalten über 
Betten, Kaſten, Tiſche, Stüble, küpfer: 
nes und zinnernes Beihire , mehrere kleine 
in Eifen gebundene Weinfärfer,, Weintrach 
ter und Weinraufen , verſchiedenes Wafch- 
geſchirr, Gütergeſchirr, 3 mwobleingerich- 
tete Käsgeftele, Käsreife, verſchiedenes 
Senugeſchirr, eine große Bretteriwauge 
mit Gewichtſteinen, nebit vielen andern Ge⸗ 
genſtanden mebr. 

Die Gant nimmt ihren Anfang Morgens 
um 8 Ubr, und werden Kauflıebhaber 
freundſchaftlich eingeladen, derfelden benzu 
wosmen. Küßnacht den 21. Febr. 181. 

Die Bantdeamtung. 

23, Zwer ſchöne Glaskäften, einige neue 
Büchergeftelle und mebrere_ein- und zwei: 
ſchlafige ſchöne Better, 4 Rahdett. 

29. Im Werndliſchen Laden auf dem 
Miünfterbof ig ein anſehnliches Quantum 
Italieniſcher Buchs zu verkaufen, der für 
Drechsler u. Modelſtecher ſehr dienlich wäre. 

30. Recht guter Birnenmoſt, der Eimer 
asfl.beum Faß a 21.308. 





Zu kaufen wird begehrt. 


31. Eine Stodubr, welche 11 Zage 
gebt, und Stunde und Viertelſtunde re 
vetirt; ein Meines Fliegenhaus, und ein 
Wandleuchter mit Dehl-Glasröhren. 

32, Ein noch wohl conditionirter Fau— 
teuil mit ovalee Rüdenmand. 

33. Ein Holp-Drehftuhl don mittlerer 
@röge, mit oder obne Werkzeug, und ein 
eiferner, Schraubftod. 

Fee Ein noch brauchbarer runder Wind 
ofen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


35. Auf künftige Oftern ein fehr ſchö— 
nes , großes, meublirtes Zimmer mit ei» 
nem geräumigen Nebenzimmer, und von 
Stund an 3 Hleinere, auch heigbare, 
meublirte Zimmer mebit Koſt. 

36. Auf fommende Oſſern ift für einen 
Knaben , welcher die hiefigen Schulen be» 
fuhen müßte, nody eın Zimmer fammt 
Koit ju_baben. 

37. Eine fronmütbige Stube nebſt Koft 
von Gtund an. 

38, Wo 2 honette Frauenzimmter auf b. 
Ditern unter billigen Bedingniffen Koſt und 
Logis finden könnten, in angenehmer lage 
5 Minuten von der Stadt, iſt auf der 
Winden Io. 224., 3 Stegen hoch, zu er« 
fragen; dem einen könnte man ein ich nes, 
frobmũthiges Zimmer geben, das andere 
würde man zu_fich ind Zimmer nebmen. 

39. Zwey Frauen» Kirchenörter beum 
Großmünfter,, 1_dıto beym Fraumünfter. 

40. Eine große, beitere Kammer jum 
Aufbewahren von Haͤusrath; von Stund 
n 


an. 
‚a1. Ein ſchönes Wohngemach auf fünf: 
tige b. Oſtern, enthaltend 4 Stube, 1 
Kiche nedft 2 bis 3 Kammern, auf der 
Winde Play zu Holy und auf Berlangen 
Pe! 4 Keller, in No. 82. an der Unter- 
va 
1. Ein beitered und fonnenreiches 
Wohngemach in angenehmer Lage der 
großen Stadt, enthaltend 4 bis6 heizbare, 
eräumige Zimmer nebſt Küche, Kammern, 
Ylunder ämmerli, Keller, Garten, Wafch 
haus und Winde, auf b. Oftern 1831. 
43. Ein ganz neues Wohngemach, das» 
felbe entbä.t 4 Stube, 2 Kabinette, wos 
von das eine heizbar , eine bid 2 Kammern, 
Plunderfämmerli, Keller, auf ünftige 
d. Oſtern. 


44, Auf_Rünftige b. Oftern eine fchöne 
tapezirte Stube mit Ausficht auf die Yim- 
mat, an einen honetten Herrn oder Frauen. 
zimmer, mit oder ohne Möbel und Koit. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
43. 709 fl. Capital von Grund an zu 
50/0, gegen Einfegung genügenden Un, 
terpfundes. 


46. Ein heiteres, unbeizbares Zimmer 
a plain pied, wo möylih nahe bey der 
Trittliaaß, auf b. Ditern. 

47. Es wünfchte jemand ein nicht gar 
großes Heimweſen Faufs. oder lehntweife 
zu übernehmen, am liebiten nabe bey der 
Stadt. 

48. Esmwünfchte eine Heine Hau“haltung 
ein Wohngemah, welches enthalten follte 
Stube mir 2 Kammern fammt Küche und 
Dos für den Holgbedarf, nod auf b. 
Ditern 1851. 

49. Es wünfchte ein Seidenweber eine 
Wohnung in Zins gu nehmen auf Dftern 
oder auf Maytar 4834, welche enthıten 
follte: Stube, Kammer, Küche un) Plag 
zu Holy und Zurben, in der Umgegend der 
Stade Zürich. 

50, Ein junger Mann, der mit 2 Be- 
fellen arbeitet, wünfcht in der Stadt ein 
Wohngemach in Empfang zı nehmen auf 
bh. Oſtern, dag befteben folfte in 1 Gtube, 
2 Kammern , 1 Kache und Platz zu Holt. 

51. Man wäünſcht inder Nübe der Stadt 
an einer fonnenreihyen , angenehmen La ze 
über den Sommer eine in 3, A bid 5 Zim- 
mern nebft Zugebör beitebende Wohnung 
& miethen. Diejeibe müßte entweder ebenen 

odens oder auf dem eriten Etage fenn, 
da eine höher ge egene nicht dienen Könnte. 
Diejenigen welche eine ſolche zu verleiben 
baden, find erſugt, gefälligft im Bes 
vichthaus davon Kenntniß zu geben 

52. Zwei bis drei Perfonen wünſchten 
auf nächte h. Ditern, oder wenn es noch 
früher fegn Fönnte, bei hunetten Leuten 
ein Meines Mohngemad in Empfang zu 
nehnten. 


Nachfragen nach Arbeit. 

53. Die vortheilh aft befannte Natutr 
und Schnell: Bleihe des Hrn. I. 9. 
Sarer in Hallweil für alle Arten Zü- 
her und Garne hat auch dies Jahr ihre 
Niederlage bey 

Hirzel und Comp. unterm Rüden. 


54. Ein junger Dann, der deutich, im 
hard. a auch italieniſch und fr mzölifch 
correfpondirt, der einfachen und doppelten 





Buchhaltung mächtig, und überbaupt mit 
allen auf eınem Comptoir vertommenten 
Gefchäften vertraut it, wünſchte eine An» 
ftellung als Commie ju erhalten. 

55. Eine rechtſchaffne Perfon , welche 
mit guten Zeugniſſen verfeben ift, gut 
nähen und üſmen kann, auch alle biuslı- 
chen Befcyäfte qut veriteht, wünfchte als 

tubenmaad oder in einem Laden, ober 
als Aufwärterin in einem Gefellihafishauß, 
da fie rechnen und fchreiben kann, eine 
Anftellung zu finden: fie Eönnte von &tund 
an eintreten. _ 

56. Es münfchte eine Perfon von mitt- 
lerem A:ter in einen Dienkt oder als Spet- 
terin unterzufommen ; fie fönnte von 
Stund an eingeben. 








Wachfragen nach Arbeitern. 


57. Ein Handfungshaus im Vorarlberg 
mwünfcht einen Commis, welcher die dop- 
veite Buchhaltung und deutiche und franzö- 
fifhe Correfpondenz zu beforgen hätte. 

58. Ein Gchloffermeifter in biefiger 
Stadt wünfdhte von Stund_an um billige 
Bedingniffe einen vebtihaftenen Knaben 
in die Lehre zu nehmen. N a 

50. Es münfchte eine Schneiderin eine 
moblaejogene Tochter aus der Stadt oder 
deren Umgebung in die Yehre zu nebmen ; 
fie önnte auch one Lehrgeld angenommen 
werdeun. 


60. Es wird eine. tbätige Maad ver- 
langt, die gut fochen Pann, aud) ſchon an 
bieftgen Pläsgen diente, und fidy darüber 
durch aute Zeuaniffe ausweiten kann, 

64. Eınerechtichaffne Küchenmaad könn» 
te von Eturd an in No 581 im Nie 
derdorf eine Anftelung finden. j 

62, Es wünfchte ein Malermetiter einen 
Knaben von recstichaffenen Eltern , unter 
bidigen Bedingungen in die Lehre zu 
nebmen. 


Warhfragen nach Verlornem. 


63, Frentars den 21. dieß verlor man 
von Etudeibofen bis nach Folliton, der 
Landſtraße nach, den einen Zbeil eines 
Übrenfchlüfels, der in der Form eines 
Sch üfels if. Der vedliche Finder ift_ae- 
beten , foldyen gegen eine anftändige Be— 
lobnung zurücingeben. : 

64. Dienftag den 25. Febr. hat jemand 
vom Wermplag bis ju Hen. Fift in der 
Enge eine boppelte filberne Uhrenkette 
fammt Schlürfel und Pettfhaft verloren ; 
der Schlüffel ſtellt ein Mühlerad vor und 
das Vertfchaft it mit einem halben Müb 
lerad und R. S. bezeichnet; der redliche 
Finder ift gebeten, acgen ein dem Werth 
angemeffenes Zrintgeld, ſolche im Bericht- 
haus abzugeben. $ 

65. Frevrag Nachmittag den 21. Febr. 
wurde nom Tratz weg, Über die obere 
Brüde, dem Waller nach , die Thorgaſſe 
binauf bis nach der Etadelboferporte, ein 
Degenſtock von ſchwarz gemuntdenem Fifc) 
bein verloren. Der veip. Finder wird er- 
ucht , denielben geaen ein angemeſſenes 

rinfaeld im Berichtbaus abzugeben. 

66. Derjenige Herr, weldher am lebten 
Samftag im Lejecabinet zum großen Erker 
einen Hut verwechfeit und ftatt des cige: 
nenen einen fremden mit fich weggenom⸗ 
men hat, kann im Berichtgaus vernehmen, 
wo der erſtere wieder zu finden fen. 

67. E3 hat ein Kind vor circa 3 Wo- 
hen einen ältern, braunrothen feidenen 
Schirm , mit weißgeblümter Bordüre und 
ſchwarzein Stock, irgendwo in der Stadt 
keben laffen ; wer einen foldhen gütigft auf: 
aehoben bat oder davan Nachricht geben 
tann, ift gebeten, im Berichthaus Anzeige 
zu machen. “ 

68 Es wird feit Sonntag den 25. dieß 
ein Heines weißes Spitzhündchen vermißt; 
wer jeldiges zurücbrin ĩt oder fihere Aus 
tunft darüber geben kann, erhält ein gu- 
te8 Trinkgeld. u 


Anzeıgen von Gefundenem. 


69. Es ift jerantem am Samſtag den 
22. dieß ein Kleines weißes Epigbiindchen 
zuaelaufen, männlicher -Art ; wer: ed_qe- 
nau befchreiben tann, kann es gegen Ein- 
fchreib- und Futtergeld erhalten. 





Amtliche Anzeigen. 


79. Diejenigen Zürcheriſchen Beiftlichen, 
welche auf die durch Beförderung erledigte 
Pfarrfiele in Uitifon afpirieren „ werden 
anmit aufgefordert, innerhalb vierzehn 
Zagen dem Herrn Antifies Geßner 
ibre fchriftliche Anmeldung zu Handen des 
Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 19. Hornung 1831, 

Im Namen des Kirchenrathes, 
Pefalurz, Aftuar. 

71. Da an der Hocſchule in Zürich ein 
ordentliches Wrofefiorat in der Facuftät 
der Staatswiſſenſchaften neh ejüglicher 
Hinſicht auf Vorträge über Ro fees Recht 
gu befehen it, fo wird diefer Rehrftuhl dem 

eſehe gemäß zu frener Bewerbung ausge- 
färieben, Der fire Gehalt beträgt Jänrlich 
4800 Schweizerfranten. Die Zuhörer be- 
sablen außerdem in jedem Semeſter für 
jedes einfache Collegium (von meniaftend 
4 wöchentlichen Stunden) 42 $rfn., für 
jedes doppelte (von wenigftend 8 Stunden) 
24 Frin und für Eollegien unter 4 &tun- 
den 8 bis 40 Frin. Die ordentichen Pro- 
fefloren find dagegen zu wenigfteng 2 bis 3 
Collegien verpflichtet , deren gefammte mö: 
chentliche Stundenzahf nicht unter 12 bin- 
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ab finfen darf, zu mie zu Abhaltung ber 
durch Geſetz oder Reglement angeordneten 
Prüfungen. Die Bewerbung um diefe Lebr- 
ftelle ift für Eindeimifche und Fremde völlig 
frey. DieAnmeldungen müjjen jedoch foäte- 
ſtens bis zum 15. Aeril an den Präfidenten 
des Zürcherifchen Erziehungsrathes, Herrn 
Hirzel, fchriftlich eingeſandt werden, mo- 
ben nach dem Geſetze dieſenigen Bewerber, 
welche nicht fhon durch Leitungen an öf- 
fentlihen Lehrſtellen ibre Kenntniffe und 
ihr Lebrgeſchick binlänglich erwieſen baben, 
einen Bericht über ihre Studien und Leis 
ftungen , und eine unter ibrem Namen ge: 
drudte Echrift benleaen müjfen, 

Zürich den 45. Februgr 1831. 

Im Namen des Ergiebungrathed 
der erfte Secretär, Eicher. 


72. Sonnabend den 4. März, 44 Uhr 
Vormittags, wird Herr Arnold Efher 
von derXintb inderafademifchen Aula, 
(dem ehemaligen Collegium humanitatis ) 
eine öffentliche Vorlefung balten,, um 
ih zum Docenten an der biefigen Hochs 
ſchule gu hadilitiren. 

Zürich den 26. oe 1831. 


. &. Drellı, 
d. 3. Decan der pbilof. Facultät. 
73. Bekanntmachung. 


Es wird anmit fämmtlichen patentirten 
Herren Sagdliebhadern angezeigt, daß die 
fes Jahr die Bird-Jagd den 11. März an» 
jonaen , und den 23. April zu Ende ge 

en wird. j 

Im Uebrigen hat es bey den bisherigen 
aefeglichen Beftimmungen nach Inhalt der 
Jagdpitente fein Verbleiben. 

ütich ten 25. Februar 1831. 
Zm Namen des Poligeyratbs 

der Sekreiair 

Trichtinger. 

741. Es wird andurch jut, öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß, ın Folge Bewil— 
ligung des boben Odergerichtes die zwei 
nacpbenannten vermißten , zwar abbezahl- 
ter, aber im Protokolke noch nicht entkräfte« 
ten Sculdurfunden ; nämlich: 

4) fl. 400 Cap. auf Hs. Heine. Frey, Bei- 
nenmacher bon Detweil, zu Gun» 
gen feines Bruters fel. Tochter 

Burbara Freu von da, dat. Mar 
tini 1791 und 2 

2) fl. 745 Eap. auf Joh. Kafpar Siegfried, 
Preffer, von Zürich, zu Gunften 
der Zochter feines Bruders , Ma- 
via Dorothea Siegfried u Haar» 
fingen in Sriesland, dat. 1. Jar 
nuar 1807 — 

deren Aufruf in den Öffentlichen Blättern 

fruchtlos geblieben, für fraftlos erklärt 

und die betreffenden Notariats Sanylenen 
mit Yöfchung derfelben in den Protofollen 
beauftragt worden fenen. 

Zürich am 17. Februar 1831. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes 
zu der Gerichtsfchreiber 
S.Eiher. 

75. Da ber Johannes Rüega in der al- 
ten Mühle ben Zurdenthal ſich darüber 
ausgewiefen hat, daß es ihm gelungen fen, 
fi _mit feinen fämmtlichen Bläubigern zu 
verftändigen, fo find die feiner Zeit über 
ibn verbängten Concursverfü ungen zu 
tüdgenomnien, und ift derfeloe wieder in 
feine ebevorigen bürgerlichen Rechte mit 
Ausnahme der in $. 24. der Verſaſſung 
enthaltenen Befchrantung, eingefeßt wor- 
den, welches anmit zuc Küntniß des Pud- 
litums gebracht wird . 

Winterthur den 20. Februar 1334. 

Im Namen des Bezirkdgerichtes 
der Gerichtſchreiber 
53. Rud. Geilinger 

76. Das Bezirksgericht Horgen hat dem 
Geſuche der refp. Waifenbehörden , Na» 
mens der minorennen Exben des jünaft- 
bin fel._verftorbenen Heinrich Hirzel von 
Zöß, fehb. gemefen in Zbalweil, um Ge: 
ftattung der Rechtswohlthat des gerichtli» 
chen Inventars über deffen Hinterlaffen- 
ſchaft entfprodyen. , 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Scyuldnec des Verftorbenen die peremto. 
virche Aufforderung , ihre Unfprachen und 


Verbindlichkeiten bis den 20. März d. J. 
der unterzeichneten Berichtstanziey einzu« 
Ar und zwar unter Androhung des Aus. 
chluſſes von der Erbsmafla für erftere, 
und andermeitiger Kechtsnachtheile für le» 
tere im Unterlaffun j6falle. 

Zugleidy wird befannt gemacht, daß das 
Bericht auf das dieffällige Geſuch der Wai- 
fenbebörden,, im Intreſſe der Erben oder 
der Goncurdmafle im Fall die Erbfchaft 
ausgefhlagen werden folte, die Verfügung 
getroffen bat, daß die in dev Verlaſſenſchaft 
befintlihen 7 Stüde Hornvieh, wegen 
Mangelan Futter, verfieigertund ber Er» 
lö8 als Theil der Erbsmaſſa, in amtl. 
Verwahrung genommen werden folle. 
Wenn irgend ein bev der Sache Bethei- 
ligter, gegen dieſe Verfügung Einfpradye 
ju machen alaubt, fo bat er dieſe innert 
11 Zugen, von heute angerechnet , anyu- 
bringen, anfoniten die Berfügung erequirt 
würde. Yctum Horgen ten 17 Febr. 1831. 

Namens des Bezirks 1erichts 
der Gerichtfchreiber 
E A. Quber. 

77 Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Ulrich Bertſchi, Ulrich fel. Sohn von Mör- 
ten ben Ubmwiefen, Eufpar Witig, Caſpare 
fel. Sohn von Ubmwiefen, Friedrich Egali, 
Ateifenbäindler, und Gatbarina Egali, 
Eheleute_ von Dachſen, Conrad Peter, 
Johanneßen genannt Stabbalters ſel Sohn 
u Wildenſpuch, bat das Bezirksgericht 
Andelingen Auffallsverhandlung erfannt, 
und zur DVerrechtfertigung auf Montags 
den 7. April d. 3, Morgens 9 Uber, 
Tag angeleht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Auffo.derung , über ihre 
diepfalligen Anfprachen oder Verbindlich" 
feiten , unter Beilegung der darauf be- 
züglichen - Beweisurfunden in Driginaf 
oter beglaubi zter Ubfchrift, der unter 
zeichneten Ganzlen genaue ke wong auf 
Stempelpapier bis fpätsftend den Jiten 
März d. I. zuguftellen, am Verrechtfertie 
gungötage felbjt aber , zur Wahrung ibrer 

echte perfönlich oder duch Bevollmäch.- 
tigte in Andelingen vor Löbl Bezirks: 


‚gericht zu erſcheinen; alles unter Ane 


drobung , daß Schuldner, die ihre Ein, 
naben zu machen unterlaffen, angemef: 
jene Machtbeire zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefcyloffen und die 
am VBerrechtfertigungstuge Ausbleibenden 
ihrer a Einwendungen gegen die 
ihnen in dev Auffullsbeichreibung angewie- 
jene Stelle verluftig würden. 
Geben den 17. Februar 1831. , 
Im Nanend, Bezirksgerichts Antelängen 
Notariats Banyleg Feuertbalen 
Landfeereiver Denj. 


73, Gegen die recht‘ich ausgetrichenen 
Heinrich Brunner zu Doerlauppen, He. 

einrich Egli ab Güntiſperg, und Hs. 

einvih Brunner zu Lauppen, fait» 
lidye der Gemeinte Wald, bat das De» 
zirksgericht Hinweil Auffalsberhondlung 
erfannt und zur Verrechtfertigung auf 
Donnerftag den 20. März 1831, Morgend 
9 Uhr, Tag angefebt. ze 

Es ergeht daher an alle Gläupiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ibve dieß» 
follfigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 
ten, unter Beilegung der daraur be,ügl. Be» 
weisurfunden in Oriainal oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichnet. Canzley genaue 
Eingabe auf Stenwelpapier bis’ fpäteftens 
den 45. März d. 3. zuzuftelen, am Ber» 
ehtfertigungätage eibſt aber zu Wahr 
rung ihrer echte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfheinen; alles uns 
ter Androbung, daß Echuldner die ihre 
Eingaben 33 machen unterlaſſen, angemefe 
fene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren vers 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übrie 
acn Gläubiger ausgefhloffen , und die am 
Berrechrferfigungstage Ausbleibenden ib- 
rer alfäligen Einwendungen gegen vie 


Am. 


78: 

















ibnen in der YAuffallsbefchreibung ange [ 
wiefene Stelle verlufiig würden. 

Geſchehen den 21. Februar 483. 

Im Namen des Bezirksgerichtd Hirweil 

die Notariatd:Canzley Grüningen. 

Keller, Landfchreiber. _ 

79. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Haͤrlacher, Thos i, jünger, von 
Schöffliſtorf, bat das Bejirksgericht Res 
aensberg Aufrallsverbandlung erfonnt, und 
jur Verrechtfertigung auf den 26. März 
1834, Morgens 5 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht daber an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Loncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallfigen Anfpradyen oder Verdindlichtei 
ten, unter Behlegüng der darauf bezüglichen 
Breweisurkfunden inDriginaloder beglaubig- 
ter Abfchrift, der unterzeichneten@anzlen ge» 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis fpätes 
ftensden 19. al. et a am Ver · 
rechtfertigungstage fe.bit aber zu Wahrung 
ibrer Rechte perfönlid) oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter Andro- 
bung, dap Echuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen, angemeifene Nach ⸗ 
tbeile zu gemwärtigen hätten, fäumige Ans 
fprecher dagracn mit ibren verfpäteten Ein 
gaben auf Verlangen ter übrigen Gtäubi- 
ger aufgefchleffen, und die am Verrecht ⸗ 

ertigungetage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
tigen Einwendungen gegen bie ihnen in der 
Yufralisbefchreidung angemwiefene Stelle 
verlufig würden, 

Geſchehen den 17 Febr. 1851. 

Im Namen des Bezivkägerichtes 
die Notariats. Canzley NRegeneberg 
Landfchreiber Ruttimann. 

80, Da die Wittme tes Rudolf Mexer, 
Schloſſers und Büchſenmechers fel. von 
Weiningen, genügend dargethan bat, daß 
derjenige einzige Creditor, der zum Auf 
fable getrieben , defriediget ſeye; jo wird 
in Folge Befchluffes des Siefigen Wohllobt. 
Bezirkegerichts von heutigem Tag der ge 
gen ‚diefelbe verhängte Koncurd wieder 
aufgebobden und biermit zur Öffentlichen 

" Kenntniß gebracht, daß der auf Montag 
den 3. März d. 3. ongefegte VBerrechtfer- 
tiqungstag nicht ſtatt haben werde, 

Sürich Ten 22. Febr. 4331. i 

Im Namen des a 
die Notariatd -Canziey Weiningen 
und der Enden. 
Landichreiber Huber. 

8. Bekanntmachung. 

Da die hieſige hohe Regierung gut be— 
funden hat die Beſtimmung zu treffen , daß 
der Kornmarkt in bier, zwar wie bisan- 
bin an den Freytagen jeder Woche abae- 
halten, jedoch nicht mehr um Ein Uhr er» 
Öffnet und um vier. Uhr beſchloſſen wer» 
den foll, fondern daß derfelbe von Anfang 
des Monats März d. I. an , fomit zum 
erften Mable Frentags den 7. gedachten 
Monats, Vormittags um 11 Ubr, feinen 
Anfang nebmen und Nachmittags un 2 
Uhr gefchloffen werden müſſe; der Markt 
um die fogenanten rauchen Früchte aber 
Vormittag um ZUhr beginnen und um 
Fr Uhr deendigt fen fol, fo wird dieſes 
öffentlich Bekannt gemacht, damitfich Käu- 
fer und Verkäufer nach diefer Verordnung 
zu richten im Fallg befinden. 

Zürich den 6. Februar 1831. 


MAus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtlanjlen. 
Näüſqcheler, Etabtfchreiber, 
57, Wer im Fall it, ein geräumiges 
helles Schulzimmer in der Heinen Stadt 
auszuleihen, ift eingeladen, hievon dem 
Heren Oberfilt. Finsler beym Granat: 
apfelim Krag, Anzeige zu macen , und 
imar fo bald als möglich. ’ 
Zürich den 6. Febr. 1834. 
‚Aus Auftrag des Stillſtandes der 
Srauminfter- Gemeinde 
das Secretariat. 


Sroßmünfter: Eradigemeinde werden zur 
Abnahme der Armen: und der Schuläutr 
Rechnung auf Sonntag den 416. März, 
Morzens 40 Uhr, gegiemend einzeladen. 
Dis dabin int fie vom 2. März an in der 
Schulſtube auf der Winte Donnerftags 
und Samſtags Nachmittags und die übri- 
gen Tage von 4 bis 2 Ubr zur Einſicht 
bereit. Im Namen des Stullftantes 
der Kirchenfchreiber. 

81. Die Rechnung um bas Armengut der 
Sraumünftergemeinde vom Jahr 4853 und 
diejenige um den Schulfond von den Zah: 
ten 1831, 1332 u. 1833 liegen vom 4. März 
a. c.an jur Einficht der biefig verburger- 
ten Kirchgemeindeqenoffen auf dem Stadt» 
baufe im obern Stock in Bereitfchaft. 

Actum den 20 Februar 1831. 

Aus Auftrag des Stillſtands 
der Fraumünftergemeinde 
das Eecretariat. 

85. Da die Lebrftelle für die franzöſiſche 
Sprache am biefigen Waifenhaufe wieder 
vakant geworden, fo werden allfällige Ber 
werber um diefelbe erfucht, fich innert 44 
Zugen entweder münd.ich oder fchriftlich 
bey dem Vorſtand der Pflege, Herrn 
Stadtpräfident Eicher, fo wie ben der Ver— 
waltung anzumelden, meld, leßtere über 
die Verbältniffe diefer Lehrſtelle nähere 
Auskunft zu geben beauftragt ift. 

Zürich den 24. Februar 1834. 

Namens der Waifen- Pflege 
das Eekretariat. 





Dermifchte Anzeigen. 


86. Die erfreuliche Gabe_von 10 fl. 2 $. 
melde Sonntags den 23. Febr. 1834 zum 
Beten des biefigen Waifenbaufes in das 
Sidli beym Et. Peter gelegt worden , 
verdankt recht herzlich 

z Verw. Heidegger. 

87. Die am 16. Febr. ins Sädli beym 
Großmünfter aelegte Gabe von 10 fi für 
die Kleinkinterfchule befcheint_dankbarft 

das Quäftorat. 

88. Zürherifche Wlterd- Pen 

fions-GEaffe. 

‚Die Mitglieder diefer Anſtalt, welche 
die letztiahrige Rechnung nach Belieben 
bey dem Hrn. Quäfter einfeben können, 
werden. von der Vorſteherſchaft zun Der 
fuche der General-Verfammlung auf Dien- 
ftag den. 49. März), Adends 5 Uber, im 
Schützenhaus eingeladen, 

Der Actuar. 

89. Das von dem Unterzeichneten ber: 
faßte Verzeichnif der in der. Stadt Zürich 
und einem Umkreis von einer Stunde um 
diefelbe wohnenden Gantonal- Beamteten, 
(melches in alphabethifchee Ordnung den 
Gefchlechtenahmen nad) aufacführt ir und 
die nähern Angaben der Wohnungen dies 
fer Beamteten enthält), nebft dem Etat 
dee Behörden und Peamteten der Stadt 
Zürich ift zum Preife von 20 $. für cin 
Eremplar in albo vorräthia bey 

Statstanztit Holzbalb, 

No. 102. Peedigergäßchen, große Gtadt. 
‚Dbiges Verzeichniß ift auch ben Buch: 
binder Zocher an der Auguftinergafe , 
Kleine Stadt, zum Preife von 22 $. für 
ein brofchiertes Eremplar zu haben, mo: 
felbft noch einige Eremplare des neuen Bur⸗ 
er= und Anfüpen» Etats von Züri) zum 
Verkaufe im Verlage find. 


90 Pluseum. 


Die anfehhfiche Verfammlung der bis. 
herigen Mitglieder der Lefegefellichaft und 
der Altionaits des Theater» und Mufeum- 
Gebäudes, welhe am vorigen Sonntag 
ſtatt fand, noch mehr aber die feither einge» 
gongenen jkeihen Unterzeichnungen be» 
mweifen, dap_die Bildung einer allgemeinen 
Lefe- (Mufeum) Gefellichaft ein zeitge- 
mäßes Unternehmen fen, daß Zürich auch 
in diefer Beziehung nicht länger binter an» 
dern Städten aleichen Rangs zurüchlei, 
ben wolle. Ude Sreunte eines folchen 
Bereing werten hiemit eingeladen, mit Be. 
förderung ihre Theilnahme zu erffären and 


83. Die ftimmberechtigten Mitglieder der ; 










ibnen die Unzeige gemacht, daf bit De. 
dingungen ‚des Bentrittd, wie die Lite der 
Unterzeichnungen während vierzehn Zagen 
im Lefegimmer beym großen Erfer, | 
DOrell, Füßli und 
a A Bucbandlung aufgelegt 
ind. N 
terfchriften wird der 
Verſammlung am 
darauf die Gefelfchaft förmlich conftiture 
werden, 


bey 
Comp., und in der 
Tas Ergebnif der eingebenden Un- 
amwenten öffentlichen 
9. März vorgeleat- und 


Zürich den 19. Februar 4834. 
Die provifoeifhe Commiffion 
der Mufeumgefelfchait. 
A. Theater in Enge. 


—— 28, Februar 1834 wird 
zum Vortheil des Unterzeichneten 
aufgeführt: 


Caspar Haufer 
Findling zu "Nürnberg, 
24 


Der Wahn und feine Schrecken. 
Drama in 2 Abtheilungen und 4 Aftın von 
Zeopold Bartfd. Die Mufif it von Capeli: 
meifter Conrad Ereuzer. 


Kafvar Haufer, deffen merfwürdiges 
Schickſal ſo lange ein me nicht ed 
für Deutfchland,, fontern auch allen an- 
grenzenden Etauten blieb, und dag, ges 
genmwärtig ben feinem tragifchen Ende, 
neuerdings aller Ausen auf fich j0g, war 
eine zu intereffante Erfcheinung , als daß 
fie nicht von einem der neueften und brau- 
ten Dichter zufammengeftellt , und auf die 
Bübne bätte gebraht werden follen, 
Dartfch hatte es übernommen, und dies 
fen ebenfo reichhaltigen als ſchwierigen 
Stoff, zur böchſten Zufriedeiheir in ein 
tramatiiches Ganzes zufammengefuft, wel« 
ces auf allen Bühnen Peutfchlands mit 
Entbufiagmus aufgenommen wurde. Ich 
babe darum auch feine Koften geicheut, um 
<8 zu biefer meiner Benefis Ihnen vor 
führen b können, 

Die Muſit ift äußerst darafterififch, 
und ganz dazu aeeianet das Intereile auf 
den höchften Punkt zu fteigern ; ich fdymeiche 
le mic daber mit einem vecht zubfreichen 
Beſuche, und bin überzeugt, daß Cie das 
Theater vollſtandig befriedigt _verlaffen 
werden. E. Dunpier, Gänger. 

Billets zu_diefer Vorftellung find Don» 
nerftag den 27. und Freitag den 23. d. M. 
bis Nachmittag 4 Uhr zu baden, bei Hrn. 
Epeifewirth Bauer in der Marktaaffe, 





Sonntag den 2, Morz. 


Die Teufelsmühle am Wienerberge. 
Volksmahrchen mit Geſang in a Aften v. Hensler, 
Mufit von Wenzel Müller, 


— — — — — — — — 
Preiſe der Cebensmittel. 


fl. 8. dir. 

Der Mütt Kernen a 32 — 
Weißer Brotſchla - 5 — 
Schwarzer Brotichlag - 43 
Das Prund Weißmebl - 12:6 
Das Pfund Schivarzmebl - 2 — 
Der Mütt Roggen 3 I — 
= » Bohnen 4 5 — 
Erbſens fl. 20 ß. bis 5 390 — 

» , Berfte J 3 20 — 
Das Viertel Hafer 43. dis — 22 — 
1 Pfund des beſten Rendfleiſches 5: 6 
— Fereere dire — 5 — 
ub» u. Higenfleiſch ⸗65 

des beſten Kalbfleiſches — 6 -6 
gutes dito — 6 — 
Feringeres dito — 8 — 
anduen — 8 — 

” gediegene beſſere — 8 — 

A ” geringere — 7 — 

a Schaffleiſh — 36 
Schqhweinfleiſhh — ⸗ — 

„  Beis- und Bockfleiſch — 3 — 

Wahlen. 


Der Regierungerath bat den 22. dich 
an bie durch fel. Hinfchied des Salom on 
Spörri erledigte Stelle zum Meibel 
tes Finanzrathes gewählt ben David 
Schenkel von Hochfelden, ſeßh. in 
Zürich. J 





# 


Nro. 18, Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. 3. Ulrich, 





Wochenbla 





den 3. Maͤrz 1834. 


Im Berichthaus, neben der Voſl 











Zum Derkauf wird angetragen. 

1. Da ich noch mit einem bedeutenden 
VBorratb von aller Urt Sommerftoffen 
verfeben bin, und bdiefelben au dußer ſt 
niedrigen Preifen bey mir verkauft 
werden, fo empfeble mich zu geneigtem 
Zuſpruch aufs böflichfte 

&. Alder, Sohn, Tuchhändler, 

an der Zborgaffe No. 43. in Zürich. 

2. Im Erepuen- Laden zum Storchli 
No, 621. im Niederdorf ift wieder eine 
beträchtliche Parthie ächte Amerikaner- und 
Savanna-Ligaren , feine Canafter, Porto 
rico und Maryland: Rauchtabade, die zu 
äußerft billigen Preifen erlaffen werden, 
angelangt. Auch ift wieder ziemlicher Vor« 
rath von der allgemein bekannten ſchwarzen 
Niederländer Zinte, und dem ertra quten 
zothen und weißen Weineſſig vorhanden. 
Diefe beyden Artikel werden defmegen ber 
ſonders angegeigt da einige Zeit wegen 
ollzubäufiger Nachfrage nicht aenuafam da» 
mit konnte entfprochen werten. Auch werden 
fchöne friſche Stodäfche , troden und at» 
waſſert, offeriert. Recht ſehr dankend für 
bisherigen gefälliaeu Zufpruch, werden 
obige Artikel zu fernerer Fortfegung ded+ 
ſelben böflihft empfohlen, 

3. Der Unterzeichnete ift fo freu den 
wertben Herrfchaften fo wie dem verebrli« 
chen Publifum anzuzeigen, daf da die vor 
furzer Zeit publizieien chemifchen Feuer. 
zeuße durch ihre vortheilhafte Güte fehr 
hnell aufgebraucht worden find und ei« 
nige Zeit feine mehr bey ihm vorbanden 
waren, num ader wieder im Beſitz von ei⸗ 
nem jiemlichen Vorvatb if, er fidy zu 
geneigtem Zuſpruch empflehit, und zeigt 
aualeich an, daß er mit dem fogenannten 

ichelngefundheitstaffe befteng verfeben ift. 
Sich ferner mit feinen ſchon publizierten 
Spejerenmwaaren aufs, befte empfehlend, der 
ftets bereitwilligfte 

Eafpar Weber auf St. Peterhof- 

ftatt nachſt dem Etrobbof No. 213. 

4. Bey Untergeichneter ift immer Lein 
wand von allen Qualitäten und Breiten, 
leinene, balbleinene und baummollene ats 
tücher von allen Größen und Preifen, nebft 
andern Artikeln mebr zu baben, Mit der 
es gets und Men Dale: 

‚empne ich einem E. Publikum 
aufs höflichſte “ * 

Wittwe Kramer nde Ringger, 

„„oden an der Roßligan 

5. Friſch erbaltere Seiten für uita- 
ren und Violine, auch verfchiedene Arten 
Quitaren, morunter einige alte, alles in 
biligftem Preis, ben Sgfe. Falkenttein, 
Mufiklehrerin, in No. 319, im Rinder: 
me « 2 Srepven body. 

„Ein, Feines, benmabe noch neues 
Klavier mit 5 4/2 Deta i 
Preis yon ” 2 db, um den billigen 

;. Kine in autem Stand fich befinden- 
de D- Flöte mit zwei Mitrelftücen 

8. Sn dem biefigen Gemeindbaufe wird 
am kommenden Donnerftag alsden 6, März 
h. a., Nachmittags um 4 Uhr, ein Par- 
tbeuchen 18257 , 49277 und 48307 Weine, 
nebit mebrern Fäffern verfcyiedener Größe, 
auf öftentlicher Gant an den Meiftbieten- 
den verfauft. Die Hrn. Tiebbaber hierzu 
werden erfucht, auf bemeldte] Zeit fich da- 
feldft einyuninden , woibnen dann die Weine 
und Färler gezeigt werden. 

MWiediton den 26, — 4934, 
ener, Gemeindammann. 

1% Man mwünfcht aus frener Hand zu 
verkaufen: Ein aut gebauted Wohnhaus, 
in welchem ein Weinfchenkredht ausgeübt 


wird, an einer der g 'nabarften Landſtraßen, 
40 Minuten von der Stadt entfernt, mit 
reizender Ausſicht auf den See; dasfelbe 
enthält: Einen grogen Keller mit circa 180 
Eimer mit Eifen gebundenen, in beftem 
3uftande ſich beäindlichen Fäffern; A plain 

ied 2 bei bare Zimmer, jedes mit einem 
Nebenzimmer , eine Küche, und einen La- 
dien, (um Verkauf von Gpecerenmoaren 
befonders_geeignet) : auf dem erften Etage 
einen aroßen, beizbaren Saal und 2 tape- 
zierte Zimmer ; ferner 2 geräumige Win» 
den , wovon die cine mit 3 Kammern. Zu 
tiefem Gebäude, das zu einer Wirthſchaft 
in jeder Hinficht auf's befte eingerichtet und 
meublirt ift, aebören ferner: Eine gededte 
Kegelbahn und ein großer Garten, nebit 
4/3 Antbeil am Wafchb us, Brunnen und 
Wegrecht big an den See. Nähere Aus · 
kunft ertbeilt J. 5. Weber in ter 
Brandſchenke. 

10. Eine ſolid gebgute Behauſung, wel 
che entbält einen Keller, 4 Stube und 1 
Nedenftübli, 4 Küche umd 4 Nebenzim- 
mer, 4 Kammern und 4 Winde, an ei: 
nem der fehönften Lokale an dem linken 
Seeufer , 2 Etunten von Zürich. . 

11. Ein neu erbautes Wohnhaus an ei- 
ner gangbaren Strafe junächkt der Stadt, 
enthaltend: 6 heizbare Zimmer, 3 Alko 
ven, 2 Kammern, 4 Küchen, 1 Rauch⸗ 
kammer, 2 Holgbehälter und 4 Keller; 
an einer frobmürbigen und fonnenreichen 
gs ‚mit dee fchönften Ausficht auf den 

€ 


ee, 

12. Befte ſteinharte Delfeife, reine ge 
gefottene Butter in Faßchen vom circa 40 
a 400 i6., Sideli, Maccaroni Imd friſch 
angefommen und zu billigen Preifen er- 
bältlich, in No, 614. nahe dem untern 
Müblenfteg. ä 

13. Sehr wohl conditionirte und ben: 
nabe aänzliche Gerätbfchaften mebft Keffel, 
Lichter maſchinen und Unfchlittpreffe_für 
Seifen und Kerzenfabrifante. Kauflieb- 
baber belieben fi ben Heinrich Jsler, 
Schubmadyer , in Erlenbach , anzumelden. 

14. Eirca 78 Stüd jinnerne Kerzen- 
Modelle, nebit tannenem Kerzentifch zu 
cieca 250 Modellen eingerichtet, und ble- 
dyener Gießkanne, alles fo qaut_alg neu; 
ferner ein füpfernes Unfchlitt- Keifi mitt 
ever Größe. 

15. Eine recht gute Kengelmaage nebit 
etwas Gewicht. 

16. Ein großer Tiſch zum Nufbewibren 
von Zeichnungen oder auch in einem Sei 
dengewerb zu brauchen, nebft 2 Spisdruf- 
fen , Düntel und Stecknadeln. 

14. Ein runder tannener Tiſch und 3 
höfgerne, maſſive, noch in beftem &tand 
ſich beindende Seſſel. 

18. Eine Berlenburger-Bibel, 4 zmen- 
thüriger großer Glastaften, 2 nußb. Kor 
pus mit vielen Schubladen, ein mit Eifen 
ebundenes täufiges Fafli, 4 Paarkäfg, 1 
iſchglas fammt Geftell. 

19. Ein Orbonanz-Bewehr nebft Patron- 
taſche, fo gut wie neu, eine fehr qute 
Stockuͤhr, die Stund und Viertel fchlägt, 
42 enter läden gut mit Eifen befcylagen 
und noch 2 gute Stubenuhren, alles in 
billigſtem Preis, in No. 253 an der Schof- 


felgap. 

do Ein Glättofen fat noch nen. 

21. In der Mühle in Rümlang find ftets 
zu haben : Eichen von verfchiedener Größe, 
gef@nittene bite zu Laden, Lichterbolz und 

artenftübli, 20 Schub lange rothtannene 
gel; und Zäfelladen von der fchönften 

ualität, fo mie forrene dito für Glafer , 
recht fchönes Bauholz und ein Quantum 
Zannäfte , bienlich zu Zäunen. . 

22. Bey Gebrüder Baumann in ber 


Sor eurmũhle im Wädenfchweilerberg find 
zu verkaufen 1000 Schub ſchones dürrek, 
befchlagenes Baubols. 

23. Zwey neue ovale weingräne Fäſſer, 
jedes von 42 bis 13 Eimer baltend, mir 
Eifen aebunden , meifingenen Hülſen und 
Schlüffel; wegen Mangel an Plug. 

24. In No 33, an der Unternftraß find 
recht gute Erdäpfel, das Viertel a 8 f., 
zu haben. : 

25. Eine Auswahl recht ſchön Bugeder 
Kandrien Haͤhne nebft einigen Weibchen ,: 
auch 2 fchöne Paar-Käfige , alles in bil: 
ligem Preis, 

26. Ein wachbares und fehr gutes klei⸗ 
—* TER, 3/4 Jahr alt, männli» 

er Urt. 

27. Ich babe hiermit die Ehre dem refp. 
Publitum die Unzeige zu machen, daß ich 
einen Handel mit folgenden Waaren halte, 
deren billige VPreife und fchöne Qualität 
mich einen bedeutenden Abſatz hoffen laf- 
fen ‚zu welchem ich mid) börlichft empfehle : 
Percale 5/4 br. bel u. dunkelgrau , die 

Ele von 6a 7. 


dito dito gebleichte appretierte , die 
Elle a6 8. ’ 

dito 6/4 ganz feine mittelgraue, die 
Ele a 10 dis dh. 

dito 6  gebleichte appretierte, die 
Ele a 10 $. 

dito 6/4 ferne ſchwarze, die Eile à 


of. 
vohes Baumwollentuch, bie Elle 3% 3 1/2 $. 
Ludwig Worzander Auguſtinergaß. 


28. Ein 43 Eimer baltendes Faß 1827x 
Wein fammetbaft oder beim Eimer A 20T. 
etwas geringerer A 46 fl. pr. Eimer, mein 
rere mweinarüne Fäſſer mit Eiſen gedun— 
den; 4 Apfelburd, 1 großes umd 1 Heine 
res Glättetifchblatt, 4_Ausrüfttifch fammt 
Spikbrett_und Schwefeltaften, 2 Ganapee 
und 6 GSeffel mit Blüfhüberzug, 1 
Did. Strohfeffel,, 2 Blumentragen . und 
eine Wartbie Blumengeſchirr Vogel-, 
Bar und Papagei-Käfge, 1 eifernes 

ubßgeländer um einen cifernen Ofen, 
4 groper Reifeloffer , 4 große optiihe Ma» 
fine, Transparente, Eouliſſen, und an- 
dere hbaugräthliche Sachen, in febr dilli⸗ 
gem Preis. 

29, Befte Qualität weiße Ochlſeife, 
beim 1/4 u. 4/8 das #6. 91/2 f., beim 00 
etwas billiger, im Steinbödli in der hin» 
tern Scipfe. 

30, Ein brauned, 4 Jahr altes „ 5" 5'* 
hohes Pferd; zum Reiten und Fahren 
brauchbar. Am gleichen Drt wen fo gut 
als neue Kammräder in einer Mühle dien» 
lich ; bei Rudolf Landis, Gerber, in 
Dderurdorf. 

31. Thurmuhr-Verkauf. 


Da die Hochlobl. Schanzen- Commiſſſon 
das Abtragen von der Sihlporte beicyloifen, 
und die Uhr auf derfelben beförderlich weg» 
genommen werden muß, fo wird foldhe 
durch Berfauf dem Meiftbietenden überlaf- 
fen werden. Das Uhrenmwerk ift im beftem 
Stande, mit einer fchörten Zeittafel mit 
vergoldeten Zahlen und Zeiger verfeben ; 
das Zhürmli mit der beülklingenden Glode, 
fo die Stunde fchlägt, it ganz von Eifen- 
bie, mit fchöner Kuppel , und guter 
Wetterfabne ; dazu gebört ein fchöner Blik- 
ableiter mit vergoldeter Spige. "Liebhaber 
ind freundlich eingeladen, das Ganze in 

ugenfchein ju nebmen, und ibre Anne. 
bore fchrifttich bis zum 42. Märs asyı 
einzugeben. 8. Dolmetf®’,cte 

No. 5. an der Gib Trier, 

32 Mit Bewilligung und untfiant N. 
der Lobl. Gantbeamtung der er a 
rich wird Gregtag den 7, Muird 


IR. 
nes 





Öffentliche Verfteigerung über das Zaver- 
en Wirthshaus sum Rotbenhausgenannt 
m Zürich, mit oder ohne den vorbande» 

nen Mobiliargegenftänden,, Statt finden : 
gleidyyeitig aber , wenn nicht denn Werth 

angemeffen geboten würde, felbines pacht 
weile verſteigert werden. Die Gant be 
ainnt Nachmittsa 2 Uber in dem oezeich 

neten Tavernen⸗Wirthshaus zum Roihen · 

baus ſelbſt, allwo die Kauf- oder Pacht: 

Bedingungen ercfiner werden, fönnen aber 

auch in der Zwiſchenzeit beu tem unter 

zeichneten Eigentbümer eingefeben werden. 

Kauf: oder Parbtliebba’er find freund, 

ſchaftlich zum Erſcheinen eingeladen. 

Zürich den 22. Februne 1831. ß 

qSeinrich Gujer, Rothhauswirth. 

33. Gant-Unzeige. 

Mit Bemilliuna des Gemeindratbs und 
unter Reitung der GantLoamtung Außerſihl, 
wird Montags den 3. März 1851, Abends 
um6 Ubr, indem Wirtbsbaufe zur Blume, 
bei Hrn. Sqch atter dafelbit, eine Gonr 
abgehalten werten, — über ein nabe der 
Sihlbrücke, in der frohmütbigften Lage be 
indes Wohngemac in No 25, das mitt: 
lere , beftebend : in 1 Stube, 2 Kammern, 
4 Küche, 4 Windentommer, 4 febr quten 
Keller, nebſt dem Iten Theil Holzplatz bin 
ter dem Haus. 

Kaufliebhaber werden biermit freund: 
ſchaftlichſt eingeladen „ daffelbe in der Zwi⸗ 
fchenzeit allfallia zu befichtiaen, und an be: 
meldrem Zug und Ort fich gefälligft ein- 
zufinden, allwo die Gantbedingniffe eröft: 
net, und sedermann mit freundjchaftli« 
dem Beſcheid begegnet wird. 

Außerſihl den 24. Febr. 1831. 

Namens der Gantbeamtung. 


Zu kaufen wird begehrt. 


34, Man mwünfcte aus eigem Privat 
ey einen Pr von Erz, mittlerer 

röge , zu kaufen, E 

35. wW ein Seſſelchen für ein Kind, 
en den Tiſch zu _ftellen, und ein noch gut 
conditionirres Kinverwägeli auf Federn, 
um billigen Vreis zu kaufen begehrt wird, 
if im im Berichthauſe zu erfragen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


36. 3000 — 4000 fl. auf naͤchſten May- 
tag an Meineren und größern Poſten ge 
gen doppelte Unterpfand ‚ 

37. Auf b. Dftern ein frobmütbiges 
ſonnenreiches Wohnsemacdy für bonette 
Leute obne Kinder , entbaltent: Grube, 
Hebenzimmer , Küche, Magde, und Pluns- 
derfanmer, nebit Kellerli und Holzbehalter. 

38. Eine Heine Hausbaltung in ter 
Etadt mwünfchte auf b. Oftern oder April 
4 oder 2 Knaben , welche die biefigen Echu« 
len beſuchen, zu fc uncehmen, denen man, 
nebft_ freundlicher ehandlung , rg 

er Koft und Yonis, geneigt wäre, zu Ib» 
I Guns die möglichfte Nachbülfe 
zu derfchaflen., und I deren firtliche 

führung bejtens zu ſorgen. 
eine in der Nähe der Stadt febr 
angenehm gelegene Wohnung in 2 bis 3 
Zimmern nebit Küche und Mägtenkum- 
mer beftebend, würde men einer Heinen 
forgfältigen Familie unter billigen Beding- 
er ald Sommer Aufentbalt gerne über: 
lafien. 5 

40. Ganz nabe der Etadt ift auf fom- 
mente Oflern oder von Etund an ein 
fehr frohmürbiges Wohngemach unter 
febr billigen Bedinaniffen an Leute ohne 
Kinder zu verleiben, beftebend in ¶ Erube, 
Küche, 2 Kammern und 1 Kellerli und 
Holgbebälter. R , 

41, Das fonnenreiche, beizbare Zim⸗ 
mer neben dem Edraden No. 3. im B eir 
cherweg, fchön möblirt nebit Koft, wird 
für 4 oder 2 fudierende Herren ange 


tragen. 

*. Ein Wohngemach im Riesbach im 
BWirtbsbaus zum Schaf, von Stund an 
oder auf Oftern, befehend in 4 Stube, 


Küce, 2 Kammern, Holzbehälter und et» 
mad Garten für eine Heine KHausbaltung 
“e Kinder, 


. 80 





43. Wo man unter billigen Conditionen 
2 Tiſchgaänger onnehmen kann, it im Be, 
richtbaus zu vernehmen, 

41. Ein aeräumiges trodenes Magazin 
31° fang, 20° breit, das fich febr zu eınem 
Lomptoir, Laden oder Werkitatt eignen 
würde, mit oder ohne Wohnung ; auf 
b. Dftern. - 

45. Auf b. Dftern eine Kammer um 
Hausxrath, darin aufjubemabren, oder für 
eine Perſon, die ihren Beruf außer dem 
Haufe bir. 

16. Auf d. Oftern ein Frauenort in der 
Großmünfterfiche auf Seite des Dber- 
pfarchaufes , im vordern Gerleg No. 240 

47. Auf künftige Dftern ein febr fchö- 
nes, großes, meublirtes Zimmer mit et» 
nem geräumigen Nebenzimmer, und von 
Stund an 3 Meinere, auch beizbare, 
meublirte Zimmer nebit Koit. 

415. Eine frohmüthige Stube nebft Koft 
von Stund an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


49. 200 fl auf den 1. May 1821, auf 
fehr aute Untervfand; und zum Ausleihen 
auf Naotag 1534, 800 fl. auf folıde Hy 
pothet. 

50. 300 fl. gegen doppelte Unterpfande. 

51. Man wuͤnſcht in der Nähe der Stadt 
eine bequeme in 6 bis 7 Zimmern nebit 
Zu ehör beftebende Wohnung zu mıetben. 

52. Eine Heine Hausbaltung mwünfchte 
auf Oſtern ein Wohngemach an einer 
gangbaren Straße. — 

53. Ein Wohngemach auf künftige Ki-ch 
weih, welches Stube, 2 Kammern, wo 
möglich Alkoven, Küche, Keller und Holz: 
behälter entha.ten follte. 


Rachfragen nach Arbeit. 


51. Da ich meine Werkſtatt an der 
Kruggaf abaeändert, und an die gleiche 
Safe in Mo. 55. neben Hrn. Koller, 
Küper,, verlegt babe, fo nehme die Frey» 
beit, mit der Anzeige meinen wertheiten 
Gönnern mid) ferner beftens zu empfeblen 
für alle in meine Profefiion einfchlugende 
Arbeit, fo wie auch Küblerarbeit , ıch mwer- 
de mid) ferner beftreben das mir geſchentte 
Zutrauen durch folide und billige Arbeit 
au rechtfertigen. R j 

Sriedrih Pienninger, 
Küfermeifter. 

55. Endsunrerzeichneter dankt feinen 
wertben Freunden und Gönnern zu Stadt 
und Land für das ihm bis dahin geichentte 
Zutrauen, und empfieb't ſich ferner zu 
aütigſt geneigrem Zufpruch; er wird trady- 
ten durch gute Arbeit und möglidyt billige 
und fchnelle Bedienung, feine werthen 
Sreunde und Gönner zu befriedigen. Zus 
gleich macht er einem E. Puo.ikum zu 
Statt und Yand dıe ergebenfte Anzeige, 
dag er forum mit einer Ihönen Auswahl 
gut und fauber,, nach neuiter Facon vor 
rathig gemachter Herren Stiefel verfehen 
it, und zu_den wohlreiliten Vreiſen, das 
Paar a if. 10 — 20 5 _er.aifen kann. 

Schlegker, Echubmacer, 
im Miederdorf Mo. 630. 

56 Unterzeichnete nimmt fich Die Frey: 
beit einem &. P-blitum zu &radt und 
Land die Anzeige zu machen, daß fie ib» 
ven Beruf , weichen jie voufommen erlernt 
bat, fünftigbin auf eigene Rechnung füb- 
ven wird. Sie empfiehlt fidy taber be 
ftene, Sommerdeden, Madragen und alle 
Arten Polſterardeiten, ſo mie auch Bett 
und Fenftervorbänge , zu verfertigen. Sie 

oft durch gefdyinadvolle Arbeit, fchnelle 

edienung und billige Preife die Zufries 

denheit ihrer wertben "önner zu erwerben. 
Catharina Werder, 

an der Rofengag No. 501. 

57. Eine rechtſchaffene Perfon wünfchte 
einen Plag als Kellnerin in ein chrbares 
Wirthshaus; fie iſt mit quten Zeugniffen 
verfeben,, verfteht die Hausgefchäfte gut, 
kann fchreiben und rechnen und könnte 
von Stund an eintreten. 

58. Endsunterzeichnete dankt den ver— 
ehrten Frauenzinimern für ihr Zuriauen , 
und empfiehlt ſich auch auf diefen Som— 








mer; ſchwarz ſeidene, weiß ſeidene und 
baummollene &trümpfe auf das fchönte 
zu ſtücklen und verſpricht fehnelle Bedie- 
dienung. Fraugach.Beber in der Ense, 
Man bitter , wie gewohnt Be Etrümpie 
oben an der Gtreblgif No. 205, 2 Trep- 
pen hoch, abzuaeben. 

39. Eine Yerfon mit guten Zeugniſſen 
verſehen, wünfcht fobald mö ‚lich an einen 
Diag als Köchin oder Kellnerin ka ein 
——— oder Gefellicharts-Haus zu kom. 

en. 

60, Satob Brunner empfiehlt fich 
dem E. Publitum, die Hunde zu fcheeren ; 
iſt zu erfragen in der Meng, odec in der 
Krebegaf Mo. 271 
‚61 Es münfcht jemand von Stund an 
einige Pferde an die Koft gu nehmen. 





Uachkragen nach Arbeitern. 


62. Auf &t. Gallen wird ein junaer 
Wenſch geſucht, der das Radieren und Kur 
pferägen ein wenig verſtühnde; felbiger 
tönnte wenigitens für ein halbes Jahr Ars 
beit finden; nähere Auskunit in der 
Trachsler ſchen Kupferdrudereyg in der 
großen Brunngaf. 

„63. Ein Knabe von rehtfchaffenen Eltern 
könnte unter billigen Gondirionen die Tiſch⸗ 
lerprofeifion_ erlernen. 

64. Ein Buchbinder am linfen Seeufer 
mwünfchte einen wohlgezognen Knaben in Die , 
Lehre zu nehmen. 

65. Ein Schuhmacher würde einen 
mohlerzogenen Knaben von rechtſchaffenen 
Eltern unter billigen Eonditionen in Die 
Xebre nehmen, im Niederdorf No. 630. 

66. Eine Schneiderin wünſchte 1 — 2 
gefittete Zöchter in die Lehre zu nehmen, 
neoen der Schneiderei könnten jie auch da 8 
Weifnähen erlernen 
. 67. Eme Schneiderin wünſchte je eher 
je lieber eine Tochter in die Lehre zu nehh · 
men unter billigen Gonditionen. 

68. Dun verlongt eine Magd von Stund 
an, die mıt guten Seugaigen verſehen iſt 
und etwas näben und kochen ann. 


Uachfragen nach Verlornem. 


69. Dienfiag Abends den 25. Febr. iſt 
vom Krag hinweg über die Port nach der 
Unternitvage bis nach dem Riedtli ein 
Goldfchylüffel mit einem rotben Stein ver» 
loren gezangen ; der vedliche Finder wird 
erſucht, dentelben gegen Erkenntlichkeit im 
Berichthauſe abzugeben. 

70. Freytags den 23. Febr. von der GIo», 
tengaf bis in's Niederdorf ein langer ro« 
tber Geldbeutel mit ſhwarzen und Go!lds 
verien geftidt und etwas Minze entbal- 
tend; der redliche Finder ift erfucht, ge» 
fäligtt Anzeige davon zu machen. 

Ti. Legten Donneritag Vormittag ver» 
tor eine Dienſtmagd von der Metg bin« 
weg bis in’s Niederdorf 2 Schluſſelchen 
an einem blauen Echnürli befeftigt. Der 
Finder ift gebeten , ſolche gegen Erfennt- 
Ichkeit im Berichtbaus zhzugeben. 

72. Vor einigen Tagen hat fich ein ſhwar · 
er langbäriger Binzerhund, männlichec 
Art, entlaufen. Wem derfelbe zugelaufen, 
ift böflich erfucht, ibn dem Eigentbüner 
aegen ein honettes Trinkgeld wieder zuzu 
ftellen. . 

73. Freytaa Nachmittag den 21. Gebr. 
murde vom Kras_ weg, über die obere 
Bruͤcke, dem Waſſer nach , Die Thorgaffe 
bınauf bis nach der Stadelbofervorte,, ein 
Degentod von ſchwarz gewundenem Fifch- 
bein verloren. Der veip. Finder wird er> 
fucht, denſelben gegen ein angemeſſenes 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 


Amzeigen von Gekundenem. 


71. Auf der Strafe am Sellnau iſt letz⸗ 
ten Donnſtaa ben_27. Febr. ein Schreid+ 
tifh-Schtüffel, gefunden worden. 

75. Unterzeichnetem ift legt verjloffenes 
Jahr 4 Ballot Carote zugel ındt worden, 
obne daR dasſelbe von jemandem _abgefor- 
dert worden it; auf der einen Seite des 
Ballots ift das Zeichen A. T. No. 8. auf 
der andern Geite G. B. No. f. Der Ei» 
gentbümer kann daſſelde gegen genaue De- 





f&hreibung und: Unfoften "wieder in Em 
vjung nebmen, 
Brandenberg, Both von Zug 
nach Zürich. 





Amtliche Argzeigen. 


76. Zur reqlementarifrhen Ausitattung 
für die im Laufe diefes Jahres neu ange 
benden Cavalleriſten, will die Diontierungs- 
&ommillion eıne gewiffe Anzahl vollſtandi⸗ 
ner Reitzeuze verfertigen laͤſſen — diejes 
nigen Sittlermeifter, welche diefe Lieferung 
gan oder theilweiſe zu übernehmen wüns 
fen, find eingeladen, das biefür aufge 
freute Mufer ben unterzeichneter Ganzlen 
einyufeben und dann ihre Berechnungen 
darüber , innert 10 Tagen, an Ebendieiclde 
einzugeben. Zürich den 26. Februar 1331. 

Die Euan.len des Kriegeraths. 

77. Der Anzeige des Königlich Baieri- 
fcben Ober » Portamtes in Augsburg zu Fol 
ae, müflen nach den Beiltimmungen_der 
neuen Zoll: Drönungen ulle Waaren» Sen: 
dungen über 4 Yota an. Gewicht, welche 
vom Auslande in Das Zolivereing » Gebiet 
eingeben, mit einer Inb ltd» Declurarion 
in deutſcher oder fianzöfircher Sprache 
verfeben fenn. 2 

Das Unteryeichmete ſieht ſich de nnach ver- 
anlaſte, dieſe Verfügung zu öffentlicher 
Kenntnig zu bringen und damit das Anfu— 
den zu verbinden, keine Frachtſtücke, das 
Gewicht von A Yorb überfkcigend, zur Vers 
fendung auf die Poft zn geben, weichen 
nicht die ‚erford.cliche Zeclarotion beyges 
fügt ift, indem in Ermanglung einer fol» 
chen die Empfänger angebalten würden, 
den höchſten Zollfaß zu bezahlen. 

Zürich den 28. Februar 1831. 

Für dus Ober: Poftamt 
Schweizer, Wofdirektor. 
78, Dublication. 


Aus Auftrag des Lobl Domainen-De- 
gestemente wird Donnerftag als den 13. 
ärz d. 3., Nachmittags um 2 Ubr, in 
dem Locale der Domainen-Verwalrung auf 
demRatbbaufe, öffentlich verpachtet werden : 
‚Die Wohnung auf der Kronenporte; 
dieſelbe enthält 7 beizbare Zimmer , ver» 
fhiedene Nebenzinnmer und Kammern 

Speifebehälter, Keller, Warchh aus nebft 

mebrern pe und Meinern Räumen 

und Windenboden. 

Die nähern Gantbedingniffe können in 
der Zwifchen eit dey der unterzeichneten 
Verwaltung eingefehen werden. 

Süric den 28.. Februar 4834. 

Für die Domainen- Verwaltung 
das Actuariat. 

79. Montags den 10. dich, Vormittags 
um 9 Une, wird bei der Rronenporte der 
at, 3 neue Fabrdamm , beftehend im ei» 
nem Duchfchnitt durch die Schangen von 
circa 200° Lange und 30° Breite in der 
Sohle mit Boſchung auf 35‘ Höhe, zum 
Abtragen, ferner mebft der im Graben er⸗ 
forderligen Auftragung die ganze Strede 
neue Straße von circa 740° Kane, Stein 
bett, Prlafterung der Seitengräben , Tror» 
toirs und Ueberkiefung, an den Mindeitfor: 
dernden vergantet ; die Gantbedingnufe 
und Plan jind bei Unterzeichnetem eınzu- 
feben, und werden auch vor der Gant er: 
öffnet, Zürich dent. März 1831. 

. Namens der Schanen Commiffion 
ber Secretair: 3. Ib. Feen, Ing. 

80. Belanntmachung. 


Es wird anmit ſammilichen patentirten 
Herren Jagbliebhavern angezeigt, daß die 
ſes Jahr die Birs-Jagd den 10. März an- 
fangen, und den 23. Avril zu Ende ge- 
un — 6 6 

m Uebrigen bat e3 bey den bisherigen 
aefeplichen Beimmungen nach Inhalt der 
Ja —** ſein Verbleiben. . 

üric ten 25. Februar 1334. 

Im Namen des Poiheyraths 
or — 
richtinger. 

s1. Zobannes vieuer von \&ga ‚ welcher 
wegen Ehebruchs in Unterfuchung ſich be- 
finder , allein aus den Rechten entwichen 
und fein gegenwärtiger Aufenthaltsort un- 
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befahnt ift, wird biermit aufgefordert, bin · 
nen drei Monaten von dato an vor dem 
Kantonalverhöramt im Detentacyer Amt: 
baufe zum Berhör fich zu ftellen, au*bleis 
benden Falls weiters verfügt würde, was 
Rechtens. Zürich den 15. (Februar 1831. 
Im Namen des Eriminalgerichtes 
des Gantons Zürich 
M.Nüfcheler, Gerichtsſchrbr. 

82. In Folge Anfuchens des Rudolf 
Bruppagher von Fluntern un Bewili« 
gung zur DVerfilberung dev ihm in einer, 
auf die vertorbene Maria Elifaberha 
Boller, geborne Schädler, von Hitt- 
nau, gebürtig von A berfchwanden, K. K 
Yandgerichtes Bregenz , lautende, 60 fl. 
haltende , freiwillige Pfandverfchreibung 
verfchriebenen Pfande,— ergeht anmit 
an die allfälfisen Inteftaterben der Ver 
Korbenen, allfällige anderweitige Anfpra: 
hen der Drande oder Einfprecher gegen 
deren Verfilberung die Anzeige, daß ihnen 
eine peremtorifche Frit von vier Wo— 
ben von beute anberaumt fei, innert wel- 
her fie ſich bei diepfeiti ser Stelle darüber 
auszjumeifen haben, daß fie fich mit dem 
Dfandg'äubiger verftändiat haben , in der 
Meinung, daft, wenn dieß binnen der 
genannten Frift nicht der Fall wäre, die 
Verülderung der Pfänder bemil igt , der 
Ereditor aus dem Erlöfe befriedigt, über 
einen allfälligen Ueberfchuß aber vom Ge: 
richte nach den Umftänden verfügt würde, 
was Rechtens. 

Zürich den 40. Februar 1831. 

Im Namen des Bezirk’gerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
Eicher. 

83, Gegen die rechtlich au#aetriebenen 
Scufter Satob Wanner in Niederdorf, 
Gemeinde Era, und Gerold Zrüb von 
Maur bat das Bezirfsaericht Ufer Auf: 
fallsoerhandlung erfannt, und zur Ber: 
rechtfertigung auf Freitag den 21 März 
1331, Morgens um S Ubr, Tag angefett. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderuna , über ihre diefie 
fallfigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Ganzlen genaue Ein- 
gabe auf Stempelpapier unter Beylegung 
der darauf bezüglichen Beweisurkunden in 
Driainal oder beglaubi ter Abfchrift, bis 
ſpäteſtens den 16.g1.M. zuguftellen, am Ber: 
rechtfertigunastage felbt aber zur Wah- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmäctigte auf dem Berichtshaufe 
zu Uder zu erfcheinen, aled unter 
Androhung , daß Schuldner , die ihre Ein- 
aoben zu machen unterlaffen, angemeflene 
Nachthei’e zu gemärtigen hätten , fäumige 
Anfprecher daaegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übriaen Glau⸗ 
biger ausgefchleffen, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstaae Nusbfeibenden ihrer allfäl⸗ 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gefcheben den 26. Februar 1831. 

Im Namen des Bezirksaerichtes 
die Notariats-Canzley Breifenfee 
Landſchreiber Dietrich. 

814. Geaen den rechtlich ausgetricbenen 
Rudolf Kölliter von Herrlibeng, fenb. ger 
wefen auf der Wartshalden zu Meilen, bat 
dad Bezirksgericht Meilen Auffallsver- 
bandluna erkannt, und zur Verrechtferti- 
aung auf Mittwoch3 den 26. März 1831, 
DMiorgens 8 Uhr, Taq anaefebt 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung ‚„ über ihre 
dießfallfigen Anfprachen oder Verbindlich- 
keiten, unter Beulegung der darauf bezüg- 
tihen Beweisurfunden in Driginal oder 
beglaubiater Abſchrift, der unterzeichneten 
Eanzley aenaue Eingabe auf Stemrelpapier 
bis ſpateſtens den 22. Märy 183% zuzuftellen, 
am DVerrechtfertiqungstaae felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte nerfönlich oder durch 
Devollmächtigte zu erfcheinen , alles unter 
Androhung, dab Schuld.ier, dieihre Einga- 
beu zu machen unterlaffen, angemeilene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 





Eingaben auf Verlangen der fibrigen Bläu- 
biger ausgefchloften und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbfeibenden ihrer allfälli» 
en Einwendungen gegen die ibnen in ter 
uffallsbeſchreibung angewiefene Stelle 
verluſtig würden. 

Geben den 24. Februar 4831. 

Im Namen des Bezirkögerichtes Meilen 

; die Notariats Canzley. 

98. Conrad Hirzel, Landichrbr. 

‚85. Gegen den fel, veritorbenen Bexirkd» 
tichter Johann Jakob Keauer im Kıupf bey 
Oberweningen, Pfr. Schöflittorf,_ defien 
Nachlaß von feinen Erben, mit Zuftim- 
mung Der refb. Waifenbebörden, den un« 
muittelbaren Rechten überlaffen wird, hat 
das Begirtsgericht Regensderg Auffalld« 
verbandlung erkannt, und zur Merrecht- 
fertigung auf den 2. April 1834, Morgens 
7 Ubr, Zug angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dief» 
fallſigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylequng der darauf bezüglichen Be» 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Ganıley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis ſpa⸗ 
teftens den 22ten März h. a. zuruftellen , 
am Verrechtfertigun stage ſelbſt aber zu 
Wahrung ibrer Rechte verfönlich oder durch 
Devollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Eingas 
ben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile zu gemärtinen hätten, fäumige 
Anſprecher dagegen mit ihren verfpäteren 
Eingaben auf Ver.angen der übrigen Glau⸗ 
diger ausgefchloffen und die am Verrechtfer · 
tiqunastage Ausbleibenden ihrer allfaͤlli- 
gen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbefhreibung amgewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 27. Februar 1851. 

Im Namen des Dezirksgerichtes 
—— 

die Notariats-Canylen Regensberg. 
Landfchreiber RUüttimann. 


86. Um den Vermögeuszuſtand des fel. 
verfto. benen Heinrich Süftrunf, Zimmer- 
mann, von Hünikon, der Pfarre Neften» 
bach, genau kennen zu lernen , ift von bem 
8, Bezirksgerichte Wintertbur das Bene- 
ficium Inventarii bewilliget worden. 

In Folgen deifen werden alle diesenigen, 
welche rechtmägige Schuld: oder Bürg- 
fchaftsforderungen an ibn zu machen ba- 
ben, oder ihm dagegen zu thun fchuldig 
find, peremtorifch aufgefordert, ihre An« 
ſprachen und Schulden innert 14 Tagen 
von dato an, alio fpäteftens big Donner» 
ftags den 13. Märy 4834 fvecifieirt und 
auf Gtempelpapier dem Unterzeichneten 
einzugeben „ indem nad) Berfluß dieſes 
Zermins keinerleg Forderungen mehr ans 
genommen werden , den Ausbleibenden 
fein Recht qebalten wird, und dieienigen, 
welche eiw is verbeimlichten zur VBerant« 
mwortung aejoaen würden. 

Wintertbur den 27. Februar 1851 

Namens des Berivksgerichtes 
der Gerichtichreiber 
I. Rud. Beilinger. 


87. Gant: Publikation. 


Ale, welhe an Xaver Häfeli, Gold. 
ſchmids, von Klingnau, vechtmäßige An- 
forderungen zu machen baben, oder dem» 
friben zu tbun fchuldig find, werden auf: 
gefordert, ihre Anfprachen wohlbeſcheini- 
get und mit den Originalfchuldtiteln ver- 
fehen, ihre Schufdiakeiten aber in wabren 
Zreuen, beides bis und mit dem 47. März 
nachſthin bei Verluſt ihrer Rechte der Ge— 
richtefangfen Zurzach einzugeben, Als 
Gantverrechtfertigungstaa it aber reis 
faq der 20. März daraufhin angeordnet 
an welchem fämmtliche Gläubiger früh & 
Ube_vor biefigem Bezirksgericht entweder 
verfönlih oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen haben. 

Zurzach den 19. Hornung 4834. 

Der —— 
eltn 

Der Gerichtöfchreiber 
Höfeli. 
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Frau Anna Barbara Enderli geb. Düben- 
dorfer in Bafferftorf, mit waifenamtlichem 
Eonfeng übernobmenen Zugs des Auffalls 
Heinrich Enterli und Sob. Ulrich Wett» 
fein , gewefene Schweinbändfer , von Baf- 
ferftorf , wird Dienſtags und Mittwochs 
den 4. und 5. Märj h. a. unter amtlicher 
Auſſicht, über die fämmtlichen,, aus dem 
benannten Falliment gezogenen Fabrhob- 
Geaenkände , old Wagen, Schlitten, Pfer- 
de · Geſchirr, Fäffer mit Eifen gebunden, 
ein Quantum 4827r, 28r, 30r und 3ir 
Weine, füpfernes und zinnernes Geſchirr 
nebft anderer Fahrbabe in dem Enberli- 
ſchen Haus , eine öffentliche Gant abaebal- 
ten, wozu Kaufliebhaber freundfchaftlich 
eingeladen find. Die Gant nimmt Mor- 
gens 8 Ubr ihren Anfang , mo die billigen 
aufbedingniffe eröffnet und jedermann mit 
gutem Beicheid begeanet werden wird. 
Actum Bafferftorf den 26. Febr. 1834. 
lamens des Gemeindraths 
eu. dad Secretariat. 

92. Die fimmberechtigten Mitglieder der 
Srofmünfter- Stadtgemeinde merden zur 
Abnahme der Armen: und der — 
Rechnung auf Sonntag den 16. März, 
Morgeng 40 Uhr, geziemend eingeladen. 
Big dahin iſt fie vom 2. März an in der 
Sculitube auf_der Winde Donnerftags 
und Sanfags Nachmittags und die übri» 

en Tage von 4 bis 2 Uhr zur Einficht 
ereit. Im Namen des Stillitantes 
. der Kirchenfchreiber. 

93, Die Rechnung um dag Armenqut der 
Fraumünftergemeinde vom Jahr 4833 und 
diejenige um den Schulfond von den Sab- 
ven 4831, 4832 u. 1333 liegen vom 4. März 
a. c. an zur Einficht der biefig verburger- 
ten Kirchgemeindeaenoffen auf dem Stadt: 
baufe im obern Stod in Bereitfchaft. 
Actum den 20 — 1831. 





883. Dnpotbelar- Kevifion. 


Nachdem heute vor ung die Gemeinte- 
BP ee Epgen, Mettau und Oberhofen 
mit dem Mortrage erfchienen find — daß 
die durch Befchluß des Fit. Brofen Naths 
des Kantons Yargan vom 23. Mai 4833 
ausgefprocene Trennung der beftantenen 
politifhen Gemeinde Mettau in die drei 
gefonderten politifch-bürgerlichen Gemein · 
den Eugen, Viettau und Oberhofen eine 
Revinion des Hnpothetenweiens biefer drei 
Gemeinden zur unabweislichen Nothwen. 
tigkeit aemacht babe — und nachdem diefe 
Gemeindrätbe um die dießfaus geeigneten 

erichtlichen Anordnungen anfuchten, fo ba- 
in wir in Entfprechung tiefes Gefucho 

CE Hypothekenwe. 
Es ſolle eine Revifion des Hypotbekenwe 
83. der bisher beftandenen politifchen Ge: 
meinde Mettau oder der jet beftebenden 
ganz Gemeinden Engen , Mettau und 








































berhofen — unter Leitung einer gext t⸗ 
lichen Kommiffien * auf Koften diefer 
Gemeinden ftatt finden, 

Infolge dleſes Veſchluſſes werden alle 
Sene, welche auf Korporationen oder Pri- 
daten der chevorigen Gemeinde Mettau 
oder der nunmehrigen Gemeinden Etzgen, 
Mettau und Oberhofen Unterpfandöver 
fchreibungen befißen, peremtorifch und bei 
Vermeidung des Verlurftes ihrer refp. Un: 
terpiandgrechte aufgefordert , Lie befien- 
den Zitel bis und mit dem 45. künftigen 
Maimonats in Original oder obrigteitlich 
vidimirten Adfchriften unferer Kanzlei ein- 


reichen. ARE 
2 Nady Ablauf dieſes Termins ift den 
Gemeinderätben von Egaen , Mettau und 
Dberhofen big zur Beendigung ter Revir 
fion iede fernere Fertigung don Unter 
vfandsverfchreibungen unterjagt. 

Die fofortige Beendigung diefer Hypo: 


revifion und die Erhebung der neu Aus Auftrag des Stilftands 
— Schulddrieſe wird feiner der Fraumünſter gemeinde 
Reit den refp. Glaubigern durch, Öffentliche das Gecretariat, 


Belanntmachung engezeigt werden, 

Kaufenbura am 46. Jänner 1834. 

Dev Gerichtspräfitent 

Dr. Druagißer. 
Im Namen des Bezirkegexichts 
Engelberger, Gerichtichreiber. 

86: Verfteigerungd-Anzeige. 

In Folge erlaffener Verfügung des Fit. 
ee erichts Präfidentenfinsler 
Fabier, wird über das in beflem Gtand 
fi befindende, ebemabls Appenzeilerfche 
Haus zum Rebftöcli No. 456. in der Neu 
fadt, Dienftag den 14. diep, Nechmit · 
tags 2 Ubr, eine öffentliche Verſteigerung 
abgebalten ; dajfelbe enthält einen geräumi- 
gen Keller; Aa plain pied: 4 tube, 4 


94. Da die Lehrftelfe für die franzöfifche 
Sprache am hiefigen Waifenbaufe wieder 
vatant geworden , fo werden allfällige Ber 
werber um diefelbe erſucht, fich innert 43 
Zugen entweder mündlich oder ſchriftlich 
bey dem Borftand der Pflege, Herrn 
Stadtpräfident Efcher, fo wie ben der Ber- 
maltung anzumelden, meld, letztere über 
die Verhältniffe diefer Lchrftelle nähere 
Auskunft zu geben beauftragt iſt. 
Zürich den 24 Februar 1834. 
Namens der Warfen-Pflege 
das Eelretariat. 





Vermilchte Argeigen. 
95. Zürcheriſche Alters- Pen 


üche, 4 Kammer, 1 Holgbebälter, 2 * 
A intriites te Etage_? Stuben, 1 j . ſions-Caſſe. 
Kammer, 4 Küche. 2te Etage 1 Stube Die Mitglieder diefer Anftalt , welche 


die letztiährige Rechnung nach Belieben 
bey dem Hrn. Quäfter einfeben können, 
werden von der Vorfteberfchaft zum_Be- 
fuche der General-Berfammlung auf Dien» 
Ken 48. März, Abends 5 Uber, im 
Schuͤtzenhaus eingeladen. 
. „Der Xctuar. 

96. 41 fl. 20. für die Brandbefchädig- 


mit A Wantkäften, 4 Meines Stübli, 4 
Küche. Ite Etage 4 Kammer nebft wen 
funderfammern. 
Pie Verfteigerung wird im Haufe felbit 
vorgenohmen und ebendafelbft Die Beding: 
niffe eröffnet werden , die aber auch in dev 
Zwifchenzeit ben Unterzogenem zur gefäl- 
tigen Einficht Fieaen. 


üri 3. März 1831. ten auf dem Rheun biefiger Gemeinde 
eier, Stattammann. | richtig empfangen zu haben, befcheint mit 
90. Bant-Anzeige Berlin Date Argen ba unbelannten 
mi iiaung €. €. Gemeindraths x i fan E. Hafner. 
un Fehriken wie don der Oantbeamtung Hombrechtifon den 26. Febr. 4831. 
"Stadt Zürich und unter ihrer Aufficht J 
— — Haus en der Schlüflel: 97, Theater ir Enae. 


affe No. 457. zum bintern Rechberg öf- 
eich in dem Haufe felbft verfteigert wer- 
den. TDastelbe entbält 3 geräumige Wohn- 
gemächer und einen ſehr guten doppelten 
Keller mit circa 40 Eimer Fäffern. Kauf. 
infige find höflich eingeladen , das Haus 
au befichtigen , alwo fie aud) die Gantbe- 
dinanife vernehmen fünnen. Die Gant 
wird Dienfas den 4. März, Nachmittag 
um 2 Ute, Ze rm dis 
rich den 20. Bebruar ki 
asian Die Bantbeamtung. 


91. Bant- Publikation. 
Behufs amtlicher Liquidation des bon 


Montag den 3. März: 
Der Hausdoktor, 


oder: 
Der Echloßverwalter auf der brennenden 
} Hühnerſteige. 
Driginal:Luftfpiel in 3 Alien von Ziegler. 


Mittwoch den 5. März: 


Der weiße Bär, der ſchwarze Bar 
und der türkifche Baſſa. 
Vaude ville in 1 Aft von Blum. 
Vorher geht: 
Mar Heltenftein. 
Luſtſpiel in 2 Alten ven Kotzebue. 


















%. Conzert-Angeige. 

Dienftag den 4. dieß fiebentes Abonne 
ment · Conjert im großen Saale des Eafino. 

Sremden» Billets find beym Goncierge 
im Gafino und Abends an der GCaffa & 
20 Btzn. zu haben. 

Zürich den 4. März 1831. 

Das Uctuariat 
der Allgem. Muſikgeſell ſchaft. 


Preile der Lebensmittel 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotſchlag 
Schwarzer Brotfehlag 
Das Prund Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmebl 


rn 
4 
7 


Der Mütt Roggen 
»  » Bohnen 
5 „  &rbfen 


oaanl | I Io 


Re — 
Das Viertel Hafer 417. did — 
4 Pfund des beiten Rindfleifches — 
P gerinaeren dito ſleiſc — 
uh· u. Hagenfleiſch — 
des beſten Kae ches 
gutes dito 
gemses dito 
ratwürfte 
gediegene beffere 


* eringere 
Schaffleiſch 
Schweinfleiſch 
Geis» und Bockfleiſch — 


Derkündigungen. 
Eben. 
Aus der Großmünfter-Gemeinde, 
Heinrich Zuggener aus dem Riesbach, 
Safe. „Barbara Welti von Zurzäch, 
ſeßh in Wiedifon. 
Aus der St. Perer-&emeinde. 
SZatob Juker von Wangen, ſeßh. in Wie- 


ton, 
Safe. A. Dorothea Hämiker v. Wiedifon. 
Ulrich Schärer von Schönenberg , 
Sr. Sufanna Ufenaft von Auperfihl, 
Heinrich Forfter von Oberwinterthur, 
Anna Glafer von Wiediton, 
s. Niklaus Alt von Upenftorf, Et. Bern, 
t. Juliana Robr von Wiedifon, bende 
feßb. in Bern 
Aus der Prediger: emeinde, 
Eonrad Feh von Fluntern , 
Safe. Elifabetha Leimbacher v. Stadel, 
Pfr. Oberwinterthur. 


vo u * 
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Verſtorbene. 


Rudolf Johannes Hamberger von bier , 
ftarb in Richtenfchweil, Hs. Jakob Knechtli 
von Hotfingen. Mitr. Rudolf Wethin, 
Schloffer , von Hottinaen. Safob Leu- 
tbold, Salomon Leuthold fel. dv. Unterſtraß 
ebl, hinterl. Sobn. Fr. Regula Naäf, 
Hın. Hs. Rudolf win pet dee Zinn · 
gießers, ehl. binterl. ittwe. fr. U. 
Maria Frölich , Stadttrompeter Weber 
fel. ebl. binterl. Wittwe , ftarb in Brugı. 
Fr. Anna Bernhard, Jakob Hänslers fel. 
von Sluntern ebl. hinter, Wittwe , ftarb 
in Eiga. Frau Maria Baur, Mir. Hein- 
rich Frumann fel. von Fluntern ebl. Lin 
terl, Wittwe. Saft. Anna Gtreuli, Hrn. 
Lieut. Heinrich Streuli fel. v. Küfnacht 
ebl. binterl. Jaft. Tochter, ftarb in Hot- 
tingen. Safr. Dorothea Sit, Sohonnes 
Sıh von Bonftetten ebl. gel Tochter , und 
Barbara Mazinger , Jofepb_ Mayinger d. 
— , Et. Schaffhauſen, ehl. gel. 

ochter. 





— 
‚Wablenm 


Der Regierungsrath hat unterm 25. d. 
M.die von dem Gefundheitsrathe vorge 
nommene Wahl des Hrn. Thierarzt Job. 
Ui Zeller von Zurich zu einem Mit- 
gliede der Veterinär» Section beftätigt. 


(Hierzu eine Beylage.) 





Beylage zu Nro. 18. des Zürcherifhen Wochenblattek-. 


h Zum Verkauf wird angetragen. 
® 4. Grüne und nedörrte Trufles, wie 
dauch frifch erhaltene grüne Olives, 
nebft übrig befannten Artikeln, im Laden 
zum rothen Gatter. 


?. Diefer Tage erbielt ich eine frifche 
Auswahl neuelter 6/4 breiter Müllbaufer- 
und anderer Indienen ‚breite ſchwarze Me» 
rinos , 6/) breite feine Zoänger-Cottone , 
einfärbige Baummollgeuge , enalifche Ging» 
bams, und ächte Nankins. Zu fernerm 
aütigen Zufpruc, empfiehlt ſich auf das 
börlichite Heinrih Yunolz, 

beym Münfterhof. 

3. Sehr fchöner und harter Holländi- 
ſcher Melis, beym Stock 10 1/2 6. pr. ik. 
fo mie andere Spejerey Artitel in billigt 
möglichen Preiſen, bev dem fich dem E. 
Publikum beftend empfeblenden 

Oswald Mener, 
oben an der Strehlgaß No. 216. 

4. Gute und reale 43257 Weine aus 
einem Privatlelier, der Eimer zu_16 fl. 
und 47 fl., beum Faß, Eimer oder Zuufen 
zu baden ; die Muster werden begoblt. 

5. Recht guter alter Marfgräner, die 
Maag a 24 E., bei Wittwe Nägeli, 
Küfer, an der Echeiterg.$. j 

6. Befaßte Diamanten zum Glasſchnei⸗ 
den , das Stück für 2 fl und dgl. 

7. In herabgeſetzten Preifen: Eine be 
trächtliche Anzahl Andochtsbücher und Er⸗ 
ziehungsſchrifien, bittorifche Werte und 
E chulbücer, fümmtlich neu, und mei» 
ftens in _Haibfrongbind gebunden, beu 

Trachs ler an der Rofengat. 

8. Unterzeichneter empfieblt_fidy börlich 
zu Stadt und Yand mit allen Sorten Filz 
und wohlfeilen Geidenbüten auf Fılz at 
sogen, fo wie auch mit einer Partbie fehr 
fchöner und folder Varıfer- Seidenbüte, 
welche durch Dauerhaftigkeit im Zragen, 
fo wie im Aeußern ſich vor den andern 
auszeichnen. 

Heinrich Wurfter, Hutmacher, 

im Neumarkt. ; 

9. Ordinäre Boden-Zeppiche, im La- 
den zum Gewölb am Weinplatz. 

10. Eın Stück Land von civca 10 Ju— 
chart, das fidygut zur Einrichtung eines 
Waſſerwerks eianen würde, indem jelerzeit 
genugſam Waller dineben flieft und das⸗ 
felbe durch dad Land geleitet werden könn 
te. Bu erfraaen auf dem Hofe Schwer ⸗ 
zenbach ben Walliſellen. 

11. Echöne nufb. Sekretgire und Com 
moden, fo mie auch tann. Gommoden und 
Bettſtellen nußbeumfarb Lafıert, unter 
Garantie und in möglichſt billigen Meeifen 
be 3.9. Stumpf, Tiſchler, mi Krap. 

12. Es ift Ar nnd I2r Wein zu ver- 
kaufen, beudes reale und gute Weine, in 
No. 427. ar. Etadt, 

‚13. Gute alte Weine, der Eimer A 8 
bi3 43 fl find aus einem Privatteller Fu: 
der» und Tauſenweig zu haben. 

14. Endsunterzeichneter zeigt auf das 
böflichtte dem geebrten Wublitum zu Stadt 
und Land an, daß alle Tage bey ihm Feſt · 
brot und Sußbrot, gange und baibe, aud) 
auf Beſtellung, lange Feſtbrote, nebft ale 
lem mas diefes Zach betrifft , zu haben ift. 
Um gürigen Zufpruch bittend 

einrich Landbrech, Pfiſter, 
‚an der Marktgaß 

15. Ein fchöner , mwoblconditionirter 
Wienerflügel, megen Abreife zu verkaufen. 

16. Ein in qutem Zuſtand ſich befinden» 
des framöſiſches Weingeit-Fap mit_A ei« 
fernen Reifen, ungefähr 4 bis 5 Eimer 
halten». 

17. Wegen vorbabender Baute werben 
dren noch in fehr qutem Zuftande fich be» 
findende tannerne Blodtreppen, jede von 
43 Tritten, nebftinufb. Stegen» Thür und 
Geländer zum Verkauf anaetragen, diefel- 
ben können aber erſt im Yauf des Monats 
May mweggenommen werden Kaurliebba- 
bern ftebt deren Befichtigung fren in No. 
21. Ei. Stadt an der bintern Bärengaf. 

18. 2000° friſch gefältes Bauholz. 


— — —— — —— — — — — 





19. Wo man ein Paar ausgezeichnet 
fchöne . junae , ausgewachfene , Ihme Rebe 
undein Paar Pfauen zu verkaufen wünſch · 
te, ift im Derichtbaus zu erfragen. 

20, Im .untern Berg find zu billigen 
Preis circa 3000 Stüd gute Reben und 
Stidel, fo wie uuch eine Partbie gutes 
Grübenbrot zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt. 


21. Man mwünfchte einen Fleinen_eifer- 
nen oder irdenen Den mit etwas Rohren 
zu kaufen, 

22. Ein circa 7 Eimer haltentes, ovales, 
weingrünes Faß mit Eifen gebunden. 

23, Ein guter Kachelofen. Acht Fenfter- 
kreuzſtöcke von 3° und 6 bis 8° Breite. 
Eın paar Zimmerthüren von 6 big 6 1/2* 
Höhe. Für 2 Zimmer Fußböden und_Ge- 
täfer, er folches zu verkaufen im Falle 
ift, beliebe im Berichthaus gefüllige An— 
zeige zu machen. 

l 





4. Einige weiße Vorhänge, 3 Ellen 
ang. 

25. Man wünſchte einen alten noch 
brauchbaren außeifernen,, runden Dfen 
zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


26. Ein Wohngebäude unweit von Züs 
rich, im welchem gegenwärtig noch eine 
bedeutende Wirtbfchaft getrieben wird; die 
angenehme, mit herrlicher Ausficht ver- 
febene Lage, die gefchmadvollen und gu⸗ 
ftofen Einrichtungen des Innern, werden 
diefes Lokal jedem Liebhaber von felbt 
empfeblen. e 

277. Nabe bey der Stadt iſt lauf fom- 
mende Oſtern ein Wohngemach ın Em 
pfang zu nehmen, beftebend in Stube, 
Küche, Küchenfammer nebft 2 andern Kam» 
mern, alled auf aleihem Boden, ferner 
4 Winde und Kellerli. 

28. Nabe an der Etadt wünfchte eine 
file Haushaltung ein beiteres, fonnen- 
reiches Zinimer mit Moöbel_auszuleiben , 
mit oder ohne Kot, von Stund an oder 
auf b. Ditern. ß 

29. in der Hauptftraße im Niederdorf 
No 628. it auf h. Dftern 1831 cın arofes 
und bequemes Magazın ausjulciben, gut 
für Baummolle und zu jeglichem Gebraud). 

30. Zum Ausleihen oder zum Verkauf: 
ein auf tem untern Hirſchengraden ſehr 
vortheilbaft_ gelegener, wohl verwahrter 
ſteinerner Schopf. 

31, Ein Wohngemach von Stund an 
oder auf Ditern, beftebend in 1 tube mit 
Gabinet, 4 Stube mit Wandtäften, Küche, 
1 oder 2 Kammern, Piundertammer , 
Platz zu Holz und 4 Keler, in Mo. 307. 
tl. Stadt. 

32, Durch Zufall auf Ofterr ein frob» 
mütbiges , fonnenveiches Wohngemadh mit 
mebrern beizbaren Zimmerchen, ſehr vor» 
tbeilbaft für Leute mit honetten Koftgän- 
ern. 

7 33, Von Gtund an ift ein heiteres, frob- 
mütbiges , meublivtes und heizbares Zim 
mer für einen Herrn auszuleihen, nebft gu · 
ter Koſt . 

34, Zwey Frauenzimmerörter No. 43). 
und 457. im vortern Gefleg in der Groß- 
münfter- Kirche. j 

35. Mehrere fchöne Zimmer. h 

36. Zwey heizbare beitere Zimmer, je · 
des mit geräumigem Nebenkoͤbinet, alle 
aanz neu tapezirt, die einzeln oder zuſam⸗ 
men aufgeliehen und auf Verlangen möblirt 
würden. Beym Waldegaan der Strebiguß. 

37. Im Eoffebaus No. 5 in Hottingen 
find mehrere Zimmer mit oder ohne Kofk, 
mit und ohne Meubles, von Stund an 
verleihen. 

38. An einer der fchönften Gegenden am 
See, 3 Viertefftunden von der Stadt, ift 
eine fchöne Baͤcerey, mo zugleih ein 
Pintenfhenfre&t audmeübt wird , in Em: 
pfang zu nehmen; alles ſehr ſchön und 
gut eingerichtet, und um billigen Zins; 
auf ‚tommende b. Oftern oder auf May. 

39, Durch Zufall jwey ſchöne fonnen- 
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reiche Wolmgernächer auf h. Dftern 1831,” 
beftebend im 1 Stube, 1 Kühe, 1 Kam. 
mer ſammt befchloffenem Holgbebälter, 

410. Durch Zufall eine freu aemordene 
artige Wohnung mit Pıntenfchentrecht, in 
Küfnacht am Fußweg. 

41. Auf künftige b. Oftern it ein. hei« 
teres Wohngemach in der Näbe der Schiff 
lände, an eine honette Familie obne Kin« 
der zu vermiethen, beftebend in 3 heizba» 
ren Zimmern, 4 Kammer, 4 Küche, 
Mägden- und Plundertammer , Keller , 
Pat zu Brennmaterialien und einem eig 
nen 8. v. Abtritt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


42. Auf recht qute Unterpfand und ge- 
meindr ithliche Garantie wůnſcht jemand 
ſogleich 200 fl, zu entlehnen. 

43, Ein einziges , honettes Frauenzim- 
mer fucht auf d. Dftern eine Heine Woh» 
nung, beftehend in einer Stube, Küche 
und Dar zu Hol, wo mörlich in der 
kleinen Statt ; nähere Auskunft ertheilt 
man in No. 211 fl. Etatt. 

44, Man wünfchte einen hellen Laden 
je eher je lieber in Empfang zu nehmen, 
an einer « angbaren Ötiake ; zu melden ini 
Gemeindhaus in Wiedifon. 

43. 100 fl. auf doppelte Unterpfand. 

16. Durch Zufall ſucht man ein Ge- 
mächli für eine kleine Haushaltung obne 
Kinder ; auf Oftern. 

47, Auf nächſte Oſtern oder Kirchmweib, 
in oder nahe der Storchengaſſe ein Heiner 
Keller, wo möglich ohne Fäſſer. 


Uachfragen nach Arbeit. 


48. Ein junger Menich don circa 46 
Jahren wünfchte in der Stadt oder Umge» 
gend eine Anftellung zu erhalten ; er ließe 
fich zu allerley Gefchäften brauchen , zum 
Benfpiel in einem Laden zum Poften und 
dergleichen; feiner Treue könnte, man ver« 
fihert fenn. ö 

49, Es.wünfcht ein junger Mann, wel 
cher qut mit Pferden umzu zehen weiß und 
fi) zu allen möglichen Hausgefchäften ver 
ſtehen würde, mit denn er befannt_ift, 
einen Pat; wegen feiner Treue und Ned» 
lichkeit kann er gute Zeugniffe aufweiſen. 

50. Eine mit auten Zeugniſſen verfehene 
Perfon von beftandenem Alter, welche die 
bäuslichen Arbeiten verftebt , fucht einen 
Play als Küchenmagd. 

51. Es wünfchte eine ebrenfefte Perfon, 
welche die häuslichen Gefchäfte mohl_ver- 
fteht und mit quten Zeugniſſen verfehen 
it, von Stund an an einen Platz zu 
kommen. . $ 

52, E3 wünſchte eine Maad, die gut 
tochen und näben Fann und andere Haus- 
gefchäfte im Stande ift_:u übernehmen, 
von Stund un in einen Pienft zu treten. 

53. Bon Etund an mlnfchte eine recht- 
ſchaffene Perfon einen Platz, welche im 
Kochen und allen bäus.ihen Geſchäften 
mohl geübt ift. . 

51, Zmwen in einer biefigen Canz'en An« 
geftellte empfeblen fi dem E. Publikum, 
jur Veriertigung von Copigturen, Rech- 
nungen u. f. m. Da diefelben dieſes Ger 
fchäft zur Berbefferung ibres Einkommens 
in den Feyerftunden betreiben, fo mürten 
fie es ſich anıelegen fenn laffen, durch ent» 
ſprechende Urbeit , des Zutrauens ſich 
wertb zu machen, dad man ihnen zu be» 
weifen geneigt iſt, Ihrer gänzlichen Ber» 
ſchwiegenheit dürfte man verfichert fent. 

55. Ein junger Kaufmann , welcher 
ſchon mehrere Jabre in_einigen fehr an« 
aefehenen Handlungshäufern Deutſchlands 
fervierte, mwünfcht in Balde eine Stelle 
bier oder in der Umgegend , wo möglichft 
in eine Ellenwaaren-Hantlung II erbalten; 
derfelbe verbindet mit, verſchledener Ge 
wandtbeit_ auf dem Comtoir grünbliche 
WaarensKenntniffe und ift im Stande fih 
in jeder Bejletung duch tie empfeblend- 
fteu_Zeugnifte zu legikiitent. 

56. Enbsunterzeichmegf, FIT WFEHIt fich tie 
nem €. Dublitum zu und Land im 


ie ore von Epiten an Hauben und 
bemifetten , zum Röhrlen und fein zu 
Sältlen ; aefärbte Kleider aufs Neue zu 
wafchenumd zu glänzen , auch Wollen: und 
Merino- Kleider nach Belieben zu prefien ; 
ferner weiß und fhmary , und aanı ſchwarz 
zu färben. &ie würde fih ſehr angelegen 
feyn Taffen, zur Zufriedenbeit ihrer wer · 
then Gönner, die ihr das Zutrauen ſchen · 
fen werden, durch qute Arbeit und jchnelle 
Bedienung ihre Gunft zu erbalten 

Safr. Fren von Bafel, wohnbaft zum 

fhmwarzen Weagen im Niederdorf. 

57. Die Bleihe in Dietifon nimmt un, 
ter höflicher Empfeblung in ihren Nieder» 
lagen No. 41. zur Neblaube an der Thor« 
gafe und bey Frau Nägeli neben ber 
Eiblpforte in Zürich von jekt an big 
Ende Heumonat mit gewohnter Garantie 
Leinwandtücer und Faden für die Natur 
bleiche, fo wie auch Baummolltücher und 
Garn für die chemiſche fomohl als Feld- 
bleihe an, mit Verficherung befter und 
forgfältigiter Bedienung. 

58, Frau Wittwe Müller beyder Sta- 
delbofer · Porte übernimmt für eine der 
beten Bleiben ben Langenthal, rohe Fein 
wand , Faten und Garn, in billigften Be- 
dingniffen zum Bleichen,, und verſichert 
das reip. Publikum, daß diefe Bleiche für 
Leinwand aufs vortbeilbaftette einaerichtet 
und auch dafür berühmt ift, fo daß alle 
Tilcher, die man ihr qütigft anvertrauen 
wird, mit größter Gorafalt bebandelt, 
und befonders fchön weiß zurüdgeftellt 
werden. 

59. Indem Endsuntergeichneter feinen 
wertben Freunden und Gönnern für das 
ibm feit_ mebreren Jahren auriaft ge 
ſchenkte Zutrauen ald Krantenabrart,, fo 
wie aud den Hrn. Aexzten für aütiae 
“ Empfeblungen aufs verbindlichite Tankt, 
nimmt er zugleich die Srenheit einem vefp. 

ublitum anzuzeigen, daß er nun das 

Aröpfen noch damit verbindet und em: 
pflehlt ſich defnaben aufs böflichfte auch in 
diefem Beruf, in und außer dem Haus, 
in Bäder oder wo es nur aewünfcht wird. 
In benden Fächern wird er trachten, durch 
Sorgfalt, reinfiche und pünttlibe Bedie- 
nung bes gütigit geſchenkten Zutrauens 
ſich würdia zu machen 

Satob Stoly, Kranfenabwart und 
Schröpfer, in der Neuftadt an der 
Trittligaß No. 103 im Zürich. 





Amtliche Anzeigen. 

60, Kundmadhung. 

Das häufigere Erſcheinen der Poden- 
krankheit, befonders im Ennton Aargau 
und andern benachbarten Cantonen, ver · 
anlaft ten Gefundheitsratb, die Eltern von 
noch nicht mit den Schutzblattern geimpfr 
ten Kindern alles Ernſtes zu erinnern, 
diefelben ungefäumt impfen zu laſſen, und 
fie Dadurch vor jener verderblichen Seuche 
au fügen. Aeltere Perſonen, welche 
nicht geimpft find oder, wegen eines um« 
zuverläſſigen Erfolges der erften Impfung, 
ſich vor der Pockenkrankheit nicht für ge- 
fihert balten können, hätten es fich felbft 
auzufchreiben , wenn fie fi) nicht zum er- 
ften oder zweyten Mahl der wohlthätigen 
Smpfung unterwerfen und dann von jener 
befonders Erwachfenen gefährlichen Krank. 
beit befallen würden. Die Herren Aerzte 
ladet der Gefundheitsvath ein, die Vacci- 
nation ungefäumt mit allem Ernfte zu be 
treiben, und der unterzeichneten Gonzley 
feifchgefaßten Achten Impfſtoff fo bald als 
immer möglich mitzutbeilen , um biefelbe 
in den Stand zu fegen, den aus dem Be» 
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bürfniffe entfpringenden hiufigen Nachfra- 
gen nad) ſolchem gehörig entiprechen zu 
können. Zürich den 19. Hornung 1851. 
Im Namen ded Gefundheitsrathes: 
Die Canzlen. 

61. Kundmadhung. 

Den Biebbeſitzern im biefigen Canton 
wird hiermit die Anzeige gemacht, daß die 
Regierungen der angrenzenden Guntone die 
wegen der im Erlöfchen begrifienen Maul» 
und Klauenfeuche verbängte Viehſperre 
wieder aufgehoben haben , unter dem VBor- 
behalte, daß das dortfeits eingeführte Vieh 
mit gehörig legalifirten Gefundheitefchei- 
nen verfehen ſeyn fol. 

Zürich den 19. Hornung 4831. 

Aus Auftrag tes Geſundheitsraths: 
Die Eanzley. 


62, Belanntmahung. 


Veranlaft durch einige Specialfälle fiebt 
ſich unterzeichnete Behorde im Fall geſezt, 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
jeder Verkehr mit Gträrlingen, beftebe 
derfelbe in Verkauf oder Tauſch irgend ei» 
nes Gegenitandes, in Zuftellung von Bil: 
tualien,, Getränken, oder Baarfchaft, des 
ſtrengſten unterfagt iſt, — und demnach 
Jedermann , befonders aber die Pınten« 
ſchenkwirthe, und awar unter perfönlidyer 
Verantwortlichkeit, biemit gewarnt wer- 
den , diefem Verbot entgegen zu handeln. 

Zürich den 17. Februar 1831. 

Im Namen der Aufiichts:Bebörde 
über die Kantenal-Ctrafanftalt 
der Gefretär, Trichtinger. 


63, Belanntmahung. 

Da die unterzeichnite Bebörde durch viel- 
fältig gemachte Erfabrungen ſich über:eu- 
gen müffen, daß die alzubäufigen Befuche 

en ben Sträflingen größtentheils obne al 
len Nutzen, und in jedem Betracht nur 
nachtheilbringend für die Anſtalt felbit find, 
fo wird anmit Öffentlich bekannt gemacht, 
daß nur ben befonders dringenden und 
wichtigen Fällen, und wo die Mittheilung 
nicht paffend durch die am Zuchthaufe auf 
geftelten Beamten gefchehen kann , der 
Eintritt in die Anftalt bewilliget wird, und 
die betreffenden Perfonen fidy ſowohl über 
die Wichtigkeit dev Angelegenheit _ als über 
die Nothwendigkeit einer perfönlihen 
Unterredung , bey dem Zit. Präfidio der 
Zuchthaus · Commiſſion auzzumeifen haben 

Zurich den 17. Februar 1834. 

Im Namen der Aufüchts-Behörde 
fiber die Kantonal: Steafonftalt 
der Sekretär, Erichtinger. 

‚64. Das Dbergericht des Standes Zü- 
rich bat den im I. 1828 von dem dama- 
fiaen Amtegerichte Greifenfee verrechtfer- 
tigten 3. Sb. Denyler von Dübendorf, 
in Berüdjichtisung, daß bey dem Concurs- 
Verfahren feine erfckmwerenden Umſtände 
um Vorſchein gefommen find, auch der⸗ 
elbe fich wegen Befriediaung feiner fämmt- 
lihen Ereditoven genügend ausgemwiefen 
bat ; einmüthia unter den im $. 24. der 
Verfaſſung enthaltenen Beichränfungen ver 
habilitiit, 
ug gefcheben Sonnabend ben 15. Febr. 


Im Namen des Dbergerichted 
der Oberſey oer deſſelben 
Fäfi. 

65. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Meichior Steiner, Küfer, Chriſtophen 
fel. des Richters Sohn zu Pfungen, und 
Rudo f Wardmann, Heinrichen fel. Sohn 
zu Dättliton, bat das Bezirksgericht Win- 
tertbur Concurs erkannt, und zur Ber« 
rechtfertigung auf Frentay ten 44. März 
183), Morgens um S Uber, Tag angelegt, 

Daher an alle @wabigr und Schuldner 
der in Concurs Geratbenen die veremto ⸗ 
rifche Aufforderung ergeht , über ibre Die» 
falfigen Anfprachen oder VBerbindlichtei« 
ten der ner 0 ri Eanzlen genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Beyle- 


auna der darauf bezüalichen Beweidurfun- 
den in Driginal oder beglaubigter Abfchrift 
bis ſpäteſtens den 8. März 487% zug 
teilen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber , zur Mabrung ihrer Rechte perfön- 
fich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtshauſe in Winterthur zu ericheinen 
alles unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, an ıc« 
meſſene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dareaen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben« 
den ihrer allfäligen Einwendungen geaen 
die ihnen in der Auffallsbeichreibung an- 
gewielene Etelle verluftigq würden. 

Den 20. Ze 1531. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Kyburgiſche Kanzley in_Wintertbur,, 
3. Rud. Beilinaer, Landſchreiber. 

66. Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Eonrad Lips, Jakoden fel. ant Schmid. 
is zu Schlieren, bat das Bezirksgericht 
Zürich Aufallsverbandlung erkannt, und 
zur DVerrechtfertigung auf Montag den 
—— Morgens um 8 Uhr, Zug an- 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre diesfallſigen An» 
forachen oder Verbindlichkeiten , unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Beweide 
urkunden in Original oder beglaubiater 
Abfchrift der unterzeichneten Canzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis fpäte- 
ſtens den 7ten Marj zuui ellen am Ver · 
rechtfertigungstage ſelbſt aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte_ zu erfcheinen; alles unter Andro» 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemejfene Nachtbeite 
zu gewärtigen bätten, füumige Anfpre- 
her dagegen mit ihren verfpäteten Ein 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubi- 

er ausgefchloffen , und die am Verrecht ⸗ 
ertigungstage Ausbleibenden ihrer alfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in dev 
Aufallsbefchreibung angemiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gefcheben den 7. Hornung 1831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Motariats-Canziey Edylieren 
4. und Dietikon. 

Lantfchreiber Job. Heinrichulrich, 

in der Meuftatt Mo. 445. 

67, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Hürlemann in Eziton gu Detweil 
der ennern Wacht des Hors Stära , but das 
lobl Bezirksgericht in Meilen Auffallsver- 
handlung erfannt, und zur Verrehtferti- 
aung auf Mittwoch den 12. März, MWor- 
gend um 8 Ubr, Taq angelegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coucurs Geratbenen die 
Aufforderung , über ihre biesfälligen_An- 
forachen oder Berbindlichteiten, unter Bey- 
legung der darauf begüglichen Beweisurkun · 
ten in Driginaloder beglaubigte Abfchrift, 
der Unterzeichneten genaue Eingibe auf 
Stempel bis fpäteftens den sten März 
uzuftellen , am Verrechtfertigungstag 
ki aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
vor lobl. Bezirksgericht in Meilen zu er- 
fcheinen ; alles unter Androhung , dat 
Schuldner, die ihre Eingaben zu ma. 
chen unterlafen , angemeffene Nachtheile 
u gewärtigen hätten, fäumige Unfprecher 
agegen mit ibren verfpäteten Eingaben 
au erlangen der er Gläubiger aus» 
Selhloffen ‚und bie am Berrechtfertigungs- 
tage Augbdleibenden ihrer allfälligen Ein- 
mwendungen gegen die ihnen in ter Auf- 
falsbefchreibung angemwiefene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 3. Februar 4831. ’ 

Im Namen des egiethgerine Meilen 

die Notariats:-Eanzley des Hofs Stäfa. 


Dermischte Anzeigen, 
68. Frangois Gidoni wohnt nun im 
Eonftanzerhaus No, 50, auf Dorf bey Hrn. 
Antiquor Siegfried, 


Nro. 19. Donnerfiag, 


Zuürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 


Zum derkauf wird angetragen. 


1. Eitenreih Bamberger bat bie 
Tore einem verebrungsmwärdigen Publi 
tum ergebenſt anyueigen, daß er Ende 
diefer Monais verreist und om 20, Diay wie 
der zurüdtommen mivd Mit dieſer An 
zei e empneblt er feine befannten, in das 
Fach der Optif einichlnaenden Gegenftände, 
unter Berfiherung befler Bedienung. 

2. Schr feiner Quitteuliqueure, Me 
Bouteilte a 1 fl. 10 5. und guter alter 
Cognac die Maat Aıfl. 12 j. 

Pienninaer Kohn, 
im Brunnenbof 

3, Im Epeceren Laden unter der Neur 
burg if nedit_den befannsen Artikeln, 
fchöne wege Marfeilloner Oehlſeife, aber 
nur bey aunjen Zafeln das . 8 $.,.fo 
wie garantirt ächter Vin de Champagne, 
blanc monnai d’Eperney, die Dout. 
zu 4 fl. 25 8., die balbe zu 32%. zu baben. 

4 Wegen Yoloiveränderung : realer 
48277 Wein, pr. Eimer 42. umd 13 fl. 
Guter 1333r pr. Ermer an Selbſt ge 
wlnztes, Bienenboni pr. Mauf 2 fl. den 
Heinr.Güttinger binter d. Yindenbof 

3. Gant-Angeige 

Die Erben tes fel. Hrn. Gemeindam+ 
mann Ernſt in Zolfifon laſſen ihr d ıfeldft 
befizendes Heimmelen auf offener Gant 
feil bieten. 

Dasfelbe beſteht im einem moblgebauten, 
fehr_ geräumigen Wohnhaus, welches für 
Bäderen und Wirtbfch ft ſehr ſolid ein 
gerichtet iſt, einem arofen wohl unterhal- 
tenen Gemüfegarten, Echeune, Wald: 
recht in einem nachſt babe befindlichen 

aſchhaus, Antheil an einer Zrotte, ei» 
nem laufenden Brunnen beam Haus, circa 
4 Mannmwert Baumgarten und Wieſen 
on 2 Gtüden mit Baurecht, und circa 2 
Brlg. Reben. Das Haus befindet fich in 
einer angenehmen und frohmüthigen Lage 
In demjelben wird gegenwärtig ein Pın- 
tenſchentrecht ausgeübt, es mürde ſich aber 
aud , da es nächſt am See liegt, zu jeder 
ondern alfällig mit Handel verbundenen 
Berufsart vortreflich eignen. 

Kaurliebhaber findeingelnden, dad Heim · 
wefen zu befichtiaen. Die Gantmwird Dien- 
ftaa am 18. März, Abends 4 Uhr, im 
Haufe ſeldſt Statt! finden. zu deren Des 
68 jedermann freundſchaftlich eingeladen 


ID. 

Die Pachtbedingniſſe, welche ander Gant 
felbft zu vernehmen find, können auch vor- 
ber bey den Eigenthümern eingefehen wer- 
ten. 3olılen am 3. März 1331. 

Namens der Gantbeamtung 
„das Gecretariat. 

6. Unter Aufiicht und Leitung der Gant⸗ 
beamtung in Wädenfchweil, wird Freitags 
den 44. dieß zu Öffentlicher Verſteigerung 
a: 4 s 

as unlinaft neuerbaute Badhaus nächſt 
dem Dorf Widenfchmeil, enthaltend nebft 
vielen andern Bequemlichkeiten fieben heiss 
bare Zimmer, bart am Secweg nad) Rich» 
teefchweil, wo allernachn die neue_Pand- 
Er dahin gangelcat wird, nebſt Reben⸗ 
ebäude, ſchönen Garten und Ausgeland 
mit reizender Ausſicht auf den Zürichfee. 

Diefes wohlgelegene Etablüffement liegt 

wifchen zwen volk« und aewerbreichen 

‚örfeen Wädenfchweil und Richterfchweil 
und nächft vier großen Fabriken, uno mürde 
ich neben andern als Gewerbehaus für 

abrifarbeiter eignen. 

Nebft einem vollitändigen Billard fönnen 
dem Käufer auch noch andere Mobilien 
überlaffen werden. 

Kaufiebhaber können ſich in der Zwir 





fchenzeit, fowobl für die Einſicht diefes 
Etabtiffement als der billigen Kaufbeding- 
niffe an Heren Bezirksrath Diezinger zur 
Einteacht wenden und fodann am befagten 


44. Merz Abends A Uhr in_ dem Gafthof 


zur Krone allbier, wo die Verſteigerung 
abachalten wird, zahlreich einfinden, 

adenſchweil den 4. Merz 1331. 

Für die Gantbeamtung, 
das Secretariat, 

6. Unter antiicher Aufücht wird Mon- 
tags den 47. Mir, Nachmittags um 2 
Uber, ben Hrn. Gemeindamm nn Priter zu 
Itzikon bey Grüninıen, eine öffentliche 
Verfteigerung abgehalten über ein vor ei 
nigen Jahren von Steinen ersautes Fabrik. 
aebäude fammt Mühle, beftebend : A. in? 
Mablhäufen, 1 Relle, mit Reibe, Stun 
pfe und Schleifgerechtigfeit,, den dazu die . 
nenden 2 aroßen Weyern und Streu darin 
B. Ein Wohnhaus ſammt Scheuer- C 
Ein Eleines Eebaude worin gefartet wird 
D. Eirca 11 Mannwert Wielen mit Obit 
bäumen , Garten, Ader und Hanfland 
E. @irca 5 1/2 Juͤchart Turden· Sireue ⸗ 
land, Holz und Boden. : . 

Kıufliebbaber find freundfchaftlich ein: 

eladen , ſich anbefartem Tag an der Ber 

eigerung einzuſinden und Können vorher 
die vortheilbaiten Bedingungen bey Hrn. 
Gemeindammann Düriteler zu Igiton und 
ben linterzeichnetem vernehmen. 

Unterjtraß den 4. März 1331. 

; Greutert, Arzt. 
7.Ein fhönedStethoskop oder 
Hödrrohr für einen Arzt, nad 
neuefter Gagon. = 

8. Ein neues Apparat für geom. Jeich 
nen, um billigen Preis, 

. Ein fo qut ald neues ein« und jwen- 
ſchlaͤnges Bett, ſehr billig, nebft mehrern 
neuen einfchläfgen Madratzen. 

10. Schönfte junge Edelobitbäume, Hoch ⸗ 
fämmige, Pyramiden und Epalier, ein 
jelne oder in größerer Menge zu billigen 
Preife auf dem Predigertirchhofe Io. 409 

11. Schöne Wurzeln von vielfarbigen 
Ranunkeln auf dem Hirſchen graben naͤchſt 
der Hottingerftrafe, No. 631,3 Stegen 


och. 

12, Ein Waidlinı und 1 Fifchaebalter. 
Am gleichen Ort eine große heitere, fon: 
nenreiche Kammer, zum Aufbewabren von 
Hausratb, von &tund an oder auf b. 
Oſtern zum Ausieiben. 

13, Ein vollftändiger Drechdlerwerkzeug, 
fehe bitig, ben Gemeindammann Schip- 
pi in Erlenbach. : 

14. Eine faſt ganz neue Ehnife in 
befonderer Structur, der Wagen meiften 
von Eifen, ein» und jwenfpännig zu gebrau- 
chen ; wünfchenden Falls würde auch Wein 
daran genommen. 

15. Girca 42 Bentner_qutes Heu und 
Emd; um gleihen Drt fiib 2 einſchlañge 
Better fo aut wie neu, fammt nufbäu- 
menen Bettitellen,, und ein neuer verzinn⸗ 
ter großer Kupferhafen zu verlaufen. 

16. Ein Stod gut gewittertes Emd be» 
ftee Qualität, in No. 8. im Bleichermea. 

17, Da das von Hrn, Locher im Gon- 
nenhof geführte Gefchäft in Strohmaaren 
nunmehr von dem Unterzeichneten in dem 
ebmabls von Frau Diezel_ inne gehabten 
Lokale in der Srofchau fortgefeht wird, 
fo macht derfelbe beim Herannahen der 
günftigen SZabreszeit die ergebenfte Anzeige, 

ap das Wachen, Färben und Uusbeilern 
aller Arten von Sfrobhüten auf die bis- 
herige forgfältige Weife betrieben wird 
und von Gtund an ſolche Hüte in ber 
Froſchau abgegeben werden können 
Zugleich empfiehlt er fein mohlaffortiv- 





den 6. März 1834. 


im Berichthaus, neben der Doft. 








tes Laer von allen Arten Fiorentiner-, 
Benezianer» und genäbeten &trohbäten 
und übrigen Strobmwaaren , mit dem Bey⸗ 
fügen , daß er nebit denjenigen Artikeln , 
welche im Sonnenbof verkauft wurden , 
auch fämmtliche von (Feru Diezel geführte 
in fein gegenmärtiges Gefcyift_aufsenom« 
men bat, mwsfür jih unter Zufcherung 
quter und billiger Bedienung deſtens cm» 
pfcblt Franz Dür, 
i in der Froſchau 

18. Sn dem biefigen Gemeindhaufe wird 
am fommenden Donnerftag aleben 6. März 
h. a., Nachmittags um 4 U, ein Par« 
theuchen 18257, 1927r und 13307 Weine, 
nebit mebreen Faſſern verfchiedener Größe, 
auf öffent iher Gant an den Meiftbieten» 
den verkauft. Die ei Liebhaber hier zu 
werden erſacht, auf demeldte Zeit ſich da- 
ſeldſt einzufnden , wo ihnen daun die Weine 
und Fiffer gezeigt werden. 

Wicdilon den 26. Februar 1534. 

Meyer, Gemeindummann. 

19. No. 330. an der Oetenbachergaß 
recht quter alter rother Meuenburger , bie 
Bouteille à 25 #., für die leeren Bout. 
bezablt man wieder 28° Um gleichen D.t 
it recht guter 18277 Reifwein, die Mias 
a 23 $. zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt. 


20, Es münfcht_iemand einen Holz» 
Drebſtuhl ſammt Werkzeug zu faufen, 
Briefe franco. , 

21. Ein ganz leichted Handwaͤgeli mit 
2 Radern. — 

22. Ein noch wohleonditionirter Reife 
oder Nachtſack 


Tum Ausleihen wird angetragen. 


23. Auf tänfeige Kirchweih ein Wohn: 
er für eine Kleine Hıusbaltung ohne 

Inder. 

24. Auf bevorktehende b. Diteen ein 
beiteres und fonnenveiches Wobngemadh , 
mit fchöner Ausſicht, beftebend in 2 heit 
baren Zimmern, Küche, Holzbehälter und 
Kelterli 

25. Eine angenebme, gan nıbe an der 
Stadt gelegene, fonnenreiche Wohnung , 
mit 3 Stuben, Nebenlabinet, 2 Kam- 
mern, Plunderfammer , Küche , geräumi« 
gem Keller und Pla auf ter Winde, 
it von Stund an oder auf Oſtern für eis 
nen Sommer: Aufentbalt, oder auch für 
längere Zeit zu vermiethen. 

26, In einem auf das fchönfte gelegenen 
Gute, 4/1 Stunde von der Stadt, wäre 





Wochenblatt‘ ® 


ih 





ür eine Bm ein Logis zum Sommer . 


ufenthalt zu vermietben , oder audy für 
einyelne Perfonen, die eine Kur gebraus 
chen wollen, einzelne Zimmer nebit Koft 
und Bedienung zu baben. Anme dungen 
dafür geicheben in No. 409. auf dem Pre- 
digerfirchbofe. 

27. Womın ein paar bonetten Herren 
ein artiges, nur 4 Stege hoch gelegenes , 
tapezirtes, beigbared Zimmer nebit Koft 
— koͤnnte, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. 

28 Eın oder zwen ggdumige und helle 
Zimmer mit vielen Wandfchränfen, am 
tauglihten als Comptoir für einen Kauf« 
mann oder auch für einen Herrn, der eir 
a und die Koft außer tem 

aufe bätte. 

29, Ueber den Sommer wünſchte man 
ein artiged Rebbäuschen ausquleiben. An 
leihen Dre ift eine Meine Wohnung auf 

ftern_au haben. 

30. Eine Frau, bie 


aaa an der 
Stadt ganz einzeln ein 


höned Wohnge 


mach befitt, würde — um jemand bey fich 
zu haben — fogleich oder aufb. Oftern eine 
bonette Weibsperfon unter febr billigem 
Miethzins zu fich nehmen, ö 

31. Man wünſchte eine durch Zufall va» 
tant_gewordene Bäderen an einen recht ⸗ 
fhaffenen Diann aufb. Diteen zu verleihen. 

32. Bon Stund an oder auf künftige b. 
Ditern eine beiieve Kammer nebft Play 
in der Stube. 

33. Ein ſchön fehendes Frauenzimmer- 
ort in der Grofimünfter- Kirche im vordern 
Gefley auf Seite des Salzhauſes 

31. Eine Beſtallung für 6_bis 8 Pfer- 
de und Remife für & bis 5 Geführte nebii 
einer geräumigen Heu Dille im Bleicher- 
weg würde fogleich miethweiſe überlaffen, 
und auf Berlanaen könnten circa 5 Suchart 
der beften Wiefen mit einer Menge ber 
ichönften Obitbäumen befegt, mietbmeife 
dazu aegeben werden. Sich zu erfundigen 
bey Hrn. Efcher-Bollifofer ‚ Belvoir, Enge, 
ter wünſcht eine kleinere Weinpreffe nah 
neufter und bequemfter Art, die wenig 
vous einnähme, zu billigem Preis zu 
aufen, 


Zu entlehnen wird begehrt. 


35. Eine ehrbare Perfon wünſcht ben 
rechtfchaffenen Leuten Play in der Atube 
und eine Kammer, auf b. Ditern oder 
von @tund an. 


Wachfragen nach Arbeit. 


36. Untergeichneter empfieh’t ſich einem 
E. Publitum zu Stadt und Yand, befon- 
ders uber den werthen Modenarbeiterin: 
nen auf bas böflichle, im Wachen, 
Schwefeln und Ausrüften aller Arten von 
Strohhüren, zugleich auch ım Echmwarzs 
farben derſelben. Da er 6 Jahre bey 
Hrn. Locher im Sonnenhof diefem Berufe 
vorgeftanden, nun aber auf eigene Rec) 
nung anfänat, fo wird er fichs zur ange 
legenften Pflicht machen , durch pünktlis 
he , billige und baldıqe Bedienung Las 
Autrauen feiner werthen Gönner zu ver- 
dienen, Hüte,tie ibm zu diefem Behufe 
übergeben werden, beliebe man im 3el- 
leriſchen Laden an der Marktgaffe abzuge 
ben, nebft Bemerkung: wem und wohın 
diefelben gehören, damit keine Verwechs 
lung ſtatt findet; alles wird beſtens be» 
forat werden. Hörlichft empfiehlt fich zu 
geneigtem Zufpruch 

Jatod Müller in Fluntern. 

37. Die Febrifhe Naturbleiche 
zu Frauenfeld macht biermit einem 
aeebrten Publikum belannt, daß fie 
auch diek Jahr ben Hrn E. Boßhardt 
ur Neuburg in Zürich ibre Miederlage 
habe, mwofelbit die zu bieichenden Tücher , 
Faden und Garne abgegeben werden und 
nachdem foldye nebleicht find, mieder in 
Empfang genommen werden können. Die 
genannte Bleihe-Anftalt wird fich 
bemüben durch forgfältige Behandlung der 
Zücher, fo wie durch gute und möglichft 
billige Bedienung , das bisher genoflene 
Zutrauen beyzubebalten. 

38. Dan wlinfchte einen jungen Dien- 
ſchen von circa 45 Jahren in_ein biefiges 
Handlunashaus gegen billige Bedingungen 
als Lehrling unteriubringen. 











Wach£ragen nach Arbeitern. 


39. Man fucht einen gewandten und er- 
abrenen Reifenden für ein Manufaktur: 

agren-Gefchäft, dem derfelbe fich dann 
ausfchliegfich zu wımen hätte. Er müßte, 
außer der vzutfchen, der franzdfifchen 
Sprache volllonten mächtig fern. 

0. Wenn ein junger Menfch , von fitt- 
lichem Ebarakter und gehöriger Bildung, 
der die erforderlichen Fähigkeiten befigt , 
Zur hätte fi tem Notariatt-Fache zu 
mwidmen, fo ftönnte ein folder in einer 
biefigen Notariats-Kanzlen Anftelung fin« 
den. Die rvefp. Eltern oder Vormünder, 
welche hierauf Rückſicht zu nebmen im Fall 
wären , können im Berichthaus verneh« 
vun, on wen fie ſich zu wenden haben, 

al. Ein Echuhmacermeifter biefiger 

"tabt würbe einen Knaben von rechtfchaf 
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fenen Eltern von Stund an in die Lehre 
nehmen unter billigen Bedingungen. 

„32. Ein Knade von 14 — 16 Sabren 
tönnte, fogleich zum-Poften und zur Aus- 
bülfe in einem Gefchäft angeftellt werden. 

43. Eine geſchickte Schneiderin wünfchte 
auf Ditern eine mohlerjogene Zochter in 
die Lehre zu nehmen. 

44. Mon verlangt eine Dienftmagd in 
ländlicher Tracht, welche die Hausgefchäfte 
verftebt und befonders über ihre Teeue ſich 
ausweifen kann. 

45. Auf nächfte Margaretha wird eine 
tüchtige Magd geluchr in Lindlichee Tracht, 
die gerne putzt und waſcht und die Gur- 
tenarbeit verſteht, auch kochen kann. 

16. Wo eine ehrenfeite Perſon, welche 
einige Kenntniffe von der Wirthſchaft bar, 
und inandern häuslichen Gerchäften geübt 
wäre, in ein Wırtbsbaus auf dem Lan- 
de von Stund an eintreten könnte, ift im 
Bexichthaus zu erfuhren, . 

47, Bon Stund an wird eine recht: 
fchaffene Diagd geſucht, aufden Uetliberg. 

„45. Ein Knabe von rechtſchaffenen Etern 
könnte unter billigen Gonditionen die Tiſch · 
lerprofefiion erlernen. 





Nachfragen nach Verlornem. 


19. Es find letzten Montag zwifchen 11 

Uber Vormittags und 2 Uhr Nachmittags 
von cınem Ubrgebän ‚e verloren gegangen: 
Ein geidenes Peiſchaft ohne Siegel; ein 
glaſernes Medaulo ı mit Yuaıren, in Bord 
eıngefoßt, und eın Uyrſchlüſſel von Ge: 
milor. Ser redliche Finder ift gebeten, 
diefelben gegen ein dem Werthe angemej- 
fenes Zrintgeld im Müllerad ar der 
großen Hojitatt, im mittlern Gemach, ab« 
jugeben. 
30. Letzten Sonntag Nachmittag zwi. 
(hen 3 a 4 Uhr veclor jemand von cer 
Predigerticchhof:Treppe, ven Graben bin» 
unter bis zum Unternberg, eine golbne 
Stecknadel ın Form eines RKädchens; der 
redliche Finder iſt dringend gebeten, fel 
bige gegen Erkenntlichteit im Berichthaus 
abzugeben. 

al, Den 1. März bat eine Magd in ei- 
nem Abraum-Fäpchen einen filbernen Köf- 
fel auf die Straße geleert, und da man 
weiß, daß er von einem bekannten Hand 
langer oder Diaurergefelen aufgeboben 
murde, fo bitter man (da die Magd fel- 
bigen vergüten müßte) um Zurüdgabe, 
gegen eın Zrinfgeld. 

52, Letzten Freitag Morgen wurde eine 
Ebaifen Katerne von der Sihlbrücke bis zum 
Storchen verloren. Der Finder ift gebe 
ten, folche gegen Erfenntlichkeir im Stors 
chen abzugeben. 

33. Samftag den 4. März wurde im 
Schügenhaus ein Hut verwechielt und ſtatt 
des u ein fremder mit fidh genommen; 
man kann im Hirſchen im Miederdorf 
vernehmen , wo der erſtere mwiecer zu fin« 
den jey. J 

51. Es bat jemand Freitagden 21. Febr. 
einen franzoſiſchen Schlüſſel verloren ; wer 
ihn gefunden , ift höflichſt erſucht, ıbm ge» 
gen ein Zrinkgeld in No. 519. im Nieder- 
dorf abzugeben. ß . 

55. Den 3. Hornung tft in Uetifon am 
See ein ungefähr viersähiiger ganz weißer 
Pudel entlaufen; derſelbe ut wohlgeſtab⸗ 
tet, wurde kurz vorher bis zur Mitte des 
Vorderleibs geicheren und bar an beuden 
Dhren etwas röothlichte Haare. Wer 
darüber Nachricht geben kann, ift erfucht, 
bievon bey DBerieger dieſes Blattes oder 
bei beliebiger Behörde in Uetikton Anzeige 
u machen, wofür der Kigentbümer um 
h mebr erfennriich ſeyn wird, da_er dem 
plöglicyen Verſchwinden dieſes Thiers, 
welches für ihn aus beſondern Gründen 
Werth bat, auf die Spur zu kommen 
wünſcht. 








Anzeigen von Gelundenem. 


56. Den 3. huj. wurden auf der_untern 
Brücke 2 goldene Ührenperloquen gefunden ; 
wer diefelben verloren und des Nahern bes 
fchreiben kann, finder fie gegen_ die Eın- 
fchreibgebühr ben Eicher ım Spital. 


Amtliche Anzeigen. 


57. Publikation. 
Prüfungen vor IM Erziehungs» 
rathe. 5 

4) Tie Prüfung der Bewerber um Ge- 
kundarfchulitellen wird am 14. Mer, Mors 
gens 3 Uhr auf der Zimmerleuten in Zü» 
eich beginnen. Die Eraminanden baden 
ich um halb 8 Uhr im VBrüfungs:Tocale 
araufinden und Die erforderlichen Zeug · 
niffe über fittliches Betragen, Bildungs» 
beitrebungen und etwaige Ichramtliche Yei= 
tungen, fo mie auch Probearbeiten im 
ae und Schönfchreiben a 

u dieſer Prüfung haben. die_ Mitglieder 
Des tonbar[aulnfegen als Zuhörer Zur 
eitt, 

‚> Die Prüfung der Jünglinge , twelche 
für den vollen Vchrkurs_ von zwei Jahren 
ale Zöglinge_in das Seminar eintreten 
wollen, und fich dießfalls vorläufig bei dem 
Seren Seminardirector Scherr angemeldet 
haben, wird den 253. Merz, Morgens 7 Uhr 
auf der Zimmerleuten in Züridy hren An» 
fang nehmen. Icder Eraminand hat einen 
Zaufichein, ein Sittenzeugniß und etwaige 
Zeugniſſe über genofienen Unterricht mite 
zubringen, und infofeen er ein Gtipen- 
dium_ erlangen will, auch ein Zeugnif 
a. Drdürftigkeit von Seite des Ocmeind» 
rathes. 

3_ Die Prüfung, für Aufnahme in bie 
Klaffe der Schulfandidaten nimmt den 
18, April, Morgens 7 Uhr im Lokal der 
Kantonsfchule in Zürich ihren Anfang, 
Jeder Eraminand bat ein Gittenzeugniß 
bon dem betreffenden Gtillftande mitzus 
bringen. 

Zuͤrich den 4. Merz 1831. 
Namens des Erziebungsrathes, 
der zweite Sefretair 
. I. 9. Eali. 
58. Publication. 


Montage den 10. März nächitkünftia, 
Nachmittag um 2 Uhr, wird im Bufthaus 
um Löwen in Rüti. eine Öffentliche Ver» 
eigerung abgebalten werden, über das 
Amtbaus und Güter, und das bisher von 
Jakob, Ruſterholz beworbene Staaslehen 
daſelbſt, in zwei Abtheilungen. 


Die erſte Abtheilung enthäft: 


Un Gebäuden: 

Der vordere Theil des Amthaufes, ber 
Lebenfcheune, das fogenannte Bindpaus, 
der bordere Gurten, die älfte Antheil 
an dem Waſchhaus, der Gennbütte und 
s. v. Schweinſigllen. 

An Wieſen, Ader und Sträueland circa 

55 Iuchartt ° 
An Holz:ein Stück Holjauf der Breite, 


Zweite Nbtheilung. 


Un®ebäuden: 

Der bintere ‚Theil des Amthaufes, der 
obere Theil der Lehenſcheune, das Lehen» 
haus oder fogenannte Marſtall zeb aude, die 
ganze bisherige Amtsſcheune fammt dem 
daran ſtoßenden Hühnerhof und dem dahin · 
ter befindlichen Wafenplag, die Hälfte An« 
theil an dem Wufchhaus, dev ennhütte 
und den s v. Schweinftällen. 

Die Hälfte Antbeil an der Trotte und 
Birrenmüble, das fogenannte Holmaga- 
zin oder Zurbenfchonf. 

An Wiefen, Ader, Et:äueland und 

Weiden circa 45 3/4 Such. 

Liebhaber find eingeladen, fih am be. 
nanntem Tag bei der Gant einjufinden, 
und kann vom 28, dieſes Monats an der 
fpejifieirte Beſtand beider Abtheilungen , 
und die Bant- und Kaufbedingniffe in der 
Finang-Canyley in bier, und in dem Amt» 
van Reen ee ukaı 

ri en 27. Februar 17 
BR Aus Auftrag 
des Domainen- Departements 
Widerkehr, Sekretär, 

59. Publication. 

Samftıg den 8. März nächſtkünftig, 
Nachmittags um 4 Uber, wird im Wirtnge 
baus zu Goßau eine öffentliche Verfteiges 
rung abgebaiten werden, über das bieher 
von Johannes Pfiſter deworbene Staats · 


feben auf dem fogenannten Moos, in ber 
Gemeinde Bohau. Dasfelbe enthält: 
An Gebäuden: 

Wohnhaus, Scheune, Schopf, Ku 
um Haus und Garten, ein Barten, Wa: 
fenpfag und Schopf, alles ungefübr 1 1/2 
Bela. arof. 

An Wiefen circa 4 Juch 1 1/2 Brig. 

An Aderfeid circa 2 Such. 3 Vrlg. 

An Steohriedt circa 2 1/2 Bela. 

An Holz circa 2 4/2 Brig. 

Liebhaber find eingeladen, fih an be 
nanntem Tag bei der Gant einzufinden , 
und kann mwifchen der fpezifijiete Beitand 
diefes Staatslebens und die Gant- und 
Kaufbedingniffe in der Finanz Eanzley in 
bier eingefeben werben. 

Zürich den 27. Februar 183%. 

Yus Auftrag 
des Domainen » Departements: 
Widerkehr, Gecretair. 

60. Montags den 10. dief, Vormittard 
um 9 Ubr, wird bei der Kronenporte der 
dortige. neue Fabrdamm-, beftehend in ei- 
nem Durchfchnitt durch die Schunzen von 
circa 200° Länge und 30° Breite in ber 
Sohle mit Boſchung auf 35° Höbe, zum 
Aotragen, ferner nebft der im Graben er 
forderlichen Aurtragung die ganze Strede 
neue Strafe yon circa 740° Kinge, Stein- 
bett, Pllagerunz der Geitengräben , Trot- 
teird und Weberkiefung, an den Mindentfor« 
deruden verganter ; die Gantbedingniffe 
end Plan find bei Lintergeichnetem einzu- 
feben, und merden audy dor der Gant er 
Öffnet. ‚zugleich werben auf dem gleichen 
votal eine bedeutende Quantität fchöner 
Svibfteine an den Meiſttietenden verganter 

Zürich den 1. März 1851. 

Namens der Schanzen Commiſſion 
der Serretair: 3. Ib. Frey, Ing. 


61. Beltanntmahung. 

Ale im Lienftpflichfigen Alter ſich be» 
findenden Leute, weldye das 19te Nitersd- 
jabe angetreten, und das A0fte noch nicht 
aurüdgelegt baben, mitbin in den Jahren 
4794 bis und mit 4815 geboren und noch 
bei keiner Compagnie eingetheilt find, fo 
wie diejenigen weiche aus der Fremde zu 
rüdgefebrt, und andere welche bon der 
lobl. Militait · Wundgefhau abdgemiefen 
wurden, und feither feine Militair-Dien» 
fte geleiftet haben, von welchem Stand 
fie immer ſeyn mögen, fo wie auch Ge- 
ſellen, Lebrfnben und Knechte aus dem 
biejigen Ganton , find hiemit aufgefordert, 
tommenden Sainſtag den 8. dieß, Mor 
aens um 8 Uhr, in biefigem Schügenplab 
au erfchenen, damit die Eintheilung auf 
die Ererzierpläge achörig_vorgenommen 
werden Fann, bey 4 Frtn. Buße für Nicht: 
erfcheinende, Zürich den 3. März 1331. 

Der Commandant des ten Quartierd 
des dten Kreiſes 
Däniter, DOberfl. 

62. Da ſich aus amtlichen Berichten er- 
pen, der jegige Aufenthaltsort des Ca, 

par Schul er, Maurerbandlanger ‚von 
Morfchad, im Canton Schwyz, welcher 
fidy arraume Zeit zu Wiedifon aufgebal- 
ten bat, fen unbefannt: fo mird derfelbe 
biemit auf Dienftag den 18. diefes Monats, 
Morgens um 8 Ubr, perfönlich vor Oder- 
gericht geladen, um fich gegen die Beru- 
fung des Staatsanwa!des, binfichtlich des 
3— u u Dezirfsgerichte 
P, Nr ihn, uler, au ü 
ker vertbeidigen. + WUSRETREER 

o gefchehen von dem Dbergerichte des 
ereunes Züri Sonnabend den Fi März 


Im Namen deffelben unterzeichnet: 
Der _Dberichreiber Ee & 
u Das Bezirksgericht Horgen bat den 
gen des fel. verftorbenen Sb. Isler aus 
a — das 
nvenlariı . 
iflenfänt — über deſſen Ber 
ie ubiger und Schuldner des Ber. 
gerdenen merden daher aufgefordert, ibre 
ginfprachen und Berbindlichkeiten bis den 
2 rg der unterzeichneten Gerichtd+ 
anzlen fehriftlich ein ugeben, und jwar 
wen Androhung des Verfurftes der For: 
erungen für erſtere, und anderweitiger 


57 
Rechtönachtbeife für die letztern im Unfer- 
faflungsfalle. 


Da der Heine, Leuthold hinter der Kir- 
he Rüfhlifon neuerdings durch die refp. 
Waifenbehörden unter Bevogtigung geftellt 
wurde, und Leuthold fich diefer Verfügung 
unterzogen bat, fo wird bievon dem Dub» 
tum Kenntniß gegeben, und jedermann ge» 
warnt, mitgedachtem Leuthold, obne Bor- 
wiſſen und Einwilligung feines geordneten 
Dogted, Hrn. Pileger Heine. Ammann 
im Unterdorf Rüfchliton , Geſchäfte abzu- 
fchliegen , indem ve Bertrüge für den- 
felben unverdidlich wären. ; 

Zugleich eraeht an die Gläubiger und 
Schuldner des Bevogteten die Auffocderung, 
ihre Anfprachen und Verbindlichttiten bis 
den 20. März der unterzeichneten Gerichts · 
Ganzley einzuaeben und zwar unter Ans 
drobung des Beriurſtes der Forderungen 
für erflere und andermweitiger Nechtsnach 
teile für letziere im Unterlaflungsfale. 

Actum Horgen den 26. Februar 1834, 

Namens des Bezirksgerichts 
der Gerichtfchreiber 
€. 4 Huber. 

64, Der von BarbaraXofenftod, 
Zatods von Hirslanden, ter Paternirät 
angellagte , gemäß eingegangenen Berichtes 
aus den Rechten entwichene Kammer: 
finmiedsgefelle Sofepb Beder, von 
Ulm , wird hierburd) aufgefordert, binnen 
einer peremtorischen Friſt von fehs Wo 
henvon heute bey dießleitiger Stelle, 
Behufg Fortfegung des Unterfuhs wegen 
außerebeliher Schmwängerung und Beur- 
theilung des Unzuchtfaes, fich zu ſtellen, 
unter Androbung, daß nach fruchtlofem 
Ablaufe diefer Frift feine, mit Beſchlag, 
belegten, auf 7 bis 8 Thaler gewertbeten, 
Effelten wegen. Nichrftelung vor Gericht 
confiscirt und überdieß auf ihn poligegliche 
Späbe angeordnet wurde. 

Zürich am 10. Februar 1394. ; 

Dor dem Bezirksgerichte Zürich 
der Berichtsichreiber 
3. Eder. j 

65. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Conrad Peter von Ubmwiefen, Heinrich 
Spieß, alt Weibel, Jatoben gen nat Den» 
jaminen fel. Sohn allda, Hs. Martin 
Müller , jung , Jatoben des Mepzers 
Sobn von Flurlingen, bat das Bezirks: 
gericht Andelfingen Auffalsverhandlung 
erkannt, und zur — ung auf 
Montags ten 7. April d.53., Morgens 
9 Uhr, Tag angefet. ae 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerarhenen die 
veremtorifche Uuffo derung ‚, über ihre 
diepfaltitgen Anfvrachen oder Verbindlich“ 
keiten , unter Beilegung der darauf be- 
züglichen Beweisurkunden in Driginal 
oder beglaubizter Abſchrift ber unter 
zeichneten Ganzen genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis Ipiteltens den Jiten 
März d. 3. zuuftellen, am Verrechtfertu 

ungstage felbit aber , zur Wahrung ihrer 

echte perfönlich oder durch Bevollmach · 
tigte in Undelfingen vor Loͤdl Bezirks: 
gericht zu ericheinen ; ales unter An- 
drobung , daß Schuldner, die ihre Ein» 
gaben zu madıen unterlaffen, angemef- 
jene Nuchtheite zu gewärtigen bitten, 
fäumige Anſprecher dagegen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Berrechrfertigungstage Ausbleibenden 
ihrer alfäligen Einwendungen gegen Die 
ihnen in der Yufadsbeichreidung angemie- 
jene Stelle verluftig, würden, 

Geben den 24. Februar 1334 
Im Namen d. Bejirkögerichts Andeliingen 

Notariats Canzley Feuerthalen 
Landfeereiber Ben 

66. Gegen den rechtlich aus etriebenen 
Johannes Mener, älter, Hufichmid bon 
Weiningen , bat dus Bezirtsgeriche Zürich 
Aufalld- Verhandlung erkannt, und zur 
DVerredytfertigung auf Montag den Jen 
April 4834, Morgens um 7 Ube, Tag 
angefeht. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen 





bie peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dießfallſigen Anfprachen und Verbindlich 
keiten, unter Benlegung dev darauf bezüg- 
lichen Beweisurkunden, in Driginal oder 
beglaubigter Abichrift, der unterzeich- 
neten Canzley genaue Eingabe auf Stem- 
velpapier bis fpäteftend den 2. April 
erg ‚ am Verrechtfertigungstage 
elbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre —— I machen 
unterlaſſen, angemeſſene Nechtheilr zu gte 
wärtigen bätten, fäumige Anſprecher da— 
gegen mit ıhren verfpäteten Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
ſchloſſen, und die am aan 
tage Ausbleidenden ihrer allfälligen Eın- 
wendungen gegen dieihnen in der AÄuffalls · 
beiaweibung „an eiwirfene Stelle veriuftig 
würden. Gefiheben den 24. Febr. 1331. 

Im Namen des —— * 

die MNotasrats-Eanzley Weiningen 

und der Enden. 
Bandfchreiber Huber. 

67. Begen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Zollinzer im Dörfligu Oetweil 
der ennern Wacht der Hofs Stäfa , bat das 
tobi Bezirksgericht in Meilen Aufausner- 
bandluny erkannt, und zur Verrechtferti · 
gung auf Mittwoch den 12. Märg, Wor« 
gens um S Ubr, Taag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gtaubiger und 
Shuldiier ded in Concurs Geratbenen die 
Aufforderung, über ihre biesfälligen An- 
fpradyen oder Berbindfichteiten, unter Bey» 
legung der darauf bezüglichen Beweisurtun · 
den in Drizinaloder beglaubigter Abfihrift, 
der Unterzeichneten genaue Eingabe auf 
Stempel Dis ſpateſtens den Sten März 
yupufehen ‚ am _Vercechtfertigungstag 
felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte 
vor lodl. Bezirksgericht in Meilen zu er» 
fcheinen ; alles unter Androhung , daß 
Schu.dner, die ihre Eingaben zu ma» 
hen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
zu gewärtigen harten, fäumige Anſprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaden 
ve Verlangen der Übrigen Giäudiger aus« 
geſchloſſen , und die am Berrechtfertigungs« 
tage AusHeibenden ihrer allfüligen Ein- 
wendungen gegen bie ihnen in der Auf 
fallsbeſchreibung angewieſene Stelle ver- 
luftig würden. 

Gegeben den 1. Mir, 153%. 

Im Namen dei Dejieblar kat Meilen 

die Notariatd-Eanzlen des Hofs Stift. 
EB Billiter, Landſchreiber. 

63, Beneficium Inventarii. 
‚Auf Anfuchen tes &. Gemeindrathes Ad» 
liſchweil baben die woͤhllsbl. Bezirksgerich- 
te Horgen und Bülady über den Nachlaß 
des in Wallifellen ſeßhaſt geweſenen und 
üngitbin fel. verfiorbenen Modeiftechers 
Zatob Welti von Adifchweil, der Pfarre 
Kıldiderg , dat gerichtliche Benehicium In- 
ventarii geftattet. 

Demyutolge werden fämmtliche Gläubi- 
ger und Schuldner des Verftorbenen per» 
emtorifch aufgefordert, Anfpraden und 
Schutdizkeiten a dato in 3 Wochen unter 
zeichneter Kunzley auf gefeglihem Stem- 
velpapier und fpecificirt einzugeben, indem 
foätere Forderungseingaben unberüdiich- 
tigt bleiben, und dann das Weitere über 
diefen Nachlaß verfügt wird. 

Den 1. März 1334. 

Aus Auftrag d. 2. Bezirksgericht Bülach 

die Notariats-Eanzlen Kloten. 
. € Juder, Landfchreiber,. 

69. Mittwoch den 12. März, Bormit- 
tag 9 Ubr, werden in der Stiftsiwals 
dung u Schwamendingen circa 30 Stämme 
Buchen , wovon 6 Erämme von bedeufen- 
der Stärke find, und 2 Stämme Nabel 
hotz öffentlich _mnd gegen baare Bezahlung 
verfteigert. R. Steiner, Forftmeitter. 

70. Belanntmahung 

Für das bdiepsäbrige Sechfeläuten hat 
der Stadtrath den Zug auf Montag den 
47. Miäry beitimmt , und zualeich die be» 
ftebende Verordnung beftätigt, daß an die» 
fem Tage innert der Stadt und den Vor» 


5) Antrag des Etillitandes über die durch 


ſtädten nicht geſcheſſen, — Feine Feuer 
werke abgebrannt, — für die Pläge welche 
zu Feuernbenugt werden fönnen, bei dem 
Präfidio der Etadtpoligen angefragt — die 
Feuer felbft nad 7 Uhr Abends gehörig 
eugaelöfcht, und an den Zaqen vor und 
nach dem Sechfeläuten Leine ſolche gemacht 
werden follen. 

Es wird diefes tu Jedermanns Kennt 
nig und Berbalt Öffentlich befannt gemacht, 
mit der Anzeige DE zu Handhabung der 
vorbemerften Verordnung die nöthigen 
Anftaften aetsoften find, _, 

Aetum Eomitaa den 4. Diaz 1°; 

Namens des Stadtraths von Zürich 
tie Stadttangey 
Nüfheler, Etittfchreiber, 


7. Yublication. 


Aus Auftrag des Lobl Domainen De 
rartements. wird Donnerftog als den 43. 
März d. 3., Nachmittags um 2 Ubr, in 
dem bocale der Domainen Verwaltung auf 
demRatbbaufe, öffentlich verpachtet werden: 

Die Wohnung euf der Kronenporte; 
diefelbe enthält? beizbare Zimmer, ver» 
ſchiedene Nebenzimmer und Kar mern 

Epeifebebälter, Keller, Wafbh us nebft 

mebrern aröfern und Kleinen Räumen 

und Windenboden. j 

Die nähern Gantbedinaniffe können in 
der Iwifchen:eit ben der unterzeichneten 
Verwaltung eingefchen weiten. 

Zürich den 28.. Februar 1531 

Für die Domainen Verwaltung 
das Aetuariat. 


8. Berfteigerungd-Anzeige. 

In Folge erlaffener Ve fügung des Tit. 
RR ericht®-Präfdenten Fineler 
tabier, mi beſtem 


Haus 


— Nebfiödli No. 456. in der Neu: 
ftudt, 


ienftag den 11. dieß, Mıicmit- 


iags 2 Ubr, eine öffentlie Verfteigerung 


abaehalten ; daffe'be enthält einen geräumi« 
gen Keler; & plain pied: 4 Etube, 4 
Küde, 4 
s.v. Abtritte: Ate Etaae_ 2 Etuben, 4 
Kammer, 4 Küche. 2?re Etage 1 Etube 
mit 4 Wontfäften, 4 eines Etübli, 4 
Küche. * Etage 4 Kummer nebſt ziwen 
lunderfammern. 

m DVerfteigerumg wird im Haufe felbft 
vorgenohmen und ebentafelbft die Beding- 
niffe_eröffnet werden , die aber auch in der 
Swifchenzeit bey Unterzogenem zur gefäl- 
ligen Einficht liegen 
. Zürich den 3. März 4831. 

3, 3.Nüfheler, Etadtammann. 


73. Die Kirchenvorfteberfchaft ben, Et. 
Peter ladet anmit fämmtliche refpect. ſtimm⸗ 
fäbige Petrinifche Kirchgenoflen , zu Stadt 
und Xand, zu einer, auf Eonntag den 
46. Merz nach vollendetem Morgen: Got- 
teedientt feftgefeßten_ General» Berfamm- 
lung in die Kirdie Et. Peter ein, in wels 
her nadyfolgende Gefchäfte zu behandeln 


find. EEE i 

4) Bericht über die kirchlichen Verande⸗ 
rungen feit der borjährigen Generals 
DBerfammlung. : 

2) Abnabme der ietzten Kirchen u. Armen: 
aute: Rechnung von Herrn alt Kirs 
dhenpfieger Mathias von Drell, von 
Man 4532 bis May 4833. 

5) Abnahme der erften Bruchrechnung 
über das Kirchen= und Armengut von 
Heren Kirchenpfleger Ufteri von May 
4533 bis Ende des Jahres, zufolge 

Beſchluß der Hoben Regierung. 

„Diefe beyden Redinungen liegen vom 

42. Merz an, ben Herrn Kirchenpfles 

ger Uſteri im Meuenhof zur Einficht 


ofen, - ’ 

4) Antrag des Stillſtandes über die Aus— 
füridung des Schulgutes dom Kir 
chengut und Beimmung der Quotient 
der auf den reſpect. Etadttheil, und 
die reſpect. Landgemeinden von Wies 
titon, Außerfibl, Enge und Leimbach, 
dem Gefehe zufolge, Jufallen folle. 


das Geſch \worgefchriebene Ausfcheis 
dung des Urniengutes zwiſchen der Pe 









Stand 
ſich befindende ‚ebemabls Appenzellerfche 


Kammer, 4 SKoljbebälter, 2 





88. 


teinifchen Stadt» und. Landgemeinde 
und Verfügung darliber von Brite der 
General» Berfammlung. __ 
6) Deftätigung oder neue Wahl eines 
Kirchenſchreibere. 
Rach Bollendung dieſer allgemeinen 
Geſchafte iſt noch 
7) von der reſpeet. Stadtgemeinde die 
Wahl eines neuen Herrn Stillſtanders 
dorzunehmen; an die Stelle des felig Vetter Paul, 
verſtorbenen Herrn Stadtrath Hor⸗ Die Rad vber} - 
ner. ie Race des De k 
Die Wichtigkeit vorgenannter Verhande | Origina-Echaufpiet in 2 unlan eh einer 
| ch vor der Heuer 


(zum &rfterimale) 
Rataplan, der kleine Tanıbour. 


Original: Vaudeville in 1 Aufzug von Severin 
und Bicantin; aus dem Franzöfiidten von U. 
Schrader, Mufif von F._ Pillwig, 

Zeit der Handlung 1825. Der Schauplag iſt in 
einem Dorfe im Elſap. 

Vorher gebt: 


Lunaen berechtigt die Riechenvorfteberichaft | wahren Begebenbeit, weihe 
zu der angenepmien Soonund ; dab die be> lutien im Etrafburg zugetragen, von Quftan 
vorftehende Generals VBerfammlung , zahl · mann, 


za 
reich werde befucht werden, zumabl das Die vorzüglich günftige Theilnab— 
Intereſſe ſammtlicher Kirchaenojlen zu 5 H a! 


\ \ welche die Geichichte des Kleinen Ras 
tadt und Land daben in Anſpruch ge: |taplan in ganz Frankreich bewirkte, ber 
nommen ft. wogen den Verfaffer zu obiger Bearbeitung 
für die deut ſche Bühne, wo fie ebenfalls 
ihren Zweck nicht verfehlte, indem jie nicht 
nur in Stuttgart in einem Zeitraum bon 
2 Monatben 20 Mahl gegeben, fondern 
auch an anderwärtigen Bühnen mit fets 
ungetbeiltem Beifall wiederholt zur 
Aufführung gebracht wurde. In der vol 
len Ueberzeugung durch die Wahl diefer 
beyden gelungenen Vearbeitungen, for 
wohl der Dichter , wie auch des fo gemüth» 
lichen Compofiteurs glaube ich einem per 
ebrungewürdigen Bublitum - feinen 
größern Beweis meiner Hochachtung acben 
u fönnen, um fo mehr, da es vielleicht 
eine unmillfommene Erfcheinung ſeyn wird, 
wenn meine Schwiegermutter, welche ſich 
in früberen Seiten Ihres qütigen 
Beifalls zu erfreuen hatte, in meiner die 
nahme ebenfalls mitwirken wird, 

Dem gütiaen Befuche eines hochber- 
ehrten Publitums entgegen febend, Vers 
barret hochachtungsvoll 

Dero Ergebenſte 
Nanette Hanfen, Güngerin. 

Billets zu dieſer Vorſtellung, fo wie 
Zerte a 4 f. find von ‚Donnrefag, den 6. 
bie Freitag den 7., Nachmittag 4 Uhr, zu 


. „Im Hahmen _ 
der Petriniſchen Kirchenvorfteberfchaft, 
das Gecretariat. 





Dermilchte Anzeigen. 


74. Aluseum. 


Die allgemeine Berfammlung der'Mu- 
feumraefelfchaft wird nicht Sountag ten 
9. März, fondern an einem ter folgenden 
Tage, unter näherer Anzeige an die Mit- 
alieder, flatt finden. 

Die proviſoriſche Commiffion. 


Die erftie Dividende 
er 
Lebensverfichernnasbanf für Deutſchland 
in Gotha 
wird im Jahre 1834 mit 


e 24 Procent 
auf die im Jahr 1829 eingezahlten Dräs 
mien ausbezahlt. \ 

Im Jahr 4833 bat_diefe Unftalt wieder 
um mehr als 800 Mitglieder und etwa 
41% Million Thle. Verficherungen zuge— 
nommen. 


75. 


Anträge zu DVerficherungen werden an- | baben in_ meiner Wohnung bei Seren 
rer nd befördert durch fümmtlicye | Freitag, Zuderbäcer, dem Zeughaus vor» 
chmeizerifche Agentfchaften. über; 2 Treppen hoch. 


Zürich im Ri 1834. 
Caſpar Efcher im Berg. 


CATALOGUS 


von einer beträchtlichen Anzahl 
Kupferwerte, Kupferftiche, Manuscripla 
alter und neuer 
Büder 
An verfchiedenen Sprachen, 

Auctores Classici, Meticinifche, Botar 
niſche, Naturaefdichten Reifebefchrei- 
bungen, Theologifche , Pbilofopbifche , 
Weltbefchrei ungen , Hiftoriihe, Deco- 
nomifche,, Lericons u. f. mw. 

Ferner Reifzeuge von Eifer, 4 Clarinet 
und Perfpeltiv. 

Melde Freutag und Samſtag den 7. und 
8. März fünnen befichtiat und Montag 
den 10. März den Meifibietenden über» 
laffen_ werden. 


Eonntag den 9. März. 
Genovefa, Pfqtzgran am Rhein. 
Ritterſchauſpiel in 5 Atten ven Ziegler. 

80. Eonzert-Anzeige. 

Dienftig ten 11. dieñ Beneñß Conzert 
des Hrn. IofepbMenter, könial. 
Bayer'ſchen Hof u. Kummer Mufitus, 
im großen Saale des Gafino. 

Eintrittd-Billets find deym Goncierge 
im Gafino und Abends an der Eafla zum 
Preife von 4 Gulden zu haben. 

Zürich dei 5. März 1931. 

Das Nctuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 


Preile der Cebensmittel. 


76. 





re aim nimmt den Anfang Mor fl. 6. bie 
ns 8 Ile: Der Mütt Kernen 20 — 
Ber eichniffe werden gratis ausgeaeben | us Ai — 
in Zürich bey Johannes Wü, vuch u Brlale lag er 
händler zur Eonnenubr, in der Gran | Has amd Weıgmebl - 126 
fengaß an der Neuftadt So. 421. Dus Prund Schwarzmil — 7 - 
77, Für einen wohlergogenen Süngling, | Der Mütt Roggen 0 — 
der fid) zum Sekundarstehrer auk| „ Bohnen 39 — 
biiden will, ift in einer Lehr · und Er ei = Erbien 520 — 
et auf nädfte Ditern ein] „ ,  Gerfte 3 s5 — 
Platz offen. Nähere Nachweiſung giebt Sie wre Sue 7. 2 — 
das Berichtbaus. 4 Pfund des beiten Rindleiiches — 5 6 
78. Heinrih Notz, Bierbrauer, „ geringered dito — 5 — 
auf der Blatten, batfeine Niederlage . ub« u. Haaenflifh — 4 6 
bey Back Hofimann im Neumarkt; was] „m  besbeften Kalbleiihes — 6 © 
nicht einer ganz augenblilichen Rüdant- „gutes dito — Fee 
wort oder DBeforgung bedarf, kann dort » geringeres dito = —— 
abgegeben werten. — — f - . = 
79. Zheater in Enge. = * — — — 1- 
| 3 se = = 
rihtile der Sängerin Nanette Hanfen = weinflei nn = 
aufgeführt: » Geis» und Bodeiid — 3 — 


Nro. 20. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 





den 10. März 1834. 


* 
⸗ 


Wochenblatt. 


im Berichthiaus, neben der Don. 
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Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Bei Orell, Füßli u. Comp. in 
Zürich ift gu haben: 
Die Gehen DBolldarzneimittel 
gegen alle Krankheiten, 















als: 

uften, Schnupfen , Kopfmeb, Magen- 
hmwihe , Dagenfäure, Magenkrampf, 
Diarrböe, Himorrboiden, Hopochondrie, 
teägen Stublgang, Gicht und Rheumatis- 
mus, Engdrüftigkeit, Schwindfucht , Ber 
fdyleimung, Harnverbaltung , Gries und 
Stein, Würmer, Hofterie, Kolit, Wedy 
ſeiſeber, Wafferfucht , Augenkrank heiten , 
Dbnmadıt, Schwindel, ‚gergtionfen. 

8. broſch. Preis 32 8. 

MWir-Lönnen mit allem Recht jedem Fa⸗ 
miltenvater dieſe⸗ Buch als fehr drauchdar 
empfehlen. Viele Krankheiten würden dann 
im Keimen eritıdt , viele Leiden abgewen- 
det und viele Ausgaben erfpart werden. 
Iſt doch die Geſundheit daserite und größte 
Erdengut, nad) welchen jeter vernünftige 
Menfh trachten fol. - Ohne fie find 1a 
alle übrigen Güter: Reichtbum, Unfeben , 
Würden mie nichts zu betrachten. &ie 
allein macht uns zur Arbeit tüchtig und 
ift die Grundbedingung eines froben Ler 
bensgenuffes. 

2. Einem geebrten Publikum mache ich 
biemit die ergebenſte Anzeige, daß nad) 
dem ich nun mit den von der Bullingeris 
fhen Maffa übernommenen Pelzwiaren 
gänzlich liquidirt und aufgeräumt, ich mich 
auf vielfeitig geäußertes Verlangen ent 
ſchloſſen habe, dagegen den Laden zum 
Waldegg fernerhin mit den übrigen bis 
debin gehaltenen Artikeln beftens affortirt 
fortzufegen ; weßnahen mich bey dem heran» 
rückenden Frühling mit Herren. und Kna- 
ben»Kappen nach den neuften Moden von 
Paris und Deutfchland, fo wie auch mit 
Eravatten und Handfchuhen der berühm-» 
teften Fabriken verfeben habe, wovon eine 
Auferit gefchmadvolle Sendung fo eben 
von Paris angelangt ift. 

Ich hoffe defnahen mir durch diefe große 
neue Auswahl, fo wie durch Beobachtung 
billiger Preife , den Zufpruch meiner Gön- 
ner fernerbin zu erhalten, als auch durch 
Eractitude in VBolführung der Beitellun- 
gen, dienun aud wiederum angenommen 
werden. Sic höflichft empfeblender 


. 3.3. 3widy. 
3. In Commifjion habe erhalten fchöne 
ſchwarze Gros de Naples , fo wie aud) 
ſchwarje Tüll Shawis in billigen Preifen r 
womit fich_böflich empfiehlt 
Frau Pfenninger an der Wühre 
neben der Meifen. 

„4 Indem Unterzeichneter für das ihm 
feit mebreren Jabren gütigft gefchenkte Zu» 
trauen auf’s böflichfte dankt, empfiehlt er 
fi auch dies Zahr mit allen Arten feiner 
Steohhüte, Strobband und Strohhlumen ; 
er wird trachten durch“ folide Waare und 
billige Preife fein ferneres Zutrauen zu 
a Tag in der Woche ı 

— utreffen im 

ſchen a — NR DD 
ato eon ⸗ 
fabritant in oben? nr SIR 

£ \e bi8 jeßt unter der Firma der 
SIafr. Louifa Schweizer geführte i . 
und Fayence · Handlung 9 — im 


7. 


2 


terzeichnete auf eigne Rechnung übernom · 
men, und empfiehlt nun fein wohlaſſortir · 
ted Lager von weitem und ſchwarzem 
Steingut, von grünem, fhmarzem , bauem 
und braun und blauem Kupferdrud Stein · 
aut, Porcelän , Lichtfchirme , 
Fanence,, Eau de Colo 
zu 208., 24 u.28 f 
aen-Eifen undEssenzia dulcis, aufs höf 
lichfte „ und ift überzeugt das Zutrauen fei- 
ner Gönner durch Billigkeit und Schön: 
beit feiner Artikel zu erhalten, 

Steingut- und Fayence-Handlung 


bon 
3. Hintermeifter-Geilinger 


6. Verſchiedene Sorten Rot- und Po⸗ 
lievapier, Schmirgelpapier und Zeug für 
den Hausgebrauch und befonders für Eir 
fen-, Stabl- und Meffin (Arbeiter in meb: 
rern Nummern zu haben im Meiershof 
No. 244. gr. Stadt. 
Gant-Publikation. 

Der Unterzogene it Willens, fein an 
einer_fchönen Lrge an der Haupiſtraße 
interthur fich befinden- 
den Heimmefen am 21. diefes Monats , 
im Gaftyof zum Hirfchen 
eine frei offene 
gen; daffelbe enthält : 

Jahr 1832 neu mafjiv_erbau- 
tes, bopvelted Haus fammt Scheune 
und Beftallung, nebft_KRraut- und 
Baumgarten , circa 4 Juchart groß; 
das Haus befaßt: einer Keller 25° 
breit, 36° lang, 2 Wohnftuben, 2 Ne- 
7 Kammern, 4 Winde. 


ordinaire 
ne, die Flafche 
ugeburger- Mar 


von Zürich nach 


Abends 5 Uhr 
in Schwamen 
Gant zu brin 
a) Ein im 


ben ch 
») 4 1/2 Sudart U 
annmwert Wiefen. 
Ein Antbeil an einer Gerechtigkeit in 


Holz und Riet. . 
Liebhaber find freund ſchaftlichſt eingela- 
dhöne ſich von felbit 

eimmefen in dev Zwiſchen · 
igenthitmer zu befichtigen. 
Scyhwamendingen den 7. März 1831. 
Winkler, Zimmermeifter. 
8. Durd) das Niederreifen von drey 
neben einander ftehenden Wohngebäuden 
in biefiger Stadt werden allerlen noch in 
utem Stand ſich vorfindende Baugegen- 
Rande auf künftige Oftern verfäuflich, als: 
Eine große Anzabl Getäfer, Zreppen fammt 
9.tänder, Genfter, VBorfenfter , 
laden, Defen, Künfte, SHobfziegel,, altes 
Nähere Auskunft ertbeilt 

Baumeifter Bögelt im Geidenhof. 

9. Ein an der _Hauptitraße ſehr wohl ⸗ 
aebautes neues Wohnhaus, eine halbe 
Stunde von Winterthur 
ligen Konditionen zum 

en. Dasfelbe beftegt in drei beizdaren 
immern, Medenzimmer , Küche, nebft 5 
Kammern, einem quten großen Keller und 
ein Garten und 
nebft daran ſtoßenden Baum- 
fhönen Bäumen. 
ü aus ift fehr empfehlend, indem 
es eine frohmüthige und angenehme Aus- 
ſicht hat. Es kann für einen Herren oder 
ju mehreren Berufen gewidmet werden. 
Kaufliebhaber Fönnen das Nähere bei 
der Erpedition dieſes Blattes er 
10. Ein Kirchenort bey St. 
der Emporkirche mit No. 255. zum Ver 
ft | kauf oder Ausleihen. 

. In der Neuftadt No. 419. ertra 
Leipziger Sommer Stra 
Eleinfte Portion zu 10 8., 
Winter- 


4 40 $., 46 
ür 40 g Sich 


den, dieſes Sedem 
empfeblende 


jeit_bei dem 


enfter- 


Bauholz :c. 


wird unter bil» 
Verkauf angetrar 


Waſchhaus. 
Brunnen 
garten m 

Diefes H 


agen. 
eter auf 


er: Saamen, 
. und 258. : 
amen 42 Gorten 
Arten Sommerflorfaamen 
beftens empfehlend 
Wiederkehr, Gärtner. 















lami zu_baben. 
13. &o eben habe recht gutes 


ler. Schildmehl und Gries, auch gute 
kannte Kergen ben 1/1 Etr. 2124/28. pr. 
Sich de ichſt emofehlend 

chengaß in No. 132. 


am liebiten fammethaft zu verkaufen. 
15, Im Dratbichmidti 


a 4_$._ abholen laſſen. 
wait Stahl! 
elten, 4 Schöner runder gußd. Ziich 
keffel, nebft anderm mehr. 


19. Eine eiferne Kunftvlatte mit 2 
chern nebft Bratofen und Zugebör. 


re Sommermwagen, welcher noch vol 


baltendes Faß in Eifen gebunden, im 


chener ftarker Bank. 
22. Bey Wittwe Wydler, Küfer 


eingerichtet. 


25. Mehrere kentner guter Rebenſcha 


4. fl., bei Heinr. 

gäßli No. Aid. 2 
28. Bei Enhöunkerjeidmeten find zu 

ben : ein» und zmweith 

Käften, Bettftatten 


Sachen mehr. 


im Neumarkt, 
29. Ein Meines, beynahe noch we 


Preis von 30 
de D- Flöte mit zwei Mittelftüden. 


An gleihem Ort könnte ein Knabe 
dition lernen. 
burg ift neb 


Thurgauer- 
Habermehl erbalten , das Mäpßli A 5 
44/2 und A 6, fo wie achtes St. Gul- 


12. Im Zelferifchen Laden an der Marlt⸗ 
aaß find wieder frifch angelommene Eu- 


’ 


be» 
ib. 


afparHagenbuch an der Stor- 
14. Eine Partbie fhönesd Sauerkraut, | 


) find recht gute 
Erbäpfel, das Viertel à 8 8. zu baben. 
16. In No. 169. on der Strehlgaß Lön- 
nen 4 0der5 Parthien jeden Morgen , jede 
4 Maaf ganz frifhe vortreffliche Milch 


17. Zwey ſehr fhöne neue Canapers 
fetern in No. 39. in Unterftrch. 
8. Zwen noch fchöne Better nebit Bert: 


‚2 


affergelten und 4 Marktteffi, 4 Thee- 


v3. 


20. Einfpännige Ehaifen nach neuefter 
acon, ein eleganter ein» und zwen—⸗ 
pänniger Char- a banc auf ftebenden Fe 
dern, 4 ofrner und befchloffener 5 a 6 pläßi« 
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chlagen zu fehen wäre, wozu ſich höflichſt 
emprieblt Siegmund Nabn, Sattler, 
21. Ein _weingrünes, circa 15 Eimer 


gu» 


tem Stand, 4 far befchlagener Hinter- 
pflug, 4 Egae, 4 Schleifitein, 4 angefiti 


in 


Albisrieben „ ift ein Pflug au haben, io 


als neu. 
23. Ein ſehr ſchönes, von einem Lied» 
baber verfertigtes Paar: Käfig für 2 Paare 


24. Eirca 50 — 60 Ete. gut gemwitterted 
Heu; balbe Selger-Krüge, 50 Stüd, 
gany reinlich, in 458 ar. Stadt. 


ud, 


36. Dichrere_Fuder Schaarmiſt, zum 
Aufladen und Abführen wohl gelegen, in 
No. 676. ge. Stadt; man würde auch Holz 
oder Stroh im Tauſch dagegen nehmen. 

27. Schönes Herbſtlaub, der zweiichläf- 
ge Sad vol 1 fl. DO di der einichläfge 

Müller im Elfaffer- 


ba« 


tige nußb. u. tann. 
f 4_maffiv nußb. Buf- 
fert, 4 Sergtiich,, 3 Deblläften, 4 Ctr., 
3 Er. und 7 Et. baltend, fo qutald neu; 
mebrere lonae Tiſche und Seffel, Commo 
den, 2 einichläfige und 4_ zmwenfchläfiges 
Bett in gutem Stand, nebfk vielen andern 


Jakob Meyli bein weißen Trauben 


ues 


Klavier mit ns: um den billigen 
30. Eine in gutem Stand ſich befinden 


31. Ein Brenn» und 4 Sechtteifel, t 
großer und 4 Kleiner DBrennhafer, + Kur 
—— „2 Pfannen, 2 Bettflafchen, 1 

indertopf nebit andern Sachen mebr. 


die 


Kupfer mibprofe[fton unter billiger Eon ⸗ 


32. Im Specerey-Laden unter der Neu- 
ft dem _befannten Wrtifeln, 
fhöne weiße Marfeillaner · Debifeife „aber 


- 


nur ben ganzen Zafeln das ik. 8 £., fo 
wie garantirt Achter Vin de Chainpagne, 
blanc mousseua 5 die Bout. 
zu 1 fl. 24 9., die halde zu 328. zu baben. 


33, Bant-Anjeige. 


Die Erben tes fel. Hrn. Gemeindam- 
mann Ernft in Zolliton laffen ihr daſelbſt 
befigendes Heimweſen auf offener Gant 
feit_bieten. 

Dasfelbe befteht in einem wohlgebauten, 
febr_ geräumigen Wohnhaus , welches für 
Backeren und Wirthſchaft fehr ſolid ein 
gerichtet iſt, einem großen wohl unterhal- 
tenen Gemüfegarten, Scheune, Waſch 
recht in einem mächft daben befindlichen 
Waſchhaus, Antheit au einer Trotte, ei 
nem laufenden Brunnen beym Haus, circa 
4 Mannmwert Baumgarten und Wieſen 
an 2 Stüden mit Baurecht, und circa 2 
Brig. Reben. Das Haus befindet ch in 
einer angenehmen und frokmütbigen Lage 
Sn demfelben wird gegenwärtig ein Pin 
tenfchenkrecht ausgeübt, ed würde fich aber 
auch, da es nacht am See liegt, zu jeder 
andern aufallig mit Handel verbundenen 
Berufsart vortrefflich eignen. 

Kaufliebhaber findeingeladen, das 
weſen zu befichtigen. Die Gaui wird 
faq um 18. März, Abends A Uber, im 
Haufe felbt Statt! finten , zu deren Ber 
un jedermann freundſchaftlich eingelsden 
wird. 

Die Pachtbedinaniffe, welche ander Bunt 
felbit zu vernehmen And, können aud vor 
der beu den Eigentbümern eingefehen wer 
den. Zollikon am 3. März 1531. 

Namens der Gantbeamttung 
dus Seecretariat. 


34. Unter Auffichtund Leitung der Gant · 
beamtung in Wäbdenfchweil, wird Freitags 
den 41. dirk zu Öffentlicher Berſteigerung 
gebracht : 

Sas unlängft neuerbaute Badhaus nächft 
dem Dorf Wudenfchweil, enthaltend nebft 
wielen andern Beauemlichkeiten fieben heiz⸗ 
bare Zimmer, hart am Eremeg nach Ridye 
terjchweil, wo allernächt die neue Lands 
ſtraße dahin angelegt wird, nebft Neben» 
Brebäude, Shönem Garten und Ausgeland 
mit reizender Ausficht auf den, Zürichfer. 

Dieſes mwohlgelegene Etabliffement liegt 

wiſchen FAN voll» und aewerbreichen 
örfern Wädenfchweil und KRichterfchweil 
und nächft vier großen Fabriken, und würde 
fi neben andern als Gewerbshaus für 
Gaprikarbeiter eignen. . 

Nebft einem volltändigen Billard können 
dem Käufer auch noch andere Mobilien 
nr werden. : 

Kauficbbaber können ſich in_der Zwi— 
faenen fowohl für die Einſicht dieſes 
Etabliffement als der billigen Kaufbeding · 
niffe an Seren Bezirksrath Diezinger zur 
Einteadht wenden und fodann am befagten 
44. Merz Abends 4 Uhr in_dem Galthof 
sur Krone allbier, wo Die Verſteigerung 
abgehalten wird, zahlreich rinfinden. 

üdenfchweil den 4. Merz 1833. 
Für die Bantbeamtung ı 


eim: 
ten⸗ 


das Secretariat. 
35. Da das von Hrn. Locher im Son- 
nenbof geführte Gefchäft in Strohmaaren 


wwamehr von dem Unterzeichneten in dem 
ehmahls von Frau Diezet inne_gehabten 
Lokale in der Frofchau fortgefeht wird, 
fo macht derjelbe beim Herannahen der 
günfigen Jahreszeit die ergebenfte Anzeige, 
a5 das Wachen, Färben und Ausbefſern 
aller Arten von Strobbüten auf die bis-, 
berige forgfältige Weife betrieben mird 
mb von Stund an folhe Hüte in der 
Froſchau abgegeben werben können. 

Zugleih empfiehlt er fein mwoblaifortir. 
tes Lager bon allen Arten (Florentiner- 
Venezianer- und genäheten Strohhüten 
und a regeen ‚mit dem Dey- 
fügen , daß er nedft denjenigen Artikeln , 
welche im Sonnenhof verkauft wurden , 
auch fämmtliche von Frau Diezel geführte 
in fein gegenwärtiges Geicyäft_aufuenom- 
men bat, wofür fi unter Zufiherung 
auter und billiger —— eye em: 
vfieblt van, Dür, 

” in ber Froſchau. 
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36. Man wünfcht aus freger Hand zu 
verkaufen: Ein qut gebauted Wohnhaus, 
in welchem ein Weinſchenkrecht ausgeübt 
wird, an einer der gensparhın Yandftraßen, 
40 Minuten von der Stadt entfernt, mit 
reizender Ausjicht auf den Ger; dusfeibe 
enthält: Einen großen Keller mit circa 180 
Eimer mit Eifen gebunenen, in beftem 
Zuftande ſich befindlichen Fällern ,; à plain 
gied 2 bei bare Zimmer, jedes mit einem 
Nebenzimmer , eine Küche, und einen ka- 
den, (jum Verkauf von Specerenwaaren 
befonderg geeignet); auf dem erften Etage 
einen großen, beigbaren Saal und 2 fape- 
sierte Zimmer ; ferner 2 geräumige Win- 
den , wovon die eine- mit J Kammern, Zu 
tiefem Gebäude, das zu einer Wirthſchaft 
in jeder Hinficht auf's befte eingerichtet und 
meublirt ift, gebören ferner: (Eine gededte 
Kegelbahn und ein großer Garten, nebft 
1/3 Antheil am Wufchh us, Brunnen und 
Fe bis an den See, Nähere Aus- 
kunft ertbeilt I. 3. Weder in ber 
DBrandichente, 


Zu kaufen wird begehrt. 


37. Einnod in gutem Zufand fich be» 
findender, 1 Zaufe_baltender Waſſerkeſſel. 

38, Ein Paar Perlenhühner. 

39, Ein alter aber noch brauchbaren Ho⸗ 
belbank in billigem Preis. 

49. Eirea 30 — 40 Gentner Emd. 

al, Man münfchte aus eınem Privat. 
haus einen Morſer von Erz, mittlerer 
Groͤße, zu kaufen. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Eine frobmüthige Wohnung auf 
fommende h. Ditern an bonerte Leute ohne 
Kınder, beitehend in 3 beizbaren Zim:- 
mern, 2 Kammern, 4 Küche, dineven 
auf der Winde 4 Plunderfammer und 
Piatz zu Brennmaterialıen nebft 1 Kellerli ; 
in der * Stadt. 

43. Sn einem hieſigen Privathauſe 
wünfcht man auf künftige Oftern A, bödy- 
Er 5 Kuaden , welche die Kantonsfchule 

efuchen , in Penfion zu nehmen. Man 
würde fich verpflichten , über ihre Sitt ⸗ 
lichkeit zu wachen, ihre Arbeiten durchzu⸗ 
fehen , und ihnen _wo ed nothwendig wäre, 
dw edm aptee Nachbülfe zu leiten. 

44 Ein kleines Wohngemach ganz nabe 
bey der Stadt an einer jehr fchönen Lage 
mit Herriicher Ausſicht. \ 

45, Durch Abreife eines Herrn ift ein 
geräumiged, helles, möblirtes Zimmer in 
Murte der Stadt ganz nabe der Poſt va: 
kant, welches man wieder, einem hometten 
Herrn zu übergeben wünſcht. 

‚46. Auf nächſte Dftern der Antbeil an 
einem beizbaren Zimmer fiir einen Schü» 
ler, Ötudivenden oder fonft für einen 
wohfgefitteten Menſchen. 

47. Bon Stund an ein helles, tapezir 
tes und artig meublirtes, beizbures Zim ; 
mer mit Alfoven, ſehr dienlich für einen 
oder zweiy Junge Herrn mit oder ohne 


48. Unmweit Zürich am linken Seeufer 
für Sommeraufenrhalt oder aud) das ganze 
Sehr hindurch 4 Stube, 4uche, 2 Rum» 
mern, 4 5. v. Abtritt, alles auf einem 
Boden, Plab_ zu Hof; und im Keller 
ebenfals abgefönderter Patz. Der An- 
teitt kann auf May oder aud) früher ftatt 
finden. Man bat ſchöne Aueſicht auf Stadt 
und den See; im Berichthaus iſt der 
Eigenthümer zu erfragen. 

49. Nabe ben der Stadt an einer frob« 
mütbigen Lage, von Stund an 2 tapezirte 
3ımmer. 5 

50. Ein recht fchönes. Fortepinno mit 
6 Ditaven, oder ım billigen Vreis zu 
verkaufen. 

51, Ein Wohngemah von Stund an 
oder auf Dftern, beftebend in 4 Stube mit 
Gabinet , t Srube mu Wandfäften, Küche, 
4 oder 2 Kammern, Plunderfammer , 
2 iu Holz und 1 Keller, in No. 367. 

. Stadt. 


52. Eine_ Heine Haushaltung in der 
Stadt wünſchte auf b. Oftern oder April 
4 oder 2 Knaben , welche die hieſigen Schu» 


len befuchen, zu ſich gi nebmen, denen man, 
nebit freundlicher, Bedandlun , ordentlt- 
her Koft und Loais, geneigt wäre, zu ib- 
ren Lehrkurſen die mögliche Nachbälfe 
au verſchaffen, und für deren fittliche 
Aufführung beitens zu forgen. 
‚>35. Wo man ein paar bonetten Herren 
ein artiges, nur 4 Stege body gelegenes, 
tapezirtes, heizbares Zimmer nebft Kor 
übergeben Eönnte, ift im Verichthaus zu 
erfragen. 
51. Auf künftige b. Oſtern if ein hei. 
teres Wohngemach in der Nähe der Schiff- 
lände, an eine honette Familie ohne Kin- 
der zu vermiethen, beßehenb in 3 heigba» 
ren Zimmern, 4 Kammer, 1 Küde, 
Mägden- und Plunderammer , Kelier, 
Plaß zu Brennmaterialien und einem eig. 
nen 5. w. Abtritt. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


55. Auf fommende Kirchweih oder noch 
früher , wünfchte eine Bleine bonette Hrus- 
haltung ein beiteres und fonnenveiches Ge» 
mad in Empfang zu nebmen in bieflaer 
Stadt , beftebend in 2 Stuben nebſt Ka» 
binet oder Altoven und 2 Kammern, ti» 
nem Migtenktimmeri , Keller , nebft 
Platz zu Holz und Zurben. 

56. Ein Wohngemach, fammt einer ge» 
räumigen Werkitatt, wo mög.ich mit ei- 
nem Hof und einer Nemife; auf fünftige 
Oftern „ oder auch etwas jpäter. 

57. Man wünfchte ein unmeublirte#, recht 

roßes Zimmer für die Monate April bis 
Aulı incl. in Zins zu nehmen ‚mo möglich, 
nicht weit von der Mitte der Stadt und 
so einem untern Etage. 

8, Ein einzeines Srauenzimmer ſucht 
eine Stube und Nevenzimmer ohne 
Meubles und obne Koft; im Nieder 
derdorf , die Ausficht auf die Limmat, fo 
nahe wie möglich dem unteren Muüblefteg ; 
auf DOftern. 


Uachfragen nach Arbeit. 


59. Ben der Annäherung der ſchönen 
Sahre-zeit, bin ich fo fren einem geehrtem 
Pudlitum mich beitend zu empfenlen, in 
Derfertigung aller Arten Modearbeiten , 
und werde durch gefhmadvolle und gute 
Arbeit wie auch billige Preife, auf's an 
gelegentlichfte dad Zutrauen meiner vers» 
ebrten Gönnerinnen beftens zu erwerben 
trachten; ſich beſtens recommandirend 

Eatbarina Foppert, 
Miodearbeiterin, 
keine Brunngaß zum Streit. 

60, Endeunterzeichnete dunfr einem E. 
Publikum zu Stadt und Land höflich für 
das ihr im verflojlenen Sabre geſchentte 
Zutrauen und empfieblt ſich guch dieſes 
Zahr , alle Arten Herren: und Frauenzim · 
mer· Hute zu waſchen und zu fchmefeln , jo 
wie auch Herren: nnd Srauenzimmer-Süte 
ſchön ſchwarz zu färben. . 

Frau Hämiler im Maxriesli 
auf dem obern Hirfchengraben. 

61 Der Untergeichnete dankt den ehren» 
den Frauenzimmern zu Etadt und Land 
für das ihm big dahin gefchentte Zutrauen, 
und bittet Daher auch im Kauf diefes Zadri 
um geneigten Zuſoruch, indem er immer 
Strohhüte wälcht und faͤrbt. Die Ablage 
it in der blauen Lille, an dev Stocchen⸗ 
aa: bey Schubmadher Gull oder bey Frau 
Rägt, gesenüber dem Berichtbaus. 

Conrad Andvflı im Zeltwey 
in Hottingen. 

62. Endsunterzeichneter danke dem E. 

ublitum zu Stadt und Land für das ge» 
fchentie Zutrauen im Sabre 1833 und em» 
preblt ach wieder für dies Jahr mit feiner 
Bleiche. Von heute an nehme ich wieder 
Seht-Garn, Leinentuch, Garn und Faden 
auf die Naturbleiche, und zualeih Baum- 
wollentücher, Garn , Steümpfe, Kappen. 
Meine Niederlage ift in Züriy ben Hrn. 
Lieut. Bühler beum meifen Adler auf 
Dorf, alle Freytag von Morgens 8 Ubr 
bis Nachmittags 3_Ubr. 

Rudolf Schhaufelberger, 
Bleicher , in Dietliten ben Baflerftorf- 
63, Ein sunger Vienſch von 20 Zahren 





Schirm, mit weißgeblümter Bordäre und 
küwargem Stod, irgendwo in der Stadt 
ftehen laffen ; wer einen foldhen gütigft auf- 


wünfdt als Kutfcher bey einer Herrſchaft 
oder in ein Wirthshaus angeftelt zu wer- 
den ; er ift vom guter Herkunft, Tann ber 



















zent ut = Br und fich rg — - oder * Nachricht geben 
in allen Beziebungen mit guten Zeugniſſen | kann, ü eren , im Berichthaus Anzei 
ausmweirfen. Das Weitere ift bey Benza- | zu machen. nl DR \enaeiae 





min Ettee beum Kreuz im Riesdach zu 
vernehmen. J 

64. Es wünfdt eine Wagd einen honet- 
ten Vlatz in eimer Küche ; fie kann fich 
durch aute Beugniffe ausweilen , und fo 
gleich eintreten. e 

65, Unterzeichneter empfeble mich zum 
nr und Wafchen von Schaafen und 

unden. 

Satob Steinbrüdel in der un 
tern Schmatzgrub No. 492. 

66. Es wünfdyte eine Perfon von mitt. 
lerem Alter in einen Dienſt oder ald Spet · 
terin unterzulommen ; fie lönnte von 
Stund an eingehen. 


Hachfragen nach Arbeitern. 

67. In einer hieſigen Eanzley wünſchte 
man während einigen Monaten einen in 
Eanziey-Gefchäften erfabınen Mann an- 
zußtellen. erjelbe follte jedoch gute Zeug- 
niffe, und Proben einer fhönen Schri 
vo —7— im Stande ſehn. 

5. Wo ein junger Menſch, auf deſſen 
Zreue mon ſich verlaffen konnte, bon 
Stund an eingehen kann, ift im Bericht · 
daus zu erfragen 

69. Man mwünfchte einen Knaben von 

uter Erziehung, welcher Luft hätte bie 
Eirchter- und K re au 
eriernen , gegen billige 
Lehre zu nehmen, 2 

70 Kin Flag maler münfdt einen Ana: 
ben unter billigen Conditionen in die Lehre 
zu nehmen. . 

71. Eine Weifnäberin wünſchte je eber 
je lieber etliche Zöchter in die Lehre zu 
nehmen. 

72. Wo eine rechtſchaffene Perſon, die 

ut näben und foden kann , und fonft die 
äustihen Befchäfte gut verſteht, einen 
Plag erhalten kann, it im Berichthaus 
zu vernehmen. 


Nachfragen nach Verlernem. 


73. Wer ben frechen Tieb einer neuen, 


Anzeigen von Gefundenem. 

79. Dem Schuhmacher Egg von Schlie- 
ven ift am letzten Bülacher- Vlarkt ein s. v. 
Treibhund zugelaufen, männlicher Urt, 
von Farbe mac mit weißer Bruft und 
3 ammten Füßen; gegen Einfpreib» 
und Suttergeld it derfe'bewieder zu haben. 

86. Bor einigen Tagen it dem Gemeind 
ſchreiber Schurter in Frenenftein ein lang- 
bäriger, ſchwarz und brauner Mebger- 
bund zugelaufen; der Eigentbümer kann 
ibn dafelbft gegen das Futtergeld erhalten. 


Amtliche Anzeigen. 


81. Dienftags den 48. diefed Monats, 
Nachmittags um 2 Ubr, werden im Spi- 
talamt dabier folgende Schanzen » Lehen 
auf 4 Sabre verliehen, nämlich : 

oße Stadt. 

No. 42. a. von 15286 ) Fuß Flächeninhalt ; 
die Bruftwehr fanımt dem be 
deckten Weg vom Hottingerſteg 
bis in den Zeltweg. 

„ 42.0.4252 ) Fuß, ein Zdeil des obi· 
gen Lehens. 

„Ai 27472) Fuß, der obere Wall 
und Graben des Ravelind am 

Geißbühl. 

59217 I Fuß, die Courtine und 

das halbe Bollwerk von der Kro- 

nenporte bis zum Schinhut. 

Kleine Stadt. 

41032 7] Fuß, ein Stück Glaeis 

on der obern Bleicye. 

427833 I) Fuß, Ne ganze Eour- 

tine des obern und untern Wal- 

les vom Bären Bollwerk bis an 
den Elephanten, fo wie audy die 
ante, die Fausse Braye am 
ären Bofwert, Summt benden 

Starten im Grcben. 

. 8.b.11166 I] Fuß, ein Garten und 
das davor liegende Stück. Als 
Theil des bedediten Weges am 


edingniffe in die] „ 34. 


„45. 


; dem gedoppelten 
ganz wenig gebrauchten Waldfage, bie Sellnas bey 
Siontag Hbends den 3, Märy in der — EN 
Müefe der Künzlifchen Weinſwente am | , Ferner wird zu gleicher Seit zum Ber. 


kauf vereigert : 
in Garten 4117 DD) Fuß enthaltend, der 

ſich auf der Blatte, Gemeinde Fluntern , 

befindet, und an den Siterifhen Garten 

und den Krunader des Spitelamts ſtößt. 
Die nähern Bedingungen über die Ber: 

teihung und den Verkauf find in der Zwi . 

fchenzeit auf der Spitalamtskanzley einzu- 

feben und allfällige _Liebhuber eingeladen, 
fi an gedachtem Zug auf der Gant ein» 

zufinden. Zürich den 7. März 4832. 

Vor dem Finanz. Dep ırtement 
der Epitalvflege 

die Eumzley. 

82, RKundmadung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
nig gebracht, dab in Folge Bewilligung 
des hohen Obergerichtes, nachbenannte, 

* — noch zinobare Schuldur- 

unde , nähmlich : e , 

500 fl.’Eapital auf 58. Heinrich Lüfi, Bea- 
ten fel. Sohn, im Loch, Pfirre 
Wyla, zu Gumften feines Bruders, 
58. Satob Lüifi, geweſener Dienft- 
mehht im Roßii zu Et. Gallen, 
datirt Martinstag 1327 — 

deren Aufruf in den öffentlichen Blättern 

feuchtios geblieben it, — für kraftlog er- 

Hlärt ‚und der betreffenden Netariats: Cany- 

fen die Ausfertigung einer neuen gleich · 

fautenden Schuldurfunde , aufgetragen 

“ih Konten 25 Sebr. 1834 

iton h x 
= Gh Namen des Bezirfagerichted 
Hofmann, Gerihtichebr. 
83. Berichtigung. “ 
‚en dem den 4. d. M. publicirten Be- 
Bi "Inventarii über Modeltecher 


Muhlebach vorüber ‚ geftoblen wurde — ſo⸗ 
bald man diefelbe aus der Hand gelegt 
hatte und eben verwahren wollte — an den 
Tag bringt, hat von mir eine Belohnung 
von 8 Gchweizerfranfen zu gemärtigen 
3. dner, Zimmermann. 
mn Hottingen. 

71. Sonntag den 23. d. M. wurde im 
Wirthebaus zu Altſtetten ein fchwarzer 
Hut und Stock, wahrſcheinlich aus Ber- 
feben verwedfelt, welchen der Eigenthü- 
mer , der im Berichtbaus zu vernehmen, 
gegen den zurücgebliebenen wieder ausju- 
tauichen mwünfchte. 

75. In No. 27. in Außerſihl find & 
Hühner geftohlen worden. 2 den 29. Zän- 
ner und 2 den 3. me; derjenige wel- 
her fielgeftoblen bat und felbft anzeige, 
hat Franken zu aut. 

76. Freytag den 28. Febr, ift jemandem 
ein junger Hund entlaufen, von Farbe ti- 
gerartiq,, arau und weiß ; er trug ein mef- 
fingened Halsband, mit einem feinen 
Schloßchen obne Zeichen; man erfucht 
denjenigen, der ſon hat, zu Sattler Ufteri 
im Nieberborf baldigkt urüd zu bringen, 
wofür man erfenntlich Fan wird. 

‚77, Sonntag den ?. März verlief ſich 
bier ein fdhwarzer glattbäriger Pinzerhund 
männlicher Urt mit halb geftugten Ohren, 

elden Dupfen auf den Auaendedel, gel: 

er Eichnurre, gelber Bruft, mit weißem 
Streifen, gelben Füßen, von mittlerer 
Größe ; wem derfelbe zugelaufen oder da- 
von Nachricht geben kann , ift höflich er- 
ſucht, felbiged gegen Erfenntlichleit an» 
zugegen. h 

8. Es bat eir Kind vor einigen Wo ⸗ 
chen einen ältern, braunrotben feidenen 


Zaloh MWeltis fel. Ber'affenfhaft von Ud- 
liſchweil folte_es brisen, „ mit Deiwilli« 
gung des 2. Bezirkdrathes ſtatt Seurls · 
gerichtes Horgen.” Zur Macyridht ! 
Den 7. 74 1831. 
Notariatd:-Canzleg Kloten. 


84, Belonntmachung. 

Dem refpt. Publikum wird aumit Die 
Unzeige gemacht daß gegenmärtig bus 
Schten der Holsfioben dem Hrren MWg- 
radin Auguft Schuitheß an der Steingafte 
übertragen ift. 


Zürich den 4. Merz 1334. 
Aus Auftrag des Stadtrathrs, 
die Stadtfanzley. 
85. Befanntmachung. 


Anmit wird befannt gemacht, daß dier 
ienigen Berfonen, welche Luſt haben ben 
Raum unter dem Renntwegthor » Bollwerk, 
oder denjenigen unter der Wachtftube a 
dem Geilergraben, meld beyde fowo! 
als Baummwollenmagazin als auch als Kelr 
ler benußt werden fünnen, bon Stund an 
pachtweife in Empfanı du nehmen, ſich 
dafür bey Herrn Stadtie elmeifter Landolt 
im kleinen Seidenhof zu melden haben. 

Zürich den 4. Merz 4834. 

Aus Auftrag des Stabtrathre: 
die Etadtlanzlen. 

86. Donnſtags den 20. März wird uns 
ter Aufſicht HHru. Stadtrath und Gant · 
berr Holzhattz, in dem Haus zur Schützen 
binter dem Lindenhof ein completer_m 
fehr qut conditionirter Schreiner -Werk. 
jeug für drei Arbeiter öffentlich, gegen 
bate Bezahlung, verſteigert werden wo · 
zu E. E. Publikum, deſonders aber die Hrn. 
Schreiner und übrigen Hrn. — 
freundſchaftlich eingeladen find. Die Gaut 
nihmt ihren Anfang Morgens um 8 Uhr. 

Zürich den 8 März 1858. 

Die Gantbeamtung. 


87. Die in Nro. 49. dieſes Blattes 
angezeigte, auf den 12, März in der 
Etiftswaldung zu. Schwamendingen adzu · 
baltende Gant, kann eingetretener Um» 
fände ha'ber nicht fkatt Anden. . 

R. Steiner, Forſtmeiſter. 


88. Belanntmahung 


Für das diefjährige Schieläuten bat 
der GStadtrath den Tag auf Mentag den 
17. Märı_beftimmt , und zugleich Die be 
ftebende Verordnung beftätigt, dañ an dies 
fem Tage innert ber Stadt und den Bor« 
ftädten nicht gefchoffen, — feine Seuer- 
werke abgebrannt ,— für die Pläge welche 
u Feuern benußt werden können, bei dem 
Yrdidie der Stabtpolizen angefragt — die 
Feuer felbft nach 7 Uhr Abents gehörig 
ausgelöfcht, und an ben Tagen vor und 
nach dem Sedyfeläuten keine ſolche gemacht 
werden follen. 

Es wird dieſes zu Jedermanns Kennte 
niß und Verbalt Öffentlich befannt gemacht, 
mit der Unzeige daß zu Handhabung der 
vorbemerlten —————— die nötbigen 
Anitalten getroffen find. 

Actum Samftaa den 4. März 4834. 

Hamens des Stadtraths von Zürich 
tie Stadtlangley 
Nüfheler, Stattfchreiber. 

89. Berfteigerungd-Unzeige. 

n Folge erlaffener Verfügung des Zit. 
H rn erichtd-Präfidenteninsler 
dabier, wird über das im befiem Stand 
ſich befindende , ehemabls Appenzellerfche 
Haus zum Rebtödli No, 156 in der Neu 
Radt, Mienfag den 41. dieß, Nachmit- 
tags 2 Ubr, eine Öffentliche Verfteigerung 
abgehalten ; daffelbeentbält einen geräumt- 
aen Keller; A plain pied: 4 Stube, 3 
Kühe, 4 Kammer, 4 Holzbehälter, 2 
3.v. Übtriite: ste Etage 2 Stuben, 4 
Kammer, 4 Küce. 2te Etage 4 Stube 
mit 3 Wantfäften, 4 Meines Stübli, 4 
Küche. Ite Etage 4 Kammer nebft zmen 
Dlunderfammern. . 

Die —— wird im Kaufe ſelbſt 
vorgenohmen und ‚ebendafelbft die Beding- 
niffe eröffnet werden, die aber, auch in der 


Bwifchengeit ben Unterzogenem zur gefäl- 
ligen Einficht liegen. 

Zürich den 3. Märg 1831. 

3. 3.Nüfheler, Stadtammann. 

90. Die ftimmberechtigten Mitglieder der 
Grofmünfter Stadtgemeinde werden zur 
Abnahme der Armen: und der Schulgut · 
Rechnung auf Sonntag den 16. März, 
Morgens 10 Uhr, in die Groß münſter · 
tirche geziemend eingeladen. Bis dabin 
it fie vom 2. März an in der Sculitube 
auf der Winte Donnerftags und Son 
haas Nachmittags und die übrigen Zage 
von 4 bis 2 Uber zur Einficht bereit. 

Im Namen des Stillſtandes 
der Kirchenfchreiber. 


Dermifchte Anzeigen. 

91. Die Mitg'ieder der Stadt-Bibliotbel- 
Gefellfchaft werden biermit zu einer aufer- 
ordentlichen Verfammlung gexiemend auf 
Donnerftag den 43. März, Nachmittag 
um 3 Uhr, auf den Rüden eingeladen. 

Namens der Geſellſchaft 
das Sekretariat, 

62 Heute Montag ten 410. März, 
Abends 6 Uhr, verfammelt ſich die Gar: 
tenaefellfhaft im Schötzenbaus. 

93, Unterzeichneter findet fich veranlaft 
dem verehrten Publitum anzuzeigen, daß 
man Niemanden etwas auf meinen Na- 
men onvertraue , ebenfo wenig Unterfchrifr 
ten anerfenne, die nicht vorher mündlich 
von mir genehmigt werden, ohne welches 
diefelben als unsültig , weil fie ohne mein 
Wiſſen gefcheben , erkläre. 

Zatob Bachıofen, von Fehraltorf, 
ſefhaft in Hottingen. 

94. Auf die Gantanzeige im Wochen 
blatt No. 48. Art. 8. im Gemeinthaufe 
Wiediton bemübten ſich einige Zrunten: 
beide, obne din, diefer Publication vor» 
ausgegangenen Brocehgong megen dem 
zu verfaufenden Weine, noch meine öfo- 
nomifchen Verbältniffe nur im mindeften 
au fennen, diefe lehtern in verichiedenen 
einfehenfen doch auf das traurigfte zu 
fchitdern. Diefen botwaften Menfchen gebe 
ich den Rath, ftatt deffen in eigenem Haufe 
nachzufehen: das Publitum verfichere ich 
bingeaen, daß ich meine Gläubiger bit da 
bin immer befriedigt babe und auch künf 
rohen u hang —— 

iedikon den 6. 177 I 
Sobannes Welti, 
Gemeindhaus wirth. 


95. Eonzert-Unzeige. 

Dienftag ten 44. dieß Benefiz-Congert 
des Hrn. JoſephMenter, Fönial. 
Bahyer'ſchen Hof- u. Kammer · Muſikus, 
im großen Saale des Eafino. 

Programm. 

4. Ubtheilung. 
Eoncert- Duverture von Kalliwoda. 
Adagio und Rondo für das Violoneell von 

Merk, vorgetragen von Hrn. Menter. 
Sopran: Arie von Nicolini , gelungen db. 
-Dem. Harbmeger. 

Eoncertino für die Clarinette v. 2. Maurer. 
2. Abtheilung. 
Duverture aus Prometheus v. Beethoven. 
„Der Bal am Kirchhofe.” } 2 Lieder von 
Nachts in der Kaiüte.” v. Lachner, 

gefungen von Hrn Schuſter, mit odli · 

gater Bioloncell u. Cavier · Begleitung. 
Thema und Variazionen für dad Violon 

cell von Kummer, borgetragen v. Hrn 
Menter. 
Der Anfang iſt pünktlich um balb 7 Ubr. 
⸗Eintritts · Billets fmd beym Goncierge 
im Caſino und Abends an der Caſſa zum 
Vreife von 1’Gulden zu haben. 

Zürich den 5. März 1834. 

Das Actuariat 
ter Allgem. Muſitgeſellſchaft. 











92 





96. Theater in Enae. 

Freitag den 1%. März wird Unterzeich- 
nete zu ibrem Vortheil eine große 

mufilalifch deflamatorifche 

Abendunterhaltung 
r geben die Ehre baben ; die darin vor- 
ommenden Produktionen wird der An— 
fchlaazettel bekannt machen. 
Verebrungsmürdiged Publikum ! 

Daich in diefer Vor eluns zum Letzten · 
male vor meiner baldigen Abreiſe auf der 
biefigen Bühne mich dor Ihren zu pros 
duziren fo glücklich fenn werde, fo hoffe 
ich, daß Sie auch diefmal mit Äbrer mir 
fon fo oft bewiefenen Huld und Güte 
durch einen zahlreichen Beſuch mich_be- 
alüden und unterftüßen werden. — Mit 
inniaftem Dante wird fi) aud in meite 
ftec Ferne daran erinnern 

A Micolino, Eönaerin. 


Preife der Lebensmittel 


In biefiger Stadt. Meg wird verkauft : 
4 1b. des beiten Ochſenfleiſches 5 ß. 
„ des aeringeren . . 4 ñ. 6 bir 
„ gut Kub: u. Hagenfleiſch 4 #. 
„ bed geringeren . . 38. 6 bir, 
„ bes beiten Katbfleifches 6 $. 
„ aut Kalbfleiſch . 58.6 bir. 
des geringen . . 58. 


ne, 
Derkündigungen. 
E Eben. 
Aus der St. Peter-Ocmeinde, 


Hr. Hs. Jakob Rabn von bier, 
Igfe. Maria Anna Suttermeifter von 


fingen. 
Satob Müller dv. Weinfelden ,feßb. in bier, 
Safe. Elifebetha Fehr von Mannenbad, 
Pr. Ermatingen, Et. Thurgau. 
Aus der Prediger:Gemeinde, 
Heinrich Kull von Fluntern, 
Igfr. A. Maria Stünyivon Horgen. 





» gediegene beffere 
r » „geringere 
Schaffleiſch 


Hausfrau, und Jafr. A. Dorothea Wilh, 
Mſtr. Heinrich Willis ſel. v. Hottingen 
ehl. hinterl. Tochter. 

Schweinfleiſchh — — — 

ockfleiſch (Hierzu eine Benlage. ) 


Die Begräbnifanftalt für alle Stände der Bewohner von Zürich. 
‚Unter allen Stiftungen der Jüngften Zeit hat wohl feine einer günftigern Aufnahme 
beim biefigen Bublikum fich zu erfreuen, als diefe vor ungefähr zwei Jahren acräufch- 

(08 gegründete Inftitution, da derfelben während diefes kurzen Zeitraumes nahe an 00 

Mitglieder beider Befchlechter beigetreten find, und je allgemeiner fie bekannt wird, 

defto mehr fie an Zulrauen und täglichem Zumache_gewinnt; fo daf es zu ermarten 
ſteht, es werde nächitens der größte Theil der hiefigen Einwohner, deren weſentliche Bors 
theile benugend , fich derfelben anfchlichen. 

Der Zweck diefer Anftalt befteht darin: 

4) Der Familie eines Mitgliedes zunächit oder deſſen Angehörigen bei einem Todes» 
falle die Mübewalt des Begräbniffes auf foldye Weife zu erleichtern, daß alle Tier 
forgung defhalb den Hinterlaffenen gänzlich abgenommen wird, indem beim Able: 
ben eines Mitgliedes oder deſſen Angehörigen von den Hinterlaffenen dem Präh- 
denten einfach der Todesfall anzuzeigen und der Leid» und Abdankungsrodel mit 
Beſtimmung des Tages der Gruftlegung mitzurbeilen iſt. 

2) Dem immer fteigenden Luxus durch förmliche, für alle gleich verbindliche Maf- 
regeln Ziel und Schranken zu feßen, indem, die Angeftellten bei den Keichenbegäng- 
miſſen, tatt der allmälig einaefchlichenen übermäßigen Belohnungen wie 5. B. 
diejenige von zwei und drei Tbalern für jeden Träger, diefelben ibre Verrichtun. 
gen zu mäßigen Toren zu erfüllen verpflichter find, und fomit alle acht Zrüger 
einer Leiche zufammen mit 7 A. Lohn ſich zu begnügen haben, während oft für 
jeden Einzelnen mehr abgefertigt wurde, fo wie denn auch das übrige zahlreich 
dienftthuende Perſongl verhältnißmäßig billig befoldet wird. 

3) Ueberhaupt die überfüffigen Koften zu vermeiden, obne die Wohlanftändigteit zu 
verleßen, indem dieſe Anftalt, gemäß ihren Etatuten, zu ſeſtgeſetzten Zaren bie 
Leichenbegängnijle mit_allem wünſchbaren Anftand auf folgende Weiſe übernimmt 
Für ein erwachſenes Mitglied zu 25 f., für ein Kind 12H. 12 ß.z wer die Anſtalt 
benutt, ohne Mitglied derfelben zu fern, Iſt einer Zulage von 5 R. unterworfen. 

Durch den Beitritt oder auch nur durch die Benutzung diefes Negräbnifvereing wird 
den SHinterlaflenen neben der Sathetung der Mübe eine Erſparniß von fünf, zehn und 
mehr Louisd’or zu Theil. Wenn man bedenkt, daß oft mit dem ohnehin fchmerzlichen 
Hinſchiedes eines geliebten Familiengliedes_auch zugleich der öfonomifche Hauptpfeiler 
ginn frürzt, und fomit das Bedürfnif ſteigt, unnötbige Ausgaben zu vermeiden 

0 bewährt ſich diefes Inſtitut als fehe mohlthatig. Im Allgemeinen und vorzünlie 

bon den höhern und begüterten Ständen wird darfelbe zunchmend als zweckmäßig be 
teadytet und benutst, da ohne den mindeften Abbruch von äuferm Anftand die Leichen 
begängnifle durch die Unftalt ausgeführt werden, und die bedeutende Verminderung dir 
Ausgaben den Hinterlaflenen ein neues Mittel an die Hand gibt, dieſes oder ander 


fl. $. bir. 
Der Mütt Kernen 429 — 
Weißer Brotfchlag - 5 — Verftorbene. 
Samen Rtfehlan — 4 3] Gafvar Huber, der Rothgerber, ftarb 
Das Em Weißmehl — 2 6 m St. Morizen a. d. Soanweid. Hr. Eur 
Das Pfund Schwarzmebl — 2? — |ipar Knecht, von Wagenbaufen, Et. Tbur, 
Der Mütt Roggen 3 5 —|aau. Hr. Hd. Jakob Wafer, der Müker, 
”» ». Bohnen 3 32 — 98 Eafpar Bodmer von Eräfa. Sop. 
»  „ rbfen 5 — - | Epriftian Friedrich Berner, Färbergefel, 
"m, Berfte 3 40 — |von Sacien-Gotha. Hs. Iulob Reifer , 
Das Viertel Hafer_ 47 f. did — 20 - | Zobannes_Reifer ſel. von Fiihenthal ehl. 
4 Pfund des beiten Rindfleifhes — 5 6) binterl, Sohn. Fr. M. Magdalena Han 
Fr eringeres_ dito — 5 — hardt, "Hrn. Jatob Ammann fel., des Kür 
ni ub» u. Haaenflify — 4 6|fers, ehl. hinterl. Wittme, Fr. Maraa 
„  „besbeften Kalbfleifhes — 6 6 rethä Ruditubl, Heinrih Wartmann fel. 
- gutes bite — 6 — von Bubilon ehl. binterl. Wittwe, ftarb 
= eringeres dito — 5 — Jin Enge Fr. Maria Baier, H3. Jakob 
; ratwürfte _ - — | Eimmen dv. Affoltern bey Hönag ebl. gel. 
— 7 — 
— 4 6 
— 6 — 
— 2 — 


Geis und 





gemeinnütziger Inſtitute je nach ihrem Wohlthätigkeiteſinne und ihren individuellen 


Verbältniften zu gedenken. — 

Der Beitritt in dieſen wohlthätigen Begräbnißverein kann jederzeit vermittelſt der 
mäßigen Eintrittsgebühr von 2 fl. geaen Anerkennungsſchein und den. Bezug der Ein 
tuten bei Heren Hirzel zum Neigel Statt finden, und das Reftierende nach Belieben 
fogleich gänzlich, theilmweife oder in Yahresbeiträgen entrichtet werden. 

Die fammtlichen Mitalieder halten alljährlich wenigitens eine Generalverfammtlung ; 
fie wählen aus ihrer Mitte die Verwaltung felbft, welcher über das bereits fchon zu 
einer bedeutenden Summe angeftiegene Stammvermögen dieſer Gefellfchaft aufs Eory- 
fältigfte zu wachen obliegt. . 





BER 


Beylage zu Nro 20. des Zürcherifichen MWochenblattes- 





Zum Derkanf wird angetragen. 


1. &o eben it dev Orell, Füßli 
und Eomp. in Zürich erfchienen une auch 
bey alten Buchdindern brochirt a20 Schill. 
zu baben : . 

Regierungs: Etat 
€ 
Eidaenöffifchen Standes Zürich 
für Das Sabre 1834. 
(Amtliche Ausgabe.) 
Inbalt: Eidgenöriifche Bundesbehörden 
und Beamtete für 1891. Etat des Eidge: 
nöffchen Generalftab“, mit 1. Janner 48 9 
Behoͤrden des Standes Zürich, I. Kun- 
tenalbebörden. II. Bezirks: und Gemeinde: 
bebörden, 

? Zwei Auflagen von dem 

Befprähb jzwiſchen wei Bauern 
(Beörg und Mir) 

über die neue Schuleinridhtung 
find fchon feit mehreren Tagen vergriffen, 
und da noch immer häufige Nachfrage ge» 
ſchiebt, fo iſt nun von der dritten Auf 
lage dus Eremplar VIER 

ju einem Sciiling 
bei Buchbinder Wit auf.der Peterhofs 
ſtatt in Zürich zu haben. 

3. Ben ER. Wü, Buchbinder, 

auf Petersbofftatt in Zürich ift zu haben : 


Das Steuerregiſter d. Bezirks Zürich 128. 
n E — dorgen 43. 

„ „Meilen 48. 

- * „ Regenfperg A. 

5 * = Üter aß. 

n n Präffiton2 $. 
Bilah 26. 


Verſchiedene Haumittel u. Kecevte 2. 
Ein Wort über die Gemwiffenbaftigkeit 
Anleitung zur Behandlung der Weine 
Epreftomatbie f. Züngl.u. Sungfrauen 1 
Hübners biblifhe Hiftorien 

Zu deren Verkauf man ſich hörlichit 
pñehlt. 

4. Bey Unterzeichneter find in bedeu- 
tend herabgeſetzten Preifen von allen Ar- 
ten Seiden- und Mote-Waaren zu haben, 
Darunter feidene und balbfeidene Stoffe 
zu Kleidern, Bänder , Fichus, Tüll. Waa- 
ren, Zafchen, Foulards, eine Partbie 
fehr ſchöner Schawls, welche früher 4 und 
5 Louisd’or gefoftet haben, um damit auf« 
juräumen um 4 und 5 Nihlr. das Stück, 
nebſt vielen andern Artikeln, welche bir 
zu benennen zu meitläufig wären, Eich 
beftens empfehlend 

D. Harry. Keller, 
in der Schipfe. 

5. Ben der Unterzeichneten, die für 
das ihr gefchenkte Zutrauen in ihrem Mo- 
denfache böflichft dankt und ſich neuerlich 
für daſſelbe beitens empficblt, find nebit 
den befannten Moden-Artiteln nun auch 
ſehr ichöne Gold. und Gılber-Ballblumen 
zu billigen Preifen zu haben. 

een Mener geb. von Büren, 
im Nicderdorf No. 580. 


6. Der Untergeichrete bat aus freyer 
Sand zu verkaufen: Eine ſchöne und folid 
und neu gebaute Behauſung an einer der 
nangbarften Straßen hiefiger Etadt, wel- 
che dren Wohngemächer, zwer große Kel- 
ler und einen geräumigen Laden nebft La ; 
denftube entbätt, und um 46000 fl. in der 
Kuntonal-Brandaffeeurang einverleibt if. 

Ferner: 

Zwer folide und ſchone einfoännige Ehai- 
fen , wovon befonderg die eine einem Hrn. 
Handlun ıgreifenden alle wünſchdaren Ber 
auemlichkeiten darbietet. 

dhinz, Kantons fürſprech. 

7. End-unterzeichneter macht einem E. 
Publikum gu Staͤdt und Land die Anzeige, 
daß diefed Jahr wieder bey ibm dchter, 
friſcher Gemüse und Garren-Saamen zu 
baben if, ald: Koblarten, Blumenkohl 
groger aflatifcher, fpäter engl. , früher dito ; 


28. 
sh. 
28. 
ah 

em: 


Koblraben, weise Wiener, frübe Glaskohl · 


raben, blaue dito, diefe orte verdient 
vor ten weißen den Vorzug, da ſolche 
eben fo fein und in fchwererem Boden vor« 
theilbafter, der Apfel zur Eeltenbeit holz: 
artig wird; mittel frübe weiße, fpäte weipe 
und fpäte blaue Dberfohlraben ; «elbe 
fchwedifche Rutabage; Kabis-Arten: Jor⸗ 
fer, Spitzig Ulmer oder Zuckerhut, fein 
ſchwarzroih fpäter holändifcher , holiändi⸗ 
fcher weißer arofer Einmachkadis, Nürn- 
berger weißer niedriger Centnerkabis; 
Wirg- Arten: früher Ulmer, gelber niedrie 
aer Wiener , Mittel-Ulmer , Ulmer. Spät« 
Wirz, fpäter arüner großer Nürnberger, 
Erfurter: Winter-Wirz; Winterkohl : grü- 
ner , blauer und großer Plumage- Kohl , 
Roſenkohl; Nüblie Arten : feuerrothe lange 
Carotten, große lange weiße Saalfelder, 
ordinäre weiße, blutrotbe Randen oder 
Eulotrüben, Rangers oder Runkelrüben: 
SalatıArten, da folde letztes Jahr fehr 
nißratben , befihe dieſes Jahr: frühen 
Ever, früben Steintopf, feine engl. Blut» 
fo.ellen, Prinzenfopf, gefrausten Bolog- 
neser u. großen griinen arabifchen Haupt- 
kopf » Salat interfalat, Nüfli- oder 
Stafmäule Salat; Rettige Arten: weißer 
runder Beinblättriger Monatrettia, votber 
dito, weißer Sommerrettig, ſchwarzer 
Winter und großer fchwarjer Erfurter 
Ealat- oder Kochrettig; breiter und frau: 
ſer Winter-Antifan, lange Schlangen, 
urten, Suppen: und alarfräuter , 
roßes und Kieines Basilicom , gefrauste 
Surtenfreffe, gefülted Körbelkräut, In: 
dianifche oder KRepuzinerfreife. Coch- 
learica- oder Löffelfraut, franz Mayoran, 
Sommerlauch, Rosnain,, Thomian 
Zwiebel, gefülite krauſe Peterſilien, nebft 
vielen Arten Blumen-Saamen : gefüllte 
feine After, feine Sommer: Strafbur- 
ger, ordinäre Sommer, Winter , febr 
ichhöne ertra augerlefene Ranuntel- und 
Anemonien- Wurzeln, nebft vielen Sorten 
Blumenſaamen; Zuberofen · Zwiebei habe 
dieß Jahr Reine, da ſolche die Vollkom⸗ 
menheit zur Tragbarkeit nicht erreicht. 
Es empneblt fidy zu möglidhit billigen 
Preifen und befter Bedienung 
Heinrich Siber, Gärtner, in der 
rotben Wand zu Auferfibl. 


Amtliche Angeigen. 


8, Gegen den rechtlich audqetriebenen 
SA, Ulrich Heidelberger, Maurer, Hein- 
richen, Schneider, von Hocfelden , bat 
dad Bezirts gericht Bülach Auffallsverband» 
fung _e.fannt, und zur Verrechtfertigung 
auf Dienſtag den 4. April 1834, Mor- 
achs S Uhr, Zag angelegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallſigen Anfprachen oder Verbindlich. 
feiten „unter Beylegung der darauf be 
züglihen Bemweisurtunten in Driginal 
oder beglaubiater Abfchrift, der unter- 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Etempelpapier bis ſpäteſtens den 2iten 
März d SI. zujuftellen, am Verrechtfer · 
tigungstage felbft aber, zu Wahrung ib- 
ver Rechte perſonlich oder durch DBevoll- 
müächtigte zu erfcheinen; alles unter An- 
drobung, daß Schuldner . die ihre Ein» 
gaben ju_ machen unterlaffen, angemef- 
fene Nachtbeire zu gemärtigen hätten, 
füumige Anfprecher dagegen mitihren ver 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
aen G'äubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
ver alffältigen Einwendungen gegen die ih 
nen in der Auffallsbefchreibung angemier 
fene Stelle verluftig würden, 

Gefcheben Züri) den 22. Hornung 1834. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Bülach 

die —— — Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 

9 Gegen ten rechtlich ausaetriebenen 
Andreas Kaufmann, Heinrichen fel. Sohn, 
—— — genannt von — hat das 

egivksgericht Negensberg ANuffallsver - 


9 





handlung erkannt und zur Verrechtferti 
aung auf Mittwoch den 2. April 1334, 
Morgens 8 Uhr, Tag angefcht. 

Es ergeht daber an alle Gldubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen tie 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallſigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten 
ber unterzeichneten Gunzley genaue _Ein- 
gabe auf Stempelpapier , unter Beule- 
aung der darauf bezüglichen Beweis · Ur · 
tunden in Original oder beglaubigter Ab» 
fchrift bis fpäteftens den 22. Märyh. a. zu- 
zuftellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
wu Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder 

uch Bevollmächtigte au erfcheinen ; alles 

unter Androhung ‚ daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, angentei- 
fene Nachtbeile zu gemwärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren ders 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
aen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Derrechtfertigungstage Ausbleibenden ib 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih · 
nen in der Auffullsbefchreibung angewi” 
ſene Stelle verluftig würden. 

Gefheben den 22. Hornung 133}. 

Im Namen d. Bezirkägerichfes Regensberg 
Die Notariate-Ganzlen Neuant. 
Landfchreiber 5. Ulrich. 

10. Begen die rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Flach, Safoden fel. Sobn, ae 
nannt Brigadis zu Pfungen, und Ma- 
thias Isler, Tiſchler, Feliren fel. Sohn 
von Lindau, Anſäß zu Töß, deßgleichen 
an den fich infolvendo erklärten Jofeob 
ESüftrunk,, Andreafen fel. Sohn zu Hü- 
nifon, Pfarre Neftenbach, hat dag Be 
zirksgericht Wintertbur Goncurs erkannt, 
und zur Berrechtiertigung auf Frentag ten 
2. Air 15834, Morgens um 8 Uhr, Tag 
angeſetzt. 

aber an alle Gläubiger und Schuldner 
der in Concurs Geratbenen die veremto- 
riſche Aufforderung ergeht , über ihre Dieß- 
fallfigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 
ten ber —A Eanzlen genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Beyle 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun- 
den in Original oder beglaubigter Abfchrift 
big fpätefteng den 45. März 1834 zugu- 
ftelen , am _DVerrechtfertigungstage ſeibſt 
aber , zur Wahrung ihrer Rechte perfön« 
lich oder durch Benolmächtigte auf dem 
Gerichtähaufe in Winterthur zu erfcheinen 
alles unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange» 
meſſene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher daaegen mit. ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger, ausgefchloffen , und 
die am VBerrechtfertigungstage Ausbleiben. 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ibnen in der Auffallsbeſchreibung an« 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Den 27. Hornung 1831. ; 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Kuburgifchhe Kanzley in Winterthur, 
3. R ut. Beilinger, Banbfchreiber. 

11, Gegen den rechtlich ausgetriedenen 
Conrad Bader von Affboltern, mobnbaft 
ewefen in Scheuren , Gemeinde Dlaur , 
hat das Berirkägericht Regensberg Auf- 
falsverbandlung erfannt, und zur Der 
rechtfertinung auf Mittwochs den 2. April 
h. a., Moraensd 7 Ubr, Tag angefeht. 
Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre diesfallfigen An 
forachen oder Merbindlichkeiten , unter 
Benlegung der darauf bezüglichen Beweid- 
urtunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift der unterzeichneten Canzley ger 
naue Eingabe — bis fpäte- 
ftens den 25ten dieß zuzuftellen, am Ver ⸗ 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wohrun, 
ıhrer Rechte perfönlich oder durch Bevod- 
mächtigte_ au erfcheinen; alles unter Andro, 
bun dus Schuldner, die ibre Eingaben i 
machen unterlaffen, angemeffene Nachtbeile 
gewärtigen bäften, fäumige Anſpre⸗ 


zu nut y h 
er dagegen mit ihren veripäteten Ein- 
en auf Berlargen der übrigen Bldubi- 


ger ausgeſchloſſen , und die am Verrecht- 


fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfal⸗ 
tigen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auftalisbefchreibung angewiefene Etelle 
verluftig würden, 

Geichehen in Zürich den 3. März 4834. 
Im Namen d. Bezirksgerichtes Regeneberg 
die Notariats-Ganzlen Kegenftorf. 

Landichreiber Huber. 

12. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich nun alt Wächter von Otten · 
bach , bat das Bezirksgericht Knonau 
YAuffalldverbandlung erkonnt, und zur Ver« 
rechtfertigung auf_den 22. März 1834, 
Morgend 8 Über, Tag amgefeht, j 

Es ergeht daber_ an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 

peremtorifche Aufforderung, über ibre dieß 
fallſigen Anfpradyen oder Verbindlichfei- 
ten, unter Beplegung der darauf bezüglichen 
Beweisurfunden inÖriginaloder beglaubig- 
ter Abfchrift, der unterzeichneten@anzlen ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis fpäte- 
ftens den 17. gl. Monats zuzuftellen, am Ver · 
rechtfertigungstage fe bit aber zu Wahrung 
ibrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll 
mächtigte zu erfcheinen ; alles unter Andros 
bung, dar Schuldner, die ihre Eingaben 
ju machen unterlaffen, angemeffene Nach 
theile zu gemiürtigen hätten, fäumige An- 
fprecher dagegen mit ihren verfpäteten Ein- 
gaben auf Verlangen ter übrigen Gläubi- 
er ausgefchloflen,, und die am Verrecht: 
ertiqungetoge Ausbleibenden ihrer allfäl⸗ 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbefchreibung angemwiefene Stelle 
verluſtig würden. 

Geſchehen den 4 März 1835. : 

im Namen tes Bezirksgerichtes 
die Notariats: Canzley Knonau 
Landfchreiber Mener. 
13, @egen den rechtlich ausgetriebenen 
Hs. Satob Ganz. Hs. Jakoben fel. des 
Küfers Sohn zu Frevenftein, der Pfarre 
Rorbas, bat das Bezirksgericht Bülech 
Loncurs erfannt, und zur Werrechtferti- 
aung auf Dienftag_den 4. April d. I, 
Morgens 8 Uhr, Zug angeſetzt. 
Es ergeht daber an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
peremtor. Aufforderung, über ihre diepfall- 
figen Anſprachen und Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzley genaue Ein 
"gabe auf Stempelpapier, unter Beyle 

ung der darauf bezüglichen Beweis · Ur. 

unden in Original oder beglaubiater Ab⸗ 
ſchrift bis fpäteftens den 20. März iu 
'zuftellen , am Verrechtfertigungstage felbft 
aber yu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge: 
richtshaufe zu Bülach zu erfcheinen ; alles 
unter Androhung, daß Schuldner , die ihre 
Eingaben zu madyen unterlaffen, angemef- 
u Nachtheile zu gemärtigen bätten,, 
äumige Anſprecher Bonsacn mit ihren ver: 
"fpäteten Eingaben auf erlangen der übri: 
gen Gläubiger ausgefchloffen und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ib- 
ter allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbefchreibung angemie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Den 26. Februar 1334. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
Kyburgifche Ganzien in Winterthur, 
I. Rud. Geilinger, Landfchrbr. 

14. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Zoliter, Hs. Ulrichen fel. Sohn 
u Unter-Embrach, und Hs. Ulrich Eali, 

Sirber von Uhwiefen, dato Pr gedachtem 
mbrach feßbaft, bat das 

Bülach Auffallsverhandiun 

zu Verrechtfertigung auf Dienftag den 

. April 4831, Morgens 8 Uhr, Tag an- 


gefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre die» 
fallfigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 
ten, unter Beileaung der daraur besligl. Bes 
meisurfunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichnet. Canzley genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier bis fpäteltens 
den 28. März d. 3. zuguftellen, am er- 
Be feidR aber zu Wah- 
rung ibree Rechte perfönlich oder durch 

evollmächtigte zu erfcheinen; alles un. 


ezivkdgericht 
ertannt und 
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ter Androhung, daß Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, angemeſ ⸗ 
ſene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
ſaumige Anſprecher dagegen mit ihren ver- 
ſpäteten Eingaben auf Verlangen ber übri 
gen Biäubiger ausgefchloffen , und die am 
errechtfertigunastage Ausbleibenden ib- 

rer alfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbefhreibung ange 
wiefene Etelle verluftig würden. 
Geſchehen den 5. ns 1831. 

Im Namen des Dezirksgerichtes 

tie Notariats-Canzlen Kloten. 

. 3. &. Juder, Landfchreiber. 

15. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Öuggenbübl, Gelchiwornen Jakob 
fel. zu Rufen ın der Gemeinte Küßnacht, 
hat das Bezirksgericht Meilen Auffalld- 
verhandlung erfannt , und zur Verrecht ⸗ 
ertigung ouf Mutwoch den 26. März 1554, 
orgend 9 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gecarhenen- die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dieß 
fallſigen Unfpradyen oder Berbindlichkei- 
ten , unter Beylegung der darauf bezügli» 
chen Beweisurfunden in Original oder be- 
glaubigter Abſchrift, der unterzeichneten 
Kanzley ep Eingabe auf Stempelvapier 
bis fpäteitens den 21. März agpmtenen, 
am Berrechtfertigungstage felbft aber, zu 
Wahrung ihrer Kechte perfönlich oder Durch 
— zu erſcheinen; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein 
gen zu machen unterlaffen,, angemejfene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumi- 
ge Aniprecher dagegen mit ihren verfpäte 
ten Eingaben auf Derlangen der übrigen 
Gläubiger ausgefchlofien und die am Ver- 
rechtfertigungstageAugbleibenden ihrer all- 
älligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Auffallsdeichreibung angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 1. Marz 1831. 

Im Namen des Bezivkägerichtes Meilen 
die Ge ern Küßnacht. 
Landſchreiber Bleuier. 

16. Ueber die von den reſp Vormund 
fchaftsbehörden den unmittelbaren Rechten 
anheim geſtellte Verlaſſenſchaft des un» 
langſt ſei. verftorbenen Heinrich Lee, 
Schneiders von Glattfelden, fo wie über 
die rechtlich ausgetriebenen Rudolf Näf 
von Glattje den, und Heinrich Rutfch- 
mann, alt Badwirthbs Sohn von Katz, 
hat das Bezirksgericht Bülach Auffallsver- 
handlung erkannt, und zur Verredhtferti» 
gung auf Dienftag den 1. April 1834, Mor 

gend 8 Uhr, Tag angeſetzt. 
Zaber an alle Gläubiger und Schuldner 
der ın Concurs Gerathenen die peremtori. 
7 Aufforderung ergeht, über ihre dieß- 
alfigen Anfpradyen oder VBerbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Ganzley genaue Ein- 
gabe auf Etempelpapier, unter Benle 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkuns 
n in Driginal oder beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift bis fpätefteng den 2Sten Dlärz a.c. 
gern ‚, am Berrechtfertigungstage 
elbft aber zur Wahrung ibrer Rech 
te perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
m erfcheinen ; alles unter Androhung, 
af Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unteriajien, angemeſſene Rah 
theile zu gewärtigen hätten, ſaumige An— 
gest Dagegen mit ihren verſpateten 
ingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenven ihr 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib- 
nen in der Auffallsbeſchreibung angewie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Geben den 22. Februar 1831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Eanzlen Eglıfau. 

_ Landſchreiber Denzler. 
17. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jatob Bollier auf Hobiwiel der Gemeinde 
Atlifchweil, bat das Bezirkägericht Horgen 
Aufallsverhantlung erkannt, und zur 
Serreantfertigung auf Montag den 7. 
je 1831, orgend 8 Uhr, Tag an- 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner desın Concurs Gerathenen die 


peremtorifche Aufforderung ‚, über ibre 
diepfallfigen Anfprachen oder Verbindlich: 
feiten , unter Benlequng der darauf bezüg- 
lichen Beweisurkunden in Original oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf&tempelpapier 
bis ſpateſtens den 2. April 1831 zuguftellen, 
am Verrehhtfertigungstage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dag Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 

Anfpredyer dagegen mit ihren verfpäteten 

Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 

biger ausgefchloffen und die am Verrech 
fertiqungstage Ausbleibenden ihrer allfälli 
aen Einwendungen gegen bie ihnen in ber 
Auffallsbefchreibung anzewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 22. Hornung 1831. 

Im Namendes Berirksgerichtes Horgen 

die Notnriatd-Fanzlen Möndybof. 
Fandichreiber Nägeli. 

18. Gegen die rechtiich ausgetriebenen 
Abrabanı DBenteli und Sobannes Benteli, 
Gebrüder, Hrinrichen fel. Söhne von Un« 
terbuch am Sıcel, Sobannes Brütſch, 
Martind Sohn von Dorf, und Conrad 
Steinmann, Gonraden alt Zehentmanns 
Sohn von Humlifon, Pfarre Andelingen, 
bat das Bezirksgericht Undelängen Nuf- 
f»Usverhandlung erfinnt, und zur Ber- 
rechtfertigung auf Miontag den 7. April 
1831, Morgens um S Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht duber an alle Gtäubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Gerathenen Die 
peremtorifche Aufforderung, über ibre dieß- 
falligen Unfprachen oder Verbindlichfei- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein« 
gabe auf Stempelpapier unter Beylegung 
der Darauf begüglichen Beweisurkunden in 
Driginal_oder — Abſchrift, bis 
ſpateſtens den 2. April zuzuftellen, am Ver · 
rechtfertigungstage ſelbſt aber zur Wah- 
rung ihrer echte perſonlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, alles untır 
Androhung , dap Schuldner , die ihre Ein« 

aben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtbeiie zu gemärtigen hätten , fäumige 
Unfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Brian der übrigen Gläu- 
biger angaefhle en, und bie am Verrecht · 
fertigungstage usbfeibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufalsbefhreibung angemwiefene Stelle 
verluftig wůrden. 

Geſchehen den 26. Februar 4831. 

. Im Namen des Bezirfsgerichtes 
i Andelfingen, g 
die Notariats-Cunzley daſe bſt. 
Randichreiber Scheuchyer. 

19, Weber ten mit InfolvenzErtlärung 
eingefommenen Krämer Johannes Piftır 
von Schönenberg bat das Bezirkägericht 
Horgen Auffalisverhantlung erfannt, und 
zur Berrectfertigung auf Montag den 
7. April, Morgens 8 Uhr, Tag angefept. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
Aufforderung, über ihre Anfpraden und 
Verbindlichkeiten, unter DBeplegung der 
darauf Berug babenden Beweistiteln im 
Original oder beglaubigter Abfchrift , der 
unterzeichneten Ganzley genaue fchriftliche 
Eingabe auf Etempelpapier did den Strn 
befagten Monats zuzuftellen, am Verrecht · 
fertigungstage felbft aber dor Bejirköge- 
richt in Horgen verſönlich oder durch 
Bevollmächtigte, zu erfcheinen und ibre 
Rechte zu wahren, und zwar alled un. 
ter der Androhung, daß die Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen , an 
gemejiene Nachtheile zu gemärtigen hät 
ten, ſaumige Anfprecher hingegen mit ib · 
ven verfpäteten Eingaben auf Berlangen der 
übrigen Ereditoren ausgefchloifen , und die 
am Berrechtfertigungstage Augbleibenden 
ihrer allfälligen Einwendungen gegen die 
ibnen_in der Aufialsbefchreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 

Gegeben den 23, Sedeuer 1834. 

Im Namen des Bezirksaerichts Horgen 

Notariats:Eanzteg Waͤdenſchweil. 
Landſchreiber Huber. 


Nro. 21, Donnerfag, 


Zürcherisches 


Den J. I. Urt, 


den 13. März 1834. 


Wochenblatt. * 


im verichthaus / neben der Bo | 4 
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Zum Verkauf wird angetragen. 
1, Ungeige 
für Breunde fröblihen®efanaes, 

Der Gebrüder Hug find um beige: 

fegte Preife zu baben ; 

Allaemeines Lieder- und Gommersbuch 
von U. Metbfeffel : nebit beiten Por- 
trait in fddnem Ctabiftiche. Wierte 
dermebrte und verb. Aufl. 2 fl. 40 5. 

Zafchen-LCirderbuc für Jung und Alt, 
sur froben Unterhaltung. Nach der 
vierten Auflage des virder-Gommerd- 
buch von A. Metbfeflel. 47 $. 

? Man mwünfchte mit einer Varthie 

Modewaaren aufturdumen, und könnte fie 
Daber im bilfigften Preife geben, als: 
Gros de Naples- und Taffe Reften,, Sum. 
mer, Grepe, Greplisse,, Gare-&ch'ener, 
Foulards, Bünter, Ceintures, Fichus, 
Fütl, Monfieline, Eteiftuch , Drath, 
Earton , Buchille etc. Auch empfiehlt man 
Sa, böflih zur Wertertigung oler Moden« 
fo wie auch anderer Frauenzimmer-Arbei- 


ten. Im Niedertorf No, 542, 3 

Bene . No. 542, 3 Trebp. 
. au eri im Niederdorf 

find von Arten aroßer und feiner 


brodirter und alattee Moufleline, wie auch 
Battifte und Drgangin Re wohlii 
Feus . 57 ſten in wohljeilemn 
4. In Commi : Ei 
—* —X en Ru verfaufen: @ine 
au Srauenzimmer und Kinberhüten,, in 
möglichft Biligent Preife = Um ale 
Drte find mebrere Kirhenörter Pr ei · 


- 5, Punſch. 
15 * B 
fen, die Beut. 34 i 
crinialas rothen wu AR Dinar 
es nur eines ſtarken Theelöffels von bie. 
fer Eſſen und etwas wenig Zuder, fo bat 
mar quten Bifhoff. Am aleichen Dre find 
49 folide Kiften von verfchiedenen Größen 
au verlaufen. lie W 
- Bute_olte Weine von 10, 43 und 
44 fl. find Eimerweis inem Private 
fen: I — aus einem Privat: 
; Zn ber Kuniifchen Wirtbichaft im 
Exefeld find alle Tage Frifche en fo 
wie aller Arten Palteten Woaren zu baben. 
8. Seidenböfli No. 390. b. iftertra 
guter Emmenthaler- Käg, pr. 16.214 6, 
werden einige 15. ‚Aufammen genommen, 
fo kann er nody billiger erlaffen werden, 
und zugleich, ift in ſehr billigen Preifen 
guter Rauchtabud nebft andern Spejereh. 
ae rtiteln zu baden, wozu 
. Pu i . 
nahme befteng empfehle mANn N 
Iob. Rudolf Morf. 
Sit De Muse! aifenbehöeb 
[14 
—A auficht Berfeiben wird Donner 
. Di i . 
Reigerung —— hr sur Öffentlichen Der 


as in einem 
tenen Zuftand ı fehr nutzbaren gut erhal 


Eſſenz, Me Bout. A 


slers au 
dem Bühlen zu Widenfhweil, enthaltend“ 
Eine ar — 
q mi 
ein bereits neues aus, Trolte und a 
* mit einer bejonders bortheilbaften ge⸗ 
Alone gün Keller und Schwein- 
ten Scheunen und 4/6 Senn. 
An Gütern: 
3144 Jucart Mieten, Aecker, Weid 


und Kiedt, mit einer großen An aht de 
berrlichhten Beuchtb 8 Anz e 
hart Kebar —8 äumen befeßt; 34/4 Yu« 


an fchöner Lage und 










Tissu, febr artig |, 


Sehr aute Bifaoffer € 





mit gutem Gewache beiteflt, und circa 
4 Zuchart Holz und Boden, meiſt alles 
bei einander auf dem Büblen liegend. 

Kaufliebhaber belieben diefes vorzüglich 
ſchone und wohl geisgene Heimweſen, nels 
ches ſich auch fehr füglich in 2 abtheiten 
läßt, zu_befichtigen, inzwiſchen auch die 
Bilgen Kaufbedingnufe bei dem Islerſchen 
B Heren Ladenhändler Jakob Yslce 
dahiet einzufehen, und an beſagten Mdieß 
Abends A Uhr in dem Gaſthof zur Sonne 
ſich zahlreich — 

ädenfchweit 2 40. Merz 1834. 


N ür bie Gantbeamtung,, 


das Secretariat. 

10. Dienftags den 18. März von Dor- 
gens 9 Uhr an werden im Gemeindhaufe 
Zolliton verfchiedene hausrätblihe Sa. 
hen, mworunter Better und Kaften, fo 
wie ein Küferwerkjgeng öffentlich verfteigert 

11 Eine halbe Do:fgerechtigteit , befte- 
bend_in einem balden Wohndhaufe, hal- 
ber Scheune , halber Trotte, fammt Kraut» 
und Baumaarten, auf Verlangen noch 
Aderland mit Biumen befegt; aud 15 
Stüd ausgearbeitete enene Gartenpfölten, 

bey Sobannes Mener, Gärtner, 

No. 44. im Wietikon. 

12. Bey Unterzeichnetem find 8 haben, 
von vielen der ſchönſten Arten Blumen- 
oder Sommerflor-Saamen, Neten-Dar- 
Ban ausgezeichneien Farben, gefüut 

lübende Zuberofen- und Dodtien-Knolen, 
nebft vielen andern Zopf- und 3ierpflangen. 

immermann, Gärtner, 
dinter dem Lindenhof. 

13. Eine bedeutende, beftens condito- 

nirte Parthie Camillen, in 4/4, 4/2 und 
entnermweis. 
14. In fchöner Auswahl empfiehlt die 
Meieriſche Apothek zum Sternen friſch 
erhaltene Waſchſchwamme, ebenfo_Pfer- 
defchwämme, beyde Sorten in verfchiebe- 
ner Gröge. 


15. Es wird eine Theater-Xctie_ zum 
Verkauf angetragen; netällige Adreffe mit 
A.X. befördert die Erpebition dieſes Blatts, 

16. Ein beynah noch Br neuer ertra 
guter Zieltuger fanmt Weidmeffer, Weid- 
fat und. ganz neuem Uniform-Rod für ei⸗ 
nen Gcharffchügen. Um gleichen Ort ein 
page fee fchöne Reifepiftoten. 

17. Ein_bereitd neuer füpferner Keſſel, 
eirca 6 Tauſen haltend, 4 Brennhafen 
mit Aufſetz und Rohr, 1 Bikidichafen nit 
Auffag und Rohr, beude bereits neu; ein 
neuer ftürgener Reinigungekeſſel, auch 
dientich zu einem Badkaften ; hölferne Rohr 
und Suftröhren ‚2 hölzerne Trog mit Ei. 
fen gebunden, 4 Blätte-Fifh mit Stan⸗ 
gen und &tein, 4 fteinerne Farbmüble 
1 Padkifte mit Eifen befchlagen, 4 Zettel- 
rahm mit Gatter , bereitd nen, 4 Bleines 
Schreibpult, 4 zwenfchläfige tann. Bett: 
lad, 4 alter einthüriger kann. Kaften. 
In No. 40, äußerer Bleichermeg. 

18. Sehr ſchoͤne ein« und zwenfchläfige 
Better in billigen Preife , gut und real. 

Frau Weber an der gr, Brunn 


Faß No. 427. 
19 Ein, Kinderwägelchen in Federn 
hangend, fo_gut wie neu, 
20. Eine Kunft mit Gußplatte zu 2 vö · 
chern nebft einem Bratofen, fo gut wie 


neu. 

21. In No. 450. an der Marktgaß find 
alte, noch brauchbare Fenfter mit runden 
Scheiben zu verkaufen. 

22. Ein fteinerner Kreuzſtock fammt 
Fenſter und -Fenfterladen , 4 nußb. Stus 
bentbür,, 1 ftarfestann. Thür, 4 zmenfchlä- 
fiae Betiſtatt „4 neues Eſſigfaͤßchen mit 
Eifen gebunden ſammt Lager. 





ji 
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23, Circa 45 bid 50 Gentner recht a 


gewittertes Heu und Emd in No. 49. ın“ _‘ 
Hirslanden. 

24. 30— 35 Biegen forrene Scheiter; 
man würde Diefelben bis am das Haus des 
Käufers liefern. . 

23. Eine Rachtigall, eine Baumlar- 
he und eine Amfel, welche ibren Natur 
geſang ſchon jegt fingen, für Liebhaber 
und Kenner um billigen Preis. 

26. Minige fhöne Kanarien-Häbne in 
No. 302. kl. St. an der Kuttelgrs bey 
Rellitab 


27. Wo mehrere fchöne,, große und 
Keine DBogelläfge zum Paaren zu kaufen 
find, it im Berichthaus zu erfragen. 

23, Einjäbriger, fchöner , weißer Spig« 
eye: mann icher Art, mittlerer Größe. 


. Ein Stödli s. v. eigen Bau, 
dienlicy in einen Garten, bey Heinrich 
Ubega in Wiedikon. 


30. Unteramtiicher Aufiicht wird Mon- 
tags den 17. März, Nachmittsas um 2 
Uhr, bey Hrn. Gemeindratb — — = 
Ipiton bey Grlninıen, eine öffentliche 
Verfteigerung abgehalten über ein vor fi» 
nigen Jahren von Steinen erdautes Fabrif- 
aebäude ſammt Muͤhle, beftebend: A. in2 
Mahlhäufen, — mit Reibe, Etam« 


vie und Schleifgerechtialeit , den dazu die · 
nenden 2 aroßen Weyern und Streu darin. 
Ein Wohnhaus fammt Scheuer. C 


Ein kieines Gebaude worin gefarter wird. 
D. Eirea 44 Mannmwert Wielen mit Obit- 
bdumen. Garten, Ader Hanfand. 
E. Eirca 5 1/2 Zuͤchart Zurben , Sterne 
land, — Boden. — 
Kaufliebbaber ſind freundſchaftlich ein» 
eladen , ſich an beſagtem Tag an der Ver- 
Reigerung einguänden und koͤnnen vorher 
die vortbeilbarten Bedingungen bey Hrn. 
Gemeindammann Dürfteler zu Ipifon und 
bey Unterzeichnetem vernebmen, 
Unterftraß den 4. Marz 1831. 
Greutert, Arzt. 
31. Schr feiner Quittenliqueur , die 
Bouteille » 1 fl. 10 F. und guter alter 
Cognac bie Maaß a1 fl. 12 8. 
Pienninger, Sohn, 
im Brunnenbof. 


Zu kaufen wird begehrt. 


32. Einige bundert Befeplättli. 
33, Eine noch in gutem Stand ſich be- 
findende Dehlfifte, circa 24/2 Etr. baltend. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


34 Das mittlere Wohngemady zum gel 
ben Hörnli für bonette Leute ohne Kinder, 
auf künftige Kirchweih. i 

35. Zweh Schöne Zimmer mit Cabinet , 
mit Ausicht auf den See. 

36. Eine fchöne Stube mit Koft für eie 
nen Herrn, 

37. Dow Stund an find 2 Magazine, ein 
Meines Zimmer mit oder ohne Koft, ein 
großes mit mebrern Wandkäften verfebes 
nes Zimmer zu vermierhen, hinter dem 
Münfter zum Römer N. 227, 

38. Im Rieehach ift ein Aitanenzimmer 
mit oder ohne Meubles zu vermietben ; be= 
fonders würde fich folches für eine Familie 
eignen, die auf ihren Promenaden gerne 
einen Ruhpunft bat; zu dieſem Zweck 
tönnte man Zbeil an Küche und Keller 

ewähren , auch würde auf DBerlungen die 
edienung übernommen werden. Dus In- 
nere des Zimmers fo mie die berrliche 
Kane deſſelben werden es am beiten en 
eblen. 
® 39. Ein Männerort in der Waiſenhaus · 
Kirche 4 Frauenort bey Et. Peter im 


.. 


bintern Geflet, und der fchönften Frauen. 
drter in der raumünfter- Kirche. 

40, Zwen beizbare Etuben mit Neben: 
jimmer , 3 Kammern , Küche und Abtritt, 
alles auf einem Boden, dazu 4 Keller und 
Hol behaͤlter, gan; nabe bey der Stadt 
in einem vor meniq Jahren neu erbauten 
Haufe; von Stund an oder auf künftige 
b. Oftern. i 

41, Ein heiteres und fehr fonnenreiches 
Wohngemach auf_b. Oñern 1834, befte: 
bend in Gtube, Kummer, Atoven, Ki» 
che, Keller und Platz zu Holz, ben Hs. 
Ulrich Boßhard, Färver , in Hottingen am 
Klofbach, neben Hrn. Hauptm. Stränli- 
4 Treppe hoch. 

42, Durch Zufall find in einem Landgute 
aanz nabe an der Stadt 4 Zimmer jum 
Uugleiben bereit; die äußerſt reizende Lage 
diefee Gutes it für einen Sommeraufent, 
ba't fehr angenebm ; auf Verlangen fteht 
auch d_felbft die Koft zu Dienfien. 

43. Die fämntricen Schreibituben und 
Marr;ine im Regenbogen No. 313. E. 
Stadt, oter auch die des Vorder» oder 
des Hinterhauſes befonders. ; 

41. Nabe an der Stadt wünſchte eine 
ftille Hau-baltuna ein heiteres, fonnen 
reiches Zimmer mit Möbel aufquleiben , 
mit oder ebne Koft, von Stund an oder 
auf b. Ditern, 


—— — — — B — 
Zu entlehnen wird begehrt. 


45. Es münfcht jemand auf nächſte Oſtern 
ein Heines Wohngemach, wo möalich an 
einer Hauptſtraße, für 2 Perfonen in 
Empfang zu nehmen. 

16. Eine ebrenfeite Weibsperfon münfch- 
te eine Kammer nebft Plab in ter Stube 
von Stund an oder auf fünftige b. Ditern. 

47, Auf kommende Kirchweih ‚oder nody 
früber,, wünfchte eine Heine bonette H us- 
haltung ein beiteresd und fonnenreiches Ge- 
mach in Empfang zu nehmen in biefiser 
Etudt, beftebend in 2 Stuben nebit Ka: 
binet oder Alloven und 2 Kımmern, ei: 
nem Miägdentimmeri, Keller, nebit 
Vlatz zu Holy und Zucben. 


UWachfragen nach Arbeit. 


48. Unterzeichneter mache E. E. Publi 
tum die geziemende Anzeige, daß ich mich 
etablirt iabe und empfehle mich hörlichit 
cinem verehrt. Publitum mit allen in mein 
Fach eingreifenden Arbeiten ; ich werde 
mich beftreben , durch folide, billige Ar» 
beit und schnelle Bedienung das Zutrauen 
meiner reip. Gönner fters zu erbalten. 

DB. Niedermann. Glafer, 
im Eifaffergäfchen No. All. 

49. Sn eine En - gros- Handlung in Ba: 
fel, in welcher ed nie an Befhäftizung 
fehlt , wünfchte man einen fleißigen, jun⸗ 
gen Menſchen in die Lehre zu nebmen ; 
diefer müßte aber eine. ſchöne KHandichrift 
ſchreiden und im Rechnen und in dev_fran: 
zöſiſchen Sprache nicht ganz unerfahren 
feon. Die refp_ Eltern we.che im Fall 
mären, ibren Sohn bieber zu fenden 
müßten ſich verdindlich machen für Koi 
und Yogis zu forgen. Die Adreſſe dieſes 
Hauſes konn man bey Hrn. I. C. Schen- 
nis in Zürich vernehmen, damit man ſich 
in franlirten Briefen directe an dieſes 
Handlungsbaus in Bafel wenden kann. 

50. Es wünicht eine Weibsperfon in ei- 
nem Laden Anftellung zu_finden; fie bat 
von Jugend auf ſolches Gefhäft beiorat 
und iſt im Schreiben und Rechnen ſehr 
wobl geribt. 

51. Es wünfcht eine Perfon von beitand- 
nem After an einen honetten Pla als 
Hausbälterin zu fommen: fie ift im Stan» 
de alles zu leiften, was von einem gebilde» 
ten Frauenzimmer zu fordern ift. 

‚52. Es wunſchte eine ehrenfefte Perfon , 
die gute Zeugniſſe aufjumeifen bat, an ei» 
nen Gtubenplaß oder in Küche; fie kann 
aut näben, ſtricken und kochen, und von 
Etund an eintreten. : 

53. Eine fiebenzehnjährige Zochter , die 
fchon, feit 3 Jahren als Kindermädcen 
‚diente, ſich ader auch zu allen übrigen 
Hauggefhäften . willig brauchen 





kiege „! 
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münfchte bier eine Verforgung zu finden; 
fie tönnte von Stund an eintreten. 

51, Eine ehrenfeſte Perfon wünfcht eine 
Stelle als Stuben. oder Kindermaud. 
Sie iſt im Nähen, Gfkten, Striden, 
Waſchen und dergleichen fehr gut erſah⸗ 
ren, und fann gute Zeugniſſe aufweifen. 

55. Unterzeichneter empfiebit ſich einem 
E. Publikum zu Stadt und Land, befon: 
ders uber den werthen Modenarbeiterin 
nen auf das böflichfte, im Waſchen, 
Schwefeln und Ausrüften aller Arten von 
Strobhäten, zugleih auch ım Schwarz: 
färben derjelben. Da er 6 Jahre ben 
Hrn. Locher im Sonnenhof diefem Berufe 
vorgeftanden, nun aber uuf eigene Rech 
nung anfängt, fo wird er ſiche jur ange 
legenften Pficht machen , durch pünftli« 
che, billige und baldige Bedienung tar 
Zutrauen feiner werthen Gönner zu ver 
dienen. Hüte,tie ibm zu diefem Behufe 
übergeben werden, beliebe man i 3el- 
leriſchen Laden an der Marktgaſſe abzuge⸗ 
ben, nebft Bemerkung. wem und wohin 
diefeiben gebören, d.mit feine Vermechs: 
lung ftatt findet ; alles wird beſtens be 
forgt werden. Hönichſt empfleblt fich zu 
geneigtem Zufpruc . 

Satob Müller in Fluntern. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


56. Wo ein junger Menfch von 44 — 
16 Sabren, der ſtart und tauglich in eine 
Wirtbichaft wäre, fogleich eintreten könn: 
te, ift im Derichtbaus zu erfragen. 

37, Ein Knabe von rechtſchaffenen & tern 
tönnte unentgeldlich die Tiſchlerprofeſſion 
erlernen. 

55. Im Berichtbaus iſt zu vernehmen, 
wo eine brave Tochter die Modenarbeit er- 
lernen kann, man wünfchre daß fie ſchon 
en nähen tönnte. 

59. Eine Schneiderin wünfhte 1 — 2 
gefittete Zöchter in die Lehre zu nehmen, 
neben der Schneiderei fönnten ite auch das 
MWerfnäben erlernen, und von „Ötund 
an eintreten 

60, Ein Buchbinder am linfen Seeufer 
wünfchte einen wobhlgegognen An :ben ın Die 
Lehre zu nehmen, gegen billige Beding- 
ungen, ! R > 

ol. Es wird eine thätige u ver: 
langt, die qut kochen kann, auch ſchon an 
biefigen Plägen diente , und ſich darüber 
durch gute Zeugnufe ausmweifen kann. 








UWach£ragen nach Verlornem. 


62. Freitag Abends ver’or jemand vom 
Zeltweg, durch die neue Straße, über den 
Graben bis zur Schneidern, ein Brafelet 
mit & grünen und einem rothen Stein 
befeßt. Dem Ueberbringer wird ein ange» 
meſſenes Zrintgeld verfprochen. 

63. Vor einigen Tagen bat jemand ein 
Empfeblungsichreiben, inwendig mit ei» 
nem amrlichen Siegel wwerfeben, verloren ; 
der Finder ıft gebeten, felbiges gegen Er» 
tennflichkeit im Berichthaus abzugeben. 

64. Yegten Freytag Abends ver or ein 
Knabe von der Brunngaf bis zum Zelfen- 
eag binter der untern Zäune eine grüne 
Kuppe; der redliche Finder bat ein an- 
ftändiges Trinkgeld zu erwarten. An alet- 
em Drtift zu vernehmen, wer zwey ger 
fittete Knaben, die die biegen Schulen 
befuchen,, in Koft und Logis zu nehmen 
mwünfcht. 

63. Am 7. diefes find_auf der. Straße 
von Zürich nah Schaffhauſen 4 Päcke 
Fournier verioren worden. Der Finder ift 
gebeten, diefesben gegen ein angemeſſenes 
Trinkgeld, entweder ben Hrn. Etierlin, 
Holjbändler, in Schaffhaufen , oder in der 
Werdmühle in Zürich abzugeben. 

66. Es hat ih unterm 7. d. M ein 
vother Hund männlicher Art, mit ſchwar⸗ 
zer Schnorre und weißem Federnſchwanz, 
mittlerer Größe, in Bürich verlaufen; 
wem derfelbe zugelaufen, ift erfucht , ihn 
geaen ein Zrinfgeld anzuzeigen. 

637. Es iſt den 10, diep ein junger Wach» 
telbund entlaufen, männl, Art, weiß umd 
braun gefleckt, mit einem ziemlich langen, 
halb weig und braunem Schwanz ; er trägt 


ein fhmialed ledernes Hal:bändihen. Per 
redliche Finder deifelben ift gebeten „ den. 
felben gegen Erfennrlicpkeit an den Unter 
jeichneten abzugeben. 

93. Zator Kuhn in Wettſchweil. 








Ameigen von Gefundenem. 


68. Es ift jemantem ein Hübnerbund 
männlicher Urt zugelaufen. Am gleichen 
Ort it vor einiger Zeit eın Schirm feben 
geblieben Gegen genaue Befchreibun:, 
Erftattung der Einrücdungsgebübr und des 
Suttergeldes für den Hund i beides mız. 
der zu erhalten. 


Amtliche Anzeigen. 
69, Bekanntmachung. 


Da durch Abſterben des Hs. Conrad Wa · 
fer von Zurich die Stelle eines Weidels 
des Polizey- und Gefundheitsrathes_ erie- 
digt sit, fo werden diepfällige Bewer. 
ber aufgefordert, binnen vierzehn Tagen 
a dato bey der Staat fanılen fich_biefür 
anzumelden und einfchreiben zu laffen. 

Zürich den 8. März 1891. 

Aus Auftrag des Regierungsratbes : 
Der dritte Staatsichreiber, 
Mener von Knonau. 

70. Un der durch Gefeh vom 13. Ga» 
nuar 4831 neu eingerichteten Thierarznei- 
ſchule in Zürich ſind drei Lehrerſtellen zu 
befegen. Der erite Lehrer trägt in Mwd=- 
hentlich 16 — 18 Stunden vor: 4) Tbier» 
zergliederungstunde ; 2) Viehzucht und Fut · 
terungslehre für die Hausthiere; 3) ſpe · 
ielle Krankheite- und Heilungslehre der 

bierfrantheiten; 4) Chirurgie und Opt« 
rationslehre bei den Zhieren, 5) Geburts« 
hülfe bei den Zhieren; 6) praktifcher Un« 
terricht im Krantenftalle. — Die Stunden« 
abl des zweiten Lehrers und Hülfslehrers 

eträgt zufammen auch wöchentlich 16 — 15 

Stunden. In diefen haben fie vorzutras 
gen: 4) Chemie, Naturgefchichte_ der 
Säuges, befonders der Haustbiere; 2) Lehre 
von der dußern Bildung und Belcharfen- 
beit der Thiere; 5) Naturlchre des _beich- 
ten Thierkörpers; 4) allgemeine Krante 
beits» und allgemeine Hetlungslehre der 
Thierfrantheiten; 5) Heilmittellehre für 
die Thierheiltunde; 6) Raturgeſchichte der 
Gıiftpflanzen und zue Fütterung dienenden 
Gräfer und Früchte; 7) Seucheniehre der 
Hausthiere; 8) Greichtliche Tbierbeiltunde; 
9) theoxetifcher und praktifcher Unterricht 
im Hufbeichlag. 2 R 

Austaufch einzelner Lehrfächer zwiſchen 
dem erſten und den beiden andern Lehrern 
fann jedoch im Einverftändnipfe mit der 
Aufjichtstommilfion und unter Genchmis 
gung des Erziehungsrathes jtatt haben. 

Der erfte Lehrer bezieht, nebit, freier 
Wohnung oder allfältıger Miethzinsent ⸗ 
fhädigung, einen jährlichen Gehalt von 
1400 Frkn.; die beyden andern Lehrer ere 
halten zufammen ebenfalls_1400 Srfn.ı 
welche unter dieſelben nach Verhältniß ih · 
rer Stundenzahl vertheilt werden. 

Die Anmeldungen um dicſe Lehrſtellen 
mülien bis foäteftens den 29. Merz an den 
Präfidenten des Erzichbungsrarbes, Hexxn 
Hirzel, eingefandt werden, und die Des 
werber haben, in fo fern fie nicht durch 
geiftungen an Öffentlichen Lehrſtellen ibre 
Kennemife und ihe Lehrgeſchick binlänglich 
erwieten haben, durch DVorlegung eines 
Berichtes über ibre Studien und Yeituns 
gen ihre Tüchtigkeit zu beweiſen, und biere 
auf nach Anweifung des Erzithungscathes 
eine drobeleizion zu, halten. Erſorderli⸗ 
chen Falls kann der Erziehungsratb neben 
der Probeletzion auch eine Prüfung der 
Dewerbrr anordnen. Es können übrigens 
feine Reifcauslagen vergütet werden. 

Zürich den 4. Merz 1834. 

Die Kanzlei des Erzichungsrathes. 





71. Publikation. 
Prüfungen por dem Erzichungs—- 
rathe. 


4) Tie Prüfung der Bewerber um Er 
fundarfculitellen wird om 44. Merz, Mor» 
gens 8 Uhr auf der Zimmerleuten im Zür 
ric) beginnen. Die Eraminanden haben 


fih um halb S Uhr im VrüfungssLocale 
einzufinden und die erforderlichen Zeug- 
niſſe über ſittliches Betragen, Bildunde: 
beiteebungen und etwaige Ichramtliche Leis 
ftungen, fo wie auch Vrobearbeiten im 
Zeiten und Schönfchreiben mitzubringen. 
Zu diefer Prüfung baben die Mitglieder 
der Setundarſchulbſlegen als Zuhörer Zus 

itt. . 
=> Die Prüfung dee Yünglinge, melche 
für den vollen Lehrkurs von zwei Jahren 
als Zöglinge_in das Seminar, eintreten 
wollen, und fich dießfalls vorläufig bei dem 
Herrn Seminardirector Scherr angemeldet 
haben, wird den 28. Merz, Morgens 7 Uhr 
auf der Zimmerleuten in Zürich ibren An— 
fang nehmen. Seder Eraminand bat einen 
Zauffchein, ein Sittenzeugnif und etwaige 
Zengnifle über genojfenen Unterriht mit» 

ubringen, und infofern er ein ®ipen- 
dium erlangen will, auch ein Zeugniß 
über Bedürftigkeit von Seite des Gemeind⸗ 
ratbes. x ar 

3 Die Prüfung, für Aufnahme in die 
Kaffe der Scullandidaten nimmt den 
43. Aprill, Morgens 7 Uhr im Lokal der 
Kantonefchule in Zürih ihren Anfang. 
Jeder Eraminand bat cin Gittenzeugnif 
von dem betreffenden Stillſtande mitzu— 
bringen. 

Zuͤrich den 4. Merz 1531. 

Namens des Erzichungsrathes, 
der zweite Sekrctair 
3.9. Eali. 

72, Dienftag ten 25. dieſes Monats, 
Nachmittags um? Ubr, wird in der Wip; 
nice Weinichente im Hard eine öffentliche 

erfteigerung abgehalten werden über das 
dem Canñtons Spital zuftebende fogenannte 
Eiegfriedifche Lehen im Bögelis Hard, Ger 
meinde Außerſihl. Daefelbe enthält: 

(Die Zuchart a 36000 8 Schub.) 
A. Ein_ Wohnhaus und Scheune (3186 


. GO, &dub. ) 
DB. Ein Krautgarten 3096 D Schub. 
C. Dren Stück Mattland zufammen 42 
‚Sud. 8604 7] Schub. 
D. Ein Acer in_der Matt 3 Juch. 2 Bel. 
2123 7) Schub : 
E. Zwen getvennte Stück Reben, im 
Önggerberg jufammen 4 Juch. 2 
ei. 8751 0) Schub. 

Summa 17 Juc.2 Brig. 4612 I Schub. 

Alfällige Nebbaber jind einge aden ſich 
an benannten Bags bey der Verſteigerung 
einzufinden und können die nähern Be: 
dingungen ſowohl in der Gpitalamts« 
Lanzley als bey dem Hrn. Gemeindsprä« 
fident in Außerjibl vernehmen. 

Zürich den 7. März 1831. 

Aus Auftrag des Finanz» Departement 
der Epiralpflege, 
5 die Lanz!ey. 

73. Dienftags den 18. dıefed Monate, 
Nachmittags um 2 Ube, werden ım Spi- 
talamt dabter folgende Schanzen» kehen 
auf 4 Jahre verliehen, nämlıd) : 

Große Stadt. 

No 12. a. von 15286 [) Zus Flächeninbalt ; 
die Bruftwehr fanmt dem be» 
dedten Weg vom Hottingerfteg 
bis in den Seltweg. 

„ 12.0.4252) Fuß, cin Theil des obi- 

gen Lebens. 

„ 48. 2 Zuß, der obere Wall 
und Graben des Ravelins am 
Geißbühl. 

59217 U) Fuß, die Courtine und 

das halbe Bolmerk von der Kro- 

nenporre bis zum Schinhut. 
Kleine Stadt. 

41032 Fuß, ein Stüd Glaeis 

an der obern Bleiche. 

127833 7) Fuß, die ganze Cour⸗ 

tine des obern und untern Wal- 

led vom Bären Bollwerk bis an 
den Elepbanten., fo wie auch die 
lante die Fausse Braye um 
ären Bollwerk, ſammt benden 
Slorten im Graben. 
» 8.b.11166 (1 Fuß, eın Garten und 
das davor liegende Srüd. Als 
Then des bededten Weges am 


Sellnuu br 4 
Kavelin., = dem gedoppelten 
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Berner. wird zu gleicher Zeit zum Ver⸗ 
kauf verkteigert : . 

Ein Garten 1417 I) Fuß enthaltend, der 
fih auf der Dlatte, Gemeinde Fluntern, 
befindet, und an den &iberifchen Gırten 
und den Krumader des Spitalamts Hößt. 

Die näbern Bedingungen über die Ver: 
feibung und. den Berkauf find in der Zwi⸗ 
fchenzeit auf der Spitalamtskanzley einzu 
feben und allfällige Liebhaber eimzeladen, 
fih an gedachtem Faq auf der Gant ein: 
jufinden. Zürich den 7. März 1832. 

Vor dem Finanz Dep ırtement 
der Spitaloflege 
die Eanzlen. 

74, Befanntmacdung. 

SIobannes Fröhlich, Sobn von Hs. Ja 
kob Fröhlich, gebärtig von Walen,, Ger 
meine Schleiniton , Amtsbezirk Regens- 
berg, bat ſich fchon sub 44. Senner d. 3. 
in einem feiner gewohnten Anfüle von 
Geiftesjerrüttungen von Haufe entfernt, 
ohne bisanbin etwas von ſich börenzu laſſen. 

Da nun von Seite feiner um ibn be 
foraten Berw ındten das Anſuchen geſtellt 
worden, denfelben in den öffentlichen Blät- 
tern ausfchreiben und betretenden Falls 
der Borfleberfchaft der Gemeinde Schlei- 
nikon zuführen zu laffen, fo wird andurch 
Sedermann, der von dem Vermißten ir 
gend welche Auskunft zu geben im Stan- 
de ift, angelegenit erfucht , ſolche genann- 
ter Vorſteherſchft gefälligft mitzutbeilen. 

Zürich am 11. März 1834 

Im Namen dis Poligenrathes 
des Kantons Zürich. 
Der Sekretär, Trichtinger. 
Signalement. 

Derfelbeift 33 Jahre alt, mift5 Schub, 
Statur befegt, Haare und Augenbraunen 
biond, Stirne hoch, Augen weiß, Rafe 
längliht, Mund murteimäßta, Zähne 
volitändig, Kinn fpigig, Gericht lüng» 
licht, vefondere Merkinale keine. 

Kleidung. » » 

4 paarlange Zwillichhoſen, 4 kurzes grü« 
—* Zwillichröckli und eine grüne Daylı- 
appe. 





Bemerkungen. 

Bei feiner Entfernung trag er mit fich: 
6 Hemder, 3 paar Hofen von heiterblauem 
Tuch und grünem Zwillich, 2 baummollene 
gefärbte beten, 4 beiterblauen franzöjl- 
then Militärrod, 4 dunfelgrünen baum» 
mwollenen Barchentrod, 4 beiterbiauen Zü⸗ 
richer · Militarrock un? Hofen. 

75. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakod Bogel, Eafpars Sonn ju Neftens 
bay, bat das Bezirkegericht Winterthur 
Goneurs erkannt, und jur DBerrechtferti- 
gung auf Frentay sen 21. März 1831, 
Morgens um $ Uber, Zug angeregt, 

Daber an alle Ölaubiger und Schuldner 
des ın Concurs Gerathenen die veremio- 
riſche Aufforderung ergeht , über ihre dies⸗ 
fallſigen Anfprachen oder Berdindlichker- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Benle- 
gung der darauf. bezägligen Beweisurtun« 
den in Driginal oder beglaubigter Abſchrift 
bis ſpäteſtens den 49. Marz 4834 zuzu: 
ſtellen, am DVerrechtfertigungstage jesoft 
aber , zuc Wahrung ıhrer Rechte perfön- 
lich oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtshaufe in Winterthur zu erfcheinen 
alled unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange: 
meffene Nacyrbeite zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dascgen mit ihren 
verfpäteren Eingaben auf Detlungen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen, und 
die amt Verrechtfertigungstage Ausbieiben- 
den ihrer alffällıgen Einwendungen gegen 
die ihnen in.der Auffausbefchreibung an- 
gewiefene Stelle verluftig würden. 

Den 6. Marz 1831. : r 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Kyburgifhe Kanzley in Winterthur, 
3.Rub.Geilinger, Kandichreiber. 

76. Gegen ben rechtlich. ausgetriebenen 
Johannes Ebeniverger ım Winkel zu New 
ten, hat das Bezirisgeriche Meilen, Auf 
fausverbandlung erkannt, und jur "Ber: 


rechtfertigung auf Mittwochs den 26ten 
Maͤrz 4334, Morgens um S Uhre, Tag 
angefetzt. ” * 
Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ibre dien» 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Benlequng der darauf bezüglichen 
Beweisurfunden in Original oder beglau- 
bigter- Abfchrift, der unterzeichneten any: 
ley aenaue Eingabe auf Stemvelpapier bis 
fvätefteng den 22. Märy d.I zujuftellen, am 
Derrechtfertigungstage felbft aber zu W ıb- 
tung ihrer Rechte perfünfich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein» 
gaben zu machen unterlaſſen, angemeffene 
Nachtheile zu gemwärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihven verfpäterei 
Eingaben auf Verlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſch oſſen, und die am Ber» 
veditfertigungstage Ausbleivenden ibrer 
allfälligen Einwendungen gegen bie ihnen 
in der Auffallsbefihreibung angewiefene 
Stelle verluftig würden. 
Geben den 3. März 1331. 
Im Namen des Beyictsgerichtesd Meilen 
die Notariats-Canzien. 
98. Conrad Hirzel, Kandfchrbr. 


77. Ueber den rechtlich ausgetriebenen 
Iifod Schmid am Rundi zu Uetiton , bat 
das Bezirksgericht Meilen Auffalsver 
handlun j erkannt , und zur Verrechtferti«, 
gung auf Mittwoch den 26. März, Vor» 
gend um 8 Ubr, Tag angefegt. 

Es ergeht dıber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
Aufforderung, über ihre diesfälligen Ans 
forachen oder Berbindlichfeiten, unter Bey» 
legung der daraufdezüglicyen Beweisurkun; 
den in Driginaloder beglaudigter Abfchrifr, 
der — genaue Eingabe auf 
Stempel bis fpäteftens dem 22ten März 
juyußeden ‚ am _ Berrechtfertigungstag 
elbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlih oder durch Bevollmächtigte 
vor lobl. Bezirksgericht in Dteilen Ju er» 
feinen ; alles unter Androhung , daß 
Schu.dner, die ihre Eingaden ju mu- 
hen unterlaffen,, angemefjene Nachtheite 
“ gewärtigen bitten, fäuntige Anfprecyer 

agegen mit ihren verfpäteten Eingaden 
a | erlangen der übrigen Gläubiger aus- 
gefhloffen , und die am Verrechtfertigungs- 
tage Ausoleibenden ihrer allfaligen Ein» 
wendungen gegen die ibnen ın der Auf 
fallsbefyreibung augewieſene Stelle ver- 
luitig würden, 

Gegeben den 7. Diez 1834. ‚ 

Im Namen des Bezirksgerichts Meilen 

Motarrats-Eanzlen Wadenſchweil. 
° " Bandfchreiber Huber, 


78 Gegen den ſich infolvendo erklärten 
Sobannes Leemann, Schremer, in. Wip⸗ 
Eingen, hat das Bezirksgericht Zürich Auf» 
fallsverhandlung erkannt und zur Verrecht · 
fertigung auf Montag den 14. Apriid. 5., 
Diorgens 7 Uhr, Zug angefeht. £ 

Es ergeht daher un alle Glaubiger nud 
Schuldner des in Goncurs Orratbenen die 
peremtorifhe Aufforderung, über ihre dieß- _ 
räligen Anſprachen oder Verdindlichkeiten, 
unter Benlegung der darauf bezüg.ichen 
Deweisufunden in Driginai oder beglau⸗ 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Tanz— 
len genaue Eıngıde auf Stempelpapier 
bis jpätefteng den 8. gl. Monats zujuitels 
len ; am Berrechrjertigungstage aber jelbit 
zuc Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder - 
durch Bevollmächtigte zu ericheinen; alles 
unter Androhung, dab Öcuidner, Die 
ıhre Eingaben zu. machen unterlaſſen, an« 
gemerfene Nachtheile Ju gewärtigen hätten, 
ſaumige Anſprecher Dagegen mit ihren ver» 
fpäteren Eingaben auf Berlangen der übri» 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
DBerredylfertigung tage AUusbleibenden ih» 
rer allfalligen Einwendungen gegen die ih« 
nen in der Auffallsdeſchreidung angewiefene 

Stelle verluftis würden. 
88 fcheben Zürich den 14. Maärz 1834. 
Die lotariard-Ganzley- IV. Wachteu 
Landſchreiber Fries, 
im Thalacter Mo. a17., 


9, Weber ein dedeutendes Quantum un 
ausgedrofchener Früchte und cırca 100 Tr. 
Heu, in den Konkurs des alt & „eımdam« 
mannd Rudolf Meyer. von Echmwamen- 
Dingen geböria, wird in Folge Beſchluſ⸗ 
feo des Bezirkögerichtes Zürich vom 22. 
v. Mid. eine öffentriche_ Verſteigerung 
Statt Anden, melhe auf Samftag den 
22. d. Mts. angefeht it, bei Hrn. Eedel- 
meifter Sobannes K öti in Schwamendin- 
gr gefhicht und Morgens 8 Ubr ibren 

nfona nimmt. a 

1831, 


Zürich den 40. Märg_1& } 

Aus Auftrag des at yerichted 
die Notariate-Canzlen Achwamendingen. 
Ho%, Landichreiber. 

80 Publication. 

Zu einer würdieern und jlillern Fener 
des Charjrentags folder biefise Korn 
maıft fowehl als die fammtlichen Wochen 
dyenmärkte in ter Charwoche, auf Dien- 
faq den 25. März verlegt, und am 
Frentog einyia der Gemäsd und Obftmarit 
auf ter untern Brüde abgebalten werden: 


welcher biermit zur Kenntmf und Verbalt 


für Käufer und Verkäufer bekannt ge» 
macht wird, J 
Yctum Eamftagd_den &, März 1834. 


Namens des Stadtraths von Zürich 


tie Stadtkanzley. 


81. Bekaͤnntmaͤchung 


Anmit wird bekannt gemacht, daß dies 
fi welche Luft haben den 
Rennwegtbor Bollwerk, 
der Wachtftube auf 
ſowohl 
old Baumwolienmagazin als auch als Kel⸗ 
ler benußt werden kennen, von Etund an 
— zu nehmen, fich 

dafiir ben Herrn Stadtiedelmeifter Landolt 


jenigen Perſonen, 
Raum unter dem 
oder denienigen unter 


dem Eeilergeaben, welch bende 


rachtieeife in Empfan 
En a Eeitenbof au ZReRen baten, 
ürich den 4. Merz 1531. 
Aus Auftrag des Etadtrathet, 
die Siadikanzley. 


82. Betonntmadung 


Für das diefiährige Sechfeläuten bat 
der Etadtratli den Zug auf Montag den 
47. Märı befiimmt , und zucleich die ber 


firhente Verordnung beſtätigt, dar an Die: 


fem Zage innert der Etadt und ten Bor 


hadten nicht geſcheſſen, — feine Feuer: 


merke abgebrannt ,— für die Pläpe welche 
bei dem 
angefragt — die 
Abents gıhörig 
und an den Tagen vor und 


zu Feuein benußt werden können, 

"räfdio der Etadtpoligen 
Feuer felbft nady 7 Uhr 
ousgelöfht, 
nad dem Gechfeläuten feine folche gemacht 
werden folen. 

Es wird dieſes u Jedermanns Kennt 
nis und Verhalt öffentlich befannt gemacht, 
mit der Anzeige Dog zu ——— —* 
borbemeriten Verordnung die. nöthigen 
Anſtalten getroffen find. 

Actum Samſtag den 4. März 4834. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
tie Stadtkanzley 
Nüfcheler, Etattihreiber. 

83. Die Kirchenvorfteberfchaft ben, St. 
Deter ladet anmit Sämmtliche refpeet. ſtimm⸗ 
fahige Vetrinische Kirchgenoſſen, zu Stadt 
und Land, zu einer, auf Eonntag den 
46, Merz nach vollendetem in ehe 
tesdienft feftgefehten_ General « Berfamm« 
lung in die Kirdye St. Peter ein, in mels 
cher nachfolgende Befchäfte zu behandeln 


find. 

4) Bericht über die Liechlichen Berändes 
rungen feit der vorjährigen Generals 
Der — 

2) Abnahme der Ichten Kirchen · u. Armen- 
quts« Rechnung ven Herrn alt Kirs 
enpfleger Matbias von Drell, von 
May 1832 dis May 1833. 

5) Abnahme der ceften Bruchrechnung 
über das Kirchen» und Armengut bon 
Heren Kirchenpfleger Ufteri von May 
4833 bie Ende des Jahres, zufolge 
Teichluf der Hoben Regierung. 

Diefe beyden Rechnungen liegen vom 
42 Merz an, ben Herren Kirchenpfle» 
ger Uftert im Neuenhof zur Einficht 


offen. 

4) Ulrsae des Stillſtandes über die Aus« 
fcheidung des Schuigutes vom Kit 
chengut und Befimmung der Quotient 


* 
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der auf dert reſvect. Stabttheil, tnd 
die refpect. Landgemeinden vom Wie⸗ 
titon, Auferfibt, Enge und Leimbach, 
dem Gefeke zufolge zufalten ſolle. 
Antrag des Etillitandes über die durch 
das Gefch vorgefchriebene Ausſchti- 
dung des Armengutes zwifchen ‘der Des 
teinifchen Stadt» und Landgemeinde 
und Verfiigung darüber von Geite der 
General: Berfammtlung. . 
6) Betätigung oder neue Wahl rinee 
Kirchenfchreibere. , 
Nach Vollendung diefer allgemeinen 
Gefchäfte ift noch ; . 
7) von der refpect. Stadtgemeinde die 
Wahl eines neuen Herrn Stillſtänders 
vorzunehmen, an die Stelle des felig 
verftorbenen Herrn Gtadtrath Nor 
ner. 

Die Wichtigkeit vorgenannter Verband: 
lungen berechtigt die Kiechenvorficherfchaft, 
zu der angenehmen Hoffnung ı daß die ber 
vorftehende General: Verfammlung zabl- 
reich merde befucht werden, zumahl das 
ntereffe fämmtlicher Kirchgenoflen zu 
Stadt und Sand dabey in Anſpruch ge 
nommen ift. 


n Mn Nahmen 
der Petrinifchen _Kirchenvorfteherfchaft 
das Secretariat. 

84, Brief-VBerfteigerung. 

In Folge ertbeilter Verſilberungs · Be · 
milliaung wird in der Wobnung des Un- 
terzeichneten Dienftags den 18. dieß, Nech 
mittags 2 Ubr „.eine nochmablige Berftei- 
gerung nacıftebenter Schuldtitel vorge 
nommen und den Meittbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen werden. 

4) Ein Eduldbrief von 800 fl. auf Ru- 
dolf und Sutob die Bachmaͤnnen, Ge: 
brüter, von Volliton der ennern 
Macht des ehemaligen Hofes Stäfa, 
d. d. 3. Aug. 1827. 

2) Ein Kauffchulddrief von 38 fl auf 
Safob Thalmann , Jakods Sohn von 
Windlach, d. d. 20. Märy 1332. 

. In der Zwifcbenzeit kann von denfelben 

jederzeit gefällige Einficht genommen mwer- 
den. Darin den 40. Dlärz 4834. 
3.3. Nüfcheler, Ctadtammann. 

85. Mittwoch den 19. dieß werten auf 
der gewöhnlichen Bantftube auf dem Helm 
haufe verichiedne aus der Faliments-Maffa 
eines Krämer berrübrende Waaren : balb- 
feidenes, indienned, baummollenes Zeug 
u.a. m. verkauft werben durch die 

a Gantbeamtung. 

Bürich den 41. März 1834. 

86. Die timmberechtigten Mitglieder der 
Grofmünfter Stadtgemeinde werden zur 
Abnahme der Armen» und der Schulaut- 
Rechnung auf Sonntag den 16. März, 
Morgens 10 Uhr, in die Großmünfter- 
tirche geziemend eingeladen. ig babin 
it fie vom 2. März an in der Schulftube 
auf der Winte Donnerftans und Sam- 
fagd Nachmittags und die übrigen Tage 
von 4 bis 2 Ubr zur Einficht bereit. 
Sm Namen des Stillftantes 




























Tem Wunſche eines derehrungsmilrdigen 
Publitums achorfamft zu begegnen, ars 
ich biemit ergebenft an, wie ih mich wer 
anlaßt gefunden, den zweiten Theii und 
Beſchluß des Stücks der Benovefa auf Das 
fchleunigfte in Scene zu fegen, indem nur 
aus Irrung am ler vberfiaſſenen Sonntag 
die Anzeige unterlaffen worden, daß der 
Beſchluß des Stücks fpäter folgen wurde. 

Lingg. 
Sonntag den 16. März. 


Die Jun frau von Hrlean⸗ 
emantiidye ragodie von * v. 
in 5 Alten nebſt nem Vor ſpiel ee, 
Programm des Krönungsjuges: 
Zwei Trompeter. 4 Offizier. Mann 
Srehgnen. 4 an ‚Magiftratsperfon 
von Drlcans. 2 Pagen mit Fadeln. 4 Hof 
beeren. 2 Hellebardier. 2 Dagen mit Fas 
dein. Herjog von Burgund mit der Krone. 
2 Hellebardier. 2 Pagen mit Fackeln. Der 
Baftard von Orleans mit dem Schmwertt, 
dann die Jungfrau von Orleans mit der 
Sen worauf die Mutter Bottes mit dent 
Fefus Knaben. A Erabanten, Der König 
im Krönungsornate, die Schlevpe bes 
Mantels von 4 PBagen gehoben unter dem 
Thronhimmel, den 4 Reichebarone tra 
gen, denfelben untgeben 8 Pagen mit Fa- 
deln, hierauf Agnes Eorel, umgeben ven 
Hofdamen. Den Zug fchlieft 1 Dffigiee u. 
8 Zrabanten. 


90. Theater in Enae, 

Anftatt Freytag den 14. Miry wird erſt 
Dienftag den 18. Märy Unterzeichnete zu 
ihrem Bortheit eine große 

mufikalifch deflamatorifhe 

Abendunterhaltung 
u geben die Ehre baben ; die darin von- 
ommenden Produktionen wird der An 
fchlagzettel To wie das nächſte Wochenblatt 
befannt maden. 
Verebrun„smwürdiges Publitum } 

Da ich in diefer Borftellung zum Lehzten · 
male vor meiner baldigen Ubraife auf der 
biefigen Bübne mich vor Ihnen zu pre 
duziven_fo glüdlic ſeyn werde , fo hoffe 
ich, daß Eie auch diefmal_ mit Ihrer mir 
fon fo oft bemiefenen Huld und Güte 
durch einen zahlreichen Befuch mich be» 
alüden und unterflüßen werben. — Mit 
inniaftem Dante wird ſich aud in weite 
ſter Ferne daran erinnern 

A Micolino, Sängerin. 
9. Eonzert«Unzerge. 
Mittwoch den 49. dieß achted Abonne 
ment· Conzert im großen Saale des Eafino. 
Fremten-Billetd zum Preife von 20 Bgn. 
find beym Goncierge im Eafino und Abends 
an der Caſſa gu haben. 
Züri den 42. März 1931. 
Das Actuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 
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= 


der Kirchenſchreider. Preife der Lebensmittel 
Vermilchte Anzeigen. Der Mütt Kernen Y * 
87. JahrmarktsAnzeige. Fr ae = A = 
Da der diesjährige Früblinasmarkt au Marzer Drolichia = 
die Charwoche fäut fo wird derfelbe el ri fund erden 1 =2.9 
4. April d. 3. abaebalten, und das €. 2 von hmarzmebl  — H = 
Publıfum zu zableeihem Befuch eingela, | Der Mütt Roggen 3 32 
den. Embrach den 40. März 1834. »...„ Bobnen 3 = 
——— 38 
itglieder der Stadt: the: | mr m.” . 
Geſellfchaft —** biermit zu einer euer: Das Bier Hal „dr ß. bie — ” * 
ordentlichen Werfammlung geyiemend auf | Pfund des ee — 6 
Er u] 7 Karren = 3; 
3 üden aden. " —*— h = 
’ Namend der Gefellichaft ” des beften — = 06 
das Eekretariat. =. gutes bito — Fe 
89. Theater in Enge. » Fa dito — = 
Donnerftag den 13. März . gediegene beffere — — 
Genovefa, Pfalzgräfin om Rhein,] » Eahfflei geringen =: 
vdte: = = 
Die glüdlid Wiedergefundene. Schwe infleiſch — — 
Nirterfchaufpiel in 5 Akten von A, Cremin. .  Geis- und Bodileifh — I — 


Nro. 22, Montag, 


Zürcherisches 


Bey I. J. Ulrich, 


den 17. März 1834. 


Wochenblatt. F 


im Berichthaus, neben der Port. & 












Zum Derkauf wird angetragen. Oriee, Bene. 18. & LA man, 3; G. 

innüßi ift für Je, | vom Blauben der Ehriften. e 5. 
——— ———— Ge Dorian en Müller, ee ‚ Reliquien alter Seiten f 
und ihre Schrer. (Elegant brofchirt 5 Bo- grumune Aeinangen, & Dre. of. Enel, 
aen). Zürich, im Verlage von Dreit, | C, . u, s .D., . Iopäpie für da 
Füpli, und Comp, und in allen Buch, | bürgerliche Leden und höhere Bildungs- 


msi 

gen hoch, 4 Winde und 2 Kammern, 
und endlich A Stegen boch, 4 Winde, au 
Plunderfanmer und Rauchfammer. 

b) Ein Wafhbaus mit Brunnen und 
Holbebälter, E 

c) Eme Werkftatt mit Effe für einen 

























banblunsen anftalten. 8 Bde. 7 fl. 20 6. Plant Ge Beuerarbeiter , Koblenbehäfter , und 
für den unerbört wohlfeilen Preis | (hichte der_ chrifttich firchlien Gefeh- noch einen Behälter. 

Fuͤr de von A Baken fhaftsverfaffung. 6 Bde. 10 fl. Helveti-] d) Einen Garten circa 4 Brig. groß 

s (her Almanach. Jabra. 1802 bis 1822, a fammt Hübnerbof, 

Meifter Peter 45 fl. Imwen in Debl gemabite Köpfe aus| _Kaurliebbaber und befonders die Hrn. 

i ’ der niederländifchen Schule. 6 Zoll hody | Feuerarbeiter find daher freundichaftlich 

dee Weifen im Dorfe | und 5 Zoll breit, 40 fl. eingeladen, an benanntem Zag und Orr, 

faßliche und lebrreiche Unterhaltungen 4. Da ich mic auf das Frühjahr wies | des Nıchmittagg um 3 Uhr, fid recht 

A uber der_mit frifhen Sendungen aanz leichter, —8 ein une. allwo die nähern 

die Ratur und ihre Wunder, wafferdichter Seiden»Eaftor-püte nach neu: | Bantbedingnufe eröffnet, und das Wefen 

Herausgegeben ſter Fagon, guſtos und folıd verfertigt, | auf die Sant gebracht werden wird, Sm 

sum Beften der, wißbegierigen jungen | yerfehen babe, fo wie mit ganz leichten | der Zmifchenzeit beliebe man fih der Be- 


Leute — Stadt * 7 —5— —— —* A fei⸗ 
tt: es Kapitel. eifter De» Inen Filz Hüten, fo empfe oldye einem 
Pa r ein Pr Sein Dorf. Zweites E" Sublram mit Zuſicherung möglich 
Kapitel. Meifter Peter ſpricht von der | billigfter Preife. 
Luft von ihrer Zufammenfeßung, von ib- 3.9. Näf, Hutmacher, 
rer Schwere u. 


fihtigung megen an ben Unterzeichneten 
ju wenden. Zürich den 10. a! 4331, 
. Schinz, alt Schuldenfchrbr. 

9. Ein neuerbautes Haus, beftebend 
in 4 Stube, 4 Küche, 4 Keller, 3 Kanı- 
mern, 1 Speistfammer, 2 Schütten, 4 
ganzen Scheuer und. Bertalung fammt 
Wagenfihopf, 25. v. fein, Schweinftällen, 1 
Biehbrunnen fammt Hofftatt, Kraut» und 
Baumgarten, circa 4 Br" . groß, 4 Mann» 
wert Wiefen, 4 Brig. Zorflond, 6 Zur 
Beten Aderiand, 4 DBrla. Hanrand, 4 

cig. Neben, 4 Zuch 4 Brlg. Holy und 
Boden, alles in der Gemeinde Rleden ger 
legen. Kaufliebbaber zum Ganzen: oder 
Einzeln find freundfchaftlich eingeladen, ben 
Endsunterzeichnetem fich „eingufinden, mo 
dann jedermann mit gutem Beſcheid em: 
pfangen- wird. 

Brüttifellen den dt. März 4833. 

Jakob Reutlinger. 

10, Einige 1000 welfche Setzreben, das 
Hundert a 4 Sranen. 

11, In_der Neumüble- Spinnerey wer, 
den zum Verkauf angetragen, folgende in 
beftem Stand ſich befindende noch arbei- 
tente2 Wafferräder fammt dazu gehörigen 
Geſchirr. 


1. 

4 Waferrad von 20° Diameter u. 5° breit. 
4 gut_gedundner Waſſerradwelldaum mit 

- Schaufelzäpfen , 20° lang, 2’ Diam, 
4 Stirnrad -von 84 Zähnen, 8'410 Diam, 
1 Kolben bau „36 „ 4 
1 Winkelrad „ 55 „ 6‘ 
4 eıfener Wellbum 5’ lang. 
2 Kolben von 32 und 24 Zähnen. 
41 bölz. Welldaum 15° lang 14” Diam, 


4 Waufferrad von 20° Diam. 5° breit. 
4 Warferradweibaum 15’ lang ,2’ Diam. 
4 Stirnrad von 90 Zähnen, 8° Diam. 
4 Kolben —— „ 4 

4 Stirned „ 00 5. 6° 

2 Kolben „BB „ 2’ 4 


f. w. Deittes_ Kapitel. 5. Be ichn bedeu- 
Meifter Deter_ redet vom Waſſer, vom Bey Unterzeichneter find in bedeu 


Schnee , vom Eis und vom Dampf. Bier: | tend berabgefegten Preifen von allen Ar- 
tes Kapitel, Meifter Deter redet vom Lichte. | tem Seiden- und Mote-Waaren zu baden, 
Banfıre kg a a darunter feidene und halbfeidene Stoffe 
4 edel, e oifen en gen, - N 
Donner und den Bliß; Kr fagt, man folte | zu Kleidern, Bänder, Fichus, Zütl. Waa · 
ig nicht während eines Gemitters die Glo- ren, Taſchen, Foulards, eine Parthie 
an ns Bl ge a aut ſehr ſchöner Schawls, welche früher 4 und 
uchen. € (3 apıtel, a [3 ian' 4 
ſoticht von der Kälte und von der Wärme, 5 Louisd'or gefoftet baden , um damit auf- 
und befhreibt das Thermometer. Sieben⸗ | Juräumen um 4 und 5 Nible. das Stück, 
— — — br ze a nebft vielen andern Artikeln, welche bier 
moap und feinen Traum. x benennen zu weitläufig wären. Eben. 
Kapitel. Mei eter redet bom Baro, | 34 ben er 
und —3 — ——— Meier falls in äuferft herabgefeßten Preiſen find 
Fe ann Kaher Deter — ae noch ſehr ſchöne Florentiner: Strohhüte 
er, Mu a aſſer im heilen Sonnen» F + N 
hein ab, und macht aus einem feiner Fin; | DU baden; auch find Die neuen & jour Hüte 
ger eine Wetterfabne. Jehnies Kapit, Mei, | von weißem und gefarbtem Stroh ange: 
e — en ngableiter * kommen. Sich beſtens empfehlend 
Kirchthurm ſeines orfes. iftes Kapi- 
tel. Meiſter Deter tedet bon den Stern: » —— 
ſchnurben von den Jerlichtern und von „Ir ber Schipfe. 
den Steinen, melche vom — fallen. 6. Endsunterzeichnete ift wieder beſtens 
Zwölftes Kapitel. Meifter Peter macht den | verfehen, mit einer fchönen Auswahl bro: 
chnee fchnrelzen, der feinen Garten bes dirier und glatter Zul. und Berille- Hau: 
dedt. Dremiehntes Kapitel. Meifter De» | ben, Ehemifetten,, Krägen, Kinderbütli 
tee redet vom Hagel und von den Irom« | und Häubli, nebft mehrern in diefes Fach 
ben, Bierzehntes Kapitel. Meifter Peter | einfchlagenden Artikeln, wozu fie fi, fo 
macht eine Saugpumve und erklärt ihre | wie auch br Wachen und Ausgarnieren 
Wirkung. Fünfsehntes Kapitel. Meier | der Ctro hüte unter Berfiherung ter bil- 
Peter erklärt den Unterfchied jwifchen Ge⸗ laken Deeife beftend empfiehlt. 
wicht und Dichtigkeit. Gefchichte von der ittwe Pfenninger nee Bern» 
goldenen Krone des Könige Hiero von Sy baufer, No. 92, 4 Treppe hoch „pin. 
raus, Ein Wort über die Luftballons. ago, beim Münfterhör gegenüber. 
Sechtgrhntee Kapitel. Meifter Peter ruft 7. Sn No. 423. El. Stadt an der Ba- 
einen Ertrunfenen wieder in’s Leben, er er | dergaß find in diligen Preifen zu verfaus 
Flirt Die Urfache, welche bey Ertrunfenen | fen: neue Möbel, ald: nußb. Secretairs, 
oder Erftidten den Tod herbeiführt. Sieb: | nufb. und tan. ein» und swenthürige Kä- 


” 


N) 


” 


ächrtes Kapitel, Meifter Peter löfcyt das | ſten, Obftfäften , Gommoden, ein. u. zwey · J N — 3 
in einem Schornſtein ec euer | fldfige Bettitaiten „ große und Beine Tie 1 Dr we“ s - 
mit Schwefel, Achtʒehntes Kapitel. eis ſche, Nachttifche und Nachytftühfe mit und 


o ben „20 „ 2’—-„ 
12. In No, 233. auf dem Epermarft: 
Eetretaiv, nußb. und tann. Commoden , 
mit und ohne Auffag, ein» und mwenthüs 
rige Käften, Tiſche, Seffel, Nachttilchli, 
ein: und jwenfchlänge Beitftatten , mebrere 
fhöne Better und Madropen, Laubfäde, 
Ruhbettgeftelle und Ruhdetter, 2 neue 
Kinderwägeli, Glätteifen und Stodubren, 
unter Verficherung jederzeit die billigften 
yı zu beobachten & empfiehlt fi €. 


fer Peter erhält einen Befuch von Simon ohne Armlehnen, und ein Ührengebäus. 


aus Nantua. # Gant-Publication. 
?. Ben Buchbinder €, Morf aufm : ae Demilligung —F unter Auficht * 
7 odl. antbeamtung irolar den wir 
anünfiechef und X. EB üft auf Peterapof. | I9bl, „Bantbeam April 4934 im Wictbe- 
ftatt üft 22 4/2 8. zu verkaufen: haus :um Wildenmann allda eine öffent- 
Hoͤchſt intereffante Lebensgefchichte , Eri. | liye Bunt abgehalten ‚werden, über ein im 
mininal-Progedur und Urtheil. famme Hoſfacker liegendes Heimwefen, beftehend:, 
Portrait des Caſpar Fröhlich von U » Yin Wohnbaus , enthaltend A plain 
on Auf- pied einen großen Keller , große Kam- 
bofen, Et. Thurgau, welcher wegen Ber: wen und a 5. 5 ame; ger 
siftung feiner Ehefrau den 44. März 4 Stege bob, 1 Stube mit Wand» 
d. 3. zu Frauenfeld hingerichtet wurde. Kfm „Biebenpanen em 
3. Rofenmüller,, alt und neu Morgen- Stegen boch, 4 Stube mit Wandkd- 
land. 6 Bd. Leipzia 4820. fchön geb, fi fl. ften, Nebenzimmer, Kühe, 2 Kam 
Arioſt, vafender Roland, Ueberfegt von mern und s. v. Ubtritt; ferner 3 Ste» 


- Publitum beftens Rudolf Hes. 

13. Sn No. 173. auf Veterbofftatt liegt 
zu verfaufen: ein ganz neues Ruhbett mıt 
utem Rofbaar gefüllt, fchöne ein. und 
Ihürige KRaften, Gchreibrifche, Zifi e, 
a ea — * 
nußb. Ueberle e, runde e, Sted- 
a .2 — einſchlaͤnge Better, Mäbdra- 


PT Te 


zen, Sommerdecken, 2 fchöne alabuiterne 
Urnen. Diefe Artikel im Kauf und DBer- 
tauf oder auch Taufchweis auf das börlıdı- 
te empfeblend , fo wie auch bie führenden 
Spejerep-Artitel ‚als: Zucker, Gate , Ge 
würj, fchönes Et. Galler Schildtmebl,, 
daf 16.4 f, Griefmehl, das Mäft 6 BP. 
6 bir., Habermebl, das Maßli 5 P- 

14. Ein nufb. Blastaften,, 2 nufb. Gor- 
pus mit vielen Schubladen, 4 Stüd Fap- 
lager von U und 3 Echub lang. f 

3. Ein zwenfchläfiges Bert mebft ein 
fcyläfgen und Madragen, wegen Berän- 
derung des Lotals, in billigem Preis 

16. Durch Zufall ein Clavier mir6 Octav 
und ſehr angenehmen Zon, um diuigen 
Preis. 

17. Einf&böneeStethoskopoter 
Hörrobr für einen Arzt, nad 
weuefter Facon. £ 

15. Wo eine neue Scharjichügen-Uni- 
form fammt Tſchalo, Zielſtützer und Kar 
rabiner zum DBerkauf engetragen wird, 
ift im Berichthaus zu vernehmen. 

19: Wo 5 Weinjaffer, 49 Eimer bat. 
tend, zu haben find, ıft im Berichthaus 
zu vernehmen. _ . 

20. Ein großes Plunderfeil fo gut wie 
neu , in fehr billigem Preis. . 

21. Wo eıne gut angeführte Hübner: 
hündin fammr 2 jungen, 4 Wochen alren 
Huͤndchen von beſter Rage zu vertaufen 
ar, iſt im Berichtbaus zu vernehmen 

22, Ganr-Publifation. 


Der Unterzogene iſt Willens, fein an 
einer ſchönen Yıge an der Haͤupiſtraße 
von Zürich nach Winterthur ſich befinden» 
den Heimmwefen am’21. dieſes Mionats , 
Abends 5 Uhr, im Guftbof zum Hirſchen 
in Schwamendingen auf eine frer offene 
Gant zu bringen; daſſelbe cuthält: 

a) Ein im Sabre 1832 neu main, ert au⸗ 
tes, doppeites Haus Jammı Scheune 
und DBeftallung, nebſt, Kraut und 
Baumaaıten ‚ cırca 4 Juchatt groß; 
das Haus befaßt: ‚einen Keller 25° 
breit, 36° lang, 2 Wohnituben, 2 Ne 
ben, 2 Küchen, Kammern, 4 Winde. 

b) 1 1/2 Sucart Aderiand. 

2 Mannwert Wieſen. 
Ein Antheil an einer Gerechtigkeit in 
Holz und Riet. : . 

Liebhader find freund fchaftlichit eingela- 
den, diefeg fchöne fiy von feloft Jedem 
empfeblende Heimwefen ın der Zwiſchen⸗ 
zeit_bei dem Eigenthümer zu befichtigen. 

Schywamendingen den 7. März 1531. 

Selir Wınttier, Zunmermeiſter. 

23. Verfpiedene Eorten Roft- und Po⸗ 
livvapier, Schmirgelpapier und Zeug für 
den Hausgebrauch und bejonders für Ei⸗ 
ten-, Stabl- und Meiin «Arbeiter in men: 
rern Mummern zu haben im Mererehof 
No 244. gr. Stadt. in 

21. Durch das Niederreißen von drey 
neben einander ftebenden Wobngebäuten 
ın biefiger Etadt werden alterley noch ın 
gutem Stand jich vorfindende Baugegen . 
fände auf künftige Oftern verkäufli, als: 
Eine große Anzapı Betäfer, Zreppen ſammt 
& länder, Genfer, Borgeniter , Fenſter · 
laden, Defen, Künſe, Hoblziegel, altes 
Bauholz zc. Naguere Auskunft erteilt 

Buaumeiter Bögeli ım Geidenbof. 

25. Incem Unserzeichnerer für bas ihm 
feıt mebrern Jabren gütıgit gefchenkte Zu 
trauen auf's doflichſte danke, empfiehlt er 
fi auch dies Jahr mir allen Arten feiner 
Strobhüte, Sıvobband und < trobslumen ; 
er wird tragen durch ſolide Wa ve und 
dillige Preile ſein ferneres Sutrauen zu 
erwerben. Seden Zug In dev Woche ut 
Semand anzutreen im Gaſthof zum Hir · 
ſchen in hier. 

Zatob Leonz Kubn, 
fabritant, in Woblen. 

26. Ellenreich Bamberger bat die 
Ehre einem verebrungsmwürdigen Publı 
tum ergebenft anzuzeigen, daß er Ende 
diefee Monats verreist und am 20. Diay wir 
der zurüdtommen wird. Vut Liefer An- 
eise empfieblt er feine befannten, in Das 
Such der Optik einichlagenten Gegenitärär, 
unter Verficherung befter Bedienung, 


Strohut · 













gaß find wieder frifch angelommene Ga 
lami zu haben. 


Bout.a 25 $. und ın ganz vorzüglicher 
Aualität pr, Dout_ä 30 8., ift zu bıben 
m Do. 455. MH. Stadt hinter dem St, 
Peter. 


burg it nesft den befannten 
ichöne weiße Marfeillaner Oehlſeife, aber 
nur bey gungen Tafeln das Ih. a 8 R., 10 
wie garantirt ädıter Vin de Champagne, 
blanc mousseux ’Eperney, die Bout- 


zu tgl 
ſter mir Rabınen, webit gut deſchlagenen 
tem Zuſtand, in billigem ‘Preis. 

Heine Parthie 


zu Srauenzimmer: und Kındecbüren, in 
möglicht billigem Preife 
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27. Im Zelleriſchen Laden an der Murft: 


28. Recht quter alter - Burgunder, pr 


29. Im Epeceren Laden unter der Neur 
Artikeln, 


ß., die halbe zu 328. zu baben. 
39. Mehrere qute Vor und innere Jen 


väden und ein pair Thüren, alles in gur 
31. In Commirfion zu verkaufen: Eine 
Ervob-Tissu, ehr arrıq 


h Am aleichen 
Orie find mehrere Kirchenörter auszulei 
ben. 








Zu kaufen wird begehrt. 


32. Ein gutes altes Scruldbriefli von 
circa 70 böchitens 75 Galden 

35. Man wünſchte einen kleinen eiſer⸗ 
nen ober irdenen Ofen mir etwas Robren 
zu kaufen. 
„31. Dan verlangt ein in gutem Stand 
ich befiudendes, wenn ſchon wmicht neues 
EpingereWertjeug zu bitesem_ Preis. 
‚35. Eın mwohlconditionrres Sechtteſſi, 
circa 2 Zaufen bultend, wo möglich mit 
Aufſatz/ Hut und Schlangenrohr zum Bren⸗ 
nen eingerichtet. 

36. Einige hundert qute Befesplättli. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


37. Bon Stund an_ein ſchoͤnes Wohn: 
gemach, enthaltend Wohnftuse, 2 Cabi- 
nets, 2 Kammern, 4 große gerdumige 
Küche, 1 Plundertammer, Plag zu H0:4 
und 4 Kelerli; für ältere Leure ohne 
Kınder. 

35. Auf künftige Kirchweih ift das mitt- 
lere Wobngemad) in No. 620. am Runf 
zu virleiben. _ 

39. Ein großes neu tavezirtes Zimmer 
an der angenehmen Lage der Limmat für 
einen oder auch ameu Percen 

40, Ein frohmürbiged Zimmer mit oder 
erg Koft, hinter der untern Zäune No. 

41. In einem nabe ben der Stadt gele- 
genen Gute mit der anmutbigften Uns 
„ebung, wünfchte man über den Sommer 
nıdı Belieben ein oder mehrere Zimmer 
ancın bonettes Srauenzimmer zu verleihen. 

42. Wo an einer ſehr ſchönen Lage in 
Unterfiraß ein Zimmer mit oder ohne 
Möblen in Empfang zu nehmen, ift im 
Bexichthaus zu_ erfragen. 

43. Zmwey außerſt jrohmütbige Wohnge- 
mãcher mit 5 beizbaren Zimmern, 2 Kam—⸗ 
mern, 2 Kücen, Keller, potgſoevt und 
1 Garten, wo möglich auf Ditern oder 
dang auf Kirchweih, gerade aufen am 
Hortinzerfteg in dem neuen Gebäude. 

44, Nabe ten der Stadt ift auf kom: 
mende Oſtern durch Zuf A ein im gutem 
Stond ſich berindendes Wohngemad in 
Empfang zu nehmen. 

45 Wo man cınem Knaben Koſt und 
Logis geben und ihm nachhelfen kann, und 
mo er auch gut verſorgt wäre, iſt im De 
richthaus zu erfragen, 

46. Ein Laden auf künftige b. Oftern 
Mo. 68. auf Dorf. 

47. Bon Etund an oder auf Kirchweib 
it ein fchönes beitereds Wobngemah an 
der Schifflände an eine bonette Gamilie zu 
vermierben, welches beftebt in 2 Etuben, 
eine derfelben mit einem A:toven, Die an» 
dere mit Wantfäften , beude fchön tape 
ziert, 4 Kühe, 1 Kammer, 1 Mägden- 
fämmerli, auf der Yaube Platz für 2 auch 
3 Käften, einem Plunderfimmerli, einem 
Keller für den Hausbedarf, Matz zu Örenn- 
materialien und einem eignen s. v. Abtritt 
















Magazine im Regendo zen No. 3% 
Stadt, oter auch die des Vorder oder 
des Hinterbauſes befonders. 











48. Auf künftige Kirchweih ein Wohn: 


gemach für ‘eine Heine Hausbaltung ohne 
Kınder. 


43, Die fümmt’ichen Schreibftuben und 
ti. 





Zu entlehnen wird begehrt. 
50, Auf nächttünftige Kirchweih wünſch ⸗ 


te man in dev Nähe der untern oder obern 
Zäune, oder auch auf den obera Hirſchen- 
araben, 5 bis 6 heigdare immer, am 
L:ebiten aber ein games Haus unftrannehm- 
ba en Bedingungen ın Empfang zunehmen 


51. Auf fomnen’e vd. Ditern wünſcht 


man ein beiles, aeräumiged , mo moalich 
auf der eriten Etage ſich befindendes Zim · 
mer zu entichnen,, 
ohne Kof. 


ohne Meubles und 





Wachfragen mach Arbeit. 
32. Jato5 Boch von Meilen empitebit 


fich hönichſt unter Guranrıe als Bott von 
Meilen und Wetifon 


{ Seine Eıntebr uf 
Dienftras, BDonnerftags und Ga nitags 


bei Weinichent Gottſ wall, dem R ben ge> 


genüber. Die ibm üdergebenen Briefe 
und andere eichte Sachen wird er mit 
größter Puntt ichkeit beforgen. 

53. Dort Grraßer von Frauenfeld, 
welcher alle Dientig und Jreviag_ nach 
Zürich kommt, auch Briefe und Geyäck 
nach Thundorf, Majingen un? Steitfort 
bejorgt, micht "einem &. Publikum bie 
Anzeige, dab er feine Eintehrvon rothen 
Hatrer in die Treu verlegt habe, wozu er 
ſich beitens emprieblt. 

51. &3 wunſchte "wine Perfon, melde 
die weiblichen Hefchäfte qut veritebt, als 
Siuben: oder Kındermagd oder fonit zu 
einer Heinen Hausbaltung in Dienſt zu 
treten. 

55. Unterzeichneter empfieblt ſich fomobl 
fürs Girn Sechten big Ende März, als 
auch feine Chemiſche und Narucbleiche zu 
alterien Waaren ; zugleich wird immer gute 
Holzafche gekauft. Niederlage ben Wirt 
we Breitinger unter der Zimmerleuten. 

H. Kandolt, Bleicher, in Enae. 

56. Die vortbeilhıft befannte Natur» 
und Schnell-Bleiche des Hrn. I. 9. 
Sarer in Hallweil für alle Arten Tür 
cher und Garne bat aud; died Jahr Ihre 
Niederlage bey 

Hirzel und Comp. unterm Rüden. 

57. Die Fehriſche Naturbleiche 
u Frauenfeld macht biermer einem 
geebrten Dudlikum befannt, daß ſie 
auch dieß Jahr ben Hrn C Bochardt 
ur Neubduzg in Zürrc ibre Niederlage 

abe, wofelbft die zu b.eihenden Tücher, 

Fuden und Garne abgeseden werden uud 
nachdem folche gebleicht find, wieder in 
Empfang genommen werden fönnen, Die 
enannte BieiherAnikait wird fih 
emüben durch forgfaltige Behandlung der 
Zücher, fo wie durch gute und möslichit 
billige Bedienung , dus bisher genojfene 
Zutrauen beuzubehalten 


33. Die Bleiche in Dietifon nimnt un 
ter höflicher Empfeblung in ihren Nieder» 
lagen No.41. zur Reblaube an der Thor: 
gaſſe und bey Frau Nägeli neben der 
Sihlpforte im Zürich von gest am bis 
Ende Heumonat mit gewohnter Garantır 
Leinwandtücher und Faden für die Natur: 
bleiche, fo wie auch Baummolktücher und 
Garn für die hemifete ſowohl als Feld- 
bleiche an, mit Verſicherung befter und 
foragfältigfter Bedienung. 


59. Es mwünfchte eine Perfon von mitt- 
fevem Alter ın einen Dienit oder ald Spet 
terin unterzufommen ; ſie Könnte von 
Stund an eingeben. F 

60. Endsunterzeichneter dankt feinen 
werthen Freunden und Gönnern zu Stadt 


und Land für das ibm. bie dabin gefchenfte 
Zuteuen, und empfich't ſich ferner au 
gütigt-geneigtem Aufpruch; ex wird frac 
ten durch aute Abeit und möalichſt billi ie 
und ſchnelle Dedienuna, feine wertben 
Freunde und Gönner zu befriedigen. Zur 
alerhb macht er einem &. Pud tum zu 
@r dt und Sand die ergebenite Anzeige, 
dag er fortan mit einer ſchönen Auswab 
aut und fauber, nad) neufter Feçon vor- 
rärbiq aems ter Herren Erirfel verjeben 
rt, und ju_ben mwohlreiliten Preiſen, das 
Paar a if. 10— 20 $._eraffen kann. 
Eclenter, Schuhaacher, 
‚im Miederdorf No. 630. 








Nachkragen nach Arbeitern. 

61. We eihe rechtichaftene Perfon, die 
ein wenig ſch eiben und kochen kann, und 
font alle hauslichen Geichafte gur ver 
frebr, einen- Plag erhalten kann, iſt im 
Berichthaug zu vernebmen. ; j 

62. Zür ein Berufogeſchaft wird eine 
fleißige, treue Daenitima,d verlongt , dıe 
etwas Anfangefenntnufe im ord. Weiß⸗ 
nüben dat - \ r 

63 Eine beftandene Weib perſon, wel» 
dre Kinder zu pflegen weh, au etwas 
näben und lifmen fann, und rt 
beſitzt, fann von Stund an einen Platz 
einen 


erhalten. * = 

51. Ein Schubmacher würde 
moblergogenen Knaben von rechtſchaffenen 
Elteen unter billigen Londitionen in bie 
Lehre nehmen, im Niederdorf Mo. 630. 

65. Ein Knabe von rechtfchaffenen E-tern 
könnte unentgeldlih die Tiſchlerprofeſſton 
erlernen, 


Hach£ragen nach derlornem. 


66. Donnitag den 6 März lieh ein Kind 
einen braun perkalenen Schirm fteben, 
ander Landſtraße, an einer Hede in dev 
Gegend vom Sellnau; der redliche Aufbe- 
ber iſt erfucht „ denfelben gegen eın anſtan⸗ 
diges Trindgeld in No 45. in Enge ab- 
Jügeben. ’ 

67, Den 13. dieß verlor eine Magd ei- 
nen Hausichlüfel auf dem Gtudrbaus. 
Der Uufbeber it gebeten, ihm gegen Er» 
tenntlichkeit im Berichthaus abzugeben. 

65. Montag Morgens als den 10. dieß 
gieng ein weißer , Junger Pudelhund, 
mweib.icher Urt, verloren, oder wurde, 
was man mir jweifelt, entfübrt; wer ihn 
allfällia enrdeden Eina, iſt gebeten gegen 
Eıtenni imkeit es anzırzeigen, 

69. Letzte Woche gieng eın kleines Qünds 
den mönnlicyer Art verloren, von Farbe 
ut es ſchwarz und war wollig, bat uber 
zur Hälfte gelbe Beine, audy unter dem 
Schwanichen iſt es geld, ferner bat es 
eıne ziemlich lange Naſe und gelbe Augen: 
braunen, binter dem Kopf ut e8_gelb- 
ſchwarz. Wem fo ches zugelaufen iſt dın 
bittet man es im Rennweg No. 312. gegen 
en anftändiges Trinkgeld abzugeben. 








Anzeigen von Gefundenem. 


70, Es ift dem Unterzeichneten ein klei 
nes ſchwarzes Hündlı, mannlıcher Art, 
zugelaufen: der Eıgentbümer kann e3 ae 
gen ein ankändiges Trink · und Einfchreid- 
geld ın Emptanı nehmen. 

Gemeindſchror. Ederhard in Rümlang 


Amtliche Anzeigen. 

71 Bekanutmachung. 

Da durch Abſterben des Hs. Konrad Wa- 
fer von Zurich Die Stelle eines Weidels 
des Polizey- und Gefundheitsrathes erle- 
digt iſt, fo werden dießfällige Bewer: 
ber aufgefordert, binnen viergchn Tagen 
a dato bey der Staatzkunslen jich biefür 
anzumelden-und einfchreiben zu lalien. 

ürich den 8. Diärz 1831. 
Aus Auftrag des Reaterungsrathes 
Der dritte Staatsfihreiber, 
Meyer von Knonau, 

12. Publication 

Da in dem Amthauſe Kußnacht einige 
Bauverändgrungen Sehufs Cint ichtung die: 
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ſes Gebäudes für das Schullehrer · Seminar 
getroffen werden follen, fo werden dieie.ir 
aen Bauunternehmer, welche diefelben aus- 
zuführen geneigt find, eingeladen , die be 
treffenden Plane und Bauvorfchriften in 
dem Finangbureau auf dem Ratbbaufe ein» 
zuſehen und der unterzeichneten Ganzley 
vor Ablauf diefes Monats ihre fpecificir- 
ten Korderungen, genau nach den Alkord» 
Vorfchriften geordnet, einzuaeben. 
Züri, den 44. Mirz 1834 
£ Aus Auftrag 
. bs Etaat?baudenartements 
5. Boael, Sekretair 

73. Veranlaft durch eın Jüngſthin ftatt 
gebattes Ercianif wird biemit jelermann 
gewarnt, in den Spitalamröwaldungen 
abjichtlich oder aus Unvorfihrigkeit Feuer 
oder. brennende Aſche in Holı oder duͤrres 
Gras zu werfen , oder gar Feuer anyufa- 
nen, indem ein daraus entitebender Scha · 
den richterliche Unterfuchuna und Strafe 
zur Folge bıben würde, und dem faider 
zum voraus eine angemeflene Belohnung 
juaeficherr wird. 

Zürich den 41. März 4831. 

Namens des Finany- Departement 
der Spitalpflege 

2 . die Ganılen. 

74. Dienitag den 4. Yoril nächhkünftii, 
Moraens um 9 Uhr, nird die Sibivorte 
zum Abtragen auf dem Vokal an den Meifts 
bietenten vergantet , welche Abtraaung 
auf 44. April anfangen und Mitte Juni 
vollendet und _abgeraumt ſeyn muß: Die 
Buntbedingniffe ind bei Unterzeichnetem 
einzufeben und werden auch vor der Gant 
eröffnet. Zürich den 12. März 1834. 

Namens der Schonzen-Commifjion 
der Gecretair: 35. Freu, Ina. 

75. Da die auf den 24. Februar feßtbin 
angelegt geweſene Verrechriertiqung der 
Eufonn? arb. &uter des fchon früber 
fauiten Jakob Scharers Eneirau im _Bo- 
den, Gemeinde Sirzel, in Folge Grart 
aehabter Einwendung gegen dierelbe , nicht 
Statt gefunden hat, und durch Beſchluß 
des Löbl. Bezirfsgerichtes Horgen vom 
ten gleihen Monats , die Goncurds 
Eröffnung gegen die Frau Scharer, we 
gen ungefeplichem Rechtetrieb · Verfaͤhren 
aufgeboben worden iſt, fo wird ſolches bier- 
mit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Gegeben den 8. Märy 1821. 

Aus Nuftraa des Bezirkegerichtes Horgen 

die Nota iats⸗ Canzley Horgen. 
Landſchreiber Hüni. 

76. Geaen den rechtlich aue getrie enen 
Watdeus Werfeli, Dort Maͤtheen Tel. 
Sohn, alt Borten genannt von Weinin 
gen, bat das Bezirksgericht Zürich Auf: 
fausverbandlung erkannt, und zur Ver— 
rechtfertiaung auf Monraa den 14. April 
h. a., Moraens 7 Uhr, Bag augeſetzt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
Aufrorderung, über ihre diesfallſigen Un- 
ſprachen oder Merbindlichkeiten , unter 
Denlegung der darauf bezüglichen Beweis: 
urfunden in Driginal oder beglaubigter 
Abfchrift der unterzeichneren Ganzien ge 
naue Eingabe auf Stempe:vupier bis fpäte: 
tens den Yren April zuzuſtellen, am Ber- 
rechtfernigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfonlich oder durch Bevoll: 
mächtigte au erfcheinen; alles unter Andro 
bung ‚ daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemejiene Nuchtheit 
zu gewärtigen bätten, ſaumige Anſpre— 
her dagegen mit ıbren verpäteten Kine 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubi- 

er ausgeichloifen , und die am SDervecht- 
ertigungstage Ausbleibenden ihrer alljal 
ligen Einwendungen gegen die ibnen in der 
Aufullsdefchreibung angewieſene Stelle 
verlufig würden. 

Geichehen den 12. März 1831. 

Sm Mamen des Bezirtsgerichtes Zürich 

die Notarıatd-Eunglen Werningen und 
dev Enden. 
Yandichreiber Huber. 

77 Gegen den rectlich ausgerriebenen 
Bernbard Suhzer, Seuer, dabier, bat 
das Bezirksgericht Winterthur Concurs 
erkannt und zuc- Berrechttertigung auf 








‚Freytag den 41. April, Morgens um 9 
Uhr, Zag angefept. 

Daber an ale Gläubiger und Schultner 
des in Concurs Geratbenen die vereimto- 
riſche Aufforderung ergeht , über ihre dien» 
faligen Anſprachen oder Berbindlichkeis 
ten der unterzeichneten Ganzlen genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkuns 
den in Driginal oder beglaubigrer Abjchrift 
bis ſpäteſtens den 5. April 493% augu- 
ftelfen , am Berrechtfertigungstage ſe oſt 
aber, zur Wahrung ihrer Nechte perſön⸗ 
licy oder durch Bevollmächtigte auf dem 
Gerichtshaufe in Winterthur zu ericheinen 
alles unter Androhung, daß Schuldner, dıe 
ers ug rn zu machen unterlafen, ange» 
mejiene Nuchtbeile zu gewartigen hätten, 
fäumige Untprecher dagegen mit ihren 
veripäteten Eingaben auf DBerlangen der 
übrigen Gläubiger ausgefihlofien, und 
die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben» 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffalsbeichreibung an» 
gemwiefene Stelle verluntig würden. 

Wintertvur den 3. März 1834. 

Im Namen des Bezirksgerichtes : 
Für die Stadtnorariars: Kanzley 
E Ed. Steiner, Notar. 

75. Gant-Publitation 

Alle, we.che an a Joſef Willi, 
Maurermeifter, von Fiſibach, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen haben, oder 
deinjelben zu thun ſchurdig find, wer» 
den aufgefordert, ıbre Anfpradhen wohl» 
beicheiniget und mir den Originalſchuldti · 
teln verfeben , ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Zreuen beides big und mit dem 1. 
April nächftfünjtig bey Verluſt ihrer Rechte 
ter Gerichtstangley Zurzach einzugeben. 
As Ganrverrechrfertigungstag iſt aber 
Donnftag der 3. Apru Daraufbin. anıe- 
ordner, an welchem fümmtliche Gläubiger 
früh 8 Uhr vor biefigem Bezirksgericht ent · 
weder perfönlidy oder durch Bevollmän- 
tigte zu ericheinen haben. 

Zurzach den 26. Hornung 1831. 

. Der Gerichtd-Prafident 

elry. 

Der Gerihisfchreiber 

Häfeli. 

79. Gant-Publication. 

Ale, welche an Meldyior Gapler, Lau- 
fenwädhter, von Koulenz , rechtmaßige Au— 
forderungen zu machen haben, oder dem> 
elben zu tbun ſchu.dig find, werden aufs 
gefordert, ihre Anſprachen wohlbeſcheini- 

er und mit den Origmalfchutdriteln ver« 
even, ihre Schuldigfeiten ader ın wahren 
Zreaen, beider bis und mit dem 4. Aprii 
nachſttunftig bei Derluft ihrer Rechte der 
Gericptstausteg Zurzach einzugeben. 

As Gantverrechrferngungstag it aber 
Donnjiag der 3. April daraurbın ange» 
ordner, un welchem fd aintliche Glänbi⸗ 
ger fiib 3 Uor por biefigest Dezirkage: 
richt entweder petſonlich oder durch Be» 
vollmächtigie zu ericheinen haben. 

Zurzach den 26. Sebrune 18i. _ 

Der Gerichts: Prafident 
Weltn. 
Der Gerichtsſchreiber 
»Harelı. 
80. Benefizium-Inventarii. 


Das Beyzivksgeriht Zurzach bat den 
Erben Des verjtordenen Franz Joſef Kel— 
ler, Xurın, von Bobıfon das. Benefizium 
Inventarn geſtattet. Sämmtliche Slau · 
biger, Burgſchufteanſprecher und Schuld» 
ner dee benannten Keller, werden nun uns 
tev gefeg icher Straͤfolae aufgefordert, 
pre An und Gegenrorderungen woblbes 
tWeiniget und in- wahren Treuen der Ges 
richt: kanzlen Zur zach Freitag den 21. März 
d. J eimgureipen. 

Zurzach den 20. Hornimg 183%. 

Ser Gexichis⸗Präſident 
Welty 

Der Gerichtoſchreiber 
Häfeli. 

81. GBant-Publikarıon. 

Zu Zoriteßuag der Ion unterif titen 
Marz vorigen Zahres uber Kader Hau: 
fer, Bierdrauer, von Leuggern, verbung- 


ten Gant hat das biefige Begietögericht 
fernerbin Taasfihrt angelegt — auf Donn- 
ftaa den 20. fommenden Monat März. 
Demzufolge werden die Kreditoren des· 
ſeiden peremtorifch aufgefordert, ſich an 
bemeltter Tagesfahrt früh 9 Uhr entwe- 
der verfönlich oder durch Bevollmächtigte 
zu Deforgung ibrer_ Rechte vor biefigem 
—— — nn is 
urjach den 27. Hornung 5 
Der Gerichte» Präfident 


Weltn. 
Der Gerichtäfchreiber 
Häfeli. 


82 Publication. 


Zu einer würdigern und ſtillern ie 
martt fowobl als die fämmtlichen Wochen 
— 

ag den 25. März verlegt, und am 
ehe einzig der Gemäd- und Obftmackt 


des Charfrentags fol der biefiae 
chenmärkte in ter Eharwoche, 


auf ter untern Brüde abgebalten werden; 


Iches hiermit zur Kenntni und Verhalt 
Fre Käufer er Verkäufer befannt ger 


macht wird. 


Actum Samftags_den 8. März 1831. 


Namens des Stadtroths von Zürich 


die Stadtkanglen. 


83. Bekanntmachung. 


Dem reſpt. 
Anzeige aemacht, 


zn Auguf & 
übertragen iſt. 
ürich den 4. Merz 1334. 
en Aus Auftrag des Stadtrathes 
die Stadtlanzien. 


a heaip amd Sant: 
ter Auffiht HHen. Stadra r 
berr Holzbalb, in dem Haus zur Ecyügen 
binter dem D 
fer aut conditionirter Schreiner- Werk 
zeug für deei Arbeiter öffentlich, gegen 
baare Bezahlung , verfteigert werden, mo- 
au E.E. Publikum, befonders aber die Hrn. 
Schreiner und fibrigen Hrn. Holjarbeiter 
freuntfaaftlich eingeladen find. ie Gant 
nibmt ibren Unfens Wiegen um 8 Uhr. 

üri Marz 18533. 
aaa Die Gantbeamtung- 


85. Brief-VBerfeigerung. Re 
n Folge ertbeilter DVerfilberungs-Ber 

45 — in der Wohnung des Un- 
tergeichneten Dienftags den 18. dieß, Nach- 
mittags 2 Ubr, eine nochmablige DBerfteis 
gerung nachitebenter Schuldtitel vorge 
nommen und ben — nen gegen 
aare Bezahlung überlaffen werden. 

” Ein Ehuidhrief von 800 ft. auf Ru 
dolf und Zatod die Bachmaͤnnen, Ger 
brüter, von Vollikon der ennern 
Wacht des ebemaligen Hofes Etäfa, 
d. d. 3. Aug. 1927. 

2) Ein Kauffculdbrief von 38 fl. auf 
Satod Thalmann , Satodbs Sohn von 
MWindlah, d. d. 20. März 1832. 

In der Zwifcnenzeit kann bon denfelben 
jederzeit gefällige Einficht genommen wer» 
den. Zürich den 10. März 4934. 

3.3. Nüfcheler, Etadtammann. 


86. Mittwoch den 49. die werden auf 
der gewöhnlichen Gantftube auf dem Helm- 
baufe verjchiedne aus der Falliments · Maſſa 
eineg Krämers berrührende Wegren;: halb: 
feidenes, indiennes, baummollenes Zeug 
u.a. m. verkauft werden durch die 


Gantbeamtung. 
Zürich den 44. März 4834, 
87. Bekanntmachung 


Da an dem zum Gemeindwirthshauſe be 
fimmten Gebäude in Oberſtraß bedeuten- 
de Bauten auszuführen find, fo werden 
diejeniaen Baumeifter, melde geneigt wä- 
ren tiefen Bau in Accord zu Ü ernehmen, 
eingeladen , von den ben Hrn. a. Gemeind- 
vatb Suder in Oberfiraß bereit Hegenden 
Planen und Accordbedingungen Einficht 
zu nebmen und ebendajelbft innert 44 Ta- 
nt — bar gras Reh 

derſtraß den 17. März * 
Die Bau⸗Commiſſion. 

















Publitum wird anmit die 
daf geaenmärtig has 

dv olztloben dem Herren Ibas 
a ulthefi an der Steingaffe 


Lindenhof ein completer noch 










102 
dermiſchte Ameigen. 

‚88. Den reſp Antheilhadern der Erfpar- 
nißfaffa von Zürich, wird biermit befonnt 
aemacht, daß fie gegen KRüdgabe der in 
SHanden babenden Yaufzetel und Butfcheine, 
bey denienigen HHrn. Einnehmern, fo fie 
ihre Einlagen abgegeben haben, die neuen 
Gutfcheine von dato an eintaufcyen können. 

Zürich den 47. März 1334. 1 

Namens der Direktion d. Erſparnißkaſſa 
so der Oberbuchbalter. 


. 3ürderifhe 
 Ulterspenfiond-Eaffe. 

Die Mitglieder dieſer Anſtalt werden von 
der Vorfieberfchaft zum Befuche der m or- 
aen (den 48, d. ) Abends um 5 Uhr im 
Schühenhaus Statt findenden General 
Verfammiung freundfchaftlich eingeladen. 

Der Actuar. 

90. Diejenigen Hrn. Baumeifter, mwel- 
be gefinnet find, die Bebufs der Abhal- 
tung des Eidgenöflifchen Ebr- und Fre 
fehießeng aufguführenden Gebäulichteiten 
au errichten, fönnen die diepfälligen Pläne 
bey Hrn. Scharffhügen-tieutenant Wild, 
mohnbaft in der Neuftadt No 404, ein 
feben, und haben ihre auf Fundament der- 
felben zu berechnenden Koften-Devife bis 
den 30. d. M. einzugeben an 

Staatsfchreiber Meyer von Anonau, 
Actuar des Eentral-Eomite des Eidgendf- 

ſiſchen Schützenvereins. 

9. Tbeaterbau. 


Die Bau⸗Commiſſion der Aktiengefell: 
(haft für ein Theater» und Mufeum-Ge- 
bäude hat befchloffen, die DVerfertigung 
der fämmtlichen Thüren im Unnern tes 
Theatergebäudes (circa 60 an der Zahl), 
die Beftuhlung des Parterre und der A 
Gallerien (70 Eprrrfige , 400 Fuß Bänke 
mit Lehnen und 750 obne Echnen ), die 
Dulte ins Orcheſter, fo wie das Befchläa 
der Thüren, der Sperrſitze und der 
übrigen Bänke, an den Mindeſtnehmen · 
den öffentlich aus puſchreiben. 

Bon diefen fämmtlichen Gegenftänten 
find vom 48. Märı an, auf dem Zunft» 
baufe zur Meifen Mufter ausgeſtellt, nad) 
welchen die Arbeiten gefertigt merden fol 
fen, und dafelbft die Pläne und Beding- 
ungen einzuſehen. i 

‚Die Herren Profeffioniften, welche die 
Lieferung zu übernehmen gefonnen find, 
werden erfucht , ibre Forderungen darüber 
bis wid mit dem 24. März verfchloffen 
u Handen ter Altienaefellihoft in der 

uchhandlung von Drell , Füßli und Comp. 

























her Bufähe, Eifen-, Schwefel- 
RR I 
vorzüglich gen erflärt, auf weldyen qüin- 
ftigen Umitand ich befonders das verehrt. 
ärztliche Publitum aufmerffam machen 
ſolle. F. Widler im Dratbfchmibti. 

95. Für einen jungen Menfchen von 
Lauſanne wird_eine tele in I Hand. 
lungsbaus in Zürich gefucht, wo er noch 
die Erleichterung bätte, einer Cours auf 
der Hochſchule machen zu fönnen, man 
würde dagegen einen jungen Menfchen oder 
Zochter unter gleichen Eontitionen taufch« 
weis annehmen. 

96. Die auf Dienftags_den 18. diek an- 
gefündiate Gont, wegen Fahrhabe und_ei- 
nes Küferwerfjeuges, wird in dem Ger 
meindhauſe Zollikon nicht ftatt finden. 


97. Theater in Enge. 
Diontag den 17. März 
Das Intermezzo, 
Der Landjunker zum Erſtenmal in der 
Zuftfpiel in 5 Alten bon Kopebur. 


Dienftag den 43. März wird Unterzeich 
nete zu ihrem DVortbeit eine.große 
mufitalifch deflamatorifde 
Abendunterhaltung 
zu geben die Ebre baben ; die darin vor- 
ommenden Produktionen wird der Un- 
fchlagzettel befannt machen. 
A. Micolino, 


mittwoch den 19. 


lei igen 
Die EBEN te Tune Zac 
iz orber: 


Die Reife nah Amerika. 

Schaufpiel in 1 At von Frau v. Weifentpurn. 

98 Eonzert-Anzeige. 

Mittwoch den 419. dieß achtes Abonne- 
ment · Conzert im großen Saale bes Caſino. 

Sremten-Billets zum Preiſe von 20 Btyn. 
find beym Eoncierge im Eafino und Abends 
an'der Caſſa zu haben. 

Zürich den 12. März 1333. 

Das Uctuariat 
der Allgem. Mufitgefellfchaft. 


Preile der Lebensmittel. 


Sängerin. 


} fl. $. bir, 
einzugeben , und dann Dienſtags den 25. F — 
März, Morgens um 9 Uhr, der öffentli— a nm R. ” = 
hen Abfteigerung auf gedachtem Zunft- | Schwarzer Brotfela — 32 
hauſe beyzuwohnen. Das Prund Weıfmehl — u ° 
92. Baugarten»Befellfchaft. Das Pfund Schmwarzmebl - 2 — 
Den E. Mitgliedern der Gefelfchaft | Der Mütt Joggen oem 
vom Baugarten, wird hiemit gegiemend | "  " Exbien ee 
angezeigt , daß Donnerftags den 20. dieß, Dis vi⸗ 57 IR 3 * — 
Nachmittag um 2 Uhr, eine Hauptver- | Das Biertel Hafer — 
fammlung auf der Waagzunft zur. Ab: a = : 2 
nahme der Rechnung :c. ftatt finden wird. J Kub- u. geamfteifa - 4 & 
Das Actuariat. des beſten Kalbfleiihes — 6 6 

93. Nachbemeldte zu Gunften des hiefir| gutes bite 6, 
gen Waifenhaufes eingelegte Gaben , wer» “ guet dito — — 
den mit dem beiten Dank beſcheint, als : " tatwürfte — ke 
2fl. 186. a. d. GSädli d. &t. Peter sub | »  gediegene beffere = 8 
3. März, sfl. 36 6. a. d. Sädli b. Predi- » » "a a Mr 
gern sub 9. März, 4 fl. 10 $.a.d. Sädli ” Krull! J - 46 
d. Waifenfiche sub 9 März. „ Scäweinflifh  _ — 6 — 
Verwalter Heidegger. „ Geis. und Bodfleiih — 3 — 





‚94. Unterzeichneter nimmt die Freyheit 
einem &. Publitum befannt zu machen, 
daß dad Sommerbad mit dem 20. dich er 
öffnet wird. In Folge neufter chemiicher 
Prüfung ber. zu einem laufenden Brunnen 
und Wafferteitungen in das Badhaus auf- 
gefaßten Quellen wurden zwar feine an⸗ 
dermweitigen Deftandibeile außer Kalt: und 
Bittererde in kohlen und falj- 
faurer Berbindung, und nur in 





Berftorbene. 

Hr. Soh. Rudolf DObermann, Waag- 
metiter bey der größern Ankenwgag, feines 
Alters 81 Johr. Hr Rudolf Zeller. Io- 
bannes Köng von Detweil. Zatod Zol- 
linger von Detmweil _ Conrad Reitbar von 

errliberg. Jakob Hofmann v. Oberſtraß. 

v. Catharina Hofmann, Salomon Zrüb 
€ 


er Menge darin aufgefunden, das —* io en Pr a Re oe y 
a al um * üdyi ter don 
Ir aber dennoch grobe um der wenigen —J——— —— YR 


fremdartigen Theile willen als fehr (reicht — —— 


und rein, daher zur Aufnahme fünftli- 





(Hierzu eine Beylage.) 


Beylage zu Nro 22. des Zärcherifchen Wochenblatte* 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Da ich noch mit einen bedeutenden 
Vorrath von aller Art Sommerftoffen 
verfeben bin, und diefelben zu dußerft 
niedrigen Preifen bey mir verkauft 
werden, fo empfeble mich zu geneigtem 
Zuſpruch aufs böflichite 
S. Alder, Sohn, Tuchhändler, 
an der Thorgaſſe No. 43. in Zürich. 


?. Im Spezerey + Laden zum Störchli 
Mo. 6. im Niederdorf ift wieder eine 
beträchtliche Parthie ächte Amerifaner- und 
Savanna Cigaren, feine Eanafter, Porto— 
rieo und Maryland Rauchtabacke, die zu 
Außerſt billigen Preiſen erlaſſen werden, 
angelanat. Auch ift wieder nemlicher Vor» 
vatb von der allgemein bekannten ſchwarzen 
Miederländer-Zinte,, und dem extra auten 
rotben und weißen Weineſſig vorhanden, 
Diefe beyden Artikel werden defwegen be« 
fonders angezeigt, da einige Zeit wegen 
allzubäufiger Nachfrage nicht genuaſam da- 
mit fonnteentfprochen werten Auch werden 
fchöne friihe Stodäfche „ troden und ge 
waͤſſert, offerirt. Recht fehr dankend für 
bisberiaen aefälliaen Zuſpruch, werden 
obige Artifel zu fernerer Fortfegung des: 
felben börlichft empfohlen. 

3. Der Unterzeichnete ift fo freu den 
werthen Herrichaften fo wie dem bverebrli- 
chen Publikum anzuzeigen, daß da die vor 
kurzer Zeit publzirten chemifchen Feuer 

euge, durch ihre bortheilbafte Güte ſehr 
Kenne aufgebraucht worden find und ei« 
nige-Beit feine mebr ben ibn vorhanden 
waren, num aber wieder im Befig von ei+ 
nem jiemlichen Vorrath if, er fich zu 
geneigtem Zufpruc empfieb:t, und zeigt 
ugleih an, daß er mit dem fogenannten 
icheingefunbbeitsfaffe beſtens verſehen iſt. 
Sich ferner mit feinen ſchon pudlizirten 
Epezeregmwaaren aufs beſte empfehlend, der 
ftets bereitwilligfte 
Eafpar Weber auf Et. Peterhof ⸗ 
ftatt nächft dem Strohbof No. 213. 


4. Ben Unterreichneter ift immer Lein« 
wand von allen Qualitäten und Breiten, 
Teinene, bfbleinene und baummollene Nar« 
tücher von allen Größen und Preifen, nebft 
andern Artifeln mebr zu baben. Mit der 
Verfiherung auter und billiger Bedie- 
nung ‚ empfieblt fi einem E. Publikum 
aufs höflichfte , 

Wittwe Kramer nee Ringger, 
o“en an ber Rößligaß 

5. Friſch erbaltere Seiten für Guita- 
ren und Violine, auch verfchiedene Arten 
Quitaren , worunter einige_elte, alles in 
billiaftem Preis , ben Jafr geltendet Rn, 
Mufitlehrerin, in No. 319. im Rinder: 
markt, 2 Treppen hoch. 

6.No. 330. an der Oetenbachergaß 
recht quter alter rotber Meuenburger , bie 
Bouteile 4 25 6., für die leeren Bout. 
bezablt man wieder 26. Am gleichen Drt 
ift recht auter 18277 Reifwein, die Maap 
a 23 $. au haben. 

7. Eine folid aebaute Bebaufung , mel- 
che enthäft einen Keller, 4 Stube und i 
Nebenftübli, 4 Küche und 4 Nebenzim- 
mer, 4 Kammern und 4 Winde, an eir 
nem der fchönften Lokale an dem linken 
Eeeufer , 2 Stunden von Zürich. 

8. Ein neu erbautes Wohnbaug an ei- 
ner gangbaren Straße zunachſt der Stadt, 
enthaltend: 6 heigbare Zimmer, 3_ Alto: 
ven, 2 Kammern, 4 Küchen, 4 Rauch- 
kammer , 2 Sofgbehälter und 4 Keller; 
an einer frobmütbiaen und fonnenreichen 
zu ‚mit der ſchönſten Ausficht auf den 

ee. 


9. Befte fteinbarte_Delfeife, reine ae: 
gefottene Butter in Fähchen von circa 40 
a 100 ib. , Fideli, Maccaroni find frifch 
angefommen und zu billigen Preifen er- 
bäftlich „ in Mo. baa. nahe dem untern 
Miüblenfteg. Mr 

10. Sehr wohl conditionirte und bey- 
nahe gänzliche Geräthfchaften nebft Keifel, 





Lichtermafchinen und Unſchlittpreſſe für 
Seifen- und Kerienfabrifante. Kauflieb- 
baber belieben ſich bey Heinrich Iuler, 
Schuhmadyer , in Erlenbad) , anzumelden, 

11. Lirca 78 Stüd zinnerne Kerzen- 
Modelle, nebft tannenem Kerzentifch zu 
eieca 250 Modellen eingerichtet, und N 
hener Gieftanne, alles fo aut als neu; 
ferner_ein küpfernes Unfchlitt- Keffi mitt. 
lerer Größe, 

12. Eine recht gute Kengelmaage nebft 
etwas Gewicht. 

13. Ein großer Zifch zum Aufbewahren 
von Zeichnungen oder auch in einem Gew 
dengemwerb zu braucen , nebft 2 Spihdrut- 
fen, Düntel und Gtednadeln. 

. Ein runder tannener Tiſch und 3 
bölzerne, maflive, noch in beftem Gtand 
ſich befindente Sıffel._ + 

15. Ein Ordonanz Gewehr nebft Patron- 
tofche, fo aut wie new, eine febr gute 
Stoduhr, die Stund und Viertel fchlägt, 
12 Fenkterläden qut mit Eifen befchlagen 
und noch 2 aute Gtubenubren, alles in 
billigftem Preis, in No. 253 an der Schof- 


elaaf. 

16. Ein Glättofen faft noch neu. 

17. In der Mühle in Kümiany jind ftets 
zu haben : Eichen von verfhiedener Gröfe, 
aefchnittenedito zu Laden, Vichterbo'z und 
Bartenftüdli, 20 Schub lange rotbtannene 

el; und Zäfelladen von der ſchönſten 

ualität, fo wie forrene dito für Glafer, 
recht fchönes Bauholz und ein Quanlum 
Zannäfte , dien ich zu Zaͤunen. 

18. Bey Gebrüder Baumann in der 
Epreurmüble im Wäbdenichweilerberg find 
zu verkaufen 4000 Schuh ſchönes dürres, 
befchlagenes Bauholz. BE 

19. Zwey neue ovale weingrüne Fäffer, 
jedes von 42 bis 43 _ Eimer baltend, mit 
Eıfen gebunden , mejfingenen Hülfen und 
Schlüffel; wegen Mangel an Plab. 

20. In No 38. an der Unternftraß find 
recht qute Erdaͤpfel, das Vicrtel 8 $., 
yı_haben. 

21. Eine Auswahl recht fchön fingender 
Kanarien Häbne nebft einigen Weibchen , 
vuch 2 fhöne Paar Käfige, alles in bıl 


ligem Preis. 
22. Ein mwachbares und febr gutes flei- 
nes Hausbünddyen, 3/1 Zahr alt, männli- 


er Art. 

23. Ein 43 Eimer baitendes Faß 48277 
Wein fammethaft oder beim Eimer a 20 fl. 
etwas geringerer A 46 fl. pr. Eimer, mei 
rere weingrüne Fäſſer mir Eıifen gebun- 
den ; 4 Apfelburd, 1 arofes und 4 Heme- 
res Glätterifchblett, 1 Augrüfttifch fammt 
Episbrett und Schweieltaften, 2 Canapee 
und 6 Seſſel imit_Blüfdhüberzug , 1 
Digd. Strohfeffel,, 2 Blunentragen , un 
eine Partbie Blumengefchier, Bogele, 

Daar: und PapageisKäfige,, 1 eifernes 

husgeländer um einen eifernen Dfen, 
4 großer Reiſekoffer, 4 große optiſche Da: 
ſchine, Zransparente, Couliffen, und an 
dere hausräthliche Sächen, in fehr bili- 
gem Preis. . . 

24. Beſte Qualität weiße Orcblfeife, 
beim 4/4 u. 4/8 das tb. 91/2 $., beim 0/0 
etwas billiger, im Steinböckli in der hin» 
tern Schipfe. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


25. Eine in der Näbe der Stadt fehr 
angenehm gelegene Wohnung in 2 bis 3 
Zimmern nebft Küche und ‘Migtentam- 
mer beftehend, würde man einer _fleinen 
forgfältigen Familie unter billigen Beding 
aim ald Sommer-Aufentbalt gerne über- 
laſſen. 

26. Ganz nahe der Stadt iſt auf fom- 
mende Ofern oder von Etund an em 
febr frohmüthiges Wohngemach unter 
fehr billigen Bedingniffen an Yeute ohne 
Kinder zu verleihen, beftebend ind Stube, 
Kühe, 2 Kammern und 1 Kellerli und 
Sagpenäiter. . 

27. Das fonnenreice, heizbare Zim⸗ 
mer neben dem Ediaden No. 3. im DB eir 
cherweg, ſchön möblirt nebit Koft, wird 





für 4 oder 2 fludierende Herten ange 
"ZE Ein Wohngemad) im Miedb 

28. Ein Wahngemad im Riesbach im 
Wirtböbaus zum Schaf, von Stund an 
oder. auf Oftern, beftiehend in 4 &tube, 


Küche, 2 Kammern, Holjbebälter und ct 
was Garten für eine Heine Hausbaltung 
obne Kinder. 


29. Wo man unter billigen Eonditionen 
2 Zifhgänger onnehmen kann, ift im Be- 
richthaus zu vernehmen. 

30, Ein aeräumiges trodenes Magazin 
3% fang, 20° breit, das fich fehr zu einem 
Lomotoir, Laden oder Merkftatt eignen 
würde mit oder ohne Wohnung ; auf 


. Dftern. 

31. Auf h. Oſtern eine Kammer um 
Hausrath darin aufzubewahren, oter für 
eine Perſon, die ihren Beruf außer dem 
Hauſe bat. : 

32. Auf d. Oftern ein Frauenort in der 
Großmünfterkirhe auf Seite des Dber- 
vfarrbaufes , im vordern Gefleg No. 240. 

33. Auf fünftige Ofiern ein fehr {hd 
ned , großes, meublirted Zimmer mit ei» 
nem gerdamigen Nebenzimmer , und von 
Stund an 3 Feinere, auch heiybare, 
meublirte Zimmer nebft Koft 

34, Eine frohmüthige Stube nebft Koft 
von Stund an. 


Uachfragen nach Arbeit, 


35. Da ich meine Werkſtatt an der 
Kruggaß abgeändert, und an die gleiche 
Gaſſe in No. 53. neten Hrn. Koller, 
Küfer , verlegt habe, fo nebme die Frey« 
beit, mit der Anzeige meinen wertbeften 
Gönnern mic) ferner beftens zu empfeblen 
I alle in meine Dnrofeftion einfdylagende 
Arbeit, fo wie auch Küblerarbeit ; ich wer- 
de mic) ferner beftreben das mir gefchentte 
Zutrauen durch folide und billige Arbeit 
zu vechtfertigen. t 

riedrich Pfenninger, 
Küfermeifter. 

36 Unterzeichnete nimmt ſich die Feen: 
beit einem Yublitum zu Stadt und 
Land die Anzeige zu machen, daß fie ib» 
ren Beruf , welchen fie voltommen erlernt 
bat, künftigbin auf eigene Rechnung füb- 
ten wird. Sie empfleblt fich daber ber 
ftene, Sommerdeden, Madragen und alle 
Arten Polfterarbeiten,, fo wie auch Bett- 
und Senftervorbänge ‚ zu verfertigen. Gie 
bofit durch geſchmackvolle Arbeit, fchnelle 
Bedienung und billige Preife die Zufrie⸗ 
denheit ihrer werthen Könner u erwerben. 

Catharina Werder, 
i an der Roſengaß No. 504. 

37. Eine rechtfchaffene Perfon wünfchte 
einen Play als Kelinerin in ein ehrbares 
Wirthshaue; fie ift mit quten Zeugniſſen 
verfeben, verftebt die Hausgefchäfte aut, 
kann fchreiben und rechnen und könnte 
von Stund an eintreten. 

38. Endsunterzeichnete dankt den ver- 
ebrten Frauenzimmern für ihr Zutrauen , 
und empfieblt ſich auch auf_diefen Som- 
mer, ſchwarz ſeidene, meiß-feidene und 
baummollene Strümpfe auf das ſchönge 
zu ſtũcklen und verfpricht fchnelle Bedie- 

ienung. Grau @atb.Beder inder Enae. 
Dan bitter , wie gewohnt bie Strümpfe 
oben an ter Strehigaß No. 205, 2 Trep- 
pen boch, abzugeben. = 

39. Eine Perfon mit auten Zeugniffen 
verfehen,, wünfcht fobald möglich an einen 
Diag als Köchin oder Kellnerin in ein 
Wirths- oder Gefelfchafts.Haus zu kom · 
men. 

40. Jakob Brunner empfleblt fich 
dem E. Publikum, die Hunde zu fcheeren ; 
ift zu erfragen in der Metzg, oder in der 
Krebegaf No. 271. 

41 8 wünfdyt jemand von Stund an 
einige Pferde an die Koft zu nehmen. 
— — — — 

Amtliche Amzeigen. 
42, Dienſtag ten 25. Diefes Monats, 


mittags um 2 UbY, Mrd in der Wip- 
Algen Weinfehente im STD eine üfenliche 





Verfteigerung abaebalten werden über das 
dem Cantons · Spital zuftebende fogenannte 
Eiegfriedifche Lehen im Bögelis Hard, Ge- 
meinde Außerſihl. Dasſelbe enthält: 
{Die Sudart à 36000 . Schuh ) 
A. Ein Wobnbaus und Scheune (3186 
OD, Schub.) 
B. Ein Krautgarten 3096 1) Schub. 
€, Drey Stück Mattland zufammen 412 
Juch. 8661 D) Schub. 
D. Ein Acker in_der Matt 3 Juch. 2 Br. 
2125 (7) Schub, . 
E. Zwey geirennte Stück Reben, im 
Hönggerberg zufammen 1 Such. 2 
Bel. 8751 (0) Schub. 
Summa 17 Yuch. 2 Brig. 4612 I Schub. 
Allfallige Lrebbader jind einge,aden fich 
an benanntem Tage bey der Berfteigerung 
einzufinden und Fönnen die nähern Be 
dingungen ſowohl in ter Epitalamts» 
Ganzley als beu tem Hrn. Gemeindsprä- 
fident in Außerſihl vernebmen. 
Zürich den 7. März 1831. 
Aus Auftrag des Sınanz- Departement 
der Epitalpflege, 
tie Ganzen. 
43. Befanntmacung. 


Sobannes Fröhlich, Sobn von Hs. Ja— 
fob Fröhlich, ebiritg von Wufen, Ge 
meinte Schleimkon, Anttabezirt Regens-— 
berg, bat fich fchon sub 14. Senner d. 9. 
in einem feiner gewohnten An’ile von 
Geiftesgerrüttungen von Haufe entfernt, 
ohne bisanbin etwas von fich hören zu laſſen. 

Da nun von Seite ſeiner um ihn be. 
ſorgten Verwondten dog Anſuchen geſtellt 
worden, denſelben in den Öffentlichen Blät- 
tern ausfchreisen und betretenden_ (Falls 
der Vorfteberfchaft der Gemeinde Schlei⸗ 
niton zuführen zu laffen, fo_mwird andurch 
Sedermann, der von dem Vermiften ir- 
gend welche Auskunft zu geben im Stan: 
de iſt, angelegenft erfucht , Solche genann- 
ter_ Borfteberichft_gefülligft mitzutbeilen. 

Zürich ar: 14. März 1834 

Im Namen des Politenratbes 
des Kantons Zürich. 
Der Eeleetär, Frichtinger. 
Signalement. 

Derfelbe ift 33 Sabre alt, mift5 Schub, 
Statur beſetzt, Haare und Augenbraunen 
biond, Etirne hoch, Augen weiß, Mare 
längliht, Mund mittelmäßig, Zähne 
volitändig,, Kinn _foigig, Gelicht läng- 
licht , befondere Merkmale keine, 

Kleidung. 

4 paar lange Zwillichhoſen, 4 furzed grü+ 
nes Zwillichröcdli und eine grüne Däcylir 
tappe. 

Bemerkungen. 

Bei feiner Entfernung trug er mit ſich: 
6 Hemter, 3 paar Hofen von heiterblauern 
Zuch und grünem Zwillich, 2 baummollene 
gefärbte Weften, 4 heiterblauen franzöfi- 
ichen Militärrod‘, 4 dunkelgrünen baum- 
mwollenen Barchentrod, 1 beiterbiauen Zü- 
richer- Militarrod und Holen. 

44. Ueber ein bedeutendes Quantum un: 
ausgedrofchener Früchte und circa 100 Etr. 
Heu, in den Konfurs des alt GBemeindam- 
manns Rudolf Meyer von Ecwasıen- 
dingen gehöria, wird in Folge Beichluf- 
fes des Bezivfsgerichtes Zürich dom 22. 
vb. Mts. eine Öffentiche Verſteigerung 
Statt finden, welbe auf Samftıq den 
22 d. Mirs. angefeht iſt, bei Hrn. Sedel- 
meifter Sobannes K’öti in Schwamendin- 
aen gefchiebt und Morgens 8 Uhr ibren 
Anfana ninamt. 

Zürich den 40, März 1831. 

. Aus Auftrag des Bezirks zerichtes 

die Notariats-Ganzien Schmamendingen. 

HoB, Landichreiber. 

45, Gegen den recht'ich ausgetriebenen 
Satob Aſſeltr anger von Balm der Gemeinde 
giuifeen, ſeßh. in Ettenbaufen, Gemeinde 

etifon, bat das Bezirksgericht Hinweil 
Auffallsverhandlung erkannt und zur Ber- 
techtfertigung auf Ponnerftag den 3 April 
Morgens 3 UÜbr, Zag angefcht. 

Es eracht daber_ an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
faufigen Anfpradyen oder Verbindlichkei- 
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ten, unter Beilequng der baraufbeziigl. Be- 
weisurfunden in Original oder beglaubigter 

Abfchrift, der unterzeichnet. Eanzlen genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier bis fpäteitens 
den 23. März d. 3. zuzuftellen, am Ber» 
rechtfertigunastage felbft aber zu Wub- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtiste zu erfcheinen; alles un 
ter Androblng, dab Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, anaemef- 
fene Nachtbeile zu gemwärtigen hätten, 
füumige Unfprecher daaegen mit ihren ber- 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri 
aen Gläubiger ausdgefchloffen , und die am 
VBerrechtfertigunastage Ausbleibenden ib- 
rev allfällinen Einwendungen gegen Die 
ihnen in_der Auffallsbeſchreibung ange 
wiefene Stelle verluftig würden, 

Gefcheben den 3. März 1851 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats-Canzlen Pidfnton. 
Landfchreiber Dändliker. 

46. Gegen die rechtlich ausgetricbene 
Dorothea Isler, geb. Sroly von Wohlen , 
Kantons Aargau, wohngaft dabier, bat 
das Bezirksgericht Winterthur Concurs 
erfannt, und zur Verrechtfertiaung auf 
Freytag den 4. April d. J., Morgens 
9 Uhr, Tag angefebt. ‚ 

&3 ergeht daber_ an alle Gläubiger und 
Echuldner der in Eoncurs Gerathenen die 
veremtor. Aufforderung, über ibre dießfall⸗ 
figen Anſprachen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Ganzley genaue Ein: 
gabe auf Stempelpapier, unter DBenle- 
qung der darauf bezüglichen Beweis «Ur- 
kunden in Original oder bealaubiater Ab- 
ſchrift bis fpäteftens den 29. März iu 
zuſtellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber zu ei ihrer _Rechte_perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge: 
richtsbaufe zu Winterthur au erfcheinen ; 
alles unter Androhung , daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen , ange · 
meſſene Nachtbeile yu gewärtigen hätten , 
fäumige Anſprecher Dagegen mit ihren der: 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri» 
gu Gläubiger ausgeſchloſſen und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih⸗ 
ver alfälligen Einwendungen gegen die ihr 
nen in der Auffallsbefchreibung angemwie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Winterthur, den 4. März 1831. 

Im Namen des Bezirksnerichtes 
Für die Stadtnotariats-Kanzley 
€. Ed. Steiner, Notar. 

47. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Eofpar Prenninger auf dem Waltiverq der 
Gemeinde Barentſchweil, Gonrad Mod zu 
geniton der Gemeinde Hinmweil, bat das 

esirksgericht Hinweil _Auffalsverband« 
luna_erfannt , und zur Verrechtfertigung 
uf Donnerftaq den 3 Avril 1834, Mor« 
gend 9 Uber, Sag angefekt. 

Es ergeht bader an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre Dich. 
fallfigen Anſprachen oder DBerbindlichkei- 
ten , unter Bey’egung der darauf bezügli- 
chen Beweisurkunden in Original oder be 
gaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzley genaue Eingabe auf Etempelpapier 
bis (te eng den 29. März d. J. zuguftellen, 
am Berrechtfertigungstage felbft aber, zu 
Wahrung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ibre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen , angemeflene 
Nacırheiie zu gewärtigen hätten, fdumi« 
ge Aniprecher dagegen mit ihren verfpätes 
ten Eingaben auf Berlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen und die am Ver. 
rechtfertinungstageAusbleibenden ihrer all- 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Nurallsbefchreibuug angewiefene 
Stelle verluftig würden, 

Gefcheben den 8. Miüry 4831. 

Im Namen des Bezivtsgerichted Hinmeil 

die Motariots-@anzien Grüningen. 
Keller, Landfehreiber. 

48, Gegen den mit Infolvenz Erklärung 
einaefonmenen dahier ſeßhaft gewefenen 
Tiſchmacher Eafpar Huber von Hau: 
fen» Albis bat dag Bezirksgericht Zürich 
Concurs erkannt und den Collocationstag 


auf Montag den 7. April, Morgens 7 Ubr, 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger um) 
Echuldner des ın Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ibre 
dießfallfigen Arfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Bevleaung der darauf bezüg 
lichen Beweisurfunden in Original oder 
beglaubiater Abichrift, der unterzeichneten 
Eanlen gen Eingate auf Ötempelpapier 
bis fwäteitens den 31. März 483) zuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstage felbft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte periönlich oder durch 
Bevollmächtigte auf tem Gerichtshaufe 
auc Gerbe zu_ erfcheinen ; alles unter 
Androhuna, daß Schuldner, dieihre Einaa» 
ben zu machen unterlaffen, angemeiiene 
Nachtheile zu aewärtigen bätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgefchloffen und die am Verr⸗cht⸗ 
fertiaumastage Ausbleibenden ihrer allfalli 
gen Einwendungen gegen die ibnen in der 
Aufallsbefchreidung angewiefene Stelle 
verfufig mürden 

Zürih am 4. März 4834. 

Im Namen des Berirfägerichts 
der Berichtsfchreiber 
. . Eier. 

49. Bern den rechtlich ausgetrichenen 
Heinrich Wetftein, Zimmermann, Jakoben 
fel. Sobn zu Rufifon, bat das Bezirks: 
gericht Pfefſikon Auffallsverhandlung er- 
kannt und zue Verrechtfertiaung auf 
Dienftag den 8. April 4831, Morgens 8 
Uhr, Tag anaefekt. 

Es ergeht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ibre dief- 
fallfigen Anſprachen oder Verbindlichtei» 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein« 
gabe auf Stempelpapier unter Beylegung 

er darauf begüglichen Beweisurfunden in 
Driginal_oder beglaubigter Abfchrift , bie 
fpätefteng den 2. April zuzuftellen, am Ver · 
rechtfertigunastage felbft aber zur Wab- 
rung ihrer Rechte perfönfich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen, angemeifene 
Nachtheile zu gewärtigen bäften , füumige 
Unfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgefchleffen, und die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäls 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffalsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig. würden. 

Geſchehen den 6. März 1831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariats-Canzley Kobura. 
Landfchreiber Hertenftein. 

50. Gegen den rechtlich auggetriebenen 
93. Sacob Kündig, Hs. Heinrichen fel. 
Sohn auf Aleweil, Gemeinde Bauma, 
bat das Bezirtdaericht Pfäffton Auf 
falls derhandlüng erkannt, und zur Der- 
rechtfertigung auf Dienftag_den 8 April 
4831, Morgens um I Uhr, Tag augefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
falfigen Anfpradıen oder Verdindlichkei 
ten, unter Benlegung der darauf bezüglichen 
Beweisurfunden inDriginaloder bealaubig- 
ter Abfchrift, der untergeichneten@anzlen ge- 
naue Eingabe auf Stempelvapier bis fnäter 
ſtens den 4. Aprif_zuruftellen, am Ber- 
rechtfertiaungstaae fe bft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlich oder durch Bevoll ⸗ 
mächtiatezu erfcheinen ; alles unter Andro- 
bung, daß Schuldner, die ihre Eingaben 
zu machen unterlaffen,, angemeffene ad 
tbeile zu gewärtigen hätten, fäumige An« 
fprecher dagegen mit ihren verfpäteten Ein« 
gaben auf Berlangen ter übrigen Gläubi» 
ger-ausgefchloffen,, und die am Verrecht- 
fertiqunaetaqe Augbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
!ufallsbefchreibung angemiefene Stelle 
a een. — 

eſchehen den ärz 1834, . 

Im Namen Ya —— 

die Notariats-Ganzlen Pfäfnkon 
Landſchreider Dänbdlifer. 


Nro. 23. Donnerfiag 


Bey 3. 3. Ulrich, 


’ 


Zürcherisches 





Wochenblatt. 


den 20. März 1834. 


$ 


im Berichthaus, neben der Don. 





Gemäß dem Geſehe vom 18. December 1833 und in folge der von der 9. Nigierung für DVollzichun 
vom 1. — dv. 3. en Verlage des Unterzeichneten wöchentlich zwey Dapıe, Snap Dienfta —9*F und 


Amtsblatt für den Canton Zürich. 


Wormittags an, etſcheinen das 
Das ſelbe enthält: 


Anzeige. 


deöfelben erla ſenen Beſchluſſe wird 
reytags, jedes Mahl von 10 Uhr 


) Gefihesenrmwürfe, fo wie die vom Großen Rathe erlaſſenen Gefetze und Beſchluſſe (ganze Ceimingl⸗ oder Civil. Geſetzbucher ausgenommen) , 


nebſt einem 


rathes und 13 


Sbedi tt findenden Veränderungen. 
der — a Belanntmadungen der Behörden und Beamten des Cantons, welche von denfelben in ihrer amtlihen Stellung 


erlaffen werden. 


drängten Aus zuge der darauf bezuglihen Verhandlungen und Berichte. — Wirhtigere Beſchluſſe und Verordnungen des Regierungs: 
Sir richted. — Urtheile des Obergerichti6 und Eriminalgerihte6, deren Bekanntmachung für nöthig eragptet wird. — Die im Perſonale 


Der veransgußejahtende Abonnements: Preis ift für die drey lchten Quartale dieſes Jahres auf 35 ß., für die Beit vom 1. April bis 1. Juni 


auf 15 8. fefigelcht. 


luswärtige Zifer belichen, füd mit den refp. Poftämtern über den Preis au verfländigen. 


Diejenigen refp.. Perfonen , weldre da6 Amtsblart zu befigen winfden, find erfucht, ihre Pränumerationen vor dem 27. Märy einzuſen⸗ 
den, da ohne wirklich geſchehene Borausbezahlung Feine Eremplare abgegeben werden und fpäter beptretende Abonnenten in den Fall kommen konn 
ten, die eriien Nummern des Blattes entbehren zu müffen, 


Mach den Zeftimmungen des oben erwähnten Geſetzes find alle Privat: Anzeigen von dem Amtsblatte ausgeſchloſſen. Diefen ſteht des 


gegen das ausſchlicßlich der 


Zürcherische 


ufnahme von Privat: und amtlichen Anzeigen jeder Art gewwidmete gegenwärtige 
Wochenblatt 


offen, welches ſchon eine lange Reihe von Jahren hindurch in einer Huflage von mehreren taufend Exemplaren über den ganzen Garten verbreitet , 
und berg An „ weil die auf die 34 ten — bezůglichen Berchte unentgetdlich ertheilt werden, als der Ausseh greingen Einrifunges 


gebüpren wegen al6 eines der wohffeilften Schweizer 


Zurich im Februat 193%. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Bei Drell, Füsli u. Comp. in 
Zurich Hr haben: 
Biblifher Kalender 
oder Anweifung zum täglichen Bibellefen 
durch das genie Jabr 8. br. AA. 

2. jn der Schultheß'ſchen Bud 
handlung in Zürich iſt fo eben erfchienen: 
Das Naben zum heiligen Abend« 

mable. Bon J. €. Appenzeller, 

eritem we der deutſchen Kirche 
. An Biel. 30 Eeiten, 42. brofdy. 5 fi. 

(Bey Parthien findet ein Rabatt ftatt.) 

Diefes Eleine Hüchlein ift wohl das ge⸗ 
eignetefte Geſchenk für Gonfiemanden bei 
Emishung, von dem Gonfiemationg = Uns 
terricht. ie Unmutb und Lieblichkeit, 
welche den litterariſchen Arbeiten des Herrn 
Berfaſſers eigen iſt, findet ſich auch bier im 
volliten Maße. 

Bor einigen Monathen erfchien: 
50 Denkfprüce und Denkverſe für 

Eonfirmanden. 8. 188. 

3. Büraerliher Küchenzettel, 
(4 bis 6fach) für Hausfrauen des Mit- 
telftundes, auf ieden Zag im Jahre 
nebſt einem —R für Kranke, bei 
bomdopatb. und alldopatb. Kuren, unter 
ärztlicher Prüfung herausgegeben von Ma 
vie Holle. So viele Küchengettelbücher es 
euch fchon giebt, fo hat es doch an einem 
bürgerlichen bisher aan gefehlt. Die 
Berüdjichtigung der Kranken mit Angabe 
der bei den vorzligalichen Uebeln erlaubten 
Speifen erhöht feine Nüslichkeit. Ec ift 
gedeftet für 16° #. bey Orell, Füßli und 

omp. beim Elfaffer zu baben. 

4. Man münfchte fammetbaft gu ver» 
faufen : Bibliotheca classica graeca oder 
Sammlung der ihhen ariechifchen 

rofaiften in 70 Bänden, Zauchnikfche 

tereotnpausgabe in 42. auf Ihön Belin · 
— brochitt, ganz .neu und ungufge · 
nitten. Ferner Encyclopedie univer- 
selle de Sciences par Diderot et D’Alem- 
bert in 40 Bänden in ar. 4. halb Fribd. 
gebunden , beydes in billigem Preife. 

5. In No. 404. an der Sihl ın Zürich 
und bey Hru. Gemeindammenn Krauer 
Ei Regeniverg ift ein 1400 fl. baltender 

Schuldbrief unter fehr annehmbaren Be» 
dingungen verfäuflich, mit welchen in dem 
Eoncurd des fel. H. Bezirkdrichter Krauer 
im Klupf der Zug über feine fämmtlichen 
Liegenfchaften ‚ald: Tavernen-Wirthfchaft 
und eine befondre Wohnung, eine neue 
Bäderey, Scheuer und Stallungen , nebit 


hen Intelligenz » Blätter zu bettachten iſt. 


einem Gütergewerb im alferbeften Stand, 


worauf 7 Etüd Vieh garten werden, 
gethan werden kann. ie aünſtige Kane 
diefed Gewerbes an der Hauptitraße von 
Zürich nad Zurzach, und von Winterthur 
und Bülach nad) Baden, jo wie der gute 
Zuftand des ganzen Gewerbes, wird jedem 
Wirthfchafts> und Büterkenner bri Beiich- 
tigung einleuchten. . Da die Salzdohr · Ma · 
ſchine des Hın. Hofratb Klent gany in 
der Näbe auf krauerifhen Gütern anger 


dracht iſt, und ein alüdliches Refultat ver- | chi 


ſpricht, fo kann diefer Bewerb fi in_fur- 
Ke Zeit einer noch größern Be zangenfchaft 
erfreuen. 

6. Dienftagd den 25. er Abends 
4 Uhr, wird in dem Gemeindhaus Hot · 
tingen eine Öffentliche Verfteigerung über 
einen Antbeil von 200 fl. an einem Lanz 
lenifchen Verſicherungsbrief von 400 fl. 
auf Heinrih Kuhn von Rieden zu Gunften 
deffen Ehefrau, abgehalten , und zugleich 
die Verſteigerung eines bennahe neuen 
Seidenwebftubled vorgenommen. Das 
Nähere kann während diefer Zeit bey un- 
terzeichnetev ın Mo, 40. zu Hottingen ver- 
nommen werben. 

Hottingen den 18. März 1831. 

Die Bantbeamtung. 

7. Dienftag den_25. dieß wird im 
Wirthöhaufe zum Öternen dahier von 
Abends 4 Ubr am kauf» oder pachtweife , 
fammthaft oder tüchweife verqantet werden: 
4) Ein in Unterleimbach liegender Büter- 


gemwerb , beitehend : 

a. in Wohnung Scheune, Trotte, 
Wagenichopf, Walhhaus, Schwein: 
Rat u f. w 


b. civca % Juchart an Garten, Matt- 
Ai ‚ Reben, Ader, Holz und Waid» 


and. 
2) Ferner in Enge liegend: 

c. 1/1 Scheune und Beſtallung mit Bau · 
grube und Ablegeplag , wie berfelbe 
mit Pfählen bezeichnet ift. 

d. Cirta 4 Juchart der beften Reben 
und circa 1 3/4 Juchart Mattland in 
in einem Einfang. ö 
Kauf. oder Pachtliebhaber find eingela- 
den, an benanntem Zage fich zahlreich ein- 
ph. In der Zwiſchenzeit find die Con · 
itionen ben der Unterzeichneten einzufe 
ben und kann ebendafelbit vernommen wer · 
den, wer mit Vorweiſung fämmtlicher 
Güter beauftragt if. 
Enge den 18. Märı 4338. 
* Die Gantbeamtung. 


I 








Berichthaus. 





8. Montags den 24. März, Morgens 
um 40 Uber, werden im Gemeindbaufe im 
Zollikon öffentlich verfteigert : ein neuer, 
ſolider nußb. Kalten , eine awenfchläfge 
tann. Bettitatt, und ein zwenfchläfiges Bett. 

9, Unter amtlicher Aufficht läft der 
Unterzeichnete Freitag den 4. Noril, 4 Uhr 
Abends, im Gaftbof zum Ziefendrunnen 
eine öffentliche Gant abhalten über ein 
doppeltes Heimmwelen am Seefußweg im 
Riesbach enthaltend 3 Stuben, 2 Kü- 
en, 2 Nebenzimmer 8 Kammern, 2 

Winden, 2 Keller mit 40 Eimer Fäffer_ mit 
Eifen gebunden: 4 Nebengebäude zu Ein- 
richtung einer Beſtalung oder Werkitatt; 
ferner 1 Waſchhaus, 2 Brunnen beym 
Haus, 2 Gärten, 4 Reben, 1 Immi Holz 
im Hirs anderberg 

Die fchhöne Lage und Ausſicht des Heim- 
weſens emvjiehtt fich felbit und kann fi 
zu jeder Berufsart eignen, befonders für 
eine Wirtbf,haft. Die billigen Kaufbeding · 
niſſe können vernommen werden beim Eis 
gentbümer feibft. \ 

Den 19. Märy 1831. 

Paulus Briefemann, bey der 
untern Brüde im Niedbach. 

10 Eine Bebaufung mit No. 51. be- 
zeichnet im Dorf Wiedifon gelegen, ent 
balten? 2 _ Stuben, 2 Küchen, 5 Kam- 
mern, 4 Schmide für einen Schmid oder» 
Schloffer, 2 Keller, 4 Winde, ein einge 
baater Krautgarten mit civca 28 &t 
Spalirbäumen. Kaufdedingungen können 
bey Unterzeichnetem vernommen werben, 
An aleihen Drt find zu haben: 3 nısäb. 
Thüren, 1 Bufert, alle 4 Etüd fo qut 
wie neu 6 Ballen arün angeftrichen, al« 
led mit Beichläg, um billigen Preis, bey 

Schloſſer Jgkob DBofhart, 
in Wieditkon. 

11. Es wunſchte jemand ein Frauen: 
zimmer⸗Kirchenort beym Prediaern , ge» 
gen ein nämiches beym Gr. Münfter, 
weiches aber unter feiner der Emporkir- 
chen und wo möglich in einem der vordern 
Gefletze ſich befinden follte , auszutaufchen ; 
wer y einem folchen Zaufch geneiat wäre, 
beliebe fich deshalb in Mo. 43. in Hot 
ngen dem Gemeindhaus vorüder ante 
me.den 

12, Vier neue Wägen, als2 einfpännt- 
nige „4 dreufpänniger und 4 zjwenfpänni- 
er: ferner 2 alte dito, fo mwie_nod ü 


höne Nußbaumftimme , ben Schmied 
FIR, Baumann im Bondler zu 
üfchliton. * 


Pa 


x 





13. In Commiffion ſind neue ſehr folide 
und fhöne Schraubftöde in Auperft bıllir 
en Preifen 7: Verkauf bey Obmann 
alomon Schweizer, Schloflermei- 
er, im Niederdorf Mo. 625. in Züri). 
uch werden Beitellungen beliebiger Form 
und Größe angenommen. 

14. Zwey wohl conditionirte 42 a 15 
eimerige Weinfäfler. 2 R 

15. Ein neuer nufb. Secretair von ſchö⸗ 
nem Maſer, 1 einthüriger tann. Kaſten, 
mehrere Beine Tiſche, 1/2 Dupend Pari- 
fer Seſſei, bey Anton Wült, Maler, 
auf Dorf. R 

16. Ein wweythüriger tann. Kaften, ein 
fo gut wie neues Kinderbettitättli , und ein 
Zeinenwägelt in billigem Preis. 

17. Wo ein fold und gut gemachtes 
Ruhebett, feit deſchlagen, mit Roßhaar 
gut gefüllt, ganz fertig, nebſt 2 in ſehr 
gutem Zufend fich denndende Fauteuils 
zu baden find, ift im Berichtbaus zu er- 
Tragen. 

15. Kinderwägeli mit ober obne Federn 
zu beliedigem Preis, ein in gutem Stand 
dich befindender Schreiner- Karren, Karroß- 

Dierd, mit oder ohne Maſchinen, bey 

Sugner Werpli beyum Kreus. 

19. Bier zu einem Schweinſtall verar- 
beitete ſteinerne Platten jo gut wie neu, 
ein paar neue 4 Echub hobe leichte Wa« 
genrader und etwas Wugnerhol, um_bıl- 
lıgen Preis. Su kaufen: ein 6 — 10 Zau- 
fen baltentes , altes, ſchlechtes Standli 
oder Fäßli. 3 

20. Mehrere Körbe noch ſtehender fchö- 
ner Gortenbuchs und erwas Heu und Enid. 

21. Recht qut gewittertes Emd. 

22. Durch befondere Veranlaffung aus 
einem Privathaus mehrere prachtuolle 
Meobilien, fo gut wie neu, als: 4 Seere ; 
tär mit vorzüglich ſchönen Schlojfen, 2 
Commoden, 2 Spieltifche mit feinem grü- 
nen Tuch überzogen, 12 Stüct Parifer 
Strohſeſſel, 2 Bertitatten — alles von fehr 
fhönem Nußbaum⸗ Maſer und folid gear- 
beitet. — Ferner: 2 große Spiegel mit 
vergoldeten Rahmen, und mehrere Meine 
Spiegel, Alle diefe benannten Begenftän- 
de find nady neufter Fagon verfertiget und 


eignen fih für Herrichaften. 


23. Bey Buchbinder C. Morf aufm 
Münfterhof und R. Wüft auf Petershof: 
ſtatt iſt 2 4/2 5. zu verkaufen: 

Hoͤchſt interefjante Lebensgeſchichte, Eri- 
mininal- Prozedur und Urtbeil fammt 
Portrait des Eafpar Fröhlich von Auf: 
hofen, Et. TZhurgau, welcher wegen Ver- 
giftung feiner Ehefrau den 14. März 
d. J. zu Frauenfeld hingerichtet wurde. 


24. Ein zweufchlänges Bett nebſt cin 
fhläfigen und Mudragen, wegen Veran— 
derung des Lokals, in billigen Preis. 


Zu kaufen wird begehrt. 

25 Eın runder nußb. Tiſch für 4 oder 
bochſtens 6 Perionen. ſch 

26. Ein großer tann. Speiſekaſten mit 
2 Thüren und etlichen Schubladen. 





Zum Ausleihen wird argetragen. 


27. Mehrere 4000 fl. auf nächſten May: 
taa , auf gute Unterpfande. 

28, Ein heiteres und fonnenreiches 
Wohngemah, enthaltend 4 Stube mit 
Atosen, Kühe, 3 Kammern, Kellerli, 
Dia a Holz und Zurben, auf Kirch⸗ 
wei . 

29. Ein frohmüthiges Wohngemach für 
eine Meine Hauspaltung ohne Kinder, auf 
Kirhmweib. Auf b. Dftern ein ſchönes 
Srauenort in der &t. Velerokirche im vor- 
dern Berleg. 

30. Auf Oftern find mehrere ſchöne 
3immer 34 verleiben, mit oder obne Koft. 

31, Auf dem obern Hirfchengraben No. 
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666. ein frohmüthiges Stübchen mit Alto- 
ven, für einen honetten Herrn mit oder 
obne Koft. x 

32. Bon Gtund an mehrere beizbire 
Zimmer nebft Koft. 

‚33. Nahe bey der Stadt men honette 
Zimmer füc einen oder zwey Herren mit 
oder ohne Koll. 

31. Ein Zimmer zum Schlafen für ei- 
nen, Heren ohne Koft, auf Verrangen 
tönnte man noch am Morgen das Kaffe 
geben. Am gleichen Ort würde man einer 
draven Perfon, die ihren Beruf außer 
dem Kaufe hätte, eine Kammer mit oder 
obne Bett gıben; von Stund an oder auf 
Oftern, : | . 

35 Für ein, böchftens_ zwen bomette 
Frauenjimmer wäre eine fchöne frobmü« 
thige Stube mit tapeziertem Alkoven , da- 
neben eine eben ſo heitere Küche, an ei- 
ner lebhaften Straße, in Empfang zu 
nebmen. 

36. Ed wünſcht jemand ein einzelnes 
Frauenzimmer zu fi zu nebmen, die wo 
möglich wenig oder feine Möblen und ib 
ven Beruf in oder außer dem Haufe hätte; 
man fönnte ibe fehr ſchönen Plag um 
außerſt billigen Preis geben. 

37. Mahe an der Stadt wünfdhte eine 
file Hauebaltung ein beiteres, fonnen- 
reiches Zimmer mit Möbel auszuleiben, 
mit oder obne Koft, von Stund' an oder 
auf b. Ditern. ; 

38. Auf künftige b Oſtern ift durch Zu- 
fall noh eine Kammer zu baben, zur 
Aufbewahrung für Möbel. . 

39. Auf künftige Margaretha eine Schlof: 
ferwertitatt an der Yunditrafe am See. 

410. Auf nächſt kommende Djlern dren 
Weiberörter in der Kirche zum großen 
Münfter im vordern Gefletz auf Seite des 
Saljhaufes, 2 Minnerörter auf der Em 
porlicche. : : 

al. Auf künftige Oftern ein fehr ſchö— 
ned, großes, meublirtes Zimmer mit tie 
nem geräumigen Nebenzimmer, und von 
Stund an_3 Heinere, aud beizbare, 
meublirte Zimmer nebit_Koft. 

42. Die fämmtlichen Schreibftuben und 
Magazine im Regenbogen No. 313. tl. 
Stadt, oter auch die des Vorder oder 
des Hinterbaufes befonders. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


43. Eine honette, Kleine, ftile Hausbal- 
tung wünfcte eine Wohnung auf Kicch 
weih mit 647 Zimmer, einer Dienft- und 
Plundertammer , Keller, Holzbehälter, 
in einer _fonnenreichen,, angenehmen 2u- 
ae, vorzüglich in den VBoritädten oder ganz 
hobe en der Stadt, und wo möglich mit 
etwas Garten. 2 

‚44. Sn der Mitte der Stadt ſucht man 
ein gut möblirtes Zimmer nebft Koft für 
einen Heren. 








Wachfragen nach Arbeit. 


45. Heinrich Honegger, Bntt von 
Rüti, macht einem E. Publikum die Un 
eine, daß er alte Freitage in biee an— 
ommt und Abends um 6 Uhr wieder ab. 
gebt. Briefe und Gepäck werden auf Rüti 
und Wald beforgt, wozu er fich höflichſt 
empfiehlt. Er bat feine Eintebr bey Hrn. 
Steinfeld, Bid, an der Schifflände. 

16, Es wunſchte eine ebrenfete Magd 
an einen Pag, die Die Güterardeit ver: 
ſteht, oder_an einen Herren Pla; fie 
tann gut liſmen, ſpinnen und focdyen und 
könnte von Stund an eintreten. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


47. Eine Magd, welche kochen kann und 
gute Zeugniſſe aufzumweifen hätte, kann 
von Gtund an eintreten. 

43. Man verlangt buch Zufall eine 
ordentliche Magd, welche die Hausgefchäf- 
te wohl verfieht,, auch muß fie gut fpin« 
nen können. 

49. Wo auf künftige b. Ditern eine 
teinliche Dlugd in ländlicher Tracht, die 
gut jpinnen, kochen ann, das pugen nicht 
ſcheut und gute Zeugniſſe befigt, een 





Platz erhalten könnte, it im Berichthaus 
zu erfragen 

50. Es wird eine Spetterin gefucht,, die 
des Tags für 2 Stunden zu Bun bätte, 

51. Dan verlangt in eine Weinfhenfe 
einen ungefübr 14jdbrigen Knaben von gu. 
ter Erziehung und ebrenfeften Eitern. 

52. E3_wünichte ein Schubmachermei- 
flec eine Stunde von der Stadt, nabe am 
See gelegen, einen Knaben von gut ges 
fitteten Eltern in die Lehre zu nehmen. 

53. Eine Schneiderin wünfhre 1 bis 2 
Züchter von rechtichiffenen Eltern in die 
Lehre zu nehmen unter billiger Kondition. 
en 


Lachfragen nach Derlorsiem. 


‚54. Mittwoch als den 12. dieß verlor 
jemand vom Froͤſchengraben bis zur Zreu, 
von du bis un die Kruggaß eine goldene 
Stednadel mit grauer Hıarmafcye und 
Sternchen im der Mitte, Der rebliche 
Finder ift gebeten, felbiged gegen Ertennt« 
ſichteit im Berichthaus abzugeben. 

53. Dienftag den 418. dich, Morgens, 
verlor jemand von Hrn. Back Kilchiper- 
gere Laden biniveg, bis zur Sihlporte, ei» 
nen Geldbeutel, worin ſich an gran en, 
5 :lbaulden, ar und Schil⸗ 
lingen etwa 3 fl. befanden. Der redliche 
Finder ift_geberen, felbigen gegen ein an» 
ei Zrintgeld ım Berichtd us abzu- 
geben. 

56. Den 9. März bat ein Fuhrmann 
am Albisrieder-derg einen blau tüchenen 
Mintel, der Kragen roth gefüttert , der» 
oren; der finder ıft erfucht, denfelben 
gegen ein anftändıges Trinkgeid im Bericht- 
haus abzugeben. 








Amtliche Anzeigen. 


57. Ueber Mariageb. Ermatinger, 
abgefchiedene (Ehefrau des Sebaftian 
Ulrich, Zimmermanns, von Waltalin- 
gen, Pfarre Stammbeim, wurde wegen 
Ciederlichkeit,, Ausfchweifung und Sang 
zur Trunkenheit von ben rejp Bormund« 
Ihaftsbehörden Bevogtigung befcyioffen 
und durch rechtskraftiges bejirkegerichtlis 
ches Urtheil vom 10. hujus Öffentliche De» 
tanntmachung beffen, und Berrufung die 
fer Derion erfannt, auch diefelbe vom Be 
ſuche der Wirths · und Schenthaͤuſer aus · 
geſchloſſen. 

Demjzufolge werden unter Androhung der 
geſetzlichen Folgen Zedermann, beſonders 
aber die Gaſtwirthe und Meinfhentır ge · 
warnt, ſich mit der Maria geb. Ermatin · 
ger in keinerley Verkehr einzulaffen, na 
mentuch ihr wider auf Borg zu leihen, 
no etwas abzufuufen nod Wein oder 
andere geiitige Getränke u verabreichen ; 
indem jedes mit ihr obne Vorwiſſen ihres 
Vogts, Hrn. Gemeindrath Heinrich 
Ulrich von Waltalingen,, eingegangene 
Geichäft zum Voraus für null und nichtig 
erklärt wird ; und die dagegen Naudelncen 
in ſelbſt verfchuldeten Nachtbeil und Scha · 
den geratben würden. 

Andelingen den 13. Mär) 1831. 

Im Mamen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber Brunner. 

58. .28 wird unmıt bekannt mu ‚ 
daß die verftorbene Frau Anna Ulrich, 
9s.UlribXReurimanns fel. Wittwe 
in Guatalingen, Pfarre Stammheim , eine 
keftamentliche Verordnung d.d. 17. Win- 
termonst 1329 binterlaffen bat, wodurdy 
diefelbe ihre am 26 April 1924 und Aten 
März 1827 vor dem damaligen Amtsge- 
richte Andeliinges verrechtrertigten und 
bisanbin nicht wieder rebabilitirten Söhne 
96. Ulrich und Jakob Reutimann 
von Guntalingen, um ihres Fulliten-Zus 
ſtandes und ihrer Liederlichkeit willen , ent» 
erbt und an deren Statt die Kınder der- 
felben ald Erben unter gewiflen näheren 
Beftimmungen einfeßt. . 
+ In Folge deilen ergeht nun an alle tie- 
jenigen, welche gegen die fragliche tefta- 
mentliye Verordnung Einfpraden erhe · 
ben zu können gluuben , die Aunorderung, 
diefelben binnen einer veremtoriicher Frik 
von 3 Wochen von heute der Qunz- 
leg dießſeitigen Berichtes, wo au die te 





Aamentliche Verordnung jur Einächt liest, 
ſchrift ich einzureihen, ın der Meinung, 
bas alle Einfpraden gegen dieſes Zeita 
ment , welche nicht mäbrend der genannten 
Zeit auf erwähnte Weife angeme.det wür- 
den, präcladiet wären 
Undelingen den 10. März 1834. 
Im Namen des Beziekegerichts 
der Gerichtsfchreiber Brunner. 


59. Da der dato undekannt abwefende 
Zatob Bödli, Schuſter Zatoden fel. 
Sohn von Baltalingen, Pfarre Stamm- 
beim, fi mit Hınterlaffung von Schul⸗ 
den im Sabr 1832 entfernt und muthmaß · 
lich wieder auf die Wanderfchaft begeben 
bat , demielben aber feither ein 136 rl. be 
tragendes Erbe zugefallen , aus werchem 
(fo wert es hinreicht) deſſen Gläubiger 
befriedigt zu werden verlangen, und zu dem 
Ente bin ben Weg rechtlicher Berreibung 
angeboben ; fo wird Jakob Bödli auf- 
gefordert, innert 8 Wochen a dato in 
feine Heimatb zurück zukehren, fid mit feis 
nen läubigern abjufinden und daß es ge 
ſchehen, bey unterzeichneter Stelle genü_ 
gend auszuweiſen; anfoniten nad Ablauf 
diefer Zeirfrift feine frübere Entfernung 
a's Austritt Schuldenhalber angeieben 
undüber feinen Activ- und Paffiv Zuftand 
bas Concursverfahren eingeleitet würde 

Andelfingen den 10. März 1331. 

Im Namen des Bezirkegerichts 
der Gerichtsfchreiber Brunner. 


60. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
alt Wächter Hs. Heinrich Senn in Ober: 
ufter bat das Bezirksgericht Uſter Auf: 
falsverbandlung erfannt, und zur DBer- 
rechtfertigung auf Freitag den 4. April 
4331, Morgens 7 UÜor, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in CLoncurs Gerathenen die 

eremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
alfigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Bey e sung der dar ıuf bezüslichen Be- 
mweisurfunden ın Original oder beglaubigter 
Abſchrift, der unterzeichneten anzien 
genaue Eingabe auf Stempelpapier bis ſpa⸗ 
teens den Aten April h. a jzuzuitellen, 
am ervenntfertigun s6tage fe.bft aber zu 
Wahrung ihrer Rechte perjönlich oder Durch 
Devollmädhtigte zu erfsheinen ; alles unter 
Audrobung, daß Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu maden unterlaffen, angemeilene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anjprecher dagegen mit ihren veripäteten 
Eingaben auf Ber.ungen der übrigen Gläus 
biger ausgefchlorfen und die am Derrechtfer- 
tigungotage Ausb eıbenden ihrer alfali- 

en Einwendungen gegen die ihnen in der 
uffallsbefchreibung angewieſene &telle 
verluftig würden. 

Geſchehen den di. März 1831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Uſter 

die Notariats-Eanzlen Greifeniee. 
Landſchreiber Dietrich. 

61. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Semrich Schleipfer, Sufoben zu Ober: 
Rifferſchweil, und Anna Häberling im 
Langen zu Oftendadh. bat das Bezirksge- 
richi Knonau_ Auffalldverhandlung er- 
t-nnt, und zur Berrechrfertigung auf Sams 
ftay den 12. April 4834, Morgens 3 Uhr, 
=. angejekt. 

s ergeht daher an alfe Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen 
die peremtorische Aufforderung , über ihre 
dıegfallfigen Anſprachen und erbindiich, 
keiten ‚. unter Beylegung der durauf bezüg- 
lien Beweisurtunden , in Driginal oder 
beglaubigter Wbfchrift, der unterzeich- 
neten Canzley genaue Eingabe auf Stem- 
velpapier bis fpäteftens den 7. April 
—5 am Verrechtfertigungstage 
eſbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
veriönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erihpeinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben jı machen 
unterlaffen , angemefiene Rachtheile zu ge 
wärtigen hätten, fdumige Anfprecher da- 
gggen mit ıhren verfpäreren Einauben auf 

erlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verre tfertigungs · 
tage Ausbleibenden ihrer aa en Ein- 
wendungen gegen dieibmen in der Iuffatid» 
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befhreibung angewiciene Stelle ver’uftig 
würden. Gejcheben den Li. Miry 1831. 
Im Namen tes Bezurksgerichtes 
die Notariats Canzten Knonau 
Lundich.eiber Mener, 

62. Gegen den rechtlich ausgerriedenen 
Gaspar Wisit, Sſhgeider, 3. Ulrichen 
alt Brö'tliwagers Sobn von Udwiefen, 
bat dus Dejirtsgericht. Andelängen Auf 
alsverbandlung erkannt, und jur Ber 
rechifertigung auf Moutays cen 14. April 
d. 3., Dlorgens 8 Uhr, Zu angefet. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
beremtorifche Auffo derung , über ihre 
dießfalliigen Anfprachen oder Berbindlich- 
keiten , unter Beilegung der darauf be 
züylihen Beweisurkanden in Original 
oder deylaubigter Aofchrift, der unter- 
zeichneten Ganzfen genaue Eingabe auf 
Stempelpapier dis ipäteitens den Iten 
April d. I, zuguftelten, am Verrechtferti 
ungstage felbit aber , zur Wahrung ihrer 
Rechte perjönlich oder durch Bevolmuch 
tiate in Andelfingen vor Wö:l Bezirks: 
gericht zu ericheinen ; alles unter An 
drohung , dag Schuldner, die ib e Em: 
gaben zu machen uuterlaffen, angemef: 
jene Machtbeiie zu gewärtigen bitten, 
fäumige Anſprecher dagegen mit ihren 
verfpäreten Eingaben auf Verlangen der 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und dıe 
am VBerrechtfernigungdtage Auyvieidenden 
ihrer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeſchreibung aungemie 
jene Stelle vertuftig würden, 

Geben den 12. Diärz 1834 2 
Im Nanend. Bezivkszeri.gtd Andelängen 
Notarıars Cunziey —— 
Yandfwreiver Denz. 

63 Gegen den durch Wechſelrechte aus: 
etriebenen 3 Radolf Glarner von Siarus, 
esbaft in Hof, der Pfarre Eug, but dus 
Bezirksgericht {ter Aufaus:ör.handlung 
erfunnt, und zur VBerrechtferrizang auf 
Freytag den 43. Apeil 1351, Wlorgens 
um S Übe, Zug angeleht. : 

Es ergeht duber an aue Gläubiger un 
Schuldner des ın Concurs Geruthenen die 
peremtor. Aufforderung, uber ihre dießfall · 
ugen Anfpradyen und Berbindlichteiren 
der unterzeichneren Canzley genaue Kin: 
gabe auf Stempelpapier, uuter Beyle— 
gung der darauf bezuglichen Beweis» Ur⸗ 
kunden in Original oder beglaubigrer Ab⸗ 
ſchrift bis ſpateſtens den 12. Apru 0. I. zu⸗ 
zuftellen , an Berrechtfertigungstage felont 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perſouuch 
oder durch Bevollmächtigre auf dem Ge— 
richtshaufe zu Ufer zu erjcheinen; als 
les unter Androhung, daß Schuldner „die 
ihre Ein; aben zu machen unterlaſſen, ange 
mejjene Nachtheile zu gewärtigen hätten , 
ſaumige Anſprecher dagegen mit ihren ver 
ſpateten Eingaben auf Verlangen der üdri: 
en Glauoiger ausgeſchloſſen und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih: 
rer allfällıgen Einwendungen gegen Die ih⸗ 
nen in der Auffallsbeſchreibung angewie 
fene Stelle verlujtig würden. 

Gegeben den 12. Marz 1534. 

Sin Namen des Beurtsgerichtes Uiter 

Notat ats · Can leg Breifenfee, 
vandſchreiber Dietrich. 

61. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Trachs er in dev Jeigrüti, der 
Prarrgemeinde Pfaffikon, hat das Der 
dictsazericht Pfaffiton nuff . us berbandiung 
erkannte, und zur Berrechhtſertigang auf 
Dientag den 22 April, Morgens 9 Uhr, 
Tag augefegt. — 

Es ergebi daher an alle Släubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, üver ıhre dieß 
falljigen Anſprachen oder Veroindlichtei⸗ 
ten, unter Beylegung ber darauf bezüglichen 
Beweigurkunden in Seiginal ooer beyluubig: 
ter —B der untergeichueten@anzlen ger 
naue Eingaoe auf Öteinpelpapier bis [puter 
ftens den 17. April zujuiellen, am Ber« 
rechtferrigungstuge fe bit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perjönlich oder duch Bebou⸗ 
mächtigte zu erſcheinen ; alles unter Andros 
bung, dag Schuldner, die ihre Yingaben 
ju machen unterlaffen, angemeifene Much» 





tbeile zu gewartigen hätten, ſaumige Un» 
ſprecher Dagegen mit ihren verfpiteten Ein» 
gaben auf Ber angen der übrigen Gläubi. 
ger ausgefchlofen, und die am Verrecht ⸗ 
sertigungerage Ausbieibenven ihrer allfüls 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
"uffalsbeichreibung angemiefene Stelle 
verluftig würden, 
Geſchehen den 13 März 1891. 
Im Namen des Bezivksgerichtes 
die Notariats-Eanzien Pfäfnton 
Landſchreider Dindliker. 
65, Publication 


Da das Gantbegebren gegen Kader Hd- 
felt, Goldihmids, von Klingnau, jurüd« 
gezogen worden, jo wird die auf den 20. 
dieß über ihn angeſetzte Bantverrechtiertis 
gung abzeitellt. Was hiermit zur Kennt 
nig ſeiner Kreditoren geora ht wird. 

Zurjauch den 13. Miry 1831. 

Der Re Prien 


elty 
Der Gerichtsfchreiber 
äfeli. 


66. Publication. 


Da das Bantbegehren gegen Melchior 
Gißler, Laufenwachter, von Kobleny, jur 
rüdgezogen worden, fo mird Die auf den 
3. April d. I., über ihn angeſetzte Bant- 
verrechtfertiqung abgeitellt. Was hiermit 
zur Kenntmg feiner Kreditoren gebraſyt 
wird. Zurzach dem 1.3. Mir 1834. _ 

Der Gesicht Praſident 
Weltn, 
Der Berianöfihreiber 


äfeli. 

67. Da der Konzad Schmid, Modelfter 
cher· Lehrling, von Zäalweil, fid einem 
hederlihyen und ausſchweifenden Kebemss 
mwandel ergeben bat, und allentbalben 
Schulden zu machen verfucht, fo finder 
ch, mit Einwilligung des Hohlöbl. Des 
irtsratbes Horgen, die unterzeichnete 
Waiſendehörde ın die Nothwendigkeit ges 
fest, an das E Publitum die d entliche 
Warnung ergeben zu laſſen, ſich mit Kon« 
rad Sch mid ın feinerleg Verkehr einzulafe 
fen, oder demfelben Geld anzufieben, — 
und hiemit Ju ertlären, daß ale Schulden 
die derfelbe obne Einwilligung Be Vog · 
tes, Hrn. Lieutenant Wild in Bändlikon, 
eingeben würde, fernerbin nicht mehr be=- 
zahlt, fondern abgewieſen werden. 

Thalweil den 35. Maͤrt 4831. 

Im Namen des Gemeindrathes 
das Gerreiariar, 


68. Mit Vormwilfen und Einwilligung 
des Ehrenden Gemeindraths zu Wald wird 
Mittwochs den 2. Avril d I., Nahmit- 
tags um 2 Ubr , im Gafthof zur Keone 
dafelbft ein Öffentlicher Feiltag abgehalten 
werden, über 

Ein ganz nabe ben der Kirche zu Wald 
ſich benndiiches, gut aebautes, geräumi« 
ged und wobl eingerichteres doppeltes 
Wohnhaus, Scheune und Beſtallung mit 
Vebengebäude und großem Marten. 

Eirca 2 4/2 Tagwerk dadey liegender 
Wiefen , mit Obitbäumen befegt. 

Ein Stück Gut von circa 12 Juchart 
Wieſen, Aecker, Strobland und Sol; nebft 
einer Scyeune und laufendem Brunnen , 
an und bey einander liegend, Rotbwaffer 
genannt. , 

Eirca 3 Juchart Wiefen und Ader nahe 
beim Dorf. 

Lirca 0 Juchart Holz an verfchiedenen 
Stüden. ‚ 

Liebhaber zu bdiefen in beftem Zuſtand 
ſich berndenden Liegenfchaften , tönnen ſich 
zu näherer Bejichtigung bderielben an Hrn. 
Santonsrarh Donegger in Wald wenden, 
aldort die Kaufbedingniffe vernehmen, 
und werden freundlich eingeladen der Gant 
beyzumohnen. 

69. Es wird biermit dem E, Dublikum 
die Anzeige gemacht, dag die Prüfungen 
der bieigen Eratt« Knabenfchulen in der 
kommenden Dterwoche Statt finden wer» 
den, und zwar Dielenigen der untern Eit 
mentarfhulen Donnerftags den 3. Aorıli 
von 8 Uhr an, die der oberm am nämli 
chen Zuge Nahmittagse von 4 Ihr ar, 


ſamtlich auf der deutschen Schule am Badı, 
ausgenommen die Schule des Hru. Bram, 
welche im Schwarzen Garten geprüft wird. 
Die Prüfung der Realfchule wird Freitags 
und Sumftags den 4. und 5. Aprill bon 
7 Uhr an, im Sraumünfter abgehalten. 
Zu allen diefen Prüfungen wird Geber 
mann freundfchaftlich eingeladen. N 

Die Aufnabms: Prüfungen find für die 
obern Elementarfchulen auf Montag den 
43. Aprill Nachmittags auf der deutfchen 
Schuͤle am Bach angefegt, für die Real: 
ſchule auf Dienftag Morgensden 15. Aprill 
im_Fraumünfter. 

Für die Aufnahme von Knaben, welche 
noch keine öffentliche Schule befucht haben, 
bat man ſich zu melden: im die Elemen- 
tarfchule bei Hrn. Alte Profeilor Veſtalutz 
(Kl. Stadt; No. 193.); in die Realfchule 
bei Hrn, Kirchenrath und Alt» Leutpriciter 
Meyer (Gr. Stadt, No, 177.). Diefe Ans 
meldungen mürjen geſchehen vom 24. Dierz 
bie zum 2 April FR 

ürich den 48. Merz 1851. 
ige Die Auffichtebehörde 
der Stadt⸗ Knabenſchulen. 


70. Die ſtimmberechtigten Mitgliedec 
der Prediger » Stadtgemeinde finden von 
beute an die Armenrechnung von 1833 im 
Schulbaus zum Echwarzgen.Garten zur 
Einfiht bereit. Gonntag den 6: April 
wird die Abnahme derfelben Morgens 10 
Uhr in der Kirche erh —— wem 

bengenannte geziemend, eingeladen Ind. 
ci Yin Namen des Stillſtands 

der Kicchenfchreiber 
Ehre. Reutlinger. 


—— — — 
vermiſchte Anzeigen. 


71. Die Unterzeichnete giebt ſich die 
Ehre aan Gaben dantbarft zu ber 
fcheinen : Für die Brandbefchätigten in 
Moblenfchweilam 49. Ian. durch das äd i 
den &t. Peter 4 fl. 9. und am 2. Febr. 
durch dasıeniae in der Waifenhausfirhe 
4 fl.108. Für die unglücklichen, verarm» 
ten Bemohner des alten Landes Schwytz 
am 2. März ben'm Großmünfter 1 fl. 10 $. 
und bevm &t, Peter 2 fl. 58. und jür 
Porto 5 $. Am 9. März bev'm Predir 
gern für die BlindensAnftalt 4 fl. 36 $- 
u für die 8 sürfegefeüichaft 27.18 8. 

m 44. Mär Bone 
Namens der Hülfsgeſellſchaſt 
das QAuäftorat. 

72, Eonntag den 9. März wurde eine 
Gabe von 2 Ferbie. für die Armenfchule 
ind Saͤau der Pretigerkirche gelegt , wels 
he hiemit dantbarft befcheint wird, von 
dem Quäftorat. 

73. Dem edeln Geber AB. welcher dem 
Fond des Waifenbaufeg, ald einen einft- 
meiligen Bentrag die Summe von 50 fl. 
zu überfenden die Güte hatte, danft aufs 
berzlichfte Derm. Heidegger. 

71.48. 98. als eine am 16. März 
4834 Ile. Peter einaelegte Gabe für 
das Waifenhaus, verdantt aufs Beſte 

Verw. Heidegger. 

75. Mufeum-Gefellfchaft. 

Es wird anmit die Unzeige gemacht , 
daß der Beitritt zue Gefelfchaft noch bis 
um 34. März obne Einftandsgebübr offen 

eht. Die Einfchreibung findet wie bisher 
in den Buchhandlungen Drell, Füsli u. 
Eomp.; und Eculthefi und Höbr, fo mie 
im großen Exfer ttatt. Wer zu diefem Ende 
bin ſich mit den Statuten befannt machen 
will, kann felbiae im Lauf der fommenden 
Moche an bemeldten Orten qratis beziehen. 

Namens der Vorſteherſchaft 
das Actuariat. 


76. Alle ben der Handwerksgeſellſchaft 
der Wagner des Bezirks Zürich einger 
fchriebenen Meifter werden hiermit einge 
L:den ,.auf DOftertienfteg den 1. April, 
Morgens punkt 10 Ubr, ben der geiehli« 
chen Buße im Hauptgebott zu erfcheinen, 
Nichteingefchriebene find auch eingeladen , 
mo fie dann dag Nähere’ vernehmen kön: 
nen. Die verehrteften Hrn. Gemeindam, 
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männer find böflichft erfucht, den betrefe 
fenden Wagnern davon Anzeige zu machen. 
Zürich den 48. Viäry 1834. 
Aus Auftrag der Vorfteher 
der Handwerlfchrbr. 


77. Theaterbau. 


Die Bau⸗Commiſſion der Nktiengefell- 
fhaft für ein Theater: und MufeunGBes 
bäude hat befchloffen, die Verfertigung 
der fämmtlichen Thüren im Innern des 
Theatergebäudes (Firca 60 an ter Zahl) 
die Beftublung des Parterre und der 4 
Gallerien (70 Sperriige , 400 Fuß Bänfe 
mit Lehnen und 750 obne Lehnen), die 
Pulte ins Dichefter , fo wie dad Defchläg 
der Thüren, der Eperrfige und ber 
übrigen Bänke, an den Mindeftnchmen- 
den öffentlich auszufchreiben. 

_ Von diefen fämmtlihen Gegenftänden 
find_vom 18, Märı an, auf dem Zunft« 
haufe zur Meifen Mufter ausgeſtellt, nad) 
welchen die Arbeiten gefertigt werden fols 
fen, und daſelbſt die Pläne und Beding- 
ungen einjufeben. F 

Die Herren Profeffioniften, welche die 
Lieferung au übernehmen gefonnen find, 
werden erfucht , ihre Forderungen darüber 
big uud mit dem 24. März verſchloſſen 
au Handen ter Aftiengefellfcheft in der 
Buchhandlung von Drell,, Füßli und Comp. 
einzugeben , und dann Dienftags den 25. 
März , Morgens um 9 Uhr, der Öffentli- 
hen Abfleigerung auf gedachtem Zunft 
haufe benzumohnen. 


78. Baugarten-Gefellfchaft. 
Den E. Mitgliedern der Gefellichaft 
vom Baugarten, wird biemit geyiemend 
angezeigt , daß Tonnerftrgs den 20. dieß, 
Nachmittag um 2 Uhr, eine Hauptver« 
fammfung auf der Wangzunft zur Nb- 
nahme der Rechnung ꝛc. ſtatt finden wird- 

Das Actuariat. 


79, Der ſchweizeriſche Conftitutionelle 
No, 14. vom 18. Februar und das Wochen: 
blatt No. 20. vom 10, Merz machen be: 
fannt, daß in der Stadt Zürich eine Ber 
qräbnifs Anftalt für alle Stände der Be— 
mwohner Zürich’s eriftiere , deren Rützlichkeit 
ſich ſehr empfehle. Der Verfaifer dich ans 
erkennt ebenfalls das Zweckmäßige folcher 
Anftalten, kann aber nicht unterlaffen die 
Löbl. Einwohnerfchaft Zürich's darüber in’s 
Klare zu bringen: Es criftiert nehmlich 
nicht bloß feit 2 Jahren eine folche Be— 

räbnifi» Anstalt, fondern bereits vor 28 
Fahren wurde von einer gewiſſen Klafie 
des Uecbertriebenen und Koftbilligen bey 
Sterbefällen gefühlt und Anno 4806 bil 
dete ſich eine folche Begeäbnißgefellfchaft 
von Anfäßen der Stadt Zürich; ſeitdem 
vermehrte ſich Diefelbe von Jahr zu Jahr 
anfehnlich bie auf_den beutigen as, fo 
daß von allen Klaffen, ſowohl Bürger als 
Anfägen ſich derfelben anfchloffen. Die 
Statuten find bennabe die nehmlichen, 
nur aber in öfonomifcher Bezichung bie 
then letztere den Mitgliedern mehr Vortheil 
dar; denn ftatt 25 fl. für eine erwachſene 
Leiche iſt ben der Anfähengefellichaft die 
Zare 47 fl. 14 8. und für Kinder ftatt 
412.12 6. blof_40f. 10 6., für Michtges 
fellichafter ben Ermachfenen ftatt 5 A. eine 
Zulage nur von 3.268. Die ganze Ein: 
lage für ein Mitglied beträgt 10 A. 10 f. 
melche theilweis oder fammethaft bezahlt 
werden können. Diefe kurze Darftellung 
wird ziemlich einleuchten, daß die Begraͤb⸗ 
nifis Anftalt der Anſaßen wirklich mufter- 
haft eingerichtet ift, auch mit ihrer Entſte⸗ 
hung jede übernommene Verpflichtung von 
derfelben pünktlich erfüllt wurde. Wer in 
die Gefellfchaft aufgenommen zu merden 
wünfcht oder fich bey Sterbefällen an dies 
felbe halten will, beliebe ſich ben Herrn 
Weber No. 304. an der Kuttelgaf zu 
melden, bon-welchem alle weiteen Beforz 
gungen übernommen werden. 

50. Untergeichnetee wünfcht noch einen 
Knaben , der eine der biefigen Fehranftat- 
ten beſucht, in Kof und Logis zu neb- 
men , forgfamer Aufficht und nötbiger 





Nachhilfe i i i 
— 


‚2. Keller, V. D. M., Rebrer, 
im Römer No. 227. b. gr. Miünfter. 
81. Endsunterzeichneter bat die 
ten reſp Liebhabern der Fechtkunt Pr 
jeigen, daß er Donnerftag den 20. Dies 
ein Aſſaut im Fechtſaale des Hrn. Eimer 
im vordern Strohbof geben wird. 
Eintrittsbillets können Bufelbft ju 10 
Daten abgeholt werden. 
Der Anfang ift um3 Uhr Nachmittags, 
Undrea Picconi. 
82. Theater in Enge. 
Donnerftag den 20. März: 
Die Wahl eines luſtigen Nathe 
Zufifpiel in 2 Aften on Kat e 


s B orber: 
Die Neife nab Amerika. 


ES chaufpiel in 1 Aft von Frau v, Weißenthuru. 
Freytag den 21. Mär. 
Zum Vortheil der Unterzeichneten: 
Das Rauſchchen, 
Ne: 
Die unterbrochene Ver’obung. 
Eufifpiel_ in 4 Akten von Breker, 


Zu diefer Vorftellung lader geborfamk 
ein Therefe Kingg. 


Preile der Lebensmittel. 





. 6. bie. 

Der Mitt Kernen h 30 — 

Weißer Brotichlas - 5 — 

Samanez Brotſchlag — 4) 

Das Pfund Weißmebi - 2 & 

Das Pfund Shwargmebl — 2 — 

Der Mütt Roggen 3 1 — 

— Bohnen 3% — 

Erbſen s— — 

"0 Gerfie 38 — 

Das Viertel Hafer 18 6. dis — A — 

4 Pfund des beiten Rindfleiſches — 5 6 

7 geringeres dito - 5 — 

-„  Kub- u. Duuenfleifih — 4 

des beſten Kalbfleiihes — 6 & 

„gutes dito — 6 — 

= gms dito - I — 

= ratwürſte — 8 — 

dediegene beffere — 8 — 

8 A geringere — 7 — 

Schaffleiſch — 4 « 

Scweinfleiſch — 6 — 

- Geis: und Bockfleiſh — 3 — 
Wahlen. 


Die Zunft Andelinten bat den 2, dief 
an die durch Refianation des Hrn. Jakob 
Srieorih, Art in Dorlifon, erledigte 
Stelle zu einem Mirgliede des Grofen 
Ratbes den Hrn. Gemeindammann Ulrich 
Fren von Klein-Andelfingen gewählt. 

‚Der Regierungsrarh bat unter'm 15. 
dieß, in Folge Art. 4. und 2. des Ge» 
ſebes vom 13. Januar 4834 betreffend die 
Unftellung von Bezirlstbieräriten , zu fol« 
chen nachbenannte Zbierärgte gemäblt : 

Für den Bezir 

Züri: Hrn. 93. Cafpar 
von Zürich. 

Knonau: Hrn. Johannes Walder von 

Knonau 
Horgen: Hrn. SIobanneds Rhyner von 

Wädenfchweil. 

Meilen: Hrn, Rudolf” Aſchmann von 

Thalweil, feßb. in Stäfa.  . 
Hinweil: Hrn. Joh. Jakob Hirzel von 

Unterwetiton 
Piifiton: Hrn. Salob Eradhsler von 

DBauma, ſeßh. in Pfäffikon. J 
Uſter: Hrn, Heinrich Hintermüller 

von Hettlingen, ſeßͤh in Maur. 
Winterihur: Hrn, Heinrich Ernft von 

Wiefendangen, fepb. in Töß 
Andelfingen: Hın. Jakob Wirtb von 

Stammbeim. ; 
Bülab: Hrn, Heinrich Wirtweiler bon 

Ealifau. 48 BI 
Regensberg : Job. Heinrich Willi_Jar- 

voh Weyach. 


[; 
reudweiler 








(Hierzu eine Beylage.) 





Beylage zu 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. &o eben it bey Orell, Füßli 
und Gomp. im Zürich erfchienen und auch 
bey allen Buchbindern brodirt A20 Schill. 
zu haben: 
Regierungt Etat 


ei 

Eidgendffifhen Standes Zärich 
für das Jahr 1834. 
(Amtliche Ausgabe.) 

Inhalt: Sibgendfhfehe Bundesbehörden 
und Beamtere für 1331. Etat des Eidge- 
nöififchen Generalftabt, mit 1. Jänner 1854. 
Behörden des Standes Zürich. I. Kan- 
tonalbebörden. II. Bezirks. und Gemeinds · 

bebörben. : 

2 Wegen Lolafveränderung :_ realer 
48277 Wein, pr. Eimer 12 rl. und 13 fl. 
Guter 18337 pr. Eimer I fl. Selbſt ge- 
vrlanztes Dienenboni pr. Maaf 2 fl. bey 
Heiner. Güttinger binter d. Lindenhof. 

3. Ein neues Apparat für geom. Zeich- 
nen, um billigen Preis. : 

4. Ein fo qut ald neues ein+ und zwen- 
fchläfiges Bett, ſehr billig, nebft mehrern 
neuen einfchläfigen Madragen. 

3. Schönfte junge Edelobitbiume, Hoch · 
fämmige, Pyramiden und Spalier, ein 
zelne oder in größerer Menge zu billigen 
Sreiſe auf dem Predigerficchhore No. 309 

6. Schöne Wurzein_ von vielfarbigen 
Ranunfeln auf dem Hirſchenaraben nächſt 
ESTER, No. 651,3 Stegen 

o 


7. Ein Waidlinz und Fiſchgehalter. 
Am gleichen Det eine große heitere, fon- 
nenreiche Kammer, zun Aufbewabren von 

ausrath, von GStund an oder auf bh. 

ſtern zum Ausleiben. 

8. Ein vollftindiger Drechslerwerkzeug, 
ſehr billig, bey Ge.neindammann Schäp⸗ 
pi in Erlenbach. 

9. Eine faſt ganz neue Chaiſe von ganz 
befonderer Structur, der Wagen meſſtens 
von Eifen, ein- und zwenfpännig zu gebrau- 
chen; wünfchenden Falls würde auch Wein 
daran genommen. 

10. Eirca 42 Zentner qutes Heu und 
Emd; um gleichen Drt ü:d 2 einfchläfige 
Better fo qut wie neu, ſammt nußbäu« 
menen Bettitellen, und ein neuer verzinn · 
ter großer Kupferhafen zu verkaufen. 

. Ein Stock qut gewitterted Emd bes 
ftee Qualität, in No.8 im Bleichermweg. 


12. Einem geebrten Publitum mache ich 
bie.nit die ergebenite Anzeige, daß nad 
dem ich nun mit den von der Bullingeri« 
fhen Maſſa übernommenen Pelzwraren 
gänzlich liquidirt und aufgeräumt, ich mich 
auf vielfeitig geäußertes Verlangen ent- 
ſchloſſen habe, dagegen den Laden zum 
Waldegg fernerhin mit den übrigen bie 
dabin gehaitenen Artikeln beitens affortirt 
fortzufegen ; wefnahen mich beydem heran» 
rüdenden Frühling mit Herren: und Ana, 
ben-Rappen nach den neuften Dioden von 
Paris und Deutichlınd, fo wie auch mit 
Eravatten und Handſchuhen der berübm«- 
teften Fabriken verfehen babe , wovon eine 
äußert gefchmadvolle Sendung fo eben 
von Paris angelangt ift. 

Ich hoffe deßnahen mir durch diefe große 
neue Auswahl, fo wie durch Beobachtung 
billiger Preife, den Zufpruch meiner geebr- 
ten Gönner fernerbingu erhalten, als auch 
durch Eractitude in Volführung der Ber 
ftellungen , die nun auch wiederum ange» 
nommen werden, bey dem ſich höflichſt 
empfeblenden 3.5. 3widy. 

13. Die big jet unter der Firma der 
Jafr. Louiſa Schwei er geführte Steingut. 
und Fayence Handlung bat nun der Un: 


terzeichnete auf eigne Rechnung übernont« 
men, und empfieblt nun fein wohlalfortiv- 








tes Lager von weißem und ſchwarzem 
Steingut,von grünem, [ds wargent , blauem 
und braun und blauem Kupferdrud-Stein- 
aut, Porcellän , Lichtſchirme, ordinaire 
Fayence, Eau de Song, die Flaſche 
zu 20$8., 24 u.23 $_ Augsburger Dias 
zen-Effenz und Essenzia dulcis, aufs höf- 
lichfte , und ift überzeugt das Zutrauen fei- 
ner Gönner durch Billigkeit und Schön- 
heit feiner Artikel zu erhalten. 
Steingut- und Fayence-Handlung 
0 


von 
3. Hintermeifter-Beilinger 
im Niederdorf. . 

14. In Commiſſion habe erhalten ſchöne 
ſchwarze Gros _de Naples , fo wie auch 
ſchwarje Tull Shawls in billigen Preifen, 
womit fich höflich empflebit R 

Frau Pfenninger an der Wühre 
. neben dev Meifen. 

15 Ein an der Hauptiteaße fehr wohl: 
arbautes neues Wohnhaus, eine halbe 
Stunde von Winterthur, wird unter bil 
ligen Konditio.en zum Berkuuf angetra- 

en. Dusfelbe befteor in drei beijbaren 
Simmern, Nerenzimmer , Küche, nebft 5 
Kammern, einem quten großen Keller und 
Waſchhaus. Dabei ein Garten und 
Brunnen, nebft daran ſtoßenden Baum: 
garten mit ſchönen Büumen. 

Diefes Haus it ſehr empfeblend, indem 
es eine frohmüthige und angenehme Aus- 
fiht hat. Es kunn für einen Herren oder 
zu m;hreren Berufen gewidmet werden. h 

Kuurliebbaser konnen das Nähere bei 
der Erpedition dieſes Blattes erfragen. 

16. Ein Kirchenort bey St. Veter auf 
der Emporkirche mit No. 255. zum Ber 
tauf oder Ausleihen. : 

17. In dee Neuftadt No. 419. extra 
Leipziger Sommer Straßburger: Saamen, 
tleinite Portion zu 108., 15 8. und 255 ı 
Winter Straßburger-Saamen 12 Sorten 
zu 10 $., 16 Arten Sommerfloriaamen 
für 10 $. Sich beitens empfeblend 

Fr. Wiederkehr, Girtner. 

18. So eben habe recht gutes Thucganer- 
Habermehl erhulten,, das Maßli a5, 
44/2 und 48 , fo wie dchtes St. Gal- 
ler. Schildmehl und Gries, auch qute be 
kannte Kerzen bey 1/1 Ete. 212 1/28. pr. Ib. 
Sich börlichft emofeblend 

Safpar Hagenbuch an der Gtor- 
chengaß in No. 132. 

19. Eine Parthie ſchönes Sauerkraut, 
am liebften fammetbhaft zu verkaufen. 

20. Im Dratbihmidti find recht qute 
Erdäpfel, das Viertel à SB. zu haben. 

21 In Mo. 169. an der Strehlgaß kön · 
nen &0der5 Partbien jeden Morgen , 1ede 
1 Mauf ganz feifche vortreffüiche Milch 
a 4,6. abholen Laflen. 

22, Zwey fehr ſchöne neue Canapees 
mit Stahlfedern in Mo. 39. in Unteeſtraß. 

23. Zwen nody fchöne Better nedit Bert. 
ftelien, 1 fchöner runder nuß9. Tiſch, 2 
Waffergelten und 4 Marktkeſſi, 1 Thee ⸗ 
teifel, nebit anderm mehr. . 

24. Eine eiferne Kunftplatte mit 2 23- 
chern nebft Bratofen und Zugehör. 

25. Einfpännige Chaiſen nach neuefter 
Façon, ein eleganter ein» und zwey— 
fpäinniger Char-A-banc auf ftebenden fe 
dern, 4 ofner und befchloffener 5A 6 plüßi- 

er Sommerwagen, weldyer noch xoh der 

lagen zu fehen wäre, wozu ſich börlıchit 
empfiehlt Siegmund Rahn, Sattler. 

26. Ein mweingrünes, circa 15 Eimer 
baltendes Faß in Tiſen gebunden, in gu · 
tem Stand, 1 ſtark befü lagener Hinter 
pflug, 1 Eyge, 1 Sqcleifſtein, 4 angeflvi- 
henee ftarker Bank. RAT 

27. Bey Witwe Wudler, Kürer in 
Albisrieden , ift ein ‘Prlug zu haben, jo 
gut als neu, R . 

28. Ein ſehr fchönes, von einem Lieb» 
baber verjertigtes Paar: Kañg für 2 Paare 
eingerichtet. a 

29, Eirca 50 — 60 Et, gut gewittertes 
Heu; bilde Seljer-Krüge, 50 Stüd, 
ganz reinlich, in No. 433. gr. Stadt. 

30, Mehrere Eentner guter Nebenfchaub. 

31. Diehrere Fuder Schaarmift, zum 


* 


Nro 23. des Zärherifhen Wochenbla Eyyg 


ö—e’ô ſ—— — —— 7 77 


Aufladen und Abfuͤhren wohl gelegen, in 


No. 676.gr. Stadt; man würde 
orer Strob im Tauſch dagegen — 

32. Schönes Herbſtlaub , der zweifhläf- 
ge Sad voll 4 fl. 30 $., der einichläfige 
1 fl., bei Heine. Müller im Eifafler 
gäßli No. A44. 

33, Da das von Hrn. Locher im Son 
nenhof geführte Gefchäft in Strohwaaren 
nunmehr von dem Unterzeichneten in dem 
ebmahls von Frau Diezel_ inne gehabten 
Lofale in der Fr ofchau fortgefeht wird, 
fo macht derjelbe beim Herannahen der 
günftigen Jahreszeit die ergebenite Anzeige, 
daß das Wafchen, Färben und Ausbeſſern 
aller Arten von Strobbüten auf die bie. 
berige forgfältige Weife beteieben wird 
und von Stund an folhe Hüte in der 
Froſchau abgegeben werden können. 

Zugleich empfieblt er fein mwohlajjortir. 
tes Lager von allen Arten Florentiner- 
Venezioner- und geniheten Strohhüten 
und übrigen Strobwaaren , mit dem Bey- 
fügen , daß er nebit denienigen Artikeln , 
welche im Sonnenbof verkauft wurden , 
auch fämmtliche von Frau Diejel geführte 
in fein gegenwärriges Gefchäft_aufienom- 


men bat, wofür fi unter Zuficherung 
quter und billiger Bedienung beitend em 
pfeblt Fran, Dür, 


in der Froſchau. 

34. Bey Frau Mener im Prediger 
gäfli find folgende Artikel zu haben; 2 ef. 
lenbreite Battifte, die Elle 178. ; 6 vier- 
telbreite dito, a1lf.; Perkafe Reften um 
biffigen Preis: 10 viertelb-eite Mouffelin- 
Refte, die Elle 8 8. ; 2 ellenbreite Mouffe- 
line am Stüd, die Elle 11 u.98 , und 
fchöne Spigen in billigem Preis 

35. In dem Meubel» Magazin zum 
Schneden ftehen immer verfchiedene neu 
verfertigte Meubled zur Auswahl bereit. 
Auch find allda immer zu haben berfchie- 
dene, Sorten fhön lafierte und unlafierte 
Seffel zu verfhiedenen Preifen. Die 
Theilbaber empfeblen, nebſt Berdankung 
des bisher gefchenkten Zutrauens, ihr 
Magazin zu geneigtem Zufprud, Bey 
allfällig verfchlopner Thuͤre bittet man, 
fin bey Werndli, Tiſchler, No. 99. in 
Gaſſen anzumelden 

36, Im Hirſchen im Niederdorf if zu 
haben: achter Malaga’ Wein, die Bout, 
adn. Rother Collioure , die Dout. A 


28. 

37. Bey Frau Hürlimanmauf dem 
Rüden ift vecht guter Markgräfler- Beim, 
die Maaß à 24 8. zu haben. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


38. Eine angenehme, ganj nabe an der 
Stadt gelegene, fonnenreihe Wohnung , 
mit 3 Gruben, Nebentabinet, 2 Kam 
mern, Plunderfammer , Küche ‚ geräumi« 
gen Keller und Play auf der Winde, 
it von Stund an oder auf Oſtern für eir 
nen Sommer Aufenthalt, oder auch für 
langere Zeit zu vermiethen. 


Gute, 
für eine Familie ein Yogis zum Sommer- 


einyelne Perſonen, die_eine Kur gebrau- 
hen wollen , einyelne Zimmer nebit Koft 
und Bedienung zu baben. Unmeidungen 
dafür gefcheben in No. 409. aufdem Pre 
digerlicchbofe. : 

40. Eın oder zwey geräumige und beüe 


tauglıchiten als Tomptoir für einen Kauf 
mann oder aub für einen Herrn, ber tir 
gene Meudein und die Koft außer dem 
Haufe bitte. 

AL. Ueber den Som ner wünfchte man 
ein artiged Rebbäuschen augzuleihen. An 
aleihem Der it eine Heine Wohnung auf 


Ditern zu baben. R 
42. Eine Frau, die erege an der 
Stadt gany einzeln eim fchöned ek, 


mach befict, würde — um jemand bey 


—8 


39. In einem auf das fchönfte gelegenen 
4/1 Stunde von der Stadt, wäre 


Aufenthalt zu vermierben , oder auch für 


Zimmer mit vielen Wandfchränten, am , 


* 


zu haben — fogleich oder auf h. Dftern eine ' 


3 
ui 


a! 
gelte Weibänerfon unter ſebr billigem 
Mietbzins zu fich nehmen. 

43. Man wünfchte eine durch Zufall da- 
Rant_gemwordene Bäderen an einen recht- 
ſchaſſenen Dann aufb. Oſtern zu verleihen. 

41. Bon Stund an oder auf künftige b. 
Oſtern eine beitere Kammer nebft Platz 
in der Stube. i 

45. Ein ſchön febendes Frauenzimmer- 
ort in der Großmünfter- Kicche im vordern 
Geflez auf Seite des Salzhaufes 

46. Eine Beftallung für 6_bis 8 Pfer- 
de und Remife für 4 bis 5 Gefährte nebft 
einer geräumigen Heu · Dille im Bleicher⸗ 
weg wiirde ſogleich miethweiſe überlaffen, 
und auf Berlanıen könnten circa 5 Jucart 
der beiten Wiefen mit einer Menge der 
ſchönſten Obftbäumen befegt, miethweiſe 
dazu gegeben werden. Sich zu erkundigen 
bey Hrn. Eicher Zollikofer Belvoir, Enge, 
der wünſcht eine Meinere Weinpreife nad 
neufter und beauemfter Art, die wenig 
vol einnähme, zu billigem Preis zu 
aufen. 

47. Eine frobmütbige Wohnung auf 
kommende b. Oftern an bonette leute ohne 
Kınder, beitebend in 3 heuybaren Zim— 
mern, 2 Kammern, 1 Küce, daneben 
auf der Winde 4 Plunderfammer und 
Pla zu Brennmaterialien nebft 1 Kellerli ; 
in der g, Stadt. 

48. In einem hieſigen Privathauſe 
wünfcht man auf fünftige Oftern &, böch- 
ftens 5 Knaben , welche die Kantonsfdyule 
befuchen , in Penfion zu nehmen, Man 
würde ſich verpflichten , über ihre Sıtt- 
lichkeit zu wachen, ihre Arbeiten durchzu- 
feben , und ihnen two es nothwendig wäre, 
swedmäßige Nachbülfe zu leiften. 

49 Ein kleines Wohngemach ganz nahe 
bey der Stadt an eıner fehr ſchoͤnen Lage 
mit berrlicher Ausficht. 

50, Durch Abreife eines Herrn ift ein 
aeräumiges, helles, möblirtes immer in 
Mitte der Stadt ganz nahe der Poft va- 
fant, welches man wieder einem honetten 
Herrn zu überaeben wünfcht. 

‚51. Auf näcyfte Oftern der Antbeil an 
einem os Per Zimmer für einen Schü- 
lee, Studirenden oder fonft für einen 
woblgefitteten Menfchen. 

52. Don Stund an ein helles, tapejir- 
tes und artig meublirtes, beizbares Zim: 
mer mit Altoven, ſehr dienlich für einen 
ri jwey junge Heren mit oder obne 
soil. 

„53. Unmweit Zürich am linken Seeufer 
für Sommeraufentbalt oder auch dis ganze 
Jahr hindurch 1 Stube, 1 Küdye, 2 Kam« 
mern, 1 s. v. Abtritt, alles auf einem 
Boden, Platz zu Holı_und im Keller 
ebenfalls abgefönderter Pag. Der An: 
ritt fann auf May oder auch früher ftatt 
finden. Man bat fchöne Ausficht auf Stadt 
und den See; im Berichthaus ift der 
Eigentbümer zu erfragen. 

51 Nahe bey der Stadt an einer froh. 
mütbigen Lage, von Stund an 2 tapezirte 
3ımmer 

53. Ein recht ſchönes Fortepiano mit 
6 Dctaven, oder in billigem Preis zu 
nerfaufen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

56. Ein Wohngemach, fammt einer qe 
rdumigen Werktatt, wo möglich mit ei» 
nem Hof und einer Remife; auf künftige 
Ditern , oder auch etwas fpäter. 

57. Dan wünfchte ein unmeublirtes, recht 
großes Zimmer für die Donate April bis 
Auli incl. in Zins zu nehmen ‚mo möglıch 
nicht weit von der Mitte der Stadt und 
auf einem untern (Etage. 

58. Es wünfcht jemand aufnächfte Ditern 
ein Meines Wohngemah, wo möglich an 
einer Hauptſtraße, für 2 Perfonen in 
Emvfang zu nehmen. 

59, Eine ebrenfefte Weibsperſon wünfh- 
te eine Kammer nebft Piog in der Stube 
von Stund an oder auf fünftige b. Ditern. 

60, Auf kommende Kirchmweib oder noch 
feüber , wünjchte eine Heine bonette > nu3- 
haltung ein beiteres und fonnenveiches Ge» 
mach in Empfang zu nebmen ım biefiger 
Stadt, beitebend in 2 Stuben nebit Ka- 
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binet oder Alkoven und 2 Kımmern, eis 
nem Miägdenkimmerli, Keller , nebit 
Plot zu Holy und Zurben. 


Uachfragen nach Arbeit. 


61. Bey der Annäherung der ſchönen 
Sabrerzeit, bin ich fo fren einem geebrten 
Publitum mic beſtens zu empfehlen, in 
Derfertigung aller Arten Modearbeiten , 
und werde durch gefchmadtvolle und qute 
Arbeit mie auch billige Preife, auf's an⸗ 
gelegentlichfte das Zutrauen meiner ver 
ehrten Gönnerinnen beftens zu erwerben 
trachten; ſich beſtens recommandirend 

Eatharina Foppert, 
Modearbeſterin, 
Keine Brunngaß zum Streit. 

62. Endsunterzgeichnete dınkt einem E. 
Publikum zu Stadt und Land höflich für 
das ihr im verfloffenen Sabre gefchentte 
Zutrauen und empfieblt fich nuch diejes 
SZahr , ale Arten Herren: und Frauenzim- 
mer · Hüte zu wachen umd zu fchwefeln , fo 
a DR nnd Frauenzimmer · Hüte 
ſchön ſchwarz zu färben. 

Frau Hämiler im Mavriesti 
auf dem obern Hirfchengraben. 

Waaren und Commirfionen Fönnen auch 
bey Krämer Ptter unten an der Marktgıf 
abgegeben werden. 

3_ Der Unterzeichnete danft den ehren- 
den frauenzimmern zu Stadt und Land 
für das ihm dis dahin aefchenfte Zutrauen, 
und bittet daher auch im Lauf diefes Sabre 
um geneigten Zuſoruch, indem er immer 
Strohbüte wäfcht und färbt, Die wolage 
ift in der blauen Lilie, an der Storchen 
gas bey Schuhmacher Bull oder bey Frau 
Kägi, gegenüber dem Berichtb us. 

Conrad Knönflı im Zeltweg 
‚in Hottingen. 

64. Endsunterzeichnetee danke dem E 
Publikum :u Stadt und Land für das ge» 
ſchenkle Zutrauen im Jabre 1333 und em» 
pflehlt ſich wieder für dies Jahr mit feiner 
Dleihe. Von beute an nehme ich wieder 
Sceht-Garn, Leinentuch, Garn und Faden 
aufdie Naturbleiche, und zugleich Baum- 
mwolentücyer, Garn , Strümpfe, Kıppen. 
Meine Wiederlage it in Zürich ben Hrn. 
Lieut. Bühler beym weißen Udler auf 
Dorf, alle Freytag von Morgens 8 Uhr 
bis Nachmittags 3_Ubr, 

Rudolf Schaufelberger, 

„Bleicher, in Dietiifon ben Baſſerſtorf. 

65. Ein junger Menıch von 20 Jahren 
wünfcht als Kuticher bey einer Herrſchaft 
oder in ein Wirthshaus angeſtellt zu wer- 
den ; er ift von auter Herkunft, Eınn bes 
fonders aut mit Prerden umgeben und jich 
in allen Beziebungen mit guten Zeuaniffen 
ausweiten. Das Weitere in ben Benta- 
min Etter beum Kreuz im Riesdach zu 
vernehmen. _ 

66. Es wünſcht eine Magd einen honet- 
ten Platz in einer Küche; fie faun fih 
ducch gute Zeugniffe ausweilen , und fo+ 
gleich eintreten. 

67. Unterzeichneter empfehle mich zum 
— und Waſchen von Schaafen und 

unden. 

Jakob Steinbrüädel in der un- 

tern Schmalzarub No. 492. 


Amtliche Angeigen. 


68. Un der durch Gefeh vom 413. Ja— 
nuar 1834 neu eingerichteren Thierar zñei⸗ 
ſchule in Zürich find drei Lehrerſtelien zu 
befegen. Der erſie Pehrer trägt in wör 
chentlich 46-45 Stunden vor: 4) Thier⸗ 
zergliederungsfunde ; 2) Viehzucht und Fut- 
terungslehre für die Hausthiere; 3) ſpe⸗ 
ielle Krankheits- und Heilungslehre der 

bierfrantheiten; 4) Chirurgie und Ope: 
rationsiehre bei den Thieren; 5) Geburts» 
hülfe bei den Thieren; 6) praktiſher Uns 
tereicht im Krankenſtalle. — Die Stunden: 
zahl des zweiten Lehrers und Hülfstehrerg 
eträat zufammen auch wöchentlich 16 — 13 
Stunden. In diefen baben fie vorzutras 
gen: 4) Chemie, Maturgefchichte der 
Sauge· befonders der Hausthiere; 2) Lehre 
von der gußern Bildung und Befchaffen- 
heit der Thiere; 3) Naturlchre des beleb⸗ 


ten Zhierkörpers; 4) allgemeine Krank 
heits» und allaememe Heilungslebre der 
Thierkrankbeiten; 5) SHeilmittellebre für 
die Thierhelltunde 6) Naturgeichichte der 
Hiftyflanzen und zur Fitterung dienenden 
Grifer und Früchte; 7) Seuchenlebre der 
Haustbiere; 8) Gerichtliche Thierheilkunde 
9) theoretifcher und prattiſcher Unterricht 
im Hufbeſchlag. j 

Austaufch einzelner Lehrfächer zwiſchen 
dem eriten und den beiden andern Lehrern 
kann iedoch im Einverftändniffe mit der 
Aufichtsfommifiion und unter Genchmi- 
gung des Erziehungsratbes ftatt baden. 

Der erite Vchrer bezieht, nebſt freier 
Wohnung oder allfätliger Miethzinsent- 
fhädiqung, einen jährlichen Gebalt von 
1400 Frkn.; die beyden andern Lehrer er- 
halten zufammen ebenfalls 41400 fFekn., 
welche unter diefelben nach Verhaltniß ib» 
rer Stundenzahl vertheilt werden. 

Die Anmeldungen um Diele Lehrſtellen 
müjfen bis foäteitens den 29. Merz an den 
Bräjidenten des Erzichungsrathes, Hexxn 
Hirzel, eingefandt werden, und Die Dr 
werber haben, in fo ferm fie nicht durch 
Leitungen an öffentlichen Lchrftellen ibre 
Kenntniſſe und übe Lehrgeſchick hinlänglich 
exwieſen baben, durch — ‚eines 
Berichtes über ihre Studien und Leiſtun⸗ 
gen ihre Züchtigkeit zu beweifen, und bier 
auf nach Anweiſung des Erjichungseathes 
eine Probelekzion zu_balten. Ertorberli» 
hen Falls kann der Erziehungsrath neben 
der Probelekzion auch eine Vrüfung der 
Bewerber anordnen. Es können übrigens 
feine Reifcauslagen vergütet werden. 

Züridy den 4. Merz 1831. 

Die Kanzlei des Erziehungsrathes. 

69, Publication. 

Da in dem Amthaufe Küßnacht einige 
Bauveränderungen Behufs Emrichtung die» 
fes Gebäudes für das Schullehrer Seminar 
getroffen werden follen, fo werben diejeni- 
gen Bauunternehmer, weiche diefelben aus» 
juführen geneigt find , eingeladen , Die be: 
teeffenden Plane und Bauvorfcriften in 
dem Finanzdbureau auf dem Rathhaufe ein- 
zufehen und der unterzeichneten Ganzley 
dor Ablauf diefes Monats ihre fpecincir« 
ten Forderungen, genau nad den Akkord · 
Vorfchriften geordnet, einzugeben. 

Zürich, den 44. März 1831 

Aus Auftrag 
des Staatsbaudepartements 
8. Vogel, Setretair 

70. Veranlaßt durch ein süngftbin ftatt 
gehadtes Ereigniß wird hiemit jedermann 
gewarnt, in den Gpitalamtswaldungen 
abfichtlih oder aus Unvorfichtigkeit Feuer 
oder brennende Aſche in Holz oder Dürres 
Gras zu werfen , oder gar Feuer anzjufa- 
en, indem ein daraus entitenender Scha · 
den richterliche Unterfuhung und Strafe 
zur Folge baden würde, und dem Yaider 
jum voraus eine angemeifene Belohnung 
jugeficherr wird, 

Züridy den 41. März 1831. 

Namens des Finanz Departement 
der Spitaiprlege 
die Eanzley. ER 

71. Dienftag den 4. April nächkünfti, 
Morgens um 9 Uhr, wird die Siblvorte 
zum Äbtragen auf dem Lokal an ten Meift- | 
bietenten vergantet , melde Abtragung 
auf 44. April anfangen und Mitte Jumt 
vollendet und _abgeraumt feyn muß: Die 
Gantbedingniffe find bei Unterzeichnetem 
einzufehen und werden auch vor der Gant 
eröffnet. Zürich den 12. Mirz 1331. 

Namens der Gay Gommifägn 

der Secretair: 5. Id. Freu, Im. 

72. Bekanntmachung 

Da an dem zum Gemeindwirthshauſe be 
ſtimmten Gebäude in Oberſtraß bedeuten · 
de Bauten_ausjuführen find, fo werden 
diejenigen Baumeifter, welche geneigt mi» 
ven dieſen Bau im Accord zu übernehmen, 
eingeladen , von den bey Hrn. a. Gemein?» 
rath Jacker ın Oderſtraß bereit liegenden 
P.anen und Nccordbedingungen Einſicht 
zu nebmen und ebendafe:bit innert 14 Ta- 
gen ihre dießfälligen Calculs abzugeben. 

Dberftraß den 17. März 1831. 

Die Bau Commifion; 
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‚ fiewarzer und farbiger Tafer, 
. Gele. Hekea au billigen 9 
o 


Nro. 24, Montag, 


Zürcherisches 


" Ben 3. 9. Ulrich 


den 24. März 1834. 


Vochenblatt. 


im Berichtbaus, neben der Dof. 











Für die drey nähfifelgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis zu Ende des Jared, kann mit 1.58. vorausbszahle werdin. 
Bugleih find diejenigen Perſonen, welche das mit 1. April erfibeinende Amtsblatr zu erhalten wünfhen, wiedecholt erfurht, noch im Laufe die ⸗ 
fes Monats auf basſelbe zu abenniren, indem an das in dir ſenhern Ankündigung dieſes Blattes Bemerkte erinnert wird, daß naͤhmſich mır 
gegen wirklich geſchehene Vorausbezahtung Exemplare abg’geben werden und die Auflage der erſten Nummern ſich nach der voryandınen Abonnzaten: 


Sahl rühten wird. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Auf das bevorſtehende h. Ofterfeft 
iſt im Berichthaufe zu_baben : : 
Egli’8 Oftergefang au 4 Ging 
ftimmen, mit oder ohne Begleitung der 
Drael oder des Claviers. 
Belondere Stimmblätter vom erften 
oder zweiten Canta 3 $. 
Auf 6 Eremplare der Partitur oder der 
Etimmpblätter wird das Tte aratid gegeben. 
2. Endsuntergeichneter_danft dem ver- 
ebrteften Publitum zu Stadt und Sand 
für das bis dabin aütigft gefchenfte Zu: 
trauen , und empfleblr ſich ferner; er wird 
trachten , durch folide und reinliche Arbeit 
das Zutrauen feiner wertben Gönner zu 
erhalten ; auch jeigt er an, daß er eine 
ſehr fchöne_Ausmwahl neuer Tapeten Mur 
fter von biejiger Fabrik erhalten habe, wel · 
che bey ibm immer zu haben find. 
Andre Meyer, Baveglexer, 
auf dem obern Graben No. 686. 
3. Endiunterichriebener verdanfe. dem 
oeebrten Publikum zu Etadt und Land 
für dus mir big dabin gefchentte Zutrauen, 
und mache dem E. Publikum die Anzeige, 
daß ich wiederum mit einer. fchöncn , 
neuen Auswahl von Rirheimer- und Pas 
riſer Tapeten verfeben; billige Preife und 
Schönheit derfelben werden fich felbit em— 
pfehlen. Hoflichſt empfiehlt fich 
Sakob Siber, Tapezierer, 
auf dem Predigerficchhof No. 408 
4. Endgunterfäjriebener empfiehlt ſich 
dem geehrten Publitum mit feinen führen» 
den Kinderipielmaaren , den befannten fei · 
nen und ordinairen Nenisquteli, wie auch 
mit feinen übrigen Profeffiondartifeln. Es 
empfiehlt ſich einem E. Pudlikum höflichft 
Freytag beym Zeugbaus. 
5. Auf die h. Ditern alt_den 27. 30. 
31. dieß, find frifche qute Semmeln von 
dem Froüenfelder Mehl zu baben, moyu 
ſich einem E. Publitum börichtt empfiehlt 
Koller-Wirts, Paſter im Hopli. 
6. Die Öftere Nachfrage nach frangd- 
ſiſchen Guitaren veranlaßt mich das muirt 
liebende Publikum zu benachrichtigen, daß 
ich wieder eine frifche Partbie in den 
Preifen von 5 fl. bis 25 fl. erhalten habe, 
ich empfehle mich daher zu geneigtem Zus 
ſpruch, ſowohl für deren Verkauf als zum 
Ausleihen aufs befte, 
Mufiffebrer Weber fel. Frau Wittwe , 
No 294. auf dem Reih im Rennweg 


7. Echöne feitene enatifdhe Mouchoirs 
fouhlards nach neuftem Geſchmack, blan 
‚ und etwas 
reifen find in 


250. M. Stadt im innern Reib im 


; Rennmwea, 3 Zreopen boch, zu baben, 


* Sommer durch 


5. Dan wünfcht ein Fortepiano zu ver« 
N, 4 Eger 
. 3. £h. Scherrs Tabellenwerk, befte- 
hendaus 25 Zabellen , auf Carto 
nebft Anleitung Dazu. KEITEN: 


10. Endsuntergeichneter macht einem ge · 
ehrten Puplitum zu Eradt und Lund die 
ergebenfte Anzei e, daß er eine Bier 
braugren errichten babe, und den ganzen 

mit autem Bier ver 
fehen feyn wird; von welchem allegeit Füß- 


Veuſtadt No. 121. in Zürich, wo ich eine 
Miederlage babe, zu haben find. Es em— 
pehte ſich au aütigee Abnahme beftens 

ob. Ufrih Furrer, Dierbrauer 
im untern Bierbaus in Winterthur, 
l, Bant-Unyeige. 

Mit Bewilligung und unter Nufiicht 
MHHTN. Stadtrath und Gantherr Hotz- 
bald , wird in deifen Wohnung No. 416. 
in der Fleinen Brunngaf, näcfttünftiaen 
Mittwoch, ald den 26. dieſes Monats, 
Nachmittags um 2 Uhr, eine Steigerung 
über verichiedene Activ- Forderungen aus 
der Auffallsmaſſe des Kaufmanns Johan» 
nes Siber von Fluntern abgehalten. 

Das Verzeichniß diefer Rorderungen 
liegt zur Einficht ben obbemeldtem Hrn. 
Stadtrath und Guntberr Ho'ıhalb depo- 
niet, und der Unterzeichnete ift bereit im 
DBefondern hierüber erforderliche Auskunft 
zu _ertbeilen. 

Zürich den 19. März 183. 

Keller, Kant. Procurator, 
binterm Lindenhof. 

12, Gantanzeige. - 

Unter Aufſicht der E. Gantbeamtung 
Meiningen wird fünftigen Mittwoch den 
26. Merz, Morgens um 8 Uhr eine Sant 
abgehalten werden, über eine Bartie, im 
beſtem Stand fich befindende Weinfäffer, 
Standen, Züber, nebſt, vexrſchiedenen 
hausrathlichen Sachen, als: Zweyſchlä- 
ige Better, Käſten, Comoden, Zifche, 
Stüble und anderes mehr. 

Die Gantbedingniffe werden bey Eröff- 
nung der Sant bekannt gemacht werden. 

Weiningen den 1, Merz 4831. 

Die Gantbeamtung. 
13. Bant-Publication, 
Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
lobt. Gantbeamtung Hir slar den wird 
Dienſtag den 1. April 183% im Wirtbs- 
haus zum Wildenmann alda eine öffent- 
liche Gantabgebalten werden, über ein im 
Hofacer hegendes Heimmefen, beftehend:_ 
a) Ein Wohnhaus, enthaltend a plain 
pied einen großen Keller , große Kams 
mern und einen s. w. betritt; ferner 
4 Stege bob, 1 Stube mit Wand» 
käſten, Nebenzimmer , Küche, 2 Kum» 
mern und 4 9. v. Abtritt; ferner 2 
Etegen hoch, 1 Stube mit. Wandlä- 
ten, Nebenzimmer, Kühe, 2 Kam 
mern und s. v. Nbtritt; ferner 3 Ste 
aen bo, 1 Winde und 2 Kammern, 
und endlich 4 Stegen hoch, 1 
Plunderfammer und Rauh’ammer. 

b) Ein Wafhbaus mit Brunnen und 
Holgbebälter. } . 

ec) Eine Werkitatt mit Eſſe für einen 
Feuerarbeiter , Koblenbebälter, und 

| noch einen Behälter. 


- 
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d) Einen Garten circa 4 Brig. groß 

fammt Hübnerhof. 

Kaufliebhaber und befonderd die Hrn. 
Feuerarbeiter find daher freundichaftlich 
eingeladen, an benanntem Zag und Drt, 
des Nichmittaad um 8 Uhr, ſich recht 





lreich einzurnden, allwo die nibern |; Bouteille à 25 8., Mir die leeren 


' Gantbedingnilfe eröffnet, und das Wefen 
auf die Gant gebracht werden wird. Zu 
der Zwifchenzeit beliede man ſich der Be- 
fihtigung wegen an den LUnterjeichneten 
ju wenden. Zürich den 10. März 131. 

9. Schinz, alt Schuidenſchrbr. 


chen ben Hen. Steiner, Schreiner, in ber 


Winde, | 





Berichthaus. 


11. Ein neuerbautes Haus, beſtehend 
in 1 Stude, 1Küche, 1 Keller, 3 Kam: 
mern, 4 Speisfammer,, 2 Schätten, 1 
anzen Scheuer und Beftalluna fammt 
28 saenfchopf,2s. v. fein Schweinftälen, 1 
Ziehdrunnen ſammt Hoftatt, Kraut und 
Baumggrten, circa A Br’a. grof, A Mann⸗ 
wert Wiefen, 4 Bilg. Zorflend, 6 Iu- 
charten Aderland, 1 Bela. Hanfland, 4 
Brig, Reden, 4 Juch 4 Brla. Holy und 
Boden, alles _in der Gemeinde Rieden ae- 
legen. Kaufliebbader zum Ganzen oder 
Einzeln find freuntfchaftlicy eingeladen, ben 
Entsunterzeichnetem fich eintsinden, wo 
dann Jedermann mir gutem Beſcheid em. 
pfangen wird, 

Brüttifellen den 11. März 4831. 

SEEN Safob Reutlinger. 

15. Eihen-u.Rindenfteigerung. 

In Ammann Wetlid Haus zu Obermul 
bey Bremgarten , merden Diontig den 7. 
April d. 3, früh 9 Uber, unter den zu 
eröffnenden Bedingungen öffentüch nerftei- 

ert: 20 grose Yan Eichftimme und 

Rinde von foviel Eichen , können vorher 

eingefeben werden, Kaufluftige find Höfe 

lichft eingeladen. 

Oberwpf den 20. März 183). _ 

Ammann: Wetli. 
. Schreiber: Huber. 

16. Ein neuerbautes Wohnbaus an einer, 
gangbaren Strafe, frohmütbiıen und fon» 
nenveichen Zuge, enthaltend 4 Wohngemd- 
cher, Keller und Holjbehäfter, ferner ei» 
nen-großen geräumien Schopf,, mit ei- 
ner Werkſtatt, und verfchiedenen Bauge- 
rechtigkeiten ; dann einen grosen Platz vom 
eirca S0’ Länge, 40° Breite , fommt Fahr: 
und Wearecht, die Hälfte an einem Wardh: 
baus und Brunnen nebft einem Garten, 
nıbe an der Stadt und dem See. 

17. Ein moblgebautes Haus an einer 
fonnenreithen und frohmtitbigen Lage, 
mit einem meuen Hinteraebäude umd einem 
dazwifhen beindenden Garten. 

8. Ein Bauplap von 55' breit und 
110 tief, aufdem untern Hirſchengraden. 
ı 19. Eine Parthie nufd. Liden, in bil» 
ligem Preis 

| 20. Bey Schreiner Brifemann im 
Riesbach find von allen Gorten nupbau«. 

mene Laden zu faufen, fo auch ſchöne 
! Maferfiöte von verfchiedenen Zorten. 

24. Eine aut conditionirte eichene Haus 
thür, von Etund an zu verkaufen No. 193. 
in der vordern Schipfe. 

22, Wo 4_neue, ganz dürre, noch um 
beſchlagene Wagenräder mit 4 Zoll breitim 
Felzen,, dıe yintern Räder 4° die vordern 
3 1/2' bo, um billigen Preis zu faufen- 
find , it im Berichthaus zu erfragen. 

23. Eine, fo qut wie neue, Infanterie 
Officierg-Uniforn. k r 
4, Ein gany neuer Geidenwebituh mit 
5 Zretten und Schließen ſzwmt Stein 
und Stab, um mohlfeiten Preis; nach» 
zjufragen in Io. 52). an der Granenguß. 

t 23.No. 330. an der Detenbacherauf 

recht auter alter vorher Neuenburger, die 
out. 
bezablt man wieder 2° An gleichen D.r 
iſt recht auter 18277 Neifwein, die Mund 
a 23 8. zu haben. , . 

26. Inder Müble in Rümlnma find-fter® 
su baben: Eichen von verfchiedener Größe, 
gefchnittene dito zu Laden, Lichterholz und⸗ 


’ 


En 


Tor 
* 


we. 





Bartenftäbfi, Schuh lange rothtannene 
Belp und Zäfeluden von der ſchönſten 
Qualität, fo mie forrene dito für Glafer, 
recht ſchönes Buubolz und ein Quantum 
Zannäfte, dienlih zu Zäunen. 

27 Dientegs den 25. März, Abends 
A tlbr, wird in dem Gemeindhaus Hot 
tingen eine Öffentliche Verfteigerung über 
einen Antbeil von 200 fl. an einem kanz⸗ 
tenifhen Verfiherumgsbrief von 400 fl 
auf Heinrich Kuhn von Riedenzu Gunſten 
deſſen Ehefrau, abgehalten , und zualeich 
die Verſteigerung eines bepnabe neuen 
Seidenmebfiubles vorgenommen, Dus 
Näbere kaun während dıiefer Zeit bey un 
terzeichneter in Mo. 40, zu Hottingen ver- 
nommen werden, 

Hottingen den 418. März 1331. 

Die Gantbramtumng. 

28. Dienftag den_25. dien mird im 
Wirtbsbaufe zum Sternen dabıer von 
Abends A libe an kauf» oder pachtweiſe, 
fammtbaft oder ſtückweiſe veraantet werden: 

4) Ein in Unterfeimbach liegender Büters 
gemwerb , beftebend: 

a. in MWobnunı, Scheune, Zrotte, 

MWaaenihopf, Walhbaus, Schwein, 
all u ſ. w 


b. circa 26 Juchart an Garten, Matt · 
kan , Reben, Ader, Holz und Wuid» 
and, 

2) Berner in Enge liegend: 

e. 1/1 Echeune und Beitallun mit Baur 
grube und Ableacplaß, wie de.felbe 
mit Wräb en bezeichnet ift. 

d. Circa 4 Zuchart der begen Reben 
und circa 2 Juchart Maltland in 
in einem Einfaug. : 

Kauf oder Puchtliebbaber find eingela- 
den, an benanntem Zuge fich zahlreich ein- 
wuänden In der Iwifchenzeit ind die Con» 
ditionen ben der Unterzeichneten einzufe 
hen und kann evendafelbit vernommen wer- 
den, wer mit Borweiſung ſammtlicher 
Güter beauftragt ift. 

Enge den 18. Märt 1831. 

Die Gantbeamtung. 

29, Unter amtlicher Aufficht läßt der 
Unterzeichnete Freitag den 4. April, 4 Ubr 
Abende, im Gaſthof zum Ziefenbrunnen 
eine Öffentliche Gant abhalten über ein 
dovveltes Heimweſen am Seefußweg im 
Riesbach, enthaltend 3 Stuben, 2 Kü- 
chen, 2 Mebenzgimmer,, 5 Kammern, 2 
Minden, 2 Keller mit 40 Eimer Fälfer mit 
Eifen aebunden ; 4 Nebengebäude zu Ein: 
sichtung einer Belalluna oder Werkttatt: 
ferner 4 Wafchbuus ,„ 2 Brunnen benm 
Haus, 2 Gärten „Z/ı Reben, 1 Immi Holz 
im Hirs'anderberg. 

Die fchöne Lage und Ausſicht des Heim · 
weſens empfiebit fich felbft und kann fich 
zu jeder Berufsart eignen, befonders für 
eine Wirthſchaft. Die billigen Kaufbeding- 
nüfe fönnen vernommen werden beim Ei— 
sentbümer felbft. 

Den 19. Miürı 1339. 

Paulus Briefemann, bey der 
untern Brüde im Riesbach. 

30. Befte Dunfität weiße Deblfeife , 


beim 1/4 u. 1/8 das 1b. 91/2 $., beim 0/0 


etwas billiger, im Eteinbödli in der hin» 
tern Schipfe. 





Zu kaufen wird begehrt. 


31. Ein in gam qutem Stand ſich be- 
Anberies Blendtaterni, Sir f ne 

in runder nußb. Zifch für 4 oder 

böochſtens 6 Perfonen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


33, Ein agnzes Haus mit 9 beigbare 
und 3 unheizbaren Zimmern nebft Keller, 
BWarhbaus, Winde und Garten an einer 
frohmüthigen Lage, Platz zu Brennmater 
rialien und ein gerdumiges trodenes Ma« 
gazin, von Srund an oder auf künftige 
Kichmweih , diefed ganze zuſammen oder 
in 2 Abtbeilungen. 

34. Das Haus No. 270. an der Wibd- 
tergaffe, gegenwärtig von Hrn, Suter, 
Selen. bewohnt; auf Kirchweib. 

35. Mehrere meublirte Zimmer auf dem 
obern Hirichengraben. 
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36. Mehrere möblirte Zimmer fammt 

Kot, im Platanenaut 

‚37. Einem bonetten Frauenzimmer, am 
fiebiten von beitandenem Alter, könnte 
auf nichitlommende Ditern ein artiges 
Stüdchen nebft Koft übergeben werden. 

33 Auf b. Ditern find nebit reinficher 
Kot 2 heizbare Zimmer an einer Frobmü, 
thigen Straße valant, am liebiten für zwei 
und zwei qute Freunde, 4. B. wenn der 
eine Her ein Studierender wäre, und der 
andere Herr feine Befchafte außer dem 
Haufe hätte. 

39. Bon Stund an ein neu möblirtes 
Zimmer und Garinet nebit Koft. 

40. Auf Oſtern eine Wohnung in Un- 
terſtraß, beitebend in einer grosen Stube, 
mac Belieten 2 oder 3 Kammern, Küche, 
Keller und Plab au Holt. 

41. Den Fr. Witcwe Roſenſtock bey der 
obern Brüde im Riesbach, ein Wohnge- 
mad auf b. Dftern , beftebend in t Etu: 
be, 1 Küche und 2 Kammern nebft Keller 
und Platz zu Hol}. 

42. An einer ſehr angenehmen Lage, 
nabe bey der Kirche in Wolliehofen,, wird 
auf Ditern oder Maytag ein ganzer Bo 
den mit Keller und Holyfchopf , auf Ver: 
fangen nod etwas Gurten zum Auelei- 
ben angetragen ; näbere Auskunft bierüder 
ertbeilt der Eigenthümer Gabriel Ar- 





noLld ſelbſt. 


43. Zum Ausleiben oder zum Verkauf 
wird angetragen: ein Wohngemach auf 
Oftern nabe bey der Stadt; daſſelbe ent- 
hält eine ſchöne, fonnenreihe Stube, Kü- 
che, 2 Kammern, eine ſchöne Winde nebit 
noch einer Winde und einem Keller ; es 
würde ſich ſchon eignen für einen Schnei- 
der oder Schuhmacher. 

4l Don Stund an oder auf b Dilern 
ein Loden an einer gangbaren Straße, 
um billigen Sins. 

45 Ein. Laden an einer gängbaren 
Strafe im Niederdorf, k 

46. Ein Frauen Kirhenort im vordern 
sg No 310., und 4 Männerorr auf 
der Emporlirche, beyde in der Waifen- 
bausfirhe. Ein Minnerort auf der Em- 
porkirche beum &t. Peter. 

„47. Bon Stund an oder auf Kirchmeib 
it ein fchönes heiteres Wonngemah an 
der Echifflände an eine bonette Familie zu 
vermiethen, welches beiteht in 2 Stuben, 
eine deifelben mit einem Alkoven, die an- 
dere mit Wandkäften , bende ſchön tape: 
siert, 4 Küche, 1 Kammer, 4_ Mügden- 
fämmerli, auf der Laube Plug für? aud 
3 Käften, einem Plunderfimmerli, einem 
Keller für den Hausbedarf, Diak zu Brenn: 
materialien und einem eianen s. w. Abtritt 

48. Das mittlere Wohngemach zum gel» 
ben Hörnli für bonette Leure ohne Kinder, 
auf künftige Kirchweih. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


49. Auf kommende Kirchweih wünfchte 
man ein Wohngemach in Empfang zu neb- 
men, welches enthalten folte 4 Stube 
mit Nebentammer , nebit noch 2 bis 3 
Kummern, Keller und Holzbebälter , wo 
möglich mit einem Laden zu einer Wert: 
Kart un gebrandhen. 

50, Man fucht noch auf Oftern: eine 
Stube mit Nebenyimmer — bin: 
ter dem (Gräbli, NHirichenzraben, oder 
nad der Limmat gelegen im Miederdorf, 
unmeit des untern Stegs; obne Meubles 
und Koft. 

51. Zwey rechtſchaffene Perfonen mwün- 
fhen ein Meines Gemach in der Stadt 
in Zind zu nehmen auf Dftern oder von 
Stund an . . 

52. Ein Voaelörgeli für ein paar Mo- 
nate, gegen billigen Jins nebft Verfiche- 
rung beſtmöglichſter Gorafalt. 

53. Auf_fommende Kirchweih oder noch 
früber , wünſchte eine Meine bonette Hus 
baltung ein beiteres und fonnenreiches Be- 
mad in Empfang zu nebmen in biefiser 
Stadt, beitebend in 2 Stuben nebit Ka: 
binet oder Alloven und 2 Kammern, fir 
nem Mägdentämmerli ,. Keller , nebi 
Plas zu Mol) und Zurben. 


54. Es wünfchte iemınd nabe am der 


Stadt 2500 fl. auf Min 1834 auf eim neu 
erbauted Haus zu entheben, gegen bili» 
gen Bing. 


Nachfragen nach Arbeit. 


55. Ergedenkt danft dem Wohlwollen 
des geehrten Publikums Unterzeichneter, 
und empfiehlt fi zu geneig em Zufpruch , 
mit der DVerficherung , daß er mit der 
größten Gorgfalt nah neuerer Manier 
färbt und ausrüftet, alle möglichen Zeuge 
und Stoffe, feidene, baumm , Merinos. 
und Tuch · Kleider, Zwilch, Faden, Garn, 
keinentuh, Shawls, Fiſchüs, Bänder, 
u. a m. Durch ſchöne Farben, ſchnelle 
Bedienung, wirb das ibm gefchenkte Zu. 
trauen aufs beite befriedigt werden. 

Sof. Weber, Färber, 
im Niederdo:f No. 609. 

56. Dem verebrlichen Pubtilum wird 
von den Nachbenannten , nebft dem bere 
bindlichen Dank fücdas genojfeneButrauen 
die Anzeige gemacht, dan fie auch die⸗ 
Jahr wieder Leinentuch, Faden und Garn , 
auf die Naturdleiche annehmen. Sich 
hoflich empfchlend 

Gebrüder Bodhorn, Müller und 
Bieicher, zu Illingen den Embrad. 

57. Ein Dunn von mittlerm - Alter 
mwiünfchte eine Anftellung als Aufieber in 
einer Fabrik oder einen ähnlichen Piatz ja 
erbalten ; er bejigt die nörbigen Kenntnñiſſt 
und kann gute Zeugniffe auf veifen.- : 

53. Es wünſchte eine Perfon mit quten 
Zeu gniſſen verfeben, die deutich und fran« 
joſiſch foricht , nahen und ftriden fann, 
von Stund an einen Pla als Kinder- 
oder GStubenmagd oder. Kellnerin. 

59. Es winfcht eine Perfon von beftan- 
denem Alter old Stuben. ober Kındere 
maad an einen Dienft zu kommen; fie wüt- 
de ſich gerne allen Hausgeſchaften unter 
sieben und fönnte von &tumd am eintreten. 

6. Es wünfchte jemand 2 Pferde an 
die Kot zunehnen, fo wie audy mehrere 
einfpännige Chaisli in die Remife auf 
dem untern Graben angenommen werden. 


Uachfragen nach Arbeitern. 


64, In eine Baummwollengarn:Färberen 
wird ein, dieſem Fache kundiger, fo.ider 
Urbeiter verlangt. . — 

62. Man wunſchte einen tüchtigen Far» 
benreiber anyujtellen. i 

63. Sn cin bieiged Bewerb wird ein 
verftändiger ſtarter Knecht gefucht, wel 
cher mit Waſſerwerken umjujcehen ver 
fteht und Zeugmiffe quter Aufführung vor · 
werfen kann; ee könnte fogleich eingeben. 

61. Eine junge Tochter, dıe ficy jeit er 
nigen Subren defonders dem Glätterberuf 
aemwiedmer hat, wuͤnſchte je eber je heber 
ald Stubenmagd bey einer guten Fumilie 
in Dienit zu treten. _ . 

65. Wo eine rechtichaffene Perfon, die 
gut näben’und kochen kann und ſonſt die 
bauslichen Geſchafte aut verftebt, einen 
Piatz erbalten fann, it im DBerichtbaus 
ju vernehmen. i 5 

66. Eine ordentliche Magd, welche ſpin · 
nen und kochen kann, könnte ſogleich ein · 
treten. 

67. Un einen durch Krankheit erledig- 
ten Platz wünfcht man fogieidy eine mit 
guten Zeugniffen verfehene Küchenmagd- 
Janin — 


Uachkragen nach Verlornem. 


68. Letzten Samſtag verlohr eine arme 
Frau von Gajien bis aur Peterhofſtadt 
creca 2A. in einem Papierchen. Dre Auf 
heber it dringend um Zurücgabe gebeten. 

09. Da feit dem 41. Marz em neues 
voundndiges hirurgiihes Berdand- Etui 
dermißt wird, fo werden hiemit fomobl die 
Aerzte, Stucliosi Med. als Infteument- 
macher aufmertfam gemacht, menn ıbnen 
dajelde etwa zum Kaufe anerboten mürde, 
Unzeige bei dee Reduction zumachen. Es 





wird demjenigen eine Belobriung bon & 
tin. zufommen, dee das Verband: Etui 
einem Eigentbümer einbändiat. 

70. Lezten Donnerftag verlor ein Töch · 
terchen einen goldenen Obrenring, ber- 
mutblich von der untern Brüde bis in den 
Nupf; derfe de bat ein blaues Steinchen, 
das mit Verten befet ift. Man bittet um 
aefällige Zurückgabe ins. Berichthaus ges 
gen Ertenntlichteit. 2° 

71. Sreotay den 7. März ift jemandem 
ein ſcwarzer Hausbund, mit_-meißen 
Füßen , entlaufen; der Zuhaber ift erfucht, 
felbigen im Lömen in hier gegen das Fut⸗ 
teraeld abzuaeben. 

72. Den 17. März, Morgens, bat ſich 
ein weißer Soitz, männlicher Art, ent- 
laufen „ mit einem. rothea Halsband und 
Rollen daran; ſollt er jemandem zugelau. 
fen ſeyn, fo bittet mn, ibn gegen ein 
Zrinfgeld wieder zurüchzugeben. 





Anzeigen von Gekundenem. 


73. Den 13. März, Atends, iſt dem 
Schreinermeifter Bäbler in Baflerftorf ein 
ſchwarzer Hund mit geſtutzten Obren und 
Schweif, männlicher Art, mit Iedernem 
Ha:sband und Zeichen mit So. 209. zuge · 
laufen; der Eigentbümer kann denfelben 
gegen Einfchreib- und Futtergeld beg Er⸗ 
wahntem abho'en. 








Amtliche Anzeigen. 

74. Da die Stelle eines Gehülfen des 
Arztes an der Spanweid und im Zucht 
haufe, womit ein jährlicher Gehalt von 
200 Franken verbunden ift, durch Abtreten 
des bisherigen Gehülfen erledigt wird, fo 
werben diejenigen, welche Willens find ſich 
um diefelbe zu bewerben, eingeladen, fich 
vor Abfluß von drey Wochen bey dem Pra⸗ 
fibenten des Grfundheits> Nathes, Herrn 
Regierungsrath Hegctfchmeiler, anzu⸗ 
melden. Zürich den 19. Merz 1834. 

Aus Auttrag 
des Gefundheits» Rathes, 
die Eanzley. 

73. Donnerftägs den 10. April, Nach: 
mittags um 2 Uber, wird in dem Gemeind- 
baus zum Sternen in Enge, eine öffent» 
lihe Verfteigerung adaebalten werden , 
über den dem Canthns· Spital juftebenden 
fogenannten Enge-Hof, in der Gemeinde 
Enge aelegen , dasielbe enthält : 

Tie Zuͤchart a 36000 (1. ) 

A. Ein Wohnbaus mit 2 Kirchenorten 
beum &t. Peter, und Ecyeune, 
Waſchhaus, eine Scheune fammt 

‚ Hofreiri, ein Rebbaus. 

B- Ein Garten 1 Brig. 61 [); 

C. An Martland 19 Iıch. 4_Brl.7797 0. 

D, An Aderfeld (1 Ju. 2 Bel. 3017 0’. 

E. Un Reben 4 Juc. 3 Bri. 6087 [J'. 

F. An BWaldung 5 Such. 2 Bel. 39T”. 

G. Un entjernt liegenden Gütern, 
der obere u. untere Kismännliadter 
im. Siblfeld, und ver Giehenader 
dafeldft , zuiummenG Juch 5108 I". 

Summe 50 Juh. 3 Br. 792. 

Aufällige Liebhaber find eingeladen fich 
an benanntem Zuae bey der Berfteigerung 
einzufnden, und fönnen_ die mäbern Be: 
dingungen fowohl in der Spitalamts-Eany- 
fen als bey dem Hrn. Gemeindrarps. 
Präfidenten in Enge vernebmen, 

Zürich den 43. März 1834. 

Aus Auftrag des Finanz. Departement 
der Spitaiprlege, 
die Ganzley, 

76. Dienftag den 25. diefes Monats, 
Nachmittags um? Uber, wird in der Wip. 
g ſchen Weinichente im Hard eine Öffentliche 
Berfteigerung ab ıehalten werden über dus 
dem Cantons Spital juftebende fogenannte 
Steafriedifche Lehen im Vögelis Hard, Ger 
meinde Außeribl. Darfelbe enthält: 

Die Zuchart A 3000 I) Schuh. 

4 Ein Wohnhaus und eune (3386 

O Edub.) 
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B. Ein Krautaarten 306 I) Schub. 
C. Drey Stück Matriand jufammen 42 
Juch. 8664 I Achub. 
D.. Ein Uder in der Matt 3 Juch. 2 Bel. 
2128 I) Schub. _ e 
E. Zwey getrennte Stück Reben, im 
Höngaerbera zufammen 4 Juch. 2 
rl. 9751 ID Schub. 
Summa 17 Such. 2 Brig. 10632 I) Schuh. 
Alrälige Yirbbaber find ringelaten ſich 
an bea ınntem Taze bey der Bernleigerung 
einzunnden und können die nibern Be 
dingungen ſowohl ın der Gpitlamtd« 
Ganzien als bey_ dem Hrn. Gemeindsprür 
ſident in Hußeribl vernebmen. 
Zürich den 7. Miry_ 1834. 
Aus Auftrag des Fin ıny- Departement 
der Spitalpnlege, 
die Ganzlen. 


77. Benefizium-Inventarii. 

Das Bezirksgeriht Aarau bat über 
den Nachlaß tes kürzlich fel. verftorbenen 
Joh. Jato» Guser von Wermetichwol, 
Kantons Zürich, geweſener Änfteucteur 
und Barbier zu Aarau, das D.nefizium 
Inventarii gehatter. Es werden demnach 
alte Gräubiger, Bürgfchaits: Anfprecher 
und Schuldner diefes Bujer unter gefeh: 
licher Straffolge im Unterlaffunasralle auf: 
aefordert,, eritere ibre Aniprachen wohl 
deſcheinigt, letztere ihre Schuldigkeiten ge 
treulich, altes ſchriftlich, bis und mit dem 
5ten nächhttünftigen Dean dee Gemeind» 
fchreiberen Aarau einzugeben. 

Yarau den 5. März 1834 

Der Gerictspräfident 
Blattner. 
Der Serichrsfchreiber: 
3. Hasler. 


78, Bantanzeiae. 
Unter Aufficht und mit Bewilligung der 
+ Gantbeamtung der Stadt Zürich, wird 
wegen Lokalberanderung / Mittwoch und 
Donnertag den 2. und 3. April 1834. 
in dem Haufe bey Johann Ulrich Bolmar 
außer der Eihlvorte, eine Gant adgehal⸗ 
ten werden über cine vollftäindige Avötheke 
mit Corvus und Geftell mit Schubladen, 
nebit einem großen metallenen Mörfer, 
febr geeignet für Herren Aerite und Thiere 
ärzte, verichiedene Weinfaſſer a 12, 20, 
?% und 27 Emr. haltend, cin», jiveH= u. 
dreythürige Käften, Tiſche Seflel, Hetten, 
Bettzeug, Füpfernes und zinnernee Kü- 
hengefähier, nebſt 2 künfernen Waſſerkeſ— 
feln, 1 große eilcene, Dolzwauge, nuß— 
baumener Gorpus mit 2 Aufiägen; ferner 
Igroße Soechtſtanden nebft übrigem Ward: 
geichirr, Dferdegefchire und vielen andern 
Begenftänden mehr. Die Sant nimmt ıh> 
ren Anfang Morgens um 8 Uhr, wozu 
jedermann freundlich eingeladen wird. 
Die Gantbeamtung. 


79. Mit Bewilligung des Hrn. Gemeind- 
ratbes Präfidenten Epdrri ım Fifchen 
tbal wird Freytags den 41. April, Machr 
mittags um 2 Ubr, im Wirthsbaufe zum 
Hauptmann in Fiſchenthal, auf öffentli« 
der Gant verkauft werden: 

Der dem Öpitalamre von Wintertbur 
jugebörende, in der Gemeinde Fiſchenthal 
gelegene Hof, Lee genannt. 

Derſelbe beftcht in einer großen , wohl⸗ 
gebauten Bebaujung, doppelten Scheuer 
und Beftallung, einer Sennhütte mit 
Milchkeller, einem großen Garten und 
Brunnen; serner ın 36 Juch. Wiefen, 
79 Juch. Weiden, 4 3/1 Judy. Rıet und 
13 Sud. fehr fihones Sol}. 

Kaufliebhaber ſind freundlich eingeladen, 
dieſen Hof zu beihtigen und am Gant- 
tage felbit, am angezeigten Orte, zu er- 
feinen, wo ibnen die Gant- und Kauf 
bedingniſſe eröffnet werden 

Wintertbur den 18. März 1831, 

Beilinger, Öpitalicyreiber. 

80. Es wird biemit jur Kenntnif des 
Publikums gebracht, daß vom bh. Diker- 
fonntage an den Sommer hindurch ber 
fonntäglihe Morgen-Gottesdient in Den 
Pfarrtschen bieiger Stadt um eine Vier · 













telftunde früher anfangen, alfo um acht 
Uhr zufammengeläutet werde, 
Zürich, den 48. Mir; 1831 
Namens der Stillftände 
der Stadt Zürich, 
Das Actuariat. 


81. Dienftagd ten 8. Avril, Morgens 
7 Udr, wird ın Schuljimmer im Haufe 
zur alten Schubmachern auf der großen 
Hoiſtatt, das Eramen der Schüler des 
Yandinaben InftirutS abıchalten werden , 
wozu die Väter und Juaendireumde zu 
zadireichem Beſuche freundlichft eingela- 
den find. — 

Zur Annahme neuer Schüler it Don⸗ 
nerſtags der 10. April feitgefegr ; man ift 
erfucht fich in Zeiten ben dem Praüdenten 
für Die Aunabme zu melden, und dann an 
jenem Zuge, Mittags um 4 Uhr, in ob» 
benanntem Sculyimmer zu erſcheinen. 

Zürich den 19. März 1831. ‚ 

’ Im Namen der Schulpflege 
das Actuariat. 


82. Da des verftorbenen Rudo'f Mül- 
lers fel., geweienen Wächtersd zu Wülf- 
linıen, Berlaffenfhaft von feinen Erben 
nicht übernommen , fondern dem unmittele 
baren Rechten überlaffen worden, fo bat 
das Bezirksgericht Winterthur Concure 
erkannt, und jur Verrechtfextigung auf 
Frenrag den #1. April h. a., Morgens 
um 8 Uber, Zag angeſetzt. 

Daber au alle Gläubiger und Schuldner 
des in Concurs Berathenen die peremtori« 
ſche Aufforderung ergebt, über Ihre diepr 
talfigen Anſprachen oder Verbimdlicfeis 
ten der unterzeichneten Ganzley genaue Ein« 
gabe auf Stemprlvapıer, unter Behle · 
gungder darauf dezüglichen Beweisurkun. 
den in Driginal oder beglaubigter Ab- 
fchrift bis fpäteitens den 5. April h. a. 
zuzuftellen am Berrechttertigungstage felbft 
aber zur Wahrung ihrer Rechte perſonlich 
oder durch Bevolmichiigte auf dem Ges 
richtshauſe au Winterthur zu erfdyeinen ; 
allesunter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unreriaffen , an⸗ 
gemeſſene Nachtheile zu gewärtigen häkten, 
ſaumige Urfprecher Dagegen mit ihren yere 
fpäteren Eingaben auf Verlangen der übrie 
gen Gläubiger ausgeſch oſſen und die am 

Berrechtfertigungstuge Ausdlcibenden ih · 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih⸗ 
nen in der Auffausbeihreibung angemie- 
fene Stelle verluftig würden, 

Den 15. März 156 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Kyburgiſche Kanzley in Winterthur, 
3.Rub. Beilinger, Kandichreiber, 


83. Gegen den rechtlich ausgetrieberien 
Marbias Sch.icnter za Nıieber-Ucdorf, hat 
das Bezirksgeri tr Zürich Auffausverhan?. 
lung erkannt und zur Verreihtiertigung 
auf Montags den 21. April 1831, Mor» 
gend um 7 Ubr, Zag angefegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerachenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallñgen Anfvraden oder Berbindlichkeis 
ten , unter Bey!equng der darauf begügli» 
en Beweisurkunden in Driginal oder bee 
glaubigter Abfrift, der unterzeichneten 
Kanzlen genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis psteiens den 48. April zuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstage — aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Derollmächtiare zu erjheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ibre Ein- 
gaben u muchen unterfaffen, angemejlene 
Nachtheile zu gemärtigen bärten, ſdumi · 
ge Aniprecher dageaen mit ihren verfäte- 
ten Eingaben auf Berlangen der üsrigen 
Gläubiger aus geſchloſſen und die am Ber 
en edvenden ihrer all» 
fältigen dunulisoe Dreien die ibnen 


Seele wertuftig wirden ng angewiefene 


KRsgerichtes Fürich 
Landiereid Neufladg “A N ee ER. 
in der 9 u 


8. Gant- Publication. ‚ 

Alle, weldye an Anten Wagner, Spital» 
vater, von Klingnau, vechtmäfige Un 
forderungen zu machen baben , oder dem: 
felben zu thun febuldig find, werden auf 
gefordert, ihre Anfprachen wohlbefcheinis 
get und mit den Driginalfchuidtiteln ver» 
ſeben, ihre Echuldigkeiten aber in wahren 
Treuen, beides bis und mit dem Tten 
April nächiibin bei Berluft ihrer Rechte der 
Gerichtefanglei Zurzach einzugeben. _ Als 
Gantverrechtiertigumgstag iſt aber Ton, 
nerftog der 10. April daraufbin angeordnet, 
an weichem ſämmtliche Glaͤubiger früb 8 
Ubr_ vor hieſigem Bezirksgericht entweder 
verfönlich oder dur Bevolmächrigte zu 
ericheinen baben. 

Zurzach den 27. Hocuunag 183%. _ 

Der -Berichre: Präfident 
Weltn 

Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 

85. Bant-Publifetion. 

Alle, welche an Wittwe Maria Anne 
Vetter, geb. Bögele, von Oter Leibſtott, 
recytmäßige Anforderungen zu machen ha 
ben, oder derfelben zu tbun ſchuldig find, 
werden aufgefordert, ihre Anfprachen 
mwohlbefcheiniget_ und mut den Original: 
fhuldtitein verfeben, ihre Eichuldigkeiten 
aber in wahren Treuen, beiteg bis und mit 
dem 7. April nacſthin bei Verlurſt ibrer 
Rechte der Gerichtefanglev Zurzach ein 
zugeben. Als Gantverrectfertigungstag 
ift aber Ponnfiag der 10. April darauf: 
hin angeordnet, an meldem fämmtliche 
Gläubiger derfeiben früb 8 Uhr vor bier 
figem Bezirksgericht entweder verfönlich 
oder durch Bevollmächtigte zu ericheinen 
haben. Zurzach_den 5. März 4831. 

Der Gerichte-Präfident 
Weltn 

Der Gerichtsfchreiber 
Hiäfeli. 

86. Bant-Publifation. 

Alte, welche an Ludwig Waldkirch, 
Metzger, von Zurzach, rechtmätige An: 
forderungen zu machen haben, oder dem 
felben zu tbun fchuldig find, werden auf 
nefordert, ‚ihre Anſprachen wohlbefcheinie 
get und mit den Driainalfchuldtiteln ver 
ſehen, ibre Schuldigkeiten aber in wah— 
ren Zreuen, beides bis und mit dem 7. 
Aprıl nächfkünftig bei Verluſt ihrer Rech 
te der Gerichtstanglei Zurzach einzugeben. 
Als Gantverrechtfertigungstag, hit aber 
Donnftag der 40. April deraufbin_ ange⸗ 
ordnet , an welchem fümmtliche Gläubi- 
ger deffelben früb 8 Uhr vor biefinem 
Bezirkrgericht entweder perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurjach den 27. Hornung 4834. 

Der Gerichts: Präfident 
MWeltn. 
Der Gerichtfchreiber 
Häferi. 


587. GBant- Publication. R 

Ale, welche an Hebräer Stat Drenfuß, 
Metzger, von Lenanau , recbtmäfine Anfers 
forderungen zu machen haben, oder dem: 
felben zu tbun ſchucdig find, werden auf: 
gefordert, ıbre Anfprachen mohlbefcdeint- 
art und mit den Driginalfchuldtiteln ver 
feben, ihre Echrildigfeiten aber in wabren 
Treuen, beides bis und mit dem 7, April 
nächſikünſtig bei Berluf ihrer Rechte der 
Gerichtsfanslen Zurzach einzugeben. 

Als Gantverrechtierniaungstag ift aber 
Donnſtag der 10. April daraufbin ange 
ordnet, an welchem fämmtliche_ Gläubi- 
aer tefielben früh 8 Uhr vor biefigem Be: 
Irte gericht entweder perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen haben, 

Zurzach den 27. Februar 1831. 

Der Geriits-Präfdent 
t 


eitn. 
Der Berichtsfchreiber 
Häfeli 


eli. 

85. Mit Vorwiffen und Einwilligung 
des Ebrenden Eemeindraths zu Wald wird 
Mittwochs den 2. April d $., Nachmit- 
tags um 2 Uhr, im Gaftbof zur Krone 
dafelbſt ein. Öffentlicher Feiltag adgebalten 


werden, über 


114 


Ein ganz nabe bey der Kirche zu Wald 
ſich befindliches,, aut aebautes, geräumir 
ges und mohl eingerichtetes doppeltes 
Wohnhaus, Scheune und Beftallung mit 
Nebengebäude und großem Garten. 

Circa 2 1/2 Tagwerk daben liegender 
Wiefen , mit Obittäumen befegt. 

Em Stüd Gut von circa 12 Juchart 
Wieſen, Aecker, Strobland und Holy nebft 
einer Scheune und laufendem Brunnen F 
an und bey einander liegend, Rothwaſſer 
genannt. 

Lircg 3 Juchart Wiefen und Ader nahe 
beim Dorf. 

Lirca 6 Juchart Holz an verfchiedenen 
Stüden. 

Liebhaber zu diefen in beftem Zuſtand 
ſich beindenden Liegenſchaften, fünnen ſich 
zu näherer Beſichtigung derſeiben an Hrn. 
Gontonsrath Honegaer in Wald wenden, 
alldort die Kaufbedingniffe vernehmen, 
und werden freuntlich eingeladen der Sant 
benzumehnen. 

59. Es wird biermit.dem E. Publikum 
die Unzeige gemacht, daß die Prüfungen 
der biefigen Statt» Knabenfchulen in der 
kommenden Dfterwoche Etatt finden wer— 
den, und zwar diejenigen der unteren Eles 
mentarſchülen Donnerstags den 3. April 
ton 8 Ubr an, die der obern am nämli- 
chen Tage Nachmittags von 1 Ube_an, 
fümtlich auf der Deurfchen Echule am Bach, 
aufgenommen die Echule des Hrn. Bram, 
welche im Schwarzen Garten geprüft wird. 
Die Prüfung der Reatfchule wird Freitags 
und Gamftags den 4. und 5. Aprill von 
7 Uber an, im Fraumünſter abgehalten. 
Zu allen diefen Prüfungen wird eder« 
mann freundichaftlich eingeladen. N 

Die Aufnabms- Prüfungen find für die 
obern Elementarfchulen auf Montag den 
44. Aprill Rachmittags auf der deutfchen 
Schule am Bach angefikt, für die Real: 
fchule auf Dienftag Morginsden 15. Aprill 
im Fraumtinfter. 

Für die Aufnahme von Knaben, welche 
noch feine öffentliche Schule befucht haben, 
hat man fi) zu melden: in die Elemen- 
tarfchule bei Hrn. Alt» Profeffor Veſtalutz 
(Kl. Stadt, No, 193. )3 in die Realfchule 
bei Hrn. Kirchenrath und Alt» Yeutpricfter 
Meyer (Gr. Etadt, No. 177.). Diele Uns 
meldungen müſſen gefcheben vom 24. Merz 
bis zum 12. Aprill. 

Zürich den 18. Merz 1831. 

Die Aufſichtebehörde 
der Stadt⸗Knabenſchulen. 

90. Die flimmberechtigten Mitalieder 
der Prediger» Stadtgemeinde finden von 
beute an die Urmen- und Schulhaus⸗Rech · 
rechnung von 1533 im Schulhaus zum 
Echwarjen:Barten zur Einſicht bereit. 
Eonntaa den 6. April wird die Abnahme 
derfelten Morgens 40 Uhr in der Kirche 
Etatt finden, wozu Dbengenannte geyie» 
mend eingeladen ind. 

Im Namen des Stillſtands 
der Kırchenfchreiber 
Ehr. Reutlinger. 


Dermifchte Anzeigen. 


M. Bekanntmachung. 

Die verehrl. Intereſſenten der Wittwen ⸗ 
und Waiſen- Stiſtung der Stadt Zürich 
werden andurch eingeladen, ſich zu der auf 
Donnerftags den 3. Aprill, des Nachmit- 
tags um 2 Uber feitgefeßten Abnahme der 
48. Rechnung im Ecrikenhaus einzufin- 
den, allwo auch vom — an die 
Rechnung zur Einficht bereit liegt. 

Zürich den 21. Merz 1851. 

. Rahmens 
der Wittwen- und Waifenftiftung , 
das Actuariat. 

92. Anzeige. 

Den Antheilhabern der (Erfparniß- 
faffe in den Kreuzaemeinden wird biermit 
befannt gemacht, daf fie aegen Rückgabe 
der befigenden Yaufzedel und Guticheine 
ben denjenigen Herren Einnehmern, wel« 
hen fie ibre Einfanen gebracht haben, die 
neuen Gutſcheine bis Ende diefes Monats 
beziehen können. 

Kreuz den 20. März 1331. 

Die Verwaltungs Commiſũon. 





Der Mütt Roggen 

F Bobnen 

® m fErbien 

»...»  Gerite 

Das Viertel Hafer 47 8. big — 
1 Pfund des beiten Rindfleifches — 
2 geringeres dito _ 
uh · u. Hıcenfleifih — 
des beften Kalbfleiiched — 


95. Mufeum-Gefeltfchaft. 

Es wird anmit die Anzeige gemacht ; 
daß der Beitritt zur Gefellfchaft noch big 
zum 31. März ohne Einftandsgebühr offen 
ftebt. Die Einfchreibung findet wie bisher 
in den Buchhandlungen Orell, Fürtli u. 
Comp., und Schultheh und Höbr, fo wie 
im großen Exfer att, Wer zu diefem (Ende 
bin ſich mit den Statuten defannt machen 
will, kang felbiae im Lauf der fommenden 
Woche an bemeldten Oxten aratısbejiehen. 

Namens der DVorftehericait 
das Actuariat. 

94. Alle bey der Handwerksgeſellſchaft 
der Wagner des Bezirks Zürich einge 
fhriebenen Meifter werden biermit einae- 
leden, auf Dfterdienftag den 4. Fprıil. 
Moraens punft 10 Ubr, ben der geſetzli · 
hen Buße im Hauptgebott gu erfcheinen, 
Nichteingefchriebene find auch eingeladen, 
wo fie dann das Nähere vernehmen fön- 
nen. Die verebrteiten Hrn. Bemeindam- 
männer find höflichit erfucht, den betref. 
fenden Waanern davon Anzeige u machen. 

Zürich den 48. März 1834. 

Aus Auftrag der Vorſteher 
_ der Handwerffchrbr. 

95. Vlichtmäßige Anerkennung iſts, 
was den Endsunterzeichneten auffordert, 
meinem Arzt und Freunde, Hrn. Doctor 
Schnebelin in bier für die mir während 
eines abermaligen beftigen Anfalls von 
Lungenentzändung (mo bereits alle Hofe 
nung zum Leben acwichen ) geleiſteten forg» 
fältigen_ Bemühungen, und für die ae 
fhidte Behandlung, womit er die Kranke 
beit in einer Frift von 4 Wochen nebit 
Gottes Benftand alüdlich befeitiat, umd 
mich meiner Familie wieder gegeben, öf- 
fentlich und herzlich zu danken. Auch dent 
biefizen Publitum bin ich für die mich 
wirklich_febr erfreuende Theilnahme, wo» 
mit es ſich für mich interefjirt, fehr dank 
bar verbunden 

Egliſau den 19. März 1831. 

Landolt, JZoller. 


— ç — — — — — — 


Preife der Cebensmittel. 


Der Mütt Kernen — 
Weißer Brotſchlag 
Schwarzer Brotſchlag 
Das Pfund Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmebl 
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Berftorbene 


Hr. Heinrich Guver, Rotbhaus wirth. 
Alt Seckelmſir. Hr, Hemrich Mabler dv. 
Sberſtraß. Hs. Cafpar_Frit,v. Uerilikon, 
Pfr. Sapvel, ſtard in Enge. Fakeb Zrech- 
fer dv. Schönenberg. Yurwig Heinrich Bög- 
fer, Schloſſergeſell, von Stralfund ın 
Schweden. Jatob Zimmermann v. Bab- 
lingen, Screinergefel__ Fr. Eliſabetha 
Ochsner, Hrn. Urih Mabler, des Tiſch 
machers ehl. gel. Hausfrau, Fr. Maria 
Guyer , Sobannes Morfen fel. dv. Freud- 
weil ebl. binterl.Wittme , ihres Alterg St 
Jahr ſarb in Enge. Jafr. Eiifaberbadleu- 
ler, Rudolf Bieuler v. bier, fepb. in Zell, 
ebl. gel. Zodhter, ftard dafelbit. A. Mar- 
garetha Bühler, Kafpar Bühler fel_von 
Mofburg, Pr. Slnau, chi. binterl. Toch · 
ter, ſtard in Enge, und Safe. Anna Surrer, 
Ialob Furrer v.Hinweil, fegh. in Hortungen, 
ehl. gel. Tochter. ” 


Nro. 25. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Beu 3 9 Uri, 


den 27. Maͤrz 1834. 


Wochenblatt. 


tm Berichtbaus, neben der Bol. 








Fire dir drey nächfifolgenden Quartale de6 Wochenblattes, vom 4. Aprit bis zu Ende des Jahres, kann mit 1 fl. SP. vorausbezahlt werden. 
Dugieich find diejenigen Pirfonen, weldye das mit 1. April erfheinende Amtsblatt zu erhalten wünfden, wiederholt erſu ht, noh im Laufe die: 
fes Monats auf dasfelte zu abenniren, indem am das in der frühern Anfündigung dieſes Blattes Bemerkte erinnert wird, dag nähmlid nur 
gegen wirklich geſchehene Worausbe zahlung Eremplare abgegeben werden und die Auflage ber erfien Nummern ſich mad der vorhandenen Abonnenten: 


Bopl richten wird, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Auf das bevorſtehende h. Oſterfeſt 
iſt im Berichtbaufe zu haben : 

Eali’s — 4 Ging 
*Kimmen, mit oder obne Begleitung der 
Oxgel oder des Claviers. 

Belondere Stimmblätter_ vom erften 
oder zweiten Cant a3 $. 

Auf 6 Erempfare der Partitur oder der 
Stimmbiütter wird das 7te gratig gegeben. 

2. Prima Qualität bolläntifcher Me- 


16, der feiner Süfe und feines feinen | berrlichite Ausücht auf die Stadr, den 


Korn wegen dem feanzöfifchen Zucker 


weit vorzujieben ift. Wechte Canea- und | gebirge, welche 


penetianifche Seifen zu billigften Preiſen 
in No. 644. nabe dem untern Mühlenſteg. 
3, Gute ate Wrine find aus einem 
Privarkeller a 10 fl. 12 fl. 13 fl. Eimer. 
weig zu verkaufen. S 
4. Ben Unterzeichnetens find immer zu 
haben : ſchön und aut gedörrte , fo wie 
auch faattrodene O dienzunzen , feifch an 
8 Veroneſer · Salami, fo wie auch 
ter Beitliner⸗Wein vom Zuhr 1932. 
ratwurfter Yandolt, a. d. Murktgaß. 


5. Gant- Anzeige. 


Alnter Aufſicht und Leitung der Gant- 
beamtung in Wadenſchweil wird Mittwoch 
als den 2. April zur öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung gebracht: $ 

Das Heimmefen der Gebrüder Joh. und 
Heinrich Bürkli im Steinader, enthaltend 

an Gebiulichkeiten: N 

Ein halbes geräumiges Haus mit der 
Haälfte Zrotthaus und ebenfo ganz neu er⸗ 
bauter Zrotte, eine eigene Birnenmühle , 
einen s. v. Schweinitull. Dann einen 
Speicher und den halben Theil Sennhütte 
darımter, wie auch,eine No. 1827 neu er 
baute, groß und vortbeilbaft eingerichtete 
Scheune, nächtt beim Haus ſich beindend. 
2511 Yucrart Darten, Wiefen, Weib 

51 Juchart Garten, Wiefen, Weid u. 
— 14/4 Juchgrt Reben, alles an und 
bei einander im Steinader liegend, 2 Yus 
chart meiſt gewachſen Holz und Boden, 
vorthalb der Riedwies und im Großhoiz 
ſich befindend. 

Kaufliebhaber belieben dieſes mohlge- 
baute, mit zahlreichen I Ererigini %- 
(eat Heimweſen zu beitchtigen und am 
bejagten 2. Upril_ Abends um 4 Uhr in 
dem Gafthof zur Sonne fich_jahlrei 

ufinden, um zu gleicher Zeit au 

aufbedingniffe zu vernehmen. 

Wädenfchiweit, den 24. Mirz 41834. 

Für die Gantbeamtung 
das Seeretariat, 
6 Bant» Anzeige. 

Mittwoch den 2. April 183% wird im 
Werdgäßli in Außerſihl bei Zürich eine 
Gant abgehalten werden, über eine Anzahl 
Bücher meiftens thierärztlichen Inhalts, 
fammt einer ſehr fchönen Auswahl Zeich- 
nungen und Kupferftiche gleichen Inhalts, 
wozu jedermann, befonders die Herren 
Thiergrzte freundfchaftlich eingeladen wer 
den; die Sunat nimmt Morgens um 9 Uhr 
ihren Anfang. 

Zürich, Den 3 Dtär FR wdenſched 
inz, alt ulbenichrbr, 

7. Das neu gebaute Haus zum Wilde 
bad) außen am Müblenbach „ beftebend aus 
2 heigdaren, (mit 8 Wundfäften verfehe- 
nen ) und Fi unbeizbaren Zimmern , von 


die 





ein |@ 


— — — — — — une 


Berich thaus. 











19. Ein Bauplatz von 55° breit und 
140 tief, aufdem untern Hirfchengraben. 
Zu kaufen wird beg ehrt. 

a Ein ova’ed 3- und ein 5 eimeriged 
gli, 
U. Ein noh in qutem Stand ſich be- 


findender brauchbarer S:hlojfer « Biadbalg 
mittlerer Größe. ’ 


welch letztern eines geſchmackvoll tapezirt 
iſt, dann noch 1 fchönes tavezirted Alta 
nenimmer, 2 Eiteidh, auf welchen mit 
leichter Mübe 2 Migdentammern und 2 
Plundernfammern zu machen wären ‚ohne 
dadurch des Plages zu Holz beraubt zu 
werden, 4 prächriger Keller der 440 big 
150 Saum Wein enthalten kann, 1 Holz. 
behäftecli, 1 8. v. Abtritt und Play zu ei« 
nem weiten; dad ganze Haus iſt mufler- 
baft folid und fchön gebaut, und bat die Zum Ausleihen wird angetragen. 

22. Ein bequemes Wohngemach, befter 
hend in doppelter Stube, Habinet, Kam 
mer, Migdentämmerli, Küche, Keller , 
Winde, Plunderkänmerli und s. v. Abteit, 
auf Kirchweib, für Beute ohne Kinder. 

23. Fünf meudlirte Zimmer auf dem 
aleihen Boden, zufummen oder einzeln, 
und 2 aeräumige Säle, benm Widder, 

2b. Das Haus zuc Hoffgung nicht der 
KreupKirche ift auf Kirchweih 483% zu 
verleiben. 

25. Es wünfchte jemand eine rechtfchaf. 
fene Perfon zu ih au nehmen, man wir: 
de ihr eine Meberrftube , welche fehr fon- 
nenreih if, einvdumen, auch hätte fie 
Pia in Stube und Küche. 

26. Bon Stund an eine große, beitere 
Stube mit Alkoven in No. 70. an ber 
MWeitenzaf. 

27. Zwen heitere, beizbare, möblirte 
Zimmer nebit Koft an bonette Herren. 

28. Eine große Wohnung auf_Ditern , 
4_aany Heine Wohnung, ebenfalls auf 
Oſtern, 4 neues Haus mit 2 Wohnge- 
miächern wird bis Mantaa qany ferrig zum 
bewohnen, die eine Wohnung könnte mit 
Ditern_fchon anastreten werden. 

29. Frau Wittme Studer im Käppeli 
in Altſtetten mwünfcht ibr Wohnhaus , 
Scheune und cirer 3 a A Suchart Haus- 
arländ auszuleiben; es werden daher die 
Mierhiuftigen eingeladen, auf Diterdien- 
fag den 1 Avril, Abends um 6 Uhr, 


See, du jenfeirige Urer und bie Schnee 
i Sernäht ſchwerlich wird 
verbauen werden. Weiter ik etwı 1/2 
Belg. Gartenfand, rinıs um das Haus 
becum, und auf dem Ganzen besubt un. 
bedingtes Baurecht. Die Kaufbedinaun · 
gen werden mitzetheilt von 
Job, Hensier, Maler, 
im Riesbach. 

8. Eirca 1 41/2 Juch art Ader im Sihl · 
feld in der mittleren Stübli-Anwand gele: 
gen, niit Waizen anzefäet. 

9. Im untern Berg find nebſt ben 
ſchon befannten Artikeln , ald: gute Ker- 
en, Unfchlitt: und Deblfeife, auch eine 

arthie Rebitidel, fo wie quted Gruͤden ⸗ 
drot zu verkaufen dage zen wiünfdht man 
ein noch in gutem Siand fi befindendes 
eifeenes Bartenyeländer gu kaufen. 

10. Eine Infanterie Officiers · Uniform 
und ein Cadetten · Artillerie · Unifoͤrmli, um 
billigen Preis. 

11. 3wen Dficierd:Tichtot3 mit aut 
vergoldeter Garnitur, für Aetillerie · @re: 
nadier- oder Masketier · Oficiere, wie auch 
für einen dieſee Letztern eine Uniform, 
gute fitberne Ey nslettes und_Vortevee. 

12. Eine Un form fanmt Zornifter für 
einen Tamdour oder Teo noeter bey der 
Infanterie, noch fo que wie new. i 

. Ein ganz neuer Gartenbank mit 
eichenen Lehnen, bronzirt angeiteichen. 

18. Eine vorzügliche Sing- u. Shwarz · 
deoifel nebſt einem ausgezeichnet fhönen 
und guten Hausbünddn. 

15. Durch das Niederreißen von dren 
neben einander ſtedenden Wohngebäuden 
in biefiger Stadt werden allerlen noch in 
pe Stand ſich vorindende Baugegen · 

ande auf tgatige Ditern verfäurlidh, als: 
Eine große Anzahl Betäfer, Treopen fammt 
länder, Fenfter, Vorfenſter, eniter- 
laden, Oefen, Künfte, Hoblyiegel, altes 
Baubolz sc. Mibere Auskunft ertbeilt 

Baumeifter Bögeli im Seidenhof. 1 

16. Zwen wohl conditionirte 42 à 45 
eimerige Weinfälfer. 

17. Eihen-u.Rindenfteigerung. 


Zn Ammann Wetlis Haus zu Oberwyl 
bey Bremgarten, werden Montag den 7. 
Avril d. 3 , früb 9 Uber, unter den zu 
eröffnenden Being ungen öffentiich verſtei⸗ 

ert: 20 grose ſchöne Eichſtaämme und 

inde von foviel Eichen; können vorher 
eingeiehen werden. Kaufluftige find döf ⸗ 
licht eingeladen. 

Dberwyl den 20. März 1333. B 

Amann: Wetli. 
Schreiber: Huber. 

18. Ein wohlgebauted Haus an einer 
fonnenreihen und feohmtitbigen Kage, 
mit einem neuen Hintergebäude und einem 
dazwifchen befindenden Garten. 


wird. 

30. Eine Behanfung auf Man 1831 in 

No. 60. in Zollikon. Am_aleihen Drt 
ein noch in qutem Stand ſich befindender 
Kachelofen fammt Zugebör. 
‚31. Durch Zufall wird von Stund an 
ein an einer der qangbarften Straße aele- 
gened Wiethshaus mit oder ohne Güter 
ausgeliehen. 

32, Eine aute franzöfifche Guitare zu 
verleihen oder zu verkaufen. 

33, Ein s. v. Sammler , fehr bequem 
zu leeren, des Jahres zweymal, um billi- 
gen Zins, in No. 82. im Kraß. 

31. Ein Wohngemah von Stund an, 
beftehend in 1 Stube mit Cabinet, 4 Stu- 
de mit Wandkäften, Küche, 1 oder 2 Ram- 
mern, Plunderfammer, Plat zu Holz und 
4 Keller, in No. 367. Hl. Stadt. 


35. Bon Stund an oder auf Kirhweib 
ift ein fchönes beiteres Wohngemach an 
der Schifflände an eine bonette Yumilie zu 
vermietben , welches befteht in 2 Stuben, 
eine derſelben mit einem Alfover , die an« 
dere mit Wandkaſten, beube fchön tave- 
ya 4 Küche, 4 Kammer, 1 Migden- 
immerli, auf der Laube. Dias, für? aud 
3 KRäften, einem Plunderfämmerii, einem 
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ich im Wirthehaus Altſtetten einzufinden, . 
wo die Öffentliche Verleihung ftatt haben‘ 


Keller füc den Hausbedarf, Dlak zu Brenn: 
materialien und einem eignen s. vw. Abtritt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


36. Es wünfcht jemand auf ein hieſiges 
Haus 2400 fl. auf May 183% zu entheben 
gegen qute Unterpfand. 


37. 700 fl. Gap. zu 50,0 von Stund 
an oder auf 4. May 1831 gegen Einfegung 
eines, beyläufig 4100 fl. betragenden, in 
ter Schirmlade Zürich befindlichen Erb‘ 
ontbeils zum Unterpfande, 


38, (Er wird zu Kirchweih diefes Jahres 
in der Nahe der Etatr ein Yogis mir 2 
bis 3 beigbaren Zimmern, Kammer, Kür 
we ic. nedſt einem feinen Garten von eis 
ner ftillen Haushaltung zu miethen ges 
wünfcht. 

39, Ein ſonnenreiches, heiteres Wohn- 
gremach in der großen Stadt, entbaltend 
4 Srube mit Nebenkammer, noch 1 Etüb- 
en und 4 a 2 Kammern, Küche, Keller 
u. f. w. für eine Heine Häus haltung ohne 
Kinder. auf künftige, Kirchweih 

40. Für eine eine Hausbaltung wünfch- 
te men ın der Gegend des Fröfchenarabens 
oder auch unweit desfelben eine geräumige 
beitere Wohnung, um ſolche im Yauf nädh- 
jten Aprils beziehen zu können. 

41. Eine ältere, ſtille Perfon wünfchte 
ven Etund an eine jrohmütbige Kanımer 
nebft Plot in Stube und Küche. Sit ſich 
deswegen anzumelden an der Antengaf 
Po. 266, R 

42. Es fuchen folide junge Leute ein 
Wohngemach in der Stadt, beftehend in 
1 Stube, 2 Kammern, Keller und Platz 


u Hol. 

13, Man münfchte ein Weiberort im 
Et. Peter im vordern oder in den erften 
Bönfen des bintern Gefletzes zu entlebnen, 
von Stund on. 

44. Es wünſchte jemend eine Bäckerey 
oder eine Weinichen!e oder bendes zufams 
men.in der Stade Zürich oder deren Lin 
gebung auf Map 4851 in Miethe zu nch- 
nen. Das Nahere ift_ bey Hrn. Wein 
schen? Penninger an der Weitengif zu 
bernebmen, : N 

415. Ed wünfcht jemend auf künftige 
Kirchweih einen großen geräumigen Yaden 
on einer. gangbaren Straße in Empfang 
zu nebmen. 

46. Auf kommende Kirchweih oder noch 
rüber, wünfchte eine Heine honette Hrus⸗ 
baltung ein beireres und fonnenreiches Ge: 
mach ın Empfang zu nehmen in biefi.er 
Etadt , beflebend in 2 Etuben nebſt Kur 
binet oder Alfoven und 2 Kammern, eis 
nen Mägtenliimmeri, Kelier, nebit 
Ylob-zu Holy und Zurben. 


Wachfragen nach Arbeit. 


47. Ein junger Menſch von 17 Fahren, 
welcher wesen Ver haltniſſe etwas veripä- 
tet wurde, wünfcht, um durchaus feine 
antifigen Stunden zu haben, ben einem 
Hrn. Mechaniter cder gefihicten Dredyd- 
ter einsweilen Befchäftiaung zu finden , fen 
es um vicleicht die a anzutreten, 
orer nur für ein paar Monate, jedoch 
aleich nah Oſtern. Es würde mit herz 
lichſtem Dank anerkannt, und willig jede 
billige Gondition angenommen werden. 
Sollte keiner von oben genannten Herren 
ſch biezu finden , fo würde dev junge Menſch 
Fch für die prav Monate einem Hrn. Kauf 
mann empfehlen zum Copieren, deutſch, 
frangöfifch und italtenifch , nebenbey guch 
&ommiffionen machen, furj wenn derfelbe 
nur von Morgens 7 Ibis 7 Uhr! Abends, 
vom 4. Ypril_an wo möglich ‚ befchäftigt 
wurde, die Effenszeit vorbehalten, 5 

43. Ein kräftiger junger Menfch, der 
bereits einige Sabre ben einem Glaferiei« 
fter in der Lehre geftanden, und nun den- 
felben durch Zod verloren , wünfchte fei- 
nen Lehrkurs in diefem Fach zu vollenden ; 
diejenigen Hrn. Glafermeifter , die im Full 
wären, dieſes Unfuchen zu berüdfichtigen, 
find gebeten, entweder fchriftlich oder 
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mündlich dem Präfidio des Untermaifen 
amts Höngg davon Unzeige zu machen. 

49. Eine junge Tochter, die fich feit ei, 
nigen Sabren befonderg dem Glätterberuf 
gewiedinet bat, wünfchte je eber je lieber 
als Stubenmagd bey einer guten Familie 
in Dienft zu treten. 








Wachfragen nach Arbeitern. 


50. Wo in ein Handlunashaus in Für 
eich ein Knıbe von 44 a 16 Zahren von 
techtichaffenen Eitern , der gute Zeuanüfe 
aus den Schulen aufweifen kann, als Lehr» 
tina gefucht wird, ift im Berichthaus zu 
erfragen. j 

51. Man mwünfchte einen Knecht anju⸗ 
ftelen , der fih zu DBerufsgefchäften ſo— 
wohl als zum Pollen eignen würde ; nach⸗ 
zufragen in No. 336. qr. Stadt. 

52. Eine ältere Perfon , die nebft dem 
Kochen auch im Näben, Liſmen und übri- 
gen Haudgefchäften etwas zu leiten im 
Stande wäre, könnte fogleih als Haus 
bätterin Anſtellung finden. ‚ 

53. Ein junger Menfdy, der mit den 
MWirtbfchaftsaefchäften befannt ift, auch 
Markiren kann, könnte in einem Caffehaus 
eine Anftellung von Grund an oder auf 
Maptag finden. 





Nachfragen nach Verlornem. 


54. Da mir erft, vor furgem in dem 
Stüd Land vor meinem Haus gegenüber 
ein junger Renettebaum geftoblen und 
jwey andre aus dem Boden gehoben wor- 
den find, fo verfprehe demjenigen, der 
mir den Dieb_nennen kann , eine Belob- 
nung von 20 Franken. 

Fried. Wudlerim Dratbfchmidli. 

55. Letzten Samſtag verlor jemand von 
der Frofchau big zur unteren Brüde einen 
grünen ledernen Handfhub mit Wolle ae: 
in a Der Aufbeber wird um Rüdyabe 
gebeten. 

56. Es it jemandem Dienftags den 18. 
März ein Hund, männlicher Art, von 
‚Farbe fchwarz und braun, mit abgefchnit- 
tenen Ohren und Schweif, und trug ein 
ledernes Halsband mit der Mo. 400, ent! 
fanfen; mer denfelben aufgefangen bat, 
ift erfucht, im Berichtbaufe gu erfragen, 
wo er denfelden gegen em anftändiges 
Trinkge'd adgeben kann. 

57. Eonntag den 9. Vlärz verlor ie 
mand inder Gegend von Schwamendingen 
einen weiß aeiblichten Spitzhund, ob? 
Halsband,tnit fchönem weifem Schweif, 
Heinen gelblichten fprgigen Obren. Wen 
derfelbe allenfalls zuae'aufen, iſt erfucht, 
ihn gegen befriedigende Erfenntlichkeir ver« 
abfolgen zu laſſen. 

33. Dientaa den 48. dieß, Moraens, 
verlor jentand von Hrn. Bit Kilchſper 
aere Laden hinweg, big zur Sihlporte, ei 
nen Geldbeutel, worin fih an Franken, 
Htbzulden, Vierbagenftüden und. Shit. 
Iingen etwa 3 fl. befinden. Der redliche 
Rinder iſt gedeten, felbiaen gegen ein on: 
fiändiges Trinkgeld im Berichthaus abzu- 
geben. 

59. Vor einigen Fagen hat jemand ein 
Empfeblungsfcdveiben, inwendig mit tie 
nem rotoen &iegel verfeben, verloren; 
der Finder ift gebeten, felbiges aegen Er 
kenntlichkeit im Berichthaus abzugeben. 

60. Letzten Donnerftag verlor eın Töch⸗ 
terchen einen goldenen Dbrenring , ver+ 
mutblich von dee untern Brüde bis in den 
Napf; derfeibe bat ein blaues Gteinchen, 
das mit Perlen befegt iſt. Man bittet um 
gefällige Zurüdgabe ing Berichthaus ge— 
gen Erfenntlichkeit. 

‚61. Den 17. März, Morgens, bat fich 
ein weißer Spig, weiblicher Art, ent- 
laufen , mit einem votben Halsband und 
Rollen daran; follt er jemandem zugelau—⸗ 
fen. ſeyn, fo bittet man, ibn gegen ein 
Zrinfgeld wieder zurüdzugeben. 











Ameıgen von Gefundenem. 


62. Sonntag den 16. dief blieb in der 
Baur’ihen Wirtbfchaft an der Marktyalte 
ein Geldbeutel mit etwas Geld liegen; wer 


ibn genau du befchreiben im Stande it, 
kann ibn gegen das Einfchreibgeid dafelbä 
abholen. 

63. Den 46. März wurde von der Ober- 
ſtraße bis nach Fluntern cin Riditül ge 
funden: wer dasfelbe befchreiden kann, 
Ba im Berichtbaus nähere Auskunft ha- 

en. 





Amtliche Anzeigen. 
64. Da die Stelle eines Gehülfen dee 
Arztes an der Spanmweid und im Jucht- 
baufe, womit ein jährlicher Gehalt von 
200 Franken verbunden ift, durch Abteeten 
des bisherigen Gehülfen erledigt wird, fo 
werden diejenigen, welche Willens find ſich 
um diefelbe zu bewerben, eingeladen, ſich 
vor Abflus von drey Wochen bey dem Prä - 
ſidenten des Geſundheits- Rathes, Heren 
Regierungsrath Hegetfchmweiler, anzu 

melden. Züridy den 19. Merz 1834. 

Aus Auftrag 
des Gcfundbeits- Rathes, 

die Canzlen. 

65. Das Dbergericht des Stan- 
des Zürich, bat die im 5. 1820. von 
dent aewefenen Amtsgerichte Kegendberg 
verrechrfertigten Brüder Kafpar und Hein» 
rich Laubi von KHöngg, in Berüdiichtir 
gung : daß fie die Befriedigung, aller ib- 
rer damabligen Erediioren genügend dar · 
gethan haben, und daß ben der Concurs · 
Verhandlung feine Arafdaren Handlungen 
um Vorfchein geko umen find: unter den 

. 24. der Berfajfung vorgefchriebenen Bes 
Ibräntungen, rebabilitirt. So geſchehen, 
Sonnabend den 22. März 1851 
Sm Namen des Obergerichtes 

der Oderſchreider beffelben , 


afı. 

65. Conrad Ammann von Eſchlikon, 
Pfarre Dynhard, Strumpfweber, wel 
cher fih der Unterfuhung wegen qualıfie 
cirten Diebitabld durch die Flucht entzo- 
en bat und deifen gegenwärriaer Mufent- 
baftzort unbetannt ıft, wird biermit auf 
gefordert, binnen 2 Monaten von dato 
an vor dem Kanton verböramte im Deten» 
badyer- Amtbaufe albier zum Verbör ſich 
zu ftellen , ausbleibenden Falld weiters der» 
fügt würde, mas Rechtens. 

Zürich den 20. März 1831. r 

Zar Nomen des Kriminalgerichts 
des Kantons Zürich 
Mm Nüfchheler, Gerihröfhreiber. 

67. Mir Bewillixung des b. Dberge- 
richies ergeht anmit an den Inhaber des 
nachbenannten, vermifiten , gänzlich abbe- 
jabiten , ſedoch in den Protetollen noch 
nicht qelöichten Kauifchuldbriefes von 

00 fl. auf graufinna Bodmer geb. 

Aider in Hottingen,, zu Gunften 
der Erben des veritorbenen, zu 
Hottingen fehbaft gemwefenen H8. 
Satoh Bodmer von Eya, Nas 
mens Heine. Bodmerim Rohr, 
Gemeinde Ega, und Wittwe Ei 
fabetba_Hirzel aeb. Bod 
mer zu Wernetshaufen, Gemtin- 
de Hinmweil, d. d.8. Jänner 1831 — 
die Aufforderung, denfelben binnen einer 
peremrorifchen grift von 6 Monaten 
a dato in die Kanz'ey dießfeitigen Gr 
vichtes einzureichen umd feine allfalligen 
Rechte daran geltend gu machen , unter der 
betimmten Androhung, daß im Falle der 
Picyteingabe während der genannten Frit 
die fragliche Urkunde kraftlos erklärt und 
in dem Notariats Protokolle arlöfcht wer · 
den würde, Zürich am 45. Vlärz 4531. 
Vor dem Bezirkigerichte 
der Gerichtsichreiber, 
J Eiger 

68, Mufruf 

vermißrer Schuldtitel. 

Die allfälligen Inhaber nachitebend ber- 
mißten, abbezablten und fraftlofeh, tr 
dem Not. Vrototoll aber nicht ausgeloöſch · 
ten Schuldbriefen / won £ 

410° f. auf Dfchli Demuth zu Hüntwan- 





ent, zu Bunften Heinrich Heller von 
uchentoo, dat. legten Jenner 1644, u, 
4410 fl. auf den nämlichen Schuldner, 
u Suniten Herrn Untervogt Ryz zu 

üntwangen, dat. Martini 1657. 
merden, zu Folge Beſchluſſes des hoben 
Dbergerichtes vom 19. hujus peremtorifch 
aufgefordert: diefelben innert fechs Monas 
ten a dato der unterzeichneten Gerichtss 
Fanzleg um fo gewiſſer einzugeben, da nach 
fruchttofem Ablauf dieſer Friſt, die Los 
fung und Keaftloserflärung erfolgen 
wirde, Actum Bülach den 28. Febr. 1834. 
Bor dem Bezirksgericht, 

Der Berichtfchreiber, 
5. Boßhardt. 


69. Der unbekannt abwefende Heinrich 
Echultbef, Cohn, von Wangen, Gemeinde 
Küenadıt, gegen welchen die refpt. Vors 
mundfchaftebehörden auf Verrufung ans 
tragen, mird anmit veremtorifch aufgefor- 
dert, Mittwochs den 16. Avrill d. I. Bor: 
mittags um 3 Ubr vor dem hiefigen Be» 
irksgerichte im Grrichtbaufe dahier zu er» 
Verinen; um feine allfälligen Einwendungss 
aründe gegen Bevogtigung und Berrufung 
vorzutragen, indem fin Ausbleiben als 
Verzichtleiftung auf alle Rechtseinreden 
angefehen und verfügt mürde, mas Rech ⸗ 
tens. Meilen den 49. Merz 1851. 

« Bor dem Fezirkegerichte 

Der Gerichtfchreiber, 

3. I. Obsner, 


70. SobannesHerrmann, Schu 
fer, von Flurlinaen, Pfarre Laufen , 
‚welcher fich aus feiner Heimat heimlich 
entfernt hat, mird biermit peremtoriſch 
aufgefordert, innert 4 Wochen a dato zu» 
rüczutebren, oder fein Haus zu beftellen ; 
mwidrigenfalls unter der Annayme, daß er 
Säuldenhalber ausaetreten fey, der Con · 
curs über ibn verhängt würde. 
Andeläingen den 22. Mirg 1831. 
Im Namen des Bezieksgerichts. 
3.3. Brunner, Geridtsichrbr. 


1. Benefigium’Inventarii. 


Das Bezirksgericht Agrau bat über 
den Nachlaß des kürzlich fel. verftorbenen 
Joh. Jakob Guser von Wermetſchwul, 
Kantons Zürich, geweſener Inſtructeur 
und Barbier zu Aarau, das Binefjjium 
Snventarii geftattet. Es werden demnad) 
alle Bläubiger, Bürgfchafts + Anfprecer 
und Schuldner diefes Gujer unter. efe ’ 
licher Steaffolge im Unterlaffungsfalle auf- 
aefordert,, erftere ihre Unfprachen mwohl- 
beicheinigt, letztere ihre Schuldigkeiten ge 
treulich, alles Ichriftlich , bie und mit dem 
ten nächtkünftigen Way der Gemeind- 
fchreiberen Yacau einzugeben. 

Aarau den 5. März 1834. 5 

Der Gerichtspriäfident 
Blattner. 

Der Gerichtefchreiber : 
3. Hasler. 


72. Gantanzeige. 


Unter Aufficht und mit Bewilligung der 
2. Gantbeamtung der Stadt Zürich, wird 
wegen Kokaluerinderung, Mittwoch und 
Donnerftag den 2. und 3. Aprill 183%. 
in dem Haufe ben Johann Ulrich Volmar 
außer der Eihlporte, eine Gant abachal 
ten werden über eine bollſtändige Apotheke 
mit Corpus und Geftell mit Schubladen, 
nebſt einem großen metallenen Mörier, 
fchr geeignet für Herren Aerzte und Thier— 
deste, berſchiedene Weinfäſſer a 12, 20, 
24 und 27 Emr, baltend, eins, zwey⸗ u. 
dreytharige Käften, Tiſche, Geflel, Betten, 
Bertzeug, küpfernes und zinnernes Kür 
chengefchier , nebit 2 Lünfernen Waſſerkeſ— 
fein, 4 große ciferne Bolzwaage, 4_nußs 
baumener Gorvus mit 2 Auffäßen; ferner 
große Sechtftanden nebit übrigem Waſch⸗ 
geſchirr, Dierdegefchirr und vielen andern 
Begenjtinden mehr. Die Gant nimmt ib- 
ren Anfang Morgens um 8 Uber, wozu 
jedermann freundlicdy eingeladen wird. 

Die Gantbeamtung. 


73. Es wird hiemit zue Kenntnif des 
Publikums gebracht, daß vom b. Oſter⸗ 
fonntage an den Sommer hindurch der 
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fonntäglihe Morgen-Gottesdienft in den 
Pfarrkirchen biefiger. Stadt um eine Vier- 
telftunde früher anfangen, alfo um acht 
Uhr yufammengeläutet werde. 
Zürich, den 18. Mär; 1831 
Namens der Stillſtände 
der Stadt Zürich. 
Das Yetuariat: 


74. Dienftags ten 8. Avril, Morgen 
7 Uber, wird ım Gchuljimmer im Haufe 
jur alten Schubmichern auf der großen 

ofitatt , das Eramen der Schüler des 
Landknoben Inftiruts abaehalten werden , 
mozu die Väter und Suaendfreunde zu 
zahireichem Beſuche freundlichft eingela- 
den find, 

Zur Annahme neuer Schüler ift Don- 
nerftags_der 40. April ſeſtgeſetzt ; man ift 
erfucht fich in Zeiten ben dem Präfidenten 
für die Aufnabme zu melden, und dann an 
jenem Tage, Mittags um 1 Uhr, in ob 
benannten Schulgimmer gu erfcheinen. 

Zürich den 49. März 483%. 

Im Namen der Schulpflege 
das Actuariut. 


75 Gegen den rechtlich ausaetriebenen 
Caſpar Pfenninaer, Johanneßen fel. Sohn 
am Etrid, der Gemeinde Stäſa, bat das 
Bezirksgericht Meilen Auffallsverhandlung 
erkannt und zur Verrechtfertigung auf 
Mittwoch den 46. April, Morgens um 
8 Uber, Zag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderuna, über ihre dieß · 
faltfigen Anfpracdyen oder Verbindlichkeiten 
der unterzeichneten Canzley senaue_Ein- 
gabe auf Stempelpapier , unter Benle 
aung der darauf bezüglichen Beweid-Lr- 
tunden in Driginal oder beaiaubigter Ab: 
fchrift bis fpäteftend den 12. April us 
zuftellen, am DVerrechtfertigungstage felbft 
ju Wahrung ibrer Nechte verfönlich oder 
ducch Bevollmächtigte au erfcheinen ; alles 
unter Undrohung , daß Schuldner, die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemel 
fene Nachtbeile zu gemärtigen bätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren der 
fbäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
gan Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbfeibenden ib» 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ih« 
nen in der Aufallsbefchreibung angewie 
jene Stelle verluftig würden. 

Gegeben den 20. ni! 1331. i 
Aus Auftvardes Bezirksgerichts Meilen 
die Notariats: Ganzley des Hois Stafa. 

C. W. Billiter, Landfihreiber. 


76. Gegen den rechtlih ausgetriebenen 
Heinrich Ganz, Jıkoben fel. Sobn von 
Unterbuch a. 3., bat das Besirksge- 
richt Andelfingen Autalsverbandlung —J— 
kannt , und zur Verxechtfertigung auf 
Montags den 14. Avril d. J., Morgens 
Ss Uber, Zug angefegt. — 

Es ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarbenen die 
pevemtorıfche Aufforderung, über ibre dieß 
falfigen Anfprachen oder Verbindlichkeie 
ten, unter Berfeaung der daraur be ügl. Be 
weigurfunden in Original oder beglaubigter 
Abicheift, der unterzeichnet. Canzley genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier big fpäteitens 
den 9, April d. 3. zuzuſtellen, am Ber 
vechtfertigungstage felbit aber zu Wah 
rung ibree Rechte perfönlich oder durch 
Bevolmächtigte zu erfcheinen; alles um 
tee Androhung, daß Schuldner die ihre 
Eingaben gu machen unterlaffen,, angemef 
fene Nachtbeile zu gemwärtigen hätten, 
füumige Anfprecher dagegen mit ihren ber 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
aen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Yusbleibenden ib: 
ver allfälligen Einwendungen gegen die 
tbnen in der Auffatlsbefchreibung ange 
wiefene Gtelle verluftia würden. 

Gefcheben den 10. März 153%. _ 

Im Namen d, Bezirksgerichtes Andelfingen 
tie Motariats: Ganzen dafeldft- 
Landfhreider Scheuchner 


77. Begen den fich infolvendo erflärten 
Safpar Basler, Ehriftianen fel. Sohn von 
Dorf, und den rechtlich ausgetriedenen 
Satob Feauenfelder, Georgen fel, Sobn 
von Ndlifon, Pfarre Andelfingen , bat 
das Bezirksgericht Undelingen uff ıllas 
verbandlung erkannt, und zur DBerredht- 
fertigung auf Montags den 21. April d, 
3., Morgens 3 Uhr, Tag angefett. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
beremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfalliigen Anfprachen oder Verbindliche 
feiten, unter Deylequng ber darauf be- 
züglihen Beweisurfunten in Original 
oder beglaubigter Abfchrift, der unter- 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Ötempelpapier big ſpäteſtens den 10ten 
April d J. Zuzuſtellen, am Verrechtfer⸗ 
tigunastage felbit aber, zu Wahrung ib» 
cer Nechte perfönlich oder durch DBevol- 
mächtigte zu erſcheinen; alles unter An« 
deobung, daß Schuldner . die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen , angemef« 
jene Nachtheue zu gewärtigen hätten, 
ſaumige Unfprecher dagegen mirihren ver», 
ſpateten Eingaben auf Verlangen der übri« 
gn Gläubiger ausgefchloffen , und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib« 
rer allfäliigen Einwendungen gegen die ihe 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemier 
fene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 19. März 1834. 

Im Namen d. Bezirksgerichtes Andelſingen 
die Notariats:Emjley dafeidft. 
Kandichreiber Scheuch zer. 


78. Gegen den mit Inſolvenz Erklarung 

eingelommenen Heinrich Wipf, Heinri— 
hen Bauren fel. Sohn zu Marthalen und 
den verftorbenen Jakob Eggli, Todten - 
graͤber, Zatoben Maurers fel_ Sohn zu 
Uhwieſen, deſſen Nachlaß von Seite lödl. 
Waiſendehörden den unmittelbaren Redy» 
ten überlaffen worden, but das Bezirks« 
gericht Andelfingen Auifalisverhandlung ee 
kannt und zur Verrechtfertigung auf Dion«. 
tags den 21 Apritd. 3., Morgens 3 Uhr, 
Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner dev ın Conrurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
diepfaliigen Anfprachen oder Verbindlich ⸗ 
feıten , unter Beilegung der darauf be» 
züglichen Beweisurfunden in Driginal 
ver deglaubigter Abſchrift, der unter 
zeichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 
Stempelpapier bis ſpateſtens den däten 
Aprit d. 3. zujuftellen, am Verrechtfertie 
aungstage felbft aber , jur Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Devollmädı- 
tigte in Andelfingen vor Lool Bezirks- 
gericht zu erſcheinen; alles unter An- 
deobung , das Schuldner, die ıhre Ein» 
gaben zu machen unterlaffen, angemef 
ſene Nachtheiie zu gewärtigen hatten, 
fäumige Anfprecher Dagegen mit ihren 
verfpäteten Eingaben auf Verlangen ber 
übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am "WBerrechrfertigungstage Ausbleivenden 
ihrer allfälligen Einwendungen gegen die 
ıbnen in der Auffatlsdeichreivung angewies 
jene Stelle verluftig würden, ” 

Geben den 41. März 1331. 

Sm Namen d. BezicksgerichtesAndelfingen 
Notariats Eunzley Feuerthalen 
Yandfkreider Benz. 


79. Bogen die infolvend erflärte, Hein- 
rich Dünli, Hemrichen fel. Sohns , ge» 
nannt Schmidbinfelis Ehefrau, Urfula 
geb. Paper: zu Rohrbas, hat das Ber 
irtsgericht Buͤrach Eoncurs erkannt, und 
jur Werrechtfertigung auf Donnftag ten 
17. Aprit_h. a., Morgens um 8 Uhr, 
Zug angefegt. a 

Daher an alle Gläubiger und Schuldner 
der ın Concurs Gerathenen die peremtorir 
fche_ Aufforderung ergeht, über ibre dieß» 
faufigen Anfprasen oder Verbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Ganyfey genaue Ein- 
ee enhbier, unter Benler 
gung der Driginat au lichen Beweisurkuns 
den itetengrez Deglaubigter Ab. 
feine Di ERS den 5. Avril d. m. 
zuzuftelleit, Echtfertigungdtagujeibft- 


aber zur Wahrumg ibrer Rechte perfönfich 
oder durch Vevollmächiigte auf dem Ge 
richtöbaufe zu Bülady gu _ ericheinen ; 
alles unter Antrobung , daß Echuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unteriaffen , an- 
gemeflene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
Tdumige Arfprecher Daacden mit ihren ver- 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
en Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Werrechtfertigungstage Ausbleibenden ih- 
ver allfälligen Einwendungen gegen die ib- 
wen in der Auffallsbefchreibung angewie · 
ſerg Du —— 
en 20. März 1391. : 
Am Namen des Bezirlegerichted: 
Kuburgifhe Kanzleg in Winterthur , 


5,Rud. Geilinger, Landichreiber. 


80. Dadem unter'm 43. April 1826 vor 
dem damaligen Amtsaerichte Embrach ver» 
rechtfertiaten Zatod Gun Wazner, von 
Frevenſtein, ter Pfarre Robrbag , im Des 
zut Bülach, ein Erb zugefalten iſt, fo bat 
das Cobl. Dezirkegeridt Dülcch die Col: 
location über dasfelbe anaeordnet. 

In Folge defien werden, aus Auftrag 
desfelden , die Gläubiger des bemeitten 
Ganz , welche damals in Berlurſt gerie- 
then, veremtorifch aufgefordert, Donner: 
ftaad den A7ten nächftfünftigen Apri'mo 
mates, Morgend um Illhr, auf dem Ge 
richtähaufe in Bülsch vor dem Bezirks 
gerichte daſelbſt u erſcheinenn, und ben 
abermals vorzunehmender Colocation ihre 
echte geltend u machen. Den Ausbleis 
benden wird nachher fein Beſcheid mehr 
ertbeilt werden. 

Gegeben ten 49. Märy 1834. 

Aus Auftrag des Bezivtsgerichtes Bülach 

bie Kndurgische Canzlen in Winterthur, 
$.Rud. Geilinger, Landfchrbr. 

81. Gant-Publikation. 

Alle, welche an Jatob Leony Guter, 
Naaler, von Lengnau, rechtmäßige An« 
forderungen au machen haben, oder dem: 
felben zu thun fehulbia find, werden 
aufgefordert , ihre Anfpraden wmoblbe» 
fcheiniget und mit den Driginalfchuldti- 
tein verfeben , ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Treuen beides bis und mit tem 7. 
Aprii nahftünftia ben Verluſt ihrer Rechte 
ter @eriontdtanıten Zurzad) einzugeben. 
Als Gantverrechtfertigungstan at aber 
Donnftag der 40. April daraufbin ange 
ordnet, an welchem fämmtliche Gläubiger 
deffeiben früb 8 Ubr vor biefigem Bezirts 
gericht entweder perfönlich oder durch Ber 
vollmächtigte zu erfcheinen haben, 


7. Hornung 1834. 
Zurgad den  erichh. Prädent 


eit 
Der Gerichtsfchreiber 
r Häfeli. 

82, Bekanntmachunga. 

Das Reiten und Fahren über den Wol. 
töhoferfteg iſt bey ter Buße von vier 
Franken für Dawiderhandeinte verboten. 

Zürich den 24 März 1834. 

Bor der Stadtpofigen: Commiffion 
das Secretariat. 


"83, Mit diefem wird dem Publikum die 
Anzeige gemacht, daß das Eramen ber 
untern Snduftriefchufe Montags und Diens 
ftaas den 7. u. 8. April auf der Chorherrn 
wird abgehalten werden. eltern und 
reunbe ver Sugend werden dazu gezie⸗ 

end eingeladen. 

NE Zualeich wird den eltern, Verwandten 
oder Bormündern , welche Knaben in eine 
der 3 Vaffen aufnehmen laffen wollen , an- 
gereiat, daß fie ich ben Hrn. Kirchenrath 

Alt-Leutpriefer Menyer, und dem 

Proreltor der Schule, zu meiden baben, 
mit Angabe des Alters der Knaben, fo 
mie der bisher von denfelben befuchten Lehr · 
anfalt und unter Borweiſung eines Zeug- 
niffes über Profecte und Sıttlichkeit. Das 
Aufnahm. Eramen , welchem fich die Reci- 


ienden unterziehen müffen ‚ itt feitaefegt 
Nut den 94. April, weil den 22ten die Er ⸗ 
öffnung des neuen, Tags darauf beginnen: 
den Echulturfes, Ratt finden wird, Die 
au prüfenden Knaben werden fich den 2iten 












118 
auf der Ehorheren verfammeln. Die An- 
meldungen fteben vom iten bis zum 19ten 
April bevm Prorectorat oflen. 
Den 24. Märy 1831. 
Der Eonvent der Lehrer 
der untern Induftrieichufe. 





Dermifchte Anzeigen. 


84. Geftern Morgen murde eine dop- 
velte Behaufung ein Raub der Flammen, 
und mit einer foldyen Schnelligkeit, daß 
nichts als das Leben gerettet werden 
konnte. Mangel an Wafler und der Wind 
ließen nichts retten! Vom (Felde heim— 
eilend, trafen die Verunglückten ihre IWoh: 
nung in voller Flamme. 40 Verfonen: 
ein alter Mann mit 3 Eöhnen, ein preß⸗ 
hafter Hausvater mit Frau und 3 Kin: 
dern, und eine Hausfrau mit allem ibrem 
durch Fleiß Erfparten — haben nichts als 
was fie am Leibe tragen! 

Dem fchon lange erprobten Wohlthätig» 
feitefinn, der nur Geprüften hilft — em» 
pfiehlt diefe Berunglückten, unter Berfiches 
rung treuer Verwendung der Liebesgaben, 
aufs berzlichte 

Pfr. u Camm. Pfenninger. 

Schönenberg den 22. März 1534. 


85. Den Freunden der Miffion wird an- 
gezeigt „ daß die erfte ter diefjäbrigen df, 


woch den 2. April, Nachmittag um 2 Uhr, 
in der Gt: Peterskirche wird gebalten 
werden. 

Im Namen tes Miffiond-Dereins. 


86. Einem redlichen, fleifigen aber un 
glüdlichen Arbeiter ab fer Lantichaft, Bar 
ter mebrerer unerjognee Kinder, könnte 
durch ein Geſchent von, freulich weniger 
nicht als 50 fl. fein Lebene glück bergeftellt, 
und er feiner Hausbaltung wieder gegeben 
werden, während er jest aus Mangel am 
nötbiaften , getrennt von ihr fein Brot ver» 
dienen muß. _ Wer fo gütig fern woll- 
te an diefem Befchen? mehr oder weniger 
Untbeil :u nebmen , beliebe feine Adreſſe 
verfchloffen im Laden No. 169. HM. Stadt 
abjugeten , worauf dann der Bedürftige 
ſich felbt anmelden, und die wünfchbaren 
näbern Aufſchlüſſe ertheilen wird, 


87. Mufeum-Gefellfchaft. 

Das Pefegimmer im großen Erfer wird 
mit nächftfünttigem Dienftaq allen Mit: 
aliedern der Dufeum-Gefeufchaft geöffnet. 
Zugleich wird Die Anzeige gemacht, daß die 
baldige Beziehung eines geräumigern Locals 
eingeleitet ift. Zürich den 27. März 4834. 

Namens der Vorfteberfchaft 
das Actuariat. 


88. Diejenigen Herren Wirthe, welche 
auf die Wirtbfchaft während des Eidge- 
nöffifchen SFrenichießeng in den-dagu ber 
ſtimmten Gebäulichkeiten reflectiren „ ba» 
ben ihre bießfälligen Anerbietungen fpär 
teftens bis zum 4. April nächfllünftig an 
Hın. F. I. Bühler zum weißen Ad» 
lex in hier zu machen ; ebenfo wird ſämmt ⸗ 
lichen Militairmufifen , welche die wäbrend 
der ganzen Dauer des Eidgenöfiitchen Frey: 
ſchießens erforderlihe Muſik übernehmen 
mollen, biemit zur Kenntniß gebracht , daß 
Erklärungen bierüber bi8 Ende April an— 
nibmt und die nötbige Auskunft ertheilt: 
Kerr Koller. Franf in bier. 

Zürich den 24. März 1834. 

Aus Auftvag des Eentral-Eomite 
des Eidgenöffiihen Scyügenvereind 
das Actuariat. 

‚89. Den refv. Untheilbadern der Erfpar- 
nißfaffa von Zürich, wird biermit befannt 
gemacht, daß fie gegen Nüdgabe der in 
Handen hebenden Laufzetel und Butfcheine, 
bey denjenigen HHen. Einnehmern, fo fie 












fentlichen Miſſions Berfammlungen Mitte 


Dee nkaeen abgesehen daben ‚bie neuen 
utfcheine von dato aneinta 
Zürich ben 11 Mir, 1834. — 
amens der Direktion d. Erſparnißk. 
der Oerbuchbalter, — 
90, Bekanntmachung. 


Die verehrl. Intereffenten der Wittiven- 
und Waifen» Stiftung der Stadt Zürich 
werden andurc eingeladen, fich zır der auf 
Donnerftage den 3. Uprill, des Rachımir- 
tags um 2 Uhr feſtgeſetzten Abnabme der 
418. Rechnung im Schutzenhaus tinzuän- 
den, allwo auch vom Diterdienftag au dis 
Rechnung zur_Einficht bereit liegt. 

Zürich den 24. Merz 4831. 


R Nabmens 
der Wittwen- und Waifenftiftung,, 
das Actuariat, 
N. Anzeige, 

Den Untheilpabern der Eifparnik. 
fafie J— den —— * wird biermit 
defannt gemacht, daß fie gegen Rüdgabe 
der befihenden Kaufjedel und Gutfceine 
ben denjenigen Herren Einmehmern, mel 
chen fie ihre Einlagen gebracht baden , die 
neuen Gutfcheine bis Ende dieſes Monsss 
bezieben können. 

Kreuz den W. Mirz 1831. 

Die Verwaltungs Commiffion. 

92. Unterzeichneter wünfcht noch einen 
Knaben , der eine der bieiigen Lehranftals 
ten befucht, in Kot und Logis zu neb- 
men , forafamer Auficht und nötbiger 
Nahbiiie im Wiſſenſchaftlichen könnte 
man verfichert fenn. 

‚9. Keller, V. D.M., Lebrer, 
im Römer No. 227. b. gr. Münfter. 


93, Sabrmarkts-Anyeige 
Da der diesiäbrige Früblingsmarft auf 
die Charwoche fällt, fo wird derfelbe den 
1. April d. 3. abgehalten, und das E. 
VPublikum zu zahlreichem Beſuch eingela- 
den. Embrach den 10. Märy 1851. 
Namens des Gemeindraths. 


Preile der Gebensmitte) 


fl. 6.#tr. 

Der Mütt Kernen v3 — 
Weißer Brotichla - 585 — 
Schwarzer Brotichlag — 43 
Das Pfund Weißmebl - 126 
Das Piund Schwarzmebl - 1 — 
Der Mütt Roggen ı 2 - 
* * ohnen 3 Id — 

R „ Erbfen 5 — — 
Dis Wirte Sur 176. di I A 
as Viertel Hafer, 17 f. - _ 

1 Pfund desbeften Rindfleifhes — 5 6 
PR eringered dito - 5 — 

» Kur- u. Hagenfleiſch — 3 6 

» besbeften Kalbfleiſches — 6 6 

„ gutes bite — 6 - 
eringeres dito — 5 — 
Seamvürke - 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 

> ö ringe — 1—- 

n gsiateich r - s 6 

Bi weinflei nn -_ 
Geis. und Bodrleiib — I —- 


In biefiger Stadt: Metza wird verkauft : 


4 ib. des beften Kalbfleiſches 5. 
gut Kalbfleiſch . 5 8. 6 bir. 
„ ded geringeren . « 58 
Dahlem 


Die Kirchgemeinde Yubikon hat ten 9. 
dieß, an die durch Refiguation des Hrn. 
Heinrich Bang erledigte Stelle, 10 
ihrem neuen Pfarrer gewählt den Hrn. 
Carl Heinrih Schweizer von Außer 
fihl, V.D. M., bisherigen Bicar zu Bi 
denfchweil. 


DT nn 

Die nächfte Nummer des Wochen. 
blattes wird Miontag Vormittag von 
10 — 12 Uhr, und Nachmittag von 
4 — 2 Uhr ausgegeben Iverden. 





(Sierzu eine Beylage.) 


Beylage zu Nro 25. des Zürcherifchen Weochenblattex. 


Zum Berkauf wird angetragen. 


1. Bey Orell, Füßliund Comp. 

im Elfaffer_find gu baben : 

Das Zıntenbud. 
Der Anwerfung, ale Arten guter und 
ordinärer Schreibtinten, als ſchwarze, ro⸗ 
tbe, blaue, grüne u. f. w., ſowie gute 
Drud. und Zeichnentinten, ſowohl in 
großen Quan’itäten zum Verkauf, als 
auch in Mleinern Quantıtäten zum eigenen 
Bedarf zu bereiten. Herausgegeben von 
5. Friedberg. Zweite vermebrte Auf 
lage. 8. ach. Preis 16 $ AR 
Der Dlei-,Rotb-u. Shwarzftift- 

Fabritkant 

Oder Anweiſung, Dlei-, Retb- u. Schwarz. 
ftifte,, fo wie auch noch einige andere Sor- 
ten farbiger Erüre, ganz echt und qut 
nach den neueften enalichen u, deutichen 
Mietboden zu verfertigen. Herausgegeben 
von M. Gröning. Mit 4 Abbil ung. 
8. ach Preis 228. _ . 

Der Federpofen-Fabrifant. 
Oder Anmeifung, die rohen Federvoſen 
fowohl in großen als kleinen Quantitäten 
auf enaliſche, bolläntifche und hambur; 

er Art zum Schreiben zujurichten. Von 
Bo. reiner. 8. geb. Preis 16 $. 
Anmweifung zur Fabrikation der englifchen 
metallenen Öchreibfederm 
Don James Perry. Nach dem Wnglir 
fchen bearbeitet und mit Zufägen vermehrt. 
= 4 Tafel Adrildungen. 8. geb. Preis 
22 $. 
Zölken’sd Anweiſung, den 
Mauerfraß,, 

Mauer: und Holzſchwaͤmm, ſowie Feuch- 
tigkeit in den Gebüuden Überhaupt zu ver- 
buüten und zu vertilgen. Für Hausbe- 
figer , Bauberren und Bauleute. 8. geb. 
Preis 16 $. 

?. In No. 473. auf Peterbofftatt liegt 
zu verfaufen: ein ganz neues Ruhbett mır 
gutem Roßhaar gefülit, fchöne ein» und 
2thürige Kaften, Schreibtiſche, Tiſche, 
Seffel,, Commoden, Gecretaire , ſchöne 
nupb. ebertegtifche ‚runde Tiſche, Stod- 
ubren, 2 neue einicylänge Better, Madra- 

en, Gommerdeden , 2 {höne atabafterne 

enen,. Dieſe Artikel im Kauf und Ber- 
kauf oder auch Zaufchweis auf das höflich⸗ 
ſte empfehlend, fo wie auch die führenden 
Spezerey-Artifel als; Zucker, Safe, Ge- 
mürz, ſchönes St. Galler⸗Schildtmehl, 
dap ic. 4 8, Grief,'ehl, das Maßi 6 B. 
6 bir., Habermebl, das Mäfli 5 6. Fer- 
ner if zu haben: ſchöne Intiennen, Baum · 
mollenjeug, 1 Stück 6/4 breiter Kölſch, 
etwas Saibfeitenes an Reiten, fchöne in 
diennene Halstũcher. . 

3. Im Spezerey » Laden zum Störchli 
Mo. 621. im Miederdorf ut wieder eıne 
beträchtliche Parthie ächte Amerıkaner- und 
Savanna-Cigaren , feine Eanafter, Porto» 
rıco und Marpland-Ruauchtabade, die zu 
duferft billigen Preifen erlaſſen werden, 
angelangt. Auch ut wieder emlicher Bor» 
tath von der allgemein bekannten ſchwarzen 
Nıiederländer- Zinte, und dem ertra quten 
rotben und weißen Weineſſig vorhanden. 
Diefe beyden Aertitel werden deßwegen be 
fonderd angezeigt, da einige Zeit_ wegen 
altzubäufiger Nachfrage nicht genugfam da- 
mit fonnte entfprochen werten. Auc) werden 
ſchöne frifche Stodäfche , troden und ge 
wãſſert, offerivt. Recht ſehr dankend für 
bisherigen gefälliaen Zuſpruch, werden 
obige Artikel zu fernerer Hortfegung des» 
felben böflichft empfoblen. 

4. Ben Unterzeichneter ift immer Lein- 
mand von allen Qualitäten und Breiten, 
leinene, bafdleinene und baummollene Nas 
tücyer von allen Größen und Preifen, nebft 
andern Artikeln mehr zu buben Mut der 
Verfiherung guter und biuiger Bedie- 
nung , empfiehlt fich einem E. Publitum 
aufs höflichſte 

MWittwe Kramer nee Ningger, 

oben an der Roßligaß. 

5. Die bis jet unter der {Firma der 
Safr. Louiſa Schweiser geführte Steingut ⸗ 
und Favence Handlung bat nun der Un« 
terzeichnete auf eigne Rechnung übernon- 





men, und empfiehlt nun fein wohlaffortir- 
tes Bager von weißem und fchmargem 
GSteingut,von grünem, ſchwarzem, b'auem 
undbraun und blauem Kupferdeud- Stein. 
ut, Porcelän , Kichtfchirme , ordinaire 
Favence ‚, Fau de Cologne, die Flache 
zu 208., 24 u.28 8 ugeburger- Mas 
aen-Ejleny und Essenzia dulcis, aufs höf 
lichte , und iſt überzeugt das Zutrauen ſei⸗ 
ner Gönner durch Billigkeit und Schön 
heit feiner Prtifel zu erhalten. 
Steingut- und Fayence-Handlung 


von 
5. Hintermeitter-Geilinger 
im Niederdorf. 


6. An 18 ige 
für Freunde fröblihen®efanaes. 

Bei Gebrüder Hug find um beige 
fegte Preife zu haben ; 

Allgemeines Lieder- und Commersbuch 
von A. Methfeffel; mebit deſſen Por« 
teait in ſchönem Stahlſtiche. Vierte 
vermehrte und verd. Aufl. 2 fl. 10 f. 

Taſchen Liederbuch für Jung und Alt, 
zur frohen Unterhaltung. Much der 
vierten Auflage des rirder Commers 
buchs von A. Methfeſſel. 17 R. 

7 Man mwünfchte mit einer Parthie 
Modewaaren aufiuräumen, und könnte fie 
daber im, biligiten Preife_ geben, als: 
Grosde Naples- und Taffel· Reſten, Sam · 
met, Grepe , Greplisse, Gaze-Schlever, 
Foulards, Bander, Ceintures, Lichus, 
Til, Mouffeline, Steiftuch, Drath, 
Garton , Buchille etc. Auch empfiehlt man 
ſich höflich zur Verfertigung aller Moden» 
fo wie auch anderer FrauenzimmersUrbei- 
ten. Sm Niederdorf Mo. 512, 3 Trep⸗ 
pen hoch. 

3. Den Frau Ufteri im Niederdorf 
find von allen Arten aroßer und Heiner 
brodirter und glatter Mouſſeline, wie auch 
Battijee und Organzin Reften in wohlfeilem 
Preis zu haben. ; 

y. Punfa.Effens, die Dout. A 
1.108. _Sebr gute Siſchoffeſ 
fenz, die Bout. a4 fl. MR Auf ein 
Zrinkglas votben warmen Weins bedarf 
es nur eines ſtarken Theelöffels von Die: 
fer Eſſenz und etwas wenig Zuder , fo bat 
mar quten Biſchoff. Um gleichen Dr find 
10 folide Kitten von verſchiedenen Größen 
zu verkaufen, ; 

10, Gute alte Weine von 10, 43 und 
tr A. find Eimerweis aus einem Privats 
tellex zu verkaufen. e > 

11. In der Kunzifchen Wirthfchaft im 
Seefeld find alle Tage friihe Kuchen fo 
wie «ler Arten Patteten Waren zu haben. 

12. Im Seidennöfli No. 300. b. iftertra 
guter Emmenthaler-Käs, pr. Ib. a 19 8, 
werden einige 15. zufammen genommen, 
fo kann er noch billiger erlaffen werden, 
und zugleich ift in febr billigen Preifen 
auter Rauchtabad nebit andern Spezerey 
und Gremplev-Artifeln zu baben, wozu 
fi einem E. Publitum zu gütiger Ar 
nabme beftens empfiehlt 

Sob. Rudolf Morf. 

13. Eine halbe Dorfgerechtigkeit, befte- 
bend_in einem balden Wohnbaufe 
ber Scheune, halber Trotte, fammt Krautr 
und Baumgarten, auf erlangen noch 
Aderland mit Bäumen beſetzt auch 15 
Stück ausgearbeitete enene Gartenpföften, 

bey Johannes Mener, Gärtner, 

No. 14. in Wiedikon. 

14. Ben Unterzeichnetem find zu haben, 
von vielen der fchönften Arten Blumen» 
oder Sommerflor-Saamen, Ne'kten: Mar: 
gotten in ausgezeichneten Farben, gefüllt 
blühende Zuberofen- und Deblien- Knollen, 
nebit vielen andern Zopf- und Zierpflanzen. 

immermann, Gärtner, 

A binter dem Lindenhof. 

15. Eine bedeutende , beitens condito- 
nirte Partbie Sumillen, in 4/4, 4/2 und 
Gentnermeis. 

16. In fchöner Auswahl_empfichlt, bie 
Mieierifche —7— zum Sternen friſch 
erhaltene Walhihwämme, ebenſo Pfer 
defhmwämme, bende Sorten in verſchiede · 
ner Gröfe. 


hal : 


ü 








17. Es wird eine Thegter · Actie zum 
Verkauf angetrazen; getälliae Adreffe mit 
A.X. befördert die Expedition diefed Blarts. 

18. Ein beynah noch ganz neuer ertra: 

uter Bielftuger fammt Weidmeifer, Weid- 
ad und gany neuem Uniform Rod für ei» 
nen Echarfihügen. Um gleichen Ort ein 
paar fete ſchonẽ Reifepiftolen. 

‚19, Ein_bereitd neuer füpferner Keffel, 
eirca 6_Zuufen_ baltend, 4 Brennbafen 
mit Auffcg und Rohe, 4 Diſlillirhaſen mit 
Auſſotz und Rohr, beyde bereits neu; ein 
neuer ſtürſener Reinigungekeſſel, auch 
dien ich au einem Badkaiten ; hölzerne Roht 
und Lurtröhren, 2 hölzerne Trög mit Ei- 
fen aebunden, 4 Glitte-Zifh mit Etan« 
gen und Etein, 4 fleinerne Farbmühle 
4 Padkifte mit Eifen befchlagen, 4 Zettel 
rahm mit Gatter , bereits neu, 4 Kleines 
ES chreibpult, 4 zwenfchläfige tann. Bett 
lad, 4 alter einthüriaer tann. Kuften. 
In No. 10 äußerer Dieicherwea. 

20. Sehr ſchone neue ein» u. zwenfchläfze 
Detter in billigem Preife , gut und real, 

Grau Weber an der gr. Brunt- 
gan No. 427. 

21. Eine Kunſt mit Gußplatte zu 2 23. 
dern mebft einem Bratofen, fo aut wie 
ner. 

“2. In No. 450. an der Marktgaf find 
alte, nod) brauchbare Fenſter mit vunden 
Scheiben zu verkaufen. 

25. Ein ſteinerner Kreuzſtock fammt 
Genfter und Fenfteriaden „1 nußb. Stu 
benthür, { ftarke tan. Thür, 1 3wenfchlä- 
fige Betiſtatt, 4 neues Eiigfägchen mit 
Eiſen gebunden fammt Lager. 

21. Circa 45 bis 50 Gentner vecht gut 

ewittertes Heu und Emd in No. 49. in 
Sirelanden. ” 

25. 30 — 35 Biegen forrene Scheiter ; 
man würde diefelben bis an das Haus des 
Käufers liefern. . 

26. Eine Nachtigall , eine Baumler- 
he und eine Amfel, welche ihren Natur- 
gefang fhon jet fingen, für Liebhaber 
und Kenner um billigen Preis. 

27. Einige fchöne Kanarien-Häbne in 
No. 302. H. St. an der Kuttelgaß bey 
Rellſtab 

28. Wo mehrere ſchöne, große und 
Reine Bogelkgage zum Paaren zu kaufen 
find, ift im Berichthaus zu erfragen. 

29, Einjäbriger,, ſchöner, weißer Spik- 
pommer ‚ männ!icher Urt, mittle.er Größe. 

30, Ein. Stödli s. v. Geifen-Bau , 
dienlicy in einen Garten, bey Heinrich 
Abegg in Wiedikon. Ä 

34. Ein neuer nufb. Secretair von ſchö · 
nem Maſer, 4 einthüriger tann. Kaſten, 
mebrere Beine Tiſche, 1/2_ Dutzend Pari« 
fer Seſſei, bey Anton Wüſt, Muler, 
auf Dorf. 

32, Einige 1000 welfche Setzreben, das 
Spunderr a 1 Franten. - 

33, Sn der Neumüble Spinnerey wer» 
den zum Verkauf angetragen, folgende in 
beitem Stand ſich befindende noch arbei- 
tende2 Warferräder ſammt dazu gehörigen 
Geſchirr. 


1 Waſſerrad von 20° Diameter u. 5° breit. 

4 gut_gebundner Wafjerradwelldaum mit 
Stchaufelzäpfen , 20° lang, 2° Diam, 

4 Etirurad von sI Zähnen, 8'410 Diam. 

1 Kolden dazu „ 30 „ 4 n 

4 Winferad „ 55 „ 6’ u 

4 eijener Wellbum 5’ lana. 

2 Kolben von 32 und ?4 Zähnen. , 

4 hölz. Welldaum 15° lang 414” Diam. 


2. f 
4 Waſſerrod von 20° Diam. 5 breit., 
4 Waflerradwekbaum 15’ lang ‚2‘ Diem. 
4 Stirnrad von 90 Zähnen, 8, Diam. 


1 Kolben — 4 » 
4 Etinrd „ (0. 6, 
2 Kolben BEE 24", 
4 Winferad „ 33° „ — 


1 Ko ben AR.) M .—, 
34. In No. 238. auf dem Evermarft: 
Setretair, nufb. und tann. Commoden , 
mit und ohne Auffaß, ein» und jwentbü- 
vige Käften, Zıfche, Schlei, Nacttifchli, 
ein- und jwenfchläfge Deitftatten , mebrere 


BR 


(höne Better und Madragen, Laubſacke, 
Rubbettgeftelle und Rubbetter, 2 neue 
Kinderwägeli, G.ätteifen und Stodubren, 
unter Verficherung jederzeit die billigiten 
Fan u beobadyten , empfieblt ſich E. 

r 2. itum beſtens Rudolf Heß. 

35. In No. 404. an der Sihl in Zürich 
und bey Hrn. Gemeindammann Krauer 
auf Regeniverg ift ein 1100 fl. baltender 
Scyuldbrief unter ſehr annehmbaren Be- 
dingungen verfäuflich, mit welchem in dem 
Concurs des fel. H. Bezirks:ichter Krauer 
im Klupf der Zug über feine fämmtlichen 
Liegenſchaften, ale: Zavernen-Wirtbichaft 
und eine beiondre Wohnung, eine neue 
Däderen, Scheuer und Stalungen , nebſt 
einem Güteraewerb im allerbeften Stand, 
worauf 7 Stüd Vieh aebalten werden, 
gethan werden kann. Die günftige Yuge 
diefes Gewerbes on der Hauptftraße von 
Zürich nad) Zurzach, und von Winterthur 
und Bülach nad) Baden, jo wie der gute 
Zuftand des ganzen Gewerbes, wird jedem 
Wirtbfchafts- und Güterkenner bei Beſich · 
tigung einleuchten. Da die Salzbohr · Ma 
ſchine des Hin. Hoftath Kent ganz in 
der Näbe auf kraueriſchen Gütern ange 
bracht iſt, und ein ulücliches Reſultat ver · 
foricht,, fo kann diefer Gewerb ſich in, kur: 
jer Zeit einer noch größeren Be jangenjchaft 
erfreuen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


36. Einige hundert Befegplättli. 

37. Eme noch in gutem Stand fich be- 
findende Oehlkiſte, circa 2 1/2 Str. baltend. 

38, Ein gutes altes Schuldbriefli von 
eirca 70 höchſtens 75 Gulden 

39. Man mwünfchte einen Kleinen eifers 
nen oder irdenen Ofen mit etwas Robren 
zu kaufen. 

40. Man verlangt ein in qutem Stand 
sh befindendes, wenn fehon nicht neues 
Spengler Werkzeug zu biligem_ Preis. 

41. Ein mohlconditionirtes Sechtkefſi, 
eirca 2 Zaufen baltend, wo möglich mit 
Aufſatz Hutund Schlangenrohr zum Bren» 
nen eingerichtet. 

42. Ein groger tann. Speiſekaſten mit 
2 Thüren und etlichen Schubladen, 





Zum Ausleihen wird angetragen, 


43. Zwey Schöne Zimmer mir Eabinet , 
mit Ausſicht auf den See. 

44. Eine fhöne Stube mit Koft für ei 
nen Herrn. 

45. Bon Stund an find 2 Magazine, ein 
Meines Zimmer mit oder obne Koit, ein 
großes mir mebrern Wandkaſten verfeber 
nes Zimmer zu vermiethen, hinter dem 
Miünfter zum Römer N. 227, 

46. Im Rieebach ift ein Altanenzimmer 
mit oder ohne Meubles zu vermieten ; be 
fonders würde ſich ſolches für eine Familie 
eianen, die auf ihren Promenaden aerne 
einen Rubpunft bat; zu diefem Zweck 
könnte man Theil an Küche und Keller 
gewähren , auch würde auf DBerlangen die 

edienung übernommen werden. Das Sn 
nere des Zimmers fo wie die herrliche 
Lage bdefjeiben werden es am beiten em- 
pfehlen. 

47. Ein Männgrortfin.der Waiſenhaus · 
Kirche ; 4 Frauenort bey Et. Peter im 
bintern Gefleg, und 4 der fchönften Frauen» 
Örter ın der Fraumünſter ⸗Kirche. 

45. Zwey beizdare Stuben mit Neben: 
simmer, 3 Kammern, Küche und Abtritt, 
alles auf einem Boden, dazu 1 Keller und 
Holzbehälter, ganz nabe bey der Stadt 
in einem vor wenig Jahren neu erbauten 
Haufe; von Stund an oder auf künftige 
b. Ditern. e 

49. Ein beiteresd und ſehr fonnenveiches 
Wohngemah von Gtund an, beite- 
bend in Stube, Kammer, Aifoven, Kü- 
che, Keller und Platz zu Holz, bey Hs. 
Ulrich Boßhard, Färver , in Hottingen am 
Kloßbach, neben Hrn. Hauptm. Sträuli- 
4 Treppe hoch, 

50. Durch Zufall find in einem Landgute 
gen nabe an der Stadt 4 Zimmer zum 

usleiben bereit; die dußerit veizende Yage 
diefes Gutes iftifür einen. Somnteraufent- 
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balt febr angenebm ; auf Verlangen fteht 
auch dofelbit die Koft zu Dienften. 

51. Bon Stund an ein fchönes Wohn, 
gemach, enthaltend Wohnſtube, 2 Gubi- 
nets, 2 Kammern , 4 große geräumige 
Küche, 1 Plunderfammer,, Plah zu Ho 3 
und 4 Keerli; für ältere Leute ohne 
Kinder. 

52. Auf künftige Kirchweib ift das mitt» 
leve Wobngemad) in No. 620. am Kant 
ju verleiben. . E 

53. Ein großes neu tavezirted Zimmer 
an ber angenehmen Lage der Limmat für 
einen oder auch zwey Herren 

51. Ein frohmuͤthiges Zimmer mit oder 
Ber Kit, hinter dev untern Zäune Mo. 


35. In einem nabe ben der Stadt gele- 
genen Gute mit der anmutbigiten Ume 
gebung, wunſchte man über den Sommer 
nach Belieben ein oder mehrere Zimmer 
an cin honettes Frauenzimmer zu verleihen. 

56. Wo an einer ſehr fhönen Lage in 
Unterftraß ein Zimmer mit oder obne 
Möblen in Empfang zu nehmen, ift im 
Berichtbaus zu erfragen. , 

57. Zwey äuferft frohmütbige Wohnzes 
mächer mit 5 beijbaren Zimmern, 2 Kam 
mern, 2 Küchen, Keller, Holzſchopf und 
1 Garten, wo möglıdy auf Oſtern oder 
dann auf Kirchweib, gerade außen am 
Hoöttinaerfteg in dem neuen Gebäude 

33. Nabe bey der Stadt ift auf fom« 
mende Ditern durch Zufall ein in gutem 
Stand ſich befindendes Wohngemady in 
Empfang zu nehmen. 

59 Wo man emem Knaben Koft und 
Logis geben und ihm nachhelfen kann, und 
mo er auch gut verforgt wäre, ift im De 
richthaus zu erfragen, : 

60. Ein Yaden auf künftige b. Odern 
Mo. 68. auf Dorf. — 

61. Auf künftige Kirchweih ein Wohn- 
gemach für eine Kleine Haushaltung obne 
Kınder. ’ 

62, Mehrere 1000 fl. auf nächften May: 
tag u gute Unterpfande. } 

63. Ein beiteres und fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend 4 Stube mit 
Afoyen, Küche, 3 Kammern, Kellerli, 
Platz zu Holy und Zurben, auf Kirch 
mweib 1534. e 

‚64. Eın frobmüthiges Wohngemach für 
eine Heine Hauspaltung ohne Kinder, auf 
Kirdweib. Auf h. Ditern ein ſchönes 
Frauenort in der St. Peterskirche im vor» 
dern Geflep. 

65. Auf Oſtern find mehrere fchöne 
Zimmer zu verleiben, mit oder ohne Koſt. 

66. Bon Stund an mehrere heijbace 
Zimmer nebit Kol. 

67, Nabe bey der Stadt zwey honette 
Zimmer für einen oder zwey Herren mit 
oder ohne Koft. . 

68. Ein Zımmer zum Schlafen für ei- 
nen Herrn obne Kot, auf Berlangen 
tönnte man noch am Morgen das Kaffe 
geben. Am aleichen Ort würde man einer 
draven Perfon, die ihren Beruf außer 
dem Haufe hätte, eine Kammer mit oder 
obne Bett g.ben; von Stund an oder auf 


tern. 

69. Für ein, höchſtens zwey bonette 
Srauenjimmer wäre eine ſchöne frohmü- 
thige Stube mit tapejiertem Alkoven , da ⸗ 
neben eine eben_fo heitere Küche, an eis 
ner lebhaften Strafe, in Empfang au 


nebmen. 
70, Es wünſcht jemand ein einzelnes 
Frauenzimmer zu fih zu nebmen, die mo 
möglich wenig oder feine Möblen und ib» 
ren Beruf in oder außer dem Haufe hätte; 
man fönnte ihr ſehr fchönen Play um 
äußerft billigen Preis geben. . 
Th. Nabe an der Stadt mwünfchte eine 
ftille Haurbaltung ein beiteres, jonnen- 
reiches Zimmer mit Möbel auszuleiben , 
mit oder obne Koft, von Stund an oder 


auf b. Oſtern. j 

72. Auf künftige b. Oftern ift durch Zu- 
fall noch eine Kammer zu baben, zue 
Aufbewahrung für Möbel. 

73. Auf künftige Margaretha eine Schlof- 
ferwerkitatt an der Yundftrafe am See. 

74. Auf nächſt kommende Oftern drey 


Weide drter in der Kiche zum großen 

Münfter_im vordern Gerleg et ec * 

——A „2 Miännerörter auf der Em 
rlirche. 

75. Auf künftige Oſtern ein febr fc} 
ned, großes, meublirtes Zimmer mit er 
nem geräumigen Rebenzimmer,, und von 

und an einere, au 
meubliete Zimmer nebft son .— 


Zu entlehnen wird begehrt. 


76. Aufnächttünftige Kirchweih wünfd- 
te man in der Nähe der untern oder obern 
Zäune, oder auch auf dem obern Hirichen- 
graben, 5 bis 6 heigbare Zimmer , am 
tiebiten aber ein ganzes Haus unter annehm · 
baren Bedingungen in Empfang zu nehmen, 

77. Auf kommende b. Oftern mwünfct 
man ein belles & aeräumiges , wo möglıd 
auf der eriten Erage ſich befindendes Zim- 
mer zu entliehnen, ohne Meubled uns 
ohne Kof. 

73. Eine honette, eine, ſtille Hausbal- 
tung wanſchte eine Wonnung auf Kirch- 
weib mit 6& 7 Zimmer, einer Dienft- und 
Plunderkammmer , Keller, Holjbehälter, 
in einer fonnenreichen, angenehmen Ya 
ge, vorzüslicy in den VBoritä.ten oder ganj 
nabe on der Stadt, und wo möglidy mit 
etwas Gurten. 

‚79. In der Mitte der Stadt fucht man 
ein qut mödlirtes Zimmer nebſt Koſt für 
einen Heern. 





Uachfragen nach Arbeit. 


80. Unterzeichneter mache E. E. Publi« 
fum die geziemende Anzeige, daß im mid) 
etablirt ıabe und empfehle mich börlichit 
einem verehrt. Publitum mit allen in mein 
Fady eingreifenden Arbeiten ; ich werde 
mich beftceben , durch folide, billige Ar» 
beit und ıchnelle Bedienung das Zurrauen 
meiner vefp. Gönner ftets zu erbalten, 

D. Niedermann, Ölafer, 
im Eifaffergäfchen No. 444. 

81. Es wünjcht eine Weibsperion in ti« 
nem Laden Anftelung zu_finden; fie bat 
von Jugend _auf foldyes Gefhäfr beforgt 
und iſt ım Schreiben und Rechnen febr 
wohl geübt. 

82, Es wünfcht eine Perfon von beftand- 
nem Alter an einen bonetten PloB als 
Haushalterin zu fommen: fie it ım Stun- 
de alles zu leilten, was von einem gebilde · 
ten Srauenzimmer zu fordern il. 

83. Es wunſchte eine ehrenfefte Perfon , 
die qute Zeuaniſſe aufzumeilen bat, an ei« 
nen Etubenplag oder in Küche; fie kann 
gi nähen, ſtricken und fodhen, und von 

tund an eintreten. . 

84. Eine fiedenzehnjährige Tochter , die 
fchon feıt 3 Jahren als Kindermädcen 
diente, ſich aber auch zu allen üdrigen 
Hausgefhäften willig, brauchen ließe, 
wünſchte bier eine Verforgung zu Anden; 
fie könnte von Stund an eintreten. 

85. Eine ehrenfeſte Perfon wünſcht eine 
Stelle als Stuben. oder Kindermaud. 
Sie if ım Nüben, Glätten, Striden, 
Waſchen und dergleichen febr aut eriab- 
ren, und kann gute Zeugniffe aufmweilen. 











Nachkragen nach Arbeitern. 


86. Wo ein junger Menfch von 44 — 
46 Jahren, der ftark und tauglıch in eine 
Wirthfchaft wäre, ſogieich eintreten konn · 
te, ift im Berichthaus zu erfragen. 

37. Im Berichtbaus tft zu vernehmen, 
wo eine brave Tochter die Modenarbeit er- 
lernen * — wünfchte daß fie ſchon 
artig näben könnte. 

88. Eine Scneiderin wünſchte 4 — 2 
gefittete Töchter in die Lehre zu nehmen, 
neben der Schneiderei könnten jie auch Das 
MWeifnäben erlernen, „und von Grund 
an eintreten. 

89. Ein Buchbinder am linfen Seeufer 
mwünfchte einen wohlgezognen Knaben ın bie 
Lehre zu nehmen, gegen billige Beding- 


ungen. 
v Es wird eine Spetterin gefucht, die 
ded Tags für 2 Stunden zu thun e. 


Nro. 26, Montag, 


Zürrherisches 


By I I Ueid, 





den St. März 1834. 


im Berichihaug, neben der Poſt. 








vorausbezahlt werden tm 








Fir die 3 mächffolaenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. April bis zu Ende des Jahres 8 Enno mit 1 A 5.6. 





Zum Derkauf wird angetragen, 
1. Lager von ähten Weinen. 
Hochheimer, Markobrunner,, Lacri- 
mae Christi, Bordeaux rouge „Madeira, 
Hermitage blanc, Chypre et Malaga in 
vorzüglich auten Qualitäten und zu den 
bidigft möalichen Preifen, bey 
Rudolf Pfenninger, Kohn, 
zum Brunnenbof. 

2. Ich bin wiederum frifch verfehen 
mit neuen Dessins Indienen 6% breiten 
Zofinger-Sottonen , ächt oftindiichen Nan⸗ 
find, feinen Nasküchern sc. , wozu mid) 
höflich empfehle. Heinrihb Guaoly, 

beym Münſterhof. 

3. Ih Ends unterzeichneter mache hier» 
mit einem E. Publitum die Anzeige, daf 
ich meinen bisherigen Qaden und Werkitatt 
auf Petersbofftstt quittict und einen on- 
dern bey Hrn. Werndli, Schreiner , in 
Gaſſen neben dem rothen Mann, bezogen 
babe. Indem ih mich nun verpflichtet 
fühle, allen meinen wertben Gönnern den 
innigften Dank für Ihr disheriges gütiges 
Zutrauen abzuftatten, empfehle ich mich 
fernerhin höflichſt ſowohl in Verfertigung 
als zum Verkauf aller nur möglichen Buch» 
binderartikel, 3. B. Kirchen, Gebetb-, 
Schul: und Schreibbücher von allen Kors 
maten ; allerArten Fließ · Pad, Schreib», 
Poſt · und Sterpelpavieren, Zaufzedel, 
Stammbucdkupfer, Federn , - Blenftifte, 
Sigellad, Zeltli zc., und werde trachten, 
allezeit Durch ſchnelle, billige und gute Be- 
tienung fernerbin das Zutrauen des E. 
Publitums zu erwerben. Zugleich zeige | 


6. So eben habe eine Partbie ſchöne 
Reiten erhalten, 15% 15 ß. und wenn 
10 36. zuſammen genommen werben 
43 4/2 8. pr. tb. Auch babe ich von ver» 
ſchiedenen Gorten fchöned Baumwollen- 
Stridgarn,, vob, gebleicht, blau und me» 
lirtes und Baummollenfaden. Sich böf« 
licht empfehlend 

Safpar Hagenbuch an der Stor ⸗ 

chen gaß No. 132. neben Frau Witwe 


Kunz. 

7. Eine fhöne Haus-Apotbefe für etr 
nen Arjt, nebſt aller Zugebör in No. 20, | 
in Hottingen. 

8. Aechtes Rowlands Macassar » Del, 
das Flaͤſchchen 2 fl. mit Gebrauchsanmeir 
fung. Chlorzündhölzchen, 1000 Stücke 
H Daten, in grögeren Parthien noch bils 

iger. 

9. In No. 173. auf Peterboiftatt fiegt 
zu verlaufen: ein ganz neues Ruhbett mit 
gutem Roßhaar gefüllt, ſchöne ein. und 
Thürige Kaften, Schreibtiſche, Zifche, 
Seſſell, Commoden, Gecrrtaire,, fchöne 
nußð. Ueberlegtifche , runde Tiſche, Stod 
ubren,, 2 neue einſchläũge Better, Madra- 

en, Fommmteten. 2 fchöne alabafterne 
Uürnen. Diefe Wertlel im Kauf und Ber: 








kauf oder auch Tauſchweis auf das börlıc- 
ſte empfeblend , fo wie auch die führenden 
Spezereye Artikel , als: Zucker, Eafe , Ge 
mwürz, ſchönes St. Galer-Schildtmehl,, 
daß 16.4 8, Siichmehl, das Maßi 6 $. 
6 bir,, Habermehl, das Mägli 5 ß. Fer: 
ner ift zu haben: fchöne Indiennen, Baum- 
mollenzeug, 1 Etüd 6/4 breiter Kölſch, 
etwas Halbfeiteneg an Reiten, fhöne in⸗ 
diennene Halstücher, 

10, In No. 351. U, Stadt an der Hofr 
aaffe find einige alte, aber noch gut con- 
ditionirte Kachelöfen in äußerſt billigen 
Preife zu haben. 

11. Zwey neue_Rubbetter mit Stahlfer 


ich biermit an, daf von num an das Min. | dern nach neuer Fagon, eınzelm oder zur 


terthurer-Zagblatt für die hiefigen Nbon- 
nenten, und bie zu verfaufenden Steuer 
regifter auch in Baffen ausgegeben werden, 
und empfeble wich zum Commiffiond:Ber- 
fauf intereffanter Flug und VBolksfchrif- 
ten , fo wie auch zum Tapeziren fernerhin 
beftens. 


Eonr. Rudolf Wär, Bucbinder, | zurichten, und Holzbebälter , einem Keller 


in Gaffen neben dem rothen Dann. 

4. Unterzeichnete macht dem E. Publis 
fum befannt, daß fie nebft ihren befann- 
ten Modenwaaren auch fchöne ſchwarze 
Herren: Kravatten, brodirte Halstücher, 
eine fchöne Auswahl _aelismeter Kinder: 
kippli, Schlüttli, Dlufoli-Anftöpli und 
Strümpfli , fo wie auch fchöne , fünftliche 
Blumen für Hochzeiten, babe. Auch em» 
vñehlt ſie fich zum Berfertigen von Kränzen 
und ffreudmeien in oder außer dem Haufe. 

Grau Kubn- Hirzel an der Krugr 
ab auf Dorf oder im Lädeli unter 
er Saffran. 

5. Endeunterzeichneter macht einem E. 
Publikum bekannt, das immermwäbrend recht 
ges weiße Ecbfen, Gerfte und Habermehl, 

ochgerfie feine und gröbere, weiße und 
gelbe Böhn'i und mehrere in diefes ein 
fchlagende Artifet beym Maäpli wie benm 
Bierling zu baben find. Er empfiehlt ih 


höflich zu geneigtem Zufpruch, 
Sedo mes m ül * * Einſiedler · 
of. Frese had 


ſammen. 

12. Ein runder Tiſch mit Saͤulen ein 
einthüriger Kaften zum Augeinanderfchlie« 
fen, und eine nußb. Commode, j 

13. Ein in gutem Stand befndliches 
Kindermägeli um billigen Preis. 

14. Ein Haus an einer aangbaren Straße 
nabe bey der Stadt, mit 4 Stuben, 4 
Küchen, 4 Kammern, einem geräumigen 
Platz auf der Winde zu A Kammern eins 


und Hausgeländ. 
d_Hausaeländ . 
15. Heute Montaa_den 31. dieß find 
noch frifche gute GSemmeln von dem 
Srauenfelder Mehl zu haben, wozu fich 
einem &, Publitum böflichft empfleblt_ 
Koller-Wirtb, Päfter im Höfli. 
16. Ein mwoblgebautes Haus an einer 
fonnenreichen und frohmitbigen Lage, 
mit einem neuen Hintergebäude und einem 
baywirdıen befindenden Garten. 
7. Ein Bauplatz von 55’ breit und 
440 tief, auf dem untern Hirſchengraben. 
18. Sm untern Berg find nebft den 
ſchon bekannten Artikeln, als: gute Ker« 
en, Unfchlitt- und Debffeife, auch eine] 
Neehi Rebſtidel, fo wie gutes Grüden⸗ 
brot zu verkaufen ; dagegen wünſcht man | 
ein noch in gutem Stand fich befindended | 
eifernes Gartengeländer zu Laufen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


19. Ein vecht- gutes fele, altes Schuld» 
brierli von 200 1 auch eime wacht gute 
Windbüchſe ſammt hör: . 












erichthaus. * 








29, Ein oder zwey Blastälten und ein 
Tiſch, dienlich in einem Laden. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


21, Ein Schönes Wohngemic von Stund 
an, ift in Empfang zu nehmen bey Huber 
am Müh’ebach. EN c 

22. Bon Stund an ift ein ſchönes Wohn 
mad zu haben auf der großen Hofftatt 

v 


23. Bon Stund an nahe bey der Statt 
ein angenehmes Wonngemach für einen 
Sommeraufentbalt oder fürs ganze Jahr, 

24. Für stille bonette Leute ein artiges 
fonnenreiches Wohnaemad, ven Stund an, 

23. Mehrere beizbare meublırte Zum 
mer nebſt Koſt. 

26. Wo ein honetter Herr Koſt und 
Logis um einen billisen Preis fAnten 
tönnte, it im Berichtbaus zu erfragen. 

27. Komptor und Magazine im Neger» 
bogen, ſowohl dierenigen im Border» als 
die im Hinterhaufe. 

23, Bon Stund an eine Kammer für 
eine oder zwey Perfonen, Piak in der 
Stube und Küche, für jüngere, oder ältere 
Perſonen. 


Zu entlehnen wird begehrt, 
29 Es wünfct jemand TO fl. auf gute 
Unterpfand auf fünftigen Mantag in Em⸗ 


pfang zu nebmen. ‚ 
30. Auf Kirchweih wünſchte man cin 


MWobnaemad , beftehend in einer Stube - 


niit Nebenkanimer, und fonft einer Kam. 
mer, Küche, und Platz zu Halz; am lıeb» 
ften aber auf Dorf. 

31. Ein Stubchen, wo möglich mit t 
Kammer nebit Koſt, oder noch lieber ein 
Heines Gemac für eine ältere Perfon, 
von &tund air. 

32, Es wünjcht jemand auf ein biefiges 
Haus 2400 fl. auf May 1331 zu entheben 
grgen gute Unterpfand. 

33. 700 fl. Cap. zur 50,0 um Stund 
an oder auf 4. May 1821 gegen Einfegung 
eines, beuläufig 4100 fl. betragenden, in 
der Schirmlade Zürich befindlichen Erb- 
antheild zum Unterpfande. 


Uachfragen nach Arbeit. 


341, Bott Gamper bat feine Einkehr 
von dem. rothen Gatter zu dem Bratwur- 
fter Haufer im Rindermarft verlegt und 
empfehlt fich beftens, treu und redlich die 
ihm anvertrauten Sachen, Briefe und Ger 
pack zu beiorgen; er fährt über Elga 
Aadorf, Mazingen und Gtettfort, au 
alle Dienftage auf Münchweiler und Weil. 

353. Unterzeichneter empfiehlt fich einem 
E. Pubiitum zu Stadt und Land, befon- 
derd aber den mwertben Modenarbeiterin« 
nen auf das höflichfte, im Waſchen, 
Schwefein und Ausruͤſten aller Arten von 
Strohhuten, zugleich auch im Schwary 
färben berfelben.. Da er 6 Sabre ben. 
Hrn. Locher im Sonnenhof diefem Berufe 
vorgeftanden,, nun aber auf eigene Necdh- 
nun wird er fichs zur ange= 


anfängt, 
| iegengen Dünf” machen, durch pfinktlie 


che billige und baldige Bedienung das: 
Zutrauen feiner wyertben Gönner zu ver— 
dienen. ©, die ibm zu diefem Betzufe 
übergeben, Werden, 'beliebe ‚man, im Sei⸗ 
terifpen Laden an ’der Markrscife abzuge: 
ben, nebft Demtertung: new und wahim 


Wochenblatt. _ 


* 


virfelsen gebören, damit feine Berwechs 
lung flat finder; alles wird deſtens be» 
for.t werden. Höflichft empfleble ſich zu 
geneintem Zufpruch 

Satob Müller in Fluntern, 





Rachfragen nach Arbeitern. 


36, In der Floretipinnerey im Eichtbal 
fände eın ſachtundiger Fertger und Auf 
feber Anftellung, fo wie ein gefchidter 
&oengler, 

37. Wo ein geütteter junger Menfch, 
der Schon einige Vorkenntniſſe im Kolo- 
riren_bat, jur fernen Ausbildung in die 
ſem Zac, unter den bidigften Bedinaun: 
gen angenommen würde, iſt im Bericht: 
haus zu vernehmen. 

35. Wo ein junger Menſch, der die mes 
chauiſche Preheren nebit mebrern in die 
ſes Fach einfchlagenden Beaenftänden zu er- 
lernen wünfcht, eine Anftellung ünden 
mürde , ift im Berichtbaus zu erfragen. 

39, Sn einem Handlunasgeichäft findet 
ein.geitteter Knabe von 12 — 14 Jahren, 
der gute Schullenntniffe beigt, Anitellung. 

40. Ein Schloſſermeiſter in biefiger 
Etudt wünſchte von Stund an um billige 
Bedinaniſſe einen rechtfhaffenen Knaben 
in die Lehre zu nehmen, 








Uachfragen nach Verlornem. 


4. Dienftag ten 25. März giena von 
Unterftraß bis nach Derliton ein filberned 
Riechdoschen, mir B. J. bezeichnet, ver- 
foren. Der vedliche Finder deſſelben ift 
acberen, es aegen angemellene Erkennt 
uchteit im Berichtbaus abzugeben. 

12. Ein feiner Fiybut iſt aus Verfeben 
am letzten Palmfonntag gegen einen eis 
denhur bermabe aleicher Größe, wahr» 
fcheinlich_in der Waiſenhaus · oder dann 
in der Et, Petersfirdke vermechfelt mar: 
der. Am Berichtbaug iſt zu vernehmen, 
wo dieie Site ausaewechfelt werden kön« 
nen, wofür man Sehr bittet. 

15 Frertea den 21. März iſt ein 
&trohföibchen mit einem Kindernastuch, 
vermuthlich im Thalacker oder deffen Mühe, 
berloren gegangen. Der Finder wird um 
arfällige Rückgabe in No. 51. kl. Stadt 
gebeten, 

41. Frevtags den 21. März ift ein gelb» 
brauner fanabäriner Epigbund, männli 
der Urt, mit aeichnittnen DObren , ent- 
laufen oder entführt worden: wen felbiaer 
möchte zuaekommen fern, ift erfucht, ihn 
gegen Erfenntlichteit in Ro. 163.81. Eradt 
abzugeben. 





Amtliche Anzeigen. 


45 Freyutags den 41. April, Machmit- 
tags um 2 Uhr, wird eine VBerfteigerung 
abychalten werden, über eine beträchtliche 
Anzahl auferbalb ter Kronenporte, auf 
der Dlatte, Gemeind Fluntern, liegender, 
neubeichlagener großer und Heinerer Ei 
Kämme, und über einen ausgezeichnet fchö- 
nen Buchſtamm; — nach Vollendung die 
fer Gant werden am gleichen Nachmittag 
im &pitalamte ferner noch 50 & 60 Stüd 
Eicbenitangen verfteigert werben, 

Zürich den 23. Mära 1834. 

Aus Auftrag des Finanz Departement 
der ESpitalpflege, 
die Eanzley. 

46, Geaen die rechtlich ausgetriebenen 
Zatod Badımann in Vollifon und Eafpar 
Kung, Rudolfen fel. Cohn im Aſp, bende 
tee Gemeinde Era und ennern Wacht des 


Hofs Stäfa, bat das Bezirksgericht Uſter 


Auffallsverhandlung erkannt und zur Der 
recbtfertinung auf Frentag den 18. April, 
Morgens um S Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und 
Schuldner der in Coneurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ibre dieß- 
fallfigen Anſprachen oder Berbindlichleiten, 
unter Bevlegung der darauf bezüglichen Be- 
weisurtunden in Original oder beglaubigter 
Abſchrift, der unterzeichneten Caͤnzler ge ⸗ 
naue Eingabe auf Siempelpapier bis ſpa⸗ 
terend den 12ten April zuzuſtellen am 
Derrechtfertigungstage felbft aber zu Wah- 


1?2 


rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevolmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dap Schulditer, die ibre Ein za 
ben zu machen unterlaffen, angemeifene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Ber.angen der übrigen Gläus 
biger aus geſchloſſen und die am Berrechtfer 
tigungstage Ausb.eibenden ihrer allfalli 
aen Einwendungen gegen die ihnen & der 
Auffallsbefchreibung anzewiefene Stelle 


verluftig würden. 
Gegeben den 25. März 183. 
Für das Bezirkägericht Ufter 
die Notariats Banzleg des Hofs Stäfa. 
C. W Billiter, Landſchreiber. 

47. lUeber die rechtlich ausgetriebenen 
Erben des Ulrichs Schmide ſel auf Der» 
—5 oder am Rındı zı letikon, 

at das Bezirksgericht Meilen Auffallsver 

handlung erkannt , und zur Verreibtierti 
gung auf Mittwoch den 16. Yoril, Wor- 
gens um 8 Ubr, Tag angelegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger um’ 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
Aufforderung, über ihre diesfülligen An 
fprachen oder Berbindlichkeiten, unter Ben- 
legung der darauf bezüflichen Beweisurkun 
den in Driginaloderbeglaudigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Eanzlen genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis fpätertens den 12ten 
al. M. aujuftelen, am de 
tag ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevpoll nächtiate 
vor lobl. Bezirksgericht in Meilen zu er. 
feinen ; alled unter Androhung , daf 
Schuldner, die ihre Eingaben ju mu- 
hen unterlaffen,, angemeifene N ichtheile 
zu gewärtigen bikten, ſaumige Aufprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
sul Verlangen der übrigen Gläubiger aus: 
geſchloſſen, und die anı Verrechtfertigungas · 
tage Aussleibenden ihrer allfälligen Eın- 
wendun gen gegen die ihnen ın der Auf 
fall sbeſchreibung angewieſene Stelle ver 
iuſtig würden. 

Gegeben den 22. März 1831. 

Im Namen des Beyirksuerichts Meilen 

Notariats-Canzieg Widenichweil. 
Landſchreiber Huber, 

48, Ueber die den un nittelbaren Rech 
ten aubeim gefchlagene Berlaffenfchaft des 
fel. verttorbenen Stablblattmacher Johan: 
ned Schüepv im Dorf Horgen, bat das 
Bezirksgericht Horgen Aufulldverbandlung 
erkannt, und jur DVBerrechtiertigung auf 
Montag den 21. April fünftig, Morgens 
8 Uber, Zag ongefegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger nud 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre diep- 
füligen Aniprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Bevlegung der darauf beyüglichen 
Beweisurkunden in Driginal oder beylau- 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Canı. 
len genaue Emgıbe auf Ötempelpavier 
bis fpäteltens den Arten April zuzuitel: 
len ,_ am VBerrechtfertigungstage aber ſelbſt 
zur Wahrung ibrer Rechte perfönlidy oder 
durch Bevollmächtigte zu erfcheinen; alles 
unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ans 

emeifene Nachtheile zu gewärtigen bitten, 
dumige Anfprecher dagegen mit ihren ver 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
gen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrecht fertigungstage Auebleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ih · 
nenin dee ——— angemiefene 
Stelle verluftig würden, 

Befcheben den 24. März 183.. 

Im Namen des Bezirkägerichted Horgen 

die Notariats-Lanziey Horgen. 
Landfchreiber Hüni. 

49. Gegen Jakob Widmer, Schneider, 
von Wadenſchweil, fefhaft an der Fiüe- 
gaß, Gemeinde Riesbach, fo rechtlich aus 
getrieben, bat_ das Bezirkdgeridht Zürich 
Aufalldverbandluna erkannt, und zur Ber» 
rechrfertigung auf Montaas den 21. April 
4834, Morgens 7 Uber, Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
falligen Uniprachen oder Verdindlichkei- 





ten, ‚unter Benlequna der darauf beyüigfichen 
Beipeigurkunden inDriginaloder beglaubig« 
ter Nofchrift, dev unterjeichneren@anjley ge 
naue Eingade auf Etempelvavier bis fudtes 
ftens_den 44. April zuimitellen, am Ber, 
rechtfertiqungstagefe bit aber zu Wahrung 
ibrer Rechte verfönlich oder ducch Wevol- 
miächtiate zu erfcheinen ; alles unter Andro 
bung, daß Shuldner, die ibre Eingaben 
u machen unterlaffen, angemeſſene Nıdy- 

eile zu gewirtigen bätren, (dumige An- 
forecher dagegen mit ihren ve. fpiteten Eure 
gaben auf Berlangen Dec Übrıgen Hläudi- 
ger ausgefchloffen, und die am Verreite 
fertiqungstage Ausbleibenden ihrer allfätl- 
figen Einwendungen gegen die ihnen in des 
Aufslsdeichreibung angewiefene Stell⸗ 
veriuitig würden, 

Geſchehen den 14. Miry 133). 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zarich 
die Notariatd» Ganzen Zoilikon, Hirs 
landen und der Eaden. 

.n „Landichreiber I 3 Grob. 

30. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Weinfhen? I. 3. Diener von Fiichentbal , 
ferbaft am Mühlebah,, Gemeinde Riese 
bad, bat das Dezirkszerihi Zürich Aufe 
falsverbandiung er? nat, und zur Ver⸗ 
rehrfertigung auf Montags den 28. April 
1331, Morgens 7 Ur, Tag ungefeßt. 

Es ergeht daber an alle Giiubigec und 
Schuldner des in Coacurs Geratbenen 
die peremtorische Auforderung , über ihre 
dießfallũ zen Anſprachen und Verbindliche 
keiten , unter Beylegung dee darauf bejüg- 
lihen Beweisurkunden, in Origin oder 
beglaubigter Abſchrift, der unterjeich- 
neten Canzley gene Einayde auf Örem- 
velpavier bis ſpäteſtens den 24. April 
qujuftellen, am Verrechtfertigungsatage 
tetdbt aber zu Wohrung ihrer Rechte 
verfömiih oder durch Bevollmächtigte zu 
ericheinen, alles unter Androhung , dab 
Schuldner, die ihre Eingaben zı machen 
unterlaſſen, angemcjfene Nachtheile zu ges 
warti gen bitten, füumige Anfprecher ba⸗ 

egen mit ihren beripäreten Eingaben auf 
DBerlangen der Übrigen Gläubiger ausge 
ihlofen, und die am VBerrechtiertigungs- 
tage Ausbleidenden ihrer allfälligen Ein- 
wendangen gegen die ihnen in der Auffalls · 
deſchreibung angewiefene Stelle verluftig 
würden Gefcheben den 19. März 1333. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Notariats · Canzlen Zabiton, Hirslan- 
den und der Enden. 
Landſchreider 3. 3. Grob. 

51. Das Wontödt. Bezirksgericht 3Q- 
rich har dem vom E. Gemeindratbe Hirk- 
landen , Namens dev minderzäbrigen Er- 
ben geßellten Gefuche, un Bewilligung 
der Rechtswohlihat des gerichtlichen Ine 
ventard über die Verlaͤſſenſchaft des fel. 
verftorbenen Wachtmeiſter Eonrad Meif 
im Kapf zu Hirs landen entiprochen. 

Desnahen werden alle Glaubiger um) 
Schuldner des Verſtorbenen anmit perem« 
toriſch, ewitere bey Verlurſt ibrer An« 
fvruchsrechte, letztere ben Au nemärtigen 
babenden, angemeijenen Nachtheilen, auf- 
geforderg, bis ſpateſtens den 21. April 133%, 
über ihre diepfülligen Anipradhen und Ver- 
binMichteiten der unterzeichneten Ganpiey, 
unter Beglegung der durauf bezüglichen 
Beweisurkunden oder beglautintee Ub- 
fhrift , genaue Eingabe auf Etempelpa- 
vier auzuftellen. 

@eichenen am 45. Miry 153}. . 

Im Namen des Bezirfagerichts Zürich 

die Notariats-Eanjley Zollikon, Hirs · 
landen und der Enden. 
Laudſchreiber 3. 5. Grob, 

52. Bant-Publilation. 

In Folge Beſchluſſes des Wohllödl. Ber 
jiefsgerichtes Zürich d. d. 22. Hornung 
1834, wird Montags den 44. pri im 
Gemeindhaufe zu Zollikon auf Öffentliche 
Versteigerung aebradt: ‚ — 

Eine, dem u Bern, am Breitenrein’, 
verftorbenen Seiden Fabrikant Felir Bleu · 
fer von Zollikon zuftindig zaeweſene, grö- 
ftentheild_neuerbaute-, sub No, 432.4, b 
pr- 1700 A. aſſee. Bedauruna, fammt Hof- 
ſtatt, Weintrotte, Holzfchopf, Kraut und 


Baumgärtfi, liem 2 Männerörter und 1 
Weiberort in der Kırdıe Zollikon, und eln 
zum Haufe gebörender Toeil N im 
Schwendenbau., Ferner cıcca 2 1/2 Belz. 
Reben an 2 Stüden. b 

Simmitlibe Legenſchaften in der Ge- 
meınde Zolliton,, die Bebaufung in der 
Wacht Gitaad, die Neben an einer der be- 
fien Yage. A j 

Wegen Beiihtigung der Kauft Objecte 
belieben Kuufliebbader ſich an Hrn. Ber 
meintraths Präfident Bosbart in Zollikon 
ju wenden, wo auch die Gantbedingnuffe 
eınzufehen find. j 

te Bant beginnt Nachmittags um 3 Uhr. 

Zürich den 28. März 1334. 

Aus gerictlitem Auftrag 
Notarsatd-Cunylen Zollikon, Hirslan · 
den und der Enden. 
Landſchreider 3. I. Grob. 

53, Gegen den rechtlich ausgetsicbenen 
Eonrad Heuer, Dreher von Nufj, bat 
das Bezirksgericht —— 
lung erlannt, und zur errechtfertigung 
auf — * a April, Morgens 
v Udr, Tag angeicht. . 

Es Pre daher * ale Gläubiger und 
&culduer des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aurforderung, über ihre dieß- 
taüfigenAnipracgen oder Berbindlichkeiten, 
unter Depiequng der darauf bezüglichen 
Beweisurfunten in Driginal oder beglau⸗ 
bigter Abfchrift , der unterzeichneten Lany- 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
—— den 44. April zuzuflelen, am 

errechtfertigungstage felbit aber zu Wah⸗ 
zung ibver Nechte perfönlicd oder durch 

Bevollmächtigte zu ericheinen,, alled unter 
Androbung, dab Schuldner, die ihre Ein ⸗ 
aben zu machen unterlaflen, angemeilene 

Nachrbeile zu gemwärtigen hätten, füumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteren 
Eingaben au erlangen der übrigen 
Gläubiger ausgeſch oſſen, und Die am Ver- 
rechtjerfigungstage Ausbleivenden ihrer 
aufätigen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Aufallsbeihreibung angemwielene 
Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 20. Mir: 1831, 

Im Namen des Bezirtsaerichtes: 
Notariats · Canzieg Eylifau. 
Landfchreiber Denzier. 

54. Leber den Schuldenwegen ausgetre- 
tenen Michael Küng , Farder, von Gölgen, 
Landgericht Feldtirch, feßbaft gemejen in 
Wadenſchweil, dat das Bezirksgericht Hor« 

en Auff iUsverhandlung verfügt und zur 

errechtfertigung auf Montag den 21. 
April, Morgens um 8 Ubr, Zag angefeht. 

Daber an alle Gläubiger und Schuldner 
des ın Concurs Gerathenen Die perentori- 
fhe_Aufforderung ergeht, über ihre died- 
faufigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 

ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein« 
gabe auf Stempelvapier, unter Beple- 

ungder darauf bezüglichen Beweisurkun: 

en in Driginal oder beglaubigter Ab- 
ſchrift dis fpätetend den 16. April h. a. 
wuyuftellen, am Berrechifertigungstagefelbit 
aber zur Wahrung ihrer Rechte periönlih) 
oder durch Bevollmächtigte vor Bezirks: 
gericht ın Horgen zu ericheinen,; al 
tes unter Androhung, daß Schuldner, die 
ihre Eingaben zu machen umter.affen , an- 
gemejjene Nachrbeile zu gemwärtigen hätten, 
hiumge Anfprecher Dagegen mit ihren ver: 
fpäteren Eingaben auf Verlangen der übri- 
1 Gläubiger ausgefch:orfen , und die am 

errechtjerrigungstuge Ausbleibentden ib- 
* — — — segen die ib 
nen ın der Aufrallsbeichreibung angewie · 
jene Steile verluftig würden. Eee 

Gegeben den 25. März 41831. 

Sm Namen des Bejirksgerichted Horgen 

Notariatd-Cuniey Wädenfchweil. 

55 Sandichreidter Huber. 

5. Den Erden des legthın verſtorbe · 
nen Hrn, Stepfanus Schwarz, von Alt 
fetten, Jantong Zürich, gemeiener Vorſte 
bee der Woulenipinneren zu Stadön. ‚im 
Graben, Kıcchfiiels Herjogenbuchiee, Amts 
Wangen, Kantons Bern, it das amtliche 
Güterverzeichnig über deffen Nachlaß ge- 
ftarrer und gu ſchriftücher ınaabe der 
An» und Gerenanforberungen, mie ud) 
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der Bürafchafıs Knpeisen ‚tn dee (Mm 
ichreiberey Wangen Zermin Eeitimmt, bis 
und mit dem 15. Man nächfifünfrig , wel- 
ches mit der Angeige befannt gemacht wird, 
daß der Unterfafjung der Eingaben den Bers 
tur des Forderungerechts jur Folge bat. 
Geden den 10. Düry 1851. 
Amtsfihreidereg Wangen. 

56. Gant-Publication. 

Die unterm 23. December vorigen 
Jahres angeordnete, eingetretener Um— 
fände halber ader auf unbeftimmte Zeit 
verfhodene, Gant über Sofeph und Kar 
tbarina Maurer , Kinder des verftorber 
nen Jofeph Maurer, Glafer, von Kling 
na, in nun zur Verrechtfertigung auf 
Donnertag den 3 kommenden Monats 
April angefegt : 

Dieß wird den Kretitoren derfelben mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, daß 
fie ih am demeidtem Tag früh 8 Uber 
mit_den Drininaltiteln ihrer Anfvrachen 
verfönlich oder durch Bevoͤllmaächtigte vor 
biefigem Bezirksaericht einzufinden baben. 
Den YAusbteidenden wird nachhin kein 
Recht mebr aehalten werden 

Zurzad) den 27. Hornun 133). 

Der Berichrs-Präfident ' 
Welty 

Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 

57. Hnpothelar. Revifion. 

Nachdem beute vor ung die Gemeinde 
rätbe von Ehgen, Mettau und Oberhofen 
mit dem Bortrage erfchienen find — daß 
die durch Beſchluß des Tit Broken Raths 
des Kantons Aurgau vom 23. Mai 1333 
ausgefprohene Zrennung der beſtan enen 
politifhen Gemeinde Mettau in die drei 
gefonderten politifch bürgerlichen Gemein 
den Etz jen, Mettau und Oberbofen eint 
Revifion ded Huporbetenwefens diefer drei 
Gemeinden zuc unabweielichen Nothwen 
digkeit aemacht bade — und nachdem diefe 
Gemeindräthe um die dießfaus areigneten 
gerichtlichen Anordnungen anfuchten, jo bar 
ben wir in Entfprechung tiefes Geſuchs 

tefchloffen : 

Es folle eine Revinon des Hopothekenwe · 
fens der bisher beitandenen volitiichen Ge 
meinde Mettau oder der jeht beftebenden 
getrennten Gemeinden Eggen, Mettau und 
Oberhofen — unter Seitunz einer gericht» 
lichen Kommifjion und auf Koften diefer 
Gemeinden ftatt finden. 

Infolge dieſes veſchluſſes werden alle 
Sene, welche auf Korporationen oder Pris 
vaten der ehevorigen Gemeinde Mettau 
oder der nunmebrigen Gemeinden Etzaen, 
Mettau und Dberhofen Unterpfandsver- 
fchreibungen beiigen, peremtoriſch und bei 
Vermeidung des Berlurites ihrer refn Un: 
terpfandsredhte aufgefordert , Lie beitljen: 
den Zitel big und mir dam 15 fünıtigen 
Maimonats in Driginal oder obrigkeit ich 
vidimirten Abfihriften unferer Kanzlei ein« 
zureichen. 

Nady Ablauf dieſes Terminß ik den 
Gemeinderätben von Etzagen, Mettau und 
Dberbofen bis zur Beendigung Ter Revi: 
fion jede fernere Fertigung von Lnter 
pfandsverfihreibungen unterfiat., 

Die fofortige Beendigung dieſer Hyvo- 
thefarreviion und die Erbebung der neu 
ausaefertigten Schulddriefe wird feiner 
Zeit den vefp. Gläubigern durch öffentliche 
Bekanntmachung angezeigt werden. 

Larfendura am 16. Jänner 1331. 

Der Gerichtspräfident 
Dr. Brugaifer. 
Im Namen des Beurkegerichts 
Eugelberger, Gecidtichreiber. 

53. Mit Bewilligung des Hrn. Gemeind. 
rathe · Dräfidenten Spörri im Fiichen 
thal wird Freutags den 11 Avril, Nach 
mittags um 2 Uber, im Wirthsbaufe zum 


| Hauptmann in Fıihentbal, auf öffentli 


he: Sant verkauft werden : j 
Der dem Gpitalanre von Wintertbur 
zugehörende,, in der Gemeinde Fiſchenthal 
gelegene Hof, Eee genannt. 
Derielde_ beftcht im einer großen, wohl» 
gebauten Bebaufung, Poppelten Scheuer 
und Beftallung, einer Sennhütte mit 


VNilchkeller, einem großen Garten und 
Brunnen ; terner in 36 dus. Wiefen , 
9 Juch. Weiden, 4 3/1 Iucy. Riet und 


13 Such. febr fihönes Holj. 

Kaufliebbaber find freundlich eingeladen, 
diefen Hof zu befichtigen und am Gant. 
taxe felbit, am angezeigten Orte, zu er» 
icheinen, wo ihnen die Yante und Kaufe 
bedinaniffe eröffnet werten 

Winterthur den 18. Miry 1831. 

Beilinaer, Gpitalfchreiber. 

59. Montaas den 7. April, Vormittag 
9 Uber, werden in ber Gtiftswaldung 
ju Schwamendingen Öffentlich und geaen 
baare Bezablunı verfteigert: 7 große und 
circa 59 Heinere Buchenftümme; 4 Etimr 
me Forren und Tannen zu Sagbolz bien 
th; 10 Klafter 3 ſchũbiges Buchen und 
Pirkenbolj , und circa 300 Burden Heije. 
Das erſte zu verfteiaernde Holz it unweit 
der Ziegelhütte zu Schwantendingen. 

Aus Auftcag 
der Wohllödl. Sriftsbeamtung 
R. Steiner, Forftmeifter. 

60. Mit diefem wird dem Publikum bie 
Anzeige gemacht, daß das Eramen der 
untern Snduftriefchule Montags und Dien- 
ſta as den 7. u. 8. April auf der Ehorheern 
wird abgehalten werden. eltern und 
Freunde der Jugend werben dazu gejie 
mend eingeladen. 

Zualeich wird den eltern, Verwandten 
oder VBormündern , welche Knaben in eine 
der 3 Elaffen aufnehmen lajfen wollen, an+ 
arzeiat, daß sie ih ben Hrn Kirchenrath 
und Alt:Leutprieteer Meyer, und dem 
Vrorektor dee Schule, zu melden baden, 
mit Ang be des Alters der Knaben, fd 
mie der bisher von denſelben befuchten Lehr ⸗ 
anftalt und unter Vorweiſung eined Zeus · 
nijfes über Profecte und Sırtlichkeit. Das 
Aufnahm-Eramen . weichem ſich Die Reci⸗ 
pienden unterzieben müſſen, ift feſtgeſetzt 
auf den 21. April, weil den 22ten die Er» 
dffnung des neuen, Tags darauf beginnen- 
den Schulkurſes, ftatt finden wird. Die 
zu vrüfenden Knaben werden ſich den 2iten 
auf der Ehorberen verfunumneln. Die An« 
meldungen fteben vom 1tem bis zum Wten 
April beym Prorestorat offen. 

Den 21. Mirt 1831. 

Der Konvent der Lehrer 
‚der untern Induſtrieſchule. 

‚61. Es wird biermit dem E. Publikum 
die Anzeige gemacht, daß die Prüfungen 
der hieſigen Stadt-Knabenſchulen in Der 
kommenden Dftermoche Statt finden wer 
den, und zwar diejenigen der untern Ele« 
mentarfchulen Donnerſtags den 3. Aprill 
von 8 Uhr an, die der oberen am nämli 
chen Tage Nadymittags von 1 Ubr_an, 
rämtlich auf der deutfchen Schule am Bach, 
ausgenommen die Schule des Hen. Bram, 
welche im Schwarzen Garten geprüft wird. 
Die Drüfung der Realschule wird Freitags 
und Samſtags den 4. und 5. April von 
7 Uhe an, im Sraumünfter abgehalten, 
Zu allen diefen Prüfungen wird Seder«- 
mann feeundfchaftlich eingeladen, 

Die Aufnabms» Prüfungen find für We 
obern Elementarfchulen auf Montag der 
14. Aprill Racmittags auf der deutfchen 
Schule am Bach angeſetzt, für die Real« 
ſchult auf Dienſtag Morgensden 15. Aprilf 
im_Feaumünfter. 

Für die Aufnahme von Knaben, welche 
noch keine öffentliche Schule, befucht haben, 
bat man ji zu melden: in die Elemen» 
tarfchule bei Hrn, Alte Brofeffor Veſtalutz 
{Kl Stadt, Ro. 193.); in die Realfchule 
bei Hen. Kirchenrath und Alt -Leutvrieſter 
Mener (Gr. Stadt, No. 177.). Diefe Uns 
meldungen muͤſſen gefchehen vom 24. Dierz 
bis zum 12. April, 

Zuͤrich den 18. Merz 1931. 

Die Auffichtebehörde 
der Stadt: Inabenichulen. 

67. Dienfhags ten 8. Noril, Morgens 
7 Uhr, wird ım Sculjimmer im Haufe 
zur alten Schubmadern auf der arofeı 
Hortatt , das Eramen der Schüler des 
Yandfnaben Inſtituts abgebalten werden , 
woyu die Väter und Surendfreunde zu 
ahlreihhem Befuche freundlich eingeia» 
den find, 


Zur Annahme neuer Schüler ift Don 
nerftags der 40, Aprit feitgefeht ; man ift 
erfucht fich in Zeiten ben dem ‘Präfidenten 
für die Aurnabme zu melden, und dann an 
jenem Tage, Mittags um 4 Uhr, in ob 
kenanntem Schulgininer gu erfcheinen, 

Zürich den 49. März 185%. 

Im Nanen der Schulpflege 
das Actuariat. 





Vermifchte Anzeigen. 

63. Den Freunden der Miffien wird an 
gezeigt , daß die erfte ter diefjährigen öf- 
fentlichen Miſſions Berfammlungen Mitt: 
wochen 2. April, Nachmittag um 2 Uhr, 
in der Et. Peterskirche wird gehalten 
werden. 

Im Namen tes Miſſions Vereins. 

61. Eine Gabe von 2.5 6. von &, ©. 
in Zürich „für die mwürdigften ter foge 
nannten (eitbettler"” entpfangen zu ba- 
den befcheint mit herzlihem Dank 

Boßhard, Pir. 

Stallikon den 27. März 4531. 

65. Mufeum-Gefellihaft. 

Das Yefrzimmer im aroßen Eıfer wird 
mit näcnlünttiaem Dienſtag allen Mit: 

liedern der Mufeum-Gefelfchaft geöffnet. 
Suateich wird die Anzeige gemacht, daß die 
baldige Beziehung eines geräumigern Locals 
eingeleitet ift. Zürich den 27. Marz 1834. 

Namens der Vorfteberfchaft 
das Actuariat. 

66. Semand, ter eine Luftreife den 
Rhein binuoter , Durch Hollend, nach Lon⸗ 
don u. Paris oder auch nur durch Holland u. 
Belgien nady Paris, in den erften Tagen des 
Maymonates anwutreten gedenkt, wünfcht 
diefelbe in Gefellichaft machen zu fönnen. 
Er mird ſich fogleich in Korrefpondenz 
darüber mit denen ſetzen, welche die Ge: 
faͤlligkeit baben wollen, ibm biefür durch 
die Bermittlung des_Berichthaufes ihren 
Namen wiffen zu lafien. 

67. Wir können ung nicht mohl enthal- 
ten einem E. Publitum in Mittbeilung zu 
brinaen daß kürzlich von der Vorftcher, 
ſchaft der Träser auf der Zimmerleus 
ten» und Echmiden- Zunft, bon er 
ferer befchloffen, und von lekterer der 
Antrag gemacht worden, von num an ihre 
Zräaer, welche ben dem Bearätnif: Ber: 
ein für alle_ Stände zugleich Mitalieder 
und Träger find, aus den Kiften als Tri 
ger zu Hoden — 

te egoiſtiſch und kannengießeriſch ein 
folches Benehmen fchon an und für fich 
gegen feine Mitzünfter ongefeben werden 
kann, verdient wirklich zur Beurtbeitung 
dem E. Publifum allgemein befannt ae 
macht zu merden. Keineswegs hat der 
Degräbnif Verein für alle Stände nur 
im aeringften durch eine ſolche eigennützige 
Handlungsweiſe, wenn die Sache wirklich 
von der Vorftcherfchaft der Träger diefer 
er Zünften ausgeführt werden follte, 
en Untergang zu befürchten ; im Gegen» 
tbeil, die überaus größere Anzahl von un» 
fern Heben Mitbürgern und Einwohne:n 
finden, daß diefe gemeinnübige wohlthä- 
tige Anftalt nicht nur der gegenwärtigen 
aut angemeflen ift , fontern noch zu mün- 
ven wäre, daß viele andermeitige Mliß- 
Bräuche noch brfeitiget werden möchten. 

Ein Mitglied des Vereins. 

68. Anzeige. 

Die Unterzeichnete macht anmit dem E. 
Publikum befannt, daß fie ihren ganzen 
defeffenen Kutſchergewerb, nebft Haus und 
Etallung zum Ritter genannt, verkauit 
babe, fomit fie fich damit nicht mebr be» 
faßt und sedermann höflich erfucht, ſich in 
Zukunft an den Käufer und Bewerber im 
Ritter felbit zu wenden, anf deſſen Nedy. 
nung von Stund an der Gewerb geführt 
werden wird, befcheint 

Zürich am 28. März 1331, 

. . x E. Wafer. 

69, Es wird Privat-Unterricht im La- 
4einishen und Framoſiſchen gemünfct. 
Man bittet, feine Abdreffe im Bericht 
"nous abıuarben. 
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70. Briefe und Gepäde für Pfarrhaus 
Ditenbach , und für Hrn. Doltor Hrget- 
ſchweiler ind abzugeben Dienſtog und Freis 
tay bis 42 Uhr ben Hrn. Oswald Meyer 
oben an der Streh'guf. 

Bott Schoch von Ottenbach. 
71, Theater in Enge 
Montag den 31. März , 

Carl XII. auf der Inſel Nügen. 

Hiſtor iſch militariſches Cparastergemälde in vier 
Alten von Topfer. R 

Earld des Zwölften Leben, Thaten, wie 
Charakter üge, welche die Gefchichte rühm 
lichſt betunder,, liefert ung in Tiefer obig 
angeführten Vorſtellung ein treues Ger 
mälde, fo, daf dies Stück mit Recht zu 
den Vorzuͤglichſten gezäblt werden tarf. 
Ich verfeble nicht das verehrte Publıtum 
bierauf mit dem Bemerken aufmerkſam 
zu machen, wie Sie das Schaufpiel höchſt 
befriedigt verlaffen werden. ü 

3. Lingg- 





F Mittwoch den 2 April: 

Die Saͤngerin auf dem Lande. 
Kemiſche Orer in 2 Akten aus dem Staliänir 

ſchen. Muſit von Fivvoranti, 

Diefe Oper , welche Co auf allen Büb- 
nen des umgetheilteiten Beifalls erfreute, 
läßt erwarten, daß auch felbe bier den ge— 
wünſchten Zweck nicht verjehlen werde. 

Frentaa ten A. April, wird zum Por- 
theil der Achaufpielerinn Auguͤſte Rem 
nert gegeben: 

Kabale und Liebe. 
Zraucrfpiel in 5 Aften von Schiller. 

Der Name Schiller, und die von mir 
getroffene Wahl eines feiner audae 
ſeichnetſten Werke mösen Einem 
bochverebrten, funftfinnigen Publitum be 
weiſen, wie ſehr ich darauf bedacht war, 
mich Ihrer gütigften Unterftägung würdig 
zu machen, — weßwegen ich zu alitigft 
jablreihem Befuche Diefer Vorſtellung 
mich Einem hochverehrten Publikum ge 
borfamft empfebte 

Auaufte Nennert, 
Schaufpielerinn. 
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Preiſe der Lebensmittel. 


















fl. 6. bie 
Fer Mütt Kernen 37 — 
Weißer Brotſchlag — — 
Schwarzer Brotſchlag — 4,3 
Das Piund Weißmeh — 264 
Das Pfund Schwarzmebl — 2 — 
Der Mütt Roagen 3 13 - 
« » Bohnen 330 - 
a „ Erbien 5 — - 
"._n. Berite 3 2 — 
Das Viertel Hafer 18 f. dis — 23 — 
1 Pfund des beiten Rindfleiſche — 5 6 
is eringeres_ dito - 5 - 
u uh u. Hagenfleiſh — 4 6 
-  besbeften Kalbfleifhed — .6 6 
= gutes dito - 6- 
A aeringeres dito - 5 — 
»  Bratwürfte - 8 - 
„ gebiegene beffere — 8 — 
„Nein — 7 — 
Schaffleiſch — 46— 
Schweinfleiſch - 6 — 
Geis- und Bockfleiſh — 3 — 
In hieſiger Stadt Metzg wird verkauft: 

4 Ib. des beſten Kalbfleiſches 6 5. 
gut Kalbfleiſch . . 58.6 hir 

n bed geringen . 58. 
— 


Derkündigungen. 


Eben. 
Aus der Großmünfter-Bemeinde. 
Sohannes Würmli von Dufnang , t. 
Thurgau, ferb. in bier, 
Safe. A. Eatharina Erüb v. Dübendorf. 
Aus der St. Peter-Gemeinde, 
Leonhard Mlichel, 
Rofina Grob. 
Mfv. Jakob Stutz dv. Wettfchweil, Pfr. 


Stallilon 
Igfr. A. Elifaberha Wilhelm non Sted. 
born. Gt. Thursaz. 







Uleich Ernft v. Feld, Pfr. E 





. Ir. Niktaus At von Utzenſtorf, Et. Bern, 


ör. Jobanna Glaſer geb. Rohr v. Wie 
dıkon , feiib, in Bern 


Sriedrich Heinrich Auguft Kine o. Lungen, 


A. Dorothea Straub v. Hottenhofen, 
. Würtemderg, beide ſefbe 
in Außerſihl. 


Aus der Prediger-⸗Gemeinde. 


Hr, Eifpar Wägeli von St. Gallen, 


Safe Elifaberba Landelt von bier. 


Hr. Felir_Brunner von Oberrieten, 


Igfr. Eliſabetha Eramer d. hier, fefh. 
in luntern. 


Mitr. Sobannes v. Moos, 


Safe. Eitber Schwarz dv. Altſtetten. 


Heinrich Forler v. Bafferftorf, 


Safe Sufınna Hofmann 2 funtern, 
) . fon, 
Safr. Catharina Hofmann v. Elgg, beide 
feßb. in bier, 
Conrad MWettftein_v. Küßnacht, 
Jafr. Regula Brunner v. Oderſtreß. 
53. Caſpar Flahsmann dv. Wepikon, 
Igfr. U. Barbara Wirz. 





VBerfiorbene 


Hr. David Breitinger, alt Zeugherr u. 
Oberftlieutenant Hr. ob. Heinrich Het, 
Hauptm. in K. Belgiſchen Dienften, ſtarb 
in Xhilippwillen. Sobannes I:ler_ von 
Pfäffikon. Salomon Bereuter v Hilde 
berg. Jakod Biel, Ulrich Bickei von 
Stalliton ehl, gel. Sohn. 3. Iatob Hu⸗ 
ber, Heinrich Huber fel. v. Ober-Aldie, 
Pfr. Langnau , ehl. binterl. Sobn. Hein 
rih Weidmann, Hs. Ulrich Weidmann feL 
dv. Lufingen, ehl. binterl. Sohn. fr. Les 
fula Schultheß, Hrn. Heinrich Meifter ſel. 
ebl hinterl. Fr. Wittwe , ihres Alters 85 
Sabre. Fr. Sufanna Furrer, Hrn. Sob, 
Jakob Hafner fel. ‚ newefener Pfarrer in 
Egg, ebl. binterl. Fr. Wittwe, ibres Als 
ters SO Jahr, farb in Wintertbur. Fr, 
U. Elifaberba Kofler , Hrn. Genfal Rus 
dolf Brunner fel. ebf. binterl. fr. Witwe, 
Fr. U. Waller, Hrn. Hs Ulrich Huber 
ebt. gel. Hausfrau. Fr. Regula Vlaria 
Bozel, Mite. Gafpar Doael- fel. ded 
Spenglers , ehl binterl. Fr. Tochter. Fr. 
Muria Unhol;, alt Geſchwornen Hs. Jakod 
Landolt fel. a. d. Riesbach ehl, binterl, 
Mirtwe.. Annı Rinderfnecht, Chriſtohh 
Rinderknecht von Oberſtraß ehl. ael. Zoch» 
ter. Sfr. Elifaberhr Ubega , ISobannes 
Abega fel. von Wiediton ebt. binter!. Toch · 
ter. Verena Kläusli, Heinrich Klauslis 
ſel. v. Kloten ebl. hinterl. Zochter, und 
Magdalena Hürlimann v. Homdrechtilon. 





Wahlen 


Der Gefundbeittratb bat den 419. bieß 
nachbenannte Thierärzte zu Adjuneten der 
Bedirkethiergrzte gemäblt: 

Fuͤr die Bezirke : 
Zürich: Hrn I.Rw.Bliggenftorfer 
in Wiediton, alseriten Adjunct. 
ei Hrn. Joh. Icminger in Hird 
fanden, als zwerten Adjunct. 
Knonau: Hrn.Ialob Schmid v.Hedingen. 
Horgen: Hen Joy. Satob Leuthold v. 

Dderrieden. 

Meilen: Hrn. Andre. Fierz v.Männedorf. 
Hinweil: Hrn. Job. Hürlimann vom 

Bärentfchmweil. 

Ufter: Hrn. Gafpar Leemann v. Ülter. 
Piäfrikon: den Heinrich Erachsler m. 

Unter Hitman. 

a Hrn. Abraham Pfau von 
intertbur. 
Andelingen: Hrn. Soh. Satob Seiler, 

Sohn, von Benfen. ; 

Bülady : Hrn. Heiner, Nägeliv. Buͤlach. 
Regensberg: Hrn. I. Heinrich Bon 0 
bel von Zielitorf. ! 

Der Regierungsratb bat unter'm 2öten | 
dief die von dem Gefundheitstathe vorss 
nommenen Wahlen der Hrn, Profefforen 
Schönlein und Spöndii zu Mitglie 
dern der Medicinal+ Section beftätigt- 

















{ Hierin eine Plomlaar. ) 





Beylage zu Nro 26. des Zürcheriſchen Wochenblattes, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Da ich mich auf das Frübiabr wie- 
der it frıliäen Sendungen ganyleichter, 
waſſerdichter Seiden · Caſtor · Hüte nach neus 
ſter Façon, guſtos und ſolid verfertigt, 
berſehen habe, fo wie mit ganz leichten 
grauen Sommerbüten und ſchwarzen fei- 
nen Er -Hüten, fo empflebit folche einem 
E. Publitum mit Zuficherung möglich 
billigiter Preife. 

I.H9.Näf, Hutmader. 

2. Endsunterzeichnete ft wieder beſtens 
verfehen , mit einer_fchönen Auswahl bro- 
dirier und glatter Zül- und Berille-Haus 
ben, Ghemijetten, Krägen, Kinderhütli 
und Häubli, nebft mehrern in diefes Fach 
einfchlagenden Artiteln, wozu fie fi, fo 
wie auch zum Wufchen und Yusgırnieren 
der Etrobbüte unter Beriicherung der bil- 
ligten Preife beitend empfiehlt. 

Wutwe Pfenninger nee Bern— 

baufer, No. 92, 4 Treppe hoch, Hin 

Gugol; beim Miünfterhof gegenüber. 

3. In No. 123. H. Stadt an der Ba 
deraag find in biligen Preifen zu verkau 
fen: neue Möbel, ald: nußb. Secretairs, 
nußb. und tann. ein und zweythürige Kd- 
ften, Obitfiften , Commoden, ein» u. jwen 
ſchlaͤnge Bettitalten , große und Bleine Ti— 
ſche, Nachttifche un? Nachtitüble mit und 
Ohne Armiehnen , und ein Uhrengehäus. 

4. Ein nupb. Glaskaſten, 2 nafb. Cor 
pus mit vielen Schubluden, 4 Stüd Faß— 
lager von 9 und 4 Eichub lang. 

5. Durch Zufall ein Eluvier mit6 Octav 
und ſehr angenehmen Ton, um billigen 
Preis. 

6. Ein fhönesStethoskop ober 
NHörrobr für einen Arzt, nah 
neuefter Fagon. 2 £ 

7. Wo eine neue Scharfihüßen-Uni- 
form fammt Tſchako, Zielftuger und Ka 
rabiner zum Verkauf angetragen wird, 
ift im DBerichthaus zu vernehmen. 

8. Wo 3 Weinfüller, 49 Eimer bal- 
tend, zu haben find, ift im Berichthaus 
au vernehmen. 

9. Ein großes Plunderfeil fo gut wie 
neu , in fehr dilligem Preis. 

40. Wo eine qut angelähete Hühner 
bündin fammt 2 jungen, 4 Wochen alten 
Hundchen von befter Rage zu verkaufen 
iſt, iſt im Berichthaus zu vernehmen 

11. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. A 25 $. und in ganz vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 $., iſt ju baden 
9 No. 455. HM. Stadt hinter dem Gt. 

eter. 

12. Im Specerey-Laden unter der Neu« 
burg ift nedſt den befannten Artikeln, 
fchöne weiße Marfeillaner- Debifeife, aber 
nur bey ganzen Tafeln das tb. a 8 8., fo 
pie gurantirt ächter Vin de Champagne, 
blanc ınousseux d’Eperney, die DBout. 
zu 4 fl. 24 8., die halde zu 328. zu haben. 

13. In Commilfion zu verkaufen: Eine 
kleine Parthie Stroh Tissu, febr artig 
zu Frauenzimmer- und Kinderbüten, in 
möglichft billigem Preife. Um gleichen 
Drte find mehrere Kirchenörter auszulei- 


en. 

a. Bey Frau Meyer im Prediger 
gäßli find folgente Artikel zu baden; 2 el- 
lenbreite Battifte, die Ele 17. ; 6 vier- 
telbreite dito, atid.; Perkale-Reften um 
billigen Preis; 10 viertelbreıte Mouffelins 
Reite, die Elle 8 6.; 2 ellenbreite Mouffe- 
line am Stüd, die Elle 14 u.96 , und 
fhöne Spitzen in billigem Preis 

15. Sn dem SMeubel-Magazin zum 
Schnecken ftehen immer verfchtedene neu 
verfertiate Meubles zur Auswahl bereit. 
Auch find alda immer zu baden verfchie: 
dene Sorten ſchoͤn lakierte und unlakierte 
Seffel zu verfchiedenen Preifen. Die 
Zheilbaber empfeblen, nebft Berdantung 
des bisher gefchenkten Zutrauend , ibr 
Magazin zu_ geneigtem Zufprucdh. Bey 
aufällig verfhlogner Thüre bittet man, 
fich bey Werndli, Zifchler, No. 99. in 
Gaſſen anzumelden 

16. Im Hirfchen im Niederdorf ift zu 
baben: ächter ‘Diafaga- Mar , die SBout, 


H 4fl. Rother Collioure , die Bout. a 
2 


B. 

17. Ben Frau Hüärlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Murfgräfler- Wein, 
die Maaß à 24 B. zu baben. 

18. Da das von Hrn. Locher im Son- 
nenbof geführte Gefchäft in Strobmaaren 
nunmehr von dem Unterzeichneten in dem 
ehmahls von Frau Diezel inne gebabten 
Lokale in. der Froſchau fortgefest wird, 
fo macht derfelbe beim Herannahen der 
aünftigen Sabregzeit die ergebenfte Anzeige, 
das das Wachen, Färben und Ausbeffeun 
aller Arten von Strobbüten auf die bis- 
berige forgfältige Weife betrieben mird 
und von Gtund an foldhe Hüte in der 
Froſchau abgegeben werden können. 

Zugleib empfieblt er fein woblaffortie: 
tes Lager von allen Arten Florentiner- 
Venezioner- und genäbeten Strohhüten 
und übrigen Strohwagren, mit dem Bey 
fügen , daß er nebit denjenigen Artikeln, 
welche im Gonnenbof verkauft wurden, 
auch fänmtliche von Freu Diezel geführte 
in fein gegenwärtiars Geichäft_aufgenom- 
men bat, wofür jich unter Zuſicherung 
qute® und billiger Bedienung beftens em 
pñehlt Scan, Dür, 

P in der Froſchau. 

19 Bei Orell, Füpliu. Comp. in 
Zürich ift zu baben: 

Biblifher Kalender 
oder Anmeifung zum täglichen Bibelleſen 
durch das ganze Jahr. 8. br. A5F. 

20. Man mwünfchte fammetbaft zu ver- 
faufen : Bibliotheca classica graeca oder 
Sammluna der vorzüalichtten ariechifchen 
Profaiften in 70 Bänden, Zauchnikfche 
Stereotupausgabe in 12. auf fchön Velin- 
pavier, brochirt, gonz neu und unanfge 
fchnitten. Ferner Encyclopedie unirer- 
selle de Sciences par Diderot et D’Alem- 
bert in 40 Bänden in ar. A. halb Frybd. 
gebunden, beudes in billiaem Vreife. 

21. Eine Bebaufuna mit No, 51, bes 
zeichnet im Dorf Wiedifon gelegen, ent 
baltend 2 Stuben, 2 Küchen, 5 Kam» 
mern, 4 Schmide für einen Schmid oder 
Schloſſer, 2 Keller, 1 Winde, ein einae- 
haater Krautgarten mit circa 28 Stück 
Spalirbäumen. Kaufbedingungen fönnen 
ben Unterzeichnetem vernommen werden. 
Am gleichen Ort find zu haben: 3 nufb. 
Thüren , 1 Buffer, alle 4 Stück fo qut 
wieneu, 6 Ballen ariin angeſtrichen, al« 
les mit Befchläg, um billigen Preis, ben 

Schloſſer Jgkob Boßhart, 
in Wicdifon. 

22, Es wünſchte jemand ein Frauen— 
zimmer » Kicchenort beum Prediaern , ger 
gen ein nämliched benm Gr. Mlünfter, 
melches aber unter feiner der Emporfir» 
chen und wo möglich in einem der vordern 
Gefletze fich befinden foffte , augzutaufchen ; 
wer E einem folchen Zaufch geneigt wire, 
beiiebe fich derbalb in No. 13. in Hot- 
tingen, dem Gemeindbaus vorüber anzu⸗ 
me den. 

‚23. Vier neue Wigen, ald 2 einfvän- 
nige, 4 drenfpännizer und 4 zweyſpänni⸗ 
ger: 
ſchöne Nußbgumſtämme, bey Schmied 
Heinrich Baumann im Böndler zu 
Ruſchlikon 

24. In Commiſſton find neue ſehr ſolide 
und fhöne Schraubftöde in äußerſt bılli- 
gen Preifen aum Verkauf ben Obmann 
Salomon Schweizer, Schloſſermei⸗ 
ſter, im Niederdorf No. 625. in Zürich. 
Auch werden Beitellungen beliebiger Form 
und Größe angenommen. 

25. Ein wenthüriger tan. Kaſten, ein 
fo aut wie neues Kinderbettftättli , und ein 
Zeinenmwägeli in billigem Preis, 

26. Wo ein fold und gut gemachtes 
Ruhebett, feit befchlagen, mit Rofbaar 
gut gefüllt, ganz fertig, nebit 2 in febr 
gutem Zuftand fich befindende Fauteuils 
u baben find, it im Berichtbaus zu er- 
ragen. 

27. Kinderwägeli mit oder ohne Federn 
u befiebiaem Preis, ein in qutem Stand 

ch befindender Schreiner. Karren, Karroß« 





ferner 2 alte dito, fo wie noch 6: 





gnee Werhli beym Kreuß 

23. Vier zu einem Scweinftall verar- 
beitete fteinerne Platten fo qut wie neu, 
ein paar neue 4 Schub bobe leichte Wa- 
genräder und etwas Wagnerhol; um bil 
ligen Preis. Zu kaufen ; ein 6 — 10 Tau 
fen haltendes, altes, ſchlechtes Staͤndli 
oder Fasli. 

29. Mehrere Körbe noch ſtehender fchd- 
ner Gartenbuchs und etwas Heu und Emd. 

30. Recht gut gewittertes Emd. 

31. Entsunterzeichneter dankt dem ver- 
ehrteften Publitum zu Start und Land 
für das bis dahin gütigſt gefchentte Zus 
feauen , und emprieblt fi.p ferner ; er wird 
trachten, Durch folide und teinliche Arbeit 
das Zutrauen feiner wertben Gönner zu 
erhalten ; auch zeigt er om, duß er eine 
febe ſchöne Auswahl neuer Tapeten-Mu · 
fter von hieſi zer Fibrik erhalten habe, wel. 
che bey ihm immer zu haben find. 

Andre Mepyer, Zapezierer, 
auf dem obern Graben Po. 63%. 

32. End unterfchriebener verdanke Dem 
geehrten Publitum zu Etadt und Land 
für dus mie dis dahin gefcyenkte Zutvauen, 
und mache dem E. Puplitum die Anzeige, 
daß ich, wiederum mit einer fchönen, 
neuen Auswahl von Rirbeimer- und Pa- 
eifer Tapeten verfehen; billige Preife und 
Schönheit derfelben werden ſich felbit em- 
pfehlen. Höflichit empfieble fich 

Zalob Siber, Zıpegierer, 
auf dem Predigerlirchhof No. 403. 

33. Endsunterfchriebener empriehlt fich 
dem geehrten Publikum mit feinen führen- 
den Kinderfpielmaaren , den befannten fei- 
nen und ordinairen Aenigguteli , wie auch 
mit feinen übrigen Profeffionsartifeln. Es 
empfiehlt jich einem E. Pudlikum böflichkt 

Freytag beym Zeughaus. 

34. Die öftere Nachfrage nach franzd« 
ſiſchen Buitaren veranlaßt mic) dad muſit · 
liebende Publitum zu benachrichtigen, daß 
ich wieder eine frifhe Partbie in den 
Preifen von 5 fl. bie 25 fl. erhalten habe ; 
idy empfehle mich daher zu geneigtem Zu · 
ſpruch, fowohl für deven Verkauf als zum 
Ausleiben aufs befte, . 

Muſiklehrer Weber fel. Frau Wittwe , 

No. 204. auf dem Reih im Rennweg. 


35. Schöne feitene enz iſche Mouchoirs 
fouhlards nad) neuftem Geſchmack, blau» 
Weg und farbiger Taffet, und etwas 

affer-Reften zu billigen “Preifen find in 
No 280. H. Stadt im innern Reib im 
Rennweg 3 Zreopen hoch, zu haben. - 

36. Man wuͤn ſcht ein Fortepiano zu ver» 
kaufen. 

31. 3. Tb. Scherrs Tabellenwerk, befte- 
bend aus 25 Tabellen , auf Carton gezogen, 
nebit Anleitung Dazu. ® 

38, End: unterzeichneter macht einem qe- 
ehrten —I— zu Stadt und Land die 
ergebenfte Anzeige, 


gie, mit oder ohne Mafchinen, bey 
2 


daß er eine Bier- 
bruuerey errichtet babe, und dem ganzen 
Sommer durch mit autem Bier ver- 
feben feyn wird; von welchem allezeit Fäß- 
hen ben Hrn. Steiner, Schreiner , im der 
Meuftadt No 124. in Zürich, wo ich eine 
Niederlage habe, zu baben find. Es em« 
pie t fich zu gütiger Abnahme beſtens 
Sob. Ulrich Jurrer, Bierdrauer 
im untern Bierbaus in Wintertbur. 
39 Ein neuerbautes Wohnhaus an einer 
gangbaren Strafe, frobmütbizen und fon« 
nenreichen Lage, enthaltend 4 Wobngemä- 
her, Keller und Holjbebälter, ferner eir 
nen großen geräumigen Schopf, mit ei ⸗ 
ner Werkſtati, und verfchiedenen Bauge- 
rechtigkeiten; dann einen gro’en Hk von 
eirca_30° Länge, 40° Breite , fammt_Jabr- 
und Wegrecht, die Hälfte an einem Wardy- 
baus und Brunnen nebjt einem Garten, 
nabe an der Stadt und dem Ger. ; 
40. Eine Parthie nußb. Laden, in bil 
ligem Preis. 
4. Deu Schreiner Brifemann im 
Riesbah find von allen orten, nupdau- 


mene Laden zu kaufen, fo auch fchöne 
Maferftöde von verfchiedenen Sorten. 

42. Eine qut gonditionirte eichene Haus · 
thür, von Stund an zuverfaufen No, 495. 
in der bordern Schipfe. 

43. Wo A neue, ganz dürre, noch un- 
befchlagene Wagenräder mit 4 300 breiten 

elaen, dıe Hintern Räder 4’ die vordern 

1/2' body , um billigen Preis zu kaufen 
find , ift im Berichtkaus zu I 

44. Eine, fo gut wie neue, Intanterie- 
Officiers-Uniform. 

. Ein ganz neuer Seidenwebſtuhl mit 
8 Tretten und Schließen fammt &tein 
und Stab, um mohlfeilen Preis; nach · 
zufragen in No. 524. an der Grauengaf. 

46. No. 330. an der Detenbachergaf 
recht guter alter rother Neuenburger,, die 
Bouteille A 258., für die Icerem Bout 
bezablf man wieder 26. Am gleichen Ort 
ift vecht guter 18277 Reifwein / die Maag 
a 23 $. zu haben, 

47, Unter amtlicher Aufficht läßt der 
Unterzeichnete Freitag den 4. April, 4 Uhr 
Abends, im Gaftbor zum Tiefendrunnen 
eine Öffentliche Gant abhalten über ein 
doppeltes Heimmefen am Seefußweg im 
Riesbach entbaitend 3 Stuben, 2 Küs 
chen, 2 Nebenjimmer, 5 Kammern, 2 
Winden, 2 Keller mit 40 Eimer Füjfer mit 
Eifen gebunden ; 4 Nebengebäude zu Ein- 
richtung einer Beftallung oder Werkftatt: 
ferner 4 Wafchbaus, 2 Brunnen beum 
Haus, 2 Gärten, 3/4 Reben, 1 Smmi Holz 
im Hirgtanderberg. 

Die fhöne Lage und Ausficht des Heim» 
weſens empfiehlt fich felbit und kann ich 
au jeder Berufsart eignen, befonders für 
eine Wirtbfchaft. Die bidigen Kaufbering- 
niffe können vernommen werden beim Ei- 
genthümer felbft. 

Den 19, März 1834. 

Paulus Briefemann, bey der 
untern Brücde im Riesbach. 

48. Beſte Qualität meiße_ Deblfeife, 
beim 4/4 u. 1/8 das Hi. 91/2 ß., beim 0/0 
etwas billiger, im Steinbödlt in der bin» 
tern Schipfe. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


49. Auf dem obern Hirfchengraben No. 
686, ein frohmüthiges Stübchen mit Alto 
ven, für einen bonetten Herrn mit oder 
ohne Koft. 

50. Ein ganzes Haus mit 9 heizbaren 
und 3 unheizbaren Zimmern nebft Keller, 
Wafchbaus, Winde und Garten an einer 
frohmütbigen Lage, Plotz zu Brennmate- 
tialien und ein geräumiges trodenes Ma- 

gzin, von Stünd an oder auf künftige 

irchweih, Diefes ganze zufanmen oder 
in 2 Abtbeilungen. 

Sl. Das Haus No. 270. an der Wid- 
dergaffe, gegenwärtig von Hrn. Guter, 
Kutfcher, bewohnt; auf Kirchweib. 

52, Mehrere meublirte Jimmer auf dem 
obern Hirichengeuben. 3 

53. Mehrere möblırte Zimmer ſammt 
Koft, im Platanengut. , 

51. Von Stund an ein neu möblirtes 
Zimmer und Gavinet nebit Koft. 

55. An einer fehe angenehmen Lage, 
nabe bey der Kirche in Wollishofen, wird 
auf Oftern oder Mantag ein ganzer Bo: 
den mit Keller und Holzichopf , auf Ber- 
langen nody etwas Garten zum Uuelei- 
ben angetragen ; nähere Auskunft hierüber 
ertheilt der Eigenthümer Gabriel Ar- 
nold felbft. 

56 Ein Laden an 
Straße im Niederdorf. i 

57. Ein FrauensKirchenort im vordern 
Gefleg No. 310., und 4 Münnerorr auf 
ber Emporkirche, beyde in der Wuifen- 
hausfirche. Ein Männerort auf der Em- 
vportirche deym St. Peter. 


Zu entlcehnen wird begehrt. 


58, Ein Vogelörgeli für ein paar Mo- 
nate, gegen billigen Zins nebſt Verfiche- 
rung beftmöglichiter Sorgfalt. 

Er u kommende —— yet 
man ein Wohngemac in Empfang J 
men, weiches enthalten folte 4 Stube 





emer gangbaren 








126 _ 
mit Nebenkammer, nebit noch 2 bis 3 
Kammern, Keller und Holzbehälter, wo 
möglich mit einem Laden zu einer Werk. 
fatt zu gebrauchen. _ . 

60. Es münfhte jemand nahe an der 
Stadt 2500 fl. auf Miy 1331 auf ein neu 
erbautes Haus zu entheben, gegen billi« 
gen Zins. 





Wachfragen nach Arbeit. 


61. Jakob Bodvon Meilen empfiehlt 
fi hönichſt unter Garantie ald Bott von 
Meilen und Uetiton Seine Einkehr ıt 
Dienftags, Donnerftags und Ca nftags 
bei Weinfchent Gortfcyal , dem Rıben 4% 
genüder, Die ihm_übergebenen Briefe 
und andere leichte Sachen wird er mit 
größter Pünktiichfeit beforgen. 

62. Bott Strafer von Frauenfeld 
welcher alle Dienftag und Freytag nad 
Zürich kommt, auch Briefe und Gepic 
nach Thundorf, Majingen und Gtettfort 
beforgt, macht einem E, Publikum die 
Anzeige, daß er feine Einkehr vom rothen 
Gutter in die Treu verlegt babe, wozu er 
ſich beitens empneblt. 

63, Unterzeichneter empfiehlt fich fguoht 
fürs Garn Sechten bis Ende März, als 
auch feine Chemiſche umd Naturbleige zu 
alleriey Waaren ; zugleich wırd immer quie 
Holzafche gekauft. Niederlage bey Wirt- 
we Dreitinger unter der Zimmerleuten. 

H. Landolt, Bleicher, in Enge, 

64. Die vortheilhift bekannte Natur‘ 
und Schnell» Bleiche des Hrn. 3. 9. 
Sarer in Hallweil für alle Arten Tu— 
her und Garne hat auch dies Zahr ihre 
Niederlage bey 

Hirzel und Comp. unterm Rüden. 

65. Die Fehriſche Naturbleiche 
zu Frauenfeld macht biermit einem 
geehrten Publikum bekannt, da fie 
auch dieß Jahr ben Hrn E Boshardt 

ur Neuburg in Zürich ihre Niederlage 
ha, wofeldft die zu bleichenden Züdyer, 

aden und Garne abgegeben werden und 
nachdem folche gebleicht find, wieder in 
Empfang genommen werden fonnen. Die 
genannte Bleihe-Anitalt wird ſich 
bemühen durch forgfaltige Behandlung der 
Zücher, fo wie durch gute und möglichft 
billige Bedienung, das bisher genoffene 
Sutrauen beyzubebalten. 


66. Die Bleiche in Dietikon nimmt un. 
ter höflicher Empfehlung in ihren Nieder: 
fagen No.41. jur Reblaube an der Thor: 
gafe und bey Frau Nägeli neben der 
Sihlpforte in Zürich von jet an bis 
Ende Heumonat mit gewohnter Garantie 
Leinwandtücher und Faden für die Natur 
bleiche, fo wie auch Baummwolltücher und 
Garn für die hemifcke ſowohl als Feld» 
bleiche an, mit Verfiherung befter und 
ſorgfältigſter Bedienung. 

67. Heinrich Homegger, Bott von 
Rüti, macht einem E. Publifum die An 
zeige, daß er alle Freitage in bier ans 
fommt und Abends um 6 Uhr wieder ab» 
geht. Briefe und Gepäd werden auf Rüti 
und Wald beforat, wozu er fich höflichſt 
empfieblt, Er bat feine Einkehr dey Hrn. 
Steinfeld, Bid, an der Schifflände, ; 

68. Dem verebrlichen Publikum wird 
von den Nachbenannten, nebft dem ver» 
bindlihen Dank für das genoſſene Zutrauen, 
die Anzeige gemacht, das fie auch dieß 
Jahr wieder Leinentuch, Faden und Garn, 
auf die Naturbleiche annehmen. Sich 
böflicy empfehlend x 

Gebrüder Bodhorn, Müller und 
Bleicher, zu Illingen bey Embracy. 

69. Ergebenft dankt dem Wohlmwollen 
des geehrten Publikums Unterzeichneter, 
und empfiehlt fich zu geneigtem Zuſpruch, 
mit der Verficherung , daß er mit der 


größten Sorgfalt nach neuerer Manier 


färbt und ausräftet, alle möglichen Zeuge 
und Stoffe, feidene, baumm., Derinos 
und Tuch · Kleider, Zwilch, Faden, Garn, 
Leinentuch, Shawls, Fiſchüs, Bänder, 
u. a. m. Durch ſchöne Farben, ſchnelle 
Bedienung, wird das ibm geſchenkte Zu- 
trauen aufs befte befriedigt werden. 

Iof. Weber, Farber, 

im Niederdorf No. 609, 

70, Ein Mann von mittlerm Alter 
wünfchte eine Anftellung als Aufieher in 
einer Fabrit oder einen ähnlichen Play u 
erhalten , er befitst die nötbigen Kenntnüfe 
und kann gute Zeugniſſe aufweifen. 

71. Es wünjchte eine Perfon mit guten 
Seugniffen verfehen,, die deutich und fran 
zoͤſiſch fpricht, nähen und ſtricken fann, 
ven Stund an einen Platz als Kinder 
oder Stubenmagd oder Kelinerin. 

72. Es wünfcht eine Perfon von beftan- 
denem Alter ais Stuben- oder Kinder 
masd aneinen Dienft zu dommen; fie wür- 
de ſich gerne allen Hausgeichäften unter 
sieben und fönnte von Atund an eintreten. 

73 Es wünfchte jemand 2 Pferde an 
die Koft zu nebinen, fo wie auch mebrere 
einfpännige Ebaisli in die KRemife auf 
dem untern Graben angenommen werden. 





Nachkragen nach Arbeitern. 


71. In eine Baumwollengarn-Färberey 
wird ein, diefem Fache tundiger , fo.ider 
Arbeiter verlangt. A — 

75. Dan winfchte einen tüchtigen Far- 
benreiber anzuftellen, , 2 

76. Sn ein biefiges Gewerb wird ein 
berftändiger ſtarker Knecht gefucht, mwel- 
er mir Waſſerwerken umjugeben ver« 
ftebt und Zeugniſſe guter Au übrung bor« 
mweifen kann ; er fönnte fogleıch eingehen. 

7. Wo eine vechtichaffene Perfon die 
gut näben und fodyen kann und font die 
bäuslichen Geichäfre aut verſteht, einen 
Play erhalten kann, ik im Berichthaus 
zu vernehmen. 

78. Eine ordentliche Magd, welche fpin- 
nen und kochen kann, fünnte ſogleich eın- 
treten, 

79. An einen durch Krankheit erledig · 
ten Platz wünfcht man fogteich eine mit 
guten Zeugniffen verfehene Kuchenmag d. 

50. Eine Schneiderin wünfdte 1 bis 2 
Zöchter von rechtfhhaffenen Eitern in die 
Lehre zunehmen unter billiger Condition. 

s1. Es wünfchte ein Schubmadyermei- 
iter eine Stunde von der Stadt, nabe am 
See gelegen, einen Knaben von gut ges 
firteten Eltern in die Lehre zu nehmen. 








Amtliche Auzeigen. 
82. Donnerftags den 10. April, Nad- 
mittags um 2 Uhr, wırd in tem Gemeind- 
baue um Sternen in Enge, eine öffent 
liche DVerfteigerung abgebalten werden, 
über den dem Cantons Spital zuftehenden 
fogenannten Enge: Hof, in der Bemeinde 
Enge gelegen , Dasjelbe enthält : 
‚(Die Judart & 36000 I.) 
A. Ein Wohnbaus (mit 2 Kicchenorten 
beum &t. Peter), und Scheune, 
Walchbaus, eine Scheun⸗ ſammi 
Hoxfreiti, ein Rebhaus 
Ein Garten 1 Brig. 61 E® 
. An Mattland 19 Zuch. 4 Bel. 7797 DI. 
. An Uderfeld 14 Ju, 2 Verl. 3017 U)’. 
“ An Reben 4 Ju. 3 Bel. 6987 L. 
An Waldung 5 Such. 2 Bel. 2319 I“. 
. An entfernt liegenden Gütern, 
der obere u. untere Kägmännliader 
im Sihlfeld, und der Gießenader 
dafelbit , zufammen6 Such. 5408 I". 
Sunma 50 Jud. 3 Bel. 7592”. _ 
Aufällige Liebhaber find eingeladen fich 
an benanntem Tage bey der Verfteigerung 
einzufinden, und kohnen die nähern Be 
dingungen fowohl in der Spitalamts- Canz · 
len ald bey dem Hrn, Gemeindrathg- 
Prädenten in Enge vernehmen. 
Zürich den 18. März 1834. 
Aus Auftrag des Finany. Bevartement 
der Gpitaiprlege, 
die Ganzley. 


Armen 


Nro. 26. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 





Für die 3 nächtfolgeuden Quartale des Wochenblaites, vom 1. Aprit 6 


voransbezahlt werden im 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Auf der Schubmachern find wieder 
angelommen und zu den billigften Preifen 
w haben: ächte ameritanifche und oflin- 

iſche Cigarren, alle Sorten feine und 
o:d. Rauchtabake, aͤchter franz. Genf a 
32 8.pr. ib., dito a 20 $. pr. Ib., deutfcher 
Perl Sago braun und weiß & 108. pr.ib., 
MWeinfhöne in beter Duatitärä 2 fl. 10 8. 

r. I6., äcter Malaga Wein a 35 f. pr. 

orıteilfe, feines Thee, fo wie alle übri» 
gen bereit befannten Soezerei Artikel , 
audy jind ſtets tafeibit alle Sorten Wachs 
keygen und Wach rollen bidigtt zu baden. 

?. Unterzeichneter macht einem E. Pub» 
Titum die gebührende Anzeige, daß er feine 
Wohnung und Laden auf der arogen Hof 
ſtadt verlaffen und num tiefelbe in dem 
Haufe zum Rechen No. 318. im Rinder 
markt errichtet but: zugleich empfiebit er 
ga beitens zu geneigtem Zufpruch für alle 

n ſein Handwerk ein blagenden Arbeiten, 
mie auch zum VBerkiuf von Mefiing«, lar 
firten und andern Bledywaaren; er wird 
trachten, jedermann , der ihm das Zutrauen 
ſchentt, mit billiger und folider Arbeit 
ſchnell zu bedienen. 

Sobann Fieh, Spengler. 

3 Sm Laden zum Walbegg ik fo eien 
eine Parthie Wuchstuch-Unterlagen neu- 
ſter Dessins angefommen . worunter fich 
felche beänden, die fih für die Herren 
Wirthe befonders eignen. 

4._ Im Laden zur tiefen Schmitten ift 
ſehr ſchöner 1 5/19 Ellen breite Reinwand 
zu verkaufen. 

In No. 298. auf dem Eyermarkt: 
Sekretairs, nußb. und taun. Kommoden 
mit und obne Aufſatz, ein und zweythũ. 
rige Käften, Ziiche, See, I xchttifchli, ein⸗ 
u. zwenfaläfoe B ttfisiten und Berter, 
Madragen, Laubſacke, mehrere Ruhbetter, 
4 gevo'ktertes Eınave mit 6 oder 42 dazu 
gehrenden Poiſterſeſſel, G.ätteifen,, Kın- 

ermägeii und Ötodubren, unter Verfi- 
herung jederzeit die_billigiten Preife zu 
beobachten, empfiehlt ih_E. E. Pablifum 

Rudolf Def. 

6 Endsuntergeichneter macht einem €. 

Publikum detannt, das immerwährendredit 

‚te weiße Erben, Berite und Habermebl, 

ohgerne fine Und gröbere, weiße und 
gelbe Böhnli und mehrere in diefes ein 
Khlagende Artikel deym Mäplt wie bevm 
Bıerling zu bıben 7d._ Eceinoriehlt Ad) 
börlich zu geneigtem Zıfprud. 

Sobannes Müller im Einſiedler 

hof, 1 Stege hoch. . 

Ant gleichen Ort find zu haben : 6 efchene 
Stöde 2 1/2 Schuh body, 2 Schu breit ; 
any neue einfchläfige Bertit ti, nuf- 
baumfarb angefteichen; ein 18 Eimer hal 
tendes Faß mir Eilen gebunden, nebft mehr 
reren Heinern Faßchen 

Eine Uniform für einen leichten Jä⸗ 
ger, ein fhwarzer und ein blauer Feat, 
aues in qutem Zuftand und febr billigen 

reis, in No. 103. in der Meutadt. 

3 8. Eine bennabe neue und eine äftere 

"fanterie« Ofricie-3- Uniforer, fannt 2 





' 





col. Im Tauſch würde allenfulls Wein 
angenommen, 

9. Ein, fomohl feiner Bags 
| Beſchaffenheit wegen jeden 
ı bietender großer Mlühlegewerb „ mit oder 
ohne Güter und Zubehör, mebit einem 
Spinneren-ocale, eine Stunde von Zü- 
rich au einem der bedeutenditen Waſſer 
des Contons gelegen. 

10. Ein zmenfchläfiges extra fchönes und 
qutes Bett nebit einem einfchläfgen im bils 
ligftem Preis, auch mehrere Madragen, 
durch Veränderung. 

11. Zwölfjäbriges Kirfchenwaffer , in 
der Nahe der Stadt. ; 

12. Ein noch gutes Billard mit Lampen, 
48 Queus und 5 großen Ballen, für 00 fl., 
ı wegen Mangel an Platz. 

3. Ein Eihtamım_von 23 Schuh lang, 
am dien Dirt 6 Schub, am dünneen 
5 Schuh übers Kreuz enthaltend. 

11. Ein Ofen mit Platten, 4 eiferne 
Kunftplatte mit % Löchern, 2 Bratofen, 
allee noch in gutem Stand. 

15. Gute alte Weine find aus einem 
Privatteller a 10 fl. 12 fl. 13 fl. Eimer 
weis zu verlaufen. ; 

16. Die big jeßt unter, der Firma der 
Safe. Louifa Schwsiser geführte Steingut- 
und Fayenee Handlung bat mun dee Un: 
terzeichnete auf signe Rechnung Übernom 
men, und empfiehlt nun fein wohlaffortic- 
tes Lager vom weißem und ſchwarzem 
Steingut,voa geünem, ſchwarlem ‚bauen 
und braun und blauem Nasferdeuf Stein: 
aut, Porcellän, Lichtſchirme, ordinaire 
Buvence, Eau de Golögne, die Fa 
‚zu 208.,21 0.238 AngcbargerMa- 

aen-Efen) undEssenzia dulcis, aufs höf 
lichſte, und iſt überzeugt dis Zutrauen fei 
ner Yönne: durch Billigkeit und Schön 
beit feiner Nrtifel zu erhalten. 
Steingut · und Fayence-Handlung 
A 


vor 
3. Hintermeitter-Beilinger 
im Niederdorf. — 

17. Sehr ſchöne neue ein u. zwenſchlañ ze 

Better in diſligem Preiſe, gut und real. 
Grau eber an der gr. Drum 
auß No 427. 

18. Im Specerey Laden unter der Neu- 
burg iſt nedſt den bekannten Artikeln, 
garantirt ädfter Vin de Champague, 
blanc monsseux d’Eperney, die But. 
zu d fl. 2i 8, Die halbe zu 32ß. zu haben 
| 13, Ich Endsunterzeichneter mac hier- 

mit einen E YPublitum die Unzeige, daft 
ich meinen bisherigen Laden und Wecktatt 
‚auf Petershofftatt quittirt umd einen on: 
dern bey Hrn. Werndli, Schreiner, in 
Garen neben dem rothen Mann, bezogen 
‘habe, Indem ich mich nun verpjlichtet 
fühle, aden meinen wertben Gönnern ben 
innigften Dank für Ihr bisheriges qütiges 
Zutrauen abzjuftatten, empfehle ich mich 
fernerhin höflichſt ſowobl in Verfertigung 





als übrigen 








8 zu Ende des Jahres, fann mit 1 f.‘S 





Zichacots, f Porte-&pee und 4 Hansse- 


ortheil dar · 


den 3. April 1834. 


Wochenblatt. — 


im Berichthaus, neben der Dof. 








Berichthaus. 
als zum Verkauf aller nur möglichen Buch⸗ 
binderartikel, 4. B. Kirchen‘, Gebetb- , 
Schul · und Schreibbücher von allen For- 
maten; aller Arten Fließ · Pad, Schreib: , 
Poſt · und Stempelpapieren, Zaufjedel, 
Stammbuchkupfer, Gedern , Blenfifte, 

i Sigellack, Zeitli zc., und werte trachten , 
allegeit durch ſchnelle, billige und gute Bes 
tienung fernerbin das Zutrauen des E. 
Publikums zu erwerben. Zugleich zeige 
ich biermit an, dag von nun an das Win- 
terthuver-Zagblatt für die hiefigen Abon- 
nenten, und die zu verfaufenden Steuer» 
regifter auch in Gaſſen ausgegeben werben, 
und enıpfehle mich sum Gommifiiond- Bere 
kauf intereffanter Flug · und Volksfchrif« 
ten , fo wie auch zum Zapeziren fernerkin 
beftend. 

Conr.RudoliWür, Buchbinder, 
in Gaffen neben dem rothen Di ınn. 

30. Eine fhöne Haus-Npotbeke für ei« 
nen Arzt, nebft aller Zugebör in No. 20. 
in_Hottingen, } 

21. Nedhtes Rowlands Macassar - Del, 
das Fläfhchen 2 fl. mit Gebeauhdanmwei- 
ung. Gplorzändböfgchen, 1009 Grüde 
6 Batzen, in größeren Varthien noch bil- 
iger. 

22. Ein mwohlgebauted Haus. an einer 
fonnenreihen und frohmüthigen Knge, 





he us einem neuen Pintergcdiude und einen 
a 


swifchen beindenden Garten. 

23. Ein Bauplatz von 55° breit und 
119 tief, aufden untern Hirſchengraben 
„21. Ia unteren Berg find nebft den 
ſchon befannten Artikeln , als: qute Hex« 
en, Unfdylitt und Deblieife, "auch eine 
Wırchie Rebiidel, fo wie quted Grüben- 
brot zu verkaufen ; dageren wünſcht man 
ein noch im gutem Sand ih befindentes 
eifernes Gariengelander zu kaufen. 

25. Prima Qualität holldndiſcher Me- 
lis, der feiner Süße und feines feiten 
Korns wegen den fernzöfiichen Zacker 
weit vorzufiehen iſt. Aechte Canea- und 
venztianiſche Seifen zu billigſten Preiſtu 
in No. 611. nahe dem untern Müblenfteg. 

25. Ben Unterzeihnetem find immer au 
haben : för und gut geddrcte, fo wie 
auch faattrofene O.bfenyunen , feiich an» 
aetommene Beronefer- Salami, fo wie auch 
ädter Veltliner⸗ Wein vom Aasr_ 1332. 

Bratwurfter Landolt, a. d. Murktaaß. 

27. Das neu gebaute Haus zum Wild» 
bad) außen am Mihlenbach „ beitehend aus 
2 beisbaren, (mit 3 Wandtaften verfche- 
near ) und 4 unbeigbaren Zimmern, von 
welch legtern eined geſchmackooll tapezirt 
iſt, dann noch 1 fdöncs tapezirtes Nitra» 
nentimmer, 2 Eftridh, auf welchen mit 
leichter Mübe 2 Migdenlammern und 2 
en au * wien ohne 

adur es aged zu Bol zu 
werden, 4 prächriger Keller der 440 big 


— 


450 Saum Wein enthalten ann, 4 Holy 
behaͤlterli, 4 s. v. Abtritt und Platz zu ei- 
nem zweiten: das ganze Hıus ıft mufter- 
baft „lid und ſchön gebaut, und hat die 
berichte Ausũcht auf die Stadt, den 
See; dae jenfeitiae Ufer und die Schnee 
gebirage, welche Ferniicht ſchwerlich wird 
verbauen werden, Weiter ift etwa 1/2 
Brig. Bortenland, rings um das Haus 
berum, und auf dem Ganzen berubt un« 
bedingtes Baurecht. Die Kaufbedingun. 
gen werden mitaetheilt von 
5ob. Henster, Maler, 
h im Riesbach. 

28. Circa 41/2 Juchart Ader im Sihl- 
feld in der mittlern Eridli-Anmwand gele · 
gen, mit Waijen angeſdet. R 

29. Eiue Infanterier Ofieiers: Uniform 
vnd ein Gadetten. Artilierie-Uniförmli, um 
billiaen Yreis, 

30, Zwey Offieiers-Tſchalots mit aut 
veraofdeter Garnitur , für Artifferie: , Gre 
nadier: oder Muskrtier- Officiere , wie auch 
für einen dieſer Lettern eine Uniform, 
gute filberne Epaulettes und Porteper. 

31. Eine Unform ſammt Zornilter für 
einen Zambour oder Trompeter bey dir 
Infanterie, noch fo qut wie neu. 

32. Ein ganz neuer Gartenbant mit 
eichenen Lebnen , bronzivt anıeftrichen 

33. Eine vorzüglihe Eing- u. Schwarz 
droſſel nebſt einem ausgezeichnet fchönen 
und quten Haushändchen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


31. Wer ein, wo möalich an der Schiff 
Linde oder Storcen:aß gelegenes Haus 
au verkaufen oder es Tann für eine Mo» 
denhandlung zu verleiben win fcht , belicbe 
ſich deßwegen im Berichtbaus zu melden, 
a Ein ovales 3: und ein 5 eimeriged 

äßli. 

36. Ein noch in autem Stand ſich bes 
findender brauchbarer Schloffer » Bladbalg 
mittlerer Größe. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


37. Auf künftige Kirchweih ein Wohn 
geinach, beftehend in 2 beizbaren Gruben, 
4 Küche, 4 großen Kammer um Meub es 
darin ‚ aufzubewahren, 14 Dienftens und 
Plunderfammer , Plab zu Holz und 
Zurben und 4 Keller. 

38. Bon Stund an ift zu haben zunächft 
an der Porte in Unterftraß No. 9. ein 
fonnenreiches Wohngemach, beitehend in 
einer Stube, Nebenkubinet, 2 Kammern, 
Kühe, Horsbebälter und Keller. 

39, Auf Rünftige Kirchweih eine frob- 
müthige Wohnung, beitebend in 2 tapezier- 
ten Stuben mit 1 Alfooen und 1 Cabinet, 
einer Magdenkammer und Küche auf ei 
nem Boten, 4 Kellerli und Hoizbehälter. 

40, Zwey meublirte Zımmer auf dem 
Lindenhof, nebft Koft. 

41. Für 2 honette Herren find von 
Stund an zwey Bimmer mit abinet 
und guter Koft zur Difpofition in Mo. 
54. gr. Stadt. 

42. Ein heubgres Zimmer ebener Erde 
im Bleichessveg für 4 0der 2 Herren nebft 
Koſt. 

43. Es werden an einer ußerſtſchönen 
und reizenden Lage mit der anmut taften 
Ausficht und Umgebung nebſt allen Be 
auemlichkeiten und aefälliger_auter Bedie- 
nung in deutfcher und franzöjifcher Spra- 
che , für Fremde oder auch für Qurgätte, 
(einzelne oder mehrere Verfonen) fürden 
Sommer Aufentbalt (für kurze oder längere 
Zeit) 2 bis 3 möblirte beigbare Zimmer 
auf das Angelsgentlichfte einpfohlen. Auch 
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könnten Remifen und Beftallung darzu 
erlaffen_ werden. 

44. Eine Müble mit genugfamer War: 
ſerkraft verfeben , beftchend ın einer Woh- 
nung, die ſich zu einer Püfteren ſehr eig. 
nen würde, einer Röle, 3 Mublgängen , 
Säge und Kiebe, fan mit oder ohne Gü- 
ter in Empfong genommen werden , nebft 
etwas Scheune und s. v. Schweinftud. Das 
Nähere darüber it bey Hrn. Müblenta: 
her und Zunftrichter in Walliſellen zu 
vernehmen. 

45. Mehrere beizbare meublirte Zim«- 
mer nebit Koſt. 

46. Comptor und Magazine im Reger- 
bogen , ſowohl dierenigen im Border» als 
die im Hinterhaufe. 

47. Ein begquemes Wohngemach, beſte · 
hend in doppelter Stube, Kabinet, Kam 
mer, Migdentimmerli, Küche, Keller, 
Winde, Plunderfämmerliund s. v. Abteit, 
auf Kirchweih, für Leute obne Kinder. 

485. Fünf men*lirte Zimmer auf dem 
nleichen Boden, zufummhen oder einzeln, 
und 2 geräumige Säle, beum Widder. 

49, Das Haus zur Hoffnung nicht der 
Kreuz Kicche iſt auf Kiechweihd 483% zu 
verleiben. B 

50, Es wünfchte jemand eine rechtfchaf- 
fene Perfon zu ich zu nehmen ; man wür · 
de ihr eine Nebenftube , welche ſehr fon- 
nenreich it, eincäumen, auch hätte fie 
Plag in Stube und Küche. . 

Fl, Bon Stund an eine große, beitere 
Stube mit Aloven in No. 70. an der 
Weitengaf. 

52. Zwey beitere, heigbare , möblirte 
Zimmer nebft Koft an honette Herren. 

53. Eine große Wohnung auf Oſtern, 
1 gan) Keine Wohnung, ebenfalls auf 
Ditern, 4 neued Haus mit 2 Wohnge 
machern wird bis Maytag ganz fertig zum 
bewohnen, die eine Wohnung fönnte mit 
Dflern fhon angetreten werden. 

51. Eine Bebaufung auf Mar -1834_in 
No. 60. in Zolliton. Am gleichen Det 
sin noch in gutem Stand fidy beiindender 
Kachelofen fammt Zugehör, 

55. Durch Zufall wird von Stund an 
ein an einer der gangbarften Strafe gele- 
genes Wirthshaus mit oder ohne Güter 
ausgeliehen. ö 

55. Eine gute franzdfifche Guiture zu 
verleihen oder zu verkaufen, 

57. Ein s. v. @ammler , fehr bequem 
zu lecren, des Iabres zwweymal, um billi» 
gen Zins, in No. 82, im Krab. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


58. Es wünjchte jemand 1500 big 1800 fl 
auf einige Jahre geyen doppelte Hopothek 
von Schulddriefen, wo möglich a 4 p0/O 
zu entlehnen. Milan kann im Berichtunus 
erfahren , wer hierüber nähere Auskunft 
ertbeilt. . 

59. Ein geräumiges Wohngemad mit 
5 bis 6 beigbaren Zimmern und einigen 
Kammern, nebit Keller, Platz zu Holz 
und Zorf, auch Gelegenheit in einem 
Warhbaufe. Bor Kirchweih diefed Jahres 
in Empfing zu nehmen, 

60. Jweij Verſonen wünſchten in hier 
eine Siube in Empfang zu nebmen, wo 
man jugleich Platz in der Küche haben 
könnte. ; . 

61. Ed wũnſchte eine Meine Hauthaltung 
auf künftige Kirchweih ein Wohngemach 
in Empfang zu nehmen, enthaltend 1 Stu- 
be und Gabinet, 1 Kammer und Magden- 
kammer, Kübe, Kellerli u. ſ. f., am 
liedften auf Petershoſſtatt, Euermartt 
oder Rennweg. 

62. Man wünfchte auf fommende Kirch» 
mweib 4831 eine Wohnung in oder ganı 





nahe ben der Stadt in Empfang zu neb- 
men. Diefelbe folte beiteben in 3 _beip 
baren Zimmern, mebrern beitern Kum- 
mern , worin man nötbigen Falls arbri. 
ten dürfte, und wenn möglich A plain pie 
ein Zimmer, wo man leichte Fifchikrarı 
beit machen könnte; ferner Kellerli, Holz. 
behäfter, Winde und Plunderfammer. 

63. Es wunſcht ein- junger Handwerk 
mann eine Heine Wohnung für 2 Perfo- 
nen fogleih in Empfang zu nehmen, mo 
möalih an einer Hauptitrafe. 

64. Ein Kirchenort aufder Emporfirde 
nahe gegen der Kanzel, in der &t. Peter 
Kirde. R 

65. Ei wird zu Kirchmweib diefes Jahres 
in der Nähe der Stadt ein Logis mit 2 
bis 3 heigbaren Zimmern, Kammer, Kü« 
he sc mebit einem kleinen Garten von ei« 
ner ftilen Haushaltung zu miethen gt 
wünſcht. 

66. Ein ſonnenreiches, heiteres Wohn» 
gemad in der großen Stadt, enthaltend 
1 Stube mit Nebentammer , noch 1 Stüb» 
chen und 1 A 2 Kammern, Kühe, Keller 
u. f. mw. für eine Kleine Hausbaltung obne 
Kinder, auf kürfftige, Kirchweib 

67. Für eine Heine Hausbaltung wünfdh- 
te man ın der Gegend des Fröfchengrabens 
oder auch unweit desfelben eine geräumige 
beitere Wohnung, um folche im Lauf näde 
ften_Avrils beziehen zu fönnen. — 

63. Eine ältere, file Perſon wünſchte 
von. &tund an eine frobmüthige Kammer 
nebft Pla in Stube und Küche. It ich 
deswegen anzumelden an der Ankengaß 
No. 206. : 

69, E8 fuchen folide junge Leute ein 
MWohngemac in ter Stadt, beftehend im 
rt 2 Kammern, Keller und Plug 

u Hof. . 

: 70, Dan wünſchte ein Weiberort im 
Et. Peter im vordern oder in den erſten 
Baͤnken des bintern Gefletzes zu entlehnen, 
von Stun? an: 





Nachfragen nach Irbeit. 


TI, Meinen wertbeften Gönnern und Kun 
den, fo wie den verchrteften Mitgliedern 
der naturforichenden Befenfchaft, made 
biermit die gebührende Anzeige, daß ich 
mein Yogis auf dem innern Reih_verial 
fen, und nun folces ben Hrn. Müller, 
Schuhmacher, oben an der Kuttelgas ber 
zogen babe. Fir das mir bi-dabin ges 
fhenfte Zutrauen ergebenſt daukend, em» 
pfiehlt fich ferner j 

Heine. Pfenninger, Cohn, 
Duchbinder. 


72%. Huf den 9. dies führt eine Kutfche 
von hier nach Bern, Neuenburg, Mer⸗ 
don und Lauſanne; wer diefe Gelegenheit 
benuten wid, beliebe fich ben Lehnkutſcher 
Suter an der Widdergaß ju melden. 


73. Bott Bamper bat feine Eintebr 
von dem vothen Gatter zu dem Bratıwur 
ſter Haufer im Rindermtarkt verlegt und 
smpflebft ſich beñens, treu und redlich die 
ibm anvertrauten Sachen, Briefe und Ger 
väg au beforgen; er führt über Eiga, 
Audorf, Moyingen und Stettfort, auch 
ale Dienftage auf Münchmweilen und Weil. 


7. Der blinde Heinrihb Dam 
mann empfiehlt fi dem E. Pablikum 
in allen feinen Arbeiten, naͤhmlich Etrob- 
fefel, rund geflochten oder von gejönfek 
tem &trob; Zifchblättchen don Gtrob; 
Eifig-Flafchen mit Stroh eingeflodten ; 
Sejfel von Schnüren oder Robr geflochten; 
&Strohmatten, große oder Feine aller Ars 
ten ; Zevvichen von Zuchenden', und Zin- 
kenſchuühen von Tuchenden. Er verfpricht 
alle diefe Arbeiten ſehr gut und in bilt- 





gen Preiſen zu. verfertigen, und bittet 
une gütigen Zufpruch. Belteiun en find 
abzugeben bey Hrn. Weinfhent Würt im 
Rindermarkt, und bey Heinrich Baumann 
ſelbſt in Enge an ber Bedergaß No. 77. 





Uachfragen nach Arbeitern. 


73. Es wird ein verftändiger Knecht in 
einen Laden geſucht, wo er fogleich ein⸗ 
treten könnte; derfelbe müßte. unverbeira- 
En und mit guten Zeugniſſen verfehen 

epn. 

76. Wo ein junger ſtarker Dienfch, unter 
eigner Verföftigung nur für dagerfte Sabr, 
einen Beruf erlernen könnte , ift bey Ber» 
leger dieſes Blattes vernehmen. 

77. In der Floretfpinneren im Eichthal 
fände ein fachkundiaer Fertger und Auf- 
feber Anftellung, fo wie ein geſchickter 
Spengler. . . 

73. Ein Schloffermeifter in biefiger 
Stadt wünfchte von Stund an um billıze 
Bedingniffe einen rechticyiftenen Knaben 
in die Lehre zu nehmen. 





Hachfragen nach Verlornem. 


79. Am b. Dftertag nach beendigtem 
Miorgengottesdienft wurde in der SKırche 
zum Fraumünſter ein braun beummwollner 
Scirm mit blumigter Bordüre , gegen ei: 
nen andern von gleicher (Farbe, in den 
Männeröctern unter der Emporlirche ver- 
wechielt ; derjenige fo denfelben.weggenom:- 
men bat, ift erfucht, ihn wieder gegen den 
feinigen aus puwechfeln 

80. Verfioſſenen Säerſonntag hat Je— 

mand wahrend dem kath. Gottee dienſte ei- 
nen ſeidenen Regenfchiem verloren. Der 
eebiiche Finder wird erfucht , feiben dem 
Eatb. es au Sanden au ftelleh. 
, 81. Bon der Enge big in Rennweg bat 
jemand einen Hausfchlüffel verloren ; der 
Sinder iſt erfucht, felbigen im Bericht» 
baus abzugeben, 

82. Eine Dienftmagd bat am Oftermon- 
tag einen. von Stahl gemachten Geidfeckel 
mit ftäblernem Schloß verloren , von der 
Augufliinergaf_ big am Scheidewege der 
Strafe von Aitſetten umd Albisrieden; 
an Böden und Schilling enthielt es un. 
gefäbr 4 Gulden. 

33. Es ift den 4. April von der Schiff 
Ende bis zur Stadelbofer- Pforte ein mit 
Perlen geſtrickter Geldbeutel verloren ger 
gangen mit etwa 3 fl. Der Finder deflel- 

en wird börlich erſucht, ihn gegen anftin» 
diged Zrinkaeld_zurücdzugeben. 

54. Letzten Oſtermontag Nachts mwurs 
den freger Weile zwey Bruechketten ab 
einem Wagen, mit weichen der Wagen 
aebruecht war, entwendet. Derjenige, der 
den Thäter entdecken kann, bet eine De- 
lohnung von 8 Frl. zu beziehen, bey Eon» 
rad Rüegg, Piſter, auf dev Blatten. 

85. In der Scheune No. 24. in der 
Enge find frecherweife ab einem Weinwa» 
gen 2 Faßſchrauben entwendet worden, 
jede mit 4 mefiingenen Eicheln; iver darü- 
ber genaue Auskunft geben kann, bat 6 
Sranten zu beziehen. 

86. Ein feiner Firzhut ift aus Verſehen 
em lebten Patmfonntag gegen einen Gei- 
dendut beunahe aleiher Größe, wahr, 
fHeinlih in der Waifenhaus: oder dann 
in bee St. Peterskirche berwechfelt wor« 
den. Im Berichthaus ift_ zu vernehmen, 
wo dieje Hüte ausgewechfelt werden fün- 
nen, wofür man fehr bittet. 

87. Freytags den 24. Mirz ift ein gelb» 
brauner langbäriger Spigbund, männli- 

cher Art, mit gefchnittnen Ohren , ent 
laufen oder entführt worden ; wen felbiger 
möcpte jugefommen ſeyn, ift erfucht, ihn 
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abzugeben. 





Amtliche Anzeigen. 


werden zur zahlreichen Theilnahme gezie⸗ 
mendft — 


der beiden Abtheilun zen wird Diontaas den 
21. April ftatt finden. Kür die Aufnahme 
in die erſte (unterfte) Claffe des untern 
Gymnaſiums wird gefordert: 

1) Kenntnif der deutfchen Formenlehre 
und Drthograpbie ; 2) Kenntnig der vier 
Species in benannten und unbenannten 
Zahlen, fo wieder gewöhnlichen Brüche ; 
3) Delanntfchaft mit dem Wichtigten aus 
der Georapbie und Gefchichte der Schweiz. 

Wer in das obere Gymmafium einjutre- 
ten wünſcht, bat fich einer Prüfung ın der 
Matbematit,, dem Deutſchen, Lateinifchen 
und Griechiſchen, fofern er Diefes Fady ber 
fuchen will, zu unteräleben: — eltern und 
Vormünder, meldye Zdalinge dem Gum 
nafium übergeben wollen, haben fich für 
das untere Gnmnafınım bei dem Procector 
8- €. Weiß (Rennweg Nro, 361), für das 
obere bei dem Rector I. U. Fäſi (Gr. 
Stadt Nro. 225) bis zum 49. April anju- 
melden ‚und für die —A Beug- 
nıffe aus den bisher befuchten Anftalten 
beisubringen. ® 

Die Eröffnung des neuen Eurfes erfolgt 
unmittelbar nad) der Aufnahme am 22, 
April. Zürich, den 28. Marz 183. ' 

Der vereinigte Lehrercoñvent 

des obern und untern Öymnafiums. 

. 89. Montags den &4.dieß, Morgens un 
9 Uber, wird die Niedertorfbrüde, mit 
Aue nahme deseifernen Beländers, Schrau· 
ben und Klammern, zum ſogleich vorzu⸗ 
nehmenden Abbrechen an den Meiſtbieten- 
den auf dem Lokal - verfteigert; nähere 
Ausfunft errbeilt der Unterzeichnete, 

Züri den 1. — 1894. . 

Namens der Schangen:Commifilon 
der Sekretär: 3. 3b. Frey, Ing. 

90. Die auf den 7. Apil angezeigte 
Holgverfteigerung in der Stıfts-Waldung 
zu Schiwamendingen, wird eingetretener 
Umftände wegen, wieder eingeftelit. 

R. Steiner, Foritmeifter. 

91, Die allfäligen Juhaber nachſtehen⸗ 
der abbeyahlter, aber vermißter und in den 
Notariats- Protocollen noch nicht entkräf- 
teter Scyuldinfteumente, ald: 

4) 400 fl, Cap. auf H3. Heinrich Dändli- 
ker, Eyegaumer Hs. Jukobs 
fel. Sohn in Uetzifon, Gemein- 
de Hombeechtiton. zu Buniten 
Kirchenpjlegers und Seckelmei. 
ſers Mare Dandliker im G'hey 
dat. 4. Weinmonat 1735, 
Cap. durch Transfit auf SOOf. 
vermehrt, auf Heinrich und 
Sohannes Haͤmig, Rudolfs fel. 
Söhne in Oberyaufen zu Stä- 
fa , zu Bunften Zohannes Haß · 
iers, Fähndrich, inder Mus: 
malen alda, dat. Martini 
41796, und 
Gap. auf Johannes Leemann, 
Johannes fel. Sohn auf der 
Meggin Detifon , zu Guniten 
feiner mit Margaretha Mettler 
erzeugten Kinder, dat. 45. 
Gebruar 41811, 
werden biermit in Folge Befchluffes des 
hoben DOdergerichtes aufgefordert , diefel- 


2) 200 jl. 


3) 4000 fl. 


gern’ Erkenntlichkeit in No. 463. 1. Stadt 





88. Die öffentlichen Prüfungen de3 un: 
tern Gymnafiums find auf Montag und 
Dienftag den 7. und 8. April angefegt, die 
des odern Gymnafiums auf Donnerftag 
und Freytag den 10. und 41. April. — 
Heltern, Vormünder und Schufreunde 










Die Aufnahme neuer Schüler in jede 


ben innert der veremtorifchen Friit bon 
6 Monaten a dato der unterzeichneten Gany: 
ley einzugeben, und allfälige Rechte daran 
geltend zu machen, zumal im Fall der 
Nichteingabe diefe_ Urkunden als Era tlos 
erklärt und in den Protocollen ausgelöfcht 

würden. Meilen den 419. März 1831. 

Vor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtsfchreiber 
3.3. O dhSner. 


92. Es mird hiermit zur öffentlichen 
Kenntmf gebramt, daß das unterzeichnete 
Bezirksgericht den in Solge Beſchluſſes 
von 3. vor. Mts. gufgerufenen von hen. 
alt Quartierhutm. 3. I. Hofmeiftee jum 
weißen Kreuz in Zürich den Jakod Bleu— 
ler , Schügenmeifter, in Zollſton, ausges 
ſtellten vom 16. März 1809. datierten Par. 
Keipationsfchein auf 300 fl. , an einen 700 fl. 
baltenden zu Gunften Felit Blenfers von 
Zollikon lautenten von Martini 4799 dar 
tierten Schuldbrief — nach fruchtlofem Ab- 
lauf des Eingabe-Zermins kraftiss erklärt 
hat. Meilen den 26. März 185%. 

Vor dem Bezirksgerichte: 
der Gerichtefchreiber 
3.3. Ochs ner. 

33. Der unbekannt abweſende Fallit Jar 
fob Stifel von Fir, der Pfarre Ilnau, 
zuletzt fehbaft gewefen in bier, wird hier- 
durch aufaefordert, Gamfags den 26. 
April nächftkünftig, Bormittagd umS Ubr, 
auf dem Gerichtsbaufe in bier vor dem 
Verböramte bes deng⸗ erichtes ich ein» 
jufinden,, um fidy au e Klage eines 
betrüglicdyen Bankerots zu verantworten, 
widrigenfals gegen ihn erfolgt, was Rech- 
tens befunden wird.’ 

Winterthur den 29. März 4831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes dafelbſt 

der Berichtsfchreiber 
I. Rud,. Geilinger. 


9. Da dem ‚zwar am 1}. dieß verrecht · 
fertigten Melchiör Steiner, Küfer, Ebri« 
ftopben fel. des Richters Sohn von Dfun- 
gen , jedoch während der den Gläubigern 
geftatteten Bedentzeit, bevor ade definitis 
ven Erklärungen derfelben gegeben waren, 
bevor eine vichterlihe Zuerkenntniß ſtatt⸗ 
gefunden, ein Erb zugefallen, — fo bat 

as Bezirksgericht Winterthur befchloifen: 
die weitere Bollziehung einer Zufertigumg 
des Steinerfchen Auffalles fen noch —7*— 
ftellt, das dem Falliten zugefallene Erb 
mit Beſchlag zu legen, den Wetivis des 
Melchior Steiner benzufügen und ſodann 
eine neue Collocation angeordnet, 

Hievon_wird den fümmtlichen Eredito- 
ven des Steinerd Kenntniß gegeben und 
ihnen zugleich angezeigt , daf die neue Loks 
location des Auffalles auf Freytags den 
18. April nächfttünftig, Vormittags um 
8 Uhr, vor das Bezirksgericht, auf das 
Gerichtehaug allhier vertaget fen; daber 
demeldte Ereditoren, peremtorifch und bey 
Strafedes Ausſchluſſes, aufgefordert mer« 
den-, zu benannter Zeit zu erſcheinen, um 
nad) der nunmehrigen Lage des Auffalles 
ihre Rechte geltend zu machen. 

Winterthur den 29. März 1934. 

Aus Auftrag des Menekögerichted 
xydurgiſche Kanzlen alda, 
3. Rud. Geilinger, Landſchrbr. 


95. Dader Joſeph Süßtrunk, Andreaken 
fel Sohn von Hüniton, der Pfarre Nef 
tenbach, ſich darüber aufgemwielen bat, daß 
es ibm aelungen fey fich mit feinen fämmt- 
lihen Gläubigern zu verftindiger, fo find 
die feiner Zeit über ibn verbängten Eon» 
eursverfügungen zjurüdgenommen und ift 
derfelde wieder in . — 9 
lichen Rechte, mit Auenabme 24. 
en Verfaffung enthaltenen Seſchrankung, 


eingefett worden ‚welches anmitzur Kennt- 
nik der Publitums gebracht wird. 
Gegeben Winterthur , Montags den 24. 
März 1831 : 
: Namens des Bezirksgerichtes 
der Berichtichreiber 
3. Rud. Geilinger. 


96. Da Zimmermann Heinrich Walder 
von Detweil, fegbaft in Felddach, Ge 
meinde Hombrechtiton, ſich ausarwirfen, 
dop er fih mit feinen Eredito en durch 
Nccommodement abgefunden babe und for 
mit feiner Verrechrfertigung zuvorgefom: 
men fen, fo wird biermit die Concure her · 
füqung gegen genannten Balder zurüdur- 
nommen, und mwird_derfelbe unter den in 
Art. 24. ter Verfaſſung entbaltenen Be- 
ſchränkungen in feine bürgerlichen Rechte 
wiederum eingefeßt. 

Meilen den 26. März 1831. 

Vor dem Dezirksaerichte 
ter Gericht‘ ſchreiter 
3. 3. Oche ner. 


97. Defanntmadhung. 


Tienftagsd den 15. April a. c., Abende 
6 Ubr, wird das, feiner äuferfti vortbeil: 
haften Lage wegen ſich empfehlende, zu: 
nächft an der Etadt Zürich und den beiden 
Hauptlantfirfen nach Echaffbaufen und 
Baten liegende Gemeind. und Zavernen- 
wirthshaus zur Sonne in Unterfiraf, 
rahtmeife für Fremde und Einbeimifche 
tffentlich verfiäigert, werten. 

Die Pachtbedingniſſe merden ben der 
Verfeigerung feibft eröffnet, und können 
in ber Zwiſchenzeit bey Unterzeichnetem 
tingefehen werten. 

Unterftraß den 1. Abril 1831. 

Aus Auftrag des Gemeindraths 
C. Bär, Grmeintfchrbr. 


95. Das Mokllöbl. Bezirksgericht Zü- 
rich bat dent vom E. Bemeindratbe Hirs- 
landen , Nameng der minderjährigen Er 
ben geſtellten Gefuche, um Bewilligung 
der Rechtswohlidat des gerichtlichen Im 
ventars über die Verlaſſenſchaft des fel. 
verflorbenen Wactmeifter Conrad Weif 
im _Kapf zu Hirslanten entfprodyen. 

Dernaben werden alle Gläubiger und 
Schultdner des Verftorbenen enmit peren- 
torifch , erftere ben Verlurſt ibrer An: 
fpruchsrechte, letztere ben au gemärtigen 
babenden, angemeffenen Nachtheilen , auf: 
gefordert bis fpäteftens den 21. April 1834, 
useribre dießfalligen Anfprachen und Ber- 
bintlichteiten der unterzeichneten Ganzlen , 
unter Berleaung der darauf begüglichen 
Bemeiturfunten oder beglau’ister Ab- 
ſchrift, aenaue Eingabe auf Etempelpa 
pier Auen. 

efcheben em 45. März 1831. 

Im Namen des Bezirtsgerichtd Zürich 

die Notariats-Eonzley Zollifon, Hird- 
landen und der Enden. 
Landichreiber J. 3, Grob, 


9 Gant-Publifation. 


In Folge Beſchluſſes des Wohllöbl. Be: 
zirfsgerichtes Zürich d. d. 22. Hornung 
4834, wird Montags den 44. Vprit im 
Gemeinthaufe zu Zollikon auf öfjentliche 
Verfteigerung gebracht: 

Eine, dem gu Bern, am Breitenrein, 
verftorbenen Seiden-Fabrikant Felir Bleu⸗ 
ler von Zolliton zuftändig aemwefene, gro. 
fientbeild_neuerbaute, sub No. AJa.u. b. 

r. 4700 fl. affec. Behaufuna fammt Hof 

art, Weintrotte, Sonfhonf, Kraut: und 
DBaumgärtli, item 2? Männerörter und 4 
Weiberort in der Kirche Zolliten, und ein 
zum Haufe gebörender Theil Holz im 
Schwendenhau. Ferner circa 2 4/2 Yyeıg 
Reben an 2 Etüden. 
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Sammtliche Liegenſchaften in der Ge 
meinde Zollikon, die Bebaufung in der 
Wacht Gſtaad, die Reben an einer der bes 
ſten Lage. 

Wegen Beſichtiaung der Kauft-DObjecte 
belieben Koufliebhader fih an Hrn. Ger 
meindratbs Prüfident Borbart in Zollikon 
zu wenden, wo auch die Gantbetingniffe 
einzufeben find. R 

Die Gantbeainnt Nacdhmittage um 3Ubr. 

Zürich den 28. März 1831 

Aus gerid tlihem Auftraa 
Noturiatd-Lunzten Zolliton, Hirdlan- 
den und der Enden. 
Landichreiber 3. 3. Grob. 








Dermifchte Anzeigen. 
100. Nachfolgende dem hiefigen Woifen- 
baufe über die b. Düerfever zugelandte 
Geben werden auf dus berziichfte verdankt. 
8. 


Am H. Donnerſtag in d Warfenf, 
Charfreytaa ebend Telbit 

» m ‚Ditert a  ebendafelbft 

Idem 5b, Et Peter 5 . 

dio 5 . . 

ditv dv. 1 Neofomuni- 


1 9 

” 2 5 

2ı 20 

10 2 
ö 5 


EntinA.B.A. 4 9 
" b. Et. Teter J 4 
Feiner find eingegangen: 
27. März b. Grormünfter ,LLY. 2 48 
30. — ebendafelbtt . : 2 48 
30. — b. Feeumünfter F 3 27 
30. — 5 Predigern . 932 
3. —  ebenbafelbit . 5 
34 —  cbendaf., diB.E.V.u.G.3 4 
Ten 20. Därs 1831. 


Verwalter Heidegger. 


101, Auf das verjlofene b. Oflerjeit ei” 
nen Zürichqulden mit E.F. begeichnet „für 
die Aermſten der fogenannten Feftarmen 
der Gemeinde Fälantden” empfangen zu 
baben befcheint mit herzlichem Dant 

Sälanden der 51. März 1834. 

IR Peter, Pr. 

102, Untergeichneter nimmt die Frenbeit 
einem E. Yublitum kekannt zu machen, 
dap das Eommerbad mit dem 20. dich er- 
öffnet wird. Im Folge neufter chemiicher 
Prüfuna der. zu einem faufenten Brunnen 
und Warferleitungen in das Bathaus auf- 
arfaßten Quellen wurden awır feine an- 
dermeitigen Deftandibeile cußer Kante und 
Dittererde in kohlen« und falz: 
faurer Verbindung, und nur in aerin 

er Menge darin aufgefunden, das Waf: 
er aber dennoch gerade um der menigen 
fremdartigen Zbeile willen a's fehr leicht 
und vein, daher zur Aufnahme fünftli- 
her Aufäße, Eifen-, Schwefelr 
oder aromatifher Pflangentbeile 
vorzüglich geeignet erklärt, auf welchen qün: 
ſtigen Umftand ich befonderg das verehrt. 
ärztliche Publikum aufinerffam machen 
fole. F. Widler im Pratkfhmibli, 


103. Anzeige. 

Die Unterzeichnete macht anmit dem E. 
Publikum bekannt, doß fie ihren qanzen 
befeffenen Kutfcheraewerb , nebft Haus und 
Stallung zum Rifter genannt, vertauft 
habe, fomit fie ſich damit nicht mehr be 
faßt und jedermann höflich erfucht, fich in 
Zukunſt an den Käufer und Bewerber im 
Ritter ſeldſt zu wenden, auf deffen Rech: 
nung von Stund am der Gewerb geführt 
werden wird, befcheint 

Züri em 23. März 4834, 

€. Wafer, 
104. Es wird Privaf-Unterricht im La- 
teinifchen und Franzöſiſchen gewünſcht. 
Dan bittet, feine Abdreſſe im Bericht: 
baus abzugeben. 


105 Tonzert+-Anzeige. 

Dienftag den 8. dieß außerordentlihe 
Muſik aufführung im Conjert · Saale des 
Caſino: 

Die Schöpfung, 
großes Oratorium v. J Hantn, 

Eintritte. Billets find beym Concierge im 
Caſino und Abends an der Caſſa zu 1 Gul. 
den zu haben. 

Zürich den 3. April 4331. 

Das Actuariat 
der Allgem. Mufifgefeufcait. 
Theater in Enge. 
Dennerjlag den 3, Aptil: 

Die EAngerin auf dem Lande, 
Komifche Oper in 2 Aten aus den Zraltaniı 

ſchen. Mufit von Fiovoranti, 

Tiefe Oper , welche Är auf alen Büh- 
nen des ungetheilteiten Beifals erfreute, 
läht erwarten, daß auch felhe hier den ge- 
münfchten Zweck nicht verfehlen werde. 


106. 


Frevtag ten 4. April, wird zum Bor- 
theil der Achaufpielerinn Auguste Ken« 
nert gegeben: 

Kabale umd Liebe, 
Trauerfpiel in 5 Aten von Sdiller. 


Ter Name, Schiller, und die von mir 
getroffene Wahl eines feiner ausge 
seichnetften Werke mören (Einem 
hochverehrten, Bunftinnigen Publitum be- 
meifen, wie fehr ich Darauf bedacht war, 
mic Ihrer gütigſten Unterftügung würdig 
zu machen, — wefwegen ich ju gütigjt 
jablreihem Befuche Liefer Vorfeilung 
mich Einem bochverehrten Yubliftum ge- 
borfamft empfehle.. 

Auaufe Rennert, 
Schaufpielerinn. 


Sonntag den 6. April; 
Das Haſtrecht, 

Dem a ee ‚rot (a 
Hiſtoriſches Rirterfhaufpiel in 3 Aften von Wabo. 
Montag den 7. April: 

Das Epigranın, 


v 4 edit; 
er ugenarjk, 
Luſtſriel in 4 Altın von Kopedue, 


— — — — 
Dreiſe der Cebensmittel. 








fl. ß. bie. 

Zer Mütt Kernen 13 — 
Weißer Brain — 5 — 
Schwarzer Brotſchtag — 4 3 
Das Prund Werfmehl - 16 
Das Piund Schwarzmebl - 1 -—- 
Der Mütt Roggen 3 u — 
. » Bohnen 30 — 

® 0 Exbien s— — 

= » Gerfte 3 2 — 
Das Viertel Hafer 186. bis -— 3 — 
1 Piuad des deſten Rindjleiihes — 5 6 
= eringere3_bito - 3 — 

= uh · u. Disenfleiih — 4 6 
des beſten Kalbleiiches — 6 6 
autes bite — 6 — 
geringeres dito - 5 — 

Rn ratwürſte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 
nnd 7 — 

7 Schofleiſch — 4 6— 
Scweinfeiſhhß ⸗5— 
Geis und Boͤckſlſeiſch — 3 — 
















Nro. 28. Montag, den 7. April 1834. 





Zürcherisches Wochenblatt. 
By 3. I. utrich, im Berichtbaus, neden der Pot. A il: 











Zum Verkauf wird angetragen, 


1. In ter Bieglerifchen Buchhandlung 
alibier ift zu haben : 

Gerdinand, bie Geſchichte eines jungen 
Grafen in Spanien, von dem Verfaffer 
der Oitereger,, mit Kupfer. 8. 4831. 485. 

b 5%. , Gemälde von Deutichland für 
die Jugend, mit Abbildungen. 18 u, 28 
Heft. 8 gcheft, das Heft a 128. 

Welr-Gemälde-Ballerie oder Befchichte u. 
Beichreidung aller Länder und Völker, 
ihrer Religionen , Sitten x. von Me- 
told, 10 Binde in 200 Pieferungen , jede 
Kieferung mit_4 Abbildungen. Prän. 
Preis der Lieferung a 4 f. 

2. Bücher-Verkauf. 


‚Ben Unterzeichnetem ift gratis zu haben: 
ein Verzeichriß von Büchern , beitehend in 
4800 Pro. aus verſchiedenen Aue und 


Rabau 
$ 


Sprachen, melde um-bengelegte Preife 
gggen reg erlaffen würden. 
a jedoch diefe Bücher nicht im hier find, 
fo würden. allfällige Beftellun sn beforgt. 
Briefe und Gelder erbittet man ſich franco. 
Didenmann, Mabler, in der 
Neutadt mittlere Gaß No 418. 
3. Der Unterzeichnete läßt Montag den 
21. April d. 13. ım Wirthhaus zum Hir⸗ 
ſchen in Schwamendinaen über nachite- 


benze Gegenfiinde eine Verfteigerung ub-, 


beiten : 

4) Ein im Jahr 1830 erbautes MWohn- 
baus ſammt einem Nebengebgude, mit 
circa 2 Brig. Garten un? Baunigar 
ten, ein Antheil Dorfegerechtigkeit, 
und 3 Zuch. Acer und Wiesland an 
und bey einander liegend. 

2) Ein im Jahr 1925 erbautes Wohnhaus 
No. 48. an der Derlikerbalden , ent- 
hält 2 Wobngemäcer ſammt etwas 
Gartenland. 

Kaufliebdaber ſind freundſchaftlich ein- 

eladen, benannten Tags Abends 6 Uhr 

ch daſelbſt einzuñnden, mo die Gantber 
Bingniffe eröffnet , umd in der Zwiſchengeit 
bei dem Verkaufer eingefeben werden kön» 
nen. Zürich den 3. Wprif 1831. 

Heinrih Hintermeifter, Mes 

chaniter, Miederdorf No. 631. 

4. Eines der nutzbarſten, an einer der 
ſchönſten Lage, circa eine halbe Stunde 
von der Stadt am linken Seeufer liegen» 
des Heimweſen, befebend in 
4) einer balben Debaufung , enthaltend 
4 Stube, 5. Kımmern, 1 Küche, 
Winde, 2 Keller. 

Einer großen halden Scheune ,_beite- 
hend in einer durchgebenden Beſtal- 
lung tie leicht in 2 Zbeile, nämlich 
zu einem Stalle und Futertenn ums 
geöndert werten kann. Ferner 1 Tenne, 
4 Wafch- und Brennhaus, das aber 
wegen feinem Vortheil auch für Ber» 
ber, Küfer, Brenner u, dal. Gewer- 
be benußt werden fan , befonders 
wegen den dabey anhaltend fließenden 
Brunnen und Bach. Od tiefem Wafch- 
baus befindet ſich eine große Kammer, 
Keine ein Gang aus der tube 
übrt, 
3) 2/5 an einer Zrotte, 
4) Einem Gemüfegarten 
mit den nußbarften 


2 


= 


eirca 2 Suchart 
äumen beſetzten 





Baumgarten beym Haus, und 1 Tu- 
chart edenfalls ſehr nusbaren Baum» 
garten, etwas vom Haufe entfernt. 
3 Brlg der beften Resen auch nabe 
bevm Haufe, i 
Ferner kann nach Belieben mehr oder 
weniger Holz und Boden dazu er- 
kauft werden. 
Da dieſes Heimmefen fummetbaft oder 
theilweiſe und um billigen Preis erlaſſen 
werden kann, fo bofft der Verkäufer um 
defto eher Kaufliebbaber zu finden. 
3. Die Gebrüder Steiffel in Zumikon 
laffen ihr Heimweſen in Hirslanden feil- 
bieten, welches mit Mo. 40. a. bezeichnet 
it ; dasfelbe beftebt in einer Etube, 4 
Küche, 2 Kımmern, t Winde, 4 Keller, 
45. v. Abtritt und Garten beym Daus. 
6. Gute und reale 1825 Weinländer« 
Weine auseinem Privatleller , der Eimer 
u 16 und 17 fl., beim Fuß, Eimer oder 
aufe davon zu baben ; die Muiter_ mer: 
den bezahlt Ferner am gleichem Drt 6 
noch ım gutem Zustande fich befindende be: 
Dam Sentterläden, 4° 8 1/2" bach, 
"6° breit 


Wein, die Maaf 320 u. 24. 8., auch 
Branntwern und Kirfihenwaler , bey 
Wittwe Nägeli, Küfer, an der Schei« 


tergaß. 


8. Aus einem VPrivathaus realer alter 
Wein , der Eimer 15 1/2 1. „die Zaufes fl. 
9. Berfchiedene Sorten lakirte und un- 
latirte Seſſel, euch einige nurbaumene 
Eommoden in billigen, Preis, bey 
Werndtli, Zirchler , in Gaffen. 

10. Schöne mit Flaum gefüllte Unter- 
ermel find immerfort zu haben in berfchie- 
denen Qualitäten von 26 bis 38 B.in No. 
476. hinter der Metza, 5 Treppen doch 
11. An der Schiuff igaß deym Schlüf: 
fel tt. Stadt it immer zu haben : afharau 
baummollenes Futtertuch für Herren. und 
Srauenzimmer: Kleider , von A bis 7 $. pr. 
Elle , ungsfärbted pr. 3 und 4 5. ® 
12. Zwen fchöne italfiänifche Strohhüte, 
um billigen Preis. 2 
13. Wo um billigen Preis fechs cinfa- 
che VBor- und Auskarden verkauft werden, 
kann im Berichtbaus erfahren werden. 

. tabdenverkauf. 
Montag den 14. April d. 3., Morgens 
9 Ubr, werden in Niederweningen 40, 
meiftens forte und faubere Bium- Felz- 
und Zifel-Schwargwälderladen , ganz dür« 
re, Öffentlich verfteigert. 
15. Zwey Eichen , fehe dienlich für eis 
nen Küfer, 35 Schub lang; iſt lich anzu» 
melden bey Werdmüller ın der Herren. 


aqe. 

16. Einige Hundert alte Reben, frem- 
dee Gemächs. 

17. Eine eiferne Kunftplatte mit 3 Lö⸗ 
chern mittlerer Größe, nebſt ‚Bratofen , 
Schieber ıc. 

18. Drey noch fehr brauchbare Fenſter 
fammt Verkleidung und Borfenfter, und 
eine Blumentrage. 

19. Ein, fowohl feiner Lage ald übrigen 
Beſchaffenbeit wegen jeden Vortheil dar- 
bietender großer Mühlegewerb, mit oder 
ohne Güter und Zubebör, nebit einem 
Spinnereg-Borale, eine Stunde bon Zü- 


7. Recht auter alter Marktgräfler- 


rich an einem ber bebeutenditen Waſſer 
des Cantons gelegen. 


— Zu kaufen wird begehrt. 


20, Eine neue oder in gutem Stand 
ſich befindende Zettelrahm. 

2. Man wünſchte ein noch in autem 
Stand ich befindendes Kınderwägeli in 
Federn hanzend zu faufen. 

22. Wer cin, wo möglich an der Schiffe 
lände oder Storchen zaß gelegenes Haus 
zu verkaufen oder e3 dann für eine Mio» 
denhandlung zu verleiben wünſcht, beiiebe 
ich deßwegen im Deridfihaus zu melden, 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


23. Auf künftige Kirchweih ein Wohts 
gemach, beftebend auf dem erften Boden, 
1 Zrepve hoch, in 1 Etube, 4 Küche, 1 
Kämmerli nebft anftogender Sinne; 2 
Treppen boh, 4 Stube mit Alkoven , 1 
Stübli, 1 Küche und einem Saal, nebit 
einer Zinne, einem Keller, Plot zu Holz; 
ferner einen Laden an der Straͤße, einer 
Werkftatt dienlich für einen Holzarbeiter „ 
einen Höfli und Gaärtli 

?ı. Sn einer der frobmütbigften Lagen 
der Stadt iſt auf nachſte Kicchmweib ein 
Wohngemach ausjuleiben , beſtehend in 5 
beisbaren Zimmern „ movon 2. nut Meben- 
fabınet und 2 mit Altoven, 3 Kammern, 
1 Küche, 1 Keller, Plunderlammer nebit 
Platz zu Holy und Toͤrf. Auf Berlangen 
könnte noch ein fehr gerfumiges beizbares 
Zimmer A plain pied, fehr dienlich zu ei« 
nem Laden, Dazu geseben werden. 

25. Auf känfilge Kirchweih ein heiteres 
und fonnenreiches Gemach, entbaltend 4 
Stube mit doppeltem Alkoben, 2 Kam 
mer, Küche, 5. v. Abtritt, und fönnte 
noch 1 Meines Stübli nebit Kummer dazu 
gegeben werden , ferner einem Keller, und 
2 Gebalter zu Hotz auf der Winde, für 
honette Leute ohne Kinder. Ynzumelden 
in der hintern Schipfe No. 313, 4 Bte- 


gen bed). 

36. Ein Wohngemac mit der Ausſicht 
auf die Limmat, enthaltend 4 Stube, 
beigbares Nebenzimmer , Kabinet „1 Kam 
mer, Kelerli, auf der Winde 


Küche 
5— zu Holz und Plurder ; auf künftige 
Kiechweih. 


i 
27. Auf Kirchweih ein frohmüthiges 
Wohngemach , beitehend in einer fonnen« 
reichen Stube, Küche, 2 Kammern und 
befchloffenem Kedechi fammt einer Winde 
zum Holt. 
235 Mebrere 
mit oder oh ne K 
29. Ein angenehmes Zimmer, nebſt te» 
benzimmer, bende heizbar ; für einen Herrn. 
——— Orte koͤnnte man den Tiſch 
30. Ein Logis für einen Schüler des 
Oumnafiums oder ber odern Induſtrie. 


ſchule 

31. Für einen Knaben, der bie hiefgen 
Schulen befucht, wird ein biliges Koftort 
angebothen ‚wo berfelbe zugleich Anleitung 
ben feinen Arbeiten und Nuflicht fände, 

32. Ein Koftort dir eher jungen Herru 
von eingezoge ebensart, 

33. Wo 3 di8 a jüngere Kantendfchiter 


fböne Zimmer, 
of. 
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nicht nur Kot und Wohnung, fondern 
auch Nuchbulfe und treue N: ficht erbal- 
ten können, iſt ben der Redalzion des 
Frevtageblatter zu erfabren,, welche fch’ieß- 
Ich dieſe Ameige der Aufmertiamteit der- 
jenigen Eltern emprficbit, die ihre Sohne 
auf Eröffnung tes nächſten Kurfes bieber 
ſchiden wollen. ° 

34. In der großen Brunngaß No. 425. 
könnte einem honetten Frauengimmer ein 
artiges Stübchen mit oder ohne Koft bil- 
lig uberlaffen werden 

33. Amen beitere Etuben nebft Koft im 
Rennweg No. 371. 

36. As Sommeraufentbalt eine frob- 
mürbige Stube und Nebenzimmer an ei: 
ner febr farönen Lage mit herrlicher Aus- 
hat, nabe bey der Stadt 

7. Eın fonnenreiches; möblirted, ge: 
räumiges und heigbares Zımmer nahe der 
Pott, für einen Herrn, von Etund an. 

38, Ein großes möblırtes Zimmer mit 
oder ohne Koft. i 

39. Für einen honetten Heren ein miub- 
lirted Zımmer mut oder obne Kol. 

40. Eine fonnenreiche und frobmütbiar 
Stube ın Hottingen für einen oder zwey 
gern, mit oder ohne Meubles fammt 

oft. 

41. Zwey trocdene heitere Kammern, 
um Hausrath darin aufjubewahren , eine 
von Stund an, die andere auf kommende 
Kirchweih. Kleine ‚Stadt. x 

42. Ein Magazin von mittlerer Größe, 
troden und feucht nach Belieden, oben 
an der Röflı aß in Po. 424. Zu bejie- 
ben in einem Monat oder auf Kirchweib. 

43. Das mittlere Wohngemach im Yand- 
gut No. 43. an der Unterſtraäß, tas 
durch Zufall bis Kirchmeib 4854 _vakant 
geworden, und von künttigen Maytaq 
könnte begogen_ werden, welchen entbalt 
3 recht fdhöne Zimmer, jedes mit einem 
Gabinet, Küche, Dienitentammer , Holp 
bebälter, s. v. Abtritt, fehr bequem alles 
auf einem Boden, und 4 Keller. Die 
dußerſt angenebme koge mit ler enge: 
nehmften Ausſicht wird fih von felbit 
empfehlen. Am aleichen Dit it au ver 
kaufen: 1 Kegelipiel mit eifernen Ringen, 
nebft mebrern Kugeln und einer Kugel: 
enne, fo gut mie neu ß ; 

44, Ein an der Landſtraße don Zürich 
nah Wıntertbur fich befindendes Haus, 
in welchem bisher eine Wirthſchait ber 
trieben worden, nebft Gurten. Beliebı- 
genfalls könnte damit Ader und? Wiest nd 
übergeben werden. & . 

45. Ein Männerort_in der Mitte der 
vorderften Reibe der Emporkirche in ber 
Pretigerkiche von Stund an. 

46_Imen Münnerörter in. der Kirche 
bey Et. Peter, das eine kann von Stund 
an, das andere mit Margaretha 1834 an 
getreten merden. 

47. Ein Wohngebäude unweit von Zü- 
rich, in weichem gegenwärtig nech eine 
bedeutende Wirtbfchaft getrieben wird; die 
angenehme, mit berrlicher Ausficht ver 
febene fage, die geſchmackvollen und qu- 
ftofen Einrichtungen des Innern, werden 
tiefes Lokal jedem Liebhaber von felbit 
empfeb en. 

48. Wo man ein paar honetten Herren 
ein artiges, nur 4 Eteue body gelegenes 
tapezirtes, beizbares’ Zimmer neb Koft 
übergeben könnte, tft im Berichthaus zu 
erfragen. 

49. Bon Stund_an ein Laden an eir 
ner  gangbaren Straße, um billigen 


ins. 

50. Bon Etund an oder auf Kirchweih 
iſt ein fhönes beitereds Wohngemach an 
der Schifflande an eıne bonette Familie zu 
vermierben, welches beſteht in 2 Etuben, 
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eine derfelben mit einem W'foven, die an» 
dere mit Wandkaſten, beude ſchoͤn täpe- 
ziert, 4 Küche, 1 Kammer, 1 Migden- 
kämmerli, auf der Laube ‘Pla für? aud) 
3 Käften, einem Plunderfämmerli, einem 
Keller für den Hausbedarf, P.atz zu Brenn- 
materialien und einem eianen s v. Abrrıtt. 
Hl. Zum Aus’eiben oder zum Verkauf 
mird angetragen: ein Wobngemah von 
Stund-nmabe ben der Stadt; daſſelde ent · 
bält eine fnöne, fonnenreine Stube, Kü- 
che, 2 Kammern, eine fchöne Winde nebit 
noch einer Winde und einen Keller ; es 
würde fih_fhön eignen für einen Gcynei- 
der oder Echubmaßher. 
‚52. Ein beijbares Zimmer ebener Erbe 
Pleichernes für 4 oder 2 Herren nebſt 
o 





53. Mehrere heizbare meublırte Zim- 
mer nebft Koft. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

54. 500 fl. gegen aute Linterpfand auf 
Meptaa, 

55. Eine ganz Heine Hausbaltung wünfcht 
auf künftige Rı.hweih, alfäuıg audy frik 
ber, in ber Nähe oder auch mebr oder 
minder entfernt von der Stadt, in den 
mittleren Secgegenden, lieber aber noch 
aufder Yandichaft, mierhmweife zu überneb- 
men. eine allein ju bewohnende Behaufung, 
unerhältliben (als doch ein mit einer 
Haupttbüre befcdyloffenes Wohngemach , fo 
enthalten folte: jwey mit Defen und Ofen 
löchern , Wandkaſten, Dovpelfenftern und 
Jalouſien, verfebene Zimmer, zu welchen 
einem ein Schlaftaninet; dann 2 a3 Ram: 
mern, Küche, Kellerli und Platz zu Holz 
und Zurben 

56. Es wünfchte eine Perfon ein Kleines 
Wohngemädli auf Kirchweih in Empfang 
a0 nehmen, wenn es möglich if in der 
Peters. Gemeinde um billigen Zins, 

57. Es ſucht jemand ein Koftort beu or · 
dentlichen Leuten, wo man P-aB in der 
Stube zum fchlofen oder ein eignes Stuͤb 
chen haben könnte 

53. Ein geräumiges Wohngemach mit 
5 bis 6 beigbaren Zimmern und einıgen 
Kammern, ncebft Keller, Platz zu Holy 
und, Zorf, auch Gelegenbeit in einem 
warhbzufe. Vor Kirchweih diefes Jahres 
in Empfung zu nehmen. 


Uachfragen nach Arbeit. 

59. Unterzeichneter macht einem geehr- 
ten Publitum zu Gtadt und Yand be 
kannt, das er ih mut Verfertigung aller 
Arten Briefen, in deutfcher, franpölicher, 
italienifcher und englifher Sprache be- 
faft, wie mit allem was fich auf diefe 
Spracen begiebt; ferner Ueberfegungen, 
Bittfchriften u. dgl.; er nimmt auch Gone 
miffions- Anträge in und außer dem Yande 
an Gefchwinte und correcte Arbeiten, 
wie Verfchwiegenbeit, werden ihn gewiß 
empfehlen . Sinnen, 

bey Hrn. Kambli, Stadrgerichtsweibel, 
unten an der großen Hofitatt. 

60. Ein sunger Menfch, der eine fchöne 
Handihrift und ziemliche Anfungsgründe 
in ber franzöfifchen und italtenifchen Spra- 
he bat, wünſcht fobald als möglıch in ei 
nem Handeishaufe oder ciner Can ley eine 
Anftelung zu finden; deifelde könnte von 
Stund an eintreten. 

6. Für eine homette Tochter, die in 
allen weiblichen Arbsiten geübt itt, fchön 
und geläufig deutſch und frangöni,.h Schreibt, 
ſpricht und rechnet, wird cin Emploi in 
einem ihren Kenntniffen ſich eignenden Far 
he arfucht. Für Zreue, Fleiß und Sitt⸗ 
tichkeit wird genüguch geburgr; fie könn. 
te nach Belieben eintreten. 

62. Meinen werthen Gonnern und Freun⸗ 











den das mir bisdahin geſchenkte Zutrauen 
deſtens verdantend, mache ich dem verehr- 
ten Publikum zu Stadt und vand Die ge 
555 Anjeige, daß ich meine Wert, 
ätte im Morgenftern an ter Horgaffe ver» 
laffen, und nun ein Wohngemäch oben 
an der Antengaß Mo. 202. bezogen habe, 
mwoben ich mich in ollem, was in mein Ge- 
ſchaft einfchläat , beftens empfeble. 
‚et Michel, Zupezierer. 
63. Ta ich Unterjeichnete meinen ges 
lernten Beruf ald Modenmaderın auf 
eigne' Rechnung zu führen gedenfe, fo 
nebme ich die Frembeit mich den verebrte- 
ften Frauenzimmern zu Stadt und Yand 
beitens zu empfeblen. Durch geichmad- 
volle, folide und billige Urbeit werte ich 
trachten das Zutrauen immermebr zu ev 
werben , und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Höriaft empfiehlt fich f 
‚ Dorotbea Gimmfer, 
im Laden an der aten Wühre. 
64. Endsunterzeichnete dankt verbind- 
fichft dem verehrten Dublıtum für tag ihr 
bis dabın gefchenfte Zutrauen , und em- 
vrieblt fd fernerd angelegegtlichſt in 
Verfertigung von Diadragen , Rubbettern, 
Betrdeden :c. Billige Preife und gute 
Arbeit werden fie in oder außer dem Haufe 
ſelbſt empfehlen. 
Witiwe Bleuler, wobnbaft zur Ste- 
en neben der Blume No. 134. 
Bieihe- Anzeige. 
‚Unterzeichnete machen belannt, daß auf 
die Bleihe Bremgarten, Leinwand: und 
DBaummolfen-Stoffe zum Bleichen bey 
Witwe Breitinger unter der Zımmerleus 
ten in Zürich abgegeben und feiner Zeit 
gebleicht wieder ın Empfang genommen 
we den können, 
Es empfehlen. ſich unter Verſicherung 
guter Befor aung und ſchne Jer Bedienung 
Bremgarten den 2. April 1534. 
Weißenbach u. Sobn, Bleicher. 
66. Eine Weideperfon, welche recht gut 
Geſchirr faſſen kann, empfiebir ich börlichft 
den verebrteften Herren Seiden Fabrıtan» 
ten um Urbeit, mıt der Berficherung qute 
und eracte Arbeit zu verfertigen und ftets 
zum billiaft möglichen Preiſe; oder fie 
wünfcht in_einen Gewerb zu fommen, mo 
fie diefen Beruf zu treiben hätte, in wel- 
chem Falle fie fich dann zu jeder andern 
Beihäftigung willig gebrauchen ließe. 
67 Unterzeichnete empfieblt fi einem 
€. Publitum dringendr, für Wolle und 
DBaummolle zu karten und Rofhaar zu 


zo pfen. 
Elifſabetha Etapfer, 
in der Eiendenberberg No. 231. 
68, Endounterzeitneter dankt fernen 
wertben Freunden u:d Qönnern zu tadt 
und Land für das ihm bis dahin gefchentie 
Zutrauen, und empfieblt fidy ferner ja 
gütigft geneigtem Zufpruch; er wird trach⸗ 
ten durch gr Arbeit und möglichit billige 
und fchnelle Bedienung, feine werthen 
Freunde and Qönner zu befrietigen. Zu: 
gleich macht er einem E. Publıftum zu 
Stadt und Land dir ergedenite Anzeige, 
daß er fortan mit einer ſchönen Auswahl 
gut und fauber , nad neuſter rg vor · 
xathig gemachter Herren Eticfel verſcben 
igt, und zu den wobleiliten Preiſen, das 
Paar a ap. 10 — 20 $. erlayfen kann. 
Sclenter, Schühmacher, 
im Nieterdorf Mo. 638. 
69. Auf den 9. dies führt eine Kutſche 
von bier nach Bern, Neuenburg, Yverdon, 
Laufanne und Genf; wer diefe Belegenbeit 
benußen will , beliebe ſich ben Lehnkutſchet 
Suter an dee Widdergaf zu melden. 


Nachfragen nach Arbeitern. 
70, Dan wünjcht anzuftellen: einen fach 
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tundigen noch nicht etablirten Meifter für 
Beauffichtiaung von Reparaturen an Öe- 
bäuden, Hafferwerten u. bdgl., etmweiche 
Kenntniffe vom Fuhrweſen und Kantbau 
würden empfeblende Zıtel fenn. 

71. Einem mit guten 3eugniffen verfe- 
benen Manne, welcher der deutfchen , 

vanzöfifhen und italienifhen Sprace, 
ß wie der Buchhaltung fundig ift, Fönnte 
eine Anftellung gegeben werden. 

72. Wo tin Knabe von rechtichaffenen 
Eltern unter fehr billiger Condition Die 
Schneider. Profeffion lernen könnte, ift im 
Berichtbaus gu vernehmen. 

73. Es wünfchte jentand eine recht ⸗ 
fhaflene Tochter in die Lehre zu nehmen , 
die Mobenarbeit fo wie auch das Waſchen, 
Glätten und Rohrien zu lehren, unter dil⸗ 
ligen Bedingniffen. 

74. E8 wird eine Küchemagd verlangt, 
die auch mit Kindern umzugehen weiß 
und franzöfifcdy ſprechen kann. 

75. Wo eine beftandene Perfon, deren 
Treue man verfichert ware und die die Hause 
geichäfte verftihnde, von Stund un eın« 
geben tönnte, it im DBerichthaur zu ver- 
nehmen. ER 

76. Es wird ein junger flarfer Menſch 
begebrt, weicher fin willig in alle Ge- 
fAyäfte in einer mechaniſchen MWerkftatt 
gebraucden ließe. 





Wachfragen nach Derlornem. 


77. Leisten Ofterdienftag den 4. April 
wurde im Gafino ein Hut weggenommen 
und dafür ein anderer dort gelaufen; ders 
jenige,, dem dieſes Verfeben zugeftoßen, 
ift erfucht, im Berichtbaus zu erfragen, 
wo er den Hut abgeben und dafür den 
eigenen erbalten könne, i — 

78. Es iſt vorige Woche ein kleines jun» 
es Hündchen verloren gegangen, von 
Matbe grauſchwatz mit braunen Füßen; 
es ift abzugeben geren ein Trinkgeld beu 
Frau Wettftein im Niederdorf. 

79. Am d. Ditertag nad beendigtem 
Morgengottesdient wurte in dee Kırde 
zum Sraumünfter ein braun baummolner 
Schirm mit blumigter Borbüre , gegen ei» 
nen andern von qlei.ber Farbe, in den 
Männerörtern unter der Emborkirche ver: 
wechfelt ; derjenige fo denſelben weggenom: 
men bat, ift erſũcht, ihn wieder gegen den 
feınigen ausjumechieln. 

80. Verfloſſenen Diterfonntag bat Ier 
mand während dem kath. Gottesdienſte ei 

" nen feidenen - Regenidhuirm verloren. Der 
redliche Finder wird erfucht, felben dem 
kath. Pfarramte zu Handen zu fielen: 





Anzeigen von Gefundenen. 

81. Wer am Gbarfrentag einen indien 
nen Kragen nebit Ueberreft in einem Pas 
vier, und am b. Dilertag in der mittle- 
ren Kirchaen etwas Geld in einem Pas 
pier verloren, kann gegen nähere Bes 
fchreibung der Begenitände im Berichtbaus 
vernehmen, mo dieſeltigen zu erbalten 
find. Auch iſt deſelbſt zu vernehmen , wer 
2 Knaben vom Land, welche Die biefigen 
Schulen tefuchen, in Kot und Louis zu 
nehmen mwünja;re, Denen man ın ibren Arc 
beiten nachhelfen konnte, und über ibre 
Sittlichteit ein wachſames Auge halten 
würde, 

52, Bor etwa 4 Wochen ift dem Bott 
von Lachen ein circa 4 Eimer haltendes 
vnlles Fuß, obne Adreffe, übergeben 
worden Der Eigentbümer kann ſich im 
Berichthaus anmeiden. 





Amtliche Anzeigen. 


83. Freytags den 48 April, Nachmit- 
tags um 2 Uber, wird ın der Mägelifchen 
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BWeinfchen’e in der Enge, eine öffentliche 

Berfteigerung abgebalten werden, über 

folgende dem Cantons · Spital zuftchende 

Gruntftüde: 

4) das Sträueland in der Enge, 4 Juch. 
4 Brig. 329 U’ groß. 

2) das Mattland ın der Enge, 2 Brla. 
5785 DI’ groß. 

3) die_ Reben im Neugut , 4 Sud. 1533 


‚U‘ arop. 
4) bie Wieſe im Neugut, 2 Juch. 2 Vrig. 
4513 groß. ' 

5) Ein Stack Land, zwiſchen der Lands 
ftraße und ter, Einfahrt u dem Bod- 
merifchen jest Nägelifchen Haufe, 
dem Ländeplag vorüber. 

Allfallige kıebhaber find eingeladen fich 
an benanntem *8 ben der Verſteigerung 
einzufinden, und fönnen_ die nahern Be- 
dingungen fowohl in der Spitalamts: Can» 
feu als bey dem Hrn. Gemeindraths- 
Präfidenten in Enge vernehmen. 

3Züridy den 24. Diäry 1851. 

Aus Auftrag de⸗ inanz: Departement 
re Spitaiprlege, 
die Canzley. 

81, Frentag den 44. April, Nachmit- 
tags, mırd nach abgebaltener Gant über 
die in No. 4. des Amtsblatts angezeigten 
Eichſtamme außerhalb der Kronenport , — 
zusleıh mit den Efchenftämmen im Spi⸗ 
talamteeine Parthie auegehauenes durres 
Wagnerbolj , als breite und ſchmale Rad« 
felgen, Speichen, Yeıterbäume, Achfen ıc. 
vergantet werden. 

Zürich. den 5. April_4834. 

Aus Auftrag des Finanz Departement 
der Spitalnflege, 
die Canzley. 

85. Aufrufung von nachitehendem Kit» 
chenortſchein zum Hrofen Munfter: 

No. 621. ein Männerort auf den Mar 
men von Frau; Pfarrer Meher geb. Breis 
tinger geftellt. Der Zermin der Eingabe 
it auf Ende diefes Monats befimmt, 
nach dejfen Verfluß dem Unfprecher ein 
neuer Schein ertheilt werden wird. 

3üridy den 2. April 1834. 

Heinrich Uferi, Stiftfchrdr. 

86 Gegen den rechtlich ausgerriebenen 
Felix Enterii, Schreiner , Peters von 
Meevap, Pfarrgemeinde Steinmaur , bat 
das Bezirksgericht Negensberg Auffalls- 
verbandiung_ erfannt , und zur Berrecht ⸗ 
ferrigung auf Mittwoch den 30. April 1833, 
Diorgens 8 Une, Zug angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarbenen die 
Aufforderung, über ihre diesfallfigen An- 
— oder Verdindlichkenen unter 
Denlegung der darauf bezüglichen Beweis 
urtunden in Driginal oder beglaubigter 
Abjchrift dev unterzeichneten Eanzleyg ge- 
naue Eingabe auf Stempeipapier bis ſpate ⸗ 
tens den 22ren April zuguftellen, am Ber- 
rechtferrigungstage felbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte periönlich oder durch Devoli- 
machtigte au erſcheinen; alles unter Andro: 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlajfen, angemeijene Nachtheil 
zu gemwärtigen batten, füumige Unipre- 
her dagegen mit ihren verfpateten Eın« 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubdı- 
ger ausgefchloffen , und die am Verrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl⸗ 
ligen Einwendungen gegen-die ihnen in der 
Aufalisdefchreibung angewieſene Stelle 
verluſtig würden. 

Geſchehen den 21. März 1851. 

Im Mimen d. Bezirksgerichter Regensberg 
die Rotariais Canzleiy Neuamt. 
vLendſchreider Ulrich. 

87 ‚Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Huber , Zimmermann , Conraden 
Müllere gnt. von Hofitetten, Kirchgemein- 
























de Dberglatt, hat das Bezirksgericht Re 
genfperg Auffalleverbandinna erkannt ‚und 
zur_Verrechtfertigung auf Mittwoch den 
de a 1333, Morgens 3 Uhr, Tag an 
gelegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung ; über ihre 
dießfalligen Anfprachen oder Berbindlich- 
feiten, unter Beylegung der darauf be+ 
züglichen. Beweisurfunten in Driginal 
oder bealaubiater Abichrift, der unter» 
zeichneten Canzley genaue Cingabe -wuf 
Stempelpapier big |päteiteng. den 29ren 


April d. J zujußellen, am Verrechtfer · 


tigunastage ſelbſt aber, zu Wahrung ih⸗ 
rer Rechte perſoͤnlich oder durch Bevoll 
mächtigte zu erſcheinen; alles unter An- 
drobung, daß Schuldner die ihre Ein- 
aben Tin machen unterlaffen, angemef- 
jene Nachthei.e zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mitihren der» 
foäteten Eingaben auf Verlangen der übris 
zn Gläubiger ausgefchloffen , und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ihr 
rer allfäl.igen Einwentungen gegen die ih · 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie- 
fene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 25. März 1831. 

Im Namen d. Bezirksgerichtes Regenfperg 
die Notariatd-Ganzley Neuamt. 
xandſchreiber Ulrich. 

8, Belanntmahuna. 

Diejenigen biefigen Bürger weiche ſich 
für die vacanten beyden Beſtäter ⸗-Stellen 
am Kaufhaufe zu melden gefinnet find, 
mögen foldhes innert den nächſten 14 Ta» 
gen bey dem Herrn Gtadtfedelmeifter 
Diener im Zeltweg , ald Präfidenten der 
Kauf: und Waaghaus· Commiſſion thun : 
aud haben fie ſich ben der Stadtkanzley 
zur Einfchreibung anzugeben. — Der An» 
tritt diefer Stellen ift aufden 4. Julia.c, 
fetgefegt. Den 5. April 1831. J 

Aus Aufcag des Stadtraths dv. Zürich 
die Stadtlanzlen. 
Nüfcheler, Stadtichreiber. 

89, Bekanntmachung. 

Eine von dem Stadtrath vakant erklärte 
Rachtwächterſtelle wird von demſelben in 
ze von 414 Zagen. wirder beſetzt werden. 

innigen Verfonen, welche auf eine foldye 
Stelle afpiriren, haben ſich inzwifchen bei 


dem Vrafidio der Stadtpolizey zu melden. 


Den 5. Upril 4834. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
die Stadtkanzlen, 
Nüſcheler Stadtſchreiber. 

90. Bekanntmachung. 

Da der Hochlöbl. Geſundheitsrath ber 
fchloffen,, daß wegen Spuren von muth- 
tranten Füchſen, fämmtliche s. v. Hunde 
in biefiger Etadt dis zum 30. dieß bey 
Haufe angebunden gehalten, und auf der 
Strafe am Strict geführt werden follen, 
fo wird die verehrliche Einwohneeſchaft 
biefiger Stadt aufgefordert , diefe Verord⸗ 
nung genau zu beobachten, indem bie 
Fehldaren an die competente Gerichtd-Bes 
börde zur Verantwortung und Gtrafe 
übermiefen werden müßten. 

3ürich den 5. April 1831. 

J. J. Nüſcheler, Stadtammann. 


91. Da der biefige Auffahrtmarkt und 
der Monatmarkt auf Donnerftag den sten 


May fallen würde, an diefem Tage aber 
Viebmarkt in Zürich abgehalten wird, fo 
bat der Stadtrath den diefiäbrigen Auf 
fahrtmarft auf Donnerftag den 24. April 
angeſetzt. 

Winterthur den 2. April 1834. 

Im Namen des Stadtraths- 
€. Ed. Steiner, Etadtichrbr. 

92. Frentags ten_4sten dirk wird im 
Wirthe hauſe zum Sternen dabier, von 
Abends A Ubr an, kaufs- oder pachtweife 
fanımetbaft oder ftüdweife vergantet mer» 
den. Ein in Unterleimbach liegender Gü- 
tergewerb , beſtehend; 

a) in Wohnung , Scheune, Trotte, 
Kansenfhonf, Waſchhaus, Schwein⸗ 
tall u. ſ. m. 

b) circa 26 Juchart an Garten, Matte 
ed ‚ Reben, Acker, Holz und Ward» 
and, 

Kauf: oder Pachtlicbbaber find eingela- 
den, an ben nntem Zage ſich zahlreich ein 
zufinden. Sn der Zwiſchenjeit find die 
Gonditionen ben Lnterzeichneter einzufes 
ben und kann ebendafeldft vernommen mer» 
ten, wer mit Vorweiſung ſämmtlicher Gü- 
ter beauftragt ft. _ 

Enge den 2 April 1834. 

Die Gantbeamtung. 


Dermifchte Anzeigen. 

93. Die Öffentlichen Prüfungen der Ar- 
menfchuie im Brunnenthurm werden den 
44. und 15. huj. Eratt inden_ Den Iöten 
Nachmittags 4 Uhr können fih zur Auf: 
nahme die betreffenden Kinder im Bruns, 
nenthurm anmelden. 

94. Sn tie Lebr- und Erziehungs An- 
ftalt des Untergeichneten werden von jeht 
en, für den mit Dftern 4834 besinnenten 
neuen Juhr Curs Zöglinge von jehen bis 
ſechszehn Jahren aufgenommen Zie Un- 
terrichtöfächer find: Religion , deutfch , 
franzöfi ch, lateinifch, Geometrie, Rechnen, 
Schreiben, Zeichnen, Gingen ; bie An- 
fongfaründe ter Gefdsichte, Grographie 
und, Naturkunde. Die obere Abrheilung 
bat daneben Unterricht im Staliänifchen, 
der Mathematik, dem faufmännifchen Rech: 
nen und der Buchhaltung. Die nähere 
Bezeichnung diefer Fächer, der Lehrer und 
Lehrbücher , die Anwendung der frenftun- 
den und _die Bedingungen, find enthalten 
in dem Programme, welches in der An- 
ftalt felbft bezogen werden kann. 

j r. 4.9. Wirz. 

95. Ein Arzt aufdem Lande wünfct für 
einige Wochen oder Monate einen Ger 
hiülfen, aber bald möglichft 

96. Man mwünfcht einen Laden mit be 
ſcheidenem Inventar oder ein anderes 
kleines Handelegefchäft zu übern ehmen. 
97, Ueli nimmt die Frenbeit 
einem E, Publifum kefannt zu machen, 
dab das Sommerbad feit dem 20. März cr» 
öffnet iſt. In Folge neufter chemiicher 
Prüfung der zu einem laufenden Brunnen 
und Wafferleitungen in das Badhaus auf- 
aefaften Quellen wurden zwar feine an- 
derweitigen Beftandibeile cußer Kalk« und 
Dittererde in Fohlen. und falz- 
fnurer Verbindung, und nur in arıin 
ger Menge derin aufgefunden, das Waf- 
fer aber dennody gerade um der wenigen 
fremdartigen Zbeile willen als febr leicht 
und vein, daher zur Nufnabme fünftlie 
der 3ufäße, Eifen-, Schwefel» 
oder aromatifcher Pflanzgentbeile 
vorzüglich et erklärt, auf welchen alin- 








ftigen Umftand ich befonders Tas verehrt. 

ärztliche Publitum aufmerffom machen 

fole. idler im Dratbfhmibdti. 
98 Antwort. 


Dem ehrbaren,, aber mie es fcheint, dieß⸗ 
mahl mit cımas Galle befafteten Heren Pr 
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vellunten an das Ehre. Publikum, diene auf 
fein Inferat im Zürcher Wochenblatt No.26 
Art. 67. zu näberer und ricdytiger Kennte 
Di und boffentlicy zu billigerer Beurthei⸗ 
ung: ü 
Daß nicht die Vorftcherfchaft der Zeichens 
träger: Befellfchaft dere Zimmerleuten= Zunft 
bon fich aus, fondern die fürzlich verfams 
melt geweſene ganze Gefellfchaft, mit gro⸗ 
Ger Mehrheit befchloffen hat: ben ihrer 
don lange beftandenen einfachen Leis 
henträger» Ordnung fo lange es ihr ge— 
fälft, zu verbleiben, und mithin den dieß— 
fälligen Delehen wie.ce bie dabin ins 
mer gefchehen, auch fortwährend nad: 
zukommen. 
Sie wird fich, wie bisher, auf feine 
Weife in die Angelegenbeiten und Verfüs 
gungen anderer ähnlichen refpectiven Geſell⸗ 
ſchaften mifchen,, vielmeniger_felbigen auf 
irgend eine Weiſe in ibrem Emporitreben 
binderlich_feyn, aber auch eben fo wenig 
ich von Jemandem außer ihrer Mitte Ge: 
feige vorfchreiben Lafien. ER 
Uebrigens ift es wünfchbar,, daf künftig 
der Here Verſaſſer jenes nferate, ebe_ cr 
wie dort, kopflos in den Tag binein refor⸗ 
mirt, fich zuerſt über alle Verhältniſſe ges 
nauer erkundiaen möchte. Punctum! 
Michrere Mitglieier der Leicyenträger- 
Gefeltichaft der Zimmerleuten = Zunft. 


99. Der fchweizerifche Conſtilutionelle 
No. 13. vom18. Februar und das Wochen: 
blatt No, vom 40. März machen ber 
fannt, daß in der Stadt Zürich eine Be— 
aräbniß-Anftelt für alle Stände der Be 
wohner Zürich s eriftiere, deren Nütz ichkeit 
ſich ſehr empfehle. Der Verfafler dieß an- 
ertennt ebenfalls das Zmedmäßige folcher 
Anſtalten, kann aber nicht unterloffen die 
18bl. Einwohnerfchoft Zürich’8 darüber in's 
Klare zu bringen: Es eriftiert nehmlich 
nicht bloß feit 2 Sabren eine folche: Be— 
aräbnif » Anſtalt, fontern bereits vor 28 
Sahren wurde von einer gewiſſen Klaffe 
des Uebertriebenen und Koftbillinen bey 
Sterbefällen gefühlt ımd Anno 4806 bil» 
dete ſich eine ſolche Begraͤbnißgeſellſchaft 
von Anſaßen der Stadt Zürich; feitdem 
vermehrte fich diefelbe von Sabre zu Jahr 
anfebnlicy bis. auf_den heutigen Tag, fo 
daß von allen Klaſſen, ſowohl Bürger old 
Anfäßen ſich derfelben anfcloffen. Die 
Statuten find kebnahe die nebmlichen , 
nur aber in öfonomifcher Beziehung bie 
then legtere den Mitaliedern mehr Bortbeil 
dar; denn ftatt 25 fl. für eine erwachſene 
Leiche ift bey der Anfäßengerellfchaft die 
Zare 47 fl. 44 6. und für Kinder ftatt 
42 fl. 42 6. bloß 10 fl. 40 8., für Nichtge- 
felfchafter bey Ermwachfenen ftatt 5 fl. eine 
Zulage nur von 3 fl. 268. Die ganze Ein- 
laae für ein Mitglied beträat 10 fl. 108. 
weiche theilweis oder ſammethaft beiabit 
werden fönnen. Tiefe kurze Darſtelluna 
wird ziemlich einfeuchten, daf die Bearäb- 
niß-Anftalt der Unfäßen wirklich mufter- 
baft eingerichtet ift , auch mit ibrer Entite- 
bung jede übernonmene Verpflichtung von 
derfel ben pünktiich erfüllt wurde, Wer in 
bie Geſellſchaft aufgenommen zu werden 
wünfcht oder ſich ben Sterbefällen an die- 
felbe halten will , beliebe fih ben Herrn 
Weber Not304. an der Kuttelaah_ zu 
melden, von welchem alle weitern Befor» 
gungen übernommen werden 


100. Theater in Enge, 
Montag den 7. April: 
Das Epigramm , 
Luſtſpiel in 4 Alten von Kotzebue. 
Mittwoch den 9. 


Das unterbrochene Opferfeft. 
Grofe Oper in 2 Aften von Winter, 








101, Berichtigung. 

Den verehrl. Mufitfreunden wird bie 
mit angezeigt, daß das auf Dienftag den 
8. dieß angekündiate außerordentliche Eon. 
zert undorbergefehener Hinderniffe megen 
erft Dienftaq den 15. dieß Statt haben 
fann. Zürich den 5. April 1853. 

Das Actuariat 
der Allaem. Mufitagefelichaft. 


reile der Lebensmittel 


Der Mütt Kernen 
Weißer — 
Samerer Brotfe Iog 
Das P und Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen 
obnen 
Erbfen 
= „. Gerfte 
Das Viertel Hafer 48 8. bis — 
4 Pfund des beften Rindfleifches — 
= eringeres dito 
5 ub» u. Hagenfleiſch — 
des beten Kalbfleiſches — 
gutes dito — 
Fyen dito 
ratwürſte 
gediegene beſſere 
— geringere 
Schaffleiſch 
Schwe infleiſch 
Geis und Bockfleiſch — 


* 
=» 
= 

= 
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Derkündigungen. 
Eben 


Aus der Großfmünfter-®emeinde, 

Hr. Salomon Goßauer a. d. Riesbach, 
ſeßh. in Hirslanden, 

Jafr. Marin Carolina RNötz v. Zürich 
und Fluntern. 

Joh. Heinrich Reutimann von Werswol, 
Pfr. Su'gen , &t. Thurgau, 
ſeßb. in Hirslanden, 

Jafr. A. Barbara Albrecht von Müll. 
beim, &t. Thurgau. 

Johannes Huber von Hire landen, 

Safr Margaretha Schmid von Aarau— 
Aus der Fraumünfier-Ocmeinde, 
Hr. Joh Heinrich Weiß, 
Safr. Eliſabetha Rubn. 
Aus der St. Peter⸗Semeinde. 
Leonhard Michel, 
Safe. Rofina Grob. 

sr. Zatod Ehriftopb Renner von Peften- 
bach, fefb. in bier, 

Safr, A.Maria Aepp'i von Stäfa. 

Heinrih Mever von Hinterteuffen,, Pfr. 


Rorbas. 
Igfr. Margaretha Gtättli v. Bonftetten, 
feib. in Außerſihl. 5 
Hr. Barl Heinrih_Scmeizer v Außerfihf, 
Jafr. Barbara Piifter v. Wädenfchweil, 
Aus der Predigersdemeinde. 
Hr, Salomon dv. Birch, 
Igfr. Anna Morf. 


Derfttorbene 

Mitr. Johannes Nabholy , Schreiner, 
ftarb zu St. Morijen an der Spanmweid. 
Heinrich VBollenweider von Sraenhaufen, 
Pir. Pfaffikon, feßb. im Regbach. Johan- 
nes Bruppacher, Leonhard Bruppacher v. 
Küfnacht ebl. gel. Sobn, farb zu Hottingen. 
Friedrich Glaß dv. Dettingen, Oberamt 
Kirchheim, K. Würsemberg. Fr. Elifa- 
betba Staüb, Mitr. Sohannes Näfen fer. 


des Schuhmachers, ebl. binterl, Wittwe. 


. Sufanna Büeler, Heinrich Mener, 


r 

RE ebl. ael. Haudferu, ftarb in 
Dfterftraß. & — 

Müller, Drecheler, v. Birmenftorf , ebl. 
ael. Tochter , und u 

Nap vd. Neflau, Er. St. Gallen, ebi. 
gel. 


afr. Juliana Miller, Felix 
nna_ Nüfti, Michasl 
Tochter, 


g 


Li 


 Zürcherisches 


Nro. 29, Donnerftas, 


Bey 3. 3. Ulrich, 








Zum Verkauf wird angetragen, 


1 Bei Oxell, Füsli und Comp, 
im Eifaffer it a an R. zu haben: 
Getreue Schilderung des Abenteurers u, 

Sektirers 

wohnhaft, welcher fi nebſt feinen ihn 

degleitenden Anhängern dermalen in 

Penfplvanien , in Nordamerika, befin» 


der und daſelbſt ſein Wefen treibt. 8. 

broſchirt. 

2Ich Unterzeichnete ſehe mich ver · 
anlaßt biemit dag E. Publikum in Kennt · 


wiß zu ſetzen, Daß ich meine bisherigen 
Berufsartifel auf gleihem Fuße fort 
dauernd halte, wenn fon der Full ein. 
getroffen, tap ich wegen Befchwerlichkeit 
meinen Werkzeug veräußert babe ; nun em» 
vfeble neuerdings den Hrn Sattlern, Zar 
peyiererm und den übrigen Freunden, tb» 
ren Betarf von in meinem Beruf fomobl 
als Handlungsface einfhlagenden Stoffen 
mie gefälligit zu übertragen, Wein viel- 
Teicht das Gericht ergangen , daß ich meine 
Derufsartitel gänzlich quittiet babe, fo 
bitte ſolches ars unrichlig zu erachten , und 
derfichert zu fern, daß ich mie bisanbin „ 
ets meinen Gönnern darin. beiiens und 
illigſteng werte entiprechen. Inden ich 
dem E. Publitum nod Die Vericherung 
meines innigſten Dankes für dus geneigte 
fdyägbare Zutrauen bevfüge, verbinde 
wiederbo‘t Die angelegene Empfehlung , 
mich fortwährend des güfigen Zuforuches 
zu würdigen, und auf die reeilfie Bedienung 
gu zäbten. . 

Sob. Kunz fel. Witte, 3. Thor. 

3. Untergeihneter habe die Ehre einem 
E. YPublitum die Anzeige zu machen, daß 
ih meine bisherige Wohnung oben am 
Rank verlaffen, und dagegen eine andere 
an ber untern Badergaffe Mo. 555. bej0» 
gen habe; ich empfehle mich ferner beſtens 
mit meinen defannten Artikeln, als: Eitro⸗ 
nen, Pommerarzen, Datılen, Weinbee 
ven, Rofinen, Dlandeln , Feigen, nebft 
übrigen eingemachten fügen Waaren, wel 
che immer friſch und u möglichft billigen 
Preifen zu baben find, bey 

Martin Egger. 

4 Under Weitengag No. 70. find von 
verfchiedenen Sorten Seſſel zu biben, 
auch nufb. Kommoden und Nachtitühle , 
und werden alte Seſſel zum Flechten ans 

enommen. Es ıimpfieblt fih_einem E. 
Pubhtum 3.3otob Waufer, 
Schreinermeifter, 

5 Sch Endsuntergeichneter mache ei 
nem verehrteften Publikum zu Stadt und 
Land die Anzeige, das ich mit Dftern 
4834 die Wohnung im Rindermartt ver- 
laffen babe , und fie an die Steingaf 
Po. 281. verlegt babe. Mit den fon 
Längft befannten Artikeln von Kis, Wıld- 
pret und Gerlügel auf Beſtellung hin wer- 
de Die wertben Bönner ferner beitens be» 
dienen Joh Menli, Kisbändler. 

6. Endsunterfchriebne macht einem E. 
Publikum die Anzeige, daß fie ihre Wob: 
nung abgeändert, umd fich ferner ibren 
Gönnern mir befter Qualität Kaͤſe empfiel:r. 

Grau Wittwe Mödti Käshäntlerin, 

€ e der Küngengaf v. 528. 

. Ein autes altes 200 fl. baltendes 

Schuldbriefli. Be 


Proli früher in Offendach 








8. Sn Folge gerichter‘icher Verfügung 
werden A Hübner und 4 Jagdhunde von 
vorzüglich guter Race den 39. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, im Klıpi bey Ooee 
mweningen den Meiftbietenden Überlaifen. 

DObermweningen den 7. April_133%. 

Gemeindammenn R. Surber, 

9, Etcarinfergen das 1b für 
41. 686. für Kurfchenlaternen, Gr und Ir 
das ib. 1 fl 45., auch Bleine für Handla 
ternchen, im Meyershof No, 214. gr. St. 

10, Eine Doppelflinte und eine einfache 
ſo qut als neu. x 

11. Ein gut conbitionirter 6 plägiger 
Sommerwagen neuer Fagon , mit eıfer- 
nen Uchfen und metallenen Büchfen; ein 
' neues leichtes einfpänniges Chais chen, bei 

Maler Müller vor der Siblbrüde. 

12. Wegen Lofalsveränderung wird eine 
mittelmäßige Zrotte, die gut zum Drucken 
und in gutem Stand ift, in billigem Preis 
verkauft. 

13. Wegen Bauten wünſcht man Fen- 
fer , Fenfterladen, Vorfenſter, Zbüren, 
' Käften, Geftelle, Zäfer, Dfen , Gcüt« 
| keine „einen, Feuerheerd ıc. zu verkaufen. 

efe Segenitände werden zu billigen Prei- 
"fen gegen Baur erlaffen und fünnen von 
jest an bis Samſtags den 19. d. M. im 
Haufe No. 37. unten an der Thorgaſſe 
“ar, Stadt abgeholt werden. Man hat fi 

im Haufe No 33 daneben anzumelden 

14. Ute, noch brauchbare Feniter nebft 
Zäfer und Defen, in der Steinhütte im 

Kratz erfragen. 

13. Ein gun neues Büchergeftel und 
Urbeitspult. 

16. Ein fo gut mie neued Drdonanz- 
Gewehr nebit Patrontafche, eine ſehr qute 
Erubenube mir einen Kackak, ein jehr 
auter Wangfennel, woran man 3 bis 4 
Er. wiegen kann, nebft etwas Gewicht, 
in billigem Preis; an der Schoffelgap 
No. 252 


17. Gutes Sauerkraut, das th. 2 $. 
bey Tafpar Hagenbud, Krämer, 
neben dem Laden der Frau Wittwe Kunz 
an der Storchengaß. . 

18, Eirca 100 Etrobflafchen , in ſehr 
gutem Stand , und aͤußerſt billigen Preis. 

19 Schöne ſchwarze Tinte, geſchnittene 
und ımgefchnittene (Federn, auch werten 
immerbin neue und alte Schreibfedern zum 
Schneiden empfangen im Schulbaus im 
Krap No 78. . nee 

20 Eın weißes Spigerbündfi, männli- 
her Urt. 

21. Echöne feitene engliſche Monchoirs 
foublards nad, neuftem Geſchmack, blau» 
fhwarzer und farbiger a. „und etwas 
Zaflet Neften zu billigen Preifen find in 
No 280. MH. Stadt ım inneren Reib im 
Rennweg, 3 Treopen boch, zu haben. 

22. In No. 473. auf Peterbofftatt liegt 
zu verkaufen: ein gany neues Ruhbett mit 
gutem Rofbaar gefüllt, fchöne ein. und 
Ahürige Kalten, Screibtifhe, Tiſche, 
Seſſel, Commoden, Gecretaire, Schöne 
nußb. Ueberlegtifche , runde Tiſche, Stod 
ubren, 2 neue einidyläfige Better, Mudra- 

en, Sommerdeden, im Kauf und DVer- 
auf oder auch Tauſchweis auf das höflich. 
te empfeblend , fo wie auch die führenden 
Spejereg- Artikel ‚als: Zucker, Cafe, Ges 





Wochenblatt. 


den 10. April 1834. Be 


im 


Ve 


im Berichtbaus, neben der Bol. 





würj, ſchönes St. Galler-Schitdtmehl , 
daß Ib. 4 8, B:iefmebl, das Mifi 6 8. 
6 bir,, Habermehl, das Mipli 5 B. Fer» 
ner iſt zu haben: fchöne Intiennen, Baum 
mollenzeug, 1 Stück 6/4 beeiter Kölſch, 
etwas Zaibſeitenes an Reiten, fchöne in« 
diennene Halstücher. 

23. Berfchiedene Sorten fafırte und un« 
lakirte Seſſel, auch einige nusbaumene 
Commoden in billigein Preis, beu 

Werndti, Tiſchler, in Gaffen. 

24. Ladenvertauf. 

Montag den 1}. Apzild. 3., Morgens 
9 Uber, werden in Niederweningen 10, 
meiſten? ftarfe und faubere Bıum- Felze 
und Eifel Schwarymwälderladen , ganz dür» 
re, Öffentlidy verfteigert. 


Zu kaufen wird begehrt. 

235. Beym Abbrechen von Gebäuden 
entbehrliche Hausrathſtücke und Baugegen · 
ſtände von Kupfer, Meſſing, Zinn, Bley 
und Eifen. Ferner Aterthämer jeder Art, 
als : Harnifhe, Schwerter, Säbel, Der 
gen, Slinten und Piholen, — Gchnig« 
werk in Holz und Stein, — altmodifches 
Porcellan Geſchirr, — alte damaftene Klei · 
der ; gleichfalls auch neue und audere 
Meudlen jeder Art. Gegen fog’eich baare 
‚Bezahlung zur go'denen Zraube, 2 rev» 
ven hoch, in der gr. Beunngaß No. idt. 

26. Ein fait neuer KRupferbafen, 4 mel 
fingener Theekeſſel, und mehrere Ringe ..i= 
fer Eifendrato. — 

27. Es wünſcht jemand einen eiſenen 
Mörfer mittlerer Größe zu kaufen. 

28, Eine gut conditionirte angeftrichene 
Gartenbank. 

29. Ein noch gutes und artizes Korb 
wigeli mit (Federn. . . 

39. Wer ein, wo möglich an der Schiff- 
lände oder Storchen iaß gelegenes Haus 
zu verkaufen oder es dann für eine Mio» 
denhandlung zu verleiben wünſcht, beliebe 
fi deßwegen im Berichthaus zu melden. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


34. Auf Kirchweih 4831 it ein Wohn» 
gemach vrcant, enthaltend 2 heigvare Zim- 
mer, das eine mit Alkoven, da* andere 
mit Nebenkabinet , 1 aröfere und 2 Heinere 
Kammern, Küche, Keller, Platz zu Holy 
und Torf z 

32. Ein Wohngemah mit No. 5i an 
der Kruggaß, beitebend in 4 Stube mit 
Nebenkabinet, 3 Kammern, 4 Kühe, 1 
Kellerli und Holgbebälter, von Stund an 
für bonette Leute obne Kinder. . 

. Bon Stund an eine frobmütbige 
Wohnung, beftebend in 3 heizbaren Zım- 
mern, 2 Kammern, 1 Küche, daneben 
auf der. Winde 1 Plunderfammer und 
Platz zu Brennmaterialien nebft 1 Kellerli, 
im Dberdorf zu verleihen an eine bonette 
Familie obne Kinder, 

34. Auf nachſte Kirchweih mebrere große 
Wohngemäder, beiter und fonnenreich, 
nabe beum Gropmünfter. 

35, Auf künftige Kirchweih ein ſchönes 
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beiteres Wobngemach , enthaltend I Stube, 
4 Kammern, 1 Erube mut. Alloven, Küs 
de, Holzbehalter, Tlunderkammer und 
Kellerki. — 

36. Von Stund an 2 frohmüthige Zim 
mer nebſt Kot für 3 oder 4 Herren auf 
dem innern Reib No. 202. am Nennmeg. 

37. Ein gut möblirtes, freundlises Zum: 
mer nebit Koft; man wunſcht mehrere Her- 
ren 8 betoſttigen und wird gewiß bei ard- 
ſter Billigkeit zur Zufriedenheit betdienen. 

38. Ein ſehr aeräumiges Zimmer a 
plain pied in der I. Stadt, ven Stund 
on oder auf künftige Kirgweihe; geeignet 
für ein Comptoir nabit Wuarenmaaazin, 
übrigens wegen bequemer Lage angenchm 
und ermwünfct für jedes Gefnäft. 

39. Ein fehr frobmütbiges Woe naemach, 
4A Stunde von der Stadt, für eine Heine 
KHausbaltung , befichend in I Stübchen (das 

ur Bebeizung fehr vortbeilbaft und Er» 
ar des Holzes cingerichtet it), 1 oder 
2 Kammern, Küche, Keller und Winde, 
auf näcfte Kirdmweih. 

40. Durch Zuf ll auf Maptag bis zur 
Kirchmwrib_ cin Wohngemach No. 119. uns 
meit ter Kreujztirge, entbaltend 1 Stube, 
Sclafjimmer, Miügadelummer, Küde, 
Keller und — Hol. Wegen der an- 
genebmen Laae ift es für einen Gurgaft 
empfeblenswertb , oder für Eommcrauf- 
entbalt, auch auf Verlangen mit Meubles 
und Kol. 

41. Ein Wohngemach ouf Mantag 1831 
bey der Kreuzkirche, auf dem erften Bor 
den: 4 Zimmer zu einem Ichönen Laden 
einzurichten; auf tem a Voden: 1 
Erube, 4 Küche, 4 Nebenzimmer ; auf 
dem bratten Boten: eine ſchöne beijbare 
Etube; aufder Winde Plag zu Holz und 
4 Tlunderfämmerli; ferner 4 Keller. 

42. Ein fonnenreiches Wohn emach auf 
Kirchweib , entbaltend 4 Etube, 3 Kams 
mern, Keller, Holybebhälter und 1 s. v. 
Abtritt. Nohe der Etadt, 


43. Mit nächſtkommender Woche ift nıbe 
berm Etorchen cine ganz neu ausgerüftete 
Erube mit Altoven, 1 Zreppe body, mit 
ce * ohne Möbeln, auch ouf Verlangen mit 
oder ohne Koft pr. Monat oder pr. Bier 
tellabr für 4 oder 2 Herren in Empfang 
zu nehmen. Am gleichen Ort münfcht 
man einen Knaben von circa 45 Zahren 

um Polen und andern Gefchäften,, von 

tund an unter billiger_ Belohnung anzu: 
nebmen, infofern ev Treue und Recht 
f&heffenbeit befigt. ; 

44. Eine ſchone heitere Stude mit oder 
ohne Meubles, fo wie eine Kammer, dien- 
lich zu Aufbewabrung allerlen Geaenftände, 
von Etund an. An der untern Badergap 
No. 555. gr. Stadt. 

45. Ein honettes Frauenzimmer wünſcht 
eine Zertlerin zu fidy in cın gerdumiges 
immer zu nebmen. 

46. Eine rechtfchaffene Manns. oder 
Weibsperfon könnte von Etund an ein 
beiteres, fonnenreiches Zimmer bejieben , 
mit oder ohne Möbel, und fönnte aud) 
Platz in der Küche haben. 

‚47. Leute obne Kinder ben der Kreuz 
kirche wünfchten 2 bonette Herren in Koſt 
und Logis zu nehmen. 

48. Ein beiteres ‚und fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend 4 Stube mit 
Altoven, Kühe, 3 Kammern, Kellerli, 
Platz u Holz und Zurben, auf Kirch- 
weib 1834. 

19. Eine frobmütbiae,, fonnenreiche 
Kammer, Pag in der Erube und Küde; 
nadyuirasen bei Sob. Troſt, Echneider, 
wohnbaft bei Frau Wittwe Roſenſtock im 
Rıcsbach bei der obern Brüde. 

50. Eine Wirthſchaft in_einer der an- 
mutbigiten Lagen unmeit Zürich; die ge⸗ 
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ſchmackvollen innern fo mie die dufern 68. Eine oder mebrere.arofe Kammern 


Einrichtungen empfeblen ſich ſelbſten, auf 
Verlangen könnte man das binörbigte 
Wirtbichaftsmobi'iar dazu liefern. 

51. An einer frobmürbigen Lege in der 
Nähe von Zürich ein geichmadvoles 
Wohn :emech, beftebend aus tube mit 
Mebenfabiner, Kühe, Kammer, Keller 
und Pla zu Ho!}; da man immer mit 
friſcher Kub« oder Ziegenmilch verfeben iſt, 
fo würde ſich diefeg Lokal au einem Kur · 
oder Commeraufenthalt hauptſächlich eig- 
nen. 
32. Ein Laden auf künftige Kirchweih, 
um billuien Zins. 

53. Ein fchöneg , beitereds Wohngemach 
in No. 9. in der Unternitraf, ganz nabe 
am Thor, welches er 5ält Stuce mit Ca 
binet, 2 Kammern, Küche, Keller, Holy: 
bebälter; von Stund an. 

31. Ey iſt auf Maytag eine qangbare 
Däderen zu verleihen in Auferfihl im 
Weerdhof No. 18. z 

55. Ein ſchönes, qutunterbaltenes For: 
tepiano von 5 1/2 Oxtaven, auf Mun. 

56. Ein Wohngen ıch mit der Aussicht 
auf die Limmat, enthaltend 1 Stube, 
beizbares Nebenzimmer , Kabinet , 1 Kam- 
mer, Küche, Kellerti, auf dee Winde 
Platz zu Holz und Plunder ; auf künftige 
Kirchweih. 

37. In der aroßen Brunngaß No. 425. 
könnte einem bonetten Frauenjimmer ein 
artiaed Stübchen mit oder ohne Koft bil- 
lia überlaffen werden. z 

38. Bon Etund an oder auf Kirchweib 
ift ein fchönes heiteres Wohnaemach an 
der Schifflande an eine bonette Familie zu 
vermierhen, welches beftebt in 2 &tuben, 
eine deifelben mit einem A koven, die anz 
dere mit Wandtäften , beude ſchon tape- 

vert, 4 Küche, 1 Kammer, 1 Mägden 

ämmerli, auf der Laube Plab für2 auch 
3 Käften,, einem Plundertimmerli, einem 
Keller für den Hausbedarf, Ping zu Brenn- 
materialien und einem eignen s v. Abtritt 

59. Mehrere heizbare meublirte Zım« 

mer nebſt Koft. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

60. 550 fl. gegen gedoppelte Unterpfand, 
auf ein Hein mweien. 

61. 500 fl. a 5 0/0 auf Maytay 4831, 
unter Einfeßung eines im biefigen Schirm: 
kaften liegenden, beyläufig 4100 fl. betra- 
genden Erbantbeild zum vorftandsfrenen 
Unterpfande. Nicht weniger würde man 
diefen Erbantheil um 600 fl. zu verkaufen 
geneigt ſeyn. Nähere Auskunft hierüber 
ertheilt 3. 3. Weber, 

in der Canzlen des Bezirkegerichts 

62. 500 fl. auf Hinterlare von Schuld» 
briefen , foaleich oder auf Maptag. 

63. Eine Heine Hausbaltung obne Kin- 
der wünfchte auf fünftige Kicchweib, wo 
möglich in ter Fleinen Stadt, ein Wobn- 
aemac), beftehend in einer Stube mit Al- 
foven, Küche, 2 Kammern, Plunderkim: 
merii, Plab zu Holy und 4 Kellerli. 

64, Ein artigesWobngemad) für 2 honette 
Perfonen, wodon die eine ibren Derufaufer 
dem Haufe bat, wo möglıc in der St. 
Petersaemeinde,, auf Kirchweih 4831. 

‚65. Man fuchs in der Nähe der obern 
Limmat oder im Krag ein beigbares Zim- 
mer nebft Koft 

66. Man münfchte fo nahe ald möglich 
beum Bleicherweg eine trodne Kummer, 
zu Aufsewahrung von Meubles , auf kom⸗ 
mende Kirchmeib in Zins zu nehmen, 

67. Es münfcht jemand eine eiferne Caſſa 
pacht- oder kaufsweiſe zu übernehmen. 


—J 


nebft Einrichtung zum Kochen, in oder 
san nabe bey der Gtudt. 

69. Eine große heitere Kammer ; iſt ſich 
anzumelden in No. 431. gr. „Dranngaf, 
2 Treyven hoch. 

70, Ein artiges, nicht gar großes Kin. 
dermwägeli, den Sommer über gegen bi: 
ligen Zins, oder um billigen Preis würde 
man eines fiuflich annehmen. 


Hachfragen nach Irbeit. 

71 Endsunterzeichneter empächttdem E. 
Publitum das bekannte Sihlbad, mit der 
Beriiherung reinlider und quter Dedie 
nımaz mit diefem Beitreben es wieder ir · 
Öffnet wird: Montaa den 7. April 1331, 

. Conrad Werdmüller. 

72. Endsunterzeichneter dankt feinen 
werthen GHönnern für das bis dahin ger 
fchentte Zutcauen , und mat ibnen bie» 
mit die geyiemendite Anzeige, daR er feine 
Wohnung qeänert, und jegt im Rinder» 
marft neben Hrn. Denzler , Prüter , ger 
zogen it, Er empnizblt ich börlıd im ale 
ſen in feiner Profefrion einichlagenden Ar» 
tikeln; guter und geſchwinder Bedienun 
kann man verjihert ſeyn. 

Heinrich Schneider, Schuhma- 
cher, im Rındernarlt. 

73. Unterzeichneter empfiehlt fein neu 
errichtetes Fuhrwerk von Comtan; bieber, 
und verfpriht nicht allein billige Fracht, 
fondern gute Beſor zunz der Kaufmannse 
Güter oder fonitiger Efſecten. Seine An · 
funft it Jeden Srentag früb 3 Uber, fein 
Adgany Nıichmittag 3 Uhe; fein Logis ik 
im Gaftbaug zum Röpft. Aufträge werden 
in der löst. Beftäterey oder beg Hrn Kol 
fer, Bid, im Höfli, angenommen, 

Conrad Klöcler von Eonftanz 

74. Ein Knıbe von 16 Jahren, welcher 
eine befonders fhöne Hındiihrift bat, ım 
Rechnen ziem ich ortentih geübt üik, 
wünfchte je eher ie lieber in ein Hand» 
lungshaus zu fommen. ’ ü 

3 Eine Magd, die fchon in Wirtbt- 
bäufern gedient bat, gute Zeugniſſe auf 
weifen kann und alle häuslichen Geichäite 
verftebt, wünfchre als Köchinin ein Wirtbs- 
baus in dee Stadt oder auf dem Lande 
zu fommen. 

76. Empfehlung der Natur» 
Bleihe-Anfkalt zu Bifchoffssell. 
Da der günftıge Zeitpunft zue Erörfnum 
derdleihe Anftalten wieder berangerüdt iſt, 
fo erlaudt fich bier unterzeichneter ya ar 
mer der feit vielen Jahren rübmlichtt befann«» 
ten u. wohleingerichtetenDifchoffsgeler N a» 
turbleiche auch dem verebrlichften Pub- 
likum dortiger Gegend ih zu empfeblen, 
unter Verficherung , daß für die vertraute 
Ware die genügendfte Sicherheit aelei- 
ftet,, und nach der foraiältigten Behand: 
lung für den gerinaen Yceisvon 3 Kreuzer 
ver Elle fchön weiß frei zurüd geliefert 
mird. Zur Bequemlichkeit des verebri. 
Yublifums ift eine Niederlage im Gaftbof 
zum Rotbenbaufe in Zürich errichtet, all» 
wo die Waare von Grund an abyegeben 
und feiner Zeit gebleicht obne fernere Ko» 

ten wieder bezogen werden Bann. 

Biſchoffszell, Kt. Tburgau, 

Adolf Strauß. 


achfragen nach Arbeitern. 


77. E3 wird in einen Baden ein Knabe 
von rechtfchaffenen Eltern zum Poſten ge 


ur. 

735. Wo ein Knabe von 11 big 12? Fah- 
ven täglıh 2 Ztunden voſten könnte, iſt 
im Berichthaus zu vernebmen. 

79. Dan wünfcte eine bonette Perfon , 
die mir Kındern gut umzugeben weiß, buld 
möglichft für einige Zeit anzuftellen. 








80, Dion verlanat bid Margarethe eine 
brave beftandene Mıgd, der man das 
Kochen und Waſchen gang überlaffen könn» 
te; fie fönnte von Stund an eintreten. 

81. Ein Kindermädden fönnte von 
&tund an eintreten in No. 26. in Die 
diton. 

2Man wünſcht anzuftellen: einen ſach · 
Fundiaen noch nicht etablirten Meifter für 
Beaufiichtiaung von Reparaturen an Ge- 
bäuden, Wafferwerfen u. dal., etweiche 
Kenntnife vom Aubrmefen und Lantbau 
würden empfeblende Titel ſeyn. 





TWarhfragen nach Derlornem. 


83. Man vermißtin einer Privatbiblio- 
thet den 12ten Band von Herders Werken 
ur Poitofopbie und Gefhichte, Earieru- 
er Ausgabe. lem derfelie etwa folte 
ausgeliehen ſeyn, ift erſucht diefes im Der 
richthaus anjuzeigen. ; 
81. Eonntaz am 6. April murte im 
raumünfter mäbrend dem fatholifchen 
ottestienite, ein leinenes Nastuh mıt 
den brotirten Namen Veopoldine, und der 
Numrrer 7 im Sedränge verloren. Der 
ges wird daher böflıchit gebeten, gegen 
5elohnung im Derichthaufe es abzugeben. 

85 Yesten Sonntag warde cin braun 
lederner Handicuh vom äufern Rennweg 
bis zur Werdmühle verloren. 

86. Es iſt vor geraumer Zeit aus dem 
bieigen Kaufbaus ein eindallirter Schraub- 
Rod, mir Vag Feilen mit einem durchftris 
Ähenen Dreied No. 739. asjeichnet, an Ge 
wicht 131 16. abhanden gelommen. Wer ir- 
gend im Full ift bierüder Aut kunft ertheilen 


u können, hat eine dem Werth angemeifene |, 


Belohnung ju erwarten, ö 

87. Es it lekten Frentag den 4. April 
ein Ead mit circa einem Centner Reiſten 
garn ab einem Wagen beym Einfiedlerhof 
entwendet worden _ Derjeniae, welcher ed 
getauft bat orer font irgend welche Aus · 
funft_geben ann, wird dringendft erfucht, 
dem 53. Zalob Woli in Wegiton Anzeige 
zu m.cden. i 








Ameıgen von Gefundenenn. 
88. Wen ein Hund zugelaufen, bes 
zeichnet mit Moriz Humbelt, iſt im Bes 
richthaus zu vernehmen. i 
89. Es ift jemandem ein Meines Hünd- 
chen nacharlaufen ; wer es befchreibt, kann 
es im Grünenbäusli abholen. 


Amtliche Anzeigen. 


90, Dienſtags den 45. dieß, Nachmit- 
taas um 2 Ubr, werden im Epitalamte 
nachfolgende gehen Öffentlich verfteigert 
werden. 

No. XI. gr. Stadt. Ein Stück auf ten 
Ausenwerte am Remi ben dev Wobnung 
des Hrn. Schriftgießer Braberg. 13777 
DI‘ enthaltend. 

No. XH. ar. Stadt. Das Außenwerf 
auf dem betedten Weg zwifchen dem Wo f- 
bach und der Zeltweaftrage, bey der Aoh- 
nung des Hrn. Maler Leimbacher fel. 

Littera A. 71:0 (I) enthaltend. 
dito BD. 41325 3 n 
dito C. 4252 n 

Aufallige Liebhaber find eingeladen, ſich 
an beme'dten Tage ben der Verfteigerung 
einzufinden, und tönnen die nibern Bes 
dingungen in der Spitalamts- Canzley ver- 
nehmen. "Zürich den 7 April 1831. 

Aus Auftrag des Finanz: Departement 
der. Epitalpflege, 
die Canzley. 

A. Dienſtgas den 22. April, Nartmit- 
tags am 2-Uhr, wird in der Wipfifchen 
Weinfchente im Hard, Gemeinde Aurer- 
ſihl, eine öffentliche Verſteigerung adge- 
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baften werben, über, den dem Cantons 

Spital zuftebenden fogenannten Hardhof 

er Hard, in der Gemeinde Auperfihl ger 

een. 

Derfelbe enthält : (die Suchart A 36000 [7° ) 

A. Ein Wohnhaus, Waſchbaus, Scheune 

mit doppelter Beftallung , Hotreiti 

und ein Rebbaus fammt Umgebung. 

B. Ein Gemüjegarten 1 DBrla. 

C. An Mattland 33 Iuch. 3 Vrla. 191 TTV, 

D. An Aderfeld 16 Such. 4 Brig. 

E. An Reben ( Jut. 4 Bria. 7090’. 
F. An Sträuelandi Such 1 Brl.4013 I.‘ 
Sıummı 56 Such. 1 Vila. 1557 U. 

Ferner noch: 1/2 Mannwert Marıland 
im Unteren Hard auf Unter-Herdern. 
Alfällige Liebhaber find eingeladen , ſich 
an benanntem Zuge bey der Verfteigerung 
einzufinden, und können die näheren De- 
dingungen fomohl in der Spitalamts Cany 
len als ben dem Hrn. Gemeindrathd Pra: 
identen in Außerſihl vernehmen. 
Zürich den 18. März 1831. 
Aug Auftrag des Finanz: Departementd 
der Epitnlpflege , 
die Gunzlev. 
92. Dem E. Publitum mird hiermit 
die Unzeiae gemacht, daß keine Dammı 
erde oder Rafen auf dem Schanzenland 





“ann genommen werden, ohne fpecielle Br: 


mwilligung und Anmeifung der Schunyen- 
Auficht, und zwar den Kubitfuß zu 4 Rpn. 
Dorerft kann dergleichen verabfolget_mers 
den auftem neu durchzuftcchenden Fabr- 
danm ben der Kronenporte. 
Zürich den 9. April 1831. . 
Zus Aufteag der Schanzen · Commiſſion 
der Secretgir und Oderaufſeher 
3. 3b. Frey, Ingenieur, 
93, Rüdruf. 


Da der Rudolf Näf von Blattfelden , 
deffen Berrechtiertigung auf den 4. April 
Öffentlicdy ausgefchrieben war, vor dem 
vobl. Dezivkgericht Bülach dargethan bat, 
dap feine fämmtlichen Creditoren, welche 
ihn rechtlich betrieben , befriedigt ſeyen 
fo bat die gedachte Gerichtebebörde dur 
Befchiuß vom 20. dieß erkannt, daß der 
verbängte Concurs zu widerrufen und der 
Näf unter der Beichräntung des 24. $. 
der Siaatsverfaſſung wieder in feine bür- 
gerlichen Rechte zingefeht fey. 

Geben den 283. März 1834. R 

Zm Namen des DBezirfgerichtes 
Notarirts-Eanzlen Exlifau. 
Landfchreiber Denzler. 


9. Gant- Publikation 

Montags den 44. April, DBormittags 
um 10 Uber, werden aus gerichtlichen Auf- 
trage , aus dem Nachlaffe des felig verftor- 
benen Wachtmeiter Conrad Weiß im Kapf: 

3 Kübe und circa ZO Gentner Heu an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verfteiaert werden. 

Kauflicbbaber werden deßnahen freund 
fich eingeladen , ich bemeldten Tags und 
Stunde im Wirtbebaus zum Wildenmann 
in Hirslanden einzuñnden. 

Züridy den 5. Norit 183%, 

Aus Auftroa 
des Wohllödi. Beyivkrgerichts Zürich: 
die Notariats-Ernzley Zollikon, Hirs⸗ 
landen und ter Enden. 
Landſchreiber J. J. Grob, 


23. Bekanntmahung. 

Sm Laufe der nächftlünftigen Woche, 
fola:ich vom Aäten bid und mir dem 19ten 
diefes, wird das Feuer-Pannercommando 
die gewöhnlichen Haus defuche und die Ber- 
zeichnung fämmtlicher männlicher Einwoh 
ner der Etadt vornebmen fallen. Die 
Hausbewohner werden daher aufgefordert 
dafür zu foraen ,_daf für jede Haushaltung 
ſich Semand vorfinde, der tie erforderliche 


Auskunft zu geben im Falle ift, indem dies 
jenigen welche fich der Nachfrage auf ir» 
aend eine Weiſe enljngen bätten mit ber 
Buße von vier Franken belegt würden. 

Sodann wird die erneuerte und von dem 
b. Renierungsratb genebmigte Feuer» und 
Ponnerordnung gedreuft und in binrei- 
chender Zubl von Eremplaren an die Ein« 
wohnerfchaft der Stadt auggetheiit werden. 

Zürich den 7. April 41831. 

Namens der Feuerpoligen-Commifjion 
das Gecretariat. 

96. Belanntmacd ung. 

Dus Fahren, Reiten und Viehtreiben 
über den Lanzens und den Schützenhaus · 
fteg und ebenfo über den Wollis— 
boferfteg wird anmit bey der Buße 
von vice Franken verboten, 

Zürich den 3 April 1831. 

Namens der Stadtpoligen- Tommiffien 
das Gerretariat. 


97. Berleibung oder Verkauf ei* 
nes der fhönften Schmiedegewerbe in 
i Züeich auf Öffentlicher Gant. . 

Montags den 21. dieß, Nachmittags um 
drei Ubr , wird unter Vorbehalt wailen- 
amtlicher Ratıflation und unter Aufſicht 
der Gantbeamtung , der Dünekerifche 
Schmiedegewerb an der Sihl, nebſt Hand» 
werhjeug und Schmiedevorcätben an den 
Meiftbietenden entweder auf ſechs Jahre 
verlieben oder verfouft werden. Die näs 
hern Kaufs oder Lehensbedingniſſe find in- 
zwifchen bei ter Untergeichneten einzufeben. 
Liebbaber, welche zuvor die fehr gelegene 
und trefflich eingerichtete Schmiede, die 
bisdabin einer ausgedehnten Kundfame ſich 
erfreut bat, befichtigen wollen , belieben fich 
in ter Schmiede anzumelten, und werden 
freundlich einaelıden, on der Gint zu er« 
feinen. Bez einer Verleihung bat der 
Miether den Handwerkszeug und die Bore 
räthe fäuflich zu erfteben und dafür entwe- 
der Zablung oder annehmbare Bürgfchaft 
zu leiften. Zürich den 5. April 1834. 

Die Gantbeamtung. 

98 ‚Publication. 

Mit Bewiligung des HHrn. Bez. - Ger 
richts Präfdent Stapfer ın Horgen, u. un« 
ter Au’rficht und Leitungder unterzeichneten 
Beamtung, wird Mittwochs den 16. April 
a. c. über das Heimweſen des_Heinrich 
Hirzel fel. auf dem Egelberg in Thalweil, 
eine Gant ubgebalten werden, 

. Daifelde beftcht: 

4) In einem Wohnbaus und Garten, 
nebit Trotthaus, Zrotte und Birnen- 
müble, 4 Schopf und Küfeleller, 1 
Scheune und circa9 1/2 Juch irt Uder 
und Wiesland mit vielen fchönen 
Feuchtbäumen beſetzt, alles bey ein« 
ander gelegen; 

1/3 Trotte und Zrottbaus und 4/ 

Waſchhaus auf dem Ehzelberg; 

1/0 Käshütte unter dem Etze berg ge⸗ 
legen; 

34 Scheune und circa 2 Juchart Wied- 
fand im Erisdrunnen. 

4 Juchart Weid im Kennel; 

civca 3/1 Juch irt Reben und 1 Suchart 

Wies und Sträulund in der Rudishals 
den genannt; . 
circa 1/2 Iuchart Wiesland im Krutzel · 


moos; 

circa 4 Juchart Reben in der Kieshalde. 

1/2 Trotte in Ludretikon gelegen ; 

circa 4/2 Juchart Holz und Boden in 

der Rüti ; 

40) 7 Hofinungsburden- Holz im Fraumün- 
fteramtsiorit; 

12) circa 1 1/2 Suchart Hol) und Boden 

in der Veimgrube ; 


2) 
3) 
a) 


5) 
6) 


T 
8) 


9) 
10) 


43) circa 4/1 Juchart Ho’ und Boten 
im Brand; R 
44) circa 1 1/2 Ju art Sträufand im Koyf, 
Gemeinde Adlifchweil gelegen: 
45) eivea 24/2 Juchyart Eträuland in Tör⸗ 
ten, Gemeinte Haufen gelegen, 
Kaufliebbaber find freundichaftlich einge 
laden , diefes_fchön und vortbeilhaft gele» 
arne Heimmefen zu beaugenicheinigen, und 
fih en obbenanntem Tage Abends um 5 
Ubr im biefigen Gemeindhsufe einzufinden . 
mo dann die Kaufbedingniffe eröffner, und 
jedermann die verlangte Auskunft ertheilt 
wird. Tholweil den 4. Avril 1834 
Sm Namen des Gemeindrathes 
das Eecretariat. 


39. Bekanntmachung. 


Dienſtags den 15. April a. c., Abende 
6 Uber, wird das, feiner äuferft vortheil · 
baften Lage wegen ſich empfehlende, jur 
hachſ an der Stadt Zürich und den beiden 
Hauptlantftröfen nah Schaffhauſen und 
Faden liraende Gemeind: und Zavernen: 
wirtbenaus jur Sonne in Unterfiraf, 
vachtmeife für Fremde und Einheimiſche 
öfrentlich verfieigert werden. 

Die Pactbedinaniffe werden ben der 
Versteigerung felbit eröffnet, und Fönnen 
in der Zmwifchenzeit bey Unterzeichnetem 
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können. Beim Nustritte werden bie Fög- 
linge im Stande fenn, fi) dem Handel 
oder erwerbfanen Künften zu widmen. — 
Der Preis der Peniion iſt jährlich 25 
Couisd’or. Diejenigen welche nähere Aus- 
funft wünfchen, können ſich den Plan vers 
fchaffen bei Hrn. Ebray, Pasteur; Vi- 
net, Ministre et Profess. a Bale; Hum- 
bert, Ministre et Professeur a Geneve; 
Guillebert, Pasteur et Professceur a Neu- 
chätel; Verbeeck etRichard, Directeurs 
du pensionnat de Montmirail, pres Neu- 
chätel; Schnider, Pasteur A St. Imier; 
Oschwaltd, Negociant A Zurich; Imer, 
Ballif, Pasteurs, et chez A. Peter, Di- 
recleur «du pensionnat A Neuyveville. 
99. Der Verwalter der Dampffchiftahrtds 
Gefellfchaft für den Podenfee und Mbein; 
Hr.%.€.Casvarı it bei dem Ausfchuß- 
Gomits in Gonftanz um Entlafjung von 
feiner Stelle eingetommen; diefem Gefuche 
ward entſprochen, und die verlangte und 
bewiltigte Entlaffung unter Anerten, 
nung und Berdanfung der wichtis 
gen Dienfte, melde Hr. Gatvar von 
Anfang an bis zu feinem Rücteitt dem 





| Unternebmen und der Geſellſchaft geleitet, 


einftimmig von der Generals Berfamms 
lung der Actionaire unter'm 24. März d. 





eingefehen werden. 

Unterfiraß den 4. April 1834. 

Aus Auftrag des Gemeindraths 
E, Bir, Gemeinifchrbr. 
100, Bekanntmachung. 

Da der Hoclöbl. Gefuntheitsrath bes 
ſchloſſen, daß megen Spuren ven mutb- 
tranten Fücfen , fämmtliche s. v. Hunde 
in biefiger Etadt bie zum 30. dieß ben 
Hufe angebunden gehalten, und auf der 
Etrafe am Strick geführt werten follen 
fo wird die verchrliche Einmohnerichaft 
biefiger Stadt aufgefordert , diefe Verort: 
nung gensu zu beobachten, indem die 
Fehlbaren an die competente Gerichts · Be 
börde zur Verantwortung und Strafe 
überwieſen werden müßten. 

Zürich den 5. April 1831. 

3.3.Nüfheler, Etadtammann. 


Vermifchte Anzeigen. 


101, Die öffentlichen Prüfungen der Ar- 
mwenfchule im Brunnentburm werden den 
41, und 45. hu. Statt finden Den säten 
Nachmittags 4 Ubr können ſich zur Auf: 
nahme die betreffenden Kinder im Bruns 
nenthurm anmelten. 

102, Die zoologiſche Sammlung im Dins 
teramt wird Donnerſtag den 10, April dem 
Publikum wieder eröffnet und jeden Don: 
nerftag den Eommer dur ven 2 bie A 
Uber für jedermann offen ſeyn. Mer fie 
in der Zmifchenzeit feben will, be’icbe fich 
an Buchdinder Pfenninger im Rennweg 
un mein. ‚ 

Die am DOftermontag beym Groß- 
münfler ins Eädli gelegten kurrig: 
2 fl. 20 8. fürdie Blinden, und 
an. 98. fürdie Taubſtummen, 
werden dem unbetannten Woblihäter aufs 

Wärnifte verdantet vom 
Quäfterate. | 


104. Pensionnat 
de Mr. A. Peter à Neuveville, Canton 
‚ie Bern, pres de Neuchätel. 

‚Die von Hrn, Peter in Diefer Stadt er⸗ 
richtete Erziebungsanftalt. wird am 4. Zuli 
4334 eröffnet werden. Diefes Inftitut wird 
den Zöglingen alte Hilfsmittel und Vor: 
theile anbieten, welche die Eltern wuͤnſchen 


— 


Aqzucuer Sorgfalt. 
uf kommende Kirchweih wünſchte 


und empfiehlt 


J. Henchmigt. 

Die Verwaltung iſt einsweilen dem Hrn. 

Carl Deliste in Conftanz übertragen. 
Gasv. Efcher im Berg. 

105, Das Ztte Verzeichniß einer, fehr 
fhönen und großen Auswabl von Büchern, 
Kupferſtichen, chiruraifchen Inftrumenten 
:c., welche den 7. May a. c. von Hrn 
Antignar Geiler in Schaffhauſen verftei- 
cert werben , ift von beure an gratis zu 
page bey alt Präzeptör Denjler im Krab 
No 78, 

106. In der dritten Ehamer-Gelblotterie 
im Canton Bug, in der fünften Claffe, 
welche in Cham den 20. 24. u. 22. Maͤrj 
1831 gerogen wurde, gewann das größte 
Loos 6000 Frin die Nummer 3610, wel- 
des halbe Nummern_waren, und famen 
3000 Fran. in die Etadt Zürich, und 
5000 Frtn. auf Horgen, Canton Zürich; 
die Einlage war 18 Schweüzerfranken für 
das ganze Loos durch alle fünf Eloffen 

107. Sn eine folde Meinbandlung der 
deutfchen Schweiz wird_ein Aſſocié ger 
fucht. Mähere Auskunft ertbeilt genen 
vortofrene Anfragen, die Reduction dier 
fes Dlattes 
108, Semand, der eine Pufireife den 
Rhein hinunter, durch Holland, nach Lon- 
den u. Paris oder auch nurdurd Holland u. 
Belgien nach Parig, in den erften Zagen des 
Manmonates anzutreten gedentt, wünſcht 
diefelbe in Gefellichaft machen zu können. 
Er wird fich fegleich in Correipondenz 
darüber mit denen ſetzen, welche die Ge: 
fällialeit haben wollen, ibm hiefür durch 
die Dermittlung des_Berichthaufes ibren 
Namen wiſſen zu laffen. 

109, Theater in Enge. 

Rreitag den 11 Xpril: 
Die Schuld, 
oder: 
Die Folgen des Brudermordes. 
Trauerfpiel in 4 Alten von A. Mullner. 





_Eonntag den 13. April: 
Niklas, Oraf von Zrini, 
oder; 
Der Eturm von Eigeth. 
Drama in 5 Alten ven Th. Korner. 

Die Dekoration der Feſtung ift neu ges 
malt. Das Arrangement, wo Zriny und 
fänmtliche Ungarn bei dem in der Luft 
fpeingenden Bulverthurm unterliegt; wird 
nady demjenigen des Kaiferl. Königl. Hofs 


fi zu geneigtem Zuſpruch, 


rn Wohngemach in Empfang zu nep. | mit der DVerficherung , daß er mit der 


weiches enthalten folt 


e 4 Stube l größten Sorgfalt nach neuerer Manier 








werner RE 4 


Burgtbeaters zu Wien, von Hın. Petri 
in die Scene geſetzt dargeſtellt. 

Der Werth diefeg Stückts it zu befannt, 
um einer weitern Empfehlung zu bedürfen, 
und da ich weder Mühe noch Koften gefpart, 
um felbiges auf das befte Darzuftellen, fo 
ſchmeichle ich mir eines zahlreichen Befur 
ches. Zugleich ergebt die Bitte und Anzeige 
an cin berebrtes Dublifum, daß ich von 
jetzt an pedeis 4/i nach 6 Uhr beginne, damit 
das verchrte Bublitum ſtets bis 9 Uhr dag 
Schauſviel verlaffen kann. Mein innigftes 
Erfuchen ginge daher um zeitiges Einftellerr 
der Befuchenden. Ergebenfter Yinag. 


. Mittwoch den 46. April 
wird zum Vortheil der Gängerin und 
Schaufpielerin Alwinaßröning 
i aufgeführt: 
DieEtridnadeln. 
Schauſriel in 4 Alten von Kotzebue. 


Den verehrungewürdigen Gönnern und 
Beſchützern der Echaufpielfunft glaube ich 
feinen tbätigeren Beweis meiner tiefen 
Hochachtung bejeigen zu fönnen, als da« 
durch , indem ich diefes vorzügliche Echau« 
fpiel zu meiner Benefiz-Voritellung wählte. 
Es ift_ ein treues Familiengemälde, und 
ich boffe einem-verehrungemürdigen Pub» 
likum ein befonderes Beranügen zu -bereie 
ten, da Madame Hanfen, Mutter, Die 
Roile der Barenin Durlach aus Gefüllig« 
keit übernahm , welche fie fchen in frühern 
Jahren die Ehre batte bier zur Zufrieten« 
beit des Publifume auszuführen. — Ba 
ich im Begriff ftche im Kurzen meine Ver« 
chligung zu feieen, batte Here Lingg Die 
Güte, mir diefe DBenefis-Vorftellung als 
Hochjeitẽgeſchenk zu überlaſſen. — Ihre 
Gewogenheit ſprach ſich fchon zum öftern 
liebevoll auf, daher wage ich es auch um 
Ihre Huld zu bitten, und fchmeichle mir 
eine® zahlreichen Befuches , indem ich Die» 
fem Einfommen als anädige Mitaabe zu 
meiner Verbindung freundlich entqegenfebe. 
Es empfiehlt, ſich nochmals einem ber= 
chrungsmürdigen Publitum _ 

Dero Ergebenite 
AlwinaKröning, 
Eängerin u. Schaufpiclerin. 


110. Anzeige. 
Unterjeichneter giebt auf den 29. u. 30. 
dies Dionats und 4. May ein doppeltes 
Freyſchießen, 
von freyer Hınd 500 fl. 
und aufaeleat 210 „ 
moru höflich einladet 
Freydorf bey Arbon im April 4831. 
Baltus Züllig zum Löwen 


Preife der Cebensmittel 


z 
= 


lelliilentbeiliititieauel? 


Der Miütt Kernen 
Weißer Brotichlag 
Schwarzer — 
Dos Prund Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmebl 
Der Mütt Roggen 


” ” 


2».  KErbien 


Das Diertel Kıke 43 $._bis 
4 Pfund des beiten Rindfleiſches 
. eringeres dito 
Kub. u. Hıeenfleifch 
des beſten Kalbfleifched 
“gutes dito 
“ geinseres dito 
ratwürfte 


—A |” 


vorsonnaneunen 


gediegene beffere 


= eairieif eringere 

5 ıfflei 

S cweinfleiſch 

.  Beid- und Boͤcfleiſch 
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wunvenren ın enge vernenmen. 
Züridy den 48. er 1834. 
Aus Auftrag des Finanz. Pepartement 
der Spitatprlege, 
die Canzley. 


Nro. 30. Montag, 


 Zürcherisches 


Ben 3. 3. Ulrich, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. In der Gefner’fhen Buchhand · 
luna > Schmänli in Zürich ift 38 $. 
Be: 


u haben : a : 
Great einerrepublifanifhen 
Staatsverfaffung 
für den Kanton Zürich. 

Da dieneue Staatsverfaffung des Kan- 
tons Bürch vom Zahr 1831 , laut $. 95. 
derfelben, nad Verfiuß von 6 Jabren ei« 
ner Kevill 
der.Derfailer diefes Entwurfs dem zürche, 
rifchen Volke keinen unwichtigen Dientt zu 
ecmeifen, ibm bei guter Zeit eine Anleis 
tung in die Hände zu geben. um fidy mit 
Muse zu diefem wichtiaen Werke der Re- 
binon vorbereiten zu fönnen, hoffend, daß 
die ſe feine wohlgemeinte Abficht von feinem 
wahren Republitaner verfannt merde. 

2. Nedſt meinen bekannten feinen und 
ord. Liqueurs, Punfch-Eifenz , Bifchof- 
Eſſenn, Extrait_ d’Absynthe, Congac, 
Svanithbitter, Bitterwaſſer, Manbeimer- 
und Nußwoſſer fämmtlicye de Maaf-, 
Bout.» und Schoppenweis Chocolade pr. 
36. a 32 Cotb, füße mit und ohne Gewürz, 
bittere , Ssländifchmoos und Vanille, Ebos 
colade, Cacao -Cafe, Eau de Cologne, 
Spiritus zu 35 grad. pr. Mao a 32 8., 
empfeble im noch beite Qualität Dlalaga 
un) Jamaika-Rnın nebft noch mehren ın 
diefes Fach einichlagenden Artikeln dem 
verebrungswürdigen Publitum, baupts 
ſach ich den Hrn. Wirtben zu Stadt und 
Land, unter Berficherung indalichſt billi- 
ger und vortheiibafter Bedienung ; der ſich 
zu fernerem geneigten Zujpruch beſtens 
empfeblende 2 

Eafvar Bollinner, Deſtillateur, 
: an der Sttingaß. 

3. Bute alte Weine aus einem Pri- 
datbaus de 1795. 1314. 1779. 1753. Eimer» 
oder Zaufenmeid. 

+. Feinſte Boitonfvieltarten in friſ hem 
Sortiment ben Heinrich Züpli und 
Comp. ur Meifen, 

3. Saiten für ‚Bioline und Guitaren, 
auch Caporlastro, und Öuitaren zum Ver» 
tauf und Ausleiben, ben Safr. Falken 
fein, Mufitlehrerin, No. 319. ım Rin« 
termarkt. 

6. Den Endsunterzeichnetem ift zu ba» 
ben: noch eine Parthie qut vergoldete 
Kanonier-Knöpge, pr. Dhd. 1 fl. 10 $., 
auch rür Eavallerie und Infenterie a 4 fl. 
die Eleinern a 10 $., große verfilberte pr. 
Dgt. a 20 8. die Heinern a 40 8. 

Heinrih Maurer, Water, 
am der Schipfe. 
J T. Endsunterzeichnete macht einem €. 
Publitum die gebührende Anzeige, dap fie 
ibren Laden im Rindermarkt verlaifen und 
einen andern auf der großen Hoftadt Io. 
335, der Meyeriſchen Apotheke vorüber , 
bezogen babe. Zugleich empfiebit fie_be- 
ftens_ibre führenden Artikel, als: Tül 
und Zülfpigen, —— ädite und 
baummollene, auch fehr jchönen Gazeband, 
Mouffeline und Perkale, eıne Auswabl 
fepr Höne und gutfärbige Gottone und 
reine Nastücher, Sie wird traten, ie 
dermann auf das billiafte und befte zu bes 
dienen , und bittet um eneigien Fufbeuc. 
Frau Flachsmann. 


on unterworfen wird, fo glaubt‘ 





8. Schöne geſtrickte Leintücher-Epiken, 


Zifhtächerfchnüre , Schlüttli , Fürrüchlt, 
Käppli, Handichube, Tüll Shawls, Tüll 
und Faden-Spigli, 9/4 breiter Tüll von 
1 fl. a 8. die 1 fl. 12 8. pr. Elle, Gage 
Band nebit verfchiedenen andern Artikeln 
benanntee Waaren zu febr billigen Preifen. 
Frau Mener-Nägeli, 
in Unterjtraß neben dem Bedenhof. 
9. Unterzeichnete it immer beſtens for- 
tirt mit Leinwand von verfchiedenen Breir 
ten, und empfiehlt fich ferner dem geehr⸗ 
ten Publitum. 5: iv3 
in der bintern Schipfe No 313. 

10. Seidene Reften für Kleider , braune 
und grüne & 1% u.13#. pr. Eile, fhmar- 
je Marceline 3/3 u. 5/4 breit & 28 u. 308. 
Gros de Naples a 24 u. 28 $. u, ſchwarze 
teidene Halstucher, im Faden-Laden beym 
Enger Pörtli fl. Stadt. 

11. Aus freyer Hand wird zum Verkauf 
angetragen: ein Muhlegewerb, beitebend 
in Hebäuten und Gütern fammt 3 Gang · 
werfen ,nämlıh: 2 Mablmüblen, 4 Relle, 
4 Schlegel Sage und Gerftenftampfe. Die 
fer Gemerb bat durchaus feinen Mangel 
an Waffer, ß daß er bey der größten Trot · 
tenbeit wie Mo. 1832, wo viele Müblen 
oder Gangwerke wegen Waſſermangel ftill» 
ſtehen mußten, ungebinderten Fortgang 
batte. Man könnte auch mit wenigen Ko» 
fen auf eignem Land benannten Bewerb 
verdoppeln oder einen befondern , anders 
laufenden Gewerb nad Wunſch einrichten, 
da das Waffer zweimahl oberfchlechtig auf 
die Räder zu benußen iſt Die angenehme 
und fer vortheilbafte Rocalität des Ge 
werbs, am Zürichfee 1 Stund nächſt der 
Stadt, wird fich felbit empfehlen. 

12. Ein ganz maffiv neuerbauted Haus 
von 3 beigbaren Jımmern, 5 Kammern, 
2 Küchen, Keller, meben bem ganzen 
Haus 4 Garten. 

13. Eihen-Berkauf. 

In der Waldung zu Otelfingen werden 
Donnerftag den 17. diefes Monats 16 Eich: 
ſtamme und ein fhöner Zrottbaum öffent» 
lid} verfteigert werden. Die Gant nimmt 
an befagtem Tag Morgens 8 Ubr ihren 
Anfang, zu ter die eindsbeamtung 
biemit jedermann freundfchaftlich einladet. 

Dtelfingen den 9. April 1834. 

Der Gemeindrath. 

14. Zu I Preifen ftehen unter 
Sarantie neue Möbelbereit, ein gepolſter · 
tes Rubbett nebſt verichiedenen Stücken 
Nußdaum · Mafer-Möblen neufter Fagon; 
ſich beſtens empfeblend zur Frofchau, Kleine 
Brunngaf. 

15. Ben Jakob Geiger, Gärtner, 
am Müblebach, find zu baden, fchön_ ge 
füllte Dalia-Wurzeln in verſchiedenen Far- 
ben, wie auch junge Mespilus piracanta 
oder, Feuerbüfch. 3 

16. Wer noch etliche Milchkunden , mo 
möglich in der M. Stadt, wünfdht , iſt in 
No. 404. an der Sihl zu erfragen. 


17. Ben Sobannes@Eflinger, alt 
Präcepror, wohnnaft zue Blume Mo. 433. 
fl. Stadt, find immer qut_aefchnittene 
Federn und fchöne Schwarze Tinte zu bar 
ben; auch zum Schneiden werden federn 
angenommen. Kin Fortepiano zum Ver: 
kauf oder Ausleihen, von 6 Ociaven. 


den 14. April 1834. 







18, Zwei wohl eingerichtete Säemafchi-" 
nen , äußert billig. . 5 

19, Ein Scharfihüg , der feine Dienft- 
jahre beeniigt bat, wünfchte feinen 17 16. 
ſchweren ertraguten Standſtutzer und Mon · 
tur Fract fammt Hoſen bald und billig 
au verfaufen — 

20. Für einen Infanteriſt ein Frack und 
Hofen , Eravatten und Camaſchen in gu 
tem Stand , febr billig. 

21. Dren acfteichte Drathgitter:Rabmen, 
jede 6 4/2 Schub boch und 5 Schub breit, 
weiche fich] vorzüglich über einem Hühner · 
bof eignen würde, in billinem Preis, in 
No. 129. nahe beym Miüniterhof. 

22. Ein Dugend Strohſeſſel, 4 runder 
Tiſch, 2 lange Tiſche, mworunter 4 Kegele 
tifch ;_ 4 Bleinere Tiſche, 4 GSpinnrädli 
famt Hafpel. Am gleihen Ort wünſchte 
man ein noch in qutem Srand befindiiches 
Kindermägeli in Federn bangend zu kaufen. 

23. Ein noch flebender braudbarer Ka- 
chelofen in Ne. 307. gr. Gt. Neumarkt. 
Er folte aber fo bald als mög abge» 
broden werten. or 

24 Noch in gutem Stand befindliche 
guter ‚ Genfterladen und Stegenge.änder, 

ntenkübel ,„ Shegenhaus , Stabidegen , 
altes Eifen. 

25. Ein fa neuer Kupferhafen, 4 mel. 
fingener Theekeſſel, und mehrere Ringe ftar- 
ten Eifendrata. B 
26. Zwen fo qut wie neue, noch runde 
italienifche Brauenzimmer- oder Tochter · 
Strobhüte befter Qualität, in dilligem 


reis. 

27. In No. 238. kl. Stadt liegen noch 
etliche Dragoner-Uniformen in Gommiffion 
au verkaufen. 

23. Ein in gutem Stand ſich befinden» 
der Hobelbant fammt einer Parthie ben» 
nabe noch neuem Zifchler- Werkzeug. 

29, Stroh⸗ Tissu zu Frauenzimmer- 
Hüten, die (Elle a 10 und 128. 

30. Ein fchönes Bert nebſt Anzug und 
Laubſack, aus einem Privatbaus, in bil 
ligem Preis. 

31, Ein Gatter zu einer Zettelrabnt 
nebſt Laden dazu z in billigem Preis. 

32, Lirca 4400° befchlagenes Baubol; , 
bey Sobannesd Keller, Schloſſer, in 
Wipkingen im Letten. 

33, Wo einige Hundert folide 13° und 
46*ge Dacıfchiefern zu verkaufen find, tit 
bey F. Hana, Architekt, auf dem Wibd- 
der im Rennweg zu erfragen. 

34. Eine bedeutende Partbie große Eel- 


hüg: i 
35. Iren 50 Etr. beflgemitterted Heu 


und Emd. 

36. Der Untergeichnete läßt Montag den 
21. April d. 3. im Wirthhaus zum Hir« 
ſchen in Schwamendingen über nadhfte- 
hende Gegenftände eine Verſteigerung ab« 


ten: 

4) Ein im Jahr 1830 erbautes Wohn, 
baus fammt einem Nebengebäude, mit 
circa 2 Drig. Gurten und Baumgar- 
ten, ein Antheil Dorfen it, 
und 3 Zuch. Ader und Wiesiond an 
und bey einander liegend. 

2) Ein im Jahr 1825 erbautes Wohnhaus 
Po, di. an der Derliferbalden , ent« 
bält 2 Wohngemäder ſammt etwas 
Gartenland. 


Kaufliebbaber find_freundfchaftlich ein» 
enge iger Tags Abends 6 Ubr 
ch dafelbft einzufinden , wo die (Hantbe: 
dinaniffe eröffnet , und in der Zwifchenzeit 
bei dem Verkäufer einaefeben werden kön: 
nen. Zürich den 3. Wpril 185%. 
Heinrih Hintermeilter, Me 
chaniter, Niederdorf No. 631. 

37. Gute alte Meine find aus einem 
Privartelfer a 10 fl. 12 fl. 13 fl. Eimer: 
weis zu verkaufen. i 

38. Wegen lofaldveränderung wird eine 
mittelmäfige Trotte, die gut zum Druden 
und in gutem Stand ift, in billigem Preis 
verkauft. 

39. Wegen Bauten wünfcht man Fen- 
fter , Fenſterladen, Vorfenfter, Thüren, 
Käften, Geftelle, Zafer, Ofen, Schüt- 
fteine , einen Feuerdeerd sc. zu verkaufen. 
Diefe Begenftände werden zu billigen Prei 
fen gegen Baur erlaffen und fünnen von 
jest an bis Samſtags den 19. d. M. im 
Haufe No. 37. unten am der Thorgaſſe 
ar. Stadt abgeholt werden. Man bat fi) 
im Haufe No _33 daneben anzumelden 

40. Gutes Sauerkraut, das Ib. A 2 6. 
bey Caſpar Hugenbuh, Krämer, 
neben dem Laden der Frau Wittwe Kunz 
an der Ötorchengaß. 


Zu kaufen wird begehrt. 


41, Dan mwünfcte ein noch in qutem 
Stand fich deindendes Ruhebett zu kaufen. 

42. Eine Hausfeuerfprige. _ 

43. Eine gut beichaffene große Secht 
ftande mit eiſernen Rerfen gebunden. 








‚Zum Ausleihen wird angetragen. 


44. Zwen ſchöne Etagen in der Fortune 
No. 345. in der Schipfe, auf Kirchweih. 

45. Ein Wohngemach auf Kirchweih, 
beftebend in einer Stube mit Cabinet und 
nod einer Stube mit Wandkaſten, Kür 
che‘, 4 oder 2 Kammern und 1 Plunder: 
kammer, Platz zu Holz und 1 Keller, im 
Kennweg No. 367. R 

46. Auf Kirchweib zwey MWohngemd- 
cher im Rennweg; das cine entbäst I heiz- 
bares Zimmer mit Gabinet, noch 4 beige 
bares Zimmer, 1 Kammer, Mägdefam: 
mer, Piunderfämmerli, Play zu Holz, 
Küche und Keller. Das andere enthält 3 
beizdare Zimmer , 1 davon mit Jabınet und 
mit Alkoven, 4 Mägde und Plunterfam- 
mer, Küche, Keller und Play zu Hol. 
Am gleichen Ort ein Stübli mir oder ohne 
Meubten. — 

47. Ein kleines Wohngemach für eine 
ganz Heine Haushaltung, in Hottinaen. 

43. Ein gut möoblirtes, freundliches 
Zimmer nebit Koft, in der Neuftadt 
No 122. 

49. Zwey beitere, beizbare möblirte 
Zimmer nebit Koft an honette Herren ; auch 
mwiünfchte man mebreresderren zu beföftigen ; 
aute und reinliche Koſt nebit freundlicher 
Bedienung könnte man verfichert fenn. 

50. Ein Wohngemac auf fünftige Kirch · 
mweib, melches entbält 4 Stube mir Wand» 
katten, Nebentammer, Küche, roch eine 
Kammer, und befondern.s. v. Ubtritt, 
alles auf einem Boden, ferner_Holzbehäl- 
ter und Kellerli; anjumeiten No Ti. an 
der Weitengaß ‚3 Zreppen hoch i 

51. Man winftte von Stund an 3 big 
4 rechtichaftene Männer an Tiſch zu neh⸗ 


men. 

52 Es wünfcht jemand 2 Herren an 
die Koft zu nehmen, die ein ſchoͤnes Logis 
baben fönnten. ER j 

53. Auf Kirchmeib eine artige Woh- 
nung, beftebend in Etube , Kühe, 2 
Kammern, 1 Kellerli und Holjbebalter, 
auf der Blatten. 
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51. Auf künftige Kirchweih ein Wohn» 
gemach mit fhöner Ausſicht, 10 Minuten 
vor der Stadt, befichend aus 3 beigbaren 
Zimmern und Küche mir einer Thüre ber 
fchloffen; ferner noch ein Zimmer, Mägs 
denfammer und noch 2 Kimmerli, Plaß 
u Hol und XZorf, 1 Keler und s, vw. 

Abtritt z auch auf Verlangen etwas ($arten. 

55 In einem nabe der Stadt ſehr an- 
genehm arleuenen Yandaut ein beizbarer 
Saal mit Babiner, als @ommeraufenthalt. 

56. Sn der Nähe von Zurich ift eine 
bequem eingerichtete Wohnung für eine 
nicht arofe Familie für den Sommer oder 
auc für längere Zeit zu vermierhen. 

57. Un eıner der ſchönſten und beften 
Lagen am Gere, 3 BVBierteltunden von der 
Stadt, tt eine Backerey, wo zugleich bis- 
anbın das Pintenfchenkrecht ausgeübt wur- 
de, in Empfang zunehmen, auf kommen ⸗ 
den Man oder ſogleich. R 

35. Es wunſcht eine Ride Haushaltung 
einem Herrn ein möblirtes Zimmer nedit 
Koft zu geben. 

38. Nabe bey der Stadt ift durch Zur 
fra von Grund an ein in qutem Gtand 
sich berindendes Gemach in Empfang zu 
uchmen. 

60. Durch Zufall eine neue Wohnung, 
eine Heine Stunde von Züri, an der 
Hauptitraße nach Baden, auf nädytt Fünf: 
tigen Man. i 

Gl. Eine fonnenreiche und frobmüthige 
Stube ın Hottingen für einen oder zwei 
Sum, mit oder ohne Meubles fammt 


Kit. 

62, Don Stund an bis Kicchmweib iſt ein 
ſchönes heiteres Wohngemach ander Schiff: 
linde an eine bonette Familie obne Kins 
der zu vermierben, welches befteht in 2 
Etuben, eine mit einem Alkoven, die an ⸗ 
dere mit Wandkaſten, beyde fihön tape 
ziert, 4 Kücdte, 1 Kammer, 1 Mägden» 
fämmerli, auf der Laube Plaß für 2 auch 
3 Käften,, einem Plunderkaͤmmerli, einem 
Keller, Pag zu Drennmaterialien und 
einem eignen s. v. Abtritt. 

63, Zwey Minneröcter auf der Empor« 
firche beum Großenmünfter. 

61. Ein Frauen Kiechenort um Gt. De- 
ter im bintern Gefleg im binteriten Bank 

65. Das mittiere Wohngemac im Yand« 
que No. 14. an der Unteritraß, das 
durch Zufall bis Kirchweib 1334 vafant 
aeworden, und von Lünıtigem Maytag 
könnte bejogen_werden, welches enthält 
3 vecht fhöne Zimmer, jedes mit einem 
Gabinet, Küdye, Dienftenfammer , Holy 
bebälter, s. v. Abteitt, fehr bequem alles 
auf einem Boden, und 4 Keller, Die 
äuferft angenehme Lage mit der ange: 
nehmften Ausſicht wird fih von felbit 
empfehlen. B 

66. Ein ſehr geräumiged Zimmer a 
plain pied in der fl. Gtadr, von Stund 
an oder auf künftige Kiebweih ; geeignet 
für ein Comptoir nebt Waarenmagazın, 
übrigens wegen bequemer Lage angenehm 
und erwünfcht für jedes Geſchäft. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


67, 300 jl. gegen binreichende Hypothet, 

65. Es wünſcht jemand auf eim biejiges 
Haus 2100 fl. auf Man 1854 zu entheben 
gegen gute Unterpfand, 

9. Eine kleine Hausbaltung ohne Kin: 
der wünfchte auf fommende Rirchweih ein 
Wohngemady in der E. Stadt, nahmlich 
4 Stube mit Nebenzimmer, noch ein Eleis 
nes Zimmer, Küche, 1. Kammer, 4 Plun- 
derfämmerii , Platz zu Holz und 4 Keuterii. 

70. Es mwunfate eine einzelne Perfon 
eine Kammer , Platz in der Stube und 
Küche, von Stund ; ihrer Treu und Recht» 
ſchaffenheit lönnte man verish ert fegn. Zu 


erfragen on der Roſengaß No. 50%, eine 
Stege hoch. 

74, Man mwünfcte fo nabe als möglich 
beum Bleicherweg eine trodne Kammer, 
zu Aufdewahrung von Meubles , auf kom— 
mende Kirchweih in Zins zu nehmen, 


F ——— ⏑ FE 
Nachkragen nach Arbeit. 

TI. Untergeichnete macht biemir einem 
E. Publitum die Anzeige, das das Som. 
mer-Bad_im der Neufadr No. 422. mit 
dem 27. April wiederum eröffnet wird, 3m 
geneigtem Zufpruch empfiehit ſich beitens 

Gatbarina Appenzeller, Wittwe, 

72, Indem die Unterzeichnete einem ars 
ehrteften Publikum den verbindlichiten Dant 
abfattet für das ihr disandin gefchentte 
Zutrauen, empfieblt fie fi ferner zu alın 
in ibren Beruf einſchlagenden Arbeiten, 
mit der Berficheruna, daß fie fich beñte. 
ben wird, ducch ſchnelle und qure Bedie, 
nung fo wie durch billige Preife die Zu- 
friedenbeit ihrer werthen Gönner zu er- 
werben. 

Mablee Simmlers fel. Wittwe, 

73. Das von meinen ſchatzbaren Gön- 
nern bisanhin genoffene und verbanfens. 
werthe Zutrauen veranlaft mid), denfel- 
felben das, zwar in nur geringer Entier» 
nung, nämlich von No. 3. in Hirslanden 
in das neulich beroaene Local im Zeitmeg , 
nächit der Kreuzlircche, ge Kenntnif zu 
bringen, und zugleich diele Gelegenheit zu 
benugen, mich einem verehrten Publitum 

u Stadt und Land mit allen in meine 

Profeffion einfchlagenden Schreinerarbei« 

ten fowohl in Meubel als Bauarbeit, zu 

geneiqtem Zufpruch ferner, unter Verii« 

derung quter und billiger Bedienung be» 

ſtens zu empfeblen. 
SobannesHottinger, Schreiner. 
meifter, im Zeltweg naͤchſt der Kreuze 
kirche, 

74. Enddunterzeichnete mache hiermit 
den geebrten Frauenzimmern befannt, daß 
ich meinen Beruf auf eigene Rechnung an⸗ 
aefangen babe, und mich daber in allen 
Modenarbeiten beitens empfeble , indem ich 
boffe durch ſchöne Arbeit, To auch durch 
billige und baldige Bedienung das Zutrauen 
meiner Gönnerinnen ju erwerben. 

Henriette Nabholz, auf dem 
E ‚Predigerfirchbor. ; 

75. Unterzeichneter empfehle mich einem 
E. Pubiikum zu Stadt und Land, fo wie 
den Hrn. Fabrifanten, alle in mein Fach 
einfchlagenden Artikel ju färben; nämlich : 
baummollene Garne in allen Farben , wie 
auch mwollene und baummallene Kleider, 
Merinos, Yeinen, Zwillich und leinenen 
Faden. Ich werde mich bemühen, ſowohl 
im Golidirät ald auch in Schönheit der 
Farben das Zutrauen meiner mertben 
Wönner u verdienen. Mm beliebe die 
sum Färben übergebenen Sachen in meine 
Wohnung in Unterftraß ben Hrn. Brun- 
ner, Weibel, abzugeben, fo wie in Kild» 
berg an der Hornbalde, woſelbſt ich meine 
Färberen habe, 

FriedrihMW. Fleckn er, Firder, 
in Kilchberg an der Hornhalde, 

76. Eadsunterfihriebener refommandirt 
fih eingm €. Publikum zum Renoviren 
und Auspugen aller Urten Wand: und 
Stuben ; Unren; aefegentlich_ abzuqeber 
ben Hrn Meldior Dietifer, Weinfchent, 
beym Hottingerfteg. f 

Rudolf Ratbaeb in der Klug, 
in Hirslanden. 

77. Endsunterzeichnete dankt ihren wer · 
tben Hönnern für das dis dahin geſchenkte 
Zutrauen und refommandirt fich ferner in 
Berfertigen von Better, Madratzen und 
Sommerdeden , auch für Alted zu repa 
riren und nach Belieben ins Kundenhaus 


— 


achn. Billige Preife, gute und ſchnel · 
rk Bedienung ns wie bis dabin ihr Be⸗ 
ftreben fenn , das werthe Zutrauen zu eve 
balten. Es bittet um geneigten Zuſpruch 
die fich ferner empfeblende i 

Frau Fren, Bettmaderin, 
im Nliederdorf No. 609. 

78. Eine treue, rechtichaffene Perfon 
wünfchte fo_bald als möglich an_ einen 
ebrenfeften Platz zu Zommen; ift sich zu 
melden in No. 475. binter der Metzg 

79. Es wunſchte eine rechtichaftene Per- 
fon als Küchenmagd anzutommen, fie kann 
gure Zeuaniſſe aufweiſen u, aleich eintreten. 

80 Unterzeichnete empfiehlt fi einem 
€. Publitum dringend, für Wolle und 
Baummolle zu karten und Roßhaar zu 


opfen. 
wi Elifabethba Stapfer, 
in der Elendenberberg No. 231. 

81. Wo ein Paar rechtſchaffene Ehe: 
leute ein Meines Kind, auch von Geburt 
an, zur Verpflegung übernehmen würden, 
ift im Berichthaus zu vernebmen. 

82, Unterzeichneter empfebit fich einem 
€. Pubiitum zu Stadt und Land, befon- 
ders aber den wertben Modenarbeiterin« 
nen auf das böflichtte, im Wafchen , 
Schwehta und Ausrünen aler Arten von 
Strohhüten, jugleih aud im Schwarz⸗ 
färben derſelben. Da er 6 Sabre ben 
Hrn. Locher im Sonnenhof diefem Berufe 
dorgeftanden,, nım aber auf eigene Rech: 
nung anfinat, fo wird er fihs zur anger 
legenſten Pflicht machen, duch pünftli- 
che, billige_ und baldige Bedienung das 
Zufrauen feiner wertben Gönner zu ver- 
dienen. Hüte, die ibm zu diefem Behufe 
übergeben werden, beliebe man im Bel, 
lerifchen Paden an der Marktaaſſe abzuge- 
ben, nebft Bemerkung: wem und wohin 
diefelden gebören, damit feine Derwechd- 
lung ftatt findet; alles wird beſtens be» 
forat werden. Höflichſt emprieble fich zu 
geneigtem Zufpruch _ R 

Satob Müller in Fluntern. 





Hachfragen nach Arbeitern. 


83, In eine En-gros- Handlung in Bas 
fel, in melcer es nie an Beſchäftigung 
fehlt, wünſchte man einen fleisigen , juns 
gen Menſchen in die Lehre zu nehmen; 

iefer müßte aber eine fchöne Yandichrift 
f&hreiben und im Rechnen und in der frans 
zöſiſchen Cprache nicht ganz unerfahren 
eun. Die reſp. Eirern weiche ım Fall 
wären, ihren Sohn bieder zu fenden 
müßten fi) verbindlich machen für Koſt 
und Yogis zu forgen, Die Adreije dieſes 
Haufes kann man ben Hrn. 4. C. Schen- 
nis in Zürich vernehmen, damit mar ſich 
in frantirten Briefen directe an diefes 
KHandlungsbaus in Bafel wenden kann. 

51. Wo ein gentteter Knabe von etwa 
44 — 15 Jahren die Tapeziererkunſt gründ 
lich ın allen Fächern um billige Bedingniſſe 
erlernen könnte, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. 

85, Eine Modenarbeiterin münfchte zwei 
gutgeartere Cchrtöchter anzunchmen, , 

86 Auf nachſt fünftige Margarerba wür · 
de man einem wohlerfubrnen und mit As 
ten Zeugniſſen veriehnen Mınn, die Bo 
torgung eines bedeutenden Bütergewerbes , 
unmeit der Stadt Zürich, unter honetter 
Belohnung überlafen. 

87. Eine brave Magd könnte bey einer 
kleinen Haus haltung fogleih Anftellung 
finden, 

83. Dan wünfcht anzuftellen: einen fach» 
Eundigen noch nicht erablirten Meıfter für 
Beauffichtigung von Reparaturen an Ger 
bauden, Waſſerwerken u. dgl., etweiche 
Kennenife vom Fuhrweſen und Landbau 
würden empfebhlende Titel ſeyn. 


—— — —— — — — — — — — — — — — ne 
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Nachfragen nach derlornem. 

89. Am verwichenen Donnerftag den 
40. Upril bat jemand auf dem untern 
Miübhlefteg big zum grünen Häusli eine 
goldene Ube mit goldener Schale über 
dem Zifferblatt verloren; wer diefelbe ge 
funden bat oder davon Nachricht geben kann, 
hat eine dem Werth angemeffene Belob- 
nung zu erwarten. 


‚90. Es ift letzten Sonntag den 6. dieß 
eine Flöte von Ebenbolj, mit filbernen 
Kiappen, am See oder in dbemfelben in der 
Gegend des Yandungssiages am Stern ver: 
toren gegangen. Sie befand ſich in einem 
grünledernen Futteral: auf dem Dedel 
waren die Buchftaben C. 8. eıngedrudt. 
Der redliche vo. wird gebeten, diefelbe 
entweder bei Hrn. Faſi in Enge oder bei 
Hen. Doktor Sträuli in Küpnacht gegen 
angemeſſene Belohnung abzugeben. 

1. Vergangenen Mittwoch verlor je- 
mand vom Neumarkt, die Marktgaß bin 
unter bis jur Storchen zaſſe ein Petit- 
gris- Pelzchen; derredliche (Finder iſt gebe · 
ten, ſelbiges gegen ein anſtaͤndiges Trink⸗ 
geld im Berichthaus abzugeben. - - 

92. Den 10. dieß, zwiſchen 10 big 12 Uhr, 
Vormittags, ift ben der Eingangstbäre jur 
Domainen: Verwaltung auf dem Ratbbaus, 
ein Meerröbrchen mit aoldnem Knopf ab 
Handen gekommen; dem Zurücdringer wird 
ein dem Werth angemeſſenes Trinkgeld 
verfprochen 

95. Freytag den 44. dieß verlor jemand 
5fl. an einem Brtbir. und Züri Dertli, 
in einer Schweinsblafe, vom obern Düh: 
tefteg dem Waller nach dis auf die untere 
Brücke. Der redfiche Finder ift gebeten, 
felbiges gegen ein anftindiges Trinkgeld 
jurüczugeben, 

9. Es ift vergangenen Montag Abend 
von Kloten bis Zürich eine filberbefchlas 
aene Porcelain-Zrbatvfeife verloren gegan« 
gen, worauf ein Gemälde: einen Genn auf 
der Alp vorftellend. Der redlıche Finder iit 
aebeten, ſolche gegen ein angemeffenes 
Zrinfgeld im Raben in Zürich abzugeben. 

95. Montag den 7. April verlor eine 
Magd, die aus der Leſebidliothek von Hrn. 
Heiz erhaltenen Morgenblätter,, auf dem 
Wege von dort bis zu dem Haufe von Hrn. 
Mechanitus Frey im Werdgarten. Sollte 
sensand Tiefe Blätter aufgehoben haben, fo 
birret jelbige um gütiae Rückgabe, indem 
fie ſolche veraüten müßte. 

96. Den 10. dick verlief fich ein rothes 
Hlndchen mit einem arinen Halsband, 
und der Polizeynummer München 4037: 
Der Aufiinder wird erjucht, foiches gegen 
Erkenntlichkeit ben Hrn. Spinner, Bü, 
in der Weitengaß abzugeben. 

97. Ein brauner Pudel männlicher Art 
mit meißer Bruſt und 2 weisen Füßen. 

95. Eine Dienſtmagd bat am Ditermon- 
taq einen von Stahl aemachten Geldiedel 
mir ftablernem Schloß verloren , von der 
Auguftinergag_big am Gcheidewege der 
Strafe von Alttetten und Albierieden ; 
an Böden und Schilling entbielt es un: 
gefäbr 4 Gulden. 

‚93. Es ift vor geraumer Seit aus dem 
biefigenKaufbaus ein eindallirter Schraub» 
ftod, mir 1 Pad Feilen mir einem durcyitri« 
henen Dreied No. 739. agzeichnet, an Ges 
int 431 16. abhanden getommen Wer ir- 
gend im Fall ift bieriiver Auskunft ertbeilen 
au können, bat cine dem Werth angemelfene 
Belohnung zu erwarten. 





Imeigen von Gefundenem. 
100. Den 2. April iſt zwiſchen Albierieden 
und A.titetten eine mit Sitber befchlagene 


Kabdakenfeife' gefunden worden; der Eigen- 

tbümer Kann dıefelbe gezen das Einfchreibe 

geld in Nro. 4 in Albisrieden abholen. 
Amtliche Anzeigen. 

101. Es wird anmit amtlich angezeigt, 
daß die auf den 48ten d. 3. in die Ni 
gelifhe Weinſchenke ausgefchriebene 
Berfteigerung der Neuqut-Rebenund Meus 
gut· Wiefe im Bleicherweg und des Matt 
landes und Ötreueriedes in der Enge auf 
Diontag den 2iften d., Nachmittags um 
2 Ubr, in das Wirthshaus zum Sternen 
zurüdveriegt iſt. Allfallige Kaufluſtige 
find erfucht , bievon Kenntniß zu nehmen, 
und fich zahlreich auf der Verſteigerung 
einzunden. Actum den 8. April 1834. 

Aus Auftrag des Finanz- Departement 
der Spitalpflege, 
die Ganzlen. 

102. Die Lobl. Zins-Commiffion hat an- 
geordnet , daß die von ibr zu begiehenden, 
mit nächft fünftigem Mlaytag verfallenden 
Zinſe, an nachbenannten Tagen, in ihrer 
einenen Behauſung auf der großen Hofr 
ftatt Mo. 432, gr. Stadt bezogen werden 
können, als: 

Donnerftag den 17. April 

Dienſtag den 22. April 
an jedem dieſer beyden Zuge, von Mor- 
gens 5 bis 11 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis A Uhr. Godann 

Donnerftag den 21. April 

Dienttag den 29, April 
nur des Nachmittags von 2 bis A Ubr. 

Formulare zu Zingquittungen können 
an gleichem Otte abgeholi werden. 

Zu Abforderung von Zinfen it nötbig, 
dap für jede Gapitalpoit eine befondere 
Quittung eingereicht werde , welche deut« 
lich die Nummer der Obligation und den 
Namen des uriprünglichen Beſitzers der · 
felben angebe, und welche die Unterfchrift 
des Beziebers des Zinſes enthalte. 

Ale Quittungen für Zinfe, deren Bes 
trag 50 rl. oder darüber ift, müſſen auf 
gefeglihemStempelpapier gejchrieben feyn, 
und es werden feine Zinfe auf Quittun- 
gen bin abgereicht , welche von dieſer An« 
ordnung abweichen 

Bürich den 44. April 4831. . 

Der Kaſſier der Lobl. Zins-Fommifjion 
Matthias v. Orell. . 

103. Den unterm 44. vorigen Monats 
über Matbias Schlichter zu Nieder-Urdorf 
verbängten undbereits in Öffentlichen Blüte 
tern bekannt gemachten Concurs hat das 
Bezirksgericht Zürich, nachdem Schlichter 
vorgemwielen, daß er die ihn bis Pr Auf 
fahl geteiebenen &reditoren bekriediget, 
mieder aufgeboben und für folgenlos er— 
Hart, welches anmit Öffentlich befannt ges 
macht wird, Geben den 2. April 133%. 

Aus Auftrag desBezirksgerichtes3ürichs 

tie Notariats. Canjley Nieder-Lrdorf. 

Landjchreiber ob. Heinrih Ulrich. 

104, Nachgeldstag— 

Die auf heute ängeſetzte Gantverrecht« 
fertigung über den Ion im Jabr 1832 
veraeidsrauten Zuver Häfeli, Metzger, 
des Goldſchmids von Klingnau,, haben wir 
auf Anfuchen des betreffenden, von ibm 
inzwiſchen befriedigten Kreditors, unterm 
13 dieß aurüdgezogen. 

Da nun aber veute ein bey deſſen erſt ⸗ 
bemeldter Gant ebenfalls in Veriurſt ge⸗ 
kommener anderwärtiger Gläudiger uns 
bat darthun können, daß der Fallit ſeither 
wieder zu liegenichaftlichem und bemegli« 
chem Vermögen gelangt_fene, fo baben 
mir über denfelben den Nachgeldstag 
erkennt, und biezu Tagsfahrt auf den 
24. April Vormittags 8 Une anzeordnet. 

Demnach werden alle jene, welche an 
demfelden aus irgend einem Grund eine 








Anforderung machen u können alauben,, 
Deremtorifen aufgefordert , auf bemeitten 
Taa und Gtunde auf biefigem Gerichtd- 
baus diefelben entweder perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte durch Vorlage alaub- 
mwürbiaer Zitel anzumelden, widriaeng ih⸗ 
nen dießfalls fein Recht mehr aebalten 
wird, Zurzach den 20. März 1831. 
Der Gerichtd-Präfident 
Weltn. 
Der Gerichtfchreiber 

Häfeli. 
105. Gant-Publication. 

Ale, weile an Hebrger Mare Wil, 
Mändlis, sünger, von Lengnau, recht: 
mäßige Unferforderunaen zu machen ba- 
ben , oder demfelben zu tbun fchuidig find, 
werdenaufgefordert, ihre Anſprachen mol: 
befcheinigt und mit den Driainalfchuldti- 
teln verfeben, ihre Edywfdigfeiten aber in 
mabren Zreuen, beides big und mit dem 
21. April nächftlnftig bei Verluſt ibrer 
Rechte der Gerichtskamlen Zurzach einzu 
arben, Als Gantverrehtiertiaunastag if 
aber Dennftag der 24. April daraufhin on- 


" geordnet, an welchem fämmtliche Gläubi⸗ 


ger deſſelben früb 8 Ubr vor biefiaem Be: 
aurkdgericht entweder perfönlich oder Durch 
Bevollmächiate zu erfcheinen haben. 
Zurzach den 20. März 1831. 
Der Gerichie Prandent 
elt 


u. 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 
106. Belfanntmachung. 

Sm, Laufe der nächftlünftigen Woche, 
folglich vom 4äten bis und mit dem 40ten 
diefes, wird das Feuer- Pannercommando 
die gemöhnliden Hausteluche und die Vers 
zeichnung fämmtlicher männlicher Einwoh⸗ 
ner der Stadt vornebmen laflen. Die 
Hausbemohner werden daher aufgefordert 
dafür zu ſoraen, daß für jede Hausbaltung 
fih Jemand vorfinde, der die erforderliche 


* Auskunft zugeben im 5 le ift, indem dies 


tenigen welche ſich der Nachfrage auf ir 
aend eine Weiſe, entzogen bätten mit der 
Buße von vier Franken belegt mürden, 

Sodann wird die erneuerte und von dem 
b. Regierungsrath aenehmiate Feuer. und 
Ponnerordnung ardrudt und in binrei- 
chender Zabl von Eremplaren an die Ein- 
wobnerfchaft der Etadt ausgetbeilt werden. 

Zürich den 7. April 4834. . 

Namens der Feuerpolizen: Gommiffion 
das Eecretariat. 

107. Bekanntmachung. 

Das Fahren, Reiten und Viehtreiben 
über den Langen» und den Schützenhaus · 
fteg und ebenfo über den Wollis— 
boferftea wird anmit ben ter Buße 
von vier Franken verboten. 

Sürich den 3. April 4834. 

Namens der Etadtpolizeg- Commiffion 
dus Gecretariat. 

108. Tag Aufnabm-Eramen in die uns 
tere Induftriefchuie wird den 24. April, 
um 8 Ubr Morgens, auf der Chorherren 
beainnen. 

109, Frentags den 18ten dieß wird im 
Wirtbebaufe zum Eternen dabier, von 
Abends 4 Ubr an, faufs: oder pachtweife 
fammetbaft oder ftüdmweife vergantet mer. 
den. Ein im Unterleimbady liegender Gü- 
tergewerb, beitebend ; 

a) in Wohnung, Eceune, Trotte, 

tet, Walhhaug, Schwein: 
all u. f. mw. 

b) circa 26 Jucbart an Garten , Matt- 

land, Reben, Ader , Holz und Waibd. 


land, . 
Kaufe oder Pachtliebhaber find eingela, 
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den, an benanntem Tage fich zahlreich ein · 
ufinden. Im der Zwiſcheneit find die 
Sonditionen bey Unterpeichneter einzufe- 
ben und kann ebendafelbft vernommen wer · 
den, wer mit Borweifung fämmtlicyer Gü- 
ter_beauftraat iſt. . 
Enge den 2 April 1834. 

Die Gantbeamtung. _ 


Vermifchte Anzeigen. 


110. 2 fl. 24 £. mit S.G.— Ferner 42 
Zolr. mit einigen Kleidungsftüden - fer- 
ner 4 Nthlr. mit R. U. u.Sfl-mit W, W. 
bezeichnet — von edein Wohlthätern Für 
richs, für die aller ihrer Fabrbabe beraub- 
ten Prandbefchädiaten , deren unverficher- 
ter Mobiliarverlurft auf 1500 fl aewertbet 
ift , zu meiner berzl_reude empfangen zu 
baben „ befcheint dankdarſt und unter fegnen. 
den Wünfchen der Ortevfarrer 
3. Eafp. Pfenninger. 
Eichönenberq ten 3. April 4834. 
111. Heute Montag den 14. April ver- 
fommelt ſich die Gartenaefellfchoft im 
Schützenbaus; gu zahlreichem Erſcheinen 
ladet die Vorſeberſchaft ſammtliche Mit 
glieter freundſchaftlich ein. 
112. Theater in Enge 
Montag den 14. April: 

„auf Verlangen: - 
Die Eängerin auf dem Lande. 
Komifche Oper in 2 Akten aus dem Italieni⸗ 
ſchen. Mufit von Giovoranti, 
Billets zur jedesmaligen prhapeg: find 
Zags bei dem Nusrufer Rabn im feiner 
Wohnung, wie audy bei Abgabe der ar 
tel von ihm zu erhalten; fie find indeſſen 
nur für die Voritellung gültig, an weldyem 


Spieltage fie gelöst werden. 


’ Mittwoch den 16. April 
wird zum Vortheil der Sangerin und 
ES chaufpickerin AlminaXrönıng 
QZufgeführt: 
Die Etridnadeln. 
Schaufpiel in A Alten von Kogebue. 


Den verehrungemürdigen Gönnern und 
Beſchützern der Echaufpieltunft glaube ich 
keinen thätigeren Beweis meiner tiefen 
Hochachtung bezeigen zu können, als da- 
durch , indem ich diefes borzügliche Echau« 
fpiel zu meiner Bencfiz-Vorftellung wählte. 
Es iſt ein treues Familiengemälde ,_und 
ich hoffe einem verchrungsmürdigen Pub: 
likum ein befonderes Vergnügen zu berei- 
ten, da Madame Hanfen, Mutter, die 
Rolle der Baronin Durlach aus Gefällig- 
keit übernahm , welche fie fchon in frühern 
Jahren die Ehre hatte bier zur Jufrieben- 
beit des Publikums ausjuführen. — Da 
ich im Zegrif fiebe im Kurzen meine Ver⸗ 
ehligung zu feieen, batte Here Lingg die 
Güte, mir diefe Benefiz-Vorftellung als 
Kochzeitsgefchent zu überlaffen. —. Yhre 
Servogenheit fprach fich ſchon zum äftern 
liebevoll aus, daber wage ich cs auch um 
Ihre Huld zu bitten , und fehmeichle mir 
eines zahlreichen Befuches , indem ic) dies 
em Einfommen als qnädige Mitgabe zu 
meiner Verbindung freundlich entgeaenfebe. 
Es empfiehlt ſich nochmals einem ver- 
ehrungswürdigen Publitum 
Dero Ergebenite 

MlwinaKrönina, 
Sängerin u. Schaufpielerin, 
113, Eonzert-Anzeige. 

Dienftag den 45. dieß im gewohnten 
Eonzert» Saale des Gafino: 

Die Schöpfung, 

großes Oratorium v. 3. Haydn. 


Eintritte-Billets find beym Eoncierge im 


Eafino und Abends on der Eaffa zu 1 Gul. 
den zu haben. Zürich den 9. April 1854. 
4 — 5 
ter Allgem. Vuſikaeſeliſchaft. 


reile der Lebensmittel, 





fl. 6. 
Der Mütt Kernen 5 5 La 
Weißer Brotſchlag — 53 
Schwarzer Brotfchlag - 43 
Das Pfund Weißnaehl — 24 
Das Mund Schwarzmett 9 _ 
Der Mütt Roagen 310 — 
»  n Bohnen 18 — 
® n  K&rbien erg 
»..n . Gerite ai. — 
Das Viertel Hafer 108. ds — 4 — 
4 Pfund des beiten Rindrleifcheg — 56 
„ 5 dito - 5 — 
s ub- u. Hagenfleiſch — 4 
des Bere Kaufe — 4 
». gutes dito — 6— 
7 eringeres dito — 5 — 
ratwürſte — 3 — 
gediegene beſſere - 8 — 
» m ‚geringere — 7 — 
»  Schoffleifh - 14% 
»„  Schmweinfleifch - 6 — 
„ Geis. und Bodflefd — 3 — 
Verkündigungen. 
e 


E n. 
Aus der Großmünffer-Gemeinde,. 
Hr. Job. Martin Kambli, 
Zafr. Catharina Wüf. 
Sobanner Freu von Knonau, 
Elifabetba Freytag a. d. Riesbady , beit 
fefb. in bier. 
Jakob Brunner von Bafferftorf, 
Igfr. Reaula Daval von Bauma, feib, 
ın Hottingen 
Aus der St. Prter-Gemeinde 
Hr. Heinrich Krauer, 
Igfr. Anna Horner. 
Hs. Satob, Pfter von Richtenſchweil, 
Teßb. in Wiedifon, 
Igfr. Maria Gıttiter von Meilen. 


BVBerftorbene 
Hr. Sob._ Melbior Wirth, Vater 

Bold. und Eilberarbeiter, Sakos Rürag 
v. Zelnis, Pr Yauma, Brunnentnedr. 
Joh. Conrad Koller, Rekrut in K. Nea- 
volitaniihen Dienften, Heinrich Koller 
aug Enge ebl. gel. Sohn, farb in Euyern. 
Rudolf Bachofen, Johannes Bachofen , 
des Zimmermann fel. ebl. binterl. Sohn, 
ftarb iu Außerſihl. Jakod Steffen ‚Su 
lamon Stefien v. Neftenbah ehl. gel. 
Sohn, Gr. Sufanna Wolf, Hrn. Pfar- 
rer Kambli fel. von Niederhasfi ebl. bin- 
terl. Fr. Wittwe ihres Alters 94 Jahr, 
Fr. Margaretha Kübler, Jakod Wein jet. 
d. Fluntern ehl. hinterl. Wittwe , idres 
Alters 81 Jahr. Ir. Anna Leemann, 
Caſpar Rinderknecht v. Oberftrag ehl. ac’ 
Hausfrau, farb a. d. Unterftraf. Fr. 
A. Catharina Furrer, Heinrid Epalım 
ger, Handlungsdiener, d Marthafen, ebl. 
gel. Hausfrau. Fr. Barbara Eveerht, Jar 
fob Nägeli, Färbertnecht, v. Bändliton , 
Pfr. Kıldıberg, ebl. gel. Hausfrau. Fr 
Anna Knöpfli von Stäfa, Mite. Jatob 
Knöpfli ſel. dv. Außerfihl ebl. binterl. Toch⸗ 
ter. Sr. Barbara Siber, Hs. Satos 
Meifter dv. Benken ebl. ael. Hausfrau. 
Jafr Regula Schmid, Diitr. Sobannes 
Schmid fel.ded Schuhmacers, ebl. hinterl. 
Saft. Tochter , ihres Alters 85 Sabr. Zafr. 
Sufanna Eplinger, Hrn. Hauptm. ob. 
Sotob Eflinger ebi. gel. Sofr. Tochter. 
Igfr. Reuula Wafer, Conrad Wafer fel. 
von Wipfingen ehi, binterl. Tochter , und 
Regula Erne von Embrady. 


(Hierzu eine Beylage. ) 





—_— 


Bepylage zu Mro. 30. des Zürcherifhen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Lagervon ächten Weinen. 

Hochlhieimer, Markobrunner , Lacri- 
mae Christi, Bordeaux rouge , Madeira, 
Nermitage blanc, Chypre et Malaga ın 
vorzüglia, quten Qualitäten und zu ten 
billigt möalichen Preifen, bey 

Rudolf Pienninger, Sohn, 
jum Brunnenbof. 

2, Sch bin wiederum feifch verfeben 
mit neuen Dessins Indienen 6/4 breiten 
Zofinger-Kortonen , ächt oſtindiſchen Mun« 
tına, feinen Nasrücern :6., wozu mid) 
böflich empfeble. Heinrich Buaolj, 

benm Münfterbof. 

3. Unterzeichnete macht dem E. Publie 
tum befannt, daf fie nebft ihren befanu- 
ten Motenwaaren auch Ichöne ſchwarze 
Herren: Kravatten, battıftene Haistücer , 
eine fchöne Auswahl gelismeter Kınder- 
fäppli, Schlüttli, Maſſoli, Anſtößli und 
Strümpfli , fo wie auch fhone , kunſtliche 
Blumen für Hochzeiten, habe. Auch em» 
pebit fie fich zum Berfertigen von Kränzen 
und Freudmeien in oder außer dem Hauſe. 

au Kubn- Hirzel an ber Krugr 
gap auf Dorf oder im Yädeli unter 
der Saffran. RR 

4. Eo eben babe eine Partbie fchöne 
Keiften erbalten, 1b. a 15 $. und wenn 
40 16. zufammen genommen werden a 
14 4/2 8. pr. ib. Auch babe ich von ver- 
ſchiedenen Sorten ſchönes Baummwolen- 
Streidgarn , roh, gebleicht, blau_und ıne» 
lirres und Baumwollenfaden. Sich bof- 
lichſt empfehlend 

Safpar Hagenbuch an der Stor 
chengaß No. 132. neben rau Wittwe 
Kun, 

5. 5n No. 351. kl. Stadt an der Hof: 
gaſſe iind einige alte, aber noch gut con 
dınnonmte Kachelofen in äußert dilligem 
Preife zu buben. j R 

6. Zwey neue Rubbetter mit Stablfe- 
dern nach neuer Façon, einzeln oder zu⸗ 
fammen. 

. Ein runder Tifh mit Säulen, ein 
eintbüriger Kalten zum Auseinanterjchlies 
fen, und eine nufb. Kommode. 

8. Ein in gutem Stand befindliches 
Kindermägen um billigen Preis. 

9. Ein Haus an einer gangbarenÖtraße 
nabe bey der Eradt, mit 4 Gtuben, 4 
Rüden, 4 Kammern, einem geräumigen 
Play auf der Winde zu 4 Kammern ein · 
zurichten , und Holgbehälter , einem Keller 
und Hausgeland. 

10. Auf der Schubmachern find wieder 
angefommen und zu den billigften Preifen 
au haben : ächte amerifanifdye- und oitin- 
diſche Eigarren, alle Sorten feine und 
ord. Ruuchtabate, ächter franz. Genf ä 
328. pr. ib. , diro a 20 $. pr. 1b. , deutfcher 
Perl: Sago braun und weiß a 108. pr ib., 
Weinſchoöne in beiter Qualirära2 fl. 10 n. 
or Ib., ädıter Malaga Wein a 35 f. pr. 

outeille, feinites Thee, jo wie alle libri- 
gen bereits bekannten &pezerei-Artikel, 
auch jind ſtets daſelbſt ale Sorten Wachs. 
terzen und Wachsrollen billigft zu baden. 

‚HH. Unterzeihneter macht einem E. Pub» 
litum die gebührende Anzeige, daß ev jene 
Wohnung und Laden auf der grogen Hof- 

ftadt verlaufen und nun diefelbe in dem 
Haufe zum Rechen No. 318. im Rinder: 
markt errichtet bat: zugleich empfiehlt er 
ſich beſtens zu geneigtem Zuſpruch für alle 
in fein Handwerk einfchlagenden Arbeiten, 
wie auch zum Verkauf von Mefüng- , la 
tirten und andern Blechwaaren; er wird 
trachten, jetermann , der ibm dag Zutrauen 
ſchentt, mit billiger und folder Arbeit 
ſchnell zu bedienen. : 

Iobann Fiek, Spengler. 





‚burg ift nebit den. befannten Artikeln, 
aarantirt ädter Vin de Champagne, 
blanc mousseux Kepemz die Dout. 
ju 1 fl. 24 B., die halbe zu 328. zu baben. 


%6. Ich Endsunterzeichneter mache hier« 
mit einem E Publikum die Unzeiae, daß 
ıch meinen bisherigen Laden und Werkitatt 
auf Petersbofftatt quittirt und einen on- 
dern bey Hrn. Werndli, Schreiner , in 
Gaſſen neben dem rothen Mann, bezogen 
babe, Indem ich mich nun verpflichtet 
fühle, allen meinen mwerthen Gönnern den 
innigften Dank für Ihr bisheriges gütiges 
Zutrauen abyuftatten, empfehle idy mich 
fernerbin höflichſt ſowohl in Verfertigung 
als zum Verkauf aller nur möglichen Budy« 
binderartifel,, 3. B. Kirchen, Gebetb-, 
Schul und Schreibbücher von allen For · 
maten; allerArten Fließ-, Pad, Shreib- , 
Poſt · und Stempelpapieren, Zaufjedel, 
Stammbuchkupfer, Federn, Bleyſtifte, 
Sigellack, Zeltli :c., und werte trachten, 
allezeıt durch ſchnelle, billige und gute Be⸗ 
dienung fernerbin das Zutrauen des E. 
Publitumsd zu erwerben. Zugleich zeige 
ich biermit an, dag von nun an das Win. 
terthurer-Zagblatt für die biefigen Abon- 


12 Im Laden zum Waldegg iſt fo eben 
eine Parrhie Wachstuch- Unterlagen neu 
ter Dessins angelommen , worunter fich 
fotche befinden, die fih für die Herren 
Wirthe befonders eignen. Di 

13. 3m Yaren jur tiefen Schmitten ift 
fehr ſchöner 4 5/10 Ellen breite veinwand 
zu verkaufen. 

44. Sn No. 238. auf dem Euermarkt: 
Sekretairs, nußd. und tann. Commoden 
mit und ohne Aufſatz, ein und zweythü· 
rige Käften, Tiſche, Seſſel, N ıchtrifchli, ein- 
u. jwegichläfige Bertftatten und Better, 
Pe ae Laubfäde, mehrere Rubbetter, 
1 gevoliterted Eınape mit 6 oder 12 dazu 
aehörenden Voifterieifel , Grätreifen , Kin» 
derwägeli und Stockudten, unter Verſi 
cherung jederzeit die billigiten Preife zu 
beobachten, empneblt ſich E. E. Publitum 

Rudolf ep. 

15 Endsunterzeichneter mat einem E. 
Publikum bekannt, dapımmermährendvecht 
aute weiße Erbſen, Gerite und Hubermebl, 
Kochgerite feine und gröbere, weiße und 
aelbe Böhn'i und mehrere im dieſes ein⸗ 
ſchlagende Artikel beym Mäßli wıe beym 
Bierling zu baben find. Er empfiehlt ich 
börlıh zu geneigtem Aufbruch. 

Sobannes Müller ım Einfiebler 
bof, 4 Stege hoch. j 

Am gleichen Dre ind au haben : d efchene 
Stöde 2 12 Schuh hoch, 2 Schub breit ; 
eine aan neue einfchlänge Bettſtatt, nuß+ 
baumfarb angeftrihen; ein 18 Eimer hal 
tendes Faß mir Eiſen gebunden, nebft meb- 





nenten, und die zu verkaufenden Steuer- 
regifter auch in Gafien ausgegeben werden, 
und empfeble mich um Commiſſions · Ber. 
kauf interejjanter Flug und Volksfchrife 
ten , fo wie auch zum Zapeziren fernechin 
beiiene, 

Eonr.RudolfWür, Bucbinder, 

in Gıflen neben dem rothen Diann. » 

27. Eine fhöne Haus - Apothele für ei- 
nen Arzt, nebit aller Zugebör in No. 20. 
in _Hottingen, 

23 Aechtes Rowlands Macassar« Del, 
das Flaſchchen 2 fl. mır Gebrauchsanwei- 
fung. Eblorzündböljchen, 4000 Stücke 
6 Batzen, in größeren Partbien noch bil⸗ 


reren Heinern Faßchen. 

16. Eine Uniform für einen leichten Sä- 
ger, ein ſchwarzer und ein blauer Fract, 
alles in gutem Zuſtand und ſehe biuigem 
Preis, in No. 103. in der Neuttadt. 

17. Eine bepnabe nen: und eine ältere 
Infanterie» Dincierd- Uniform , fammt 2; 
Zichacots , 4 Porte-Epce und 4 Hausse- 
col. Sm Zaufch würde altenfuls Wein 
angenommen. _ 

15. Ein jwenfchläfiges extra fchönes und 
autes Bert nebit einem eınichläfaen ım bıls 
ligftert Preis, audy mehrere Matragen, 
durdy Veränderung. s 

19, Zwölfjäbrıges Kirſchenwaſſer, in 
der Nabe der Grudt. j 

20. Ein noch gutes Billard mit Lamven, 
18 Queus und 5 arosen Ballen , für oO fl., 
wegen Mangel an Plab. 

21. Ein Eichftanım_von 23 Schub lang, 
am didern Ort 6 Schub, am dünnern 
5 Schub übers Kreuz enthaltend. _ 

22. Eın Dfen mit Platten, 4 eilerne 
Kunftvlatte mit 4 Yöchern, 2 Bratofen, 
aues noch®in gutem Stand. f 

23. Die big seit unter der Firma der 
air. Louiſa Schwei er gefünrre Steingut · 
und Funence Handluna bat nun der Un- 
tergeichnete auf eiane Rechnung übernom 
men, und empfiehlt nun fein wohlaffortir. 
tes Yager von weißem und ſchwarzem 
Steinaut,von grünem, ſchwarzem, blauem 
und braun und blauem Kupferdrud- Stein 
aut, Porcelän , Lichtſchirme, ordinaice 

ayence, Eau de Cologne, die Flaſche 
zu 208., 24 u.23 8 Uugeburger- Ma⸗ 
aen-&jleny undEssenzia dulcis, aufs höf- 
uchſte und ife überzeugt das Zutrauen fei- 
ner Gönner durch Billigkeit und Schön» 
beit feiner Artikel zu erbalten. 

Steingut-und Fayence-Handlung 
von 
3. Hintermeifter-Beilinger 
im Miederdorf. 

21. Sebr fchöne neue ein: u. wenfchläfise 

Berter in billigem Preiſe, gut und real. 
Grau Weber an der gr. Brunn» 
gap No. 427. 

25, Im Epecereg-Laden unter der Neu- 


liger. 

29. Ein mohlgebautes Haus an einer 
fonnenreihen und frobmütbigen Lage, 
mit einem neuen Sintergedäude und einem 
dazwifinen deñndenden Garten, 

30. Beſte Qualität weiße Deblfeife,, 
beim 4/4 u.1/3 das tb. 9 1/2 $.,, beim 0/0 
etwas billiger, im Steinbödli in der bin: 
tern Schipfe. 

31. Im Hirſchen im Niederdorf. it zu 
baden. ächter Malaga: Wein , die Bout, 

32, Recht quter alter ‚Burgunder, pr. 
Bout. a 25 B. und in ganz vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 #., ift au baven 
in No. 155. U. Stadt hinter dem &t. 
Peter. . 

33. Bey Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräflec- Wein , 
die Maaß à 24 B. zu haben. 











Zu kaufen wird begehrt. 


gap Ein ovales 3, und ein 5» eimeriges 
aplı, 

„35. Cinnod in gutem Stand ſich be 
findender brauchbarer Schlojfer » Blasbalg 
mittlerer (Hröße. 

36. Ein oder zwey Glaskäften und ein 
Zi, dienlich in einem Laden. 

37, Ein recht gutes febr altes Schuld- 
briefli von 200 R., audy eıne recht gute 
Bolzdüchſe oder MWindbüchie fammt Zu: 
behör. 


„35. Eine neue oder in gutem Stand 
fidy befindende Zettelrahm. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 
39, Ein schönes Wohngemach von Stund 
an, it inEmpfang zu nehmen bey Huber 
am Mührebach. ac 
40. Von Etund an ift ein ſchönes Wohn- 
mad Mi baben auf der großen Hofitatt 
0. 


4. Bon Stund an nahe bey der Stadt 
ein angenehmes Wohngemach für einen 
Somme raufenthalt oder fürs ganze Jahr. 

42, Für file bonette Leute ein artiges 
fonnenreiches Wobngemad), von Stund an. 

43. Wo ein honctter Herr Koft und 
Logis um einen billiaen Preis finden 
Bönnte, ift im Berichthaus zu erfragen. 

41. Don Etund an eine Kammer für 
eine oder zwen Perfonen, Platz in der 
Etube und Küche, für jüngere oder ältere 
Derfonen. j : i 

45. Auf künftige Kirchweih ein Wohn- 
gemach, beftehend in _2 heizbaren Stuben, 
4 Küche, 4 großen Kammer um Meubies 
darin aufjubewahren, 1 Dienften- und 
Plunderfammer , Plag zu Holz und 
Zurben und 4 Keller. 

46. Auf künftige Kirchweib eine frob- 
mütbige Wohnung , beftebend in? tapezier- 
ten Stuben mit i Alfoven und 4 Cabinet, 
einer Mägdentammer und Küche auf eı- 
nem Boden, 4 Kellerli und KHoljbebälter. 

47, Zwey meublirte Zımmer auf dem 
Lindenhof, nebit Koft. 

48. Für 2 bonette Herren find von 
Stund an zwey Zimmer mit Gabinet 
und guter Koft zue Difpofition in Mo, 
551. gr. Stadt. 

49. Es werden an einer äußerſt fchönen 
und reizenden Lage mit der anmut-igiten 
Ausficht und Umgebung nebit allen Be 
auemlichkeiten und gefälliger_quter Bedie⸗ 
nung in beutfcher und franzöfifcher Spra- 
he, für Fremde oder auch für Eurgäfte, 
(einzelne oder mebrere Perſonen) fürden 
Eommer-Aufenthalt(für kurze oder längere 
Zeit) 2 bis 3 möbdlırre beijbare Zimmer 
auf dag Ungelegentlichite empfohlen. Auch 
tönnten Remiſen und Beitalung darzu 
erlaifen werden. 

50, Eine Müble mit genugfamer Wal: 
ſerkraft verfeben , beitehend in einer Woh⸗ 
nung, die fich zu einer Pnfteren fehr eig 
nen würde, einer Nele, 3 Mablaängen, 
Säge und Riebe, kann mit oder ohne Bü« 
ter ın Empfang genommen werden , nebit 
etwas Scheune und s. v. Schweinſtali. Das 
Nähere darüber ift bey Hrn, Mübhlema- 
er und Zunftrichter in Walliſellen zu 
vernehmen. 

51. Eomptor und Magazine im Neger» 
bogen, ſowohl diejenigen ım Border» als 
die im Hinterbaufe, 

52. Sn einer der frohmütbigften Lagen 
der Stadt iſt auf nächte Kirchweih ein 
Wotngemach auszuleiben , beitebend in 5 
beisbaren Zimmern, wovon 2 mit Neben- 
kabınet und 2 mit Altoven, 5 Kammern 
4 Küche, 1 Keller, Plunderfammer nebit 
Platz zu Holy und Zorf. Auf Verlangen 
könnte noch eın ſehr geräumiges beijbares 
Zimmer a plain pied, febr dienlicy zu ei» 
nem Yadın, dazu gegeben werden. 

53. Auf künftige Kirchweih ein beiteres 
und fonnenreiches Gemach, entbaltend 1 
Stube mit doppeltem Alkoven , 2 Kam: 
mern, Küche, s. v. Abtritt, und könnte 
noch 1 tleines Stübfi nebft Kammer dazu 
gegeben werden, ferner einem Keller, und 

Sebalter zu Holz auf der Winde, für 
bonette Yeute obne Kinder. Anzumelden 
in der bintern Schipfe No. 313, 4 Ste 
gen hoch. 


* 
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54. Auf Kirchweih ein frohmüthiges 

obngemach , beftebend in einer fonnen« 
reichen Stube, Kühe, 2 Kanmern und 
beichloffenem Keuerli ſammt einer Winde 
jum Hol. 

35. Mehrere fhöne Zimmer, 
mit oderohbne Koft. 

56. Ein Logis für einen Schüler des 
Gymnaſiums oder der obern Induſtrie. 
ſchule. 

57. Für einen Knaben, der die hieſigen 
Schulen befucht , wird ein billiges Koitort 
angebotben ‚wo derfelbe zugleich Anleitung 
ben feinen Arbeiten und Aufficht ‚fände. 

38. Ein Koftort für einen jungen Herrn 
von eingezogener Lebensart. 

39. Ein angenehmes Zimmer , nebft Ne 
benzimmer, beyde heizbar ; für einen Herrn. 
er gleichen Orte könnte man den Tiſch 

aben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

60 Es wünſcht jemand 70 fl. auf qute 
Unterpfand auf fünftigen Mantag in Em- 
pfang gu nehmen. 2 

61. Auf Kirchweih wünſchte Iman ein 
Wohngemad , beſtehend in einer Stube 
mit Nebenkanimer und fonft einer Kanı- 
mer, Küche , und Play zu Holz; amlıeb- 
ften aber auf Dorf. 

62. Ein Stübchen, mo möglich mit 4 
Kammer nebit Koſt, oder noch lieber_ein 
kleines Gemad für eine ältere Perfon, 
von Gtund an. 

63. Es mwünfchte jemand 1500 bis 1800 fl. 
auf jeinige Jahre gegen doppelte Hupothek 
von Schuldbriefen, wo möglih A 4 p0/O 
zu entlebnen. Man kann im Berichthaus 
erfahren , wer hierüber nähere Auskunft 
ertheilt. * J 

61. Zwey Perſonen wünſchten in bier 
eine Stube in Empfang zu nehmen, wo 
man zugleich Platz in der Küche haben 
könute. 

65. Man wünſchte auf kommende Kicch- 
weih 1831 eine Wohnung in oder zanz 
nabe ben dev Stadt ın Empfang zu neb: 
men. Dieſelbe ſollte befteben ın 3 beiz- 
baren Zimmern, mehrern heiten Kam« 
mern , worin man nötbigen Falls arbei» 
ten dürfte, und wenn möylich a plain pied 
ein Zimmer, wo man leichte Tiſchlerar · 
beit machen könnte; ferner Nellerli, Holz 
bebälter, Winde und Plunderkammer. 

66. Es wünfcht ein Junger, Handwerks: 
mann eine Heine Wohnung für 2 Perjo- 
nen fogleih ın Empfang zu nehmen, wo 
möglich an einer Hauptitiafe. 

67. Ein Kırchenort auf der Emporfirche 
nabe gegen der Kanzel, ın der Str. Peter: 
Kirche. — 

68. 500 fl. gegen gute Unterpfand auf 
Maytaa. 

69. Eine ganz Heine Haushaltung wünſcht 
auf künftige Kirchweib, allfällig äuch frür 
ber, in der Nahe oder auch mehr oder 
minder entfernt von der Stadt, ın den 
mittleren &eegegenden, lieder aber noch 
aufder Yandfchaft, mieihweiſe zu überneh» 
men: eine alleın zu bemohnende Behaufung, 
unerhältiihen als doch ein mir einer 
Hauptthüre beſchloſſenes Wohngemad ‚fo 
entbaltenfollte: zwey mit Defen und Ofen 
lochern, Wandfärten, Doppelfenitern und 
Jalouſien, verfehene Zimmer, zu welchen 
einem ein Schlaffabinet; dann 2 a3 Kam 
mern , Küche, Kellerli und Pla zu Holz 
und Zurben. . 

70. Es wünfchte eine Perfon ein Meines 
Wohngemädyli auf Kirchweih in Empfanz 
u nehmen, wenn es möglıch ift in der 
Peters Gemeinde um billigen Zins. 

74. Ein geräumiges Wohngemach mit 
5 bis 6 beijbaren Zimmern und einigen 
Kammern, nebft Keller, Platz zu Holy 
und Torf, auch Gelegenbeit in einem 








Waſchhauſe. Vor Kirchweih diefes Jahres 
in Empfang ju nebmen. J 

72. Es fucht jemand ein Koſtort ben or: 
dentlichen Leuten, wo man Pa im der 
Stube zum fchlafen oder ein eignes Gtüb. 
chen buben könnte 


Nachfragen nach Arbeit. 
73. Meinen wertheften Gönnern und Run: 
den, fo wie den verebrteften Mitgliedern 





| der naturforschenden Geſellſchaft, made 


biermit die gebührende Anzeige, Daß ich 
mein Logis auf dem innern Reib verfaf- 
fen, und nun foldes bev Hrn. Müller, 
Schubmacer, oben an der Kuttelgaß be 
yasen babe. Für das mir bisdahın qt- 
chentte Zutrauen ergebenft dankend, em- 
pfiehlt fich ferner j 
Heinr. Pfenninger, Sohn, 
Buchbinder. 

74. Der blinde Heinrich Bau— 
mann empfiehlt ſich dem E. Pablikum 
in allen ſeinen Arbeiten, nahmlich Strob- 
feffel, rund geflochten oder von sezönfel- 
tem Strob; Tiſchblättchen von Steob ; 
Eſſig · Flaſchen mit Stroh eingeflochten; 
Seſſel von Schnüren oder Rohr geflochten; 
Strohmatten, große oder kleine aller Ar- 
ten ; Zeppichen von Tuchenden, und Fin» 
kenſchuhen von Zuchenden. Er verſpricht 
alle diefe Arbeiten febr gut und in billi- 
gen Preifen zu verfertigen,, und bittet 
um gütigen Zuipruch. Beſtellungen find 
abzuieben ben Hrn. Weinfhent Wü im 
Rindermarkt , und bey Heinrich Baumann 
felbft in Enge an der Bedergaß No. 77. 

73. Unterzeichneter_ macht einem geebr- 
ten Publifum zu Gtadt und Yand de 
fannt, das er ſich mit Ferferigun allet 
Arten Briefen, in deutſcher, franzonſcher, 
italieniſcher und engliſcher, Sprache be- 
foßt, wie mit allem was ſich auf dieſe 
Sprachen bezieht; ferner Ueberfegungen, 
Bittfchriften u. dal.; er nimmt auch Com- 
miſnions · Anträge in und außer dem Lande 
an Gefchwinde und correcte Arbeiten, 
wie Verfchwiegenbeit, werden ibn gewiß 
empfeblen 3. Sinnen, 

bey Hrn. Kambli, Stadtgerichtsmeibel, 

u unten an der großen Hofitatt. 

76. Ein junger Menſch, der eine fchön 
Handſchrift und ziemliche Anfangsgrünte 
in der franzöfifchen und italieniſchen Spra» 
che hat, wünſcht fobald als möglid) in ei- 
nem Handelshaufe oder einer Can ley eine 
Anſtellung zu finden; bderfelbe könnte von 
@tund an eintreten. — 

77. Für eine bonette Tochter, die in 
allen weiblichen Arbeiten geübt it, ſchön 
und geläufig deutfch und pranzöfifch Schreibt, 
foricht und rechnet, wird ein Emploi_in 
einem ibren Kenntniffen jich etgnenden Fa- 
che geſucht Für Treue, Fleiß und Sitt- 
lichkeit wird genüglich gebirgt; fie könn ⸗ 
te nach Belieben eintreten. 

75. Meinen werthen Gönnern und Fresr 
den das mic bisdahin gefchenkte Zutram 
beitens verdantend , made ich dem vendt · 
ten Publikum zu Stadt und Land de gt- 
jiemende Anzeige, dag ich meine Wert- 
ftätte im Morgenftern an der Hofgaſſe ver» 
lajjen, und nun ein Wohngemady oben 
an der Antengap No. 262. bezogen babe, 
woben ich mid) in allem, was ın mein Br- 
ichäft einfchläat , beitns empfehle. 

e Midyel, Zapezierer. 

79. Endsunterzeichrete dankt verdind- 
lichft dem verehrten Vublikum für dus ibe 
bis dahin gefchentte Zutrauen , und em⸗ 
pñehlt did) ferners angelegentlidit in 
Verfertigung von Sg „Rubbettern, 
Bettdeden ꝛc. Billige Preife und gute 
Urbeit werden fie in oter außer dem Hauſe 
ſelbſt empfeblen. 

Wittwe Bleuler, wohnhaft zur Etw 
gen neben dev Blume No. 131. 


den 17. April 1834. 


Nro. 31. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey I. I. Utrich, 
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Wettitein, Maurermeilter , ben J 
einzufehen, bey welchen sich auch für die 
DBefichtigung dieſer Gebäulicpkeiten zu 
melden iſt. 

13. Aug freier Hand wird zum Berfauf 
oder zum MHaslerhen angetragen: Ein an 
der ichöniten Lage, eine Viertelſtunde vom 
Zürich, an der Yınditrafe nah 5 chaffhaus 
fen, in der Gemeinde Unterfiraf , gelege- 
nes, 1329 neu erbautes, maſſibes Haus, 
beftebend in 2 guten Kellern,, in tem Bor» 
keller befindet ich ein Ziebbrunnen, mel» 
cher gutes und bei der größten Trocken⸗ 
heit genug Waſſer liefert : auf dem awer“ 
ten Boden 2 Stuben und 2 Küchen; auf 
dem obern Boden, eine arofe Etube mit 
3 Wundkäften und Nebenitube, auc ein 
arones ſchönes Windenbaus, A fhöne groge 
Kammern auf benden Böden, umd auf der 
Winde 5 Holz: und Zurbengebalter, Fer— 
ner ein ſchöner Garten hinter dem Haus ; 
auch wird das Pintenſchenkrecht auf die 
ſem Haus ausgeübt. Kaufliebhaber find 
freundſchaftlich eingeladen , diefes Haus zu 
beaugenſcheinigen. allwo billige Dedinguns 
ur gemischt werden können. 

1 


beten Ach baldiaft anzumelden in der vor- 
dern Schipfe beu 
Heinrib Maurer, Bater, 
Schirmfabrikant. 

5. Vom ten bis letzten Man kann 
jeden Morgen puitr 6 Uhr ſtets friſch bei 
reitete Kräuter» Milch oder Kräuter» 
Motten abgebolt werden, in der Ka 
vaterifhen Apotbefe hinter Zäune. 
Man bitter jedoch vorliunge Anzeine zu 
— want man dieſelden gebrauchen 
wolle. 

Es find ebendaſelbſt friſche von den 
Quellen bezogene Mineralmaffer au 
erhalten, ale: Pyrmonter, Spas, Eger, 
Grilnauer, Selters , Fachinger, Pirf- 
ferd, Eracheiberger, Rıppoldsauerwailer, 

6. Auf DBeftstung bin kann man alle 
Zage haben : ordinaire Gurelbonf, abae- 
rübrte dito, Budding von Gries, Reis, 
Mark, Kirfhen und von Nudeln, gefütt 
te Zwetſchgenſchnitte, Zriätfchnitte, Zim« 
metichnitte , dito Nudeln, geriebene Eier: 
gerſte, Prezeln, bey 

Frau Müller, an der untern Ba— 
derauf Mo_532. 

7. Ganz ſriſch angekommene Salami 
find zu haben im Zellerfhen Laden 
oben an der Marktgaß. 

8. Veltlinerwein a 20 u. 22 5. pr. 
Magß; Taufenweis etwas billizer, 

9. Auf meinem Möbeln: Magatin fte- 
ben immer unter Garantie neue Möbelr 
bereit, von ſchönſtem Mafer und nach neue: 
ſtem Geſchmack verrertigt, fo wie auch 
alle Arten Seſſel. Die möglichſt billigen 
Preife werden sederzeir beobachter. Huch 
find am gleichen Ort den aanzen Sommer 
hindurch Heine und arößere Fügtiautes Bier 
zu haben. ©. Steiner, Zifchler, 

auf der Neuitadt. 

10. Eine noch fo aut wie neue zweufchlä- 
fae, nußbaumene Himmel-Betritarr fanımt 
Vorhängen, eifernen Gräben. “ettgat- 
ter, und einen noch neuen Laubſack zu 
fehr billigem Preis, 

1 Sant-AUnzjeige 

Durch verfchiedene eingetretene Umftän, 
de, wird unter Feitung dee Gantdeamtung 
Außerſibhl nochmals die Wobnung No. 25. 
dor der Gihlbrüde daicldt Miontaas den 
21. April 1834 in dem Wirtbshaufe zur 
Blume ben Hrn. Schlatter, Abends um 
6 Udr, auf Öffentliche Sant und Verfei- 
gerung gebracht; Diefelbe beitehr : 

1 Stube, 2 Kammern, 1 Rüde, 4 

indenfammer, 1 Keller; ferner der Ite 
Theil Holyplag hinter dem Haus, die Half. 
te an einer s. v.!Baugeub, und 4,3 am 
s. v. Abtritt. 

Kaufliebhaber werden daher erſucht, fich 
on bemeldtem Tag und Dre gefälligt ein: 
aufinden, wie auch daſſelde aufaing in der 
Swifchenzeit zu befichtinen, wo dann je 
dermann_näbere Auskunft ertbeilt wird. 

Außerſihl den 40. April 4831. 

Namens dee Ganrreantung 
das Gecretariat. 

12. Am Donneritag den 24. April wird 
unter gemeindräthlicher Aufiicht, sum Der 
buf des Ubbrechend und Weyräumens , 
85* und die Scheune des ehemabli» 

estfteinifchen Heimwefensam Kreuzr 

gelegen , Öffentlich verfteigert mer. 
den. Die Kaufbedingniffe find beg Hrn, 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. In der Bieglerifchen Buchhandlung 
allbier ift zu haben : . 
Gerdinand, die Gefchichte eines jungen 

Grafen in Spanien, don dem Verfaffer 

der Oſtereyer, mit Kupfer. 8. 41831. 138. 
Rabau, 9., Gemälde von Deutichland für 

die Suaend, mit Abbildungen. 18 u. 28 

Heft, 3. aebeft, das Heft a 128. 
Welt-Gemälde-Halerie oder Befchichte u. 

Beichreidung aller Yinder und Völker, 

ihrer Religionen , Sitten sc. von Me 
told, 10 Bände in 200 Lieferungen , jede 

Lieferung mit A Abbildungen, Prän. 

Preis der Lırferung a 4 5. 

2. Für Lichtzieher und Pausbaltungen, 

In allen Buchbandlungen find u baben, 
in Zürich ben Drel, Fupli u. Comp.: 

Pbil. Kolbe: Praktiiae Anweilung zum 
Seifenfieden 
für Hausbaltungen, Nach den neueften 
Grundfägen und erfahrungen. Nebit Ber 
lehrungen über die \ erfertigung aller Ar» 
ten von Toilette Seifen, 
ste Auflage. 8. geh. Preis 27 ß. 

L. Pernet; Die 
Schwarz⸗Seifenfi ederei, 
nach den neueſten, verdeſſerten Methoden. 
Oder gründliche, praftifche Anmweifung , 
die ſchwarze Zalg- und Kunft- Kornieife 
ſowobl im Kıeinea als Grogen mit Bor 
tbeit zu fiedea. Zweite Auflage, Mit4 
Zafel Abbiidunaen. 8. Preis 1 flL añ. 
L. Seb. Lenormand: Gründliche Anwei ⸗ 
‚fung zur 
Wahslihtefabrikation 
nad) ten neueften Verdefferungen. Aus 
dem Sranzöfifchen übecferr und mit Zus 
fägen vermehrt von Dr. Fr. Enfo. Her. 
fie. Mit Abbildungen, 8, geh. Preis 

B. 















































. Im Zil auf Dorf iſt recht guter 
Weinenta gu haben. ' 

13. Ein Char-a- banc u. tautes Pferd, 

165 Ein voihtändiresd einichlänges Bett 
mir BDettſtatt und, Zubebör. 

17. Bey, Wernfibent Knecht an der 
Roſengaß iſt gedlsichte „ rohe und gefärbte 
Perkale zu haben , in billigen Proifen. 

15. Eın fo gut mie neues weißes und 
ziemlich aroßed Pferdfliegengara und Leite 
feit von Garn Am greihen Drt eine 
Soparkanſt nebit einem Kupferhafen, eine 
ſtarke Tauſe haltend, mit Kunſtplafte 

19. Eine noch in guͤtem Stand befindlis 
che Zlochrige Buß-Kunftplatre nebit Brate 
ofen, und eine doppelrhürige Haustbür 
mit Dovvel und Deichläg. 

20, Alte noch qut erhaltene Fenſter, 
eine noch gut condittonirte Kunft mir 3 
Kunftöhern und einer eifernen Platre. 

2t. 60 Etr. autes Heu. 

22. Cieca 30 Er. Heu und Emd, beiter 
Qualität. , 

23. Ich Unterzeichnete febe mich ver- 
anlaßt, hiemit das E. Publikum in Kennt» 
niß au fegen, daR ich meine bisherigen 
Berufsartikel auf gleichem Fure fort 
dauernd halte, wenn fihon der Fall ein» 
getroffen, das ich wegen Beſchwerlichkeit 
meinen Werkzeug verdußert babe; nun eme 
pfehle neuerdings den Hrn. Sattlern, Ta- 
pezierern und den. übrigen Sreunden , ıly 
ren Bedarf von in meinem Beruf fomwont 
als Handiunasfache einfchlagenden Stoffen 
mir gefäligit zu übertragen. Wenn viel- 
leicht das Gerücht ergangen , daB ich ineine 
Berufsartikel gänzlich quittict babe, To 
bitte ſolches ais unrichtia zu erachten , und 
verfichert zu fenn, daß ich wie bisanbın „ 
ſtets meinen Gönnern Darin beſtens und 
billigſtens weroe entipreisch. Judem ich 
dem E. Publitum noh die Verficherung 
meines inniaften Danles für Das geneigte 
ſchaͤtzbare Zutrauen berfüge, verbinde 
wiederbo‘t die angelegene Empfeblung, 
mich fortwährend des gütigen Zufpruces 
zu wen, und aufdie reeilfte Bedienung 

\ en. 5 
© ’5 ob. Kunz fel. Wittwe, J Thor. 






1 1.14 5, 
M. Dörge: Die neueiten Berbefferungen 


in der 
„Fabrifation der Zalglichte, 
für alle diejenigen, weiche ſich damit be 
tchäftigen. Nach den neueften und beiten 
franzönfhen, enalifchen und teutfchen 
Schriften über diefen Gegenftand bearbei. 
ie, - urn. hi 278. 
‚supferftiche,namfich 100 Schwer. 
aerftätte und Orte für 5 ip 120 auelän. 
difche Stätte 5 ., 104 Rheingegenden 
Afl., 60 Erädte 8 fl., 170 Religionsae- 
—— und 2 Reliefs, 
e 
Sie, * er, untre Zäune 
‚ Da der Unterzeichnete in kurzer 
Zait von bier. megreidt und die Shin 
fabricotion gänzlich auittirt, fo wünscht 
derfelbe feinen qanzen Verlag von verar- 
beiteten Schiemen, Geftellen , Fiſchbein 
Perlenmutter, ‚ Eifendein. und orus Ha⸗ 
Ten ; aller Gattungen Garnituren, woben 
gerzäglic I&höner Zaffet , fammt dem ın de» 
ftem Zuftande ich befindenden Werkzeug 
fammetbaft einem Käufer zu überlaffen. E 
wilrden ihm zur Fortbetreibung des Geſchaf · 
ses die Adreſſen, Mufter, auch jede nö: 
tbige Anleitung gegeben und bie ‚Beding- 
niffe fo dußerft billig und vortbeilhaft ge 


abzefehen, da der Gewerb b in ei · 
nen großen CEredit — ——— —— 


das 
aen 
venienz dabey fände. Kaufluſtige find ge ee 






24. Ein Kachelofen um billigen Preis, 
fogleich_ weg unehmen. 

25. End-unterfchriebener verdande dem 
aeehrten Publitum zu Stadt und Land 
für das mir big dabin gefchenkte Zutrauen, 
und mache dem E. Pudlikum die Anzeige, 
dag ich miederum wit einer fchönen , 
neuen Nusmwahl von Rirbeimer, und Pas 
tier Zuperen verfeben; billige Preite und 
Schönheit derfelben werden fi felbit em 
pfeblen. Hoͤflichſt empficbir ich 

Zatob Siber, Tpesierer, 
auf dem Predigertirchbof No. 408 

36. Im Gpezeren » Yaden zum Störchli 
No. 621. im Miederdorf ift wieder eine 
herrächtiiche Parrhie ächte Amerikaner» und 
Havanna Eigaren , feine Canaſiter, ‘Porto: 
vıco und Maryiend Rauchtabade, die zu 
duferit billigen Preifen erlaſſen merden, 
angelangt. Auch ift wieder giemlicher Vor» 
rorb von der allgemein bekannten ſchwarzen 
Niederländer-Zinte, und dem ertra quten 
rothen und weißen Weineſſig vorhanden. 
Diefe benden Artikel werden deßmeaen be: 
fonders angezeigt, da einige Zeit wegen 
allzubäunger Nachfrage nicht genu sfanı da 
mit tonnteentfprochen werten. Huch werden 
fhöne friſche Stoctaſche „troden und ar 
mäflert, offeriet. Recht ſehr Tankend für 
bisherigen acfälliaen Aufprud, werden 
obige Artikel zu fernerer Fortſetzung des» 
felben börlichit empfoblen. RM 

277. Ein gut conditionirter 6 rlätziger 
Sommerwagen neuer Façon, mit eiſer⸗ 
nen Uchfen und metallenen, Büchſen; ein 
neues leichtes einfpänniges Ebnischen, bei 
Mioler Müller vor der Sıblbrüde. 

28. So eben babe eine Parrbre ſchöne 
Reiten erbalten, 1b. a 15 $. und wenn 
40 th. jufanımen genommen werden A 
44 4/2 8. pr. 1b. Aug habe ich von ver. 
fchredenen orten ſchönes Baummollen 
Etridyarn , rob, gebieicht, dlau und mer 
hrres und Baummolinjuden. Sich böf- 
lichſt empfehlend 

Eafpar Hagenbuch an der Etor- 
enzag No. 132. neben Frou Wittwe 
Kun. ’ F 

29. Wo einige Hundert folide 14° und 
46" se Dachſchiefern zu verkaufen find, it 
ben F. Haug, Architekt, auf dem Wid— 
der ım Rennweg au erfragen 

30. Weaen Bauten wüniht mın Fen- 
ſter, Fenkterinden , Vorfenfter, Zbüren, 
Kaſten, Geſtelle, Täfer, Schüttſteine ꝛc. 
zu dertaufen. Dieſe Gegengonde werden 


ju billigen Preiſen gegen Baar erlaſſen 


und lönnen von jetzt an bis Samftugs 
den 19. d. M. im Haufe No. 37. unten 
an ter Zhorgafie gr. Etudt_ abacholt 
werden. Man bat fi im Huufe No 33 
daneben anzumelden. 

31, Gutes Sauerkraut, das th. a 2 $. 
dev Gafpar Hagenbuch, Krämer, 
neben dem Laden der Frau Wittwe Kunz 
an der Etorchengaß. 


Zu kaufen wird begehrt. 

3? 100 3 son fl. Rathhaus-Obligationen. 

33, Man mwünichte aus einem Privat- 
bauie eıne Partbie älterer und neuerer 
Bücher, befonders aber deutfche und la- 
temiſche zu kaufen. 

31. Wer cinen ordonanmäfigen Kaval« 
ferie-Reitgeug nebit Armatur kaufen wür- 
de, it im Berichthaus zu erfahren. 

35. Beym Abbrechen von Gebäuden 
entbehrliche Haugratbiiüde und Baugegen: 
ftände von Kupfer, Meſſing, Zinn, Bien 
und Eifen. Ferner Aitertbümer jeder Urt, 
als: Harnifhe, Schwerter, Eäbel, De: 
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gen, Flinten und Piſtolen, — Schnitz 
wert in Holy und Stein, — a:tmotifches 
Por cellan Geſchirr, — alte damaſtene Klei 
der; gleichfalls auch neue und andere 
Meublen jeder Art. Gegen fox’eich baare 
Bezahlung zur go’denen Traube, 2 Trev- 
pen body, in der gr. Brunngaß No. Ast 

36. Es wünſcht jemand einen eifenen 
Mörfer mittlerer Größe zu kaufen. 

37, Eine gut condıtionirte angeit-ichene 
Gartenbanf. 

38. Ein noch autes und artiges Korb» 
wägeli mit Federn. Z 

39, Wer em, wo möglich an der Schiff 
finde oder Storchen jaß gele zenes Haus 
au verfaufen oder es dann für eine Mo: 
dınbandluna zu verleiben wünſcht, beliebe 
ch defwegen im Berichthaus zu melden. 


‚Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. Zum Anleihen mit Maotaq dieß 
Sabre gegen gedoppelte Unte:pfande wer 
ten angetragen 4000 fl. an einen oder aner- 
lachen Poften, jedoch keine unter WO fl. 
Auch würde man dieſe Gumme ju An 
kauf alter quter Shuldbriefe verwenden. 

4. Auf fünfte Kirchhweih ein Wobn- 
aemad), defteben? in 4_&rube mır Neben: 
jimmer, 2 beijbare Zinmer, morunter 
en ſehr großes, 3 Kammern, Plug zu 
50%, 1 Keler. 

42, Nabe an der Stadt eine Wohnung, 
beitebendin Stube, Älkoven nebit 2 großen 
Simmern, Küche und Küchentammer, 
arofen Yauben,, s. v. Sekret und Holzbe ⸗ 
bäfter auf aleihem Boden: 1 Stege bi: 
ber eine große Kammer, beichloäne Winde, 
u Plunderkammer, böber noeh 1 Winde; 
dann genügend Keller nebit Waſchaelegen ⸗ 


beit. 

43. Ein fchönes fonnenreiched Wohnge 
mach für eine Herrichaft, en der Obern:- 
ftrap zur Tannen, beitebend in rıner &tu- 
be, dovpeltem Altoven, Gabinet, Küche, 





3 Kammern, Plak zu Holz und Zurben, 
alles mit einer Thür zu verſchließen. 


44 Für 2 bonette Herren find von 
Stund an zwey Zimmer mit Gabinet 
und qutır Koft zur Difpofition in No, 
581. gr. Statt. 


45 Don Stund an eine fonnenreiche, 
ganz neue Stube mit Nebentaoinet mir 
der berrlichten Ausficht, mit oder ohne 
Koft; im neu erbauten Haus im Selln iu. 

46, Auf dem Riedtli in Unterftraß ind 
2 angenchme , fonnenreiche Etuben und 4 
Nebentabinet mit Koft von Stund an zu 
vermiethen. 

47. Comptor und Magazine im Reger- 
bogen, fowobl diejenigen im Border» als 
die im Hinterbaufe. 

45 Wegen Mangel an Pla wünſcht 
man von Gtund an um billigen Zins ein 
Fortepiano auszuleihen. 

49. Bon Stund an wünfcht jemand eine 
brave Tochter zu fich ‚in eine Stube zu 
nebmen: fen ine Beruf Näberin oder 
Schneiderin. 
| „50. Eine in Bulach befindliche, an den 

ſehr gangbaren Zürcher · und Wintertburer- 

Strafen ftebende Wohnung, in welcher 

ein Weinſchenkrecht ausgeübt wird, ent- 

baltend Grube, Kühe, 3 Kammern und 

4 Keller, wozu noch 40 — 50 Saum Fäffer 

zu Diethe genommen werden können. 

51. Bon Etund an bis Kirchweib it ein 
ſchoͤnes heiteres Wohngemach an der Schiff: 
lände an eıne bonette Familie ohne Kin: 
der zu vermietben, welches beftebt in 2 
Stuben, eine mit einem Alkoven, die ans 





dere mit Wandkaſten, bende fchön tane 
kn 4 Küche, 4 Kammer, 4 Mägden, 
Ammerlti aufder Laube Plag für2 aut 
3 Käften,, einem Plunderkämmerli, einen 
Keller, Plag zu Brennmaterialien un 
einem eignen s v. Abtritt 

52. Eın febr aeraumizes Zimmer; 
plain pie in der El. Stadt, von Stund 
ın oder anf künftige Kıchweib ; geeignet 
für ein Gomoroir nebit Wuuren nagazın, 
übrigens wesen dequemer, Lae angenehm 
und ermünf.dt für jedes Geſchäft. 








Zu entlehnen wird begehrt, 


53. Von Stund an 700 fl. auf einen ichr 
auten Schuldbrief. und 150 fl. aufeinendito 
Schuldbrief, oder derielde iſt zu vertau— 
fen. Auf aute Hypothek aufden t. May 
1S31, 800 rl, oder 2500 ., 200613 100 N, 
300 ñ., 500 7l., aufden 11. Noo. 1831, 
1000 und 250 fl. 

34. Auf Kirchweid wünſcht man ein 
Wohnremach, beitebend in einer tube 
mır Nebenfammer Küche, Pla zu Holi 
und wo möglıch einem Keller, für 2 Perio- 
nen ; am hedsten nabe ben Brücke und Meng. 

35. Auf Kırchwei ein Wohnzgemach mır 
mebrern bezbaren Simmern und Kams 
mernnebit Heuer , Holibebälter und einem 
trodenen und gerdumigen Plainpiech, wers 
ches als Attelier gedraucht werden Fönnte. 

56. Man wünſcht fo bald ald moglich 
einen nıchr alyuarogen Laden, fammt Stu 
be ohne Meubeln, mir Kot für eine Per: 
fon, auf Dorf oder der Nine vom arofen 
Münfter an eıner gangdacen Straße, m 
Empfanqa zu nehmen. 

57. Man wünſchte eine trodene Stube 
oder Kammer zu enrlebnen zur Aufbemab: 
rung von Möseln, wo miglih in der 
Naähe der untern Zäune. Sich anjumel- 
den in No. 366. untere Zäune, 

53. Auf Kirchweih wird verlanıt, eine 
fonnenreihe Stube, sin Kimmerli, Kür 
che und Holbebä ter 

59. 550 fl. gegen gedoppelte Unterpfand, 
auf ein Heimmeien. 

60. 500 1. a 5 0/0 auf Mantar 1831, 
unter Einſetzung einesim biefigen Schirm- 
kaſten liegenden, beuläufig 1100 fl. betra- 
genden Erbantbeild zum dorſtandsfreyen 
Unterpfande Micht weniger müde mar 
diefen Erbantbeil um 600 fl. gu verfaufen 
geneigt feyn. Nahere Auskunft hierüber 
ertbeilt 3.3. Weber, 

in der Eanjlen des Bezirfögerichts. 





Wachfragen nach Arbeit. 


61. Indem ich einem E. Pab ikum dem 
bisberigen zütigen Zuſpruch hörlihit ver, 
danke, mache ich biermir die gebührende 
Anzeige, daß id) mein_bisheriges Yonıs 
verloffen,, und nun in Sluntern bey Hrn. 
Ih. Siber No. 400, oben un Ira. Bid 
Rüegg auf der Blatte, mobnbaft bım. 
Micy von neuem für alle in meinen Be · 
ruf einfchla venden Arbeiten empieblentd, er« 
fuche ich meine werthen Kunden, aufällu 
ge Aufträge ben Frau Diniter an der 
neuen Wühre abzugeben. 

Süferte Pilker net Blunfchli, 
Modenarbeiterin. 
62. Eine Verfon, mit quren Zeugqwilen 
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verfeben, die bie Wirthfchaftsaeichärfte aut | 


versteht, fucht jo bald ald möglich einen 
Plag als Kellnerin. * 

63. Eine mit guten Zeugniſſen verfebent 
Kücyenmagd fucr einen Pag; ſie konnte 
von Grund an eintreten. _ ea 

61. Eine ebrenfeite Perfon wünfcht ei 


— ; 


nen Dienft zu betommen ald Küden- oder 
Stubenmagd ; ie fönnre von Stund an 
eintreten. 
Es münfcht jemand von Gtund an 
einige Dferde an die Koft zu nehmen. 
66. Empfehlung der Natur» 
Dleihe-Anttait zuBifhoffszell. 
Da der günitıge Zeirpuntt zuc Eröffnung 
der vleiche Anitalten wieder derangeruückt iſt 
fo ertaudr ich bier unterjeichnetic Eigenthü« 
mer der feit vielen Jahren rubmlichft betann · 
tenu mobleingerichtetenBifchoffsgeller Na» 
turbleiche auch dem verebrlichiten Pub- 
litum dortigee Gegend ich zu empfeblen, 
unter Verſicheruna, daf für die vertraute 
Waare die aenügendite ‚Sicherheit gelei» 
fer, und nach der forafältigiten Beband- 
lung für den geringen Preis van 3 Kreuzer 
ver Elle fchön weis frei zurück gelierert 
wırd. Sur Bequemlichkeit des derehrl. 
Publitums it eine Niederlage im Gufthof 
zum Rotbenbaufe in Zürich errichtet, all« 
wo die Wıare von Grund an abgegeben 
und feiner Zeit gebleicht ohne fernere Ko 
ten man beugen in kann, 
ischofisgel, Kr. Thurgau, - 
— Adoif Straus. 
67. Eine Weidederſon, welche recht aut 
Geſchirr faſſen kann, enprtebir ſich hönichſt 
den verebrteften Herren Seiden Fabrikau⸗ 
ten um Arbeit, mit der Beriiherung gute 
und eracte Arbeit zu verferrigen und ſtets 
zum billiaſt moglichen Preue; oder fie 
wünfdıt ın einen Gewerb zu tommen, mo 
fie diefen Beruf zu treiben hätte, in wel- 
chem Falle fie fich dann zu jeder andern 
Beichättiuung willig gebrauchen ließe. 
68. Das von meinen fhätbaren Gön- 
nern bisanbin aenojfene und verdanfend- 
werthe Zutrauen veranlaßt mich, deniel- 
feiben das, zwar in nur geringer Enter: 
nung, nämlid von No. 3. ın Hirslanden 
in das neulich beroaene Local im Zeitmen, 
nächft der Kreuzkirche, zur Kenntniß zu 
bringen, und zugleich Diele Gelegenheit zu 
benutzen, mich einem verehrten Publitum 
au Stadt und Yand mit allen in meine 
Proiellion einfchlagenden Schreinerarb‘i- 
ten ſowohl in Meubel ald Bauarbeit, zu 
geneiatem Bufpruch ferner, unter Verf 
cherung guter und billiger Bedienung be» 
ſteng zu empfehlen. 
SobannesHottinger, Schreiner 
male; im Zeltweg nächit der Kreuz. 
irche. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


69. Eine Perfon, der man mit Zuver- 
ficht aanz Herne Kinder anvertrauen ann, 
und von deren Zreue u. honettem Detragen 
man verrichert wird, kann auf Maguretba 
oder auch fpärer, in einen guten Plag 
eintreten 

79. In ein biefiges Haus wird eine ge 
funde, ſtarte Magd' geſucht, welche Zeug: 
niffe ibrer guten Aufführung vorweilen 
anır; fie Fünnte fogleich eintreten 

71. Mon verlanar eine betuate Weibs- 
verfon, einer Heinen Hausbaltung vor zu⸗ 
heben, die dochen, näben und Inmen kann, 
und rogkih in Dienſt treten könnte, 

72. Wo eine gut geſittete Tochter ge⸗ 
ſucht wird, die Luit hatte die Edefeluſchnei 
derarbeit zu erlernen, und die aber fchon 
ordenric und reinlich arbeiten fünnte ‚it 
bey Süſette Eberhard, Eorfettichneiderin P 
im Strobhof bey Hrn. Zouliker, Bier 
brauer, zu erfragen. 

3. Ein Ecubhmadermeifter in der 
Stadt wünfht einen Knaben in die vehre 
au_nebmen, unter billigen Bedinanilfen. 

74. Wer die Kenntrid bejigr, Ameıfen 
aus Wohnimmern radital zu dertreiben, 
kann im Berichihaus vernehmen, wo man 
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münfchte je_bäfder je lieber dieſe unan⸗ 
genehmen Gäſte los zu werden, 








Uachkragen nach derlornem. 


75. Dienſtag den 15. d. wurde ein braun 
feidener Arbeuſack mit Sranien verloren, 
darin befand fich eine Brille in Silber ges 
faßt, mit arünem Futerat, eın verkalnes 
Nustuch und 2 Fein. an Geld; da an der 
Brille febr viel gelegen , fo bittet man um 
aefällige Zurücgabe gegen cin anitändiges 
Trinkgeld. 

76, Sonntag den 13 April bat jemand 
einen fhwargen Hut von Wachstaffer nedit 
einer Zabacvfeife in der Stadt verloren; 
der Finder iſt erfucht, ſelbiges im Bericht: 
haus gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 

77, Westen b. Oſtertag üt von der Un: 
ternftrap den Gruben binauf, über die 
Ford und Grüningen bis Dürnten, von 
einer Ehaife ein Paquet Fiſchdein verto 
ren worden: follten folche ın ehrliche Hän- 
de gelommen jenn , fo bıtter man dieie 
aegen Erkenntlichkeit im Berichthauſe ab 
zugeben. — 

78. Es verlor eine Dienſtmaad von der 
Oetenbachergaß über den Lindenhof dis an 
die Schwanengaß ein Kinderſchübli von 
Zeug ; wer es gefunden , it eriucht, fel- 
biges aefäligit an der Derenbacheraaf 
No. 325. abzugeben, gegen Erfenntlichkeit. 





Ameigen von Gekundenem. 


79, Zwiſchen Wipkingen und Höngs ein 
Radſchub. 

80. Wer am Übarfrentag einen indien⸗ 
nen Kragen nebft Ueberreit in einem Pa- 
vier, und am b. Ditertag im der mittle: 
ren Kırchasß etwas Geld in einem VDa- 
vier verloren, fann gegen näbere Be: 
ichreibung der Gegenftände im Berichthaus 
vernehmen, mo dieſeldigen zu erhalten 
find. Auch ift daſelbſt zu vernehmen , wer 
2? Knıben vom Land, welche die _biejigen 
Schulen befuchen, in Koit und Loyis zu 
nehmen wünſcote, denen man in ibren Ar- 
beiten nachbelfen könnte, und über ihre 
Sittlichkeit ein wachſames Auge halten 
würde. Ben 

Amtliche Anzeigen. 

81. Da durch Hinfchied des Hrn. Par: 
rer Job Rudolf Spöndlı in Dü- 
bendorf, Diedortige Pfarrſtelle erledigt 
it, fo werden diejenigen Zürcherifchen 
Geiſtlichen, welche dacauf afpiriren, anmit 
aufgefordert, innerbalb vierzehn Zagen dem 
Häeren Antiſtes Geßner ibre fihriftli- 
che Anmeldung zu Handen des Kirchenra- 
thes einzugeben. 

Zürich den 15. April 183%. 

Im Namen des Kırchenrathes. 
Peitaluzy, Attuar. 


82. Diejenigen Zürcyerifchen Geiftlichen, 
welche uuf Die erledigre Katechetenſtelle in 
Unteritcaß afpiriren, werden anmir 
aufgefordert, innerhnb vierzehn Zugen 
dem HHerrn Antiftes Geßner ibre ſchrift 
liche Anmeldung zu Handen des Kırchen- 
rathes einzugeben. 

Zuͤrich den 15. Aoril 4834. 

Sm Namen des Rirchenrathes. 
Peftaluyy, Aluar 

83. Da die Eröffnung der Sekundar- 
fchule des Schultreifes Kilaberg, Rüfcy- 
liton und Adliſchweii vom H_ Erziehungs» 
rathe genebmigt ift, fo werden Die wahl. 
fähig erklärten Kebrer,, welche fih für 
diefe Stelle bewerben wollen, eingeladen, 
innert 44 Zagen ibre Anmeldung bei dem 
Unterzeichneten einzugeben. 

Die Lehrſacher jind die ın $.4. des Ge- 
feg betr. die höheren Volksſchulen bezeich« 


neten, und die Beſoldung ift nach $$. 47. 
u. 19. desfelben Geſetzes nebit fcener ‘Woh- 
nung, Garten und Ausgelände. Ueber 
Zulagen wird das Präfidtum nähere Aus 
tunft ertbeilen. 

Zürich den 14. April 1834. 

Im Namen der Setundarſchulpflege 
der Präjident 
3. €. Uferi, Pfr. zu Rüfchliton. 

84. Siemit wırd die Anzeige gemacht, 
daß über den dem &pitolamte gebören- 
den fogenannten Enge-Hof, in jder Ger 
meinde Enge, der bereits in No. 24. die» 
fes Blattes näher bezeichnet worden, Don: 
nerftag den 24. die, Nachmittags um 5 
Ubr, eine zweyte Verfteigerung in dorti« 
gem Gemeindbaufe zum Sternen abgebat- 
ten wer.en wird. Allfällige Liebhaber jind 
eingeladen fich dafelbit einzuinden. 

ürich den 44. April 4831. 
Aus Auftrag des Finanz- Departement 
der Spitaiprlege, 
ed die Ganylen. 
. 85. Die in No. 5. des Amtsblatted und 
in No. 23 des Wochenbfuttes ausgefchrie- 
bene Berfteigerung einiger Grundftüde des 
Spitals im Neugut im Dleiherweg wird 
nicht den 18. dies in der Nägeliichen Wein» 
ſchente, fondern den 21. dieg Nachmıte 
tags ın dem Wirthsheuſe zum &ternen 
gebalten. Die Spitalamts-Eanzlen. 

36 Auftufung von nachſtehendem Kir- 
chenortſchein zum Großen Müniter: 

No. 621. ein Männerort auf den Nas 
men von Frau Pfarrer Meyer geb. Brei» 
finger geitellt. Der Termin der Eingabe 
tt auf Ende diefes Monats beitimmt, 
nach deifen Verfluß dem Änſprecher ein 
neuer Schein ertheilt werden wird, 

Süridy den 2 April 1834. } 

Heinrich Ufteri, Stiftſchebr. 

87 Daamden auf den Schangen fich be» 
Andenden Hägen, Sittern u. Gebäulicpkeiten 
Öftere Schädiaungen flatt gefunden, fo_ift 
der Unterzeichnete beauftragt worden, Ier 
termann darauf aufmerffam ju machen, 
indem die Fehlbaren ohne anders zur Ver: 
antwortung gezogen, an die competenten 
Gerichtsitellen überwiefen und die auf bös« 
willige Eigenthums. Schädigungen feftge- 
festen Strafen zu gemärrigen bärten; und 
da auf den Schanzen außer den gewöhnli« 
hen Wegen auf unbefugte Weife gegan- 
gen, an mebrern Stellen fogar gefab- 
ren, auch Holz, Stein und Abraum ab- 
gelegt worden, fo wird folches bei einer 
Buge von 4 Irk., wovon die Hälfte dem 
Kaider zutommen foll, verboten, 

Züri den 15. April 1334. 

Der Stadtammann 
J. J. Nüfceler. 

88 Gegen den rechtlih ausgetriebenen 

ehr Enderli, Schreiner , Veters von 
Neergch, Pfarrgemeinde Steinmaur, hat 
das Dezirksgericht Regensberg Aurulls- 
verhandiung erkannt , und zur Verrechts 
fertigung auf Mittwoch den 30. April 1831, 
Morgens 3 Uhr, Zug angefegt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
Aufforderung, über ihre diesfalligen Ans 
rocer oder Derdindlichkeiten , unter 
Benlegung der darauf bezüglichen Beweis« 
urtunden in Driginal oder beglaubigter 
Abjchrift der ‚mter zeichneten Eunjle ger 
naue Eingabe auf Ötempelpapier bis fodlen 
fteng den 22ten April zuzuitellen, am DBer- 
recptfertigungstage feldft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfonlich oder durch Bevoll- 
mächtigte au erjcheinen; alles unter Andros 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlaffen, angemeffene Nachtheil» 
zu gewärtigen hätten, fäumige —* 
her dagegen mit ihren verfpäteten Ein» 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubi- 


Ir 


er ausgeichloffen , und die am Verrecht- 
eriaupnstage Ausbleibenden ihrer alfäl- 
tigen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffalisbefhreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gefcheben den 24. März 1334. 

Sm Namen d. Bezirtsgerichter Regensberg 
die Notariats-Ganzieyg Neuamt, 
Londfchreiber Ulric. 

84. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Huber , Zimmermann , Gonraden 
Müllersgnt. von Hofftetten, Kirchgemein« 
de Dberglatt ‚ bat das Bezirksgericht Rer 
aenfperg Aufadeverbanklung erfannt ‚und 
jur Verrechtjertigung auf Mittwoch den 
7. May 1821, Morgens 3 Uhr, Tag an» 


eſetzt. 
— ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
diepfaligen Anſprachen oder Verbindlich. 
feiten, unter Berlegung der drauf be 
züglihen Beweisurfunten in Driainal 
oder beglaubiater Abichrift, der unter 
zeichneten Ganjlen genaue Eingabe wuf 
Etempelpapier bis ſpäteſtens den ZUten 
April d. I auzuftellen, am Verrechtfer— 
tiqunastage felbit aber, zu Wahrung ih: 
ver Rechte perfönlich oder Turch DBergil 
mächtigte zu ericheinen; olles unter Ans 
drohung, daß Schuldner die ihre Em— 
aben zu machen unterlaffen, anacmer! 
fee R achtbeiie zu gewärtiaen härten Pr 
äumige Unfprecher dagegen mit ihren ber» 
fodteten Eingaben auf Verlangen der übri» 
gr Gläubiger ausaefchleffen , und die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ib: 
rer alffäliigen Einwentungen gegen vie ib- 
nen in der Auffallsbeſchreibung augewie 
fene Stelle verluſtig würden. 

Gefcheben den 25, März 1831. 

Im Namen d. Beziviscerichtes Regenſperg 
die Notariats:Ganzlen Neuamt, 
Landſchreiber Ulrich. 

90 Ten unterm 14. rorigen Monats 
über Mathias Schlichter zu Meden Urdorf 
verhaͤngten und bereits in öffentlichen Blat 
tern befannt gemac:ten Concurs hat Las 
Bezirksgericht Zürich, nachdem Echlichter 
Pie gpenieir daß er die ibn bis zum Auf- 
fabl getriebenen Creditoren beiriediget, 
wieder aufgehoben und für foinenlos er» 
klart, welches anmit effentlich bekannt ges 
macht wird. Geben den 2. Fpril 4934. 

Aus Auftrag desdeyirksaerichtes Züriche 

die Notariats-Ganziey NiedersUrdorf. 

Landjchreibee Sob. Heinrich Ulrich. 

9. Gant-Publication, 

Alle, welche an Hebrier Mare Mil 
Mändlıs, Kaas: von Yengnau, rechte 
mäßige Unferforderungen ju machen ba- 
ben, oder demfelben zu thun fchuidia find, 
werden aufgefordert, ıhre Anfprachen wohl. 
beſche inigt und mit den Oriamalfchuldti- 
teln verfehen, ihre Echuldigkeiten aber in 
wahren Treuen, beides bis und mit dem 
2. April nächfttünftig bei Verluſt ihrer 
Rechte der Gerichtöfansfen Zurzach einzu: 
geben. Als Gantverreditfertigungstag iſt 
aber Donnftag der 24. April daraufbin an- 
geordnet, an welchem fämmtliche Gläubi- 
ger tdeffelben früb 8 Uhr vor biefigem Bes 
entweder perfönlich oder durch 

evollmaächigte Ay evfcheiren haben, 

Zurzac den 20. März 1834, 

Der Gerichts. Präfdent 
elt v. 
Der Gerichtsſchreiber 
eli, 

9, Nadgeldsta 

Die auf beute angefegte KFantverrecht· 
fertigung über den Ichon im Sabre 4832 


vergeldstauten Xaver Häfeli, M 
des Goldfhmids von Klingnau‘, baden wie 


x 
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auf Anfuchen des betreffenden, von ibm 
inzwiſchen befriedisten Kreditors, unterm 
43. dieß wurücgezogen. 

Da num ober heute ein ben deffen erft- 
bemeldter Gunt ebenfalls in Verlurſt ge- 
fommener andermwärtiger Gläubiger uns 
bat dartbun können, daß der Fallit feitber 
wieder zu liegenfmaftlichem und bewegli⸗ 
chem Vermögen gelangt_fere, fo baben 
wir über denfelben den Nachgeldetag 
ertennt, und biezu Zegsiahrt auf den 
24. April Vormittags 8 Udr anaeordnet. 

Demnech werden alle jene, melche an 
demfelben aus irgend einem Grund eine 
Anforderung machen zu können glauben, 
veremtorifib aufgefordert, auf bemeitten 
Zaq und Etumde auf hieñgem Gerichte: 
baus Diefelben entweder perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte durch Vor:ageolaub- 
mwirdiaer Titel anzumelden, widrisens ıb» 
nen dießfalls kein Recht mebr aebalten 
wird. Zurzach den 20. März 1834. 

Der Gerichts, Präfident 


eitn. 
Der Gerichtfchreiber 
Häfeti. 
93, Das Aufnabm-Eramen in die un: 
tere Sndufiriefenule wird den 24. April, 


um $ Uber Morgens, auf der Chorherren 
beginnen. P 





Dermilchte Anzeigen. 

94. Die Unterzeichnete erbielt wieder 
nachfolgende Geben: Am 46. Märzg durch 
des Saͤckli ben Et. Peter füc die Brand: 
befchadigten in Woblenfitwerl 2 fl. 5 $. 
Am 27, März eben da für die unglückli— 
chen verarmten Bewohner des alten Landes 
Echwrg ı fl. Um 90. März ben Et. Sar 
to5 für die Brandbeichädigten in Schönen 
berg 1 fl. 405. A. 8., bevm Großmünfter 
2fl., ben Er. Perer2 fl. 188., 5fl., ıf. 
AP. 2 208. Afl.S6$.N. F.,tfl. de. 
27. Am st. März für die aleichen beim 
Grofmünfter 2 fl. 208. und ben Et. Peter 
271.58. und verfpricht „ unter herzlichſter 
Verdanlung , pünktlite Beforguna. 

Die Hülfsgeſellſchaft. 

95. Ten verehrten Jugendfreunden bier 
fiaer Stadt wird angezeigt, daß die Prür 
fung der Zöglinge des Waitenbaufes Mitt: 
woch den 25, April Vor» und Nacmtut- 
tags und. Donnerſtag den 24. Apru Vor— 
mittags im Waiſenhauſe ſelbſt Eratt ba- 
ben wird, wozu diefelben freundfchaftlich 
eingeladen werden. 

Zürich den.t4. April 1534. 

Bor der Echulpflege 
dus Eerretariat. 

86. Ein Retour: Eefäbrt gebt von bier 
ab den 49. oder 20. dieß, nach Frevburg 
im Breisgau, Offenbura, Garlsrub, Hei- 
teiberg; im Gaſthof zum Schwerdt anzu 
melden. 

97. Briefe und Gepäde für Pfarrhaus 
Ottenbach, und für Hrn. Doktor Hract- 
fahmeiler find abzugeben Dienftca und Flei⸗ 
taq bis 42 Uber bey Hrn. Oswald Mener 
oben an der Gtrehigöf. 

Bott Schod von Dftenbach. 

98, Pensionnat 
de Mr. A. Peter à Neuveville, Canton 

de Bern, pres de Neuchätel. 

‚Die von Hrn. Peter in diefer Stadt cr 
richtete Erziebungsanftalt wird am 1. Zuli 
483) eröffnet werden. Diefes Inftitur wird 
den Zöglingen alte Hülfsmittel und Vor— 
tbeite anbieten, welche die Eltern wünschen 
fönnen. Beim Austritte werden die Zög: 
linge im Stande kon, fid) dem Handel 
oder erwerbfamen Künften zu widmen. — 
Der Dreis der Penjion iſt jährlich 25 
Louisd'or. Diejenigen welche nähere Aus: 


— 


kunft wünfchen, können ſich den Plan bet 
icharen bei HHrn. Ebray, Pasteur; Vi. 
net, Ministre et Profess. a Bäle; Hun- 
bert, Ministre et Professeur à Genere; 
Guillebert, Pasteur et Professeur 3 Neu 
chätel; Verbeeck elRichard, Directeun 
(du pensionnat de Montmirail, pres Neu- 
chätel; Schnider, Pasteur & St. Jinier: 
Oschwald, Negociant A Zurich; Iımer, 
Ballif, Pi»teurs, et chez A. Peter, Di- 
recleur du pensionnat à Neurerille. 


99, Das Zıte VBergeibuß einer ſobr 
fchönen und großen Auswahl von Büchern, 
Kupferftichen , iiruraifsen Intrumenten 
ıc., weldye_den 7. Map a. c. von Hrn, 
Antiguar Geiler in Schaffbaufen veriei, 
aert werden , it von beute an aratıs zu 
— ki alt Präzeptor Denzler im Krag 
No. 78. 

100. Sn eine folide Weinbandfung der 
deutſchen Schweiz wird ein Wilocie ge» 
fucht, Nähere Auskunft ertbeilt gesen 
vortofreve Anfragen, die Reduction dies 
ſes Blattes, 

101. Theater in Enge. | 

Freitag den 18. April: 
Die Soldaten, 
der! x 


r 
Leichtſuun und Verirrunaen der Jugend. 
Schauſpiel in 5 Aftın von Xrreito, 

Wie feor_ th demübt, den hoben Ber. 
ebrern der Kunſt eine aenufceiche Unter 
haltung zu gewahren, mdae Ihnen neuer 
dinas die Wahl dirfes Schauſpiels be 
meifen. Es iſt dies am farönen interel- 
fanten Momenten fo reichhaltiq, dak Cie 
Verehrte aewis auf das voikommenfte des 
friedigt das Schaufpiel verlajfen werden. 


A Sonntag den 20, April: 
Drei Tage aus dem Lebenslaufe 
eines Spieles, 


ober! 

Vaterreue am Runde des Grahes. 
Dramatiſches Gemalde in 3 Abrheilungen nady 
um. „Dem Ftanzeſ. von Th. Hell. . 

Die höchft traurigen Folgen der Spiel 
ſucht, Die jedes & ück jeritören , ten Dien, 
hen unaufbaltfan am Rande des Der 
derbens fübren, find in obigen Gemälde 
fo treu Dargetellt , daß die darin erfchüt: 
ternde Wahrbeit nicht zu verkennen. Der 
Gang , das Intereſſe diefes Dramas fei- 
gert daher die Erwartung bis zum Schiul- 
fe auf's Höchfte, und erfreut dieſe Dar» 
ſtellung fich aewıp der beten Aufnahme , 
da ich nichts verabſaumt, fie würdig m 
Seene zu fegen. 





Preile der Lebensmittel. 


fl. $. dk. 

Der Mütt Kernen u 
Weißer Brotichlag — 53 
Schwarzer Drotichlag — 33 
Das Pıund Weifmebl — 4% 
Das Pfund Schwarzmebl - 17 - 
Der Mütr Roagen 3 10 — 
”» » Bohnen 48 - 
®» »  Erbien 5 — — 
3BSerſe 32— 
Das Viertel Hafer 19 5. bis — A — 
4 Pfund des beten Rindfleiſche — 5 6 
— eringeres dito — 3- 

Bi ub» u. Hacenfleifh — 4 6 

des beſten Kalbfleiihes — 6 6 
„gutes dito - 6 * 

v gern dito - 5 — 
ratwürſte — 8- 
gediegene beſſere — 8 — 
geringere 7— 
Schaffleiſch — 146 
Schwe infleiſch — tt - 
Geis · und Bodfleifh — 3 — 


u; ü 


Nro. 3%, Montag, 


Zöürcherisches 


Ben I. I. Ulrich, 





Wochenb 


den 21. April 1834. 


IE 


im Berichtbaus, neben der Von, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Endsbenannte haben die Ehre, ihre 
wertben Gönnerinnen zu benachrichtiaen, 
daß fie nebft den bereits befannten Mo« 
Deartiteln, auch mit einer febr fchönen 
Auswahl aenäheter Strohbüre nach 'al« 
lerneuftem Geſchmack, von verichiedener 
Größe und Qua'ıtät gu Auferit dillig ger 
ſtellten Preifen verfeben find, wozu fie 
fin ju geneigtem Zuſpruch höflich empfeb» 
len. 8. Hengler, und 

DB. Stemvelmann, 
auf Dorf 

2, Unterzeichneter bat eine frifhe Par- 
tbie ertra gute Herten und Pamen-Pe 
der hondſchubde erbalten, mworunter ſehr 
ſchöne Ganis mechanicue, fo wie bro 
dirte und in- und auswendig alajirte 
Handfchube find, welche nebit feinen übris 
gen bekonnten Artikeln beitens empfiebit 

Chriſtoph Nüfheler, Kürfchner, 

auf dem Münfterhof. 

3. Ehe jtöne aetrudte, franzöfifche 
und enaifche Moufleline euch Tagonat 
nach neuftem Geitmad; à jours, bros 
dirre und glatte Etrümpfe, 5 wie eine 
arofe Auswahl Damenbandfchube & 26 8. 
find im Laden zum großen Pfuuen zu 
haben, 

4. Von nachbenannten Weinforten habe 
yüngfier Tage friihe Sendungen erbalten: 


5 

Muscat de Lunell die Bout. — 36 
Enpern Wen . 5 i- 
Malaga feine Ertte ,. . 446 
dito mittlere FERN: 1 8 
Forſter · Zramıner 1327ger ı 24 
Lagrime di Cristo, in tleinen FL 4 30 
Martobrunner 4822ger pr. Bout, 2 48 


Champagner Marenil qual, su- 
_ perieure — 26 

Für deren Verkauf ich mich den verehrl. 
Herren Freunden von achten Wei— 
nen, aufs höflihfte empfehle 

Fenninner, N ya 
sum Brunnenbof. 

3. Gute alte Beine von 40, 42 u. 4äfl. 
find aus einem Privatteler Eimerweis zu 
verfaufen, 

6. Da das bisherige Koca’e des Meuble: 
Magauns beum Schneden zu anderwei · 
tgem Gebrauch auf Ditern abaetreten 
werten mußte, fo wird dem E. Publitum 
die Uneige gemacht, daß von nn an 
Seffel aller Art, auch nod einige Mobi- 
lien ben Ziichmacer Wü im Rennweg , 
und Zichmacher Werndli_ in Ballen um 
billigen Preis ju baben find, weiche ſich 
zu oejälligem Zuſpruch beñens emprehlen, 

7. Untergeichneter babe mich in bies 
figer Statt als Drechsler etabliert, und 
teaue mie in ber. Yusübung dieies Berufes 
binlänaliche Kennmik und Erfahrung au, 
alle einfchlogenien Arbeiten in Elfenbein, 
Horn und Holz, fo wie audı Heinere Ge, 
genftände von Metall folid und aefdunad- 
vol zu verfertigen. Ich helle Daher an 
die Hru. Fabrıkonten und Meubles-Ar- 
beiter jo wie Seden diefeg Handıwerk be. 
dürfenden das gejiemende Anfischen um qüs 
tigen Zufpeuch. Zugleich emvreble ichdem 
vereorlichen Publikum den gütiaen Beſuch 
Er Ladens, beitehend in verfchietenen 

rtileln, grögtentheilg aber in folgen, 


die mit der Dredhslerarbeit in DVerbin- 
dung fteben, woben namentlich auch eine 
artine Auswahl: von Zabakpfeifen neue. 
fter Fagon beariffen ift, welbem Zweige 
des Handels und der Fabrikation ich ſtets 
viele Aufmerkſamkeit wiedmete. Sich be 
ftens empfeblend R 

€. Labhart, Drechsler, zum rothen 

Gatrer, neben dem Berichthaus, 

8. Unterzeichnetee mache biermit einem 
E. Publikum die Anzeige, daß ich meine 
bisberige Wobnung und Raten im Rin- 
dermarkt verändert und nın im Neumar!t 
No, 307. , Hrn. Doktor Schrämli vorüber, 
bezogen babe, defnaben empfeble ich mich 
meinen werthen Gönnern für ihr werthes 
Zutrauen in meiner Berufsarbeit zu fer- 
ner aütigem Zuſpruch. Zugleich empfehle 
ich mich im Verkauf meines Verlags, 
der verſchiedennen Mineralien , welche tich 
diegmal in mebrere_ Zaufende belaufen, 
morunter ſich auch Etüde befinden zu An- 
legung kleiner Sammiungen für Knaben 
in ſehr billigen Preiſen. 

Heinrich Guver, Buchbinder und 

und Ylinerahtenhäntler, im Neumarkt 


o. 307. 
9. Neue febr folide Reißzeuge für die 
Schüler, auch einzelne Etüde, fo wie die 
Reparatur von alten Neifzeugen, auch 
vonallen Arten Öprnaler- Hämmer, Schee- 
ten sc. verfertiaet Müller, Zeugfchmid, 
an der alten Wühre. i 
10. Sn Po. 473. auf Veterhoftadt lie 
aennoc ein paar Stück Intiennen , ſchöne 
weiße Zmilliche, fihönes weiß gebildetes 
Tiſchzeug, ſchönes weißes Hofenzeug , wel- 
ches auch ſehr aut zum Vollee überziehen 
wäre, 2 Madratzen, einea t6fl., 4 neues 
einichläfiges Bert mit 2 Kiffen a 30 fl. , 1 
Zaufgeruft 5 fl, 4 Kupfer-Wafferkejfel 
27 1/2 1b. ſchwer, das Ih. a 20 8.; 1 
eifener Dfen fammt Robr, fchöne leınene 
Nastücer, 4 Wanduhr 6 fl., 1 Etoduhr 
43 R. , 2filberne Sackuhren, fhöne Secte⸗ 
taire, Schreibtifhe , Kommoten , Bett 
karten, Zifhe, Seffel. em ganj neues 
Rubbett 45 fl., ein» und zwrothůrige Kır- 
ften zum DBerfauf. Ferner Suder, Eure, 
Gewürz, Thee, fchöner Er. Galler Schitdtr 
mehl, Habermehl und Griesmebl. Auch 
find immer zu baben, kleine Dirgeli, Ae- 
nisqutelt, recht aute Magen-Eriätfchnit- 
ten. So wie alle dieſe Artikel auf das 
böflichfte empfoblen werden, fo rekomman 
dirt man fi) auch auf das unge'esenite zum 
Ankauf von allen Arten Modilien, Linge, 
Better, Madragen,, ebernes und füpfer- 
nes Geſchirx, auch ſchönes altmodifches 
Porcellan, fo wie ſchöne altmodifche ſei 
dene Kleider, als: Atlas, Moire, Damaft 
mit großen Blumen, alles gegen baare 
Bezahlung. Sich im Kauf und Verkauf 
nochmahls auf das böflichite emvfeblend. 
1. Durch Zuſall wird zum Bertauf 
oder auch tbrıisweife zum Austeiben 
auf fünftige Kicchweib angetragen: Ein 
zu allen Berufsarren, vorzuigtich zur Hal 
tung eines Billards, Wein, und veile- 
wirtbfchuft geeignete, geräumige und ben- 
nabe in Mitte biefiger Stadt gelegene 
Bebaufung, wozu auch dieſelbe bisaubin 
vorzüglich benutzt worden , nebit Hofſtat, 
Garten Wiſchhaus und 2 Kellern, mit 
circa 300 Eimer mit Eifenen gebundenen 


Gäffeen. Adfatige Liedhabet au dem eint 


oder andern find erfucht, im Serich 
nachzufragen, wer bierüber nähern Auf- 
ſchluß zu ertbeilen im Fade ift. 


12, Ben der grünen Zinne find mwie- 
der ganz frifche italienifche Galami fein: 
fter Qualität zu baden. 


* 13, Berellte Erbien A 54/2 $. pr. ib. 
im Neumarkt No 316. — 

13, Donnerſtags den 24. d. M. von 
Morgens ) Ube an, werden im Gemeind: 
hauſe Zollifon verſchiedene hausrärbtiche 
Gegenſtande Better, Kaften u. f. w. und 
ein Küferwerl zeug öffentlich verfteigert. 

15 Samitun den 26. Uprit 1834 wird 
bei Hrn. Wiry im Kreughof im Rieebach 
eine Gant abgehalten über neu verfertiate 
Commoden, Käften, Tiſche, Seffel, Bett- 
laden, aud) aller Arten Hausrath , Schrei— 
ner- und Preber-Wertjeua. Die Gant 
nımmt ihren Anfang Mittag 4 Ubr. 

‚46. Eine ganz nabe ben der Stadt mit 
einer Hönen romantischen Ausiicht geie 
gene Behauſung mıt 2 Stuben, 2 Kür 
chen 10 Kammern, Keller, Waichbaus , 
und einem Nebengebäude für einen Feuer» 
arbeiter eingerichtet, mebit einem fchönen 
Garten. Beliedigen Falls würde daffeide 
auch für einen Sommeranfenthalt ausge» 
lieben werden. 

„IT Sn einer fchönen Gegend ein Stud 
Lend, wo ein Walferwerk könnte ange» 
acht werden , da es bey großer Trockenheit 
bei Manns Gedenken immer au 2 Muͤhlen 
vöder Waſſer genug bat, auch meik man 
nichts davon, daß es bey großer Winter: 
tälte Eis in diefem Waſſer gegeben bat. 

18. 3mwen der fchönften Frauenörter und 
zwen Ausziebtüble alle neben einander im 
vorderen Gefletz bey Gt. Peter, und ein 
Minneror auf der Emporkicche allda. 
St ich anzumelden bey Hrn. Elfinger, 
Sigriſt. J 

19, Eins der ſchönſten Frauen ⸗Kirchen⸗ 
Örter von Stund an, in der St. Veters- 
tiche, zum Verkauf oder zum Ausleihen. 

20. Ein fhjöner runder nußs. Zifch , 1 
feines und 4 größeres Ruhbeti. 


21. Ben Kilian Guyer anter Rute 
telgaß wird zum Berkauf angetragen : 
schöne Kutichen, 4 » und 6 » plägig, 4» und 
6 - plägige Fenſter Dedwägen , 6 « 
vlägige Steifdach Wägen, leichte ein- 
fpännige Ebaiſen, 3 ſchwere Fubrwa- 
gen, 4 Heiner Apänniger‘ Wagen, 4 
ſchwerer Wagen mit breiten Felgen und 
eifenen Achſen, und aller Arten Fubr: 
und Kutſchen · Geſchirr, Mücenaarne, Ker- 
teu, Seiler und Etranaen, alles fo gut 
als neu, und eın fleinerner Brunnentrog. 

22. Eine noch in gutem Stand jich 
befindente leichte einfpännige Ebaife, eın 
leichte3 Bernernigel zum Durchrönfen, 
3 Stüd eichene Fabrfäfer,, aut mit Cıfen 
ebunten umd mefiingenen Hülfen mebft 
— + Rinofpakn und Zraaae- 
chirr , ades in beftem Zuſtand und bidi- 
gem Preis, wegen Mangel an Plap; 
aud) einige Gentner gezogenes weiches 
Bien ; in No. 16. zu &tadelhofen. 

23, Wegen Dauveränderung : 4 fchönes 
nufb. Burfert, 4 K adelofen, Fenfter und 
Seniterladen, Drathgitter. 


latt. 


j 
} 


* 


24. Eine Meine Tabakſtampfe fammt 
Rabier. Ein alter grüner Kachelofen 
ſammt aller Zubebör. 

25. Rudolf Menli in Männedorf 
macht dem E. Yub:itum bekannt, daR 
auf künftigen Frentaq den 25. April 1834 
eirca 400 bis 500 Bohnenſtick· l, ebenfoviel 
Eüpküfentidel, Baumftangen, alles in 
biligem Preis bev Hrn. Baumeifter Ul- 
rich auf dem Ladenplag in Zürich zu bar 
ben find 

26. Ein aroßes in gutem Stand fich be» 
findendes Kinderbettli fammt Bettitarr. 

27. Eine grose fupferne Krautzeine, fo 
aut wienen, wegen Aufbebung des Hause 
balt#, und einige Bettftüden mit feinem 
Flaum geführt, eben fo gut wie neu. 

23. Ein Elavier mit 6 Detaven zu dem 
billigen Preis pr. 50 fl., man würde 
Wein dagegen nehmen. Am gleichen Ort 
ift mit Ende diefed Monats ein Schönes 
Zimmer zu verleiben. 

29. Eine eiferne Geld-Eaffa von mittle» 
rer Gröfe, 

30. Eine in beftem Stande ſich berin- 
dende Platina · Zündmaſchine, um den bil 
ligen Preis von 6 fl. 

31. Mebrere eins und zmwenfchläfige Bet- 
ter, mit oder ohne Mudragen, ın ſehr 
billigem Preis. 

32. Ein in gutem Zuftand aufgerüfteter 
Magen, und ein ſchoner Torniſter, beis 
des ın billigften Preifen, 

33. Ein Ladenſchopf 40° Tana , 16° breit 
bis in die Gevierte 8 1/2 Schub hoch; 
4 marito nußb. Kaften nach neufter Fagon, 
diefe Grgenftände find ganz neu. 

31. Ein fhön blühender Laurus. 

35. Bey Zunmermann Dübendors 
fer in Bafferitorf Bann man Gips, der 
Mürt a 26 f., haben. 

36, Mehrere Hundert alte runde Dach ⸗ 
ziegel, aͤußerſt billis. 

7. 10 Hübner und 4 Güggel in No. 2. 
auf der Blarten, dagegen wünſcht ma 
Enten und Gänfe zu kaufen. ‘ 

35, Mebrere gelernte Rotbyügger und 
Kanarienvögel, welche ben jchönem Wer» 
tev den 25. dieß auf den Bogelmarkt ger 
ve werden, von Jatob Weininger von 
Muri. 

39. Ein fo gut wie neued Drdonany: 
Gemwebr nebit Patrontafche, eine ſehr qure 
&tubenubr mit einem Kuduf, cin ſehr 
auter Waagtennel, woran man 3 bis 4 
Er. wiegen kann, nebit etwas_Gemwicht, 
in billigem Preis; an der Schoffelgaß 
No. 252. 

40, Gant-AUnyeige. 

Durch verfchiedene eingetretene Umftäns 
de, wird unter Leitung der Gantbegmtung 
Außerſihl, nochmals die Wohnung Wo. 25. 
vor der Sihlbrücke daſeldſt Montags den 
24. April 1831 ın dem Wirrbsbaufe zur 
Blume ben Hrn. Schlatter, Abends um 
6 Uber, auf Öffentliche Gant und Verftei- 
gerung gebracht; dieſelbe beiteht : 

1 Stube, 2 Kammern, 1 Küche, 1 
Windentammer, 1 Keller; ferner der 3te 
Theil Holyplag hinter dem Haus, die Hälf- 
te an einer s. v. Baugrub, und 1,3 am 
s. v. Abtritt. 


Kaufliebbaber werden daher erfucht, fich | 


an _bemeidtem Tag und Ort gefälligit cin 

ubnben, wie auch daſſelbe allfällıg in der 
wifchenzeit zu befichtigen, wo dann je» 

dermann nähere Auskunft ertheilt wird. 

Außerſihl den 10. April 4833. 

Namens der Gantbeamtung 
das Seeretariat. 

41. Am Donnerſtag den 24. April, Mor. 
ges um 9 Uhr, wird unter gemeindrärhlis 
cher Aufiicht, zum Bebuf des Abbredyens 
und Wegräumens, das Haus u. die Scheune 
des cbemahligen Wettſteiniſchen Heimmwe: 
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ſens am Kreugbühl gelegen, Öffentlich verftei- 
gert werden. Die Kaufbedingniffe find bey 
Hrn. Wettitein, Maurermeifter , b. Kreuz, 
einzufeben , den welchen ſich auch für die 
Belichtigung dieſer Gebäulicykeiten zu 
melden iſt. R 

42. Im Til auf Dorf ift recht guter 
Weinefiig zu haben. . 

43. Wo einige Hundert folide 14° und 
16°ge Dachſchiefern zu verkaufen ind, iſt 
ben 3. Haug, Architekt, auf dem ZBid- 
der im Rennweg gu erfragen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


44. Eine Dofe, welche mebrere Stüde 
fpielt, um billigen ‘Preis, wenn fie auch 
nicht neu wäre. Um nebmlichen Ort ein 
hellgelbes , ganz Junges Möpperit von der 
Keinen Art und mannliher Gattung. 

45 Eine einjchläjige nußb. Berrftelle. 
‚46. Eine nody in gutem Stand befind- 
liche nußd. Commode mit Aufſatz. 

47. Ein Wandlaften mit 2 oder 3 be 
fondern Abtheilungen , in gutem Zuftınd. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


43. Mehrere 1000 fl. auf nächſten May- 
tag, gegen gute Unterpfunde. 

49. Auf Kırdmeih zwen Wohngemä- 
cher mit ihöner Ausſicht, ım ebmab:igen 
Sedendorfifhen Gute in der Drandichente. 
Das Eine (à plain pied ) beitebt ın A heij 
baren Simmern, einem heijbaren Salon 
und Nebenzimmer, nebit Küche, Keller 
und Platz zu Holz und Torf. Das Andere 
(Aftes Etage) enthält: 3 heizdare Zim- 
mer und 4 großen Saal, nebit Küce, 
Keller und Play zu Holz und Zorf. Fer 
ner befinden ſich auf dem 2ten Stockwerk 
5 Zimmer und 1 beijbarer Saal, die, ie 
nachdem man es verlangt, zu dem einen 
oder andern Gemach gegeben werden. Bey 
de Parthegen haben das Waſchhausbe⸗ 
nußungsredyt, audy würde man überdieß 
nom auf Verlangen Remiſe und Stallung 
für 4 Pferde abtreten. 

50, Ein beiteres und fonnenreiches 
Wohngemach, beitebend in 3 beigbaren 
Zımmern nebft Cabinet, einem Saal, 
Rüde, Mägdentammer, Holz · und Plun- 
derfanmer, Antheil an einer inne nnd 
ein Keller, 

51. Auf Kirchweih 1854 im Haufe zur 
Reufh an der Spiegeigaß Plainpied 4 
Stube oder_Laden; 2 Zreopen doch 1 
fapezirter_ Saal, 1 Gabınet; 1 Treppe 
böber 1 Stuve, 1 Kammer, Küche, Ab» 
trıtt, Magdenfammer, 4 Beine Kam- 
ner, Plundertammer, Winde zum auf 
bängen,, Plag iu Brennmaterialien, 4 
Keller mit circa 54 Eimer Fäller belegt. 

52. In No. 4. auf der Blatten eine 
Wohrung , beitehend in 3 Stuben , 2 Gas 
biner, 1 Kammer und 4 Kühe, 1 Keller 
und Holjbebälter. Da die eine Grube 
ſehr groß ıft, jo möchte fie für einen Pro- 
feilloniften febr dienlich ſeyn. 

55. In einer frohmüthigen Gegend, eine 
halbe Stunde von der Stadt, wäre für 
nicht Geräufch lebende Leute, eine ange» 
nehme Wohnung für Sommeraufentbalt 
oder für das ganze Jahr ın billigem Zins 
in Empfang zu nehmen, zugleich kann et» 
was Garten, fo wie auf Verlangen eini« 
ge Mopilien dazu in Empfang genommen 
werden, 

51. Don Stund an oder auf May ein 
nahe an der Gtadt gelegenes heizbares 
Zimmer für ein oder jwen bonette Frauen. 
summer, oder auch Herren ; man kann zu 
gleich dort die Kuhmilch trinken. Es ut 
wegen ferner herrlichen Ausſicht ſehr zu 
empfehlen. 

55, Bon Stund an zwey frohmüthigel, 
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ſonnenreiche Zimmer für bonette Herren 
mit oder obne Koft, im Neumarkt. 

55. Zwey artige heijdare und meublirte 
Zimmer neoft Koft im Rennweg. 

57. Ein febr fhönes, heigbares im. 
mer nebit Koſt, in der Mitte der Stadt. 

59 Man wünfchte von Stund an eine 
ebrbare Weibsperion zu ih an Zifch zu 
nebmen , der man genugfam Plad zu Mo- 
bein geben könnte. . 

59. Ein beizbares möÖblirtes Zimmer 
mit oder obne Koſt von Grund an. 

60. Wo man 4 oder 2 Perfonen don 
Stund an oder auf Kirdymeib in der Näbe 
der Stadt, Plag in der Stube und cine 
eigene Kammer geben kann, iſt ım Du 
richthaus ju vernehmen. u 

61. Ein recht beiteres Stübchen, wel» 
ches man aber am liebiten für eıne Werk 
ftatt gebe, von Ötund an, in der vor 
dern Schipfe. 

62. Eın geräumiger Laden & plain pied 
auf fommenden Maytag; in Mo. 6. im 
Thalader. R 
63, Durch Zufall ein fchöner heiterer 
Laden, mıt einem beijbaren Yarenftüdchen 
und Magazin, aneiner gangbaren Straße, 
von Gtund an, um billigen Zınd. 

64. Bon Stund an eın trockenes Ma- 
gazin 31° lana, 20° breit, auch dienlich 
für ein Comtoir oder Werkitart. 

63. Ein geruumiges ganz trockenes Ma- 
gazin von Stund an; aıf Kirchweid einen 

ewölbten Keller obne Faſſer, ſeht dien« 
ıch für ein Baummwollen- Magayın, in No. 
438, gr. Gtudt. } 

66. Bey Iofepb Wilhelm in Für 
ftenberg find mehrere recht gute Curtſel 
unter billigen Conditionen ju haben. 

67. Ein heiteres und fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend 4 Stube mit 
Alloven, Kühe, 3 Kammern, Kelerli, 
Platz zu Holz und Turben, auf Kirch ⸗ 
weih 1831. . 

63. Bon Stund an eine frobmüthige 
Wohnung „ beftebend in 3 beizbaren Jım- 
mern, 2 Kammern, 1 Küde, daneden 
auf der Winde 4 Plundertammer und 
—8 Brennmaterialien nebit 4 Kellerit, 
im Oberdorf zu verleiven an eine honette 
Fumitie obne Kinder. ER 

69. Es werden an einer äußerſt ſchönen 
und reijenden Lage mit der anmut ıaıten 
Ausficht und Umgebung nedit aden Be- 
quemlichkeiten und gefäliger quter Bedie · 
nung in deuticher und franyöfiiher Spra · 
he, für Fremde oder auch für Curgäſte, 
(einzelne oder mehrere Derjonen) für den 
Sommer: Aufentbaft (für kurze oder längere 
3er) 2 bis 3 möstırte beizbare Zımmer 
auf das Angelsgentlichite empfohlen. Auch 
könnten Remifen und Bertallung darzu 
erlaffen werden. 


70, Für 2 bonelte Herren find ven 
Stund an zwey Zimmer mit Cabmet 
und guter Koft zu Difpofition in No. 
531. gr. State. 


71. Bon Stund aı wünſcht jemand eine 
brave Tochter zu ſich in eine Stube ju 
nehmen: fen ihe BSeruf Naherin oder 
Schneiberin. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


72. Auf kommend Kirchweih an_enee 
hellen Straße, vorzu z8weiſe der gr. Etadt, 
1 Stube wo möglich mir Mebenkammer, 
oder 4 bis 2 anderr Kammırn , 1 Kut, 
Pla zu Holz und ı Kellerii. 

75. Man verlang von Stund an oder 
auf nähften May en: Hieines Wohngemeh 
ın der Stadt oder aınz nabe derjeiben. 

74 Zmen Frauen; mmer miteiner Magd 
münjchten auf fünf ige Kirchweih 184, 


tieber fchon auf Suli, ein frohes, 
38 Wohn gemoch von Stuhen, die 
eine davon müßte ein Cabinet haben , 2 
Kammern ‚einem Plunderfämmerli, Platz 
—— — nebſt einem Kellerli, 
mofang zu nehmen. 
un. Eine Heine Haushaltung von 2 al» 
ten Leuten wünfchte auf fommende Kirch: 
wei ein artig fonnenreiches Wohngemad) . 


Rachfragen nach Arbeit. 


76. Meinen verehrten Kunden für das 
bis anbin geichenkte Zutrauen verbindlichkt 
Dantend, und denielben zu fernerm güti 
gem Zufpruche unter Verfiherung gewiſ⸗ 
fenbafter Bedienung, auf das angelegents 
lidyfte mich emprebiend, zeige ich Augleich 
an, dag ich an der Schmiedgaß No 579. 
im Niederdorf wohnhaft bin. 

Elifabetba Zimmermann, 
Schröpferin. J 

77. Da Unterzeichnete in Kundenbäufer 
gebt, um Betten zu machen, jo mie aud) 
dergleichen zu waſthen und zu lien, fo 
empfebit fie fich_deiten® zu geneigtem Zur 
ſpruch, unter Verſprechung guter und 
billiger Arbeit. . x ; 

Grau Katharina Küng, in der 
Sinterngaß in der Neuftadt No. 114. 

75. Eine Mugd, die ſchon, mehrere 
Sabr gedient bat und in allen Geſchäften 
geübt ut, fen es für die Stube oder für 
die Küche, welches fie vorzuftchen weiß , 
wünfchte fo bald als möglidy einen Dienit 
zu_befommen. . 3 

79, Endaunterzeichnete empfiebltfich dem 
geehrten Publitum zu Stadt und Yand in 
ihrem Beruf im Wafchen von Spiten, 
Hauben und Chemiſetten, aud) zum Röbr- 
ien und Faltlen. j 

Safe. Fcen, mobnbaft binter_dem 
Kindenbof neben der Schügen, 3 Trep⸗ 
pen boch No. 319. } 

80. Endsunterzeichnete danft_ verbind- 
licht dem verehrten Publikum für das ihr 
bis dabın gefchentte Zutrauen,, und em⸗ 
vñedit fich ſerners angelegentlihft in 
Verfertigung von Madratzen, Rubbettern, 
Bettdeden :c. Billine Preife und gute 
Arbeit werden fie in ober außer dem Haufe 
felbft_empfebten. 

Wittwe Bleuler ‚wohnhaft jur Ste 
gen neben dev dlume No. 134. 

S1 Endsunterzeichneter empfiebitdem E. 
—7*— das befannte Sihlbad, mit der 

erfiherung reinlicher und qurer Bedie- 
nung; mit diefem Beitreden es wieder er: 
öffnet ward: Montag dem 7. April 1834. 

598. Conrad Werdmüller. 








Wachfragen nach Arbeitern. 

82. Wo ein mit guten Zeugniffen feir 
nes bisherigen Berhaltens verfebener Kna⸗— 
be von 15 — 16 Zahren, der eine fchöne 
Handichriftichreibt , auch einige Borkennt- 
niſſe in dee franzoſiſchen Sprache und dem 
Rechnen beiigt, als Apprentif in eine Hand- 
fung aufgenommen würde, fann bey ier 
—— dieſes Blattes vernommen wer: 

en. 

83. Ein junger Minnn der abzufchrei- 
den wünſcht, Kann fogleıh Beichaftigung 
finden. 

54. Dan verlangt auf Margaretha eine 
junge mit guten Zeuaniſſen verfehene 
Dienitmagd ın eınem Alter von 16 — 20 
Sabren. 

85. Endsunterzeichneter wünſchte einen 
Knaben von rechtſchaffenen Eitern ın die 
Lehre zu nehmen. 

Schuhma · 


Heinrich Stapfer, 
86. Wo ein Knabe die Tiſchler.Profeſ⸗ 
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qermeiſter in Horgen. 
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fion in der Stadt erlernen kann, ift im 
Berichthaus zu vernehmen. 


Nachfragen nach Verlornem. 


87. Montags den 7. April wurde auf 
dem Wege von Meilen nach Küßnacht ein 
ſchwarzes Band mit einer gelden Schnalle 
verloren. Dem redlichen Finder wird ein 
gutes Trinkgeld verſprochen. 

88, Sonntag den 43. April iſt in der 
Gemeinte Riesbahy am Seeufer frecher 
Weife eine kleine Schiff-Laverte, grün an- 
geftrichen, nebit 2 Ruder mit Eıfenblech 
beichlagen, entwendet worden, oder aus 
Boßheit loͤß gebunden ; wer von dieſem 
Nachricht ertbeilen kann, beliebe im Ber 
richthauſe die Anzeige zu machen, gegen 
eine anftändıge Belohnung. 











Ageıgen von Gefundenem. 


89. Freytag den 41. dieß ift einem von 
Herrliberg nach Woblen fahrenden Kutz 
ſcher eın großer Mepgerbund, männlicher 
Art, ohne Halsband zugelaufen, derfelbe 
iſt gelbli.uter Farbe, über die Stirne weiß 
geftreift, bat weisen Hals, weiße Füre und 
den Rüden mit ziemlich langen Haaren 
bejegt. Der Eigenthümer kann ıbn gegen 
das Einſchreib⸗ und Futtergeld bey Unters 
zeichnetem ın Empfang nehmen, wus je 
doch binnen 3 Wochen von heute an ge» 
fcheben müßte. 

Wohlen den 45. April 4831. 

Wohler zum Büren. 


Amtliche Anzeigen. 


90. Da durch Hinfchied des Hrn. Pfar- 
ver Job. Rudolf Spöndlım Dü- 
bendorf, die dortige Pfarrſtelle erledigt 
it, fo werden diejenigen Zurcheriſchen 
Geiſtlichen, welche darauf afpırıren, anmır 
aufgefordert, innerhalb vierzehn Tagen dem 
HSerrn Antiſtes Geßner ihre ſchriftli— 
che Anmeldung zu Handen des Kirchenra- 
thes einzugeben. 

Zürich den 15. April 1831. 

Im Namen des Kirchenrathes. 
.. VPelalusz, Attuar. 

9. Diejenigen Zürcheriſchen Geiftlichen, 
welche auf die erledigte Katechetenitelle ın 
Unterſtras ajbırıren, werden anmit 
aufgefordert, innerhalb vierzehn Zagen 
dem HHerrn Antiſtes Geßner ihre ſchrift · 
liche Anmeldung zu Handen des Kirchen · 
rathes einzugeden. 

Zurich den 15. Aoril 1831. 

Im Namen des Kırchenrathes. 
Peſtaluzz, Aktuar. 


92. Da die Eröffnung der Sefundar- 
fchule des Schultreiſes Kilchberg, Rüſch ⸗ 
likon und Adliſchweii vom H. Erziehungs» 
rathe genehmigt iſt, fo werden die wabl- 
fähıg erklärten Lehrer, welche jich für 
diefe Stelle bewerben wollen, eingeladen, 
innert 14 Zagen ibre Anmeldung bei dem 
Unterzeichneren einzugeben. 
Sie Lehrfaͤcher find die ın $. 4. ded Ge- 
ſetz detr. die höhern Vollsſchalen bezeich- 
neten, und die Beſoldung iſt nach $%. 17. 
u. 19. desſelden Geſetzes nebſt freyer Woh⸗ 
nung, Garten und Ausgelande. Ueber 
Zulagen wire das Praſidium nähere Aus— 
£unft ertbeilen. 
Zurich den 44. April 183. 
Im Namen der Sekundarfchulpflege 
der Prafident_ 
3. € Ufteri, Pie. zu Rüſchlikon. 
93. Da die über einige Gruneſücke des 





Spitalamtes_ im Bleicherweg zuerſt auf 


ten 13. dieß im der Nageliſchen Wein 
ſchente und nachher auf den 21. Diep im 


Wirthshaus zum Sternen in der Enge 
auszeichriedene Gant auf unbeſtimmte Zeit 





















berfhoben worden, fo wird dieß anmit 
zur Kenntnis der Kaufiebbaber gebracht. 

Zürich den 17. April 4834. 

Aus Auftragdes Finanz Departement 
der Spitalpflege , 
der Gecretär Ott. 

94. Mittwochs den 23. dies, Nachmit- 
tags um A Uber, wird das Schanzeu-lehen 
NO 44. in der geoßen Stadt, der obere 
Web des Beisberger-Ravelins fammt der 
Dberfläche und untern Woblaang um den« 
felben ‚ entbaltend 27472 [] Schub im Epi» 
talamt verleiben , auguige Liebhaber ſind 
erſucht ſich beu der Verſteigerung einzus 
finden. Zürich den 47. April 1831. 

Aus Auftrag des Finanz Departement 
der Spitalpflege, 
der Sekretär Ott. 

95. Die Lobl. Zing-Commifiton bat an- 
geordnet , daß die von ihr zu beziebenden, 
mit nächt fünftigem Mantag verfallenden 
3infe, an nadhbenannten Tagen, in ihrer 
einenen Bebaufung auf der qrosen Hof. 
ftatt No. 482. gr. Statt bezogen werden 
können, als: 

Donnerftag den 417. April 
Dientag den 22. April 


on jedem dıefer beyden Tage, von Mor- 


gens 8 bis 11 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr. Kodann 
Donnerftag den 24. April 
Dientia den 29. April 


nur des Nachmittags von 2 big 4 Uhr. 


Formulare zu Zingquittungen können 


an gleihem Orte abgeholt werden. 


Zu Ubforderung von Zinfen it nöthig, 


daß für jede Gapitalvoit eine befondere 
Quittun 


eingereicht werde , welche deut« 
lich die Nummer der Obligation und den 
Namen des urjprünglichen Beſitzers der 
felben angebe, und welche die Unterfchrift 
des Bejiehers des Zinfes_enthalte. 

Ale Duittungen für Zinfe, deren Be» 
trag 50 fl. oder darüber ift, müffen auf 
gefeglihemÖtempelpapier aefchrieben fenn, 
und ed werden feine Zinfe auf Quittun« 
gen bin abgereicht , welche von diefer An- 
ordnung abweichen. 

Zürich den 44. April 1834. ‚ 

Der Kaflier der Lobl. Zins: Eommifjion 
Mattbias v. Drell. 

96. Das Diego des Standes Fü- 
rich bat den im 3. 4833 gerichtlich ver» 
rechtfertigten lt» Sedelmeiftee Caſpar 
Stiefelvon Hinter Egg , in Berüdiich- 
tigung, daß bei feinem Goncurfe feine 
ftrafbaren Handlungen zum Vorſchein ger 
fommen find, und daß er theils die Be» 
richtigung , tbeild die genügende DVerbür- 
aung der dem Concursrichter eingegebenen 
Forderungeu befriedigend darge!ban hat, 
unter den im $. 24. der Verfuffung ent 
haltenen Beſchrankungen, rehabilitirt. 

So gefheben Sonnabend, den 5. April 
1834. Im Namen des Dberaerichtes, 
der Be defielben 

äfi 


97. Da des veritorbenen Heinrich Fries, 
Neuburger , älter ſel von Hochfelden Ber» 
lafenichaft von feinen Erben nicht üver- 
nommen, fondern mit Genebmiaung der 
Bormundfhaftsbebörden dafelbit, Namens 
der minnorennen Erben den unmittelbaren 
Rechten überlaffen worden, hat daß Be- 
zivksgericht Buͤlach Auffallsverbandlung 
erkannt , und jur Verrechtfertigung auf 
Montag den 12. May h.a., Morgens 7 
Une, Tag angelegt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Eonceurd Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dieffalligen Anfprachen oder Verbindlich“ 
teiten, unter Benlequng der. darauf bes 
zäglichen . Beweisurfunten in Original 
oder beglaubigter Abjchrift, der unter 


zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier dis fpätefteng den Sten 
May d. I. zujuftellen, am Verrechtfer ⸗ 
tigungstage felbft aber , zu Wahrung ib» 
ver Rechte perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtigte zu erſcheinen; alles unter An- 
drohung, daß Schuldner . die ibre Ein- 

aben ju machen unterlaflen, angemei- 
fene Nachtbeile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mitibren ber» 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übrir 
aen Gläubiger ausgeichloflen , und die am 
Derrehtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffalsbefchreibung angemier 
fene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 12. April 1834. 

Sm Namend. Bezirksaerichres Buülach 
die Notariats:Ganylen Neuamt. 
Lendichreiber Ulrich. 

98. Donnftagten 24. Aprilh. a., Nadyr 
mirtaa um 2 Lbr, werden in der chemald 
Bärifchen Bebaufung zu Wollishofen uns 
ter amtlicher Aufickt circa 200 bis 250 
Gr. Emd veriteigert, wozu Kaufluſtige 
biermit freundlich eingeladen find. 

Den 49. April 1853. 

Aus Auftrag * 
des wohllöbl Beurksgericht Zürich 
die Notariats ir Woltishofen. 

Yandicreiber 3. R. Witt. 

09, Die Endsunterzeichneten finden fich 
verpflichtet , geaen die E. Vorfteberfchaft 
zu Meilen, fo wıe gegen Hrn. Gemeind- 
rath Bolleter dafelbit, ben welem tie am 
Dftermontag unglüdlıcy ertruntene Mag- 
dalena Rüeaer von Rudolfinaen 
in Dienften geſtanden, — für die bey die» 
fem Unlaffe_bezeigte chriftlicdh « menjchen« 
freundliche Bemübung öffentlich den herz. 
lichten Dank auszufpreden. BE 

Zugleich wird dem Hrn R. in Eräfe für 
feine der hinterlaffenen armen Mutter der 
unglüdlich Berftorbenen überfandte liebreis 
ce Gabe der verbindlichſte Dank bezeugt. 

Trülliton den 45. April 1854 

Pfarramt und Stillſtand 
von Zrülliten. 

100. QDublication. B 

Die Kauf und Woaabaus-Commiffion 
findet ſich durch die getroffenen Verordnun« 
gen des Königlich» Preußiſchen Zolver- 
bands, dem nunmehr auch die Königreiche 
MWürtemberg und Bayern bengetreten find, 
veranlaft , jomobl dag refp. Publitum im 
Allgemeinen, als in's Befondere tie biefige 
tobt, Kaufmannfcait einzuladen, neuer 
dings auf die genaufte fpecielle Declaration 
des Inhalts jedes durch biefiges Kaufbaus 
nach benannten Yändern zu verientenden 
&oli aufriertſam zu fenn, und nicht allein 
das Netto-Gemwicht , fondern die Anzablder 
fich in demfelben vorindenden Erüde u. der 
ten Qualität namentlich anzugeben , in» 
dem bey altfälicen Irrungen, durch die 
an den betrefienden Zollgraͤnzin getrofie- 
nen aefchärften Maafnahmen , nicht allein 
die Wauren confiseirt würden, fondern 
der Subrbalter ſich der darauf gefehten 
Geltbuße zuunterzieben bätte, und dadurch 
veranlakt wäre, auf den betreffenden Ab» 
fender Regreß zu nebmen. 

Zürich den 17. April 1834. 

j Im Nomen 

der Kauf und Waaahaus-Commilffion 
deren Gecrerariat 
D. Römer. 

101. Durch Refignation ift die Stelle ei- 
nes directe von der Zunjt zur Simmerleu- 
ten gewählten Mitalieds des großen Raths 
vacant. Die ſhewpmnugen Mitalieder tier 
fec Zunft find darum auf Sonntag den 
27. April, Morgens 40 Ubr , zu Wieder: 
befegung dieſer Stelle freundfchaftlich ein ⸗ 
geladen. | 
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Zur vorher nötbiaen Vervolftändigung 
des Zunftreaifters ift Samſtag der 26. von 
4 big 3 Ubr beftimmt. Diejenigen Her 
ven Bürger welche ſich in dieſe Zunft wol« 
len aufnebmen laffen, und noch nicht in 
das Zunftreaifter eingetragen find, werden 
eingeladen fi) bierfür auf obige Zeit auf 
der Zunft zur Zimmerleuten au me.den. 

Aus Auftrag MHOrn. Regierunas- 
rap Schinj, Präfident der volit. 
Zunft zur Zimmerleuten, 
der Actuar. 


dermiſchte Anzeigen. 


102. Die Stelle einer Arbeits lehrerin 
an der Armenſchule ift erledigt. Grauen 
zimmer, welche darauf afpiriren , baden 
fih ben dem PVräfidenten der Anſtait, 
Hrn. Helfer Peſtalojzji, bie zum 12. 
Man anzumelden. 

Zürich den 16. Avril 4851 

Das Xctuariat der Armenfchufpflege. 


103. Durch Tit. Hrn. Chorberr Heß deym 
Drediaern 2 fl._20 f. und 2 Brtbir. von 
Q. X. für die Brandbefchädigten erhalten 
au baben, befcheint mit, danfgerübrtem 
Herzen , der die edlen Menichenfreunde feg- 
nende- Ortspfarrer 

3. Eafp. Pienninger. 
Schönenberg den 12, April 1894. 


104, Den verehrten Jugendfreunden bie- 
figer Stadt wird angezeigt, dad die Nrür 
fung der Zöglinge des Waijenbaufes Mitt- 
woch den 25. Uprıl Bor» und Nachmit⸗ 
taas und Tonnerftag den 24. Aprıl Vor: 
mittags im Waiferbaufe felbft Etatt ha 

en wird, wozu dieſelben freundſchaftlich 
einaeladen werden. 

Zürid) den 44. April 4834. 

Vor der Echulpflege 
das Gecretariat. 


105 Museum. 


Den Mitgliedern der Muſeum-Geſell- 
ſchaft wird angezeigt, daß die Einrichtung 
getroffen iſt alle wichtigen Neuigkeiten 
von allgemeinem Intereſſe, gleich nach 
Ankunft der Poſt im Sefezimmier zu devo: 
niren, wo die Mitglieder von 9 Uhr Mor: 
gens an fich fogleich damit befannt madın 
Önnen. Zugleich werden diefelben erſucht, 
wichtige Neuigkeiten, die fie. durch Cor: 











respondenz erhalten , acfälligit ſogleich auf 


das Lefezimmer zu fenden. — 

Namens der Vorſteherſchaft 

das Actuariat. 

196. Die Unterſchriebenen haben bie Ehre 

hiermit anzeigen, daß das Bad Schinz- 

noch dieß Jahr mit dem 411. Man wieder 
eröffnet wird. 

Robr und Raufhenbad. 


107. In der vordern Schipfe No. 226, 
4 Zreppe hoch, würde man 2 a 3 Knıben, 
welche die bieligen Schulen befuchen , in 
Koft und Logis nehmen woben diejelben 
nehft dem daß fie in jeder Beriebuna aut 
beforgt würden, zugleim Anlaß bätten 
fich im Echönichreiben, Rechnen u. fchrift- 
lien Auffägen zu üben, da man ihnen 
Bern ale möglihe Nachhülfe leiſten 
würde, 


108, Theater in Enge. 


Montag den 21. April: 
Der Tyroler Waſtel, 


oder! 
Die Zufammenkunft im Wiener Prater. 
Komiſche Oper in_3 Akten von Schikaneder. 
Muſik van Haibel, 


Mittwoch den 23. April: 
Zum Benefiz des Schaufpiclers 
Eried. Jauß: 















Armuth umd Edelfint , 
oder: 


Der Bräutigam aus Holland. 
Heiteres Familiengemäßde in 3 Akten ven 
oßebue. 


Kon 
Madame Hanfen, Mutter, die Fra 
Rofen als Gaſt. En 
Da wegen id ungünftiger Witterung 
meine Beneñz Einnahme am 7. Febr, mcht 
zu meinem Vortheil ausfiel, jo war Derr 
Pingg fo gütiq, Ddiefelbe nicht gelten und 
mir dagegen_die bier angekündigte anges 
deiben zu faflen, wozu ich cin verebrungs- 
mürdiges Publitum höflichit —38 2 
. Jaufk. 
Billets find zu baben bei N Zuger 
bäder Freitag beim Zcugbaus. 





Preife der Cebensmitte 





a Ic, 
Der Mütt Kernen 5 & ger 
Weißer Brotichlag -5 3 
Echwarzer Brotſchlag - 43 
Das Prund Weißmehl - 298 
Das Pfund Schwarzmehl - 2 — 
Der Mütr Roggen 34 —- 
r r ohnen 4 4 — 
» 0»  Erbien 50 — 
nn , Gerite 3 171 — 
Das Viertel Hafer 20 ñͤ. bis — 4 — 
4 Pfund des beiten Rindleifheg — 5 6 
z eringeres dito - 5 — 
7 ub» u. Hogenfleiſd — 4 6 
des beſten Kalbfleiihes — 6 6 
„ gutes dito =. We 
“ games dito — 5— 
ratwürſte — 8 — 
dediegene beſſere — 8 — 
* geringere — 7 — 
4 Schoiflei ch — 46 
Schweinfleiſch — 6b — 
»- Bes und Bockleiſd — 3 — 

Verkündigungen. 

ben. 


Aus der Großmüniter-Grmeinde. 
Hr. Martin Gnji, 
Safe. Hortenia Trümp’er. 
Ausb der St. Perer-demeinde 
sr Eduard v. Muralt, 
Iafr. Amalia Zobler, 


Johannes Ochsner v Zimikon Pfr. Vol- 
kentſchweil, feßh. in Außerſibl, 
Jaft. Barbara Frenrag dv. Auperfib!. 
Aus der Prediger: Gemeinde. 
sr. Gortlied Hünermwadel von Penjbura, 
Igfr. Mararetha Wufer, bende fenb. 
in Bern. 

58. Jakob Würgler von Riekon, Per. 
Zunau, feßb- in Unterſtraß, 
Elifabetba Fre von DOpfiton, Pir. 

Kloten. 


VBerftorbene 

Hr. He. Rudolf Epöndli , Pfarrer zu 
Zübendorfund Notar der E. Eavitel Ufter, 
fta:b in Tübendorf. Sob. Zatob Koch 
der Hutmacher. Wiftr. Sobannes Goß uer 
a. d. Rieedbah, feines Alters 81 Jahr. 
Hs. Zatob Güntbard von Kiichberg, jtarb 
in Wiedikon. Leonhard Gut von Dtten- 
bad, ftard in Enge. Heinrich Kocher d. 
Schlieren. Sr. Barbara Müller, Hrn. 
alt Waifenbausverwalter Wirjer ſel. ehi. 
binterl_ Fr. Wittwe. Fr. Regula Müder, 
Heinrich Morfen fel. ehl binterl. Wittwe. 
Safe, U. Magdaiena "oder, Hrn. Lo» 
her fel. des Webers, ehl binterl. Igir. 
Zochter, und Iafr. Sabina Hagenbuch , 


Hin. Präceptor Hagenbucy fel. eb. bin 


terl. Igfr. Eochter. 


Nro. 33 


Zürcherisches 


Ben 3. I. Ulrich, 









Zum Derkauf wird angetragen. 

1 Bei Drei, Füßli und Comp. 
im Efaifer it a 410 5. brofchiet zu baben: 
Klageaurbrudy meines Zartgefübled und 

meiner Obren, beleidigt durch, die Zod- 

tenruferin vulgo Chilchgangſagerin in 


ürich. 

y if, Schifforuch auf dem Meere 
und Echidfale während eines 23 Jäbrıigen 
Etablijfements in Et. Gallen von 3. €. 
Dalwig , mit 7 litbograpb. Abbildungen. 
8. Et. Gullen 1831. Älbo neu. 1 fl., zu 
baden ben Sob. Wüft, Buchhändler, zur 
Eonnenubr, : 

3. Mufik: Anzeige. 

Ben Gebrüder Hug Mufitbandlung 

en vorrätbig zu baben : 


rion, &ommlung auserleſenerl Geſang | 10! 


ſtücke mir Begleitung des Dianoforte. 
4 — 6 Band, A ı N. 27 f. jedes Bdchn. 
Arion, Sammlung auserlefener Geſong · 
füde mit Guitarre» Pegieitung, 1— 

5 Band, a 1.278. jedes Bändchen. 

Das beiiebte Lieder Singfotel: 
Die Wiener in Berlin mıt Elavien 

oder Guitarre Bealeitung 1 fl. 30 6. 
4. Ueber fommende Kuzzeit ift bey Un» 
tergeichnetem zu baben: Wohl bereiterer 
Kräuterfoftund Kräurermolten, früh Mor» 
aens und Abends, jedoch möalichſt auf Be 
feltung bin ‚ferner nebft übrigen Material» 
Waaren, das bisanbin beliebte Bruftmit- 
tel (pate pectorale de Regnauld aind ), 
dus unlängit befannt gewordene Papier 
d'albespeyres, feinke_Farina Fau de 
Cologne ben gangen Kıftchen und einzel» 
nen Slafchen von 8 bis 12 Batzen, frangd- 
ficher Senf in Zöpien und_ofien, feine 
Waſch · , Bad: und Dferdfhmwämme in 
billiaken Preifen Für Abnahme empfehle 


ſich beitens 
Loher-Hafner beum Gems 
auf dem Predigerkirchbof. 


5. Den ganzen Monat Map hindurch 
kann nad vorberiger gefäliger Anzeige 
die befannte Kräuter Schotte oder Kräu- 
ter · Milch um 6 Ubr bei der Rebiaube auf 
Peterbofftart, in ni + ganz heiß abge» 
bolt oder dufelbt im Zimmer getrunfen 
werden 

6. Vom Aten bis letzten Man kann 
jeden Morgen punkt o Uhr ftets friſch be» 
reitete Kräuter» Milch oder Kräuter» 
Molten abgebolt werden, in der Lar 
vaterifchen Upothbeke hinter Zäune. 
Dan bitter jedod vorläufige Anzeige zu 
mode mann man dieſelden gebrauchen 

Es find ebendajelbft frifche von den 

uellen bezogene Mineralmwaffer zu 
erhalten, ale: Unrmonter, Spas, Eger , 
Beilnauer,, Gelters , Facinger + Dief- 
ferd, Stachelberger, Schwalbucher ‚Rip 
poldsauerwaſſer. 

7. Im Schwänli No. 217, jwen Trev- 
ven. boch., ben Frau Eflinger find 
rößere und Pleinere Geidenreften für 
ilige Preife ju haben. 

a a Hy 8 ae 
n,ben Rudo uter, Zieg⸗ 
wm. —— er 6 a 

- Das in Mitte der Stadt Schaf 
baufen bequem eingerichtete und gut a 
baltene Haus zum Rebftocd, in einer der 


Donnerfiad, 


| 





den 24. Aprii 1834. 








aangbarften Strafen zunächt der Haupt. 
ftraße, beftebend in drei heigbaren Zim- 
mern ſammt U:foven und Nebenzimmern, 
einer Kammer, einer Küche, einer Plun · 
derfammer, 2 Winden; ferner ein beiz- 
barer Laden, 4 Waſchhaͤuschen, 4 Keller, 
enthaltend 43 Saum in Eifen yebundener 

äſſer. Die annebmraren Kuaufbeding- 
nifje fönnen bey Wittwe Trechsler im 
Haufe felbit vernobmen werden. 

10, Für einen Dragoner ein paar fehr 
fchöne Piftolen nach Ordonang. 
— Ein noch ſtebender guter Heiner Ka» 

elofen. 

12, Eine mitten in der Stadt ſehr gut 
gelegene dreufache Bebaufung, worin ge 
aenmwärtig das Pintenſchenkrecht ausgeübt 


blott No. 30. Art. 13. angefegte Eichen- 
Verkauf wird nicht den ATten fondern den 
30. dief, Morgens um 8 Ubr, den An- 
fang nehmen „ wefnben die Gemeindsbe- 
omrung jeden Kaufliebbaber auf dae freund» 
chaftlichſte einlatet. 
Dtelfingen den 12 April 1831. 
Der Gemeindrath. 
14. Ein auter Sorha, Madraßen, 1 
eberner Hafen, 1 eiſerne Geldlaflı, 4 
leichter Stuger, Kupferbäfen und Pfan- 
nen 
Eeife nd \ 
Bettſtatten, Kinzerwägeli, ein 48 1/2 Ei- 
mer baltendes Feß, nebit allen übrigen 
bausrätblihen Sachen; zum Kauf und 
Verkauf ſich beftens empfiehlt 

atob Bleuler im Einfiedlerhof. 
15. In _biligem Preis ein aanz aufge 
rüfteter Wagen, bennabe wie neu, mit 5 
jolligen Rädern, fo wie man fie dato ha— 


en muß. 

16. Verſchiedene Sorten lakirte und un« 
latirte Seſſel, auch einige nurbaumene 
ommoden in biligem “Preis, ben 

Werndli, Zifchler,, in Gaffen. 

17. Dem geebrten Puhlikum wird ans 
mit die Anzeiae aemacht, daf das Meuble- 
Magazin im Niederdsri zur tiefen Schmit« 
te durch frifch erhaltene Sendungen ver- 
mebrt wurde, daber in demfelben in fchö- 
ner Auswahl , Secretaires Commoden, 
Commoden mit Giaekaſten, Weipmalch-Ka- 
ften, febr verfhiedene feine und ordinaire 
Zirche, Arbeitstifhli, Nachttifhli, Bett: 
ſtatten, nußb. Seffel zum politern, nußb. 
und kirſchb. Strob- u. Brettlifeffel, Com- 
toirfeflel se. rorrätbig z1 haben find, die billi» 
aen Preife, Solidität und Scönbeit der 
;aaren werden folche von felbit empfeblen. 
Diefe in der reichen HolzargendLuzerns ver» 
fertigtenMeubles baben vor der Entftebung 
dieſes Meub'e-Ragers durch hieher gemadh- 
te Lieferungen ihre vollfommene Aner- 
tennung gefunden, und fo hofit man durch 
für den Käufer getroffene vortheilbaftere 
Einrichtung den Zufpruch deffen, man ſich 
bıs anbin zufrieden zu erfreuen hatte, noch 
mebr_ zu vermebren , und empfiebit_ fich 
bierfür bey dem wertben Publitum beftens. 
18. Ein grüner Kachelofen , 4 Kuvfer- 
bafen , 4 Taufe Waffer haltend , 4 Stüdti 
s. v. Dferdbau. 

19. Die Schieferplattenvermaltung des 
Sernfthales im Canton Glarus macht bier- 


rd. 
13 Der in dem Zürcheriſchen Wochen-' 


Better üben Commoden. Tiſche, 
l, Siedeln ‚ein: und weofchläfge N 


N 
mit einem ebrenden Publitum die er abene 
Anzeige, daß ie nach getromehte “ : 
einfunft mit Hrn. Baumeifter 
Jar. in Zürich demjelben ein vo 
Laer ihrer Schiefer übergiebt und 
allda davon immer vorrätbig zu ba 


ind. 

0. 3. P. Dearenon, Schirmfabri- 
kant, auf'n Münfterbof ın Zürich , em« 
pñehit fih dem E. Publitum beftens zu 
geneiatem Zuſpruche bey Bedarf feiner 

übrenden Artikel , als: ſchönſt afforrirte 

Reuen und Gonnenfhirme neuften Ge- 
ſchmackes und beiter Farben ; ſchönſte wol» 
lene und baummollene Bett und Pferde» 
decken, NHofenträger:, alacirte Damen» 
und Kinderbandfchuhe, aller Arten Epa- 
jierftöde,, Reirgerten x. Auch reparirt 
er beichädigte Regen» und Gonnenigirme 
zu febr billigen Seiten. 

21. Gute alte Weine von 10, 412 u. dä fl. 
find aus einem Privatleller Eimermeis zu 
verfaufen, 

22. Neue febr folide Reifjeuge für die 
Schüler , auch einzelne Grüde, fo wie die 
Reparatur von alten Reißeügen, audy 
von allen Arten Spenoler- Hämmer, Schee- 
ren sc. verfertiaet Müller, Zeugſchmid, 
an der alten Wiühre, 

23, In dee Gefner’fhen Buchband- 
lung zum Schmwänli in Zürich if 28 5. 
u baben: 

ntwurfeinerrepublifanifhen 

Staatsverfaffung 
für den_ Kanton Zürich. 

Da die neue Staatsverfaflung des Kan» 
tons Zürich vom Jahr 1831 , laut $. 95. 
derfelben , na Verfluß von 6 Jahren ei. 
ner Rıvifton unterworfen wırd , jo alaubt 
der Verf rffer diefes Entwurfs dem zjürche- 
riſchen Volte feinen unwichtigen Dienft zu 
ermweifen, ibm bei guter Zeit eine Anleis 
tung in die Hände zu geben. um fich mir 
Muße zu diefem wichtigen Werke der Re. 
vifton dorbereiten zu-fönnen,, hoffend, daß 
diefe feine wohlgemeinte Abficht von feinem 
wabren Repudlikaner verfannt werde. 

24. Ich Endsunterzeichneter mache bier» 
mit einem E Publitum die Anzeige, daf 
ich meinen bisherigen Laden und Werkitatt 
auf Petersbofitatt quittict und einen on» 
dern bey Hrn. Werndli, Schreiner , in 
Gaſſen neben dem rotben Mann, bejogen 
babe, Indem ich mid nun verpflichtet 
fühle, allen meinen wertben Gönnern den 
innigſten Dant für ihr bisheriges gütiges 
Zutrauen abzuftatten, empfehle ich mich 
fernerhin höflichſt ſowohl in Verfertigung 
als zum Verkauf aller nur möglichen Budy» 
binderartikel, 3. B. Kirchen, Gebety. , 
Schul · und Schreibbücher von allen Fur- 
maten ; aller Arten Sließ-, Pad» , Schreb» 
Poſt · und Stempelpapieren, Taufjede, 
Stammbuchkupfer, Federn , Bleuftifte 
Sigellack, Zeltli zc., und werde trachten 
allezeit durch fchnelle, billige und gute B 
dienung fernerhin das Zutrauen des U 
Publitums zu erwerben. Zugleich zeie 


ich biermit an, daß don nun an dad Win- 
tertburer-Fagblatt für die biefigen Abon- 
nenten, und die zu verfaufenden Gteuer- 
regiſter auch in Gaſſen ausgegeben werden, 
und empfeble mich um Eommifiiond-Ber- 
kauf intereffanter Flug» und Vollkoſchrif · 
ten, fo wie aud zum Fapeziren fernerbin 
beften®. 

Eonr.RudbolfWür, Buchbinder, 

in Gaffen neben dem rothen Mann. 

25. Samſtaa den 26. April 4834 wird 
bei Hrn. Wirz im Kreuzhof im Riesbach 
eine Gant abgebalten über neu verfeztigte 
Commoden, Käften, Tiſche, Seffel, Bett: 
laden, audy aller Arten Hausrath, Echrei- 
ner» und Dreher · Werkzeua. Die Gant 
nimmt ihren Anfang Mittag 1 Ubr. 

26. Bey Kilian Guyer ander Kut ⸗ 
telgaß wird zum Verkauf amgerragen : 
fchöne Kutſchen, A» und 6-plägig, 4: 
und 6» plägige Vorverdedwägen , 6 » 
vlägige Steifdach- Wigen, leichte ein 
fpännige Chaiſen, 3 fchmwere_ Fuhrwa 
an, 1 Heiner Zipännigeer Wagen, 1 
chwerer Wagen mit breiten Felgen und 
eifenen Achſen, und aller Arten Fubr- 
und Kutſchen · Geſchirr, Mücengarne, Ket- 
ten , Seiler und Ötrangen, alles fo gut 
als neu, und ein feinerner Brunn ntro». 

277. Eine nod in qutem Stand ſich 
befindente leichte einfpännige Chaiſe, ein 
leichtes Bernerwageln zum Durchränfen, 
3 Stüd eichene Fubrfäller, gut mit Eiſen 
ebunden und mefiingenen Hüllen nebſt 
Sakfyrauben ‚ Rinyfpabn und Zragae 
tchire , alles in beitem Zuſtand und bıllj- 
gem Preis, wegen Mangel an Platz; 
auch einige Gentner gezogenes weiches 
Dien; in Ne. 16. zu Stadelbofen. 

28, Beſte Qualitätweiße Oehlſeife, beim 
1% u. 1/3 0/0 das tb. 9 1/2 $., beim 0/0 
erwas billiger, im Steinbödli in der bin 
tern Schipfe. . 

29. Nebft meinen bekannten feinen und 
ord, Liqueurs, Punſch-Eſſenz, Biſchof 
Eſſenj, Fxtrait_ d’Absynthe. Cognac, 
Spanıfhbitter, Bitterwaͤſſer, Danbeimer 
und —— ſammtliche pr Manfe, 
DBout.» und Schoppenweis Enocolade pr. 
3b. a 32 Roth, füge mit und ohne Gewürz, 
bittere, Isländifbmoos und Vanille, Cho» 
colade, Cacao-Cafe, Eau de Cologne, 
Spiritus zu 35 grad. pr. Maaß a 22 8., 
empfeble im noch beite Qualität Malaga 
und Jamaika-Rum nebft noch mebrern in 
diefes Fach einfchlagenden Artikeln dem 
verebrungsmwürdigen Publikum, baupts 
ſachlich den Hrn. Wirtben zu Stadt und 
Land, unter Verſicherung möglichft billi- 
ger und lan Bedienung ; der ſich 
zu fernerem geneigten Zufpruch beftend 
empfeblende ‚ 

Caſpar Bollinger, Deſtillateur, 
an der Steingaß. 

30. Im Specerey-Laden unter der Neu: 
burg iſt nebit den bekannten Artikeln , 
ſchöne weiße Marſeillaner. Oehlſeife, aber 
nur bey ganzen Tafeln das tb. 8 $., fo 
wie garantirt ächtec Vin de Champagne, 
blanc ımonnai d’Eperney, die Bout. zu 
4. 24 6., die halbe zu 32 6. zu haben. 

31. Ich Endsunterzeichneter made ei- 
nm derebrteiten Publikum zu Stadt und 
und die Anzeige, daß ih mit Ditern 
831 die Wohnung im Rindermartt ver» 
affen babe, und fie an die Steingaß 
No. 28%. verlegt babe. Mit den fhon 
ängft befannten Artifein von Kis, Wild» 
wer und Gerlügel auf Bertelluna bın wer: 
e die wertben Gönner ferner beſtens be 
ienen. Joh. Meyli, Käsbindler. 
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32. Im Till auf Dorf iſt recht guter 
Weinefig zu baben. f R 
33, Wo einige Hundert folide 11° und 
16ge Dachſchieſern zu verkaufen And, it 
bey F. Haug, Architekt, auf dem MWid- 
der im Rennweg zu erfragen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


31. Ein Rubbetr, (Kanavee). 
33. Eineeiferne Beldfite mittlerer Größe. 
36. Eine erıcte arögere Kengelmasge 
fammt etwas Gewicht. 
37. Einige 100 reinliche arte Burgun- 
derfchlegel. 


38. Beym Abbrechen von Gebäuden 
entbehrliche Hausrathitüde und Baugegen- 
ftände von Kupfer, Mefiing, Zinn , Biey 
und Eifen. Ferner U terthümer jeder Art, 
als : Harnifhe, Schwerter, Säbel, De 
gen, Flinten und Piſtolen, — Scnig- 
werk in Holz und Stein, — altmodiſches 
Porcellan⸗ Geſchirr, — alte damaftene Klei» 
der; gleichfalls auch neue und andere 
Meublen jeder Urt. Gegen fogleich baare 
Bezahlung zue goldenen Traube, 2 Treo 
ven bach, in der gr. Brunngas No. 431. 














Zum Ausleihen wird angetragen. 


39, An einer-der angenehmiten Ragen der 
Stadt ift an eine honette aber nicht gar 
jablreihe Familie ein Wobhnzemach von 
Stund an oder auf Kirhwib in En- 
vfang zu nehmen, beftebend in 2. 3 oder 
nad Belieben in 4 beijbaren Zimmern, 
2 Kabınet, 2 Kammern, Keller ꝛc. alles 
fehr bequem. 

40, Noch einige fchön meublirte Zim- 
mer, worunter zwey mit groiem Neben 
simmer, fehr beauem für zwey Freunde; an 
gleihem Oct ein Magazin. 

41. Mit Anfang May And 6 ſchöne 
beisbare Zimmer auf Einem Boden ‚mit 
ſchöner Ausficht erbältlich; auch find ein- 
zelne zu baben. 

42. Der Eintritt in die fröhlichere Jab- 
resgeit erinnert Unterzeichneten den Freun: 
den der Naturſchönheiten anzuzeigen, daß 
er, wie fchon etliche Sabre, größere und 
Heinere Fernrohre mit und obne Stativ, 
für längere oder kürzere Zeit ausleihen 
wird. G. Deri, Mechanikus, 

Neuftadt No. 118. 

43. Ein ſchönes großes und_heiteres 
beizbares Zimmer mit oder ohne Meublen, 
an einer Hauptſtraße auf Dorf, von 
Stund an. 

44. Bon Stund an eine große heitere 
Kanmer für Jemand, dee feinen Beruf 
außer dem Haufe hat. 

45. Nabe an der Stadt wünſchte eine 
file Hausbaltung ‚ein heiteres, fonnens 
reiches Zimmer mif Möbeln ausjuleiben, 
mit Koft von Stund an. 

46. Wo man ein vaar honetten Herren 
ein artiges, nue 4 &tere hoch gelegenes, 
tapezirted, beizbares Zimmer nebit Koſt 
übergeben könnte, it im Berichthaus zu 
erfragen. 

47. Bon Stund an 2 frohmüthige Zim: 
mer für 3 Herren nebit Koit auf dem ın- 
nern Reih No. 292. am Rennweg, 

48. Es find für zwey Herren Zimmer 
zu verleihen mit oder obne Koft. Am glei« 
chen Ort ein Schreinermerkjeug. 

49. Wo noch von Grund an eine heitere 
Kammer nebit Plak in der Stube aus: 
zuleiben ift, ift im Berichthaus zu ver 
nehmen. 


50. Wo eine Meine Haushaltung nich 
weit von der Stadt zu einer andern War, 
tbie in das qleihe Woͤhngemach von Stum 
an eintreten könnte, iſt im Berichthaus 
ju vernehmen. } i 

51. Eine ſchöne heitere Kımmer von 
Stund an: am gleichen Det ift ein zwed. 
—— tann. Kaſten, und 1 Tiſch, nup- 
baumfarb angeſtrichen, zu verfaufen. 

32. Ein ihönes, autunterhaltenes For- 
tepiano von 5 1/2 Oxctaven, auf Map. 

35. Zum Anleihen mit Magtag dies 
Jahr gegen gedoppelte Unterpfande wer« 
den en 4000 fl. aneinen oder an et» 
lihen Poſten, jedoch keine unter 900 fl. 
Auch würde man diefe Summe zu An— 
kauf alter guter Schuldbriefe verwenden. 

54. Auf Kirchweid zmey Wohngemd+ 
her im Rennweg; das eine enthält 4 beig« 
bared Zımmer mit Gabinet, noh 4 beiy 
bıres Zimmer, 1 Kammer, Mägdelam- 
mer, Plunderfämmerli, Plag zu Holz, 
Küche un Keller. Das andere enthält 3 
beiydare Zimmer ‚4 davon mit Fadinet und 
mit Ailoven, 1 Mägde- und Plunderkams 
mer, Küche, Keller und Play zu Hot. 
Am gleichen Ort ein Stũbli mit oder obne 
Meublen. 

35. Von Stund an eine frobmürbige 
Wonnung , beitenend ın 3 beigbaren Zun- 
mern, 2 Ramnern, 1 Küde, daneven 
auf der Winde 1 Plundertammer und 
Plag ya Brennmaterialien nebit ı Kellerli, 
im Oberdorf zu verleihen an eine donett⸗ 
Familie ohne Kınder, von Stund an oder 

Kirchweih. 


‚56. Für 2 bonette Herren find von 
Stund an zwen Zimmer mit Gabinet 
und guter Kot zur Dijpofition in Mo. 
581. gr. Stadt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


57. Eine ordentliche Perſon wünſcht fo- 
gleich eine ihönefrobmü bige möblirte Kam · 
mer neoſt Bert, auch Play in der Küne, 
zu übernebmen. i ‘ 

58 Man ſucht ein Zimmer mit Gabi, 
net in Mitte der Stade gelegen und for 
gleich zu beziehen. 

39. Ein geraumiges Wobngemach mit 
5 bis 6 beizparen Zımmecn und emigen 
Kammern, nebit Keller, Pla zu Hol 
und Torf, aud Gelegenheit in einem 
Waſchdaufe. Vor Kirch weih dieſes Jahres 
in Empfang zu nehmen. 

60. Eine Heine Hausbaltung ohne Kın- 
der mwünfcht auf künftige Kirchweih ein 
Wohngemach, beitehend In 2 neisb ıren bei. 
len Zimmern, oder au nur tube mit 
geräumiger heller Nebenſtuve, Küche, i 
Kımmer, Keller und Pla zu Hol. Auch 
it dafelbit eine qute D- Flöte um ſehr dir 
ligen Preis zu kaufen. 


Uachkragen nach Arbeit. 


61. Unterzeichneter empeblt fih anmit 
zu Ectheilung von Unterricht im ardyitec- 
tonifchen Zeichnen und in der diefem Fach 
angebörenden Modellirung, jeden Zug 
von Moraend 8 — 41 Uhr, und von 1 bis 
6 Uhr Abends. j 

Earl Hofmann, Architect, 
Unterftraß in Sonnenbalten. 

62. Ein gelernter Gärtner mit quten 
Zeugniffen verfeben wänfcht nier oder auf 
dem Lande ben einem Privaten eınen PIsS- 

63. Es wänfchte jemand in ein Dand- 
lungsbaus zu fommen, welcher im Red 
nen febe geübt wire, und die doppelte 
Buchhattung kennre, audy fhon mehrere 
Jahre in einer Geidenfadrication geardei- 


u} 


F 


tet bat; er märbe fich befonders als Fer- 

© gu eignen, = — aut 
iſſe aufweilen ; aud) würde er 

a "dien gr rg Geſchäften wil- 
i aſſen. 

Tu Co wünfee jemand auf Margare · 
tba einen Plag als Hausknecht oder Kutich- 
er; er war dato bey einer vechten Herr, 
fdyaft und iA mit guten Zeugniffen ver- 


en. 
be 3 Ein junger Menſch von 24 Jahren 
fucht einen Viatz als Keller; er verfteht 
die Wirthfchaft gut, und bat gute Zeug- 
niffe aufzuweifen; fo gefchwind es mög. 


Uch it. , i 

* Man ſucht auf Margaretha einen 
bonetten Plak für eine Tochter von 
46 Sabren , die ordentlich Arien und nd» 
ben tann, aud in den bäuslichen Ge- 
fchäften nicht ungeübt ült. 

67. Eine Weideperfon, welche gute Zeug. 
niffe aufweiſen fann, wünſchte ald Kü- 
chenmaad einen Platz zu bekommen; fie 
tönnte foaleich eintreren. = 

68. Es wünfchteine Derfon einen Platz, 
fie könnte von Stund an eintreten. 

69. Unterzeichnete macht hiemit einem 
@. Yublitum die Anzeige, daß das Gom- 
mer-Bad_ in der Neuſtadi No. 122. mit 
dem 27. April wiederum eröffnet wird, zu 
geneigtem Zufpruh empfiehlt isch beitens 

Catbarina Appenzeller, Wittwe. 

70, Indem die Unterzeichnete einem ae 
ehrteſten Pudtitum den verbindlichten Dank 
abftattet für das ihr bisandın gefchentte 
Zutrauen , empfebit fie fih ferner zu allen 
in ibren Beruf einichlagenden Arbeiten, 
mit der Verficheruna, daß fie fich beitre 
ben wird, durch ſchnelle und gute Bebdie- 
nung fd wie durch billige Preife die Zur 
friedenbeit ıbrer werthen Bönner zu er 
werben, r 

Mabler Simmlers fel. Wittwe. 

71. Endsunterzeichnete mache biermit 
den geebrten Frauenzimmern belannt , daf 
ich meinen Beruf auf eigene Rechnung an- 

fangen babe, und mich daber in allen 

odenarbeiten beſtens empfeble , indem ıch 
hoffe durch fchöne_ Arbeit, fo auch durch 
billige un“ baldige Bedienung das Zutrauen 
meiner Gönnerinnen ju erwerben. 
Henriette Nabholz, aufdem 

r Vredigertirchbof. 

72. Unterjeichneter empfeble mic) einem 
€. Dub.itum zu Stadt und Land, ſo wie 
den Hrn. Babrifanten, alle in mein Fach 
einjchlagenden Artikel iu färben; nämlid): 
baummoltene Gurne in allen Farben, wie 
auch mollene und baummwollene Kleider, 
Merinos, Leinen, Zwillich und leinenen 
Faden. 3 werde mich bemũhen, ſowohl 
in Solidität als auch in Schönheit der 

aeden das Zutrauen meiner mertben 

önner zu verdienen. Mon beliebe die 
um Färben übergesenen Sachen in meine 
ohnung in Unterftraß ben ‘Hrn. Brun- 
ner, WBeibel, abzugeben, fo wie in Kıldy 
berg an der Hornbalde, mofelbt ich meine 
Särberen habe. Noch verbinde ich damit 
die Anzeige , daß zu mehrerer Bequemlich- 
teir ich eine Niederlage balte ben Hrn. 
Suaolz und Baumann im Büchfenftein ın 
Zürich, wo man jum färben abaeben 

kann, und als fertig abzubolen beliche, 
SriedrihW. Sledner, Fächer, 

in Kilchberg an der Hornhalde, 


Uachkragen nach Arbeitern. 


73. Wo ein gefunder und ſtarker Güter- 
— el dad Rebwerk vers 
‚ worüber er ü © wie tiber Treue 

und Rechtichaffenheit auszumeifen bat, auf 
Maivrag ın Dienit treten kann iſt im Ber 
Nichthaus zu vernehmen, 
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74. Bon Stund an wird ein fleißige 
Du verlangt. . 

73. Man verlangt von Stund an oder 
auch für fpäter, eime fleifige und treue 
Dienftmagd. 

76. Eine brade Magd Lönnte ben einer 
Beinen Haus haltung fogleich Anftellung 

nden. 


Nachfragen nach Verlornem. 


‚17. Es wurde Sonntag ten 20 April 

ein Körbchen mit einem Kindernastücli 

auf dem Fröfchenaraben verloren ; man bit» 

if um ‚gefätige Zurüdgabe in Mo. 278. 
ta 


3 t. 

78. Es find in der Nacht vom 19. auf 
den 20. und vom 20. auf den 21. die bei 
der Bäderen unter der Stadelbofer Mühle 
15 Stüd ein Zoll Aare und 45 Stüch 
4 1/2 Zoll dicke Laden frecher Weile ent- 
wendet worden ; dem (Entdeder dieſes 
Diebſtabls werden unter Verſchweigung 
feines Namens 16 Schwfrkn. zugefihert. 

79. Letzten Samftag wurde von oben am 
Remi durch die Schanz bis zu der Win- 
tertburer-Randftrafe eine Dulverflasche von 
Kupfer mit meffingener Ladung verloren; 
wer felbige gefunden und im Berichtbaug 
abgiebt, erhält ein angemeſſenes Trinkgeld. 

80. Dienitag den 15. d. wurde ein braun 
feidener Ardeiiſack mit Franfen verloren, 
darin befand ſich eine Brille in Silder ger 
foßt, mit grünem Futeral, ein perkalnes 
Nastuch und 2 Fein. an Geld; da an der 
Brille ſehr viel gelegen , fo bittet man um 

efällige gurddgabe gegen ein anftändiges 
rinkgeld. 

= Ein aſchgrauer gewobener Hand» 


ud. 

82. Seit letztem Samftag als den 49ten 
diefes vermißt man, eine junge Kabe, fie 
iſt dreyfärbig; dem (Finder ut eıne Ber 
lobnung von 2 Frkn. derfprochen. 

83. Sonntag den 43, Avril iſti in ‚der 
Bemeinte Riesbah am Seeufer frecher 
Weiſe ein Meines Schiff, lavertengrün an 
pirinen, nebit 2 Rudern mit Eıfenblech 

eichlagen,, entwendet worden, oder aus 
Bosbeit loß gebunden ; wer von dieſem 
Nachricht ertbeilen kann, beliebe im Be 
richthaufe Die Anzeige zu machen, gegen 
eine anftändige Belohnung. 





Amtliche Anzeigen. 
81, Rehabilitation, 


Das Obergericht des Standes Zürich 
hat den am 6. April 4829 als Anſaß zu 
Wiptingen , von dem damaligen Umtsge- 
richte Zürich verrechtfertigten Indienne- 
Sobrikanten Heinrih Erni von Hegnau, 
der Pfarr Boltenihweil, gesenwärtig An- 
fäß in der Gemeinde Tablet, Cantons 
St. Gallen, in Berücichtigung : daß bei 
feınem Eoncurfe feine ſtrafbaren Handlun- 
gen zum Vorſchein aelommen find, und 
daß er ſich wegen Befriedigung feiner 
fämmtlichen Ereditoren genüsend ausge: 
wielen bit, unter den im $ 24. der Ber 
faffung vorgefchriebenen Befchräntungen 
rebabilitirt. 

So geicheben Montag den 14. April 1831. 

Im Namen des Obergerichts, 
der Oberfchreiber 
Fäfi. 

85, Kundmabhung. 

Da die Kranken · Aufnahms. Commiſſton 
für dieſes Jahr die Eröffnung des Rösli- 
Bads an der Spannmweid auf Freytag den 
6. Brachmonat angeortner hat, fo werden 
bievon die Wohlehrmürdigen Herren Pfar- 
rer in Kennraiß gefeßt, und erfucht,, die 
Enpfehlungen dazu einzig nur für foldye 


Perfonen einzufchiden , welche daffelbe nd- 
tbig baven. Zum Einichreiben in das Bad 
find die Frentage im Monat Man beſtimmt. 
Daben erwartet die Aufnahms · Commifjion, 
daß diejenigen Perſonen, weiche fi bey 
der Anmeldung verfönlid ftelien können , 
ed thun, und daß die Gemeinden, wenn 
Kranke nah ihrer Badjeit wiederum müßen 
nad Haufe abgeholti werden, dafür for- 
gen, dag diefes auf den ibnen zu rechter 
Zeit anzuzeigenden Tag unfeblbar gefchebe. 

Die Bad Sedul für diesenigen Kranten, 
denen das Bad bewilligt wird, werden den 
Tit. Pfarrämtern duch das Gefretariat 
zugeſchigt werden. j 

Zürich, Freytagden 48. April 1831, 

Namens 


der Kranken » Yufnabms » Eommiffion 
Thommann, Operator, 
Gefchaufchreiber. 

86. Die Lobl. ZinsCommiſſion bat an- 
geordnet , daß die von ibr zu beziehenden, 
mit nächit fünftigem Maytag verfallenden 
Zinſe, an nachbeninnten Tagen, in ibrer 
eigenen Behauſung auf der qrosen KHof- 
ſtatt No. 492. gr. Stadt bezogen werden 
können, als: ; 

Donnerftag den 17. April 

Dienftagq den 22. April 
an jedem diefer benden Tage, von Mor- 
gens 8 bis 41 Ubr , und Nachmittags von 
2 big 4 Uhr. Sodann 

Donnerftag den 24. April 

Dienftag den 29. April 
nur des Nachmittags von 2 bis 4 Ubr. 

Formulare zu Zinsquittungen können 
an gleihem Orte abaeboll werden. 

Zu Abforderung von Zinfen ift nötbig , 
dag für jede Gapitalpoit eine befondere 
Quittung eingereicht werde , welche deut · 
lich die Nummer der DObligation und den 
Namen des urjprünglichen Beſitzers der» 
felben anaebe, und welche die Unterſchrift 
des Deziebers des Zinſes enthalte. 

Alle Quittungen für Zinfe, deren Bes 
trag 50 fl. oder darüber if, müſſen auf 
gefeglichem Ötempelpapier afchriehen fen, 
und es werden feine Zinfe auf Quittun« 
gen bin abgereicht , welche von dieſer Un- 
ordnung abweichen. 

Zürich den 44. April 4834. m 

Der Kalter der Kobl. Zins Commiſſion 
Muttbiag dv. DOrell, 


87. Da an den auf den Schanzen ſich be» 
ſindenden Hägen, Gittern u. Gebaͤulichkeiten 
öftere Schädiqungen ftatt gefunden, fo_ift 
der Unterzeichnete beauftragt worden, Je⸗ 
dermann darauf aufmerkfam zu machen, 
indem die Fehlbaren obne anders zur Ders 
antwortung gezogen, an die competenten 
Gerichtsttellen übermwiefen und die g bös · 
willige Eigenthums ·Schädigungen feige» 
festen Strafen zu gewärtigen hätten; und 
ta auf den Schonzen außer den gemöhnlie 
chen Wegen auf unbefugte Weife gegan- 
gen, an mehrern Stellen ſogar gefab- 
ven, auch Holz, Stein und Abraum ab» 
gelegt worden, fo mird folches bei einer 
Buße von 4 Frk., wovon die Hälfte dem 
Yaider zukommen fol, verboten. 

Zürich den 45. April 1854. 

Der Stadtammann 
3.3. Nũüſcheler. 


88. Da der Melchior Steiner, Küfer, 
Ehriftophen fel. des Richters Sohn zu 
Diungen , fi darüber ausgewiefen bat, 
dap es ibm gelungen fen, ſich mit feinen 
fammtlichen_ Gläubiaern zu verftändiaen, 
fo find die feiner Zeit über ibn verbäng« 
ten Goncurs + Verfügungen jurüdgenom« 
men, und ift derfelde mieder in feine ches 
vorisen bürgerlichen Rechte, mit Aus 
nahme der im $. 24. der Verfaffung ent- 
baltenen Befchrankung, eingefeht worden, 


welches anmit zur Kenntniß des Publiv 
tums gebracht wird. 

Actum Wintertbur den 48. Aoril 1834. 

Im Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtfchreiber 
5. Rubd. Geilinger. 

89. Da der Friedrich Müller im Horn- 
eng, Pie. Zell, fich darüber ausgewieſen 
bat, dan «3 ibm geluncen fen, fih mit 
feinen fämmt'ihen Gläubigern zu verfän- 
digen, ſo find die feiner Zeit über ibn ver» 
bängten doncurgverfügunaenzurüd genom ⸗ 
men, und ift derfelbe wieder in feine ebe- 
vorigen bürge.lichen Rechte, mit Aus 
nabme der in $_ 24. der Verfaflung ent 
baltenen Befchränkung , eingefegt worden, 
welches anmit zur Kenntnig des Publi» 
tums cebracıt wird. 

Wintertbur den 17. April 4834. 

Sm Namen des Bezirke gerichted : 
der Gerichtfchreiber 
3. Rud. Geilinger. 

90, Benefizium⸗Inventarii. 

Das Beſrksgerict Aarau bat über 
den Neclaf des kürzlich fel. verftorbenen 
Sob. Satod Gujer von Wermetichwol, 
Kantons Züri, gewefener Snftructeur 
und Darbier zu Narau, das Binefigium 
Snventarii geftattet. (Es werden demnach 
alte Gtäubiger, Bürafchafts » Anfprecher 
und Echuldner diefes Guier unter geich- 
licher Straffolge im Unterlaffunasfalle auf · 
aefordert, eritere ibre Anſprochen mohl« 
befceinigt, legtere ihre Echuldigfeiten ae- 
treulich, alles ſchriftlich, bie und mit dem 
ten nächftlünftiaen Drau der Gemeind- 
fchreiberen Aarau einzugeben. 

Aarau den 5. März 1534. 

Der Gerichtepräfident 
Blattner. 
Der Gerichtefchreiber: 
. Hasler. 

9. Gant-Publication. j 

Ale , welche am Hebräer Marr Wil, 
Mändtis,, Jünger, von Lengnau, vet: 
mägige Anforderungen zu machen bar 
ben, oder demfelben zu tbun fchuldig find, 
werden aufgefordert, ihre Anfprachen wohl⸗ 
befcheinigt und mit den Driainalfchuldti- 
tein verfeben , ihre Echuldigkeiten aber in 
wahren Treuen, beides big ımb mit dem 
9%. April näcfttünftig bei Verluſt ibrer 
Rechte der Gerichtskanzlen Zurzach einzu- 
geben. Ald Gantverrechtfertiaunastag ift 
aber Donnftag der 24. April daraufbin an- 
geordnet, an welchem fämmtliche Gläubi- 
ger befielben früh 8 Ubr vor biefigaem Be 
irtögericht entweder perfönlich oder durch 

evollmächtiate zu erfcheinen haben. 

Burzach den 20. März 1834. 

Der Gerichts. Präfident 
t 


Weltn. 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 


92. Nachgeldstag. 

Die auf heute angeſetzte Gantverrecht- 
fertigung über den jchon im Jahr 1832 
veraeldstaaten Zaver Häfeli, Metzaer, 
des Boldihmids von Rlingnau , haben wir 
auf Anfuchen des betreffenden, von ibm 
inzwiſchen befriedigten Kreditord , unterm 
43. diep zurückgezogen. 

Da nun oter heute ein ben deſſen erft- 
bemeldter Gant ebenfels in Verlurft ger 
tommener anderwärtiger Gläubiger uns 
bat dartbun können, daß der Fallit feither 
wine — liegenfchaftlichem und bemegli- 
chem Bermögen gelangt_fene, fo baben 
wir über denfelben den Nachaeldstag 
erkennt, und biezu Tagsfahrt auf den 
24. April Vormittags 8 Uhr angeordnet. 

Demnach werden alle jene, melde an 
demfelben aus irgend einem Grund eine 
Anforderung machen zu können glauben, 
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veremtorifch aufgefordert, auf bemeldten 
Zag und Stunde auf hieſigem GBerichtd- 
bang biefelben entweder perſönlich oder 
dur Bevollmächtigte durch Bor age alaub- 
würdiger Titel anzumelden, widrigens ib- 
nen dieffalls fein Recht mehr aebalten 
wird. Zurzach den 20. März 1854. 
Der Gene Deäient 
eltn. 
Der Gerichtichreiber 
Häfeli. 

93. Bant-Anzeiar. 

In Folge ertheilter Berfilberungebewil- 
ligungen des verehrlichen Präfidii des bie» 
figen löbt. Bezirksgerichtes werden ver- 
ſchiedene Quinquallerie Waaren,und Jeich⸗ 
nungen fowobl, als bausväthliche Gegen» 
tände , als: Gecretär, Commoden, Zi 
fe, Exflel, Betten, Madragen und Bet: 
fätten ; terner goldene und filberne Lihren, 
goldene Ketten und Ringe, filberne Löſſel, 
in ter gewohnten Gantitute auf dem 
Helmbaus Montaas den 2sften, Dienftaas 
den 20ften und Mittwochs den LNſten öf- 
fentlich verfteigert, und den Mleiftbieten- 
den gegen baare Bezablung überlaffen, wo» 

u dos refp. Pudlikum fomwobl, als die 

erren Krämer freuntichaftlich eingela 
den werden. { 

Züri, den 21. April_4854. 

Der Stadtammann 
3. 3. Nüſcheler. 

9, Gant- Anzeige. 

Mit Bewilligung eines E. Gemeind- 
ratbs in Zoliten wird von der Bantbeam- 
tung der Stadt Zürich und unter ihrer 
Aurficht, über das Kienaftifhe Haus an 
der Schlüßelgaß No. 457. in dem Haufe 
ſelbſt eine zweyie Gant abgehalten werden. 
Daſſelbe entbält3 Wohngemächer und einen 
febr auten doppelten Keller mit circa 40 Ei⸗ 
merfäffern. Kaufluftige find höflich eingela · 
den das Haus zu befichtiaen, allwo fie auch 
die Bantbedingniffe vernehmen fönnen. Die 
Sant wird Dienttags den 6. May, Nach 
mittags um 2 Ubr fatt baben. 

re Gantbeamtung. 

95. Gant-Anzeige. 

Nächftlünftigen Ponnerftag den 1. Man 
werden im rorben Haus daher : 

2 Dierde, Grau- Schimmel, Wallachen, 

4 ditd  fchmwarged mit weißer Blaffe, 

neoft Füllen 1/2 Jahr alt, 
von 40 big 42 Ubr Vormittags verfteigert 
und dem Meitbietenden gegen baare Be. 
jablung überlaffen werden. 

Liebbaber konnen dieſelben jederzeit da« 
ſelbſt befich.igen und ſich von der Brauch ⸗ 
barfeit felbften überzeugen. 

3ürich den 24. Avril 4834, 

Der Etadtammann 
3. 3. Nüfcheler. 

96. Durch Refignation ift die Stelle ei- 
nes directe von der Zunft zur Zimmerleu · 
ten gewählten Mitalıeds des großen Raths 
vacant. Die ſammtlichen Mitalieder tie 
fer Zunft find darum auf Sonntag den 
27. April, Morgens 10 Ubr , zu Wieder 
befegung diefer Stelle, auf dev Jimmer- 
leuten- Zunft zu erſchemen, freundichaft.ich 
eingeladen. 

Zur vorher nötbiaen Vervollſtändigung 
des Zunftrenifters it Samſtog der 26. von 
4 bis 3 Uhr deftimmt. Dieienigen Her» 
ven Bürger welche ich in diefe Zunft mwol- 
len aufnebmen laffen, und noch nicht in 
das Zunftregifter eingetragen find, werden 
eingeladen fi hierfür auf odige Seit auf 
der Zunft zur Zimmerleuten zu me.den. 

Aus Auftrag MHHrn. Regierungs · 
caih Schinz, Präfident der polit. 
Zunft zur Zimmerleuten , 
der Actuar. 





Vermifchte Anzeigen. 
97. NachbemeldteBaben aus tem Sackli 


beum Et Peter zu Hanten biefigen War. 


fenbaufes empfanaen zu haben, be 
mit dem beiten Dank. las 
4 $. sub 13. April 
> Fr ze. April. 
erwalter Heideqaaer. 
98. Die Stelle einer leitriebrerin 
an der leg In einige: 
jimmer, welche darauf afpiriren, haben 
fih ben dem Prañdenten der Anitarr, 
Hr. Helfer Peſtalozu, bis jum 12. 
Dan anzumelden, 
Zürich den 16. April 4831 
Dad Actuariatder Armenſchulpflege. 


99. Aluseum. 


Den Mitgliedern der Mufeum: Gefell- 
ſchaft wird angezeigt, daß die Einrichtung 
getroffen iſt, alle wichtigen Reuigkeiten 
bon allgemeinem Interefie, gleich nach 
Ankunf: der Por im Lefezimmer zu ”evo» 
niren, wo die Mitglieder von 9 Uhr Mor: 
gens an fich fogleich damit befannt machen 
fönnen. Zugleich werden diejelben erfucht, 
wichtige Neuigkeiten, die fie durch Cor» 
respondenz erbalten,, aefälligft fogleich auf 
das Lefrzimmer zu ſenden. — 

Namens der Vorſteherſchaft 
‚ das Actuariat. 

109. Die Unterfchriedenen baren die Ehre 
biermit „näugeigen, daß das Bad Schinz- 
nach dief Jahr mit dem 11. May wieder 
eröffnet wird. 

Rohr und Raufbenbad. 

101 Das Nidelbad od Rüfchliton wird 
mit dem 27. April eröfinet. Unter Ver» 
ücherung beftmöalicher Bedierung cmpfeb- 
len jich au zablreihem Zufpruch 

Sadwirth Höbnen fei. Erben. 

102, Wer vor 10 Zugen in einem bie 
gen Tuchladen Mufterfarten von Som- 
mer-Hoienzeug in Empfung genommen 
und dieſelben bis dato nicht zurückge · 
bracht bat, wird hiermit darauf aufmert» 
fam gemacht. 

103, SZbeater in Enae. 

Freitag den 25. Npril, 


Belmont und Konjtanze 


er: 
Die Entführung aus dem Eerail. 
Große Oper in 3 ten. 
Eonntag den 27. April. 


Emmy Nobiart, Bräfin don Leicefter 
oder: 


Das Felt zu Kenilwortb. 
Hiſſoriſch « remancifird Gemalde nad Walter | 
Scots Roman in 5 Aufzugen von Lembert. 


Frauen. 


nn 
Preife der Lebensmittel | 


ge: ana nenn 5 — = 
eißer Brotichlag — 
Schwarzer Brorfela — — 
Das ae Werimebl - 26 
Zas Pfund Schwarzmebl — 2 — 
Der Mütt Roggen 3 4 - 
Bohnen BR, Wer 
®»  »  \Erbien 5% — 
Das Viert — ee 
tertel Hafer 208. bis — MA — 
4 Pfund des beften Rindfleifihes — 5 6 
"geringeres dito — 82— 
Kukh · u. Hacenfleiſh — 4 6 
des beſten Kalbfleiihes — 6 6 
» gutes dito — 6 — 
gms dito - 5 — 
„ ratwürſte — 8 — 
dediegene beffere — 8 — 
.Eringere — 70 — 
Schafflei — 46 
Schweinfleiſch — 6— 
= Geis. und Bockſteiſh — 3 — 


Ni O0 34. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Ben 3. 3. Ufteri im Glasmaga⸗ 
in find wieder frifche italieniſche Salami 
defter Dualität zu baden, . 

2. Aufden nächften Maytag werde wies 
der mit _acihmadvoller Sndienne, Ging 
bam, Gottonen, Nastüder, Foulards, 
alter Arren Commerbofenzeugen und wol⸗ 
lenen Züder friſch verieben fenn und em» 
vfebte mich dazu aufs böflichite 

Heinrich Gugolz beim Münfterbof. 

3. Nachbenannte Weine find ın beiten 
Qualitäten aufdern Rothentburmzubaben: 

Rorbe Weine: 

Rurgunder, Bordeaux, Türkheiiner, 
Affenthaler, Veltliner. Malaga, Neuen- 
burger. Weiße Weine: 

Champagner , Marcobrunner 1322r, 
Marcobrunner 1831r, Hochheimer 182ir, 
Trainer 18%°r, Nekha 1319r, Castei- 
berger Strohwein; Mädera, Deides- 
heimer,, nebft allen Gorten Liaueurs im 

billigen Preiſen. 

4. Indem Unterzeichneter feine ganz 
neu erbaltene Steipgutſendung anzeiat, 
macht er zugleich auf folgente Sorten auf- 
merfam : Eitronengelbe Teaſſen mit Gil- 
ber platirt, Citronenaelbe Zaren ſchwarz 
dedruckt, ariine, ſcawarze, und blaue Kus 
pierdrud-Zaffen mir Suber- und Gold: 
vand, ganı weiße Taſſen mit Silderrand, 
amd empnebit ſolche nebſt fernen befannten 
Artileln ın Steinaut und Fanence; ferner 
Eau de Cologne, Augsburger: Magen · Ef · 
ienz, Fssenzia dulcis, engliſch flüſſig 
Wafihblau , fehr fröne Zinte, verſchiedene 

orten Yiqueurs, Chocolade u. Schwam⸗ 
me zu generatem Zuſpruch aurs höflichite, 
und wird ters bemuhr feun, jedermann 
durch Billigkeit und Güte ter Waaren 
auf's beite zu befriedigen. 

3. Sintermeitter-Geilinger, 

_ im Niederdorf ben der Mühlegaß. 

5. Da Endsunterzeichneter noch mit 

einer beteutenten Varthie Regen» umd 

Sonnenſchirme verfehen ft, und nur noch 
von beuie on 8 Tage dafür Befweid er 
tbeilt, fo werden Diefelben ftüdmweife zu 
äußert woblfeiten Vreiſen erlaffen. 

Maurer, Varer, in der Schipfe. 

6. Büher-Verfteigerung. 

Samftags den 10. Man werden ben Uns 
terzeichnetem Bücher aus vielen Wiffen- 
fchafren u. Sprachen an die Meiftbierenden 
verfauft u. Berzeichnäfe bufelbit gratis ab» 
gegeben. . Siegfried, 

Eonftanzerh us No. 50 auf Dorf. 

‚7. Ben E. Rudorf Wüft, Buch 

binder, neben dem vorben Mann im Gaffen 

in Zürich ift a 12 5. ju haben. 
Das Sreuerregifter 

des Bezirks Winterrbur, 
entbaltend_die Eelbfi-, Gemeindd., Br: 
zirke · und Finanzrätblicen Tarstionen umd 
eine Tabelle des ganın Gteuerbetragd 
fämmtlicher Gemeinden dieſes Bezirks, 
. wermegen €8 zu günfiger Aufnahme ber 

ftens empfohlen wird. 

‚8. Auf den Nachtzettel kann guch für 
die ziwente Jadres · Hälfte, fo wie Quartal. 
und Mionatiweis abonnirt werden ‚ auch 
find allezeit, den Sonntaa ausaenommen, 
einzelne Exemplare ju baben in meinem 











Laden auf der unteren Bride unter dem 

G.ftbof zus Schwerdt, wozu lich erge⸗ 

benft empftebir —— 
Schweizer, Nectichreiber, 

9. Das auf den Hochſchunen Deutich- 
lands fehr gebraͤuchliche Pandektenpapter- 
ſchon in GolleuienHefte abgetorilt, it bey 
mir mieder vorrätig zu hoben, was ich 
den Serren &tudioiis zur Abnahme ber 
ſtens empjeble. C. Ulrich, Buchbinder, 
beim &Schellenbrumnen. 

10. Friſch angetanate, junge Orungen- 
und EitronemBäumdyen,, für deren Achte 
heit garantirt wird, auch arüne Yorbeer- 
blätter, im Yaden zum rotben Gatten. nes 
ben dev Pot. . . 

18. Es wird einem E. Publikum die 
Unzeige gemacht, daß vom 10. Man an 
jeden Morgen von 6 bis 7 Ubr auf dem 
Helmaaus in Zürich gute Sennenſchotten 
ausgemejlen wird, Die Maaf A 4 F., I00r 
zu fich einem E. Publitum böflichit em« 
pfieblt: Senn Huber, Aduiſchweilerberg. 
12, Bant-Anzeige 


Unter Aufjicht und Leitung der Lobl, 
Santbeamtung in Adliſchweil mird dem 15. 
Dian 41354 aus frener Hand öffentlich ver 
fteigert werden , folgender Guütergewerb, 
welcher enthält: 

An Gebäuden: 


4) Eine neu erbaute Debaufung mit ei» 
nem gedoppelten Keller, Auf der dten 
Etaae befindet sich eine Stube und Ne 
benstube , eine Küche, eıne Speis kam 
mer und eine Geſchirrtammer. Auf 
der 2ten Erage 4 Ötube nebit4 Kam. 
mern ; auf der Sten Etage 2 Kammern 
und 4 Winde. Auf der Aten Erage eine 
Winde nedft 2 Plundertammern und 
einer Rauchlammer ;_ 

eine faſt neue Behauſung, enthaltend 
einen Keller, einen Holzidyovf mit eis 
nem s. v. Ecdyweinftall darin; 

auf Dem Iten Boden eine Erube „eine 
Kücye_und eine Kammer; auf dem 
2ten Boden 2 Kammern; 

eine Scheune in melder der balbe 
Theil zu Erbauung einer Behaufung 
eingerichtet ift; - 

ein neu erbautes Walch, ımd Brenn» 
haus mit einer bequemen Piepgein- 
richtung u. einer Waſſerleitung darin : 
eine halbe Zrotte ſammt Birnen 
Mühle. 


2 


= 


3 


4 


= 


5 


_ 


An liegenden Gätern. 

Eirca 48 4/2 Juchart Wielen mit den 

fhönften Obftbäumen befekt; 

eirca 6 Zuchart Ader ; 

circa 4 4/2 Zunhart Reben, wovon 1/2 

Juchart in der Gemeinde Rüſchlikon 

gelegen ; 

4) circa 5.Juchart Holjboden un meb- 

reren Gtüden; 

5) eirca 3 Zuchart Strobland an zweiy 
Stüden. 

Da dieſer erträgliche Gütergewerb fich 
auf einem günftigen Lokal beindet , in der 
Näbe einer wichtigen Spirmfabeif lieat, 
ſich füg ich in 2 Gewerbe theilen läßt und 
aonz Zebndenfren it, fo wird jeder Kaufs 
hebbaber anmit erfucht, ich in der Zwi ⸗ 
ichenzeit bey Endsunterzeichnetem anzu» 
melden, wo bie Kaufsbedingungen einzu- 


4 


2) 
3 


= 


z 





den 28. April 1834. 


feben find und jedermann befiebiae Aug 
unit erhalten fan, Dann auf Donner? 
ftag ten 45. Man 183) wurd jedermann 
feeundfchafttich eingeladen fich im Wirtb- 
haus zum Adler einyufinden. Die Gant 
wird ıbren Anfang nehmen Mittags um 
2 Ubr und endet Abends um 8 Uhr. 

Adliſchweil den 2. April 4834. 

Job. Nageli, bes der Mühle, 

13. Ein an der bereits new angebabn- 
ten Zanditrage von Sürih nach Zr. Hair 
ten, 4 Etunde von Zürich. im Jabr 185 
neu und foıd aufgebautes Wohnhaus und 
Scheuer , welches üch dem Yotal ſowohl 
mie dem Haufe angemeiien zur Wirtbichaft 
eignen würde, fammt 2 4/2 Juch. Daus- 
geland meiftend Wieswachs und mıt Bau · 
men. beſetzt, nebit 4 1/2 Suchart des be» 
ften Mattiands, und 4 Such. Furbenland 
auch nahe beim Haus, wırd an jedermann 
unter billigen edingungen feiigeboten. 
Der Eigenthämer beffelben . 

Kafpar Dindermeifter, 
. von Schwamendingen. 

14. Ein Hemweſen an einer, fchönen 
Sare nabe den der Stadt; es wiirde ſich 
zu verſchiedenen Berufdarbeiten fehr gut 
eignen, mit etwas Audgeländ. 

15... Mehrere Kreuzfiode qute enter 
mit runden Scheiben; ebenjo altes noch 
brauchbared Waſchgeſchirr als: Warlers 
fanden, Rinfiändii sc. in dilligſtem Preis, 
im untern Bera in bier, J 

16. Den Frau Ernit ander Schlüſſel⸗ 
gaß No. 158. find zu haben: Steif⸗Ermel 
von einer neuen Façon, wie auch von 
Roßhaar und wie gewohnt mit Srichdein, 
in billigen Preifen ; fie empfiehlt fich böf- 
lich u Stadt und Land zu geneigrem Zus 
ipruch. 

17. Weiße Berner-Leinwand ift in No. 
268. an der Auguſtinergaß zu verſchiedenen 
Preifen zu haben. 

18. Extra gutes St. Galler Habermebl , 
das Mipli A 5$. und für 4 4/2 $.- In 
der Wehrliſchen Mühle auf dem obern 
Miühleniteg . 

19. Zmwen ſchöne ſchwarze Fräde, eine 
Grenabier- Uniform mebft noch mehreren 
andern Kleidungsftüden umd eine ziemli« 
he Portien deine Bimiteine A 3 R. das tb. 

20. Eine fchöne Uniform für einen Of- 
fiier der Infanterie. 24 

21, Tegn Lokalveränderung iſt in der 
Mühle zu Rüfchliton innert 10 Tagen von 
3 Pferden eines zu verlaufen. j 

72. Ein fo gut ald nem beſchaffener eir 
ferner Drotoien, — 

23. Sn der Näde der Stadt iſt ein 
Heu · und ein Emd-Stod guter Qualität 
von circa 400 3 120 Ctr. zu billigen Preis 
vertäunid. 

24, irca 20 Eentner Heu, 


25. Hug freier Hand wird zum Verkauf 
oder zum Ausleihen angetragen: Ein an 
ter fhönften Yaae , eine Viertelſtunde von 
Zürich, an der Landfirafe nah Schaffhau ⸗ 
fen, in der Gemeinde Unterſtraß, gelege⸗ 
ned, 41829 neu erbautes, maflives Haus, 
beftebend in 2 guten Kellern , in dem Vor⸗ 
teller befindet fich ein Ziehbrunnen, wel» 
her autes und_bei der größten Trocken ⸗ 
beit arıug Waſſer liefert ; g' dem zwei« 
ten Boden 2 Stuben und 2 Küchen ; auf 












dem obern Boden, eine aroße Stube mit 
3 Wandkaſten und Nebenftube, auch ein 
arofes ihönes Windenbaus, I ihöne aroße 
Kammern auf benden Böden , und auf der 
Winde 5 Holy: und Zurbengehalter. ers 
ner ein fchöner (Garten binter dem Haus; 
auch wird das Pintenſchenkrecht auf die 
fem Haus ausgeübt. Kaurliebhaber find 
freuntichaitiich eingeladen , diefer Haus zu 
beaugenfcheinigen, allmo billige Bedingun- 
gen gemacht werden können. 

26. Aus frener Hand wırd zum Verkauf 
angetragen : ein Mählegewerd, beitehend 
in Hebäuden und Gütern fammt 3 Gang« 
werfen, nämlich: 2 Mabimühlen, 1 Reile, 
4 Sctegel- Sage und Geritenitampfe. Die 


fer Gemwerb bat durchaus feinen Mangel | 


an Waſſer, fo daß er ben der aröften Trof> 
kenbeit wie Uo 4832, mo viele Müblen 
oder Gangwerke wegen Waſſermangel ftil- 
fteben mußten, ungebinderten Fortgang 
batre. Man könnte auch mit wenigen Kor 
ften auf eignem Wand benannten Gewerd 
verdoppeln oder einen brfondern,, anders 
Laufenden Gewerb nad Wunfch einrichten, 
da das Woſſer gwennaht oberichlechtia auf 
die Räder zu denußen it. Die angenehme 
und ſehr vortheilbafte Localitat des Ger 
werds, am Zürtchiee 4 Stund nächit der 
Stadt, wird fich felbit empfehlen. 

27 Indem Unterzrichneter für das ihm 
feit mebrern Sabren gürigt geſchenkte Zu: 
trauen auf's böfliufte dankt, emprieblt er 
ſich auch dıes Jahr mit allen Merten feıner 
Strohüte, Strobdand und Strobblumen; 
er wird. trachten Durch folide Wanre 
und billige Preife ferneres Zutrauen zu 
erwerben. Seden Zay ın der Woche ut 
Jemand anzutreffen im Gafthof zum Sir: 
fen in bier. 

Jakob Leonz Kuhn, Gtreohhut- 
fabrikant, in Wohlen. 

28, Im &peceren- Laden unter der Neu« 
burg it nebit den bekannten Artikeln, 
garantirt äcter Vin de Champagne, 
blanc mousseux A’Eperney, die Bout. 
zu 1 71.24 8., die halde Au 328. zu baben. 

29. Im Hirſchen im Diederdorf it zu 
haben: ächter Malaras Wein, die Bout, 
a4 fl. Rother Collioure, die Bout. a 
22 8 

30. Recht quter alter Burgunder, pr. 
Bout. à 25 B. und in ganzj vorzüglicher 
Qualität pr. Bout a 30 8., iſt zu baden 
in No. 455. &. Stadt hinter dem Gt. 

eter. 

31. Ben Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler-Wein, 
die Maaf a 24 F. zu baden. 

32 Bei Drei, Füfli und Comp. 
im Eifajferift a 10 f. brofchirr zu haben: 
Klageausbruhy memes Bartgefühled und 

meiner Ohren, beleidigt durch die Tod- 

tearuferın vulgo Ehilchgangfigerin in 
rich). 

33, Reife, Schiffdruch auf dem Meere 
und Schidfale während eines 25 sährigen 
Erabliffementd in St. Gallen von I. €. 
Dalmig , mit 7 litbograph. Abbildungen. 
8. &t,. Gallen 1331. Albo neu. 1 fl., zu 
baben ben Job. Wüſt, Buchhändler, zur 
Sonnenuhr. , 

34. Ueber fonımende Kurszeit iſt ben Un» 
terzeichnetem zu_baben: Wohl bereiteten 
Kräuterfaft und Kräutermolfen, früh Mor- 
gens und Abends, jedoch möglichit auf De- 
fteltung bin ; ferner nebit übrigen Material» 
Waaren, das bisanbin beliebre Bruftmit- 
tel (pate pectorale de Regnauld aine ), 
das unlängſt befannt gemordene Papier 
d’albespeyres, feinſte Farina Fau de 
Cologne ben ganzen Kiſtchen und einjels 
nen Fiaſchen von S bis 12 Basen, ftanpd» 
fifher Senf in Zöpfen und_ ofen, feine 
Valid, Bad» und Pferdihmamme ın 
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bilfigften Preifen. Für Abnahme empfiehlt 
ſich beitens 
Locher Hafner beym Hemd 
auf dem Predigertiechhof. 

335. Den ganzen Monat May bindurch 
fann nah vorheriger gefälliger Anzeige 
die befannte Kräuter Schotte ober Kräu- 
ter Milch um 6 Uber bei der Reblaude auf 





Peterbofſtatt, in Krügen ganz bei abge» 


bolt oder dufelbft im Zimmer getrunfen 
werden 

„36. In bilfigem Preis ein ganz aufge 
rüferer Wagen, bennabe mie neu, mit 5 
zolligen Rädern, fo wie man jie dato has 
den muß. 4 

37, Verfchiedene Sorten lafirte und un: 
lakirte Seſſel, auch einige nurbuumene 
Commoden in billigem Preis, bev 

MWernbdli, Tiſchler, in Gaſſen. 

38. Dem geehrten Publikum wid ans 
mit Die Anzeige gemacht, daß dag Meubler 
Magazin im Niederdarr zur tiefen Schmit: 
te durch frifch erhaltene Sendungen ver» 
mehrt wurde, daher in dDemielben in ſchö 
ner Auswahl, Secretaires Commoden, 
Commoden mit Si nkäiten, Weiiwafiy. Kr 
ten, ſehr verfhiedene feine und ordinaire 
Kirche, Arbeitstiſchli, Nachttiſchli, Bert 
ftatten , nusb. Seſſel zum politern, nußd. 
und Lirfchb. Strobe u. Bretehfeiie:, Tom- 
toirieifelsc. vorrärbiq zu baden ind, die Lilli» 
aen Preife, Solidität und Schönheit der 
Wuaren werden folche von felbit empfehlen. 
Diefe in der reichen Do'ggegendlugernd ver» 
fertigten Meubles haben vor der Entitebung 
diefes Meubie-togers durch hieher gemach⸗ 
te Lieferungen ihre vollfommene. Aner« 
kennung arfünden, und fo bofft man durch 
für den Käufer getroffene vortheilbaftere 
Einrichtung den Zufpeuch,- deifen man ſich 
bis anbin zufrieden zu erfreuen hatte, no-b 
mebr zu vermehren , und empfiehit_ jich 
hierfür bey dem mertben Publikum beftens, 

39, Die Schieferplattennerwaltung des 
Sernftbales im Canton Glarus macht bier 
mir einem ebrenden Publikum die er ebene 
—52 daß fie nach getroffener Ueber» 
einkunft mit Hrn. Baumeiſter C. Stadler 
igr. in Zürich demjelben ein vollſtändiges 
Luger ibrer Schiefer übergiebr und demnach 
eg davon immer vorrätbig zu baben 
iind. 

410, Gute alte Weine von 10, 12 u. dal 
find aus einem Pribatkeller Eimerweis zu 
verkaufen. 

41. Neue fehr folide Reißzeuge für die 
Schüler, auch einzeine Stücke, fo wie die 
Reparatur von alten Reifiteugen, auch 
vonalien Arten Spenaler- Hiämmer, Schee- 
ren ꝛc verfertiaet Müller, Zeugichmid, 
an der alten Wühre. 

42. Ben Kilian Guyer amter Kuts 
telgaß wird zum Verkauf angerragen: 
fhöne Kurihen, 4» und 6-vlügig, Is 
und 6» vläßige Vorverdefiwägen , 6b + 
plägige Steifdach- Wigen, leichte ein» 
ſpannige Chaiſen, 3 fchwere_ Fubrwa. 
gen, 4 Hemer Avännıger Wagen, 4 
ſchwerer Waren mit breiten Felgen und 
eifenen Achſen, und aller Urten Fubr- 
und Kutichen-Geichirr , Müdfenzarne, Ket- 
ten, Geiler und Ötrangen, alles jo gut 
als neu, und ein fteinerner Brunnentrog. 

435. Eine noch in autem Stand ſich 
definden?e leichte einfpännige Chaiſe, ein 
leichred_Bernerwägeli zum Durchränken, 
3 Stüd eichene Fubrfäfer, aut mit Eifen 
gebunden und mefjingenen Hülſen nebit 

arfchrauben , Rinafpabn und Zragge 
dire , alles in beitem Zuſtand und bill 
aem “Preis, wegen Mangel an Plab; 
auch einize Centner aejoaenes weiches 
Bley ; in No. 16. zu Staͤdelbofen. 

14. Sm Till auf Dorf iſt recht guter 
Weinefjig zu haben. 


Zu kaufen wird begehrf. 


45. Ein Rubbett, (Kanapee). 

46. Man mwünfdte bald moͤgllchſt ein 
ea gutes Zelestoy um billigen Preis u 
aufen. 


47. Beym Abbrechen von Gebäuden 
entbehrliche Hausrathſtücke und Baugegen- 
fände von Kupfer, Mefiing, Zinn, Biey 
und Bifen. Ferner A.terthümer jeder Wer, 
als: Harniſche, Schwerter, Säbel, De- 
gen, Slinten und Piſtolen, — Schmitz: 
merk in Holz und Stein, — aitmodiiches 
Porcellan Geſchirr, — alte damartene Klei- 
der ; gleichfall3 auch meue und andere 
Meublen jeder Art. Gegen fogleich bane 
Bezahlung zur go.denen Traube, 2 Trev- 
ven hoch, in der gr. Beunn zaß No. dt. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


48. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
ein heiteres und fonnenveiches Wohnge 
mach, beftebend in 3_beijbaren Zimmers 
nedſt Nebenkabiner, Miaderfammer, Dolj- 
und Plunderfammer, Keller, Anthe an 
Waſchhaus und Zinne, 

19. Eine frohmüthige Wohnung , beite» 
bendaus Stube, Nedenzimmer, Kabinet, 
einer Kammer, Migdentinmerli, Küche, 
Keller, Wınde, Plundertammer und s. v. 
Ubrritt, für vreute ohne Kinder, auf Kirch 
weib, 

50 Ganz mabe bey der Sihlbrückt find 
von Grund an 2 ſehr ſchöne große Siu · 
ben, wovon Die eine mit einer Altane und 
2 Nebenkabinetten, mit der frobmäthıg> 
ten ganz unsefchräntten Ausicht verje- 
ben, ferner auf Berlangen noch eine Kant: 
mer, Küche, 4 Rellerliund Platz zu Holz, 
zu verleihen. * 

51. Einem honetten Frauenzi umer, am 
liebſten von deſtandenem Alter, könnte 
von Stund an einartiges Stüdchen nebft 
Kot billig überlaffen werden, in No. 125. 
große Brunngaf. 

32. Ein beizdared meubfirted Zimmer, 
mit oder ohne Kot, in Mitte der Stadt, 
von Stund an: 

53. Eine geräumige beitere Etube und 
Nebenimmer mut oder ohne Meubles; 
nabe der Pott, . . 

34. Eine ſchone fonnenreihe Stube in 
der Nahe vom Großenmünfter , obne Koi, 
mit oder ohne Mobilien. 

55. Wo jmweg trodene und beitere Kam» 
mern, unı Hausrath ic. darin aufzubewab- 
ven, von Stund an können ausgelieben 
werden, ift ım Becichtdaus zu erfsagen. 

56, Für einen Sommeraufentbalt ode: 
aud) für längere Zeit eın paar frohmü- 
thige Zimmer an einer ſchönen Yage, eine 
balse Biertelitunde von der Stadt. 

57, Auf künftige Kirch weih ein Wohrrae- 
mad), eine Biectelſtande von dee Stadt, 
an der Hauptitvafe nach Winterthur, bes 
ftebend ın 4 beizdaren Zimmern, Küche, 
2 Kammern, Plunder- und Holgbehälter, 
Keller, Waichgelegenbeit und etw 8Garten. 

>35. Eın Wohnhaus in Schwamendin⸗ 
gen No. 48. b. enthaltend 1 Stube 1 
Küce, 2 Kammern, 4 Winde, daben 
em Nebengebäude No. 48. c welches ent» 
bält 4 Keller, 1 Werkitart, 1 Winde, 
bende von Etund_eon. 


Ferner: 

Ein Wobnbaus an der Derliferbalden 

No. I. enthaltend 2 Wohngemäcer, das 

eine von Stund an, das andere auf Kirch · 
werb 1539. Iſt ſich anzumelden den 

Heinrich Dindermeiiter, Medar 

nıter,, im Niederdorf No. 031. in Züri). 


59, Der aanze obere Baden des neu er- 
bauten Haufes, nebit Gırten, ben der 
Kirche zu Wollishofen , von Stund an 
orer auf Mıytag, für's Jadr oder nur 
für Sommeraufentbalt; bei G. Arnold. 

60 Ein geräumiaes und trodnes Ma: 
aan; an gleihem Orte wären auch ein 
Miännerort No. hit. und ein Frauenort 
Mo. 100. im Gr. Müniter u vermiethen 

61. win vortreffliher Keller am ber 
Steingaife mit weingrünen Fälfern, 250 
Eimer bultend. f 

62. Mit nachſtlommender Woche ift nabe 
benm Storchen eine san] neu ausgerüftete 
Stube mit Altoven, 1 Treppe hoch, mit 
oder ohne Möbeln, aud auf Derlangen mit 
oder ohne Koft pr. Monat oder pr. Vier- 
teljabe für 4 oder 2 Herren in Empfang 
zu nehmen. Am gleihen Ort wunſcht 
man einen Knaben von circa 15 Jabren 
zum SPoiten und andern Heſchäften, von 
Stund an unter billiger Belohnung anyu- 
nebmen, infofern er Zreue und Necht- 
fchaffenbeit beſitzt. j j 

63. Ein gut möblirtes, freundliches 
Simmer nebft Koft, in der Neuftadt 
No. 122. e | 

64. Zwey heitere,, beijbare möblirte 
Zimmer nedſt Koftan honerte Herren ; auch 
wünfchte man mebrere Herren zu beföftizen ; 

ute und reinliche Koſt nebit freundlicher 
Berienung fönnte man verjichert feon. 

65. Ein Heines Wohnaemach für eine 
gang Heine Hausbaltung, in Hottingen. 

66. An einer der angenehmiten Lagen der 
Stadt if an eine bonette aber nicht gar 
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zugleich die geziemende Anzeige, das ich , die Schipfe, die untere Brite big zu Sta. 


den Laden unter der Schiffleuten verlaf- 
fen, und ganz in der Nähe desſelden, im 
Hauſe der Frau Burri, gegenüber der 
Avorhefe zum Elepbanten am der untern 
Kirch aaſſe einen andern bezogen habe, und 
mich im Repariren, fo mie im Verkauf 
aller_ Arten Uhren, zu dem bisher genofs 
fen Zutrauen beftend empfehle. 

.. „3 Schweizer, Uhrenmacer. 

73. Der Unterzeichnete macht biemit die 
ebrerbietigfte Anzeige, daß er auf_den 
heutigen Tag fein big anher befeffenes 
Vokal zum Rechen im Rindermarkt verlais 
fen und eın anders ebenfalls im Rinder. 
marft ueben Hrn. Denzler, Pfiſter, be30+ 
aen bat. Er dankt feinen höchaeſchätzten 
Bönnern- für das ibm bisher bewielene 
Wohlwolen, und bittet ihm auch dasſelde 
in dem neuen Yolal zu fchenfen ; er wird 
trachten, fich deſſen durch gute Bedienung 
würdig zu machen. 

3. Ch. Schoch, 

Zucker · und Paſtetendäck. 

76. Eine Perſon, mit guten 3eugnif- 
fen verfeben , welche qutnäben kann, das 
Kochen un: die übrigen Hausgefchäfte qul 
verjteht, und durch Ubreife ihrer Herrſchaft 
mit nachſtem Dan dienſtlos wird, wünscht 
beneiner Herrfchaft in Dienit zu fommen. 

77. Die Febrifhe Narurbleiche 
u Sreauenfeld macht biermit einem 
geebrten Publikum bekannt, daß ſie 
auch dich Jahr bey Hrn. C. Bopbardt 
jur Neuburg in Zürich ibre Niederlage 
babe, mofelbit die zu bleichenden Tücher, 


jablreiche Familie ein Wohnzemach von | Faden und Garne abgegeben werden und 


Stund an oder auf Kirhweih in Em: 
pfang zu nebmen, beftebend in 2. 3 oder 
nach Belieben in 4 beigbaren Zimmern, 
AKabinet, 2 Kammern, Keller sc. alles 
ſehr beauem. 

67. Noch einige fchön meublirte Zim- 
mer, worunter jwen mit großem Neben: 


nachdem folche gebleicht find, wieder in 
Empfang genommen werden können. Die 
genannte Bleihe-Anitalt wird ſich 
bemüben ducch forgfättige Behandlung der 
Zücher, fo wie durch gute und möglichft 
billige Bedienung, das bisher genoifene 
Zutrauen benjubebalten. R 

78. Unterzeichneter empfiehlt fih anmit 


zimmer, febr bequem für zwey Freunde; an | zu Ertbeilung von Unterricht im architec- 


gleichem Ort ein Magazin. 

63. Mit Anfang Man find 6 _ fchöne 
beishare Zimmer auf Einem Boden mit 
ſchöner Ausficht erhältlich; audy find ein- 
zeine zu haben. _ i 

69, Ein ſchoͤnes großes und heitered 
beizbares Zimmer mit oder ohne Meublen, 
an einer Hauptitcafe auf Dorf, von 
Etund an. 

70. Wo man ein vaar honetten Herren 
ein artiges, nur 4 Ötere body gelegenes, 
tapezirtes, beizbares Zimmer nebſt Koit 
übergeben könnte, ift im Berichthaus zu 
erfragen. 

71. Bon Etund an eine frobmüthige 
Wohnung , beitebend in 3 beijbaren Zim 
mern, 2 Kammern, 4 Küche, daneven 
auf der Winde 1 Plunderfammer und 
Plats gu Brennmatertalien nebit 1 Kellerli, 
im Dberdorf zu verleihen an eine bonetre 
Familie ohne Kinder, von Stund an oder 
auf Kiechmeib. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


72. Auf Firchweih 400 bis 500 fl. gegen 
genügente Unterpfand, 

73. Eine feine Haushaltung ohne Kin- 
der wünſcht auf künftige Kirchweih ein 
Wohngemach, betehbend in Stube, Kü- 
be und Kammer, Plot zu Holj, wo 
möglich in der kleinen Stadt. 


Nachfragen nach Arbeit. 

74. Indem ich mich verpflichtet fühle , 
für das mir feit_ vielen Jadren fo vielfei» 
tige und große Zutrauen den wärmiten 
Dank öffentlich auszufprechen, mache ich 





tonischen Zeichnen und in der Diefem Fach 
angebörenden Modellivung, jeden Tag 
von Morgens 8 — 41 Uhr, und von 1 bis 
6 Ubr Abende. 
Earl Hofmann, Architect, 
Unterftraß in Sonnenbalten. 








Uachfragen nach Arbeitern. 


79. Ein Knabe von 14 bis 15 Iıhren, 
welcher das Landknaben · Inſtitut mit Nutzen 
»eſucht bat, und darüber ſowoblh, als 
über feine durchaus fitrlihe Auführung 
vortbeilbafte Zeugniſſe vorguleaen vermar, 
findet einen Platz in einer Schreibſtube 
und Handlung, mit feinen Leitungen ans 
gemejjener Belohnung. 

80. Wo eins Fochter von quter Erziebung 
die Frauenfihneiderei gründlich erlernen 
könnte , ift ım Derichtb us zu_erfragen. 

81. Unter billigen Bedingniffen wünſcht 
ein Schmidmeitter auf dem Lande einen 
draven Jungen in die Lehre ju nehmen. 

82. Man verlanıt fo bald mözlıch in 
ein bonetres Haus eine junae Zochter oder 
ältere Perfon , mit quten Zeugniſſen von 
Treue und Fleiß verjeben. Gie muß be: 
fonderg gut nähen und ftriden Fönnen, und 
fih zu _allen Hausgeſchäften willig finden. 

83. Eine ſtarke Magd mit quten Zeug- 
niffen verſehen, kann fögleih in einen 
Dienſt treten. Am liebiten eine foldye, 
die noch nirgends gedient bat. 





Wachfragen nach Verlornem. 
84. Samftag den 19. dieß wurde von der 
MWeitengaffe, über die obere Brüde, den 
Weinplag bid zum Strobhof, von da ın 


deihofen, ein aoldener Knopffingerring, 
mit P. G bezeichnet, verloren; dem ved- 
lichen Finder wird ein ſchönes Trinkgeld 
zu Theil werden. 

85. Es iſt letzten Donnerſtag ten 24. 
April vom Riesbach durch den Mühblebach 
bis in den Thalacker eine goldene Ötedna« 
def mit Hanrgeflecht verioren worden. Der 
redliche Finder ift gebeten, folche im Thal« 
ader No. 21. abzugeben, wo er ein gutes 
Zeintgeld gu erwarten hat, Auch werden 
die Herren Golbarbeiter erfucht, falld felbi« 
ge ibnen zum Verkauf anaeboten würde, 
darauf Acht zu acben, da fie aufder Rüd: 
feite durch Namen u. Datum kenntlidy ift. 

86. Den 23. Yprit, Nachts, verlor 18 
mand eine Brille im Zeltweg; gegen ein 
Trinkgeld erfucht man diefelbe in No. 
125. im Zeltweg abzugeben i 

87. Lehzten Donneritaa Nachmittag den 
24. April verlor ein Mädchen ein feines 
braunes Halspelzli mit blauen Bändern,von 
Gaſſen zum Enger Pörtli binaus, ums 
Selnau, über die neue Brüde bey der 
Sihlpforte, über die „Schanze beim Sihl · 
wiesli, durch den engen Weg und Wai- 
fengarten, über den Fröſchenzraben und 
Auguftinergafie. Den ebrlihen Finder 
bittet man um gefällige Zurüdgabe 

88, Freytag den 1Sren dies verlor eine 
Magd vom Rüden, die Wübre binauf bis 
zur Vaterne , ein Bud, beritelt:+ Kleine 
Erzäblungen von Laroline Pichler aeb. 
Greiner, Iter Theil. Der vedliche Finder 
it erſucht, daffelbe in dev Meifterifchen 
——— gegen ein Trinkgeld abzuge- 

en. 

89, Testen Donnerſtag Abends nach7 
Uhr iſt ein großer franzöſiſcher Schlüſſel 
verloren gegangen; der redliche Finder, 
(für den er nicht dem mindeiten Werth 
bat) Eann denfelben gegen eine fchöne Bes 
lohnung im Berichthaus abgeben. 








Amtliche Argeigen. 


90. E3 wird anmit angezeigt, daß Frey- 
tags den 2. May, Nachmittags um 3 Uhr, 
in der Spitalmüble in Zürich eine Ber» 
ſteiger un von 2 neuen Mühlelteinen, von 
verjhiedenen Mühlefahen und Mühle: 
mobiliave gehaſten wird; allfällige Lieb⸗ 
haber ſind eınaeladen fich zahlreich daſelbſt 
einzufinden. Actum den 26. April 1831. 

Vor dem Finanz Departement 
E Säfi, Sprtalfhebr. 

9. Die Lobi. Zins: Comminion hat an · 
geordnet , daß die von ihr zu beziehenden, 
mit nächit fünftigem Maytag verfallenden 
3infe, an nachden innten Tagen, in ihrer 
eigenen Behauſung auf der grogen Hofe 
ftatt No. 482. ge. Stadt bezogen werden 
fönnen, als: 

Donnerftag den 17. April 

‚Dienftag_ den 22. April 
an jedem dieſer beyden Taze, von Mor» 
gens $ bi8 11 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr. Sodann 

Donnerftag den 24. April 

Dienftig den 20. April 
nur des Nachmittags von 2 big 4 Uhr. 

Formware zu Zinsguittungen können 
an_gleihem Dete abgeboll werden. 

Zu Abforderung von Zinſen ift nöthig , 
daß für jede Capitalpoit eine befondere 
Quittung eingereicht werde , welche deut- 
lich die Nummer der Obligation und den 
Namen des uriprünglichen Beigers der- 
felben anaede, und welche die Unterfchrift 
des Deziehers.des Zinfes enthalte 

Ale Quittungen für Zinfe, deren Ber 
trag 50 fl. oder darüber it, müllen auf 
gefegtichem Stempelpapier gefcheiehen fepn, 
und es werden feine Zinfe auf Quittun · 


aen bin abaereicht , welche von dieſer An- 
ordnuna abweichen. 

Zürich den 14. April 4834. — 

Der Kaſſier der Lobl. Zins Commiſſion 
Matthias v. Orell. 

92. Gant-Unzeiae. 

Sn Folge ertbeilter Verfiiberungtbemil- 
fiqungen des verebrlichen Präfibii des bie: 
figen [öbl. Berirksgerichts, werden ver- 
fchiedene QDuincaillerie-Waaren , aedrud- 
te Indienen, Baummolle und Weftenseua, 
eine beträchtliche Anzaht Decorationen für 
Theater-Vorftellunaen und dahin einſchla · 
gende Bücher, Zeichnungen; ferner aol- 
dene und filberne Taſchen ˖ Uhren, goldene 
Ketten und Ringe , filberne Löffel, Secre- 
tär, Commoten , Tiſche, Seffel, Betten, 
Madragen und Bettftatten; in der at 
mwohnten Gantftube auf dem Helmbaus 
Montags den 28ften, Dienftaas den 2uften 
und Mittwochd den Joften d. Öffentlich vers 
fteigert, und den Meiftbietenden gegen 
dbaore Bezahlung überlaffen , wozu das 
refp. Publikum fowohl, alg die Herren 
Krämer freuntfchaftlich cinaeladen werden. 

Zürich, Ten 24. Koril 1894. 

Der Stadbtammann 
$. 3. Näſcheler. 

93, Gant- Anzeige, 

Mit, Bewilligung eines E. Gemeind- 
ratbs in Zofliton wird von der Gantbeam · 
tung der Stadt Zürich und unter ibrer 
Auplicht, über dad Kienaftiihe Haus an 
der Schlüſſelgaß No. 457. in dem Haufe 
ſelbſt eine zwente Sant abgebalten werden. 
Dafielbe enthält3 Wohngemächer und einen 
fehr guten doppelten Keller mit circa 40 Eis 
meräffern. Kaufluftige find böflich eingela- 
den das Haus zu befichtigen, allwo fie auch 
die Gantbedingrtiffe vernehmen können Die 
Gant wird Dienitags den 6. May, Nadı- 
mittags um 2 Uhr ftatt baben. 

Die Gantbeamtung. 

94, Gant-Anzeige. 

Nächftkünftigen Donneritag den 4. Man 
werden im rotben Haus dabier : 

2 Pferde, Grau Schimmel, Wallachen, 

4 dito fchwarges mit weißer Blaſſe, 

’ nebft Füllen 1/2 Sabr alt, 
von 40 big 4? Ubr Vormittags verfteiaert 
und dem Meiftbietenden gegen baare Ber 
zahlung überlaffen werden. j 

Liebhaber fünnen diefelben jederzeit da- 
felbft befichtigen und fih von der Braud)- 
barfeit felbften überzeugen. 

Züridy den 24. April 4834. 

Der Stadtammann 
3. 3. Nüfgeler. 

95. Gant- Anzeige. 

Unter Aufficht und Leitung des Ger 
meindratbs Hottingen, wird Mittwochs 
den 30 April von Abende 6 Uhr an im 
Gemeindbaus dahier Öffentlich verfteigert, 
das Heimmefen No. 64, am Altweq qele- 
gen, beftebend in 4 Stube, 4 Küce, 1 
Kammer, Winde und Keller. Ferner 
Zbeil an einer Scheune, Garten, circa 
4 4/2 Vrig. Reben und circa 1 4/2 Bria. 
Aderland. Koufliebbaber find zu deffen 
Befichtigung und zum Beſuche der Gant 
des freundfchaftlichen eingeladen. 

Hottingen den 24. April 4831. 

Die Gantbeamtung. 

96. Samſtag den 3. May wird im Gaft- 
bef zum Hirſchen allbier, eine Gant ab» 
sehalten werden über das Heimmeien No. 
43., beftebend in einer doppelten Behaus 
fung , die Hälfte an einem Wafchbaus und 
Antbeil an einem Brunnen‘, nebft einem 
großen Garten vor dem Haug. 

Die fhöne Lage tes Bauſes und bie 
ſehr vortheilbaften Gantbedingniffe Le 


- er game — — u. 
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rechtigen ju der Hoffnung, daß Kaufliebba- 
ber fich zablreich einfinden werden. 
Tie Gant nimmt ihren Anfang Nach» 
mittag um 4 Ubr, R 
Wollishofen den 25. April 1834. 
Die Gantbeamtung. 








Dermifchte Anzeigen. 

97. Wenn irgend ein DViebftands- Ber 
figer in der Nähe von 4 — 1 4/2 Stun 
den um die Stadt, Endedunterzeichnetem 
jur rechten Zeit die Anzeige macht, 


wo derfelbe von einer feiner Kübe fhöne |, 


blübende noch nicht vertrodnete, ädh- 
te Kuhpoden finden, und aus denfel- 
ben friſchen Stoff falten kann in fatt- 
famer Menge, welches obne den gering« 
ften Nochtbeil für tas Zbier gefchiebt ,— 
der bat, im Fall der Berification eine Prä- 
mie von 16 Echmweizerfrfn. zu beziehen von 
D. Lavater, Med. Dr. 
(alt Cantons -Impfarzt.) 

98. Durch Gaben von alter Linge zu 
Verband kann das Elend manches Unglüd- 
lichen im Krankenhaus St. Moriken an 
der Epanmeid groß gemildert und erleich- 
tert werden. Aus Erfahrung weiß Unter, 
jeichneter, daß es nur einer einfachen An« 
jeige bievon an das wohlthätige Publi» 
tum bedarf, damit dieſes nothmendige, fich 
leider immer mebrende Bedürfniß beirie- 
digt werde. Mit innigfiem Dank wird 
defnaben folhe Gaben in Empfang neh» 


nehmen M. Hirfhgartner, 
Spanmeidvermalter, 
9, CATALOGUS 


von 2459 Numero 
alter und neuer 
Büder 
in verfchiedenen Sprachen, 


Medicinifhe, Anatomiſche, Botanifche,, 
Gbiruraifche, Theologiſche, Philoſophi⸗ 
fe, Naturgeſchichten, Reifebefchreibuns 
gen, Hiftorifche, Geograpbifche u. f. w. 
Ferner zwen Reifzeuge. 

Welche Donnerftag und Freytag den 5 und 
6. Pradbmonat fünnen befichtiaet und 
Eamftag den 7. Jung den Meiftbietenden 
überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mors 
gens 8 Uhr. . 

DVerzeichniffe werden gratis ausgeacben 
in Zürich bey Sobannes Wüft, Buc- 
händler zur Eonnenuhr, in der ran» 
kengaß an der Neuftadt No. 124. 

100. Bon morgen als den 29. April fährt 
den Eommer über alle Tage ein bequemes 
Retourgefäbrt von bier nach Baden und 
wieder zurüd ; wer im Fall ift davon Ge- 
brouch zu machen , believe fich gefälliaft 
ben Unterzeichnetem anzumelden, welcher 
fich einem aeebrien Publilum zu geneig- 
tem Zufpruc zu Stadt und Land beftens 
empfieblt. Zürich den 24. April 4833. 

ob. Rud. Kölliker, 
zu Stadelhofen. 

Theater in Enge. 

Dentag den 28. April: 
Das Out Sternberg, 


er: 
Der Treffer in der_Güterlotterie. 
Luſtſpiel in 4 Alten von Fr. v. Weifenthurn. 


101, 


wwmien * —— 


Preife der Lebensmittel. 
Fun | 

Der Mütt Kernen h 5 
Weißer Brotſchlag — 5; — 
Echwarzer Brotſchlag — 23 
Dos Prund Weıfmekl - 296 
Das Piund Schmwarzmebl - 2 — 
Der Mütt Roagen 3 45 — 
Bohnen 49 — 
JErblen 520 — 
nn, Gerfte 315 — 
Das Viertel Hafer 185. bdis — 3 — 
1 Piunddesbeften Rindrleifhes — 5 6 
ji es dito fleiſ — 5 — 
uh · u. Hagenfleiſch ·⸗ A 6 
des beſten Kalbfleifhes — 6 6 

» gutes dito 6- 

7 ges dito — s — 

7 ratwürſte — 8 — 
depdiegene beſſere — 8 — 

* geringer — 7 — 

„  Scaffleifh — 46 
Schwe infleiſch — 6 — 

.-  Beis- und Boͤcfleiſh — 3 — 








Derkündigungen. 
Eben 


Hr, Friedrich Enlinger , 
Igir. M. Magdalena Liggenftorfer vor 


Kit 


Altiton. 
Johannes Schädler von Hirslanden 
Igir. Margaretha Freytag a. dem 
bach. 
Aus der Fraumünfter-Gemeinde 
Hr. Gr En von Knonau, 
SIgir. A. Barbara Elifa Niägeli v. bier. 
Aus der Prediger: Gcmeinde. 
Hr. Hs. Jatod Bleuier von bier u. Uſter, 
Jafr. Dorothea Bochoien v. Ufer. 
Conrad Lobbauer von Fluntern, feßb. in 


Aus der Grofmünfters Ocmeinde. | 


bier, 
Igfr. Rofina Niedermann von Sulgen , 
‚ ., Er. Thurgau. 
Heinrich RS] Wilhelm Notbdorft v. 


10, 
Sfr. Rofina Magdalena Ryffel von 
Stäfa, fefb. in bier. | 
Salomon Bodmer von Hettlingen, 
Igfr. Anna Schenkel von F.untern. | 


VBerftorbene 


I 

sr. Nuguft Heinrich Wirz, Pfarrer an 
ber Franz. Kirche. Hr. Ludwig Gofmei- 
ler, Arzt v. Dübendorf, fegh. in Hot 
fingen. Mitt. 98. Sakob Hottinaer, 
Schubmader, von Hırslanden. Mile. 
Sobannes Gibel, Schuhmacher, d. Ober 
haufen, Prr. Kloten, fiorb in Enge. 
Johannes Gennbaufer von Herrliberg , 
fefb. in Hottinaen. Jakod Weinmann vd. 
Altftetten. Felir Rinderknedyt v. Dber- 
ftraf. 98. Tonrad Eiber, Heinrich Eir 
ber fel. aus Enge ebl. binterl, Sohn Hei 
rih &teiger, Conrad Steiger fel. um 
Uetifon ebi. binterl, Sohn. Fr. Marga 
retha Meifterhang , Hrn. alt Obmann 
Heinrich Staub fel. dee Ecyloffers , ehl. 
binter!. Witrwe. Fr. Anna Zobel, Hrn. 
Hs. Rudolf Schellex v. bier, ebi. gel. 
Hausfrau , ftarb in Pfäfiton. Fr. Anna 
Dellenbah, Jakod Ehriftop Wild, des 
Buchdruckers, von Oberfiraß, ebl. ael- 
Hausfrau, florb in Chur. Fr. Verena 
Willimann, Heinrih Schneben, Lohnbe · 
dienter, v. Atenbach, ehl. get. Hausfrau. 
Fr. Regula Bofbard , Salomon Köng ſel. 
von Hottingen ebl. hinteri. Witwe. Jafr.* 
Reaula Füßli, Hrn. Suftmeifter Heinrich 
Füßli feld. bier chf. hinterl, Safe. Toch- 
tee, farb in Horgen, und Saft. Maada- 
ena Kagi, Jakob Kägi, Färberfnegt, v. 
Barentſchweil, ehl. gel. Tochter. 


wie Eulen 


den 1. May 1834. 


— 


Wochenblatt: 


16. Ein aut conditionirter 6 plägige · 
Gommerwagen neuer Fagon , mit eifer« 
nen Achfen und metallenen Büchfen; Iw ei 
neue leichte einſpännige Chaischen,, beu 
Maler Müller vor der Eibibrüce. 

17. Ein aufserüfteter vierfpänni r, in 
noch recht gutem Zuftande fih beindender 
Leiterwaaen, ift wegen Mangel Platzes zu 
verlaufen 
„18. Ein einfpänniges Leitermägeli mit 
eifeenen Achfen, fo qut ale neu. 

19. In No. 351. fl. Stadt an der Hof⸗ 
gaffe find einiae alte Kachelofen in außerſt 
billigem Preife w. haben, fo wie auch 
Senfter, Zgfer, Thüren fammt Verflei- 
ec ind Beſchläg und einige hundert De- 
etzvlaͤttli. 





im Berichthaus, meben der Poſt. 








[haben , fo wie eine von dem gleichen Che: 
mifer neu erfundene Handjeife, welche alle 
Unreinigfeiten wegnimmt, und die Haut 
fhön weiß und weich erhält; jedermann 
der ſich diefer Seife dedient , wird finden, 
daf fie verdient der franzöfifhen und eng⸗ 
lifchen vorgezogen zu werden. Das Zäfeli 
toftet 6 Baben. ‚ 
6. Gute und reale Weine aus einem 
Privatteller de 4753 „4779 „4795 u. 4811. 
7. Dem E. Publikum mache ich bier- 
mit aejiemende Anzeige, dar vom 6. oder 
3. May an die bekannte Kräutermilch für 
tedermann alle Diorgen um 6 Uhr zu har 
ben fey in No. 51. an der Kapvelergaf. 
. Babrner, Med. Practice, 
8. Unterzeichnete machen einem E. Pub» 















likum die Angeige, dap auf Dienftags den 
6. May, 


Die ſich empfeblenven 
Scheller und-Scherer. 


9. Im Laden sum Reigel verkauft man 
bon dem ſehr vortheilhaiten Run. Gras. 
Saamen ju biligem Preis und bittet um 


gütigen Zufpruc. 


10, Laut Plan find Gewinnſte und = 
ed» 
totterie in der Stadt Frankfurt am Mayr, 
wo fein Gewinnt und Prämien unter 
300 fl. it vom den 4833 Gewinniten und 
Prämien. Die Einlage ift für ein aanzes 


rien. 4833 au gewinnen in der Söften 


Loos 6 fl. Reichsaeld in die erfte Elafte, 
für ein Haldeg-Loos 3 fl., 


Drittel-Loos 2 fl, für ein ur 


if. für ein Achtel-Yoos 30 $. 
zrfte Slaffe wird gezogen den 43. und 49. 
Brachmonat 4334, und 


ind Prane und Rooje zu haben den Hrn 
Bilbelm Rieger in der Stadt Frant 


urt am Mapn. 
11. Ein 3000 fl. haltender Schuldbrief 


nit beunahe Ifachen vorftandsfregen Un- 


erpfanden 

12. Ein Schuldbrief de 476 fl. Fer⸗ 
er eine Sammlung Bücher meiſtens thier 
ritlihen Inhalts mit Ausnahme eines 


ollftändiaen Converfationd-Rericon in 42 | bia 
bänden mit Gupplementar-Bänden, Tte 
drigimal-Auflage, ganz neu in Fcangband 


bunden „ beu R 
alt Sculdenfgreiber Schinz in Zu. 
rich No. 40%. an der Sihl. 
43. Dienftag den 6. Dan 1834, Nach 
ättag 2 Uhr, wird in der Eorporationd- 
zaldung zu Zoliton die Rinde von circa 
' Stüd nody ftebenden Eichen öffentlich 
rfteigert ; Liebhaber biefür belieben ent. 
!der zur der feftgefegten Zeit auf dem Ro» 
fe feldft, hinter der Staatöwaltung zum 
etenbach , oder um 4 Ubr im Gemeind» 
ufe Zollifon ſich einzufinden. Für Bes 


Yiguna wendet man fich an den Barnn- | moch 


rt, Bernbart Maurer , zu Zolliton. 

4. Ungefäbr 4 Stund von der Stadt 
u baden: circa 80 bis 90 Stüf2 

d dide Birnbaumladen, 

15 Ein Zfhato fammt aller Zubehör, 

* einen Örenadier, und em fo gut als 

ser Uniform-Rod. 










Morgens 5 Ubr, die fchon be 
tannte füße Schotten auf den betannten 
Plägen wieder aus geſchentt mırd : bei Hrn. 
tieuf.. Koller an der Schifflände, auf der 
Schmidftube und im Löwen im Rennweg. 





gegen portofreye 
Zinfendung der Briefe und der Einlage, 





v. Ein fo gut wie neuer fchöner eifer- 
ner Bratofen, um billigen Preis, 

. 21. Ein Kunftwand Dfen neuer Facon 
ſammt Zubebör; ein weißes Yadendfeli 
von Außen zu heizen. 

27. Eine noch fehr gut erbaltene Kunft 
mit > Kunftlöchern. Fenſter im beftem 
Stand in einer Stube zu gebrauchen. 
Eine Preffe. 

23. Ein Urbeitspult , ein Büchergeſlell, 
fo wie auch wollene Vannskieider 

24. Ein noch febr gat conditionivter Core 
pus mit 24 Schubladen. 

25. Es wünfchte jemand recht gutes und 
zwar von Befter Qualitat circa 50. @entner 
Heu zu verkaufen. “ - 

26. 20 Eentner weißes Stroh, 

27. Da Endsuntergeichneter noch mit 
einer bedeutenden Varthie Regen. und 
Sonnenſchirme vecfeben ift, und nur noch 
bon beuse am 8 Taae dufur Bercheid er- 
tbeilt, fo werden diefelben füchweiie-- zu 
dußerit wohlfeilen Vre iſen erkaffen. 

Maurer, Bater, in der Schipfe- 

38. Hiher-VBerfteigerunmg. 


Samftags den 10. May werden ben Un. 
terzeichnetem Bücher aus vielem Wiſſen⸗ 
fhafter u. Sprachen an die Meiftbietenden 
verkauft · u. Verzeichniffe dafelbf zent ab» 
gegeben: 3.5 ‚Fri 


29. Im Specerey-Laden unter der Mei 
burg it mebft den bekannten Artikeln, 
gerantirt achter Vin de Champagne, 
ne mousseux d’Eperney, die ut. 
zu 4 fl. 24 6., die halbe zu 32. ju haben. 

36. Im Til auf Dorf if recht guter 
Beinefiig zu haben. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


34. Auf künftige Kirchweih ein heiteres 
fonnenteiches ngemach, beitehend im 
3 bi8 4 Stuben, die eine mit einem Te» 
benkabiner, Küche und Kücyentammer ei · 
wer Nebentommer und Plunderkammer , 
Keller, Holzbebälter und s v. Abtritt. 
32. Ein Wohngemah auf Kirchweib , 
beftebend in einer tube mit Cabinet und 
einer Stube mit Wandläften, Ki 
‚4 oder 2 Kammern und 4 Plunder- 
kammer, Vlatz zu Holz und 4 Keller, im 


0. 367. 
33, En ſchoönes Etage in der Fortune 
No. 385. in der Schipfe, auf Kirchmweib. 
34. Auf nächftlenmende Kir chmeih_ein 
größeres oder Bleineres Ge mach von 3 — 


— a Zu 


5heigbaren_Fimmern, Kammern, Epeid- 
kammer, Keller , Kühe, Pla zu Holz 
und Zorf, unmeit der Stadt, in einer tet: 
enden Lage mit der fhönften Ausſicht an 
einer der befuchteften Tanditraßen. 

35. Die Schreibſude und Magazine im 
Unterbaufe des Reaendogend , fo mie Die- 
jeniaen längs der Kıngmauer. 

36. Ein möblirted Zimmerden _nebit 
Koft nabe berm Münfterbof, von Stund 
an, zu äußert billigen Gonditionen in Em 
piang zu nehmen, immierbin für solche 
welche ihren Beruf außer dem Hauſe 
treiben. 

37. Ein möblietes Zimmer nebſt Koft. 

38. Bon Stund an it_in No. 352. am 
Lindenhof ein tapezirred Zimmer mat fchdr 
ner Ausjicht nebit Koit in Empfang zu neh: 
men, 

39. Schön meublirte Zimmer mit fchös 
ner Yusiicht find von Stund an zu haben, 
mit oderobne Koft, deym Widder ım Kenn: 
weg, 4 Zreppe hoc. _. pi 

40. Zwen meublirte Zimmer für honette 
Hexren ohne Koll, . ; ‚ 

41. Zwey frohmüthige , tapezirte Zim 
mer nebit Koit, ganz nahe ben der Stadt. 

42, Zmey ſchone Zimmer für 2 Herren, 
in der Enge. 

43. Bon Stund an das mittlere Wohn: 
gemach in No. 14. ın Unterftraß, weiches 
enthält 3 Zimmer jedes mit einem Neben- 
kabınet, 4 Küche, 4 Dienitenfammer , 
Ssolybebälter und Abtritt, alles auf einem 
Boven, und 1 Keller, für eine honette 
Derrfchaft zum Commeraufentbalt bis 
tommende Kirchweid. Beliedigen Falls 
tönnte davon 4 Zimmer mit Nedenkabinet 
an 4 oder 2 Herren auf längere Zeit mit 
oder obne Kor verlieben werden Das 
Yolale an einer fchönen Yage mit der an- 
genehmiten Ausſicht empriehlt ſich felbit. 

44 Eine fonnenreiche Kammer, Plag 
in der Srube und Küche, für eine Per» 
fon die ihren Beruf außer dem Hauſe nat, 
nıbe on der Stadt. N 5 

43. Bon Grund an 2 frohmütbige Zimt 


mer nebit Koit für 3 oter & Herren auf | 


dem inneren Reib No. 292._om Rennweg 

46 Ganz nahe ben der Sihlbrüde find 
von Stund an 2 ſehr ſchöne große Stu 
ben , wovon die eine mit einer Altane und 
2 Nebentabinetten,, mit dec frohmütbig · 
ften ganz undeſchränkten Yusichr verſe 
ben, ferner auf Berlangen noch sıne Kam: 


"mer, Kücye, 4 Keleriiund Plag zu Holz, 


zu verleiben. : 

47. Einem bonerten Frauenzjimmer , am 
fiebiten von beitundenem Alter, könnte 
von Stund an ein artiges Stübchen nebit 
Koit billig überlafen werden, ın No. 425 
grose Brunngaß. : . 

43. Ein Wohnhaus in Schwamendin ⸗ 
gen Mo. 48. b. enthaltend 1 Stube 1 
Küche, 2 Kammern, 1 Winde , daben 
ein Nebengebäude No, 48 c weldyes ent: 
hält 4 Keller, 4 Werkitaer, 1 Winde, 
bende von Etund_an. 

Ferner: 

Ein Wohnbaus an_der Oerlikerhalden 
No. H. enthaltend 2 Wohngemacher, das 
eine von Stund an, das andere auf Kirch 
weih 4831. It ſich anzumelden ben 
- Heinrihb Hindermeifter, Meca- 

niter , im Niederdorf No. 631. in Zürich. 

49. Wo man ein paar bonetten Herren 
ein artigeg, nur 1 Öteae body gelegenes, 
tapezirtes, beizbares Zimmer nebit Koit 
übergeben könnte, it ım Berichthaus zu 
erfragen. 


ner 
Zu entlehnen wird begehrt. 

50. 3000 — 4000 fl. auf, Grundeigen ⸗ 

tbum zundchit der ‚Sradelbofer- Mühle ge» 

nügend zu verfichern ; überdieß würde das 
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Gapital zu? Bauten auf dem Unterpfande 
felbit verwendet. thegen Verkauf oder Hin⸗ 
terlaae von Schuldbriefen wurden auch Hei. 
nere Poſten angenommen. Alles von Stund 
an oder im laufe des Maymonats. 

51 An einer frohmütbigen Lage der 
Stadt wünfcht man auf Rirchweih in Em+ 
fang zu nebmen: Eın beiteres Wohnzims 
mer mit Kubinet und noch einem hbeijba= 
ven Zımmer, einer Kammer und Mägde: 
kammer, Küche, Kelerli und Play zu 


Ho z. 
3% Eine ſtille Perfon wünftht aufKirch ⸗ 
mweib ein Srübli oder eine Kammer und 
lag in der Grube, mo möglich in der 
Grormiünfter- Gemeinde. . 

55. Eine ftille Perfon, die wenig ben 
Haus it, münichte auf Fünftige Kırchmweib 
ein Grübli oder eine Kammer in Empfung 
zu nehmen. 


er — 
Lachfragen nach Arbeit. 


54. Ich Endgsunterzeichneter mache ei 
nem ebrenden Publitum zu Gtadt und 
Sand die gebührende Anzeige, daß ich die 
bisanbin gebabte Werkitelle unter der 
Winde, nebft Wohnung an der Gpiegel- 
aaf verlafen, und dufür beides bei Hrn. 
Kocher , Echwerrfeger, an der Römergaf 
No. 237. bezogen babe; unter Verdankung 
für den bisherigen geneigten Zuſpruch, 
empfehle ich mich aug bier wieder ber 
tens ın alten in mein Fady einfchlagenten 
Urtikein; ich werde wie bisanbin mir an- 
gelegen ſeyn laffen , meine werthen Gon · 
ner deſtmö rer bedienen. 

Heinrich Müller, Spenglermftr, 
No. 237. an der Römergaf. 

55. Unrerzeichnete haben biemit die Ehre 

vufal Die dag fie von beure an ibren De 








tufals Maurer gemeinfbaftlidy betreiben, 
anbei fie ſich ıbren verehrten Gönnern aufs 
neue zu dußerft ſchneller und billiger Be 
dıenung beitens empfehlen. 
ER. Breitinger, Maurermeilter, 
Fideli Zimmermann, Afocie, 
an der Römergaß beim Römer, 

56. Ein junger Mann , welcher mebrere 
Jahre ın einem E. Haufe diente, allmo 
er beuticher und frangönicher Correivon- 
dent, fo mwie aud doppelter Buchhalter 
war, wünfchte nun wieder in_eın ſolches 
treten zu tonnen, ev würde ſich zu dilli ⸗ 
gen Bedingniſſen verfteben, und Fönnte 
gleich eintreten. Die Briefe beliebe men 
mit G._D. bejeichnet, an den Verleger 
dieſes Dlattes zu menden. 

37. Ein junger Menſch von guter Er 
ziehung, welcher auch eine Selundar · Lehr ⸗ 
anſtait drei Sabre beſucht har, wünſchte 
die —— au er ernen, oder auf Its 
gend einem Bureau eine Anftedung zu er 
halten. 

58. Eine mit febr quten Zeugniſſen ver» 
febene Tochter, beuder Sprachen und im 
Rechnen Eundig, welche während einigen 
Jahren eın Detail-Gefcäft zur voltom: 
menen Zufriedenheit ihres Heren beynabe 
allein beforgte, fucht eine ahnliche oder 
andere Anſtellung bier oder auswärte. 
39, Ein junger Menfch, der nicht nur 
treu und fleißig iſt, ſondern auch gut 
ſchreiben, leſen und rechnen kann, aud 
den Umgang mır Pferden verſteht und ſchon 
mebr gedient hat, wünſchte auf fommende 
Margarctha an einen ala a tommen 

60. Eine ſchon mehrere Jahre im Can- 
ton Zürich) domilicirende Herrſchaft, die 
unerwartet bald verreifen und in Folge 
dajfen ihre Haut haltung wäbrend ıbrer 
Abwefenpeit vermindern mug, — wünſch · 
te einen Knecht und eıne Magd, deren 
Zreue und Rechtſchaffenheit man verfichern 
tann ‚— fodald als möglich an eınen gu: 
ten Platz zu empfehlen, 


61. Eine Perfon von beftandenem Alter, 
weldye fochen, näben,, fpinnen und liemen 
tann , wünſchte von Srund aneinen Plag 
zu erhalten. : 

62. Es wünſcht eine vechtichaffene Maad 
an einen Pla& zu fommen, die alles fo» 
hen dann, lisinen umd näben und alle 
Hausgeichäfte veritebt ; ibrer Zreue kann 
man verchern ; ſie fönnte von Erund an 
eingeben over oder auf Margarerba. 








Nachfragen nsch Arbeitern. 


‚63. Wo ein ftarfer junger Menſch ben 
einem Gärtner ganz nabe ben der Erait 
unter billigen Conditionen in die Xebre 
reeten kann, ift im Berichthaus zu ver 
nebmen, y 

64. Eine rechtfchaffene Verfon von ver 
ferem Alter, die qute Zeugniſſe aufzumeis 
fen im Falle iſt, koͤnnte ſogleich eine An 
ftellung finden , wenn jie allen Hausge⸗ 
ſchaften voczuñehen wüßte. 

65. Eine Tochter, die die Schneiderar · 
beit gut veritebr , könnte als Gebürfin je 
eber je lieber eintreten. 

66. Es wünſcht jemand eine beitandene 
Perfon von Stund an zu ſich gu nehmen, 
die nähen oder ſtricken oder andere Arbei- 
ten mebr im Haus verrichten kann, und 
die eine Kınderfreunden iſt. 





Uachkragen nach Derlornem. 


‚67. Es it legten Jeentag den 18. April 
eine schwarz feıdene Ceintare mit filbernen 
Ringen verloren gegangen ; der veblide 
Finder iſt gebeten, ſolche im Berichtiuus 
abzugeben, wo er ein ſchönes Trinkgeld 
zu erwarten bat. Auch werden Die Her ⸗ 
ven Goldarbeiter um gefällige Anzeige er⸗ 
ſucht, falls ſelbige ihnen zum Verkauf 
angeboten würde. 

68. Letzten Sonntag den 27. April ver» 
lor ein Zowterchen von der Gibloorre bis 
indie St. Pererstirche ein brodirres Taſct · 
hen von grauem Caſemit, worin 2 Nastü- 
cher und eine Bujadere waren, ber red» 
Ihe Finder wird ein anftindigee Zrint- 
geld dafür erhalten. 

69. Zimmermann Heinrih Bänz von 

Weiningen bat Freitaa den 25. April tete 
nen , vor einem Jabre ausgedeuren Her 
mathſchein, von Zurich bis Hönag verid« 
ren; der Aufpeder wird um Zurückgabe 
gebeien, 
„10. Den 28. Npril verlief ich ein junger 
Hühnerbund mir braunen Dbren , tomit 
weig und ſchwarz gerigert, an der DObern- 
ſiraß ben Zürich; wen feibiger zugelau: 
ten, wırd gebeten, gegen Bezublung Dis 
Sutter» und Zrinfgelts im Berichthaus 
die Anzeige zu madıen. 

71. &8 find in der Nacht vom 19. auf 
den 20. und vom 20. auf_ den 21. April dei 
der Bäderen unter der Stadelbofer Mine 
45 Stüd ein Zou itarfe und 15 eEnif 
4 1/2 Zoll die Laden frecher Weiſe em 
wender worden; dem (Entdeder dieſes 
Diebitabls werden unter Verinmeiguug 
feines Namens 10 Schwein. zugeñchert. 





Ameıgen von Gefundenem. 


72. Simonin lintroducteur &pistolaire, 
erfter Band, kann von dem undelannten 
Eigenthümer in No, 114. auf dem Dlun- 
fterhof, wobin das Buch fid) verirrt bat, 
adgehoit werten. 








Amtlicne, Argeigen. 

73. Hiemit wird angezeigt, daf über 
deu dem Spitalamt zuftändigen fogenann- 
ten SHardbor un der Gemeinde Hupernibl , 
deifen Bejtand ſchon früber in Den öffent 
hiyen Blärtern bezeichnet worden, eine 


imente Verſteigerung angeordnet ift, die 
Frentags den 9. Mau, Narbmitraas um 5 
Uhr, in der Wiprlichen Weinjchente im 
Hard abgehalten werden wırd, 
Actum den 26. April 1831. 
Aus Auftrag des Finanı- Departement 
der Spitalpflege 
der Spitalfchreiber 


äfi. 

74. Montags den 12, Mau, Nachmit 

tags um 4 Ubr, werden nun in der Nä- 

geluchen Weinſchenke in der Enge folgende 

dem &pitalamt gebövenden Grunditüde, 
nämlich L 

4) dus Sträuelandin der Enge, 1 Sud. 

4 Bela. 329 DI)’ groß. 

2) das Mattland ın der Enge, 2 Bela. 
5785 DI groß. 

9) die_Reben im Neugut , 4 Such. 1533 


U aroß. 
4) die Wiefe im Neugut 2 Juch. 2 Brig. 
‚4533 U" groß. ü 
5) ein Srüd Land amiichen der Landſtraße 
und der Einfahrt gu dem Bodmeri- 
fchen, jetzt Nägeliſchen Haufe, dem 
Ländenlag vorüber — 
gem Verkauf aur offene Verſteigerung qe: 
wacht, daber allfällige Kaufliebhaber ein⸗ 
geladen find, fih an benanntem, Zag auf 
derfelden einiufinden und beliebigen Falls 
in der Zwifchenzeit die näbern Beſtimmun⸗ 
gen ın der Epıtalamts- Sanylen einzufehen. 
Actum den 26. April 1831. 
° Aus Auftrag des Finanı- Departement 
der Epirarpflege, 
ter Spitalſchreider 


äfi. 

73. Damit das Schul-Capitel des 
Stadtoezirkes Zürich sich conitı- 
tuiren fünne, werden jomohl alle an den 
öffentlichen Stadrihulen oder an Privat 
Anstalten ftebenden Yehrer, ols auch 
die in dem Capitelkreiſe wohnenden und 
der Nufnabre in die Schulfpnode verjicher: 
ten Schul:Gandidaten zu einer Verſamm · 
luna in dem fogenannten Collegio Huma- 
mitatis (beim fraumünfter ) aus den näch ⸗ 
ften Samſtag, den 3. Man, Nachmittags 
um balb ? Ubr eingeladen. 

= Sonrad Drelf, Prof. 

76, Da aus dem Auffalle des Buch 
bändlers Kari Auguſt GortlobMet- 
fow,Sububer der Firma: Trahslert 
The Buchbandlung: KR. Meffom, 
Dabier vor dieflertigem Berichte zwei Pro- 
zeſſe anbängig find, deren Erledigung noch 
einge Zeit anfeben dürfte, das Mugazin 
aber, ın welchem fih gegenmärrg nöch 
tie Meffowiichen Büchervorratbe bennden, 
mit Ende Juni dieſes Jahrs geräumt wer: 
den muß, und eine Zvaneslocatton der 
Letztern ſehr koftivielig, mübfum und zeit: 
taubend ware, jo wird anmır, auf den 
Antrag der Meſſowiſchen Präfumtivzüger, 
unter der Anzeige, daß fir Die geeignete 
Sicherſtellung der ftreitigen Dozecte_ ger 
forget fen, durch die Öffentlichen Blätter 
befannt gemucht, daß wer immer unter 
den Meſſowiſchen Ereditoren den Zug der 
Auffal smaſſe thun zu fönnen glauben wür · 
de, feine dießfallſige (eventuelle oder de- 
nme) Erklärung binnen 20 Zugen von 
beute in der Norariatstanzlen Zürich ab» 
zugeben baoe, in ter Meinung , daß Je 
der , diefe Friſt nicht Einbaltende ale auf 
den Zug verzichtend angefeben würde. 

Zuͤrich am 19. April 1834. 

Vor dem Bezirksgerichte 
ter Gericthſchreiber 
5. Eiger. 

77. Hupotbelar-Bereinigung. 

Nach Anordnung des hoben Öberge 
richts, und in Folge daberiger Schluß» 
nabme des bierfeirfigen Bezirksgerichte, toll 
eine förmlige Bereinigung des Hypothe⸗ 


me⸗··⸗Mĩr⸗ 
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karweſens der Gemeinde Wettingen vorge» , quech eifeene Stäbe oder auf andre zweck 


genommen werden Es werden demnäch 
alle dierenigen , weiche auf die Gemeinte 
Wettingen felbit, auf dortige Bürger oder 
Einwohner, Hült- oder andereInftrumente, 
u. dadurch Niandrechte auf Yıegenichafren 
im Gemeindsbeurk Wettingen defiken ‚bie- 
mit von Gerichtswegen ernitlih aufgefor · 
dert ibre Anfvracbsritel in beglaubigter 
Abfchrift big und mir Ende Man dies Jahres 
der Gerichtskanzley Baden unfeblbar, und 
um fo aewiffer einzugeben, als die Saum⸗ 
feligen den allfällig entitehenden Nachtbeif 
ſich ſelbſt berzumeſſen hätten Hiebei wird 
zugleich in Erinnerung gebracht, daß wenn 
die aedachten Zitel gegenwärtig auf ans 
dern Schuldnern ruhen, dee Name diefer 
legtern darım angemerkt ſeyn muß. 

Baden den 22 März 1831. 

Der DVice-Gerichtspräfident 
3.5. 3ebnder. 
Der Gerichtichreiber 

Banger. 

73 Ueber den rechtlich ausuetriebenen 
Hufichmid 93, Jatos Eberbard zu Kilo: 
ten, bat das Bezirksgericht Bulach Auf: 
fülleverbandlung erkannt, und zur Ver: 
techtfertigung auf Freitag den 9. May, 
Morgens S Uhr, Tag angeregt. 

Es ergeht daber an alte Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurs Gerachenen die 
Aufforderung, über ihre diesfallugen An« 
forachen oder DVerdindlichkeiten , unter 
Beylegung der darauf bezüglichen Beweio · 
urtunden in Original oder beglaubigter 
Abſchrift der unrerzeichneren Ganztey ge- 
naue Eingabe auf Ötempeipapier bis ſpate · 
ſtens den 6. gl. M. zuzuſtellen, am Ber- 
vechtfertigungstage felbft aber zu Wahrung 
ihrer Rechte verfonlich oder durch Bevoil 
mächtigte au erfcheinen; alles unter Undro 
bung ‚daß Schuldner, dieibre Eingaben zu 
madyen unterlajfen, angemejiene Machtbeil- 
zu gewärtigen bäften, ſaumige Unipre: 
her dagegen mit ihren verfpäteten Ein» 
gaben auf Verlangen der übrigen Gläubı- 
ger ausgefcyloßen , und die am Verrecht 
rertigungsrage Ausbleibenden ihrer alfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufallsvefchreibung angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gegeben den 25. April 183% 

Im Namen d. Bezirfsgerichtd Bülach 
die Notariats-Cunzlen Kloten, 
3. €. Suder, Landſchreider. 


79. Publication, 

4. Die Polizeis Verordnung wegen Weg⸗ 
ſchaffung von Unreinigkeiten aus Gruben, 
Ehgraben und Abteitten, zufolge welcher Dies 
felbe während der Monate Mai, Juni, Juli, 
Auguft und September bis fpateftens am 
Kg um fieben Uhr beendigt, die Wagen 
oder Schiffe aus der Stadt und alle Spuren 
des Leerens weggeräumt ſeyn follen, such 
Abends weder Miſt noch Gülle geladen und 
weggeführt werden darf, wird hiermit erneu⸗ 
ert. Eben fo dürfen in der übrigen Jabres= 
zeit Feine folche Unreinigteiten auf Straßen 
oder öffentlichen Dlägen liegen gelaflen wer⸗ 
den, Sondern es jind Diejenigen Orte, mo 
foldye Arbeiten mit Erlaubniß vorgenommen 
worden find, unverweilt zu füubern. 

2. Beim Führen von Unreinigkeiten ift zu 
berhüten, daß die Straße verunreinigt werde, 
indem nachläfjiges Laden oder Gebrauch rin⸗ 
nender Fäller beftraft würde, 

3. Wenn wegen Bauten oder fonftiger Urs 
fachen Schutt, Abraum oder andre Gegen⸗ 
itände in den Straßen liegen gelajfen werden 
müffen, fo iſt der Polizei Anzeige davon zu 
machen, damit zur Verhütung der für das 
Bublicum entftebenden Gefahr die noͤthigen 
Anordnungen getroffen werden fönnen. 

4. Die vor die Fenfter und auf die Dächer 
und Zinnsn geflellten Blumentöpfe follen 
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mäßige Weiſe vor dem Herunterfallen geſi⸗ 
hert werden. _ 

5. Das Werfen von Fellen, Laden, Hol; 
u. dergl. ab den Winden und aus den Fenitern 
iſt verboten. 

6. Die beiden Brunnen angebrachten Ders 
bottafeln ind auf das Genaucite zu befolgen. 

Wer ſich gegen eine der obigen ſechs Vers 
ordnungen verrehlt, hat eine Ordnungsbuße 
von vier Franken zu bezahlen. 

7. Das Zragen und Führen, fo mie das 
Ausleeren von s. v. Dünger in den Gürten 
der Promenade am Schüßenvlag ift den 
ganzen Tag über während den Monaten Mai 
bis und mit September verboten und einzig 
in den Frühltunden bis ſpäteſtens 7 Ube 
Morgens geſtattet. \ 

8. Zu möglichiter Erleichterung der Paſ⸗ 
fage follen die zum Abfübren bon Unreinig⸗ 
keiten beftimmten Wagen forgfältig binges 
ftellt und das Bich, fo lange die Wagen fte= 
hen bleiben, nicht allein_ausgefpannt, fons 
dern auf cine offene , den Durcyvas nicht hin⸗ 
dernde Stetle gebracht werden. 

9. Das gleiche-haben alle andern Fubr: 
leute zu beobachten, melde Brennmaterias 
lien , Futter u. dergl. in die Stadt beingen, 
oder Wuaren aus derfelben albolen, wenn 
felbige ihr Vieh nicht in einer Beitallung uns 
terbringen Fönnen; die daher verumreinigte 
Stelle iſt unverzüglich zu ſaubern. 

419. Die biefigen Einwohner haben dafür 
u forgen , dag an den Samftagen und anden 
Vorabenden der Seite jedesmal. die Straßen 
dor ihren Häufern gereinigt und bei trodener 
Witterung der Boden gehörig angefeuchter 
werde. 

44. Wenn auferdem megen Auf oder Ab» 
Ladungen vor den Hdufeen zu füubern noths 
wendig wird, fo darf ſolches nicht verfäumt 
werden. er 

42. Es dürfen keinerlei Unreinigeiten auf 
den Straßen und Plägen abgelegt mwerden, 
auser an den dazu angeiwiefenen Stellen. 

43. Aus den Hiufernherab darfnichts ges 
worfen oder gegoiien werden... — 

14. Laub oder Abraum darf nicht in die, 
allein für den Haus · und Gajlentchricht bes 
ftimmten, Schwirren geworfen werden. 

15. Die Strafen und Öffentliche Plätze 
dürfen nicht überftellt und verfperet werden. 

46. Das Zabakraudyen beim Korn» und 
Kaufhaus und in Stallungen , fo mie in den 
mit brennbaren Stoften beladenen Schiffen 
iſt het boten ſo wie beſonders den Dachdeckern 
er Fr a bei Betreibung ihres Bes 
rufes. 

17. Die Winden» und Fenſterladen find 
gehörig zu befeftigen. 

18. Das fühnelle Reiten und Fahren durch 
die Straßen iſt unterjagt. 

Wer jich gegen eine der vorſtehenden zwölf 
Verordnungen (7. — 48.) berfeblt, "wird 
ai einer Ordnungsbuße von zwei Franken 

clegt. 

Zürich, den 25. April 1554. 

Namens des Stadtraths 
die Stadttanzlei. 


80 Publicarion. 

Da der_vorgeichriedene jährliche große 
Bannder Fiſchenzen im Zürichſee ſeinen Un · 
fang aenommen bat und bis auf weitere 
biepfällige Pudlitanıon fortbauert, fo wird 
in Bezug der ausſchließlich der Stadt zuge- 
börenden Allmend im Zürichiee, alles und 
jedes Fiſchen, auf was Art und womit 
es auch immer ſeyn möge, während dieſer 
Bannzeit bes aänzlichen bey Strafe verbo- 
ten, einzig mit Ausnahme der großen Tracht 
und dem Hegenen nach, und Dlauling , 
mie bisanbin gebräuchlich. 

Actum den 30, Aprıl EG mifiion 


J der&tadt- Polizei 
Namens ——— 


8. Gant⸗Anzeige. 

Nächftlünftigen Donnerftag den 4. May 
werden im rotben Haus dabier : 

2 Dierde, Grau: Schimmel, Wallachen, 

4 dito ſchwarzes mit weißer Blaffe, 

nebft Füllen 1/2 Jahr alt, 
von 40 biß 42 Uhr Vormittags verfteigert 
und den Meiftbietenden gegen baare Be- 
zablung überlaffen werden. . 

Liebhaber können diefelben jederzeit dar 
felbft befichtigen und fih von der Brauch» 
barkeit felbiten überzeugen 

Zürid) den 24. April 4834. 

Der Stadtammann 
3. Nüfdheler. 

82. Bant- Anzeige. 

Unter Aufiiht und Leitung des Gemeind- 
rarhs Hottingen läft Heinrih Hotz im 
Gürli, in feinem Wohnbaufe am Atweg 
gelegen eine öffentlicbe Gant abbalten über 
derſchiedene hausräthliche Geaenftände , be» 
fonders für Wirtbfchaften eignend, als: 
Tifche, Seſſel, Glasgeſchirr Fäffer, Gü- 
ter« und Wafchgeichirr ıc. ung ar 
werden jur Benmwohnung der DBerfteige- 
rung auf Montags den 4. Man, Morgens 
9 Ubr freundichaftlichit eingeladen. 

Hottingen den 28. April 1831. 

Die Guntbeamtung. _ 

83. Da ſich die Gemeinde Unterſtraß 
entichloffen bat , ibr befitendes außerſt vor« 
tbeilbaft gelegenes Gemeind- und Xaver: 
nen ⸗·Wirthshaus zur Sonne, um einen 
billigen feftgefegten Zins zu verpachten und 
den Zag der Annabme eines Wirths auf 
Montag den 42. Man feltgefegt bat, fo 
werden biemit allfällige Liebhaber freund · 
ſchaftüch eirigeladen , die Pachtbedinanıffe 
bei Unteriogenem einjufeben und ſich be- 
liebigen = ald Afpiranien einfchreis 
ben zu lajfen. ö 

Unterfiraß den 28. April 1334. 
Aus Auftrag des Gemeindraths 
der Gemeindratbichrbr. E.Bär. 

84. Samftaq den 3. Man wird im Gaft- 
bof zum Hirfchen allhier, eine Gant ab» 
gehalten werden über das Heimweſen No. 
43., beitehend in einer bay wor Behau- 
fung , die Hälfte an einem Wafchhaus und 
Antheil an einem Brunnen, nebft einem 
großen Garten vor dem Haus, j 

Die fhöne Lage des Hauſes und die 
ſehr vortheilhaften he — be 
rechtigen zu der Hoffnung, daß Kaufliebha- 
ber fich zahlreich einfinden werden. 

Die Gant nimmt ihren. Anfang ad» 
Es ıispofe 1 den 25, April 4891 

ollishofen den 25. Apri ’ 
x Die Gantbeamtung. 


Dermifchte Argeigen. 


85. Unze ia e. s 

Um die jährliche Reviſion der Militär 
Bibliothek vornehmen zu können, werden 
diejenigen Herren, melde aus derfelben 
Bücher bey Handen haben , erfucht , diefe 
in Zeit von 8 Tagen an Hrn. Quartier 
meitter Thommann hinter Zäunen einzu- 
liefern. Züri den 4. Mau 1834. 

Die Bipliotbeld-Commifiion. 

86. Samftag den 49. April bei Tagesan · 
bruch brach in Schmidrüti, einem Berg- 
orte, Gemeinde _XZurbentbal, in einer 
Bäderwohnung KT aus und ariff fo 
fAynell um fich,daß in kurzer Zeit leben Haus · 
baltungen — aus 35 Perfonen beftehend — 
nicht nur ihre Wohnungen und Alles darin 
Bertidfiche , nebft 2 Stüd Vieh, in Schutt 
und Afche verwandelt faben; fondern fo- 
gar 2 Perfonen dabey ibr Leben verloren: 
eine Ssjäbrige Witte und ein ibe nicht 
angehörendes fiebenjährigeß Töchterchen , 
welches sene noch aus dem tiefen ur 
retten wollte, aber ob diefem edlen Werke 
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mit demfelben eine Beute der Flamme wur- 
de. Mit Notb und meiftens entblößt nur 
fonnten die übrigen Bemobner dem Flam- 
menmeere entfliehn. 
Entlegenheit des Orts machten die ſchnelle 
Hülfe unmdalih Hungernde zu nähren, 
Nackte zu leiden ift immer noch der Ebri- 
ften Pfuicht 
de werben Sie es dem hochbetaaten Seel . 
ſorger nicht übel nehmen , wenn er Sie 
auf diefe ſchwer Heimgeſuchten aufmerk: 
fam macht und es waat, dieſelben, bei des 
nen man fidh über seden Merdacht rubig 
meafegen kann, Ihrer Menfchenliebe berz- 


MWaffermangel und 


Darum edle Menſchenfreun ⸗ 


lichſt zu empfehlen. AlfälliaeBaben, die nicht 


directe ind Zurbentbal geſandt werden , 


wird man auch im Pfarrhaus Altttetten 
in Empfang nehmen und für die Weiter» 
beförderung beiorgt fenn. 

Zurbentbal den 23. April 4334. 

Heinrih Wafer, Pfarrer. 

87, Am 21. auf den 22. April, Nachts 
4/2 2 Ubr, brach in der Greifenaak in Zur« 
sach Feuer aus, durch welches die Woh— 
nungen des Bäders Echaufen- 
bübl und Zürichbott Grof, fo 
wie deren beiden ibre fämmtlir 
hen Mobilien ein Raub der: flam- 
men geworden; ein drittes Haus wurde 
durch den Brand fo ruinirt, daß es gäny« 
lich gefchliffen werden muß , und 2 andere 
Gebäulichleiten am Greifen und Hörndli 
wurden von minderm Belang befchädiget ; 
die Veranlaffung dieſes Unglüdes traut 
man einem ſchlecht gebauten Kamin zu. ' 


88. Entdunterzeichneter bat die Ehre 
einem aeebrten Vublikum anzuzeigen, daß 
er dıe Unter-Agentichaft der 

Compagnie Royale d’Assnrence 
in Paris, in biefigee Geaend Übernom- 
men, und dañ diefelbe fortfäbrt, Wauren 
und Mobilien aller Art zu den billiaften 
Prämien zu verſichern; auch hat die Com · 
pagnie Royale überdieh eine 

. „tebensd-Berfiherung 
mit einem befondern Garantie Fonds von 
sehn Millionen Franken errichtet, welche 
ebenfalls febr viele Vortheile darbietet. 

MNäbere Auskunft darüber ertbeilt mit 
Vergnügen J. C. Hirzel zum Reigel. 

89. Verfchiedene Beweggründe veranlar- 
fen den Unterzeichneten biemit öffentlich 
zu erklären, daß er bereits im Januar vo- 
tigen Jahres _fich von ber unter der Firma 
Somberger, Schmied und Comp. in 3U- 
nau beftandene_&ocietät getrennt, und 
Hr. Präfident I. I. Homberger feinen 
Societätsantheil in Achiven und Paffiven 
auf feine alleinige Rechnung übernommen 
babe. Greifenſee den 28. April 4834. 

Alt-Landoogt Schmid. 
‚». Ein junger Studirender wünſcht in 
einigen Mußeſtunden Privatunterricht zu 
ertbeilen. h 

91. Man wünſchte einen Mitlefer zur 
fhweizerifchen Kirchenzeitung. 

92, In der vordern Schipfe No. 226 , 
4 Treppe hoch, würde man 2 A 3 Knaben, 
welche die biefigen Schulen befuchen , in 
Koft und Logis nehmen, mwoben diefelben 
nebft dem daß fie in jeder Beziebung gut 
beforgt würden, zugleib Anlaß hätten 
fich im Schönfchreiben, Rechnen u. fchrift« 
lichen YAuffähen zu üben, da man ihnen 
Br alle mögliche Nachhülfe leiften 
würde, 


93. Von morgen ald den 29. April fährt 
den Sommer über alle Zage ein bequemes 
Retourgefäbrt von bier nah Baden und 
wieder zurüd ; wer im Fall it davon Ge⸗ 
braud) zu machen , beliebe ſich gefälligtt 
ben Untergeichnetemm anzumelden, welcher 
fich einem geehrten Publikum zu geneig« 


tem Zuforuch zu Stadt und Land beftens 
empfiehlt, Zürich den 24. April 1833. 
Joh. Rud. Kölliker, 
zu Stadelbofen. 
94, Theater in Enge. 
Donnerftag den 1. May: 
Der Freiſchuͤtz. 
Große Oper in 3 Aften. Mufif von Weber. 
Eonntag den 4. May: 
Das neue Sonntagstind, 
oder; 
i * ber Geifterfeber. 
Komiſche Oper in 2 Akten von Wenyd Mälker. 
Montag den 5. May: 
Die Soldaten, 
Militãriſches Schanfpicl in 5 Alten von Xrefio. 


95. Eonzert-Anzeige. 


‚Dem verehri. Muſik liebenden Publikum 
wird biemit angezeigt, daß die Gonzert- 
Direction der bieiaen_ allgem. Muñkae - 
felfhart den Herren Schufer (Kunft- 
fünaer) und Sprünali_(Dboift) auf 
Dienſtag den 6. May ein Benefiz-Eonzert 
feftgefegt hat. 

Programm. 


Akt. 4. 


Ouverture: La dame blanche,, von 
Boyeldien. 

Arie des Ciarlatano: Dulcamara aus der 
neuen Oper Velisire damore_ von Do- 
nizeiti, gelungen von Hrn. Scufter. 

Eoncertino für die Oboe von Ferling, 
vorgetrager von Hrn. Sprüngli. 

Ständcen. Gedichtet vor Mabimann , 
für eine Sinaftimme, mit obligater Cla⸗ 
rinette und Glavier-Bealeitung , compo- 
nirt und vorgetragen von Hrn. Schuſter. 

Akt. 2. 

Duverture zu Fra Diarolo von uber. 

Arie von Roſſini, gefungen von Demoifelle 
Harbmener. 

Divertiffement für die Oboe d. Reuther , 
vorgetragen von Hrn. Sprüngli. 

Erfted Finale aus Figaros Hochjeit don 
Mozart. 


Der Anfang it um bald 7 Uhr. 


Eintritte-Bilets find beym Concierge im 
Caſino und Abends an der Caſſa zum 
Preife von 4 Gulden zu haben. 

Zürich den 28, April 485%. 

Das Actuariat 
"der Gonzert - Direction. 


Preife der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 

Weißer Brotichla 
Schwarzer Brotfi Ion 
Das Prund Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmebl 
Der Mütt Roggen 


®  Krbien 


nn „ Berfte 
Das Viertel Hafer 13 65. dis 
4 Pfund des beften Rindfleifches — 
eraseret dito 

ub» u. Hagenfleiſch — 
des beften Kaldfleiiches — 
gutes dito 
we dito 

tatwürfte 
gediegene beffere 

ie geringere 

Schafflei 
Schmweinfleifcy- 
Geis. und Bockfleiſch — 


| ( Hierzu eine Beylage. ) 





z 
= 


IYttıllsalaliitiitentı? 


o 
= 
3 
lowneutı I lem 


», 1% 
oo saananennd Sch non” 


1111141 





N 


— 


Beylage zu Nro. 35. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1: Bücher-Verkauf. 


Ben Unterzeichnetem iſt aratig zu haben: 
ein Berzeichrig von Büchern , beitebend in 
4800 Pro. aus verjchiedenen Fächern und 
Soptachen, welche um beugefehte Dreife 
aegen baare Bezahlung erlaffen würden. 
Da jedoch diefe Bücher nicht in bier find, 
fo würden allfällıge Beſtellungen deforat 
Briefe und Gelder erbirter man ſich france. 

. Didenmann, Mabler, in der 

Neuſtadt mittlere Gap No 118. 

?. Eines der nupbarften, an einer der 
ſchönſten Yaae, circa eine halbe Stunde 
von der Stadt am linten Seeufer liegen: 
des Heimmefen , beftebend in 
4) einer balben Bebaufung , enthaltend 

4 Stube, 5 Kammern, 4 Küde, 

Winde , 2 Keller. 

2) Einer arofen halben Scheune, beite 
bend in einer durchgehenden Beſtal⸗ 
fung die leicht in 2 Zheile, nämlich 
zu einem Ötalle und Futertenn um- 
geändert werten kann. Ferner 1 Zenne, 
4 Wuft- un? Brennhaus, das aber 
megen feinem Vortheil auch für Ger: 
ber, Küfer, Brenner u, dgl. Gewer- 
be benußt werden fann , befonders 
wegen den dabry anbaltend fließenden 
Brunnen und Bad. Ob dieſem Wufcy- 
haus beinder fi eine große Kammer, 
u welche ein Gang aus der Stude 

ührt. 
3) 2/3 an einer Zrotte. 
4) Einem Gemüfegarten, circa 2 Juchart 
mit den nußbarften Bäumen befegten 
Baumgarten deym Haus, und 4 Fur 
chart ebenfalls ſehr nugbaren Baum: 
qurten, etwas vom Haufe entfernt. 
3 Bela ter beiten Reden auch nahe 
beym Haufe. j 

Zerner kann nach Belieben mehr oder 
weniger Holy und Boden dazu er» 
kauft werten. 

Da dieſes Heimmefen fammetbaft oder 
tbeilweiie und um billigen Preis erlaffen 
werden dann, fo hofft der Verkäufer um 
defto eher Kuufliebhaber zu finden. 

3. Die Gebrüder Steiffel in Zumikon 
laffen ibr Heimmefen in Hirslanden feıl- 
bieten, welches mit No. 40. a. bezeichnet 
ift ; dasfelde deſteht in_einer Etube, 1 
Kühe, 2 Kımmern, 1 Winde, 1 Keller, 
4 8. v. Abtritt und Garten va Haus. 

4. Gute und reale 4325c Weinländer- 
Weine aus einem Privatteller , der Eimer 

u 16 und 17 f., beim Faß, Eimer oder 
Zaufe duvon zu baden ; die Muiter wer— 
den beyabit Ferner an gleichem Der 6 
noch ın gutem Zuſtande ſich befindende be» 
ichlagene Feniterläden, 4° 8 1/2” body, 
2' 6 breit. 

3. Recht guter alter Marktgräfler: 
Wein, die Diaaf aM u. 24 8., aud 
Branntwein und Firſchenwaſſer bey 
a Nigeli, Küfer, an der Scheir 
ergaß. 

6. Aus einem Privathaus realer alter 
Bein, der Eimer 15 4/2 fl. , die Taufes fl. 

7. Schöne mit Flaum gefüllte Unter. 
ermel find immerfort zu haben in derichie- 
denen Qualıtäten von 26 bı8 33 8.in No, 
476. binter der Mepg, 5 Treppen _bodh. 

5. An der Scylüflelgaß deym Schlüf- 
fel Et. Stadt it immer zu haben : afchyrau 
baummwollenes Futtertuch für Herren- und 
Srauenjimmer- Kleider, von A big 7 $.pr. 
Elle , ungefärbtes pr. 3 und 4 $. 

9. Unterjeichneter habe die Ehre einem 
€. Publikum die Anzeige zu machen, dof 
idy meine bisherige Wohnung oben am 
Rank verfaffen, und dagegen eine andere 
an der untern Badergafle ic. 555. bejo- 
gen babe ; ich empfehle mich ferner beſtens 
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mit meinen befannten Artifeln, ald: Eitro- 

nen, Vommeranzen, Dattlen, Weindee- 

ren, Rojinen, Mandeln , duem. nebit 

übrigen eingemachten füßen Waaren, mel- 

dire ee jriſch und . Ioalichn billigen 
reifen zu baden ſind, bey 

r i Martin Egger. 

19. Un der Weitengas No. 70 find von 
verjchiedenen Sorten Seſſel zu b.ben, 
auch nußb. Commoden und Nachtitühle , 
un? werden alte Seſſel zum Flechten ans 
genommen, Es empfiehlt ich einem E. 
Vublikum 3. Jatob Wafer, 

Schreinermeifler, 

11. Endäunterfchriebne macht einem E. 
Pudlitum die Unzerze, daf fie ihre Woh- 
nung adgeindert, und fich ferner ibren 
Gonnern mır beiter Qualität Kafe empfiehit. 

Frau Wittwe Mödli, Käsbänclerin, 
an der Küngengaf No. 528. 

12. Stearinferzen das 1b für 
1 11.68. für Kurfcenlatecnen, 6r und Ic 
das ib. 1 fl 4 8., au Heine für Handlar 
teenchen,, im Mehershof No. 24. gr. St, 

13. Eine Doppelflinte und eine einfache 
ſo gut als neu. 

14. Alte, noch brauchbare Fenfter nebft 
Zäfer und Defen, in der Sieinhütte ım 
Kratz zu erfragen. 

15. Ein gun; meued Büchergeftel und 
Arbeitspult. 

16. Circa 100 Etrohflafchen , in fehr 
gutem Stand, und dugert bılligem Preis. 

17. Schöne ſchwarze Tinte, gefchnıttene 
und ungeldynitrene Federn, audy werden 
immerbin neue und alte Schreibfedern zum 
Schneiden empfangen im Schulhaus im 
Rrag No. 73. . 

15 Eın weißes Spigerhündfi , minnli- 
cher Urt. 

19. Gute alte Weine aus einem Pri- 
batbaus de 4795. 1914. 1779. 1733. Eimer 
oder Zaufenweid,. 

20. Feinſte Boftonfpielfarten in friſchem 
Sortiment bey Heinrich Füpli und 
&omp. zur Meiſen. 

2. Saiten für Violine und Guitaren, 
auch Capodistro, und Öuitaren zum Ber: 
kauf und Ausleiben, ben air. Jalten- 
kein, Muſitlehrerin, No. 319. ım Rın- 
dermartt. ü 

22. Endsunterzeichnete macht einem E. 
Publikum die gebubrende Anzeige, daß fie 
ihren Laden im Rindermarkt derlaſſen und 
einen andern auf der großen Hofftudt Po. 
335, der Meyeriſchen Aporhete vorüber , 
bezogen babe. Zugleich empriebit jle_be- 
ftens_ihre führenden Artikel, als: Tüu 
und Züufpigen, Anfehipigen, ächte und 
baummollene, auc) ſehr fchönen Guzeband, 
Mourfeline und Perkale, eıne Auswahl 
fepr we und gutfärbige Gottone und 
feine NMastücher, Sie wird trachten, Je: 
dermann auf dag billigfte und beſte zu be- 
dienen , und bittet um geneigten Zufpruch. 

Frau Sahamasn. 

23. Schöne gefteidte Yeintüher&Spißen» 
Zifhtücherichnüre , Schlüttli, Fürtüchli, 
Käpplı, Handſchute, Tuͤll Shawis, TZüll- 
und Saden-Spigli, Y/4_breiter Tül_von 
1 fl. 4 8. bis 4 fl. 12 $. pr. Elle, Gage- 
Band nebft verſchiedenen andern Artikeln 
benannter Waaren a fehr billigen Preifen. 

„Frau Mener-Nägeli, 
in Unterjtrap neben dem Bedenbof. 

24. Seidene Reiten für Kleider , braune 
und grüne a 44 u.41S $. pr. Elle, fchwar- 
je Marceline 4/4 u. 5/4 breit a 28 u. 308. 
Gros de Naples a 24 u. 28 $. u. fchwarze 
feidene Dalstücer, im Faden-Xaden beym 
Enger-Pörtti fl. Stadt. 

25. Ein gan) mafjiv neuerbautes Haus 
von 3 heigdaren Zımmern, 5 Kammern, 
2 Küchen, Keller, neben dem ganzen 
Haus 4 Gurten, 


— — — — — — —— — — — — — 
= 





26. Unterzeichnete ift immer beftens ſor · 
tirt mit Leinwand don verfciedenen Brei 
ten, und empfiehlt _fich ferner dem geeht · 
ten Publitum. - Frau Wirz, 

in der;bintern Schivfe No. 313. 

27. Zu biligen Preifen fteben unter 
Garantie neue Möbelbereit, ein genolfter- 
tes Rubbett nebft verichiedenen Stuücken 
Nusbaum: Mafer-Möblen neufter Facon ; 
fich beiteng empfehlend zue Frofcdyau, Beine 
Brunnaaß. 

25. Ben Jakob Geiger, Gärtner, 
am Mãhlebach, find zu haben, fhön ge» 
fülte Dalia-Wurzeln in verfchiedenen Fare 
ben, wie audy junge Mespilus piracanta 
oder Feuerbüfch. 2 

29. Ben JobannesEflinger, alt 
Präceptor, wohnpaft zur Blume No. 433. 
tl. Stadt, find immer gut _aefchnittene 
Federn und fchöne ſchwarze Zinte zu ha- 
ben; auch zum Schneiden werben Federn 
angenommen. in Fortepiano zum Ver- 
kauf oder Ausleihen, von 6 Dctaven. 

30. Zwei wohl eingerichtete Saͤemaſchi · 
nen , äußert billig. . 
‚31. Ein Echarfihüg , der feine Dienft- 
j bre beendigt bat, wünfchte feinen 17 tb. 
ſchweren ertraguten Standſtutzer und Mon- 
tur Frack fammt Hojen bald und billig 
zu ve kaufen — 

32. Für einen Infanteriſt ein Frack und 
Hofen , Eravatten und Camaſchen in gm 
tem Stand , jebr billig, ° 

33, Dren arftridte Dratbgitter-Rahmen, 
jede 6 4/2 Schul; hoch und 5 Schub breit, 
welche fich vorzüglich über einem Nühner- 
bof eignen würde, in billiaem Preis, in 
No. 129. nabe begm Müntterhof. 

34, Ein Dugend Gteobfeflel, 4 runder 
Zi, 2 lange Tifche, worunter 4 Kegel« 
tisch, 4 Meinere Zifche, 4 Spinnrädli 
famt Haſpel. Am gleichen Ort wünfchte 
man ein noch in qutem Stand befindliches 
Kinderwägeli in Federn hangend zu kaufen. 
35. Ein noch flebender brauchbarer Ka- 
helofen in No. 307. gr. St. Neumarkt. 
Er follte aber fo bald als möglich abge» 
brodyen werden. 

6. Noch in autem Gtand befindliche 
en Senfterladen und Stegengeländer, 
Intenkübel, Sliegenhaus , Stabldegen , 
altes Eıfen. 
37. Eın fat neuer Kupferhafen, 4 meſ ⸗ 
fingener Theefeffel , und mehrere Ringe ftar- 
ten Eifendraty. 

33. In No 233. HM. Stadt liegen noch 
etliche Dragoner-Uniformen in Eommiffton 
zu verkaufen. 

39. Ein in gutem Stand ſich befinden« 
der Hobelbant fammt einer Parthie bey. 
nahe noch neuem Zifchler- Werkzeug. 

10, Strob- Tissu_ zu Frauenzimmer- 
Hüten, die Elle a 10 und 12 $. 

41. Ein ſchönes Bett nebſt Anzug und 
Laubſac, aus einem Privathaus, in bil» 
ligem Preis, 

42. Ein Gatter zu einer Zettelrahm 
nebft Laden dazu, in _billigem Preis, 

43. Lirca 1300° befchlagenes Bauholz, 
bey Johannes Keller, Scloffer, in 
Wipfingen im Letten. 
44. Eine bedeutende Partbie große Sel- 
jerkrüge. 

—X8 50 CEtr. beſtgewittertes Heu 


und Emd. 

46. Kupfer ſti che, nämlich 100 Schwei · 
jerftädte und Orte für 5 fl. , 420 auslän- 
diſche Städte 5 fl., 404 Rbeingegenden 
afl., 60 Städte 8 fl., 470 Religionsge- 
bräuche a fl., Bücher und 2 Reliefs, 
z38 zeiarim Keller, untre K3äune 
No 


47. Auf Beſtellung bin Tann man alle 
Zage haben : ordinaire, Quzelhopf, abge 
rührte dito, Budting von Gries, Reis, 





Mark, Kirſchen und von Nudeln, gefül- 
te Zwetfchgenfchnitte, Triätfchnitte, Zim · 
metfchnitte,, dito Nudeln, geriebene Eier- 
gerfte, Preieln, bey 
Frau Müller, an der untern Ba— 
dergaf No. 532. * 

48. Ganz frifh angelommene Salami 
find zu baben im Zeller ſchen Laden 
oben an der Marktgaß. 

49. Veltlinerwein 4 20 u. 22 $. pr. 
Mach: Zaufenmweis etwas billiger. 

50. Auf meinem Möbeln. Magarin fte- 
ben immer unter Garantie neue Möbeln 
bereit, don ſchönſtem Mafer und nach neue: 
ſtem Gefchmad verfertigt, fo wie auch 
alle Arten Seſſel. Die möaglichft billigen 
Preife werden jederzeit beobachtet. Auch 
find am gleihen Ort den ganzen Sommer 
bindurch Heine und aröhere ad gutes Bier 
zu haben. ©. Steiner, Tiſchler, 

auf der Neuftadt. 

51, Eine noch fo qut wie neue zwenfchlä- 
fiae , nußbaumene Yimmel-Bettftatt fammt 
Vorhängen, eifernen Gtäben , Bettgat- 
ter, und einem noch neuen Laubſack zu 
fehr biligem Preis. 

52, EinChar-a-banc u. 1 auted Pferd. 

53. Ein volltändiges einfchläfiges Bett 
mit Bertftatt und Zubehör. 

34. Ben Weinfhent Knecht an der 
——— iſt gedleichte, rohe und gefärbte 
Perkale zu haben, in billigen Preiſen. 

55. Ein ſo gut wie neues weißes und 
Kris großes Pferdfliegengarn und Leit: 
eil von Garn. Am gleihen Ort eine 
Sparkunft nebft einem Kupferhafen, eine 
ftarte Taufe haltend, mit Kunftplatte. 

56. Eine noch in qutem Stand befindli« 
che 2 lochrige Guß-Kunftplatte nebft Brat · 
ofen, und eine doppelthürige Hausthür 
mit Dovpel und Beichläg. 

‚57. Alte noch gut erhaltene Fenfter, 
eine noch gut conditionirte Kunft mit 3 
Kunftlöhern und einer eifernen Platte. 

58. 60 Er. gutes eu. 

59. Eirca 30 Etr. Heu und Emd, befter 
Qualität. 

60. Ich Unterzeichnete fehe mich ver- 
anlaft, biemit das E. Publikum in Kennt» 
niß zu _feßen, daß ich meine bisherigen 

Berufsartifel auf gleihem Fuße fort- 
dauernd halte, wenn ſchon der Fall ein. 
getroffen, daf ich wegen Befchwerlichkeit 
meinen Werkzeug veräußert habe ; nun em · 
vfehle neuerdings den Hrn. Sattlern, Ta- 
pezierern und den übrigen (freunden , ih⸗ 
ven Bedarf von in meinem Beruf fowobl 
als Handlungsfache einfchlagenden Stoffen 
mic gefälligft zu üdertragen. Wenn viel» 
leicht das Gerücht ergangen , daß ich meine 
Berufsartikel aänzlih quittirt babe, fo 
bitte ſolches a:8 unrichlig gu erachten , und 
verfichert zu ſeyn, daß ıch wie bisanbin „ 
fter8 meinen Gönnern darin beitens und 
billigftens werde entfprechen. Indem ich 
‘dem E. Publitum noch die Verfiherung 
meines innigften Dantes für das geneigte 
fhägbare Sutrauen benfüge , verbinde 
‚wiederholt die angelegene Empfeblung , 
mich fortwährend des gültigen Zuſpruches 
zu würdigen, und aufdie reeilfte Bedienung 


zu zäblen 
Joh. Kun fel. Wittwe, 3. Thor. 
61. Endrunterjchriebener verdante dem 
eebrten Publitum zu Stadt und Land 
füc das mir big dabin gefchenkte Zutrauen, 
und made dem E. Pudlitum die Anzeige, 
dag ich wiederum mit einer fchönen , 
neuen Auswahl von Rirbeimer- und Pa- 
rifer- Zapeten verfehen; billige Preife und 
Schönheit derfelben werden jich felbft em- 
pfeblen. Hoflichſt empfiehlt ſich 
: Jakob Siber, Zapezierer, 
auf dem Predigerkicchhof Io. 408. 


62. Eins ter 1“ "ügn Frauen · Firchen · 
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drter von Stund an, in der St. Veters- 
kirche, zum Verkauf oder zum Aueleihen. 


63. Ben der grünen Binne find mwie- 
der ganz frifche italieniſche Salami fein» 
fee Qualität zu baden. 


Zu kaufen wird begehrt. 


61. Man wünſchte ein noch in gutem 
Stand ſich befindendes Ruhedett zu kaufen. 

65. Eine Hausfeuerfprige. 

66. Eine aut befhaffene große Secht · 
ande mit eifernen Reifen gebunden. 

67.400 à 600 fl. Rathhaus-Dbligatıonen. 

68. Man mwünfchte aus einem Privat: 
baufe eine Partbie älterer und neuerer 
Bücher, befonders aber deutſche und lar 
teinifche zu kaufen. > 

©, Wer einen ordonanzmäßigen Kaval» 
lerie-Reitzeug nebft Armatur kaufen wür⸗ 
de_, it im Berichthaus zu erfabren. 

70, Es wünfcht jemand einen eifenen 
Mörfer mittlerer Größe zu faufen. 

TA. Eine gut conditionirte angeftrichene 
Gartenbant. : 

72. Ein noch gutes und artiged Korb» 
mwägeli mit Federn. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


73. Auf Kirchweib 1834 ift ein Wobn- 
gemach vacant, enthaltend 2 beizpare Zim. 
mer, das eine mit Alkoven, da+ andere 
mit Nebentabinet ‚Agrößere und 2 kleinere 
Kammern, Kühe, Keller, Platz zu Holz 


und Torf. j $ F 

74. Aufnächfte Kirchweih mehrere große 
eg heiter und fonnenreich , 
nabe benm Gropmüniter. 

735. Ein ſehr frohmätbiges Wohngemad, 
4/4 Stunde von der Stadt, für eine Beine 

ausbaltung ‚beftehend in ı Stübchen (das 
ur Debeigung fehr vortbeilhaft und Er 
— 554 des Holzes eingerichtet iſt) 1 oder 
2 Kammern, Küche, Keller und Winde, 
auf naͤchſte Kichweih. 

76. Ein fonnenreihhes Wohngemac auf 
Kirchweih, entbaltend 4 Stube, 3 Kam- 
mern , Keller, Holjbehälter und 1 5. v. 
Abrritt. Nahe der Stadt. j 

77. Ein Laden auf künftige Kirchweih, 
um billigen Zind. 

73. Ein fchönes , heiteres Wohngemach 
in No. 9. in der Unrernftraß, ganz nahe 
am Thor, welches entbält Stube mit Ca · 
binet , 2 Kammern, Küche, Keller, Holz. 
bebälter; von Stund an. 

79. Eın Wohngemad; mit der Ausficht 
auf die Limmat, enthaltend 4 Gtube, 
beizbares Nebenzimmer , Kabınet ‚1 Kam 
mer, Kühe, Kellerli, auf der Winde 

la au Sol und Plunder ; auf künftige 

irchweib. 

80, Ein Wohngemac auf künftige Kirch» 
weih, welches enthält 1 Stube mir Wund- 
taten, Nebentammer, Küche, noch eine 
Kammer, und befondern s. v. Ubtritt, 
alled auf einem Boden, ferner Holybehäl- 
ter und Kellerli ; anzumelden No, 74. an 
der Weitengaß , 3 Treppen hoc. 

‚BL Es wünfht jemand 2 Herren an 
die Koft zu nehmen, die cin fchones Kogid 
baben könnten. j 

82. Auf Kirchweih eine artige Woh- 
nung, beitebend in tube, Kühe, 2 
Kammern, 4 Rellerli und KHolpbebälter, 
auf der Blatten. — 

83, Auf künftige Kirchweih ein Wobn- 
gemach mit ſchoner Ausficht , 40 Minuten 
dor der Stadt, beftehend aus 3 heijbaren 
Zimmern und Küche mit einer Thuͤre te» 
ſchloſſenz ferner noch ein Zimmer, Mäg- 
dentammer und noch 2 Kämmerli , Plag 
zu Holy und Torf, 1 Keller und s, v. 
Abtritt auch auf Verlangen etwas Garten. 
















84. In einem nab der Stadt ſehr an. 


enehm geleaenen Landgut ein beizbarer 
aal mit Cabinet al) Sommeraufenthalt. 
85. In der Nähe von Zurich ift eine 


bequem einnerichtere Wohnung für eine 
nicht große Familie ür den Sommer oder 
‚ auch für längere Zeit zu vermietben. 


85. Auf Kirchweih 1334 im Haufe zur 


Reufh an der Spu gelgaß: Plainpied 

Stube oder Laden wi er 
tapezirter Saal, 4 Eabinet; 4 Treppe 
böber 4 Stuve, 1 Kammer, Küche, Ab- 
teitt, Mägdentaner, 
mer, Plunderfammer, Winde zum auf- 
bängen,, Play zu Brennmaterialien, 4 
Keller mit circa 54 Eimer Fäller belegt. 


2 Zrevpen body A 


4 Heine Kam« 


87. Durch Zufal ein fchoner beiterer 


Laden, mit einem bıizbaren Ladenftübchen 
und Magazin, aneiner gangbaren Strafe, 
von Gtund an, um billigen Zins 


88. Ein geräumig r Yaden a plain pied 


von Stund an; im No. 6. im Thalader 


89. Auf künftige kirchweib ein! Wohn. 


gemach , Seftebend in 1_Stube mit Neben» 
jimmer, 2 beijbare Zimmer , worunter 
ein fehr großes, 3 Kammern, Plag ju 
Holy, A Keller. 


90. Nabe an der (Stadt eine Wohnung, 


beftebendin Stube, Alkoben nebft 2 großen 
Zimmern, Küche und Kücenltammer „ 
großen Lauben, s. v. Sekret und Holjbe- 
bälter auf aleihem Boden: 1 Stege hi. 
ber eine große Kammer, beichloßne Winde, 
u. Plundertammer, böber noch 4 Winde; 
dann genügend Keller nebſt Waſchgelegen 


beit. 
91. Ein fhönes fonnenreiches Wohnar- 


mach für eine Herrichaft, an der DObdern- 
ftrap jur Tannen, beftebend in einer Stu- 
be, doppeltem Altoven, Cabinet, Küche, 
3 Kammern , Pat zu Holy und Zurben, 
“2 mit einer Thür zu verfchließen. 


Don Stund an eine fonnenreiche , 


ganz neue Stube mit Nebenfavinet mit 
dee herrlichſten Nusficht, mit oder ohne 
Koſt; im neu erbauten Haus im Sellnau. 


93. Auf dem Riedtli in Unterftraß find 
2 angenehme , fonnenreiche Stuben und 4 
Nebentabinet mit Koft von Gtund an zu 
vermietben. 

94. Wegen Mangel an Pla wünſcht 
man von Stund an um billigen Zins ein 
Fortepiano augzuleihen. 

95, Eine in Bülady befindliche, an den 
fehr gangbaren Zürcher» und Winterthurer- 
Straßen ftebende — in welcher 
ein Weinſchenkrecht ausgeübt wird, ent- 
baltend Stube, Küche, 3 Kammern und 
4 Keller, wozu noch 40— 50 Saum Fäjfer 
zu Miethe genommen werden fönnen. 
„9. Von Stund an bis Kirchweid ift ein 
ſchones heiteres Wodngemach ander Schiif- 
lände an eine bonette Familie ohne Kin- 
der zu vermiethen, welches befteht in ? 
Stuben, eine mit einem Alkoven, die an 
dere mit Wandkaſten, bende fchön tapt- 
yet, 4 Küche, 1 Kammer, 1 Mägden- 

ämmecli, auf der Laube Pla für? auch 
3 Kiften,, einem Plunderfämmerli, einem 
Keller, Vlatz zu Brennmaterialien und 
einem eignen s. v. Abtritt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


97. Eine Heine Haushaltung ohne Kir 
der mwünfcht auf Rünftige Kirchweih ein 
Wohngemach, beftehend in 2 heizbaren hel- 
fen Zimmern, oder auch nur Stube mit 
——* heller Nebenſtube, Küche, 

ammer, Keller und Platz zu an Aüch 
iſt dafelbit eine gute D+ Flöte um ſehr bil- 
ligen Preis zu kaufen. 

98. Mun verlangt von Stund an oder 
auf nächſten May ein Meines Wohngemach 
in der Stadt oder ganz nabe berfelben. 


— 


f 
I 


Nro. 36. Montak, 


Zuürcherisches 


Bey 93. 9. Ulridy, 















Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Im Berichtbaus ift gebeftet a 5 5. 


baben : 

Bericht über fämmtliche Verhandlungen 

des Großen Rathes des Standes Zürich 

mährend des Jahres 1833. 2 4 Bo- 

gen in äto . R 

2. Eo_eben if erfchienen und_ bey 
Dreil, Füpli und Comp. im Elfaf- 
fer zu. haben: B 

Eine zweite fabrbare Brüde 

über die Yimmat. 
Ein Berfuh von Eduard Shin). 

gr. 4 mit? Plänen, br. Preis 25 8. 

3. Ben Unterzeichnetem it fortwaͤhrend 
in beftee Quulität feldft verfertigte Eboco- 
lade, das ib. A 32 Loth, zu haben, als: 
Süpe obne_ Gewürz, das 1b. 3 16 u.20 5. 
dito mit Zimmer a 328. dito mit Bar 
nide A 32 $. uw. 4 fl., bitterea 24 6. 32 8. 
w.1f.85., Geſundheite Chocolade à 24 $. 
dito feinte ai fl. Moos-Ebocolade in Pul· 
ver a 32 $. Ruſſiſche Enocolade a 1 fl. 
Feinſte Ebocolatezeltli mit Vamlle a 1 fl. 
20 5. Ferner empfehle ich noch: Beſten 
Jamaica Rum äa4fl.5 6. Cognac A 35 $. 
Extrait d’Absynthe a 1f 58. Malaga in 
Bout. 323 $. u. 1 fl. Cyperwein aı fl. 
Drangeblüthwajler in Flaſchchen a 5 BB. 
Eau de Cologne a $u. 10 Bb. das Flaſch⸗ 
chen, ganze Kifthen à 80 — 85 Bi nebit 
übrigen Gonditorey- und Goecerey.Arti- 
fein. 3. Sb. Shultber, 

. jum grauen Wind auf Dorf. 

4. Dirtete von der berübmten Mine: 
ralquelle Rıppolddau bat der Unterjeichne · 
te heute eine Fuhre erbalten, wovon für 
diefen Sommer die große Bouteille ſammt 
Glas a 105. die kleinere a 6 8. bei Hrn. 
Zeller oben an der Marktgaß oder in mei» 
nem Haufe zu baben ift. Die großen lee» 
ven Bouteillen werten & 2 8., die Bleir 
nen A,1 f. wieder zurücdgenommen. Den 
häufigen Genuß Vieles fo vorzüglihen Mi« 
neralmuflers empfiehlt einem E. Puolitum 
beitens Heinrich Engelhard, 

Seefeld der 1. Dan 1833, 

3. Bon nun an üt wieder frifch ange 
fommnes &tachelberger » Mineralwafler 
Bill zu baden auf der Gchiffieuten. 
‚6. Endsuntergeichneter macht hiermit 
einem E. Publitum die ebrerbietige Un 
zeige, daß er Haus, Laden und Beruf des 
Hrn. Sal. Mener, Buchbinder fel., käufs 
lich übernommen, un® empfiehlt ſich def- 
naben einen E. Publitum ju Stadt und 
Land mit allen in die Buchbinder- Profef- 
fion einfchlagenden Arbeiten, wie auch mit 
alten in dies ‘Fach einfchlagenden Arti« 
fein, als: Kirchen, Schul und Schreib» 
biücern, Notizbiirern, Brieftafchen, Fe» 
deerobe und Federnfchachteln,, Näbtruden 
und andern, mie auch mit Schreib», Port-, 
Vad- und Sließpapier , gefärbtem Papier, 
Federn, Bleittift, Siegellad, Obladen , 
Zeihnungspapier , Gummi elasticum, 
Mufitpapier und vielen andern Sachen 
mebr. Auch ift ben ihm ein vollftändiger 
Buchbinder-Werk eug um billigen Preis 
u Sen — ng hs arbir 

ere unter dem Ankaufpreis , wo⸗ 
ju fi) höflich empfiebit z 
I. U. Glättli, Buchbinder , 
No. 30. a. an der Thorgas. 


BIER ne ner mann er 


1: Gant⸗Anzeige. 

Mit Bewilligung und unter Auſũcht ei⸗ 
nes löbl. Gemeindrathes Greifenſee wird 
Dienſtags den 13. diek, Nachmittags um 
2 Uber, im Gafthof zur Krone dafelpft eine 
frene und Öffentliche Gant, fowohl über 
befagten Gaſthof, als dazu gehörenden Lie- 
genfchaften , welche im melentlichen in ei» 
nem Garten, Haufland und 3 Zucharten 
Wieſen befteben, abqebalten. 

Die vorzüglich aünſtige Yage diefeg un 
mittelbar an der Yandfrage von Zürich 
nad Uiter befindlichen Guftbofes, und die 
für einen r.ıd. Käufer febr günitigen Gant- 
bedingungen , welche fowobl ben Hrn. Ber 
meiniratbd: Dräfident Guyer in Greifenfee 
als ben dem Untergeichneten eingefeben wer 
den können , laſſen auf siblreichen Beſuch 
der Kaufluſtigen, welche ju diefer Gant- 
verhandlung aumit jreundſchaftlich einge 
laden find, hoffen. 

Zürich den 2. May 183%. 

Keller, Kant. Proc. 
,  binterm Yindenbof. 

8. Uus freier Hand wird zum Ber 
kauf angetragen: Ein an einer der ſchön ⸗ 
ften Lage in Hottingen liezendes, wohler- 
bautes und zu jedem Beruf gut gelegenes 
Haus, mit doppelter Bewohnung, Scheu ; 
ne, Wafdybaus und einem Garten vor, nebit 
etwas Wieſen mır aufaebrochenem Land u. 
Fruchtbaumen binter dem Haus, fammt 
out circa 3 Vrlg._ groß. Kaufliebba- 
ber, welche zu diefem frohmütosigen Heım« 
wefen Luft haben, werden freundſchaftlich 
eingeladen, baffelbe an Drt und Stelle zu 
befichtigen, wo man ihnen über tas Md- 
bere gerne Auskunft eribeifen wird. Am 
gleihen Ort ift eine Zettelrabm zu baben. 

9. Ein Heimmefen an einer fchönen 
Lage unmeit der Stadt, in welchem ſich 
eine Bäderen befindet und bis bato das 
Weinfhentrecht ausgeübt wurde; guch 
würde es fich zu verſchiedenen Berufsar- 
win fehr gut eignen, mir etwad Aus» 
geländ. ARE 

10. Zum Berkauf oder Ausleihen wird 
angetragen : Ein circa 20 Minuten von der 
Stadt Itegendes, fchönes Heimweſen, als: 
ein neurenopirtes Haus mit 2 Stuben, 
3 Kammern, 2 Küchen, 2 Keller, Holz 
fhopf, s. v. Setret, ferner 1/2 Scheuer 
mit Siallung, Tenn, Futtertenn, Brüge, 
Tille nebſt einer großen Winde, ein Ans 
theil an einem laufenden Brunnen, ferner 
2 Härten bei dem Haufe, 2 Mannmerk 
Wiefen mit ſchönen Doftbäumen befegt 
und 1/2 Jucart Ader , alles bei dem Haus 
gelegen. Nachzufragen bei Jakob Wun- 
derti, zur Aue, in Außerſihl. 9 

ik. Unter ſehr annebmbaren Cenditio · 
nen ein Bezirk Land, cırca 4 Juchart hal · 
tend , in der Mühe der Stadt. Diefe Lo— 
calitdt würde ich für ein Landgut oder 
ein Geſellſchaftshaus hinzubruen befonders 
gut eignen, wegen ber bequemen Lage 
und der prächtigen Ausficht, bie man auf 
BE: in die Stadt und Gebirge ge 
niet. 

12. Wegen vorbabender Baute werden 
drey noch in febr qutem Stande fich be 
findende tannene Blocktreppen, jede von 
43 Zeitten, nebft nupb. Stegenthür und 
Geländer zum Verkaͤuf angetragen; die» 


den 5. May 1834. 


felben müffen aber im Lauf des 
May meggenommen merden. Kaurliebba» 
bern ftebt deren Befichtigung freu ın No. 
21. fi, Stadt an der bintern Bärengaf. 

13, Ein ſchönes nußd. Buffert, ein noch 
quter Kachelofen, eine fchöne Kunft mit 
tiferner Platte gu 3 Yöchern fammt Brat- 
ejen und Chauffretten, Fenſter, Fenfterka- 
den, Drotbaitter , 2 Stegen. m alei⸗ 
hen Ort iſt ein ſchönes trockenes Maaa 
in, dienlich zu einem Yaden oder Wert · 
ſtatt, von Gtund an auszuleihen. 

14. Im Platonengütli kann von beute 
an Morgens und Abends die kubmwarme 
Mil arteunfen werden. 

43. Recht guter Zuger-Birnenmoft, der 
Eimer a 3fl., bey Kilian Guger an 
der Kuttelgaf. 

16, Beym Schlüſſel on der Schlüſſel⸗ 
a ft. Etadt ift immer zu haben, ſeht 
hönes baummollenes Hemdertuch, pr- 
Ele 8 — 9 $., aſcharau Futtertach von 
4bis 7 $., ungefärbtes von 3 bis 6 fi. 

17, Mebrere ſchöne ein: und zweyſchlä - 
fine Better und Maudrogen, ein ſchönes 
Rubbett, 4 tann. leinerer und 4 größe 
ver nußb. runder Tiſch. 

18. Eine leichte awenfvännige Chaife mit 
Vorderverdec und Reifetofter , noch in ganz 
vr Stand und äußerſt billigem VDreis. 
Rus kunft giebt man in No. 679. gr. Stadt. 

19, Einbereits neues jwenicläfiges Bett 
nebft einichläigen Mudra en. jene bidia 

20. Aus Diangel an Plot ift in einem 
Privatbaufe ein Klavier :u verkaufen. 

21. Eine eiferne Geld-Eaffa von mitte, 

rer Größe, ein eiferner Dratofen , ein 
Doppel-Fenfter.mitrunden Scheiben fommt 
Rahm, nebſt einigen Fenfter- und Jalou ⸗ 
fie: Läden. . 
22. 3men fo gut old neue Fenfterlichter, 
im Licht 5° ho 4° 6° breit, nebft darzů 
gehörenden Fenfter und Ladenbefchluf „ fer- 
ner 2 Defen und ein Kochherd mit 2 Pö- 
ern, dann ein Schüttftein und circa 260 
Belegplärti. 

23, Ein Seidenwindrad ‚fo gut wie neu. 

24. Ein wenig gebrauchter Kachelofen, 
um jebe billigen Preis. 

25. Eine fo qut wie neue Wetillerie-Di- 
fiierd-Uniform. 

26. Eine Drdonanz-Rolflinte noch faſt 
neu, in billigem Preis, 

27. Es find 30 Stüd grobes und lang- 
gewachienes Bauholz an einer gelegenen 
Straße und nahe am See zu verkaufen; 
ift fi) anzumelden in No. 176. in Ludre · 
titon , Gemeinde Thalweil. 

23. In Unterftraß bey der Kronen wer: 
4 Bohnenſtickel feil geboten, das Stüd 


29, Wo eine neue Scharffhügen - Uni 
form fommt Tſchako, Zieltuger und Ka- 
rabiner zu verkaufen it, kann im Bericht» 
haus erfragt werden. 

30. Es bat jemand circa 450 Stüd Och⸗ 
fen: und Küh- Schwänze vorräthig zu ver» 
taufen , geeignet für einen Oeltücher Fabri · 
tant oder Madratze nmacher. 

31. Ein ſchöner jähriger Hühnerbund, 

32 Indem Unterzeichneter für bas ibm 
feit mebrern Sabren gürigft geſchenkte Zu- 
trauen auf's böflichfte dankt , empfiehlt er 
fih auch dies Jahr mit allen Mrten feiner 





| 
| 
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"er wird teadten 


Etrohüte, Strobband und Etrobblumen; 
n durch folide Waare 
und billige Preife ferneres Zutrauen zu 
erwerben. Jeden Tag in der Woche, tit 
Semand anzutreffen im Gafthof zum Hir · 
ſchen in bier. 

Zakob Leonz Kuhn, Strohhut 

fabritant, in Wohlen. 

33, Zmen fchöne ſchwarze Fräde, eine 
Grenadier: Uniform nebſt noch mebreren 
andern Kleidungsitüden und eine ziemli 
che Portion kleine Bimfteine à 3 E. das 16, 

34. Mehrere Kreuzſtocke gute Fenſter 
mit runten Scheiben; ebenjo altes noch) 
brauchbares Waſchgeſchirr „als: Waſſer⸗ 
ſtanden, Rirttändlt ze, in billigſtem Preis, 
im untern Berg in bier, j 

35. Es wird einem E. Publikum die 
Anzeige gemadyt, daß vom 10. Mau an 
jeden Morgen von 6 bis 7 Uhr auf dem 
Helmbaus ın Zürich gute Sennenſchotten 
ausgemeffen wird, die Maaf a 4 B., wo: 
zu ſich einem E. Publitum höflichſt em- 
pieblt_ Senn Hub er a. Adlifihweilerberg. 

36. Dem E. Publitum mache ich bier- 
mit aeziemende Anzeige, dar vom 6. oder 
8. May an die bekannte Kräutermuld für 
jedermann alle Morgen um 6 Ubr zu has 
ben fen in Po. 51. an der Kapvelergaß. 

V. Fabrner, Med. Practic. 

37. Unterzeichnete madyen einem E. Pub» 
lifum die Anzeige, daß auf Dienitags den 
6. Man, Morgens 5 Ubr, die ſchon be» 
kannte füße Schotten. auf den bekannten 
Platzen wieder ausgefchenkt wird; bei Hrn. 
Lieui. Koller an der Schifflande, auf der 
Eihmiditube und im Löwen im Rennweg. 
Die fidy empfeblenden 

Scheller und Scherer. 

33. Gute und reale Weine aus einem 
Privattelier de 4755 ,4779 „1795 u. 4811. 

39, Dienitag den 6. May 1854, Nadh- 
mittag 2 Uhr wird in der Gorporations» 
Srapung zu Zolliton die Rinde von circa 
20 Erud Nom ficbenden Eichen öffentlich 
veriteigert; Liebhaber biefür belieben ent- 
weder zu der fefigefegten Zeit auf den Kor 
cale Velbit, hinter der Etaatswaltung zum 
Oetendach, oder um 4 Ubr ım Gemeind⸗ 
baue Zollikon ic einzunnden. Für De 
ſichtigung wender men ſich an den Bann» 
wort, Bernbart Maurer. zu Zoliten 

40. Ein gut conditionirter 6 platziger 
Eommerwagen neuer Fahon, mit cifer- 
nen Achſen und meralenen Büchſen; jwei 
neue leichte einfpännige Chaischen, bey 
Muler Müller vor der Sihlbrücke. 

4. Büher-Verfteigerung. 

Samſtags den 10. Man merden ben Un- 
terzeichnetem Bücher aus vielen Wiſſen⸗ 
fchaften u. Sprachen an die Meiibierenden 
verkauft u. Verzeichnige daſelbſt gratis ad» 





gegeben. 3. 5. Giegfried, 








Zu kaufen wird begehrt. 

42. Einige alte Scyultbriefe von 200 fl. 
und 300 fl. i 

43. Eine mefingene Trommel für eis 
nen Knaben. 

44 Einige bundert Hodlziegel. 

45. Ein junger wachdarer Hausbund 
von mittlerer Größe. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


46. Von Stund an ift ein ichönes Wohns 
gemach in Empfang zu nehmen, entbal- 
tend eine Stube, 2 Kammern nebit Win« 
de und Keller. 

47. Zwey ſehr ſchöne tapezirte Zimmer, 
das eine nebſt Cabinet, in der Mitte der 
Stadt, mit oder obme Koſt, 

48, Ein frobmütbiges, beiybares, möblir- 





-ted Zimmer fammt Koll für einen bonet- 


ten Heren, in der Nähe des Hınteramts. | 


— 
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49. Ein recht fchönes Zimmer nabe am 
Ratbbausmit fhöner Ausficht, von Stund 
an. An gleihem Drt ein ſchönes Forte: 
piano mir 6 Octaven. 

30. Durch unerwartete Umſtände ift ein 
beiteres frohmütbiged Zimmer vacant, 
das man wieder an einen bonetten Herrn 
nebſt Koſt zu verleiben wünfchte, 

51. Beyni Wildenmann No 300. im 
Rennweg iſt auf nächſte Kirchweih eın Kel- 
fer zu vermiethen, der auch, mie dieß ae 
aenwärtig gefchieht, ald Baummwollen- Mas 
gazin benugt werden kann. 

32. Zwen große geräumige Gemächer 
zu Magazinen orer Aufbewahrung von Mo- 
bilten „in der Nähe des Hurſchengrabens 
Ps Swen fchöne heitere Kammern nebft 

oft. 

54. Nabe ben ter Etadt ift auf fom- 
mende Kirchweih ein Wohngemach in Em» 
vrang zu nehmen, beftchend in Stude, 
Küche, Kammer, einer vermachten Win- 
de nedft Kellerli. hi 

55. An der Zürcher-Landitraße ben Bar 
den ift ein Stock zu vermierhen, entbal 
tend eine Stege body eine Wobnitube, 4 
Zimmer, Kühe, s. v. Abtritt, alles auf 
einem Boden, Plah im Keller und_auf der 
Winden; man fönnte nody em Zimmer 
auf dem eriten Stock haben. Sitzu erfra⸗ 
gen beym Eigenthümer ſelbſt zum Marli 
unmeit Baden, 

56. Das 2re Etage in dem Gebäude des 
Landgutes , genannt im Zobel zu Höngg, 
bejtebend in Stude „Nebenkabdinet, Küdye, 
mebrern Schlafjimmern und Reuer. Die 
ſes fchön eıngerichtete mit herrlicher Aus» 
ficht verfehene Yocale wird ſich für einen 
Sommeraufenthalt ſelbſt empfehlen. 

57. Ein geräumiger Yaden a plain pied 
von Stund an; in No. 6. im Tbalader 

58. Von Stund an bis Kirchweih iſt eın 
fchönes heiteres Wohngemach an der Schiff ⸗ 
lande an eine honette Familie obne Kin» 
der zu vermietben, welches beftebt in 2 
Etuben, eine mit einem Aitoben, die ans 
dere mit Wandtäften, beyde fchön tape 
ziert, 4 Küche, 1 Kummer, 1 Maägden- 
fümmerli, auf der Laube Platz für 2 audy 
3 Käften, einem Plunderfammerli, einem 
Keller, Diaz zu Örennmaterialien und 
einem eignen s. v. Abtritt 

59, Die Schreibſtude und Magazine im 
Unrerhaufe des Regendogens , 10 wie die 
jenigen längs der Ringmauer. 

60. Ein möbliries Zimmerchen nebit 
Koft nahe beym Münfterbof, von Stund 
an, zu duperit biligen Konditionen in Em: 
pfang zu nehmen, immmerbin fur folche 
welche ıhren Beruf außer dem Hauje 
treiben. 

61. Von Stund an das mittlere Wohn- 
gemach in No. 44. in Unteritvaß, weiches 
entbält 3 Zimmer jedes mit einem Meben- 
kabınet, 4 Rüde, 1 Dienitenfammer , 
Holgbebälter und Äbtritt, alles auf eınem 
Boden, und 1 Keller, für eine bonetre 
Herrichoft zum Commeraufentbalt bis 
kommende Kirchweih. DBeliebigen Falls 
könnte Davon 4 Zimmer mit Nebenkabiner 
an 1 oder 2 Herren auf längere Zeit mit 
oder ohne Koit verlieben werden Das 
Xofale an einer ſchönen vage mit der ans 
genebmiten Ausjicht emprebit ſich felbft. 

62, Bon Grund an 2 frohmuͤthige Zim · 
mer nebit Koft für 3 oter 4 Herren auf 
dem ınnern Reih No. 292. am Rennweg. 

63. Einem bonerten Frauenpummer , am 
liebiten von beitandenem Alter, könnte 
von Stund an ein artiges Stübchen nebit 
Koft dillig überlajjen werden, in No. 425 
große Brunngaß. 


Zu entlehnen wird begehrt: 
64, WereinegeräumigeWobnung 
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nebft Garten, in der Näbe der kl. Stadt, 
fogleich oder nad) einigen Wochen, mictb» 
weiſe zu übernehmen wünfchte, ift im Be: 
richtbaus zu vernehmen; diepfällige An: 
erbietungen bitter man ben ein paar Za- 
gen mitzutbeilen. 

65. Es wünſchte jemand ein artiges 
Wobngemab mit 2 beijbaren Zimmern , 
in der kl. Etadt, wo immer möclich in Der 
Gegend der Storchengas oder Münierhof, 
auf fünftige Kirchweib ın Empfang zu 
nehmen. 


Rachfragen nach Arbeit. 


„66. Indem id mich verpflichtet fühle, 
für das mir feit vielen Jahren fo vieliei- 
tige und große Zutrauen den märmiten 
Dant öffentlich auszufprechen, mache ich 
zugleich die geziemende Anzeige, das ich 
den Laden unter der Schiffleuten verlai- 
fen, and ganz in der Nähe desſelben, im 
Haufe der Frau Burri, pegenüber der 
Apotheke zum Elepbanten an der untern 
Kıryaafje einen andern bezogen babe, und 
mich im Repariren, fo wie im Verkauf 
alter Arten Ubren,, zu dem bisher genoi» 
fen Zutrauen beftens empfeble. 
3. Schweizer, Ubrenmader. 

67. Der Endeunferzeichnete empñeblt 
ſich zu Stadt und Land dem ehrenden Pub⸗ 
likum zu geneigten Zuwruch zum Echrö- 
vien und Daden, und dankt für das bis» 
anbin geichenfte Zutrauen feinen liebwer« 
then (Bönnern, 

Satod Ochsner, Schuhmacher, 
in Oderſtraß. 

68, Endeunterzeichneter macht einem üt« 
ehrten Publikum zu Stadt und Land. bes 
faunt, daß er alle Zage mit einem Echiff 
auf Zürich fabre und feine Einkehr ben 
Hrn. Brunner, Piter, auf Dori, batz 
ec wird trachten feine mwertben Gönner 
mit befter Zufriedenheit zu bedrenen. 

98. Heinrich Ceemann, älter, 
binrer der Sonne ju Küfnacht. 

69, Eine qut genttere Tochter, welche 
ſchön und fertig deutſch und frangöiiid 
fchreibt und fpricht , vecmet_ und in 
allen weiblichen Geſchafien geübr it, wünſcht 
in einen Dienft_ zu treren unter biliuen 
Bedingungen; fie lönnte nach Belieben ein« 
treten. 

70. End3unterzeichnete macht anmit eis 
nem E. Publitum die Anzeige, daß dem 
von mebrern Orten wieder geäuferten 
Wunfche gemäß, die Einrichtung getrof⸗ 
fen worden ift, daß nicht nur wie bieher 
Leinwand und Baumwollentücher, Faden 
und Garn zum Bleichen, fondern auch 
Garn zum Sechten für die Bfeiche im 
Lenzburg bey mir abgegeben werden fünz, 
und daf man fich auf forgfärtige und feite 
Behandlung zuverläflicy verlaffen fann. 

Züri den 13. Fedruar 1831. 


Wittwe Hirzel geb. Diebold, 
zur Zreu No. 433 gr, Stadt. 
71. Bleiche⸗Anzeige. AR 
Unterzeichnere machen befaunt, daß auf 
die Bleiche Bremyarten, Yeinwand- und 
Baumwolien-⸗Stoffe zum Bleichen bro 
Wittwe Breitinger unter der Zimmerleu» 
ten in Zürich abgegeden und feiner Zeit 
gebleicht wieder ın Empfang genommen 
werden können, a 
Es empjeblen fich unter Verfiherung 
guter Beroryung und ſchneller Bedienung 
Bremgarten den 2 Aprit 1831. 
Weißenbach u. Sohn, Bleicher. 
72, Man ſucht auf Margarerba einen 
bonerten Plag für eine Tochter von 


en 


46 Sabren , die ordentlich ſtricken und när 
ben fann, auch in den bäuslichen Ge 


fchäften nicht ungelbt iſt. 
— BD nn 


Wachfragen nach Arbeitern. 


73. Wo ein Mann von beftandenem Al- 
ter, ter in Comprom-Hefchärten geübt und 
und etweiche Kenntnife einer Baumwoll 
Fubriestion beiigt, gegen Ausweis feiner 
erprodren Treue, eine AUnftellung finden 
würde, ift in portofrenen Briefen im Der 
richthaus zu vernehmen. 

74. Wo eine mit guten Zeugniffen ver 
febene Magd , die kochen und putzen fann, 
und die Gartenarbeit veritedt , von Stund 
an einen Plat erbielte, ift im Bericht: 
haus zu erfahren. r 

75. Wo ein Knabe das Schreiner Hand» 
werk gründlich und unter quter Aujſicht 
erleenen kann, ift im Berichtbaus zu ver 
nebmen. i 

76. Eine brave Magd könnte bey einer 
teinen Haushaltung ſozleich Anftellung 
finden. 


Lach£ragen nach Dertornem. 


77. Den 30. April verlor jemand auf 
der Yantitrage von Hönga nach Zürich vie 
nen braunrotben Merino · Shawl; dem Zu: 
rüdbringer wird ein Zrintgeld verſprochen. 

73. Es iſt vor einiger Zeit ein großer 
frangöniher Hausichiülfel verloren gegan- 
aen, entweder in der Gradt oder auf ber 
Straße nach Wolishoien. Dem redlichen 
Finder wird ein autes Lrinfgeld verjpror 
hen an der Scheiterligaß No. 32. gr. 
Stadt, 1 Treppe hoch. 








Anzeigen von Gekfundenem. 


79 Wer vor circa 8 Zagen eine mit 
Silber befchlagene Mafer: Tabackopfeife 
verloren, kann um Berichtbaus vernehmen, 
mo dieſelbe gegen nähere Hefchreibung zu 
erbalten üt. 

80. Vor ungefähr vier Wochen wurde 
ein Höllenfteinfutrerälchen nabe ben Altiters 
ten, und am legten Mittwoch ein frangd: 
ſiſcher Schlüffel nachſt dem Eometienhaug 
gefunden; beydes wünfdt man dem En 
genthämer gegen das Einſchreibgeld zu- 
rückzugeden ın No. 271. El. Stadt, 

‚Bl. Letzten Eonntag ift ein Kinder-Ri- 
dicül vor meinem Yaden gefunden nor= 
den , wo man ibn gegen Beſchreibung deſ⸗ 
fen und dem Einſchreibgeid abholen kann 
ben Maag, Kleinbäd. 

82. Eine Kındertafche mit einem Nas: 
tuch, iſt gegen Befcyreibung zu beziehen. 





Amtliche Anzeigen. 

83, Kundmadhung. 

Nach dem $. 7. der Polizen» Verord: 
nung vom 417. April 1505 und nad) der 
Verordnung des Sanitäts-Collegiums vom 
23 April 4827, fol die Viſitation der 
Hunde erneuert, ſaͤmmtliche Hunde den 
Zeiche naustheilern zugeführt, neu bezeich · 
net und für jeden bereits eingeſchriebenen 
Hund 3 Vatzen, für jeden neu einzufchrei- 
benden. Hund 5 Buben bezabft werden, 
Die Befiger von Hunden in biefiger Stadt 
und. den umliegenden Gemeinden, in wel 
den der abgetretene Obermwafenmeifter 
Zeichenaustheiler war, werden aufgefor · 
tert, ihre Hunde längſtens bis zum 4Aten 
künftigen Manmonates dem Hrn. Thier 
arzte Zeller in Auserſihl zur Unter 
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fuchung und Bezeichnung zuzuführen, ben 
erniter Abndung und Etrafe im Unter 
laſſungsfalle 
Zürich, den 30. Avril 4831. 
Im Namen des Gefundbeitsrathed: 
Der Secretär: 
Dr. 3. R. Köchlin. 

8 4. Ueber bedeutende Quantitäten Heu 
und Strob, jo wie über Kornfrüchte und 
Erdäpfel, in ten Konkurs der Gebrüder 
Zatodb und Conrad Her von Waltiton der 
Pfarre Zumiton, gewefenen Mitbeſitzern 
des Wirthshaufes zum Hirſchen in Schwa 
mendingen, gehörigen und im gedachtem 
Walriton beiind.ichen, wird dajelbit_in 
d-1ge Beſchluſſes des Bezirksgerichtes Zür 
rich, als der zuftändigen Auffalsbehörde, 
d. d. 26. hujus, eine Verfteigerung uns 
ter gefeglicher Leitung Statt finden , wel- 
che auf Mitiwoch den 7. May nächitlünfe 
tig angefegr alt und Morgens 3 Uhr ber 
annt. Die Ganrfachen werden den Käus 
fern nur gegen baare Bezahlung überiuf- 
fen werden. 

Zürich den 28. April 1831. 

Aus beyirfsgerichtlidyem Auftrage: 
die Notariars Kanzleyg Shwamendingen. 
Hot, Landſchreider. 

85. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jatod Muller zu Kindenmannsmäle, der 
Gemeinde Gosau, bat das Bezirtsgeriägt 
Hinweil Auffallsverhandlung ertannt, und 
zur Verrechtfertigung auf Donnerſtag den 
29. May 41854, Diorgens 9 Ubr, Zug 
angefept. j 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ıhre Diep- 
falligen Anſprachen oder VBerbindiiayler 
ten der unterzeichneten Ganylen genaue Eın« 
gabe auf Ötempelpapier unter Deylegung 
der darauf bezüglichen Beweisurfunten ın 
Deiyinat over deglaudigter Abſchrift, dis 
ſpateſtens den 24. Mau zuzuftellen, am Ver⸗ 
rechrjeriigungstage fetbit aber zur Wah 


j 
e ihrer Rechte perſonlich oder durch 





Bevollmächtigte zu erſcheinen, alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ihre Eine 
gaben zu machen unterlaſſen, angemeſſene 
Nachther.e zu gemärtigen hatten, ſauange 
Anſprecher Dagegen mit ihren verſpateten 
Eingaben auf Bexriangen der übrigen Glau⸗ 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleidenden ihrer allfal- 
Ligen Einwendungen gegen die ihnen in dev 
Aufausbefchreibung angemiefene Stelle 
verluſtig wurden. 

Werimeben den 23. April 185.0 

Im Namen des Bezirkegerichtes Hinweil 

die Notariats · Canziey Gruüniugen 
Keller, Landſchreiber. 

86. Ueber den rechtuch ausgetriebenen 
Schuhmacher Caſpar KReuer zu Hatad der 
Drarre Baſſerſtorf, bat das Bezittsgericht 
Bülach Aurrallsverhandsung erfannr , und 
jur Verrechtfertigung auf Donneritau den 
29, May, Morgens $ Uhr, Tag angelegt 
Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerarhenen die 
Aurjorderung, über ıhre diesfallſigen Ans 
ſprachen oder Verbindlichleiten , unter 
Deylegung der darauf bezüglichen Beweis⸗ 
urkunden in Original oder beglaubigter 
Abſchrift der unterzeichneten Ganzley ge» 
naue Eingabe auf Stempelpapier bis fpätes 
ftens den 26. gl. M. zuzuftelen, am Ver⸗ 
rechtfertigungstage jelbit aber zu Wahrung 
ihrer Rechte perfönlichoder durch Bevol- 
mäckigte au erfcheinen; alles unter Andro» 
bung ‚daß Schuldner, die ihre Eingaben zu 
machen unterlajfen, angemejjene Nachtbeil- 
zu gemwärtigen bätten, füumige AUnfpre- 


er dagegen mit ihren verfpäteten Ein» 
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gaben auf Verlangen der übrigen Bläubi- 
ger ausgefchloffen , und die am Verrecht⸗ 
ferfigungstage Ausbleibenden ihrer alfül- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen im der 
Anffalsderchreibung angewiefene Gtelle 
verluftig würden. 
Gegeben den 28. April 4834 
Im Namen d. Bezirfsgerichte Bülach 
die Notariatd-Canzlen, Kloten. 
3. $. Juder, Laͤndſchreiber. 


87. Bexichtigung. 

Nicht den 9. Man ſondern Montag den 
9. Zuni h.a. wird Hufſchmid Jakob Eder» 
hard von Kioten verrechtfertigt, weimes 
dem E. Pubikum zu wöllentlichen Bes 
nehmen angezeigt wird, und die Kinga« 
ben dis den 6. dito erfolgen follen. 

Den 2. May 1531. 

Norarrard-Ganılen Kloten. 

88. Der unrerzogene Gemeindratb for- 
dert alle Gemeindsangehörigen , die fich 
in der_ Fremde aufbalten und fchon prüber 
oder ſpater Heimarbicheine bezogen baben, 
ernitlich auf, dieſelben entweder in Drigt- 
nal oder in beglaudigter Abfchrift bis ten 
Herbitmonat d. 3. an denfelben einzureis 
chen, nicht geſchehenden Falls allen dene» 
nigen in Zukunft Heimarhicheine vermwei- 
gert werden würden. 

Berggemeind ob Dietifon den 28ten 
April 1838. . 

Gemeindammann Job. Mülhaupt. 
Gmpdichrbr. Kufpar Schmied. 


59 Publication. 

Da der_vorgefchriebene jährliche große 
Bann der Fiſchenzen im Zurichſee feinen An: 
fang genommen bat und bis auf weitere 
dieprällige Publikation fortdauert, fo wird 
in Dezug der ausſchließlich der Stadt zuge 
börenden Allmend im Zürichfee, alles und 
jedes Fiſchen, auf was Art und womit 
cs auch immer ſeyn möge, während dieſer 
Bannzeit des aänzlihen bey Strafe verbo» 
ten, einzig mit Ausnahme der großen Kracht 
und dem Hegenen nach Blaulıng , mie 
bisanbin gebräuchlich. 

Actum den 30. April 1834, 

Namensdertadt Polizei-Fommifjion 
das Sekretariat. 





Vermifchte Arngeigen. 


90. Dem edeln Geber, weld;er Sonn- 
tags den 27. April 20 fl. an 4 doppetten 
Louisd'or zu Handen des heeſigen Wais 
fenhaufes in das dortige Kirchenſaäckli ge» 
legt batte, dankt recht herzlich 

Den 30. April 1831. P 

Verwalter Heidegger, 


9 Museum. 

Den Mitaliedern dev Mufeum  Gefell- 
—I — anmit angezeigt, daß die Wirth, 
chaft ſeit 4. Map zu beliebiger Benutzung 
im untern großen Enal auf dem Rüen 
eingerichtet lt. 

Namens der Vorfteberfchaft 
* das Actuariaut. 


92. COURS, 
de lecture frangaise (classiques anciens 
et modernes) \ 
par A. T. N. V. Sangrain, 
lecteur al’Universite de Zurich, chevalier 
de la Legion d’honneur, 
Neumarkt No. 296, Schönenberg. 
Trois Colleges par semaine: lundi, ımer- 
eredi et vendredi, 4 a 5 heures apres 
diner. 





COURS a 
pratique, th&orique et grammatical de 
langue frangaise, par le meme. _ 
Ideologie, ou classification des parties 
du discours ’apres la nature des idees. 
Lexigraphie absölae' dire orihographe 


d’asage, relative dite orthographe de 
Principes. 
Prononciation et Prosoilie. 
Syntaxe, Construction et Ponctuation, 
3 Colleges par semaine: 
lundi, mercredi et vendredi, 536 heu- 
res apres diner. 

MM. les &tudiens appeles A participer 
Aces deux cours, «devront deja posse- 
der les premiers elemens de la gram- 
maire frangaise. 

On peut se faire inscrire tousles jours, 
de 1 a 2 heures apres midi, au domicile 
du soussigne. Ch. Sangrain. 

93. Dan wünſcht Unterricht im run 
zöſiſchen und Stalienifhen zu geben. 

94. Unterzeichnete , Lehrerin in Wirlis- 
burg, Kantons Waadt, wünſcht einge 
unge Tochter zur Erlernung der franzjö- 
ſiſchen Sprache anzunehmen. Der jübr 
lihe Preis ift 15 Youisd’or, wovon der 
vierte Theil voraus bezablt wird. Der Un» 
terricht befaßt: Religion , die franzöniche 
Sotache nach den Grundregeln, Hevgras 
pbie, Geſchichte, Rechnen und Handarbeis 
ten. Mut und Zeichnungs-Unterricht 
wird befonders bezahlt. Die Zöglınge er- 
balten eine geſunde, nabrhafte Koſt und 
es wırd ihnen 3 mal des Jahres gewa— 
fhen. Außer den Lektionen bleiben fie 
unter quter Aufiicht, und men wird ſich 


alle Mübe geben ibren Charakter und ibr | 


Herz zu_bilden. Die Perfonen, welche 
mic ihr Zutrauen ſcheuken wollen, find er⸗ 
ſucht, ſich an Hrn. Dombald in Wirlise 
burg oder an mich ſelbſt zu menden. 

’ Frau Rosset. 

95. Ein Frauenzimmer, weldyes fchen 
viele Jahre fih tem Mufitunterricht aes 
widmet hat, münfcht noch einige Stunten 
aufzufüllen, und empfichlt fich daber ſo— 
wohl für Klavier , Guitare und Gefang, 
als audy für die franz. Sprache. Sie wirð 
ſich bemühen darch Gründlichkeit des Un— 
terrichts,, fo wie durch hebreihe Behand: 
ung das Zutrauen zu rechtfertijen das 
man ibr fahenten wird. . 

96 Da Unterzeichneter Gelegenheit bat, 
in feiner Wohnung noch 2 Zimmer aue 
Miethe zu nebmen, fo wäre es ihm ſehr 
erwünfcht, wenn er noch einige Knaben in 
Koſt und Logis befommen könnte; forg- 
fältiger Aufſicht und Pflege, fo wie auch 
nötbiger Nachhülfe im Wiſſenſghaftlichen 
tönnte man jederpeit_verfichert fenn. 

Heint Keller, V.D.M, 
im Römer No. 227. beym Gr. Münfter. 

97. Anzeige. R 
Dem refp. Publiftum , infonderbeit den 
geehrten Herren Dfficieren , zeige ich hier · 
mit an, daf ich den Unterricht im Siebs 
fechten, mit geraden wie mit frummen 
Sübeln, am 12. May d.S. beginnen wer- 
de. Ja) wohne in der Kirchgaffe bey Frau 
Bourri , Zuderbäderin , No. 171. 

G. Ludwig, acad. Fechtlehrer. 


nzeige. 

Um tie jährliche Reviſion der Militär 
Bibliothef vornehmen zu fönnen, werten 
diejenigen Herren, welche aus derfelben 
Bücher ben Handen baben , erfucht , diefe 
in Zeit von 8 Zagen an Hrn. Quartier- 
meifter Zhommann hinter Zäunen einzur 
liefern. Zürich den 4. Dan 1854. 

Die Bibliotbels.Commiffion. 

99. Hiemit benachrichtige ich das ban- 
deitreibende Publitum , daß mit dem 14. 
Aprit d. I. die Handeld-Ragion Heinr. 
Bruppacher und Söhne aufgelöst und Un: 


terzeichneter nun für feine alleinige S 
nung etoblirt ſeye. RIO 


Züri zn 21. April 
tuppaher-Kuffekam, 
100. Auf den 10. oder 41. Man fährt eine 
Kutſche von bier nach Bern, Neuenburg, 


gm m mem 
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Werdon, Laufanne und Genf; mer diefe 
Gelegenheit benutzen will, beliebe ſich ben 
Lehnkutſcher Suter an der Widdergaß 
ju melden. 

101. Bom 47. Mav an führt alle Tage 
ein bequemes Retour: Gefährt von bier 
noch Baten und wieder zurüd, wofür ſich 
einem verehrten Publitum zu Stadt und 
Land höflichit emoñehlt 

Friedrich Schmoll im Krab. 

102. Eeit tem 29. April führt den 
Sommer über ale Zage ein_ bequemes 
Retourgefäbrt von bier nach Baden und 
wieder zuvüd ; mer im Fall ift davon Ge- 
brauch zu machen , beliede fich gefälligft 
ben Untergeichnetem anzumelden, welcher 
ich einem aeebrren Publiftum zu geneig⸗ 
tem Buforudy au Erodt und Land beftens 
empfieblt. Sob. Rud. Kölliter, 

zu Stadelhofen. 

103. Man münfcht einen Laden mit be- 
fcheidenem Inventar oder ein anderes 
Heines Handelsgefchäft zu übernehmen. 


104. Durch Gaben von alter Linge zu 
Verband fann das Elend mandyes Unglüd: 
lichen im Krankenhaus St. Morigen an 
der Spanweid groß gemildert und erfeich 
tert werden. Aus Erfahrung weiß Unter: 
jeichneter, daß es nur einer einfachen An» 
zeige bievon an das mwohltbätige Yubli- 
tum bedarf, damit biefes notbwendige, ſich 
leider immer mebrende Bedürfnif befrie- 
digt werde. Mit innigfem Dank wird 
defnaben ſolche Gaben in Empfang neh: 
nehmen M. Yirfhgartner, 

Epanmeidvermalter. 

105. Die Unterfchriebenen baben die Ehre 

biermit IAnzuzeigen, da das Dad Ehin- 


noch dieß Sabr mit dem 141. Man wieder 
erdrfnet wird. 


Robr und Raufhenbad. 
Theater in Enge. 
Montag den 5. May: 

Die Eoldaten, 
Militãtiſches Schaufgiel in 5 Alten von Arefio, 
Mittwoch den 7. 

Belmont und Conſtanze 


oder: 
Die Entführung aus dem Erraif, 
Große Oper in 3 Acten. 
107. Eonzert-Anzeige. 

Den: verehrl Muſik liebenden Publikum 
wird biemit angezeigt, daß die Conzert 
Direction der_biefiaen allgem. Muntkae- 
felfchaft den Herren Schufer (Kunft- 
fänaee) und Sprüngali (Dboift) auf 
Dienftag den 6. May ein Benefij-Conzert 
feftgefegt bat. 


Proaramm. 
Art. 4. 

Duverture: La dame blanche , von 
Boyeldieu. 

Arie des Ciarlatano: Dulcamara aus der 
neuen Over l’elisire d’amore von Do- 
nizetti, aefunoen von Hrn. Gcyufter, 

Eoncertino für die Oboe von Ferling, 
voraetrager don Hrn. ESprinali. 

Ständen. Gedictet vor Mahlmann , 
für eine Einaftimme , mit obligater Ela» 
rinette und Clavier · Bealeitung. compo · 
nirt und vorgetragen von Hrn. Schufter. 

Alt. 2. 


Duverture zu Fra Diavolo von Auber. 

Arie von Roſſini, gelungen von Demoifelle 
Hardmeyer. 

Dibertiſſement für die Oboe v. Reuther, 
vorgetragen von Hrn. Sprüngli. 





106. 


ZT 





Erfied Finale aus Figaros i 
Dept. g Hochzeit von 


Der Anfang ift um halb 7 Uhr, 





Eintritte-Billets find ben i i 
Eafino und Abends an der eenierge im 
Preife von 1 Gulden zu haben, 

Zürich den 25. Norif 4855, 

Das Nctuariat 
der Gonzert » Direcfion. 


Preife der Cebensmittel 


Der Mütt Kernen ! 
Weißer Brotichlag 
Schwarzer Brotichlag 
Das Pfund Weißmebl 
Das Piund Schwerzmebl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
Erbfen 


vum, Berfte 
Das Viertel Hafer 488. his 
4 Pfund des beten Rindrleifches 
Ben dito A 
ub.» u, Hagenfleiſe 
des beften albileifebes 
gutes dito 
aeringeres dito 
Bratwürſte 
gediegene beſſere 
geringere 
Schaifleiſch 
Schweinfleiſch 
Geis- und Bocleiſch — 
——— —— — 
derkündigungen 
Eben. 
Aus der Grofmünfter: 
en aus dem 
gr. Maria Burkbard v. Woliehor 
Hr. Friedrich Bed v. Biiton, vo 
Safe u —— W 
ea Piienmener d. in« 
nenden, K. Wiürtembera. “1 
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Demeinde. 
Riesbach , 


Johannes Leutenegger d Reuti, &t. Thu 
sau, ferb. in Hirsianten, 
Saft. Anna Huber von Hirelanden. 
Aus der St. Peter-@emeinde 
Hr. Daniel Benel von bier, fehb.in Bafel, 
Saft. Lydia Urania Marchand, de Son- 
ze. Baillage de Courilari, &t. 
ern. 





Verftorbene 


Hr. Leonbard Burkhard, alt Obmann 
der Knopfmacer, feines Alters 36 Jabr. 
hr. Sigmund Epindli, Geretait beum 
Lodl Finanzrath,, Hrn alt Reaierunas- 
rath Sigmund Epöndli ebl. gel. Dr. Sohn. 
Selir Suber von Hirsianten. Hs. Ulrie 

rätiher von Dättliton. Hs. Rudi 
Kübler von Wildderg. Fr. A. Catbarin 
Schäfer, Hrn. Caivar Guier, Gatmirtb 
bevm Raben, ebl.gel. Snusfrau. Fr. el 
fabetha Brupracher, Mir. Cafpar Wrid 
fel. des Knovufmacers , ebl. binterf, Mitt: 
me. ge Barbara Welti, Hs. Cafpar 
Geuer tel. von Weitonebl. bintert. Witt 
we. fr. M. Magdalena Schneberger 
Safob Mever fel. von Präfiton ebI. bir 
terl. Wittme. Safe. X. Wirgdalena Hua 
Stadtdachdeder und Recenberr Hua fe‘ 
ebl binterl. Safr. Tochter, ihres Alter 
86 Jahr. Zafe Maria Urfula &cyalch 
Hrn. Pfarrer Schalc fel. von Ehaffbau 
fen ebl. binterl. Safe. Tochter, und Safe 
A. Barbara Holzbalb, Hrn. Job. Rudo! 
re ame en Hönac 
ehl. binter!. Jafr. ter, ſtard im Schi 
ven, Pir. Kiſchberg. a 


(Hierzu eine Beylage.) 











wre 


Beplage zu 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Sch Endsunterzeichneter mache bier» 
mit einem E Publikum die Anzeige, daß 
ich meinen bisherigen Laden und Werkitatt 
auf Petershofſtatt quittict und einen an- 
dern dey Hrn. Werndli, Schreiner , in 
Gajfen neben dem rothen Mann, bezogen 
babe. Indem ich mich nun verpflichtet 
fühle, alen meinen werthen Gönnern den 
innigften Dant für ihr bisheriges gütiges 
Zutrauen abzuftatten, empfeble ich mich 
fernerbin höflicht ſowohl in Verfertigung 
als zum Verkauf aller nur möglichen Buch · 
binderartikel, z. B. Kirchen⸗, Gebeth-, 
Schul · und Schreibbücher von allen For- 
maten ; aller Arten Fließ · Pad», Schreib» 
Poft- und Stempelpapieren, Taufzedel, 
Staͤmmbuchkubfer, Federn , Dienftifte, 
Sigellack, Zeitli sc., und werte trachten, 
alltzeit durch ſchnelle, billige und gute De 
dienung fernerbin das Zutrauen des E 
Publilums zu erwerben. Zugleich zeige 
ic) hiermit an, daß von nun an das Win- 
terthurer- Tagblatt für die hieſigen Abon- 
nenten, und die zu verfaufenden Gteuer- 
regifter andy in Gaſſen ausgegeben werden, 
und empfehle mich zum Commiſſions · Ver · 
tauf intereffanter Flug. und Bolksfchrif- 
ten , fo wie auch zum Tapeziven fernerbin 
beftens, 
Eonr.RudolfWülrt, Buchbinder, 
in Hoffen neben dem rothen Mann. 
2, In No. 473. auf _Veterbofitadt lie- 
gen noch ein paar Stůck Indiennen , ſchöne 
weiße Zwilliche, ſchönes weiß gebildetes 
Tiſchzeug, ſchones weißes Hoſenzeua, wel⸗ 
ches auqh ſeht gut zum Vollde uberzieben 
wäre, 2 Madragen , eine a 16 fl. , 4 neues 
einicläfges Bett mit 2 Kilfen_ a 30 fl-, 1 
Zuufgeruft 5 f., 4 Kupſer · Waſſerkeſſel 
27 4/2 36. ſchwer, das Ib. a 20 B.; 
eifener Ofen fammt Rohr, fcyöne leinene 
Nastücher, 4 Wanduhr 6 fl., 4 Stodubr 
43 fl. , 2filberne Sadubren, [höne Gecte- 
taire, Schreibtifbe,, Commoren , Bett 
ftatten, Tiſche, Seſſel, ein ganz neues 
Rahbeit iäfl., ein» und zweuthürige Kür 
fen zum Verkauf. Ferner Zuder, Cafe, 
Gewürz, Thee, ſchönes St. Haller Schildt- 
mehl, Habermebt und Griesmebl. Auch 
find ımmer zu haben, Beine Divgeli, Ae⸗ 
nisgurelt, recht aute Magen-Zrrätfchnit- 
ten. So wie alle dieje Artikel auf das 
döflichfte empfobien werden, fo vefomman« 
dirt man ſich quch auf das angelegenfte zum 
Ankauf von alen Arten Mobilien , Linge, 
Better, Madragen, ebernes und Lüpfer- 
nes Geihire, auch fchönes altmodiiches 
Porcelan , fo wie fchöne altmodifche fei- 
dene Kleider ‚als: Atlas , Moire, Damaft 
mit großen Dlumen , alles gegen baare 
Dezablung. Sich im Kauf und Verkauf 
nochmadis auf das böflidyite empfeblend. 
„3. Unterjeichneter hat eine friſche Par- 
thie ertra gute Herren. und Damen-Le- 
derhandichube erhalten, worunter febr 
ſchoöne Gants mechanique, ſo wie bro- 
dirte umd in» und auswendig glafiere 
Handfchube find, welche nebft feinen übri- 
gen bekannten Artikein beſtens empfieblt 
Chriſtoph Nüfcheler, Kürſchner, 
‚auf dem Wuünſterhof. 
4. Endsbenannte haben die Ehre, ihre 
werthen Gönnerinnen zu benachrichtigen, 


—— — en — 





daß fie nebſt den bereits befannten Mo- 
deactifeln, auch mit einer fehr fchönen 
Auswahl genaheter Strohhüte nah al- 
lernenftem Geichmad, von verfchiedener 
Gröfe und Qualität zu duferft billig ge⸗ 
fleliten Vreifen verjeben find, wozu fie 
fich zu geneigrem Juſoruch böflich empfeh- 
ien. v. Hengler, und 
3. Stemvelmann, 
auf Dorf ze 

35. Sehr ſchöne aedrudte, franzöñiſche 
und engüfche Mouſſeline auch Tagonat 
nach neuftem Geihmad; a jours, bro- 
dire und glatte Strümpfe, to wie eine 
arofe Auswahl Dumenbandidyube a 26 B. 
ur im Laden zum großen Pfauen zu 
aden. 

6. Bon nachdenannten Weinforten babe 
jüngfter Tage frifche Sendungen gg D 


Muscat de Lunell die Bout. — 56 
Ewern Wen . -» +. 1 o 
Malaga feinfte Gorte a 1 416 
dito mittlere B 5 ı 8 
Forjter- Zraminer 48279 . 4 2 
Lagrime di Cristo, in Beinen 5. 1 90 
Markobrunner 1822ger pr. Bout. 2 145 
Champagner Mareuil qual. su- 
p£rieure 2 


Für deren Verkauf ich mich den verehrt. 
Herren Freunden von achten Weir 
nen, auf's böflichite empfeble 

Prenninger, Sohn, 
zum Brunnenbof 

7. Da das bisherige Toca.e des Meuble 
Magazınd beym Schnecen zu andermei- 
tigem Gebrauch auf 
werden mußte, ſo wırd dem E. Publıkum 
die Anzeige gemacht, daß von nun an 
Seffel aller Ürt, auch noch einige Mobir 
tien ben Ziichmaner Wü im Rennweg, 
und Sıfchmacher Werndli_ in Gaſſen um 
billigen Preis zu haben find, welche ſich 
zu aefäligem Zuſpruch beſtens empreblen. 

8. Unterjeichnerer babe mich ın bie» 
ſiger Stadt als Drechsler erablirt, und 
traue mir in der Uusübung dieſes Berines 
binfängliche Kenntniß und Erfahrung zu, 
alfe einfcblagenten Arbeiten in, Elfenbein, 
Horn und Holz, fo wie auch Heinere Ge- 
genftände von Meta folid und geichmad- 
vol zu verferfigen, Ich ftelle daber an 
die Hrn. Fabritanten und Meubles-Ar- 
beiter fo wie Jeden diefed Handwerk be- 
dürfenden das geziemende Anſuchen um güs 
tigen Zufpruc. Zugleich empfehle ich dem 
verehrlihen Publikum den gütigen Beſuch 
meines Ladens befiehend in verſchiedenen 
Artikeln, größtentbeild aber in ſolchen, 
die mit der Dredyslerarbeit ın Verbin: 
dung fteben , woben namentlich auch eine 
artıge Auswahl, von Zabakpieifen neue: 
fter Ka begriffen ift, welbem Zweige 
des Handels und der Fabrikation ich ftets 
viele Aurmerkiamteit wiebmete. Sich be · 
ftens_empfeblend 

E. Labbart, Drechsler, zum rothen 

Gatter, neben dem Berichthaus. 

9, Eine ganz nahe bey der Stadt mit 
einer fchönen romantifchen Ausficht gele- 
gene Behaufung mıt 2 Stuben, 2 Kü- 
den, 10 Kammern , Keller, Walhhaus, 
und einem Nebengebäude für einen Seuer- 
arbeiter eingerichtet , nebft einem ſchönen 
Garten. ——* Falls würde daſſelbe 
auch für einen Sommeraufenthalt ausge · 
lieben werben. R 

10. In einer ihönen Gegend ein Stüd 
Sand, wo ein Wallerwerk_tönnte ange 
bracht werden ‚da 28 bey großer Trocenheit 
bei Manns Gedenten immer zu 2 Mühlen 
räder Waſſer genug bat, auch weiß man 
nichts davon, daß es ben großer Winter 
kälte Eis in dieſem Waffer gegeben hat, 





Nro. 36. des Zärherifhen Wochenblattes. 





11. Unterzeichneter mache hiermit einem 
E. Publitum die Anzeige, dag ich meine 
disherige Wohnung und Laden im Rin- 
dermarkt verändert und nun im Neumarkt 
No. 307., Hrn. Doktor Schrämli vorüber, 
bezogen babe , befnaben empfebie ich mich 
meinen werthen Gönnern für ihr werthes 
Sutrauen in meiner Derufsarbeit zu fer 
ner gütigem Zuſpruch. Zug eich empfehle 
ich mich im Berkauf meines Verlags, 
der verſchiedenſten Mineralien , welche ſich 
diepmal in_ mehrere Zaufende befaufen .- 
worunter ſich auch Stücke befinden zu An-- 
legung fleiner Sammlungen für Knaben: 
in fehr billigen Preifen. 

HeinrihGuner, Buchbinder und 
und Mineralienhändler, im Neumarkt“ 


12 erelie € bſ 
2. Gerellte Erbſen a 5 1/2 5. pr. &. 
im Neumarkt No. 316. ' — 

13. Zwey der ſchönſten Frauenörter und 
wen Nusgitnkänle alle neben einander im 
vordern Gefleg bey St. Peter, und ein 
Männerort auf der Emporkirche allda. 
Iſt fih anzumelden bey Hrn. (Elfinger, . 


Siarift. 
14. Ein fchöner runder nußb. Tiſch, 4 
Bleines und 4 arößeres Rubbett. 

15. Wegen Bauveränderung: 1 fchönes " 
mufb. Buftert, 1 Kachelofen, Fenfter und 
denſterladen, Drathgitter m. 2 Stegen. " 

16. Eine_ eine Tabakſtampfe ſammt 
Ravier. Ein alter grüner Kachelofen 
ſammt aller Zubehör. 

39. Die Schieferplattenverwaltung des 
Sernfthafesim Canton Glarus macht hier- 


Dtern abgetreren | mit einem ebrenden Vublikum die eracbene ° 


Anzeige, daß fie nach getroffener Ueber · 
eintunit mit Hrn. Baumeifter C. Stadler 
jgr. in Zürich demſelben ein volftändiges 
Lager ihrer Schiefer übergiebt und demnach 
allda davon immer vorräthig u haben find. 

18, Ein _aroßes in gutem Stand fich be» 
findendes Kinderbettli fammt Bettftatt. 

19. Eine große kupferne Krautzeine, fo 
qut wie nen, wegen Anfbebung des Haus- - 
balts, und einige Betttüden mit feinem- 
Slaum gefüllt, eben fo gut wie nen, 

20. Eine eiferne Geld-Eaffa von mittie- 


e * — 

21. Eine in beſtem Stande ſich berin-- 
dende Piatina-Zündmafchine, um den bif- 
tigen Preis von 6 fl. 

22. Mebrere ein- und zwenfchläfige Bet- 
ter, mit oder ohne Modraten, in fehr ' 
billigem Preis. 

23. Ein in gutem Zuftand aufgerüfteter - 
Wagen, und ein fchöner Zornifter, bei « 
des in dißigften Preifen. 

‚24. Ein ladenfchopf 40° lang, 16° breit 
bis in die Gevierte 8 1/2 Schub hoch; 
4 maffiv nußb. Kaften nach neufter Bacon, 
diefe Gegenftände find ganz neu. 

25. Ein ſchön blühender Laurus, 

36. Ben Zimmermann Dübendor- 
fer in Bafferftorf kann man Gips, der- 
By. 

. Mebrere ert alte runde . 
jiegel, Außerft billig. DR 

23. Ein fo gut wie neued Ordonanze 
Gewehr nebt Patrontafche, eine fehr qute 
Stubenubr mit einem Kudut, ein fehr 
auter Woagkennel, moran man 3 bis 4 
sie. —— — nebft etwas Gewicht 
in billigem Preis; an der Schoffe 
No. 252. ffelze 
29, Gant⸗An ige. 

Unter Aufſicht und leitung der Bobl- 
Bantbeamtung in Ndlifchweil wird dem 15- 
Dian 1334. aus frener Hand tlich ver⸗ 
fteigert werden , folgender Gütergemerb , 
welcher enthält: 

Un Gebäuden: 2 

4) ine neu erbaute Behaufung mit ei · 


r 


BEL 


33, Eine Dofe, welche mehrere Stüde | Ausficht und Umgebung nebit allen Kal 


fpielt, um billigen Preis, wenn 


fie auch | quemlichkeiten und aefälliger auter Bedie. 


nicht neu wäre. Am nebmlichen Ort ein | nung in Deuticher und frangöniicher &pra. 


"| beilgelbes, aan junges Möpper.i yon der 
Kleinen Art und männlicher Gattung. 
31. Eine einfhläfige nußb. Dertitcle. 
‚35. Eine nod) in gutem Stand befind. 
liche nuäb. Commode mit Aufiap. 
36. Ein Wandfaften mit 2 oder 3 be- 
fondern Abtheilungen , in gutem Zuftand. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


37. Auf Kirchweih zwey Wohngemä- 
her mit fhöner Ausſicht, im ehmabligen 
Sedendorfifchen Bute in der Brandfinente, 
Das Eme (à plain pied) beſteht in 4 beiz- 
baren Zimmern, einem, beizbaren Salon 
und Nebenzimmer, nebft Küche, Keller 
und Plak zu Holz und Torf. Das Andere 
{1ftes Etage) enthält: 3 heigbare Zim- 
mer und 4 großen Saal, nebit Küche, 
Keller und Platz zu Holz und Torf. Fer: 
ner befinden fid auf dem 2ten Stockwerk 
5 Zimmer und 1 heizbarer Saal, die, je 
nachdem man es verlangt, zu den einen 
oderandern Gemach gegeben werden. Bey 
de Parthenen haben das Wafchhausbe- 
nußungsrecht , auch würde man üderdieß 
noch auf Verlangen Remife und Stallung 
für 4 Pferde abtreten. 

38. In Mo. 4. auf der Blatten eine 
Wohrung, beftebend in 3 Stusen, 2 Ga: 
binet, 1 Kammer und 4 Küche, 1 Keller 
und Holzbehälter. Da die eine Grube 
ſehr groß tik, ſo möchte fie für einen Pro- 
felfioniften fehr dienlich ſeyn. 

39. In einer frobmüthigen Gegend, eine 
halbe Stunde von der Stadt, wäre für 
nicht Geräufch liebende Leute, eine ange- 
nehme Wohnung für Sommeraufentbalt 
oder für das ganze Sube in billigem Zins 
in Empfang zu nehmen, zugleich kann et: 
was Garten, fo wie auf Verlangen eini- 
ge Mobilien dazu in Empfang genommen 


werden. 

40. Von Stund an zwey frohmütbige , 
fonnenreihe Zimmer für _bonette Herren 
mit oder obne Koft, im Neumarkt, 

41. Zwey artige heijbare und meubfirte 
Zimmer nebft Koft im Rennweg. 

42. Ein fehr ſchönes, heizbares Zim- 
mer nebft Koft, in der Mitte der Statt. 

43. Man mwünfchte von Stund an eine 
ebrbare Weibsperfon zu ſich an Tiſch zu 
nehmen , der man genugfam Pla au Mi. 
bein geben könnte. i 

44. Ein beizbares möblirtes Zimmer 
mit oder obne Koft von Gtund an. 

45. Wo man 4 oder 2 Verfonen von 

| Stund an oder auf Kirchweih in der Nahe 
‚der Stadt, Play in der Stube und cıne 
‚eigene Kammer geden- kann, ift im Des 
richthaus zu vernehmen. 
46. Ein recht -heiteres Stübchen, wel: 
ches man aber am liebften für eine Wert: 
ftatt arbe, bon Gtund an, in der vor- 
dern Schipfe. 

-47. Bon Stund an ein trodenes Ma- 

azin 31° lang, 20° breit, auch dienlich 

ür ein Comtoir oder Werkttatt. 

48, Ein —5 ganz trockenes Ma» 
gazin von Stund an; auf Kiechweib einen 
gewölbten Keller ohne Fälfer, ſehr dien. 
lich für ein Baummwollen- Magazin, in No. 
138, ge. Stadt. ‘ s 

49, Den Sofepb Wilbelm in Für 
ftenderq find ‚mebrere recht gute Cureſel 
unter billigen Gonditionen zu haben. 

30. Ein heiteres und fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend 4 Stube mit 
Altoven, Küdye,, 3 Kammern, Kellerli, 
Pag zu Holz und Zurben, auf Kirch» 
weib 4831 


51. Es werden an einer äuferft fchönen 
und veizenden Lage mit der ammutstaften 





noch Tieber ſchon auf 


de, für Fremde oder auch fiir Gurgäite, 
teinzelne oder mehrere Perfonen) für den 
Sommer: Aufenthalt (für kurze oder hämaere 
Zeit) 2 big 3 moͤolirte beizbare Zimmer 
auf das Angelegentlichite empfob'en. Aum 
fonnten Remifen und Dejtallung darzu 
erlaſſen werden. 

52. Bon Stund an wänfcht jemand eine 
brave Tochter zu fih in eine Siube zu 
nehmen: fen ibe Beruf Näherin oder 
Schneiderin, 


33. Für 2 bonette Herren find bon 
Stund an zwey Zimmer mit Labinet 
und guter Kot zur Dilpofition in No. 
531. gr. Stadt. | 


Zu entlehnen wird begehrt. | 


51. Auf lommende Kirchweih an_einer 
hellen Straße, vorzugsweiſe der ar. Stadt, | 
1 Stube wo möglih mit Nebentanımer, 
oder 1 bis 2 andern Kaumern, 4 Küche, 
Platz za Hol; und 4 Kederti. 

535 Smwcy Frauenzimmer miteiner Magd 
wünfchten auf künftige Kirchweih 4831, 
Juli, ein frohes, 
beirered Wobn ıemach von 2 Stuben, die 
eine davon müßte ein Gabinet haben , 2 
Kammern, einem Plunderfämmerli, Platz 
au Brennmaterialien , nebit einem Kellerli, 
in Emufana zu nehmen. 

56, Eine feine Haurbaltung von? al 
ten Leuten wünfchte auf kommende Kicd- 
weih ein artig fonnenreihes Wohngemad) - 


Uachfragen nach Arbeit, 


57. Endsunterzeichneter dankt feinen 
mwertben Gönnern für das big dabin ge» 
fchen!te Zarrauen, und macht ibnen_bie- 
mit die geziemendite Anzeige , daß er feine 
Wohnung geändert , und jest im Rinder- 
markt neben Hrn. Denzler , Pftter , ge— 
ogen if. Er empfiehlt ich börlıdh in_al- 
= in feiner Profefiion einichlaaenden Ar · 
tikelnz guter und gefchwinder Bedienung 
fann man berfichert ſeyn. 

Heinrich Schneider, Schuhma - 

cher, im Rindermarft. 

. 58. Unterzeichneter empfieblt fein neu 
errichtetes Fuhrwerk von Conſtanz bieber,, 
und verfpricht nicht allein billige Fracht , 
fondern qute Beforgung der Kaufmanns 
Güter oder fonftiger Effeeten. Geine An- 
kunft ift jeden Freytag früh 8 Uhr, fein 
Adganı Nadymittag 3 Ubr ; fein Logis it 
im Gaftbaus zum Roßli. Aufträge werden 
in der lodl. Beftäteren oder ben Hrn Kol 
ler, Bäck, tm Höfli, angenommen, 

Conrad Klöcdler von Conſtan, 

59, Endsunterichriebener refommandirt 
fih einem &. Publitum zum Renoviren 
und Ausputzen aller Arten Wand- und 
Stuben « Uhren; gelegentlich abzugeben 
ba * Seide Dietiter , Weinichent, 
eym Hottingerſteg. ‚ 

Rudolf Ratbaeb in der Klug, 
in Hirslanden. 

60. Endsunterzeichnete dankt ihren wer- 
then Gönnern für das big dabin geſchenkte 
Zutrauen und refommandirt fich ferner in 
Verfertigen von Betten, Mıidragen und 
Sommerdeden „auch für Altes zu vepa- 
tiren und nady Belieben ins Kundenbaus 


iR gehn. Billige Preife, gute und fchnel- 


e Bedienung wird wie bis dabin ihr Be- 
ftreben fenn, das werthe Zutrauen zu er= 
balten. Es bittet um geneigten Zuſpruch 
die fich ferner empfeblende 
Frau Frey, Bettmacherin, 
im Niederdorf No. 609. 


—ñ nN 








Wochenblatt 


den 8. Diav 1834. 


IS 
Am Berichtbaus, neben der Poſt. 









runfen werden kann, it im Berichthaus 
u vernehmen. I 
9, Ben Frau Meili No, 23. an der 
Steingad kann man immer friſches Reb- 
eiſch und alle Arten fertes Geflügel_baben. 
10. Deo Enödunterzeichnetem find im 
ee ſchöne Mefingpfonnen ,  berzinnte 
1d unverginnte Eifenpfannen in billigen 
rerfen zu baden, nebſt allen übrigen 
teine Proreiion einfchlagenden Artiten: 
ernpsleblt fich einem geehrten Publifum 
Stadt und Yand aufs beite. ö 
8. Müller, Kupferſchmid, 
an der Auguftinergaß. 
4. Untergeichneter mache einem berch« 
den Publtum befannt, daß den mir 
A angelommene weiße A Jjours- und 
te gerächte rauenzimmerstrümpfe in 
gem Preife zu buben find, nesit libri- 
Sorten feiner und aröberer, weißer 
gefärdter Herren: und Frauenftrüm- 
mie auch feine kurze und lange leir 
: Herrenfteimpfe; alle Freytage auf 
Neumarkt dem Feldhof vorüber. Der 
Hoflichſt empieblende 
3. €. Seel, Strumpfmeber , 
in Hottingen. 2 
. Mit Flaum und Rofbaar gefüllte 
Ermel ind inmmer ja baben für 26 
auf 33 6. hinter dev Wießa No. 476, 
eppen hoch 
Uünter amtlicher Aufſicht Ind Leitung 
der Unterzeichnete ben Hrn. Prfter 
Weinfhen? Huber im Riesbach den 
Tay 4833, Abends 4 Uhr, ein Gunt- 
Feiltag abhalten über das fchöne am 
bach gelegene Baulofal; daſſelbe nt 
Anböbe und mit einer Ausſicht ver- 
tiber die aanje Stadt, dis Lim wat · 
der beude Ufer des Zürichjees und 
die meıteften Gebirge... Zu Diefem 
t der Keller ſchon gegraben von 50° 
nd 31’ breit und kann ungefähre vom 
+ 25'hoch werden. Ferner dazu ein Ein · 
3m Fußweg bis an die Landitraße, ent · 
» ungefähr an Wieſen, Reben und 
14/2 Bucyart. Fernereine kg vor 
ee großen Wertitart an der Kand- 
ınd circa 4 Brfa. Yand, wo auch 
be_ift _Diefe Scheune würde ih 
: Berufsdart eigen, befonders für 
hmiede. Die odigen Baulokale find 
npfeblend und von bdem_ Bau 
neuen Kırche ungefäbr 100 Schrit- 
nt. Kaufliebbaber find höflich ein- 
in der Zwiſchenzeit fih bey Un- 
5 zu melden - am Ganttag 
> zahlreich einzufinden. ‚ 
u fa 8 Brifemann, Schreiner, 
im _Riesbach. 
inftigen Samſtag als den 10ten 
über mebrere Srüd Eichen, Bu- 
Forren, in ObersUrdorf, Mir: 
br, eine öffenrlihe Gaut abge 
einem bequemen Ort zur Weg 
wozu Kaupfliebbaber freundfchaft- 
faden find, und fid) bey Unter 
ı zu metden haben. 
dorf den 5. Dun 4831. 
Namens der Gantbeamtung 
‚ber Praäfident Job. Sren. 
ei gelernte Girtner empfehlen 
KRunten zu erlangen, Anlagen 
n : jie find mit allerieg Saamen 


verfeben, und find ben ihnen auch 


tung-Seplinge zu haben ; im Hegibach in 


Hirslanden. . 

16. Ben Alnterzeichnetem_ find au haben 
verfchiedene_ Gattungen Wantoffeljapfen 
oter Kort-Stöpfel, ſtückweiſe ſo mie auch 
beym Pfund und in Unterabtheilungen in 
billigen Preifen. 5 

Vrenninger, Küfer, No. 55 an 
der Krurgar 

17 Eine ciferne Kunft mit 5 Löchern 
und einem Bratofen , fo gut wie nen. 

18 Ein Tiſch mir verfchlognem Pult 
von Nufbaumbolz , zum Schreiben für eine 
Perfon, in No 222. gr. Stadt. 

19 An der Weitengae No. 70 find von 
verschiedenen Sorten Seſſel zu baben, 
auch nußd. Kommoden und Nactiäble , 
und werden alte Seſſel zum lehren an- 
genommen. Es emprieblt fih_einem €, 
Dublitum 3. 3alob Wafer, 

Schremermeifter, 

20. Directe von der berühmten Mine- 
ralauelle Rıpvolddau bat der Linterzeichne- 
te heute eine Fuhre erbalten, wovon. für 
diefen Sommer. die große Bouteille famme 
Glas 3 108. die Heinere #6 8. bei Hrn. 
Zeller oben an der Marktgaß oder in mei» 
nem Daufe zu baden iſt. Die großen Tee- 
ten Doureilen werten a 2 $., bie Bici- 
nen a 1 $_ wieder zurädgenommen. Den 
häufigen Genuß tiefes jo borzüglichen Mi 
neralwaſſers empfiehlt einem E. Pudlikum 
beitens Heinrich Engelbarb. 

» Gcefeld der 1. Dan 1831. 


21, Bant- Anzeige. 


Dit Bewilligung und unter Aufiicht ci- 
nes löbl. Gemeindratbes _Greifenjec wird 
Dienftags den 13. dieß, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gaſthof zur Krone dafeloit eine 
freue und Öffentliche Gant, fomobl über 
befagten Gaſthof, als dazu gehörenden Lie 
genfchaften , welche im weſentlichen in ei« 
nem Garten, Hanfland und 3 Jucharten 
Wıefen befteben, abgebalten.. 

Die. vorzüglich, günftige Lage dieſes um 
mittelbar an_ der Landitrafe von Zürich 
nad) Uiter befindlichen Gaſthofes, und bie 
für einen veip. Käufer febe günftigen Bant- 
bedingungen , weiche fomohl ben Hrn. Be- 
meindraths-Dräfident Guyer in Breifenfee 
als bey dem Untergeichneten eingefeben wer · 
den können , laffen auf zablreichen Beſuch 
der Kauflultigen welche zu. diefer Gant- 
verbantlung anmit freundfchaftlich einge» 
laden find, boffen. 

Zürich den 2 May 1834. 

Keller, Kant. Proc. 
binterm Lindenhof. 

22. Wegen vorbabender Baute werden 
dreu noch in fehr gutem Stande ſich be 
findende tannene Blodtreuven, jede von 
43 Tritten, nebft nuüb. Stegentbür und 
Geländer zum Verkauf angetragen ; die: 
felben müſſen aber im Lauf des Mongts 
May weggenommen werden Kaufliebba- 
bern fieht deren Beiichtigung frevin Mo. 
21. I. Stadt an der bintern Barengaß. 

25. Im Platonengätli fann von beute 
an Morgens und Abends die kuhwarme 
Milch getrunken werden. . 

24. Debrere fdhöne ein umd zwenfchid- 
fige Better und Dadragen, ein ſchöne⸗ 


—— 
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Ruhbett, 4 tann. Meinerer und 1 zröße 
ter nußb, runder Til. 

25. Recht quter Juger-Birnenmoft, der 
Eimer a 3fl., bey Kilian Guyer an 
der Kuttelguf. i 

26. Swen jchöne ſchwarze Fräde, eine 
Grenadier-Uniform nebſt nody mebpreren 
andern Kleidungasſtücken und eine ziemli 
che Portien Heine Bimſteine a I 6. dus ſk. 

27. Mebrere Kreujzſtöcke aute Fenſter 
mit runden Scheiben; ebenio altes noch 
brauchbares Waſchgeſchirr, als: Warfer- 
ftanden , Rıitftändli ze. in billigſtem Preis, 
im untern Ber. in bier. 

28. Gute und reale Weine aus einem 
Privarlelier de 4753 ,1779 ‚1795 u. 1811. 

29, Ein aut conditionirter 6 plägiger 
Eommerwagen neuer Fagon, mit eifer- 
nen Achſen und metallenen Büchfen ; zwei 
neue leichte einfpännige Ebaischen, ben 
Maler Müller vor der Eibibrüde. 

30, Büher-VBerfieigerung. 

Eamitagd den 10. Man werden ben ln» 
terzeichnetem Bücher aus vielen Willen, 
fchoften u. Spracen an die Meiftbietenden 
verkauft u. Ver zeichniſſe dafe'bit gratis abe 
gegeben. I. 5. Giegfried, 
Gonftanzerb us No. 50. auf Dorf. 


Zu kaufen wird begehrt. 


31. Dinters Unterredungen über Qu- 
tbers Catechismus. 43 Bde. um billigen 
Preis. 

32, Eintragbarrd ‚noch in qutem Stond 
befindliches, irdenes Kachelöfeli , im Zim- 
mer zu beijen, um billigen Vreis 

33. Eine in gutem Zuftand ſich befin- 
dende Hanfſaamenmühle. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


34. 400 fl. a A p. 0/0 von Etund an, 
aber nur oeaen aute driefliche oder fon» 
ſtige qure Verſiherung. 

35. In Mitte der Stadt, an einer froh⸗ 
mütbigen Lage, wird auf nächte Kırch 
weih eın Wodnaemach vacant, enthaltend: 
2 beigbare Zimmer , das eine mit Altoven, 
das andere mit Nebenkabinet, 1 aröfere 
und 2 Eeinerr Kammern, Plunderkam 
wu Küche, Keller, Platz zu Holz und 

orf. 

36. Durch Zufall it von Stund an eine 
frohmütbige Wohnung, in welchem bisher 
das Pintenfchentrecht ausgeübt wurde, und 
etwas Prlanyland in Küfnacht zu baben. 

37, Auf Kirchweih 483% im Haufe ur 
Reufh an der Epieaeliaß: Plainpied 4 
Stube oder Laden; 2 Treppen boch 1 Saıl, 
4 Eıbinet; 4 Treppe höher 1 Stube, i 
Kammer, Küche, s. v. Abtritt, Mägden- 
kammer, 4 Heine Kammer, Winde zum 
aufhängen, Plat ju Örennmaterialien, 4 
Keller mit circa 51 Eimer Fälfer belegt. 
Sich dafür anzumelden ben Brunnenmeis 
fter Brumner im Niederdorf No. 619. 

38, Eine angenehme und fonnenreiche 
Wohnung nahe der Nicderdurf» Porte, 
beftebend in 4 Stube, Cbiner, 2 Kam 
mern , 4 Küche, Keller und Holjbebälter, 
von Stund an zu berieben, 

39. Ein oder wen fchöne und arräumige 
Dimmer mit Wandichränten , obne Koit. 
Fremde Knaben , welche die hiefigen Schule 
befuchen , fönnten auch Koft und Aufficht 
im Hauſe finden. 

40. Ein frobmütbiges, heizbares, möblir. 
t88 Zimmer von Stund an Am gleichen 
Dre iſt zu verkaufen ein Frauenort No. 
659. im Großmünftee und ein Männerort 
in der untern Kirche jum Et. Peter No 
327.; im Rennweg Io. 360. . 

‚al, Mehrere schön meublirte Zimmer 
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mit auter Koſt. An gleichem Ort ein 
Mugazin. 

12. Eine aeräurige, beitere Stube mit 
oder ohne Mosilien nebſt Koft. 

13. Un einen honetten Herrn von Stund 

an eine fonnenreiche Stube fammt Neben- 
fabiner mit oder ohne Möbeln, man fünn- 
te auf Verlangen auch die Koft dazu ge 
ben, an der Auguſtinergaß No. 262. 
4 Ein Altanen- Zimmer, mit oder ohne 
Möbel, an einer der fhönften Lagen am 
See, für einen GSommeraufentbalt, von 
Etund on. 

315. Es münfchte jemand eine bonette 
Per ſon zu fich in die Grube mit oter obne 
Koſt au nebmen 

16. Zwen beizbare tapezirte Zimmer mit 
Ausſicht auf die Limmat, nebft Koft an bo» 
nette Herren 

47 Nabe ben der Stadt ift auflommen- 
de Kirchweih in Empfang zu nebmen , ein 
bılbes Haus mit einer eianen Haustbür 
beichloifen , welches enthält: 2 heigbare 
Zimmer mit Nebenkabinetten, 2 Küchen, 
4 Kammern , fchönen großen Keller und 
Diag zu Holy; einzeln oder für 2 Pur- 
thien auszulerhen. 

43. Ein Wohngemach in SHottingen , 
nicht weit von der Gtadt, auf künftige 
Kirchweih, enthaltend 4 Stube, 4 Küche, 
4 Kammer, 1 Kellerli und Ho:gbebälter. 

19. Ein gerdumiger heller Yaden an ei- 
ner Hauptſtraße der großen Stadt, von 
Stund an oder auf Kirchweih. . 

50. Auf künftige Kirchweih ein Wohn: 
gemach mit fchöner Ausficht , 10 Minuten 
vor der Stadt, beftebend aus 3 heijbaren 
Zimmern und Küche mit einer Thüre tes 
'chlojfen; ferner noch ein Zimmer, Migs 
dentammer und noch 2 Kämmerli, Plab 

u Holz und Zorf, 4 Keller und s, v. 
— auch auf Verlangen etwas Garten. 

51. Der Eintritt in die jröblichere Jahr 
veszeit erinnert Unterzeichneten den Freun 
den der Naturfchönbeiten anzuzeigen, daß 
er, wie ſchon etliche Jahre, arößere und 
Heinere Fernrohre mit und ohne Stativ, 
für kängere oder kürzere Zeit ausleihen 
wird. Deri, Wechanikus, 

. Neuſtadt No. 118. 

52, Eine frobmürbige Wohnung , befte- 
bend aus Stube, Nesenzimmer, Kabinet, 
einer Kammer, Miadentimmerli, Küche, 
Keller, Winde, Plurderfammer und s. v. 
Abtriti, für Leute ohne Kinder, auf Kirch: 
weib, 

53, Eine geräumige heitere tube und 
Nebenzimmer mit oder ohne Meubles; 
nabe der Poſt. 


54, An einer der ongenehmiten Lagen der 
Stadt iſt an eine bonette aber nicht gar 
zahlreiche Familie ein Wohn zemach von 
Stund an oder auf Kirchweih in Em» 
pfang ju nehmen, beftebend in 2. 3 oder 
nach) Belieben in 4 beizbaren Simmern, 
2efubinet, 2 Kammern, Keller ıe. alles 
ſehr bequem. 


335. Bon Etund an big Kirchweib it ein 
ſchoͤnes heiteres Wobngemach ander Schiff: 
lände an eine bonette Familie ohne Kin- 
der zu vermietben, welches beſteht in 2 
Stuben, eine mit cınem Aitoven, die an» 
dere mit Wandkäſten, beude ſchön tape- 
ziert, 4 Küche, 4 Kammer, 1 Mägden- 
fämmerli, auf der Laube Plat für 2 auch 
3 Käften , einem Plunderkimmerli, einem 
Keller, Pla zu Brennmaterialien und 
einem eignen s. v. Abtritt. 

56. Einem honetten Frauenzimmer, am 
liebften von beftandenem Alter, könnte 
von Etund an ein artiges Stübchen nebſt 

oft billig überlaffen werden, in No. 125 
grofe Brunngaß. 





um. 
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57, Ein aträumiger Laden a plain pied 
von Stund an; in No. 6. im Thalacker. 
Zu entlehnen wird begehrt. 


58. Ein brauchbares Glavier in Zafel- 
form. 








Nachfragen nach Arbeit. 


59. Ein Frauenzimmer, welches im Zeick⸗ 
nen und Portrait Malen fehr geübt iſt, 
wünſcht Töchtern ın diefem Fach Unter- 
richt zu errbeilen; die reip. Eitern , wel: 
ce ibr das Zutrauen fchenten, können 
den Wohnort im Berichtb ius vernehmen. 
66. Ich Endeuntergeichneter mache einem 
E. Pudlikum die Anzeige, daß ich die 
Thommanniſche Werkitätre beym Mev 
markt gemiethet hade, und empfeble mıs 
aufs befte mit alen möglichen in mein fat 
eingreifenden Artikeln, in neuen fon 
ale auch jur Reparatur oder Flickar beiten 
ich werde mir’s angelegen ſeyn laffen , mer 
ne wertben Gönner beſtmoglich zu bedienen. 
Gortfried Häberlin, Kupfer 
ſchmied, mobnbaft vor dem (Enger 
pörtli am Schanzengraben 

61 HT Würmii, Witwe, im Nie: 
derdorf No. 621. ben Hrn. Eoneter, Kri- 
mer , relommandirt ſich dem geebrren Yus- 
titum zu Stadt und Yand zum Alaihen 
und Purgieven von mwollenen und baum 
mollenen Röden , Bettdeden und Struͤm⸗ 
pfen, und bittet diefeiven bey Hrn. Hegi 
jur weißen Xilie gegenüber dem Bericht» 
haus abzugeben. i 

62, Es wünfchte eine Perfon , welche die 
weiblichen Befchäfte gut veritebt,, als Stu: 
ben» oder Kındermayd oder font zu einer 
Meinen Hausbaltung ın Dienit zu fommer, 
von Stund an oder auf Wurgarerba. 

63, Es wünfcht ein Knecht von AJah 
ren eine Anitelung in bieiger Srudr zu 
erbalten; er würde ſich für jedes Geſchaft 
willig gebrauchen laſſen, bauptfächlich 
könnte man der Haus» und Gurtenzeichar- 
te verfichert fegn, und bat qute Beuga | 
vorzumeiien von Dem Plage, an weine 
er zjwer Sabre gedienet ; von feiner Tre 
und feinem Fleiße kann man veriat 


enn. 3 
64, Es wünſchte ein junger Menit von 
rechtfchaffenen Eltern hieiiger Sradi hin 
da in einem Handelehaufe ald Appremil 
mo möglihd von Stund an eine Anke: 
tung zu erhalten. 2 
63. Eine Perfon wünfcht durch Zufel 
je bälder je lieder einen Pla als Etw 
benmagd; fie fann weißnäben,, liſmen und 
die übrigen Hausgeich.fte. 
66. Eine ſchon mehrere Sabre im Can 
ton Zürich demilicirende Herrichart, de 
unerwartet bald verreifen und in als 
dayjen ‚ihre Haurboltung während rel 
Abmwefendeit vermindern mug, — anf 
te einen Knecht, deifen Ereue und Recht⸗ 
ſchaffenheit man verfichern kann, — ſooald 
als möglich an einen guten Play zu em) 
pfeblen, 


-—— 


Hachfragen nach Arbeitern. 


67. Der Plag eines zweyten Commis ıl 
einer loretipinnereg ut frey. _ Kenntwil 
der Floretitorfe oder Geſpinnſte, Uevun 
im Kechnungsfahe und Ärdeitsliebe men 
* von dem Anzuſtellenden voraus gefon 
ert. 

68. Dan verlan t auf eine Fabrik einer 
ordentlichen Mlodelitecher. 

69. Man verangr auf künftige Margart 
tha aufs Land cine mit auten Zeugniſſe 
verfebene Magd, die kochen umd putze 
kana und die Gartenarbeit veriteht. 


.. ne 
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wen Mehfbedarf einen Accord mit | Ubr, vor biefigem Bezirksgericht entwe« 
een abzufchließen, welche geneigt wa | der veriönlich oder durch Beuollmächtig- 
gute Frucht, die ihnen im Spital» | te zu ericheinen haben. 

zugemeifen würde, gegen einen bil» Zurzady den 3. April 1834. 





Madlerlohn zu mablen, und qutes Der Gerichte-Präfident 
wieder zurücdzuliefern. Solche find Welty. 
erfucht, in der Spiral-Kanzlen die Der Gerichtsfchreiber. 


n Bedingungen zu vernehmen und äfeli. 

Erklarungen ſchriftlich bis Sumftaq | 82. Da der _H. Exziehungsratb die Er: 
Iten.d. einzugeben , zu welchem Preife | Öffnung einer Gekundarfdyule für den 20ten 
is Mablen der zugemejfenen Frucht | Kreis (Hinweil, Bubiton, Rüti und Dürn- 


ebmen würden. ten )gemäß den Beftimmungen des Geſetzes 
um den 3. Man 1931. über böhere Volksſchulen bewilligt bat, fo 
lus Auftray des Finany- Departements | werden die wahlfäbig erklärten Lebrer , 
der Spitalpflege welche fich für dieſe Stelle bewerben mol- 

der Spitalichreiber fen, eingeladen, innert 44 Zagen ihre An- 


äfi, meldung bey Unterzeichnetem einzugeben. 
Da aus dem Auffalle des sub 6'*n Die Lehr facher find die im $. A. des Ge- 
1853 _verrechtferrigten alt_Gemeind- | feges bezeichneten, und die Befoldung iſt 
ınn Radolf Meyer von Schwamen: | nach den $. $. 17. und 19., und SO rin. 
a alle Prozeſſe erledigt find, fo wird | jäbrlih fir Wohnung. Ueber Zulagen 
ehr zu Handen der Kreditoren öffent. | ertbei t das Praändium näbere Austunit. 
'efannt gemacht, daß für die Zugs- Hınmeil den 3. Man 1834. 


Ueberfhlags. Erklärungen in diefem Sm Namen der Sekundarſchulpflege 
Ue, wofür feiner Zeit Dilation ıft der Präfident 
't worden , eine veremtoriſche Frift Joh. Abegg, Pfr. u. Camm. 


Ik Zagen a dato anberaumt fen, un: | 83. Da bie auf Herrn Dbrfilt. Wert: 
ndrohung,, daß Stillſchweigen für | müller von Elgg gefallene Wahl eines 


ht genommen würde. Mitglieds des gropen Raths von demfel- 
rich den 5. Man 4831. ben nicht angenommen „ fo werben die rein. 
lus bezirtsgerichtlihem Auftrage: Mitglieder der Zunft je Zimmerleuten 
Notariats-Ganzlen Schwamenpdingen. | freundfchaftlich eingeladen , ſich dafelbit 
Hop, Landichreiber. Sonntag den 14. May, Morgens 10 Uhr, 
Warnung. nochmals recht zahlreich zu beſammeln, um 


ı der Fallite Johannes Meyer , Sigri- nn u Oscar him Oberſt 
Sohn von Bülach, ungeachtet feines und Regierungsratb Schin) 
‚en ut nn —— ictuarc 4 
no otbengefchäfte na ri 
t, dazu aber weder von dem Ge] 84 Kundmadung. 
drath autorifirt,noch für ihn Bürg- | Da die Kranken. Aufnabms-Tommifiion 
geleiftet ift, — fo findet der Unter. | für diefes Jahr die Eröffnung des Röslir 
ıete, um meitern Unordnungen vor» | Bads an der Spannmweid auf Freytag den 
ıgen, fi) veranfaft, das_Yublikum | 6. Brachmonat angeordnet hat, fo werden 
arnen, dem benannten Meyer (Hel- | bievon die Wohlehrwürdigen Herren Pfar- 
a Handen der Gerichtskanzley anyu- | ver ın Kenntniß gefegt, und erfucht, die 
auen , indem jeder den dieffälligen | Empfehlungen dazu einzig nur für ſolche 
den fich ſelbſt deyzumeſſen hätte. Derjonen einzufchieten , welche daſſelbe nö ⸗ 
lach den 3. May 1831. tbig haben. Zum Einjchreiben in das Bad 
5. Boßbard, find die Frentage im Monat Day beftimmt. 
Bezirksgerichtsfhreiber. —5* —— es 
q iejenigen, welche an Anton | daß biesenigen Derlonen, welche eu 
ae dieis— von den , recht, | der Anmeldung verfönlich ftelen Fönnen , 
ve Anforderungen zu machen haben, | €3 tbun , und dap die Gemeinden, wenn 
demfelben zu thum Kautbig find, wer. | Keanfe nach ihrer Badzeit wiederum müffen 
ıufgefordert, ihre Anfprachen wohl. | Nah Haufe abgeholt werden, dafür for- 
iniget und mit den Driginalfchuid: | gen, daß dieſes auf den ibmen zu rechter 
verfeben,, ihre Schufdigkeiten aber | Zeit anzuzeigenden Tag unfehlbar gefchehe. 
been Treuen, beides bis und mit |, Die Bad-Zetrel für bieienigen Kranken, 
>0. Map dei Beriuft ihrer Rechte der | Denen das Bad bewilligt wird, werden den 
stefannlei Surzach einpugeben, zuite ———— durch das Setretariat 
errechtfertigungstag iſt aber Don · a . a 
a.der 22. Man angeordnet, an mel | Zürich, Freytag den 48. April 1831. 


fämmtlicye Gläubiger früb 8 Uhr Namens 
ieigem Begirkögericht entweder pers der nn 
g R , ’ 
a Er DBevollmächtigte zu er Gefchaufchreider. 
zach den 21. April 483%. 83. Publication, * 
Der Gerichts⸗Praͤſident Die Kauf- und Waagbaus-Commiſſion 
Welty findet ſich durch die getcofenen Verordnun« 
Der GBerichtsfchreiber gen des Königlich” Preußifchen » Zoliver- 
Häfeli. bands, dem nunmehr auch die Königreiche 


Alle dieienigen , welche an Baltbafar | Würtemberqund Bayern beugetreten find, 
nftein , Bübisbalyen von Zigerfelden, | veranlaft,, ſowohl das vefp. Publikum im 
mäßige Anforderungen zu machen ba | Allgemeinen, als in's Beſondere die biefige 
oder demfelben zu thun ſchuldig find, | lobl. Kaufmannfchaft einzuladen, neuer» 
n aufgefordert, ihre Anfprachen | dings auf die aenauft: fvecielle Declaration 
sefcheiniget und mit den Deiqinal- | des Inhalts jedes durch biefiges Kaufbaus 
tıtein veriehen, ihre Schuldigteiten | mach benannten Kindern zu verfendenden 
nwabren Treuen, beides bis und mir | olli aufmertiam zu ſeyn, und nicht allein 
29. May bei Verlurſt ihrer Rechte | das Nerto Gewicht, fondern Die Anzahl der 
Serichtefanzleo Zurzach einzugeben. | fich in demſelben vorfindenden Stüde u. der 
Guntverrehtfertiqungstag ft aber |ren Qualität namentlich anzugeben, in» 
terftag der 22. Man angeordnet, an | dem, ben allfädiaen IJerungen, ducc die 
em fünmtlihe Gläubiger, früh San dem betreffenden Zollgraͤnzen getroffe 


nen aefchäriten Maoafnabmen , nicht allein 
die Waaren confiscıtt würden , fondern 
der Fubrbalter ſich der darauf geſetzten 
Gelt buße zu unterzieben hätte, und dadurch 
veranlant wäre, auf ten betreffenden Ab» 
fender Reareß zu nehmen. 

Zürich den 17. April 431. 


m Nomen i 
der Kauf und Waagbaus-Commiffion 
deren &ecretariat 
D. Römer. 


86. Kundmahung. 


Da die Etadtvoligen die allgemeine 
Kenntniß erhielt, daß das, allein und aus · 
ſchließlich dem Etadtbürger zuſtehende Be · 
nutzungsrecht der Gtadtnfchenzen, im 3ü- 
richfee und der Limmat, vielfältig auf un- 
erlaubte Weife beeinträchtigt werde, fo 
wird anmit Jedermann vor ſolchen unbe 
fugten Eingriffen in fremde Rechtſame ge · 
warnt, in der Meinung, daß alle als febl: 
bar Verzeigte fofort zur Beſtraſung an 
richterliche Bebörte gewieſen würden. 

Zürich den 30. April 1831. s 

Namens der Etadtpolijen- Commifjion 
. das Eecretariat. 


87. Hnpotbefar-Dereinigung. 

Nach Anortnung des boben Dberar- 
richte, und in Folge daberiger Schluß 
nahme des bierfeitigen Bezirksgerichte, ſoll 
eine förmliche Bereinigung des Hnpotbe- 
tarweſens der Gemeinde Wettingen vorge» 
genommen werden. Es werden demnach 
alle diejenigen, welche auf die Gemeine 
Mettingen felbit, auf dortige Bürger oder 
Einwohner, Bült- oder andereSnftrumente, 
u. dadurch Diandrechte auf Liegenſchaften 
im Gemeindöbezirt Wettingen befigen ‚bie, 
mit von Gerichtsiwegen ernſtlich aufaefor- 
dert ibre Anfvrachstitel, in beqlaubiater 
Abfchrift big und mit Ende Man dies Jahre 
der Gerichtstanzlen Baden unfeblbar, und 
um fo gemwiffer einzuseben, ale die Saum⸗ 
feligen den allfallig entſtehenden Nachrheil 
ſich ſelbſt Denjumeffen bätten Hiebei wird 
zugleich in Erinnerung gebracht, daß wenn 
die gedachten Titel gegenwärtig auf an« 
dern Schuldnern ruhen, der Name dieſer 
lestern darin angemerkt feon muß. 

aden den 22. aan LIE 
Der Dice-Berichtspräfident 
.3. 3ebnder. 
Der Gerichtfchreiber 
Danger, 

88. Da fih die Gemeinde Unterftraf 
entfchloffen bat, ibr beſitzendes außerſt vor» 
tbeilbaft gelegenes Bemeind- und Taver · 
nen» Wirtbsbaus zur Sonne, um einen 
billigen fetgefegten Zins zu verpachten und 
den Zag der Annabme eines Wirths auf 
Montag den 42. May feſtaeſehzt bat, fo 
werden biemsit allfällige Liebhaber freund» 
ſchaftlich eingeladen , die Pachtbedinaniffe 
bei Unterzogenem einzuſehen und fich be 
liebigen Falls als Afpiranien einfchrei- 
ben zu laflen. 

Unterftraß den 28. April 4834. 
Aus Auftrag des Gemeindraths 
der Gemeindrathfchrbr. E.Bär. 


Dermifchte Anzeigen. 

89. Dem unbefannten Woblthäter, der 
Genie den 27. April eine Babe von 10 fl. 
für die Blinden- und Zaubftummen- Anftalt, 
in der Waifenbaus. Kirche ins Sacti leg» 
te, wird der herzlichfte u vom 

uäftorate. 

%. Die Auffichtstommiffion der Zürche- 
zifhen Abtheilung der Hagelverficherungg- 

üfchaft ladet biermit zu neuer Theil- 
e an diefer wohlthätigen Anftait ein, 


ucht diejenigen, melde ihre Ge 
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treite-Erndten und ibren Weinberg. Ertrag 

gegen Hageljchaden verüichern laffen wollen, 

ibre Voranfchläge an folgende Bezirkekom · 

miffaird einzureichen: 

Im Bezirk Zürich en Hrn. Balth. Wafer 
im _alten Geidenhof. 

Im Bezirt Ho:aen an Hrn. Bezirksratb 
Diesinger in Wädenfchweil. 


richter Merz in Buch, oder an Hrn. 

Gemeindichreiber Fager in Feuertbalen. 
Im Bezirk Bülah an Hrn. 3 

Sträßler am Rhein zu Ealifau, , 
San Bezirk Regenfpera an Hrn, Landſchrei · 

ber Rüttimann ın Regeniverg. & 
Zua leich wird angezeigt, dab Grund-Ei- 
eg da folcher Berirke, für welche 
eine befondere Commiſſairs aufgettellt find, 
ſich an jeden der oben bezeichneten Kern 
nach ihrer bejfern Gelegenheit menden 
Fönnen. 

Da Here Däumler in Außerſihl, mel- 
cher bieber die Direktion diefer Anralt 
mit verdankenswerthem Eifer und Sorg · 
folt beforote, ſich erklärt bat, die Beitd« 
tiqungswabl , welche der Generalverfamm: 
lung juftebt „nicht annebmen au Fönnen , 
fo überträgt die Aufiichtstommifiion bis 
zu nachſter Generalverfammlung die pro» 
viforifhe Direktion dem obgedachten Hrn. 
Daltb. Wafer, mie bereits fümmtlen 
Bezirtstommiffans durch Kreisfchreiben 
angezeigt worden, 

3ürich den 5. May 1831. 

91. Tem bandeltreibenten Dublitum wird 
biemit zur Kenntmf gebracht, daß. Heinr. 
Bruppacer,, Vater, mit, feinem Jüngern 
Cohn, Salomon ‚das bis dato geführte 
Fabrıfgefebäft im Bleichermeg wie bısan- 
bın ——— wird und zwar unter 
der Firma: Heinrich Bruppacher 
und Sohn. 

Bleicherweg den 24. April 1831. 

Heine, Bruppaderu. Sohn. 


92. Aluseum. 


Den Mitaliedern der Dufeum + Gefell- 
(haft wird anmit angezeigt, daß die Wirtb- 
ſchaft feit 4. Man zu beliebiger Benutzung 
im untern großen Saai Pin dem Rüden 
eingerichtet ılt. 

Namens der Vorſteherſchaft 
das Actuariat. 


93. COURS 


de lecture frangaise (classiques anciens 
ei modernes) 
par A. T. N. V. Sangrain, 
lecteuräl’Universite de Zurich, chevalier 
de la Legion d’Honneur, 
Neumarkt No, 296, Schönenberg. 
Trois Collegespar semaine: lundi, mer- 
eredi et ——— A 5 leures apres 
inée. 


Satob 


COURS 
pratique, th&orique et grammatical de 
langue frangaise, par le m&me. 
Ideologie, ou classification des parties 
du discours d'apres la nature des idees. 
Lexigraphie absolue dite orthographe 
d’usage, relative dite orthographe de 
prineipes. 
Prononciation et Prosodie. 
Syntaxe, Construction et Ponciuation. 
. 3 Colleges par semaine: 
lundi, ınercredi et vendredi, 5% 6 heu- 
res apres dinet. 
MM. les &tudians appeles d participer 
% ces deux cours, devront deja posss- | 


ee .y mern mn — — 


Im Bezirt Meilen an Hrn. Hauptmann Gelegenheit benugen will, beliche fich ben 
Hasler in der Mugmalen in Stäfe. Lehnkutſcher Suter an der Widdergag 
Im Bezirk Winterthur an Hrn. Conrad | zu melden. 
Zroft in Wintertbur. . 95. Bom 17. May an führt alle Tage 
Im Bezirk Andeliingen an Hrn. Bezirke | ein brauemes Retour-Gefährt von_ bier 


der les premiers &lemens de la gram- 
maire frangaise, 

On pentsec faire inscrire tons les jours, 
de 1 32 heuresapres midi, au dosnicile 
du soussigne. Ch. Sangrain. 

94. Auf den 10. oder 11. Man führt eine 
Kutiche von bier nach Bern, Neuenburg , 
Dverdon, Yaufanne und Genf; mer diefe 


nach Daten und wieder jurüd, wofür jich 
einem verehrten Publitum zu Stadt und 
Land böflicht empfiehlt 

Friedrich Schmoll im Kratz 

96. Eeit tem 29. April fäbre den 
Sommer über alle Tage ein_ bequemes 
Retourgefäbrt von bier nach Baden und 
wieder zuräd ; mer im Fall ıft davon Ge- 
brauch zu machen , beliebe fich gefälliant 
ben Unterzeichnetem anzumelden, welcher 
fih einem gqeebrten_YPublitum zu aeneig- 
tem Zufvruch zu Stadt und Land beftens 
Sob. Rud. Kölliker, 

zu Stadelhofen. 

97. Durch Gaben von alter Linge zu 
Verband kann das Elend manches Unglüf- 
lichen im Krankenhaus St. Morigen an 
der Spanweid groß gemildert und erleid- 
tert werden. Aus Erfabrung weiß Unter: 
zeichneter, daß es nur einer einfachen An- 
zeige bievon an das mohlthätige Publi- 
kum bedarf, damit diefed nothwendige, ſich 
leider immer mebrende Bedürfnif befrie- 
digt werde. Mit innigftem Dank wird 
defnaben folhe Gaben in Empfang neb- 
M. Hirfhgartuüer, 

&panmeidverwalter. 

98, Angeige 

Dem refp. Publitum , infonderbeit dem 
geebrten Herren Dincieren , zeige ich bier- | 
mit an, daf ich den Unterricht im Hieh 
fechten, mit aeraden wie mit, frumme 
Siäbeln, am 12. Day d. I. beainnen mr 
de. Ich wohne in der Kirchaalle ben fr# 
Bourri, Zuderbäderin,, No. 471. 
G.Ludwig, acad. Fechtleker. 

Tbeater in Enge. 

Eenntag den 11. Map: 


empflehit. 


nehmen 


9», 


Belifar. 
Grofes remantifhes_Schaufpicl in 5 Mften ven 
Schent. 


Preiſe der Cebensmitt 


Der Mütt Kernen 
Bahn —— 

warzer Brotſchlag 
Das Pfund Weißmebl 
Das Pfund Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
Erbfen 


—— Eh 
Das Viertel Hafer_ 438, bis — 
4 Pfund des beften Rindfleifches — 
— eringeres dito — 


L 


» 
= 
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Fange dito 

= ratwürfte 

= gediegene beffere 

. geringere 
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Scafflei 
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.. wergen 


Aro. 38. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 9. J. Ulrich, 












Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichthaus ift geheftet a 5 8 

ju _baben: i 
Bericht über Fänmtliche Verbandlungen 
des Großen Rarbes des Standes Zürich 
mäbrend des Zahres 1833. 2 4/4 Bo- 
gen in äto. 

2. Die nachfolgenden Mineralwaſſer, 
teren Aechtheit und Friſche Unterzeichne · 
ter nach zuweiſen im Stande iſt, find an» 
gekommen: Selters, Geilnauer, Schwal’ 
bacher, Fachinager, Saidſchützer, Eger, 
Pillnaer, Pirmonter, &paa , Pfeffer 
fer, Rippoltsauer, Kıflinger (Ragozi) 
Miria-Kreugbrunner und Adelheidswaffer. 

Zürich den 9, Map 1331. 
3.3. Uneri im Gladmagayiır. 

3, Tas Mineralwaſſer der Udelheids- 
Durle zu Heibrona at in Commiſſion 
zuni Verkauf bey Salomon Hegı im 
Kındermartt. 

4, Fruͤche Eardellen, Capres feine, 
Malaga Zrauben , wie kürzlich erhaltene 
ſchöne Drangen und Litronen, ju billiaften 
Preifen , ım Boden zum rotben Gatter. 


5. Ben Unterzeihnerem ſind cieca 50 
Saum alte, wohiachaltene , weiße Schaff ⸗ 
baufer- Weine rotbes Gewochs vom Jabr 
41325 und 1897 Fuderwiis A 10 Brihlr. 
der bieige Saum bier (nommen geaen 
baare Bezahlung bey Abiailung zu haben. 
Muſter werten feine verfundt, und muß 
derfelbe vor tem ‚sup geloitet merden. 

Ion. Wüfcer, Kürichner, 
. in Echafbaufen. 

6. Eirca 8 Saum realer, Zir Wein 

7. San neue gedrudte Pariſer Mouf- 
fefine und Jacconat in vorzüglich fdrönen 
Dessins in ſo iden Farden; ferner achte 
Barıfe-Mostücer mir gefärbten Borbü 
ver und eine fchöne Ausvahl von A jour 
und glatten Strohhüten für Damen, Löch- 
term und Kinder. In der Schipfe, fo wie 
im ebemabligen Maureriſchen Laden un— 
ter dem Scwert. 

D. Harrn- Keller. 

. 8. Endsunterzeicneter bat die Ehre 
einem E. Pub tum feine feidenen und 
baumpollenen Regen- und Sonnenfchirme 
anzutragen. Tie Eolidität fo wie bie 
Außerſt woblfeilen Preiſe werten ſich von 
feibit empfeblen. Auch werden alte Schir- 
ine zum Zaufch, Ueberzieben und Revarı- 
ven anarnommen , alles in billigiten Prei» 
fer. udolf Hafler, im Laden zum 

Fetern Butter neben dem Bericht 

9. Ben Frau Bachm ann No. 517. im 
Zaufendieciengäfti find ju den billiaften 
Dreiien zu baden: Mousfelire, Betile, 
alatte und brodirte Dattite, Riemen , Kra 
aen, Entecdeur, Haletücher , brodirte md 
mit Steindruck vergierte Nastüher, Tüll 
am@tüd zu jederdreiten. Feine, Tülfpisen 
ſchmaſe und breite, drodirte Entredeur, 
Anſthzer, verſchiedene brodirte Kinderfar 
chen, atofe und kleine Pellexinentragen, 
sperren. und Frauenzimmer-Ghemifetten , 
Hauben, Kınderkäppti, enal, Kaftina, weiße 
und jchwarze Zuiter-Betille , verfhieden: 


Tg nn 


Sorten Perkale mit und obne Uppret, 
nebit verfchiedenen meißen Artikeln mebr. 
‚10. Für die jur Infteuction in die Gar- 
nifon einyurücenden Dragoner liegt ben 
Unterzeichnetem in Commiſſion ein wohl 
affortieres Lager von Sabel, Kuppel und 
Bandelier, alles nach neuſter —— 
billige Preiſe und ſolide Arbeit laſſen ei⸗ 
nen jab reichen Zuſpruch hoffen. 

Job. Öhaufelberger, ebmalis 

ger Feldweidel, unten an der Gerwe 

No. 513. 

11. Es wird aus freyer Hand entweder 
theilweiſe oder Sammetbaft zum Verkaufe 
angetragen: Pas Heimweſen No. 51. an 
der Dreritraß, welches beiteht in einer 
tube, I Küche, 3 Kummern, 2 Winden 
und ı Keller, alles geräumig; 1 neu er 
bauten Scheuer und Beſtalluna, 2 s. v. 
Schweinſtallen und Attritt; dent Iten 
Theil an einer Trotte und Geb ius und dem 
sten Theil an einem faufenten Brunnen; 
ferner 3 DBrlg. Reben und Garten bevm 
Haus; dorn 1 Juchart Ader und 4/2 
Mannwerk Wielen, ten einander liegend, 
im Schwamendinaer-Bannı ; endlich ein bal» 
bes Mannwerk Wıefen , welches mit qu- 
tem Zurbenboden- verfeben , im alten 
Riedt zu Schwamendingen, Kaufliebhader 
find höflich eingeladen, beu dem (Eigen: 
tbümer im obaenennten Haufe feldit die 
febr annehmbaren Kaufsbelingnifle zu ver- 
nehmen. . 

12, Ein neuerbuuted Haus unweit der 
Stadtan einer der ſchönſten Lage am Ger, 
welches enthaͤlt ? Ztuben, 2 Küchen, 7 
Kammern, 2’ Winden, 2 Keller nebit 2 
Gärten und einem halben Bıerling Reben 
bey dem Haus. 

13, Ein circa 4 täuflaer , Narker Farb: 
oder Badkeffel, 1 Brennbafen, 1 Kunft- 
bafen,, 2 Tbeekejfel nebſt vielem andern Kt 
pferoefchire zum Verkauf, und zum Aus: 
leiben von allen beliebigen Größen Anten- 
teifel, bey Amsler, Kupferichmid, im 
Neumarkt No. 292. 

13, Sn No. 238. auf dem Evermartt: 
Selretärs , nufb. und tann. Lommoden 
mit und obne Auiſatz, ein- und jmertbür. 
Kätten, ordinaire und runde Tiſche, Nacht 
tiichti, Seſſel, ein. und zwenfchläiae 
Bettſtatten, Schöne ein · und zwenfchlärnge 
Better, Madragen , mehrere Rubbetter 
zu verfebiedenen Preifen, 

85. Ein neuer eipthüriger Kaſten, 2 
Kinderberrftätth, 4 Wiege, 1 Evinnrad, 
I ſchoner Spiegel, 4 Guföfeli fammt 

ohr. 

16. Zwer recht aut unterhaltene Wein · 
fäſſer Jedes 9 Eimer haltend, mit Eilen 
gebunden. Eine ſchöne Berlenburaer Bis 
bei. 1 1/2 Tauſen baltendee Sechtkeſſel, 
fo aut wie neu. 

17. Amen aut conditionirte Reifefutfchen 
ſammt Pferden in fehr billigen Eonditio» 
nen. Tas Mübere it cinzufehen und zu 
vernebmen an der Soiegelaaß No. 231. 

‚18. Eine recht gutconditionirte einſpän · 
niae Chaiſe. 

19, Ein hölzener nener Badkoſten mit 
Eiſen aebunden , in bilfigem Preis. 

29, Zum Verkauf oder Ausleihen : ein 
fotaut wie neuer Badkaſten. . 

U. Ein fhhöner fchwarger Frad, ein 


grauer Militär-Weberrod_nebit noch un- 
dern Kleidern, auch ein fo gub als neues 
Dücher :eftell. 

?2. Ein beinahe neues Fadenrad mit 21 
Epindeln, febr woblfeil, wegen Verande- 
rung des Platzes. 

23. Eine ganz neue, wohlfeile Flöte mit 
6 Klapuen. 

24. Bey Undress Ecyeller , Wiehl» 
händler, auf der untern Brücke int zu 
erfragen, wo man die Ziegenmilch trinken 
kann ; auch würde man fie nach Belieben 
ind Haus ter wertben Gönner bringen. 

23. Ein auter, junger, Schön dreiirter 
Wachtelhund, Espagnol, grofer männlie 
cher Art, 20 Donar alt, 

26, Weiß und braune Indioner» und 
Kropftauben, wie auch mehrere Tauſen 
Zunbenforb ind zu biligem Preife zu baben, 
. 27. Eirca 30 Ge. qutgemittertes Heu, 
in der Wipfifchen Weinfchente im untern 


ard. 

28. Bey Unterzeichnetem find in billie 
aem “Preis ju haben, ein ſchwerer und ein 
leichter Etandituger, ein leichter Ordo- 
nanz» und noch ein fieinerer Stutzer. 

Samuel Becht oud, Büchſenmacher, 

an der Weiteugaß. 

29. Ben Unterzeichnetem it fortmäbrend 
in beiter Qualität felbit verfertiate Choco - 
lade, das 1b. à 32 Voth, " haben, als: 
Süße ohne Gewürz, das ib. 3 161.20 f. 
dito mit Zimmet A 32 8. dito mit Var 
nille a 32 Ru. d il., bittere a 21 6. 32 #. 
u.1n.88., Geſundheits Chocolate A 21 $. 
dito feine a ı fl. Moos.Ebocolste in Pul« 
ver a 32 8. Ruſſiſche Ehocolade a 1 fl. 
Feinſte Chocofategeltti mit. Banılle a ı N. 
20 #._ Ferner enipfeh'e ich noch: . Beften 
Jamaica Rum a 1 fl.5 8. Cognac 5 35 F. 
Extrait d’Absynthe a 1.5 8. Malaga in 
Bour. 228 6 u. if. Epperwein a ı fl. 
DOrangeblüthmwaifer in Flaſchden A 5 BE. 
Eau de Cologne à Su, 10 Btz. Las Fläfch- 
wen, ganze Kitchen das Dhd. 350 — 85 
Bo nebit übrigen Eonditorey- u. Epecereg» 
Ariileln. 3. Ib. Schultheß, 

30. Zum Verkauf oder Aus'eihen wird 
angetragen; Ein circa 20 Minuten von der 
Etadt tegendes, ſchöneg Heimmelen ‚als: 
ein neurenovirte3 Haus mit 2 Eruben, 
3 Kammern, 2 Küchen, 2 Keller, Holje 
fchopf, s. v. Eefret, ferner 1/2. cdeuer 
mit Stallung, Tenn, Futtertenn , Brüge, 
Zilfe nebſt einer arofen Winde, ein Ans 
theil an einem laufenden Brunnen, ferner 
2 (#ärten bei dem Haufe, 2 Munnwert 
Wiefen mit ſchönen Dbfbiumen defekt 
und 1/2 Suchart Nder , alles bei dem Haus 
aelegen. Nachzufraaen hei Jatob Wun- 
derli, zur Aue, in Auferübl. 

31, Aus Mangel on Pla ift in einen 
Privatbaufe ein Klavier :u verkaufen. 

32, Eine Heine Tabackſtampfe ſammet 
Rapier. Ein alter grüner Kachılcfen 
fammt_allev Zubehör. 3 . 

Dieier Zagen iind wieder eine any 
friſc e Senduna nı ner holläntifher Het nge 
angefommen „fo wie auch Anchoix, SD 
verdan und Crodniche, und And in,.c 
ben im &prjerenfaden jur, weiße SE 
gegenüber dem Berichtbauf. er die 

31. Wo gang nabe ben ber Abents a · 
Biegenmildy des Morgens und 


feunfen werden fann, ift im Berichtbaus 
gu vernehmen. . 

35. Unter amtlicher Aufſicht und Leitung 
läßt der Unterzeichnete ben Hrn. Prfter 
und Weinichent Huber im Riesbach den 
16. May 1854, Abends 4 Uber, ein Gunt: 
und Feiltag abhalten über das fdhone am 
Mülrbıch gelegene Baulokal; daſſelbe alt 
eme Anböbe und mit einer Ausſicht ver- 
ſehen über die aanıe Stadt, das Yımmat- 
thal, über bende Ufer des Zürichfees und 
bis im die weıteften Gebirge. Bu dieſem 
Bau ift der Keller fchon aegraben von 50° 
lang und 31° breit und fann ungefähr vom 
Waſſer 25’boch werden. Ferner dazu ein Ein» 
fang vom Fußweg bis an die Yanditraße, ent- 
baltend ungefähr an Wieſen, Reben und 
Garten 14/2 Iuchart. Ferner eine Scheune 
mit einer arofen Werkitart an der Land» 
ftraße und circa 4 Brig. Land, wo auch 
Baurecht it Diefe Scheune würde fidy 
au jeder Berufdart eigen, deſonders für 
eine Schmiede. Die obigen Baulokale find 
ſehr empfehlend und von dem_ Baur 
lofalder neuen Kırche ungefähr 100 Schrit ⸗ 
te entfernt. Kaufliebbaber find höflich ein- 
geladen in der Zwifchenzeit ſich beu Un» 
terzeichnetem zu melden und am Ganttag 
ſelbſt fich zablreich einzufinden. fl 

DaulusBrifemann, Schreiner, 
im Riesbad. 

36. Direete von der berübmten Mine 
ralquelle Rıppoldsau bat der Unterzeichne- 
te beute eine Fuhre erhalten, wovon für 
diefen Sommer die aroße Bouteille ſammt 
Sad A 105. die Heinere & 68. bei Hrn. 
Zeller oben an der Marktgaß oder in mei- 
nem Haufe zu baden it. Die großen Ice: 
ren Bouteilen werden 32 $., die Hei- 
nen a 1 f. wicder jurüdgenommen. Den 
bäufigen Genuß dieſes fo vorzüglichen Mi 
neralmafferg empfiehlt einem E. Puolitum 
beftens Heinrich Engelbard. 

&cefeld der 4. May 1831. 

37. Recht guter Zuger-Birnenmoft, der 
Eimer a 3fl., bey Kilian Guver an 
der Kuttelgap. 

35. Mebrere Kreujftöde gute Fenſter 
mit runden Scheiben, cbenjo altes noch 
brauchbares Waſchgeſchirr, ald: Warfer: 
standen, R.isftändli sc. in billigſtem Preis, 
im untern Berg in bier. 

39. Ein gut conditionirter 6 pläßiger 
Sommerwagen neuer Fagon, mir eiler- 
nen Uchfen und metallenen Büchſen; jwei 
neue leichte einfpännige Cbaischen, beu 
Mater Müller vor der Eibibrüde. 








Zu kaufen wird begehrt. 


40. Man _wünfcht eine mit einem Dedel 
gut beichlojfene Bachſe vor Erz zu kaufen. 
Zugleich em SKınderwäzels ım Zins zu 
nehmen. 

4. Ein noch in gutem Stand fih ber 
findender Kupferbafen. 

42. Man wünfchte eine nicht gar große, 
noch in qutem Stand ſich befindende Gar- 
——— kaufen. Zuſt 

Eine in gutem Zuſtand ſich beiin« 
dende Hanffaamenmäble. 





Sum Ausleihen wird angetragen. 


41. 1200 fl. auf ledige, annehmbare Un- 
terpfand. 
%5. Stuben, gut möblirt und mit fchd- 
ner Ausficht auf den See, können fogleich 
dermierbet werden ; auch it ſehr aute Koft 
damit verbunden dei jebe freundlicher Der 
dienung. 
46. Iwer kleine, beizbare „tapezirte und 
meublirte Aimmer mit oder odne Kofk 
ce vordern Schipie No. 226. Am 
Ort iſt zum Verkauf em groger 


J5 
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tennener Tiſch mit Schublade, wegen 

Mangel on Plab. 

47. Zwey moblirte Zimmer für bonette 
Sperren, ohne Koſt, in der Enge. 

18. Von Stund an ein frohmüthiges 
und fonnenrerches Zimmer mebit Kot jur 
einen Herin. ferner ein Wohngemach, 
beitchend in Stube, Küche, 2 Kanımern, 
Winde und Keller, für eıne Hausbattung 
obne Kinder; 10 Minuten von cer Stadt 
in Hottingen. 

44. Zwey Magazine, ein großes und 
ein kleineres, in der Naͤde vom Kaufbaus, 
auf Martini, das 2te früher, bey Bud 
bändier Job. Wut. 

53V. Auf Dorf wünfchte man ein geräu- 
miacs, beitered und tredenes Lotal & 
plain pie auf fünftige Kirchweih auszu · 
miethen, weldyes m für ein Comptoit 
oder ſonſtiges Geichäftszimmer eignen 
würde. f 

31. Die Schreibfiube und Magazine im 
Unterhaufe des Reaendogens , jo wie bie 
yenigen längs der Rıngınauer. 

32. Eine Wirthſchaft in_einer der an- 
mutbigften Yagen unmeit Zürıdy; die_ge- 
fehmadvollen ınnern jo wie die dußern 
Einrichtungen empfeblen fiay ſelbſten, auf 
Verlangen ftönnte man das bemörhigte 
Wirtbichaftsmobtliar dazu liefern. 

53. An einer frobmürbigen Yage in der 
Nähe von Zuürich ein gefdymudvolles 
MWobnaemach, beitchend aus Grube mit 
Nebenkabinet, Küche, Kummer, Keller 
und Plag au Holy; da man immer mit 
frifcher Kub» oder Ziegenmilch verfeben iſt, 
io würde fich dieſes Lokal zu einem Kurs 
oder Sommeraufentbalt hauptſachlich eıg- 





nen 

54. Auf Kirchweid 1893 im Haufe zur 
Reufch an der Epiegelgaß: Plainpied 4 
Stube oder Laden ;2 Zreppen boch 1 Saal, 
4 Erbiner; 4 Treppe böber 4 Stube, i 
Kammer, Küche, s. v. Adtritt, Mägden- 
kammer , 4 Beine Kammer, Winde zum 
aufbängen,, Plag u Örennmaterialien , 1 
Kellee mit circa 54 Eimer Fäffer belegt. 
Sich dafür anzumelden ben Örunnenmei- 
ftee Brumner im Niederdorf No. 619. 

55. Zwer beijdare tapezirte Zimmer mit 
Ausicht auf die Kımmat, nebft Koft an bo- 
nette Herren 

56. Auf kanftize Kircbweih ein Wobn- 
gemach mir fchöner Ausficht , 40 Mınuten 
vor der Stadt, beitebend aus 3 heizdaren 
Zimmern und Küche mit einer Ehüre ter 
ichloffen; ferner noch ein Zimmer, Mig- 
dentammer und noch 2 Kimmerli, Plag 
za Holy und Zorf, 1 Keller und s, v- 
Abtritt; auch auf Verlangen etwas Garten. 


57. An einer der angenehmften Qagen der 

Stadt ift an eine honette aber nicht gar 
jablreibe Hamilte ein Wohnaemacd von 
Stundan oder auf Kirchweih in Ems 
vfang ju nehmen, beitehend in 2. 3 oder 
nad Belieben in 4 beijdaren Zimmern, 
2 Kabinet, 2 Kammern, Keller sc. alles 
febr deguem. 
‚35. Einem bonetten Frauenimmer , am 
fiebiten von beitandenem Alter, Eönnte 
von Stund an einartiges Stübchen nebit 
Koft dillia überlajfen werden, in No. 425 
große Brunnaaf. : 

59, Bon Stund an bis Kirchmweib it ein 
ſchoͤnes beiteres Wobngemach ander Schiff: 
lände an eine bonette Familie obne Kın- 
der zu vermietben, welches beitebt in 2 
Etuben, eine mit cınem Aifoven, die ans 
dere mır Wandläften,, bende fchön tave 
ziert, 4 Küche, 1 Kammer, 1 Migden- 
fimmerli, auf der Laube Plag für? aud 
3 Kälten, einem Plunderfämmerli, einem 
Keller, Dias zu Brennmaterialien und 
einem eignen 8. v. Abrritt. 


wine ® 


gereinigt, daß fie nicht nut alle Sieden ! 


Zu entlehnen wird begehrt. 

60 Bon Erund an 400 fl., 300 fl. und 
son fl. Auf Martini 4600 fl. und 400 fl. 
Lehnsweis oder zum Verkauf baldigft_ 2 
Schuldbriefe von 350 fl. und 450 N. An 
afeihem Drt kann vernommen merden, 
wer eine rechticheffene VPerfon in Dienft 
mwünfchte ald Küchenmagd; fie könnte for 
gleich eingeben. 

61. Eine Werkitatt für einen Holgarbei- 
ter, auf Kirchmeib ; mit oder obne Wohn- 
gemadh. 


Wachkragen nach Arbeit, 
62. Ich Endsuntergeichneter made ei» 
nem ebrenden YPub:ifum zu Etadt und 
Land die gebührende Anzeige, daß ich die 
bısanbin gebubte Werkitele unter der 
Winde, nebit Wohnung an der ‚Spiegel 
aad verlaften, und d für beides bei Hrn. 
Locher , Achwerifeger, an der Römergaf 
Ro. 237. bezraen babe; unter Verdankung 
füc den bisberisen geneigten Zufprud, 
empfeble ich mich aut bier wieder ber 
tens ın allen in mein Fach einfchlagen!en 
Artikeln: ich werde wie bitanbin ntir_an- 
actegen fewn laufen , meine werthen Gön- 
ner beitmö lichſt zu dedienen. 
Heinrih Müller, Epenglermfr. 
No. 237. an der Römeraaf. 
63. Endsunterzeichneter macht cımm €. 
ublitum eraebenit die Anzeige, dab 
feıt Oſtern ſich etablirt bit, und emonerk 
fich defnaben auf's böflichite zu allen in 
feinee Profeftion vortommenden Arbeiten, 
fo wie auch kleinerer Gegenſtande von De 
tal. Durch fhöne Arbeit, billige Vreiit 
und ſchnelle Bedienung wird er fich das 
Sutrauen feiner wertben Gönner zu ermer- 
ben fuhen. Heine. Foster, Dreker, 
in No. 9. m Unterftraf 
61. Ben Schneidermeiſter Rathaeb im 
Niederdorf No. 595. werten befledte und 
angelauiene Bıber- und Wollentůcher, mıe 
auch ganze Kleidungrütide deſſelben unzer- 
trennt und obne Nachtheil für den Erofi 
durch eine beiondere Bebandlungtart fo 


verlieren, fondern audy ihre urfprüngl 
he Farbe und Glanz wieder echbalter 
Am aleıchen Ort werden aud) waſchleder⸗ 
Hardihube um machen, angenomm. 
Zu gütigem Zufpruch empfiebir sich kim} 
Sobann Kell. 

65. Die Scifleure Gattifer mM 
Treihler von Wädenfchweil made 
die: Anzeige, daß Me ıbre Einkehr mat 
mebe ben Hrn. Bäd_Ereinfeis, fonden 
bey Hrn. Koller, Bäd im Höfli,be 
ben allwo alle Zuge big 2 Uhr Sachen 
für fie abgegeben werden förnen. Su 
empfeblen ch ferner aufs hörlichite. 

66. Es mwünfchte eine ebrenfeite Weids. 
verfon als VBorgängerinangeitellt zu mir 
den, weiche gut mit Kranfen umzugrder 
weiß; ibrer Zreu und Rechtſchaffendein 
tann man verfichert feon. 

67. Es wünfchte jemand in ein Hand» 
lungsbaus zu kommen, welchet ım Ne 
nen febr geübt wäre, und die bopveltt 
Bucbaltung kennte, auch ſchon mehrere 
Zabre in einer Seidenfabrication gearhti- 
tet hatz er mürde fi beionders als Fer‘ 
ger febr aut eignen, und könnte auit 
Zeugniſſe aufweifen; auch würde er lid 
zu allen vorfommenden Geſchaften wil⸗ 
lig gebrauchen laſſen. 


68. Endsunterzeichnete macht anmit ei · 
nem €. Pudlitum die Anzeige, dag dem 
von mebrern Orten mieder geäuferten 
Wunfche gemäß, die Emrichtung getroi- 
fen worden ift, daß nicht nur wie bieber 
Leinwand und Daummollntücher, Faden 
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umd Bar zum Bleichen, Sondern auch 
Garn zum Gechten für die Dleihe in 
2enzburg bey mir abgegeben werben kann, 
und daß man fich auf forafäitige und foride 
Behandlung zuverläßlich verlaffen kann, 
Zürich den 13. Februar 1831. 
Wittwe Hirzel geb. Diebold 
jur Zreu No.433 gr. Stadt. : 
69. Frau Würmli, Wittwe, im Nie: 
derdorf No. 621. ben sen. Ebneter, Krä: 
mer, vefommandirt id} dem geehrten Pud- 
Utum zu Stadt und Land zum Wafchen 
und Purgieren von wollenen und baum: 
wollenen Röden,, Bettdeden und Strüm- 
vfen, und bitter diefelben bey Hrn. Hegi 
ur weißen Lilie gegenüber dem Bericht: 
aus abjugeben. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


70. Man fucht eine woblerfahrne Köchin, 
welche von Stund an eintreten könnte: fie 
müßte allervordert über ıbr Moraliiches 
gute Jeugniſſe aufmeifen können. 

71. Es wünfdt eine Schneiderin in der 
Stadt eine Zochter in die Lehte zu neb« 
men; fie önnte von Stund an eintreten. 

72, Eine rechtſchaffene Verfon von reir 
ferem Alter, die aute Zeugniſſe aufjumei« 
fen im Falle if, 
ftellung Anden, wenn je allen Hausge- 
fdyäften vorzuftehen wüßte, 

‚73. Der Plag eines jwenten Commis in 
einer Floretipinneren id frey. Kenntniffe 
der Floretſoffe oder Gefpinnfte, Uedung 
im Rechnungsfache und Urbeitsliebe wer; 
den von dem Anzuftellenden voraus gefor- 

ert. 





Nachfragen nach derlornem. 


74. Dan vermift von dem Werke „Un. 
fere Zeit” den fecheren Band oder das 
ein, jmen-, dren: und dierundjwanzigite 
Heft noch ungebunden 

Nachmittags um 5 


73. Am 7. Diefeg , 

Uber, wurde auf der hoben romenade 
oder von da über die untere Zaune auf 
den Rındermm ft ein großes rotoes, ger 
blümtes Geiden-Foulard-Nastuch verio 
ren. Der redliche Finder erhält bey Zu» 
rüdgabe ein gutes Trinkgeld. 

6. Yegten Donneritag find auf dem 
Wege von Wiediton bis auf die Hochwacht 
des Uerliberges vier Singheitchen , unter 
dem Pamen „ Orpheus” verloren gegan: 
gen. wer biefelden gefunden bat, ut gebe: 
ten jie gegen einen angemejfenen Finder: 
tobn ind Berichthaus zurüchugeden. 

77. Donnerftag den 8, Man gieng auf 
dem Uetliberg ein Perfpectiv mır 3 Aus: 
IZen und gelblichtem Futteral verloren. 
Ber darüber Auskunft geden kann iſt ge · 
beten, es gegen Erkeuntuchten ım De 
richthaus an zujeigen. 

75. Den 29 April verlor ein Fuhrmann 
von Zürich nad Nürnitorf cırca 42 leere 
Side. Der Aufbeber it gebeten, felbige 
ent hin , Wurthöbaus in Baf: 

erſtoct oder im er ın Rieden gegen ei 
Zrinfgeld abzugeben, —— 

79. Yepten : onnerftag Adend bat fich 
son Altitetten bı8 Zürich ein Heiner Hund, 
meiß von Farbe mit gelblichten Obren und 
auf dem Rüden einen fchwarzen Fleck, 
verlaufen ; der Eigenthümer dietet gegen 
Rüdbeingung ein Zrinkgeld. 


Ameigen von Gefundenem. 


80. Es hat jemand eine Art und ein 
Salmefer auf der unteru Brüde aufge: 
boden ; mo man felbiges kann abholen, if 
im Berichtha us zu erfragen. 


vorwimunyun IE ——·— 


tonnte fogleich eine Ans | 
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31. Ein s. v. Hund männlicher Art mit 
fhwarzem Kopf und 2 fdhwargen il: 
ten au dem Rüden, fonft weiß ; obigen 
Hund kann geaen Futter: und Einfchreid- 
geld fein Eigentbümer zu Hunden nehmen, 
Uinnen 14 Zagen, in der Dele zu Dber: 

er, 















82. Es ift jemandem ein mopsartiger 
s. v. Hund männlicher Art zugelaufen , 
von Farbe ſchwarz mit gelben Fügen und 
langen Obren; gegen das_Einfchreib- und 
Futtergeid kann ıbn der Eigentbiimer ad» 
holen bey Leonhard Bollter in Meilen. 

83. Ein Hündli weiblicher Art mit weißen 
Fügen, Yımpobren und einer Bläffe. 








Antliche Anzeigen. s 

54. Die Schanzen- Commifiion bringt in 
Öffent!iche Coneurrenz das Wolfdach· Baſſin, 
beſtehend in 2 bogenformigen Mauern, 
zuſammen 360° lan und 9 hoch; die Ber. 
lingerung des dufern Gemdlbes oder 
Srüde um 25° und enolicy die Buendung 
der Zeltweg-Zolle von cıcca SO’ Lange. 
Die V. ıwermeifter werden daber eingela- 
den, iure Arbeitsbedingnüfe bis Montags 
den 19. dieß einzugeben, worauf die Com: 
mifion mic Rücicht hinlänglicher Garantie 
auter folider Arbeit, es einem der beiden 
Mindeftfordernden übergeben wird; der 
Plun und Berdingsbedingen find der Un 
terzeichnetem einzufeben, jo wie auch die 
Eingaben an ihn zu machen find, 

Zurich den 10. Man 1834. * 

Namens der Schanzen Commiſſion 
. 3b. Fren, Ingenieur, 

85. Da aus dem Auffalle des sub Gten 
Man 41333 verrechtfertigten alt Gemeind- 
ammann Rudolf Meyer von Schwamen · 
dingen alle Projeſſe erledigt find, fo wird 
nunmehr zu Handen der Kreditpren öffent, 
uch bekannt gemacht, daß für die Zuge: 
nud Ueberſchlags Erklärungen in dieſem 
Auffalle wofür feiner Zei Dilation ut 
erthei't worden , eine veremtorifche Fra 
von 14 Tagen a dato anderaumt fen, un 
ter Androhung, dag Stiufchweigen für 
Verzicht genommen würde, 

Zurich den 5. Mun 1831. 

Aus bezivksgerichtlichem Auftrage: 
die Notariars-Canzley Schwamendingen. 
Hop, Yandichreider. 

86. Ta der 9. Erziehunggrath die Er- 
Öffnung einer Sekund arſchule füc den 20ten 
Kreis (Hinweil, Bubiton, Rüti und Dürn- 
ten ) gemäß den Beftimmungen des Geſetzes 
über höhere Volksfchulen bewilligt hat, jo 
werden die mwahlfähia ertlärten Lebrer, 
welche fich für diefe Stelle bewerben wol: 
len, eingeladen, innert 14 Zugen ihre An« 
meldung ben Unterzeichnetem einjugeben, 

Die Lehr facher find die im $. 4. des Ger 
fees bezeichneten, und die Befoldung ıft 
nad) den $. $. 17. und 19., und SO Fein. 
Jäbelih Für Wohnung. Ueber Zulagen 
ertheiit das Prañdium näbere Auskungt. 

Hinweil den 3. Man 1831. 

Im Namen der Sekundarfchulpflege 
der Präfident 
Iob. Abegg, Pr. u. Camm. 

87. Defanntmamung. 

Die Abhaltung der diegiäbrigen ordent- 
lichen Frühlings Gemeindsverfammlung ift 
von dem Stadtrath auf Donnerftags den 
22iten dieſes Monats feftgefent. 

Die Geſchäfte und Verbandlungen diefer 
| Berfammlung werden folgende ing: 

4) Beeidigung derjenigen bıeiigen ? ürger, 
welche im Laufe des vorigen Jabres 
durch Antretung ihres zwanzigften Al: 
tersjahres zum Nctivbürgerrecht ge- 
langt jind; 

2) Wittheilung des Berichtes über die 

Verhandlungen des Großen Rathes 
unſers Gantons im Jahr 1833 nebft 


Vorlegung der Webrrfiht der Staats. 
rechnung vom Sabre 1832; 
Vorlequng und Abnahme der Sedel- 
amts-Rechnung vom 4. Dan 1332 big 
dahin 1833 und der Fraumüniteramts- 
Rechnung von 1832, auch Anhörung 
eines Berichtes über den Beltand und 
bie Berwaltung der jümmtlichen fädti« 
(hen Fonds, Infitute und Stiftun- 
aen,, mweld. fämmtlihe Rechnungen 
inzwifchen zur Einficht der löbl. Bür- 
aerichate auf dem Stadthaufe beveit 
iegenz; 

4) Gutachten wegen Abſchluß eines Ver 
frages mit der töbl. Kaufmannſchaft, 
Behuid der Herabiegung der Kauf: 
und Wurgbausgebühren, und Antrag 
wegen Errichtung von weg neuen 
Stellen im Kuaufbaufe; 

5) Bericht und Antrag über erneuerte 
Beitimmungen die Strapenbeleuchtung 
betreffend; 

6) Gutachten und Antrag über Vermehr 
vung der edieniteren für das Polis 
ceiweſen. m 3 

Sammtliche hieñge gefeglich ftimmfäbige 
Bürger werden danahen eingeladen, ji) 
benannten Zag, Morgens 7 Uhr, ın der 
St. Vererstirche bei diefer Verfammlung 
eınzufinden, und glaubt der Stadtrath er- 
warten zu dürfen, es werde Diefelbe, da 
mebrere für die veip. Bürgerfchaft wich« 
tige Angelegenbeiten dabei zu behandeln 
ind, recht jablreich ausfallen. 

Zuͤgleich werden anmit die jenigen in hier 
anweſenden Bürger, welche im Laufe des 
vorigen Jahres jur pefeglihen Stimmfi. 
bigfeit gelangt find, eingeladen , fih Sam. 
ftaas den 17ten d. Mi, Nachmittags um 
2 Uhr, auf dem Stadrhaufe einzurnden , 
um ſich dafelbft einichreiben zu laffen. 

Actum Zürich, dem 3. Dat 183%, 

Im Namen des Stadtraths 
die Stadtkanziey 
Nüſcheler, Stadtfcyreiber. 

85. Martt-Publikation. 

Die diefjährige hiefige geüblingsmeffe 
wird Donneritags den 5. Brachmonat id» 
ten Anfang nebmen und Montag den töten 
gi DM. mit dem gewohnten viehmartt ge· 
ſchleſſen werden. Die in leiter Herbite 
meſſe nicht wieder eingeſchriebenen Markt» 
buden werden von Sr. Stadtrath und 
Marktoerr Eſcher neu verliehen werden, 
danahen man ſich dafür an ihm Ju wenden 
hal, Dieienigen Duden, welche obaleich 
eingefchrieben , doch big Anfangs der Meife 
nicht bezo zen würden, müßten dannyu« 
mablan andere Liebhaber vergeben werden. 

Aetum den 3. Day 1834, 

Namens des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanzlen. 


89. Publication. 


4. Die Volizci- Verordnung wegen Weg 
ſchaffung von Unreinigkeiten aus Gruben, 
Elgraben und Abteitten, zufolge welcher die» 
felbe während der Monate Mai, Juni, Juli, 
Auguft und September bis foätefteng am 
Morgen um ſieben Uhr beendigt, die Wagen 
oder Schiffe aus der Stadt und alle Spuren 
des Leerens weagerdumt feyn follen, audy 
Abends weder Mit noch Gülle geladen und 
weggeführt werden darf, wird hiermit-cenen« 
ert. Eben fo dürfen in der übrigen Yahres- 
zeit keine folche Unreinigkeiten auf teaßen 
oder öffentlichen Dläßen liegen gelaffen wer 
den, jondern es find diejenigen Orte, wo 
ſolche Arbeiten mit Erlaubniß vorgenom men 
worden find, unvermweilt zu fäubern. 

2. Beim Führen von Unreinigkeiten üft zu, 
verhüten, daß die Strafe verunzeinigtineede, 
indem nachlaſſiges Laden oder Gebr De 


= 5 ürde. . 
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ſachen Schutt, Abraum oder andre Gegen⸗ 
fände in den Straßen liegen gelaffen werden 
müjlen, fo iſt der Dolizer Anzeine davon zu 
machen, damit zur Verhütung der für das 
dublicum entftehenden Gefahr die nötbigen 
Anordnungen getroffen werden können. 

4. Die por die Fenſter und auf die Dächer 
und Zinnen aeftellten Slumentöpfe follen 
durch eiferne Stäbe oder auf andre zwec⸗ 
mäßige Weife vor dem Herunterfallen geſi⸗ 
chert werden. 

3. Das Werfen von Fellen, Laden Hol; 
u.dergl. abden Winden und ausden Fenitern 
iſt verboten. 

6. Die beiden Brunnenangebradhten Ver⸗ 
bottafeln find auf das Genaueſte zu befolgen. 

Wer fich gegen cine der obigen feche Ber: 
orbnungen verfeblt, bat eine Ordnungsbufe 
von vier Franken zu bezahlen. 

7. Das Tragen und Führen, fo mie das 
Auslceren von s. v. Dünger in den Gärten 
der Promenade am Schützenplatz iſt den 
ganzen Tag über währendden Monaten Mai 
bis und mit September verboten und einzig 
in den Frühftunden bis fpäteftens 7 Uhr 
Morgens geſtattet. . 

8. Zu möglichiter Erleichterung der Paſ⸗ 
fage follen die zum Abführen von Unreinigs 
keiten beitimmten Wagen ſorgfeltig binges 
ſtellt und das Vich, fo lange die Wagen ſte- 
ben bleiben, nicht allein ausaefvannt , fons 
dern auf eine offene, den Durchpag nicht hin⸗ 
dernde Stelle gebracht werden. 

9. Das gleiche haben alle_ andern Fuhr ⸗ 
teute zu beobachten, melde Brennmaterias 
lien, Futter u. dergl. in die Etadt bringen, 
oder Waaren aus derfelben abholen, wenn 
felbige ihr Vieh nicht in einer Beſtallung um: 
terbringen können; die daher berunreinigte 
Stelle ft unverzüglich zu fäubern. A 

10. Die biefigen Einwohner baben dafür 
u forgen / daß anden Eamitugen und anden 

orabenden der Feite jedesmal die Straßen 
vor ihren Hauſern gereinigt und bei trodener 
Mitterung dee Boden gehörig angefeuchtet 
werde. 

11. Wenn außerdem wegen Huf: oder Ab» 
ladungen vor den Häufern zu füubern notb> 
wendig wird, fo darf foldhes nicht verfäumt 
werden. R ‚ $ 

42. Es dürfen keinerlei Unreinigfeiten auf 
den Etrragen und Pläben abgelegt werden, 
aufer an den dazu angewiefenen Stellen. 

13. Aus den Häufern herab darf nichts ges 
worfen oder gegoffen werden. — 

14. Laub oder Abraum darf nicht in dic, 
allein für den Haus · und Gaſſenkehricht be 
ftimmten, Echwirren geworfen werden. 

45. Die Strafen und Öffentliche Däbe 
dürfen nicht überftellt und verfperrt werden. 

46. Das Zabafrauchen beim Korn: und 
Kaufbans und in Stallungen , fo wie in den 
mit beennbaren he beladenen Schiffen 
it verboten, fotwie befondersden Pachdedern 
und Holzſcheitern bei Betreibung ihres Ee⸗ 
rufes. 4J— 

47. Die Bide- und Fenfterladen find 
ehöriq zu befeftigen. 

: 18. Kar fhnelle Reiten und Fahren durch 
die Strafen iſt unterfagt. 

Wer fich gegen eine dee vorftehenden zwölf 
Verordnungen (7.— 43.) berfehlt, wird 
mi einer Ordnungsbuße von zwei Franken 

legt, 

Bari, den 25. April 1854. 

Namens des Stadtraths 
die Etadttanzlei. 

90, Publication. 

Es wird hiermit denjenigen refp. Eigen · 
thuͤmern von noch unbezeichneten Hunden 
in bieſiger Stadt und den umliegenden Ge, 
meinden, die Anzeige gemacht, folche be⸗ 
förderfichft mir zur Unterfuchung und De 
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jeichnung zugufübren. Die biergubeftimm« 
ten Tageszeiten find von früb Morgens 
5 Ubr bis 8 Uhr, und Nachmittags don 
2 big 7 Uhr. 
Außerſihl den 10. Day 1331. 
Seller, Thierarzt, im Kräuel. 


Dermifchte Anzeigen. 


91.0 fl. 328. als eine Gete, fo amb. 
Anfabersiefte in das ddlı beym Grof . 
münjter zu Gunſten des bie en Waiſen 
baufes eingeleat worden, beſtens empfan« 
gn zu haden, beſcheint mır dem innigſten 
Dant gegen diefen «dein Geber 

Den 9. Map 1331. 

£ Bermalter Heideaaer. 

92. Ein Stückchen robes Tuch und ei⸗ 
niae Kleidun seftiche nebit einer Berloge 
von 41 fl. 148. ferner durch Tit. Hrn. 
Ehorberr Heß: 1 ren. für die Brandver 
unglückten erbalten zu baben, befceint 
danfbart Pir. u. Cam. Pienninger. 

Schönenbera den 4. Map 1831. 


93. Ich finde mic) verpflichter meinen 
Nachbaren und quten (Freunden den ver 
bindlichften Dank abjuftatten, fir die om 
?. Map, Nachts um 42 Uhr, mir gelei- 
tete Dereitiwilligteit, Nächſt Gott babe 
ich e3 Ihrer Wachſamkeit und Ihrer Mir: 
bufe zu verdanfen,, taß der Brandſchaden 
nicht gar groß gemworien, aber doch hätte 
merden fönnen. Der Döchte wolle jeder» 
mann vor folben ichredbaiten Uederfüuen 
u. Gefahren gnädig bewahren und aller 
Herzen mir williger und ſchneller DTienſt 
leitung erfüllen, fo wie es meine Nachbar 
ren getban haben , dafür &ie mir jeder: 
jeitin Bantbarem Andenken bleiben werden. 

Dein 9. Man 1831. 

Conrad Breitinger, Vater. 

CATALOGUS 

von 2139 Numero 
alter und neuer 
Bücher 
in verfchiedenen Epracden, 
Meticinifche, Anatomifche, Botaniſche, 
Chirur aiſche, Theologiſche Philo phi⸗ 
ſche, Naturaeſchichten, Reiſebeſchreibun⸗ 
gen, Hiſtoriſche, Geo.rapbıfte u. ſ. w. 
Ferner zwer Reißſeuge. 
Welche Donnerſtag und Freytag den 5 und 
6. Brachmongt lünnen beüchtiget und 


Samſtag den 7. Juny den Meiftbieterden 
überlaffen werden, 


Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gend 8 Uhr. up 


. Verzeichniffe werden qratid audgeacben 
in Zürich dev Sobannes Wü, Bucr 
händler zur Eonnenubr, in der Frans 
tengad an der Neuftudt Fo. 121. 
95. Theater in Enge. 
Mentag den 12. May: 
Der Unſchuldige muß viel leiden! 
Lunſpiel in 3 Akten von Th. Hill. 
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Mittwoch den 14 May: 


Sekretaͤr und Koch. 
Zufifpiet in 1 Att. 
Hierauf: 

Der Unfichtbare. 
Operette in 1 Att. 

96. Seit dem 29. April fährt den 
Sommer über alle Zage ein bequemes 
Retourgefäbrt von bier nach Baden und 
wieder zurüd ; mer im Fall ift davon Ber 
brauch zu machen , befiede fich aefälliant 
ben Unterzeichnetem anıumelden, welcher 
ſich einem geebrten Publitum ju geneig · 


. c··— 


tem Bufpruch zu Stodt und Land deſtens 
empfiebit. Job. Rud. Kölliker, 
su Stadelbofen. 

97. Vom 17. Mav an fübrt alle Tage 
ein bequemes Retour-Geräbrt von Bier 
nach Bauten und wieder zurück, worür ſich 
einem verebrten Publikům zu Stade und 
Land höflichit emprieblr 

Friedrich Schmoll im Krauß. 


Preife der Lebensmitt 














el. 

n. #. dir. 

Der Mütt Kernen AD — 
Weißer ——— — 5 — 
Schwarzer Broͤtſchlag — 22 
Das Piund Weißmehl — 1% 
Das Piund Schwarzmebl - 2 — 
Der Mürt Roggen 3 3 — 
A = obnen 3 33 — 
JErbſen 52 — 
"0 Gerfte 3 1— 
Das Viertel Hafer 138. bis — 22 — 
1 Pfunddesbeten RindfleiſcheU — 5 6 
r — ** * — — 
ub» u. Hagenfleiſch — 
Jdes beſten rn - 6 6— 
“gutes dito — 6 — 
genen dito — 5 - 

= ratwürfte — 8— 

„ gediegene beifere - j- 

. n,, „ Jerungere - ir 

»  Scufrleifh - 16 
JSchweinfleiſch — bb» 

J Bed und Bockleiſh — 2 — 

derkündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfier:-emeinde- 
Hr. Job. Rudolf Folliker, 
Zair. Sulanna Meyer von Dattukon. 
Hr. Caſpar Schoch v. Fiſchentdal, ſeßo. 
m Ricsbach, 
Jefe. Marıs Dororbea Ulmer v. Steck 
born, &t. Thuraau. 

Aus der St. Peter-Gemeinde, 
Hr. 93. Heine. daumannv. Wollisbofen. 
Zafr. N. Garbarina Mener aus Enge 
Conrad zrüb von Srublen, Pir. Mur, 

ſeßh. in bier, = 
Igir. Regula Tüter v. Affoltern 89 
Höngg. 


Bertorbene 


Hs. Ulrich Schweizer, Waibel vor 
Oberrad Hs. Satob Hotz von Thalweil, 
farb a. d. Odernſtraß. Job. Horrfried 
Epindler von Eifenberg, K. Sapſen, 
aewerener Schloſſer und Mecanifer. 
Heinrich Meyer von Rieden, Dir. Tiet- 
tion. Fe. Anna Grinim, Stusenverwals 
ter und Waaameifter Carpar Echhmid It. 
ebl._binterl. Fr. Witwe, ihres Alters 
35 Subr. Fr. Reaula Yavater, Sr. K.» 
gierunasrarb Ludwig Mener von Knonau 
echt. sel. Hausirau Fr. U. Magdalena 
Pfenninger, Hrn. Wilhelm Fükli, Btole 
fengießer, ebl. ael. Hausfrau. Fr, Mac 
dalena Echuppifer , Niliaus Häreli, 
Kammmaker „ von Klingnau, Et. Aargau, 
ebl. gel. Hausfrau. Fr Muraaretba Jar 
ner, Schulpfleger Jakob Siber von Pirf- 
fanden ebf. gel.Hausfrav. Fr. Bırrbara Pii- 
fter, Sobannes Hasler von Männedo:f 
ebl. oe. Hausfrau, farb in Whedilor. 
Fr. U. Maria Widmer, Sobannes Frift 
ei. des Echubiters von Kirnfpab, K- 
Würtembdert, vol. binrerf. Witwe, St. 
Eufanna Frevtaa, Cafyar Bür_v. Küß- 
nocht ebf, gel Hausfrau, und Safe, Rer 
aula Etrafer, Hrn. Pfr. Etrafer fel. au 
St. Morigena.d. Spanmweid, eht. binterl. 
Safr, Tochter. 

—_— — — 


(Hierzu eine Bey age.) 


wir —— —— 


Bepylage zu MNro. 


Zum Verkauf wird angetragen. 

1, Muſik-Anzeige. 

Bey Gebrüder Hug Muſikhandlung 
find wiederum vorräthig zu baben : 
Arion, Sımmlung auserlefener Geſang · 

tüde mit Begleitung des Dianoforte. 

4 —6 Band, a 1 fl. 27 ß. jedes Bdchn. 
Arion, Sammlung auserlefener Gefana- 

ftäde mit Guitarre» Begleitung, 4— 

5 Band, A 1 fl. 27.8. jedes Bänden. 

Das betiebte Lieder-Sinafpiel: 
Die Wiener in Berlin mit Clavier- 

oder Guitarre Begleitung a ı fl. 30 R. 

?. Im Schwänli No. 217, jwen Trep- 
ven hoch. ben Frau Eßlinger find 
größere und kleinere Seidenreſten für 
billige Preife zu buben. 

3. Zu billigem Preis 40 Bäume_for- 
rene Faden, ben Rudolf&uter, Zies 
fer, in Wiedikon. . 

4. Für einen Dragoner ein paar fehr 
ſchöne Piſtolen nach Ordonany. 

s Em noch febender guter Heiner Ka- 
chelofen. 

6. ‘Eine mitten in der Stadt ſehr gut 
gelegene drenfache Bebaufung, worin ge: 
BARSEIREIG das Pintenfchentrecht ausgeübt 
wird, 2 

7. Ein auter Sorha, Madragen, 1 
eherner Hafen, 4_eiferne Geldkofla, 4 
leichter Stuger, Kupferbäfen und Dan» 
nen, Detter,, Kaͤſten, Commoden, Tiſche, 
Seſſel, Siedeln, ein» und Amenfchläfige 
Bertftatten, Kın!ermägeli, ein 48 4/2 Ei- 
mer baltendes Feß, mebit ollen üdrigen 
hausrärblihen Sachen; zum Kauf und 
Verkauf ſich beftens empfiehlt 

Zalob Bleuler im Einfiedlerbof. 


3.5. P. Degrenon, Schirmfabri« 

fant, aufm Münfterbof in Zürich, em« 
pflehit fi) dem E. Publitum beſtens zu 
geneigtem Zufpruche ben Bedarf feiner 
übrenden Artifel, ald: ſchönſt affortirte 
Reaen- und Sonnenſchirme neuften Ger 
ſchmackes und befter Farben ; fchönfte wol« 
lene und baumwollene Bert- und Pferde 
decken, Hofenträger , alacivte Damen: 
und Kinderhandſchuhe, eller Arten Epa- 
zierftöde , Reirgerten ꝛc Auch reparırt 
er beichädigte Regen» und Sonnenſchirme 
zu ſehr billigen Preifen. 

9, Beſte Qualität weiße Oehlſeife, beim 
1/4 u.1/3 0/y das 15. 9 1/2 $., beim 00 
etwas billiger, im Steinbockli in der hin: 
tern Schipfe. 

10. Ben 3. 3. Uferi im Glasmaaa- 
zin find mieder frifche italieniſche Galamı 
befter Qualität zu biden. 

11. Nachbenannre Weine find in beiten 
Qualitäten aufdem Rotbenrburm zjubaben: 
Rothe Weine: 

Burgunder, Bordeaux. Türkheimer, 
Affenthaler, Veltliner. Malaga, Neuen- 
burger. Weiße Weine: 

Champagner , Marcobrunner 1$22r, 
Marcobrunner 1831r, Hochheimer 1827r, 
"Traminer 18?27r, Nekha 1819r, Castel- 
berger Strohwein; Madera, Deides- 
heimer, nebit alen Sorten Liqueurs in 
billigften Preifen. 

12. Indem Unterpeichneter feine ganz 
neu erbaltene Steingutfendung onzeiat, 
macht er zugleich auf tolgente Sorten auf- 
merffam : Citronengelde Zaffen mit Gil. 
ber platiet, Eitronengelbe Zaffen fchwarz 
beirudt, grüne, ſchwarze, und blaue Ku« 
pferdruck · Taſſen mit Sılber- und Gold» 
rand, ganz weiße Taſſen mit Silberrand, 
und emprleblt folche nebft feinen befannten 
Artikeln in Steinaut und Fayence; ferner 
Fau de Cologne, Auasburger· Magen Eſ · 
feng, Essenzia dalcis, engliſch flüſſig 
Waſchblau, ſehr ſchone Tinte , verichiedene 
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der Marktgan Ve ch ach u. Eomp. 


38. des Zürcheriſchen Weochenbia re 


on. 
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Sorten Liqueurs, Ehocolade u. Schwäm · 
me zu geneistem Zufpruc aufs börlichite, 
und wird ſtets bemübt fenn, jedermann 
durch Billigleit und Güte dev Waaren 
auf's breite zu befriedigen. — 
3. Hintermeitter-Geilinger, 
im Niederdorf beu der Mühlegaß. 

13 Ben E. Rudolf Wü, Duc- 
Binder, neben dem rorben Mann in Gaſſen 
in Zürich iſt a 12 ß. zu haben. 

Tas Gteuerregifter 

des Bezirks Winterthur, 
enthaitend die Seibſt· Gemeinds-, Bes 
zirte· und Finanzrathlichen Zurstionen und 
eine Tabelle des gungen Steuerdetrags 
ſammtlicher Gemeinden dieſes Beurks, 
weßwegen es zu günſtiger Aufnahme bes 
ſtens embpfohlen wird. — 
a4. Auf den Nachrzettel kann auch für 
die zwebte Jabrers Hälfte, fo wie Quartal- 
und Monatweis abonnirt werden, auch 
ſind allezeit, den Sonntag ausgenommen, 
einzelne Exemplare zu haben in meinem 
Laden auf der untern Brücke unter dem 
Sufihof. zum Schwerdt, wozu lich erge- 
benjt empfiehlt . 

& Schweizer, Nactfchreiber, 

15. Das auf den Hoͤchſchulen Teutſch⸗ 
lands ſehr gebräuchliche Pandeltenpapier- 
ſchon in Eollegien-Hefte abgergeilt, iſt ben 
mir wieder vorrätbig zu haben, mas ich 
den Herren Erudiojis sur Abnanme bes 
ſtens empfeble. C. Ulrich, Buchbinder, 
beim Schellenbrunnen. 

16. Friſch augelangte, junge Orangen 
und Citronen Baumchen, für Deren Necht: 
beit garantirt wird, auch grüne Lorbeer · 
blätter, im Laden zum rothen Garter ne⸗ 
ben der Poſt. 3 

17. Den Frau Ernit an der Schlüſſel⸗ 
gaß No. 158. find zu baber:: Sterf-Ermel 
von einer neuen Jason, wie auch von 
Roßhaar und wie gewohnt mit Fiſchbein, 
ın billigen Preifen; jie empfieblt ich böf- 
Ich zu Stadt und Yand zu geneigtem Zu- 
fprudh, x £ 

iS, Weiße Berner-Leinwand it in No. 
265. an der Auguſtinergaß zu verfipiedenen 
Preiſen zu haben, _ 

19. Extra gutes St. Galler Habermehl, 
das Maßli a 5B. und für a 4/2 8. In 
der Wehrliihen Mühle auf dem obern 
Müblenfteg.  _ * CE ’ 

W, Emne ſchöne Uniform für einen Of 
ficier der Infanterie. ur 

21. Ein fo gut als neu bejbaffener ei» 
ferner Dratoien. j 

22. Unterzeichneter macht die ergebenite 
Anzeige, daß es feinen neu errichteten Yas 
den nun eröffnet, und mit verſchiedenen 
Arten von Eifen-, Stabl-, Mein und 
Nadierwaaren verjepen iſt, ala: Schloſ⸗ 
fern , Sfmbindern, Scrauven, har: 
niecen, eiſernen und meſſingenen Pfannen 
und Keen, Scaufeln, Kaffemühlen, 
Wiegen und Brodenmeifer , Zuderichees 
ven, Tiſchbeſtecken, vergolderen und vers 
fülberten Horn», Lastings- und Perlen: 
mutter Knöpfen ; allen Sorten ächten eng» 
liſchen, wie auch deurfchen Werkzeugen, 
Eifendrath, hart grjogenen und weichen 
Meffingdratb, ächten engliſchen und ge 
wöhnlidyen Nah · Lifmer- und Stridna- 
dein, nebft allen ın feine Profefiion cın- 
fchlagenden Artikeln. Durch gute Waaren 
fewohl, als _befonderd durch billig geftellte 
Wreife, hoffe er die Zufriedenbeir des ae: 
ehrteften Publitums zu Stadt und Land 
au erwerben, und empfiehlt jich demfeiben 
zu gütigem Zuſpruch. 

EariXnosp, Nadler, 
an der Gtrehlgaffe No. 187. 
23. Unterzeichnete daule einem E. Dub. 
litum zu Stadt und Land für das bis an⸗ 


IRRE: ram us nn — 


bin geſchenkte Zutrauen , und refomman- 
diere mich ferner zu Aufbewahrung von 
Pelz Waaren; zugleich empfehle mich mit 
allen Arten von Sommermüten, Tabacks⸗ 
beutel, und Herren-Kravatten, Für ge 
neigten Zufpruch bittet ergebenft 
i Wittwe Nüfcheler 
jum Mobrenfönia. 

24, Unterzeichnete mache einem E. Pub» 
litum die Anzeige, daß ich an der Weiten- 
auf einen Yaden bezogen habe, und em« 
vfeble mich meinen wertben Gönnern mit 
Organzin , Battift, 6% u 84 breit, 
glatter und quadrillirter Mouſſeline an 
Stück und Reiten, fehr Schöner Hemder · 
perkale, Entredeur, Riemen, Züll 6/4 
breit 4 22 8, 3 Ellen br. A 1 fl. Ah, 
gendbtem und geftidtem Tüll, genäbten 
Hauben, allen Arten Spitzen und Anfe- 
— ſehr ſchönem Golleret in Tüll und 

attiſt, Chemiſets, Kinder» und Knaben · 
träuli, weißen und gefärbten Herren. und 
Frauen» Huletühern , Nastüchern mit 
Steindruck, alafieteh Herren» und Damen« 
Handichuhen , Kranatten fchwarzen und ge« 
färbten, feidenen Haletüchern, Taffet und 
Gros de Naples- Reiten. Auch empfehle 
ich mid) zum Verfertigen von Kınder- 
ſchlüttli, Hembli, Schoßli, Zraarödli, 
Keͤppli ind Umtücher. Billige u. ſchnelle 
Bedienung laſſen j.blreichen Zuſpruch hof · 
en. a grau Rufterbolz. 

25, Unterzeichnete empfehlen ſich der 
fr wenzimmern , nebit den fchon bekannten 
Modenartikein, Strobbüte zu wachen und 
zu ſchwefeln, auch neue Strob: und Papier» 
büre auf das Aeußerſte zu verfertigen, in« 
dem fie hoffen, ſowohl durch ſchöne Ar- 
beit, ald aud durch billige und ſchnelle 
Bedienung, das Zutrauen ihrer werthen 
Bönnerinnen zu erwerben. 

Geſchwiſter Shwarzenbach, 
in Rüſchlikon. 

26. Ein 3000 fl. haltender Schuldbrief 
mit bernahe Ifachen vorſtandsfreyen Un« 
terpfanden 

27. Ein Edyulddrief de 476 fl. Fer 
ner eine Sammlung Bücher meiftend thter- 
ärztlihen Inhalts mit Ausnahme eines 
vouftändigen Converſations · Lexicon in 42 
Bänden mıt_Supplementar-Bänden, te 
Driginal- Auflage, gany neu in Franzbaud 
gebunden , ben - 

ar Sculdenfinreiber Schinz in Zi. 
rıch No. 404. an der Sihl. 

„28. Ungeräbe 4 Stund von der Stadt 
find zu haben: circı 80 bis 00 Stück 2 
Zou dıde Birnbaumladen. 

9 Ein Ziihafo ſammt aller Zubehör, 
für einen Grenadier, und ein fo gut als 
heuer Unforn Rod. 

30, Ein aufoerüfteter vierfpänniger, in 
noch recht gutem Zuſtande fih benndender 
Yeiterwagen, ıft wegen Mangel Plages zu 
verfaufen £ 3 
‚31. Ein einfpänniges Leiterwägeli mit 
eifernen Achſen, fo gut als neu. 

32, In No. 351. ki. Stadt an der Hof- 
gaffe find einige alte Kachelofen in äußerft 
ins ug Preiſe zu baben, fo wie auch 
Fenſter, Zäfer, Thüren fammt Verklei- 
dung und Beſchlãg und einige hundert Be» 
fepplättli. i 

33. Ein fo gut wie neuer fchöner eifer- 
ner Dratofen, um Rüge Preis. 

34. Ein Kunſtwand · Ofen neuer Fagon 
ſammt Zubehör; ein weißes Wadenöfeli 

ı von Außen zu beigen. 

35. Eine noch fehr gut erbaltene Kun 
mit 3 Kunftlöchern. “Fenfter in beftem 
Frage I einer Stube zu gebrauden. 

ine Preſſe. — 

36. Ein rdeitspult, ein Güchergeſtell, 
fo mie auch wolene Mannslleider. 





37, Ein noch jebr gut conditionirter Eor- 
pus mir 241 Schubladen. 

38. Es wunſchte jemand recht qutes und 
mar von beiter Qualırär circa 50 Gentner 

eu zu verkaufen, 

39, 20 Gentner weißes Stroh. 

10. Sm Hirſchen im Niederdorf ift zu 
baben. ächter Malaga: Wein , die Bour, 
H 1 fl. Rother Collioure, die Bout. A 


225. 

41. Recht guter alter Burgunder, pr. 
Bout. a 25 f. und m ganz vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 $., ift zu baden 
int No. 455. El. Stadt hinter. dem Gt. 


eter. 

42. Den Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Maaß & 24 3. zu baben. 

43. Verfchiedene Sorten lakirte und un« 
latirte Seſſel, auch einige nusbaumene 
Commoden in bidigem Preis, ben 

Werndlı, Tiſchler, ın Gaffen. 

44, Dem geebrten Publikum wird an · 
mit die Anzeige gemacht, daß das Dieuble- 
Magazin ım Niederdori zur tiefen Schmit- 
te durch friſch erhaltene Sendungen vers 
mebrt wurde, daher in demfelben im ſchö⸗ 
ner Auswahl, Secretaires Commoden, 
Lommoden mir Glukaſten, Weißwaſch Ka⸗ 
fen, ſehr verſchiedene feine und ordingire 
Ziche, Arbeitstifhli, Nacttifchli, Bett: 
ftatten , nußb. Seffel um polftern, nußb. 
und kirfchb. Stroh · u. Brettluleifel, Com» 
toirfeffelsc. vorrätbig zu haben find, die Lilli- 

en Preife, Solidität und Scönbeit der 
saaren werden folche von felbit empfeblen. 
Diefe in der reichen Holzgegendkuzerns ver» 
fertigten Meudles haben vor der Entitehung 
diefes Meuble ⸗Lagers durch bieher gemach- 
te Lieferungen ihre vollfommene Uner- 
tennung gefunden, und fo bofft man durch 
für ten Käufer ee big vortheilhaftere 
Einrichtung den Zuſpruch, deifen man fich 
bir anbin zufrieden zu erfreuen hatte, noch 
mehr ju vermebren , und empfiebir fich 
bierfür bey dem wertben Publitum befteng. 

45. Gute alte Weine von 10, 42 u. 14 fi. 
find aus einem Privatleller Eimermeis zu 
verkaufen. 

46. Ben Kilian Buyer an der Kutr 
telgaß wird zum Verkauf angetragen : 
ſchoͤne Kutfhen, + und 6-plägig, 4* 
und 6 + pläige, Vorverdediwägen , 6 + 
lägige Steifdach ⸗ Wägen, leichte ein 
pännige Chaiſen, 3 Ichwere_ Fuhrwa 
en, 4 Heiner 2ipännıgeer Wagen, 1 
Mae Wagen mit breiten Felgen und 
eifenen Achſen, und aller Arten Fubr- 
und Kutſchen · Geſchirr, Mücdenaarne, Ket · 
ten, Seiler und Strangen, alles fo gut 
als neu, und eın ſteinerner Brunnentrog. 

47. Eine nod in autem &tand ſich 
defindende leichte einfpännige Chaiſe, ein 
leichtes _Bernerwägelt zum Durchränten, 
3 Stüd eichene Fubrfäfler, gut mit Eifen 
ebunden und mefiingenen Hülſen nebft 
Barfaransen ‚ NRingfpabn und Zragge- 
hire , alles in beftem Zuftand und bılli- 
gem Sreis ‚ wegen Mangel an Pla; 
auch einige Gentner gezogenes weiches 
Dien ; in No. 16. zu Stadelbofen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


48. Von Stund an eine arofe heitere 
Kammer für Jemand, der feinen Beruf 
außer den Haufe bat. 

49. Nabe an der Stadt wünfchte eine 
Mile Haushaltung ein beiteres , fonnens 
reiches Zimmer mit Möbeln auszuleihen, 
mit Koft von Stund an. 

50. Bon Stund an ? frohmüthige Zim- 
mer für 3 Herren nebſt Koft auf dem in⸗ 
nern Reib Mo. 292. am Rennmeg. 

51. Von Stund an oder auf Kirchweih 
ein beiteres und fonnenreiches Wohnge- 





_484 


mad, beftebend in 3 beigbaren Zimmern 
nebft Nebentabinet, Mägderkammer, Hol 
und Plunderfammer, Keller, Antheil an 
Waldhaus und Zinn. 

52. Ein beigbares meublirtes Zimmer, 
mit oder ohne Koft, in Mitte der Stadt, 
von Stund an. 
+53, Eine ſchone fonnenreiche Stube in 
ter Nähe vom Grogenmünfter , ohne Koit, 
mir oder ohne Mobilien. s 

54. Wo zwey trodene und heitere Kam · 
mern, um Hausrath sc. darin aufzubewah · 
ten, bon Stund an können ausgeliehen 
werden, ift im Berichtbaus zu erfragen. 

55. Für einen Sommeraufenthalt ode: 
audy fir längere Zeit ein paar frohmü 
thige Zimmer an einer ſchönen tage, eine 
haloe Viertelftunde von der Stadt. 

56. Auf künftige Kırchweib ein Wohnae 
mad), eine VBıertelitunde von der &tadr, 
an der Hauptſtraße nah, Winterthur, be» 
ftebend ın 4 beizdaren Zimmern, Küche, 
2 Kammern , Plunder- und Holzbehälter, 
Keller, Waſchgelegenheit und etmasGarten 

57 Ein geräumiges und trodnes Ma- 
gain; an gleichem Orte wären auch ein 
Minnerort No. 644. und ein Frauenort 
No. 100. im Gr. Münfter zu vermierhen 

58 win vortreffliher Keller an der 
Steingajfe mit weingrünen Faſſern, 250 
Eimer baltend. 

59. Noch einige fchön meublirte Zin- 
mer, worunter zwey mit großem Itchen- 
simmer, ſehr beauem für wen Freunde: an 
gleichem Ort ein Magazin. 

60. Von Gtund an eine frobmüthige 
Wohnung , beftebend ın 3 heigbaren Zim- 
mern, 2 Kammern, 4 Küche, daneden 
auf der Winde 4 Plunderfammer und 
— Breanmater lalien nebſt 1 Kellerli, 
im erdorf zu verleiben an eine bonette 
Familie obne Kinder, von Stund an oder 
auf Kirchweib. JIT 

61. Auf künftige Kirchweih ein heiteres 
fonnenreihes Wohngemach, beftehend in 
3 bis 4 Stuben, die eine mit einem Ve 
bentabinet , Küche und Kücenfammer , ei 
ner Nebentammer und Plunderfammer , 
Keller, Holgdehälter und s. v. Abtritt. 

62. Ein Wohngemah auf Kirchweid, 
beftebend in einer Stube mit Cabinet und 
noch einer Stube mit Wandtäften, Kü- 
he, 4 oder 2 Kammern und 4 Plunder- 
fammer, Matz zu Holz und 4 Keller, im 
Rennweg No. 367. 

63. Auf nähfttommende Kirchweih ein 
größeres oder Heineres Gemah vom 3 — 
5beigbaren Zimmern, Kamrern, Speid- 
fammer, Keller, Kühe, Pla zu Holz 
und Zorf, unweit der Stadt, in einer vei= 
zenden Lage mit der fchönften Ausfiht an 
einer der befuchteften Landſtraßen. 

64. Ein möblirtes Zimmer nebit Koſt. 

65. Von Stund on ift_in No. 352. am 
Lindenhof ein tapezirted Zimmer mit fchd- 
ner Ausficht nebit Koft in Empfang zu neh» 

n 


men. 

66. Schön meublirte Zimmer mit ſchö⸗ 
ner Ausficht find von Stund an zu haben, 
mit oder obne Koft, beum Widder im Renn- 
weg ‚4 Zreppe hoch. 

7. Zwey meublirte Zimmer für bonette 
Herren obne Kol. ö j 

65. Zwey frohmütbige , tapezirte Zim · 
mer nebſt Koſt, ganz nahe bey der Stadt. 

69, Zwey ſchone Zimmer für 2 Herren, 
in_der (Enge. . 

70. Eine fonnenreihe Kammer, Plag 
in der Stube und Küche, für eine Per- 
fon die ihren Beruf außer dem Haufe bat, 
nabe an der Stadt, 

71 Für 2 bonette Herren find von 


Stund an jwey Zimmer mit Gabinet 


mer 0 u WT 


— 


und guter Koſt zur Diſpoſition in Pe. 
581. gr. Stadt. 


72. Es jind für zwey Herren Zimmer 
au verleihen mit odergobne Koft. Am glet- 
hen Ort ein Öchreinerwerkjeug. 

73. Wo nod von Etund an eine heitere 
Kammer nebft Play in der Grube auge 
zuleiben ift, ift im Berichthaus zu ver- 
MET Wo eine kleint Haus 

74. Wo eine Eleine Haudbaltung nicht 
meit von der Stadt zu einer andern Yar- 
thie in das gleiche Wohn gemach von Stund 
an eintreren könnte, ıft im Berichthaus 
ju vernehmen, 

73 Eine ſchöne beitere Kommer von 
Stund an; am gleichen Ort ift ein zwey 
fhüriger tann. Kaften, und 1 Tiſch, nup- 
baumfarb angeftrichen . zu verkaufen. 

76. Ein ſchoͤnes, gut unterbaltenes For- 
tepiano von 5 4/2 Oxtaven, auf Man. 

77. Auf Kirchweih zweij Wohngemd- 
her im Rennweg; das eine enthält 4 beiz- 
bares Zimmer mit Cabinet, noch 4 beiz- 
bares Zimmer, 1 Kammer, Mägdelam- 
mer, Plunderfämmerli, Piah zu Holz, 
Küche und Keller. Das andere enthält 3 
beizpare Zimmer ‚1 davon mit Sadinetumd 
mig Altoven, 1_Mägde- und Plunderkum 
mer, Küche, Keller und Platz au Hat. 
Am aleichen Det ein Stübli mir oder om 
Dicublen. 


Amtliche Anzeigen. 
78. Hnpothefar- Revifion. 
Nachdem heute vor uns die Gemeinde 
räthe von Etzgen, Mettau und Oberhofen 
mit dem Vortrage erfchienen find — dag 
die durch Beſchluß des Lit. Großen Raths 
des Kantond Yargau vom 23. Mai 1833 
aus geſprochene Trennung der beftantenen 
politiſchen Gemeinde Mettau in die drei 
gefonderten politifch-bürgerlichen Gemein» 
den Etzaen, Mettau und Oberbofen eine 
Revition des Hypothekenweſens dieſer ref 
Gemeinden zur unadweitlichen Norbwen- 
digkeit aemacht hade — und nachdem biefe 
Bemeindräthe um die dießfaus geeigneter 
gerichtlichen Anordnungen anfuchten, ſo de 
en wir in Entſprechung diefes Geſuch⸗ 
befchlofien : 
Es folle eine Revifion des Hnpotbeimme 
fens der bisher beftandenen volitifcun Gt 
meinde Mettau oder der jet beftehenten 
getrennten Gemeinden Etzgen, Mettau um 
Dperhofen — unter Ceitung einer gericht- 
lichen Kommiffion und auf Koften biefer 
Gemeinden ftatt finden, 
Infolge dieſes Beſchluſſes werden alt 
Sene, welche auf Korporationen oder Pri« 
vaten der ehevorigen Gemeinde Mettau 
oder der nunmehrigen Gemeinden Etzgen, 
Mettau und Dberhofen Unterpfandäper- 
fchreibungen beiten, peremtorifch und de 
Vermeidung des Verlurftes ihrer tefp. Un 
terpfandsrechte aufgefordert , bie befgen. 
den Zitel bis und mit dem 45. fünftigen 
Maimonats in Original oder obrigteitlich 
vidimirten Abfchriften unferer Kanzlei ein 
zureichen. j i 
Nach Ablauf dieſes Termins ift den 
@emeinderätben von Enaen ‚ Mettau und 
Oberbofen bis zur Beendigung der Revi- 
ſion jede fernere Fertigung don Unter 
pfandsverfchreibungen unterjagt. 
Die fofortige Beendigung, diefer Hypo · 
thefarrevifion und die Erbebung der neu 
ausgefertigten &culdbriefe wird feiner 
Reit den reip. Gläubigern durch Öffentliche 
Bekanntmachung angezeigt werden. 
Laufenbura am 16. Zänner 1834. 
Der Gerichtspräfdent 
Dr. Brugaiher. 
Im Namen des Beurkegerichts 
Engelberger, Gerichtichreiber. 


vie gung: 


Nro. 39, Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey 3. 3. Ulrich, 
























Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Nächten Samftag it im Bericht 
baufe zu haben: 

Worte des _Andentend an den 
fe. Hrn. IR. Spöndli, gewef, 
Pfarrer zu Dübendorf, aeiprochen am 
Zaue feiner Beerdiaung und am 
Sonntage nach derfelben von ®. Fin = 
ler, Pir. zu Wangen u. Dean. 

2 Boaen, gebeftet a 8 8. 
Der Ertvaa if für die Armen der Ger 
meinde Dübendorf beftimmt. 
2, Büher-Auction, 


Den 25. Suni und folgende Tage wird 
die ote Abtbeilung der Bibliothek des fel. 
Heeen Dr. Paul Uferi, Bürgermeir 
Fer des Cantons Zürich, öffentlich ber 
fteigert werden. Cie enthält Kupfer 
werte, Drohtausgaben und am 
dDerefeltene und yerjsaliae Bd 
a er, Cataloae chen den kitteraturfreun: 
den zu Dienſten 

in der Schultbef'fchen Buchhand- 

lung in Zürich 

3. Aechte Pastilles de Vichy oder 
Pastilles alcalines digestives de «dl Arcel; 

arifer Sandpapier für SHolzarbeiter , 

hntirgel-Papıer und Zeur pi —— 
und Zeug fiir Holz und era; im 
Meiershof No. 211. 

4. Friſch erbattene Benuefer-Eitronen, 
welche fi durd) Größe und VBolkomnen« 
beit auszeichnen, deym Hundert und 
Dutzendweis, empfeble ich nebit meinen be» 
tannten Artitein gu äußert billigen Preir 
fen dem €. Pudlitum ur gůütigen Ndnabme. 

Eufpar Bullınaer, Teſtillateur, 
‚nm der Steingaß. 

5. Auf die d. Prinaften ten 17. 48. u. 
49. dies find von dem Frauenfelder ⸗ Sem. 
mel sute, friihe Semmeln zu baden wo · 
zu ſich eınem ebren cn Publikum vbeſtens 
empfiehlt Koller W an Pñſter, 

öm 


im 

. 6. Man wünſchte um billigen Preis 
eine febr faröne Apothete zu verkaufen, 
Sie entbält nedit urnenförmigen Extrakt. 
und Sald-Bebältern 25 gedrechſeue Büch- 
fen, 73_feine Gtäfer mit gut eingeſchlif · 
fenen Etöpfel_und gebrannten Signatur 
ven Aue große Korpus mit_8 Geftellen , 
— udladen, ein Rezebtir Tiſch mit 48: 
aues ſchon angeftrichen, nebft einer Menge 
anderer Gefäße, mir oder obne Arznenen 
Auch wäre an gleihem Det für einen 
thätigen Arzt ein erwünſchter Platz. 

7. Ein runder nußb. Tiſch neufter Fa 
gon und mit Leberblatt, ein dito langer 
tannener angeftrichener Mirrbfchafteriich, 
ee febr fhöne Tyeemafciine nebft Thee 
drett undnufb. Getel, verjchiedene fchöne 
Lampen, auch in Wirtbichaften zu gebraus 
chen, Vorbänge mit Franfen ; Platten , 
Punih- und ‚Supvenichüffein irdene 
Cdhauffretten und anderes mehr, 

8. Unterzeichneter macht einem ehren. 
den Dublitum bekannt, dag er feinen Feil. 
trager · Beruf aufgeben will, daher er feine 
noch vorräthigen Wauren beſtens empfieblt, 
als: Kleider aller Art, Better, Madragen, 


Rutbetter , Seeretair Schreibtiſche 


den 15. May 1834. 


Wochenblatt}, 


, tm Berichtbaus, neben der var f 





—— 
billige Preiſe und ſolide Arbeit 
nen joh'reichen Zuſyruch hoffen. 
Soh. Schaufelberaer, ebmalis 
s Feldweidel, unten an der Gerwe 
Mo. 515. 
?1. Aus Mangel an Pat ift in_ einem 
Privatbaufe ein Klavier :u verkaufen. 
25. Dieſer Zagen find wieder eine ganz 
friſche Senduna neuer hollandiſcher Heringe 
angekommen „fo wie audy Anchoix, Lap- 
verdan und Stodäfche, und find zu ba- 
ben im Spegerenladen jur weißen Xilme, . 
geaenüber dem Berichtbauf. j 
26. Unter amtlicher Auficht und Leitung 
läßt dev Unterzeichnete bey Hrn. Pülter 
und Weinichent Huber im Riesbach den 
46. May 1354, Adends 4 Uhr, ein Gant · 
und Ferltag abhalten über das fchöne am 
Mitıbıch gelegene Baulokal; daſſelde ıft _ 
eine Anböbe und mit einer Ausſicht ver» 
fehen über die aange Stadt, das Limmat- 
thal, über bende Ufer des Zürigſees und 
dis in die wateſten Gebirge. Zu diefem 
Bau it der Keller fehon atgraben von 50° 
lang und 3% breit und kann ungefähr vom 
Waſſer 25’hoch werden. Ferner dazu einEin« 
fana vom Fußweg bis an die Yanditrafe, ent · 
balrend unaefäbr an Wicfen, Reben und 
Garten 14/2 Iuchart. Ferner eine Scheune 
mit einer aronen Werkſtatt an der Land⸗ 
ruge uny tiven 4 Brlg. Yand, wo auch 
Baurecht it. Diefe Scheune würve fich 
zu ıeder Merufdart eigen, befonders für 
eine Schmiede. Die odigen Baulokale jind 
ſehr empfebtend und von bem_ Bau« 
Iofalder neuen Kırche ungefähr 400 Schrit« 
te entfernt. Kaufliebbaber find höflich ein- 
aeladen in der Zmwifchenzeit ſich ben Un« 
terzeichnetem zu melden und am Ganttag 
ſelbſt ſich zahlreich einzufinden. i 
Paulus Brifemann, Schreiner, 
im Riesbach. | 
27. Directe von der berübmten Mine 
ralquelle Rıppoldsau hat der Unterzeichne- 
te beute eine Fuhre erbälten, wovon für 
diefen Sommer die große Bouteille famme 
Has a 10 8. die Hleinere a 65. bei Hrn. 
Zeller oben an der — oder in meie 
nem Kaufe zu baden ift. Die großen lee» 
ven Bouteilen werden a2 $., die ‚Eleis 
nen a 4 8_wicder zurüdyenommen. Den 
häufigen Genuß dieſes fo vorzüglichen Mir 
reralwaffers empfiehlt einem &, Puolitum 
beiten Heinrih Engelhard. 
Stefeld der 4. Diay 1834. 





Kiäften,, Eommoden , Bettftatten , Sef- 
fel, Arbeits - und Nachttifchli , ein 
ſehr fhöner runder Tiſch, auch andere Ti« 
ſche, Spiegel, Etod-, Sad: und Wind. 
ubren nebſt vielen andern Suchen mebr, 
Felir Kufer, 
unten an der Schmiedgaß No. 577. 
im Niederdorf. 


9. Ein Eavallerie-Nod, bereits neu, 
nah Ordonung ; ein balber Contre-Bap, 
2 B- Elarınerren mit A- Mittelitück. 

1. Zwen Infanterie Driziers » Unifors 
men, 3 Fenfter jammt Verkleidungen und 
Vorfeniter , um billigen Preis. K 

Eine ganı neue hellblaue Uniform, 
nad neufter Drdonanz. ie 

12. Wo noch ein wohl conditionirter 
italienifber Srrobhut zu verkaufen wäre, 
ift am Zerigthaus zu bernebmen. 

13. Ein fo qut als neuer, trefflicher, 
von Hrn. ren verfertigter, circa 16 16. 
Kane Standituger mit Percuſſions 

0 


hloß. 

14. Eine Partie noch in autem Stand 
fich befindende Fenfter mit eıchenen Rab: 
men und vierechigten Scheiben. 

13. Ein quter., noch ftebender Kachel- 
ofen, und ein kleiner holſerner Erker mit 
Senitern ; beude in billigem Preis. 

16. Ein ſchöner, gut conditionirter, 
bimmelblauer Dfen mir weißer Einfaifung 
nebit dazu geböriger Kochkonſt mir eifener 
Platte su 2 Kocgefhirren 

o man verriebenes Oeblbrod ha- 
ben kann, at fl. 235. pr. Ete. franco auf 
Zürich, it im Berichthaus zu vernehmen 

18. Ein S jähriges braunes Pferd, 
Wallach , gut zum Keiten und Ziehen. 

19. Eine fingende Amfel fammt Käfig. 

20. Eine Taufe s. v. Faubenmift. 

21, Neue jehr folide Reitzeuge für die 
Schüler, auch einzelne Stüde, fo wie die 
Reparatur von alten Reiß zeugen, auch 
von allen Arten Spenaler- und Kupfer» 
(mid. Himmer, Scherren ıc. berfertiget 
ale, Zeugſchmid, an der alten 

ihre, 


22. Die Mineralwaffer von Aug. 
Schultheß werden wieder , wie imiher, 
um feiich beym Rebitod No. 236. an der 

teingaf, und im feinen übrigen befann» 
ten Depöts zu folgenden Fri empfohlen 

ge.Kt. 
ß. 


halbe. (Beur.16 | 23, Recht quter Juger-Birnenmoft , der 
8-1 8. IB. | Eimer a 3fl., bey Kilian Buyer an 
Selters, (Fachin- der Kuttelgaf. 

ger, Geilnauer, 29. Mehrere Kreusftöde aute Fenfter 
chwalbacher u. mit runden Scheiben; ebenio aites nody 
Rivolrsfauer 61a brauchbares Wafchgefiwirr,, als: Woſſer. 
Saidſchütz a|6 ftanden , R:ivftändli :c. im bidigftzm Preis, 

Doppelt idem 49 7 im untern Berg in bier, 
Vierfaches idem 418 0. Ein gut conbitionirter 6 pläkiger 
Purgacif 44 8 Gommerwagen neuer Fagon, mit eifer. 
Pyrmont g nen Achſen und metallenen Büchfen ; zwei 


Die Gefäße werden beſonders bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zurũck · 
genommen. 

„23. Für die zur Inſtruction in die Gar 
nifon einzurüdenden Dragoner liegt ben 
Unterzeichnetem in Eommifiion ein wohl 
affortirtes et von Sibel, Kuppel und 
Bandelier, alles nach neufter Dstonanz; 


neue leichte einfpännige Chuischen, ben 
Mater Müller vor der Eiblbrüde 


Zu kaufen wird, begehrt. 


2 ine meffingene Trommel für ei- 
nen Knaben. 

32, Ein noc in gutem Stand ſich be 
findender Kupferbafen. 





der Dirviigoh.. J. RSch om.u. Komp. em en 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


33. Baldiaſt 4200 fl. , 4000 fl , 400 fl. 
und 400 fi. bı8 300 fl. Dererfteund weite 
Poſten würde in 2? Zbeile ausgeliehen ; 
wenn die Hypothek fohd ift, ohme foldye 
könnte man nicht entivrechen. 

34. 100 fl. Capital von Stund an. 

35. Die in jeder Beziehung ſehr mohl 
aelegene , für &eiden-, Wolle und 
Bıumiolfe» Färberen neu und vortheil. 
baft eingerichtete Holderbaumifche Färbe 
ven in Zürich, welche feit einer Reihe von 
Jahren ſich einer beachtenswertben Kunt · 
fame erfreut, wird jur Verpachtung oder 
zum Verkauf angetragen. 

‚36. Von Etund an oder auf Kirchmweib 
eine frobmürhige Wohnung, beitebend ın 
3 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Kü: 
che, daneben auf der Winde 4 Plunder- 
tammer und Piatz zu_Brennmarerialien 
nebit 4 Kellerli; ım Oberdorf zu verlei⸗ 
ben an_eine bonette Familie ohne Kınder. 

37 Don Stund an oder auf künjtige 
Kirchweih auf der grozen Hofitadt in No. 
350. ein ihönes frobmürbiges Wohngemac. 

38. Durch Zufall find ineinem Landgute 
aonz nabe an der Stadt 3 Zimmer jum 
Ausleihen bereit; dieäußerft reijend fhöne 
Lage diefes Gutes ift für einen Sommer- 
aufentbalt jebr angenehm, auf Verlangen 
ſteht auch daſelbſt die Koft zu Dienften. 

39, Zwen neue, frobmüthige Zimmer 
mir Koft für zwen bonette Herren, von 
Stun? an, & 

40. Auf dem Münfterbof it ein ſchön 
tapezirtes Zimmer mit oder obme Möbel, 
mit oder obne Kot, von Stund an in 
Empfang zu nehmen. 

41. Wo ein fdyönes, möblirtes Zimmer 
mit Koft zu vermiethen ift, it ım Be— 
richtbaus zu erfragen. 

42. In einer frobmüthigen und ftillen 
Gezend im Hottingen, 10 Dlinuten von 
der Etadt, mit ſchöner Ausſicht auf den 
See und in die Hochgebirge, ein angeneh ⸗ 
mes Zimmer für den Sommer»Aufentbalt 
oder auch nur für ein Paar Monate um 
billigen Sins. Auch ıft Gelegenbeit im 
Haufe, die kubwarme Mild zu trinken. 

43. Zwey febr fchön tapezirte Zimmer, 
des eine nebit Gabinet, in dee Mitte der 
Stadt, mit oder obne Koft. 

41. Durch unerwartete Umftände ift ein 
heiteres frobmütbiges Zimmer vacant, 
das man wieder an einen bonetten Herrn 
nebit Kot au verleihen wüuſchte. 

45. Ein ſchones großes und beitered 
beizbares Zimmer mit oder obne Meublen, 
an einer Hauptſtraße auf Dorf, von 
Stund an, 

16. Die Schreibfiube und Magazine im 
Unterhaufe des Reaenbogeng , fo wie die» 
jeniaen längs der Rinamauer. 

47. Auf Kirchweib 1839 im Haufe aur 
Reuſch an der Spiegelgaß: Plainpied 1 
Stube oder Laden ;2 Treppen hoch 1 Saal, 
4 Gabinet; 4 Zreppe höher 4 Stube, i 
Kammer, Küche, s. v. Abtritt, Mägden- 
kammer , 4 eine Kammer, Winde zum 
aufbängen , Plag au Brennmaterialien , 4 
Keller mit eirca 54 Eimer Fäffer belegt. 
Sich dafür anzumelden bey Brunnenmeir 
ftec Brunner im Niederdorf No. 649. 

48, Zen beigbare tapezirte Zimmer mit 
Ausficht auf die Limmat, nebft Koft an ho- 
nette Herren 

49. An einer der angenehmften Lagen der 
Etadt iſt an eine honette aber nicht aar 
zahlreiche Familie ein Wohnaemach von 
Stund an oder auf Kirchweih in Em 
vfanz au nehmen, beftehend in 2. 3 oder 
nach Belieben in 4 beizbaren Zimmern, 
2 Kabinet, 2 Kammern, Keller ıc, alles 
febr bequem. 


zum gemein yeah 
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50. Einem honetten Frauenyimmer , am 
fiebiten von beitandenem Alter, könnte 
von Stund an ein artiges Stübchen nebit 
Koft billig überlaffen werden, in Mo. 425 
große Drunngaf. 

3l. Von Etund an big Kirchweib it ein 
fchönes heiteres Wobngemach an der Schiff: 
lände an eıne bonette Familie ohne Kin: 
ver zu vermiethen, welches beitebt in 2 
Etuben, eine mit einem Alkoven, die an» 
dere mit Wunpdkäften , bende ſchön tape 
iert, 4 Küche, 1. Kummer, 1 Migden- 
äimmerli, auf der Yaube Platz für2 auch 
3 Kälten, einem Plunderfinmerli, einem 
Keuter, Piak zu Brennmuterialien und 
einem eignen s. v. Abrritt 


Zu entlehnen wird begehrt. 

52. 200 fl. auf ein Heimweſen nahe bei 
der Stadt, gegen qute Unterpfand. 

53 Ein Wohngemah mit 3 Kammern, 
nebſt diefem einen ziemlich arofen Goal, 
oder ein ganzes Haus von Stund an oder 
auf Kirchmweib. 

51. Man wünfcht ein Kindermwägeli den 
Sommer über in Zins zu nehmen. ° 











Lachfragen nach Arbeit. 


55, Das bey Jafr. Küng, Modifte, er 
lernte Geichäft num auf eigne Rechnung 
führend, empfehre ich mich zur Verfertt 
gung aller Modenarbeiten und werde trach 
ten meine Gönner immer durch billige und 
gefchmackoolle Arbeit zufrieden zu ftellen. 

Dorothea Schulthes, wohnhaft 
hinter der Meng No. 475. \ 

56. Semand wünichte um billigen Preis 
Unterricht im Franzoſiſchen zu ıctheilen. 

37. Ein ſich dem Schreibereifache Ichon 
mehr als 20 Sabre gewidmeter Familien 
vater, fucht nur für feine Perfon Eovia- 
turgefchäfte in oder außer dem Haufe, 
die ec gewiſſenhaft und in möqlichiter Balde 
zu fpediven anerdietet, gehörige Verſchwie 
genbeit zu beobachten und getreue Abfchrift 
zu liefern ſich verpflichtet. 

58. Ein junger Dienfch von 46 Jahren 
mwünfcht die Handiung zu erlernen umd 
ald Apprentif in ein autes Handlungse 
haus gegen billige Conditionen aufaenom- 
men ju werben. J 

39. Ein lediger Menſch in den beiten 
Sabren , welcher auch rafiren und baar» 
ſchneiden kann , fucht ald Bebdienter , oder 
Aufwärter einen Pla, und ift zu allen 
vorfommenden Arbeiten willig, auch kann 
derfelbe täglich eintreten und ſieht mehr 
auf aute Behandlung als großen Lohn. 

60. Ein junger Schweizer wünschte in 
Folge der bevoritehenden Abreife feiner 
Herrfchaft , in einen vefpectabeln Platz ger 
gen &t. Mırgaretha oder, früber , wenn 
möglich, zu treten. Es werden die beiten 
fowobl mündlichen als fihriftlichen Zeug: 
niffe von der Hexrſchaft segeben. 

61. Es wänſcht ein Knabe von recht. 
ſchaffenen Eltern, der eine gute Hand» 
fAyrıft führt, in ein Handelshaus oder 
fonft wo unterufommen, fei ed als Jo: 
pier» oder Pofttnabe. —— 

62. Eine junge Tochter, die mit Kindern 
mwobl umjugeben weiß, gut näben und 
ftricten kann, wünſchte auf künftige Mar- 
garetha einen Wlab als Gtuben- oder 
Kindermagd zu erbalten ; auch könnte fie auf 
Verlangen einige Wochen früber eintreten. 

63. Es_wünichte eine Perfon an einen 
bonetten Plag zu fommen; fie könnte von 
Stund an eintreten, und gute Zeugniffe 
aufweiſen. j 

61, Es refommantirt fich eine ehrenfeſte 
Weibsperfon zum Spetten und Auspußen, 
oder zu einer Herrſchaft für mehrere Wo- 
en ; diefelbe hat ſchon 13 Suhre in Zü- 


vorymu nam neuerer wuanier ı " 


rich gedient ; ihrer Treu und Rechtfcaf- 
fenbeit kann man verjichert ſeyn. 

65 Indem ich much verprlichtet fühle , 
für das mir feit_ vielen Jahren fo vielfei- 
tige und große Zutrauen den wirmiten 
Dank öffentlich auszufprechen, mache ich 
zugleich die geziemende Anzeige, das ich 
den Yaden unter der Schiffleuten verlai- 
fen , und ganz in der Räbe desfelben, im 
Haufe der Frau Burri, gegenüber der 
Avorhete zum Elevbanten an der untern 
Kırdy iaſſe einen audern bezogen babe, und 
mich im Repariren, fo wie ım Verkauf 
aller Arten Uhren, zu dem bisher genoſ⸗ 
fen Zutrguen beitens empfeble. 

3.5 chmeizer, Uhrenmader. 

66. Indem ich einem E. Pub ifum den 
bisherigen qüngen Zuſpruch höflichſt ver · 
dante, mache ich biecmit die gebührende 
Anzeige, daß ich mein_bisheriges Logis 
verlaffen, und nam in Fluntern bey Den. 
Sb, Siber No. 109, oben an Hrn. Büd 
Rüegg auf der Dlirte, wohndaft bin. 
Mich von neuem für alle in meinen De 
ruf einſchlaaenden Arbeiten empfeblend, er» 
fuche ich meine werthen Kunden, alfalli« 
ge Aufträge beu Frau Diniker an der 
neuen Wühre adzugeden. 

Saſette Pilter nee Blunſchti, 
Modenarbeiterin. 

67. Da ich Unterzeichnete meinen ge: 
feenten Beruf als Modenmaherin «auf 
eiqne Rechnung zu fünren, gedenke, fa 
nehme ich die Frenbeit mich ten verehrre 
ften Frauenzimmern zu Stadt und Land 
beiteng zu empfeblen. Durch geichmud- 
volle, folıde und billige Arbeit werde ich 
teachten dag Zutrauen immermehr ju er» 
werben , und bitte u,n geneigten Zufprun. 
Höfichit empriebit fich Ä 

Dorothea Simmler, 
im Laden an der alten Wühre. 


68. Meinen verehrten Runden für das 
bis anbin aeſchentte Zutcauen verdindlichit 
dantend, und denierbe zu fernerm qurm- 
gem Zufprucde unter Verncherung gemus 
fenbafter Bedienung , auf dus angelegent · 
fichjte mich empiehlend, jeiae vb augleid 
an, daß ich an der Shmedgaß No 57%. 
im Niederdorf wohnhaft bin. 

Elifaberba Zimmermann, 
Schröpferin. f 

69 Da Untergeichnete in Kundenbäufer 
aeht, um Betten zu machen, jo mie uud 
dergleidden zu waſchen und zu fiden, \0 
emprieblt fie fich_beitens zu geneigtem Zu« 
foruch, unter Verſprechung guter und 
billiger Arbeit. 

vau Kutbarina Küng, in be 
interngaß im der Meuftadt No. 40. 


Wachfragen nach Arbeitern 


70. Wo ein ordentlicher Buchbinder-Ge- 
fell einen auten Platz befommen Fönnte, 
iſt im Berichrbaus zu erfahren. 

71. Ein Knabe von 44 — 16 Jubren, 
ordentlich geſchult und erzogen „ Eönnte \0- 
gleich zum Poſten und zur Ausbü.je ım 
einem Gefchäfte angeſtellt werben. 

72. Es wünſchte eine Morliste in eimer 
benachbarten Stadt, in billigen Gonditue 
nen, eine Zochter in die Lehre zu nebmen 
von folider Aurfübrung , dieſelde Könnte 
nicht nur alle Arbeiten disfes Faches ler 
nen ‚fondern auch das Stroh Nähen, Fär · 
ben und Bleichen. 

73, Der Vlag eines Fertgers in ei- 
Ber Sireone Se iſt fren _ Kenntnigie 








der Floretitofe oder Geipinnite, Hebung 
im Rechnungsfache und Arbeitsitiebe wer- 
den von dem Anzuftellenden voraus geior- 


dert. 


oie ganzien. 


Wach£ragen nach Derlornem. 


71. Wer ein goldenes Obrenringli mit 
ſchwarz geflochtenem Gebäng arfunden bat, 
ift gebeten, daffelbe gegen den Werth des 
Goſtes im Berichtbaus abzugeben. 

75 Den tdten dien wurden in der Nähe 
der Krebs· oder Anken ⸗ Gaſſe zwey Kinder. 
Kragen ab einer Stange vom Winde fort: 
getragen ; wer diefelben etwa aufgehoben 
bat, tit erfucht , fie gegen Erfenntlichkeit 
im Berichtbaus abzugeben. x 

76. Freytag den 9. Man verlor ein Ana 
be von Zürich, durch Wollishofen , ein 
ſilbernes Futeral mir verfchiedenen Klei— 
nodien darin; der redliche Finder deifelben 
wird gebeten , argen ein honettes Zrint- 
geld daſſelbe in No. 3. in Oberrieden ab» 
zugeben 

77. Wer Sonntag den 11. dieß, Abends 
awifchen 4 und 5 Uhr, von dem Hinter 
amtegebäude in der Meinen Stadt bis zu 
den eciten Gäufern in Oberſtraß einen 
in Gold gefußten Uhrenſchlüſſel von Car. 
neol verloren bat und dem Finder für - 2 
Zurückgabe ertenntiich ſeun würde, iſt um 
Berichthaufe zu vernehmen. 

73. Montag den 12. dieß wurde von 
Stadelhofen vis ın die Brunngaß ein gol- 
dener Ubrenfchläffel. fammt einem aolde 
nen Fingerring , beide an einem Spring 
ring, movon der Fingerring innerbalb mit 
den Buchitaden L A "T bezeichnet , verio: 
ven; der redliche Finder it aebeten, dıe 
felben gegen em Ichönes Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 

79. Eine vieredigte filberne Schnupfta- 
baddofe, vom Stock in der Enge, ber 
Hauprktcafe nach bis in die Stadt. Den 
redlihen Zurüdbrinzer derielben erwartet 
ein febr autes Zrinkaeld. 

80 Den 13. dieß wurde von der Neu: 
ſtadt dis zue_Siblvorte ein TZüll- Schleier 
verloren. Der Finder iſt erfucht, felbie 
gen an den im Rerichtbaus zu erfrsgenden 
Eigenthämer gegen ein angemeilenes Tript. 
geid, gefälliaſt zurückzugeben. 

31. Testen Dienſtaͤa verlief ſich ein jun⸗ 
aer Hund männlicher Urt; derfelbe dit 
ſchon aiemlich groß, von Farbe geiblicht 
mit ſchwarzen Streifen, weißer Brut, 
Lingem Schwan; mit weißer Öpite, Kamp: 
ohren und einem schwarzen Schnaug. Wem 


derfelbe zugelaufen, oder wer font An- | 


3°ige davon marhen kann, iſt aebeten ; ge 
gen ein autes Erintge.d, im Berichthaus 
Anteige-ju machen. 

82, Den 29 April verlor ein Fuhrm inn 
von Zürih nah Nürnſtorf circa 12 leere 
Säcke. Der Aufheber it gebeten, felbige 
entweder im unteren Wirthshaus in Baf⸗ 
ferftorf oder im Adler in Rieden gegen ein 
Zrintgeld abzugeben. 





Amergen von Gefundenem. 


83. Letzten Aufabrtstag it in Regend- 
bera ein Cigarren » Röhrchen gefunden 
worden 

84. Ein Meines Geldbeutelchen mit et: 
mas darin beiinbliher Münze; folches it 
abyubolen aean Beſchreibung. 

85. Smwifchen Breite und Nürnftorf 
ein Pat, wadrſcheinich Kleider enthal: 
tend. Der weicher es befchreibt, kann es 
gea ein amtündiges Trinkgeld im Ber 
richryaus abholen. 


Amtliche Argeigen. 

56. Da die Kutifitation des Verkaufes 
des Hardhofes ın der Gihlgeneinde nicht 
e:folgte, fo wurde eine dritte Verſteige 
tung deifelden auf Dienfta1s den 20 dieß 
Abends um 6 Ubr in der Wipfifchen Wein, 
ſcheake angeordnet. Alfäuige Kaufliepha 
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ber find daher erfucht, bieven Kenntnif zu 
nebmen , und jich auf dieſer Iten Gant 
ein zuñnden. 

Zürich den 12. May 1834. 

Bor dem Finanz Departement 
der Soitalpflege 
Hirt, Sopirulfhrbr, 

87. Unterzeichnete Steue bar über die 
dem Spiralamt gehörenten Reugut Wıe- 
fen und Reven und das Mitt: und Öredue 
land in-ter Enge, welche in No. 35. dies 
ſes Blatts näher bezeichnet find, eine 
zweyte Gant auf Dienitags den 20 dies 
Abends um 6 Uhe in der Nägeliſchen Wein: 
ſchente ın der Enge angeortnet , daber dieß 
anmit zur Kenntmgß der Kuufliebhaber ge: 
bracht und diefelden ein zeladen werden, 
ih auf derfelben eunynfinden. 

Zürich den 13. Man 1931. 

Aus Auftrag des Fina Departement 
der Spitalpflege, 
dee Spitalſchreider 


gar. 

88. Gegen den mir Injoivenz- Erklärung 
eingefommenen dunier ſebhaften Wein. 
ſchent und Speifewirtb Rudolf Pien- 
nınger, Vater, von Wald, hat das Be— 
zirks ericht Concurs erfaunt und den Gol« 
loeationstag auf Montag den türen Juni 
d. J., Morgens 7 Unr, ungereßt: . 

Es erzehr daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Koncurs Geratbenen die 
peremtoriſche Aufforderung , über ibre 
biepfalliigen Anfprachen oder Verbindlich. 
keiten dev unterzeichneren Canjley genaue 
Eingade auf Sremvelpapier unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Deweisurkun. 
denin Original oder deglaudiater Abſchrift, 
bis ſpateſtens den 8. Sum 1831 zuzuftellen, 
um Verrechrjertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ihrer Rechte periönlich oder Durch 
Bevollmachtigte auf dem Gerichtsbaufe 
sur Gerbe zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dag Schuldner, dieihre Einga- 
ben zu machen unterlaffen, angemejfene 
Nachtheile zu gewärtigen bätten, ſaumige 
Anſprecher dagegen mir ihren verjpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgefchlojfen un) die am Berrecht- 
ferrigungstage Auspfeidenden ihrer allfälli⸗ 
gen Emmendungen gegen die ihnen in der 
Auffsllsbefchreidung unjewiefene Stelle 
veriunig mürden. 

Zürich den 5. May 4831. J 

Im Namen des Bejirksgerichts 
der Gerichtsfchreiber 
3. Eier. 

89 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jatod Trachsler , Karrenzieher, von Bir 
menitorf , ſeßbaft zu Wiediton, hat das 
Beurtsgericht Zürich Aurfalsverhandiung 
ertannt und zur Verrechtfertrigung auf 
Montag den 9. Jun. d. 3., Morgens 7 
Une, Zug angefegr. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Goncurs Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
diepfalljigen Anſprachen und Verbindlich- 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurkunden, in Driginat oder 
beziaubigtee Abfchrift, der unterjeich» 
neten Ganjley genaue Eingave auf Stem- 
beipapier bis fparejtens den 6. gl. Monars 
auzuftellen , am Verrechtfertigungstage 
ſeldſt aber zu Wahrung ihrer echte 
verjöntich oder durch Bevollmächtigte zu 
exſcheinen, alles unter Androhung , dap 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterfajlen , angemeflene Nachtheile zu ge- 
mwärtigen hätten, fäumige Anipredyer da- 

egen mit ihren verjpäteten Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausge 
fchloifen, und die am Verrechtfertigungs· 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein: 
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wendungen gegen dieibnen im der Auffalls. 
befayreibung anzewiefene &telle verluftig 
würden. Gefcheben den 2. May 4334. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Notariats-Eanzlen Wiedikon 
Kandfchreider J. R. Wü. 

0 Gegen den rechtlich ausaetriebenen 
Heinrich Caſpar auf der Nauen bey Dürn- 
ten, bat das Bezirksgericht Hinweil Auf⸗ 
fallverbandlung erkannt , und zur Ver 
rechtferfigung auf Donnerftag dem 24. 
Mwa.c., Morgens Y Ubr, Taq angefet. 
„Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre 
dieffalliigen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Benlequng der darauf be» 
züglichen Beweisurkunden in Driginal 
oder beglaubigte Abſchrift, der unter- 
jeichneren Canzley genaue Eingabe auf 
Ötempelpapier bis ſpäteſtens den 2iten 
May d 5 zujuftellen, am Berrechtfer- 
tigunastige felbit aber, zu Wahrunı ih» 
cer Rechte perfönlich oder durch Bevoll 
mächtigre zu erſcheinen; alles unter An« 
drobung,. daß Schuldner die ihre Ein 
gaben zu machen unterlaffen, angemefe 
jene Nachtheile zu gewartigen hätten, 
jäumige Anfprecher dagegen mitihren ver« 
ſpateten Eingaben auf Verlangen der üdrie 
gu Gläubiger aus#jc;loffen , und die am 
Verrechrfertigungstage Ausbleibenden ih» 
ver alfät.igen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbeſchreibung angemie- 
jene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 9. May 1831. . 
Im Namen des Dezivksgerichtes Hinweil 
die Norariats-Canzleyg Grüningen. 
Zandfchreiber Keller, 
: Warnung. F 
Da der Fallite Johannes Meyer , Sigri- 
ften Sohn von Bıliad), ungeachtet feines 
Falliten Zuftandes, an den Samstagen im» 
mer noch Borbengeichäfte nach Zürich 
macht, dazu aber weder von dem (e- 
meindrath autoriſirt, noch, für ihn Bürg- 
ſchaft geleiſtet iſt, — fo findet der LUnter- 
zeichnete, um meitern Unordnungen vor · 
jubeugen, fich veranlaßt, das_Publitum 
ju warnen, dem benannten Meher Gel 
der zu Handen der Gerichtsfanzlen anzu- 
verfrauen ‚, indem jeder den dießfälligen 
Schaden ſich felbit beyzumeifen hätte. 
Bülach den 3. May 1851. 
5. Boßhard, 
Bezirksgerichtsſchreiber. 


92. Hypothekar-Bereinigung. 

Nach Anordnung des hoben Sderge. 
richts, und in Folge daberiger Schlup- 
nahme des bierjeitigen Bezicksgerichte, fol 
eine förmligye Bereinigung des Hnpothe» 
tarweſens der Gemeinde Wettingen vorges 
genommen werden. Es werdin demnach 
ale diejenigen, weiche auf die Gemeinde 
Wettingen jelbit, auf dortige Bürger oder 
Einwohner, Gült: oder andereänftrumente, 
u. dadurch Piandreiite auf Yıegenfchaften 
im Gemeindsbezirk Wettingen bejigen ‚hie 
mit von Gerichtswegen ernitlich aufgefor» 
dert, ihre Anfvrachstitel in beglaubigter 
Abſchrift did und mit Ende May dies Zahre 
dee Gerichtskanzleyn Baden unfehlbar, und 
um fo gewiſſer eınzugeben, als die Saum» 
feligen den allfällig entftehenden Nachtheil 
jich felbft berzumeſſen hätten. Siebei wird 
ugleich in Erinnerung gebracht, daß wenn 
I gedachten Titel gegenwärtig auf am 
dern Schuldnern vuben, der Name dieſer 
legteen darın angemerkt fenn muß. 

Baden den 22. März 1834. 

Der Vice-Serihtöpräfident 
.3.3ehnder-. 
Der Gerichtichreiden 
Danger. 


Pilnser, Pirmonter', Eypaa , Pfefer- 
fer , Rippoltsauer, Kiffinger (Raaoyi), 
Moria-Kreuzbrunner und Adelheidswailer. 
Zürich den 9. Mag 1834- 
3. 3. Uſte ri im Gladmagayin. 
33, Friſche Sardellen, Capres feine, 
Malagr Zrauben , wie kürzlich erbaltene 
ſchoöne Orangen und Citronen, zu biltigiten 
Preifen , im Laden zum vorben Batter. 
‚34. Man wünſchte um billigen Preis 
eine febr fchöne Apotheke zu verkaufen. 
Sie entbält nebſt urnenförmgen Ertraft 


und Kalb Vebältern 28 gedrechlelte Düch- . 


fen, 73_feme Gläfer mit gut eingefchlif- 
fenen Etöpfel und gebrannten Sian tu 
ren, men große Korpus mir 8 Geſtellen, 
67 Schubladen , ein RezeptiveZifch mir 48; 
aues schön anaciteichen, nebft einer Menge 
anderer Geräfe, mit oder ohne Arznenen 
Auch wäre an gleihem Ort für einen 
tbätigen Arzt ein erwünichter Pla. 

35. Unterzeichneter macht einem ehren: 
ten Publitum bekannt, daf er feinen Feil- 
trager· Beruf aufgeben will , daher er feine 
noch vorrätbigen Waaren beſtens empfiebit, 
als: Kleider aller Art, Better, Mudraten, 
Rubbetter , Secretair, Schreibtiſche, 
Kaſten, Commoden , Bettftatten , Sel- 
fel, Arbeits- und Nachttifchli , ein 
ſehr ſchoner runder Tiſch, auch andere Zi« 
ſche, Spiegel, Etod-, Sad. und Wand- 
ubren nebft vielen andern Sachen mehr. 

Selir Kufer, 
unten an. der Schmiedgaß No. 577. 
tm Niederdorf. 


36. Diefer Tagen find wieder eine gany 
frifhe Sendung neuer holländiſcher Heringe 
angefommen , fo wie auch Anchoix, Yup- 
perdan und Stockiſche, und find zu ba- 
ben ım Gpezerenladen jur weißen Yilie, 
gegenüber dem Berichthaus. 





Zu kaufen wird begehrt. 
37. Einige alte Schuldbriefe von 200 fl. 
und 300 fl. 
38. Ein in _autem Stand fih befinden- 
der Warferkeffel, und ein Mörfel mittlerer 
Gröre von Erz 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. 1600 A 4800 fl. auf künftigen Mar» 
tini gegen aute, wo möglich voritande- 
frene Unterpfand in oder nachſt dee Stadt 
10.1100. R. DB. gegen gedoppelte!, 
in dev Gemeinde Singen, Grosberzoilich 
Badiſchen Bezirkes Radotphzeil Liegendes, 
Unterpfand. 

41, Mehrere bundert Gulden find von 
Stund an zu baden gegen qute Hypothetk 
oder Verficherung , aur kurze oder lange 
Zeit, o’er gegen iäufliche Schuldbriere, 

42. 2007. ſogleich, auf recht gute Un: 
terpfand, 

45. Auf künftiae Kirchweih ein Wohn- 
gemach für bonette Yeute, beftebend in 2 
beiybaren Ztuben , 1 Küche, 1 arofen Kam« 
mer um Meubles darin aufjubehalten, 4 
Dienjten» und Plunderfemmer , genuafam 
Platz zu Holz und Zurben und 1 Keller, 

44. Auf Kirchweih: Eine frohmiürbige 
Wohnuna, beftehend aus Stube, Neben- 
jimmer, Kabinet , einer Kammer, Mäg- 
dentämmerli, Küche, Keller, Winde, Plun- 
derfammer und s. v. Ubtritt,, für Yeute 
ohne Kinder. Ein Magazin, auch als 

Cala m — 
5. Auf Kırchmerb 1831 ein fonnenrei 
Wohngemach, enthaltend 4 Stube eh 


a 
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koven und Nebentabinet nebſt Küche, Kel- 
lerli und Holybebälter. 

16. Eine große fonnenreiche Etube nebit 
Altoven, Küche, 2 Kammern, einer klei 
nern Stube, Keller, Plundertanmmer und 
Holgbehälter; Stuben und Kammern auf 
einem Boden. Sm Neumarkt No. 311, 
Zualeich ein Zimmer und Koſt für einen 
Herrn. ö 

47 Wo einige meublirte, tapezirte Zim- 
mer mit Aus ſicht auf den See, ſammt 
Kot an ‚bonette Herren auszuleiben wã · 
ren, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

418. Zwey aͤußerſt frohmürbige, neue 
Zimmer für zwey bonerte Perren, mit 
Koft, von Stuͤnd an: oder audy für Her 
ven, welche der Zayfıgung beamwohnen. 

49. Ein fehr anftündiges Logis für einen 
Herrn, veftebend ın gerdumiger , grobmüs 
tbiger Stude und I_oder 2 Neben immern, 
zu ſehr billigen Bedingniſſen, in Mitte 
der Stadt. 

50, An einer der ſchönſten und belebtes 
ften Ztragen von Zürich wird ein wohl ein» 
gerichteter und befuchter Yaden mit fchöner 
Yadenitube, zum Ausleihen angetragen, er 
könnte foateich oder mit fommender Kicdy- 
weih in Empfung genommen werden. 

51. BnGregorQAuer in Fürftenberg 
find KurEfel zu baben. 

5?. Ein recht ſchönes Zimmer nabe am 
Rathhaus mit fhöner Ausficht, von Stund 
an. An gleichem Ort ein ſchönes Forte 
piano mit 6 Deraven. 

53 Ein frohmürbiges, heizbares, möblir. 
tes Zimmer von Stund an Am gleichen 
Ort it zu verkaufen ein Srauenort Mo- 
559. im Grofmüniter und ein Männerort 
m der untern Kirche zum Gt. Peter No. 
327.5; im Rennweg Mo, 360. . 

51. Bon Stund an oder auf Kirchweih 
eine frobmürbige Wohnung, beitebend ın 
3 beijbaren Zimmern, 2 Kummern, 4 Kü— 
he, daneben auf der Winde 4 Plunder- 
kammer und Plot zu_ Brennmarerialien 
nebit 1 Kellerli; im Oderdorf zu verlei— 
ben an eine bonette Familie obne Kınder. 

55. Durch unerwartete Umſtande ıft ein 
beiteces frobmütbiges Zimmer vacant, 
das man wieder an einen bonetten Herun 
nebit Koft zu verleihen wünſchte. 

50. Ein Schönes großes und heitered 
beigbares Zimmer mit oder ohne Meublen, 
an einer Hauptſtraße auf Dorf, von 
Stund un. 

57, Die Chreibitube und Magazine im 
Unterbaufe bes Regenbogens, fo wie Die» 
jenigen längs der Rınamauer. 

58. Auf Kirchweih 1833 im Haufe zur 
Reufh an der Spiegelaaß: Plainpied 1 
Etube oder Laden ;2 Zreppen hoch 1 Saal, 
4 Gabiner; 4 Zreppe böber 4 Stube, i 
Kummer, Küche, s. v. Abtritt, Maägden- 
kannten, 1 tleıne Kammer, Winde zum 
aufbängen,, Play zu Örennmaterialien , 1 
Keller mit civca 51 Eimer Faſſer belegt. 
Sid, dafür anzumelden ben Brunnenmei- 
ter Brunner ım MNiederdorf No. 649. 

59. Zwey beigdare tapezirte Zimmer mit 
Ausſicht auf die Yımmat, nebft Koft an bo- 
nette Herren 

60. Un einer der angenehmiten Lagen der 
Stadt if an eine bonette aber nicht gar 
jablreiche Familie ein Wohngemach von 
Stund an oder auf Kirchweih in Em— 
vfang zu nehmen, beftebend in 2. 3 oder 
nach Belieben in % beigdaren Zimmern, 
2 Kabine , 2 Kımmern, Keder' ic. alles 
ſehr bequem, 





Zu entlehnen wird begehrt. 
— 400 fl. an 2 Poften auf gute Unter 
fand. 
62, Eine Wohnung mit 3 bis A heizba- 
ten Zimmern, mebreven Kammern, einer 
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Küche und Keller, Plaß zu Holzund Zorf, 
en einer gangbaren Straße der großen 
oder Kleinen Statt. 

63, Eine honette, file Familie wünfch« 
te in biefiger Stadt auf Kirchweih in ei» 
ner fonnenreichen und moglichft geräufch» 
lofen Xage entweder ein ganzes Haus oder 
unerbältiihen Fals ein Wohngemach mit 
wenigſtens 5 A 6 Zimmern ſammt nöthie 
ger Zubebör zu mietheit. 

64, Eine kleine Hausbaltung ohne Kin» 
der wünjcht in bieiger Stadt auf fünftige 
Kirchweih ein Wohngemach in Empfang 
zu nehmen, beitebend ın 1 Stube, Küche, 
2 Kammern und Plat zu Doli. 

65. Es wünfdyt jemand von Stund an 
eine Heine Wohnung in Empfang zu neb« 
men, enthaltend 4 Stube , Küche, 4 bis2 
Kammern nebit Plag zu Holz. 

66. Eine Hausbaltung von 2 Perfonen 
wünſchte auf nachſte Kirchweih nahe ben 
der Eradt oder ım derſelben ein Kleines 
Wohngemach in Empfang zu nebmen. 

67. Es wünfchten 2 Aille Perfonen anf 
Kirchmeib eıne arofe heitere Stube nebit 
einem Kücheli, oder Pla in der Küche. 

65. In der Nähe der Stadt wird eın 
frohmütbiges Koitort gefucht auf under 
ftimmte Zeit, für ein honetted Frauenzim · 
her, 

69 Man wünſcht von Etund an ein 
Frauenorr in der Kirche zum &t. Peter 
um vordern Gefleg in Zins zu nehmen. 

70. Eine s. v. Güllengrube, wo möglid 
in_der kleinen Stadt. 

71. 200 fl. auf ein Heimwefen nahe bei 
der Stadt, gegen gute Unterpfand. 

72. Ein Wobngemadh mit 3 Kammern, 
nebſt diefem einen ziemlich arofen Saal, 
oder ein ganzes Haus von Stund an oder 
auf Kirchweid. . j 

73. Man wünfht ein Kindermägeli den 
Sommer über in Zins gu nehmen, __ 


Nachfragen nach Arbeit. 


74, Veranlaft durch Öftered Nachfra- 
gen, als ob ih noch um der Thorgaß 
wohne, und dur uneichtige Ablieferung 
von Briefen und Pateten, finde Entsun 
terzeichnerer mich aenörbiget dem geehrten 
Pudut am zu Stadt und Yand die Anzeige 
u machen, daß ich Jet ſchon zwer bar 

ahr bey ver a.ten Eich am dev unten 
Kirchgaß wohne , weßnaben ich alle ment 
werthen Gönner zu Stadt und Land hit" 
lich erfuche, mich wie bis ambim mit tie 
nem äuferft zahlreichen Zufpruc zu derd · 
ren; ich werde wie bis anhin jedermann 
fo billig ald immer bedienen. Auch ind 
bey mir fchöne Tapeten · Muſter nad) neu 
fter At in Bereuſchaft. 

Georg Arter, Tapezierer. 

75. Eine Perſon, die gut naben, hir 
men und lochen Fann, auch mıt_Xındern 
umjugeben weiß, münfchte von Stunden 
einen anftändigen Platz zu erhalten, 

76. wine hefiandene Perſon, die ſcheu 
mehrere Jahr gedient bat, und in alen 
Gefchaften gut geübt it, wünſchte von 
Stund an einen Dient ais Gruben, oder 
Küchenmagd zu erhalten. 

77. Es wünfchte jemand jungen Frauen 
zimmern, die Lunt hätten für den bäuslı- 
chen Gebrauch die Schneiderarbeit zu et · 
lernen, Unterricht zu errbeilen ; Stunden 
weis oder nach Belieben. h j 

78 Frau Würmli, Wittwe, im Nie 
derdorf Io. 621. bey Hrn. Ebneter, Kris 
mer, rekommandirt fich dem geebrren Yuds 
Itum zu Stadt und Yand zum Warchen 
und Purgieren bon wollenen und Daum 
wollenen Röden,, Bettdecken und Strüm⸗ 
pfen, und bitter diefeiden ben STH. Hegi 
jur weisen Lilie gegenuder dem Bericht» 
haus abzugeben. N 


sıe ganzıey. 


79. Das bey Jafr. King, Moditte, er 
Iernte Geichäft nun auf eigne Rehnung 
führend, emvfebie ich mich zur Verferti- 
gung aller Modenarbeiten und werde tradı- 
ten meine Bönnerinnen durch billiae und 
geſchmackvolle Arbeit zufrieden zu ftellen. 

Dorothea Schulthep, wohnhaft 
binter der Mehg No. 4:5. 

50. Eine junge Tochter, die mit Kindern 
mob! umjugeben weiß, qut nähen und 
ſtricken kann, wünfdyte auf künftige Mar 
garetha einen Pla als &tuben- oder 
Kindermagd zu erbalten ; auch fönnte fie auf 
Verlangen einige Wochen früher eintreten. 


Rachfragen nach Arbeitern. 


81. Eine gefhidte Schneiderin wünſch · 
te eine aut erjogne Tochter in die Yehre 
su nehmen, fie könnte von Stund an 
eintreten, mit oder obne Lehraeid. 

82. Wo eine gefunde, ftarke Magd, die 
das Kebwerk perſteht, von Stund an in 
Dienft treten fan, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen, 

83. Wo eine mit guten Zeugniffen ver- 
febene Perfon, weiche kochen Eunn und mir 
Kranken umguaeben weiß, fogleich in einen 
Dienft treten könnte, ift im Berichthaus 
au vernehmen. 

84. Wo ein Knabe das Schreiner: H nd: 
merk gründlich und unter auter Aurjiht 
erlernen fann, ift im Berichthaus ju ver» 
nebmen. 





Uach£ragen nach Derlornem. 


85. Einvon ſchwarzer Seide geflochtnes 
Armband mit einem bergoldeten Schlop , 
welches mit Gtahlblättchen aarniret ift, ıft 
verloren geaangen van der Giblbrüd big 
nach Wiedifon; der ehrliche Finder erhält 
ein anftändiges Trinkgeld im Bemeindhaus 
zu Wıedifon. 

86. Es tt beraangene Woche ein Arz- 
nevformelnbuch fiir dad Yazareto um 

himmel verloren qesangen, wofür 
dem Finder ein Zeinfgeld verbeifen wird. 

87. Eine grüne Briertafche tan der Auf; 
fahrt auf dem Uerlibera verloren worden. 

8. Am 7. dieſes Nuchmittags um 5 
Ubr, wurde auf der hoben Promenade 
oder von da über die untere Zäune auf 
den Rindermarkt ein aroßes rothes, qr« 
blümtes Seiden-Foulard-Nastuch verlo: 
ren, Der redliche Finder erhält bey Zus 
rüdgabe ein gutes Trinkgeld, 





Anzeigen von Gekundenem. 


59. Es ift ein Beutel mit Geld gefun. 
ben worden; der Eiuentbümer kann dene 
felden im Sattlerfaden jum Untern-Ham- 
merftein wieder erhalten. _ 

39. Es it jemandem ein junaeg weißes 
Svigpomnterbüntfi weiblicher Art zuges 
laufen ; der Eigentbümer kann felbiges in 
No. 33. in Wiediton gegen dad Einfipreib- 
und Futtergeld erbalten. 

91. &3 ift jemandem ein Canarienvoael 
zugeflogen, welhen der Eigenthümer ab: 
bolen kann, 











Amtliche Anzeigen. 

9, Kundmadhung. 

Die Eigenthümer von Hunden „welche 
die legteren noch nicht haben bejeichnen 
faffen , werden hiermit nochmahls alles 
Ernites aufgefordert, dieß zu thun, indem 
ale diejenigen, die nad) Verfluß von vier- 
zehn Tagen diefer wiederhoblten verord- 
nungsgemäßen Aufforderung nicht Folge 
geleitet haben, dem Statthalteramte vers 
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zeigt und von demſelden dem Richter jur 
Beſtrafung überwiefen werden. 
Zürich, den 14. May 1831. 
Im Namen des Befundheitsrathes: 
Der Gelrerär: 
Dr. I.R Köchlin. 


93 Da die Stelle eines Beziekätbier- 
arztes im Berieke Hinmweil duch Be— 
förderung erledigt worden it, fo_mwerden 
diejenigen Thierarzte im dortigen Bezirke, 
welche Willens find, ſich um die eriedigte 
Stelle zu bewerben, eingeladen , fih bte- 
für in Zeit von 44 Zagen bei dem Präfi- 
dium des Gefundbeitsratbes zu melden. 

Zürich den 14. May 1831. 

Im Namen des Geſundheitsrathes 
der Gecretäe | 
Dr. 3. R. Ködlin. 

94. Donneritags den 22iten d., Nach- 
mirtags um 2 Ubr, wird dis Haus mit 
Garten zum Silberfchild aenınnt an der 
mittlern Kirhaaf, No, 169. gr. Stadt 
in Zürich zum Verkauf auf offene Beritei- 
gerung aebracht. Die Verfeigerung wird 
im Haufe jelbit ftatt finden. Die Gunrde 
dingungen find im der Zwiſchenjeit im 
Grostellerame No. 182 einzufeben, wo man 
ſich aud) wegen Beiihtigung des Haufes 
zu melden erjucht ift, 

Zürich den 10. May 1831. { 

Aus Auftrag der Stiftspflege 
der Stiftſchreiber 
Heinrich Uiteri. 

95. Die am 4. Heumonat 4333 von der 
Benerat-Berfammlung der Intereifenten 
Lobl. Zins · Commiſſion beichloifene außer: 
ordentliche Austheilung von 4 p0/9 wird 
in derfelben Behauſung Mo. 482 größere 
Stadt gemacht werden, und zwar für die 
mit Man zinfülligen Obligationen Mon: 
ta ı8 und Drenitags den 26. u. 27. May, 
jedes Mal von 5 Uber Morgens big 12 
Uhr, und Richmittags von 2 dis 5 Uhr. 
Späterbin wird dann angezeigt werden, 
an welchen Tagen die Austbeilung für die 
mt Martin zingsfälligen Dblia tionen 
Statt finden wird. Die für beude Ter— 
mine erforderlichen befondern Quittungen, 
fönnen von ıeht an, an dem nehmlichen 
Drte abgebolt werden , woben genau die 
bendthigte Anjahl von Quittanden ange 
geben werben muß, tomont neftemvelte az 
ungeftempe'te,, indem nach Anleitung des 
Gefehes die Quittungen von 50 nl. und 
darüber, geftempelt feon miürfen. Zur Er 
leihterung der Antheilbaber liegt. eıne 
hinlängliche Anzahl geſtempelter Quittun- 
gen in Dereitichaft. 

Na bisheriger Uebung it es notbwen- 
dia, daß für jede Gupitalpoft eine adaeı 
fonderte Quittung eingereicht werde, wel» 
che deutlin die Nummer der Obligation, 
den Nimen des uriprünglichen Bengers, 
und die Unterſchrut des Bejiehers des 
Berra:s entbaiten muß. 

Zürich den 20. Muay 153%. 

Mattbrıas von Drell, 
Kafier der Lobl. Zins Commiſſion. 


96. Gezen den xechtlich ausgetriebenen 
Laſpar Walder Glafermeiiter , ın Stu- 
del, bat das Bezirksgericht Regenſperg 
Auffallsverbandlung erkannt , und zur 
Verrechtfertigung alıf Mittwoch den 13. 
Brachimonar, Morgens 7 Uhr, Tag an 
eſetzt. 

⸗ 8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
pexemtoriſche Anforderung, über ihre Diep» 
fallſigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 
ten, unter Beile zung der daraur de ügl. Ber 
weisurtunden in Ortatnal oder beglaubiater 
I Abfchrift, der unterzeichnet, Euanzley genaue 





ber Marttaaũ. J. RoSch om u. Ceomp. en Innen nn ne — 





Eingabe auf Stemvelpavier bis ſpäteſtens 
den 49. Brachmonat juguftellen, am Ber» 
reshtfertigunastage felbit aber zu Wahr 
rung ihrer Rechte verfönlich oder durch 
Bevollmäditigte zu ericheinen; alles un« 
ter Androhung, daß Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, anaemef» 
fene Nuchtbeile zu gemärtigen bätten , 
ffumige Anfprecher dazxegen mit ibren ders 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übris 
aen Bäubiger ausaefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausdieidenden ih 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
thnen in der Auffallsbefchreibung: ange» 
wiefene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen Zürich den 13. Mıy 4334. 
Im Namen d. Berirfsgerichtes Regenfperg 

die Notariats-Eanzlen Neuamt, 
Unditreiber Safob Ulrich, 

97. Ueber die den unmittelb wen Rech 
ten anheimaeſchla zene Verlaſſenſchaft des 
im Bergwerk verungtückten Heinrich 
Mina fel. in der Gwandlen su Horaen, 
bat das Deziefsgericht Horgen Ausfall» 
verbandlung erfunnt, und jur _Verrerht» 
frrtigung auf Montags den 16 Juni künf- 
tig, Morgens 7 Uhr, Zug angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Sayuldner des in Coneurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß« 
fallũgen Anforaden oder Verbindlichtei» 
ten , unter Beylegung der darauf bezügli« 
hen Beweisurkunden in Original oder be 
glaubigter Abfcheift, der unterzeichneten 
KRanzley genaue Eingabe auf Stempelvanter 
bis foäteftens den 41. Juni zuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstage felbit aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte erſonlich oder durch 
Devollmächtigte zu eriheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein» 
gaben zu machen unterlaffen , angemeffene 
»achtbeile zu gemwärtigen hätten, fäumi« 
ge Anfprecher dagegen mit ihren verſpate · 
ten Einzaben auf Deriangen der üdrigen 
Gläubiger ausgeſchloſſen und die am Ver · 
techtferfiaungstageAusbleibenden ihrer all» 
fälligen Einwendungen gegen die ihnen 
in der Aurallsdefhreibung angemwiefene 
Stelle verlufig wurden. 

Gefcheben den 13. May 4831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Horgen 

die Notariıts-Lunjley Horgen. 
vLandſchreiber Hüni. 

9. Gant-Publikation. 


Alle, welche an Magdalena Meyer, Ehe, 
frau des Jobann ren, Küfers , in Rier. 
beim, rechtmäßige Anforderungen.zu na= 
hen baben, oder derſelden zu thun fchuls 
dig find, werden aufgefordert, ibre An- 
ſprachen moblbefcheiniget und mit den 
OQriainalſchutdtiteln verſehen, ihre Schule 
digteiten aber in wahren Treuen, beides 
bis und mit dem 2tem künftigen Bradmo» 
nats, bei Verlurft ibrer Rechte der Ge— 
richtefanzlen Zurzach einzugeben. Ag 
Gantverrechtfertigungstag ıft aber Don- 
neritag der 5. Brachmonat daraufhin an- 
geordnet, an weichem fodann fümmtliche 
Gläubiger früh 8 Ube vor biefigem Be— 
zirksgericht entweder perfönlich oder durch 
DBevollmächtigte zu erfcheinen haben, 

Zurzach den 417. April 483%. 

Der Gerichts: Präfident 
MWeltn 


Der Gerichtfchreiber 
Häfeli. 

9. Gant-Publikation, 

Ale, mwelhe an Johannes Herzog, 
elt Schullebrer , in Rekingen, rechtmäßige 
Anforderungen zu machen baben , oder 
demieiben zu thun fchuldig find, werden 
aufgefordert, ihre Unfpracen  mahlber 
ſcheiniget und mit den Driginalfchu 


20. Büher-Auction. 


Den 25. Juni und folgende Zage wird 
die oͤte Abtheilung der Bibliothek des fel. 
Herru Dr. Paul Ufteri, Bürgermei- 
fer des Eantons Zürich, Öffentlich vers 
fteigert werden. Sie entbält Kupfer 
werte, Pradtausgaben und am 
dere feltene und vorgüglide Bü 
er. Gataloge ſtehen den kitteraturfzeun 
den zu Dieniten > 

in dee Schultbeh’fhen Buchband- 
} 4 lung in Zürich 

21. Yechte Pastilles de Vichy oder 
Pastilles alcalines digestives de d’Arcet ; 
zei: Eundpapier für Holzarbeiter, 

chmirgel· Papier und Zeug, Polirpapier 
und Zeug für Hol; und Metal; im 
Meiershot No. 214. 

22 Gen Hrn. Pienninger „ Buchbin- 
der, No.310. im Rennweg, üt für 4 Ban. 
zu baben: . 

Zürich wie ſolches Ao. 1515 fenn könn ⸗ 

te, "Prosecte ! 

4 Bogen Tert mit lithograph. Plen. 

23. Verfchiedene Sorten lakirte und uns 
latirte Seſſel, auch einige nurbaumene 
Commoden in billigem Preis, ben 

MWerndlı, Ziichler, ın Hafen. 

24. Friſch erhaltene Genuefer Citronen, 
welche ſich durch Gröge und Boltommen- 
beit auszeichnen, beum . Hundert und 
Dugendweis, empfeble ich nebit meinen be 
kannten Artikeln zu äußerſt billigen Prei- 
fen dem €. Publitum zur gütigen Abnahme. 

Eajpar Bullinager, Deftillateur, 
an der Steingaß. 

25. Ein runder nußb. Tiſch neuſter Fa 
gon und mit Ueberdlatt ein dito langer 
tannener angeitrichener Wirtbfhartstiih, 
eine ſehr fhöne Theemaſchine nebft Thee- 
drett und nufb. Geitell, verichiedene ſchöne 
Lampen , auch in Wirtbfhaften zu gebraus 
chen, Vorbänge mit Franien; Platten, 
Punfd» und Suppenſchüſſeln, irdene 

bauffretten und anderes mehr. 

26. Eın Gavallerıe- Rod, bereitd neu, 
nach Ordonanz ; ein halber Contre-Baß, 
2 B-Glarınetten mit A-Mittelftück. 

77. Zmwen Intanterie- Offiziere» Ünifor- 
men, 3 Fenſter fommt Verkleidungen und 
Vorfender , um billigen Preis. . 

28, Eine ganz neue hellblaue Uniform, 
nach neuiter Ordonanz. — 
WD. Wo noch ein wohl conditionirter 
italieniſcher Strohhut zu verkaufen wire, 
iſt ım Berichthaus zu vernehmen. 

30, Ein fo qut als neuer, trefflicher, 


von Hrn. Fren verfertigter, circa 16 16. 
ſchwerer Standituger mit Pereuſſions · 
farlos. 


31. Eine Partie noch in gutem &tand 
ſich benndende Fenfter mit eichenen Rah⸗ 
men und vieredigten Echeiben. 

32. Ein guter, noch ftehender Kachel- 
ofen , und ein kleiner hölgerner Erker mit 
Fenftern ; bende in biligem Preis. 

35. Wo man verriebenes Deblbrod ha, 
ben kann, a4 fl. 288. pr. Ete. franco auf 
Züri, i im Zerichthaus zu vernehmen. 

34, Ein 8 Jährige braunes Pierd, 
Waliach, gut zum Reiten und Ziehen. 

35. Eine fingende Amfel fammt Käfig. 

36. Eine Taufe s. v. Zaubenmift. 


Zu kaufen wird begehrt. 

37. Im Rebſtock No. 236. an der Stein- 

gaſſe kauft man reinliche Krüge und Bou- 
teillen. 

— — — — — 
Bum Ausleihen wird angetragen. 
38, Durch die ſchnelle Aufbebung der 

von Hrn. Pfarrer Wirz fel. auf Be tin» 

denbof geleiteten Privat-Vebranftalt ift ein 











mm gem nen erpasi OVEHEREE nam neuerer wianter ı " 


Wohngemach und mebrere einzelne Zim ⸗ 
mer fren geworden , Die von Stund an, 
mit oder ohne Modilien vermierbet wer« 
den, auch konnte man Kot und Dedienung 
in dem Haufe erh.iten Die fchöne Lage 
des Haufes, die bequeme Einrichtung umd 
die Gemäcer, welche ſich tür die Errich⸗ 
tung von Ferg-, Zettler- und &chreibftu- 
ben eianen, verdienen gewiß die Aufinerk- 
famfeit des Publitum. 

39. Auf fünftise Kirchweih eine frob- 
mütbige Wohnung, beitebend in 3 beigba- 
ren Zimmern , ein Nebenzimmer, 2 Cabi- 
net, s. v. Abtritt auf einem Boden, Dlun- 
derfammer, genugfamen Plot zu Holz und 
Zuroen, 4 Keller mit 48 Eimer beit un- 
terbaltenen Fäſſern, und Gelegenheit zum 
Walchen ; No.441 obenan der Marttaaf. 

40. Fär eine bonerte Perion wäre von 
Stund an ei e Kammer auszleiben, wel- 
er man nob Plag in der Grube, und 
im minichbaren Falle audy die Kot ge 
ben könnte, 

4. Einbeiteres Wohngemah auf Kirc- 
weih , entbaltend 2 beisdare Zimmer, je⸗ 
des mit einem Mebentabiner, 1 Kımmer, 
alles durchgangia, Küche nebſt Migden- 
tammer , Plunderlämmerii, Holjbebälter 
und eın Kellerki. 

42. Eine icjöne fonnenreiiye Stube in 
der Näbe vom Großenmuͤnſter, obne Koft, 
mit oder obne Mobilien. , 

43. Woman ein paar bonetten Herren 
Kot und Loais geben könnte, it im Der 
richth aus zu eefragen. 


44. In der Umgebung der Stadt ift 
von Stund ar ein großes Wohngemach 
in Empfang zu nehmen; dasfelbe enthält 
4 beizbare u. 4 unbeigbares Zimmer, 4 Rü- 
che, 1 Mägdentammer, 48. v. Abtritt, auf 
der Winde 1 Kammer nebft Holz u. Toribe · 
bälter, 4 Keller, die Benugung des Brun- 
nens und Wafchbaufes, auch beliedigen 
falls etwas Garten. Ein gleiches ift auf kom · 
mende Kirchweib in-Empfang zu nehmen, 


45. Eine ba'be Juchart Matıland, von 
Res in Auferfibl. 

40. Echön meublirte Zimmer mit fchd- 
ner Ausſicht ind von Stund an zu haben, 
mir oder obne Koft , deym Widder im Renn- 
weg, 1 Treppe hoch. i 

47 Wo einige meublirte, tapezirte Zim- 
mer mır Ausiicht auf den See, fammt 
Koft an bonette Herren auszuleiben wi» 
ren, ift im Berichtbaus zu vermenmen. 

45. Bon Stund an oder auf Kirchweib 
eine frohmürbige Wohnung, beitebend ın 
3 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Kü- 
che, daneben auf der Winde 1 Plunder- 
kammer ud Piatz zu Brennmaterialien 
nebft 4 Kellerli ; im Oberdorf zu verlen⸗ 
ben an_eine bonette Familie obne Kınder. 

49. Durch unerwartere Umitände ift ein 
heiteres frobmütbiged Zimmer vacant, 
das man wieder an einen bonetten Heren 
nebit Koft zu derleiben wünſchte. 

50. Ein fchönes großes und beiteres 
heizbares Zimmer mit oder ohne Meublen, 
an einer Hauptitrafe auf Dorf, von 
Gtund_an. 

51. Die Schreibftube und Magazine im 
Unterbaufe.ded Reaenbogens , jo wie dies 
jenigen längs der Rıngmauer. 

52, Zen beigbare tapezirte Zimmer mit 
Ausfichr auf die Limmat, nebft Koſt an ho ⸗ 
nette Herren 

53, An einer der angenehmiten Lagen der 
Stadt tft an eine bonerte aber nicht aar 
jablreiche Familie ein Wohngemach von 
Stundan oder auf Kirchwrib in Ein 
Ipfang zu nehmen, beftebend in 2. oder 


nad Belieben in 4 beijbaren Zimmern, 
2 Kabine , 2 Kammern, Keller sc. alles 
febr deauem. 

54. Die ın jeder Beriebung fehr mohl 
gelegene , für Geiden-, Wolle und 
Bıummolle- Färberen neu und vortbeil» 
baft eingerichtete Holderbaumiiche Fürbe- 
ren in Zürich, welche feit einer Reibe von 
Sabren ſich einer beachtenswertben Kund⸗ 
ſame erfreut, wird zur Verpachtung oder 
zum Berkauf angetragen. 

35 Bon Gtund an oder auf künftige 
Kirchweih auf der groren Hofitadt in Io. 
330. ein ſchönes feobmütbiaes Wobngemach. 

56. Durch Zufall iind ineinem Yandgure 
aany nahe an der Stadt 3 Zimmer zum 
Ausleihen bereit; Diedusectt veigend Ichöne 
Lage diefes Gutes if für einen Sommer- 
aufentbalt febr angenehm, auf Verlangen 
ſteht auch dafelbft die Koft zu Dienften. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


57. 1100 fl. R. DB. gegen gedoppeltes, 
in der Gemeinde Singen, Großberzo lich 
Badifchen Bezirkes Radolpbzel liegendes, 
Unterpfand. 

58. 400 fl. gegen gute Unterpfand. 

539 Mun wünſchte an einer ganabaren 
Strafe, wo möglidy im Mittelpunfte der 
Stadt, einen geräumigen Laden mır Mi 
gazin zu mietben. 

60. Man münfchte fo bald als mäglia 
einen Keller mit circa 60 did 70 Eimer 
Saitern , und wo man zugleich noch 100 

imer Fäſſer legen könnte , auf etlide 
Jahre in Zins zu nebmen. Um gleihen 
Orte find alte Thüren und Laden zu ver» 
kaufen. 

61. Eine geräumige trodene Kammer 
auf Auguſt oder vor Kirchweih, sum Auf- 
bewahren von Mobilien, im Rennmeg 
oder an der Sihl. 


Nachfragen nach Arbeit. 


62, Heinrich Streuli, Schiffmann, 
von Wüdenfchmeil, maht biemit die An- 
zeige, daß er feine Einkehr nicht mehr im 
Höfli, fondern beo Hrn. Meut, Gteinieis 
an der Schifflinde und ben Hrn. Kolr 
im Pilgerfchiff , wobin er Briefe und & 
päide abzulegen birtet ; 

63. Eine rechtfchaffene Perfon, mit gu 
ten Schriften verfeben , wunſchte auf Mut- 
garetha an einen Pla in der Stadt atet 
auf dem Lande zu kommen, als Köcinm 
einen Gaftbof oder ſonſt in ein Hert ⸗ 
ſchafts haus F 


Nachkragen nach, Arbeitern. 


61. Man verlangt einen 46: bi“ 17+1äh- 
rigen Knaben, der etwas Güterardeit 
veritebt R 

65. Man wünſcht in ein Pfarrhaus eine 
reinliche Küchenmagd, welche Daneben die 
Gartenarbeit veritebt. z 

66. Eine mit guten Zeugniſſen verfebent 
Magd , welche dıe Hausgeſchäfte gut ver» 
ftebt, findet ſozleich einen Platz 


Nachfragen nach Verlornem. 


67. Legten Montag wurde in der Ge— 
aend des Herchiberaer-Beras nabe beun 
Ruben eine goldene Damen⸗ Uhr mir Gold- 
blatt verloren; dem restichen Finder ik 
ein dem Werth angemeſſenes Zrintgeld 
verſprochen 

65. Am Pfinaſtſonntag Abends ward von 
Tbalader dis an den untern Berg ein 
goldenes Peitichaft verloren; dem Fin» 
der, der es zuruck dringt, wird eine fchone 
Belohnung zugefagt. 
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69. Am Pfingftmontay gieng ein_ver- | zeigt und von demielben dem Richter zur 


goidetes Armband mit einem rorben Stein 
verloren , von der Hobenfarb, die Unter: 
ftrafe hinaus bis auf den Milchbuck; der 
ebrliche Finder ift höflich aebeten, es ge- 
aen ein gutes Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. e s 
0. Samftag den 47. dieß it aus einer 
Küche , vermutblich durch eine fogenann- 
te Feitbettlerin, ein fchwerer filberner Xöf- 
fel abbanten gelommen ; dieienigen , be- 
fonders die Herren &ilberarbeiter, denen 
ein folder zum Verkauf anzetragen wer- 
den möchte, find böflichft_erfucht, es ger 
aen ein angemeſſenes Trinkgeld anju- 


eigen. 
Ei An der Sciiflände ME ein Knabe 
feinen Schultbet mit einem Federndrückli 
und einer lateiniſchen Grammarif liegen; 
der redliche Finder ift erſucht, felbige gegen 
ein Trinkgeld abjugeben. ö . 
72, Lebten Samſtag Abends gieng in 
der Gegend der Hauptwache ein Hündchen 
verloren. Daſſelde iſt, männlichen e- 
ſchlechts, an der Bruſt, an den Füßen 
und am Endedes Schwanjes weiß gezeich⸗ 
net, am übrigen Leib bingeaen blaßgelb. 
Es träat ein grünlederned Halsband mit 
der Nummer 72. Der redliche Finder iſt 
arbeten , dailelbe aegen ein anſtändiges 
Zrintgeld in No. 335. zurüdzugeben, 
173. Eine grüne Brieftafche in an der Auf- 
fabrt auf dem Uerliberg verloren worden, 


Amtliche Armgeigen. 


Ausfhreibung 
bon Stipendien. 


1. In Folge des Geſetzes vom 9. April 
4854 ( betreffend die Ummandlung des bis · 
herigen Stipendiums der vier Brote in 
Gelditipendien) werden anmit fünf &ti 
ventien ‚jedes von 160 Franken ausſchließ · 
Ich für Schüler der Cantonsſchule zur Be 
werbung ausgefchrieben. 

Die Eriorderniffe der Vergebung find. 
4) Eine von dem Gemeindrathe des Hei 

marbsortes unterftügte Erklärung dev 

Eitern oder Bormünder des für das 

Stipendium fih Meldenden über das 

obmaltende Bedürjniß. 

2) Ein von der NAufjichtsoehörte , der von 
dem Bewerber defuchten Anita t aus- 
aeftelltes Zeugniß über deffen Anlagen, 
Fleiß und Sittlichteit. 

1. Für Sünglinge, welche die höhern 
wiſſenſchaftlichen Gantonul = Anftalten de 
ſuchen, wird jerner_ein erlediates Sti— 
vendium von 249 Franken ausgeichries 
ben. Die Erfordernijfe find die nämli- 
en, und außer Dielen noch, daß die 
Bewerber das fünfjehnte Altersjahr müf- 
fen zurück gelear baden. 

Die Unmeidungen für diefe fämmtli- 
en Etipenden müffen in Zeit von vier 
Wochen vom beutigen Datum an fchrift- 
lich bey dem Präfidenten des Erziehungs · 
— Herrn Buͤrgermeiſter Hirzel, ge 

eben, 

Actum Zürich den 17. Diau 1831. 

Bor dem Er:iebungsratbe 
die Ganzien, 

73. Kundmadhung. 

Die Eigenthümer von Hunden , welche 
die letzteren noch nicht haben bezeichnen 
laſſen, werden biermit nochmahls alles 
Ernites aufgefordert, dieß zu tbun, indem 
alle diejenigen, die nach Verfluß von vier- 
zehn Tagen diefer wiederhoblten verord- 
nungsgemäßen Aufforderung nicht Folge 
geleiftet haben, dem Statthalteramte ver» 


74. 


Beftrafung überwiefen werden. 

Zürich, den 44. May 1331. 

Im Namen des Gefundheitsrathes: 
Der Sekretär: 
Dr. 3. R. Kochlin. 

76. Die am 4. Seumonat 4833 von der 
General-Berfammlung der Sntereifenten 
Lobl. Zins⸗Commiſſion deichloffene aufer- 
ordentliche Austbeilung von 4 p0/O wird 
in derfelben Bebauung No. 482 größere 
Stadt gemacht werden, und zwar für Die 
mit Man zınsfälligen Obligationen Mon« 
taas und Dienftags den 20. u. 27. Man, 
jedes Mal von $ Ube Morgens bis 12 
Uber, und Nichmitrags von 2 bı3 5 Uhr. 
Späterdin wird dann angezeigt werden . 
an weldhen Zugen die Austbeilung für die 
mit Martini zinsfälhgen Obligationen 
Statt finden wird. Die für beude Ter— 
mine erforderlichen befondern Quittungen, 
tönnen von jetzt an, an dem nebmlichen 
Orte abgeholt werden , woben genau die 
benörbigte Anzahl von Quittungen ange 
geben werden muß, ſowohl geſtempelte iS 
ungeitempeite , ındem nach Anleitung des 
Geſetzes die Quittungen von 50 fl. und 
darüber , getempelt fegn muüſſen. Zur Er- 
leichrerung der Antbeilbaber liegt eine 
binlängliche Unzabl geitempelter Quittun⸗ 
gen in Bereitichuft. $ 

‚Nach bisheriger Hebung ift es nothwen ⸗ 
dia, daß für jede Gapıralpoit eine abge: 
fonderte Quittung eingereicht werde, wel · 
che deutlich die Nummer der Obligation , 
den Namen des urfprünglichen Beigers, 
und die Unterfchrift des DBeziehers des 
Betraas enthalten muß. 

Zürich den 20. May 1831. 

Mattbıns von Orell, 
Kaljier der Lobl. Zins: Commifjion. 

77. Gegen tie Verlaſſenſchaft des fel. 
verſtorbenen alt &edelmeiter Heinrich 
Hımmız ub dem Hundsruden, Gemeinde 
Gotzau, bat das Bezirksgericht Hitzweil 
Auffalliverhandlung erkannt, und zur Ver» 
tecptiertigung auf Donneritug den 12. 
Zunta.c., Morgens Y Udr, Zay angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaudiger une 
Schuldner des ın Eoncurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dießfallſigen Anſprachen oder Verbindlich. 
keiten, unter Beylegung der darauf be 
züglicyen Beweisurfunden in Original 
oder beglaubigtee Abjchrift, der unter. 
zeichneren Ganzleg genaue Eingabe auf 
Stempelpapier dis fpäteftens den Sten 
Suni d I zujuftellen, am Verrechtfer · 
tigunastage felbit aber, zu Wahrung ih- 
cer Rechte perjönlich oder durch Bevou« 
mächrigte zu erſcheinen; alles unter An- 
drobung, daß Schuldner die ıhre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen,, angemels 
jene Machtbeiie zu gemurrigen bitten, 
fäumige Aniprecher dageaen mitihren ver» 
fpäteren Eingaben auf Berlangen der üdri« 

en Gläubiger ausgeichloffen , und die am 
DVerrechtfertigungstage Ausbleibenden ih · 
rer allfäl.igen Eınwenzungen gegen bie ih 
nen in der Auffallobeſchreibung angemie- 
fene Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 10. May 1834. 

Im Namen des Bezirtogerichtes Hinweil 

die Notariats · Canzleq Grüningen. 
randſchreiber Keller. 

78 Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakod Trachsler, Karrenzieher, von Birs 
menitocf, feßbaft zu Wiediton, hat das 
Bezirksgericht Zücich Auffallsverhandlung 
erkannt, und zur Bar ie mr auf 
Montag den 9. Jun. d. I., Morgens 7 
Ubr, Tag anaefeät. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 


ber Dinritgaß.. J. RiSch am. Lomp, <a en or 


Schuldner des in Concurs Gerathenen 
die percmtorische Aufforderung , über ibre 
dieüfallngen Anſprachen und Verrhidige 
deiten unrer Beylegung der darauf bejüg⸗ 
lichen Beweisurkunden, in Originai oder 
beataubigtee Abſchrift, der ri 
neten Einzlen genaue Eingabe auf Stem · 
velpapier big ſpaͤteſtens den 6. gl. Monars 
zujuftellen, am Derrechtfertigungstage 
telbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
ericheinen, alles unter Androhung , dag 
Säuldner, die ihre Singaden 34 machen 
unterlajten , angemeffene Machtbeile zu ges 
waͤrtigen bitten, füumige Unfprecher da» 
gguen mit ihren verfpäreten Eingaben auf 
Berlanzen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs- 
tage Uusbleibenden ihrer allfälligen Ein« 
mwendungen gegen dieibnen in der Äuffalls⸗ 
deſchreibung ungewiefene Stelle veriuftig 
würden. Geſchehen den 2. May 1331. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Norariatd:Lanzlen Wiedikon. 
Landſchreiber J. R. Wit. 


79. Gant-Publitation. 


Alle, welche an Magdalena Meger, Ebe: 
frau des Johann Freu, Küfers , in Riet« 
beim, vechtmäßige Anforderungen zu ma« 
chen baden, oder derjelden zu thun Ichul» 
4 find, werden aufgefordert, ihre Au» 
ſprachen mohlbefcheiniget und mit den 
Driginalfchuldtitein verfeben, ihre Schul» 
digkeiten aber in wahren Treuen, beides 
bis und mıt dem 2ten künftigen Brachmo⸗ 
nats, bei Verlurft ibrer Rechte der Ge« 
richtefanglen Zurzach einzugeben. Als 
Gantverrechtfertigungstag iſt aber Don: 
neritag der 5. Brachmonat daraufhin an- 
geordnet , an welchem fodann fämmtliche 
Gläubiger früh S Uhr vor biefigem Bes 
zirksgericht entweder perfönlich oder duech 
Deoollmächtigre zu erfcheinen haben, 

Zurjach den 17. April 1834. 

Der Gerichts. Präfident 
Welten. 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 

50. Bant-Publifation. 

Ale, melde an_SIobannes Herzog, 
alt Schullehrer , in Relingen, rechtmäßige 
Anforderungen zu macen baden , oder 
demfriben zu thun fchuldig find, werden 
aufgefordert , ibre Anfpracdhen wohlde. 
ſcheiniget und mıt den Driginalfduld« 
titeln verfehen, ihre Schuldigkeiten aber 
in wahren Zreuen, beides dis und mit 
dem 2. künftigen Bragmonats bei Ber» 
lurſt ihrer Rechte der Gexichtekanzley Zur: 
sad) einzugeben. Als Gantverrechtfertis 
gunastag it aber Donnerftag ber te 

rachmonat daraufhin angeordnet, an 
welchem fämmtlicdye Gläubiger , früh 8 
Uhr, vor biefigem Bezirksgericht entwe⸗ 
der perſönlich oder duch Bevollmächtig- 
te zu erſcheinen haben. 

Zurjach den 16. Upril 1334. 

Der rise Wehfbent 


elt h. 
Der Gerichtöfchreiber 
Häfeli. 


81. Gant-Publikation. 


Ale, welche an Johann, Laubi , 
Schneider, von Baldingen , Einfaß in 
Relingen , redyrmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder demjelben zu thun 
ſchuidig find, werden aufgefordert, ibre 
Anfprachen woblbefcheiniget und mit dem 
Driginalfcyuldtiteln verfeben, ihre Schule 
digkeiten aber in wahren Treueng, beibes 
dis und mit dem 2. fünftigen — 
nats dei Verluſ ihrer diechte der Gerichts. 


fanılei Zurzach einzuaeben. Als Gantver- 
rechtferfigumgstag iltaber Donneritag der 
5te Brachmonat daraufbin angeordnet, an 
welchem fämmtliche Gläubiger früb 8 Uhr 
vor biefigem Bezirfögericht entweder per- 
ſonlich oder durch Bevollmächtigte vor bie- 
fiaenı Bezirksgericht zu erfcheinen haben. 
Zurjadp den 21. April 4831. 
Der Gerichts Präfident 


elty 
Der Gerichtöfchreiber 
Häfelt. 


8. Gant-Anzjeige 

Unter gefetlicher ftadträtblicher Aufficht 
wird Montaus den 26. Map und folgende 
Tage in der Gantitube auf dem Helmbaus 
öffentlich verfteiaert alle Gattungen haus» 
räthlicher Waaren, als : Zifcy- und Bett- 
plunder , ein neues Kindermägeli mit ei» 
fernen Federn, ein eiferner Mörfer , eher» 
ne Häfen und Pfannen, eberner Mörfer, 
ein fehöner Rüpferner Wayerkeffel, ein 
und zmwenfchlänae Better und Anzüge, 
Madrogen, Käften und alle Arten Kü- 
chengeſchirr. Es wird Jedermann freund- 
lich_ eingeladen. Die Gont nimmt ibren 
Anfang sedesmahl Morgens um 8 Uhr. 

Züri den 21. Dian 1834. 

Die Gantbeamtung. 
83. Belanntmadhung. 


‚Da ben berangerüdter Sommerszeit die 
beyden Anftalten bey der Koblenfchanze 
und im Eiblwiegfi für. dad Baden junger 
Leute mit Montag den 49. dieſes Mo- 
nats eröffnet werden, fo wird anmit zur 
Kenntnis gebracht, daß die Bahezeit, 
mährend welcher die Aufſeher bey gutem 
Wetter täglich gegenwärrig find, ben. der 
Koblenfchanze von Morgens 6 bis Abends 
40 Uhr, und im Siblwiesli von Nachmit- 
tag 2 big Abends 40 Uhr unausgefegt be- 
ftimmt iſt, defnaben , da außer diefer Zeit 
feine Aufficht ſtatt findet, junge Leute und 
unerfabrne Perfonen nur auf ſolche ange: 
wiefen find. 

Bey der Koblenfchanz ift befonders zu be- 

merken, daß ſich die daſige Aufficht haupt · 
ſachlich auf die Stelle ben der oberſten 
Treppe beſchränkt, deßnahen alle diejeni⸗ 
gen, welche Aufiicht bedürfen, einzia da- 
kin geben werden; indefien wird der Auf» 
ſeher, ohne jedoch diefe Stelle außer Acht 
zu laſſen, aum auf die andern aufmerkfam 
ſern und im Fall der Noth Hülfe leiften. 
Für einen folhen Fall ift ben diefer Bad» 
anfalt ein Schifihen auferbalb und ein 
zwentes innerhalb der Pallifaden in Be 
reitſchaft, welche aber für feinen antern 
Gebrauch benußt oder auf irgend eine 
Weiſe befchädigt werden follen. 

Sn der Sihl beym Eiblwiesli und längs 

dem Schübenplaß dürfen keine Erwachfene 
+ baden, 

Die Badenden werden fich aller Unan, 
frändigkeiten enthalten und nur an den Plä- 
zen, wo folches aeftattet ift, baden; auch 
ift nach zeben Uhr Abends alled Baden 
verboten. Zürich den 42. May 1834. 

Vor der Stadtpolizey · Commiſſion 
Tas Secretariat. 


“nme gemein 
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34. Die Stelle eines Badauffcherd im 
Sihlwiesli ift_ledig geworten. Wer zu 
diefee Stelle Luft bat und ſich die hieju 
erforderlichen Eigenfchaften zutraut, be 
liebe ſich dafür ben dem Herrn Etadtrath 
Holjbalb in der Heinen Brunngaffe zu 
melden. Zürich den ?1. May 1834. 

Namens ter Stadtpoligen Commiſſion 
20a... ,d8 Eecretariat. 

85. Dieienigen Bauverftändigen , wel ⸗ 
he eine Reparatur an der Kirche zu Wip- 
fingen (worunter auch neue Fenſter) über» 
nehmen würden, find erfucht, ſich binnen 
40 Tagen ben sen. Präfident Hop im 
Lötten anzumelden. 

Wipfingen den 20. Dan 4831. 

Das Gemeindsfecretariat. 

86. Samſtags den 24. Man d. I. wer 
den Vormittags um 9 Ubr im Düben- 
dorfer- Gemeintberg ob dem Geeren circa 
28 und Nachmittags um 4 Ubr im Ried 
dafelbft etwa 45 Eichftämme verkauft. 

Kaufliebbaber find freundichaftlich einge 
laben an der Verfteigerung ſich einzufin 
den , an welcher die Gantbedingniffe wer ⸗ 
den eröffnet werden. 

Dübendorf den 20. May 1831. 

Namens der Gemeinde: 
5. Goßweiler, Verwalter. 


Dermilchte Argeigen. 

87. Afl. 10. an2 Fünf-$rankentbien. a. 
d. Eädlib. Fraumünfter, 5 fl. an Duta- 
ten, 2 fl. 488. 4 Brebir. ,4 fl. 9 6. 1/2 dito, 
208.2 Quartgulden, a.d. Sädli der Wair 
ſenhauskirche zu Handen bieigen Wai— 
ſenhauſes am b. Prnaftfefte beſtens er⸗ 
balten zu haben, beſcheint mit dem herz 
lichten Dant gegen diefe edein Geber 

Den 18. Man 1831. . 

DBerwalter Heidegger. 

88. Unterm 46. dich eine Gabe von 

fl. 5 $. zur pweckmaßigen Vertbeilung 
unter die mürdiaften der fogenannten Feft- 
bettier biefiaer Gemeinde empfangen zu 
baben, mit S. G. bexeichnet . befcheint mit 
berzlihem Dont R.Peter, Pir. 

Fallanden den 19. May 41834. 


‚89. Die Auffichtstommifiton der Zürche- 
riſchen Abtheilung der Hagelvericherungs: 
Geſellſchaft ladet biermit zu neuer Tbeil- 
nabme an diefer mobltbätigen Antait ein, 
und erſucht dierenigen, melde ihre Ge 
treide · Erndten und ihren Weinberg. Ertrag 
aegen Hagelſchaden verichern laffen wollen, 
ibre VBoranfchläge an folgende Bezirkelom- 
mifjaird einzureichen: 

Im Bezirk Zürih an Hrn. Balth. Wafer 
im_alten Seidenhof. 

Im Bezirk Horaen an Hrn. Bezirksrath 
Dieginger in Wädenfchweil. 

Im Bezirk Meilen an Hrn. Hauptmann 

3 2. in he: — Stäfa. 

m Bezirk Wintertbur an Hrn. Conrad 

Zroft in Wintertbur. 

Im Bezirk Andelinaen an Hrn. Bezirke 
richten Merz in Buch, oder an Hrn. 
Gemeindichreiber Fatzer in Feuertbalen. 

Im Bezirk Bülach an Hrn. 3. Satob 
Sträßler am Rhein zu Eglifau. 

Im DerirfReagenfpera an Hrn. Landſchrei. 
ber Küttimann in Regeniverg. 

Zualeich wird angezeigt, daß Grund-Ei- 

gentbümer folcher Bezirke, für melde 

feine befondere Commiſſairs aufgetelt find, 
fi) an jeden der oben bezeichneten Herrn 


nach ihrer beifern Gelegenheit wenden | 


können. 

Da Herr Bäumler in Außerfihl , mwel- 
cher bisher die Direktion diefer Anıtalt 
mit verdankenswerthem Eifer und Eora- 
folt beforote, ſich erklärt bat, die Beltä- 
tigungsmwabl , weldye der Beneralverfamm- 
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lung zuſteht, nicht annehmen zu fönnen 
fo überträgt die Aufiichtetommifiion big 
au_nächiter Generalverfammlung die pro« 
viforifhe Direktion dem obgedachten Hru. 
Baltb. Wafer, wie bereits fämmtliden 
Berirfstommiffaird durch Kreisfcpreiben 
angezeigt worden. 
Zürich den 5. May 184. 
CATALOGUS 
von 2139 Numero 
alter und neuer 
Bücher 
in verſchiedenen Sprachen, 
Medieinifhe, Anatomiſche, Botaniſche, 
Chirur giſche, Zbeologifdhe, Pbiloiopbi- 
ſche, Naturgeſchichten, Reiſebeſchreidun⸗ 
gen, Hiſtoriſche, Geoaraphiſche u. ſ. w. 
Ferner zwey Reißzeuge. 

Welche Donnerſtag und Freutag den 5 und 
6. Brachmonat können beiichtiget und 
Samſtag den 7. Suny den Meiftbietenden 
überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor 
gens 8 Uhr. 
. Verzeichniffe werden gratis ausgeacben 
in Zürich bey Sobannes Wült, Bud- 
bändler zur Gonnenubr, in der Sram 
kengaß an der Neuftadt So. 1. 


9. Die fämmtlihen Schuhmachermei. 
fier des Bezirks Zürich find eingeladen, 
an dem gefeglichen Halbjabr-Gebort Mon 
taas den 2. Bradımonat, Morgens puntt 
$ Ubr, im Adler in Zürich fich einyufinden. 

Zürich den 15. May 41834. 

Im Namen der Borfteberfchaft 
der Handwertichrbr. 

‚92. Vom 47. Map an fährt alle Tage 
ein bequemes Retourgefäbrt von bier nad) 
Baden und wieder zurüd, mofür fidy ei- 
nem verebrten Publitum zu Stadt und 
Land höflich empfieblt 

akob Aeberli an der Hirſchengaß 

No. 510. 


9. 


93, Man mwünfht Unterricht im Fran- | 
zöfifchen und Stalienifhen zu geben. 


94. Ein Frauengimmer, welches ſchen 
viele Jahre ji tem Mufitunterricht ar 
widmer bat, wünfcht noch einige Stunden | 
auezufüllen,, und empfieblt ſich daber ic 
wohl für Klavier , Guitare und Gefang, 
als auch Für die franz. Epradıe. Sie mir 
ſich bemüben durch Gründlichkeit des Un 
terrichts,, fo wie durch liebreiche Behard 
fung das Zutrauen zu rechtfertigen du 
man ibr ſchenken wird. 


— — 
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Preiſe der Cebensmittel 
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Der Mütt Kernen 
Weißer Brorichlac 
Schwarzer Brarihlag 
Das Prund Weihmebl 
Das Pund Schwarzmebl 
Der Mütr Roggen 

®  »  Bobnen 

» »  &rbien 


"0 Berfte 
Das Viertel Hafer 118. did — 
4 Pfund des beften Rindfleiſches — 
* eringeres_ dito — 
ub» u, Hagenfleiſch — 
des beften Kalbfleiſches — 
gutes dito = 
games dito 
rarwürfte 
gediegene beffere 
: geringere 
et 
weinflei 
Geis» und Boafleiſch 


oronlIller 


“wo eNaonareun dB luunent” 
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6 
6 
6 
6 
& 


——— — 


1111114 


sie Banzırm. 


Beplage zu 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1, Bon nun an ift wieder friſch ange 
tommned Gtachelderger « Mineraiwailer 
täglich zu baden auf der Schiff euten. 

?. Aus feeter Hand wird zum VBer- 
Lauf angetragen: Ein an einer der fihön- 
ften Yaae in Hortingen liegendes, wohler« 
bautes und zu jedem Beruf qut gelegenes 
Haus, mit bovpelter Bewohnung, Shen: 
ne, Wofhhaus und einem Garten vor, nebft 
etwas Wıefen mir aufıebrochenenm Land u. 

cuchtdäumen binter dem Haus, fammt 
at circa 3 Brla. groß. Kaufliedhas 
ber welche zu diefem jrobmütoigen Heim: 
wefen Luſt haben, werden freundſchaftlich 
eingeladen, dalfeibe an Ort und Stelle zu 
befichtigen, mo man ihnen über das Ni- 
bere geene Auskunft ertheilen wird. Um 
gleichen Drt ift eine Zettelrahm zu haben. 

3. Unter febr annebmbaren Londitio 
nen ein Bezirk Land, cieca 4 Juchart bale 
tend , in der Nübe der Stadt. Diefe ko: 
calität würde fich für ein Landgut oder 
ein Gefellfhhaftsbaus binzubauen befonders 
gut eignen, wegen der beauemen Lage 
und ber prächtigen Ausſicht, die man auf 
den See, in die Stadt und Gebirge ge 
nieft, . 

4. Beym Schlüſſel on der Schlüſſel⸗ 

aß fl, Stadt ift immer zu baben, fehr 
Fade baummollenes Hemdertuch, pr- 
Elle 8 — 9 #., afcharau Futtertuch Don 
4 dig 7, 6., ungefärbtes von 3 bis of. 

5. Eine leichte zweyſpannige Eharfe mit 
Vorderverbed und Reifefoffer , noch in ganz 

utem Stand und außerſt biligem Preis. 
uefunft giebt man in No. 670. gr. Stadt. 

6. Ein dereits neues imwenfchläfges Bett 
nebſt einichläigen Madragen , ſehr billig. 

7, Eine eiferne Geld · Caſſa von mittle · 
rer Größe, ein eiſerner Bratofen, ein 
Dopvel-Fenter mit runden Scheiben fammt 
Rahm, webft einigen Fenfter- und Zalou⸗ 
fie-käden. i 
8. Bmen fo gut ald neue Fenfterlichter, 
im Licht 5° body 4° 6° breit, mebft darzu 
gehörenden Fenfter und Ladenbeſchluß, fer- 
ner 2 Defen und eın Kochberd mit 2 bs 
ern, dann ein Schüttitein und cicca 2u0 
Befegulätili, \ 

y, Eın Seidenwindrad , fo gut wie neu. 

10. Ein menig rei Kadelofen, 
um febr billigen Preis. — 

11. Eine fo gut wie neue Artillerie -Of- 
fisiers-Uniform. . 

12, Eine Ordonany-Rolflinte noch falt 
neu, in billigen Preis. 

13. Es jmd 30 Stüd grobes und lang- 
— Bauholz an einer gelegenen 

traße und nabe am See zu verkaufen ; 
iſt ſich anzumelden in No. 176. in Yudre- 
titon , Gemeinde Thalmeil. 

14. In Unterftraß bey der Kronen wer: 
den Bobnenitidel feil geboten, das Srüd 


a2. 

15. Es bat jemand circa 450 Stüd Och⸗ 
fen« und Küb-&chmwänze vorräthig zu ver- 
laufen , geeignet für einen Oeltücher Fabri · 
Bant oder Madratzenmacher. 

46. Ein fhöner jähriger Hühnerhund 

17. Paulus Commentar über d. DW. 
Tellament. 4 Bde. Leipz. 1312.51. Wie 
fand attıfches Mufeum. 7 Bde. 5 fl.20 8. 
Euripidis dramata explic. F. H. Bothe, 
Lips. 826. 2 Vol. fümmt $r. Jatobs An- 
notat, in Euripidem. 4 Vol. 5 fl. 23.8. 
Badans Werte von Wieland. 6 Bde, 


1.36 6. 

18. Auf der Waag ift den ganzen Som- 
mer bindurch von dem beliebten Konftan- 
jec-Bier Faf-, Maaß · und Bouteillenweis 
ju haben. Dafeldit ind vonetwa 15 Sor · 
ten alte, ganz alte und neue Landweine, 
alter und ganz alter Markgräfler, fo wie 


ber Marttuaß. J. Rech och u. Komp. 


ganz alter Edel-Reifwein Bouteillen⸗ 
Magaß⸗, 1/2 Tauſen · Tauſen · und Eimer 
weis ju haben, diefeiben find ‚alle rein 
und ſehr gut unterbalten , wie es die 
Mufter beweifen , welche aber bezahlt 
merten. Fexner ein Billard mit 2 Spiel- 
Ballen , diefes würde man febr billig er · 
laffen ; mebrere hundert ſtarke Bier-Schle- 
gel , leere Fäffer und Faßli von verfchier 
dener Größe, und vorher Neuenburger- 
Wein, die Maaß a 36 8. 

19, Ben Frau Meilı No, 28%. an ber 
Steingag kann man immer friſches Rebs 
fleiicy und alle Arten fettes Geflügel_baben. 

20 Ben Endsuntergeichnetem find im 
mer ſchöne Mefinaprannen ,  verzinnte 
und unversinnte Eifenpfunnen in bılfizen 
Preifen_zu baben, nedft allen übrigen 
in feine Profeiüon einſchlagenden Artifein : 
er empriehlt fich einem geehrten Publitum 
au Stadt und Yand aufs deſte. j 

C. Müller, Kupferſchmid, 
an der Auguſtinergaß. 

21. Unterzeichneter mache einem vereb- 
renden Publiftum befannt, das bey ne 
friſch angelommene weiße A jours- und 
qlatte gefärbte Frauenzimmeritrümpfe im 
bilfigem Preife zu haben find, nebit übri- 
gen Sorten feiner und aröderer, weißer 
und gefärdter Herren: und Frauenſtrüm · 
vfe, wie auch feine kurze und lange lei— 
nene_Herrenfteümpfe; alle Freytage auf 
> —ã —— vorüber. Der 
i örlichit empfehlende 

5. €. Seel, Strumpfweber, 
in Hottingen. 

22. Mit Flaum und Roßdaar gefüllte 
Unter-Ermei find immer zu baben für 26 
bis auf 33 8. binter der Metzg No. 476, 
5 Zreppen ho. 

23. Zwei gelernte Gärtner empfehlen 
ſich, um Kunden zu erlangen, Anlagen 
ju machen : fie find mit allerley Saamen 
verfeben, und find bey ihnen auch Lar . 
tung. Seglinge zu haben ; im Hegibach in 
Hirslanden. j 

24. Eine eiferne Kunft mit 5 Löchern 
und einem Bratofen, fo gut wie neu. 

25. Ein Tiſch mit verichloßnem Pult 
von Nußbaumbolz , zum Schreiben für eine 
Perfon, in Po. 222. gr. Stadt. 

26 Un der Weitengas No. 70. find von 
verfchiedenen Sorten Seſſel zu biben, 
auch nußb. Eommoden und Nachtftüble , 
und werden alte Seſſel zum Flechten an« 
genommen. Es emprieblt ſich einem E. 
Yublıum 3.3atob Wafer, 

Schreinermeiſter, 

27. Ben Unterzeichnetem find cırca 50 
Saum alte, woh gehaltene, werde Öchaff- 
hauſer · Weine rothes Gewachs vom Jahr 
1525 und 4827 Fuderweis a 40 Brihir. 
der biejige Saum hier aenommen gegen 
baare Bezublung bey Abſaſſang zu haben 
Muster werden feine verfandt, und muß 
derjelbe vor dem Fuß gefoitet werden. 

Joh. Wülder, Kürfchner, 
ß in Schaffhaufen, 
28. Circa & Saum realer 27 Wein. 


29, GBanj neue gedrudte Parifer Mouf- 
feline und Jaeconat in vorzüglich ſchönen 
Dessins in foliden Farben; ferner ächte 
Bartıte- Nastücher mır gefärbten Borbü- 
ven und eine fchöne Auswabl von 4 jes: 
und glatten Strohhüten für Damen , Zöcd- 
tern und Kinder. In der Schivfe, fo wie 
im ehemabligen Maurerifchen Laden un. 
ter dem Schwert. 

D. Harry- Keller. 
‚30, Endsunterzeichneter bat_ die 
einem E. Publitum feine feidenen und 
baummollenen Regen und Sonnenfchirme 
anzuteagen. Die Golidität fo mie die 
äugerft woblfeilen Preife werden fih von 


VER rr· · ··· 


Nro. 41. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 





ſelbſt emyfehlen. Huch werden alte Schir · 
me zum Tauſch, Ueberzieben und Reyari⸗ 
ren angenommen „alles in bill aſten Prei« 
fen. Rudolf Haßler, im Laden zum 

rotben Gatter neben dem Bericht. 


baus. 

31. Dey Frau Bahmann Mo. 547. im 
Zaufendieelengäpßli find zu den billiaften 
Preifen zu baden: Mouffeline, DBetile, 
glatte und brodirte Battiſte, Riemen, Krä- 
gen, Entredeur, Halstücher , brodirte und 
mit Sreindrud verzierte Naſtücher, Tül 
am Stück zu jederBreiteu. Feine, Zülfpigen 
ſchmale und breite, brodirte Entredeur, 
Anfeger, verſchiedene brodirte Kinderfa- 
hen, aroße und Kleine Pellerinenkragen , 

erren« und Frauenzimmer-Cbemifetten , 

auben, Kınderfäppli, engl. Laſting, weiße 
und ſchwarze Futter-Betille , verfchiedene 
Sorten Perkale mit und ohne Uppret, 
nebit verichiedenen weißen Artikeln mehr, 


32. Es wird aus frener Hand entweder 
tbeilweife oder fammerhaft zurı_ Verkaufe 
angerragen: Das Heimmelen No. 51. an 
der Oderſtraß, welches befteht im einer 
Stube, 1 Kühe, 3 Kammern, 2 Winden 
und 4 Keller, alles geräumig; 1 neu er- 
bauten Scheuer und Beſtalung, 2 s. v. 
Schweinſtallen und Wötritt; dem Iten 
Theil an eıner Trotte und Gehaus und dem 
sten Theil an einem laufenden Brunnen; 
ferner 3 Vrlg. Reben und Garten beyni 
Haus; darn 4 Iucart Uder und 1/2 
Mannwerk Wiefen, bey einander liegend, 
im Schwamendinger-Bann; endlich ein hal· 
bes Mannwert Wieſen, welches mit qu- 
tem Zurbenboden verfeben ,„ im alten 
Riedt zu Schwamendingen. Kaufliebbaber 
find höflich eingeladen, ben dem. Eigen ⸗ 
thümer um obgenannten Kaufe felbft die 
febr annebmbaren Kaufsbetingniffe zu ver- 
nebmen. 

33, Ein neuerbautes Haus unmeit der 
Stadt an einer der fchönften Lage am See, 
welches enthält 2? Stuben, 2 Küchen, 7 
Kammern, 2 Winden, 2 Keller nebit 2 
Gärten und einem halben Bierling Reben 
ben he 3 Haus. suß Rarter F 

. Ein circa 4 täufiger , ſtarker Farb» 
oder Badkeifel, 1 Brennbafen,, 4 Kunfe 
bufen, 2 Theekeſſel nebft vielem andern Kus 
pferaeſchire zum Verkauf, und gum Aus» 
a u- ‚riichiarn Größen Anten- 

D Amsler mid, i 
Remmerfi Du a. Rupferſcmid, im 

33. Ein neuer einthüriger Kaften, 2 
Kinderberrftättli , 4 Wiege, 1 Spinnrad, 
N — Spiegel, 4 Gußofeln fammi 


36. Zwer recht gut unterhaltene Wein» 
fäſſer jedes 9 Eimer baltend, mit Eifen 

ebunden. Eine fchöne Berlenburger: Bi. 

el. 4 1/2 Zaufen baltender Gechtteifel, 

fo aut wie neu. 

37. Zwey qut conditionirte Rerfefutfchen 
fammt Pferden in fehr billigen Gonditige 
nen. Das Nübere iſt einzufeben und zu 
bernebmen an der Spiegelgaß No. 284. 

‚33. Eine recht gutconditionirte einfpän- 
nigt Eule. u . 

39. Ein ener neuer Badlaften mit 
Eifen —8 in billigem Preis. 

49. Zum Derkauf oder Ausleiben : ein 
fo gut wie neuer Badkaſten. 

al. Ein fchöner ſchwarzer rad, ein 

rauer Militär · Ueberrock nebR noch, an« 

ern Kleidern, auch ein fo gut ald neues 
! Bücheraeftell. . 

42, Ein beinahe neues Fadenrad mit.28 


Ehre | Spindeln, fehr wohlfeil, wegen Berände- 


des Plages. J 
—J ine an neue, moblfeile Fidte mit 


6 Ferzez Andreas Schelle r Mehl. 





haͤndler, auf der untern Brücke, iſt zu 
erfragen, wo man die Ziegenmilch trinken 
fann ; auch würde man fie nach Belieben 
ind Haus der werthen Gönner bringen. 

45. Ein guter, junger, fchön dreilivter 
Wachtelhund, Espagnol, großer männli- 
er Art, 20 Dionat alt. 

46. Weih und braune Indianer- und 
Kropftauben, wie auch mehrere Zaufen 
Zaubentoth find zu billigem Preife zu haben, 
‚47. Circa 30 te. gut gemwittertes Heu, 
in ng MWipfifchen Weinfchente im untern 

14 


ard. 
„48. Unterzeichnete mache einem E. Pub 
lilum die Anzeige, daß ich an der Weiten: 
gaß einen Laden bejogen babe, und em- 
pfehle mich meinen wertben Gönnern mit 
Organjin, Battit, 64% u. M breit, 
latter und auadrillirter Mouffeline an 
tüc und Reften, febe fchöner Hemder- 
pertale, Entredeur, Riemen, Tüll 6/4 
weit A 22 6, 3 Ellen br. 24 fl. 6, 
enäbtem und geftidtem Züll, genahten 
auben , allen Arten Gpigen und Anfe- 
en, febe_fchönem Golleret in Tüll und 
attift, Chemiſets, Kinder» und Knaben- 
teägli, weißen und gefärbten Herren. und 
Frauen » Halstüchern , Nastüchern mit 
Steindruck, glafirten Herren- und Damen: 
Handſchuhen, Kravatten ſchwarzen und ge 
färbten , feidenen Halstüchern, Zaffet- und 
Gros de Naples- Neften. Auch empfehle 
ich mich zum Verfertigen von Kinder 
ſchlüttli, Hembli, Schöfli, Zraarödli, 
Käppli und Umtücher. Billige u. fchnelle 
Bedienung laffen zablreichen Zufpruc hof: 
fen. Grau Rufterholz. 


Zu kaufen wird begehrt. 


49. Dinterd Unterredungen über Lu- 
ee: 43 Bde. um billigen 

reis. 

50. Ein tragbares, noch in gutem Stand 
beſindliches, irdenes Kagel „im Jim · 
mer zu beizen,, um billigen Preis, 

51. Man wuͤnſcht eine mit einem Dedel 

ut befchloffene Büchfe von Erz zu kaufen. 
ugleih ein Kinderwägeli in Zins zu 
wehmen. 

52. Man wünfchte eine nicht gar große, 
noch in qutem Stand fich befindende Sur» 
tenbant zu kaufen, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


53. Don Stund an iftein Schönes Wohn- 
gemah in Empfang ju nebmen, enthal- 
tend eine Stube, 2 Kammern nebft Win- 
de und Keller. f 

51. Ein frobmüthiges, heizbares, möblir- 
tes Zimmer fammt Koft für einen bonet- 
ten Heren, in der Nähe des Hinteramts. 

55. Beym Wildenmann No. 300. im 
Rennweg ift auf nächfte Kirchweih ein Kel- 
fer zu vermiethen, der auch, wie die ge» 
genmärtss gefchiebt, ald Baummollen-Ma- 
gazin benugt werben kann. 

6. Zweij große geräumige Gemächer 
ge Magazinen oter Aufbewahrung von Mo+ 
ilien , in der Näbe des Hirfchengrabeng. 

57, 3wey fchöne beitere Kammern nebft 


oft. 
58, Nabe ben ter Stadt ift auf kom · 
mende Kicchweib ein Wohngemach in Em- 
vfang zu. nehmen, beftehend in Stube, 
Küche, Kammer, einer vermachten Win» 
de nebft Kellerli. . 
. = * 2te — in vu pebänte des 
andquteg , genannt im Zobel zu Höngg, 
beftehend in Stube, Nebentabinet, Küche, 
mebhrern Schlafzimmern und Keller. Die 
ed ſchön eingerichtete mit berrlicher Aus» 
je verfebene Locale wird fich für einen 
_ Sommeraufentbalt felbt empfeblen. 
“60; An der Züccher-Landitrafe bey Bas 


- went yErpinn 


mem jemer 


_198_ 
den iſt ein_&tod zu vermiethen, enthal- 
tend eine Stege hody eine Wobnftube d 
Zimmer, Rüde, s. v. Abtritt, alles auf 
einem Boden, Platz im Keller und_auf der 
Winden ; man könnte noch ein Zimmer 
auf dem erften Stod haben. Iſt zu erfra- 
gen beym Eigenthümer felbft zum Marli 
unmeit_Bad-n. - 

61. Durch Zufall ift von Gtund an eine 
frobmütbige Wohnung , ın welchem bisher 
das Pintenichentrecht ausgeübt wurde, und 
etwas Pflanzland in Küßnacht zu haben. 

62. Eine angenehme und fonnenreiche 
Wohnung nahe der NMiederdurf » Porte, 
beftebend in 4 Stube, Gabinet, 2 Kam 
mern , 1 Küche, Keller und Holjbebälter, 
von &tund an zu bejieben. . 

63. Ein oder wen ſchöne und geräumige 
Zimmer mit Wandichränten , oͤhne Koſt. 
Fremde Knaben , welche die biefigen Schule 
befuchen , fönnten auch Koft und Aufiicht 
im Haufe finden. i j 

64. Mebrere fchön meublirte Zimmer 
mit guter Koſt. An gleihem Det ein 
Magazin, ‚ j 

65. Eine geräumige, beitere Stube mit 
oder ohne Modilien ncbit Koft. 

66. An einen honetten Herrn von Stund 
an eine fonnenreiche Stube fammt Ieben- 
fabinet mit oder ohne Möbeln, man künn- 
te auf Verlangen auch die Koft dazu ge 
ben , an der Auguſtinergaß No. 262. 

67. Ein Altanen-Zimmer, mit oder obne 
Möbel, an einer der fchörften Lagen am 
Eee, für einen Gommeraufentbalt, von 

tund an. \ 

68. Es münfchte jemand eine bonette 
—5 zu ſich in die Stube mit oder ohne 

oſt zu nehmen 

69. Nahe bey der Stadt iſt auf kommen · 
de Kirchweih in Empfang zu nehmen , ein 
halbes Haus mit eıner eignen Hausthür 
befchloffen , weldyes entbält: 2 beizbare 
Zimmer mit Nebenkabinetten, 2 Küchen, 
4 Kammern , fchönen großen Keller und 
Platz zu Holz; einzeln oder für 2 Par 
thien auszuleihen. . 

70. Ein Wohngemach in Hottingen, 
nicht weit von der Stadt, auf fünftige 
Kirchweih, enthaltend 1 Stube, 4 Küche, 
4 Kammer, 4 Kellerli und Holgbehälter, 

71. Ein geräumiger beller Laden an eis 
ner Hauptitrage der großen Stadt, von 
Stund an oder auf Kirchweih. 

72. Stuben, gut möblirt und mit fchd- 
ner Ausſicht auf den See, fünnen ſogleich 
vermiethet werden ; auch ifk ſehr gute Koft 
damit verbunden bei fehr freundlicher Ber 
dienun 

73. Amen Kleine, heigbare „ tapezirte und 
meublirte Zımmer mit oder ohne Koſt, 
ın der vordern Schipfe Mo. 226. Am 
gleichen Drt it zum Verkauf ein großer 
tannener Zifh mir Schublade, wegen 
Mangel an Plap. 

74. Zwey möblirte Zimmer für honette 
Herren, ohne Koft, in der Enye, 

75. Bon Stund an ein frohmüthiges 
und fonnenreiches Zimmer, nebft Koft für 
einen Herrn. Ferner ein Wohngemad) , 
beftebend in Stube, Küche, 2 Kammern, 
Winde und Keller, für eıne Haushaltung 
ohne Kinder; 10 Minuten von der Stadt 
in Hottingen. 

‚76. Zwey Magazine, ein grofes und 
= Beast, - - ae * —— 
auf Martini, das 2te früher, bey Buch» 
händler Soh. Wüht. — 

77. Auf Dorf wünſchte man ein geräu- 
miges, beiteres und trodenes Lokal A 
plain pied auf künftige Kirchweih auszu- 
miethen , welhes fi für eın Comptoir 
u Ra Geichäftszimmer eignen 


Vprgjai nach neuerer Wianier ı ” 


Uachfragen nach Arbeit. 


78. Der Endsuntergeichnete empfieblt 
fic) zu Stadt und Land dem ebrenden Pub- 
litum zu ‚geneigten Zuſpruch zum Schrö» 
pfen und Baden, und dankt für das bis 
anhin gefdyenkte Zutrauen feinen liebwer- 
tben Gönnern. 

Satob Och ner, Schubmader, 
in Oberftraf. 

79. Endeunterzeichneter macht einem ge= 
ebrten Publikum zu Stadt und Lund be— 
fannt, daß er alle Tage mit einem Schiff 
auf Zürich fabre und feine Einkehr bey 
Sen. Brunner, Pfter, auf Dori, hat; 
er wird trachten feine werthen Gönner 
mit befter Zufriedenheit zu bedienen. 

98. Heinrich Yeemann, älter, 
binter der Sonne zu Küßnact, 

80. Ein Frauenzimmer, weldyes im Zeich- 
nen und Vortrait- Daten fehr geübt ıft, 
mwünfct Töchtern in diefem Fach Unter- 
richt zu ertbeilen; die reſp. Eitern, wel 
che ibr das Zutrauen fchenten, fünnen 
den Wohnort im Berichtbaus vernehmen. 

81. Ich Endeunterzeichneter mache einem 
E. Publitum die Anzeige, daß ich die 
Tbommanniiche Werkftätte beum Neu— 
markt gemiethet habe, und empfehle mich 
aufs beite mit allen möglichen in mein Fach 
eingreifenden Artikeln, in neuen ſowohi 
als auch zur Reparatur oder Slidarbeiten; 
ich werde mir’s angelegen ſeyn laſſen, mei» 
ne wertben Gönner beftmöglich zu bedienen. 

Gottfried Häberlin, Kupfer 
fhmied, mwohnbaft vor dem Enger 
pörtli am GScanjengraben 

87. Endsunterzeichnete emprieblt fich dem 
geehrten Publitum zu Stadt und Land ın 
ihrem Beruf im Waſchen von Spigen , 
Hauben und Ehemifetten,, auch zum Röhre» 
len und fFältlen. 

Safe. Frey, mwohnbaft binter dem 
£indenbof neben der Schüßen, 3 Zrep» 
ven boch No, 319. ans 

83. Der Unterzeichnete macht biemit die 
Anzeige, daf er fein bis anber befeffeneg 
Lokal um Rechen im Rindermarkt verlai- 
fen und ein anders ebenjals im Rinder 
markt neben Hrn. Denyler, Pfiter, bej0- 
gn bat. Er dantt feinen hochgeichägten 

Önnern für das ibm bisher bemwiejene 
Wohlwollen, und bitter ibm auch dasfelbe 
in dem neuen Lolal zu fdyenken ; er wird 
trachten, fich deilen durch gute Bedienung 
würdig zu machen. 

53. Ch. Schod, 
Zuder- und Paftetenbäd. 

84. Unterzeichnete haben biemit die Ebre 
anzuzeigen, daf fie von jegt an ibren Der 
ruf als Maurer gemeinſchaftlich betreiben, 
anbei ſie ſich ihren verehrten Bönnern aufs 
neue zu Außerit fchpeller und billiger Bes 
dienung beitens empjehlen. x 

E.N.Breitinger, Maurermeifter, 
Fideli Zimmermann, Nffocie, 
an der Römergaß beim Römer. 


85. Endsunterzeichnete macht anmit ir 
nem E. Publitum die Anzeige, das dem 
von mebrern Orten wieder geäußerten 
Wunfce gemäß, die Einrichtung getrof- 
fen worden ift, daß nicht nur wie bigber 
Leinwand und Baummollntüher, Faden 
und Garn zum Bleichen, fondern auch 
Garn zum Sechten für die Bleiche in 
Lenzburg bey mir abgegeben werden fann, 
und dag man fid) auf forgfältige und folide 
Behandlung zuverläßlich verlaffen kann. 

Zürich den 13. Februar 1894. 

Wittwe Hirzel geb. Diebomw , 
zur Treu No. 433. gr. Stadt. 


sie Kanzien. 


Nro. 42. Montag, 


Zürcherisches 


Bm 3. 9. Ulrich, 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichthaufe it zu baden: 

Worte des _Andenfens an den 

fel Hrn. IR. Spöndli,.gewef. 
Pfarrer zu Dübendorf, gefprocen am 
Zaze feiner Beerdiaung und am 
Sonntage nach derfelbenvon ®. Fin s⸗ 
ler, Pr. zu Wangen u. Dekan. 

2 Boaen, geheftet 28 $. 

Der Ertrag it für die Armen der Ge» 
meinde Dübendorf beftimmt. 
Ferner find noch Eremplare vorräthig von: 
Dren Predigten ben feyerlichen Ge: 

legenbeiten gebalten und feiner I. Ge- 

meinDde gewidmet von pP R.Söpöndli, 

Pfarrer in Dübendorf. Herausgegeben 

von Antiſtes Gefner, zum Beſten der 

Armen der Gemeinde. Geb. 8 ß. 


2. Sn der Schultheß' ſchen Buch 
bantlung in Zürich ift fo eben erfchienen 
und a 5R jubaben: »- 

Gefpräh zwiſchen W, Bund & 
über die neue fabrbare Brüge 
in Zürich in Beziebung auf bie 
Ecrift von Hrn. Ed. Schinz: 

„Eine zweite fahrbare Brücke über die 
Yimmat ın dee Stade Zürich. Mit 2 
litboge, Plänen. Zürich, bei Orell, 
Süstt u. Comp. April 1834. ar. A ” 

3. Ben 6 Rudolf Wü, Buchbin- 
IR in Gaffen in Züri iſt & 7 8. zu 
aden: 


* Steu⸗e regiſter * ee Him 
etl, welches zu günſtizer Aufnahme 
beſtens empfohlen wird. ” 
4. Unterzeichneter dankt feinen werthen 
Gönnern für das ihm bisanbın in fe» 
nem Berarf gefchenfte Zutrauen aufs ver» 
bindlichſte und empneblt ich in Verferti⸗ 
aung aller möalihen Herren-Kleidungs- 
ftüde nach neudem Geſchmack börlichft zu 
ferner gerzeratem Zuforuch Zugleich em= 
viieblt ec ſich dem verebrteften Publitum 
zu Stadt und Land, mit einem Aflortie 
ment der im feinen Beruf einfchlagenden 
Artikel, als: weiße und graue Leinwand, 
Steifleinwand und Tirtaine , gefärbte Per 
ale feinere und grübere zu verfchiedenen 
reiten, eine fchöne Auswohl weißer und 
tober, glatter u. fagtoniererleinener Drilli» 
Ge u. anderer Stofie zu Beintleidern, Pique 
u Bier, fchöne ſchwarze und gefärbte 
tidene Gilet, damit verbindet er eine 
fdöne Auswahl ädter Müblhaufer und 
nalıfcher , bell- und duntelbödiger , weißer 
—* ſchwarzer Indienne, feanzönifche 
(ware und gefärbte Merinos, äcıt oftin- 
ae feidene Fonlarıls, aefärdte baum- 
— Foulards, weiß leinene und gefarb⸗ 
aummollne Nartücer ıc. Billige 
Preife und folide Waare faffen ibn einen 
jan Zufbruch —5 — 
nem neu errichteten Laden böf- 
iq epfeht, . a 
Shrittoph Gougolz, 
Schneidermeifter,, ind, vorderen Echipfe, 
neben Hrn. Bürkti, Beitungsfcarbr. 
ar.) Hochheimer, Champagner Ma- 
Tram) Champagner Neuchät., Forfter« 
Miner, Nluscat de Lunel, Malaga , 
vu Zee und mehrere andere Weinſorien 
“ögezeichnet guter Auswahl, beq dem 
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den 26. May 1834. 










üch zu geneigtem Zufpruc börlichit em» 


pfehlenden Pfenninger, Sohn, 
zum Brunnenhof. 
6. Friſche PalermerOrangen und 


Gtronen nebft übrigen betannten füdli« 
ar Producten, im Laden zum rothen 
atter. 

7. Gute neue und alte Weine find Ei— 
mermweis aus einem Wrivarleller zu ver 
kaufen. ‚ 

8. Recht quter alter Markgräfler- Wein, 
die Maeß A 20 und 23 8, bey Wittwe 
Nägeli, Küfer, auf Dorf. j 

9. Schöne ſchwarze Gros de Naples- 
und Levantine-halstlicher , fchmarze und 
in allen $arben ; Gros de Naples-, Mar- 
celine- und Satins-Reften ın billigiten 
Dreifen , im Faden Laden beym Enger 
Portli fl Stade. . 

10, Suiten für Guitaren und Violine, 
Capodastro und Guitaren zum Verkauf 
und Ausleipen, bey Jafr. Falkenſteun, 
Mufitieprerin, im Rındermartt No 319, 
2 Treppen body. > f 

11. Eın fere Schöner zur Landölonomie 
qut eingerichteter „ oder für einen Kurort 

any geeigneter Hof, auf einer veizenden 
Anhöhe, mit fchöniter Ausficht auf den 
Unter» und Ober · See und bie Gebirge, 
am Inlen Urer des Zürichſees, circa S 
Stunden von der Stade entfernt ; nabere 
Auskunft bierüber ertheilt auf Verlangen 
das Berichtbaus. 2 

12, Ein wohlgebautes Haus an einer 
fonnenreichen, jrohmüthigen Lage und gang» 
baren Etrage in der fl. Studt, mut, 6 
Stuben ‚2 Kammern, 2 Rüden, 2 Win 
den, 2 Keller und einem Höfli. 

13, Eine neue Bebaufung nebft Kraut. 
und Baumgarten, 2 Stuben , Küe, 2 
et 41 Keller unter dem_ganzen 

aus, 3 Kummern, 1 Winde, Scheuer 
und Beftallung , alles burchgängig > sv. 
Schmweinftall, 4 Ziebbrunnen; 4 Juchart 
Aderiond, 3 Mannwert Wiefen , 1/2 3u- 
hart Reben. Die Liegenſchaften find alle 
beim Haufe und mit, fnönen Obfibäumen 
befegt; die Gebäude find in der Feuer 
aſſecuranz für 3000 fl. Kaufliedhaber find 
erg eingeladen, die kegen- 
Aaften zu bejichtigen, wo das Nähere 
dann eröffnet wird. 

11, Ein neuerbauted Haus nebſt einem 

roßen Garten, eine fleine Stunde von 
Fürich an einer Hauptfirafe. 

15, Ein guter 1400 fl. haltender Schuld» 
brief auf Martini zinsbar. 

16. Donnftag den 29 May d. 3. wird 
im Wirtbshaus zum Hirſchen zu Wollis- 
hofen eine Werfeigsrang Öbe: verſchiedene 
theild bier beichriebene Gegenſtande abge» 
halten ; Kauflıebbaber jind demnach Freund» 
lift eingeladen. Die Bunt bat ihren An · 
fang um 4 Uber Machmittags. 

in: und zweyſchlañge aufgerüftete Bet · 
ten, Eommoden, Tiſche, Seſſel, Rügen: 
tärtii, filberne_E$- und Zheelöffel, Ku« 
pferaejchirr , Schneider Werktiſch, Büiel- 
Eifen , filberne Zajhenubr, Eiſenhafen, 
Sauerkrautftändli mit Eifen gebunden , 
nebft noch verfihiedenen andern Sachen. 

Schreiber, Gemeindammann, 
iu Wollishofen. 


17. Eine ganz eilerne Wanduhr , eine 
Fälttimafchine,, 3 Madragen , 3 einfchlär 
fige Berti, alles in dilligem Preis. 

18. Ein neuer nufbaumener Auszieh« 
tifch fammt dren Einlegbiättern , beien- 
ders dienlich in einem Wirthſchaftszimmer. 

19. Ein bereit3_ganz neuer Eiſenkeſſel 
von mittlerer Gröfe 

20. Wo eine complete noch beynahe 
neue Boltizeur +» OfnziersUniform zum 
Berkauf fieat, nebä mebrern Weinfchent- 
tifchen und Bänten, ein Corpus und ein 
Screibpult, alles jo aut als neu, ift ım 
Berichtbaug zu vernehmen. 

21. Ben Maurermeiteer Wafer im 
Krag find ſchöne Welſchbobnenſticke à 
13/4 . zu haben. f 

22, Im Till auf Dorf ik recht guter 
Weineſſig zu baben. 

23. Ein Junger s. v. Jagdhund, männ- 
licher Art 

24. Friſch angefommenes Selzerwaſſer, 
der große Kruga ide, bdey Joh. Hug 
genbühl an der Mühlegaß No, 57%. 

25. Bey Kilian Guner anter Kut« 
teigaß wird zum Verkauf angetragen : 
ſchoͤne Kutihen, 4» und 6-vläkig, Ar 
und 6» plühige Borperdeckwägen , b =» 
vlägige Eteridach- Wänen, leichte ein« 
fpännige Chaiſen, 3 ſchwere Fubrwa- 
gen, 4 Heiner Avänniger Magen, 4 
ſchwerer Wasen mit breiten felgen und 
eifenen Achſen, und aller Arten Fubr« 
und Kutfchen Geſchirr, Müdenaarne, Ket- 
ten, &ciler und Strangen, alles jo gut 
als neu, und eın ſteinerner Örunnentros. 

26. Poetifhe Unllänge von 
Dorotbea Eicher, neues Heft, 
find erfchienen und um den Preis von 
einem rin. zu haben, bey der Verfaf 
ferin No. 616. im Viederdorf. 

27. Turch neue Genduna von Paris 
und Chaux - de- fonds empfehle ich mich 
dem geebrteften Pudlikum mit einer Aus. 
wahl ſchöner und guter Uhren in billigen 
Preifen. rd. Schnetter, Uhrmacher, 

. gr Hofſtadt No. 333. 

28. Mit heute ift noch die letzte Par- 
tbie feidener Regenfchirme fertig aemor«- 
den, und werden zu eben fo mohlfeilen 
Preifen wie die frühern verkauft. Mer 
noch davon wünfcht, beliebe fich im kurzer 
Zeit zu melden ben 

Maurer, Vater, in der Schipfe. 

„29. Indem Unterjeichneter für das ibm 
big jeht eitigft geſchentte Zutrouen aufs 
höflichſte dankt, empfieblt_er ſich auch ju 
fernerm Zuſprüch aufs Beſte, mit allen 
Arten feiner Strohhüte, Stroͤhband und 
Etrohblumen, und verbindet damit Die 
Anieiae, daß cr die angeführten Artikel 
nad dem neuften Varifer und Frankfur⸗ 
tee Journal befigt. Gein Loaſs ift im 
Gaſtbof zum Hirſchen, allwo alle Tag in 
der Woche Jemand anutreffen if. 

Satob Leony Kuhn, Gtrobbut- 
fabritant von Wohien. 

30. Ein wohlgebautes, geräumiges , und 
zu jedem Beruf fich eignendes Haus im 

ußeren Rennmeg , in welchem dein für 
eine Wirtbfchoft betrieben wird. dei 


Ha men DE ner, zum Has 







32, Zwey Tauſen s. v. Zuubenmift. 


33. Im äußern Rennweg U, Stadt ein 
folid gebautes Wohnhaus, 


34. Mit einer frifchen Partbie der fhön- 
fen Fonlards, Indiennen,, auch feinen Lü- 
chern, bin wieder beitens verfehen und em 
pfeble mich damit auf das böflichite 

Heinrich Bugolz beym Münterbof. 
- 35 Don dem beliebten rothen Bordeaur- 
Wein zu 20 8. die Flafche in endlih mie 
der eine Heine Sendung angelangt und 
wird biermit ergebenit angetragen von 
Küfer Mener im Niederdoef No. 551 
Die leeren Flafchen werden für 3 f. zus 
rüdgenommen. 

36. In No. 173. Auf Peterbofitatt lie- 
aen jchöne Meublen ju verkaufen, nämlich : 
fhöne eınfchlärge Berter , 4 ſchoͤnes jweh 
fchlänges, 2 Madraken , Sommerdeden , 
Käften,, Zifhe, Geflel , Commoden , 
Schreibtifhe, Nacht: und Nrbeitsrifchli, 
Secretaird, Kinderfefelt, Kinder Racht. 
ſtübli, 1 ſchönes großes neues Ruhbett 
45 fl., 4_neuer Sopba ungepolitert 8 fl., 
4 guter Waſſerkeſſel 1/2 16.48 fl. 20 $. 
4 arofer Nactitubl, fchöne Sndiennen, 
26 Ellen fchöne weiß und fchwarze ; meite 
Smillen „ weißes Hofenzeug , werß gebil- 
detes Ziſchzeug, Eaffe, Zuder, Gewürz, 
bee, Et. Galler-@childtmehl , Grief- u. 
Habermebl, recht aute Magen-Zriätichnit- 
ten, Meine Divgeli, Wenisquteli. Im 
u RN Yerter 10 gi auch Commil- 
ſions · und Zaufchmweis fich auf das böf- 
lichfte empfeblend. ; 

37. Ein folides, febr frohmüthig und 
nabe bey der Stadt Zürich gelegenes Wohn- 
gebäude , entbatend 5 heigbare Stuben 
mit Mebenzimmern, 4 Küchen, 4 Kam: 
mern und geräumigen Keller, daden bes 
finder ſich noch ein —c und ein ſchö · 
ner Garten. Dieſes Locale würde ſich auch 
a Betreibung einer Wirthfchaft fehr gut 
eignen. Kauf und Zablungsbedingungen 
find febr billig. 

38. Ein, an der Hauptitrafe ſehr mobl« 
aebautes, neues Wohnhaus, eine halbe 
Stunde von Winterthur, wird unter bil. 
liaen Gonditionen zum Verkauf angetragen ; 
dajfelbe beftebt in beizdaren Zimmern mit 
Nebenzimmern, Kühe, 5 Kammern, ei- 
nem ſehr quten, großen Keller, Waͤſch⸗ 
baus, anben einen Garten und daran» 
ftoßend einen Baumgarten, wie audı einen 
Brunnen, Diefes Haus ıft ſehr empfeb- 
end, indem es eine jeher f’ohmütbige und 
angenehme Ausficht bat und kann für ei⸗ 
nen Herrn oder zu einem andern Beruf 
aewidntet werden. Kaufliebhaber belieben 
fi aefälligt um näbere Auskunft an die 
Redaktion dieſes Blattes zu wenden. 

39. Ein Mannwert Wiefen an einem 
laufenten Waffer nabe bey Zürich, zu ei» 
ner Fabrik ſehr geeignet. , 

40. Eine befonders qute Stockuhr, die 
Etund und Viertel fch’ägt und 40 Tage 
geht, in billiaem Preis. ei 

41. Ein Billard ſammt aller Zubehör, 
ein großer latirter tann. Tiſch, eine nußb. 

wedfchlaͤſge Bettſtatt, ein großer lakirter 
Ei ‚altes fo aut wie neu. 

” Eine _Poftions- Artillerie. Uniform 
für einen Mann von mittlerer Größe, 
mit Tſchato, ſchwarzem Zorniftee und 
Seitengemwebr , man würde alles zufam- 
men febr billig erlaſſen. 

43 Eine neuere und eine ältere Drago- 
ner · Ofrigiers- Uniform, welche auch leicht 
für einen Scharfichüigen umpuändern wä- 
te ,e nebft — Aiguillette, Man · 
telſact und Reitzeug ; ben Schneidermeiſter 
Schmid im Signau, nabe der Kreuzlicr- 
he. einzufehen umd zu erfraaen. . 

44. Ale Arten Bruchbander, doppelte 
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und einfache , mit und obne (Federn, auch 
Beine für Kinder von verichiedenen Altern, 
auch mıt und ohne Federn. Den Herren 
Doktoren und übrigen Privaten , welche 
Solche benöthigt find, empfiehlt man lich 
höflichſt vintee dee Gr. Peterstirche 
No.155. , A 

45. Verſchiedene Sorten weiße, gute 

Leinwand in äußert billigen Preifen, im 
Laden No. 5. im Zhalader. 
„46. Eine gefäyliffene_ eif. Kunftolatte 
fammt Bratofen, 4 Bratöfen, Dfen-, 
Kamin» und Ruhsthüren, 4 Ofenfchieber, 
alles fo qut als neu, in der Schmaljgrub 
No. 493. . 

47, Eine ſehr gut comditionirte zwey⸗ 
oder dreylöcherige Kunſt, Fenfter in_gu- 
tem &tand für 3 Kreusitöde, 1 Preife 

48. Eine eiferne, jweulödyeriche, ſchöne 
Kunftp'atte nebit Sratofen und Mundlody. 

19, Eın 6rsäbriges braunes Pferd , 
fehr vertraut und vorzüglich gut zum Fab- 
ven, und ein leichtes noch gut conditionir 
5 einfpänniges &haischen mit fehr guten 

ebern. 

‚50. Zwey junge Wachtelhündchen männ ⸗ 

licher Art, 4/4 Jahr alt, dag eine weiß 
— fhmarz, das andere ganz ſchwarz ge- 
zeichnet 

51. Eine fchön fchlagende Nachtigall 
und 2 Wald-Amfel. 

52. Im Hirfchen im Niederdorf it zu 
baben: ächter Malaga: Wein , die Bout, 
a4 fl. Rother Collioure, die Bout, a 


53. Recht quter alter Burgunder, pr. 
Dout. a 25 8. und in gan vorzüglicher 
Qualität pr. Bout. a 30 #., ift zu haben 
in No. 455. kl. Gtadt hinter dem &t. 
Peter. 

54. Bey Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräjler- Wein, 
die Maaf à 24 B. zu haben. 


Zu kaufen wird begehrt. 


55. Ein noch in gutem Zuftand fid) be- 
findendes Sechtkeſſi, ungefäbe 2 Zaufen 
baltend. 

56. Man wünſchte eine noch braudy- 
bare Gertenfpeige je kaufen. 

57. Einige alte Schuldbriefe von 200 fl. 
und 300 fl., 

58. Ein in gutem &tand ſich befinden- 
der Waſſerkeſſel, und ein Mörfel mittlerer 
Größe von Erz. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


59, Auf Martini 1834 auf gefällige Hu- 
vorhef geaen billigen Zuus und Gonditio 
nen , wenn. möglich in den Bezirk Zürich, 

7000 fl. an 2 — 3 Voften. 

60, In der Mitte der Stadt ein Wohn- 
gemach auf fünftige Kirchweih, enthaltend 
4 Stube mit Nebenzimmer, 1 großes heiz« 
bares Zimmer mit vielen Wandkäften, 4 


-| feines diro, 3 Kammern, 1 Küche und 1 


Keller , Play zu Holz und Zurben. Am 
aleihen Ort, ein beynahe neues Kinders 
Chaisli mit Federn. j 

61. Von Stund an ein fhönes_heiteres 
Zimmer mit ländlichee Ausficht für einen 
bonetten Herrn, mit oder obne Meubeln; 
ferner 4 dito trodne Kammer ä plain pied 
für Aufdewahren von Hausrath u. dal. 

62, Ein kommenden Monat vacant wer» 
dendes Zimmer mit Nebenzimmer in einem 
der angenehmften Stadt-Viertel gelegen , 
mwünfchte man mebjt Roſt wieder eınem 
bonetten Herrn übergeben zu fönnen. 

63. Ein meublirtes Zimmer, 4 Treppe 
hoch, mit Ausſicht geaen die Limmat, von 
Stund an; im Büchſenſtein. 

64. In der ſchönſten Gegend nabe ben 
der Stadt 2 Zimmer, für Tiſchgaͤnger, 


vw rm m EU  HEUPEE OBEHIUE nam neuerer wianter ı = 


Eurgäfte oder Patienten nachzufragen auf 
der Binden ‚3 Ötegen er a j 

63. Ganz nahe bey Zuͤrich ift eine an- 
genehm gelegene, mıt 3 Stuben, einem 
kleinen Mebenzimmer, 2 Eleinen_Kam- 
mern, Küche, Keller und Raum zu Brenn« 
materialien verfebene Wohnung von Stund 
an für einige Monate zu vermietben. 

66. Bon Stund_an ein feohmüthiges 
und fonnenreiches Zimmer nebft Koft für 
einen Herrn. Ferner ein Wohngemach , 
beftebend in Stude, Kühe, 2 Kımmern, 
Winde und Keller, für eıne Haushaltung 
obne Kinder; 10 Minuten von ver Stadt 
in Hettingen. , 

67. Eine gangbare Pfiſteren nahe bey 
der Stadt. 

65. An einer der gangbarften Straßen 
ein Yaden von Gtund an, ein Wohnge- 
mad auf Kirchweih. — 

69. Eine Boutique A plain pied, mit 
beſchloſſener Eſſe, auf künftige Kirchweib. 

70. Eine groge Kammer für eine oder 
jweg Verfonen, die ihren Beruf außer 
dem Haufe haben. 

71. Dur die fchnelle Aufhebung der 
von Hrn. Pfarrer Wirz fel. auf dem Lin» 
denhof geleiteten Privartebranftalt ift ein 
Wobngemah und mebrere einjelne Zim« 
mer freg geworden , die von Stund an, 
mit oder ohne Modilien vermietbet wer. 
den, auch tönnte man Koft und Bedienung 
in dem Haufe erhalten Die ſchöne Yagt 
des Haufes, die beaueme Einrichtung und 
die Gemäcyer, welche ſich für die Errid- 
tung von Ferg · Zertler: und Schreibitu- 
ben eianen, verdienen gewiß die Aufmert- 
famteit des Publitum. 

72. Auf künftige Kicchweih eine frob- 
mütbige Wohnung, beitebend in 3 beizba- 
ren Zimmern , ein Nevenzimmer, 2 Eabi- 
net, s. v. Abtritt auf einem Boden, Plun- 
derfammer, genugfamen Play zu Holz und 
Turden, 4 Keller mit 48 Eimer bet un 
terbaltenen Fälfern, und Gelegenbeit zum 
Wafchen ; Po. &s1. odenan der Marktgaf, 

73 Wo einige meublirte, tapegirte Zim- 
mer mit Ausficht auf den See, ſammt 
Koft an honette Herren auszuleihen mi 
ren, it im Berichthaus zu vernehmen. 

74. Bon Stund an oder auf Kirchen 
eine frobmütbige Wohnung , befteben? in 
3 heijdaren Zimmern, 2 Kammern, 4 fü 
che, daneben auf der Winde 4 Prunder- 
fammer und Platz zu Brennmatttioben 
nebſt 4 Kellerli ; ım Oderdorf zu perl 
ben an eine bonette Familie ohne Kınder. 

75. Durch unerwartere Umftände ıft ein 
heiteres frobmütbiges Zimmer vacant, 
das man wieder an einen bonetten Seren 
nebſt Koft zu verleihen mwünichte. 

76. Ein fchönes groses und beiteres 
heizbares Zimmer mit oder ohne Meublen, 
an einer Huuptiirafe auf Dorf, von 
Stund an. : 

77. Die Schreibftube und Magazine im 
Unterhaufe des Regenbogens, jo mir dit 
jenigen längs der Rınımauer. j 

78. Zweij beigbare tapezirte Zimmer mit 
Ausficht auf die Yımmat, nebſt Koft an ho · 
nette erren 

79. An einer der angenehmften Sagen der 
Stadt ift an eine honerte aber nicht gar 
zahlreiche Familie ein Wohngemach von 
Stundan oder auf Kirchweih in Em 
vfang zu nehmen, beftebend in 2. 3 oder 
nad) Belieben in 4 beizbaren Bimmern, 
2 Kabine , 2 Kammern, Keller sc. allts 
ſehr bequem. ER . 

50. In einer frohmütbigen und ſtillen 
Gerend in Hottingen, 40 Minuten von 
der Stadt, mit fchöner Ausſicht auf dem 
See und in die Hochgebirge, ein angencehe 
mes Zimmer für den Sommer-Ausentbale 
oder auch nur jür ein Paar Monate, um 


sie Banzıen. { 


dilligen Zins. Auch ift Gelegenheit im 
Haufe, die kuhwarme Mildy zu trinken. 
81. Zwey ſehr ſchön tapezirte Zinımer, 
das eine nebit Eabinet, in der Mitte der 
Stadt, mit oder ohne Kofi. 
82. Auf künftige Kirchmweib ein Wohn- 
gemach für bonette Leute, beftebend in 2 
beijbaren Stuben , 4 Küche , 4 großen Kam- 
mer um Meubles darin aufjubehalten, 4 
Dienften- und Plunderfammer , genugfam 
Paz zu Holz und Zurben und 1 Keller. 
Fr Yuf Kirchweih: Eine frohmütbige 
Wohnung, beftehend aus Stube, Neben- 
immer, Kabinet , einer Kammer, Mäg- 
entämmerti, Küche, Keller, Winde, Plun- 
derfammer und s. v. Abtritt, für Leute 
Rinber., = Magazin, aud) als 
tallung zu benugen. ARE 
84. de regor Auer in Fürftenberg 
find Kur-Efel zu haben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


85. Von Stund an 1200 fl. 500 fl. 
und 400 fl: Auf Martini 4331, 3000 fi., 
1700 fl., „4000 fl ‚1600 fl., 1100rl., 

, 3000 fl. und 2500 fl. Ulles obige 
auf fehr gute Hnpotbet 

86, Auf künftige Kirchweih ein Wohn- 
gemach, welches enthalten ſollte 1 Stube, 
4 oder 2 Kammern, Küche oder Geleaen- 
beit zum Kochen für 4 oder 2 Perfonen. 
. 87, 4400 fl. R. DB. gegen gedoppeltes, 
in der Gemeinde Singen, Großherzoglich 
Badischen Bezirkes Radoipbzeli liegendes, 
Unterpfand. 

88. 400 fl. gegen aute Unterpfand. 


Nachfragen nach Arbeit. 


89. Endswnterzeichneter empfiehlt ſich ei- 
nem €. Publitum auf's Beſie mit allen 
in feine Profeſſion einſchlagenden Artikeln ; 
er mird- ſich beitreben durch ſchnelle und 
billige Bedienung das Zutvauen feiner 
werthen Gönner zu erlangen. 

3. &afpar Man, Drecheler, 
im Miederdorf zum Marftall. 

90. Es werten beiledte und angelaufene 
Biber. und Wollenrücher, wie auch ganze 
Kleidungsftüde deffelben unzertrennt und 
obne Nachrbeil für den Stoff durch eine 
befondere Behandlungsart fo gereinigt, 
daß fie micht nur alle Flecken verlieren, 
fondern aud ‚ihre urſprüngliche Farbe 
und Glanz wieder erbalten. Auch wer- 
den waſchederne Handſchude gereiniget. 
Die Ablage ift ben rau Hausmann im 
Scweijerdegen No. 659. Zu gütigem 
Zufpruch empfiehlt fich beftens 

i Sobann Keller. 

Die Veränderung der Ablage üt, meil 

rt. Schneidermeitter Rathgen ſich auch 
mit Odigem befchäftiget,, und diefes nicht 

t gleicdye Bebandiungsart ut. 

9, Ersdeunterzeichneter macht einem ge» 
erren Publikum zu Stadt und Land bes 
tannt, daf er alle Tage mit einem Schiff 
auf Zürich fahre und feine Einkehr ben 

en. Koller, Tier, im Höfli babe; er 
wird trachten feine werthen Gönner mit 

eſter Zufriedenheit ju bedienen. 
8. Heinrich Leemann, älter, 
binter der Sonne zu Küfnacıt. 

- Ein junger Menfh von 20 Jahren 
fucht von Stund an oder auf Margare- 
!da einen Play als Haustnecht oder zu 
Iferden; er har gute Zeugniſfe aufzuwen 








— ————— u 


Nachkragen nach Arbeitern. 


den. Wo ein geſunder ſtarter Güterfnecht, 
7 bauptfäclih das Nebwerk kennen 
uß, don Stund an im Dienft treten 
ann, iſt im Berichthaus zu erfragen. 
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94. Auf Margaretha oder auch foaleich 
wird ar treues , fleifiges Dienitmädchen 
gefucht. 


Uachkragen nach Derlornem. 


95. Letzten Donnftag Abend verlor je» 
mand im Dorfe Schlieren einen ſchwär · 
jen wollenen Shawl. Dem redlichen Fin- 
der wird eın angemeſſenes Trinkgeld ver- 


ſprochen. 

96. Freytag den 23. d., etwas nach 3 
Ubr , gieng zwifchen dem Bleihermeg und 
der Enge ein grüner Halb-Shaml von 
Creppe de Chine mit_etwelchen dünfferen 
Blättern verloren. Dem redlichen Fin- 
der wird eim bedeutendes Trinkgeld ver- 
rochen. 

‚97. Legten Donnerſtag iſt aus Verſehen 
ein Sackmeſſer mir elfenbeinenem Heft „3 
Schneiden und einer Säue,, auf einer Mei» 
nen Fenſterſimſe liegen geblieben; der red» 
liche Aufbeber iſt erſucht, ſolches gegen 
ein anftändiges Trinkgeld ım Berichthaus 
abzugeben. : 
98. Es wurde am Pfngftmontag, Mit- 
tags, von Wiediton bıs nach Zurich, eine 
Schuͤhmacher · Maßrahm verloren. Der 
redliche Finder iſt erſucht, gegen ein Erint- 
geld dieſelbe im Berichthaus abzugeben. 
99, Es find legte Woche einem Knaben 
ein paar Ötiefel abhanten gelommen, oder 
fie find irgendwo eingeftelr, was der Knna- 
be ſich nicht mehr erinnern kann; der red⸗ 
liche Finder oder wer fonft Auskunft ge» 
ben fann, ift erfucht, fie im Berichthaus 
gegen ein gutes Zrinfgeld abzugeben. 

400. im Dienftag den 20. dies find von 
der Schifflände auf die Holzſchanze zwey 
Sclüjfel, an einem Lederriemli befeitiat, 
verloren gegangen ; man verfpricht ein 
dem Werth angemeffenes Trinkgeld. 

101. Bor emiger Zeit gieng ein großer 
Schläffel verloren, vom dugern Rennweg 
bis in’s Sihlwiesli; der Finder ift gebe- 
ten, ibn gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

102. Es iſt ein Kalb den 22. Man ben der 
Feuersprunft in Schlieren verloren gegan« 

en, von Farbe draun und die hinteren 
jur weiß; wer ed dem Eigentbümer zu- 

ellen kann, wird ein fchönes Trinkgeld 
betommen. 

103. Wer ein aoldenes Obrenringli mit 
ſchwarz geflochtenem Gebäng gefunden bat, 
iſt gebeten, dafjelbe gegen den Werth des 
Goides im Berichtbaus abzugeben. 


Ameıgen von Gefundenem. 


104. Letzten Donnerftag Abends in der 
Nübe des Sonnenzeites in Wiediton ein 
bezeichneter Schlüffel. 

105. Ein Waidmeſſer. Wer es verloren 
bat und Auskunft darüber giebt, kann ſich 
bey 3. C. Müller, Kammmacher, unten 
an der Marktgaß, melten. 

106. Es bat jemand einen eifenen Radſchuh 
gefunden von Oderſtraß bis an die Kro 
nenporte; der on beſchreiben kann, kann 
ihn gegen ein anftindiges Trinkgeld ab» 
fordern laſſen. 


Amtliche Anzeigen. 

107. Wontags den 2 Brachmonat nächt- 
künftig, Morgens um 10 Ubr, wird der 
Hottingerfteg von circa 165 Fuß Länge — 
unabbänatq von der darunter durchgehen; 
den Waller und Brumnenleitung — auf 








dem vokale öffentlich verſteigert und auf j 


Genehmigung dee Schanzen » Kommifiion 
anden Meiftblitenden erlaflen. Die Gant- 
bedingnife find ben Unterzeichneten einzus 
feben. Zürich den 22. Man 1831. 
Namens der Schanyen-Lommifjion 
der Seeretair 
3.56 Fre, Ingenieur, 


u bienbı | peammnnnmenen. une — me? . 


108, Ueber die dem Spitalamte gehören» 
den fogenannten Neugut Wiefen und Rer 
ben u. das Ötreueriedt in Enge, deren Bi» 
ſtind bereits früber in den Öffentlichen 
Blättern amgezeigt worden, ift eine ste 
Gant angeordnet, die den 2Iten bien, 
Abends um 6 Uhr, in der Nageliſchen 
Weinfchente in der Enge abgebalten wer- 
den wird; allfällige Kaufliebhaber find da- 
ber eingeladen, Hi auf derfelben einiu- 
finden. Zürich den 22. May 4854. 
Aus Auftrag des Finanz Departement 
der Gpitalpflege 
Dtt, Gelretair. 


109. Auffalls-Publication. 


Das Ergebniß des vor einigen Mona. 
ten gerichtlich geftatteten Benehicium In- 
ventarii nötbigte die NHinterlaffenen des 
zu Wallifellen fel. verftorbenen Modelfte- 
ers Jakob Welti von Adliſchweil, der 

farre Kilchberg , deffen Aktiv» und Paf- 
1 Nachlaß, mit Genehmigung der refp. 
Waifenbebörden, den unmittelbaren Rech- 
ten zu überlaffen. Das Bezirksgericht Bü- 
lach bat bierauf über gedachten Welti fel. 
Auffallsverbandlung erkannt , und zur 
Verrechtfertigung auf Donnerftar den 49. 
Brachmonat d. J., Morgens 8 Uhr, Tag 
angeſetzt 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Weltis fel. die Aufforde - 
rung, über ibre diesfallfigen Anſprachen 
oder Berbindlichkeiten , unter Benlegung 
der darauf Bezug habenden Beweisur- 
kunden in Driginal oder beglaubigter 
Abfchrift der unterzeichneten nochmalen ge» 
naue ſchriftliche Eingabe aufStempelvapıer 
bis fpäteftend den 46. gl. M. zuzuftellen,, 
am Derrechtfertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ıbrer Rechte prime} oder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gericht- 
baufe in Bülach au erfcheinen; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Eingae 
ben zu machen unterlaffen,, angemeffene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten‘, fäumige 
Anſprecher dagegen mit ihren verſpateten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgefhloffen , und die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfät- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbeichreibung angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gegeben den 20. May 4834. 

Im Nanıen d. Bezirkägerichts Bülach 
die Notariats-Eanjleyn Kloten. 
. &. JZuder, Landfchreiber. 

110. Da die aus dem Auffal des sub 
47. Mär; d. 3 gerichtlich verrechtfertig- 
ten zu Wollisbofen fehbaften Heinrich Bär 
Barer und deſſelben Söhne Jatod und 
Heinrih Bär von Hütten entitandenen 
Vrozeffe erledigt find, fo werden die dabei 
betheiligten Ereditoren aufgefordert , wäh. 
rend einer peremtorifchen Zeitfeift von 
20 Zagen ibre Zugs · und Ueberfhlagd-Er- 
Elärungen unterzeichreter Ganzleyg an das 
zen zu aeben, unter Undrobung dag 

tillichmergen für Abſtand angefehen wür« 
de. Zürich den 20. Man 41834. 

Aus beyirfägerichtlichem Auftrag 
die Notariats · Canzley Wollishofen. 
Landſchreiber J. R. Wüſt. 

111. Bekanntmachung. 

Da der niedere Waſſerſtand der Sihl 
es nicht zuläßt, das Floßen des Gihlhol- 
zes bis den I. Bradimonat zu Dundiain, 
fo wird der Zeitpunkt , weldyee für alfäl- 
lige Reclamatıonen, wegen Nicht-Empfang. 
des einzeichriebenen Holzes iſt angefegt 
worden, bis auf den legten Brachnonat 
a. c. ausgedehnt. 


üri 20. May 183}. 
ee 7 des Stadtratheg 


die Studtfanzlen. 


112. Samftag den 7. Juni 1834, Abende 
4 Uber, wird unter amtlicher Auſſicht in 
dem MWirtbebaufe zu Altitetten eine_öf: 
fentlibe Gant.abgebalten über eine ſohd 
gebaute Behaufung , beftebend in zwey Stu · 
ben, zwen Küchen und mehrern Kam 
mern, einer Winde und einem Keller 
nebit s. v. Schweinftall und Krautgarten. 
Die Gantbedingungen können ben beliebi- 
ger Belichtigung des Hauſes bey der Ber 
amtung oder an der Gant felbit vernom⸗ 
men werden. 

Altfterten den 23. Man 4831. 

Namens des Gemeindraths 
Weber, Präfident. 

113. Die am 4. Heumonat 4833 von der 
General: Verfammlung der Intereffenten 
gobl. Zins· Commiſſion beichloffene außer 
ordentliche Austbeilung von 400 wird 
in derfelden Bebaufung No. 482 größere 
Stadt gemacht werten , und zwar für die 
mit May zinsfäligen Obligationen Mon» 
taas und Dienftags den 26. u. 27. Mav, 
jedes Mal von 8 Uber Morgens bis 12 
Uhr, und Nacbmittaas von 2.bis 5 Uhr. 
Späterbin wird dann angezeigt werden, 
an welchen Tagen die Austheilung für die 
mit Martini zinsfälligen Obligationen 
Statt finden wird. Die -für beude Zer- 
mine erforderlichen befondern Quittunaen, 
tönnen von jeht an, an dem nehmlichen 
Drte abgeholt werden , woben genau die 
benötbigre Anzahl von Quittungen ange 
geben werden muß, ſowohl aeftempelte als 
ungefempe'te , indem nach Anleitung des 
Geſetzes die Quirtungen von 50 fl. und 
darüber , gellempelt ſeyn müſſen. Zur Er« 
teichterung der Antheilbaber liegt eine 
binfängliche Anzabl geftempelter Quittun- 
gen in -Bersitichaft. " 

Nach bisheriger Hebung iſt e3 nothwen · 
dig, daß für jede Capitalpoſt eine abae- 
fenderte Quittung eingereicht werde, wel 
che deutlich die Nummer der Obliaation , 
den Namen des urfprünglichen Beiigers, 
und die Unterfchrift des Beziehers des 
Betraas entbalten muß. 

Zürich den 20. Man 1834. 

Mattbias von Drell, 
Kaffier der Kobl. Zins-Commiffion. 


114. Bant-Anzjeige 


Unter gefeglicher fadträtblicher Aufficht 
wird Montaas den 26. May und folgende 
Zage in der Gantftube auf dem Helmhaus 
öffentlich verfteigert alle Gattungen haus · 
rätblicher Waaren, als : Zifch- und Bett. 
plunder , ein neued Kindermwägeli mit eir 
iernen Federn, ein eiferner Moͤrſer, eher: 
ne Häfen und Yfannen, eberner Mörfer, 
ein fihöner füpferner Barlerkefiel, ein» 
und zwenfchläige Better und Anzüge, 
Diadrogen , Käften und alle Arten Kür 
engelhirr. Es wird Jedermann freund» 
lich eingeladen. Die Gant nimmt ihren 
Anfang jetegmabl Morgens um 8 Uhr. 

Zürich den 21. Diay 1834. 

Die Gantbeamtung. 

115. Die Stelle eined Badaufſehers im 
Sihlwiesti ıft ledig geworden. Wer zu 
diefee Sielle Luft bot und fich die hie zu 
erforderlichen Eigenfchaften zutraut, be 
liebe ſich dafür ben dem Heren Etadtrath 
Holzbalb in der einen Brunngoſſe zu 
melden. Zürich den 21. Day 1854. 

Namens der Stadtpolizen Commiffion 
. ‚das Gercretariat, 

116. Diejenigen Bauverftändigen , wel: 
he eine Reparatur an ter Kirche zu Wip- 
tingen (worunter audy neue Fenſter) über» 
* — 6 ſind TE fih binnen 

gen ben Hrn. Präfitent $ i 

Lätten anzumelden. au 

Wiptingen den 20. Man 4834, 
Das Gemeindsfesretariat, 


won nennen nme a er HRUBEHE opegpuit MA neuerer Mamer; 
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Vermifchte Anzeigen. 


117. Sn der Nabt vom 21. auf den 22. 

May brach in biefiaer Gemeinde Feuer 
aus, und feate in kurzer Zeit 4 Häufet 
und 4 Trotte in Aſpe, beraubte 14 Haus- 
baftungen — 61 Perfonen — ibres DOb« 
dachs und aröftentbeild auch ihrer Hab- 
feligteiten. Habt Dank, ihr Freunde nah 
und fern, für euern kräftigen Beyſtand, 
der mit (Hortes Hülfe aröferem Unalüd 
wehrte! Erle Ehriftenberyen, vergeifet nicht 
der Liebe, au der mir uns am heil Pinaft 
fette aufs Neue verpflichteten ; heift den 
Sammer und die Noth der Unaglüd!ichen 
lindern durch milde Gaben. Gott wolle 
euch’s lohnen ! 

Schlieren den 22. Man 1833. 

5, Sprüngli, Pfarrer. 

115. Da die Eröffnuna der Ehmwimman- 
falt auf Fredtog den 30 Man fettaclegt ut, 
fo werden biemit alle Knaben die das 10t€ 
Altersiabr zurücgeleat baben, und in dies 
felde einzutreten wünſchen, eingeladen, 
fith on obgenanntem Zage, oder dann 
Dienftag den 3 Sunius, Abends um 6 Ubr, 
auf der Koblenichange einichreiben zu laf- 
fen. Der zu leitende Beytrag ift, mie 
früber , für folde Knaben, die die Ans 
falt fon befuchten, auf 1 Frin., für 
neu einteetende hingegen auf 4 fl. 20 8. 
feftgefeßt. — 

Da das Schwimmen unſtreitig eine der 
nüßlichften förperlichen ebungen sit, nichte 
deitoweniaer aber keine andre Geleaenteit 
fi vorfindet,, wo man dasfelbe vlanmoͤßig 
und unter Auffidyt lernen tönnte, fo hof- 
fen wir um fo eber auf zahlreichen Ber 
fuch , als fih während. der 7 + jährigen Eri⸗ 
fteng dieſer Anftalt nicht ein einziges Un» 


glüd ereignet bat. ’ 
Im Namen der Vorſteherſchaft. 


119. 3. Levie, Sobn, Zahnarjt, 
von Mühlhaufen 

empfiebit fich dem verehrlichen Publitum 
dabıer in der Heilung aller. vorfommen- 
ten Zuhntrankbeiten,, als: Epulis, Kno: 
henfraß ; ferner im Einfegen fünftlicher 
Zähne oder auch ganzer Gebiffe, weiche 
aus den beften,, ganz neu er fundenen Sub · 
Banyen verfertigt find, mit welchen man 
die Verrichtungen der natürlichen Zäbne 
erfegen ann , obnefolche je herausnehmen 
zu dürfen; auch revarirt derfeibe alle ein- 
gefehten , und nimmt auf die leichteſte Art 
fcbadbafte Zähne oder verfau'te Stümmel 
beraus, fo mie er ſich auch mit Reini» 
auna, Plombiren mit ächter Platina oder 
Gold und Ausfeilen angefreifener Zäbne 
beichäftigt. _ Schief gewachſene Zäbne bei 
Kindern bringt er wieder in tie Reibe, 
fo daf fie wieder mit den übrigen gerade 
fteben ; auch befeftigt derſelbe losgewor · 
dene Zähne, fet Optuatoren oder künſtli 
he Gaumen fehr zweckmaßig ein, und ver · 
ordnet alle nötbigen Mittel für Zabnkran- 
fe. Ferner empfiehlt er ein vortreffliches 
Zabnpulver zur Konfervation der Zähne, 
fo wie auch eine Zabntinftur zur Befeſti 
aung des Zohnfleifches. Arme Zabnkran: 
te werden beum Auszieben umentaeltlich 
behandelt Er fogirt ben Hrn. Schoch 
in der Waage auf dem Münfterhof, und 
wird fih den Sommer hindurch abmech- 
feind in Zürich und Baden aufhalten. 

120. Ein Frauenzimmer, welches ſchon 
viele Sabre fih dem Mufikunterricht ge 
widmet bat, münfcht noch einige Stunden 
auszufüllen, und empfieblt ſich daber fo- 
mobl für Klavier, Guitare und Gefang, 
als auch für die franz. Sprache. Sie wird 
fi bemühen durch Gründlichkeit des Un- 
terrichtd, fo mie Durch hebreiche 









funa das Zutrauen zu rechtfertigen das 
man ıbe fchenten wird. 


11. Theater in Enge. 


Mittmoh_den 28. Man, zum Bortheif 
des Sängers ımd Echaufpielerg 
Franz Hanfen: 
Die Näuber. 
Trauerfpiel in 5 Aften ven Schiller. 
Durch die Wahl dieſes vortreffli« 
hen Meifterwerts des unfterbli- 
hen Schillers qlaube ich einem ver- 
ebrten_ Publitum mit. Net einer 
neuen Beweis meinerinniaften Ho ch- 
ach tun a zu zollen,, und nehme mir deß- 
nald die KRreibeit, Sie zu diefer meiner 
BHenefice- Borftellung_ergebentt einzuladen. 
Dero ergebenfter 
Sr. Hanfen. 
Billets zu diefer_Vortellung find bey 
Hrn Freptag, Zuderbäder, 2 Zrep- 
pen hoch, zu erhalten. 


Preile der Lebensmittel 
fl. 





m 
£r 
” 


Der Mütt Kernen 

Weißer Brotichlag 

Ecwarzer Brotfchlag 

Das Prund Weifmebl 

Das Pfund Schwarzmebl 

Der Mütt Roggen 

Bohnen 

(Erbfen 

® _» , Berite 

Das Viertel Hafer 19 $._ bis 

4 Piund des beiten Rindfleiſches 
„ gerinnered dito 
] Rub» u. Hagenreifch 
„ bdesbeften Kalbrleiiches 

Jautes bito 


” ” 


geringeres dito 
Brarwürfte 
„.  gediegene beffere 
s „,. „geringere 
„  Swaffleifch 
„ GSchmeinflefh __ 
2 Geid» und Bodileiid | 


— — — 
Derkündigungen. 
Ehen. 


DIET I Tommi I IM 


oo. ” we 
” — un dinunnene 


Neilllliseleitiiurganel 


Aus der Großmünfter-®emeinde 
Hr. Eafpar Schin,, 
Safe, Dorotbea Angft von Tagelſchwan · 
gen, Pfr. Yındau. 
Heinrich Tuggener aus dem Niesbach, 
Zafr. Verena Eiafried von Wipfıngen. 
Zatob Ritter von Kircyufter , ferd. in 


Zollikon , Ri 
Safe. Anna Weber von Woriton, ſehd. 
im Riee bach. 
Aus der St. PeterrGrmeinde. 
Jatob Spazier von Worms, j 
Saft. Barbara vd. Moos von bier. 


Rudolf Butt von Frieſeberg 
Safe. Catharina Stierli von Außerfit 


Aus der Prediger-Gemeinde, 
Conrad Friedrich von Gutilhauſen, Pf. 
Arike 


n 
gr. 1. Magdolena Miller v. Langnau, 
bende fenb. in bier. 





Berforbene. 


Hr. Hs. Rudolf Heai, Evezerenbirt 
fer. Hr. Zofevb Ludwig Hegi , (Feikur- 
Heinrih Schmid von Thalweil, tar in 
Enge. fr. Anna Burkbard , Heinriä 
Bofauer fel. aus dem Riesbach ehl. bin 
ter. Wittwe , ibred Alterd 80 Jahr, und 
Safer. Magdalena Marimiliana Ida Bod- 
mer , Hrn. ob. Eafvar Bodmer fel. «hl. 


Beband« ! binterl, Igfr. Tochter. 


sie ganzied. 


Nro. 43 Donnerfiog, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich 


Sum Verkauf wird angetragen. 


1. Um der Sache bald möglicht Ab: 

nehmer zu finden , werden nachftebende Ge⸗ 
ienkände zu ganz mohlfeilen Preiſen er- 

aſſen, verfihiebene Drebräter, eine arofe 
Wahe, Ziehbank, Ovalwerke u nebil vie- 
len andern Wertjeugen noch eine Parthie 
Ehirmgarnituren , vorzüglich bübfche 
Perimutter- und Eifenbeinbaten; nach 
neufter Mode Sonnenſchirmiaffete. Ztüc- 
oder Eflenmeife, mehrere Stüce engliſche 
Schirm verkale Ite Qualität; achtes Köu« 
nee MWasier, und eine artige Ausmahl Re: 
genfhirme, auch hausrätblihhe Sachen, 
as: verfkiedene Kalten, Meine Käftchen 
mit Schubladen, 4 Donvelvaarkäna D 
Gips-Portraite, Heine und größere, über 
100 Stüd, woben bie Vortraite vieler Ge— 
Iebrte und Künſtler früberer Zeit, zufam- 
men für 3 fl. 20 8. Sich zu geneigtem 
Zufpruch beiteng_empfehlend 

Maurer, Vater, in der Schipfe. 

2. Gant⸗Anzeige. 


Fredtags den b. Brahmonat, Nachmit- 
tags um 4 Uhr wird das Tavernen; 

Birtbösbaus zur KrongimXlupf 
(im Webntbef) öffenticch verfeigert wer 
den. Es enibält zmen geräumige Wirth4- 
fuben mit Nebenitube, 10 Zimmer , eine 
anzebaute Scheune, 2 Grälle; in beſon ⸗ 
berm Gebäude eine Bäderen, Schopf und 
»olsbaus. Dazu gehort ein gerdumiger 
Gorsen, ein Baumgarten, und es kann 
auf Verlangen auch ein in der Nahe fich 
berindendes mohnbares Bleined Gebäude 
Dazu erlaffen werden. 

Zugleic werben circa 12 Zuchart Acker, 
8 Judart Matttond, 2 4/2? Brig. Reben, 
3 Suchart Waltung,, weiche disdabın mit 
dem Wırtbebauie beworben worden, mit 
verteigert, fo daß ein allfälliger Yıebbar 
ber für tas Haus entweder alle oder eins 
ri von dieſen Grundſtücken erbalten kann. 

iefe find fait obne Ausnahme von aus- 
eriefener Qualität und liegen zum Theil 
um das Haus herum. 

Wirrbfchaftsgerätbe, wie j. B. Fäfer, 

ingefchirre, Better und andere Fahr: 
haben können nachher auch erhalten werden. 

Das MWirtbsbaus, zwifchen den Dor- 


fern Schörlifiorf und Oberweningen, mit-. 


fen im volfreihen Wehnthal, empfiehlt 
dich beionders auch durch feine reizende 
Zage an den benden Banditrafen von Zu— 
Fich und Biüiach nach Baden und dem Yar- 
sau, auf tem Punite, wo dieſe Straßen 
— treifen. P. i 
felbr Ham erfheigerurg findet im Haufe 
Klupf den 26. Man 18334. 
3. Sn Wittwe Krauer. 

der kleinen Stadt ſteht eine Be- 
— mit 3 Etagen, Waſchhaus mit 
wufendem Brunnen, Höfli und einigen 
t ebaulichkeiten in demielben , zum Ver. 
auf. Iſt im Berichthaus zu erfragen, 
Aus Unter Seitung der Gontdeamtung 
ae erfibl läßt Unterzeichneter fein ſchön 
£ ugenes Heimmefen den 6. Juni, Abends 
in 08. bey Hrn. Schlatter jur Blume 
be bei erfihl, offentlidy verfteigern ; dajfel- 
echt in einem neurendvirten Haus 


mit 2 Stuben, 2 Küchen, 8 Kammern, 2 
Kellern, 1 Winde, Holzichour und s. v. 
Abtritt, einer balden Scheune mır Stall, 
Tenn, Zille, Brüggi nes 1 großen Wın- 
de, ferner ein Antveilan einem laufenten 
Brunnen, ſodann 2 Mannwert Wieſen 
mit fchönen tragenden Obſtbäumen, 2 
Gärten und eine balte Juchart Acker, al- 
led ben dem Haus aelegen, obne etwelche 
Belhwerden. Kaufliedhaber find freunds 
ſchaftlich einaelaten ich am Ganttage Jahl- 
reich eingurinden, wo ihnen tie ſehr billir 
aen Eondirionen eröffnet werden, vorber 
können dieſelben auch, fo wie dad Heim» 
weſen felbit eınaeieden werden ben 
Zakob Wunderli zur Aue 
in Auferiibl. 

5. Das befannte, folid gebaute, eher 
malige Moferriche Haus binter dem Line 
denhof wird aus frerer Hand zum Ber- 
tauf angerragen, weldyes ſich zu Jedem 
Beruf eianen würde, hauptfächlich zu eir 
nem Sefellichafrebaus, wegen der Ichönen 
ländlichen Ausicht; ed enthält ferner 2 
Weinkeller mit circa- 300 Eimer mit Eis 
fen gebundenen Faſſern, Gemüsteller, 
circa ein 3/4 Juchart arofer fonnenreicher 
Garten fammt Gewächsaäufern. Liedha- 
ber melden ich felbft an den Ergenrhümer 
Heinrich Güttinger, wo man Die 
billigen Kaufdedingniſſe vernehmen kaun. 

6. Von circa 7 Mannwert der beiten 
Matten tag Heugras an 3 Stũcken, ſam ⸗ 
methaft oder theileweis; iſt ich ben Kt 
lan Guyer an der Kuttelgaß anzu- 
melden. 

7. Ein undein balb Mannwerk von den 
beiten Matten mut circa 18 Birnen» und 
Aepielbaumen von better Art, im Eihlfeld. 

3. Eme Partbie 20a 1100 Packen acht 
virainifchen feinen. Rauchrabads aus der 
Fudrit J. H. Haggenmacher et Comp 
ın New Port, die aber nuc ſammethaft 
gegeben werden könnten. 


9. Im rotben Gatter neben der Poſt 
in Zürich liegen nebft den bereits befünn- 
ten Schwillen,, die von 208. nun auf id. 
pr. 4000 berabaeiegt find, — ferner in 
Kommiffion die fogenannten Drenpggerli, 
geftampfte und ungeftampfte, das 1000 de 
5/4 1b, zu 22 $., derfelden de 1 3/8 ib. 
326 5. und Pariferfiften das 1000 zu 
413.8. 

16. Ein Waidmeſſer Waidſack, Pul- 
verhorn, Zornitter und Monturfrad für 
einen Scharfichügen,, alles fo gut wie neu, 
einzeln oder fummerbaft , in. biligem 
Preis in No. 66. in Unierfiraf. 

11. Ein biedahin immer gebrauchtes 
großes Seidenrad im Garıen ın Etadel« 
hofen. J 

12. Durch Zufall aus einem Privat- 
baufe ein recht ſchönes zwenfchlänges und 
ein einichlänges Bett, um billigen Preis. 

13. Circa 20 Eier Stroh. 

14. Unterzeichneter dankt feinen werthen 
Gönnern für das ihm bisanbin im fer 
nem Beruf geſchenkte Zutrauen aufg ver- 
bindlichfte und empriebit ſich in Verjerti⸗ 
aung aller möglichen Herren-Kleidungs- 
füde nach neuftem Geſchmack böflihft zu 
ferner geneiatem Zuſpruch Zugleich em⸗ 
pfiehlt er fich dem verebrteften Publikuu 


der Diavkigoh. J. Rle Sch amu. komp. rm er or 


den 29. Mah 1834. 





zu Stadt und Sand, mit einem Afortt: 
ment der in feinen Beruf einjchlagenden 
Artikel, als: weiße und graue Leinmane, 
Steifleinwand u.d Tirtaine , gefärbte Per» 
tale feinere und gröbere zu verichiedenen 
Breiten, eine jchöne Auswabl weißer und 
roder, alatter u, fagıonirrer leinener Drilli« 
he u, anderer Stoffe zu Beinkleidern, Pique 
za Gier, fchöne fchwirge und gefärbte 
ftidene Gilet, damit Verbinder er eine 
ſchöne Nuswahl ädter Müblhaufer und 
englıfcher , beil- und duntelbödiger , weiter 
und ſchwarzer Indienne, framgdiiche 
ſchwarze und gefärbte Merinos, ächt oftin» 
diſche ferdene Foulards, aefürdbte baums 
wollene Foulards , meiß leinene und gie 
te baummwollene Nartücher rc. illige 
Preife und folide Waare laffen ibn einen 
jubircıchen Zuſpruch erwarten, worju er 
ic) in feinem neu errichteten faden böfs 
lichſt empñehlt. 
Lbriſtoob Gougolz 

Schneidermeißer, in d vordern Schipie, 

neben Hrn. Bürkli, Feitunasfchrbr, 
und Fibrend der bevorftehenten Meſſe 
in dem früber von Hrn. Maurer, 
Schirmmacher, bemorbenen laden auf 
dem unteren Graben. R 

15. Recht guter Birnenmoſt, der Eis 
mer asfl. franco Zürich, it zu baden 
m Amthaus Thalwel. 

16. Verfchiedene Sorten lafirte und un« 
Iatırte Seſſel, auch einige nutbaumene 
Eommeopden in bilfiaem ‘Preis, ben 

Berndt, Tiſchler, in Geſſen. 

17 An der Weiteagan No 70. find von 
verichiedenen Sorten Seſſel zu b ben, 
auch nußb. Kommoden und Nachtitüble , 
und werden alte Seſſel zum Flechten an 


genommen. Es empfiehlt fih einem E. 
Yublkum 3. 3atob Water, 
Schreinermeiter,, 


18. Aechte Pastilles de Vichy oder 
Pastilles alcalines digestives de d’Arcet; 

ariſer Sondpapier für NHolzarbeiter , 

chmirgel· Papier und Zeug, Polirvapier 
und Zeug für Holz umd Metall; im 
Meiersbof No. 244. 

19. Die Diineralwaffer von Au.g 
Schultbef werden wieder , wie immer, 
gen friſch beym Rebftod No. 236. an der 

teingaß, und in feinen übrigen befann« 
ten Depöts zu folgenden zn empfoblen 

gt. Kr. halbe. Bout. 4 
1; B B- |B- 





Fadin- 


Selterd, 
Geilnauer ‚ 


gr, 
Echwalbacher u. 
Ripoltsfauer 


— 
Saidſchütz 

| 

| 

j 


1 
Doppelt idem | 
Vierfaches idem | 
Furgatif | \ 
Pyrmont 9 5 

Die Gefäße werden beſonders bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zur uc · 
aensmmen. 

19. Unterzeichnete empñehlt ſich einem 
ebrenden Publikum zu Stadt und Lend 
im Verkauf aller Arten ein- und amrefhlä« 
Ager DBetten, Madragen, „Baummohleneme 
und leinenem Parchent, weiß und —5— ta 
verarbeitet und unbrrarbeifet in er 


non 


4 
4 
1 
1 


“os. 





Qualität, fo wie auch mit verſchiedenen 
orten Kopbaar. _Zugleih nimmt fie 
auch alte Betten, Matragen und &om» 
> merdeden zum Repariren an; fie bittet 
um geneigten Zufpruch. 
i Frau Weber, 
in der grogen Brunnsaf No 477. 
20. Eın bereits ganz neuer Eiſenkeſſel 
von mittlerer Größe 
21, Im Till aut Dorf it recht guter 
Weineſſig zu baden. 
22. Im äußern Rennweg HM. Stadt ein 
ſolid gebautes Wohnbau. 


Zu kauken wird begehrt. 
23 Ein mit Eiſen gebundenes eirca 25 
9 Emer haltendes rundes Far. 
24. Man wünſchte eine noch brauchbare 
Lauf Mufchine zu kauten. 
23. Ein Kinderwäaeliin Federn bangend. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


26. Un einer der ſchönſten Strafen von 
Jürich (ind zwei durch einander gebende 
Dimmer mit der ſchönſten Ausficht, an ho 
nette Herren zu verleihen, mit oder ohne 
Koit. x 

27, An einem der reigenditen und über 
ous gefund geie enen Orte biefigen Can» 
tons mwünfdite man einıge Lurgäſte oder 
Koftainaer für das aanye Jahr anzjuneb» 
men; auch wire man im (Fall einer bo» 
netten Familie, die ibr eignes Menaae 
führen würde, unter den biligiten Gondi» 
tionen die benötbigten Zimmer zu einem 
Sommeraufentbalt über eben 34 fünnen 

28. Auf Kirchwerb 431 it ein jeher wodl 
gelegener gewölbter Keller , mıt circa 385 
Eimer bereits neuen Faſſern zu verleiben, 

29. Eine Abtheilung Keller , 20° lany, 
42° breit, in No. 588. im Riederdorf. 
Ein zu melden ben Zifchler Uhler zur 
Froſchou. 

30. Im Wildenmann No NMo. im Kenn» 
weq iſt ein geräumiger Keller, der auch 
als Magazin benugt werden kann, zu ber 
mietben, und kann mit Kivchweih d. I. 
angetreten werden. _ . 

31. Ein großes Eeidenrad im Garten 
in Etadelhofen. ae x 

3? Ein Wobngemah auf Kirchmeib, 
beitebend in einer Etude mir Gabinet und 
noch einer Grube mit Wandkäften, Kü- 
che, 4 oder 2 Kammern und 1 Plunder 
tammer, Plot zu Ho 1 und 1 Keller, im 
Rennweg No. 307. i 

33. Eine geräumige, beitere Stube mit 
oder obne Mobilien nebit Koft. 

34. Eine große jonnenreiche Stube nedft 
Altoven, Küche, 2 Kammern, einer tet: 
nern Stube, Keller, Dlunderfammer und 
Holzbebälter; Stuben und Kammern auf 
einem Boden, Im Neumarkt Mo. 311. 
Zualeich ein Zimmer und Kot für einen 
Herrn. 

. Bon Stund an ein fihönes_beiteres 
Zimmer mit ländlicher Ausiicht für einen 
bonetten Herrn, mit oder ohne teubeln ; 
ferner 4 dito trockne Kammer a plain pied 
für Aufbewahren von Hausratb u. dal, 

36. Don Gtund_an cin frohmütbiges 
und fonnenreiches Zimmer nmebit Kot für 
einen Herrn. ferner ein Wohngemach, 
beftchend in Stube, Küce, 2 Kammern, 
Winde und Keller, für eıne Hausbaltung 
obme Kinder; 40 Minuten von der Stadt 
in Dottingen: , - 

37. Eine Bontigue & plain pied, mit 
beichlofener Eile, auf fünftige Rırchmeid. 

33 Wo einige meublirre, tapeyirte Jim- 
mer mit Ausücht auf den ee , fummt 
Koft un honette Herren auszuleiben wi. 
ven, it im Berichibaus zu vernehmen, 

39. Von Gtund an oder auf Kirchweih 
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3.beigbaren Zunmern, 2 Kammern, 1 Rü- 
che, Daneben auf der Winde 1 Plunder · 
tammer und Pius zu Brennmaterialien 
nebit 4 Keller; ; ım Oberdorf ju verlei⸗ 
ben an eine honette Famie obne Kınder. 

40. Durch unerwartere Umftände ut ein 
beiteres frohmuthiges Summer vacant, 
das man wieder an einen bonetten Heren 
nebſt Kost zu verleihen wünichte, 

tl. Ein fchones grofes und beiteres 
heizdares Zimmer mit oder ohne Meublen, 
an einer Hauptſiraͤßze auf Dorf, von 
Stund an. 

12. Die Schreibftube und Magazine im 
Unterbaufe des Regenbogens , jo wie die: 
jenigen längs der Rınamauer. 

43. Zwen beizbare taprzicre Zimmer mit 
Ausfichr auf die Yımmat, neojt Kost an ho⸗ 
nette Herren 

44. Huf Kirchweih 1831 ein fonnenreiches 
Wohngemagch, enthaltend 4 Stube mir Al- 
foven und Nebenkabinet nebit Küche, Kel- 
lerli und Holzbebälter. 

45. Zwey außerſt, frobmütbige, neue 
Zimmer für zwey bomerte Jerren, mit 
Kot, von Ötund an: oder auch für Her 
ren, melde der Tagſatzung beywohnen. 

46. Ein ſehr amtandıaes Logie für einen 

Herrn, beftebend ın gerdummger, frohmu · 
tuger Stube und I oder 2 Neden immern, 
au ſehr billigen Bedingniſſen, ın Mitte 
der Stadt. 
„ 47, Un einer der ſchönſten und beiebte- 
iten Straßen von Zürich wird eın wobı eın- 
gerichteter und deſuchter Yaden mır ſchöner 
Yadenitube, zum Ausleiben angerrogen, er 
tonnte ſo zeich oder mir fommender Kırdı- 
weih ın Emprung genonmen werden. 

43. Zwey neue, jrohmürhige Zimmer 
mır Koſt für zweh honette Herren, von 
Erund an, 

43. Auf dem Münfterhof it ein ſchön 
tapezirtes Zimmer mır oder obme Wodel, 
mit oder chne Koſt, von Gtund an ın 
Emprang zu nebmen. . 

30. Wo ein ichones, möblirtes Zimmer 
mit Kot zu vermietben iſt, ut ım Ber 
richthaus zu erfragen. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


51. 1500 fl. auf Martini 1353 gegen 
gute Unterpfund. 

52. 400 pl. bereits auf doppelte Unter 
pfand, 

335, Man wünſcht für einen Sommer» 
aufeniba t, in der Ylahe dev Stadt, dis 
4 Zummer mr etwas Modein verſehen; 
in Faulle Jemand ſolche uuszuleihen harte, 
bitter man es ſchleunigſt anzujergen ım 
Beeichthaus. 

54, Ein älteres honettes Frauenzimmer 
wunſchte ın einer Keinen ftılen Huush-i- 
tung ein angenehmes Zımmer nceoft Koi 
und etwas Platz in einer Kaͤmmer, auf 
Zuli oder Kirchweih ın Empfaug nenmen 
u können, oder auch ein gemeinſchaitliches 
Wohngemach mir einem Frauenzinmer zu 
übernehmen, am hebjten in der Gros 
münftec-Hemeinde. | e 

55. Ein Frauenyimmer von vorgerüd- 
tem Alter wünſcht irgendwo auf dein Yan- 
de bey einer honerten Willen Haushaltung 
ein Zummer nebit bürgerlicher Kot von 
Stund an oder auf Kırdyweih zu empfangen. 





Nachfragen nach Arbeit. 


56. Ein junger, wicht milirärpflichtiger 
Menſch, 19 Juhre at, aus dem Kanton 
gebürtig, von braven Eltern und mit gu · 
ten Zeugniſfen verſehen, der ſchon 3 Jubs 
re in einer GÖpezereg Handlung geweſen, 
eine fchöne Handſchrift har und ordentlich 
rechner , ſucht einen Plag in einem dbnlı- 


eine frobmütyige Wohnung, beſtehend in ' chen oder undern Haus und wurde ſich zu 


ren er verpern oyaggusk MA neuerer wWeanier ı 


bidigen Fonditionen verftehen. Auskunft 
errbeilt Hr. Meifter binter dem Yindenbor. 

57. Eine junge, gut gebildete Perion 
mit quten Zeugnufen ihrer Rechtichaffen- 
beit verſehen, die ſeht geſchict in alen 
Näharbeiten ift, wünfdte je ever je lie» 
ber ven_honerten Leuten, am liebiten ben 
einer Schneiderin oder Modenarbeiterin 
eıne Anfiellung zu erbalten. Gie würde 
ich billıae Betinaniffe gefallen lafen. 

>35. Eine beilandene Perfon, die ſchon 
mehrere Jahre gedient bat und in allen 
bäustichen Geſchaften gut geübrift, wünſch· 
te auf künftige Margaretha einen "Play zu 
erha.ten, gie fünnte auch etwas jrüber 
eintreten. $ £ 

39. Eine Dientmagd, die deutſch und 
franzoͤſiſch ſpricht, gur näben und kochen 
kaun, auch die bauslichen Geſchäfte gut 
versteht und gute Zeugniſſe bar, fucht Je 
bälder ſe lieber einen Platz. 

60. Eine rechtſchaffene Magd, die ſchon 
mebrere Jahre in der Stadt bei honerten 
Herrſchaften aedıent bat, und die kochen, 
ipinnen , liſmen dann, und alle Huusge- 
ſchafte verneht, wunſchte ſogleich oder zu 
Margarethe wieder zu honetten Leuten zu 
kommen. 

61. Es wünſchte eine Tochter von 46 
Sabren ın bier an einen Platz als Kınder- 
magd oder fonft an einen nicht firenge 
vi au fommen. R 

62, Wollene, taummollene , leinene and 
feidene Zücher und Kleider die angelaufen, 
beflecht oder befhmugt find, werden mie 
der jo berueftellt a.5_mären fie neu, obn? 
der Farbe oder dem Tuch zu fchaden , ohne 
Ausnabme der Farben, dienur nodihd- 
ner werden, gegen ſehr billigen Ardeus - 
lobn. N 

63. Rudolf Ehrfam, Gtraßenlater- 

nen-Unrüfter, empfeblt ich, inem. E 
Publitum zum Puzen aller Arten Zim- 
mer-, @omptoir- und Yıdenlampen; er 
reinigt bauptiächli die innern und ſchwie · 
riaften Theile aufeine Arc daß nichts Uns 
reines jurüd bleiben kann, und. die Außern, 
wenn tie niet find, ohne den Sack ım ge 
vingiten zu befchätigen., beruft uch dephald 
auf feine bisher gelieferte Arbeit und bil. 
tige Bedienung, Er wohnt im Prekiger- 
gäßfi No. 402, eine Treppe hoch. 
"5h. Endsunrergeichneter macht einem E. 
Publikum eruebenit tie Anzeige, daß tr 
fert Ditern id erablirt bat, und empnedit 
jich definaben auf's höflichſte zu allen ı7 
feiner Profefion vortommenden Arbeittn, 
fo wie auch kleinerer Hegenitunde von Ne 
tal. Durch ſchene Ardeir, billige Dreit 
und fahnelle Bedienung wird er fich &4 
Zutrauen feiner werrben Gönner zu ermt- 
ben fuchen. Heinr. Fopler, Dr, 
in No. 9. in LUnteritras 
. 65. Die Schiffieute Gatrıker ur 
Freihler von Wüdenfchwert mac 
tie Anzei.e, dap ſie ihre Einkehr nid 
mebr ben Hrn. Bäd_Gteinfe:s, Toner 
ben Hrn. Koller, Dad im H 6rli,i 
ben , almo alle Tage bis 2 Uhr Enten 
für fie abgeaeben werden können, Et 
empfeblen fich ferner aufs höflichſte. 

66. Jemand wünfchte um billigen Preis 
Unterricht im Frangönfchen zu ırtbeilen. 

67. Ein ſich dem Schreibereifache ihon 
mehr als %0 Jahre gewidmeter Jamılien- 
vater, fucht nur für feine Perfon Eovia- 
turgeichäfte in oder außer dem Hulk r 
die er gewiſſendaft und in möglicher Bälde 
zu ſpediren aneroteter, gehörige Berihmie- 
genbeir zu beobachten und getreue Abfchrüit 
ju liefern ſich verpflichtet. J 

65. Ein lediger Menſch in den beiten 
Jahren , weicher auch ragren und haat-! 
ſchneiden Ernn , fucht als Bediener, oder 


I yufmsiter einen Pla, and iſt zu allen! 


sie ganzien. 
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Man erfucht den Finder deingend um Zur 
rückgabe gegen Ertenntlichteit. 

86. Den 15. Day verlor Jemand von 
Zürich dis Geroldfhmeil einen neu beleg · 
ten Radſchuh nut einem ſchmalen langen 
Hals. Der Auſheder it estucht, im Ber 
tihthaus Anzeige zu machen. 

57. Wer Sonntag den 11. dieß, Abends 
zwiſchen 4 und 5 Uhr, von dem Hinter 
amtegebäude in der Eleinen Stadt dis zu 
den erſten Häuſern in Oberſtraß einen 
in Gold geſaßten Ubrenſchlüſffei von Car. 
neol verloren hat und dem Finder für die 
Surüdgabe erfenntlich feun würde, iſt im 
Berichthauſe zu vernehmen. 





vorkommenden Arbeiten willig, auch kann 
derfelde täglich eintreren und ſieht mehr 
auf qute Bebandlung als großen Lohn. 

69. Ein gunger Menſch von 16 Jabren 
mwünjcht die Handiung zu erlernen und 
als Apprentif in ein gütes Handlungs. 
bıus gegen dillige Conditionen aufgaenom- 
men. zu werden. } — 

70, Em junger Schweijer wünſchte, in | 
Folge der bevoritebenden Abreife feiner 
Herrfchaft , in einen refpectabeln Platz ge- 
gen St. Mirgaretha oder früher, wenn 
möglich, zu treten. Es werden die beiten 
forwobl mündlichen als fihriftlichen Zeug- 
nie von der Herrſchaft degeden. 

Tl. Es wünſcht ein Knabe von recht. 
ſchaffenen Eitern, der eine aute Hand 
ſchrift führt, ın ein Handelshaus oder 
fort wo untersulommen, fei es ald Jo: 
Dier- oder Voltfnabe. 

72. Es refommandirt ſich eine ebrenfeite 
Weibsverfon um Sperten und Auspugen, 
oder zu einer Herrichaft für mehrere 2Bo- 
hen; di eſelbe bat Schon 13 Jubre ın Fils 
rich gedment ; ihrer Treu und Rechtichaf- 
Tenbeir Eann man verächert feyn, 


Wachfragen nach Arbeitern. 


73. Azıf Margaretba wird ein geſunder, 
ſtarter Güterinecht geſucht, der Das Reb 
wert und die Gartenarbeit wohl kennt, 
auch mit Vich aut umzugehen veritehr. 

7%. Eine mit auten Zeugniflen verfebene, 
ehätige Magd, die qur Zimmer zu ordnen 
weif, aud) in Küchengefchäften gute Hiül« 
fe leiften kann, ndet ſogleich einen Play. 

75. €3 wünjgt jemand von &tund an 
eine brave Mand, die beionders mit den 
Kındern umjugeben weiß und auch gut 
näben fann. > 

76. Auf. hieſiger Landfchaft wird eine 
drave Magd verlangt, die etwas Güter. 
arbeit verfiehen ſoute, umd togleich eintre 


ten könnte, 

77. Wo man für ale Samſtag etliche 
Stunden ein Rind zum polen brauchte, 
it im Derichtbaus zu erfragen. 

73. Es werden mehrere Broderiearbei, 
zerinnen gefucht, dıe für längere Zeit Des 
ſchaftiguma finten könnten, 

79. Eim bteiger Gdrtmermeifter verlangt 
einen ordentlichen jungen Menichen in die 
Lehre zu nehmen, man würde billige De- 
dingniſſe machen. 

80. Wo ein junger Mann, der die Gar. 
tenarbeit verfteht und mit Pferden und 
— 5 um jugehen weiß, fogleich im! 

übe der Start ın Dienit treten kann, 
it im Berichthaus zu erfahren. 

81. Es wunſchte jemand Jungen e 
















Anzeigen von Gefundenem. 


88. Ein Heiner weißer Shawl mıt Fran- 
fen ; der Eigenchümer kann ıbn gegen De 
ſchreidung und Einſchreibgeld abpolen, 

89. Eme Schachtel mır Geld. Der Eis 
genthümer kann diefelde unrer Bejcyreibung 
der Schachtel und des Inhalts im Feld» 
hof adnolen. 

3. Montags den 26. diefes bat jemand 
auf der Stadroibliorhet, in einem der jru. 
bern Binde des Morgendiattes ein paar 
filberne Liſ nerſtiefein gerunden. Die recht 
maßige Eigenthümerin, die dieſelben nä— 
ber zu deſchreiben im Fall iſt, kann ent 
weder bey Hrn. Het auf ver Waſferkirche 
anden gewönmichen Tagen, an denen Bü- 
der ausgegeben werden , oder aber im Ber 
richthauſe den Namen des Finders erfub: 
ten, dey welchem dann dieſe Liſmerſtiefeln 
gegen die Einrückunasgeduhren können ab» 
geboit werden. ‚ 

91. Es iſt lehten Montag eine deutfche 
Schulgrammatut gefunden worden. 


Amtliche Anzeigen. 

92. Wegen des Baues der Brücke über 
den Öcyungengraben beim Wollisdoſer ſteg 
muß von der Bauſtelle abwärts die Schiffe 
fabet_auf demjelben für undeftimmte Zeit 
eingeſtelt werden, welches dem Yudtı- 
tum zu feinem Verhalt befannt gemacht 
wird. Zurich, den 24. Mah 1834. 

Aus Auftrag des Straßen Zepartementd 

6. Meyer von Knonau, 
.  Gecretair 

93. Da die aus dem Auffall des sub 
17. Mar, d. 3. gecichtlig verrechtiertig- 
ten zu Wolushofen jeßpaften Heincıd) Bar 
Vater und deijeiben ohne Zukod und 
Heinrid Bar von Kürten entitandenen 
Prozente erledigt And, fo werden die dabeı 
berbeiligten Erebitoren aufgeforderr , mal» 
vend einer peremtoriſchen Zeitfent von 
20 Zagen ıbre Zuys: und Ueberſchlags. Er. 
Eldvungen unterzeichneter Canziein un dag 
Protocol zu arden, unter Androbung dap 
Stillſcwweigen für Adftand angefehen wür- 
de. Zurich den 20. Dlay 1834. 

Aus vejirlsgerichtlihem Auftrag 
die NoturiatsWanzjlen Wollisbofen. 
Yan fopreiber 5. R. Wült. 

94. Gegen den am Dublebacy der Ge- 
meinde Kıesbuch fefdarıen, zu Rußwl, 
Eantons Luzern, und zu Sud, Cantons 
Schaffhauſen verbürgerten, Sofeph Alohs 
Elmiger, Arzt und Wundarit, fo vecht« 
lc) ausgetrieven, bat dus Bezirksgericht 
Zürich AÄuffallsverhandlung erfunnt, und 
zur Derrechtfertigung auf Montags den 
Er Brachmonat, Morgens um 7 Uhr, 
Zag angereßt. = 

* pen; daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Gerathenen bie 
veremtoriiche — tiber ihre dieß⸗ 
falfigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf veyüglichen 
Deweistitein ın Deiginal oder beglaubigrer 
Abſchrift, der unterzeichneten Ganjleg ge: 














immern, die Luſt hätten für den bäuslie 
hen Gebrauch die Schneiderarbeit zu er- 
lernen, Unterrichtzu ertheilen ; Stunden» 
weiß oder nach Bylteben. 


Uach£ragen nach Verlornem. 


87, Besten Sonntag Abends verlor je 
mand in Hönga ım dem Gedränge der 
Dienicen eine Haarkette; der redliche Fin: 
der it erfucht, jeldige gegen ein anftändı- 
— — im Niederdorf Mo. 625, ab- 

33; Dienftag Abends den 27, May wur» 
de ein Drafelet von Sammetband mir eifere 
nem Schloß verloren ; dem Zurückbringer 
wird ein gute⸗ Trintgeld bezabir, 

54. Vom Mılitare- Pferdital im Platz 
big zur Sihlbrücke hat jemand eine kleine 
Dafer-Tabuckpfeife jummt Robe, mit Sıl- 
der befchlagen , verloren ; der Finder ıft 
erfucht, felbige gegen ein Zrintgeld im 
Berichibaus abzugeben. 

85. Bor einiger Zeit verlor jemand ei · 
aa von Wolle geſtreickten Pantoffelſchuh. 


der Varttgat. Iron mu. wunp. — E—————— 


——— ———— — — ——— —— 


naue Eingabe auf Stemvelpapier dis ſpa 
tetens den 10. Sunia. c. zujuftellen, am 
Derrechtfertigungstage felbit aber zu Wıb- 
rung ihrer Rechte perföntich oder durch 
Bevollmachtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung. daß Schuldner, die ihre Ein. 
anden zu machen unterlaſſen, angemejiene 
Rachtheile zu gewärtigen hätten, fäumıige 
Anfprecyer dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen derübrigen Bläu- 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleibenden ibrer alfälli 
gen Einwendungen gezen die ihnen in der 
Auffaltsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden, 
Gefcheben den 20. May 4831. 
Im Namen des Bezirtsgerichteg Züri 
die Notaviats-Canzlen Zoliton, Hirs 
landen und der Enden. 
Landichreiber I. 3. Grob, 


9. Bekanntmachung. 


Da die Amtsdauer der gegenwärtigen 
dren erften Beamten am bieiigen Kauf 
haufe mit Ende Brahhmonats a. c, ausge 
laufen ıft; da zudem auf den 4. Juli d. 
5. eine neue_Kauf- und WaagbaussDed« 
nung eingeführt wird, nach welcher die 
Stellen der odern Kaufbausbeamten um 
awen vermebrt werden, fo daß das Pers 
ſonale derſelden in Zukunft beftehen 
wird, aus: i 

1) dem Kaufhaus. Direktor , 


2) „ erften Commig, 
3) „ jmenten Commis, 
4) „ Dritten Commis, 
5) „ Magazinauffeber, 


fo werden andurch diejenigen biefigen Bür- 
ger, welche an eine dieſer ÖteXen zu fom« 
men wünfhen, und für die Bekleidung 
derfelben die erforderlichen Fahigkeiteũ 
und Kenntniſſe befigen , benachrichtigt 
daß fie fich dafür innerhalb 44 Zagen von 
untenftehendem Datum an , beydem Heren 
Stadtpräjident zu melden, und ben ter 
Stadtkanzlen einfchreiben zu laffen haben ; 
legtere auch beauftragt iſt, den ſich Del 
denden die Gefchäfts. und Prlihtordnung 
für die betreffenden Stellen zur Einficht 


vorzulegen. Zurich, den 24. May 1831. 
Aus Auftrag des Siadtraths 
die Studtfanzlen. 
Nüfcheler, Gtadtfchreiber, 
%. Belfanntmadung. 


Es wird anmit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebraht , daß der Gefellſchaft der Goid⸗ 
und Gilberardeiter in bier, auf derfelben 
befondered Anfuchen und im Interefje des 
Publtums, die Bewilligung ertheilt wor» 
den iſt, Goidwaaren von 18 Karath, und 
Silberwaaren von 43 Yoth Feingebalt, den 
Stadt. Züriy- Stempel durch einen be» 
fonders aufgeehten Zeichen meiſter aufzu- 
drücken. Zürich den 24. May 4834. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadrkanzley. ß 

97. Donnerftag den 5. Juni, Nachmit» 
tags um 2 Ubr, wird eıne jwepte Verftei» 
gerung über das Haus mit Garten, zum 
Silderſchundd genannt ‚an der. mittlern 
Kirchgaß No. 169. gr. Stadt, abgehalten 
werden. Diefelbe wird im Haufe felbft 
ſtatt finden. Die Gantbedingungen find 
in der Zwiſchenzeit im Brofkelleramt Pro. 
132. einzufeben, mo man fi aud) wegen 
Bejihtigung des Haufes zu melden erjucht 
ift, Zune en eg er 

us Auftrag der Stiftsp 
der Stiftfchreiber .. 
r Heinrich Ulteri. 


98. Bekanntmachung. 


Da der niedere MWafferitand der Gibt 
es nicht zuldft, das Flöfen des Sihibol- 
jes bis dem 4. Brachnionuf ju deendigen, 


Ber EL © IE 222 


dem untern Hirfchengraben in der vordern 
Allee No. 219 und 250. : 
8. Auf bevoritehende Meſſe babe ich 
mich mit einer jiemlichen Auswahl von 
Sommer Shawls von 4 1/2 bis 48 fl., 
fehr fhönenFichus, fo wie mit allen Gat- 
tungen aue und unausgerüfteteer Sommer» 
Hüre und Hauben verjeben ; ıdı) empfehle 
diefe ‚wie meine übrıgen der Weitlaungkeit 
wegen bier unbenannten Modenartifel dem 
geebrren Publitum beftens und bitte um 
jublreiwen Zuſpruch _ Mein Yabden ift der 
nebmlıche der legten Herbſtmeſſe auf "dem 
untern Graben am Haag C B No. Yi. 
Zürich den 3. Jun 1831. 
Frau Mener geb. von Büren. 
9, Gebrüder Pattegag von Baſel 
madıen eınem E_Yublitum bekannt, daß 
fie qut aſſortirt find mit glatten und bro- 
dierten Zül-Epigen und am Stück, Band, 
baummollenen undradenen Anſetz Spihen, 
FüllsH lerächer und Schleyer, Tüll · Kra⸗ 
gen, Ebemuferten nebſt Hauben z ferner 
mır weißen Waaren, Indienne Velvers 
von verichiedenen Farben; einer Auswahl 
von baummwollenen »ingbams, feidenen 
und Greppetücher , nebit fonft verſchiede · 
nen Waaren. Sie verſichern die billig 
ften Preife. Auch werden fie auf Ver» 
langen gegen geringen Preis im Goffries 
ren Unterricht ertbeilen, br Yaden tft 
auf dem untern Graben Mo, 157. u. 158. 
10. Der Unterzeichnete wird diefe Meile 
wieder feine längit befunnte Boutique, die 
Unterfte auf dem obern Hirichengraven, 
vis-h- vis der Hrn. Gebr. Gaudn , beiies 
ben , und empfiehlt feın ſchön afjortiertes 
Wuarenlager , nomentlich die moderniten 
Indienne und Galicos und die übrigen be 
tunnten Artiker zu tilliaten Preifen, und 
bittet um geneigten Zuſpruch. 
Nenburger von Bucau. 
11. Heinrih Brupbader, und 
Cohn, Graveurs, zum Holderbaum in 
Wadbenſchweil, befuchen mie gewohnt diefe 
Muffe. und empfeblen uns eınem verrbrten 
Pupdlıtum ergebenk ;. in allen unfer Kunit- 
fach betreffenden Arbeiten hoßen wir auch 
diesm>bl auf unfre neuen Mufter amtlı 
her Sıgıll,_Fumilien Wappen, Hund 
lungss und Swieferperticaft ıc. wieder 
neue Beitellungen aufzunehmen unter Ber» 
ficherung geichmadvoiler u. fauberer Arbeit 
in bikighem Wreis._Mufter unferer Ar- 
beiten werden mıt Vergnügen vorgemie- 
fen ın dem gewohnten Laden in der Sren 


Zeile. ten Reben nad), vis- a- vis von | 


Sen. Gaspari aus Marland. 

12. Sob. Iucob Storh, Jacobs, 
Meiferfabritant ın Zuttiingen, wird bie 
Meyie wieder befuchen mit allen Sorten 
Zaihienmejler mit_mebrern Süden, von 
Ehre Se ‚ Sayldtior , Elfendein; 

vichbefteten neuer Fayon, von Elfen: 
bein ,. Ebenboly, doppelr und einfach; file 
bergarnieten Defleit von Perlenmutter ; 


filbervergoldeten m 
er» und Erabl» Klıngen, 


Ebenkolg; Silber u 
doppelt und einfach ; fioergarnirten Feder 


meſer , Gcheeren , Reirmeſſer ; welche auf 
die Probe gegeben werden alles nad) neue» 
fier Fugen und bifligitem Preis. Wenn ein 
oder dus andere Srüd nicht qut ausfält, 
bitter er ſich ſoiches wieder zurüd, moge- 
aen ein anderes abgegeben wird. Geime 
Boutique ut auf der Eeite gegen den Re 
den Mo. 38. und 39. : 

13. Endsdezeichnete danke einem E. Pub» 
um zu Stadt und Land füc geneigtem 
Zufpruch, und empfehle mim uber die 
Merie mit meinen velannten Artikeln zu 
geneigtem Zuſpruch. j 
, Grau Rujierbolg nee Krauer. Der 

Taten it auf dem untern Graben der 

Seilerſeite neden Fran Hinnen. 


m. m rer eupie pegguis nam neuerer Wianier; 


Klingen mıt Elfenbein ın | 
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11. Die Untexjeichnete bat biemit die 
Enre, das E. Pubufum zu bena hrichti 
gen, daß fie dieſe Meſſe wieder mit einer 
fdhönen Auswahl ibrer führenden Artikel, 
als: Foulards, Creppe, eller Arten Gi 
let Zeug und fchöner Mühlbauer Indien 
nen beziehen wird , und empäebit ſich zu 
geneigtem Zuforuch auf's höflıchıte. 

. Frau Kölla, ged. Müniisheim. 

15. Die Unterzeichneten haben die Ehre E. 
E. Pudlikum die Anzeige zu machen, daß 
fie mit einer artigen Auswahl gedrudter 
Mousfeline für Frauenzimmer Kleider ver- 
feben find, fo wie auch mır auen übrigen 
in ıbr Fach gebörenden Artiteln ie 
werden während der Meile den gemobnten 
Yaden Beziehen auf dem untern Graben 
mittlere Reihe No. 162. u. ih} 

Geſchwiſter Bielle 

16. Sobann Rohner, Modenfadrir 
tant, No. 201. an der Schmirguß ın He ; 
rifau, empfeblt ſich mir feinen Artikein 
zu den billigſten Dreifen, als: Baummol- 
ten-, Belrttes und Mouſſelin Wuaren, 
Battiſte · und Leinwand Sadrücyer ; ZUu, 
Tällſorz und geſtickte Wuaren. Ihr Plag 
ni auf dem obern Graben an der Strap. 

17. Endsunterzeichneter hält wahrend 
der Meile in dem Stand No.4.5 6.auf 
dem untern Graben , unmert der Sirone, 
eine ſchöne Auswahl von Blech⸗·, Mering- 
und lafıerten Waaren, zu deven Berkuuf 
er ich eınem E. Publitum befteng empfiehlt. 

Zobann Fies, Spengler, 

18. Indem ich meinen werthen Gön- 
nern für das mir digandin in meinem Des 
ruf geſchentte Zutrauen verbinduchit Dante, 

eige ich zugleich an, daß ich meine Pro» 
efion sorrgübre, und empfeble mich dem 
verebrieften Publitum beitens; auch be» 
siehe ich während diefer Meſſe meinen ger 
wöbnlichen laden No. 26. u. 27. auf der 
Rebferre, mit einer Auswahl von allen Ur 
ten. Locken nach neuſter Fagon, nebit als 
len} in mein Zach einichlagenden Artikeln, 
zu deren Ziſpruch fich deſtens empñehlt 
Wittwe Heginde Beerit. 

19. Untergeichneter bezieht nun wiederum 
die hiesige Meile, und bittet wie dısdabin 
um gefälligen Zuͤſyruch, nämlich für alle 
Sorten Horn: Schildkrot · und Elfenbeins 
kimme und Scublöffel. 

3. €. Müller, Kammmader, aus 
Züri, unweit der Krone Mo. du, 

20. Endsunrerzeichnete mache einem E. 
Publikum zu Stadt und Yand aumit bes 
fannt, dafıch auch diefe Meſſe meinen ges 
wöhnlihen Stand auf dem untern Gras 
ben vocdere Seite wieder beziehe und em · 
pfeble mich in meinen Bürſtenmacher Ar 
titelm aller Art zu geneigtem Zuſpruch be» 
ftens. Für fchöne folıde Waare fo wir jür 
bılligft mögliche ED ift beſtens gelorgt. 
Wuhrend diefer Zeit fo wie nacıber ems 
preble ich mein Yager in den nehmlichen 
Artiteln ben Hrn. &. Kägi ım Laden ge: 
aenüber dem Berichtbaus aufs annelegent» 
lichfte , woſeldit, fo wie ben mir im Haufe 
aufällıge Beitelungen zu befter Beforgung 
aud abgenommen werden. 

vau Wırtwe Barb. Hinnen, 

„auf Dorf. ‚ 
„21. Ludwig Leıns von Balingen ift 
über diefe Meſſe mit einem ſchonen und 
vorzüglich ut gemachten Aſſortimen Stie · 
fein und Schuhen , für Herren, grauen 
und Kinder verfehen ; er empfiehlt fich 
einem &. Publitum aufs beite . der Stand 
ift am Rebderg Po. 55 und 56. 

22. 4. Zeufel..von Zurtlingen em⸗ 
pflehit ſich über diefe Meyfg mit feinen ſchon 
betannten Schuben,alg: Herren · , rauen: 
und Kinder · Schuhen, nebft Pantofeln von 
alten Farben: gute Arbeit und billige Prei- 
fe laſſen ihn einen zahlreichen „Zufpruh 


bofien. Hat feinen Laden auf der Seite 
des Rebbergs No. 63. und 61. 

23. Maria Riedmüllter aus Terol 
mabt einem E. Publitum die Anzeige , 
dap fie über die bevoritehende Meffe mir 
einer fchönen Auswahl lederner Hand» 
ſchube von 14 8. dig 2 rl 20 f. verfeben 
ut, sie bat ibren. Stand quf dem obern 
Graben binter dem eriten Dank nahe ben 
der Krone, vorüber der Hrn. Gebrüder 
Gauty von Rapperichmeil. 

214. M. Baſch aus Göttingen empfiehlt 
fih mit feinem neu erfundenen Schleif- 
Badmeral aus Parig, womit man die Feder» 
und Rañrmeſſer sc. ſelbſt ſchärfen 


Parıfer: Flectjeife, mit der man alle Flecke 
aus Eeiden, E jeniv und anderem Zuch 
berausdringt, das Did. 308. dus Etüd 
38., auch eanptiiches Holz mir welchem 
man alles zerbrochene Geſchirr ganz mar 
chen kann, der Erengel 3 f das Dad 30 f. 
Mein Tiſch it außen am Veumartt nıchr 
weit von dem ehemaligen Kronentbor. 


Zum Verkauf wird angrtragen: 


26. So eben babe ich eine bedeutende 
Partbie ganz vozü.lin fchöner Croſtau. 
mwaaren erha ten. Indem ich davon einem 
E. Publikum ergebenſt Anzeige mache, em 
vfeble ıch mit der Verficherung bulfıader, 
reife mein neu ausgeräreted, eine del⸗ 
vielfältige ſchͤne Auswahl darbietendes Ya - 
aec von &ruftall , Ölae und Quincarınt 
Mauren böflichft zu geneigtem jernerem 
Zuſvoruch. Bon den mır öfters verlanatn 
Effiageftellen mit 2 Caraffen a dl 45 8- 
u.4fl.20 8. iſt nun wieder cine Angabl vor«, 
rätbig. 3. de ©. €. Zobter. 
unter dem Schneden. 
77. Verſteigerung 
muſitaliſcher Inſtrumente und anderer 
Miitair· Eñeeten 
Mit Bewilligung der Lodl. Gemeinds- 
Beamtung im Rıesbac wird machiten 
Dienitaa den 10, d. Monats ben Hein 
Engelbardim Seefeld cine Bant 
über nerfdredene zur Milirsirmunt qeho- 
renden Inft-umente, eine Dartbie Tſchato 
&Sturmbinter, Venen, Serernbülihe, De 
gen fo wie Ueberröde u. |. w. abgebar 
ten werden ‚ 
Fiebbaber dazu find freundlichit einge · 
laden ſich jablreich einzunnden. 
Die Gant beainntum 2 Uhr Nachmuttgas. 
23 Ein iebr qut gebautes, von) Civ 
ten —— ſonnenreiches Haus ın 
der Neuftadr, enibaltend 5 beigbare Jim 
mer , 2 Küchen, mebrere Kammern, Plun · 
derfammer,, 1 Keller nebit Platz zu Sl. 
In Ermanglung eines Käufers würde de· 
felbe ausgelieben. 
29, Eın Heimmwelen an einer der frit 
mütbigiten Yasen , nabe_ben der Statt, 
mit etwas Garten mit Obftbäumen bejek!. 
50. Verfchiedene Mobtiien aus eines 
Privarsaufe, wegen Mangel an Plap- 
3L. Einefchöne Electriie-Mafchiene =! 
Scheibe , fammt einem aut erhaltenen fit 
reichhaltigen Apparat zu Erperimenten, 
mohl aeeignet füc pbanitalifhen Unterriät. 
32, Unter Yeitung der Guntbeamtund. 
Außerſihl lürt Unterzeichneter fein fchön 
gelegenes Heimweſen den 6. 
6 Uhr, ben Hrn. Schlatter zur BDiure 
in Nugerfibl,, örentlich veriteigeen ; Daffel- 
de beftebt im einem neurenovirten Paus 
mit 2 Stuben, 2 Küchen, $ Rammern , 2 
Kellen, 4 Winde, Ho yibesr und Ss. Y- 
Abrrırt, einer halden Scheune mu Eriü, 
Zenn, Eile, . 
de, ferner ein Antheil an einem laufenten 
Brunnen, ſedann 2 Mannwert Wirjen 
mit Schönen tragenden Obitddumen , 2 


sie eanzıen. 


nn x 
das Did. 305. das Erüd 36., fo wie mit » 


| 


Juni „. Abends. 


Drüagi neoft 1 großen Ans“ 


Sir und eine halde Suchart Ader, al- 
tes ben dern Haus aelegen, obne etwelche 
Beſchwerden. Kaufliebbader jind Freund: 
ſchafilich eingeladen ſich am Ganttage zabl- 
reich ein uanden, mo ibnen die ſehr billi» 
aen Eonditionen eröffnet werden, vorber 
tönnen diefelben auch, fo wie das Heim» 
weſen felbft eingefeben werden beu 
Zatob Wunderli jur Aue 
in Außerſihl. R 

33. Schöne gebleichte Thurgauer Lein, 
wand von 15, — 34 A. , üb zu verkaufen ım 
äußern Rennweg Io. Zt1, 2 Zrebpen hoch. 

34. Ein ſehr gutes Rubevert, ſehr dien · 
lich zum Schlaſen, und 2 einichläfge Bet- 
ten ın billigſtem Preis. 

35. An der Echmitaah im Niederdorf 
No 577. find ſchene uedörrre Zwetſchgen 
obne Steine zw baben, der Ete. 20f., 
balbe @tr. 10 A., 1/4 Ger. 5fl., 1/8 Er. 

fl. 20 8., beum ik. uf. 

36. Ein aurer kleiner Schmidambos von 
405 36. ſchwer, und eine qute Schneidklu · 
ven fammr B-den und Bobrer , in No, 
22. gr Stadt. : 

37. Zwey Paar fehr ſchöne Pfauen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


38.4200 jl. auf Martini 4851. 

39. Bon künfrizer Kirchweih bie Ditern 
4835 ift ein ordentliches Logis an bonerte 
Leute zu verleiben 

40. Auf Kirchmeib ein ſchönes, fonnen- 
reiches Wobngemach, mit 2 beizbaren 
Zinrmern, ſchönem Nebenzimmer , Küche, 
Kammern nebft Zubehör , in dee Hoff 
nung No 601. im Niederdorf. 


41. Das umtere Gemach mit 3 beigba- 
ren Zimmern, Cabinetten, Küche, Dien- 
ftenfammer , Keller , s. v. Abtritt, oder dag 
mirtiere Gemach im Obitgarten mit 4 
beizdaren Zımmern, Gabinetten, Kam- 
mern, Küche, Speifekammer, Keller und 
sv. Hdtritr, nebit genuafamem Plrb zum 
Brand, und allfählig noch einem fhönen 
heizharen Zimmer auf dem obern Boten, 
auf fommende Kirchtweib. Ueber Pefchat: 
fenbeit der Zimmer, angenehme Loge und 
berrlihe Ausficht mag beliedine Einficht 
arı beften entfheiden. Un qteichem Det 
iſt auch eine ziemliche - Portion fchöner 
Gartenbuchs vorräthig. _ 

42. Eine Stube, eine Küche, 1 Ram- 
mer. ein Kellerli, und ein_HDo'zbehäfter 
auf der Winde, nächft der Sihlbrücke. 

43..Man wünfchte ein Bimmer zu ver- 
mictben,, mit oder obne Koıt. 

44. Zwey neue frobmütbige Zimmer für 
bonette Herren mit oder ohne Koft, von 
Stund an. 

43. Ein Stübli mit Alloven, febr fon- 
nenrein und in Mitte der H. Stadt, auf 
Kirchweib 1831. 

16. Woman wünfcht je eber je lieber 
bonette Zifchainger zu fih zu nehmen, 
iſt ir Berichtbaus gu vernebmen. 

47. Eine frobmätbige Wohnung fammt 
Zubehör für ordentliche Leute, beim Kreu. 

48. Durdy Zufall ein Kaden-von Stund 


an. 

49. Woman ein paar honetten Herren 
Koft und Logis geben könnte, it im Be— 
richthaus zu erfragen. 

50 Schon ‚meublirte Zimmer mit ſchö ⸗ 
ner Ausſicht find von Stund an zu haben, 
mit oder ohne Koft , beym Widder im Reun- 
weg ‚4 Zreppe bodh. F 

51. In der Mitre der Stadt ein Wohn» 
gemach auf fünftige Kirchweih, entbaltend 
4-Stube mit Nebenzimmer , Laroßes heiz- 
bares‘Zimmer mit vielen Mandtäften, 4 
kleines diro, 3 Kammern, 4 Küche und 4 
Keller, Plag zu Holz und Turben. 








— — — — — — — — — — — — — na — — 
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Zu entlehnen wird begehrt. 


52, Yuf nachſte Kirchweih wünfcht man 
eine Kammer, ın der Mute der Stadt ge: 
legen , um Hausgeräthe aufzubewahren, 

335. Es wünfdht jemand von Stund an 
eine kleine Wonnung in Empfang zu neb- 
men, enthaltend 1 Stube, Küche, 4 bis 2 
Kammern nebſt Play zu Holz. 


Nachfragen nach Arbeit. 


51. Ende unterfchriebiner fühle mic. ver- 
pflichtet einem bomgeehrten Publikum zu 
Statt und Yand auf das höflichite zu dan« 
ten für das meiner Frau jel. fchon viele 
Sahregürigit geihentte Zutrauen. Da ich 
gelonnen din den Beruf in meinem Ma- 
men jortzufubren, jo vefommandiere ich mıch 
bey einem hochgeehrten Pudlikum zu Stadt 
und Yand ın meinem erlernten Beruf ‚als: 
tm Auffarben weißer und ſchwarzer Indien» 
nen nebit anderen gerarbren Kleidern zum 
Waſchen und nad) Belieden zu alängen 
oder zu glätten , ich nebme auch aller Är · 
ten weißes Zeug zum Waſchen an; es bittet 
um vn.. Zuſpruch 

Rudolf Krauer, Glanzer, 
ander Wegaengaß Mo. 162. 

55. Da ich meine Wohnung an der Hofr 
gaß verlaffen babe und jetzt im Niever» 
derdorf beim uptern Mühleſteg, bei Hrn, 
Reutlinger Io. 645. wohnhaft bin, fo em« 
prebie ich mich mir guter arbeit. Zugleich 
tönnte ich einer rechtſchaffenen Perſon 
Platz in der Kammer, Stube und Kür 
che geben. 

Rudolf Wehrli, Schubmacher.. 

56. Eme Perſon, mıt guten 3eugnifr 
fen verjeben, wine auf nachſte Dar 
garerha einen Platz bey einer nicht gar 
geogen Hauchatung zu erhalten. 

57. Durch Zufall wünfgte eine Per- 
fon, mweiwe deurich und ranzoſiſch fprucht, 
je eher je lieber an einen bonerren Platz 
ald Srusen oder Kındermagd in der Stadi 
oder auf's Land unterzufonmen; je kann 
gute Zeugniſſe aufweiſen. Yo. 475. bin 
ter dee Metzg. 

35 Es municht eine beſtandene Perſon 
an einen Platz zu fommen, welche gut tor 
chen, fpinnen, Ijmen und von Stund an 
eingeben kann, 

39. Es werten beflecte und angelaufene 
Biber» un? Wollentucher, wıe auch ganze 
Kleidungsftüde deſſelden unzertrennt und 
ohne Naͤchtheil fur den Stoff durch eine 
beiondere Behandlungsart jo gereinigt, 
dap ſie miche nur alle Flecken verlieren, 
fondern auch ihre urjprunglige Farbe 
und Glanz wieder erhalten. Auch wer · 
den waſchlederne Handſchuhe gereiniget. 
Die Aolage iſt dey Frau Hausmann ım 
Schweijerdegen No. 059. Zu gutigem 
Zufprum empniebir 9 beiten 





x ohbann Keller. 
Die Veränderung ver Adlage at, weil 
Hr. Schneidermeier Rathgeo uch auch 
mit Ooigem bejcharriger, und dieſts nicht 
die gleiche Behandlungsaͤrt ul. 


Uach£ragen nach Derlornem, 


60. Freytags den 30. May kam auf of- 
fener Straße ein, mit ſildernem Schloß 
berſehener Gelvfädel von Korallenarden 
mıt etwas Geld aohanden. Der reduche 
Zurudygeber befommt einen tharlıchen Ber 
weis beiter Erkenntlichteit, und die Her» 
ren Boid» und Silderaroeiter ind höflich 
erſucht, von alyällıgen Verkaufsunrrägen 
gefällige Anzeige zu machen. 

641. Bor wenigen Zugen it aus ber 
Töcherſchule beym Napf ein neuer halbfer- 
dener grüner Regenſchitin, mittlerer Oroße, 
‚mir bandartig geſtreiftem rothlichen Ran. 


de abhanden gelommen. Die rechtinäfige 
Eigenthümerin erfucht um Rüdgabe des« 
felben gegen ein angemejjenes Trinkgeld. " 

62, Eın Schüge hat vor ziemlich geraur 
mer Zeit (mie lange es ſchon ber ift kann 
nicht genau mehr anaegeben werden )- eis 
nem andern Hrn. Schügen eine Brille 
mit eingefaßten farbigen Gläfern gelichen, 
bisber aber noch nicht zurücterhalten wahr« 
ſcheinlich da derſelbe auch nicht weiß, von 
mem er folche erhalten habe ; der Eigenthü- 
mer kann demnach ins Berichthaus erfragt 
werden, und die Zurüdgabe würde denfel« 
ben fehr erfreuen. t 

63. Letzten Montag ift ein Canarienvd- 
gel entflogen: wer denfelben dem Eigen« 
thümer wieder zuſtellen ann , batein Trint 
geld von 12 By. zu erwarten. 

Am Pfinıftmontag gieng ein ver« 
goldetes Armband zeit einem rotben Stein 
verloren , von der Hobenfarb, die Unter: : 
fteaße hinaus dis auf den Milhbud: der 
ebrliche (Finder ift höflich aebeten, e8 ge-- 
gen ein gutes Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. . 


Anzeigen von Gefundene. 

„65. Es ift jemandem in biefiger Metza 
ein junger Zreibbund. Jugelaufen von 
Farde fchwarg mit weißer Druft u. Füßen. 
Der Eigenthümer kann ihn gegen das 
Einſchreib · und Futtergeld abholen. n 

66. Eine Schachtel mit Geld. Der Eis 
gentbümer kann diefelbe unter Befchreibung 
dee Schachtel und des Inhalts im el» 
Hof adholen. _ 


Amtliche Anzeigen. 
67. Diejenigen Zürcheriſchen Geiftfis 
hen, welche auf die duch Beförderung 
erledigte Pfarrftelle in Buch aſpiriren, 
merdenanmitaufgefocdert, innerhalb vier-, 
zehn Zagen dem HHerrn Äntiſtes Geßner- 
ihre fchriftliche Anmeldung zu Handen des 
Kirchenrathes einzugeben. 
Zürich den 2 Bradimonat 4834. 
Im Namen des Kirchenrathes 
das Altwariat. 
‚68. Es wird anmit dem €. Publicum 
die Anzeige gemacht; daß auf der biejigen, 
neuorganifieten, gegenwärtig noch im ſo⸗ 
genannten Enderliicyen Haus in Außer 
ihl befindlichen Zhierarzneifchule kranke 
Thiere jeder Gattung zur Verpflegung und- 
gracichen Behandlung übernommen mers 
den. Für Fütterung und ärztliche Befor- 
ung der Pferde üft, die Medicamente in 
egrifen, der Preis von 35 f. per Zug 
feitgelegt, welcher nur in Fällen, wo uns 
aempanlic viel Mühe oder befondere Koften- 
ir das kranke Thier verwendet werden müfs- 
fen , von dem behandelnden Lehrer auf i.f.ers 
doht werden darf. Mehr kann ohne fpecielle 
Bewilligung der Auffichts« Behörde nie 
bereechnet werden. Wichtige Operationen: 
werden jedoch befonders bezahlt. Für an- 
dere Hausthiere wird ebenfalls cin febe 
maßiges Taggeld verrechnet. En 
Für gefchichte ärztliche Behandlung und 
Anwendung der gewillenbafteiten Sorafalt 
bürgt ‚die Derfon des dieſelbe übernchmens 
den exſten Lehrers der Anftalt, Heren Hit» 
zel von Wetzikon. 
Zürich/ den 2. Juni 1831. = 
Die Aufüchts. Commiſſion der; 
Thierarzneifchule. ; 
69. Montags den 9. dies, Nachmits: 
tags von 2 Uhr an, werden folgende Be. 
greater Öffentlich verfteigert_ und auf- 
enebmigung der Schanzen - Commiflion' 
an den Meiitbietenden erlaffen: - «_ _' 
4) Das obgededie Gewötlb beim Wollis- 
bofer Steg zum Abtragen ; 
2) nachher in Stadelbofen bei der Dorte 
854 meue Gpipfleine ‚ verfhiedenen- 
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ad. zum. ven er 0.0" je Be, 
Be Se — 


wir uns mit den uglichen Artikeln in uns ohne Zeit File kunftig em Detaibswnermar jame x 
‚emprebit NA) einem very. 


ferm Raden zum geldenen Schwert oben an |.betreiben zu Lönten, macht einen ven 
ber Dinviigah.. IR. Schohu. Comp. |ten Publikum die. Ameige, daß er mil 


ſervicen, Lite in englifchem und deutſchem, 
Parıfer Ereinaut mit Kupferdrud in ver- 
fDiedenen Karben, dıto aeringerem deut» 
Den, bemab't veraelderem und weißem 
Porzelein, böbmischem Glas, Blumen: 
valen; Nlürzenen Theebrettern mit Land» 
ſchaften in allen Größen , Fruchitörhchen, 
Theebeiten:; ferner Brieftaſchen, mais 
büder, Näbkäfichen, Brillen, Zaba 
und Gigarren- Etuis, Kirchen. und Gebet» 
bücher 
börlich empfebiend 
-  &, Brunner-Peter, 
auf dem obern Graben. 
11. Frau Bollinger on ter Schma: 
wengafje macht einem E. Yublitum be: 
fannt, daß fie wieder mit einem großen 
Arfortıment Eteinaut verfeben ıft ; aute 
"Maare und bilige Preife werden ich von 
fett empfeblen. Der Laden iſt auf dem 
obern Graben No. 312. u. 313. 

12. $ranı seiftel aus Sachſen be 
ſucht diefe Diefte zum legten Mal mir ei⸗ 
ner fchönen Auswabl ſachũſcher Faden 
foigen , ſchwarzer und weißer Blonden 
und Blondentücer. Da er diefe Artitel 
alte felbit fabriciren laßt, fo wird er auch 

- tiefes letzie Mal des immer aüriaft ge 
ſchentte Zutrauen durch gute Bedienung 
- und billige Prerie zu bemabren fuchen. Er 
bıtret um weneigten Zufpruch. Seine Bou- 
tique at Rebfeite No. 50. u. 51. 

3. Eine bedeutende Auswahl von Ver, 
taten und Bartiften zu ſedr billigen, ver» 
fehiedenen Preiſen, beitens empfeblend 

vau Bach mann, über die Meile 

No. 77. u. 78 Rebieite neben Hrn. Sei 

ler, Kammmacher. 

14! Endeumrerzeichneter empfieblt auch 
über diefe Meile fen bekanntes Waaren- 
Leger von allen Arten Berner, FSranzö- 
fifber und Holländer-keinen , glatt und at« 
bildet von 3/A a 20/4 breit, mebft einer 
Ausmabl Wollentücher und andern Arti- 
fein mehr; er verkauft Stüd- und Ellen 
meis, unter Auitcherung ächter Waaren 
und reelfter Bedienung ; hält immer fei- 
nen gleichen Paten No. 257 u. 258. der 
Kirche aegemüber, 

Sob.Ulr Humpbelvon Unterftraf. 

15.&iamund Mühlbäufer, Dv: 
ticusd,, von Würzburg, empfiebit dieſe 
SunMeyie fein ſchon bekanntes und be- 
fiens emproblened Affortıment optifcer 
6 äler und Inftrumente aler Art, fo wie 
feine arofe Auswahl verzüglicher (vb 
rifch>rein- und regelmäßig gefchliffener 
Prien und Augengläter oller Art, für 
jedes Alter und Auge, ſowohl für fury- 
«is aud für meitiichtige Perfonen , Die, 
vermöge der dazu verwendeten fehr reinen 
Muffe , vereinigt mit den mübevoliften 
Schiernijarten, (nach Wollafton ) mit Recht 
Eonfervationg-Brillen venannt zu werden 
verdienen, da die Gehlvaft , äuch felbit 
bevm anbaltendften Gebrauche, dadurch 
nicht im geringfen ermudet, folalich auch, 
«nach der Erfabrung der berübmteiten Au: 
aenärzte Deutfchlands, nicht, nur allein 
nicht aefchwächt, fondern bis im fpäteften 
Alter in autem Auftande erbalten wird 
Mir dem Verſprechen der möglichkt billi- 
„gen Preife und foliber Behandlung, bıttet 
er um geneiaten Zufpruc. Gene Bow 
tigtie. ift wie gemökntich No. 46. u. 47. auf 
dem untern Graben, Rebſeite, der des 
Hrn. William von Zürich negenüber. 

16. Endsunterzeichneter hat hiermit das 
Deranügen bekannt u machen, das er die 
Mefie_mit- einer febr fchenen Auswahl 
‚von Steingur beyieden wird, beftebend in 
weisen, in mit ilaur, grün-.umd ſchwarz ⸗ 

aaseudiem, mit Silber oder Gold plattirten 
dwarjem, geibem mıt Silber, fo mie auch 
it mehreren guten Sorten Eau de Co- 


— jenen 


Eid zu geneigtem Zufprud) | 
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logne , und empfiehlt ich defnaben zu ge- 
nelaten Zuſpruch aufs höflichfte. 
5. Sintermeifter-Geilinger, 
auf dem untern Hirfchengraben der 
binteren Reihe. 


-——_ — — — 


Zum bderkauf wird angetragen. 


17. Untergeichneter mache einem E. Pub: 
fitum zu Stadt und Land die Anieige, 
dh ich Die gegenmärtige grüblinat Meſſe 
nicht beſuche, binaeaen mir allen in meine 
Profeffion einfchlagenden Geaenitänden 
im Yaden in meınem Haufe zu den Kars 


* pren im Niederdorf beitens verfeben bin, 


wozu ich mid zu_aeneigtem Zuſpruch böf · 
td) empfeble. Caſpar Brünager, 
Meilerichmid. 

18. Das gütige Zutrauen, womit ein E. 
Yublitum mic in meinem Vergolderbe ⸗ 
ruf fowobl als im Spiegelhandel beehrt, 
veranlant mich, zu der An eige, daß ic) 
diefmahl zwar die Meife nicht begieben wer: 
de, bimaeaen in dem, in meiner Wohnung 
baltenden Verlage mit einem febr fchönen 
Afertiment E ypiegeluläfern von beliebiger 
Größe in aeihmadvoll vergoldeten Rab» 
men , verfeben bin, jo mie auch mit Wand- 
leuchtern und reich verzierten Gonfolnfchen 
mit Marmorplatten. Empfiehlt fich böflich 

Georg Goldſchack, Vergolder, 
im Rennweg. 

19. Im Laden :um grauen Wind auf 
Dorf it zu haben: deitgefottene Butter in 
Fäkchen von 50 — 70 tb. zu möalichſt bil» 
ligem Preis, Melis in Stügen yım Ein- 
fieden von Früchten dienlich, ebenfalls 
äuferft billir: fchöne frifche Aitronen a 
2 und 3 6., Ehocolade von allen Eorten 
nach früher befannt gemachten Preiſen; 
teifch erhaltene feinte Walch: und Tafel. 
Echmämme , unter den erfteren gang feine 
für Kinder ; fo mievon nun an weißer Sago, 
fein gemabites weißes und braunes Senf 
perser: Morcheln, Lorbeerblätter , Ca · 
pern und Sardellen. 

20. In dem neu eingerichteten Maga- 
fin, vorüber dem Eimieblerbef, neben 
Hrn. Deri, Spenaler, kauft und verkauft 
man alle Arten neuen und alten & usratb, 
neue und alte K eider, eine ſchöne Infan- 
terie Offigier- Uniform , Better, Madratzen, 
Bertit irren. Commoden, Eelretair, Tifibe, 
Sefiel, ein und ymentbürige Kälten, 2 
Eopba , nebft andern in dieſes Fach ein: 
fihlagenden Artifel mehr, der (ich E. E. 
Publitum zu Stadt und Land höflichſt 
empfehlende 

Jatob Bleuler, Feilträger. 

21. Lvoner Stahlzähne für Blattmacher, 
und Seidenblatter in billigten Preifen, 
zu haben ben Georaheier, Dürfen 
macher , im Rindermarft. 

22, Verſchiedene orten Leben, und 
Zehenden-Weine von den Jahren 4822- 
25. 27. 28. 31. 32. u. 1933. find zu bil. 
gen Preifen, und gegen baare Bezahlung , 
in größeren oder kleinern Partbien, aus 
dem Fraumünfteramt zu begieben. 

3.9. Müller, Amtmann. 

23 In der Weinfchente No. 67. an der 
Weitenaaß iſt vecht guter neuer Wein, die 
Maaf 35, 6u.8 f über die Gap zu ba- 
ben, fo wie auch ben Der Taufe oder beym 
Eimer um einen febr billigen Preis. 

21 Bon dem beliebten rothen Bordeaur · 
Wein zu 20 f. die Flaſche iſt endlich mie» 
der eine Heine Sendung angelinat und 
mird biermit ergevenft angetragen von 
Küfer Mener im Niederdorf No. 551- 
Die leeren Flofchen werden für 3 $. zu 
rüdgenommen. s 


- nr gerpis Gpeypu nam neuerer wianier ı 7 


25. Tas in der Neuſtadt gelegene, mit 
No. 462, bezeichnete Haus zur weißen Yır 
lie genannt, welches enthält: 5 beizbare 
Zimmer, 4 Kammern, 3 Küchen, 4 ger 
wölbten und 1 Heinen Keller, Waſchhaus, 
2 arofe eingefchlagene Räume, 1 Winde 
und 4 Holztammer. Anzumelden in Po. 
324. im Rinder markt. 

26. Sebr ſchon gezeichnete und gemalte 
Blumen und Fruchtſtücke in Oel und Aqua» 
rel in Rahmen find im billigen Preifen zu 
verkaufen den Felir Römer, Bumbın- 
der , unten an der Glodengaß. 

27. Ein wohl condironirrer groser Buck“ 
kaſten mir faubern Glaſern, um billigen 
Preis, ben Felit Römer, Buobinder. 

28. Ein gut comtirionirted Inveniond- 


orn. 

29. In No 238. auf dem Eyermorkt 
Eehretsivd, Commobden , ein» umd Amen 
toürige Kälten, ordın, und runde Tılche, 
Nacht und Nähtichli, Seſſel, ein um 
menfihläf. Bersitatten und Better. fchör 
| Datragen „ mehrere Rubbetter zu den 
fAniedenen Preifen — ebenio Roß u. Wall 
haar, Wolten, Kolſch und vobes Zud, 
es empnebir fih E. E. Publkum zum 
Kauf , Veriauf und Austauſch obiger Gr. 
genftände R. Het. 

30. Ben Steinmetz Kung im Errie 
ift ein Brunnentrögli_ von 3° 6 am, 
3’ breir, 2° 4° dit, Fehr billig. Nur it 
immerwäbrend quter Waifertitt aui Bu 
rantie pr. 36 von 12 bis 16 $. zu bin. 

31. Mir Eifen gedundene Maja 
fire, 4 Audziebtiich, 4 Wiege, Ki 
der- und Plunderkärtli, ren sche Eeljer- 
mwoffertrüge, 4 Jagdflinte und gutes altes 
| Kirſchenwaſſer. 

32, Ein alter aber noch ſtarker Sec 
keſſel, circa 2? Zaufen baltend, 30 K 
ſwwer, ben Kupferfihmid Jim mermant 
im Niederdorf. 

33. Ein Ab no in qutem Etand ber 
findlicher Kachelofen. 

31. Eim Künentöhli, 1 Küheaeftl, 4 
eifevnes Hafen mit füpfernem Detel; in 
Mo. 572. gr. Siodt. 

35. So eben babe ich eine bebeutente 
Partie ganz vosnirlir ſchoͤner Ernitul 
waoren erha ten, Indem ich Davon eimz 
E. Publitum ergebent Anzeige mache, em 
vieble ich mit der Verficherang bıllaftrt 
Preiie mein neu ausgerütetes, eme biel» 
vielfältige fhöne Auswahl dar die tende⸗ Yır 

oer von &rntall , Glas und Quinealerie 
Waaren böflidit zu geneigtem ferne 
Zuforuch, Bon den mir öfters verlanaten 
Efixachtelfen mıt 2 Garafen a ufil rz 3 
u. 4.20 8. in nun wieder eine Ansabin 


räthig. 3.de 8.8 Zobien 
unter dem Edhneden. 
36, Verfeigeruna 


mufifalifcher Inſtrumente und and 
Muılttair-Erfecten 

Mit Bewilligung der Yobl. Hemein* 
Beamtuna im Riesbac wird nat? 
Dienftar den 40. d. Monats ben 95 
Engelbardim Seefeld cine En 
über verfchiedene zur Militsirmufit adt 
renden Inftrumente, eine Parthie Tfchafe!, 
Sturmbänder, Yevern, Serernbüfche, dr 
aen fo wie Ueberröde u. ſ. w. atgebir 
ten werben 

Liebhaber dazu find freundlichſt einge 
taden ſich zahlreich einzufinden. 

Die Sant beginnt um 2 Uhr Nacmittssd- 


u 





Eu kaufen wird begehrt. 


37. Aus einem Privatbaus ein eintb- 
viger feiner Kaften , und am lernen Drit 
it eine arofenufßb. Commode zu verkaufen. 
1.38, Einige brauchbure Glastgjichen. 





sie Banzıey. | 


Zum Ausleihen wird angefragen. 


39. 1000 fl. fogleih und 41500 fl. auf 
Tünftiaen Martini, gegen vorſtandsfreye 
oder menigftiens doppelte Unterpfund. 

49. Bon Etund an 4200 jl. auf einen 
guten Schuldbrief. 809 bis 1200 fl. auf 
febr qute Unterpfand. 9000 fl. auf Mar: 
tıni auf qute Hovothel. . . 

4. Auf Dfiern 1835 ein_fonnenreiches 
Wohngemach auf dem Münſterhof, ent 
baltend 3 beigdare Zımner, 1 Gabinet 
fammt Nesengimmer , beßer Küche, einer 
Kummer und Mägdenfämmerli, Hol 
und Plunderfammer und Keller, z 

42, in ſehr beitered und fonnenreis 
ches Wohngemach, beitehend in einer 
Wohnſtude, 2 Kımmern, Küche, Keuer 
und Ping zu Holy, in No, 74. im bin: 
tern Krap. 

43. Eın ſchönes arofed Zimmer nabe 
am R.ıtbbaus, mıt ſchöner Ausiicht. 

44. Min wänſcht eıne honette Weibd- 
verfor von betandenem Alter zu ſich in 
ein Wohnarmat, entweder von Stund an 
vder auf Nirchweib gu nehmen. 

45, Auf Martini in dee Umgebung der 
Stadt cira froh nüthiges Wohnienah, 
enthaltend 2 Stuben, 1 Cadinet, 2 Kums 
mern und 1 Kühe, diefes alles mit eıner 
Thür beichloffen, ferner nob i Kammer, 
4 8. v. Abtrut, 4 Winde umd 4 Keller, 
Antbeil an einem Barren und einer Sinne. 

36. Ein Wohngemach auf Kirdmei) 
433+, ganz nahe. an der &tadtz es ent⸗ 
bätr<t Stube, Küche, 2 Kammern, ein 
Holzbebälter, 1 Keller. Es it Freytag 
Nachmitta js und Sonntags einjufeben. 

47, Eine fonnenveihe Kammer mit Las 
denboder an der Sihl No. 398, auf 
Kirchweih auszu eihen. 

18. Ein Fortepiano mit 6 Oetaven, 
oder man wärde dieſes zu dem billigen 
Preis von WW pl, verkaufen. 








Zu entlehnen wird begehrt. 

„49. 400 A. an ?2 Poften auf gure Unter- 
viand,, von Etund an. 

50. Bon rund an wünfcht jemand in 
der fieinern Stadt Zürich oder im obern 
Zeile der uröfern Stadt eine, angench- 
me Ausit ht darbırtende Wohnung ben bo- 
netten Veuten in mierben, welche eine, 
wa möglich mit Wandkaͤſten verfehene 
Strude , Cabmet oder Neben immer, eine 
tleine Kammer , Küche, Holzbebalrer, Ans 
theil an der Winde und einen Heinen Kel» 
ter in ich begreift. 


Nachfragen nach Arbeit. 


51. Auf künftige Margarerba münfchte 
man einer Zochter von 10 Zauren einen 
bonetzen Play zu finden, man würde wer 
niger auf gropen Lohn als gute Beband- 
lung feben. 

32. Ein junger Menſch von 20 Jubren 
von guter Herkunft, wünicht als Kuticher 
oder fonit ben einem -fchweren Bandjubr, 
wert angeteift au werden. Er Tann fih 
mit den beiten Zeugnifen ausweiſen, und 
feine Liebbaberei iſt beionders ben Dfer- 
den, mit denen er qut umaeben kann. Dus 
Näbere it ben Benyamin Erter im Res. 
"buch zu vernehmen. 

53. Ein Knabe von 20 Jahren wünſchte 
an einen Plug zu lommen ala Knecht oder 
Herrnbeienter ;-er fann gute Zeugniſſe 
auf weiſen. 








Uachkragen nach Arbeitern, 


51. Eine Schneiterin mwünfchte eine oder 
swey Töchter ın die Lehre zu nehmen, 
unter billiger Bedingnif,. - 


wie Uns mur den nanuchen Artiteln in un · 
enen Schwert oden an 
ReSqho ch u. Komp, 


ſerm Ldennum 
ber Martigaß. 
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Uachkragen nach berlornem. 


55. Ein bedürftiger Arbeiter bat am 2. 
dieß all ſein Geld in einem ledernen Sackli, 
circa 13 fl., verloren, vom Kant am Waf- 
fer im Yiederdorf big auf den Hirſchen- 
graben. Der redliche Finder iſt erſucht, 
dıffelde gegen cın anſtändiges Trinkgeld 
zurüdjugeben. 

56. Mittwoch den A. d. M. verlor je 
mand vom langen Steg, den Platz bin- 
unter em, Rıdılül fammt GSunmetvrisli 
und Hındichub. Der vedliche Finder wird 
gebeten dasſelbe gegen ein anſtändiges 
Trintgeld ad zuaeben. 

37. Am Pinaſtmontag bat jemand von 
Zürich nach Meilen 42 Yortertebillers für 
die Urner-Yorrerie verloren; der Finder 
int erfucht ſelbige m Jatod Beer im Zelt 
weg jurüdjugeben, damir kein Mißbrauch 
davon gemacht werden kann, indem felbige 
nicht mehe gültig find. 

33. Es bit ich legten Montag den 2ten 
dien auf der Straße von Aldisrieden bis 
Wetiſchweil ein kleines glatthäriges, ganz 
ſchwarzes Hündchen mannlicher Art ver: 
lauren ; danſelde teug ein meſſingenes. Hals · 
band mir einem Schloöüchen und ut befon« 
ders fenntlich an einer etwas geſpaltenen 
Nafe, einem meißen Flecken ın dem et 
nen Auge, und ſehr kurz abgeihnirtenen 
Schwanze, Wem je.biges etwa möchte jur 
gelaufen ſeyn, ut gebeten, es ın Mo. 513. 
an ter Rojengab gegen Vergütung bes 
Suttergeldes und em anſtandiges Zrint» 
geid abyu teben. ‚ * 

39. Den 1. Juni iſt ein weißes Spitz 
hündchen mit braunen Obren entlauren; 
der vedlihe Wiederbringer erbält nebit 
Futtergeld ein Zeintgeld bey Heinrich 
„05 ın Räſchlikon. 


Ameıgen von Gekundenem. 


60. Dienftag den 3. Juni it auf dem 
Minternofe cın goldener Fingerring mit 
eingefaßten Haaren gefunden worden. 


Amtliche Anzeigen. 


6 Publication. 

Da dais Bau: Departement befchloffen 
bat, das keine Angebäude, das von der 
Seite des Theatergebiiudes ber ın den ge: 
genmwäctig ım Bu beariffenen Flügel des 
Dbmannamtes führt, mwegbrechen ja lalr 
fen und die von demfelben berrübrenden 
Baumaterialien an den Merftdietenden zu 
veräußern, fo werten diejenigen Perſonen, 
melde geneigt ſeyn möchten, cın Dierfält: 
acd, Angebot zu tbun, eingeiaden, ſich zu 
tiefem Behuf künftiaen Freataa den 13ten 
dieß, Nachnuttaus 2 Ube in der Finanz 
tanzten auf dem Rathhauſe einzufinden. 

Zürich den 6. Fum 1551. 

Aus Auftrag des Bau- Departements 
8. Bogel, Seeretair. 

62. Die Miralieder des Schulcapi— 
tels des Sradrdezirfegdüurich wer 
den auf den nänften Donneritaq, den 12 
dieſes Monats, zu einer Berrammlung 
in der Profeſſor Wohnung beom Frau: 
münfter, welche um 2 Ubr ihren Anfang 
nehmen wird, eingeladen. 

" Eonrad Drell, Profeffor. 


63. Bekanntmachung. 


Den Beiug der Dermö1ens: , Erwerbs: 
und Einfommensiteuer für das Jahr 1833 
betreffend , verordnet der Beſchluß des 
aroßen Rathed vom 45. Sanuar 4831, 
„es Tolle tas Vermögen mit einem balben 

ranten ooa 1000 Franken (alfo mit der 

älfte desjeniaen, was für 1332 bezogen 
worden „) der Erwerb und das Eintommen 
bingegen in nähmlicher Elaffen» Eintdei-. 








berreiben zu können 
ten Pubſlilum die" 





ige, 





'ntme Zeit Fiir kunftig eim Detaul · Geichatt 
macht eng verehe· 
dag er wäh. 


[una und aan; fo wie für Mo. 4832 ver- 
fteuert werden.” 


Um nun biegu_die erforderlichen Ein- 


leitunaen zu treffen, werden fämmtliche 
Einwohner der biefigen Stadt, ohne ir- 
gend welche Ausnabme, (die fteuerpflich« 
tigen Dienſtbothen mit inbegriffen,,) wel« 
ae für das Jahr 1333 der Steuer zum 
eriten Mahl unterliegen, fo mie biejeni« 
gen, welche Erklärungen über Vermeh 
rung oder Berminderung ihres Bermögens, 
Erwerbs oder Einfommens zu machen im 
Fall And; namenriich toldye,, deren Ver» 
mögen oder Erwerb megen eingetrete- 
nen Veränderungen ducch Verbeirathung, 
Theilunı, Erbſchaften, Errichtung einer 
eigenen Hausba tung u. f. w. ſich verän« 
dert but, anmit aufgefordert, und zwar 
unter Androhung einer Buße von 4 Fran» 
ten, die einem jeden Saumſeligen aufer- 
legt würden, ohne Berzug auf dem biefigen 
Stadthaus Eteuerrformulare abzuholen 
und diefelben bıs ſpäteſtens den 30. diefeg 
laurenden Monats mit den erforderlichen 
Ertlärungen verfeben, dafeibit wieder ab» 
zugeben, woben zu bemerken iſt, daß ben 
Anzeigen allfäliger VBerminderungen des 
Vermögens oder Ermerbes die Angab 

damit zu verbinden it, auf melde Ar 

und Weıfe die Verminderung erfolgt fen, 
und daß für alle diejenigen welche feine 
Steuerformulare abho en, die an die vor« 
bergebende &teuer geleiteten Benträge 
als Grundlage für die dermablige Zaration 
angenommen werden. . 

Zum Bebuf des Uohoens und der Wie 
dereingabe der Gteuerformulure, it auf 
dem Stadthauſe ein eigenes Büreau_eröff- 
ner, in weldyem (mit Ausnahme der Son 
tage) täglich von 2 — I Uhr Nachmittags 
Beſcheid ertbeilt wird. . 

Würde wider Erwarten irgend jemand 
den, bis _zun 30. dieſes Monats anbe- 
raumten Termin verfäumen , fo wäre der» 
felbe nicht nur im die oben angedrobte 
Buße verfallen, fondern er hätte auch den 
Nıichtheil, mit allfälligen Reclamationg- 
Degebren nicht weiter gebdrt_ werden zu 
können, einzig fich felbit zazuſchreiben. 

Zürich den 5. Brahmorat 11. 

Namens des Stadtraths 
die Eanzleg. 


61, Rebabilitationd- Begehren, 


Marr Gurgenheim, Serge von Leng · 
nau, bat, ch bey hieſigem Bezirksgericht 
aus gewieſen, daß er die — ben feiner Gant. 
verbandlung vom 11. My 1832 in Ber, 
lurſt gefommenen Gläubiger befriediger 
babe. Diefes wird mit deme bekannt ge, 
macht, daß, wenn allfällig einer jener Kre« 
ditoren gegen das von Guggenheim geitell, 
te Rebabilitariond.Gefuch Einmendungen 
ju machen hätte, diefe di und mit dem 
26. des fommenden Brachmonats ben hie- 
gem Bezirksgericht einzureichen wären, 
nicht eriolgenden Hals die nachgefuchte 
Reftitution von da an, als gerichtlich aus» 
geſprochen — anaejeben werden fol. 
Zurzach den 28. Man 1831. 
Der Meeiaee Prößdent 
elt 


2. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli, 


65. Benefizium Inventarii. 


Das Bejirksgericht Zurzach bat auf den 
Antrag des E. Gemeindraths Koblenz, den 
Erben des verftorbenen Johannes Winkler, 
Mauggel, in Kobieng, das Benefizium In 
ventarit geftatter. 

Demyufolge werden fämmtliche Mläubi- 
ger und Bürgichaftsanipredher des bemeid» 
ten Winkler veremtorifh aufgefordert-, 
ihre Anfprachen ſchriftlich bis zum 16ten 


voden an DET Korea. 
N iadame Ducoı IE 


P wmun de 
empriebis Ne) einem Te, spubhlung 


laufenden Brachmonats der hiefigen Ge 
richtstanglen einzugeben. 

Zurjad den 28. Man 1831 

Der Bene prägen 
eitn. 
Der Berichtsichreiber 
Häfeli. 

66 Samſtag den 44. Brachmonat, 
Abends A Ubr,, werden in dem Gemeind- 
baus Hottingen circa 120 Eimer recht aut 
conditienirte, mit Eifen gebundene Wein · 
fäfler verfteigert, wozu Liebhaber freund» 
ſchaftlich einacladen werden. 

Hottingen den 6. Juni 483%. 

Nemensd der Gantbeamtung 
Widmer, Prädent. 

67. Dad bisdabin von Mare Pfenninger 
befeffene Heimweſen in's Niederbaufers, 
Gemeinde Fiſchenthal, wird Dienſtags den 
47. Bradimonat auf öffentliche Gent qer 
bradıt Es enthält Bchaufuna u. Scheune, 
einen Krautgarten neben dem Haus; eine 
Wiefe ueinigen Stüden Vieh Winterung, 
oles ben einander; eine Waid zu einigen 
Stüden Vieb Sömmerung; circa 1 Tag: 
men Wiefen binter der Scheune; circa ? 
Taewen Ortbeumielen, nebft circa 3 Sur 
harten Orthenwieſen oder Waid: den Aten 
Theil an einem Stück Furnftreue, und 
zufammen etwa 9 3/4 Sudarten Holz. 

Kaufliebbaber find freundlichſt eingeia- 
den, diefed Heimmefen zu befitticen , und 
die Bantbetingniffe, unmittelbar vor ter 
Gant,, in dem Wirtbibaus zum Haupt: 
mann im Fiſchenthal zu vetnehmen, wo 
die Sant an benanntem Tag Nadımittags 
um 3 UÜbr abaebalten wird. 

Fifcyentbat den 30. Dan 4831. 

Namens der Bantbeamtung 
Shod, Grmeindratbichreiber. 

68. Dienftag den 10. dies, Nachmittaus 
um 2 Uhr, mird der Vorrarhsihopf im 
Berg unterer Theil mir dazu aehörigem 
Umgelände zu einjäbriger Ausleibung öf- 
fentlich verfteiaert und auf Genehmigung 
der Schanjen Commiſſion an den Meift- 
bietenden erleſſen werden. 

Zürich ten 3. Juni 1834. 

Namens ver Ecanırn-Commiffion 
der Gecretair und Oberaufieber 
3.55. $ren, Ingemeur, 

69. Dienftags den 10. Juni, Morgens 
8 Uhr, werden in No. 42. au Hottingen 
bausrätblide Sachen, beftehend in Ber 
'ten, Kleidern , Kupferaefchirr, Tiſchen :c. 
verfteigert, moru Liebhaber freundſchaft ⸗ 
lich eingeladen werden. 

Hottingen den 2. Suni 1834. r 

Namens der Gantbeamtung 
Widmer, Präfident. 








Vermifchte Anzeigen. 


70. Der am Abende des A. Zuni zu Bir- 
menftorfausgebrodene Brand, der 4 Haus» 
baltungen aller ıbrer Habſeligkeiten beraubt 
bat, legt dem Unterzeichneten eine fo wich · 
tige GSorae and Herz, dar er Entſchuldi. 
gung bofit, wenn er die Blide moblrhä- 
tiger Mitchriften auch nach diefer Seite 
bin zu a ie same — en. 

tmenflorf den 5. Juni 4854. 

= D. Burkhard, Tfr. 

71. Mit dem wärmften Dank wird der 
Empfang der Liebedgaben für die durch 
Brand Verunglüdten in Echmiedrüti den 
nachftehenden _edien Gebern_befcheint. 

Aus dem Sädli zu den Predigern 2 fl. 
488. Aus tem Eidli in Zoliton 57.21 6. 
Dito einer unbefanptrn Wohitbäterin 2 fl, 
245. nedſt einem Tack Kleidungsftüden. 
Der berzlichfte Dant vonden Empfängern 
vermebre der Gegen Gottes für Diefe 
Vobithäter. Den 6. Suni 1834, 

Pfarrer Wafer in Zurbentbal. 


“urn jener 


— nn nn, — — — — en) 


- werner yerpasıı Dovagpun MAD neuerer wranıer ı < 
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72. Den verehrl. Intereſſenten der Witt: 
wen · und Waifen- Stiftung I-v Stadt Zü- 
rich wird biemit angejeiat, dat Montags 
den 9. Juni, Nachmittags von 1/2 2 bis 
4 Uhr, ter erfte Beiua der Benträge an 
diefelbe auf dem Stadthauſe ftutt findet. 

Zürich den 50. Man 1853 

Namensder Wirtwen- u. Waifenftiftung 

das Actuariat. 

73. Ich babe tie Ehre dem verehrten 
Pırdlitum die Anzeige zu mache, daß meine 
Eur: Anſtalt wieder eröffnet ift. . 

Der jehlreiche Zufpruch,, momit ich bis» 
ber beebrt wurde, bat mich vera laft, 
duch neue Bauten zur Annebmirchteit des 
biefigen Aufentbalts benzutragen , und bin 
nun im Fall, ſowobl für Perfonen, mel 
de Dampf und Gasbäder und Dampf 
douſchen, Mineralwafier , Efelsmilch und 
dal. gedrauchen wollen, freundliche und 
eine freve Ausſicht aemährende Zimmer 
enzubiceten, als auch druftfranten Yerfor 
nen meu eingerichtete Kubftallgimmer, 
melche ibrem Zwecke möalichft entfprechend 
in angenehme Yage und beaueme Verbin 
dung mir tem Wohnhaus gebracht iind. 

Neukirch im Egnach im Auni 1833. 

Brunfdweiler, Beywtsarze, 

74, Mit der Anzeige ter Herausgabe 
des Aten Blattes Füriche Porten, zeige 
ich zualeichb an, daß die Eubfeription auf 
dieſes Werk mıt Ende Monat Juni be 
ſchloſſen wird, wo fodınn ein erhöbter 
Preis eintritt; auch wünfchte ich noch ei- 
nice Stunden mit Unterrichtertbeilen im 
Seinen und Malen in Aquarell und 
Guasche zu beſetzen. 

Sucques Hintermeifter-Gei- 
linger, Maler, 
„ —, Im Ntiederborf No. 581. 

75. Diejenicen Perfonen in der Etadt 
oder im Canton, welce ich im Falle be» 
finden , mindertäbrige oter Ältere Knaben 
und Züchter aus der ärmeren Eleſſe zu 
fich zu gebmen, und für ibre fürverliche 
Pflege fo wie für Erziebung und Auffichr 
beforat ufenn, merden einacladen fich de» 
förterlib im Berichtbaus zu melden, mo 
fie vernehmen werden, ben wem fie das 
Nähere bierüber erfabren können. 


76. Mit bober obriakeitlicher Bewilii- 
gung wird Unterzeichneter auf kurze Zeit 
die Ehre haben, eine Samm ung 

&osmoramen, 
oder: 
nach der Natur aufgenommene 
Driginal-Anficdten, 
welche theitg fhöne Welt Anfichten , theilg 
mertwürdige biftorifche Beaebenbeiten dar« 
fielen, - +ier feben zu laffen 

Tas Nähere befogen die Unfchlagzettel, 

Der Schauplatz ıft fortmäbrend ım Gon 
hanzer- Haus un der obern Kirchaaß zu 
ebener Erde und zu jeder Etunde des 
Taas für einzelne fo wie für mehrere 
Perfonen zu feben. 

Der Preis ift ben Toge von 9 Ubr an 
Sf.u. 48 , des Übends bis 10 Uhr bey 
fchöner Beleuchtung 15 $.u 8 5, 

77. Endeunterzeichneter macht einem €. 
Publitum die Unzeine, daß er mit einer 
febr fhönen Reitfchule für Kinder und äl- 
tere Perſonen in bier angefommen ift und 
felbige auf dem neuen Plak_ derm Hot. 
tingerfteg vor dem Yindenbof quf eſchla 
gen habe, wozu er ſich zu geneigtem Zu» 
ſpruch böflichk empfleblt, 

Der Preis für eine Zour it 2 $. 

Georg up. 
78. Theater in Enge. 
Montag den 9. Juni 


Er mengt fich in Alles. 
2uftfpiel in 5 Akten von Jünger. 





‚| ten ebl. bintert, Tochter. 


Mittwod) den ti. Juni 


wird zum Vortheil der Schaufpielerin "Mn gr 
dalena Hanfen, Murtır, aufgeführr:g 


Eliſene, Beinzejiim von Bulgarien, 
a 


Der Wald bei Hermannftadt. 
Romantifäxd Schanſpiel in 4 Alten von Frou 
k v. Weifentburn. 
, ud ir der Ferne erinnerte ich mich ſtets mit 
inniger Ruhrung und Stolz dir fo heraus güuns 
tigen Nufnabme — des erfreulihen und 
bechrenden Wehlwollens, teldies ib und 
meine Familie ber unferm erıten Aufenthalte in 
biefiger Etadt ſchon vor 13 Jahren genoffen; dop⸗ 
peit erfreulich war es daher fire mid, al6 Ich fab, 
dag auch bei dem hoch geebrten hiefigen Publis 
kum die Erinnerung an unfere damaligen Leiſtun⸗ 
gen noch nicht erteiben iſt, und daß sch bei mehr 
nen letzteren Gaflfpixien mit denſelben Beweiſen 
von Aufricdenbeir bechrt ward, wie fruber, — 
Einem hoch geehrten Puptifum nun cimen 
jener Abende lebhaft wirder ins Gedachtniß iv 
rudzufuhren,, wird meine Tochter, welche fih 
ebenfalls Ihrer Eunſt au erjteuen batte, in 
der Rolle der Eliſene diefelbe aufs Neue iu 
erringen fteeben! — Defhalb wage idı 6, Si 
zu diefer meiner Denefig: Vorſtelung, welche von 
der hiefigen Direltion für mem Gaffeiel mir der 
willige wurde, ebrfurdırsvoll einzuladen, 
Magdalena Hanicn, Mutrer 


Preife der Lebensmittel 


Der Mütr Kernen 
Weißer Brotichla 
rg Brorfehla 
"as = und Weißmehl 
Das Viund Ermwarzmebl 
Der Mürr Roggen 5 
Bohnen 5 
Erbiens fl 205.8i98 
= Gerſte 4 
Dos Viertel Hafer 266. bis — 
4 Piund bes beften Rindfleifches — 
geringeres _dıro 
Kub» u. Dagenfeife — 
des beften Kalbleriches — 
gutes biro — 
eringeres dito 
——— 
gediegene beflere 
— geringere 
Scheifleiſch 
Schwemngeiſch 
Geid- und Bocfleiſch — 
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Verkündigungen. 
Eden. 
Zus der Grogmuniers®&emeinte 
Sob. Jalob Furrer von Hinweil, fegb. in 
Hottingen, 
Safe, A. Barbaia Bachofen v. Kin, 
Pir Fehraltorf. 
Aus der Vredtger-Semceinde 
Abraham Georg Wirz, 
ägr. Eufenna Corrodi. a 
Hr. Job. Zutod Ermatinger von Chur 
haufen, 
Safe. earharına Zundel. 


Bertorbene 


, Mir. Rudolf Meifter, Drechsler. Kaj 
ſpar Knüstt, alt Schulmeiſter in Enar. 
Mir. Johannes Schneider, Schreiner, 
v. Hottingen. Damel Stahn, Ruder 
Staͤbli v. Ramſperg, Pfr. Turbenthal, edl. 
gel. Sobn, Harb in Oderſtroß Lira 
Peter v. Nußoera Pfr. Schlati. Soden 
nes Bauer vu. Schenburg, Grofderjog» 
tbum Baden, Schremergeſell. jr. Cleo 
chea Maurer, Jafob Kıenaft jel 0. Zole 
fon chi. binterl. Wittwe, und Elifaberba 
Albrecht, Sobannes Aldrecht fel. v. Bew 








(Hierzu eine Den.age. > 


bie eanziei. 


46. des Zürcherifhen Wochenblatt. 





. \ygebt ſich rings um das mafhv gebaute 
Sommerhaus, und ift leicht jeder DBer- 
3U | gröferung fähig, ohne daß irgend jemand 
Poiche behindern kann. Die Weinreben find 
el. | Zehndenfrey und ringsum ausgemarket 
Drey verfchietene, fehr angenehme Wege 
nde | führen dahin, und das Ganze mürde ſich 
vortrefflich für eine Geſellſchaft oder Som- 
ft. mermirtbichaft eignen. Der Kaufpreis ıft 
nd» | Arirt und unterliegt feinem Markten. Der⸗ 
ſelbe kann nad Belieben des Käufers 
hli entweder bezahlt oder verzinfet_ werden, 
er | audy fteht die Benugung des Sommer» 
nd | Haufes nebft Mobilien, jo wie des Gärt- 
1n3 | chens mit Beeren und Früchten, von 
T, | Stund un bis kommenden Herbft, gegen 
fe | billigen Mierhjins, zu Dienften. 
ev | 10. Ein fehr ſchönes Männerort auf der 
en | Emportirche im Großen Münfter. 
0. 11. Zwey nicht mehr neue, aber im be» 
üf- | ten Zuftande befindliche Klaviere, beide 
en | mit mehreren Veränderungen, weißer 
her | Zaftetur und eines mit 6 und das andere 
le | mit 5 Dctaven verfehen; zwey neue und 


md | eine alte Quitare; ein altes und eım 
* neues Violin ſammt Bogen; alles in bil- 


ligften Preifen. ® 

12. Ein ſchwarzer Filzhut, 1 ſchwarz tü- 

ine | hener feiner Frack, Oberrod, Hoſen, 

hte —— — und Bücherzeſtell find zu ver: 
aufen. 

en 13. Hochheimer, Champagner Ma- 

ein | reuil, Champagner Neuchät.,, Forfter- 

ich Traminer, Muscat de Lunel, Malaga, 

Chypre und mehrere andere Weinforten 

in ausgezeichnet guter Auswahl, bey dem 


er. | fih zu geneigtem Zufprud hörlichft em⸗ 
ick. pfehlenden Pfenninger, Sohn, 
A zum Brunnenbof. 
ec» | _ 14. Uechte Pastilles de Vichy oder 
Pastilles alcalines digestives de d’Arcet; 

er⸗ axifer Sandpapier für Holzarbeiter , 
em | Scymirgel-Papier und Zeug, Polirpapier 
je- | und Zeug je Hol un etall; im 
nz | Me ãershof No. 244. 

15. In der Sculthef’fhen Bud: 
(te | ban @lung in Zürich ift fo eben erichienen 
ch und a 58. zu haben: 
n,| &efpräd zwiigen A, Bund E 
en) Über dieneue fahrbare Brüde 
bej ir, Züri in Beziehung auf die 
& —Hrift von Hrn. Ed. Schinz: ; 
hei „Line zweite fahrbare Bruͤcke über die 

Ye mmat in der Stadt Zürih. Mit 2 
r lie-dogr. Plänen. Züri), bei Drell, 

Fwißli u. Comp. April 4834. gr. 4.” 
t AG. Friſche Palermer Orangen und 
ey \ Eiteonen nebft übrigen bekannten füdli- 
in | den Producten, im Xaden zum vothen 
ft. | Gatter. ; ß 
m 17. Recht guter alter Markgräfler- Wein, 


die Maag Aa 20 und 24 B., bey Wittwe 
Mägeli, Küfer, auf Dorf. 
r. 18. Schöne ſchwarze Gros de Naples- 
und Levantine-Halstücher , ſchwarze und 
in allen Farben ; Gros de Naples-, Mar- 
celine- und Satins-Reften ın billigften 
VPreifen, im $aden-Laden beym Enger 
Portli fl. Stadt. . a 
19. Saiten für Quitaren und Violine, 
Capodastro und Guitaren zum Verkauf 
und Ausleihen, bey Jafr. Falkenitein, 
ufikieprerin, im Rindermarkt No. 319, 
2 Zreppen bodh. i 
e U. Ein ſehr fchöner zur Landölonomie 
Zut eüngerichteter , oder für einen Kurort 
Im. geeigneter Hof, auf einer reizenden 
Anbökge, mit ſchoͤnſter Ausfiht auf den 
Unter und Dber-See und die Gebirge 
Find Tizznten Ufer des Zürichfees, cicca 3 
Auahäen von der Stadt entfernt ; näbere 
Ustlunft hierüber ertbeilt auf Verlangen 
das Berichthaus. ö 
- Ein mwohlgebauted Haus an einer 


a. 





















fonnenreichen, frohmüthigen Lage und gang» 
baren Straße in der Fi Stadt, mit 6 
Stuben ,2 Kammern, 2 Küden, 2 Win- 
den, 2 Keller und einem Höfli. 

22. Eine neue Bebaufung neft Kraut 
und Baum „rien, 2 Stuben , Küe, 2 
eg 4 Keller unter dem_ganzen 

aus, 3 Kammern, 4 Winde, Scheuer 
und Betallung , alles durchgängig , s. v. 
Schweinftal,, 4 Ziehbrunnen; & art 
Ackerland, 3 Mannwert Miefen , 4/2 3u« 
hart Reben. Die Liegenſchaften find alle 
beim Haufe und mit fhönen Obſibaumen 
befegt; die Gebäude find in der Feuer 
afjecuranz für 3000 fl. Kaurliebhaber find 
eundfchaftlich eingeladen, die Liegen. 
fchaften zu befichtigen, wo das Nähere 
dann eröffnet wird. 

23. Ein neuerbautes Haus nebft einem 
Kan Garten, eine Meine Stunde von 

ürich an einer Hauptſtraße. 

24. Ein guter 1400 fl. baltender Schuld · 
brief auf Martini zinsbar. 2 

25. Ein neuer nufbaumener “ugziebe 
tiſch fammt drey Einfegblättern , befon- 
ders dienlich in einem Wirthſchaftszimmer. 

26. Wo eine complete noch beynahe 
neue Doltigeur - Offiziers - Uniform zum 
Verkauf liegt, nebt mebrern Weinfchent- 
tifhen und Bänken, ein Corpus und ein 
"Schreibpult, alles fo gut als neu, ift im 
Berichthaus zu vernehmen. 

. Bey Maurermeifter Wafer im 
Kratz find fchöne Welichbobnenftidel & 
1 3/4 $. zu haben. 

.28. Ein junger s. v. Jagdhund, männ- 
NIE Im hirſchen im Niederdocf ik 

. Sm Hirfchen im Nie it zu 
haben: ächter Malaga- Wein, die Bout, 
a4 fl. Rother Collioure, die Bout. & 


22 $. 

30. Bey Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Bein, 
die Maaß à 24 B. zu baden. 


Zu kaufen wird begehrt. 


31. Im Rebſtock No.286. an der Stein- 
gafle kauft man reinliche Krüge und Bow 
teillen. 

32. Ein noch in gutem Zuftand fich be» 
eg Sechtkeſſi, ungefähr 2 Zaufen 

altend. 

33. Man wünſchte eine noch brauch 
bare Gartenſpritze zu kaufen. 

34. Ein mit Eifen gebundenes circa 25 
— 30 Eimer baltendes rundes Faß. 

35. Dan wünfchte eine noch brauchbare 
Lauf-Mafcine zu kaufen. 

36. Ein Kinderwägeliin Federn bemenı. 

37. Es wünfcht jemand Rathhaus-Dblie 
gationen zu kaufen, für ungefähr 4000 fl. 

38. Ein fehendes Männerort auf der 
Emporkirche im Großen Münfter , nahe 
dee Kunzel. Mo. 189. obere Kirchgaß. 

39. Eın in gutem Zuftand ſich en · 
des Eadetten-Slintli. . 

40. Ein Oehlkaſten, wenigftend 10 Er. 
baltend. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

41. Ein Wohngemah auf Kirchweib 

beftebend in einer Stube mit Cabinet und 

noch einer Stube mit Wandkäften,, Kü- 

che, 4 oder 2 Kammern und 4 Plunder 

fammer, ga Br Hon und 4 Keller, im 
o. 


Rennweg 
42. Eine geräumige, heitere Stube mit 
oder ohne Mobilien nebft Koft. — 

43. Bon Stund an ein ſchoͤnes heiteres 
Zimmer mit ländlicher. Ausficht für einen 
onetten Heren, mit oder ohne Meubeln ; 
erner 4_dito trodne Kammer & plain pie: 
für Aufbewahren von Hausrath u. dgl. 


* 


— 


44. Für eine honette Perfon wäre von 
Stund an eine Kammer auszuleiben, wel- 
der man noch Platz in der Grube, und 
im wünfchbaren Falle auch die Roſt ge 
ben fönnte. 

45. Eine ichöne fonnenreihhe Etube in 
der Näbe vom Sroßenmünfter, obne Koft, 
mit oder obne Mobilien. 


46. Sn der Umgebung der Stadt iſt 
von Gtund ar ein großes Wohngemach 
in Empfang zu nehmen; dasfelbe enthält 
4 beizbare u. 4 unbeizbares Zimmer, 1 Kü- 
che, 4 Mägdentammer, 1s. v. Abtritt, auf 
der Winde 1 Kammer nebit Holy u. Zorfbe- 
bälter, 1 Keller, die Benugung des Brun- 
nens und Waſchhauſes, auch beliebigen 
falls etwas Garten. Ein gleiches it auffom 

"mende Kirchmeib in Empfang zu nehmen. 


47. Eine ba be Suchart Mattland, von 
a in Außerſihl. 


Ein meublirted Zimmer, 1 Treppe | 


boh, »it Ausficht geaen die Liinmat, von 
&tund an; im Büchſenſtein. 

49, Sn der fhönften Gegend nahe bey 
der Stadt 2 Zimmer, für Tiſchganger, 
Eurgäfte oder Patienten ; nadyzufregen auf 
der Winden, 3 Etegen hoch. 

30. Ganz nabe ben Zürich ift eine an« 
genebm arlegene, mit 3 Gruben, einem 
keinen Nebenzımmer, 2 Eleinen_Kumte 
mern, Küche , Keller und Raum zu Brenn 
materialien verfcbene Wohnung von Stund 
an für einise Monate ju vermicthen. 


51. Eine gangbare Pfiſterey nabe ben | 


der Stadt. } 
52. An einer der aangbarften Strafen 
ein Laden von Stund an, ein Wohnge: 
mad auf Kirchweih. 
53. Eine große Kammer für eine oder 


zwey Perfonen, die ihren Beruf außer | 


dem Haufe haben. 

54. Un einer der fhönften Etrafen von 
Züri find zwei durch einander gehende 
Zimmer mit der fchönften Ausficht, an bo» 
nette Herren zu verleihen, mit oder ohne 


oft. 

55. An einem der reizenditen und über- 
aus gefund geieaenen Orte hieſigen Can- 
tond mwünfchte man einige @urgafte oder 
Koftgänger für das ganze Jahr auzuneb- 
men; auch wäre man ım Fall einer bo- 
netten Familte , die ihr eignes Menage 
führen würde , unter den biliigſten Kondi- 
tionen die benötbigten Zimmer zu einem 
E ommeraufentbalt übergeben zu können 

56. Auf Kirchweih 4831 if ein ſehr wohl 
gelegener gewolbter Keller, mıt cıyca 335 

imer bereits neuen Faſſern zu verleihen. 

57.-Eine Abtbeilung Keller , 20° lang, 
42' breit, in No. 588. im Piederdorf, 
Sich zu melden bey Tiſchler Uhler zur 
Froſchau. 

55. Im Wildenmann No 300.im Renn⸗ 
weg ift ein geräumiger Keller, der audı 
als Magazin benugt werden fan, zu ver · 
miethen, und — mir Kırchweib ?. J. 
angetreten werden. 

59. Ein großes Seidenrad im Garten 
in Stadelbofen. RR N 

60. Von Stund an ein frohmütbiges 
und fonnenreicyes Zimmer nebit Koft für 
einen Hertn. Ferner ein Wohngemach, 
beftebend in Stube, Küche, 2 Kammern, 
Winde und Keller, für eıne Haushaltung 
obme Kinder; 10 Diinuten von der Stadt 
in geringen. h . 

61. Eine Boutique A plain pied, mit 
deſchloſſener Eſſe, auf künftige Kirchweih. 

62 Wo einige meublirte, Kapaeıı Zim · 
mer mit Ausſicht auf den &ee , fammt 
Koſt an bonette Herren auszuleiben wäd- 
ven, it im Berichihaus zu vernehmen, 
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63. Von Stund an oder auf Kirchweih 


eine frohmütbige Wobnung , beitebend ın 
3 beijbaren Zimmern, 2 Kammern, 4 Kür 
che, daneben auf der Winde 1 Piunder 
kammer und Plab zu_Brennmaterialien 
nebft 4 Kellerli; ım Dberdorf zu verleis 
ben an eine bonette Familie ohne Kınder. 

64. Durch unerwartete Umitände iſt ein 
beiteres frobmütbiged Zimmer vacant, 
dag man wieder an einen bonetten Herrn 
nebft Mit zu verleihen wünſchte. 

65, Ein fchönes großes und beiteres 
beizbares Zimmer mit oder obne Meublen, 
an einer Hauptſtraße auf Dorf, von 
Stund an. 

66. Die Schreibſtube und? Mugazine im 
Unterbaufe des Reaenbogens , fo wie die: 
jenigen längs der Rınımauer. 

67, Zwen heijdare lapezirte Zimmer mit 
Ausficht auf die Yımmar, nebft Koſt an bo- 
nette Herren 


Zu entlehnen wird begehrt. 

65. Dan wünſchte an einer gangbaren 
Strafe, wo möglich im Mittelpunfte der 
Stadt, einen geräumigen laden mit Ma: 
gayin zu mietben. 

69.. Man wünfchte fo, bald als möglich 
einen Keller mit cırca 60 bis 70 Eimer 
Fäffern , und wo man zugleich noch 100 
Eimer Faſſer legen fünnte , auf etliche 
Sabre in Zınd zu nebmen. Um gleichen 
Orte find alte Zhüren und Laden zu ver» 
kaufen. 

70, Eine geräumige trodene Kammer 
auf August oder vor Kirchweih, zum Auf- 
bewahren von Mobilien, im Rennweg 
oder an der Sibl. 

71. Auf künftige Kirchweih ein Wohn 


| gemach, welches entbaiten joute 41 Stube, 


4 oder 2 Kammern, Küche oter Gelegen- 
heit zum Kochen für 4 oder 2 Perfonen. 
72. 1800 fl. auf Martini 1334 gegen 
gute Unterpfand. 
ai 400 fl. dereits auf doppelte Unter 
pfand. 
71. Man wünfcht für einen Sommer: 
aufentuast, in der Nähe der Stadt, 3 bis 
4 Zimmer mit etwas Möbeln verjeben; 
im Falle Jemand ſolche auszuleihen hatte, 
bitter man es ſchleunigſt anguzeigen im 
DBerichtbaus, N 
75. Ein Frauenzimmer von vorgerüd: 
tem Alter wunſcht irgendwo auf dem Lan⸗ 
te bey einer honetten ſtillen Haushaltung 
ein Zimmer nedſt dürgerlicher Kot von 
Stund an oder auf Kirchweih zu empfangen. 


Amtiiche Ayeigen. 

76. Gegen den am Muͤhlebach der Ge: 
meinde Riesbach ſeßhaften, zu Rupßmwpl, 
Cantons Luzern, und zu Buch, Cantons 
Schaffhauſen verbürgerten, Jofepb Aloys 
Elmiger, Arzt und Wundarzt, fo recht 
ich ausgetrieven, bat das Bezirksgericht 
Zürich Aufallsverhandlung erfannt, und 
zur — Montags den 
46. Brachmonat, Morgens um 7 Uhr, 
ug angejeßt. 

8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
veremtorıiche Aufforderung, über ihre Die» 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweistirein ın Driginal oder beglaubigrer 
AÄbſchrift, der unterzeichneten Ganzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier dis fpd- 
teftens den 40. Juni a. c. zujuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen; alles unter 
Androbung, tab Schuldner, die ıhre Ein» 
gaben gu machen unterlaffen,, angemefjene 


oem jumen m Ser yeupusn Wprgfiis MAM neuerer Wianter ı = "= 





Rachtheile zu gewärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecher bagsarn mut ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen deräbrigen Gläus 
biger ausgeichloffen, und die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleidenden ibrer alfäli- 
aen Einwendungen gesen die ibnen in der 
Aufallsbefchreidung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gefchehen den 20. Mav 1831. 

Im Nımen des Beyirksaerichtes Zürich 

die Notariats.Eanjlen Zolliton, Hirs- 
fanden und der Enden. 
Santıchreiber 3. 3. Grob. 

77. Auffalls- Publication. 

Das Ergebnif des vor einigen Mona- 
ten gerichtlich geitatteten Beneficium In- 
ventarii nörbigte die NHinterlaffenen des 
zu Bzalliſſellen fel. verftorbenen Modelite- 
ers Jakob Welti von Adliſchweil, der 
Pfarre Kilchberg , deffen Akriv- und Paſ⸗ 
fire Machlaf , mit Genehmigung ter reip. 
Waifenbebörden, den unmittelbaren Rech. 
ten zu überlaffen. _ Das Bezirksgericht Bü- 
fach bat bierauf über gedachten Welti fet. 
Aufalliverhand.ung erkannt, und zur 
Verrechtferfigung auf Donneritaı den 19. 
Brachmonat d. J., Morgens 8 Uhr, Zus 
angeſetzt 

Ea ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Weiltis sel. die Aufford- 
rung, über ibre diesfallſigen Anfprasen 
oder Verbindlicykeiten , unter Benkegunz 
der darauf Bezug babenden Bemesir- 
kunden in Original oder beglaubigter 
Abichrift der unterzeichneten nochmalen gt 
naue fchriftliche Eingabe auf&tempelvanur 
bis ſpateſtens den 16. gl. M. zuzuftellen, 
am Verrechtfertigungstage felbit aber zu 
Wahrung ıhree Rechte perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gericht 
baufe in Bülach au erſcheinen; alles unter 
Androbung, daß Schuidner, die ihre Einga» 
ben zu machen unterlajjen, angemeffene 
Nachtheile zu gemärtigen bätten, fäunige 
Unfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Derlangen der übrigen Gläus 
biger ausgefchloiien , und die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleidenden ihrer alfäl« 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufrallsdefchreibung angewiefene Stellt 
vertuftig würden. 

Gegeben den 20. May 1834. 

Im Namen d. Bezirisgerichtd Büladı 
die Notarıals-Ganzlen Kloten. 
3. C. Suder, Yandichreiber. 





Vermischte Anzeigen. 

78. Unzeige. 

Dom eriten Brahmonat an fäbrt Ady- 
lich eine . 
Journaliere 
von 9 Plägen von Zürich nach Baden 
und zurüd, __ 
Abfahrt von Zürich des 


br. 
Baden des Abends punkt 
5 Ubr. 
Dauer der Fabrt längſtens 3 Stunden. 
Ein Pla im Coupe fofter 4 fl. 

Ein Piag ın der Berline foftet 12 BE. 
Trinkgeld dem Kutſcher 2 Btz 
Pläge lönnen beſtellt werden in Zürich 
bey dem Unternehmer I. €. Freudweilet 
in Gtadelbofen,, in Baden bey Heron 

Ealoff ım Stadthof. 

Durch Genauigkeit und aute Syediien 
wird der Unternehmer traten, N# €» 
Publikum möglichtt zufrieden zu feden. 

19, Vom 17. May an führt ale Tage 
ein bequemes NRetour-Gefäbrt von bier 
nach Baden und wieder zurück, wofür ſich 
einem verehrten Publitum zu Stadt und 
Land börlichit emprieblr. 

Friedrid Schmoll im Kratz. 


Morgens punkt 
zu 


n * 


gie eamiehy. | 





Wochenblatt. 


den 12. Juni 1834, 


im Berichthaus, neben der Poft. 











hemadvolle Auswahl, verbunden mit der 
tEtigkert ves_Preiie, welches ihr Lager 
bar 


n.| feine 





6. Unterzeichneter bat biemit die Ehre | rend biefiger Meffe folgende Artikel zu der 
Fabrikspreifen veräußern wird, ald: eine“. 


ergebenſt die Anzeige zu machen, das er 
über diefe Meſſe feinen gewohnten Stand 
an der Ötiege gegen die Predigerkirche 
No. 232. u. 233. dezogen bat und em- 
pfiehlt fic höflichſt unter Verſicherung bil- 
ligfter Bedienung mit feinem ganz frifchen 
Lager in 7, 40/4 breiter glatter, brodierter, 
garolirter , Damajierter und Colone Mons- 
seline in gan; neuem Dessin zu Bor 
bängen, 7, 40/1 glatte und brochierte 
Nenssou und Battifte, 7, 8, 40, 12, 14, 
20/4 Percäle und Ealicot zu Hemden, 
Nenssou Eradatten und gefärbte Halstü- 
cher, weiß bau awollene und leinene Hald- 
tücher , ſehr ſchöne brodierte Nastücher, 
weiße und ſchwarze Tüll-Halstücher, glat» 
ter und brodierter Zül und Zül-Banten, 
2 a3: facher Fa’en u. Spinel. Obigr Arti⸗ 
et können immer in meinem Haufe unten 
an der Kruggaß dem Einfiedlechof gegen- 
Über bezogen werden. 
Eafpar Michel, Sohn. 
7.% u. Felir Wolf von Baſel be 
ehren ih E. E. Publikum zu benachrich- 
tizen, daß fie diefe Zürcher Meffe zum Er» 
fternmale mir einem bedeutenden und ge 
ſch madoollen Lager Eyoner: Band beiuchen 
und im Großen wie im Kleinen verfaufen 
merxcden , als: Geftreifte und fagonirte Gage 
Band zu Hauben und Hüten, glatte und 
frgonirte Atlas Band, Faffet- u. Geintüs 
rera-Band; ferner: Tül am Stück und 
Til in Banden, Tüll bobin, ganz ber 
1 tigte Purifer Hauben nach neueftem 
e Achmact von 10 bis 39 Btzz. pr. Stüch, 
ädy t oftind.Foulard, mitengliihem Drud, 
Fichusundfonftige Artifel mehr. Diege 


bietet, laffen fie eines zahlreichen" Be— 
us hoffen, wozu fie fib €. €. Publi- 
unse veſtens empfeh!en. Ihe Laden befin- 
det ſich auf dem unten Graben mittlere 
Rebe No. 107. 163. u. 169. 


8. Gebr, I.u.M, Kläger, Tuch 
fabrikänten, von Zhalwesl, über die Züri— 
cher-Meife aufm obern Gruben No. 3 — 
394, empfehlen ihr wohl affortirtes Lager 
nler Arten Wolltüher, Zephir, Lircaſ- 
fienne, Caſimir, Lastings, aller Gattim- 
gen Giler- und Holenzeug, Merinos, Flus 
nel, Shawls nebt_allen anderen Som- 
mer- und Winterfoffen ; ferner um aufzu⸗ 
räumen eine fehe ſpöne Auswahl ganz 
billige Gingbams, Nan.ins und Indien 
nen. Gie werden ſich ftetd berleißen ihre 
werthe Abnehmer aufs xeellſte und billig» 
fte zu bedienen. N R 

9 Unterzeichneter zeige diemit einem. 
E. Yubtitum an, daß ich dieſe Meffe mir 
einer großen Auswahl von alen Arten Ge 
schirv.besoger habe: von dem beliebten 

vowzöfifchen Steingut Thee und Tafel⸗ 
ervicen, dito in none und deutfchem,. 
Par iſer Steingut mit Rupferdrud: in ver- 
ſchie denen Farben, dito geringerem deut 
tchera, bemab‘t vergoldelem und weißem 
Porzjetain, bohmiſchem Glas, Blumen 
vaſeni; ſtürzenen, Theebretlern mit Land⸗ 
ſchaft en in allen Größen, Fruchtkoͤrbchen, 
Theeboiten; ferner Brieftaſchen, Yotiz« 
buher, Nähfäiichen,. Brillen, Tgback 
und Eigarven Etuis, Kitchen- und Gedet⸗ 
Ace Sıh zu geneigtem Zuſpruch 
höflich empfehlend 

EBrunner-Peter, 


auf dem obern Graben. 
10. Der Unterzeichnete, in der Abricht 
jesigen Berbäfine ju ändeen — und 
ohne Zeit fie künftig ein DetauHeichäft 
betre € den zu können, macht einem verehr⸗ 
ten Dusulum die Ungeige, daß er waͤh⸗ 


———— — — — 


—— —— 


Pırthie felbiverfertigter Ströhhüte und 
Strohkörbchen; ferner: Pariſer Herrn» 
und Damen Handſchuhe, Ridicüles, Cabas 
feine Hofenträger, eine ſchöne Auswahl 
Schnallen für Geintüven, Perlen, Hald- 
bänder , griechiſche Müten, Bürften von 
allen Urten, Tabackdofen, Zabadbeutel, 
und Rauctabadvieifen, feine Fußteppi— 
che ꝛe. M. Morel von Bremgarten. 
Boutique am obern Graben 
vdio. 294. u. 205. 

11. Heineich Meyer von Buchau iſt 
auf diefer Meſſe mit einer fchönen Aug» 
wahl gut_furbiger Indiennen fo wie auch 
wollenen Zühern und Sommerzeugen, als 
les zu ſehr billigen Preifen, verfehen. Der 
Stand it aufdem obern Graben vis-&- vis 
von Hrn. Wegmann. 

12. Frau Zollimgeran der Schwa— 
nengaffe macht einem E. YPublitum bes 
kannt, daB fie wieder mit einem großen 
Aſſortiment Steinyut verfeben ift; gute 
Wagre und billige" Preife werden ſich von 
felbft empfeblen. Dir Laden ift auf dem 
obern Graben No. 312. u. 313. 

13. Frans Feiftel aus Sachſen be 
fucht diefe Meſſe zum legten Maul mit ei» 
ner fiyönen Auswahl fähffcher Faden- 
ſpitzen, ſchwarzer und weißer Blondew 
und Diondentüher. Da. er diefe Artikel 
alle ſelbſt fabriciven läßt, fo wird er auch 
diefee Ichte Mal des immer gütigſt ges 
fhenfte Zutvauen durch gute Bedienung. 
und billige Preife zu bewahren ſuchen. Er 
bittetuny qeneigtem Zufpruch, Seine Bons 
tique it Rebfeite No. 50. u. 51. 

11, Eine bedeutende Auswahl von Ver- 
kalen und Battiſten zu ſehr billigen, ver⸗ 
ſchiedenen Preiſen, beſtens empfehlend 

var Bachmann, über die Meſſe 

No. 67. u. 63. Rebfeite neben Hrn. Sei 

ler, Kammmacer. . 





Zum Verkauf wird angetragen, 


15. Bey Orell, Fipri m Comm 
in Zürich iſt zu haben: 
Belufigungen für bie Jugend, 
beſtehend im 40 leichten Kunſtſtücken und 
Scherzen, AGeſellſchaftsſhielen, 100 nude 
erlefenen ſchönen Räthſeln und 35 ſcherz⸗ 
haften Kathfelfragen. 8, br Preis 22ß. 

16. Bey ER. Würth, Buchbinder, im 
Garen in Zürich, it & 7 8. au haben: 
Das Steuerregiſter des Bezirks 

Andelfingen, 
welches zu günſtiger Aufnahme  beftend 
empfohlen wird: 

Li, Wappen der Löbl, Bürgem 

Icbaftin Züvid. 

Das vierte und legte Heft derſelben iſt 
fertig und den. verehrten rn: Subſeri— 
‚benten. abzezeden worden. Alle 4 Hefte 
koſton zufammen- tluminict_6.fl. „ und im: 
ſchwarzen Abdrücken 3 fl. 218. und find in 
diefen Prerfen_zu haben bis Ende dieſes 
Monats bey I. Kull Mo. 281. an. der 
Steingaſſe. 

18. Engtifche ſeidene Mouchoirs fouh- 
lards nachneuftem Geſchmack von 1 fl. 25 8. 

bis 3.7. 20 ER. das Stück; ſchöne blau—⸗ 
ſchwarze Marcelines und dreiten Gros_de 
Naples, und fardige Taffet Reſten, find 
zu dilligen Preifen in No. 250. ki. Stadt 
auf 2 inneren Reih, 3 Treppen. hoch, 
"su haben, 
3 419, Das berühmte Adferifihe Schnell» 
dintenpufver it zu I. pr. IH R.B. im 
Zürich zu. baden bey Oswald Meyer 
No. 2in. oben. an der Strehlgaf. 

20. Madame Ducommun de Berne 
‚empfiehlt ſich einem reſp. Publikum, da: 








— 


fie mit_alfen Arten Eorfetd nad der 
neuften Parifermode handelt, zu geneigtem 
Zuſpruch. &ie logirt ım Gchmwunen, 

21. Eine vollfändige fo aut als rene 
Privar-Apothete für einen vraltiſchen 
Urzt, wird zum Verlauf angetragen, 
Srantirte Briefe unter dee Adreſſe CP 
beforgt die Redaktion des Wochenblattes. 

22, Eine eberne Biüchfe_ mittelmäßiner 
Bröfe, Am nebmlichen Orte fucht man 
eine unge Tochter zum poften, täglicd) eıne 
Etunde circa, 

23, Ein farker gut conditionirter War 

en, Eme Hinglampe, geeianet in einem 
Kompteir, 
u Ein fo aut ald neues Kinderbett 
irtlt, ; 

25, 8. @tüit leere Beltliner⸗ Legelen, fo 
aut wie neu, 

26, Mehrere brauchbare Fenſter, SIar 
loufe-taden, Pierdtrippen. 

27, Die Mineralwafler von Aug. 
Schulthefß werden wieder , wie immer, 
aany frifch beym Rebſtoct Mo. 286. an der 

teingan, und in feinen übrigen befann- 
ten Depdts zu folgenden 





ai empfohlen 
gr.ste. halbe. ‚Bour.| X 
f. B- d- 6. 
Selters, Fachin⸗ 
gi: Bellnauer, 
chwalbacher u. 

Ripoltsfauer 6 4 | 
Saidfchüg oo —64 | 
Doppelt idem 12 7 
Wierfaches idem 1a 8 
Yurgarit 4A 3 
Pyrmont 915 


Die Gefüfe werden befonders bezabit 
und zum berechneten ‘Preis micder zurüd- 
genommen. 

28, @ute neue und alte Weine find Eir 
mermweis aus einem Privatkeller zu ver · 
tauien. ‚ 

29, Untergeichneter mache einem E. Pub- 
litum zu Stadt und Land die Anieige, 
dor ich die gegenwartige Früblinge Meile 
mcbt deſuche, bingegen mit allen ın meine 
Vroſeſſſon einfchlagenden Gegenitänden 
im Yaden in meinem Haufe zu den) Kur» 
pien ım Niederdorf deſtens derſeden din , 
mworju ich mich Ju geneigtem Zufpruc, böf 
Ib empfeble. Eafpar Örünager, 

Meſſerſchmid 

30, Das autige Zutrauen, womit ein E. 
Pudutum mich in meinem Vergolderde · 
vuf ſowodl als im Sopiegeldandel beebrt , 
veranlagt mich zu der An eige, daß ich 
diekmabl zwar die Meſſe nicht deneden wer- 
de Sara in dem, ın meiner Wobnung 
baltenden Verlage mit einem jede Ichönen 
Anlortiment Spiegelalaſern von deitediger 
Große in — veraoldeten Rab» 
men, verſeben din, ſo wir auch mir Wand» 
leuchtern und veich vergierten Conſoltuchen 
mu Darmorplatten. Emprieble ind dogicd 

Weora Boldibad, Veraoider, 
um Rennweg. 

3, Verſchiedene orten Leden · und 
Zedenden · Wene von den Subren 1822, 
SD. DR I. DR u. INS nd zu dal. 
wen Veeſſen, und geaen daare Bezadlung, 
in audteren oder Memern Partdien, aus 


dem Rraumihntensmt zu dejreden, 
gg. Müller, Amtmenn 

32, AN auf em Epermorkt 
Srtreraieg, Command un. jmc» 
toieige Kitten, od I 
Nade und Naduiihi 
weondlät, Wert 
Wuadenpen „ webrete | 
Preven t 
der 
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und 4 Holztammer. 


Anzumelden in No. 
329. im Rındermarft. 


Zu kaufen wird begehrt. 


31. Paſſow's Griechifches Lericon von 
en ‚das noch in gutem Stand fich be» 


ndet, 
35. Ein Oehlkaſten, wenigftend 10 Etr, 
haltend. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


36. 4000 fl. Eapital auf aute vorftande- 
frege Unterpfande, am lieben auf ein 
Haus in hieſiger Stadt. J 

Ein fchön moblirtes Zimmer mit 
einer fchönen Ausſicht auf dem Lande, 
unweit der Stadt, mit oder obne Koft, 
für einen oder jwen Herren. 

33. Im Gtrobbof No. 245. find von 
Stund an 2 beitere, fchöne Zimmer zu 
verleihen. i i 

39. Ein febr ſchönes, mewublirtes Fim:- 
mer nebft Koft für einen oder zwey Her 
ren, von Etund an. , 
46. Eine Viertelftunde ven Zürich, an 
einer der ſchönſten Lagen und Ausſicht, 
an der Unternftrofe aclegen, kann man 
durd Zufall für 2 Partbien oder Herr- 
fcyaften über den Sommer durch mit oder 
obne Kot, mo zualeih auf DBerlangen 
Morgens und Abends kuhwarme Milch zu 
baden if, übergeben, cine Wohnung , 
welche Ao. 4829. neu erbaut worden it, 
beftebend in 2 &tuben, 2 Küchen, auch 
2 Keller, und 2 bis 3 Kammern, auch f 
Nedenkabinet und 4 Windenbaus. Iſt in 
No 52. an der Unterſtraß zu vernebmen 
und kann von Stund an angetreten mwer- 


en. 

Al, Auf künftige Kirchweih ein Meines, 
aber fonnenreiches Wohngemach für eine 
Reine — A 

42. Ein in gutem Zuftand ſich befinden 
der Batkaften. Eın Männerort im Großen: 
münfter auf der Emportirche Gin Mün- 
nerort im Fraumünfter auf der Empor» 


kirche. 
“B. Ein fchönes ſehendes Kirchenort auf 
der Emporlirche beim Et. Peter. 


gu entichnen wird begehrt. 


44, Es verlangt_ jemand forleih, 10 
Minuten von der Stadt, auf ein neu er- 
bauted Haus 3000 fl. auf voritandäfrene 
doppelte Unterpfard. j 

45. 1100 fl. auf nächten Martini, auf 
Unterpfand. 
on &tund um wünfcht jemand in 
der fieinern Stadt Zürich oder im obern 
Teile der aröfern Stadt eine, angeneb- 
me Aus ſicht darbietende Wobnung ben bo- 
wetten Yeuten jun mietben, melche eine, 
we möglib mit Wandkaͤſten verſedene 
Stube, Cadinet oder Nedenkammer. eine 
cine Kammer , Küche, Holjbebälter, An- 
tberl an der Winde und eınen Meinen Kel- 
ter in sich degreift. 


Nachfragen nach Arbeit. 

47. Es wünidt ein junger Menich ven 
M Sabren, der gut fehreiden, reibnen 
und leſen funn, al! Screider in ein 
oder ald Yadenbetrenier einen 


33. Eine Terien on 3 Jabren, die 
gut meriniden fona und euch um 
wand d iprıcht, mänikt im bir cimen 
Vest zu erteilten: ie finnte ca Erust 
un Amıtden. 

49. Eine Verisa, dee recht aut miben 
amt lumen far um 2le Suusgeihäfte 
TB gut denken, märigee als Eiutem- 
Nr Kırderanıt ein Dead ja order 
na. UT ds mi. $. 


doppelte 
1.8 


wimaetir eıne mar Sas- 
Ne. mitte 52 Sea ds Item rip: 
Nr Qomuurz Former Kumer werten 
HR ater daS ze sah Dusseektine 
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willig brauchen ließe, in bier ald Kinter- 
mädchen einen Plat zu findenz fie fönnte 
von Stund an eintreten. 

52. Es wünfcte eine elternlofe, file 
Derfon, die nody nie gedient bat, einen 
Dienſt in der Stadt oder auf dem Lande ; 
fie weiß mit Kindern umzugehen, würde 
willig ibre Gefchäfte verrichten , und könn» 
te foaleich eintreten. 

53. Eine Magd, die im Kochen, Nä- 
ben und Etride : erfahren iR, fücht fc= 
glei) oder auf Margaretba einen Dienft. 
51. Es wünfchte jemand in feinen Mer 
benftunden etwas zum -Abfchreiben zu er- 
balten, fen es für eine Kamlei oder für 
Hrn. Advocaten , oder fonft für irgend je- 
mand, man fönnte für getreue_Asfchrift 
und Verfchwiegenbeit verjidyert ſeyn, auch 
würde man_ ſich für eine geraume Zeit 
aefallen laffen , an D.t und Stelle ſeibſt 
zu geben, wenn man es verlangte; auf 
correcte Handichrift und billiae Eonditio- 
nen würde man fich ſtets verlaifen können, 
auch empfieb't ev ſich in doppelter und 
einfacher Buchb Itung. e . 

35. Endsunterfchriebener füblemich ver» 
prlichtet einem bochgeebrten Publitum zu 
©ta!t und Land auf das böflihfte zu dan- 
ken für das meiner Frau fel. fhon_viele 
Sabre gütiaft gefchenkte Zutrauen. Daich 
aefonnen din den Beruf in meinem Na- 
men fortzufübren, fo refommandiere ich mich 
bey einem hochgeehrten Publitum zu Stadt 
und Land in meinem erlernten, Beruf , al: 
im NAuffärben weißer und ſchwarzer Indien 
nen nebit anderen gefärbten Kleidern zum 
Wachen und nad Belieben zu alänzen 
oder zu glätten , ich nebme auch aller Är · 
ten weißes Zeug aum Wachen an ; es bittet 
um geneiaten Zuſpruch 
udolf Krauer, Glänger, 
„ander Wegaengaß No. 162. 

56. Auf künftige Margarerbu wünfchte 
man einer Tochter von ib Jahren einen 
donetten Platz zu finden, man würde we- 
niger auf großen Kohn als ‚gute Beband- 
lung feben, 
57. Veranlaft durch öftered Nacfra- 
gen, ald ob ich noh an der Thorgaß 
mobne, und durch unrichtige Ablieferung 
von Briefen und Pateten, finde Entsun- 
terjeichneter mich genötbiget dem geehrten 
Yublitum zu Stadt und Band die Anzeige 
u machen, daß ich jeßt ſchon jwen vole 
n er * alten Krk A untern 
icchgaf wohne, mwänu ich alle meine 
mertben Gönner zu Etadt und Land höl- 
lich eriuche, mich wie bid anbin mit eir 
nem duferft gablreichen Zuſpruch zu beeb · 
ren; ich werde mie bis anbın jedermann 
fo billig al$ immer bedienen. Audy find 
ben mir fchöne Zapeten Mujter nach new 
fer Art in Bereiticbait. 
Georg Arter, Zapezierer. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


58. Ben Ausweilung von Treue und 
auten Eigenſchaften, fann ein junaer 
Menicb von kraven Eltern in einem die 
Aigen Hındlungsbaufe ju verfchiedenen Ber- 
rihtungen Anfelung Anden. 
39. Ein Sleſer wänjbte eınen geftteten 
Kuasde unter didigen Conditienen in bie 
Lebre ju nebmen 

60. Br cine E.itemmehkerin geiucht 
wirt, id im Beticd da⸗ f: 
6. We man auf E 
eine aicht mebr zan; junge Mag veriengt, 
weide foten un. frıraa „ Seagnile 
idett Irene ao) zates Aare aufe 
wein famz, ık im Bericedees ja tie 
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thum oder mit Familie in bier feßhaften 
Anfäßen, auf, fih Sonntags den 22. d. 
M., Morgens vor 10 Uhr, jeder an dem 
DVerfammlungsorte derjenigen Gemeinde, 
in welcher er wohnhaft if, einyuiinden, um 
an den obbenannten. Wahlen Antheil zu 
nehmen. 

Zu Verfammlungsorten find beftimmt : 

Für die Gropmünfter-, St. Veter- und 
Predigergemeinden der untere Theil ib: 
rer Kirchen. 

Für die Fraumünftergemeinde das Lo 
eale der chemaligen fogenannten Sieben⸗ 
ten _beym Fraumünfter. 

Es darf der Stadtrath nicht zweifeln , 
daß fi die Stimmberechtigten zu dieſer 
Wahlverbandiung zahlreich einfinden wer- 
den , danahen er nur noch die Einladung 
an bdiefelben beufügt, fi vor 40 Uhr 
jeder an feinen Verfammlungsort zu_be- 
aeben, damit genau zu der bemerften 
Stunde mit den Gefchäften der Anfanz 
gemacht werden kann. 

Actum Gamftays den 7. Juni 1834. 

Bor dem Stadtrath von Zürich 
die Stadtfanziey 
Nüfcheler, Stadtfchreiber. 

72. Für den Gebraudy einer Gantſtube 
wird eın geräumiges heizdares Zimmer zu 
miethen gewünfcht. Diesfälige Anträge 
find an den Str. Stadtrath Ener einzũ⸗ 


geben. 

Zürich den 9. Brachmonat 1831. 

Das Quartieramt. 

73. Gant- Publication. 

Age, weldhe an Hebrier Iſak Guggen- 
beim, Leyen Hitig, von Legnau, recht 
mäßige Anforderungen R machen haben, 
oder demfelben zu thun fchuldig find, wer: 
dem aufgefordert, ihre Anſprachen wohlbe ⸗ 
fhyeiniget und mit den Driginalfchuldti- 
teln verfehen, ihre Schuldigkeiten aver in 
wahren Treuen beides bis und mit dem 23. 
Brachmonat bei VBerlurft ihrer. Rechte der 
Gerichtskanzley Zurzacd einzugeben. Als 
Geantverrechtfertigungstag ift aber Don 
nexftag dev 26. Brachmonat daraufhin an- 
geſſetzt, an welhem fämmtliche Bläubi- 
gez früh 8 Uhr. vor biefigem Bezirksge⸗ 
richt entweder perfän.ich oder durch De- 
vo Amachtiate zu erfiheinen baben. 
Zurzrch den 22. Mun 1834. 

Der Den 


elty. 
Der Berichtäfhreiber 
äfeli. 
Gant-Publifation. 


in⸗ 


if 
nt 
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,\ zu 1 
1a Ale, welche an die Gebrüder Kader 


und Sofef Schmid von Ober-Endingen, 
techtmäßige Anforderungen zu machen ba- 
ben ‚, oder denfelben zu thun ſchuldig find, 
werden aufgefordert, ihre Anfprachen wohl» 
befcheiniget und mit_den Driginalfchuld- 
titeln verſehen, ihre Schuldigkeiten aber in 


en | wahren Zreuen, beides bis und mit dem 
b- | 23. Brahmonat bei Verluſt ihrer Rechte 
tv | der Gerichtsfanzlei Zurzach einzugeben. 
4. | Als Gantverrechtfertigungstag iſt aber 
e-. | Donnftag der 26. Brahmonat daraufhin 
+. | angeordnet, an welchem ſammtliche Gläu— 
v- | biger früb 3 Uhr vor bieigem Bezirköge- 
8= | richt entweder perſönlich oder durch Bevoll- 
u | mächtigte zu erfcheinen haben, 

d- Zuͤrzach den 22. May 1851. _ 

> Der Berichts: Prjident 
02 


eity. 
Der Qergietreiber 
äfe 


i. 
73. Da die auf den 14. dieß ausgefchrie- 
bene Berfteigerung von verfchiedenen Wein- 
fäffe ın in dem Gemeindhaus+ Hottingen 
nich abgehalten werden kann, fo wird 
dieſe⸗ Gañtanzeige andurch zurückgezogen 
5 ottingen den 10. Ium 41334. _ 
3% idımer, Gemeindspräfdent. 
76. Unter Auficht, des. Gemeindraths 
wird nach dem. Wunfche der Erben des. dus 
bier Werftorbenen Hs. Ulxich Meier, über 
defferr Heimmeien, zu Fluntern gelegen, 
Montags den 23. Juni h. a. von 5 bis 
8 Übdx Nachmittag, für Fremde und Ein, 
heim ägche ein Öffentlicher Feil- und Gant- 
tag Ma baehalten werden. E 
Diejes an einer fchönen und anmutbis 


gen Xage befindliche Heimweſen enthält: 


Ein halbes Haus mit No. 88. bezeichnet, 
der obere Theil, beftehend in einer Stube, 
1Rüche, 5 Kammern ‚1 Winde, 2 Keller, 
1 Holzſchopf und 4 Küpftall. Serner in 
eirca 4 Brlg. Reben und Garten, alles 
an und bei einander gelegen, dann circa 
1/2 Bela Pflanzland auf dem Geifdera. 

aufliebhaber find hörlichft eingeladen, die- 
fe8 Heimmeien felbft zu befichtigen und die 
Santbedingniffe bei dem_ Unterzeichneten 
einzufeben,, am Banttag ſelbſt aber in dem 
Gemeindhaus Fluntern zu erfcheinen , wo 
dann die Gantbedingniffe werden verlefen 
werden. x 

Sodann wird den folgenden Tag als den 
24. Juni von 4 Uhr Nachmittag bis 8 
Ubr, in_obigem Haus felbft, No. 88. int 
Vogelrefana „ über die, Fahrhabe des Ver⸗ 
ftorbenen Meiers ein Öffentlicher Feil- und 
Ganttag abgebalten werden , beftebend in 
aller Arten Hausrath, Betier, Käften „ 
Küchengeſchirr, Steumpfmeberftüble, und 
Seldaeräthfchaften, wozu Kuufliebhaber 
höflichſt eingeladen find. 

(unteren den 9. Juni 1834. 
Im_Namen des Gemeindraths 
der Secretair 3. Sprenger. 


77.  Belanntmadung. 
Es wird anmit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht , daß der Gefellfchaft der Bold» 
und Gilberarbeiter in bier, auf derfelben 
befonderes Anfuchen und im Intereffe des 
Publitums, die Bewilligung ertheilt wor- 
den ift, Goldwaaren von 48 Karath, und 
Silberwaaren von 13 Loth Feingebalt, den 
Stadt. Zürich. Stemvel durch einen be» 
ſonders aufgeftellten Zeichenmeifter aufzu« 
drüden. Zürich, den 24 May 1834, 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 


dermiſchte Anzeigen. 

78. In Gemäßheit der Bekanntmachung 
vom 20. May 4334 wird hiermit den In« 
tereſſenten der Lo>l. Zins-Commifiion an · 
gezeigt, daß die außerordentliche Austhei · 
theilung von 4 p0/0 von den mit Martini 
insfälligen Obligationen , Dienftag und 
Mittwoch den 17. und 18 diefes Monats, 
Morgens von 8 big 42 Uhr und Nachmit- 
tags von 2 bis 5 Uhr, am gewohnten Orte 
No. 482. größere Stadt abgeholt werden 
kann, allwo auch von jegt an die benöthig« 
ten befondern Quittungen zu baben find, 
und zwar geftempelte und aukeapelis, 
indem nad) "Anleitung des Geſetzes die 
Quittungen von 50 fl. und darüber ge» 
ftempelt ſeyn müffen. . 

Nach bisheriger Uebung ift es nothmen« 
dig, daß für jede Gapitalpoft eine abae» 
fönderte Quittung eingereicht werde , wel» 
che deutlich die Nummer der Obligation, 
den Namen des urfprünglichen Beſſhers 
und die Unterfchrift des Beziehers des 
Betrages enthalten muß. 

Zürich den 12. Suni 1834, 

Mattbiag von Orell 
Kafjier der Lobl. Zins⸗Commiſſion 


79. Unterzeichnete giebt rz die Ehre, 
den Empfang nacfolgender Gaben dank» 
bart zu befcheinigen:: Am 20. April f. d. 
Brandbefchädigten in Schönenberg durqh 
dad Sädli bey St. Peter 2 fl. 186. E. F. 
N. G. beim Großmünfter für einige durch 
die letztjährige Beſatzung gefhädigte Arme 
von Inner⸗Schwuz 4 fl.23 6. Für die 
Brandbefhädigten ın Schmiedrüti der Ge- 
meinde Zurbentbal, am 4 May beim 
Geoßmünfter 4. fl. 108. und am 6. May A fl. 
Für die Brandbefchädigten in Schlieren 
am 25. May -bei St. Weter 2 ji. 20 6.” 
Sf: 206. Am 1. Juni 
M. 5. 1 f1.108$., 10 fl. d i 
S. A: 3 11:88.5.G. 7.146. M.C. Beim 
Gropmünfter 21. 108., 4 fl.98. N. N. in 
Zürich; beim Fraumünfter 2 fl. 4188. Für 
Schmiedrüti am t. Juni beim Fraumün · 
ſter afl. 36 8., 2 fl._48 6., bei St. Peter 
21.208.,1f.108., 37.88.5.G, Am 
4. Zuni von unbekannter Hand an dag Prär 
‚fidium eingefandt Ifl.32 p.für Schlieren ; 
am 8. Suni_bei St. Peter & fl. 36 $., 
2fl. 18 ß. ,2fl. 18 8. A fi. 208.,1 fl. 108., 
2 fi. 18 6., 258., 271.208.U. Ufl. o h. A. 


— 


B. Bein Rraumänter 256. X. %. Kür 
Echmiedrlit bei @t. Peter 5. fl. an Dur, 
ge Virmenflorf beim Fraumünfter 25 f: 
XX., ben Er. Peter sn. u. 2 fl. 18 f. 
A. M.Äl.2 1.208.X. Dann noch unterm 
25. Man in dev Wanenbaustirche für 
Brondbeſchadigte im Allaemeinen 4 fl. 36 f. 
D. K., und iverfpricht pünktliche Beforaung 
und zwechmißige Verwenbung. 
Die Hilfönefellfchaft. 

80, Den 6, Zuni für die Brandbeichi- 
Daten in Wirmenflorf durch den Bothen 
von Rürich ber erbalten gu baben — ein 
Kiſſen mie Amug und einem Bethle, in 
ein TSiſchtuch eingemichelt, befcheime mit 
verztichem Dante D Burkbard, Pir. 

iemenftorf den 9. Zuni 1834, 

81, Den Freunden ber Miſſion mird 
angereint, daß die zwente der bierjäbri- 
nen öffentlichen Mifions: Verſammlungen 
Mittwoch den 18, Brachmonet , Nachmit- 
tuad zwey Uhr, in der &t. Petersticche 
wird aebalten werden. 

Am Namen des Miſſione. Vereins. 

82. Wo noch cın Mlitlefer gur allgemei- 
nen Ieitung mit Anfang Su igefischt wird, 
ut im Berichtbaus zu vernehmen. 


83, Cours ber franzoſiſchen Lertüre 
bon 
AT. N. V. Sangrain, Vebrer an der 
Universieät gu Zürich, Ritter der Ebren 
keyion, 

Dieſer Cours, am 27. Map Nachmit- 
tag um 3 Uber eröffnet, wird Diemags, 
Donnerttans und Samjluns um die glei 
ee Etunde fortgefegt werten. 

Tietenigen tungen Leute, welche daran 
Fe gu vebmen mwüunfben, tünnen ſich 
alte Taac von 4 - 2 Udr ım Meumarkı 
No, Wo, Acönenbera , einfchreiben laſſen 

Die Were von BRolilean Despreanx : 
Seine Poren, feine Schriſten ın Vroſa 
und ſeine Briefe au Racine, Brosetie und 
verichietene andere Perfonen, And Ge 
gentande dieſee Yerhüre, 

54, Da meine Ebefrau_ Euroline eb. 
Werdel von Wonus und Kriens, dantens 
Luzern, ſruder ferbaft gemefen ın Luzern, 
Rd murbmillıg von nur entjernt, To dringe 
ud dremit jur Kenntuit des Publıbumd, 
dat sch fur demerler Echuſden, melde Me 
teide entweder ſchen contradzrt but, oder 
von vontrebıren lönnte, meder daite nocd 

urNche, fondern mac ieder Verdindiib- 

at tur &chulden, weide cbne min 
Lufen von ıbr centradirt werden, Dit 
mt entiilane 

Rresdacd den Sürub den a, Seachm. 154. 

Xeondbard Maner, Med. Dr. 
von Wefenboren. 

85. Da Or. Iod Drener Krenmer 
merder . Heben Der, den fat aerau 
wer Sur au te Lerkehr mit mr 
artreten ae aats biunitmer, Eenti 
vder Gelder in mreipem Munten einzuze 
Ber, 10 nedme dut die Frerdeut dus 
de, Putulum D m Kenataıs u 
tepem, xud denede Im wur, va kewrn 

ade un m on Namen mit ad er 
unit, d eder Secdeererte m 


d ede 
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fhaftlich eingeladen, fich recht zahlreich 
EC onntags den 45. Iımt d. J., Morgens 
10 Ubr, in dem Gefeliichaftsbaus jum 
Platanengütli ben Aürich einzuñnden, da: 
mit Die nicht unwichtigen Verbandtungen 
über Die Beftimmung der Gelder fattins 
den können. 

Zürich den 3, Juni 1834. _ 

In Namen der Commiſſion 
das Aktuariat. 

88. Dieienioen Perſonen in der Stadt 
oder im Canton, welche ſich im Falle be: 
finden , minderjäbrige oder Ältere Knaben 
und Töchter aus der ärmeren Claſſe zu 
ſich zu nehmen, und für ihre förperliche 
Yflege fo wie für Erziehung und Aufficht 
beforat u ſeyn, werden eingeladen fich ber 
förtertich im Berichtbaug zu melden , wo 
fie vernehmen werden, ben wen fie das 
Naͤhere bierüber erfahren konnen. 

#9. Diejſenigen, Herren Unteroffniere, 
weiche ſich Yon ſruher meldeten, als die 
jenigen, weiche Lu haben , Privatunter- 
richt an der Soldaten · und Velotonsichufe, 
fo wie and im Felddienſt zu nehmen, 
find nörlichst gebeten, Ach im Lauf dieſer 
Woche einſchreiben zu laſſen, bey J. Zol⸗ 
nger, Inſtruttor, wohnbait ben Dun. 
Wolf an ter Detenbacheraaf No. 327. 

90. Weit auf das bevorftchente Eibe- 
aenöffifche Ebren und ren chtieten fi 
(don mancher Wunfch geäufert_ bat auf 
deſſelde ſich vorbereiten und einfihiegen 
ya Binnen, fo mache ich es mir zur fchul: 
digen Prlicht und Ehre, alle Me werthen 
Herren, welche Antbeil nebmen wollen, 
euf Conntaa den 4äten, und Sonntag den 
22ten, tedesmohlven 4 Übr an bis Abends, 
zum Eonnenieit dev Wicditen einzuladen, 
eümo ich mit Stutzern und alter Zube 
der bereit fern werte, deß jeder ungehin 
dert und deguem fehuegen kann. Der 
Schut a 1 Posen. 
Samuel Bechteld, Bütfenmacher, 
an der Werteng $. 
94. Unterzeichneter babe die Ehre einem 
dechzuchrenden im und auslandiſchen Pub 
um meine nut Ende Mai zu eroffnende 
Ziegen · Molken⸗ Gar Andalt, Meltenbs- 
der, dos Vorbindenfeen verſchiedener Mi 
neramter und auf beitenmee NWoraus: 
enzeirge, Eirlimenmilch, auf das deflichſte 
und ebrerbertiate zu einveeblen. 
Kın iehre bedeutender Andeu om mein 
neues Daud, ſewedl für ermeiterte \ 
nadme von Airten und vorzäglih, um 
muteik des neuen Ü J 
roumaen und frcbm 
faut zu befemmen, m 
tiden Bot uderzeuzsen, def 
Auferk un wen Irene, © 
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ſtadten und, Univerfitäten, ald: Wien, 
Minden u. ſ. w. mo er fich bisher jeiate, 
wicht zur feines fernen Baterlandes , fone 
dern befonders feines musZulöfen (denen 
Nörperbaues und anderer Eigeritkrimlich« 
feiten- wegen , als eine höchſt intercilante 
Erſcheinung bewundert, aud) batte ev bee 
reits die Ehre, der biefigen Uniberſität bei 
tiner zobtreiden Berfammtung von Pro- 
felforen und Akademikern voraeftelt und 
nur allgemeiner Anerkennung befichtigt zu 
werden, 
Teer Unterzeichnete fchmeichelt fih da» 
ver, daß bier die Verebrten, welche _den 
Aslanides befuchen , denielben ebenfalls 
intereffant finden , und angenehm befrie- 
digt verlaffen werden. i 
W. Philadelpbia. 
93, Gosmoramen, 
oder: 
nah der Natur aufgenommene 
Driginal-Anfichten 
find fortwäbrend im Conſtanzer Haut an 
der ebern Kirchgaſſe zu feben, wozu exe 
geben einladet 
Dobland aus Hambura. 
91. Auf den 21. oder 22. Iumi fährt eıne 
Kutſche von bier nach Bern, Neuenburg , 
Merdon, Yaufanne und Genf; wer diefe 
Belcgenbeit benusen will, beliede ſich beu 
Lehntutſcher Euter an der Widdergaß 
ju melden. 
95, Vom 47. Map en fährt ale Tage 
ein begurmes Retenrgefährt von bier nach 
Baden und wieder zuiüd, mwefür fich ei. 
nem verebrten Publikum zu Stadt und 
Land _börlih enmpnchir 
Jakob Neberti an der Hirfchengag 
Ne. 510. 
96. Sch babe tie Ebre dem verchrien 
Publikum die Anzeige zu mache, daß meine 
Bur Anſtalt wirder eröfinet il. 
Der zahlreiche Zuſyruch, wemit ich bid« 
ber beebrt wurde, bat mich vera: laßt 
durch neue Bauten zur Munebmlichkeit dei 
bieigen Uufenibaits derzutragen, und bir 
nun im Fall, ſoc obl jur Perſoneg, wel · 
de Tamdf und Gasdader und Dampfe 
touihen, Mineralwaſer, Eitiewmild, und 
tal. gebrauchen mwolen, freundliche und 
eine frere Ansicht acwährente Zunmer 
nten Perf» 
neu einzerrtiete Kuhitallgimmer, 
eıbrem Ircte mo sluht eneftmeecbend 
Yaye und brasenıe Berbim 
us aubrrcbr int, 
Juni 154 
Bertsarit. 
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Beylage zu Nro 47. des Zürcheriſchen Wochenblattes,. 





Mels-Artikel. 


1. Auf diefe Meſſe amerbiete ich ein 
aefhmadvolled Sortiment der neueften 
edrudten Cambrids und Indiennen , eng» 
fiiche Gingbams, 6 br. Zofinger-Eot- 
tonen , einfärbige Zeuge , breite und 
{chmafe Derinos, Drap de Zephyr, Cas- 
sinets, Niederländifpe u. Sachſiſche Wol- 
Tentücher ‚8/4 br. Halbwollenzeug, Halbfei- 
denzeug , ale Arten Sommer» Kleider 
zeuge , Gilets, Foulards und andere Hals · 
tücher , befonderg fchöne leinene u. baums 
mollene Nastücher,, breiter Manchefter , 
Badhemder-Flanell , Gefundbeitd-Flanel, 
Hemder- und Futter-Leinwand; zu güti» 
gem Zuſpruch empriebit fich ferner 
Heinrih Gugolz, 
auf dem obern Graben ın der Allee. 

2. Unterzeichneter dankt feinen werthen 
Gönnern für das ihm bisanbin im fei- 
nem Beruf gefchenkte Zutrauen aufs ver- 
bindlichſt e und empfeblt ſich in, Verſerti 
gung aller möglichen Herren Kleidungs- 
füde nach neuem Geſchmack höflichſt zu 
ferner geneigtem Zufpruh Zugleich em- 
pfieblt er fih dem verebrteften Publitum 
ju Stadt und Lund, mit einem Ajlorti» 
ment der in feinen Beruf einfchlagenden 
Artikel, als: meiße und graue Leinwand, 
Steifleinmwand und Tirtaine , gefärbte Per- 
Rule feinere und gröbere zu verfchiedenen 
Breiten, eine fchöne Auswahl weißer und 
rober, glatter u. fagionirter leinener Drilli⸗ 
che u. anderer Stoffe zu Beinlleidern, Pique 
au Gitet, fchöne ſchwarze und gefürbte 

eidene Biler, damit verbindet er eine 
fchöne Auswahl achter Müblhaufer und 
enalifcher , beül- und duntelbödiger , weißer 
und ſchwarzer Indienne , franzönfche 
ſchwarze und gefärbte Merinos, ächt oftin- 
difche feidene Foulards, gefärbte bau 
mwollene Fuulards , weiß leinene und gefärb- 
te baummollene Nastücher ıc. Billige 
Preife und folide Waare faffen ihn einen 
sublreichen Zuſpruch erwarten, wozu er 
fich in feinem new errichteten Laden höf- 
lichſt ennri tit u 

riftop ougol 
Eichneidermeifter , in d. Dorbern Kchipfe, 
neben Hrn. Bürfli, Zeitungsfchrbr, 
und während der bevorftehenden Meſſe 
in dem früher von Hrn. Maurer, 

Echirmmacher, beworbenen Laden auf 

dem untsen Graben. 

3. Ellenreih Bamderger wird 
auch diefe Meſſe mit feinen beftens befanu- 
ten Brillen und anderen in das Fach der 
Dptit einſchlagenden Gegenftänden verfe- 
ben _feyn. _ 

Sein Verlag ift während bderfeiben auf 

dem untern Graden, rechter Hand am 

Haag unmeit der Krone. 

4. Abega, Frifeur, 

. aus Scaffbaufen, 
dankt inentit feinen bisherigen Bönnern 
und Freunden zu Stadt und Sand für 
das ihm bis dihin geſchenkte Zutrauen 
und macht ibnen biemit die Anzeige, daß 
er diefe Meſſe wieder verſehen ift mıt einer 
Auswahl nad) neuefter Art jehr gefhmad- 
volles, fetter Haarlocken, friirter Haar» 
und Negloden, fefter Häng- und Scheitel- 
loden ; ferner mit glatten Scheitel, frijie- 
ten Hängloden mit und obne Kämmen, 
Seidenloden mit und ohne Scheitel, hal- 
ben und ganzen Perüten für Herren, ıe. ıc. 
Solide Arbeit und billige Preife Iifen ihn 
einen zahlreichen Zufpruch hoffen. Seinen 
früheren Stand bat_er verändert und No. 
76 u. 77. an dee Rebjeite, nächſt Herren 
Seiler, Kammmacher , bezogen. Sein 
Logis it im Gaftbof im Adler. 

. Unterzeichneter bezieht nun wiederum 
diefe biefige % Reife, und bittet wie bis an · 
bin um gefältigen Zuſpruch, nähmlidy für 
alle Sorten Horn. , Schildrot- und El: 
fenbein-Kämme und Scublöffel. 

Sob. Seiler, Kammmacher, von 

Schaffhauſen, in No. 69. Rebfeite 

- _ untern Graben. 

i „Andreas deGaspar, Nadyfol- 
» ge von Andreas Kaffatt te 
Andet fich wie gewohnt bier aufdiefer Deife 


mit einem volltändigen Sortiment von 
Balanterie- und Parjümerie-Waaren von 
EL von aller Gattung woblriedyenden 
affern, Eau de Cologne, Eau de La- 
vande en Bouteille et en 1/4 et sans Pa- 
reilles, Essence de Rose , Eau de Venus, 
Vinaigre A I’Estragon, el aux quatre 
voleurs , Pate d’Amandes, Savon de 
Naples, et a la Rose, Savunnelles & 
filet, Savonneltes transparentes, Pot- 
pourri, Pain de savon panache , Savon 
leger avec chiflre as Pommade, 
Huile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de bouton de rose, Eaude melisse, 
Opiat liquide, Eau de grenouille ,„ Sa- 
chets de senteur en talfetas, Extrait 
de Cologne, Pastilles fumantes, Mou- 
tarde, weiße und rothe Schminke von der 
feinften Qualität, wohriechende Pommade 
und parfumierter Haarpuder, Zafel- und 
Kurfchen-Kergen, Chocolat a la Vanille et 
sans Vanille etälaSante, Fideli, Nudlen 
et Lasani und Öternli von Genua , nebit 
qutee Salami, extra guter Parmefu- 
nev-Käs, ein friſches Äſſortiment Ta- 
baco di Foglio, ſehr ſchone ſchildtrötene 
Kaͤmme und von Elendstiauen nach ber 
neuften Fugen, ein ſchönes Sortiment 
Gold u Galanterie Waaren, wieaud Da 
rometer, Thermometer, Perfpective und 
Briden , weiche er auch reparictz ein ſcho⸗ 
nes Sortiment Spiegel; alles in billigiten 
Preifen und ſich zu geneigtem Zuſpruch 
empjeblend. Der Laden it in der mitt 
leın Zeile, auf dem untern Graben, wie 
gewöhnlich No. 126. j 
. Bey J. B. Cassati fann man ba» 
ben: frif.ten Parmefaner» Küs, italienie 
fche Salami, ertva feine Fideli und Diac- 
caroni, gelbe und weiße Laͤſani, von aller 
Gattung Mayländer- und Zuriner-&boco- 
lade, mit und obne Vanille, mit und obne 
Zuder , Gefundbeits-&horolate von 25 ß. 
bis 2 fl. , wie auch Chocoladenzeltii, feinen 
italienischen Schnupftabad, Carda et Mou- 
tarde de Dijon, Vinaigre a l’estragon de 
Paris, eau de Cologne, eaude Lavande, 
in Echoppen und feinen Bouteillen , nebf 
mebrern andern Sorten wohlriecdenden 
Waffern ; desgleichen von allen Arten par» 
fumirzer Vommade und Puder, verfchie- 
dene Gattungen Seifen und Serfentugeln 
und Pulver zum Raſieren, nebft allen 
Gattungen Salanterıe » Wuaren, alles in 
billigftem Preis. Seine Boutique ift die 
zweyt untere auf dem untern Graben 
in der mittleren Reihe. 

8. Die Erben des A. M. Ponti aus 
Domo-d'Ossola , haben die Ehre, einem 
verebrlichen Publikum ihre Ankunft in 
biefiger Stadt mit ihren gewohnten &or» 
timent von Etodubren, Gold, Silber 
und Duincaillerie» Waaren, zu_ melden. 
Sie nehmen an Bezahlung a!tes Bold und 
Silber, und übernehmen auch alle Com» 
mifftonen, die ibren Handel betrefien. 
Ale diejenigen, fo fie mit ihrem Zutrauen 
beehren, können verfichert ſeyn, daß fie 
mit gefhmadvoller Wuare bedient, und 
dabey immer die vortheilhafteſten Dreife 
genießen werden. Ihr Magazin ift unten 
am Graben No. 267. 268. u. 269 


9. Luigi Giacomini von St. Gallen, 
bat tie Ehre, einem verebrlichen Publitum 
die ergebenfte Anzeige zu machen , duß er 
diefen Markt verſehen ſeyn wird mit eis 
nem febr ſchönen Afortiment von allerley 
Gold:, Silber, und andern foftbaren Mo- 
de· Ariikeln, beftehend in einer febr fchö- 
nen Auswahl von 48. farätbigem Gold (Die 
Lörbung ausgenommen), als: Finger und 
Obrenringe, VPbantafie- und LÜbrenfetten, 
Dıimen.Ubren, Pettfhafte, Schlüſſel und 
Hemderknöpfe. _ Ferner Silberwaaren, 
alg: Service, Eh» und Theelöffel, Zor- 
tenfchaufeln und Zabaddofen 1c.; einem 

an; neuen Affortiment Quincaillerie- 

Waaren, ald: Pendüles, Zifhlampen , 
plattirte und brongene Lichtftöde,, Galg- 
büchyfen, Eiiig- und Del-Service 1c. ;_fei 
nem Vorzelan, als: Phantafie-Zaflen, 
Blumenvalen und Kaffebrerter, mebii meh” 
teen in dieled Bach einfchlagenden Ar 


fela, fo auch Parfümerie, und beſte Mai- 
Länter-EChofolade zu verfchiedenen Preifen. 
Er verkauft und kauſcht auch altes Gold, 
Ede fteine, Perlen und Silber ein. Mit 
ber Verſicherung befter Bedienung und bil« 
ligftee Preife bittet er um rigen Zu · 
Bd: Seine Boutique ftebt am untern 

ifſoengraden No. 120. 421 u. 422. 

10, einmann und Comp. aus 
Schafihaufen , befuchen die bevorftehende 
Meile wiederum mit einem woblaffortir- 
ten Lager von furgen Waaren und Spie- 
geln en gros, und empfehlen fi unter 

A 2... — zu en 
gem Zufprud. re Boutique if am 
dem obern Graben gi . 305 — 307. 

11. Endsunterzeichneter macht dent ge- 
ebrten Publitum bekannt, daß er Diele 
Meile mit_einem großen Sortiment At 
englifcher Näb- und Lismernadeln beftens 
verſehen ift und in den allerbilligſten Prei« 
fen verkauft: Nähnadel mit blauer, gang 
runder Debre, die den Faden nicht fchnei- 
det, das 100 36 $. im Detail, IyreoNa- 
dei befte Qualität, 100 26 f., filberne 
Debre-Nabdel erfte Qualität, 100 A 28$., 
2te Qualität, 100 a 24 $., Ite Qualität, 
100 A 20 6., balbe polirte Nadel mit 
runder Dehre, 400 16 $., dito geringere 
Sorte 31128. , dito ä 108. En Gros wer» 
den die billigften Preife geftellt werden. 
Engliſche Tapifferie-Nadel mit runder und 
piatter Spike, Das Dutend h 5 8._ _Aecht 
englifche Pfund-Glufen mit platten Köpfen, 
dito auch mit runden Köpfen, ordinaire 
Pfund-Glufen , Parifer umd ordinaire 
Glufen in Paden in allerbilligften_Prei- 
fen ; reie auch Nadel fir Sattler, Schuß- 
ftee, Kürfchner, Buchbinder und Strumpf- 
weber, nebft einer Anzahl von verſchiede · 
nen Artitein Quincaillerie-Waaren. Sein 
Laden iſt auf der Meſſe in der mittlern 
Reihe 123, 429 u. 130, neben Hrn. Ga- 
spari. Er empfiehlt fih dem geehrten 
Publitum um geneigten Zufprud). 

Matbiagfren Nadelbändler , 
aus Heldfchmeil ben Bifchofzell. 

12. Auf bevorftehende Meſſe babe ich 
mich mit einer enloen Auswahl don 
Sommer-Shamid von 4 4/2, big 48 fl., 
fehr ſchönen Fichus, fo wie mit allen Gat- 

tungen aus und unausgerüfteter Sommer · 

Hüte und Hauben verfehen ; ıch empfehle 

diefe ‚wie meine übrigen der Weitläufigkeit 

wegen bier unbenannten Modenartikel dem 
geehrten Publifum beftens und bitte um 
jablreihen Zufpruh Mein Laden ift der 
nebmliche der legten Herbſtmeſſe auf dem 

untern Graben am Haag CB No. 94. 

Zürich den 3. Sunt 1834. 

Frau Meyer geb. von Büren. 
13. Gebrüder_Pattegag von Baſel 
machen einem E. Publitum befannt, daß 
fie gut affortirt find mit glatten und bro» 
dierten Zul. Spigen und am Stüd, Band, 
baummollenen und fadenen Anfeg- Epi en, 

Füll-Haletücher und Schleyer, Zül-Krä« 

gen, Ebemifetten nebt_Hauben ;_ferner 

mit weißen Waaren, Zudienne Velvets 
ı bon nerfchiedenen Farben ; einer Auswahl 
von baummollenen Gingbams, feidenen 
und Creppetucher, nebſt ſonſt derſchiede · 
nen Waeren. Sie verſſchern die billig 
ften Preife. Auch werden ſie auf Ver 
langen gegen geringen Preis inı Boffrie- 
ven Unterricht ertbeilen. Ihr Baden if 
auf dem untern Graben No. 157. u. 158. 
4. Der Unterzeichnete wird diefe Meſſe 
wieder feine länaft betannte Bounatie, die 
Unterfte auf dem obern Sir, 
vis-A-vis der Gebr, 
ben , und empfie lich 
Waarenlager , u un d 
Smdierme und Fan LER 
annten Artı Zufpeu Huch 

: zeigten on a 
bittet um —328 end a ur 

i 
— oraveucd, Krie gewohnt, RS 
Mädenfhmeil ‚fehlen un eine 
Meife und 
vublitum Arbeiten 


fach betreffen 


N zn 


— — — — 


diesntabl auf mmfre neuen Mufter amtli- 
her Sigi, Familien Wappen, Hand« 
lung® und Sciefervettihaft ıc. wieder 
neue Beftellungen aufzunehmen unter Ver- 
fidyerung geihmadvoller u. fauberer Arbeit 
in biligftem Preis. Mufter unferer Ur» 
"beiten werden mit Vergnügen borgemwie- 
fen in dem gewohnten Laden in der Iten 
Zeile den Reben nach, vis- a-vis von 
Hrn. Gaspari aus Manland. 

"16. Job. Sacob Storg, Jacobs, 
Mefferfabrifant in Zuttiingen, wird bie 

Miefie wieder befuchen mit allen Sorten 
Taſchenmeſſer mit mehrern Stüden, von 
Verlenmutter , Schildkrot, Elfenbein ; 
Zifhbefteden neufter Fagon, von Elfen 
bein, Woenboll, doppelt und einfach; fil- 
bergarnirten ſſett von Perlenmutter ; 
filbervergoideten Klingen mıt Elfenbein in 
Ebenbolg ; Silber- und Gtahl- Klingen, 
doppelt und einfach ; fibergarnirten Feder- 
mefler , Scheeren , Rzfirmeifer ; weldye auf 
die Probe gegeben werden, alles nach neur- 
fter Fagon und billigſtem Preis. Wenn ein 

oder das andere Erüd nicht gut ausfält, 

bittet er fich ſolches wieder zürück, moge: 
en ein anderes abgeaeben wird. Geine 

Boutique ift auf der Seite gegen den Re: 

bein Mo. 38. und 39. . 

17, Endsdezeichnete danke einem E. Pub · 
Ttum zu Stadt und Land für geneigtem 
Zufpruch, und empfehle mich über die 

Mieffe mit_meinen bekannten Artiteln zu 
geneigtem Zuſpruch. 

rau Rufterbolz nee Krauer. Der 

aten ift auf dem untern Graben der 

Geilerfeite neben Frau Hinnen. 

18. Die Unterzeichnete bat, biemit Die 
Ehre, das E. Publitum zu benachrichti- 
aen, daß fie diele Meſſe wieder mit einer 
fhönen Auswahl ihrer führenden Artikel, 
als: Foulards, Creppe, aller Arten Gi: 
fet:3eug und fhöner Mühlbaufer- Indien. 
nen beziehen wird, und empfiehlt ſich zu 
geneigten Zuforuch auf's hörlichtte. 

Frau Kölla, geb. Münfisheim. 

19. Die Unterzeichneten hiben die Ehre E. 
€. Vudlikum die Anzeige zu machen, daß 
fie mit einer artigen Yuswahl_gedrudter 
Mouffeline für Frauenzimmer: Kleider ver- 
fehen find, fo wie auch mit allen übrigen 
in ihr Fach gebörenden Artikeln ie 
werden während der Meſſe den gewohnten 
Laden beziehen _auf dem untern Graben 
mittlere Reihe No. 462. u. 163. 

Geſchwiſter Bielle 

20. Sobann Robner, Modenfabri- 
tant, Ne. 201. an der Schmityaf in Her 
tifau, empfieblt fich mit feinen Artikeln 
u den billigen Preifen, als: Baummol- 
en· Betilie und Mouſſelin⸗ Waaren, 
Battifte- und Leinwand Sacktücher; Zül, 
Züllfpig und geftidte Waaren. Sein Plat 
iſt auf dem obern Graben an der Straß. 

21. Endsunterzeichneter hält während 
der Merle in dem Stand No.4.5_6.auf 
dem untern Graben , unmeit der Krone, 
eine fchöne Auswahl von Bledy-, Meffing- 
und lakıerten Waaren , zu deren Berkuuf 
er ſich einem E. Publitum beftens empfiehlt. 

Zobann Fieg, Spengler, 

22. Indem ich meinen mwertben Gön- 
nern für das mir bisanhin in meinem Des 
ruf geſchenkte Zutrauen verbindlichſt danke, 
zeige ich zugleich an, daß ich meine Pro» 
fefiion fortfübre, und empfehle mich dem 
berebrteften Pubiitum beftens; auch be, 
siebe ich wäbrend dieſer Meffe meinen ge» 
mwöbnlichen Laden No. 26. u. 27. auf der 
Rebfeite, mit einer Auswahl von allen Ar» 
ten Locken nach neufter Fagon, nebit al« 
fen in mein Sach einfchlagenden Artikeln, 
au deren Zuſpruch fich beitens empfebit 

Wittwe Heginde Beeri. 

‚23. Untergeichneter bezieht nun wiederum 
die biefige Mefie, und bittet wie bisdabin 
um gefäligen Zufpruch, nämlich für alle 

rien Horn-, Schildlrot- und Elfenbein. 
fümme und Schublöffel. 

3. €. Müller, Kommmacher, aus 

— weit der Krone No. 46H. 
Nitamı u Ehcde und Fand anmit de: 

» Lab ich auch diefe Meife meinen ge- 
ichen Stand auf dem unterm Si 
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ben vordere Geite wieder beziehe und em, 
pfeble mic) in meinen Bürftenmacher: Ur- 
tifeln allee Art zu geneigtem Zuſpruch be 
ſtens. Für ſchöne folide Waare fo wie für 
billigft mögliche Taıı ift beſtens geforgt. 
Während dieſer Zeit fo wie nachher em- 

ehle ich mein Yager in den nebmlichen 

etifeln bey Hrn. C. Kägi im Laden ge 

jenüber dem Berichthaus aufs angelegent · 
idjfte, wofeldft, fo wie ben mir im Haufe 
allfälige Beftelungen zu befter Beforgung 
auch abgenommen werden, , 

Frau Wittwe Barb. Hinnen, 

j auf Dorf. £ 
25. Ludwig Leins von Balingen ift 
über diefe Meſſe mit einem fchönen und 
vor zũglich gut gemachten Affortiment&tie- 
feln und Schuhen, für Herren, Frauen 
und Kinder verfehen ; ev empfieblt fich 
einem E. Publitum aufs befte: der Stand 
ift am Rebberg Do. 55 und 56. 

26 U. Zeufel von Zuttlingen em · 
pfieblt fi über dieſe Meſſe mir feinen fchon 
befannten Schuhen, als: Herren , Srauen- 
und Kinder Schuben, nebſt Pıntofteln von 
allen Farben: gute Urbeit und billige Prei- 
fe laſſen ihn einen zablreichen Zuſpruch 
hoffen. Hat feinen Yaden auf der Geite 
bes Rebbergs No. 63. und 64. 

277. Maria Riedmüller aud Tyrol 
macht einem €. Publitum die Anzeige, 
daß fie über die bevorftehende Meffe mit 
einer fhönen Auswahl lederner Hund» 
ſchuhe von 44 6. bis 2 rl 20 5. verfeben 
iſt; fie bat ihren Etand auf dem obern 
Graben binter dem erften Bank nabe ben 
der Krone, borüber der Hrn. Gebrüder 
Gautn von Rapperfchweil. 

28. M. Bafd) aus Göttingen empfiehlt 
fih mit feinem new erfundenen Schleif ⸗ 
Badmeral aus Paris, womit man die Feder- 
und Rafiemeffer sc. ſelbſt fchärfen kann, 
das Did. 30 R. das Stück 3$., jo mie mit 
Pariferszledfeife, mit der man alle Flecke 
aus Seiden, Coſemir und anderem Tuch 
berausbringt, das Did. 30 $. das Stück 
38., auch eguptifches Holz mit welchem 
man alles zerbrochene Geſchirr ganz ma- 
hen kann, der Stengel 3 8. das Dpd 30. 
Mein Tiſch ik außen am Neumarkt nicht 
weit von dem ehemaligen Kronentbor. 

29. Friedrich Rieter, Meilerfabri- 
fant, von Winterthur, hat die Eyre einem 
geehrten Publitum befannt zu machen, da 
er die Frühlingsmejfe mir eınem fchön a 
fortirten Waarentager befucht : dasfelbe be- 
ſteht in feinen und mittlern Sorten Tran- 
fchier- , Zafel- und Deffert-Beftede . aan 
feinen Zofchen-, Garten», Doldy, Jagd: 
und Feuerſtahlmeſſern nach neultem Ge» 
ſchmact, ächt englischen Brodierfcheerlein , 
fo wie audy von allen Sorten gröfern und 
fleinern , vecht guten Zuch- und Schneiders 
ſcheeren ; ferner befte Qualität Rajter» und 
Gedermeifer , artigen Etuis und Abziebrieb- 
men, nebft andern Artiteln mehr. Wegen 
billiger Bedienung erlaubt ſich Obiger zu 
aeneigtem Zufprucd zu empfehlen. Gem 
Stand it auf dem untern Graben an der 
Rebfeite No. 70. neben Hrn, Seiler, Kamm- 
mader. 

‚50. Sigmund Mählhauſer, Op 
ticus, von Würzburg, empfiehlt dieſe 
Suni-Meffe fein ſchon bekanntes und be- 
ſtens empfoblenes Affortiment optifcher 
Btäfer und Inftrumente aller Art, fo wie 
feine große Auswahl vorzüglicer fobä- 
tifh-rein- und regelmäßig gefchliffener 
Brillen und Augenglafer aller Art, für 
jedes Alter und Auge, fowohl für kurz. 
als auch für mweitjichtige Perfonen , die, 
bermöge der dazu verwendeten febr reinen 
Maffe , vereinigt mit den muübevollften 
Schleifarten,, (nah Wolafton ) mıt Recht 
Eonfervationg-Brillen genannt zu werden 
verdienen, da die Gehtraft , aͤuch Telbit 
beum anbaltendften Gebrauche, dadurd) 
nicht im geringften ermübdet , folglich auch, 
nach der Erfahrung der berühmteften Au» 
genärzte Deutſchlands, nicht, nur allein 
nicht gefhmächt, fondern dis im fpäteften 
Alter in autem Zuftande erhalten wird 
Mir dem Berfprechen der möglichkt, billi- 
gen Preife und folder Behandlung, bittet 
er um geneigten Zufpruch. Geine Bou— 


tiaue ift wie gewöhnlich No. 46. u. 47. auf 
dem untern Graben, Rebfeite, der des 
Hen. William von Zürich gegenüber. 


31. Modemwaanren-Lager 
Au feften Vreifen, 

Gebrüder Schleifingaer mahen ei- 
nem geehrten Publikum befunnt, dag ſie hie v 
mit einem volftändigen Sortiment Pari- 
fer Modewaaren angelangt ind, als: Hand = 
ſchuhe, fl d’Ecosse in allen Farben, auch 
in englifchem tissu, und auch in jarteızz 
Leder glacırt und unglacırt, Col-Eravateza 
in allen Farben, Hemderkrägen nad) denz 
neueften Geſchmacke, Hemderknopfchen vo n 
Silber und dergleichen vergoldete und 
von Schildkrote, gefütterte Winterſchuhe 
für Herren und Damen, Hoſenträger oder 
breteltes ın allen Sorten, Bonnets grecs, 
Ceinturen-&chnallen, von allen Sorten , 
und aus den beiten (Fabriken Englands; fü 
mie ein Sortiment Sommerhofen. 


aken. 
Unglacirte Handfchube fürDamen, das 
Paar 7 
e Herren 81R 
Blacırte „ Damen 9 
dito * erſte 
Auswahl 40 1/2 
dito A „ Nerren 10 1/2 
Handſchuhe in Al d’Ecosse in allen 
t j Farben 14 
. in englifchem tissu in al« 
len Farben einfach 9 
F in &eide v. allen Farben 19 
Hemterknöpfe, doppelt, in Schild» 
fröte,d. Paar 21/2 
„ Pr ee 3 
jr 7 ilber fago« 
nirt 11 
“ „ dito, vergoldet, 


, glatt u. fagonirt 14 
Eravatten mit weißem Boden, in 
. verfchiedenen Deſſins ‚wie 
auch einfarbig, das Stuͤe 41 4/2 
erite Ausmwubl 4114/72 


» feidenein verfchied. Farben 81/2 
„ in Satin mit galten 23 
- erſte Auswahl 28 
5 in Ebalg, mit Falten 23 
“ erfte Auswahl 33 
„ in Geidenfammt, glatte 27 
» mit Schlaufen 36 
“ in Satın turc 9 
» erfte Auswahl 4a 
R mit Schlaufen 49 


Ceinturen-Schnallen gut im Feuer 
vergoldet 45 
» „In fchwarzem Jais 10 
Geſtickte Schuhe für Tamen 22 
hs 2. für Herren 25 
Enguſche Nahnadeln, durch die Hand 
verfertigt, nicht durch Maſchinen 
(werden auf Berlangen zur Probe 
gegeben ): ö 
ifte Hirtung , ordinär, d. Hundert 5 
Ze u. n n„.,“ 612 
Ste „ doppelt polirt, 7 
dte ertra po.irt mit run« 
den Köpfen 10 


Mit goldenen Köpfen fuverfein 41 
Vertärkte Nadeln für Schneider 51/2 
dito, mit runden Köpfen 8 
dito, mit blauen Debren 44 


Zapifferie-, Steaminnadein und Etefjen 
um Sticken des Canevas; breiöbrige 
Yiadeln „sum Öchattiren der Stideret, 
fo wie eine Menge anderer Artikel, der 
ren näbere Beſchreibung bier zu weit 
läufig wäre. 
Sein Lager it während der Meſſe auf 

dem untern Hirfchengraben in ber vorderu 

Ullee No. 219 und 250. 


32. Endsunterzeichneter empfieblt auch 
über diefe Meſſe fein befanntes Waaren ⸗ 
Lager von allen Arten Berner, Franzo⸗ 
fifcher und Holänder-Leinen , glatt und ger 
bildet von 3/4 A 20/4 breit, nebft einer 
Auswahl Wollentücher und andern Artis 
fein mebr; er verkauft Stüd- und _Ellew 
weis, unter Zuficherung ächter Waaren 
und reeiter Bedienung ; bält immer feis 
nen gleichen Laden No. 257 u. 258, der 
Kirche gegenüber. 

3ob. Ulr. Humbel von Unterſtraß 


Nro. 48 Montag, 


Zürcherisches 


Den 3. I. Ulrich, 








Alels - Artikel. 


1. ——— empfiehlt auch 
über dieſe Meſſe fein bekanntes Waaren- 
Lager von allen Arten Berner, Franzö⸗ 
fifcher und Holländer. Leinen , glatt und ae« 
bitbet von 3/4 & 20/4 breit, mebft einer 
Auswahl Wollentüher und andern Arti- 
fein mebr; er verkauft Stüd- und Eilen- 
weis, unter Iuficherung äcter Waaxen 
und reefitee Bedienung ; hält immer feir 
nen gleichen Laden No. 257 u. 258, der 
Kirche gegenüber. 

Iob. Ulr. Humbel von Unterftraf. 

?, Auf bevorftehende Meſſe babe ich 
mich mit einer jiemlihen Auswahl bon 
Sommer -Shawls von 4 1/2 bis 18 fl., 
fehr ſchönen Fichus , fo wie mit alfen Bat 
tungen aue und unausgerüfteter Sommer- 
Hüte und Hauden verfeben ; ıch empfeble 
diefe ‚wie meine übrıgen der Weitläufgkeit 
wegen bier unbenannten Modenartitel dem 
geehrten Publikum beftens und bitte um 
zablveihen Zuſpruch _ Mein Laden ift der 
nehmliche ter legten Herbſtmeſſe auf dem 
untern Graben am "gr CBNo.9. 

Zürich, den 3. Jum 1831. 

Frau Mener geb. von Büren. 

3. Louife Meder, Modiste, von 
Luzern , empfiehlt einem verehrten Pud- 
litum ihr affortirtes Yager von Sommer 
büten , Hauben und Shemifetten für Frauen 
und Kinder, Halstücher , lederne Hand: 
ſchuhe, Herren-Eravatten , Geintüren 
Sar- und. Zaftetband , weißes brof: ixtes 

leiderzeug nach neueſter Mode, Tül und 
Zülband, Entredeux u. f. w.; dur: 
ey. Preife und gute Waaren hofft fie 
tas Zutrauen derjenigen zu erhalten, die 
fie mit ihrem Zufpruche beebren. Der Ya» 
en it auf dem untern Grabe in. der 

lee Mo. 338. u. 330. 


4. Friedrich Nieter, Mefferfubri- 
kant, von Winterthur, hat die Ehre einem 
geehrten Publitum befannt zu machen, daß 
er die Frübtingsmeffe mir einem ſchön af 
fertirten Waarenlager befucht : dasſelbe be: 
ftebt in feinen und mittleren Sorten Tran« 
fchier , Zafel- und Deſſert · Beſtecke aan 
feinen Zofchen«, Barten«, Dold», Jagd⸗ 
und Feuerfiablmeffern nach neuftem Ge- 
ſchmact, Acht englifhen Brodierfcheerlein, 
fo wie auch von allen Sorten gröfern und 
Heinern , vecht guten Zuch- und Schneider» 
feheeren ; ferner befte Qnalität Rafier- und 


Federmeſſer, artigen Etuis und Ubjiebrieb- 13 


men, nebftandern Artikeln ınehr. Wegen 
Bibiger Bedienung, erlaubt ſich Obiger zu 
gene gtem Zufpruch zu empfeblen. Gein 
tand ift auf dem untern Graben an der 
—8 No. 70. Aeben Hrn. Seiler, Kamm- 
5. Endsunterzeichneter verdankt eii 
€. Publitum su Stadt und Land den 8i6 
dahin geheigten‘ Zuſpruch und empfiehlt 
befte mit feinen länaft geführten 
rtitein ‚als: Percale, gar und der 
färbt in verfchiebner Qualität, einer jünaft 
erhaltenen Parthie-cecht ihöner. englifther 
en, 


7. 


y ertuch 
Dans! Fre 
509, „gebieicht und gefärbt, fchmar: 
rei ötrümpfen , weinen 'u. ſchwar · 
um. Strüripfen ; Steifsteinwand, 

. Gteiffutter, Fifdybein für-@oxfer, 
daumm. and Rudermatten gekarteter 
„ame Mu ———ã auch tebme 
— —— arten an. Unter Zur 


Waare "Der 
ienung. bältühen ar gedeeüger ve 





den Vaben auf dem untern ‚Graben der | rdumige Stube mit Wandkaſten, 4 Ne 5 
Dandfarıt gegenüber , wie auch im La ; benfammer, noch eine Kammer und 4 Kü- 1. 


den 16 juni 1834. 


Wochenblatt. : 


im DBerichthaus, neben der Poft. 


den neben der Meile au der neuen Währe. che; auf dem vierten Boten 2 beiybare 


ob. Guggenbühl. 
6. Stepb. Spengler von Echaff- 
baufen empfiehlt ich über diefe Meſſe mit 
einem ſchonen und vorzüglich gut gemach · 
ten Aſſortiment Schuden und Stiefel, als: 
Sperren: und Knaden Halbiliefel, Zrauen- 
zjimmerftiefel, Zeugſchuͤhen mıt und ohne 
Galofchen, ſchwarze rauhe Töchterſchuhe, 
Stramig Pantoffel für Herren u, Fraueu 
billige Preiſe laſſen ihn einen zahlreichen 
Zuſoruch hoffen. Sein Stand iſt auf dem 
obern Graben linker Hand, erſter Laden 
Mo. 330. u. 331. i 
7. Unterjeichnete macht einem geebrten 
Publitum_ die Anzeige, daß fie alle Sor. 
ten neue Spiegel verfertigt und verkauft, 
auch alte Spiegel repariert, welche Feh 
ler im Merkue und Rostsleden haben oder 
fonft befchädigt find ,_friich_belegt und ge- 
ſchliſſen werden müſſen, fo dag man Nie 
von neuen nicht unterſcheiden kann. Auch 
verfertiget_fie ade Arten vergoldre Rub- 
men für Epiegel und Porrraus mit und 
ohne Verzierungen, um billigen Preis. 
Sıe empfiehlt fidy zu geneigtem Zuſpruch 
aufs _böflichite. 
. Georg Gampert fel. Wittwe, 
Spiegelmaber, ın Steitſort, über 


diefe Meſſe auf Lem untern Graben 


neben Hın. Bamberger. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


8. Sn der Bieglerifchen Buchhandlung 
allhier ıft zu baden : 


Beiyäftigungen für die Tugend aller 
tände, von einer Geſellſchaft Gelehr | 
ter und (Erzieber, ‘ Heft. gr.8. Stutt- 


gardı, Geheft a 18 8. 


deutfche Volt. Ein Handbuch zur Ver: 

breitung gemeinnügiger Kenntniffe und 

zur Unterhaltung, in & Bänden, A 

verpjig. Erſte Lieferung a 16 fi, 
Redau Gemalde von Deutichland nach den 

neuften Anſichten für die Zugend und 
ihre Freunde. 3 Hefte, 8. Stuttgardt. 
‚Sedes Heft a 12 6. - f 

9. Soanellgünder.(Zündbötzchen ) 
congrevifche, welche durch blope Rei- 
dung gegen einen Stein oder Holz ſich 
entzinden, Verſchiedene Sorten von 
ade-Tbermometernin&tuid. Im 
Meierdhof 24. gr. Statt. 

10. Im Zeller ſchen Laden oben an der 
Marktgaß ıft wieder ganz gu angelom · 
mener jeiner Gt MURBen- in Zöpfen 
von 2 tk. 135 ß., offen A 20 5. pr. Ib. 
R haben, fo wie au) von der beliebten 

olenta oder Kartoffeln-Grüge A 6.5. pr, 
ib, monon 4 ib. eine gute Suppe fürs & 
—8 iebt, Um mit dem noch vor 
rathigen Camillen: aufjuräumen wird 


Ba Pa Pak v any D zeit fehöner 
und quter Cake *1 pr. ® zu haben 
iſt, kann man im Berichthaus bernebmen: 
12. Im Til auf Dorf iſt recht guter 
direr "Marktgräfler- und Reifwein 
mer- und Zaufenmweid zu haben.: 


13. Ein vor wenig Jahren ‚bereits 

eu erbauted , an einer der froh } 
onnenceichtten und geräufchlofeften Lagen 
der gröfeen Stadt befindliches. Haus , wel 
ches enthält auf dem eriten Boden t Stür 
be, A Küche, Holgdehäfter und 's. 7 Ud- 
teitt; auf den zweiten Boden zwei [a 
mige Kammern , 1 SHolgbebälen ac, 
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Zimmer ,. i Kammer und 4 Plunderkäm- 
merli: ferner 4 Winde und 2 febr aute 
Keüerli. Dieſes Haus würde ſich gan 
voxzüglich für jemand eignen, ber eine 


stille Lage, verbunden mit frohmüthiger 


Umgesung liedt. 


14. Düngerfalg: Es iſt daffelbe ein 
gar befonders autes Düngungs · und Beiz« 
mittel, ındem es bag Land nicht mägert, 
fondern durch die fetten Beſtandtheile bes 
Erdfalzes und des Salpeteritorfes , welche 
darin enthalten find, wodlthuend befeuch- 
ter. Solches it Sentner- und Pfundweife, 
nebft Klee, Yügerne, Mlattenklee- und 
Reyzgras · Saamen zu haben bey. I. €. 
Schennis No. 611. nahe am untern 
‚Münfeniteg. Zugleich empfehle ich mein 
ge von ächter Venetianer umd Canea⸗ 

fe. 

15. In No. 4173. auf Peterbofitadt fie- 
gen zum Verkauf: fchöne ein und zen: 
ſchlänge Better, ſchöne Madratzen om» 
merdecken, Kaften, Tiſche, vieftitchti * 
NVacht; und we, Kinderfefleti , 
Nachtſtühle, Seſſel, ttſtatten, Com · 
moden, Schreibtiſche, Meine Seretaite, 
8 Stüd Chamvaner Glaſfer 5 bömifche 
‚Gurtevn, 4 Lüpf, Wailerkeffel 18 f., 2 
Klittierfprigen , fchöne Indiennen, Huld- 
tücher , fehöne NRuhbetter, Much iſt in 
Eommifion zu verkaufen: 1 Gläftetifch, 1 
Heinee Tiſch, 4 zinnernes Gläferbrett, 4 
——— —VD FREE Kai 
ven-Mantel, ich im Kauf und Verkau 
auf das hörlichfte empfehlend. 

16. Wo in einer mechanischen Baum⸗ 
woltenfpinnerey wegen Mangel an Platz 


ſechs noch in zutem Zuftande ſich befin- 


dende einfache Vor: und Auskarden, taug- 
lich für eine Adganafpinneren, in bilfigem 
Preife zu verkaufen find, it im Bericht: 
hauſe zu vernehmen. : 

47. Der Uxterzeichnete hat zu verfaw- 


"fen: Eine neue_ Zwirnmaſchine mit 24 


Spillen, und winfcht eine no im brauch · 
baren Stand ſich befindende mechanifche 
Baumwollen Vorkarte zu kaufen 
Heinrih Hindermeifter, 
Niederdorf No. 631. in Zürich. 
15, Schöne mit Flaum und Rofbaar 
gefüllte Unter-Ermel’ ſind immerfort zu 
baben für 22 $. ‚N. 4 8. in No. 
476. unten. an der großen Hofſtadi. 
19. Durch Zufall 3 beſonders gute Stod- 
uhren, bie, Stund und Vierte ſchlagen 
und 40 Zage gehen, in billigem Preis: 
an der Schoffelgaß No. 253, 2 Treppen 
bach. 
20. Zwen einfdylänge Better mit_oder 
obne Madrahen amt Beithatten 


ufall ſehr billig. 
EB On archen höherer Dubtaften für 
"n. ine Blnmentrage, 6 gut at "en. 
ordern 
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N gegen lafirte free — 
orten utlrea. =r,, 
— 


%6. Ein noch fo aut mie neuer Brat- 
oien ſammt Tbrirli und Beſchlag, um bil 
liacgn Preis, ın No. e6 an der Weiten 


auf. 

27. Ein fchöned nusb Buflert, Fenſter, 
Fenſterladen, Drarbgitter, 2_ Ctegen. 
im gleihen Det it ein geräumiaes, 
tredtenes Magazin, Dentih au einem dom 
tor oder Werknuͤati, von Stund an aus 
auleiben, 

25. Im Epegeren Laden zum Störchli 
No. 624. im Nicde.dorf ift wieder frifner- 
Uingen anaelan.t, feine Portorico und 
Marv'and Rauchtaͤbacke, fo wie auch aanj 
ertra feine Varinas Canaſter, und der, 
ften vor vieien Iabren allgemein belıebre 
Justus Louisiana, aub Giyarren wieler 
ten Qualitäten, alles in febr bonorablen 
Preiien. Auch ven dem crira auten ro« 
tben und weißfen Weineriiq , engliich flüf 
fiaem Waſchblau, und der febr beliebten 
Miederländer. Zinte, iſt wieder ziemlicher 
VBorrutb vorhanden, und werden alle dire 
Artikel einem E. Publikum gu Stadt und 
Land uiter Zuſcherung ertra aurer Qu: 
liräten und biligfter Preiſe beitens em 
pioblen. 

29, Im Laden zum grauen Wind auf 
Torf iſt zu baden: beftgelottene Butter in 
Färchen von 50 — 70 Ih. zu möalichſt bils 
ligem Preid. Melis in Süden j ım Ein 
keden_ von Früchten Dientich „ ebenfulls 
Tußerſt killias ſchöne frifche Aitronen a 
und 5 8., Chocofade von allen Sorten 
nach früber betannt gemachten Preifen : 
reifch erhaltene ferne Wald: und Zufel 
Schwämme, unte: den eritecen ganz feine 
für Kinder ; fo wie hon nun an weißer Sago, 
fein gemahbltes weißes und braunes Seuf⸗ 
Yyulver: Morcheln, Lorbeerblätter, Ga 
pern und Sardellen. 

39. Engliiche feıtene Monchoirs foulı- 
lards nach nenftem Geſchmack von 4 fl. 255. 
bie 3 fl. 20 F. das Stück; ſchöne binur 
ſchwarze Marcelines und breiten Gros de 
Naples, und farbige Taffet Reſten, ſind 
zu billigen Preifen in Mo. 280. H. Stadt 
euf dem innen Reih, 3 Treppen hoch, 
zu, biben. 

31. Ein Marker aut conditionirter War 
an. Eme Hängiampe, geeignet in einem 
Eompteir. 

32, Verſchiedene orten Lehen» und 
Zebenden-Weine von den. Jahren 1322. 
25. 27. 28. 31. 32. u. 4833. find zu billi 
gen Preifen, und gegen baare Bezab'ung , 
in größeren oder kleinern Parthien, aus 
dem Braumänfteramt zu bejichen. 

3.9. Mülter, Amtmann. 


33. Dos ın der Neuſtadt gelegene, mir 
No: 462, bezeichnete Haus zur weißen Li: 
lie genannt, melches entbält: 5 heizbare 
Zimmer, 3 Kammern, 3 Küchen, 4 ge 
mölbten und 1 Rieinen Keller , 4 ZRufchhaus, 
2 arofe eingefchlagene Räume, 41 Winde 
und 4. Kaljlammer. Unjumelden in Po. 
23, im Rindermarkt. J 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


33. Eine ſehr geräumige und helle Stu- 

‚nebkt einem Kabinerte mit oder obne 
Frrubein , für die Sommermonate, wozu 
W higenfalls noch eine Kammer, Keller, 
Mlundertanimer überlaften werden tann 
21 id; auf.tom Meinvlah 

35. Buch ig! Maus fünitige Kicch« 
weib, sine duferit frohmütbige, Wehnung, 
in ber Nähe des Hirichenarabend.za ver 
mielhen ielbige beſttht in einer ı Stube 
init Käbinek noch ‚einer, Uenern tube 
ih? Kammern, ‚Küche, Keller und Way 
au Bolj, das Banje it mit Kiner Thure 
ei r ' 4 in Ex 

5,0 — tchwerb ifkaum Aus. 


feiben ei“ fonnenreicbes Wohnge⸗ 
u MErube, Nebenitube, 
Br eier... Dolzbehälter , 
Yılr auf Verlangen 4.oder 


*8 auf, Kir 
. % 357, une 
—— 
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lerli Aſchentollen, eignem s. v. Abteitt 
end Platz zu 50. 

„38. Eın fieines Wohngemach für 2 Per- 
ſonen, enthaltend 4 Srübihen, 1 oder 2 
Kammern, Platz in der Küne und zu 
Holz und 4 Kellerli, in Hottinzgen am 
Klerdah No. 101. 

39, Ueber den Sommer ein Wohnze 
mach oder auch nur einzelne möblirze Zim · 
mer , in Mitte der Eradt, 

40. Schöne mölirte Zimmer mit fihö- 
ner Ausſicht nebt 2 Glen, find von 
Etund an ju haben, mit oder ohne Koll, 
beim Widder im Reunweg, 1 Treppe hoch, 

al. We ein Zimmer mit Nedenzimmer 
und quter Koft erhältlich ift, kann man 
im Berichthaus eriabren. 


42. Zwey heisbare Zimmer nebſt Küche 
und Holubehalter und eim Kellerli, auf 
tommende Kirchweib. . 

45. Eine aeräumige, heitere Stube mit 
oder ohne Mobilien nebſt Kot. 

41, An einer der on enehmiten Tagen der 
Stadt if an eine honette aber nicht gar 
zahlreiche Famike ein Wobn zemach von 
Stund an oder auf KHirhweib in Em 
vfang zu nehmen, boftebend® in 2 3 oder 
nat Belieben in 4 beijdbaren Zimmern, 
2 Kabinet ,„ 2 Kammern, Keller sc. alles 
ſehr begue in 

45 Ein Wobhngenah auf Kirchweih 
beftehend in einer Stuee mit Cabinet und 
noch tiner Stube mit Wandkaäſten, Kü- 
che, 4 oder ? Kammern und 1 Plunder 
tammer, Matz zu Ho z und 4 Keller, in 
Rennweg No 367. 

15. Ein in gutem Zuftand fih befinden 
der Bartaften. Ein Männerort in Großen 
miünfter auf. der Einvorlirche in Min- 
at im Fraumünſter auf der ‘Empor: 
irche. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


47. Ein Wobngemach mit 2 beisbaren 
Zimmern auf fünjtiae Kirchweih 

43. Ein Heines Wohngemac für men 
ſtille Verfonen, auf Kirchweih. Mm gei 
hen Orte iſt eine Infanterie= Dfficiers 
Uniform za verkaufen, 

49. An einer frobmütbigen Page der 
Stadt wünfht man auf Kirchweib in Em 
pfaag zu nehmen : Ein beiteres Wohnyim- 
mer mit Kabinet und noch tinem beiybar 
ren Zimmer , einer Kammer und Mäyde- 
kammer, Küche, Kellerli und Platz zu 


24. 

50. Es verlangt jemand ſoaleich, 10 
Minuten von der Stadt, auf ein neu er⸗ 
bautes Maus 3000 fl. auf vorftandsfrene 
doppeite Unterpfand. 


Nachfragen nach Arbeit. 


51. Ein junger Menſch von bereits 12. 
Jahren, der eine ſchöne Handfchrift be 
fügt und eine ‚gute Auferzirbung genoifen 
bar, empñehlt fih in ein Handele. oder 
Kaufmannshaus, und würde fich au allen 
— Gefchafton wiliy brauchen 
affen 

32. Ed münfcht jemand zur Ansfüllung 
iniger Mußeſtunden Palligrapbifcye Arbei- 
ten, audy für den Ueberdruck, in allen 
br zu übernehmen. ! $ 

33. Indem der Unterzeichtete dem reiy. 

irblikum fürdas ihm Bisdabin gefchenfte 

utr auen feinem nerbindlichflen Dank be- 
zeugt, macht er hiermit die ergebene An- 
aeige daß er feine bisherige Wohnung 
verinffen und num eine folche bei’ Hrn. 
Zurder und Vaſtetenbacker Schoͤch im Rin ⸗ 
dermarkt bejogen hal. Er empfiehlt “Ach 
—8 im Raſieren, Hagrſchneiden un 

jſiren ach ſedem beliebigen Beihmade 
und unter der Verficherung, daß er ſich 
en angelenen fevn kaffen: wird , "bie. Zu: 
riebenbeit devienigen Herrn und en, 
weiche ihn mit ihrem Zutrauen beetren 
zu veraroßern. Eine fchöne Auswahl vor 
allen in feinen Beruf einfchlagenden Ar- 
beiten . u ſehr mwohlfeiten Preifen vor 
vät 11 

* Zofepb Müffel, Friſeur. 





men maẽ daß 06 Leute giebt, die ausfı. 
ae, als od ih mich nicht mehr mit den 
Schropfen adgebe, fo fühle im mich ver- 
vilichtet, dem E. Yublifum bekannt zu 
macen, daß dem nicht alſo fen und ich 
noch an dem nimlichen Ort wohnhaft bin, 
and) diefelbe Miad noh bei mir tt, Die 
von meiner fel. Frau im Gchröpfen un: 
teeribtet worden it 

Tob. Heorg Koller, Echröpfer, 

mwohnbıft im Niederdof Mo. 723. 

„ben Frau Schneider geb. Huber. 

53. Eine ehrenfeſte Perſon aus dem 
Canton Wa .dt,deven Zreue man verächerr 
feon fun, und die aut fransdiich fpricht, 
mwänihte an einen honetten Play zu kom 
men ald Stuben- oder Kindermagd, und 
koͤnnte von Stund an oder auf ein be 
ſtimmtes Ziel eintreten. 

56 Es wünſcht ein Knecht auf Miraa 
retha angeſtellt zu werden, der in Haus 
und Gartengefchäften geüdr ul. 

37. Endsunterfchriebener fühle mich ver 
vflichtet einem bobarebrten Publikum zu 
Srart und Land auf das börlichite zu dan« 
ten für das meiner Frau fel. ſchon viele 
Jahre gätist geſchenkte Zutrauen. Daıh 
arfonnen dia den, Beruf in meinem ar 
men fortzuführen, fo cefomman diere ih mich 
bey einem hoch zeehrten Publikum zu Strdt 
und Land in meinem erlernten Beruf, als: 
im Auffarben weißer und fchwarger Indien, 
nen nebit anderen gefä.dten Kleidern zum 
Waſchen und nad Belieben zu alänyen 
oder zu glätten , ich nebme auch aller Ars 
ten weißes Zeug zum Waſchen an; es bittet 
um geneigten Zuſpruch 

Rudolf Krauer, GSlaujer, 
ander Weggengaf No. 462. 


Uachkragen nach Arbeitern. 


58, Wo ein geſchickter und geitteter 
Modelſtecher Anſtellang den Fönnter ıft 
im Berichth rus jur erfoaien. 

39. Ein Men von 20 — 40 Jatren, 
der gute Zeuanijfe von Fleit und Treue 
aufjuwerten hat, die Hwuszefhäfte kennt 
und ım Fall it einen premlich großen Gar- 
ten gehöcia beforaen ju können, wird auf 
künfrıae Margareth ı in Dient genommen. 

60, 8; wird auf Margaretba eine recht 
ſchaffene Maad in einen Laden begehrt, 
welche liemen und näben kang, fi aut 
zu andern Hausgerch ifren williq ageb ·auchen 
ließe, und welche auch gute Zeuanife auf 
zumeifer hat ; 

61. &3 winfchte jemand 4 oNer 2 Zöh- 
ter in die Kebre zu nehmen, um denfelden 
den Seiſelflechter ⸗ Beruf zu lehren. 


—— — 





Nachkragen nach verlornen 


62, Letziten Donnſtag Abend ließ je wand 
eine Zonnenfhirm an einer Hecke unweit 
dem GSchugenbaufe fiehen , Dderieibe_ it 
dunkelgrün mit weiß und ſchwarzer Bot⸗ 
dire, einem weißen eifenbeinernen Rıng, 
und bat an tem Stecken einen runden 
fchwargen Haten. Man bitter dem vedli 
hen Finder gegen ein honettes Zrinfgeld 
une gurige Zurüdgabe. 7, 8 d 

63. Freutaad den 43. dieh ik auf dem 
Stüdlmarkr ein blau feidener Schirm fies 
hen geblieben ; da man nugeräbe weiß, wer 
ibn aufgehoben bar, fo. birtet man ſede 
höflich um die Zurückgabe, wofur man 
erfenntlich feon wird. +d.Bah- & 

6 Donnerfiag Abend. verför jemand 
von der Keone bid.an die odere Kwchraß 
einen gen und famaun Spam von 
Crepelisen , für deſſen Zurückgade mat 
dankbar: fenn wird: MALTE: 3, 

65. &e at Montags. den 9. Died, entr 
weder. aus Merfehen oder abfichrlich_ein 
beaun-feideiter Schirm, dee wegen Dlör 
digkeit einige Unter lagen, einen meffing« 
Stab, worauf am ohern Theile U. F. 7 
viert in und duchfenen Haten dat, im Rüs 
den *2— ae neh 
mann und kefon‘ te ” 
der der Mufenm.Beiellicgaft aufmesttam 
gemacht werden. Inn & Outgrguali 

66: Ledten ren Mbend ‘bat rin 
Zöchterli ein bloßarünitdeenes zifchli mir 


— — ma 2 a mn 


von der Schuüſſelgaß über die untere 
Brüde, die Marktgaß binauf duxch ten 
Rinder und Neumarkt, den Graben auf 
und ab, verloren; ber (Finder ift hödich 
erfucht, es in No. 151. NM. Stadt abzu- 
geben geaen ein anſtändiaes Zrinfgeld. 

67. freitags den 6. dieß if von Zürich 
bis Baertorf verloren gegangen: 4 Faß 
Schnupftaback bezeichnet C. F. No. 1656, 
eirca 4 0/0; mer davon im Berichthaus 
oder im Löwen in Bafferftorf Kenntnif 
geben kann , hat ein der Sache angemeffes 
ned Trinkgeld zu gemwärtigen. —— 

68. Montag den 9. Brachmonat iſt ein 
Heined weißes Hündli männlicher Art ver» 
loren gegangen auf dem oberen Graben ; es 
ift bald geſchoren und har Lampöbrli und 
ein ledernes Halsband mit gelbem Zeichen. 
Der reduche Zurückgeber bat cin ange 
meſſenes Zrinfgeid zu erwarten. 

69. Eonntag den 25. May Abends verlor 
jemand in Hönagg in dem Gedränge der 
Wienfchen eine Haarkette; dev rebliche Fin- 
dee ift erfucht , felbige gegen ein anftändi- 
ard Trinkgeld im Niedertorf No. 625. ab» 
jugeien R 

70. Von ter Reitfchule auf dem Hir- 
ſchenaraben durch die untere Zäune bis an 
die Marktaaife, bat jemand ein wollenes 
brodirtee Kindertäfchli verloren; der Auf ⸗ 
hebee üft erfucht, felbiges gegen Erkennt: 
lichteit im Berichtbaus abzugeben. 


Ameigen von Gefundenem. 


71. Es it ein Feines goldenet Ringlein 
arfunten worden auf der großen Hofſtadt. 
Wer daſſelde verloren bat, kann fich mel- 
den im Niederdorf Mo. 529. 

72, Ein Bund Hase in Papier einge, 
widelt. 

73. Montag den 9. Juni it mir ein 
Hleines Hündli , mweiser Baſtard mit kur 
zen Deinen, männlicher Art, Halsband 
und Zeichen 360, zugelaufen ; gegen Ein- 
ſchreid · und Buttergeld kann es der Ei- 
gethümer ben E. Boßhard in Hotlingen 
abholen. 








Amtliche Ameigen. 


74. Die Hauptäbung der Eharffchi- 
hen des erften Bundes» Auszuges nimmt 
ihren Anfang Dienftag den 24. Juni und 
dauert 6 Tage. 

Die Hauptüb una der Scharfichligen des 
ıwenten Buͤndes Auszuges nimmt ihren 
Anfang Donnerftag den 26. Juni und 
dauert 4 Tage. 

Sämmtliche zu diefen benden Auszügen 
gehörende Mannichaft bat fih an feftae 
fegten Tagen, Nachmittags punct 4 Uhr, 
beom Schwanen in Horgen veqlementar 
rifch bekleidet, bewaffnet und nusgerüfter,, 
einzufinden. 

Es wird genaues und pünctliches Erſchei⸗ 
nen erwartet, indem Ungehorfame einer 
Angemeffenen Strafe fih nie entziehen 
tönnten. 

Wadenſchweil den 42. Suni 1331. 

Das Scharffchütien- Commando. 

‚15, Fünftigen Donnerftag , ald den 19. 
dieß Nachmittags um 2 Über, wird auf 
Genehmirung der Scyanzen + Commiſſion 
die Stadelhorer-Brüde zum Abtragen öf- 
feretich verfteigert, und dag Holz und Ei. 
enwerk an den Meiftbietenden erlaſſen, 
die Gantbedinguiſſe find bei Untergeichne- 
tem einzufehen Pa 

ürıch den 42. Juni 4834. 
Names- der Schanjen. Commiſſion 
det Serretaic 
1... 3b. Frey, Ingenieur, 

a Betanntmachung 

Den: Bezug der Bermögend- , Erwerbs: 
und Eintommensfteuer flirt das Sabr 18h 
betreffend, verordmet der Befchlug des 
großen Rathes Hom“43,' Januar 4834 

es folle das Vermögen mit einem halben 

anfen von 4000 Franken (alfo mit der 
Ifte desjenigen, was für 1832 bejogen 
worben ‚).der Ermerb und das Einfommen 
Fi Sn ornfiher. Elaffen ‚ Eiatbet, 
- gu wie Io * 

feuert werden.” f 
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leitungen zu sordert 

Einwohner ber ans Werden (ee 

aend weiche Ay —2* fadu 

tigen Dienaboſe ui Die & 

Ge für das Sabre —B 

erſten Mahl unterliegen vn € t 

gen, weiche Erklärung 16 mie 1, om 
tung oder Verminderung ihreoat, Orc, 
Erwerbs oder Eintommenn aD men 
Fall find; namentich yeie“ yaachen in; | 
mögen oder Erwerb wegen en —B0 
nen Veränderungen durch Werne atttete, 
Zbeilun:, Erbfcaften, Errictun 1nq, 
eigenen Hausba tung u. |. w, hantMer 
dert bat, anmit aufgefordert, unn Tan, 


unter Androhung einer Buße N * 
fen, die einem jeden Saumjeliaen aufe 
legt würden, obne Verzug auf dem biefiarn 
Stadthaus teuerrformuture abzuholen 
und diefelben bis ſpäteſtens den 30. Diejeg 
laufenden Monats mit den erforderlichen 
Erklärungen verfeben, dafelbit wieder ab. 
augeben, woben zu bemerken ift, daß ben 
Anzeigen allfalliger, Verminderunzen des 
Vermögens oder Ermerbes die Angabe 
damit_zu verbinden it, auf welche Art 
und Weıfe die Verminderung erfolgt fen, 
und daf für alle diejenigen welche keine 
GSteuerformulare abholen , die an die vor- 
bergebende Eteuer aeleitteten Bentrüge 
als Grundlage für die dermablige Zaration 
angenommen werden. £ 
Sum Bebuf des Abbolens und der Wie- 
dereingabe der Gteuerformulare, it auf 
dem Stadtbaufe cin eigenes Düreau eröff- 
net, in welchem (mit Ausnahme der Sonn» 
tage) täglich von 2 — A Uhr Nachmutags 
Befcheid ertbeilt wird. 
ürde wider Ermarten irgend jemand 
den, bis zum 30. dieſes Monats anbe- 
raumten Termin verfäumen, fo wäre der- 
felbe nicht nur im die oben angedrobte 
Buße verfallen, fondern er hätte auch den 
Nachtheil, mit allfälligen Reclamarions- 
Begehren nicht weiter gehört werden zu 
können, einzig fich feibft zugufchreiben. 
Zürich den 5. Brachmorat_4*34. 
Namens des Stadtraths 
die E.inzley 
‚77. Für den Gebrauch einer_Gantftube 
mwied eın geräumines heigbares Zimmer zu 
miethen gewünſcht. Diesfällige Anträge 
find an ten Str. Stadtrath Er.ner einzu 


geben. 
Zürich tem 9, Brachmonat 4833: 
Das Quartieramt. 


78 Büher ⸗Verſteigerung. 


Den 20, dieß wird im SHandlungslocat 
um gewundenen Schwert, unterhalb der 

etza in Zürich, das Bücperlager des gem. 
Buchhandlers K. Meifow öffentlich vers 
fteigert werden. Es entbäls- Dajfelbe eine 
bedeutende Zahl älterer und neuerer , ge 
bundener und ungebuntener Schriften aus 
alten Wiffenfchaften. Das Berzeichniß:der« 
felben:, jo. mie; Die Bücher felbit können 
den 19. tieß bafeldft eingefeben werden: 
Die Auction beginnt Vormittags am $ Uhr. 


Büridy den 40. Juni 1834. 
Die Guntbeamtung. 
79. Pachtunzeige. : 


Die Gemeinde Wadenſchweil it willens 
auf nächnkommenden Martini das ‚Ge- 
meindhaus zur Sonne wiederum für fechs 
Sahre zy verleihen. 

‘ Beftehend : 

In einem vor wenigen Sabren annz 
nen erbauten geräumigen Haus mit’ dem 
dazu gehörigem MWirthichäftsrecht‘, eine 
Scheune, eine Remife u und Gar⸗ 
ten. Die. Pachtliebhaber find demnach 
freundfchaftlich eingeladen, ſich von dato an 
innert 49 Bagen dey dem Ken. Bemeind- 
rathe Präfident Tbeiler anzumelden‘; tm 
dafeldft die billigen Vachided nan iſfe zu 


DEE: 5 
ädenfchiveil den 40. Juni 1834: 
Für den Gemeindrath 
dad &ecrerariat: · 
80, Es ‚haben Endsumterzgeichnete mit 
Bedauren vernommen, daß Miele, Mit 
Vorgebung, Brandvefchudigte non Si} 


ven ın fon ie nn hir en. 
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Ye Pr 
Ein kann 
der 


. den 19. Juni 1834. 


5 Wochenblatt” 


Berichthaus, neben der Pol. 


höne gebfeichte Thurgauer- Le 
13 — 31 8., üb zu verkaufen im 
‚veg Mo. tl, 2 Ereppen hoch. 
gutes Rabesett, ſehr dien« 
en, und 2 einfchläfige Bat- 

Preis, 
midaaß im Miederdorf 
‘> gedderte Zvetfchyen 
1, bee Cte. 207., 
Ste. 5fl., 1/8 Ein. 

R 


b nidambos von 


vr 











* 
* Schneidtlu · 
— een Ns er, in No. 
einzufchen Te 15, 2, 
Gemeinthau, m . Nauen. 
dann die anne.” 7, Du as 
werden, Near, en neben 
Sodann wirg m rtauft 
23. Juni von g ultla var, 
Uhr in obigem Sys Tune. ifan · 
DBogelaefana, über we ne”. den, 
Norbenen Meier ein aan). 7, De 
Bantrar abgebalten mwean'ıa, > 2 
aller Arten Hausrarn un... u 
Kücengefbirr, Steuer. ” 
Feldgerätbfchaften, — t 
höflichſt eingeladen find. I 
Fluntern den 9. Juni 4ayy —* 
Im Namen des Gemein 
der Secretair 3. Sprrnıme 
e 


Dermilchte Anzeigen. — 


82. In Gemäfbeit der Befanntm. 
vom 20 May 4834 wırd hiermit — 
lereſſcaten der Lool, Zing-Commifign 
geztlat, daß bie außerordentliche Ausıhe). 
theilung von A p0/O von den mit Martınz 
sinsfäligen Obligationen, Dienftag und 
Mittwoc, den 17. und 48 diefed Monate 
Morgens von 8 bis 42 Uhr und Nachmir 


j tags von 2 bis 5 Uhr, am aewohnten Orte 


Mo. 432. größere Stadt abgeholt werden 
fann , almo auch von jegt an die bemötbig- 
ten befondern Quittungen zu baben find, 
und zwar geitempelte und ungeitemmvelte, 
indem nad). Anleitung des Geſchzes die 
Quittungen von 50 fl, und darüber ger 
ftenpelt ſeyn müllen. 3 
Nac),bisberiger Uedung iſt e8 notbiwen- 
dig, daß für jede Capitalpoſt eine abae- 
fönderte Quittunı eingereicht werde , weh 
he deutlich die Nummer der Obligation, 
den Numen des urfprängliben Beſitzers, 
und die Unterfchrift des Beziehers des 
Betraas enthalten muß. k 
Zürich den 12. Sun 483%, 
Matthias von Drelf, 
Kaſſier der Lobl. Zins⸗Commifſion 


83. Den Freunden der Miſſion wird 
angezeigt, daß die zweyte der diesjähri- 
gen Öffentlichen Miffiond- Verſammlungen 
Mittwoch den 48. Brachmonat, Nachmit · 
tags jan Uhr, in der St. Vererstinat 


wird. gehalten werden ——6 
Ian Namen ——* —X 
i . e 
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terh ferner einaegatügie mit WS- 
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5. M. fl. om * 
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Der unfee Elan 
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Ferner Afl. 48 $. mit 4 PıHoien, ſi 40 8. 
». T. mit verſchiedenen Kleidunasitüden, 
If 328.,und entlih noch 3 große Pad mit 
Kine u. Kleidern. Ibr moßtet feinen Dant, 
edle Seelen! da Ihe uns Euere Namen 
verfchwieget., aber glaubt, es drinat manch 
Gebet aus bewegten dankbaren Gemüthe 
für Euch zudem, der ing Verborgene fiebt. 

Schlieren den 10. Zus rt De 

* prunglı, * 
Aus dem Sidht — von | 
— — a ner ur Bir 
orferbalten zu baben 2 fl; intmit 
em Dante D. Burfbard, Pfr 

irmenftorf den 41.-Funt 1834. 
86.,Den 2 edlen Wohltbäterinnen, wel, 
der ‚Brand Verunglückten in 
edrüti mit Zuſendung, benötbiater 
feidungsftüde ſo liebevoll eingedent 
waren, und jede derfelben mit einer tröft« 
lichen ‚fchriftlichen Beilage den wärmiten 
ntbeil an ihre... Leidenstage äußerte, 
ed. der —— dieſer willtemmnen 
Wobltbat mit. berplichitem. Dank ‚und in- 
nigiten ‚Seaendwünfchen befcheint. 
F Gerübl des ‚göttlichen Woblaefal 
Imapeiehas das Heri der guten Geberiunen. 
n Zuni 4854, 


farrer Wafer im Zurbentbal; 
„87, v. Job, Diener, Eteinmeh- 
meifter , feßbaft in bier, ſchon feit geraü ⸗ 
mer Zeit auter Berufs⸗Verkehr mit; mir 
getretenift auch niemals befugt war, Conti 
oder Gelder in meinem Mamen einzupier 
ben; fo nebme biermit die Frenbeit , das 
ebr, Publilum hievon in Kenntnig zu 
gu und daffelbe zu warnen, in feinen 
erfebr in meinem Namen mit ibm ein⸗ 
zutreten, noch Geld oder Geldeswertb im 
meinem Namen demfelben anzuvertrauen, 
widrigenfalls ich für die Folgen niemals 
verantmortlich ſeyn werde, 
6. Stadler jar., Baumeiler. 

88. — Perionen in der Stadt 
oder im Canton, welche ſich im Falle -be- 
finden , minderjäbrige oter altere Knaben 
und Zöchter aus der ärmeren Glaffe zu 
9 webmen,, und für ibre — 
Dflege fo wie für Erziebung und Aufſicht 
beforat zu ſeyn werden eingeladen fich be, 
förterlich im Berich haus zu melden, wo 
fie vernebnien werden, ben wen fie das 
Nähere hierüber erfäbren Fönnen. 

89. In 'No. 47. des Wochenblattes, 
Art, 84., erwähnt Hr. Dr. Müller beim 
Kreuz im Niedbach, daß feine Ehefrau 
Carolina Müller geb Weibel von ibm 
mutbmillig ausgetreten fene. Ich bringe 
daher dem derebrten Publikum jur Kennt- 
niß, daß ich mich nicht aus Mutbiwillen 
von ibm entfernt babe, fondern wegen 
charatterloſer Bebandlungsweife, die allen 
ehelichen Verbältniffen zumiderläuft , und 
mern fein Lebenswandel ſchon von vielen 
Zabren ber bekannt ift und fein Beneh- 
men in ebelichen Verhältniffen,, der wird 
mie wohl -beiftimmen, — in den ebege- 
tichtlichen Prototolten zu Frauenfeld find 




































feine Pobeserhebungen für ihm weder ein. | W 


getragen noch aufdewabrt. Der vichter- 
liche Entfcheid wird mich amı Ende recht. 
fertigen, was idy fodann ebenfalls publi- 
* —* — uni 1834 
iedba en 43. Juni — 
Earolina Müller nee Selber 
90. Weil auf das beuorftehende Eids 
en ſiſche und Freufchiefen ſich 
don wandyer Wunsch geäußert bat, auf 
dafielbe ‚fig vorbereiten und. einfcießen 
u fönnen,, fo made ich es mir zur ſchul⸗ 
bar Pricht und Ehre, alle die wert! 
Sperren , weldhe Untbeil nehmen wollen 
auf Sonntaa ten 22ten, von 4Ubr an bid 
Abends, zum, Gonnenzeit ben Wiedikon 
einzuladen, allwo ih. _mit, Etußern und 
aller Zubehör bereit fenn werde, daß je 
Dr Daten fcießen fann. 
aben. 
De told, Büchfenmacher, 
fe oeitewads. der 
ebrung rdige! 
ie 


en aütiaen De 








A Bnurhenmaengez hiermit. meinen Tahurbea- 
1PrY.@, 0,2, Mani wölufatten, und be 


in einen Behalter ‘zufanmenfübren 
he Vortellung gewiß jedem Naturfenner 
einen impofanten: Anblict gemäbren wird 


1 
deſſen Vaterland Now 
| zur Berwunderıma der Naturkenner in 
40 bis 50 Schaft Waſſer baden und feine 
Wirdheit zeigen , welches in bieſigen Ges 
aenden noch niegefeben worden ift; ıch hoffe des 
daher , daf ein geebrte+ Publikum mich mit 
einem zahlreichen Zuſyruch beebren wird, 
Der Anfang zu diefee VBorftellungift Nach · 
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nachrichtige Sie zugleich ; daß mein biefi- 
ger. Aufentbalt'nur noch bis 17, 18. u. 49. 
tiefes Monats dauern wird; >" 


Folglich werde ich 


dem fönigalibenteoparden ſammt 


„demiafritanifhen Pantber 
wel 


Auch wird diefelben Tage 3 

der große Polar« oder weiße 
Eisbär, . 

ara Gemta il, 


mittags um 4 Ubr und dauert bis 


alb 5 br. 
Die Fütterung ſammtlicher Tbiere ges 


fdiebt um 5 Uhr. 


Der Schaupla it auf dem untern Hir⸗ 


ſchengraben nahe beum Ketzerthurm. 
Dero Ergebenſte 
BaleroPDitus u Bd. Ehanteur, 
Inhaber der Menagerie. 


92. Mertwärdige Seltenbeit. 





‚Einem: hochverehrten Publikum in Zũ⸗ 
rich ‚und. „der. Umgegend beehrt ſich dev 
Unterzeichnete in Kenntniß zu. fegen, daß 
der mit demfelben bier angefommene Afri 
taner von.dev bekannten kriegeriſchen Na- 
tion der Ashantees, welche in Wer-Afri- 
fa am. Rio-Volta nächit der Goldküſte moh- 
wen, ſich bier. wäbrend. der Dauer der 
Meile am. untern Seileraraben in dem 
Local, wo deſſen Abbildung ausaehängt 
ift, feben laffen wird. Diefer als der Erfte, 
von der Nation der Ashantees in Europa 
reifende Nfrifaner, wurde in allen Houpt · 
Kädten und Alniverfitäten, als: Wien, 
München u. f. m. mo er fich bisher geiate, 
nicht nur feines fernen Vaterlandes , fon- 
dern befonders feines mustulöfen fchönen 
Körperbaues und anderer Eigenthumlich⸗ 
feiten wegen , als eine höchſt intereffante 
Erjcheinmg bewundert , auch batte er be- 
reits die Ehre, der biefigen Univerſität bei 
einer zahlreichen VBerfammlung von Pro» 
ferforen und Alademitern vorgeftellt und 
mit allgemeiner Anerkennung befichtigt zu 


en, 
Der Unterzeichnete fchmeichelt ſich da- 
ber, daß bier die VBerehrten , welche den 
Ashantees beſuchen, denielben ebenfalls 
intereffant_finden , und angenehm befrie- 
digt verlaffen werben. 
W. Philadelpbia. 
9. . Ebeater in Enge, 
Montag den 16, Juni. 
Anfana Nachmitlag 3 Uhr. 
Wilhelm Zell 
© ie © 


5 
\ « 
Vatetlsndiſchee Sqhauſ⸗ Be rn 5 Aften ». Schillet. 


Herr Scytwei «li old Salt, 
— balb 7 Uhr: 
Die Berföhnung , 
1120 
— ge zum. QVaterberien. 
Mittwoch den 18. Juni 


zum DBenefiz des Sapaet u. Schaufpielers 
ende 


Fofepb r: 


in der 
Grofed zemantifthes. 
nad) * 
frdıe de Lonis 


-und richtigen 


‚ehrten —— Publikums 



















Alten von Fe. dv. Weiſenthurn. 


Der. Mann mit. der eifernen Larve 


Shaufpiel: im: 5 Mltın, 
Memoircs secrets du masque de, der, 
XiV.. erits par luimemo, et 


trouves & ja bastille par le DacdeRichelien” 
treu Bearbeitet „won ;9,.Bldhofe, 2. Er” 
feanbhjine. Menolahon Inden ehren 
on. in ven 
1790. bis. 93. ift noch in atı lebhaften) An- 
denten „ um nicht ‚beim 
But eden 
üllens in : em ; 
fcenen ih Inredtnoli hauften länzt als 
ein. Lichtvunt der —— 
die Zerhörung, der 
wutb , jenes jurchtbareh 
nifjes, welches; das - Grab > fo vieler 
vom Defporismus unfchuldig, Berfelater 
war; ı im aus dem Leben Ludwigs des 
Aten allbelanntes; Ereianif in diefem Orte 
SJammers hat 9. 3ichofle aus guten: 
uellen bearbeitet‘, und mit 
wabrbaft »poetiichem Geiste in dieſem Wers 
te in's Leben treten laſſen, und es bleibt 
kein Zweifel, da nicht. diefeg Drama, wel⸗ 
ces bei allem Bübnen mit ungerbeiltemm 
Deifall aufgenommen’ wurde, auch biee 
die Tbeilnohme: und den Beifall eines ver« 
ervegem 


folte, dh Sbnen Hohoem 


Indem 


‚ebetefte dies Meifierwerk als den Bes 


meis (meiner tiefen: Hochachtung 
fände ich mich hochbeglüdt , erfreute 
ein: zahlreicher Befuch, und verharre als = 
{ Dero vu vi 
ergebenſte 
. Sofeyb M ; 
Billets find, wie gewoͤhnlich Aus. 
zufer Hrn. Rabn und Abends am, der 
Aamn⸗ 


Cosmoramen,. 1.1 u. 
oder Emil vs 
nad, der Natur aufgenommene 
2 Briginat-Unriafen abi 
ind fortwährend im: € 2 
ec obern. Kirchgaffe zu_feben._ 
„Unterzeichneter, em 
Reinigen alter 
über die aelungene 
ner im Yusland. fo 
Schweiz kann er _ju Genüge 
Aufträge diefer Art werben - 
der Stunde, an der. Kı o 
moramen, Eonftenz "Mo, 
obere Kirchaaß angenommen, mol rät 
benſt ein adet B — 
o gi 


Kaffe zu haben, 
91. 


Ban 


— 
Preile der. Lebensmittel, 


‚fl. he 
Der Mütt Kernen Rd 
—— — 
warzer rot 
And Weifmehl 
fund Schwarzmebi 
Der Mütt Roggen 
2.0... Bohnen 
» »  &rbien 


eh che 4 
Das Diertel Hafer 23:8. bis. — 
4 Pfund des beiten Rindjleifches — N ,85 
geringeres dito — 

Kub»- u. Hagenflei 
Bes beflen FA 
gutes dito 

tingeres dito 

ratmürfte 
ediegene beffere 
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Nro. 49. Donnerjtag, 


Zürcherisches 


Ben 3. J. Ulrich, 





Wochenblatt: R 


den 19. Yuni 1834. 


im Berichthaus, neben der Pol. 





Zum Verkauf wird angetragen. 

‚ı. Auctiond-Anzeige, 

Den 25. Suni werden die Kupferwerfe, 
Prachtaus aghen und andere feltene und vor« 
zulide Bücher aus der Bibliothek des 
el. Herrn Dr. Paulus Uneri, Bürger 
meifter des Ets. Zürich öffentlich verfleis 
ert. Die Bücher können den 23. u 24. 

ep im Auctionslocale im Conſtanzerhaus 
an der oberen Kırdhaafle befichtigt werden, 

Eitaloge find zu haben in der 

Scqchültheß' Be a ——— 

in Zürich. 

2. Den Herren Liebbabern und Samm · 
lern von Mineralien und alten Münzen 
wird biemit angedeutet, daR im Baftbaufe 

um Raben, No. 17. ein nicht unbeträcht 
iches Quantum von benden Gegenftänden 
vom Auslande angelommen und zu haben 
iR. Der Eıgentbümer ift ebenfalls bereit - 
fhöne Dineralien aus der Schweiz oder 
Bee, dann Müngen, befonderg vom 
ittelalter baar anjulaufen. 

3. Eine Parthie quter ähter Madera- 
Wein zu fehr billigen Preifen, und befonders 
wenn etwas zufanmen genommen wird. 
Am gleihen Det ein ſchöner Corpus mit 
22 Zruden, eın Geſtell mit 12 Zeuden, 
4 ſchönes Schreibput, 4 Briefgeftell und 

1 Wa * alles fo gut wie neu. 

- 4. Ein Frauenort mit No 1134. be 
jeichnet in dev Kirche zu St. Peter. 

. Ein Stußer , Waidmeffer und Waid- 
ge für einen Schaffhüg, zufammen für 


©. Ein Seidenwindrau mir u SZUrpElT, 

fo qut wie neu. R 

„Eine Ehaife, ein. und zwenfpinnig 
u gebrauchen, 1 weiß platiertes Pferdge- 
chirr, alles fo qut wie neu. 

3 Ein braunes Pferd zum Zur noch 
fehe brauchbar, um billigen Preis. 

9. Ein weißer, männlicher 2* 

10. Eine ſchone gelernte Amiel, welche 
fünftigen Frevtan auf den Vogelmarkt ge: 
bracht und auf Probe egeben wird von 

93. Ealpar_Brun in Widen 
bey Bremgarten. 
N Die eg von wur 

Aultbef werden wieder , wie i— A 

anz frisch beym Rebftod No. 236: an der 

teingaß, und he Keen ungen ale 
cs zu folgenden Preifen empfoh) 

vn folg 2 halte. Bout. 14 


FE a u Fa u 6. 
Selters Fachin · 
. ger, Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Ripoltsfauer 6 4 
Sarraüy 10 | 6 
Doppelt idem 42 7 
Dierfahhes idem 4 8 
Purgatif 44 8 
Pyrmont 9 \5 
Die Gefäße werden befonders bezahlt 
md zum berechneten Preis wieder zurüd- 
mmen. 
Sm Hirfhen im Niederdorf it zu 


den: ächter Malaaa- Wein , die Bout, 
vi *. other Collioure, die Bout. & 


13. Bey Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Murkgräjler-Wein, 
die Maaß a 24 zu haben. 

14. Gute neue und alte Weine find Ei- 
aus einem Privatleller zu ver- 

en. 

15. So eben habe ich eine bedeutende 
Partbie garı vorzüglich ſchöner Ernftall- 
wauren erhalten. Indem ich davon einem 
E. Yublitum gegebent Anzeige mache, em · 
pfeisfe ich mit der Berſicherung billigfter 


*Efiiggeitellen mit 2 E iraffen al 


Preife mein neu ausgerüftetes, eine viel- 
fältige fihöne Auswähl darbieten)es Yar 
aer von Croſtall · Bias und Q tincarllerie- 
Waren börlich:tgu geneigtem fernerem Zus 
fpruch. Bon den bei mir öfters Kae 
458. 
und 1 fl. 20 5. if nun wieder eine An: 
zahl vorrätbig. I. de G. C. Zobler, 
unterdem Schneden. 
16. Durch Zufall aus einem Privat: 
baufe ein recht ſchönes zweyſchlañ ges und 
ein einfhlänges Bert, um billigen Preis, 
17. Unterjeitnete eınpfeble einem eh⸗ 
renden Publitum meinen neu erölfneten 
Yaden mit aller Arten Spejerey und 
Grempler- Waren, ald: Kaffe, Zuder, 
Tabak, Neiten, Pieter, Reis, Ulmer» 
Gerte , recht guted Zyuraauer- Habermehl, 
Griesmebl, erira feines St. Galler · Schildt· 
mehl, friſcher und geſottener Anken, Reis, 
Kerzen nedſt, mehrern andern Artikeln. 
Recht gute Wiare und billige Preife lal- 
fen mich einen jahfreichen Zuſbruch bofr 
fen, wozu ſich börlıch empfiehlt 
can Wil» im Rinderm wet No 359. 
15. Bey Endsunterzeichneten find ber 
fändig bey einer aroßen Auswahl recht 
ſchone und ig hen Bironeter, Ther- 
mometer und Areometer zu verfchiedenen 
Preifen & baben. : 
5. Schiny u. DOrell, Mechaniker. 
‚19. An einer der q nybariten Straßen, 
eine halbe Stunde von bieiger Stadt, ein 
ganz neues folid erbaures Haus, zu wel: 
dem noch 1 JZuchart Ausgeländ ben dem 


einer irkhfchaft. fehr qut.eignen. - 


in moblgedautes 2 mitten in 
der Stadt, mit eigenem Brunnen. 

21. Em Wohnbaus nıbe an der Stadt, 
mit Meder, Reben und Wiefen , zum Ber: 
auf oder Ju verpachten,, von Stund an. 

22. ——————— — — 

ill adix in ene volume, | 
1824. Motte — Geſchichte, 9 

183 
a et Tco lai Tabernae- 
montani Keduterduh. Baſel 1664. Gut 
itionirt. — 
Br Tears des nn — 
vom Ihe 183, um billigen ‘Preis, 

25. Eine Flöte von Ebenholz mit fil- 

tappen. 
er 6 plägiger Sommerwagen gm 
Ausleihen für einige Mon ıte oder auch zum 
BR fchönes neues Rahbett 

27. Eın R 

23 Ein . . ad Ba HAN 
der Kachelofen fammt Feuermaur. . 
—X a Ve. unft mit ei 0 

m) Dratofen. 
a Ein nod in gutem Stand ſich be- 
findender Krämerftand, fo aut wie. neu, 
jum Vertauf oder Ausleihen. . 

30. Eine ganz .eiferne Wandubr , eine 
Fältlimafchine , 3 Mabragen, 3 einfchlä 
fige Bettli , alles in billigem Preis. j 

31. Ein febr qut gebautes, von 3 Sei. 
ten frenftebendes „ fonnenreiches Haus in 
der Neuftadt, enthaltend 5 heigbare Zim: 
mer, 2 Küchen, mehrere Kammern, Plun- 
derfammer , 4 Keller nebft Play zu =. 
Sn Gemanguns eines Käufers würde das» 
felde ausgeliehen. 

32, Ein Heimmefen am einer der froh: 
mütbigiten Sagen, nahe ben ber Stadt, 
mit etwas Garten mit Obftbäumen befebt. 

33, —— — rg 

ivatbaufe, wegen Mangel an + 
Peine fhöne Electeifir- Mafchiene Pe 
Scheibe, fammt einem gut erhalteneh Er 
reihhaltigen Apparat au richt. 

wohl geeignet für dhyſika iſchen 








35. Schöne gebleichte Thurgauer: Pete > 


wand von 15 — 31 B., it zu verkaufen im 
dußzen Rennweg No. Al, 2 Treppen boch. 
26 Eın fehr qutes Rabesett, ſehr dien · 
lich zum Schlaſen, und 2 einſchlañge Bit- 
ten in billigitem_ Preis. 

37. An der Shmidgas im Niederdorf 
No 577. find fine gedderte Zvetichren 
obne Steine zu haben, der Gtr. 20 f., 
balbe CEtr. 10 f., ı/ı Ste. 5fl., 1/3 Ctr. 
2 A. 20 5., beum Ib. 9. 

33. Ein quter Heinee Schnidambos von 
105 1b. ſchver, und eıne qute Schneidflu- 
ven fammt daten und Bohrer, in No. 
22. gr Gtadt. 

39. 3vey Paar ſehr ſchöne Pfauen. 

40. In dem neu eingerichteten Mazar 
sin, vorüber dem Einſedlerhof, neben 
Hen.Deri, Spengler, kauft und verkauft 
man alle Arten neuen und alten Hrusratb, 
neue und alte K eider, eine fihöne Infan« 
terie-Oifizier- Uniform, Better, Madratzen, 
Bettſt unten, Gommoden, Sekretair, Tiſche, 
Seſſel, ein: und pweythürige Kitten, 2 
Sophia, nebit andern in dieſes Fuch_ ein» 
ſchlagenden Artikel mehr, der ich E. €. 
Pabikum zu Stadt und Land börlichit 
empfeblende 

Jakob Bleuler, Feilträger. 

41. Lyoner Stadlzähne für Blattmacher, 
und Seidenblatter in billigen Preifen, 
zu haben bev GeorgHeier, Büriten- 
inacher, im Nindermırkt. 

42. In der Weinſchenke No. 67. an der 
Weiten aaß it recht auter mes 
ben, fo wie auch bey der Taufe oder begin 
Eimer um einen fehr billigen Preis. 

43 Don dem belichten rothen Hordeaur« 
Wein zu 205. die Flaſche iſt endlich wie» 
der eine Meine Sendung angelangt und 
wird biermit ergebenft angetragen von 
Küfer Mener im Micderdorf No. 5öt. 
Die leeren Flaſchen werden für 3 f. zur 
rũd genom nen. 

41. Sehr fin gejzeichnete und gemalte 
Blumen und Fruhiitüde in Delund Agua 
rel in Rıbmen find im billigen Preifen zu 
verkaufen dey Felie Römer, Buchbin 
der, unten an der Glockengaß. 

45, Ein wohl conditionivter geofer But« 
Raften mit faubern Gläfern, um billigen 
Pecis, ben Felie Römer, Buchbinder. 

46. Ein gut cdnNitionirted Inventionde 

OU. F En 
9 Ben Steinmetz Bun, m, ie 
it ein Brunnentrögli_ von 3° 6° lung, 
$ Breit, 2° 4% dit, febr billig. Auch ut 
immerwährend guter Waſſertitt auf Gu- 
rantıe pr. 16 von 12 bis 16 $. au baben. 

48. Dit Eifen gesundenes Warchze- 
fire, 4 Nuzyiebtiidhy, 4 Wiege, Kleie 
der» un? Plunderkültlt, ren iche Seljer- 
waffertrüge,, 1 ISaydilınte und gutes alted 
Kirichenwarler. 

F Ein alter * noh Barker ia 
effel, circa 2 Tauſen balten®, H 
fer , bey Kupferjchnid 3 im mermna nu 
im Niederdorf. i 
50. Ein r noch im gutem — * 
icher Kachelofen. . kücheaette 
Ani in Aipentäiti R A era Dedel ; 
eifeneg Haäreli_ mit füpfe 
No. 572. gr. Stadt. * Bändbäschen N 
: rzändefruch blofe Meg 

52. Schn® ‚elche DI 
comgreuit dt, "orein Men DS 
Dana ge" Berihleree min Eruid- a 
entzund zZ, ermo 
Bade. 204 
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dende einfache Bor: und Auskarden, taug- 
lich für eine Asgan ſpinneren, in billigem 
Preife zu verkaufen find, it im Bericht: 
baufe zu vernebmen. j 

54. Gute ate Ziegel, fo wie feinerne 
Fenfter- und Zbhürengerichte , im untern 
Berg in Zürich. 

55. Im Till auf Dorf ift recht guter 
alter Marktgräflers und Reifwein, Ei- 
mer- und Zaufenmeis zu haben. 


56. Im Evejeren- Laden zum Störchli 
No. 621. im Nirde dorf iſt wieder frifcher- 
dingen anaelan:t, feine Portorico und 
Marntond Rauchtabacke, fo wie auch aanz 
ertra feine Varinas Ganafter,, und der, 
faon vor vie'en Jahren allgemein beliebte 
Justus Louisiana, au Giaarren vieler 
ten Qualitäten, alles in febr benorablen 
Preifen. Auch von dem ertra quten t0r 
ben und weißen Meinefiiq , ena'ifch flüf- 
ven Waſchblau, und der fehr belichten 
Niederländer Zinte, iſt wieder ziemlicher 
Vorratb vorhanden, und werden alle biete 
Artikel einem E. Publikum zu Stadt und 
Land unter Zuñcherung ertra auter Dun» 
titäten und bilfigiier Preiſe beſtens em- 
pfoblen. s 

57. Englifche feidene Monchoirs fouh- 
lards nach neuftem Gefhmad von I fl 25F. 
bit 3 20 8. das Stück; ſchöne blau- 
ſchwarze Marcelines und breiten Gros de 
Naples, und farbiae Zafet-Reften „ find 
zu Biigen Preifen in No. 280. H. Stadt 
auf dem innern Reh, 3 Treppen body, 
zu b ben. — 

58. Ein ſtarker aut conditionirter Wa- 
an. Eine Hänglampe, geeignet in einem 
Compteir. 


39, Verſchiedene orten Lehen und 
Zehenden · Weine von den Jahren 1822. 
25. 27. 28. 31. 32. u. 4835. find zu billi 
gen Preifen , und gegen baare Bezab'ung 
in größeren ober fleinern Partbien, aus 
den Rraumünfteramt. zu bezithen. 





Zu kaufen wird begehrt. 


60, Ein altes in autem Stande ſich be- 
re ——— ne Dad, Ru. 
rabraftüd_ vom ſchwarzen Garten No. 1. 
auf das Jahr 1508, . . 
61. Im Berichtbaus ift zu erfragen, 
wo man eine Keine Bogeiflinte mit din 
nem Rohr kaufen würde, wenn fon das 
Holz niches mehr werth ift, aber um bil. 
Ihnen Preis, 

GE Mas einem Privathaus ein einthü: 
riger Heiner Kalten, und am aleihen Drte 
dt eine arofenußb. Commott zu verkaufen, 

63, Einige krauchbare Staskäftchen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


61. Eine vollſtändige neuerdbaute Won: 
nung aan nabe an ter &tadt mit zierli- 
er Auoſicht über den See, das Bebirg 
und das Yimmatibal, befiebend aus fechs 
zanl neu und efegant möbltrten Zimmern, 
Aut eingerichteter Hüte nebſt Rochacichirr, 
Sueifelanimer, alles anf einem Baden; 
ſobann mehrere Vedientemjimmer , die Be- 
nusung eines Dad und Walhbaufes, 
arönen Keller, Holzbebälter , den Genuß 
eines Gaeteng und des arofen DHofraumg 
@oflte eine Kamifie außer diefem Pay 
noch mebrere immer bebürfen, fo fönn: 
ven auf dem oberfien @rodiwert noch ei- 
nige abgetreten werden. Dieied nudoge 
gen fcböne Local wirb nur mödlirt aber 
tür befiebige Zeit ausgeliehen und eignet 
ſich vorzüglich für fremde Familien, wel, 
che die Schönheiten Färiche genießen wol. 
ion. Stallung und Nemife find in der 


Möbe febr,feicht zu haben, 
63,9 Ko Bünftige Kirchweib wünfch- 


te m netten: Herren, ein febr 
bür E-mit Sabinet, möblirt 
cr mit berrlicher Aue ficht 
a Stadt, nett Koft au 


i 
8 frobmüthigee Wohn. 


ww 


232 


gemach auf Kirchweib 4834, weiches ent⸗ 
bält 4 Stube und Nebentabinet , 4 Küche, 
4 Kammer, Holgbehälter und 4 Kellerli, 


on Leute ohne Kınder. 


67. Unmeit der Stadt wäre ein in je 


der Benedung Auferft bequemes und an 


genehmes, zum Theil möblirtes Wohnge- 
Stund an, entweder für ein 
eine Monate oder für längere Zeit, für 


mad, von 


billigen Zins ın Empfanı au nebmen. 


63. Nabe bey ter Pot könnte man 
mebrere Aimmer verleihen nebit Kot. An 
gleihem Drte wünfche man einige noch 
Mannskleidunıen , 
morunter auch eine ſchwarze ſich vorfindet, 


ganz meue tüchene 


zu verfaufen, 


69, Zwen neue, febr frobmürbige Zim- 
mer mit neuen Berten und Mötlen aut 
verfehen, mit oder obne Koſt, für jweu 


bonette Herren, von Etund an. 


70 Auf künftige Kırdweib ein beiteret 
fonnenreiches Wohngemach an der Echiff- 
iinde, enthaltend 2 heizbare Stuben, jede 
mit einem Qabinet, einer beitern Kanimer, 
alles durchaangig, einer Küche, 4 Mäg 
denkämmerli, Pıundertimmerli, Holzbe⸗ 


halter und Kelleeli 


7, Durch unerwartete Umftände iſt ein 
beiteres frobmürbiges Zimmer vacant, 
tas man wiedsr an einen bonetten Herrn 


nebft Kot zu verleihen wünichte, 


72. Die Schreiblure un? Mugazine im 
Unterbaufe des Reaenbogens , fo mie bier 


jenigen längs der Ringmauer. 


73. Zwen beizbare Iapejirte Zim ner mit 
Ausiicht auf die Limmat, nebit Roſt an ho ⸗ 


nette Herren. 


Ti. Zwer tapezierte Zimmer mit der 


fhönften Ausicht. 


Kot und Logis geben könnte, ift im 
richthaus zu erfragen. 


76, Eın febr ſchoͤnes, meublirted Zim- 
mer nebf Koft für einen oder zwey Her» 


















ren, von Etun 
an 
ve 
Dieubeln , für die 


lunderfammer 
No 417. auf dem Weinplag. 


ner Ausſicht nebſt 2 & 
Stund an zu baden, 


im Berichthaus erfahren. 


oder ohne Mobilien nebft Koft, 


noch einer Stube mit 


tammer, 
Rennweg 


83. Ein in gutem fi 
der Barton En Ran Ka beinden 
münfter auf der Emportirhe Gin Dun 


tirche. 


ganz habe ben 
Fond Fr 
se Rot zu nehmen, wo man jeder Varı 
tie ein heizbares Zimmer und eine Pi 
mer geden Eönnte, gegen billige Condi. 


tionen. 
85. Von Stund an für eine ſtille Haus. 
any nabe an der 


baltung eine Wohnung, 
Stadt gegen den See, beftebend in Stu: 
be, großes Nebenyimmer , Küche, 3 Kam 
HR Erich, Keller, 5, v. Abtritt und 
86. Ein beirdarer Laden an einer Haupt. 
ſtraße ber grofen Etadt, auf —F 
noch eine Kammer, auf künftige Kirchweib 
‚87. Eine beitere, trodene Kammer fo 
wie ouch eine arose und trodene Kammer 
bende zu Aufbewahrung von Mobilien, auf 
Kirhmweib. , 


































75. Woman ein paar bonetten dem 
122 


77. Dura aka ein Laden von Stund 
?fneifinenfehr erbereine und delt Sn: 


Neubeln. Sommermonate, wozu 
nötbigenfalls noch eine Kammer, Keller, 
überlaffen werden kann , 


79. Schöne möblierte Zımmer mit fdhö- 
el] —R 
⸗— J er ohn J 
beim Widder im Rennweg, 1.Kcebpe dom. 

80. Wo ein Zimmer mit Nebenzimmer 


und guter Koft erhältlich ift, kann man 


81. Eine aierdumige heitere Stube mit 


82. Ein Wohngemach auf Ki i 
beftehend ın einer zn —ã— 


Wandkaſten, Kü- 
che, 4 oder 2 Kammern und 4 Pluinder. 


Patz zu Ho; und 4 Keller, i 
er u — 
Männerort im Großen 
nerort im Fraumunſter auf der Empor⸗ 
81. Un einer der angenehmiten Kagen 


!er Stadt. wünidhte man 
2 Partien honette Yeute an 


88. Große und Meinere Ankenkeſſel find 
um Ausleihen immer bereit, und yu ha · 
en bei Amster, Kupferichmad , im 
Neumsrft No. 292. 

89. Von verichiedinen Größen Anken ⸗ 
keſſel zum Ausleiben den ganten Sommer 
kindscch, ben Kupferichmid Thommann 
berm Enger Töcli H. Etudt, 

30. Wo ein recht auted Reit- umd Fabr« 
Pferd zu mebreren Mihlen in den Wo⸗ 
chen zum Gebrauch, an einen Herrn uns 
ter billiaen Gontitionen in Ewofang at» 
rohen werden kann, if im Berichtbaus 
nahyufragen, 5 

y1. Bon künftiger Kirch veih bis Ditern 
4835 ift ein ordentliches Logis an bonette 
Leute zu verleiben 

92, Auf Kirchweih ein ſchönes, fonnen-, 
reiches Wobngemah, mit 2 heigbaren 
Simmern, fchönen Nebenzimmer, Kühe, 
Kımmern nebit Fubebör,, in der Hof: 
nung Mo 601. im Niederdorf. 

93. Dis untere Gemach mit 3 beijba- 
ren Zimmern, Gabinetten, Küche, Dien» 
ftenfammer , Keller , s. v. Abtritt, oder das 
mittlere Gemach im Obstgarten mit & 
beigbaren "Zummern,, Gabinetten, Kams« 
mern, Küche, Speifefammer, Keller und 
sv Abteitt, nebit genuafamem PL zum 
Brand, und allfahlig nod einem Fhönen 
beirbaren Zimmer auf dem obern Boben, 
auf fommende Kirchmeib. Weber Pefchui- 
fenheit der Zimmer, angenehme Rage und 
herrliche Ausficht mag beliebiae Einſicht 
am beften entfcheiden. An ateichem Ort 
it auch eine ziemliche Portion fchöner 
Bartenbuchs vorrätbig. 

9. Man wünfchte ein Zimmer 
mietben , mit oder obne Koit. ne ein 

Smen neue frohmütbiae Zimmer. für | 
bonette Herren mit oder obne Koft, won 

Stund an. rn 

96, Em Stübli mit Nifoven, febr.fons | 
nenreich und in Mite der H. Eribt, auf 
Kirchweih 1331. . ; ' 

97. Woman wũnſcht je eher je Fieber 
Benette Zifhainger. m mi nehmen „ 
iſt irt Derichtbuaus au nernebmen. .. 
Ms Ei — Wohnung famme 
3 :bebör für ordentliche Leute, heim Kreuße 

99. Auf Diteru 1835 ein fonnenreices 
MWohngentach auf dem Mlünfterhof , ent- 
batend 3 beisbare Zimmer, 1 Gabinet 
fanmt Nebenjimmer , heüer Küche, einer 
Kanmer und Mägdenfämmerli , " Hoijr 
und Plunterkammer und Keller. . 

100, Ein ſehr heiteres und fonnenreis 
ches Wohngemach , beſtehend in einer 
Vohnftube, 2 Tinimern, Kühe, Keiler 
und Pig zu Holy, in Mo, 71. im bi 
tern Krab. j 
101. Ein ſchönes großes Zimmer -nabe 
am Rtbbaus, mit fÄhöner us dt. 

102. un münfcbt eıne honette Weib: 
berjon von beftandenem Alter yı ich in 
ein Wohngemach, entmeder von Stand an 
rder auf Kirchweib zu nehmen. 


Be Da ea 
Zu entlehnen wird begehrt. 


103. Es wünſcht jemand ein aroses 
Wohngemach, oder zweh Heinere in alen⸗ 
chem Hauſe, von Stund an oder auf Kirch» 
weib in Empfang zu nehmen , wo möglich 
in der Eleinen Staͤdt. 

‚104. Bon Stund an oter auf Kircmeib 
in der Stadt oder ganz nahe, ein gerdu- 
miges Wohngemach fammt Yuden. 


Nachfragen nach Arbeit. 


105. Indem der Unrergeichnete fich zu 
geneigtem Zuſpruch für Verfertigung als 
ler Arten Serren Kleider nach nmeufter 
Fagon böflichit empfiehlt, macht cr jur 
gleich die ergebenfte Anzeige ‚dB er von 
ai * * Mairiesli auf bent 

raben fonter: 
Sin — n an der Thorgaſſe 
Brunner, Kleidermacher. 

106. &3 mwünfct ein junger Menfch ei- 
nen Plat in der Stadt, als Huustnecht 
Ba een oder zu Pferden, er 

ei i ; 
—— oche oder, auf ar gareibs. 


1W7. Es wünfcht ein junger Menfch won 


au. ber« 


22 Sabren aus dem Canton Bern, der 
aute Schriften vorzuweiſen bat und ale 
männlichen Hausaeichäite fo wie Landar 
beit und auch die Beforgung von Pferden 
verftebt , baid möglicht an einen ordent» 
lichen Vlaß zu fommen. 

108. Es fucht eine junge Perſon, welche 
ale haͤuslichen Arbeiten gut verftebt , eir 
nen 8 von Stund an oder auf Mar 
garerh 1. 

109. Da ih meine Wohnung an der Hof: 
got verlaffen babe und tet im Nieder 
erdorf beim untern Mühleſteg, bei Hrn. 
Reutlinıer No. 615. wohnhaft bin, fo em: 
ie e ich mich mit guter Arbeit. Zugleich 
Önnte ich einer rechtfchaffenen Perion 
P.ag in der Kımmer, Stube und Kür 
che aͤeben. 

Rudolf Wehrli, Schuhmacher 

110. Endsunterſchriebener füble mich ver» 
pflichtet einem hochgeehrten Publitum zu 

tatt.und Land auf das höflichſte zu dan- 
ten für das meiner Frau fel. fhon_viele 
Sabre gütigft geſchenkte Zutrauen. Daich 
geionnen tin den Beruf in meinem Na 
men fortzufubren, fo retlommantiere ich mich 
bey einem bochgeehrten Publitum zu Stadt 
und Yand in meinem erlernten Beruf ‚als: 
im Auffirben weißer und ſchwarzer Indien: 
nen nrbit anderen gefärbten Kieidern zum 
Waſchen und nach Belieben zu alänzen 
oder zu glätten , ich nehme aud aller Urs 
ten weißes Zeug zum Wafchenan; es bittet 
ee uͤſpruch 

udolf Krauer, Slänjer, 

i . ander Weggengaß No. 102. 
111. Ein Mann von beitandenem Alter, 
welcher Kenntniffe von der einfachen und 
doppe ten Buchbaltung bt, wünſchte, 
bauptfählih durch genugſame Beichäfti- 
ung- feiner Gefundbeit beförderlich zu 
epn,-eine Anftelung auf einem Comptoir 
oder. Bureau zu erhalten, derfelbe fühe 
mehr auf eine folıde Bebandlung ‚als auf 
vope# Galaie, und würde fein größtes 

efireten fenh, die vollommenfte Zur 
friedenheit feines Hrn. Yrincıpalen zu 
erlanzen. . ’ 

H2. Unterzeicnete , ‚die ihren Beru 
als Schneiderin gehörig erlernt bat, i 
entſchloſſen, diefen von nun an auf eigne 
Rechnung fortiufegen; fie wird trachten 
durch fchöne Arbeit und billige Preife den 
Sufpruch ibree werthen Gönnerinnen zu 
Stadt und Lund zu erwerben. 

= Nannette Huber, 
° in der Schipfe No. 200, 

113. Es empfiehlt ſich die Unterzeichnete 
einem E. Publitum, Kleider, Ehemifet- 
ten, Hauben zc. zu waſchen, Kleider auf 
das allerfihönfte Ju alänzen auf einer me: 
chaniſchen Glänze, die dem Zeug durchaus 
nicht» ſchadet, und in den bılligıien Prei- 
fen, 3 3. einen Rod zu waſchen und zu 

tanzen für 10 R.; fie wohnt in der Neu 
Aadı No. 113. ebenen Fußes. 

Frau E. Hüni von Baſel. 


Wachfragen nach Arbeitern. 


414. Wo ein junger Mınn, welcher 
deutich und frinzönich fp.icht und gute 
Zeuaniſſe aufzuweisen bat, eine Anftel: 
luna als Lohnbedienter erbalten kann, ift 
im Berichtbaus zu erfriaen. 5 

115. Ein junger Menſch von guter Er- 
iebung, der Luſt hätte die Schreinerpro 
Icon zu erlernen, könnte bei Rudolf 

ld, Gchreinermeifter, an der obern 
eat, in die Lehre treten. Die nähe 
ven Bedingungen ji d bey ibm felbit zu 
vernehmen. 

k16. Ein biefiger Glafermeifter wünſcht 
einen Knaben unter billigen Conditionen 
- Ri, Lebre zu nebimen. 


n der Nähe von Zürich verlangt 


ein Schlojfermeiter einen braven Lehr · 
£naben unter febr billigen Conditionen. 


118. In einen Gaftbof fucht man eine 
Kochin, die ſchon in großen Gafthöfen ger 

fund alle vortommenden Gpei- 
fen kochen oder präpariren kann. Sie 
muß font feine andere Geſchafte ver- 


eichten. 
„4119. Wo eine rechtſchaſſene Perfon , wel- 


weſen i 
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che gute Zengniffe aufweifen kann, ſogleich 
oder auf nächftes 3 
ten Eönnie, iftim Berichthaus zu erfahren. 


iel ald Köchin eintres 
120. Man begebrt auf künftige Marga- 


retba eine treue, reinliche mit guten Zeuge 
niſſen verfebene Magd. ie muß kochen 
und jedes Hausgeihäft ve 

fo wie nähen und lifmen , oder reht gut 
fpinnen ; der 
nıbe bey der 


richten können, 


8 iſt auf dem Lande, 
tadt. 
121. Es wırd eine mit quten Zeugniſſen 


verfebene Miad begebrt, melde qut fo 

chen und fpinnen Ernn und überbaupt die 

Hausgeichärre gut veriteht; fie würde ſo 

—8 oder auf Maryıreiha angeſtellt wer 
n. 


Uachkragen nach Verlornenn. 
122. Montıg den 16. Juni hat jemand 


auf dem Markt einem Ge.dbeutel, worm 


ich 14 fl. befanden, verloren; der Finder 
it (da es einem Dienitboten gebörı ) ans 


gelegent.uchit gebeten, es im Berichtbaus 
gegen ein Trinkgeld abzugeben. 


123. Es bat jemand legten Sonntag vom 
Ziefenbrunnen bis an Ddie-Budergaß im 
Niederdorf eınen einen Shawi verloren; 
der redliche Finder iſt erſucht ibn gegen 


ein anftändiges Trinkgeld wieder zus 


rüdyjugeben . 
124. Letzten Sonntag Abends verlor je 
mand einen grofen randifcen Hause 
Hausſchlüſſel. Der redliche Finder üt er» 
fucht , ıbn gegen ein Erintgeid abzugeben 
123. Letzten Freytag hat ſich in ber Ger 
end des Kaurbaufes em juchsähnlic,es 
—R mit ſchwarzledernem Halsband 
verloren , oder iſt weggeno amen worden. 
Wer darüber Au stungt geben kann, iſt ev» 
ſucht, es dem Eigenihlimer anzuzeigen. 





Anzeigen von Gefundenem. 


126, Letzten Frertag ift ein feidener Ne 
enfhirm an der Markrgan fteben geblie- 
en; durch näbere Beichreibung gesen Er 
lag der Eincücdungsgebühe kann berfelbe 
daſelbſt bezogen werden. 


Amtliche Anzeigen. 
ß Aufforderung 
an dag Ate Bataillon des dten 
Bundesauszugs. — 
Da der Hohe Kriegsrath die diefiäh- 
rige gl ern des Aten Bataillons des 
iten Bundesauszugs vom 22ten dıeß big 
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. 2ren Heumonat feftgefent bat fo wer» 


en anmit ſammtliche zu dieſem Batuillon 
gebörente Herren Dffiziersd und Um 
teroffiziers. aufgefordert , fih am 
künftigen Sonntag den 22ten dieß, Mor- 
* um 10 Uhr, alle übrige Dann: 
haft hingegen Donnerftags den 26ten 
dieß, Nachmittugs um 2 Ude, auf dem 
Buchfer-Riedt einzufinden; alles er» 
ſcheint reglementarifcy gekleidet, mit be 
padtem Zornifter, (worin die weißen Ho⸗ 
fen,) und mit den eigenen im guten Stand 
fich befindenden Waffen. verfeben. 

Zürich den 15. Suni 4831. . 

Der Commandant des Bataillons 
Markwalder, Oberſtt. 

128. Die Hauptübung der Scarffchdr 
ben des erften — nimmt 
ihren Anfang Dienſtag den 24. Juni und 
dauert 6 Tage. 

Die Hauptübung der Scharfſchützen des 
mwenten Bundes. Huszuges nimmt ihren 
Ynfang Donnerftag den 26. Juni und 
d.uert 4 Tage. 

Simmtlihe zu diefen beyden rn 
ehörende Mannfchaft hat ſich an fellge · 
festen Tagen, Nachmittags punct 4 Ubr, 
enm Schmwanen in Horgen veglementa- 
riſch bekleidet ausgerüftet und mit Stußer 
bewaffnet, einufinden. Zeder Scüge bat 
wenigftens für 300 Schüffe Kugelfutter mit · 
zubringen; Pulver und Biei wird hingegen 
vom Ötaate jedem Schiltzen abaeesit 

Es wird genaues und pünctliches Erſchei · 
nen erwartet, indem Ungehorfame einer 
— Strafe ſich mie entzieben 

nnten. 

enfchmweil den 12. Juni 4839- 
_ A Scarifchägen- Commando: 


129. Es wird: anmit dem E. Publicum 

die Unzeige gemacht, daß auf der biejigen, 
ncugrgamifirten, gegenwärtig noch im ſo ⸗ 
— Enderliſchen Haus in Außer 
hl befindlichen Thierarzneifcyule kranke 
Thiere jeder Gattung zur Verpflegung und 
ärztlichen Behandlung übernommen mer» 
den. Für Fütterung und ärztliche Beſor⸗ 
gung der Pferde it, die Medicamente_ins 
begriffen, dee Preis von 35 6. per Tag 
feitgelett , welcher nur in Fällen, wo uns 
gewöhnlich viel Mühe oder befondere Koften 
für das Franke Thier verwendet werden müfs 
fen , von dem behandelnden Lehrer auf A.er» 
böht werden darf. Mehr kann ohne foreiclle: 
Bewilligung der  Aufichts» Behörde nie 
verrechnet werden. Wichtige Operationen 
werden jedoch befonders brzablt.. Für ans 
dere Hausthiere wird ebenfalls ein fehr 
mäßiges Taggeld verrechnet, 

Für geſchickte ärztliche Bebandlung und 
Anwendung der gewiſſenhafteſten Sorgfalt 
bürgt die Verſon des diefelbe übernehmens 
den eriten Gchrers der Anftalt, Heren Hir« 
zel von Wetzikon. 

Zürich, den 2. Juni 4831. 2* 

Die Aufſichts Commiſſion der 
Tbierarzneifchule. 

130. Dienftags den 23. Juni, Nachmit - 
tag 2 Uber , werden in der Stiftgwaldung zu 
Schhwamendingen 7 große Buchenftimme 
zum Sagen dienlich + Rotbtanne und 2 
Klafter Yaubholz fanmt Stauden gegen 
baare Bezablung öffentlich verfteigert. Das 
zu verfaufende Holz ift zunächſt der Dele 
dei Schwamendingen. 

R. Steiner, Forftmeifter. 


131. Dekanntmadung. 

&3 wird anmit Öffentlich befannt ge» 
macht, daß das hiefige Bezirksgericht mit 
Samftag den 28ten dieſes Pi . 
nats die ihm eingeräumten Jımmer im 
Kappelechofe in der Heinern Stadt 
deym Werkhofe gelegen, beziehen werde. 

Da nun von Ddiefem Zage an ale 
Sitzungen 

des Beſirksgerichtes felbft, 

der beyirksgerichtlihen 

Commiffionen, 

der beyirksgerichtlichen 

f Verhördmter, 
fo Be 
dıe udienzen des Bezirtsge— 
. eihts- Präfidenten ” 
in dem bereits erwähnten Locale ‚Statt 
finden werden, fo ift jedermann eingela- 
den, fid) bienady zu richten, und find art« 
mit auch ale ſowohl Special: ald Edic- 
tal- Ladungen für den 28ten diefes Monats 
und alle fpätere Zeit, welche noch auf 
das bisherige Gerichtshaus zur Berbe laur 
ten mögen, infomweit ald.umgeändert zu be» 
tradhten. 

Zur gleichen Zeit wird wieder in Erine 
nerung gebracht, daß der Präfident des 
Bezirksgerichtd ieden Dienftag und 
Sreotag Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 5 Ubr (und 
zwar wie bemerkt vom 2Sten hujus an im 
I? font aber nur im 
dringlidhen Fällen und wo offem 
bare Gefabr im Berzuge wäre, 
Audienz ertbeilt. 

Zürich den 43. Juni 1831. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
der. Berichtäfchreiber 
3. Eſcher. 


132. Gant-Publitation- : 
Ale , welche am die — 

und Jofef Schmid von * 

rechtmäßige Anforderungen 3 puldis fiat 

ben, oder,denferben zu thun }\rachen OLE 

werden aufgefordert, ibre An) 8 

befcheiniget und mit den geiten 

titelm verfehen „ ihre Schuldid nd 

wahren BUNER , beides bis 

* Bed Fan (et Fun “ 

der Gr \3 

als Ban TS iertigung * 

——— an R * 

ngeor 

Biger rad 9 VRR THE hier 












richt entweder perfönlich oder durch Bevoll- 
mächtiate zu erfcheinen haben. 
Zurjach den 22. May 1534. 
Der Gerichts.Präfident 


Welto . 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 

133. GBant-Publication. 

Ale, welche an Hebräer Iſat Gugaen- 
beim, Leven Hitig, von Legnau, vet 
mäfiae Anforderungen zu machen baben, 
oder demfelben zu tbun fchuldig find, mer 
den aufgefordert, ibre Anfurachen meh be- 
fheiniget und mit den Drigin lichuldti» 
tein verfeben, ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Treuen beides bis und mit dem 23. 
Brahmonat bei Berlurft ibrer Redte der 
@erichtstanglen Zurzach einzugeben. „is 
Gantverrechtfertigungstag it aber Don 
nerftag der 26. Brachmonat taraufbin “1. 
gefcht, am weichem fürnmtliche Gläubi 
ger früb 8 Ubr vor bicfiaem Bezirksat- 
richt entweder verfän ich oder Durch Dee 
vollmadhtigte zu erfcheinen babın. 

Zur jach den 22. Man 4851. __ 

Der Gericht, Präfident 
l 


Weltn. 
Der Gerichtöfchreiber 
P Hiäfeli. 

134. Belanntmadhung. 

In der unterzeichneten Kanılen befin- 
tet fich_ein Verzeichnik von ſolchen meub. 
litten Zimmern, welde von den betref- 
fenden Eigentofimern zur Ausleibung 
während der bevorftehenden Eitaenöff. Tag 
fagung angetragen werten. Wer dasfel« 
be, zum Behuf alfälliaer Beſtellungen, 
einzufeben wünfcht, beliebe fich zu mel- 
den , in der Binansfanzien 
2 auf dem Rathhauſe. 
Zürich im Juni 1834. 

135. Bekanntmachung. 


Da diejenigen_dren Sabre verfloffen 


find, für welche Sonntags ten 26 Brach · 


monat 4851 von den Kirchgemeindsver · 


fammlungen, aemäß dem Geſch vom 31. 
Man al 3. die Mitglieder für die De 
sirkewablverfammlung ermählt worden wa · 
ten, fo bat der 2. Bezirksratb, nad vor- 
genommener Unterſuchung, einerfeite aus · 
geſprochen, daß die der Stadt Zürich zu- 
getbeilten 60 Mitglieder für die Bezirks 
wablverfammlung von den biefigen 4 Kirch 
gemeinden in gleichem Berbältnif wie Ao. 
4831 ermählt werden follen , nähmlich : von 


er 
Grofmänftergemeinde 27 Wahlmänner, 
Fraumünftergemeinde * 
Et. Petersgemeinde 30 . 
Predigergemeinde 25 * 
anderfeits angeordnet, daß die dießſälligen 
Wahlen Sonntags den 22. d. M. für neue 
3 Sabre vorgenommen werden müffen. 

Der Etadtratb, beauftragt dafür die 
nöthigen Einleitungen zu treffen, fordert 
demnach die fämmtlichen in bier und den 
dabin firchaenöffigen Gemeinden wobnhaf- 
ten Stadtbürger, welche nicht It. Snbalt 
des $. 24. der Staatsverfaffung von dem 
Stimmrechte aurgefchloffen find, fo wie 
die nacy_$. 72._bderfelben ſtimmberechtig · 
ten, im Bezirk Zürich verbürgerten, min« 
teftens feit einem Jahr auf Grundeigen- 
tbum_ oder mit Familie in bier fefbaften 
Anfäßen, auf, ſich Eonntags den 22. d. 
M., Morgens vor 40 Uhr , jeder an dem 
Derfammlungsorte derjenigen Gemeinde, 
in welcher er wobnbaft {ft, eingufinden, um 
5 — obbenannten Wahlen Antheil zu 
nehmen. 

Zu Berſammlunge orten find deſtimmt: 

Für die Großmünfter-, St. Veter· und 
Predigergemeinden ber untere Theil ih» 
rer Kirchen. < 

Für tie Bronmänfergemeinbe das Lo: 
eale der ebemalisen fogenannten &ieben- 
tem berm Fraumünfter. 

&8 darf der Stadtratb nicht zweifeln , 
Br @timmberechtigten zu diefer 
; sablreich einfinden wer · 
er nur noch die Einladung 

‚fi vor 40 Uhr 
mmlungsort zu be- 
genau zu ber bemerften 
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Stunde mit den Geſchäften ter Anfang 
gemacht werden kann. 


Actum &amftaas den 7. Juni 4331. 
Bor dem Stadtrath von Zürich 

die Stadtkanzlen 
Rüfcheler, radtichreiber. 

136. Betanntmaachung. 

Da von Eeite der Stadibehörden, ne · 
ben der Bendebaltiing der bisberigen An- 
yabl von Poligendiencen, die Errichtung 
von vier neuen po.izenliben Bedientungen, 
unter der Benennung Po ijen-Angeftellte, 
beichloffen worden üt, fo werden anmit 
dielemaen Perfonen , welche u einer fol« 
den Erelle Yuft baben, und die dafür ev 
forder ichen Eigenſchaften umd Fäbiateiten 
zu beñtzen glauben, aufgefordert, ſich inner- 
bald 14 Zaaen beu tem VPraͤſidio der Stadt 
voligen anzumelden , und bey der Stadt 


kanzlen einfchreiben zu faffen, von welch 
Leßterer ihnen auch bie Pflichtordnung 
für dieſe Bedienftungen zur Kenntnignahme 


wird vorgelegt werden. ; 
Actum Dienſtaas den 17. Juni 4334. 
Aus Auftrag des Siadtraths 
. _, tie Stadtkanzley. 
Nüfcheler, Stadtichreiber. 
.137. Schuldbrief-Berkauf. 


Montags den 23.d.M., Abends 7 Uhr, 
mird im Zavernen-Wirtbebaus zu Wip- 
fingen ein altes 90 fl. betraaendes Schult · 


briefchen auf dem Wege öffentlicher Ver— 


freigerung verkauft werden. KRaufliebbaber 


tönnen tasfelbe einfchen ben 
. der Gantbeamtung. 
135 Bücher Verſteigerung, 
Den 20. dieß wird im Handlungslocal 


etza in Zürich, das Bücherlager des gem. 
Buhbändlerd K. Meſſew öffentlich ver- 
fteigert werden. 
bedeutende Zahl Älterer und neuerer, ge: 


den 49. dieh daſelbſt eingefeben werden. 
Züri den 40. Juni 1831. 
Die Gantbeamtung. 
139. Pachtanzeige. 
auf nächftfommenden Martini das Ge- 


Jahre zu verleiben. 
Beſtehend: 


In einem vor wenigen, Jahren aanı 
neu erbauten geräumigen Haus mit dem 
dazu gebörigem MWirtbfchaftsrecht , eine 
St :une, eine Remife, Mebg und Gars 
nd demnach 
freundfchaftlich eingeladen , fich von dato an 


ten. Die Vachtliebbaber 


innert 44 Zagen ben dem Hrn. Gemeind- 
ratbe- Präfident Teiler anzumelden 


um 
dafeldft die billigen Pacytbedingniffe zu 


vernehmen. 
Wädenfchweil den 410. Suni 4833. 
Gür den Gemeindrath 
das Gerretariat. 
Dermifchte Anzeigen. 
140. 5 fl. 66. als eine Gabe für die 
Waifenanfalt von E. B. aus dem Sädli 
der Waiſenhauskirche beftens erbalten zu 
baben , befheint mit innigftiem Dank 
den 45. Juni 489%. 
Verwalter Heidegger. 
141. Die Harmonie-Mufitvon Do» 
nauefchingen wird im Laufe dieſes Som- 
mers jeden Donnerftag Abend, mit dem 
heutigen zum erftenmale, von 6 bie 8 Uhr, 
beinur einigermaßen günfliger Witterung, 
bei Hrn. Engelhard im Seefeld eine mu- 
ſikoliſche Abendunterhaltung geben, 
„Nur anbaltentes Regenwetter macht 
eine Ausnahme, vor Wind oder ſchnell 
mwechfelnder Witterung ift dagegen ein E. 
Publikum · durch ein neu erbautes geräu- 
miges Pavillon bintänglicy gefchilgt. 
Auch werden Schiffe von Hrn. Schif- 
mftr, Peter, von 6 bis 7 Uhr, bey der Sonne 



























um gewundenen Schwert, unterbalb der 


Es enthält daſſelbe eine 
bundener und ungebuntener Schriften aus 
allen Wiffenfchaften. Das Berzeichniß der · 
felben , fo mie die Bücher felbft fünnen 


Die Auction beainnt Vormittags um 8 Uhr. 


Die Gemeinde Wädenfchmeil it willens 


meinthaus zur Sonne wiederum für ſechs 


bereit fteben, damit Muſikfreunde, die böf- 
lichſt eingeladen find, zu billigem Preife zu» 
gleich eine See Partbie machen können. 
112. Den Herren Schützen und Nicht» 
Schützen wırd mit diefem bekannt aenacht, 
dab Sonntags den 22. dieñ, des Nuchmit- 
tags von 4 Ubr bis Nachts, wenn es 
nicht regnet, im Eonnenbera , vulgo 
Henel, eine Scherde mit gleichem Schwarz 
und auf aleihe Diſtanz, wie_an dem Eid- 
aenöfifiben Freyſchießen aufaetellt wird. 
Sc) werde mich mit quten ,.fchhweren und 
leichten Stugern jur Bedienung für Die 
Viebbaber da einänden , und begnüge mid 
mit 2 $. pr. Schuß 

Eines auten Glafes Mein, fchöner Aus» 
und Unicht bat man neben dem Schießen 
ſich zu erfreuen. 

GE. Obermann, Büchfenmacer. 

113. Weit auf das bevorfichende Eids · 
gendiſiſche Ehren und Frenfchiefen ſich 
ichon mancher Wunich geäußert bat. auf 
daſſelde fi) vorbereiten und einfchießen 
zu fönnen, fo mache ich es mir zur ſchul 
digen Pflicht und Ehre , alle die wertben 
Herren, welche Antbeil nehmen wollen, 
auf Sonntag den 22ten, von Allbr an big 
Abends, zum Gonnenzeit ben Wiediton 
einzuladen, allwo ich mit Gtugern und 
aller Zubehör bereit feun werde, daß je» 
der ungebindert und bequem ſchi eßen kann. 
Der Schuß a 4 Batzen. 

Samuel Behrold, Büchfenmacher, 

an der Weitengaß. 


114. Da Hr. Job Diener, Steinmeh« 
meifter , feßbaft in bier, fchon feit aerau- 
mer Zeit außer Berufd-Verkebr mit mir 
aetretenift. auch niemals befugt war, Conti 
oder Gelder in meinem Namen einzujit- 
ben, fo nebme biermit die Freyheit, dad 
ehr. Publikum bievon in Kenntnis zu 
fegen , und daffelbe u warnen, in feinen 
Verkehr in meinem Namen mit ibm ein- 
zutreten , nody Geld oder Beldeswertb in 
meinem Namen demfelben anzuvertrauen 
widrigenfalls ich für die Folgen niemals 
verantmortlid, feun werde. 

G. Stadler jgr., Baumeißer. 


Theater in Enge. 
Freitag din 20. Juni: 
Die Soldaten , 


er: N 

Die Folgen des Leichtfinns und bes 

Svpielſucht. 
Militatiſ hes Schaufpiel in 5 Alten von Areſto. 
Der Aufforderung mehrer Zheaterfreum 
de, diefes Erüd, das ſich bei der erfien 
Aufübrung eines ungetheilten Beifalls 
erfreute, zu wiederho:cn,, wird anmit ent 
forochen, und zu einem zahlreichen Be 
ſuch ergebenft eingeladen. . 
Sof. Linge. 
Sonntag den 22. Juni: 

Der Mann mit_dev eiiernen Larbe 


in der Baſtille zu Paris. 
Trauerfpiel in 5 Alten von Zſchokle. 
— — — — 


—— der Cebensmitte 


145. 


fl. 6. bir. 
Der Mütt Kernen 6 2 — 
Weißer Brotfchla - 0b - 
Schwarzer Brotfchlag - 5 
Z 2% 
a un wargmebl - 2 
Der Mütt Roggen ai ı_9 — 
er ohnen a5 — 
. = bfen 7 — — 
"mn „„Berfte I - 
Das Viertel Hafer 226. dis — B — 
4 Pfund desbeften Rindfleifheg — 5 6 
. gen bite - 5 — 
u -u. Sagenfleiſh — & 6 
=»  besbeften ab ei — 
autes dito ſliſches = ‘ 3 
- — dito - 8 — 
" ratmwücfte — —— 
gediegene — -— 3— 
ngere — — 
—— u 
„  Schhmweinrleifch — —— 
Gels. und Bodjleift ⸗· — 








Für die zwey näcffolgenden Quartale des Wochenblattes, von 1. Juli bie zu Ende des Zahıre 
vorausbezahlt werden im B 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichtbaus ift zu baben: 
Worte des Undenkens an ben 
el. Hrn IR. Spöndli, gewef. 
farrer zu Dübendorf, geiprochen am 
age feiner Beerdigung und am 
Sonntage nach derfelben von ©. Find: 
Pr. zu Wangen u. Detan 
2 Dogen gebeitet à 8 #. 
Der Ertrag iſt für die Armen der Ge- 
meinde Dübendorf beftimmt. 


?. Nicht nur einen bedeutenden DBer- 
lag von vorzüglic fhönen Eritalwaaren, 
fondern auch böhmifches u. ordinaires Ölas, 
as, Glocken üder Ubren und 
, Spiegel, und noch viele andere 
Gegenftände, bat Unterzeichneter dem ge+ 
ehrten Publitum in großer Auswahl und 
bedeutend billigen Preifen ergebenft anzu« 
So wie ein vollitändiges Lager 
von ächten, friihen Mineralwalfern. 
.Ufteri, im Glasmagazin, 

: en Conrad Rudolf Wüſt, Buc- 
binder, in Baffen , in Zürich, iſt nun end» 
lich auch noch A 5 $. zu haben: 
Das Steuerregifter 
des Bezirts Anonau, 
welches, fo wie die übrigen 10 Bezirföre- 
giſter zu günſtiger Aufnahme beitens em- 


Seite derer , denen die Deffentlichkeit nicht 
ehm if, bat voßftändig gemacht und 
igen Ubnebmern , die ſoichem feit 
einem Sahre nacıgefragt haben, zuletzt 
entiprochen werden elches 
man nur den Freunden der Heffentlichteit 
nten bat, daß es gefchehen iſt 

Frifn angelangte Datteln und 
es, wie auh arune Olives, feine 


fte Zutrauen beftend zu danken 
mache: ich biemit zug'eich die Anzeige , duf 
ich main mit einer febr fhönen Auswahl 
von Saartouren verfehen bin, als: fehr 
fdyöneSceitelbuartouren mit bängenden fes 
fren Logen nach neuefter Art, Scheitelbaar: 
touren mit fleinen und gropen Loden , 
febe fhöne Tours à l’Anglaise mit und 
ohne Kämm , Neiges-Loden, und ehef · 
tete Coden, fo wie aug fehe Ichöne Zoͤpfe 
in billigen Preifen. Zugleich babe ich die 
Ehre, mich mit einer fehr fchönen Aus: 
Scheite'n fo viel a'd möglich dev 
Natur nachgeadnt 


6. Ale Arten neue Brucbänder für 
er wachfene Perfonen wie auch für Heine 
Kinder, mit und ohne Federn, auch wer- 
den neue zum Weberziehen angenommen, 
womit man fich, befonders den Hrn. Ser 
fo wie allen Partikularen , welche fol- 
je bedürfen , höflicht empftebit. Am glei- 
chen Drt werden neue Windlichter ge 
macht und alte überzogen. No. 155. H. 

inter der &t. Petersticche. 
inige 4/2 Dutend Geflel von 9 fl. 
bis 48fl. pr. 4/2 Dugend, neoft verſchie · 
denen neuen Möbeln von Nußbaum-Dia- 
en Preifen. Zur Froſchau Heine 


in 3 4/2 Eimer haltender Margräf- 






















den 23 uni 1831. — 





Nro. 50 Montag, 
Zürcherisches Wochenblatt.’ 


Bm J. 3. Ulrich, 





im Berichthaus, neben der Poft. ET, 








$, kann mit 30 ß. 
ericht haus. 


fen, auch mebrere Hundert aebrauchte ſpruch. Bon den bei mir öfters verlangten 
noch fo qut wie neue Boston-Karten. Efüggeftellen mit 2 Exraffen a 1 fl. 15 8. 
9. Vier nusb. Zimmer» Zoüren mit |und 4 fl. 20 8. ift num wieder eine Une 
Verffeidung_und mefiingenem Beſchläg, | zahl vorräthig. 3. de G. €, Zobler, 
in billigem Preis. unter dem Sichneden. 
10. Auf der Waag ift den ganzen Som-| 23, Auctions-Unzeine 
mer bindurch von dem be:iedten Konitun- — 2 de 
zer-Bier Faß-, Maaf: und Bouteillenweis Den 25. Juni werden die Kupferwerke, 
zu baden. Dafelpft find von etwa 15 Gor» Prachtaus goben und andere feltene und vor» 
ten alte, ganz alte und neue Sandmeine, j Jügliche Bücher aus der Sibliothet des 
alter und ganı alter Martaräfler , fo wie | fel- Nerrn Dr. Paulus Uferi, Bürger 
aany alter Edel-Reijwein Bouteilfen. , | meifter des Er. Zürich öffentlich verftei- 
M:afe, 1/2 Taufen:, Taufen: und Eimer. gert. Die Bücher können den 23. u. 24. 
weis zu basen, biefe.ben find alle rein dies im Auctionslocale im Conftangerbaus 
und febr qut unterbalten,, mie es die an der obern Kirch zaſſe befichtigt werden. 
Mufter beweifen „ melde aber bezahle | Caraloge find zu haben in der 
werden Ferner ein Billard mit 2 Spiel Sahulthes’ichen Buchhandlung 
Ballen, diefes würde man fehr billia er» in Zürich. 
lafen ; mebrere hundert flarke Bier-Schfe | 2). Den Herren Liebbabern und Samm · 
gel, leere Faller und Fäßli von verichies lern von Mineralien und alten Münzen 
dener Größe, und rotber Neuenburger- wird biemit angedeutet, das im Gaſthauſe 
Wein, die Maaf a 36 f. zum Raben No. 17. ein nicht unbeteächte 
11." Eine Voiitiong-Artilerie-Uniform | bed Quantum von beuden Gegenſtanden 
für einen Mann von mittlerer Gröfe, | vom Austande angelommen und zu haben 
mit Zichato, fAwargem Zornifter und | it. Der Eigenthümer ift ebenfalls bereit — 
Seitengewehr,, man würde alles zuſam ⸗ ſchöne Mineralien aus der Schmweil oder 
men febr billig erlaffen. Sranfreih, dann Münzen, befonders von 
12. Ein angebrauchtes nicht gar großes | Mittelalter bazı anzulaufen. 
:weonfchläfiges Bett, 2 Madratzen, R 
Berg in Zürich. 


fhläfige Deden, 2 Pfulmen, 2,8"dey 
Gran erB nie: Dem, Weitinzerhund, 26. Im Til auf Dorf ift recht guter 
i ugen ei Pie A 
ET a fammt einer | alter Marktgräfler- und Reiſwein, Ei · 
fonen Reblaube tft um billigen Preis | mer- und Tauſenweis ju haben. 
in Empfang zu nehmen. 27. Im GSuezeren « Laden zum Störchli- 
14. Wapven der Löbl, Bürger | No. 624. im Niederdorf it wieder frifcher- 
wa in] reenhand Mauchtäbedte fd wie au gan) 
} i arptan ] ‚ ie auch ga 
Dad vierte und legte Heft derfelben il enteo feine Marinas Canafer , und De 
ſchon vor vielen Jabren allgemein beliebte 


























































BACHENeN ungeachtet Ußh 





können „ — melde 


fertig und den verehrten Hrn. Subferi» 
benten abgegeben worden. Alle 4 Hefte 


a Eee 


d Sardellen, Korbeerblätter, — illuminiet 671. , und in | Justus Louisiana, auch Eigarren vieler. : 

e Citronen zu 2 4/2 28. vn ein, en adn Mdeiten al — und find in | fen Qualitäten, alles in fehr bonorablen k 
Laden zum vothen Batter ne diefen Vreifen zu baben bis Ende dieies | Preifen. Auch von dem ertra guten vor i 
die Ehre habe , meinen | Monats bey 3. Kull No. 284. an der | tben und weißen Beinefng De ir —* 
a bin | Steingafle- iirem Wafchblau, und der fehr beliebten } 

m Gönnern für das mir bi 13. Dog berühmte Adleriſche Schnell. | Niederländer-Zinte, ift wieder ziemlicher h 


i i 3A. pr. I6.R. 2. in | Vorratb vorbanden, und werden alle diefe 
a ahens bra Bes Meper | Artikel einem E. Vublikam zu Stadt und ; 
No. 21r. oben an der Strehlgaß Land unter Zuficherung ertca auter Duur K 

16. Madame Ducommnn de Berne | itäten und bitfiafter Preife belens em⸗ 
empfiehlt fich einem reſp. Publikum, da | pfoblen- 
fie J an . Gorfets Di er 28, Verfchiedene orten Lehen · und 
he a 5 Zehenden-Weine von den Jahren 4822. 

. Sie logirt ım Schwanen. " . 
— voliändige fo qut als neue 95. 27. 28. 31. 32. u. 4833. find zu billi- 
Privat » Apotbefe nn gun —— gen Preifen,, und gegen daare Bezahlung, 

t, wird zum Merkauf angetvagen. |; — us 
Seht kicte Briefe unter der Adreife CP |!" größeren —* an bir a 
beforgt die Redaktion des Wochendfattes. | em Fraumünfteramt zu bezieben. 

18. Eine eherne Büchfe_mittelmäßiger 3.9. Müller, Amtmann. 
Größe. * zu ng Kr we — — 
eine junge Tochter zum poften, täg z g 
Stunde circa. Fe Zu kaufen wird begedrt den. 
— Ein fo gut als neues Kinderdett · 33 Bo man 2 a a ae- 

. 4 elten zu kaufen ’ 
„20.8 Gtüd Ieere Veltliner· Legelen, fo Baus —— ——— 
* c. 
— 21. Mebrere brauchbare Fenſter, Sa Sertdeden und eine Sites Nericon DER 
loufie-Yaden, Pferdkrippen. 31. Pafom’s Grin Stand fid) 

22, &o eben habe ich eine bedeutente | 4830 , das noch In g Stande mh, be- 
Parthie gany vorzüglich ſchöner Erpftall- | findet. _. tes in aute wt Das Neu- 
maaren erhalten. ch ich u — PT FA —2* arten No. 1- 

E. Publikum ergebenſt Anzeige mache, em” x an; 

us ich mit er Verficherung billigfter —— ee un a 
Preife mein neu ausgerüftetes, eine Diet ıf Ar 3 bad gell : Din 
fältige ſchoͤne Auswahl darbietendin, Cie” wo ran ine tieine B 


per 
ger von Genftall, — ernerem Zu Inem Rohr kaufen wft" 


„ beitens zu empfehlen. 
hlumpf, Srileur,_ 
an der Meinen Strehlgaß. 


Anl dan trans tt Hera 


Holz nichts mehr werth ift, aber um bif- 

tigen Preis, 

Fan nen ein 
Zum Ausleihen wird angetragen. 


34. Ein Wohngemach auf dem Hirfchen- 
graben, befiehend aus 6 beijbaren Zum- 
mern , einem Nebenjimmer , 4 Rüde, 1 
Kammer , alles mit einer Thüre bejchlot- 
fen, dann 4 Keller, nody 1 oder 2 Kam 
mern , 4 Plunderfammer, ala zu Hol, 
nach Belieben 4 Gärtchen, von Stund an 
oter auf Kirchweih 1834. _ 

35. Ein Wobngemad für ältere Leute 
und wo mözlich ohne Kinder, auf Kirch⸗ 
meib 4934, beftehend im einer Stube, 
Küche, Kammer und Hotibehälter. N 

36. Ein fonnenreihes Wobngemac, ei» 
ne Stube, Kummer, Küche, Keller und 
Holzbebälter —— auf nichitkünf 
tige Kirchweih. 

Sr. Auf Kirchweih nabe ben der Stadt 
ein jrobmütbiges Wohngemach für bonetre 
file Xeute, beftebend im einer Erube, 
Mebentabinet, —— — Kammern, Kür 

e, Winde und Kelieri. 

u Nabe an der Stadt ein Wohnge: 
mach auf nächſte Kirchweih, für eine Zleine 
aushaltung. . f 
m Bon Etund an oder auf Kirchweih 
eine frobmütbige Wohnung , beſtehend in 
5 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Kü: 
che, daneben auf der Winde 4 Plunder- 
kammer und Piatz zu Brennmaterialien 
nebft 4 Kederit; ım Oberdorf zu verlei 
ben an eine bonette Jamie ohne Kınder, 

40, Bon Etund an ein fchöneg beiteres 
Zimmer mit ländlicher Ausicht für eınen 
bonetten Herr, mit oder obne Meubeln: 
ferner ji dito troctne Kammer & 'plain pied 
für Aufbewabren von Hausrat u. dal. 

41. Mehrere febr artıge meudlirte Zim- 
mer nebft Koft von Stund an 

42. Bon Etund an ein ganz ui“ De 
serti inbgr Wandkä- 
nt Yonmenkihgges immer mir Want 

13. In der großen Stadt auf Kirchweih 
Ein Magazin. Eine Beitalung, 

14. Zwey ſchöne beitere Kammern für 
genette Weibeperfonen , mıt oder obne 


et, 
45. Auf Martini in der Umgebung der 
Etodt ein frobmürdiges Wohnzemach, 
enthaltend 2 Stuben, 1 Cabinet, 2 Kume 
mern umd 4 Küche, diefes alles mir einer 
Zbür beichloifen,, ferner nody 4 Kummer, 
4 5. v. Abtrut, 4 Winde und 4 Keller, 
Antbeil an einein Garten und einer Zinne. 
16. Ein heiteres frobmürbiges Wohn: 
mach auf Kirchweih 4831, welches ent- 
hält 4 Sıube und Nebentabiner,, 4 Küche, 
1 Kammer, Holjbehälter und 4 Keller, 
en Leute ohne Kınder. 
47. Eine fonnenveiche 
denboden an der Sihl 
Kirchweih auszuieihen. 


48. Eine volltändige neiterbaute Won. 
hung ganz nabe an ter Etadt mit Jierli 
ber Ausficht über den See, tas Gebirg 
und das timmatthal, beftelhend aus fechs 
gan neu und elegant möblırten Zimmern, 
gut eingerichteter Kütenebit Kochaeichier, 
Speiſekammer, alles auf einem Boden; 
ſodann mehrere Vedlemenimmer, die Ber 
nupung eines Bad und 


Kammer mit La⸗ 
No. 398, auf 


= ge dem oberiten Stockweri 
ige abgetreten werden. Die ’ 
zeichnet Schöne Local wırd nur BAR 
tür beliebige 3eit ausgelieben und 

ich vorzüglich für fremde Sumilien, 
)e die Schönheiten Zürichs genießen 
1, Stallung und Remuife find in 
Nähe fehr leicht zu haben, 


49. Auf fü iur R 
fengeneeihe Be echweih ein beiteres 
be, ent hei 
mit einem —RX heigdawe Stuben 
Mes Durcha 
dentiimmerf . 
halter und 


noch ei- 
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50. Durch unerwartete Umftände ift ein 
beiteres frohmüthiges Zimmer vacant, 
dus man wieder an einen bonetten Seren 
nebit Koft au verleiben wünicte. 

51. Die S:hreibitube und Magazine im 
Unterhaufe ded Regenbogend , fo wie die- 
jeniaen längs der Rinamauer. . 

52. Zwen beijbare tapezirte Zimmer mit 
Ausficht aufdie fimmat, nebit Koft an ho» 
nette Herren f j 

33. Zmwen tapezierte Zimmer mit der 
fhönften Ausicht. 

31. Wo man ein paar bonetten Herren 
Koft und Loais geben könnte, ift im Der 
richthaus zu erfragen. _ s 

55. Schöne möblirte Zimmer mit fchd- 
ner Ausſicht nebſt 2 Sälen, find von 
Stund an zu baben, mit oder ohne Koft, 
beim Widder im Rennweg, 1 Treppe hoch, 


56. Wo ein Zimmer mit Nebenzimmer 
und guter Koft erhältlich ift, kann man 
im Berichthaus erfahren. 


57. Eine aeräumige, beitere Stube mit 
oder ohne Mobilien nebft Koft. 

58 Ein Wohngemah auf Kirchmeih , 
beftebend in einer Stude mit Cadinet und 
noch einer Stube mit Wandtälten, Kü 
che, 1 oder 2 Kammern und 4 Plunder- 
fammer, Platz zu Ho; und 4 Keller, im 
Rennweg Glo. 367. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


59. 400 fl. von Stund an auf doppelte 
Unterpfand. . 

60. Auf fommende Kirchweib oder noch 
früher wünfchte eine Reine bonette Haus- 
haltung ein heiteres und fonnenreiches Ge- 
mach in Empfang zu nehmen in biefi ee 
Stadt, beitebend in 2 Etuben nebit Kubi: 
net oder Alkoven, und 2 Kammern, ei- 
nem Migdenkimmerli, Keller und Platz 
su Hol und Zurben: nadgufcagen in 
M9.416 “Müniterhof. BR 
oder eine Kammer auf Kirweih in Fine 
su nehmen, 

‚62. Ein junger folider Mann fucht bei 
ſtillen Leuten Kot nebft Bett, wo möglich 
an der untern Straße, 

63, Ein Laden an einer gangbaren 
Strafe im der Gegend der Schiffiande 
man mürde felbigen ſogleich oder auch 


fpäter übernehmen. 
Faſſer, 40 Eimer 


ftteten Knaben in die Lehre zu nehmen. 
Niübere jehr vortheilbafte Bedinaniffe nebit 
Adreife wiren im Rinderimarkt No. 322. 
Ju vernehmen. — 

72. Es wünfchte eine Schreiderin eine 
Zocter in die Yehre zu nehmen unter 
billiger_Gondition. 

13. Es wünfchte eine Schneiderin nahe 
ben Zürich gegen billige Bedingungen eıne 
rechtſchaffene Zochter in die Pehre au nebe 
men. 

74. Man mwünfcte auf tünftige Marya» 
verha eine Magd in Dienit_ zu nebmen, 
auf deren Treue und Fleiß man zäblen 
könnte: auch wenn jie evt vom elterline 
Haufe kame. 

73, Ein junger Menfc von guter Er. 
Yen der Luſt hätte Die Schreinerpros 

































efjion zu erlernen, önnte bei Rudolf 
Wud, Schreinermeifter , an der obern 
&trap , in die Lehre treten. Die nähe 
ren Bedingungen fi..d bey ibm felbit iu 
vernehmen. E 

76. Man begehrt auf künftige Marga- 
vetba eine treue, reinlicye mıt guten Zeuge 
niffen verfehene Diagd, Eie muß fochen 
und jedes Hausgeſchaft verrichten können, 
fo wie nähen und liſmen, oder recht gut 
fpinnen ; der a ift auf dem Kunde, 
nahe bey der Stadt. 


——— — 
Uachkragen nach derlornem. 


77. Vergangene Woche Mittwoch 
Abendg, wurde im Kaffe Safran ein 
braun-feidener neuer Regenſchirm, an 
deifen innern metallenen Geftell fidy die 
Buchftaben S. K. eingradirt berinden, 
wahr chemlich aus Berfehen jortgenommen) 
und dafür ein anterer Regenichirm, et- 
was dltlih von braun fagionırtee Geise 
zurückgelaſſen. Man bittet den Indader 
des oben bezeichneten Reyenfdirms, fol. 
en gefalligſt gurädzufteden und den fei- 
nen dafur zu mebmen. — 

78. Ein vorher Schirm in einem rothen 


Dez mm vum Pürpenen Hefte, ei 
nem Hirfchenhaten und Fıfmdein ‚ Vor dem 


Rathbaus oder auf der untern Brüde, 
Der Finder wird eın fwones Trinkgeld be- 
ES. Blttwoc den 48 # if 

. Mittwo: en 13. dieß iſt auf dem 
Markt ein braun-feidener Schirm allem 
nommen worden ; man bitter dringend um 
gütıge Zurüdgade, wofür man ſehr er · 
fennrlich fenn wird; ink abzugeben im ls 
derdorf im Breyergäfli Mo, 591. 

8. In der Brgeno des Burgböljchen 
oter Riesbach von eınem Knaben cın Nas 
tuch, das gleich nachher von einem Herrn 
aufgehoben wurde, 

51. Montag den 46. dieß it von der 

Derlitechalden dis Zürich , das. N ieder- 
dorf hinauf, den Rinder» und Meumarkt 
hinaus auf tie Merle ein vielfarbiger von 
Gorallen geſtrigter, mit Wafchleder gefür- 
terter Zubacdbeutel verloren gegangen. 
Derfelbe in berziert unten mıt einer Dlume, 
ob derjelden auf der einen Geite mit em 
nem grünen Zifh, 4 Zubadpfeifen, einer 
Ölumenvafe und einem Lichinock auf der 
andern mit einem Dampfſchiff Der red» 
hie Finder if erfücht, Ddenfelden gegen 
anjtändıge Erkenntlichteit im Berihrbaus 
abzugeben. 
‚82. Amı Sonntag den 15, d., Übends, 
ift ein ſchwarzer Fiat bängen geblieden im 
Garten des Hrn Ziegler an Mr Ober- 
ftraß ; wer darüber Auskunft oder Nach · 
richt ertheilen kann, bat ein ſchoͤnes Trint · 
geld zu erwarten. 

33. Den ‚47. bieß verlor jemand ein 
weißes. Spishündchen ‚ balb geihoren,, 
männlicher Art, mit gelblihtem NRücden , 
obne Halkband; der Zurüddringer oder 
Entdeder hat 2 Seen. zu bejieben. 

31. Den ig. Meh ift jemandem in Aeich 
ben der Sad ein ganı Feines, weiß und 
braungefledtes balbgefchorenes Epighünd- 
Dos, männlicher Art obne Halsband ent- 
lafen. Der Aufheber oder wer ſonſt 
Nachricht geben kann, iſt Vneech 
















61 Ein Keller ohne 
baltend, aufdem Münfterhof, oder in der 
MNäbe deifelben , auf Kirchweih, oder dann 
auf fünftige Oſtern. 

65, 1100 fi auf nächſten Martini, auf 
doppelte Unterpfand. 

66. Es wunſcht jemand ein großes 
Wohngemach, oder jmwey kleinere in alei⸗ 
chem Haufe, von Stund an oder auf Kirch 
mweib in Empfang zu nehmen ‚ wo möglich 


in der feinen Gtudt; 
. 67. Von Stund an oder auf Kirchweih 
in der Stadt oder ganz nabe, ein geräu. 
miges Wohngemach fammt Yaden, 
— —— 
Nachfragen nach Arbeit. 


68. Es wünſchte eine rechtfchaffene 
Masd, die mit den Hausgefchäften um- 
Augehen weiß, fo bald als möglıch eine An- 
teilung. Ä 

69 Es wünſchte eine ehrenſeſte Maad 
an einen Platz zu kommen, aufs Ziel oder 
von Stund am, wie ed verlagt wird ; fie 
fann recht qut kochen und näben, verfteht 
das Hausweſen und mit Kindern umjuge- 
ch ihrer Zreue könnte man verfichert 
een. 

70. EinMann von reiferem Alter wunſcht 
ben einem Herrn oder einer SHerrichaft 
eine Anftellung zu finden, fen es zum Polten 
oder andere Be häfte zu machen; wo man 
für feine Treu und Kectichaffenheit die f' 
beften Zeugniffe ertbeilen kann „it zu er. 
fragen nachn vor dem Hotkingerfteg Ro 3, 
— [1300 3. 


Nachfragen nach Arbeiter, 





= ein Trinige i 1 5 ii 
7. In einer, Avotheke des Eantong ; Anzeige u en N OD 
Schaffhauſen wünfdhte man einen gut al 85, 4 





weder aus Verſehen oder abfichtlich_ein 
braun-feidener. Schirm, der wegen Blö⸗ 
digkeit einige Unterlagen , einen meffing. 
&tab, worauf am obern Theile H. F. gras 
viert ift und buchſenen Haken bat, im Rü- 
den meggenommen worden, worauf jeder- 
mann und befonders die verehrt. Mitglies 
der der Muſeum · Geſellſchaft aufmerkfam 
gemacht werden. s J 

86. Montag den 46. Juni bat jemand 
auf dem Markt einen Geldbeutel, worin 
fih 44 fl. gefanden,, verloren; der Finder 
ift (da es einem Dienfiboten gehört) ans 
gelegentlich gebeten, ed im Berichtbaug 
gegen ein Trinkgeld abzugeben. 


Amzeigen von Befundenem. 


87. Den 8. Juni bat jemand zmwifchen 
Schlieren und Dietiton einen goldenen 
Fingerring gefunden; wer felbigen dezeich · 
net, kann ibn für das Einichreibaeld ab- 
bolen in No. 612. beym untern Müblefteg. 

88. Letzten Mittwoch den 48 dien ut 
auf dem Markt in bier ein percalener 
Schirm ſtehen geblieben ; der Eigenthü» 
mer, fo ihn befchreibt , kann ihn in Em 
pfang nehmen. 

89. Montag Abends den 2, dieß ift zwi⸗ 
ſchen Breite und Nürnftorf ein Sädli mit 
Habermehl gefunden worden; wer es ber» 
Ioren bat, kann es ben Jakod Morf, 
Bott, auf der Breite, abholen. 


Amtliche Argeigen. 


90. Diejenigen Zürcherifchen  Geiftli- 
hen, welche auf die erledigte Prarrftelle 
in Illnau, deren Golatur jüngfter Ta- 
nen an den biefigen Stand Üdergeganen 
iſt, aſpixiren, werden anmit aufgefordert, 
innerbalb vierzehn Tagen dem HHerrn An- 
tiſtes Gefiner ihre fhriftliche Anmeldung 
zu Handen des Kirchenratbes einzugeben. 

Zürich den 49 Brachmonat 1834. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das. Altuariat. 

9. Bekanntmachung. 

Da mit dem 4. Juli d. 3. die Liefe- 
rung des Brodbedirfs in die —S 
Strafanſalt dem Mindeſtfordernden über 
geben- wird, ſo konnen diejenigen Perſo ⸗ 
nen, welche dieſe Lieferung einftweilen für 
3 — 6 Monate zu übernebmen gedenken, 
auf der unterzeichneten Ganjley die dies- 
fälligen Bedingungen einfeben, und dann 
MontagsdensO, dieß, Nachmittags 2 Uhr, 
der Abſteigerung felbft im Saale od der 
Hauptwache benwohnen. 

3üridy-den 21. Juni 4834. 

Aus Auftrag der Aufſfichtsbehörde 
der Cantonal-Strafanftalt, 
der Secretair Trichtinger, 

92. Im Konkurfe ter Gebrüder Jakob 
und Eonrad Heß von Wa'titon, der Pfar- 
re Zumiton, gewefenen Mitbeſitzern des 
Wirtbshaufes zum NHirfchen in Schwa- 
mendingen, wird ın Folge Befchluffes des 
Bezirksaerichted Zürich, zuftändiger Auf 
fallsbehörde, d. d. 44. hujus, über ver- 
fchiebene,, noch im Fe.de ftebende Früchte 
auf einem Gütergewerbe in Waltifon, 
nämlih Heu, Gerften, Roggen, Korn, 
Waizen und Kirfchen , wie fie ſich duto 
und betreffenden Theild bis zur Reife be 
finden, eine öffentlihe Berſteigerung un: 
rer Beding baarer Bezahlung der Kaufs 
objecte geſchehen, weldye auf Dienftug den 
Ziten dieß angefegt iſt, in Waltiton Statt 
finder und Morgens 8 Uhr beginnt. 

3üridy den 18. Juni 183%. 

Aus bejirkdgerichtlichem Auftrage 
die Notariats. fin Schwamendingen, 
Hotz, Landſchreiber. 

2E wird andurd betannt gemacht, 
da Gemäßheit oberaerichtiihen Be 
ſchiſmes vom 20. diefes Monats die nad. 
—— — —— ‚ aber im Pro 
tocolle noch nicht, entkräfteten € in» 
ne ee - Schuldin 
4) aufHeinrich Schmid, Hein. 

richs fel. Sohn, von Sec 
Au Bunften Ulrich Näaeli’g 
rel. Kinder,.d,d. VWartini 


anal 





Samftag den 28ten 
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2) 300 fl. auf Rudolf Bollinger, 
Melchiors fel. zu Ober-Urdorf , 
zu Gunften Hrn. Quartierhaupts 
minnsWirrfel:5rau Witt 
me, geb. Meifter, ben ter 
Sihlportein Zürich, d. d. Mar- 
tini 1312, 

da deren Aufruf in den öffentlichen Blät ⸗ 

tern erfolılod geblieben, — für kraftlos 

erklärt und die betreffenden Notariats- 

Kanzlenei beauftragt worden, diefe Schuld: 

verfchreibungen im Wrotocolle zu löfchen. 

Zürich den 26. May 4831. . 

R Im Namen bes Bejirksgerichts 

der Berichtöfchreiber 
3. Eicher. 

9. Bekanntmachung. 

Es wird anmit öffentlich befannt ge» 
macht „ daf das biefige Bezirksgericht mit 
dieſes Mo 
nats die ihm eingeräumten Zummer im 
Kappelerchofe in der Beinern Stadt 
deum Werfhofe geleaen , beyieben werde 

Da nun von bdiefem Zuge an alle 
Sigungen 

des Beſirksgerichtes ſelbſt, 

der bezirksgerichtlichen 
Commiſſionen, 

der beſirksgerichtlichen 

Verhöramter, 

ſo wie auch 

die Audienzen des Bezirksge— 

rihtd-Präfidenten 

in dem bereits erwähnten Locale Statt 
finden werden, fo ift jedermann eingela 

den, fich bienach zu richten, und fin a 

mit auch ale ſowohl Specials ald Edic- 

tal-Ladungen für den 2Sten dieſes Monats 
und alle fpätere Zeit, welche noch auf 
das bisherige Gerichtsbaus zur Gerbe lau: 

— inſoweit als umgeändert ju be · 

rachteñ. 

Zur gleichen Zeit wird wieder in Erin- 
nerung gebracht, daß der Präfident des 
Bezirkögerihts jeden Dienftag und 
sreutag Vormittags von 10 big 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 5 Uhr (und 
War wie bemerkt vom Bten hujus an im 
Kapvelerhofe) font aber nur im 
Be nagigen Jällen und wo offen 
bare Gefahr im Verzuge wäre, 
Audienz ertbeilt. 

Zürich den 43. Juni 4834. 

Aus Auftrag des DBezirkszerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
3. Eſcher. 


95. Benefizium Inventarii. 

Das Berirkdgeriht Aarau bat, über 
den Nachlap tes kürzlich fet. veritorbenen 
Hrn. Samuel Reift, Gefchäftsagent von 
Yacau , das Beneßzium Inventarii aeftat- 
tet. Es werden demnach) alle Gläubiger, 
Bürgfchafts « Anfpreher und Schuldner 
diefes Hrn. Reift unter gefeglicher Straf. 
folge im Unterlaffun ısfalle aufgefordert, 
eritere ihre Anfprachen mohlbeicheinigt, 
letztere ihre Schuldigkeiten getreulich, als 
les ſchriftlich, bis und mit dem 2iten 
nächſtkünftigen Heumonats der Gemeind- 
fchreiberey Aarau einzugeben, 

Aarau den 21. May 1851. 

Der Gerichtspräjibent : 
. Blauner. 
Der Gerichtsfchreiber: 
3. Hasler. 

96. Rehabilitations-Geſuch. 

Der am 26. April 4827 mit feinem Va⸗ 
tev Jude Brandeis vergantete Philipp 
Brandeis von Lengnau bat fich heute bei 
uns ausgewiefen,, daß ec jene Kreditoren, 
die an ihm — perfönlih — Verlurft erlit- 
ten, befriediget babe, und mit diefem Yus- 
weis das Geſuch um feine Rebabilitation 
verbunden. ‚ 

Diefes wird mit dem bekannt gemacht , 
daß, wer geaen diefe vorhabende Rehabi⸗ 
fitation allfällige Einwendungen zu ma- 


"hen baben möchte, diefelben auf den 17. 


fommenden Heumonats vor uns anzumel- 
den babe, nicht geihebenden Falls fofort 
die Nebabilitation über den Sohn Philipp 


er in Kon. eheuorige Rechte eingefeßt 


werden würde. 
Zur jach den 44. Juni 4838. 
Der Geiger weißen 
eftyn. 
Der Gerinialgetee 
Häfeli. 

97. Rehabilitationdg-Gefud. 

Ludwig Waldlirh, Metzger, dabier, 
bat ſich beiung ousgewiefen,, Daß er die bei 
feiner Gantverbandlung vom 40. April 
abbin in Verlurſt gefeßten Gläubiger bes 
friediget babe, und demnach um feine Res 
babilitation angefucht. 

Diefed wird mi dem befannt gemacht, 
daß, wenn bid zum Sten fommenden Heu · 
monats gegen diefes Geſuch keine Einwen- 
dungen gemacht würden , die Rehabilitation 
fofort erfannt, und Waldkirch in feine 
ebevorigen Rechte wieder einqefeht würde. 

Zurzach den 42. Juni 1831. 

Der er Te Tg 
eltn. 
Der Gerichtsichreiber 
, Hafeli. 

9. GSant.Publikation. 

Zur Fortſetzung und endlichen Erledi- 
gung der fhon am 4. Weinmonat 183 
beaonnenen , ſeither aber durch verfchie- 
dene Zwifchen-Berbandlungen und Appel« 
lationen aufgebaltenen Gantverbandlung 
über Sa’omon Gugıenbeim von Lengnau 
baben wir Tagsfahrt angefeht auf Donn- 
ftaq den Sten nächitlommenden Heumonats, 
Morgens um 8 Uhr, j 

Diefes wird den Gläubigern deſſelhen 
mit der peremtoriichen Nufecrrung be» 
tannt gemacht, daß fie zu Wabrung ihrer 
Rechte und unter Bedrohung des Ausfchluf- 
ſes - fih an bemeldter Tagesfahrt vor hie= 
figem Bezirksagericht entweder perfänlich 
oder durch Bevollmächtigte GRpenaben 
baben. Zurjach den fi. Juni 41834. 

Der — 
elty. 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli, 
99. Gant- Publication. 


Bu Fortfegung des unterm 46. Jenner 
1. 3. über Adam Mohr, Küfer, von Wis. 
likofen, Einfaß in Kaiferftuhl — eingelei« 
teten Gantverbandiung haben wir Tags. 
fahrt angefegt auf Donnſtag den 10, kom ⸗ 
menden Heumonats, früb 3 Uhr 

Diefes wird den Kreditoren deifelben zu 

ıbrung ihrer Nechte — unter Bedro- 
bung des Ausfchluffes befannt gemacht. — 





Zurgad den 42. Juni 1831. 
Der Gerichts: Präfident 
MWeltn 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. | 
100. Bant- Publikation. ! 


‚Zur Erledigung der — durch nothwen · 
dig erachtete Unterfuchungen — aufgebal» 
tenen ®ant über Frau Notbburga Häfeli, 
geb. Gteigmener,, gewefenen Elepbanten- 
Wırtbin zu Klingnau — ift nunmehr Zagse 
fabrt angefeßt auf Ponnftag den 3. Zuli, 
feüb 8 Uhr. 

Dieß wird den betreffenden Krebitoren 
biermit bekannt gemacht, damit fie an ser 
ner Zagsfabrt die Beforgung ihrer Rechte 
ger ee g ee 

urzach den 411. Juni 4834. 
f Der Berichte Vraſident 


itv- ,;, 
Der Mn "a 
eli- 


enden, 
101. Mit Bewilligung der Weine SL, 
den und unter Mutlicht und 7 Di ans 
Gemeindrarbs Fluntern wi * wen 
den 43. Zulih. a, Nachmittdr den > Tr 
3 Ube, im Gemeindbaus babiegal'Go- ZIZ- 
ficher zeit. und Ganttag aber, n az 
den, über das Sebfhe Heimweh Orb 
betcbenp in einem im Jahe, Spe hr 
Jauten Wohnhaus, enthalten geirt, Ft en 
5 n,7 Kammern, 4 „ j 
dann 4_Krotthaus a 


n 
Antbeit on ber Zrotte, ferner 


u 


circa 4 4,2 Brig. Wiefen und Garten , 
„34/2 Brig. Wiefen oder Baumgarten, 
4 Wicfenpläghi und 4 Srüdli Acerland, 
circa 4/2 Zuchart Reben und Hanfland, 
alles nabe bei einander gelegen. R 
Diefes an einer ſchönen und jrohmütbi- 
gen Laae befindliche Heimmelen „ welches 


jetem Kaufliebbaber von der Eigenthür 
merin in No. 35. gejeigt wird, emprichlt 


fih von feibit, wekweacn ıeter freund» 
licht eingeladen iſt, daſſelbe zu beüchtis 
gen, die Gantconditionen bei dem Unter« 
zeichneten einzufeben und an bemeltem Ta- 
ae fib-bei der Bant einzufinden, um mel- 
her dann die Heimweſen ım Ganzen oder 
feinen eingein Beftandtbeilen ausgebeten 
wird. Den 20, Suni 1834. 

Im Namen des Gemeindraths Fluntern 

der Eecretuir 9. Sprenger 

102. Da die Gemeinte Oberſtraß be 
ſchloſſen hat, das ihr eigenthümlidy zuae« 
börende fogenannte Armenhäusli, eine 
Wohnung entbaltend, zu veräufern, fo bat 
der Gemeindrath die dierfällige Verfei: 
arrung auf Montag den 30. Bragmenat 
Abends 7 Uhr abzuhalten beſchloſſen. 

Anfälige Liebhaber können ben Unter: 
zeichneten die Kauf. und Gantbedingniffe, 
welche an, der Gant felbit auch verleien 
werden, einfeben, und fird freuntfcaft- 
Inch eingeladen ſich an benanntem Zuge 
im Gemeindbaufe Oberſtraß einzufinden 

Dberftrafi den 20. Suni 4833. 
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aus der Kirche um Kreuz 2 fl., 271.13#., 
2. 18 6. und vom 15 Juni 2 fl.iSR., fer- 
ner duch Hrn. Bürkti 1 fl. 108., 27.158. 
11.106 , AM 58., 258. und5 Pad mit 
Kleidern, Aug der Predigerfirche vom 1. 
Suni 2fl., 1rl.96., 10 „ an.dR., vom 
8 Sun a fl. 36$., 308. , wriches den uns 
betunnten Gebern_heräfich ve.dantt_ 
JI Sprünali, Pir. 
109, Die Mitslicder der jurinifchen Dib- 
liothets Gefellfchaft werden biemu einge 
laden, &amftag den 28. d. M. Nachmit 
tag83 Uhr, zueiner Oeneralverfammlung 
auf der Eborberien in bier ich einzufinden. 
Wer als Mitglied in die Gefeufchaft auf 
genommen zu werten wũnſcht, hat ch) bis 
den 28ten zu melden bey 
Zurich den 24. Juni 1831. 
B. Stoder im Bliidermeg, 


Seitgefchichte , deſſen Darftellung bereits 
bei den bedeutenditen Bühnen Deutfchlands 
mit Entbufiasmus aufgenommen wurde, 
Ihren Dliden vorzufübren. Wenn nun 
mein fletes Beftreben,, zu Ihrer Unter» 
baltung_ und (Erbeiterung beizutragen , 
Ihre Zufriedenheit zu erringen und zu 
erhalten, nebft. meiner inniaften Hodadı- 
tung für Sie,— mir wirklich das fdhöne 
Recht gebeit, Ihr Wohlwollen anzyufpre- 
en, fo wage ich im Vertrauen auf Sbre 
Huld, vorzüglich diefesmal — mir 
die Bitte um Ihren aütigen zablrei · 
hen Beſuch nicht zu verfagen! 
Ehrfurchtsvoll verharrend 


e. Jauf. 

Billets find zu baden bey Hrn. Wül, 
im Laden am Enger-Pörtli, und Abends 
an der Kaffe. 




















Bishorbelar. i 
110. Langue anglaise et Belles 116. Die Cosmoramen, 
Leitres. oder: 


Un Anglais, Docteur des Leitres de 
l Academie Paris, enseignant sa langue 
depuis plusieurs anndes en France et en 
Suisse, desirerait utiliser ses loisirs. 11 
Jdonnerait un cours d’Anglais pour plu- 
sienrs & la fois a un prix tres-modere. 
S’addresser chez Mr. Lieb derriere la 
Catheiırale Nr. 239. . 

114 Der Unterzeichnete zeigt biermit dem 
verebrlichen Putlitum an, daß feine neu 


nach der Natur aufgenommene 
Driginal-Anfihten, 
find noch bis nächſten Mittwoch zu feben 
im Eonftanger- Haus an der obern Kirch ⸗ 
gaffe, wozu eraebenft einladet 
Bobland aus Hamburg. 


— 
Preile der Lebensmittel. 









Namens des Gemeindrathes 
Sb. Detiter, Gemeindratbichrbr 
103. Belanntmahung. 
Sn der unterzeichneten Kanılen befin- 
det fich_ ein Berjeichniß von ſolchen meub- 








lirten Zimmern, melde von ben betref 
fenten Eigentbümern zur Ausleihung 
mährend der bevorftehenden Eitaenöfl. Zag- 
fagung a werten. Wer dazfels 
be, zum Behuf alfäliaer Beftellungen, 
einzufehen wünfcht, beliebe ſich zu mel- 
den , in der Sinanztanzien 
„auf dem Rathhauſe. 
Zürich im Juni 4834. 
101. Belanntmahung. 

Da von Eeite der Etadibebörten , ner 
ben der Benbebaltung der bieherigen Ans 
Jahl von Poligeydienern, die Errichtung 
von vier neuen poligenlichen Bebdienftungen, 
unter der Benennung Polizen- Angeftelte , 
befchloffen worden ift, fo werden anmit 
diejenigen Perfonen , welche gu einer fol« 
chen Stelle Luft haben, und die dafür er» 
forderlichen Eigenfchaften und Fähigkeiten 
w befigen glauben , aufgefordert, ſich inner- 

alb 44 Tagen ben tem Präfidio der Stadt · 
voligen anzumelden , und bey ber Stoͤdt · 
kanzley einfchreiben zu laſſen, von welch 
Lehlerer ihnen aud die Pflichtorbnung 
für diefe Bedienflungen zur Kenntnifnahme 
wird vorgelegt werten. R 

Yctum Dienftaas den 47. Juni 4834. 

Aus Auftrag des Siodtraths 
tie Stadtkanzley. 
Nüfcheler, Etadtfchreiber. 


Dermilchte Anzeigen. 


105. 3 fl. welche ald eine Gabe für das 
biefige Waifenbaus den 45. Juni ind Gädli 
























. 8. bir. 
eingerichtete Badeanftalt im Sellnau mit | Der Mütt Kernen H N * 
dem beutigen Tage eröffnet iſt, und er | Weißer Brotſchla - 6% 
bot e8 werde tıe bequeme Einrichtung | Schwarzer Brotichlag - 56 
tiefer Anftolt , fo wie die billige und qute | Das Pfund Weißmehl - 3 - 
Bedienung der Badegäfte an derfelben ihr | Das Pfund Schmwarzmebl — 26 
zahlreichen Zuſpruch zuſichern. Der Mütt Roggen 316 — 
Enge den 22. Brachmonat 1834. "» m Bohnen 4 21 — 
36 Wirth, Art. ® »  Erxbien 1- — 
112. In der vierten Geldlotrerie im Eanı | „ _„  Berfte 37 — 
ton Zug, in der erften Glaffe, welche in | Das Viertel Hafer 238. bis — 30 — 
Cham am 26. Man 183% Öffentlich gezogen | ı Pfunddesbeften Rindfleiſches — 5 6 
wurde, fielen 300 Frin. auf No. 2002, r eringeres dito - 8 — 
und wurden mit 25 $. Einlage gewonnen ; = Kb. u. Sıuannflifd — 4 6 
fie famen in Mönchhof auf Kilchberg, „ bdesbeften Kalbfleiiches — 6 6 
Gantong Zürich. » gutes dito - 6 — 
113. Seit tem 29. April führt den . eringeres dito - 5 — 
Eommer über alle Zage ein_ bequemes & Sramwürfte — 8 — 
Retourgefäbrt von hier nach Baden und » gebiegene beifere - 8 — 
wieder zuruck; wer im Fall iſt davon Ge- 3 7 geringerer — 7— 
brauch zu machen , beliebe ſich gefällig „ Schaffleifh — 26 
ben Unterzeichnetem anzumelden, welcher „ Schweinneifch - 6- 
ſich einem aeebrten Publikum zu gqeneig- » Geis- und Bogfleiſch · 3. 
tem Zuſpruch au Stodt und Land beftend - 
empfiehlt. Job. Rud. Költiter, Derkündigungen. 
zu Gtadelbofen. 


ben. 
Aus dir St. PererrGemeinde. 
Hr. Johannes Zundel, 
Safe. Torothea Reinacher. 
Aus der VredigerGemein de. 
Mſtr. Sob. Georg Ludwig Euchner von 


Zumikon, 
Fr. Elifabetba Kordorf von Kyburg, 
esb in bier. 
Rudolf a von Räterfchen, Pfr. 
au 
Anna Barbara Werdtmüller. 


114. Die Harmonie-Mufikvon Do- 
nauefchingen wird im Laufe dieſes Som- 
merg jeden Donnerftag Abend von 6—8 Uhr, 
bei nur einigermaßen günftiger Witterung, 
bei Hrn. Engelhard im Seefeld eine mu- 
fitolifhye Abendunterbaltung geben. 

Nur anbaltentes Regenwetter macht 
eine Ausnahme, vor Wind oder fchnell 
wechfelnder Witterung ift dagegen ein €. 
Publikum durch ein neu erbautes geräu- 
miged Pavillon binlänglich aefhüßt. 


VBerftorbene 


Hr. Frenbptm. Job. Jakob Ammann, 
Boldarbeiter, feines Alterd 84 Sabr. 


Auch werden Schiffe von Hrn. Schiff 
miſtr. Peter, von 5 bis 7 Uhr, bey der Sonne 
bereit eben, damit Muſikfreunde, die böf- 
lichſt eingeladen find, zu billigem Preife zu- 
gleich eine See-Parthie machen können. 

115. Theater in Enge. 
Mittwoch, den 25. Yunı 4834. 
Zum Vortheil des Schauſpielers 
Sr. Jauß; 
Zum Erftenmale : 


Der Erbvertrag , 
oder: 
Der Rachtwandler im Schloſſe Runfitten, 





beim Großenmünfter_gelegt worden, wer- 
den mit dem beiten Dan befheint von 
Verw. Heideager. 
106. Aus dem Sidii beim Kreuz vom 
45. en baben 21.188. Fer · 
nee aus der Waiſenhauskirche vom glei 
hen Tag 2 fi 186. u. 4 fl. 36 6. mit De- 
Rimmung „für den kranken Greis und die 
Mittwe mit 4 Kindern” , befcheint mit 
berzlihem Dante D. Burkhard, Pfr. 
iemenftorf den 47. Juni 4834. 
107. Am 48. huj. durch den Bothen er» 
balten zu haben für die hiefigen Brandbe- 


fhädigten — ein Pad mit Kleidern fammt ; re h 
‘ 1.368. von ©, Z. — ferner ein folches Großes dramatiſches Gedicht in 2 Abtheilungen 


fammt 4 fl. 20 6. von P. N. befcheint mit 
lichem Donte * 
irmenftorf den 49. San EN. 
. Burtbarb, A 
* F die Brandbefchädigten in Sküie. 
BR u ln 1 a DT 


und 4 Alten (nadı einer Erzäblung F. A. Hoff: 
mann bearbeitet) vo m. Bea. vor 
Säbjorn 


Erfte Abtheilung, genannt: 
u. Verbrechen, in 4 Alte. 

Zweite Abtheilung, genannt: Gemwif- 
fensqualu. Strafe, in 3 Akten. 
„Auch dießmal war ich Darauf bedacht, 





Ehriftopb Schneider von Kindhaufen, Pre 
Boltentichweil, ftarb an der Obernfraf. 
Fr. Dorothea Hofmeifter, Hrn. Pfarrer 
und Decan Wafer fel. von Wintertbut, 
ebt. binterl. Fr. Wittwe, ftarb_dafelbit. 
vr M. Gopbla Burrer , Hrn. Job. Jar 
ob Bullinger, des Zuderbäders, chi. gel, 
Hausfrau, farb in Winterthur, Gr. A. 
Dorothea Böneli, Hrn. Obmann He. Com 
vad MVögeli fel. ebl. binterl. Gr. Tochter. 
c. 9. Barbara Baur, Hrn. Abraham 
egi, des Gärtner, ebl. gel. Hausfrau. 
r. Reaula Meyer, on. Sator Sin, 
des Webers, ehl. gel. Hausfrau. Fr. Ca 
tharina Bleuler, alt Schüßenmftr. Heine 
rich Kienaft von Zolliton ehl. gel. Haus 
frau._Fr. Elifabetba SUi, Heinrich Fred 
von Bonftetten , ded Gärtner, eb. al. 
Hausfrau. Safe. GSufanna Leutbolt, 
Sobannes Keutbold von Wiedifon ehl. ael. 
Tochter, und Sufanna Santmeier , Hein 
vi) Sandmeier fel, von Geengen, Et. 


Nro. 531. Donnerfiag, 


Zzürcherisch 


Ben J. J. Ulrich, 


5 





den 26 Juni 1834. 


Wochenblatt. r 


. . ki. 
im Berichthaus, neben der Voſt. 








Fir die zwen mächffolgenden Quartale des Wochenblattes, 


vorausbegahlt werden im 


Zum Derkauf wird angetragen. 


i. Sm Berichtbaus ift_ zu haben: 

Worte des Andentens an den 

fel. Hrn 3.R Ep on DIL, gewei. 

farrer zu Dübendorf, gefprochen am 
age feiner Beerdigung und am 

Sonntage nach derfelbenvon ®. Fin s- 

ler, Pr. zu Wangen u. Dekan. 

2 Bogen arbeitet a8. 
Der (Ertrag ift fiir die Armen der Be 
meinde Dübendorf beflimmt. 

‚Ben 3. 9. Erni dem Kornhaus 
vorüber ift zu baben: Das ſehr wohlge 
teoffene und fchön aearbeitete Portrait 
des Herrn Regierungsratb Pfenninger, 
litbograpbirt a 25 #. 

3. Mein wohlfortirtes Waaren-Lager, 
als : feine und ordinaire, fo mie auch 
bittre Liqneurs, Punsch-Essenz, Extrait- 
d’absyuthe, Cognac, Ratafa, Mann- 
heimerwaller, Nußwaller, deutlicher und 
franzöſiſcher Weingeift, ächter Jamaika 
Rum, Malaga, italienifhes Orangenblü« 
tbenwaffer , fämmtliche per Muaf-, Bou- 


teillen» und Schoppenmweis; ferner felbit | Gaidfe 


fabricirte Ebocolate pr. 16. A 32 Loth, füße 
mit und ohne Gewürz, bittre, Ssländrfch- 
moos- und Banille Ebocolade, Cacao-Cafe, 
ſchöne Litronen nebft noch mehrern in dier 
ſes Fach einfchlagenden Aetitem ‚empreime 
ich aufs neue einem mohlmollenden Pub- 
lifum , bauptlählich den Hrn. Wirthen 
zu Statt und Land, zu fernerer gie 
Abnahme, unter BVerficherung möglichft 
billiger und reeller Bedienung; fich_fer- 
ner ju gütigem Zuſpruch beftens vefom- 

mandirend j 
Eafvar Bollinger, Dekillateur, 
ander Steingaß gr. Stadt. 

4. Unterjeichneter macht einem löbl. 
Vublikum bekannt, daß er fein Lokal ver» 
ändert bat, und jegt im Marftall mit 
ten im Niederdorf, einen neuen Laden 
bezogen bat. Er empfiehlt fich auf das 
böflichfte in feinen führenden Artikeln, 
als: Bücher, Papier, Quincailleriewaa- 
ren, Nägel, Stiften, nebft nod vielem 
anderm. R. Rücgg, Buchbinder, 

in Zürich. 

5. Eine ſich noch im beften Zuſtande 
befintende Rappir-Wiese mit 4 Meffer 
fammt Gewicht — billigen Preis, und 
ertra guter, alter Malaga-Wein, die 
IE u i»Pfenninger 

eti» 
No... Sad. 

6, Bey Rortorf auf der Maur find 
gute Weine von 6 1/2 bis 46 fl. pr. Ei 
mer zu haben. 3 

7. In No. 268. an der Auguſtinergaß 
it Schöne weiße Berner-Leinwand, Stüd- 
oder Elienweid, zu haben, in verfchiede- 
nen Preifen. 

8, — — ẽ— 

Mit Bewilligung des E. Gemeind- 
rate in Küßnacht, wird Samſtags den 
35. Suni DS Inder Zobelmühle dafeldfl, 
eine Öffentliche Berſteigerung abgehalten 
werben, über yerfeiehemn hausrärblicdye Ges 
genkände ‚als: Better, Käften, aldiernes, 
erdened , eifened , jinnenes und küpfernes 
Geſchirr, nebft vier aufgerüfteten en, 

erden, Müble- und Gütergeſchirr. 
Die Sant nimmt ihren Anfang an 


[die Maaf a 24 


3 
ber ſeibe ausgeliehen. 








fagtem Tag, Morgens 28 Uhr, mozu 
Kaufliebbaber freundichaftlich eingeladen 
find, Hirslanden den 21. Juni 1831. 
Namens des H. Eheiler 
v FR fen Sale 
R "sarob no, 
9. Ein Paar der fchönften Dfäuen. 
‚10. Ein großer bereits noch neuer Aus» 
ziehtiſch von Nusbaumbolz folid gearbeitet, 

11. Ein nod bereits neuer Wagen 
fammt Zubehör; nachzufragen deg Rus 
dolf Nögli in Hönag. 

12. Zweh Soraubitöde. . 

13. Die Mineralwaffer von Aug. 
Sculthef werden wieder , wie immer, 
gm friſch beym Rebftod No. 256. an der 

teingaf, und in feinen übrigen befann« 


ten Depots zu folgenden Preifen empfohlen 
gr.Ke. halbe. Bout. M 
a 6. 6. . 
Selters Fachin · 
er, Geilnauer, 
chwalbacher u, 
Ripoltsfauer 6! 
aidſchü 116 
Doppelt idem 42 7 
Vierfaches idem 44 8 
Purgatif 4 | 8 
EEE Gera 1 
ande, h 
und zum berechnefen Preis wieder jiüttieh 
genomm: 


en. 
14, Im Hirſchen im Miederdorf it zu 
baben: Achter Malaaa- Wein, die Bout, 
‚ERS Rotber Collioure, die Bout. > 


$. 
15. Bey Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht quter Deetartfee Nr, 
. ju haben. 
16 An der Weitinges No. 70. find von 
verfihiedenen Sorten Seſſel zu biben, 
auch nußb. Gommoden und Nachtftüble , 


und werden alte Seſſel zum_ Flechten an- 

genommen. Es empfiehlt ſich einem €. 
ublitum 3. Jakob Wafer, 
Schreinermeiſter, 


17. Bon dem beliebten rothen Bordeaur- 
Wein zu 20 $. die Flafche ift endlich wie- 
der eine Heine Sendung angelangt und 
wird biermit ergebeuft angetragen von 
Küfer Mener im Niederdorf No. 55t- 
Die leeren Flaſchen werden für 3 B. zu⸗ 
rüdgenommen. j 

18 Ein vor wenig Jahren bereits ganz 
neu erbautes ‚an einer der frohmütbigiten, 
fonnenreichiten und geräufchlofeften Lagen 
der größern Stadt befindliches Haus, mel 
ches enthält auf dem eriten Boden 1 Stu- 
be, 1 Küche, Holgbehälter und s. vw. Ab» 
tritt; auf dem zweiten Boden zwei gerdu- 
mige Kammern, 4 Holgbehälter und 4 
s. v. Abtritt; auf dem dritten Boden 4 ‚ge 
räumige Stube mit Wandkäften, 1 Per 
bentammer, noch eine Kammer und 1 Kl- 
⸗ dem vierten Boden 2 heijbare 
Zimmer, 4 Kammer und 4 Plunderfäm- 
merli: ferner 4 Winde und 2 ſehr gute 
Kellerli. Diefed Haus würde ſich ganz 
vorzüglich ‚für jemand eignen, der eine 
ftide Page, verbunden mit froͤhmüthiger 
Umgebung liebt. 


19. Ein ſehr gut gebautes, von 3 Seir 


be; auf 


ten freuftebendes , fonnenreiches Haus in| Ma 


der Neuftadt , enthaltend 5 heizbare_ Zim⸗ 
mer, 2 —— — 8*— ne ae 

fommer elfer ne: }- 
a Ermanglung eines Käufers würde bad 


dingen angela 


vom 1. Zuli bis zu Ende des Jadıst fan mit 30 $. 


erichtbaus. 








20, Inden ich die Ehre habe , meinen 
werthen Gönnern für das mir bis anbın 
gefhenkte Zutrauen beitens_ zu danken, 
mache ich biemit zugieich die Amzeige, daß 
ich nun mit einer ſehr fchönen Auswabf 
von Haartouren verfeben bin, als: fehe 
fdöneSceitelhaartouren mit hängenden fe· 
ſten Locken nach neuefter Art, Scheitelbaurs 
touren mit Beinen und großen Loden * 
ſehr ſchöne Tours A l’Anglaise mit und 
ohne Kimm , Neiges-Loden , und gebef 
tete Boden, fo wie auch febr ſchone Zövnfe 
in billigen Preifen. Zugleich babe ich die 
Ehre, mic mit einer fehr fchönen Auge 
wahl von Scheitein fo viel a's möglich der 
Natur nachgeabmt, beitens ju emufebien. 

Schlumpf, Friteur, 
i an der Beinen Streblgaß. 

21. Bier nußb. Zimmer» Shüren mit 
Verkleidung und mefjingenem Beichläg, 
in biulgem Preis. 

22. Ein angebrauchtes nicht gar großes 
wenicläfiges Bett, 2 Drabraken 5 eins 
fchläfige Deden, 2 Pfulmen, 2 Kifen, 
wegen Veränderung; machjufragen bey 
Frau Kern unter dem Wertingerbuus. 


23. Im Till auf Dorf iſt recht guter 
alter Markgräfler u i i 


wm Soejerey- Laden jum Stöcchli 
No. 624. im Niederdorf ift wieder frifcher» 
t, feine Portoric und 
Murpland-Rauctabace , fo wie audy aarız 
ertra feine Varinas Canaſter, und der, 
ſchon vor vielen Jahren allgemein beliebte 
Justus Louisiana , auch Eigarren wieler- 
ten Qualitäten, alles in febe honorablen 
Peeifen. — om IR ertra gen erg 
tben und wei eineſſig, engli üfe 
agem Wafchblau , und der febr beliebter 
Niederländer. Einte, ift wieder zjientlicher 
Vorrath vorhanden, und werden alle dieſe 
Üetilel einem E. Vublikum zu Stadt und 
Sand unter Zuitcherumg ertra guter Dune 
ae und billigitee Preife beftens em · 
en. 


25. Verſchiedene Sorten Fechen und 
Sehenden Weine von den Jahren 1822, 
25. 27. 2%. 31. 3%. w. 1835. find zu billie 
gen Preifen, und gegen baare Bezahlung „ 
in größeren ober Heinern Parthien, aus 
dem Fraumünſteramt zu beziehe. 

" 3. 9. Mülter, Amtmann. 

26, In der Zieglerifchen Buchhandlung 
eg 

igungen 13 aller 

Ständer von einer Geſellſchaft Gelebr- 

tec und Erzieher, 44 Heft. gr.g. Stutt» 

MW: Geheft a SE 
Bilder · Eonverfationd » Lerifon file das 

deutfcye Bolt. Ein Handbuch zur Berr 


breitung gemeinnüßiger Kenntuiffe und 
& Unterhaltung > % Bänden, 4 
ipzig. 


Erfte Die zung 216 8. 
ar Gemälde von — 
neuſten Anſichten ie Zugend un 
3 Serunde, FF efte. 8. Gtuttgardt, 
edes tal2® 
27. 3* Zelier ſchen Laden oben an der 
it wieder gan feifch angekonts 
inee Straßburger» Genf in Zöpfen 
tb. >35 6., offen & 208, pr. fh, 
wie auch dom ber beliebten 
olenta oder Kartoffeln-Grüße & 66, pr, 
ik, mouon4 ih, eine gute Guhve fürd n 







2.10 


u gebrauchen, 1 weiß plakiertes Pferdge- | beftehend in einer @tube mit Gabinet und 


Perionen giebt. Um mit dem noch bor- } 
hirr, altes fo qut wie neu. nod einer Stube mit Wandkäten,, Kü- 


rathigen Camillen Del aufjurdumen wird 


















































tus Vorb a 30 8. erlalfen. 46 Ein braunes Pferd zum Zug noch | che, 4 oder 2 Kammern und 4 Plunder« 
28. Wo bei 1/8 u. 4/1 0/0 recht fchöner | fehr brauchbar, um billi zen Preis. kammer, Ey zu 9015 und 1 Keller, im 

und guter Cafe a 168. pr. 16. zu baden | 47. Eın weißer, männlicher Pudel. Rennweg No. 367. : 

iſt — im fern] — — — Fu n —* — Stube mit 
ngerfalg: Es iſt daſſelbe ein i oder ohne Mobilien nebſt Koſt. 

gar beſonders gutes — und Beiz Zu kaufen wird begehrt. 67. Aufnächft künftige Kirchweih wũnſch · 


43. Man wünſcht eine Meine eiferne| te man einem bonetten ren, ein febr 
Geldtaſſe zu kaufen. büdfches Zimmer mit Cabinet, möblirt 
49. Eine alte noch in gutem Stand | oder unmödlirt, mit_berrlicher Aue jicht 
"rn Yan atım Ein da | Bhamaunaa  Glit,näR Kl au 
beiindendes Pintenfchent- Zeichen. 68 Ein fhön möblictes Zimmer mit 
a. hin Alta neh — ER. einer — — at = rt 
. Kine noch ın beitem Zuftand I €» | unweit der Stadt, mit oder ohne Ko, 
findende, Seiden ⸗Zettelrahm, in No. 222. | für einen oder ywen Herren. x 
ar. Stadt, 69. Im Etrohbof No. 245, find von 
— — — — — m an 2 beitere, ſchöne Zimmer zu 
um Ausleihen wird ange verleihen, j 
33. Von Erund an oder . Martini | . 70. Eine Vierteltunde von Züri, an 
600 nl auf aute Unterpfand einer der fchönften Lagen und Ausſicht, 
3i. "Ganz nabe an der Niederdorf: Por. | an der. Unternitrife gelegen, tann mun 
te ift von Stund an oder auf Kırcmeib | Dur Soft Mg ae we 
eine angenehme Wohnung , detebend_in | T&aften über den Sommer dur t oder 
Stube, Nebenkabinet, 2 Kammern, Rü, | Ohne Koit, wo zugleih auf Verlangen 
he, Keller und Winte, zu vermiernen, | Morgens und Abends kuhwarıne Milch zu 
55. Auf künftige Kırdımeib it im Rin» 


ee L übergeben, - ke eg N 
W verleihen, | welche No. 1829. meu erbaut worden iſt, 
—* = ern e Ne heigba, | beitebend in 2 Stuben, 2 Küchen, auch 
rem Mebenzimmer, 1 Kammer, 1 Küche, 


2 Keller, und 2 bis 3 Kummern, auch i 
4 Holjbebälter,, 1 Kelerli und 4 s. v. Ab» Nebenkabinet und 1 Windenbaus. St in 
teitt. Am gleichem Ort iſt an_1 oder 2 


No. 52. an der Unterſtraß zu vernehmen 
Herren oder Frauenzimmer 4 Stube mit * fann von Stund an angetreten wer ⸗ 
P i lei 3 3 
en ee Wetiangen fünnte Th. Auf künftige Kirchweih ein kleines, 
man auch die Koft haben. aber ſonnenreiches Wohngemach für eine 
56. Ein frohmuthiges Wobngemady für Bamı au: ba’tuna. . 
eine Meine ftılle Haushaltung. An glei: ‚ Ein ichönes febendes Kirchenort auf 
&hem Ort fünnte man einen und einen der Emporlire beim St, Peter. 
halben Kreuzitod Fenſter baben, fo gut 73. Durch Zufall iſt auf künftige Kirch⸗ 
wie neu, um billigen Preis. mweib eine äußerft fohmütbige Wohnung, 
37. Eine Wohnung von einer Grube | IN dee Nähe des Hirihyengrabens zu_der- 
nebft 4 Kammern auf einem Boden, Kel+ a A nd 5 einer Stube 
{ . r Heinern Stube 
KEEP SETS NER | mon 2 Rammierg, "Rüde, Keder und Dias 
ad, 


u Holz, das Ganze dit mit ü 

58. Bon Stund an ein heiteres froh: berattot en. n P nn 
müthiges Zimmer nebft Koft. 74. Auf künftige Kirchweih ift zum Aus. 
59. Bon Stund an oder auf Kirchweih 


feiben eın fhönes fonnenreicyes Wohnge« 
eine frobmütbige Wohnung, beftebend in | Mach, beitebend in Stube, Nebenftube, 
3 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Kü: 


Aloven, Küche, Keller, Holzbehälter 
che, daneben auf der Wınde 4 Plunder. | Plunderfammer und auf Ver angen 4 oder 
tammer und Piatz zu_Brennmaterialien |? Kammern. 
nebft 1 Kellerli; ım Oberdorf zu_verlei- 
ben an eine bonette Familie obne Kınder. 
‚60. Von Stund an ein ſchones beiteres 
Zimmer mit ländlicher Ausicht für einen 
bonetten Herrn , mit oder obne Meubein 
ferner eine trodne Kammer A plain pied 
für Aufbewahren von Hausrath u. dal, 


61. Eine vollſtändige neuerbaute Won- 
nung gunz nabe an ter Stadt mit zierli» 
her Ausiicht über den &ee, das Gebirg 
und das Yimmarthal, beftehend aus fechs 
ganz neu und elegant möblırten Zimmern, 

ur eingerichteter Küche nebit Kochaeichirr, 

veifefammer, alles auf einem Boden ; 
fodann mebrere Bedientenzimmer, die Be 
nugung eines Bad- und Wafchhaufes, 
großen Keller, — den Genug 
eines Gacteng und des großen Hofraums. 
Solte eine Familie außer diefem Plag 
noch mehrere, Zimmer bedürfen, fo önn- 
ten auf dem’ oberften Stockwerk noch ei- 
nige abgetreten werden. Dieſes ausge: 
zeichnet Schöne Local wird nur möblirt aber 
für beliebige Zeit ausgelieben und eignet 
fich vorzüglich für fremde Familien, wel 
he die Schönheiten Zürichs genießen mol» 
ten. Stallung und Remiſe find in der 
MNäbe febr leicht zu haben. 

62. Wo man ein paar bonetten Herren 
Koft und ee Zönnte, it im Be 
richthaus zu erfragen. _ . 

Pi Eaöne möblirte Zimmer mit fchö« 
ner Ausiiht nebit 2 Gälen, find_von 
Stund an zu haben, mit oder obne Koft, 
beim Widder im Rennweg, 1 Treppe body, 


64. Wo ein Zimmer mit Nebenzimmer 
und guter Koſt erhältlich it, kann man 
im Berichtbaug eriahren. 

65. Ein Wohngemach auf Kirchweih, 


mittel, ındem es das Land nicht mägert, 
fondern durch die ferten Beſtandtheile des 
Ertfalzes und des Salveterfoftes , welche 
tarın entbalten find, wobltbuend befeuch 
tet. Eolches ift Eentner- und Pfundwerie, 
nebit Klees, Yujerne, Mattenklee- und 
Rengras:Saamen zu biben ben 

Schengis No. 6i1. nahe am untern 
Mübieniteg. Zugleich empfehle ich mein 
ger von ächter Venetianer- und Canea · 


afı. 

30. In No. 473. auf Peterbofttadt lic» 
gen zum Verfauf: fchöne ein. und jmey- 
ichlänge Better, fhöne Madragen , om- 
merteden, Kaften, Zifhe, Svieltiſgli, 
Nacht: und Nrbeitstifchli, Kinderjejfeli, 
Nachtſtüdle, Seſſel, Beriftarten, &om- 
moten, &cdjreibtifiche, Beine Geretaire, 
5 Erüd Epampaner-Öläfer , 5 bömuiche 
Guttern, 4 küpf. ug al 1s57., 2 
Kliftierfprigen , (höne Indiennen, Huls 
tücher , fchöne Rubbetter. Auch ift ın 
Eommifiion zu verkaufen: 4 Blättetiich, 4 
tieıner Tiſch, 1 Jinnernes Gläferdrett, 1 
Spinnrad und Hafpel, 4 ſchwarzer Her: 
ven-Mantel, Eich im Kauf und Verkauf 
auf dus hörlichite empfeblend. 

31. Der Unterzeichnete hat zu verfau- 
fen: Eine neue Imwirnmafchine mit 24 
Evillen, und wünſcht eine noch im brauch 
baren Stand ſich beindende mecanifche 
Buummollen Vorkarte zu kaufen 

eınrih Hindermeifter, 
Niederdorf No. 631. in Zürich. 

32. Schene mit Flaum und Rofbaar 
gefüute Unter Ermel find immerfort, Ju 
baben für 22 8. — 1 fl. 4 #- in.Mo 


33. Durch Zufall 3 defonders gute Stod- 
ubren, tie Etund und Viertel ſchlagen 
und 10 Zage geben, in billigem Preis: 
an der Schoffelgaf No. 253, 2 Treppen 
bot. 

34. Zwen einfchläige Better mit oder 
obne Madragen ſamt Beitſtatten, Anzug 
— —— ———— gaͤnz neu, 
ur ufall ſehr billig. 

35. Ein großer bölzerner Badkaſten für 
awer Perfonen. 

36. Eine Dlumentrage fo gut als neu. 
Am aleihen Drt ein Kirchenort in der 
Wairentirche im vordern Gefletz zum Aus- 

ben. 
ge Ein altes aber noch braucbares Ke⸗ 
elfpiel mir 3 oder 4 Kugeln ift auf der 
ang zu verfaufen. h 

33, Verfchiedene Sorten lakirte und un. 
Iatirte Seſſel, audy einige nusbaumene 
Commoden in billigem Preis, ben 

Werndli, Tiſchler, in Gaffen. 

39. Ein nod fo qut_wie neuer Brat- 
ofen fammt Zbürli und Beichläg, um bil- 
ligen Preis, in No. 66. an der Weiten: 


gaf. 

40, Ein fchöned nufb. Buffert, Fenfter, 
Senfterladen, Dratbgitter, 2 &tegen. 
Am gleihen Drt iſt ein gerdumiges , 
trodenes Magazin, dienlich zu einem Com: 
toir oder Werkitatt, von Siund an aus 
auleiben. 

41. Eine Partbie guter ächter Madera- 
Wein zu ſehr billigen Preifen, und befonderd 
wenn etwas zufanımen en wird. 
Am _gleihen Drt ein ſchoͤner Corpus mit 
22 Zruden, eın Beitel mit 42 Zruden, 
4 ichönes Schreibpu't, 4 Briefgeftell und 
1 Wang, alles fo qut wie neu. 

42, Ein Frauenort mit No 4184. be» 
zeichnet in der Kirche zu St. Peter. 

43. Ein Etußer , Waidmejfer und Waid- 
fod für einen Scharfihüß, jufammen für 


‚ al, Ein Eeiderwindradb mit 4 NHafpeln,- 
ſo aut wie neu. _ 
45. Eine Ehaife, ein» und zweyſpannig 
























75. Ein Wohnaemah auf Kirchweih 
1831, im Krag No. 77, beftebend in 2 
Stuben, Kühe, Plunderfammer, Kele 
lerli Achentollen , eıgnem s. v. Abtritt 
und Piatz Ks, 

76. Eın Meines Wobngemadh für 2 Per. 
fonen, enthaltend 1 Grübchen, 4 oder 2 
Kamen Mon .. der Kühe und zu 

olz un ellerli 

—8 —F ‚in Hottingen am 

. Keber den Sommer ein Wobnger 
mad) oder aud) nur eingeine mi . 
m " Tinte ke Bun möblirte Zim« 

‚ 3wen beizbare Summer nebft Küche 
und Holjbebälter und 7 
kommende Kirchweib. Sl, of 


Zu entlehnen wird begehrt, 


79. 3600 fl. aufeinen Schuldbrief : 
auf einen dito, baftıglt. Aur —ã 
oder Martini 4000 fl. und 1000 fl. auf recht 
an —— a auf Martıni 
1834 , oder auf den iten Sunner 5 auf 
ein biefiges Haus. 1335 auf 

80. 1300 fl. auf Mirtini 1534 auf qute 
Unterpfand aufein Hıus ın der Sradt. 

81. Von Stund an oder auf Kicchweih 
wünſchte man zu mietben wo möglich ein 
ganzed_Haus oder dann ein für fich ab« 
gefchloffenes Gemah, enthaltend: einen 
guten wenn auch kleinen Keller, 4 heizba. 
te große, fhöne Zimmer mır 2 bis 3 Eur 
binerten und 3 bis 4 Kammern nmebft Zu- 
bebör , in einer der Vorftädte oder ſonſt 
an einer froben und mit ſchöner Auefiche 
begabten Geaend der Stadt. 

82. Von Stund an oder auf fommende 
Kiechmeib ein geräumiges Wohngemady, 
beftebend in mebrern beizbaren Zimmern 
nebit Plainpied, Keller, Play zu- Holz 


u.f. w., in der Etabt felbit oder in der 
Näbe derfelben. ‚ 

83. Mit oder ohne Tiſch für Herr und 

rau von beftandenem Alter : 4 Stube und 

abinet oder Kammer an der Stube an« 
ſtomend und durchgehend, jedoch ſammt ei» 
nem eignen Ausgang , in den Vorftätten 
oder nabe um die Stadt herum. 

„sl. Eine große ftile Stube obne Mo- 
bilien, die man nur einige Stunden wö- 
chentlich gebraudyen würde, 

85. Auf fommende Kirchmeib oder noh 
früber wünſchte eine‘ Meine bonette Haus 
baltung ein beiteres und fonnenceiches Ge» 
mad in Empfang zu nehmen in biefiger 
Eradt, beitebend in 2 &tuben nebit Kabt- 
net oder Alkoven, und 2 Kammern , eis 
nem Mägdenlämmerli, Keller und Platz 
u Hol und Zurben; nadyjufragen in 

No 115. auf dem Münterhef, 

86. Don Stund an oder auf Kirchweih 
in der Stadt oder ganz nahe, ein geräu- 
miaes Wohngemach fammt Laden. 

87. Ein Wohngemach mit 2 beizdaren 
3immern auf künftige Kirchmeib. 

‚88. Ein Meines Wohngemach für zmen 
ſtille Terionen, auf Kirchweih. Am gleis 
en Drte it eine Infanterie» Officierd- 
Uniform zu verkufen. 

89. Un einer frohmürbigen Page der 
Stadt wünſcht man auf Kirchmeib in Em- 
pfang zu nehmen : Ein beiteres Wohnzim- 
mer mit Kabinet und noch einem beizba- 
ren Zimmer, einee Kammer und Mä1de: 
a Küche, Kelerli und Plug zu 





Nachfragen nach Arbeit. 


90. Endsunterzeichneter nehme die Fren- 
beit, dem geehrten Vublifum zu Stadt 
und Land die ergebenjte Anzeige ju m 
chen, daf nachdem ich mich in cıner fchör 
nen Rebe von Subren, in meinem er 
lernten Fuche als Kleidermacher in den 
eriten Srädren Frankreichs vervollomms 
net, entichloifen babe, mein Erabliffement 
in meiner Vaterſtadt aufzufchlagen, jo em 
vieble ich mich höflich jur Verfertigung 
von Gwil · und Militär Kleidungen fo wie 
auch Damen · Reirkleidungen. ein eif- 
vigftes Beſtreben wird jenn. durch fchöne 
und folide Arbeit jo mie fchnelle und bil- 
lige Bedienung mir das zu fchentende ai. 
tige Zutrauen immer ju vergrößern. Zu: 
gleich verbinde damit noch die Anzeige, dab 
ich mich auch bereits für das Decraffieren 
{ Sledtenausmachen ) gleich wie foldhes in 
den größern Städten — betrieben 
wird, eingerichtet babe, und demzufolge 
m Jule bin, Fleden weg Namens fie 
nur immer find, aus alen nur immer 
vorfommenden Stoffen und Kleidungs- 
ftuten für Herren und Frauenzinmer ber: 
aus zumachen, obne daß die Zeuge nur 
im geringiten darunter leiden, dagegen 
wieder den Anſchein von neuen Zeugen 
befommen; wozu mic) gleichfalls des er» 
gebeniten empfehle. 

Ib. Brandli, Kleidermacher, 
im Niederdorf in der Hoffnung 
= No. 001, Ire Etage. 

9. Endsunterichriebene macht es fich ur 
angenchmiten Air, einachtungswertbens 
Pustıtum zu Sradt und Yand in Kenntnif 
3 fegen , daß jie nicht mebr in ter Meu: 
tat Ienbern an AMENER Pa No. 
615. wohne, mprchlt fich für Glänzen 
und Röde waſchen e 

.. ‚rau C. Hüni von Baſel. 

92. Es iſt dem ebrenden Publitum an 
yuieigen, das Both Scheller von Albıy. 

oitern feine Einkehr von Hrn. Denzier 
beom rothen Mann verändert bat, und 
in der Folge benm Weinſchenk Schärer 
ander Badergaß feine Einfebr haben wird, 
indern er ch dem E. Publitum beitend 
empfiehlt Forb 3b. Scheller. 

93. Ein junger Menic, der ſchon meh- 
rere Sabre das Amt als Üebrer, It. Arte» 
stare auf eine verdankungswerthe Weife, 
betieider bat, wünſcht ald Haus-, Pris 
batstehrer oder fonit auf eine andere —* 
rg je eher je lieber, angejtelit zu wer: 

en, 
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‚9. Eine Verſon, tie mit guten Zeug · 
niſſen verfehen und in der Kodkunt fo 
wie im Backwerk fehr aeübt it, wünfchte 
von Stund an oder auf Margaretha an ei- 
nen Plag zu kommen, oder nur für das 
Kochen angeftelt Ju werden. 

95. Eine rechtichaffene Perfon mit gu» 
ten 3euaniffen verjeben, wünſcht in eie 
nem ebrenfeiten Wirtbe» oder Geſellſchafts · 
baus als. Kellerin angeſtellt zu werden; fie 
— ſo zleich oder auf Margaretha ein- 
reten. 

96. Eine wohler zogne rechtſchaffene Toch- 
ter aus Stuttgardt wünſchte bier als 

aushalterin oder Stubenjungfer einen 

lat zu erhalten; fie kann gute Zeugnüffe 
aufweſen. 

97. Man wänſcht für eine junge Toch · 
ter, weldye fidy jhon feit 5 Jubren einzig 
der Beſorgung kleiner Kinder wiebmete, 
ſich aber auch zu andırn Hausgeichäften 
willig brauchen ließe, in bier als Kınder- 
mädchen einen Plag zu finden; fie konnte 
von Stund an eintreten. 

95. EinMann von reiferem Alter wünscht 
ben einem Seren oder einer Herrſchaft 
eine Anftelung zu inden, ten ed zum Poiten 
oder andere Beichäfte zu machen; mo man 
für feine Treu und Rechtichaffenheit die 
beiten Zeugniſſe ertbeilen kann , ift zu er- 
fragen gächſtt vor dem Hottingerſteg No 3. 

99. Es wünſcht ein Junger Menfch von 
20 Zahren, der gut fchreiben, rechnen 
und lefen kann, als Schreiber in ein 
Comptoir oder ald Ladenbedienter einen 
Platz. 

100 Eine Perſon von 25 Jahren, bie 

ur werßnaͤhen fann und deutſch und 
feangdiifch Tpricht, wünfcht in bier einen 
Plag zu erbaiten; fie fönnte von Stund 
an eingeben. R 

101. Eine Perfon, die recht gut näben 
und lifmen tann und alle Hausgeſchafte 
recht gut verſteht, wünſchte als Stuben» 
oder Kındermagd einen Dienft zu erhal 
ten, fo bald ald möglih. _ _ 

1v2. Eine mit guten Zeugniffen verfehene 
Perfon, die gut kochen kann, wünfcht ın 
bier zu emer Herrichaft zu kommen; fie 
tönnte fogleich eintreten, . 

103. Es wunſchte eıne elternlofe, flille 
Perion, die noch nie gedient bat, einen 
Dienit in der Stade oder auf dem Yande ; 
fie weiß mit Kındern umzugehen, würde 
willig ıbre Befcyäfte verrichten , und könn» 
te fogleicy eintreten, 

104. Eine Magd, die im Kochen , Nä- 
ben und Etriden erfahren it, fucht fo 
gleich oder aus Margaretha einen Dienft. 


105. Ein junger Menſch von bereits 12 
Jahren, der eine fhöne Handſchrift ber 
figt und eine gute Auferziehung genoffen 
but, empriehlt ſich in ein Handels. oder 
Kaufmannshaus, und würde ſich zu allen 
vortommenden Gefnäften willig brauden 
laſſen. 

106. Es wünſcht jemand zur Ausfüllung 
einiger Mußeſtuneen kauigraphiſche Arber 
ten, auch für den Ueberdruck, in allen 
Schriften zu übernebmen. 

107. Da ich mit Mißvergnügen verneb- 
men mus, daß es Leute giebr, die ausſa⸗ 
gen , ald ob ich mich nicht mehr mit dem 
Schröpfen adgebe, fo fühle im mich ver · 
prlichter, dem E. YPublitum bekannt zu 
machen, daß dem nicht alſo fen und ich 
noch an dem namlichen Ort wohnhaft bin, 
auch dıejelbe Magd noch bei mir üft, die 
von meiner fel. Frau im Schroͤpfen un 
terrichtet worden iſt 

Job. Georg Koller, Schröpfer, 
wobnbaft im PMiederdorf Mo. 628. 
bey Frau Schneider geb. Huber. 

108. Eine ehrenfeſte Perſon aus dem 
Canton Waadt, deren Treue man verfichert 
feon kann, und die gut frangöfiich ſpricht, 
wuͤnſchte an eınen honetten Plat zu fom- 
men als Stuben oder Kindermagd, und 
fönnte von Stund an oder auf ein be 
ſtimmtes Ziel eintreten. 

109. Es wünfcht ein Knecht auf Marge: 
retha angeitellt zu werden , der ın Puusr 
und Gartengeichäften geübr ift. 


Lachfragen nach Arbeitern. 


111. Man fucht auf nächſtes Ziel eine 
Kindermagd, welche geläung franzöſiſch 
price, und mit guten Empfehlungen ver 
teben iſt 

112 Eine Schneiderin in der Stadt 
wünfchte eine Tochter unter billiger Be- 
dinaniß in die Lehre zu nehmen, No. 351. 
im Rindermarkt. 

113. Eine rechtſchaffene Maad, die bie 
Hausaeichäfte gut verfteht, fönnte auf 
fürftige Margaretha einen Plag finden. 
111. Dan verlangt von Gtund an eine 
brave ug die fochen und nähen kann 
und aute Zeugniffe aufzumeifen bat. 

115. Ein in der Wirtbfchaft gewandter 
iunger Menſch, könnte fogleih eine An« 
Rellung_fnden 

116. Ein junger Menſch von guter Er— 
wiebung, der Yuft hätte die Schreinerpros 
teilion zu erlernen, könnte bei Rudolf 
Wild, Gchreinermeifter,, an der oberm 
Straß , in die Lehre treten. Die näbe- 
ren Bedingungen find bey ibm ſelbſt zu 
vernehmen, 


Nachfragen nach Verlornem. 


117. Dienftag den 24. Juni verlor ein 
Borh einen gelben meffingenen Fuß von 
einer Stodubr; der Finder ift gebeten, 
ſolchen gegen Ertenntlichkeit im Bericht« 
haus abyugebeir. 2 x 
118. Freytag den 20. Juni bat fi in 
bier ein großer Pudelhund männlicher Art 
entlaufen ; derjeloe ift braun, gamz ger 
fchoren, batlange Obren, kurzen Schwanz 
und auf dem Kopf einen Schupen. Der- 
tenige ben welchem fich dieſer Hund be» 
findet, it höflich erfucht, dem Hrn. Ut- 
finger, Weinfchent, an der Marktgaß, 
Anzeige davon ju machen, gegen eim an« 
ſtaudiges Zrinkgeld. ö 

119 Sonntag den 22. Juni wurde von 
Hottingen bis nah Zürich eine gelbe 
fAlagene Porzelain.Preife mit achtedig- 
tem Kopf, böcnernem Rohr, und gera» 
dem Waiferfat verioren; dem redlichen 
Einer wird für Zurüdgabe ein fihöries 

eintgeld angeboten. 

120, Dian vermist feit mebreren Wo⸗ 
hen einen violet feidenen Schirm, mit 
ſchwarzem hölzernen Stock, einem Pfer- 
defopf als Griff, nicht mebr neu, obne 
fi) befinnen zu fönnen, wo man ihn ſie · 
ben gelailen. Wer ibn etwa aufgeboben 
iſt Hr erſucht, ſolches im Berichthau 
anzuzeigen. R i 

IV Vepten Sonntag bat ein Mitglied 
einer lutigen Gefellihaft, im fogenann: 
ten Bugger am Wege nach Küßnacht, ei» 
nen Steareif verloren; da derſelbe in ge» 
fichtlicher Hinſicht beſonders intreffant 
it, fo wird der Finder gebeten, ibn $; 
gen Erkenntlichkeit bey Safe. L. in Küf- 
nacht abzugeben. 


Ameıgen von Gefundenem. 


122, Letzten Freytag Abend wurde im 
Theater ın Enge, in ben sog auf der 
{inten Seite, eine Schnupftabaddofe ge» 
funden ; mo diefelbe gegen Zurüderftattung 
des Einfchreibgelded abgeholt werden kann, 
it im Berichthaus zu erfabren. 

123. Resten Fregt’g Morgen wurde auf 
dem Uetliberg eine Brille in einem Futter 

efunden. Der Eigenthümer kann diefels 

e gegen das (Einichreibgeld und nähere 
Berhreidbung in No. 12. in Stabelbofen 


abholen. 
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$ Uhr, im Gemeindhaus dabier ein Bffent» 
Ber Ze und Ganttag abgehalten wer: 
den, über das Fehſche Heimwefen Pro. 20, 
beitebend in einem im Sabr 4809 neuer. 
bauten Wohnhaus, enthaltend 3 Stuben, 
3 Küchen, 7 Kammern, 4 Winde und i 
Keller, dann 4 _Zrottbaus und der Zte 
Antheil an der Zrotte, ferner Antbeil an 
einem laufenden Brunnen. An Ausaciänd: 
circa 1 1/2 Vrlg. Wielen und Garten, 

7, 3.4/2 Brig. Wiefen oder Baumgarten, 
1. Wiefenplägii und 1 Stüdli Aderland , 
circa 1/2 Sucart Reben und Hanfland , 
alles nabe bei einander gelegen. 

Diejes an einer fchönen und frohmütbi- 
gen Lage befindliche Heimmefen , welches 
jetem Kaufliebbaber von der Eigentbü« 
merin in Mo. 35. gejeigt wird, emprichit 
fi von feibft, wepmegen jeter freund: 
licht eingeladen ift, daſſeibe zu beichti- 
gen, die Gantconditionen bei dem Unter 
jeichneten einzufeben und an bemeltem Ta- 
ge fi bei der Gant einzufinden, an mel. 
ber dann dieg Heimmefen ım Ganzen oder 
feinen einzeln Beftandtbeilen ausgeboten 
wird. Den 20. Suni 1831. 

m Namen des Gemeindratbs Fluntern 
der Secretair I. Sprenger. 

129. Da die Gemeinde Oberſtraß bes 
ſchloſſen hat, das ihr eigentbümlich zuge ⸗ 
börende fogenannte Armenbäusli, eine 
Wobnung enthaltend, zu veräußern, fo bat 
der Gemeindratb die bieffällige Verftei- 
gerung auf Montag den 30. Bracmeonat 
Abends 7 Uhr abzubalten befcloifen. 

Allfallige Liebhaber können ben Unter 
seichnetem die Kauf: und Gantbedingniffe, 
weiche an, der Gant felbt auch verlefen 




















125. Bekanntmachung. 

Da mit dem 4. JZuli d. I. die Liefe 
zung des Brodbedarſs in die Kantonale 
Strafanſtalt dem Mindeſtfordernden über: 
geben wird, fo _tönnen diesenigen Perſo · 
nen, melde diefe Lieferung einitweilen für 
3 — 6 Monate zu übernehmen gedenken, 
auf der unterzeichneten Conjley die Died: 
9 igen Bedingungen einfeben, und dann 

ontags den SO. dieß, Nachnuttags 2 Ubr, 
dee Abiteigerung ſelbſt im Gaale 0b der 
Hauvtwace beumwohnen. 

Zürich den 21. Juni 4831. 

Aus Auftrag der Auffichtsbebörde 
der_Lantonal-Strafanftalt, 
der Secretair Trichtinger. 

126. Mittwochs den 2. Juli d. 3, 
Abends um 5 Ubr, werden im Wirths— 
baus zum Eternen in der Enge folgende 
Dem Epitolamt gebörende Liegenſchaäften 
Öffentlich verfteigert werden : 

. A. Im Gellnau: 

No. 4. a. Mattland an der Brandfchenke 
af circa 3 Brl, j 
4. b. Reben das obere Stück neben 
dem Garten ber Hülfsgefell- 
fchaft circa 3 Brl. 
2. 2. Mattland on der Brandſchenke · 
sof onterhaid Mo. 1. a. circa 
3 


ri. 

2. b. Reben heben der Ziegelbütte 
eirca 1 Juch. 

3. Mattland an der Brandſchenkegaß 

unterbald Po. 2. a. circa 2 Brl. 


4500 7’. 
. Mattland an der Brandſchenkegaß 
neben Hrn. Dr. Wirths Befigung 


* 


circa 2 


„ 5. Matte und Gartenlfand an_bder | werden, einfehen, und fird freundichaft. 
Hauptftraße am Sellnau auf Seite | ich einacladen fih an benanntem Zuge 
des Holzmagazins des Etadtrarhs | im Gemeindhaufe Oberſtraß rinjufinden. 
eirca 4 Judy. Oberftraß ben 20. Juni 1834 

„ 6. Matt und Gartenlund an ber Namens des Gemeindrathes 
Hauptficaße am Gellnau circa Sb. Detiter, Bemeindratbfchrbr. 
4 Sucert. 5 








nebft einem Holzmagazin 62° lang 
und 50° breit. 

7. Eine Teuchelroſe 400 I”. 
Summa 6 Sud. 1 Brl. 4400 I. 
B. Auf der Wolishofer » Allmend an der 

obern Straße nach Laimbach : 
a. Ein Wiefenftüd 1 Bel. 4330 . 
b. Das Sinferhätgti 2 Sub. 3 Oh, 30T. 
c. Ein Stück Aderfel® 4 DBrl. 6250 or. 
d. Ein Etüd Aderfeid 1 BrI. 3100 [). 
e. Ein Stüd Wiefen 3 Vri. 8250 [°. 


Dermifchte Anzeigen. 


130, Aus tem Sackli beum Predigern 
vom 8, Juni für die biefigen Vrantbe- 
fdädigten erbalten zu biben 4 fl. 108. be- 
fcheint mit berzlichem Dant 

Birmenftorf er 2 Sun 1831, Pfr 

Burkhard, 
131. Wer immer Briefe oder Paquete 
für dos Pfarrhaus Neftenbach zu verfen. 
den bat, iſt erfucht, folchen ich t dem Bothen 


Eumma 4 Sud. 3 Brl. 9260 [T. Botmer von Früllifon, fondern am liebften 

c. Sm Eibifeld: am Freytage dem Andelfinger: Botben, oder 

No. 4. Dad MNeusUederli 4 Jucart | aud an andern Tagen dem gemöhnlichen 
3250 [J'. Pr Ka mar Deihen au Übrenehen. $ 

„ 2.4. 3. Die Hertenäder 2 Juchart | 432. Die Mitlieder der jurififchen Bib- 

142%. Sub tiotels.Gefeufchaft werden biemit einge» 


Summa 3 Sud. 5162 Of. faden, Samftag den 28, 
ANfÄNige Kaufliebhader find eingeladen, 

ſich auf_ter Gant einzufinden und können 

in der Smwifchenzeit die näbern Bedingun- 

gen auf der Epitalamts-Kanzley einfehen. 
Aetum den 24. Juni 4834, 


Dor dem Finanz Departement 


' d. M. Nachmit- 

tag 3 Uber, zu einer Generalverfammlung 

aufder Eborberren in bier fich einsunden. 
Wer als Ruanen in — auf. 

genommen zu werden wũn i 

den 28ten 2 melden bey a geh vdo⸗ 
Zürich den 9. Jum 1834. 


























Mad, 


u 
Speifewirth 
zu baben. 


rg | 


Senntag ten 29. 


136. Da Hr. Joh, Diener, Steinmetz · 
meifter , ſeßhaft in bier, Ichon feit gerdus 
mer Zeit außer Berufs-Verkehr mit mie 
getreten iſt auch niemals befugt war, Conti 
oder Gelder in meinem Namen einzujies 
ben, fo nebme hiermit die Srenheir, das 
ebr. Publitum bievon in Kenntnig zu 
fegen , und daffelde zu warnen, in’teinen 
Berfebr in meinem Namen mit ibm ein« 
auftreten, noch Geld oder Geideswerth in 
meinem Namen bemfelden anzuvertrauen, 
widrigenfals ich für die Foigen niemals 
verantwortlich fenn merde. 

&. Stadler jgr., Baumeider. 


Theater in Enge. 
Mittwoch den 2. Juli 4834. ) 

3um Vortbeil der Schaufpielerin 

Johanna Petri. 
Zum Erjtenmale : 
Maria Etuart, 

Königinvon Schottland. 
Trauerfpiel in 5 Alten von F. Schiller. 
Dies erhabene Meiſterwerk, welches ich 


137, 


ben allen Bühnen der ausgezeichneten Auf · 
nahme erfreute, deffen \ 
aligemein gefannt, ich wählte es, und fen 
den verehrten Kunflfreunden bürge, mie 
ich bemübt, n 
fondern auch hierin meinen inni 
aus zuſprechen, wenn Ihre Zu 


erth auch bier 


nicht allein durch Worte, 

ſten Danf 
ıhriedenheik 
hiezu mit jablrei« 


mich lobnt. erde i 


chem Beſuch noch bealüdt, bleidt nichts 
zu wünſchen mir übri 
derharrt 


‚und dankbarlichſt 
Were ergebenite 
Sobanna Petri. 

Aus Gefälligkeit baden nachbenannte 

Varthien übernommen: , 

Sa + Müller, Maria Etuart, 

Mad. Hanfen Mutter, Hanna Kennebt. 

Billers diefer Borftelung find benm 

Hrn. Baur an der Markgaſſ 


138. Stadttheater in Baden. 


den 23. Suni: Johann von Pa- 
ris. Komifche Oper in 2 Auf. Mut 
von Bojeldieu. 

sr. Wiefehobn vom Amfterbamer-Thrn- 
ter, den Sennefchil als 2ted Debut. 
Mad. Schmitt vom_ Ulmer. Zbeater, 
den Pagen ald ttes Debut. 

Suni: Pie eiferne Mad 
te, oter_die Zwilingsbrüter. Peus 
aroßes Drama in 5 Abtbeilungen nad 
dem Franzöfifhen des Urnauld von 
Edmeider. 

Diefe Masfe ift nicht jene von Hrn, 
3fchoffe, fondern erft feıt einem Sabre 
in Paris erfchienen und dafelbit 3_ Mor 
nate täalich ohne Unterbrechung auf dem 
Odeon · Theater gegeben; oudy bereits 
bei allen guten beutfchen Bühnen mit 
dem entfchiedenften Beifall aufgenom- 


men worden. 
Ferdinand Denn, 
Direktor des Gtadttbeaterg 
in Baden 


| 


der Epitalpflege B. Stoder im Bleicher 
der Epitalfchreiber Bibliothekar. cerwes, Preiſe der Lebensmittel. 

Häfi. 133. Den 27. Bram. fährt eine Kut- fl. 6. bie. 
177. Sant- Anzeige. ae nad St. Gallen und | Der Mütt Kernen 64 — 
Unter Aufficht der Lobl. Gantbeamtung | fann fich ben Seinem zuuuen wii, —— Pen = N 6 
wird Samftags den 5. Suli des Nachmit» | im Bleicherwe anmelden Sr Band Werfmebl — 3 > 
tags um 2 Ubr eine Gant abgebalten wer- | 134. Mit diefem mird brfannt emacht Das Drums Shwagmbl — 2 6 

den über das febr wohl gelegene und zu daß Sonntag den 29. dieß im Eonnen- De Mütt Noggen 3 46 
verfiedenen DBerufsarten fich eignenbe berg, mit leichten und fdyweren Stugern = x ı 24 — 
Haus No. 462. in der Neuftadt, welches wieher geſcheffen wird is ei un we 
enthält : 5 beigbare Zimmer, 4 Kammern, €. Ddermann, Bücfenmader ze ge sn — 
2 ige mötbten oe Aneinen Rel-| 135, Enpgumterzeichneter if fo frry, bie Düs Bikctel Kafır 236.6 — 30 — 

> ’ * 

Räume, ‘ Binde un Yanagelclagene werthen Herren und Schüßenfreunde , wel« | 4 Pfund des beften Rindfleifched — 5 6 
Fälige Kaufliebbaber find eingeladen, bey he an das bevorfiehende Eidsgens ſſiſche ngeres dit — 5 — 
Per im Haufe felbft abzubaltenden Ban | Ehr· und Greufcießen Antheil nehmen s uh u. Hagenfleifd — 4 6 
au ericheinen und die Kaufsconditionen und ſich daraufbin einüben wollen, noch »  besbeften Kalbfleiſches — 6 6 
alsdann zu vernehmen. einmabl auf Sonntags den 29ten zur » gutes bito - s — 
Zürich den 23. Juni 4834, Sonuenzeit bey Wiediton auf das freund. ” geringeres bito - 5 — 
Die Gantbeamtung. fhaftlichfte einzuladen , alme er von 8 ratwũ — 5 — 
125. Mit Bewilligung der Waife Nacmittags4 Uhr bis Abendsmit Stukern| „ Hediegene beffere - 8: — 
ven und unter Aufiht und Yalcapedör« | umd Zubehör bereit fenn wird, daf ser] = 8 einen — 7 — 
a Sluntern wird Dontans = —A —* 23. ex Schweinrleifh a H s 
en 14. Sulib. a, Nam ‚Bectold, enmader, | — 
Nachmſtiag von 4 dig an der MWeitengaf, 5 Geis und Doarteifa — Se 
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ne 


Nro. 52 Montag, 


Zürrcherisches | 


Din J. 3. Ulrich, 


a 
N 





Wochenblatt R 


den 30. Juni 1834. 


im Berichthaus, neben der Voſt. 








Für die zwen nächffolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. Juli bis zu Eude des Jahres, kaun mit 36 $. 


voraus bezahlt werden tm 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Wohlfeites Gebetbuch. 

In unſerm Verlage bit fo eben die 
achte verbefferte Auflage der 
Sauslichen eat frommer 


riften 
oder Erweckungen des Herzens zu Gott 
in Gebeten und Liedern auf alle Tage, 
Zeiten und Umſtände. 
23 Dogen in ar 8. Preis 45 fr. 
die Preffe verlajfen und it in allen Buch⸗ 
handlungen der Schweiz ju baben. 

Seit einer Reihe von Jahren hat dieſes 
trefiliihbe Gebetbuch bei allen Ständen 
Eingang gefunden und darf ald ein auge 
arzeichnetes Werk auch ferner allen hrift- 
lichen Familien empfobten werten, indem 
die darin enthaltenen Gebete und Lieder 
den Werken der berübmteten Gottedae 
lebeten älterer und neuerer Zeit enthoben 
und auch Liefer ahten Auflage alle 
ic Amos worden ift. & 

erner ıft in einer neuen durchgeſehe · 
nen Auflage bei ung erfchienen: . 
3weibunbert criſtliche Lieder 


von 
Satan Aue Sam: 
. Preis 1 fl. T. 
Züri ” Sun, F 
re üßli un onp. 
?. In der Schultheh’fhen Budh- 
bandlung in Rürich ift fo eben erfchienen 
und an ale Buchhandlungen verfantt : 
Worte eines Gläubigen. 
Aus dem Feanzdüfchen des Abbs 
de la Mennais 
überfegt von 
Dr. Kari Weiland, 


8. eb. 44 $. 

Es it wohl überrlüffig das Pudlikum 
auf diefes Schriftchen, das in kurzer Zeit 
5 febr aroße Original-Auflagen erlebt bat, 
aufmerffam zu machen. 

3. Bey 3. 3, Uheri im Glasmag nin 
find nachfolgende Mineralwaſſer ächt und 

iſch den ganzen Sommer durch zu haben: 

ad.inger, Schwalbacher, Geilnauer, 

eiterd, Gtachelberger , Pyrmonter; 
Suidfhüber,, Ragoki, St. Mtauriger,, 
Eger , Pilinger, Spaa, Pfefferzer und 
Ripoltsauer, 

4. Es find nun wieder ganz frifch an- 
gekommene neue boll: volle Heringe, und 
Anchoix oder Sardellen zu baben, im 
Spejerenfaden zur weißen Lilie, gegen» 
Über dem Berichthaus. 

5. Ein ganz neues fo eben angefom- 
med Gortepiano mit ausgezeichnet an- 

enehmen, rundem vollen Ton, Wiener 
pielart. Für die Solidität diefed In- 
ſtrumenteg fteht man gut. Käufer welche 
biefes Infteument befichtigen wollen, wer» 
den den Preis davon fehr billig finden. 
Am gleihen Ort ift ein Meiner (Flügel 
(me für den Gefangunterricht in den 
hulen zu gebrauchen ) zum Verkauf, 
mit gutem Bon und _feftbaltender Stim⸗ 
mung, aber nur 4 Octab, um 30 jl. 

6, Wo 1 bid 6 Eimer ertra guter 
Wiepli-Wein franco Zürich pr. Müaß & 
22 $. zu baden iſt, iſt im Berichthaug zu 
vernehmen. 

7. Zu einer Camera ohscara ein Och» 
fenauge und zwey ganz vorzügliche Gläd- 
er, dad eine von 2 _30U, das andere 
bon 4 3018 Linien Durchmeſſer, alles 
iufammen für & fl. 20 5. 





8, Buitaren, Saiten und Capadlıstro 
zu febr billigen Preilen, auch Guitaren 
jum Ausieiben ‚bey Jafe Faltenkein, 
Dufitlebrerin, No. 319. im Rindermarkt. 

9. Sm Euegerenladen jum gelben 
Hörnti kann man eine Partbie veinliche 
aroße und balbe Kollnerwaſſer· Gütterli ha · 
ben , dienlich andere gedrannte Waſ- 
fer darin zu thun; auch iſt daſelbſt noch 
ein Reſt Wollen Weitenzeuz, die Elle zu 


20 $., Ju haben. 

10, In No 238. auf dem Egermarft: 
Selretiird, Lommoden, ein» und zwen- 
toürige Kälten, Kücenfütli, nufd. und 
tann. ordin. und runde Tiſche, Nacht: 
und Näbrifchli, Eeffel, Nachtſtühle mir 
Armlehnen, ein» und menfchläf. Beit- 
Ratten und Better. fchöne Sommerdegen, 
Madratzen und Ruhbetter, ebenſo Rof- 
Fer ra Wollen, Rölſch und ro- 

ed Zuch. 

+ 11. Ein Schöner fählerner Degen, 4 
fat neuer Blumenladen mit durchbröch⸗ 
nem Geländer grün angefrichen, 1 Secht ⸗ 
teifel der auch zum Brennen dienlich wire, 
verfchiedeneg gutes Bartengefchier, Stech 
ſchaufel, Hauen, Kirk, eiiene Rechen ; 
in No._591. gr. Stadt. . 

12, Eine Heine Stoduhr, und ein 1 4/2 
täuſiges Faßchen mit Eiſen gebunden. 

15. Wo vier neue, ganz dürre, noch 
undeichlagene Wagenräder mir43oU brei« 
ten Felgen, die bintern Räder 4, die vor- 
dern 3 4/2 Schub hoch , um billigen Preis 
zu verfaufen find, it im Berichtbaus zu 
erfragen. 

44. Bey Unte:zeichnetem find zu haben : 
Heine und große Bierkrü:e, Boateillen, 
alter und neuer Wein, alled um billigen 
Preis. Heinrich Gättinger, hinter 
dem, Lindenhof. ; 

15. Ein folıdes, fehr frohmüthig und 
che bey der Sradt Zürich gelegenes Wohn» 
gebäude, enthatend 5 heigdare Stuben 
mit Mebenzimmern, 4 Küchen, A Kam ⸗ 
mern und geräumigen Keller, daben be 
findet fih noch ein Holyfchopf und ein fchd- 
ner Garten. Dieſes locale würde ſich auch 
zu Betreibung einer Wirthſchaft fehr gut 
eignen. Kauf. und Zahlungsbedingungen 
find fehr bikıg. = 

16. Verſchiedene Sorten weiße, aute 
Leinwand in äußert billigen Preifen, im 
Laden No. 5. im Thalager. 

17. Ein eines Spitzuömmerchen männ- 
licher Race, weiß mir braunem Kopf und 
Federnſchwanz. In No. 13. in Wiedifon 

18, Ein Zaufe s. v. Faubenfotb. 

19. Sm Berichthaus iſt zu haben: 

Worte des Undentend an den 

el. Hrn. J. R. Spöndli, gewef. 
farrer zu Dübendorf, gefprodyen am 
age feiner Beerdigung und am 
Sonntage nach derfelben von ©. Find» 
ler, Pir. zu Wangen u. Dekan 
2 Bogen geheftet A 3 $. 

Der Ertrag ift für die Armen der Ger 
meinde Dübendorf beftimmt. 

20. Bey 3. 9. Erni dem Kornhaus 
vorüber iſt zu haben: Das ſehr wohlge · 
teoffene und ſchön geatbeitete Portrait 
des Heren Reigierungsrath Pfenninger, 
litbogranbirt à 25 8. 

24. Diein wohlfortirtes Waaren-Lager, 
als: feine und ordimaire, fo wie auch 
bittre Liqueurs, Punsch-Essenz, Extrait- 
Wabsynihe, Cognac, Rataia, Mann- 
beimerwaffer, Nupmwalher , deutfcher und 
franzoſiſcher Weingeift, ächter Jama 






Bericht haus. 


Rum, Malaga, italieniſches Ocangenblü. 
thenwaſſer, Am ntliche per Mıiab-, Bou- 
teillen und Schoppeuweis; ferner feldft 
fabricirte Chocolade pr. 35. a 32 Loth, ſüte 
mit und obne Bewürz, bittere, Isländiſch ⸗ 
moos- und Vanille Ehocolade, Cacao-Cafe, 
fchöne Citronen nebſt noch mehrern in die 
fes Fach einfchlarenden Artikeln, empfehle 
ich aufs neue einem wohlwollenden Pub- 
lifum, bauptfichlih den Hrn, Wirlhen 
au Stade und Land, zu fernerer qütiger 
Abnahme, unter Beriicherung möglich 
bılliger und reeller Bedienung; ſich fer- 
ner zu giltigenm Zuſpruch beftens rekom · 
manbdirend 
&afpar Bollinger, Deſtillateur, 
an der Steingaß gr. Stadt. 
22, Uuterzeichneter macht einem loͤbl. 
Publikum befannt, daß er fein Lokal ver- 
ändert hat, und jegt im Marſtall mit 
ten ins Niederdorf, einen neuen Laden | 
bezogen hat. Er empfiehlt ſich auf dad 
böflichfte in feinen führenden Artikeln , | 
als: Bücher, Papier, Quincailleriewaa · 
ven, Nigel, Stiften, nebft noch vielem 
R. Rüega, Buchbinder, { 
in Zürich. 4 
23. Eine ſich noch im beiten Zullande 
befindende Rabbir ·Wie ge mit 4 Meſſer 
ſammt Gewicht zum dilliagen Preis, und 
ertra guter, alter Molaga- Wein, die 
Bout. 4 fl. ben 


anberm. 


Uferi- Pfenninger, 
No. 51. M. Sadt. 

>, Bey Rordorf auf der Maur find 
gute Weine von 6 1/2 bis 46 fl. pr. Ei. 
mer ;u haben. \ 

23. In No. 268. an der Auauſtiner aaß 
it Schöne weiße Berner Leinwand, Stüd. 
oder Eltenweid, zu haben, in verfchiede- 
nen Preifen. 

26. Ein Paar der fchönften Pfauen. 
‚27, Ein großer bereitd noch neuer Aus- 
ziehtiſch von Nußbaumholz folid gearbeitet. 
„23. Ein nody bereits neuer Wagen 
ſemmt Zubehör; radzufragen bey Rus 
deif Nösl: in Hönag. ji 

23, Zmen Sgraubſtöcke. 2 

30, Hirſchen im Miederdorf it zu 
baben: Achter Malaaa: Wein, die Bout, 
a 4 fl. Rotber Collionre, die Bout. & 


22 $. ; . 
31. Ben Frau —— — 
Rüden iſt recht guter Markgrafler · Wein, 
die Maaß à 2% fi. zu habeır. x 
32 Un der Weltengas No. 70. find von 
verschiedenen Sorten Seſſel gu daben, 
nußb. Commoden und Wa le, 
und werden alte Seffel u. ten 3 
enommen. Es empfiehlt einem 
ublikum J. Jakob Wafer, 
Schreinermeifter, 
33, Indem ich die Ehre habe , meinen 
werthen Bönnern für das mir bie anbin 
sefpentie  Dutzoun in EM dan v4 
mache ich hiemit zugfei 
ic) nun mit einer ehe (hönen omas 
von Haarteuren verfeben — — den gar 
fchöneScheitelbaartouren mit h x 
mit 
fine fasne ‚Tour a — 88 S 
obne Kintm „ Neiges-Loden . 
ne doden. fo wie aub febr (nört a SET 4 


ika in billigen Preifen. Zugleich had“ 


Ehre, mich mit einer 
Fehl von Schyeiten fo viel a'g 


&lumpj tileur 
an der Beinen 


ebenden Weine von 


2° 92.3. 3.32. u. 45H. find zu bımi 


en Vreifen, und gegen baare Bezab'ung , 
nern Parthien, aus 


5 Mößeren oder Mei 


zen Fraumünfteramt zu beziehen, 


N. Müller, Amt . 
— 35, Ben Conrad Rudolf Bir, Buch 


inder, i ü i 
BZ au neaen: in Zurich gif nun end» 
N: 


B. zu hab 
08 Steuerregifier 
ezirts Knonau, 


— 


== 


oblen wird, y 
ert alles D 
njenige * 
gen 

5* F bnebmern , 
< sstldroden werden tonnen,, — 
m a den Freunden der Defentlimteit 
=“, danken hat, daf es gefcheben ift 
de riſch angelingte Datteln und 
© Bes, wie auch arline Olives, feine 
8 gg und Sardellen, Lorbeerblätter, 

‚one Citvonen zu 2 4/25 25. das Etüd 


Am Laden zum vothen Gatter neben dem 


Berichtbaus. 

j 37, Ale Arten neue Bruchbander für 
Swachfene Perfonen mie audy für Heine 
Inder, mit und obne Federn, auch wer« 
en neue zum Ueberjieben angenommen, 

nomit man ſich, befonders den Hrn. Aerz⸗ 
fo wie allen Partitularen , weldhe fol- 

be bedürfen, börlichftempriebit. Am glei- 
ben Drt werden neue Windlichter ae 
macht und alte überzouen. Mo. 455. El. 

Stadt hinter der &t. Peterstirche. 

‚33. Einige 4/2 Dupend Seſſel von 9 fl. 

Bis is fl pr. 472 Dußend, neoft verfhie: 

denen neuen Möbeln von Nufdbaum:Mu« 

—* billigen Preifen. Zur Froſchau Heine 

unngap. 

39. Ein 3 1/2 Eimer baltender Margräf- 
fer-ierling ıjt auf der Waag zu verfau 
en, aud) mebrere Hundert gebrauchte 
nod fo gut wie neue Boston-Karten. 

10, Eine Vofitions: Artillerie Unorm 
ür einen Mann von mittlerer Gröfe, 
mir Tſchato, ſchwarzem Zornifter und 

eitengemebr, man würde alles jufam- 
men febr bıllıq erlaffen. 

Al. Der dieriäbrige Nuten eines voll 
sagepflanıten Gemüsgartens fammt einer 
fhönen Reblaube ıft um billigen Preis 
in Empfang zu nehmen. 

12. Auf der Waag it den ganzen Som- 
mer bindurch von dem be.iedten Konftun- 
der· Bier Faß, Maaß und Doureillenweis 
au baden. Dafeldft find von etwa 45 Sor 
ten alte, aan alte und neue Landmeine, 
alter und gan alter Miarkgräfler , fo wıe 
aanı alter Edel: Reifmwein outerllen: , 
Moap-, 1/2 Zaufen-, Zaufen- und Eimer: 
weis zu baden, dieſe den find alle rein 
und febe gut unterbalten, mie es die 
Mufter bemweifen , welche aber bezahlt 
werden Ferner ein Billard mit 2 Epiel- 
Ballen, diefes würde man ſeht billia er · 
laſſen mehrere hundert ftarke Bier-Schle. 
gel, leere Faſſer und FApli von veridhie: 
deuer Gröfe, und votber Neuendurger: 
Wein, die Maaf a 36 $. 





Zu kaufen wird benchrt. 


23. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Schalenwage mit 10 bis 20 Ib, Gewicht, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Von Stund an ein fonnenreiches 
—A ‚ beizbares Zimmer mit 
2 n 

ain pie ‚mit ober obne Meubles, 
Auf künftige Kicchweib ein beit 
e 

wenteiches Wonngemac, befiebend 


ſehr ſchͤnen Aus. 


möglich) dı 
atur nachgeahmt, beſtens zu —— * 































treblgaf. 
31, Verſchiedene Sorten Lehen. * 


den Jahren 4822- 


de 

eidhes, fo mie die übe; 
. „mie übrigen 40 i . 
— unſtiger Aufnabme ee 
Pi Nunmehr diefes wichtige 
eite deren Denen te — von 
— efentlichkeit nicht 
zrgenehm ift, hat vollſtandig gemacht ums 
die ſolchem feit 
abre nachgefragt baden, zulegt 
welches 


_294 


in 3 Stuben 
Miadenkammer, — 5* 
oljbebälter und 4 
Kennweg auf dem R'ibn No. 292. 
‚46. Eine beitere, 
site Stube von Siund an. 


ften Strafen von 


mpfang nebmen. 
hr einem 
ä 


wabren von Laden, von Stund an. 
49. Ein ſchönes 


von der Stadt, 
Kinder, entba tend Plat in der Stube, 
üche, mit einer Kummer und Antbeil 


51. Ein beiteces frobmütbiaes Wohn 


an Leute obne Kınder, 
600 fl. auf aute Unterpfand. 


Stube, Nebentabinet, 2 


nmern, Kür 
he, Keller und Winde, zu 


dermietben. 
dermarft ein Wohngemach 
rem Neben 
1 Holzbebä 
tritt. 


beigbarem Nebenjimmer zu verleiben, je 


dodr obne Möbel, auf VBerlingen könnte 


man auch die Koft haben 


55. Ein frobmütbiges Wohngemach für 
Hausbaltung. An gleis 


eine Heine file 
chem Drt könnte man einen und einen 
halben Kreusfto@ Fenſter 
wie neu, um billigen Preis, 

36. Eine Wohnung von einer Stube 
nebft 4 Kammern auf einem Boden, Kel- 
ter und Play zu Holz nebft Garten nadı 
Een, eirca Li Viertelſtunde von der 

adt. 

57. Von Stund an ein heiteres frod ⸗ 
müthiges Zimmer nebſt Kon z 
‚63. Von Stund an oder auf Kirchweih 
eine frohmürbige Wohnung, beftebend in 
3 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, 4 Küs 
he, daneben auf der Winde 4 Plunder- 
tammer und Plab zu_Brennmarerialien 
nebft 4 Kellerli; ım Oberdorf zu verlei» 
ben an eine bonette Fumiiie obne Kınder. 

59. Bon Stund an ein ſchones beiteres 
Zimmer mit ländlicher Ausiicht für einen 
bonetten Seren, mit oder ohne Meubeln: 
ferner eine trodue Kammer & plain pied 
für Aufbewahren von Hausrat u, dal. 

60. Eine volftändige neuerbaute Wop- 
nung qanj nahe an der Etadt mit sierli« 
er Ausfiht Über den See, das Gebira 
und dıs Limmatthal, beftehend aus ſechs 
gan neu und elegant möblırten Zimmern, 
ut eingerichteter Küdenebit Kocharfchier, 
Boeifelammer, alles auf einem Boden ; 
fodann mebrere Dedientenzimmer , die Be- 
nugung eines Bad und Waſchhaufes 
aropen Keller, Holgbehälter,, den Genu 
eines Gaeteng und des großen Hofraums, 
Sollte eine Familie außer diefem Plap 
nody mehrere Zimmer bedürfen, fo könn- 
ten auf dem oberflen Stockweri noch ei- 
ige abgetreten werden. Diefed ausge 
gen fhöne Local wird nur möblirt aber 
ür beliebige Zeit ausgelieben und eignet 
fi vorzüglich für fremde Familien, wel: 
Ge die Schönheiten Zürichs genießen mol» 
Ion. Gtallung und Remife find in der 
Nahe ſehr leicht Ju haben. 

6l. Wo man ein paar bonetten Serren 
Koft und Logis geben könnte, it im Ber 
richthaus zu erfragen. 


4 Kühe, 4 
Ylunterfammer , 4 
ellerli, im innern 


























ſonnenreiche, tape 


n einer der ſcönſten und belebte⸗ 
Zürich wird ein wohl 
eingerichteter Yaden mit fhöner Ladenitube 
nebiteinem feinen Wobnaemad) zum Aus- 
leihen anaetragen, man könnte foldhes fo» 
gleich oder mir fommender Kirchweib in 


48. Ein in Mitte fl. Stadt befindlicher 
Magazın dienlider Keller ohne 
fer, und eine Schopftille jum Aufbe: 


{ Zımmer mit Alkoven, 
mit oder obne Dieublen, mit oder ohne 
oft. No 366. aufm Rein im Rennweg. 
50. Eine Wohnuny, 4/2 Viertelftunde 
für 2 Perfonen odne 


auf der Winde, auf künftige Kirchweih. 
gemach auf Kırchmeib 1834, me ches ent: 
bält 4 S.ube und Nebenkabinet, 1 Küche, 
1 Kammer, Holjbebälter und 4 Kellerli,, 
52. Bon Stund an oder auf Martini 
53. Ganz nabe an der Mederdorf. Por: 


te ift von &tund an oder auf Kirchweib 
eine angenehme ng © beftebend in 
ar 






54. Auf fünftige Kırchmeib it im Rin- 
e zu verleihen, 
beftehend in 2 Stuben , jede mit heigba- 
immer, 1 Kammer, 1 Küche, 
ter, 4 Kellerli und 4 s. v. Ab» 
Am greichem Ort ift an_1 oder 2 
Herren oder Frauenzimmer { &tube mit 









kaben ‚ fo gut 


62. Schöne mösliete Zimmer mit (dh3- 
ner Ausſicht nebt 2 Gälen , find von 
Stund an zu baden, mit oder obne Kof, 
beim Widder im Rennweg, 1 Treuve body, 

63. Ein Wohngemah auf dem Hirfchen- 
graben, beftehend aus 6 beijdaren Zim- 
mern , einem Nebensimmer, 4 Küche, 4 
Kammer, alles mit einer Thüre befchlot. 
fen, dann 4 Keller, noch 1_oder 2 Kame 
mern, { Plunderfammer, Pia au Holy, 
nach Belieben 4 Gärten, von Stund an 
oder auf Kirchweih 1331. 

Ein fonnenreihes Wohngemach, ei« 
ne Stube, Kammer, Küche, Keller und 
Holjbebälter enthaltend, auf nächftlünf- 
tige Kirchweih. 2 
65. Unmeit der Stadt wäre ein in ie 
der Beziehung duferft bequemes und an« 
genehmes, zum Theil möblirted Wohnge- 
mad, von Stund an, entweder für eine 
eine Monate oder für längere Beit, für 
billigen Zins in Empfang ju nebmen. 

Nabe ben der Poſt könnte man 
mebrere Zimmer verleiben nebſt Koft. An 
gleihem Drre wünfdht man einige noch 
gınz neue tühene Mannglleidunıen , 
mworunter auch eine fchmarze ſich vorfindet, 
au verkaufen. — 

67. Zwey neue, ſehr frohmüthige Zim- 
mer mit neuen DBerten und Mötlen qut 
verfeben,, mit oder ohne Koft, für jwen 
bonette Herren, von &tund an. r 

Eın fehr ſchönes, meublirted Zim · 
mer nebft Koft für einen oder zwey Her» 
ren, von Stund an. 

69. Durch Zufall ein Laden von Stund 
an. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


70. Ein Wohngemach mit 2 Gtu'en, 
und 4 oder 2 Kammern, für 2 Perfonen, 
auf Kirdmweib, in oder nabeben der Stadt. 

1. Ein Kr — * er 

traßen biefiger Stadt _gele: je 
5 und Deiidarer Laden, fo bald als 
mög Son Stund an oder auf Kirchweid 
wünfchte man zu mietben mo möglich * 
ganjes Haus oder dann ein für ſich ab» 
geſchloſſenes — ale 
guten wenn auch Ele a ee 
re große, Ihöne Zimmer m Em 

inetten und 3 big 4 Kammern n 
Beben In einer der Vorſtadte u Da 
an einer band ed ig uf 
n Gegend der Studi. . 

Dee ur Kommende Kirchmeib —ã een 
rüher münfchte eine Feine bonelte 7 
Be ein beiteres und fonnenreiches Be 
mad in Empfang zu nebmen Im biefiger 
Stadt, beitebent in 2 Stuben nebit Kabi- 
net oder Alkoven, und 2 u 
nem Migdentämmerli, Keller und Plag 
u Holy und Zurben; nacjufragen im 
do. 115. auf dem Münfterbof. 


WachCragen nach Arbeit. 

74. Unterzeichnete habe die Ebre einern 
E. Yuolitum für dag mir bis dabin 
fchentre Zutrauen auf das verbdindkchſte 
zu danten , und mich ferner in allen mei» 
nen Beruf betceffenden Arbeiten beftend 
zu empfeblen, indem ich nun mit ſehr au- 
ten Gehülfen verfeben bin. Auch empfeble 
mein woblajfortirtes Wa ırenlager von ak 
ien Arten Locken und Parfümerie Waa- 
ven beſtens, und mache zugleich defunnt , 
dag ich meinen Arbeiter, Xuver Gerd, 
tor von Yıcbenwied, Köniar. Würten- 
berg, verabichiedet habe, und für nichte 
verantwortlich feyn werde, wenn felbigens 
auf meinen Namen irgend etwas ander 
traut wird. 3 

Wittwe Hegi nee Beerle, 
unter dem Rüden. 

75. Unterzeichnete danke eincın geebr- 
ten Publikum für das mir bisber afitigft 
geſchentte Zutrauen, und empfeble mich 
ferner_in meinen bekannten Zül- und 
Mouffelin-Waaren, fo wie aud im Wa» 
(den von Hauben und Ehemifetten und 
im Röbrlen von Spigen. Gute, ſcnelle 
und billige Bedienung laffe ich mar, wie 





bisher ſehr angelegen fern. Am gleichen 
Det it ein d Zaufen baltendes, mit Eifen 
gebundenes Weinfäpchen und eine Wafler- 
taufe zu verkaufen. R 
Wittwe Zollinger in der Schipfe 
No. 196. 


76. Die Unterjeichnete macht ibren ver» 
ehrten Gönnerinnen die Anzeige, dab fie 
nun ihr Arbeitsjimmer auf der Waage, 
2tes Etage, bat. Bey diefem Anlaß em» 

fiebit fie fich ferner auf's_börlichfte, zur 

erfertigung aller Arten Frauenzimmer- 
kleider durch geſchmackoolle und folide 
Arbeit, wıe eu billige Preife, wird fie 
fich beftresen , des Zutrauens , daß fie bis- 
ber genoffen, ſich auch ferner werth zu 
machen. Beftellungen tönnen übrigens 
auch in der Schmidt: an der Badergaß 
abgegeben werden. Auch wünfchte fie eine 
oder zmweg Töchter rechtichaffener Eltern 
unter ten onnehmbarften Bedingungen 
in die Lehre zu nehmen. Sich börlidit 
empfeblend Nannette Michel. 

77. Eine bonette Perfon von mittlerem 
Alter, Mie jih mit den beften Zeugniffen 
ausweifen fann , fehr gut franzönidh 
ſoricht und ſchreibt, und fihon geraume 
Sıhre in verfchiedenen Gathöten der 
Schweiz theils als Köchin theils ad Kel- 
ferin gedient bat, und da fie dieſes Fach fehr 
gut, nebft allen andern weiblichen Arbei- 
ten verſteht, münfchte fo bald als mög. 
lich einen honetten Plaß in einem Gaſt 
bof oder Privithaus zu fuden. 

78. Es wünfchte eine Perfon mit qu- 
ten Zeugniſſen verfehen, die näben, frir 
ten und gut kochen kann, als Stuben» 
oder Küchenmagd fo bald möglich einen 
Platz zu erhalten 

79. Ein Dunn von 40 Jahren wünfcht 
über bus Eidqgenöſſ. Schießen eine An- 
ſtellunz ben einem Paſtetendäct, Koch 
oder als Aufwart. 

50. Es mwünfcht eine beftandene Perfor 
an einen Play zu kommen; fie fann aut 
ſpinnen, niben, kochen und lismen, und 
verſteht die Gurtenarbeit beitens, auch 


bat fie fi Seuaniffe aufzuweiſen ; fie 
5 — auf Margaretha oder fog eich ein- 





Nachfragen nach Arbeitern. 


81. Ein mit guten Zeuaniffen verfehener 
Mebeiter, weicher mıt Warlerwerken umzu · 
geben verſteht, könnte ſogleich Anitellung 
Anden. 

82. Es wird eine rechtichaffene Derfon 
in einen Dienit verlangt, die nebit den 
Hausgeſchaften, fchreiden, rechnen, näben 
und firiden kann. 2 

83, Wo ein braver Knabe von 15_bis 
47 Zahren die Kupferfhmid-Profeffion 
unter billıger Eondition gründlich und un: 
ter recht guter Anfiicht in ter Stadt Zü- 
rich lernen könnte, it im Berichthaus zu 


erfragen. , : 
34. Es wünfchte ein Schubmachermei- 
er am Zürichiee einen gejtteten Knaden 
in Die Lehre zu nehmen 
853. Endsunterzeichnete wũnſchte eine 

aut gezogene Tochter in die Lehre zu neh · 

men, alwo fie die Schneiderei fomohl als 
das Weißnähen gründlich erlernen könnte. 

Sr. E. Dandirter in Küpnacht. 

- 86. Es wünfchte eine Schneiderin eine 
rechtſchaffene Tochter in die Lehte ju neb- 
men, mo fie unter billiger Condition ihre 
Profefion erlernen Fönnte. 





Narhfragen nach Verlornem. 


87. Sonntag den 22ten dieß iſt von 
dem Höd er, der Sihl nach bis zur Stadt, 
eine golsene Stednadel mit geflodtenen 

garen verloren gegangen; der redliche 

inder ift gebeten, diefelbe gegen ein an 
i — Zrintgeld im Berichthaus ab. 

83. Letzten Montag ift in der Kirche zu 
Horgen oder von da bis zum Löwen, ein 
dergoldetes Brafelet mit einem votben 
Stein verloren gegangen. Der redliche 
Binder ift gebeten , feldiges gegen ein 
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anftäindiges Trinkgeld im Berichthaus ab- 


zugeben. 

9. Letzten Dienftıq if ein voth und 

blauer vercaleneer Schirm mit Fılchbein 

und gelbem — ſtehen geblieben bey 
rin. Meners Laden oben an ber 
treblgaß. Wer diefen Schirm megge 

nommen, ift gebeten, ibn dort wieder ab- 

zugeben, gegen ein Trinkgeid. 


Anzeigen von Gefundenem. 

90. Auf dem Plage it ein goldener Fin- 
gerriny gefunden worden ; aeyen Beſchrei ⸗ 
bung -uno Einrüdungsgedübr ıft derfelbe 
wieder ju erhalten. . 

91. Zonnftag ten 26. dieß wurde von 
der Kronenpforte nach der Oberitraß ein 
neuer Regenſchirm gefunden ; wer denfel- 
ben deſchreiden kann, dann ihn bei Schmid 
Weiß in Fluntern abbolen. 

92, Es ıft jemandem eın s. v. Jagdbund 
jugelaufen ; mer denſelden deſchreiden 

ann, tann ibn gegen das Einjcreid- 
und Buttergeid wieder abholen. 

93. Den 20. Juni if jemandem ein 
Do . ‚ Kıgerart , ohne Halsband 
und Zeichen zugelaufen; der Eigenthümer 
kann felbigen gegen Einſchreid und Fut- 
tergeld bey Schiffmann &Sttäuli, älter, 
in wi „erhalten. J 

94. Montag den 23. Zuni iſt jeman · 
dem ein weißes —A— jugelaufen, 
mit ſchwarzen Ohren, 2 ſchwarzen Du · 
pfen auf tem Rüden, halb geſchoren, 
obne Halsband, mannlicher Art; der Ei 
gentbümer kann daffelbe abholen gegen Ein · 
ſchreib⸗ und Jurterge.d, 

95. Ein weißer Spigbund männlicher 
Art int zugelaufen, tann gegen (Ein- 
fapreib- und_utrergeld abgeholt werden 
bey JZakod Schultheß in Rü,nadıt. 








Amtliche Anzeigen. 


96. Mittwochs den 2. Juli d. J., 
Adends um 5 Uhr, werden ım Wirths- 
baus zım Sternen in der Enge folgende 
dem Gpitalamt gehörende Liegenſchaften 
Öffentlich vergeigte werden: 

A. Im Gel 


elnau: 
No. 4. a Matriand an der Brandfchente 
aß circa 3 Drl. 

n 4. b. Keden das odere Stück neben 
dım Garten der Hülfsgeſell 
schaft circa 3 Bel. 

. 2. a. Muttland en der Brandfchente- 
ıß , unterhalb Mo. 1. a. cırca 


el. 
» 2. b. Reben neben der Biegelhütte 
eırca 1 Juch. 
» 3. Murtland an der Brandſchenlegaß 
unterhalb No. 2. a. circa 2 Bel. 


4 . 

„ 4. Mattland an der —— — 
neben Hrn. Dr. Wirths Beſitzung 
circa 2 Brl. 

„ 5 Matt und Gartenland an der 
Hauptftrage am Seunau auf Seite 
des Holzmagazind des Stadtraths 
circa 1 Ju. 

6. Matte und Gurtenlund an ber 
Hauptitvafe am Gellnau circa 
Zuchart. 
neait einem Ho'jmagazin 62° lang 

.e —— wor 

. Eine Zeuchelrore 4; 
Summa 6 Such. 4 Bel. 4300 [)'. 
B. Auf der Woltishofer » Allmend an ber 
odern Straße nach Laimdach; 
a. Ein Wiefentüd 1 Bel. 430 I. 
b. Das Fin erhölzti 2 Sud. 3 Bel. 30T). 
ec. Ein Stüd Aderfeld 1_Brl. 6250 1‘. 
d. Ein Etüd Aterfeid 1 Bel. 3100 [". 
e. Ein Stüd Wıefen 3_Brl. 8250 U’. 
Summa , 85 35 4200 U". 


. Im GSiblfeld: 
No. 4. Das Neu Aederli 4 Juchart 
Pi 2 us Die Herrenäder 2 Zucart 
1 5 
Cumms 3 Juch. 5162 TG. 
Aafilige Kaufliebyader find eingeladen, 


auf der, Gant einzunnden und können 
ig der —X nähern Dedinzun- 


aen auf der Gpitalamts- Kanzley ein · 
eben. 7 


Actum den 21. Juni 4834. 
Bor dem Finanz Devar tement 
der Spitalprlege 
der Spiralfchreider 
Baäfi. 


97. Da In Beige benıs erhaltener Anteige 
des verebri. Boritandes des biefigen Wohl» 
löbt. Bezirksgerichtes_ vom gehrigen Taa, 
alle Projeſſe aus dem Auffahl des Johannes 
Mner, Schmid älter, von Weininaen, 
erlediget find, und nunfflebe von Wohl- 
demfelben eine Friſt von 10 Taxen a dato 
zu Abaabe von Zuas oder Ueberfchlagd- 
Erllärungen anberaumt worden ift, in dee 
Mennung, daf Nichterflärung als Ab- 
fand vom Zuge oder der Ueberfchlagung 
ausgelegt würde und die Aufahld-Maifa 
jugefertiget wem Rechten⸗, — fo wird 
diefes anmit zur Nachachtung der betref- 
fenden Creditorſchaft zu Öffentlicher Kennt» 


niß gebracht. 
i Juni 4831. 


Zuͤrich den 25. 
: Notariats Canzlen 
Weiningen und der Enden. 
Landſchreiber Huber. 
98. Da duch_den ſel. Hinſchied des 
gern Dfarrer_Enriftopb Locher fih die 
fareftelle zu St. Jakob erlediget findet, 
und die Wiederbefegung derfelben nach dem 
Gefeg vom 20 Ehriitmonat 1831 der Stadt- 
gemeinde zuftebt, welche dieſelde dem aufs 
geftellten Wahl Collegium ü ertragen bat, 
— fo werden andurdy diejenigen Zürcher 
riſchen Beitlichen, welche auf die benannte 
erledigte Pfarchtelle afpıriren, eingeladen, 
innerhalb 14 Zagen dem HHeren Stadtprä« 
fidenten Eſcher ıbre fchrirtliche Anmeldung 
einzugeren, damit hernach die erforder- 
lichen — zu der Wahl ſelbſt ge · 
troffen werden können. 
Actum Gamftags_den 23. Juni 1834. 
Im Namen des Stadtrath4 von Zürich 
die Stadtkanzley. 
Nüfcheler, Stadiſchreiber. 


9. Bekanntmachung. 


In der erften Hälfte des Heumonats 
werden die diefiäbrigen Knaben: Ererzitien 
— in fo fern ſich genugſame Antheilneb- 
mer für diefelben geıgen ,— ihren Anfang 
nehmen. Es werden danahen die hiejigen 
Dürgersfnaden in und aufer der Stadt, 
und die Anfägenfnaben in derfelben, mei- 
che das zmwölfte Altere jahr angetreten bu» 
ben, freundlich ein eladen, ih Samftays 
den 5_Neumonat, Nachmittags um 2 Ubr, 
im ne Ye einzufinden, um ſich 
fs das Eidetten-Corps einfchreiben zu 
affen. 

iejenigen Knaben, welche den letztiah- 
tigen Ererzitien bevgewohnt baven, wer- 
den angenommen , wenn fieauch das 12te 
Alters jahr noch nicht angetreten haben. 

Das Einſchreidgeid ift auf 20 $. feltae- 
fegt, in der Memung, daß auch diefes 
Sir die leichten Patronen von der Stadt 
geliefert werden. Benanntes Einfchreib» 
geld wird aber erft 8 Taze fpäter. nebm- 
Lich den 42. Juli an gleichem Orte und 
u gleicher 2 wie obbemerkt bezogen, 
damit einerfeite inzwifchen das Mefultat 
der Einfchreibung befannt werde, ander- 
Ks die nötbigen Erfundigungen über das 

ter und die Sähıgteiren der Eingefchris- 


‚| denen eingezogen werte. Binnen. 


‚Die Kieidung bleibt die bisherige, fo 
wie es auch dabey fein Verbleiben bat, 
daß denjenigen Eabdetten, welche an den 
Wuffenübungen fleißıgen Antheil nebmen, 
am Öheidenichießen befondere Vortheile 
zulommen follen. Dagegen werben bene‘ 
nigen Knaben, welche im Amen — 
fi) unter das Corvus aufned inte pet" 
ien, foldes aber micr ti inceiden van, 
Iemigen, meLan AN ÄRETE Ohnehen BRRER, 
en, den Web e 4 & 

ende naar unten sten SER 

ebörig be 7 * 
— — Hierbei adıTa En 
RER REN 

‚oen em reinen 9 
den 3. Si, b) 
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böflihfle ein, mit der mündlichen oder Au i iff- 
ſchriſtlichen Anzeige und den Bedina- — 


niffen ben Hrn. Varite zum weigen Ad- | "Tr, Peter, von 56ig 7 Uhr, bey der Sonn⸗ 
ler auf Torf einutomr en. ’ bereit chen, dbomit Mufitfreunde, Die höf- 


Das Comite lichſt eingeladen find, zu billi Drei * 
des eidaenoſſ. Schuͤhenvereins ſind, zu billigem Preiſe zu 


: 

105. Tie Diitglicder des hieſigen Ge er — Franke MORE TREE 
fang Vereins werden biermit freundfchoft- E beater iu Enge 

lich eingeladen , kommenden Mittwoch Die kefhimte Eiferfacht 

recht zablreich im Schuühenhaus zu erfbei- | Quffpiel in 3 Alten von Frau dom 
nen, um verſchiedene Gegenſtände ju be Weißenthurm. 

rathen. 


im Uhr, auf dem Stadthauſe einzur 
nden, 
Actum Sawſtags den 28, Brachm. 1831 
Im Damen des &iadtratbs von Zürich 
die Sitadtkanvey. 
Maſcheler, tadifchreiber, 
100... Pant-nzeine 
Unter Murfiche der Lobl. Gantbeamtung 
wird umflaas den A. Auli des Mudymit- 
taad um 2 Abe eine Gant abaebalten wer» 
den tiber das febr mob! gelegene und zu 
erfitedenen Berufsarten ich eranende 
and Mo, 162. in dev Neuſtadt,, weiches 
















enthält: 8 beijbare Immer, 4 Kanın een in Pe he 
Nil are} 4 Kanımern, ef um Bortbeil de ieleri 
3 Kuchen , 1 atwdlbten und 4 Meinen Kels Aus Wuftrag der Vorſteberſchaft : Sobanna oe 7 
ter, 4 Warchbans, 2 arote eingeſchlagene das Actuariat. 


: Zum Eritenmafe: 
106. Von ter zehnten Mackricht und 


Inyia & " 
Rechnung der Waifenanftalt im Bezirke u are HER, u 
Regensbera fönnen ned Eremlare gta | SFrauerfpiel in 5 Alten von 3. Schiller 
tis im Berichtbaute abgeholt werden. , = 
107 Der Unterzeichnete zeigt biermit dem Dies erbabene Meifterwerk, welches ch 
verebrlichen Pu:lıfum an, dab feine nen | den allen Bübnen der ausarieichnetfien Aufe 
errichtete Vadeonftalt im’ Gellnau mir | nabme erfreute, deifen Wertb aud bier 
dem beutigen Zuge eröffnet it, und er | Allgemein aefannt, ich mäblte e3 , und fen 
bont, es werde tie bequeme Einrichtung | Pen derebrten Kunfifreunten bürge, mie 
tiefer Unftalt , fo mie die billige und aute | ich bemübt, nicht allein durch wen: 
Bedienung der Badegüite an derfelden, ihr | ondern auch bierin meinen innigftex Dan! 
yubleeichen Aufpruch quficern. ausjufprechen , wenn Shre Zufrietenbeit 

Enge den 22. Bracdmonat 1831. mich lobt. Werde ich biezu mit jablrei- 

3.6. Wired, Arge. [ehem Beiuch noch bexlüdt, bieitt nichts 
108. Inter dritten Gelblotterie in der iu — * a ——— 
Hten Eoife des Kantons Uri, welche den | U act Sodann, Petri. 
9, Brachmenar 1831 Öffentlich daſeldſt ae | Aus Geiälligfeit baden nachbenannte 
joaen wurde, aneann die No. 4857. | Parthien übernommen: 
von che. Be Eintage war 6 Canhtn Mar. Müller · Sonſen, Maria Etuart, 
vun Be Ne: 300 Irkn. famen in | Dad. Hanfen Mutter, Hanna Kennede. 
EB EI FT 
. 


Speifewirtd Hrn. Baur an der Murkgaffe 
109, In Berleae No. 46. Lit. 9. tes! zu baden. 


Surcberifchen Wrdendlattg wird ein * 
Hrn. Advocat Weder in Zürich zugedö · x 
vendee, in der Eemeinde Riesdach hegen- Preiſe der Lebensmittel 
des Nedzititen jum Verkauf enseiraarn, 


ällige Kaufliebhader And einartaden, bey 
er im Daufe ſelbſt adzubalienden Bant 
zu erfcheinen und Die Kaufscondbitionen 
aledann zu vernebmen, 
Zurich den 9. Jun 4838. 
Tie Gantbeamtung. 


101. Benefigium Inpentarti. 


Dad Bezirksgericht Agrau bat über 
en Macbla ter karctich fel. vertörbenen 
en. Sumuel Reit, Befcbaftsanent von 
aan, das Venerzmm Inventar eat 
et. Ka werben Demnach alle Altubiaer, 
eaichaitd » Onipreder und Edhuldner 
dieled Sen Rent unter geſehlicher &tvaf- 
fotae im Unterlaffunssfalle eutaefordert 
erere ihre Anſprochen weblbdeſchemigt, 
teptere bee &chuldtaleiten getreulich, ul 
ted Keen, did und wur dem Yıren 
yachäluntiaen Veumenate der Gemeind- 
kbreideren Yaran einzimeden. 
Waran den Di. Mon IS5h, 
Der Reroripniädent : 
& Blauner 
Der Gerubtefibenber: 
I. Susler. 


— Winde und Sotitammer. ML 
u 
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Nro, 53. Donnerftag, 


Zürcherisches 


Ben I. 9: Ulrich, 


: - . * © 
Für die wen nächkfolgenden Quartale —— 


des Wochenblattes, vom 1. Juli bis zu Ende des Jahres 
Ber 


vorausbezahlt werden im 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Subferiptiond- Anzeige 
eines ganz neuen, ſehr wohlfel n 
Sebethbuchs. 
Ben C. Rudolf Wü, Buchbinder., in Guf- 
fen , fo wie ben Duchbinder Morf, auf dem 
Müniterbof, fönnen davon Mufter we ge 
fälligen Einſicht mitgetbeilt und dafelbit 
darauf Taibjeribirt werden: Der Preis 
diefes Gebethbuchs iſt in albo oder un. 
ven 8 Batzen und enthält 23 Bogen, 
41 Seiten gcof Ditav. Der Zitel beißt: 
Das him mliſche Vergnügen in Bott (aber 
nicht Schmolte’s), oder vollftändiges Ge« 
bethbbuch zur häuslichen Erbauung auf 
alle Zeiten und Verhältniſſe, von Hrn. 
Dfarrer Breiter, Frauenfeld 183%, fammt 
einem Anhang religiöfer Dentiprüche auf 
alle_ Tıge des ganzen Jahre, Schöner 
großer und beiterer Drud auf weißem Par 
pier , fo wie der äußert wohlfeile Preis 
dejfeiben I-Ten beom E. Publitum, bes 
fonders auch ben den Hrn. Buchbindern 
eine günftise Aufnahme erwarten , und 
empfebien ſich befnaben zu zahlreichen 
Beitellungen beiten, 


2. Fremde Weine und Liqueurs. 


Vin Muscat de Lünel, pr. Bout. 
Weißer Neuenburger 


au 


Kotber dito ode 
Vin de Chypre „" » 1- 
Malaga R -18 
dito fehr alter » nn 1 4% 
Malvasier 4 


22 46 
und noch eini„e andere Gorten feine 
ähte Bouterllen-Weine; ſo wie 
ah: Bifhoff.Effens, Punfd- 
Effenz und mebrere Sorten italie- 
nifcheundfhmweizerifheligueurs 
find zu baden bey tem fih E. E, Publis 
fun zu geneigtem Zuſpruch böflichit em 
pfehlenden Pfenninger, Sobn, 

an der 36 Brunngas. 

3, Unterzeichneter macht_biemit nach 
Verſprechen die Anzeige, daß num wieder 
von dem, feinen guten Eigenfchaften wer 
gen binlängfich befannten Gichtpapier für 
vheu matiiche Beſchwerden und Flüffe an- 
etoznmen und in gewohnten Preifen zu 
Ex n if, wenn aber cin ganzes Dutzend 
zufammmen genommen wird, fo ift das 13te 
Stüd gratis. Auch ift eine Auswahl 
Schreibfedern von allen Gattungen in 
äugerft bilfigen Preiſen beym Hundert 
oder Ziufend zu baden als auch Bund. 
wi Sich ferner_empfehlend R 

-Lohbauer Vater und Sohn — 

im Laden oben an der Krebsgaß. 
‚4. Ellenreih Bamberger, Op- 
tieus, wohnhaft beym_ obern Mühtereg 
in Zideich , bat_ die Ehre einem vereh- 
rungswürdigen Publikum ergebent amu · 
jeigen, dat er, mit einer Auswadl von 
Schiefgläfer und Scıiehbril- 
len, fo wie andern in das Fach der 
Ophi einfcylagenden Begenttänden beftens 
verſehen ift. 
5. Verlaufd- Anzeige. 

Da die Unterzeichnete entfchloffen ift, 
über die ibr eigestthümlich zugebörende cher 
mifche, Fabrik zum Yangenbaum in Ueti- 
ton , fammt allen dazu gehörigen Berätbr 
fhaften, unter VBorwiffen und Aufficht der 
dortigen Gantbeamtung eine öffentliche 
Gant abzuhalten, fo find Kaufliebhaber 
böflichft eingeladen, fidy Montags als den 
21. dieß laufenden Monats im Wirths. 


36 nem 


haus zur Krone dafelbft, Nachmittags A 


2 Uber, einzufinden,, mo die Bant» fo wie tı 


ve billigen Kaufsdedingnijje eröffnet wer« 


en. 
Die äufßerſt vortheilbafte Lage diefes 
fchönen Gewerbes ftebt in der Snilgen. 
zeit Sedem nad Belieben zur Bejichtie 


ung offen. 
— Widenfchweil den 4. Juli 1831. 
Wittwe BurgisWyder. 

6. Der Unterzeichnete bejigt eine Par» 
tbie geſtrickter Dierdgarne in .fchönfter 
Auswahl, weiche er in ſehr billigen Peri- 
fen zum Verkauf anbierer und ſich zu- 
gleich beftend empfiehlt, alte zum Repa- 
rır en anzunehmen, 

Paul Meili, Seilermeiſter, 
unter der Zimmerleuten. 

7. Extra guter Markgeäfler, die Maaß 
a 2% 8. oder der Eimer a 30 fl. . Seiner 
recht guter 4832r Markgräfler, die Maag 
a 01. oder der Eimer a 2ifl. 
Wittwe Nägeli, Küfer, auf Dorf. 

8. In No. 173. auf Peterhofftadt lie- 
gm zum Verkauf: fchöne neue Betten, 
Madratzen, Sommerdeden , Schöne Ruhr 
betten, fo wie auch falle Arten ſchöne 
Mobilien, auch fchone neue Spiegel. 
9, Wegen Mangel an Plag find in eis 
rivatbaus 2 tannene Commoden, 
4 Rubbett nach alter Fagon, 4 Elavier 
mit 5 Octab, alles in äußerſt billigen 
Preis zu haben. * 

10. Ein Cadettenflintli, Petrontäſchli 
und Kappe; 2 Corpus mit Schubladen, 
dienlich in Spezjeregläden, 

1, Ein tannener fo gut als neuer 
doppelter Ausziehtiſch, eın Zurngewand 
für einen 42Jäbrigen Knaben, 4_eintbüri 
ger neuer tanmener Kaften, 4 Nachtitubl, 
4 Fortepiano von 6 Octavin billigen Preis, 
oder auch zum Ausleihen. Mo, 4133. zur 
Blume, 3 Stegen body. R 

12, Eine douerbaitel, leichte, einfpännis 

e Chaife, nich meu, aber gut, in Tai 
Ponabiem Preis. 

13, Zweij Delgemälde von Handmann, 
und ein anderes von Dinkel, ein Bücher- 
gefell und ein Arbeitspult, beyde gun 
neu, find zu verkaufen. 

14. Zwey einfcläfge Betten und Ma- 
dragen, 2 jwenfchläfige, in diligem Preis 

15. Es mwünfchte jemand einen ſchönen 
Stußer zu verkaufen. 

16. Eirca 30 Stück ſchöne Ejchen- 
fänme, in billigem Preis. 

47. Buter, neuer, realer Rübfamen , bey 
Frau Wittwe Sallenbad im MNieder- 
dorf | dem Häringpläßli. 

18. Eine Parthie Geljerwafferkrüge, 
und eine vorzüglich qute Jagdflinte. 

19. Vier neue große Packtiſten, um bil- 
ligen Preis. 

20. Ein noch ſo gut wie neuer Brat- 
ofen fammt Thürli und Befchläg , um bil- 
higen Preis, in No. 66. an der MWeiten- 

a 


1. Bier nußb. Zimmer» Thüren mit 
Verkleidung _und mefjingenem Beſchlag, 
in biligem Preis. 

22. Verfciedene Sorten lakirte und un 
Iatirte Seſſel, auch einige nupdaumene 
Eommoden in billigem Preis, ben 
Werndli, Zifchler,, in Gaffen. 
23. Die Mineralmafer von Aug. 
Schulthef werden wieder , wie immer , 
ganz friſch beym Rebſtoct No, 286. an ber 


! und zum berechneten Preis wie 
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tann mit 
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Steingaf, und in fei 
en Depöts zu (lern ee ann, 
‚ge.fir. 
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Selters, Fachin— 6. — 
& Gin » 
chwalbacher u, 
Ripoltsfauer 6|ı 
Saidfcit od 
Doppelt idem 12 
vler faches idem 343 
vurgatif 4 8 
Pyrmont 


ie Gefäße 015 
Die Gefäße werden befonters Bejabie 
genommen... Si r yurüd. 

Bey 3. J. UKkerii 
find nachfolgende —— — opg 
ich den ganzen Sommer ducch zu haben 
adinger,, Schwalbaher , Geilnauer - 
elters, Gtachelberger , Pormonter ’ 
a — — Sn Mauriger , 

er, Pilger, Spas e 
Kipoltsauer. r we und 

23. Es find nun wieder ganz friſch an, 
gelommene neue hol. volle Heringe, und 
Anchoix oder Sardellen⸗ u babe, im. 
Spejerenladen ze weißen Lilie , gegen. 
über dem Berichthaus. 

26. Bey Rortorf auf der Maur find 
gute Weine von 6 1/2 dis 16 fl. pr. Ei. 
mer zu baten. 

27. Verſchiedene Eorten Üchen- und 
Zehenden Weine von den Jahren 1322. 
25. 27. 28. 31. 32. u. 1833. find zu bıllie 
gen Preifen, und gegen baare Bezahlung , 
in größeren oder kleinern Parthien, aus 
dem Fraumünfteramt ju beziehen. 

3.9. Müller, Amtmann. 





Zu kaufen wird begehrt. 


23. Ein noch in qutem Zuſtand fich be» 
findendes Kinderivägeli, in Federn hangend. 
29. Ein noch brauchbarer Blafeb ıka. 

30. 60 3 80° alte Balken, zu Lager in 
ein Magazin dient ich. 

31. 400 bi3 500 leere Bouteillen. 

32. Man mwünfcht eine Eleine eiferne 
Geldkaſſe zu kaufen. 

33. Eine alte. noch in gutem Stand 
fidy beändende ſpaniſche Wand. 

31. Ein fhönes, in gutem Stand ſich 
befindendes Vintenfchenke Zeichen. 

33. Ein altes noch brauchbares Schiffli. 

36. Eine noch in beſtem Zuftand fich be= 
findende Seiden⸗ Zettelrahm, in No. 222. 
gr. Stadt. 

37. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Schalenwage mit 40 bis 20 ib. Gewicht. 


Zum Ausleihen wird angefragen. 


38. Auf Firchweih 1833 fann An Ge 
Siehe — ah Kir, eine HRS 

ebentammer und F * 
Zausdaltuns ohne Kinder obgetreten wer, 


— ein möbr, 
‘30 ür einen bongtten derrn Niepen- 
tes Zimmer von Slund an Haufe 88 
dorf ben D- Khlmaer , I 
leid, Dir 





Hrn ufalt ein 

, Durd ſch 
a en Für einen (nece ** 
faßung- . 


REN 
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41. Wo g bis 40 Herren Schügen Logis 
zu Dienften ftebt, it im Berichthaus zu 
dernebmen, nur folte einige Tage vor» 
ber die Anzeige gemacht werden. 

42. Bis nähfter Margaretha wird ein 
ſehr angenehmes Zimmer mit 3 Wandtä- 
ften vacant, welches man einem boretten 
Deren oder Frauenzimmer mit oder obne 
Meubdles überlaifen könnte, im Caffehaus 
in pottingen, 

45. Ein Wohngemah auf Kirchweih , 
beitebend in einer tube mit Eabiner und 
noch einer Stube mit Wandkaſten, Kü 
che, 4 oder 2 Kammern und 1 Plunder- 
Kammer, Plab zu Hoin und 4 Keller, im 
Rennweg Po 307. 

‚44. Auf Kirchweib nabe ben der Stadt 
ein frobmütrhiaes Wohngemach für honette 

ile Leute, beftebend in einer &tube, 

ebenfabinet, 4 oter 2 Kammern, Kür 
che, Wınde und Kelerli. 

45. Nabe an der Stadt ein Wohnge 
mach aufmächite Kirchweib , für eine Eleine 
Haushaltung. 

46, Mehrere ſehr artige meublirte Zim 
mer nebſt Koſt von Stund an. 

47. Bon Stund an ein ganz neu ber- 
fertigtes brizbares Zimmer mit Wandti- 
ften a plain pied; daſſelbe it fchön heiter 
und fonnenreich. ß 

48 In der großen Stadt auf Kirchweih: 
Ein Magazin. Eine Beitallung. 

49. Bon Stund an oder auf Kirchmeib 
eine frobmärbige Wohnung, beitebend ın 
3 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Kü- 
che, daneben auf der Wınde 4 Plunder- 
Tammer und Plab zu Brennmaterialien 
nebft 4 Kelerli; am Oberdorf zu verlei⸗ 
ben an eine bonette Famitie ohne Kınder. 

‚50, Von Etund an ein fchöneg beiteres 
Zime er mit ländlicher Ausſicht für einen 
bonerten Herrn, mit odır obne Meubeln: 
ferner eine trodne Kammer % plain pied 
für Aufbemabren von Hausratb u. dal. 

51. Woman ein paar bonetten Herren 
Koft und Loais aeben Fönnte, ift im Bes 
rıchtbaus zu erfragen. 

52. Sahne möblirte Zimmer mit fchör 
ner Ausſicht nebſt 2 Gälen, find von 
Etund an zu baben, mit oder obne Koft, 
beim Widder im Rennweg, 1 Ereppe hoch, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


53. Es mwünfcen junge folide Leute in 
der Mühe der Stadt ein Wohngemach, 
dus beftebt in einer Etude, 2 Kammern, 
Ho'jbebälter und Keller. 

51. Bon Etund an ein beitered Wohn» 
gemach im Miederdorf oder in der Um- 
gebung. . 

55. Ein geräumiged, ganz 
Magazin für Waaren. 

ı 56. 400 fl. von Stund an auf doppelte 
Unterpfant. ‚ 

37. Es mwünfchte jemund ein Stübchen 
oder eine Kammer auf Kirchweih in Zins 
zu nehmen. s z i 

58. Ein junger folider_ Mann ſucht bei 
Rillen Leuten Koft nebft Bert, wo moglich 
an der untern Straße. 

59. Ein Laden an einer_ganabaren 
Strafe in der Gegend der Schufflände; 
man wiirde felbigen ſogleich oder auch 
fpäter übernebmen. J 
1.60, Ein Keller obne Faſſer, 40 Eimer 
haltend, aufdem Münfterbof, oder in der 
Näbe deffelden , auf Kirchweib, oder dann 
au’ künftige Oftern. j 

64. 3600 fl. aufeinen Schuldbrief ; 4007l. 
auf einen dito, baldigft. Auf Bartbolomat 
oder Martini 1000. und 4000 fl. auf recht 
aute Unterpfande. 4500 fl. auf Martini 
483% , oder auf den Iten Sänner 4835 auf 
ein biefines Haus, 

62, 4400 fl. auf Martini 4834 auf qute 
Unterpfand aufein Haus in der Stadt 

63. Von Etund an oder auf fommende 
Kiechmweib cin geräumiges Wohngemach, 
beftebend in mebrern beijbaren Zimmern 
nebſ Plainpied, Keller, Plap zu Holz 
vn, in tee Stadt ſeida oder in der 


überfelben. 
Eifh für Herr und 


trodenes 


Mit oder ohne 
n beftandenem Alter: 4 tube und 
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Cabinet oder Kammer an der Stube an- 
ftoßend und durdhgebend, jedoch ſammt ei» 
nem eignen Ausgang , in den Vorftätten 
oder nabe um die Stadt herum. 

65. Eine arofe file Stube ohne Dio- 
bilien, die man nur einige Stunden md- 
chentlich gebrauchen würde. 

66. Ein Wohngemadh mit 2 Stuben, 
und 4 oder 2 Kammern, für 2 Perfonen, 
auf Kirchweih, in oder nabe ben der Stadt. 

. Ein an einer der gangbarften 
Strafen biefiger Stadt gelegener geräu: 
miger und beigbarer Laden, fo bald als 
möglich. : b 

68. Bon Stund an oder auf Kirchmeih 
wünschte man zu mietben mo möglich ein 
ganzes _Haus oder dann ein für fich ab 
geichloffenes Gemach, enthaltend: einen 
guten wenn auch kleinen Keller, A beizba- 
ve aroße, fhöne Zimmer mit 2 bis 3 Ca 
binerten und 3 big 4 Kammern nebit Zu 
bebör , in einer der Vorftädte oder fonft 
an einer froben und mit fchöner Ausficht 
begabten Gegend der &tadt. 








Nachfragen nach Arbeit. 

69, Unterzeichneter macht biemit die An 
jeite, daß er feine Werkftätte zu alfen 
vorfommentden mechaniſchen Arbeiten be 
reitd eingerichtet bat umd empfiehlt fich 
daher böflichtt für alle in dies Fach vor- 
fommenden Arbeiten, durch welche er, 
auf vieljäbrige Erfabrungen geſtützt, fo 
wohl durch fchöne, ſchnelle und folide Be- 
dienung, als audy auf die zweckmäßigſte 
und billigfte Einrichtungen ſich des Zu⸗ 
trauen ferners zu erwerben fuchen wird. 
Zugleich zeigt er noch an, daß er Jüng« 
linge, zu gründlicher Erlernung des me- 
chanifchen Berufs, ſowohl auf Monat 
als aufbeftimme Lehrzeit zu billigften Con⸗ 


ditionen annimmt, weichen alte Sorgfalt 


getragen und auf Verlangen Koft und Lo» 
gis gegeben wird. 
Hottingen den 1. Juli 4839. 
H. Bochterie, Mechanikus, 
im Zeltweg bey Zürich nächſt der 
Zapetenfabrif. 


70, E3 wünfchte eine ehrenfeſte Weibt- 
verfon , die alle häuslichen Gefchäfte recht 
gut verſteht, auch gut mit Kindern um 
juaeben weiß und mit guten Zeugiſſen 
verfeben ift, an einen Dienft zu kommen 
auf Margarerba oder von Stund an. 

71. Ein Mann von 25 Jabren, von qe- 
fundem ftarfen Körperbau, ledigen Stan: 
tes und mit quten Zeugniſſen verichen, 
wänfchte von Stund an oder auf Marga- 
vetba in bier oder auf der Landſchaft eine 
Anftellung ald Kutfcher oder ald Bedien 
ter zu einer Herrfchaft, oder fonft irgend 
eine andere Anftellung, fen es mas es 
nur fenn wolle, es ift ibm fein GBeichäft 
verboraen, auch fann er mit ter Baum: 
rucht febr gut umgeben, und iſt in ber 
Kelleren ziemlich geübt. R 

72. Rudolf Ebrfam, Gtrafenlater- 
nen-Anrüfter , empfeblt fih_einem E. 
Pubdlitum zum Pugen aller Arten Zim 
mer», Gomptoir- und Zudenlampen; er 
reinigt bauptiächlich die innern und ſchwie⸗ 
rigften Zbeile auf eine Art daß nichts Un- 
reines jurüd bleiben kann, und die äußern, 
mean fie lafirt find, ohne den Lad im ae- 
tingrten zu befchätigen , beruft üch defbalb 
auf feine bisher gelieferte Arbeit und bil« 
liae Bedienung. Er wobnt im Pretiger: 
gäkli No. 402, eine Treppe bo. 

73. Endsunterzeichneter nehme bie Fren« 
beit, dem geebrien Publiftum zu Stadt 
und Rand die eraebenite Anzeige zu ma 
chen, daß nachYem ich mich in einer fdhd- 
nen Reibe von Sabren, in meinem er- 
lernten Fache als Kleidermacher in den 
eriten Erädten Frankreichs vervolllomm- 
net, entfchleifen babe, mein Etabliffement 
in meiner Vaterſtadt aufzufchlagen, fo em- 












pfeble ich mich höflich zur Berfertigung 
von Einil- und Militär. Kleidungen fo wie 
auh Damen » Reitkleidungen. Mein eif« 
rigftes Beſtreben wird fegn, durch fchöne 
und folide Arbeit jo wie fchnele und bil« 
lige Bedienung mir das zu ſchenkende Aü« 
tige Zutrauen immer zu vergrögern. Für 
gleich verbinde damit noch die Anzeige, daß 
ich mich auch bereits fiir das Decralfieren 
( Fledenausmachen ) gleich wie ſolches in 
den gröfern Städten — betrieben 
wird, eingerichter babe, und demzufolge 
im Sale bin, Sleden weg Namens fie 
nur immer find, aus allen nur immer 
vortommenden Stoffen und Kleidungs« 
fticten für Herren und Srauenzimmer ber« 
ausjumaden, ohne daß die Zeuge nur 
im geringften darunter leiden, dagegen 
wieder den Anſchein von neuen Zeugen 
betommen; wozu mich gleichfalls des er- 
zebenften empjeble. . 
Sb. Brandli, Kleidermaher, 
im Nıederdorf in der Hoffnung 
No. 601, Ite Etage. 

74. Enddunterfchriebene macht es fich zur 
angenehmften Pfliht, ein achtungswertbes 
Pustılum ju Stadt und Land in Kenntnig 
zu fegen, daß ſie nicht mebr in ter Neu« 
ftıde Vondern hinterm untern Gräbli Mo. 
635. wohne. Empfichlt ſich für Glängen 
und Röde malen. } 

Grau E. Hüni von Bafel. 

75. Es it dem ebrenden Publitum an- 
u eigen, daß Both Scheller von Albis · 
Y Yoitern feine Einkehr von Hrn. Denzler 
beym rotben Mann verändert bat, ünd 
ın der Folge beym Weinſchenk Schärer 
ander Badergap feine Einkehr haben wırd, 
indem er fi dem E Publikum veftens 
empfieblt Both Id. Scheller. 

76. Ein junger Menſch, der ſchon meb- 
rere Jahre das Amt als Lehrer, It Arte 
state auf eine verdantungswerthe Weiſe, 
betleidet hat, wünſcht als Haus, ri⸗ 
dat Lehrer oder ſonſt auf eine andere Eon · 
dition je eher je ſieber, angeſtellt zu wer- 


den. x 
77. Eine Verſon, tie mit quten Bei. 
nüfen verfeben und in der Koclunt 19 
mie im Badwerk febr geübt it, wünſchte 
von Stund an oder auf Murgaretba an ei⸗ 
nen Play zu kommen, oder nur für das 
Kochen angeftellt zu werden. — 

78 Eine rechtichafene Perfon mit gu 
ten Zeugniſſen verjeben, wnſcht im ee 
nem ebrenfehten Wirthe oder Gel "Ihuftde 
baus als Keuerin ang.neut zu werten; fie 
tönnte fo;leich oder auf Margaretha ein 
treten. 

73. Eine wob/erzogne rechtichafiene Toch⸗ 
ter aus Stuttgardi wünſchte bier als 
Hausbälterın oder Gtubenzungfer einen 
vlatz zu echalten; fie kann gure Zeugniſſe 
uufweilen. ET, 

50, Man mwünfcht für eine junge Toch 
ter, welche fich Schon feit 3 Jahren einus 
der Beforgung kleiner Kinder wichmete, 
ich aber auch zu andırn Hausgeſchatten 
willig brauchen hefe, in bier als Kinder 
mädchen einen Plug zu finden; 
von Stund an eintreren. 

81. Indem der Unrerzeichnete fich zu 
geneistem Zufpruc für Berferngung al» 
ier Arten Herren Kleider nach neuiter 
Fugon böfliht empñeblt, mact er zu 
gleich Die ergedenfte Anzeige, d EB er von 
nun an nicht mebr im ! airieeli auf dem 

irfhengraben fontern an ter Thorgaſſe 
Mo. 35. wohnt. . 

9. Brunner, Kleidermadher. 

82. Es wünſcht ein junger Menfch ci- 
nen Plag in der Gtadt, als Haustnecht 
oder ın einen Laden oder zu Pferden, er 
könnte ale Woche oder auf Maryarerba 
eingeben. 

83. Es wünfcht ein junger Meuſch von 
22 Sabren aus dem Ganton Bern, der 
gute Schriften vorzumenen bat und alle 
männlıhen Hausgeichäfte (0 wie Yandar- 
beit umd auch die Belorgung von Pferden 
verftebt , ba.d möglich an einen ordent · 
lichen Vlatz zu fommen. 

54. Es ſucht eine junge Verfon , melde 
ale bauslichen Arbeien gut veritebt, ci 


sie Eönnte 


nen Platz don Stund an oder auf Mar- 
garerba. i 

$3. Unterzeichnete habe die Ehre cinem 
E. Pudlikum für das mir bis dadin ae» 
fchenkte Zutrauen auf das verbindlichite 
zu danten , und mich ferner in allen mei- 
nen Beruf betreffenden Arbeiten beftens 
zu empfeblen, indem ich nun mit fehr au« 
ten Gehilffen verfeben bin. Auch empfeble 
mein mwoblaffortivtes Warrenlager von al- 
len Arten Yoden und Parfümerie Waa- 
ren beſtens, und mache zugleich befannt,, 
daß ich meinen Arbeiter, Kuver Ferd. 
Lohr von Liebenwied, Königr. Würtem- 
berg, verabſchiedet habe, und für nichts 
verantwortlich feyn werde, wenn ſelbigem 
auf meinen Namen irgend etwas anver- 
traut wird. 

Wittwe Hegi nee Beerle, 
unter dem Rüden, 

86. Es wünfchte eine Perfon mit qu- 
ten Zeugniſſen verfehen, die nähen, fri- 
fen und gut kochen kann, als Stuben» 
oder Küdyenmagd fo bald möglich einen 
Platz zu erhalten. 








Uarhkragen nach Arbeitern. 


87, Wo eine Anftelung ofen ik, mit 
deutſcher, franz. Correſpondenz umd dop- 
pelter Buchführung verbunden, ift bei der 
Redaktion zu veruchmen. 

83. Eın zum Sleifhverfauf mohlgeüb: 
ter Mehzger könnte von Stund an in bier 
figer Meng unter bonetter Belohnung 
und gutem Logis, Anftellung finden; ein 
folder müßte aber gute Atteitate borzu⸗ 
weiſen baben. 

89. Ein junger Menſch von 15 bis 46 
Jahren , von deſſen Zreue man verfichert 
feyn kann, Könnte auf Margaretha in 
Dienft treten. 

90. Wo ein junger Menfch von 16 big 
47 Jahren, der auch etwas Gartenarbeit 
verfteht,, an einen Platz kommen kann , 
iſt im Jerichthaus ju vernehmen. 

91. Auf künftige Margarerba wird eine 
Magd verlangt, weige mit guten Zeug: 
niffen verfeben ıft. 

92. Auf künftige Margaretha wünſchte 
man eine rechtſchaffene gefittete Perfon, 
die alle Hausgefchäfte wohl verfieht und 
gut nüben kann, als Stubenmagd in Dienft 
au nehmen. . 

95. Wo eine arbeitfame, rechtſchaffene 
Magd auf Murgareiha einen ehrenjeiten 
Plad erhalten könnte, kann im Bericht» 
baus erfragt werden. ; 

91. Ein junges Mädchen von 45 bis 
46 Jahren, weldyes mit Kindern gut ums 
ugehen verſteht, und näben und firiden 
ann , erbält fogleih Anftelung. 

95. Ich nehme einen Jungen vechtfchafe 
fenen vienfchen, der die Küfer- und Küb- 
I Drofsigon lernen könnte, unter ge 
wiſſen Bedinaniffen an, aber je eber je 
lieber. KüferZemperli beym Kreuz. 





Hach£fragen nach Derlornem. 


96. In der Nacht vom ten auf den 
2ten Juli (wahrſcheinlich geſchah es 2 
am frühen Morgen ) it in dem zum Haufe 
um Blumentbat Mo. 123. im Zeitweg ge 

Örenden Garten frecherwe ife eingebrochen 
und dafelbft zwei Gemüjebeete beunube 
zus geräumt worden. Ale Berum— 

ändungen berechtigen ju der vermu— 
tbung, daß der Entwender nicht fehr jerne, 
und mit der Localität ſchon Längk und 
genau befannt war. Es Kr der Sarten 
ringsum von Ötraßen und Verbindungss 
wegen bedeutend entfernt, ift mit einem 
ftarten über 4° hoben Lattenhag umzäunt, 
das Gemüfe (ed waren Koblrüben und 
geüv-Wir;) nicht etwa in der Eile zum 

oden —— 5 — ſondern bereits an 
Der und Stele jelbft für den Mırtt- 
gang äubereitet worden. Dem Entdeder 
ıefes Frechen Diebftahis, welcher die De- 
theiligten mebr der erlittenen Kräntung, 
und dann auch befonders der Zukunft als 
des Werths des Geſtohlenen wegen, in De- 
forgnig ſetzte, wird eine Belohnung von 
8 Sen. verfprochen. 
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97. Montag ten 30. Suni verlor ein 
Knabe ein Reißzeug vom Fraumünfter 
über Pererbofitadt,, ven Rennweg bınaus 
bis in die Seidenhoͤfe. Der Au⸗heber er⸗ 
hält ben Zuruckgade ein Trinkgeld. . 

98. Letzten &onntag den 29. Juni, 
PDiorgene, verlor jemand den Schügen- 
plug bin uf, über ben’ Hirfchengraben , 
den Predigertirchhof bis zur Poſt, ein 
kleines Perſpectiv. Der kedliche Finder 
iſt erſucht, ſelbiges in dem Berichthaus 
gegen ein oͤnſiändiges Trinkgeld abzugeden. 

99. Ten item dieß, Morgens, baden 
fih 2 wege Gänfe verlaufen: der redli- 
che Finder it erjucht, fie dem Eigenthüs 
mer gegen ein anandıges Trinkgeld zur 
rüdzugeben. 

100. Vor etwa 40 Fugen find jeman- 
dem 2 Giänie entlaufen, und da man 
ungefähr weiß, ment je jugelaufen ind, 
fo bittet man denfelben, ea im Bericht: 
baufe anzuzeigen, mwobeg er eın angeme] 
fenes Futtergeid erhalten wird. 

11 Sonntag den 22ten Juni it von 
dem Höd.ce, ter Sihl nach bis zur Stadt, 
eine goliene Stecknadel mit geflod;tenen 
der verloren gegangen; der redliche 

inder iſt 2 dieſelbe gegen ein an- 
mändiges Trintgeld im Berichthaus ad- 
zugeben. r r 

102. Den 23. Juni ift in der Kirche zu 
Horgen oder von da His zum Löwen, ein 
vergoldeted Brufeler mit einem rothen 
Stein verloren gegangen. Ter veöiche 
Finder iſt gebeten, ſeldiges gegen em 
anftändiges Trintgeld im Berichthaus ab» 
zugeben. h 

103. Den 24. Juni ift ein voth und 
blauer percalener Schirm mit Fiſchbein 
und gelbem Haken ſtehen geblicden beu 

vn. Oswald Meyers Laden oben an der 

trehlgaß. Wer diefen Schirm wegge 
nommen, ift gebeten, ihn dort wieder ab» 
jugeben, gegen ein Triukgeld. 


Anzeıgen von Gefundenem. 


104. Wem ein Heiner Gilhtaken abhan · 
den gekommen, kann iin Berichthau⸗ er 
fahren, wer denſelben aufgefangen. 

103. Endsunterzeichnetem tıb tete Wo« 
he ein s. v. Hund zugelaufen, männ:is« 
her Art, Schwarz mir weiper Brut und 
weißem King um den Hals, weißen Füßen, 
ohne Halsband. Wegen Einichreid und 
Öuttergeid kann der Ei yenthümer denfei- 


I den abholen bey 93. Ulrich Neurhold im 


Großtorf in Uerikon. 

106. Auf, dem Pratze ift ein goldener Fin- 
gerring gefunden worden; gegen Beſchrei⸗ 
dung und Einrückunzogebühr in derſelbe 
wieder zu erhalten. 

107. Tonnſtag ten 26. Suni wurde bon 
der Kronenpjorte nach der Obernraß ein 
neuere Regenſchirm gefunden ; wer Dentel- 
ben befchreiben kann, kann ihn bei Schmid 
Weiß in Flunrern abbolen. 

103. Es ıft jemandem eın s. v. Jagdbund 
rg ; mer bdenielben beichreiden 

ann, kann ibm gegen das KEinjchreib» 
und Suttergeld wieder abholen. 

109. Den 20. Juni it jemandem ein 
Dozgenhund, Zigerart‘, ohne Halsband 
und Zeichen zugeluufen; der Eigenthümer 
kann felbigen gegen Einſcheeib und Fut ⸗ 
tergeld bey Schiffmann &träuli, älter, 
in Horgen, erhalten. i 

110, Montag den 23. Juni ift jeman- 
dem ein weißes Spitzhundchen zugelaufen, 
nut ſchwarzen Dpren, 2 Schwarzen Du: 
pfen auf dem Rüden, halb geichoren, 
obne Halsband, männlicher Art; der Eu 
—— kann daſſelde abholen gegen Ein» 
chreid· und Futterge,d. 

111. Ein weißer Spishund männlicher 
Art ft zugelaufen, Einn gegen (Eins 
fchreib- und_Zuttergelo abgeholt werden 


ben Jatob Schulthes in Küsnacht. 











Amtliche Argeigen. 


112, Poſtanzeige. 


In Folge getrofner Einrichtung wird 
vom 4. Zuli bis 30. September ale 


Dien ſtag ] . 

Donnerftag und ’ Mittags am 412 Uhr 

Samt N 
eine wenfpännige Diligence zu 4 Plägen 
über Knonau, Zug, Arth und Küßnacht 
von biee mac) Kuzern abgeben und 

Montag 

Mittwoch und) Abends um 8 — 9 Uhr 

Srentay Y 
auf der nehmlichen Route von Luzern 
bier anlanzen. i , 

Dieſe Einrichtung it zugleich beſti umt, 
die Briefvoit-Berbindung mit den Kuror« 
ten auf dem Rigi zu unterhalten. 

Zurich den 30. uni 1831. 

Der» Poltamt. 

113. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Bertſchin zer in der Kalbermeid 
bei der Begiton der Gemeinde mel. 
bat das Bezirksgericht Hinweil Auffals» 
verhan lung erfunnt, und zur Verrecht ⸗ 
fertigung auf Donnerſtag den 31. Zuli 
h. a., Morgens 9 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
peremrorifche Aufforderung , über ihre 
dieffalfigen Anfprachen oder Verbindlich“ 
keiten, unter Benlegung der darauf be» 
züglihen Beweisurfunten in Deiginal 
oder beglaubigree Abfchrift, der unter» 
zeichneten Ganzlen genaue Eingade auf 
Stempelpapier bis fpäteftens_den 26ten 
Suli d 3. ayahellen, am Verrechtfer · 
fiaunastage aber, zu Wahrung ib» 
cer Rechte perfönlid; oder durch Bevole 
mwichtigte zu erfcheinen; alles unter Uns» 
drobung, daß Schuldner die ihre Ein» 
adben ju machen unterlaffen, angemes 
ene Hachtheine zu gemictigen hätten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mitihren ver» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der üdris 
aen G:äubiger ausgefchloifen , und die am 
Berrechtfertigungstage Ausbleibenden ih- 
ver allfäl.igen Einwenungen gegen die ibe 
nen in der Auffalsbeichreibung angewie ⸗ 
ſene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 30. Juni 1331. 

Im Namen des Bezirksgerichted Hinweil 

die Rotariats · Canzley Grüningen. 
Kundichreiber Keller. 

114. Da duch den fel. Hinfchied des 
Herrn Pfarrer_Ehriftoph Locher fih die 
Pfarrſtelle zu St. Satod erlediget findet, 
und die Wiederbefegung derfeiben nad) dent 
Geſetz vom 20 Chriſtmonat 1831 der Stadt 
gemeinde zuftebt, welch: diefelbe dem auf- 
geitellten Wahl Codegium ürerteagen bat, 
— fo werden andurdy diejenigen Zürdye 
riſchen Geittlichen, welche auf die benannte 
erledigte Pfarrſtelie afptriren, eingeladen, 
innerhalb 13 Zagen dem HHexrn Studtprä- 
fidenten Eicher ıbre fchriftliche Anmeldung 
einzugeben, damit hernach die erforder» 
lichen Ein a zu der Wahl felbit ge» 
teoffen werden können. : 

Actam Samftugs_den 28. Juni 1334. 

Im Namen des Stadtrathd von Zürich 

die Stadttanzley. 
Nüfcheler, Stadtfchreiber. 

113. Belanntmahung. 

In der erften Hälfte bed Heumonats 
werden die dießiäbrigen Rnaben- Ererzitien 
— in fo fern ſich genugfame Antheilneh« 
mer für diefelben zeigen ,— ihren Anfang 
nehmen. Es werden banaben die biefigen 
Bürgerslnaben in und außer der Stadt 
und die Anfäßentnaben in derfelben, wel 
che das zwölfte Alterssahr angetreten hu- 
ben, freundlich eingeladen , ſich Samſtags 
den 5. Heumonat, Nachmittags um 2 Uber, 
im Schüsenbaufe einzufinden, um 


für das Gadetten.Corps einfhreiben zu 
laffen. n Tebtiän, 
Diejenigen Knaben, welche Saben, wer. 


rigen Ererzitien bengemehn, uch das a 
den angenommen ; Wen seıreien babern_ 
Alterssane nod nicht ug 20 8. fe — 

Das Enſchegeg na, Daß — gie ea 
Kit; u Sen Palme ALTER 
Zar, die leichten Benannte J— ui 
delle nee ertt 8 ae Orte 

r 

ar den 42._Sult % 
zu gleicher Seit wi 


— ui _ 











Ann 
n Inpemertt dezo a aD ri 
- 


damit einerfeitd inzwiſchen dos Nefultat 
der Einfchreibung befannt werde, ander 
feits die nothigen Erkundigungen über das 
Alter und die Fährafeıten der Eingefchrie 
denen eingezogen werden können. 

Die Kleidung, bleibt die bisberige, fo 
mie es auch daben fein Verbleiben bat, 
dof denjenigen Cadetten, welche an den 
Waffenübungen fleifigen Antheil nehmen, 
am Scheibenſchießen befondere Vortbeile 
zufommen follen. Tageecn werden bene: 
nigen Anaben, melde im Alter ftchen, um 
fich unter das Corps aufnehmen zu falr 
fen , ſolches aber nicht tbun, fo wie ten: 
tenigen , welche fich zwar einfchreiten lafı 
fen, den Uebungen aber , obne genuytame 
Gründe dafür angeden zu koönnen, nıcht 
aeböria benmehnen, on gedachtem Edhiefen 
jedenfalls feine größeren Gaben, als von 
einem Gulden zuoetbeilt. 

Diejenigen Knaben , welche fch ale Tam ⸗ 
bouren wollen einfchreiben leſſen, haben 


Actom Sam ſtogs den 28. Brachm 1534 
Im Namen der Siadtraths von Zürich 
die Stadtlanzer. 
Näſcheler, Etattichreiber. 


116. Bant-Unzeige. 

Unter Auſſicht der Lebl. Bantbeamtung 
wird Samftaas den 5. Juli des Nuchmit- 
taad um 2 Ubr eine Gant aberbalten wer» 
den über das febr wohl gelegene und zu 
verschiedenen Berufsarten ſich eignende 
Haus No. 462. in der Neuſtadt, welches 
entbält: 5 beizbare Zimmer, 4 Kammern, 
3 Küchen, 4 acwölbten und 4 Beinen Kel⸗ 
ter, 4 Wafkhbaus, 2 arofe eingeichlagene 
Räume, 1 Wınde und 1 Holilanımer. All 
fällige Kaufliebbaber find eingeraden, ben 
der ım Haufe felbit abzubaltenten Bant 
zu ericheinen und die Kauftcondirionen 
attdann zu vernehmen. 

Züri den 23. Juni 4834. 

Die Gantbeamtung. 








Dermifchte Anzeigen. 


117. Durch, die Nrmenbücfe für die 
Brantbefätigten in Geretdichmweil vier 
Srantenftüde erbalten zu baten, beſcheint 
mit cerübrteftem Dont 

Zũrich den 4. Sul 1531, 

Namens ter Hütjsgefetichaft. 


ben eingesangen: den 28. Sum 1 Pad 
Kieiter , Pur einen Knedt im Pfarr 
baufe abgegeben ; den 2dten von mehren 
Mitaliedern des Cantoual · Vereins in Klo: 
ten id fi. as 8. Ferner den 4. Juli durch 
den Boten auaefandt: 4 Eod mat Klci« 
dern ned 1 Bribr., 1 Eädti , entboltend 
circa 42 1b. Reis, 1 Brehir. mit 4Btz 
Botenlebn. Ein Pad mit Kleidern von 
J.C.$1.1?), 2 Pod Kleider, in aleichen 
Bertanzügen: von U. ®. 5 fl.; vonM. 2. 
sdrrbir.u 2 Vrerbpflüd ; aud dem Eidti 
der Waifenbaustirdte 30 fl. Gott fegne 
Euere Mildrbärtgleit, ibr unbekannten 
zen ! Der Tant für Euern Beoftand 
it um fo berzlicher, je aröfer ſich das 
be in feinen (felgen jtiat. 

eirinaen den 2. Juli 1891. 

3. Sac. Tobler, Pfarrer. 


149, Ein Pad febr brauchbarer Klei- 
dungd- und Bettſtuge ſammt 4 fl. 36 f. 
und 10 £. für Torte und Einrüdgebüd- 
ren — ven N. N. richtia erbaiten zu bo- 
den, beicheint mit Vericherung ireuter 
Verwendung und mit großer Freude über 
eine fo jwedmäfige und freundliche Gabe, 

Dirmenferf den 28. Auni 4854, 
+ D. Burkberd, Pie, 
, Sür Me Brontvermnetü 1 
Echlieren von einem winter * 
ferner 2 fl 208. und von R.H.@& 534" 
auch 2208 mit Kleitern erhalten a 
vr eine wit berglichen Dan’ 
den 29. Aymd as3a, 


I. Eprängli, Dee, 


P ba- 


fih Donnſtags den 3. Juli, Nachmittags | häntier jur Eonnenubr, in der ran 
mn. Uhr, auf dem Stadthauſe einzu iengaß an der Meuftadr So. 124. 
nden. 


dene ansrnebine Wege von meiner Woh- 

nung au au el Reb,ürchen ui: 

— us . erfte durch den foaenannten Seltwen , 

118. Für die ung’üdiichen Brentbefchö- er = hrake nam und 
diaten in Geroltichweil sind folaente Ba: ber zupente ber offenen —— 
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CATALOGUS 
von 2145 Numero 
alter und neuer 
Bidher 

in verfchiedenen Epracen, 
Monuscripta, De’icin, Chirurgie, Ana 
tomie, Gcburtshülfe, Chemie, Pbarma- 
cie, Boranit, Näturscihichte, Nature 
iebre, Künfte, Willnfaft, Philologie, 
alte und neue Epracdıen, Staatsrecht, 
Theologie, Gefmidre, Geograpbie, Bio- 
rapbie, Reiſebeſchreibungen, ſchöne Wil ⸗ 
fenſchafien, Meiholo nie, Romane, Wap · 
penfammiungen, Reitzeug von Eher. 

Welche Freytag und Ermitag den 29 
und 30. Auguft zu beiuhtigen und Montag 
den 4. Septeinber den Meiflbietenden 
überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Vior- 
ges 8 Uhr, 

Verzeichniffe werden gratis aufgeaeben 
in Zürich bey Sohbunnes-Wült, Buch 





121, 


122. Dem Hrn Zatod Leutboldim Ries 

bach diene auf fein Publitat vom SO. 
pass. nachfolgender Auszug aus dem Kcuf- 
vie des Unterfertigten zur berubigenden 
und beftiimmten Antwort : } 

„Der Haupiweg zum Dünaertragen if 

„beum exiten Gätterli üntg auf der 

„Yandftraße mitten durch die Reben bin. 

Jauf, wozu dem Herrn Käufer ein 

,&a füflel jugefielt werden fol, (der 

„auch wirklich zuaeftellt worden ft) und 

„als gemöbnlicher Fußwea teuienige von 

„dem Mabler Schneiderſchen, Haus 

" binauf, mie derfelte bis dabın benußt 

und beworben morden " = 

Tiefe meine mwoblerworbenen, erfauf- 
ten und dezabiten auch von se her unbe 
hindert benugten Rechte, bebaupte ich It 
.‚Kuufbrief vom 25. Apru 4825, unbekiim- 
mert ob Yeurbo'diche oder Kienaft'ihe Re 
ben links oder rechts liegen, was mie 
wirklich gegemmärtig nech nicht befannt 
it, und werte jederzeit dem oder denjent- 
gen ju Rede heben, melde gefinnet find, 
mir diefe Rechte auf offenem Nechttwege 
zu beftreiten. 

Ta übrigens der beforgte Hr. Jatod 
Leutbeld mein Pudlikat nicht verchen 
will oder nicht verſtehen kann, fo diene 
ibm zu wiſſen, daß wirklich dren verſchie · 


der dritte längs dem Müblebay bin, "i- 
ner- und anderfeitd, daß ich mein Güt- 
chen nunmebr ſchweirlich verfaufen werde, 
weil mir dasfelbe durch dieſe ſorglame 
Attention und durch das zarteund freund. 
ichaftlıte Benehmen meiner 1. Nacbaren, 
auch abgefeben von dem Genuß, den bie 
berrliche Yage deſſelben gewaͤhrt, noch um 
vieles licher gemorden il. __ 

Dich if nun wehl aud für Hru. Sa: 
fob Leuthold beftimmt deutlich und ver: 
Rändlic. FR 

Tie Inferationd-Koften bätten bei die- 
fen toftbaren Zeiten jüglih eripart wer · 
den können. . 

Zürich ten 1. Suli 4831. 


Av. Weder, zum Echneeberg. 


123. Einladung. 


Veranlakt durch den auf das eidge 
nöffifbe Schrefen, zu erwartenden 
Zufammengug der Ecügen und Frem · 
den, zu_der Gaftfreundichaft der Ein 
mwobner Zürichs und defien nachſten Um- 
aebungen Zuflucht zu nebmen, laden wir 
diejenigen derfelben, welche im Fall find 
auf die Zeit biefes Protienalfeftes, Zim- 
mer mit Detten ge R —* 

ofi it der mündlichen ober 
börichte ein, m er 


fi i and den 
friftlichen Anzeige un ass 


nıffen ben Hrn. Bühler zum 
ter anf Torf rinzulemmen. 
Das Eomite 
des eidgendi. Schügendereims 
124. Da die ebrende Echükenzefelieft 


zur Gonwenzeit auf Sonntags ben sten 


Zuli ein Schießen abbılten will , und 
deswegen von niemand anderem gefchof» 
fen werden fann , fo lade ich die mertben 
Herren und @cügenfreunde auf obbe= 
nannten und legten Conntaa, den mir 
vor tem Beginnen des Ebrenvollen Fren- 
ſchießens haben, ein, von Nachmittaas 
{ Ubr bis Abends im Bolder , gerade hin⸗ 
auf vom Hottinaer Echu haus, almo ich 
mit Etugern und Zubehör bereit fenn 
will, aud aute Weine ven allen Arten 
ju baben find, verbunden mit fchöner ro» 
wantiſcher Ausſicht über ten Füricher» 
&re, einem bequemen ebenen Schuß mit 
gedecktem EC chügenftand, und der genauen 
von mir abaemefienen Diftanz tes eidge» 
neſſiſchen Schützenvlatzes noch bemerfe 
ih, daß ich ven heute Donnerftag bis 
Samftag den 1?ren dieß ale Tage von 3 
Ubr bis Abends in der Eonnenzeit mit 
obbenanntem Schiekwerkzeua bereit fiche, 
um jede rühm iche Schünenliebbaberen be» 
frietiaen zu können, damit Die Becher 
und Pokale deito leichter gemonnen wer⸗ 
den. Ich empfehle mich beitens. 

Samuel Bechtold, Büchſenmacher, 

an der Weitengas 

125 Eonntaas den 6 Juimwird im Eon- 
nenberg mit leichten und ſchweren Stutzern 
wieder gefchoifen ; Untergeichneter Lade 
alle Liebbaber dazu ein. 

€. DObermann, Büchſenmacher. 

126. Unterieichnete Geſellſchaft macht 
€ €. Publikum die erzebenite Aınrige, 
das ie Dielen Sommer bindurch alle Tiett» 
ftag Abend ven 7 — 10 Uhr, ben Hrn. 
Baur on der Marktgaffe,, iedesmabl mit 
Beränderung, eine muſikaliſche Abendun« 
terbaltung geben wird, wozu Die wertben 
Muſikfreunde börichit einlader 

die Muſitaeſellſchaft 
von Donauefhingen.. 


127, Die Eosmoramen, 
oder: 
nad: der Netur aufaennmmere 
Driainal»-Anfihten, 
find jegt_fo_mie während der Dauer tes 
Erdaensif. Epr- und Feiſchiesens nächk 
dem Plate desielden.beim bata 
niſchen Bette aufgeirür, wozu er» 
ebenft einladet 
— Bobland aus Hamdurg. 


125. Stadttheater in Baden. 

Samtayden5. Juli. Fanchon, des Levet - 
mädchen. Srotes Vaudeville in 3 Auf · 
zügen. Muft v. Kapelmeiſter Himmel. 

Eonntay den sten. Ndelina, Herzoain von 
Apulien. Grored Schauſpiel in 5 Auf 
züaen, von Vogel 

Montag den Tten. Die derden Savonar« 
der. Komiſche Oper in 1 Aufz. Mu- 
flv. D’Alleraen. Herr und &clav. 
Drama in 2 Aufj. von Zedutz 





Ferdinand Dend, 
Director des Etodttheaters 
in Baten. 
— — 
Preiſe der Cebensmittel 

fl. €. dir. 
Der Mütt Kernen 629 — 
Weier — — 6 6— 
Sqhwarger Brotic as - 586 
Das y nd Weifme! - 3 — 
Das Piund Schwarjmebl — 7 
Der Mütt Roggen 35 — 
“  . Bobnen 10 — 
2» Krdien Lo 
ai ne RZ 
Das Viertel Dafer_ 20 f. I 
4 Pfund des deſten Rindflerſches — 5 6 
I eringeres dito - 5 — 
Kub- u. zn — ı 6 
2 Dedbekten Kalbleiiaed — 6 6 
- autes bite — 6— 
erimgeres Bio — 5 — 
Srarmürke — 5 — 
je gebiegene deifcre — 8 — 
2 eur — — 7 — 
> ei — 4 6 
-  Schwrintleikk - 56 
n Brit und Beckaciſch — 3 — 


Nro. 54 Montag, 


Zzürcherisches 


Ben 3. I. Ulrich, 





. Fir 
verauebejahlt werden im 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Ben Dreif, Fükli und Comp. 
beim (ifaffer in Sala es ee 
Das fhmeizerifhe Bolksferk, 
jur eier des eneeräilinen Freiſchießens 

i 


n Zürich, 
Gedichtet von 3. I. Bär; für 4 Miän- 
nerftimmen in Mut gefegt, und allen 
. Sreunden des Gelunges gewidınet von 
‚E. Friedr. Baumann. 
Pre is jeder Stimme in quer 8. 28. 

2. Die Standesfarben ber Can. 
tone Tobi. Eidaeneſſenſchaft, illuminirt & 
5$. bw. 9 Erni, beym Kornhaus. 

3. Eonverfationd-Bericon, das große , 
vollſtã ndig mıt Supplemenr-Binden, Yeip- 
zig un Altenburg. 3. U. Drodbaus 1314, 
in niederem Preis, 

4 Seidenes Foulard 
zu Sadtühern, Eravatten, Armbinden, 
Scärpen und Zähnen für eidgenöffitche 

Schützen, 
mit einer Zeichnung ven Martin Di. 
fteli in Holzſchnitt, zu haben bep S. AI. 
der, Sohn, an der Thorgaf No. 43. in 
Zürich und auf dem Schügenplag & 5 
Echweizerfvanken. 

5. Indem ich die Ehre bade, einem 
wertben Publıfum zu Stade und Rand 
für den mir bis anbin gefchentten Zur 
ſyruch beftens zu danken, empfehle iq) 
biemit aufs Neue mein wohlaffortietes Ya« 
ger, beitehend in weißer und gefärbter, 
© mie au extra Hemder . Percale; glut- 
tem und brodirtem Manyi: glatter, bro» 
chierter und Aa jour Mouffeline; ſchwarzen 
und weißen Fälfhmwals, ſchoͤnen Tuus 
und Zülbanten , ſehr (tönen Damen- 
Kragen und übrigen roderiewaaren, 
nebft einer großen Auswahl fächfifcher 
Sutenfpigen und andern in diefes Fach 
einfcy agenden Artitein Befte und billig» 
fe Bedienung werde ich mir flets ange 
legen feun_laffen. 

Zrau Wirtwe Vogel nee Schmid, 

: neben der Gerbe. 

6. Unterzeichneter danke einem ehren: 
den BDublitum iu Stadt und Land für 
das bisanbin geichenkte Zutrauen und ma- 
che hiemit die Anzeige, daß ich den La: 
den neben dem Gerichtshaus Jur Gerbe 
No. 515. um großen Schi ‚bezogen 
bade, und ih Sedermann meine fon 
längft befannten Artikel befteng emp: eble, 
als : Galletfeidene, floretfeidene Herren: u. 
Srauenfirümpfe, wie auch mweige, feine 
und grobe , glatte und & jour - Frasen. 
ſtrümpfe, blaue, fchwarze und weige Her · 
ven», Scauen- und Kinderitränpfe, lei» 
nene kurze und Inge Herrenftrümpfe. Be- 


8 empfeblt 
— - . Seel, Strumpfweber. 
7. In dem Meubles : Maga in zue 


tiefen Schmitte ftenen duch friſch erhal. 
tene Sendung Gecretaired , Eommoden , 
Fiſche Arbeits, Spiel: und Nachttifchli, 


Rubbetten, nusd. und tann. Bettftatten, 
Lehnſeſſei ıc. zum Merkauf bereit; man 
bittet um jablreichen Zufpruc unter Ber 
Aderung illiger und guter Bedienung. 

8. Nebſt verfchiebenartigen Strohfet: 
fel find unter Garantie von fhönem Nuf- 
baum fauber gearbeitete Secretair, Com- 
moden, Bettladen , Spiele, Arbeitd«, 
Wafc- und Nachttifali , Kinderfeffeli, 


die zwen mächffolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 1. Juli bis zu Ende des Jahres, kann mit 30 5 
i Berichthaus— ;: 





s. v. Machtſtühle ꝛe. im bi igen Preifen 


Kdaulen, —R einem E. Publitum 
ip emprehlt. 
. Bü, Zifch’er, 
im äußern Rennweg No. 372. 

9. Gute un? reale 1825r Weine aus 
einem Privarteller,, dev Eimer zu 15 1/2 
und 16 4/2 f., man kann Eimer und 
Zaufenmeife davon haben. Die Mufter 
werden bezablt. 

10. Wegen Abtretung eines Kellers 
werden folgende Weine in billigen Prei- 
fen verkauft : Lehtsähriger, gutes Gewachs 
fo wie audy von den Jaͤhren 4927 Wein- 
länder und 4828r, und noch etwas von 
1311, und 4319 Außerft real. 

11 Gute alte Weine, der Eimer A 41 
bis 11 fl. find aus einem Privatkeller 
Zubder- und Zaufenmweis zu haben. 2 

12. Wegen Dlinzelan Plaß, verfchie- 
dene Weine u ſehr billigem reiß. 

13. Champagner in befter Qualität & 
1 fl. 368._pr. Bout. In No, 455. bin» 
ter tem Gt. Peter, 

14. Recht guter, weißer und ertra ſchö— 
ner heler Birnenmoft. . 

13. Dan kann von beute an wieder 
friſch _gebeigted Rebrleifch baden , mebit 
fetten Gaͤnſen, Enten, Hühnern u. kieinerm 
Gerlügel, auf Detelung roh dreifirt, an 
der Steingaß No. 284. 
ee Weihe geföde Erbfen, pr. Mütt 


‚17. Manchem Schügen möchte es viel- 
leicht lieb ſeyn, gu vernehmen, wo ſchön 
weiches Zugblei , das Ih. A 6 f., zu, bar 
ben it, worüber im Berichthaus Aus · 
kunst ertheilt wird. 

18. Im Laden zur tiefen Schmitte im 
Niederdorf And garantirte Capsuls T B, 
Se von 500 Stück ju 25 6. zu 


aden. 

19 Ein doppelter Ofaferwerkj eug fammt 
Oli. bey Joh. Knecdtii in Höngg. 

20. Ein großes einfchläfiges Bett, Io 
gut ald_neu, nebſt 
ſchönes Spinnrad. 

21. In dem new eingerichteten Maga⸗ 
in, vorüber dem Einſiedlerhof, neben 

en. Deri, Spengler, fauftund verkauft 
man alle Arten neuen und alten Hausrath, 
neue und alte K.eider, eine ſchöne Infan- 
terie-Offigier-Uniform , Better, Madragen, 
Bettttitten, Commoden, Selretair, Tifche, 
Seſſel, ein- und ge Käften, 2 
Sopba , nebft andern in dieſes Fach ein: 
fdlagenden Artikel mehr, der fih E. E. 
VPubſikum zu Stadt und Land höflichſt 
empfeblende j 

akob Bleuler, Feilträger. 

22. Eirca 20 Klafter Zennplatten , 
ſehr gut im Stand, zu haben von Stund 
a un Schreinermeifter Brifemann im 

ierbach. 

23. Im deegzen im Niederdorf it zu 
baben: achter Malaga- Wein , die Bout, 
Rs Rother Collionre, die Bout, & 


24. Bey Frau Härlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Maaf a 24 % zu haben. 

23. An der Weitengas No. 70. find von 
verfchiedenen Sorten Seſſel zu baben, 
auch nußb. Eommoden und Nachtftüble , 


ettſtatt und ein 


und werden alte Seſſel u“ lechten an» 
te Es er — Re em E. 
ublitum a 4.8, 


26. Unrerzeichnete emwfeble einem eb» 
renden Publıtum meinen neu eröffneten 
Laden mit aller Arten Epejeren- und 
| Srempter, Waaren ale: Kaffe, Zuder, 
Taback, Neiten, Bieter, Reis, Ulmer 
'Gechte, vecht autes Thur gauer · Habermebl, 
Griesmehl, ertrafeined St. Galler Schildt- 
meh:, friſcher und geſottener Anken, Reis, 
Ferzen nebſt, mehrern andern Artiteln. 
Recht gute Waare und dilli ge Preife laß⸗ 
fen mich einen zablreihen Zuſpruch hof ⸗ 
fen, wozu_fich böflih empfehlt 
| Frau Wild im Rindermarft No. 358. 
|. 27. Schnellzünder ( Zündhölihen } 
eongrevifche, welche durch biobe Rei« 
bung gegen einen Stein oder Holz ſich 
'entzünden. Verſchiedene Sorten von 
1BaderTbermometern in Etuis. Im 
Meiershof No. 214. gr, Stadt. 


23. Fremde Weine und Liqueurs. 





fl. $. 
Vin Muscat de Lünel, pr. Bout. — 36 
Weißer Neuenburger „ „ — 56 
other dito 7 4 — 
Vin de Chypre „u 1 
Malaga » „i8 
dito ſehr alter “ -» 1% 
Malvasier F „ 44 
und nod einige andere &orten feine 
ähte Bouteillen-Weine; fo mie 
auh: Biihoff Effeni, Punfh- 
Effenz und mehrere Sorten italie- 
n 


ifheundfhmweizerifhefiqueurs 
find zu haben bey tem fih €. E. Yubli- 
‚tum zu geneigtem Zufpruch höflichit em- 
pfeblenden f enninger & ohn m 
an der großen Brunnaaf. 

20. Eitenreih Bamberger Op- 
ticns , wohnhaft benm obern Mühlefteg 
in Zürich, bat_die Ehre einem verch- 
rungswürdigen Publitum ergebenft anzu. 
zeigen, — ec, mit einer Husmanf von 
'Bchießgläfer md & bril 
len, fo wie andern in das Fach der 
Dont = Yan Begenfänden beftens 


verieben i 


30, Derkaufs- Anzeige. 

Da die Unterzeichnete entfchloffen if, 
über die ihr eigenthümlich zugebörende che» 
mifche, Fabrif zum Rangenbaum in Uetis 
ton , fammt allen dazu gehörigen Berätb» 
aften / unter Vorwiſſen und Aufficht der 
dortigen Bantbeamtung eine öffentliche 
Gant adzuhalten, fo_find Kaufliebbaber 
hboflichſt eingeladen, fih Montags als den 
21. bieß laufenden Monats im Wirthd« 
haus zur Krone dafeibft, Nachmittags A 
2 Ubr,, einyufinden , wo bie Gant» fo wie 
” biligen Kaufsbedingniffe eröffnet wer · 

en. 

Die Äuserft vortheilbafte Lage dieſes 
fchönen Gewerbes fteht in der Seifhen- 
zeit Jedem nach Belieben zur Behchtir 
sung offen. 

adenſchweil den 4. Yuli 1 er. 
Wittwe Burai- Wo Gir, 

31. Der Unterzeichnete DEeigt Feanner 

— gericht Pierdsgrse siäigen Dr 
Di welche er nd 
fen, zum’ Verkauf ee um Repir 


riren anzunehmen. geitermeifter + 
"unter —— m 
2. In No. 173. au eue 
en jum Merkauf: Taöne höne Hu 
adragen, Sommerdede ae g 
betten, fo wie auch af, 
Mobi ien, auch föne neu 


ee ——— 





Ede 


33. Ein Gabettenflintii, Patrontäfchli 
und Kappe; 2 Corpus mit Schubladen, 
tienfich in Speiererlöden. 

34. Vier nurb. FJımmer» Thiren mit 
Verkleidung und mefingenem Beſchläg, 
im billigen Preid. 

35, Es find nun wieder ganz friih an- 
getommene neue bofl. volle Heringe, und 
Anchoix oder Sardellen zu baben, im 
Epvezerenlaten zur weißen Lilie, gegen» 
über dem Berichthaus. 


36 Ben Rortorf auf der Maur find 
gute Weine von 6 1/2 bis 16 fl. pr. Ei 
inır zu baden. 


37. Verfciedene Sorten Leben- und 
Zebenden-Weine von den Sabren 1822- 
25. 27. 28. 31. 32. u. 4533. find zu billi 
gen Preifen, und gegen baare Bezahlung, 
in größeren oder kleinern Partbien, aus 
dem Fraumünfteramt zu bezichen. 

3.9. Müller, Amtmann. 


38. Wonlfeiles Geberbuc. 

In unlerm Verlage bat fo eben Die 
ochte verbejlerte Auflage der 
Häuslihen Andachten frommer 

briften 
oder Ermecungen des Herzens zu Gott 
in Bcdeten und Liedern auf alle Zuge, 
Zeiten und Umſtände. 
23 Bogen in ar 8. Preis 45 fr. 
die Vreffe verlaffen und it in allen Bud). 
handlungen der Edmrij zu baben. 

Eeit einer Reihe von Zahren hat dieſes 
trefilihe Geberbudh bei allen Ständen 
Einaong gefunden und darf als ein ous 
gejeichnetes Weit auch ferner allen chrift- 
tıren Familien empfoblen werten , indem 
die darin enthaltenen Gebere und Lieder 
ten Werfen der berühmteiten Gottesae 
lchrten älterer und neuerer Zeit eniheben 
und aucd Diefer abten Auflage alle 
Sorgfalt gewidmet worden iſt. 

Ferner ıft in einer neuen durchgeſt he 
nen Auflage bei und erſchienen: 
Zweibundert hriflide Lieder 


ven 
Sobann Kofpar Lavater. 
8. Preis 1 fl. Wu ir. 

Züri im Suni 4831. 

Drell, Füßli und Comp. 

39. In der Schultheß’fchen Bu- 
band una in Bürich ift fo eben erſchienen 
und an ale Buchhandlungen verfantt : 

orte eines Bläubigen. 

Aus dem Franzoſiſchen des Abbe 

de la Mennais 
übrrfeßt von 
Dr. Karı Weiland. 
* 3. geb. 14 8. 

Es it mobl überlüflig das Publikum 
aur diefes Schriftchen, das in Furzer Zeit 
5 febr große Driginal Auflagen eriebt bat, 
aufmerlfam zu machen. 

40, Eın ganz neues fo eben angefom- 
nes Gorteprano mit ausarjeichner an 
genebmen, rundem vollen Ton, Wiener: 
Spielart. Für die Solidität Tiefes In 
ftrumentes ftcht man gut. Käufer welche 
diefes Inſtrument befichtigen wollen, wer: 
ten den Preig davon fehr billig finden. 
Am gleihen Ort ift ein fleiner Flügel 
(nur für den Befangunterricht in ben 
Säulen zu gebrauchen ) zum Verkauf, 
mit gutem Ton und fetbaltender Stim- 
mung, aber nur 4 Dctan, um SO fl. 

al. Wo 4 dis 6 Eimer ertra guter 
Meihelen-Wein franco Zürihpr. Maaf ä 
22 $. zu haben ift, in im Berichthaus zu 
bernehmen. 

42. Zu einer Camera obscura ein Ocdh- 
fenauge und zwen ganz vorzüglidye Gtä- 

—* Hal din yon et tas andere 

n So fınien Durchm 
sufammen für A fl 20 8. Qmefler, alles 

43. Buitären, Saiten und Capodastr 
tghr biltigen Preifen, auch Buitaren 

1Bteiben , ben Safr. Falktenftein 
\eeein, Ne 309. im Rindermarkt. 
‚m . Spejerenladen jum gelben 
‚ann man eine Partbie veinliche 
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aroße und balde Köllnerwaffer-Bütterfi ha- ı Ko am bonette Herren aus zuleihen mwä- 


ben „ tienlich 
fer darin zu thun; auch in dafelbit noch 
ein Reft Wolen-Weftenzeug, die Elle zu 
20 8, Ju haben. 

45. Sn No 238. auf dem Eyermirkt: 
Eetvet ird, Lommoden, ein» um? zwer⸗ 
toärige Käften, Kücentätti, nufb und 
tann. ordın. und runde Ziiche, Nacht- 
und Näbrifchli, Keifel, Nachttüble mit 
Armichnen, ein und amenfchläf. Bett 
ftatzen und Better. ſchöne Sommerdeden, 
Madroken und Rubbetrer , ebenfo Roß 
und Waldhaar, Wollen, Kölfch und ro 
bes Tuch. 

46, Ein fchöner ftäblerner Deaen, 4 
faft neuer Biumenla’en mit durgbröch 
nem Brhinder gran angekrichen, 1 Secht 
leffel der auch zum Brennen dienlich wäre, 
verichisdenes qutes Gactengeſchire, Steh 
ichaufel, Huuen, Kärit, eiſene Reigen ; 
in No 59. ar. Stadt. ; 

47, Eine feine Eroduhr, und ein 1 1/2 
tänfiges Faßchen mit Eiſen aebunden. 

48. Wo vier neue, ganz Dürce, no 
undefchlagene Wagenräter mit 3 300 brei« 
ten Zelzen, die bintern Räder A, die vor 
dern 3 1/2 Echuh hoch um billinen Preis 
zu verkaufen find, if im Berichthaus zu 
erfragen. 

49, Dev Unterzeichnetem find zu baben: 
tleine und große Dierfrüse, Bo teilen , 
alter und neuer Wein, alles um billigen 
Preis. Heinrig Gürringer, hinter 
tem Lindenhof. — 

30. Ein folıdes, ſehr frobmütbia und 
nibeben der Stadt Züric) gelegenes Wohn- 
gebäude, entba send 5 heigbare Stuben 
mit Mebenzimmern, 4 Küchen, 4 Kam: 
mern und geräumigen Keller, baben be» 
findet fidy noch ein Holzihopf und ein id. 
ner Garten. Dieles Yocale würde fi auch 
zu Betraibung einer Wirthſchait Tebr gut 
eignen. Kauf. und Zuhlungsbedingumgeit 
find febr billig. _ an 

51. Verfcyiedene Sorten weiße, gute 
Leinwand ın duperft billigen Preifen, im 
Laden Po. 5. im Zhuluder. 

32. Ein Heines Spitzuommerchen männ 
licher Race, weiß mit draunem Kopfund 
Federnihwanz. In No, 13. ın Wiedifon 

53, Eın Taufe s. v. Taubenkoth. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. Durch Zufall wird auf Kirchweih 
eine heitere frobmüthige Wohnung da: 
cant, welche enthält 4 Stube mit Wand 
täten, fhönem Alfoven, 2 Kummern, 
Küche mut Bratefen, 1 grobe Winde, 
Piunterkammer und 1 Keller. 

55. Auf Kırdhweih ganz nabe ben der 
Sradt ein frobmüchiaeds Wohngemad, 
beftehend im einer Stube, Nebenkabiner, 
3 Kammern, Kübe, Winde und Keller. 

56. Nabe an der Stadt ein großes 
Zimmer mit oder ohne Koſt, fhön möb- 
lier mit fhöner Ausfiht auf den See; 
den Erund an. . j 

57, Zwen KERNE artige, heizbare 
Zımmer auf fommende Kırchweib , oder 
auch eines von Stund an, auf einem Bo 


den, mit oder ohne Koſt, mit. oder ohne 


Mo 


angenehmes ‚ beizdares Zimmer nebft Koft, 


etwa 5 Minuten von der Stadt, am el 
am gleihen Ort 


nen bonetten Herrn; 
wäre nody eine Etube zu vermiethen. 

59, Ein Haus zu einer Wirtbfchaft ein- 
gerichtet, nabe an der Stadt an einer der 
Ichönften Yagen. Es ift zu erfragen bey 
der Kerze, den Grau Huber in Zuͤrich. 

60. Es verlangt jemand einige Her⸗ 
ren an Koft zu nehmen wie fie es der 
langen; it nadjufragen in No. 119. im 
Seltweg in Hottingen. E 

61. Auf fommende Kirchweib 1851 auf 
dem Rietli eine neue und frohmüthige 
Wohnung, beftebend im einer Stube, 
MNebenitude, einer Kammer, Küche, Kel: 
ler und Plag zu Hol. 

62. Wo einige meublirte, tapezirte Zim- 
mer mir Ausficht auf den Ger, fammt 











































bei. 
53. Auf künftige Kirchweih ein febr 


andere gedrannte Waf-I ren, it im Berichthaus zu vernehmen. 


‚63. Von Etund an oder auf Kirchwein 
eine frobmärbıge Wobnuma , beftebend im 
3 ig Zimmern, 2 Kammern, 1 Kür 
che, daneben auf der Winde 4 Plunder- 
fammer und Piatz zu_Brennmaterialien 
nebft 4 Kellerli; ım Oberdorf zu vertei⸗ 
ben an eine bonette Familie obne Kınder, 

‚64. Bon Etund an ein ſchones beiteres 
Zimmer mit ländlicher Ausſicht für einen 
bonetten Herrn, mir oder ohne Meubeln : 
ferner eine trodne Kammer % plain pied 
für Aufbewabren von Hausrath u. dat. 

65. Woman ein paar bonetten Herren 
Koft und Logis geben könnte, iſt im Be— 
richtbaus zu erfragen. 

66. Schöne möplirte Zimmer mit fchB« 
ner Ausficht nebſt 2 Gälen, find_von 
Stund an zu baden, mıt oder obne Koft, 
beim Widder im Rennweg, 1 Treppe body, 


Zu entlehnen wird begehrt. 


67. Man wünſchte von Stund an 
{000 fl. zu entiepnen nabe an der Stadt, 
auf mebe as toppelte Unterpfand am 
Wiefen und Reben. 

65. Es mwünfchen junge folide Leute in 
der Nabe der Stadt ein Wohngemach, 
das beſteht in einer Stube, 2 Kammern, 
So:zbebälter und Keller. 

69, Bon Stund an ein beiteres Wohn 
gemac im Niederdorf oder in der Um« 
gebung. . 

70 Ein geriumiges, ganz trodenes 
Mayuzin für Wauren. 








Rach£ragen nach Arbeit. 


71. Der Lnterzeichnete, geweſener Be- 
bülfe des fel Hrn Frifeur Hegi, benady- 
richti gt bieemit das verebri. Publikum, 
das er ſich in biefiger Stadt niedergelaf* 
fen und eınen Yaden neben dem Schwan⸗ 
li, oderhib der Work, bejogen bat. Er 
empfiehlt ich im Naniren, Saarſchneiden 
und Friñren nad) neuſter Mode, und Der» 
kauft zu außer a Previen Haare 
toden, Haartouren, öpie, Perüten u. 
fw. 3 wird ftets, Teine angelegene 
Sorge feun, ſich tes ibm zu Theil wer» 
denden Zutrauens feiner wertbeien Gön- 
nee und Gönnerinnen durch prompte und 
billige Bedienung zu berleifen. Mit die» 
fer Empfeblung verbindet er die Anzeige, 
daß er mit einem der E. Kundiame des 
tel. Hrn. Hesi wohl bekannten tüchtigen 
GSehülfen in ter Perſon bes Hın Fed, 
Zaver Yobr verfeben ig, welcher nüht 
von Wittwe Hegi, geb. Brerli, wie ie in 
legter und vorleiter Nummer des Wo. 
henblaties dorgidt, verabichieder morten 
it, ſondern ım Geaentheu fich von ibe in 
Derüdiichtiqung ihres ungeziemenden Der 
tragens gegen ıbn verabf.hiedet bat. Der 
Wirtme_Hegı dient üderdieß noch Ju wiſ 
fen, daß es einen Mann, der von rechte 
ſchaffenen Gefühlen durchdrungen if, der 
fich nie einer unordentlihen Handlung ber 
mußt mar und der es fich zu feiner dis 
ans Ende des Lebens dauernden Richt 
fhnur vorgefegt hat, Niemandın jemabls 
u betriegen oder für Zemanden auf defr 
en Namen hin falichlicher. Weile etwas 
zu kaufen oder zu enstehnen,, Eränten muß, 
in einem öffentlichen Biatte ſolche Aeube- 
rungen zu lefen, welche fich Wittwe Heai 
am Schluſſe ihrer Anzeige aegen SM. 
Lohr aufeine ihrem Eharatrer angemeilene 
Weife erlaubt bat. " 

Zürich den 7. Juli 1831, . 

Georg Loewer, Schar, von 
Ladigny, Eantons Waat. 


ae 
Rachfragen nach Arbeitern. 


72. Eine Rotbfärberei in der Nabe des 
Zürcherfeeg bat für einen Rorbfärbermei- 
fer eine Stelle offen , der fich jomobl über 
feine Kenntnife in diefemm Fache und 
feine fittlihen igenfchaften genügend 
ausmweifen fönnte,. Ein anitändiges Logis 
würde er auf ber Farbe felbft finden, und 
in Deziebung auf dem Gehalt würde man 





ns bertändigen. Die Redactiondes Blat · 
ted wird den Namen der Fabrik angeben 
73. Von Etund an könnte eine rechte 
ſchaffene Magd, welche etwas vom Gü- 
teraeichäft uerftebt,, in einen Dienit treten. 
4. Dan verlangt eine mit guten 
Zeuggiffen verfehene , prlichttreue und 
erfahrene Kindermasd, von Stund an, 
oder auf Maraaretba. 

75. Man wünfcht anf fünftige Mar: 
garetha eine vechtfchaffene Dienftmagd in 
Dienſt au nehmen. . 

76. Wo eine Antelung offen if, mit 
deutfcher, frany. Correfponden, und dop 
gun Buchfübrung verbunden, ift bei ber 

edaktıon Ju vernebmen. 

7. Ein zum $leifchverfauf wohlgeüb- 
ter Metzger könnte von Stund an im bier 
figer Meng unter bonetter Belohnung 
und gutem Logis, Anftelung finden; ein 
foldyer müßte aber gute Atteftate Dorzu- 
weilen haben, 

78. Ein junger Menſch von 15 bis 16 
Jahren , von.deilen Treue man verfichert 
feon kann, könnte auf Margaretha in 

tenft- treten. 

79. Wo ein junger Menfch ven 16 bis 
47 Jubren, der auch etwas Gartenarbeit 
verfteht , an einen Plag kom nen kann , 
iſt im Berichtbaus zu vernehmen. 

80. Auf fünitige Margarerba wird eine 
Magd verlangt, welche mit guten Zeug: 
niffen versehen. ift. 

SL. Auf künftige Murgaretba wänfchte 
man eine rechtſchaffene aejittete Perſon, 
die alle Hausgeichäfte wohl verfteht und 
gut näben kann, als Etubenmagd in Dienft 
zu nehmen. 

52, Wo eine arbeitfame, rechtfchaffene 
Magd auf Margaretha einen ehrenfeiten 
Wing erbalten Fönnte, kann im Bericht» 
baus erfragt werden, 

81. Ein Junges Mädchen von 45 bie 
46 Jabren, weiches mit Kindern gut ums 
guaeben verſteht, und näben und friden 

N, erbält ſoaleich Antellung. 

83. Sch nehme einen jungen rechtfchaf- 
fenen Menichen, Der die Kmer- und Rüb- 
ler Profefüon Iernen könnte, unter ge 
willen Bedin miſen am, aber je eber je 
lieber. KüferZempertli begm Kreuj. 





Wachfragen nach Verlornem. 


‚86 Eonntags den 29. Brachmonat if 
ein braun feıdener Schirm beym Großen» 
münſter auf dee Emporkirche ſiehen ge- 
blieben; wer foldhen aufacboben , üt_er= 
ſucht, ibn gegen Erfenntlichteit in No. 
222. gr. Stadt ab,ugeben. 

87. Frentag den 4. Zuli ift ouf_der 
ober Brüde beym Kornbaus ein Gad 
mit G Viertel Rosen, wabricheinlich aus 
Berfeben weggenommen worden. Der 
Inhaber oder wer font Auskunft acben 
kann „ ıft erfucht,, gegen ein gutes Trink: 
geld dem Ziegler Suter in Wiedikon An 
‚jeiye Davon zu machen 

83. Eamftag den 5. Juli bat eine arıne 
‘Frau von der Marttgaß bis zum Brun- 
nentburn ein Packchen, worin ih 7 neue 
Nasrücher befanden, verloren; der Finder 
it dringend geberen, felriges aegen Er— 
kenntlichteit im Berichthaus abzugeben. 

89. Den 30, Juni verler jemand in 
Stafa einen weißbraunen Hund, Dog 
gut; mit weißem Ring um den Hals, 

oppeiten Hinterfporren , geitugten Dh» 
ren und Schwanz. Der Finder iſt ex: 
fügt, dem Job. Schärer im Weyerbaus 
in Richtenfchmweil gegen ein autes Trint. 
geld. Ungeige davon ju machen. 

90. Diontag den 30. Juni verlor ein 
Knabe ein Reißzeug vom Fraumünfter 
über Peterhofitadt , ten Rennweg hinaus 
bis in die Seidenhöfe. Der Yurbeber er» 
bält bey Zurüdgabe ein Trinkgeld. 


9. Letzten Sonntag den 29._ Suni, 
Diorgen?, verlor jemand den Schügen 
via binauf, über den Hirfchengraben , 
den Predigerfirchbof bis zur Poſt, ein 
kleines Perfpectiv. Der redliche Finder 
iſt erſucht, telbiged in dem Berichtbaus 
gegen ein anfländiges Trinkgeld abzugesen. 
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Anzeigen von Gefundene. 


92. Wer einen s. v. Hund vermifit von 
iernlicher Größe, gelber Farbe und weißer 

ruft, abzeftusten Ohren, männlicher 
Art, obne Zeichen und Haldband, kann 
ihn gegen das Einfchreibgeld in der Mübli 
in Feldbach abholen. - 

93. Wem ein Heiner Fiſchkaſten abban- 
den gelommen , fann im Berichthaus er- 
fahren, wer denfelben aufgefangen. 


Amtliche Anzeigen. 


94. Diejenigen Zürcheriichen Geiftlichen, 
welche auf die durch Hinſchied erledigte 
Pfarrfiele in Kilchberg afpirieren, 
werden anmit aufgefordert, innerhalb vier 
zehn Tagen dem Hheren Antiſtes Geh: 
ner ibre fchriftliche Anmeldung gu Han 
den des Kirchenratbes einzugeben. 

3ürich_den 5. Juli 1831. 

Im Namen des Kirchenrathes. 
f Das Aktuariat. 

95. Diejenigen Thierärzte , welche fich 
um bie erledigte Stelle eines Adiunkten 
des Bezivkätbierarzted in den Bezirken 
Züri, Meilen und Hinmweil be 
werben wollen, haben ſich biefür ben 
dem Prafdium des Gefundheitsratbes 
vor Abrluß von drey Wochen a dato 
ſchriftlich zu melden. 

3ürich den 2. Juli 4831. 

Aus Auftrag des Gefundheitsratbes: 
Die Canzley, . 

‚96. Es wird anmit dem E. Publicum 
die Unzeige gemacht, daß auf der biejigen, 
neuorganifirten, gegenwärtig noch im_fo« 
genannten Enderliichen Haus in Außer 
sihl befindlichen Zhbierarjneifchule Franke 
Thiere jeder Gartung zur Beroflegung und 
ärztlichen Behandlung übernommen wer 
den. Für Fütterung und ärztliche Befors 
gung der Pferde üft, die Medicamente_ins 
beariffen, der Preis von 35. per Tag 
fejtgefegt , welcher nur in Fällen, wo uns 
gewöhnlich viel Mühe oder befondere Koſten 
für dag kranke Thier verwendet werden müf: 
fen , von dem behandelnden Gehrerauft fl. ers 
böht werden darf. Mebr kann ohne fpecielle 
Demilligung der Aufjichts« Behörde nie 
verrechnet werden. Wichtige Operationen 
werden jedoch befonders bezahlt. Für ans 
dere Hausthiere wird ebenfalls cin fehr 
mäßiges Zaggeld verrechnet. 

Für geſchickte ärztliche Behandlung und 
Anwendung der gemwiflenbafteften Sorgfalt 
bürgt die Derfon des dieſelbe übernehmens 
den erſten Lehrers der Anſtalt, Deren Hir⸗ 
ztl von Wetzikon. 

Zürich, den 2. Juni 14831. 

Die Aufſichts Eommifjion der 
Thierarzneifchule. 


9. Poſtanzeige. 


In Folae getroffner Einrichtung wird 
vom 4. Juli big 39, September ale 











Dienftaa l 
Donnerftag und ; Mittagd um 12 Uhr 
Samftag \ 


eine jmenfpännige Diligence zu 42 Plätzen 
über Knonau, Zug, Artb und Küpnacht 
von bier nach Yuzern adgehen un) 


Montag N 
Mirtmoh und‘ Abends um 8 — 9 Uhr 
Freytag 


auf der nehmlichen Route von Luzern 
hier anlangen. 

Diele Einrichtung it zugleich beſtimmt, 
die Briefpoft-Berbindung mit den Kuror- 
ten auf dem Rigi zu unterhalten. 

Zürich den 30. Jun 1854. 

Dber» Poftamt. 

98. Gegen den rechtlich ansgetriebenen 
Eafpar Güler von Düdendort ,, ferhaft 
in Oberſtraß, bat das Bezirkszericht Zü 
rich Auffalsverband-ung erkunnt, und 
zur DVerrechrfertigung auf Montag den 
4. Auauft d. J., Morgens 7 Uhr, Zug 
anaefegt. ER 

Es ergebt daher an alle Gläubiger un? 
Schuldner des in Comurs Geratbenen Die 
veremtorifche,_ Aufforderung , über ihre 
diepfadiigen Anfvrachen oder Verbindlich: 
feiten , unter Beilegung der darauf br 
yüglien Bereisurfunden in Drig 


oder beglaubigter Abſchrift, der unter 
zeichneten Eunzlen genaue Einaabe_ auf 
Ötempelpapier bis ſpäteſtens den 2Sten 
al. Monats zuruftellen, am Verrechtferti 
aungstage felbft aber , zur Wahrung ibrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollmäch- 
tinte zu erfcheinen; alles unter Ans 
drobung , daß Schuldner, die ihre Ein- 
aaben zu machen unterlaufen. angemef« 
jene Machtheiſe zu gemürtigen bätten, 
ſaumige Anfprecher dagegen mit ibren 
verfpäteten Emgaben auf Verlangen der 
übriaen Gläubiger ausaeichloffen und die 
am Verrechtfertigungstage Ausbleibenden 
ihrer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallebefchreibung augewie- 
jene Etelle verluftig würden. e 
Seſcheben Zürih_den 2. Juli 1931. 

Im N men des Berirkegerichtes Zürich 
die Notariatd-Canzlen IV Wachten. 
Landfchreiber Fries, 

im Thalacker No. 417. 


99, Gant-Publication. 


Ale, melde an Frau Regina Gtritts 
matter, Ebefrau des Falliten Xaver Haus 
fer, Bierbrauer, ım Leuggern recht 
mäßige Anforderungen zu machen hafen, 
oder derfelden zu tbun fchuldig find, wer» 
den aufgefordert, ibre Anſprachen woh br 
fchyeiniget und mit den Drigin ılfchuldtis 
teln verfeben, ihre Schuldigkeiten ader in 
wabren Zreuen beides bis und mit dem 21. 
fünftigen Heumonats bei Verlurft ibrer 
Rechte der bieigen Gerichtsfanzlen einzu« 
aeben. Ald Gantverrechtfertigungstag if 
ſodann Donnſtag der 24. Heumonat_an« 
gefegt,, an welchem fümmtliche Glqubi ⸗ 
aer derfelben feüb 8 Uhr vor biefigem 
Bezirksgericht entweder verfönich oder 
durch Devollmzichtigte zu Wahrung ihrer 
Rechte zu erſcheinen baben. 

Zurjac den 26. Juni 4834. 

Der Geitne pramdent 


eltu 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 

100. Gant-Publifation. 

Ale, welche an Heinrich Depveler , 
Wirtb, von Degerfelden , rechtmäßige An« 
forderungen zu machen haben, oder dem · 
felben zu thun fchuldig find, werden bier- 
mit aufgefordert, ibre Anfprachen wohl · 
befcheiniget und mit den Driginaltiteln 
verfeben, ibre Schuldigfeiten aber im 
wahren Treuen, beides bis und mit dem 
21. fünftiaen Heumonats bei Verlunft ih · 
rer Rechte der biefigen Gerichtskanglei ein» 
zugeben. Als Gantverrechtfertigungstag 
ift fodann Donnftag der 24. Heumonat 
angelegt, an weichem fünmtliche Glau ⸗ 
biger deifelben früh $ Uhr vor hieſigem 
Bezirksgericht entweder perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu Wahrung ihrer 
Rechte zu —— ee 

Q en 26. Jun 1% . B 

Sun Der Gerigee yrament 


eitn. 
Der Berichtäfchreiber 
Hifeli. 
101 Publication. 


Den Erben der jünaftbin verftorbenen 
Wittwe Yanes Hirt, geborne Waldkirch 
von hier Beben Kal das Benefizium 

nventarii bewilliget. F 
u rt werden die Gläubiger und 
Schuldner der Beritordenen peremtorifd 
aufgefordert , erftere ihre Anfbracden 
mohlbefcheiniget , legtere ihre saugen 
ten getreulich bis und mit iehaen Br 
fünftigen Heumonats Be Die Aus 
meintichreideren einzugedift" „„chrdeifigen 
— 

e . 2 
Ge den 26. Si Ryprendent 
— Be lhäfareider 
Der arsgelt 
9 
Pu doteatideberzaleden 
102. deuten e 

Da in näher Zeit, ui se we 
Galle vorbei En, ein nl 
des Quantum tarinches uf 


u — 


EG 





} 
4 


——— 
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Bür diejenigen zu Schlieren A fl. 36 #., 
3 fl. 476. an 55 d5 Für Birmenftorf 
1fl.96. Beym Großmünſter für das qleir 
be 1fl., An.108. AB. 206. W ST. In 
0.8. Ebenfo in ter franzönichen Kirche 
-48_$. Am_22. Sum für Schlieren 
1 1.108. deum St. Peter; beun Grofmite 
für _Birmenforf 9 fl. 32 $. (den Berürf- 
tiaften ) und bey St. Peter ? fl. 18 6. Am 
29. Juni für die Brandbeſchadigten in Ge· 
roldichwerl beim Et. Pererion.2f.,ifl, 
91.3256., fl 308., 27.208. X. 2 fl 
188., 4 fl. N.M., 9.325. an A franz. 
Eben. Für Schlieren 2fl. 188. Für Dir» 
menforf2fl 488. Für die Brandbefchä- 
diaten in Hutweil, &t. Bern, & fl.36 $. 
gi dienigen v. Frenenftein afl. 366,1 fl. 
.H. 4 fl 108. Für Brandbeichädigte 
im Allgemeinen durch das Sädli beim 
Großmftr. am 22. Iuni ?fl. 18 8. 
Die Hülfsgefellfchaft. 

107 Untergeichneter bat Die Ehre, den 
Herren Offſciers, welche nähitens dem 
Dienft in Thun beuzumobnen verpflichtet 
find, Die Anzeige zu machen, dag im Fall eir 
ner von ten Hrn Difiiers von der Ar 
tilferie oder Infanterie, ein gutes Reit« 
pferd bedarf, das regelmäsig zugeritten , 
von polniſcher Race, 5 Iabr alt und ben 
dem feuer ald qut erprobt ift, Unter: 
zeichneter ſich ein Veranügen daraus ma 
dien wird, einem vorfichtigen, geübten 
und entfchlefnen Reiter zu feiner beften 
Zufricdenbeit entfprechen zu können, auch 
ftebt ihm das Pferd zu Dienſten gesen 
ein anftändiges Zaggeld, verbältnifmäßig 
der Zeit, in melcher er es braucht, um 
fih — und daran zu gewöhnen 
Sich hoͤflichſt empfehlend 


ges Buchen Brütfhenbolz anfangen fol ‚fo 
wird andurch die Lobl. biefge Bürger: 
ſchaft Lievon in Kenntniß gefeht, und 
jede bürgerliche — tie ein fol 
ches Klafter Bl iſchennoln m 9 fl. für das 
buchene und 6_fl. 20 $. für das tannene |2 
zu beziehen wũnſcht, eingeladen, fich da 
für Dennerſtag den 10ten, Vormittags 
von 8 bis 44 Ubr und Nuchmittaas von 
2— 4 Uber, und Samftag den 12ten, Nady- 
mittags von 2 — 4 Ubr, auf dem Etadt« 
baufe einſchreiben gu laffen. 

Se nah dem Belang der Einfchreibun- 

en, wird fich dann zeigen, ob eine Ber: 
fo ung nötbiq if, und darüder fo mobl 
als über die Bezablung Las Erforderliche 
befannt gemacht werden. 

Artum den 5. Juri 41831. 9* 

Im Namen des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanglen. 
Nüfcheler, Etadtfchreiber. 


103, Ucber das bereits früher in den df- 
entlichen Blättern näber beseichnete Wie- 
en. und Gartenland , die Reben und ben 
Swcopf im Eellnau , das | ‚ Matt: u. 
Aderlond auf der Wolishofer - Allmend 
und die Heder am Sihlfeld, dem Spitau 
amt zugebörend, ift eine zweyle Gant auf 
Donnerſtag den 10. dieh, Abends um Glibr 
m Wirtbebaus zum Eternen, Gemeind 
Enge, angeordnet, welches andurd jur 
Kenntnis der Kaufliebbaber gebracht wird. 

Aetum den 5 Suli 4831. 

Bor dem Finanz Departement 
ter Eprtalpflege 
Gäfn 


Vorher gebt: 
Der Diplomat, 
oder wenn ich es felbft nur müßte, 
Luſiſpiel in 2 Alten von Hl, 















u. u 9. Er 1531. 
um Vortbeil des Schauſpiel 
Karl Mauch: aa 


. Das 
Turnier zu Kronfiein 
oder 








die dren Wahrzeichen. 
Romantiſches ———— in 5 Alten 
von Sruny von Holbein. 

Durch die Wahl diefes Srücts glaube ich 
den verebrlichen Theaterfreunden einen ver« 
anügten Arend zu bereiten, wozu feine 
ergebenite Einladung macht 

Karl Mauch , Schaufniefer. 

Aus Gefältisteit haben nachſtebende 
Rollen übernommen: 

Mat. Müller-Hanfen; Eisberb. 
Mad, Hanfen, Mutter: Irmentraut. 


Preile der Lebensmittel 
fl. $. d 





„ 


Schwarzer Brotichla 
Das Bm Weigmeh 
fund Gchwarzmebi 
Der Mütt Roggen 
”  »  Bobnen 
en  KErbien 


Das Biert Safer 226.6 

iertel Da . bis — 
4 Piunddesbeften Rindrleifches — 
ingeres_bito — 


— — 


104. GantAnſeige. 


Dienſtag den 8. Zuli wird im Gemeind · 
hauſe Wiedikon von Morgens 8 Ubr an 


vernüuonaneunln l Serunedı 
taallijtsalelltittelwei 


h . 4 R Caſpar Schweizer, Müller 4 
Öffentlihe Verftriserung über nady- N ’ = ub» u. Hgenfleiſch — 
De Baar abgebalten werden : oberer Steg, erite Mühle. = besbeften —E— — 
4) Eirca 65 Eimer 4328er u. 48397, fo| 108. Jemand am See ſucht einen Mit-| gutes dito = 
wie etwas fremde Weine, balter in der Stadt zur Allgemeinen 5 eines dito - 
2) 4 Fälel = — Zeitung und zum Nacdhtzettel. . —— —* 
Li » F . ” gedieg: Br 
3 zu Sue, Excel , Lampen, | 109. Die mwertbeften Herren Liebhaber ei = get — 
Kupferaeibirr , — * * —— rd 1 — 838 7 _ 
am a aan. OT | Dom 3 Ube dis Abends mıt Etupern der| ” Geis und Bedileifd — 


reit ſetyn werde, 
Samuel Bechtold, Büchſeamacher, 
an der Weitengaß 


110. Die Muſikgeſelſſchaft aus Donau- 
Eicbingen wird ich Dientag Abends um 
bald 6 Uhr im Plaotanengut einfinten 

o tz im Platanengut. 

111 Die HYarmonie-Muf itvon Do- 
nauefchingen wird im Laufe diefed Eom- 
mers jeden Donnerflag Abend von 6—S ihr, 
bei nur einigermaßen günftiger Witterung, 
bei Hrn. Engelbarb im Eeefelb eine mu- 
ſikeliſche Abendunterhaltung geben. 

Nur anbaltentes Regenwetter macht 
eine Ausnobme, vor Wind oder fchnell 
wechſelnder Witterung ift dagegen ein €. 
i A Publitum durch ein neu erbautes geräu- 
vorfonmenden Bolten 3 miged Pavillon binlänglich geſchũtzt. 

rich „ beitend und angelegentlichit . f 

ER Au Demerken, | Auch werden Eiffe von Hrn. Ecif- 
das die * neue Bott für ale zum — mftr. Peter, von 5bis 7 Uber, ben der Sonne 

ort ibm antertrauten garen UND | bereit fteben, damit Mufiffreunde , die böf- Berfiorbene 

Bee Semneehclche SE | Gapeingeben And, vbiigem Hr | S. Eriton Buten Zug” 

ebr if ben Hrn_Hog, Epejerenbändier , | aleich eine See Parthie machen können. tenihmid, Kaufmann , aus Ki Erkeli. 
an der Marftga berzegtbum Baden. Dr. 


Liebhaber werden freundichaftlichkt ein- 


gelapen. 

Wiediton den 5. Juli 1834. 

Die Gantbeamtung. 

108, Ungeige 
des Pfäffiker · Zürichbotten Veränderung. 

Nachdem der bieberige Züricher Fred ⸗ 
tagebotte, Hr. Heinrich Ries von Piäf- 
Alon, dem unterzeichneten Gemeindratb 
angezeigt batte, daß er wegen Mangel 
on Befuntbeit tie Bettenge ſchafte nicht 
länger beforgen tönne; — fo bat biele 
Bebörde, auf gegiemende Meltung den 
diefigen Bürger Rudolf Erug, en bie 
Erelie des Bott Res zum Zürcher: Ärep- 
tagebotten anerkannt , und beichleiten : 
denielden in den öffentlichen Ölättern dem 
vefp. Publikum a'g einen befannten recht» 
lichen , für das Bortenwefen tauglichen 
und jutrauenswürdigen Mann, für ce 


Derkündigungen. 
Eben. 
Buß der St. Peter: Gemeinde 
sr. Hs. Rudolf Wirtb v. Niederme 


nmgen, — 
Safe. M. Magdalena Merer v. hiet, 
ſeih. in Niederweningen. 
Aus der Prediger: Gemeinde. 


Mär. Sob. Martin Hamberger. 
Syr. Dominita Etern v. Urjlinstt, 
&t. Thuraau. 
Georg Loewer v. Kuviann, Et. Waut, 
Fr. Maria Elifabeiba Öbermann. 
53. Geora Huber von Dberwagenburd, 
fr. Eabrach, fefb. in bief, 
Zafr. eher Heuberger von Dil, 
13 


&t. Argau _ 

Jakob Bräntli von Tann, Pfr. Dürnten, 
ferb. in bier 

Safe. A. Barbara Gpiperger vd. Dfängen. 







Dfärten vor defammmeltem Gemeind- | 112. Die Cosmoramen, Heinrich Backofen, Weuniärenb von Sehr 
warb, dem 4. Juli 4891. oder: eltert Martin Heer, Cenmd den , ehl 
Im Namen deifelben nach der Natur aufgenommenelx bailau et Peter , 


dee Praudent Bertäfbinaer, DOriginal-Anfidten, 
der Secretair 3. I. Schellenberg. | find jegt_fo wie während der Dauer des 
Eid genonſ. Ebr- und Freiſchickens nächk 
dem Plabe desfelben,beim bota- 


i. Gobn. Sr. A. 
Zatod Benel fel. chl. Danteel Ben, 
‚ karb in Münden. Feiner 
ee, alt Erdelmetiiier 








mr 2 nterl. 
i Ä niihen Garten, aufgeiicät, wozu er- ner fel. von bottingen ebl. BIMEF- 
P Vermifchte Anzeigen. — timadet faeſtellt, woz Summer. Sr. Gufanns Vohrmaue * 
inte Untergeichnete gibt fih Die Ehre, Bobland aus Hamburg. |ted Etude von Humliten, PIE Tun 

— Baden in befcgeinen und auf's J inaen, ehl. gel. Hausfrau, Kard 
„u verdanken : 113. Theater im Enge. teriicaf,, un® Fr. Burbara — * 

m dur das Wenteg den 7. Juli: Beinrie Stridier von Ridtenidgtehl 
— in Ehmicd, Der Unfiebtbare. gel. Sausirau. 
VADNIOFU, | Kemiice Oper in 1 U von Terifätk, 


Nro. 35. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey I. I. Ulrich, 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Ben Drei, Füpli u. Comp. 
fm Zürich it a2 Schil. zu baden: 
Präfidialvortraa 
Sr. Eri. des Hrn, Umtsbürgermeifterd 
Eonrad Melchior Hırzel, bei Eröff- 
nung der ordentlichen ei dacnöffie 
ſchen Tagſatzung in Zürich, 
Miontaas den 7. Hrumonat 1334. 
2. Ben Drell, Fäklı und Comp. 
beim Eifaifer in Zürich ıt au baben: 
Das fhmeigerifhe Volksfel, 
zur Feier des ee kien Freiſchießens 


m Stuck, 
Bedichtet von 3. I. Bär; für 4 Min- 
neofimmen ın Maãt gefept und alien 
Freunden des Geſanges gewidmet von 
‚€. Frieder. Baumann. 
Preis jeder Stinme in quer 8. 25. 
3. Inder Schultbegiichen vuch 
bandlung in Zürich ift A 4 8. zu haben : 
Kauf: und Wuagbausprdnung 
der Stadt Zürich. 8._ Geb. 
4. In der & fneeihen Buhbandlung 
gm Schwanli, und bei , Rudolf Witt, 
uchbinder , ın Gaflen in Zürich, find 
re empfeblenswerthe Schriften zu 
{ben : 


Gefpräc zwifchen vier Landleuten über 
die zürcerifhe Staatsperfaſſung, von 
einem Voltefreund, a 10 8. Serner: 

Entwurf einer vepublilanifchen Staats. 
zesfallun für den Kanton Zürich, 

8#. Dann: 

Anleitung zur Bereitung, Wartung, 
Dflege und Kenninif ter natürlichen 
Weine, ii den Bürger und Landmann, 


| B. nd: 

Ein Wort über die Gemwiffenbaftigkeit eir 
nes auten Bürgers und Chriſten, ge 
gen Nenirrumg und Vaterland, beſon⸗ 
ders in Beniehung auf die Staatsabga- 
ben, veran'aßt dur die Herausgabe 
der Gteuerregifter —— Bezirke 
des Kantons Zürih, A 3 $. 

5. Endesunterzeichneter macht_bremit 
befannt,, daß er auf fommenden Freytag 
eine Partbie fchöne litbograpbirte Fon- 
lards mit dee Darflellung des großen eid- 

end. Schiepplages bey Wiedikon mebit An- 
ht fünmtiiher Gebäude und der Stadt 
ürich und Umgegend, zu äugerft billigem 
reis feil bat. Sustcid macht er die An- 
ige, daß er dieſer Zuge eine frifche 

Yusaht in feidenen ſowohl ald baum- 

“ wollenen Foularıs erhalten babe, wofür 
ſich wie für feine übrigen bekannten Arti— 
tel zugeneigtem Infpruch beftens empfiehlt 

Satob aaaıll: 
oben der Schoffelgaß. 

6. Darftelung des Eidgenöſſiſchen 
Schügenplages mit allen darauf befindli- 
chen Gebäuden in großem Format; auf 
ganz folid farbigen Züch ern, und im Rund 
die Cantonswappen, find Dupend- und 
dalbdutzendweis zu haben im Haufe des 
Sen. Freytag, Zuckerbäck, in No. 29, 
beym Zeughaus, 3 Treppen body. 

7. Guter realer 4%82r Seewein, ber 
Eimer a 10 fl. , . 

8. Guter 18327 Wein, der Eimer 4 13fl. 

9. Wein vom Zube 4833 A 5 fl. der 
ee bey RudolfDafler im rotben 

10. Sm grauen Wind auf Dorf: fo eben 

frifch erbaltene ſchöͤne Zitronen A 4 1/2 

und 2 $. pr. StE.; im feine Wafdy- und 

Zafel-Schwämme : jelbit vVerfertigte gute 

Ehocolade , pr. tb. a 32 Roth, füße und 

bittere, mit und obne Gewür}, zu ver- 


fhiedenen Preifen; allerfeintte Chocolade⸗ 
Zeltli at fl 208. — 20.20 8. 
11.. Folgende Mineralwaffer : Kiffinger 
(Rarogi) und Adelbeidquelle zu Heil 
brunn , find friſch von ter Quelle einge 
gangen ben * 
Salomon Hegi im Rindermarkt. 
12. Bey der aten Eiche iit_aı haben: 
aanz friſcher Eirconen-Saft, Mıiaf_ und 
Bouteillenweis, ebenfo vecht ſchoͤne Eitro- 


nen. ’ 

13, Mehrere Faverne-Wirthihäufer in 
der Stadt und auf den Land, auch Land. 
üter mit fhönem Ausaeläind; mehrere 
Privathäufer in dee Stadt, fo wie Häu- 
fer mit und obne Güter auf dem Sand. 
ti. Aus freyer Hand zum Verkauf: 
Ein Haus mit doppelter Wohnung mit 
genuyfamen Kımmern verfeben,, 2 Kel 
en, 4 Wofchbaus , Scheuerli aller 
nächſt beym Haufe, 4 Brunnen mit genug" 
fam Waller, 2 Gärten, auf Verlangen 
etwas Reben und Holk, 3/4 Stund von 
der Stadt, nähft am See gelegen ; es wür« 
de fich eignen fir Profeflionen oder anı 
dere gewerbstreibende Berufsarten, all. 
fauig auch zum Ausleihen auf Martini 
1831. Billige Gondittonen würden, er 
theilt Zugleich find auch 2 alte grüne, 
noch brauchbare Defen zu verkaufen. 

15. Eine doppelte Bebaufung fammt 
Scheune und Stall, eıne halde Gerech⸗ 
tigfeıt, 4 Iucart Wiefen und Aderfeid 
mit Bäumen beſttzt, oder eine Pehaufung 
derfelben in Zins zu nehmen. _ 
16. Ganz jolide, alte, Heinere Gült- 
und Schuldbriefe. Es werden aber nicht 
weniger als für circa 400 fl. zufammen 
abgegeben. . 

17. Eirca 8 Err. laminirtes Bley, wel- 
cheg fehe weich üt, und rolglich zu — 
jenbien ih gut gebrauchen läßt, um bil- 
ligen Preis ben . 

Ehritopb Zimmermann, 
Spengler , im Niederdorf No. 599 
18. Aufenthalts: und Miederiaſſungs⸗ 
bewilligun gs· Formulare, nach gefeglicher 
Vorfchrift, Aud in der Lithograͤphie No. 
279. im 3 — in bier ja haben. 

24. Eine D Flöte von Schaufler, und 
1 Biolin famme Kıfkhen. 
19. Ein Stoddegen und ein Ofnzierd« 
degen mit 2 Tſchacots, der eine weiß, ber 
andere gelb garnirt, nebft 4_ Paar gut 
filbernen Epaulettes u. Porte-Epe&e, auch 
- Daar Dragoner-Piftosen, alles guter» 
halten. 


20, Eine Partie nußb. Bader, fo wie 
tannene Fälz-, Tafel und Kiftenladen, 
alles fchöne, breite und ganz dücre Waa» 
te; ferner: nußb, und tann. einfchläfige 
Bettladen mit Haken ng j 
Eommoden, Näb- und Nacrrifchli, Win 
delladen nach neuer Fugon von ſchönem 
nusb. Mafer, nebſt mebrern andern Mö 
bein, in raifonablem Preis. 
21. Es iſt eine Zrotte zu verkaufen: 
22, Ein fteinerner Brunnentrog, circa 
16 bis 43 Zaufend baltend. i 
23. Zwen fo gut wie neue einfchläfige 
Beer in No. 96. am Kloßbach in. Hot- 

ngen. 
21. Ein noch ſtehender febr guter grü- 
ner Kachelofen, 5 

25. Ein nußb. Tiſch mit Ueberblatt; 
nachgufragen bey Jakob Binzlineben 
d 


ec Pol. 
26. Ein ftarker küpferner Dampfkeffet, 
4 Eimer baltend, fo gut wie neu, wird 
um ſehr mwoblfeilen Preis _erlaffen. 

27, Bey Hafnermitr. Kägi in Rüb- 
naht find irdene Zeuchel zu Brunnen“ 
leıtungen in billigem Preis zu baden. 


kauft man alle Zage fhöne Dahichindl 
am gleichen Ort jmeg alte noch gut ber 
ſchlaane Räder. 

29. Die Mineralwaſer von Aug. 
Schulthef-merden wieder , wie immer, 
ae friſch beym Rebſtoct No. 286. an der 

teingaß, und in feinen übrigen bekann— 


ten Depöts zu folgenden Preifen empfohlen 
or ya ſolg — out. 
ü. 6. 6. 6. 
Selters, Fachin ⸗ 
— Gei nauer, 
dywalbacher u, 
Ripoltsfauer 6 4 
aidſchütz 10 6 
Doppelt idem 2 | 7 
Vierfaches idem 44 8 
Purgatif‘ 44 8 
Pyrmont 915 
Die Gefäße werben befonders bezahlt 


und zum berechneten Preis wieder zurüd- 
genommen. 

30. Berfchiedene Sorten lakirte und une 
fafirte Seffel, auch einige nupbaumene 
Commoden in billigem Preis, beu 

Werndli, Tiſchler, in Gaſſen. 

31. Seidenes Foulard 
zu Sacktüchern, Eravatten, Armbinden, 
Schärpen und Fähnen für eidgenöſſiſche 

Schützen, 
mit einer Zeichnung von Martin Di— 
ſteli in Holzſchnitt, zu haben bey S. Al⸗ 
der, Sohn, an der Thorgaß No. 43. in 
Züri und auf vem Schügenpiag A 9 
Schweizerfranken. 

32. In dem Meubles - Magazin zur 
tiefen Schmitre Fehen durch — erhal · 
tene Sendung Secretaires, Tommoden, 
Zifhe, Arbeitde, Sviel. und Nachtrifchli, 
Rubdetten, nufb. und tann. Bettftatten, 
Lehnſeſſel ĩc. zum Verlauf bereit; man 
bittet um jableeichen Zuſpruch unter Ver» 
ſicherung billiger und guter Bedienung. 

33, Demrigse in_beftee Qualität & 
1 fl. 368. pr. Bout. In No. 455. bins 
ter dem Gt. Peter. 

N 34. Weiße geföde Erbfen, pr. Mütt 


35, Manchem Schühten möchte es viel» 
leicht ss Fan, au — wo san 

iches Zugble a . 24 
Beh, worüber im Berichthaus Aus 
kunft ertheilt wird. 

36. Im Laden zur tiefen Schmitte im 
Niederdorf find garantırte Capsuls T B, 
die Schachtel von 500 Srüd zu 25 $. zu 


aben. 

37. Unterzeichnete empfehle einem ehr 
renden Publitum meinen neu eröffneten 
Laden mit_aler Arten Gpejeren- und 
Grempler-Wuaren, alt: Kafte, Zuder, 
Zabad, Nelten, Pfeffer, Reis, Ulmer 
Gerfte, recht gutes Khuraauer-Habermebl, 
Griesmehl, ertrafeines St.Baller- Schilde 
mebl, friiher und gefottener Anten, Reit, 
Kerzen nebit_mehrern andern Arrifeln. 
Recht gute Waare und bidige Preife laf- 
en mich einen jableeihen Zufprud; hol 


bit 
en, wozu lich art No. 358 


vau Wild im — ein . 
. Der Unter) A ene pt i ne Dar 


tbie geftridter in, nfter 
{che er in febr biligen Prei⸗ 
u "ertauf anbietet und — 
gleich befteng empfiehlt, alte um Fteha⸗ 
en "Paul eili, Seilermei 
€ ei 
unter der Zimmerleuten, "+ 


It 
23, In No 85. beym Kernkaus‘ \ a 





— — — — 


ee — —— — 
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39. Vier nufb. Zimmer» Tbüren mit 
Verkleiduna und meffingenem Beichläg, 
in billigem Preis. 

40. E3 find nun wieder ganz frifch an- 
aelommene neue boll volle Seringe, und 
Anchoix oder Gartelien zu haben, im 
Epegerenlaten zur meißen Lilie, gegen« 
über dem Berichtbuus. 

41_ Den Rortorf auf der Maur find 
aut Weine von 6 1/2 bis 16 fl. pr. Ei 
met zu baten. 

- W442, Verfchiedene orten Peben- und 
„Zebenden-Weine von den Jahren 1822- 
25. 27. 28. 31. 32. u. 4833. find zu tilli 
gen Preiſen, und gegen baare Bezab'ung , 
in größeren oder Mleinern Partbien, aus 
dem Fraumünfteramt zu bejichen. 

3.9. Müller, Amtmann. 


Zu kaufen wird beachrt. 


43. Eine portugifife Grammatit und 
ein Dictionär . 

44. Man mwünfcte ein noch in qutem 
Stand ſich befindentes Kınderwägeli zu 
kaufen. j 
45. Es mwünfchte jemand einen Min: 
ner Kirchenert im Großmünfter zu kaufen. 


Sum Ausleihen wird angetragen. 


46 In Mo. 336. gr. Stott ih auf 
nächte Kirchweib ein neues Wohnaemacı 
zu vermietben, weldes in 2 Eruben, 3 
Kammern, 4 Kuche nebit Platz zur nö» 
tbigen Feueruna beftebt,, wozu ein Keller 
mit circa 40 Eimer Fäller abgegeben wer« 
ten könnte. . 

47. Durch Aufall ein beiteres, frob- 
mütbiged Wehngemach, beitehend ın 2 
2? beubaren Zımmern, eines dovon mit 
Koabinet, 2 Kammern, 1 Plunderlammer, 
Plug zu Holz und 4 Kellerli, in febr bil 
ligem Preis, man könnte es auf Kirch ⸗ 
weib oder noch früher in Empfeng nebmen. 

48. Amen heiibare yimner mit Kot, 

49. Auf ter_Waid ben Wipfingen find 
noch mebrere Zimmer zu vermiethen. 

50. Ein Wobngemadh auf Kirchweib, 
beftchend in einer &tute mir Cabinet und 
noch einer tube mit Wandfäften,, Rü- 
ce, 4 oder 2 Kammern und 4 Plunder- 
fammer, qua zu Hoy und 4 Keller, im 
Rennweg Mo 367. h 

51. Auf Kirdweib ein_beizbarer Laden 
beunabe mitten in der Stadt, um bıllı- 
gen Zins. 

52. An einer der ganabarften Haupt: 
Landftragen, 4 Etunde von Zürich, wird 
zum Aueleiben angetragen: eine noch neu 
erboute Werkſtatt, dienlich ſär einen 
Schloſſer, Büchſenmacher, Feilenhauer 
oder Meſſerſchmid, auch kann fie ſehr ge- 
ring, eingerichlet werden zu einer &veje- 
DEM: mit oder ohne Wohnge- 
mad. 

53. Bon Stund an ein fonnenreiches , 
neu verfertigtes, heijdares Zimmer mit 
3 Wandtäften, mit oder obne Meubles, 
a plain pied. 

31, Eine beitere,, fonnenreiche , tape 
sirte Stube von Ertund an. 

55. Un_einer der jchönften und belebte ⸗ 
ſten Straßen von Zürich wırd ein wohl: 
eingerichteter Laden mit fchöner Kadenitube 
nebit einem Heinen Wohnaemac zum Aus- 
feiben anaetragen, man könnte holen fo 

rt oder —F koömmender Kirchweih in 

mpfang nehmen. 

36, Ein in Mitte d. Stadt befindlicher 
au einem Magazin dienlicher Keller ohne 
äffer, und eine Schopftille zum Aufde 
wahren von Laden, von &tund an. 

57. Ein ſcones Zimmer mit Altoven, 
Mit oder ohne Meublen, mit oder obne 
Kor. No. 366. aufm Keibn im Rennweg. 

35. (ine Wobnuna, 4/2 Biertelſtunde 











um} — 2Perſonen obne 
Wen In der Stube, 
Küce ‚’n Imer und Antheil 
“uf der änftige Kicchweib. 


39,1 Kmürbiged Wohn · 
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gemach auf Kirchweib 1834, welches ent⸗ 
halt 4 Stube un? Nebenkabinet, 4 Küche, 
1 Kommer, Holjbebälter und 4 Kellerli, 
an Yeute obne Kınder. 

60, Ein Haus zu einer Wirtbfchaft ein- 
gerichter, nabe an der Stadt an einer der 
ichöniten Yaaen . 

61. Bon Etund an oder auf Kirchweib 
eine frobmürbıge Wohnung , beitebend in 
3 beigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Kü- 
che, daneben auf der Wınde 1 Piunder: 
tammer und Pla ju_Brennnaterialien 
nebit 4 Kellerli; ım _Dberdorf zu verlei⸗ 
ben an eine bonette Famiſie obne Kınder. 

62. Bon Erund an ein fhhöneg beiteres 
Zimmer mit ländlicher Ausſcht für einen 
bonerten Herrn, mit oder obne Meubeln: 
ferner eine trodne Kummer A plain pied 
für Aufbewabren von Dausratb u. dal. 

63. Womn cin paar bonetten Serren 
Kot und Yosıd geben könnte, if im Bes 
richtbaug zu erfragen. 

64. Echöne mörlirte Zimmer mit fchö- 
ner Ausſicht nebſt 2 Gälen,, find von 
Etund an zu haben, mıt oder ohne Koft, 
beim Widder im Rennweg, 1 Treppe hoch, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


65. Aufkünftige Kirchweib münfdt eine 
Heine Housbaltung, mo möalid in der 
Gemeinde Hottinaen, ein Wohnaemach, 
beftebend in 4 Erube, Küde, Kammer, 
Tlatz zu Holz und etwas Plaß im Keller, 
zu mierben. 

66. Ein guter Keller mit 50 bis 400 
Eimer quten Faſſern belegt, wo möglic in 
der großen Stadt. 

67. Man wünfchte mit Kir hweih 1331 
einen Keller in Zins zu nehmen, welcher 
400 Eimer Faſſer hätte, und wo m n noch 
100 Eımer Fäller placiren könnte. 

65. Auf fommende Kirchweid oder not 
früher wünichte eine kleine bonette Haus 
baltung ein heiteres und ſonnenreiches Ge- 
mach in Empfang zu nebmen in biefiger 
Stadt, beitebend ın 2 Studen nebſt Kabı- 
net oder Alkoven, und 2 Kammern, eis 
nem Mägdentämmerli, Keller und Pak 
4 Holy und Turben; nachjufragen in 

o. 115. auf dem Münfterbor. 


Nachfragen nach Arbeit. 


69. Unterzeichneter macht hiermit dem 
E Publikum velannt, daß ale Briefe 
und Waaren auf Dser, und Nieder We⸗ 
ningen, Dachslern, Schoflitorf, Exdin« 
gen, Waafen und der wegend, bey Xob- 
bauer, Bater, im Yaten o.en an ber 
Krebs aaß können abgegeben werben, denn 
alle Sreutage um 2 Ube führt dabın ab 

ort Graf von Nieder Weningen. 

70. Da Endsunterzeihneter gefonnen 
ift, Freutag als den tt. Juli feine neu 
eingerichtete, außerbalb dem Bleicherweg 
gelegene Backereh anzufangen, fo empfichlt 
er fich böflich allen feınen wertben Freun 
ben uns —5 zu geneigtem Zuſpruch 
u Etadt und Land. 

. Rudolf Schenkel, 

71. Ein Knabe, 19 Jabr alt, von recht 
ſchaffenen Eltern, wünfcht an einen Platz 
u fommen zum Poſten, zu einer Herr 
halt. oder in einen Laden, der ziemlich 
im Schreiben und Rechnen geübt ıft und 
deifen Treue man verfichert wäre. 

72. Eine Perfon von beit ndenem Als 
ter, die die Hauegeſchäfte und die Gar» 
tenarbeit verftebt, kochen und fpinnen 
tan, fuchte je eher je lieber einen Platz. 

73. Unterzeichnete dunte einem geebr- 
ten Publitum für das mir bisher gütigft 
geichenkte Zutrauen, und empreble mich 
ferner in meinen befannten Tuͤll. und 
MouffelinWaaren , fo wie = im Was 
fhen von Hauben und Ehemifetten und 
im Röbrlen von Spigen. Gute, fchnelle 
und billige Bedienung laffe ich mic wie 
bisher fehr angelegen feun. Am gleichen 
Ort iſt ein 4 Zaufen baltendes, mit Eıfen 
gebundenes Weinfäschen und eine Wajler- 
taufe zu verkaufen. . 

Wittwe Zollinger in der Schipfe 
No. 196, 


74. Die Unterjeichnete macht ihren ver- 
ebrien Gönnerinnen die Anzeige, daß fie 
nun ihr Arbeitszimmer auf dee Waage, 
2tes Etage, bar. Bey diefem Anlaß em« 
pnebit fie ſich ferner auf's_börlichite, zur 
Verfertigung aller A:ten Frauengimmer- 
tleider ; durch aefchmafvole und - fotide 
Arbeit, wie auch billige Preife, wird jie 
fich beſtreden, des Zurraurns, daß fie bis 
ber genojfen, id) auch ferner werth zu 
madyen. Beſtellungen können übrigens 
auch inter Schmidt: an der Budergag 
abgegeden werden. Auch wünfchte fie eine 
oder zwey Töchter rechtichaffenee Eltern 
unter ten annehmbariten Bedingungen 
in die Lehre zu nehmen. Sich böflichik 
empfeblend Nannette Michel. 

73. Eine bonette Perfon von mittlerem 
Alter, die fich mit den beften Zeugniſſen 
ausmeifen kann, febe aut franzönich 
foricht und fchreibt , und ſchon geraume 
Ihre im verfhiedenen Bultnöfen der 
Schweiz theils als Köchin theil⸗ a.8 Kel · 
ferin gedient bat, und da fie dieſes Fach ſehr 
aut, nebit allen andern weidlichen Arbei- 
ten verftebt, münfchte fo bald als mög« 
lich einen bonetten Platz in einem Gajt- 
bof oder Priv ithaus zu nnden 

76. Ein Dunn von 10 Jahren wünſcht 
über das Eidgenöf. Schießen eine Un» 
ftelung ben eınem Paſtetendäck, Koch 
oder a 8 Aufwart. 

77. Es wuͤnſcht eine beitandene Perſon 
an einen Pla zu fommen; fie kann aut 
fpınnen, nıben, toten und lismen, und 
verfiebt die Gartenarbeit beiten, auch 
bat fie gute Zeugnufe aufzuweiſen ; fie 
tann >, Margaretha oder fog eich ein · 
treten. 








Harhfragen nach Arbeitern. 


78. Es wird eine rechtihaffene Dienft- 
masd gefucht, die von Stund un eintre- 
ten könnte, i 

79. Eın mit quten Zeuqniſſen verfehener 

Arbeiter, we cher mıt Wallerwerten umzu · 
geben verftebt,, könnte ſogleich Anftelung 
inden. 
80 Es wird eine rechtſchaffene Perſon 
in einen Dienſt verlangt, die nebit den 
Hausgefchaften, ſchreiben, techneu, nähen 
und firiden kann. . j 

31 Wo em braver Knabe von 15_bis 
17 Sabren de Kaprerfhmd Profefiion 
unter billiger Kondition gründlun und uns 
ter recht gurer aufi.nt m ‚er Stadt Zür 
eich lernen Fönnte, ut im Berichthaus zu 
erfragen. 

82. 88 wünfbte ein Schubmachermei · 
ſter am Zürichſee einen genireren Kuaden 
in die Xenre zu nehmen 

83. Endsunrerzeichnere mwünftte eine 
gut gejogene Tochter ın die Yeore zu ned» 
men, almo jie die Schneiderct ſowohl ald 
dus Weißnaden gründlich erlernen könnte. 

Sr. E. Dündliter in Küßnacht. 

84. Es wünichte eıne Schneiderin eine 
rechtfdafene Tochter in die Lehre zu neb+ 
men, wo fie unter billiger Condition ıbre 
Profeffion erlernen könnte. 


Dachfragen nach Derlornem. 


85. Letzten Montag, Morgen zmif.ben 
8— 9 Uber, it an der alten Wuhre, un« 
weit der Saljbaus Treppe eine mır Eil- 
ber eingefaßte Brille in cıncm roth ſafia · 
nenem Fuiteral verloren gesangen; dem 
redlichen Fiuder wird cin anfändizes 
Zrintgelb verſprochen R 

86. Dergangenen Dienitag ale den ten 
dieß verlor jemand, von der Stredigaſſe 
durch die Augumnerg ıfe bis yım Seiden» 
bo, einen golden.n ıunden Uhrenfchlüffel ; 
der redlihe Finder wird erſu ht, denſel⸗ 
zn gegen — Zrintzeld im 

erichthaufe abzugeben. * 

87. In der —8 des Müblebadyes 
oder Seefeldes in dee Nacht vom 20. — 
27. ps. ein mefiingeds Haledaud fammt 
Schlößhen. Der Zurüdbringer bat ein 
dem Werth angemejlenes Trinkgeld zu 
beziehen. a 

88. Wen den 8. dief ein Canarienves 








nel , männlicher Art, zuaeflogen iſt, der 
wird höflich erfucht, es für ein anfländi- 
ges Trinkgeld im Berichtbaus anyuyeigen. 

89. Ein Schläge bat vor ziemlich gerau- 
mer Zeıt (mie lange es fchon ber it fann 
nicht genau mebr angegeben werden) ei- 
nem andern Hrn Gchüben eine Brilfe 
mir eingefaßten farbigen Gläfern geliehen, 
bisher ader nod nicht zurüderbalten,wahr- 
fcheinlich da derfelbe auch nicht wein, von 
wem er ſolche erbalten habe; der Eigentbü- 
mer kann demnsch im Berichthaus erfragt 
werden, und die Zurüdgabe würde denjel- 
ben fehr erfreuen. j 

90. Sonntags den 29. Brachmonat ift 
ein braun.feidener Schirm beym Grofen- 
münfter auf der Emporkirche ftehen ge 
blieben ; wer folden aufgehoben, iſt er ⸗ 
fucht, ibn_aegen Erfenntlichleit in No. 
‚222. gr. Stadt abzugeben. 

91. Freytaa den 4. Juli ift auf_ber 
obern Brüde beym Kornhaus ein Sad 
mit 6 Viertel Rogaen, wahrſcheinlich aus 
Verſehen - mweggenommen worden. Der 
Inhaber oder wer font Auskunft geben 
Tann, ift erfucht,, gegen ein gutes Zrinl- 
geld dem Ziegler Suter in Wiedikon An- 
jeije Davon zu machen 








Ameigen von Gefundenem. 


92. Schon einige Wochen ſind 2 neue 
Choral Werke von Migeli und 1 paar 
Kircenbücher, auch eın Zöchterbut auf- 
bewahrt, welche in der Predigerkirche 
liegen aeblitben find. Die Eigenthümer 
können dieſelden aegen das Einfhreidgeld 
abholen in No. 392. auf dem Prediger. 
kicchbof. Am naͤmlichen Ott wird ange 
zeigt, wo ein zwenhtälges Bett ſammt An» 
zug und mehrere hauscathliche Sahen zu 
verkaufen find. 

95. Ein 2 Trge lang im Freien geles 
gener Küferſchur it aufdewabrt worden ; 
wem derjeibe manzelt, konn ihn gegen 
Beſchreibung und Einrücdungsgebühren 
wieder erhalten, 

94. Es it vor circa Tigen an ber 
obern Echiffländi in Zürich ein 3 Eimer 
baltendes Fißi mit 6 eifernen Reifen 
verwechlelt worden, und iſt anftatt deifelben 
eins mit_5 eifernen Reifen mit Schraus 
ben am Thürli und cırca 24/2 Eimer hal- 
tend ben Unterzeichnetem gegen Austau- 
ſchung des feinigen in Empfang zu neh» 
men. Schifimann Bolleter in Meilen. 

95. Wem legten Freytag ein_ junger 
Hund zugelaufen ift, der nach DVerifila- 
tion und Bezahlung des Einſchreib geldes 
feinem (Eigentbümer wieder übergeben 
werden mwicd , ift im Berichthaus zu ver- 
nehmen. 

, „I. Es iſt jemandem ein Treibhund obne 
Halsband zugelaufen, von Farbe weiß und 
ſchwarz; wer ihn genau deſchreibt, kann 
Pe gezen Einfchrerd» und Futtergeld ab 

olen 

97. Montag den 7. Juli fief einer 
Dienftmagd ein ſchwarzes Hüntchen weıb 
licher Art nady; wer es beſchreibt, kann 

- ed gegen Furter- und Eincrüdungsgebüh- 
ren in Empfang nebmen. 











Amtliche Anzeigen. 

93. Diejenigen Zürcheriſchen Geiftlichen, 
welche auf die durch, Sinſchied erledigte 
Pfarrftele in Kılbberg afpirieren, 
werden anmit aufgeiordert,, innerhalb vıer- 
zebn Tagen dem Hneren Untiftes Ges- 
ner ihre fchriftliche Anmeldung zu Han- 
den des Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 5. Juli 1831. 

j Im Namen des Kirchenratbes. 
Das Altuariat. 

99. Diejenigen Thierärzte, melde fich 
um die erledigte Stelle eines Adiunkten 
des Beurtathierarztes in den Bezirken 
Züri, Meilen und Hinmeil be 
werben wollen, haben ſich biefür bey 
dem Präfidium des GBelundheitsrathes 
vor Adfluß von drey Wochen a dato 
fchriftlidy zu melden. 

Zuͤrich den 2. Juli 4834. 

‚ Aus Auftrag tes Gefundheitsrathes: 

Die Ganzfeg, 
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100. In Folge Befchluffed de3 Hoch'öbl. 

Dom yinen, Devartementd_mird Montags 
den 14. dieß, Vormittaas 10 Uhr eine Öffent- 
lihe Berfteigerung über circa 142 Eimer 
Wein von den Jahren 1323. 29. 30. 31. 
und '33. in der Zrottitube im Kornamt 
abgebalten. werden, woju allfällige Kauf: 
liebhaber freundlich einaeladen werden 
Die Bantbedingniffe felbr können in der 
Zwiſchenzeit auf dem Bureau der Domai- 
nen-Berwaltung auf dem Rathbaufe ein- 
gefeben werden. 

Zürich den 9. Juli 4831. 

Für die Domamen Verwaltung 
I. Zobler, Actuar. 

101. Künftigen Freutag, Mor ens um 8 
Uber, als den titen dieß, werden vor der 
ebmıbligen MNiederdorfporte ben der bo- 
ben Farbe eine Partie Steine verfteigert, 
u Kaufliebbaber einge aden werden. 

ürich den 7 Juli 185%. ö 
Namens der Shngen-Commifiion 
der Gecretär und D eraufieber 

. 3b, Fren, Ingenieur. 

102. Da in Folge beutiger Anzeige des 
verebrlichen Borftandes des hiefigen wohl- 
löbl. Beyiekgerichtes alle Proceife aus dem 
Eoncurfe des Schreiner Johannes Lee 
mann in Wıipfingen erlediat find, und 
nunmehr von Wohldemfelben eine Frift 
von 4% Zıgen a .«lıto zur Abgabe von 
Zugs- oder Ueberfchlags Erflärungen an 
beraumt morden, fo wird dieſes unmit 
zur Nahachtung der betreffenden Eredi» 
torfchaft zu Öffentlicher Kenntniß aedracht 
und jwar unter beftimmter Androbunı, 
daß Stillſchweigen für Abitmd vom Zug 
gehalten würde, 

efchehen Zürich den A. Sufi 1831. 
Die Notariatd-Banylen IV Wachten: 
Landfdy-eiver Fries, 

im Th rlader No, 417. . 

103. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Sobannes Pfiſter zu Siaichmweil, der Be: 
meinde Rüti, bat das Bezirksgericht Hin 
weil Aufalldvechandlung erkannt und zur 
Verrechifertigung auf Donnerflag den 
31. Jul h. a., Morgens 9 Uhr, Zug 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen 
die peremtorifche Auforderung über ibre 
diepfalljigen Anfprahen und Verbindlich⸗ 
feiten, unter Benlegung der darauf bezüg- 
lichen VBeweisurkunden, in Driginal oder 
bezlaubigter Wbichrift, der ünterzeich- 
neten Eunslen enaue Eingase auf Stem 
velpapier bis ſpaͤteſtens den 26 Juli h. a. 
uzuftelen, am _Verrechtfertigungstage 
het ft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre ng ar 3.4 machen 
unterlaffen , angemeffene Nachteile zu ge- 
mwictigen bätten, fäumige Anfprecher da: 
gan mit ihren verfpäteten Eingaben auf 

erlangen der Übrigen Gläubiger ausge: 
fchloffen, und die am Verredhtfertigungs: 
tage Ausbleibenden ihrer allpälligen Ein- 
wendungen gegen dieibnen in der Auffalls- 
befchrei u. ausm Stelle ver uſtig 

würden efcheben den 7. Juli 1331. 

Im Namen des Deziefsgerichtes Hinweil 
die Notariats· Canzley Grüningen. 
Keller, Yndfchreiber. 

104. Gegen den reihtlicy ausgetriebenen 
Heinrich_Bertichhinger in: der Kualberweid 
bei der Betzikon der Gemeinde Hinweil, 
bat das Bezirksgericht Hinweil Auffalls 
verhan.lung ertannt, und zur Berrecht: 
fertigung auf Donnerftig den It. Juli 
h a, Morgens 9 Ubr, Tag angefegt. 

Es ergebt daher an alle Hläudiger und 
Schuldner bes ın Coneurs Gerurbenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre 
dieffalligen Aniprachen oder Verbindlich. 
feiten, unter Beylegung der dırauf be. 
züglihen Beweisurkunten in Driginat 
oder beglaubigter Abichrift, der unter. 
zeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
ÖStempelpapier bis jpäteiteng den 2öten 

Zuli d 3. —55 am Verrechtfer 
igunastage ki aber, zu Wahrung ib- 
ver Rechte perjönlich oder dur Beaol” 
mächtigte u erfcheinen; alles unter 


drobung, daß Schuldner, , bie ibre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen, angemef- 
fene Nachtheile zu gemärtigen bitte, 
ſau nige Anfprecher dageaen mitihren ber» 
fodteten Eingaben auf Verlangen der Übri« 
aen & äubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtferfiqungstage Ausbleibenden ib« 
rer allfäl igen Einwendungen gegen bie ih · 
nen in der Auffallsbeichreibung angemier 
fene Stelle verluftig würden. 

Befcheben den 30. Juni 1831. 

Im Naren des Berirksrerichted Hinweil 

die Notariats-Ganjlen Grüningen. 
Bandfchreiber Keller. 
165. Geldstags-Publifation. 


Ueber Vermögen und Schulden des ver 
ftorbenen Hrn. StevbanusGöchmarz 
von Alehtätten, Cantons Zürich, aemefe- 
nen DBorftebee der Wollenfoinneren zu 
Staadrug im Graben, Kirchböre Heryo- 
aenbuchiee , it nah eingeqingenem amt» 
iichen Güterverzeichnig und auf erfolgte 
Erbausfcylagung bin, der Geldstag rich 
terlich erkennt un) gu Einzabe der An · 
und Gegen mipradhen , wie ter allfällisen 
Biürgibaften , in dee Amtsaerichtichreis 
beren Wungen Zermin beftimmt worden, 
bis und mit dem 41. Weinnonat näcit« 
fünitig, welches unter der Anzeige des 
kannt aemacht wird: daß die im amtlie 
chen Gürerverzeichniß bereits ein 1elang« 
ten Anfvrecher, lediglich ihre Anſprachen 
zu beicheinigen baben. 

Geben den 1. Juli 1931. 

Der Gerihtt- Präfdent 
„Straßen, 
Per Amtsgerihtjüpreideren Wangen 
der Gerichtfchreiner 
Anderegg, Not. 


106. Gant-Publication. 

Ade, welhe an Frau Regina GStritt- 
matter, Ebefrau des Falliten Kaver Hau« 
fee, Bierbrauer, im Leuggern recht 
mäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder derfelden zu than fchuldig find, wer- 
den aufgefordert, ibre Anforachen mohlbe- 
fcheiniget und mit den. Origin ılfchuldtie 
tein verfeben, ihre Schuldigkeiten ader in 
wahren Treuen beides bis ımd mit dem 21. 
künftigen Heumonats bei Verlurit ihrer 
Rechte der bieigen Gerichtstanzlen einzu: 
geben. Als Gantverrechrfertigungstag ift 
fodanıı Donnitag der 21. Heumonat an» 
gelegt, an welchem fänmtlihe Glaubi 
aer derfelben früb 8 Uhr vor biefigem 
Degieksgericht entweder veriön'ich oder 
durch Bevolmichtigte zu Wahrung ihrer 
Rechte zu erfcheinen baden. 

Zurzad) den 26. Juni 1834, 

Der Gerichts · Präſident 


MWelty. 
Der Berichtdichreiber 
Häfeli. 


107. GBınt- Publikation. 

Ale, welhe an Heinrich Depveler , 
Wirth, von Degerfelden , vedytmäßige An« 
forderungen zu mıchen haben, oder dem · 
eiden zuthun ſchuldig find, werden hier- 
mit aufgefordert, ibre Anfprachen wohl · 
befcheiniget und mit den Originaltiteln 
verieben,, ibre Schuldigkeiten aber in 
wabren Treuen, beides bis und mit dem 
21. künftigen Heumonats dei Berlurit ib» 
ter Rechte der bieigen Gerichtsfanzlei ein» 
ureben. Als Gantverrechtfertigungstag 
ut fodann Donnitig der 24. Nrumonat 
angeieht, an mwelhem fämmtlihe Gläu- 
biger deifelben früb 3 Uber vor „giengem 
Bezirksgericht entweder berfönlinn er 
duch ——— 17 — 

Rech’e zu erſcheinen 8—. 
=. den 2%, Dörr sre.yeifdene 
eltd: 
oſchreiber 
De ee. u 
aljugeringe aa 
108. Da NE ——— — — 
Knaben fe Pefapreiben taten, ſo ſe d 
zitien habt 
fih der 


Stadtrath »a 
fehl, 
in den vall # 


— — — 





Druen, TS 


x 
m. 


a 


ſes Sahr feine folche Ererzitien Etatt fin- 
den werben. 
Den 7. Zufi 4834, 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 


109, Publication. 


Da in —*— Zeit, unvorbergefehene 
Falle vorbehalten, ein nicht unbebeuten- 
des Quantum tannenes und eimas weni» 
ges Buchen-Blütichenbolj anfangen fell ‚io 
wird andurch die Lobl. biefige Bürger- 
ſchaft bievon in Kenntniß gefeht, und 
jede bürgerliche Haushattung, tie ein fol- 
ches Kiafter Brütfchenbolz zu 9 fl. für dus 
buchene und 6 fl. 20 ß. für das tannene 
au bezieben wünſcht, eingeladen, ſich da 
für Donnerſtag den 40ten, Vormittags 
von 8 bis 44 Ubr und Nachmittags von 
2 —4 Uber, und Eamfiagden i?ten, Mad 
mittags von 2 — 4 Ubr, auf dem Etadt- 
hauſe einfchreiben zu lallen. k 

Se nah dem Belang der Einfchreibun. 

en, wird ſich dann zeigen, ob eine Ver— 
Doofung nötbia iſt, und darüber fo mobl 
als über die Bezablung dad Erforderliche 
befannt gemacht werden. 

Yctum den 5 Zuli 4831. ? 

Im Namen des Siadtraths von Zürich 
tie Etadttanglen. 

Nüfcheler, Stadtfchreiber. 


110. Ueber das bereitd früber in den df- 
entlichen Blättern näher bezeichnete Wie- 
m und Gartenland , die Reben und den 
Schopf im Srünau , das Holz ‚ Matt» u. 
Aderland auf der Teolligbofer - Allmend 
und die Acder am Eihljeld, dem E’piidi- 
amt augehörend, ift eine — Gant auf 
Zonnerftag den 10. dieh, Abends um 6 br 
im Wirtbebaus zum Sternen, Gemeind 
Enge, anaeordnet, welches andurd zur 
‚ Kenntnif der Kaufliebhaber gebracht wird. 

Aetum den 5 Juli 4831. 

Bor dem Finanz Departement 
der Epitalpflege 
Safı. 
— 


Dermilchte Anzeigen. 


111. Für die Brandbefchäßigten in Ge⸗ 
roldichwril find folgende Gaben einge 
aangen: Aus dem Saͤdli beim Predigern, 
Kleidern beigelegt 5 Gaben vom 4. Suli, 
sl 36, 2.5, fe, 20 und 
205. Bon E. E. Zr. 4 Kaften und Klei- 
der nebft 4 fl. 40 6. Von einem Unge- 
nannten A fl 336. Don R. S. ein Pa- 
fet Kleider mit 4 fl. 106. Von T. 4 fl. 

. Ben D F 1 Pad Kleider u. 25 $. 
®BenH W BA 5fl. Den einer unge 
nannt fein wolenden Geberinn 4 fl. 32 $, 
Von E. F. ein Pod Bettzeug nebit 40 $. 
Botenlobn. Von Z. Z. 4 Pad Kleider u. 
6h. Botenlokn. „Für tie ärmere Klaffe” 
4 Pad Kleider u. 258. Von E. R. Lınge 
u. Kleidunasftüde_ Von Horaen 2 Ga. 
ben beftebend in 5 fl. u. 3 fl. Von Frau 
Y. in Fluntern 2 fl. 20 8. nebft einem Dad 
mit Dettern u. Kleidern. Von Wolisbo, 
fen 4 Pad Kleider. 8 verfchietene größere 
y. Meinere Bündel mit Bettern u, Klei- 
dern ohne nähere Bezeichnung. 

Sue ift, edle Wobirbäter! die Freude 
de: Beichätigten über Euerereichen Gaben! 
Gerübrt turch Euere Liebe laffen fie Euch 
d n wärmften Dank entbieten. 

Au faͤllige weitere Zufendungen werten 
om fchiclichften im Blasmagazin unterm 

tneden abargeben. 

Weiningen den 6. Juli 4831. 

3. Zac. Zobler, Pfarrer. 


112, Die feit einer fangen Reibe von 
Sabren unter der Firma Guner und 
:omp. in Febraltorf betandene Gorietät 
bat fich in feeundichaftlicher Uebereinkunft 
Aufgelögr. Die Liquidation wird von ber 
Neuen Firma „Weiß und Keller 
Hocar, welche die Giefchäfte fortfegen 

Erabirffeinent ausdehnen und ver · 
Sied, Die Freunde der früheren 
find erfucht, ihre Zutrauen auf 
ju übertragen, fie wird es ſich 











gagekenen feun laſſen, datfelbe zu recht- 


laſſen und mid, in bier etablirt babe, fo 
zeige ich hiermit dem_refp. Tubliftum an, 


bier fortiegen werde, 


258 


Dienſtag den 45. Juli 1831 wird 
Bortheile der Sängerin Nannetre Hadıfen 
auf allgemeines Verlungen x 
aufgeführt: 
Nataplan, der Eleine Tambour. 
Pre in 1 Aufzug von — — 


antin, aus dem Fronzoͤſtichen von U. Schrader. 
ufif ven 3. Pitwig, 















ertigen. 
Fehra ltorf den 30. Zuni 1834. 
Weis und Keller. 


113, Unzeige 
Da ich meine Wohnung in Surſee ver» 


A — Vother geht: 
dap ich mein feit 20 Jahren geführtes Be: 8 
ſchafts· vureau⸗ und Unſer Frig, 
antere Gefchäfte in Rechtsſachen auch in edır: 


‚Dos Wirderfinden am Grabe. 
Landliches Gemälde in I Aufzug von Kokcbue. 

Die vorzüglich aünftiae Theilnabme 
weiche der kleine Rataplan ben der e re 
fen Auffäbrung bewirkte, — verenlaßte 
mich zur Wiederholung beifelben. Um 
nun einem verebrunaswürdigen 
Dublitum einen volllommnen vergnüg- 
ten Abend zu bereiten, wählte ich noch 
—* eine der ausgejeichnetiten Be— 
arbeitungen des alldeliebten Hrn v. Kotze 
bues, — in welcher meine Schwiegermut« 
ter wie auch meine Schwägerin Mad. 
Miller: Hanfen mitwirken werden, 

Im Vertrauen auf Ihre und ſchon 
fo oft bewiefene Huld febe ich auch dieß · 
mal dem gültigen Befuche eines Hoc» 
verehrten Publitums entgegen, und 
verharre Hochachtungs voll 

Dero ergebenfte 
Nannette Hanſen, Sangerin. 

Billets (und Text 2 1 5. ) zu dieſer Bor- 
frellung And in meiner Wobnun ı ben Hrn. 
Zuderbäder Freytag No. 29. dem Zeu 
baus gegenüber, 2 Zreppen hoch, wie 
auch Übents an der Caſſa zu haben, 


120. Stabttbeater in Baden. 
Freitag den 11. Juli, 
sum Erftienmale: 

Die Königin von 16 Jahren, biftorifches 
Schauſpiel in 2 Aufjägen, von Theo 
dor Hell. Dann folgt: Der Schiffs. 
kanitanın Baudenide in 4 Aufzug, vor 

un 
aa Somſtag den 12. Juli, 
zum Erftenmale : . 

Das Abentbeuer in der polnischen Suden- 
fchente, Bauteville von Angeli. 
Vorber: Die Erbfhaft, Trama in i 
Aufz. dv. Kogebue. 

Sonntag den 13. Iult: 

Gemma von Artb , vaterländifches Eau» 
foiel in 5 Aufj., v. Pir, Bornbaufer. 
NB. Nicht Lie im Züricher Militaie- 

ſchopf in 3 Abtbeilungen verftüms 
melt gegebene Gemma: fondern 
jene, melde im Riesbach bei drei» 
maliger Wiederholung , iedesmal 
bei überfültem &aale und ſiets mit 
Deifal gegeben wurde, 

„Montag den di. Juli: 

Der weibliche Zromveter, Luſtſpiel in 5 
Aufzügen, von Wolf. 

‚Serdinand Denn, 
Direstor des Stadttheaterd 


Preife der Lebensmittel. 


asia 
a 

Sawar. er Srotfhag 
Das Prund Weismebl 
Das Sin Scwarjmebl 
Der Mütt Roggen 

-»  „ Bobnen 

® . Erdien 
Das vicrie Safer 22 6. did 

a8 Bi R _ 
4 Pfund des beften Rindfleifches — 


Luzern den 5. Juli 183%, 
Für bas Geſchafts · Bureau 
WU. Ehürmann, 
Gaftgeber zum Rebſtoͤd. 


114, Bekanntmachung 


einer Waaren-Potterie ausfchließend von 
Gold und Eifder, mit Bewilligung der 
hoben Regierung, und unter Garantie 
des Lobl. Stadtraths Zürich; — beftebend 
in 8100 Billets, wovon 1599 Gewinner 
find, nebft 2 Prämien. Unter den Ge: 
winniten befinden fh: Theeiervice, gold 
ne Hals · und Ubrenketten, goldene Schlüſ ⸗ 
ſel und Petſchaft, Stednadeln, Bruce 
jet, Ubrenbafen, Obren, und finger 
ringe ; filbecne große und Heine Becher, 
Zuderlörbe, Zuckerſchalen, Gremen- , 
Zuder, Servier-, Zifch- und Theelöffel,, 
Zortenjhaufein, Meerichaum:, Porzel 
lan, und Maferpfeifentöpfe mit Silber 
beſchlagen Schhnupf- und Rauchtabaddo: 
fen , lb. Leuchter, Thee- und Zımmet- 
bücfen , Cigarrenrohre , Dlenfift- und 
Nadel Etuis, Buttermeffer, Stricktöhren, 
nebſt vielen gndern Artikein. Das Rähere 
zeigen die Pläne, welche bey Freu Heir- 
liberger unter der Saffran nebft Billets 
a 4 Schweigerſranken zu baben find. 
115. Man fucht in bier einen Mitbalter 
zu einer Amelung- Fabrik ‚woman woͤchent · 
lich 45 — 20 Eie verfertigen kann. Zu 
gleich Fönnte derfelbe Ditbalter an einem 
Braunfteinbandel werden. 


116. Hierdurch zeige meinen verebrten 
Gönnern an, daß ich während dem Eid- 
aenöff. Frevfciegen täglih Morgens 10 
Ubr mit meinem großen Wagen bier an- 
kommen und Abends 5 Lbr mwieder ab» 
fahren werde. Karten find im Gaftbof 
sum Rößli zu baben. 

Birchmeier von Baten. 
11T. Unterzeichneter bat bie Ehre, den 
Sera Dfficierd, welche nädfteng. dem 

ienft in Thun benzumobnen verpflichtet 
find, Die Anzeige zu machen, daß im Fall ei- 
ner von ten Hın Dfficiers von der _Ar- 
tilferie oder Infanterie, ein gutes Reit- 
pferd bedarf, das regelmäßig jugeritten , 
von polnifcyer Race, 5 Sabr alt und ben 
dem Feuer ald gut erprobt ift, Unter: 
zeichneter fich ein Vergnügen daraus ma 
hen wird, einem borfichtigen, geübten 
und entfchloßnen Reiter zu Heiner beften 
Zufriedenheit entfprechen zu fönnen , auch 
Rebt ibm das Pferd zu Dienften_gesen 
ein anftändiges Zaageld, verbältniimäßie 
der Zeit, in welcher er es braucht, um 
fich —I und daran zu gewöhnen. 
Sich hoflichſt empfehlend 
Caſpar Schweiger, Müller, 
oberer Steg, erfte üble. 

118. Die mwertbeiten Herren Liebhaber 
tes Scheibenſchießens find zur Sonnen- 
zeit böflich eingeladen, allwo ich alle Zage 
von 3 Ube did Abends mit Gtugern ber 
reit fenn werde. 

Samuel Bebtold, Bücfenmacher, 

an der Weitengaß. 
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119. Theater in Enge. . Kup u. Paacneife = 
Freitag den 11. Zul: 7 Deren albfleiſches — 

: “gutes bi = 

Die Gocchteten, geringeres dito — 

Der : uf Plankenfele, . Ki x = 
PLN 8 —XE —E » gediegene beffere = 
Sonntag den 13. Juli: . 00 = 

ie Etumme von Portici. 2 Schweinplei _ 

® Oper in 5 Uften von Fort e u Geid- und Kafeich —* 


Niro. 536 Montag,‘ 


Zürcherisches 


Bey 93. 3: Ulrich, 








Wochenblatt. , 


den 44. Yulii1834. 


im Berichthaus, neben der Pot. 





Zum Verkauf wird angetragen. 

4. Nächten Dienkag iR im Bericht» 
haufe =» 4 8. zu bab ö 

Winte über die treue Sorge für's Bü- 
—— Religioſe Anſprache am Tage 
Eröffnung der 9. Tagſahung, den 7. 
Sau vg 7, *— Rat N er 
7. Bey Dre omp. 
in Züri ig re * —— 3 


der Bentgteien, oh ihgenöfffhen Ehr- 
site ehen bei Zürich. 

... „Sm Iabr 4834. 
3. Bey erg find wieder eine 
fdbdne neue Auswahl feine tüchene Zar 
- fen fomobl als Teppich. uud Sammet- 
afhen, un® geprefte Tederne von allen 
Gröden “in möglichht billigen Preifen zu 
baben , moyu fd, mebft ibren librigen be» 
Lannten Artifeln., Futeral. und Tartonage · 

arbeiten dofñicha empfeblen 
E —88 dauer, Vater u Sohn far. 

m Laden oben an der Krebsgaß. 

4. Unterpei er empfiebit ſich in fei- 
nem anlangſt neu errichteten Raten, mit 
friſggen Aſſortiment dunteibößiger 
x er Indiennen, aroßer und Meiner 
neufter Dessins, & wie au in breit und 
Be: geftreiften Jeugengu Unzügen, item 
r; unb — Thibets, erinös, 
eg wollene , I:inene und bauniwol: 
I" ommerfoffe zu Beinlleidern, wol: 


fene umd Pique-Biler, fhwarz und gefarb- - 


te feidene Gilet neufter Dessins,: eine 
Feifhe Ausw — aut feidener Foulards 
— Derren und aumwolene 
Cassinets für ortinuice Klee 
ve befen s für Kinder, weiße und ge- 
einwand, gefärbte feine und gro. 
"bere 235 Baummollen Steifutter , 
bie Mou feline zu utter in Frauen 
—— —— einwand, alles in 
billigen Preiten , wozu er fi dem 
veredrtefen ublitum au Sad und Land 
dboflichit empñehlt. 
Ehrifiopb Bougolz, Schneider 
ae in der vordern Schivfe. : 
"5, Bei Äintezjeichnetee And über_bas 
eidsgenöflifche Scheken zu haben: ehr 
fhön ogteregn den für dieſes Feſt 
eingerichteten hügenplaß vorftellende 
Taſchentücher. Er, macht fie ihren 
Bönnern zu Etadt und Land die Anzeige, 
dag fie nun wieder ihren frübern Laden 
unter der Zimmerleuten bejogen,, und in 
nachſtehenden Artikeln immer eine ſchöne 
Auswahl bat, ald: Züh und Blonden, 
Greppe-Slhawls, Greppe gros de Lond- 
res-5hawis, Ernanie-Shawls, Beine Ja- 
lis-Shawls, "Heine Atlas-Shawls , wollene 
Piamt und feitene Gilets- Beuge, Shawls 
% Fantalsie, Herren-Saldbinden von al« 
len re a Figaros, Eafet un Le- 
rn, E oulards von 8 safl. 
s Stüd *. 1 gütigem Se 
Vehens empfeblen 
Kram Ei I * ge 
unterzeichnete empfehle mi 
ublitum zu Stadt und Land —* 


J — 2 — und 

2 einichläfge Beit · 

laden uns. m gr adragen bei mir zu 
verkaufen. Sch werde es mir angelegen 
fenn laffen, mit guter Maare vrompt 
und * berienen. 


Berne von Betten, ferner mit Bett. [22 6. 
* „daumwoll. ganz weiß und mit, 
edern 


au Weber, Bettmacherin 


* seohen Beunngap Ne. 427. 


bfeite das 
er Yan a 218 B 
onet „ pr > * 


"Bey Ueb ernahme der sn Parthie wür 
de ein amiemeifener att ftatt finden. 
Man Bas fih in No. 105. gr. Stadt 
u Pr 
— 8. Feine harte Oelſaift, Marſeillaner, 
wie auch fo eben in beiten Qu ıliräten er- 
haltene bittere und ſüße Ehocolade in bil · 
figen Preifen ; auch empfiehlt fich höflich 
mit allen &pejerenwaaren 
Iodb. Eonr. Kägi unterm Spiegel. 
% Gute reale Weine, alter Markgräf- 
fer a 20 5l., Weinländer 1327c a 49 f., 
Geewein 18277 a if. desgleichen 1832r 
a u fl. 4/2 n. pr. Eimer. 
eine, de 1819, 22, 
u. 32, a 11 — 2ifl. pr. Eimer. 
ni, Aus einem Privathaus circa 10 Ei- 
mer 1333e Wein um billigen Preis, fum- 
metbaft oder beym Eimer 
12 Untergeichnete verfauft recht qutes 
Bernert 5 iſchjrug in billigen 
Preifen dler, —38 Neuſtadt, 
erſte * — teinbamm 
13. uſterduch für Eütberarbeiter 
mit 115 Stüd verfchiedener Abzeichnungen, 
.n Fer billigen Preis, 
4. Zwey gute arametertue nieht, ein 
2 re mit Io. 5., ein 3 Nadel, 
Bu — 23. Bey Danleigeont 
auf der 
15, Yin ein- und gmwenfchlätige Bet- 
—— Madratzen, Teak gut und fehr 


Es find aus einem Privathaus wen 
ie ſchöne Better, 4 gmenfchläfiges und 


PR ae 2 u verkaufen, wegen Man · 


RAF reis. 


tußer u verkaufen, 
die ſich (ee ſehr ſchoöne Arbeit und fel- 
tene Güte au nen, 


18. 3meg alte Thüren mit Be 
ſchlãg und 4, fo gut wie eu, in 
billigen s am gleichen Dt noch 
En alte fo aut wie neue Kengelwans. 


9, Wegen Bauveränderung 2 KRahel- 
Öfen, 1 fehönes nufb. Buffert, Voppelte 


Seader 
20. Neue ganz leichte und fehr folide, 
fhöne, einfpännige Ehaifen, und eine fo 
aut als neue ſehbr leichte menfpännige 
mit Vorverdeck, Zalouſie und Fußfad, bey 
D. Mettler. Sattler, 
on der Marktgaß. 

21. Das aanye Jahr find allezeit fertige 
Kindermägelt mit und obne fFedern und 
Riemen zu baben, ben — Wetbli 
in NHottingen beum Kre 

22, Ein Tamune N. 4215. in der 
Kur um &t. ha 

&hnellsund er ( Bündbölgchen } 
€ — grev ifche, welche durch biofe Nei- 
bung gegen einen Slein oder Holz fi 
entzünden.  Merfchietene orten von 
Bade-Thbermometernin Etuis. Im 
ege No. 214. gr. Stadt. 

Im Hirſchen im Miederdorf it zu 
din; ächter Malaaa- Wein , die 6, 
34 fl. Rother Collioure, die Bout, 


25. Bey Frau Hürlimanmauf dem 
Rüden ift recht guter — ein, 
die Maaß à 24 ſr zu haben, 

26, An der Weitengas No. 70. find von 
verfchiedenen Sorten Seſſel zju baben, 
auch nußb. Eommoden und Nachtftüble , 
und werden alte Seſſel erg m Flechten > 

——T — Es er ei — einem 
Yusı fum Ede, 5* 
Al Be — acht 
——— F 


An 


Erni, 


ann jur ties | 


8. Bey Drel 
in ce ift a2 Eh su baben 
Präfidialvortrag 
Str. Erz. des Hrn. ntsgdraermeirs 
Eonrad Melchior Hırzei, bei Eröffe 
nung der ordentlichen eidgenöffie 
ſchen ag in Zürich , 
Montags den 7. Heumonat 1834. 
29. Ben Dreii, Füßli und Comp. 
ey. Elſaſſer in Zürich iſt zu haben : 
Das fhmweizerifhe Volkefer, 
zur Feier des ebsendffien Sreifdyießeng 


rich, 

Gedichtet von ER 3. Bir: für 4 Min- 
nerfimmen in Mut gelegt, und. allen 
Freunden des Oefanaet gewidmet von 
€. Friedr. Duumann. 

Preis jeder Stimme in quer 8. 26. 
30. In der Geßnerſchen Tudhatuna 
um Schwänli, und ber E. Rudolf Wült , 
uchbinder , in Baffen in Zürich, find 
folgende empfeblenswerthe Schriften zu 


—X wiſchen Rn Landleuten über 
die zürderifhe Staatsverfaffung, von 
einem VBoitefreund, a 10 8. ermer: 

Entwurf einer vepublitanifchen Staats . 
berfatung fa für den Kanton Zürich, 
a 

Anleitung —— Dereitung, Wart 
Vflege und Kenntnis der natürli +“ 
—— em Bürger und Landmann, 


Ein Wort über die Gemwiffenbaftiakeit eis 
nes auten Bürgers und Ehriften, ge— 
en Aenirung und Baterland, befon- 
ers in Beyiebung auf Die Gtastsabgr- 
Bei, veranlaßt durch die Herausgabe 
iſter read Bezirke 

des Kantons Zürich 23 $. 

3. ——— macht hiemit 
befannt , daß er ſchone litbographirte Fon- 
— mit der Dachellung des großen eid⸗ 
gen Schiefplages ben Wiedikonnesn At- 

bt fämmtticher Gebäude und der se 
Zürich und Zugab: a äußerft erg m 
Preis feil_bat. Zuglei acht er d ie An 
yiae, daß er dieſer Tage eine rifche 
uswabl in feidenen ſowohl als baum: 
wollenen Foulards erhalten babe, wofür 
fich wie für feine übrigen befannten Urtie 
kel zugeneigtem Infpruch beftens empfiehlt 
Zatob Bünzli, 
oben ber Sao elgaf. 

32, Darftelung des Eidgenöſſiſchen 
Schügenplages mit allen darauf befindli- 
chen Gebäuten in großem Format; auf 
ganz folid farbigen Zühern, und im Rand 
die Gantonswappen, find Dutend- und 
Halbdugendweis zu haben im Haufe des 
Hrn. Freytag, Zuckerbäck, in No. W. 
begm Zeughaus , 3 Treppen hoch. 

33, sur: vealev 4932: Seewein, der 
Eimer A 

4 Outer 1832 Wein, ber Eimer 130 

5. Wein vom Jahre 1833 fl. ber 
Sir, bey Kudoifbarier im rothen 


36. Im grauen Wind & Dorf: fo eben 


fifh, ei —F af E 


nn 
Eifel. Eamimme! J —A HE, te aute 


un 
Kine, mit Wi up "ohne — au der« 


hiedenen sehen: ale vcorat 
— 

—* Zn; tens :, Sür 

d E —A Es werden © Zucht 

den | un 68 Fi: ie circa 200 Pr Bang ac 


. abgegeben. 


—— 


üsli u, Compi.., 





38. Circa 8 Etr. Taminirted Bien, mel: 
dies fehr weich ift, und sofglich zu Schüs 
jenblen ſich gut gebrauchen läßt, dus ib. 
a 2 Bhn. 

Ghritonh Zimmermann, 
Spengler, im Niederdprf No. 599 

39. Geidenes Foulard 
zu Sacküchern, Gravatten, Armbinden, 
Schärpen und Fähnen für eidgenöſſiſche 

Edüsen, 
mit einer Zeichnung von Martin Di- 
Heli in Holzichnitt, zu baben ben S. Al 
ter, Echn, an der Thorgaf No. 43. in 
Zürich und auf dem Schützenphetz a5 
Schweizerfranken. 

40, Sn dem Meubles Magayin zur 
tiefen Echmitte ſteyen durch jriſch erhal 
tıne Sendung Secretaires Cormoden, 
ZTiſche, Arbeitde, Soiel. und Nachttiſchli, 
Rubdeiten, nufb. und tann. Berzititien, 
Lehnſeſſel ıc. zum Verlauf bereit, man 
bitter um zahlreichen Zufpruch unter Ber- 
ſicherung billiger und guter Bedienung. 
» Al. Champagner in beſter Qualität A 
4 f.36H_pr. Bout In No. 155. hin 
ter dem Et. Peter. 

— geſöde Erbſen, pr. Mütt 

6 

43. Im Laden zur tiefen Schmitte im 
Miederdorf find garantırte Capsuls TB, 
—— von 500 Stück zu 25 8. zu 

eben. 

44. Der Unterzeichnete beſitzt eine Par- 
tbie geitrichter Pierdgarne im fchönfter 
Auswabl, weiche er in ſehr billigen Prei 
fen zum Verkauf anbieter und fih zu 
gteich beitens empfiehit, alte zum Repa- 
viren anunchmen. 

Paul Meili, Seilermeifter , 
unter der Zimmerleuten. 

45. Bier nufb. Zimmer» Zbüren mit 
Verkleidung und mefingenem Beſchläg, 
in bidigem Preis. 

416 Dey Rortorf auf der Maur find 
aute Weine von 6 1/2 bis 46 fl. pr. Eı 
mer zu baden. 

47. Berſchiedene Eorten Lehen: und 
Zehenden Weine von den Jahren 4822 
25. 27. 28. 31. 32. u. 193. find zu billi 
gen Preifen , und gegen baare Bezah ung, 
ir größeren oder fleinern Partbien, aus 
tem Fraumünfteramt zu beziehen. 

3.9. Müller, Amtmann. 

48. Subicrivtiond- Anzeige 

eines ganz neuen, fehr mwohlferlen 
Gebethbuchs. 
Ben. Rute Wüft , Butbinder , in Gaſ⸗ 
fen, fo wie ben Buchbinder Diorf auf dem 
Mimfterbef, Finnen davon Mufer zur ge 
felgen Einſicht mitgetheilt und dafeidft 
darauf fubferidirt werden: Der Preis 
diefes Gebethbuchs ift in albo oder un. 
gebunden 8 Bahen und enthält 25 Bögen, 
a1 Geiten gzoß Ottav. Der Zıtel beifr 
Das hıimnilifte Vergnügen in Fort (ader 
mcht Schmolke's), oder vollftändiges Ge: 
berbbuch zur bäuslihen Erbauung auf 
alte Zeiten und Verhältnile, von Hrn. 
Pfarrer Breiter , Frauenfeld 1831, fammt 
einem. Anvang reliaiöfer Denkſprüche auf 
elle Zage des ganzen Jahrs. Gchöner 
großer und beiterer Drud auf weißem Pa 
vier, fo wie der äußerit woblfeile Preis 
deifelben I fen berm E. YPublılum, be 
fonders auch ben den Hrn. Buchbindern 
eine Aünftiae Aufnchme erwarten, und 
enipfebten hc defnaben zu zahlreichen 
eftelungen beftens. 
- 4). Ertva guter Marfgräfler,, die Maof 
a 24 8, oder der Eimer a 30 fl. Serner 
vecht quter 48327 Martgräfler, bie Plauß 
220 5. oder der Eimer a 27f. Den 
Wittwe Nägeli, Küfer, auf Dorf. 
30, Wegen Mangel an vs find in ei 
 Privarhaus 2 tannene ommoden, 
ybberr nach alter Bagon, 4 Elavier 
Derav, alles in außserſt billigem 
u haben. 


Kin tannener fo gut ald neuer 















2:0 


dopvelter Ausziebtifh, ein Turngewand 
für einen 42Jährıgen Knaben, 1 eintbüri 
ger neuer tannener_Kaften, 1 Nachtftubl, 
1 Fortepiane vono Deravin billigem Preis, 
oder auch zum Auste hen. Mo. 135. zur 
Blume, 3 Stegen bo, 

52. Eine dauerbatte, leichte, einfpänni« 
ge Chaiſe, nicht neu, ader gut, in rals 
fonablem Preis, 

35. Swen Delgemälde von Handmann, 
und ein anderes von Dinkel, ein Ducher- 
getel und ein Arbeitspuir, degve gan 
neu, find zu verlaufen . 

51. Zwey einfchlafige Betten und Ma— 
dragen, 2 zwenfchlänge, inbittigem Preis 

35. Es mwünjchte Jemand einen ſchonen 
Stutzer zu verkaufen £ 

56. Eırca 30 Srüd fhöne Eihen- 
flönme, in biligem Preis 

53. Huter, neuer, realer Rübſamen, bey 


Frau Wirrwe Sallenda im Nieder: 





dorf auf dem _Haringpläglt. 


33. Eine Parshie Selgerwaflerftüge, 
und eıne vorzuguch gute Jagdfliute. 

54. Vier neue groge Pacttiſten, um bil» 
ligen Preis. 

6. Ein noch fo qut wie neuer Drat 
oien ſammt Zeüctt und Beſchlag, um bil» 
gen Preis, ın Mo. vb. an der Weiten 


ß. 
61. Converſations·Lexicon, das große, 
volitindig mu Supplement Binden, zeıp- 
jig un: Altenburg. d- A. Brochhaus 1514, 
in niederem Preis. . 

2. Indem ich die Ehre habe, einem 
werben Publikum zu Stadt und Lund 
für den mi dis anbin gejhentten Zu 
tpruch ceftens zu danken, empfeble id 
biemir aufs Neue mein mwohlaflortries cas 
wer, benehend in weiger und gefütdier, 
10 wie auch extra Hemcer Percale; glat- 
tem und brosırtem Planzi. glatter, dro⸗ 
Ayerter unda jour Mounelime; ſchwatzen 
und wegen Zuufhwas, Ionen Zuus 
und Zuudanten,, jeher Ihönen Damen 
Kragen und übrigen sDroderiewaaren, 
nebit einer großen Auswabl ſachſiſcher 
Fatenfpigen und andern ın dieſes duch 
eınfch agenden Aıtıfeın. Beſte uno billig 
fe Bedienung werde ich mir ſtet⸗ ange 
legen ſeyn laſſen. 

F.au Wirrwe Vogel née Schmid, 

neben der Gerbe. 

63, Unterzeichneter dante eınem ehren 
den Publikum zu Etat und Zund fur 
das bisundin geſchentte Zuteauen und Md- 
che biemit Die Anzeige, daß ich ben ku 
den neben dem Geriptahaus zue Werde 
No. 5t5. zum geopen Echi bezogen 
ba e, und ıp Jedermann meine Ion 
kängit befannren Arritei deſtens empfeble, 
als: Gauetſeidene, Horenfeidene Hereen U 
Stauenncumpfe, wie auch weise, Tee 
und grose , glatte _ un? a jour - dta.ens 
jednpfe, vlaue, ſchoarze und weine Ser» 
ren», Kragen und Kınderitruumpfe, lei: 
nene kurze und lange Herrenarumple. Be 
ftens emprieblt ap 

3.8. Scel, Strumpfweber, 

61. Neoft verhiedenartigen Strohlef 
fel find unter Garantıe von Ichonem up» 
Daum jauber gearbeitete Seccetait, Kom: 
moden, Dettladen,, Spiele, Wrdeits-, 
Ward und Naxttfıl, Kınderfeilelt, 
s. v. Naptftüble iv. in urlligen Petſen 
zu kaufen, wozu ſich einem E. Puolikam 
hört einpñchit 

. Wün, Tiſch er, 
im äupern Reunweg No. 372. 

65. Gute un? reale 18205 Werne aus 
einen Vribatteuer, der Kımer zu 15 1/2 
und 16 1/2 fl., man fann Eimer: und 
Zaufenweife davon huten. Die Muſter 
werden bezublt. 

66. Wegen Abtretung eines Kellers 
werden golgende Weine in billigen Pret 
ien verfauft : Letztjahriger, gutes Gewachs 
(0 wie auch von den Junren 4327 Wein. 
länder und 482Sr, und nody etwas bon 
4511, und 4819 außerit real. 

67. Gute alte Weine, der Eimer a 41 
bis 44 fl. find ‚aus einem Privatteller 
Fuder · und Zaufenwers zu baden. 

63. Wegen Diunzelan Plag, verfchie- 
dere Weine zu febr biligem Preis. 


69; Recht guter, weißer und trira ſchö · 
ner heller Birnenmoft. 

70. Man kann von beute an wieder 
friſch _gebeiztes Rebfleifh baben , nebit 
fetten Bänfen, Enten, Hühiern u. Meinerm 
Gerlägel, auf Beſtellung roh dirffirt, an 
der Steingap Mo. 281. 

71 Ein doppelter Blaferwerkjeug fammt 
Blenzug, ben Job. Knechrii in Höngg- 





Zu kaufen wird begehrt. 

72. Das Leben Sefu— zum Bebuf aca- 
demifher Vorlefungen, von Dr. Karl 
he = äußerlich und innerlich wohl com» 

ionirt, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


‚73, Ein frobmütbiges Wohngemad für 
eine feine Haurbaltung ohne Kınder , 
auf künftige Kırdyweib; am gleihen Ori 
eıns dee Ichöntten Minnerdrter ın ber 
Waijenkirche aufs Neujahr 195. 

74. Zweh Wohngemäcer auf Kirchweib 
1831, nabe ven der Brücke und Mepı. 

735. Bon &tund an ein heizbares Zim- 
mer mır Nebenzimmer für ein oder zweiy 
Herren, mır oder ohne Koft, auf dem er- 
ten Stock, No. 441. oben an der Markt 


gap 
- 76. Zwey meublirte Etuben ohne Koß 
in angenebmer Lage, von Grund an. 

77. 3n No. 128. kı. Eradt wünfcht man 
eine möblirte Grube mıt Nedentabinet 
ohne Kot auszuleiben. Am gleichen Det 
wird eine Haudreo.te zu faufen begehrt. 

73. Wo 0 bie 8 Herren Schügen Logis 
zu Dienten ftebt, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 

79. Im Jeltweg find 2? Wohngemächer 
u verleihen: 4) J bezbare_ Zimmer, 6 
Nebenziminer, Kühe und Keller, Dien- 


ten» und Plundertan.ner; 2) Stube, 2 
Mebenzinmer, Kühe, Keller, Molzoes 
hätter und 4 We.titatt, auf Ber.angen 


mehrere Kammern. } 

80. An einer frohmäthigen Lage nıhe 
an der Stadt, ein gerlumiges Wohn ze 
mad , beftebend in einer grosen Stube, 
2 Nebentabinet, Küche, s- v- Abtritt, 4 
Stiege höher beliebigen Faus 2 Zımmer, 
ı Kammer, Plag zupolj, beliebigen An 
tbeut im Keller, von Stund an oder auf 
Kirhmeib. , 

81. Ungefibr 4 Biertelſtunde von der 
Stadt ein febr freundliches Wodngemach, 
das zur Beheizung ſehr vortheilbaft ein- 
gericret ift, für eine Heine Haushaitung, 
mit 1_oder 2 Kammern, Kuce, Keller 
und Wınde; auf künftige Kırkıyweib. 

82. Wo man 1 v!er 2 Verfonen von 
Stund an oder auf Kirchweih in der Nabe 
der Staet, Plat ın ter Erube umd ent 
eigene Kanmer geden kann, ift im De- 
richthaus zu vernehmen, 

83, Eın Pıerditall. 1 

81. Bon Stand an oder auf Kirchweib 
eine frobmütbige Wohnung, beitebend ın 
3 beigbaren Zını nern, 2 Kammern, 1 Kü- 
che, daneben auf der Winde 4 Piunder- 
tummer und Piatz zu_Brennmarrrialen 
nebft 1 Kellerli; ım Oberdorf zu verieis 
ben an eine bonette Famine ohne Kınder. 

85. Wo msn em paar bonerten Herren 
Koit und Loais geben könnte, ift im Be— 
richthaus zu erfragen. b 

56. Sghone möslırre Zimmer mit fchb- 
ner Ausiicht nebft 2 Salen find von 
Stund an zu baden, mıt oder obne Koit, 
beim Widder im Rennweg, 1 Treppe. hoch. 


— — — — — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


87. Es wird ein großes Magazin für 
Ba umwolle aufjubemuabren verlungt, am 
liebiten nahe 5* iſoaes, oder in der 
Gegend von Oberdorf. . i 

85. Ein guter Keller mit 50 bis 400 
Eimer guten Fällern belegt, wo möglich in 
der großen Gtadt. . 

89. Dun wünfchte mit KRirdmeib 133) 
einen Keller in Jung zu nehmen, wilder 
400 Eimer Fäffer bätte, und mo man nod} 
400 Eimer Faͤſſer placiten toͤnnie. 


Nachfragen noch Arbeit. 


90. Indem der Endsunterzeichnete einem 
€. Publitum für fein disner genoſſenes 
Dutrauen dankt, emvfieblt er fich Jugieich, 
da fein Vater Zũrich verlaffen. but, deir 
fen mertben Kunden aufs Vefte mit al 
len ın die Gürtler- und Schirmmacher · 
Profefion einſchlage den Artifen, jum 
Revariren und auf Beitedung bın neue zu 
verfertigen, fo wie auch mit vergold ten 
und verilderten Orbonänj. Knöpfen; er 
verfpricht qute un) billige Bedienung. 

avid Maucer, Gürtler und 

Schirmmacher, im Kindermartt im 

Rechen No. 318, 3 Trevpen body. 

91, Unterzeichneter bat dad Vergnügen 
den verebrien Puslitum zu Stadt und 
Land für das bis anbin a entre cürige 
Sutrauen zu danken und jich ferner zu rer 
fommandieren, mit der Berſicherung, daß 
gt nod niemand in bier geweſen it, 
er Ürbeiten verfertiget, wie folat: bes 
fledte und angelaufene Bieber: und Wol 
lentücher,, wie aud ganze. Kleidungs- 
Rüde deſſelben unzetrennt und odne ac: 
theil für den Stoff darch eine befondere 
DBebandiungsart fo zu reinigen, daß fie 
nicht zur alle Feden verliecen , fondern 

auch wbre urfprungliche Farbe und Glanz 
wieder erbalten; jugleich werden audy 
illiatde,, Eanıpee und Seffel, ohne ab» 
gelöst , wie auh waſchiederne Handfchube 
ereiniget, Die Ablage it den Hrn, Joh. 
ſchmann, Küfer und Weinſchent in der 
eienden Herberg ander Steinzaß Io. 284. 
Zu gütigem Zufpruch empreb r fich beitens 
24 Iobenn Kelier. 

92 Eine junge Verfon aus der welchen 
Schweiz, die gute Zeugniſſe aufweiſenſtanu, 
und alle Hausgeſchäfte verſteht, wünicht 
ald« "&tuben: Ober Kındermagd in einen 
Platz einzutceten. Auch wünfcht man einen 
alten und mirtelmäßisen Koffer zu kaufen. 

93. Eine vechtfchaffene „- geiittere Per 
fon, bie ade Hausgeichäfte wohl verfteht , 
und gut nähen ann, wünicht als &tus 
benmagd in einen Dienft zu fommen. 

94. Eine rechtſchaffene erfon, die alle 
Hausgeichäfte gut verfeht und mit Kın« 
dern gut untzugehen weiß , würfcdte von 
Stund an in einen Stubenplap oder fonft 
in. einen rechten Dienk zu lommen. 


95. Untergeichneter macht biem.t bie An- 
‚zeise, daß er feine Werkitätte zu allen 
vorkommenden mechanifchen Arbeiten be 
reitd eingerichtet hat- und empfiehlt fich 
daher hoöflichſt für alle in dies Fach vor 
tommenden Arbeiten, durch welche er, 
auf vieljäbrige Erfahrungen aeftügt, fo 
wohl buch ſchöne, fchnelle und ſo ide Der 
dienung, als auch auf die jwedmäßigfte 
und billigite Einrichtungen ſich "das Zu- 
trauen ferners zu erwerben fuchen wird. 
Zugleich zeigt er noch an, daß er Jüng · 
Unge, zu gründficher Erlernung des me · 
hanifhen Berufs, ſowohl auf Monat 
als aufdeftimme Lehrzeit zu billigſten Eon: 
bitionen annimmt, weichen alle Sorgfult 


getragen und auf Verlangen Koft und Lo- 


gie gegeben wird. 
Hottingen den 4. Zuli 1831. 
9. Bocht erle, Mechanitus, 
im Zeltweg bey Zürich nacht der 
i Zapeten/abrif, 


96. Der Unterzeichnete, geweſener Ber 
bütfe des fel Hrn Friſeur Hegi, benady- 
„richtigt_ hiermit das verebrl, Pupııtam f 
daß er fich ın biefiger Stadt niedergelaf- 

en und einen Laden neben dem Schwan⸗ 
li, oderba,b der Poft, bezogen bat. Er 
empfiebit ich im Raten, Daarichneiden 
und Friſiren nach neuiter Mode, und ver 
‚kauft u äußerſt . Preiren Haar⸗ 
loden, Haartouren, Zöpfe, Perüten u. 
fw. Es wird flets feine angelegene 
Sorge ſeyn, ſich des ihm zu Theil wer» 
denden Zutrauens feiner wertheften Gon 
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ver und. Gonn 


Ä eine 
dilihe Bedienung u durch ronpte und, mh 


b MO zu beflcigen, 
fer Empfehlung nerbinder er die Umyeige 


daß er mit tinem rüchtinen -heüüifi 
der Perfon: dee hüten m 
—— bee Hr Gerd, wer Lohr 
auch den 8 Juli 4833. 
eorg Loewer tifeur 
Lavigny, € AIR Baar en 
— — — 


Nachfragen nach Arbeitern, 


97. Ein biefiaer Glaſermeiſter würde ei 
nen gefitteten Knaben umentgeltiich in die 
Lehre nehmen , der aber die Koft außer 
dem Haufe bärte. 

Ein Megaer auf den Lande wünſcht 
unter billigen Wonditionen einen Knaben 
von Stund an in die Yebre zu neb men. 
. 99. Emm vechtfchaftenes Dientmädchen 
in ländlicher Tracht von 16 dis 19 Jahren 
könnte ſogleich in einen Dienſt zu treten, 


Mit die 





Hachkragen nach Derlornem. 


100. Letzten Samſtag verlor jemand vom 
Storchen, Niederdorf binab, bis zum 
untern Stampfenb-ch „ein goldenes Udren⸗ 
fhlüffeihen nebt Sorin rına _ Dem red 
lichen Finder wird ein angemeffenes Trink. 
geld verforohen. 

101, Eine mir Silber befchlagene Mie- 
ner. Meerfdaum Zubadofeife, don dem 
Schügenptag in Wiediton bis im den 
Neumarkt in Zürich; der Finder erhält 
ein honettes Zrinkzeld. 

102. Es gieng vom Albis bis Zürich 
eine lederne Feauenzimmer-Z jche verlo: 
ren. Sie enthielt einen votben Beldheutel 
mit ein vaar Gulden Geld und eın paar 

oldne Obrenringe mit Emaille, 4 Heined 
Nustud ‚4 blau wollnes Halstuch, 1 Mei» 
nes Brieftaſchchen undeinige Papiere, Der 
Finder üterfucht, es zegen Erkenntlichkeit 
im Berichthaus abzu zeben. j 

105. Sonntag den 5. Juli find zwiſchen 
Baden und Dietiton ein blau und oraun 
melirtes Zuchtäfchli fammt einem weiß 
brodirten Naſtüchli uad ein Par Beine 
weiß verfalene Handfſchuhe verloren ge- 
gangen; man bittet den redlichen Finder 
um gütige Zurüdgabe, gegen ein an« 
ſtandiges Zrinkgeid. 

101. Bon der ehmaligen Niederdorfporte 
binter dem Gräb i durch, über den Pre 
digerlirchhof, durchs Predigergänli bis in 
Neumarkt, ein_fhmwarzer balbfeidener 
Shami_und ein Sonnenfhirm Grifli. 

105 Letzten Donnftag Abends zwifchen 
3 und 9 Übr verlor jemınd in der Enge 
ein rofenfarbenes Shmwäli mit bunten 
Blumen. Der redliche Finder ift gebeten, 
ſolches gegen ein anſtandiges Trinkgeld 
abıugeben in der Enze im Abendit:in, 

106. Ledie Woche ift aus der Nuübe der 
Siblbrüde ein großer langbäriger ſchwar 
zer Hund mit weißen $ügen, Brut und 
Öchnawye, mit No 32. bezeihner, abban« 
den gekommen, oder entführt worden. 
Wer hiervon gaefälige Unjeige machen 
kann, erhält gebührende Erkenntlichkeit. 

107. Dienftaa Adends den 8. dieß iſt 
benm Scellenbrunnen eine Wullertaufe 
weggenommen worden; ſollte diefelbe aber 
aus Gorgfalt aufgehoben worden ſeyn, fo 
bittet mon um Zurüdgabe gegen Erkennt ⸗ 
lichkeit; aus Erm mglung deifen wünſch; 
te man eine fo.he zu Baufen. 


Aryeıgen von Gefundenem. 


103. Schon vor circa 6 Wochen am fpä: 
ten Abend wurde aus Sorgfart ein in 
Bretter gefchnürtes Paquet, welches ae- 
brudte Baummolletücher enthält , an der 
Schifflande auf dem Play vor dem Fin 
ten in Verwahrung genommen, und ba 
bis jeht noch demielben keine Nichfrage 
geihud, fo wünſchte man. fehr, felbiges 
em rechtmäßigen Eizentbümer zu behan- 
digen, und il fich 

beyum Finfen Mo. 174. 
109. Wer Fredtan den 4. diep eine 
Schirm an der Mar itgaß bat fteben lat" 
fen , kann denfelben gegen 


ieppalls zu meiden 





efgge rung | in Klınanau, dat uns. n 


„ie. Em " 
eefelde id am an 
Theil des Koyfen 
» bar 


Art . : 
12. Gar liche Anzeigen. * 
Caſpart Vemern —XV 
Hottiugen, bar 
Aufalsverbandium 
Berregtfertſaun 
Au aun d. Se Montz 
angefegt. ws; 
Es ergeht daher an 
Schuldner des in E 
peremtoriſche Aufforde 
faul en Anſprachen oder Ye, 
unter Beylegung ber daran 
Deweistirein in Original oder 
Abſchrift, * unter hi 
nme Eingabe auf Stempeipa ED at 
teftens den d. gl. Monats ju ae DE ff 
DVerrechtferrfigungstage felbit aber zuge 
t 
tur 


tr ıb 2 
Foindhianfeiren 
vertan 
er draſaub t 

Neten E ur) er 


vang ibrer Rechte peefönlich oder 
Bevollm schtigte zu erfcheinen ; al 


es 
; Androhung, dag Schuldner, Die ihre meet 
Farben zu machen unterlaffen , 


dre Ein, 


angemeff 
Nachrheite zu gewartigen hätten, fäumige 


Antprecher dagegen nit ihren veripäteten 
Eingaben auf Beriangen deriidrigen Glau. 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verre te 
fertiqungstage Ausbleibenden ihrer alfagı 
gen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufuusbefchreibung amgewiefene Stege 
verluftig würden. j 
Geichehen Zürich den 41. Juli 4831. 
Im Nımen des a ir Zürich 
Die Notariars-Ganzlen IV Wachten 
Landſchreiser Fries, 
im Tb ılader Po. 417. 
113. Beneficium Inventaril. 


Auf Anfuchen ded E. Gemeindrathg 
Hottingen, Nımens der Erben des ver» 
ſto denen Johannes Schneider, Schreiner, 
alda, bat das wohlloͤbl. Bezirksgericht 
Zürich die Rechtswohlthat eines Beneh- 
cium Inrentarii bemwilliät, * 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des obbenannten Job. Schnei 
der fel. die erg Aufforderung, 
über ihre biepfallüzen Anſprachen oder 
Berbinplichleiten ınnert 6 Wochen von 
dato an der unterzeichneten Canzlein ge» 
naue Einzaben auf Stempelpapier, juju · 
ſtellen, indem Schuldner die ibre Einga- 
ben zu machen unterlajfen angemeſſene 
Nachtpeite, und fdumige Ainfprecher dage · 
gen mit ibren verfpäreten Ein gaben , Ver» 
luft idrer Forderungen zu gemärtigen hät« 
ten. Gefchehen Zürıch den 5. Jult 1334. 

Im Namen des Beyirksgerichted Zürich 

die Notariats Canjleg IV Wachten: 

Landicheriber Fries. 

im Thalacker No. 817, 
118. Geldtunsaufbedbung. 
- Da das Gantbegehren über den jüngft 
ausgefchriebenen — SNeinrich Dewvelei 
Wirth, von Degerfelden , Kugeuns = 
worden ; fo ur DE er em ae — 
hoben, und derſelbe un 3 
vorigen bücaeriiägen Rente und ren 
heiten eingefest. Per} 

Zurzady den rat Vräfident 

weh 
Der Geil Feiber 
— 
115. RenabititationdP in; ren. 


Sranz Zoiepb Pñſter, Hasrieten I 





* 


ex bie_bei feiner Gantyerbandlung dam 
24. Senner 4833 in Berlurit gefehten 
Gläubiger befriebiget habe, und demnach 
um feine Rebabilitation angefucht. 
Diefed wird mit dem befannt gemacht, 
daß, wenn bie [4 24. Heumonat gegen 
dleſes Geſuch keine Einwerrdungen ger 
macht werden, die Rebabilitatien fofort 
erfennt , und PAlter in feine ebevorigen 
bürgerlichen Rechte wieder eingefegt wur · 
de. JZuriach den 3. Heumonat 1834. 
Der Gerichtd-Präfident 


Weltn. 
Der Gerichts ſchreiber 
Hafeli. 


116. Rehabilitation. 


Da ben der auf heute fund gemachten 
Verbandlung über das Rebabihtationd- 
Begehren des hiefigen Metzgerg Ludwig 
Waldkirch Niemand dagegen Einſprache 
aemacht, fo. baben wir num gegen benfel- 
ben den Concurs aufgeboben, und ıbn 
fonit in feine ebevorigen bürgerlichen 
Rechte und Frenbeiten wieder eingefegt, 

Zurjady den 3. Juli 1834. 

Der Gerichts. Präftent 


eilt». 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 
117. Benefizium Inventarii, 
Keinedwegd die Beſorgniß mißlicher 
Bermögens Umftände,, wohl aber die be- 
tannte Herzensgüte und der ausgebreitete 
@efchäftäverfebr, in welchem der fürglich 
fel verforbene Herr Berichtspräfident 
und Grofrath Sancy Mofer von Würen- 
(08 aehanden, haben deifen Erben veran- 
laßt, über feinen Nachlap das Benefizium 
Snpentarii nachzuſucen, welches ihnen 
auch gerichtlich geftattet worden ift. Es 
were — die ſammtlichen Gläubiger 
und wofaftganforegier, fo wie tie 
Schuldner des Hrn. Mofer fel. gericht · 
7) aufgefordert, ihre Anfprachen wohl 
befcheinigt, und unter Strafe des Aus- 
fehtuffes , fhre Schufdigkeiten aber in wab- 
ven Zreuen, bentes fchriftlich , bis und 
mit dem 31. Zuli nächtbin, ter Gerichts» 
sonen Babe ginuarben, 
am 22. Man 183). 
Der Vice Gerichtspräfident 
3ebnder. 
Der Gerichtfchreiber 
Banger. 
218, Belanntmahung. 


. Der Stadtrath bat den Endtermin für 
die Anmeldungen auf die Etellen der 4 
Bolizen-Angeftelten auf Dienftags den 22. 
* Di feftgefept, Mit dieſer Anzeige 
‚wird zugleich die Bemerkung verbunden, 
daß jene Angeftelten nicht als See 
diener zu betrachten find, fondern die Er- 
fern die Letztern zu controliren baben, und 
Erftere daraben auch in Abjicht auf Be 
foltung und Kleidung einen Vorzug ge- 
niefen. Den 12. Juli 4838. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Etabtfanzlen. 


en 
dermiſchte Anzeigen. 
159. Für tie Brandbeichädigten in Ge 
roibfbrerl md ferner eingegangen: 6 @a- 
ens tem Eädli der Wailenbausfir- 
ven Eonntaı den 6. hjs., nämlich: 
A.2$.venBD.,2n.208., 27.18$., 
188.,2R.u an. to . Ferner: 1 Buͤn · 
Bettfedern nebft 20 $. Ben R Sch. U. 
‚uvon MH4 N. nebiti Pad Kleider 
r die behärftiaken Brondbeichädiaten. 
on Z. ein —J — 5*5 * 
aeng n 4 FJün r. 4 Pad Kleider 
mi no $. und 4 Vierbgttud. 4 Bün- 
dei.Berttüche für die bebürftigten Brand. 
beichädigten. Won R. B- Wurtwe le 
leider und 108. Porto, Ein Pädli Kicı- 
* ven einem Sanbmwerter mit ? bezeich- 
4 Dad Kleider und 4 Fri. von V I. 
HAB 9 undezeichnere Pad Kleider, Herz 
Yen Dank benumbefonnten Wobitbätern ! 
Sonntags den. 6. Sul wurden für 
E Brantbefibätiaten in Geroldichweil fol- 
mr SWaben in® Sadli gelegt: ION, 
FEAR, IR m Ne. 
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567.,2 fl. 20 8. von A. C.U., 1 fl.98. 

von H.u. B., tl. von Cu. E u. 0 $. 

Den richtigen Empfang beſcheint unter 

Anmtnfchung des göttlihen Gegend Tla- 

meng der Unglüdtichen dankbarſt 
Weiningen den 14. Zuli 183%. 

ac. Tobler, Vfarrer, 


127. Theater in Enge. 


Montag den 14. Juli: 









reziofa 
— —— 8 * I Ot 
min von h 
Earl . v Wehr. ER 


120. Den 4. Zuli ein Pad Weißzeug von Dienflog den 15.: 

€, F. und ein folches > einem Kıffenan- Die weiße rau. 

zuge von E. D. R. 9._Ten 9. Sul noch Orobe Oper in 3 Afren. ruft von Zeildieu. 
ein ſolches in eınem Kiffenanzuge nebft 3 Mittwoch den 16.: 


Fünfdagenftüden und 20 Kreuzern. Ser 
ner 30 $. aus dem ddli der Prediger- 
tirche, für die Brandbefchädigten in Freihen 
fein empfangen zu haben, beſcheint un 
ter Bezeugung Kernen antes 


h rob farrer. 
Korbaß den d0. Suli 4834. ei 


121. Für die Brandbefchädigten in Schlie⸗ 
ren von W. H. S. 3 fl., von einem un. 
befannfen Geter 2 fl. 20 j. und 4 fl.108. 
aus der Kirche zum Kreuy, erbalten zu 
haben, befcheint mit _berzlichem Dante 

3. Sprüngli, Pir. 

122. Durch mebrfah gemachte Erfah 
rungen und jünaftbin ftattgebabte Ereig- 
niffe_glaubt der Unterzeichnete als Beſor 
ger Ölterer Gefchäfte ın Rechtotriebſachen 
ım Ganton Aargau feiner Pflicht angemef- 
fen, das E. Publitum des Gantons Zü 
rich, dem fein Eigenthum lieb und tbeuer 
it, aufmerkiam machen zu müllen, daß 


Der Freiſchuͤtz. 
Große Dper in 3 Alten von EM. v. Weber. 


Eingetretener Umftände halber fann bie 
auf morgen Tienftag den 15, angekün · 
diate Vorftellung nicht Ratt finden, ſon · 
dern erit Dienftag den 22. Juli, 


Preile der Cebensmittel. 
Der Mätt Kernen 


2 
— 
— 


tſe 
Prund — 
fund Schwarzmehl 
utt Roggen 
Bohnen 
Erbjen 


„nm, \ 

Das Viertel ie 22. bis 

4 Pfund des beten Rindfleifches — 
eringeres_bito 


osenliilom 


t 


snpnniksnaenndn 1880n0a8° 
lseltilt lealelllitoosel 


wer nicht alle öffentlichen Blätter liest und is ub« u. enfleiſch — 
feine Eapitalien Durchfiebet:: ob nicht etwa 7 Denbeen Katbneıfaies — 
einer feiner Pebitoren aus dem Canton "gutes bite - — 
Aargau ald Falit auggeſchrieben if, be . geringeres dito — 
fürdyten muß, feine Capitalien zu verlie- a arwürfte — 
ren, da von Seite der Collocations · Be- „ gediegene beffere — 
hörde den arundverficherien Gläubigern e n,. ‚geringere — 
keine Aufforderungen zur Eingabe ihrer . Eajaffleifh — 
Anſprachen gemacht werden muͤſſen, und „  Schmweinfleifch * 
fomit jeder obne ‚a zur Nothwehr ‚ftel- Seis. und Bodjleifh — 
len zu fönnen, um fein fonft ın der’gan- . 

zen civilifieten Welt unbeitreitbares Ei Derkündigungen. 


genthum kommen kann. Der Unterzeich 
mete möchte daber jedem Ereditor fo viel 
möglich anratben, feine Gapitalien aus 
jenem Canton p fapıge zurüdzugieben, bis 
bierübder befferk Einrichtungen und Geſetze 
vorbanden find. Banpiten ich aber möch 
te ich das E. Publiftum vor Contrahendi 
mit dem Beiirk Zurzach warnen, da It. 
in — hadenden Beleg von Hrn. Bt · 
irtsamtmann Echleiniger von Zurzach, 
lagen über Rechtsverfäumnifi unberüd- 
Achttat auf Lie &eite gelegt worten, obne 
daß höhere Behörde über geführte Klage 
aegen Schleiniger eingetreten, fondern 
jurüctgewiefen worden. 
k Befcheint 
Züri den 8. Juli 159}. 
H.Schinz, alt Schuldenfchrbr. 
123. Hierdurch zeige meinen verehrten 
Gönnern an, dab ich während dem Kid. 
genöll Arenfeiehen tägih Morgens 10 
br mit meinem großen Wagen bier an- 
tommen und Abends 5 Ubr wieder ab» 
fahren werde. Karten find im Bufbof 
zum Roßli zu baben. 
Birchmeier von Baten. 


Eben. 
Bus der Grosmünners®emeinde, , 
Hr. Hartmann UBER BOSBRADRGER, fed. 
-» An Winter 
Zafr. A. Virginia Hegner von Winter 


thur, 
Hr. Georg Schultdeß, ſeßh. in Winter 
tbur 
Safe. M. Magtalena Graf von Win 
terthu 


r, h 
Eonrad Schrägli von Bobeldbaufen, K. 
Würtemberg, fish. in bier 
Zafr. Magdaleng Wiltber er d Reulirch, 
et. Schaffbaufen , jeßh. in tner. 
Aus der Fraumunfler-Gemeinde, 
u —D ng 
r. 2 alena Peftalusz. 
as der sh N —X 
Caſpar Banninger von Enge, 
Jaſt. Einabeiha Yanghart von Ober ⸗ 
ſtammheim. 
Aus dir Prediger⸗Bemctinde. 
Jakob Frey von Werplingen, 
Safe. U. Margarerba Echweizer. 
Hr. Zobannes Eiter von Juder und Bir- 
winten, Et Thurgau, 
- Safe. 9. Maria Schweiger. 
Eafpar Rinderfneht von Overftraß : 
Salt. Barbara Stiefel von Waghaufen, 
&. Thurgau. 


124, Unjeige 
Da ich meine Wohnung ın Eurfee ver 
faffen und mich im bier etadlivt babe, fo 
% ‚e ich biermit dem _refp. Dublituman, 
af ich mein feit 20 Jabren gerührtes Ger 
ſchafts Bureau, beſchlagend Inteſſo und 
andere Befchäfte in Rechtsſachen auch in 
bier fortiegen werde. 
Luzern den 5. Juli 4831. 
dur, das Geſchafts · Bureau 
WU. Shürmann, 
; Buftgeber zum Rebitod. 
25, Die Mufilgefelfchaft ven Donau- 
eichingen wird fih im Lauf dieied Som · 
ng gen von 3 bisbalb 7 Udr 
ienftage von 5 — re 
— einfinden. — 
Die große Camera ohscura (oder 
die bunfte Kammer ) ıft von beure S die 
ganze Woche über auf dem Souchriage, 
Die In- 


Berftorbene 

Hr. 98. Heinrich Wirz, Pfarrer 
Pe 5 Zürichfer , Hard Defekt. 
Heinrich Städelt von Brättifellen , Pfr. 
Wangen, feines Alters 38 Jahr , farb in 
Auferibl. David Meger von Miediton,, 
feines Alters 83 Sabr. dr. Maria Egli, 
Hrn. Zatob Bofbard von Rümmiton, Pfr. 
Eifau, ebl. gel. Hausfrau. Fr. Maria 
Martin, Iatod Bofburd ven Echlatt, 
Zudbändier, ebl. gel. Hausfrau. Fr. X. 
Gig, Jatod_pinner fel. von Aeugft, 
ebl. Kintert. Wittwe. Fr. Maris Etierli, 
Larsen ng u von Ealıfau * gi 

ausfrau, in Hottingen. Fr. 

idmer,, Heinrich_Kubn Ton Eindan edl. 


nabe ben ber Küche, zu feben. el. Sausiren, u. fr. Barbara Friedrich 
fcfagjrttel am der runden Ki j inri "von d 
2 Fe — * Hutte zeigen — enbet von Herriiberg edl. gel 


Nro. 57. Donnerkan, 


Zürcherisches | 


Bea 3. 3. Ulrich, 


Zum Derkauf wird angetragen. 
4. Im Berichthaufe it à 4 6. zu baben: 

Winte über die treue Gorae für’d Ba- 
terfand. Reliniofe Anſprache am Tage 
der Eröffnung der H. Taafagung, den 7, 
Sufi 4833, von & Gefner, Antiftes. 
„Berner a 38.: 

Die Erwartungen des Vıiterlandes : An» 
rete, gehalten in der Fraumünfterfirche 
an bie Ebrenaefandtichaften karbolifcher 
Confeffien vor Eröffnung der ridienöf: 
fiten Zoafußung , den 7. Heumonat 
183% , von Robert Kälin, Pfarrer der 
katholiſchen Gemeine in Zürich. 

2. Ben Drell, Füßli und Comp. 
in Zürich ift fo eben erfchienen : 


‚Programm 
ber Feftlichfeiten am Eidgenöffifchen Ehr · 
und Freifchiefen bei Zürich. 
m Jabe_ 4834. 

3, In der SHeizifchen Leibbibliotbe 
rird Subfcriotion eröffnet, auf: Be 
fhreibung tes heiligen Landes von Hein- 

ch Bräm, V. D. M., in Verbindung 
mit einer Wandfarte in A Blättern, $o- 
lioformat , vorzüglich für Schulen, ber 
fimmt. Die Probeblätter find dafelbkt 
einzufeben und it dee Subferiptionspreis 
auf bende_ 20 Basen ‚„; auf die Karte 
aparte 42 Boten. Die Bejohlung geſchie ⸗ 
bet beu Empfang der Eremulore. 

Champagner - Mareuil: Hochhei- 
mer ; Marcobrunner ; Bordeaux; Her- 
initage; Lagrime di Christo; Madeira; 
Malvasier; Malaga; Vin de Chypre; 
Muscat de Lunel; Champ, Neuchät. 
grand-monsseux. Wo diefe Weine in 
achten Qualitäten zu haben find, erfährt 
man im Berichtb ug, 

3. Gute reale Weine, alter Markaräf- 
ler a A fl., Weinländer 1827e a 19 fl., 
Scewein 18277 A 15 fl. „ dergleichen 4832c 
adıfl., 13337 a 6 1/2 fl. pr. Eimer. 

6. Gute neue und alte Weine a 8 fl. 
40 u. 42 fl. find Eimermeid aus einem 
Privatkeller zu verkaufen. 

7. Recht fchöne Ulmergerftea 3 1/28. , 
24/2 6. und 5 $. 2 t6., fo wie recht 
gutes Kaffe A dh 8. pr 16., Habermehl 
und St. Buffer Schildmehl nebſt andern 
befannten Artikeln mehr: zu gefälligfter 
Abnahme ſich börlich emnfehlend 

Frau Wild im Rindermarft 
neben der Schmidſtude. 

8, Unter Zeituna der 1651. Gantbeam · 
tung, wird Dienftag den 29. Juli, 
Nachmittaas zwei Uhr auf öffent- 
licher Gant verkauft 

Das Haus jum Schmwanen (gt 
woͤhnlich Schmwänli genannt) mit Ne 
benaebäuden. Große Stadt Miün- 
fteraafie No. 217, a. u. b. — Daffelbe 
enthät: 

A. Das maffiv fleinerne, fehr aerdus 
mige Wohnhaus, mit * Kellern , 
Magazin , Komptoir , vollftändige Wob- 
nungen für wei (Samilien,,„ doppelte 
Winde, Hole und Zorfbebälter, zwei 
Höfe und Waſchbaus. B. Das Neben. 
gebäude, welches vom Wohnhauſe ge- 
trennt und einzeln bewohnt werden kann, 
mit dem Laden an der Straße, zwei Zim« 
mern auf dem zweiten und einem Zim- 
mer auf dem obern Boden. C. Das bın- 
tere Haug mitgerdäumigem Keller; auf 
dem unteren Boden ift dermal das Drude- 
rei-Colole, auf dem oberen zwei heigbare 

immer, Küche, Kammer ; auf der untern 

Binde Plak zur Einrichtung von Yrei 
Suunern, auf der ederen für Hol und 

orf. 


Dem Haufe zum Schwanen t bi 
Mitbenukung ve Brunnens im — 







liegenden Meierbofe zu; durch die . 

migfeit feines Lokale, durdy —B— 

im Mittelpunfte dev Stadt, wird dtide 
zu jeder Berufgart aäußerſt empichlens 

mwertb. Die Beiichtiqung fomohi der Ge 

baude ald die Einficht in die vortbeilhaf: 
ten Gantbedingniſſe, fteht in Nachmitrage- 
ftunden jedermann offen. — Die Gant 
wird im Wobnbaufe abaehalten und zwar 
ſowohl über die einzelne Theile A.B.C., als 
aud) über das Ganze fammetbaft. 


9. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Publitum zu Stadt und Land die Anzeige, 
daß er auf den 25. 24. u. 25 in ber 
Kantine auf dem ESchiefvlag ben Wiedi« 
kon nachftehende Gegenſtände auf öffent- 
fihe Gant bringen werde. Sn der Haupt 
küche fo wie im beuden Guffehäufern: 
Ehauferettes ıc., Kunft- und Bratöfen 
Un irdenem und Porcellain: Gefchirr : 
Euppenfchüffeln und Platten aller Arten, 
irdene Gaffetieren, Taſſen und Zuder- 
ſchalen, Senf. und Salztöpfli, Meffer und 
Gabeln. Kaufliebbiber find freundfchaft- 
lich eingefaden , fidy recht zahlreich da- 
dafelbft einyufinden. 


Bodmer im Laſino. 

10. Ein Teichtes einfpänniges Ehaischen 
mit febr auten Federn, um billigen Preis. 

11. Einige Kreusftöd Fenfter mit arofen 
Scheiben fammt, enfterladen,, 4 eichene 
Haudtbür mit Schloß und Behänf, etli- 
che Vorfenfter in fehr qutem Stand, und 
ein für Modew'aren oder Auteralarbeit 
dienlicher Glaskaſten mit arofen Scheiben. 

12. Alte noch aute Fenſter mit Rab 
men und ohne felbire, auch einigen Haus · 
vatb, in No 169. NM. Stadt. 

13. Ein fehr ſchöner großer blübender 
Balufter nebſt eichenem in Eifen aebunde- 
nem Kübel, ebenjo ein fchöner blübender 
Dieander. i 

14. Schine ſchwarze Zinte, und ar 
fhnittene Federn, auch merden neue und 
alte Federn zum Nachſchneiden immer, 
bin — ‚im Schulhaus im Kratz 


vi. 

15. Endesunterzeichneter macht hiemit 
bekannt , daß erfihöne litboarapbirte Fon- 
larıls mit der Darkellung des großen eid- 
aenoͤſſ Schießblatzes ben Wiedikon nebſt An- 
ficht fänmmt'icher Gebäude und der Stadt 
Zürich und Umgegend, zu äuferft billiaem 
Preis feil_bat. Zugleich macht er die An» 
zeige, daß er dieſer Tage eine feifche 
Auswahl in feidenen ſowohl ald baum- 
mwollenen Foulards erhalten babe, wofür 
fich mie für feine übrigen befsnnten Arti— 
kel zugeneigtem Zufpruch beitens empfiehlt 

Jakob Bünsli,, 
oben der Echofielgaf. 

16. Bei Unterzeichneter find über das 
eidsgenöflifhe Schiefen zu haben : Sehr 
fbön litograpbirte, den für dieſes Feſt 
eingerichteten Echübenplag  vorfiellende 
Zafchentücher. Zugleich macht fie ihren 
Bönnern zit Stadt und Land die Anzeige, 
daß fie nun wieder ihren frühern Laden 
unter ter Bimmerleuten bezogen, und in 
nachftebenden Artikein immer eine ſchöne 
Ansmwabl bat, als: Zül und Blonden, 
Gre ee, Greppe gros de Lond- 
Bd awls, Ernanie-Shawls, Beine Ja- 
lis-Shawls, Heine Atlas-Shawls, mollene 
Piquet und feidene Bilets-Zeuge, Shawls 
h rer ä a von ae 
en Battungen, Figaros, Zaffet un ” 
vantine, Foulards von 20 % bis af. 


das Srüg x 


den i7. Juli 1334. 


) Wochenblatt. F 


m Betichihaus Neben der Vor 


— J 


beftens — Pl Zulvruch kan) N 
17.35 ven Köllande Münfistei zu 
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tens Güre Ausjeichnen We und fh 


eh Drei 234 
b ‚el, 
a1 Eifer in Zaoı (non dEomp, 


(ame ; u haben; 
ur Bei derif n: 
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ie + v m 
‚20. In dem Meubteg. h 
tiefen Schmitte ſſehen vuraaatin Aur 
tene Sendung Gecretaireg ge erhal. 
Tiſche, Arbeitd-, Spiel: und Nunımoden 5 
Rubberten, nusb. und tan, Yeaılfchli, 
Yehnieniel 1c. zum Verkauf pernetten, 
bittet um zahlreichen Zuſpruch ungee Mon 
fiherung billiger und guter —B 

a en in bear — 
af. . pr. Bout. In No, 4 Fü 
ter dem St. Peter. 55. bin. 
a ” Weiße geföde Erbfen, pr. Mutt 


23. Im Laden jur tiefen Schmitte im 
Nisderdorf find garantirte Capsuls Tg 
die Schachtel von 500 Stück zu 255. ju 


aben, 

24. Vier nufb, Zimmer - Thüren mit 
Berfeiduna und mefingenem Beichläg, 
in billigem Preis. 

25 Dey Rortorf auf der Maur find 
qute Weine von 6 1/2 bis 46 fl. pr, Ei. 
mer zu haben. 


26. Verſchiedene orten Leben und 
Zehenden Weine von den Jahren 4822 
25. 27. 28. 31. 32. u. 188. find zu bil. 
aen Preifen , und gegen baare Bezah!ung; 
in größeren oder Heinern Partbien, aus 
dem Fraumünfteramt zu beziehen. 

5.9. Müller, Amtmann. 


77. Die Mineralmaffer von Aug. 
Schultbef werden wieder , wie immer, 
aanz friſch beym Rebftod No. 286. an ber 
Steingaf, und in feinen übrigen befanıt- 





ten Depöts zu folgenden Preifen empfohlen 
I TOR ige. Kr. hide — * 
ß. 6. 6. 6. 

Selters, Fachin- 

FR Geilnauer, | 

chwalbacher u. | | 

Ripoltsfauer ı 6 1 
Saidſchü 10 6 1 
Doppelt idem 42 7 | 
Bierfaches idem 1A 8 
Purgatif 44 8 
Pyrmont 


9 15 
Die Gefähe werden befonders bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zurüd- 
eno x j 
IE, Werfciedene Eorten faticte und un 
fatirte Geffel, auch einige ben Aument 
Commoden in billigem Pre#/, Ga 
Wernbli, Zifhlee (hen en. 
29. In a as { : N Hi 
in Züri i . 
Ku und Waagnauäın > nund 
der Stadt Zürich. 8. .: Kim 
30, Folgende Mineratmwarlt Ge du Age 
(Ragogi) und Apelpeidaue x 





1 
F 


— — 


brunn, find frifch von ber Quelle einge 
gangen ben 
SalomonHegi im Rindermarft. 
‚Bey der a ten Eiche ift_au haben: 
gan; feiſcher Eitronen-Saft, Maaß und 
Bouteillenweis , ebenfo recht ichöne Eıtro- 
nen. 

32, Mehrere Taverne -Wirthshäuſer in 
der Stadt und auf dem Lund, auch Yand- 
alter mit fchönem Ausgeländ: mehrere 
Privatbäufer in der Staͤdt, fo wie Häu 
fer mit und obne Güter auf dem Land. 
33. Aus frener Hand zum Verkauf: 
Ein Haus mit doppelter Wohnung mit 
genugſamen Kemmern verſehen, 2 Kel 
lern, 4 Warhbous, Scheuerli aller- 
nächſt berm Haufe, 4 Brunnen mit genug» 
sam MWaffer, 2 Gärten, auf Verlangen 
etwas Reben und Soli, 9/ Stund von 
der Stadt. nachſt am Ger orlexen ; es wür- 
de fich eignen für Profeflionen oder an- 
dere gewerbötreibende Berufsarten , ol. 
fälig and zum Aueleiben auf Martini 
4834. Billige Conditionen würden er» 
tbeilt. Zusleich find aud 2 alte arüne, 
ned) ‚brauchbare Defen zu verkaufen. 

34, Eine doppelte DBebaufung fammt 
Scheune und Stall, eine halde Gerech— 
tigfent, Zuchart Wieſen und Ackerfeld 
mit Bäumen beſetzt, oder eine Rehauſung 
derſelben in Zins zu nehmen. 

35. Aufenthaltd- und Niederlaffungs- 
bemilligungs- Formulare , nach gefeglicher 
Vorfchrift, find in der Lithograͤphie No. 
279. nee in biee zu haben. 

36, Eine D Flöte von Echaufler, und 
4 Violin ſammt Kiſichen. 

37. Ein Stogdegen und ein Difizierd- 
desen mit2 Zichucots, der eine weiß, der 
endere gelb aarnirt, nebſt 4 Paar aut 
filbernen Epaulettes u. Porte-Epede, auch 
ein Paar Fragonev-Piftoien, altes guter» 
balten. 

38, Eine Partie nufb. Lader, fo wie 
tannene Fälze, Zäfel- und Kıftenladen, 
alles fchöne, breite und ganz dürre Waa 
re; ferner: nußd, und tanıı. einichläfige 
Bertladen mir Halten, Gchreibtifche , 
Kommoden, Nib- und Nachttiſchli, Win 
delladen nach neuer Fagon von fchönem 
nußb. Maſer nebit mehrern andern Mö 
bein, in raiſonablem Preit. 

39, Es ift eine Trotte zu verkaufen: 

40. Ein fteinerner Drunnentrog, circa 
46 bis 48 Zaufend baltend. 

41. Zwey fo qut wie neue einfchläfge 
Better in No. 90, am Kloßbach in Hot 
tingen. J 

42. Ein noch ſtehender ſehr guter grü⸗ 
ner Kachelofen. __ 

43, Ein nußb. Tiſch mit Ueberblatt; 
nachauftagen bey Jakob B inzli neben 
ter Vol. 

41. Ein ftarker küpferner Dampfleſſel, 
4 Eimer bafrend, fo aut wie neu, wird 
um fehe woblfeilen Preis erlaſſen. # 

45, Ben Hafnermitr. Kägi in Küf 
nacht (ind ivdene Zeuchel zu Brunnen» 
lertungen in billigem Preis zu baben. 

46, In No. 85. beym Kornbaus ver 
kauft man alle Tage ſchone Dachſchindlen, 
am aleıchen Ort zwey alte noch ‚gut be» 
ſchlazne Räder. 





Zu kaufen wird begehrt. 


17. Das Leben Jeſu — zum Debuf aca- 
demifcher DQorlefungen, von Dr. Karl 
Hoſe — äußerlich und innerlich wehl con 
ditionirt. 

48. Eine portugiſiſche Grammatik und 
ein Dietionär, 

„19. Wan wünſchte ein noch in aqutem 
Stand ſich beiindendes Kındermägeli zu 
Paufen, 

30. Es wünichte jemand einen Min 
ner · Kirchenort im Grosmünfter zu kaufen, 

— — 


Sum Ausleihen wird angelragen. 

U, Auf genügende Unterpfand 127 fl 

N ar 5 ; Ind 100 fl. mit fünftiger 
Weib 4859. 


gi Mehr beiteres und fonnenrei» 
obngemach, beftebend im einer 








<us 


Stube, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
ie zu Holy; Mo. 74. B. im bintern 
Y 


rag. 

53. Ein ſchönes, neu tapeziertes, heite- 
res Zimmer nebft ebenfaus new tapezier- 
tem Mebenzimmer, im Mittelpuntt der 
Stadt. ‚ 

54 Auf künftige Kirchweih oder auch 
früber ein durchaus renovirtes Wohnge- 
mach ouf dem Iten Boden in No. 169 
H. Stadt, beitebend in Stube mit Niko» 
ven, Meiner Mebenfammer und einer 
2ten Kammer, alles fammt der Küche 
mit einer Thür befchloffen, 1 Kellerli, 
Holzbehä.ter und Antheil an der Winde, 

53. Ein ſchones frohmüthiges Zummer 
mit Alkoven für einen oder jwen Herren, 
mit oder. ohne Koft; No. 366 auf'm Reihn. 

56. Man wünſcht von Stund an zwei 
ordentiiche Koftsänger zu haben gegen ein 
billiges_Koitgeld. 

57 Ein Wohngemach an der Kruagaf 
No. 51. , enthaltene 4 Stube mit Alkoben, 
Küche, 1 Kammer, Plunder- und Holz 
fammer , fammt einem Heinen Seller, 
auf folgende Kirchweih auszuleihen. 

53. Auf Kirchweih 1834 faun ein Ger 
mad bereits neu, beftehend in tube, 
Mebentammer und Küche, für eine Heine 
Haus haltung ohne Kinder abgetreten wer 
den. 

59. Für einen bonetten Herrn ein möblir- 
tes Zummer von Stund an, im Nieder, 
dorf ben H. Eßlinger, im Haufe von 
Ken Uirich, Bud. 

60. Auf Kirchweib nabe ben der Stadt 
ein frobmütbiges Wohngemach für bonette 
ftille Leute, beitebend in einer Stube, 
Mebentubinet, 1 0er 2 Kammern, Kü- 
che, Wunde und Kelerli. 

61. Nabe an der Stadt ein Wohnge- 
mach auf nädyfte Kirchweih, jür eine Heine 
Hausbaltung. j f 

6?,. Mehrere fehr artige meublirte Zim- 
mer nebft Koit von Stund an. 

65. Bon Gtund on ein ganz neu ber» 
fertigtes beizbares Zimmer mut Wandkd- 
ften A plain pied; Daffelbe ift fchön heiter 
und fonnenreich. . . 

64, In der großen Stadt auf Kirchmeib: 
Ein Magazin. Eine Beltalung. _ 

65 Sn Ro. 3506. gr. Sitadt ift auf 
nächte Kiechweib ein neues Wohngemach 
ju vermietben, weldyes in 2 Gruben, 3 
Kammern, 1 Küche nebſt Plag zur nö: 
tbigen Feuerung beitebt, wozu ein Keller 
mit circa 40 Eimer Faſſer abgegeben wer: 
den lönnk. A . 

66. Durch Bufall ein heiteres, frob- 
miütdiges Wehngemach, beitebend ın 2 
2 beijdaren Zimmern, eines davon mit 
Kabinet, 2 Kammern, 1 Plunderfammer, 
Play zu Holz und 1 Kellectt, in febr bil- 
Iigem Preis, man konnte es auf Kirch 
weih oder noch früber in Empfung nebmen. 

67. Zwey beizbare Zimmer mir Kol. 

65. Auf der Waid bey MWipfingen find 
noch mebreve Zimmer zu vermiethen. 

69, Em Wohngemady auf Kırdmeib, 
beftchend in einer tuoe mit Gudiner und 
noch einer Stube mit Wandtälten, Ku 
de, 1 oder 2 Kummern und 1 Plunder 
tanimer, Pat zu Doz und 4 Keller, ım 
Rennweg »o. 307. . 

70. Auf Kircyweib ein _heijbarer Laden 
beumabe mitten in der Stadt, um bil: 
gen Zins. 

TE, An einer der gangbarften Haupt · 
Landitragen, 1 Etunde von Züri, wird 
zum Auzteiben angerragen: eine noch neu 
erbaute Werkitart, dienlich für einen 
Schioſſer, Buͤchſenmacher, Feilenbauer 
oder Meſſerſchmid, auch kann fie ſehr ger 
ring, eingerichtet werden zu einer Epeje 
ren Handlung ; mut oder obne Wohnger 
mad. 

72. Bon Etund an oder auf Kirchmeib 
eine frobmürbige Wohnung, beitebend in 
3 beigbaren JZummern, 2 Kammern, 1 Kü 
che, daneben auf der Winde 1 Plunder- 
fammer und Plag zu_Örennmatertalien 
nebft 4 Kellerti; ım Oberdorf zu verlei- 
den an eine bonette Fumilie obne Kınder. 

75. Schoͤne möplirte Zimmer mit fchö- 
ner Ausjicht net 2 Salen, find von 


Stund an zu haben, mit oder ohne Ko, 
beim Widder im Rennweg, 4 Treppe hoch. 

74. Wo man ein paar honetten Herren 
Koft und Logis geben könnte, ift im Be— 
richt haus zu erfragen. 

735. Es verlangt jemand einige Her- 
ren an Koft zu nehmen wie fie ed ver» 
langen; iſt nadhzufragen in No. 419. im 
Zelt we in Hottingen. 

76. Auf kommende Kirchweih 1821 auf 
dem Rietli eine neue und frohmüthige 
Wohnung, beftehbend in einer Erube, 
Redenſtube, einer Kammer, Küche, Kel- 
ler und Platz zu Holz. 

7, Wo einite meublirte, tapezirte Zim« 
mer mit Ausücht auf den Eee, ſammt 
Koft an bonette Hercen auszuſeihen wä+ 
ren, ift im Berichthaus zu vernehmen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


78, Auf Ende Auguſt, fpäteftend, 
mwünfchte eine Heine ftille Hausbaltung ein 
fonnenreiches, durchaus t-odenes Wohn- 
gemach in Empfana zu nebmen , daffelbe 
follte befteben in 2 beizbaren Zimmern, 
einer Fleinen Kammer, Kücde, autem 
Keller , einem Kämmerli für's Schwars- 
getüch und einem Holzbehäller. 

79, Zwei Perfonen von mittlerm Alter 
obne Kinter wünſchten ein kleines Wohn- 
gemach auf fommende Kirchweih in Em- 
bfang zu nehmen. 

80, Ein aeräumiges Magazin für Baum» 
mwollen aufzubewahren. 

81. Es wird ein großes Mogazin für 
Baummolle aufjubewabren verlungt, am 
liebften nabe behm Kaufhaus, oder in ber 
Gegend von Oberdorf. 

32. Man miünjdte von Gtund an 
1000 fl. zu entlehnen nabe an der Stadt, 
auf mehr a's toppelte Unterpfand an 
Wiefen und Reben. BER 

83. Aufkünftige Kirchweib wünfcht eine 
fleine Hausbaltung, wo möglich in ber 
Gemeinde Hottingen, ein Wohnzemach , 
beftebend in 4 Efube, Hüte, Kammer , 
Dia zu Holz und etwas Play im Keller, 
u mietben. . — 

81. Auf fommende Kirchweib oder noch 
früher wünichte eine Heine honette Haus» 
baltung ein heiteres und fonnenreiches Ge- 
mach in Empfang zu nehmen in biefiger 
&tudt, beitehend ın 2 Stuben nebit Kabi- 
net oder Altoven,, und 2 Kammern, ei» 
nem Mägdentämmerli, Keller und Plus 
au Holz und Zurben: ker ae in 
to. 115. auf dem Müniterhof. 
ee — 


Nachkragen nach Arbeit. 


85. Endsunterzeichneter nehme die Fret« 
beit, dem geehrten Publikum zu Stadt 
und Land die ergebenite Anzeige zu mar 
hen, daß nachdem ich mich ım einer ſchö⸗ 
nen Reihe von Sabren, in meinem et» 
lernten Fade ald Kieidermacher ın den 
eriten Städten Frankreichs vervollkomm, 
net, entſchoſſen babe, mein Etabliſſement 
in meiner Vaterſtadt aufzuſchlagen, ſo em ⸗ 
pfebie ich mich höflich jur Verfertigunz 
von Civil- und Militar Kleidungen fo mie 
auch Damen-Reitlleidungen. Mein eifr 
vigftes Beftreben wird fen, durch fchöne 
und folide Arbeit To wie ſchaelle und bil» 
tige Bedienung mir das zu ſchenkende güs 
tige Zutrauen Immer zu bergrösern. Zur 
gleich verbinde damit noch die Unzerae, dag 
ich mich auch bereits für das Decvafiteren 
( Fledenausmacen ) gleich mie folches in 
den größern Erüdten Frankreichs betrieben 
wird, eingerichtet habe, umd „gemzufolae 
im Falle dın, Feten, mes Namens fie 
nur ımmmer jmd, aus alen nur immer 
vorfommenten Stofen und Kleidungs- 
ſtucken füc Herren und Jrauenzimmer ber« 
ausjumadıen, obne dag Die Zeuge nur 
im geringiten Darunter leiden, dagegen 
wieder den Anichein von neuen Zeugen 
defommen; wozu mich aleichfall des er. 

en empfehle. 
— 55. Brandii, Kieidermacer, 

im Niederdorf in der Hoftnung 

No. 601, Are Etaae. 
86. Ein junger Menih von_21 Jab- 
ren ab dem, Sande, welcher m Sodt eiden 





d iemfi ialeit beſitzt, 
und Rechnen ziemliche Fertig en et: 


münfcht eine Anſtellung in einer 
ftube oder im einem Kaufmannsbaufe zu 
erhalten. 
für Dientleiftungen , 
Kräfte erforderlich find 
fafjen ; über fein Wohl 
die beiten Beugniffe eg werden, 
87. Eine Perfon , welche mit jebr qu- 
ten Zeugniſſen verſehen ift, fehe gut Eo- 


chen fann, und das Backwerk, fo wie alle 


häuslichen Geſchafte aut verſteht, wünfch 
tevon Stund an einen Dia oder für Mo 
nate angeitellt zu werden. 


88. Eine Perfon mit guten Schriften 
verſehen, wünſcht in — A Pag 


old Küchenmaad zu fommen, ibrer Treu 
— — koͤnnte man verf- 
ert ſeyn. 
83, Es wünſchte eine ehrenfefte Weibs- 


verfon , die alle häuslichen Sefchäfte recht 


gut verficht,, auch qut mit Kindern um- 
augeben weiß und mit guten Zcugiffen 


dverfehen ift, an einen Drenft zu kommen 


von Stund an. 

90. Ein Dann von 25 Jahren, von ge 
fundem ſtarken Körperbau, ledigen Stan- 
des und mit guten Zeugniſſen verfeben,, 


wünfchte bier oder auf der Landſchaft eine 


Anſtellu na ald Kutfcher oder als Bedien- 
ter zu einer Herrfchaft, oder fonft irgend 
eine andere Anftellung , fen es mas es 
nur fenn wolle, es it ıhm kein Gefchäft 
verborgen, auch kann er mit der Baum: 
sucht ſehr qut umgehen, und ift in der 
Kelleren ziemlid) geübt. 

91. Untergeichneter macht hiermit dem 
E. Publikum betannt, daß alle Briefe 
und Waaren auf Oder: und Nieder We: 
ningen, Dachslern, Schöflitorf, Erdin— 
gen, Waafen und der (Fegend, bey Lob- 
bauer, Bater, im Laden oben an der 
Krebgaaß können abargeben werden, denn 
alle Freytage um 2 Uhr fährt dabin ab 

Bott Orafvon Nieder-Weningen. 


92. Da Entsunterzeichneter feine neu 
eingerichtete, außerbalb dem Bleicyermeg 
geleaene Bäderen angefangen, fo emvfiehlt 
*. via „gien feinen mectben Freun⸗ 

nern zu geneigte 
ju Stadt und Land, BERTERSTR SCHE 

Rudolf Schenker. 

93. Ein Knabe, 49 Jahr alt, von recht 
ſchaffenen Eltern, wünfcht an einen Pla 
u fommen zum Poften, ju einer Herr 
tchaft,, oder in einen Laden, der ziemlich 
im Schreiben und Rechnen geübt ift und 
deffen Zreue man verfichert wäre, 

94. Eine Perfon von beftindenem Al 
ter, die die Hauegeſchäfte und die Gar 
tenarbeit verftebt, Pochen und fpinnen 
kann, fuchte je eher je lieber einen Plab. 





Wachfragen nach Arbeitern. 


95. Man verlanat einen Knaben von 
16 bis_17 Jahren als Margeur, welcher 
aute Zeugniſſe aufweiſen und vechnen und 
fareiden fan. Am_liebiten wäre es 
wenn er fchon einige Anfangsgrände du 
von fennte, 

26. Es wird eine rechtſchaffne Dierft 
magd , weiche mit quten Schriften verfe: 
ben iſt, aefucht, die von Stund an em 
ten könnte, wo möglich in ländlicher 
Tracht. ——— 

97. Man mwünfhte eine vechtfchaffene 
aeiittete Derfon , Die gut näben tan, 
und olfe Hausgeſchäfte wohl veritcht, alg 
Srubenmagd in Dienft zu nehmen, 





Uachkragen nach Verlornem, 


95, Es bat ein Dienſtmann feine Ubr 
letzten Montag Morgen verloren ; dem 
redlächen Sınder würde er dankbare Er- 
tenntlichkeit Ichuldig fenn. 

99. Es bit Freitag den 41. dieh ein 
Botbe eine filberne Uber mit ftäblerner 
Kette und einfachem Pettichaft von der 
Marktgaffe weg durch die Unterſtraß bis 
in den Rothel verloren; da er num dief⸗ 
vergüten müßte, fo bittet er den tedlichen 















Er würde ſich vorzüalich auch 
wozu Lörperliche 
willia gebrauchen 
verhalten können 
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Finder, diefelbe gegen ein anfändiges 
Erintgeld in No, 39. in Unterfleof ab» 
zuaeben. 

300. Sonntaa ten 43. Juli, Nahmit- 
tag, bat ein Knecht in dee &Stadtjiegel- 
hätte feine fberne Saduhr auf dem sv. 
Abtritt liesen laffen; der redliche Aufbe- 
ber derfeiben iſt gebeten, Diefelbe gegen 
ein anftindiges Trinkgeld daſeibſt abzuge 


ben. 

101. Leiten Sonntag als den 43. dieh, 
hat jemand im Gedränge auf dem Schü. 
zenplag ben Wiedifon, eine noch bennabe 
neue, mit Silber beſchlagne Mafertibad: 
pfeife nebſt dDoppeitem ſiſber zem Ketteli, 
Sirſchborn Röhrli und ſchwarz elaftifchem 
Munditädli, verloren oder if ihm abban- 
den gekommen; der redliche Finder oder 
Iubaber ift gebeten, felbige gegen ein an 
Händiges Trinkaeld in No. 150. Stadt, 
in tee Nagelſchmidte, abzugeben. 

102, Den 15. Juli, Vormittag, hat ein 
Arauengimmer auf dem Schießolgz bey 
Wiedifon eine geib und grüne Zafche, 
worin fich ein Geldbeutel mir cinem fil 
bernen Schlösli und etwas (Held befand, 
verforen ; der Finder it erſucht, felbige 
gegen 2 fl. Finderlohn im Berichthaus 
abzugeben. 

103. Dienftsa den 8. dies Abends ift vor 
dem Haus zum Eitberfchild an dee Kirch 
gaß ein Eleines Kinderkörbchen, worin fich 
ein Nastüchli befunden, verloren qegan- 
gen; man erfucht die Perfon, welche fel- 
biges aufachoben esim Berichthaus wieder 
abzugeben, gegen ein anftändiges Trink · 


Neumarkt , ein ſchwarzer balbfeidener 
Ehawi_und ein Sonnenfhiem-Briffli. 

114. Besten Donaftaa Abends zwiſchen 
8 und 9 Uhr verlor jemand in der Enge 
ein rofenfarbenes Shmwäli mit bunten 
Blumen. Der vedliche Finder ift gebeten, 
folches gegen ein anitändiges Trinkgeld 
abıngeben in der Enge im Abendiern. 

115. Leste Woche ift aus der Nahe ber 
Siblbrüdfe ein großer langhäriger ſchwar · 
jer Hund mit weißen fügen, Bruft und 
Schnauze, mit No. 32. bezeichner, abbans 
den gefommen, oder entführt morden. 
Wer hiervon gefällige Anzeige machen 
kann, erhält aebührende Erkenntlichkeit. 
116. Dientag Adends den 8." dieß ift 
benm Schellenbrunnen eine Waffertaufe 
weagenommen worden; follte diefelbe aber 
aus Gorafult aufgehoben worden feyn , fo 
bittet man um Zurüdgabe geaen Erkennts 
lichkeit ; aus Erm ingiung deifen wünſch⸗ 
te man eine ſolche zu kaufen. 



























































Anzeigen von Gefundenem. 


117. Anfang dieſer Woche ift auf der 
Strase eine filberne Sackurhr mit Kette 
aefunden worden ; wer diefe be befchreiben 
kang und fich ald Eigenthümer ausjumeifen 
im Fall iſt, kann im Berichtbaug erfahren, 
mo folche gegen das Einſchreibgeld abge» 
boft werden Fann. 

118, Unter endsgefegtem Datum wurde 
zwifchen Meilen und Herrliberg ein mol- 
lener Frauensimmer-Ehed gefunden. Die 
Eıgenrbümerin fann_benfelben gegen ein 
dem Werth ongemeffenes Trinkgeld, und 
Benennung der fich darin vorfindenden Ge 
genſtände, beilinterzeichnetem in Empfang 
nehmeit. j i 

Meilen den 13. Suti 1831. 

Gattiter, Gemeindammann. 

113, Ein Hübnerhund mit braunem Kopf, 
kurz geihnittnem Schwanz, und auf 
dem Rüden gefledt; mer felbigen verloren 
bat, kann ibm in dee Binzmühle bei Hein« 
rich Klöti gegen das Futrergeid abholen. 

120. Schon vor circa 6 Wochen am fpä= 
ten Abend wurde aus Sorgfalt ein in 
Bretter geſchnürtes Paquet, welches ge 
drudte Baummwolletüher enrbält, an der 
Schifflande auf dem Platz vor dem fFin« a 
ten in Verwahrung genommen, und da u 
biß jeht noch demfelben keine Nachfrage 4 
geihab, fo wünſchte man_fehr, felbiges ae 
dem rechtmäßigen Eigentbünter zu beban» ; 
digen, umd ift fich dießfalls zu melden & 
beijm Finken No. 174. “jr 

121 Ein Spigbund von mittferm After, Er 
derfelbe it am Unterleib weiß, am obern F f 
Theil ded Kopfes und an den Öbren dun · — 
keigelb, hat zwiſchen den Ohren einen = 


h ER 
ä 
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geld. 

104. Sonntag ben 13. dieß in einem Ca 
feebaus auf dem Gchügenplag ein_Rnar 
benftrohbücchen mit einen blauen Band. 

105 Den 13. dieß verlor eine Miagd 
vom äußern Reib bis zur Rollenſchmidte 
einen franzöñſchen Hausfchlüfet: der Auf- 
beber wird um Zurüdgabe gegen Erkennt 
lichkeit erfucht. 

106. Es hat jemand in der Gegend der 
Marktgaffe einen franzönſchen Hausfchlür- 
fel verloren; der Finder ift aebeten, fel- 
bigen gegen Erfennntlichkeit im Bericht 
haus abzugeben. 

107. Samſtag den 12. Juli bat jemand 
von der Unternſtraß bis auf Embrac eine 
Brieftafche ‚worin fich verfihiedene Schrifr 
ten befinden, verloren ; der finder ift er» 
fucht, felbige gegen ein Trinkgeld im Be- 
richthaus abzugeben. 

108. Vergangene Woche verlor ein Ana» 
be, von der Kreuzkirche bis unter die 
Schiffleuten, einen fihmarzen Zeugſchuh 
mit Seitenband . Mrs. 8_1/2 bezeichnet ; 
man bittet den redichen Finder, ibn ges 
aen ein Trinkaeld im Laden der Frau 
Bleuler unter der Schiff:euten abzugeben, 

109. Ten 5ten Juli verlor jemand vom 
Storhen, MNiederdorf hinab, bis zum 
untern Ötampfenbach, ein goldenes Lhren- 
ſchluſſelchen nebſt Springring_ Den ved- 
lichen Finder wird ein angemeſſenes Trink: 
geld verforocen. 

110 Eine mit Silber befchlagene Mie- 
ner. Meerfhaun:Zabucpfeife , von dem 
Schützenylatz in Wiediton bis in den 
Neumarkt in Zürich; der Finder erhält 
ein honettes Trinkgeld. 

Lil, Es gieng vom Albis bis Zürich 
eine lederne Frauenzimmer-Zufche verlo 
ren. Sie enthielt einen rothen Geldheutel 
mit ein vaar Gulden Geld und ein paar 
aoldne Obrenringe mit Emaille, 4 feines 
Nastuch ‚1 blau wollnes Halstuch, 4 klei— 
nes Brieftäfchchen und einige Papiere. Der 
Finder it erfucht, es gegen Erfenntlichkeit 
im Berichthaus abzu jeben. 

112. Sonntag den 6. Juli find zwiſchen 
Baden und Dietiton ein blau und braun 
melirtes Tuchtaſchli fammt einem weiß 
brodirten Nastügli und ein Paar kleine 
weiß verkalene Handſchuhe verloren ge 
gangen; man bittet den vedlichen Finder 
um gütige_ Zurückgabe, gegen ein an 
ftändiges Trinkgeld. 

113. Bon der ehmaligen Niederdorfnerte 
hinter dem Gräbii durch, über den Pre 
digerfirchhof, durchs Vredigergäfli bi 





weißen, auf dem Rüden 3 gleiche gelbe, 
und binten am Schwanz einen ſchwarzen wen 
Flecken, und ftellt feinen Schwanz wie 4. 
Federnsfrauf Der Eigentbümer kann \ 
denfelben im Löwen in Bendliton abholen. 


Amtliche Ameigen. 56 


122. So wohl um den reglementarifchen 
Beftimmungen Benüge zu leiften, als auch vi 
um mit Berörderung die Liquidation der * 
Rechnungen für die Hauptiſbungen zu bes — 
zwecken, find die E. E. Geieindrathe, 
welche Trupyen⸗Einauartierungen zu be« 
forgen gebabt hiben, dringend eingela- 
ten, die in ihren Handen liegenden Ber- 
vrlegungsicheine ungefäumt dem Cantons · 
Kriegs » —— * einzufenden, oder 
fich diefelben, Behufs deſſen, unverzüg ⸗ 
lic) zu verſchaffen, im Fau_fie felbit noch 
von Seite der HH. Spauptieute Kir Ann 
ſtand fenn follten. Es iſt on wenn Die 
laß wieberhoft zu erinnern egdtun. 
gefeglichen Beitimmunt , pisriaung Dex 

verfpätete EIngan 
gen berebtigen. 


aen zuiichern, DIE Sr De 
Lorfeheiften und rung 

ben auch Mn t0- Zul 9. Gommiflait s 
Bo ‚os 





zur_Verrechtfertiaung auf Montag den 
4. Wuauft d. J., Morgens 7 Ubr , Tag 
anaefept. ‚ 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Comurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufiorderung ‚ über ihre 
dießfallfigen Anforachen oder Verbindlich 
keiten , unter Beileaung der darauf be 
jügalihen Beweisurtunden in Original 
oͤder bealaubigter Ubfchrift, der unter 
zeichneten Canzley aenaue Einaabe auf 
Stempelparier bis ſpäteſtens den ?Aten 
al. Monats zuruftellen, am_Berrechtferti- 
aungstage felbft aber , ur Wahrung ihrer 
Rechte perfönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte zu erfceinen: alles unter Ans 
drobung , dab Schuldner, bie ihre Ein: 
aaben zu machen unterloffen, anaemei- 
jene Nachtbeiie zu acwärtigen hätten, 
fäumige Unfprecher dagegen mit ibren 
verfpäteten Eingaben auf Verlongen der 
übrieen Gläubiger ausgeſchloſſen und die 
am Verrechrfertiaungstage Ausbleibenden 
ihrer alfäligen Einwendungen gegen die 
ibnen in der Auffallebeichreibung angewie 
jene Etelle verluftia würden. 

Geſchehen Zürich_den 2. Suli 1834. 

Im Namen des Bezirkenerichtes Zürich 

tie Notariatd-Ganzien IV Wachten. 
Landichreiber Fries, 
im Zhalader Mo. 417. 


124, Gant⸗Anzeige. 


Sn Folge ertbeilter Verſilderunas. Be 
mwilliqungen wird ein Schuldbrief von 38 fl. 
euf Satob Thalmann in Wind'ach — fer- 
ner eine Partbie Refonanzbolz und Aborns 
geaıkr — nebft Herren. und Frauen: 

leitern und beusräthlicken Geaenftän- 
den , als: Commoden , Tiſche, Seſſel, 
Bertftatten, Better, Madragen, 4 großer 
eiferner Mörfer 1. — 1 Kintermwägeli mit 
eifernen Acfen und Federn, in der ge 
wohnten Gantftube auf dem Helmhaus 
Miontag ten 24, dieß und die nächftfolaens 
den Zage tffentlich verfteigert, und den 
Meifibietenden gegen buare Bezahlung 
überlaffen werden, wozu das refp. Publi⸗ 
tum, freundfchaftlicht eingeladen wird. 

Zürich den 17. Suli 4831. 

Der Etattanımann 
3. 5. Nüfdheler, 
125, DBelanntmadung. 


Der Stadtrath bat den Endtermin für 
die Anmeldungen ouf die Etellen der A 
Polizep-Angeftelten auf Dienſtags den 22. 
d. M. fefigefept. Mir dieſer Anjgeige 
wird zugleich die Bemerkung verbunden, 
daß jene Angeftellten nicht als Volizenr 
diener zu betraditen find, fondern Die Ers 
tern die Rıtern zu controliren haben, und 
Erftere danaben auch in Abficht auf Be- 
foldung und Kleitung einen Vorzug ge- 
niefen. Den 12. Suli 4834. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
tie Stadtkanzley. 





—— ————— 
Vermiſchte Anzeigen. 

126. Anzeige . 
Die Brantvefedbigten in Berosdfchweil 
find wieder mit folgenden Gaben bedacht 
worden: 4 fl.30 $. in 4 Kleidungsfüde 
aus dem Riesbach ; von I. B. 2 18 B.; 
ven N. F. A fl. 36 #.; von 4 Unbekannten 
4fl.10f.; 27.18 F- d’un Suisse; von J. 
H.2fl. 18 6. und von LPpaıfl.95 Eın 
Pad Kleider und Echube mit 10 ß. dito 
mit 35. 4 dito mitt Aß.; 4 dito mit SB. 
DBotenlohn. Yons Unbekannten S Breblr. ; 


v aus Enge 2fl.; 4 Pad Linge mit 
Im, Fig von B. mit Kiridern 4 fl. 10.8. 
und 55. Botenlohn von R. H. Afl.3öR-; 


4 teıder; 4 Pad Kleider v. JS T. 
4 Vor en 11H von W ; 2 bito unbezeich- 
net; Bertflüde von M.S. Bon BHu.L. 
In. 28 p. nebit Kleidern. 
Selig, mer von bleichen Wangen 
Eine Zbräne trodnen konn ; 
Die von Gorg und Angft befangen, 
Heiß und zitternd niederrann ! 
Weiningen den 13. Juli 4851. 
. 3ac, Eobler, Pfarrer, 
127, Aus dem Eädli beum Kreuz vom 
Suti 4 fl. 10 5 für die Drandbefchädig. 











it im 









ten in Birmenftorf richtig erbalten zu ba- 
ben, befcheint mit berzlichem Dante 
Birmenftorf den 43. Juli 1831. 
D. Burktbard, Pir. 
128. Dem eMen Geber, der am 27. Juni 
den Brantbefchädigten in Schmiedrüti 
turh Aufendung eines Pads Linge 
nebit 3 Sein. fo liebevolit eingeden? mar , 
u. einige, wilfommne Zeilen beileate, wird 
mit märmften Dank der richtige Empfang 
befcheint, mit dem berzlichften Wunfd) , 
daß Gottes Eesen ihm zu Theil werde. 
Ten 410. Suli 1834. 
Pfarrer Wafer im Turbenthal. 


129. Donnerſtags den 24. Heumonat, 
Viorgens um 8 Uhr, wird die biefige 
Sine-Commifiion den jährlichen befiimm- 
ten General:Conareß auf dem Schnecken 
abhalten, um von ihren Verrichtungen 
fowohl , ald von dem geaenmärtigen Zur 
Rand dıefes Inititutes Bericht zu erftat- 
ten. Die verebrteften Intereffenten wer- 
ten angeleaen eingeladen, diefer Berfamm: 
luna bengumohnen. 
Zürich den 17. Juli 183%. 
D as Zins. Commiſſions &reretariat. 


10. CATALOGUS 
von 2145 Numero 
alter und neuer 
i über 
in verfebiedenen Spyrachen, 

Manuscripta, Medicin, Ebiruraie , Ana 
tomie , Öeburtshülfe, Chemie, Pharma: 
cie, DBoronit, Naturgeihichte, Natur 
lehre, Künfte, Wiſſenſchaft, Philologie, 
alte und neue Sprachen, Siaatsrecht, 
Theologie, Geſchichte, Geograpbie, Bio 
graphie, Reifebefchreibungen, fhhöne Wi: 
fenf&aften, Mptbolgaie, Romane, Wap- 
penfammlungen,, 4 Reifjeug von Eßer. 

Welche Frentag und Somftag den 29 
und 30. Auguſt zu befichtigen und Montag 
den 4. September den Meiftbietenden 
überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 
gend 8 Uhr. 
‚ Berzeichniffe_mwerden gratig ausgegeben 
in Zürich bey Sobannes Wüft, Buch- 
bänbler zue Sonnenuhr, in der Gran» 
tengaß an der Neuſtadt Ho. 12. 


131, Bon heute an ift das 32fte Der: 
zeichniß der am 41. Auauft a. c. von 
Hın. Antiquar S:iler in Schaffhaufen 
zu verfteigernden Bücher gratis zu haben, 
im Schulhaus No. 78. im Kraß. 


132. Mon fucht in bier einen Mithalter 
zu einer Amelung-Fabrit ‚woman wöchent · 
lich 45 — 20 Gte verfertigen kann. Zur 
gleich könnte derfelbe Mitbalter an einem 
Draunfteinbandel werden. 


133, Zahnärztliche Anzeige. 


Vatter, Zabnarıt, bat die Ehre dem 
biefigen vefp. Publitum die Anzeige zu 
machen, daß erin bier angekommen ift, 
und empfiehlt ſich in allen Operationen 
der feonfen Zähne und Wurzeln, wie aud) 
im Einfegen derfelben, natürliche und Mi: 
neral-3ähne, ferner im Reinigen, Plom- 
bieren und Reparieren. Seine Wohnung 

Sm No. 431. in der großen 
Brungaſſe, zmeg Stegen hoch. 


134. Da Jakob Widmer, Schmid, anter 
Spitzen „ſich leichtinniger Weiſe von 
Haufe entfernt hat, ohne beſtimmte Nach 
richt zu baden, mo er ſich aufbält, fo mache 
ih Unterzeidineter einem €. Publitum 
befannt , fich mit. demfelben in feine Ge, 
Schäfte einzulaffen oder ihm etwas anzu: 
vertrauen , indem id) zum Voraus er 
Häre, daß folches zu feinem eigenen Nach» 
theil und Schaden gereichen würde. 
Epigen den 13. Juli_ 1833. 
98. Zakob Frey, Schmid. 
135. Sierdurch zeige meinen verebrten 
Gönnern an, daß ich mährend dem Eid» 
senöfl. Frenfcie en täglich Morgens 10 
Uhr mit meinem großen Wagen bier an- 
fommen und Abends 5 Uhr wieder ab» 
fahren werde. Karten find im Gafthof 
zum Rößhi zu baden. 
Birchmeier von Baden. 


136. Die Mufitgefeatfchrft von Tonau: 
eſchingen wird fih im Lauf diefes @om- 
mers alle Eonntage von 3 bis halb 7 Ubr 
und alle Dienfaae von 5— 8 Uber ım 
Platanengütli einfinden, 


137, Eine bedeutende Sammluna aroßer 
Zraneparent-Gemälde, — — — 
ES chweijer: und Euvoner Gegenden, fo 
wie auch die meilten Schweijertrachten 
darttelend , ift fo cben bier angelanat und 
werden mit b. obrigkeitlicher Bewiligung 
auf E. E. Zunft zur Meiſe täglihe Dar- 
ftellungen gegeben , morüber die befondern 
Anfchlagzettel ein Näheres mittbeilen. 

Diefe Ihöne Sammlung durch rühm; 
lichſt bekonnte Schweizerkünſtler ausge 
fübrt, und mit den täufdendften optir 
ſchen Effekten des beweg ichen Waſſers bei 
den Woſſerſgllen, des Aufganas der 
Sonne und Mondes, begleitet, welche in 
Genf ſowohl ald auch Lauſanne den unge» 
theilteten Beifall erhielten, wird ſich auch 
bier cines geneigten Zuſpruchs zu er- 
freuen haben. 

J. P.Lamy. Kunftoerleger in Bafel, 
Ben, Laufanne und Genf. 


138 Dei Wirtb Suter dabier, nabe am 
Echüßenp! Be, befindet ſich während des 
Sreifchiegens , eine junge Declamatrice 
(ein vermwaistes Schweiſermädchen von 
42 Sabren ) we'che dafelbit gegen ein bil 
figed Honorar und bei weniaftens bis auf 
40 verfammelten Zuhörern, ein Gedicht : 
„die Heine Echifferin im Schweizerlan ; 
„de” vorzutragen die Ehre baden wird. 


139. Theater in Enge. 


Künftiaen Mittwoch den 23. Juli wird 
zum Vortueile der Unter zeichneten gegeben : 


Emilia Galotti. 
Trauerfpiel in 5 Aufzügen vd. Leffing. 


Der Beyfeall, mit dem dad zu meiner 
erften Einnahme gewählte Schillerſche 
Meiſterwerk, Kabaleund Liebe, aufgc- * 
nommen wurde, veranlafte mich, zu mei 
ner gegenwärtigen Leſſings Emilia 
Galotti zu wählen, da dieſes Trauer, 
fviel, gleiche Merfterichaft wie die Schil- 
lerfchen bemwährend, auch gleihausge 
zeichneten Rang in der deutfchen Drama» 
turgie behauptet, und hierüber das kunſt · 
richterliche Urtheil fich länatt laut aus 
geſprochen hat. 

Da ich daher fowohl durch die Wahl 
diefes Stüdes einem bocdverehrten Pub: 
fitum zu beweifen fuche, wie fehr es mir 
darum zu thun iſt, die Zufriedenheit des · 
felben au erlangen, als auch die geaenmwär- 
tigen Verbältniffe anädigft berückjichtiget 
zu werden verdienen ; fo bitte ich um qü« 
Ken — weich d mich Dero 

uld gehorſamſt empfehlend. 

sehorf Auguſta Rennert, 
Schaufpielerin. 








Preife der Lebensmittel. 


fl. 6. bie. 

Der Mütt Kernen in — 
Weißer Brotfchla - 59 
Schwarzer Srotiötep - 39 
Das Piund Weißmehl - 29 
Das Piund Schwarzmebl - 23 
Der Mütt Roggen 2m — 
en obnen 2 28 — 
Ervbſen — — 
32 ya 4 F — 
Das Viertel Hafer. 225. did — 30 — 
4 Pfund des beften Rindfleiſches ·; 5 6 
” eringered io  — 5 — 

* uh · u, Hagenfleiſch · 4 6 
Jbes beſten Kalbfleifihed — 6 % 

- gutes dito — 6 — 

. eringeres dito - 5 — 
—— — 53— 

„  gediegene beſſere - 8 — 
—— ser — — 
chaffle — — 
Schwein —— — 26 
JSeis. und Bockfleiſch — 3 — 


Nro. 55. Montag, 


Zürcherisches 


Den 9. J. Ulrich, » 





den 21. Juli 1834. — 


— 


im Berichthaus, meben der Voſt. 








Zum Derkauf wird angetragen. 


4. Im Berichthaufe ift a 4 6. au baben: 

Winte über die treue GSorae für’d_Va- 

terland. Religiofe Anfprache am Zaae 

der-Eröffnung der 9. Taafagung, den 7. 

—— *55 Geßner, üntiſtes. 
cash: 

Die Erwartungen des Vıterlandes: An- 
rede, gehalten in der Fraumünfterkirche 
an die Ebrengefandtichaften katbolifcher 
Confeſſion vor Eröffnung der cidaendf- 
ſiſchen Taaſatzung, den 7. Heumonat 
4834, von Robert Kälin, Pfarrer der 
fatholifhen Gemeine in Zürich, 

;,.2. Inden ih die Edre habe, einem 

ſchätzbaren Publitum meinen verbind ich 

ſten Dant für den mir bisanhin ju Theil 
gewordenen Zuſpruch zu bejeugen, em» 
fehle ich hiermit auf's Meue die von 
mir verfertigten verſchie denen orten 

Ehocolade , und es gereicht mir zum be- 

fondern Vergnügen, die Anzeiae machen 

au fönnen , Daf ich durch verbejlerte Ein« 
tihtungen in ten Stand gefeht worden 
bin , diefelben zu bedeutend berabgefegten 

Vreifen erlaffen au können, und jwar pr. 

4 Italieniſches Pfund oder 24 Yotb 

Ehocol-ve mit Au A 46 und 20f. 
GR = enille 424,28,32 u. 36. 

bittere Chocolade a 36. . — 

bittere Chocolade mit Vanille a 4 fl. 6 ß. 

Enscolade mit Isländifchem Moos A 


1fl. s 
Ehocolade mit China A 4 fl. 30 8. 
Ic) werde mir ſtets angelegen feyn Tafe 
fen, das Zutrauen eines fhätsaren Pub- 
lern auf jede möglihe Merfe_zu rechts 
ertigen. 
rau Übrenntacher Wirg im Laden 
unter der Schmiedſtube oder in ibrer 
Mohnung auf dem Reih, EM. Stadt 
No. 290 


3. Ganz riſche ertra fchöne Oranges, 
italienifche. Haſelnüſſe, friſche Dotteln, 
Manteln, aedörrte Trufles, wie aud) 


feine Capern, frifche Sardelles, verfchier 
dene &orten beſter Chocolade, feine 
Weine und Liqueurs, zu billigen Prei- 
fen, im Laden zum rothen Gatter, neben 
dem Berichthaus. 

4. Ein wohlgelegenes Landaut, zum 
Neugut genannt, an der Hauptitraße von 
Zurich nad Baden, eine halbe Stunde 
den dee Stadt, in ber Gemeinde Altitet- 
ten, beftebend aus: Einem neuerbauten 
Wohngebäude ſammt Scheuer, Holzſchopf 
und Wafchhaus, mit einem Sodbrunnen, 
alled unter einem Dach. Unſer Haus, 
Scheuer und Holıfchopf,, befinden ſich zwei 
Keller, von denen der größere unter Haus 
und Tenn gemölbt if. Dazu gehören cır« 
ca 10 Suchart Wieswachs, alles in einem 
Einfong, und circa eine Juchart Wies- 
machd, ob der Straße, vis-A-vis der 
Scheuer. ine Liebhaber find erfucht, 
fih zur Einſicht fo wie für die annehm» 
baren Kaufdedinaniffe deffen, an den Ei— 
genthämer Heine. Leutbold zum 
Hirfchen in Zürich, zu melden. 

5. In No. 173. auf Peterbofftadt lie. 
5 u verkaufen: fchöne einfhläfige neue 

eiter , 2 Kinderbettfi , Madragen, Som- 
merdeden , fdhöne Käften, Gommoden , 
Kommode mit Schreibpult, 2 Meine Ser 
eretaie ,„ Seffel , Zifche, Bettſtatten, 
Ruhbetter, alle rten ſchöne neue Spie- 
el von 12 Ds. bis 9 fl.; auch find im 

ommiffion verfäurlich : ertra qute vobe 
Faden, aud) zwillich weiß gewobene hald- 
gebleichte nüre, noch etwas fchöne 
gefärbte und weiß und fchwarge Indiennen, 
ein fchönes weiß feidenes Frauenzimmer: 
Sürtuch,.mit gedrudten Blumen, 4 fl. 








35 $., ſchöne leinene Nastüher, weih_ge- 
bilderes Tuchjeug , weiße Zwillen Sich 
im Kauf und Verkauf auf das höflichſte 
empfeblend. * * 

6. Das Tridentiniſche Coneilium von 
Martinus Chemnicius. 4 Zble. 4 Dan. 
fol. 4576. Antiſtes 9. Bullingers Hus- 
buch, d i. 50 Predigten. fol. 1597. 

7. Ben Bugbinder Morf im Laden 
auf dem Münfterhof ift Ju babem: Der 
Waſſerbaum, ein hemiſches Erperiment 
in Glasfüllen im Waller itebend , welches 
jede Veränderung des Wetters duch eine 
jitternde Bewegung genau anzeigt, das 
Srüd A 6 Ban. 5 

8, Ein ganz neues Rubbett um billi- 

en Preis, zu sefragen bey Frau grey, 

ettmacher, im Miederdorf No 60). 

3mwen neue Hobelbänte im biligem 
Preis, nebit einem Kenderſeſſeli. s 

10. Bey Unterzeichneten find wieder eine 
fchöne neue Auswaht feine küchene Zur 
{chen -fowobl als Zeppich- und Sammer: 
Taſchen, und gepregte lederne von allen 
Größen in mögischit ‚billigen Preifen zu 
haben, wozu ſich, nebit ihren uͤdrigen be 
Rannten Artikeln, Buteral- und Cartonage · 
arbeiten böflıchit empfehlen . 

E.Loobauer, Vater u. Sohn jgr. 
im Laden oben ander Krcbsguß. 

11. Unterzeichnerer empfiehlt ſich in fei- 
nem unlängit neu_errichteren Laden, mit 
einem feifhen Aſſortiment dunkelbodiger 
englifchee Indiennen, quoser und kiriner 
neufter Dessins, fo wie = in breit und 
ſchmal geftreiften Zeugen zu Unzügen ‚item 
ſchwarz und gefärbte Thibeis, Merinos, 


lene Sommerftorfe zu DBeinkleideri, Mor 
lene und Pique⸗Gilet, ſchwarz un? gefard- 
te ſeidene Gilet neuſter Dessins, eine 
ſriſche Auswahl gut feidener Foulards 
für Herren und Damen, buummolene 
Foulards, Cassinets füic ordinaire Klei— 
der befonders für Kinder, weiße und ge 
färbte Leinwand, gefärbte feine und gcö- 
bere Percalen, Baumwollen- Steffutier „ 
efärbre Moufeline zu Sutter in Frauen— 
leider, Hrlaine-Sieiſeinwand, alles in 
äuferit billigen Preifen , wozu er ſich dem 
verehrteſten Publikum zu Siast undeand 
hoflichſt empfiehlt. : 
Ebhriftopb Gougolz, Schneider- 
meifter , ın der vordern Scaıpke. j 

12. Endsunterzeichnete empfeble mid, 
E. E. Publitum zu Stadt und Lund zum 
Verfertigen von Betten, ferner mut Bett 
Parchent, baummol. ganz weiß und mit 
Streifen; Rofbaaren, Bertreitenen_und 
Federn; es find auch 2 einichlänge Dett: 
laden und 2 neue Madrvagen bei mir zu 
verfuufen. Ich werde es mir angelegen 
feyn laffen, mit guter Waare prompt 
und billig zu betienen. . 

vau Weber, Bettmacherin, 
in der großen Brunnguß No. 427. 

13. Schnellgünder (Zündhölzchen) 
eongrevifche, weldye durch blope Reir 
bung gegen einen Stein oder Holz ſich 
entzünden. Verſchiedene orten von 
Dade-Thermometernin Etui. Im 
Meiershof No. 214. gr. Stadt. 

14. An der Weitengag No. 70. find von 
verschiedenen Sorten Seſfel zu baben, 
auch nußb. Eommoden und Nachtftüble , 
und werden alte Seſſel zum Flechten an» 


genommen. Es empfiehlt ih einem E. 
Yublitum .Satob Wafer, 
Schreinermeilter. 


15. Im Hirſchen im Niederdorf it zu 


baben: ächter Malaga: Wein , die Bout, 
aiR Rother Collioure, die Bout. & 





16, Ben Frau Hürfimannauf dem 
Rüden ift recht quter Markgeäfler- Wein , 
die Maaß a 24 Hau baben. 

17, Gurte reale Weine, alter Markgräf« 
fer a 2a fl, Weinlinder 19277 A 19 fl, 
See vein 19277 a 15 7 „dergleichen 1352 
adtıfl., 18330 a 6 1/2 fl. pr. Eimer. 

18. Unter Leitung der lödl. Gantbeam⸗ 
tung, wird Dienitag den 29. Juli, 

INahmittaas zwei übe auf öffent» 
licher Sant verlauft 

Das Haus zum Schwanen (ge 
wöhnlih Schwänli genannt) mit Me», 
bengebäuden. G’oje Stadt Miin- 
fteranfte No. 217. a. u be — Daffelbe 
enthit: 

A. Das maſſio ſteinerne, ſehr aeräu- 
mise Wohnhaus, mir zwei Kellern , 
Miganun, Komptoic, volltändige Wob⸗ 
nunjen für zwei (Familien , doppelte 
Winde, Holy. und Zorfbehälter , zwei 
Höfe und Waſchhaus. B. Dis Neben 
gebäude, welches von Wohnbaufe ge» 
trennt un‘ einjeln bewohnt werden kann, 
mit dem Yaden an der Straße, zwei Zim⸗ 
mern auf dem zweiten und einem Zims 
mer auf dem obern Boden. C. Das bın, 
|tere Haus mit geräumigen Reller; auf 
| dem unteren Boden ift dermal das Drudte» 

rei Lok ale, auf dem oberen zwei heizbare 

Zimmer, Küche, Kammer ; auf der untern 

Winde Plag sur Einrichtung von rei 

mel; auf der ederen für Holz und 

orf. 


Dem Haufe zum Schwanen flieht bie 
Mitbenugung des Brunnens im gegenüber 
liegenden Meierbofe u ; Durch a Geräur 

it eich V &, dur eine Lage 
im Deittelpumdte — 46 
u jeder _Berufsart dußerſt empreiiend« 
werth. Die Beſichtigung ſowohl der Ge 
biude als die Einicht in die vortbeilbaf- 
ten Bantbedinamiije, ſteht in Nachmittags- 
ftunden jedermann ofen. — Die Gant 
wird im Wohnhzufe abaebalten und zwar 
ſowohl über die einzelne Theile A. B.C., als 
auch über das Ganze fammethaft, 

19. Endsunterzeichneter macht einem E, 
Pablikum zu Stadt und Land die Anzeige, 
daß er auf den 23..24. u. 25 in der 
Kantine auf dem Schießblatz bey Wiedi- 
kon nachftehende Gegenftinde auf öffent» 
liche Gant beingen werde. In der Haupt- 
tüche fo wie in beuden Caffehäuſern: 
Chauferettes ıc., Kunft: und Bratöfen 
An irdenem und Vorcellain: Gefchier 
Suppenſchüſſeln und Platten aller Arten, 
irdene Caffetieren, Taſſen und BZucder 
fchalen, Senf. und Salztöpfli, Meſſer und 
Gabeln. Kauflicbhıber find freundichaft- 
lich eingeladen , ſich vecht zahlreich da» 
dafeldft einzufinden. 

Bodmer im Gafino. 

20. . folide, alte, Bleinere_Gült- 
und Schuldbriefe. Ed werden aber nicht 
weniger ald für cieca 400 A. zuſammen 
abgegeben. . 

E F . Ebüren - m 

2. Vier nusb— Zinngenem Beihläg 


Bertieibung, un) 
m billigem PreiT- der Maur fe 
X 16. fl. Pr: Sr 











. 


r 


22. Ben Roreorh 


gute Weine von & 
mer zu baben- Sorten. Lehen ua 


23. BVerfdiedene 


25. 27. 28. 31. 32- 


DE 


Wochenblatt 


1 


n on. den Sabren IS 
Zependen Weine MET ass. And zu Dre 


J 





gen Dreifen , und gegen baare Bezahlung , 
In gröfieren oder kleinern Partbien, aus 
tem Fraumänfteramt zu beziehen. 

x 3.9. Müller, Amtmann. 


Sun Ausleihen wird angetragen. 


‚24. 3men menblirte Zimmer fammt Ca- 

binet, obne Koft, für bonette Herren, 
von Stund an. 
23. Ein Wohngemach für eine oder zwei 
Verfonen_ auf künftige Kirchweib. Am 
gleihen Ort ein Zimmer für einen Herrn 
mit oder ohne Koft. 

26. Ein ſchoͤnes neues heijbares Zim⸗ 
mer mit doppelten Wondkäſten und fchön- 
fer Ausſicht, mit oder ohne Koſt und 
Möbeln, von Stund an. Zugleich auf 
Kirchweih ein Laden am einer gangbaren 


traße. 

27. Eine Popiermühle und eine Waffer: 
Schmiede, 

28. Ein fäsdnes frohmütbi.es Zimmer 
mit Altoven für einen oder jwen Herren, 
mit oder ohne Koft; No. 366. auf'm Reibn. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


29. Ed wünfcht jemand eine Wohnung 
auf Martini oder Kirchweih zu beziehen, 
die befteben follte in Stube, Kammer 
Ladenplab, oder fonft einem Gemach auf 
ebenem Boden entweder an einer bintern 
oder vordern Gaß. 

30. Eine teodne Kammer zum Aufbe- 
wahren von Mobilien 

31. Auf - Ende. Auguſt, fpäteftend , 
wünſchte eine Heine Mile Haushaltung ein 
fonnenreiches,, durchaus trodenes Wohn 
gemach in Empfang zu nebmen , daifelbe 
follte befteben in 2 beizbaren Zimmern, 
einer. Meinen Kammer, Küche, autem 
Keller, einem Kämmerhi für's Schwarj- 
getüch und einem Holjbebälter. 

. 32. 3mei Perfonen von mittlerm Alter 
obne Kinder wünfchten ein Meines Wobn- 
gemac auf fommende Kirchweih in Em- 
pfang 5 nebmen.- R 
33. Eingeräumiges Magazin für Baum, 
wollen aufzubewahren. —— 
aufjubewahren verlungt, am 
hiebften nabe beym Kaufhaus, oder in der 
Gegend von Oberdorf. 

35. Auf fommende Kirchweib oder noch 
früher wünjchte eine Meine honette Haus: 
baltung ein heiteres und fonnenreiches Ge» 
mac in Empfang zu nehmen in hiefiger 
Etadt, beftebend in 2 Stuben nebſt Kabi- 
met. oder Alkoven, und 2 Kammern , ei» 
nem Mägdenfämmerli, Keller und Platz 
u Hol und Zurben; nachjufragen in 

to, 115. auf dem Münferher 


Nachfragen nach Arbeit. 


36. Ein Mann von mittlerm After, der 
fehr gute Zeuaniffe bat, wünfchte ie eber 
je lieber einen Platz ale Kellner, Kuticher 
oder Hausknecht; er kann deutfchund fran- 
zöfifch forechen und fchreiben, . 

37, Es münfchte eine Perfon mit au- 
ten Beugniffen verfeben, die qut nähen 
und lifmen kann, auc die Hausgefchäfte 
wohl verfteht, von Stund an einen Platz 
au erhalten. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


‚38. Es verlangt ein Schmiedmeifter in 
bier einen wohl gemwachfenen Knaben von 
vehtihalrenen sn. . die Lehr zu neh» 

igen 
39. Es wänfate ine en 





3 eine Schneiderin ei 
Zochter in die Lehr zu rg ri glei. 
hen Ort wünfchte man ein Migdlein von 
Dehntn itern Ta men iſt nachyufca- 
A, mwanengaß No. 202, 3 
— — — — 
Uachkragen nach Verlornem. 
40. Donnerftag den 47, i iſt ei 
men Knecht auf dem ee 
thaus MWiediton eine ferne Zafchen. 
fammt Kette, Slüffel und Petr. 
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fhaft, auf weichem tie Buchftaben I. B. | 
bezeichnet find, aus dem Sad geitoblen 
worden; wen felbige zum Verkauf ange- 
tragen werden möchte oder wer fonft barü- 
ber Auskunft geben kann , ift gebeten 
gegen ein anftändiges Zrinfgeld im Be— 
richthaus Anzeige zu machen. 

41, Vergangenen Mittwoch find von 
dem Sonnenberg durch bie obere Zäune, 
die Eteinaafje binunter bis in Rennmeg, 
ein Haar Brafelet mit vergoldetem Schloß 
und einem gelben Stein, verloren ge 
gangen; gegen Zurückgabe wird man febr 
ertenniich Van. 

42. Den 17. dieß Monats ward von 
42 — 2 Uber, von der untern Brüde aus 
5 pa Schüßenplage ben Wiedifon ein 
Pad Güttbriefe aus den Bezirken Muri 
und Bremgarten ; dann ein Schreiblalen- 
der vom Sabr 1833, morin fih ein Dbli- 
ao auf Edmund Ammann befindet, nerlo- 
ren. Der redliche Finder deifelben ift er» 
ſucht, dieſes gegen ein anftändiges Trink · 
geld jurückugeben. 

43. Den 18. dieß, Abends, verlor ein 
armer Mann in der Gegend der Schiff 
lände eine rotbe Brieftafche ‚ worin fich ver» 
ſchiedene Schriften und ein Heimatichein 
befanden: der Finder ıft dringend erfucht, 
folche gegen Erfenntlichkert abzugeben. 

4 Eorıntag Nachmittag als den 13. 
Zufi verlor jemand auf dem Wege duch 
die Enge beum untern Bürgli vorben und 
lintd nad dem Muggenbübl einen Crepp 
de Chine Shwal , lilafarbig , mit einem 
Kranz umgeben; der redliche Finder ift 
gebeten, folhen in der he Brunnaaß 
No. 425. gegen eine anftändige Belohnung 
abzugeben. 

45. Den 17. Juli bat ich in der Stadt 
ein feines weiß und ſchwarzes Spitzhündli 
mit ganz furzen Beinen, mit einem mes 
fingenem Halsband, worauf ber Name 
des Eigentbümers , End, Denefer von 
Langentbal, febt, verlaufen; der Finder 
ift erfucht , felbiges im Berichtbaud gegen 
ein Zrintgeld abzugeben. . 

16. Den 15. dieß ift_ jemandem ein gan) 
weißer, glattbäriger Hund, Hübnerbund 


Art "TÄRAUFER. „Dee Wufbeber Id gebe 
ten, felbigen gegen ein gutes Trinkgeld 
abzugeben. 


47. Es hat ein Dienſtmann feine Uhr 
it Montag Morgen verloren ; dem 
edlihen Finder würde er dankbare Er» 
fenntlichkeit ſchuldig feun. 

43. Es bat Freitag den 41. dieß ein 
Botbe eine filberne Ubr mit flählerner 
Kette und einfahem Pettfchaft von der 
Marktgaffe weg durch die Unterſtraß bis 
in den Rötbel verloren; da er nun dieſe 
vergüten müßte, fo bittet er den redlichen 

inder , Diefelbe agen. ein anftändiges 

rinfgeldb in Po. 39. in Unterftruß ab» 
ugeben. 

49. Sonntag ten 13. Zuli, Nachmit · 
tag, hat ein Knecht in der Stadtliegel 
bütte feine filberne Saduhr auf dem s. v. 
Abtritt lieren laffen; der redliche Aufhe- 
ber derſelben ift_gebeten,, diefelbe gegen 
* anftändiges Trinkgeld daſeibſt abzuge 


en. 

50. Vorigen Sonntag als den 13. dieß, 
bat jemand im Gedränge auf dem Schü. 
zenplatz ben Wiedikon, eine noch beynabe 
neue, mit Silber befchlagne Mafertabad- 
pfeife nebft doppeitem filbernem Ketteli, 
Hirfchborn-Röbrli und ſchwarz elaftifchem 
Mundiüdli, verloren oder ift ihm abban- 
den gekommen; der rebliche Finder oder 
Inhaber ift gebeten, felbige gegen ein an- 
ftändiges Zrinkgeld in No. 150. U. Stadt, 
in ter Nagelfhmidte, abzugeben. 

51. Den 15. Juli, Vormittag, bat ein 
erg auf dem Gchiepplay_ ben 

iedifon eine gelb und grüne Zafche, 
worin fich ein Geldbeutel mit einem fil- 
bernen Schlößli und etwas Geld befand, 
verloren ; der Finder it erfucht, felbige 
gegen 2 fl. Finderlohn im Berichthaus 
abzugeben. 

?. Dienftaq den 8. dieß Ubends ift vor 
dem Haus zum Silberfchild an der Kirch» 
gaf ein Feines Kinderkörbchen, worin fich 


ein Nastüchli befunden, verloren geaan- 
gen; man erfucht die Perſon, melde fel- 
biges aufaehoben esim Berichtbaus wieder 
= a gegen ein anftändiges Zrinf- 


53. Den 43. dieß verlor eine Magd 
vom äußern Reib bis zur Rollenfchmidte 
einen frangöfiichen Hausfchlüfel: der Auf 
heber wird um Zarückzabe gegen Erfennt- 
lichkeit erfucht. 

51. &8 bat iemand in_der Gegend der 
Marktaaffe einen franzöfifchen Hausfchlüf- 
fel verloren; der Finder ift gebeten, fel- 
bigen gegen Erkennntlichkeit im Bericht. 
haus abzugeben, 





Amsıgen von Gefundenem, 


55. Wer letzten Donnerftag auf dem- 
Sciefplag zu Wiedifon eine filberne Za- 
ſchenuhr verloren, kann Diefelbe gegen Er» 
ftattung des Einfchreibgeldes im Schul · 
baufe in Wiediton abholen. s 

56. Dienftay den 8. Zuli fand ein Ana 
be im Laternen-Bäfchen den obern Theil 
einer goldenen Stecknadel. Das in der 
felben enthaltene Budniß könnte dem Ei» 
genthümer von befonderm Wertbe feun , 
und ıft daher im Berichtbaus zu erfragen, 
wo fie gegen das Einfchreibgeld abgeholt 
werden ann. 

57. In verfchiedenen —— — auf 
der Chorherrn find einige Schirme und 

edermeſſer aufgehoben, aber ben aller 
Anzeige und Anfrage beg den Schülern 
nicht obgebolt worten; wenn alfo El» 
tern bon ſolchen Zünglingen, die diefe 
Schulen befuchen , das einte oder af- 
dere von Diefen Begenftänden vermiſſen, 
fo können ſoiche genen Befchreibung und 
Einrüdgebübr —8 der Chorherrn adge ⸗ 
holt werden. 

58. Anfanzs letzter Wocht iſt auf der 
Straße eine filderne Sackurbr mit Kette 
aefunden worden ; wer diefe be, befchreiben 
kann und fi als Eigentbümer auszumeifen 
im Fall ift, kann im Berichtbaug erfahren, 
mo folche gegen das Einfchreibgeld abge- 
bolt werden fann. 

50, Nintar endauefehtem Datum murde 
zwischen Meilen und Herriiberg ein mole 
lener Frauentimmer:Zbed gefunden. Die 
Eigentbümerin kann _denfelben gegen ein 
dem Werth angemeifened Zrinfgeld, und 
Benennung der ſich darin vorfindenden Ge · 
genftände, bei linterzeichnetem in Empfang 
nebmen. 

Meilen den 43. Juti 4834. 

Gattiter, Gemeindammann. 

60. Ein Spisbund von mittlerm Alter, 
derfelbe it am LUnterferb weiß, am obern 
Theil des Kopfes und an den Ohren dun« 
telgelb, hat zwiſchen den Obren einen 
weißen, auf dem Rüden 3 gleiche gelbe, 
und binten am Schwany einen ſchwarzen 
—5 — und ſtellt feinen Schwinz wie 

edernftrauß__ Der Eigentbümer kann 
denfelben im Löwen in Bendlifon abholen. 


Amtliche Anzeigen. 


61. Da der hohe Kriegsrath die Haupt- 
übung desäten Bataillons des erſten Bun- 
besauszugs, vom 27, Zuli bis 6, Auxuit 
feftgefeßt bat, fo werden anmit fümmt- 
liche zu_diefem Bataillon gehörende Her · 
ren Sff ziers, Uıtteroffigiers und Gorpo, 
realen. gafpefonbert., ſich Sonntags den 
27. dieß, Morgens à 40 Uhr, ale übrige 
Mannſchaft bingegen Donnerſtag⸗ den 31. 
dieß, Nachmittags um 4 Uber, auf dem 
Marktplat_beym Holderthor in Winter- 
thur einzufinden. Pr . 

Ades erfcheint reglementariich gellei« 
u ‚ bewaffnet, und mit bepadtem Zor- 
nifter. 

Wintertbur am 19%. Juli 185%. 

Der Eommandantdes Bataillond No. 3. 

Ebrenfperger, Oderſtlt. 

62. &o wohl um den reglementarifchen 
Betimmungen Genüge zu leiten, als auch 
um mit Beförderung die Kiguidation der 
Rechnungen für die Hauptübungen zu be. 
aweden , find die E. &. Bemeindräthe , 
welche Zruppen-Einauartierungen zu be- 
forgen gebabt haben ,„ dringend eingela- 





Ten die in ihren. Banden liegenden Ver 
prlegungsfcheine üngefäumt dem Toantons · 
Kriegs Eommiffariat einzufenden , oder 
fich Diefelben, Behufs deſſen, unverzig« 
lich zu. verfchaffen, im Fall fie felbft noch 
von Seite der HH. Hauptleute im Rüd: 
ſtand fegn follten, Es ift ben diefem An- 
IaR wieterhoft.ju erinnern, daß wenn die 
aefeglichen Beitunmungen VBergütun- 

en zjufichern, die Vernachläßigung der 

orfchriften und fomit verfpätete Einga- 
ben audy zu Abmweifungen berechtigen. 

Züri en 16. Zuli 4334. By 
Der Eantond-Kriegs:Lommiffair : 

ild, DOberflt. 

63. Segen den rechtlich_ausgetriebenen 
Satob Furrer, Wäcters Sohn zu Gofau, 
bat das Bezirksgericht Hinweil Auffalls 
verbanlung, erkannt , und zur DVerrecht- 
fertigung auf Donnerftag den 28. Auguft 
h. a., Diorgens 9 Ubr, > angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Eoncurs Beratbenen die 
peremtorifde Aufforderung, über ihre 
gieBfalfiügen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Beulegung der darauf be 
süglichen Beweisurfunden in Original 
oder beglaubigter Abichrift, der unter 
eichneten Ganzlen genaue Eingabe auf 

tempelpapier bis fpäteftens den 2öten 
Auzuft d. 3. au uftellen, am Verrechtfer- 
tigungstage felbit aber, zu Wahrung ib- 
ver Rechte verfönlic oder durch Bevol- 
mächtigte zu erſcheinen; afled unter Un- 
drobung, daß Schuldner , die ihre Ein- 

aben oe machen unterlaſſen, angemef- 
fene adytheiie zu gemwärtigen hatten, 
tdumige Anfprecher ul mit ihren ber« 
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noue Eingabe auf Stempelpapier. bis ſpa⸗ 
teftend den 6. gi. Monats zuzuftellen, am 
——— —— felbit aber zu Tb 
kana ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Benolimächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, Das Schuldner, die ihre Ein- 
anben zu machen unterlaffen , angemeffene 
Rachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anſprecher dagegen mit ihren verfpäteren 
Eingaben auf Verlangen derübrigen Bläur 
biger ausgefchloffen,, und die am Verrecht · 
fertiqungstage Ausbleibenden ihrer allfälli- 
aen Einwendungen gegen bie ibnen in der 
Aufallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluſtig würden. h 

Geſchehen Zürich den 44. Juli 483%. 

Im Namen des Deiietegerläates Zürich 

Die Notariard-Eanzten IV Wachten 

° Landſchteider Fries, 
im Zbhalader Po. 417. 

66. Beneficium Inventarii, 


Auf Unfuhen des E. Gemeindraths 
Hottingen, Namens der Erben des ver« 
ftorbenen Sobannes Schneider, Schreiner, 
ade, bat das mohlöbl. Bezirksgericht 
Zürich die Rechts wohlthat eınes Benehi- 
cium Inventarii bewilligt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des obbenannten Job. Schnei« 
ber fel. die perem:orifche Aufforderung, 
über ihre biepfalfigen Unfpradyen oder 
Berbindlichkeiten ınnert 6 Wodjen von 
dato an der unterzeichneten Canzleg' ge- 
naue Eingaben auf &tempelpapier zuzu 
stellen, indem Schuldner die ihre Einya- 
ben zu machen unterfaffen angemeifene 
Nachiheile, und fäumige Anfprecher dage 
gen mit idren ver ſpateten Eingaben , Ver 
luft ihrer Forderungen zu gewärtigen hät« 
ten. Geſchehen Zirich"den 5. Sulı 1833. 

Im Namen des —— ericree Zürich 

die Notoriats-Eanzleg IV Wadhten: 

‚Landicheeiber Fries, 
im Zbaluder No. A417. 

67, Benefigium Inventerii. 

Keineswegd die DBeforgnig mißlicher 
Vermögens Umftände, wohl aber die be 
tannte Perzendgüte ünd der audgebreitete 
Geichäftsverkebr, ın welchem der u ya 
lel. vertorbene Herr Werichtspräfident 
und Großrath Jana) Mofer von Würen- 
108 gefa den, huben defjen Erben veran— 
laßt, üver feinen Nachlap das Benefizium 
Inveatarüi nachzuſuchen, welches ıbnen 
au h gerichtlicy geftattet worden ift. Es 
werden dader die fämmtlıhen Gläubiger 
und Bürgihaftsaniprecher, fo wie die 
Schuldner des Hrn. Mofer jel. gericht 
lich aufgefordert, ıhre Anfpeachen wohl- 
deſcheiniat, und unter Gtrafe des Aus- 
ſchluſſes, ihre Schuldigkeiten aber in wah» 
ven Sreiten, bendes ſchriftlich, bis und 
mit dem 31. Jult nädikbin, der Gerichts 
u Buben einzugeben. 

aden am 22. May 483%. 
Der Bice Gerichtöpräident 
3ehnder. 
Der Gerichtfchreiber 
anger, 

63. Beldstags-Publikation. 

Leder Vermögen und Schulden des ver» 
ſtorbenen Hrn. Srepbanus Schwar, 
von Alrugtten, Lanions Zürich, gemwefe- 
nen Borficher der MWodenfpinnereg zu 


69. Poligen-Berordnun. 


Nach wiederholter Einſicht des Geſetzes 
über den Aufenthalt von Perfonen in ei» 
ner Gemeinde, mo fie nicht verbürgert find, 
und in Berdciihtigung, daß die Gemeinds 
Poligenbebörden nicht nur befugt, fondern 
verpflichtet find, ſich vom Dafeon und 
Wohnort fämmtlicher in den Gemeinden 
fih aufbaltenden Derfonen immerfort 
Kenntniß zu verſchaffen, — hat der Stadt- 
rath von Zürich deſchloſſen was fo 8; 
$.4. Ale in_ bier wobnenden ürger 

und Anfähen , welche einzelne nit 
bier verbürgerte Perfonen , welchen 
Standes, Geſchlechtes, Alters fie 
immer-fenn mögen, 3. B. Durch· 
reifende, Befandte , Beamtete, eb» 
rer, Etudierende mit oder ohne le. 
itimationstarten, Commis, Behüls- 
Fa Geſellen, ſowohl die welche ben 
ihren Meiſtern als die weiche anders. 
mo in hieliger Stadt wohnen, Mio» 
diftinnen, Mätberinnen u. f. w. beu 
fih wobnen laffen,, oder ihnen eine 
Schlafſtatte eincdumen, find ver 
yuare bievon bey dem auf dem 
tadthaufe dafür eigens errichteten 
Polgenbäreau fchrifrliche oder münd» 
liche Anzeige zu machen. 
$ 2. Ferner find alle Eigenthümer von 
uſern in biefiger Stadt, fo wie 
mietbsweife Bewerber von ſoichen, 
wenn jie an bier nicht berbürgerte 
Familien oder. andere baltun» 
gen,y. B. tete, Profeſſoren 
u } ganze Wohngemäcer über- 
laffen,, verprlichtet, auch. bievon dem 
Stadtpoligeg-Bircau mündlich oder 
fariftlich Bericht zu geben, 
$.3. Ausgenommen von den Beſtimmun · 
en 88. 4. u. 2. find einzig : 

a. Fa nilien oder Perfonen, weldye eine 
— von der Stadtdedörde 
ertheilte Niederlaffungs: ( Unfähen:) 
Bewilligung befipen; 

b. Dienfiboten, melde mit einem-or« 
— en Dienſtdotenduchlein ver» 
chen find, 

$.4. Die Anzeigen follen Namen, Be 
hlecht, Heimatbort und Deruf der 

, etreffenden u. 

5.5. Wer einer Perlon mehr ald 3 Tage 

den Aufenthalt geftattet, fol die An- 

eige innerbalb fünf Zagen, von der 

ulnahme derfelben angerechnet , 


machen. 

8.6. Wer der obigen in den 9.9.1 —5. 
enthaltenen Verordnung juwiderhan⸗ 
belt und eine Anzeige unterläßt, wird 
mit einee Ordnungs · Buße von vier 

ranken belegt. 

$. 7. Bon der Abreiſe der betreffenden 
Verſonen hat jeder Lo zisgeber ın Zeit 
von jeden Zagen u Bu Buße von 
Einem Franten die nzeige zu nn» 















































































fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri. 
ent Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
errechtfertigungstage Ausbleibenden ih 

ver allfäl.igen Einwentungen gegen die ib 

nen in der Auffalsbefchreibung angemie- 

fene Stelle verluftig würden, 

. gelcgsnen den 13. Juli 18388.— 

Im Namen des Bezirkögerichtes Hinweil 

die Notariats-Ganzleyg Grüningen. 
Keller, Randıchreiber. 

63. Gegen den rechtlich-ausgetriebenen 
Johannes Pfter zu Fgaſchweil, der Ber 
wiernde Rüti, bat das Bezirksgericht Hin 
weil Auffallsber haudlung erfannt und zur 
Verrechifertigung auf Donne.flag den 

- Sul h. a., Morgend 9 Ubr, Zug 
angefeßt. 

8 ergeht daher an-alle Gläubiger und 
Schuldner des in Loncurs Gerarhenen 
die peremtorische ee | über ihre 
diegfallfigen. Auſprachen und Verbindlich: 
feiten , unter Beplegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurkunden,, in Driging, oder 
begtaublgter Abſchrifi, der unterzeich 
neten Gänzlen genaue Eingaoe auf tem 
veipapier bis fpateftens den 26 Sufi h. a. 
rg ‚ am Verrechtfertigum stage 
ei aber zu Wahrung ihrer. Reche 
verfön:ich oder durch Bevolimächtigte au 
erfceinen, alles unter Androhung , dag 
Schuldner, die ihre Eingaben 1 machen 
unterdaffen , angemejfene Machtbeile zu ge. 
wärtigen hatten, fäumige Aniprecher da: 
gggen mit ihren verfpäreten Eingaben auf 

ertangen der übrigen Gläubiger ausge: 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs 
—— —— ihrer allfälligen Ein: 
en segen bie ihnen in der Auffaus« | Sraadruz im Graben, Kırdıhöre Herjo- 
Shen Uefa gene Oteile been —— iſt ey — — 

. en 7. - , jhcpen Güterverzeichnif und auf erfot 

aaa rtögsrichtes Hinmeit Erbausfalagung bin ie a 

aller — Grüningen. |rerliy ertennt und zu Eingabe der An. 

65 en ben Leibtf weiber. und Gegenanfprachen , mie ter alrälligen 

55. *88 en vechtlich ausgetriebenen | Burgiaften , in der Amtsgerichtfchrei. 
Saivar Berner von Gopau, Tepbaft in |berey Wangen Zermin deitimmt worden 
Hottingen , bat das Bezirksgericht Zürich dis und mır dem 47, BWeinmonat näcft: 
Auffalisperbandlung ertannt, und ur | künftig, weldyes unter der Anzeige de · 
ee a a auf Montag den 11. | kannt gemacht wird: daß die im amtli- 
., Morgens 7 Über, Zug * —— bereitd_eingelang» 

“ { en Anſprecher, ted 
ds ergeht baber an alle Gläubiger und | zu beicheinigen —8R ihre Anſorachen 

uidner des ın Eoncurs Gerathenen die | eben den 4. Zuli 4834. 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · Der Gerichts. Präfitent 
ee | ieh 
inter der darauf pezüglichen Per Amtsgerichtihreideren IB 
Beweistiteln ın Original oder beaa Inreibereg Zangen | Peyner Diöcfer se. Adern, in 
Wfchrift, der unterzeichneten en a. —— eleenen Aaſen und 9 


chen. 
.8. Diejenigen, welche in Folge der Huf» 
s Forderung nom 24. Chriſtnonat 4833 
ihre Anzeigen gemacht haben , find 
nicht verpflichtet diefelben zu wieder- 
bo.en, infofern ſeither keine Berän- 
derungen Statt gefunden haben, 
$. 9. Begenwärtige Verordnung ſoll durch 
Eincüdung in das Amts- und or 
chenblatt jomohl, als Durch befondere 
Zuftelung von menigftens einem 
Eremolar berfelden an jede — 
Haushaltung, ve allgemeinen Kun» 
de gebracht, und alljäprlich im Amis- 
blatt erneuert werden, . 
Aetum Samſtags — — Sun, 483 
e dem 
Nüfceler, Srabsfareiber. 
70. Gant-Anieidt le 
In Folge ertheitten, —— fl. 
willigungen wie eın Sue nad — fer- 
Gates Zoalmanın I nal und Mborn- 
erbie Relotcen. und FrANED- 
uenier —  rarhlicen Oeseer, 
Kielteen Moe moden , ZUBE großer 


Door 





mobnten Gantfiube auf dem Helmhaus jich ihn in Folge deffen meiner Dienfte 


Diontaq ken 21. dieß und die nächfifolaen- 
den Zuge tffentlich verſteigert und den 
Meifibietenden argen baare Bezablung 
überloffen werden, wozu dag refp. Publi⸗ 
fum freundſchaftlicht eınaeladen wird. 
Züri) den 47. Juli 4831. 
Der Erattammann 
3. 3. Näſcheler, 


71, Unzege 


entlaffen babe. 


Zürich den 48. Juli 183%, 

Heine. Ulrich 3. ſchwarzen Horn. 
76. Babnärıtliche Anzeige, 
Datter, Zahnarzt, bat die Ebre dem 


biefigen reip. Publifum die Anzeige f 
machen, daß er in bier angelommen ift, 
und empneblt ſich in allen Operationen 


des Pfäffiker  Zürichbotten: Veränderung. | der kronken Zähne und Wurzeln, wie aud) 


Mochdem der bitherige Züricher Fren- 
—88 Hr. Heinrih Ries von Pfaf 
fiton, dem unterzeichneten Gemeindrarh 
angezeigt hatte, daft er wegen Mangel 
en —325 — tie Bottengeſchäfte nicht 
länaereiorgen könne; — fo bat biefe 
Behörde, auf gegiemende Meltung den 
biefigen Bürger Rudolf Eiuß, en die 
Etelle des Bott Ries zum Zürcer Sren 
taacbotten anerfonnt , und befchloffen : 
denfeiben in den öffentlichen Blättern dem 
refp. Publikum a's einen befannten recht: 
lichen , für das Bortenmefen tauglichen 
und zutrauensmwürtigen Mann, für elle 
vorfommenden Bottengefchäfte von und 
nach Zürich , beftens und anaclegentlichft 
au empfeblen. Noch iſt zu bemerfen, 
daß diefer neue Bort für alle zum Trans 
port ibm anvertrauten Wauren und 
Geider , der Gemeintraibsbehörde acnü 
gente Vürafchaft aeleiftet babe, Die Ein 
tebr ift ben a Ho, Spezereyhandler, 

arttgaß. j 
—S —* beſammeltem Gemeind⸗ 
tath, den 4. Suli 1834. 
in Sm Namen beffelben 

der Pröfdent Bertbfainger, 
ter Sceretair 3:3. Schellenberg. 


Dermifchte Ameigen. 


72. Kür die Brandberchädigten in Ge- 
at find dem. Pfarramte folgende 
Gaben wiaelommen: Bon S. T.D. 5 fl. 
nebft 4 $. Votentohn; von einem eidac- 
nöffifhen Schüsen 4 Brtbfr.; von P.L. 
in B. 4 fl. 10 8. und von Wittwe in Baf- 
terftorf 2fl. 5 $: ; von W. S.3fl.; von ei 
ner nicht reichen Wirtwe in Zürich für 4 
ältere Perfon 4 fl. 30 6. Yon SFu. DE 
nebft einem arofen Pad never Linge und 
Zub 40 fl. 2#._ Von 4 Unbekannten 
An.tap Mirs Pädli Kleider 2 fl. 208. ; 
mit 4 gleichen auch 2 fl. 20 6. 2 Pad 
Kleider von Unbekannten mit 2 f. Boten- 
lobn. 4 Pad Kleider von HH von W., 
2 Put Kleider, 4 großes und 4 Meines 
a. d. Riestach durch die LHülfsgeſell 
ſchaft. Pe diefe Gaben verdankt aufs 
beralichtie — 

Meiningen den 18 Juli 1824 

. Sac, Zobler, Pfarrer. 

73. Den Empfang von 2 fl. 20 #. von 
Horgen, Afl.10 6. in einem in ein Lein · 
tuch acbülten Pact Kleider von Kloten , 
und Inl.48f. aus dem Eädlı im Grof- 
münfter für die Brandbeihädigten in 
$: enenfteim befcheint unter berzlicher 


Korbah vo 47. Suli 4834 
en 17. J 34, 
* 3.6. Grob, Pfarrer. 


74. Donnerfiags den 24. Hrumonat, 
Morgend um $ Uhr, wird bie biefige 
Zins-Kommirtton den jäbrlichen beftimm- 
ten General-Conaref auf dem Schnecken 
abhalten, um von ihren Werrichtungen 
fowehl , ald von dem geaenwärtigen Zur 
Hand dıeies Inititutes Bericht zu erftat- 
ten. Die verebrteften Intereifenten wer 
den angeleaen eingeladen, diefer Berfamm: 
iuna benyuwobnen. 

Zorich den 47. Juli 4831, 

Das Zins: Kommiffions Secretariat. 

75. Meinen geehrt. Abnehmern dient 
anmit zur Nadricht, das mein Bevoll- 
mächtigter, Herr Heine. Meyer von Hot: 

tingen, nachdem er 27 Sahr bey mir con« 
ditioniet bat, ald Gerhäftsführer des 

Sprn. Leonbard Paravizini, Eifenbänder, 
‘an Dafel, ſich hier etadliren wird und dag 

































it im Haufe No. 









im Einiegen derfelben, natürliche und Dir 
neral-3ähne, ferner in Reinigen. Plom- 


bieren und Reparieren. eine Wohnung 
At. in der großen 
Brungaffe, zmeg Stegen hoch. 

77, Die feit einer fangen Reihe von 
Jahren unter der Firma Guver und 
Comp. in Fehraltorf beftandene Eocietät 
bat fi in freundſchaftlicher Uebereinkunft 
aufgelöst. Die Yiauidation wird von ber 
neuen Firma „Wei und Keller” 
beſorat welche die Geſchäfte fortfegen 
und das Erabliffement ausdebnen und ver- 
beffern wird. Die Freunde ter früheren 
Societät find erfucht, ibe_Butrauen auf 
die neue zu übertragen, fie wird es ſich 
angelegen, fegn laſſen, darfelbe zu recht: 
fertigen. 

Gebraltorf den 30. Suni 41834. 

Weiß und Keller. 

75. Von beute an ıft das 32fte Der 
zeichniß der am 4). Auauft a. c. von 
Hen. Antiguar S:iler in Schaffhauſen 
zu verfieigernden Bücher gratis zu haben, 
im Echulhaus No. 78. im Kraß. 


79. Defanntmahung 


einer Waaren-Lotterie ausfchlicgend von 
Bold und Eilber, mit Bemilligung ber 
boben Regierung, und unter Garantie 


des Lobl. Stadtraths Zürich; — beftehend 


in 8400 Billetd, wovon 4599 Gewinner 
find, nebft 2 Prämien. Unter den Ge: 
winnften befinden fih : Theeſervice, aold 
ne Hals · und Uhrenfetten goldene Echlüf- 
fel und Petſchaft, Stecknadeln, Brace 
jet, Ubrenbaten, Obren« und Finger- 
ringe; filberne große und Heine Becher , 
Zuderlörbe, Zuckerſchalen, Gremen- , 
Auder: , Servier-, Zıld und Theelöffel, 
Zortenfchaufeln, Meerfhaum:, Vorzel 
fan: , und Maferpfeifenföpfe mit Eılber 
befchlagen , Schnupf: und Rouchtabaddo- 
fen , filb. Leuchter, Tbee und Zımmet- 
büchfen , Cigarrenrobre , Blenflift: und 
Natel-Etuis, Buttermeſſer, Strickröhren, 
nebſt vielen andern Artikeln. Das Näbere 
zeigen die Pläne, welche bey freu Herr: 
liberaer unter der Saffran nebit Billets 
a 4 Schweizerfranken zu haben find. 


80. Metamorphose. 


Lüftern nad einen ganz neuen meffinger 
nem Halsband mit Schlößlein für einen 
Hund mittlerer Oröfe, beraubte ein Zwei» 
bein einen Vierbein diefer Zierde , fchid- 
lich für eisenen Hals; kenndar trägt_er 
das bobeitliche Zeichen No. 211. Das 
Schlüffeli ſteht gratis zu Dienten. 

81. Unterzeichneter fucht einen oder zweh 
Mitlefer zum ſchwaͤbiſchen Merkur. 

€. Hahn, in der Gantond- Apotheke. 

82. Eine bedeutende Sammiung großer 
Zranfparent-Gemälde,, dieintereffanteften 
Schweizer: und Euvoyer-Öegenden, fo 
wie auch die meiſten Schweizertraditen 
darftellend , ift fo eben bier angelangt und 
werden mit_b. obrigkeitlicher Bewilligung 
auf E. E. Zunft zur Meife tägliche Dar: 
fellungen gegeben , morüber die befondern 
Unfchlagzettel ein Näberes mittbeilen. 

Diefe ſchöne Sammlung durdy rübm- 
lichſt bekannte Schweizerfünitler ausge: 
fübrt, und mit den täufchendften. opti- 
fchen Effekten des beweglichen Waſſers bei 
den MBofferfällen, des Aufganas der 
Sonne und Mondes, begleiter,, welche in 
Genf fomobl als auch Lauſanne den unge: 
tbeilteften Beifall erhielten, wird fich audı 
bier eines gemeigten Zuſpruchs zu er 
freuen haben, 

J. P.Lamy, Kunfverleger in Bafel 
Dein, Laufanne und Genf, 




















83. Theater in Enge. 


Künftiaen Mittwoch den 23. Juli wird 
zum Vortneile der Unterzeichneten gegeben : 


Emilia Galotti. 


Zrauerfpiel in 5 Aufiügen v. Leffina. 
er Benf U, mit dem das u meiner 
erften Einnahme gewettte Echillerfche 
Meifterwert, Rabaleund Liebe, aufac- 
nommen wurde. veranlafte mich, zu mei» 
ner gegenwärtigen Leſſings Emilia 
Balotti zu wäblen, da dieſes Trauer» 
ſpiel, gleiche Meifterichaft wie die Schil» 
lerfhen bemährend, auch aleichausae- 
zeichneten Rong in der deutichen Drama- 
turgie bebauvtet, und bierüber das kunſt - 
richterlihe Urtbeil fich längk laut aus« 
geſprochen bat. c 
Da ich baber fomobl durd die Wabl 
diefesg Stückes einem bochverehrten Pub- 
litum zu beweifen fuche, wie ſehr ed mir 
darum zu tbun iſt, die Zufriedenheit Des» 
felben au erlangen, als audy die argenwäre 
tiaen Verhaältniſſe qnädiat berüdfichtiget 
zu werden verdienen ; fo bitte ich um aü«- 
tigen zablreiben Beſuch, mi Dero 
Huld gehorfamit empfeblend. { 
Auanta Rennert, 
Schaufpielerin. 


Preife der Ecbensmittel, 





fl. $. bie. 
Der Mütt Kernen 5290 — 
Weißer Brotichlag — 2 
Samayer — BT, 
Dos Prund Weifmebl — 9 
Das Pfund Schrmwarzmebl "203 
Der Mütt Roggen ei — 
»  ». Bohnen 5 2— 
en». Krbfen Veh ni 
nn ‚ Berite 3.49 — 
Das Viertel Hafer 24 6. bis - 32° — 
4 Pfund desbeften Rindfleiſches — 5 6 
= eringeres dito - 5 — 
n Kun. u. FR - 416 
5 desbeften Kalbrleifhes — 6 6 
„  guted bite -"‘— 
7 eringeres dito — 6 — 
7 ratwürfte - 8 — 
>. gebiegene beffere - 8 — 
7 8 geringere — 7- 
2 Schaffleifh. ——— 
*  &Scweineith _ 3 

”  Geid- —— m = 

Ei iefiger adtmebg t 
Fe als den 21. Juli 483%, 
das befte Kalbfleiſch A 68. per ib, 

verkauft. 

— — — — 

derkündigungen 

Eben. 


Yus der N ee: 
Air. Friedrich Salomon Pfenninaer, 
Eatharina Lüthi von Etett- 

fort, Et. Thurgau. 
Heinrich Langhard von Nufbaumen , Et. 
Thuraau, fefb. in Hirdlanden , 
Sufanna Erild von Wangen. 
Aus der Öt. Peter-®emeinde, 
Caſpar Schnebeii von Albis. Affoltern, 
Safe. Magdalena Sprüngli aus Enge. 
So. Valentin Rübl von Zell, Pit. 
Dillertehaufen , Großbergogtbum 
Heilen , - 
Elifaberha Echreiner ven Bibe- 
vift, Et. Golothurn, ſeßh. in 
Außer ſihl. 


BDerftorbene 

Hr. H8. Rudolf Werdmüler don Elgg, 
feßb. in Wintertbur, farb dafelbit. 98. 
Gonrad Müeaa, Nagelſchmid, von Blatt» 
brud, Pfr. Kloten. Fr. Julia Heimann, 
Hrn. Johannes Hinnen, Spracılebrer, 
von Dietikon , ebi. ael. Hausfrau , tarb 
dafelbft. Fr. Unna Bidermann , Ruteif 
Diener von Wiediton ebl. gel. Hausfrau. 
Zafr. Barbara Guser , Rudolf Guser fel. 
von Bubiton ebl. binter!, Saft. Zodter , 
und Margaretha Großmann , Heinrich 
Großmann fel. von Höngg ebl hinter, 
Tochter. 


Saft. 





Nro. 39, Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey I. I. Ulrich, 











Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Im Berichtbaufe it à % 8. au haben: 

Winte über die freue Sorge für’d Bir 
terland. Religiofe Anſorache am Zuge 
der Eröffnung der 9_ Zayfagung, den 7. 
Zuli 1331, von ® Beßner, Antiftes. 
5 erner a 3 .: 

Diel Erwartungen des Vıiterlandes: An- 
rede, achaften in der Fraum Jaſterkirche 
an die Ehren sefandtichaften karbolifcher 
Soufeffion vo: Eröffnung der id iendf- 
ſiſchen Zuafaßung, den 7. Heumonat 
4334, von Robert Kälin, Pfarrer der 
fatholifhen Gemeine in Zürich. 

2. Um aus dem Wege zuräumen: Gon- 
verſations Lerilon der neueiten Zeit u. Lıra 
vıtur, 4 Supplementbände zu den frübern 
Aufl gen des Eonverfation‘-Lerikons. gr 8. 
Jo Hefte, um fehr billigen Vreid, 

3. Portrait des Peter Welti, geweſe · 
nen Pfarrerg zu Wohlenfbmpl, € rgau, 
Straßeurduder und Mordbrenner, ıjt zu 
haben ten Sob. Wüt, Bihhde. 

Die Lebene befchreibung folat in 8 Tagen, 

. Endsunterzeithneter danke dem ver 
ebrten Publitam für das big anhin ge- 
fchenfte Zuteruen, indem ich Damit die 

Anzeige verdinde, daß ich in kurzer Zeit 

den zum Theil fhon lang bekannten ächten, 

unperfä fhten, alten, rothen, fpaniichen 

Ulicante- Wein, den man gewöhnlich Ma: 

genwein zu nennen pflegt, in Commiſſion 

erhalten werde, und wenn etwas bıvon 
re ge wird, ich die bube 

outeille zn 1 fl. 12Ec. erlaffen werde; für 
die Aechtheit des Weined wird garantirt 
und gan kleine Mäfterlı können von 

Stund an bey mir abgeholt werden. Auch 

empfehle ich mich mit meinen fchon be- 

kannten Urti’ein, als: alle Arten feine 

Gewürze, Chokolsde, recht guter Three, 

verfchiedene Sorten Zuder und Kaffe, 

Rauch» und Schnupftabate, recht, gute 

Eigarren , feine Waſſchwämme, die ben 

mir fchon lange bekannten, recht guten 

chemifchen Feuerzeuge, mebit noch vielen 
andern Artikeln mebr,. Billi e Preife und 
gute Bedienung laffen mich ferner wie big 
anhin guten Abfab hoffen. Es empfiehlt 
fi daher achtungsvoll 
Guspar Weber, 
auf Peterbofftart No. 213. 
nachtt dem Strohdof. 

3. Im Neumarkt No. 296. gr. Stadt 
werden verfchiedene gute Weine bey der 
Maaß verkauft zu 5, 6 0.8 #., nebft 
mebreren Qualitäten ju billiaften Peeifen. 

6. Eine fih noch im beiten Zuftande 
befintende Kapierwiege mit 4° Meiler 
fanımt Gewicht; achter Malaga: Wein 
vorgialicie Qualität, die Bout. Afl., und 

auter Sarzuder, beijm 4/3 Entr. das ik 
zu ben Uferi-Pfenninger. 

7. In der ge. Beunngaß No. 433. iſt 
18190 u, 22c Wein zu vertaufen. 

8. Friſch gebranste Trufen bey Küfer 
K ig a Sie. Eine, m epnnen 

. In No. 606 im Niederdorf find fette 
Ganſe und Enten zu haben. ß 

10, Unter Zeitung der löbl. Bantbeam- 
tung, wird Dienftag den 29. Juli, 

Nahmittags zweilihr auf öffent: 

licher Hr —55 en f 

Das Haus zum wanen (ge 

wöhnih Schwänli genannt) mit Ne- 

—2 — gusen. —— Iod Mün» 

. «a . — 

u ii: — u Daſſelbe 
A. Das maſſiv ſteinerne, ſehr geraͤu⸗ 

mige Wohnbaus, mit ——A 

Magazin, Komptoie, vol ändige Wohl 

nungen für sawei Familien , doppelte 

Winde, Hol und Zorfbehälter, drei 


Höfe und Walhbaud. 3 Dis Neben 
gebäude, welches von Wohnbaufe ae 
trennt un) einzeln bewohnt werden fann, 
mit dem Laden an der Straße, zwei Zim 
mern auf dem zweiten und einem Zim— 
mer auf dem oberen Boden. C. Das bın. 
tere Haus mit gerdumigem Keller; auf 
dem unteren Boden iſt dermal das Drucke⸗ 
rei Lot ne auf dem oberen zwei heizdere 
Bimmer, Küche, Kammer ; auf dee untern 
Winde Play ur Einrichtung von rei 
gem, auf der ederen für Holz und 
r 


orf. 

Den Houſe zum Schwanen ſteht die 
Mitbenugung des Brunnens im gegenüber 
fiegenden Meierhofe :u ; durch die Geräu- 
migfeit feines Lokale durch feine Lage 
im Mitteluunkte der Stadt, wird diſſelbe 
au jeder Becufsart, inzbefondere zu Er 
richtung einer andtung, für einen Sei⸗ 
dengewerb u. f._ mw. äußert empfehlend- 
werth. Die Berichtigung ſow ohl der Be- 
bäude als die Einicht in die vortheilbafs 
ten Gantbdetingniffe, fteht in Nachmittags. 
ftunden jedermann offen. — Die Gant 
wird im Wohnbaufe abgebalten und zwar 
fomohl ser die einjelne Theile A.B.C., ald 
auch über das Ganze ſammethaft. 


11, Mir Bewilligung des E. Bemeind 
rathed ın Riesbach werden, wegen Ber— 
kauf des Haufes No. 1. vor der GStutel-, 
boferporte, circa 100 Simer 1325 und 27r 
Weine, mie ouh 10 Stück mweingrüne 
gälfee Öffentlich vergantet. Kaufliebbaber 
ind auf den I. Auguft, Abends um 1Udr, 
freundſchaftlich cingeladen,, in obbenann⸗ 
tem Kaufe yab'reich zu erſcheinen. 

12, Im Bemeindhanfe zu Wiedikon wird 
am 25. u. 26. d., von Moraend 8 Ubr an, 
eine Bant abgehalten werden über Folgen- 
des: fl aufzerüftete Betten, irdenes Gr 
ſchirr von allen Arten, ganz ueue Deffer, 
Gabein und Löffel, Kochgeſchire, circa 
50 Suum quter alter Weinlander u. 13277 
Seewein, ferner Heu und Etrob umd 
einige Std dicke und dünne Bretter. 

13, Ein ſchönes Rahbett mir 6 Po fter- 
feffe'n, (runder Zſch, 2 Spieltiichli, 1 fü- 
pferner Waiferkeifel, 4 küpf, Wiag mit 
20 36 Gewicht, 1 Spiegel, 4 Kinderwigelt, 
4 paar_Sacpiftolen,. 

11. In einem Peivatbaus And aus Aufs 
tray fo gende Gegenttände zu verkaufen : 
Eine Midrage, filberne Ep- un? Iheeiöf- 
fel, fo wie Meſſer und Gabeln mir filber- 
nen Heften, 

13, Eine abzesrohene, noch bean be 
neue, lebe folid gemachte Birgen mühle. 

15. 3m Berichthaus ift zu vernehmen, 
wer gerne 1 Männer und 2 Weider Kir⸗ 
chenörter im Grogmünfter verkaufen würde, 
u. zwar ſehr billig. da man der Entfer 
nung wegen feinen Gebrauch davon machen 
tan. 

17. An der Badergaß No. 127. HM. St. 
find von heute an dukendweis von dem bes 
kannten Samuel Watte ausgezeichnete 
Qualität Buhntenmeſſer für Formenjtecher 
in billigen Preifen zu haben. _ 2 
. 18. Unterzeichneter empfiebit fich höflich 
in Berfertigung neuer Leinwand; aͤuch 
verkauft ei ſtückweis. er 

ob. Sträuli in Wiedifon, 
aud) ale Freytage auf dem An: 
fenmarkt zu erfragen. 

19. In Bulach No. 126. find fanmetbaft 
verfäuflich: 200 Stüd altes aber gefundes 
Baßbodenbolj, im Langenmaaß von 24/2 
bis 6 Schuhen. , REN 

20. Auf dem Zürichberg it eine große 
Partie Buchenhoiz, wie auch einige 1000 

ir Burden u berfaufen. 


Welt: erzböl 
aber dan Yonnen fih bey Hrn. Ge 


Wochenblatt. 


den 24. Juli 1834. 


im Berichthaus, neben der Port. 





meindammann Haͤrlimann oder er 


Forfter Huber in Fluntern user din Preis 
omobl aid über das zu verlangen)e Quan · 
tum erfundisen. . . 

21. Circa 40 Viertel Hornſpäne um bil 
ligen Preis, wegen Mingel an Plag. 

22. 50 fchwarze Bauteile fd gut wie neu. 

235. Ein mwoblgelegened Landaut, zum 
Neugut genannt, an der Hıuptikraße von 
Zirih nich Baden, eine balbe Stunte 
ven der Stadt, in der Gemeinde Airiter- 
ten, beitebend aus: Einem neuerbauten 
Wohnzebiude fanmt Scheuer, Holzſchepf 
und Waldhaus, mit einem Sodbrunnen, 
alles unter einem Dad. Unter Haus, 
Scheuer und Holzfhopf, befinden ſich zwei 
Keller, von denen der größere unter Haus 
und genn gaemwölbe it. Dazu gehören cır 
ca 10 Juchart Wies vachs, alles in einen 
Einfny, und eirea eine Sudart Wire 
wachs, 05 der Straße, vis-A-vis der 
Sheur. Alfälige Liebhaber iind erfucht, 
ſich zur Einſcht fo mie füc die annehm- 
baren Kınfbedingnife deſſen, an den Eis 
gentbümer Heine. Beutbold zum 
Hirſchen in Zürich, zu melden, 

Ik. Endsunterzeichnete empfehle mich 
E. E. Pablitun u Stadt und Land zum 
Verfertigen von Betten, ferner mit Bett 
Parchent, baumwoll. gan weiß und mit 
Streifen; Roshaaren, Bettreitenen und 
Federn; es find auch 2 einfchlädge Belt 
laden und 2 neue Midratzen bet mie gu 
verkaufen, Ich werde es mir angelegen 
feun laſſen, mit qutee Warre prompt 
und billıq gu bediemen, 

Frau Weber, Bettmacherin, 
_ In der arggen Brunng ü—No. 427. 

25. Dier nueb. Zimmer» Thüren mit 
Berkleidun und mefiingenem BSeſchläg, 
in billixem Preis. 

26 Bey Rordor auf der Maur ſlgd 
gute Wein? von 6 1/2 bil 16 fl. pr. Ei 
mer zu baten. 

27, In ſeht ſchönen Farben 

Nibfeite das Kory a 18 8, 
Steppfeide „ nn, 
Cordonet „ RR. Vo 
Bey Uebdernahme dee ganzen Parthie witr- 
de ein an emeſſener Rabatt ſtatt finden, 
Man bittet fi in Ms. 105. gr. Stadt 
zu melden, * 

28. Feine harte Oelſaife, Marſeillaner, 
wie auch fo eden in beiten Quſlitaten ec» 
haltene bittere und füge Ebocolade in bifs 
tigen Preifen; auch einpñnehlt fih böjlich 
mit allen Spezereniwnaren . 

Joh. Conr. Kigi unterm Spiegel. 

29. Gute alte Wrine, de 1311, 22, 
2, 27 u532,a1l — 2 fl. pr. Eimer. 

30, Aus einem Privathaus circa In Eis 
mer 15330 Wein um billigen Preis, fım- 
merbaft oder beum Einer, 

31 Unterzeichnete verkauft recht gukes 
Bernertuch, und Tiſchzeug im biliger 
Preifen SE. Wodler, inder Neuſtudt, 
erſte Gaß, zum Steinbammer, 

32, Ein Mifterbuch für Silberarbeitet 
mit 115 Stüdf Gestiniehense Adzeichnungen, 
um febe billigen Preis. E ein 

33. 3 ven gute Steumpfwebertälin Kir 
ZN ıtelitant mir Mo. Sömielgrant 
Rubt mir No. 21. Des länge Bet 

ten. ige Bet · 
a u ra 
tee und Dabvaben ivatbaug jwen 
billig. Es findaus eimem und 
vet ichöne — „wegen Diane 
4 — een mit Dr- 
gel gn zinen_eichene —8 mie ste, m 
ſchi ig und Bedang, 


— — — 





bifizem Preis; am gleichen Ort noch 
eine alte To gut wie neue Kengelmwaag. 

IST. Wegen Bauverönderung 2 Kachel · 
öfen, 4 fchönes nufb. Buffert, doppelte 
Seniter, 

. Neue genz leichte und fehr folide, 
ſchone, einſpannige Chaiſen, und eine fo 
qut als neue, febr leichte werſpännige 
mir Vorberdeck, Jalouſie und Fußfeck, beu 

D. Mettier. Grttler, 
an der Marktgaß. 

39, Dat ganze Jahr find allezeit fertige 
Kinderwägelı mit un? ohne Federn und 
Riemen zu baben, ben Wagner Wethli 
m Hottingen eerm Kreuß. 

40, Ein Faurnort No. 4215. in der 
Kirche zum Er. Petir. 

41, In der Heiziſchen Leihbibliothef 
wird Gubferipfion eröffnet, auf: Be 
ſchreibung les heiligen Landes von Hein 
rich Beim, V. D M., in Berbintung 
mit einee Wandtarte in A Blättern, % 
lioformat, voczüglich für cu en, be 
ftimmt. Die Probeblätter And daſelbſt 
ein iſehen und it der Eubferiptionspreis 
auf beude_20 Basen, auf die Karte 
aparte 12 Boten. Die Bez hlung geſchie 
ber bev Empfang der Eremplere. 

42. Chumpagner-Mareuil; Hochhei- 
mer ; Marcobrunner ; Bordeaux; Her- 
mitage; Lagrime di Christo; Madeira; 
Malvasier; Malaga; Vin de Chypre; 
Muscat de Lunel; Champ. Neuchät 
——— Wo tiere Weine in 
schren Qualitäten zu baben find, erfährt 
man im Berichrh us. R 

43. Gute neue und alte Weine a Ss fl. 
40 u. 12 fl. ind Ermerweis aus einem 
Privatleller zu verlaufen. 

44. Recht fchöne Ulmergerfieh I 1/28. , 
44/2 8. und 5 ß. pr. 1k., fo mie recht 
gutes Kaffe a 16_f pr ib., Habermehl 
und Er. Galler Schiſdmehl nebit andern 
kefannten Artikeln mehr z;_ zu gefälligſter 
Abnahme ach hörlich empfehlend 

Grau Wild im Rintermarkt 
neben der Schmiditu' e. 

43. Ein leichtes einfpänniges Chaischen 
mit febe quten gedern, um billigen Preis 

46. Einige Kreugftöd genger mit aropeıi 
Scheiben jammt Senferlaten, 1 eichene 
Hausthür mit Schlaß und Behänt, etli⸗ 
ae Borfenfter in ſehr autem Stand, und 
ein für Modewsaren oder Futeralar beit 
Bienlicher Glasfaften mit arogen Scheiben. 

47. Alte noch aute Feniter mit Rab 
men und ohne felbise, auch einigen Haus⸗ 
rath, in No 169. M. Stadt. 

18. Ein fehr fehöner großer blübenter 
Baluſter nebft eichenem in Eiſen aebunde- 
nem Kübel, ebenfo ein ſchöner blühenter 
Dfeonder. ö 

13. Echfine ſchwarze Tinte, und ac 
ſchnittene Federu, auch werden neue um? 
alte Federn zum Nachſchneiden immer» 
bin abgenommen ‚im Echulhaus im Kraß 
No. 78. 

50. Die Mineralwaſſer von Aug 
Schultheß werden wieder , wie immer, 
ganz frifch beym Rebftod No. 256. am der 
Sreingaf, und in feinen übrigen befann- 
ten Depöts zu folgenden Preifen empfohlen 

gt. Kr. halbe. Dont.) 
ü. 6. 6. 6. 
Seltero, Fachin- 

88 Geilnauer, | 

Schwalbocher u. | 

Ripoftsfauer ! 
Eaidfehig | 
Deppelt idem | 
Bierfaches idem 
Purgatif 
Pyrmont o ls 

Die Gefähe werden befonders bezahli 


und zum berechneten Preis wie ück 
arnommen. * BEER 


2 
22330 
wre 








Zu kaufen wird begehrt. 


51. Man münfcht_ein Paar gute . 
aene und eingefchoffene Pisten —— 


Refetölerchen in billigem Preis ju ex: 


572. Es wünfdht 


won in oder ben an and Fine Bierbraue. 


ei ya kaufen, Sollte 


sis 





eine folche au verlaufen fenn, fo erfuche 
ich ten Eigenthümer derfelben, mir gefäl« 
kraft eine vollftändige Beſchreibung derſel · 
ben, nebftden Kaufbedingniffen zuzuitellen. 
8.3. Hugelichoter, 
in Roggweil E. Tburanu, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


53, Ein ganz neues Wohngemach in 
einer der biegen Vorſtädte, befiehend in 
6 Stuben, 1 Nebenzimmer, 2 bis 3 Kam: 
mern, Plunderfammer, Küche, Keller 
und SHolzbebälter, ven Erund an oder 
auf Kirchweih. 

51, Es iſt dirch Zufall vacant geworden, 
ein ſonnenreiches frohmũthi es Mohn zer 
mac nabe ben Brucke und Metza, auf 
Kirchmweib 1531, für eine Hille Hansbaltung 
ohne Kinder. es beficbt in I _beigbaren 
Zimmern, Nebentabinet, noch ?Rammern, 
Keler u. Piab au Holy u, Torf. 

55. Ein Sehr fihönes Wohnnemsch von 
3 oder 4 beigbaren und 5 unheigbaren 
Zimmern nebit Küte, alles auf einen 
Boden, großem Keller, Holzjbebälter, ge— 
meinfchaftlichem Wartbaus und Winde, 
foaleich_oder anf Kirchweib, . 

56, Frei beijbare Zimmer, jedes ke: 
fonders mit freger,  beiterer Ausſicht, 
oder auch verlanaenden Falls das ganze 
Wohnzemah mit Keller, 2 Kammern ımd 
Winden, ut auf ünftige Kirchweib in No 
620, am R.nf zu verleihen, __ i 

57. Ein einfach meublirted Zimmer , mit 
oder ohne Koft, welches fo eben frei ge 
worden it, fir einen Herrn, auf lingere 
oder fürgere Zeit. j J 

Un gleichem Ort wäre cine blaublühende 
Sortenita PFurlich au baben, 

53. Sn No. 262.8. St. find 2 möblırte 
Zimmer nebit Cabinet für einen oder zwei 
Herru von Stund an zu vermiethen 

59. Yufkünfti:e Kirchweih kennten bo 
nette Eheleute ohne Kınder, unweit der 
Stadt an eirer frohmüthigen Lage, ein 
leines Wobngemach, enthaltend tube 
und Kammer mut Wantküften verſehen, 
Küche und genuafam Pos fir Brenn 


materisl „ aleichfam um ntaeidlich _ be: 
ziehen. Pas Nähere ift um Ort frlbt zu 
vernehmen. 


60. Auf Fünftige Kirchweih der zweite 
Stock in einem neuerbauten Haufe, eine 
Vierteiftun’e von Zürich, am linken See. 
ufer, derfelbe enthält cine große Wohnftube, 
Küche, Nebenzimmer, nebit_ drei andern 
Kımmern, für jeden andern Bedarf genug. 
fan Pas. ‚ he: 

61. Auf künftige Kirchweih ein heiteres 
und fonnenreiches Wobngerah, beftebend 
in einer Stube mit 2 Wandkäften, 4 cder 
2 Kanımern, 4 Küche, 1 Keller und Holy 
bebälter No. Fi in Unterftraß. 

62. Auf künitigen Martini wänfcbte ie 
mand nahe beu der Stadt eine Heine Haus: 
baftuna zu fich zu neben, der man Piub 
in dee Stube und eine eigene Kammer ıc., 
auch beliebigen Falls ein Kleines Gärtchen 
geben könnte. 

63. Man verlanat 2 oder drei ordent- 
liche Koftzänger gegen billiges Koſtgeld, 
von Etund an. 

61. Ein fchönes Forte-Piano mit 6 Oe 
taven , an gleichem Ort ein fchönes gro- 
fee Zun ner mit Schöner Ausficht. , 

63. Ein Wohngemach für eine oder zwei 
Perfonen auf künftige Kirchweih. Un 
gleihen Drt ein Zimmer für einen Herrn 
mir oder ohne Koft. 

66. Ein frobmütbiges Wohngemac für 
eine Kleine Dausbattung ohne Kinder, 
auf Lünjtige Kırchweib; am aleihen Ort 
eins der Icönften Miännerörter in der 
Waifenkirche_ aufs Neutabr 1835. 

67. Zwey Wohrgemächer auf Kirchweib 
1831, nabe bey der Brüde und Metza 

68. Von Etund an ein heigbares Zim · 
mer mit Nebenzimmer für ein oder jwen 
Serren, mit oder obne Koft, auf dem er» 
ften Etod, No. #41. oben an der Markt» 


a 

s 69. Zwey meublirte Stuben ohne Koft 

in angenebmer Yage, von Erund en. 
70. In No. 128. &. Etadt wünfcht man 

eine möblirte Etube mit MNebenkabinet 


ohne Koft ausgufeiben. Am aleihen Ort 
wird eine Handtrotte zu kaufen begehrt. 


71, Ein fchönes neues beigbares Bin» 
mer mit doppelten Wondkäften —A 
er Ausfiht, mit oder obne Koft und 
Mbeln, von Stund an. Zugleih auf 
— ein Laden an einer gangbaren 

72. An einer frohmüthigen Page 
an der Stadt, ein —— ehnaer 
mahb, beitchend in einer grosen Etube 
2 Nebentabinet, Küche s. w. Abtritt, 4 
Stiege höher beliebigen Falls 2 Immer , 
1 Kıınmer, Platz zu Holz, beliebigen Anz 
tbeil im Keller, von Stund an oder auf 
Kirdymein. 

73. Ungefäbr 4 Biertelſtunde von der 
Stadt ein fehr freundliches Wohnaemach, 
das zur Beheizung ſehr vortbeübatt cite 
gerichtet iſt, für eine Heine Daus baltuna, 
mit 4 oder 2 Kammern, Küche, Keller 
und Winde: auf künſtige Kirchweih. 

74. Wo man 1 oder 2 Perfonen ven 
Stund an oder auf Kirchweih in der Näbe 
der Start, Platz in ter Stube und eine 
eigene Kammer geben kann, ift im Bes 
richthaus zu vernch nen. 

"3. Ein Prerditai. 

76. Auf genägende Hnterpfand_127 fl. 
bon Stund an, und 400 fl. mut künftiger 
Kırdwaib 1851. 

77. Ein febe heitered und fonnenreie 
ches Woehn gemach, beiteberd in einer 
Stube, 2 Kammern, Küche, Keller und 
vr zu Holy; Mo 74. B. im bintern 

roß. 

75. Ein ſchönes, nru_taperiertes, beite 
res Zimmer nebit ebenfalis neu taneziers 
tem Mebenzimmer, im Muitelpunkt der 
Etudt. 

79 Auf künftine Kirchweih oder auch 
früher cın durchnus venovirted Woönger 
mach euf dem öten Boden in No 469, 
ft. Stadt, beitebend in Erube mir Altos 
ven, Heiner Nebentummer und einer 
Men Kammer, ales ſammt der Küche 
mit einer hir beſchloſſen, 1 Kellerli,, 
Holgbehiter und Unibeıl an der Winde. 

30. Man winfht von Stund an zwei 
o.denttiche Koftzänger zu haben gegen ein 
dilliges Kongeld. 

51 Ein Wohngemach an der Kruagaß 
Mo. 54. , enthaltend 4 Stube mit Aifoven, 
Küde, 1 Kammer, Wunder um Holz· 
kammer, fammt einem kleinen Keller, 
auf folaende Kirchweib auszuleben. 

52. Auf Kircdhweib 1871 fann ein Ge 
mach bereits men, beitehend in Stube, 
Rebentammer und Küche, für eine Heine 
Haushaltung ohne Kinder abgetreten wer» 
den. 

53, Women ein paar honetten Herren 
Kot und Logis geben könnte, it im de 
richthaus zu erfragen. ä k 

sh. Be Etumd an oder auf Kirchmweib 
eine frobmütbige Wohnuna , beitehend ın 
3 beisbaren Zım acen, 2 Kammern, 9 Kür 
he, daneben auf der Wunde 1 Plunder · 
fümmer und Piatz zu_Brennmatertalien 
nebit 1 Kelerit; vum _Dberdorf zu verieie 
ben an eine bemette Kamiie ohne Kinder. 

85. Schöne mösiite Zimmer nut fihd- 
ner Ausiicht nebit 2 Eälen, find von 
&Stund an zu baden, mit oder ohne Koit, 
beim Widder im Rennweg, 1 Xreppe hoc, 
FERNER — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


86. 5000 fl. auf ſolide Unterpfende gany 
nabe ander Stadt, 1100 und con. uf 
fedige voritanddfreie Ponte mir Ger 
en sg ın biefigem Ganton, auf 
nachten Martini. ‚ 

87. E3 wünfcht Jemand an einer frob- 
mũthigen Lage eine heitert, unmeublierte 
Stube mit Nebenzimmer und einer Kam 
mer in Empfang zu nehmen, mut oder 
ohne Koft. . . s 

88. Es _mwünfchte iemand ein kleines 
beigbares Zimmer, wo möglich mit Wand · 
kafen veriehen, in Mitte der Stadt an 
einer aangbaren Errafe. 

89, Es verlangt jemand von Stund an 
oder auf künftige Krchweih, ın der Stadt, 


einen arofen Keller mit Fäſſern befebt, 
zu einem MWeinlager in Zins zu nebmen. 

90 Ein auter Keller mit 50 — 60 Eimer 

älfern , wo möglıdy in der Nähe des Hir- 
chengrabens. 

91. Man wünſcht von Etund an oder 
auf Kirchweib einen Laden in Empfang 
zu nehmer, an einer aangbaren Straße. 

92. Auf ommende Kirchweib oder noch 
früher wünſchte eine Meine bonette Haus 
haltung ein beiteres und fonnenreiches Ge · 
mach in Empfang zu nebmen in biefigee 
Stadt, beitebend in 2 Stuben nebit Kabi- 
net oder Alloven,, und 2 Kanimern, eis 
nem Migdentänmerli, Keller und Pla 
zu Hol und Zurben; nachzufragen in 
Mo. 115. auf dem Münſterhof. 





Lachfragen noch Arbeit. 


93. Es münfchte ein Knecht, der ſowohl 
mit Pferden als _Hornvich aut umgehen 
kann, auch die Güter: und Nebarbeit mob" 
verftcht , fogleich einen Pla, am liebften 
als Hausknecht. 

94. Linterzeichneter bat das Vergnũgen 
dem verehrten Pudlitum zu Etadt und 
Land fir das bie anhin arichenfte gütige 
Zutrauen zu danken und fich ferner zu ver 
tommandieren, mit der VBerficherung, daß 
gewißnoh niemand in bier geweſen ift, 
der Arbeiten verfertiget, wie folat:_ bes 
fledte und ungelaufene Bieber- und Wol⸗ 
lentücser,, wie auch ganze Kleidungs- 
frücke beifelben unzeteennt und ohne Nach» 
theil für den Stoff durch eine befondere 
Bebandlungsart fo zu reinigen, daß fie 
nicht nur alle F.eden verlieren , fondern 
auch ihre urfprüngliche Karbe und Glanz 
wieder erhalten; zugleich werten auch 
Billiarde , Eanopee und Seſſel, ohne ab- 
gelöst, wie auch wafchlederne Handfchube 
gereiniget. Die Ablage ift ben Hrn. Joh. 
Eſchmann, Küfer und Weinfchenk , in der 
eenden Herberg an der Steingaß No. 284. 
Auch bitter er ſchriftlich auf die Arbeiten 
zu bemerten, mem fie gehören. Zu güti— 
gem Zuſpruch emprieb.t ſich befteng 

SJobann Keller. 

95. Indem der Endsunterzeichnete einem 
@. Pubtifum für fein bisber genoſſenes 
Zutrauen dankt, empfichlt er, ſich zugleich, 
da fein Vater Zürich verlaflen bat, def» 
fen wertben Kunden aufs Beſte mit al 
len in die Gürtler- und Schirmmacher- 
Profeffion einfchlagenden Artifein, zum 
Repariren und auf Beftellung bin neue zu 
verfertigen, fo wie auch mit vergoldeten 
und veriilberten Ordenany Knöpfen; er 
verfpricht aute und billige Bedienung. 

David Maurer, Gürtler und 
Schirmmacher, im Rindermarkt im 
Rechen No. 348, 3 Treppen bod. 

96 Eine junge Verfon aus ter welfchen 
Echweiz, die gute Zeuaniſſe aufweiſen kann, 
und alle Hausgefchäfte verſteht, wünſchi 
alde Stuben oder Kindermagd in einen 
Pag einzutreten. Auch wünfcht man einen 
alten und mittelmäfisen Koffer zu kaufen. 

97, Eine vechtichaffene,, geiitfete Pers 
fon, die ade Hausgeſchäfte wohl verfieht,, 
und qut näben fans, mwünfcht als Stu ⸗ 
benmagd in einen Tienſt zu lormmen, 

98, Eine rechtichaffene Perfon, die alle 
Sausgeihhäfte gut verfiebr und mit Hin» 
dern gut umzugehen weiß, mürfchte von 
Stund an in einen Stubenplat oder fonft 
in einen vechten Dieuft gu fommen. 


Wachfragen nach Arbeitern. 
99, Eine Dienfimend, die vorzüglich 


aut mit Kindern umjugeben weis, könnte 
fogreich an einen Piig treten. 











Wachfragen nach Verlornem. 


100, Donnerftag den 17. Juli ift auf dein 
ES cyügenplas in Wiediton_oder von dort 
durch das Sıulhötzli und Eellnau bis an 
die Schifflande, eine Stecknadel mit qro 
Gem blauen Stein und ringsum mit Kleinen 
Steinen beſetzt, verloren gegangen; dem 
redlichen Hinter wird cin anftindiges 
Zrinfgeld veriprocen. 

101. Samftugd den 19, d. ging auf dem 
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ı Schiefplake in der großen Güeifehütte 
beum 2. Ziiche rechts von der Rednerbühne 
nach dem Fabnentburme zu, ein aoldener 
Rina verloren von bedeutrirder Größe mit 
achtedigten Kopfe, auf welchem ein Wap- 
pen graviert it Da der Eigenthümer 
arofen Werth auf tenfelben leate, fo bätte 
ein vedlicher Finder aeıen Zurückgabe ein 
bedeutendes Trinkgeld zu erwarten. 

102. Samftag ten 19. Suli gina aufdem 
Schießplatz oder von da bis in die Stadt 
ein coldened Uhrenſchlüſſelchen nebſt 
Epringlt verloren ; der rebliche Finder ıft 
gebeten, e8 geaen Erkenntlicyteit im Be: 
richthaus abingeben. 

103. Somftag den 19. Jull iſt in der 
Speifebütte oder in der Küche auf dem 
Eida Echügenplaß ein federgelber , feide 
ner Resenfcbiens mit votbem Futter der» 
Ioren gtgengen; der redliche Finder des 
felben it aebeten, ibn gegen ein anftin 
diaes Zrintge.dim Berichthaus abzugeben. 

164. Sonntags den 20. Juli ıft vom 
Kornbaus dur den Thrtucter über die 
Sihlbrucke auf der Altſtätterſtraxe, ab 
»iwver Ghaife eine höfterne Schechtel mit 
einee Damenbaube verloren gqejanıen, 
welche man gegen Erfenntlichkeit en den 
Eigenthümer qurüczugeben bittet, wenn 
folhe von jemandem aufgeboben worden 

105. Ten 20 d verlor jemand von der 
Herrenbütte beym Gelnau vorben durch 
die Stadt bis zur obern Brücke einen 
weißge nen tüchenen, mit Yeder arfütterren 
Zabatbeutel. Derſelbe it geziert rin sum 
mit grünem Wildprer, unten mit Laubwert 
und einer grünen Eichel. Auch find auf 
dem Futter die Buchſtaben I.K und U. E, 
geichrieben. Der Aufbeser ift hörlıchit_ge- 
beten, da der Eigenthümer einen befon: 
dern Werth darauf fest, ibn aeaen ein 
fehr qutes Trinkgeld im Berichthaus ad 
zugeben. 

106. Montag Morgen den 21. Zuli verlor 
jemand von der Werdmühle über den Wai- 
fenbausaarten bis in die Schibfe, einige 
Reften Bellemoire; man bittet den Fin 
der um Zurückagbe derjelben. 5 

107. Eonntag den 20. Juli hat der Wind 
ein brofchirtes, olivengrünes , ſeidenes 
Halstuc; von einem Fenſter in der Nahe 
des obern Hirſchenarabens auf die Straße 
gemeht; da felbiges, wie man gefeben, 
von einigen Kindern aufgehoben wurde, 
fo bittet man gegen ein anftändiges Zrint- 
ge!d um gütige Zurlichaabe. * 

198, Ein kurzes grünes Knabenfräckchen. 

109. Seit einigen Tagen wird eine Heine 
Hündin vermigt, Rattenfünger Race, von 
Farbe fhmwarz, mit lanzen vauben Haa · 
ven, voftgelben Füßen, kurz abgeſt ımpf- 
tem Schwanz und langen Obren; fie 
trägt ein Schwarzes ledernes Halsb>nd mit 
rothem Saum, auf weichem eine Plague 
angebracht ift, die die Hausuummer Des 
Eigenthümers bezeichnet;, ſoute pie aber 
jenes verloren häben, fo bittet mun den 
jenigen, dem diefeg Hündcheu zugelaufen 
feun folite, um gefallige Anzeige im Der 
richthaus. 

110. Montag den 13. Zuli bat fich an der 
obern Etraß ein junger Hihnerhund der- 
faufen; derfelbe bat einen braunen Kopf 
und Ohren, einen braunen Fleck auf der 
unten Seite am Bauch, fontten weiß und 
aanı ſchwach getigert, auch eine werße 
Baffe am Kopt. Dev Eizentbümer , der 
Futteraeld und Belehrung tem Heberbein 

Berichthaus zu er 


aer verfpricht, iſt im 
fragen. —— 
"ik Samſtag ten 19. Juli ir in ye 

N licher Art, mittlerer Größe, 
hund männlich + ne — 
der Aufbeber wird um 


beilgeiber Farbe mit weißer 
cen gegangen; s 
Sirüdgabe b ch gebeten gegen Erkennt . 


Zurüdgade höfli 
lichkeit. 
nn 


Anzeigen von Gefundenem. 


112. Den 18. d. bit jemand auf dem 
Schit fplatz ben Wiedikon einen Seidenhut 
Feſunten; dev rechtmäßige Eirenthümer 
tann felbigen in No 515 ar Stadt zum 
ar. Schiff unten an dev Gerbe, bey 

3. Eituufelderger erfragen. 










113. &3 it auf der Peterhofttadt eine 
gelbene Stednadel gefunden worden; mn 
ann dieſelbe gegen Einrüdungsgebühr 
wieder abholen. 

‚Alk, Wen ein Kleiner Hund zugelaufen 
ift, fann im Berichtbaus erfraat werden. 
115 Dem Back Furcer in Pfefüfon ift 
ein kleines Spighündii zugelaufen, wel 
ches gegen billiied Futtergeld von dem 
Eigenthümer wieter in Empfang genom« 
men werden kann. 





Amtliche Ameigen. 


116, Da in der Nacht vom 20. auf den 
?t. die in den dem Spitalıınt aebörenden 
Schöngaus Reben, in der Gemeinte Flun- 
tern, fowobl als uch in den Reden des 
Hrn. Notz auf der Blaͤtte und andern Ans 
ftößern , auf benden Seiten eines von Hrn. 
Seckelmeiſter Rinderknecht nach der Straße 
führend n Rebweges , eine bedeutende Ans 
jahl Rebitöde boshafter und gewaltthätiger 
Were theils um: theils abgedrückt worden , 
fo wird anmit dem Entdeder ber Täter 
eine Belohnung von 32 Schweizerfranten 
juaeiichert. 

Actum den 22. Juli 1834. 

Aus Auftrag des Finang Departement 
der Spitilpflege 
hr der Eerretsir Ott. 

117. Da fämmtliche Prozeſſe aus dem 
Auffalle des dabier ſekhaft gewefenen Kräs 
mer Joh Rudolf Hanauer, von Kef- 
weilen, Kantons Thurgim, erlediat find, 
fo wird anmit den Hanauerfchen Eredito» 
ren eine Friſt von 14 Tagen a dato ange» 
fest, zum Behuf dee Abgase allfälliger 
Zug. oter Urberfihlagd » Erklärungen in 
tee diefſtigen Kanzlei, in der Meinung, 
dag Stillſchweigen während dieſer Frift 
ald Verzicht auf den Zug oder die Ucber« 
ſchlagung ausgeleat würde. 

Zürich den 15. Juli 1831. 

Aus —2 
des Präfidii_ des Bejſirksgerichtes. 
r Votar der Stadt 
J. Eſcher. 
118. Beneficium Inventarii. 


Das Beyirftsaericht Zurzach bat auf den 
Antrag des E. Gemeinderatbs Billigen den 
Erben des kürzlich in Deaerfelden verftör« 
benen Abrabam Kern, Müler, von Vils 
Kan, das Beneficium Inventarii bewil» 

track, 

Demzufolge werden die fämmtichen 
Gläubiser, Bürgſchaftsanſprecher, auch 
allfällige Schuldner des verſtorbenen Müls 
lers Kern unter arfeglicher_ Straffolge 
aufgefordert , erſtere ihre Forderungen 
woblbefcheiniget, letztere ihre ESchuldig- 
keiten in wahren Treuen big und mit dem 
11. künftigen Auguſtmonats der Gerichtsd« 
fanyei Zurzach einzugeben. 

Zurzach den Ah. Iuli 1934. 

Der Bir Gerichts Präfident 
Gteigmeier. 
Der Gerichts ſchreiber 
Haͤfeli. 
119. Polizey -Verordnunag. 


Nach wiederholter Einſicht des Geſetzes 
über den Aufenthalt von Perfonen in tie 
ner Gemeinde, mo fie nicht verbürgert And, 
und in Berüclichtiaung, daß die Gemeinds· 
Poligenbehörden nimt nur befugt, fondern 
verpflichtet find, fich vom Dajenn und 
Wohnort fämmtlicher in den Gemeinden 
ih aufbaltenden Verſonen immerfort 
Kenntmiß zu verfchaffen, — hat der Stadt - 
rath von Zürich befchloffen mas folat: — 
$.4. Ye” in bier wohnenden, Burg 

und Unfähen , welche einzelne 

bier verbürgerte Werfonen . I 

Standes, Gere B Dr” 
i m Pan ch» 
immer ie Bi Beamte, — * 
Studierende ommis, Gebülr 
EEE ont Die welche DEU 
en, Geldes Midie melde anderde 
ihren wientert Stadt wohnen, ben 
wo in bielärärnerinnen u. f- 1 5 — 
diinnen , "offen, oder ibnen —* 

a wohnen Araumen, find d 


Ehafutte ⸗ 


— nt £ 





pflichtet,, hievon ben dem auf dem 
Etadihaufe dafür eigens errichteten 
Polizenbüreau fchrifiliche oder münd« 
liche Anzeige au mochen. 

$ 2, Derse find alle Eigentbümer von 

äufern in biefiger Etadt, fo wie 
mietbemweife Bewerber von ſolchen, 
wenn fie en bier nicht verbürgerte 
Familien_oder andere Hau: haltun- 
an, J. B. Begmtete, Profefloren 
ũ. 1. f ganıe Wohngemächer über- 
laffen,, verpflichtet, auch bievon dem 
Stadtpolizen Büreau mündlich oler 
fchröftlich Bericht zu aeben. 

$. 3. Uusaenommen von den Beftimmun- 

gen 8. 4. w. 2. find einzig : 

a. Samilien oder Verfonen, welche eine 
ordentlihe von der Gtadtbehörde 
ertheilte Niederlaffungs- ( Unfägen-) 

“ Bewilligung befisen ; 

b. Dienftboten, welche mit einem or- 
dentlichen Tienfibotenbüchlein ver» 
feben find, 

$.4. Die Anzeigen folen Namen, Ge 

fdrlecht, Heimathort und Beruf der 

Betrefienden erhalten. 

Wer einer Perfon mehr als 3 Taee 

den Aufentbeit geſtattet, foll die An- 

eine innerbalb fünf Taxen, von der 
ufnabme derfelben angerechnet , 
maden, 

Wer der obigen in den $ $ 1-5. 

enthaltenen Verordnung zumiderban- 

delt und eine Anzeige unterläft, wird 
mit einer Ortnungs: Buße von vier 
ranken befeat. 
on_ der Abreiſe der betreffenden 

Derfonen bat jeder Logisgeber in Zeit 

von zeben Zagen , ben der Buße von 

Som Brantın die Anzeige ju ma, 
‚en. 

Diejenigen , welche in Folge der Auf- 

forderung vom 21. Ehriftmonat 1833 

ihre Anzeigen gemacht haben , find 

nicht verpflichtet diefelben zu mieder- 
hosen, infofern feitber feine Verän- 
derungen Etatt aefunden haben. 

. Begenmwärtige Berortnung foll durch 
Einrüdung in das Amts» und Wo⸗ 
chenblatt ſowohl, ols durch befondere 
Zuſtellung von wenieſtens einem 
Eremplar terfelben an jede einzelne 
Hausbaltung , zur allgemeinen Kun« 
degebracht , und alljährlich im Amts · 
blatt erneuert werden. 

Actum Samſtags den 13. Juni 1821. 
Bor dem Etadtrath 
Nüſcheler, Etattfcreiber. 
120, Gant-Unzeige. 


Naächſtkünftigen Samſtag den 26. dick, 
Vormittag zwifchen 14 und 42 Uhr, wird 
im rotben Haus dabier ein qutes Zugpferd 
verfteigert ind dem Meifbietenten gegen 
bege Bezahlung überfaffen. 

Died hin fonnen Liebhaber dieſes Pferd 
dofelrft befichtigen und fich von ber Braud) 
barkeit felbiten überzeugen. 

Zürich den 24. Juli 1871. 

Die Gantbeamtuna. 
121. Tienftags den 5. Auguft nächfllünf. 
tig von Abends 6 Uhr an wird im Wirths⸗ 
baufe zum Sternen dabier eine öffentliche 
Gant abgehalten wırden über eine benläu« 
fa 4 4/2 Iucharten große Wiefe mit jun- 
gen Obſtbäumen aanı überfegt und mit 
awven derfelden auftebenden Baurechte ; mo- 
au Kaufliebhaber freundſchaftiich eingela- 
den werden. z 

Die äußert billigen Gantbedingniffe kön. 
nen in der Zwiſchenjeit ben der Unterzeich- 
neten in Erfahrung gebracht wersen, wel- 
de auch geneigt iſt, die Kocalität "feibft 
vorzuweiſeü. 

Enge den 22. Su gas. E 

ie Gantbeamtung, 
R. Ullmer, 3 

122. Montags den 44. Auguſt d. 3, 
Atends 3 Ubr wird eine offene Sant ab. 
gebalten werden, über das mit No. 25 be 
zeichnete, mit einer Speifewirtbfchaft ver 
febene Wohnhaus nebft gededter Kegel. 
babn und großem Garten, Antbeif an ei» 


nem Brunnen u. unentgeltficher Benu 
eine · Whaufes dabier. Das mit — 


$.5. 


8.6. 


6. 7. 


. 8. 





ſebr fhönen Ausſicht verfehene Wohnbauß | finden. 


enthält a plain pied 2 beisbare Zimmer, 
jedes mit einem Nebenzimmer, 1 Küche 


beigbaren Eaal u. 2 tapezierte Zimmer, 
ferner 2 arräumige Winden, movon die 
eine mit 3 Kammern; endlich 4 Keller mit 
circa 480 Emr. mit Eifen gebundenen Fäl- 
fern. Dieienigen Zimmer welche meubliert 
find, weıden nach Belieben aud fo abae- 
treten Die Bant findet in dem zu ver 
trufenden Wobnb-ufe ſeibſt Etatt u. fön« 
nen in der Zmufchenzeit die febr billigen 
Ganrbedingungen bei dem_Eigentbümer 
tiefes Heimmelend, Hrn. Weber in der 
Brondſchente eingefeben werden. 
Enge den 17. Juli 4833. 
Die Gantbeamtung. 


u. 1 Laden; auf der 4. Etage 1 —— 





dermiſchte Anzeigen. 


423. Wenn der Anblick reich geſegneter 
Fluren zur dankbarſten Freude auffordert, 
wenn die Ausſichten und Hoffnungen auf 
einen reich geſegneten Herbſt jedem den 
Wunfd) ebdringen , möge Gott diefe Hoff: 
nungen uns unverlegt erbalten und jur 
Sreute werden laffen,, fo wird gewiß je 
der emprindende Menſch lebhaft erariften, 
wenn er hört, daß eine ober mehrere Ge: 
meinden in einer kurzen Zeit um alle ihre 
Hoffnungen aefommen find. 

Diefer unalüdlide se betraf die Feine 
Gemeinte Birkrütibof, Pfarre Höngg, 
Frentag Abends den 18. Juli. Dermü« 
ftet ift ihr Rebberg, jerſchiagen find die 
Feldfrüchteund Gartengewächle_ gebrochen 
die ftärkiten Fruchtbäume. Ein Orkan 
verbunden mit einem noch nie fo erlebten 
Schloßen Gewitter, richtete einen cha: 
den an, der auf 5000 fl. gefchätt wird, 
Gaden und Benfteuren für diefe ſchwer ber 
ſchadigte, orme Gemeinde nimmt dankbar 


in Empfang 
das Vfarromt Höngg. 
Hönga den 21. Juli 41854. 


‚124. Am 18. Juli, Abends, entlud fich 
eine Bewittermolte von ſchweren Schloßen 
über die Gemeinden Berg ob Dietikon , 
Urborf, Reppifchtbal, Schlieren und Eng- 
ſtringen und verurfachte arofen Schaden 
in den Waizenfeldern und Weinbergen. 
125, Fernere Gaben für die Brandbefchä- 
digten in Geroftfchweil, nämlih: Von 
M.4fl. und 2 f. Votenlobn; von H U 
aus dem Säckli beum Predigern von 13. 
Juli 151.410 $.; von NP 27.20 6., von 
A und B2 Fl. J0R. nebft 1 Pad Kinae u. 
Kleider, von 1 Mädchen ein &chärften 
1 fl. 10 $. nehft Kleidern: von A. C. M. 
30 8. nebft 4 Pädli Linge; von einem Un: 
befannten 5 fl.; vonB A PL nebit einem 
großen Pad Kleider; 4 Päckli- Kleider 
und Lingẽ — befcheint mit berzlichem Dante 

— den 22 Juli 1334. 

. Sac. Zobler, Pfarrer, 


126. Meinen geehrt. Abnebmern dient 
anmit zur Macricht, daß mein Bevol- 
mächtigter, Herr Heinr, Meyer von Hot · 
tingen, nachdem ev 27 Zahr ben mir con» 
ditionirt bat, ald Gefckäftsführer des 
Hrn. Leonhard Paravizini, Eifenbändler, 
in Bafel, fich bier etabliren wird und daf 
ich ihn in Folge deffen meinen Dienften 
entlaffen babe. 

Zürich den 18. Juli 4831. 

Heine. Ulrich z. ſchwarzen Horn. 

127. Das Gefelfchaftshaus zur alten 
Trotte bey Hönag ift den 20. Suli eröft- 
net worden. Die ausgezeichnet fchöne 
Lage diefes Pofals und gute billige De- 
wirthung follen zur Empfehlung tienen. 

128. Die Harmoniemufit von Donau 
efhingen, melche alle Donnerftag bey 
Heren Engelhard im Seefeld eintrifft, 
wird bon num an auch jeten Eonntag 
Abend von 5 bis 8 Uhr ſich dafelbft ein» 


Mufikfreunde merden auch an 


diefem Abend zu zablreihem Befuch,höf- 


lichft eingeladen. 


129. Theater in Enge. 


Sonntag den 27. Juli 483% wird zum 
Vortbeile der Eängerin Nannette Hanfen 
aufallgemeines Verlangen 

aufgeführt: 


Rataplan, der Feine Tambour. 
Vaudeville in 1 Aufzug von Severin und Wis 
tantin, aus dem Franzefiihen von A, Schrader. 

Mufit von F. Pilwis. 
Vorder gebt: 
Unjer, Fritz, 


oder: 
Das Wicderfinden am Grabe. 
Landliches Gemälde in I Aufzug von Kotzebue. 

Die vorzüglich qünftige Theilnabme 
melche der Beine Ratapran ben der et» 
ften Auffübrung bewirkte, — veranlafte 
mich zur Wiederholung defle.ben. Um 
nun einem dverebrungswürdigen 
Publikum einen voltommnen vergnüg« 
ten Abend zu bereiten, wählte ich noh 
dazu eine der ausgejeichnetiten Be— 
arbeitungen des ollbeliebten Hrn dv. Kotze⸗ 
bues, — in welcher meine Schwiegermit» 
ter wie auch meine Echmäterin Mad. 
Miller- Hanfen mitwirken werden. 

Im Vertrauen auf Ihre uns ſchon 
fo oft bewichene Huld fehe ich auch dief- 
mal dem aütigen Befuhe eined Hod- 
verehrten Publifums entgegen, und 
verharre Hochaͤchtungs vol 

Dero er gedenſte 
Nonnette Hanfen, Sängerin. 

Billets (und Tert A 4 8.) zu diefer Vor« 
ſtellung find in meiner Wohnung ben Hrn. 
Zuderbäder Frentag No 29. dem Zeug- 
haus gegenüber, 2 Zrevpen hoch, wie 
auch Abends an der Toffa zu haben, 


130. Stadttheater in Baben. 
Freitag den 25. Juli, 

Irrthum aufalen Eden _ oder; der Teicht- 
finnige kügner . Luflfpiel in 3 Aufzü- 
gen don Ludwig Schmidt, Direfteur 
des Theaters in Hamburg (Preisftüd). 

Samſtag den 26. Juli, 

Der Wafferträger , oder die gefahrvollen 
Zage, arofe Oper nach dem Sranzöfir 
hen. Mufit von Eherubini, 

Sonntag den 27. Juli: 

Die Mordnact in Zürich im Sabre 1350. 
Neues, großes, vaterländifches Schau- 
fiel in A Abtheilungen, von fFerd, 
Deny. 

„Montag den 28. Juli: ’ 

Der politifivende Bauer, Neues Lufpiel 
in 5. Aufz. von Raupad). 

Gerdinand Denny, 








Director. 
Preife der Lebensmittel. 

fl. 6. bie. 

Der Mütt Kernen 529 — 
Weißer reale - 59 
Schwarzer Brotſchlag — 49 
Das Piund Weißmehl - 29 
Das Pfund Schwarimehl - 2,3 
Der Mütt Roggen 2 231 — 
"» n Bohnen 5 2 — 
5 n  Erbien 7 — — 
vum, Gerite 319 — 
Das Viertel Hafer 2. dis — 32 — 
4 Pfund des beiten Rindfleifyes — 5 6 
* eringeres dito — 5 — 

= Kube u. agenfleiſh -— 4 6 

des beſten Kalbjleifihed — 6 6 

= gutes dito — 6 — 

= gerinasres dito - 5— 

= ratwürfte - 8 — 

» gediegene beſſere - 8 — 
Eringere — 7 — 
Schaifleiſch — 5— 
Schweinfleiſch — 56 
BGeis. und Bockfleiſch — 3 — 


In hieſiger Stadtmehs wird von 
Montag, als den 21. Suli 4831, 
das befte Kalbfleiſch A 68. per ib. 
verkauft. 


Nro. 60 Montag, 


Zürcherisches 


Den J. 3. Ulrich, 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Von der Quelle frifch erbaltenes 

Üdelbeitwafler a 17 8 die Bouteille, 
3.3. Uferi im Glasmagazin. 

2. Bey 3. 9. Erni, dem Kornbaus 
vorüber, at zu b. ben: Naturbiftorifche 
Di derfammlung in 1164 litbograpbirten 
Abbildungen, fol. nett 4 Band erklären: 
den Text in $. 4833. A fl. Bilder aus dem 
griechifchen Frenbeitstampfe, 8 mit vie- 
len idum Rupfern. 271 228. Die neue 
Kirche des Herren und ibre bimmliiche 
Lehre. 8. 1333 1 fl. Predigten für bie 
neue Kirche des Hern, iſte Lieferung, 
. 23 6. Das große Jenſeits nun er 
ſchaulich aewis, eine freudige Borfchaft, 
von ®. Hofader, 8. 1832. br. 16 $. 

3. Bey Buchbinder R. Wü in Gaf- 
fen und E. Morf aufm Münfterbof find 
nun immer vorrätbig eingebundene und 
robe Exemplare von den früher angelüns 
diaten und beliebten dußerit moblfeilen Be- 
betbbuche „ betitelt: Himmliſches Bergnũ · 
gen von Pir. Breiter w verkaufen, fo 
wie daifelbe von Schmolfe, häusliche Ain- 
dachten, noch einige Eremp’are von Lava 
ter’8 Beberhbuch und ameg wohl conditig- 
nierte dicke Folio-Bibeln, zu deren Ber- 
tauf man ſich böflichit emprieblt. 

4. Bey Eonrad Rudolf Wüſt in 
Gaſſen in Zürich it zu haben : 


as 
Steuerregiſter d. Bezirts } 


Zürich 40 $. 
n ” » Winterthur 8 „ 
* » „ . Binweil 5,„ 
n n „ Anteliingen 5 „ 
D ” * orgen Un 
” * „ Meilen 4, 
» n n Reaeniperg 4 „ 
n n „ Uiter An 
n ” ” HH —* 
on n 
a n — — 


, So eben erhalte ich eine friſche Par- 
tbie Lithographien aus Parie, fo wie auch 
febr fchöne englifhe Staͤhlſtiche, ebenfalls 
«ine Auswahl Parifer goldene_Rabmen 
und Stäbe, von welchen auf Beitellung 
bin fogleih Rahmen von allen Größen 
können geliefert werden, Stahlfedern von 

erry und Andern; fo mie ich meine 

eihnungsmateria:ien, Etiquettes, Wech⸗ 
felformulare einem Ehrenden Publitum 
empfeble. 
Herrmann Erachsler, 
Kunftbändfer an der Rofengaffe. 
6. Anzeige 

Unterzeichnete haben die Ehre einem 
refp. Yublitum anzuzeigen, daß fie fo 
eben mit einem Affortiment von_gany fein 
ousgefchnittenen und ausgepreften Car- 
tons-Arbeiten verfeben worden find zur 
Vervolltommnung aller Arten von Urbei- 
ten welche jedes Frauenzimmer felbit ma- 
hen kann. Gefchmwifter Bielfe, 

7. Unterzeichnete mache E. E. Publi- 
tum bekannt, daß ich gefinnet bin, mein 
Fädeli unter der Saffran wieder aufzuge- 
ben, und um fchneler die Waare abju- 
fegen., erlaffe ich alles im — 

mlich ſchone und geringere Züllhauben, 
— und unverarbeiteter Tuu 
xodirte Kragen ſebt ſchon brodirte Mouf, 
felin-Riemen und andere, gar) fein Ero- 
dirte Salstücher für Herren, auch ge 
Be und ſchwarzfeidene, die gut au wa · 
ſind, ſchone ſchwarze erren» Era, 
batten, eine Anzahl fhöne Ubrenfchlüf- 
fel und Ubrenbänder , gelismete feine und 
gie Kinderfäppli, von allen Breiten 

Alfpig, ein fdhönes Tauftuch von Tün 


tend Grau Kubn- 
| R 








und eines von Betilfe , alle Arten Frauen 
immer Halstũcher, worunter aıdı ein 
langes ſchwarzes Ercppe ut, einige Ih var · 
e deintüren Schnauen und andere Sch öß 
i, feine und gröbere Blumen, Ih vared 
Gilletyeug aber nur geringere Daalirät, 
Sehr lieb wäre e3 mir, wenn fin Jentand 
dazu verftände, Alles zufammen zu fair 
fen, weil ich Alles fehr billig erlaffe. Fer 
ner it noch, ein gan; neuer Marktitand 
suverlaufen. Um zeneigten Zuforuch bit- 
iezelan der Krug · 

gap auf Dorf No. 5) „ bis die Was 

re verkauft ift im Laͤdeli unter der 

&affsan . 

8. Gute und reafe 13257 Weinländer- 
Weine aus einem Privatkeller, der Eis 
mer zu 15 1/2 fl. und 16 1/2 fl., man fann 
beim Eimer und Zauien Davon haben. 
Die Muiter werden bezahlt. 

9. Gute neue Weine, der Saum à 
10 fl. und 4a f.; auch konn man nur 
einzelne Zaufen davon haben. 

Da ich mich entichloifen babe nebit 
der Großbädereg auch die Kleinbiceren 
zu betreiben, fo empfehle ich mich einem 
geehrt. rg zu gütigem Zufprud) 

atob Schweijer, Pier, 
am Rank im Yıederdorf. £ 

11. Aus freyer Hand wird zum Kauf 
angetragen: Ein Gütergewerb ın der Ge 
meınde Seuzach, beftebend in einer wohl 
gebauten Bebaufung, Scheune, Stallunz 
und Gchopf nedſt Hofreiti, Kraut- und 
Baumgarten ungefähr zmen und einen 
halden Vierling groß, 7 Juchart Ader- 
feld in allen dren Zelgen, 3 Mannwerk 
qute Emdmwiefen , dren_und eın halber 
Vierling Reben, zwey Juchart Holy und 
Doden , alles 3ebent- und Grundzinsfren. 
Kıufliebbaoer find freundlich eingeladen, 
diefes in beitem &t:nd fi benndente 
Heimweſen zu befichtigen und die Ber 
dingungen bey unterzeichnetem Einenthü« 
mer zu vernehmen. R 

54. Ulrich use Bleicher, 





in Seu ach. 
12. Gant» Anzeige. 
Sumftag den 9. Auguft, Nachmittags 


2 Uhr, fol unter geböriger Leitung, ein 
in Niederhaßle liegendes Heimweſen, ber 
frebend aus einem vor einigen Jadren 
neu erbauten fehr dequem eingerichtten 
Haufe fammt Scheune, entbatend 4 beiz- 
bare Zimmer, 1 GSpeistammer,, 2 Kam 
mern, Küche, Keller, 2 s. v. Abtritt, 
doppelte Winde, dann proportionirt an 
Wiefen , Aeckern, Reben und Holz circa 
8 1/2 Sucart, im Gafthofe zur Krone 
dafeibft, Rücdmeife und fammetbaft 
für Jedermann feil geboten, und Fönnen 
die annehmbarften a geſtellt 
werden. Das Haus würde ſich ſehr gut 
für einen Hrn, Arzt oder einen Krämer 
eignen. nat tiebhaber find erfucht, 
fi in der Zmwilchengeit an die Eigentbü- 
merin, Frau Wirtwe Kölliker un Schloß 
Regensberg zu wenden, weldye gerne je- 
de Veliebige ustunft ertbeilen wird, 

13. Eine noch neue halbe Bebaufung, 
eine Meine 4/2 Stunde von der Stadt, 
in der Gemeinde Hirelanden: den obern 
Theil, beftehend in 2 Stuben, 2 Neben 
fammern und noch einer Kammer, Kü- 
che, Laube, Winde, und Keller nebft An» 
tocfi an einem. neuen laufenden Brunnen, 
Garten und Holzplatz. Ufällige Liebha. 
ber find erfucht, ſich zur Einfiht, fo wie 


für annehmbare Kaufbedin zuiſſe deffen , |, 


an den \ 
in. Hottingen 

14, Eine wohlgebaute 
omm 


Eigenthümer Heinrih Schüp 
Ne, 21., u melden, 
angbare 


En 
veg, mit allen täten verſthen · 


Wochenblatt. 
) ER 


den 238 Juli 183% 





im Berabihaus, neben der Poſt. 


* 


beauem für Wirtbichaft eimurichten Zar 


einer der gangbariter Saupntragen, Ans 2 
Eur 


halde Stunde von der Stadt gelegen. 
15. Durch befondern Zufall aus einer” 
Privathaus nachſteheude ausgejeichner 
ſchöne Modilien jo gut wie neu, als: 
1 prachtvollee Seeretär un? L Commode, 
begde mit runden Een und von gleichem 
ſehr ſchönem Muiſer, 2 Beitſtatten, Leu 
der Tiſch,el Spieltiſchli, 1 Theetiſchli, 
1 Urbeitstifchli — alle dieſe Modilien von 


| prachtostem Nusdaummaſer und nad 


neueſter Fagın gearbeitet. Ferner: 8 
febr Schönes Rubbett und ſechs Politerfeir 
let, L großer Spiegel mit vergoltetem Rahm. 

85. Ein Hol fchouf mir Ziegel dedeckt, 
welcher ſehr leicht om eine andere Stelle 

ebraucht werden kann; im Mo. 19. im 
ottingen. 

17. Ein Schovf, welcher ſich für Mir 
gayin oder Remiſe eijmn mwürde, und 
unter melchent fich ein qutee Keller mir 
360 Eimer neuen, ſchönen, mut Eiſen 
gebundenen Faſſern befinder, J 

15. Eine Testte mittierer Größe. 

19. Es wünfcht. jemand Faſſer zu ver- 
kaufen von verſchiedener Größe, von. 15 
bis 34 Eimer haltend, alle mit Kifen ge 
bunden und von guter Unterha'tung. Wo 
diefelben einzufehen und zu kaufen find, 
it im Berichthaus zu erfahren: Bi 

20. Zwey einichläfige und 4 zwmenfihläfe 
ges Bert fammt Anzug und Laͤubſuck und 
mebrere Mudragen in a Preis, 

2t. Ein fehöned Doppelldfig. von bur- 
tem Holy mit Drabt , obne oder mit tie 
nem Daar Eanarienvögel, monlfeif, 

22 Eine 2 löcherige eiferne Kunitokatte 
und ein. Bratofen in, billigem. Preis, 

23. Zwey Kadelöfen ,„ &_ Braröfen, 
Dienthären, Kunitpiatten, Chauffreten 
in der Schmalzirub Po, 493. 

24. Eine nıc neuer Façon im 'ganz 

utem Zuftand ſich befindende 3 löcherige 
unft ſammt Bratofen und 6 Chaufferetten. 

25. Eine zwenlöcerige eiferne Kunſt⸗ 
pl:tre und 1 Bratofen iu billigem Preis. 

26. Eine zwenlöcherige, eiferne Kunits 
platte, fo gut wie nem, 

27. Beim Ausrufer Kahn hinterm (im 
denhof it fehe gute Raſier- und Walch» 
faife a 40 #., vom welcher bey jedesmali- 
gem. Gebrauch. nur fehr wenig, erfordert 
wicd, nebſt einer Art Papier zum Räu- 
chern fo wie zur Vertreibung der Schaben 
aus Kleidern und Peljwiaren zu haben ; 
man. gacantirt für die Güte, diefer. beu- 
den Artikel: 

28. Schöne blühende Ballufterbiume 
und ſchoͤne blühende Murthenttöde in K- 
bein, und —9— Sudentirihentod, in Dil" 
igem Preis. fort 

29, Ein fchöner hlübender Banuleh at 
im einem eichenen Kübel mit Eifen be er 
en, in billigem. Prei®- i gu 

30. Den. Iten a nen . 

oa * 
Bohnen Bu een, au ver · 
tenftöcde von 4 bis Zieg· 


kaufen, find ben 


ee: 1 





31. Ben Joh. Sprenger in Flun- 
teen iſt 4835er Hong zerwein, aute Dunlis 
tat, beim Saum, Eimer und Zaufen, 
gegen baare Bezahlung au biligem Preife 
— für deſſen Realität man gut 
tebt, 

35 Käufliches Reitvferd. 

Wo ein,qut drelirtes Neitpferd,, auch 
zum Fahren wie zum Sieben nicht min- 
der brauchbar, von 8 1/2 Sabren alt, 
ſchön, und fromm von Geftale und Ma 
tur, fäurlich um billigen ‘Preis zu baben 
it, erfäbrt man bey der Reduction dieſes 
Blattes 

36 Portrait des Peter Welti armen 
ver Piarrers zu Woblenſchwol, [4 cauu, 
Straßenrauber und Mordbrenner, iſt zu 
baden ben Zub. Wü, Dehbir. 

Die Lebensbeſchreibung folat in 8 Tagen. 

37. Schnellgünder (BZündbölyten 
eongrepifcdhe, weiche durch bloße Reie 
buna gegen einen &tein oder Holz ſich 
entzünden.  Werfchiedene &orten von 
Bade-Tbermometernin Etuis. Im 
Merrabof No. 2i4. ge. Er de. 

38. Ein gınz neues Ruhdett um billi 
aen Preis, zu erfragen bey frau Sven, 
Bertmacher,, im Miederdorf No. vw. 

39, Es wünſcht jemand einen jungen 
Hund zu verkaufen , eigner Race und weib⸗ 
licher Art. 

40, Eine ſich noch im beiten Zuftande 
deiindende Rapierwiege nut 4 Meyer 
fommt Gewicht; acter Malaga: Wein 
vorgüaliche Qualırät, die Dour. irl., und 
quter Farjuder, beym 1/3 Entr. das Ih. 
zund.,den Uieri-Pfenninger, 

41. In der ge. Brunngaß No. 433. iſt 
4810 u, 22r Wein zu verkaufen. 

12, Unter Yeitung der löst. Gantbeam 
tung, wird Dienitag den 24. Juli, 
Nahmittaas zwei Uhr auf Orent: 
licher Gant verkauft 

Das Haus zum Schmwanen (gt 
wödntich Schwunli genannt) mit N e- 
benaedbäuden. Große: Stadt Mün- 
sterguiie No. 217. a. u. b. — Doaſſelde 
entbäit: 

A. Das maſſiv fleinerne, febr geräu- 
mige Wobndaug, mit zwei Kellern, 
Magazin, Komptoir, vollftändige Won» 
nungen für zwei Fumitien , doppelte 
Winde, Holj und Zoribebälter, drei 
Höfe und Waſchhaus. B. Das Neben 
gebäude, welches von Wobnbaufe ge 
rennt und einzeln bemobnt werden fan, 
mit dem Laden an der Etrafe, zwei Jim 
mern auf dem zweiten und eınem Zim ⸗ 
mer auf dem odern Boden. C. Dusbın 
tere Daus_mit geräumigen Keller, auf 
dem unteren Boden ift dermal das Drude- 
ver Votale, auf dem oberen zwei beijbure 
Zimmer, Küche, Kammer ; auf der untern 
Winde Play zur Einrichtung von Yrei 
re auf der cderen für Holz und 
Zorf. 

Tem Hrufe zum Ehbwanen Acht die 
Mitbenuzung des Zrunnens im gegenüber 
lıegenden Meterboie :u ; & tie Geräu: 
migkeit feines & frine Laae 
wird dayjelde 
ndere zu Er 
einen Sei · 
empfedlens 




































der Badergee No 
dea beutt an dukendmwcis 
a Cumui VD 
N Budırtenme 

\ 


gen Preuen; 


276 


45, Ein wohlgelegenes Landgut, zum 
Neugut genannt, an der Hauptitraße von 
Zürich nach Baden, eine halbe Stunde 
ven der Stadt, in der Gemeinde Altiter 
ten, beitebend aus: Einem neuerbauten 
Wohngebäude ſammt Scheuer ‚Holzidypf 
und Waſchhaus, miteınem GSodbrunnen, 
alles unter einem Dad. Unter Haus, 
Scheuer und Holzſchopf, befinden fich zwei 
Keller, von denen der größe.e unter Haus 
und Tenn gemwölbt it. Dazu gehören cır- 
ca 10 Juchart Wieswachs alles in einem 
Einfang, und circa eine Juchart Wies 
wachs, ob der Gtraße, vis-A-vis der 
Steuer. Alljallige Liebhader find erfucht, 
fih zur Emſicht fo wie für die annebm» 
baren Kaufvedingniffe deilen, an den Ei 
gentbümer Heine. Leutbold zum 
Hirſchen in Zürich, zu melten. 

„16. Indem ih die Enre babe, einem 
ſchatzdaren Pablitum meinen verbind.idh- 
ten Dank füc den mir biounbin zu Theil 
gewordenen Zufpruch au bezeugen, em» 
vfeble ich biermit aufs Meue die von 
mir vderfertigten verſcedenen &orten 
Chocolade, und es gereicht mir zum be 
fondern Bergnügen, die Anzeige machen 
zu können, dap ich durch verdeſſerte Eın- 
richtungen in ten Stand geicgt worden 
din, dieſelden zu bedeutend heraͤdgeſetzten 
Preifen erlaffen zu lönnen, und zwae pr. 
¶ Italieniſches Pfund oder 29 xorh 
Chocolade mit Zimmer a 16 und 208. 

> „ Vanille 324,28, 32 u. I6$. 
bittere Chocolade a 36 B- 
bittere Ehosolate mit Vanille a 1 
&bocolade mit Islandiſche n 


1.20 6. . 
Thocolade mit Ebina A 1 fl. 39 8. 

Id) werde mir ſtets angele gen ſeyn laf 
fen, das Zutrauen eines ſchatzaren Pub 
litums auf jede mögliche Weiſe zu vecht- 
tertigen. 

Fran Ubrenmaher Wirz im Laden 


68 
008 A 


unter der Schmiedſtude oder in ıbrer 
Wohnung dem Rein, tl. Stadt 
Po. 290. 


47. Ganz frifche ertra Schöne Oranges, 
italieniſche Dutelnüffe, farbe Zatteln, 
Manteln, gedörtte Irulles, wie auch 
feıne Capern, frische Sardelles, verſchie 
dene Sorten beiter Chocolade, feine 
Werne und Yiqueurs, zu billigen Prei 
fen, im Yaden zum rothen Gatter, nrden 
dem Berichtbaus. R . 

48. In No. 173. auf Peterbofitadt lie- 
gen zu verkaufen: jchöne emichlärige neue 
Better , 2 Kınderbettli , Madragen, Com: 
merdeden , Ichdne Kälten, Gommotden , 
Tommode mit Schreibpult, 2 Heine Se 
eretare , Geilel, Zube, Bettikutten, 
Rubdetter, alle Arten fihöne neue_&pie 
gel von 12 De. dis do fl.; aubd find in 
Lommifjion verfäuflich : ertra aute robe 
Faden, auch zwillich weiß gemwobene bald 
gedleichte Schnure, noch etwas jchöne 
gefärbte und weiß und fchmarze Indiennen, 
en fchönes weis feidenes Frauenzimmer 
Sürtuch, mit gedrudren Blumen, t fl 
35 8,, ſchone leınene Nastücher, weiß ge- 
duderes Zuchjeug , weiße Zwillen Sich 


um Kauf und Vertauf auf das böflichite 
empfebiend, 

49. Das Fridentinitde Conciliam von 
Martinus Chemnicius. 4 Zole. 1 Dun. 
tel. 


1370. Antites 9. Dauınzerd Hus- 
db,» 1. 50 Predigten. fol. 1507 

19. Ber Buſgdinder Morf um Laden 
cui d Nunerbof iſt 23 baden: Der 
m, ein cdbemines Erperiment 
ıden im Woſſer Mebend,, meldhes 
Wetters durch eine 
grezung genau anzeigt, das 


on, 









Dutzend Seffel, 1 Doppelpult ; jed . 
u utem Stans. —— 
Eme eiſerne Garnpreſſe für einfa- 
che ha änfeı p — 
54. Dion wünfcht_ein Paar gute, gez) 
aene und eingefchoifene Pintoien und In 
a in billigem Preis zu er» 
alten 
55. Et würfchte jemand eine Bierbraue- 
ven in oder beu Zürich zu kaufen, &ollte 
eine folde zu verkaufen feon, fo erfuche 
ich den Ergentbümer derfelben, mir gefüle 
liaſt eine volltändiae Berhiebung terfele 
ben, nebit den Kaufbedingnufen zugufteller. 
8.3. Hugelfchofer, 
in Roggweil E. Thur sau. 


Zum Ausleihen wird angetrogen. 


56. Auf künftige Kirchweih ein Wohn» 
gemach beitebend in 2 Stuben, jede mıt 
einem Nedenzimmer, ( Kammer, 4 Küs 
che, alles auf einem Boden, auf ber 
Winde Pla zu Holz und 1 Kellerli i fol: 
te diefer Wohnboden jemanden, dev dem 
Vermierber antindig wäre, zu groß feon, 
fo würde eine Stube und ein Nebenzim 
mer davon weqzelaifen. 

37. Auf fünftige Kiechweih ein heiteres 
frobmütbi sed Wohngemacy für Leute ohne 
Kinder, weldes enthält eine tube 
mit 4 MWanpdkärten, und Mebenkadinet, 
noch eine Kammer, Holzdenälter und .inen 
Keller. 

53. Eine beitere und fonnenreiche Wob» 
nung nabe bey Brüde und Meng, für 
eine kleine Hausbatung obne Kınder, 
oder für einen Herrn ven Stund an oder 
auf Kirchweib. 

39. Eine beitere geräumise Stube % 
plain pied für eın Gomtow zu gebrau- 
chen, von Gtun) am oder auf fommende 
Kırcameib. 

60, Em beiteret, beipbares, kleines 
Zimmer für eınen Herrn, der feinen de 
ruf außer dem H us bat. 

61. Ein febr angenehmes, frobmütbi- 
aes Zimmer mit oder obne Koft, ın dee 
Mitte der Etadt, von Stund an. 

62. En Immer mit ſchönſter Ausficht 
auf den Eee, woben ein feines Schlaͤfca- 
binet. 

63. Ein fonnenreiches Gemach auf dem 
obern Sirſchengraden auf fünftigen Mir» 
tinı; und an aleıhem Ort eine Grube 
von Stund an für einen oder jwen Herren. 

64. Eın ganz neues Wobngemad ın 
einer der bicsigen Borſtadte, beitedend ın 
v Etusen, 1 Nebenummer, 2 153 Kam · 
mern, Plunderkiinmer, Kühe, Keller 
und Holjbebälter, von Stund an oder 
auf Kırdımeib. 
za — 


Zu entlehnen wird beachrt. 


65. Ein älteres Frauenzimmer fut an 
einer angenehmen Lage en artiges Mai 
nes MWohngemah, beitchen?d aus eintt 
frobmürbi.en Etube mit Nebenzummerl, 
einer oder zoeh Kımmern, un eigem 
kleinen Keller. N 

65. Es wünfchte eine reb’ichanene Feu 
von betandenem Nıtar eine Kımnıc aad 
Pig ın der Erube, vor nt en. 

67. Dur Zufau genotd , wüniüte 
man von Etund un oder eur Kırdaad 
einiae leere Faſſer oder au emen gun 
jen Keder in Zus zu nebmen me mög. 
uch um Rennwri, an der goigar oder 
an der Nayuitinergae. 

65. Wer gegen si.lıgen Zins einen Kel · 
fer mic circa 150 — AR) Eimer gaten 
Jeſſern für mebrere June ım Vacht zu 
neomen wünfiht, in ım Derichrbaus ju 
vernebmen 

69. MI A. auf ſoude Unterpfande gany 
nede ander Stedt, 110 und A00 fl. auf 
letıge veritandefreie Piende mit Ge 

n ın vicngem Canten, auf 












> an einer frob- 
„ unmcubluerte 
ne euer Kam · 
mut oder 
ern (Ricines 


märiktenzcemszt 


beisbares Zimmer, wo möglich mit Wand- 
fäften verfehen, in Mitte der Stadt an 


eine: gangbaren Strafe. 


oder auf 
einen großen Keller mit 


&engrabens. 


74, Dan wünſcht von Etund an oder 
auf Kırchweib einen Laden in Empfang 
gerppazen Straße, 
ıf ti irchweih oder noch 
früber wünſchie eine Heine honette Haus- 
haltung ein beiteres und fonnenreiches Ge- 
in Empfang zu nehmen in hiefigee 
Stadt, beitebend in 2 Stuben nebit Kubı- 
net oder Altoben, und 2 —— ei 
Pla 
u Holz und Zurben:; er aa rn 

o. 


zu nehmen, an einer 
73. Auf fommende 


mach 


nem Miigdentimmerli, Keller und 


115. auf dem Münfterho 





Uachfragen nach Arbeit. 


76. Ein junger, mwohlgeütteter Menfch 
von 13 Fahren, der gut fchreiben und 
rechnen kann, und mit guten Zeugniffen 
verfehden if, wünfcht an einen Plug als 
Schreiber, oder in einen Yaden zu fom. 
Verücherung,, daß er fi 
„und freu aufführen werde. 
77. E68 wünjchte ein Knecht, der fomwohl 
Dierden als Hornvich gut umgehen 
tann, auch die Güter. und Rebarbeit wohl 
einen Plag, am liebſten 


men, unter 
fleipig , ebrlich 


mit 


verftebt, fogleich 
als Haustnecht. 


73. Endsunterzeichneter nehme die 5 
tadi 
und xand die ergebenſte Anzeige zu mia 
hen, daß nachdem ich mich ın einer ſcho⸗ 
nen Reihe von Sabren, im meinem er 


beit, dem geebrten Publitum zu 


lernten Fache als Kleidermacher in den 
erften Städten Frankceichs vervolltomm« 


net, entichuoffen babe, mein Etabliffement 


in meiner Varerftadt aufzuſchlagen, fo em- 


diehle ich mich höflich jur WVerfertigung 
und Dlilitär- Kıeidungen fo wie 


von Eıvils 
auch Damen Reitlleidungen. Dein eif- 
rigies Beiteben wird feon, durch fchöne 
und folide Arbeit fo wie fdhnelle und bil« 
lige Bedienung mir das zu fchentende gü- 
tıge Zutrauen immer zu vergrößern, 3a 
gleich verbinde damit noch die Anzeige, daß 
ich mich auch bereits für das Decratiieren 
( Fledenausmaaen ) gleich wie folches in 
den größern Städten Frankreichs berrieben 
wird, eingerichtet habe, und eng 7 
im Falle bin, Flecken, weg Namens fie 
nur immer find, aus allen nur immer 
vorfommenten Etoffen und Kleidungs: 
ftüden für Herren und Frauenzimmer ber 
auszumachen, obne dag Die Zeuge nur 
im geringen darunter leiden, Dagegen 
wieder den Anfchein von neuen Zeugen 
befommen; mozu mich gleichfall des er 
gebenften empfehle. | 
Sb. Brändli, Kıeidermadher, 
im Niederborf in dee Hoffnung 
No. 601, 2te Etage. 

79. Ein junger Menih von 24 Jah» 
ren ab dem Yande, weicher im Schreiben 
und Rechnen ziemliche Fertigkeit beiigt, 
wünſcht eine Anftelung ın einer Schreib: 
ftude oder in einem KRaufmannshaufe zu 
erhilten. Er würde ſich vorzüglich auch 
für Dienftleiftungen,, mozu körperliche 
Kräfte erforderlich find, willig gebrauchen 
laffen ;_ über fein Wohlverhatten können 
die befien Zeugniffe vorgelegt werden, 


80. Eine Perſon, welche mit ſehr qu. 
ten Zeuaniffen verfchen iſt, ſehr gut fo. 
en kann, und das Backweik, fo wie alle 
bäuslichen Geſchafte gut verfteht, wünic. 
te von Stund an einen Platz oder für Mo- 
Hate angeftellt zu werden. 

1. Eine Verjon mit guten Schriften 
verſehen, wunſcht in bier an einen Bias 
als Küchenmagd zu kommen ‚ihrer Ereu 
—— enheit könnte man verſi— 

ert ſeyn. 

82. Es wünfchte eine ehrenfeſte Weide. 
perfon , die alle häuslichen Geſchäfte recht 
qut verftebt, auch gut mir Kindern um: 


äugeben weiß und mit guten Zeugiſſen 


































Es verlingt jemand von Stund an 
künftige Kirchweib, ın der Stadt, 
Faſſern befegt, 
3u_einem MWeiniuger in Zins zu nehmen. 
73 Ein guter Keller mit 50 — 60 Einer 
“fern, mo möglıch in der Nihe des Hir« 
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verſehen it, 
von Stund an, 


‚83. Zur Abwart einer 
Feel eine Aiehaftene 
ſtandenem Alter gefucht. 

81. Eine 
Zochter von 


85. Wo ein junger 
ſchaffenen Eltern unter 


te, ift 

56. 
Wein und Mo P 
del, die möglichit 


im DBerichthau. zu erfragen. 


preßte, verfertigen zu laffen ; 


ſich bey ihm zu melden, 


Nachfragen nach Verlornem. 


87. Samftage 
dem Schießblaͤtze 


en in der großen Speife 
hütte beym 2. ge 


mit achtedigtem Kopfe verloren. 
zwer 


theilt, don weichen zwey einen 
jwen einen Spitzbalken enthalten. 


legte, jo hätte ein redlicher 

Zurüdgabe ein bedeutendes ; 
erwarten. 
erfucht, Anzeige zu madyen, wenn er ib: 


follte. 


88. Es verlor jemand 2 große Geiden. 
Foulards-Nastücher, das eine am7. Map 
binter der untern 
Zäune durch bis in Neumarkt, das an- 
eis» 


von der Promenade, 
dere auf dem Schießplatz in der 
hütte. Die Aufbeber erhalten von jedem 
einen Gulden Zrinkgeld beim Zurüd:- 
ringen, : 


89. Ueber den eidg. Schießen verlor 


jemand auf dem Schützenplatz cine mit 
Silber befchlagene Zabadpfeite mit zweiy 
ſilbernen Kettchen. 
erhalt ein gutes Trintgeid. 

0. Am 417. Juli aieng auf dem Schieß⸗ 
plate eine Uhr verloren mit Stahltette , 
einem filbernen Schlüffel und einen von 
Semilor. 

91. Den 20. dieß verlor jemand vom 


Schwerdt bis in die Eßlingeruche Fabrık 


im Hard eın Mittelftiiik zu einem Clari 
nett. Der Aufbeber erhält bey der Zu 
rüdgabe ein Trinkgeld, 

92. Montag den 24. dieß gieng auf dem 
Schügenplag in Zürich ein langhariger 
ſchwarzer Hund mit weıken Füßen, weıger 
Bruft und balb gefhoren, männlıcher 
Art, mit ſchwarzem, Federſchwanz, Meg 
ger: Race, mittlerer Bröße, verloren; der 
redliche Befiger deffelsen tıt gebeten, ihn 
geaen Zrink- und Futtergeld an Hermann 
Scherer zum Hecht in Rapperfchmweil ver» 
abfolgen zu laſſen. 

93, Donnerftag den 17. Juli ift auf dem 
Schügenpiaß in Wiediton oder von dort 
durch das Sihlhölzli und Sellnau big an 
die Scifflinde, eine Stedinadel mit gro« 
Bem blauen Stein und ringsum mit Kleinen 
Steinen befegt, verloren gegangen; dem 
redlichen finder wird ein anftändiges 
Trinkgeld verfprocen. 

94. Samftag den 19. Juli ging auf dem 
Schießplatz oder von da big in Die Stadt 
ein goldenes Ubrenfchlüffelchen _nebft 
Springli verloren : der vedliche Finder ift 
gebeten, es gezen Erfenntlichkeit im Ber 
richthaus abzugeben. 

95. Samſtag den 19. Juli if in der 
Speifebütte oder in der Küche auf dem 
Eidg Schügenplag ein ledergelber , feide: 
ner Regenſchirm mit rothem Futter be 
loren gegangen; der redliche Finder 


an einen Dienft zu kommen 


— — —— 
Nachfragen nach Arbeitern. 


bejibrten Frau 
Perion von ber 


Schneiderin wünſchte eine 
? teeifchaffenen Eitern in die 
Lehr zunehmen unter billigen Konditionen. 
Menſch von redht- 
T billigen Gonditio- 
nen die Backer · Profeifion erlernen künn- 


Hr. Efcher- Zollikofer mwünfcht_eine 
teffe mit eiſener Spin» 
hit Meinen Raum erforder: 
te und 2 4/2 dis 3 1/2 Eımer auf einmal 
} diejenigen 
welche ſolche billig verfertigen, belieben 


— — nn —ñ 


den 49. die gieng auf 


} iſche vechts von der Red. 
nerbühne aus nad dem Sabnenthurme zu 
ein goldener Ring von bedeutenter Ole 
Das 
auf demfelben befindliche Wappen trägt 
Helme mit frenberrlichen Kronen. 
Der Schild felbft ütın vier Felder einge» 
Adler, 
e — Da der 
Eigenthümer großen Werth auf denfelben 
inder gegen 
vinfgeld zu 
Die Herren Goltarbeiter find 


nen zum Verkaufe angetragen werben 


Der Zurüddringer 





























felben ift gebeten, ihm gegen ein anftän- 
diges Zrinkgeidim Berichthaus abzugeben. 

95. Sonntags den 20. Zuli ıft vom 
Kornbaus duch den Thalacker über die 
Sipibrüce auf der Alttätterftraße, ab 
wer Cdaiſe eine bölgerne Schachtel mit 
einer Damenhaube verloren gezangen, 
welche man gegen Erfenntlichteit an den 
Eigentbümer surüdzugeben bittet, wenn 
ſolche von jemandem aufgeboben worden. 

97. Den 20 d. verlor lemand von der 
Herrenbütte beym Seinau vorbey durch 
die Stadt dig zur oberm Brüde einen 
mweißgrauen tüchenen, mit Leder gefütterten 
Zubatbeutel. Terfeibe iſt geziert rindum 
mit grünem Wildpret, unten mit Laubwert 
und einer grünen Eichel._ Auch find auf 
dem Sutter die Buchladen 3.K. und U. €. 
geichrieben. Der Aufheber ift hörlichit ge- 
beten, da der Eigenthümer einen befon- 
dern Werth darauf feßt, ibn gegen ein 
fer antea Zrintgeld im Berichthaus ab» 
jugeben. ; 

95. Montag Morgen den 21. Juli verlor 
jemand von der Werdmübte über den Wai⸗ 
fenbausgarten bis in die Schipfe, einige 
Reften ſchwarze Bellemoire; man bittet 
ben Finder um Zurückgabe gegen ein 
Zrintgeld. 


99. Sonntag den 20. Juli bat der Wind 
ein brofchirtes , olivengrünes „ ſeidenes 
Halstuch von einem Feniter in der Nähe 
des obern Hirſchengrabens auf die Straße 
geweht; da felbiged, wie man gefeben, 
von einigen Kindern aufgeboben wurde, 
fo bitter man gegen ein anftändiges Trink. 
geid um gütige Zurücgabe. 

100. Ein kurzes grünes Knabenfrädchen. 





Anzeigen von Gefundenem. 


101. Es it einer Geſellſchaft, welche vor 
circa 3 Wochen eine Reife um den See 
machte , ein feidener Schirm zu Handen 
efommen; der Eigenthümer desſelben 
Kann ibn gegen genaue Befchreibung ab» 
holen. i | 
102, Den 20. Suni ift jemandem ein | 
Doagenhund,, Figerart, ohne Halsband 
und Zeichen, zugelaufen ; der Eigenthümer 
kann felbigen gegen Einfchreib- und Fut- 
tergeld bey Echiffmann Sträuli, älter, 
in Soraen , erhalten. 

103. Den 48. d. bıt jemand auf dent 
Schießplatz bey Wiedikon einen Seidenhut 
gefunden; der rechtmäßige Eiaentbümer 
tann ſelbigen in No 515 gr. Stadt zum 
ar. Schiff unten an der Gerbe, ben 
- 3. Scaufelberger erfragen. 


Amtliche Arzeigen. 
101. Defanntmahung. 


Ein gemwiffer Aloniius Witkomsfi, ge» 
bürtig aus Krakau in Polen, feiner Pro- 
fefiion ein Zuchweber und nebenbei_fich 
mit Uhrenmacherei befchäftigen?, 25 Jah» 
ve alt ,— 5’ 3" 0° frany. Maaf hoch, 
blonde Haare, araue Augen, proportio- 
nirtee Diund , rundes Kinn, hohe Gtir« 
ne, länglichte Nafe , gefunde Zähne, oda= 
les Geſicht, ſchlanke Statur, obne weitere 
Merkmale, — welcher feit circa 3 Mona» 
ten in ber Tuchfabrit der Herren Fleden- 
ftein und Berhy in Wäpdenfchweil als 
Tuchweber gearbeitet; — hat fih, nad 
namhafter Schädigung mehrerer dortiger 
Bürger durch Entwendung anverfraufer 
Gelder und Ubren flüchtig gemacht: — 

Indem daher Jedermann auf acht 
fãhrlichen Detrieger aufmer Hk Do. 
wird, find zugleich fämmelhe, betretten- 
ligegbebörden erfucht, BEN in hievon der 
denfalis —B—— — Anzeige 
unterzeichneten te 2: 
geben a gun A, rijeyratbs 

BU ud Burke Soft 

nee aus gem 
e fenen Krd« 
RÄT _ | 
Auffe Rudol digt ind, { 
an 0b ons Thurgau, eriedig! Pu 
weilen, 
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fo wird anmit den Hanauerſchen Eredito- 

ren eine Frift von 14 Tagen a dato ange 

fegt, zum Bebuf der Nbgate ollfälliger 

Zuas« oter Ucberfchlags » Erklärungen in 

ter dieffeiaen Kanzlei, in der Meinung 

dar Erilichmweisen während diefer Fri 
ald Verzicht auf den Zug oder die Leber 
ſchlagung ausaeleat würde. 

Sürich ten 45. Juli 4834. 

Aus — 
des Praſidii des Bezirkagerichtes. 
Fer Motar der Stadt 
3. Eicher. 

106. Begen den rechtlich ausgetriebenen 
Hs. Rudolf Nägeli von Adlifchweil „ ter 
maliger Odermüder zu Neerach, bat das 
Berirksgericht Regenſperg Auffalldvers 
bandlung erfannt, und zur Verrechtier- 
tiaung ouf Mittwoch den 27. Auguſt 
483), Morgend 7 Ubr, Tag angefept. 

Es ergeht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
falfigen Anfvrachen oder Verbindlichkei. 
ten, unter Beileaung der daraur be ügl. Be- 
wei⸗ urkunden in Driainal oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichnet. Eanylen genaue 
Eingabe guf Etempelpapier bis fpäteiteng 
den 16. Auquft nächſttünftig zuguftellen, am 
Berrechtfertigungstage felbft aber zu Wah 
rung ibrer Rechte vperfönlich oder durch 
Bevollmäcktigte zu erfcheinen; alles un 
ter Androhung, daß Echultner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, anaentef- 
fene Nachtbeite ju_gewärtigen bätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ibren ver» 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übrie 

en Gläubiger ausaeichloffen , und tie am 

errechtfertigungdtage Ausbleibenden ib- 
rer allfälligen Einwendungen gegen bie 
ibnen in der Aufallsbefchreibung angr- 
wiefene &telle verluftig würden, 

Gefcheben den 24. Suli 4834. 

Im Namen d. Dezirksgerichtes Regenſperg 
die Notariats Canzley Neuamt. 
Londſchreiber Jakob Ulrich. 

167. Dienftags den 5. Auguſt nächflkünfe 
tig von Abends 6 Ubr an wird im Wirthdr 
baufe zum &ternen dahier eine Öffentliche 
Gant abgebalten werten über eine beuläu- 
Ay a 4/2 Sucharten große Wieſe mit jun» 
gen Obftbäumen aanz überfegt und mit 
zwen derfelben zuſtehenden Baurechte ; wo · 
zu Kaufliebbaber freundichaftlich eingela- 
den werden . 

Die äugerft billigen Gantbetinaniffe lön⸗ 
nen in der Zmwifchenzeit ben der Unterzeich- 
neten in Erfabrung gebracht werden , wel- 
de auch geneigt ift, die Localität ſelbſt 
vorjumeifel. 

nge den 22. Juli 4931. 
Die Gantbeamtung. 
R. Ullmer. 

108. Mentagd den 44. Auguſt d. 9. 
Abends A Uhr wird eine offene Gent ab» 
gebalten werben, über das mit No. 25 be 
eichnete, mit einer Speifewirtbichaft ver- 
{tene Wohnhaus nebft gededter Kegel- 
abn und grogem Gerten, Antbeil an ei» 
nem Brunnen u. unentgeltsicher Benugung 
eined Wafchbaufes dahſer Das mit einer 
febr fhönen Ausficht verfebene Wohnhaus 
entbält h plain pied 2 beijbare Zimmer, 
jedes mit einem Mebenzimmer, 4 Küche 
uw. 4 Katen; auf der 4. Etage 4 arofen 
beisbaren Eaal u. 2 taprjierte Zimmer, 
ferner 2 geräumige Winden, wovon bie 
eine mit 3 Kammern; endlich 4 Keller mit 
eirca 480 Em. mit Eifen gebundenen Fäf- 
fern. Diejenigen Zimmer welche meubliert 








nen in der 3 zeit bie ehr billigen 
Bantbedinaungen ber krm_(Eigentbümer 
diefes Heimmelens, Hen, Weber in ber 
Brandſchenke eingefehen werden, 
Enge den 47. Juli 4%74. 
Zie Gantbeamtung 


zZ Vermilchte Anzeigen. 
. Bon unbefannten Geb: . 
mit tt, ferner 4 fl. ie —X 
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aus der Predigerkirche, ein Ped mit 
Hemdern und zinn. Tellern und 24 Ellen 
Zeug vom linten Eeeufer für die mun 
doppelt Keimrefuchten,, durch Brand und 
Wetter Befchhädigten in Echlieren , rich⸗ 
tig empfangen zu haben, befcheint mit 
berzl. Dante 3. Eprüngli, Pfr. 

110. Zwei Gaben für die Brandbeichd- 
digten in Geroldichweil, jede in 7 fl. 11.8. 
teitebend, werden den wohltbätigern Ge 
bern innigft verdankt von 

Meiningen den 25 Juli 4831. 

Sob. Jatob Zobler, Pfarrer. 

111. Aus dem Säcklin im Großmünfter 
vom 20. Suli für die Brandbeichäbigten 
in Frenenfteim empfangen zu, baben 
fl. 10 $. und 20 $. mıt dem Zeichen W 
T _befcheint mit aufrichtiaem Dante 

Rorbaß den 24. Juli 1831. 

3.6. Grob, Pfarrer. 

112. Endesunterzogener hat Lie Ebre 
anzuzeigen , daß auf nächiten Yuquft, wie: 
der mehrere Kurgäfte in feinem Kaufe 
aufaenommen werden fünnen. Man ift 
im Fall täglich mit frifcher Ziegen Milch, 
Echotten, wie auch mit Bad in Waller 
oder Echotten deſtens zu bedienen. 

Er wird fich fernerbin angelegen fenn 
laſſen, die Zufriedenbeit der verehrlichen 
Gäfte zu erwerben. Der Kurort iſt, als 
eine der fchönften Bergaenten der Schweiz, 
überaus anziebend und wegen jeiner rei. 
nen und gefunden Luſt fehr mwoblibätig. 

Earl Staub, 
in Menzingen, Gantons Zug. 
CATALOGUS 
von 2145 Numero 
alter und neuer 
ber 

in verfchiedenen Epraden, 
Manuseripta, Meticin, Chirurgie, Ana 
tomie, Geburtsbülfe, Chemie, Pharma 
cie, Botanik, Naturgeſchichte, Natur» 
fehre, Künfte, Wiffenfchaft , Philologie, 
alte und neue Sprachen, Etaatsrecht, 
Theologie, Geſchichte, Geographie, Bio- 
graphie, Reifebefchreibungen,, ſchöne Wift 
fenfbaften, Mptbolorie, Romane, Wap- 
penfammlungen , 1 Rrifieug von Eifer. 

Welche Freytag und Samſtag den 29 
und 30. Auguſt zu befichtigen und Montag 
den 4. Eeptember den Meiftbietenden 
überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gend 8 Uhr. 

Berzeichniffe_merden gratis aufgeaeben 
in Zürich ben JSobannes Wü, Buch 
bändler zue Sonnenuhr, in der Fran- 
fengaß an der Neuftadt No. 124. 

114. Das Gefellfchaftsbaus zur olten 
Zrotte bey Hönag ift den 20. Zuli eröffr 
net worden. Die ausgezeichnet fchöne 
Lage diefes Lokals und gute billige Ber 
wirtbung follen zur Empfeblung dienen. 

115. Endesunterzeichneter bat anmit die 
Ebre amjujeigen, daß nun die Ausftel- 
lung feines bedeutenden 


DIAPHANORAMA 
oder feiner fchönen Sommlung 
großer 
Transparent: Gemälde 


mit bewealichfallendem Waffer , Auf- und 
Niedergana der Konne und bed Mondes 
auf löbl. Zunft zur Meiſen beaonnen, 
und daß dafelbft täalich 7 Ubr Abends 
Dorftellungen gegeben werden ; wobei auch 
die Ausflellung eines 


eompleten 
Artillerie-Zeughaufes 
in verjüngtem Maafitabe nicht wenig zur 
Zufriedenbeit der verehrten Zufchauer 
beitragen wird. 
Wozu böflichtt einladet 
J. P. Lamy. 
116. Theater in Emae. 
aufs ha 28. Juli: 


octor Fauſts Thatenu.H6 
D beten Fang 5 Atten von Helerſahet 





113. 


Mittwoch den 30. 
Der Hund des Aubri de Montdidier, 
oder: 


Der Wald bey Bondn 
Hilorifh rremanrifdyxd Meledrama in 3 Mufzür 
gen. Aus dem Franz. treu uberieht von Gaftelli. 
Mufif von Sevfricd, 
j Perfonen: 
Chevalier Gontram, Kapitan ciner 
Kompagnit Gardifhugen 


Aubride gings 


Hr. Schweiger. 


—— ontdidier 
Macaire Gardeſchüt. Hr. Deup, 
gandry H.Ealimann. 
Der Seneſchall, Oberrihter der 

Gralſchaft Hr Jauß. 
Gertrude, Wirthin Mod. Reanert. 
Adele, ihre Richte Mad. kingg. 
Elei (flumm)) Nufwärtee Mad Dunojer. 
Bertrand ’ im Gaſthef Hr. Maudı. 


Offiziere, Gardefdüsen. Bauern. 
Bäuerinnen, Dienseihaft. 

Es wird gebeten, beim Erfcheinen des 
Hundes, feine Störun ı zu veranlaffen und 
defbalb feine Hunde mit ub ingen. 

‚ Obiged Drama eines auch bier fehr be» 
liebten Zheatertichters wird überall wesen 
feiner rübrenden und anziehenden Hand» 
lung mit dem ellaemeinften Beifall aufger 
nommen. Ich alaube daber auch bei der 
heutigen Aufführung, auf die möafichfter 
Fleiß verwandt murde, die nemliche Thril« 
nobme und geneigte Untertüßung bofferr 
au dürfen, wozu ſich ergebentt empfiehlt 

inag. 


— — — — — —— 


Preiſe der Cebensmittel. 
. bir. 


2m 
I] 


Der Mütt Kernen 


fl. 
5 

Meifer Brotichlaa - 509 
Schwarzer Brotfchla - 49 
Das Pfund Werfmebl - 29 
Das Pfund Schwarzmebl - 23 
Der Mütt Roggen 29 — 
»  » Bohnen 432 - 
®  n  Erbfen 6 — — 
JGSerſte 30 — 
Das Viertel Hafer IH. bis — 50 — 
4 Pfund desbeften Rindfleifhes — 5 6 
= ghpseres dito - 5 — 

” ub» u. 2338 — 4 6 

n  besbeften Kalbfleifihes — 6 6 
„gutes dito - 6- 

= genen dito - 5- 

“ ratwüurſte — 3— 
dediegene beffere — 8 — 
eringer — 1— 

R Scaffeife — 5 - 
Schwe inneiſch — 5% 

J Geis» und Bodjliih -— 3 — 


In hieſiger Etudtmetg wird ve: 
Montag, als den 21. Suli 4831, 
das beſte Kalbfleiſch à 65. per ib. 
verkauft. 





Derkündigungen. 
Eben. 
Zus der Großmünfter-Semeinde, 
Hr. Joh. Laſpar Wafer , ſeßh. in Wien, 
Zafr. Maria Anna Kolletzka von Wien, 
Aus dar Öt. Peter-Gemeinde, 
Emanuel Friedrich Bigler von Allmen- 
dingen,, Pfr. Münfingen,, &t. 


Bern, 

Safe. Barbara Sopbia Bachmann ven 
Oberſchottikon, Pfr. Elga, ſeßh. 
in. Außerfibl. 

Jakob —— von Landikon, Pfr. Bir- 
mens 


Zafr. Margaretha Widler v. Wiedifon. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 

Rudolf Schmid von Unterftrat f 

Safr. Justine Puencieuxv. Villeneuve, 
Ct. Waadt. ß 

Heinrich _Mener von Naflenweil, Pfr. 

Niederhasli 

Safe. Sufanna Kücgs 

ei 


u von Undalen, 
Pir. Bauma, 


ode ſeßh. in bier. 


Berftorbene 
Heinrich Reutlinger, Schiffmeifter, 
8. rein Shäter von —E 
2. ae ng yon 8 und Fr, 
a n ato i 
Wiedikon ehl, gel. Hausfrau, nn 


Nro. 61, Donnerftag, 


Zürcherisches 


"Bey J. J. Ulrich, 





Zum Verkauf wird angetragen.. 
1. Büher»Verfleigerung. 
Samſtaos ten 23. Auguft wird ben 
Unterzgeichnetem eine fehr fchöne Samm. 
lung von Büdern und Kupferftiben an 
die Meiſtbietenden verfauft und Verjeich 
niffe derfelben dafeibit gratid ausgegesen 
3. 3. Siegfried 

Konftanzerbingd auf Deer No. 50. 

2 Aufentva td» und Niederlaffungs: 
Prorocolle für Gemeind: behörden biejigen 
Kantons nd in der Lithographie „von 
Schweiter und Brimminger, No. 279 
im Rennwer in Bücib, zu baden. 

3. Ben Iafob_Bübler beim Wid- 
der im Rennweg find Weine zu baben, 
beim Eimer. fo wie auch bei der Zaufe, 
pr. Eimer 3 6 fl. und ben der. Mauf a5 8. 
4. Wo ein Fuß circa 20° 22 Eimer 
4333 Weinländer Wein anfer Qualität 
zu kaufen wäre, ift im Berichhthaus ju 
derneb ren; man fönnleihn billig erlaſſen 

3. But aedörrter Spidiped, beum Ik 
a 116 ,beom halben oder ganzen Ste A 
40 #, pr. 15., fo mie friſch gedörctes Rind. 
fleiſch 39 8. pr. 1b., bin Yeonbaurd 
Körner, Mesıer, binter dee Meg. 

6. Ein Mep-Anparar, beftebend ın ei 
nem Megred, einem commoden Feldtiſch 
fonmt einen meſſingenen, Fiñner mit 
Diopteren, Gentel, einen Compas, ei 
nen Schritt zähler, I Mepletten, wovon 
eine mir Etäben. 

7. Ein bennahe noch neuer Drebbant 
mit Leitfpindel unb 6 Schraudenruttern,, 
einzerichtet zum Treten und mit Schwung» 
vad. An gleichem Ort ein. Corpus mir 
Echubladen und Schreibtiich. 

8. Wo eine fhöne Auswahl von aut 
dearbeiteten Billardquenes in febr billi 
aem Preis zu kaufen nd, iſt im Bericht 
haus zu erfragen. j x 

9. Ein ertra quter Ziehtager 17 1/2 16 
fhner, und eine Uniform (Grat und 
Hofen) für einen Orenadier, . 

W, Gute San und Stiefelr 

ich 


wichſe J 
welche nicht nur uferſt vortheilhaft für 
das Leder it, fondern auch das Eigen 
thümläche beißt, daB fie Schuhen oder 
Stiefel, mweldye mit Fertigkeit eingerieben 
aewefen , ohne vieles Wıchfen ſogleich wie 
der einen ſchönen Glanz aicbt; tt im 
Schuhmacher Laͤdeli unter der Kerze zu 


aben. . e 

11. Ein_Seimmwelen eine Viertelſtund 
ven der Stadt: eine halbe Behrufung, 
eine halbe Scheuer, ein halber Theil Trot⸗ 
te, 3 Belg. Baumarten und circa Ju 

art Reben nahe beym Haus, für? Kübe 
Wiesland und fir cine Hausbaltung 
Prlanıfand, ungefähr 2 Sucart Holz 
und Boden nedſt Sträueland. 

12. Ein woblaelegenes und im beften 
Zuftand fih beiintendes Stück Yand im 
untern Sihlfeld, virga 2 Suchart aroß, 

eftebend aus circa 5 Vrlg. tes beften 

Bieswachtes, und 3 Bela. Atertand. 
Arfalige Liebdaber find erfucht, das Nü- 
bere , fo wie den Eigenthümer deſſeſben, 
im Berichthaus zu erfragen. 

13. Wo ein ftarfes noch fehr brauchba- 
res Aufzuafeil und eine große noch fait 
neue Sauerkrautftande zu haben find, ift 
im Brichtbaus zu erfesgen. e 

14. Wegen Toralitäreveränderung: ein 
mo erner Schirm aus einem Beſuchſim 
mer zu einem franzöſiſchen Eamın — meh- 
tere Siücke grün angeftricyene Fenfterla 
den mit Eifen befchlagen — einige Dutzend 
Rahmen mit Glas verfhiedener Größe; 


— — — — — —— — — 
* 


Gemahlde und Rupferftiche in Rıbn und 
Glas — hundert fchwirge Bouteillen 

15. Eirca_70 Fartaugen von m Schub 
und 100 Bodenſtücke von 5 1/2 — 6 
Schub, meitens_Zhüritäde, fleben in 
Winterthur zum Berkauf cereit. 

16. Circa 11000 Schub der fchönften 
Baubolztämme, in Küßnacht am See 


liegend, ‚ 

17. Im Baftbof zum Shwerdt in Ba- 
den Aargau) if für einen fehr billigen 
De ein Pferd Ea liſcher Race zu ver 

uufen. 

18. Eine qute s. v. Milchlub, melche 
das Ate Kalb trägt und ın 5 Wochen ad» 
trägig wird; ben der legten Preisuustbei- 
fung im Bart Regeniperg wurie den 
Pefiger derfelden bie er de Primie ertbei t. 
Sich anzumelden ben 53. Heine. Meyer, 
Farber, in Shörliftorf, 

, Ein Saadhund circa 4 Monat alt, 
männlicyer Art. 

20. Auf der Wang ift den ganzen Som- 
mer bindurdy von dem be ie,ten Konitan- 
jer-Bier Fih-, Maak- und Bouteilfenweis 
zu baden. Dirieldit find von etwa 15 Gor- 
ten alte, ganz alte und neue Landweine, 


alter und ganı after Markaräfler, fo wie | 


aanı alter Ebdel-Reifwein Bouteilfen , 
Miaßr, 1/2 Zaufen „ Zuufen- und Eimer» 
weis au baren, dieſe ben jind alle ıein 
und ſehr aut unterbalten, wie es bie 
Muſter bemweifen „ welche aber beyablt 
werden Ferner ein Billard mit 2 Spiel» 
Ballen, dieſes mürde man_fche billig ev» 
kaffenny brewe iller und Bist nam ner. 
ſchiedenee Größe, j i 
2i. Eine Vorttiond- Artillerie Uniform 
für einen Mann von mittlerer Gröpe, 
mit Tſchako, ſchwarzem Torniſter und 
Seitengewebhr, man würde alles zufanı- 
men febr billig erlaſſen. 
22. Die _DVlineralwafer von Auz. 
Säyultheg werden wieder , wie immer, 
any friſch benm Rebſtock No. 236. an der 
Steingat, und er Bo er ln 
Poͤrs zu folgenden Preiſen enio 

len debde⸗ za lolg +: halbe. Bout. * 


ß. 6. 6. 
Selters, Fachin⸗ 
er, Geilnauer , 
qhwalbacher u, 
Ripoltsſauer 6 4 
Seibfehüg 10 6 
Doppelt idem 12 7 
Vierfaches idem 14 8 
Furgatif 1 8 
Pyrmont 915 


Die Gefäße werden befonders bezabit 
und zum berechneten Preis wieder zuriid- 
onmen. 
95, Sm Hirſchen im Niederdorf ift zu 
haben: Achter Vigla za Wein , die Dout, 
a1 fl. Rother Collioure, die Dout. A 


2,8. — 
24. Ben Frau Hürlimannauf dem 
Rüden iſt Bi guter — — 
anf a 24 B. au haben ö 
re vente Weine, alter Markyräf- 
fer a Zu fl., Weinländer 1827c A 19 fl., 
Seewein 13277 a 15 fl. „ dergleichen 13327 
adın., 4833c A 6 1/2 fl. pr. Eimer. 
26. Ben 3. 9. Erni, dem Kornhaus 
vorüber, it zu baben: Naturhiftorifche 
Pıi-derfammlung in 416% Titbograpbirten 
Nobildungen, fol, nett 4 Band erklären: 
den Zerrin 8. 4983. Al. Bilder aus dem 
arıechuichen Frenbeitstumpfe, $_mit vie 
ten illum Kupfern. 27 228. Die neue 
Kirche des Heren und ihre bimmlfce 
ebre. 8. 41833 4 fl. Predigten für di 
neue Kirche des Heren, Ajte 


Lieferung , 
3.238. Das große Jenſeits, nun € 





ſchaulich gewiß, eine 


von feeudi 


« Doiader. 8. 1892. pe Zhite 
* Bacdinder dmi er; 
aun Immer Dorräthin a Dänterhaf gt; 
cobe Exemplare von den vnundene 


N an den tün r 
digten und beliebten Augen mn ac Agefün. 


Und 
berhduche , betitelt ; ge 
gen von Pir. Breilee ulıfeg Vergni 
wie dajfelbe von Schmolke afen, fo 
dachten, noch einige Eremy are a DE An. 
ter’6 Seberhduch und jimen wohn Favı. 
nierte dicke Folıo Bibeln, zu deren titio» 
kauf man ih böficht empheuit a Ber. 

28. &o even erhalte ich eine frifihe P 
thie Yirhographien aus Parıe, fo wie um 
‚febe fyöne en ‚liche Staylitiche, ebenfalg 
eine Auswahl Parifer goldene Rubme 
und Staͤbe, von welchen auf Bertelun, 
En ſo zleich Rathjmen von allen Gier 

men geliefert werden, Stablfedern von 
Per.n und Undern; fo wie ih mem. 

eichnungsmateria ien, Etiquettes, Wen. 
einem Ehrenden Publikum 
einpfehle. 
Heremann Trachgler, 
Kunſthandler an dev Rofengaſſe. 

29, Sant» Anzeige. 

Sumftig den 9. Auauſt Nachmittags 
2 Uber, fol unter geböciger Leitung, ein 
in Niederbaste liegendes Heimweſen, des 
fiebend aus einem vor einigen Zuhbren 
neu erbauten ſehr beq iem eingerichteten 
Haufe ſammt Scheune, entha:tend 3 beij- 
bare Zimmer, 4 Sprislummer, 2 Huwr 
—— Pika  Bolonr 9. w Mbrritt, 
doppelte Winde, dann proportionirk an 
Wieſen, Aeckern, Neven und Holz circr 
3 1/2 Sucart, im Gafthofe zuc Krone 
dafeidft , Rüdmeife und fammerbaft 
füc Jedermann, feil_ geboten, und können 
die annehm arften Kaupdedingniije geitelr 
werden. Das Haus würde ji fehr gut 
für einen Hrn, Arzt oder einen Krämer 
eignen. Aufällige Liebhaber And erficcht, 
id) in der Zmilhenzeit an die Eigenthur 
merin, Fcau Wittwe Köliter im Schloß 
Regensberg iu wenden, welche gerne je 
de Yeliesige Auskunft ertbeilen wird. 

30, Durch befondern Zufall aus einem 
Privathaus nahilebende ausgezeichnet 
ſchöne Dlobilien fo gut wie nen, ale: 
1 prachtvoler Seeretie und 4 Commode, 
bende mit runden Ecken und von gleichem 
fehr fchönem Miſer, 2 Bettitatten, I run- 
dee Tiſch, 1 Spieltiſchli, 4 Theetiſchli, 
4 Arbeitstiſchli — alle dieſe Mobilien von 
prachtoollem Nußdaummaſer und nach 
neueſter Fagon gearbeitet. Ferner: 4 
febe ſchönes Ruhbett und ſechs Polſterfeſ ⸗ 
fet, groter Spiegel mit vergoldetem Rahm. 

31. Beim Ausruſer Rab hinterm Yin» 
denbof it ſehr gute Naiier- und Ward 

*— beu zebesunnfis 
ſaiſe à 10 8. , von welcher Escher 

: hi eng erforder 
gem Gebrauch nur ſedg m un Riu- 
wied, nebit einer Art — Shaben 
chern fo wie zur Yertreibu 


eidern * waaren zu haben; 
aus K — baben ; 
i und pe n 

man — fur bie Gate diefet ben» 


ifet. 
den Artife 
32. 30,86% 


z nngap N 4332. ift 


5 verkaufen, fe mich 
ae u, 22 ichnete empfeb 
a a a en 
erner * 
„WS von Deitell, ig und mir 
Zerfertigen og. ga m 
t, baumm 
Parchen ‚ 


| 











Streifen; Rofbaaren, Bettreitenen und 
Bedern; es find auch 2 einfchläge Beit- 
laden und 2 neue Dladragen bei mir zu 
verkaufen. Sch werde es mir angelegen 
feun laffen, mit auter Waare prompt 
and billta zu be’ienen. 
rau Weber, Bettmacerin, 

in der arofen Brunngag No. 427. 

34. Un der Weitengas No. 70. find von 
verfchiebenen orten Seſſel zu b ben, 
auch nupb. Eommoden und Nachtftühle , 
und werden alte Seſſel gum_ Flechten an» 

enommen. Es empfieblt fih einem E. 
ublitum 3.3alod Wafer, 
Echreinermeifter. 

35, An der Baderges No. 127. H. &t. 
And von beute an dußendweis von dem bes 
kannten Gumuel Diutte ausgezeichnete 
Qualität Bubntenmeffer für Formenſtecher 
in billigen Preifen zu haben. 

36. Um aus dem Wege guräumen: Eon 
verfationg-erifon der neueften Zeit u. Lite 
ratur, A &upplementbände zu den frübern 
Aufl gen des Eonverfationg-Keritong. gr 8. 
So Hefte, um febr billigen Preis. 

37. Endsunterzeichneter Dante dem vers 
ebrten Publitum für das bis anbin ge 
fichenkte Zutrouen, indem ich damit die 
Anzeige verbinde, daß ich in kurzer Zeit 
den zum Theil fchon lang befannten ächten, 
unverfä ſchten, alten, rotben, ſpaniſchen 
Alicante: Wein, den man gewöhnlich Ma: 
genwein zu nennen pflegt, in Commiſſion 
erbalten werde, und wenn etwas davon 
jufammengenommen wird, ich die habe 
Bouteile zu 4 fl. 428r. erlaffen werde; für 
die Hechtbeit des Weines wird garantirt 
und gang Meine Müfterlı fünnen von 
Stund an bey mir abgebolt werden. Auch 
empfehle ich mich mit meinen ſchon be 
tennten Artitein, ald: alle Arten feine 
Gewürze, Chokolade, recht guter Three, 
verichiedene Sorten Zuder und Kaffe, 
Rauch» und Echnupftabate, recht gute 
Eigarren , feine Waſchſchwämme, die ben 
mir fchon lange bekannten, recht guten 
chemiſchen Feuerzeuge, nebit noch, vielen 


ndor illi zei 
ae Metifeln mebr, Diane EL 
anbin quten Abfah boffen. Es empfiehlt 
fih daher achtungsvoll 
Caspar Weber, 
auf Peterbofftaht No. 243. 
nächft dem Strohhof. 

3 Ungeige i 

Unterzeichnete haben die Ehre einem 
refp. Publitum anzuzeigen, daß fie fo 
eben mit einem Affortiment von ganz fein 
ausgefchnittenen und ausgepreften Gar- 
tons-Arbeiten verſehen morden find zur 
Vervollkommnung aller Arten von Arbeir 
ten welche jedes Frauenyimmer felbft ma 
chen kann. Geſchwiſter Bielle. 

39. Im Neumarkt No 296. gr. Stadt 
werden verſchiedene gute Weine bey der 
Daad verkauft u 5, 6 u. 8 f., mebft 
mebreren Qualitäten zu billisften Preifen. 

40. Friſch gebranste Trufen ben Küfer 
Klaufer fel. Wine. im Rennwea. 

41, In No. 606 im Niederdorf find fette 
Ganſe und Enten zu haben. 

72. Ein ſchönes Rubbert mit 6 Po'fter- 
ſeſſeln, 4 runder Zirch, 2 Evieltifchli, 4 fü, 
pferner Waſſerkeſſel, 4 füpf. Waaa mit 
20 35 Gewicht, 4 Spiegel, 4 Rinderwägeli, 
4 paar Sadpiftelen. 

43. In einem Privatbaus find aus Auf- 
trag fo'nende Geaenftände zu verkaufen: 
Eine Madrotze filberne Ei» und Theeläf- 
fel, fo wie Meifer und Gabeln mit filber- 
ER una 

. Eine abaebrochene, noch benna 
neue, ſehr folid gemachte Sirmnmühle 

45. Im Berichthaus ift au vernehmen, 
wer gerne 1 Männer » und 2 Weiber Stır- 
henörter im Grofmünfter verkaufen würde 
u. zwar febr billia. da man der Entfer. 
wa wegen feinen Gebrauch davon machen 

ann. 

46. Unterzeichneter empfiehlt fich böflich 
in Berfertiaung neuer Leinwand; auch 
verkauft er folche Hücktmeis. 

Job. Sträuli in Wiedilen, 
au tage auf dem Un. 
“erfragen. 


280 


47. In Bülady No. 126. find ſammethaft 
verfäuflih: 200 Stüd altes aber gefundes 
Bafbodenbolz, im Längenmaag von 2 1/2 
dis 6 Schuhen. 

48. Auf dem Bürichberg it eine große 
Partie Buchenbolz,, wie auch einige 1000 
Wellen Herzbölgi-Burden zu verkaufen. 
Liebhaber dazu fünnen ſich ben Hrn. Ber 
meindammann Hürlimann oder ben Örn. 
Forfter Huber in Fluntern über den Preis 
fomwobl als über das zu verlangende Quan · 
tum erfundiaen. _ 8 

49. Eirca 40 Viertel Hornfpäne um bil» 
ligen Preis, wegen Mangel an Plaß. 

50. 50 fchwarze Bouteille fo gut wie neu. 


Zu kaufen wird begehrt. 


51. I3.W Göthes fänımtiche Wer- 
te. _Bolftändige Ausgabe legter Hand. 

52. $r. ud. Zah, Werners: Söhne 
des Thals, der 24. Februar, Mutter der 
Makkabäer , und die Templer; ebendef- 
felben Weihe der_Urfrait. 

53. Man wünfchte Eremplare des Neu. 
jobrftüdes der Ghorberrenftube von 1824 
zu kaufen oder einzutaufchen. 


Sum Ausleihen wird angetragen. 


51. Ein beiteres und frohmüthiges, 
durchaus trockenes Wohngemah von 
Stund an oder auf Kirhmeib , beftehend 
2 Stegen hoch in einer Stube mit Neben» 
Babinet, Küche u. 4 Kämmerli : 4 Stege bb 
ber: Stube mit Wantkäften, großer Laube, 
einem größern und 2 Meinern Kämmerli, 
Platz ju Holz und Zurben und 1 Kellerli. 

55. Auf Kırdmeib ein Wohngemach mit 
vrachtvoller Ausfiht, enthaltend 3 bis & 
Zimmer , nebft Küche, Keller ıc. , eine hal · 
be Stunde von der Stadt an der Limmal. 

56. Auf Kirchweib einzelne fchöne Zim · 
mer mit oder ohne Möbeln mit oder obne 
Koft_auf einem Landaute 1/2 Stund von 
der Stadt, mit herrlicher Ausficht auf die 
Stadt und das Yimmatthal. 

AT Mufänftige Rirunprin ein feohınde 
tbiges Wohngemac) 1/4 Stunde von der 
Stadt an einer Hauptſtraße, beftebend in 
% — 5 beizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Kühe, Keller, Holgbebälter, Waſchhaus, 
und nach Belieben ein größerer oder lei» 
nerer Garten. 

58. Ein frohmüthiges, heizbares, md» 
blirted Zimmer mit oder ohne Koſt, in 
der M. Stadt. An aleihem Drt it eine 
Buitarre zum Verkauf um bili en Preis. 

59. Wo ein möblirtes Zimmer zu ver» 
mietben if, iſt im Berichthaus zu er 
fragen. 

60, In Mo. 629. ein meublirted Zim⸗ 

mer mit Alfoven und ſchöne Ausficht auf 
die Limmat, oder ein kleineres dito mit 
Ausficht an die Hauptitraße, am liebften 
für Herren die ihren Beruf außer dem 
Haus baben, 
‚61. Es wüntchte ein bonetted Frauen- 
immer auf nächte Kirchweih eine ebren 
feſte Perfon unter billigen Jonditionen 
zu fi) in ein frobmüthigeds Gemach, in 
der I. Stadt zu nehmen, melde einen an- 
findigen Beruf in oder aufer dem Haufe 
treiben Fönnte. 

62. In der Gemeinde Außerſihl könnte 
von Gtund an ein geräumiger troduer 
Schopf zur Aufbewahrung von Laden ıc. 
unter billigen Bedingungen in Empfang 
genommen werden, 

63. Eine WViertelftund von der Stadt 
an der Landſtraß nah Baden No. 64. ein 
ganzes Wohnbaus, beitebend in 1 Grube, 
Küche, 3 Kammern, Keller, Winde, 
Garten, auf nächſte Kirchweih, oder auf 
Martini, oder von Stund an nach Ber 
eben. 

64, Eine Stube, 4 Kämmerli und 4 
Plunderfammer. 

653. Eine geräumige , beitere Stube mit 
oder ohne Mobilien nebit Koft. 

6. Ganz nabe an der Niederdorf Por- 
te ift von Stund an oder auf Kirchweih 
eine angenehme Wohnung , beftebend in 
Stube, Nebenkabinet,, 2 Kammern, Kü« 
he, Keller und Winde, zu vermiethen., 













tini ;_und an h 
von Stund an für einen oder jwen Herren. 


6 Studen, 1) 





67. Auf künftige Kirchweih ein Wohn- 


gemach . beftehend in 2 Stuben, jede mit 
einem Nebenzimmer, 1 Kummer, 4 Kü- 
he, alled auf einem Boden, auf der 
Winde Pas zu Holy und 1 Kellerli: foll- 
te dieſer Wobnboden jemandem, der dem 
Vermierber anftändig wäre, juarof fegn, 


fo würde eine Stube und ein Nebenzim- 
mer davon weggelaſſen. 


63. Auf künftige Kirchweib ein beiteres 


frobmütbiges Wohngemadh für Beute ohne 

Kinder , 

mit 4 Wandkaſten, und Nebenkabiner , 

> eine Kammer , SHolzbeisälter und einen 
eller. 


welches enthält_ eine Stube 


69. Eine beitere und fonnenreihe Wob« 


nung nabe ben Brücde und Mega, für 
eine Feine SHausbaltung ohne Kinder, 
oder für einen Herren von Gtund an oder 
auf Kirchweib. 


70. Eine beitere aeräumist. Stube & 
plain pied für ein Comtorr zu gebrau- 
chen, von Gtund an oder auf kommende 


Kirchmweib. 
71. Ein beiteres, beizbares , Feines 


Zimmer für einen Herrn, der feinen De 
ruf außer dem Hıus bat. 


72. Eın fehr angenehmes, frohmütbi- 


aes Zimmer mit oder ohne Koft, in ber 
Mitte der Stadt, von Stund an. 


73. Ein Zimmer mit fhönfter Ausſicht 


auf den See, moben ein feines Schlafca- 
binet, 


74. Ein fonnenreihes Gemach auf dem 
obern Hirſchengraben auf künfti zen Mire 
gleihem Ort eine Erube 


75. Ein ganz neues Wohngemah in 

einer der an Borftädte , beitebend in 

ebenzimmer, 2 bi 3 Kam» 

mern, Plundertammer, Küche, Keller 

und Solzbehälter, von Etund an oder 
auf Kirchweih. 

76. Es it darch Zufall vacant geworden, 
ein fonnenreiches_frohmütbiges Wohnze- 
mach nahe bey Brüde und Metza, auf 
Kivchmeib 183%, für eine ſtille Hausbaltung 
ohne Kinver. e8 beflebt in 3 beigbaren 
Zimmern, Nebentabinet, noch 2Xammern, 
Keller u. Plag zu Holy u. Torf. 

77, Ein fehr fhöned Wohngemach von 
3 oder 4 beigbaren und 5 unbeizbaren 
Zimmern nebft Küche, alles auf einem 
Doden, arofem Keller, Holzbehälter, ge · 
meinfchaftlichem Waſchhaus und Winde, 
fogleich_oder auf Kirchmeib. i 

78. Drei heijbare Zimmer, jedes be 
fonders mit freyer, heiſerer Ausſicht, 
oder auch verlangenden Fulls das ganje 
Wobngemach mit Keller, 2 Kammern und 
Winden, i auf künftige Kirchweih in No. 
620. am Ruf gu verleiben. } 

79, In No. 262. M. St. find 2 möblırte 
Zinmter nebft Eabinet für einen oder zwei 
Herrn von Etund an zu vermietben 

30, Aufkünftize Kirchweih E nnten bo» 
nette Eheleute obne Kınder, unmeit der 
Stadt an einer frohmütbigen Lage, ein 
fleines Wohngemach, enthaltend tube 
und Kammer mit Wanzkaſten verfehen, 
Küche und genugfam Pla für Brenm 
material , gleicyfam Umentge dlich bee 
ziehen. Dad Nibere it am Det feld zu 
vernehmen. R 

81, Auf künftige Kirchweib der zweite 
Stod in einem neuerbiuten Maufe, eine 
Bıiertelftun e von Zürich, am linken Ser 
ufer, derfelbe enthält eine große Wohnkube, 
Küche, Nebenyimmer, nebit_ drei andern 
Kammern, für jeden andern Bedarf genug 
fam Platz 2 , 

57. Auf fünftige Kirchweib ein beitereg 
und fonnenreiches Wobnge nah, beitchend 
in einer Stube mit 2 Wandkäften, 4 oder 
2 Kammern, 1 Küche, ı Keller und Holy 
bebälter No. 34 in Unterſtraß. 

83, Auf künftigen Martıni wünfchte ie 
mand nube beu der Stadt eine Meine Haus 
haltung zu fidy u nehmen, der man Platz 
in der Stube und eine eigene Kammer ıc., 
auch beliebigen Falls ein Meines Gärten 
geben könnte, ' 

84, Wan verlanat 2 oder brei ordent- 
liche Koflzänger gegen billiges Koſtgeld, 
von Stund an. 


#3, Ein fhönes Forte-Piano mit 6 De- 
taven , an gleichem Ort ein fchönes gro- 
es Zimmer mit fchöner Ausücht. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

86. Bon Stand an auf Schulddriefe 
3600 fl., 5000 N. , 1200. , 300 fl. , 200 fl. 
Auf Martini 1831, 6000 fl., 41000 fl., 
500 jl., 500 fl., 500 fl., 400 fl. , A00 fl., 
250 fl., 100 fl. auf folıde Unterpfand. 
‚87 Mit Oitern_1335 ſucht men ganz 
in der Nähe der Stadt, in einer lebbaf- 
ten Gegend mit ſchöner Ausſicht, eine 
Wohnung in Empfang zu nehmen , mit 
3 oder 4 beigbaren Zimmer, nebit Eabi 
netten , 3 bis 4 Kammern, Küdye, nebft 
einem Keller mit oder ohne Faſſer, Platz 
zu Holy und Turben. Wäre das Haus 
nah Wunſch, fo würde man felbiges auch 
käuflich_übernebmen. 

88. Ein einzelner Herr fucht auf Kirch⸗ 
weih eine Stube mir Altoven unmödlirt 

der Nahe von der Diesı und Gerwe 

89, Ein Laden an einer aanabaren 
Straße Don Stund an oder auf Ditern. 

90. Ein Meſſerſchmied a) dem Yunde 
wũnſchte wo mög'ih an einer der gany- 
borften Straßen von Zürich ein zu fei- 
nem Merier ſich eignendes Locale, wenn 
es ſeyn könnte auf künftige Kırchweib in 
Emvfny zu negmen. 

91. Ein Keller mit ciecı 80 bis 100 Ei» 
ri quien Fälfern wird gefucht für etliche 

ahre. 


Nachfragen nach Arbeit. 


92. Da ich mich Endsunterzeichneter 
tm Haus im Rindermarkt No. 327. für 
meine Profeſſion gänzlich eingerichtet ha- 
be, fo nehme die Frenbeit mich dem eb» 
renden Publitum zu Stadt und Land be- 
ftens zu empjeblen in Verfertigung aller 
Arten Eeiner und großer Nägel, Nie 
ten, Stiften, Siefeleiſen, Fleiſchhaken, 
Kaſtenſchrauben sc. Ich werde mich bes 
ftreben, wenn auch Arbeit auf Beftellung 
hiu follte gemacht werden, jederzeit pünkt- 
lich und mit billigen Preifen zu bedienen. 

Gottfrid Breitinger, Nagei— 
fhmidmeifter, im Rındermarkt DI 


93, Indem der Unterzeichnete dem refp. 
Vublikum für das ihm bisdahın geſchenkte 
Zutrauen feinen verbindlichiten Dank be- 
zeugt , macht er biermit die ergebene An- 
yeige , das er jegt einen Laden bezogen 

at an der Weitenzaß No. 69. Er em 
vrebit ſich fernerbin im Rafiren, Haare 
ſchneiden und Frifiren nach jedem beliebi- 
gen Gefhmade und unter dee Verſiche⸗ 
rung, daß er fih ſtets angelegen fenn 
laffen wird, die Zufriedenheit derjenigen 
Herren und Damen, weiche ihn mit ihrem 
Zutrauen beebren, ju vergrößern. Eine 
fhöne Auswahl von allen in ſeinem Be: 
ruf einfihlarenden Arbeiten iſt zu fehr 
mwohlfeilen Preifen vorräthig ben ihm. Er 
nimmt auch alle Arten alte Feiſuren und 
Locken an, fie umjwarbeiten und wieder 
neu zu machen. 

Sofevh Miefel, Frifeur. 

„+. Man emvrebit fih einem E. Pub- 
tifum zu Stadt un) Lan) für Wollen, 
Serden, Caſemir, Barege, Gıfenvand, 
Geidendan?,, fo wie auh alle Sorten 
Sommerzeuge, aub_gute Spiken , neu 

und bald neu, im Waihen um billigen 
Preis, man garantirt für Erbaltung al- 
ler Firben. Im Zeltweg No. 119. in 
Hottingen. ß j 

95. Unterzeichnete ſucht einen Poften 
als Köchin oder Stubenmagd, je früber, 

je lieber. Atteſtate über ihre moralifches 
Berh ten können unter bengefügter Adrei: 
fe erhalten undeingefeben werden. Nach- 
feagende Briefe erditter ſich franto 

Anna Maria Scüvfer, verehlichte 
Spignagel beim Peter Scüvfer, 
Schubmadermeifter, in der Pfiter- 
ae in Yuzern. 

‚96. Eine bonette Perfon, die ſchon 
viele Jahre in einem ebrenfeiten Gatbof 
den Dienſt als Hıusbä.terin oder Kell: 
neein vorgeltanden bat, wünjchte wieder 
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g einen ſolchen Plat zu geben auf dem 


ande. 

97. Es wünſchte ſich eine rechtfchaffne 
Perfon mit guten Zeuaniſſeu, die befon 
ders gut näben un) fciden kann, an ei 
ne guten Plag zu fommen. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


98. Es wird in eine Feine Hauhal 
tung eine brase Diagd gefucht, welcher 
man_nebt Beſoraung der Hausgeſchafte 
die Sorgfalt eincd Heinen Kindes anver- 
trauen dürfte, 

99. Man begehrt auf ein Bat nahe ben 
der Stadt einen erfabrnen Knecht, der 
mit s v. Küben gut umjugeben und bie 
Bemüsgarten Arbeitverftebt, und denb ılb 
gute Zeugniſſe vorweiſen kann; derfelbe 
tönnte von Stund an eintreten. 

100. Eine rechtſchaffene Perfon, die or 
dentlich glätten kann, könnte fogleich eine 
Anſtellung finden. 

101 Eine b aye Küchenmagd könnte fo- 
glei eine Auftellung finden. 

102. Eın bieiiger Glafermeiiter würde ei 
nen Knaben von vechtfc ıffenen Eltern 
unter ſehr billigen Gonditionen in die 
Lehre zu nehmen. ; 

103. Ein hiefiger Glafermeifter wünſchte 
einen Knaben mit oder ohne Lehrgeld in 
die Lehre zu nebmen 

101 Zur Abwart einer bejabeten Frau 
wird eine vechtfchaffene Perfon von be 
ſtandenem Alter gefucht. j 

105. Hr. Eicher. Zollitofer wünſcht eine 
Wein» und Moft Preife mit eiſener Spin 
del, die möglich Meinen Rium erforder 
te und 2 4/2 bis 3 1/2 Eimer auf einmal 
preßte, verfertigen zu laffen; Diejenigen 
welche ſolche billig becfertigen, belieben 
ſich bey ibm zu meiden. 





Rachfragen nach Verlornem. 


106. Den 23. Zuli_ wurde vom Nieder- 
dorf bis zum Ulmofenamt eine Steckna 
tel mit einem gelben Grein verloren; der 
redliche Finder int erfucht, Diefelbe gegen 
ein anzemeileneds Z.inktgeld im Bericht 
baufe abzu eben, 

107. Resten Sonntag wurde vom Plata- 
nen-Bürli_bis ins Theater in Enge, ein 
goldener fagonirter Uheſchlüſſel verloren 


der redliche finder wird erfucht, denfelben 


gegen ein Zrintgeld in No. 487. an der 
Sixehlaaß abzugeben * 

198, Dan vermigt_feit dem Shießen 
von 15. Julian, 4 Kiki MC, Meling- 
waaren und Kugeln enthaltend, ferner 
noh 4 meiße egige Porzellan-Preife, 4 
geſtrickten Tabackbeutel ohne Schnur ; man 
bittet fie gegen ein Trinkgeld an Hrn. B. 
Jooſt aufn Münfterhof abzugeden. 
103. Auf dem eidgen. Fceyichiegen in 
Züri it aufdem Pat vor dem Schwert 
ein juchtenledernes großes Stugerfuteral 
verloren gerangen; der ‚Finder it erſucht, 
ſolches im Eonitanzer-Haus auf Dorf ab- 
Jugehen — wo folche:m ein angemejleucs 

ink ;eid bereit liegt. . 

110. Bon Wollishojen_bis Thalmweil ift 
den 26. Juli eine neue Drieftajche verlos 
ven gegangen, ter vedliche Finder wird 
fie gegen einen Finderlohn ım Bericht- 
haus ab jeden; er wird aus den darin be 
fndiihen Scheinen erkennen, wen fie 
gebört. ar z 

ill. Den 19. Zuli b!iey in der großen 
Speishürte auf dem Shügenplag ein 
braun ſeidener Regenfhiem mit einem 
weißen Rindcen, einer mefiingenen Spiße, 
gelbem Handgriff, mefl.genem Geſtell 
un? mit einem dunfelgrauen Futter, fte- 
ben; der vedliche Aufheber deilelden iſt 
gebeten, bdenfelben bey Frau Wafer im 
DVenedigli gegen ein dem "Werth angemef- 
fenes Zrinkgeld adzugeben.” 

112. Montags den 21. Juli, Morgens 
jwifchen neun und ıehn Uhr, verlor je 
mand die Unterftraß hinaus, den Fup- 
weg bey Hrn. Öberrichter Steiner bin- 
auf, bis zum Haus des Hrn, Kienalt, 5% 
nen bunt gedrudten feidenen Crepk ia 
Chine Shawl. Der vedlige Fin 


ardeten, felbigen gegen ein angemeſſenes 
Trinkgeld im Berichrbaus abzugeben. 
113. Seit letztem Mont ıq vermift man 
4 Stüd 5/4 breit roihes Schirmjeug, an 
beyden Enden mit einer chromgeiden Bor» 
sure gedrudt; entweder ıt dieſes Stück 
die Limmat binuntergefabren, in welchem 
Fıll der Aufbeber gebeten wird, felbiges 
graen ein anftändiges Zrinkgeld, auf dem 
größerm Schiff ben der odern Brüde ab» 
jugeben, oder dieſes Stück iſt frech ’rweis 
entwen et worden , in diefem Fall find die 
Schirmmacher und Handeldleure errebentt 
erfuht, wenn ibnen diefed Stud ange- 
teagen werden ſollte, am nehmlichen Oct 
Unzeigez ı machen, gegen eine Belohnung 
vo. H Fetn. unter Berſchweigung des Mir 
mens, 5 
Aik. Es verlor jemand 2 geoße Seiden- 
Fowlards-Nasrüher, das eine am 7. May 
von der Promenade, bintee der untern 
Zäune durch bis in Neumarkt, das an- 
dere auf dem Schießplatz in der Soeis - 
hütte. Die Yufbeber erhalten von jedem 
einen GBalden Zrintgeld beim Zucüd- 
bringen. . 

115, Ueber ten eidg. Schießen verlor 
jem nd auf dem Shügenplag eine mit 
Silber beſchla zene Zabadpfeife mit zwen 
filbernen Kettchen. Der Zurüdbringer 
echalt ein quted Trinkgeld. x 
115. Um 17. Zuli gieng auf dem Schieh- 
viage eine Uhr verloren mit Stabltette , 
einem filbernen Schlüffel und einen von 
Semilor. i 

117. Den 20. dieß ve lor jemand vom 
Schwerdt bis in die Eflingerifihe Fabrik 
im Hard eın Mitteltüt zu einem Glari- 
nett Der Aufheber erhält bey der Zur 
a, ein Zrinkgeld. 

118, Sımftags den 19. d ging aufdem 
Schießolatze in der großen Sopeiſebütte 
beym 2. Zıfche rechts von der Rednerbühne 
nad) dem (Fabnentburme gu, ein goldener 
Riny verloren von bedeutender Größe mit 
achtectigte m Kopfe, auf welchem ein Wap+ 
ven_graviert it Da der Eigentbümer 
großen Werth auf benielben feate, fo bärte 
ein redlicher Finder gegen Zurüdgabe ein 
bedeutendes Trinkgeld zu erwarten. 
119. Seit einigen Tagen wird eine Feine 

ündin vermift, Rartenfinger Race, von 
arbe fhwarz, mit lanıen rauben Hua» 
ven, roftgelben Füßen, kurz abgeitumpf- 
tem Schwanz und langen Obren; fie 
tedgt ein ſchwarzes federnes Halsband mit 
rothem Saum, guf welchem eine Plaque 
angebrucht üit, die die Hausnummer des 
Eigentpümers bezeichnet; ſollte fie aber 
jenes verloren haben, fo bittet ıman den⸗ 
tenigen, dem diefes Händchen zugelaufen 
ſeyn follte, um gefällige Anzeige im Be» 
richthaus. 


Ameıgen von Gekundenem. 

120. Letztoerfloſſene Woche mwurte auf 
dem Shen ein Sädli Kugeln und 
ein Paquet Pulver gefunden, welches der 
Eigenthümer gegen Bezahlung des Ein- 
icyreibgelds bey Feldweibel Lienhart in der 
Eaferne abholen kann. 

121. Den 22. dieß iſt in Oberwyl der Baf- 
feetorf ein Batard Hühnerhund, weiß 
und fchmarz getigert, zuglaufen. Der Eis 
gentbümer kann ihm gegen Einfchreib- und 
Futtergeld und ein anftindiges Trinkgeld 
ben Eaipar Leimbacher, Weber, in Ober ⸗ 
wyl beu Bafleritorf, abholen. 

122. Donnitag Abends, 
it auf der Straße von 
Winterthur ein Hühnerbund 344 
ie er ua. der u 

fhreibung un En 
Ben ae Spho’en jaifen Fan... Hund 
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böufigere Erfcheinen muthlrenter Kaben, 
bewogen , das Yuhlitum auf dieſe Thiere 
aufmerkfam au machen, und die Befiker 
von Kaken fo mıe auch von Hunden ein- 
juladen, auf diefeiben ein ſehr wag ſames 
Auge zu baben, und wenn fie das ar 
rin, fie Krantbafte an ibren bemerken, fie 
ur verzüglin din ch einen geſchickten Thier · 
arzt anterfugen zu | ſſeñ. Zwar ıf es 
wabrſcheinlich, daß tie Krantheit den 
Katzen der murbfeenfe Füchſe mitge- 
iberit werte, Indeſſen bat es Fülle von 
tollen Kogen gegeben, in welchen der Ur: 
fvrung ıbrer Krantbeit aänılıch unbefannt 
war; und es ift daber um fo mehr notb- 
mwendia, Koben oder Hande bevm arring- 
fon Verdachte der Wurbfrontbeit fo wie 
überbaupt alle deraleichen bösartigen und 
euch alten Tbiere ab uſchafſen, um arofies 
Unglũck, das fonft leicht Durch_tielelben 
verurfadt werden könnte, :n it Sicherheit 
au verbüthen. - 
Züri den 23. Suli 4851. 
Im Nan.en des Gefundbeitsrathed 
ter Eecretär 
Dr. 3. R. Ködlin. 


125 Gecen den rechtlich aufgetricbenen 
Hs. Rudolf Näzeli von Adlifd weil, ter 
nialiaer Obermüller gu Meeracd , hat dus 
Beutkeégericht Regenfperg Aufolldver: 
handlung erlannt, und zur Veriedifer 
tiaung uf Mitiwoch den 27. Auguſt 
4839, Morgens 7 Ubr, Faq angefikt. 

Es eracht daher, an alle Gläubiger und 
Schuldner tes in Cencurs Gerctbenen die 
vVeremtorische Aufforderung, über ihre dich- 
falfigen Anfpradien oder Verbindlichkei- 
ten, unter Beileouna der daraurbe lat. Be- 
mei£urfuniden in Dri: inal oder begloubigter 
Abichrift, der unterzeichnet. Canzlen genaue 
Eingabe ouf Etemvelpapier bis ſpateſtens 
ten 16. Auguſt nächftünftia zuzuſtellen, cm 
Verrechtfertiqungstage felbft aber zu Wah 
rung ibree Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmäctiate zu erſcheinen; alles um: 
ter Untrebung, daß Edhuliner die ibre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, ancemef- 
fene Nachtbeile zur gewärtigen bätten , 
ſaumige Anfprecher dacesen mit ibren ver» 
fräteten Eingeben auf Verlangen der übri 
ger Gläubiger ausgeſchloſſen und tie am 
Verrerhtfertigunastage Ausbleibenden ib: 
rer alfäligen Einwendungen gegen die 
ibnen in_ter Aufjoltsbefchreibung ange: 
wiefene Stelle verluftig mürdın. 
Giſcheben den 24. Suli 483%. 

Im Namen d. Beyiitsaerichtes Reaenfperg 
die Notariats Ganılen Neuamt. 
Lendſchreiber Zakob Ulrid. 


126. Unter amtlicher Aufficht wird Ten: 
nerftags ten 7. Auguſt, Äbends 5 libr, 
Am Eonnenbera zu Hottingen eine öffent 
liche Verfleigerung abaebalten werten, 
über einen Kauffaultbrief pr. 589 fl. 2ı 6 
6 bir. auf Sob: nnes und Hrinrihi Winich 
Safoben fel. zu Landifon im Bezirk Zü 
rich wohnbaft. Kaufliebbabern Acht inzwir 
fen die Einſicht diefes Schu'dtitels bey 
Untergeid netem eſſen 

Hortingen den 29. Juli 4831. 
Gemeindemmann Widmer, 


127. Diontags dran 41. Auguſt d. 3. 
Abends 4 Ubr wird eine offene Bent ab- 
gehalten werden, über das mit No. 25 be 
aeiameie mit einer Eprifewirrbichaft ver 

ebene MWoknbaus nebft artecter Kegel 
babn_ und arosem Grrten, Anıbeil on eir 
nem Brunnen u. unentgeltlicher Benukuna 
eines Mafchhaufes Babıer Dos mir einer 
fehr fAyönen Ausſicht verfehene Wohnbaug 
entbält à plain pied 2 beisbare Zimmer 
‘jedes 1.1 einem Nebenzimmer, "4 Küche 
u. 4 Loden; auf der 9. Etage 4 grofen 
heizbaren Eaal u. 2 tapezierte Zimmer, 
ferner 2 geräumige Winden, wovon die 
eine mit 3 Kammern; endlich 4 Reiter mit 
circa 480 Em. mit Eifen gebundenen Faſ 
fern. Diejenigen Zimmer welche meubliert 
find, werden nach Belieben auch fo abge: 
treten Die Gant findet ın dem zu ver 
toufenden Wohnhrufe feibt Etatt u. lün 
a fdengeit die febe billigen 

antbedingungen bei tem Eigentkümer 
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diefed Heimmeiens, Hrn. Weber in der 
Brondſchente eingefehen werden. 
Enge ben 17. Juli 4834. 
Die Bantbeamtung. 








Vermifchte Anzeigen. 
1238. Der Unterzeichnete glaubt ſich ver- 
prlichtet ein E. Publiftum vor Trug und 
Liſt einer gewiffen Maria Sufanna Brunner 
von Maur zu warnen, welche, unter fälſch · 
lidem Vorgeben, als ob jie in der Gemein. 
te Maur nodı etwas Vermögen befige 
eine arme Witiwe zu prelfen mußte. Diele 
Verfon it 25 Sabre alt und fpricht im 
Berner Diolekt. 
Maur den 28. Juli 1831. 
Hs. Konr. Wafer, Pfr. 
129. Für die Brantbefchädigten in Ge 
roldfdrweil find ferner folaente Baben 
eingeaanaen : von einem Unbekannten 2of. 
ud ven SS 4 Pad Hemter u. Etrümpfe, 
Die abe von V 1 if in No. 56. des 
Mocrenblattes verdanft morden. Gott 
Ichne den edein Wohltbätern ! 
Weiningen den 27 Zuli 1834. 
Joc. Tobler, Pfarrer. 


130. Mit der Schlußrechnung des eidae- 
nöffifhen Echiefen befchäftiat, wird bier 
init jedermann , der etweldhe Anfprache 
bierüber zu machen fich berechtigt alaubt, 
wiederholt aufaefortert, tie Eingate noch 
im Laufdiefer Woche einzureichen, 
indem no dieſer Fift alle und jede 
Reclomationen beftimmt von der Hand ges 
wiefen würden. 

Zürich den 30. Juli 1834. 

Das Eentra:Eomitte 
des cidgenöffifchen Schützenvereins. 


131. VBermifter Stutzer, 


me'her mebrene dem  eitaenöfiiichen 
Schiefen ben Zürich auf der Echiefftätte 
ın nachfolgender Bezeichnung weggefom, 
men ift „an Gewicht 1/4 36. weniger als 
18 35. 3ar., der Kauf 58 Zoll lang, 
morauf der Name „Rutolf. Pfenninger 
in Etäfa g avirt iſt, mit meſſingener 
Garnitur, der Kopf von Horn; ein Ket- 
tenſchloß mit obiarım Name darent; führt 
richt aar 24 Kugeln auf das Pfund, und 
daben befand fi ein Kugeliad. ” 

Ter Beiger tiefes dem Eigentbümer 
ſehr wertbuolle Geſchos, oder jeder Ehren 
monn, der biervon Kunte zu geben im 
5 Qe ift, mird höflich gebeten das unter 
zeichnete Cemitte devon in Kenntniß 
fegen gu mollen. 

Zürich den 26. Suli 1831. 

Das Eentral Comitte des 
eit genoſſiſchen Schützenvereins. 


132. Zabnärstliche Ungeige. und 
Empfebluna. 


Vatter, Zahnarzt, bat die Ehre dad 
reip Publitum zu benachrichtigen, daf 
ex wicder in bier anaelommen, und em- 
pfichlt ſich in allen Operationen der frun- 
fen carrıdien Zähne und Wurzeln,, mie 
auc im Reinigen der gelben und fhwar- 
zen Zähne, von angefteten Zähnen nimmt 
er den Beinfraß durch die Geparatier weg, 
ebenfo im Plombieren ter noch dienlichen 
bobien Zähne, mit Gold, Dlatina und 
Schnellfluß. Auch im Erfegen , Einfegen 
der fehlenten Zähne, eınzeln, theilweife, 
genje und halte Prothese, von natürli» 
chen, fünftlichen oder Diineral- Zähnen, — 
Tann findet man auch ben ihm zur Erbal 
tung der Zähne und des Zahnfleiſches, die 
dazu dienlihen Zahn⸗Tincturen, Bahn: 
pulver, Zahnbürſten und Zungenſchaber. 

eine Wobnung it im Haufe No. 431. 
in der großen Brungaffe. 


133, Sümmtlidye Mitglieder der Witt. 
wen und Waifen-Anfalt für Anfäfen Zü- 
richs und für Bürger und Anfägen der 
zehn zumächtt liegenden Gemeinden werden 
biermmt eingeladen, Eonntags ten 3 Au 
guftzu einer Generalverfan mluna auf dem 
Gefeufhaftehaufe zum Witder fi puntt 
2 Ubr zahlreich einzufinden, 

Namens des Praf der Geſellſchaft 
der Actuar. 


— — — 
— — — 
— — — — — —— — ——e — — ——————— — —— ——— — — —— — 


134. Ten_ Mitgliedern des Sängervrr- 
eins der Stadt Zürich wird angejeiar, 
daß Die erfte Zuſammenkunft nach Den 
Ferien, Mittmoh den 6. Yuguft im 
Schügenbaufe fatt, findet. 

Das Actuariat. 

135. Herslien Dank _verdient die. edle 
Theilnahme meiner Waffenbrüder von un« 
terzeichnetee Compagnie, den 6. Su, 
welche mich mit 15 fl. 20 8. befäkentten, ob» 
fen mich und meine Eltern ein trauri- 
ges Schickſal getroffen, freue ih mich de r 
Tbeilnahme vieler Eteln; au von einer 
Abendaefelifchaft ewipfangen 6 fl, Pant 
alen Wobltbätern ; Gott der Allmächtige 
bewohre fie vor ſolchen Unglüdsfälen. 

Sreienftein den 25. Juli 4831. z 

58. Uri Schneider, Fourier der 
Grenadier- Compagnie des Bataillon 
Markwalter. 

136. Aus der Aten Ge'tlotterie Zie Claſſe 
im Ganton Bua, melde in Cham äffent- 
lih am 23. Brachmonar 1834 geasgen 
wurde, famen 200 Franken in die de 
3ürid. Job Horner No: 76. 

in Wollie hofen. 


137. Endesunterzogener bat die Ehre 
anzuzeigen, daß auf nächften Auguſt wie- 
der, mebrere Kurgäfle in feinem Haufe 
aufaenommen merden fünnen, Men it 
im Fall täglich mit friſcher Ziegen Milch, 
Schotten, wie auch mit Bad in Waſſer 
oder Echotten keſtens zu bedienen. 

Er wird fich fernerbin angelegen ſeyn 
laſſen, die Zufriedenbeit der verebrlichen 
Mädte zu erwerben. Ber Kurort_ift, als 
eine der ſchönſten Berggenden der Echweiz, 
überaud anyiebend und megen feiner rer“ 
nen und gefunden Luft fenr wohlthärig. 

Carl Staub, 
in Menzingen, Gantons Zug. 


1335. Stadttheater in Baden. 
Samſag den 2. Auguſt, 
Zenfred, ateße Dper in 2Aufiſdaen, 
Mufit von Roffini. Madame Etübter, 
erfte Sängerin von Würgburg, den 

Tanlred als erſtes Debut, 


Eonntag den 3. Auguft, 
zum Erftenmate: 
Das Et. Eulvarors Bild, oder: die 
Gefamänger, arofes Scaufpiel in 3 
ufzügen , aus der Geſchichte Des 30jäh- 
rigen Krieger, von Epındler. 


Miontag den A. Auguft: 

Dos Leben ein Traum, romantiſches 

Echrufpiel nah dem Epanitchen 

des Galderon, von Welt. Hr. Heeweg, 

vom Theater zu Trier, den Roderich als 

dritted Debut. ‚ 

Gerdinand Denn, 
Director. 





Preife der Lebensmittel. 


ou 
- 
7 


Der Mütt Kernen 


fl. 6. h 

Weißer Brorichl — 
eifer Brotichlag — —— 9 
Schwarzer Brotſchla — 49 
Tas Prund Weißmehl - 29 
Das Pfund Stwarzmebl - 23 
Der Mitt Roggen 2 30 — 
"»  »  Bobnen 4 32 — 
Erbſen 6 — — 
Serſte 310 — 
Das Biertel Hafer 2 ß. bdis — 30 — 
4 Pfunt des beſten Rindflefhes — 5 6 
„ geringeres_bito - 5; — 

„  Kub- u. Hacenfleiſh — A 6 

decs beſten Kalbfleifihes — 6 6 

* gutes dito — 6 — 

= eringeres dito - 5 — 

= Braürke - 8 — 
gediegene beſſere — 3 — 

= ‚geringere — 7 — 
Schaffleiſch — 5 — 
Schweinñeiſch — 56 

— —— 


Geis. und Bockfleiſch 

In hieſiger Stadtmetza wird von 
Montag, als den 2i. Suli 183%, 
das, befte Kalbfleiſch a 65. per 1b. 
verfauft. 


Nro. 69 Montag, - 


Zürcherisches 


Ben J. J. Ulrich, 






Zum Derkauf wird angetragen. 


‚I. Im grauen Wind auf Dorf: fhöne 
Bitronen a 1 u. 2 8. pr. Stüd; beflge. 
- fortene Butter in Faßchen von 70 — 00 Ih 
a 166. das ib; auch find ebendafelbit 

5 Eimer Ereweın vom Sabhry. 1811 zu 

verkaufen, der Eimer 24 fl. 

2. Aus einem Privat: Keller circa 20 
a 25 Eimer ertra quter 18277 Etadler- 
Mein, der Eimer a 16 fl.; an gleichem 
Drt ein noch aany neues ovales 45 Ei- 
mer baltendes Weinfag. 

‚3 Um domit aufjuräumen eine Par- 
tbie er gute alte Kiqueurd à 14 1/2 Dh. 
pr. Bout — * 

4. Verbindlichft dankend für das bis 
anbin geſchentte Zutrauen brin se ich dem 
geehrt en Yublifum in Erinnerung, daß 
bey mir nebft den bekannten Hüpen, Oflet 
ten und Wärfeli auch fehr gute Nudeln zu 
baben_find. 

Grau Kambliim Kratz No. 77. 

5. Unter amtlicher Aufiicht läßt der 
—— Eamftag_ten 9. Auauft 
nächitfünftiq, Abends 4 Uhr, im Ganbof 
am Ziefenbrunnen eine_Gant und Feil- 
tig adbalten über ein Wohnhaus, befte- 
bend in 2 Etuben, 4 Kammern, 2 Kür 
chen, 1 Keller, 2 turchgebenden Winden, 
“ eirca 4 Brig. Garten, 1_Brla: Ausges 
länd mit fruchttragenden Obibäumen be- 
fest , und den Aten Unrbeil an einem 

Zrottbaufen. Nähere Auskunft ertbei't 

der Eigentbümer, der Kaufliebhaber freund: 

ſchaft lich ein adet , an befagtem Zag zahl: 
reich 21 erfchenen. 

Rie- bar den 4. Auquft 1834. 

Gelir Briffemann, Schreiner. 
6. Berkaufs-Anzeige. 

Da die Unterzeichnete entfchloffen ift, 
über die ihr eigenthümlich zugebörende 
chemiſche Fabrik zum Yangendbaum in Ue 
titon, fammt allen dayıı arbörisen Ger 
räthfcbaften, unter Vorwiſſen und Auf: 
ficht der dortigen G.ntbeamtung eine 
zweyte öffentliche Gant abzubalten , fo wer⸗ 
den Kaufliebhaber hörichit eingeladen , 
fh Samftags ald den 9. Augfimonat, 
Abends A 6 Uhr, im MWirtbah us jut 
Krone in dafelbft einyuinden, wo die Gent 
fo mie die billigen Kaufsbedingniffe eröff- 
net werden. 

Dee äuferft vortbeilbafte Lage dieſes 
Gew-erbs, ſteht in der Zwifchenzeit Jedem 
nach Belieben zur Beiihtigung offen. 
- Wäbdenfchmeil den 30. Juli 4834 
Wittwe Burgi- Wunder. 
7. Ein vor wenig Jahren bereits giny 
neu erbauted, an einer der frohmütbi: den 
[onnens chen und geräufchlofeiten Lagen 
er größeren Stadt befind.iches Haus, wel: 
ches entbält auf dem eriten Boden 1 Etu- 
be, 4 Küche, Holzbebälter und s. v. Ab- 
tritt ; auf dem zweiten Boden zwei geräu- 
mige Kammern, 4 Holjbehälter und 4 
5 v. Abtritt; auf dem dritten Boden 1 ae 
räumige Stube mit Wandkäften, 4 Ner 
benfanımer,, noch eine Kammer und 4 Kü- 
che ; auf dem vierten Boden 2 heigbare 
Zimmer, 4 Kammer und 4 Plunderkim: 
merli; ferner 4 Winde und 2 fehr gute 
Kellerli. Diefes Haus würde ſich gany 
vorzüi ich für jemand eianen, der eine 
ſtille Lage, verbunden mit frobmütbiger 
Umgebung liebt. Nähere Auskunft wird 
su in No. 336. hinterm Gräbli gr. 


8. Bon allen Sorten und Qualitäten 
Mollengarn, Strumpf- und Rodwoll , 
in weiß, Ichwarz , arau Natur und ge: 
täcdt, int frifch angelommen und zu baben 
u Do. 637. aufdem obern Hirfchengraben, 









9. Auf öfteres Nachfragen bin bin 
ich wieder mit einer Auswahl Flaun · und 
Rofb ar-Ermel verfehen,, weißen und ge 
färbten , in fehr bilfiaen Preien. Es 
empfieb't fih I. Barbara Sgultheß, 
Echneiderin, hinter der Metza No. 475. 

10. Da wieder aufs befte ſortirt it mit 
ertrafeiner,, mittlerer und gröberer Yein- 
wand zu den verfchiedenften Breiten, fo 
empfehle fich ferner beitens 

Grau Wirz geb. Enterli, in der 

bintern Schipfe No. 343 il Stadt. 

11. Beranlaft durch Ummwandluna eines 
Kellerd in ein Magazin, werden acht 
Etüd, exſt vor einiarn Jabren ncu ver- 
fertigte Fäffer mit Eifen gebunden, jedes 
40 bis WO Eimer baltend, verfauft, in 
welchen argenwärtig noch Wein liegt. 
Sich — anzumelden ben. ß 

Küfer Klaufer fel. Wittme 
im Rennmeg. 

12. Mebrere Centner Seidenabgang um 
bitigen Dreit, 

13. Nebt verfchiedenen Arten Etrob- 
feffel, find unter Garantie alle Arten 
Meubel zu faufen; es empfiehlt fich ei» 
nem E. Publıktum z 

H.Wür, Tiſchler, 
No. 372 im äußern Rennweg. 

11. Es jichen in der Froſchau verfchie- 
dene Eorten Seffel von 9 fl big 18 fi_pr. 
1/2 Did. bereit, fo wie auch ſchöne Ma- 
fer. Gecretair , Käften Commoden, neoft 
andern Möbeln zu billiden Preifen. 

15. Ein febr ſchoöner bläbender Oliander, 
und 4 blühente Branatenbäume , im Thal 
garten s 

16. Ein fo qut ald neues 40 Eimer 
baltendes Weintaf. 

17. 2000 Schuh tannenes und 400 Echub 
eichenes Baubolz, bey Cafpar Mau- 
ver in Affo'tern bey Höngg. ß 

18. Den Küfermeiter Trachsler in 
Wipkın en find in Commifiion zu circa 50 
Eımer noch in £utem Stand fich befindende 
Fuftaugen zu verkaufen um billigen ‘Preis. 

19, Eine Partbie fehr reinliche Eham- 
vaaner- und Bordequr Schlegel. 

0, Um aus dem Wege zu räumen: Eon- 
verſotions. Lexiton der neuciten Zeit u, Lite: 
ratur, 4 Eupplementbände ju den frübern 
Auflrgen des Converſatione· Lerikons gr 8. 
so Sdefte, vm febr billigen Wreis, 

21. Schnellgünder (Zündhöljhen ) 
eongrevifche, welche durch bloße Rei 
buna aegen einen Stein oder Holy ſich 
entzänden. Verſchiedene orten von 
Bade-Shermometernin Etuis. Im 
Meiershof No. 214. gr. Et dt. 

22. Büher-Verfteigerung. 

Samfays den 23. Auguft wird bey 
Unterzeichnetem eine fehr fchöne Samm 
lung von Bücern und Kupferftien an 
die_Mleitbietenden verkauft und Verzeich 
niffe derfelben dafelbt gratis ausgegeben 

3.3. Siegfried . 
Konftangerbaug auf erf No. 50. 

23. Circa 41000 Schub der fcönften 
Baubolzftämme, in Küßnacht am Gee 
liegend. 

21. Gant- Unzeige. 

Samftıg den 9. Auguſt, Nachmittags 
2 Uhr, fol unter geböriger Leitung, ein 
in Niederhafle liegendes Heimmefen , be- 
ftehend aus einem vor einigen Jahren 
neu erbauten ſehr beqıem eingerichtiten 
Häufe fanmt Scheune, enthaltend 4 _heiz- 
bare Zimmer, 4 Sveistammer, 2 Kam: 
mern, Küche, Keller, 2 s. v. Abteitt, 
doppelte Winde , dann proportionirt an 
Wieſen, Uedern , Reven und Hol; circa 
842 Sucart, im —8 zur Krone 
dafelbt, Küdweife und fammethaft 


Wochenblatt. 
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den 4. Auguſt 1834. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





für Sedermann feil_geboten , und 
die annchm>arften Kaupbedinanfe Ad 
werden. Dos Haus würde nich fe 

für einen Hrn. Arzt oder einen Krä 
eignen, Haug Liebhaber And erfud) 
ich in der Zmilchengeit an die Eigentbus 


de believige Auskunft ertbeilen wird, 





48197 u. 22r Wein zu verkaufen. 





in billigen Preifen zu haben, 
27. Von der Quelle ſriſch erbaltenes 
Adelbeidwarler A 17 6, die_Bouteille 
‚8. 3. Ulteri im Glasra 

28. Ben Conrad Rudolf 
Gaffen ın Zürich iſt zu haben : 


as 

Steuerregifter d. Bezirks Zürich 40. 8. 
Winterthur 8 , 
Hinweil 5, 
Untelfingen 5. 
Horgen 
Merten 
Regeniperg 
Uiter 


Fr n 
” 
” 
” 
” 
” 


” 


» 


I 2 


a * J 
29. Unterzeichnete m 
kum bekannt, daß ich gefinnet bin, mein 
Lädeli unter der Eafran wieder aufjuge- 
ben, und um ſchneller die Waare abzu: 
fegen , erlaffe ich altes im Antaufpreis, 
nämlich: ſchone und geringere Zülihauben, 
verarbeitete und unverarbeiteter Tül. 
brodirte Kragen , febr fchön brodirte Moui- 
ſelin · Remen umd andere, ganz fein Ero- 
dirte Halstücher für Herren, auch ges 
färdte und fdwarzfeidene, Nie gut zu was 
fen find, fhöne fhwarge Herren. Era. 
vatten, eine Anzabl fhöne Ubrenfhlir 
fel und Lbrenbänder , gelismete feine und 
aröbere Kinderkippli, von allen Breiten 
Zülipig, ein fchöned Tauftuch von Züu 
und eines von Betille , alle Arten Frauene 
jimmer-Halstücher , worunter auch ein 
langes ſchᷣwarzes Ereppe ıft, einige ſchwar⸗ 
je Ceintüren Schnallen und andere Schiöf- 
it, feine und gröbere Blumen, fchwarzes 
an aber nur geringere Qualität, 
Sehr lieb wäre ed mir, wenn fich jemand 
dazu dverftinde, Alles zufammen zu faus 
fen, weil idy Alles fehr billig erlafe, Fer⸗ 
ner ift noch ein gan, neuer Markeftand 
suverfaufen. Um geneigten Zuſpruch bit- 
tend Grau Kubn-Hirzelander Krug: 
gap auf Dorf No. 54 , bis die Wax» 

re verkauft ift im Ladeli unter der 


Safran. 

30. Gure und reale 4825r Weinländer- 
Weine aus einem Privarteller, der Eıs 
mer ju 15 4/2 fl. und 16 4/2 fl., man kann 
beim Eimer und Zaufen dabon haben, 
Die Mufter werden bezahlt. 

31. Gute neue Werne, der Eaum A 
40 fl. und 44 fl.; auch kann man nur 
einzelne T rufen davon buben, 

2. Da ich mich entfchlosien babe nebſt 
der Grofbädereg auch die Kleinbäckerey 
ju betreiben, fo empfeble ich mich einen 
geehrt. reg zu gütigem Zuſpruch 

atob Schmweijer, Priter 
. am Rank im Miederdorf. 7 
33. Aus frener Hand wird zum Kauf 
angetragen: Ein Gütergewerb in der Ge 
meinde Seuzach, beftebend in einer wohl. 
gebauten Behaufung, Scheune, —— 
und Cchopf nedft Sofreiri, Kraut: ur 
Baumgarten ungefähr zwen und Per 


merin, Frau Wittwe Köliter ım Schloß 
Regensberg zu wenden, welde gerne je 


25. Sn der gr. Biunngaf No. 453. ift 
26. An der Badergaß Mo. 127. HM. Et. 
find von beute an duhendweis von dem be— 


kannten Samuel Matté ausgezeichnete 
Qualität Bubntenmejfer für Formenſtecher 


ft in 













balten Vierling groß, 7 Juchart Acker⸗ 
feld in allen dreg Zelgen, 3 Mannmwerk 
aute Emdwiefen, dren_und ein halber 
Vierling Reben, zwey Juchart Holy und 
Boten, alled Zebent: und Bruntzinsfrey. 
Raufliebbater find freundlich einzelıden, 
deſes in beftem Stend ſich berinden’e 
Hrimmefen zu beichtigen und bie Be— 
dinaungen ben unterzeichnetem Eigentbü- 
mer zu vernehmen. , 
5. Ulrich Nleret, Dleicher, 
i in Seuzach. 

31. Eine noh neue halbe Behaufung, 
eine Meine 1/2 Stunde von der &tudt, 
m der Gemeinde Hirtlanden: den obern 
Theil, beitehend in 2 Stuben, 2 Neben: 
tunımern und noch einer Kammer, Kü 
che, Laube, Wnde, und Keller nebit An 
theil an einem neuen laufenden Brunnen, 
Harten und Holzplatz. Alfällige Liebha 
ber find erfucht, ſich zur Einũcht, fo wie 
für annebmbare Kaufbedinaniffe deifen , 
an den Eigentbümer Heinrihb Schüp 
in Hottingen No. 21., zu melden. 

33. Eine woblaebaute ganabare Pille 
ven, mit allen Commoditäten verſehen 
beauem für Wirtbichaft einzurichten, an 
einer der gungbarften Hauptitragen,, eine 
balbe Stunde von der Stadt gelegen. 

36. Eın Holichonf mit Ziegel bededt , 
weicher, fehr leicht an eine andere Stelle 

ebraucht werden kann; in No. 19. in 
ottingen. 

37. Ein Schovf , welcher fi für Ma- 
gayin oder Remife eignen würde, und 
unter welchem fich ein quter Keller mit 
360 Eimer neuen, fchönen, mit Eiſen 
gebundenen Faͤſſern befindet. — 

Eine Trotte mittleret Größe. 

39. Es wünſcht jemand Faäſſer zu ver- 
kaufen von verfaiedener Größe, von 15 
bis 33 Eimer hıltend, alle mit Eifen ae 
bunten und von quter Unterbaitung. Wo 
dieſelben einzufehen und Ju faufen find, 
tn Im Serichthaus zu erfahren. 

40. Zwey einichläfge und 4 gwenfhläf 
ges Bett ſammt Anzug und Laubſuck und 
mebrere Madratzen in billigem Preis. 

11, Ein fchönes Dopvelfätg von bar- 
tem Holz mit Draht, obne oder mit ei- 
nem Paar Eanarienvögel, mwonffeil. 

42. Eine 2 löcherige eilerne Kunftplatte 
und ein Bratofen in billigem Vreis. 

43. Zwey Kachelöfen , 4_ Bratöfen, 
Dfentbüren, Kunftplatten, Chauffreten; 
in der Echmalzarub No. 493. 

14. Eine nach neuer agon in gan 

utem Zuftand fich befindende 3 Löcherige 

unit fammt Bratofen und6 Ehaufferetten. 

45. Eine zweglöcherige eiferne Kunft 
platte und 4 Bratofen iu billigem Preis. 

46. Eine zweylöcherige, eiferne Kunft- 
platte, fo gut mie neu. 

47, Schöne blühende Balluterbäume 
und fchöne blühende Mürtbenftöde in Kü- 
bein, und ein Judenkirſchenſtock, in bil» 
ligem Preis. 

48. Ein fchöner blübender Balluſterſtock 
in einem eichenen Kübel mit Eıfen gebun- 
den, in biliiaem Preis 

49. Es find ben Hs. Heinrich Zieg⸗ 
ler in Dder-Urdorf circa Sn Stüd 8 5 
bauenes Bauholz nebſt 40 Stück Gerüft- 
ftanaen_in billigem Preife zu haben. 

50. Eine eberne Büchfe. 

51. Ein ftarker VBorder- u. Hinterpflug. 

52, Ben Job. Sprenger in Flun» 
tern iſt 132280 Hönggerwein, aute Quali 
tät, beim Saum, Eimer und Taufen, 
gegen baare Bezablung zu billigem Preife 
au Aalen, für deifen Realität man gut 
ſteht. 

53. Käufliches Reitvferb. 

Wo ein gut dreſſirtes Reitpferd , auch 
sum Fahren wie zum 3ieben nicht min 
der brauchbar, von 8 4/2 Jubren alt, 
fchön, und fromm von Geftalt und Na 
tue, iauñich um billigen Preis zu haben 
17 — man bey der Redaction dieſes 

attes. 


— I 0 0 
Zu kaufen wird begehrt. 


51. Aus Privathäufern alle Art: 5 
h en große 
und Meine Weinfaſſer, gegen ——— 
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I jablung ; im Einſiedlerhof auf Dorf 
No. 61. 


55. Man wünfchte ein circa 44 & 15 Eie 
mer haltendes Faß mit Gifen gebunden 
und metallenen Hülſen, fo gut wie neu, 
zu kaufen, nebit cinem 3a 4 Eimer ha’ 
tenden. 

36. Alte Schuidtitel. ’ 

37. 3. W Götbes ſammt'iche Wer 
fe. Vollſtandige Ausgabe legter Hand. 

53, fr. Kud. Zach. Werners: Söhne 
des Thals, der 24. Febrnar, Mutter der 
Makkabäer , und die Templer ; ebendef- 
felben Weihe der Urfra’t. 

‚59. Mun wünihte Exemplare des Neu 
jahrſtũckes der Ehorberrentube von 1321 
su kaufen oder einzutaufchen. , 

60, Man wünſchte aus einem Privat 
baufe folgende Geaenſtande zu Raufen : 
2 Commoden, 4 größeren, mo möglich 
runden Zifh, 4 _Heineren, wo möglich 
rund · länalichten Fifch , 2 Nachitifchli, 1/2 
Dugend Geffel, 1 Doppelpult; jedoch al» 


les ın gutem Stande. 
61. Eine eiferne Garnpreſſe für einfa- 
che Päde. * 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


62. Mebrere Gelbpolen auf nädyiten 
Martin auf biefige Häuſer oder gegen 
Ankauf guter alter Schuldbriefe. 

63. Wo eın ſchönes Wohngem ic, be 
ftebend aus 1 fonnenreichen Zimmer mit 
Nebenkabinet, 1 Kammer, 1 Küche, 1 
Diunderfimmerli, 4 Holzbebälter und 1 

ellerli , durch befondern Zufall valant 
geworden, und auf kommende Kirchweih 
wiederum an 2 A 3 Perfonen ausgeliehen 
wird, it im Berichthaus au erfragen 

64 Auf Kirchwerb ein Wohngemah in 
Mitte der Stadt, enthaltend 3 Stuben , 
1 Nedenkabinet , 2 Kammern, Keller, 
Plunderfammer ıc. Demfelben könnte 
etwas fpäter noch ein Laden nebft Comp · 
toiv_oder Werkitatt beygegeben werden. 
65. Durch Zufall wird auf Kirchweib 
eine hbeitere frohmütbige Wohnung va- 
cant, welche enthält 1 Stube mit Wand» 
täten, jchönem Alkoben, 2 Kammern, 
Küche mit Bratofen, 4 arofe Winte, 
Plunderfammer und 4 Keller. 

66. Auf kommende Kicchweib in der 
Näbe der Pol ein Wohngemach, eine 
Trepye body, enthaltend eine große Gtu- 
be, Kücdye, 2 Kammern; jerner A plain 
pied eine geräumige Kammer mit nody 
einem dunkeln Kämmercden , dann Kel- 
ler, Winde, Plunderr und Holzbehälter. 

67. Ein fchhön tapezietes Zimmer mit 
Aloven , Plag in der Küche und Win» 
de, eine kleine Kımmer und Kellerli. 

68. Eine Schlaftammer zu Miethe für 
4 Arbeiter in 2 wenfihlängen Betten , von 
Stund an, in No. 533_ im Niederdorf, 
und ein Keller ohne Faſſer, 20’ lang , 12’ 
breit, auch zu billigen Preifen. 

‚Einige Zimmer für bonette Her» 
vn mit oder ohne Mieublen, An gleichem 
Drt einige Kummern um Hausrath darin 
aufzubewabren, auf Kirchmweib. 

79. Eın beiteres, beizbares, Meines 
Zimmer für einen Herrn, der feinen Be 
ruf außer dem H:us bat. 

71. Im Berichthaus it zu vernehmen, 
wer ein großes, helles und fonnenreiches 
Zimmer für einen oder zwen Herren, und 
ein Eleineres für einen Herrn ganz nabe 
der Volt zu verleihen wünfcht , und zwar 
mıt oder ohne bürgerliche Koft. 

72. Ein fehr frobmütbiges, heizbares 
Zimmer nebft Kot, etwa_5 Dlinuten von 
der Stadt, wo möglid für einen ältern 
Herin, auf künftige Kirchweih. 

73. Für Auguſt und Herbitmonat Fönn- 
te man jemanden ein möblirtes Zimmer 
nebft Koft übergeben, an einer angenehmen 
Yage , eine halbe Stunde von der Stadt. 

Ti. Eine_rechtichaffene Perfon. von be 
ftandenem Alter kann eine Kammer in 
Empfang nehmen, im Fall auch Plat in 
der Stube, von Stund an oderauf Kırd- 
mweih 1834. R 

75. Ein ſchöner großer Laden an einer 


gangbaren Strafe, auf den 4. Nevember 
anzutreten. . i R 

76. Ein Laden auf Kirchweih in Der 
Mirte vom Niederdorf. 

77, Ein ſchönes, aeräumiges, trodenes 
Magazin A plain pied von &tund an 
oder auf Kirchweib. Am aleichen Drt ıft 
eın Ichöned nußb. Buffert ſammt Fenfter 
und Fenfterladen yu verkaufen. 

78. Auf nächte Kirgweih im Nieder» 
dorf im Haus zuc Tiefenſchmidte ein 
Wohngemac, enthaltend eine Stube und 
Küche, eine Kımmer und ein Kimmer- 
chen, nocd ein hei bares Zimmer und 


elfer. 

79. Durch Bufall_ein febr bequemes, 
fonniges und belled Wohngemach am Lin» 
denhof , beftebend in 2 Stuben, sede mit 
Kabinet und Wandkaſten, einer Kammer, 
Dienft- und Plunderkammer, Holjbebäl« 
ter, Hofraum, und febr qutem Keller. 

‚80. Zmwen meublirte Zimmer fammt Ca» 
binet, ohne Koft, für honette Herren , 
von Stund an. 

81. Ein beitered und frohmüthiges, 
durchaus trodeneds_ Wohngemah von 
Stund an oder auf Kirchweib , beftebend 
2 Stegen boch in einer Stube mit Neben- 
fabinet, Küche u. 1 Kämmerli: 1 &tege bö- 
ber: Stube mit Wandkaſten, großer Laube, 
einem größern und 2 Meinen Kimmerli, 
Platz zů a und Zurben und 4 Kellerli. 

87. Auf künftige Kirchweih ein frohmü- 
tbiges Wohngemach 4/4 Stunde von der 
Stadt aneiner Hauptitrage, beitebend in 
4 — 5 beigbaren Zimmern, 2 Kımmerr, 
Küche, Keller, Holibehälter, Wafchbaus, 
und nach Belieben cin größerer oder klei⸗ 
nerer Gerten. 

83. Wo ein möblirted Zimmer zu ver» 
mietben iſt, if im Berichthaus zu er- 
fragen. 

84. Eine heitere geräumige Stube a 
plain pied für ein @omtoir zu qebrau« 
chen, von Stun) an oder auf fommende 
Kirchweib. : 

85. Ein ganz neues Wohngemach in 
einer der hiefigen Vorſtädte, beftebend in 
6 Stuben , 4 Nebenzimmer , 2 bi 3 Kam« 
mern, Plundertammer, Kühe, Keller 
und Molzbebälter, von Stund an oder 
auf Kirchweih. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


86. 500 fl. auf Tedige Unterpfand auf 
nächften Martini. ö j 
Pe En BEN ER Keller mit 

äffern_in Zins zu nehmen. . ö 

88. Ein Laden auf fünftige Kirchmeih 
— gangbaren Straße in Mitte der 

tadt. 

59. Ein an einer ganabaren Straße, 
wo möglich in Mitte der Statt liegender 
beiterer Raden, von Stund an oder jo 
bad wie möglich. 2 

90. Von Stund an oder auf kommende 
Kirchmeib eine geräumige Wertikärte oder 
Plainpied für eınen $olzarbeiter. 

91. Ein älteres Frauenzimmer fucht ar 
einer angenehmen Yage ein artiges Elei- 
nes Wohngemach, beftebend aus einer 
fromürbisen Stube mit Nebenzimmer , 
einer oder jwen Kammern, und einem 
tleinen Keller. R 

92. Es wünfchte eine rechtſchaffene Frau 
von beftandenem Alter eine Kannmer und 
Play in der Stube, von Stund an. 

93. Durch Zufall genöthiget , wünfchte 
man von Gtund an oder auf Kirdmeih 
einige leere Fäſſer oder auch einen gan« 
zen Keller in Zınd zu nebinen mo mög- 
lich im Rennweg, an der Hofgaß oder 
an der Auguſtinergaß. DEN 

94. Wer qegen billigen Binz einen Kel« 
(ee mit cieca 150 —_200 Eimer guten 
Fäffern für mehrere Sabre ın Pacht zu 
nehmen wünfcht, ift im Berichtbaus zu 
vernehmen. z 

95. Auf fommende Kirchmeib oder noch 
früher wünfchte eine Meine bonette Haus · 
baltung ein heiteres und fonnenreiched Ge» 
mac in Empfang zu nebmen in biefigee 
Stadt, beitebend ın 2 Stuben mebit- Kabi- 
net oder Altoven, und 2 Kammern, €i« 





nem Mägbenfämmerli, Keller und Platz 
u Hol und Zurben: nachzufragen in 
dio. 415. auf dem Münfterbof. 


Nachfragen nach Arbeit. 

96 Eine Wittwe von mittlerm Alter 
wünfcht eine Stelle ald Hausbälterin oder 
LZadendienerin zu erhalten, oder auch in 
einem Gaftbıufe eine ibr angemeffene zu 
befleiden: Durdy die Redaction dieſes 
DBlartes find näbere Erkundigungen ein- 
zusieben. 

97. Eine junge Tochter von braven ho · 
netten Eltern, die alle häuslichen Arbeis 
ten verftebt , auch mäben, ſticken ic. kann, 
und die ſchon die Beichäfte in dem Gver 
zecen Laden inres Vaters mehrere Jahre 
verjeben bar, wünſcht man in ein bonet- 
tes Haus, wo möglichit in einen Laden, 
oder ald Kellnerin, Stuben: oder Kinds. 
magd, foaleih unterzubringen ; mn ga- 
— für deren Treue und Kechtichaf: 
enheit. 

98. Eine Tochter welche gut nähen und 
mit Kindern umqugeben weiß, wünſchte 
einen Dlag als Stuben oder Kindermagd 
su erhalten. 

99. Di ih mich Endsuntergeichneter 
im Haus im Rindermartt No. 327. für 
meine Profefion gänzlich eingerichtet ha · 
be, fo nebme die Frenbeit mich dem eb- 
renden Publitun zu Sradt und Land be» 
ftens zu empfeblen in Verfertigung aller 
Arten kleiner und großer Nägel, Nie: 
ten, Stiften, Stiefeleiſen, Fieiſchhaken, 
Kaltenfchrauden ıc. Sch werde mich be 
ftreben, wenn auch Arbeit auf Beftellung 
hin folte gemacht werten, jederzeit pünkt- 
lich und mit billigen Preifen zu bedienen. 

Gottfried Breitinger, Na:el- 
ſchmidineiſter, im Rindermarkt No. 


bir 

100. Ein junger, wohlgeſitteter Menſch 
von 43 Jahren, der gut fchreiben- und 
rechnen kann, und mit quten Zeugniſſen 
verfeben if, wünſcht an einen Pias_ als 
Schreiber, oder in einen Laden zu Lom- 
men, unter Verficherung, daß er fi 
fleifig ‚ ebrlich und treu auffübren werde, 
101. Eine Schneiderin miünfchte eine 
Tochter von vebifchaffenen Eitern in die 
Lehr zunehmen unter billigen Gonditionen 

02. Wo ein junger Menfc von recht 
fhaffenen Eltern unter billigen Conditio 
nen die Bider-Profefjion erlernen fünn 
te, it im Berichthaus zu erfragen. 


— ——— — — 





Uachkragen nach Arbeitern. 


193. E3 wird in eine Ganzleg in hieſiger 
Stadt ein Junger Menſch, der die nöbi 
gen Vorkenntnife beit, geſucht. 
4104. Eine rechiſchaffene Verfon, melde 
zus Taten Lama n Ka Zeuaniſſe auf 
at, könnte fogleich in ei 

ienR eintreten, gleich in einen 
105. Eine Dienftmagd, die aber ſchon 
einige Jahre in Zürdh gedient haben muß, 
fönnte an einen P.ag treren. 


106 Man fucht eine ordentliche Haus: 
zu die Liebe zu Kindern bat. Zeitli- 
8. Ho. 105, iten Stod. - ; 

107. Wo eine ftarfe Magd, die im Wa- 


ſchen geübt wäre und 


zumeifen Hat, von gute Zeugniffe auf« 


Stund an an ein Pla 
eintreten Lönnte, it im FR ft 
erfragen. 


108, Es wünfchte eine Schneiberi 
Tochter in die Lebe zu —— u 
gufeigen an der Schwanengaß So. 202, 

Zceppen body. 

109. Man begehrt auf ein Gut mahe ben 
der Stadt einen erfahrnen Kıedht, der 
mit s. v. Küben gut umjugeben und die 
auce paasten- Hebeit verfteht „und denh ılb 

\ ev ; 

dnnte von © et — 


Nachfragen nach derlornem. ” 


110. Sonntags den 20. Zuti verlor je- 
mand vom Wellisboferſtege bis Lange 
nau eine Brille in blauen Stahl einge» 
faßt nebft grünem Futteral, auf weichem 
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der Name, E. Bamberger” ſteht. Der 
redliche Be: ift grſucht diefelbe gegen 
ein Zrinkgeld im Berichthaug abzugeben. 
111. Es ift unlängft im Haufe Re, 252. 
an der Schoffelgaffe ein großes Vogelkä- 
fig entwendet worden, beitebend in Form 
eines Wohnbaufes , ähnlichem Dache , 
links und rechts mit Dachfenitern, 9 Hei« 
nen Thüren, grün angefteichen; wer da- 
von Auskunft geben kann, ift höflich er- 
ſucht , ed im Verichtbaufe anzuzeigen ge: 
gen ein anftändiges Zrinfgeld. 
112. Wer ein ſich den 31. legten Monats 
Juli verlaufenes Dahshündhen aufge: 
nommen bat, iſt höflichſ eriucht , dasfelde 
dem Eigenthümer, der im Berichthaus 
Ju erfragen ut, zuzuftellen. 

113. Sumftags den 49. dieß gieng auf 
dem Schießplage in der großen Speife- 
bütte begm 2. Tiſche rechts von der Red⸗ 
nerbübne aus nach dem Fahnenthurme zu 
ein goldener Ring von bedeutender Gröge 
mit adtedigtem Kopfe verloren. Das 
auf demfelben befindliche Wappen triigt 
men SGelhte mit freyherrlichen Kronen. 
Der Schild felbft ift in vier Felder einae- 
theilt,, von weichen zwey einen Adler, 
jwegeinen Spitballen enthalten. Da der 
Eigenrhümer großen Werth auf denielben 
legte, fo hätte ein vedlicher Finder gegen 
Zůrdchabe ein dedeutendes Trinkgeid zu 
erwarten. Die Herren Goildarbeiter ſind 
erfucht, Anzeige zu machen, wenn ec ih⸗ 
nen zum Verkaufe angetragen werden 


ſollte. 

144. Montag den 21. dieß gieng auf dem 
Schügenplag in Zurich ein langhäcıger 
ſchwarzer Hund mit weıgen Füßen, weıger 
Brust und halb geihoren, männlidyer 
Art, mit fhmarzem Federjhwan;, Mey: 
ger· Race, mittlerer Groͤße, verloren; der 
redliche Befiger ge ut gebeten, ibn 
gegen Zrink- und Futtergeld an Hermann 
Scherer zum Hecht in Rapperichweil ver · 
abfolgen zu laſſen. . 

115. Den 23. Juli wurde vom Nieder» 
dorf bis zum Almofenamt eine Steckna 


tel mir einem gelben Stein verloren; der |. 


redliche Finder it erfuhr, diefelde gegen 
ein angemeſſenes Trinkgeld im Bexricht · 
hauſe abzugeben, 

116, Vehten Sonntag wurde vom Plata= 
nen-Bürli_bis ins Theater in Enge, ein 
goldener fagpnirter Uheſchlüſſel verloren 
der —— wird erjucht, denſelben 
gegen — sn im Mo. 137. an der 

teeblgaß abzugeben. * 

117. Dan vermißt_feit dem Schießen 
vom 15. Julian, 4 Kiſtu MC, Mefing- 
waaren und Kugeln enthaltend, ferner 
nodh 4 weiße edige Porzellan Pfeife, A 
geftrichten Zubadveutei ohne Schnur; man 
bittet jie gegen ein Zeinfgeld an Hru. B. 
Zoot aufn Münfterhof abzugeben. 

113. Auf dem eidgen. Freyſchießzen in 
Züri it auf dem Piag voe dem Schwert 
ein juchtenledernes grodes Stugerfareral 
verloren gezang en; der Finder it erfucht, 
folches im Konftunzer-Haus auf Docr ab» 
jugeben , — wo folchem ein angemeifeues 
Trint eld bereit liegt. „ 

119. Den 419. Zul blied in der großen 
Speishürte auf dem Schügenplag ein 
braun feidener Regenſchiem mit einem 
weisen Rindcyen, einer mefiingenen Spige, 
geldem Handgriff, melitgenem GSeſtell 
und mit einem dunfelgrauen Futter, fter 
ben; der vedlicdhe Warheber deſſelden ift 

ebeten, denfelben bey Frau Wafer im 
Gene li gegen er. u. Werth angemeſ 

enes Trinkgeld abzugeben. 

120, Montags den 21. Juli, Morgens 
svifchen neun und zehn Uhr, verlor je 
mand die Unterftcaß hinaus, den Buß: 
weg bey Hrn. Oberrichter Steiner Hin 
auf, bis zum Haus des Hrn. Kienaft, ei 
nen bunt gedructen jeidenen Crape de 
Chine Shawl. Dee vedliye Finder ift 
geheten felbigen gegen ein angemeffenes 


tintgeld Im Berichthaus abzugeben. 





Anzeigen von Gefundenem. 


121. Bor eirea 1/2 Jahren ift ein Sad 
mit Holy und Blech vauren in No. 68). 


gr. Stadt eingeftellt worden. Der Ei- 
genthümer if erſucht, folchen bald mög« 
lichſt abzuholen. 

122, Es if feit einigen Tagen Jeman · 
dem ein weißer Spikbund jugelaufen, un« 
aefähbr 4/2 Jihr alt. bat lange Hame, 
auf der Nafe einen, fchwirgen Fleck, ift 
bis zur Hälfte gefchoren; der Eigenthü— 
mer deifelben kann ihn gegen das Ein« 
fchreib- und Futtergeld abbolen. 

125. Inverichiedenen Schulgimmern auf 
der Ehorberen find einige Schirme und 

edermeifer aufgehoben, aber ben aller 
Anzeige und Anfrage bey den Schülern 
nicht_abxebo.t worden; wenn alſo Eltern 
von folhen ZJünglingen, die diefe Schu, 
len beſuchen, dis einte oder andere von 
diefen Gegenkänden vermiffen, fo fönnen 
folche gegen Beichreibung und Eincücdge- 
bühr auf der Ehorberen abzeholt werden. 


Amtliche Anzeigen. 

124. Kundmadhung. 

Der Geſundheiter ath findet ſich durch das 
biufigere Erſcheinen wathkranker Katzen, 
bewogen, das Puhlilum auf dieſe Thiere 
aufmerkfam ju machen, und die Befiker 
von Katzen fo mie aud von Hunden ein« 
juladen, auf diefelben ein fehr wahfames 
Auge zu baden, und wenn fie das ge» 
rinaſte Kcankhafte an ihnen bemerken, fie 
unverzüglich durch einen geſchickten Ebier- 
arzt unterfunen zu lafer._ Zwar iR es 
mihrfcheintih, daß die Keuntheit dem 
Katzen durch wuthkranke Füchſe mitge- 
theilt werde. Indeſſen bat es Fälle von 
tollen Katen aegeben, in welchen der Ur» 
forung ihrer Krankheit aänılich unbekannt 
mar; und es ift daher um jo mehr noth- 

iq, Kaben oder Hınde beym gering» 











wen dia 
ſten verdache der Wutbkrantheit ‚fo wie 
überbaupt ale dergleichen bösartigen und 
auch alten Thiere abzuſchaffen, um großes 
Ungläd, das font leicht durch dieſelben 
verurfacht werden könnte, mit Sicherheit 
zu _verbüthen. 

Zürich , den 23. Juli 1931. 

Im Namen des Gefundheitsrathes 
der Gecretär 
Dr. J. R. Köochlin. 

125. Buverpadten: 

Der bedeutend große, ald Keller ſehr 
tauglie, Raum unter dem Rennweg- 
thor-Bollwerk. Wer zu pachtweifer Lieber» 
nahme diefes Raumes, der auh ald Ma, 
aayın benußt werden ann, tut bat, bes 
liebe fich bey Hrn Stadtfeteimeifter Lan» 
dolt im Kleinen Seidenhof anzumelden. 

Den 1. Auguſt 1831. 

Aus Yafrcag des Stadteaths 
die Stabtlanglen.. 

126. Auf Berlangen des W. L. Gemeinde: 
rathes in Konſtam wird anmit, beſonders 
dem handeltreibenden Publikum zur Kennt» 
niß gebracht , daß aus Urlache der aller 
Wahr che nlichteit nah früher beginnen» 
den Weinlefe, der Kouſtanger ⸗Kirchweih · 
Zahemarkt am 1. Herbitmonat d. 3. wer 
de gl rg — 

ür en 15. 331. 

— Die Markt⸗Polizey. 

127. Da dem Eoncad Widmer, Heinri ⸗ 
chen von Hottingen, der Heimarhichein d.d. 
7. December 1819 (nıdh Höngg) adban- 
den gefommen , fo werden anmit bie Be⸗ 
börde oder Privaten, in deren Belt er 
jich berindet, erſucht, den fraglichen Schein 
an unterjeſchnete Stelle einzuſenden und 
zwar bis Ende September d. 3. Inden 
nachher ein neuer Heimatbichein Auen 
ftelt würde, und man fh, — ——* 
Folgen und Schaden , der All nre, ver» 
been Heimathichein entfteben. ult 4834. 
wahrer. Hottingen vn Bemeindraths 
Im Namen DI m Fierz. 

u Sn: d n verebrlichen 

i iftigun?, des Di 
ed 1a. ?Bejietsgerichts Hor⸗ 
eh, wird anmıt beiunnt gemacht, dak 
3 zcegtag als den 8. Auguft , Abends 
5 Ube, im Water pe Keone in Wäden- 
jun Schuldbriefe, zufammen Ein- 


fhmeil, ( 
ulden, und zwar ein jeglicher 


taufend 


£co fl. baltend, öffentlich an die Micifbie- 
tınten verkauft werden, movon der Eine 
mit Martini 4839 nebft ind, der andere 
a.er erft mit Mantag 4840 yablbar ift. 
Koufliebheber können diefelben in der 
Zwifchenzeit bei dem ei yoga ein, 
feben und auf obbemeldten Zaa und Zeit 
wird Sedermann freundſchaftlich eingela» 
ten, der Gant beszumohnen. 
Mäbenfchweil den 30. Zuli 4834. 
Richard, Gemeindammann 
129. Unter amtlicher Aufficht wird Ton» 
nerſtags den 7. Yuquf, Abends 5 Ubr, 
im Eonnenbera zu Hottingen eine äffent 
line Verfteigerung abaebalten werien, 
über einen Kauffeuldbrief pr. 589 fl. 21 R 
6 bir. auf Sobennes und Heintech Winſch 
Sotoden fel. zu Landiton ım Bezirt Fü. 
rich wohnbaft. Kaufliebbabern ftcht inzwi⸗ 
fen die Einficht dieſes Echuldtiteld bey 
Unterzeichnetem offen. 
Ssottingen den 29. Juli 4854. 
Gemeindammann Widmer. 
130. Montags den 41. Auauft d. 3. 
Abends 4 Ubr wird eine offene Gont ab» 
acbalten werden, über das mit Mo. 25 be 
eichnete, mit einer &peifemwirtbichaft ver- 
ebene Wohnhaus nebft gededter Kegel 
babn und großem ® rten, Untbeil am ei» 
nem Brunnen u. unentaelrlicher Benugung 
eines Wafchbaufes Dabier „Des mit einer 
febr fchönen Ausficht verfehene Wohnhauf 
entbält ä plain pied 2 beizbare Zimmer, 
jedes mit einem Nebenzimmer, 4 Küche 
u. 4 Katen; auf der 4. Etage 4 erofen 
beigbaren Eaal u. 2 tapezierte Zimmer, 
ferner 2 geräumige Winden, movon die 
eine mit 3 Kammern; endlich 4 Keller mit 
circa 480 Emr. mit Eifen gebundenen Fäf- 
fern. Diejenigen Zimmer welche meubliert 
find, weıden nady Belieben auch fo abge- 
treten Die Gant findet in dem zu ver 
toufendea Wobnbaufe felbft Statt u. kön 
nen in der Zwiſchemeit die fehr billigen 
Gantbedingungen bei dem Eigenthümer 
diefes Heimmelend, Hrn. Weber in der 
Brendichente ein efeben werden. 
uli 4834. 


Enge den 17. \ 
Tie Gantbeamtung 


Dermifchte Anzeigen. 
131, Der Unterzeichnete alaubt fich ver 
pflichtet ein E. Tublifum vor Tina und 
gift einer gewiffen Maria Eufanna Brunner 
von Maur zu warnen, welche, unter jälfch- 
lichem Vorgeben, als ob fie in der Gemein: 
te Diaur noch etwad Vermögen befike 
eine arme Wittwe zu prelfen mußte, Diefe 
Derfon it 25 Jahr alt und fpricht im 
Berner-Dioleft. 
Diaur den 28. Juli 4834. 
Hs. Konr. Wafer, ir. 
132, Für die Brandbefhädigten in Ger 
reldſchweil erbalten zu baben : Aug den 
Eädli der Waiſenhaue firche vom 20. Suli 
3 fl.; von SE 4 Vader Kleider nebft 
an. 40 f , und von einem Unbekannten 
5., befcheint dantbarft 
Weiningen den 30 Juli 1834. 
Sob. Satob Zobler, Pfarrer. 


1335. Bermißter Stußer, 
we cher wahrend dem  eitaenöffiichen 


Echiefen ben Zürich auf der Schiefſtätte 


in nachfolgender Bezeichnung weggekom · 
men ift „an Gewicht 4/4 1b. meniger als 
48 ib. Sur, der Lauf 38 Boll lang, 
moronf der Name „Rutolf Pfenninger 
in Etäja” gravict if, mit meffingener 
Garnitur ‚der Kepf von Horn; ein Ket- 
tenfd log mit obigem Name darauf; fübrt 
nicht aar 24 Kuneln auf das Pfund, und 
Daben befand fih ein Kuaelfad. ” 
Der Beiiger tiefes dem Eigentbümer 
febr wertbuolle Geſchoß, oder jeder Ebren. 
mern, der hiervon Kunte zu aeben im 
Selle ift,, wird höflich gebeten das unter 
zeichnete Gomitte Devon in Kenntnif 
figen zu wollen. 

Süridh den 24. Suli 1831. 

„ Das Central Gomitte des 
usa ee Schützenvereins. 
— Aus der Aten Beldlotierie i 
ton Zug, aus der Iten re ———— 
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Cham den 21. Heumonat 4834 öffentlich 
gezogen wurde, fammen 500 Franken auf 
empten, Cantons Zürich. 
Sob Horner, 
in Wollisbofen No. 76. 
CATALOGUS 
von 2145 Numero 
alter und neuer 
Büder 
in verfchiedenen Epracden, 
Manuscripta, Meticin, Cbirur.ie, Ana 
tomie , Geburtshülfe, Chemie, Pharma 
ce, Botonit, Naturgeſchichte, Notur- 
lebre, Künfte, Wiffeniroft, Philologie, 
alte und neue Sprachen, Etaatsrertt, 
Theologie, Geſchichte, Geographie, Bio 
ararbie,, Reifebefchreibunarn , ſchöne Wir 
fenftaften, Motholo sie, Romane, Wap- 
penfammlungen , 4 Reifieug von Eier. 

Welche Frertag und Eirmftaqa den 209 
und 30. Auguſt zu befichtigen und Montag 
den 4. Eevtember den Meiftbietenden 
überlaffen werden, 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 
gend 8 Uhr. , 

Verzeichniſſe werden gratid au“ gegeben 
in Zürich bev Tohannes Wüft, Buch 
händler zur Eennenuhr, in der Fran- 
tengas an der Neuftadt Ro. 124. 


136, Zahnärztliche Anzeige. unt 
Empfeblung. 

Vatter, Sabnarzt, bat die Ebre das 
refp Publitum au benadrictigen,-daf 
er wieder in bier anaelommen,, und en 
pfchit ſich in allen Dperationen der frun- 
fen carrıöien Zähne und Wurzeln, , wie 
auch im Reinigen der gelben und fchwar- 
sen Zahne, von angeftedten Zähnen nimmt 
erden Beinf: af durch die Eeparatier weg, 
ebenfo im Plombieren der noch dienlichen 
boblen Zähne, mit Gold, Vlatina und 
Schnellfluß. Auch im Erfepen , Einfegen 
der feblenden Zähne, einzeln, tbeilweife, 
aonze und halbe Prothese, von natürli« 
en , Fünftlichen oder Mineral Zätnen. — 
Tann findet man auch ben ihm zur Erbot 
tung der Zähne und des Zahnfleiſches, die 
dazu dienlichen Zahn-Tinckuren, Zahn: 
pulver, Sabnbürften und Zunaenfchaber. 
Seine Wohnung iſt im Haufe No. 431. 
in der großen Brungaſſe. 


137. Den Mitgliedern des Eängerver- 
eind der Etadt Zürich wird angezeiat, 
daß die erfie Zuſammenkunft nach ten 
Ferien, Mittmoh den 6. Wuguft im 
Schützenhauſe ſtatt findet. 

Das Actuariat. 

138. Die Mußlgeſellſchaft von Donau . 
eſchingen wird ſich im Kauf dieſes Som— 
mers alle Sonntage von 3 big balb 7 Uhr 
und alte Pienftoge von 5 — 8 Uhr im 
Plotanenaütli einfinden. 

139. Theater in Enge. 
Mittwoch den 6. Auguſt 1834. 
Abonnement suspendu 
zum Vortheil des Schauſpielers 

Theodor Rudolph : 
Julius von Tarent 


oder 
Die feindlihen Brüder. 
ZTrauerfpiel in 5 Alten von Profeffor 
ni Leifewiß. 

Es ift diefe Vorſtellung die erfte, wel 
he feit den neun Monaten meines Hier: 
feind , als meine Beneftz erjcheint, und 
ob ihr eigentlich der ame Beneflz im 
inne des Wortes nicht gebührt , fo wer» 
de ich fie doch als folche betrachten , wenn 
Ihre Huld mid) eines zahlreichen Befu. 
ches würdigt. 

Diefes Preisſtück des unfterblichen Leir 
fewig, würde eine weitläufige Anprerfung, 
deren ich mich entbatte, nur entwürdigen. 
Meine Wahl fiel tarauf, weil ich Ihnen, 
Hochverehrte! damir einen Beweis mei 
ner inniaften Hochechtung geben wollte, 
inden ich unter Tem @uten bad Beite, 
unter dem Echönen das Schönſte aus: 


uchte. 
Sch erwog daben die Kräfte der Geſell⸗ 


135, 


ſchaft, und fand, es Fänne zu Ihrer Zu 
friedenbeit geaeben werden, 

Mit der fchönen Hoffnung Ihrer güti- 
aen Theilnahme mir farmeichelnd , magt 
feine ergebenfte Einladung zu machen 

eco 
ergebenfter 
Theodor Rudolpb, 
. N Schaufpieler. 

Billets zu diefer Borftellung find ben 
Hrn. Baur, Epeiftwirth, an der Durkt 
gaſſe zu haben, 


110. Endesuntergeichneter bat anmif die 
Ebre amjuzeigen, daß nun die Assüch 
lung feınes bedeutenden . 

DIAPHANORAMA 
oder feiner fhönen Sammlung 
grofer j 


Transparent: Gemälde 


mit bewealichfollendem Woſſer, Auf und 
Niedergang der Sonne und des Montes 
auf 18:1. Aunft zur Meifen begonnen, 
und dag dafelifttäalih 7 Ubr Abends 
Vorſtellungen geirben werden ; wobei auch 
die Uusitellung cines 


Artillerie-Zeughauſes 
in berjünatem Maaßſtabe nicht wenig jur 
Zufriedenbeit der verehrten Jufchout 
beitragen wird. 

Wozu döflichſt einlader 
e J. P amy. 





Preile der Gebensmittel. 











fl. 6 bir. 

Der Mütt Kernen 53 — 
Weißer Brotſchla — 59 
Schwarzer Broͤtſchlag - 49 
Dos Prund Weifmehl - 129 
Das Pfund Schwarzmebl - 2393 
Der Mütt Roggen 22 — 
er & obnen 5 4— 
en Erdien 6 if. bis 6 10 — 
n =  Berfte 33 — 
Das Viertel Hafer 25 6. dis — 3 — 
4 Piunt des beſten Rintfieifhes — 5 6 
» geringeres dito - 5 — 
JKuh · u. Huenfiifb — 4 6 

n . besbeften Kalbfleiſches — 6 6 

m gutes bito - 6 — 

7 Fa dito - 5 — 

Pr ratwürſte — 3— 
aebdiegene beſſere — 8 — 

3 = ‚geringer -— 7 — 
Sgchaffleiſch -5-—- 

„ Edweinliihb — — 5 6 

» Geis: und Bodfleiih -— 3 — 

Verkündigungen. 
Eben 


Aus der Großmünfier-Grmeinde. 
Hr. Sobannes Forrer von Winterthur, 

Spfr. Schanna Grob von bier. 

Aus der St. Prter-Oemeinde 

Mir. Irbannes Zimmermann, 

Zafr Anna Wolf. 
Sobannes Huber von Außerfihl, E 

Zafr. Barbara Weidmann von Dält- 


lıfon. 
Hr. Heinrich Keller von Schaßſhauſen, 
fegb. in bier, 
Fr. Maria Stauffacher von Matt, lt. 
Glarus. 
Aus der Prediger:®emeinde 


Rudolf Steiner von Unterfiraß, 
Sr. Catharina Bühler von Schmwamtr- 
tingen. 


Berftorbene. 


58. Zakob Widmer von Wiedifon. 
Felir Günthardt von Adlifchmweit, Mard 
in Wiedikon. Sob. Köcli a. d. Ent. 
Het. Ulrich Graf, Mabifnecht, von Rail. 
Rudolf Baster von Altiton. Jatob Nu- 
fheler, Hrn. Rudolf Nüfcheler fel. des 
Küreners ebl. binterl._ Sobn, und Sr. 
Magdalena Eberhard , Rudolf Peter von 
Wildberg ehl. gel. Hausfrau. 





Nro. 63 Donnerfiag, 


Zürcherisches Ü 


Ben I. I. Ulrich, 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Bouteillen» Weine in beften 
Qualitäten: 

L. C. de Tarteguins ä 25. Muscat, 
febr alter A36#. Chypre a 4 fl. Ma- 
lagaätjl. Malvoisiek 1 fl. 166. Her- 
mitage.alterä2 fl. Bordeaux a 2fl.5$. 
Türckheimer ı8{1r 4 fl. 5$. Türckhei- 
mer 4322r 34 fl. Ben Abnahme von 10 
a 12 Bout findet Rabatt Et tt. 

?. Mit Bewilligung und unter Leitun 
des E. Gemeindraths MWelifellen mir 
Somftagd den 9. Auguſt im Wirtbsbaufe 
daſelbſt eine Öffentliche Verſteigerung über 
das, von dem verftorbenen Modelſtecher 
Weiti, befeflene Heimweſen abgehalten; 
dasfelbe beſteht in einem bereits gan neuen 
doppe ten Wohnbaus, Scheune, Beftal- 
lung und circa 4 Brig. Baumgarten da: 
bey. Die Gebäulichfeiten find um 5000 fl. 
in dem Eantonal-Örandajlecurang- Cadafter 
eingefchrieben. Einem Brig Uder und 
4/2 Deig. Bemüsland. Die Gant be. 
ginnt Nachmittass A Uhr, Die Beding- 
niffe werden am Eanttage eröffnet, und 
fönnen in der Zmifchenzeit bey dem Hrn. 
Gemeindratbäpränidenten Rinderfnecht_ in 
Walliſellen und aud) den dem Unterzeich 
neten vernommen werden. 

Schinz, Fürfpeed. 

3 Gant- Anzeige, 

Mit Bewilligung und unter der Reitung 
Lodl Gantbeamtung in Züricy wird Mon- 
tag den 48. Huguk 4854, um 2 Uhr, 
eine öffentiche Gant abgehalten werden 

a) über den an einer der ‚ganabarfien 

Errafen mit febr großer Stallung 
und genugſamen auten Kellern ver» 
febenen,, fehe wohl gelegenen Gafthof 
sum Kotbenbaus in Zürich; 

b) über einen auf dem untern Sirfchenarar 


Be fih befindenten Echopf oder Rer | 


iſe; 
©) über einen im Löwenadtli beindlichen, 
ewölbten, mit circa 169 Eimer meis 
end neuen Fäffern belegten Kelle”, 
Kauflicbhaber werden hiermit freunds 
fhaftlich eingeladen, der Befichtiauna und 
Gantbedingniffe wegen in der Zmilchen- 
zeit bey Unterzeichnetem fich Ju melden , 
und fodenn am Banttage im Bafthofe felbit 
recht zahlreich zu erfcheinen, allwo die 
Gantbedingnifie annoch befonders eröffnet 
und die Gant abgehalten werden wird. 
Der Gurator 
von Hrn. Heinrich Gujers ſel Erben 
2. Schinz, alt Schuidenfchrbr. 
4. Es ifteine Erotte zu verfau- 
fen, und das Nähere im Berichtbaus zu 
erfragen. 


5, Sr. Thalammann 3. Müller in 
Engelberg, Santong Unterwalden, wünjcht 
150 Ctüd fehr Schöne Maftichnfe zu ver» 
faufen ; die allfälligen Fiebbaber belieben 
ſich entweder in franfirten Briefen directe 
an ihn zu wenden, oder ſich nad) Engel- 
berg zu verfügen, wo ihnen die billigiten 
Kar fabedingnitte ern werden. 

Ran kann alle Tage qut gebeiztes 
Redfleiſch haben, nebft fettem Gerldart . 
auf Deftellung dreffiet nach Belieben zu 
suligften Preifen, an der Steingag No. 


7. In der Trittligaß No. 405. dter 
eng wird in Eommiffton verkauft: das 
mebrfad) empfohlene ſchwarze Eonfer- 
bationd-Zabnpulver, das Pädchen 
A —— avgniſches 
Pe 10.0 — Art, das 

‚ Den Hrn. Müller 
Sihl fiegen in bifigen Bere ga 


den T. Auguſt 1834. 


‘ 


{ 


4 


im Berichthaus, neben der Bolt. 


fe 
I 


1*1 





kaufen: geſaete Buchen · Baume von circa 
48 4/2 Edub in der Yänge und Dicke A, 
5 und 6 301: 2 Bäume fürrene Laden , 
22 bis 24 Achub. Der Sager in ter 
Müble wird ten Preis bekannt machen. 

.9. Eine Partbie no fo gut als neue 
Zinftafen a 7 6. pr. Pfund, E 

10. Eine eiferne Geld: Eaffa von mittle- 
rev Gröfe. 

11. Diebrere in gutem Etand ſich ber 
findende meingrüne Fäſſer, aroße Reue 
bölgerne Reife_und guter 483 Wein 
pr. Saum 10 fl 
12. 200 Stück auserleſene Faßlaugen 
von 6, 6 1/2 und 7 Schub, nebit circa 120 
Stüd Bodenholz, ben Bret, Bierbrauer, 
zun Storden in Scaffbaufen. 
Yen Zwey große Bücherkäſten mit Glas» 

ren. 
14. Ein drenjähriger Zagdhund von vor- 
züglicher Race. 

15. Die Mineralwaſſer von Aug. 
Schulthef werden mieder , wie immer, 
aan frifch beym Rebitod No. 286. an der 
Stein aß, —J * Kun übrigen m 
ten ts zu folgenden Preifen empfohlen 

u 2: halbe. ‚Bout. 


er 


Selters, Facin- 
er, Geilnauer ’ 
chwalbacher u. 
Ripoltsfauer 61a 
Saidfı 40 6 
Doppelt idem 42 7 
Vierfaches idem 44 8 
Purgatif 4 8 
Pyrmont 
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Die Gefäße werden befonderd bezahlt 

und zum berechneten Preis wieder zurüd» 
genommen. j . . 

16. Im Hirfchen im Niederdorf it zu 

baben: ächter Malaga- Wein , die Bout, 

H 4_fl. Rother Collioure, die Bout. a 


2 8. 

17. Ben Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Magß a 25 5. au haben. e 

38. Gute reale Weine, alter Markgräf- 
fer a 24 fl., Weinländer 1827c A 49 fl., 
Seewein 18?7r à 45 fl. , dergleichen 1832r 
adıpl., 48337 h 6 4/2 fl. pr. Eimer, 

19 Un der Weitengaß No. 70 find von 
verfchiedenen Sorten Seſſel zu biben, 
auch nußb. Commoden und Nachtitühle , 
und werden alte Seſſel zum Flechten ans 

enommen, Es empfiehlt fich_einem E. 
ublitum J. Zakob Wafer, 
Schreinermeiſter. 

20. Im grauen Wind auf Dorf: ſchöne 
Zitronen a 4 u. 2 $. pr. Etüd; beftge- 
fottene Butter in Fähchen von 70 — 90 tk 
a 416 8. das 16 ; auch find ebendafelbit 
5 Eimer Seewein vom Jahrg. 1814 zu 
verkaufen, der Eimer 24 fl. 

21. Aus einem Privat: Keller circa 20 
a 25 Eimer ertra guter 48270 Etadler- 
Wein, der Eimer a 16 fl.; an gleichem 
Ort ein noch ganz neues ovales 45 Ei« 
mer haltendes Weinfaß. 

22. Um damit — eine Par- 
tbie recht gute alte Liqueurs A 44 1/2 Btz. 


pr. Bout. j 

23. Verbindlichft dankend für das bis 
anhin gefchenkte Zutrauen bringe ich dem 
gehen Yublifum in Erinnerung, daß 
ey mir nebft den befannten Hüpen, Oflet: 
ten und Wäffeli auch fehe gute Nudeln zu 
haben ſind. 

Grau Rambli im Krak No. 77. 

24. Unter amtlicher Aufficht läßt der 
Unterschünete Samftag den 9, Auauft 
nächftlünftig, Abends 4 Uhr, im Gafthof 
zum Ziefenbrunnen eine Gant und Geil 


tag 
bend in 2 Stuben, 4 Kummern, 2 Ki» 
hen, 4 Keller, 2 turchgehenden Winden, 
eirca 4 Brig. Garten, 1_Brla. YAusge- 
länd mit fruchttragenden Obflbdumen be» 
feßt,, und den Aten Antheil an einen 
Zrottbaufen. Näbere Auskunft ertbeit 
der Eigentbümer, dee Kaufliebhaber freund. 
ſchaftlich einladet , an befagtem Tag zahl 
reich zu erfcheinen. 

Rierbach den 4. Auguft 1394. 

Gelir Briffemann, Echreiner. 

235. Verkaufs-Anzeige. 

Da die Unterzeichnete entfchloffen iſt, 
über die ihr eigentbümlich zugehörende 
chemiſche Fabrik zum Langenbaum in Les 
tifon, fammt allen dazu aehörigen es 
rathſchaften, unter Vorwiſſen und Aufs 
fit der dortigen G.ntbeamtung “Tine 
weyte öffentliche Sant abzuhalten, jo mer» 
den Kaufliebbaber hörlichft eingeladen , 
fih Samftags als den 9. Auaftmonat, 
Abends A 6 Uber, im Wirtbäh us zur 
Krone in bafelbft einzufinden, mo die Gant 
fo wie die billigen Kaufsbedingniffe eröff⸗ 
net werden, ER 

Die äufprft vortheilbafte Lage dieſes 
Gewerbs, fteht in der Zwiſchenzeit Jedem 
noch Belieben zur Beſichtigung ofen. 

Wärdenfchmeil den 30. Juli 1354. 

Wittwe Burgi- Wunder. 

26. Ein wor wenig Jahren berritda nz 
neu erbautes, an einer der frolmüthiaften, 
fonnenreichten und geräuſchloſeſten Lagen 
der größern Stadt beñnd iches Haug, wel⸗ 
ches entbält auf dem erfien Boden 4 Stu ⸗ 
be, 4 Küche, Holjbebätter und s. v. Ab⸗ 
tritt; auf dem zweiten Boden zwei geräu · 
mige Kammern, 4 Solzbebälter und 1 
s. v. Abtritt; auf dem dritten Boden tar 
täumige Stube mit Wandkaſten, 4 Nes 
benftummer , nody eine Kammer und I Kür 
che; auf dem vierten Boden 2 beigdare 
Zinmer, 4 Kammer und 1 Plunderkäms« 
merli; ferner 4 Winde und 2 ſehr qute 
Kellerli. Dieſes Haus würde ſich gan 
vorgüg ich für jemand eignen, der eine 
file Lage, verbunden mit frebmütbiaee 
Umgebung liebt, Nähere Auskunft wird 
gralt in No.. 386, hinterm Gräbli gr. 

tabt. 

77. Bon allen Sorten und Qualitäten 
Wollengarn, Steumpf- und Nodwolle „ 
in weiß, ſchwarz, arau Natur und ge 
' färbt, ift frifch angefommen und zu haben 

in No. 687. auf dem obern Hirfchengraben. 

25. Auf Öfteres Nachfragen bin bim 
ich wieder mit einer Auswahl Flaun⸗ und 

Rofbaar: Ermel verfeben, weißen und ger 

fürbten , in ſehr billiaen Preifen. Es 

empfiebit fih I. Burbara Schultheß, 

Schneiderin, binter der Metzg No, 475. 

29. Büher-Berfteigerumg.. 
Samftaad den 23, Auquft wird bew 

Untergeichnetem eine ſehr fchöne Samm⸗ 

lung von Büchern und Kupferſtichen ar 
die_ Meiflbietenden verkauft und WBerzeich- 
niffe derfelben. dafeibit gratis ausgegeben 

3. 9. Siegfried 
Konftarzerbaus MY; orf No. 50, 
30. @irca 14000 Schub der fhönften 
Bauholzkämme, in Küßnaht am Ger 
liegend. 


31, Sant» Unzeige. 
Samftsg den 9. Auauſt, Nachmittags 
2 Ubr, fol unter geböriger Leitung, ein 


in Niederbaßle liegended Heimweſen, ber 
ftehend aus einem vor einigen Jahren 
neu erbauten febr bequem eingerichteten 
Haufe fammt Scheune, enthaltend &_heij- 
bare Zimmer, 4 Syeistammer, 2 Kam— 
mern, Küche, Keller, 2 s. v. Abtritt, 


Wochenblatt. 3 


pi 


abhalten über ein Mohnh:us, beffer_ TK- 
nn 





dovbelte Winde, dann proportionirt an 
Wieſen, Aeckern, Resen und Holy circa 
s 1/2 Zuchart, im Gaſthofe zur Krone 
dafeibt, ſtück weiſe und fammetbaft 
füc Jedermann feil geboten, und können 
die aunebmbarften Kaurbedinmiffe geſtellt 
werden. Das Haus würde ſich ſehr qut 
für einen Hrn, Arzt oder einen Krämer 
eignen. Alfällige Liebhaber find erfucht, 
sich in der Zwiſchenzeit an die Eigentbü 
mein, Frau Wutwe Kölliter ım Schloß 
Regenäberg zu wenden, welche gerne je 
de beiiebige Auskunft ertbeilen wird. 

32. Aufentba te» und VMiederlaflungs- 
Protocolle für Gemeind brhörden biejigen 
Kantons find in der Yitbograpbie von 
Echweiser und Grimminger, No. 274 
im Rennwea in Zürih, zu baden. 

33. Ben Jakob Bühler beim Wibd- 
der im Rennweg find Weine zu bıiben, 
beim Eimer fo wie auch bei der Taufe, 
pr. Eimer a6 fl. und ben der Maß aAsſß 

34, Wo ein Faß circa 20 A 22 Eimer 
4837 Weinländer-Wein guter Qualität 
zu laufen wäre, ift im Berichtbaus zu 
verneb wen; man könnte ibn billig eelaifen 

35. Gut aedörrter Spicipect, beum Ib. 
3 118., beym balben oder ganzen Etr A 
498 pr. 1b., fo wie frifch cedörrtes Rind: 
Reith a9 $. pr. Ib., ben Teonburd 
Körner, Mepaer, hinter der Dietz. 

36, Ein Meg-Apparat, beftebend ın ei 
nem Meßrad, einem commoden Feldtiſch 
ſammt einem mefjingenen filter mit 
Diopteren, Senkel einen Compas, ai 
nen Sihrittnäbler, 3 Meßketten, wovon 
eine mit Etäben. 

37. Ein bennibe noh neuer Drehbant 
mit Leitfpindel unb 6 Shraubenfuttern , 
ein gerichtet zum Treten und mit Schwung- 
rad, An gleihem Det ein Corpus mir 
Schubladen und Schreibtiich. 

35, Wo eine ſchöne Auswahl von aut 
gearbeireten Billardqaueues in febe bill 
aem Preis zu kaufen find, iſt im Bericht: 
bang zu erfragen. 

39, Ein ertraquter Bieltuger 17 1/2 1 
ſchwer, und eine Unorm ( Fra und 
Holen) für einen Grenadier, 


10. Gute Schub: und Stiefel: 
wichfe 

melche nicht nur äuserit vortheilhaft für 
das veder ift, fondern auch das Einen 
tbümliche befigt, deß fie Schuhen oder 
Eriefel, welche mit Ferriafeit einaerieben 
geweſen, obne vieles Wichfen foaleich wie · 
der einen ſchönen Ganz wicbt: ut im 
Schuhma her · Lädeli unter der Kerze zu 
haben. 3 

11. Ein_Heimvefen eine Vierteltund 
von der Stadt: eine balbe Beb ufuna, 
eine balbe Scheuer, ein balber Theil Trot⸗ 
te, 3 Belg. Baumgarten und cırca 1 Ju 
chart Reben nahe beym Haus, für 2 Kühe 
Wiesland und für eine _ Haushaltun: 
Prlanıland, ungefähr 2 Juchart Hol; 
und Boden nebſt Sträueland 

12. Ein mwoblarleıenes und im beiten 
Zuftand fich befindendes Stuck Yand im 
untern Sihlfeld, circa 2 Juchart arof, 
beitehend aus circa 5 Brig. des beiten 
Wieswachles, und 3 Brla. Ackerland. 
Aufallige Liebhaber find erfucht, das Nä— 
bere , jo wie den Eigenthümer deffelben , 
im Berichthaus zu erfragen. 

435. Wo ein frarkes noch ſehr brauchba 
res Aufzugſeil und eine große noch fa 
neue Sauerkrautftande zu baben find, ift 
im Brichtbaus zu erfragen. 

Ir. Weaen Localitätsveränderumg: ein 
moderner Schirm aus einem Beſuchzim 
mer zu einem franzöſiſchen min — meb- 
rere Etüde grün angeſtrichene Fenfterla 
den mit Eifen befchlagen — einige Dutend 
Rabmen mit Glas verfchiedener Größe; 
Gemäblde und Kupferftiche in Rahm und 
Glas — hundert fhmarze Bouteillen. 

15. Circa 70 Faftaugen von 6 Schuh 
und 100 Bodenftüde von 5 1/2 — 6 
Schub, meiſtens Zhürlitüce, ftehen in 
Winterthur jum Verkauf bereit. 

d F gm Gaftbof zum Schwerdt in Ba- 
bi argau) iſt für einen fehr billigen 
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Preis ein Pferd Engliſcher Rıce zu ver- 
taufen. 


47. Eine qute s. v. Milchtub, welche 


das Ate Kalb trägt und ın 5 Wochen ab 
trägig wird; ben der letzten Preisaustbei- 
tung im Bezirk Regenſperg wur)e den 
Beſitzer derſelden die erte Prümie ertbei t. 
Sich anzumelden hen 53. Heine. Meyer, 
Färber, ia S börlıtorf. 


45. Ein Jagdhund circa A Monat alt, 


männlıcher Art. 


49. Auf der Waag ift den ganzen Som 


mer hindurch von dem be ie ten Konikım 
yer-Bier Faße, Maaß und Bouteillenweis 
zu haben. 


Daſeloſt find von etwa 15 Sor 
ten alte, gan alte und neue Yandweine, 


alter und ganı alter Mırtarärler , fo mie 
aan alter Edel: Rerimein 1 
Maße, 1/2 Zaufen „ Zaufen- und Eimer 
weis au ba en, dieſeden find alle rein 


Boute llene, 


und febr qut_ unterhalten, wie es die 
Mufter beweifen ,„ wel ve aber bezahlt 
werden Ferner ein Billard mit 2 Spiel: 
Ballen, diefes würde man ſehr billig er 
laſſen; feere Faſſer und Fäß.i von ver— 
ſchie dener Große — 

30. Eine Poãations Artillerie Uniform, 
füc einen Mann von mittlerer Größe, 
mit Zichilo, ſchwarzem Torniſter und 
Seitengewebr, man würde alles zuſam · 
men ſehr billig erloſſen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


51. Zu bilfigem Preife würde jemand 
ein Paar Ulrichs Bıben kaufen i 

52. Es waͤnfchte temınd 69 — 80 Eir 
mer brauchbare Fifer zu kaufen, jedes 
15 - 20 Eimer baltend. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


53. In Mo. 336. ar. Strt if auf 
nächte Kirchweih ein neues Wobnaemach 
zu vermiethen , welches in 2 Stuben , 3 
Kammern, Küche und Keller nebit Platz 
jur nötbigen Feuerung beſteht. . 

34, Eın Feines Wohnaem>cd für eine 
file Hausbaltang o’er für eine einzelne 
Perfon, noch auf nächſte Kirweib 

55. Durch Zufall wird auf Kirchweih 
eine beitere, fonnenreiche Stube mit ei- 
nem Wltoven mit oder obne Möbel für 
einen honetten Herrn vacant . 

56. Eine fchöne, fonnenreiche Stube in 
der Nibe vom Großen Miiniter. i 

57. Ein fehe faydnes und großes möblir- 
tes Zimmer nebit billiger Koft für_ einen 
oder jwen Herren — angleihem Orten 
tleines Zimmer. 

58 Es find von Stund an gu vermie⸗ 
then, fepirar, drey geriuntge beinbare 
Zimmer mit Schöner frohmüthiger Hus- 
icht im Gellnau , Ede der Brandfchente, 
Straße und Landitrafe von der Sielbrücke 
in den Bleichecweg, ſehr angenehm unb 
vortheilbaftgelegen für Studierende. Sich 
zu me den ben Tiſchlermſte. A. Walleſter 
im Haus febit 
‚59. Wo 2 Zimmer mit oder obne Koſt 
für 2 Herren zu haben find, it im DBe- 
richthaufe zu erfragen. 

60. Ein ſehe angenehmes, frohmütbi 
ges Zimmer mit oder ohne Kot, in der 
Mitte der Gtuot, von Grund an. 

61, In der Nähe der Kreuzlirche wird 
die untere Etage eines Wohndaufes zum 
Ausleiben auf nächte Kirchweih für eine 
anftändıge Familie angetragen ; fie beſteht 
in 2 heigdaren Wobn: und 3 Mebenyin: 
wern nebft 1 Küche. 

62. Ein recht gutes und fchönes Forte 
piano mit 6 Detaven, und eıns in billi- 
aem Preis zum Berkiuf ben Chriſtoph 
Kuffetam unter dem Wettingerhnus. 

63. Ein s. v. Ehgrasen mit Martini 
4831 anzutreten, febr bequem zur Zufuhr 
zu Waſſer und Land. 

64. Auf künftige Kirchweih ein frohmü- 
thiges Wohngemach 1/4 Grunde von ber 
Stadt an einer Hauptitraße, beftebend in 
4 — 5 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Holbebälter, Wafhhaus, 
und nach Belieben ein größerer oder Hei: 
nerer Garten. 








65. Ein beitered und frobmüthiges, 
durchaus trockenes Wohngemach von 
Stund an oder auf Kirchweib , beftebend 
2 Stegen hoc) in einer Stube mir Neben: 
ka inet, Küche u. 1 Kimmerli: 4 Stege b’. 
ber: Stube mit Wandkaſten, großer Laube, 
einem größern und 2 kleinern Kimmerli, 
Viagzu Holy und Zurben und 4 Kelerli. 

66. Eine heitere arräumize Stube Ai 
plain pied für ein @omtoir zu gebrau« 
chen, von Stun) an oder auf fommende 
Kirchweib. 

67. Ein ganz neues Wohngemach in 
einer der hiefiaen Varftädte, beftebend ir 
6 Studen, 4 Nebenzimmer , 2 di8 3 Kam⸗ 
mern, Plunderfammer, Kihe, Keller 
und Holjbehälter, von Stund an oder 
auf Kırdhmeib. 

68. Auf Kırdmeib ein Wohngenah mit 
vrachtooller Ausſi ht, entbaltend 3 bis‘ 
Zimmer, nebft Küche, Keller ıc., eine bal- 
be Stunde von der Stadt an der Lımmat. 

69, Auf Kirchweih einzelne fchöne Zim⸗ 
mer mit_oder ohne Möbeln mit oder obne 
Koft_auf einem Land ıute 1/2 Stun? von 
der Stadt, mit herrlicher Ausſicht auf die 
Stadt und das Yimmatthal. 

70 Eın frohmütbiges, heijbares, mö- 
blirted Immer mit oder ohne Kot, ın 
der MM. Stadt _ An gleihem Ort ift eine 
Buitarre zum Verkauf um billi en Preis, 

71. In No. 629, ein meublirtes Jim 
mer mit Altoven und fchöne Aussicht auf 
die Limmat, oder ein kleineres dito mit 
Ausficht an die Hauptſtraße, am liebiten 
für Herren die ihren Beruf außer dem 
Haus haben. h 

72. Es wünſchte ein honettes Frauen- 
zimmer auf nächte Kirchweih eine ebren: 
feſte Perfon unter billigen Jonditionen 
zu Ach in ein frobmütbigeds Gemach, in 
der El. Stadt zu nehmen, welche einen an- 
ftändigen Beruf in oder auper dem Haufe | 
treiben könnte, 

73. In der Gemeinde Außerſihl könnte 
von &tund an ein geräumiger trockner 
Schopf zur Aufbewahrung von Laden ze. 
unter billigen Bedingungen in Empfang 
genommen werden. 

74. Eine Bierteltund von der Stadt 
an der Landſtraß nad Baden No. 61. eın 
ganzes Wohnhaus, befebend in 4 Stube, 
Kühe, 3 Kammern, Keller, Winde, 
Garten, auf nächfte Kivchweib, oder auf 
en: oder von Stund am nach Br« 
lieben. 2 

75. Eine Stube, 4 Kämmerli und 1 
Plunderlammer. u ; 

76. Eine arräumige , beitere Stube mit 
oder ohne Mobilien nebſt Koſt. 

77. Ganz nahe an der Niederdorf Por 
te ift von Stund an oder aus Kirchweib 
eine angenebme Wohnung , beftebend_ın 
Stube, Nebenkabinet, 2 Kammern, Kür 
che, Keller und Winde, zu vermietben. 


— — — — — 


Tu entlehnen wird begehrt. 


78. Ei wünſcht jemand von Grund an 
oder mit om nendem Herbf einen Keller 
mit SO — 1009 Eimer Faſſer in Zins zu 
nebmen, R 

79 Von Stund an auf Schulbdriefe 
360Nfl., 1000 fl. ,, 1209 A, mon., 200. 
Auf_ Martini 1831, 6009 R., 100 fl, 
50071., 500 fl., 500 R., 391. ,„ 00 fl., 
250 fl., 100 fl. auf ſolrde Unter vfand. 

80 Mt Orten 1355 ſucht man any 
in der Naͤhe der Stadt, in einzer kedbul- 
ten Gegend mit ſchöner Ausiiht, ein 
Wohnung in Empfany zu nehmen, mit 
3 oder 4 beijbaren Zimmer, mebit Gadı- 
netten, 3 bis A Kammern , Kuiche, nebt 
einem Keller mit oder ohne Fiyler, Pat 
zu Holy und Zurben. Wire dus Haus 
nah Wanich, fo würde man felbiges aud 
käuflich übernehmen. 2 

$1. Eın einjeiner Herr ſucht auf Kich- 
weih eine Stube mit Altoven unmörlıt 
in der Näbe von der Megı und Germt. 

82, Ein Laden an einer gangdaren 
Strafe von Stund an oder auf Ditern. 

83. Ein Mefterfchmied ad dem Yandt 
wünſchte wo mögtich. an einer, der ganı 
barſten Straßen von Zürich ein zunter 


» 
* 


nem Metier fich eianendes Locale, wenn 
es ſeyn könnte auf künftige Kirchwerh in 
Empf 'nı zu nennen. e j 

84 Ein Keller mit circa 80 big 100 Ei» 
mer quten Fäffern wird gefucht für etliche 
Zabre. 


Narhfragen nach Arbeit. 


85, Entsunterzeichneter empfiehlt fich 
einem &. Vublikum zu Stadt und Land, 
aderlenv Eorten Leinenzeug zu verarbei 
ten , ald: Hemdertuch, Bettjeug, Nas 
tücher,, Zifchzeug u. f. w., unter äußerſt 
billiger Bedienung. Ho%, Leinweber, 

in Hottingen am Klosbady. 

86. Ein junger Menfch von 20 Jahren, 
der mit Pferden gut umgeben kann, auch 
die Gartenarbeit verſteht, ſucht fo bald 
as mörlich einen Platz. Er kann gute 
Zeugniſſe vormeifen. ö 

87. Ein nach Beſchäftigung ftrebender 
Süngling empfiehlt ich einem E. Pub'i 
fum zu Deforgung jeder Art Kommifrio- 
nen, mworu er täalich 4 bis 6 Stunden 
widmen könnte; für Zreue, püntrlihe Er 
füllung und ſtrenge Verſchwie enbeit al 
led ihm Aufzeirogenen dann men verfichert 
feun. Nacyzjufragen in Mo. 111. in der 
Neuftadt. 

88. Ein aut erjogened Mädchen, mel 
ches qut näben und überhaupt die Haus- 
aefchäfte verſteht, wünfchte ın bieiger 
Stadt als Stuben oder Kınd-magd an 
geſtellt zu werden Es könnte fogleich in 
den Dienft treten. 

89. Es münfchte cine rechtſchaffene 
Magad einen Dienſt; fie könnte fogleich 
einachen. 

90, Es münfchte eine junge und brode 
Tochter, die ſehr aut mäben kann, je 
eher je lieber an einen Platz als Kın 
der- oder Stubenmaad zu fommen 

91. Ein Mädchen von 15 Jahren, wel: 
ches qut fpinnen, Arien, auch etwas or 
chen konn, umd die Hausgeſchäfte ſchon 
aiemlich gut verſteht, wünſchte man auf 
fommende Kirchweih zu honetten Leuten 
zu verforaen. x 

92. Indem der Unterzeichnete dem refb. 
VPublikum für das ibm bisdabın geſchenkte 
Zutrauen feinen verbindiihiten Dank be 
zeugt , macht ev biermit die evgebene An ˖ 
zeige, daß er jetzt einen Laden bezogen 
bat an der Weitenzaf No. 68. Er em 
vÄehlt fich fernerbin im Raſiren, Hıavı 
ſchneiden und Frifiren nady jedem belichi 
gen Gefchmade und unter der Berſiche⸗ 
rung, daß er ſich ſtets angelegen feon 
laffen wird, die Zufriedenheit derjenigen 
Herren und Damen, welche ikn mit ıbrem 
Zutrauen beebren, zu vergröfern. Eine 
fehöne Auswahl von ollen ın feinem De: 
ruf einfchlasenden Arbeiten it zu ſehr 
wohlfeilen Preiſen vorrätbig ben ibm. Er 
nimmt auch alle Arten olte Friſuren und 
Koden an, fie umjuarbeiten und wieder 
neu zu maden. 

Sofepb Miefel, Frileur. 

93. Man empfieblt fich einem E. Pub» 
Klum zu Stadt und Yand für Wollen, 
Seiden, Caſemir, Barege, Gafen and, 
Seidenband, fo mie auch alle Sorten 
Sommerzeuge, aun gute Spitzen neu 
und bald neu, im Waſchen um billigen 
Preis; man garantirt für Erbaltung al- 
ler Farben. Im Zeltweg Mo. 11). in 
Hottinnen. 

94. Unterzeichnete fucht einen Poſten 
als Köchin oder Srubenmagd, je fraber, 
te lieser, Attedate über ihr moraliiches 
Verbalten können unter bevaefü rer Adref 
fe erhalten und eingefeben werden. Nach 
fragende Briefe erbiftet ich franfo 

Anna Maria Schüpfer, vereblichte 

Spisnagel beim Peter Scrüvfer , 

Smuhmacermeifter, in der Pier: 

fe in Luzern, 


ee 2 > Aal en 
Rachfragen nach Arbeitern. 


95. Es wird in eine Meine Hauebaftuna 
eine brave Magd gejucht , der man nebit 
Beforgung der Hausgefchäfte auch die 


Sorafalt eines Heinen Kindes anvertrauen 
dürfte. 
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95. Min verlanat eine treue, fleißige 
Dientmasd, vorzüglich wenn ſoiche eint 
ge Fertigkeit im ord. Weifnäben, und 
nebenbey Zeuaniſſe ibres bisherigen Wohl- 
verhealtens aufzumeifen bar. 

97. Ein braver, rechtſchafener Menſch, 
der qute Zeugniſſe vorwumrifen bitte, 
—— ſo zieich als Hausknecht einen Plag 

nden. 

95. Wo man einen mohlgewachfenen 
Knaben in die Lehre ver'anat, die Diodel- 
ftecheren zu erlernen, ift im Berichthaus 
ju erfabren. 

99 Ein Schloffermeifter in hier fucht 
foqleih einen Leorknaben unter billigen 
Sonditionen. 


Nachfragen nach Verlornem. 


100. Es iſt von der Kirchgaffe weg, durch 

den Zeltweg, ein Meines Schlüſſeli ver 
loren gegangen, für deifen Surüd abe 
man dem Finder fehr erkenntlich fegn 
mwürde. 

101, Wer den Waſchkalender vom Jahr 
1354. für das Waſchhaus an der Augu- 
ſtinergaß ben Handen bat, ifterfucht, sen- 
ſelden ın Mo, 252. 1 Stadt geſalliaſt 
abiuacben. 

10?. Sonntag den 27. Juli ift ein grüner 
feıdener Schirm ben Hrn. Steiner, Kro 
nenmwirth ın Unterftraf, abb ınden gefom- 
men ; der redliche Finder iſt geseten, ge 
wen Erfenntlichleit im Berichthaus Un- 
zeige davon zu maden. 

103. Esift am Eidaendfiifhen Scieben, 
entweder auf cer Straße von Winterthur 
nad Zürich, oder in einem Wirthshaus 
an benaunter Straße, ein blauer tüche- 
nee Mantel_obne Ermel, oderhalb mit 
doppeltem Tuch befegt, ver oren gegans 
gen. Der Finder oder Entdeder dieſes 
Manteld wirt erſucht, denſelben genen 
ein angemeſſenes Teintge d im Wieths haus 
zur Linden an der Oberſtruß adzugeben. 

10%. Mittwoch den 30. Zuli iſt in der 
Gegend von Jollikon ein kleines Spig- 
hündli entlaufen,, ganz weiß, männlicher 
Ar, balb geihoren: went ſelbiges zuge- 
laufen iſt, iſt böftıch erfucht, es ım Bericht» 
baus anzuzeigen gegen ein Zrinkgeid. 


105. Geit letzten Montıq vermift man 
1 Stüd 5/1 breit rothes Schirmzeug, an 
beuden Enden mit einer chromgelben Bor- 
dire gedrudt; entweder iſt dieſes Stück 
tie Yınmat binuntergefahren, ın welchem 
Ful der Auibeber gebeten wird, felbiges 
gegen ein anftändiges Trinkgeld, auf dem 
großerm Schiff bey der oyern Brücke ab» 
zugeben, oder diefes Stüd iſt frechecmweis 
entwen.et worden , in dieſem Fall find die 
Schirm naher und Handeieleure ergebenit 
erſucht, wenn ibnen dieſes Stück ange: 
tragen werden follte, am nehmlichen Dit 
Anſeige zu machen, qegen eıne Belohnung 
von 8 Fein. unter Berfchweigung des la: 
mens. 





Anzeigen von Gefundenem. 


106. Den 28. Zuli it_ein fchwarjer s. v. 
Hund, Rattenjänzer-Race, männlicher 
Urt, mir braunem Kopf, braunen Beinen 
und brauner Brut, abaeftugten Obren 
und Schwanz und ohne Halsvand, zuit« 
Liufen. Der Eigenthümer erhält ihn bey 
Wırıb Groß in Dreliingen. 








— — 


Amtliche Anzeigen. 


107. Le pasteur de IFglise frangaise 
de Zurich est autorise d’annoncer aux 
personnes qui frequentent le Culte 
lrangais qu'a dater de dimanche pro- 
chain, 10 Aoüt, le Culte sera c@lehre 
dans la nouvelle chapeile de la Ca- 
thedrale a neufhheures et Jemi 
precises. Au reste le son des clo- 
ches qui aura liea a neuf heures 
et demi aunoncera desormais le ser- 
vice religieux. 

Le 4 Aout 1831. . 

Le pasteur de Pglise frangaise 
Saintes. 


108, Zu den nachſtehenden men Manner · 
örtern No. 467. und 223. denm Großen 
Münfter werden von dem Eigentbüner die 
Scheine vermift. 

Die ſenigen, in deren Händen ſich fel- 
bige beñnden mögen, werden demnach auf: 
gefordert, fe im Laufe des angetretenen Dio» 
nates Auguſt einzugebden, ındem nad 
ſruchtloſem Ablauf dieſes feſtgeſetzten Zeit · 
raums den Anſprecher neue Scheine er- 
tbeilt, und die often biemit aufgerufenen 
Steine als kraftlos erflärt werden. 

Zürich den 4. Auquft 1831. 

Der Etiftfchreiber 
“ Heinrih Ufteri. 

109. Da Hauptmann Konrad eh 
von Fluntern fih wieder in feiner Het 
mathgaemeinde ein zefunden bat, fo find 
dee merfeitigen Berfügungen vom 40ten 
Mirz und Jiren Mai d. 3 mieder aufı 
achoben worden, ſo daß fomit jeder auf 
gewohnten Wege feine Forderungen ae» 
gen en geltend maben kann; was biemit 
den Derrerfenden zur Kenntuiß gedracht 
wird. Zürich den 12, Juli 185%. 

Im Namen des Bezitksgerichtes 
in Ab vefenheit de⸗ Herichtsichreiserd 
der Sabſtitut 
Häberlin. 

110. Geien den rechtlich ausgetriebenen 
Rudof Heß zu Laupven, der Gemeinde 
Wald, bat Das Bezirksgericht Hinweil Auf- 
fallsver handlung erkannt und zur Verrecht. 
fertigung auf Donnerftag den 28 Auguſt 
d. 3., Morgens 9 Ubr, Zag angefept. 

Esergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Loncurs Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dierfalljigen Anfpracdyen und Verbindlich 
keiten , unter Beylegung der darauf bezüg« 
lichen Beweisurkunden, in Drigina oder 
beglaubigteer Abſchrifi, der unterzeich- 
neten Einzleg genaue Eingare auf Stem- 
pelpapier bis Ipäteiten den 23 dies Monats 
zuzuftellen , am _Derrechtfertigungstage 
feldſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch DBevollmächtigte zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zı machen 
unterlajfen , angemeffene Nachtheile zu ge» 
mwärtigen bitten, fäumige Anfprecher da- 

egen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 

Verlangen der übrigen Yläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein» 
wendungen gegen die ihnen in ber Huffılld« 
befchreidbung angemwiefene Stelle veriuſtig 
würden. Gefcheben den 4. Auguft 4831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats·Canzley Grüningen. 
Keller, andfäreiber. 
111. Nachgeldstag. 


Den unterm 15. Heumonat 1824 und 
5. Apriı 4827 vergeldstagten Brüdern: 
Dernard Ignatz Mayenfich, und Frany 
Joſeph Maijenſiſch, Hutmacher , von Kai- 
feritubt, ık aus dem Nachlaß ihrer ver» 
forbenen Mutter auger dem fchon früher 
bejogenen — und zwar dem erftern ein 
Erbstheil von 138 %. 2 fr. und demlegtern 
ein folcher von 368 L. 2 fr. zugefallen. 

Demnach haben mir eine nuchgeldstag« 
liche Yrauidation über diefelben auf den 
Uten nädyftiolgenden Monats Auguf, 
Vormittags 8 Une, angeordnet. ieß 
wird den — ben ıbrem fruͤhern Konkurſen 
verlürhig aemordenen Kreditoren ange 
jeiat, und ſie ur Wahrung ihrer Rechte 
auf beſagte Taägesfahrt peremtoriſch vor» 
geladen. Zurzach den 24. Juli 1534, 

Der Gerichtd-Praident 
Weity { 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfelt. 
112, Beneficium Inventarii, 

Auf das Anfuchen des E. Gemeindratbs 
Fu und Remüntpal — baben mir über 
die Betloſſenſchaft des Jüngit auf Hagen» 
fie, Gemeinde Leuagern, verſtorbenen 
veonz Paus von Full, das Beneficium 
inventarii_ bemilliger. 

Dem zufolge werden fäntintliche, Gfäu- 
biger, und alfäuige Bürgfchaftsanfpre- 


esse tits ñe —ñ— — 


her , fo wie die Schultner des verſtorbe ⸗ 
nen Haus peremtoriich aufgefordert, er- 
fiere ihre Anfprachen wohlbeſcheiniget 
und letztere ibre Schuidigleiten in wabren 
Treuen beides bis und mit Montag den 
aiten Auguft der bieficen Gerichtstanglei 
einzugeben. Zurzad) den 24. Suli_ 1831. 
er Gerichts Präfitent 
MWelty. 
Der Gexichtsſchreiber 
Häfeli. . 

113. Montaas den 48. Auguft, Nachmit- 
taas um 4 Ubr, wird in der Echäpve- 
(hen Weinfchente zum Trauben ın Käpf- 
nach auf Öffentliche Eteiaerung gebracht 
merden, das in der Gemeinde Horgen 
liegende, dem Sraumünfteramt in Zürich 
zugebörenbe Biberifche Leben, genannt 
die Gottsbalden. Daſſelbe enthält: 

Ein. Wohnhaus moben ein Garten 
und &ceune, cine ?te Scheune mit 

Deftalluna , ein Wafch: und Brennhaus, 

nebft Trotte, Birnenmübte u. f. w. An 

Reben, Ackerland , Miattland , Rietb, 

Koly und Boden, civeu_ 4% Süchart 3 

Drlg. Zebend und Gruntzinsfrenes 

vond , alles in einem Einfanze. 

Kaufliebbaber find eingeladen, fich auf 
tie fefraefegte Zeit, bey der, Verfleigerung 
einunnden , vor deren Eröffnung die ev 
teichreenden Gant- und Kaufbedinaungen 
werten eröffnet werden; mittlerweilen aber 
liegen Liefelben zu jedermanns_Einficht , 
fowehl bey Hrn. Gemeindrath Etünzi_im 
Neubof zu Horgen, ols im Fraumünfter- 
amt in Züridı bereit, und Eunn der Ber 
kaufsgegenftand taalich beauaenfcheiniget 
werden. Zürich den 5. Auguft 1834. 
Müller, Amtmain 
cm Fraumünfteramt. 
114. Mit Bewilligung der Waifenbebör 
den und unter Auriicht und Leitung des 
Grmeindratbs Fluntern wird Donnerftugs 
den 21. Augufi, des Mechmittags von 3 
Uber an, im_Gemeindbaus Sluntern ein 
öfientiner Beil und Ganttag abgehalten 
werden über nachftebende kiegenfcaften: 
4) Ein Wohnhaus, Scheune, Waſch 
baus, Trotte und Rebhaus, mit Mo. 
3a bezeichnet, mit 2 1/4 Juchart Kraut: 
und Baumgarten, 2/1 Juchart Matt: 
land wovon etwas mir Holz befeks iſt, 
in 3 Wiefen und 3 Brig. in der Hot 
tinaer Wied, 3 3/1 Juchart der 
lad, 3 4/2 Iucart Reben, 1 1A 
Sucarı Holy und Boden, und An 
theil an einem laufenden Brunnen ; 
Ein Wohnhaus mit No. 20. bezeih- 
net, entbaltend 3 Etuben, 3 Küchen, 
7 Kammern, 4 Winde und 1 Keller, 
4 Zrotibaus und der Ste Antheil an 
der Zrotte, nebſt Antbeil an einem 
laufenden Brunnen, circa 4 1/2 Ju— 
art Garten, Wiefen und Baumgar- 
ten, und 4/2 Jucart Neben, alles 
nobe ben einander gele,en. 

Diefe beiden in gutem Zuftand eıbalte- 
nen, an fchönen und — Yagen 
befindlichen Heimweſen, welde jedem 
Kaufliebbaber von der Eigentbümerin in 
Mo. 35. gejeigt werden, empfehlen ſich in 
jeder Beziehung von felbit „ weßwegen Je 
der freundlich eingeladen ıft, Diefelben zu 
befichtigen und ſich an bemeldtem Tage 
on der Gont einzufinden, wo dann die 
für jeden Käufer ſehr annenmbaren Gant- 
contitionen eröffnet, und beide Heimweſen 
im Ganzen und ihren einzelnen Beſtand · 
tbeilen auggebotten werden. 

Den A. Auguſt 1831. 

Sm Namen des Gemeindraths Fluntern: 

Sprenger, Gemeindratbichrbr. 

115. Unter Auffiht und Leitung des Ges 
meindratbs Fluntern,, wird Mittwoch und 
und Donnerſtag den 43. u. 44. Auguft, 
jeden Tog von 8 Uhr Morgeng an, im 
Gemeindbaus Fluntern eıne Gant abge: 
balten werden, über nachbenannte Diobi- 
lien: circa 50 Eimer Fäffer in Eifen gebun- 
ten, mehrere ein- und zwenfchläige Det- 
ter und Bettfielen, eine vortrefilich gute 
Evielubr,, aller Arten küpfernes, irdenes 
und anderes Gefhirr, gläferne Flaſchen 
und Gläfer, mebft verfchiedenen andern 
bausrätblichen Gegenftänten, j. DB. einen 
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Bettelbafpel nebit mebreren Geſchirren für 
einen Reinwandweber, mozju Kaufliebba» 
ber_auf das freundlichhte eingeladen find, 

Sluntern den 5. Auauft 183). 

Im Namen des Gemeindratbs 
deiien Schreiber 3. Sprenger. 

116, Unter Auficht und feitung des E. 
Gemeindratbs Hirslanden wird nähftlünf- 
tigen Ponnerktag den 11. Auguft, und bie 
darauf foigenden jwen Zageın ter Weißi- 
ichen Bebaufung im Kapf eine öffentliche 
Sant abgebalten werden, über allerlen 
Gütereerärbichften, circa 25 Eimer 
18337 Wein, circa 6 Eimer Moſt, fer 
ner allerlen bausrätbliche Gegenftände, 
mworunter Käften, Better und Bettzeug 
inbegriffen ; verfchietene Mannskieider 
netft einer Ihönen Unjab! Danns-Hem« 
der und ein Ecubmacer: Werkzeun. 
Tie Hunt wird jeden Morgen um 7 Ubr 
ibren Anfana nehmen, wozu Kaufliebba- 
ter freundfchaftlich eingel-den find, 

Hirslanden den 4. Auauft 1551. 

Aus Auftraa_des Gemeindraths 
das Gecretariat. 

117. Zu verpachten: 

Der bedentend große, cold Keller ſehr 
taugliche, Raum unter dem Rennweg 
tbor: Bollwerk. Wer zu pachtmweifer Ueber» 
nabme dieied Raumes, der auch als Ma 
aazın benugt werden fann, Luſt bat, ber 
liebe ſich bey Hrn. Stadtfedtelmeifter Lan⸗ 
doit im Kleinen Seidenhof anzumelden. 

Den 1. Auguſt 1831. 

Aus Auftraa des Stadtraths 

die Stadtkanzley 
118. Auf B-rlangen des W.L. Gemeinde 
ratbes in Konftany wird onmit, befonders 
denn bandeltreibenten Publikum zur Kennt 
mit aebracht, daß aus Urfache der aller 
Wahrſchein ichkeit nach früher beginnen. 
den MWeinlefe,, der_Konftanzer- Kirchweib 
Jabrmarft am 4. Herbitmonat d. I. wers 
te eröffnet werden, 

Ziich den 4. Auguſt 1331. \ 

Die Marft-Voligen. 

119, Da dem Conrad Widmer, Heinti- 
hen von Hottingen, der Heimathſchein d d. 
7. December 4519 (mach Höngg ) adhan: 
den aetommen , fo werden anmit_die Be— 
börde oder Privaten, in deren Bei er 
jic) befindet, erfucht „den fraalichen Schein 
an unterzeichnete Stelle einzufenden und 
zwar bis Ende September d. 3., indem 
nachher ein neuer Heimatbfchein ausge 
felt würde, und man fih vor allen 
Folgen und Schaden , der aus dem früs 
bern Heimatbichein entfteben fünnte, ver» 
wahret. _Hottingen den 30. Juli 1833. 

Im Namen des Gemeindraths 
der Gecretär W. Fierz. 


120. Mit Bewilligung des verchrlichen 
Pramii_ des löbl. Bezirksaerihts Hor- 
gen, wird anmit befannt gemacht, daß 
auf Freytag als den 8. Auguft , Abends 
5 Ubr, im Gaftbof zur Krone in Wäten- 
fchweil , wen Schuldbriefe, zuſammen Ein» 
taufend Gulden, und zwar ein jeglicher 
500 fl. baltend, Öffentlich an die Meifibies 
tenden verkauft werden, wovon der Eine 
mit Martini 4830 nebft Zins, der andere 





ſchweil empfangen zu haben befcheint mit 
berglichem Dante 
Meiningen den 3. Auquft 183%. 
. Sac. Tobler, Pfarrer, 
123, Der unterzogene Job. Haberfich, 
Notar und geweſener Gerichtsiubftirur, 
von Dberentfelden bey Marau, hat, auf 
mwiederboltes Anfuchen in feiner beimatb« 
lichen Gemeinde ein Gefchäftsbureuu er. 
öffnet. Die m behandelnden Gegenftände 
werden hauptlächlich in fich falfen : 1) Eim- 
faffırunsen aller Arten von Schulden; 
2) Geldanwendungen; 3) Verwaltungen 
von Zinsrödeln; 4) Abraffuny oller Ur- 
ten von Rechnungen und Petitionen , ſo 
wie alle in das Notariat und Sekretariat 
einfchlagenden Arbeiten, welche durch die 
Gefege nicht verboten Mind. Unter bins 
Länalicher Garantie wird billige und promp · 
te Bedienung zugefichert. 
Haberſtich, Notar, 
124. Dieunterzeichnete Gefeltichaft macht 
biemit dem E. Publikum die beftimmte 
Anzeige, daf fe nädften Sonntaı den 10, 
Auguſt von Abends 4 big 3 Uhr im Som 
nenberg in -Hottingen, (und nicht Plata» 
nengut ) eine mufikaliiche Abendunterdal · 
tung geben werde, wozu fie das E. Pub» 
tifum zu zablreichem Befuch freundfchaft- 
lich einlaket. Die Munkgefelfbaft von 
Donaueſchingen. 
125. Stadttheater in Baden. 


— Samfag gu 8. Auguft, 

ra Diavolo, große Oper ind Auf) 

Mufit von Auber. ufädgen, 

Sonntag den 9. Auguft, 
sum Erftenmat: 

Albrecht der Gtreitbare, Landgraf von 
Toürinaen. Großes Ritterichaufpiel in 
5 Aufgüaen, von Gpindier. 

Montag den 10. Auauft, 

auf allgemeines Verlangen wiederholt: 

Ganhen, das Lenerimidchen. Großes 

. Baudeville in 3 Aufjügen. Mufit von 
Himmel. 


























Ferdinand Deng, 
Director, 


Ebeater in Enge. 
Mittwoch den 13. Auguft 


wird zum Vortheil des Unterzeichneten 
aufgeführt : 


Bernhard von Adelswyl 
oder 
Die Teufelsbrüde am Gottharxd. 
Vaterländıfyes Ritter Drama in 4 Abs 
theilungen von W. Vogel. 

Da gegenwärtiges Drama, durch feine 
öftern Wiederholungen bey allen guten 
Bühnen Deutſchlands, fo wie die effect 
vollen Theaterarbeiten unfers gewordenen 
Lıeblingedichters des Hrn. Vogel, j. Er. : 
das Majorat u. dal binlänglich belannt 
find, fo wagt mit Hochachtungsboller Ex · 
ganz ein Hochzuverehrendes Publi- 
um geborfamft zu dieſer Vorſtellung ein- 
zuladen Auguft Solgmann. 


Preife der Lebensmittel. 


1:6 





aber erit mit Mantag 4310 zahlbar. ift. fl. 8. bie. 
Kaufiebheber tönnen diefeiden in der | Der Mütt Kernen s 33 3 
Zmifchenzeit bei dem Unterzeichneten ein. Weißer damen 8 — 5 5 
feben und auf obbemeldten Zaa und Zeit Schwarzer Brotfi 1a - 4 H 
wird Sedermann freundfchaftlich eingela. | Zas Piund Weißmehl - 2 4 
ten, der Gant bezzumobnen. Das Pfund Schwarzmefl — 2 
Warentameit den 30. Zuli 1834. Der Mütt —X A * = 
ichard, Semeindammann. A: ar ne 6 o = 
3 n * erſte — — 
Vermifchte Anzeigen. Das Viertel Hafer 25 6. did — 23 — 
121, Die fchöne Gabe von A fl 40 ß. an 4 Piund des beten Rindfleifyeg — 5 6 
2 Fünffranfentbalern, welche am 3 Aug “„  geringered ditd — 5 — 
zu Bunften des Zür. Waifenhaufes in das J Kub- u. Dagenfleifeh — 46 
Eädli b. Fraumünfter gelegt worden, ver ⸗ „  bdesbeften Kalbfleifhes — 6 6 
dankt aufs berzlichfte “gutes bito - 6 - 
Derwaiter Heidegaer. ö Pd bite - 5 — 
122. Aus_dem GSädli beim Großmün- » ratwürfte - 8 — 
ſter , vom Sonntag den 28. Zuli Iñ. 408. ; » gediegene beifere — 8- 
von Fr. D. St. in Wiedikon 5 fl. ; von ei- - gexingere · 7 — 
nem ünbekannten 4 fl. 108.; 4 Pad Klel- Schafflei — 5 —* 
der und zen mit 5 $. Botenlohn — -» Schwänfefh _ ., — 5 
für die Brandbefchädigten in Gerold» 7 Seis. und Bodrleifh — 3,17 


‘, welche zu dem F 


Nrc, 62 Montas, 


Zürcherisches 


Bey 3. 3. Ulrich, 





den +1. Auguſt 1834. 


Wochenblatt. — 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Gommerfreuden i 
Unterbaltung und Beluftiging für die 
Süaend jedes Alters, zweite vermehrte 
Auflage von Ziehnert und Geier, mit 4 
Kupfer, und buntabmechfelnd, mie dieſes, 
mit 33 Kınder- und Gefelfchaftsfpielen , 
mebren Gerhmindfprücen und Pfänder 
YAuslöfungen , 23 Kuniftüden und Spägen, 
83 Rütbfeln, Charaden, £ogoarnpben und 
Rechnungsrätbfeln, 40 ausgewählten Sen« 
tenzen und Stammbuchaufiäßen, 45 lufti« 
en Erzäblungen und An’cdoten, 30 Lie: 
Bern und Gedichten und 26 witzigen, lau» 
nigen Sachen :c , für menige 32 8. ge: 
bunden zu_baben bei Orell, Füsli und 
Comp. in Zürich, wie in allen fchweizeri- 
ſchen und deutfhen Buchhandlungen. 
?. Ben €, Rudolf Wütt, Bucbin- 
der, in Baffen in Zürich, find die Steuer- 
regiſter aller Bezirke des Kantons Zürich, 
v folgenden herabaefegten reifen zu 
aben: Andelingen a 4 5., Bülady 


26., 
Sinweil A $., Horgen 36 , Knonaugf., 
Meilen 38. , Vfäftiton 2 $., Regenfperg 


3.8, Ufer 3 6., Winterthur 8 $., Zü- 
rich 108. , zufammen d N. 58. 

3. Unterzeichnete mache einem E Pub- 
ſikum die Anzeige, daß ich den früheren 
Ubrenmacherfaden nabe bey der Meta be- 
ogen habe, und empfehle höflich meine 
übrenden Artikel, als: Blatt genähten 
und geftidten Tüd, glatt quadrillicte und 
fagonirte Battiſte, glatte und quadtillirte 
Mouffeline, Futrer-Mouffeline und Re- 
Ken, brodirte Gollerette und Krögli in 
Zül und Battifte, glatte und genähte 
Zülipigen, Entredeur, Unfeter , 


aden · 
foigli, genäbte Fü 


üllbauben und Riemen, 
St.Galer , Enatifche u. Wafferperkafe für 
Hemder, weiße Herren-Halstücher, fei, 
dene Herren» und. Frauen-Zücher, Fou- 
lards, Nus- und Halstüchli u, Schürzli, 
olafirte Herren» und 
und Sild’Ecosse , brodirte Kinderfhlüttli 
und Käppli; von Frau Meyer geb. Ni- 
ei find immer gelifmete Schlüttli , 
Kappli, Reintüherfpigen und  mollene 
Sädi gu haben; auch empfehle ich 
mich in verfchiedenen Arbeiten, als: 
Hauben, Chemifetten, Collevetten,, Kin- 
derrddli, Schüttli , Schürzii, Umiegtür 


der, Mägdenfhürjen weiße u. gefärbte, 
Nachtröcde und Schlutten. Diefes it bey 
mir immer in Aus wadi zu finden. Für ber 
ſteltte Arbeiten laſfen mich fchnelle und 
biffige Bedienung einen zahlreichen Zu: 
fpruch hoffen 
Frau Ru re nee Krauer. 
4. In febr fhönen Farben 
Nähfeide das Loth A 18 8. 
Steppfeide „ ee % 
Cordonet „ n„ n48n 
Ben Uebernahme der gan en Partbie wär. 
be ein angemeffener Rabatt ftatt finden, 
Man bittet fih) in No. 405. ar. Stadt 
au melden. j 
5. Ein beynahe in Mitte der größern 
Stadt, an einer gangbaren Strafe ae- 
legenes. Haus, mit einem kleinen Hi 
und Hintergebäude , vorzüglich qut geeig- 
net, einen ziemlichen Pla& bedürfenden Be« 
ruf ins ausgedehnten Sinne darin ju bes 
treiben. Kaufliebbaber erfahren im Be- 
richthaug , wer darüber nähere Auskunft 
zu ertbeilen im Stante ift. h 
mi tag — er ‚ineu f — 
8 ‚ wird auf dem eidgenöffifchen 
—A in Wiedikon bei Farin Fre 
öffentliche DVerfteigerung abaehalten wer 
den, über die er nn Bauten, 
t i eite des eidgenöflifchen 
Schießen Itten- und nun —ã— 


“werden mülfe 





Frauen-Handichube | € 


Liebhaber find eingeladen fih an be 
nanntem Tag bei der Gant einzafnden 
Nähere Auskunft wird inzwiſchen von 
den Unterzeichneten im Röpli in Zürich 
ertheilt. Zürich den 6. Auguft 13371. 

Gebr. Jakob u. GeorasSchneeli 

aus dem Mühletbal 
Eantons Glarus. 

7. Da die im Amts: und Wochenbfatte 
angefündigte, auf den 5ten dieß im Ster- 
nen in Enge abzubaltende Gent nicht auf 
die gemwiinichte Weiſe abgelaufen if, fo 
wird biemit obne einftweilige Abhaltung 
einer zwenten Gant befannt gemacht, daß 
die fragl. circa 4 4/2 Iuchart arofe mit 
lungen Obitbäumen gan; überfegte und 
mit weg DBaurechten verfehene Wieſe 
annoch verfäuflich ift; auch Rückweife und 
beliebigen Falls zu Bauplägen, wozu fie 
ſich febr qut eignet, abgetreten wird. Weir 
tere Auskunft und Mittheilung der äußerft 
billisen Kaufsbedingniffe ertheilt die Gunt- 
beamtung in Enae. 

8. Eine Viertelftunde von der Stadt an 
einer gungbaren Straße wird aus frener 
u zum Verkauf angetragen: Ein 

obabaus, worin ein Pintenfchenfrecht 
ausgeübt wird, beftehend in 3 Stuben , 
5 Kammern, 2 Küchen, 1 Keller, 1 Win 
den nebſt Holgbebälter, 1 Garten funımt 
einer Werkitatt und Untheil an einem lau- 
fenden Brunnen. 

9. Aus einem Privatkeller gute und 
reale 13250 Weinländer- Weine, der Ei. 
mer zu 45 fÜ 20 5. und zu 46 fl. 206.5; 
man kann beim Eimer und Zaufen davon 
haben. Die Mufter werden bezahft . 

10. Neuer guter Wein aus einem Pri · 
patkeller, Einer⸗ und Tauſenweis zu bil: 
ligem Preis, 

11. Reale recht gute 3190, 25 und 
27 Weine, aus einem Privatkeller,, der 
Eimer a 16 bis-20 fl., von weichen Fah- , 
imer, und Tauſeaweis zu haben ıft, Die 
Muſter werden bezahlt. 

12 Mehrere Ft hen, frifhe gefottene 
Butter a 45 02 8. pr. ib. 

13. Aller Arten &siten, @uitaren und 
Capodastro, find immer in billigften Prei- 
fen zu baben, bey Iafr. Faltenſtein, 
Muſiklehrerin, No. 319. im Rindermarkt. 

14. Durch befondern Zufall aus einem 
Privathaus nachſtehende ausgezeichnet 
ſchöne Mobilien fo gut wie neu, als: 
4 prachtooller Secretär und 4 Eommode, 
beyde mit runden Eden und von gleichem 


febe ſchönem M fer, 2 Bettftatten,, 4 run» 


der Tiſch, 4 Spieltifchli , 4 Theetifchli, 


4 Arbeitstiſchli — alle diefe Mobilien von 
prachtuollem Nusbaummafer und nadı 
neucfter Fagon gearbeitet. ferner: 4 
ſehr ſchönes Ruhbett und ſechs Polfterfef- 
fel, 1 großec Spiegel mit vergoldetem Rahm. 
Diefe Möbeln können alltäglidy von Mor ⸗ 
gend 9 Uhr bis Abends 4 Uhr befichtigt 
werden. Dan beliebe fich dießfalls in der 
großen Brunngaß No. 434, 2 Treppen 
body , anzumelden. 

15. Ein einfhhläfiges und 4 zweyſchläfi⸗ 
es Bett, 1 Ruhbett, 4 Spiegel, 4 Wafı 
ferteffel und 4 großes rundes Zifchblatt,, 
2 neue 8 Schub lange Wirthstifche. 

16. Ein_ neues , ovales, weingrünes 
Faß mit Eifen aebunden , wünſchte man 
zu verkaufen wegen Mangel an Piatz 
und Veränderung des Kellerd. 

17. Im_Einfiedierbof in Zürich wird 
durch Zufall verkauft: Eine ganz neue 


Birnenmüble fammt einer Wein- und 
Moitpreife; eine Heine Gtichpreffe und 
eine Heine Padpreffe; einzöllige_ und 5/4 
zollige buchene Yaden; 4 Stüd Eichdaum, 
dienlich zu Küferbo j. H 
13. Ein ſchwarzer Korniter, fo gut 
wie neu, 2 
19. Ein Heiner weißer Kachelofen fammt 
aller Zubehör; eine jweulöherite Kunt 
mit fteinerner Platte und mit Eifen ae» 
bunden; ein noch brauchbarer Stubenbo- 
den von civea 00 [] Schub ; mebrere alte 
Zbüren und etwas Lätel ; 150 alte Befen- 
piägti, Sn No. 92. auf dem Münfterbot. 
20. Bier Bratöfen, Ofentbüü.en, Kunt- 
pfatten 5 Chauffreien in der Schmaljgrub 


No. 493. 

21. Ein Zenntbor , fehr gut befchlagen, 
mebrere Kreugtöd Feuſter, einige Keller: 
oder Stallfenfter und Frloufie-Laden, auf 
der Weid zu Wipkingen. 

22, Wegen Lok ılveränderung find men 
einfcläfige Better und 4 zmenihläfizes 
mit oder obne Madratze und ein ſehr fcho⸗ 
Dee RRRERRR in biligem Preis zu ver» 

aufen. 2 

235. Einige Zaufen recht gute Holzaſche 
in No. 355. H. Stadt. 

241. Bouteillen- Weine in deſten 

Qualitäten: 

L. C. de Tarteguins a 256. Muscat, 
ſeht alter 4368. Chypre a 4 fi _Ma- 
lagaatjl. Malvoisiea 4 jl. 465. Her- 
mitage ‚alter a2fl. Bordeauxa2fl.56. 
Türckheimer 1811 4.fl. 56. Türckhei- 
mer 41822r al fl. Ben Abnahme von 10 
4 12 Bout. finder Rabatt Staͤtt. 

23. Bant-Anzeige. 

Mit Bewilligung und unter der Leitung 
Lost Gantbeamtung in Zurich wird Mon« 
tag den 43. Auguſt 4831, um 2 Uhr, 
eine Öffentliche Gant abaerhalten werden 
a) über den an einer der ganıbarflen 
Strafen mit febr großer Stalung 
und genugſamen quien Kellern ver» 
fehenen , febr wohl gelegenen Gafthof 
zum Rothenhaus in Zürich ; 

b) über einen auf dem untern Hirfchenara- 
ben fich befindenden Schopf oder Re- 


miſe; 
€) über einen im Löwengäßli befindlichen, 

ewölbten, wit eircq 469 Eimer mei- 

ens neuen Fälfern belegten Kelker. 
Kaufliebbaber werden biermit freund- 
ſchaftlich eingeladen, der Befichtigung un 
Ganrbedingniffe wegen in der Zwiſchen 
zeit bey Unterzeichnetem fich zu melden , 
und ſodann am Banttage im Baftbofe feibit 
recht zablreich zu erfcheinen, allmo die 
Bantbedingniffe annoch befonders. eröfiner 
und die Bant abgehalten werden wird 

er Eurator - 

von Hrn. Heinrich Gujers fel Erben 

9. Schinz, alt Schuldenfchrbr.' 

26. Es il eine Erotte zu verfau- 
fen, und das Nahere im Berichtbaus zu 
erfcogen. 
27. Hr. Ehalammann 3, Müller in 
Engelbera, Eantons Unterwulden, münjcht 
150 Stüd fehr ſchöne Maftfchafe zu her ⸗ 
kaufen; die allfalligen Liebhaber belieben 
ſich entweder in franlirten Briefen directe 
an ihn zu wenden, oder ſich nach Engel- 
berg zu verfügen, wo ibnen bie Bidigfen 
Kaufsbedingniffe eröfinet werden, 

23. Man kann alle Tage qut gebeiztes 
Rebfleifch baben , nebſt fettem — 
auf Beſtellung dreſſirt nach Beli 
Biligken Vreiſen, an der Stein 


29. In der Zrittligaß Mo. 405. 4ter 
Stod, wird in Co t: das 
mehrfach — — f * 


eben zu 
gap No. 


+ - 


vationd-Zahbnpulder, das Padchen 
3u78.— Cogenannted javaniſches 
Rauchpulner vorzgügliher Art, das 
Packchen zu 10 8. 

30. Bey Hrn. Müller Geöner an ter 
Sihl liegen in biigen Preifen zum ver: 
kaufen . A gefa ıte Buchen-Bäume von circa 
43 172 Schub in der Yänge und Dide 5, 
5 und 6 5ol; 2 Bäume fürrene Laden, 
22 bis 24 Schuh. Der Sager in ter 
Mühle wird den Preis bekannt machen. 

31. Eine Parthie noh fo gut als neue 
Zinktaſeln a 7 8 pr. Pfund. 

32. Eine eiferne Beid-Eaffa von mittle: 
rer Größe, 

33. Mehrere in autem Stand ſich be 
findende meingrüne Zäffer, aroße neue 
bölgerne Reife und guter 1333 Wein 
pr. Saum 40 fl. 

31. 200. Studk auserleſene Fıflaugen 
von 6, 6 1/2 und 7 Schub, nebit circa 120 
Stüd Bodenholz, ben Bret, Bierbrauer, 
zum toren in Schaffhaufen. 

35. Zmen große Bücherkäften mit Glas 
tbüren, H 
36. Ein drenjähriger Zagdhund von vor- 
söglicyer Race. 

37. Im Hirfchen im Niederdorf ift zu 
baben: ächter Dalaaa- Wein , Die Bout, 
a 1a Rotber Collioure, die Dont. a 


22 $- 

38. Ben Grau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht quter Markgräfler-Wein, 
die Magß a 2% f. zu haben. . 

39. Bute reale Weine, alter Markgräf- 
fer a 2a fl., Weinländer 18277 A 10 N., 
Seewein 18?7r a 45 fl, , dergleichen 1832r 
a4tfl., 1893c 464/72 fl. pr. Eimer. 

40 An der Weitengat No 70 find von 
verschiedenen Sorten Seſſel zu b_ben, 
aud) nufb. Commoden und Nachtitüble , 
und werden alte Seſſel zum Flechten an⸗ 
genommen. Es ewmpfteblt ſch einem E 
Yublitum 3. 3atob Wafer, 

s dy:einermeifter. 

Al, Eirca 41000 Schut der fchönften 
— —— in Küfvadt am See 

iegend. 

42. Da wieder aufs befte ſortirt ift mit 
ertrafeiner,, mittlerer und gröberer Kein 
wand zu den verſchiedenſten Breiten, fo 
empfiehlt ſich ferner beftens 

Frau Wirz geb. Enterli, in der 
Hintern Schipfe No. 343. fl. Stadı. 

43. Beranlaft durch Ummandiung eines 
Kellers in ein Viagazin, werden acht 
Stück, erft_vor einigen Sabren neu der 
fertigte Faſſer mit Eifen gebunden , jedes 
40 bis 60 Eimer baltend, verkauft, in 
melchen gegenwärtig noh Wein liegt 
Eid biefür anzumelden bew 

Küfer Klaufer fel. Wittwe 
im Rennweg. 

44. Mebrere Geniner Seidenabgang um 
billigen Treu, 

45. Nebit verfchiedenen Arten Stroh: 
feffel, find unter Garantie alle Arten 
Meubel zu faufen; es empfiehlt fid) ei- 
nem E. Pubhlum s 

H. Wüſt, Zifchler, 
No. 372 im Außern Rennweg. 

16. Es fieben in der Frofchau verichie- 
dene Sorten Seſſel von I fi bis 18 Auge 
41/2 Dizd. bereit, fo wie auch fchöne Dia 
fer- Gecretoir , Käften, Commoden, nebft 
andern Möbeln zu billigen Preifen. 

47. Ein febr fchöner blübender Oliander, 
und 4 blühente Sranatenbäume, im Tbal- 

arten. 
— 48. Ein_fo aut als neues 40 Eimer 
baltendes Weinfaf. 

43, 2000 Schub tannenes und 400 Schub 
eichenes Baubol) , RUE ar Mau- 
ver in Amolteen ben wOnde helen 

50. Ben Rüfermeier AA eE im 
Wipfingen find — fic) befindende 
Eimer nod ne ıfen um billigen Preis. 
eine Cham 

. an ; egel. 
— EN tg zuräumen: Ga 

52. ad eit u. Liter 
derfationg, Beriien Nee nde au den frübern 
vorur, 4 Sunplemenfbihhe Arms. gu 8. 
Auflagen des Gonverfation Sei A 
50 Hefte, um ſehr billigen . 
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53, Echnellsünder (Zündbölshen ) 
congrevifche, welche darch bloße Rei 
buna gegen einen Stein oder Holz ſich 
entzinden. Verſchiedene orten von 
BaderZhbermometernin Etuis. Im 
Meierdhof No. 214. gr. Er dt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


31. Ein oder mehrere qutealte Schuld» 
briefe, im Betrag von circa 400 & 500 fl. 

55 Mn münfchte wen aanj leichte 
und vorzüglich aute Dovpel · Jagdflinten 
zu bilfigem Preis zu kaufen. R 

56. Au billigem Preife würde jemand 
ein Paar Urichs » Bıbein Faufen. 

37, Es münfcte jemand 60 — 80 Eir 
mer brauchbare Faſſer zu kaufen, jedes 
15 — 20 Eimer dultend. 

58. Aus Privarbäufern alle Arten große 
und Heine Weinfärer, gegen buare Ber 
sahlung ; im Einfieblerhof auf Dorf 
No. 61, 

59. Man wünfchte ein circa #1 a 15 Ei. 
mer baltendes Faß mit Eiſen gebunden 
und metaltenen Hülfen , fo quit mie neu, 
zu zeiten. nebft eirem 3a 4 Eimer hal- 
tenden. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


‚66. Von Stund an oder auf Kirchmweih 
ein febr anaenebmes Wohn zemach mit 3 
beigbaren Zimmern und 4 Kabineten, 4 
Kühe , arodem Keller, Holzbehälter, 
Waſchhaus; ferner 4 dito mit, Stuben, 
2 Kabineten, Küche, Keller, Holjbehäl- 
ter. Am geichen Ort find mebrere Zim- 
mer mit oder ohne Mödel zu verleihen, 
. 61. Eine geräumige Kammer und Pla 
in_einem_ fonnenreichen Stübchen, neb 
Füche, für eine Perfon: auf Fünftige 
Kirchweib. 

62. Ein heijbares meublirted Zimmer 
mit 3 Wandfäften, mit oder ohne Koit, 
im Gaffe No. 5. in SHottingen. Auch 
münfchre man eine_2 löcerige eiferne 
Kunftplatte und ein Bratöfeli zu kaufen. 

63. Ein ſehr angenehmes, frohmüthi- 
ges Zimmer ohne Koft. No. 183. an der 
E:treblaaf. ? 

61. Aus Fünftige Kirchweih 4833 ein 
vrachtuolles Wohngemach mit_reigender 
Ausficht, beftehend in einer Stube und 
Nebenftube, einer Kammer und Küche 
und Pla zu Holz, alled auf einem Bo 


den. Auch find noch 2 Kammern einzeln 
oder zuſammen zu verleihen. An der 
Unterftras. _ Michfrage zur alten Meife 


ben Georg Reinhart. ER 

65. Auf Kirchweih oder Martini 1834 
iſt durch Zufall ein großes Wohngemach 
in Empfang zu nehmen, nebſt Garten, 
für 4 oder 2 Hausbaltungen, bei Hein 
rich Brandenberger, Gteinmetmeifter, 
im Seefeld 

66. Auf Kirchweih an einer der ſchönſten 
Lagen mit Ausficht auf den Gee, nahe bei 
der Stadt, ein beigbares Zimmer nebft 
Kammer auf dem gleihem Boden, im 
Fal auch 1 Kellerli und P.ab im der Kü- 
he, für 2 Perfonen. 

67. Bon Stund an ein beijbares Zim- 
mer ebner Erde an einem gangbaren Drr, 
mit oder ohne Koft. 

63. Eine wobleingerichtete Bädteren in 
einer benachbarten Stadt , in welcher das 
Pintenfchenkrecht_aetrieben. 

69. In Mo. 336. gr. Statt ift auf 
nächfte Kirchweih ein neues Wohnaemach 
u bermiethen , welches in 2 Stuben , 3 
ei Küche und Keller nebit Piatz 
jur nötbigen Feuerung, befteht. 5 

‚70. Ein Heines Wohngemach für eine 
file Hausbaltung oder für eine einzelne 
Perfon, noch auf nächte Kirchweih 
Durch Zufall wird auf Firchweih 
—* heitere, ſonnenreiche Stube mit ei- 

em Altosen mit oder ohne Möbel. für 
einen Tuetten Seren bacant. 

. nd von tund an zu 2 
tben , feparat, dreu ecäum:de Fe 


” 1 b 
Zimmer mir föner frohmüthiger Aud- 


ficht im Sellnau , Ede der Brandichente- 
Sixase und Landitrafe von der Sibibrüde 
in den Dleichermea , febr anaenehm "und 
vortbeilbaft geleaen jür Stunierende. &ih 
zu me'den beu Tiſchlermſtr. U. Wallefter 
im Haus felbit. 

33. Anf fünftige Kirchweib ein frobmi- 
tbiaes, Wohngemuch 4/4 Stunde von der 
Stadt an einer Hauptitraße, beftiebend in 
3 — 5 beigbaren Zimmern, ? Kımmern, 
Kühe, Keller, Holzbehälter, Walhbuu«, 
und nadı Belichen ein gröferer oder klei⸗ 
nerer Gerten. 

74, Ein beiteres und frohmüthiaes, 
durchaus trodenes_ MWohngemah von 
Stund an oder auf Kirchmeib , beftehend 
2 Stegen boch in einer E tube mit Neben 
fabinet, Küche u. 4 Kimmerli: 1 Stege bi 
ber: Stube mit Wantkäten, arofer Laube, 
einen größern und ? Eeinern Kimmerli, 
Plat au Holz und Zurben und 1 Kelerli. 

73. Eine heitere aeräumige Stube a 
plain pied für ein Comtoir zu gebrau 
hen, von Stund an oder auf kommende 
Kirchweib. 

76. Ein aonz neued Wohnaemad in 
einer der hieinen Vorſtädte, beftehend in 
6 Stuben, 1 Nebenzimmer , 2 M$3 Ram» 
mern, Plunderfommer, Kühe, Keler 
und Holzbehälter, von Stund an oder 
auf Kırchweib. i 

71. Gang nabe an der Niederdorf Por» 
te ift von Stund an oder auf Kirchmeih 
eine angenehme Wohnung , beftebend_in 
Stube, Nebenkadinet, 2 Kammern, Kü- 
che, Keller und Winde, zu vermietben. 

78, Mehrere Geldpoften auf nächſten 
Martini auf hieſige Hauſer oder gegen 
Ankauf auter a’ter Schuldbriefe. 

79, Wo ein ſchönes Wobngem ch, be» 
ftehend aus 1 fonnenreichen Zimmer mit 
Mebenksbinet, 4 Kamrer, 1 Küche, 1 
Plunderfämmerli, 4 Hotjbebälter und 1 
Kellerli, durch deſondern Zufall vatant 
geworden, und auf fommende Kirchweib 
wiederum an ? 33 Perionen ausgeliehen 
wird, it im Berichtbaus au erfragen 

SO Auf Kirchweih ein Wohngemach in 
Mitte ber Stadt, enthaltend 3 Stuben, 
| Meventabinet , 2 Kammern, Keller, 
Plunderfammer ıc. Demfelben könnte 
etwas fpdter noch ein Laden nebft Somp- 
toie oder Werkftatt benaegeben werden. 

81. Durch Zufall, wird auf Kirchweib 
eine beitere frobmütbiae Wohnung du- 
cant, welche enthäft 4 tube mit Wand» 
täften,. ſchönem Alkoven, 2 Kammern, 
Küche mit Bratofen, 4 große Winte, 
Plundertammer und 1 Keller, . 

8?, Ein ſchön topezirtes Zimmer mit 
Alfoven , Plag in der Kühe und Win- 
de, eine Beine Kammer und Kellerli. 

83. Eine Schlaftammer zu Mierbe für 
4 Arbeiter in 2 Amenibläfigen Betten, von 
Stund an, In No. 583_im Niedertork, 
und ein Keller ohne Fäſſer, 20° lang , 12° 
breit, auch zu billigen Preifen. 

81. Einige Zimmer für bonette Her. 
ren mit oder ohne Meublen. An gleichem 
Drt einige Kammern um Hausrath Darin 
aufzubewahren, auf Rirchweib. i 

85, Ein beiteres, beizbares, Heines 
Zimmer für einen Herrn, der feinen De- 
ruf außer dem Hug bat; P 

86. Sm Berichthaus it zu dernebmen, 
mer ein aroßes, heües und fonnenreiches 
Zimmer für einen oder zmen Herren, und 
ein Eleineres für einen Herrn ganı nale 
der Volt zu verleiben münfcht , und zwar 
mıt_oder ohne bürgerliche Kol. 

87. Ein febe frohmütbiger , beigbares 
Zimmer nebit Kot, etwa 5 Minuten von 
der Stadt, wo möglich für einen äftern 
serrn, auf künftige Kirchweih u 

88. Für Nuauft und Hrrbftmonat könn · 
te man jemanden ein möbliered Zimmer 
nebit Koſt übergeben, an einer angenebmen 
Laae , eine halde Stunde von der Stadt. 

89, Eine rechtfchaffene Perfon von be« 
ftandenem Alter kann eine Kımmer im 
gmnlang nehmen, im Fall auch Platz in 
ber Stube, von Stund an oderauf Kirch- 
wein 4834. 

99. Ein fchöner großer Laden an einer 


aangbaren Straße, aufden 1. November 
anzutreten. 

91. Ein ſchönes, gerdumiges, trodened 
Magajin a plain pied von Gtund an 
ober auf Kirchmeib. Am aleicben Ort ift 
eın ſchönes nufb. Buffert fammt Fenfter 
und enfterladen zu verkaufen. 

92. Durch Zufall ein febr beauemes, 
fonniges und belles Wohngemach am Lin 
denbof , beftebend in 2 Stuben, jede mit 
Kabinet und Wandkaſten, einer Kammer, 
Dienf- und Plunderfammer,, Holybehäl- 
ter, Hofraum, und febr gutem Keller. 

‚93. Zwey meublirte Zimmer ſammt Ca- 
binet, obne Koft, für honette Herren, 
von Etund an, 


Zu entichnen wird beaehrt. 


94. Bon Stund an oder auf kommende 
Kirchmweib in der Näbe der Kirchaaffe oder 
des Müblebahs_rin Wohngemah, ent 
baltend 3 a 4 Zimmer , 4 Kabınet_ und 
2 bis 3 kleine Kammern, Küche, Keller 
und wenn möglich ein Gärten k 

95. Wan verlangt auf nächſte Kirch ⸗ 
weih ein Wohngemad , enthaltend Etu« 
be mit Nıfoven, 4 oder 2 Kammern, 
Holzbebälter und Kellerli, wo möglich in 
der Predigeraemeind. 

9% Es wünſchte eine Verfon eine bei 
tere Kammer und Plog in der Stube und 
Küche auf nächte Kirchweih. 

97. 500 fl. auf ledige Unterpfard auf 
nIchten M ırtini. 

95 Man wünſchte einen. Keller mit 
Säffern in Bins zu nehmen. * 

9). Ein Laden auf künftige Kirchweih 
an ae gangbaren Strafe in Mitte der 

tadt. 

100. Ein an einer aanıbaren Strafe, 
wo mÖöglıch in Mitte der Statt liegender 
beiterer Laden, von Gtund an oder fo 
bald wie mdalich. 

101. Bon Etund an oder auf kommende 
Kırdmeib eine geräumige Werkitätte oder 
Plainpied für einen So jardeiter. 

102. Auf fommende Kirchmeib oder not 
früber wünfchte eine kleine honette Haus- 
haltung ein heiteres und fonnenreiches Ge» 
mach in Empfana zu nehmen in biefiger 
Stadt, beitebend in 2 Stuben nebit Kabı- 
net oder Alkoven, und 2 Kammern, eie 
nem Mägdenfimmerli, Keller und Platz 

u 90% und Zurben; nadywufragen in 
to. 115. auf dem Münfterhof. 


Nachfragen nach Arbeit. 


103. Dem geebrten Aublifum zeige ih 
biermit ergeben an, dapHr. Funk, Mab- 
ler, zurüdgetreten it, und deß ich mich 
mut einem, meinen verehrten Kunden be» 
reits vortbeilbaft bekannten Arbeiter wie- 
derum verjehen babe, und daher im Stan 
de bin , wie bidanbin jedermann , der mich 
mit feinem Zutcauen beebren will, bitia, 
und za gänslıcher Zufriedenbeit in jedem 
Fach der Flachmableren , fo wie auch mit 
Farben zu be*ienen. 

Hs. Iokob Manz, Mahler, 
im Bleicherweg ben Zürich, 

101. Es mwünfchte eine Magd fo batd als 
mögtıch an einen Tıent unterzufommen 
in der Stadt o°er auf dem Land, in Iabr 
lohn oder als Sprtterin, fie bat genü sende 
Kanenifke —— weiß gut 

indern umjugehen, und kann qute 
3enaniile aufmeifen. — Birne 
3. Dan wünſchte eine junge Tote 
von rechtſchaffenen Eitern an 2 Dias 
au verforgen, fen es als &tuben- oder 
Kindermagd,, oder zum Poften , indem ihr 
ale Weze gut befannt find; von Stund 


an. 
106. Es wünschte eine rechtichaffene Per: 
fon , die qute Zeugnülfe aufjumweifen = ; 
auch nähen, kochen, fpinnen u. lifmen ann, 
an einem bonetten Oct, als Haushälterin, 
Kranfenabwärterin oder Spetterin eine 
Anſtellung zu Anden; fle könnte von 
pe eigghen 
me Wittwe von mittlerm er 
wänfcht eine Stelle als Daushailzein ale 
Ladendienerin zu erhalten, oder auch in 
einem Gafthaufe eine ihr angemeffene ju 





293 


beffeiden. Durch die Redaction dieſes 
Blaͤttes find nähere Erkundigungen ein 
ziehen. 

103. Eme junge Tochter von braven ho ⸗ 
netten Eltern, die ale hänslichen Arbei 
ten verftebt , audy näben, ſticken sc. kann, 
und die ſchon die Geſchafte in dem Gpe- 
zeren Laden inres Vaters mehrere Jahre 
verfeben bat, wũnſcht man in ein bonet 
tes Haus, wo mönlichſt in einen Lader, 
oder als Kellnerin, Stuben oder Kinds 
maad , foaleih unterzubringen; mn aa 
xantiert für deren Treue und Rechtfchaf 
fenbeit. 

10), Eine Tochter welche aut nähen und 
mit Kindern umjuaeben weiß. wünſchte 
einen Platz als Stuben. oder Kindermagd 
su erhalten. 

110. Ein junger, mwohlgefitteter Menfch 
von 43 Jahren, der aut ſchreiben und 
rechnen kann, und mit auten Zeuaniſſen 
verſehen it, wünfcht an einen Platz als 
Schreiber, oder in einen Laden zu kom. 
men, unter Vericherung, daß er fib 
fleißig, ebrlich und treu aufführen werde. 





UNachkragen nach Arbeitern. 

111. Ein dienftwiliger junger Mann, 
der aute Zeugniſſe vormweifen kann, würr 
de ald Bedienter ben 2 Herren einen an 
Rändigen Pla finden. Rahere Auskunft 
ertheilt man im Gefelliaftshaufe im 
Seefeld. 

112. Ein Schubmacermeiiter in bien 
ger. Stadt wünfchte einen Knaben von 
rechtichaffenen Eltern unter billiger Be 
Yinqung in die Lehre zu_nehmen. 

113. Es münfcht ein Schubmacermei 
fter in Zürich einen Knaben unter bill 
gen Gonditionen in die Lehre zu mebmen; 
iſt zu erfragen No. 300. an der Hofzın 
tt. Stadt. ; 

11. Es wird eine Perfon gefucht, die 
gut kochen und puren könnte, und ihrer 
auten Auffäibrung and Zreu halber gute 
Beugniffe hätte. 

115. Es wird in eine Canzley in bieiger 
Stadt ein junger Menfch, der die nörbi 
gen Vorkenntniſſe beit, geſucht. 

116. Eine rechiſchaffene Merſon, melche 
aut fohen kinn und gute Zeugniffe auf» 
zuweilen bat, fönnte fogleich in einen 
Dienft eintreten. 

117. Eine Dienftnagd, die aber ſchon 
einige Sabre in Zürch uedient haben muß, 
könnte an einen Pag treren. 

118 Man fucht eine ordentlihe Fler 
magd , die Liebe zu Kındern hat. Zritli- 
sa No. 105, tten Stod. 2 
119. Eine Schneiderin wünſchte eine 
Tochter von retifhaffenen Eltern in die 
Lehr zunehmen unter billigen Gonditionen. 
120. Wo ein junger Menfch von recht: 
fhaflenen Eltern unter billigen Conditio 
nen die Bäder Profeſſion erlernen könn» 
te, ift im Derichtbaus zu erfeigen. 





Rach£ragen nach Derlornem. 


121. Geftohlen : aus einem biefigen Pri- 
varhaus: * 
Ein Manns Ueberrock von beller Mißfarb 

mit weißem Flanell gefüttert; 
ein arau wollener. Frauenrod ; 
ein kräfchfarb wolener dito; 
feines Wolltuh zu 4 Paar Hofen; 
1 Elle Giletzeug ſchwarz mit goldfarbi- 

gen Blumen ; Ä : 
Indienne zu 1 Rot, lilafarb mit ſchwar 
zen Blümchen ; 
circa 6 Euen gewürfelted Baummoleug ; 
cirer 1? Ellen weißed Hemdertuch an zwei 

&rüden ; 
weiß und blau geftrichelte Borbänge , nebit 

einem glei hen Berttuch ; er 
ein Luzerner (Lanttreacht )» Kleidli von 

feidenem Stof, für ein Mädchen von 

eirca 10 Jahren; i 
1 —* Leidzeinli mit ſchwarzen Bän- 

ern; 
eirca 6 Stück Anzüge zu Bettpfulmen. 

Dem Entdeder diefes Diebftahls_ wird 
unter Verſchweigung feines Namens eine 
Belohnung von 20 Franken zugeiihert. 


122. Den 6. Auguſt verlor jem and von 
Kloten über Rümlang und Seebach und 
mieder zurück eine mit Silber beichlaıene 
Mafervfeife mit doppelt filberner Kette, 
Der redliche Finder kann im Berichtbaus 
vreaehmen, wo felbige gegen ein anitin» 
diges Zrinfaeld abzureben it, 

125. Vor etwa 5 Wochen ift_eine Kıtte, 
Kleider enthaltend und mit S. in Sch. 
bezeichnet, an der Schifflände abbanden qe- 
fommen. Derjenige der darüber Aus · 
unit ertbeilt, bat ein gutes Trinkgeld 
zu erwarten. 

124. Letzten Montag verlor ein armer 
Knecht ab dem Wagen von Kloten big 
nah Embrach eine Yadenkette von circa 
20 Schub lang, bezeichnet mit O M. Der 
redliche Finder oder Entdeder wird er. 
ſacht, fie aegen ein an emeſſenes Trinkaeld 
im Gaſthof zum Wildenmann in Kloten 
abutgeben 

123. Frentay den 8. Auauſt verlor its 
mand auf der Gtrafe von Kloten bis 
Derliton 1 Pat Schriften. Der redli- 
che Finder iſt erſucht, felbige im Bericht« 
band aeıen Erkenntlichleit abzuge en. 

126, Frevtaı den 8. Auguſt verior ie 
mand bevm Aaden auf dem Gerülte unten 
on der Schwimmanftult ein Meines, mit 
Terlmutter befchlagenet Meſſer hen, mit 
3 Schneiden, einem Sprenger und Far 
pienzieber. er Finder iſt gedeten, fol» 
ches gegen Erfenntlicykeit in dem Bericht · 
haus adzu zeben. ur 

127. Donnftag den 7. Aug. ift einer 
Maad beum vorderften Bogen der Heinen 
Ankenwaag ein mit blauer Perkale und ge · 
nähetem Bord verfebener und in einem 
afcharauen Futter verwahrter Kinder 
ihirm aus Verſehen mweagefommen ; wer 
denſelden allenfalls aufzehoben bat, wird 
erſucht ihn feinem rechtmäßigen Eigenthüs- 
mer zur Hand zu ftelen, : : 

128 Es it wahrfcheinfich am 7. dieſes 
Nachmittags ein Schlüffel vom Hirfchen« 
araben biniwey bis gegen den Engenweg 
ander Unterftcaß verloren aeaangen; der 
Finder wird gebeten, denfelben im Be- 
richtbaus gegen gebührende3 Trinkgeld 
abzugeben, > 
129 In den letzten Zagen des eidge- 
nölficchen Freyſchleßen in Zürich it ein 
aetiqerter Hübnerhund mit fywarı berun» 
terbängenden Ohren, ſchwarzer Schnauge, 
mit einem Stumpſchwanz, fonft aber fehr 
regelmäßig gezeichnet, Ytamend_ Bello, 
verloren gezanıen. Der vedliche Inhaber 
wird erſucht, fo'hen gegen ein_angemef» 
fenes Futtergeld dem en 3.3. Huber, 
Rotbgerber in Zürich, zuzuftellen, 


130. Es ift unlängſt im Haufe No, 252. 
an der Schoffelgaffe ein großes Voaelfä- 
fig entwendet worden, beftehend in (Form 
eines Wohnbaufes , äbnlihem Dad , 
lint3 und rechts mit Dachfenftern, 9 Hlei- 
nen Thüren, grün angeftrichen ; wer da · 
von Auskunft aeben kann, ift höflich er» 
fuht, es im Berichtbaufe anzuzeigen ges 
gen ein anftändiges Zrintgeld. 


Amtliche Anzeigen. 


131. Samſtags den 16. dieß, Nachmittags 
um 2 Ube,mwird ein Wohngemach in dem 
aus zur Winde ander Poſtgaſſe und me 

ide ander Poftgaffe und meb+ 
rere Keller indiefem Haus u. an der Kirch 
aaffe mit circa 1100 Eimer Faſſern auf öf- 
fentlicher Verfteigerung im Großfelleramt 
RXixchaaſſe No. 132.) verpachtet. mo ih 
auch wegen Befichtiqung der Kocafität und 
der Pachtbedingungen anzumelden Äft 
Zürich den 6. Auguft 1834. + 
& Aus Aufteage der Stiftspfled 
der Stifefhreiber 
Heinrich — 
19. Auguſt, orae 
8 like Dienta Diem Gemeindbaus De 
tıngen eine öffentliche DVerfteigerung &ta 
er 51 aufgecüftete Betten nebit 
Serttatten, Glas und irdenes Befchicr, 











ie auch andere hausräthlicye en» 
Runde, alles in recht Ichönem — 


Hetiingen den 9, Auguft 4834, 
Gemeindammann Widmer 


133. Besen dem rechtlich audgetriebenen 
Rudolf Hek zu Laupven, der @rmeinde 
Wald, bat das Bezirksgericht Hinweil Auf: 
fallsver handlung erfannt und zur Berrecht- 
fertinmng auf ZT onnerftag den 28 Auguſt 
d. 3., Morgens 9 Uhr, Zag angefeht. 

€ ergebt baber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerethenen 
die peremtorifche Yufforderung , über ‚ibre 
diepfelfigen Anfprechen und Verbindlich 
keiten , unter Beyfegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurfunten, in Driginal oder 
bealaubigtee Abfarift, der unterzeich- 
neten Ganzlen genaue Eingate auf Etem 
velpapier bis fpäteftene den 23 Died Dionate 
uzuftelen , am Verrechtfertigungstage 
tb cher zu MWehrung ibrer Rechte 
verfönlich oder- durch Bevolimächtiate zu 
erfcheinen, alles unter Androhung , taf 
Schuldner, die ihre Eingaben zu maden 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeile zu ae 
wärtigen, hätten, fäumige Anſprecher da. 
egen mit ihren veripäteren Eingeben auf 
Eerkongen der übrigen Gläubiger ausge 
fchloffen, und die am Verrechtfertioungs 
tage Ausbleibenden ibrer allfälligen Ein 
wendungen gegen dieibnen in ber Äuuffalls 
befchreibung ancewiefene Stelle veriuftia 
würden. Gefcheben den 4 Auguft 4851. 

Im Nomen des Bezirkegerichtee Hinweil 

tie Notarietd-Ganzlen Grüningen. 
Keller, Lendſchreiber. 

134. Montags den 18. Auguſt, Nachmit- 
tags um 4 Uber, wird in der Schaͤrpi 
ſchin Weinfchente zum Zrauben in Käpf- 
nach auf üffentlike Eteigerung gebracht 
werden, Las in der Gemeinde Horgen 
liegende, dem Fraumünfteramt im Zürich 
ugebörende Biberifche Leben, acnannt 
ie Gottshalden. Zaffelbe enthält: 

Ein, Wobnhaus wobey ein Garten 
und Scheune, eine te Scheune mit 

Beſtallung, ein Wafdı- und Brennhaus, 

‚nebk Erotte, Birnenmüble u. f,w. An 

Reben, Aderland , Mattland, Rieth, 

Holy und Boten, circa 44 Sucart 3 

Brig. Zehend- und Gruntzindfrenes 

Land, alles in einem Einfange. 

Kaufliebbaber find eingeladen, fich auf 
die feftaefehte Zeit, ben dir Verfteigerung 
eınzufinden , vor deren Eröffnung die er 
teichternden Gant- und Kaufbedinaungen 
werten eröffnet werden; mittlerweilen aber 
lienen tiefelben zu jedernranns_Einficht , 
femwobl bey Hrn. Gemeindratb Stünyi_ im 
er Horgen, old im Fraumünfter- 
amt in Zürich bereit, und fenn der Der 
Baufssegenftand täglich deaugenſcheiniget 
werben. Zürich den 5. Auguft 4834. 

Müller, Amtmarn 
«m Graumünfteramt, 

135. Mit Bewilliaung der Waifenbrbör- 
den und unter Auificht und Yeitung des 
Gemeindratbs Fluntern wird Donnerftags 
den 24. Auguft, des Nachmittags von 3 
Ubr an, im Gemeindbaus Fluntern ein 
Öffentlicher Zeil. und Ganttag abgehalten 
werden über nachfichende Kiegenfcraften: 
4) Ein Wohntaus, Scheune, Waſch— 
baus, Trotte und Rebheus, mit No. 
34 bezeichnet, mit 2 4/4 Juchart Kraut 
und Baumgartın, 22/4 Sucart Datt- 
land wovon etwas mit Holz beſeht iſt, 
in 3 Wiefen und 3 Dre in der Hot- 
tinger Wies, 3 3/4 Suchart Ader- 
lond, 3 4/2 Judart Reben, 4 4/4 
Juchart Holy und Boden, und An- 
tbeil an einem laufenden Brunnen ; 
Ein Wohnhaus mit No. 20, bezeich- 
net ‚enthaltend 3 Etuben, 3 Küchen, 
7 Kammern, 4 Winde und 4 Keller, 
4 Trottbaus und ter Ste Antheil an 
der Zrotte, mebft Antbeil an einem 
laufenden Brunnen, eirea 4 4,2 Zur 
hart Garten, Diefen und Baumgar, 
ten, und 4/2 Juchart Reben, altes 
abe ben einander BED erhalte. 

Diefe beiden in 2 rohmütbigen Lagen 
nen „an fhönen un fen, welde jedem 
befindlichen Se  entbümerin in 
a eigt werden, empfeblen aa in 

N. bft , wefweaen je 
eder Beriebung von fel if, diefelben zu 

eundlichtt. eingrladen Mk, 
ker forum und fi. an bemeldtem Tage 


, 


= 
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an ber Gont —A wo dann die 
für jeden Käufer ſehr onnehmbaren Bant- 
contitionen eröffnet, und beide SHeimmefen 
im Ganzen und ibren einzelnen Beſtand 
tbeilen audsebotten werden. 
Den 4. Auguſt 1833. 
Im Nomen des Gemeindratbs Fluntern: 
Eprenaer, Bemeindrathichrbr. 
136. Unter Aufiicht und Yeituna des Ge 
meindratb3 Fluntern, wird Mittwoch und 
und Tonnerftag den 13. u. 44. Auguft, 
jeden Zoq von S Ubr Morgens an, im 
Gemeintbaus Fluntern eıne Gant abge 
balten werden, über nachbenannte Mlobi- 
lien: circa 50 Eimer Fäffer in Eifen gebun» 
den, miebrere ein und zmenfchläfige Bet- 
ter und Bettflellen, eine vortrefilich qute 
Spieluhr, aller Arten füpferned, irdened 
und anderes Geſchirr, aläferne Flaſchen 
und Gtläfer, nebit verſchiedenen endern 
bausräthlichen Gezenftänden, 3. B. einen 
3ettelhafpel nebft mehreren Gefcirren für 
einen Reinwandweber, wozu Kaufliebha- 
ber_auf das freundlichfte eingeladen find. 
Sluntern den 5. Auquft 1831 
Im Namen des Gemeindratbd 
deffen Schreiber I. Sprenger. 
137. Unter Aufficht und Leitung des €. 
Gemeindratbs Hirdlanden wird nächfttünf 
tigen Tonnerftag den 44. Auguſt, und die 
darauf fo'genden jwen Taae in ter Weißi 
ſchen Bebaufung im Kapf eine öffentliche 
Gant abaebalten werden, über alerlen 
Güter:erärbfchaften, circa 25 Eimer 
1853er Wein, circa 6 Eimer Moft, fer: 
ner allerlen bausrätbliche Gegenftände, 
wortinter Käften, Better- und Betrzeug 
indeariffen ; verfchietene Mannskleider 
nebft einer fchönen Anzahl Manns Hem- 
ter und ein Echuhmacer, Werkjeua. 
Die Gant wird jeden Moraen um 7 Ubr 
ibren Anfona nebmen, woru Kaufliebha 
ber freundſchaftlich eingel den find. 
Hirslanden den 4. Auauſt 1934. 
Aus Auftraa_des Gemeindraths 
das Eeeretariat. 


Dermifchte Anzeigen. 


138. Austem Eädli beim Großmünſter 
von H. S.2 fl, 48$. für die Brandbe: 
fhädigten in Geroldfchmweil empfangen zu 
baben befcheint dankbarft 

Weiningen den 5 Auauſt 1834. 

Sob. Satod Tobler, Pfarrer. 

139. Zu Privat Unterricht in deutfcher, 
franzöfifcher und italienifcher Spracke, im 
Recknen :c, ſo wie zur Nachbilfe jüngerer 
Schüler in ihren Schularbeiten, Aleitung 
wur Verfertigung jeder Art Ichriftlicher 
Urbeiten, emprieblt ſich fomobl in als 
oufer dem Haufe tin für fein Fach gründ- 
lich gebildeter, durch mehrjährigen Auf: 
entbalt in der franzöfifhen Echmeis hin- 
länglicy geübter Lehrer, und wırd fi an- 
aelegen fern laſſen, durch eine Teicht füß- 
liche Methode durch Eifer und Pünktlich» 
feit Jedermann beftens zu befriedigen. 

140. Die Einwohner und Einmohnerin» 
nen in Zürich, Rieebah , Hirslanden 
und Hottinzen, welche fich mit den Sta» 
tuten ded Vereins zum Kreuz für Er 
leichterung in Krankheiten und bei Ber 
aräbniffen befannt zu machen mwünfchen , 
tönnenfolche bei H. Jatob Weber , Tifch- 
macher, am Mühlibach und bei rg Sob. 
Girfperger, No 209 , 1.Streblgap in Züs 
rich ‚für 3 6. abbolen, allwo man fidy für 
die Annahme meiden kann. 

Das Altuariat. 

111. Befanntmahung 
einer großen Lotterie, ausfchlieflich von 
Gold- und Gilberwaaren, das Billet & 
4 Echweizerfranten, wovon die Pläne das 
Näbere zeigen welche bey Frau Herrli« 
berger unter der Gaffran nebft den Bil- 
lets zu haben find, 

142. Theater in Enge. 

Montag den 41. Auguſt. 
Außerordentlihes Schaufpiel 


von 
Bauchrednerkunſt 
Gran d an ier 
als erſter Bauchredner auf weite Diftanz B 


indem feine Bavchttimme fih auf eine 
balbe Meile bören läßt, produjiren wird, 
3um, Beſchluß 
Toni 
das verlorene Kind. 
Edyaufpiel in 1 Alt von Kotzebue. 
Mittwoch den 13. Auguſt 
wird zum Vortheil des Unterzeichneten 
aufgeführt : 


Bernhard von Adelswol 
(7 


ode 
Die Eeufelsbrüde am Gotthard. 
Vaterländiſches Ritter Drama in H Ab · 
theilungen von W. Boaet. 
Da acgenwartiges Drama, durch feine 
öftern Wiederholungen bey allın auten 
Bühnen Deutfchlands, fo wie die effest- 
vollen Zbeaterarbeiten unfers gewordenen 
Lieblingedichters des Hrn. Vogel, 1. Er.: 
das Mejorat u. dal binlänghich bekannt 
find, fo wagt mit Hocadhtungsvoller Er 
ebenbeit ein Hochzuverebreudes Publi- 
um geborfamft zu diefer Borftellung ein 
zuladen Auguſt Salzmann. 
143. Unter zeichneter kann zuverſicht ich 
erklären, daß ganz beſtimmt die Donaw 
efkinger Muitkgefelicaft, wie fie fi 
bis dabin nannte , fünftig nicht mebr. im 
Platanengut (Befelipaftsbaus) fpielen 
wird. Hob im Platanengütli. 


Preile der Cebensmitte 


fl. #. dir. 

Der Mütt Kernen 53 - 
Weißer Brotfchlac - 6 — 
Schwarzer Brotfchla - 4 - 
Das Piund Weıpmedt - 3 — 
Das Pfund Shwargmel — 2 6 
Der Mütt Roggen 2 12 — 
» = Bohnen 13 - 
ee  .  Erbdien. 6 - — 
nn  Gerfie 3 30 — 
Das Viertel Hafer 26. bis — 30 — 
1 Pfund des beſten Rindfleihes — 5 6 
» eringeres_ dito - b - 

= uh⸗ u. 23 — 4% 

des beſten Kalbfleiihes — 6 6 
“gutes dito — 6 — 

* — dito — 5 — 

— ratwürſte — 8 — 
aediegene beſſere — 85 — 
einge — 7 — 
Sgaffleiſch — 5 — 
Schwe ineiſch 6 


Geis- und Bodjleifh — 





Derkündigungen 
be 


n. 
Yus'der Orofmünftler-@emeinde 

Johannes Knechtli von Hottingen, 
Iafr. Verena Fäſi von Embrach. 

Conrad Leimbacher von Neftenbady , feeb. 
in Hottingen, R 

Sr. Sufanna Baumann dv. Hottingen. 
Aus der Gt. Peter-®cmeinde. 

Sofod Thommann von Zolifon, feßb. In 


in bier 
Igft. Anna Schmid von Außerſihl. 
spe. Zat. Friedrich Hardbie dv. Pforzheim, 
Safe. Torothea Kummer vonda, bende 


. _feßb. in bier. 
Jakob BT a.d. Brud, Pfr. Bauma, 
eeb. in Enge, 
Igfr. Barbara Huber von Rangg, Pir. 
Lungnau. 


Berftorbene. 

Mir. Heinrih Näf. Jakob Febr von 
Niederweningen. Eunrad Diener, Mitt. 
Heinrich Diener dv. Fiſchenthal ebl. gel. 
Sobn, ftard in Hottingen. Eafpar Schoch, 
98. Jatob Scho v. Bauma ebl. gel.Sobn, 
ftarb in Enge. fr. Maria Morf, Kilian 
Bryner v. Embrady ebl. gel. Hausfrau, 
farb in Hottingen, ihres Alterd 82 Jahr. 
Ir Verena Hänsler, Eafpar Wider fel. 
d. Hottingen ehl. binterl. Witte ı ftarb in 

funtern. Safe. Anna Wolf, Mitt. Satob 
Bolf fel_des Küfers, v. Hottingen, ebl. 
binterl. Igfr, 
Vollenweider , B 


dv. Nürufoer de. Bollenweider ſel 


binterl. Tochter. 


Zodter, und Saft. Verena | 


Nro. 65 Donnerftag, 


Zürcherisches 


Ben 9. 3. Ulrich, 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Die Angriffe welche der Schw Kon- 
Ritutionelle fortwährend gegen mid) rich« 
tet, nöthigen mich, meine Eingabe an den 
h. Regierungseatd, betreffend die von 

eren Ingenieur Negrelli angerathene 

auftelle und die Konfteuktion einer_fteir 
nernen Brüde bei der Meife dem Drud 
zu üdergeben. 

Solche bezieht ſich auf den erflen von 
mir belannt gemachten Berfuch : 

Eine weite fabrbare Brüde 
über die Limatb inder Stabt 


3üricd. 

In gr. 4. Nebt 2 Planen. April 1824, 
von weicher Schrift Eremplare fammt 
obiger Zugabe 3 5 Schill. bei Drei 
gap und Komp. zu baben find. — Dis 

hreiben an den hoben Regierungsrath 
kann von den Befizern des erwähnten 
MWerfuches bei derfelben Buchhandlung 
gratis abgeholt werden. r 

h Ed. Schinz. 

2. Die 3 Keller'fhen Rigi-Da- 
norama foften jetzt wie folgt: das h Fuß 
lonae 3 fr. , das 3 Fuß lange 15. Btz und 
das Runde 6 Btz. ſchwarz; tluminier das 
yweofade und ausgentalt das dreifache. 

ie Zeller’fche Gedirgs Anſicht vom 
Zitlis aus, 8 Fuß lang, foflet in & 
Blättern, ſammt Kärtli, Anficht und eir 
ner Gemmti- Yusfiht 46 Bh.: biefel- 
be (obne Gemmi) getuſcht und in Kar- 
ton 3 Fe. , illum. 6 fe., ausgemalt 9 Sr. 
Die Gemmi-Ausfi ht getufcht A f 
iluminirt 40 Dg.,, ausgentalt 15 Btz. ben 
Heinrich Keller, Geograph , untre 
Zäune. 

‚3. &o eben erhalte wieder eine Par: 
tbie neues fehr ſchönes Geſchirr mit gel: 
bem Grund und fchwargem Kupferdrud, 
und empfehle daſſelbe nebf meinem übri- 
nen Steingut, Fayence,, Vorceliin, Eau 
de Cologne, englifh füfigem Ward: 
b'au, Augsburger: Magen: Effenz, Essen- 
zia dulcis und fehwarger Dinte, meinen 
verehrten Oönnern aufs höflichfte. 

3. Hintermeifter: Beilinger 
im Niederborf dey der tiefe Schmibdte. 

4. Ein Quantum teeffliher Wein von 
4333 aus der Nähe von Poorne, zu 3 
Batzen die Bernmagß ſtillliegend in Nigle 
zu nehmen. Ueber die naͤhern Beding⸗ 
niffe wendet man ſich an_die Eigenthil 
mein, deren Adreſſe im Berichtbaus zu 
vernehmen iſt. 

5. Wegen bafdiger Abtretung eines 
Kellers, werden verichiedene Sorten alte 
edle Weine, fo wie auch lehtjäbriger gu- 
ter, beym Eimer und Taufe, fo wie 
ouch in größern Quantitäten in den bil- 
liaften Preifen verkauft. 

6. Durd) Zufall ift aus einem Privat 
keller neuer rother Weinländer-Wein ver 
käuflich , der Eimer & 971.408 ; Weinin- 

er- Wein, der Eimer A 6 fl. 108 ; alter 

Beinländer , der Eimer à 45 fl. Im 
Einfied’erhof' zu erfragen. 

. Ein Stichprefli oder Lingenpreßli. 

8. Eirca 2 Eimer beftee 148277 Wart- 
gut-Wein. 

9. Mehrere in gutem Stand ſich be 
findende innere Fenſier nebſt fhöner trod- 
ner Kreide in billigem Preis, bei Ma h- 
ler, Ölafer, auf dem Hirſchengraben. 

10. Endsunterzeichttetee danke meinen 
werthen Gönnern für das mir bisanbin 
gütig gefchenkte Zutrauen , und empfehle 
mich ferner bem derehrteſten ige zu 
Stadt und Land, mit gute fr 
tene ſchöne Reiten, das ib. a 45 und 
46 8., fo wie auch mit ertra gutem Thur- 


iſch erhal 


gauer-Habermebhl, St. Baller · Bried> un? 
Schildmebl Kafvar Hagenbucd 
an der Srorchenzaß in N. 332. 
11, Ben Unterzeichnetem find zum ber 
abaefegten Preis Meſſer, Gabel und 
Löffel deym Dupend u verkaufen, die 
beim Eidsgenöfütchen Schiegen gebraucht 
worden find. Da das Quantum fo groß 
ift , fo bittet Unterzeichneter das E, Pub» 
tum un Abnahme derfelben, fo wie zu 
verlaufen find feine Weine , pr. Bouteil- 
len oder pr. Eimer, 
98. Ulrih Bodmer im Eafins. 
12, Unter Auffiht_und Leitung ber löbl. 
Bantdeamtung wird Mıttwoh den 20. Au 
guß, Nahmittags 3 Uhr, mein in Wip- 
ingen an der Landftrage gelegenes Haus 
were 2 Gärten auf Öffentliche Ganı ge 


racht. 

Auf demfelben wurde bis dato immer 
das Weinſchenkrecht und Bäderredht aus» 
geübt, und ift zudem mit einem ganz neu 
erbauten Laden verfeben. Die ſchoͤne Lage 
deffelben ift beſtens empfeblenswertb. Die 
Befichtigung des Haufes als die Einficht 
in bie vortheilhaften Gantbedinaniffe fteht 
den ganzen Tag für jedermann offen; die 
Bant_ wird im Haufe ſelbſt adgebalten , 
und Kaurliebhaber werden daber freund» 
ſchaftlichſt eingeladen, an befagtem Tag 
ſich recht zahtreich_einzufinden. . 

Friederih Meis. 

13. Ein folides geräumiges Wohnhaus 
mit Holiſchopf und Garten, zu DBetrei- 
bung jedes Berufes ſich eignend, unmweit 
der Stadt Zürich, unter ſehr billigen Be— 
dingungen. . is 

11. Eine Zrotte von mittlerer Größe. 

15, Zwey qute ſtarke mit Eiſen gebun: 
dene Faſſer, eins 32 Eimer haltend, 
beite rund, und ciren 45 Stück Yoden- 
boly von 7 bis 7 4/2 Schuh, meiltens 
Toüeliftäf, bey Küfer Burkhardt an 
der Kuttelgaß. 
——— gan neues 

eulſchild. 

17. Reue ein- und zwenfchläfge Betten 
und Madragen in einem Privathaus zu 
billigem Preiſe. ‚ 

13. Wegen Lolafveränderungen: Zwei 
ſchöne Corpus, einer mit 22 Trucken und 
einer mit 12 Trucken, einfhöner Shreib: 
tifch und eine fhöne Waag, alles fo gut 
wie neu und in febe billigen Preiſen. 

19, Ein Schopf, 16 Schub lang, 17 
Schub bob und 9 Schub, breit, üt ben 
Rudolf Dändliker in Hottingen Po. 
419. im fchmargen Garten zu haben. 

20. Die Mineralwaffer von ug. 
Schulthef werden wieder , wie immer, 


eifernes Wein- 


ganz frifcy beym Rebftod No. 236. an der 
Steingap, und in feinen übrigen befann: 
ten Depöts zu folgenden Fr empfohlen 
jgr.Ste. halbe. Bout. 
ß. 6.6. 6. 
Selters, Fachin · 
—— „Geunauer, 
schwalbacher u. 
Ripoltsfauer 6 4 
Saidſchü 10 6 
Doppelt idem 42 7 
Bierfaches idem 44 8 
Purgatif 4 8 
Pyrmont 5 


9 

Die Gefäße werben beſonders bezahlt 
und zum berechneten ‘Preis wieder zurüd- 
genommen. j . 

24, Ein begnahe in Mitte der größern 
Stadt, an einer gangbaren Strafe ge- 
fegened Haus, mit einem Meinen So 
und Hintergebäude , vorzügtid, au geeig- 
net, einen ed Plag bedirfenden > 
ruf im ausgebehnlern Sinne darin zu der 


— —— — — — ——— — — — — — — — — — — — 


den 14. Auguſt 1534. 


Wochenblatt. 









treiben, Kauftiebhaber erfahren 
richthaus, wer darüber näbere U 
zu ertheilen im &tante_ält. * 

22, Freitag den 45. Auguſt, Mo 
um 8 Über, wird auf dem eidgenöſſiſchen 
er erggn) in Wiedilon bei Züri eine 
öffentliche DVerfteigerung abaebalten wer» 

den, über die dafelbit ftehenden Bauten, 
weiche zu dem ehe des eidgenöfftfchen 
Schießen dienten, und nun weggerdumt 
werden mülfen. 

Liebhaber find eingeladen ſich an ber 
nanntem Zug bei der Gant einzufinder. 
Naͤhe e Auskunft wird inmwifchen von 
den Unterzeichneten im Röpl im Zürich 
ertheilt. Zürich den 6⸗Auauſt 1831. 

Gebr. Satob u. GeoraSchneeli 
aus dem Miühletbal 
Eantons Glarus, 

23. Da die im Ants und Wochenblatte 
omzelündigte, auf den ten dieß im Ster 
nen in Enge abzubaltende Gant nicht auf 
die gewünſchte Weiſe abgelaufen ift, fo 
wird biemit obne eintmweilige Abhaltung 
einer jwenten Gant befannt gemacht, dan 
die fragt. circa A 1/2 Juch zet große mit 
sungen Obibäumen ganz überfegte und 
mir zwey Baurechten verfebene Wiefe 
anno verkäulich ft; auch Kücweife und 
beliebigen Falls au Bauvlägen, wozu fie 
fich febr quf eignet, abretreten wird. IBei- 
tere Auskunft und Mittbeilung der äußert 
biltisen Kaufsdedingniffe ertgelit die Bunt» 
beamtung in Enge. 

24. Durch befondern Zufall aus einem 
Privatbaus nachſtehende ausgezeichnet 
fhöne Mobilien fo gut wie neu, ale: 
1 prachtuofer Secretäc und 4 Commode, 
beyde mit vunden Ecken und von gleichen 
febe ſhönem Miſer, 2 Beititatten, 4 vum 
der Tiſch, 4 Spieltifchli , 4 Theetiſchli, 
4 Arbeitstiſchli — alle diefe Mobilien von 
prachtvollen Nusbaummafer und nad 
neueſter Fagon gearbeitet. Ferner: 4 
ſehr fchimes Ruhbett und ſechs Polfterfel- 
fel, 1 groser Spiegel mit vergoldetem Rabm. 
Diefe Möbeln können alltäglich von Mor» 
ans 9 Uhr bis Abends A Uhr befichtist 
werden. Dan beliebe ſich dießfalls in der 
großen Brunngaß No, 31, 2 Treppen 
body ‚ anzumelden. 

23. Ein einfchläfzes und 1 zweyſchlañ · 
es Dett, 4 Ruhbett, 4 Spiegel, 1 War 
erteffel und 4 großes rundes Zifchbiatt , 
2 neue 8 Schub lange Wirthstiſche. 

26. Bücher-Verfleigerung. 

Samſtaas den 23. Auzuſt wird ben 
Unterzeichnetem eine fehr fchöne_ Samni- 
ung von Büchern und Kupferflihen an 
die Meiftbietenden verkauft und Berzeich ⸗ 
niffe derfelben dafelbik gratis ausgegeyen 

. 3. Siegfried 
Konftanzerbaus auf Dorf No. 50. 

27. Bier Bratöfen , Ofentbären , Kunlk 
am ß Ehauffreten; in der Schmalgart 
No. 


28. Ein Tennthor, febr gut Befihlagtt, 
enter, einige Keller 
ee ab Stoufe-Ba n,au 


Pi Ipipkinaen. 
nn ifatveränderung find zwey 


M fter und 4 jwenfclänges 
— ein fehe Ic 
nes Rubebett in biligem Preis zu ver» 
kaufen. 

30, Im Hirfchen im Niederdorf ift zu 
baben: achter Malaga Wein, in Bot, 





—— Rotber Collioure, die Bout. A 


ı$. 

31. Bey Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Martgräfler- Wein, 
tie Maaß à 24 #. zu haben. 

32, Gute reale Weine, alter Markaräf- 
ler a 24 jl., Weinländer 4827c a 49 fl., 
Seewein 1327 a 45 fl. , dergleichen 183 
aaıf., 48% a 61/2 fl. pr. Eimer. 

33. Veranlaft durdy Umwandlung eines 
Keller in ein Magazin, werden act 
@rüd, erit_vor einiaen Sabren ncu ber- 
fertiate Faſſer mit Eifen gebunden , jedes 
40 bis 60 Eimer haltend, verkauft, in 
melden. Aegenwärtia noh Wein liegt 
Eid) biefür anzumelden ben 
: Küfer Klaufer fel. Wittwe 

im Rennweg. 

31. Um aus dem Wege zu räumen: Con» 
verſations · Lexikon der neueiten Zeit u. Yıre- 
ratur, 4 &upplementbände zu den feübern 
Auflagen des Eonverfationt:Xeritons. gr 8. 
20 Hefte, um fehr billigen Preis. 

35. Aller Arten Saiten, Buitaren und 
Capo:lastro, find immer in billiaften. Prei 
fen zu haben, bey Zafr. Galtenftein, 
Mufitiehrerin, No. 319. im Rindermartt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


36. Ein oder mehrere quteaite Schuld. 
briefe, im Betrag von circa 400 A 500 fl. 

37. Mn wunſchte men aanz leichte 
und vorzügiich aute Forpel Jaydflinten 
zu billigem Preis zu Eruien. 

38, Aus Privarhäufern alle Arten große 
und eine Weinfäffer, gegen baure Be 
zablung ; im (injiedlerkof auf Dorf 
No. 61. 








Zunı Ausleihen wird angetragen. 


39, Auf naächſte Kirchwrin oder Neu- 
jabr, an honette Leute ohne Kinder, ein 
frohmüthiges Wohngemach, enthält: tur 
be mir Mebenzimmer und noch 4 bei:ba 
red Zimmer, ? Kammern, Rüde, YPlun: 
terfummer, Platz zu Holy und Zurben 
und 4 Kellerli 

40. Eine gröfere oder kleinere Wob- 

runa mit, A oder 5 beijbaren Iımmern, 
Karinetten, Küche, Keller , VBorratb's 
tammer, Brandbebälter, Waſchhaus und 
Drunnengenuf, je nad Brlicben von 
Stund an oder auf kommende b. Oſtern, 
in No 21. an der Unternitraß, mo auch 
eise Gemaͤcher ohne Keſt zu verleihen 
ind. 
A. Min münfchte jwen fdöne neue 
frobmürbige, möblırte Zimmer an einen 
cder mebrere bonette Herren, mit oder 
ohne Keſt, von Etund an auszuleiben 

42, Auf künftige Kirchweih in der Mit 
te der Stadt eine große beitere_ tube 
mit Altoven, und an gleichem Drie ein 
Laden euch dien ich zu rıner Werkitatt. 
‚43. Ein onaenehmes Zimmer mut oder 
ohne Möbel nebft Koft. ’ 

41. Von_Etand an oder uf Kirchmeih 
e.n neues Zimmer mit Nopfickt über die 
obere Limmat, mit oder obre Möbel mir 
oder ohne Kot, ed kann auch für zwen 
Kameraden dienen, um Liltigen Bin‘. 

45. Für einen bonetten Tifchgänger ein 
fhönes_ Zimmer im Zeltweg No. 156. 

16, Ein neues, beiteres und fiobmü« 
thiges Wohngemach auf nächfte Kirchweib, 
befiebend in 4 tube mit Alkoven, 3 
Kammern, 4 Holibehäuer und Keller; 
5 Vlinuten von der Gtadt, an der Hirs- 
larder Zieatt Beh 

, Ein febr artiges Wohngemach von 
Stube, Küce , 2 Kumacı einem Kel- 
ler und Holgbehä ter, obne Kinder; im 
Riesbach beim Schaf; von Siund an 
oder auf Kirchweib. 

48. Schöne mödlirte Zimmer mit fchö- 
ner. Ausjicht gebſt 2 GSälen, find von 
Etund an zu haben, mit oder ohne Koft, 
beim Widder im Rennweg, 4 Erevpe hoch, 

49. Bon Stund an oder auf Kirchweib 
ein febr angenebmes Wohngemach mit 3 
zaparen —— und 4 Kabineten, 1 

großem Keller, BSoizbebaiter, 


— — — — — — — — — — — — 
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Waſchhaus; ferner 4 dito mit Stuben, 
2 Kabineten, Küche, Keller, SHoljbebäls 
ter. Am gleichen Oct find mehrere Zim- 
mer mit oder obne Möbel zu verleiben. 
. 50, Eine geräumige Kammer und v. 
in einem fonnenreihen &tübchen , neb 
Küche, für eine Perjon: auf künftige 
Kirchweib. 

51. Ein beipbared meublirtes Zimmer 
mit 3 Wandtäften, mit_oder obne Koſt, 
im Gafle No. 5. in Hottingen. Auch 
mwünfdhte man eine _2 löcerige eiferne 
Kunftplatte und ein Bratöfeli zu kaufen. 

52. Ein febr angenchmes, frobmütbi- 
ges Zimmer obne Koft. Po. 183. ander 
Streblgaß. 

53. Auf künftige Kirchweih 1831 ein 
vrachtooled Wohngemach mit_reigender 
Ausiicht,, beſtehend in einer &tube und 
Mebenitube, einer Kammer und Küche 
und Plag zu Holy, alled auf einem Bo 
den. Auch find noch 2 Kammern einzeln 
oder zufammen zu verleihen. An der 
Unterfirag. Nackfrage zur alten Meife 
bey Georg Reinhard. i 
„Sa. Auf Kirchmeib oder Martini 4331 
iſt durch Zufall ein großes Wohnaemach 
in Empfang zu nehmen, nebit Garten, 
für 4 oder 2 SHauebaltungen,, bei Kein 
rich _Brandenderger , &teinmegmeifter,, 
im Erefeld 

55. AufKirchmweib an einer der fchönften 
Pagen mır Ausfichr auf den See, nahe bei 
der Stadt, ein beisbareds Zimmer nebit 
Kammer auf dem gleihem Boden, im 
Fall au 1 Kelterli und Pas in der Kür 
he, für 2 Te.fonen. 

56. Von Stund an ein beiybares Zim⸗ 
mer ebner Erde an cinem gangbaren Ort, 
mit oder obne Koit. 

57. Eine mwobleingerichtete Bäckerey in 
einer benachbarten Stadt , in welcher das 
Tintenichenkrecht aetrieten. 

38. Es find von Stund an gu bermie« 
tben , feparat, drey aeräum:ge beisbare 
immer mit fchöner frohmürbiaer Aus« 
ficht im Sellnuu , Ede der Brandichente: 
Strafe und Landitrage von der Siblbrücke 
in den Bleicherweg, fehr angenehm und 
vortbeilbaft gelegen für Sturierende. Eich 
au me den ben Zifhlermitr. A. Wallefter 
im Haus fe'bit. 

59. Auf künftige Kirchweih ein frobmüs 
tbiges Wohngemach 1/4 Stunde von der 
Staͤdt an einer Hauptſtraße, betebend in 
% — 5 beijbaren Zimmern, 2 Kımmern, 
Küche, Keller, Holzbebälter, Warchhaus, 
und nach Belieben ein größerer oder llei⸗ 
nercer Garten. 

66. Eine beitere geräumige tube A 
plain pied für eın Tomtoir zu gebrau- 
chen, von Stun) an oder auf fommende 
Kirchmeib. 

61, Ein ganz neues Wohnaemach in 
einer der biefigen Vorſtädte, beftebend in 
6 Etuden,, 4 Nebenzimmer , 2 bis) Kam 
mern, Wlunderfanmer, Kühe, Keller 
und Holzbebälter, von Etund an oder 
auf Kırdmeib. 

62. Ein febr (rotmmiltigeh, beijbares 
immer nebft Koft, etwa_5 Vlinuten von 
der Eradt, wo möglich für einen ältern 
Heren, auf künftige Kirchweih 

63. Eine fhöne, funnenreide Etube in 
der Nabe vom Großen Münfter. 

64. Ein fehe ſchönes und großes möblir« 
tes Zimmer nebft billiger Koft für einen 
oter jwen Herren — angleihem Ort ein 
kleines Zimmer. 

„65. Wo 2 Zimmer mit oder ohne Koſt 
für 2 Herren zu haben find, it im Be⸗ 
richthauſe gu erfragen. 

66. Ein febr angenehmes, frohmütbi 
ars Zimmer mit oder ohne Koft, in der 
Mitte der Stadt, von Stund an. 

‚67. In der Nähe der Kreuzkirche wird 
die untere Etage eines Wohnbaufes zum 
Ausleiben auf nöchtte Kirchweih für eine 
anftändige Familie angetragen ; fie beftebt 
in 2 beizbaren Wohn, und 3 Nebenzim- 
mern nebft 4 Küche. 

‚68. Ein recht gutes und ſchönes Forte 
viono mit 6 Drtaven, und eins in bılli- 
aem Preis zum Verkauf ben Chriftopb 
Kuffelam unfer dem Wettingerhaus. 


69. Ein s. v. Ebgraben mit Martini 
41834 anzutreten, febr beauem zur Zufubr 
zu Waffer. und Land. 


— m es e— — 


Zu entlehnen wird begehrt. 


70. Eine Heine Haughaltung begehrt 
zu mietben, in der H. Stadt oder in der 
inneren Enge : eine Wobnung , entbaltend 
4 Stube, 1 Küche, 4 oder 2 Kummern, 
4 Kelerli und Plak zu Hol, und mo 
möalicht 4 Plunderkimmer.i, auf künfti« 
ge Kirhmeib 

il. Semand wünſchte Gelegenbeit z3 
finden, auf bevorftebenden Herbit circa 
bis 60 Eimer Wein in einen Keller plas 
ciren zu können, und mo möglich je nä« 
ber je lieber tem Oberborf. 

72, Ein Frauenort in der untern Kir 
che zum Predigern. 


Hachfragen nach Arbeit. 


73. Endsunterzeichnete empieblt fich eis 
nem ebrenden Publitum-im Walchen von 
Kappen, Gbemifetten und zum Röhrlen; 
nebit bilfigem Preis it ſchnelle DBedie- 
nung zu ermarten. FreuKneht, 

in der vordern Schipfe Mo. 225. 

74. Es münfcte eine rectichaffene 
Magd , tie mit guten Zeugniſſen verfe- 
ben ut, auf künftige Kirchweib einen Patz 
u erbalten, auf Treue und Pünkt.icteit 
ann man fich verlajlen. 

75. Es wünſcht eıne Magd, welche qut 
koqcen, liſmen, nähen und fpinnen und 
gute Zeugniffe aufweiſen kann, fogleich eı= 
nen Piab. 

76. Tem archrten Publilum zeise ich 
biermit eraebendt an, daß Hr. Funf, Mah- 
fer, zurückgetreten iſt, und DR ich mich 
mit einem , meinen verebrten Kunden bes 
reits dvortbeilbaft bekannten Arbeiter wie» 
derum verſehen habe, und daber im Stan« 
de bin , wie bidanbin jedermann , dev mich 
mit feinem Zutrauen beebren will, billia , 
und zu gänylıcher Jufriedenbeit in jedem 
Fach der Flachmableren , fo wie auch mir 
Farben zu bedienen. 

Hs. Iotob Many, Mahler, 
im Bleicherweg ben Zürich 

77. Es wünfcbte eine Magd io bald als 
möglich an einen Tienſt unterzufommen 
in ter Stadt oder auf dem Land, in Jahr» 
lohn oder als &petrerin, fie bat genüsende 
Kenntniffe bäwslicher Heſchäfte, weiß qur 
mit Kindern umgugeben, und kann gute 
Z3eugnife aufwerfen. 

78. Mean münidhte eine junge Tochter 
von rechtichaffenen Eltern an einen Pla 
zu verforgen, fen es als Etuben- oder 
Kindermagd , oder zum Poſten, indem ibr 
ce Wege gut befunnt find; von Erund 








an. 2 

79. Es wünschte eine rechtichaffene Per- 
fon, die aute Zeugniſſe aufzuweiſen bat, 
auch näben, focen, Spinnen u. lifmen kann, 
an einem bonetten Drt, ald Onusbältern, 
Krantenabwärterın oder Eperterin eine 
Unftelung zu finden; fie könnte von 
Stund an einseben. ß 

80 Eine Wittwe- von mittlerm Alter 
münfcht eine Stelle als Hausdalterin oder 
Ladendienerin au erbalten, oder guch in 
einem Gajthaufe eine ıbr angemeilene zu 
befleiden. Durch die Rebaction dieſes 
Blattes find nähere Erkuntigungen eins 
augiehen, 

sl. Eine junge Tochter von braven bar 
netten Eltern, die ale häuslichen Arbei- 
ten verftebt , auch näben, ſticken :c. tann, 
und die fhon die Gefchälte in dem Einer 
zeren Laden inres Vaters mehrere Sabre 
verfeben bat, münfct man in ein bomet- 
tes Haus, mo möglichft in einen Lader, 
oder ald Kellnerin, Stuben: oder Kınds- 
magd, ſogleich unterzubringen ; m n aa» 
vontiert für deren Treue und Rechtichaf 
fenbeit. 

82, Eine Tochter welche gut mäben und 
mit Kindern umjugeben weiß. wünſchte 
einen Pla ald Stuben. oder Kindermagd 
zu erhalten. x 

83, Entgunterzeichneter emprieblt ſich 
einem E. Publitum zu Stadt und Yand, 
allerleyg orten Yeinenzeug zu verarbei» 





ten ‚ala : Hemdertuch, Bettzeug, Nas: 

tücher,, Tiichzeug u. f. w., unter äußerſt 

bittiger Bedienung. Ho&, Leinmeber, 
in Hottingen am Klosbach. 

81. Ein iunger Menfc von 20 Sabren, 
der mit Pferden gut umgeben faun, auch 
die Gartenarbeit verfieht, ſucht fo bald 
a’s mönlich einen Platz. Gr fann gute 
3eugniffe vorweisen. _, 

85. Ein nach Befchäftigung firebender 
Sünglinga_empfeblt ic einem E. Publi- 
fum zu Beforgung jeder Art Commilito- 
nen, mworu er täalich 4 big 6 Etunden 
widmen fönnte; für Treue, pünftliche Er · 
füllung und firenge Verfchwiegenbeit al- 
les ibm YAufgetragenen fann man verfichert 
fern. Machjufragen in Mo. 114. in der 
Neuftıdr, 

86. Ein aut erjogened Mädchen, wel- 
ches qut näben und überhaupt die Haus- 
aefchäfte verftebt, wünſchte in biefiger 
Stadt ald Etuben- oder Kindsmasd an- 
aeftelit zu werden. Es lönnte fogleich in 
den Dienft treten. ' 

87. Es wünichte eine rechtfchaffene 
Magd einen Dienft; fie könnte fogleich 
einachen. 

83. Es wünfchte eine junge und brabe 
Tochter, die ſehr aut niben kann, je 
eber ie lieder an einen Plaß als kin. 
der» oder Stubenmaad zu kommen 

89. Ein Mädchen von 15 Jahren, wel · 
ches aur fpinnen , fricten,, auch etwas fo 
chen kunn-, und die Hausgeſchäfte ſchon 
siemlich aut veritebt, wünſchte man auf 
fommende Kirchweih zu bonctten Leuten 
zu verforgen. 





Hachfragen nach Arbeitern. 


90. Es würde in eine Handlung , wel- 
be das Farbtroques und Fubritgeichäft 
betreibt, cın Apprentif angenommen wer- 


dem B 

91.68 wird auf ein Panbqut in der 
Gemeinde Höngg mit vichtmeß 1335 ein 
Lebenmann mit erwachfener Familıe ge» 
ſucht, der alle Güterarbeit und befonders 
das Rebwerk wohl verſteht, und einiges 
Vermoaen deſitzt. 

22. Wo eın_auf laufendem Waſſer er- 
fahrner Schifftnecht, der ſich auch noch 
zu andern Geihäften willig gebrauchen 
ließe, unter vortbeilbaften Bedingungen 
fogleıch angeftellt würde ‚, infofern er über 
feine Zreue und Rechtſchaffenheit gute 
Zeugniſſe aufmeifen kann, if im Bericht: 
baus zu vernehmen. 

93, Es wünfchte jemand eine Perfon, 
die gut mit dem Nähen umgehen und qute 
3eugniffe aufweifen könnte; fie könnte 
von Stun) an einteeten. Sit nadızufra- 
aen unter der Schiffleuten in dem Schub: 
Laten. 

y4. Es verlangt ein Schmiedmeifter in 
bier einen wohl_gemachienen Knaben von 
rechtfchaffenen Eltern in die Lehe zu neh⸗ 
men unter billigen Conditionen. 

95. Man verlangt eine treue, fleißige 
Dienſimagd, vorzüglich wenn foldye eini- 
ae Fertigkeit im ord. Weifnäben, und 
nebenbey Zeugniſſe ihres bisherigen Wohl. 
verhiltens aufzuweiſen bat. 

96. Wo man einen. wohlgewachſenen 
Knaben in die Yehre verlangt, die Model» 
ſtecheren zu erlernen, ift im Berichthaus 
zu erfabren. 

97. Ein Schloffermeiiter in bier fucht 
ſogleich einen Lehrtnaben unter billigen 
Eonbitionen. 





Hachfragen nach Derlornem. 


98. Dienftags den 12. huj. aieng von 
der Hödter-Drüde dis auf die Alment ein 
wollener Shawl verloren. Der Aufbeber 
deffelben wird böflichft, erfucht, ibn gegen 
ein Zrinfgeld im Berichtbaus abzugeben. 

99. Sonntags Nachmittags den 11. Au- 
auft verlor jemand in Hirslanden, auf 
dem Wege vom He zibach nach der Klus, 
eine mit Silber deſchlagene Zubadepfeife 
mit doppelter Kette fammt Rohr; der 
redliche Finder iſt höflichft erfucht, felbi- 
ge gegen eın anftändiges Trinkgeld in No. 
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49. im Hegibech oder im Berichtbaufe ! duna zu Handen des Kirchenratbes ein- 


uaesen 
100. Da Freytog den 8. Auguſt von 

Kornbaus , die_ neue Wühre binunter 
durch Die große Stadt, dann aufder Yand- 
ftrape bis nach Lottftetten ein Kornbind 
ler feine _Brieftafhe verloren, fo birtet 
mon höflidy,, da demfelben ſehr viel an 
diefee Brieftafche gelesen it, fie dem 
Kornhausmeifter Däniter in Zürich ab: 
jugeben, gezen ein anſtändiges Trinkgeld. 

101. Den 13. diek verlor eine Magd von 
der Henne bis in die Deka einen langen 
blauen Geldbeutel, worin ſich ciryı 3 fl. 
befanden. Der Aufbeber wird dringendit 
gebeten, ſolchen zegen ein auted Zrint- 
geld im Berichthaus abzugeben R 

102, Geftoblen: aus einem biefigen Pri- 
vathaus: 

Ein Manns Ueberrock von heller Mißfard 

‚mit weißen Flanell gefüttert; 
ein arau wollener Frauenrod ; 
ein rüfchfarb mollener dito ; 
feines Wolltuch zu 1 Paar Hofen; ‚ 
1 Elle Giletzeug ſchwaärz mit goldfarbi- 

aen Blumen : 

Indienne zu 4 Rod, lilafarb mit ſchwar · 
zen Blümchen ; 

eirca 6 Ellen gewürfelted Baummolljeug ; 

circa 12 Een weißes Hemdertuch an zwen 
Stüchen; 

weiß und diau geſtrichelte Vorhänge, nebſt 

‚einem gleichen Betttuch 
ein Luzerner (Landtracht)Kleidli von 

feidenem Stoff, für ein Mädchen von 

circa 10-Jabren ; 

4: Beinet Leidzeinti mit fchmargen Bin: 

ern; 
circa 6 Stül Anzüge gu Bettpfulmen. 

Dem Entdeder dieſes Diebſtahls mird 
unter Verſchweigung feines Nimens eine 
Belohnung von 20 Franken zuzeiihert. 

103. Es it von der Kirchaaffe wea, durch 
den Zeltweg, ein kleines Schlüffeli_ ver 
foren gegangen , für deſſen Zurück abe 
man dem finder ſehr erkenntlich ſeyn 
würde. 

104. Wer den Waſchkalender vom Jahr 
1334. für das Waſchhaus an der Augu 
itinergaß ben Handen hat, ift erfucht, ten- 
felben in No. 252. fl. Stadt gefälliaft 
abzugeben. 

105. Sonntag den 27. Zuli ift ein grüner 
feidener Schirm bey Hrn. Steiner, Kro 
nermirtb in Unterftraß, abbanden gefom- 
men ; der redliche Finder it gebeten, ae 
aen Erkenntlichkeit im Berichthaus An- 
zeige davon zu maden. 

106. Esift am Eidgendffifchen Schießen, 
entweder auf der Strafe von Winterthur 
nach Zürich , oder in einem Wirthsbaus 
an benasınter Strafe, ein blauer tüche- 
ner Mintel obne Ermel, oberhalb mit 
doppeltem Tuch befegt, ver oren argan- 
aen. Der Finder oder Entdeder dieſes 
Mantels wirt erſucht, denſelben gegen 
ein angemeſſenes Trintge d im Wirthshaus 
zur Linden an der Oberftrof abzugeben. 

107. Mittwoch den 30. Juli ift in der 
Geaend von Zolliton ein kleines Spik- 
bündli entlaufen,, gang weiß, männlicher 
Art, halb nefchoren: wen ſeldiges zuge 
Laufen it, ift börlıch erfucht, es im Bericht: 
baus anzuzeigen gegen ein Trinkzeld. 





Ameıgen von Gefundenem. 


108. Bey legt abgehaltenee Artillerie 
Mufterung auf der Almend ben Wolliebo, 
fen it ein Zichato:-Wachstuch-Ueberzug , 
und eine Fe Pen e liegen geblie- 
ben. Die Eigentbümer davon können ih 
bey Weber auf dem Muggenbühl melden, 











Amtliche Anzeigen. 


109. Diejenigen Zürcheriſchen _ Meifli» 
chen, welche auf die durch Beförterung 
eriedigte Pfarrftiele in Wipkingen 
afpirieren, werden anmit aufgefordert , 
innerba:b vierzehn Tagen dem Br 
Antiftes Geßner ibre Schriftliche Anmel 


zugeben. Zürich den 41. Auauft 4831. 
Im Naren des Kirchenrathes 
das Altuariat. ‚ 

110, Samſtags den 16. dieß, Nachmittags 
um 2Ulbr, wird ein Wonngemad, in dem 
Hand jur Winde ander Pofgaife und meb- 
tere Keller inbiefem Haus u. an der Kirch» 
gaſſe mit eivca 1100 Eimer Faſſern auf öf- 
fentlicher Verſteigerung im Grokfelleramt 
(Kirchgaſſe No. 182.) verpachtet, wo ih 
auch wegen Beſichtigung der Kocalität und 
der Pachtbedingungen anyumelden if. 

Zürich den 6. Auguſt 1831. 
Aus Auftrage der Sriftspflege 
der Stifrihreiber 
Heinrich Ufteri. 

118. Zu den nachftebenden zwen Männer: 
Örtern No. 467. und 223. deym Großen 
Miünfter werden von dem Eigentbümer bie 
Scheine vermißt. 

‚Diejenigen, in deren Händen fich fel- 
bige befinden mögen, werden demnach auf: 
gefordert, fie im Lauſe des angetretenen No» 
nates Auguf einzugeben, indem nad 
fruchtlofem Ablauf bdieſes feſtgeſetzten Zeit · 
raums dem Anſprecher neue Scheine er- 
tbeilt, und bie alten hiemit aufgerufenen 
Seine als kraftlos erklärt werden. 

Züri den 4. Auguf 1831. 
Der Stiftfchreiber 
Heinrih Uileri. 

112. Geldstaggaufbebung. 


Da aeaen das am Iten dieß publigirte 
Rebabilitationsde ehren des Franz Joſef 
Per zum Wildenmann in Klingnau 
keine Einwendunzen genacht worden , fo 
wird nun deſſen Rehabilitation gerichtlich 
ausgefprocen, der über ihn verrechtfer- 
tiare Konkurs aufgehoben , und fomit 
Priter in feine ehevorigen Rechte und 
Freibeiten wieder eingefett. 

Zurzach den 39. Juli 1831. 

Der Gexichts · Präſident 


Welty 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 
113. Montags den 18. Auguſt, Machmit · 
tags um 4 Udr, wird in dee Schappi - 
ſchen Weinſchenke zum Trauben in Käpf- 
nach auf Öffenrlihe Steigerung gebracht 
werden, das in der Gemeinde Horgen 
liegende, dem Fraumünfteramt in Zürich 
zugebörende Biberiſche Leben, genannt 
die Gottshalden. Zaffelde entbält: 
Ein_ Wohnhaus mwobey ein Garten 
und Scheune, eine ?te Scheune mit 
Bertallung , ein Wafch- und Brennhaus, 
nebft Trofte, Birnenmüble u. f.w. An 
Reben , Aderland , Mattland , Rieth , 
ol; und Boden, circu_ 4% SJucart 3 
eig. Behend- und Grundzinsfrenes 
Land , alles in einem Einfanze. 
Kaufliebbaber find eingeladen, fi auf 
die feftzefegte Zeit, bey der Verfleigerung 
einzufnden , vor deren Eröffnung Die er- 
teichteenden Gant · und Kaufbebinzungen 
werden eröffnet werden ; mittlerweilen aber 
liegen dieſelden zu jedermanns Einſicht, 
fomobl bey Hrn. Gemeindrath Stünzi_ im 
Neuhof zu Horgen, als im Fraumünfter- 
amt in Zürıd bereit, und kann der Ber- 
kaufsgegenftand täglich beaugenfcheiniget 
werden. Zürich den 5. Auguſt 1834. 
Müller, Amtmann 
„om Fraumünfteramt. 
114, Mit Bewilligung der Waifenbebör- 
den und unter Aufficht und Weitung des 
Gemeindratbs Fluntern wird Donnerſtags 
den 21. Auguft, des Nachmittags von 3 
Ubr an, im Gemeindhaus Fluntern ein 
Öffent.icher Zeil- und Gunttag abgebalten 
werden über nachftehende Liegenfwaiten : 
4) Ein Wohnhaus, Scheune, Erg 
baus, Trorte und Rebhaus mit No. 
31 bezeichnet, mit 2 4/4 Juchart Kraut 
und Baumgarten, 23/1 Sucart Matt» 
tand wovon erwag mit Solz befegt ift , 
in 3 Wıiefen und 3 % in der Hot · 
tinger Weed, 3 3/4 Juchart Acer⸗ 
land, 3 4/2 Iuchart Reben, 1 4/& 
rt 
an ei aufenden Brunnen ; 
2) Ein Wohnbaus mit No. 20, bezeich® 


net, enthaltend 3 &tuben, 3 Küchen, 
7 Kammern, 4 Winde und 4 Keller, 
4 Trotthaus und ber Ste Antbeil an 
der Zrotte, nebft Antbeil an einem 
taufenden Brunnen, circa 4 1/2 Sur 
chart Garten, Wiefen und Baumgar- 
ten, und 4/2 Jucart Reben, alles 
nobe bey einander geleaen. 

Dieie beiden in autem Zuftand erbalte- 
nen , an fchönen und frobmütbigen Lagen 
kefindlichen SHeimmefen, melde jedem 
Kaufliebbaber von der Eigenthümerin in 
Mo. 34. uegeiat werden, empfellen fich in 
seber Beniebuna von felbft , wefwecen je 
der freundlich eingeladen iſt, Diefelben au 
befichtigen und fi om bemeidtem Zuge 
on der Gont einzufinden, wo dann bie 
für jeden Käufer ſehr annınmbaren Gant- 
contitionen eröffnet, und beide Heimweſen 
im Ganzen und ibren einzelnen Beſtand 
tbeilen ausaebotten werden. 

ferner werd.n an dieſer Gont nachfel 
aende Lieaenfchaften ausgebotten: 

Birca 3 4/2 Bria. Uder im Siblfeld; 
4/2 Juch. Streuiland in Derliton ; 
4 Juch. Ader in Fluntern; 

— 44% Zuch Wiefen in luntern. 

Kaufliebbater ſind freundlichſt eingela- 
den diefe in qutem Zuftand fich befintfi- 
chen Grundftüce zu befichtigen, weide ib- 
nen von der Eigenthümerin ın No. 31. 
zu Fluntern _aezeigt werden, und dann an 
bemeldtem Zage, Nachmittag um 3 Ubr, 
im Gemeindbaufe dabier zu erfcheinen. 

Sluntern den 42. Auguſt 183). 

Sm Namen des Gemeindrathd 

Eprenger, Gemeindrathichrbr. 
115, Dienſtag den 49. Auguft, Morgens 
8 Ubr, wird in dem Gemeindhaus Hot 
tingen eine Öffentliche Berfteiaerung Statt 
beben, über 41 aufgerüftete Betten nebit 
Bertfatten, Glas: und irdenes Geſchirr, 
fo wie auch andere haudräthliche Beaen: 

ſtande, alles in recht ſchönem Zuftand, 

Hritingen den 9. Auguſt 4831. 

Gemeindammann Widmer. 


Dermifchte Anzeigen. 


116. Unterm 3. Auguſt wurden für die 
Srandbefchädiaten in Geroldſchweil in das 
Edi beim Prediger von F. N. von F. 
2 fl. 208. nebtt 2 f. Botenlobn , und in 
tas Eädli beim Fraumünfter von FW 
1 f1.0 6 gelegt, deren richtigen Empfang 
beralidy dankbar befcheint 

Weiningen den 12. Auguft 1834. 

. 3ac, Zobler, Pfarrer. 

117. Folaente_Gaben für Lie Brandbe- 
fcädigten in Schlieren: 2 fl. 48 f. aus 
ter Armenbüchfe durch den Quäſtor der 
Hülfsgefenichaft, 2 fl. 20 ß. aus der Pre- 
digertirche vom 3. Yug., von F. N.v. F. 
verdankt von Kerzen 
av . Sprünali, Pie. 

118, Billiger Weife wird dem E. Pub- 
lifum nun euch wieder angezeigt, daß die 
in No, 64. diefes Blattes bemeldte Marin 
Evfonna Brunner don Maur jene arme 
Wittwe für ihre Gerberung Befiebiget 
end über ihr Betragen Neu und Leid bes 
zeuget hat. Maur den 8. Yuguft 1834. 

98. Konr. Wafer, Pfr. 

119, CATALOGUS 

von 2445 Numero 

alter und neuer 


her 
in verſchiedenen Sprachen, 

Manuscripta, Medicin, Chirurgie, Ana- 
tomie Geburtshülfe, Chemie, Pharma- 
cie, Botanik, Noturaefchichte, Nature 
tchre, Künfte, Wiſſenſchaft, Philologie, 
olte und neue Epraden, Etaatöreht, 
Theologie, Geſchichte, Geographie, Bio- 
raphie, Reifebefchreibungen, fchöne Wif- 
enfchaften,, Mythologie, Romane, Wap- 
venfammlungen, 4 Reißzeug von Eßer. 

Welche Grentag und Samſtag den 29, 
und 30. Auguſt zu befichtigen und Montag 
den 4. Eeptember den Mleifibietenden 
überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
EN eihnife_ wert 

erzeichniffe_ werden grati 

in Zürich bey At en 
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händler zur Sonnenuhr, in der Fran- 

tenaa6 = der Neuftadt so. 12. bes 

120. Babnärztliche Anzeige und 
Empfeblung. 


Vatter, Fabnarjt, bat bie Ehre das 
refp YPublitum zu benacrichtigen, das 
er wieder in bier anactommen, und em ⸗ 
pñehlt fib in allen Operationen der fron- 
ten carrıöfen Zähne und Wurzeln,, wie 
auch im Reinigen der gelben und ſchwar⸗ 
zen Zähne, von angefiedten Zähnen nimmt 
erden Beinſraß durch die Separatier weg, 
edenfo im Plombieren ter noch Dienfichen 
boblen Zähne, mit Bold, Platina und 
Schnelifluß. Huch im Exfegen , Einfegen 
der fehlenten Zähne, einzeln, theilmeife, 
geme und halbe Prothese, von natürlie 
hen ‚ lünftlichen oder Mineral Zäbnen. — 
Tann findet man auch ben ihm zur Erbal- 
tung der Zähne und des Zuhnfleifcheg , die 
dazu dienlichen Zabn»Zincturen, Zabn- 
pulver, Zabnbürften und Zungenfcaber. 
Seine Wohnung ift im Haufe No. 431. 
in der großen Brungaffe. 

121. Endsunterzeidineter bat die Ehre 
das verehrte Publitum zu benachrichtigen, 
daß er von beute an auf_ber Violine, 
Piano und Guitare nebft Gefang Unter: 
richt ertbeile, auch emprebt er ſich auf's 
Beſte nebft biligen Preifen. 

Sof. Mutfchlin, Muſitlehrer, 
bei Hrn. Kufer, Kerienfabritant, in 
der Schmidgaſſe im Niederdorf nachzur 
fragen. 

122._ Belanntmadung. 
Da Joſua Bülot ven Elag, ſeßbaft in 
— ſich aroß gemacht vor amtli- 

er Perien, daß er einen Wechſel von 
mir unterfchrieben in jeinen Händen ba 
be, dazegen ich mich auf das Fererlichſte 
vermwabrte, und jedermann öffentlich in 

Kenntniß ſetzen muß, daß ich auf feiner 
len Art einen foichen unterfehrieben , als 
Hrn. Hafler, Vater, im Riesbach, da er 
tem Obligo vom ehrenten Gemeindratb 
Sluntern, 100 fl. fammır Bine baltend und 
auf Martini 4834 :abibor, nicht _traute, 
fo aab ich zu Piefem noch auf einem 
Wechfel die Verfierung, auf den 4äten 
Nov. 4834 felbh zu zahlen. Er verfprach 
feine arößte Verfchmwicgenbeit und Obligo 
und Wechfel in feinen Händen zu bebal» 
ten ‚wofür ich Haßler honett belohnt habe. 

Beſcheint 

Riesbach den 11. Auguſt 1834. 

J. Rudolf Spinner, Tuchſcheerer, 

benm Kreuz. 

123. Zu Privat-Unterricht in deutfcher, 
franzöfifcher und italienifcdher Sprache, im 
Rechnen :c, fowie zur Nachbilfe jüngerer 
Echüler in ihren Schularbeiten, Anleitung 
ur Verfertigung Jeder Art fchriftlicher 
Arbeiten, emmneblt ſich ſowohl in als 
außer dem Haufe ein für fein Fach gründ 
lich gebildeter, durch_mebrjährigen Auf: 
enthalt in der frangöfifhen Schwein hin- 
länglich geübter Lehrer, und wırd ſich an- 
aelegen feun laffen, durch eine leicht faß- 
liche Metbode durch Eifer und Pünktlicy- 
keit Sedermann beſtens zu befriedigen. 
Nachzufragen ben Hr. Römer, Buchbin- 
der, neben der Münz. 

123. Die Einwohner und Einmohnerin- 
nen in Zürich, Riesbach, Hirslanden 
und Sottinzen, welche fich mit den &ta- 
tuten ded Vereins zum Kreuz für Er 
leichterung in Krankheiten und bei Be 
aräbniffen bekannt zu machen wünſchen 
fönnenfolche bei H. Jatob Weber , Tifcy- 
macher , am Müblibah und bei 9. Spb. 
Birfperger, No 209 , N. Strehlgaß in Zür 
rich ‚für 3 $. abholen, allwo man ſich für 
die Annahme meiden kann. 

— Das Altugriat. 
125. Die Mufitgefellfchaft von Donau- 
efchingen wird Gonntags den 47. dieß fich 


wieder im Gonnenberg in Hottingen ein» 
finden, wovon fie dem gechrten Publitum 
die ergebenfte i 
reihen Beſuch freundfchaftlich eintadet. 


njeige macht und zu zahl. 


126. Eonzert-Anzeige. 
Die Congert:Direftion bat dem Hrn. 


Mufkdireftor E. Miller von Speyer zur 


Abhaltung einer muntalifch- dramatiſchen 
Abendunterbaltuna, auf Dienftag den 19. 
Auguft 4834 den Mufitfaal eingeräumt. 


Prosramm. 
Akt. 4. 

41. Quartett von F. van Beetboven. 

2. Aria aus dem Bamynr von Marfchner, 
vorgetragen von Madame Hanfen. 

3. Introduftion und Variationen für 
Pianoforte, vorgetr. v. Hr. Müller. 

4. Duetto aus Matrimonio segreto von 
Cimarosa „Se fiate,” vorgetr. von 
Hr. Echufter u. Hr. Hanfen. 

5. Großes Rondo für die Violine von 
Manfeder , vorgetr. von Hr. Mufit- 
direftoe Miller. 

6. Duetto aus dem Vompyr von Marfch- 
ner , borgetr. von Herr u. Madame 
Hunfen. 

Akt. 2. 


Geblgefhoffen, 
dramatifhes Gedicht von Eaftenoble, 
in Goftüme vorgetragen. 

— — zunger Drechsler, vorgetr. d. 

Tr. anjen. 
Abertine, deifen frau, vorgetr. von 
Madame Miller « Henfen. 


Anfang um balb 7 Ubr. 
Eintrittspreis 10 Batzen. 


Actuariat 
der Allgemeinen Mufitgefeufchaft. 
127. Stadttheater in Baden. 


Donnerftag den 14. Auquſt, 
zum Beſten der Demoiſelle Karoline 


midt: 

Der Waſſertraäger, grofe Oper in 3 Auf 

zügen. Mufit von Eberubini. 

Somftag den 16. Auguft. 
(Unmwiderruflih und mit gang neuer 
Garderobe: ) ; 

Era Diavolo , große Oper in 3 Aufzügen. 
Mufit_ von Nuber. 

Sonntag den 17: Auguſt, 
zum Erftenmal: i 

Der Wahn und feine Schrecken, Seiten- 
ftüct zu Kasyer Haufers leben, melobra- 
matifched Scheuſpiel in 2 Abtheilun« 
aen und A Nufzigen, von Bartfch. 
Mufit von Kreuzer 

Montag den 13. Auguft, 
zum Erftenmate: 

Des Tod des jungen Napoleon, Herzogs 
von Reichftadt, neues Schäuſpiel im 
2 Yufzigen,, nach dem Franyöfifchen 
des Severin, überfegt von Meher. 

Dann folgt: J 

Die beiten Hofmeifter,, oder: Asinus, 
Asinum fricat. Baudeville in 1 Aufzug, 
a. d. Franzöſiſchen von Angely. 

Dienſtag den 49. Auauſt. 

Paaenfireiche, Hoffe in 5 Aufzügen von 
Kotze bue. 

Ferdinand Denv, 





Dirtetor. 
— — —— 

Preiſe der Cebensmittel. 
fl. 6. bir. 
Der Mütt Kernen 535 - 
Weißer —— — — 6 — 
Schwarzer Brotſe . - 8 — 
Das Pfund Weißmehl - 131 —- 
Das Pfund Schwarzmebl — 26 
Der Mütt Roggen 3 Rn — 
un Bohnen a3 — 
® m  Erbfen 6 - — 
nn, Berlte >20 — 
Das Viertel Hafer_ 28. bis — 0 — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 6 
» eringeres dito - 5 — 
Ku u. Hacenflify — 4 6 
»  besbeften Kalbfleifged — 6 6 
"gutes bito — 6 —- 
” a Aal - 5 — 
” chafflei — 5 — 
Schwe infleiſch — 56 
— Geid- und Bodjleifih — 3 — 
»  Bratwürfte — 8 — 
» gebdiegene beffere - 5 — 
- . geringer — 7 — 


Nro. 66 Montag, 


Zzürcherisches 


Ben 3. 3. Ulrich, 





den 418. Auguft 1834. 


| Wochenblatt. BE 


im Berichtbaue, neben der Voſt. ei 








. Zum Verkauf wird angetragen. 
— 1. Ben Ziegler und Söhnen allbier ift 


8 haben: u 
arſtellung, actenmäßige, und Prüfung 
der Verfolaungen des Berner D:erge 


richte und der damit zufammenbängen- 
den Gabinetd-Juftiz von 5 E Th. Hepp. 
gr. 3. gebeftet a 4 pl. 22 8. 

2. Das Ganze der Blumenzucht, 
oder vollſtandige und deutliche Unmeifung 
zur Kenntniß, Behandlung und Wartung 
der vorzäg ichiten fremden und einbeimi« 
fen Blumen, Gemwächfe und Zierſträu · 
cher, vom Kunftaärtnee Polharsto, 
2te bermuehete und verbefferte Auflage. 
4fl. 


an fan wohl kaum ein voflltän- 
digeresd Werk über Prlese und Wartung 
der Blumen, vaſſende Biumen Erde, qe- 
böriges Beale den, Verfegen,, Ueberwin- 
tern, Sichern vor Bartenfeinden ıc., fin 
ten, als dieſes. e 

Es ift zu_bayen bey Drell, Füßli und 
Eomp. in Zürich, wie in allen fchweizeri- 
fen ud deutſchen Buchbandlunaen. 

3, Unterzeichneter nehme die Freyheit 
einem geehrten Publitum, fo wie" den 
Hrn. Baumeiltern zu Stadt und Land, 
anzuzeigen, daß ich immer mit mehreren 
bon alen Brößen und Formen tragbarer 
Defeli verfehen bin,_fo wie ich mid) auch 
in allen in meinen Beruf einfchlagenden 
Arbeiten, old: neue Defen jeder beliebi» 
en Façon, in Farbkeſſein, Brennöfen, 

echtöfen , Deitilivdfen und allen Repa: 
raturen, fo aud mit einem wohl affortir- 
ten Laden in weißen, braunem und Prunte 
ruter · Seſchixx im Haufe felbit beitens 
empfehle. Durdy folide und ſchöne Ar. 
beit wie in bilfiger Bedienung boffe auch 
ich mich bey meinen verebrten Gönnern 
und Freunden eines würdigen Zutrauens 
verdient zu machen. 

Am gleichen Ort it ein ſtilles, beiteres 
und fonnenreiches Zimmer mit oder obne 
Koft und Möbeln in Empfang :u nebmen. 

Ulr. Diichel, Sufnermeifter, 
im Zaufendfeeiengißti, 

4. Gros deNaptes 5/1. breit, Levanti- 
nes 6/4 breit, Marcelines 4/4 u. 5/1 breit‘, 
Ye ae Herren-Halstächer zu biligen 

17 
JR Wit im Mohrentöniz 
neben dem Rothenhaus. 

5. Anzeige. 

Endsunterzeichnete iſt geſonnen, mit 
Ende dieſes Monats — Beruf als 
Mobdenarbeiterin zu quittieren, und ent 
pehlt daher ihre noch vorbandenen Waa- 
ven, als: verfertigte Hauben und Ehemi« 
fetten, Krägen, Kinderbäubli und ütli, 
auch noch einige Geiden- und Perfafen- 

üre, fhöne_ Gafen-Bande, Züll- Bande 
* — — 8 mehrern 

einfchlagenden i 
alles zu ſehr billigen Peeifen, a 
Wittwe Pfenninger 
No. 92. beym Münftechof. 

Da eu — 55*— ftch 
yandlung ihres fel. ver- 

ftorbenen Gatten, in Spejerey- und Fette 
Dr ga fortzufegen + fo nimmt fie die Frei 

d Bann zeehrten Publikum zu Stadt 
wird A, be en Bat en A 
nehmer zu erwerbun. utrauen ihrer Ab · 


Granzs Städefig fer. 
2 zur CE Be — 
7. Ein unweit der Stadt Züridy, an 


einer der gangbarften Straßen febe wohl | £ 
end 


gelegenes Heimmefen , 
a) In einer ha ARE 2 


Etuden, 2 Küchen, einen_Xeller, 
mebiere Kammern , nebft 2 Winden, 
fammt daran gebauter Backereiy, auf 
welcher ebenfalls 2 Zimmer ; 

b) ungefäbe 4/2 Zuchart Garten vor 
dem Haus; 

©) DR Kirdyendrter. 

Diefes zu jedem Beruf eignende Local , 
auf welchem feit alter Zeit eine &chent: 
mwirtbfchaft ausgeübt wird, emprleblt fi 
ben näberer Belihtigung von felbit. 

Kauf iebbater find eingeladen, fit dei- 
wegen bey Unterzeichnetem anzumelden, 

Züri den 13. Auquft_1334. 

. öchinz, alt Schuttenichrbr. 

8. Es wird zum Verkauf oder jum 
Ausleihen angetragen: Ein in Ober Mei- 
ten näct dem See gelegenes Heimmefen, 
entbaltend ein vor circa 6 Fahren neu 
erbautes Wohnhaus, weldye eine Färberen- 
Einricytung enthält, und eine ganj nabe 
dabey flehende ebenfolls new erbaute 
Scheune, nebft circa t Juchart Wiefen 
und Acker, ſammt einem großen neu an- 
elegten Gurten, Diefes Heimweſen, wel: 
esjich zu verfchiedenartigen Berufozmei- 
gen fehe vortbeilbaft eignen würde, und 
welches an einer der fhönften Lagen tes 
Zürcheer Sees liegt, wird fich jedem Lieb- 
baber von felbft empfehlen. Aufallige 
tiebhaber können die näheren billigen Kon: 
ditionen bey Hrn. Eafpar Fügl in_der 
Beſtaterey in_ Zürich , oder bey Sen. Joh. 
Billeter 3. Waſſerfels in Meilen , oder 
ben dem Eigentbümer, 3. G. Müller, 
Meifenwirth in ea ſelbſt vernehmen. 

9. Eins der fch nen Männerdrter in 
der unteren Kirche bey St. Peter auf der 
Seite gegen der Petershofttatt, worüber 
ee ertheilt Wiederkehr , Kirchen: 

reiber. 

10, Wo eine Meinere, jedoch ausgefuch- 
te Mineralien-Sammlung , fo mie einige 
hundert Schmetterlinge und Mufcheln, win 
um billigen Preis zu verkaufen find, ift 
im Berichthaud zu erfeagen. Dieſe Ya 
tucalien eigneten ſich vorzüglich für einen 
Knaben, der folche fammelt. 

11. Eine ebenböljerne_ D Flöte von 
Schaufler à Stuttgardt, ſammt Kıftchen, 
mit einem Auszug, Cund H Fuß. ine 
Bioline ſammt Kıftchen , bey 

Heine. Spalinger M gelehrer, 
o. 


im Wiederborf 
12, Ein Siegelring mit einem Saphur- 
fein, worauf das Wappen der Familie 
it, um ſehr dilli⸗ 
gen Preis. 


von Drelli gefchnitten 

13. Sute neue Weine, der Saum a 
40 und 43 fl., auch kann man nur ein» 
zelne Taufen davon haben, 

+ Bey Rordorf auf ber Maur find 
neue und alte Weine von 5 4/2 bie 25 fl. 
pr. Eimer zu haben. 

13. Chanpagner im beſter Qualität & 
4 fl. 36 $. pr. Bout. In No, 155. bin» 
ter dem Si. Peter. 

16. In No. 173. auf Peterbofftadt lie- 
BR u verlaufen: neue eim und zwei · 
chlänge Better, Madragen, Sommer- 
beten „ fchöne Ruhbetter,, ragen. 
der, Halstücher, —— — etwas Frauen · 
Kleider, fhöne neue iegel von 6 fl. 
dis auf 25 rl., ſchöne Kälten,, Commo» 
den, Heine Secretaire, Seſſel, Tiſche, 
Naht: und Urbeitstifhli, Wachtitühle, 
Kinderfeffeli, 4 alter Corpus mit Trugen, 
ein» und jwenfchläfige Bettitellen,, 4 ſche⸗ 
ner fünf. Wafjerkeffel, 2 küpf. Schlut⸗ 
bäfen; auch liegen ir miſſion zu ver» 
aufen : circa 200 paar Gammetichube u. 
Stiefeli, und tüchene befchädigte, auch 
ertra guter ober Faden, das 16.31 R.85., 


= - - z - 


das ib. a 1 fl.6 8., rober milch, weit 
gewobene Schnüre, das Stüct 91 Elln 
baltend x 4 pl. 12 $., 4 fl. und 20 8 , 
robes Tuch, die Eile 4 5 8.; ober man 
bittet micht übel zu mehmen, wenn nit 
mandem obne NHinterlage des Berraas et» 
mas zur Einficht oegeben wird. Sich im 
Kauf und rtauf auf das hörlichfie 
empfeblend. 
17. In No. 238. auf dem Enermarkt: 
Setretoird , Commoden, rin, und porh- 
tnücie Käften, Küchenkältli, Zude, 
Seſſei, NRachtſtuͤhle mit Armiebmen , ein» 
und zmwenfchlääge Bettffatten und Betten, 
Sommerdeden , Madrager und Rubbet- 
ter, &pi * ebenfo Nor: und Waldhaot, 
Wollen, Koiſch und vobes Tuch. 
13, Alte Arten neue -Brudbänder fic 
erwuchfene Perfonen wie auch für Beine 
Kinder, mit und obne Federn, auch mwer- 
den neue zum Ueberziehen angenommen, 
womit man fich, befonders den Hrn Artye 
ten , fo wie alen Partitularen, welche fol- 
che bedürfen, hörlichft empjtebit. Am gici- 
den Drt merden neue Windlichter ger 
macht und alte überzogen. No. 155. Ef. 
— inte: der Et. Peterskirche. 
telgaß ift vorm circa 7 Mainnwert Matten 
das Emdgras ſammethaſt oder, theilweis 
zu kaufen, ferner 9 Fuhrgeſchirr ummt 
Sattel, 40 ſtürzene Fuhr trachter ri Wein · 
faſſer, 5 Paar Faßſchrauben; alle Arten 
Wagenketten, lange und furze Spann ⸗ 
ſtricke, von allen Arten Kutſchen und ein» 
ſpannigen Ehaifen. i 

. Eın fehr ſolides einſpänniges Reife 
wägeli mit ftehenden Federn, fo aut wie 


neu. 

21. Wo ein fchönes neues Ruhbett zu 
baben ift, ift int Berichtbaus zu erfragen, 
22. Zmen einfchläfge Betten nebft Yaub- 
ge und Bettflatt, wegen Mangel on 


ab. 

> Ein gan neuer ſchöner Offisierd- 
Degen, getragene Epauletten und Tſchako. 
74, Ein noch in. gutem Stand ſich be- 
findender Drehdank für einen Galantes 
tie Drechsler, in No, bt. im Mieterdorf. 
25. Einftarker Prlug, in billigem Preis. 
Pt Eine febe gute Zetteltahm mit 

atter. 

27. Zwen neue Hobelbiinfe und ein alter 
Handtarren, in billigem Preis 

28. Zwen fihöne junge Spitzhündchen, 
männlicher Art, No. 327. an ber Deten- 
bachergaß. 
2W. Em Stock s. x. Pferdbau im Blei⸗ 
erweg. 

30. Schnettzünder (Zundhöhchen) 
congreviſche, welche durch bloße Rei- 
bung gegen einen Stein oder Holz fich 
entzünden. Berſchiedene Gorten von 
Bade-ShbermometerminEtuid. Im 
Meiershof No. 214. gr, Et dt. 
31, So eben erhalte wieder eine Par- 
tbie neues fehr ſchönes Befager mit gel 
bem Grund und fchwargem Kupferdruck, 
und empfehle daffelbe nebft meinem übri- 
gen Steingut, Fınence , Vorcelsin,, Eau 
e Cologne, englifh Müngem Waſch 
blau, Augsburger Magen. Eſenz, Essen- 
zia «duleis und fchwarzger Pinte, meinen 
verehrten Gönnern aufs börlichite 

HI WNID, «@eilinger 

im Miederborf bey der tiefe Schmidte. 
32. Unter Aufficht und Leitung der löbt. 
Gantbeamtung wird Mittwoch ben 20. Au 
uft, Nachmittags 3 Ube, mein. in Wip- 
ingen an der Landftraße gelegenes Huus 
vn. Bärten auf Örentliche Bunt gr 


wenn ein Bund zufammen genommen wird, - 
a 


en Kilian Buyer ander Kut- 


— 


— 


Fan 





Auf demfelben murbe bis dato immer 
das Weinſchenkrecht und Backerrecht aus» 
geübt, und in zudem mit einem qanı neu 
erbauten Leden verfehen. Die ſchoͤne lage 
deſſelben iſt beftend empfeblenswertb. Die 
Berichtiaung des Haufes als die Einficht 
ın die vortbeiihaften Gantbedingnüfe iteht 
ten ganzen Zag für yedermann offen; die 
Gant wird im Haufe felbft abgehalten , 
und Kauflichbaber werden daber freund. 
Maftlichſt eingeladen, an befagtem Tay 
dich recht zahlreich einjufnden. 

. Friederich Meis. 

33. Ein deynahe in Mitte der größern 
Stadt, an einer gangbaren Ötraße ge 
legenes Haus, mit einem Heinen KHöpli 
und Hintergebilude , vorzüglich gut geeig- 
net, einen giemlichen Plaß Vehdefruben de 
ey im aurgedehntern Einne darin zu_be- 
treiben. Kaufliebbaber erfahren im Be 
richthaus, wer darüber nähere Auskunft 
zu ertbeiten im Stande iñ. 

31. Veranlaßt durch Umwandlung eines 
Kellers in ein Magazin, werden act 
Etüd, erſt vor einigen Jahren neu Bei. 
fertigte Faſſer mit Eiſen gebunden , jedes 
40 bis GO Eimer haltend, vertauft, in 
welchen egenwärtig noch Wein liegt. 
Sich biefür anzumelden ben 

Küfer Klaufer fel. Wittwe 
im Rennweg. 

35. Deo C. Rudolf WÄR, Bucbin- 
der „ in Gaffen in Zürich, find die Steuer- 
regifter aller Bezirke des Kantons Zürich, 
zu felgenten berabgefegten Preifen zu 
baben: Andelängen a 4 8., Bulady 2 R., 
Hinweil A $., Horgen 3$ , Anonau 3 5., 
Meiten 38., Pfäffiton 2 R., Regenfperg 
36, Ufer 38., Wintertbur 8 $., 3ür 
ti 108. , zufammen 4 fl.5$. 

36. Untergeichnete mache einem E Pub 
Itum tie Anzeige, daß ich den früheren 
Ubrenmacyerladen nahe bey der Mey ı be 
zogen babe, und empfehle _höflıdy meine 
fübrenten Artitel, ald: Glatt genähten 
und geflidten Tüll, glatt quadrilirte und 
fasonirte Bottiſte, glatte und quadrillirte 
Mouſſeline, Futter-Mouffeline und Re 
fen, brotirte Gollerette und Krägli in 
Ziu und Battifte, glatte und garnähte 
Tuͤlſpitzen, Eutvedeur, Unfeger , Faden 
foitti, genähte Züllbauben und Riemen, 
St. Galler , Enaliſche u. Waſſerperkale für 
Vemder, weiße Herren- Halstücher, fei 
dene Herren. und Frauen · Tücher, Fou- 
lards,, Nus- und Halstühli u. Schürzli, 
glafirte Herren, und Frauen Handſchuhe 
und fild’Ecosse , brodirte Kinderfchlättli 
und Käppli; von Frau Diener geb. Mi: 
geli find immer gelifmete Sclürtli , 
Kävpli, Lemtücherfpigen und mollene 
Sidi zu baben; audh empfehle ich 
mid, in verſchiedenen Wrbeiten, als: 
Dauben, Ghemifetten, Coleretten, Kın- 
derrödli, Edlüttli, Shürpi, Umlegtür 
er, Mägdenfchürgen weiße u. gefärbte, 
Nachtröcke und Schlutten _Diefes_ift bev 
wir immer in Uurwabl zu finden. Für be 
ftellte Urbeiten laſſen mich fchnele und 
billige Bedienung einen zahlrcichen Zu- 
ipruch_ hoffen 

Frau Rufterbolz nde Krauer. 

37. Sn ſehr fchönen Farben 

Nähfeide das Loth A 418 $. 
Steppfeide „ m 18. 
Cordonet „ 42 
Den Uebernahme der ganın Parihie wür- 
de ein angemeffener Rabatt ftatt finden. 
Man bittet fi in Mo. 4105. gr. Stadt 
zu melden. 

38. Eine Vierteltunde von der Stadt an 
einer gangbaren Straße wird aus kan 
Hand zum Verlauf angetragen: Ein 
Wohnbaus, worin ein Pintenfchenkrecht 
ausgeübt wird, beitebend in 3 Stuben, 
5 Kammern, 2 Küchen, 4 Keller, 4 Win- 
den nedſt Holjbehälter, 4 Garten fammt 
einer Werkitatt und Antheil an einem lau- 
fenden Brunnen. 

39. Aus einem Privatfeller gute und 
reale 43257 Weinländer- Weine, der Ei. 
mer zu 1A fl 20 8. und zu 16 fl. 208.; 
man fann beim Eimer und Zaufen davon 
haben. Die Mufter werden bezahlt. 

40. Neuer guter Wein aus eimem Pri« 
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vatkeller, Eimer- und Tauſenweis zu bil- 
ligem Preis. 

41. Reale recht gute 494197, Dir und 
Ax Weine, aus einem Privaikeller, der 
Eimer a 46 d18 20 f., von welchen sah: 
Eimer: und Zaufenmeis zu haben ıft, Die 
Diniter werden bezablt. 

4° Mebreere Gäschen friſche gefottene 
Butter a 15 1/2 8. pr. IE. . 

43. Ein neues , ovales, weingrünes 
Faß mit Eifen gebunden , wünichte man 
zu verkaufen wegen Manzel an Plath 
und Beränderung des Kellerd. f 

44 Im Einficdierbof in Züri wird 
durch Zufall verkauft: Eine aan; neue 
Birnenmüble famwt einer Wein. und 
Mofvreffe; eine Heine Stichpreffe und 
eine Kleine Padpreffe; einzölige und 5/1 
zöllige buchene Yaden ; 4 Stüd Eichdaum, 
dienſich ıu Kuüferbe z. k 

45. Ein ſchwarzer Zornäter, fo gut 
wie neu, 

46. Ein Heiner weißer Kachelofen ſammt 
aller Zubehör; eine zwenlöderige Kunft 
mit fleinerner Pleite und mit Eifen „ee. 
bunden; ein noch bruuchbarer Gtubenbo- 
den von circa 400 
Thüren und etwas Zäfel ; 150 alte Befey- 
plättli. In No. 92. auf dem Münflerhor. 

47. Einige Zaufen recht gute Holzafche 
in Mo. 335. H. Sradt, 


Zu kaufen wird begehrt. 
48, Gute alte Padliften. 


Sum Ausleiben wird angetragen. 
49. Ein heiteres und ſonnenr eiches 


Wohngemad auf Kirchweih 1834, für 
eine Tleine Hausbaltung, beftebend in 
Stube, Nebenkabinett,, nebſt noch einem 
Zimmer, Küche, Keller und Holybebälter, 

50 Aufküniye Kirchmeib ıft ein Wohn» 
gemach zu verleihen, beftebend in einer 
Stube mit heigbarem Nebenzimmer, 4 
Kammer, 4 Küche, 4 Kellerli und Plag 


zu Holz. 

5i. — Ne. 336. gr. Statt iſt auf 
nächte Kirchweih ein neues Wohngemach 
ju vermietben , welches in 2 Stuben , 3 
Kammern, Küche und Keller nebit Plat 
zur nötbigen Feuerung „ beftebt. 

‚52. Ein beiteres, beijbares Zimmer für 
einen Herrn, der feinen Beruf außer dem 
Haug bat, fammt guter bürgerlicher Koft, 
von Etumd an. ‚ 

53. Auf Kirchweih ein heiteres Neben» 
zimmer und Platz in der Stube und Kü- 
che, für eine rechtſchaffene Perſon; vor 
RR GUDEREUR DORT am Muüblebady in 


0. 5. 

31. Eine Stube, 4 Kämmerli und 4 
Plundertammer. 

55 Ein Fortepiano, das ın Menerd- 
hof No. 215. eingefehen werden kann, 
wird zum Wusleiben angetragen von 
Stund an. . 

56. Eine Beftallung für 2 bis6 Pferde. 

37. Ein fdhönes neues heigbares Zim- 
mit mit doppelten Wantkäften und ſchön 
fer Ausſicht, mit oder ohne Koft und 
Möbeln, von Gtund an. Zugleich auf 
Kirchweih ein Baden an einer gangbaren 


Strafe. f a f 

53. Schöne möblirte Zimmer mit fchö- 
ner Ausſicht nebt 2 Salen, find von 
Stund an zu haben, mit oder ohne Kot, 
beim Widder im Rennweg , 4 Treppe body, 
Am gleichen Orte wünfchte man audy ein 
Elavıer in Zins zu nehmen. 5 

54. Auf künftige Kirchweih ein frobmü- 
tbiges Wohngemach 4/4 Stunde von der 
Stadt an einer Hauptſtraße, beſtehend in 
% — 5 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Holzbebälter, Wafchhaus, 
und nach Belieben ein größerer oder Klei- 
nerer Garten. i 
‚60. Ein gang neues Wohngemach in 
einer der biehgen Vorſtädte, beftebend in 
6 Stuben , 4 Nebenzimmer, 2 d183 Kam- 
mern, Plunderfammer, Küche, Keller 
und Holzbebälter, von Gtund an oder 
auf Kirchweih. j 

61. Für einen bonetten Zifhaänger ein 
ſchönes Zimmer im Zeltweg No. 13%. 


Echuh; mehrere alte 








Zu entlehnen wird begehrt. 


62. Bon Stund an 2000 fl. auf drenfa- 
che vorftandsfrene Unterpfande, 1000 fl. 
auf drenfache aute Hopothet. > 

63. Es wird in einem quten Keller 
Diet u circa 30 — 40 Eimer Wein ge- 
fucht. 

64. Bon Stund an oder auf fommende 
Kirchweib in der Nähe der Kirchaaffe oder 
des Müblebabs_ein Wohngemach, ent- 
baltend 3 a 4 Zimmer, 4 Kabinet_ und 
2 bis 3 Heine Kammern, Kühe, Keller 
und wenn möglich ein Bärtchen 

65. Wan verlangt auf nächfte Kirdy« 
weih ein Wohngemach, enthaltend tu 
be mit Nitoven, 4_ oder 2 Kammern, 
Holzbebälter und Kellerli, wo möglich in 
der Predigergemeind. 

66. Es wünfchte eine Merfon eine bei- 
tere Kammer und Plog in der Stube und 
Küche auf nächfte Kirchweib. _ 

67. Bon Stund an ober auf fomınende 
Kirchweih eine geräumige Werkitätte oder 
Plainpied für einen SHolzarbeiter. 

63. Auf fommende Kirchweib oder noh 
früber wünfchte eine tleine bonette Haus 
baltung ein heiteres und fonnenreiches (Be- 
mach in Empfana zu nebmen in biefigee 
Stadt, beftebend ın 2 Stuben nebit Kubi» 
net oder Altoven , und 2 Kammern ‚eis 
nem Mägdenlämmerti, Keller und Play 

u Hol und Zurben; nadjufragen in 
do. 445. auf dem Drünfierbel, 


Nachfragen nach Arbeit. 


69. Da ib von Hrn. Manz, Mater, 
jzurück zetreten bin, fo mache ich dem ges 
ebrten Publifum die Anzeige, daß ich auf 
meine eigene Rechnung meinen Beruf fort» 
führen werde wie bis dabin, und meine 
verehrten Kunden, die mich mit ibrem 
Zutrauen beebren wollen, billig und zu 
gänzlicher Zufriedenheit, in jedem Fach 
der Flachmialerey, fo wie auch mit Farben 
bedienen werde, Empfieblt fich ergebenit 

Zatob Funf, Maler , mwohnbaft 
bey & Bernhardt, Vergolder‘, 
im g_, Die Wertitatt if 
binten dem Zimmerplug bey Hrn. 
Helm, Zimmermeilter, 

70. Ein junger Mann , in den Comp- 
toirarbeiten gut bewandert , wünfchte in 
einem biefigen Handlungshaufe eine feinen 
Kenntniffen angemeffene Stelle, oder ale 
Ka — und thätiger Miturbeiter in 
ein Ge t_einzutreten. . 

71. E wünfdpte ein Mann von beftan« 
denem Alter in ein Handlungeh us ange» 
felt zu werden, Reifen oder andre Ge- 
fchäfte im Haufe telbft gu beforgen , indem 
er (chen einige Jahre Reifender ift. Sei« 
a nd Rechtſchaffendeit fann man 
verfichert ſeyn. 

72. Ein junger Menfch in biefiger Stadt 
wünfcht fo bald ale möglich in einer any 
len oder i 


in einem Handlun zahaus als 
Eopift angeftelt zu werden ; er näbme auch 
beg Haufe zu copieren an; er würde trach · 
ten treu und pünktlich zu ſpedieren, un« 
ter billigen Bedingniffen. 

73. Eın junges Srauenjimmer aus dem 
Canton Waadt wünfchte bei einer bonetten 
Familie in Pfag zu treten als Lebrerin 
fie fännte folgenden Unterricht geben, im 
Zeichnen, Munt, Nafurgeſchichte und 
Gefchichte des Altertbums , Gecarapbie , 
franzöfifhe Sprache, Recentunt , und 
allen nüglicyen und amiüjanten Frauen- 
simmer- Arbeiten. , 

74, Eine junge Wittme münfchte als 
Stubenmagd, Kellnerin oder auh als 
Ban angeftellt zu werden; fie fünnte 
og eich eintreten. · RT 

75. Es wünfchte eine Perfon bie recht 
gut näben und ftriden kann, fo wie alle 
häuslichen Gefdyäfte wohl verftebt, und 
mit Kındeen gut umjugeben weiß, als 
Stuben. oder Kindermagd an einen 
Diag zu kommen ; fie it mit den beften 
Zeugniffen verjehen und kann von Stund 
an eintreten. 

76. Eine ganz fc felbt überlaffene 
Waife wünfchte, da ihre Öefundbeit nicht 
fe genug ift um-in einen nit zu tier 
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ten, the Ausfommen mit Nähen zu An- 
den. Sie empfleblt fich daber einem E. 
Publitum zu Sradt und Land fürs Weiß. 
näben , befonders ind Fundenhaus zu ge 
ben , wäre ibr Wunſch; fie würde ſich 

erne mit geringer Befoldung begnügen ; 
da fie audy einige Kenntniffe von Schnei 
derarbeit befigt, wäre ibr eine Anftellung 
den einer Ecneiderin ju finden ganz ev 
münfct. R 

77. Eine mwoberjoaene junge Tochter, 
die qut nähen und lifmen kann, wünſchi 
am einen Piatz an kommen ald Stuben. 
oder Kindermagd, fie fönnte von Stund 
an oder auf künftige Lichtmeß eintreten. 

78. Eine rechtſchaffne Perfon, bie qut 
kochen kann und Die Hausgeichäite vers 
ffeht, wünscht in bier an einen Lat u 
tommen, fie fönnte aute Zeugniſſe auf- 
weifen umd fogleih eingeben. 

79. Es mwünfchte durch Zufall eine Haupt · 
chin eine Antellung zu befommen, fie 
tieß es fich gefallen in einem Gaſthof oder 
im ein bonettes Herefchaftsbaus, fie fann 
recht qute Zeugniffe aufweifen und auf 
der Eielle eintreten. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


80. Man wünfchte einen Bäd, der die 
biefige Vüceren gut verfteht , anzuftellen, 
von Etund an. 

$1, Wo ein junger Menſch von recht» 
f&affenen Eltern die Schubmaher-Pro- 
feifion eriernen kann, it im Berichtbaus 
ju_erfabren. 

‚82. Es würde in eine Sandlung, wel ⸗ 
Ge das Farbtaoqued. und Fabritgefchäft 
betreibt, cın Apprantif angenommen wer- 
















































Bertehe zu Verrichtende, eingetragen ift, 
und da dem Eigenthümer befonters viel 
daran liegt , wieder zum DBefit derfelben 
zu gelangen, fo bat derjenige, ber bier- 
über Auskunft zu ertheilen im Stande ift, 
eine dem Verbältniß angemeffene Belob- 
nung Ju erwarten. E 

‚93. Lehten Mittwoch ben 13. dieß bat 
eine fFeilträgerin vier_gedrudte Mouch. 
Foulards an einem Stüd verloren oder 
irgendwo liegen laffen. Dem ehrlichen 
Finder und Zurüdgeber wird eine ange 
meifene Belohnung derſprochen. 

‚94. Gegen Ende der vorlepten Woche 
aieng auf der Fahrt von Baden na Zür 
rich, wohrfcheinlich entweter in, Dietifon 
oder bier in der Stadt, ein, mit föllni» 
ſchem Waller gefülltes, langes und fchma- 
leg Riechflaͤſchchen von ganz qlattem Glas 
verloren. Der gefällige Zurüdgeber er⸗ 
bilt mit Dank ein, den Geldwerth des 
Berfornen überfteigended Zrinkgeld. 

95. Donnerksgden 31. Juli bat jemand 
von der Schüflände in Zürich bis nach 
Winterthur eine Dufchel Sädemit W.M. 
bezeichnet verloren; der Finder ift gebe- 
ten, felbige im Berichthaus in Zürich ger 
gen ein Trinkgeld abzugeben. 

96. Da an der Hauptübung der Scharf 
fhügen in sun einige Zornifter ver- 
mechfelt worden find‘, fo _erfuche ich den 
jenigen , welcher einen Zornifter hat, in 
welchem die darin enthaltenen Hemden 
mit HM. bezeichnet find, an Endsunter- 
zeichneten au fenden geıen einen andern. 

ohannes Maurer, Stabldlattmacdyer, 
in 3olifeon. 

97. Dersenige junge Herr, welcher vor · 
füglih einen Bund, der nie fein Eigen- 
tbum_ war, gefangen hält und fich fo frem- 
des Gut anmaßet, wird hiermit aufaefor- 
dert ,„ denfelben unver üglich feinem vecht- 
mäßigen Eigentnümer, den er fehr wohl 
kennt , zurüdzufenden . anfonften man ihn 
in biefem öffentlichen Blatte mit Namen 
ald einen, der fo etwas thut, nennen 
würde, 

98. Dienftags den 42. kuj. gieng von 
der Höcdler-Brücde bis auf die Alment ein 
mollener Shaml verloren. Der Nufheber 
deffeiben wird döflichſt erfucht, ihn gegen 
ein Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

99. Sonntags Nachmittags den 11. Au: 
guft verlor jemand in Hirslanden, auf 
dem Wege vom Heaibach nach der Klus 
eine mit Silber beſchlagene Zabadöpfeife 
mit doppelter Kette fummt Rohr; der 
redliche Finter ift höflich erfucht , felbir 
ge gegen ein anftändiaed Zrinfgeld in No. 
19. im Hegidach oder im Berichthaufe 
abzugeben 

100. Da Freytag den 8. Auguft vom 
Kornbaus,, die neue Wühre binunter 
durch die große Stadt, dann aufder Land: 
ſtrade bis nach Yottitetten ein Kornhänd- 
ler feine Brieftafhe verloren, fo bittet 
man höflich, da demfelben ſehr viel an 
diefer Brieftafche gelexen iſt fie dem 
Kornhausmeifter Däniter in Zürich ab: 
augeben. gegen ein anftändiges Trinkgeld. 

tÖl. Den 6. Auguſt verlor jemand bon 
Kloten über Rümlang und Seehach und 
wieder zurũck eine mit Silber befchlagene 
Muferpfeife mit doppelt filberner Kette. 
Der vedliche Finder kann im Berichtbaus 
vernehmen, mo felbige gegen ein anftän- 
diges Erinfaeld abyugeben ift. 

102. Vor etwa 5 Wochen ift eine Kifte, 
Kleider entbultend und mit &. in Sch. 
bezeichnet, an der Schifflände abhanden qe 
tomımen. . Derjenige der darüber Aus- 
kunft ertbeilt, hat ein gutes Trinkgeld 
zu erwarten. 

103, Letzten Montaa verlow ein armer 
Knecht ab dem Wagen von Kloten bis 
nah Embrach eine Ladenkette von circa 
20 a eben bezeichnet mit O M.. Der 
tedliche Finder oder Entdeder wird er 
fucht , fie aegen ein an emeſſenes Trinkgeld 
im Baftbof zum Wildenmann in Kioten 
7 —J den 8. Auguſt verlor 

Freytag den 8. Auguſt verlor 18 
mand auf der Straße von Kloten bis 
‚Derliton 4 Pat Echriften. - Der vedli- 


83. Cs wird auf ein Landgut in ber 
Gemeinde Höngg mit Lichtmeß 1835 ein 
Lebenmann mit ermachfener Familie ge- 
fucht , der alle Güterarbeit und befonders 
das Rebwerk wohl veriteht, und einiges 
Bermösen befigt. 

81. Wo ein auf laufendem Waſſer er- 
fahrner Schiſſtnecht, der ſich auch noch 
m andern Geſchaften willig. gebrauchen 
ieße, unter vortbeilbaften Bedingungen 
fealcie angefellt würde , infofern er über 
a Zreue und Mechtichaffenheit gute 

eugniffe aufweifen kann , ift im Bericht» 
baus zu vernehmen. 

85. Es mwünfchte jemand eine Perfon, 
die gut mit dem Nähen umgehen und qute 
Zeugniſſe aufmweifen Könnte; fie könnte 
von Stund an eintreten. If nachzufra- 
aen unter der Schiffleuten in dem Schub: 
Laden. 

86. Es verlangt ein Schmiedmeifter in 
bier einen mobl_gewachfenen Knaben von 
rechtſchaffenen Eitern in die Lehr zu neb- 
men unter billigen Eonditionen. 

87. Ein dienftwilliger junger Mann, 
der qute Zeuaniffe vormeifen kann, wür« 
de ald Bedienter bey 2 Herren einen an- 
ftändigen Play finden. Nähere Auskunft 
ertbeilt man im Geſellſchaftshauſe im 
Seefeld. 

85. Ein Schubmahermeifter in biefi- 
ger Stadt wünſchte einen Knaben von 
rechtichaftenen Eltern unter billiger DBe- 
tinaung in die Lehre zu_nchmen. 

59. Es wünſcht ein Schuhmadermei- 
Rer in Zürich einen Knaben unter billi 
gen Eonditionen in die Lehre zu nehmen; 
= u Iftagen No. 300. an der Hofgaß 

. Stadt. 





Hachfragen nach Verlornem. 

90. Auf der Straße von Wollisbofen 
nach Zürich, ein Geldbeutel von rorh An 
ee aus ‚Sönffeenteniheiern : 

ichen Rüdbringer wi i 

Zrintgeld Verfprocen. BE BIRE 

91. Bor einiger Zeit ift in einem biefi- 
gen Privathaufe ein dunfelbraun feidener 
Regenſchirm mit rundem Knopf und le 
dernem Bande ſtehen geblieben, 

92. Seit letztem Dienftag den 12. di 
wird beom Kaufbaus —— eine Abe 
mit Pergament angefülte Brieftaſche ver- 











































fenes Futtergeld dem 


lche au ] 
Maretele in Rifferfhmweil afpirie- 
€ 
halb‘ vierzehn Tagen 
ner ihre fchriftliche 





mißt , in welcher ſehr vieleß ben diefem ! che Finder iſt erfucht, felbige im Bericht. 


haus geaen Erkenntlichkeit abzugeden.. 
105. Freytag den 3. Auguft verlor jes 
mand beum Baden auf dem Gerüfte unten 
on der Schwimmanftalt ein kleines, mit 
Verlmutter beſchlagenes Meſſerchen, mit 
ISchneiden, einem Sprenger und Za 
vfenzieber. Der Finder ift gebeten, folr 
ches gegen Erkenntlicpkeit in dem Bericht- 
haus abzugeben. a 
166. Donnftag den 7. Yug. iſt einer 
Maad beum vorderften Boaen der Meinen 
Ankenwaag ein mit blauer Perkale und ge- 
nähetem Bord verfebener und in einem 
aſchgrauen (Futter verwubrter Kinder 
fhirm aus Verfehen meggelommen ; wer 
denfelben allenfalls aufsehoben hat , wird 
erfucht ihn feinem rechtmäßigen Eigenthü- 
mer jur Hand zu ftelen. j 
107. Es ift wabricheinfich am 7. biefes 
Nachmittags ein Schlüffel vom Hirſchen ⸗ 
graben binweg bis gegen den Engenweg 


ander Unterftraß verloren gegangen; der 


Finder. wird gebeten, denfelben im Be⸗ 


-eichtbaus gegen gebührendes Trinkgeld 


abzugeben. $ 
108. Im den legten Zagen bes eidge- 
nöffifhen Freyſchießen in Zürich ift ein 


getigerter Hühnerhund mit ſchwarz herun · 


terhängenden Ohren, Bau Schnauze, 
mit einem Stumpſchwang, font aber febr, 
regelmäßig gezeichnet, Namens Bello 
verloren gegangen. Der vedliche Inhaber 
mird erfucht ,.foldyen gegen ein_angemef« 
em Hrn. 3.3. Huber, 
KRotbgerber in Zürich, zuzuftellen. 


Ameigen von Gefundenem. 
109. Donnertag Abends den 44. bie 


wurde im Sihlwiesli eine filberne Uhr ge» 
funden ; f 
kann , kann fie in 
tet af wieder in Empfang nehmen 


wer felbiae genau befchreiben 
No 301. an der Kut- 


110. Samftıg den 9. dieh ift ein Percale- 
Kinderfbirmli Nehen geblieben; mer fol- 


ches befchreiben kann, dem wird e3 zurück · 
gegeben gegen das € } 
den No. 36, auf dem Münfterhof. 


infchreibgeld im La» 
ill. Dem Unterzeichneten ift ben 10. Au · 


auft 1834 ein s. v. Hund männlicher Art, 
Ihmwarg, mit weißer Bruft, weißen Ring 
um den Hals und weißen Füßen , ohne 
Halsband, zugelaufen ; der Eigenthümer 
deffe den wird daher erſucht, 
rüdungsgebübr und Futtergel 
In Zeit von 3 Tagen abholen zu laſſen bey 
Jakob Mugali in Mönchaltorf. 


gegen Ein- 
d denfelben 


112. Pen legt abgehaltener Wrtillerie- 
Mufterung auf der Almend ben Wolisho» 
fen it ein Tichako · Wachgtuch-Ueberäug ı 
und eine Polijen- Mübe liegen geblie- 
ben. Die Eigenthümer davon können ſich 
bey Weber auf dem Muggenbühl melden. 











Amtliche Anzeigen. 


113. Diejenigen Züccherifchen Geiftlichen, 
Zus, durch Hinfchied erledigte 


werden anmit aufgefordert, inner« 
dem Hherın Beh 
Anmeldung zu Han- 
den des Kirchenratbes einzugeben. 

Zürich den 14. Augſtm. 183%. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Aetuariat. 

114. Da die unt. 20. San, d. 3. gefche- 
bene Nusfchreibung der Feldpredigerftellen 
der Bataillond des erften Auszugs bisher 
ohne Erfolg geblieben ift, fo wurde deren 
Wiederhoblung befchlojfen, meßbalb die- 
jenigen Zürcherifchen Geiftlichen, welche 
darauf afpirieren, anmit aufgefordert wer« 
den, innerbatb vierzehn — dem HHeren 
Anliſtes Geßner ibre Ichriftlihe An- 
meldung zu Handen des Kirchenrathes 
einzugeben. 

ürich den 43. Augftm. 1834. 
Sir San Namen des Kirchenrathes 
‚ das Wetuariat. 

115. Diejenigen Zürcherifchen  Beikli- 
den, a auf die durch_Beförderung 
erletigte farrftele in Wipfingen 
afpirieren, werden anmit aufgeforbert , 


innerba’b vierzehn Tagen tem 88 
Antifted Geßner ibre ſchriftliche Anmel- 
dung zu Hunden des Kirchenratbes ein» 
äugeben. Zürich den 41. Yuquft 4834. 
Im Namen des Kircdenratbes . 
tas Ultuariat. 


"116, Das Büreau der Etaateanwald- 
ſchaft it nunmehr auf der Gerwe auf 
a rten Toben. ga 

Zürich den 44. Auguft 1834. 

Ulri & Staatsanwald. 

117. Da ben der, ſeit einiger Zeit, wer 
gen verübtem Marktdiebfiehl in Unterfur 
hungs Verbaft ſich befindenden Anna Hu · 
ber, Näbterin , von Wädenfmeil, eine 
Menge Gegenftänte , namentlich ganze 
Etüde Indienne von verfhiedenen Des- 
sins, fo mie auch eine große Anzchl Re- 
Ren von gleichem Etoffe, gebleichtes und 
ungebleichtes Baummollenzeug, Barchent, 
Koltſch, Zwilh, Halbwollen, und Halb 
feiden- Zeug, Eeidentül, Merino, Lei» 
nenzeug , feidene und andre Salstücer , 
Seidenbande, Nastücher , lederne und 
baummollene Handſchuh, Baummollen- 
fanüre, Geldbeutelhen mit Korallen und 
Schleſſen, fo wie auch ordingire ıc. ; fer» 
ner Kämme, Federweſſer, Ma’er-Pinfel, 
Kinder Epieljeug, namentlich Pfeufchen, 
Yuppentöpfe sc. , Haar und Stecknadeln, 
g’äferne Riewfläft chen, vorgefunden ba- 
ben, und dringenter Verdacht aegen die» 
yd obfdmebt,, fie babe den größten Theil 
iefer Gegenftänte ſich auf unrechtmäri 
e Weife zugeeianet, fo ergeht anmit von 
& unterzeichneten &telle an alle jene, 
welchen folhe Sachen abhanden gefom- 
men fern follten,, die Anzeige, daß fie 
we zur Abgabe ibrer diepfalligen Peno- 
itionen und Einficht der angeführten Ger 
genftände innert 44 Zagen von dato an 
auf dem Gerichtöbaufe im Eappeler Hof, 
dabier, eine Zreppe hoch, im Zimmer 
No. 5. anzumelden haben. 

Zürich den 43. Auguſt 1834. . 

Tas Verböramt des Bezirksgerichts 
Dürr, Bezirksrichter. 
118, Belanntmadhung, 


Ungeachtet für diefes Jahr die Knaben- 
Ererzitien ausgefeßt meiden mußten, fo hat 
der Etadtrath dennoch auch dermal zum 
Beranügen der Etadtjugend ein Knaben» 
fciefen angeordnet, und den Tag dazu 
auf Montag den 25. diefes Monats feit- 

efegt. Daben wird für die kleinern Kna- 
en, melde noch nicht allein ſchießen kön- 
nen, wieder eine eigene Scheibe aufgeftellt, 
in welcher aber nur halbe Gulden zu ger 
winnen find. Hingegen merden für bie 
benten den gröfern Knaben beflimmten 
Scheiben auch die gewohnten arößeren Ba- 
ben von Eeite der Etadt gegeben, fo wie 
beliebige Freyeaben von Zugeni freunden 
mit Veranügen angenommen 
 Bürgerfnaben weiche tas fechste Ulters- 
jahr zurüdgelegt baben, und diejenigen 
Knaben von hier mobnbaften Anfäßen, wel» 
che ſich für die Rnaben- Ererzitien hatten 
einfchreiben Ic ffen, können Samſtags den 
23.d M., Nachmittags um 2 Uhr, im 
Schüpenbaufe mit 5 f. dopvein. 
._Fürden Nachmittag des Knabenfchießend 
it alles Schießen im Innern der Etadt 
unterfagt, und wird neuerdings angelegen 
empfobien, dieienigen kleinern Knaben wel- 
che ſich mi Echiefen erlufligen, nicht ohne 
Ausficht von Erwachſenen zu laffen. 

Actum Dienftass ten 12. Auguft 4834. 

Im Namen des Stadtraths 
! die Etadtfanzlen. 
Nüfcheler, Gtadtfchreiber. 

119. Marft-Betfanntmahung. 

Die diefjäbrige biefige Herbſtmeſſe wird 
Donnſtags ten 11. Herbfimonat ihren An- 
fang;nebmen, und Montags den 22. glei. 
hen-Monatd mit dem gewohnten Vieh. 
marft gefhlojfen werden. Die in leiter 
Früblingsmejie nicht: wieder eingefchriebe- 
nen Darkibuden werden von Hrn. Stadt: 
roib und Moarktherr v. Efcher neu ver» 
heben deßnghen mıon. fih darüber in 
feantırten Dielen an. Shn zu menden bat. 
Dissenigen Duden welche, obgleich einge 
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ſchrieben, doch bis Anfangs der Meffe 
nicht bezogen würden, müßten dannzumahi 
anderweitig verlieben werden, 

Actum den 12. Auguft 1831. 

Namens des Etadtratbs von JZürich 
die Stedtfanzlen. 

120. Montags ten 25. Auguf d. 3., 
Abends 6 Uhr, wird eire 2te offene Gant 
abgehalten werden, über bar mit No. 25. br» 
eichnete, mit einer Epeifewirtbfchaft ver- 
ebene Wohnhaus nebft gededter Kegel 
babn und großem Garten, Untbeil an ei- 
nem Brunnen u. unentgeltlicher Benutzung 
eines Waſchbauſeg dabıer. Das mit einer 
febr ſchönen Ausficht verfehene Wohnhaus 
enthält A plain pied 2 beigbare Zimmer, 
jedes mit einem Nebenzimmer, 4 Küche 
u. 1 Paten; auf der Atem Etage 4 großen 
beigbaren Saal u. 2 tarejierte Zimmer, 
ferner 2 geräumise Binden , wovon bie 
eine mit 3 Kammern; endlich) 1 Keller mit 
circa 180 Eimer mit Eiſen gebundenen äf- 
fern, Dieienigen Zimmer welche meubliert 
find, werden nach Belieben and fo abge⸗ 
treten, Die Gant findet in dem zu ver« 
taufenden Wohnbaufe ſelbſt Statt und kön 
nen in der Zwifchenzeit die fehr billigen 
Gantbedingungen ben dem Eigentbümer 
diefes Heimweſens Hrn. Weber in der 
Brondfchente eingefehen merden. 

Enge den 44. Yuauft 1834. ö 
Die Bantbeamtung. 


Vermifchte Anzeigen. 





121. 
roldfehmeil find dem Pfarramte folgende 
Baben überfandt worden: Aus dem Sackli 
von Wintertbur 4 fl. 9 B. umd A fl. 36 6. 
Berner von 3. aus dem &ddlı beym BroR 
münfteer 30 8 u. 256.u.971.328 wAsfl. 
168. Aus tem Säd i beom Fraumünfter 
271.206. u. 271.208. Gottes Wohlge 
fallen an Euch, Lie Ihr Euern Herzen 
den Unglüdlichen zumwendet. 

Weiningen den 15_Huauft 1334. 
Sob. Jakob Zobler, Pfarrer. 


122. YUnjeige 
Briefe und Paquete an ten Unterzeich 
neten fünnen von ießt an im Laden der 
Grau Nägeli an dev Eihl abgegeben wer» 
den. Auferfihl den 42. Auquſt 1833. 
3. Morf, Pfarrer zu Uititon. 


123. Endsunterzeichneter bat die Ehre 
dag verehrte Publikum zu benachrichtigen, 
daß er auf der Violine, Klavier und 
Guitare nebſt Gefang Unterricht ertbeile, 
auch empfeb t er ſich auf's Befte zu bil- 
Dan En. fat Duft 

of. Murfı n, Mufiftebrer 
bei Hrn. Kufel, Aerienfabeikem "in 
der Echmidgaffe im Niederdorf nachzu⸗ 
fregen. 

124. Zu Privat-Unterricht in deutſcher 
fronzgöfifcher und italienifcher @prace, im 
Rednen :c, fo wie jur Nachhilfe jüngerer 
Schüler in ihren Schularbeiten Anleitung 
zur Verfertigung jeder Art fchriftlicher 
Arbeiten, empfeblt ſich ** in als 
außer dem Haufe ein für fein Fach gründ- 
lich gebildeter, durch mehrjährigen Auf: 
enthalt in ber frangöfiihen Echmeir hin- 
Kunalic geübte Lehrer, und wırd ſich an- 
aelegen feon laſſen, durch eine leicht fah- 
liche Methode durch Eifer und Pünktlich, 
teit Sedermann beſtens zu befriedigen. 
Nach ufragen deu Hr. Römer, Buchbin- 
der, neben der Münz. 


125. Theater in Enge. 
Montag den 48. Auguſt. 
; N fii —9 
röm er Feldherr. 
Schauſpiel in 5 alten dv. Schenf. 
v, @ilber, neu engagirtes Mitglied, 
den Beliſar aid iftes Debut. 


126. Eonzert-Anzeige. 

Die Congert-Direfrion bat dem Hrn. 
Mufikdireftor E. Miller von Speyer jur 
Abhaltung einer muſitaliſch draͤmatiſchen 
Abendunterbaltung , auf Dienftag den 19. 
Auguft 4834 den Mufitfaal eingeräumt. 


Für die Brandbeſchatigten in @e- | SH 


Programm. 

1. Qudeteit ven Bi acn Beeth 

Quartett von F. von Beethoven. 

2. Aria aus 5 FR * 
vorgetragen von Madame Hanfen. 

3. Sntroduktion und Variationen für 
Pianoforte, vorgetr. v. Hr. Müder. 

4. Duetto aus Matriimouio segreto von 
Cimarosa „Se fiate,” vorgetr, Dors 
Hr. Schufer u. Hr. Nanfen. 

5. Großes Rondo für die Bloline vom 
Manfeber , vorgetr. von Hr. Muft- 
direltor Miller. * 

6. Duetto aus dem Bampne von Marfche 
ner , borgeir. von Here u. Madame 
Hanſen. Wird 

alt. 2: 4 


> Beblgefdhoffeh, i 
drumatifches Gedicht von Gaftenobfe, 
in Coſtüme vorgetragen, 

— 9 junger Dredster, vorgetr, d. 
v. Hanſen. i 
Albertine, defen Frau, vorgetr, 
Madame Miller⸗Hoͤnſen 
Anfang um dald 7 br. 
Eintrittöpreis 10 Bapen. 


 Meruariat 
der Allgemeinen Mufifgefelichaft. 
— ——— 





Preiſe der cebensmittel 


fl. $. bie, 

Der Mitt Kernen s3.— 
Weißer Brorfchla - 59 
manjer Drorfehla - 49 
Das nd Weißmehl - 17% 
Das Pfund Schwargmebt  — 2 3 
Der. Mütt Roggen ei — 
Bohnen 4 2u — 
7 Erbſen 6 — — 
EI nd R 335 * 
Das Viertel Hafer 2. bis — I — 
4 Pfunt des beten Rindfleifhes — 5 6 
— eringeres dito — - 3 — 

Fi uh · u. Htgeufleiſch · 4 6 

decs beſten Kalbſteiſches · 6 6 
autes dito — 6 — 
eringeres dito — — 
fch wo 56 
J.Seis. und Bodrleifih — 3 — 

„  Bratwürfte - 8 — 

„ gebiegene beffere — 8 — 

3 geringer e — 








Derkündigungen 
Eben. 


Sud der Großmünfler-Gemelnde. 
Hr. Zelie Stoder, Y 
Safe. Earoling Withelmina Eplinger. . 
Sr. Carl Erümpler, 

Safr. Friederila Greutertv. Winterthur. 
Hr. 98. Safpar Gujer, f 

Safe. A. Catharina ger db. Hottingen, 
Johannes Winiſch dv. DBoltentichweil, 

Zafr. Salomea Widmer v. Hottingen. 

Aus der St. Perer-@emeinde. 
Hr. 58. Jakob Weber v. Wetzikon, 

Jafr. Wilbelmina Beyel v. bier. 
Eafpar Locher, _ ‘ 

afe. Rofina Guier, 

Aus der Predigers@emelnde. 

Hr. Matbias Weber, — 
Tr. U. Catharina Zoſephing Winter v. 
Erier an der Mofel in Rbein- 


preufen, 
Sebaftian Leuthold v. Unterftraß, 
Anna Yeutbard dv. Ottenbach. 
Hr. Enriftian Gottlieb Rietmiller v. ds 
rieden: Pfr Kalifau, feßb. in bier, 
Safe. A. Barbara audi d. Hönge. 


Derfiorbene 

Mathias. Baag, Küfermeifter , Jakob 
Baag aus der Eñge got. gel. Sobn. Georg 
Imbof dv. Altnau, Et. Thurgau, Zimmer- 
aefell, Fr. Catharina Däniker, Hrn. Maior 
Hagenbuch fel. ebl, hinterl. Wittwe, Fr.Be- 
rena Baumann „aaeinrich Bleuler_fel. dv. 
Herrliberg ebl. N cr Wittwe, Elifabe- 
tba Dünti, Abraham Dunki fel. dv. Rudol⸗ 
fingen, Dir. Zrüliton, ebl. Jene Toch · 
ter, u. Unna Lips, Heinrich Lips v. Ober- 
Urdorf ehl. gel. Kochter, 


mynr von Marfchner, 


” 


Nro. 67, Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Ben J. 3. Ulrich, 








den 21. Auguſt 1834. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








> 


* 5 " PR 

Zum Verkauf wird angetragen. | ftänden 38 eng au ig nen conDi —— — 5A beit, Levänti- 

i i tionirte ne, einfpinnige Chaiſe, ne nes teit, Marcelines 4/1 u. reit, 

— weenbanfee mie 5* Ward einem 6 jährigen ganz ern und vertrane und (dwarze Herren-Haldtücyer zu billigen { 
haus und Kelern mit circa 40 Eimer | ten Pferd zu fehr billigem Preis ange- | Preifen bey x 


it ei 7 tragen. I.R Wan im Mohrentöniz 
en Sähren, Berner ‚12. Ducch Zufall ein zweyſchläñges und neben dem Rothenhaus. 
ftal, nebit Scheune und Stallung | ein einfchläfges Bert zu verkaufen aus ei- | 29, Unzeige 

mit Brunnen-Antheil; nem Privatbaufe. 


; i 13. No. 560, beom odern Mähleſtea | „ EndSunterzeichnete tft gefonnem , mit 
* —S —* u Daben : 3 Zuhregefchire zu billi- re et — * 
©) rg RT vria. Reben: | 14. Eine Weinpreffe , circa 8 bid 10 ——— —— eier 
d) civen 4 Suchart 3 4/2 DBelg. Holz und | Zaufen darauf zu fhätten , voriged Jabr fert In, Krägen * derbdubfi und Hütlı 
7 Boden, gut beiehr. neu gemacht, mit eiiener Spindel und ı TEEN, 545 Be Berka 
Diefe unweit der Stadt Zürich mit ei» meffingener Mutter ; wegen Veränderung | Düle x‘ ne & fen. Bande W Zud-Banıe 
ner prächtigen Nusficht in die Glacner, | des Plahes. Mm uffelinen Reften, nebft oc mebrern 
nebirge, am linfen Secufer liexende Heim, | 13. Neue Fäffer,, zu 32, 18, 13, 10}: "def 8 Fach einfchlagenden Artikeln 
wefen, ‚wovon das eine zu einer Wirtb-| und 13 Eimer, jmei ovale zu 40 und 23 | An.y a, (che billigen Peeifen ’ 
fayaft fi eignen würde, Lönnen fammer- | Eimer, mit Eifen gebunden und metalle- alle Kine Bfeenin er No. 9. oben 
haft oder theilweife verkauft werden , und | nem ewind; für deren Güte garantirt an bee Badergaß beam Münferbof 
empfehlen fi ben alfälliger Berichtigung | Küfer Fa: in Räſchliton. f 235. Da ÜEndsunterjeichnere ih ent 
von felbk. 16. Den Gärtner Doberan ber Un Gleen hat, bie Handlun ibreß fet. ver: 
Nähere Aurkunft.bierüber eriheilt terafteaß neben dem Bedenhof find frifch fort nen Gdtten, in © bereo: ud Zeit 
3Züridy den 49. Auquf_1334 angelommne boländifhe &täslizwiebeln ent — te et Ihe die Huck 
\ i don verfchiedenen Farben, auch ale &or. | Masten fortzufegen , 
ten andere Zwiebeln gu baden. beit dem verehrten Publitum zu Stadt 
17. Bebrannte Zwetſchzen und Hepfen as Ba beheapen "010 Satranen Ihrer Abe 
für Schweinfutter dienlih, die Taufe A| nehmer zu erwerben 
—8 beg Brenner Efhmann in Fran; Srädetia st Wittwe, 
4 uur Sommer Auw 
N —88 Pr a 26. Ein unmeit der Stadt Zürich, an 
24 fl. Kotber Collionre die Bout, „| einer der gangbarften Strafen fehr wohl 
s ’ . seieggued Heimweſen, beitebend 
a) 
© 


















9. Sin, alt Schuldenſchrbr. 

. 2. In der Umgebung der Stadt an 
einer Irbbajten Straße ein Ao. 1829 neu 
erbautes boppe.ted Haus, enthaltend auf 
dem iten Boten: eine gut eingerichtete 
Bäderen, 1 Holsfchopf, 4 Spezerenladen, 
4 Keller; ae 2ten Boden: 2 Stuben, 
4 Cabdinet, 2 Ram nern, 4 Küche ‚alles mit 
einer Thlc befchloffen,, 4 Binne und 4 
s. v. Abtritt; auf dem Item Boden: das | 22 fi- : 

Nähmlice auf dem dien Dee: : 2 Kam- Pr 2 ge A, auf dem 
mern, inbe , ferneg 1 Garten , 4 | Rüben ift re wi arkgräler ’ Sf? 2 . 
Brig. aroß, alles an je 1 den einand.r. | die Maak a 24 Fu, Baden, ee ee pin 

Am nähmlihen Orte verkauft man 4 cir- | _ 20. Gute reale Weine, alter Markgräf- welcher ebenrals 2 Zimmer; 
ca 44 Er. baltenden fo qut_ als meuen | ler a 24 fl., Weinländer 1827c A 419 A.,| p) ungefähre 4/2 Sudart Garten vor 
Debifaften Debigefäß und Muß. Seewein 182777 A 15 fl. , dergleichen 18327 dem Haus: 

., Vertauf- Anzeige, a da fl, 1833c a 6 4/2 fl. pr. Eimer. ©) _jwey Kicchenörter. 

In der Umgegend ter Stadt, an Straße | „21. Die Mineralwafler von Aug. | "giejeg au jetem Beruf eignende Local , 
und Jupwes gelegen: Ein febr geräumi- | Schuftheß werben wieder , wie immer, | auf welchem feit alter Zeit eine Schent . 

ed Wohnhaus, nmebt Garten und der ganı frifch benm Rebftod No. 286. am der | wiricaft ausgeübt wird, empfiehlt fi) 

äffte an einem faufenden Brunnen. teingaß, und in feinen übrigen befann- | gen näherer Befihtigung von felbft, 
— Lin moblgebautee Haus in Binter- ten Depöts zu eigen zen — Kaufliebbader ftnd eingeladen, ſich deß- 
it der neuen Metzg, welches ent * "12 eichnetem angumelde 
bält 2 Stuben , 2 Küchen, 5 Kammern, ü. 6.68. 3 en —8 — 


n einer Behauſung, enthaltend 2 
tuben, 2 Küchen, einen Keller, 


i ürich den 43. Auguft_4834. 
2 Winden und einen quten Keller , nebit Selters achins Sir 8 Shin, at Schyultenfcrbr. 
sin — Hof und Garten. Die er, Gei nauer, 27. Ü6 wird m. Berfauf ober Jam 
1 Ar jeürde ich eignen qu einer Wirth Eafwatbacher u. Ausleiben angetragen: Ein in Ober Mei» 
1200 sn ir Kuren ann Ripoltdfauer 6 {en nöd dem See gelegenes Sehnween, 
ſich im ſchwarjen Röpli in Winterebur ganiaag 10 enthaftend_ein dor circa 6 Jahren neu 


u melden gegen vortofreye Briefe. 
Übenda ift ein Bühnergund zu verkaufen, 
oder man würde auch einen Fagbhund 
dagegen eintaufchen. 

5. Eine Yezttie Reiskohlen, ſchwarje 
Kreide und Botbaifche Tufchkreide if au 
äußerkt wohlfeilen Preifen zu haben. 
ee N 40 * 1833 Wein, 
der Zaufe Buben: N 0 OO DIE 

7. Aus einem Privatleller : 4833r 
Wein a 10 fl. pr. um, fammerhaft 
oder Eimer» md Zaufenweis, in Mo. 
224. auf der Winde, 2 Stegen hoch. 

8. Endsuntergeichnetee mache den 
Hrn. Feuerarbeitern wie einem geebrten 
Publifum die Anzeige, dap ich ei: 
nen guten Freund in Wien einige Zent- 
ner des beiten Wienerkaltes erhalten ba- 
be. und derfelbe. ben mir Krug» und Dou- 
seilemwnehe Ville zu kaufen if. 


AL TAT, ie, Spengler, 


Dierfaches idem 4A Einrichtung enthält, und eine ganz nade 
Purgatif 44 dabey ftebende ebenfulls meu erbnure 
Pyrmont 9 15| Scheune, nebft circa 4 Juchart MWiefen 
Die Gefäße werden befonderd bezahlt | und Acker, fammt einem großen neu an- 
und zum berechneten Preis wieder zurücd- | gelegten Barten. Diefes Heimmwefen,, wel: 
genommen. dches ich gu verfchiedenartigen Berufszmei- 
‚22, Unterzeichneter nehme bie Fregbeit | gen ſehr vortbeilbaft eignen mürde, und 
einem geehrten Publikum, fo wie den | weiches am einer der ſchönſten Lagen des 
Hrn. Baumeiftern zu Stadt und Land, | Zürcdger Sees liegt, wird ſich jedem Pieb- 
anzuzeigen, daß ich immer mit mebreren | habec von jelbft empfehlen. Aufallige 
ven allen Größen und Formen tragbarer } Kiebhaber können die näheren billiger Kon» 
Defeli verfeben bin, fo wie ich mich audy | ditionen bey Ken. Caſpar Füglı in_der 
in allen in meinen Beruf einidlapenben Beftäteren in_ Zürich, oder bey Hrn. Job. 
Arbeiten, ald: neue Defen jeder beliedi- | Billeter 3. Waſſerfels in Meilen, oder 
aen Fason, in Farbkeſſein, Brennöfen, | ben dem Eigenthümer . 8. Müder, 
Schröfen,, Deitilirdfen und allen Repa- | Meifenwirth in Elag feld vernehmen, 
raturen, fo auch mit einem wohl affertic- | 28. Eins der fihönften Männerörter in 
ie ae hm, Kam ir 2 2 untern a Se —— — 
ruter-Gefchier im Hauſe fei eſte eite en der Peter‘ J 
vuuptehle. 27 rin un Füdne 2 Auskun! —X Wiederkehr, Kirchen» 
it wie in bilfiger enun: e au eiber. : 
w na |10, 7 ae rn Bien | Be ame rn ara, 
i . und Freunden eine te Mineralien-Sam ‚ i 
m. Ns —F ———— » 34/2 } verdient zu machen. —— — Oihmetterlinge und Diufc:ln, um 
10. Ein fhömnugp. @ Am gleichen Ort ih ein Milk, beiteres | um billigen Preis zu verkaufen And, in 
rd au und fonnenceiches Zimmer mit oder obme | im Berichtbaus zu erfragen. Diefe Na 
Sindermunkt am Plot, im ara | Kot und Möbeln in Empfang ıu nehmen. — eigneten ſich vorzuglich für einen 
A. Wegen beſonders eingetcoffenen Um · 86 


J 
4 

Doppelt idem 12 2 erbauted Wohnhaus, weldye eine Farberen ⸗ 
8 


. Ulk, . der folche fammelt. 
a atenbnpfeeiehgnpt 3 &ne enlahene D Gidte ven 


Schaufler 3 Etuttgardt, fammt Kitchen, 
mr einem Auszug, Cund H Zu. Eine 
Violine ſammt Kitchen , ben 

Heinr. Spalinaer, Mufiflehrer, 

Am Niedertorf No, 550. 

31. Ein Siegelring mit einem Saphyr 
Rem, worauf >as Wappen der Familie 
von Drei geſchnitten ift, um ſehr dilli— 

. gen Preir. 

:, 32. Gure neue Weine, der Gaum & 

. 40 und 13 fl., auch kann man nur ein 
zelne Zaufen davon baben. 

- Bey Rortorf auf der Maur find 
neue und alte Werne von 5 4/2 bis 25fl. 
pr. Eimer zu haben. 

31. Ben Kilian Guwer ander Kut- 
telgaß ift von circa 7 Mannwerk Matten 
dus Emdaras fanımerbaft oder tbeilmeis 
zu kaufen, ferner 4 Fuhrgeſchirr ſammt 
Sattel, 40 ftürzene Fuhrtraͤchter zu Wein- 
fäffer, 5 Paar Fafichrauben; alle Arten 
Wagenketten, lange und kurze Spann— 
fteide, von allen Arten Kutſchen und ein— 
ſpannigen Chaiſen. 

35. Ein fchr folides einſpänniges Reife: 
wägeli mir ſtehenden Federn, fo gut wie 
neu. 

36. Wo ein ſchönes neues Ruhbett zu 
haben iſt, iftim Berichthaus zu ertragen. 

37. Zwey einſchläfige Betten nebit Yaub 
RA und Berrfar, wegen Mungel un 


ab. 

38. Ein ganı neuer fchöner Offitiers- 
Degen, getragene Epaulerten und Tſchako. 

39, Ein noch in gutem Stand ſich be 
findender Trehbanke für einen Galante- 
rie⸗ Drechsier , ın No. H14. im Niederdorf 

40, Einftarter Plug, in billigem Preis. 

al, Eine ſehr gure Bettelrabm mit 
Gatter, 

42. Zwen neue Hobelbänfe und ein alter 
Handkarren, in billigem Preis 

43. 3wen fihöne junge Epishündcen, 
anännlicher Art, No. 327. an ber Deten 
bachergaf. 

45. Ein Etod s. v. Pferdbau im Blei» 
cherwea. 

46, Veranlaft dur Umwandlung eines 
Kelers in cin Magazin, werden adıt 
Stück, erft_vor einigen Jabren neu ber: 
fertigte Fäffer mit Eifen acbunden , jedes 
40 bis 60 Eimer baltend, verkauft, in 
welchen gegenwärtig noch Wein liege 
Eich bieftie anzumelden ben 

Küfer Klaufer fel. Wittwe 
im Rennweg. 

47. Die Angriffe weiche der Schw Kon- 
Arutionelle fortwährend aeaen mich viche 
tet, nöthiaen mich, meine Eingabe an den 
b. Regierungsratb, betreffend die von 
Herin Ingenieur Negrelli angerathene 
Bauftelle und die Konftruftion einer ſtei— 
nernen Brüde bei der Meife dem Druct 
au übergeben, 

Solche bezieht ih auf den erfien von 
mir befannt gemachten Verſuch; 

Eine zweite füubrbare Drüde 

über die Limatb inder Stadt 

Zürich. 
In ar. 4. Nebt 2 Planen. April 4871 
von welcher Schrift Exemplare 
obiger Zugabe A 25 Schill. bei Dr 
Füßli und Komp. zu baben find. — Das 
Schreiben an den boben Regierungsratb 
ann von den Bejigern des erwahitten 
Verfuches - bei derjeiben Buchbandiung 

gratis abgehelt werden. 
&. Shin. 


€ 

43. Die 5 Keller'fhen Riai: Pa: 
nporanıa foften jetzt wie folgt: das h Fuß 
fange 3 fr. , das 3 Fuß lange 15 BE und 
das Runde 6 Bs. fchwary ; iluminixt das 
quenfae und ausgemalt das dreifache 

ie Zeller' ſche Gebirad-Anficht vom 
Zitlis aus, 8 Fuß lanı, koſtet in A 
Blätten, fammt Kirtlii, Anfirht und ei» 
ner Gemmi+Ausficht 46 Di.: dieſel⸗ 
be (ohne Gemmi) getufcht und in Kar 
ton 3 Sr. , illum. 6 Be aesermalı 9 Fr. 
Die Bemmi-AUusficht aetufcht 5 Dh. , 
iltummirt 10 Bp. 
Heinrih K 
end 

17. em Quantum teefflicher Wein v 
4855 aus der Yäbe von — Fra 






„ausgemalt 15 Btz. bev 
eller, Geograph , untre 
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Batzen die Bernmaaf ftillfiegend in Aiale 
zu nehmen. Ueber die näbern Beding- 
niſſe wen —F ſich an die Eigenthü— 
merin, deren Adreſſe i erichthaus zu 
vernehmen iſt. a? 

30. Wegen - baldiger Abtretung eines 
Kellerd , werden verſchiedene Sorten alte 





edle Weine, fo wie auch letztjghriger qu- | 


ter, beum Eimer und Zaufe, fo wie 
auch in gröfern Quantäten in den bil- 
ligten Preifen verkaum ‚ 

51. Durch Zufall Faus einem Privat- 
keller neuer vorher Weinlinder- Wein per» 
fauflic, dev Eimer a In, 108 ; Weinins 
ger Wein, der Eimer a 6 fl. 10f ; arer 
Weintänder,, der Ermer a 45 fl. Im 
Eimnjied echof gu erfragen. : . 

32. Ein Stihprentt oder Lingenpreßli. 

53. &ieca2 Eimer befter 4827 Wurt- 
sur Wein. 

54. Mehrere in guten Stand ſich be 





findende innere Fenſter nebft ſchöner Irod« 


ner Kreide in billigem Preis, bei Mah 
ter, Gtlafer, auf dem Hirfchengraben. 

55. Endsunterzeichneter danke meinen 
wertben Gönnern für das mir bisanbin 
gürig geſchentte Zutrauen , und empfehle 
mich ferner dem verebrteiten gi au 
Etadr und Land, mir gute friſch erbal- 
tene fchone Reiten, das Ib. a 15 und 
16 $., fo wie auch miterter gutem Zhur- 
gauer Habermebi, Sr Galler: Gries: und 
Schildmehl Kafpardagenbuc 

von der Storchengaß in N. 432. 

356. Den Unterjeichnetem ind zum ber 
abgefegeen Preis Meſſer, Gabel und 
voffel beym Dugend zu verkaufen, die 
beim Eidsgenöfiächen Schieren gebraucht 
worden ind. Du das Quantum fo groß 
it; fe bittet Unterzeihineter das E. Pub · 
Klum un Abnahme derfeiben, fo wie zu 
verkaufen find feine Weine, pr. Bouteil 
len oder pr. Eimer, 2 

58. Ulrich Bodmer im Cajin-. 

57, Ein foltdes geräumiged Wohnhaus 
mit Holaichepf und Garten, zu Betrei 
bung jedes Berufes fich eranend.. unweit 
der Stadt Zurich , unter fehr billigen Be— 
dinaungen. R 

55. Eine Zrotte von mitilerer Größe. 

59. Zwey gute ſtarke mit Eiſen gebuns 
dene Faſer, eins 32 Eimer baltend, 
beide vund, und civen 45 Stüd Boden» 
holz bis 7 1/72 Schub, meiltens 
Thüͤrliſtück, bey Küfer Burfbardtan 
der Kuttelgaf. 

6d, Ein gun; neues 
fchenfichud, 

61. Neue ein. und gwenfchlänge Betten 
und Madragen in eınem Privathaus zu 
biltigem Preiſe. i 

2. Wegen Yofafveränderungen: Zwei 
e Borpas, einer mir 22 Trucken und 
einer mit 12 Zcrucken, ein ſchöner Schreib 
tiſch vnd eine ſchöne Waag, alles fo gut 
wie neu und in ſehr billigen Preiſen. 

63. Ein Ecyopf, 16 Schuh lang, 17 
Schah bob und 9 Schuh breit, ut bey 
Rudolf Dändliker in Hoitingen Mo. 
19. im Schwarzen Garten zu haben 






eifernes Wein. 









Zu kaufen wird begehrt. 

64, Zwey brauchbare einfache Karten 
in eine Baummollfpinnerey. Wo? ut im 
Berichthaus zu vernehmen. 

65. Men wünſchte etwas noch in gutem 
Stand ſich befintendes Schloferwerkzeug 
ju laufen. An aleichem Ort einen klei 
nen ebernen Mörfel. 

66, Ein zu einer Reblaube noch dienfis 
ches Fıldiergarm, 

67, Bute alte Packkiſten. 


Zuin Ausleihen wird angetragen. 


65. Durch Zufall auf künftige Kicch- 
weib, ein ſonnenreiches Wohngemach, ent- 
bhaltend 3 hrigbare Zimmer, 4 Eabinet, 
4 Akoven, 4 Borzimmerli , 4 Kimmerli, 
1 Küche, 4 Keller, 1 Holzbebälter, 

69. Ein angenehmes Zimmer für einen 
Herrn mit Kicchweib 1833 in Empfena 
zu nehmen beym großen Ehriftoph auf 


arf. 
70, Wo ‚man im Bluicher.oeg von 


Stund an einen bonetten Zifchaänger, 
dem man ein artiges heigbares Zimmer 
überlaffen könnte, annehmen mwürde, ift 
im_Berichtbaug zu vernehmen. 

71. Auf Dorf 2 ſchone Zimmer an bo» 
nette Herren Tiſchganger. : 

72. Eine Stube mit Koft von Stund 
an, und 2 auf Kirchmweib. 

75. Auf Kirchweih eine trodene beitere 
Kammer für Mobilien, oder für jemand, 
fo den Beruf außer dem Haufe bat 

74. Ein Kimmerli , am liebiten für eine 
m die ibren Beruf außer dem Haufe 

at. 

75. Zwey Wohnzemächer, beftchend je« 
des in Stube, 2 Kammern, Küche, Kel« 
ler, Holjbehälter, Winden und Kraut» 
garten, auf Kırchweih oder von Stund an; 
an_ter Derliter-Haiden. 4 

76. Ein beiteres _ und pempeeinus 
Wohngemah auf Kirchweih 1834, für 
eine Kleine Hausbaltung , beftehend in 
Stube, Nebenkabinett, nedſt noch einem 
Zimmer, Küche, Keller und Holzbehälter. 

77 Auf künftige Kirchwerh ift ein Wohn- 
gemach zu verleihen, beftebend in einer 
Etube mir beigbarem Nebenzimmer ‚it 
— 1 Kühe, 4 Kellerti und Piag 
zu Hol}. 

75. In No. 356. ar, Statt iſt auf 
nächte Kirchweih ein neues Wobnsemach 
zu vermierben , welches ın 2 Staben, 3 
Kammern, Küche und Keller nebt Plat 
zur nöthigen Feuerung , beiteht. J 

79. Ein heiteres, heigbares Zimmer für 

einen Herrn, ber jenen Beruf außer dem 
Haus bat, ſammt züter bürgerlicher Koſt, 
don Stund an, 
80. Auf Kirchweih ein heiteres Meben- 
jimmer und Pag in der Stude und Kü- 
che, für eine rechtſchaffene Perfon; vor 
SE Greteihöflerporte am Müblebah ın 
No 


31. Eine Stube, 4 Fäimmerli und 4 
Plundertammer. 

82. Ein Forteriano, das in Mieners- 
bof Mo. 245. eıngefehen werden kann, 
wird zum Uusleiben ‚angetragen von 
Stumd an: R 

85, Eine Beftalung für 2 bis 6 Pferde. 

81. Schöne möbdlirte Zimmer mit ſchö- 
ner Ausſicht nebſt 2 Salen, find von 
Stund an zu haben, mit oder ohne Koſt, 
beim Widder im Rennweg, 1 reppe hoch, 
Am gleichen Orte wünfchre man auch ein 
Elavier in Zins zu nehmen, J 

85. Auf kunftiae Krchweih ein frohmü⸗ 
thiges Wohngemach 1/4 Grunde von dev 
Stadt an einer Haupiſtraße, beitehend in 
4 — 5 heijbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Kühe, Keller, Holzpebälter, Waſchhaus, 
und nach Belieben ein größerer oder Eleir 
nerer Garten, 

56. Eine gröfere oder Meinere Woh ⸗ 
nung mut 3, A oder 5 beijbaren Zimmern, 
Rarinetten, Küche, Keller „, Vorrathe 
fummer, Branddebälter, Waſchhaus und 
Brunnengenuß, se nach Belieben von 
Stund an oder auf Fommende h. Oftern , 
in No. 21. an der Unternivar, wo aud) 
einzelne Gemacher ohne Roſt zu perieihen 
find, E 

87. Man wünſchte amen ſchöne neue 
feobmürbige, möblirte Zimmer an einen 
oder mehrere honerte Gercen, mit oder 
ohne Kot, von Stund an auszuleiben. 

88, Aur künftige Kircpweib ın der Mit 
te der Stade eime große beitere_ Stube 
mit Aikoven, und an gleichem Dete ein 
Laden auch dientich zu eınee Werkitatt. 

39. Ein —7 Zimmer mit oder 
ohne Mobel nebit Koſt. M 

0, Von Stund an oder auf Kivchweib 
ein neues Zimmer mit Aaeficht über Die 
obere Kimmmat, mit oder obne Möbel mit 
oder. ohne Kor, es kann ouc für zwey 
Kameraden Diener, um billigen Zins. 

91. Ein neues, beitered und frobmü- 
thiges Wohngemach auf nächfte Firchweih, 
beftehend in 4 Grube mit Alteren, 5 
Kammern, 1 Holgbebäiter und Keller: 
5 Minen won dev Stadt, an dev Hirs- 
landsa-&trnfe.: 

92. Eis fehr artiges Wohngemach von 
Stubay Küche ; 2 Rammecn, einem Kcl- 





ter und Hofgbehf’ter, ohne Rinder; im 
Schaf; von Giund an 


Riesbah beim 
oder auf Kirchmweib. 


Zu entlehnen wird begehrt. 





93. Es wünfchte jemand 200 fl. zu ent: 
lebnen, mofür man im Fall it eine fehr 
qute_Fanz'eiifche Generalobligation aus» 


äuftellen. 


94. Ein Wobngemach in der Stadt oder 


den Vorftädten, fiir alte Leute obne Kin 


der, in einer lebhaften froben Gegend, 


auf Dftern 1835, mit 3 beigbaren Zim 


mern, nebit Eabineten und 3 Kammern, 
Küche und Keller nebit Pla zu Holz und 


Zurben und Plunderfammer. 


95. Es wünſchte temand noch auf nächſte 
Kirchweih ein Wohnaemach, beftehend in 
4 Stube, 4 oder 2 Kammern, 1 Keller 


und Piag zu Holj. 


96. Eine kleine Haushaltung wünfcht 
auf nächte Kirchweih ein Meines trodes 
ned Gemäktli , beftebend in einer Stube, 
Alkoven, einer Kammer, Küche und Plag 


zu Hol. 

97. In der Nähe der Germe-Zunft und 
Merz fucht ein einzelner Herr ein un- 
möblırtes Zimmer. 

98. Eıne ſtille Frauensperfon wünſcht 
noch auf Kirchweib 1834 ein Meines fon 
nenreiched Wonnzemächli, welches ent- 
halten vollte 1 Stube, Kühe, Kammer 
und Pas u Heli. 

9. Zu entlebnen oder zu kaufen: Ein 
bequemer und noch gut conditionirter 
Lehnſtuhl für einen Kranken, wo möglich 
mit Leder überzogen. 

100. Man wünscht fir einige Zeit ein 
gut geſtimmtes Vogelörgeli gegen billigen 
Sins yı erhalten. 

101. Ein Kinderwägeli um billigen Zins, 

10%. Von Etund an oder auf fommende 
Kivchmeih eine geräumige Werkitätte oder 
Plainpied für einen Holzacheiter, 

103. Eine Meine Krushıltung begehrt 
zu mietben, in der fi. Stadt oder im der 
Innern Enge: eine Wohnung, enthaltend 
4 Stube, 4 Küche, 1 oder 2 Kammern, 
4 Kellerli und Plak zu Holy, und mo 
möglichſt 1 Plunderfimmerii, auf künftis 
ge Kirchweih 

104. Jemand wünſchte Gelegenheit zu 
finden, auf bevorftehenden Herbft circa 50 
big 60 Eimer Wein in einen Keller pla- 
eiven zu können, und mo möglich je nä- 
ber je lieber dem Oberdorf. 

105. Ein Frauenort in der untern Kir- 
he zum Predigern, 


Uachfragen nach Arbeit. 


105. Semand welcher gute Zeugniſſe über 

feinen ‚lobenswerthen Enaratter aufmeilen 
kann auch, gründiih Sewandtiftim Beich 
nen, wünfcht zu einer Herrfchaft auf Mei 
fen oder fonft gegen einfache und billige 
Bedienungen. 

107. Ein junger Menfch von %0 Jahren, 
der qut mit Prerden und Hornvieh um- 
geben kann, auch die Büterarbeit verfteht, 
wünfcht an einen Platt in der Stadt oder 
auf dem Land zu fommen; er könnte für 
glei eingeyen und gute Aauguine wur 
weilen. _- 

103, Ei wünfchte ein Knabe von 20 Zub 
zenın cin Dındeldhaus angeſtellt au wer⸗ 
den, der im Packen, in hauslichen Gerchär- 
ten dewandert iſt und mit Pferden que ums 
geben kann, umd iſt mit den beiten Zeug: 
nijfen verfeben ; von Gtund an 

109, Für eine Tochter von 20 Zabren ab 
dem Lande wünfdıte ıman einen Piatz bei 
tehefchaffenen Leuten; für ihren guten 
Charakter könnte man bürgen 

110, Eine-bonette Perfon, im Weifnd- 
ben wohl bewandert, wünfchte tungen 
Zöchteen Unterricht darin zu ertbeilen. 
Verlangendenfalls- könnte man 2 ſolcher 
Töchter zug!eich Koit und Logis geben. 

111. Es wünfchte eine vechtichaftene Per- 
fon an einen Plaß zukommen, entweder ald 
Küchen, oder Kindermagd, von Stund an. 

112. Es wünfchte eine Perfon an einen 
Platz zu kommen als Eruben- oder Kü: 
cheumagd, fie kann naben, lifmen und 
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eintreten. 


ten und mei 
ben; fie ann gute Zeugniffe vorweifen 
zurüchjetreten bin, 


bedienen werde. 


im Bleicherweg 


Helm, Zıummermeilter, 


113. Endsuntergeichnete empfiehlt fich ei» 
nem ebrenden Pudlifum im Waſchen von 
Kappen, Ehemifetten und zum Röhrlen; 
iſt Schnelle Bedie- 


nebſt billigem Preis 


nung zu erwarten. Frau Knecht, 


in ber vordern Schipfe No 223. 
) mw eine rechtſch Mene 
Magd, die mit quten Zeugniffen verie- 
ben it, auf künftige Kirchweih einen Platz 
zu erhalten, auf Zreue und Püntt.ichkeit 


116, Es wünfchte 


kann man fich verlaffen, 


117. Es wünfcht eıne Magd, welche aut 
kochen, lifmen, niben und fpinnen und 


gute Zeugniffe aufweilen kann, fogleich ei 
en P.aB. 





Hachfragen nach Arbeitern. 


118. In eine biefige Handlung fucht 


man einen Apprentif. 


119. In der Nähe von der Stadt münfch- 


te ein Schneidermeirter einen Knaden in 


die Lehre zu nehmen, gezen billige Eon» 


ditionen. 


120. Es könnte von Stund an eintreten 


eine mit guten Zeugniſſen verfenene Mazd, 
welche gut fohen und nähen kann. 


Rachfragen nach Verlornem. 


121. Sonntag Morgens den iTten die, 
jwifchen S und 9 Uhr, eine leichte Alberne 


Datum-Uhe, mit einem feidenen Bändeli 
fanımt Shlüfel, vom Schützenhaus, 
den Pia hinauf bis zum Militsielhopf ; 
man bittet gegen Erkenntlichkeit um gü 
tige Zuruckaube 


122. Letzten Sonntaa den 17. dieß gieng 


auf dem Wege von Kloten nach Buͤlach 
eine filberne Brille verloren; dem ved.i- 
hen (finder wird gegen deren Zurüdzabe 
eine angemeflene Belohnung zuzefihget. 
123. Letzten Sonntag Nachts, von 17. 
auf den 13. diefes, hat jemand von einer 
neuen Ebaife, vor der Rollenſchmiede, 
4 Achsmutteren mit abzedrehten Scheiben 
frecher Weiſe entwender. Wer bierüser 
Auskunft ertbeilt oder zuc Entdedang des 
Thaͤters verhelfen kann, erbä.t eine Ber 
lobnung von 12 Schweizerfranfen. 

124, Sonntag den 17. Aıguit verlor 
jemand ein durchdrochenes Schiltkror- 
kämmli, wabricheinlich von der Neustadt 
bis aufs Dorf. Wer es gefunden hat, 
it höflichſt erfucht, ſelbiges im Bericht: 
haus gegen ein Trinkaeld adzugeben. 
123. Den 15. dich verlor jemand vom 
Kaufbaus bi zur Sihlbrüde eıne Bücher» 
ichachtel. Der red.ıche Binder erhälr ein 
anitändiges Trinkgeld im Raben. R 
126. Freitag Abend den 15. d. verlief 
fih ein junger Hund, männlicher Urt, 
an derobern Schiff ände, gelb und fchwarz 
meliert, ohne Halsband, mit langer Ru 
tbe, langen Oberen, ſhwarzem Schnörli; 
wo folder gegen ein Trinkgeld abzugeben 
üt , it im Berichthaus zu erfragen. 

127. Freytag den 45. Auquſt wurde, 
wabrfcheinlich auf dem Neumarkt, ei 
weißer Spißer entführt, 


ift balb frifch gefchoren, bat rothe Augen 


ale häusfihen Geſchafte, kann gute, und Schnurre ; 
Seugniffe aufweifen und von Stund an 





































113. Es mwünfchte eine Magd an einen 
Dienft unterzulommen im Zahrlohn oder 
als Spetterin, in der &tadt oder auf 
dem Land, fo bald wie möglich; fie bat 
gute Kenntnijfe in den häuslichen Befchäfs 
gut mit Kindern umjuge- 


Da ih von * Manz, Maler, 

3 o mache idy dem ge- 
ehrten Publikum die Anzeige, daß ich auf 
meine eigene Rechnung meinen Beruf fort: 
führen werde wie bis dahin, und meine 
verehrten Kunden, die mich mit ihrem 
Zutrauen brebren wollen, billig und zu 
gänzlicher Zufriedenheit, in jedem Fa 
der Flachmalerey, fo wie auch mir Farben, 
Empriebit ſich ergebenit 
Jakob Funk, Pixier , woonbaft 
bey Hrn. Bernhardt, Vergolder, 
t Die, Werkitart ift 
hinten auf dem Zimmerplat bey Hrn. 








mann icher Het, | 


mer Nachricht davon ge 
ben kann, bat ein gutes Zrinfqeld zu er= 
warten von 3. Eh. Seel, Sirumpfwe⸗ 
ber, in Hottingen. 

123. Es iſt jemandem ein kleines s. v. 
Spighändchen abhanden aefommen , ganz 
weiß, weiblicher Art; wer daſſelbe aufge 
fingen bat oder wen ed zugeliufen ik, 
iſt börlich Pe ‚es gegen ein Trinkgeld 
zurüdjugeben bey Weinfhen? Frey in 
Hottingen. 

129. Bor einiger Zeit iſt in einem biefi- 
gen Privathaufe ein dunkelbraun feidener 
Regenfchiem mit rundem Knopf und Ie- 
dernem Bande ftehen geblieben. 

130. Auf der Strafe von Wollishofen 
nah Zürich, ein Geldbeutel von roth und 
grüner Farbe mit 6 Fünffeantentbalern ; 
dem redlichen Rıidbringer wird ein gutes 
Trink eld verſprochen. 





Anzeigen von Gekundenem. 


131. Eine Taſchenuhr, welche gegen das 
Einſchreibgeld ber J. Züecher, alte Wiege, 
— Niederdorf No. 530. abgeholt werden 
ann. 

132. In der Pilteren in Jollikon am 
Seefußweg it den 15. Auguſt ein s. v. 
Spighund zugelaufen , weiß, halb gefcho- 
ven; der Eigenthümer deifelben kann ihn 
gegen Einrüdangsgebütr , Futtergeld und 
genaue Befchreibung abholen laffen. 











Amtliche Ameigen. 


133, Dietenigen Züccherirchen Beiftlichen, 
welche auf die durch Hinſchied erledigte 
Pfarrſtelle in Rifferſchweil afpirie- 
ven, werden anmit aufgefordert, inner 
halb vierzehn Tagen tem HHerrn Ge f- 
ner ihre fch:iftliche Anmeldung zu Hans 
den des Kırchenrathes einzugeben. 

Zürich den 14. Auafım. 133%. 

Im Namen des Kırchenrathes 
dis Actuariat. 

134. Da die unt. 20. Ian, d. 3. geiche- 
bene Nusichreibung der Feldpredigeritellen 
der Bataillons des erften Auszurd bisher 
obne Erfolg geblieben iſt, fo mu de deren 
Wiederhoblung beich ofen, weßhalb Dies 
jenigen Zürcheriſchen Geiftlihen, welche 
darauf afpirieren, anmit aufgefordert wer⸗ 
den, innerbalb viergehn Lagen dem Hheren 
Antiftes Gefner ihre ſchriftliche An— 
meidung ju Handen des Kirchenrathes 
einzugeben. 

ücich den 13. Augſtm. 1931. 
c u Nımen des Kirchenrathes 
das Netuariat. , 

135. Das Büreau der Staatsönwild- 
ſchaft id nunmehr auf der Gerwe auf 
dem mittlern Boden 

Zürid) den 41. Auguit 183%, 

Ulrich, Staatsanwald. 

136. Da bey der, feit einiger Zeit, we- 
gen verüdtem Markrdiebitrbl in_Unterfus 
Adungs-Berhaft ih beindenden Anna HZu · 
ber, Näbterin , von, Widenfhmasil, cine 
Menae Gogenitinde, nantentlih ganze 
Stüde Indienne von verfhiedenen Des- 
sins, fo wie auch eine aroße Anzahl Res 
ten von gleichem Stoffe, geblsichtes und 
ungebleichres Baum volenzeug, Barchent, 
Költfh , Zwiih, Hatbwollen- und Halb» 
feiden- Zeug, Geidentül, Merıno, Leis 
nenjeug, feidene und andre Hılrtücher , 
Seidendande, Nastücher , lederne und 
baummollene Handichuh „ Baumwollen- 
fhnüce, Gadbeutelchen mit Korallen und 
Shloien, fo wie au ordinatre IK. ; fer- 
ner Rämme, Federmeſſer, Mailer Pinfel, 
Kinder Spielzeug, namenrlih preirhen, 
Puppenfövfe ic., Paar und Srecdna ein, 
giäferne Riechrldiinihen, borachuman Der 
ben, und Deingenden REIT aäten Theil 
7 fchwebt, fie babe den arösten &hei 
a fin auf unrechtmäßi-, 
ae Weife zugeeignet, fo ergeht aumit von 
er unrerjeichineren Stelle an alle jeue, 
welchen ſoiche Suchen abhanden getom- 
men feya ſollten, die Auzeige, daß ſit 
id zur Adgabde ibrer biepialltaen Depo-, 
paonen und Einicht der angeführrem. Ber 


genftände innert 44 Tagen don dato an 
auf dem Gerichtöbaufe im Gappeler- Hof, 
dabier, eine Zreppe bob, im Zimmer 
No. 5. onjumelden haben, 
Züridy den 43. Auguft 4834. : 
Das Verböramt_de8 Snt seꝛichte 
Därx, Bezirksrichter. 

137. Nochdem ſammtliche Proceſſe aus 
tem Auſſalle der Gebrüter Jalob und 
Conrad Heß von Zumikon, gemrfenen Mit- 
befiger des Wirithauſes zum Hırfapen in 
E chhwamendingen , erledigt find, wird on, 
mit den Heflifhen Kretitoren für Atgabe 
von Rugs- oder Ueberfckla. 8.-Erllärungen 
bei der unterzeichneten Kanzley eine Frıft 
von 44 Zagen a dato ander. umt unter 
Vndrobung , dab Stillſchweigen innerbalb 
diefes Termines ald Berzicht auf den Zug 
öter die Ueberfchlagung angefchen würde, 

Zürich den 418. Auauft 4858. 

Aus bepirksgerichtlihem Auftrace: 
die Notariats Ganzlen Echwamendingen. 
Hop, Kandfdireiber. 

138. Nachdem fämmtlihe Projeffe aus 
tem Wuflole des olt_Gemeindammannd 
Bbrabam Keller von Ehwamendinarn er 
lediat find, wird anmit den Kellerſchen 
Kreditoren für Abgabe von Bugs. oder 
Ueberichlags- Erllärungen bei der untır« 
zeichneten Kanzlen eine Frift von 14 Tas 

en a dato anberaumt , unter Androhung, 
ka Stillſchweigen innerbalb biefes Zer- 
mines ald Verzicht auften Bug oder tie 

Ueberfählagung angefeben wilde. 

Zürich den 48. Uuguf 1834 

Aus bezirfögerichtlichem Auftrage: 
die Notarıatd-Ganzien Echwamendingen. 
Ho, Fandfcreiber. 

139. Diontag den 4. Eeptember d. 3., 
Nakmirtcg um 2 Uhr, werden nadıbe- 
nannte im Haus zum Gteinbödli auf 
Torf befindliche Lokalitäten theils einzeln, 
ibeils fammethaft öffentlich in benannten 
Haufe verliehen werden: 

4) Tas Magazin hinter dem Sant zum 
Eteinbödli nebft daben befindlichen 
ar und betedtem Raum nebft dem 

indenboden über benanntem Maga» 
in. Zu ollem dieſem ift ein eigener 

ingang an der Gogergaß; 

2) die im Plainpied tes Haufes zum 
Eteinbödli befindliche große Kammer 
nebft daran flofendem beizbarem Zim · 
mer_mit Wandkaſten. 

Für DBeficbtigung der Pocalitäten und 
zur Kenriniß der Tachtbedingniffe beliebe 
ran ſich vom 26. Auguft an bey Herrn 
Zimmermann beim Hirfchli zu melden. 

Zürich den 49. Yuguf 1834. 

Namens des Erilltondes zum Große 
wmänfler und mit Bewilligung der 
Bantbeamtuna 

3. Fingler, 
Actuar des Stillſtandes. 

140. Tienſtaes den Zten Herbfimonat 
nöächfifünftia , Adends 5 Ubr, wird im 
Wirtbebaufe zum Eternen dabier die dfr 
fentliche Verpachtung dieſes der Gemeinde 
juftebenden und wegen feiner arofen Be» 

engenfchuft allgemein befannten Wirthd- 
Eon es nebſt einer bemfelben zuflehenden 
Mesagerechrigleit und Bädern auf 6 
Sabre von Kirchweih 1835 angerechnet an 
unit und Einheimiſche Statt 


nten. 

Anfälige Liebhaber find freundfchaftfich 
eingeladen, zur befagten Zeit zu erfchei- 
nen, mo die Bantbetinanijle eröffnet wer: 
ten. In der Zwifdrengeit fönnen fie bey 
ter unterzeichneten &telle eine eſehen wer- 
den. Enge den 20. Auauft 4834. 

Die Gantbeamtung. 
Ullmer. 
141, Belanntmahung. 


Ungeachtet für dieſes Sabr die Knaben. 
Ererzitien ausgefeßt werben mußten, fo bat 
der Etadtratb dennoch auch dermal zum 
Verpnügen der Etadtjugend ein Knaben» 
ſchießen angeordnet, und ben Tag dazu 
auf Dientag den 25. dieſes Monats feft- 
geieht, Daben wird für die Heinern Kna« 
—— weile ar giein ficken tön- 

7 ene eibe aufgefte! 
in welcher aber nur Se See 
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winnen find. Hingegen werten für die 
beuten den größern Knaben beflimmten 
Scheiben au die gewohnten größeren Ga» 
ben von &eite ter Etadt aegeben, fo wie 
beiiebige Frengaben von. JZugent freunden 
mit Vergnügen angenommen 
. Bürgerfnoben weiche das ſechste Alterd- 
jahr zurüdoelegt baben, und Diejenigen 
Knaben von bier wohnbaften Anſaßen, wel- 
che ich für die Knaben-Ererzitien hatten 
einfchreiben leffen, tönnen Samſtags den 
23.0. M., Nadmittags um 2 Ubr, im 
Edügenbaufe mit 5 $. donpein. 
. Für den Nachmittag des Knabenſchießens 
iſt olled Edutfen im Innern der Stadt 
unterfoat, und mird neuerdina® anaelegen 
empfohlen, diejenigen lleinern Knaben wel- 
che fih mır Echiefen erlufigen, nicht ohne 
Au ſicht von Er wachſenen zu laffen. 
Actum Tienfags ten 12. Auguſt 1834. 
m Namen des Staͤdtraths 
„die Etadtlanzlen. 
Nüfheler, Eradtfchreiber. 


142. Montags ten 25. Auguſt d. 3., 
Abends 6 Uhr, wird eine Ae offene Gani 
abgebalten werten, über bad mit No 25. ber 
zeichnete, mit einer Epeifewiribfchaft ver» 
tebene Wobnhaus nebft gededter Kegelr 
babn und grofem Garten, Antheil an ei- 
nem Brunnen ü. unentgeltlicier Benutzung 
eined Waſchhauſes dabıer. Das mit einer 
febr fdhönen Ausficht verfebene Wohnhaus 
enthält A plain pied 2 heigbare Zimmer, 
jedes mit einem Nebenjimmer, 4 Küche 
u. $ Vaten; auf der ten Etage 4 großen 
beijbaren Eaal u. 2 tapegierte Zimmer, 
ferner 2 geräumise Winden, movon die 
eine mit 3 Kansrern; endlich 1 Keller mit 
circa 480 Eimer mit Erfen gebundenen Faſ⸗ 
fern. Diejenigen Zimmer welche meubliert 
find, werden nach Belieben auch fo abge- 
treten. Zie Gant Ändet in dem zu ver 
taufenden Wohnbanfe ſelbſt Statt und fön- 
nen in ter Bmifchenzeit die fehr billigen 
Bantbedingungen ben dem Eigentbümer 
diefes Heimmefens, Hrn. Weber in der 
Brandfchente eingefeben werden. 

Enge den 18, uft 4834. 
ie Gantbeamtung. 





Vermifchte Anzeigen. 


143. Für die Brandbeſchadigten in Ger 
roldfchmeil von A. S. nebit einigen Klei- 
dungsßüden 4 fl.; und mit + + + bezeich- 
ner 2fl.20$. und 3 $. Votenlohn , richtig 
empfangen zu baben befcheint dankbarſt 

einingen den 18. Auguft 4834. 
3. Sac. Zobler, Pfarrer. 


114. Enteuntergeicineter macht einem €. 
Publikum bie Anıcige daß er alle Mor» 
gen um 7 Ube mit einem 42 pläbigen Ga- 
milienwagen von bier nach Baden fährt ; 
diejenigen Perfonen , welche Gebrauch dar 
bon machen wollen, find erfucht fidy ben 
Bid Lamprecht an der Marktgaf ein 
ſchreiben zu laffen. 

Eafpar Fehr in Außerſihl. 

145. Gegenerflärung 


des 422. Artifels in No. 65. im Züriche- 
‚ „‚Tifchen ZBochenblattd. — 
Wie unbegründet Hr. Spinner etwas 
gegen mich bat einrüden laffen, mag er 
jurüdtenten an den 26. Suni 4834, als 
er zu mie kom in mein Haus und mich 
bat, ihm 400 jl. zuzuihun im Lauf diefes 
Tags Ich gab fie ibm ; mit Dank bat 
er fie angenommen und mich efragt, 
was er mir zu thun fchuldig 3. *8* babe 
e8 ihm überlaffen und er gab mir 4 fl.; 
ich dantte ibm dafür; allein über meinen 
Wechfel hätte ich mich nicht vogten laffen, 
und da derfelbige in die Hände Frines eg 
nerd Sofua Bulot gefommen iſt, nicht 
durch mich, fondern durch eine dritte 
Hand, fo bat Hr. Spinner nicht Ur ſache 
mic mit Undank zu belohnen, fondern 
wenn ich Igegen ihn etwas mißhandelt 
88 nn * — vor Ffompetenten 
hen. as verehre 
tum laffe ich felöf urteilen Vudi 
Satob Hafler beim Krem. 



















plage wird Hr. 
ten 24. und freitag den 22. dieß men 
verfchiedene Vorftelungen von Bauchred» 
— und pbufica.ifchen Erperimenten 
geben. 
Über, Ende 9 Ubr. 


Ebeftandefatalitäten des 


Der Freiſch 





146, Ungeige 
Briefe und Paquete an ten Unterzeich- 


neten fönnen don jet an im Laden der 
De Nägeli an der Sihl abgegeben wer- 
en. 


Außerfibl den 12. Auguſt 1834. 
3. Morf, Pfarrer zu Uitifon. 


117, Belanntmahun 


8 
einer großen Lotterie, ausſchließlich von 
Gold. und Gilberwaaren ‚ das — 


illet A 


4 Echweizerfranlen, wodon die Pläne das 
Näbere zeigen: welc 

berger unter der Saffran neh den Dil- 
lets .u_baben find. 


che ben Frau Herrlic 


148. Im Weggen- Saale auf dem Wein- 


Saugier, Bonnerftag 


Der Anfanz ift präcis balb 8 


119. Stadttheater in Baden. 
Sreitag den 22. Auquft. 

q rn. d. Epringl, 

Eeitenfüd zu Staberls Reifeabentheuer, 

in 4 Aufjügen , von Bäuerie. 

Samſtag den 23. Auguf, 
gr große Oper in 3 Aufzü- 
gen, von Kind, Muſik von Weber. — 
(Die Woljefchlucht,, dad wilde Heer u. 
f. w. find ganz neu und mit einem biec 
nody nie eg Mechanismus, von 
dem kurfuͤrſtlich heſſiſchen Hoftbeater- 
Maler und Mafchinıften, Hrn. Ludwi 
Dei, genannt Denn, ganz wen un 
eigends dazu verfertigt. 
Sonntag den 233. Auguſt, 
’ zum Erftenmal: 

Arelheid, Merkgräfin von Buraau, großes 
Ritterihaufpiel in A Aufjügen, von 
Frau.v. Werffentburn. 

Montag den 25. Auguſt, 
zum Erfienmule: 


Ein Tag vor Weibnadhten, oder: Wenn 


die Noth am größten, ift Bort am nädy- 
Ken. Famitiersgemälde in 2 Aufjügen, 
von Dr. Zöpfer. Dann folat: Das 
eft der Handwerler, Baubepille in 1 
ufjug, von Ungeln. 
Gerdinand Deny, 
irector. 
150. Theater in Enae. 
eytag den 22. Auguft wird zum Vor ⸗ 
u der Unterzeichneten aufgeführt, 
zum Erflenmale: 


Fluch und Segen, 


oder: 

Das Opfer findlider Liebe; 
Drama in 2 Alten v. E.v. Houwald. 
Hierauf folgt zum Erftenmal: 
Die Feuerprobe, 


oder: 
Die Küdlebr aus Paldftina : 

Ritter · Luſtſpiel in ı Site v. U. v. Kohebue. 

Der Huld und Güte des verehrungs- 
würdigen Publitums vertrauend empfleblt 
ſich Unterzeichnete böflichft zu einem zahl» 
reihen Beſuch! 

Char lotte Dinojer. 


Preife der Gebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotfchla 
Schwarzer Brotfehla 


Das im Weifmebl 


om 


= 
Somsnunnaneununee | EIuns.n®? 


Das Pfund Schwarzmebl 
Der Mütt Roggen “ 

»  »  Bobnen 

= = vbfen 


— erſte 
Das Biertel ER 21 9. dis — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 

J eringeres * if — 

uh· u. enfleiſch — 
Bes beften ee — 
gutes dito 
geringeres dito 
Sgafflei 
Scweinfleifch 
Geis. und Boͤckfleiſch 
Bratwürfte 
gediegene_beffere 

- geringere 


onen | | I lot 


41 


z 
Hllelllaalallillowssı 


wood: 4% 


Nro. 68 Montag, 


Zürcherisches 


Ben 3. I. Ulrich, 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Ben Biegier und Söhnen alibier ift 
B eRellur tenmäßige, und Prüft 

arſtellung, ac ae, und Prüfung 

der Verfolaungen des Berner Oderge⸗ 


daß wieder eine beträchtliche Sendung von 
dem ſchon lange befannten und beliebten 
foliden Neuwieder Gefundheits- und Er · 
ſparungs · Koch· , Brat- und Bad-Geicirr 
unterwegens it, und bis künftiger Züri 
cher Berena-Deife bier anfommen wird; 
es beftebt in Fleiſchhäfen, Eufexols, 
roßen, mittlern und Beinen “‘Dfunnen, 
ilchprännli mit Deinen, Kafelannen 
von 3,6,9,142, 45.u. 18 Taſſen bul- 
tend , audy für Gefelfchaften von 32 Zuf- 
fen mit Häbnen, runde und Melonen. For» 
men, Bad: und Bratfchüßlen und Pran- 
nen, Fifh:, Echaum:, Es: Thee⸗ und 
Suppenfnönflöfel , Waferfhöpfer oder 
fogenannte Bägı, Theeteſſel, großen und 
Heinen Theemaſchinen mit allem Zube 
bör, Suppen: oder Frigando- Schüſſel zc. 
Der fi übrigens in Spegerenwaaren, 
mit feinem ächten Kölnifdyen Warferver- 
lag in Kiften und einzelnen Flaſchen, oxd. 


und feinen Desl- und Waſſerſteinen nebſt 


engl. Rafiermerern auf Probe, böflichft 
und beitens — * ER 
3 €. Brändii zum gelben Hörnli. 
3. Pen Untersrichnetem find verſchie · 
dene Sorten jelbit fabricirte Bauniwol · 
len · Watten, Dugend» oder Gtüdweife , 
v wie gefartete Baummolle zu baben. 
uch wird neue und alte Raummolle zum 
— —E us au er 
Dreifen, wozu einem E. Publitum 
hoönich empfleolt v 
Heinrich Pindermeifter, 
bey Hrn. Drtiter , Bratwurfter, 
im Niederdorf No. 631. 
4. Ein Haus_zu einer Wirtbfchaft 
eingerichtet, mit Garten und Schopf. Es 
enthält 4 heizbare Immer, & große 
Kammern, 3 Küchen, 2 fchöne Keller 
mit etwas Fäflern,, 1 große Winde, und 
eine Kegelbahn nehf Aubehb 
eine Kegelbahn nebit Zubehörde, euch Zi 
fe, Erüb:e und Bänke. Es ifi zu hab 
in Ro. 119. im Zeltweg. abe 
5. Eine neuerbaute mwohleingerichtete 
Pihteren, bequem für Wirtbfchaft einzu. 
richten, an einer der gangbarften Haupt: 
Mrafen, eine halbe Stunde von der 
Statt. 


6. Eine Behaufung No. 9, au 
Kreuztirche an ter Konftraß in ee 
lander-Gemeinde; welches enthält 4 &tube 
Gum 4 eg —5— 3 Kammern, 1 

amm echtofen und 
Keller, Holsfchöpfli und a Ic 

7. Sehr fhöner und harter Melis & 
40 4/2 $. beym Brod, Eafle in billigem 
Ka 3, ik mun wieder aufs neue zu 
haben, bei dem fich dem E. Publitum 

mpfehlenden Oswald Meyer oben 
an Be garaebigaß. 
- Sr gefottener Unten beum Fäf- 
na nn 70 b18 80 ik. haltend, A 45 & h 


'9. Eine Qualität Markgraͤfler · Wein 
welſcher Keifwei — 
pn mein ‚ beyde Sorten gut, 


erner 4 Billard und 


Seltweg No. 419. 
S. Meuble-Wichfe. 


i No. 406. auf d igerfi 
iſt bon der en A ed 


BEIN 


richts und der damit zufummenbängen- 
den Gabinets-Zuftiz von $ & Tb. Hepp. 
gr. 8. gebeftet a 4 fl. 22 ß; 2 
2. Endsunterzeichneter benachrichtiat 
das refp. Publikum zu Stadt und Yand, | D 












IS 


ref: 


den 25 Auguſt 1834. 


Wochenblatt,” 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





Wichſe in Töpfen zu 8 und 15 $. zu bu« 
ben. Mit diefer Wichſe kann den Meud en 
und fonftigen geichliffenen bölgernen Ge 
rätbfichaften aller Urt, alg: Spiegel, 
Portraits, Ubrkäften und dal. ihr vori« 
ger Glanz und Schönheit wieder aufs 
volltommenfte gegeben werden, indem man 
ie zu bebantelnden Gegenftände vorher 
mit einem feuchten Schwamme abwaſcht, 
ierauf wohl abtrodnet, und alsdınn et» 
was weniges von obiger Wichſe auf ei» 
nen Rapven Leinwand nimmt, und damit 


in die Gegenftände wohl einreibt. Mer 


ſchon früber aehabt zu haben, da fie fich 
nid;t allein durch ibre ausgezeichnete Güte, 
fondern auch durch bedeutente Wohlfeil- 
beit von ſelbſt empfichlt. 


11, In No. 173. auf Peterhofttadt lie 
gen zu verkaufen : neue ein und zmweg« 
fbiäfge Better, Madragen, Sommer 
deden , fhöne Rubbetter » $rauen Hem ⸗ 
der, Halstücher, Nastücher, etwas Frauen 
Kieiter , fhöne neue Spiegei_ von 6 fl. 
bis auf 25 $., fchöne Käften, Commoden, 
Beine Secretaire, 2 äußert Ichöne Secre- 
taie_ und 4 äußert ſchöner runder Tiſch, 
Seſſel, Tiſche, Nacht und Arbeitstiſchli, 
Nacırfübte, Kinderfeffelt, 4 alter Korpus 
mit Zruden, ein« u, jwenfchläfige Bertftel« 
ten, 4 ichöner küpf. Waſſerkeſſel, 2 küpf. 
Scahlurbäfen ; auch liegen ın Gommifjion Y 
verkaufen : circa 200 paar Sammetſchuhe 
u. Stiefeli, und tüchene befchädigte, auch 
ertra guter rober zer. Ih.atfl.8$., 
wenn ein-Bund zufommen genommen wird, 
das tb ai n.68., roher Zwilch, wein 
gewodene Schnlire, das Srüd 41 Ellen 
baltend a 4 N. 42 8., 4 fl. und 20 6, 
robes Tuch, die Elle 4 5 $.; aber man 
bittet micht übel zu nehmen, wenn nie 
mandem obne Hinterlage des Betrags et- 
was zur Einficht gegeben wird, Eich im 
Kauf und Verkauf auf das höflichſte 
empfeblend. 

12. Zweu Matragen, 2 einfhläfige Bet» 
ter , 4 zmenfchläfiges, 4 gerinneres ein» 
fonläfigen , 4 Rubebett fehr gouftos mit 
Federn, wegen Veränderung ſehr billig. 
13. Eine mafliv nupb. Commode, 4 
Ti, 4 einfhläfze tann. Bertftatt, 4 
Kınderbettftärtli, in ſehr billigem Preis 
- gutem Zuftand, aus einem Privat 
aus, 

14, Zwey tan. Commoden , 6 Polfter- 
feffel, 6 Stroeohſeſſel, 4 @lavier von 5 
Detaven, 4 Bettſtatt und 4 Glättofen, al- 
tes in äußerft biligem Preis. 

15. Ein noch in qutem Zuftande ſich be» 
findenber füpferner Waſſerleſſel, 4 balbed 
Dutend gepolſterte Seſſel mit gutem Pfer- 
debaar gefült, 4 zmeyrädriges Handmäd- 
gelchen gut befchlagen, 2 fo gut ald neue 
Butterfübel in einem GPrivathaus ; alles 
in billiaem Preis. . 

16. Eine fchöne eiferne Geldkiſte von 
mittlerer Größe. k 
17, Buitaren_gu verfchiedenen Preifen 
mit und obne Futeral; Capodastro und 
Saiten, bey Safe. Faltenftein, Mu- 
fillebrerin, No. 319. im Rindermarkt. 
18. Zwey fehr gute alte Schuldbriefli 
von 100 fl. und ein dito von 50 fi. 

19, Zu dem Unterricht für Hebammen 
And zwey ganz neu gemachte Pfanthum 
und was dazu gehört, ſammt zwey be= 
chloſſenen Pant umftüblen ju_baben, 
eu H8.Iakob Schweiger, GSedler, 
unten vor dem Nennmeger-Thor No. 490. 


. Stadt. 
20. Die Di welche im Schulhaus 
aur onen: En haben mar, ;t nunmehr 


einmal eine Probe mit diefer Wichfe ae- i mit quter Arbeit, ift ım 
macht bat , wird gewiß bedauern,fie nicht } vernehmen. 


Du lirät u betommen. Auch empfieble 
fh zum Nachſchneiden gebrauchter Federn 
Müller. 
21. Eirca 11 Stüd wohl unterbaltene,, 
meiftens in Eifen gebundene Weinfäller,, 
von 1 bis 43 Eimer baltend, bey Hrn. 
Gemeindammann Ernften fel. Erben in 
3elifen. R 
22, Wo ein Küfermeifter noch lim_ Fall. 
wäre wen Fäffer,, eins von circa 25 Kir 
mer , rund oder oval, von gutem, dür« 
rem und gefpaltenem Holz zu verfertigen 
Berichthaus zu 


23. 60 Faftaugen 6’ lang nebſt Bodenbolz 

24. Ein Küferwerfjeug, worunter auch 
zwey große Fügblöcher. 

25. Ein Schraubftod 80 1%. an Gewicht, 
4 Waagfengel 55 15. fammt Bretter, 1 
Gentner Gewicht. 

26. Einige noch brauchbare Vorfenfter, 

27. Fünf Debltäfen jo gut ald neu , 
von 40, 13 und 22 Etr. haltend; in der 
Sommerau auf Dorf. 

28. Ein neuer , befchlofner Krämer» 
Stand, ganz fohd für ſchlechte Witterung, 
um billigen Preis, 

29, Etliche hundert Beſetzplaͤttli. 

30. Zwey weiße Spigbündcyen , männ- 
licher Art. 5 

37. An der Weitenga6 No. 70. find yon 
verschiedenen Sorten Seſſel zu haben, 
auch nußb. Nachtſtühle, und werden atte 
Seife! zum Flechten angenommen. Es 
empfiehlt fih einem E. Vublikum 

3. Jakob Wafer, Schreinermeifter. 

32. Bebrannte Imerichgen und Hepfen 
für Schweinfutter dienlib, die Zaufe a 
1 Din. beg Brenner Eſchmann in 
Oberitraß. 

33. Anzeige 


Enbsunterzeichnete ift gefonnen , mit 
Ende dieſes Monats ibren Beruf als 
Mobdenarbeiterin zu quittieren,, und em⸗ 
vflehlt daber ibre noch vorhandenen Waa- 
ven, ald : verfertiate Hauben und Ehemis 
fetten, Krägen, Kinderbäubli und Hütli, 
auch noch einige Seiden- und Verkilens 
Hüte, ſchöne Bafen-Bande, Zül-Bante, 
Mouſſelinen Reiten, nebit noch _mebrern 
in diefes Bach einfchlagenden Artikeln , 
u fehe_billigen Preifen. 

Wittwe Dfenninger No. 92. oben 
an der Badergaß dehm Münfterbof. 

34. Wo eine Heinere‘, jedoch ausgefuch- 
te Mineralien-Gammlung , fo mie einige 
hundert Schmetterlinge und Mufcheln, um 
um billigen Preis zu verkaufen find, ift 
im Berichtbaus zu erfragen. Diefe Na- 
turalien eignetem ſich vorzüglich für einen 
Knaben , der ſolche jammelt, 

5 Bey Rordorf auf der Maur find 
neue und alte Weine von 5 4/2 bis 2öfl. 
pr. Eimer zu baben. 

36. Ben Kilian Gumer ander Kut- 
telgaß it don circa 7 Munnmwert Matten 
bas Emdgras ſammethaft oder theilweis 
zu kaufen, ſerner 9 Fuhrgeſchirr fammt 
Sattel, 10 fürgene Fubrtrachter zu Wein- 
äffer, 5 Paar Faßichrauben; alle Arten 

agentetten, lange und kurze Spann ⸗ 
ſtricke, or Arten Kutſchen und ein⸗ 

mgen Ehaifen. 
ya ——— ner in _befter Qualität A 
4 fl. 36 $, pr. Dont. In No. 455. bin 
ter dem Si. Peter. 

33. In No. 233. auf dem Enermarkt: 
Sclretaird, Commoden, ein» und zwmen- 
todeige Faͤſſen, Kücenkärttt, Tiche, 
Seſſei, Nachtſtühle mit Armichnen, ‚ein 
und zmwenfchläfige Betttatten und Betten, 
Sommerdeden, Madisgen und Rubber 


im Schulhaus auf Dorf No. 98. in beiter * 


ter, Spiegel, edenſo Roß- und Waldhaar, 
MWoueh, Koiſth und vobes Tuch. 

39. Alle Arten neue Bruchbänder für 
exwachſene Perfonen wie auch für Beine 
Kinder, mit und ohne Federn, auch wer» 
den neue zum Ueberzieben angenommen, 
womit man ſich, befonders den Hrn. Herz 
ten , fo wie allen Partitularen , welche fol» 

e bedürfen, böflichft empfiebit. Am glei 

en Drt werden neue Windlichter ger 
macht und alte überzogen. No 155. El. 
Stadt binter der &t. Veierstichhe. 


Zu kaufen wird begehrt. 


40. Es wunſcht semand Harnifche und 
Waffen der alten Schweizer zu kaufen. 

41. Eine eiferne gegoffene Kunftplatte 
mit 2 Löchern, zwiſchen deyden 1’ Raum, 
für 4 Bratöfelt. 
. 42. Zwey brauchbare einfahe Karten 
in eine Baummollipinnereg. Wo? it im 
Berichthaus zu vernehmen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


43. Ein Wobngemad auf Kirchweib 
beftehend in einer Stube mıt Gabinet und 
noch einer Stube mit Wandkäften, Kü- 
de , 1 oder 2 Kammern und 4 Plunder- 
kammer, Matz zu Holz und 1 Keller , im 
Rennweg No. 367. 

41. Auf künftige Kirchweih in der Mit» 
te der Stadt eine große beitere_ Stube 
mit Alfoven, und an gleihem Drte ein 
Laden auch dien.ich zu .cıner Werkitatt. 

45. Zwey, möblirte Zimmer mıt Gabi» 
tet, ohne Koft, an honette Herren, von 
Stund an. 

46. Zwey ſchöne Zimmer mit oder ohne 
Meublen für bonette Herren. An glei- 
em Drte ein paar Kammern, Hausrarb 
tarin aufzubewahren. 

47, Zwei bis 3 Zimmer mit Koft, und an 
gleichem Ort ein Wohngemach und 40 bio 
50 Eimer Faſſer. 

48. Imwey heizbare Zimmer , 2 Cabinets, 
4 Kimmerhen, Küche, Keller, Holz 
und Plunderbebälter, von Stund an oder 
auf Kirchweih 1831. 

49. Ein ſchönes, großes Zimmer fammt 
Kabinet, mit oder ohne Koft, in Mlitre 
der Statt. 

50, Ein heitereg und fonnenreiched Zim · 
mer für einen Herrn mit oder obneXoft, 
im Neumarkt So. 314. ar. Stadt. 

51. Ein großer Keller obne Fäſſer als 
Diagazin zu gebrauchen, ein etwas Elei- 
neres , oben an der Rößliaaf in No. 124. 

52. Auf Kirchweih ein Magazin , dien. 
lich für Baummolen aufjubewahren, an 
der Weitengaß Auskunft darüber errheilt 
man in der Sommerau auf Dorf. 

33. Ein geräumiges trodenes Magazin 
von Stund an oder auf Kirchweih, auch 
ein Keller obne Fäſſer, circa 70 bis 80 
Eimer baltend. Um gleichen Ort find zu 
verkaufen , gute Fenfter und Thüren, 4 
Dfenplatte fammt Stüdli. 

54. Wo man in einem quten Keller für 
mebrere Jahre Platz zu 400 Eimer Fäl- 
fer überlaffen könnte, ift im Berichthaus 
zu erfragen. 

55. Schöne möblirte Zimmer mit fchö» 
ner Ausſicht nebt 2 Sälen, find von 
Etund an zu haben, mit oder ohne Koft, 
beim Widder im Rennweg, 4 Treppe hoch, 
Am gleichen Drte wünfchte man auch ein 
Clavier in Zins zu nehmen. 

56. Auf künftige Kirchweih ein frohmiü« 
tbiges Wohngemach 4/4 Stunde von der 
Stadt an einer Hauptitraße, beftebend in 
4 — 5 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Kühe, Keller, Holzbebälter, Waſchhaus, 
und nad) Belfeben ein größerer oder klei⸗ 
nerer Garten. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

57. Ein Frauenzimmer, die ihren Der 
ruf außer dem Haufe hat, wünſcht in der 
Umgebung der untern Brüde ein Zim« 
mer nebft Ko in Empfang zu nehmen, 

een ai d fdreuf 
und an 2000 fl. auf dreufas 
he vorftandsfrene —— 1000 il. 
auf, dreyfache gute Hupotbet. 





Platz zu circa 30 — 40 Eimer Wein ge- 
ſucht. 


308 
59. Es wird in einem auten Keller 











Nachkragen nach Arbeit. 


60. Um dem obmaltenden Mifverftänd» 
niffe Inhalt zu tbun, daß ich meinen Be: 
cuf ald Modenarbeiterin aufqebe, fo ma- 
che ich meinen wertben Gönnern die Ans 
eige, daß es nicht mich , fondern Frau 
—— oen an der Baderaaß beym 
Wüniterhof anbetrifft,, und empfeble mich 
wie bisanbin zu aeneigten: Zufpruc. 

Grau Pfenninger 
an der Wühre nesen der Dieifen- 

61. Es wünfchte eine Perfon in einen 
Dienft zu kommen, welche aut nähen und 
tifmen kann, und alle häuslichen Arbei- 
ten veritebt, aute Zeuanife aufmweilen 
und von Grund an eintreten könnte 


62, Eine bonette Perfon, im Weifnd- 
ben wohl bemantert, münfchte Jungen 
Töchtern Unterricht darin zu ertbeilen. 
DVerlangendenfalld könnte man 2 folcher 
Töchter zugleich Koſt und Logis geben, 


63. Ein junger Mann, in den Eomp- 
toirarbeiten art bewundert , wünfchte in 
einem bieigen Handlungshaufe eine feinen 
Kenntnffen angemeifene Stelle, oder als 
Antbeilbaber und thätiger Mitarbeiter in 
ein Gefchäft einzutreten. 

61. Es wünſchte ein Mann von beftan- 
denem Alter in ein Handlunge haus anges 
ſtellt zu werden, Reifen oder andre Ge- 
ſchafte im Haufe telbft zu beforgen , indem 
er ſchon einige Jahre Reifender ift. Sei- 
ner Treue und Rechtichaffenbeit fann man 
verfichert fenn. 

65. Ein junger Meafch in biefiger Stadt 
mwünfcht fo bald als möglich in einer Kanp- 
log oder in einem Handlunashaus als 
Copiſt angeftelt zu werden ; er nähme auch 
ben Haufe zu copieren an; er würde tradı- 
ten treu und pünktlich zu fpedieren,, un- 
ter billigen Bedingniſſen. 

66. Ein junges Frauenzimmer aus dem 
Santon Waadt wünfchte bei einer bonetten 
Familie in Platz zu treten als Lehrerin; 
tie könnte folaenden Unterricht geben, im 
Zeichnen, Mufit, Narurgefchichte und 
Geichichte des Allerthums, Geoarapbie,, 
franzöfiihe Sprache, Recentunkt, und 
allen nüslichen und amüfanten Frauen 
zimmer: Arbeiten. £ 

67. Eine junge Wittwe wünfchte als 
Stubenmugd, Kellnerin oder auch als 
Köchin anarttellt zu werden; fie könnte 
ſogleich eintreten. 

63. Eine ganz fi ſelbſt überlaffene 
Waife münfchte, da ihre Gefundheit nicht 
fett genug it um in einen Dienft gu tre 
ten, ihr Auskommen mit Mäben zu fin 
den ie empfiebit fi) daber einem E. 
Publitum zu Stadt und Land fürs Weip- 
nahen, befonders ins Kundenhaus zu ge 
ben, wäre ibr Wunſch; fie würde fich 
gerne mit geringer Befoldung begnügen ; 
da fie auch einige Kenntniſſe von Schnei⸗ 
derarbeit befist, wäre ihr eine Unftellung 
bey einer Schneiderin zu finden ganz er» 
wünſcht. 

69. Eine wohlerzogene junge Tochter, 
die aut näben und lifmen kann, wünfcht 
an einen Plab zn kommen ald Stuben: 
oder Kindermasd, fie könnte von Stund 
an oder auf künftige Lichtmeß eintreten. 


Rachfragen nach Arbeitern. 


70_ Wo man von Etund an einen bra- 
ven Güterfnecht verlangt, ift im Bericht- 
baus zu erfahren. z 

71. Es wird von Stund an eine vecht- 
ſchaffene Küdyenmagd verlangt. 

72. Wo eine rechtichaffene ftarfe Küchen · 
magd fogleich in einen Dienit treten kann, 
ift im Berichthaus zu vernehmen. 

73. Ein biefigerSchneidermeifter wünſch · 
te einen Knaben in die Lehre zu nehmen 
unter billigen Bedingniſſen. 

74. Eine Schneiderin wünſchte eine 
moblergoaene Eochter indie Pebre zuneb- 
men unter billigen Eonbitionen, YAın glei 























hen Ort wünfchte man 4 Rinderbettfkatt 
und 4 Wägeli gu verkaufen. 





Wachfragen nach derlornem 
75. Ein Zimmerfhlüffel im Niederdorf ; 


der redliche Finder wird um gefällige Zu- 
rüdagabe erfucht. 


176 Den 45. diek verlor jemand von 


Kaufbaus bis zur Sihlbrüde eine Bücher⸗ 
ſchachtel. 
anftändıges Trinkgeld im Ruben. 


Der red ıche Finder erhält ein 





Ameıgen von Gekundenem. 
77. Donnit ig den 14. dieñ ift ein Shaw 


aefunden worden: der Eigenthümer kann 
ibn mit näherer Nefchreibung gegen das 
Einfchreibgeld in No, 2it. nahe der Poſt 
abbolen. 


78. Bor circa 8_ Wochen wurde im 
Piderladen beym fhwargen Weagen im 


Niederdorf ein aefärbter Rod abaeleat. 


Die Eiaentbümerin fann ihn daſelbſt ge» 
gen Erflattung der Auslagen abholen. 








Amtliche Argeigen. 


79. Dieienigen Bürcherifchen _ Eeiſtli⸗ 


chen, welche auf die durch Hinfchied er» 


ledigte Piarrftelle in Dffinaen afpi- 

tieren, werden anmit aufgefordert , in« 

nerbalb vierzehn Tagen dem Hperen 

Antikes Befiner ibre fchriftliche Anmel · 

dung zu Handen des Kirchenratbes ein» 

zugeben. Zürich den 20. Auafım. 183. 
Sm Namen des Kirchenratbes 

das Altuariat. 


80, Publication. 


Montags den 4. Herbſtmonat d I. 
Nachmittagd um A Übr, wird eine öf- 
fentliche Verfteigerung abgebalten werden, 
über die, dem Etat gehörenden Reben 
an ter Aum ben Wädenfhweil, 8 Zuchart 
groß, nebft Ausaeländ und etwas Wal. 
dung zunächt ben denfelben auch dem dieß . 
jährigen Jahrsnutzen, und zwar Hmmet · 
haft oder in 40 Abtheilungen, Die Bant 
wird in der Wohnung des Hrn. Zobler 
in der Au ftatt haben, und find allfälj- 
e Liebhaber eingeladen, ſich el bemeldte 
Feit dafelbft eingufnden, auch können in» 
zwifchen die Raufbedingniffe in ber Fina ni · 
Tangley in bier eingefehen werden. 
Zürich den 21. Auguſt 183%. 
Aus Auftrag 
des Domainen · Departements 
Widerkehr, Gecretair. 


81. Bekanntmachung. 


Da nach höberer Verordnung die Schieß- 
übungen für die Scharfihügen nun bald 
beginnen follen, fo werden die, in 
Bereiche der Stamm-Comp. No. 8. wohn- 
buften_Schirffhüßen und Unterofäziere 
aller Dienit-Claffen,, welche früber an- 
tersmo ihre Militairdirnite eriüßten, auf 
aefordert, fih ungeſaumt ben demjenigen 
Hrn. Schügenmeitter einfchrerben zu laf 
fen, dem fie nach ber intreilung der 
Schühennande zugebören. Diejenigen 
jungen Seute, melde ſich um Aufnahme 
zum Scharffhügen: Corps anzumelden ge- 
denten, follen auf Anfrage bin, gerne zu 
den Stantfchießen Zutritt erbalten. Um 
allfälıgen Anfragen zuvorzufommen, wird 
beftimmt bemerkt, daß der Ordnung mer 
gen , keinem geftattet werden kann , einen 
andern Schügenftand zu befuchen als den, 
dem er zugebört Diesenige Mannfchaft, 
Uo 479% geboren, bat weder Schiesübuns 
gen noch Hauptübung mehr mitzumachen 
und wird daher unter befter_ Berdankung 
ihrer Dienſtleiſtungen entlaſſen. 

Zürich den 25 Auguft 1834. 

3. Häfeli, Hvtm. 

82. Der im Jahr 1306 fallit gewordene 
Ait- Freibauptmann Heinrich Bruns 
ner von bier ift angkhin dabier veritor- 
ben und bat unter andern auch zwei Köc- 
tec und einen Enke 4 Mabler Joban- 
nes Tbommann von bier, gegenmäte 
tig ın der Fremde, als Erben binterlaifen. 

Die beiten Töchter, \Nleopbea und 
Regula Brunner, baben nun erklärt, 


und zwar bie geringen , nach der Inven- 
tur zu Gl. 10. 6. 12. angefchlagenen Ak⸗ 
tiven an fih nehmen und dagegen die auf 
@ı 102. $. 30. fi belaufenden Forde⸗ 
rungen bejablen au wollen, jedoch in der 
Meinung, daß fie damit nicht als die 
Erbfchaft antreten wollen betrachtet wer- 
den und dader auch ſich vor Bezahlung 
der frübern Schulden verwahrt baden. 
Indem von diefem Sachverhalte ſowohl 
derabmwefende Mahler Johannes Thom · 
mann, als auch die Kreditoren des Alt- 
Sreibauptmanns Heinrih Brunner 
in Kenntniß gelegt werden, ergeht an die. 
felben die Yuforderung , ibre allfälligen 
Einfpvrachen gegen die Uebernahme des 
fraslihen Nachlaſſes durdy Die zwei Schwe · 
ftern Brunner binnen 4 Woden a 
dato fehriftlih, auf &tempelpapier bei 
bießfeitiger Stelle geltend zu machen, 
widrigenfads man anndhme, daß fie nichts 
einzuwenden hätten: morauf ſodann die 
Berlaſſenſchaft den Schweftern Brunner 
überlafien würde. 
Züri am 15. Auguſt 1833. 
Im Namen des Bezirfsgerichted 
der Gerichtfchreiber : 


. Eicher. 

83. Nachdem fänımtlihe Proceffe aus 
dem Wuffalle der Gebrüder Satob und 
Lonrad Heh von Zumiton , gewefenen Mit 
befigern bes Wirthbaufes zum Hirſchen in 
Schwamendingen , erledigt find, wird anf 
nit den Heſſiſchen Kreditoren für Abgaber 
von Zuss- oder Ueberfchlais-Erklärungen 
bei Der unterzeichneten Kanzley eine Friſt 
von 13 Zugen a dato anberaumt unter 
Androhung , das Stillſchweigen innerhalb 
diefes Termines ald Verzicht auf den Zug 
oder tie Ueberſchlagung angefeben würde. 

Zurich den 18. Auauſt 1858. 

. Aus bezirlsgerichtlichem Auftrage: 
die Notariats Canzlen Schwamendingen. 
Hop, Kandichreiber. 

84. Nachdem fämmtliche Drozeffe aut 
dem Auffalle des alt Gemeindammanns 
Abrabam Keller von Schwamendingen er 
lediar find; wird anmit den Kellerfchen 
Kreditoren für Abgabe von Zugd- oder 
Ueberfchlagd Erklärungen bei der unter 
aeichneten Kanzlen eine Frift von 44 Za- 
gen a dato anberaumt , unter Androbung, 

ap Stillfchweigen innerhalb diefes Zer- 
minesd als Verzicht aufden Zug oder bie 
Ueberfchlagung angefeben würde, 

Zürich den 18. Auguft 1854 

‚Aus bejirfsaerichtlihem Auftrage : 
die Notariats-Ganzlen Schmamendingen. 
Ho, Landſchreiber. 

85. Gant-Publication. 

Ale, welhe an Xaver Dörfler von 
Fiſibach, vechtmäfige Anforderungen zu 
machen baben, ober demfelben zu then 
fhuldig find, werden anmit aufgefordert, 
ihre Anforacen mwoh'befcheiniget_und mit 
den Driginaltiteln befeat, ihre Schuldig- 
feiten ader in wahren Treuen beides bis 
und mit dem 9. &eptember der Berichts« 
kanzley Zurzach einzugeben, und bierauf 
am di. September als dem biefür ange 
ordneten Gantverrechtfertigungstag , Bor« 
yuttns 8 Uber , entweder verſön ich oder 
durch Bevolimachtiate zu Beloraung ibrer 
Rechte vor dem Bezirfdgericht Zur zach um 
fo gewiſſer zu erfcheinen, als den Aus- 
bleibenten diesfalls fpäter fein Recht mehr 
gehalten wird, 

Zurzach den 13. Auauſt 1831. 

Der Gericdyrd» Präfident 


elty 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 
Gant-Publikation. 

Ale, weiche an Heinrich Hauenftein 
Löhrlibanfen „ von Degerfelden , vecht- 
mäßige Anforderungen zu machen haben , 
oder demielben zu thun fhuldig_find, mwer- 
den anmit aufgefordert, ibre Anfprachen 
mwohlbefcheiniget und mit den Driginalti- 
ten beleat, ihre Schuldigkeiten aber in 
wabren Zreuen, beides bis und mit dem 9. 
Sept. der ‚Gerichtstanglei Zur jach einzu- 
geben , und bierauf am 44. &eptember 
ald dem biefür angeordneten Bantverrecht. 


86. 
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fertigungstag, Vormittags 8 Uhr, ent- 
weder perfönlich oder durch Bevollmäch- 
tigte zu Beforgung ihrer Rechte vor demi 
Dezirksgerichte Zurjah um fo gewiller 
zu erſchemen, als den Ausbleibenden dies. 
taüs fpäter fein a mebr gebalten wird. 

Zurzach den 13. Auguft 1834. 

Der Gere einen 
t 


elty. 
Der Gerichtsfchreiber 
Hafeli. 
87. Beneficium Inrentarii. 


‚Auf Unfuchen des Gemeindratbs Ober: 
feibgadt , haben wir über die DVerlaffen- 
(haft der jüngftbin in Hettenſchweil ver- 
Norbenen Rofa Winkler von Oberleibftadt 
das Beneficium Inventarii bemwilliget. 

‚Dem zufolge werden fämmtliche Gläu- 
biger und Schuitner der Winkler perem- 
torifch aufgefordert , erfterelibre Anfpra 
hen wohlbefcheiniget , legtere ihre Schul« 
digfeiten ader getreulich, — beides bis 
und mit dem ten Serbitmonat der biefl- 
sen Gerichtstunglei einzugeben. 

Zurzach den 43. Auauft 1834. 

Der — — 
eity. 
Der Gerichtöfchreiber 
Häfeli. 

88. Rebabilitationd-Begehren. 

Sofepb Spekert von Koblenz, bat ſich 
ben biefigem Bezirksgericht ausgewieſen, 
dag er die ben feiner Gantverbandlung 
vom 416. Auauft 4827 in DVerlurft aefom- 
menen Gläubiger befriediget babe, und 
demnach um feine Rebabilitation angefucht. 

Diefed wird nun mit dem bekannt ge 
macht, daß wenn allfällig einer jener 
Kreditoren aegen das_von Spekert ger 
ſtellte Rehabilitationd:Gefuh — Einmwen- 
dungen zu machen hätte, diefe bis und 
mit dem 14. Herbfimonat ben hiefigem Ber 
urksgericht einzureichen mären, nicht er 
folgenden Falls die nachgeſuchte Reftitu- 
tion von da an als gerichtlich ausgefprochen, 
anaefeben werben fol. 

Zurzad) den 43. Auguft 1835. 

Der ee pragdent 
elt 


Ter Berichtäfihreiber 
Häfeli. 
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Da bie durch Hinfchied erledigten Stel. 
ten eines Fiſchwaagmeiſters und eines Auf 
febers über die Hülfsfchiffe und Stadt. Fir 
ſchenjen neu zu befegen find, fo werden 
diejenigen biefigen Stadtbürger , welche 
fih für die eine oder andere diefer Stellen 
geeignet fühlen , aufgefordert, ſich ınnert 
14 Tagen bey dem Herren Stadtpräfident 
Eicher dafür anumelden und auf der 
a —— re 

ürich den 21. Augu 
z Namens des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 


99 Markt-Betanntmahung. 

Die diefräbrige biefige Herbſtmeſſe wird 
Donnkags den f1. Herbftmonat ibren An 
fang nebmen, und Montags den 22. alei- 
den Monats_mit dem gemohnten Wich- 
markt geichloffen werden. Die in letter 
Früblingsmeife nicht wieder eingefchriebe- 
nen Marktbuden werden von Hrn. Stadt: 
rotb und Marftherr dv. Eicher neu ver» 
heben, defnahen man fich darüber in 
feantirten Briefen an Shnizu wenden bat. 
Diesenigen Buden welche , obgleich einge» 
fhrieben , doch bi Anfangs der Meile 
nicht bezogen würden, müßten dannzumabl 
anderweitig verlieben werden. 

Actum den 12. Auquft 1831. __ 

Namend des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanglen. e 

91. Zum Behuf der Einrichtung einer 
Nahtmächter-Wahtftube in der 
aroßen Stadt, wird, wo möglich in der 
Mitte derfelben, ein biegu dienliches Zim⸗ 
mer ju miethen, beabfichtigt. _Diesfälige 
Anträge find an den HHrn. Stadtpolizey- 
Präfident Deri im Thaleag einzugeben. 

Zürich den 21. Auguſt 1834. rn 

Namens der Stadtvoligen-Fommiffion 
das Eerretariat. 


92. Bant- Anzeige. : 

Donnerſtag den 28. dies, Nachmittags 
2 Uhr, werden in der Wohnung des Un- 
terzogenen nachfolgende Schufldtitel 

4) Ein Schuldbrief von 250 fl. auf Ka- 
fpar Meyer auf der Zuntelen zu Ueti- 
ton d. d. Mart. 1804; 

2) Ein Obligo von 56 fl auf Alerander 
Nol, Weinſchenk, in Hottingen, zu 
Bunften Schreinermite Jatob Kuhn, 
d.d. 412. April 183% , Martini zahlbar, 

verſteigert und dem Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen werden. 

Zürich den 25. Auguft 1834. 

3.3. Naſche ler, Stadtammann. 

28. Mit Bewilligung der Waifenbebör- 
den und unter Auflicht des Gemeindraths 
Sluntern , wird, da auf der erſten Gant 
tie Grundftücde nicht zu den gemachten 
Unzebotten erlaffen werten konnten, Sam. 
ftaas den 30. Auquft des Nachmittags von 
3 Uhr an, im Gemeindhaus Fluntern ein 
weiter Öffentlicher Gant- und Feiltag ab» 
gehalten werden, über nachfiehende Lie - 
genfchaften: 

4) Ein Wohnhaus, Scheune, Wald: 

haus, Zrotte und Rebhaus mit No. 
34. bezeichnet, "mit 2 1/4 Zuchart 
Kraut: und Baumgarten, 2 34 Ju» 
hart Mattland, wovon etwas mit 
Hoiz befegt ift in drei Wiefen , und 
IDVrlg. in der Hottinger Wiefe , 3 3/4 
Zuchart Aderland, 4 Sucart Reben, 
4 4/4 Zuchart Holz und Boden, und 
Antheil an einem laufenden Brunnen. 

2) Ein Wohnhaus mit No. 20. bezeidy“ 
net, enthaltend 3 Stuben, 3 Küchen, 
? Kammern, 4 Winde und { Ke er, 
4 Zrotthbaus und der Ste Antheif 
Zrotte, nebft Antheil an einem hau · 
fenden Brunnen, circa 41/2 Juchart 
Garten, Wiefen und Baumgarten‘, 
4/2 Zuchart Reben, alles nahe bei 
einander gegen; E 

3) circa 3 4/2 W Acker im Sihlfeld; 

4) circa 1/2 Zuch Streuiland inDerliton; 

5) 4 Juchart Acker in Fluntern; und 

6) 41 4/4 Wiefen in Fluntern. 

Diefe in gutem Zuftand erhaltenen, an 
ſchonen und frohmäthigen Lagen befindli» 
hen Gebäulichkeiten und Güter, welche 
jedem Kaufliebhaber von der Eigentbü- 
merin in No. 31. asgeigt werden, empfeh» 
ıen fich in jeder Beziehung von feibft, 
weßwegen jeter eingeladen ift, diefelben 

u ee en und fin dann an bemeldtem 
age gefälligſt an der Sant einzufinden. 

Sluntern den 23. Auguſt 1834. 

Im_ Namen des Gemeindraths 
3. Garenger » Gemeindfchrbr. 

93, Gant⸗Anzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung der Ganthe · 
amtung Wädenfchweil ift der Hr. Jakob 
Isler von Obholz, Gemeinde Kioten 
gefinnet, fein ihm dafelbft eigentbümfich 
aewordenes Heimweſen auf öffentliche 
Bant zu fnlagen. . 

Namentlich: 

Ein neues Haus mit 2 Wohnungen 
fammt circa 4/2 Zuchart Garten u. Ausge · 
länd und ciecat/2 Juh. Riedboden an der 
bintern Seefarth in Wädenfchweil liegend. 

Diefes Local empfleblt ſich deſonders 
in feiner angenehmen Lage am See, und 
bietet, an die Landitrae und See anfto- 
send ſehr viele Bequemlichkeit und @ele- 
genbeiten,, theils zu Landermweiterungen , 
theils in diefer gewerbsreichen Gegend für 
Einrichtungen zu einer bisher betriebenen 
Färberey oder auch zu jeglich anderm Ber 
ruf — auf febr ſchickliche Weife dar. 

Kaufliebbaber belieben diefed Heimwe · 
fen gefäli ut zu befichtigen und dann kom · 
menden Donnerftag ald den 2Sten Dief, 
Abends % 5 Ubr, fich in der Weinfchente 
des Hrn. Banmwarıb NMottingers ob ber 
Aumw ben der Gant einzufinden, um die 
billigen Kaufbedingniffe zu bernebmen , 
weldye inzwifchen auch ben dem Hrn. Wai⸗ 
fenpräf. Stünzi im Neuhof zu Horgen 
einjufeben find, 

Bbadenfchweit den 24. Auguft 4331. 

Für die Gantbeamtung 
das Secretariat. 
94, Montag den 4. September d. 9. , 


Nachmittag um 2 Ubr, werden nachbe- 
nannte im Haus zum Gteinbödli auf 
Zotf befindliche Lokalutaten theils einzeln, 
theilg fammethaft öffentlich in benannrem 
Haufe verlichen werden: 

41) Das Magazin binter dem Haus zum 
Steindockli nebft daben berindlichem 

öfli und betedtem Raum nebft dem 

indenboden über benanntem Maga- 

in. Zu allem diefem ift ein eigener 
Eingang an der Öngergaß; 

2) die im Plainpied tes Haufes zum 
Creinbödli befind!iche aroße Kammer 
nebft daran ſſoßendem beizbarem Zim · 
mer mit Wandläten. j 

Für Befiktigung der Pocalitäten und 
zur Kenntniß der Pachtbedingniffe beitebe 
mon fi vom 26. Auguft an bey Herrn 
Zimmermann beim Hirfchli zu melden. 

Zurich den 49. Auguſt 4834, 

Namens des Erillitondes zum Brof- 
münfter und mit Bewilligung der 
Gantbeomtung 
3. Finsler,  - 
Actuar des Stillſtandes. 

95, Dienftaas_ den 8ten Herbitmonat 
nöchfifünftia , Abends 5 Uhr, mird im 
Mirtkshaufe zum Eternen dahier die öf- 
fentliche Verpachtung diefes der Gemeinde 
zuffehenden und wegen feiner aropen Be 

onaenfcruft allgemein befonnten Wirths · 

aufeg nebſt einer demfelben zuſtehenden 

Diebögerechtigkeit und Bäderen auf 6 
Sabre von Kirchweib 1835 angerechnet an 
remde und Einheimifhe Statt 


nden. 

Aüfälige Liebhaber find freundfchaftlich 
eingeladen, zur befagten Zeit zu erfcei. 
nen, mo die Bantbedinanifle eröffnet mer» 
ten. In der Zmwifchenzeit fönnen fie bey 
ter-unterzeichneten Etelle eingeſehen wer 
ten. Enge den 20. Auauſt 4834. 

Die Gantbeamtung. 
R. Ullmer. 

96. Montags den 25. Auguſt d. G., 
Abends 6 Uhr, wird eine 2te offene Bant 
abgehalten werden, über das mit No 26. be» 
eichnete, mit einer &peifewirtbfchaft ver- 
ebene Wohnhaus nebft gededter Kegel- 
bahn und großem @arten, Antheil an eir 
nem Brunnen u. unentgeltlicher Benußung 
eined Wofchhaufes dabier. Das mit einer 
fehr fhönen Ausficht verfebene Wohnhaus 
enthält ä plain pied 2 beigbare Zimmer, 
jedes mit einem Nebengimmer, 1 Küche 
u. 4 Paten; auf der Iten Etage 4 großen 
beigbaren Eaal u. 2 tapezierte Zimmer, 
ferner 2 geräumige Winten, movon die 
eine mit 3 Kammern; endlich 4 Keller mit 
circa 480 Eimer mit Eiſen gebundenen Fäf- 
fern. Diejenigen Bimmer welche meubliert 
find, werden nah Belieben auch fo abge 
treten. Die Gant findet in dem zu ver- 
taufenden Wohnbaufe ſelbſt Etatt und kön. 
nen in der Zwifchenzeit die febr billigen 
Gantbedingungen ben dem Eigentbümer 
diefes Heimmefens, Hrn. Weber in der 
Brendfchente ein efehen werden. 

Enge den 44. Auguſt 1834. 

ie Gantbeamtung. 








Dermifchte Anzeigen. 
CATALOGUS 


von 2145 Numero 
alter und neuer 


97. 


Büder 
in verfchiedenen Epraden, 
Manuscripta, Mediein, Ebirurgie, Ana 
tomie,, Geburtsbülfe, Chemie, Pharma- 
cie, Botanik, MNaturgefchichte, Natur 
lehrte, Künfte, Wiffenttaft, Philologie, 
alte und neue Epraden, Siaatsrecht, 
Theologie, Gefchichte, Geographie, Bio- 
rapbie, Reifebefchreibungen,, ſchöne Wir. 
enſchafien, Mythologie, Romane, Wap- 
penfommlungen , 1 Deifjeug von Eier. 
Welche Freytag und Samſtag den 29 
und 30. Auguſt zu befichtigen und Montag 
den 4. Geptember den Meiftbietenden 
überlafien werden, 
uetion ni 
ans 7 abe nimmt den Anfang Mor 
. Seräeichniffe werden aratis ausgegeben 
in Zürich bey Johannes Wiüf, Buch 
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händler zue Sonnenuhr, in der Frans 
fengaß ‚an der Meuftadt So. 124. 


98. Es murte in biefigem _Kornbaufe 
legten drentag von ein paar Männern an 
einen Unbekannten, eine_ Heine Partbie 
Safer verkauft. Einige Zeit nachher fand 
fih, daß ben der 3 blung unwiſſend eine 
Irrung zum Nachtheil des Käufers vor 
aefalen, und terfeibe, wegen Untenntnif 
des Namens, alles Nachforſchens unge 
achtet , nicht mebr gefunden werden fonn- 
te. Finder nun der unbefannte Kaufer 
in feiner Rechnung den Mangel, fo kann 
er das zu viel bezahlte Geld, gegen ae- 
naue Erzäblung des Ganges des Handels 
und entftandener Sreung, gegen Bezablung 
der Einrüdungsgebübren abholen ben 

Davıd Sulzer im Neumarkt, 

99. Endsunterzeichneter macht einem E. 
YPublitum die Anzeige, daß er alle Dior» 
gen um 7 Ubr mit einem 42 plätigen 5a 





milienwagen von bier nach Baden fährt ; | 


diejenigen Perfonen , weldye Gebrauch dar 
von machen wollen, find erfucht ich bey 
Did Lamprecht an: der Marktgaß ein- 
fayreiben zu daffen: e 

Gafpar Fehr in Außerfibl. 
160, 


Anton Nier 
aus Unterwalden 
bat auf feiner Durchreife zu einem kur · 
ym Aufenthalte ſich entſchloſſen, mit dem 
unſche, ein verehrtes Yublitum mit 
Vormeifung febr feltener bier noch nie 
gefehener über 90 Gegenftände aus In ⸗ 
tien zu unterhalten ; ald: 
verſchiedene volltändige afiatifche 
Kleidungen, mal en, Natur- 
um 


Kunftprodufte, 
fehe fünftliche Arbeit von Elfenbein, von 
den Wilden verfertigt. 

Die Meberzeugumg , daß alle Freunde 
des Geltenen, der Natur und befonderer 
Kunft bei diefer anmefenden Sammlung 
ſich erfreuen werden, führt zur Einla- 
dung um Befichtigung diefer merkwürdigen 


be u i 
Der Matz ift von Morgens 8 bis 42 
Uhr, und Nachmittags von 4 bis 8 Uhr 


offen, und foftet für tie Perfon 4 Ben. 
Kınder 2 Ban. 

Iſt von heute an die ganze Woche auf 
der Zunft zur Echmicten zu feben. 


101. Im Wegarn: Eaale auf dem Wein- 
plage wird Hr, Faugier, Dienftag den 
26. u. Donnerftag den 28. Aug. Die zwei 
legten Vorſteliungen von Bauchretnere 
tunſt geben, die ebenfalls von den frübern 
verfchieden ſcyn werden 

Der Anfanz ift halb 8 Uhr. 

102. Theater in Enge. 

Mittwoch den 27. Auguft. 
Das Inkognito 
oder: 
der Fürft auf Reifen.! 

Schauſpiel in 5 Alten von Biegler. 

103. Eonzert-Anzeige. 

Dienftag den 26. dieß Benefij-Gongert 
des Hrn. Drouet und der Madanıe 
Drouet von Paris, im großen Saale 
des Eafino. 

Programm. 


Erfter Alt. 

4) Duverture. 

2) Adagio und Rondo für die Flöte, com- 
vonirt u. vorgetragen v. Hrn. Drouet. 

3) Eavatina aus la gazza ladra von 
Roffini, „dipiacermibalza il cor”, 
gefungen von Madame Prouet. 

4) Eoncert für das Pianoforte, borgetra- 
von Hrn. U. Müller, 

5) Deutfche Ballade über ein Thema von 
€. M. v. Weber, componirt von 
Hrn. Drouet, gefungen von Mad. 
Drouet, mit $lötenbegleitung. 


Zweiter At. 

4) Duverture, 

2) Sranzöfiibe Romanze, gefungen von 
Mad. Drouet, 

3) Variazionen für die Violine von La- 
font, vorgetragen von Sen, v. Blu⸗ 
menthal. 

4) Schweizerlieder , geſungen von Mad. 
Drouet, mit Flötendegleitung. 

5) Große Variazionen fürdie Flöte, com. 
ponirt und vorgetragen von Hru. 
Drouet. 

Der Anfang it um 7 Uhr. 
Eintrittd-Billets zu 20 Btzn. find beim 
Eoncierge im Caſino und Abends an der 
Eaffa zu buben. 
Zũrich den 22. Auguſt 4831. 
Das Nctuariatl 
der Allgemeinen Mufitgefelifchaft. 





Preile der Lebensmittel 





. $. bir, 

Der Mütt Kernen h 3 — 

Weifer Breiiälue - 6 — 

Sana Brotfchla - 5 — 

Das Pfund Weißmehl - I — 

Das Pfund Echwarzmebl - 26 

Der Mütt Roagen 239 — 

ER » Bohnen Eee. 

»  .  Krbien 6 — — 

nr, Bertle 320 — 

Das Viertel Hafer 186. dis — 260 — 

1 Pfund bes beften Rindfleifhes — 5 6 

Pr eringeres_ dito - 5 — 

a uh · u. Hagenfleiſh — A 6 

„  besbeften Kalbfleiſches — 6 6 

“gutes bite — 6 — 

= geringeres dito - 5 — 

7 chafflei — 5 — 

»  Echweinrleifch — 5656 

» Geis und Bodflkeiih -— 3 — 

»  Bratwürfte - 838 — 

» gebiegene beffere — 8 — 

Pr gringen — 7 — 
— 

Derkündigungen. 
Eben 


Aus der Großmünfter-Gemeinde, 
Hr. Job. Jakob Schmid von Eifau , ſeßh. 


in bier, 
Jafr. Sufanna Schuppli v. Frauenfeld. 
Aus der St. Perer-GcMheinde, 
Se. Paul Earl Eduard Ziegler, 
Sair. Johanna Louifa Bodmer. 
Heinrich Yavater, 
sfr. Sufanna Städeli v. Auferfibl. 
Aus der Prediger: Gemeinde 
Hr. Carl Meyer , 
Zafr Anna Zeller. 
Mir. Hartmann Friedrih Beer von 


erfira 
Jafr. Margaretha Winkler von Langen» 
bırt, Pfr. Jell. 


VBerftorbene 

Hr. Job. Eafpar Fäſi, Pfarrer in Rif- 
ferſchweil, alt Decan eines Ebrw Kno- 
nauer · Capitels, ftarb dafelbft._ Str. Diet- 
beim Efcher, Pfarrer in Oſſingen , ftarb 
daſelbſt. Hr. Hs. Georg Eicher, Dberft 
und Cantonsrath , ftarb in Schwandegg, 
Dir. Stammbeim. Hs. Sakob Bünzli , 

utfher, don Wetzikon. Hs. Satod 
Bachofen, Friedensrichter , d. Oberftraß. 
Sr. Urfula Rahn, Hrn. Heinrich Hirzel 
ebl. ei: Hausfrau, ftarb im Dleichermeg. 
gr. Elifabetba Locher, Hrn. Pfarrer Lo» 
der fel. von Dttenbach ehl. binterl, Fr. 
Tochter , ftarb in Martbalen. Sr. Eleo» 
phea Kienaft, Jakob Binder von Wild: 
berg ebl. gel. Hausfrau, un? Fr. Elifa- 
betha pi er, Jakob Häsli von Altikon 
ebl. gel. Hausfrau, ſtarb im Riesbach. 


Nro. 69 Donnerfiag, 


Zürcherisches 


vey I. I. Ulrich, 





den 28. Auguft 1834. 


im Berichtbaus, neben der Poft. 








Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Sant-UAnzeige, 

Mit Bewilligung und unter der Leitung 
lol. Buıntbeamtung in Zürich , wird 
Samftag den 6. September 1834, Nach- 
mittag um 2 Ubr, eine Öffentliche Gant 
abgehalten werden, über: 

a) ein 4822 neu erbautes , in der größern 

Stadt Zürich im Niederdorf aeleae- 
nes Wohnhaus, beftebend in 3 Stod« 
merken , auf jedem derfelben 1 Etube 
E sbiner und Küche, fehr heiter und 
feohmütbig , fodann 4 Winde mir 3 

ammern und ein gräumiger Keller: 

b) ein ebenfals im Niederdorf befindli- 

cher Keller, mit circa 410 Eimer 

ovalen Faſſern beleat , worin mod 

größere gelegt werden können. 

Kaufliebhaber merken biermit freund» 

Moaftlich einaeladen, der Beſichtigung und 
Gantbedingniffe wegen in der Znuidngeit 
bey Unterjeichnetem fich ju meiden , und 
fodann am Ganttag felbt in dem zu ver» 
taufenden Haus No. 607. recht Jablreich 
zu erfcheinen , almwo tie Gantbedingniffe 
onnoch befonders eröffnet und die Gant 
abgehalten werten wird. 

ürich den 25. Auguß 1334. 

N. Shiny, alt Eduidenfchrbr. 

2. Eine "Stunde von Zürich ein frei» 

Kebendes Wohnbaus, enthaltend 4 Stube, 

4 Küche, 2 Kommern, 1 Keller, 4 Wert: 

Mätte und Winden, 2 Brig. Garten und 

Denumigarien mit ſchönen Obftbäumen be» 

eſe 


3. Ein ſolides, ſehr wohl unterhalte⸗ 
ned Wohnhaus für ven Hauebaltungen, 
mit wersiglich gutem Keller und Faffern , 
in der H. Stadt, unweit der unten Brüde, 

4. In dem Meuble Magazin gur tiefen 
Schmiede im Niederdorf find durdy frifay 
erhaltene Sendungen Gecretaires, Com- 
moden, Glaskaſten, feine und geringere 
Zifche, Arbeits», Epiel- und Nachttifchli, 
Rubbett, Kinderbetritatt,, nußb. und tann. 
Bettftatten, Compidic. ‚ Garten, wol 
fer» Strod und Bretrlifeffel, dueſchem. 
mei zc in größerer Auswahl wie bis an« 
bin zum Kaufe vorräthig. Die Zufiche- 
rung guter und billiger Bedienung Lıffen 
unter böflicher Empfehlung auf die Fort- 
dauer des bis anbin gütigft gefchentten 
Zutrauens hoffen. 

3. Ben Frau Meyer im Prediger 
särli find folgende Artikel zu haben: 

3 ellenbreite Bartiften , die Elle A 25 £. 


j am Süd. 
2 ellenbreite dito, die Eile A 48 6. 
7 vierteibreite dito, die Eile & 46 B. 
6 viertelbreite dito die Elle a 14 $. 
3 elienbreite Mouffeline, die Elle 4 48 f. 

— om Stück. 
2 ellenbreite dito feine, die Elle x 45 8. 
6 viertelbreite dito die Elle à 10 $. 
Mouffelinen-Reften, die Elleh 7 R. 
Moiren für Möblen, tie Ele A 26 8. 


6. Ein goch wie ganz neuer ſtarker 
Keffel, 3 Schuh meit und 2 Schub 5 Zoll 
tief, wohl dienlich für einen Färber, Blei- 
er oder auch für eine Badeanftalt , ein 
Sechtleffi , 4 Hafen, 4 Theekefiel und 2 
voor Waagichaten, in billigem Preis, 

. Eine ſchon geacbeitete Meine Zilin · 
der Preffe, um Abdrüce von Heinen Kur 
ar wu machen, in fehr billigen 

8. DBerfciedene in Yauatinta fehr 
brauchbare Apparat-Gegenftände, neb en 
ner Glasplatte zum arbenreiben, unter 
Malen reifen ge We 557. gr. Stadt. 

. ein neuer Webſtuhl auf 7/ breit 
mit alem Zubehör, j u 


x 


10. Aus einem Privatbaufe: 8 Stücke 
fhöne Spiegelleuchter mit vergoldeter Ein- 
faſſung, fchili in einem Zangfaal; ein 
moderner Feuerſchirm zu einem franzöjl- 
ſchen Eamin ; einige Dubend fhöne Pro- 
fvelte, Portraits und Sandichaften in 
Rahm und Glas, fo wie aud eine be- 


deutende Anzahl von legteren ohne Aus | X 


fülung , in verfchiedener Größe, jedoch 
fammethaft. 

41. Fünf im beften Stand ſich befindende 
mit Eifen nebundene_ Fäffer , icdes circa 
42 Eimer baltend. Ein annoc in qutem 
Stand jich befindender bölzgerner Schütt: 
fteinfennel, 40’ lang. 

12. Ein gutes Bat, 60 Eimer haltend; 
4 arofer Vratofen: 1 gany großer Bıd- 
ofen, Unters und Ober- Platten; 1 Zrep- 
pe mit 45 Tritten ; gebrannter Gips um 
billigen_ Preis, i 

13. Ein 45 Eimer baltendes Weinfaß. 

14. Ein, noch brauchbares, 48 Eimer 
baltendes Faß mit ftarken eifernen Reifen 
gebunden, in No. 325. U. Stadt. 

15. Eine Jagddoppeiflinte. 

16 Grea 2 Gentner —— 

17. Eine Bestie Reigkohlen, Ichwarze 
Kreide und Bothaifche Tuſchkreide ift zu 
äußerft woblfeilen Preifen zu haben. 

18, Unzeige, 

Endsunterzeichnete iſt gefonnen „ mit 
Ende dieſes Monats ihren Beruf als 
Modenarbeiterin zu quittieren,, und em- 
pflehlt daher ihre mod, vorhandenen Waa ⸗ 
ven, als verfertigte Hauben und Ehemir 
fetten, Fragen, Kınderhäubli und Hütli, 
ach noch einige Seiden · und Perkalens 
Hüte, ſchöne Gaſen · Bande, Zül-Bante, 
viouſſeunen Reſten, nebſt noch mebrern 
in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln , 
alles zu fehr billigen Preifen. 
ittwe Dfenninger No. 92. oben 
an ter Badergaß beym Münfterhof. 


Zu kaufen wird begehrt. 
19. Es wünſchte jemand alte brauchbare 


gebrannte Steine, für einen Keller zu ber 


legen , zu kaufen, oder fonft gebauene 3° 
dicke Piäteli, No. 297. A. Stadt. 





Sum Ausleihen wird angetragen. 


20. 1500 N. auf Martini. I. 

21. Eine Wohnung auf Kirchweih oder 
Martini, beftebend in einer Stube, 2 
Kammern, 4 Küche und_Plak zu Holz, 
um geringen Bing, im &eefeld No. 38. 

22. Aut künftige Kirchweih ein fonnen 
reiches Wohngemach, beſtehend in Stube, 
Nebenftube, Altoven, 2 Kammern, Kür 
he, Keller, Plab zu Holz. 2 

23. Zmwen möblırte Zimmer mit einem 
Eabinets , alles auf gleihem Boden, für 

ganıı oder drey Herren, mit oder 
oft. 

24. Es wünſchte jemand auf nächfte 
Kirchweih eine keine Hauebaltung zu fich 
zu nehmen, 2 oder 3 Werfonen, welchen 
man Platz in der Stube und Füge, 4 
Kammer und Plak zu Holz geben fönnte. 

23. Auf ee € Kırdmeibift ein Wohn 

en, beftehend in Stübli, 
Altoven, Rüde, Keller und Holgbehälter, 
nabe bei der Gihlbrüde. 

26. Ein heiteres, heijbares Zimmer 
ſammt Koſt, von Stund an, 

27. In No. 428 an der Badergas I, 
Stadt wünfcht man eine möblirie Stube 
mit Nebenkabine von Stund an audzu- 
eiben. 

28. Duch Zufall auf Kiechmweib ein 
Wohngemady , beftehend im Stube, 3 


gemach zu verlei 





Kammern, Küche, 1 Keller und Platz zu 
Holt. An’ der Cıht Mo. 309 Plas u 


Wochenblatt. 


29. Ein Wobngemach, befteben‘ in ei⸗ 


ner Stube, 2 Kanmern, Küche, Piatz zu 

Hol; auf Kırdmeib. Ki 
30. Durch Zufall ein Wohnzemach im 

Zeltweg, entbrltend Stube, Küche, 3 

nn „ Keller und Piag zu Holz; auf 
irchweib. 

31, Eine einzelne Perfon, die ein Hei- 
ned Gemachli beigt, wünfht auf Kirch ⸗ 
mweib 1831 eine antindige Wabspecion du 
fich zu nehmen , derfelben föunte fie eine 

ı Kammer übergeben nebt Pla in der 
Stube; zu melden in No. 227. in ter 
Schipfe, 4 Treppen body. 

32. Es wünfchte jemand, von Stund an, 
eine ehrenfefte Perfon zu ſich zunehmen , 
welcher man eine Kammer, nebit Platz 
in der Stube und Küche geben fünnre. 

33. Mın nähme 2 Zifchgänger_obne 
Logis in No. 645, hinterm untern Bräbfi 
an 


34. Wo ein_qut ergoaner Knade, der 
die biefigen Schulen befucht, Kot und 
Lozis finden könnte, it im Berichthaus 
ju_bernehmen. 

35. In dem für die Zufuhr Außerft be 
quem gelezenen Schulbaufe in Zollilon 
ein febe geräumiger Keller, aanı oder 
theilmeife auf mehrere Sabre. Liebhaber 
melden ſich innert 14 Tagen bey Hrn, Bes 
meindratbs- Präfident Bofbart. 

36. Banz nahe an der Niederdorf Por» 
te ift von Stund an oder auf Kirchweih 
eine angenehme Wohnuna , beftehend_in 
Stube, Nebenkabinet, 2 Kammern, KRüs 
he, Keller und Winde, gu vermietben. 

37. Ein Wohngemach auf Kirchweib 
beitebend in_einer Stube mit Cabinet und 
noch einer Stube mit Wandkäften, Kü- 
che ‚4 2 eye u san 
ammer a5 zu Holz und 4 Keller, im 
Rennweg No. 367. i H 

38. Ein beitered und fonnenreiches Zim- 
mer für einen Herrn mit oder obne.Koft, 
im Neumarkt No Zul. ar. Stadt, 

39. Schöne möblirte Zimmer mit ſchö⸗ 
ner Ausſicht nebſt 2 Sälen, find von 
Stund an zu haben, mit oder obne Kot, 
beim Widder im Rennweg, 1 Treppe hoch, 


Zu entlehnen wird begehrt. 


40. Eine ftille Familie wünſchte big 
Kirhweib ein Wonngemach von 2 Zim- 
mern, Rammern, Rüde u f. w. zufinden. 
Näh:res in der Zrittligaß No. 105 , Ited 


od. 

al. Es mwünfchten zwen bonette Leute 
ohne Kinder ein Meines Wohngemach mit 
Stube, Nebengimmer, Küche und Holz: 
behälter, auf Kirchweih 1833. 

42. Eine bonette Perfon wünſcht eine 

Heine Stube oder Kammer in Zins zu 
nehmen, auf nächfte Kirchweih. 
3. Es münfchten jwen Frauenzimmer 
eine aroße Stube, oder jwen Hleinere , 
nebft Platz in der Küche, auf Kirchweih 
in Zins zu nehmen , oder auch eine ganze, 
nicht gur große Wohnung. 


Nachfragen nach Arbeit. 

44. Fin junger Mann, bee von frühe: 
—8 Sun en in Eeidengemerben bis 
jur Stunde nod feine Seſchäfti zung hat« 
te, it nun genötbiger wiederum einen Plotz 
u fuchen, fen xes als Gehilfen in einer 
Keranude oder Laden, oder ald Gewerbs. 
fnecht — gleichviel — wenn er nur fein 
vebliches Auskommen wieder finden Fann. 

45. Eine junge Tochter, weiche in allen 
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meiblichen Arbeiten ſehr geübt ift, wünfchte 
je eber je lieber einen Platz als Stuben» 
oder Kindermaad zu erbalten ; ibrer Treu 
und Rechtfchaftenbeit könnte man verfi 
chert ſeyn. 

46. Eine rechtſchaffene Perſon, welche 
aut kochen und nähen fann, und ın übrt- 
gen Hausgefcpäften gehörige Kenntniß be- 
ft, ſucht einen Play als Küchen» oder 
Stubenmand. 

17. Es wünfct eine vechtfchaffene Ver« 
fon , welde aut Jochen und nähen kann, 
auch die Hausgefchäfte gut verſteht, und 
g: te Zeugniffe aufweiſen kann , ais Haus ⸗ 
bülterin oder zu einer Herefchaft einen 
Plug; fie Lönnte von Stund an eintreten, 





Nachfragen nach Arbeitern. 


45. Man wünſcht von dem 4. Herbit- 
monat an eine rvechtfchaffene Mar, tie 
die Küche befor.en und nähen kennte; 
obne gute Zeugniſſe ift e8 unnütz nich zu 
me.den 

49, Wo cin Knabe von rechtfchaffenen 
Eitern die Meſſerſchmid Profeilion erier- 
nen könnte, ift im Berichtbaus zu ver» 
nehmen. R 

50, Es wird eine Dienftmasd verlangt, 
mit guten Zeugniſſen verfeben, die auch gut 
kochen, näben und Liimen kann, nötbigen 
falls den Kranken gut abzuwarten ver» 
Kübnde, zu einer einzigen alten frau : 
fie müßte alle vorfommenden Hausgeſchafte 
gut veriteben. 

51. Man verlangt eine treue, fleifige 
Dienftmagd, worzüalich wenn ſolche ein 
ge Fertigteit im ord. Weißnaͤhen, und 
nebenben Zeugniſſe ıbres bisherigen Wobt- 
verbaltens auf zumcifen bat. 





Nachfragen nach Derlornein. 


52. Sonntag den 24. Aug. aleng auf 
der Landfirake von der Höhe im Herrli— 
bergerberg bis zur Sonne ın Meilen ein 
Geitbeutel mit circa 2 Due. , beftchend in 
2 Fünffrantentbirn , 1 Breble , 1 franı. 
Zbir. und Das übrige an Münze, verio- 
ven; dem Finder wird für redliche Zu⸗ 

cücfgabe eine aute Belohnung verfprodyen. 
+, 53. Am Knabenfchießen den 25. Auguit, 
Nachmittaas, ift auf dem Gonnenberg 
eine mit Silber eingefaßte Brille ohne 

utteral auf einem der Tiſche außer dem 

aufe liegen geblieben. Dem vedlidyen 
Binder wird ein anftändiges Trinkgeld zus 
geiaat. 

51. Von Zürich bis in den Hottinger- 
Bergbat jemand erne Brieitafche, worin ſich 
berfchiedene &chriften berunten, verlos 
ren; der Finder iſt erfucht , feibise ger 
gen ein Trintgeld im Berichthaus abju- 
yeten. 

55. Vor ungeführ 6 big 9 Wochen iſt 
jerandem ein braun ſeidener Regenſchirm 
mit fchwargem Griffe und Verlenmutter: 
Kuöprli abbanden gelommen, man wein 
nicht, ob er ausgeliehen oder irgendwo fte+ 
ben geb icben iſt. Es wird daber der jetzi⸗ 
& Inbaber desfelben erſucht, ihn an den 

igenthümer abgeben zu laſſen, deffen Na- 
men im Berichtbaufe zu erfragen ıft. 


56. Sonntag den 24. Aug., Abends 
um 7 Ubr, verlor eine Dienftmagd von 
der Mesa Länge dem Waller bıs zum 
Rank binab, ein gan neues in Papier 
eingewideltes Fürtucy von fhhwarzen Zar: 
et. Dem vedlichen Finder wi:d gegen 

üdgabe ein Zrinkgeld verfprocen 

37. Sonntag den 24. Aug. iſt zmifchen 
Dietilon und Altftetten eine Peitiche ver» 
loren gegangen ; dem Ueberbringer wird 
ein dem Werth angemeſſenes Zrinkgeld 
geaeben werden. 

55, Den A. Aug. ift jemandem im L- 
wen in Bufjerftorf ein großer ſchwarzer 
Schäferhund entlaufen oder entrührt wor« 
den; der Inbader it erfucht, felbigen ge: 
gen ein quted Trinkgeld dafelbit abzugeben. 
‚59. Eeit Montag den 25. Auguft wird 
ein Hund männlicher Art, Rattenfänger- 
Race, vermift ; derfelbeiit mittlerer Größe, 
fhmwarjbraun, vauchbaarigt, befondes auf 
dem Rüden, mit Hulsdand und Zeichen 


sız 


verfehen. Im Berichtbaus zu erfragen, 
wo er gegen ein Zrintge,d abgegeben wer: 
den kann ] hi 

60. Ein junger Jagdhund mit weißem 
Hals, 3 gelben Beinen, weißen Füßen, 
braunem NRüdarat und -Kopf, brauner 
Ruthe und wegen Zotteln , männlicher 
Art, babgewachhlen ; der Inhaber mird 
erfucht , argen uttergeld an Felir Wi. 
ferlig in Glattfelden denjelben zurüd- 
zugeben. - . - 

61. Eine junge, buntaefledte, long» 
bärige Kage wurde legten Freutag in der 
Gegend der arofen Hofftadt verloren: dem 
Finder derfelben würde man fehe erkennt- 
uch feyn. 





Ameıgen von Gefundenem. . 


62. Wer Dienftay den 26 Auauſt, 
Morgens. auf der untern Brüde einen 
braunen Schirm bat fteben laffen, kann 
ibn im Berichthaus erfragen 

63. Es if legten Samſtag im Pfa& 
ben Behners Dentmabl eine Meine Kin: 
dertafche gefunden worden, wer ſolche be 
fchreiben ann, kann fie gegen das 
Einſchreidgeld abholen. 

64. Es ift jemanden vor ztwa 3 Mo 
eben ein weißer Epigerbund weiblicher Art 
iugelaufen Der Eigentbümer lann ibn 
geaen Einfchreib- und Futter geld erbalten. 

65. Freytag den 22. Auauft iſt jeman- 
dem ein weiß und braum gefleckter Zreib» 
bund mit graufchwarsen Dbren, einem 
weißen Etreif über den Kopf, aefpaltner 
Nafe und Stumpenſchwang, mit der No. 
2528. gegeichnet,, augelaufen ; der Eigen- 
tbümer deffelben kann ihn gegen Einfchreib- 
und Futtergeld abholen. x 

66. Vor circa 3 Wochen murde im 
Bacerladen beum ſchwarzen Weagen im 
Niederdorf ein aefärbter Rod abaeleat. 
Die Eraentbümerin kann ibn daſelbſt ge 
gen Eritattung der Auslagen abbolen. 





Amtliche Anzeigen. 


67. Befanntmahung. 

Sämmtlichen Iagdliebbabern mwird_an« 
mit angezeigt, daß die Jagd im biefiien 
Kanton diefes Jahr mit dem 4. September 
ibren Anfung nebmen und mit dem 21. 
Dezember zu Ende neben wird. Die zum 
Jagen erforderlichen Patente können vom 
25,d M. an, aegen Erlegquna der dem 
Staate zu gut kommenden Gebihr von 
acht Schweigerfranken, bei den Herren 
Bezirksitartbaltern in Empfang genont« 
men werden. 

Zürich den 22. Auguſt 1831. 

Im Namen des Fenanzrathes: 
Finslter, Rechenichreiber. 


68, Dieienigen Zũrcheriſchen eiſtli⸗ 
chen, welche auf die durch, Hinſchied er» 
fetigte VPfarrftele in Dffingen afpi- 
vieren, werden anmit aufgefordert „ in: 
nerbalb vierzehn Tagen tem HHerrn 
Antittes Gefnee ibre fchriftliche Anmel 
duna zu Handen des Kirchenrathes ein- 


zugeben. Zürich den 20. Augftim. 1834. 
Sn Namen des Kirchenrathes 
das Altuariat. 
69 Publication. 


Montags den 4. Herbftimonat d S., 
Nachmittags um 4 Übr, wird eine öfr 
fentluche Berfteigerung abgebalten werden, 
über die, dem Etaat aebörenden Reben 
an der Auw ben Wädenſchweil, 8 Juchart 
groß, nebit Ausgeländ und etwas Wal- 
dung zunächft ben denfelben auch dem dich: 
jährigen Jabrenugen, und zwar ſammet · 
baft oder in 40 Abtbeilungen. Die Gunt 
mırd in der Wohnung des Hrn. Tobler 
in der Auw ftatt baben, und find allfalli 
ge Yiebbaber eingeladen, fich auf bemeldte 
Zeit dafelbit einzufinden, auch können in 
jwiichen die Kaupbedingniffe in der Finanz» 
Eanılen in bier eingefehen werden. 

Zürich den 21. Auquft 1831, 

Aus Auftrag 
des Domainen · Devartements 
Widerkehr, Eecretair. 


haften Scharfſchützen und 


70. Bekanntmachung, 

Da nach höberer Verordnung die Sch'ef- 
übungen für die Scharfihügen nun bald 
yediunen follen , fo werden Ye Ines e 
Bereiche der Stamm Eomiv. No. 8, m 

er 

aller Dienft-Elaffen , welche früher an- 
tersmo ihre Mılitairdienite erfülten, auf- 
aefordert, ſich ungeſaumt bey demjenigen 
Hrn. Schuͤdenme ſter einfchreiben zu — 


ſen, dem fie nach der der 
Schũtzenſtaͤnde yugebören, iejenigen 
jungen. Leute, melde : bme 


sum Schariſchuhen C ge- 
denfen, follen auf Aufeage bin cne zu 
———— — 
au faligen Anfragen zudorzutommen, wird 
beftimmt demerkt, daß der Ordnung we» 
gen, feinem geftattet werben kann, einem 
andern Echügenftand zu befucben als den, 
dem er zugebört. Diereniae Diannfchyaft, 
Ao — — hat —— 

gem no uptübung mebe mitzumachen 
und wird daher unter beſter Verdankung 
ibeer Dienftleittungen entluffen: . 

Zürich den 25 — 
eli, 

71, Da Jammtliche aus dem Auffalle 
des Meinftents Rudolf Pfennin- 
ger in der Brunnzaffe dabier entflande- 
nen Prozeffe erledigt find. fo 
Ereditoren andurch aufgefordert, | 
1% Tagen a dato ibre Zugs · pr 
ſchlag· Erklärungen in der 
Notariatstanzlen abzugeben; unter 


Androbung, dag Stillſchweigen während 
diefer Frift als Verzicht auf und Us 
berfchlagung en würde. > 
Zürich den 23. Auguf 189% 
Aus Auftra J 
des Benrtsgerichts Präfidüi. 
Ter Notar der Stade 


. Eicher. 

72. Der bier fehhaft geweſene Kunft- 
mabler Satob Hintermeifter- von 
Eifau, weldyer ih jünaft von bier unbe» 
kannt wohin entjernt bat, wird andurch 
aufgefordert, binnen 4 Woden. a 
dato nad Haufe urücjulebren , um ſei · 
nen Creditoren Rede zu Neben; widrigen« 
falls fein Austeitt Schuldenbalber, vom 
Tage feiner Entfernung gerechnet, anges 
feben und über fein Vermögen Eoneurs 
———— PR 

ürich den 19. Augu — 
Im Namen des. Derivksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
3. Eier 
73. Gezen die den un merrelbaren Re die 
ten anbeimgeftellte Vertafenicaft_. des 
fel. vertorbenen zatob Bauert in der Seife, 
der Gemeinde Bubıton, bat das Bezirkd« 
aericht Hinweil Uuflallsverbandlung er. 
kannt und zur Verrechtfertiqung auf Don+ 
yerhan ben 35 &eot. bh a., Morgens 9 
Uhr , Tag angeſetzt. * 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Loncurs men 
die peremtorische Aufforderung, über ibre 
diesfallfigen Anſprachen und erbindlich 
keiten , unter Beylegung der dar bezüg- 
lichen Deweisurtunden, in Originai oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeich. 
neten Ganzley genaue Eingade tem» 
veipapier bis fpäteftene den 20 Sept h a. 
uzuftellen , am Verrechtferti tage 
feibt aber zu Wohrung ihrer Dechte 
verröntich oder durch Bevollmachtigte zu 
ericeinen, alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre —— a machen 
unterlafien , angemeffene Y zu ge» 


wärtigen bätten da⸗ 
— ihren berfpäteten ngaben auf 


C 
Verlangen der übrigen iger ausge» 
ſchloſſen, und die am gungs · 


tage Ausbleidenden ihrer allfälligen Ein- 

wendungen gegen dieihnen in der ufals» 

beſchreidung anaewiefene Stelle versuftig 

würden. Geſchehen den 22. Auguft 183). 
Im Namen des Beyivtsgerichtes Hinweil 

die NotariatseCanylen Grüningen. 

Keller, Yandicreiber, 

Gant Publication. 

welche an Xaver Dörjler don 

aalgEprüngen ‚aa 
—* 


74. 
Ale, a 
Fiibady, vebtmäfige 





machen baben, oder demfelben zu thun 
(duftig find, werden anmit aufgefordert, 
ibre Anfprachen mob'beicheiniget_und mit 
ten Driginalriteln beleat, ihre Schuldig- 
teiten ix in wahren Zveuen beides bie 
amd mit dem 9. September der Berichts: 
Banzleg Im joch einzugeben, und bier auf 
am 41. Erptemder als dem biefür quae⸗ 
ordneten Gontverrechtfertigungstag, Bo°- 
mittaas 8 Uhr „ entweder verſönich oder 
durch Bevolimächtiate zu Beſoraung ibrer 
Rechte vor dem Bezirksgericht Zurza um 
fo aewiffer zu erfcheinen, als _den Aus. 
bfeibenten diesfalls jpäter kein Recht mehr 


BER 4F. rauf 1334 
urza n 13. Arauit 1991. 
4 Der Biezichre Prößdent 
5 elty. 
-Der Gerichtsichreiber 
’ 2 Häfeli. 
75. Gant-Publitation. , 
Ade, weiche an Heinrich Hauenſtein 
Löbrlibanfen,, von egerfelden „ recht ⸗ 
mäßige Anforderungen u machen haben, 
oder demfelben zu tbun fhuldig find, wer 
den anmit aufgefordert, ibre Anfprachen 
wohlbeicheiniget und mit den Driginalti- 
tein beleat, ihre Schuldigleiten aber in 

wahren Zreuen, beides bis und mit dem 9, 

Sept. der Gerichtskanglei Zurgach einzu 

geben , und bierauf am 41. September 

als dem biefür angeordneten Bantverrecht- 
fertigungstag, Vormittags 8_Ubr, ent- 
weder perfönlich oder durch Bevollmädy- 
tigte zu Beforgung ibrer Rechte vor dem 

Bezirksgerichte Furzah um fo gewiſſer 

zu erfcheinen, als den Ausbieibenden dies. 

falls fpäter fein Recht mebr gebalten wird. 

Zurzach den 13. Auguſt 18%. 

Der Gerichte Präfident 
Weltn. 

Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 

76. Publication. 

Diejenigen biefigen Etadtbärger, mel: 
che fih um den durch Hrn. Meiſter fel., 
Drechsler, beworbenen, nunmehr vakanten 
Laden dem Kornbaus gegenüber zu be 
werben gedenken, werden hiermit aufge- 
Gordert,, hch im Laufe der nächten 44 
Zage bey tem Statt-Präfidio dafür ans 
aumelden, und auf der Stadtlanziey ein, 
fchreiben zu laffen. 

Actum den 23. Auguft 1834. 2 

Namens des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanzley. 

77. Publication, 

Da die durch Hinichied erledigten Stel. 
ten eines Fifhmaaqmeifters und eınes Auf- 
fehers über die Hülfsfchiffe und Stadt: Fı- 
fhenzen neu au befegen find, fo werden 
diejenigen biefigen Stadtbürger , welche 
lich für die eine oder andere diefer Stellen 
geeignet fühlen , aufgefordert, ich innert 
4% Tagen bey dem HHerrn Stadipränident 
Eicher dafür anmelden und auf der 
Stadtkanley einfchreiben zu laſſen. 

3ürid) den 21. Auguſt 183% 

Namens des Stadtraths 
die Etudtlanzlen. 

78. Zum Behuf der Einxichtung einer 
Nahtwächrer-Wahtitube in der 
großen Stadt, wird, wo möglich in_der 
Mitte derjelben, ein biegu dienliches Zims 
mer ju mietben beadiichtigt. Diesfällige 
Anträge ind an den HHen. Stadtpolijey- 
Präfdent Deri im Thaleag einzugeben. 

Zürich den 21, Auquit 4334. 

Namens der Stadtpolijen- Sommiffion 

- das Gecretariat. 

19, Gant-Anzeige. 
Zonnerftag den 28. dieg, Nachmittags 

? Uhr, werden in der Wohnung des Un- 
ugs nachfolgende Schuldtitel 

4 Ein Schuldbrief von 350 fl. auf Ka- 
var Diener auf der Zuntelen zu Ueti- 
ton d. d. Dart. 1801; 

2) Ein Dbligo von 56 fl. auf Aferander 
NoU, Wenfchent, in Hottingen, zu 
Bunften Schreinermfir Safob Kuhn , 
d.d.12. April 4834 , Martini zahlbar, 

derfteigert und dem Meitbietenden gegen 
baare Bezahlung’überlaffen werden. 

Zurich den 25. Auguft 1834. 

-I.Nülcheier, Sradtammann. 
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80. Mit Bewilligung der Waiferrbehör« 
den und unter Aufiicht des Gemeindraths 
Fluntern, wird, da auf der erften Gant 
tie Grundftüde nicht ju den gemadıten 
Annebotten erlaffen werten fonnten , Sam. 
ſtaas den 30. Yuauit des Nachmittags von 
3 Uhr an, im Gemeindbaus Fluntern ein 
jweiter öffentlicher Gant- und Feiltag ab- 
gebalten werden, über nachſtehende Lie» 
genfchaften: 

1) Ein Wohnhaus, Scheune, Wald. 
haus, Zrorte und Rebhaus mit No. 
34. Begeichner, mit 2 4/4 Juchart 
Kraut: und Baumgarten, 2 3/4 Ju 
hart Mattland, wovon etwas mit 
Holz beſetzt iſt in drei Wieſen, und 
3 Brlg. in der Hottinger Wiefe , 33/1 
Suchart Aderland, 4 Juchart Reben, 
4 1/4 Zuchart Holy und Boden, und 
Antbeil an einem laufenden Brunnen. 
Ein Wohnhaus mit Mo. 20. bejeich⸗ 
net, enthaltend 3 Stuben, 3 Küchen, 
7 Kammern, 4 Winde und 1 Keller, 
4 Zrotthbaus und der Ite Antbeil 
Trotte, nebſt Antheil an einem lau 
fenden Brunnen, circa 4 1/2 Juchart 
Garten, Wieſen und Baumgarten, 
4/2 Suchart Reben, alles nabe bei 
einander gelegen ; 

5) eirca 3 1/2 DBrla. Uder im Sihlfeld; 
4) circa 1/2 Such. Streuifand in Derlifon; 
5) 1 Juchart Acker in Fluntern; und 
6) 4 1A Wiefen in Fluntern. 

Diefe in gutem Zuftund erbaltenen, an 
fchönen und frobmüthigen Lagen berindli- 
hen Gebäulichkeiten und Güter, welche 
jedem Kaufliebhaber von der’ Eigentbü- 
merin in No.33. gejeigt werden, empfeh 
ıen ſich in jeder Beziehung von felbit, 
wegwegen jeter eingeladen ift, diefelben 
w befichtigen und ſich dann an bemeldtem 

age gefälligt an der Bunt einzufinden. 

Sluntern den 23, Auguſt 1831. 

Im Namen des Gemeindraths 
J Sprenger, Gemeindichrbr. 

81. Montay den 4. Geptember d. S., 
Nachmittag um 2 Uhr, werden nachbe⸗ 
nannte im Haus zum Gteinbödii auf 
Dorf befindliche Lokalitaten therls einzeln, 
theils fammerhaft Öffentlih in benanntem 
Haufe verliehen werden: 

4) Das Magazin binter dem Haus zum 
Steinbddli nebft daben berindlichem 
Höni und bededtem Raum nebft dem 
Windenboden über benanntem Diaga- 
in. Zu allem diefem ift ein eigener 

ingang an der Gogergas; 
die im Plainpied ies Haufes zum 
Steinbödti berind'iche große Kammer 
nebft daran ſtoßendem heizbarem Zim- 
mer mit Wanofäften. * 

Für Befibtigung der Localitgten und 
zur Kenntnig dee Pachtbedingnife beliebe 
man fi) vom 26. Auguſt an ben Herrn 
Zimmermann beim Hirſchli zu melden. 

Zürich den 19. Auguſt 1534. M 

Namens des Stillſtandes zum Groß 
münfter und mit Bewilligung der 
Gentbeamtung 


. Binsler, 
Actuar des Stillſtandes. 





* 
De 


2) 








Dermifchte Anzeigen. 


82, Der Untergeichneten giengen nad) 
und nad) folgende Licbesgaben ein, mel- 
be fie, unter Verfprechen pünktlicher Be— 
foraung , auf's ınnigfte verdunft. 

Für Schlieren am 6. Juli durd das 
Sädli beum Fraumänfter 2 fl. 18 R. c. B. 
Für Birmenftorf benm Großmünfter fl. 
376.5. G. Für Gerotdfchmeil ben St. 
Deter a fl. 36 6. 27. 18 B., 1 N. 358. an 
30 dh.,2 N. 18 8.,7 fl. 20 8. and 1/2 
Due. Benm af. 


‘ 
Feaumünfer 36 6.C. B, 
Deym Großmünfter 2 fl. 91/2 8 , 30 5. 
1120 8.4JH.,27l. 2056.,2n. 56, 


12 fl. 308.5.G. Beym Kreuz 1fl.108., 
2 9.328. Für Freyenftein beim 
Fraumünfter 2 fl. C.G.,1 fl. 9 $. B.L. 
Ben St. Peter 3 fl. Beym Grofmünfter 
3n.378.5.G. Für Brandbefchädigre im 
Allgemeinen deym Fraumünfter 4 fl. Für 
die Wetterdefchädigten in Birmenitorr b. 
Predigern am 43. Sufi 1.105. 4. H. u. 


für die Wetterefchädigten in Stadel eben · 
fo tfl. 106. A. H. Für Geroldſchweil b. 
Grogmünfter 2f1.188., fl. L.,5 fl. M. 
G ont Due, Ar 108 , 2.208, 1fl. 
ER.K.,3086.M G. Bey St. Peter ir. 
10 8., 57. O., 6 108. Am 20. Suti f. 
die Brandbefchädictn in Huttweil, Cant. 
Bern b. Predigern 19 fl. an 1 Berner» 
gouisd’or, Fiir Gero'dichmeil b. Kreuz 
an 26ñ., 1. Añ, Den St. Peter 26 8. 
Für Frehenſtein ben &t. Peter 25 8. 
Am 27 Suli für Beroldichweil beym Kreuz 
1fl. Am. Aua. f. Schlieren b. St. Pe⸗ 
ter til.06 Für Beroidfchweil bey St. 
Peter 2ifl. 4356. N.N. Am 10. Auguſt 
b. St. Deter für Wetterbefchädiate im 
Allgemeinen 2A. 186. Für Geroldſchweil 
benm Predigern 2 fl, 18 6. G. W. 
Die Hülfsgefellfchaft. 

83. Für die Brandbeihädiaten in Ge- 
roldfchweil 10 fl fammt 3 $. Botenlohn u. 
einigen Kleidungstüden, und 1 fl_3 8. 
3 Row. aus dem Sädli beim Fraumünfter 
vom 17. Aua. richtig enipfangen zu bar 
ben beicheint mit berzlichem Dante 

MWeininaen den 23_Auguft 1831. 

Jac. Zodler, Pfarrer. 

54, Unzeige } 

Dieienigen Perfonen , welhe noch Ein» 
trittsfarten zu der , heute Abend in_ber 
Fraumünfterficche Statt findenden Mus 
üf-Nuffübrung, zu_erbalten wünſchen, 
fönnen ſolche bis Nachmittag 3 Uhr in 
der Finanztanzlen beziehen. 
85. CATALOGUS 

von 2145 Numero 
alter und neuer 


über 
in verfihiedenen Sprachen, 

Manuseripta, Medicin, Chirurgie, Ana« 
tomie, Geburtshüffe, - Chemie, Pharma · 
cie, Boranit, Naturgefchichte, Natur 
tebre, Künfte, Wiſſenſchaft, Philologie, 
alte und neue Spraden, GStaatsrecht, 
Theologie, Geſchichte, Geographie, Bio- 
aranbie, Reifebefchreibungen, fchöne Wil. 
fenfchaften,, Mntholoaie, Romane, Wap- 
venfammlungen , 4 Reifieug von Efer. 

Welche Freytag und Sımftaq den 29. 
und 30. Yuquft zu befichtigen und Viontag 
den A. September den Meiftbietenden 
überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang More 
gend 8 Uhr. 

DBergeichniffe werden gratis ausgeaeben 
in Zürich bey Johannes Wü, Buch⸗ 
händler zuc Sonnenuhr, in der $ran« 
kengas an der Neuftadt Po. 124. 

86. Um dem obmwaltenden Mıfverftänd« 
niffe Inhalt zu thun, daß ich meinen Be» 
ruf alg Miodenarbeitzrin aufgebe, fo ma« 
che ich meinen werthen Gönnern die An 
zeige, daf es nicht mich , fondern Frau 
Penhinger oSen an der Badergaß benm 
Drünfterhof anbetrifft ‚und empfehle mich 
wie bısanbin zu’aeneigtem Zufpruch. 

Grau Pfenninger, 
an der Wühre neben der Meifen. 

87. Den 6. oder 7 Geptbr. fährt eine 
Kutfche von bier nach Bern, Neuenburg , 
Nverdon, Yaufanne und Genf; mwer dieſe 
Gelegenheit en will, beliebe ſich bey 
Lehn?utſcher Suter an der Widdergaß 
ju melden, 


83. Unterfchriebener bittet das_E. Pub» 
fifum, feiner Frau nichts auf Kredit zu 


geben. Mathias Egli von Hottingen. 
89, Die 
dritte Abtheilung 
der 
Diapbauorama 
oder 


Ausftellung 


von 
Transparent: Gemälden 
i ‚fgeftellt und wie bisher tda- 
de ende auf lodl. Zunft zur 
Meifen zu feben 
Nächftens wird diefe Sammlung von 
bier abgeben. 


”. Anton Nier 


aus Unterwalden 
bat auf feiner Durchreife zu einem fur- 
en Aufenthalte im entfchloffen , mit dem 
unf&e, ein verehrtes Wubliftum mit 
DVorweifung fehr feltener bier noch nie 
nefebener. über MO Gegenfänte aus In- 
tien zu unterbalten; ale: 
verfchiedene vollhändige afiatifche 
Kleidungen, Waffen, Natur, 
um 
" Runftvrodufte, 
fehr fünftlihe Arbeit von Elfenbein, von 
den Wilden verfertigt. 

Die Ueberzgeuguna , daß alle —5 
des Seltenen, der Natur und beſonderer 
Kunſt bei dieſer anweſenden Sammlung 
ſich erfreuen werden, führt zur Einla- 
dung um Beſichtigung dieſer merkwürdigen 
Gegenftände. i 

Der Pas ift don Morgens 8 bis 12 
Ubr, und Nachmittags von 4_bis 8 libr 
offen, und toftet für die Perfon 4 Bgn. 
Kinder 2 Den. 

Iſt von heute an die ganze Wote auf 
der Zunft zur Echmieden zu ſchen. 


91. Theater in Enge. 


freitag den 29. Auguſt 
zum Vortheil des Schauſpielers F. Zauß. 


Der verbannte Amor, 


oder: 
Die argmöbnifhen Eheleute. 
Original · Luſtſpiel in 4 Akten v. Kogebue. 
Obaleich dieſes Luffpiel als eines der 
fdönften Stücke des genialen Berfaſſers 
angerübmt zu werden verdient und dem 
verehrungsmwürdigen Publitum eine bei- 
tere, genußreihe Abendunterbaltung ae 
mäbren wird, fo berufe ich mich doch nur 
auf Ihr. mir “längft: bewiefenes Wohl: 
wollen und boffe, daß Gi e darfelbe durch 
tinen zablreichen Befuch auch diefen Abend 
mir gütigft angeteiben lafjen werden. 
Dero Ergebenfter 
A auf. 
Sonntag den Bi. Auguft. 


Die Brafen Helfenfels, 
oder 


Rache für ahtzebniährige Acht. 
Ritterfchaufpiel in 4 Alten. 


92%, Stadttheater in Baden. 
. Samſtag den 30. Auguft. 

Die Entführuna aus dem Gerail, oder: 
Bellmont und Konftonze, große Oper 
in 3 Aufjügen, mit Muſit v. Mozart. 

Sonntaa den 3. Auguſt, 

Das Kätchen von Heilbronn, großes ro» 
mantifches Ritterfchaufpiel_in 5 Aufz. , 
mebft dem dazu aehöriaen Vorfpiel, ger 
nannt: Das heimliche Bericht, von Hein- 
rich von Kleiſt, für die Bühne bear- 
beitet von Holbein. 

Gerdbinand Denn, Director 
des Gtadttbeaters in Baden. 





Preile der Lebensmittel. 


= fl. 6. bie. 

Der Mütt Kernen 535 - 
Weißer Brotfchla - 6 — 
Schwarzer Brotfehla - 5 — 
Das Piund Weißmebl - 3 — 
Das Pfund Schwarzmehl - 26 
Der Mütt Roggen 239 - 
”» »  obnen 4% — 
en  Erbien o——o 

m... , Gerfte 320 - 
Das Viertel Hafer 188. bis — % — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 #6 
„ — —* ifeh - 5 - 

R ub» u. enfleiſh — 4 6 

* Bes berten Kalbrieifane — 6% 
autes dito - 6 — 

“ Share dito - 5 — 

» afflei - 5 — 

»  Schweinfeifh — 56 

»  Beis- und Bodjleifh -— 3 — 

»  Beatmürfte - 8 — 

» gediegene beffere - 5 — 
geringe — 7. 







= 
e 
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Berzeichniß ‚der Ehren / Gaben und Gewinner an dem Knabenfhicgen 


in Zürich. 
Montags den 25. Auguſt 18934. 


E Untere 
Ehrengaben. 


mit Kette von der Stadt, 
. v.$tr.a.Bürgemfir.IRof, 
. „gen. a, Stadtpr.Bürkli, 
Tireltor Bodmer, 
»  “ chemie. Mener, 
» „ Heine, Bobmer in 
... der Arch, 
» » Wil. Burkhard, 
" m Dberfit. Uferi, 
» „Ir. Dürler, 
mıt Banden von der &tadt, 
fr. a. Landam. Reinbard, 
en. a. Rathshr. Schinz , 
r. Obergerichtepr. Meiß, 
Hrn. Stadtpräf. Eicher, 
» Baubr. Nüfcheler , 
„ Gtadtfedeimfir. Mener, 
„ Etadtr. Conrad Mener, 
„ tadtfedelmfr. Yandoit, 
Str, Stadtrath Meif, 
Hrn. Pe nd Deri, 
Str. Stattrarh Efcher, 
„ Hrn. Stadtratb Heß, 
» ,» „Gtabtratb Holjbalb, 
- 10 $. v. Ilr Dom Direct. Eicher, 
108 „ en. Seder. Kaufmann, 
410 8., „ Mener:ffreudmweiler 
auf der Pott, 


[u] 
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27. von Hrn. Ziegler, Siebniacher, 
23. = ch Zugenbfreund — 
29. der Staͤdt, 
30. „ ) 
31. r — 
32. e 7 
33 " ” 
3 . - 
35. „ ” 
36. n " 
37. » Bi 
38. = “ 
2. = = 

0. e 

At. u = 
42, > ® 
43. “ * 
44. 7 
45. = J 
46. a 
47. 


No, Ehrengaben. 
4. 4 Zbaler mit Kette von der Stadt, 
2.2.20 ß. v. Hrn. a. Bürgermfte v. 
uralt, 
3.2.2086. „ „ a. Ratbehr. Heinr. 
Landolt, 
4.251.208. „ Dberr. v. Orell, 
5 4 Zbir. mit Banden von der Stadt, 
6.2 fl. v. Hrn. Stadtrath Rahn, 
— SR — Ziegler, 
8.2 EV — ann 
23 N Ra Dem. D ip 
k ne geli,Bater,i.d. Paprm. 
11.2f., „ Amtmann Müller, 
2,2. Stadtr. Werdmüller, 
43. 2fl., _„ Stadtam, Nüfceler, 
14.2 fl. „ Str. Edlebach, Poft » Eafiier, 
45. 2 fl. „ Hrn. Verwalter Heidegger, 
für einen Waifentnaben , 
16. 4 fl. 10 8. v. Hrn. Ott-Ediebach , 
17.4 fl. 10 8., „ Reaifte. Ammann, 
18. 4 f: 9 $. von eınem Sugendfreund, 
49. 4 fl. von der Stadt, 
20 1f. „ — 
i.if „ Pr 
2.4, » : 
B3Aaf 7 
4.if. „ = 
35.Af. „ M 
26. 1 fl n 


Scheibe. 


Gewinner. 


Gottfried Mei, Ir. Pfrs. von Zolikon. 

Heine. Meyer , Pofament. in Stadelbofen. 

de enne Gpegerenbbirt.i.Niederd. 
onrad Siegfried, Waifenfnab, 

Georg Schweizer, Waifenfnab. 


Satob Bluntihli, Waifentnab, 
Herrmann Koch, Hrn. Färbers, 
Salomon Kahn, Waifenknab. 
tiedr. Zeller, Stadtubrenrichters. 
tiedr. Fineler , Hrn. Hrmptms. im Kraß. 
einrich Ufteri, Hrn. Lömenmirtbs, 
Sob. Ochener , Hrn. Kims. i. Stadelb. 
Nldert Koller, Hrn. Kuttlers i. Miederd. 
Rud Pfenninger,Hrn.Kofrichm. i. Rennw. 
Rudolf Sieber im Sonnenhof. 
Sob. Wolfenfperaer ĩ Riesdach, Mufitant. 
Eafpar Keller, Küfers. 
Sat, Weber Polizeidieners „a. d. Thorgaß. 


" Rudolf Nüfcheler ‚ Waifentnab. 


Carl Pienninger, Hrn. Zımmermonns. 
Theodor Köllifer, in der Werdmülle. 
Arien artenfen den Däkszs b.d. Senne. 
en Elbe Da here I 
udo dgeli, Hrn. Glaſers a. d. l. 
Salob Koch, Wirfentnab. : A 


5%. Eonrad Fabrner, Hrn. Arzt's. 


BuftvSteinbrücel, Hrn. Majors i. Neum. 

Auguſt Büntzli, a. d. Enge, Muſikant. 

Gottlieb Koller, Hrn. Obm. Paſters, a. 

d, Strehlaeß. 

Martin Steinbrüchel, Waifentnab. 

Ehrift. Kambli, Hrn. Brutw. a.d. Krebig. 
ried. Pienninger, Hrn. Pfrs i. Shirt. 
onrad KRordorf, Hrn. Schuſters 

Albert Fries, Hrn Landichrbr. b. Bären. 

ob. Locher, Hrn. Kims. b. Kabenthörli. 

Rudolf Bodmer i. d. Werdmüle. 

Carl Kuefer, Hrn. Echriftfegers. 

David Enzelbard, Hrn Ubrenmachers, 

Salomon Hinnen, Hrn. Sprachlehrers. 

Lg Ulrich, Hrn Zimmermſtre i. Kratz. 
oh. Fries, Hrn. Kandfchrbr. b. Bären. 

Wilbelm Gider im Sonnenhof. 

Cafpar Körner, Waifentnab. 

Georg Nabholz. Wailentnab. 

Heinrich Fries, Hrn. Boldarbeiters. 

Heinrich Zobler, im Hard. 

Paul Bartenfeld Hrn. Prfters b.d. Senne. 


91 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Zreffee ins Weife. 


Mittlere Scheide 


Gewinner. . 
Heinrich Spöndli, Hrn. Doltors. 
David Neumann, Strümpfmwebers, 


Felix Herter, Hrn, Pfrs. in Neftenbadh. 
Gottfr. Suljer , Hrn. Spejerenbändlers. 
Rud.v. Drei, Hrn. Hauptms. a. Dorf. 
Carl Reinacher, Hrn. Dbderften i Hottingen. 
Ehrift.Yuaoly, Hrn. Schneide. i d. Schipfe. 
Friedr. War, Hrn. Meiferfihmids. 

einrich Weiß, beim Bracken. 

igm. Ammann, Zodtengräbers. 
Satob Morf, Schufters. 

anı Vögeli, im Baummollenbof. 

eine. Ded, Hrn. Pfrs. in Bachs. 
Caſpar Wirz, im Berg. 
Heinrich Nabholz, Waifentnab. 
Ludwig Cramer, im Frobnfaftenbaus. 
Satob kocer. San. Kfms.d. Kagenthörli. 
Zatob Frieder. Morf, Waifentnab. 
Rudolf Scheller, Schirmmachers. 
Zohannes Todler, Mekaers fel. 
Earl Hrod,Hrn.Spezerenhdlrd.a d Marktg. 
David Nüfceler, Ken, Stadtfchreibers. 
Jakob Reinacher, Waifentnab. 
Eonrad Ruſcheler, Hrn. Bauherrn. 
Arnold Sonn, im Berg. 

der ; Eonfigners. 


94 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für: Drefer Ins Weiße, 


Obere Sheibe... 
490 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Trefer. 


Nro. 71, Do nnerfag, 


Zürcherisches 


Bey I. I. Ulrich, 





‚den 4. September 1834, 


im Berichthaus, neben der Poft. 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Auf dem obern Hirſchengraben 
No. 687. ift wieder gu baten: Wollen- 
aen in verichiedenen Qualitäten , als: 
te umpf- u. Rogwolle, in weiß ſchwarz. 
ga melirt und Matur; von allen Sorten 
rodiermwolle ; gewöhnliche Stidwolle, 3r- 
Bhur und Merino Zevhur-Wolle ; - nebit 
übrigen bekannten Svejerey Waaren und 
Achten fremden Weinen. 


2. 3. 3, Boshardt empfieblt ſich 
dem E. Publikum aufbevorftebende Herbit- 
meffe_fomobl in feiner gewohnten Bouti» 
aue Vo. 21% - 221. als in feinem Haufe 
am Rant, mit feinen frangöfifchen , Nie- 
derländer und deutſchen ordinairen Zü- 
&ern, Eafimie, Zebhir, Drap Thihets, 
Castorin , Lady Coatings. ®Bieder , 
Dinitong, Flanelen , franzöfifhen , fäch- 
ſiſchen ‚ enaliihen, aedructen und quadril« 
lierten Merinos im allen Breiten, und da 
ich alle dieſe Wollnwaaren noch vor dem 

Auffchlag beftellt und erhalten babe, fo 
bin id im Gall noch die billigen Preife 

u machen. Dann befite eine febr fchöne 
; bi englifcher und Schweiz, Indienne, 
weiche ich „ befonderd wenn ganze Güde 
und Reſten zufammen genommen werben, 
in berabgefegtem Preis erläffe, um mit 
denfelben aänzlich Ju liauidieren, 

3, Schwarje und in verfchiedenen Far · 
ben Grös de Näples, Marcelins.und Sa. 
tins-Türc-Reften für Kleider und Hüte Pi 
fdAywarz feidene Halstücher ; im Fudenta- 

mn benm Enger Pörtli, EM. ©t. 

4. Dem E. Publitum zu Stadt und 
Rand wird anmıt die erı benite Anzeige 
gemacht, daß das durch Hrn. Kuhn fel. 
Grau Wittwe bisandin wohl beforgte Eomt- 
miffiong-Detail-Lager derfelben abgenom 
men und dem Unterzeichneten übergeben 
worden fen : diefer empfiehlt fi zu ge 
neiatem Zufpruch, und verliert vor 

aliche Qualitäten zu nachfolgenden 


reifen. Die eo 

ie . fl. 8. 
Weißer Wein-Effig rg $ ® % 
Roter dio „ . ., — 410 
Träfchbranntenwein — » 
Zrufenbranntenwein . — '32 
Swetichgenwaffer . — 1 
Kirichwailer Ba 2 1 - 
Languedoker Branntenwein —_- 32 
Cognac . 1 410 

Weingeiſt — 1 
Die So rag x 
Muscat-Wein . — 26 
Valaga⸗Wein 4818r 4 410 
Malaga: Wein 4827r 4 
Collioure , rother . — 2 
Collioure , weißer . — 2 
gnac EL - 20 
Weißer Champagner , monsseux 2 — 
Oeil de Perdrix u Was 2 — 
Rother Burgunder 1 5 
Rother Bordeaux 1 5 
Xeres . 1 2% 
1822% Martgräffer "5 
1 gräfler - 2 
Krar Markgeäfer .  . 4 — 
Extrait d’äbsinthe .  . 15 
Jamaika Rhum 5 1 5 
Arrac de Batavia 1% 


Ligpenr de france ri ; 1 — 
tied, Salomon Pfenninger, 
Küfermeifter , 
— — orf an der Kruggaß. 
. Di terzeichnete macht einem E. 
Publikum die erheben Ange, —V ſie 
‚bom Rindermarlt weg nunmehr ihren 
Raben im Miederdorf To: 530, zur alten 


—— ER En St BEE EN TARA Eee A TE 
= =3 


Wiege, eingerichtet bat, und mit einer 
Karten Aus wahi Waaren, namentlich : 
Crepe Zephir impe, Crepe Zephir 
ombre coin brod&, Crepe Zephir pon- 
ceau; Fichus ponceau fin; Mouchoir 
Cr&pe de Chine; Fichus Nacre pun- 
ceau ; Fichus Moisique ; Cravaties Gin 
hams; Schals Moisique,, Schals Moisi- 
que fond plein, und vielen andern äbn- 
hichen Urtifeln, fo wie mit verfchiedenen 
Sorten Herren, Damen: und Kinder 
Handfchuhen, für Sonmer und Winter, 
verfehen iſt Da diere Waaren fämmtlich 
en gros aus erfter Hand bezogen werden, 
fo darf fi jedermann realer und mög- 
lichft diligſter Bedienung verfichert halten. 
Zu ‚gereigtem Zufpeuche empfiehlt ich be» 
ften: au Hreſtand, 

No; 530. im Miederdorf. 


43 fl. find Eimerweis zu verkaufen. 

. Wegen Fortfegung des ſchon über 
30 Jahre beliebten Hausbaltungs:Iour- 
nals, welches Unterzeichneter ben 20 Jab- 
ren im Verlag gehabt und immer bid daro 
guten Abgang gefunden , wünfchte er felbi» 
ges um billige Condition käuflich oder zu 
erer Fortfeguna zu veräußern oder ju 
übertragen: die geftochenen Kupferplatten 
find in fehr gutem Stand unterhalten. 
Eremplare find noch immer in Hrn, U. 
rich ler⸗ Laden oben an der Marktgaß 
a _baben. : > \ : 
e 3.Rudolf Bleuler, Buchbinder, 
bey St. Anna Wo. 396. 

8. Zwey ſehr leichte Doppelflinten , 
wovon bie eine Äächter Damasc, die andre 
damafciert ift. j 

9. Ein ertra guter, beunahe neuer, 
eirca 14 #6. ſchwerer Stutzer, der _dide 
Ladſtock im Schaft, mir oder ohne Zube. 
hör , um fehr billigen Preis. i 
16. Eine Ebaife, ein- und wenfpännig 
zu gebrauchen, von befonderer quter 
Structur, zum Durchtenken; man würde 
auch neuen Wein an Zablung nebmen. 
11. Ein ſehr Schönes und guſtoſes Ru- 
bebert, 4 zmwenfchläfges und 1 einfchläf- 
x Bett, wegen Veränderung fehr mohl- 


il. 
12. Ein zwenfchlähges Bett nebſt 1 ein» 
fhhläfgen,, Kir billig. . 

13, Einige Gentner Seiden Triemen. 
14. Sm Schutbaus auf Dorf gr. Stadt 
find, nebft der quten, ſchwarzen Dinte, 


5 noch 8 im brauchbarem Stande fich berin- 


dende Schulbänfe zu verkaufen; ferner: 
ein noch faſt neued Kakeicenes Waſſer · 
ſtändli, 4 1/2 Tauſen haltend , ebenſo eine 
Zaufe und ein Sagfubl. j 
15. Zwey Fäfler, jedes circa 40 Eimer 
baltend, in der Neumüble, 5 
16. Ein weingrünes rundes Faß, circa 
28 gie, * —— ed ee 
49 Eimer, bey Küfer Simler raß. 
17. Eirca 1400 aus befchlagenes Bau» 


lg. 
18. Fünf im beten Stand fich befindende 
mit — Faſſer, jedes circa 
42 Eimer haltend. Ein in gutem 
Seas ben) rg hölzerner Schütt- 
i ang. 
Ye eine Partie sstobten, fchmwarje 
Kreide und Gothaiſche Tuſchkreide ift zu 
äußerft woblfeilen Preifen zu haben. 
2. Bant- Anzeige. ä 
Mit Bewilligung und unter der Leitu 
der Töbl. Gantbeamtung Zürich, wir! 
Montag den 8. September um 2 Ubr eine 
zweite Öffentliche Gant abgehalten werden : 
"Eigen, mi he gie Qielung 
n el 
und genugfamen gusen Kellern ver 








6. Gute alte Weine von Al, 42 und | B in Gaffen mit einer F 


febenen, fehr wohl gelegenen ©. 5 
um Rothenbaus in dei: _ 


h. über ein auf dem untern Hirfchenaras - i 


| Wochenblatt. 3 


ben fich befindenden Schopf oder Rei. 


mife, und 
c. über einen im Löwengäßli fich befind- 
lichen gewölbten, mit circa 169 Eimer, 
meiftens neuen Faͤſſern, belegten Reber. 
Kaufliebbaber werden hiermit freund« 
fchaftlich eingeladen, der veſichtigung und 
Bantbedinannfe wegen in der Imifchenzeit 
ben Ustergeichnetem fich zu melden, und 
fodann am Ganttage im Gaſthofe felok 


ı recht zableeich zu erfcheinen, alwo die 


Gantbedinaniffe annoch beſonders eröffnet 
und die Gant abgeb.lten werden wird. - 
Zürich den 23. Yuauft 1834. . 

9. Schinz, alt Schuldenfchrbr. 

21. Die 2 Wohnbäufer No. 105. A und 
‚Seuergerechtigteit 
und — Jahren zu einer Gleßerey ein⸗ 

ecichtet ; 

e No. 107. mit einer feit 24 Jahren bw. 

triebnen Schlojfer- Werkitatt, nedſt vollitän« 

digen Schloſſerwertzeug. 
ieſe weg Haͤuſer können bey dem Ei 

genthümer befichtigt werben. 

22, Unter amtlicher Aufficht läßt der 
Unterzeichnete Samftags den 43. Herbftm. 
1833, Abends 4 Uhr, im Guftbof on 
Tiefenbrunnen eine Gant abhalten 14 
einen Gütergewerb; derfeibe enthält einneu 
venovierted doppeltes - Wohnhaus nebſt 
Waſchhaus und Werkftatt, 4 Garten vor 
dem Haus, nebft Antheil am einem God: 
brunnen,, beim Huus eine Scheune, 5 
Juchart Ader und Mattland, alles in eir 
nem Einfang beim Haug , circa 2 Zuch. Re⸗ 
ben nabe beim Haus ,5 Vrlz. Baumgarten 
an den Einfang antogend. Der Einfang 
und obige 5 Brig. Baumgarten flogen an 
Seefußmweg, find mit ſehr fchönen Dbit- 
bäumen überfegt und eignen ſich febr zu 
Baulocalen. 

Ferner , eine neue Bebaufurg den der 
oben Brildte ‚ andie Landitraße und an den 
Fußweg anftofend, enthaltend 4 Stube, 
Kühe, Alloven, Nebenjimmer , auf dem 
gleichen Boden eine große zu jeder Berufe 
art fi eignende Werkitatt, einen Quden 
Keller, Winde mit einer Kammer darauf, 
einen Garten, Antbeil an einem laufen, 
den Brunnen : dieies Heimwefen ftebt 
ganz nahe am Baulofal der meuen Kirche. 

— eines der ſchönſten Baulokgle am 
Muͤhlebach, nebſt 54 Kraut- und Baum- 
garten. Dieſes liegt ebenfalls ganz nahe 
am Baulokal der neuen Kirche 

Dpiges kann alles aeyen fehr billige 
ge eg Ben ir 

adyufragen Paulu tife 
mann im Riesbach. 

23. In No. 473. auf Peterhofftadt fie» 
gen eine Parthie GSammetihube und 
Stiefeli im Futter befchadegt zu verfaufen. 

24. Ein ein- und ein zwenfchläfiges 
Bett, 4 Rubbett, 4 neuer Wirtbetifch, 
4 Wofferkeffet, 

23. Zum Verkauf oder zum Ausleiben 
Ein ah gut wie neuer befchloffener 

arktſtand. 

26. Ein folides, ſehr wohl unterhalte⸗ 
nes Wohnhaus für zweu Haushaltungen, 
mit vorzüglich gutem Keller und Fälfern , 
in ber Ber, unmeit der untern Brücke. 

27. In dem Meubie: Diag zur tiefen 
Schmiede im Niederdorf find Such frifch 
erbaltene Sendungen Gecretaires, Com> 
modern, Glastäften, feine und geringere 
Zifche, Urcbeitd- , Spiel- und Nachttifchli, 
Rubbett, Kinderbettftutt , nufb, und tanı- 
— en, Compteir., Garten- 

”+ 


Sirod und Brettiifeffel, Führen 
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ml:c im größerer Audwahl wie bis an-| 43. Friſch aefottener Anken beum Fäß- 
bin zum Koufe vorrätbia. Die Zunche- | henvon 70 bis SO Ib. baltend, A415 1/1 8. 
vung quter und billiger Bedienung Laffen |.pr. ik. E 
unter böflicher Empfehlung ouf Die Fort | 44. Eine Qualität Markgräfler- Wein, 
dauer des bis anbin güriaft gefchentten | welfcher Reifwein , beyde_ Sorten gut, 
Zutrauens boffen. —— in Denn im Zeltweg No. 119. 

28. Eine Erunde von Zürich ein freic]| 45. Zmwen Matragen, 2 eınf.hlafige Bet- 
ſtehendes Wohnhaus, enthaltend 4 Stube, | ter , 4 zwenfchläiges , 4 geringeres ein« 
fchläfiges , 4 Rubebert ſehr gouftos mit 


4 Küche, 2 Kammein, 1 Keller, 1 Wert: | m 
Kätte und Winden , 2 Brla. Garten und Gore wegen Veränderunı ſehr billig 
6, Ei 


Baumgarten mit ſchönen Obftbäumen be: 
cht Tin, 1 einf.nläfize tann Berftart, 4 


Kinderbettflattli, in fedr billigem "Preis 
"nd gutem Zuftand, aus eınem Privat- 
aus. 

47, Zmen tann. Commoden 6 Poller 
feffel, 6 Strobfefiel, 4 Elavier von 5 
Detaven, 1 Bertitart und 4 Glattofen, al- 
les ın außerſt billigem Preis. 

48. Ein noch in Auten Zuftande fidh be 
äindender füpfeınec Warlerkejfei, 1 baldes 
Dupendagepoliterre Seilel mit gutem Pfer · 
debaar geführt, 1 jmwegrädriges Handwä 
gelqzen, qut befchlaaen, 2 fo gut als neue 
Burterfübel., in einem Privarhaus ; alles 
in bilıaem Preis. . 

49, Eine fchöne eiferne Geldfifte von 
mittlerer Gräfe. = 

50 Buitaren_zu verfchiedenen Preifen 
mit und obne Futeral; Capodastro und 
Suiten, ben Jafr. Faltenftein, Mu- 
fillebrerin, Mo. 319. ım Nındermarkt. 

31. Iwer fehr gute alte Schuldbriefli 
von 4100 fl. un? ein dito von 50 fl. 

52. Zu dem Unterricht für Hebammen 
find jwen ganz neu gemachte Pfanthum 
und was dazu acbört, fammt zwen be- 
ſchloſenen Mantbumfäblen zu haben, 
ben H8. Jatob Schweizer, Sechler, 
unten vor dem Rennweger Thor Mo. 430 
ti. Stadt. . 

53. Die Dinte, welche im Schulhaus 
zur Winden ju baben war, it nunmehr 
im Schulbaus auf Dorf No. 98. in beiter 
Quufiät au befommen. Auch empreblt 
ſich zum Nachſchneiden gebrauchter Fetern 

Müller. 

54. Circa 14 Stüd wobl unterh ıltene, 
meiftens in Eifen gebundene Weinfäfler, 
von 4 bis 13 Eimer ba,tend, bey Hrn. 






















be et. 
15:29. Ein neh mie ganz neuer ftarker 
Keſſel, 3 Echub meit und 2 &chub 5 Zoll 
»tief, wodl dienlich für einen Färber, Blei- 
der oder ouch für eine Boteanftalt,, ein 
Sechtteſſi, 4 Hafen, 1 Theekeſſel und 2 
pear Woagicha.en, im billigem reis. 

30. Eine fhön acarbeitete Heine Zilin · 
der-Prefie, um Abdiüde von kleinen Rus 
vier: Platten zu machen, in jehr biligem 
Preis. 

31. Verfchiedene in Aquatinta ſehr 
braud bare Apparar Gegenſtände, nebſt eis 
ner Blasplatte zum Farbenreiden, unter 
billigen _Preifen in Mo. 557. ar Stadt. 

32, Ein neuer Webftubl auf 7/4 breit 
mit allem Zubehör 

33. Aus einem Privatbaufe: 8 Stücke 
ſchone Epiegelleuchter mit veraoldeter Ein 
faſſung, ſchicklich in einem Tenzſaal; en 
moderner — zu einem frangdiji- 
ſchen Camſn; einige Dugend fhöne Pro- 
fvette, Portraits und Landſchaften in 
Rahm und Glas, fo wie aud eine be 
dentende Anzabt von legteren obne Aus- 
fülung , in verfchiedener Größe, jedoch 
fammerbaft. 

34. Ein quted Faß, 60 Eimer haltend; 
4 großer Bratojen; 4 qanı großer Bıd- 
ofen, Unter und Ober Platten ; 1 Trep 
ve mit 45 Zritten ; gebrannter Gips um 
billigen Preis, 

33. Ein 45 Eimer baftendes Weinfaf. 

36. Eine Sasdtonvelnlinte. 

37 Cırca 2 Gentner Seidenabgens. 

38. Die Mineralwaffer von Aug. 
Sſchultheß werden wieder, wie immer, 

anj friſch beym Rebftod Po. 286. an der 
Gremgaf, und in feinen übrigen befann- 





ten Depöts zu folgenden a empfoblen | Gemeintammann Ernften fel. Erben ın 
ge-Kr. halbe. Bout.;% | Zolıkon. 
1818| 55 Wo ein Küfermeifter noch im Fall 
Selters, Fachin ⸗ | wire jmen Fälfer , eins von circa 25 Ei⸗ 
ger, Geilnauer, | mer , rund oder ov.L, von gutem, dür: 
Echmalbacer u. | rem und gefpaltenem Holz , zu verfertigen 
ee 6 “| mit var Arbeit, ift ım Berichthaus zu 
aidichü | vernehmen. 
Sek em 1 ’ | 56. 60 Faßtaugen 6° lang nebit Bodenbolt. 
Vierfaches idem a | 8 57. Ein Küferwerkjeug, worunter au 
Purgatif | 4 |8 men große Fügblöcher. ; 
"Pyrmont ig 58, Ein Schraubftod 80 Ik. an Gewicht, 





4 Waagtengel 55 15. ſammt Bretter, 1 
Gentner Gewicht. 

39, Einige noch brauchbare Vorfentter. 

60. Fünf Dehltäften fo gut als neu, 
von 10, 14 und 22 Etr. baltend; in der 
Sommerau auf Dorf. 

61. Ein neuer , befchloßner_ Krämer. 
Stand, ganz folid für ſchlechte Wirterung, 
um billigen Preis. i 

62. Zwey weiße Spitzhündchen, männ- 
licher Art. . 

63 An der Weitengaö No. 70 find von 
verfchiedenen &orten Seſſel zu baben, 
auch nußb. Nachtitüble , und werden alte 
Seffel zum Flechten angenommen. Es 
emprieblt ich einem E. Dublitum 

3.3alob Wafer, Schreinermeifter. 

64. Gebrannte Zwetſchgen und Hepfen 


Die Gefäße werden beſonders bezablt 
und zum berechneten Preis wieder zurüd- 
genommen. 

39. Pen Unterzeichnetem find verfchie- 
dene orten felbit fabricirte_Baummol: 
len Watten, Dußend- oder Siuckweiſe, 
fo mie gefartete Baummolle zu haben. 
Auch wird neue und alte Baumwolle zum 
Karten angenommen; Alles zu billigen 
Dreifen, wozu ſich einem E. Publifum 
böflich Selecta Sieh ik 

einri indermeifter, 
ben Hrn. Ditiler , Bratwurfter, 
im Niederdorf No. 631. 


40. Eine neuerbaute mwohleingerichtete 
Pifteren, bequem für Wirtbfchaft einzu 
richten, an einer ber gangbarften Haupt- 


i für Schweinfutter dienlih, die Zaufe — 
Kenn, eine halbe Stunde von ber H n., deu renner Efhmann in 
Stadt. Dberitraß 


aß. 

65. Bey Rordorf auf der Maur find 
neue und alte Werne von 5 4/2 bis 25 fl. 
pr. Eimer zu baben. 

66. Ben Kilian Guwer ander Kut- 
telgaß ift von circa 7 Mannwerk Matten 
das Emdaras fammetbaft oter theilweis 
zu kaufen, fernee 9 Fubrgefchirr fammt 
Sattel, 40 Aürzene Fubrtrachter gu Wein- 
fäffer, 5 Paar Faßſchrauben; alle Arten 


41. Eine Behanfung No. 9. aufer der 
Kreuztirche an der Landſtraß in der Hirs. 
lander-Gemeinde; welches enthält 4 Stube 
fommt 4 Buftert_darın, 3 Kammern, 4 
Küche fommt Sechtofen und Keffel dazu, 
Keller, Holfchöpfli und Garten. 

42. Sehr fchöner und harter Melig & 
40 1/25. beum Brod, Eafte in billigem 

reis, iR mun wieder aufs neue zu 


babew, bei dem fi dem €. Publikum | Wu 
. agenfetten , lange und kurze Epann- 
ne — — — een Meyer oben) fitide, von allen Arten Kutſchen und en 


fpännigen Chaiſen. 7 A 


ine maflio nufßb Bommode, 4° 


J —8 Bein; 
Zu kaufen wird begehrt. 

67. Ein Büchergeſtell. — : 
„68. Es wünfht 1emand Haͤrniſche und 
Waffen der alterr Schweiger zu kaufen. 

ı 69, Eine eiferne gegoſſene Kunkpfatte 
mit 2 Köchern, 


een, zwifchen benden 1' Kaum , 
für 4 Bratöfeli. f 








Zum Ausleihen wird. angefragen. 


70. In Außerfibl nahe dry der Eibl. 
brüde iſt auf künftige Kirchweid ein ſcho· 
nes beijbares Zimmer ſammt :Mödlen zus 
verleihen, an einen oder jweg honeite 
Herren mit oder ohne Kog 

71 Ein schönes ‚ aroßes Zimmer fammt 
Kabinet mit oder ohne Kot, ın Dlitte 
der Stadt. “; ** — 
12. Ein Frauenort auf der Emvorlir- 
che zum Predigern im Gätterli aenannt, 
welches von Stund an in Empfanz ge 
nomen werden kann. ẽ 

73, Wo 2 oder 3 fonnenreiche und froh« 
mütbiae beigbare Zımmer en einer der 
aangbarfien Strafen der Stadt nenft Hof, 
theils von Etund an theils auf Mitte 
Gevtenbers zu vermietben fegen, ik im 
Berichthaus ju erfragen. { 

74. Ein ſchnes möblirted Zimmer mit 
E:biner für einen bonetten Seren, mo 
man zugleich guch Koft geben könnte; nach · 
zufragen in No, 223, gr. Stadt. 

73. Ein febr angenehmes beijbares 
Zimmer fımmt Koft, mit oder obne 
Meublen ; auf Verlangen fünnte man 
u. noch ein unbeizbares Zimmer dazu 

aben. 

76 Wo jemand aany nahe beudem ſchon 
feit_mebreren Jahren berühmten Infitut 
in Thalweil, reinen oder zjren Knaben, 
welche dasfel>e zu befichen münfchen, un« 
ter billigen Conditionen an die Koft ne” 
men würde, it im Berichthaus zu er- 
fragen. ; 

77. Ein Wobnaemach auf Kirchmweib, 
beftebend in_einer Stube mit Cabinet und 
noch einer Stube mit Wandkäſten, Kü- 
che , 1’ oder 2 Kammern und 1 Dlunder- 
fanmer, Mag zu Hoy und i Keller, im 
Rennweg Mo. 367. SE 

78. Eın beiteres und fonnenreiches Zim · 
mer für einen Herrn mit oder ohne Koſt, 
im Neumartt Mo Zt. er. Stadt, 

79. Schöne mödlirre Zimmer mit fchd- 
ner Ausiicht nebſt 2 Sälen, find von 
Stund an ju baden, mır oder obne Koſt, 
bein Widder im Rennweg, 1 Zreppe hoch, 

. 1300 N. auf Martinil, I. 

81. Eine Wobnung auf Ki hmeih oder 
Martini, beitebend in einer Stube, 2 
Kammern, 4 Küche und Vlatz ju Holz, 
um geringen Zins, im Seefeld No. 38. 

8°, Auf künftige Kirchweih ein fonnen- 
reiches Wohngemach, beitebend in Stube, 
Nebentube, a F ange) Kü- 
che, Keller, Pla zu Hol. „ira. 

83, Zwen möhliete Zimmer mit. einem 
Gabinet , alled auf gleihem Boden, für 
einen, weg oder drey Herren, mit oder 
ohne Koit. ih 

81. Ed münfchte jemand auf mächhe 
Kirchweih eine Feine Hausbaltung yu fich 
zu nebmen, 2 oder 3 Terfonen , welchen 
man Via in der Stube und Küce, 1 
Kammer und Platz zu Holz geben könnte. 

85. Auf tünfrige Kirchweih iſt ein Wobn- 
gemach zu verleiben , beitebend ın Srubli, 
Altoven, Kühe, Keller und Hoizbehäter, 
nahe bei der Sibldrüche . } 

86. Ein heiteres , heijbires immer 
fammt Koft, von Gtund an. _ ' 

87. Sn Mo. 123 an der Badergaf M. 
Stadt wünicht man eine mödlirie Stube 
Te — von Stund an ausju- 
eihen. 

38. Ein Wohngemach, beſtehend in ei 
ner Stube, 2 Kammern, Küche, Platz gu 
Hol; auf Kırchmeib. Trug 

59. Durch Zufall ein Wohngemach im 
Zeltweg, entbrltend Stube, Kühe, 3 
Kammern , Keller und Pia zu Holz; auf 
Kirchweib. NL. 

9%. Eine einzelne Perfon , die ein Mei» 
nes Gemädyli befigt, wüniche auf. Kirch» 


meib 1831 eirie anfändige Weibsperſon au 
fich zu viehmen, derfelben Eöunte fie eine 
Kammer übergeben nebit Plab in der 
Stube ; zu melden in No. 227. in ter 
Scivfe, 4 Treppen bodh. 

94. Es wunſchte jemand, von Stund an, 
eine ebrenfete Perſon zu ſich zu nehmen, 
welcher man eine Kammer „ nebft Platz 
in der Grube und Küche geben könnte. 

92. Man nahme 2 Zifchgänaer_ ohne 
Poais in No. 645. hinterm untern Grdbli 


an 

93. Wo ein gut erjogner Knabe, der 
die biefigen Schulen befucht, Koft und 
Logis Anden könnte, ift im Berichthaus 
zu vernehmen. 

94. In dem’ für die Zufuhr Außerft be» 
auem aeleaemen Schulbaufe in Zolliton 
ein febr_gerduminer Keller, agnt oder 
theilmeife auf mebrere Jahre. Liedhaber 
melden ſich innert 14 Zagen bey Hrn. Ger 
meindraths· Präfident Bosbart. 

95. Auf künftige Kirchweib in der Mit. 
te der Stadt eine große heitere Stude 
mit Alloven. und an gleihem Orte ein 
Laden auch bien ich zu einer Werkftatt. 

96. Amen möblirte Zimmer mit Gabi» 
net, ohne Koft, an bonette Herren, von 
Stund_an. j 

97, 3mwen fchöne Zimmer mit oder obne 
Meublen für bonette Herren. Am glei- 
dem Drte ein vaar Kammern, Hausrarh 
darin aufju em bren. . 

: 98. Zweibis3 Zimmer mit Koft, und an 
aleichem Ort ein Wohngemad und 40 bis 
50 Eimer Käfer, 

99. Zmwen beigbare immer, 2 Tabinets, 
4 Kämmerchen, Küche, Keller, Holy 
und Planderbebätter, von Stund an oder 
auf Kirchweib 1831. 

40V. Ein großer Keller obne Fäſſer als 
Magazin zu gebraucden , ein etwas Mei: 
nered , oben an der Rößliand in No. 124. 
108 Auf Kirchmeib ein Magazin, dien- 
lich für Baumwollen aufiudewabren, an 
der Weitengag Auskunft darüber ertheilt 
mn in der Sommerau auf Dorf. 

102 Em geräumiges trodenes Magazin 
von Etund on oder auf Kirchweib, auch 
ein Keller obne Faſſer, circı 70 bid 80 
Eimer hattend. Am gleichen Ort find zu 

verkaufen , aute enfter und Zhüren, 4 
‚Dfenvlatte fammt Srüdli. 
. 103. Wo man in einem arten Keller für 
wmebrere Jahre Plak zu 100 Eimer Faf 
fer überlaffen könnte, ift im Berichthaus 


au erfragen, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


104. 1009 fl. auf ein hieſtges Haus. 

103..2000 fl. auf ledige Unterpfand, auf 
nachſten Martini. 
. 106. Auf tommende b. Oftern oder noch 
„früher wünfchte eine Heine honerte Hausbal- 
tung ein beitereg und fonnenreihes Gemach 
in Empfang zu nebmen in biefiger Stadt, 
beftebend in 2 &tuben nebit Kubiner oder 
Altoven und 2 Kammern, einem Mäg- 
tentänmmerli, Keller und Plug au Holz 
und Zurben ; nachjufragen in No. 415. 
auf dem Miünfterbof. 

107. Auf diefe Kirchweib wird ein Stüb 
en mit Küche, odec dann eine Kammer 
und Pla& in einer Stube, für 2 Perfo- 
nen gefucht , die ihren Beruf täglich außer 
dem N _ufe baben. 

103. Eine Heıne file Haushaltung ohne 
Kinder wünfchre ein Wohngemady auf 
Kirchweib 1334 in Empfang ju nehmen. 
109. Es fuct eine file Haushaltung 
=. ein Meines Wohngemach auf Kirdy- 

i 


eib. 

110. Ein Frauenzimmer, die ihren Be 
ruf außer dem Haufe hat “ wünfcht in der 
nt Ber — Brüde ein Zim · 
von Etund rg nn nn 





Nachfragen nach Arbeit. 


Ill. Dem verehrten Dublitum wird bie- 
mit _befannt gemacht, daf Unterzeichnet 
fortfahren wird, Kundenmwaare auf all 
Stoffe und in allen Farben gu färben; bes 
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Ügt auch zugleich den Anlaß für dag bie- | 


n 
ber gefchentie Zutrauen berzlich zu dan- 
ten, und ſich fernerbin beftens zu empfeh · 
len Holderbaum'fche Färberey 
„sum Paradiesvogel, 

112. E3 wünfchte jemand in ein Hand · 
Feen ‚ Kanzley oder irgendwo ange 
fledt_ zu werden, er würde ſich als Ferg- 
ger ſehr gut eignen , indem er ſchon meb« 
rere Jahre in einer Seitenfabrication ge 
arbeitet bat, und aute Zeuaniſſe aufrei- 
fen könnte, auch fennte er die Buchfüh- 
rung, bat Borkenntniffe der franz. Sura- 
che, und würde fich zu ollen vorfommen- 
den Gefchäften willia aebraucen laffen. 

113. Ein junger Menſch empfiehlt ſich 
einem E Publitum zur Beforgung jeder 
Art Commiffionen; er nähme auch ben 
Haufe zu Cobiren an oder münfchte, wenn 
es fi fchidte, als Copiſt angeſtellt zu 
werten. In jedem Ball würde er tradh- 
ten, treu und pünktlich zu fpedieren, un: 
ter billigen Bedingniſſen. 

114. Ein junger Minn, der von frübe: 
ter Iugend on in Eeidengewerben bis 
jur Stunde noch feine Befhäftiaung bat: 
te, ift nun genöthiget wiederum einen Plaß 
u ſuchen, fen es als Gebilfen in einer 

ergfiube oder Laden, oder ald Bewerbs- 
tnecht — aleichviel — wenn er nur fein 
redliches Auskommen wieder finden fann. 

113. Eine junge Tochter, weiche in allen 
weiblichen Arbeiten fehr geübt iſt, wünſchte 
ie eber je lieber einen Platz ald Stuben 
oder Kindermaad zu erbalten ; ihrer Freu 
und Rectichaftenheit könnte man verfi- 
chert fenn. 

116. Eine rechtfchafftene Perfon, welche 
gut kochen und näben kann, und ın lübri 
aen Hausgefchäften gehörige Kenntnis be, 
übt, ſucht einen Plug als Küchen oder 
Stubenwaad. 

117. Es wünſcht eine rechtſchaffene Ver- 
fon , weldhe aut kochen und nähen kann, 
auch die Hausgefchäfte aut verfteht, und 
gute Zeuaniffe aufweifen kann , a8 Haus 
bäfterin_ oder zu einer Herrſchaft einen 
Play; fie tönnte von Stund an eintreten. 

115. Es mwünfchte eine Perfon in einen 
Dienft yu kommen, welche qut nähen und 
lifmen kann, und alle häuelichen Arbei 
ten verftebt, aute Beuaniffe aufweiſen 
und von Etund an eintreten fönnte. 

119. Eine bonette Perfon, im Weißnd- 
ben wohl bemwantert, mwünfchte jungen 
Töchtern Unterricht darin zu ertheilen. 
Berlangendenfals könnte man 2 folder 
Töchter zug’eich Koft und Logis geben. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


120. Wo eine Maad verlangt wird, die 
gut kochen, näben und fpinnen kann , ıft 
im Berichthaus zu vernebmen. 

Wo man von Etund an einen bra- 
ven Büterknecht verlangt, ift im Bericht: 
haus zu erfahren. i 

122, Es wird von Stund an eine vecht« 
ſch affene Küchenmaad verlangt. 

123. Wo zinerechtfchaffene harte Küchen« 
magd fogleich in einen Dienſt treten kann, 
iſt im Perichtb us gu vernehmen. 

124. Ein bieigerSchneidermeifter wünfch- 
te einen Knaben in Die Lehre zu nehmen 
unter billigen Bedingniffen. _ } 

123. Eine Gchneiderin wünſchte eine 
moblerzo ıene Tochter in die Lehre zu neb- 
men unter billigen Eonbitionen. Am qleir 
chen Drt wünfchte man 4 Kinderbettftatt 
und 4 Wäzeli zu verkaufen, 





Uachkragen nach Verlornem. 


126. Dienftsg den 2. Sept., Abends, 
verlor jemand vom Kreuz duch den Zelt. 
meg bis in die Stadt eine mit Silber de 
ſchlagene Porzellainvfeiſe mit börnenem 
Geftell und 3 filb. Rıngen. Der Zurück 
bringer erhält ein angemeflenes Erinkgeld; 

127. Den 4. Herbim bat jemand einen 
fchwarz feidenen Handfchuh verloren, von 
der Schifflände bis an den Viehmarkt; 
wer bdiefen gefunden hat, if. börlich er+ 
fucht , ibn im Berichtbaus abjugeben ‚ger 
gen ein anftändiges Erinfgelb. : 


133. Da Sonntag den 31. Auguſt ein 
Schirm verloren gegangen if, von der 
Kronenporte big nach Arftetten, fo if 
der vedliche Rinder erfucht , denſelben ge- 
gen eın onftändiges Trinkge.d wieder zus 
rüdyuacben. 

123. Sonntag den 31. Auauft verlor je» 
mand von der Hornhalden bis in Mönch- 
bof auf Kitchderg einen roth wollenen 
Merinos-Spawi; der vedliche Binder ift 
geten denfelben aegen ein anftändiges 

rintaeid im Berichtbaus abzugeben 

130. Im Berichtbaus ift zu vernehmen „ 
wen Montag als den 1. Sept. ein 7 Wo- 
chen alter aelber Kanarienhahn mit einem 
Schuppen au-flog; dem Ueberbringer dies 
ſes Vogels würde man, gerne mündlich 
und thätlich erfenntlich fern. 

431. Den 4. Sept. it ein junger mann · 
licher Hübnerbund abhanden grkommen, 
derfelbe trägt anfatt des Halsbandes ei- 
nen ledernen Riemen ohne Zeichen, bat 
einen gang braunen Kopf und Obren, 2 
draune Flecke auf den Geiten,. an ber 
Ruthe etwas braun, fonft-weiß., mit et- 
welchen braunen Fleden. Manbittet um 
gefällige Zurücqube. x: 

132. Sonntag den 31. Augut it jeman · 
dem ein Pudel_ abhanden gelommen ; er 
ift von Meiner Statur, ſchwarzer Farbe, 
u an der-Bruft etwas weiß und ganz 
seien. er trug an einem ſchwarzen 

eıdenband die Nummer 3610. Der Fin» 
ter ift gebeten, denfelben ta ein qutes 
Zrinfgeld abzugeben, wo’ ilt im Bericht» 
baus zu erfahren. 

133. Samftag den 30. Auguft ift ein Hüh: 
nerhund entlaufen von Fırbe weiß, mit 
ſchwarzbraunem Kopf und einem aleichen 
Zupf aufdem Rüden, ganz kurzer Ruthe; 
dem Zurüdbringer wird nebit Futtergeld 
ein Trinkgeld gegeben. 

131. Montag ten 1. ‚Sept. verlor je · 
mand beym Enuer- Pörtli ein weißes Spis 
grand mit 3 famargen Tupfen auf dem 

üden, mannlicher Art und mit einem 
rotben Halsbandliz wen dasfelbe zugelaus 
fen ift, iſt erfucht, es im Niederdorf No. 
611, abzugeben gegen Erkenntlichkeit. 

135. Mittwoch den 27, Yuquft verlor ein 
Lehrknabe von Zürich bis nah Wiedikon 
ein Stüd Zaveten-Bordüre ; der redliche 
gube ift erſucht, felbiges gegen ein 

vintgeld im Berichtbaus abzugeben. 





Ameıgen von Gefundenem, 


136. Eine, mug während dem 
am 24. Juli d. I. Statt gebabten En. 
vallerie · Mandore verloren gegangene, kürz · 
lich aufgefundene Reiter, Piſtole, kann ge · 
gen naͤhere Bezeichnung und Er fah der 
Einfchreibgebühr in Empfang _aensmmen 
werben bey Heinrih Wirth, Siallknecht, 
im Gaftbof um Löwen auf Regensberg. 
137. Es ift mir vor circa 4 Wochen 
Weißzeug zum Wachen überbracht wor« 
den, ohne zu willen, von wen; ich wür- 
de 28 gerne dem Eigenthümer wieder zu 
anden tellen. SR ſich anzumelden ben 
rau Wafer in Wiofingen, im Dorf 
wohnend. R 
133. Ein zugelaufener Windbund, weib» 
licher Art; der Eigentbümer kann ihn ge · 
gen Einfchreib» und Futtergeld abholen. 
— — — — — — 


Amtliche Anzeigen. 


139. Diejenigen Büccherifchen Beiftlichen, 
welche auf bie-durh Beförderung erles 
digte Pfarrftelle in Rüfchliton afpirie: 
ven, werden anmit aufgefordert, trter- 
balb vierzehn Tagen dem Hhderen Antiſtes 
Gefner ihre jheiftlihe, Anmeldung u 
Handen ded Kiehentet 1931. narden. 

Zürich * Nomen ES Hemarhet 

pie — m 

40, von- Treu. 

in EN rn W rel 
cher der unten apfatt ie - 

das Ant auf Dem 
Toflenen Dora at, WE N 


ıfte him 
keine Folge geleit 


an in Are 


den Uinteng, feined Vaters, als Apvella- 
ten, neuerbi 2. und zwar auf Montag 
den 4dten nächffünftigen Herbftimonats, 
Vormittag 7 Ubr, vor die unterzeichnete 
Gerichtöftelle auf dem biefigen Rathbaufe 
und jwar unter der Bedrobung geladen, 
taf fein oder eines aefeßmärigen Stell» 
vertreterd Ausbleiben als Verzicht auf 
die von benanntem Gafvar Evenfperaer 
aegen das betreffende Urtbeil des lobl. 
Bezirkegerichtes Meilen ergriffene Beru- 
fung angefeben und weiter verfügt mür- 
de, mas Rechtend. 

& beſchloſſen Samſtags den 30. Au- 
guft 4834. j 
Von dem Obergericte des 

Etandes Zürich, 
in deſſen Namen unterzeichnet: 
der Linterfchreiber 
i ömer. 
141. Qublication. 


Aus Auftrag des Lobl. Tomainen- De» 
gectemenie wird Montag den 8. Eeptem: 
„Nachmittag 2 Ubr, auf dem Yocale 
der Domainen » Verwaltung, eine zweyte 
Berliehung über nachfolgende, mir aut 
unterbaltenen Weinfäffern , belegte Kel- 
ler, fatt finden , nämlıdh : 
a) Demf.g. Alikeller im Amt Küfnacht, 
mit 800 Er. Fäfler. 
b) „ „ Wofferfeller, ——A— — 
On 


in Zürich mit 01 Er. Fäſſer. 

„ Braunfeller tdafelbft mit 
660 Er. Fäfler. 

MD) . n MNeufeller , dafelbft mit 
409 Er. Fäffer. 

Für_die Befichtiaung dieſer Keller bat 
man fich in der Zwifchenzeit an Hrn. Ge 
meindammann in Küßnacht und an Die 
unterzeichnete Vermaltung u wenden. 

3ürich den 30. Auauft 1834. 


Für die Domainen- Verwaltung 
Tobler, Actuar. 


142._ Der im Jahr 1506 fallit gewordene 
Alt. Freibauptmann Heinrich Brun- 
ner von bier ift süngftbin dabier verftor- 
ben und bat unter andern auch zwei Köch- 
ter und einen Enkel, Mabler Soban- 
nes Thommann von bier, gegenmwär- 
tia ın der Fremde, ald Erben hinterlaffen. 

Die beiten Töchter, Kleopbea und 
Regula Brunner, baben nun erklärt, 
und zwar die geringen , nach der Inven- 
tur zu GI. 40. 6. 42. angefchlagenen At» 
tiven an fih nehmen und dagegen die cuf 
1 402. $. 30. ſich belaufenten forte: 
rungen bezablen zu mollen, jedoch in der 
Meinung , daß fie damit nicht als die 
Erbfchaft antreten wollen betrachtet wer» 
den und baber auch fih ver Bezahiung 
der frühern Schulden verwahrt baben. 

Indem von diefem Sachverhalte fomohl 

„ber abwefende Mabler Johannes Thom⸗ 
mann, als auch die Kreditoren des Alt- 
reihauptmanns Heinrih Brunner 
in Kenntniß gefegt werden, ergeht an die« 
felden die Aufforderung, ibre allfälligen 
Einfvrahen gegen die Uebernabme des 
fragliben Nachlaffes durch die wei Schwe- 
fern Brunner binnen 4 Wochen a 
dato fhriftlih, auf Stempelpapier bei 
dieffeitiger Gtelle geltend zu_ machen, 
widrigenfalls man annäbhme, daß fie nichts 
einzumenden hätten: worauf fodann die 
Verlaffenfchaft den Schweftern Brunner 
überlaffen würde. 
Züri) am 45. Auguft 1834. 


Im Namen des Bezirksgerichtes 
der erichtfähreiber — 
ſcher. 
143. Yublication. 
j ne * * 2. Auguſt a. p. 
n Verrechtfertigun s Hein- 
rich Weber im Schwobsbor der Sehe 


Gofou , noch mehrere, dem 
- Händige ziemlich bedeutende Activen, als 

damals nicht im Goncurs gezogen , zum 
Borfchein gelommen find, fo hat das 2. 
Bezirks, t Hinmweil , über diefelben 
Eoneurd eröffnet und Fu Eollocation auf 
Donnerftag den 48. Eept. h, a., Mor- 
send 9 UÜbr, Tag angefegt. 

Es ergebt desnchen an fämmtliche Gläu- 


alliten zu: 
















322 


biger , Me feiner Zeit ibre in den Auffall 
eingegebenen Forderungen am Verrecht 
fertigungstaae geitend gemacht baben und 
nun glauben, an diefen Activen Anfpra- 
che machen zu können , die veremtoriſche 
Aufforderung, an bemeldtem Tage im Ger 
richtbaufe Hinweil zur Wabrung_ ibrer 


Rechte, felbiten , oder durch Bevollmäch- | 5. S 


tigte u erfcheinen, unter der Androhung, 
da die Ausbleitenden ibrer fpätern all 
fäliaen Einwendungen verluftig würden. 

Gefcheben den t. September 1831. 

m Namen des Bezirtsaerichtes Hinmeil 
die Notariats:Ganzlen Grüningen. 
Keller, Bondichreiber. 

144. Gegen die den unmittelbaren Rec- 
ten anbeimgeftellte Verlaſſenſchaft, des 
fel. verftorbenen Jakob Bauert in der Feiße, 
der Gemeinde Bubikon, bat das Bezirks 
gericht Hinweil Auffallsverbandlung_ er» 
kannt und zur Vgtt chiſerti aung aut Don 
nerſtag den 25 Gept. h. a., Morgeus 9 
Uhr , Zug angejekt. ‚ 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Loncurs Gerathenen 
die peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallſigen Anfprachen und Berbindlich 
keiten , unter Beylegung der darauf bezüg- 
lichen Beweisurfunden, in Original oder 
bealaubigter Abferift der unteryeich- 
neten Ganzley genaue Eingate auf Etem- 
velpapier big fpäteftend den 20 Sept ha. 
auzuftellen , am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt ober zu Wahrung ihrer Rechte 
verfönlich oder durch DBevollmächtigte zu 
exſcheinen, alles unter Androhung , dap 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeile zu ge 
märtigen bätten, fäumige Anfprecher da- 
gegen mit ihren _berfpäteten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläubiger ausge- 
ſchloſſen, und die am Serra ertigungs · 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein- 
wendungen gegen dieibnen in der Auffalls · 
befchrei ung anaewiefene Stelle veriuftig 
würden efcheben den 22. Yuguft 1334. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats-Canılen Grüningen. 
Keller, Loendſchreiber. 

113. Bekanntmachung. 

Der Stadtrath fintet ſich bewogen bie 
hieſige L. Bürgerſchaft auf Dounſtags den 
11. Herbfimonat zu einer auferordentii: 
den Bemeindsverfammlung in die St. Pe- 
terefirche angelegen einzuladen, damit 
derfelben : 

4) Ein Gutachten und Antrag megen 

Ankauf tes dem Spitalamt zuftändig 
ewefenen Qutes im Sellnau, und 

2) ein Untrag zu einer Bürgerrechts 

ſchenkung vorgelegt und darüber von 
ihr entſchieden werden kann. 

Sammtliche bier anmefente flimmbe- 
rechtigte &tadtbürger werden danaben 
aufgefordert, fi benannten Tags Mor- 
—* balb acht Uhr an erwähntem Ver— 
ſammlunasort bey der Verſammlung mo 
immer möglich einzufinden, um an den 
dieffälligen Berarhungen „— melde billi- 
ger MWeife das Intereile- der Bürgerfihaft 
in bobem Grade in Anſpruch nehmen fol- 
ien , Antheil zu nehmen. 

Die darauf bezüglichen Acten liegen 
vom 7. September an zu beliebiger Eins 
ficht der flimmfähigen Bürger auf dem 
Stadthaufe in Bereitichaft. 

Actum den 30. Auquft 1831. 

Vor dem Stadtrath von Zürich 
die Stadtkanzley. 
Nüſcheler, Stadtfchreiber. 

146. Dienftags den 9ten Herbſtmonat 
nächftfünftia , Abends 5 Ur rn im 
Wirtbshaufe zum Sternen dahier die öf- 
fentliche Verpachtung diefes der Gemeinde 
auftebenden und wegen feiner großen Bes 

angenfihaft allgemein befannten Wirthe- 

guſes nebft einer demfelben zuftehenden 

Qesagereihtigteit und Bäderen auf 6 
Jahre von Kirchweih, 1835 angerechnet an 

vemde und Einbeimifche Gtatt 


nden. 

Alfälige Liebhaber find freund i 
eingeladen, zur befagten get re 
nen, wo die Bantbedingnijle eröffnet wer» 


den. In der Ziwifchenzeit koͤnnen fie ben 
ter unterzeichneten Etelle ein ıefehen wer- 
den. Enge den 20. Auquft 4831. 

Die Gantbeamtung. 


R. Ullmer. 
147. Unter Aufficht und Leitung des E. 
Bemeindratbs Fluntern wird Freptags den 
. Eentbe , von 7 Ubr Morgens an, in 
der Weinfchente des Hrn. Kirchenprleger 
Kafpar Nägeli, No. 46. an der Kreuj- 
gaffe zu Fluntern, eine öffentliche Gant 
abaebalten werden , üder oller Arten Haus 
vatb, Better, Käften, Commoden, fü- 
vfernesund anderes Gefchier, wozu Kaufe 
liebhaber auf dag freumblichite einaeladen 
find. Fluntern den 4. Septbr. 1834. 

m Namen des Kemeindratbs 
3.Sprenger, Gemeindicrbr. 


sei 
dermiſchte Anzeigen: 
148, Revifion 


der Stadtbibliothek. r 

Wer von! der bicigen Stadtbibliothek 
auf der Warferkirche Bücher ben Handen 
bat, ift anmıt erſucht, diefelden Montags 
und Donnerfiags von 2 bis 3 Ubr Nadı- 
mittags im Yauf der gegenwärtigen und 
nähfttommenden Woche zur gemobnten 
Jäbrlien Revifion zurüdzufenden. Die 
jenigen, die die Zurückſendung in obigem 
Zeitraum verfäumen , baben zu Handen 
der Bibliotbekcuffe für jeden nicht jurüd- 
gefandten Band wen Basen Buße zu 
bejablen. Bis zum 20. October können 
alsdann Feine Bücher mebr audgeliehen 
werden. Den 28. Yuquf 4834. 

Das Bibliorhefariat. 

119. Um dem vielfawen Lindwerden des 
Weins ainılich vorzubeugen, fo macht 
man auf bevorfiebenden Kerbit ein €, 
YPublitum in und außer der Stadt darauf 
aufmerffam, dak dafür ein Mittel erfun 
den ift, demfelben bey der Eintellerung 
als Moft, obne irgend einen Schaden, 
vorzulommen ; wofür Atteftate aufzumeir 
fen find. Nähere Auskunft ertbeilt Hr. 
Sprünali, Wirth im Dolder im Hot« 
tingerbera , und in Io, 16. an der Kreuz- 
gaffe in Fluntern. 

150. Die unterzeichnete Geſellſchaft wird 
Sonntag den 7. Septbr. im Sonnenberg 
in Hottingen eine muſikaliſche Abenduns» 
terbaltuna acben ; fie ladet das aeehrte 
Publikum zu jablreichem Beſuch höflich eirn. 

Die Muſikgeſellſchaft v. Donauefhingen. 


151. Theater in Enge. 

Freitag den 5. d. Mts. wird zum DVor- 

theil des Unterzeichneten zum Erftenmale 
r aegeben : 

Die Advofaten 
Scyaufpiel in 5 Alten von Iffland. 
Zu diefer Vorſtellung — bittend um 

gütigen zahlreichen Beſuch — macht feine 
ergebenfte Einladuna der 
geborfamft unterzeichnete 
Sof. Maner, Sänger und 
Schauſpieler. 


Preiſe der Lebensmittel. 





fl. 6. bir. 

Der Mütt Kernen 5 4 — 

Weißer Brotfchla - 59 

Schwarzer Brotfehla 9 

Das Prund Weifmedl - 29 

Das Pfund Schwarzmebl - 23 

Der ist Roggen 3 6 — 

Bohnen st — 

Erbſen ——— 

32 Eerſte 2 35 — 

Das Viertel Hafer 138.bid — 30 — 

4 Pfund desbeften Rindfleifches — 5 — 
[7 Il — 

geringere dito A = 6 

„ » u. Hagen! — Fi 

2 — Pre - 6 — 

„ gutes dito — 15.6 

= Chefin dito — 6 

. a — 6 

» Schweinen — 5 6 

7 Geis» und 5 - 2 — 

Bratwürſte — 8 — 

» gediegene beſſere — * — 


Nro. 70 Montag, 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 





den 1. September 1834 


DE 


Vochenblatt/‘ 


m 
im Berichthaus neben der Poſt. 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Gant-Anzeige 


Unter Aufficht und Leitung der loöbl. 
Santbeamtung wird Dienftugs den 46ten 
September il. 3., Nachmittags um 2 Uhr, 
eine Öffentliche Verfteigerung über nad» 
ftehente Liegenschaften in dem Gant-Locale 
jur Schmidſtube abgebalten werben. 

a. Das große Wohnhaus genannt jum 
Luchs No. 339. in der_bintern Schi» 
pie mit einem circa 4 Zuchart großen 
mit_Obfibäumen befehten, bis an die 
Hofgafle reichenten Garten ; 

b. das Sabritgebäude ; 

NB. unter bdiefen beuden Gebäuden 

befinden fich Keller mit 41 in Eiſen 

ebuntenen circa-200 Eimer halten» 
den Lager Färfern ; 

c. ein Nebengebäude dem Wohnhaus ge 
aenüber an der Limmat; 

a. ein Wafchbaus, ebenfalls am Waſſer 
ligen, mit einer ſteinernen Afcyen- 


ole. 

Simmtlihe Gebäulichkeiten find in der 
s nn + Privat» Feuer» Afecuranz verfie 

ert, 

Kaufliebbaber werden hiemit eingeladen, 
tn der Zwifchenzeit das Haus zu befichtie 
gen, mo ihnen aud) die näheren Bedıng- 
niffe werden eröffnet: werden. 

2. Gant⸗Anzeige. 

Mit Bewilligung und unter der Peitun 
der "IÖl. "Buntbeamtung Zürich, wird 
Diontag_den 8. September um 2 Ubr eine 
weite Öffentliche Bunt abgehalten werden : 
a. Ueber den an einer der gangbarſten 

Strafen, mit fehr großer Stallung 
und — guten Kellern vers 
febenen, febre mohl gelegenen Gaſthof 
pe Rothenhaus in Zürich ; 

bh. über ein auf dem untern Hirſchengra · 

ben ſich befintenden Schopf oder de 
mife, und 

ce. über einen im Löwengäßli ſich befind» 

lichen gewölbten, mit circa 169 Eimer, 
meiftens neuen Fäffern, belegten Keler. 

Kaufliebbaber werden hiermit freund» 
gern eingeladen, der Befichtigung und 

antbedingniffe wegen in der Zwiſchenzeit 
bey Ur terzeichnetem ſich ju meiden, und 


ſodann am Ganttage im Gafihofe fett | Z 


recht zahlreich zu erfcheinen,, allwo die 
Gantbedingniffe annoch befonters eröffnet 
und Die Gant abgehalten werten wird. 

3üridy den 28. Auruft 1834, 

N. —X alt Schuldenſchrbr. 

3. Die 2 Wohnhäufer No, 405. A und 
B in Gaffen mit einer Feuergerechtigkeit 
* ed Jahren zu einer Gteferey ein 
8 ; 

No. 107. mit einer feit 24 Jahren be» 
triebnen Schloffer-Werkftatt, nedftvolftän- 
di:em Schlofferwerkjeug. 

Diefe zwey Häufer können bey dem Ei« 
genthiümer befichtigt werden. 

4. Ein vor 4 Jahren durchaus maſſiv 
neuerbautes Haus, weiches fich wegen der 
nädften Angrängung aleihfam ſchon in 
Verbindung mit der Stadt ürich, an ei» 
ner der lebbafteſten neunifraßen, au der 
darin betriebenen MWirtbfchaft in einem 
Andau, und den Fäden , iu jedem mögli- 
hen 9 arten vollkom · 
men eiguet, gebſt 2 Suchari Reben un. 
mitteldar an Garten und Haus anftoßend, 
an ber befien Kige, und mit edelftem 
Gewächs. Der Preis fo wie die Condi— 
* fönnten auf das billigſte geftellt 


5. Unter amtlicher Aufſicht Läßt der 
Unferzeichnete Samftaas den 13. bftm. 
4834, Mens 4 u im Saft of —* 


Ziefenbrunnen eine Gant abbalten über 





9, Auf der Waag ift von dem beliebter 


einen Gütergewerb; derfelbeenthält einneu | Konfanzer-Bıer Fap-, Dlaaf- und Bou- 


renovierted doppeltes Wohnbaus nebit 


teillenweis zu haden. Dafeibit find vor 


Waſchhaus und Werkſtatt, 1 Garten vor | etwa 145 Sorten alte, ganz alte und neue 
dem Haus, nebft Antheil an einem God: | Lundweine, alter und aanı Markaräfler ‚for 


brunnen, beim Hcus eine Scheune, 5 
Jucart Ader und Mattlond, alles in eir 
nem Einfang beim Haus, circa 2 Such. Re⸗ 
ben nahe beim Haus ,5 Brlg. Baumgarten 
an den Einfang anſtoßend. Der Einfang 


und obige 5 Brig. Baumgarten flogen an , werden, 


Seefußweg, find mit febr fchönen Dbit- 
bäumen 'überfegt und eignen fich ſehr zu 
Baulocalen. . 
Ferner , eine neue Bebaufung bey der 
obern Brüde,, andie Pandfiraße undan den 
ußweg anftoßend , enıbaltend 4 Stube, 
üce,; Alloven, Nebenzimmer, auf dem 
gleichen Boden eine große zu jeder Deruf- 
art fich eignende Werkktatt, einem Laden 
Keller, Winde mit einer Kammer darauf, 
einen Garten, Antbeil an einem laufen 
ten Brunnen : dieſes Heimwefen itebt 
ganz nabe am Baulokal der neuen Kirche. 

Ferner eines der fhönflen Baulofale am 
Muͤhlebach, nebft 5/4 Kraut- und Baum- 
garten. Diefes liegt ebenfalls ganz nahe 
am Baulolal der neuen Kirche. 

Ddiges kann alles gegen fehe billige 
Kaufconditionen verf: werden, 

Nachzufragen bey Paulus Brife 
mann im Resbech. 

6. Zwer Männer-Kiechenörter auf der 
Emporkiche ben St. Peter mit No. 287. 
und 223. begeichnet , und noch eins bey 
St. Jakob mir No. 1739. bezeichnet. 


Daniel Witmer im Weil ben 
Wiedikon. 
7. Den Frau Vogel im Strohbofe 


No. 245. find fortwährend und zu billigen 
Preifen gallet- und floretfeidene, baue 
wollene, ungemwallte mwollene Herren⸗ 
Frauen⸗ und balde Strümpfe, Schlaf 
mügen , autfeidene Frauenhandfchuhe und 
fdöner Thurgauer- Flachs zu haben. 


8, Meuble-Wicdhfe 


und 
englifche Riechfläſchchen. 

Sn meine Wohnung Ye 406. auf 
dem Predigerfirchhof it von der ber 
rühmten Frankfurter Meuble- Wichfe in 

öpfen & 83 und 15 R. zu baden. Mit 
diefer ichfe kann den Meublen und 
fonftigen geichliffenen hölzernen Beräth- 
(haften aller Art, ald: Spiegel, Por- 
traite, Uhrfäften und dal. ihr boriger 
Stanz und Schönheit wieder aufs voll- 
fommenfte gegeben werden, indem man 
die zu behandelnden _Gegenftände vorher 
mit einem feuchten Schwamme abmafcht , 
hierauf wohl abtrodnet, und alsdann et · 
was weniges von obiger Wichfe auf ti» 
nen Lappen Leinwand nimmt, und damit 
in die Begen ände wohl einveibt. Wer 
einmal eine Probe mit diefer Wichſe Er 
madıt bat , wird gewiß bedauern,fie nicht 
ſchon früher gehabt zu haben, da fie ſich 
nicht allein durdy ihre ausgezeichnete Güte, 
eg auc durch bedeutende Wohlfeil⸗ 

eit von felbt empfiehlt. Auch ift ben 
mir von dem befannten auf das forgfäl- 
tigfte bereiteten englifchen Niechfalge , wel⸗ 
ches fowohl gegen Zahn · als Kopfſchmer · 
zen vorzüaliche Dienſte leiſtet, fo ferne 
ed nicht eingewurzelte Uebel find, in ele · 

anten verſiegeltenſmit eingerie benen Stöp- 
ein verſehenen Flaſchchen zu haden. Der 

reis eines Wläfhhchend gegen Zahn. 
chmerz ift 20 $., der eines —8 — 

egen Kopfſchmerz 48 ß. Diefe Flaſchchen 
onnen ganz bequem in der Taſche mach- 
getragen werden, Auf das Kr ar) em- 
vfteblt fich 2. Hahn, Apothefer, 


mic ganz alter Edel-Reifwein Bouteillen: , 
Maaf- , 1/2 Zaufen-, Zuufem und Eimer» 
weis zu bıben, diefelben find alle rein 
und fehr gut unterhalten, wie ed die 
Mutter beweifen, we de aber bezahlt 
uch base durch Zufall eine 
Partie Rouffilon- und Pigardim- Wein 
ſehr guter Qualität erhalten, weßwegen 
ich diefelbe zu dem ſehr billigen Preis zur 
24 8. pr. Mauß erlaffen fann, es mird 
aber nicht weniger als eine zuuo gesehen, 
üller. 

10.. Recht auter alter Markaräfler, die 

Maaß a 20 und 24 6. Bey Wittwe Ni 
geli, an dee Scheitergaß. 
„al. Mehrere in gutem Stand fi be» 
indende inuere Fenſter und Morfeniter 
fammt einem Extei, bey &. Mahler, 
Glafer, gi tem Hirſchenaraden 

12, 60 Stück eihene Garten ſtüdli, 5 
oder 6 Sc. lang, 33 Did; weg mein, 
grüne Fäffer, 32 und 19 Eimer haltend , 
mit Exfen gebunden, und ein 10. Eimer 
baltendes_ Fuhr-Weinfaß mt Eiſen ges 
bunden , jo gut wie neu, 

13. In No. 173. auf Peterhofftadt ie 
nen eine Partbie Gammetfhube und 
Stiefeli im Futter befhädigt zu bertaufen. 

14. Ein ein- und ein smenfcläfges 
Bert, 4 Nubbeit, 4 neuer Wirtbetiidy, 
1 Waſſerkeſſel. 

45. Ein eiferner Ofen fo gut wie nei. 

16. Ein fchöner weißer, gemahlter Kar 
chelofen, in Mo. 38. Sheraas: 

17. Ein fait noch neues Küchengeftelt 
4 Galandee,, circr 200 Defepptätili ; in 
No. 572, ed Stockwerk. , 

18. Zum Verkauf oder zum Ausleihen: 
Ein noch fo gut wie neuer befchloffener 
Marktſtand. 

19. Ein großes Weinfah nicht wegen 
Mangel an Plag, bey Schreinermeifier 
Brifemann im Rieebach . 

20.. Endsunterzeichneter benachrichtige 
das vefp. Publitum zu Stadt und Land, 
dag wieder eine beträchtliche Sendung von 
dem fchon lange bekannten und delſebten 
* Neuwieder Geſundheits und Er⸗ 
parungs · Koch⸗ , Brat: und Brc-Befchion 
unterwegens it, und bis kunftiger Züri 
cher Berena · Meſſe bier aukommen wird; 
ed deſteht in. Fleiſchhäfen, Caſſerois, 

Em mittlern und Fleinen_ Pfannen , 
ri hprännti mit Beinen, Kaffefannen 
von.3,6, 9,12, 45 u. 48 Taſſen 6 
tend, auch fiir Geſellſchaften von 32 Taf ⸗ 
fen mit Haͤhnen, runde und Melonen. For⸗ 
men, Bad» und Zrans len und Y 
nen, Bi», Schaum-, Ei, Tbee- und 
Suppenfchöpflöffel, Wafferfchöpfer oder 
fogenannte Gatzi, Theeleſſel, groben und 
feinen _Theemafinen mit a em Zubes 
bör, Suppen. oder Frigando Schäfel c. 
ec ſich übrigens in Spezereywgaren, 
mit feinem ächten Kölnifhen Waflerver- 
lag in Kitten und einzelnen Feoſchen, ord, 
und feinen Debl- und Wafferfteinen nebit 
engl. Rafiermeilern, auf, Drobe, börlichit 
ehlen 
” en n dIi zum gelben Hörnli. 
nt» Ungeige- F 

Sit Berstilgung und unter der Leitun 
{odl. Guntbeamtung im Züri , _teir 
Samftag, den 6. September 4334, Mache 
mittag um 2 Uhr, eine Öffentliche Gant 
abgebalten werden , über: - 
a) ein 4822 neu erbautes, in der wrößern 

Stadt Zürich im ‚Niederborf geltge- 






+tenflede febr leicht ous Papier und Holz 
zu bringen. zu 108. das Fläschchen. 
Y. Auones, im Haufe ter Frau 
Biſchef No. 616. im Niedertorf. 

?ı Ecöne mit Flaum gerüllte Unter: 
Ermel find zu baden, dus Paar von 92 $. 
bis auf 4 fl. 8 R., unten an der großen 
Hoſſtadt No. 476, 5 Treppen: hoch. 

25. InNo 173. auf Peterbofitadt lies 
gen ſchoͤne neue Better, Ma’rusen, &om- 
nerdeden , alle Arten fd öne Mobilien, 
Käften,, Commodrn , Tiſche, Seſſel, 
Macht und Arbeistiichli, 2 au erſt fchöne 
Ercetaire und ein äuferft ſchöner arofer 
under Zifch zum Verkauf. Berner in Com⸗ 
miſſion eine Partbie Sammet Schube und 
Stiefeli, im Futter befchädiget. Ertra 
auter Giſchierſaden und zwilchweis gewo 
bene Edinüre , 2 fchöne Nubbetter, 
fdöne neue Spiegel von 25 6 bis auf 
8 fl. Sm Kauf und Verkauf fih auf das 
hönichhie emvfeblend. 

26. In No. 258. auf dem Evermarkt. 
Eecretaird, Commoten, ein und men 
toürise Käften , Küchenkäſtli, Zuce, 
Nactrifchli, Seſſel, ein: und zweufchläf: 
ae Bertitatten und Betten, Sommerdeden, 
Madraken, Rubbetter und Spiegel. 

27. Tem E. Publikum wird anmit be 
tonnt gemacht, daß von nun an Ziegel» 
und Badfteine jeder Art gu äußerſt bili« 
gen Preifen aus der neuerbauten Ziegel: 
bütte von Niederfteinmaur, bey Hrn. 
Meinfhent Rindertnecht beym Eteinbödli 
an der Unternfirafe zu haben find 

28. Dren brauchbar _ gute Faſſer, in 
weichen vor wenigen Zagen noch Wein 
gelegen, und mit Eifen gebunden find, 
entbaltend 40, 48 und 45 Eimer 

29. Wegen Beränderung des Plages 
ein gutes 25 Eimer baltendes Faß, ftarf 
mil Eifen getunden. j 

36, Zwen runde MWeinfäffer, das eine 
41 4/2, dus andere 16 Eimer boltend. 

31. Bey Unterzeidnetem find zu haben: 
eirca 160 Saum aanz neue mit Eiſen ac» 
buntene Faͤſſer, jete& circa 3 — 9 Eaum 
baltend, fo wie 60 — 70 Et. ganz dürre 
nufbaoumene ven jeder Art_acfchnittene 
Laden. Borwill bey Murı, 

Zefepb Ammann, Schloſſermſtr. 

32. Ein autes Fah, 60 Eimer baltend, 
oder ein anderes, 100 Eimer haltend. 

33, Circa 400 Stüd bölzerne Faßreife 
von 3° bie 6° meit._ Zu erfragen bei Hein 
rich Ochener, Küfer und Weinſcheut 
in Wptifon. Fa 

31. Einige qute rotbe Echleiffteine. 

35. In Commilfien find zu haben: recht 
out verfertiate Schraubſtöcke von 40 bie 
90 35., in äußerſt billigem Preis, beu 

alt Obmann Schweizer, Schloſſer. 

36. Ein circa 24 a 25 Err. baltender, 
noch in ganz autem Stand ſich befinden- 
der Delkalten,, 2 Bleinere circa 12. Etr. ba’. 
send; eine Kifte mit 4 Abtbeilungen „16° 
lona; ein Hübnerbaus, alles in äußerſt 
billigem Preis. 

37. Ein no in ſehr gutem Etand ſich 
befindender nußb. Kaften. 

35. Fünf Kreuftöde fehr gute Fenſter 
mit aroßen runden Ecyeiben], &'9" breit 
und hoch im Licht. j 

39, Ein Kacelofen,, 4 eiferne Kunft- 
platte mit 2 Yöchern und Bratöfen, 3 
Dfentbüren und Schieber. 


40, GBant-Unzeige. 


Unter Aufſicht und Leitung ber löbl. 
Bantbeamtung wird Dienftags den 16ten 
September l. 3., Nachmittags um 2 Uhr, 
eıne Öffentlihe theilmeife und fam- 
methafte Verfteigerung über nachfte 
bente Riegenfchaften in dem Gont-Locale 
zur Schmidftube abgebalten werden. 

a. Das arofe Wohnhaus genannt zum 
Luchs No. 339. in der_bintern Edi» 
pfe mit einem circa 4 Scart großen 
mit Obfibäumen befeßten, bis an die 
Hofgaſſe reichenden Garten ; 

b. das Fabritgebäude ; 

NB. unter biefen berden Gebäuden 
——— Keller wi 11 in Eifen 
q n circa 200 Ei: . 
den Lager Fäffeen, mer halten 
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e. ein Nebengebäude dm Wohnhaus ge 

genüser an der Limmat; 

d. ein Wafchbaus, ebenfalls am Waſſer 
Zr mit einer fleinernen Afchen- 
olle 

Eimmilihe Gebäulichkeiten find in der 
— » Yrivat » Feuer-Aſſecuranz verfi« 
ert. 

‚ Kaufliebbaber werden hiemit eingeladen, 

in der Zmifchenzeit das Haus zu befichtis 

gen, wo ihnen auch die nähere. Beding · 

nıffe werden eröffnet werden. S 
41, Frp Frau Mever im Prediger 

adfli And foiaende Artikel zu buben: 

3 elenbreite Batriften ‚die Ele a 25 $. 





; om Stück. 
2 elfenbreite dito, Die Eile a 18 8. 
7 vierte breite Die, tie Elle a 16 R. 
6 viertelbreite__ dito, die Elle A 14 5. 


3 elfenbreite Moufleline, die Elle à 18 $. 

J am Stück. 
2 elfenbreite dito feine, die Elle à 15 B. 
6 _viertelbreite dito die Elle a 10 8. 
Mouffelinen Reiten, die Elle äh TR. 
Dieiren für Mödten, tie Elle a 26 B. 

42, 3. 3. Boßbardt empfieblt ſich 
dem E. Publikum auf bevorſtehende Herbit- 
meſſe ſowohl ın feiner gewohnten Bouti- 
aue No 213 - 221. als in feinem Haufe 
om Runt, mit feinen franzöfichen, Nie 
derländer und deutfchen ordinairen Zü- 
dern, Gafimir, 3epbir, Drap Thibeis, 
Castorin , Lady Coatings, Bieter, 
Moltong, Flaneuen, frenzefifchen , fäch: 
ftichen „ enalifchen, gedruckten und quadrits 
lierten Merinos in allen Breiten, und da 
ich alle dieſe Wollenwaaren noch vor dem 
Aufſchlag deſtellt und erhalten babe, fo 
bin ich im Fall noch Die billigſten Preife 
u machen. Dann a eine ſchr ſchöne 
Auswahl engliſcher und Schweiz Indienne, 
welche ich, beſonders wenn ganze Siücke 
und Reften zufammen genommen werden, 
in berabgefegtem Preis erlaſſe, um mit 
denjelten aanz'ich zu hauidieren. 

43. Tem E. Publitum zu Stadt und 
Land wird anmır die eracbenfte Anzerge 
gemacht, daß Das durch Hrn. Kubn jel. 
Frau Wittwe bisanhın wobl beforgte Com- 
mifjiong-Detail-Yager berfelben abgenom 
men und dem Unrerzeichneten übergeben 
worten fen :_ dieſer empfiehlt ſich zu ge 
neigtem Zuſpruch, und verfichert vor« 


üglihe Qualitäten zu nachfolgenden 
reifen. . R 
. cr. FTie Maaf. fl. $. 
Weißer Wein-Effig R —_ 6 
Rotberr dito . . — 40 
Zräfchbranntenmwein — 2% 
Zrufenbranntenwein - 232 
Swetfchgenmwarfer . — 1 
Kirſchwaͤſſer — 1 — 
Languedoker Branntenwein — 32 
Cognac ö e . F 41 10 
Weingeift 5 1,5 
Die Bouteille. 
fl. 8. 
Muscat-Wein — — 26 
Walaga⸗Wein 18186 1 40 
Malaga-Wein 1827r 4 — 
Collioure,, rother - 2 
Collioure , weißer — 24 
Cognac . & F ‘ — 20 
Weifer Champagner, mousseux 2 — 
Oeil de Perdrix . F 2 — 
Rother Burgunder 15 
Rother Bordeaux Sur 1 5 
XKeres . F 1.%0 
Madeira . “ . . 2 — 
1822 Marfgräfler . A — 2 
47740 Markgräfler . f 1 — 
Extrait d’Absinthe 1 6 
Jamaika Rhum 15 
Arrac de Batavia 1 20 
1 


Liqueur de france N . — 
—— Salomon Pfenninger, 
Küfermeiſter, 
No. 58. auf Dorf an der Kruggaß. 
44, Auf dem obern SHirfchengraben 
No. 687. ift wieder zu baden: Wollen» 
garn in verfchiedenen Qualitäten „ als: 
Strumpf · u. Rodwolle, ın weiß , f[diwarz, 
grau melirt und Natur; von allen Sorten 
Brodiermole ; aemöbnliche Stidmwolle, Ze: 
phijr und Merino Zepbyr-Woue; — nebft 













übrigen, befannten Spegerey- Waaren und 
äcten fremden Weinen. 

15. Zum Verkauf oder zum Augfeiben : 
Ein noch fo gut mie neuer befchloffener 
Marktſtond. 

46. Indem Meuble Maaayin zur tiefer 
Schmiede im Nicderdorf find durch ſriſch 
erhaltene Sendungen &ecretaires, Com. 
moden ,‚ Glastäften , feine und geringere 
Zifte, Arbeitd«, Epiel und Nachtrifchli, 
Rubbett, Kinderbetrit tt, und tann. 
Bettſtatten, Gomptoir , en’, Pol- 
fer», Strob: und Bretilifeffel, Fußihem- 
mel sc im größerer Auswabl wie bis _an« 
bin zum Koufe vorrätbia. Die Zuficher 
rung auter und billiger Bedienung Laflen 
unter böflicher Empfehlung auf Lie Fort- 
dauer des bis anbin güriaft gefchenften 
Zutrauens hoffen. 

47. Ein vor 4 Ihren durchaus maffıo 
neuerbautes Haus, welches ſich wegen der 
nähften Angräniung , qleichfam ſchon in 
Verbindung mit der Stadt Züri, an ei« 
ner der lebbaiteiten Hauptſtroßen, zu der 
darin betriebenen Wirtoſchaft in einem 
Anbau, und den Läten „ zu ſedem mögli« 
en Hande. un? Ermerbd.rten vollton- 
men eignet, gebſt 2 Juchert Reben un« 
mittelrar an Garten und Haug 
an der beften Yase, und 
Gemähs. Der Preis fo wie ie 
tionen könnten auf das billigfte geftellt 
werden, ’ 

48. Zwey Männer: Kirchendrter auf ber 
Emportivche ben Er. Peter mit No. 217. 
und 223 bezeichnet, und noch eins bey 
St. Jakob mit No. 4739. bezeichnet. 

Daniel Widmer im Weil bey 

Wiedikon. 

49, Ben Frau Vogel im Etrobhofe 
No. 245. find fortwährend und zu billigen 
Preifen gallet- und floretfeidene, daum · 
mollene, ungemwallte mwollene Serren« 
Frauen- und bılbe Strümpfe, Echlaf- 
mißen , autfeidene Frauenhandſchuhe und 
fhöner Tbhurgauer- Flachs zju haben. 

50. Auf der Waag ift von dem beliebten 
Konftanger- Bier Fap, Maaß · und Bou · 
teilfenweis zu baren. Dafcibit find von 
etwa 45 orten alte, ganı alte und neue 
Landweine, alter und gang Durkaräfler , fo 
mie ganz alter Edel-Keiiwein Bouteillen-, 
Maaf- , 1/2 Zaufen- , Zaufen: und Eimer» 
weis au deben, diefelben find alle rein 
und ſehr gut_unterbalten, wie ed die 
Mufter beweifen, weiche aber bezabit 
werden. Auch bare durch Zufall_eine 
Partie Rouffilon- und Pigardin: Wein 
febr auter Qualität erbalten, weswegen 
ich diefelbe au dem fehe billigen Preis zu 
274 $. pr. M af erlaffen kann, es wird 
aber nicht weniger als eine Masß gegeben. 

Müller. 
51. Recht auter alter Martaräfler, die 
Mark a 20 und 21 $. Bey Wittwe Nä- 
geli, an der Scheitergaß. 

52. Mehrere in_autem Etind ſich be 
findende innere Fenſter und Borfenfter 
fammt einem Erfel, ben &. Mabler, 
Blafer, auf dem Hirfdiengra’en. 

53.60 Stück eihene Gartenſtüdli, 5 
oder 6 Sch. lana, 43. dit: wen wein · 
arüne Faͤſſer, 32 und 19 Eimer baltend, 
mit Eifen aebunden, und ein 40 Eimer 
haltendes Fubr- Weinfag mit Eifen ger 
bunden , jo qut wie neu. R 

51. Ein eıferner Dfen fo qut wie neu. 

35. Ein fdhöner weißer, gemablter Ka- 
helofen , in No. 38. Thoͤrgaß. 

56. Ein faft noch neues Kücengeftell 
1 Balandre , circa 200 Befegplättli 5 im 
No. 572, 2ies Stogwerk. 

57. Ein großes Weinfah nicht wegen 
Manael an Plag, bey Schreiner meilter 
Drifemann im Rıierbach. 


























Zu kaufen wird begehrt. 
58, Herders fämmtliche Werke. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. Bon Stund an oder auf nächſte 
Kirchmeib ein Wodugemach, beitchend in 
2 Stuben, movon Eine mit einem Neben 


aimmer, Küche, Epeife-, Mäaden: und 
Plunderfammer, nebit_Holjbebälter und 
Keller. No. 267. M Stadt. 

60. Auf Dftern 1835 das erfte und 
dritte Etage No. 147 auf dem Weinplap. 

61, Ein heiteres, fonnenreiches , frob- 
mütbiges Wobnaemah für 2 oder 3 Per- 
fonen obne Kinder „ beftehend in 1 Stube, 
Küche, aröfer und fleiner Nesentammer , 
Keller und Honbehalter, ift auf Oſtern 
a Empfanı u nebmen. 

. Ein ſchönes Wobngemach nabe ben 
der Statt, beftebend in einer aeräumigen 
Stube, Nerenlammer , 2 Kammern, 
Kühe, Kellerli und Holzbehälter, auf 
Kixchweih 1834. 

63, Dren Zimmer nabe ben der Etadt, 
mit ſehr ſchöner Ausjicht, find an eine 
oder mehrere Perſonen foaleich zu ver · 
mietben; auf Verlangen könnte mın die 
Kot dar geben. 

64. Man könnte einer braven Perfon 
Platz in einer Kammer, Stube und Kü- 
che geben. auf Kırchweib 4834 ; ift anzu- 
melden beim untern Mühleſteg, 4 Ete- 
gen hoch, No. 615. . 

65. Ben Etund en ein beijbarer La- 
mitten in der Stadt, er kannte auch 
MWertftatt gebraucht werten 
bfauß No. 209. 
gecht quter Keller ohne Fäſſer, 
ſehr dienlich ſür ein Magazin, im 
Rennmwea. ; 

67. Ein feröner Keller obne Fäſſer. 
Am gleichen Ort _ein beijbares Zimmer 
mit fhönfter Ausficht , medft Koft. 

68. Es befindet fih im Kanton Schwny, 
am Luzerner-&er, ein geeignetes Lokal für 
einen fennbaren Metaermeifter,, zu Ein« 
richtung einer Mega ; follte ein folder ge 
fonnen ſeyn, dies au unte neb’nen „ fo but 
ſich der ſelbe an das Berichtbaus zu wenden, 
wofelbft hierüber Auskunft ertheilt würde. 

69. Ein_ febr gngenehmes beiybares 
Zimmer fımmt Koft, mit oder obne 
Meublen ; auf Derlanaen fönnte man 
* noch ein unheizbares Zimmer Dazu 

en. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


70. Auf nächſte b Dftern wünfct je: 
mand ein frobmütbiges Wohngemach, wo 
möalich in der nachſten Umgebung ter H. 
Stadt , miethmeife in Empfana zu nehmen 

71. Zwen Ebeleute obne Kinder , die 
beude ihre Berchäfte außer dem Haufe ha- 
ben. mwünfchten auf fünftige Oſtern ein 
Wohngemah in der Nibe vom Nieder: 
dorf, beftebend in 1 Stube, 4 oder 2 
Kammern , Küche, Keller . zu Hol. 
Nachfrage ben H. Illi in der Scheiterli 
gaß No 81. auf Dorf. 

72. Auf fommende b. Oftern oder noch 
früber wünfchte eine Meine honettehausbal 
tung ein beitered und fonnenreiches Gemach 
in. Empfana zu nehmen in biefiger Stadt, 
beftebend in 2 Etuben nebft Kabinet oder 
Altoven und 2 Kammern, einem Mäg- 
denfämmerli, Keller und Piatz zu Holz 
und Zurben; nachzufragen in No, 115. 
auf dem Münfterhof. 









Dachfragen nach Arbeit. 


73. Unterzeichneter danft feinen werthen 
Gönnern für das diedahin aefchenkte Zu« 
trauen und empfieb’t fich ferner in feinem 
Berufe ſowohl in Bau- wie Möbelarbeit ; 
auch And ben ibm-nufb. und tann. Bettla- 
den zu haben um billigen Preis. 

DBebie, Zifchler , 

—— on der obern Kirchaaß. 

74, Eine Perfon mit guten Zeuaniffen 
derfeben,, die gut kochen und die übrigen 
Hausgefchäfte qut verfteht, münfdht in 
bier ald Küchenmagd_an einer Dienft zu 
fommen; fie könnte fogleicy einieben. 
| 73. Dem geehrten Publikum nimmt Un: 
terfchriebener die Freibeit anzuzeigen, daf 
immerfort auf die forgfältigfte Weife Klei- 
der aller möglichen Arten, wie auch Zeuge, 
Faden und Garn gefärbt und ganz auf 
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neu appretirt‘ werden; es empfleblt Ach 
defnaben höflichſt zu geneigtem Zuſpruch 
und dankt feinen Gönnern für das ge 
ſchenkte Zutrauen. 

Sof. Weber, Färber, 

im Niederdorf No. 609. 

76. Eine Perfon mit guten Zeug: 

niffen verſeben, welche die häuslichen Ar- 
beiten fo wie das Kochen gut verſteht, 
wünfcht in (bier bei einer ſtillen Haushal · 
tung als &tubenmagd oder als Köchin an ⸗ 
geftelt zu werden; der Eintritt könnte fo 
sleich gefchehen. 


Larhfragen nach Arbeitern. 


77. Wo man eine Magd von 16 Jahren 
ab dem Lande verlangt, ift ım Bericht ⸗ 
baus zu vernehmen. 

78. E4 wird eine rechtichaffene Magd 
verlangt. R 

79. Man münfcht eine vechtfchaffene 
Kındermagd, die mo möglich deutich und 
franzöfifh Ipricht,, gut nähen fann und 
die häuslichen Geſchäfte gut verftebt, 
hauptſachlich aber gut mit £leinen Kın- 
dern umzugehen weiß; fie könnte fogleich 
eintreten. 


Nachfragen nach Derlornem. ” 


80. Die Hrn. Bo.darbeiter und Uhren« 
macher werden biemit erfucht auf folgende 
aus eınem Privatbaus entwendete Sachen 
ihr Augenmerk zu richten: 4) ein Meer» 
ſchauntopf, ſehr ſchön angeraucht nach 
alter Fagon mit langem Hals und Silber ⸗ 
beichläg; 2) ein Porcellun:Ungertopf mit 
gerbifnen Gemälden und Silberbeſchlaa; 

) eine goldne Uhr wit Border» und Rüd» 


feite von Glas, dap man das Wert 
Derairtt, Nähere Auskunft im Bericht: 
haus. 


81. Derjenige, welcher Freytags den 
29, Auguft eın dem Auffeber auf dem 
Erdäpfelmarttzugebörendeg Biertel zu Han» 
den genommen, wird anmit aufgefordert, 
dasfelde wieder zurüczuftellen an 

Wilhelm Morf, Auffeber. 

82, Samftag ten 30. Auguft ift Jeman- 
dem ein keines weißes Spitzerhündchen 
männlicher Art abhanden gelommen. Der 
Binder ift gedeten, dasfelbe gegen ein gu⸗ 
ted Zrinkgeld abzugeben. 

85. Den 29. Auguft ift jemandem _ ein 
weißer großer Sagsbund, männlicher Urt, 
mir rothen Ohren, Arotben Dupfen über 
dem Rüden, einem dito auf der Stirne 
und einem langen Schmweif, entlaufen. 
Der Zurädbringer erbä.t nebft Futtergeld 
ein gutes Zrintgeld. k 

84. Sonntag den 31. Aug. ift an der 
Dbernftrage ein, Hund entlaufen, von 
* gelb, hat einen Schnauz von lungen 

aaren; der redlıdye Aufheber ift erſucht, 
ibn wieder zurüdyuitellen. 





Anzeıgen von Gefundenem. 


85. Tem Jakob Bietenholz in Birch 
weil, Gemeinde Bajjerftorf, ıfl ein lanı- 
bäriger, großer, rother Hund mit weißen 
Vorderfügen und einem meißen Strich 
über der Bruft, zugelaufen; der Eigen. 
tbümer kann ihn gegen das Futtergeld 
daſeldſt erhalten. 





Amtlıche Anzeigen. 


86. Diejenigen Zürcherifchen Geiftlichen, 
welche auf die durch Beförderung erle⸗ 
digte Pfarrftelle in Rürchliton afpire- 
ren, werden anmit aufgefordert, inner 
bald vierzehn Tagen dem Hherrn Antiftes 
Geßner ıbre ſchriftliche Anmeldung zu 
Handen des Kirchenratbes einzugeben. 

Zürich den 2. Sept. 1334. 

Im Namen des Kırchenrathes 
das Actuariat. 

87. Publication. 

Es foll eine Anzahl eiferner Gatterthül⸗ 
ren in die verfchiebenen Hänge und, Lau: 
ben des Zuchrhausgebäudeg verfertigt 
werden. 


Diejenigen Handwerker , welche gefon- 
nen find , diefe Arbeit gang oder theil- 
weiſe zu derfertigen , find eingeladen , die 
Murterzeichnung, die Vorichrirten ur Ver · 
fertigung . und die Vertragsbedinqungen 
in der Finangfanzien einzufeben und bis 
foäteftens in Zeit von 41 Fugen ihre For- 
derungen ſchriftlich der unterzeichneten 
Stelle einzugeben. 

Zürich den 29. Auauft 133t. 

Aus Auftrag 
des _Staatd-Baudenartement 
5. Vogel, Seketair. 

88 . Frey“a js den 12. dieß, Vormittags 
um_40 Uber, werden beim Koblenpörtli 
60 Stüd Palifaden von 10 bi840 Fußlänge, 
ufammen circa 1060 Fuß Eichenbolg auf öf- 
Ientiner Gant verkauft. — Bei angemeffe 
nem Erlös, ann auch ein größeres Quan« 
tum auf aleiher Stelle abgegeben werden. 

Zürid den 4. September 1831. 

Namens der Schanzen Commiſſion 
der Secretair 
3.39. Fren, Ingenieur. 

89. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Siearit Hs. Heinrih_Mener in Weil, 
u Dübendorf, bat dus Bezirksgericht Ufter 

ufallsverbandlung erkannt, und zur Ber» 
rechtfertigung auf Mreitag den 26. de3 
laufenden Monats, Morgens 9 Uhr, Tag 
angeſetzt. ER 

Es ergeht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallfigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 
ten, unter Beileaung der daraur bezügl. Be- 
weisurtunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichnet. Canzley genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier bis fpäte- 
ftens den 22ten dieß zuzuftellen, am Ver⸗ 
rechtfertigunastage ki ft aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtiate zu erfcheinen; alles un» 
ter Androbung, daß Echultner die ihre 
Eingaben in machen unterlaffen, angemefr 
fene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren vers 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übrie 
aen B:äubiger ausgeichloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih - 
ren allfälligen Einwendungen ‚gegen die 
ihnen in_der Auffalsbefchreibung ange 
wıefene Stelle verluftig würden. 

Gefcheben den 2. Herbſtmonat 41834. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
die Notariatd:-Canzley Dübendorf 
in Züri, 

8 08, Yandfcreiber. 

90. In Folge Beſchluſſes des Wohl: 
lödl. Bezirksgerichtes Zürich follen aus 
dem Auffalle des Joſeph Alois Elmiger, 
M. D. im Riesbah 

4) Eine Avothefe mit den ſich vorfinden: 

den Drogues und Geräthfchaften,, 
2) verichierene_Fıbrbibgeaenfkände als 

Mobilien, Portraits, Kleider ıc. 
auföffentlicher Verfteigerung den Meiftbie- 
tenden zegen baare Bezablung überlaffen 
werden. . 

Die Specidcation ter zu verfaufenden 
Gegentände iſt von dato an in unterzeich. 
neter Canzley einzufeben, Die Effecten 
ſelbſt befinden ich im Wohnhaus No. 20 2. 
am Mählebach, der Gemeinde Riesbach, 
und können dorten vom Iten dieß an be» 
fihtiget_werden. . 

Dre Gant wird in benanntem Haufe am 
13ten dieß abgehalten und nimmt ihren An⸗ 
fang Morgens um 8 Uhr. 

Zürich den 4. Sept. 1834. j 

Motariats Canjley Zollifon, Hirslan · 
den und der Enden 
Landfchreiber 3. 3. Grob, 
Vredigergäßli No. 403. B. 

9. DBelfanntmadung. ; 

Da auf Martini a. ce. einerfeitd die 
Pachtdauer ter 20 Gartenpläte im foge- 
nannten Pommern ibre En!fchaft erreicht, 
und diefelben , unter Benbehaltung der 
bısberigen Zinsbeftimmung, neu verliehen 
werden follen, anderfeitd circa 15 Juchar« 
ten Cand dafelbft, welche in größeren Ab» 
tbeilungen verlieben waren, auf den nähmt- 
lichen Zermin, jedoch auf dem Wege der 
Steigerung, neuerdings pachtweife wer⸗ 


ten bergiben werben, fo find tbeild die · 
ienigen Bürgersperfonen, weiche einen je⸗ 
ner Gartenpläge_zu erbalten wünfcen, 
eingeladen, fih Freytage den 12. d.M,, 
Nacmittagd um 2 Uhr, aufdem Stadt: 
baufe einzufnten, mo dann, je nach ber 
Angshlder ih Meltenden, die Verleihung 
oder aber die Derloofung Statt finden 
wird; theils dieieniaen biefigen Bürgerd- 
verfonen, welche von dem in aröferen 
Abtbeilungen zu verpachtenden Lande zu 
übernehmen gefinnt fern möchten, aufge 
fordert , Donnerflaas den 48.d. an alel- 
dem Drte zur nähmlichen Stunde gu er» 
feinen, um ben ter vorzunehmenden 
Steigerung, die beliebigen Bebotbe zutbun. 
Aller diefer Pachtungen halber wird in- 
dep zum Voraus angezeigt , Daß jede ders 
felben nur ven den Ya tern felbit oder 
den Ihrigen beworben , und ohne Bewil. 
ligung des Hrn. Güter Infvectors an nies 
mond anderen verliehen werden dürfen, 
anfonften dag Lehen ohne anders zurüd- 
gerooen würde, 

Actum Samftaa den 30. Auguſt 1831. 

Aus Huftrag des Etadtraths 
die Etadtlanzlen. 


92. Da nach dem Befchluffe der hohen 
Tagſatzung vom 4. Auguſt a. c. die Feuer 
des dieß jaährigen gemeineidarnöffifchen Bet 
tages auf Sonntag den Ziften d. M. fällt, 
am Zage nachher aber, nad) früherer biers 
feitiger Bekanntmachung , der _ biefige 
Schliefmarkt ftatt finden würde, fo ſichet 
ich der Stadtrath bewogen, die Abändes 
zung zu treffen, daß dieſer Schließmarkt 
nebit dem damit verbundenen Biehmarkt, 
nicht Montags den 92ften, fondern Diens 
tage den 2iften dieſes Monats abachalten 
werden foll, damit die Fener des H. Bet 
tages in biefigem Canton ohne Störun- 
aen und mit der wünfchbaren Würde und 
Ruhe vor fich gehen kann — mas biemit 
zu erforderlichen Verhalt öffentlidy bekannt 
gemacht wird, 

Actum Gamftag den 6. &eptember 1834. 

Aus Auftrag des Stadtrathe 
; von Zürich 
die GStudtkanzley 
Nüfcheler, Stadtfchreiber. 


93, Belauntmadung. 

Da zwey Poligendiener- Stellen erledigt 
Bud, weldhe der Stadtrath Dienftags den 
16. d. M. wieder zu befeßen Willens ift, 
fo haben ſich diejenigen Perfonen, melche 
uf eine folche tele aſpiriren, und fich 
dafür die erforderlichen Eigenſchaften zu⸗ 
frauen ‚ in der Zwiſchenzeit einyiq ben dem 
Heren Präfidenten der Etadtvolijen zu 
meiden, auch fich zur Einfchreibung in Die 
Stadtlanzlen zu begeben. 

Actum Samflags den 6. Eept. 183. 

Yus Auftrag des Etadtraths v. Zürich 
die Stattfanylen. 
Nüfcheler, Etadtfchreiber 


94. Zweite Berfleigerung. 

Mit Bewilligung des E. Gemeindraths 
von Horgen, wird Montags den 15. Herbit- 
monat, Abends um 5 Uhr, in der Echäp- 
vifhen MWeinfchente, zum Zrauben in 
Käpfnady, auf eine zweite öffentliche Sant 
gebracht werden, das, in der Gemeinde 


Horgen liegente, dem Fraumänfteramt 
in Zürich auaehörende , iberifche Reben, 
De ot balden genannt. Dasfelbe 
en B 


Ein Wohnhaus, woder ein Garten und 
Scheune, eine_jweite Scheune mit Be 
Haltung „ein Wafch- und Brennbaus nebft 

votte, Birnenmüble u f.w. Un Reben, 
Aderland , Mattland,, Riedt, Hola und 
Boden, circa 44 Sucart 3 Brlg, Zeben- 
den. und Grundzinsfrepes and, alles in 
einem Einfange. . 

Die Kaufliebbaber find eingeladen, ſich 
auf: die feſtgeſetzte Zeit ben der Verſſeige. 
rung einzufinden, vor deren Eröffnung 
die erleichternden Gant» und Kaufbeding- 
ungen merden eröffnet werben; mittler, 
meilen aber Hiegen diefelden: zu jedermanns 
Era: Temohl — * Gemeindratb 

uber = 2 
Sraumünkeramt im Zurich ek und 
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kann der Derkaufsgegenftand täglich ber 
augenfcheiniget merden, 
ürich den 5. September 48234. 
Müller, Amtmann, 
_ am Fraumünfteramt. 

95. Befanntmahung. 

‚Der Stadtratb fintet ſich bewogen die 
biefize 2, Bürgerfchaft auf Donnſtags den 
11. Herbſtmonat zu einer auferordenti- 
chen Bemeindsverfammlung in die Er. Per 
terelirche angelegen einzuladen, damit 
derfelben : 

4) Ein Gutachten und Antrag megen 
Ankauf tes dem Epitalamt yuftändig 
gewefenen Gutes im Eellnau, und 

2) ein Antrag zu einer Bäüragerrechts · 
fchenfung vorgelegt und darüber von 
ihr entfchieden werden fann. 

Sammtliche bier anweſende ftimmbe- 
rechti.te Stadtbürger werden Ddanaben 
aufgefordert, fih benannten Tags Mor- 
gend bald acht Uhr an erwähntem Ver 
fammlunasort ben der Verfammiung mo 
immer möglich einjufinden, um an den 
dieffälligen Beratbungen „— welche billi- 
ger Weiſe das Intereile der Bürgerſchaft 
in bobem Grade in Anfpruc nehmen fol- 
{en , Antbeil zu nebmen. ä 

Die darauf bezüglihen Arten ns 
vom 7. Geptember am zu beliebiger Ein 
ficdht der Aimmfäbigen Bürger auf dem 
Stadtbaufe in Bereitichaft. 

Actum den 30. Auauft 1831. : 

Vor den Stadtrat von Zürich 
die Stadtfanzlen. 
Nüfcheler, Stadtfchreiber. 

9%, Gant- Anzeige. 

Samftags den 13. September, N’ 
mittaas um 4 Uber, wird in dem Gemeind · 
baus Hottinaen unter amtlicyer Leitung 
Öffentlich verfleigert: 

a) Der Antheil von 200 fl. an einem 
400 fl. haltenden Berficherungsbrief 
auf Heinrich Kuhn zu Rieden; 

b) ein moblcontitionirter nußb. Schreib- 
tisch mit gelb und ſchwarzem Mafer 
belegt ; eine nupb. polirte Kommode, 
und 2 nufb. einichläftge Bettitatten. 


Hottingen den 6. Gept. 1334. 
Gemeindammann Widmer. 
97, Gant-Anzeigae, 


Unter gemeindräthlicher Aufficht wird 
den 16 Herbſtm 1831, Morgens um 8 
Ubr, im Wirtbsbaus zur_Krone im Klupf 
bei Oderweningen eine Öffentliche Verſtei 
gerung abgebaiten über aller Arten Fahr · 

»be, morunter_nebit vielen hausratblir 
hen Sachen, Schiff und Gefchirr sc bes 
fonderd bemerbar eine wohl erhaltene 
Sammlung fehr qut ausaeftopfter Tiere, 
mebrere Jaͤgdaewebre nebſt übrigem Zıab- 
gerätbe und Waffen aller Art, Schreiner 
und- Schloſſer · Werkzeug, Weinfäffer in 
Holz und Eıfen gebunden, Weinftanden, 
verfchiedene Dferdgefchiere, Reitzeug ıc., 
1 Eiectriier- Mafchine: woju Kaufliebha- 
ber freundfchaftlich einladet 

Obermeninaen den 4. Herbftm. 4831. 

Der Gemeintratbepräfident 
R. Surber. 


Dermifchte Ameigen. 

98. Wer Binfe an das Eedelamt der 
Stadt Zürich zu entrichten bat, fenen es 
tebenzinfe oder Zinſe von Capitalien, ift 
erſucht, ſolche vorzugemeife an den Freg« 
taaen einzufenden. 

99. Ein E. Publikum wird biermit be, 
nachrichtiget, daß ich gefonnen bin, mich 
von nun an mit Belorgung von Gelden 
feihungen zu befälfen. Sch empfehle mich 
daher den Herren Gavitalıflen fo wie einem 
übrigen E Publitum beftens, unter Ber. 
fiherung , daß ich zu jedermanng Vortheil 
mein Möglichites thun werde. 

I Keiler, 
wohnbaft im Schlüffel ki. Stadt, 
nachſt der St, Peterstirche, 
Theater in_ Enge. 

Montag den 8. September. 
Das Alpenrdsleim, 
ea — — 2. * Shaw. 

aufpiel ın theilungen nach einer 
Erzählung &taurene. 3 


100, 


Mittwoch den 10. September. 

. „Das Leben ein Traum. 
Schaufpiel in 5 Alten v. Wert, 
Sreitag den 12. September 
(zum Bortbeil der Therefe Kinge, ) 


Die Buppe 


oder: 
Die reine Schweſter der_Gelichten. 
Luftfpiel in 4 Aft_von Mefesville, 
Dann folar: . 
Der trangtfifge Flügelmann 
oder 
Er muß fie beiratben. 
Driginal Luftfviel in t Afr v. Cart Meist. 
Hohe Verehrungsmürdige! 

Auch dem Reinften Verdienfte zollten 
Sie buldvolle Nahfiht , darum mit Zu— 
verficht nahe ich ald Bittende mich Was 
ich zu bieten vermochte, Gie , Hobe, nab- 
men fo gutig es auf. Daß fich auch heute 
Ihre Huld wird bewäbren, fügt mir mein 
kindlich Gefühl. Beqlüdte mich nun ein 
— Beſuch, find alle meine Wün- 
he erfüllt und berzlich dankbarlichit wird 
ſich erfreuen ihre treu ergebene 

Thereſe Lingg. 


Preiſe der Cebensmitteh 8 


Der Mütt Kernen Ts Se 


Weißer Brotichla — 4] 
Schwarzer Brotfhleg — : 9 
Das nd Weifmen! — 2 5 
Das Pfund Schwarzmebl - 23 
Der Mütt Roggen 3 1 — 
” ” obnen 42 — 

. »  Erbfen 520 — 
— — 3 10 — 
Das Viertel Hafer 16 6. bis -— 30 — 
1 Pfund des deſten Rindfleiſche⸗ — 5 — 
a eringereg dito - 4 6 

» ub- u, Hıaenflkeiiy — A — 

decs beſten Kalbfleiihed — 6 — 

” gutes diro - 5% 

= geringeres dito - 46 

»  Scyarei -— 46 

5 Ep afleiſch — 56 

n eis · und Bockfleiſch ⸗¶ 3 — 
Bratwürſte — 8 — 
gediegene beffere — 8 — 
aerinaere — 1—- 


Derkündigungen. 


ben. 
Aus der Großmünfter-Gemeimde, 
Mitr. Job. Caſpar Scheller, 
Safe. Elifadetha Näge'i von Binach. 
Heinrich Longbardt von Oberftammheint , 
fesb. in bier, 
Barbara Muggier von Febraftorf. 
Aus dir St. Peter-Öcmeinde, 
Hr. Joh Rudolf Häberli von Lunneren, 
Pfr. Dttenbach, feph. in Augerfibl, 
Jaft, Di. Magdalena Boreliv. Außerfbt. 
Sob. Rudolf Wunderli von Augerjtbl, 
Iafr. U. Barbara Baumann v. Uetikon. 
Heinrich Koch v. Urdorf, fekb im bier, 
Safr. Anna Huber von Auf erfibl. 
Hr. Carl Frikart von Zofingen , 
Igfr. Sufanna Meier von bier. 
Satob Zimmermann v. Oberlahs , Pfr. 
Beltheim, Et, Seraauiegh: in bier, 
Igfr. 1" Sallendach v. Wiediton. 
Aus der Prediger-Semtinde. 
Mär. Jakob Schweizer, 

Safr. Barbara Fries. i 
93. Ulr. Schaub v. Niederweil fefb. i. bier, 
Igfr. Sufanna Kuefer_d. Küßnacht, 

gr Sob. Schmid von Oberhaufen , 
gfr. Marg. Schmid v. Niederhadfe, 
ſeßh. in bier. 


Dr. Bra Bacher Diseg; 

tr. Bernbar eodo en. 
Friedrich Oberg fel. Director in Eis: 
87 ehl. hinterl. Hr. Sohn, ftarb im 


eefeld. einrich ttitein von Bolli⸗ 
fon, Pfr. 2 Heinrich Meier, Krä- 
mer, von Bülach. Davıd Kummer von 
Wotıton. Gebaftian Bindfchädler von 
Unterftraß. Fr. Euſabetha Schneider: 
ng Morf ebl. gel. Hausfrau , un 

au Barbara. Kunz, Heinrich Baumer 


Thurgau ehl. gel, 


Nro. 73 Donnerftag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 


Hels- Artikel. 


„3; Untergeichneter bezieht dieſe Meſſe 
mit feinem Verlag von God und Silber 
waaren;, fchöne Arbeit und billige Preife 
werden ibn empfehlen. Sein Laden ift E 
gen ter Rebfeite mit No. 22 u. 23. be» 
jeichnet. 

€. Wü, Gold- u &ilberarbeiter 

„2. Unterzeichneter bezieht dieie Meife 
mit einer_fbönen Auswahl franzöfiicyer 
und englifcher Indiennen in bel und in 
duntelm Grund, einfach und doppeltbreis 
ter Merinos, 'Thibets , einer fhönen Aus- 
wahl fhmwargem und gefärbrem brofchir- 
tem Bombasin, Gefundbeits Slanell_und 
weißen Moltongs zu Umterailet, gefärb- 
ten Qassineis, wollenen Stoffs ju Bein: 
Meidern, aetrudten Caſemir· Gilets, Va- 
lenzias, fchwarzen und gefärbten alatten 
und fagonirten feidenen Giletd, feidenen 
und baummollenen Foulards , ſchwarzen 
und gefärbteneinfärbigen Mirino Zbamls, 
weißen Pique Unterröden, nebft andern 
Artifein mebr, wozu ſich einem chrenden 
Publikum zu Stadt und Yan) böflichft 
empfichie. Ebriftoph Sougolz, 

Scjneidermftr. i. d. vordern Schipfe , 
und auf der Meffe auf dem untern 
G-aben No. 50 u. 51. 

3. Endsunterzeichneter empflehlt auch 
Über diefe Meile fein befinntes Waarenla- 
Ber von allen Arten Berner, Franzdil- 
her und Holänder.Yeinen, glatt und ge- 
bildet, von 3/1 & 20° breit, nebit einer 
iemlichen Auswahl Wollentücer und an: 
ern Artikeln mebr; er verkauft Etüc 
und Eienweis, unter 
each mi 
mer feinen gleichen Yaden Mo. 257 u. 253. 
der Kirche gegenüber. 

Job. Ulr. Humbel von Unterſtraß. 

4. Unterzeichnete bıbe hiemit die Ehre 
einem E. Publitum zu Stadt und Kınd 
die ergeb. Anjeigezu machen, daß ich diefe 
Meſſe wieder mıt einem fchönen Alforti- 
ment Pelzwaren beziehen werde, als: 
Pallatines, Pellerine na neuiter Aacon, 
einer vorzüglich grosen Auswahl Bons, 
Salefreifen, Sch afröde, Fußförbien, 
alle Arten Mützen, Eravatten und Tabdack 
beutel; ausgezeichnet fhöne Wiaren und 
die billiaften Vreife verſy echend, fajlen 
‚mich gürigen Zuſpruch hoffen, mwoyu mich 
beſtens empfchle,, fo mie auch in meinen 
Laden zum Diohrentönia neben dem ro 
tben Haus. Meine Boutique auf der 
Meſſe it unterha'b der Krone auf der 
Rebieite No. 9, 40 u. 41. 

Wittwe Nüfneler, Kürfchnerin 
. Dem verehrten Pubifum zu Stadt 
und Land made ich hiermit die ergeben: 


fte Anzeige, daß ich diefe Meffe nicht be» |" 


siehe, daß aber in meinem Laden alte Ar- 
ten fomwoht berarbeitete ald unverarbei- 
tete Pelzwaaren, nebit Sommer: Miü 1, 


Lederbandfhuben, Damen- und Kinder: 
taſchen, Cravatten, nebft mehreren an- 
dern Artikeln, zu den billiaften Preifen 
iu baden find, womit fid) beftens empfiehlt 
Gbriftopb Nütcheler, 
Kürfchner und Peljbändier 
auf dem Münfterbof. 

6. Endsunterzeichnete verdanken einem 
ebrenden Publikum zu &tıdt und and 
das und legte Meſſe gefchenkte Zutrauen, 
und empfehlen ung ea 9 über diefe Diele 
mit unfern bekannten Wrtifein von Mei: 
fing, Stabl- und Eifenwaaren fowobl in 
aeofeffionsartitein ais in baueräthlihen 

egenftänder, in dem zwenten Stand auf 

‚dem odern Graben, fo wie auch im Pa- 

ten unter der Waag auf dem Wünfterhof. 
Gebrüder Schoch u. Comp. 
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7. Geſchwiſter H uber aus dem Menerd- 
bof werden auch diefe Meile wieder dezie 
ben. Sie baben wie gewehnt ibren Laden 
auf dem untern Graben No. 252 u. 253. 
und find auf dus Befte verfeben mit Bro 
dier Wolle, Zepbur: und Merino:-Zepbnrs 
Wole, einer fchönen Auswahl tbeils ange 
fangner theins vollenderer Arbeiten , fer- 
ner mit allen Gattungen Cirramın, als 
Brillant» Stramin, Seiden-, Wollen-, 
Leinen und Baumwollen &tramın; mit 
Handf huben von Keder, Seiden u. Baum: 
wollen nach neufteo Art, nedſt übrigen be- 
reits befannten Artikeln. Zu aeneigtem 
gelprug empfehlen fie ich zu Stadt und 

and. 


8: Die Unterzogenen befuchen gewohn · 
ter Weiſe die gegenwärtige Herbitmeife,, 
und empfeblen nd einem E. Pubitum zu 
Stadt und Land in ihrem Kunitberuf als 
Graveur ergebenft, für amtliche Sigille , 
ud für Familien Wappen , Handlungs: 
Pettfchafte sc. &ie arbeiten in Bold, 
Silder, Stahl, Metall, beiorgen auch 
die flache Bravüre in Sudergefchier , gol- 
denen Rin:en, (in» und auswendig ); fo 
wie auch nafle Stempel oder Tiinbre, — 
Durch def. fleifige Arbeit und dillig ge 
ſtellte Preife, werden fie das bisher ar- 
noſſene Zutrauen neuerdings zu erhalten 
fih’d angelegen fenn luffen. Gary neue 
Mufterabdrücdte find fortwährend bey ibnen 
einzufeben , in der Iten Reihe den Reben 
nach, vis-A-vis Hrn. Gaspari, Nachyfols 
ger von Andr. Cassati aus Mapland. 

Iob Jakob Bruobacher und 

Bodn, Perrih-ftiiecher, zuc Har · 

monie in Wadenſchwei 
9. Modewaaren-Lager 

zu feſten Preiſen. 

Gebrüder Schleifinger machen einem 
geehrten Publikum befannt, ve bier mit 
einem vollikändigen Sortiment Barifer Mo» 
dewaaren angelangt find, als: Handſchuhe 
für Herren und Danten, in fil d'Ecosse 
in allen Farben, auch in englifchem tissu, 
und auch in zartem Yeder glacirt und uns 
glacirt , Eotls Eravaren in allen Farben, 

enderfrägen nach bem neueften Gefchmade, 

emderfnöpfchen von Silber und derglci 
chen vergoldete, und von Schildkröte, ger 
ſtickte Pantoffeln für Herren und Damen, 
Hofenträger oder breielles in allen Sor⸗ 
ten, Ceinturen- Ödmallen von allen Ar⸗ 
ten, Griechenkappen in Sammet und- auch 
in feinem Zudy, Bretelles en gomine 
elastique und auch andere von allen Arten, 
Jjarrlierre en gomme elastique; guch fuh⸗ 
ten fie englifche Nähnadeln von allen Sors 
ten und aus den beften Fabriken a 


Unglaciete Handfchube für Damen, 

das Paar 
Herren 
Damen 


” ” 


erite Auswahl 
für Herren 


erite Auswahl 1% 
Handſchuht im fl d’Ecosse in allen 
} Farben 44 
in engliſchem tissu und 
 inallen Farben einfach 9 
* in Seide d. allen Farben 19 
Kemderfnöpfe, doppelt, in ide 
feöte, d. Paar 2%, 
„ tag reeid 3 
in Silber fago⸗ 
niet 44 


14 


7 
81% 
9 


10% 


* 


Glacırte 
dito ” 
“ » 


” 


” 


Di 


” ” 


bito, vergoldet, 
alate u. fagon. 


Wochenblatt. 


i 


nn) — 
— — — — — — — 


den 14 September 1834 


im Berichthaus, neben ber Dot. 


Eravaten mit weißem Boden,in ver · 
ſdiedenen Defüins, wir auch 


einfarbig , das Stück 40 x 
» erfte Auswahl 12 
n» in Satin mit Falten 23 
7 erſte Auswahl 28 
» in Ebaly mit Falten 2 


in Eeidenfammet, glatte 27 
mit Schlaufen 36 


n in &etin turc 9 
» teile Auswahl 14 
mit Schlaufen 19 


Ceinturen-Schnallen gut im Feuer 
vergoldet 15 
emnillirt 20 
in fihirarzem 
Jais 10 
2 
25 


” ” 


Gefticdte Schuhe für Damen 


ai » „ Seren 
Englifche Nubnadeln, durch die Hand 
berfertigt, nicht durch Mafchinen 
(werden auf Verlangen zur Probe 
gegeben): , 
die Hartung, ordinär, d. Hundert 5, 
2te 


2/2 


Ste doppelt polirt „ 7 
Ate » ertea polirt mit rum 
R den Köpfen 10 
Mit goldenen Köufen funerfein 41 
Veritächte Nadeln für Schneider 3% 
dito, mit runden Köpfen 8 


dito, mit blauen Ochren 4 
Tariſſeri · GSteaminnadeln und Stefjen 

zum Sticken des Canchas; dreiöbrige Nas 

deln zum Scyattiven der Stickerei, fo wie 
eine Menge anderer Artikel, deren naͤhere 

Befchreibung bier zu weitlaufg wäre. 

Ihr Lager ift uribrend der Meile auf 
dem untsen ben Ar, 219 u. 750. 

10, Unterzeichneter made einen qeebr- 
ten Pubsifum die böfliche Anzeige, du ich 
diefe Mefle Die Bade No. 2121. 203. mit 
einem auszefuhten Aſſortiment von allen 
muſttaliſchen Inſteumental · Gegenftänd:n, 
fo wie auch von feinen Porselan- Pfeifen· 
töpfen, Peifenrohren und alten zu dieſem 
Fach qehörenden Artikeln, Tabacksdoſen 
Spayier n, und verichiedenen andern 
Hat 'nte riewaaren,. fo wie auch Zeich⸗ 
nunas · Marerialien und tfebr guten Wein« 
babnen,, bezieben werde. Mebit die ſem 
empfehleich allen Sandelsfeuten mein wohl 
affortirtes Lager von böljernen Frauen · 
jimmer Kömmen zu billigen Preifen. Ich 
empfehle mich mut Achtung und bitte, un · 
ter Verfiherung realer und billiger Be« 
dienung , um geneigten Zuſpruch 

Zakob Altorfer, Inftrumenten 
mader, aus Schaf baufen. R 


11. Anzeige und Empfehlung. 
Heinrih Mayer aus Buchau be 
ſucht die beginnende Herdſtmeſſe wiederum 
mit einer eben fo ſchönen als billigen 
Auswahl von feifch zugethanen Waaren. 
Indem fein Lager aufs vallternnenie 
affertirs if mit einer frifchen Partie 
ächtfärbigen Calicos (315), mit 
Einen und mittelfeinen Züchern , breiten 
und fhmalen Merinos, Gilet, t, 
Castorin nebft noch andern Motenarki- 
kein , fo bittet er tum geneigten Zuſpruch 
und verficheet feinen geebrten Ad ıehmern, 
fowobt im Er gros als detail prompte 
und billige Bedienung. 
Da derfelbe nach Yerozig zur. Meſſe geist 
fo wird er nuc In der Schliehmoche big 
Dienftag feine Waaren feil bieten Fün- 
men. eine Boutique ift Die britte am 
@ingang des obern Brabens vis · a · vi⸗ 
Hen. Wegm 


ann, 

12. Sigmund Müblhäufer ji 
ticus, aus dem Würgeurafthrn r — 
zur gegenwärtigen Herbſtineſfe feim ſhon 








Sa, 


veortbeiibaft befannted und beſtens em- 
pioblenes volldändises Affortiment vor- 
züglicher fubärifa-rein und regel⸗ 
mäßiq gefchlitiener Briten und Au— 
aengläfer aller Art, für jedes Alter und 
Auae , fomobi für Furz ald auch für weit- 
fihtige Perienen . fo mie noch mehrere 
in das Fach der Optik einfchlearnde Ger 
genlände. 
Seine Bude ift mie gewobnt No. 46 
u. 47. auf demuntern Graben , Re» 
frite, ter des Hın. 5. William aus 
Zürich argenüber. 

13, Schann Rohner, Modenfadrikant 
aus Heriſau, empfiebir ſich mit feinen ae 
fuhren und genäbten Waaren , ale: Tüll 
und Epiken, Bottift und Perfale, Baum» 
wollentuch, Moufleline, Leinwand, Nas- 
tücher sc. Er wird fo billig als möglich 
verfaufen. ein Stond ift auf dem obern 
Graben No. 332 u. 333, vorüber dem 
Vier ſchilling · Krämer 

11.M. Baſq aus Göttingen empñehlt 
fi mit feinem neu erfundenen Soleii 
Bodmeral aus Paris, womit man die Feder · 
und Rafirmefler :c. felbft fchärfen kann, 
das Ted. 30 F. das Stück IR., fo wie mit 
Parifer Fledfeife, mit der man elle Flecke 
aus Seiden, Caſemir und anderem Tuch 
berausbringr , das Dtzd. 306 dus Stück 
>8., audy eabptiſches Holy mit welchem 
men alles zerbrodyene Geſchirr aan, ma 
chen fann, der Etenael3f. das Dtzd. I0R. 
Sein Tiſch ſteht im Neumorft tem Bäd 
Hofmann gegenüber. Auch nimmt er zer 
brochene Sachen zum Kıtten an. 

15. Einem E. Publifum danke ich böf- 
licht für das mir bieber geſchenkte Zur 
trauen und mache hiermit die Anzeige, 
daß ich dieſe Herbſtmeſſe nicht beziehe, 
fondern den Leden für die gro e Gold: 
und Eilberwaaren Lotterie abartreten bar 
be, daß a.er in meinem fchon längft be 
kannten Vaden eine fchöne und neue Aus— 
wahl von Zabadepfeifen, von ächtem 
Meerſchaum⸗, Vorzelan- und Mlaferkö- 
pfen mit Silber beſchlagen nebft andern, 
ſd onen Pfeifenrobren , Taback u, Rauch» 
dofen, Pu:verbörner und Zägerrüfe, alle 
Mrien Spazierädde, &publrädli, Hü- 
foch, Weinhabnen, Elarınetten, Flöten, 
Trompeten, Poftbörner u. f. mw. nebit noch 
vielen andern Artitel mehr zu haben find. 
Zu geneintem Zufpruch empfiehlt fich böf- 
lichft Satob Kuffelam, Drechsler, im 

untern Hammerftein, ander Strehl ⸗ 
aaß, hinten am Schwert gegen dem 
Schwanen. 

16. Sob. Jacob Stortz, Jacobs, 
-Mefferfobritant in Zuttlingen, wird dıe 
Meile wieder befuchen mit allen Sorten 
Taſchenmeſſer mit mebrern Etüden, von 
Perlenmutter, Scildlrot, Elfenbein; 
Tiſchbeſtecken neufter Façon, von Elfen 
bein; Shake). doppelt und einfach ; fil- 
bergarnirten Seffert von Perienmutter ; 
filbervergoldeten Klingen mir Elfenbein in 
Edenholj; Eılber- und Gtahl- Klingen , 
dopvelt und einfach; filbergarnirten Feder: 
meſſer, Scheeren, Rafirmeffer: welche auf 
die Be gegeben werben , alled nach neue» 
ker Facon und billigftem Preis. Wenn ein 
oder das andere Etüd nicht gut ausfällt, 
bittet er fich folches wieder zurüd, woge ⸗ 
gen ein anderes abgegeben wird, Geine 
Boutique it aufder Seite gegen den Re 
den No. 38. und 39. 

17. Ben J. B. Cassati fann man ha» 
ben: friften Varmefaner» Kas, italienir 
fhe Salami, ertra feine Fideli und Diac- 
saroni, gelbe und weiße Lafani , Suggüm- 
merli, von aller Gattung Mapländer: u.Zu- 
riner»-Chocolade , mit u. obne Vanille, mit 
u. obne Zuder, Geſundheits Ebocolate von 
258. bis 2 fl. wie auch Ebocoladenzeltli, fei- 
nen ital. Schnupftabad, Carda et Mou- 
tarde de Dijon, Vinaigre à l’estragon de 
Paris, cau de Cologne, eau.de Lavande 
in Schoppen und kleinen Bouteillen , nebft 
mebrern ondern Eorten mwoblriechenden 
Waflern; desgleichen von allen Arten par« 
fümirzer Pommade und Tuder, verfcie- 
ven Bananen * unt Serfentugein 

m Rafieren, ne a 
; Gattungen Galanterie - Waaren, alles ın 
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bilfiaftem Preis. eine‘ Boutique ift die 
went unterfte auf dem untern Graben 
in der mittlern Reihe. 

18. S Alder, Sohn, auf der Meffe 
No. 407 — 112, und on der Thoraaſſe 
to. 43. halt Lager in enalıfchen, fran- 
zoſiſchen, ſachſſchen und Schweiger Wol- 
len» und Baummollen Waaren. 
Die ſehr billigen Preiſe, die er machen 
wird, raflen ihn einen bedeutenden Ber: 
tauf hoffen. u 

‚19. DBelanntmahbuna 

einer großen votterie, ausıchlieflich_ von 
Gold. und Eilterwaaren , welche auf der 
biefigen Meile in Hrn. Ruffetams, Dredhs- 
ler, Laden, nabe bender Krone, ausgeftellt 
werden, mofelbit und ben Frau Herr 
liberaer unter der Safran Tläne und 
Billers u einem Schweizerfranten zu ba 
ben find. 


Zum Derkauf wird angetragen. 


20. Ben Unterzeichneter find von allen 
möglichen Farben feidene und baummol» 
tene Mouchvirs Foulards von 20 F. bis 
1 fl. zu haben, . a 

Fe. Münfishbeimaeih Kölle. 

21. Tas wonlaelegene Tavernen · Wirths · 
baus zum goldenen Kreuz, vor dem 
Samitthorin Wintertbur, an der Straße 
auf Ecyaffbauien, Stein, Diejfenbofen ıc., 
weiches geaenmärtig fich der Arenaften De: 
aangenſchaft zu erfreuen bat. Kauflieb 
bater find eingeladen fih beu den Eigen» 
tbümerinnen Schweſtern Sulzer in 
Wıntertbur zu melden. 

22. Eın Haus an einer der gangbar- 
fien Haupt aͤndſtraßen, 1 Stunde von Zü 
rich, beftebend ını Etube, 2 ſchönen hei« 
teren Kammern, 1 Keller, 1 Winde, 1 
vor 2 Jahren neu erbauten Echlofferwert- 
itarte nebit Koblenbehälter ,„ welches fich 
mit geringen Köiten für eine 2te Woh⸗ 
nung eignete; dabeg ein neues s. v. Ge 
fret und Play zum s. v. Schweinſtall; 
ferner ein fhöner Gurten bein Haus, 
eine balde Juchart Uderland nabe bevm 
Haus und 34 Hay und Baden nıcht wert 
duvon. Die; Yola ität kann ale Zuge 
bey Unterzeichnetem eingefehen werden 

Heinrich Meyer in Schwamendingen. 

25, Gant-Anzerge. 

Die im Wocyenblatt No 71. audge- 
fchriebene Gunt im Riesbach wird nicht 
Samftag den 13len, fondern Freitag den 
12. Seot., Ubends_4 Uhr, abgehalten. 

Paulus Brifemann, Öchreiner, 
im Riesbuch. 

24. Der mit No. 121. roth bezeichnete 
ebemalige Seilerſchopf auf dem mittlern 
Hirfcyengraben,, unter welchem fich ein 
febr guter Keller, mit circa 110 mıt Ei- 
fen gebundenen , in beftem Zuftand_erbal- 
tenen Faſſern, ſich befindet. Kaufliebha 
ber können ſich bey dem Eigenthümer ın 
No. 342. arope Brunngaß, 2 Treppen 
body anmelden. 

25. Eine Wicfe von circa 4 4/2 Mann 
wert nebft der Hardziel, liegt zwiſchen 
Wiplingen und Höngg, mit ſchönen Opft: 
bäumen befegt, ſtößt an den Fußweg und 
die Limmat, mit_einem ausſchließlichen 

abrweg wu Landftraße von Höngg. Fir, 
es Grundflüd würde ſich auch theilweiſe 
ju einem Bauplatz und zur Berreibung 
verfchiedener Fabrikations zweige ganz ber 
ſonders eignen. Nahere Auskunft ertheilr 
Hr. Dit jur Enge burg in Zürich. 

26. Unterzeichneter empfiehlt ich ſammt · 
lien Feuerarbeitern in Verfertigung 
arößerer und kleinerer Blasbälye, unter 
Garantie für gute und dauerhafte Arbeit 
und zu möglichſt billigen Preifen. 

elir Burfbardt, Schuſter mſtr. 
in Oberrieben. 

77. Bey Frau Geßner No. 69. an 
der Weitengap ıft immer zu baben: feine 
dänifche Wolle, wie auch prdinare, ın 
weiß, ſchwarz, natutfarb und melirt, in 
biligem Preis 

28. Ueber die bei U. Zimmermann, 
Handels · Gartnert, zu Yarau ‚Fverkaufli- 
chen Bäume , Sträucher, Bierpflangen „ 
Blumenzwiebeln ıc, find neue Gataloge 





bei Hrn. Hirzel und Tomp. in Zürich 
su befomen. 

29. Dan Eınn von heute an wieber_alfe 
Zaa friſch acberztes Rebrleifch baben nebft 
fetten Gänfen, Enten und alles was da · 
bin gebört, auf Beſtellung dreffirt nach 
Belieben, Au biligiten Preifen, an der 
Steingap No 231. i 

30. Man wänfht einige Milchkunden 
für forafältig und reinlich beforgte Milch 
zu erhalten. Bür die näberen Bertim- 
mungen wende man ſich an 

Frau Boael im Hımmerftein. 

31. Ben Bratwuriter Lenzinzer im Rin · 
dermarkt it einige Etr. gutes geiottenes 
Schweinefchmalz zit baben. 

32. Butes Sauerkraut ift wiederum zu 
bıben ben Frau MWillner im Streit in 
der MH. Breunngıß Mo. 315 

33, Ein ‚nußbaumener Corpus alter 
Fagon , mit 43 Schubladen „ Oder» und 
Unter Kaſtchen, ferner ein fleinerer guch 
mit Schloß um dußerft billigen Preis. 

34. Ein Schneiderarbeits - Tiſch „ auf 
— 4 Terfonen zum Arbeiten Platz 
haben, 

35. Sekretair, Commoden, Better und 
Bettitatten, Külten,, Zıfche und Seſſel, 
Weinfafer ıc. bei Jatob dleuler on 
der odern Schiflände. =? 

36. Schöne Bertec und Faſſer, Mer 
fraaen ben Weinihent Knecht am ber 
Roſengen 

37. Ein 32 Eimer baltendes Faß, eins 
von 25 Er., eins von 19 Er., eind von 
18 Er., eins von 13 Er. oval, eins von 
19 Er. , ein tannenes 10 Er. baltendes 
Fubrfaß, woben nody etliche Heinere Fas- 
chen , alle weingrün und qut mit Eulen 
arbunden. Nadyufragen beg Sobannes 
Müller im Einnedlerhof. , 

38. Ein 25 Eimer baltendes, mititarfem 
Eifen aebundenes rundes Faß. 

39. Iwen Fäffer mit Eıfen gebunden, 
3 zn baltend; an. der -DObernikap 
No. 40. 

40. Swen mit Eifen gebundene gute 
Winfäffer, das eine 65, das andere 67 
Eimer baltend, in No. 2689. 1. Stadt zu 
melden. 

41. Ein 32 Eimer baltendes neues 
Weinfaß in Eifen gebunden, bey Küfer 
Freimann in Wolishofen. . 

72.. Ein 30 Saum haltendes Faß mit 
Eifen geiunden. _ 

43. In Kommifiion liegen zum Verkauf 
eirca 12000 rothtunnene trodene Gelpla- 
den in billigem Preis, e 

44. Ben Untergeichnetem find circa 2400 
Schub fihönes dürres Bauboly in febr 
biligem Preis zu baben. 

98. Zatob Morf zu Nürnftorf. 

45. Englıfche feidene Mouchoirs fou- 
lards nach neuſtem Geſchmack, und gut in 
Farben, von 4 _R. 25 R., 1.1.35 8. und 
2n 40 $. pr. Std. Blauſchwarze Mar- 
celines und Gros de Naples in ‚verfchie- 
denen Breiten ; farbige Zafet-Reiten find 
zu billigen Preifen in No. 280. M. Stadt 
auf dem innern Reib im Rennweg, 3 
Treppen hoch, zu baben. E 

46. Neue keine und große Weinbeeren , 
das ib. A 6, 7 und SR., neue Roſigen a 
105. beu mehr ib. A 9 B., ächter oftind. 
Sago 15 $., deuticher meißer Sago 128., 
Arrow -root- Mebl i fl., Huflandirdhes 
Gerftenmebt 158., Cucao-Bobnen 12 6. 
beit bereitet. Gacao Euffen 12 8. und 45 8 
Ehocolade, Füße a 13, 20 u. 24 B., mit 
Vanille A 308. , bittere a 52 u. 368. Ruf 
ſiſche a 32 8., mit Ebina 1 1A fl Fcon- 
aöfifcher Zafe.fenf in Zöpfen a 16 6. Wecht 
töunifhes Waſſer von 21, 26 und 288 , 
beft fe.bftberriteted 20 8. die Flache, die 
befannte Pariſer Bruft:Pate a 308. Zu 
geneigtee Abnahme empfebit fich beitens 

Loher:Hafner beim Gems,. 
No, 409, Predigertirchhof. 


Zu kaufen wird begehrt. ' 


47. Eine zmwen- big Ddrenbundert Gul- 
den haltende Ratbhaus Dbligation, 

. Einige noch in giant Stand fi 

befindende 4 a 3 Er, haltende Delfüg den. 








49. Eine kleine Weinyreſſe, auf wel- 
her höcitend 2 Zaufen Trauben auf tin 
mal ausarpreft werden könnten. i 

50. M n münfct eine qute Wanduhr 
zu kaufen, die Stund und Viertel ſchlagt 
und reverirt. 

51. Dan wünfcht fir Arbeiter 4 bi? 2 
imeofchlirige Better, die fih in autem 
Staͤnd befinden , mit oder oh e Betkladen, 
oder auch nur die Bettlade einzig. 





Sum Ausleihen wird angetragen. 


52, Circa 500 fl. zum Theil ſoaleich oder 
auf Martini auf aute Unterpfande oder 
Sinterlage. Man würde auch diefe Summe 
theilweiſe anteıhen. 

53, An Do. 308. im Neumarkt gr. St. 
ift ein Wohngemach auf künftige b. Oftern 

+ verleiben. Um aleiben Ort it ein 
illard famımt Zubehör zu verkaufen. 

54. E: wird dur Zufall auf nächſte 
Kirchweih 1831 ein heizbares Zimmer va- 
kant für 4 oder 2 Herren nebft Koft. 

55 Auf db. Ditern 1335 ein ganz neu 
erbautes fonnenreiched Wohn zemach beim 
rotben Batter No. 277. neben dem Be» 
richthaus. 

56. Unaefäbr 10 Minuten von der Stadt 
in einer der fhnten Lagen, von Stund 
an: eine. große beijbare Stube, 2 Ne 
bentadinet, i Küche und s. vw. Abtrirt; 
dann 4 tege.böber ? frohmürbige Zim 
mer , 4 Kammer und Platz zu Hof; und 
im Keller. Das nähere ıft beym Hausei- 
gentbümer felnt-xu erfahren. 

57. Ben Stund en eine fonnenreiche 
Kammer junähft bey der Sihlbrücke. 


Zu entlchnen wird beachrt. 


— 58. Eine Meine Hausbaltunı wünfchte 
auf Ditern 1355 eine frobmütbige Wob- 
nung in der Stadt oder ihrer nächſten Um- 
arbung: 2 beizbure: Zimmer , ein paar 
Kammern, Küche, Keller ıc. in Empfang 
ju_nebmen. } 

‚59. Es wünfcht jemand auf Oitern 1335 
ein Wodngemag auf dem eriten, höchitens 
ren Stod, beftebend in geräumiger Stur 
be, Mebennimmer , 2? — 3 Kammern, 
Küche, Keller und Plunderfammer nebit 
Plas zu Holz 

60. Ein Zımmer in der Nähe bes 
@nermartts. 

61. Man wũnſcht ein Comptoir im E d 
aeihoß zu mierben und mwürde im Fall 
auch im nebnlichen Haus Logit nebmen 

62. Es fuhrt jemand ein Schreibpult 
zu entlebnen oder auch au fauien. 

63. Auf nachſte b Ditern wünſcht ie 
mand ein frobmürbiges Wohngemach, mo 
mö lich in der nächften U gebung der E. 
Stadt, miethweife in Empfang zu nehmen. 


Nachfragen nach Arbeit. 


64. Endsunterzeichneter empfeble mich 
den qeebrren Herren Gold: und Silberar- 
‚beitern auf das hörlıchfte in Verfertigun 
aller Arten von Gold. und &ilberarbeit, 
fo wie auch yum Repariren , fen ed von 
Gold oder Suͤher. Ih werde mein mög 
licdhites thun, die geehrten Herren, mwel- 
che mir das Zutrauen fchenten, auf das 
befte zu bedienen. Auch velommandiere 
mid zugleich ben dem geeh ten Publikum ; 
‚ih werde trachten iedermann auf das befte 
zu befriedi jen. Man würde auch dafelbft 
einpaac ordentliche Fifchgänger annehmen. 

Heinrib Weber, GBoltarbeiter, 
No. 9. an der Unternftcaf. 

65, Da ih nun geſinnet bin, meinen 
erlernten Beruf ald Schneiderin zu betreir 
‚ben, nehme ich die (Frenbeit mich den qe- 
ehrten Fcauenzimmern ju Stadt und Land 
‚aufs höflichfte zu empfehlen in und außer 
dem Pius; ich werde mich befleiien, de» 
nen die mir das Zutrauen ſchenken, mit 
fhöner und billiger Arbeit zu bedienen. 

Süfette Weber, wohnhuftin No. 

9. an der Unternſtraß. Auch werden 

— .an.gleihen Det &onnen- und Regen: 
‚Schirme reparirt und. neu überzogen. 
66. Es wünfchte ein junger Menſch, 
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der im Schreiben und Rechnen et? ift, 
in einen Laden, Handlung oder Apotheke 
als Knecht oder Gehülfe angeſtellt zu wer- 


den, 

67. Es wünfcte ein junaer Menfch von 
4 Jahren eine qute Anftellung zu fin 
den; er Bann aut fchreiben und rechnen, 
und feiner Zrexe und feines Fleites darf 
man verfichert fenn. (Er ließe fich willig 
zu tedem Gefhäfte brauchen 

68. Es mwünfcht eine Tochter, die qut 
näben kann und die übrigen Hausgeſchäf 
te verftebt, einen Platz ald Stuben, oder 
Kindermaad auf dem Lande in ein "Pfurr- 
baus oder fonft zu einer Familie, fozleich 
oder auf's Ziel. 

69. Eine rechtfhaftene Perſon, melde 
das Kochen und alle Hausgeſchaͤfte gut 
verſteht, wünſcht se eber je lieber zu bo 
netten Leuten als Gpetterin oder als 
Magd angeftellt zu werden; fie ann qute 
Zeugniffe aufweiſen und ihrer Zreu und 
Ebr’ichkeit kann man verfichert_feon. 

70. Es mwünfdt eine bonette Tochter eis 
nen Stuben · Plitz, oder :u einer Schneis 
derin, fie bat die Schneiderarbeit gründ · 
lich gelernt, und verfteht alle weibliche 
Arbeit. 

74. Es wünfhte eine jun e brave Toch⸗ 
ter, die qut nähen und ftriden kann, an 
einen Platz als Kinder, oder Studenmagd 
zu fommen ; fie könnte foqleich eintreten 








Wachfragen nach Verlornem. 


72. Seit dem 25. Aug. vermißt man 

nebit andern Gegenſtänden, einen maffıv 
goldenen Ring mit H. C. bezeichnet , 4 dito 
mit Haaren umflochten und mit M. EC 
bezeichnet, nmebit einer neuen go denen 
Stednadel , ringsum mit kleinen weißen 
Kreuzen auf ichwargem Grund einge- 
'eat und in der Mitte ein blaues Stein: 
wen. Wer bierüber Auskunft ertheilen 
tönnte, bat ein amzemejlenes Zrinkıeld 
ju erwırten. Auch find die Hrn. Bold 
und &ilberarbeiter gebeten, wenn ibnen 
diefelden zum Verkauf angeboten werden 
folien, im Berichthaus davon Anzeige zu 
machen, 
73. Samftaz Moraen um 9 Uhr wurde 
eine Koranerte mır 2 Glaſern in Perle 
mutter- Futter verloren, obenjvom Hir · 
fhenzraden bis in die Mitte deſſelben 
Dem redlichen Finder wird ein anſtändi 
ges Zrinlaeld gegeben werden 

74. Sonntag Morgen den 7. dieß wur · 
de von dem obern Wirtbshaus zum Adler 
in Bafferftorf bis über die nächſt aelegene 
Drüde daſelbſt eine Stahldrille in neuem 
Zutteral verlocen ; der redliche (Finder 
wird gebeten, fe bige gegen ein gutes 
Zrintgeld im Berichthaus abzugeben. 

73. Den 4. Sept. verlor jemand von 
Rieden bis an die Dderftraß eıne Brief: 
tafche, worauf der Name des Eigenthü- 
merg gefchrieben ftebr , nebit einem darin 
fidh berindenden filbernen Etuis und an- 
dern Sachen mebr., Der Finder hat ein 
anftindiges Trinkaeld zu erwarten. 

76. Es hat jemand eine Brieftafche ver- 
loren , worin der Name des Eigentbümers 
als auch Tauf- und Heimatſchein fich be- 
Anden ; der redliche Finder iſt erſucht 
felbige gesen ein -anft.indiges Trinkgeld 
dem Eirenthümer abzugeben. 

77. Seit einiger Zeit it abhanden ae 
tommen oder verloren gegangen ein Pa 

det, in welhem fi) befinden mehrere 
Briefe mit Adrefje fammt einer Brieftas 
fye; wer diefe Schriften aufgeboben bat, 
it böflichtt gebeten , diefelben im Bericht 
baus gegen ein Zrintgeld abzugeden. 

78. Boreinigen Wochen find beum Korn- 
baus 2 aneinander gebundıne Scläffel 
verloren gegangen : der redliche Finder 
ut erfucht, felbise gegen 6 Btz Zeinkgeld 
im Berichtbaus abzugeben. 

79. Den 6. Herbitmonat it auf dem 
Lindenbof ein englifhes Scheerchen ver- 
foren gegangen; man bittet um gütige 
Zurädgade gegen Erkenntlichkeit. 

80. Frentag Nachmittag den 29. Nuguf 
verlor eın Mädchen circa 2 Eden Indienne, 
auf der einen Geite angefhnitten, auf 


der Straße vom Biebbrunnen bis zum 
Rebberg ; dem redlichen Heberbringer wür- 
de man gerne den doppelten Wertb davon 
Intommen laffen; abzugeben in No. 6. am 
Mühlebach. . 

81. Den 29. Auauſt ift jemndem ein 
weißer arofer Jagdbund, männlicher Urt, 
mit rotben Ohren, A rotben Dupfen über 
dem Rüden, einem dito auf der Gtirne 
und einem langen Schweif, entlaufen. 
Der Zurüdbringer erhät nebſt Futtergeld 
ein gutes Trinkgeld. . 





Ameigen von Gefundenem. 


82, Es ift letzten Samftar auf einen 
Abtritt im neuen XZneatergrbäude eine 
aoldene Repetiruhr fammt Kette gefun- 
den worden. Wer folche befchreibt , Eınn 
fie den Hrn. Architett Wiſer im Zoe ter 
gegen ein tem redlichen Finder zu bebän« 
digendes wohl verdientes Trinkgeld im Em- 
pfang nehmen. 

83. Eine doppelte Lorgnette, gegen Bi» 
ſchreidung wieder zu erhalten. . 

81. Ein neues Rürerli, S. M, bezeich- 
net, vermuthlich zu einer Schaluppe ae 
börend. 

85. Derienige , der ſich ald Eigenthü- 
mer von drey Fledlig von hartem Holy , 
melche fchon feit einigen Wohen vor mei 
nem Kaufe lagen , ausmeifen kann, ift er» 
fucht,, fie geaen Einſchreibaeld forleich zu 
beziehen. Heine. Strickler b. Kornbaus. 


Amtliche Anzeigen. 


86. Unter Aufficht der Gontbeamtuny 
wird im Almoienimts-Keller_beyn Hin« 
teramt, EM. Stadt No. 217, Donnerttags 
den 18. Herstmonat, Morgend 9 Ubr, 
eine Öfentlihhe Gant argebalten werden , 
über 21 Weinfäfer in Eifen gebunden 
und circa 870 Eimer haltend. 

Den 8. Scot 1934. 

Almofenamti Verwaltung. 

87. Da auf Unſuchen von Cafpar Brir 
ner von Gofau, ferbaft in  Hottinzen , 
demfeiben It. Präfidial- Berfüyurg von 
beute, annoh zur Brfriedigung feiner 
Kreditoren eine peremtorifche Friſt von 1% 
Zagen a dato dewilliat worden , innert 
welcher er den Berkiuf feiner Liegenſchaft 
auf öffentlicher Sant, oder aus freier Hand 
unter Aufiicht der Canzley bierorts zu be- 
werkfteligen bat; fo wird biermit zu je» 
dermanns Kenntnif gebracht, daß Dien- 
ftaq den 16. dieſes Mts., Abends 4 Uhr, 
unter Zeitung des E. Gemeina nmann- 
Amts Hottingen, in dortigem Gemeinde 
haus eine öffentliche Bunt über deffen Heim · 
meien No. 16. bei der Trülle allda, ab 
ebalten wird ; beitehend in einem äten 
Focit Bebaufung mit 2 Stuben, 2 Kür 
hen, 4 Kammern, 1 Winde, 4 Keller 
dyen, und noh 1 Kımmer, dann 4 Holy 
fdhöorli und der Ite Theil Garten. . 

Anfidıgen Kauflutigen ftebt es frei 
diefe Rıegenfchaft in der Imifchenzeit bei 
dem Eigentbümer felbit, die betreſſenden 
Bantbedingnufe aber in der unterzeichne» 
ten Ganzley einyuieben , wie biefelben ein 
eladen jind am Ganttage zablveich zu er» 


cheinen 
Gefhehen Zürich den 8. Sept. 1331. 
Zm Namen des Bezirksgerichted Züri 
Die Notariard- Eanylen IV Wachten.. 
Landſchreiber Fries, 
im Thalader No. 417. 

88. Unter Wurücht und Leitung des E. 
Gemeindratbs Fluntern wird Fredlaas 
den 49. Gept,, von Moraend 9 Ubran, 
in No. 31. dabier, ein Öffentlicher Feil 
und Gunttag abgebalten werden, über 2 
Eimer Fäffer, von 2a 25 Eimer, & auf« 

erütete Wigen, Vferdaelhirr , 3 naar 
apfchrauben ſammt Subrteächter nebft 
anderem mebr, u Kaufliebhaber freund» 
ingeladen find. ® 
— den 9. Sept. 1838. ” 
Zm Namen des Gemeindratbs 
der Setretair 3 Sprenger, 

89 . Frentagsden 12. dieß, Vormittags 
um 40 Ube , werden beim Koblenpörtli 
60 Stüd Palifaden von 40 61840 Fußkänge, 
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bie erleichternden Gant und Kaufbeding- | ımtern Kirche, Taut Urbar dat. 20. De. 
ungen werden eröffnet werden; mittler- | cember 1821, und aeftellt auf den Namen 
meilen aber lieaen diefelben zu jedermanns | Frau Magdalena En.elbart geb. Kramer, 
Einficht, fomohl ben Hru Gemeindratb | vermißt wird, fo werden Die allfälligen 
Erünzi im Neubof zu Hergen, als im | Inhaber d ſſeiben erſucht, denfelben in 
Fraumünferamt in Zürich bereit, und | Zeit von A Wochen an den Unterzeichneten 
ann der Verkaufsgegenftand täglich be | einzufenden , anfonften derfeibe als ungül- 
augenfcheiniget werden. tiq erflärt und den Eigentbümernein neuer 


aufammen eirca 4060 Fuß Eigene auf öf- 
fentliber Bant vertauft.— Bet angemeffe: 
nem Erlös, fann auch eingrößeres Quan- 
tum auf aleicher Stelle abgegeben werben. 
Zürich den 4. Eeptember 1533. 
Namens der E chungen: Commiffion 
3 Pr — (nei . 
‚Sb. Sren, Ingenieur. 
30. In Foige Beſchluſſes des Wobl- 



















Zürip den 5. rotemder 633 Stein, hugehelit mürte, 
arten Zürich follen aus Müller, Amtmann ürıch den 8. Gent. 1834. 
2 Akte ’ten — Alois Eimiger, | , om Fraumünfleramt. i MWiderkebr, Kirchenfchreiber 
M. D. im Kieebach 93. Gant» Anzeige. bry St Peter, 


4) Eine Apotbete mit den fich vorfinden: 

den Drogues und Grräthichaften, 

9) verfchietene_Fabrbabgeaenfänte als 

Mebilien, Portraits, Kleider x. 
auf öfentliher Berſteigerung den Meiftbie- 
tenden gegen daare Bezablung überlaffen 
werden. . . 

Die Epecincation ter zu verfauienden 
Gegenftände ift von dato an in unterzeich 
neter Ganzlen einzufeben. Die Effecten 
felbht befinden ſich im Wohnhaus No. 20 a. 
om Müblebach , der Gemeinte Riesbach, 
und können Ka vom Ren dief an be- 

chtiget werten. 

— Dir Gant wird in benanntem Haufe am 
4öten dieß abarhalten und nimmt ihren An⸗ 
fang Morgens um 8 Ubr. 

Zürich den 4. Eept. 4834. i 

Notariats-Eanziev Zollikon, Hirslan- 
den und ber Enten 
Randichreiber 3. 3. Grob, 
yerpaersikli Nie. 403. B. 

9. efanntmahung 4 

Da auf Martini a. c. einerfeitd die 
FTacttauer ter 20 Bortenpläge im ſoge⸗ 
nannten Pommern ibre Enifchaft erreicht, 
und diefelben ,„ unter Benbebaltung der 
bisherigen Zinsbeflimmung, neu ver ieben 
werden follen,, anderieits circa 45 Sucher» 
ten Cand dafelbit, welche in aröferen Ab: 
theilunaen verlieben waren , auf den näbm 
lien Termin, jedoch auf dem Wege der 
Eteigerung , neuerdings pachtweife wer- 
den veraeben werten, fo find theils bie, 
tenigen Bürgerdperfonen,, welche einen je 
ner Gartenpläge zu erhalten wünſchen, 
eingeladen , ſich Srentags den 12. d. M., 
Narmittags um 2 Ubr, aufdem Stadt: 
baufe einzufinden, mo dann, je nach der 
Anzohkder ich Dieldenden, die Verleihung 
oder aber die MVerloofung Statt finden 
wird; tbeild diejenioen biefigen Bürgers- 
verfonen, welche ven dem in aröferen 
Abibeilungen zu berpachtenden Lande zu 
übernebmen gefinnt fenn möchten, aufae- 
fordert , Donnerſtags den 48. d. an alei- 
dem Orte jur näbmlichen Etunde au er- 
feinen, um ben ter vorgunehmenden 
&teigerung, die beliebigen Gebothe zutbun. 
Aller diefer Pachtungen halber wird in- 
deb zum Boraus anarieigt , daf jede der- 
felben nur von den Pächtern felbit oder 
den Shrigen beworben , und obne Bemil- 
figung der Hrn. Güter-Infpectord an nie- 
mond anderen verlieben werden dürfen, 
anfonften das Leben ohne anders juräd: 
graoaen würde. 

Artum Samftaa den 30. Auguſt 4834, 

Aus Auftrag des Etadtrathe 
die Stadtkanzley. 


92. Zweite VDerfteigerumg. 


Mit Bewillinuna des E. Gemeindraths 
von Soram ‚wird Diontage den 45. Herbit 
monat, Übends um 5 Uhr, in der Echäp- 
viſchen Weinfchente, zum Zrauben in 
Käpfuach, auf eine zweite Öffentliche Gant 
gebracht werden, das, in der Gemeinde 

orgen liegente, dem Fraumünſteramt 

in Zürich zugebörende,, Biberifche Leben, 
die Gottshalden genannt. Dasfelbe 
entbält : 
‚ Ein Wohnbaus, weobzy ein Garten und 
Scheune, eine zweite Scheune mit De, 
Kalung , ein Wal» und Brennhaus nebft 
Erotte, Birnenmüble u f.w. Un Reben, 
NAderland , Mattland , Riedt, Holz und 
Boden, circa 44 Zuchart 3 Brig. Zehen: 
den. und Grundzingfreged Land, alles in 
einem Eigfänge. 


Somſtags den 13. Septemter, N’b-| 99. Wer Zinfe an das &edelam 
mittags um 4 Ubr, wird in tem Gemeind- | Eradt Zürich) zu entrichten bat, fruen ch 
Fr de —— amtlicher Leitung abet Be Zinfe von Capitalien , ik 
öffentlich werfleigert:: J erſucht, ſolche vorzugsweiſe an 
a) Der Antbeil von 900 fl. an einem |taıen einsufenden BE ANIE 

400 fl. haltenden Verficherungsbrief | 100. Ein E. Yubfitum_ wird biermit be- 
auf Heinrich Kubn zu Rieden; | machrichtiget, Daf ich geionnen bin, mich 
b) ein woblcontitionirter nußb. Schreib: | yon nun an mit_Beforaung von Beid. ne 
tifch mit gelb und ſchwarzem Mafer | feibungen zu befaflen. Sch empfehle mic) 
belegt ; eine nußb. po irte Commode, ! daher den Herren Saritaliften fo wie einem 
Pe 2 Bun: —— res ——— beſtens, unter Ber. 
ottingen den 6. Sept. J ich.rung , daR ich zu jedermanns Vorthei 
Gemeindammann Widmer. | mein Diöglichftes tbun werde. * 
Heinrich Keller, 
wobnhaft im Schlärfel MH, Stadt, 
nächſt der St. Peterstirche. 
101. Stadttheater in Baden 


@amftag den 13. September. 

Die Entführung aus dem Gerail, oder 
Belmont_ und Konftanze, große Oper 
in 3 Aufzügen von Mozart, 

Sonntag den 44. September 
zum Erftenmale 

Deter Weiti von Sttenthal, Strafen. 
täuber und Morddrenner Zrauerfpiel 
in 3 Abtheilungen von Ferd. Deny. 

j Dann fo gen: 
Die ſieben Mädchen in Uniform, Baus 
devilfe in 4 Aufzug von Angeln. 
Serdinand Denv, Director 
des Etaditbeaters in Baden, 
102. Theater in Enge. 
Freitag den 42. September 
(um Vorideil der Therefe Lingg) 


Die Buppe 
oder: 


Die Feine Schweſter der Geliebten. 
Lufifpiel in 4 Akt von Melesville. 
Dann folat: 

Der feanzbfifne Flügelmann 
oder 


Er muß fie beiratben. 
Driginal Luſtſpiel in 1 Alt_v. Carl Meift. 
Hobe Verebrungsmwürtige! 

Auch den Leintten Verdienfte zollten 
Sie buldvolle Narhfiht , darum mut Zu: 
verficht mıbe ich als Bittende mih. Was 
ich zubieten vermochte ,„ Sıe , Hobe, nah» 
men fo gütia es auf. Daß fich auch heute 
Ihre Huld wird bewähren, fügt mir mein 
kindlih Gefühl. Besxtüdte mich nun ein 
Vblreicher Beſuch, find alle meine Wün« 
fche erfüllt und berzlich dankbdarlichſt wird 
ſich erfreuen ihre treu ergebene 

Thereſe Lingg. 


Preile der Cebensmitt 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichlae 
Schwarzer Brotfanlag 
Das ran Weißmehl 
















Dermilchte Argeigen. 
94. Den Empfang von 5 fl. an 8 Fran 
tenhüden für wen der Bedürftigften vom 
Hochaemitter — Haus haltungen 
im Birkrütihof verdankt herzlich dem mit 
G. H. in ©. unterzeichnetem Geber 
Höngg den 6. Sept. 1834. 
Das Pfarramt Höngg. 





95. Die 
Lebens-VBerfiherungs-Bank 
in Gotha 
nacht in ibrem fünften Rechenfchafts Be- 
richte die günftigen Eraebniffe des Johres 
4433 bekannt. — Ende verfloffenen Tezem- 

ber mar der Stand biefer Anftalt : 
Verſicherte Perfonen . 4,691 
GSefammtfumma der Ver« 
fiberungen . a 
Zahlungen für Todesfälle 
Unne 1833.  . „ 72,900 
Referve u. Sicherheiefond „ 615,025 
Die erſte Dividende wird in gegenwär- 
tigem Sabr unter die Ao. 4829 beigetve 
tenen Mitglieder mit 
e 24 Prozent 
vertheilt. 


Anmeldungen können bei fänmtlichen 
Agenten gemacht . und bafelbft die Statu: 
ten und Formulare zum Beitritt gratis 
bezogen werden. 

Sürich den 1. Eept. 4831. 

Die Haupt-Agentfchaft fürdie Echweiz : 

Eafpar Eſcher im Berg. 

%. Die Affecuranz 
gegen bie Gefabren der Yand: oder Waf 
fer-Reife auf neuen und alten Weinen, fo 
wie für alle Guttungen von Waaren und 
Effekten in und außer der Schweiz, wird 
mie bieonbin von der Azienda Assicn- 
ratvice in Zrieft auf möglichſt wohlfeile 
Weife acleiftet, und von Unterzeichne- 
tem beforat. — 

Zürichfee bis Rapperfchmeil oder Limmat 
von Baden bis Zürich 

Offene neue Weine 2fr.pr. Emr, 

Derfpundete alte Weine 4fr. id. 

Landreifen verbältnigmäßig die Hälfte 

Eine einzelne_Prämie kann jedod nicht 
weniger ald 1 Echm. Frin. betragen. 

Zurich im Sept. 4834. 

Eafpar Eſcher im Berg. 
97. Repvifionm 
Die verehrteften Mitglieder der natur. 
forfchenden Gefellfchaft find böflihft er- 
ſucht, die aus der Gefellfchafts-Bibliothek 
ben Handen habenden Bücher bis fpäteftend 
den 27, dieß zur jährlichen Revifion_ein» 
zufenden und war Montags und Fren« 
tags_MNachmittaas von 4 — 5 Uhr auf 
die Bibliothek feldft, oder aber zu jeder 
Stunde in die Wohnung des Unterzeich 
neten oben an der Kuttelgaffe. 
Aus Auftrag 
Heinrich Pienninger, Bucbin- 


Thlr. S,401,200 
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vung einzufinden, vor deren Eröffnung I Kirchenortsfchein zum Gt. Veter in der 


9 BSeis. und Bockflei 
Die Kaufliebhaber find eingeloden, ſich der u. Abwart der naturf.Gefellfchaft. 4 Sratwürke reife 
auf die’fefgefehte Zeit den der Bergeige. 98. Da der mit No. 736. bezeichnete gediegene beffere 


Pr geringere 


Nro. 74, Montag, 


Ziürcherisches 


Ben 9. 9. Ulrich, 








Mefls - Artikel, 


1, Unterzeichneter hat hiemit die Ehre 
ergebenkt die Anzeige zu machen, duß er 
über diefe Meffe feinen gewohnten Stand 
en der Etiege argen bie Predigerkirche 
to. 232 u. 233. bezogen bat, und em« 
päehlt ſich böfliht unter Verſicherung 
billigftier Bedienung, mit feinem ganz fri» 
fchen Lager in 7,10 breiter , glatter, 
brobdierter , qarolierter , damafierier und 
Colonne Mousseline in ganz neuem Des- 
sin zu Borbängen., 7, 40 alatte und 
brochierte Nenssou und Battifte, 7,8, 
40, 12,14, 20/ Precale und Calicot au 
Hemden, Nensson » Gravatten und gefärb- 
te Salstücer, weiß brummollene und lei- 
nene Halstücher, ſehr fchöne brodirte Nad« 
tücher, weiße und ſchwarze Tüll-Halstü- 
der , glatter und brodierter Tüll und Tüll⸗ 
Banten, 2-43 facher Faden und Spi- 
nel. Dbige Artikel fönnen immer in fei- 
nem_ Haufe unten an der Kruggaß dem 
Einfietlerhof gegenüber bezogen werden. 

Cafpar Michel, Sohn. 

?. Bebrüder Baudu aus Rapper 
(weil in ibrem gewohnten Laden auf dem 
obern Graben, halten wiederum die Iüri« 
her. Meffe mit einem volitindigen Waa- 
venlager_feiner , mittelfeiner und ordi- 
nairer Wolentücher, fogenannte Cuir- 
oder Federtücer in allen Farben, Halb» 
tücher , Peruriennes, Zephirs, Casimirs, 
frangönfcher und fädyfiicher Merinos, Na- 
politaines und Weftentoffe aller Arten — 
Castorines, Bibers, Moltons und Fla- 
nels, nebft allen ind Buchfich einſchlagen · 
den Artiten, fo wie auch vorzüglich qu- 
tes Billard Zuch. Sie empfehlen fich zu 
geneisten Zuſpruch und verfichern gute 
und billige Bedienung. 


3. Gebrüder Vattegayaud Bafel 
machen E. E, Publikum die Ungeige, daß 
hie die bevoritebende Meffe mit ıhrem be= 
Fannten Waorenlager am untern Graben 
No. 157 u. 158. wieder beziehen werden, 
und in folgenden Artikeln beiteng verfe- 
hen find, als: Wollenen , daummollenen 
und feidenen Shawls, Foulards, Erepper 
und Zül-Halstücer, Indiennen, Perkal, 
Mouffe'ine, Jacconat, Gazes, Zül am 
Stüd und Züubanden, Summet in_alle 

arben, Seiden. und Bummollen-Bän- 
er, Entreteur, Hauben, nebit andern 
Artikeln miebr, womit fie fih unter Zur 
ns bidigfer Bedienang beftend em ⸗ 


4, Andreas de Gaspar, Nachfol · 
— Andreas Eaffati von Mıyland, be» 
ndet ich wie gewohnt bier aufdiefer Meife 
mit einem vollſtandigen Sortiment von 
Galanterie- und Parfünterie-Waaren von 
Paris, von aller Gattung mwohlriechenden 
Waffern, Rau de Cologne, Ean de La- 
vande en Bouteille et en 1/4 et sans Pa- 
reilles, Essence de Rose, Eau.de Venus, 
Vinaigre a PEstragon, et aux quatre 
voleurs , Pate d’Amandes, Savon de 
Naples, et à la Rose, Savonnelles a 
filet, Savonnettes transparentes, Pot- 
ourri , Pain de savon panache , Savon 
ger avec chiflre as, Pommade, 
Huile antigue, Extrait d'odeur double, 
dito de bouton de rose, Eande melisse, 
Opiat liquide, Ean de grenonille , Sa- 
direts de senteur en taffetas, Extrait 
de Cologne, Pastilles fumantes, Mou- 
tarde, weiße und rothe Schminke von der 
feinften Qualität, mobirieddende Dommade 
und parfumierter Haarpuder,, afel- und 
Kutichen-Kergen, Chocolat ä la Vanille et 
sans Vanille etälaSante, (Fideli, Nudlen 
et Lasani und Sternlivon Genua, nebitgu- 


ter Salami, ertra auter Parmefaner-Käüg, 
Bugaänmerli, ein frifches Affortiment Ta- 
baco «li Foglio, fehr jchöne ſchildkrotene 
Kämme und von Elendsklauen mach der 
neuften Fagon, ein ſchönes Sortiment 
Gold u Galanterie-Wuaren, wieauch Ba- 
rometer, Thermometer, Perfvective und 
Brillen, welche er auch reparirt; ein ſchö— 
ned Sortiment-Öpiegel; alles in billiaften 
Preifen und ſich zu geneigtem Zuſpruch 
empjeblend. Der Laden it in der mitt 
tern_3eile, auf dem untern Graben, wie 
gewöhn ich No. 126. 

3. Untergeichnete melde auf dieſe 
Herbfimeffe Modenmuaren aus Paris und 
Eoon erhalten bat, it demnach im (Falle 
dem aeehrten Publitum neufte Shawls, 

alstücher, Hüte, Hauben, Ridiclie , 
ravättli , Colliere . Ceintures, Hands 
fhube, © . 
unberannten Wrtifeln. mebr anzubieten, 
ie geſchmadvolle Auswahl und billigen 
Preiſen laffen fie auf einen zahlreichen 
Zuſbruch hoffen, wozu fie ſich beitend em ⸗ 
peblt. Fr. Menergeb. von Büren, 
bat ibren Laden auf dem untern 
®raben am Hag C. B. No. 91. 

6. Louife Mener, Mobile, von 
Luzern, empfleblt einem E. Publikum ihr 
Aſſortiment Winterhüte für Damen und 
Kinder nach neufter Mode und billigen 


lumen, nedſt noch vielen bier 


tern Graben, Alleeſeite, No. 338. Den 
17. d, wird der Stand eröffnet bis Ende 
der Meſſe. 

7. Frau Bahmanm empflebit ſich 
tem E. Publitum auf dieſer Herbſtmeſſe 
in ibrer gewohnten Boutique No. 67 u. 
63. Rebfeite neben Hrn. Seiler , Kamm ; 
macher, fo_mwie in Haufe im MNiederdorf 
No. 517, Breyeraäßli, im verfchiedenen 
Sorten und Preifen anpretirte und ums» 
appretirte Perkale, Moujfeline, Battifte , 
glatte und gebfümte Tüll, glatter und 
brodirter am Stück, Tüllband, geröbe 
lete Zülfpig zu jeder Breite und feine 
Entredeur,Anfepfpigli, Herren» u. Frauen: 
&hemifetten, Hauben, Kinderkäpochen, 

latte und brodirte Hals. und Nastücer, 
ehr ſchöne feine enalifch gehreifte Bat» 
tiften, beodirte Rinderfachen , nebft übri- 
gen in dieſes Fady einfhlagenden Artikeln. 

8. Salod I. Bartb u. Eomy. von 
Stein am Rhein befuchen wieder die bie: 
ſige Meffe mit einem mwohlaifortirten La- 

er von maflerdichten Seidenhüten jeder 
Sicon , nebit fchönen grauen Filzhüten. 

te GSeidenbüte werten jur Reparatur, 
oder jahlungskatt angenommen. Bitten 
und empfeblen ſich zu geneigtem Zutrauen ; 
durch empfehlenswertbe Arbeit werden fie 
ſtets zu entgegnen fuchen. Ihre Boutir 
que iR auf dem obern Graben Po. 314 
und_ 315. 

9. Endsuntergeichhneter empfieblt fich 
dem gechrten Publitum zu Stadt und 
Land niit einer [hönen Auswahl Haartou 
ren, Gcheiteltouren , Kammloden nad 
der neuften Zagon, Zöpfen, Verden, fei- 
ner_Pommabde in äußert billigen Preifen. 

Sein Laden it auf der vorderen Sei» 

te in bee Allee No. 273. f 

$ried. Berillion, Frifeur. 

10. Unterzeichneter bezieht wiederum 
die hiefige Meſſe, und bittet wie bis da- 
bin um aaa Zufprud „ nämlich für 
alle Sorten Horn-, Schildkrot- und El 
fenbeintämme und Schuhlöffel. 

. €. Müller, Rammmader, aus 
Zücih, in No. 165. unmelt ber 
Krone. i 


Preis; desgleichen Hauden, Kinderhau- 
ben und Enemifetten, nedft andern Mor 
denartiteln Ihr Stand it auf. dem un 


den 15 Geptember 1834... 


Wochenblatt. | 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


11.8tepban Spenglervon Schaff 
haufen empriebft ſich üder diefe- Meſſe mit 
feinen ſchon bekannten &cuben, als: 
Herren. und Knaben-Halbitiefein,, Her« 
ren, em und Kinder-S.huben nebit 
Pnnoffeln. Gute Urcbeit und bilige 
Preifz laſſen ibn zahlreichen Zuſoruch hof · 
en. Hat feinen Laden auf dem odern 
Graben Io. 330 u. 331, : 
12, Die Erben des A. M. Ponti aus 
Domo-1’Ossola, haben die Ehre, einem 
verebefichen Publikum ihre Ankunft_ in 
bieigee Stadt_mit ihren gewohnten Sor- 
timent von Stockuhren, Gold-, Silber 
und QDuincaillerie- Waaren, zu_ melden. 
Sie nehmen an Bezahlung a'ted Go d und 
Silber, und übernehmen auch alle Eoms- 
miftonen, die ihren Handel betreffen. 
Ale diejenigen, fo fie mit ihrem Zutrauen 
beehren, können verfichert ſeyn, daß fie 
mit gefhmadvollee Ware bedient, und 
daben immer die vortheilbafteften Preife 
genießen werden. Ihr Magazin ift unten 
am Graben No. 267. 263. u. 260 
13.9. Zeufel von Zuttlingen ein» 
pfiehlt fich.über diefe Meſſe mit feinen fchon 
befannten Schuhen, ald : Herren-, Frauen« 
und Kinder-Schuben, nebit Pantofeln von 
allen Farben ; auch ein Sortiment befon» 
ders fchöne Winterfchuhe und Winterftiefet 
ür Herren, Frauen und Kinder; qute 
Arbeit und billige Preife laffen ibn ei« 
nen zahlreichen Zuſpruch hoffen. Sat 
feinen Baden auf der Seite des Nebbergs 
No. 63. und 61. 


14, Endsunterzeichneter macht dem ge» 
ebrten Publitam bekannt, daß er diefe 
Meſſe mit einem großen Sortiment Acht 
englicher Näb- und Lismernadein beftens 
verſehen iſt und in den allerbifligften Prei- 
fen verkauft: Nahnadel mit blauer, gan 
runder Debre bie den Faden nicht ſchnei 
det, das 100 36 8. etail, are Na · 
del befte Aualität, 400 26 #., filberne 
Dehre-Nadel erfte Qualität, 100 3 238. , 
2te Qualität, 500 a 24 8., Ste Qualität, 
400 A 20 8., balbe polirte Nadel mit 
runder Debre, 400 16 #., dito geringere 
Sorte 312. , dito A = En Gros wer» 
den die billigſten Preife geftellt werden. 
Engliſche Fapifferie-Nadel mit runder und 
vlaiter Spibe , bad Dugend a 58. echt 
englifhe Piund-Blufen mit platten Köpfen, 
dito auch mit runden Köpfen, ordinaire 

und Giufen, Parifer und ordingire 


Olaren in Paden in en Preis 
| ; wie auch Nadel für Sattler, Schub- 


— — — — — 
m 


fter,, Kürfchner, Buchbinder und Steumpf» 
weber , nebit einer Anzabl von verſchiede · 
nen Artikeln Quincaillerie-Waaren. Gein 
Laden ift auf der Diele in der mittlern 
Reibe 125, 129 u. 430, neben Hrn. Ga- 
Er empfiehlt - dem geehrten 
Zufpeych. 
vey, Nıdelbändfer 
weil bey Bifchofjell., 
Leins von Balingen iſt 
über diefe Meife mit einem fchönen und 
vorzüglich gut gemachten Aſſortiment 
Schuben berieben, für Herren, grauen und 
Kinder; desgleichen auch Winterfchube file 
erren mit Pantoffelboly, fobann für 
rauen und Kinder ; ich empfeble mich ei- 
nem €, Puslitum auf's befte; der 
it am Rebberg No. 55. und 55. 
16, Dem verebrten Publitum zu Stadt 
und Band made ich hiermit die ergeben- 
fte Anzeige, daß ich diefe Meffe nicht ber 
ziehe, daß aber in meinem Laden alle Hr- 
ten Bein verarbeitete ald unverarbei« 


spari. 
ublifum um geneigten 
Mathias 

aus Held 
15. Lu dwi 


tand 


te Pelzwaaren, nebſt Sommer,M: 
Leder anjauben Damen: und Kirk 


taſchen, Cravatten ‚ nebft mehreren ar- 


dern Artikeln, zu den bdilligſten Preifen 
u haben find, womit ſich beftens empfiebit 
Chriftopb Nüfcheler, 
Kürfchner und Peljbändier 
auf dem Münfterbof. 

17. Unterzeichneter mache eic m geebr- 
ten Pub.ifum die böfliche Anzeige, daß ich 
dieje Meſſe die Bude No. 212 u. 243. mit 
einem ausgefuchten Afortiment von allen 
muſikaliſchen Inftrumental-Gegenftänd.n, 
fo wie auch von feinen Porcellan Pfeifen: 
töpfen, Preifenrobren und allen au diefem 
Faͤch gehörenden Artikeln, Tabacksdoſen, 
Spazierftöden, und verfchiedenen andern 
Balnteriewaaren, fo wie auch Zeich⸗ 
nunas · Materiaien und fehr guten Wein: 
hehnen, bezieben werde. Mebft dieiem 
empfebte ich allen Handelsleuten mein mobt 
eſſortirtes Lager von bölgernen $r ren 
zimmer Kämmen zu billigen Dreifen. Ich 
empfehle midy mit Achtung und bitte, un 
ter Berſicherung realer und billiger Be: 
dienung ‚, um aeneizten Zufpruch. 

Satob Altorfer, Inſtrumenten 
macer, aus Echafibaufen. 

‚18, Siamund Müblhäufer, Ov- 
ticus , aus dem Würz>uraifchen ‚empäeblt 
zur atgenwärtigen Herbſtmeſſe fein ſchon 
vorthei.haft bekanntes und beftens em 
rfoblened volltändiaes Affortiment: vor- 
züalicher (pbärifh-rein und reqel- 
mättg gefhliffener Brillen und Au- 
aengläfer aller Urt, für jedes Alter und 
Auge, fowobl für urz- als auch für weit 
fihtige Perfonen , fo wie noch mehrere 
in das Fach der Optik einfchlagende Ger 
genflände. 

Seine Bude ift wie gewobnt No. 46 
u 47. auf dem untern Graben , Red 
feite,, der des Hrn. 5. William aus 
Zürich gegenüber. 

19, Einem E. Publitum danfe ich böf 
lichſt für das mir bieber gefchentre Bu« 
trauen und mache hiermit die Anzeize, 
dap ich dieſe Herbfimefle nicht beziehe, 
fondern den Laden für die gro’e Gold» 
und Eilberwaaren Lotterie abaetreten ba- 
be, daß ater in meinem fehon längft be. 
kannten Laden eine fchöne und neue Aud- 
wahl von Zubadspfefen, von ächtem 
Meerfhasums, Porzellan» und Muferkö- 
vfen mit Eilber be lagen nebft andern, 
fdönen Pfeifenrobren , Zabad- u. Rauch⸗ 
dofen, Pu.verhörner und Sägerrüfe, alle 
Arten Spaſiernöcke, GSpublrädli, NHür 
fvelt, Weinhghnen, Elarinetten, Flöten, 
Trompeten, Pofthörner u. f. m. nebit noch 
vielen andern Artikel mebr zu baben find. 
Zu aeneiatem Zuſpruch empfichit fich böf- 
lit Satob Kuffefam, Drechsler, im 

untern Hammerftein, ander Etrehl- 
anf, binten am Schwert gegen dem 
Schwanuen. 

20. Bekanntmachung 
einer großen votterie, ausſchließlich von 
Gold- und Silderwoaren welche auf der 
biefigen Meffe in Hrn. Kuffetams, Drechs · 
ler, Laden, nabe bender Krone, ausgeſtellt 
werden, woſelbſt und ben Frau Herr 
liberaer unter der Safran Yläne und 
en einem Schweiztrfranfen zu ba- 

en find, 


Zum Derkauf wird angetragen. 
24. Untergeichneter hat die Ehre fein 
ganz neu errichteted, mit fchönftee Nuss 
wabl verfehened Lager in Tüchern, Ze- 
phyrs, Casimirs, Castorines ‚ Coatines, 
Moltongs, Flanelle, Gilets, franzöfifche 
und englifhe Merinos, Pique, Pique- 
Unterröden sc. einem E. Publikum zu 
geneigtem Zufpruch zu empfeblen. 
wird durch gute und biligfte Bedienung 
das Butrauen feiner werthen Gönner zu 
verdienen trachten. 
3. 9. Gyr, an der Rofengaß. 
22. Untergeichneier macht. biermit die 
gebübrende Anzeige, da er feinen bisher 
rigen Wohnort Stadelbofen verlaffen, und 


denfelben fo wie feinen Laden in i 
genommen bat, und zwar I DR 





Er, 


colade zu bereiten. 
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Corrodi, Kärfchner, an der Krugaaffe, und 
diefen bey Hrn. Senfal Kramer im Hisli 
auf Dorf._ Indem er das ibm bis dabin 
geſche ntte Zutrauen höflichft verdantt , em: 
preblt er feine wohl befannten Artikel: 
alle Arten Wolltücher , Moltonas , Fla, 
nchen, Diesinos, Hofenzeuge, Erllicos ıc. 
die reellite Bedienung einem E. Yubli- 
fum auf's neue beftend vecihernd. 
Schließlich erſucht er noch, die an ihn 
altfältia zufendenden Paquete, Briefe ıe., 
worauf er befonders die Borben aufmerf- 
fam macht, in feinem Laden auf Dorf 
abtugeben. ‚U. Rieder. 

23. Levantines 6/4 breit, Gros de 
Naples 5/4 breit, Marcelines 4/1 und 5/& 
dreit, zu billigen Preifen bey IR 

3.R Würim Mobrenfönig 
neben dem Rothenbaus. 

24. Da der Laden No 5. im Thalacker 
auf den künftigen Monat verliehen iſt, fo 
wird dem verebrteften Publitum Die An- 
jetıe gemacht , duß alle Artikel welcher 
diefer Laden bis anbin geführt bat, um 
den Ankaufpreis erlaffen werden, wıe ale 
Süezereien,, von berfchiedenen Sorten 
Winterftrümpfe, afıyarau geſtopfte baum- 
wollene, und grau wollene, qute Yein: 
wand, vonallen Arten Band und Schnür, 
von alfen So ten gefärbte feine erteı qute 
Näbfeiten, Patent und Pariſer Faden, 
Ruttertuch u. f. w., 2 Debitäften mit allen 
Niro. Deblmaßen. Man wird jedermann 
mit Zufriedenheit bedienen. 

25. Dem E. Publitum zu Stadt und 
and wird anmit die ergebenfte Anzeige 


"gemacht, daß ich das fchon feit 14 Jıhren 


von biefigen Hrn. Klaufer-Meyer anver 
teıut und beiorate Commiſſions Details 
Lager durch Zufall ad setreten, und ein ähn- 
liches auf eigene Rechnuny übernobmen 
babe. Eo empfleblt ſich Unterzeichnere zu 
geneigtem Zaſoruch, und vermchert vor⸗ 
azug febr billige Qualitäten nachfolgen ⸗ 
er Weine: — 

Werer Wein Eſſig, Traͤſchbrannten 
wein, Truſenbrannienwein, Kirſchenwaſ 
ſer, Languedoker Brunntenwein, Cog- 
nac, Weingeift, geringerer dito, Nup- 
waſſer, Muscat Wein, Mıaga: Wein 
1822r , rotber Collioure, weißer Cham- 
— mousseux, rotber Burgunder, 
rother Benicarlos, 4922: Markzrärler, 
47747 Martaräfler. 

„Seine frangöfiihe Liqueurs. 
Parfait Amour, Anisette fin, Rossolie, 
Doppelkümmel, Eau de Citronelle, 
Jamaika Rum, Curagao, Essence de 
Ponche, Extrait d’Absinthe. 

Obige Weine find gröftentheils ben der 
Map fo wie auch bey aaöferem Quantum 
zu baben ben Heinrib Kubn fel. Witt 
we an der Thoraaſſe No. 35 

26. Ben Bucbinder Rudolf Wäſt in 
Baffen ift zu verkaufen: Das Portrait 
des voriger, Woche in Baden bingerichteten 
PDeterWelti, Er Pfarrers in Wohlen- 
ſchweil, fammt beifen ſelbſt verfertiater 
fehr lebr- und warnreicher Bebensgefchich- 
te; fo wie_die von Hrn. Ötadtpfarrer 
Keller am Tage der Hinrichtung abaebal- 
tenen fhönen und rübrenden Stand» 
rede, einzeln und fammethaft. Ferner 
Hrn. ie. Vreiters wohlfeiles @ebethbuch, 
berite't: Himmlifh Vergnügen in Gott, 
in albo 20 $., Garton $., mit leder 
313 65. aud andere ſchöne Gedethbücher, 
und fänmtliche Steuerreaifter vom gan- 
ven Canton Zürich A 4 fl. 5 6. herab. 
gefehten Vreiſes 

‚27. Ein_fpaniich + franı. Wörterbuch , 
eine Ulrichfche Bibel, 4 Kuvferplatte, Bü- 
her , Sommlungen von Neujabrüden , 
Zeitblättern u. a. 

28. Eine wobl conditionirte Bitter. 

29. Eirca 4 Gtr. Bimsftein befter Sor- 
te fammetbaft zu äuferft billigem Preife. 
Ein Debllaften mit_3 Ubtheilungen circa 
15 Er. baltend. Eine Einrichtung auf 
fehr bequeme nach italienifcher Art Ebo- 

| Beide Artikel fo gut 
wie neu und in günfigen Preifen. 

„30 Ein fhöned zwenjchläfges Bett aus 
einem Privatbaus. i 

31. Ein Männerort No. 1260, Ste Rei- 


be auf ter _Emporficche gegen den Kreuz” 
aang im Rraumünfter; fi anzumelden 
ben Hrn. Dietihi, Sigrilt. 

32, Schöne weiße Berner-Leinwand_ zu 
berabgefejten Preiten, um damit aufju- 
räumen, ut au baben in No. 263. an der 
Auauftinergajfe. 

33. Schöne junge Pomeranzen-Bdume, 
zur Einficht bei Gärtner Zimmermann 
binter dem Lindenhof. i 

34. Zwey mweinwüne noch in gutem 
Stand fich beindende Fäffer, das eine 20 
Eimer, das andere 47 Ermer baltend; iſt 
fi anzumelden in No. Abb inter ber 
Mey; fo bald wie möalich weajunebmen. 

33. Ein Faf mit eifeinen Reifen , bält 
eieca 13 Eimer, auch zum Tauſch gegen 
ein eiwad Rleineret ovales. An aleihem 
Dt verfchiedene Sorten auter Weine. 

36. Ein 18 Eimer haltendes weingrünes 
Faß fat neu, mit Eiſen gebunden und 
eifernem Bernd. _ j 

37. Ein neues Faß, 29 Eimer haltend , 
mit Metallgewind. 

38. Dren noch ſebr brauchbare Kachel- 
Öfen, wovon jwen bereits abgebrochen , 
= un noch ſtehend, in No. 429. kl. 

tadt. 

39, Ein pweyrädriger Graskarren nebſt 
noch zwey Seeintarren fo gut wie new, 
um billigen Preis, in No. 15. zu Fun» 


tern. 

40, Circa 809 alte qute Hobliiegel, das 
Hundert zu 1_Feln.; ferne: area) — A 
Kifte. altes Bauboly, und ein in autem 
Stand fi beiindender circa 40 Schub 
(anger Shürtteinkennel 

41. Ein ausgezeichnet fchöner und gut 
dreffirter Hühnerbund. 

42, Die Stearinkergen melde be 
reits vortbeilb ıft befaunt And, had Piund- 
und Gentnerweife zu baben im Meyershof 
No. 21r ar. At. Ebendafelbft die Eon- 
greufhen Schnellzünder uf. w. 

43. Gant-Anzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung der IdHL. 
Bantbeamtung wird Dienſtags den 4hten 
September I. 3., Nıdmitragt um 2 Uhr, 
eine Öffentliche theilmweile und fam- 
metbatte DVerfteigerung über nache 
bende Liegenfchaften in dem Gant ⸗ Locale 
zur Scha iditube abgehalten werden. 

a. Das argie Wohnhaus genannt zum 

Luchs No. 339. in der_bintern Echie 

pfe mit einem circa 4 Suchart aroßen 

mit Dortbäiumen befesten, dis an die 

Hofgaſſe reichenden Garten ; 

b. das Fubrikgebäude ; 
NB. unter diefen bexden Gebauden 
beinden fich Keller mit 41 in Eifen 
gebuntenen circa 200 Eimer halten» 
den Lager Faſſern; 

e. ein Nebengebäude dem Wohnhaus ge 

geniver an der Limmat; B 
d. ein Wafchhaus, ebenfalls am Waſſer 

arlegen, mit einer fleinernen Afchen« 


Tolle. 
Simmtliche Bedäulichkeiten And in ber 
Stadt » Privat » Feuer » Aſſecuranz verit« 


chert. 

Kaufliebdaber werden hiemit einaeladen, 
in der Zwiſchenzeit, das Haus zu beſſchti 
gen, wo ihnen auch die näheren Bedıny“ 
niffe werden eröffnet werden. 


44. Zwey weiße Spighändden, männ- 
liher Urt. 

45. Zum Verkauf oder zum Ausleiben : 
Ein nod To gut wie neuer beſchloſſener 
Marktſtand. 

46. Der mit No. 121. roth bezeichnete 
ebematige Seilerfchopf auf dem mittleren 
Hirfchengraben, unter welchem fih ein 
fehr guter Keller, mit cieca 410 mit Ei« 
fen gedundenen, in deftem Zuftand erbal- 
tenen Fälfern, fi befindet. Kaufliebba« 
ber konnen ſich bey dem Eigenthümer in 
No. 312. arode Brunngaß, 2 Zreppen 
hoch anmelden. 








Sum Ausleihen wird angetragen. 

47. Bon Stund an oder auf Oftern 4835 
die oberfte Erage im Haus zur Fortuna No. 
345. in der bintern Schipfe. 


483. Ein Wobnaemach auf Ditern 1835 
in der arofen Etadt. 

49. Eine geräumige beitere Stube mit 
Altoven , No. 279. vis-A-vis dem Be- 
richtbaus. z ; 

50. Mehrere Zimmer mit fchönfter 
Ausfict. ä 

51. In der Mitte der Stadt zwey fehr 
fchöne beizbare Zimmer mit oder ohne Koft, 
von Grund an. 

52. Man wünſchte zwen fchöne, neue, 
frobmütbige, möblirte Zimmer an einen 
oder mehrere bonette Herren mit oter 
ohne Koſt von Stund an auszuleiben. 

53. Von Stund an ein febr fonnenrei- 
des Wohngemach, unmeit der Stadt an 
einer Yandftraße , beftehend in 2 heigdaren 
Zimmern, 2 Kammern , Kühe, Keller, 
Platz zu Holz auf der Winde. : 

51. Ein Laden für einen Krämer , bei 
SpH.Nägeli, Mesger, hinter der Wetzg 
No. 467. 

55. Die mwohlgelegene und geräumige 
Remife zum blauen Haus in Et. Gallen 
iſt für die nächte und folgenden Meilen 
zn verleiben; mo man fich deßwegen an · 

elden fönne, it im Berichthaus zu er» 


fragen, 
56. Beltallung für mebrere Pferde. 

57. Wo jemand ganz nahe ben dem fchon 
feit mebreren Jahren berühmten Inſtitut 
in Thalweil, einen oder jwey Knaben, 
welche dasſelde zu befuchen wünfchen , un- 
ter billigen Eonbditionen an die Koft neb- 
2 würde, it im Berichthaus zu er 

tagen. 

53. Ein Wohngemab auf Kirchmweib 
4831 , in No. 6. an der Unternftraß neben 
dem Weinberg beftebend ın 1 Stube mit 
Alloven, tapeziert, 1 Kühe, 1 Kam: 
mer, Keller, 4 Winde zu Aufbewahrung 
für Holy und Torf. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


59. 400 fl. auf aute alte Schuidbrriefe. 
. 60. &3 wünfchte ein beitandener Munn 
in Zins zu nebmen: ein kleines Käm- 
merli nebft einem emnfchläfigen Bett, von 
Stund an; er bat feine Befchäftigung 
aufer dem Haus. 

61. Im Thalacker oder in ter Nähe 
deffelben wünfht man eine Kammer von 
mittlerer Größe zum Aufbewuhren von 
Hausrath fogleih in Empfang zu nehmen. 

„62. Eine bonerte bürgerlihe Wittwe mir 
einer Tochter wünfcht auf Ditern 4835 eine 
frohmüthige Wohnung zu beziehen, von 
Stube, Nebenkabinet oder Kammer, noch 
4 Kammer, Holjbehälter und Kellerli, in 
der fi. Erudt. 

63. Zwen Eheleute obne Kinder , die 
bende ibre Berchäfte außer dem Haufe ha- 
den. mwünfchten. auf künftige Ditern ein 
Wohngemah in der Nıbe vom Nieder 
xt, a + Fa? 1 oder 2 
Kammern, e, Keller, Plab zu Holz. 
Machfrage ben H. ZUi in der 8 eiterli 
ga No 81. auf Dorf. o 


Nachfragen nach Arbeit. 


61. Ein junger Menfch, der im einer 
Anftalt Stunden ım Schönichreiben er» 
tbeilt, und fih einzig nur diefem Fache 
widmen möchte, wünfchte , da er noch meh» 
rere Stunden frei bat, Knaben und Töch- 
tern linterricht zu geben. Er nähme auch 
bey ufe zum Copiren an, befonders 
Zıtel, Inichriften ıc. 

65. Eine junge Tochter von guter > 
milie, auter Erziehung, mit den beiten 
Zeugniffen verfehen, für deren Treue und 
Rechtſchaffenheit man bürger, aus einem 
Städtchen des obern Thurgaus, in allen 
weiblichen Arbeiten, weiche man von ei- 
ner hbonetten Bürgerstochter verlangt, 
wohl erfahren, welcher, duch die uner- 
forfchlih göttliche Vorfehung , ihre gelieb» 
ten eltern allyufrüb entriffen worden, 
wünfcht fo bald als möglich bey einer 
Herrfchaft in Dienk zu fommen ; fie wir. 
de mebr auf gute Behandlung als auf 
großen Lohn feben, 

66. Unterzeichncte macht einem E. Pub- 
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fitum befannt, daß ſie ihre Wohnung ver · 
ändert bat, und fi nun aufs: neue em» 
pieblt zum Rofbaarzupfen, Wolle und 
Baummolleturten. 
Elifabeiba&tapfer, wohnhaft 
ben Feiir Bertfchinger an der Grauen 
gak No. 522, R 
67. Ich Endsunterzeichneter meche ei- 
nem E. Dublitum bekannt, daß ich von 
nun an jede Woche, nämlich Dienftag, 
Donnerftug und Samſtug dekatieren wer 
te, und da ich durch gemachte ‘Proben 
fon überzeugt bin , alle Arten Stoffe zur 
Zufriedenheit zu verfertigen, fo bitte das 
E. Publikum mich in diefem meinem Un: 
ternehmen zu unterftügen. Schnelle Be- 
Na und billiae Beband/ung geden mir 
die Hoffnung, dad Zutrauen gu erhalten. 
Konrad 





ardmener, Kleidermacer, 
in Küßnacht. 

68. Endsunterzeichnete macht einem E. 
Publitum die Anzeige , daß fie ihre Bob: 
nung an der Schlürfelguß verlaffen und 
eine andere an der Strebigaß No. 216 be 
ve. bat; fie empfiehlt ſich auf's höflich 

e zum Wachen und Hurcüften von 
Steif · Ermel und wollener_Girnli. 

Frau Ernft. 
‚69. Unterzeichnetee macht E. E. Pubs 
likum zu Stadt und Land befannt, daß 
bey ihm von heute an immer Sommers: 
zeit ein folıdes Gefährt und im Winter 
eın fhöner Renniattten ſammt Wierd 
auf Verlangen zur Mierhe ſteht, auch kann 
man dazu 1 — 2 Pferden Vorſpann über 
die Hrerftraße auf Zug haben. Fertigkeit 
und Thatigkeit der Pferde werden empfeb- 
lend macyen. Es relommandırt ſich zu 
geneigtem Zufpruch 
ob. Widmer, Kammmader, im 
— an der untern Landſtraße in 
ornen. 

70. Dan wünſchte ein junges Mädchen 
ju einer rechtſchaffenen Familie als Kın 
dermagd zu verforgen 





Uachfragen nach Arbeitern. 


71, In einer Handlung findet ſich eine 
offene Stelle für einen vehrzungen, wel 
her die Schuien paſſirt bat. 

72, Ein junzer ſtaͤrter Menſch, welcher 
gute Zeugnufe aufjumeifen bat, könnte 
ſogleich oder etwas fpiter einen guten Plag 
als Hausknecht erhalten 

75. Dan verlangt dur Zufall von 
Stund an eıne rechrichaffene tbärtge Magd, 
welche gute Zeugnufe aurwerfen kann, auch 
mug fie qut fpınnen können.“ 

74. Mun verlangt eine vechtichaffene 
Dienftmagd; fie könnte von Stund an 
eingehen. 





Hach£fragen nach Verlornem. 


73. Sonntags den 30. Aug. wurden aus 
einem Privarhaufe fregerweiſe folgende 
Gegenftände geftohlen:: Eine_filberne Re 
vetieruhr, fagon collier, Boden glatt, 
deutiche,, No. 22036. fammt einem jemi: 
lornen u. vergoldeten Kettchen und gol- 
denem Sch.üjlel. Win goldener Fingers 
ring mit braunem Steinden. Ein kleiner 
Fingerring mit einem Taubchen. Eine 
goldene Steckauf mit hochgelbem Etein» 
chen. Eine dito mit braunen Haaren und 
goldenem Sternchen in der Mitte. Eine 

zartette mit 5 filbernen und vergoldeten 
Slaiyen u. Sch oßchen. Kin ſeidenes 
Hılstucg mit weıfem Boden, rorb und 
blauen gedructen Blumen ; 1 dito von Erep- 
ve; ein weiß und blaues Schnupftuch mit 
€. 5. begeininet. Dem Entdecker des Die- 
bes wied eine dem Werth angemeffene 
Belohnung ausbezablt. 

76. Donnerftag den 4. Gept., Abends 
von 4/2 6 bis 6 Uber wurde vom Thalader 
durch die Enge bis zum Scheideweg nach 
dem Freudenberg ein Shawl von Chaly, 
grün und fchwarz geftreift mit Blumen, 
verloren ; man bitter gegen Erkenntlichteit 
um gütige Zurückgabe. a 

77, Freytag den 42. dieß verlor jemand 
von der Weinflege em Weinplag, zunäcit 
dem Geländes nad über die Brüde, der 


Straße nach und | die Mebg berunter 
bis an die obere Badergaß, einen grün 
und braun feidenen Geldbeutel, worin ſich 
3 Brtbfe. und. cieca 4 fl. 40 6. in ver 
ſchiedener Münz befanden, und da dieß 
für die betreffen!e Perfon ein empfindli- 
her Verlueit ift, fo bittet man , möchte 
derfelse von emem redlichen Finder auf 
gehoben worden feyn, ibn im Berichtbaus 
gegen ein angemeſſenes Trinkgeld abzu- 
geben. 

78. Mittwochben 10 dieß, Nachmittag, 
verlor ein Kind vom Lindenhof bis in die 
Werdmühle einen durchbrochenen gelifme- 
ten Kinderftrumpf; der redüche Finder it 
erſucht, ihn gegen ein Trinkgeld im-Br- 
richthaus abzugesen. R 

79. Den 40. dieg hat fich ein großer 
weißartiger Hund von Haufe entfernt, 
mit Stumpfhman; , männlichee Art, 
und trägt ein ſchwarz ledernes Halsband, 
Wem folcher möchte zugelaufen feun, 
wird höflich erfucht, ibn gegen Erkennt · 
tichkeit abzugeben bey Rofenderger, Wein« 
ſchenk, in Wiedifon. 

80. Im Berichthaus ift zu vernehmen, 
wen Montag a's den 4. Sept. ein 7 Wo- 
chen ater gelber Kanarienhahn mit einem 
Schuppen ausflog; dem Ueberbringer die- 
ſes Vogels würde man gerne mündlich 
und thätlicy erfenntlich feon. 





Ameıgen von &efundenem. 


81. Wer einen Geldbeutel mit_ etwas 
Geld verloren bat, ber kann im Bericht- 
haus vernehmen, wo er gegen genaue Ber 
fehreibung abgeholt werden kann, 

82. Wo ein Reiſeſack, gefüllt mit Erd: 
äpfel, gefunden, wosden it, it im Be— 
richthaus zu erfragen. 

83, Den 9. Herbſtm. 1833 bat jemand 
einen Hund gefunden, männlicher Art , mit 
weißen Br und weiß gejeichnet auf der 
Bruft, fonft ganz fchwarz; der Eigenthü« 
mer Tann ibn abhoten bey Weinſchenk 
Wild unter dem Raben in Zürich. 











Amtliche Argeigen. 


81. Diejenigen Zürcheriſchen Geiftlichen, 
welche auf die durch Refignation erledigte 
Gatecyetenftele in Keimbach afpirieren, 
werden anmit aufgefordert, innerhald 
vierzehn Tagen dem Hheren Antiftes 
Hesner ıhre fchriftlihe Anmeldung zu 
Handen des Kirdyenrathed einzugeben. 

Zürich den 9. Herbftm. 41331. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Actuariat. j 

85. Künftigen Freytag den 49. dieß, 
Bormittaad um 10 Uhr , merden bei dem 
Koblenpörrlein , eine Partie gute Wallis 
faden in Abtbeilungen von 6 — 10 Stüd 
öffentlich verfteigert und auf Ratifitation 
der Schangen-Eommifiion an die Meiftbier 
tenden erlajien. 

Zürich den 12. Sept. 1854. 

Namens der Schanzen-Kommifften 
der Secretaiv 3. Ib. Feen, Ingenieur. 

86. Es wird jedermann ernftlich unters 
fagt, Adraum und Schutt auf dem Schan · 
jenterrain abzuladen, ohne fpejielle Be- 
miligung und örtliche Anweiſung ber 
Dberaufiicht: gegen SFeblbare wird dag 
frühere Verbot vom 20. Febr. I. J. an» 
gewendet. Zürich den 41. Sept. 1834. 

Der Dberauffeher der Schanzen 
5b. Frep, Ingenieur, 


87. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Rechenmacher Felir Uttinger, Sakoben fel. 
Sohn zu Dübendorf, bat dag Benurksge ⸗ 
richt Unter Auffallsverbandlung erkannt , 
und zur Verrechtfertigung ‚auf Greitag 
Te Dassn rang tig, Morgens 

17 ag angeleßt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoneurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dies · 
follügen hforanen oder Verbindlichkei- 
ten der unterzeichneten Canjleg genaue Ein« 
aabe auf Stempelpapier unter Beylegung 
der Darauf bezüglihen Beweisurkunden in 
Driginal oder beglaubigter Abfchrift, bis 
foätefterig den 6. Detbr, zuzuftellen, am Ber» 


rechtfertigunastage felbft aber zur Wah ⸗ 
u A echte perfönlich oder, durch 
Devolmächtigte zu erſcheinen, alled unter 
Androhung , daf Schuldner, die ihre Ein- 
aden zu machen unterlaffen, an gemeſſene 
— u gewaͤrtigen hätten ſaumige 
Anfpreder F egen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Bersangen der übrigen Glaͤu · 
biaer ausgefchleilen,, und die am Verrecht· 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer altfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
ge angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gefheben den 8. September 1831. 

+ Im Nomen des Bezivksgerichtes 

die Notariate, Gandien Tübendorf, 
in Zũrich, 
Hop, Landfchreiber. 

88. Beldtugsaufbebung. 

Da Heinrich Hauenftein , Lobriibanfen, 
von Degerfelten, ich mit ſeinen Bläubir 
gern abgefunden, fo wird die über den- 
fe ben unterm 13. Auzuft.abhin ausge 
fchriebene Gant zurüdgegogen ; muß an: 
mıt befannt gemadıt wird. 

Zurjach den 10. Herbitm. 1933. 

Der Gexichts · Präjident 
Welty. 
Der Gerichtsſchreiber 

Hafeli 

39. Es wird hiemit angezeigt, daß we 
gen des framdſiſchen Gotteötienftes am 
Bertage febit, fein Mittags Gotteedienft 
in der Grogmünfterkirche gebaften werden 
tönne, Namens des Stillſtandes 

zum Großmünfter : 
Das Actuariot, 

90. Die Mitglieder der lobl. Zunft aum 
Kameel werden biemit eingeladen, Mitt: 
woch den 17 dieß, Morgens um 10 Ubr, 
ſich auf dem Mlufitfaal einzufinden, um die 
MWabl eined neuen Mitgliedes in den 
großen Rath vorzunehmen. 

9. Gant⸗Anzeige. 

Montag den 22. Cent. wird Hr. Martin 
Müller in Zürich, fein in der Gemeinde 
Wipkingen liegendes Heimmefen aus freier 
Heond auf offene Gant bringen , beftehend 
in einer weblgebauten Debenfing fammt 
Scheune und Belallung. Dieſes Wohn- 
baus enthält 4 Stuben, 8 Kammern, 1 
Saal , eine eingerichtete Bäderen, 4 durch- 
gebenten Keller, nebft Krautgarten ; in 
diefem Haus wurde früber ein Weinſchenk 
recht betrieben. Ferner den Sten Theil 
an der. fogenannte Lättentrotte , ein und 
einen balben Brig. Wiefen beum Haus, fer- 
ner. 3.und einen nalben Brig, Reben. Kauf- 
liebbaber werden freundfchaftlich eingela* 
den , an obbemeldtem Zag, Abends 4 Uhr, 
fich ben_den 3 Eidgenoffen in Wipkingen 
engen: 

ipfingen den 42. Erpt. 4831. 
; Die Gantbeamtung. 
208. 

92, Bant-Unzeige. 

Unter gemeindrätblicher Aufficht wird 
den 16 SHerbftm. 483), Morgens um 8 
Ubr, im Wirths haus zur Krone im Klupf 
bei Oterweningen eine Öffentliche Verfteir 
gerung abgeba:ten über aller Arten Fahr · 
bebe , worunter_nebft vielen bausrathli- 
dien Sachen, Schiff und Gefdirr ıc bes 
fonders bemerbar eine wohl erhaltene 
Sammlung ſehr qut ausgeftopfter Zbiere, 
mebrere Jagdgemebre nebft übrigem Jagd» 
geräthe und ofen aller Art, Schreiner: 
und Edlofier-Werkjeug, Weinfäffer in 
Holz und Eıfen gebunden, Weinftanden , 
Verfihieben ferdgefchirre, Reitzeug ıc., 
4 Electriier- Maſchine: wozu Kaufliebha- 
ter freundfchaftlich einladet 
. Obermweningen den 4. SGerbftm. 4834. 

b Der Gemeintratbhspräfident 


R. Surber, 

93, Unter Auffiht der Gantbeamtung 
wird im Almoſenamte ⸗Keller beym Hin 
teramt, HM. Stadt No. 247, Donnerftags 
den 48. Herbfimonat, Morgens 9 Uhr, 
eine öffentlihe Gant abgebalten werden , 
über 21 Weinföffer in Eifen gebunden 
und circa 870 Eimer haltend. 

Den 8. Ekept. 1834. 

Almofenamts: Verwaltung. 
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94. Da auf Anfuchen von Caſpar Bri- 
ner von Gofau, ferhaft in Hottingen + 
demfelben It. Präfidial-Verfügurg_ von 
beute, annoch‘ zur Befriedigung feiner 
Ereditoren eine peremtorifche Frift von 14 
Tagen a dato bemilliat worden , innert 
welcher er den Verkauf feiner Liegenſchaft 
auf öffentlicher Gant, oder aus freier Hand 
unter Aufficht dee Canjlen bierorts zu de · 
——6 bat; fo wird hiermit zu je 
dermanns Kenntnif gebracht, daß Pien- 
faq den 16. dieſes Mis. Abends 4 Uhr, 
unter Leitung des &. Beneinammann- 
Amts Hottingen, in dortigem Gemeind- 
haus sine öffentliche Gant über deſſen Heim: 
wefen Io. 16. bei der Trülle auda, ab 

ebalten wird ; beftebend im einem Sten 

beil Bebaufung mit 2 Etuben, 2 Kür 
hen, 4 Kammern , 1 Winde, 4 Keller: 
dien, und noch 4 Kammer, dann 1 Holz 
ikövfli und der Ste Tbeil Garten, 

„Aufäligen Kaufluſtigen ftebt es frei 
diefe Liegenfchaft im dev Zwifchenjeit bei 
tem Eigenthümer ſelbſt, die betreffenden 
Gantbedingniffe aber in ber unterzeichne 
ten Ganzley einzufehen , wie diefelben ein» 

eladen find am Ganttage zahlreich zu er⸗ 
cheinen, 

Geſchehen Zürich den 8. Sept. 1831. 

Im Namen des Bezirkägerichtes Zürich 

Die Notariats-Kanzley IV Wachten. 
Landſchreiber Fries, 
im Thalader Ne. 417. 


95. Sweite Berfeigeruna. 

Mit Bewilliauna des E. Gemeindratbs 
von Horgen , wird Montags den 15. Herbit 
monat, Abends um 5 Ubr, in der Echäp- 
vifhen Weinfchente, zum Zrauben in 
Kabſnach, auf eine zweite öffentliche Gant 
gebracht werden, das, in der Gemeinde 
Horgen liegente, dem Fraumünfteramt 
in Zürich zugebörende, Biberifhe Leben, 
die Bottshalden genannt. Dasſelde 
enthält : 

Ein Wohnbaus, woben ein Garten und 
Scheune, cine zweite Scheune mit Der 
Kallung „ ein Wafch- und Brennbaus nebft 
Zrotte, Birnenmüble u f.w. An Reben, 
Aderland , Mattland , Riedt, Holz -und 
Boden, circa 44 Juchart 3 Brig. Zehen. 
den. und Grundzinsfreyes Land, alles in 
einem Einfange. 

Die Kaufliebhaber find eingeladen, fich 
auf die feſtgeſetzte Zeit bey der Verfteige- 
rung einzufinten, vor deren Eröffnung 
die erleichternden Bant- und Kaufbeding- 
ungen werben eröffnet werben; mittlır- 
meilen aber liegen diefelben zu jedermanns 
Einficht, fomohl bey Hrn Gemeindrath 
Erünzi im Neuhof zu_ Horgen, als im 

raumünrteramt in Zürich bereit, und 
ann. der Verkaufsgegenftand täglich be 
augenfcheiniget werden. 

ürich den 5.. September 4334. 
Müller, Amtmann, 
am Fraumünfteramt, 


Vermifchte Argeigen. 

96, Die jährliche General· Verſammlung 
der Stadtbibliotbel-@efellfcaft 
wird Donnerftags den 48. Sept., Nadı- 
mittaad um 3 Über, im Zimmer der na» 


turforfchenden Gefellfhaft auf ter Mei- |, 
‚fen Ratt finden, wozu biemit gejiemend 


eingeladen wird, 
Namens des Bibliotbel-Gonvented: 
— Das Actugriat. 

IT, Die dießjährigen Einlagen in die 
Zürcherfche Wters- Penfions-@affe werden 
Mittwoch und Donnerftag ten 24. u. 25. 
Herbftimonat bezogen; bi8 &amftag den 
Aten können diefelben noch zwifchen 41 
und 42 Uhr abgegeben werden bey dem 
Verwa ter 

Sob. Eflinger, alt Praeceptor, 
sur Blume Po. 133 N. Stadt, 
3 Gtegen hoc. 

98. Wer Zinfe an das Gedelamt der 
Ctadt Zürich zu entrichten bat, feyen es 
kebenzinfe oder Zinfe von Gapitalien, ift 
erfucht,, folche vorzugsmweife an den Fren- 
tagen einzufenden. 

99. Um jedes weitere Mißverftändniß 
au verhüten, wird anmit befannt gemacht, 










von Bichelfee, 
gausfenu r 


des Gartners, von 
Tochter, ftarb in 
Gebring von Slnau. 


daß die unter der Firma 3. Weber und 
Comp. auf der Meſſe ausgeftelte Gold- 
und Silbermaaren-Lotterie, welche f. 3 
von der b. Regierung unter Garantie des 
L. Stadtrathes Zürich bewilligt wurde , 
von den bieigen Goldarbeitern. Herren 
Holjbalb, i 
dorf, Hrn 
unternommen wurde. 


Sohn 


en grau Heai ‚ Frau Ror« 


Fries und H. Weber 


Die Lotterie · Direction. 
100. Endeunter jeichneter macht einem E. 
Publikum die Anjeige, daß er feine Wod 
nung an der Widdergäß verlaſſen und eine 


andere in der obern Werdmũble, nahe 


ben Hrn, Geßner, Müller, beyoaen 


bat; er empfiebit ficy au geneigtem Zu» 
ſyruch böflich 4 


Suter, Kuticher.. 
iul, Ein fFrauenzimmer von mittlerm 


Alter wünfct jungen Zöchtern Unterricht 
im Sranzöfifchen zu ertheilen ; fich dem 


Woblwollen derjenigen empfeblend, welche 
fie_mit_ibrem Zuträuen bechren wollen. - 
102, Die Mufitgefellfchrft von Donaue- 


fingen, dur ner⸗ Mitglieder wieder er» 


aänzt, wird noch im Laufe des ganzen 
Spaͤtjahres jeden Donnerftag Abend und 
zwar wegen Abnahme des Tages, von A 1/2 
dis 7 Uhr ibre mufifalifhen Abentunter 
baltungen bey Hrn. Engelhard im 
Br fortfegen. _ 

103, Um dent vielfawen Lindwerden des 
Wenns gänzlich vorzubeugen, fo macht 
man auf bevorfiebenden Herbſt ein €. 
YPublitum in und außer der Stadt darauf 
aͤuſmerkſam, daf dafür ein Mittel erfuns 
den ift, demfelben ben der Einkellerung 
als Moft, obne irgend einen Echaden, 
vorzufommen; wofür Atteftate aufzuwpeie 
fen find. Näbere Auskunft ertheilt Hr, 
Spreüngli, Wirth im Dolder im Hot · 
tingerberg , und in No. 16. an der Kreitje 
gaffe in Hantern. 65 > 

104 Während der Meßjeit ik auf dem 
untern Graben ein 

medanifdeg 
Kunf- und Wachsrauren-Eabinet 


ausgefellt. . 
Eintrittäpreid: 88., 48. , Kinder 2 $. 
105. Entsuntergeichneter macht einem E. 

Yublitum die Anzeige, daß er mit einer 
ſehr fchönen Reitfhule für Kinder und al⸗ 
tere Perfonen in bier anaelommen ift und 
felbige auf dem neuen Platz benum ebem. 
Hottingeriteg vor dem Lindenbofaufgeichlas 


gen babe, wozu er fich zu geneigtem Zur 
foruch böflichtt empneblt. . 
Der Preis für eine Tour it ($.u.2$, 
— Sesr g Zuß. 
Dreile der Lebensmittek- 
fl. 8. die. 
Der Mütt Kernen —— 
Weißer Brotfchlac 59 
Schwarzer Brot la — 29 
Das Pund Weißme — 2 4 
Fol Tun Somarzmehl = R., 3 
er ggen a 
— Bolnen in — 
®  n  Krbfen s — 
"2.0, Serſte 322 — 
Das Viertel Hafer 486. bis — 80 — 
4 Pfund des beſten Rindfleiſches — 5 — 
„geringeres bito - 4 6 
„ . Kub» u Haanfleifid — 4 — 
des beſten Kalbfleiihed — 6 — 
"gutes dito — 56 
. Sahne dito _ ! : 
. ei — 
7 Särtinteke — 58 6 
Seis. und Bockfleiſch ⸗8 — 
=. ratwürfte 8 — 
» gediegene beffere — 8 — 
gerinam _ — 





Berſtordene. 

Hr. Rudolf Denler, feines Alters 81 
Jahr ftarb in Wald, 
non Zufenbaufen im 8. n 
Fr. Anna Meyer, 98. Heinrich Würmii 

&. Zburgau, ehl. gel, 
au, Narb in MWiedifon. “ Safr. 
riederifa Louife Meyer, Sobanned Meyer 

Wiedikon, ebt. gel. 
Bern, und Barbara 


Aro. 75. Donnerfiag, 


Zürsherisches 


Bey 9. I. ulrich, 





Wochenblatt. & 





den 18. September 1834. 


im Berichthaus, neben der Dot. 





Alecls - Artikel. 


1. Behr. 5. u. M. Kläaer von 
Zhalweil, über die Meſſe auf dem obern 
Graben No. 301. 4 301. empfehlen ihr 
voltändiges Lager olier Arten Wolitd« 
cher, Jephor, Cassimir, Circasiennes, 
Napovlitaines, Tihet, Merinos, Ehamis, 
Foularıs etc., Castorine , Calmuf, Bi. 
bee, Blanc, Moltona x. nebſt allen an- 
deren Winter: und Sommerſtoſſen, auch 
eine großen Auswahl recht fehöner und 
folider Cassineis (MWintertburerzeug ); 


ſich diefe Meſſe mit alle in. feine Profef- 
fon einfchlazenten Artikeln; er wird ſich 
beftreoen Setermannder ihm dad Rutvauen 
ſchenkt, mit quter und billiger Waare zu 
bedienen. Sein Stand ift auf dem obern 
„am Eingang der hinterfien Reibe. 
Georg Heier, Bürftenmicer, 
wohnhaft im Rindermartt. 
3.8. $. Hausmann von Reutlin- 
gen ift über die Meffe mit ſchönen, von 
vorzäglid) gutem Ledes und gut gemadh- 
ten Herten · und Knaden-Stietel verfeben. 
Da_er feinen früberen Platz verlaffen 
mußte, fo hat er jet einen endern auf 
dem Hirfchengraben bey der erften Stiege, 
rade von dem Predigerfirchbof -berauf. 
Aug’eich verkauft er auch einen befchlof- 
fenen Stand, 
ee a —— 
genbeim empfiebit ſich mit feinen Pariferr 
und Enoner Waaren zu firen Preiten ; da 
ee zum Erfienmabl bie Meſſe bier befucht, 
fo bittet er um aütigen Zuſpruch. 
Baden bat die Nro. 93 und 93. 


He: 


Sein 


5. Bebrüder Gaudy aus Rapper 
(weil in ibrem gewohnten Baden auf dem 
obern Graben, halten wiederum die Züri» 
her. Dieffe mit einem vollfändigen Waa · 
renlager feiner, ‚mittelfeiner und ordi« 
nairer Wollentücyer, fogenannte Cuir- 
oder Federtücher in allen Farben, Halb» 
tücher Peruviennes, Zephirs, Casimirs, 
frangölifcher und fächiifher Merinos,, Na- 
politaines und Weftenkoffe aller Arten — 
Casiorines, Bibers, Moltons und Fla- 
nels, nebft allen ins Zuchfoch einfchlugen- 
den Artikeln fo wie auch vorzüglich gu- 
tes Billard Luc. &ie empfehlen fich zu 
geneiztem Zuſpruch und verfidern gute 
and billige Bedienung. 

6. Tem verehrten Publikum gu Stadt 
Und Land mache ich biermit die ergeben» 
Hi Anzeige, daß ich diefe Meffe nicht be» 

be, dag aber in meinem Yaden alle Ar- 
ten (mobi verarbeitete ald unverarbei- 
tete jwaaren, nebft Sommer- Mügen, 
Lederbandfchuben,, Damen- und Kinder: 
tafhen, Eravatten, nebft mehreren an- 
dern Wrtitein, zu den billigſten Preifen 
zu haben ind , womit fidh beiteng empfiehlt 
.  Ehriftopb Nüfcheler, 
Kürfchner und Pelzhändier 
auf dem Münfterhof. 


Zum Derkauf wird angetragen. 


7. &0 eben erhalte eine Auswahl 
mahlter Schnupftabadtofen , mir men 
erlandfchaften und Zrachten, Berner 

erländerarbeit, fo wie Baurenhäufer ıc., 
—— — a Eilenbein au Mig- 
Si IKebern re ke von allen Karben, 


Bette Bi E Sogren ms 
* er 4 
Taroffarten ed, Bofons-, Wifttbd- u. 


Herem e 
ee: aa 


verkaufen zu Milliaften Preifen und : 
ern rer Bedienung. 
?, Endsunterzeichneter.. refommadiert 


- 8. Nachſtehende Artikel find immer zu 
haben in fehr idöncee Auswahl und bil« 
lgem Preis: geſtrickte Reinrücher. Spigen, 
Zifhtücherfchnüre, Hofentedaer, Handſchu · 
be, Schlürtli, Kipy i , Gpeigmänteli, 
Fintli , Geldbeutel u. Ubrenketteli, fo wie 
auch Tüll am Stüct 4/1 breit pr. Ee a ifl. 
126.u. 4 fl.A# glatte Zü ige, aden- 
fpigki, ganz autfärbige gedrudte ühl« 
haufer Mo ſſelin Reiten und Hals tücher 
Damit verbinde die gegi, daß niemand 
mebr Waaren von mir in Gonmifiton bat. 
Am gleichen Ort ift ein fehr fhönes beig- 


Meublen von Stun: an ausjuleiben 
Mener-Nägeli. 
in Unterfiraß bey Kran. Bär. 

9 Dis Wohngebäude No. 402. im 
Predigergäßcen, große Stadt. 

16. Eın an der Hauptſtraße von Zürich 
nah Baden vor einigen Jahren neu er 
bautes Haus, Scheuer, Beſtallung, ein 
großer fhöner Garten, Brunnen, circa 
5 Mannmwert Wiefen mit ſehr vielen tra» 
genden Obſtbaumen beſetzt, alles dieſes in 
einem Einfang. Das Nähere fanı nad 
gefälliger Beaugenfcheinigung bey dem Ei- 
genthümer Per eir a A 

Heinri ocher, Preffer, 
No. 4. an der Sibl. 

11. In der Umgebung der Stadt, an 
einer ganabaren Straße, eine neu erbau · 
te Debaufung , enthaltend auf Atem Bo- 
den eıne gangbare Bäderen, 1 Holyichonf, 
1 Keller und 4 Spezerey-taden ; duf dem 
?ten Boden 2 Etuben , 1 Cabinet und 2 

ammern, 4 Küche, alles mit einer Thür 
zu befchlieben, 1 Zinne und 4 s. v. Ub- 
tritt; auf dem Iten Boden das nähmliche ; 
gany oben 1 Winde, 2 Kanımern; ferners 
4 Garten, 1 Brla. groß, alles an und bey 
einander. Edendaſeldſt verkauft man 4 
44 LEtr, haltenden fat neuen Debilaften. 

12. Ein ſehr bequem ringerichtetes 
Wohnhaus, gleich außerhalb dem ebem. 
Hottingeriteg , beitebend_in 3 Wohnge · 
mächern . 2 geräumigen Kellern und Ho x 
ſchopf nebft circa 4 Vrig. Garten ; $ 
anzumelden bey Heinrich Hasli, Kur 
viſeſtecher. 


Niu haben. 
le Elavierfchule , ganı nem. 

15, euerwerk.. 

Auch dieß Jahr it wie früher im Ebne- 
terfchen Baden im Niederdorf von allen 
Sorten Feuerwerk für baten 

en zu haben; ebendafelbft innen Beftel- 
ungen für mich mündlich oder fchriftlich 
abgegeben werden; wer Brillantfeuer in 
Haͤſpel oder Fontaines zu haben wünfcht, 
beliebe dasfelbe wenigftens einen Tag vor 
dem Gebrauche zu beftellen. j 

Schweizer, Feuerwerfer. 

16. Mehrere ein: und zweuichläfige Bet- 
ter, Madragen, 2 Ruhb 

17. Auf den_b. Bettag ſind von dem 
Srauenfelder Semmel gute frifhe Sem · 
wein au en: nn na einem E. Pub» 
itum_beftend empfieb‘ 

Kotler-Wirth, Prfter, im Höfli. 


18. 
‚dito Sped a 12 6. das 
gun ‚vo ie, gedorrte und „faattrocdtene 
Rinderjungen zju verfchiedenen Preifen , 
um Ronnenberg im Rennweg. 

9, Bey Unterzeichnetem ſind taufen« 
weis fchöne Aepfel zu billigem Preis zu 
haben , zugleich 
Mitchkunden. 


hbetter. 


Sri ei Hammenu.& 


inige 
em Ha 


bares Zimmer nebit Kibinet mit oder ohne ! vantie und unter dem f 


R Anzeige Preis, 
Der Borlescata.og für das Winterfe- 
mefter ift begm Pedell der Hochfihule für 


20. Zmen Schuldbriefe von 300 u. 500 J. 
und ein fhönes vierplägiges Schreibpuft. 
21. Eine Sechtſtande und Bleineres 
Wafhaefbirr. 
22. Ein G'askaſten von Nufbaumbol;, 
8 Fuß _in der Höhe und in der Breite, 
mit 4 Thüren,, jede mit 3_ großen Glasta- 
fein, ſehr dienlih für Bücher , oder in 
einen Laden, ſtehet zur be.iedigen Ein- 
fiht in der Werktätte des Hrn. Wü, 
——— Be zer or damit 
e nzlihen aufjurdumen, noch einige 
Strüd faöne Yarller P ulen, auf * 
nden Preis, 


ich würde auch jede Urt alte Stock · und 
Taſchenuhren daran nehmen. 
3. Schweizer, Uhrenmacher, 
‚ an ber untern Kırdaıd. 

23. Ein neues Zwirnrad mit24 Spillen, 
auch werden foldye nach beliebiger Bröße 
in billigen Dreifen veriertigt von Hein: 
e indermeifßer im Miederdorf 
No. 631. in Zürich. 

24, Ein Küfermeifter wäre noch im Fall, 
von guten dürcem gelpaltenem Kol 2 
ovale Faſſer, jedes von 5h Eimer in Zeit 
von 10 Tagen zu verfertigen. 

25. Friſch gefottner Anken beym gan · 

m Fischen, 30 bis 400 15. haltend, pr. 


4 15 5. 

26. Ein 41 Eimer haltendes ſchönes, 
mit Eifen gebundenes Fat. Sich amyu: 
melden ben Felir Efcher, Maler, auf 
dem untern Seilergraden. 

27. Dren qute Weinfäffer mir Eifen ge- 
bunden , jedes eirea 25 Eimer baltend, 
fo wie Benugung eines Kellers bis Way» 


tag 1335. 
3. Wegen Veränderung des Platzes 
ein gutes 25 Eimer haltendes Faß, Hark 
mit Eifen gebunden. 

29. & his 5eimerige Fäffer._ Auf Dorf 
No. 50. und binterm Gräbli No. 645. 

30 Zwey runde mit Eifen gebundene 
gaer, das eine 27 Eimer das andere 21 

mer baltend, nedſt mebreren kleinern, 
ben Küfer Simmiler im Krap. 

31. Ein am neues weißes Kacheltrag · 
öfeli, wegen Xocalveränderung in einem 
Privatbaus, er 

32, Vier neue Hobelbänke in billigen 


reis. 

33. Ein ſtarkes, 8 Jahr altes, heiter · 
draunes, febr gutes Zugferd, man würde 
allenfalls auch einen Theil Heu, Stroh, 
Wein oder dal. Arrikel daran ald Zahlung 
nebmen. 

34. Bey Meyer, Metzger zur Schafe 
in Schaffhauſen, find ein auter Sagdaues 
und Hündin von gleicher Farbe, 4 Jadr 
alt, zu verkaufen. Auf Verlanzen fün- 
nen diefelbe zuc Probe abgebolt werden. 

35. Eine Wiefe von circa 4 4/2 Mann- 
wert mebft der Hardziel, lieat zwiſchen 
öngg, mit Schönen Odft- 
öft an den Fußweg und 
die Limmat, mit einem ausfcließlichen 
Babes ur Landftcafe von Höngg. Diee 
ed Grundftüd würde fi; auch theilmeife 
zu einem Bauplab und zur Betreibung 


Wipfingen und 
bäumen befegt, 


verfchiedener Fabrikationgzmeige aarı) dee 
fonders a. Nahere —— eribeilt 
Hr. Dtt zur Engeiburg in Züri. 

36, Meuble-Widhfe 


Richfläfhchen 

i e ie . 

PR ONL Wohnung Pie. 406. auf 
dem Predigerfivchbof it don ber ber 
rübmten "Feankfurter Meuble» Wichfe in 
Zöpfen zu 8 und 45 $. zu baden. Mit 
diefeer Wichfe kann den Meudlen und 
fonftigen gefchliffenen hölgernen Berätbr 
ſchaften aller Art, ald: Spiegel, or’ 


traitd, Ubrfäiten und dal. ihr voriger 
Glenz und Schönheit wieder aufs voll- 
tommenke aegeben werden, indem man 
tie zu bebanteinden Gegenftände vorber 
mit einem feuchten Scdwanme abmwafcht , 
bterauf wohl abtrodnet, und alsdann et+ 
mas weniges von obiger Wichſe auf ei- 
nen Larven Leinwend nimmt, und damit 
in Me Gegerftände wohl einreibt. Wer 
eınmal eine Drote mit diefer Wichſe ar- 
macht hat, wird gewiß beduuern,fie nicht 
{den früher achabt zu haben, du fie ich 
nicht allein durch ibre ausgezeichnete Güte, 
fondern auch durch bedeütende Wobifril 
beir von felbft empfiehlt. Buch ift ben 
mir von dem bekannten anf das forafal 
tiafte bereiteten enafifchen Riechſalze, wel» 
«tes fomobl argen Zabn; ald Kopfichner- 
zen vorzüg'iche Dienfte leiftet, fo ferne 
#6 nicht eingemurgelte Uebel, find, in ele 
annten vorfiegelten mit eingeriebenen Stöp 
Teiln verfebenen Flaſcochen zu baben. Der 
Dreis eines Fiäſchchens gegen Zahn ; 
ſchmerz ift 20 #., der eines Flaſchchens 
argen Kopfichmerz 158. Diefe Fläichchen 
Tonnen aan brauem in der Taſche nach- 
aetrasen werden. Auf das böflichtte em» 
vñchlt fich L. Hahn, Aporbeker. 

37. Da_der Laden No. 5. im Thalgcker 
auf den künftigen Monat verliehen ıft, fo 
wird dem verehrteften Publitum die Un 
zeize gemacht ,„ daß alle Artikel welcher 
diefer Paden bis anbin geführt bat, um 
den Antaufpreis erlaffen werden , wie alle 
Süejereien, von verfchiedenen Gorten 
Winterftränpfe, afıbarou geitopfte baum 
wollene, und grau mollene, qute Yein- 
wond, donallen Arten Band und Schnür, 
von allen Sorten gefärbte feine extra aute 
Mäbfeiden, Patent- und Parifer- Faden , 
Bettertun u.f.w., 2 Debikälten mit allen 
Mro. Deblmaßen, Man wird jedermann 
mit Zufriedenheit bedienen, 

38. Dem €. Publikum zu Stadt und 
Land wird anntt die ergebenfte Anzeige 
gemacht, daß ich das fibon feit 19 Jahren 
von biefizen Hrn. Klaufer-Mener ander 
treut und beforate Commifiiond- Details 
Lager durch Zufall ab zetreten, und ein äbn- 
liches auf eigene Rechnung übernohmen 
babe. So empfieblr ſich Unterzeichnete zu 
geneigtem Bufpruch,, und verfichert vor- 
zigiich ſehr billige Qualitäten nachfolgen- 
der Weine: 

Weiser Wein Eiiq , Lräfchbrannten 
wein, Zrufenbranntenwein,, Kirfchenwaf: 
fer , Langueroker Branntenmwein, Cog- 
nac, Werngeift, aeringerer dito, Nuße 
waſſer, MDuscat- Wein, Dalaga+ Wein 
4822r, rotber Collioure, meißer Cham- 
pagner monsseux , rotber Burgunder, 
vorher Benicarlos, 13227 Markgräfler, 
17746 Martgröfler. 

Beine franzdiifihe Ligueurs. 
Parfait Amour, Anisette fin, Rossolie, 
Doppelkümmel, Eau de Citronelle, 
Jamaika Rum, Curagao, Essence de 
Ponche, Extrait d’Absinthe. 

Obige Weine find größtentheild bey der 
Mas fo wie auch ben größerem Quantum 
zu baben ben Heinrih Kubn fel. Witt 
we an der Ehoraafle No. 35. 

39. Zum Verkauf oder zum, Aueleiben : 
Ein noch fo gut wie neuer befchloffener 
Marktſtand. 


Zu kaufen wird begehrt. 


40. Ein Koffer v i 
300 Range. fler von circa 3 Schuh 3 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Auf Oftern 1835 ein beiteres und 
ſonnenreiches Wohngemach „ beitebend in 
einer Stube mit Alfoven und Nebentam- 
mer, noch einer Kammer und Küche, 
Diunderkammer, Plag zu Holz und 4 Ket- 
ferli, im Nieterdorf an der Schmitgag 
No, 595. . , 

42. Bon Stund an ift an eine honette 
Familie zu verleihen: ein bequem einge- 
richtetes Wohngemac an einer febr frob- 
mütbigen Lage; oder auch nur einge Zim⸗ 
mer davon , mit oder ohne Meublen. 

36. Ein in jeder Beziehung fdyöned Und 











su 


bequemes Wohngemach nahe der Sihl⸗ 
beide, auf: Ditern 4335, woven man 
ſich beym Augenſchein felbft Überzeugen 


fenn. 

43. Huf b. Oftern 4835 ein neues, ſehr 
ſrohmuthiges Wobncemady in der feinen 
Etadr, welches entbält 4 arofe Wohn 
tube mit 2 Wandtäfen,, 4 kleinere Stu— 
be, bexde mir einem. Dfen gu erwärmen, 
1 Küche, I Kleines tapejiertes Nevenzims 
mer, alles mit einer Thür verſdloſſen, 
4 Eieiner Keller und Plug zu Molj; an 
honerte Leute. . : 

44, Ein Wohngeranh für cine Heine 
Hausha tung auf künftige h. Ditern Im 
Rennmwer No 280, 2 

45. Ein Heines Wobngemähli von 
Stund an. Am aleichen Der iſt eine 
Sugdriinre mitgezornem Lauf zu verkaufen. 

46 Auf dem Hottingerdoden, ein Wohn ⸗ 
gemach von I arogen Stube, I. Nammıer, 
Küche und Winde, Platz im Keller, fanıı 
fogteich bezogen werden; Nachfrage ben 
Frau Sallendady im Niederdorf, oder im 
Baus ſelbſt, ben Hrn. Vollenweider. 

47. Eine file Haushaltung wünſchte 
an einen Herrn em fonnenveicdhes und 
beizbares Zummer mit Möbel, mit oder 
obne Koit, auszuleiben. — 

48. Durch beſondern Zufall iſt in 3 — 
4 Worten ein farönes Wohngemach, et 
wa 10 Minuten von der Stadt, an ho: 
nette Leute zu verleihen; felbises euthält 
t Stube mit Wandkäften, Nebentadinet, 
2? Kammern, Rüde, Keller, Plunder 
kümmerli und Holgbehälter, s 

49. Ein großes fapeziertes Zimmter mit 
Ausſicht gegen die Yimmat, für einen 
oder auch zwey Herren. Im aleichen 
Haus ein kleineres Zimmer ebenfalls mut 
der freuen Ausſicht gegen_die Yınmat , 
beude können ſchen in 8 Zugen bejoyen 
werden. 

30. Zwey möblirte Stuben ohne Koft, 
auf dem unteren Hirichengraben. 

51, Ein fehe fchönes, beizbares Bims- 
mer fammt Kabinet, mit oder ohne Koft, 
in Mitte dev Gtadt. ; 

52, Ein heizdares Zimmer für einen 
honetten Herrn, an einer der fchönften 
san. von Stund an, mit oder ohne 

oft. 

53. Es begehrt jemand nahe der Kreufs 
kirche, in der Hirslunder-Bemeinde, von 
Stund an oder auf Lünftigen Martını 
eine oder zwey ebrenfelte Perſonen zu jich 
zu nehmen, weichen man Platz genug ger 
ben fünnte. 

54, In Kaiferftubl im Bezirk Zurzach, 
Et. Aargau, ıft ein gut gelegner und que 
conditionirter, gewölbter, civca 120 Saum 
baltender Keller, für ein oder mebrere 
Zahre um billigen Preis fogleich zu ver- 
mietben. Die näbere Auskunft tik zu er» 
fahren im Gafthaufe zur Krone daſelbſt. 


Zu entlehnen wird braehrt. 


55. Ein Laden an einer gangbaren 
Straße wird ju miethen gefucht. 








Nachfragen nach Arbeit. 


56. Endsunterzeichnete mache den wer» 
then Frauenzimmern die Anzeige, daß ich 
meine Wohnung verändert babe, indem 
ich, ergebenft d inte für das mir bisdabin 
geſchentte Zutrauen und mich ferner em- 
pfeble ; ich werde mich ftets bemühen ge- 
ihmadvolle, ſchnelle und billige Arbeit 
zu verfertigen, 

3.2 Schultheß, Mobile, ben 
rau Schaidegg oben an der Markt: 
No. 306. AH 

Commifjionen für meine Schweſter B. 
Scuitheg, Schneiderin , find bey mir zu 
berichtigen. 3 

57. Unterzeichneter mache die gebührende 
Anzeige, dap ich meine Wohnung an der 
Schwanengaß verluffen und jegt an die 
Weggengaß No. 162. gezogen bin , indem 
ih boflich für das bis anhin geſchentte 
Zutrauen danfe, empreb!e ich mich ferner 
beftens in VBerfertigung von Herren: Kieider 
wie auch Frauenzimmer- Mäntel. Sch wer« 


de mich wie bid_anbin befleifen, durch 
aute Arbeit und fchnelle Dedienuna meine 
werthen Bönner zu befriedigen. Zuglerch 
verbinde ich noch die Unieige, dag meine 
Grau ibren wertheiten Bönnerinnen den 
verbindlihtten Dank für das ihr did das 
bin aütigſt gefchenfte Zutrauen abſtattet 
und ſich ferner deſtens zum Waſchen von 
Hauben und Ehemifetten empfichit 
Zollinger, Schmeidermeifter, 
und Frau nee ren. 

58. Ein Mann von mittierem Alter , 
der die Fubrifation von Bamwollen vad 
ren veriteht, ſucht eine Anitelung. 

9. Unterzeichneter mat einem E. 
Publikum die Anzeige, daß er ale Dien- 
flag, Mitiwoch, Frentsa und Samtay 
mit einem Fuhrwerkli nach Zürich fommt 
und feine Einfebr ben Hrn, Attinaer, 
Weinſchenk, an der Markt añ, bat. Brie- 
fe und Bepäde, von welhem Gewiget e3 
ſeyn mag, werden unter genügender Dürg- 
ſchaft beſtens beforgt, wozu ſich böflichit 
empfleht 

Jakob Wü, Bott von Kloten. 

60. Eine Perfon , welche gut minen 
kann und die Hausgeſchäfte gut veritehr, 
wünfcht ald Stubenmuad au einer Herr: 
fchaft zu fommen ; fie fönnte gate Zeug 
niffe aufweifen und foqleich eingeben, 

61, Ein junger Mann, der von frühe: 
ſter Iugend an in Eeidengewerben bis 
jur Stunde noch feine Beſchäftigung bat- 
te, ift nun genöthiget wiederum einen Platz 
su fuchen, ſey es ald Behilfen in einer 
Feraftube oder Laden, oder als Gewerbs · 
knecht — aleichviel — wenn er nur fein 
redliches Austommen wieder Anden fann. 

62, Es wünfchte eine Magd, welche gut 
fochen , liſmen, näben und fbinnen und 
qute Zeugniſſe aufmeifen kann, ſogleich 
einen Plug von Stund an. 








Lachfragen nach Arbeitern. 


63. Woeinige unverheiratbete, aefhid- 
te und au jeder inibe Fach einſchlagenden 
Arbeit taugliche Indiennen-Druder ,„ weis 
che Yuft und Liebe hätten im Ausland ine 
Heil zu verſuchen, ſich näherer Auskunft 
wegen melden können, ift im Berichthaus 
zu erfcogen. i — 

64. Man verlangt einen männlichen 
Dienfbothen, der nebft den gewöhnlichen 
Hausgeſchaften ein Pferd und eine Chaiſe, 
und auch etwas Gartenarbeit zu beforgen 
verftebt , entiveder jetzt, oder auf lichtmeß. 








Hachfragen nach berlornem. 


65. Es find legten Samftag Nachts von 
der Metzg bis zur Platte 16 Örtble., in 
einem;blauen Papier eingemadt, verlor 
ren gegangen; ber ebrliche Fander wird 
eriucht,, felbe gegen ein angemeifenes Zrint- 
geld im Berichtbaus abzugeben. 

66. Donnerftag Abends ten 11. Sept. 
verlor jemand von der Pot bis an die 
Marktgoſſe eine fi berne Une mit ſi bernem 

utter nebft einem femilornem Ketteli mit 
tibernem Gpringriny. Man bittet den 
Binden, um Zurüdgabe gegen ein angemei- 
en es Trinkaeld 

67 Montag den 8. d. M. iſt auf dem 
Weg von der Weid nach Zurich ein Spar 
nerſtock von braun polirtem Ho’ mit emails 
lirtem Knopf, braun feidener Schnur und 
Quafte verloren gegangen. Der Finder 
diefes Stods it erfucht „ denferben an der 
Thorgaffe No. 33. gegen ein angemeſſenes 
Krinkgeld abzugeben, 

68. Letzten Donnſtag Nachts wurde aus 
Verfeben beom Ausſchütten eines Tiſch 
tuchs zum Fenſter hinaus ein filberner 
Löffel, bezeichnet mit, R. Z. , geworfen: ; 
wer feldigen möchte aufgeboben ift dringend 
erfucht, es im Berichtbaus anyuzeigen „ 
wofür mon erfenntlich ſeyn wird. 

69. Bon Baſſerſtorf bis Zürich ift letz ; 
ten Sonntag Nachts ein feidener Schirm 
in einem Futeral aus einer Chaiſe arfal- 
len. Wer ibn aufgehoben bat, iſt er- 
ſucht, ihn gegen ein Erinkgeld abzugeben. 

70. Sonntag den 7. Herbiim. murde 
auf dem neuen Plag benm Lindenhof ein 


Knaben· Uederhemd verloren: man biltet 
den redlichen Finder um Rurüdgabe. 

Tl. Sonntag den 7. Herbftm. bat je 
mand einen Sacktalender, worin fih eın 
Abichied nebft andern Schriften beinden , 
von ter Derliterbatden über Augweil 
bis auf Ober-Embrach verloren; der Fin» 
der ift erfucht, felbigen im Berichthaus ge» 
gen ein Zrinfgeld abzugeben. 

72. Den 13. Sept bat ſich in der Ge 

end vom Kaufbaug ein weiß und rotted 

opperbünd:i mit rothen Obren und eis 
nem Strickli um den Hals, verlaufen ; 
der Finder ift erfucht, feldiges gegen ein 
Zrinfgeld abzugeben. 

73. Eonntaas den 30. Aug. wurden aus 
einem Privarbauie frecbermeile folgende 
Gegentände geſtohlen; Cine_filberne Res 
vetierubr, fagon collier , Boden glatt, 
deutiche,, No. 220%. jummt einem ſemi⸗ 
lornen ı. veraoldeten Kettchen und gol- 
denem Schiürel. Ein aoldener Finger: 
rınz mit braunem Steinhen. Ein Heiner 
Fingerring mit einem Taabchen. Eine 
goldene Steckauf mit bochgelben Gtein- 
chen. Eine dito mit braunen Haaren und 
aoldenem Sternchen in der Mitte. Eine 
$ varkette mit 5 fildernen und vergoldeten 
Glaichen u. Sch öähen. in ſeidenes 
Halstuch mit weifem Boden, votb_und 
blauen gedruckten Blumen; 1 dito don Trey ⸗ 
ve; ein weiß und blaues Schnupftuch mit 
C. 5. bezeichnet. Dem Entdecker des Die 
bes wird eine dem Werth angemeffene 
Belohnung ausbezahlt. 





Aryeıgen von Gekundenem. 


74. Den 11. Sept. iſt ein Buch liegen 
geblieben, franzöſiſchen Inhalts; wer es 
vermift und befhreidt fann es um das 
Einichreibgeld® abholen im Gefdirrladen 
neben dem Etorchen. 


Amtliche Anzeigen. 


73. Dietenisen Zürcheriichen Beiftlichen, 
welche auf die durch Refignation erledigte 
Eatechetentelle in Leimbac afpirieren, 
werden anmit aufgefordert, innerbald 
—— Tagen dem HhHerrn Antiſtes 
Gefner ıbre ſchriftliche Unmeldung zu 
Handen des Kirchenratbes einzugeben. 

Zürich den 9. Herbitm. 1331 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Actuariat. 

76. Freytag den 19. tie, Nachmittags 
um 2 Uhr, wırd über eine dem Gpital- 
amt gehörende, bey der fogenannten 
Kräuel Scheune auf Seite gegen der 
Sihl liegende Partbie fehöner Eich- 
Rimme und eine ihöne Buche eine öffent: 
liche Berfleigerung abgehalten werden, das 
ber alfällige Liebhaber eingeladen jind, fic) 
auf derfelben einzuñnden. 

Acum den 14. Gent. 1834 

Aus Auftrag des Finanz: Departement 
der uber 
i 











77. Es wird anmıt angezeigt , daß nach 
ften Frentag Abend den 10. die um 4 Uhr 
eine Anzabl von Eihfämmen, welche ſich 
beim Sellnaufchopfe befinden, und etwas 
Garten und Wiestand, nicht völhg.t Vier: 
ling groß; ben der Ziegelbürte im Sellnau 
an Drt und Stelle feil geboten, und öfr 
fentlich verfteigert werden. 

Züri den 13. September 1831. 

Aus Auftrag des Finany- Departement 
der Suitaloflege 

2 Fäfi, Spitalſchror. 

78. E3 wird biemit jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht , dab in Folge Bewii⸗— 
liqung des b, Obergerichtes, nachbenannte 
verloren gegangene Schuldinfteumente , 
näbmlicdy : 

270 i. auf 93. Jatob Wintſch, Klein 

jongeli fel. Sohn zu Landikon zu 
Bunften feines Bruders, Conrad 


Winifch zu B 7. 

Fer — ivmenftorf, d. d. 2 

200 fl, auf Sakod Mener, Schmid zu 

tert p a Gunſten Hrn. 

3 er i d. 
meine agent in Züridy, 

von denen das erfiere, nicht aber auch 
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das pweyte bereits abbezahlt, deren Aufs 
ruf in den Öffentlichen Blättern aber 
fruchtios geblieben iſt, für kraftlos er · 
klärt und die betreffende Notariats · Canz · 
len mit Löſchung des erſtern in dem Pros 
tocol, und Ausfertigung einer neuen Urs 
tunde bezüglich auf das jweyte Inſtru— 
ment beauftragt worden ſeij. 
Zürich den 6. September 1834. 
Im Namen ded Beyirksgerichtes 
der G.richteichreiber 


3. Eſcher. 

79. Mit Bewilligung des hoben Ober- 
gerichts ergeht anmit an den Inbaber des 
nachbenannten verloren gegangenen aber 
nos in Kräften ftehenden Scyuldbrie- 
e3 von 

400 fl. urfprünglich auf Hans Huber 

zu Altfetten, zu Gunften des 
a Landvogtes Hs. Rudolf 
teiner zu Regensberg d.d. 
Martini 1675, 
die Aufforderung, dinnen einer veremto ; 
riſchen Fruit von 6 Monatena dato 
das bezeichnete Inſtrument in die Canzlei 
des unterzeichneten Gerichtes einzureichen 
und feine allfälligen Rechte daran geltend 
uf machen , in der Meinunz, dag nach 
fruchtlofem Ablauf jener Frift daeſelbe für 
kraftlos erklärt und die Ausfertigung ei- 
ner neuen Urkunde bewilligt würde. 

Zürich den 3. Sept. 1351. ‚ 

Im Namen des Beurksgerichtes 
der Gerichtäfihreiber 
3. Eſcher. j 

80. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Seinrih Baumgartner von Gofau, bat 
das Bezirksgericht Hinweil Auffallsver- 
handlung erkannt , und zur Verrechtfer⸗ 
tigung auf Donnerftag den 16. Octoder 
h. a., Moraens 9 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläudiger und 
Schuldner des in Concurs Gerutbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre 
dießfallngen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, ünter Benfequng der darauf be 
züglihen Beweisurkunden in Driginal 
oder beglaubigter Abſchrift, der unter 
jeichneten Canzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapier big ſpäteſtens den Iiten 
&ctobr. h.a. zuuftelen, am Berrechtfer- 
tiqunastage felbit aber, zu Wubrung ib» 
cer Rechte verfönlich oder durch Devoll« 
mächtigte zu erfcheinen; alles unter Un- 
drobung, daß Schuldner die ihre Eins 
aben zu machen unterlaffen, angemef 
fene Hactbeke zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagegen mit ihren der» 
fpäteren Eingaben auf Verlangen der üsri- 
yn Gtäudiger ausgefihloffen , und Die am 

errechtfertigungstage Ausbleibenden ih 
ver allfäliigen EinwenTungen gegen die ih- 
nen in der Auffallsbejchreibung angewie- 
ſene Stelle verluftig würden, 

Geſchehen den 12. Sept. 155. ...148 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats· Canzleyn Grüningen. 
Keller, Bandfcjreiber. 

81, Segen den rechtlich ausgetriebenen 
Zatob Zunner, Mühlemacher, von Ric- 
tenfchweil, dato feßyaft zu Hochfelden, hat 
das Dezirksgericht Bülach Auffalsverhand- 
lung erfannt, und pur Verreihtfertigung 
auf Montag den 13. Weinmonat, Morgen 
8 Uhr, Zag angelegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Scyuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Yufforderung, über ihre Dieß- 
faufigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter, Beylegung der darauf vezüglihen 
Deweistiteln ın Original oder beglaubigter 
Abſchrift, der wngeejehäneten Eunjleg ge: 
naue Eingabe auf Stempelpapier dis fpd» 
teftend den 4. Weinmonur zuzuftellen, am 
Berceptktiigungstoge felbit aber zu dab: 
rung ihrer Kechre perfönlich oder durch 
Devollmächtigte zu erſcheinen; alles unter 
Androhung, dap Schuldner, die ihre Ein- 
aben zu machen unterlaffen , angemeffene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecher bannen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen derübrigen Släur 
biger ausgefchlofen, und die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälli- 
gen Einwendungen gegen die ihnen ın der 





Aurfallsbefchreibung angemwiefene Stelle 
verluftig würden. 
Gefcheben den 41, Herbitmonat 1831. 
Im Namen des Bezirkägerichted Bulach 
die Notariats-Lanzlen Neuamt, 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 


82, Künftigen Freytag den 49. dieß, 
Vormittags um 40 Uber , werden bei dem 
Keblenpdrtlein, eine Partie gute Palli- 
faden in Abtheilungen von 6 — 10 Stüd 
öffentlich veriteigert und auf Ratififation 
der Schanzen Commifjion an die Meiftbir- 
tenden erlajfen. 

Zürich den 12. Sept. 4934. 

Namens der Schanzen Commiſſſon 
der Gecretair 3. 36. ren, Ingenieur. 


83, Hyvothekarreviſion. 


Wir Präfident und Mitalieder 
desBezirfsgerihts von Weagis, 
im Amte und Kantonelugern, 


Nachdem Wir von Seite des hoben Ap ; 
vellstionsaerichts Anweifung und Balls 
macht echalten,, das Hopothekarweſen des 
bieigen Gerichtäfreifes einer Revifion zu 
unterwerfen ; 

verordnen anmit: 

1. E3 fol unter Leitung einer gericht 
fihen Rommifjion eine ſolche Revifion fo» 
fort vorgenom nen werden 

2. Zu dem Ende fen jeder, der fih im 
Beſitze von , auf Kiegenfch ıfren, Häufern ic. 
des Gerichtskreiſes Weggis, beitebend aus 
den Gemeinden Weggis, Bibn u. Grep⸗ 
ven, verhypothezirten Unſorachstiteln, weſ · 
fen Namens und Natur ſie im ner fenn mö« 
gen, befindet, fey es, daß er fie ald Ei» 
genthum oder Hinterlage, oder ald Vor-⸗ 
mund, oder font im Verwahr habe, — 
bei der in den nahitehenden $$. 4,5 u. 6 
bezeichneten Gefahr aufaefordert : diefel» 
ben von heute an, innerhalb drei Mont 
ten, fomit bis. den 13 Wintermonat eins 
ſchließlich Unſerm Präfidenten zu Handen 
der eizensd aufgettellren Kommiffion, ge» 
gen ordentlichen Empfangaſchein einzurei- 
hen, oder mit Barlezung einer von den 
Detrefienden unterfchriebenen — 
tion, enthaltend den Werth der Titel, die 
Namen der Errichter sc. frankirt einzus 
fenden. 

3. Rach Ablauf befagter peremtoris 
ſcher Friſt ſollen die eingelangten Titel, 
innerhalb ſpateſtens vier Wohen, wenn fie 
als noch ın Kraft ſtehend erfunden worden, 
mit dem Bifa der hierfeitigen Behörde und 
deren Bülteninfiegel verfehen, den Einfen« 
dern, gegen Zurächtelung ter hiefür aus» 
geitellten Emvfangfcheine , wieder zu Hand 
geitelle werden. 

4. Diejenigen Hnpotbelartitel, haftend 
auf Liegenfhalten, Häufern sc. im Ges 
ricytskeeife Wegais, welche innerha.b der 
bem:!dten Zeitfeift nicht eingereicht und 
viſirt worden, feven fpäterbin, infoferne 
die mir der Revifion beauftragte Kommiſ⸗ 
fon bei Durchgehung der gegenwärtigen 
Protokolle darüber nicht fonit binlängli» 
chen Aufichluß erbalten ſollte, in Anfebung 
des Unterpfandrecyts, als erlofchen zu bes 
trashten. i 

5. Hinfichtlich derjenigen Titel, weiche 
innerbalb der bemeldten Zeit zwar nicht 
eingereicht, an den gegenwärtigen Proto- 
tollen aber als noch ın Kraft ſtehend aufe 
gefunden werden , foll nad Ablauf jener 
drei Monate auf dem Were der Zodten- 
rufung von Gülten :e. verfahren und diep- 
falls adermals eine Zeitfeift von drei Mops 
naten anberaumt werden. 

6. Nah Berfluß dieſer lehtern Friſt 
aber, und fomit nach fechd Monaten von 
beutigem Datum an gerechnet, fen jeder 
Hy vothetartitel, haftend au Bütern, Hau · 
fern sc. des Gerichtskreiſes Wegais, wei 
cher ſich nicht vijier berindet, ohne Aus« 
nahme, in Ainfebung —— —— 
als erlofchen zu bercachten. 

i. ee Mine Verordnung fol, zur 
allgemeinen Kenntniß und Berhalt, ſo wohl 
dem Kantınsintelligenzbiatte, als dem 
Echweigerboten und Waldilätterboten bei- 

eructt, und beinebens den Standestan;: 
eyen dir Nachdarkantone Uri, Echmuz 
und Unterwalden ob und nid dem Wald, 


Zug und Zürich, ſo wie derjenigen von 
Bern zu gutindender weiterer Belannt 
macung mitgetbeilt werden. 

Ufo gegeben Weggis den 48. Augf- 


monat 1334. 
Der Präfident, 
Sofeph Polilarp Küttel. 
Namens des Bezirksarrichts: 
Der Gerichtefchreiker, 
Sr. B. Rumfein. 

84. Tie Etelle eines Verwaltes des bie- 
figen Beziris Grbäutes, Gopelerbof gr 
nannt, wird ven dem Stadtrath Dien⸗ 
ftags den 30. Herbimonat vergeben wer · 
den. — Diejeniaen verbeiratbeten Perfo- 
nen, welche fih um felbige zu bewerben 
Luft boben , Lönnen die Prlihtorbnung für 
diefen Bedienfteten in der Gtabtlanzlen 
einfeben,, und wann fie nach Einficht der» 
felben auf ibrem Wunfche verbleiben, ſich 
defel AR einfchreiben laſſen, fo wie fie ſich 
bernach ben dem HHren. Gtadtprafiden 
ten au melden haben 

Zürich den 13. Erptember 4834. 

Aus Aufraa des Etadtreths v. Zürich 
die Stadtlanzlen. 
Näüſcheler, Stadiſchreiber. 

85. Es wird hien it angezeigt, daß we 
aen des franzäfiichen Gotiesdienſtes am 
Bertage_fe bit fein Mittagd-Gotterdienft 
in ter Grojmünfterfirche gebalten werden 


tönne. Nemens des Stillſtandes 
jum Großmünfter : 
Das Actuariat. 
86. Gant-Anzerige. 


Montag den 22. Spt. wird Hr. Martin 
Müller in Zürich, fein in der Gemeinde 
Wipfingen fegendes Heimmefen aus freier 
Hand auf offene Bant bringen , beftehend 
in einer wobigebauten Behaufung fommt 
Echeune und Befallung. Tiefed Wohn- 
haus enthält 4 Stuben, 8 Kammern, 1 
&aal , eine eingerichtete Bäderen, 1 durch · 
g:benten Keller, nebſt Krautgarten ; in 
diefem Haus wurde früber ein Weinfchent 
recht betrieben. ferner den Bten Theil 
an ter fogenannte Yättentrotte , ein und 
einen halben Brig. Wicfen deym Haug, fer» 
ner 3 und einen balben nr Reben. Kauf: 
liebbaber werden freundfchaftlich eingela» 
den , on obbemelttem Tag, Abends & Uhr, 
fidy ben den 3 Eidgenofien in Wipfingen 
einrufinden. 

Wipkingen den 42. Eept. 483%. 

Die Gantbeamtung. 


ob. 

87. Unter Yufficht und leitung des €. 
Gemeindratbs Fluntern wird Freyvtags 
den 49. Eept,, von Moraens 9 Uhr on, 
in No. 34. dabier, ein Öffentlicher Feil 
end Gunttag abgebalten werden, über, 240 

mer -Fäffer, von 2 & 25 Eimer, 4 auf: 
gerüftete Wägen, Pferdaefchirr , 3 raar 
Faßſchrauden fammt, Fubrträchter nebft 
anderem mebr, wozu Kaufliebhaber,freund« 
licht eingeladen find. - 
ı Suntern den 9. &ent. 1834. 

Im Namen des Gemeindratbs 
der Eefretair 3. Sprenger. 


Dermilchte Anzeigen. 


88. Nachbenannteam b. Eommun.Sonn- 
tag den 44. Gent. zu Gunften des biefis 
aen Waifenbaufes eingelegte Gaben wer» 
den aufs dontbarfte beiden 

40 fl. 2 8. ben St. Peter, 

— . in der Waifenbaustirche. 
Berw. Heideager. 

89. Ein Pad Kleiter mit J. C. F. be 
ichnet und 4 Hut durch die L. Hülfdge- 
eufchaft für die Brandbeichädigten in Ge: 
roldfchmweil richtig empfangen zu haben 
beiheint mit berzlichem Dank 

Meiningen den 43_ Sept. 1834. 

Sob. Jatob Tobler, Pfarrer. 

90. Die jährliche General: Berfammiung 
der Stadtbibliorbef-@efellfhaft 
wird Donnerflags den 48. Sept., Nadı- 
mittagd um 3 Ubr, im Zimmer ber na- 
turforichenden Gefellfchaft auf der Mei« 
fen ftatt finden, wozu biemit geziemend 
eingeladen wird. 

Namens des Bibliotbel-Eonventes: 
Das Actuariat. 
9. Die diefjährigen Einlagen in bie 













Bürcherfche Alters · Penfiont-Eaffe werben 
Mittwoch und Donnerftag ten 24. u. 25. 
Herbiimonat bezogen; bis Samſtag den 
?’ten könrıen diefelben noch zwiichen 41 
und 42 Uhr abgegeben mwerden bey dem 
Vermwa'ter 
S3ob. E$linaer, alt Praeceptor, 
jur Blume No. 133 M. Stadt, 


92. Revifion. 

Die verebrteften Mitglieder der natur 
forſchenden Gelchicaft And böflichft er- 
fucht die aus der Gefellihafıd-Bibliotbet 
ben Hunden badenden Bücher bis ſpäteſtens 
den 27. dieh zur jährlichen Revifion_ein- 
zufenden und zwar Diontags und ren: 
tags Nachmittass von 4 — 5 Uhr auf 
die Bidlıorbet felbfk,. oder aber zu jeder 
Etunde in die Wohnuna des Unterzeich- 
neten oben an der Kuttelgaffe. 

Nus Auftrag j 
Heinrich Pfenninger, Buchbin- 
der m. Abwart der naturf.Gefellfchaft. 

93 Die Affecuranz 

engen die Gefabren der Yand: oder Waf- 
er: Reife auf neuen und alten Weinen, fo 
mie für alle Gattungen von Waaren und 
Efieften in und aufer der Schweiz, wird 
mie bitenbin von der Azienda Assicu- 
ratrice in Zriet ouf möglıchkt moblfeile 
Weiſe arleiftet, und von Unterzeichne- 
tem beforat. — 
Zürichfee bis Vapperſchweil oder Limmat 
von Baden bis Zürich 
Offene neue Weine 2 fr. pr. Emr. 
Verfpundete alte Weine 4fr, id. 
Landreifen verhältnismäßig die Hälfte. 

Eine einzelne Prämie kann jedoch nicht 
weniger ald 4 Echw. Grein. betragen. 

Zürich im Sevt. 139. 

Eafvar Eſcher im Berg. 

94. In der GSften Geldlotterie im Gan- 
ten Schwrz können folgende Beminnfte ge» 
monnen werden: 1) 42000 frt., 2) 6000 
Bet. 3) 3000 $rt ‚4) amei Mat 2000 Frk., 

) 1600 rk., 6) 4200 rk , 7) 63 Mal 
4000 Fr. , 8) 810 Frf.; 9) 800 rk. , 10) 
zwei Mat 600 rk. , 11) vn 
12) 33 Mat 400 firk., 43) 5 Mal 300 |r., 
44) zwei Moi250 Frf., 15) 57 Mal 2008rt., 
16) 2 Mal 460 Frk., 47) 7 Mt 450 Frk., 
48) 165 Mal 400 Frt. Die Einlage iſt in 
die erfte Ei-fie für ein ganzes Loos 2 
Schweizerfranten, für 4 balbes Yoos 4 
ES chweizerfranten. Die erfte Claſſe wird 
gejonen den 4. Shriftmonat 4839. 

Sobannes Horner in Wollishofen. 

95. Zanjunterridt. 

Unterzeichneter macht einem verebrli- 
ben Publitum biemit befannt, daß er 
einen voliftändigen Lehrkurs der Zanzkunft 
auf 5 Monate beginnen wird. Um näm- 
lich den eigentlichen. Zwed des Tanzunter · 
richte, anftändige Hıltung des Körvers, 
u erreichen, ift es nothig, daß man für 
die Regeln der Kanzlunk die gehörige 
Zeit verwende, welches bey einem Unter» 
riht von 2— 3 Monaten nicht möglich) 
wäre , da bie Kinder ihre gemohnte , ge- 
wöbnlich vorgebeugte Haltung nicht fo 
leicht Taffen. Um nun aber auch den Kin- 
dern weniger reicher Eltern die Tbeilnab- 
me möglich zu machen, bat Unterzeichne- 
ter, auf zahlreiche Schüler rechnend, fol 
gende bıllige Bedingungen gemacht, 

Der Eurs zerfällt in 3 Abteilungen: 
Ubtb. I. für Kinder von 10 — 14 Jab- 

ren. Abonnement 17 fl. 20 $. inmonat- 

fiher Bezablung zu 3fl. 20 6. Der 

Unterrichtstunden find 3 pr. Woche. 
Abtb. 11. ebenfalls für Kinder von 10 — 

48 Jahren. Abonnement 12 fl. 20 $. in 

monatlicher Bezablung zu 2 fl. 20 $. 

Der Unterrichteftunden find ebenfalls 


3 pr. Woche. 

Ybtb. IH. für Ermachfene, Herren und 
Damen. Mbonnement auf 4: Monate 
(60 Stunden) 47 fl. 20.6. in monatli» 
cher Beyabiung zu 3 fl. 208. ; 

Für Beleuchtung , Mufit; Saal ıe. 
werden für. das ganze Übonnement 
4 fl. 20 $. gleich beym Einfchreiben befon« 
ne fe der € der ſchrift! 

ne Beyſeyn der Eltern oder fchriftli- 
he Bewilligung berfelben wird fein Kind 









eingefhrieben. Wünfchen vielleicht eini 
Privatunterricht zu Haufe zu genießen, 1 
bin ich Dazu bereitwillig. In der Hofle 
nung alfo eines zahlreichen Befuchs Lade 
ich die verebrlihen Eltern ergebenft ein, 
mir mo möglich ibre Kinder nächfte Wo- 
he zum Einfcreiben zuzuführen, oder 
mich gefäuiaft ins Haus rufen zu laffen,, 
wozu ich täglich von 44 — 2 Ubr bereit 
Eu *8 8 der erung alte 
{lligen nfche zu erfüde 
Ba ae zu erfülen, empfiebit 
U. Anton Baumgärti. 
X njlebreru. Ballettänger aus München. 
Yogirt bey Frau — am Rennweg 


o. 204. 

‚ Zualeich wird ein großes Zimmer oder 
ein Saal zu Abhaltung des Tanzunter- 
richts in Zins zu nehmen gewünfcht. 

102. Die Mufitgefellihaft von Tonaue- 
(hingen, durch neue Mitglieder wieder er» 
ganzt, wird noch im Laufe des ganzen 
Spätjabres jeden Donnerftag Abend und 
jwar wegen Abnahme des Tages, von 4 1/2 
rei Ubr * werte Nbentunter- 

naen bey Hrn. Engelhard im 
Seefeld fortfegen. a. 


96 Mit bober obrigfeitl.. Erlaubniß 
wird der en fein 
megdaniſches 
TA ET 
r © Mehzeit zur Anſicht aufzu⸗ 

ſtellen die Ehre — 
Die Darſtellungen find: 

4. Das heilige Gr.b. Dieſes Meifter- 
ſtück ift in dem Moment dargeftellt, wie 
Chriſti beitiger Leichnam im Felſengrabe 
rubt und die römischen Kriegstnechte da⸗ 
vor Wache halten. Bald darauf gefhicht 
eine Verwandlung. 

2. Lhriſtus im Grabe verfchmindet und 
das ftrabiende Auge Gottes kommt zum 
Borſchein, einen Augenbhid darauf finte 
dieſes zurüd, der (Engel bes Lebens er» 
fcheint auf dem Punkte, wo Cbriftus der 
Herr aefchlafen bat, im Händchen den 
Kranz des Lebend ; binter diefem fchweben 
beunabe in Lebensaröße die Engel der 
Li. be und Gedult , Palmenzweige daltend. 
Die Wade, bhaltenden_ Lanzenknechte drüs 
den ibr Erftaunen auf eine entfprechende 
Weife aus, indem fie fi durch einen 
äußerft fünftlihen Mecdaniemus bewegen. 
Schnell rollt ſich der Hinterarund in die 
Höhe, die Wolfen zertbeilen ſich und der 
Beobachter wird freudig überrafcht,, indem. 
er unfern Herren und Heiland, umgeben 
von feinen Lieb in 20 ra 
in bobem Lichte fra {end , erblickt. 

Auch ſſimmen zwei Engel eine erhebende 
Mufik auf dem Terpodion an, Seter Be- 
fuchende wird diefer mechanifchen Einrich- 
tung den Beifall nicht verf-gen können. 
Es ift von Moraens 9 bis Abends 9 Uhr 

. alle Tage zu ſehen 

Eintrittspreis: 88., 48. , Kinder 2 $. 

Der Schauplatz ift auf tem untern 
Seilergraben. 
@. Goldenbaum. 


Preile der Lebensmittel. 


fl 

Der Mütt Kernen 5 
Dale ——— — 
warzer Brotſchla — 
Das Pfund Weifmehl — 
Das Pfund Schwarzmehl — 
Der Mütt Roggen 3 
Pre: obnen 4 
5 

3 


75 4 bfen 

min , Berfte 
Das Viertel Hafer 13 8. did — 
4 Pfund des beften Binbfeifdes 

ito 

ub- u. Hagenfleiſch — 
bes beften Kalbfleifhes — 
gutes bito _ 
geringeres dito 


atwürfte 
gediegene beffere 
D geringere 


sanunsruneranSß3Ntnn-n” 
or 
Illlasaallallliılassse!? 
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Meſs-Artikel. 


1. Auf dieſe Meſſe bin ich mit friſcher 
Waare verfehen: wollene Tücher, Drap 
de Zephyr, Biber, Moltong, Gefund- 
beitsflaneulen, franzöfifhe und ordinaire 
breite Dierinos, gedrudte und glatte Thi- 
bets, auabdrilirter Merinos , Lastins, 
Halbſeidenzeug, 6/4 breite Zofinger-Eot: 
tonen, gedrudtefeidene, leinene und baum- 
mwollene Foulards,, gan; leinene Nastü- 
cher, mollene Shawls, Weftenzeug , 8/1 
und 4/4 breite Caſſinets und Wintertbu- 
rerzeug, Butter und Peljparchent, feine 
und geringe Indiennen, Manſcheſter, 
Weltenzeug ıc. Zu fernerm altigem Zur 
ſpruch empfebit fi auf's böflichite 

Heinrich Buaolz db. Münferbof, 
und wmähbrend der Meffe auf dem 
obern Graben. 

2. Der Unterzeichnete benachrichtet ein 
bochverehrliches Publitum der Stadt und 
Landfchaft Zürich, daß er bevorftebende 
Dieffe wiederum mir einem wohl affortir- 
ten Pelzmwaarenlaaer befirht , und eine 
große und fehöne Auswahl verfichert , als 
Palıdinen , Pellerinen,, Boa , Hals 
Golliere „ &claf elje, Mantelfragen , 
Mügen,„ Pelsbandfchube, auch Pelzfurter 
für Herren und Damen, Seine Bude 
ift auf dem. odern Graben , Eafino-Geite. 
Er empfiehlt ſich zu einem_gütigen Befu 
he und verfihert billige Preife. 

Job. Wüfcher, Kürfchner 
und Peljbäindler aus Schaffhauſen. 

3. Indem ich für _das mir bisher ge- 
ſchenkte Zutrauen böflichft danke, bitte ıch 
auch anf bevoritebende biefige Meffe mich 
mit vielem Zuſyruch zu beebren , ıch babe 
mein Lager vollſtändig affortiet , und zwar 
nicht nur_mit den bekannten jdönen und 
billigen Indiennen (Callicos ) fondern 
auch mit Niederländifchen Tüchern, fei- 
nem Zepbur , Thidet , Flanell, Casturin, 

Biber, auf feinem Tuch gedruckte Giler ıc 
Meine Boutique it befanntlih auf dem 
obern Graben, die rechts, vis-A- vis der 
Eifenbandluna von Hrn. Gebrüder Schoch 
und Komp. No 322 — 324. 

‚DB. Neuburger aus Buchau. 

A. Unterzeichnete haben die Ehre einem 

€. Publitum anzuzeigen , daß fie die dies⸗ 
Jährıge hiefize Herbſtmeſſe nicht beyiehen 
werden, daß hingegen in ihrem gemwöhnli- 
chen Laden eine ſehr ſchöne Auswahl von 
allen in ihr Fady einfchlagenden Artikeln 
nach dem neueften Geſchmaͤck zu Anden ifk ; 
u gemeigtem Zufpruch empfeh:en ſich böf- 
ichſt Geſchwiſter Vielle, 
unter dem Gtordyen. 
5. Unterzeichnete beziehen ın diefer 
Meife ibren Laden von der Krone rechts 
am Haag No. 14 — 47. mit einem wohl 
aſſor tirten Lager von Mefling-, Eifen- 
und Stahlwaaren , befter enal. und deut» 
fhee Qualität, Handwerkzeugen für Dre- 
ber , Schreiner und Zimmerleute. Jeden 
der und mit feinem aütigen Zufpruche 
deehrt, werden wir billig und beftend zu 
bedienen bemüht feyn ; zugleich empfeblen 
wir ung mit den nämlichen Artikeln in un« 
ferm Laden zum goldenen Schwert oben an 
der Marttgaß. 5.R. Sch oc u. Comp. 

6. Ellenreih Bamterger wird 
auch diefe Meffe mit feinen befteng befann» 
ten Brillen und anderen in das Fach der 

Optik einfhlagenden Gegenftänden verfe- 
ben feyn. 

Sein Berlag ift während derfelben auf 

dem untern Graben, rechter Hand am 

Haaa unweit der Krone. 

7. Unterzeichneter bejieht nun wiederum 
diefe biefige Meile, und bittet wie bis an- 
bin um gefälligen Zufpruch, nähmlich für 
alle Sorten Horn: , Schildfrot- und El» 
fendein-Kämme und Schuhlöfiel. 

ob. Seiler, Kammmacher , von 
Schafbaufen, in Mo. 69. Rebfeite 
auf dem untern Graben. 

. beaa, Srifeur, 

us Schaffbaufen , 
danft_biemit feinen bisherigen GBönnern 
und Freunden zu Stadt und Sand für 
das ibm bis dahin gefchentte Zutrauen 


m. vw. 


were 
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und macht ihnen biemit die Anzeige, daf 
er diefe Meife wieder verfehen ift mit einer 
Auswahl nach neuefter Art jeher geſchmack. 
vole:, fetter Haarloden, frifirtec Haar- 
und Negloden, feiter Häng- und Sceitel- 
loden; ferner mit glatten eitel , frific- 
ten Hanglocken mit und ohne Kämmen , 
Seidenloden mit und ohne Scheitel, hat- 
ben und ganzen Perüten für Herren, ic. ıc. 
Solide Arbeit und billige Preife laflen ihn 
einen zahlreichen Zuſpruch hoffen. Seinen 
frübern Stand bat er verändert und No. 
76 u. 77. an der Rebfeite, nachſt Herrn 
Seiler, Kammmacher, bezogen. 

9 Pe arg bezieht dieſe Meſſe 
mit feinem Verigg von Boid- und Silber · 
waaren; fchöne Arbeit und dillige Preife 
werden ibn empfehlen. Sein Laden ift ge- 
gen der Rebfeite mit Mo. 22 u. 23. be 
zeichnet. a 2 

C. Wü, Gold- u. Gilberarbeiter. 

10. Unterzeichneter bezieht diefe Meſſe 
mir einer ſchonen Auswahl franzöfiiyer 
und englifyer Indiennen in hell und ın 
dunfelm Grund, einfach und doppeltbreis 
ter Merinos, 'Thibets , einer f[hönen Aus- 
wahl ſchwarzem und gefärbrem droſchir. 
tem Bombasin, Gefundheitd: Flanell und 
weißen Moltongs zu Untergilet, gefärb: 
ten Cassınetts, wollenen Sioffs zu Bein- 
Hleidern, gedrudten Caſemit⸗Gilets, Va- 
lenzias, ſchwarzen und gefürdren glatten 
und fagonırten —X Silets, ſeidenen 
und baumwollenen Foulards, ſchwarzen 
und gefarbten einfarbigen Merino Ohawis, 
weißen Pique⸗Unterrocken, neoft andern 
Artikeln mehr, wozu ſich einem ehrenden 
Publikum zu Stadt und rand böflıayıt 
empfiehlt. Ebriftopb Gougolz, 

Schyneidermitr. i. d. vordern Sinıpfe , 
und auf der Mejie auf dem unteren 

Graben Ro. 50 u. 51. , 

11. Endsunterzeichneter empfiehlt auch 
über diefe Meife ſein bekanntes 2Baarenia- 
er von allen Arten Berner, Hranzdil- 
her und Houländer-Leinen, glatt und ge- 
bildet, von 3/4 à 20/4 breit, nebit einer 
jiemlichen Auswahl Wollentiyer und an- 
dern Artikein mehr; ec verkauft Stück 
und Elienmweis, unter Zuſicherung achter 
Waaren und reeliter Bedienung ; hält im» 
mer feinen gleichen laden Mo. 257 u, 258. 
der Kirche gegenüber. 

ob. Ur. Humbel von Unterfraß. 

12. Unterzeichnete habe hiemit die Ehre 
einem E. YPublitum zu Stadt und Land 
die erged. Anzeige zu machen , daß ich diefe 
Meile wieder mit einem fchönen Aıforti- 
ment Pelzwaaren beziehen werde, als: 
Yallatines , Pellerinee naq) neuiter Fagon, 
einer vorzüglich großen Auswahl Bous, 
Hnlofraifen, Schiafrocke, Fußtkörbchen; 
alle Arten Mützen, Eravatten und Zadad- 
beutel; ausgezeichner fine Waaren und 
die billigften Preiſe verſprechend, laffen 
mich gütigen Zufpruch hoffen, wozu mich 
beitend empfehle, fo wie auch in meinem 
Laden jum Miohrenfönig neben dem ro, 
tben Hıud. Meine Boutique auf der 
Meſſe ıft unterha:b der Krone auf der 
Redjeite No, 9, 10°u. 11. f e 

Wittwe Nüfheler, Kürfchnerin. 

13. Endsunterzeichnete verdunten einem 
ebrenden Publitum zu Stadt und Yand 
das ung Icgte Meſſe geſchenkte Zutrauen, 
und empfehlen uns auch über dieſe Meſſe 
mit unfern befannten Artikenn von Mej- 
ſing · Stahl · und Eiſenwaaren fomwohl in 
grofefßensartitein als in hausrathlichen 

egenftänden , in dem zweyten Stand auf 
dem obern Graben, fo wie auch im far 
den unter der Waag auf dem Minfterhof. 

Gebrüder Shodh u. Comp. 

11. Geſchwiſter Huber ausdem Mehers · 
bof werden auch dieſe Meife wieder bezie- 
ben. Sie haben wie gewohnt ihren Laden 
auf dem untern Graben Mo. 252 u. 253. 
und find auf das Beſte verfehen mit Bro- 
dier Wolle, Zephyr · und Vierino · Zephhr · 
Wolle, einer ſchenen Auswahl ihens ange» 
fangner theils vollendeter Arbeiten ‚ter: 
ner mit allen Gattungen Stramin, als 
Brillant Stvamin, Geiden- , Wollen, 


Leinen und Baumwollen · Stramin; mit 
Handichuhen von Leder, Seiden u. Baum 
wollen nach neufter Art, nebft übrigen be- 


reits bekannten Wrtifeln., Zu geneigtem 
gufpruc empfehlen fie ſich zu Etadı "und 
and. 


15. Mobdewaaren« Lager 


zu feſten Preiſen. 

Gebrüder Schleifinger machen einem 
gechrten Publifum befannt, daß fie hier mit 
einem vollftändigen Sortiment Parifer Mo 
dewaaren angelangt find, als: Handfchube 
für Herren und Damen, in fil d’Ecosse 
in allen Farben, ey. in enoliichem tissu, 
und auch in zartem Leder glaciet und un« 
glacirt , Col» Eravaten in allen Farben, 
emderfrägen nach dem neueften Gefchmadte, 
emderfnöpfchen von Silber und derglei« 
yen vergoldete, und von Schildkröte, ges 
ſtickte Pantoffeln für Herren und Damen, 
Spofenträger oder bretelles in allen &or- 
ten, Ceinturen- Schnallen von allen Ar« 
ten, Griechentappen in Sammet und auch 
in feinem Zud), Bretelles en gomme 
elastique und audy andere von allen Arten, 
Jarrtierre en gomme elastique; auch füh« 
ten fie englifche Näbnadeln von allen Sor- 
ten und aus den beiten Fabriken Englands. 
Bapen. 

Unglaeirte Handichube für Damen, % 
das Paar 

= » erren 
Glacirte amen 


dito v „ 
erfte Auswahl 40%; 
für Herren 101% 


” ", * 
erſte Auswahl 14 
Handſchuhe in ſil d’Ecosse in allen 
‚ j Farben 14 
* in engliſchem tissu und 
‚Inalten Farben einfach 9 
" in Seide d. allen Farben 19- 
Hemderknöpfe , doppelt, in iſd· 
I 


7 
—* 


* 


kröte, d. Paar 

i „ in Perimutter 

= „ in Silber fago⸗ 

x nirt 

a „ bito, vergoldet, 

gar latt u. fagon. 

Eravaten mit weißem Boden, in ber» 

fchiedenen Deſſins wie auch 
einfarbig , das Stüd 

» trfte Auswahl 42 

Br in Satin mit Falten 23 

» erfte Auswahl 28 

„» in Thaly mit Falten 21 

= in Seidenfammet, glatte 27 

„ mit Schlaufen 3% 

„ in Satin ture 9 


1 
4 


— 


40 


erſte Auswahl 44 
7 mit Schlaufen 

Ceintauren· Schnallen gut im Feuer 
bergoldet 16 
PN emaillirt 20 

⸗ = in ſchwarzem 
Jais 40 
Geſtickte Schuhe für Damen 2 
Herren 25 


Englische Näbnadeln, durch die Hand 
berfertigt, micht durch Mafchinen 
(werden auf Verlangen zur Probe 


gegeben): R 

ifte Härtung, ordinär, d. Hundert 5 

2te = 6% 
r 


doppelt volirt 
extra polirt mit run · 
den Köpfen 10 


ste : 
äte n 


mit am Körfen funerfein 44 
Verftärkte Nadeln für Schneider 5% 
dito, mit runden Köpfen 8 
dito, mit blauen Oehren 44 
Tabiſſerie ⸗ Gteaminnadeln und ki Ye 

ar 


zum Stiden des Canevas; dreiöhrige Ra 
eln zum Schattiren dee Stiderei, fo wir 
eine Menge anderer Artikel, deren nähere 
Befchreibung ‚bier zu at ee a 
Ihr Fager it während der Weſſe auf 
dem untern Graben Mr. 249 u. 250. 


16. Die Unterjogenen b ewohn · 
ter Weife bie andre Jerbfimeht » 
und empfeblen AG einem &. ubgitum 8 


Stadt und Land in ibrem Kunftberuf als 
Graveur ergebenit, für amtliche Gigille , 
auc, für Familien-IBappen , Handlungs- 
gettthafte ie. Sie arbeiten in Gold, 
ilber, Stahl, Metall, beforgen auch 
die flache Graväre in Silbergeichirr , gol 
denen Ringen, (in- und auswendig ); fo 
mie auch naſſe Stempel oder Timbre. — 
Durdy_bef. fleißige Arbeit und billig ge- 
ftellte Preife, werden fie. das bisher ae» 
noffene Zutrauen neuerdings zu erhalten 
ſichs angelegen fegn laffen. Ganz neue 
Mufterabdrüde find fortwährend ben ihnen 
einzufeben , in der. Iten Reihe den Reben 
nach, vis-A-vis Hrn. Gaspari, Nachfol⸗ 
ger von Andr, Cassati aus Maylan)d. 
Sob. Jakob Brupbaher und 
Sohn, Vettfchaftitecher, zur Har- 
monie in Wäbdenfchweil. 

17. Unzeige und Empfeblung. 

Heinrih Mayer aus Buchau be- 
fucht die beginnende Herbftmeffe wiederum 
mit einer eben fo ſchönen als_billigen 
Auswahl von frifch zugethanen Waaren, 
Indem fein Lager aufs volfommenfte 
affortirt it mit einer friſchen Partie 

any ächtfärbigen Calicos {3ig), mit 

Ein und mittelfeinen Züchern,, breiten 
und ſchmalen Merinos, Giler, Flanelle, 
Castorin nebft noh andern Modenarti- 
kein, fo bittet er um geneigten Zufpruch 
und verficheet feinen geebrten Ubnehmern, 
fowohl in en gros al3 detail prompte 
und billige Bedienung. 

Da berfelbe nach Leivzig zur Meſſe gebt, 

fo wird er nur in der Schliefmoche bis 

Dienftag feine Waaren feil bieten fön- 

nen. Geine Boutique ift die dritte am 

Fingang tes obern Grabens vis-A-vis 

Hrn. Weamann. . 

18. Sobann Robner, Modenfabrikant 
aus Herifau, empfiehlt fich mit feinen ge- 
ftidten und genäbten Waaren , als: Tull 
und Spigen, Battiſt und Perkale ‚Baum: 


wollentuch, Mouffeline, Leinwand, Nas+ 
tüdyer sc, Er wird fo billig als möglich 
verkaufen. Sein Stand iſt auf dem obern 


Sraben No. 332 u. 333, vorüber dem 
Vier ſchilling · Krämer 

19. M.Bafch aus Göttingen empfiehlt 
gs mit feinem neu erfundenen Schleif ⸗ 

admeral aus Paris, womit man dieFeder- 
und Rafirmeffer ze. felbft fchärfen kann, 
das Ded. 30 $. das Stück I ß., fo wiemit 
Parifer: Fleckſeife, mit der man alle Flecke 
aus Seiden, Eafemir und anderem Tuch 
berausbringt , das Did. 308. das Stüd 
5#., audy eguptifches Holz mit welchem 
man alles zerbrochene Geſchirr ganz ma 
chen kann, der Ötengel3f. das Did. 308. 
Sein Tiſch Kebt im Neumarkt dem Bäd 
Hofmann gegenüber, Auch nimmt er zer 
drochene Sachen zum Sitten an. 

20. Job. Jacob Story, Jacobs, 
Mefferfabritant in Zuttlingen, wird die 
Meile wieder beſuchen mit allen Sorten 
Zajchenmeffer mit mehrern Stüden, von 
Perlenmutter, Schildfrot, Elfenbein ; 
Zifchbefteden neufter Façon, von Elfen 
bein, Ebenbolz , doppelt und einfach ; fil- 
bergarnirten Deffert von Perlenmutter ; 
filbervergoldeten Klingen mit Elfenbein in 
Ebenbolg; Silber · und Stahl · Klingen , 
doppelt und einfach; filbergarnirten Feder: 
meſſer, Scheeren, Raſirmeſſer; weldye auf 
die Probe gegeben werden „ alles nach neue: 
fter Jason und billigftem Preis. Wenn ein 
oder das andere Stud nicht gut ausfällt, 
bittet er ſich ſolches wieder zurüd, woge- 
en ein anderes abgegeben wird. Seine 
Boutique ift aufder Seite gegen den Re- 
ben Po. 38. und 39. 

21. Ben J. B. Cassati kann man ba+ 
ben: Friſchen Parmefaner- Käs, italien 
ſche Salami, ertva feine Fideli und Mac- 
caroni, gelbe und weiße Lafani, Buggüms 
merli, von aller Gattung Mayländer: u.Zu- 
riner-Ebocolade , mit u. obne Vanille, mit 
u ohne Zuder, Geſundheits Chocolate von 
26 ß. bis 2 fl. wie auch Ehocoladenzeltli, fei- 
nen ital. Schnupftabad, Carda et Mou- 
tarde de Dijon, Vinaigre à l’estragon de 
Paris, eau de Cologne, eaude Lavande, 
in Schoppen und Heinen Bouteillen , nebit 
mebreen andern orten moblriechenden 


Waffern ; desgleichen von allen Arten var⸗ 
fümirter Pommade und· Puder, verfchie- 
dene Gattungen Seifen und Seifentugeln 
und Pulver zum Raſieren, nebit_ allen 
Gattungen Galanterie · Waaren, alles in 
billigtem Preis. Seine Boutiaue_ift die 
zweyt unterite auf dem untern Graben 
in der mittlern Reihe. 
22. ©. Alder, Sohn, auf der Meſſe 
No. 407 — 112, und cn der Thorgaſſe 
No. 43. hält Lager in enalifchen, fran- 
zöjifchen, fähfifhen und Schweizer Wol« 
len» und Baummollen-Waaren. 
Die ſehr billigen Preiſe, die er machen 
wird, laſſen ihn einen bedeutenden Der 
kauf boften. N 
233.3. 3. Boßhardt, empfieblt ſich 
dem E. Publikum aufbevorftehende Zerbit: 
meſſe ſowohl in feiner gewohnten Bouti- 
que Mo. 218 -— 221. als in feinem Haufe 
anı Rank, mit feinen franzöfiichen,, Nie 
derländer und deutfchen ordinaivren Zü 
ern, Gafimie, 3epbir, Drap Thibets, 
Castorin , Lady Coaltings , Bieber , 
Moͤltong, Flanellen, franzofifchen , ſaͤch⸗ 
ſiſchen, enalifhen, gedruckten und quadriis 
lierten Merinos in allen Breiten, und da 
ich alle diefe Wollenwaaren noch vor dem 
Aufſchlag beitellt und erhalten babe, fo 
bin ich im Fall noch die billigiten Preife 
y machen. Dann befige eine fehr ſchöne 
Auswahl englifcher und Schweiz Intienne, 
welche ich , befonders.wenn ganze Stücke 
und Reiten zufanımen genommen werden, 
in berabgefetem Preis erlaffe, um mit 
denfelben adnzlich zu liquidieren. 
21, Andreas de Gaspar, Nachfol- 
ervon Andreas Eaffati von Mauland, be» 
ndet fich wie gewohnt hier aufdiefer Meife 
mit einem volftändigen Sortiment von 
Gafanterie- und Parfümerie-Waaren von 
Paris, von aller Gattung moblriechenden 
Waffern, Eau de Cologne, Fau de La- 
vande en Bouteille et en A et sans Pa- 
reilles, Essence de Rose , Eau de Venus, 
Vinaigre A l’Estragon, et aux quatre 
voleurs , Pate d’Amandes, Savon de 
Naples, et A la Rose, Savonnelles à 
filet, Savonnettes transparentes, Pot- 

ourri , Pain de savon panache , Savon 
eger avec chiffre as, Pommade, 
Huile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de bouton de rose, Eaude melisse, 
Opiat liquide, Eau de grenonille , $a- 
chets de senteur en talletas, Extrait 
de Cologne, Pastilles fumantes, Mou- 
tarde, meiße und rothe Schminke von der 
feinften Qualität, mob.riehende Pommade 
und parfumierter Haarpuder, Zafel- und 
Kutfchen. Kerzen, Chocolat a la Vanille et 
sans Vanille etAlaSante, Fideli, Nudlen 
et Lasani und Sternlivon Genua, nebitgu- 
ter Salami, ertra guter Parmefoner-Kas, 
Guggümmerli, ein feifches Affortiment Ta- 
baco di Foglio, ſehr fchöne fchildtrötene 
Kämme und von Klendstrauen nach der 
neuften Façon, ein ſchönes Gortiment 
Gold u. Galanterie:-Waaren, mie auch Ba- 
tometer,, Thermometer, Perfpective und 
Brillen, welche er auch reparirt; ein ſchö— 
nee Sortiment Spiegel; alles in billigften 


| Preifen und ſich zu geneigtem Zuſpruſch 


empijeblend, Der Laden ut in dee mitt- 
lern Zeite, auf dem untern Graben, wie 
gewöhnlich No. 126. 


Zum DVerkanf wird angetragen. 


25. Lebensgeichichte des_Peter Welti, 
gemwejenen Pfarrers zu Wohlenfchweil , 
von ibm felbit verfaßt in feiner Gefüngen- 
ſchaft zu Baden, wo er durch das Schwert 
bingerichtet worden. &urjer 1534. Mit 
dem Portrait a 10 8. 

-Zürich bey Buchbändfer Job. Wüſt, 

in der Meuftadt, 

26. Schwarze und in verfchiedenen Far: 
ben Gros de Naples, Marceline und Sa- 
tins-Türe-Reften für Kleider und Hüte, 
ſchwarz feidene Halstücher; im Fadenla 
den beym Enier-Pörtlii, kun &t. 

27. Die Unterzeichnete macht einem E. 
Publikum die ergebene Anzeige, daß fie 
vom Rindermarkt weg nunmehr ihren 
Laden im Niederdorf No. 520, zur alten 


| 


Wiege, eingerichtet bat, und mit einer 
ftarfen Auswahl MWaaren, namentlich 
Crepe Zephir impe, Crepe Zephir 
ombr& coin brod€, Crepe Zephir pon- 
ceau; Fichus ponceau fin; Mouchoir 
Cröpe de Chine ; Fichus Nacr& pon- 
ceau; Fichus Moisique ; Cravattes Ginz- 
hams; Schals Moisique, Schals Moisi- 
que fon. plein, und vielen andern äbn- 
lichen Artikeln, fo wie mit verfchiedenen 
Sorten Herren-, Damen- und Kinder: 
Handſchuhen, für Sonmer und Winter, 
verfeben it. Da diefe Wanren ſammetlich 
en gros aus erfter Hand bezogen werden, 
fo darf ſich jedermann vealer und mög- 
lchſt billiaſter Bedienung verfichert balteız. 
Zu geneigtem Zufpruche empfieblt fh bes 
ſtens Frau Hieftand, 
. No. 530. im Niederdori. 
28. Dem E. Publitum zu Stedt und 
Land wird anmır die ergebenfte Anzeige 
gemacht, daß das durch Hrn.’ Kubn_jel. 
Frau Wittwe bisanbin  beforgte Com— 
miffions-Detail-Lager derſelben abgenom- 
men und dem Unterzeichneten übergeben 
worden fen: diefer empfiehlt sich zu ar 
neigtem Zuſpruch, und verfichert vor- 
zügliche Dunlitäten zu  nadyfolgenden 


Preifen ; 2 
u J Die Maaß. 
Weißer Wein⸗Eſſig 
Rother dito . 
Zräfchbranntenwein 
Zrufenbranntenmwein 
Zwetſchgenwaſſer 

Kirſchwaͤſſer — 
Languedoker Branntenwein 
Cognac . . . 5 


Weingeift 


Par EEE ne" 
228 
425828383. 


Die Bouteille. 

8 
25 
410 


Muscat-Wein . 
Malaga: Wein 181Sr 
Malaga-Wein 18277 
Collioure , rother . 
Collioure , weißer 5 A 
Cognac En RE 
Weifer Champagner, mousseux 
Oeil de Perdrix . . 
Rother Burgunder Pi S 
Rother Bordeaux — 2 
Xeres . E 
Madeira P F ‚ 
18227 Markgräfler ü R 
1774e Markgräfler ke : 
Extrait d’Absinthe . . 
Jamaika Rhum . F 
Arrac de Batavia 
Liqueur de france 5 a 
Fried. Salomon Pfennin 
Küfermeifter , J 
No. 58. auf Dorf an der Kruggaß. 
Um Mifverftändniffen und Mipdräu- 
chen vorzubeugen, finde ich mich bemogen 
zugleich zu erklären, daß keiner von allen 
denjenigen Urtikeln, welche Frau Wittwe 
Kuhn in diefem Blatt anbietet ab dem Ta- 
ger des Hrn. Klaufer-Meger fomme ; übrı- 
gens befindet fich der Namenszug K. M. 
auf dem Giegel jeder Bouteille. 
Der Dbige. 
29. Die Mineralwaffer von Aug. 
Schultbef werden wieder , wie immer, 
geni frifch beym Rebftod No. 236. an ber 
teingaß, und in feinen übrigen befann- 
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ger, 


ten Depöts zu folgenden Preifen empfohlen 
pöra zu folg a halbe. Bout. 
ß. 6.6. 
Selters, Fadin- 
er, Geilnauer, 
chwalbacher u, 
Ripoltsfauer 6 4 
Saidſchütz 10 6 
Doppelt idem 12 7 
Vierfaches idem 44 8 
Purgatif 414 8 | 
Pyrmont 9 5 


Die Gefäße werden beſonders bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zurüd- 
genommen. n 

30, Ben Unterzeichnetem find circa 2400 
Schub fchönes dürres Bauholz in febr 
billigem Preis zu haben. 5 

93. Zakob Morf zu Nürnftorf. 


— 
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Nro, 76, Montag, 


Zzürcherisches 


Ben J. J. Ulrich, 





Alels - Artikel. 


1. Untergeichneter bat biemit die Ehre 
ergebenft die Anzeige zu machen, dh er 
über diefe Meſſe feinen aemobnten Siand 
en der Etiege „gran die Predigerlirche 
No. 232 u. 233. bezogen hat, und em- 
peblt fih börlihft unter Werficherung 
billigfter Bedienung, mit feinem ganz fri« 

hen Lager in 7,40/ breiter , glatter, 
rodierter , garolierter , bamafierter und 
Colonne Mousseline in ganz neuem Des- 
sin zu Vorbängen. 7, 4 latte und 
drochierte Nenssou und Battifte, 7,8, 
40, 12,1%, 20/ı Percale und Galicot zu 
Semden , Nenssou : Eravatten und aefärd- 
te Halstüger, weis brummollene und lei- 
nene Haldtücher,, febr Ichöne brodirte Ns» 
tücher, weiße und ſchwarze FTüill-Halstü- 
cher , glatter und brodierter Tül und Zül- 
Banden, 2,33: fahier Faden und pi. 
nel. Dbige Artikel önnen immer in fei- 
nem Haufe unten an der Kruggaß dem 
Einfietiechof eng bezogen werden. 
Kafvar Michel, Sohn. 

2. Gebrüder Datteaanaus Bafel 

machen E. E, Publitum die Anzeige, daß 
e die bevorftebende Vieſſe mit ihrem ber 
annten Waarenlager am untern Graben 
No 457 u. 158. wieder bejichen werden, 
und in folgenden Artikein beitens verfe: 
ben find, eis: Wollenen, baummollenen 
und feidenen Shewis, Foulards, Creppes 
un Zul Halstäher, Sudiennen, Pertal, 
Wouſſeune Jaecconat, Gazes, Tul am 
Stuck und Tülldanden , Sammer in_alle 
$:rben, Seiten, und Baumwollen · Bin. 
ter, Entreteur, Hauben, mebit andern 
Artiteln mehr, womit he fih unter Zu« 
eg billigfter Bedienung beftens em 
en. 


3. Unterzeichnete welche auf dieſe 
Serbftmeile Modenwarren aus Veris und 
£von erhalten bat, if demnach im Falle 
dem geebrten Publitum neufte Soawis, 

alsticher, Hüte, Houden, Kıdici.s e 
ravättli, Colliere .„ Ceintures, Hands 
ſchuhe, Blumen, neoft ncch. vielen bier 
unbenannten Wrtifein mehr anzubieten. 
ie geihmadvole Auswahl und billigen 
ee ‚laffen fie auf einen jablreihen 
uſpruch hoffen, wozu fie fich befteng em 
püchlt. Sr. Mener geb. von Büren ; 
bat ihren Laden auf dem untern 
Graben am Hag C.B. No. Y4. 

4. Louife Meyer, Modiſte, von 
Zujern , empfiehlt einem E. Publitum ihr 
Afortiment Winterhüte für Damen und 
Kinder nach neufter Mode und bıuigem 
Preis; tesgleihen Hauben, Kinderbau- 
ben und GEhemufetten, nedft andern Mo« 
denartifeln. Sor Stand it auf dem un« 
tern Graben, Alleefeite, No. 338. 


5. Frau Bach mann empfiehlt 
dem E. Publitum auf diefer nr. 
in ihrer gewohnten utique No, 67 u, 
63. Rebſeite neben Hrn. Geiler, Kımm- 
macher, ſo wie im Haufe im Niederdorf 
No. 547, degeei in verſchiedenen 
Sorten und Preifen anpretirte und ums 
appretirte Perfale, Moufleline, Battifte,, 

latte und geblümte Zul, glatter und 
rodirter am Süd, Zülbend, geröbr. 
iere Zälfpig zu jeder Breite um) feine 
—— nſehſotzii, Herren: u. Frauen« 

bemifetten , Kinderfäppiben, 
glatte und beafirte Hals und Mastüdyer, 
ehr fchöne feine englifch geftceifte Bat: 
fiften, Drodirte Kinderfachen , nebft übri- 
gen n = - einſchlagenden Artikeln. 

. Safob 3. Barth u. Comp. vo 

Stein am Rhein deſuchen wieder die > 
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fige Meffe mit einem moblaffortirten Las 
aer von waflerdichten Eeidenhüten jeder 
gen, nebit ſchönen areuen Filzhüten. 
Alte Eeidenhüte werten jur Rep ratur, 
oder zablungsftatt angenommen. Bitten 
und empfeblen ich zu genciutem Zutrauen; 
dur empfeblenswertbe Arbeit werden fie 
ſtets zu entaegnen fuchen. 
que ift auf dem obern Graben NE. 314 
und 315 
6, Endeuntergeichneter empfeblt fich 
dem gecbrten Pubtiftum zu Stadt und 
Land mit einer fhönen Auswahl Haartour 
ven, Sceiteltouren , Rammloden nad 
der neuften Jagen, Zöpfen, Perüden, fei⸗ 
ner Pommade in äuferft bidigen Preifen. 
ein Laden ift auf ter vorderen Zei 
te in der Allee No. 273, 

Fried. Berillion, Frifeur. 
7. Unterjeichnerer beieht mieterum 
die hiefige Meife, und bittet mie dis Tas 
in um gütiaen Zufpruch,, nämlich für 
ale Sorten Horn, Schildfrot: und Eis 
fenbeinfämme und Schuͤblöffel. 

3. € Müller, Kamnımader, aus 
3ürih, in No. 16. 
Krone. 

8. Stephan Spenalervon Schafe 
baufen empfiebit ſich über diefe Meſſe mir 
feinen fchon bekannten Ecuben, uls: 
Herren und Knaben-Halbiliefein , Herr 
ven, Frauen. und Kinder-Schuben nebft 
Pontofeln. Gute Arbeit _und billige 
Preife laffen ibn zablreichen Zuſpruch hof- 
fen. Hat fernen Laden auf dem obern 
Graden Ne. 330 u. 331. R 

9. Die Erben ber A. M-Ponti aus 
Domo-ı’Ossola , haben die Ebre, einem 
verebrlichen Publikum ihre Untunft_ in 
biefigee Stadt mit ibren gewohnten Sor · 
timent von Stodubren, Gold, Gilber- 
und ALuinenilferie« Waaren, zu_melden. 
Cie nehmen an Bezahlung a.tes Bo'd und 
Eilber, und Übernehmen auch alle Com . 
miffionen, die ibren Handel betreffen. 
Ale Liejenigen, fo fie mit ihrem Zutrauen 


unweit ber 


beehren, können verfichert fen, Daß fie | 


mit geſchmackvoller Waare bedient, und 
daben immer die northeilbafteiten Preife 
genießen werden, Ihr Magazin it unten 
um Graben No. 267. 208. u, 269 

10. U. Zeufek von Zuttlingen em: 
pfieblt Ach über dieſe Meſſe mit feinen ſchon 
befonnten Echuben, ald: Herren-, Frauen- 
und Kinder: Schuben, nebit Pantofieln von 
alfen Farben ; auch ein Eortiment befon- 
ders ſchöne Winterichube und Winterftiefel 
für Herren, Srauen und Kinder; gute 
Arbeit und billige ee lafien ihn ei» 
nen jablreihen Zufpruh hoffen. Haut 
feinen Yaden auf der Geite des Redbergs 
0.63. und 64. 
11. Endsunterzeichneter macht dem ge 
ebrten Publitum bekannt, dap er diefe 
Meſſe mit einem großen Sortiment dächt 
englifcher Näb- und Lismernadein beſtens 
verfeben ift und in den allerbilligiten Prei⸗ 
fen verkauft: Nähnadel mit blauer, ganz 
runder Debre die den (Faden nicht fchnei- 
tet, das 100 36 #. im Detail, Igre · Ma⸗ 
dei beſte Qualität, 100 26 $., ſuberne 
Oehre · Radel erſte Aualität, 100 A 286., 
2te Qualität, 400 A 24 8., Ite Qualität, 
100 A 20 6., halbe polirte Nadel mit 
runder Oehre, 409 16 8., dito geringere 
Sorte à 36 „dito & SE En Gros wer: 
den die billigften Preiſe geftellt werden. 
Englifche Tapiferie-Nadel mit runder und 
platter Spige , das Dutzend a 58. echt 
englifche Pfund-Giufenmit platten Köpfen, 
dits auch mit runden Köpfen, ordinaire 
pe en, Parifer und ordinaire 

Iufen in Paden in alerbilligften Preir 


Ihre DBoutir | 


' fichtige 


den 22 Eeptember 1834. 


i 


fen ; mie auch Nadel für Sattler, Ehuh” 


* 


ku 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Voſt. 1% 


* 
* 
* 


fer, Kürfchner, Buchbinder und Strumpfe 


weber , nebit einer Anzahl von verichiedes 
nen Artikeln Quincrilierie- Paaren. Eein. 
Laden it auf der Meife in der mitrlerit 
Reihe 128, 429 u. 130, neben Hrn. Ga- 
spari., Er empfeblt ſich dem geehrtem 
ublifum um geneigten Zufpruch. 
Mathias gren, Madelbändfer 
aus Heldichmweil bey Biichofzelk, 

12. Ludwig Leins von Balingen if 
über dieſe De mit einem fhönen und 
vorzüglih guf* gemachten Alfortiment 
Schuben —E—— für Hexxen, Srauen und 
Kinder ; desgleichen auch Winterfchube für 
Herren mit WPantoffelbolj, fodann für 
Frauen und Kınder ; ich empfehle mich ei» 
nem E. Purlitum auf’s befte; der Stand 
it am Rebberg Vo: 55. und 55. 

13. Umnterjeichneter made einem geehrs 
ten Pubiifum die böfliche Anzeige, daß ich. 
diefe Dieife die Bude No. 232 u. 243. mir 
einem ausgefuchten Affortiment von allen. 
mufitelifchen Inftrumental-Gegenfländ:m, 
fo wie auch von feinen Poruelan: Pfeifen- 
töpfee, Pıeifenrobren und allen zu diefem 
Fach gehörenden Artikeln, Tabadadofen , 

vazierftöden, und verfdyiedenen andern. 
Galsnteriewaaren, fo mie audy Zeich⸗ 
nungs · Dateriaiien und fehr guten Wei 
bahnen, bezieben werde. Rebſt dieiem 
empfehle ich ollen Handelsleuten mein wohl 
affortirtes Lager von hölzernen Frauen 
immer Kämmen zu billigen Dreifen. Ich 
Fu mich mit Achtung und bitte, tie 
ter Berſcherung realer und bilfigee Des 
dienung, um geneigten Zufpruch. 

Jakob Altorfer, Infteumenten- 
macher, aus Schaffhauſen. 

14. Sigmund Müblbäufer, Op- 
tieus, aus dem Wur, —ãA „empfiehlt 
zur argenmärtigen Herbaͤmeſſe fein ſchon 
vortbei.baft befannted und beftend em— 
vfohlenes vollſtändizes Alfortiment vor» 
zũglicher fohärifch-rein und regel- 
mäßig gefch:iffener Brillen und Aus 

engläfer aller Ard, für jedes Alter und 

uge, fomobl für kuͤrz als auch für weit- 

{ Merfonen , fo mie noch mehrere 

in das Fach der Dptit einfchlugende Ges 
senftände, 

Seine Buderift wie gewohnt No. 46 

u 47, auf dem untern Graben, Reb« 

eite, der des Hın. 3. Willien aus 

ürich gegenüber. 


Zum Verkauf wird angetragen. 

15. Diefer Tage find wieder eine Gen» 
dung ganz neuer holländifcher Voll · Heringe 
und Anchoix fo wie Stockſiſche angekom⸗ 
men und find zu baben im Spezereyladen 
zur weißen Lilie, gegenüber dem DBericht« 
haus. 

16. Im Specerenladen zum Störchli im 
Niederdorf Mo. 624. find wieder mehrere 
Sorten Ertra-Qvalität Cigarren aus einer 
der eriten Hamdurger-Fabrifen , fo wie auch 
vortrefiliche Qualitäten hollandifche Rauch · 
tabacte, als: ertrafeine Varinas Tanaſter, 
gefchmtten und in Ro.len , feine Portorico- 
und Marvland · und achte Justus Louisi- 
ana-Zabade fowohl in Paquets als auch: 
offen ‚zu. baden. Berner ift von nun an 
immer großer Vorrath von der immer- 
mehr fo beliebt aewordenen Jliederländer 
Zinte und dem Enalifchen flüſſigen Wafch« 
blau, nebft vortrefflichem Weineffig vor» 
banden Alte dieſe Artikel werden einem 
& E altem Ben oh unter 

erjicherung dilligſter Vreife auf. d 
döflichfte empfohlen. e 


17. VBerfchiedene Arten von Moſtproben 
von Mefing ſowohl als weißer Compofi 
tion, weiche auh zu Wein gebraucht 
werden können, eract regulirt, nach einer 
Regulärprobe, von welher man Zabel. 
len von 40 Jahren her auf Verlangen vor · 
weiſen kann, in Mo. 570 oben an ber 
Müblegaf. Am gleichem Ort wird guch 
dies Jahr wieder unentgeldlidy ſüßer 
Weinmoit probirt. 

18. Ben Unterzeichnetem find immer in 
allen aewöhnlihen Nummern Lampendocht 
vorrärbig zu haben, auch werden ſolche 
auf Beiellung nah Mufter verfertiget. 
Zugleich empteble ih einem E Yubli» 
fum eine faöne Auswahl Hoientrdaer , 
Gravatten und Gelibeutel, mebft den übri- 
gen Berufsartikeln auf's hörlichfte. 

C. Locher, Vofamentir, 
on der alten Wühre. 
‚19. Aechtes Kiſſinger ( Ragoyzi )Waffer 
ift fo eben in der Yavaterichen Apotheke 
angelommen und zu billigen Preifen zu 


‚bejiehen. 

20. Dit Bewilligung MHoͤrn. Stadt. 
prifident Küngli, wird ittwoch den 
4. October, Morgens um 9 Ubr, über 
Las Haus zum grünen Wold, in ber 
Maͤhe des untern Tbores in Winterthur, 
auf Lortigem Stadthauſe eine Öffentliche 
Gant abaebalten werden, Dasfelde ent- 
bält 3 Etuben, 2 Kabinet, 3 Kücen, 
40 Kammern. Winde und geräumigen 
Keller ohne Fälfer. Ferner 1 Gaͤrtchen, 4 
Schopf und 1 Wafchbaus, jedes der ben. 
den legtern unter befonderer Dachung. Die 
Kaufodjecte fönnen täalıch beichtiget, und 
die ſehr erleichternden Kaufbedingniffe ir 
der Stadtkanglen Winterthur und bey Un- 
terzeichnetem eingefeben werden, 

Zürich den 47. Erpt 193%. 

®. Ziegler aufm obern Mühblefteg. 

21. Mit Bemilliaung der löbl. Gantber 
amtung Auferfibl wird Freytag den 20. 
Erpt. 1834, Nachmittags 4 Uhr, eine 
Gantabgebalten im Wirthsbaus zur Krone 
im ob:rn Hard, über 5 — 7 gute Weinfäller 
von kiren 6 bis 18 Eimer baltend, alle 
mit Eiſen gebunden, 1 ſtarken Leiterwa ; 
gen, 1 Hınterpflug, Eggen, nebſt noch 
——— Hausgeräthe und Feldgeräth- 

aften. 

22. Ein heiteresund fonnenreicher Haus 
mit 4 Wohngemächern fammt Wertitatt, 
an einer _froben und beauemen Lage ber 
großen Stadt. J 

23. Nachſtebende ſehr ſchöne Meublen, 
fo gut wie neu, find durch befondere Ber- 
anfaffung zu äuferft billigen Preifen in 
“ommifiion zum Verkauf bereit, als: 
Gecretär von 30 fl. bis 55 fl. pr. Stück, 
Gommoden, feine und geringere Tiſche, 
zweg- und eintbürige Kalten , pracdhtvolle 
Spieltifhli mit arünem Tuch überzogen, 
Arbeitstifchli, Nachttiſchli, Berritatten, 
Errob» und Drettlifeffel, Rubebetter und 
Volſterſeſſel, Madratzen ic. — Ein 
Sortiment ſehr ſchoöͤner meiſtens großer 
Epiegel mit vergoideten und anderen Rab» 
men, von 2 fl. bis 12 fl. pr. Stüd. 
Man beliebe ſich dießialls altäglich von Y 
Uber Morgens bis 4 Uhr Abends in der 
großen Brunngaß Mo. Adi, 2 Zreppen 
boch, anzumelden. i 

24. Gute neue Weine der Eimer a 6fl. 
- 9fl., aud kann man bey ber Kaufe 

aben. 

25. Zwey gute Echuldbriefe von 400 

und 800 fl. 
26. Am befonnten Ort, ben frau Kel- 
Ler im Thurnhaus, auf dem Mümplatz, 
aegen dem Ninteramt , No. 251. 8. Stadt, 
it wieder frifches und reinliches auer- 
traut zu haben , man empfiehlt ſich höflichſt 
zu aeneigter gütiger Zufprade. 

27. Ein fchöner zwenthüriger nußbau- 
mener_Kaften. 

28. Zwen ganz folide Geldkaſſen, 4 Ru- 
bebett , 1 zmenfchläfiges Bett und 4 Eom- 
mode ſeht billia. h 

29. Ein fchöner Pelzkragen von Stein- 
mgrber nm an — 5 

. Ein recht qutes ame et 
in einem diligen Preie, vchlañes 

31. Dren Fäffer mit Eiſen gebunden, 


4 


eind 8 und zwen jedes 4 (Eimer bal- 
tend, und eine 12 Zaufen baltende Wal: 
ferftande. 

32. Ein circa 10 Eimer haltendes wein · 
grünes Faß aanı neu in Eifen gebunten. 

33. Eine in autem Stand ſich beinden- 
de große Stande mit 4 eifernen Reifen 
gebunden , in billigem “Preis in No. 105. 
gr, Statt. . . = 

31. Ein wobldreffirter viersähriger Hühb 
nerbund in billigem P:eis 

33. Eine wohl condıtionirte Bitter. 

36. Ein an der Hauptftraße von Zürich 
nach Baden vor einigen Rabren neu er: 
bautes Haus, Scheuer, Beſtallung, ein 
arofer fhöner Garten, Brunnen , circa 
5 Mannmwert Wiefen mıt febr vielen tras 
aenden Dbftdäumen befeßt,, alles dieſes in 
einem Einfang. Das Nibere kann nach 
gefälliger Beaugenfcheinigung bey dem Ei- 
gentbümer vernohmen werden, 

37.  Geuermwert. 

Auch dief Jahr ift wie früher im Ebne- 
terfchen Baden im Niederdorf von allen 
Sorten Feuerwerk für Herbitbeluftigun- 
gen zu haben; ebendafelbit können Beftel- 
ungen für mich mündlich oder ſchriftlich 
abgegeben werden; mer Brillantfeuer in 
Häfvel oder Fontaines zu haben wünfct, 
beliebe dasſelbe weniafteng einen Zag vor 
dem Gebrauchte au beitellen 

Schweizer, Feuermwerfer. 

38. Mehrere ein- und jwenfchläfige Bet- 
ter, Madragen, 2 Rubbetter. 

39. Friſch gedörrte Hammen u. Schwein- 
fleifch a 10#., dito Soeck A 12 B. das 
Tiund, fo wie gedörrre und faattrodene 
Rinderjungen zu verfchiedenen Preiſen, 
beym Sonnenberg im Rennmeg. 

46. Ein At Eimer baltendes, fhöned , 
mit Eifen gebundenes Fat. Eich anzu- 
melden bey Felix Efher, Maler, auf 
dem untern Geilergraben. 

41, Treo qute Weinfäſſer mit Eifen ae 
bunden , jedes circa 25 Eimer baltend, 
fo wie Benugung eines Kellers bis Mah ⸗ 
taq 1835. 

‚42. Wegen V:ränderung des Platzes 
ein auted 25 Eimer baltended Faß, ftark 
mit Eifen gebunten. 

43. 4 bid 5eimerige Fäſſer. Auf Dorf 
No. 50. und binterm Gräbli No. 615. 

44. Zwey runde mit Eifen gebundene 

äffer, das eine 27 Eimer dad andere 21 

mer baltend, nebft mehreren Bleinern, 
ben Küfer Simmiler im Krab. 


Zu kaufen wird begehrt. 

45. Eirca drev Saum baltende gut er» 
haltene Weinfdifer. 

‚46 Für eine arme bfinde Brandbefchä- 
digte mwünfchte man in billigftem Preis 
eine einfchläfge Bettflatt, Laubfad und 
irn zu — — 

. Eine noch brauchbare zweyſchlañ ge 
Bettdecke, wo möglich mit —— — 

43, Es wird eine nıch neuer Facon und 
noch in gutem Stand ſich befindende Com⸗ 
mode zu kaufen begehrt. 

49. Die colorirte Sammlung von 
— — von Loryj. 

50. Wenn ein Küfermeiſter noch im Fall 
wäre von gutem dürrem gefpaltenem Hol; 2 
ovale Faſſer, jedes von 56 Eimer , in Zeit 
von 40 Zagen zu verfertiaen, fo kann er 
ſich im Berichthbaus anmelden. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. Auf Oftern 1835 das Ate und Ste 
Etage in No. 117. auf dem W 
52, Auf _fommende b. Dft 
im Haus No. 530. ge Stadt, das 2te 
gene Etaae, fo entbält 2 Stuben mit 

abineten, 2 große Kammern, 4 Mäg- 
denfammer, geräumige Laube, Küche, 
Plunderfammer, verfchloßnen Ya 3 au 
Brennmaterialien und s. v. Abtritt, - 
auf der obren Winde zum aufbängen un! 
einen quten Keller mit 57 1/2 Eimer in 
brauhbarem Stand ſich beäindlichen Wein- 
falern au verleihen bereit. 

3. Ein fonnenreihes Wobngemad, , 
entbaltend 3 Zimmer, wovon 2 heijbar , 
Küche, Mägte- oder Plunderkammmer und 


Holzbehälter , alles auferftem Stod, nebft 
einem Relerli; auf Oftern 1835. Arm glei» 
hen Ort näbme man fogleih ein Zube» 
wert in Remife. _ 

54. Ein Wohngemach auf Torf oben 
on der Weitengag No. 72. befiebend ım 
einer Wohnftube und Nebenzimmer, nody 
einem Zimmer, 3 Kammern, 4 Keller 
und Pie zu Ho'z . it auf b. Dftern 1835 
in Empfang zu nehmen. 

33. Vom künftigen 1. October an jmwen 
beizbare Zimmer ohne Meubles für zwey 
bonette_ Zifchgänger. 

Ein recht ſchönes, geräumiges, 
möblirtes beigbares Zimmer mit Neben» 
kabinet für 4 oder 2 honette Herren mit 
oder obne Koft, von Stand an. 

57. Ein neues frobmürbiged Bimmer 
mit Koft für bonette Herren 

53 Ein fchönes aroßes Zimmer nabe 
am Ratbbaus; am aleichen Drt ein recht 
autes und ſchones Fortepiano mıt 6 Octa» 

e 


ven. 

59. Ein beigbares frohmüthiges Zim- 
mer mit oder obne Möbeln, von Stund an. 

60. Ein ſchones, helles und hohes Zim- 
mer für einen Heren, der die Kot außer 
dem Haufe hätte. 

61, An einem ſchönen Ort auf tem 
Sande würde man Kofgänger oder Koft« 
gängerinnen unter billigen Bedingungen 
annehmen. Auch kann dafe.bit ein ganzer 
Boden fammt Küche und Keller ausge» 
leiben werden. 

62. Zwey frobmüibige fchön möblirte 
Zimmer, eines davon mit Alloven, mit 
oder obne Koft; Mo. 366. äußern Keibn. 

63. In einer angenehmen, frohmütbi- 
gen Lage aanz nabe bey der Statt, fönn» 
te man einem ober jwen bonetten Herren 
eine beitere, heigbare Stube und Neben» 
fammer,, auch eine unbeizbare mit Koit 
von Etund an überlajfen. 

64. Un der Derlifer-Halden eine neue 
Wohnung, enthaltend 4 Stube, 1 Kühe, 
2 Kammern, 1 Winde, 1 Keller, 4 Holy» 
bebälter; von Gtund an. 

65. In Außerſihl ein beizbares, möblir- 
tes Zimmer für einen Herren mit oder 
ohne Koft. R 3 

66. Zwey Wohngemächer in Wiedilon , 
für Beine SHausbaltungen, eines von 
Stund an, das andere auf Martini. 

67. Ein großes Magayın in_der Fro- 
fhau, welches auf tommente Oftern oder 
auch früher übernommen werten könnte. 

68, An einer gangbaren Straße ein beip 
bares Ladli oder zu einem Studli zu ac 
brauchen, und cine große Kammer von 
Stund an. j 

69. In No. 185. kl. Stadt eine Kam- 
mer & Aufbewahrung von Hausrath, 
von Stumd an. 


70, Auf b. Ditern 1855 ein neues, febr 
frobmüthıges Wobngemach in der kleinen 
Stadt, welches entbält 4 große Wohn- 
ſtude mit 2 Wandtälten, 4 kleinere Eru- 
be, bende mir einem Ofen zu erwärmen, 
1 Küche, 1 Meines tapeyierres Nebengim · 
mer, ales mit einer Zbür verſchloſſen, 
4 Keiner Keller und Plug zu Holy; an 
honette Leute. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


71. 4100 bis 1500 fl. auf_ein biefiged 
Haus, fogleich oder auf nächiten Martini. 

72. 500 fl. von Stund an oder auf Mar» 
gegen gute Unterpfand. J 
Eine Heine Haushaltung münfchte 
auf künftige DOftern ein Wohngemac, wo 
mögli im Neumarkt felbit oder deſſen 
näcfter Umgebung : bagfelbe ſollte befteben 
in 2 Stuben, Kubinet, 2 a 3 Kammern, 
Küche , Keller und Plag zu Hol. 

71. Ein Meines obngemadh für ein 
Frauenzimmer mit einer Magd, beftebend 
in Stube mit Nebentabinet oder Alkoven, 
Küche, 2 Kammern und Dlag zu Hola, 
von Stund an. 

75. Eine Wittwe mit mebrern woblae- 
zogenen Kindern wünfcht in biefiger Studt 
oder derfelben naben Umgebung ein bes 
fcheitenes jedoch frobmütbiges_ Gemach, 
beitebend in 2 Stuben, 3 bis 4 Kammern, 
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Platz zu Holy und Plunder, Küche und 
einem Heinen Keller , auf nächſte b. Oftern 
oder auch etwas früber in Zins zu neb- 
men, und giebt bierüber näbere Aus- 
tunft : Grob, Kleinbäd im Niederdorf. 

76. Auf fommende b. Dftern oder noch 
früber wunſchte eine Heine bonette Haus hal · 
tungein beiteresund ſonnenreiches Gemach 
in Empfang zu nebmen in hieſiger Stadt, 
beftebend in 2 &tuben nebft Kabinet oder 
Alkoven und 2 Kammern, einem Mäg- 
dentämmerli, Keller und nn Holz 
und Zurben; nachzufragen in Wo. 415. 
auf dem Dlünfterhof. 








Nachfragen nach Arbeit. 


77_ Meinen weriben Gönnern und Kun- 
den fo wie einem E. Publikum mache ich 
die Anzeige, daß ich meine Wohnung im 
gelben Hörnfi verlaffen und diejenige im 
Silberſchild an der mittlern Kirchgafle 
bezogen babe. Alle Aufträge für mich 
können auch im Laden auf dem Helmbaus 
abgegeben werden. Sid) beiten» empieh · 
lend 3.3. Heß, Buchbinder. 
78. Entsunterzeichneter emprieblt jich 
auf's böflichtte einem geebrten Publilum 
für die in seinen Beruf einſchlagenden Ar- 
beiten, als: zum Tapezieren, Seſſel und 
Ruhedett zu volftern und Madrahen zu 
machen. Heinrih Mever, Zapezierer, 

„Müblegaf No. 573. 

79. Unterzeichneter nimmt biemit die 
Srenbei einem E. Publıtum und befon- 
ders feinen werthen Herren Bönnern die 
gebübrende Anzeige gu machen, daf er 
mit Kıirchweib.d. J. feine bisberige Woh- 
nung verlaffen und nunmehr an der &pie- 
gelgaffe No. 415. bei Buchbinder Loh- 

auer wobnbaft ut. Unter beitec Berdan 
tung des bisber genoifenen Zutr uens em 

febit ſich derfelbe fernerbin zur ort: 
egung deifelben angelegentlich. 
Heinrich Kubn, Schneidermeiſter. 

80. Eine rechſchffene Verſon wünfchte 
beyeiner rechtſchaffenen Herr ſchait in Dienft 
au konmen, fie liche ſich zu auen Befchäfs 
ten willig gebrauchen; ihrer Treue kann 
man verſichert fenn. 

81. Es mwünichte jemand in ein Hand ⸗ 
lungshaus, Kanzley oder irgendwo ange 
ſtellt zu werden, er würde fich_als Ferg- 
ner ſeht gut eignen , indem er fhon meh: 
tere Sabre in einer Seitenfabrication ge- 
arbeitet hat, und qute Zeugniſſe aufweis 
fen könnte, auch fennte ec die Bucfüh- 
rung, bat Vorkenntniſſe der fraz. Sura- 
he, und würde ih zu ollen vorfommen- 
den Gefchäften willig gebrauchen laffen. 
mens eu, u 





Nachfragen nach Arbeitern. 


82. Es werden einige qute Modelftecher 
eg Cattun · Drudereyg in Bayern 

‚83. Wo eine honette Perſon, welche 
die Hausgeſchafte — rich en 
mäben kann , ſogleich alg Etubenma id an 
eınen Dient treten kann, ıt tm Bericht» 
baus zu vernehmen. 

81. Es wünfcte jemand in eine Speis: 
wirtbfchaft eine mit guten Zeugniffen ver- 
febene Perfon, die gut kochen und in ter 
Wirtbfebaft beifen fanı, von Stund an. 

85. Man wünfcht eine ordentliche Per. 
De zum in einen Dienit, Am glei- 

rt wäre eine jchi r 
— ſchoͤne Kammer zu 
6. Eine Lohnmwäfcherin wünſcht ei 
Zohter in die Lehre zu en * 

#7. Wo einige unverbeirathete , gefchid- 
te und zu jeder in ibr Fach einfchlagenden 
Arbeit taugliche Indiennen · Druder „ Meis 
de tut und Liebe hätten im Ausland inr 
Heil zu verfuchen,, fich näherer Auskunft 


* * tonnen, ift im Berichthaus 


— — — — 
— hfragen nach derlornem. 
‚85. Jemand der am 

eine filber vergoldete ——— 

erſucht den Finder, diefelbe ihm geräuiurt 

durch die Vermittlung des Berichthaufes 
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wieder zukommen zu laſſen. Dankbarer 
Anerkennung kann der Finder gewiß fern. 

89, Freutag Abends den 19. dıeß bat 
jemand auf der untern Brüde eine fhwar- 
se Brieftaſche mit verfchiedenen Echrif- 
tem verloren. Der Aufbeber erhält bey 
der Rücagabe ein Zrinfgeld. 

90, Mittwochden 10 die, Nachmittag, 
verlor ein Kind vom Lindenhof bis in die 
Werdmühle einen durchbrochenen gelifine- 
ten Kinderftrumpf; der vedliche Finder iſt 
erſucht, ibn gegen ein Trinkgeld im Be- 
richtbaus abzuaesen. 

91. Donnerftig den 13. dieß iſt bey der 
Siblbrüde ein junges Spitbündcen 
männlicher Art, von Farbe weiß, entlau« 
fen. Der gegenwärtige Befiger davon it 
erſucht, dem Eigenthimer gefällige An- 
jeige zu_ geben. 

92, Sonntag Morgen den 7. dieß wur- 
de von dem obern Wirtbibaus zum Adler 
in Bafferitorf bis über die nächit gelegene 
Brücke dafelbft eine Stablbrille in neuem 
Butteral verloren ; der vedlihe Finder 
wird gebeten, felbige gegen ein gutes 
Trintgeld im Berichtbaus abzugeben. 

95. Vor einigen Wochen find beym Korn- 
haus 2 aneımander gebundene Schüüſſel 
verloren gegangen; der redliche finder 
ift erfucht, felbige gegen 6 Dh. Trinkgeld 
im Berichtbaus abzugeben. 

94. Es find legten Sumftag Nachts von 
der Meng bis zur Platte 16 Brehle., in 
einem blauen Papier eingemacht, verlo- 
ven gegangen; ber ehrliche Finder mwird 
erfucht,, ſelde gegen ein angemeifenes Trink · 
geld im Berichthaus abzugeben. 

95. Letzten Donnftag Nachts wurde aus 
Berfeben beom Ausſchütten eines Tiſch 
tuchs zum Fenſter binaus ein filberner 
Löffel, bezeichnet mit R. Z., geworfen; 
wer jelbigen möchte aufgehoben iſt dringend 
erfucht, ed im Berichthaus anzuzeigen, 
wofür man erfenntlich fegn wird. 


Ameıgen von Gefundenem. 


9%. Den 415. Sept. ift jemandem ein 
Hund zugelaufen; wer denfelben befchrei 
ben faun , kann ihn gegen Einfchreib- und 
Futtergeld abholen. 


Amtlıche Anzeigen. 


97. Da Salomon Zobler von Neften: 
bach, Piründer in biefigem Spital und 
geweiener Zimmermann, 69 Jahre alt, 
lein, von runder Gejichtsbildung und vo» 
tbee Farbe, ſtark bintend, ſich vor circa 
14 Zagen mit Etaubniß wegbegeben, um 
nad) feiner Ausſage einige Geich;fte in 
ſeiner ehemaligen Heimath zu beforgen,, 
feitber aver nichts von ihm in Erfahrung 
au eig erg geweſen, fo werden hierdarch, 
towobi die betreffenden Behörden als al: 
fälige Partikulaten, die im Fate wären 
über feinen dermaligen Aufenthalt Kennt 
niß zu geben, erfucht , foldyes zu Handen 
der unterzeichneten VBerwältung zu thun. 
Zürich den 20. Sept. 1331 
Die Spitalamtsvermaltung. 
98. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
alt Lieutenant Beat Toggweiler, Gotte 
frieds fel. Sohn zu Schmwamendingen, 
bat das Bezirksgericht Zürich Auffallsder · 
bandluna erkannt, und zur Verrechtferti · 
aunq auf Montag den 20. Octoder nächſt · 
tünftig, Morgens 8 Uhr, Zag angefegt. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 











fallfigen Anfpradhen oder DVerbindlichkei- 


ten, unter Beilequng der daraur be,ügl. Be, 
mweisurfunden in Oriainaloder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichnet. Canzlen genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier bis fpäte- 
ſtens den 16. October zuzuftellen, am Wer: 
rechtfertigungstage felbft aber zu Wah- 
rung ihrer Rechte pe.fönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen; alles un. 
ter Androbung, daß Schultner die ihre 
Eingaben Jr machen unterlaffen , angemef- 
fene Nachtbeile zu gewärtigen bätten , 
fäumige Anfpeecher Daysaen mit ihren ber- 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri 


‘gen Giäubiger ausgefchloffen , und bie am 


Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih ⸗ 
ren alfälligen Einwendungen gegen die 
ibnen in_der Auffallsbeſchreibung ange» 
wieſene Stelle verluftig würden. 

Gelesen den 43. Sept. 1331. 

m Namen des Berieksgerichtes 
die Notariats · Canzlen Schwamendingen 
in Zürih, 

Hotz, Landſchreiber. 

99. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Salomon Wieſedanger, Elaſermeiſter, zu 
Stägen , der Gemeinde Wetzikon, bat das 
Bezirksgericht Hinweil Auffallsver hand · 
lung ertannt und zur Vexrechtfertigung 
auf Donnerfag den 16. Dctoder h. a, 
Morgens 9 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dieß- 
falfigen Anfprachen oder Berbindlichkei- 
ten , unter Ben!egung der darauf bezüg!is 
hen Beweisurkunden in Driginal oder des 
erg Abfchrift, der unterzeichneten 

anzlen genaue Eingabe auf Ötempelvapier 
bis fpäteitens den 11. Detde, zuguitellen 
am Berrechtfertigungstage felbft aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte periönlich oder durch 
Berollmächtigte zu ericheinen ; alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ibre Ein», 
gaben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Nachtbeile zu gemärtigen hätten, fun», 
ge Anſorecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten (Eingaben uf Verlangen dev üdrigen 
Gläubiger ausgefchloifen und die am Ver · 
rechtfertigungstage Nusbleibenden ihrer all» 
fälligen Einwendungen gegen die ibnen 
in der Auffallsbeſchreibüng angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 15. Sept. 4831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats · Canzley Gruningen. 
Keller, Landſchreider. 

100. Unter Aufficht und Leitung des E. 
Bemeindraths Wotlisbofen wird Douner« 
itag den 25. dieß in dem ehemals Bäri« 
ſchen Haufe eine Öffentlihe Gant abgebal- 
ten werden über folgende Begenftände, als: 
Trottitanden,, eın Paar Fällen com · 
dlette Betten und Bettſtelen, 24 nußb. 
Seſſel, mehrere große Tiſche, nußb. und 
tann Kaſten und Kaſtli, eine neue Com ⸗ 
mode, Bänke und Sideien, eine Pariſer 
Stodubr die 14 Tage gebt, ein großer 
Spiegel , mehrere Portraits, Fahence⸗ 
und irdenes Geicier, kupfernes und eis 
fernes Geſchirr, eine neue Kengelwoag, 
eine kuvferne Schalenwaag und Gewicht , 
etwas jinnerned Geſchirr, einegroße Bad- 
multe, Kergenflöde und Äbbrecher, 2 große 
Zugfalitten, 6 Xeitern , eine Milchtauſe, 
ein Milchmäpli und Sienen, 3 Frucht 
und Srüdlifätten, eine Caffemüble, 25. v. 

roße Fuhrfaß, ein Stock vorsähriges 

md, auch noch verſchiedenes Büterger 
ſchirr Liebhaber find börlich eingeladen, 
ſich an oobemeldtem Donneritag zahlreich 
einzufinden , ivo die Bunt Morgens 3 Uhr 
den Anfang nehmen wird. 2 

Die Bantbeamtung. 
Der Präfident 
Burtbarb. 

101. Die Stelle eines Verwaltes des hie» 
figen Bezirks. Gebäudes, Capelerhof ge 
nannt, wird von dem Stadtrath Dien- 
tags den 30. Herbſtmonat vergeben wer⸗ 
den. — Diejenigen verbeiratheten Perfo- 
nen, welche fich um felbige zu bewerben 
Luft haben , können die Prlichtordnung für 
diefen Bedienfteten in der Gtadtkanzley 
einfeben, und wann fie nach Einficht der» 
felben auf ihrem Wunſche verbleiben, ich 
bafeldft einfchreiden laſſen, fo mie fie ich 
hernach den dem Hrn. Gtadtpriiden» 
ten zu melden baben. 

Zueich den 13. September 4831... 

Aus Auftcag des Stadtrutbs v. Zürich) 
die Stadtlanzlen. 
Nüfheler, Stadtichreiber. 
Dermilchte Argeigen. 
402, Aufruf. 
Eidgenofien! 
Ebeuerfie Menfhenfreunde! 

‚Der 27. Auguſt bat viele unferer Mıt- 

eidgenoifen im verfchiedenen Kantonen mit 


E chreden und Sammer erfüllt; die Flu- 
tben eines verheerenden Ungemwitters ba- 
ben vom Tyrol bis Savonen die Habe und 
Hoffnungen von taufend fleifigen Händen 
verschlungen ; allgemein bat ſich diefe trau» 
tige Kunde in unſerem fhweizerifchen Ba» 
terlande verbreitet, allgemein ift tag Ent · 
fegen, allgemein auc das Mitgefühl, Hie 
und da baden ſchon Einzelne, gewohnt die 
Thranen der Brüter zu trodnen, die Babe 
der Liebe in fammelnde Hände gelegt, und 
viele erwarten mit Ungeduld die Gründung 
eines Snftitutes, dem fie mit Vertrauen 
ibre Dpier einreichen können. Dieß ber 
urlunden öffentliche Blätter, fo fpricht Lie 
Etimme von Einzelnen, Ungewiß, welche 
Verfügungen von den Regierungen ein- 
seiner Kantone oder dem Vororte unfers 
Sefummtvaterlandes in diefer Beziehung 

etroften werden, glaubt die zürcherifche 
Süusgeielfetaft,, daß esinibrer Aufgabe 
hiege , ın dieſe Kücke zu treten ; wobei fie 
jedoch ſich vorbebält,, ihre Beftrebungen mit 
tenzenigen von Bebörden zu vereinigen, 
wenn fpäter ſolche angeortnet werden foll- 
ten, oder je na Umständen ibren ganzen 
Wirkungekreis auf dieſe überzutragen. Sn» 
dem fie aljo ihre Bitten für die unglüd- 
liyen, von dem beifpiellofen Wafferfcha- 
ten getroffenen Bewohner der Kantone 
Urt, Glarus, Graubünden, Zeifin und 
Waltis an alle fünlenden Schweijerherzen 
richtet, verbürgt fie ihrerfeits eine getreue 
Verwendung der ihr eingereichten Gaben 
nad) dem beftimmten Willen des Geberd, 
ober aber, wo dieſer ungekannt bleibt, eine 
zwedmäßige und billige Bertheilung nad 
Mupgabe der Umftände im Einverfländniffe 
mit fachkundigen Perfonen oder Behörden. 
Un aber zu einer möslichft umfaffenden 
Wirkfomtert zu gelangen, und auch dem 
in jeinen Verhaltniſſen beengteren Bürger 
dıe Emtrichtung ftiner Egbe zu erleichtern, 
richtet fie die dringende Bitte an wohltbä- 
tige Vereine fowohl, ald an einzelne 
Dienfdjenfreunde, fie in ihrem Werte zu 
unterftügen; und fie bielte dad Möntichite 
yür erreicht‘, wenn in jedem einzelnen Kan- 
one eine Gerelichaft oder eine Öffentliche 
Stelle, ter Sammlung folder Beträge 
ich unterzieben und ſich mit ihr in Ber- 
dındung fegen würde, 

Zutrauensvoll und erfüllt mit Hoffnun- 

en, in denen fie ſich mäbrend dem langen 

eitraume ihres Wirkens niemals ge 
taufcht „ wendet fie ſich indiefem Sinne an 
Euch ale, theureMiteidgemoffen 
und Menfchenfreunde. Hier auf 
tem Gebiete der Liebe werden wir eins 
ander begeanen, non welcher Sprache, 
von weldyer Religion, von welcher politi- 
jcren Ueberzeugung wir audy fenen, und 
unfre Bereinigung am Altare der Barm- 
kerzigleit feiert ibren Zriumpb über alle 
Snterefien, weiche die Fragen der Zeit ges 
trennt haben mögen. Cie wird uns den 
glöngendftien Beweis liefern, daß wir in 
ten Zagen der Noth Ein Volt find. 

Un Euch ader deſonders, Züricher 
zu Etadt und Land, ergeben unfere Bit- 
ten; Euer Mobitbätigteitsfinn bat_von 
jeher dem Unglüde die feköniten Opfer 

ebracht ; Einzelne aus Euch haben uns 
Fereite durch MNiederlegung fhöner Gaben 
zu diefem Echritte ermuntert ; fo möchten 
wir denn alle, an deren 85 die Stimme 
tes unglücks ruft , mit Opfern des Mit» 
leids unfern gemeineidgenöflifhen Betrac 
feiern. Möchte Zürich es bemeifen, da 


es auch in den Handiungen der Liebe eid- k 


enöffiicher Vorort feun will. 
, Züricy deu 44. Herbfimenat 4834. 


m Samen 
der zürcherifhen Hülfsgefefchaft , 
der_Präfitent _derfelben: 
. Ludw. Mener, 
Mitglied d. zũrcheriſchen Kirchenraths. 
103, Es münfchte jemand febr bilkg 
Etunden im Elavier und Gefang zu ge 
ben ———* beliebe man im Bericht- 
aus abzugeben. 
bin. Die SIntendanz des biefigen Thea- 
ters it tm Sal ein Umeublement für 
die Bühne zu beforgen, Wltdeutfche mit 
Echnigmwert verſehene Erüble, Tiſche 
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neuere Berätbichaften durch alle Ndançgen, 
von der Echabelle dis zum feidenen Gana« 
pee_find erforderlich. De 
er von der verehrlichen Altiomair- 
ſchaft irmobl als von dem gel'mmten übri- 
aen E. Pubiifum , foldhe einzelnen oder 
mebrfadhen , mebr und minder gebrauchten 
Gegenftände entübrigen , diefelben käuflich, 
fchentungs- oder feıhweife der Intendanz 
überlaffen wollte, ift erfucht, davon ae- 
fälliae Anzeige sen Hrn. Architekt Wafer 
im Zbeater ju machen ö 
104. Die diesjshrigen Einlagen in die 
Dürcherfche Alterd-Penfions-Gaffe werden 
Mittwoch und Donnerftag ten 24. u. 25. 
Herbſtmonat bezogen: bis Samſiag den 
?rten fönnen biefelben noch zwiſchen 41 
und 42 Uhr abgegeben werden bey dem 
Dermalter 
Sob. Eflinger, alt Praeceptor, 
zur Blume No.133 H. Stadt, 
3 Etegen body. 

105, Revifion. 

Die verebrteften Mitglieder der nature 
ſorſchenden Gefelfchaft find böflichtt er» 
ſucht, die aus der Gefelfchafts-Bibliothek 
ben Handen habenden Bücher bis fpäteftens 
den 27. dieß zur jährlichen Revifion_ein 
zuſenden und zwar Montags und Fren- 
tags_Nauchmittand don 4 — 5 Uhr auf 
die Biblioihet ſeldſt, oder aber zu jeder 
Stunde in die Wohnung des Unterzeich- 
neten oben an der Kuttelaaffe. 

Aus Auftraa 
Heinrich Pfenninaer, duhbin- 
der u. Abwart der naturf.Gefellfchaft. 


106, Die 
Ledeas Verſicherungs Bank 
in Gotba 
macht in ibrem fünften Rechenfchaftd-Be 
richte die aünſtigen Ergebniſſe des Ichres 
1%33 befannt. — Ende verfloſſenen Tezem- 
ber mar der Stand dieſer Anftalt : 


Berficherte Perfonen . . ‚69 
Gefammtfumma der Ber» 

fiberungen . .  Xhle. 8,401,200 
Zablungen für Fodesfälle 

Anno 1833. F 72,900 
Referve u. Sicherbeisfond 615,025 


Tie erſte Dividende wird in gegenwär: 
ticem Sabr ımter die No, 1829 beigerre- 
tenen Mitglieder mit 

24 Prozent 
vertheilt. 

Anmeldungen können bei ſammtlichen 
Agenten gemacht, und dafelbft die Statu. 
ten und Formulare zum Beitritt gratis 
bejogen merden. 

Zürich den 1. Eept. 1831. 

Die Haupt: Agentſchaft für die Schweiz : 

Gafpar Efcher im Berg. 
107, Die Affecuranz 
aegen die Gefabren der Yand- oder Waf 
ſer Reiſe auf neuen und alten Weinen, fo 
wie für alle Gattungen von Wuaren und 
Effekten in und außer der Edhweiz, wird 
mie bifanbin von der Azienda Assicu- 
ratrice in Zrieft auf möglıchft wohlfeile 
Weife acleiftet, und von Unterzeichne- 
tem beforat. — 
Zürichfee bis Rapperfchweil oder Limmat 

von Baden big Zürich 

Offene neue Weine 2fr.pr. Emr, 
Berfpundete alte Reine Ar. id, 
Landreiſen verbältniämäßig die Hälfte 

Eine eingelne_Prämie kann jedoch nicht 
weniger ald 4 Echw. Frfn. betragen, 

Zürich im Eept. 1831. 

Eafpar Efher im Berg. 
108 Mit hoher obrigfeitl. Erlaubnig 
wird der Unterzeichnete fein 
mechaniſches 
Kunſtzu. Wachſsfiguren-Cabinet, 
während der Meßzeit zur Anſicht aufzu- 
ſtellen die Ehre haben. 
Die Darftellungen find: 

4. Das heilige Grab. Diefes Meifter- 
füd if in dem Moment dargeftelt, wie 
Chriſti beiliger Leichnam im elfengrabe 
rubt und die römischen Kriegs inechte da 
vor Wache halten. Bald darauf geſchieht 
eine Verwandlung. 


2. Lhriſtus im Grabe verſchwindet und 
das ſtrahlende Auge Gottes fommt zum 
Vorſchein, einen Augenbli darauf fintt 
diefed zur, der Engel des Lebens er. 
fheint auf dem Punkte, wo Ehriftuß der 
Herr aefchlafen bat, im Händchen Pen 
Kranı des Lrbend ; hinter diefem (hmeben 
beunabe in_Yebensaröße die Engel der 
Liebe und Gedu t, Palmenzmweige baltend. 
Die Wache baltenden Lemeninechte Drü- 
den ibe Erſtaunen auf eine entfprechende 
Weife aus, indem fie fi durch einen 
äuferft Rünftlichen Mechanismus demegerr. 
Schnell rollt fid der Hinterarund in die 
Höhe, die Wolfen :ertbeilen fi) und ter 
Beobachter wird freudia überrafcht , indern 
ee unfern Heren und Heiland, umgeben, 
von feinen Liedungs · Züngern und Engeln 
in bobem Lichte ftrabfend, erblickt. 

Auch ſtimmen zwei Engel eine erhebende 
Mufit auf dem Zerpodion an. Serer Be- 
fuchende wird diefer mechanifchen Einrich- 
tung den Beifall nicht verfagen önnerz. 
Es ıft von Morgens 9 bis Abends 9 Uber 

un, le Zaae zu feben. 

Eintrittspreid: 88.,4 8., Kinder 2 6- 

Der Schauplatz if auf dem unterm 

&eilergraben. 
%W. Goldenbaum. 

109. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Publikum die Anyeige, daß er mit einer 
fehr fchönen Reitfchule für Kinder und äl« 
tere Perfonen in bier angefommen ift und 
feltige auf dem neuen Platz beum ebem. 
Seatiansehen zer. ger —— 
gen habe, mozu er ſich zu geneigtem Zus» 
foruch böflichft_emprebit. . 

Der Preis für eine Tour ift 4 $.u. 28. 

Georg Lug. 

110. Stadttheater in Baden. 


geb a Sn 4834. 
obanna von Montfaucon. aufpiel i 
5 Aufzügen von Kogebue. — 
Da dieſe Vorftellung zu meinem Beſten 
ift, fo nebme ich mir biermit die Frem 
heit das verebrte Poblikum ergebenft da- 
zu einzuladen. 
Marie von Seele, 
z Schaufpiele:in. 
Theater in Enge. 
Abonnement suspendn. 
Montaa den 22. September 1833 
zum Vortheil es Schauſpielers 
Theodor Rudolph 


Friedrich von Scharfeneck 


oder 
der durch BVaterfluch unglüädlich 
Verbannte. 
Romantifches Schaufpiel in A Alten von 
aidımann. 
Zu diefer Vorſtelung ladet ergebenft ein 
Sheodor Rudolph, 
Echauipieler. 
Ich alaube bemerken zu dürfen, daf der 
Anfang präcis bald 7 Uber fatt findet, 


Preile der Lebensmittel. 

fl. f. bir. 

Der Mütt Kernen 529 -— 
Weißer Brotichlac - 59 
Schwarzer Brotfchla, - 49 
Das Prund Weigmebi - 29 
Das Pfund Schwarzmehl - 23 
Der Mütt Roggen 342 - 
»  n  Bobnen 7 — 
Erdſen s — 
34Gerſte 32 — 
Das Viertel Hafer 188. bis — 30 — 
1 Pfund desbeiten Rindfleiſches — 5 — 
Ren erinaeres_dito — 46 
. uh · u. Er enfleiſh — A — 

„  besbeften feifhes — 6 — 

» gutes dito - 56 

» geringeres bito - AG 

»  Saurfleifch - 4% 

„  Scmeinrleifch — 5% 

» Beis. und - I — 

»  Bratwürfte - 8 — 

» gebiegene beffere - 8 — 

* gerinerer — 7 — 





Hierzu eine Benlage.) 


Beylage zu Nro 76. des Zürcheriſchen Wochenblattes. 





Alels-Artikel, 


1.5. Rieter, Meſſerfabrikant aus 
Wintertbur, bat die Ehre einem E. Pub: 
utum befannt zu machen, daß er. die bie» 
fiae Herbſtwſſe mit feinem gut affortirtem 
Waaren-Vorratb befucht; ‚derfelde beftebt 
in einer fhönen Auswahl von feinen gar 
nirten Tranſchierx · Zafel- und Deſſert · 
Beſteden, allen Sorten Toſchenmeſſern für 
Herren und Damen, englifhen Rafir-Etuis 
und Abziebriemen, vorzüglich guten Ralir» 
und Federmeifern, engl. Brodier- Scheerli, 
von allen Arten Zuch-, Nägel» u. Schnei- 
dei fcheeren „ Sagdmeifer, Dolche, gute 
Megiermeflern und Stabl, nebſt andern 
Artikeln mehr, unter Verfiherung der 
Vligen Preife empfiehlt ſich hörlich der 

ige 

Sein Stand iſt am untern Graben 

No. 70. neden Hrn. Seiler, Kamm 

macher. j 
„, ?. Endsunterzeichneter empficbft auch 
über diefe Meile fein befanntes Wuarenla- 
er don allen Arten Berner, Franzölle 
(fer und Holländer-leinen, glatt und ge 
ildet, von 3/4 A 20/4 breit, nebft einer 
—S Aus wahl Wollentüher und an: 
ern Artikeln mebr; er verkauft Stüd 
und Elenweis, unter Zufiherung ächter 
Waaren und reelfter Bedienung ; bält im- 
mer feinen gleichen Laden No. 257 u. 253. 
der Kirche gegenüber. 

Uebrigens können die Beitelungen un- 
ter der Saffran ım Heideggerifchen Laden 
en werden. 

ob. Ulr. Humbelvon Unterftraß. 

3. Gebr, 3. u_M. Kldger von 
Thalweil, über die Mefle auf dem obern 
Graben Po. 301 a 301. empiehlen ihr 

vollſtandiges Luger aller Arten Wollri: 
cher, Bepbur, Cassimir, Circassiennes, 
Napolitaines, Tibet, Merinos, Shawls, 
Foulards etc., Castorine , Galmuf, Di 
ber, Flanell, . 2. nebft allen an- 
deren ZBinter- und Sommerjtofien, auch 
einer grofen Auswahl recht fihöner und 
folider Cassinets  (Wintertburerzeug ); 
verkaufen zu billiaften Vreiſen und verji- 
Kern reeüfte Bedienung. . 

4. Endsunterzeichneter refommadiert 
ſich diefe Meife mit allen in feine Proief- 
fion einfchlagenden Artikeln ; er wird ſich 
beftreben Ietermann der ihm dad Zutrauen 
fhentt , mit guter und dilliger Waare zu 
bedienen. Sem Stand ift auf dem odern 
Graben , am Eingang der binterften Reihe. 

Georg Heier, Dürftenmacer, 

wohnhaft im Rindermarkt. 
:®. 5. Hausmann von Reutlin- 
gen it über die Meffe mut ſchönen, von 
borgüglicy gutem Leder und gut gemadh- 
ten Herren- und Knayen Gtiefel verfeben. 
Da er . früheren Plug verlaffen 
mußte, fo bat er jet einen andern auf 
dem Hirſchengraben ben der erften Stiege, 
vade von dem Predigerkirchbof berauf. 
ug'eich verkauft er auch einen befchlof- 

fenen Stand. 

6. Bernhard Nordeman aus He 
genheim empfiehlt ſich mit feinen Parifer- 
und Lyoner aren zu firen — en; da 
ev m Erftienmahl die Meſſe bier befucht, 

v bittet er um gütigen Zuſpruch. Gein 

aden bat die Pro. 93 und 91. 

7. Bebrüder Gaudy aus Rapper- 
fchweil in ihrem gewohnten Baden auf dem 
obern Graben, halten wiederum die Züri« 
her Meffe mit einem vollftändigen Waa · 
tenlager_ feiner , mitteljeiner und ordi 
nairer Wollentücher, fogenannte Cuir- 
oder Federtücher in allen Farben, Halb» 
tücher , Peruviennes,, Zephirs, Casimirs, 
feangölifcher und fäcifher Merinos, Na- 
politaines und Weftenftoffe aller Arten — 
Castorines, Bibers, Moltons und Fla- 
nels zynebkt allen ins Zuchfach einſchlagen · 
den Axtilein, fo wie auch vorzüglich gu- 
tes Billard Zu. Sie empfeblen ſich zu 
geneigtem Zuſpruch und verfichern gute 
und billige Bedienung. 

8. Dem verehrten Publitum zu Stadt 
und Land mache ich hiermit die ergeben. 
fle Anzeige, daß ich diefe-Meife nicht be» 





— 


ziehe, dañ aber in meinem Laden alle Ur- 
ten ſowohl verarbeitete ais unverarbei« 
tete Pelkwaaren,, nebſt Sommer-Müpen, 
Lederbhandſchuhenn, Damen: und Kınder: 
taſchen, Eravatten, nebit mehreren ans» 
dern Artikeln, zu den billigften Preifen 
au baden find, womit fich beiteng empflebit 
Ehriftopb Nüfcheler, 
Kürfchner und Pelzbändier 
auf dem Muͤnſterhof. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


9. Wezen Fortfehung des ſchon über 
30 Jahre beliedien Haushaltungs Sour. 
nals, weldyes Unterzeichneter bey 20 Jahr 
renim Verlag gehabt und immer bis dato 
guten Aogang gefunden „ wünschte er jclbi« 
es um billige Eondition kauflich oder zu 
ernerer Fortſetzung zu veräupern oder zu 
übertragen: die geftochenen Kupferplatten 
find in ſehr gutem Stand unterhalten. 
Exemplare find noch ımmec in Hrn. U 
eich Zellerd Laden oben an der Marktgaß 
zu haben. 

J. Rudolf Bleuler, Buchbinder, 

bey St. Anna No. 396. 

10. Zwey fehr leichte Doppelflinten , 
wovon Die eine achter Damasc, die andre 
damafeiert ift. 

‚11. Ein ertra guter, bennabe neuer, 
eirca 14 ıb. ſchwerer tuger, der dicke 
Laddock im Schaft, mit oder ohne Zube 
bör , um ſehr dilligen Preis. i 
12. Eine Chaiſe, ein: und zweufpännig 
zu gebrauchen, von befonderer guter 
Ötructur, zum Durcchrenten ; man würde 
auch neuen Wein an Zablung nehmen. 
13. Ein ſehr ſchones und guſtoſes Ru- 
bebett, 1 zweyſchlaänge⸗ und 4 emfdyläfie 
ges Bett, wegen Veränderung febe wobl- 


eil. 

14. Ein zmenfchläfiges Bett nebt 1 ein- 
fhläfgen , jehe. billig. . 

13. Einige Lentner Seiden Zriemen. 
16. Im Schu haus auf Dorf gr. Stadt 
find, nebft der quren, ſchwarzen Dinte, 
noch 8 ın brauchb irein St .nde ſich bern 
dende Shulbänte zu verkaufen; ferner: 
ein noch faft neues anzeſtrichenes Wauifer- 
Näntli, 1.1/2 Zaufen halteny , ebenjo eine 
Zaufe und ein Cugdubl. 

17 An der Weitengas No. 70 find von 
verfchietenen Sorten Seſſel zu b ben, 
auch nußd. Nachtſtühle, uno werden alte 
See: zum Flechten angenommen. Ws 
empriehlt ich einen E. Publikum 

3. 3utob Wufer, Schieinermeifter. 
18. Gedrannte Zwerfchgen und Hepfen 
für Schweinfutter dienlich, die Kaufe A 
1, Btzn., bey Brenner Efhpmann in 
Oberstraß. 

19 Bey Rordorf auf der Maur find 
neue und alte Weme von 5 1/2 bis 25fl. 
pr. Eimer ju baben, 

20. Ben Kilian Buner ander Kut- 
telgoß ift von circa 7 Munnmwert Matten 
das Emdgras fammerbaft orer theilmers 
zu faufen, jerner 9 Zubrgefchier ſammt 
Sattel, 40 flürgene Fuprtrachter zu Wein · 
äffer, 5 Paar Faßſchrauben; alle Arten 
ıgentetten , a. und kurze Spann 
Ki e, von allen Ärten Kutichen und eın- 
pännigen Ehaifen. s R 
21. 3m Hirfchen im Miederdorf it zu 
baden: ächter Malaga: Wein, die Bout 
a4 fl. Rotber Collioare, die Bout. à 


28. 
22, Bey Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräflev-Wein, 
die Maaß & 2 zu haben. B 
23. Zmwen Fäller, jetes circa 40 Eimer 
bhaltend, in der Neumüble. . 
24. Ein mweingrünes rundes Fuß, circa 
28 Eimer, dito ein neues, rundes, circa 
19 Eimer, bey Küfer Simler ım Kroß. 
23. Circa 1400 Schub befchlagenes Bau- 


of}. 

%. Fünf im beften Stand ſich befindende 
mit Eifen gebundene Fäſſer, jedes circa 
42 Eimer baltend. Ein annody in gutem 
Stand fich befindender hölzerner ütte 
fteintennel, 40' lang. 





[au 





27 Gute und reale 1325: Weinländer- 
Weine aus einem —— der Eimer 
au 15 fl. 20 5. und zu 16 fl. 206 , man 
nn Eimer und Saufenweig davon haben 
Wenn mebrered davon zufammen genom: 
men würde, fo fönnte man fidh wegen der 
Zablungsart leicht verftändigen. 

23. Gute neue Weine, der Saum A 
9 und 12 fi., auch kann man beim Eimer 
und Zaufe haben. 

23. Ein neugebautes Haus an der Un- 
ternitraß auf dem Milchbuck No. 96, ent» 
baltend 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Kam- 
mern, 2 Winden, 2 Keller, 2 s.v. Ab» 
tritte und eine halbe Zuchart Land. 

39. Eine DViertelftunde von der Statt 
wird zum Verkauf angetragen : e:n Wohn: 
buus, mworın bisber ein Pintenfchentrecht 
ausgeübt wird, enthaltend 3 &tuben, 5 
Karmern, 2 Küchen, Keller, Winde 
fammt Hoͤlzdehalter, Werkitatt, Kraut- 
garten , Antbeil an einem laufenden Brun⸗ 
nen; anzutreten auf der Stelle oder auf 
M rtint, 

31. Ein vollſtändiges Sortiment ächter 
holländifher Blumenzwiebeln, wovon ge 
druckte Verzeichniſſe zu baden find ben 

Holzbalb-Wegelin, 
an der neuen Wübre. 


32 _Ueberfegungen griechiſcher und la 
teinifcher Schriftiteller. — Ramshorns 
große lateinifhe Grammatik, in mögldyt 
bıllıgem Preife, auch würde erftered Hefte 
weis verkauft. i 

33. Den Lntergeichnetem ift zu 15 und 
25 8. das Flaſchchen zu haben: eine bis- 
ber unbelannte, von ihm feldft erfundene 
Tinttur, weiße und rothe Haare fchnell 
und dauerhaft ſchwarz zu färben , vor: 
züglid geeignet für Buden- und Schnur- 
bärte., &o wie auch ein Waller, Din« 
tenfledte fehr leicht aus P ıpier und Holz 

ringen . zu 10 8. das Fläfchchen. 

D. Auanes, im Haufe ter 

Biſchof No. 646. im Niederdorf. 
34 Schöne mit Flaum gerülte Unter- 
Ermel find zu haben, das Paar von 22 5. 
bis auf 41_fl. 3 ß., unten an der großen 
Hofftudt No. 476, 5 Treppen body. 

35. In No 473. auf Peterhofktadt lie 
gen fchone neue Better , Madragen, Som- 
merdeden , alle Arten fdöne Mubilien , 
Kitten, Commoden , Zifhe, Geifel, 
Nacht und Ardeistifpli, 2 äugerkt ſchonte 
Secretarrs und ein dͤußerſt ſchöner großer 
runder Tiſch um Berkauf. Ferner in Com ⸗ 
muſton eine Parthie Summet-Scdube und 
Stiefeli, im Sutter deſchadiget. Ertra 
auter Geſchirrfaden und zwilchwe is gewo · 
bene &chnüre , 2 ſchoͤne Ruhbetter 
ihöne neue Epiegel von 25 # bis auf 
Sf. Sm Kauf und Verkauf ſich auf das 
borlichfte empfeblend. 

36 In No. 233. auf dem Eyermarkt: 
Secretairs Commoden, ein und zwen · 
tnürise _ Käften , Kücentäfli, Zuce, 
Nactrifchli, Seſſel, ein- und zwenfchläf- 
ce Bettftatten und Betten, Sommerbdeden, 
ar ‚ Rubbetter und Spiegel. 

37. Dem €. Dublitum wird anmit be 
kannt gemacht , daß von nun an Ziegel- 
und Baditeine jeder Art zu äußert billi- 
gen Preifen aus der neuerb.uten‘ Ziegel: 

ütte von NMiederfteinmaur, bey Hrn. 

einfchen? Rinderknecht begm Steinbodli 
an der Unternftraße zu haben find : 

38. Dreg brauchbar gute Faller, in 
weichen vor wenigen Tagen no Wein 
gelegen, und mit Eifen gebunden find, 
enthaltend 10 , 48 und 45 Eimer. 

39. Wegen Veränderung des Plabes 
ein qutes 25 Eimer haltendes Haß, ftark 

it Eiſen gebunden. z 
sg ie Ins runde Weinfäffer, das eine 
44 1/2, dad andere 16 Eimer hıltend. 

41. Ein gutes Zap, 60 Eimer haltend 
oder ein anderes, 100 Eimer baltend. 

42. Dey Unterze ichnetem find zu haben : 
circa 160 Saum ganz neue mit Eıfen ger 
bundene Fäller , jetes circa 3 — y &aum 
baltend, fo wie 60 — 70 Std. ganz dürre 


rau 


nußbaumene bon jeder Urt aefch nittene 
Katen. Bor will bey Murı. 
Sefepb Ammann, Echloffermitr., 

43, Sirca 400 Stüd hölzerne Faßreife 
von 3’ bis 6’ weit. Zu erfragen bei Hein. 
vih Ochon er, Käfer und Weinfchent 
in Wytikon. j 

44. Einige gute_rotbe Schleiffteine. 

45. In Commifjion find zu haben : vecht 
aut verfertigte Schraubftödte von 40 bie 
90 15., in duferft biligem Preis, bey 

alt Obmann Schweiser, Schloſſer. 

46. Ein circa 23 A 25 Er. haltender, 
noch in aanz autem &tand fich befinden» 
der Delfaiten , 2 tleinere circa 12 Et. hats 
tend; eine Kifte mit 4 Abtherlungen ‚ 16 
lang; ein Hübnerbaus, alles in äußert 
nen Preis. 4 

47. Ein noch in febr gutem Stand ſich 
befindender nußb. Kaften. 

48. Fünf Kreusföde ſehr gute Feuſter 
mit.großen runden Scheiben „ 4*9°' breit 
und ho im Licht. . 

49. Ein Kacelofen,, 4 eiferne Kunft- 
platte mit 2 Löchern und Bratdfen, 3 
Dfentbüren und Schieber 

50. Ben Unterzeichneter find von allen 
möglichen Farben feıdene und baummol- 
lene Mouchoirs Foulards von 50 $. bis 
4 fl. ;u haben. , 

Fr. Münfisheim aefch. Kölla. 

51. Das woolaelegene Tabernen Wirtbs- 
baus jum goldenen Kreuz, vor dem 
Schmit ihor in Winteribur, an der Straße 
auf Echyaffbaufen, Stein, Fieffenbofen ıc., 
weiches gearnmwärtig fich der ftrenaften Be⸗ 
gangenſchaft zu erfreuen bat. Kauflieb 
baber find eingeladen fidy ben den Eigen ⸗ 
tbümerinnen Schweſiern Sulzer in 
Wintertbur zu melden, 

52, Ein Haus an einer der gangbar- 
fen Hauptlandftraßen, 1 Stunde von Zü 
rich, betebend ını Erube, 2 fchönen hei⸗ 
teren Kammern, 1 Keller, 1 Winde, 1 
vor 2 Jahren neu erbauten Schlofferwert- 
ftatte mebit Koblenbehälter , welches fich 
mit geringen Köften für eine 2te Wohr 
nung eignete; dabey eın neues s. v. Se 
fret und Plag zum s. v. Schweinſtall; 
ferner ein ſchöner Garten bein Haus, 
eine halbe Juchart Aderlund nahe beum 
Haus und 3/4 Ho’ und Boden nicht weit 
davon. Die. Yokaität kann alle Tage 
bey Unterzeichnetem eingefeben werden. 

Heinrih Meyer in Schwamendingen. 
‚53. Unterzeicyneter empfichlt ich ſammt · 
lihen Feuerarbeitern in Verfertigung 
arößerer und Heinerer Blasbilge, unter 
Garantie für gute und dauerhafte Arbeit 
und zu möglichft biligen Preifen. 

Kelir Burkhardt, Sqchuſtermſtr. 
in Oberrieten. 

51. Bey Frau Gepner No. 69. an 
der Weitengap ift immer zu baden: feine 
dänifche olle, wie auch ordinaire , in 
meh, ſchwarz, naturfarb und melirt, in 
biligem Press. 5 

53. Ueber die bei A. Zimmermann, 
eg mer zu Yarau , verkäufli- 

en Bäume, Siraͤucher, Zierpflanzen, 
Blumenzwiebeln :c. find neue Gataloge 
bei Hrn. Hirzel und Comp. in Zürich 
zu befommen. 

56. Man tann von beute an wieder alle 
Tag frifch gebeiztes Rebrleifch baden nebit 
ferten Gänten, Enten und alles was da» 
bin gehort, auf Beftellung dreſſirt nach 
Belieben, zu billigften Preifen, an der 
Steingaß No. 284 

57. Dan wünſcht einige Milchkunden 
für forgfältig und reinlich beforgte Milch 
ju erhalten. Für die mäberen Beitim- 
mungen wende man ſich an 

Frau Bogel im Hammerftein. 

58. Den Bratwurfter Lenzinger im Rin« 
dermarkt it einige Etr. gutes gefottenes 
Schweineſchmalz zu baben. 

59. Gutes Sauerkraut ift wiederum zu 
baben ben Frau Willner im Streit in 
der H. Brunngaß No. 335 

60. Ein nupdaumener Corpus alter 
Fagon , mit 48 Schubladen, Ober» und 
Unter-Räfhen , ferner ein kleinerer auch 
u 49— um äufßerft billigen Preis. 

‚Ein Schneiderarbeitd. Tifch, auf 


UI, 


_316_ 


— 4 Perfonen zum Arbeiten Platz 
aben. 

62. Sekretgir, Commoden, Better und 
Bertitatten, Kälten, Tiſche, und Seſſel, 
Weinfäffer sc. bei Jakob Bleuler an 
der odern Schifflände. 

63. In Commifiion liegen zum Verkauf 
circa 12000 rotbtannene troctene Felzla- 
den in bılligem Preis. 

64. Engliſche feidene Mouchoirs fou- 
lards nach neuem Geſchmack und qut in 
Farben, von 4 _fl. 25 8., 1 1.35 $. und 
2 fl. 40 $: pr. Sick. DBlaufchwarze Mar- 
celines und Gros de a in verjchier 
denen Breiten; farbige Zuffet-Reiten find 
zu billigen Preiſen in No. 280. H. Stadt 
Fl dem innern Weil im Rennweg, 3 

veppen hoch, au baben. 

65. Schöne Leiter und Fäfler, gu er- 
fragen bey Weinfchent Knecht an ber 
Roſengaß. 

‚66. Ein 32 Einer haltendes Faß, eins 
von 25 Er., eins von 19 Er., eins von 
18 Er,, eind von 13 Er. oval, eins von 
410 Er. , ein tannenes 10 Er. haltendes 
Fubrfaß, mwoben noch etliche Kleinere Fas · 
hen , alle weingrün und gut mit Eıjen 

ebunden. Nunyufragen bey Johannes 

üller im Einiedlechof. 

67. Ein 25 Eimer haltendes 
Eifen aebundenes rundes Fuf. 

63, Zwey Fälfer mir Eifen gebunden, 
12 Eimer baltend; an der Obernſtraß 
No. 40. 

69. Zwey mit Eifen gebundene gute 
Winfäffer, das eine 65, das andere 67 
Eimer baltend, in No. 208, MH. Stadtizu 
melden. 

70. Ein 32 Eimer baltended neues 
Weinfad in Eifen gebunden, bey Küfer 
Sreimann in Wolishofen. h 

71. Ein 30, Saum haltendes Faß mit 
Eifen gesunden. 


Zu kaufen wird begehrt. 

72. Ein Büchergeftell. » 

73. Herders fümmtliche Werke. 

74. Eine ymey- big drenbundert Bul- 
den haltende Rathhaus Obligation. 

75, Einige noch im gutem Stand ſich 
befindende ĩ A 3 Etr. baltende Delfähben. 

76. Eine Heine Weinpreife, auf wel» 
cher hochſtens 2 Zaufen Trauben auf ein- 
mal auegepreft werden könnten. 

77, Don wünſcht eıne qute Wanduhr 
zu faufen, die Etund und Viertel ſchlagt 
und vepetirt. 

78. Man wünfcht für] Arbeiter 4 bis 2 
swenfchläfge Better, die fih in autem 
Stand befinden, mit oder ob e Bettladen, 
oder auch nur die Bettlade einzig. 


mit ſtarkem 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


79. Ein ſchönes, aroßes Zimmer fammt 
Kabinet mit oder ohne Kot, in Mitte 
der Stadt. 

80. Ein Frauenort auf der Emporlir- 
he zum Predigern im Gätterli genannt, 
welches von Stund an in Empfang zt* 
nomen werden kann. 

81. Wo2 oder 3 fonnenceiche und frob- 
mütbige beizbare_ Zimmer on einer_ der 
gangbariten Straßen der Stadt nebft Koft, 
theils von Stund an tdeils auf Mitte 
Geptemberd zu vermiethen fegen, ift im 
Berichtbaus zu erfragen. 

82. Ein fdyönes möblirted Zimmer mit 
Cabinet für einen bonetten Herrn, wo 
man zugleich guch Koſt geben fönnte; nach» 
zufragen in No. 223. ar. Stadt. 

83. Ein beiteres und fonnenreiches Zim · 
mer für einen Herrn mit oder obneKoft, 
im Neumarkt No. 314. ar. Stadt. 

84. Schöne möblirte Zimmer mit fdhd- 
ner Ausficht nebft 2 Gälen,, find von 
Stund an zu baben, mit oder ohne Koft, 
deim Widder im Rennweg, 4 Trevpe hoch. 

85. Ein _heiteres, fonnenreiches, froh- 
mütbiges Wobngemac für 2 oder 3 Per- 
fonen obne Kinder , beitchend in 1 Stube, 
Küche, großer und Feiner Nebenfammer , 
Keller und Holgbehälter, it auf Dftern 
4335 in Empfang zu nehmen, 


‚86. In Po. 308. im Neumarkt ge. &t. 
ift ein Wohngemach auf künftiae b. Oftern 
verleihen. Am aleichen Drt ift ein 


u 
Kind fammt Zubehör ju verfaufen. 


87 Auf b. Oftern 1855 cin ganz neu 
erbautes ſonnenreiches Wohngemach beim 
rotben Butter No. 277. neben dem Be 
richthaus. 

88. Ungefaͤhr 10 Minuten von der Stadt 
in einer der Ichönften Lagen, von Stund 
an: eine große beijbare Erube, 2 Ne— 
bentabinet, 4 Küche und s. vw. Abtrirt; 
denn 4 Stege böher 2 frobmürbige Zim- 
mer, 1 Kammer und Play zu Holz und 
im Keller. Das näbere iſt beyum Haueei- 
genthümer felbit zu erfchren. 

89, Bon Stynd en eine fonnenreiche 
Kammer zumichft bey der Siblbrücke. 

90. Ein recht quter Keller obne Fäfler, 
auch ſehr dienlicdy für ein Magazin, ım 
Rennweg. 

91, Ein ſchöner Keller obne Fäöſſer. 
Am gleichen Drt ein beijbares Fımmer 
mit fchönfter Aucſicht, nebft Koft. 

92, Dren Zimmer nahe ben der Etat, 
mit febe fchöner Ausficht, find an eine 
oder mehrere Perfonen forleich zu ver 
mietben; auf Berlangen könnte mn bie 
Koft dazu geben. h 

93. Bon Stund an ein heigbarer Pa 
den mitten in der Stadt, er Einnte auch 
zu einer Merkitatt gebraucht werten. 
Kleine Streblaah No. 209. 

94. Es beiindet ih im Kanton Echimy, 
am Luzerner See, ein geeignetes Kotal für 
einen fennbaren Meggermeilter , zu Ein 
richtung einer Meng; ſollte ein foldber ge» 
ſonnen ſeyn, dies zu unte neben , fo bt 
fich derfelbe an dag Berichtbaus zu wenden, 
wofelbft hierüber Auskunft ertheilt merke. 

95. Ein_ febr anuenebmes heizbares 
Zimmer ſammt Koft, mit oder obne 
Meublen ; auf Verlangen fönnte man 
er noch ein unheigbares Zimmer tayu 

aben, 


Zu entlehnen wird begehrt. 

96. 4000 fl. auf ein hieſſges Haus. 

97. 2000 il. auf ledige Unterpfund , auf 
nähften Martini, 


98. Eine feine Haudhaltung wünfchte 


auf Ditern 4835 eine jrobmütbige Mob» 
nung in der Stadt oder ibrer nächſten Um 
aebung: 2 beizbure Zimmer, ein vaar 
Kammern, Küche, Keller ıc. in Empfang 
zu nehmen. 

99. E83 wünfcht jemand auf Ditern 1335 
ein Wobngemach aufdem eriten, böchitens 
2ten Stod, beitebend in geräumiger Stu · 
be, Nebenzimmer „ 2 — 3 Kammern, 
Küce, Keller und Plunderfammer ncbik 


Da zu Hola. 
rad in der Nübe des 


100, Ein Zimmer 
Erermarkts. BR 

101. Dan mwünfcht ein Comvtoir im Ed. 
geſchoß zu mietben und würde im Zul 
auch im nebmlichen Haus Logi⸗ nebmen. 

102. Es ſucht jemand cin Schreibpull 
zu entlebnen oder auch au kaufen. 

103. Auf nächte b Ditern wünfcht 1 
mand ein frobmütbiges Wobngemady, wo 
mö.lich in der nächiten Umgebung der Ü. 
@tadt , mietbweife in Empfang zu nehmen. 

104. Im Thalacker oder in ter Nabe 
deſſelben wünſcht man eine Kammer von 
mittlerer Größe zum Aufbew ihren von 
Hausrath fogleid in Empfang zuinebmen. 











Dermischte Anzeigen. 


105 Da der mit No._736. begeichnete 
Kirchenortsfchein zum Et. Teter in der 
untern Kirche, faut Urbar dat. 20. De- 
cemter 1821, und aeftelt auf den Namen 
Frau Mandalena Engelbart geb. Kramer, 
dermift wird, fo werden die allfälligen 
Snbaber d ffelben erſucht, denfelben im 
Zeit von 4 Wochen an den Unterzeichneten 
einzufenden, anfonften derfe:be als ungül« 
tiq erlärt und den Eigentbümernein neuer 
Schein zugeftellt_würte. 
Zürich den 8. Gent. 1833. s 
Widertebr, Kirchenfchreiber 
bey St, Peter. 


Nro. 77. Donnerfag, 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 







N 


— 










Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Nebſt einer großen Auswahl von 
Ce intures· Schnallen, vergoldeten Ketten 
und Stegnadein, Gteeblen und mebre- 
ven Artikeln babe ich fo eben eine Partbie 
Damen-Tafchen nach neuer Mode erhal 
ter, — 12 zöllige Eheedreiter 243 u. 45 8. 
pr. Stüd und 8 zöllige a 7 w.9f. find 
wieder angeranat. Es empfiehlt ſich zu 
fe nerm geneigtem Zuſpruch 

3. de 8. €. Tobler, 
unter d. Schneden. 

2. Endeuntergeichnete_machen & E. 
Publikum biermit auf's böflichite bekannt, 
tag wir nebft unfern Tuch · und Gpezerehr 
wagren wieder mohl affortirt find, mit: 

Schönen Borlasteppicden für Better, 
Sopha ıc., mit, Echmeizeranfichten und 
Blumenftüden ; fhorifhen Zeppichen an 
Stüden von 4/4 A 9/4 breit; dersleichen 

ertige unter Tiſche; gedrudten und Mo- 
aik Tiſchteppichen auf runde und edigte 
Tiſche; fhönen Glavier-Teppichen in ver · 
ſchiedenen Größen ; hollandiſchen Thee 
fexvietten in roh und weiß, von 5/1 A 
42/4 groß; buummollenen dito in verfchier 
denen Furben ; Frauenzimmer: und Kin 
dertafhen mit Figuren und Blumenguir- 
landen; mwollenen Herren: und Frauenzim: 
mer-Unterweften und Hofen, baummollenen 
dito ; geftrictten u. fonlirten Winterfhuhen 
und Gtiefelchen für Zerren und Damen ; 
Sen von verichiedenen Farben und 
Grögen. Auch haben wir wieder eine Par- 
tbie Sbted Eau de Cologne erhalten, 
dte Corte a3 fl. 20 8. pr. Kitchen, oder 
einzelne Yale a21f.; 2te Sorte a2j. 
25 —* en, ober einzeine Flaſchen a 
438. ‚engl. Gichtoapier a-4i $. das Blatt. 

riſche, gute Warren und billige Preife 
laſſen ung auf einen Jabfreichen % bruch 
boffen. Gugolz und Baumann, 

zum Büchſenſtein. 
ige 


.3. nmzeige. 

Endsunterzeichneter benachrichtigt das 
reſp. Publikum von der Ankunft des un» 
term 25. p. avifirten Neumwieder-Befund- 
heits · Kochgeſchirr, wie auch frisch erhat- 
tene gelbe und weiße Fideli, Nudeln und 
Macaroni, Achte Wachskerjen für Ehai« 
ſen· Windlichter und Biftten-Laternen , 
das Paquet von 6 Erüd zu 4 fl. 10 f., 
einzelne Stüd a 10 8. zuhaben find, Der 
ſich — empfehlende 

. Brändli zum gelben Hörnti, 

4. An einer gangbaren Straße der 
ge Stadt wird ein Haus zum Ver 
tauf oder miethweis angetragen, welches 
enthält 3 heigbare Zimmer , 6 Kammern, 
4 große Winde, Keller, Waſchhaus und 
Hofftatt ; in No. 146. Neuftudt. 

3. Wegen Dir.gel an Plag, wird ein 
mebr als 5 zölligec Weinwagen, welcher 
ſich noch in ſehr gutem Stand befindet, 
mit Zeongefchier, Yandwig und Zubehör, 
zum Jerkauf angetragen. 

6. Haft alle Arten Hausrath, worun- 
ter ſich auch noch Weinfäffer beiinden, von 
2,7,9, 41, 44,27, 30 Eimer; ft fich 
u jenen in No, 97. U. Stadt, im Iten 

D . 

Y Fünf gute mit Eifen —— Fir 
fer, entbaktend 14, 18, 20, 21 und 45 
Eimer, und in welchen gegenwärtig nod) 
Weine liegen, find zu billigen Preifen zu 
verkaufen bey Sr. I. Pfenninger, 
Kütermeifter, an der Krugaof. 

8. Drey 16: Eimer baltende Fäffer mit 
Eifen gebunden, in. gutem Stand. 

9. Berſchiedene mit Eifen gebundene 
Gager Fe a. —— — 

eues, ovales, 15. Eimer 
baltended $af, mit Giſen gebunden. 


11. Cirea h Suchart Herbſtaras im Blei · Sıpt. 1371 
cherweq und Sellnau , ebenfalls ein_fdhö« | Gantadgehalt 


ner, ertra folis geyauter Weidlig, fo gut 
mieneu, mit Segel, Rudern , Ötacheln ic. 
und fehe fihöner Dede. inc foliden 
Käufer würde ein langer Eredit_ gegeben, 
Sich au melden ben Efhher-Zollito 
fer, Belvoir in Eage. BR 
12. Zwen Leineweber- Webſtũhle mit Ger 
(dire und Blättern fammt Zubehör. 
13. 1600 Schub beſchlgaenes Baubolz. 
11. Die Mineralwafleer von Aug. 
Schultheß werden wieder , wie immer, 
anz friſch beym Rebftod No. 236. an der 
teingaß, und in feinen übrigen befann- 
ten Depöts zu folgenden Preifen empfohlen 
ge.Ke. halbe. Bout. % 


sß. 6. 6. 
Selters, Fachin ⸗ 
Geilnauer, 
‚afwalbadher u. 
Ripoltsfauer 614 
aidſchütz 10 6 
Doppelt idem 12 7 
Bier faches idem 4 | 8 
Purgatif 4 8 
Pyrmont 915 


Die, Gefäße werden befonderd bezahlt 
und zum berechneten Preis wieder zurüd- 
genomnten. 
15. Dem €. Publikum gu Stadt und 
Land wird anmit die ergebenſte Anzeige 
emacht, daß das duch Hrn. Kuhn fel. 
vau MWittwe bisanbin  beforgte' Coms 
miſſions · Detail· Lager —— abgenom 
men und dem Unterzeichneten übergeben 
worden je: dieſer empjlehlt ſich zu ges 
neigtem Zuſpruch, und verlichert. vor- 
üglihe Qualitaͤten u nachfolgenden 

eifen- Die Maag. fl. ß. 
Weißer Wein-Effig Sa 


Roter dio . 2... — 10 
Zräfchbranntenwein — 20 
Truſenbranntenwein - 23 
Zwetſchgenwaſſer — nn 
Kirſchwaͤſſer Burda gr 1- 
Languedoker Branntenwein — 32 
Cognac . . . 1 10 
Weingeift  » — 15 
Die Bouteille. 

n- 8. 

Muscat-Wein » - 35 
Malaga: Wein 181Sr 4 10 
Mulaga-Wein 1827r i — 
Collioure,, rother - 2 
Collioure , weißer — a1 
Cognac Be - 20 
Weißer Champagner, mousseux 2 — 
Oeil de Perdrix . . 3 — 
Rother Burgunder . 15 
Rother Bordeaux . 15 
Xeres . 12% 
Madeira R “ 2 — 
18227 Markgräfler N . — 2 
17747 Martgreäfler er 1 — 
Extrait d’Absinthe . . 1 5 
Jamaika Rlıum “ . 1 5 
Arrac de Batavia 0 h 30 


Liqueur de france . RE 
rien. Salomon Pfenninger, 
Küfermeifter,, 
"No. 58. auf Dorf an dev Kruggaß. 
Um Misverfkändniffen und Mipbräu- 
chen vorzubeugen, finde ich mich bewogen 
zugleich zu exflären, daß feiner von allen 
denjenigen Artikeln, melde Frau Wittwe 
Kuhn in diefem Blatt anbietet ab dem Ya- 
ger des 38 Klauſer · Meyer komme; übri⸗ 
gens befindet ſich der Naimenszuz KM 
auf dem Siegel jeder Bouteille. 
Der DObige. 

16. Mit Dewikigung der löbl. Bantbe- 
amtung Auferfihl wird Gregtag ‘den 26 


0 
ne — — nenn — — — —— — — — — — — n 


den 25. September 1834. 


ve 


im Berichtbaus, neben der Voſt. 





Nachmittaas 4 Uhr, eine 
en im Wirthhaus jur Krone 
im obern Hard, über 5— 7 gute Weinzäjfer 
von circa 6 dis 13 Eimer baltend, alle 
mit Eiſen aebunden, 4 ſtarken Yertermar 
gen, 1 Hinterpflug, Eugen, nebit noch 
mebrerem Hausgeräthe und Feldgeräth ⸗ 
ſchaften. 

17. Dieſer Tage ſind wieder eine Sen 
dung ganz neuer holländifcher Voll · Heringe 
und Anchoix fo wie Stockſiſche angelom- 
men und find gu baben im Evbezereyladen 
zue weißen Lilie, gegenüber dem Bericht 
baus. 

18. Dren Fäffer mit Eiſen gebunden, 
eind 8 und zwey jeded 4 Erner bals 
tend, und eine 42 Tauſen baltende Wal 
ferftande, 

19. Ein eirca 10 Eimer biltendes wein · 
grünes Fuß gan new in Eiſen gebunten. 

20, Eine in autem Stand ſich beynden · 
de große Stande ar 3 eifernen Reifen 
gebunden, in billigem Preis in No. 105. 


gr. Statt, 

21. euerwert. 

Auch dieß Jahr int wie früher im Ebne- 
terfihen Laden im Nieterdorf von allen 
Sorten Feuerwerk für Herbitbelufigun: 
gen zu haben; ebendafelbit konnen Beftel- 
lungen für mich mündlich oder fdhriftlich 
abgegeben werden; wer Wrillantfeuer im 
Häfvel oder Fontaines zu haben wunſcht, 
beliebe dasſelde wenigftens einen Tag vor 
dem Gebrauche-zu beitellen. . es 

— ernrer, deuerwerker. 

22. Friſch gedörrre Banimen u. Schwein 

eifch a 108. , dito Sped a 12 6. das 

fund, fo wie gedörrte und faattrodene 
Rinderzungen zu verschiedenen Preifen‘, 
degm annenberg im Rennwea. 

23. ——— macht hiermit die 
gebührende Anzeige, dag er feinen bishe 
rıgen Wohnort Stadelbofen verlaffen, und 
denfelben fo wie feinen Yaden in Zürich felbit 
genommen bat, und mir jenen ben Hen. 
Go:vodi, Kürfchner, an der Krugyaffe, und 
diefen bey Hrn. Senſal Krımer im Hisli 
auf Dorf. Indem er das ibm big dabin 
geſchentte Zutrauen hoflichſt verdankt, em- 
pchft ec feine wohl bekannten Artikel: 
alle Arten Woltücher , Moltonıd „ la 
nelfen, Merino+, Hofenjeu ze, Callico“ :c. 
die reellte Bedienung einem E. Publi« 
tum guf's neur beitens verfihernd. 
Schließlich erfuht er nob, Die an ibn 
aufallig zufendenden Prauete, Briefe ıc., 
worauf er befonders die Bothen aufmert- 
am macht, in feinem Laden auf Dorf 
u na } U Riebder.: 

24. Levantines 6 breit, Gros de 
Naples 5/14 breit, Marcelines 4,1 und 5,4 
dreit, zu_billigen Preifen ben 

3.R Würth im Mohrenkönig , 
neben dem Rotbenbaus. 

25, Bey Buchbinder Rudolf Wüſt in 
Gajfen iſt zu verfauien: Das Portrait 
des vor Kurzem in Baden hingerichteten 
PeterWelti, Er-Pfarrers in Woblen- 
fhweil, fanımt deifen felbft berfertigter 
febr fehr- und marnreicher Lebensgeſchich 
te; fo wie die von Hrn, Gtadtpfurrer 
Keller am Taje der Hinrichtung abgebal- 
tenen fhönen und cübrenden Stanb- 
rede, einzeln und fanımerbaft. Ferner 
Hrn. Dfe. Breiters woblfeiles Gebeihzuch, 
berite't: Himmlifch Vergnügen in Gott, 
in albo 206., Garton 30 $., mit Leder 
31 6. auch andere fchöne Gesethbücher , 
und fämmtliche Gteuerregifter von gan · 
zen Eanton Zürih a 4 pl. 5 $. herab 
gefegten Preiſes. 


& — 


Wochenblatt/ 





26 Ein fwaniich franz. Wörterbuch , 


eine Ulxichſche Bisel, 4 Kupferplatte, Bü» | P 


Ser , Sammlungen ven Neusabrflüden , 
Seirblättern u. a. 

77. Eirca 4 Er. Bime ſtein beſſer Eor- 
te ſammethaft zu äußert billigem Preife 
Eın Denttaren mit_3 Abtbeilungen circa 
15 Er. baltend. Eine Eirichtung auf 
ſehr beaueme nach itgliemſcher Art Cho 
cola: e zu bereiten Beide Arrıkel fo gut 
wie neu und in günſtigen Preifen. 

25 Ein fcrönes zwerfchlänges Belt aus 
einem Privambaus 

29. Ein Mannerort No. 1250, 5te Reis 
be auf ter Emporlicche gegen den Kreuz 
sang im fra münnter; fi anzumelden 
ben Hrn, Tietſchi, Sigrift. 

30. Ehröne weiße Berner-Feinwand zu 
berabsefegten Preifen, um tamıt aufju- 
xaumen, it au baden in Mo. 208. an der 
Auauftinergoife. 

31, Schöne junge Pomeranjen: Bäume, 
zur Einficht ber Gärtner Bımmermann 
hinter dem Yindenhof. — 

32, Zwey mweinrime noch in gutem 
Stand ſich berintende Fäffer, das eine 20 
Eimer, dat andere 17 Eimer haltend; ıft 
fich anzumelden ir No. A66. Hinter der 
ae: No b::d wie möglich wearunebmen. 

33. Ein Faß mit eifeinen Rerien , bäit 
circa 45 Eimer, auch zum Zaufch gegen 
cm etwas Eicineres ovaler. An aleichem 
Det verſchiedetze orten quter Weine. 

31. Ein 48 Eimer haltendes weingrünes 
Faß ſaſt neu, mit Eıfen gebunden und 
eifernem Gemind. 

33. Ein neuer Faß, 29 Eimer baltend, 
mit Meralgewınd, 

Drey nody fehr brauchbare Kachel 
Öfen, wovon zwehy bereits abgebrochen, 
und einer noch ftchend, in Mo. 420. I. 
Etabe. 

37. Ein gwenrätriger Graskarren nebft 
noch zwey Steinkarren fo que wie mei, 
- billigen Preis, ın No. 15. ju Flun- 
ern. 

38, Girca S00 alte qute Hohlyiegel, das 
Hundert zu 4 Zrln.; ferne. ciica 3 — A 
Klſtr. altes Bauholz, und ein in autem 
Stand fich befindender circa 40 Schuh 
langer Sarürtteinkennel 

339. Ein aufgezeichnet fhöner und gut 
dreſſirter Hühnerhund. 

10. Die Stegrinkerzen welche be 
reits bortbeilbafi befaunt ind, ind Pfund: 
nad Centnerweiſe zu baben im Meyershof 
Mo. .21i ar. Et. Ebendafelbft die Con 
areufhen Schnellgünder u. f. w. 

411 Zwey weige Spitzhündchen, männ; 
lichee Art. 

12. Dev mit No. 121. votb bezeichnete 
ebemalige Geiterfhopf auf dem mittlern 
Hirſchengraben, unter mweldsem fih ein 
Febr quter Keller, mit circa 110 mit Ei 
fen gebundenen, in deßtem Juſſand erhai 
tenen Fäſſern, fich befindet. Kaufliebha 
ber £önnen ſich bey dem Eigenthümer in 
Mo. 312. aroße Brunnzuß, 2 Zreppen 
bo aumelden. 


Zu kaufın wird begehrt. 


43. Gegen bagre Bezab'ung wünſcht 
man Aargauer Schult briefe zu kaufen. 

44. Alte aber noch in autem Zuſtande 
ſich befindende Knaben» oder fogenannte 
Kudettenflintli. 

45. Eine noch in qutem Zuſtand fich 
— Kalander und eine Pfartſch · Mus 

ine. 

46. Ein runder nufbaumener Tiſch 

‚4? Für eine arme blinde Brandbeſchä. 
digre münfchte man in billiaftem Preis 
eine einichläfige Bettſtatt, Laubfid und 
et zu kaufen. 

13. Eine noch brauchbare menfchläfige 
Bettdede, wo mög ich mit Anzug. : 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


49. Mebrere fchöne und bequem möblir- 
te Zimmer mit Alfoven, und eine Etube 
mit Mebenzimmer, ſehr dienlich file 2 
Sreunde , mit oter obne Koft. 

50. Ein Wohngemah auf b. Oſtern 
41835 , beftehend in Stube, 4 Easınet, 





318 
noch 4 Heinern Sture 





2 Kammern, i 
tunderfämmerchen , vi tz zu Hol, 4 
Küche, ¶ Keller, 4 Jinne mit der fchön- 
hen Nusfirt, alles dis an Keller mirei- 
ner Thüre beichleifen. 

51. Wonmının einer angenehmen Wob- 
nına Plap für rin bonnertes Frauenzim- 
mer bätte, it im Berichthaus zu erfahren, 

52. Auf tünjtige b. Ditern 1835 ein 
MWobngemah , welches beitcht in einer 
Stube mir Nebentammer und Küche; eine 
Stege boch noch 2 Kammern, 4 Plunder 
kammer, genuglam Plap zu Holz und 4 
Bun, nebit Antheil am Brunnen im 

aus, 

53. Ein Heinered oder größeres Gemach 
on der Unternfirat No. ?i. Weber die 
beaueme und gefuude Wohnung , ıbre frob 
mütbige Lage und ſchöne Au ficht wird 
die eigene Befittisung am untrüglichſten 
enticheiten. Von &tund an oder auf 
fommende bh. Ditern. 

31. Ein fchönes , fonnenreiches Gemach, 
be dehend in Stube, 1 Küche, 4 arofen 
Nebentammer, 4 0dr ? Kammern, 1 Holy: 
tehälter und Keller, von Etund an oder 
auf Martini; im Seltweg No. 419, 

55. Ein frobmütbiaeg , heijbares Zim: 
mer fammt billiger Koft für einen bonet 
ten Herrn. 

56. Eine heizbare Stube mit Nebenta- 
binet, bente möblirt, von &tund an, 
in No. 260. im Rennweg. 

57. Man wünfht von Etund an eine 
rechtfchaffene Perſon, meldye aber meis 
ſens auger dem Haufe arseitet, in eine 
Kammer, in No. 75. im Krab. 

58. Im Berichthauſe ät gu vernehmen, 
wo füc einen bometten Herrn für 2 Mo: 
nate ein belles aeräumigesd möblırted Zim · 
mer nahe der Pot au Beziehen wäre. 

59, In No. 69. in Hottingen könnten 
noch ein paar Herren Koftund Yogia busen 

60. Von Stund an ein Mugazın oder 
Keller, ohne Faſſer, mitt Eingang von der 
Straße, Ein Yaden oder Wasrentammer. 

61. Ein recht guter Keller ohne Fäffer, 
auch ſehr dicnlich für ein Magazin, im 
Keunmeg. ' 

62. Zwen frohmüthige ſchön möblirte 
Zimmer, eines davon mir Alloven, mit 
oder chne Koft; No. 366. äugern Reihn. 

63. Auf b. Dftern 1855 ein neues, jeher 
frohmüthıges Wohngemach in der Meinen 
Stade, welches enthält 4 große Wohn: 
ftube mit 2 Wandtäften, 4 Kleinere Stu ⸗ 
be, bende mit einem Dfen zu erwärmen, 
1 Küde, 4.Heines tapejierted MNebenzim- 
mer, alied mit einer Thür verſchloſſen, 
4 Beiner Keller und Plug za Holz; an 
honette Leute. 

61 Ein Wohngemach auf Ditern 1835 
in der arofen Stadt. 

65. Eine geräumige beitere Eitube mit 
Atoven,, fur einem Herrn, No. 279. 
vis-A-vis dem Berichtbaus. 

66. Mehrere. Zimmer mit fdhönfter 
Ausficht. 

67. Im der Mitte der Stadt zwoh fehr 
fchöne heigbare Zimmer mit oder ohne Koft, 
von Erumd an. 

68. Man wünfchte zwey fchöne, neue, 
frebmütbige, möblirte Zimmer an einen 
oder mehrere bonette Herren mit o,er 
ohne Kot von Etund an auszileiben. 

69; Von Stund an ein febr fonnenrei- 
ches Wohngemach, unmeit der Stadt an 
einer Kanditraße , beitehend in 2 beigbaren 
Simmern, 2 Kammern Küche, Keller, 
Pla zu Holy auf der Winde 

70, Ein vaden für einen Krämer , bei 
3 Nägeli, Metzger, hinter der Metzg 
No. 467. 

71. Die meblgelegene und acräumige 
Remife zum blauen Haus in St. Gallen 
ft für tie nachſte und -folgenden Meilen 
zu ver’eiben; wo man fich deßwegen an 
melden könne, it im Berichthaus zu ev» 
fragen. 

72, Beftolung für mebrere Pferde. 





Zu entlchnen wird begehrt. 


713. Eine fiille Heine Haushaltung ohne 
Kinder wünfcht auf kommende b. Ditern 


’ 


ein Gemach in Empfang zu nehmen bon 

Stube und Nebentammer, oder. Stube 

imit Alfoven nebft einer Kammer, Kellerli 

und Plag zu Hol}, wo möglich in der St. 

Veterd-Gemeinde 

Pe Ein Frauenort in der Grofmüniter- 
iviDe, 

75 Eine Heine Haushaltung wünſchte 
auf künftige Ditern ein Wohngemach, mo 
möglich im Neumarkt felbit oder teilen 
nächtter Umgebung : dasfelbe folte befteben 
in 2 Stuben, Kabinet, 2 a 3 Kammern, 
Küche , Keller und Plah zu Holz. 

76. Eine Wırtwe mit mebrern wohlge- 
z0genen Kindern wünfcht in biefiger Stadt 
oder derfelben nahen Umgebung ein be» 
fcheidenes jedoch frohmütbiges Gemach, 
beitebend in 2. Stuben, 3 bis 4 Kammern, 
Pag zu Holz und Plunder, Küche und 
einem Kleinen Keller , aufnächte b. Oftern 
oder auch elwas früber in Zind zu neb- 
men, und giebt hierüber mäbere Aus 
kunit: Grob, Kleinbäd im Niederdorf. 

77 Es wünfchte ein beftandener Mann 
in Zins zu nehmen: ein Meines Kim- 
merli nebit einem emfchläfigen Bert, von 
Stund an; er bat feine Befchäftigung 
auter tem Haus s h 

73. Eine koneite bürgerliche Mittme mit 
einer Tochter wůnſcht auf Oitern 4835 eine 
frohmüthige Wohnung zu bejieben, von 
Stube, Nebenkabinet oder Kammer, not 
4 Kammer, Houbehalter und Kellerli, in 
der &ı. Etudt. . 

79. 490 fl. auf gute alte Shuldbriefe. 


Dachfragen nach Arbeit. 

80. Ich Endsunterzeichneter finde mich 
perpflichtet,, ainem E. Pubiilum , befon- 
ters meinen wertheſten Freunden und Hön« 
nern, die ergebenfte Anzeige. zu machen, 
daß ıch meine Wohnung: ım MNiedecdorr 
verlaffen , und in dad Haus an der Röf- 
tigaß No. 429, welches ich eigenthümlicd) 
an mich gebracht habe, gezogen din. Un— 
ter beiter Verdankung des bisher geſchent · 
ten Zutraueng werte ich teachten Durst qure 
Arbeit, ſchnelle rs billige Betienung 
es ferner zu erhalten 

Son. Eate nter, Schuhmacher, 
j an der Roßligaß Mo. 12). 

SL Endeunterzeichnete dantt emem E. 
Yubfitum für dos bis_dabın geſchenkte 
Zutrauen und eınpfieblt ſich ferner im Ver 
fertigen von Betten, Madragen und Som · 
merdeden, f> wie and für Altes 34 tie 
pariren in billigen Preis, und nach Belt 
den ine Aunkemnene — Sie bittet 
um geneigten Zujpruc. FR - 

Frau gren, Bett nacherin, im Nie 
derderf No. 604. Auch iſt ben. idt 
ein ganz neues. Rubebert um billigen 
Preis zu_ haben. 

82, Empfeblung. __ 

Unterjeichneter , bisheriger Sebälfen des 
Bothen Konrad Wiedmers von Kloten 
bat, ta Yetterer das Borhenweſen aufat- 

eben, dasielde auf feine eigene Necbnung 
übernommen, und wird num, wie bis dir 
bin, wöchentlich alle Dientage u. Freitogt 
auf Zurich fornmen, feine Einkehr bei der 
Treue ‚der Samedſtube vorüber, nebmen 
und „leide Zuge wieder zurüdtchren. Zu 
allen gröfern und Linnern Speditionen 
und Aufträgen in Die Kirchaemeinde Ro 
ten empfiebit er ſich fem i&. Publikum und 
den verehrlichen Beamtungen auf's ebrer- 
bieriate; unter dem Berip chen, alles 
ibm Auftrayende gewiftenbaft und ſchnell 
zu erfüllen und mit der Anzeize:- daß er 
fich dazu ſichere Bürgichaft verichaffe babe. 

Kloten den-22. Sept. 1831. a 

Heinrid Bucher. 

83. Dem verehrten Tublıfum wird bie- 
mit befaunt gemacht, daß Unterzeichnere 
fortfahren mird , Kundenwaare auf alle 
Stoffe und in allen Farben zu färben, be 
nügt auch zugleſch den Anlop für das bis« 
ber geichenkte Zutrauen berzlich zu dan« 
fen, und fi fernerbin beitens zuempfeblen. 

Ebendiefelde würde zu dilligem Preiſe 
eine Parthe Weinitein (vorgugsweis wet- 
sen) kaufen. 

Holderbaum'fche Färberen 
zum Paradiesvogel. 
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‘84: Untergeiöheter meißehiegbührende 21 Jahren eine gute Anſtellung ju fine 
a 


Anyeige, dap ich meine Wohnung an der 
Schmwanenzok verloffen und jest an bie 
Weggengaß No. 162. gezogen bın „ indem 
ich böflıh für das bis anhin geſchenkte 
Zutrauen danke, empfeh'e ich mich ferner 
beſtens in VBerfertigungvon Herren: Kleider 
nie auch Frauenzimmer- Mintel. Ich wer 
de mich wie bis_anbin befleißen, durch 
qute Arbeit und fhnelle Bedienung meine 
wertben Gönner zu befriedigen. ' Zugleich 
verbinde ich noch die Anzeige, daf meine 
Frau ihren wertheften Bönnerinnen den 
verbindlichften Dank für das ihr bis da- 
bin aütiaft aefchentte Rufrauen abftattet 
und fich ferner beftend zum Waſchen von 
Hauden und Ebemifetten empñehlt 

; 3ollinger, Gchneidermeifter,, 

und Frau nee ren. 

» 85. Ein ‚junger Menſch empfiehlt ſich 
einem E Publitum zur Beforgung jeder 
Art Commiffionen; er.näbme auch bey 
Hufe zu Eopiren an oder wänfchte, wenn 
8 fich fchidte, ald Copift angeftellt zu 
werten. Sp jedem Ball mürde er tradh- 
ten, treu und pünktlich zu fpedieren , uns 
ter billiven Bedınanifen. 

86. Lnterzeichneter dankt feinen wertben 
Gönnern für das diedadin geſchentte Zu- 
trauen und empfieb:t fich ferner in feinem 

- Berufe ſewohl im Bau wie Möbelarbeit ; 
auch find ben ibm nunb und ann. Bettina 
den zu haben um_biffigen Preis. 
. . Bebie, Tiſchler, 
an ter obern Kirchaaf. 
« 87. Eine Perfon mit guten Beugniffen 
verfeben, die gut kochen und die übrigen 
Hausgeſchafte gut verftebt, wünſcht in 
hier als Kuchenmagd an einer Dienſt zu 
tommen; fie könnte ſogleich eingeben. 


, 58.. Drmgeebrten Pub:itum nimmt Un- 
terfchriedener die Freibeit anzuzeigen, daß 


immerfort auf die forgfältigfte Weife Klei⸗ 


‚ber aller möglichen Arten, wie auch Zeuge, 
Faden und Garn gefärbt und ganz auf 
neu appretirt werden; ed enpileb't ſich 
defnaben- höffi hr zu geneigtem Zufpruch 
und danft feinen Gönnsrn für dad ge: 
ſchenkte Zutrauen. 

Sof. Weber, Färber, 

im Niederdorf No. 609. 

‚89. Eine 
niffen verſehen, welche die häuslichen Ar 
beiten fo wie das Kochen aut verfteht , 
wũnſcht in_bier bei einer ſtillen Haushals 
tung ald Stubenmagd oder als Köchin an- 
geitellt zu werden; dev Eintritt könnte fo- 
gleich geſchehen. 

90. Endsunterzeichneter empfehle mich 
den geehrten Herren Gold: und Silberar- 
beitern auf das börlichfte in’ Verfertigung 
aller Arten“von Bold. und Silberacbeit, 
fo wie auch zum Neyari.en , fen es von 
Gold oder Silber. Ih werde mein mög: 
liches thun, die geehrten Herren, wel- 
che mir dag Zutrauen fchenfen, auf das 
"befte zu bedienen. Auch vefommundiere 
mich yual-ich bey dem geehiten Pablitum ; 
id werde trachten jeder.mann auf dag befte 
au befriedisen. Man pürde auch difelbft 
ein pzar ordentlicheZifchgänger annehmen 

Heinrich Weber, Goltarbeiter,; 
No. 9. an ter Unternftraß. 

91. Ta ich aun gefinnet din, meinen 
erlernten Beruf old Schneiderim zu betreir 
ben, nehme ich die Freybeit mich den ger 
ehrten Kr gpei zu Stadt und Land 
aufs höflichſte zu empfeblen in und außer 
dem aus; ich werde mich befleißen, de- 
nen die mie das Zutrauen fchenken, mit 
ſchener und billiger Arbeil zu bedienen, 

Süfette Weber, wohnbuftin No. 
9. an der Unterntraß. - Auch werden 
am gleihen Det Sonnen: und Negen- 
fhirme vevarirt und new überzogen. 
2. Es münfchte ein junger Menfch, 
der im „Schreiben und Rechnen geübt if, 
in einen Laden, Handlung oder Apotheke 
* Knecht oder Gehütfe angeſiellt yı wer: 


en, * 
93. Es wünſchte ein junger Menſch von 


Perfon mit guten Zeug⸗ 


den Her kann gut fchreiben und rechnen, 
und feiner Treue und feines Fieices vacf 
man’ verjichert fenn. (Er ließe ſich willig 
zu jedem Gefchäfte brauchen 

94. Es wünfcht eine Tochter, die aut 
nähen kann und die übrigen Hausgeichäf- 
te verftebt, einen Plug ald Studen oder 
Kindermagd auf dem Lande in ein Pfarr 
baus oder fonft zu einer Familie, fogleich 
oder auf's Ziel. h 

953. Eine rechtfchaffene Perſon, welche 
das Kochen und alle Hausgeichäfte gut 
verfteht,, münfcht Je eber je lieber gu bo: 
netten Seuten als Spetterin oder als 
Magd angeftelt zu werden; fie kann gure 
Zeugniſſe aufweilen und ihrer Treu und 
Ehrlichkeit kann man verichert fenn. 

96. Es mwünfcht eine honette Tochter ei⸗ 
nen Stuben-Plık , oder au einer Schnei⸗ 
derin, fie bat die Schneiderarbeit gründ» 
lich gelernt, und verſteht alle weibliche 
Arbeit. 

97. Es wünfchte eine junge brave Toh 
ter, die qut nähen und feicten Kun, an 
einen Plag als Kınder- oder Stubenmagd 
zu kommen; fie könnte fogleich eintreten. 

38. Ein junger Menfch, ter in eıner 
Anſtalt Stunden ım Schoͤnfchreiden er 
theilt, und ſich einzig nur diefem Fache 
widmen möchte, wünjchte /dı er noch meh» 
rere Stunden frei bat, Knıben und Töch- 
tern Unterricht zu geben. Er näbme nuch 
ben Haufe zum Copiren an, befonders 
Titel Inſchriten c. 

99. Dan wünſqie ein junges Mädchen 
zu einer rechrichaffenen Famılıe as Kın» 
dermagd zu verſorgen 

100 Eine junge Zochter von quter Fa 
milie, quter Erziehung, mit den beiten 
3eugniffen verfehen, für_deren Zreue und 
Rechtſchaffenheit man bürger, aus einem 
Städtchen des obern Zburgaus, in allen 
weiblichen Aroeiten, welche mın von ei 
ner bönetten Bürgerdtohter verlanat, 
wohl erfahren, weſcher, durch die uners 
forſchlich göttliche Borfchung , ihre gefieb- 
ten Aeltern allzufrüh entriffen worden, 
wünſcht fo bald als mörlıhy bey einer 
Hertſchaft in Dienft Ju foumen; fie wür 
de mebe auf_qure Bebandlung als auf 
großen Lohn feben. z 


Wachfragen nach Arbeitern. 


101. E3 wird eine ftarfe und gefunde 
Kücennıgd ver angt ‚weiche aut kochen 
tann und qute Zeugniſſe aufiumweifen bat 

102, Es wird eıne tbätige Magd die die 
Hausgeihärte und wo möglıdı das Reb 
wert verfteht,, nahe bey Zurich in Dienft 
verlangt, diefelbe Könnte fogleich eintreten. 

4037 Es werden einige qute Modelſtecher 
für eine Gattun«Druderey in Bayern 
aefucht. 

101. Wo einige unverheirathete , aefchid: 
te und zu jeder in ihr Fach einfchlagenden 
Arbeit kauglithe Indiennen- Druder, wei» 
he Luſt und Liebe hätten im Ausland iar 
Heil zu verſuchen, ſich näherer Auskunft 
wegen melden können, it im Berichthaus 
ju erfeagen. 








Nachfragen nach Verlornem. - 


105 Den 49. Sept. ift jemandem ein 
meißed Spitzhündli männlicher Art, mit 
einem meſſingenen Halsband, entlaufen; 
der Inbaber ift erfucht, felbiged gegen 
ein Trinkgeld bey. Hrn. Leuthold , Hr» 
fchenwirrh , abzugeben, 





Ameigen von Gekundenem. 


106. Vor dem Rennwegthor iſt eine 
Brille gefunden worten. 
107. Wen eine‘ Gais abhanden gelom · 
men ift, der kann fie geaen Einfchreib- 
= Yattergeid im Spiegelhof zu Hottingen 
abholen. 











Amtliche Argeigen. 
108. Um einem Beſchluß der eidgenöffi 
fhen Miltairauffichtsbehörde, durch weis 
hen für alle und jede Eingaben von Ber- 


»flegungd- und Fubrleiftungsfcheinen. ıc., 
betreffend die diefjährige Militairfchule 
in Thun, der 31. Detoder als lehter 
Zermun fergefegt it, Benüge leiten 
zu Rönnen, find anmit fimmtliche Ge 
meindsbebörden, welche im Full gemifen 
find bin» un) hermarfchierte Truphen Ju 


bequartieren , dririgend eingeladen, dir ‚Der 


treffenden Eingaben aerbeförderlihft und 
war ſpateſtens bis den 10. Oetober näd.t« 
künftig, unter genauer Beobachtung re4- 
lementa- iiher Borichrift, an das Fanton‘ 
Kriegs Commiffariar zu bewerkitelligen ; 
anfonten für aufallig fernere Verfvätun: 
gen abjolute Admweilung zu gemärtigen 
wire, 

Das Nimliche wird ben diefem Anlaß 
auch für die Eingabe der noch augtehen- 
den Verpflegungsfcheine für die Eantona.« 
Truppen der diekribrigen Hauptübungen 
angelegenit emvfodlen, und daben wieder⸗ 
boit auf die Beitimmun sen des Geſetzes 
vom 29 J muar 1833, fo w:e auf die $$. 
23 bid 25 und 51 bis_55 der im Hay 
1833 mirartheilten Inſtruction für die Ges 
meindsbebörden aufmerffam gemacht. 

Zütich den 22. September 131. 

Der Kantons Kriegs-Kommilftir 
Wild, DOberftlieut. 


109. Der bier fehbaft gewefene Appre 
tirer und Prefier Heinrich Schellen« 
berg von Irgenbaufen, Gemeinde Pfär- 
ton , welcher ſich ungſt unsefannt wohin 
von bier entfernt bat, wird anmit aufge 
fordertbinnen vier Wodhen a.dato 
anber zurädzutehren und feinen Eredito. 
ven Rede zu fteben, widrigenfalld feine 
Abreije ald Schuldenbalber geihehen an ie» 
fehen und, der Konkurs gegen ibn eröffnet 
würde _ Büridy den 13. Sept. 1351. 

Im Nıimen des Bezirks ıerichtes 
der Berichtsfchreiber 
3. Eſcher. 

110. Mit Bewilligung des h. Oberge- 
richted ergeht anmit an den Inbaber des 
hachbenannten verloren argangenen , aber 
nod in Kräften ftebenden Ghuldbrirfes 


von 
400 fl. auf Jakob Schwarz, Schul. 
meiiter von Watt, zu Gunften 
des Groß Heinrih Fr en Dier- 
fifon, d. d. Martini 1755 — 
die Aufforderung, binnen einer peremto- 
riſchen Britt von fechs Monaten a 
dato das bezeichnete Infteument in die 
Kanylen des unterzeichneten Berichtes ein- 
zureichen und feine altjälligen Rechte dıran 
geitend zu maden, in der Meinung , daf- 
nad) jruchtlefem Ablauf jener Frift der» 
felbe für kraetlos erklärt und die Ausfer- 
tigung einer neuen Urkunde bemilligt 
wurde. Zürich den 48. Sept. 1831. 
Im Namen des Dezirksgerichtes 
der Serichtsfchreiber 
3. Eſcher. 


111. Gant-Publitation. 

Alle, welche an Xaver Widmer, Hider, 
von Len znau, vechtmäßige Anforderunien 

u machen baben,, oder demfelben zu tbun 
chulzig ind, werden anmit aufgerordert, 
ihre Anfprachen woh beicheinigt , und mit 
den Driginaltiteln beleat,, ihre Schü dig» 
keiten aber in wahren Treuen „ beides big 
und mit dem 6. Weinmonat der Gerichtd« 
kanzley Zurzach einzugeben, und bierauf 
am 9. Weinmonat ald dem biefür unge 
ordneten Gantverreditfertinungstag, Vor · 
mittags 8 Uhr, entweder verfönlich, oder 
durch Bevollmäctigte zu Beforqung ihrer 
Rechte vor dem Bezirksgericht Zurgach um 
fo gemiffer zu erfcheinen „ als den Aueblei« 
benden dieefalls fpäter fein Recht mehr 
gehalten nen ii. Her 183 2 

urza en . erbiim. . 
— Der — ie 
eity. 
Der Gerichtsfchreiber 
äfeli. . 

412. Gant-Publication.. 

Ade, welche an den Hebräern — Behr, 
Joſef und Sfab: Wibler von D. Endingen, 
rechtmäßige Anforderungen gu mıchen bar 
ben, dder denfelben zu fhun fchuldig And 
werben anmit aufgefordert, ihre Anfpra- 
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Sen mwoblbefcheiniget und mit ben Drigi« 
noltiteln beleat,, ihre Echuldigfeiten aber 
in mwabren Zreuen beides bis und mit tem 
€. Weinmonat ter Gerichtötanzien Zur 
3cch einzugeben, und bierauf am 9 Wein, 
monat als tem biejür engeordneten Gant 
verrechifertiaungstag , Vormittags 8 ihr, 
entweder perfön.id) ‚oder durg Bevou 
med tinte u Beforeung ihrer Necte vor 
tem Bejirkägericht Zur zach um fo gewiſſer 

u erfcheinen,,. eis. den Augbleibenten Died» 
Yıus fpäter fein Recht mebr gebalten wird. 

Zur zach den 11. Herbfimonat 4834. 

Der Gericte-Präfident 
Weltn. 
Der Gerichtsiareiber 
Hafeli. 

113, Rebabilitstionsbegehren. 

Srany Sofef Mevenäfch, Qutmacher, von 
Kauferlubl , bat ch ben biefigem Bezirts 
aericht ausaewiefen , daß er die bei feiner 
„ Gontverbendlung vom 5. April 1827 in 
Berlurft gefommenen Gläubiger befriedi · 
get babe, und um feine Rehabilitation 
auaefucht. 

Diek wird bekannt gemacht, daf,menn all- 
fökig einer jener Ereditoren gegen das von 
Merenfiich gefielte Rehabilitationsacfuc, 
Einwendungen zu machen bätte, diefe bis 
und mit dem 3. Weinmonat nachſttünftig 
ben bicfigem Begirkagerigte einzureichen 
wären, nicht erfolgenden Falls — die nach 
gefuchte Rebabilitation von da an als ge 
richtlich ausgefprochen ‚ angefeben werden 
fou. Zurzach ten 10. Herbiim. 1531. 

Der Berichre-Präfident 
ei 

Der Gerichtsichreiber 
Hiäfeli. 

114. Den Intereffenten ben der Privat 
B rond- Afelurenz-Anftalt in Zürich wird 
anmit die Anzeige gemacht, daß die bey- 
den Rebnungen vom Map 41832 bis May 
4833 und vom May 1833 bis Man 133% , 
melde ihrer Verbindung weaen erft nach 
Stellung der Lepteren von der Direction 
abgenommen morden,, da Piefelben nur zu« 
fammen ein Ganzes ausmachen, nunmehr 
zur Einſicht ter gegenmärt! en Thei neb- 
mer während 45. Zrgen auf dem Etadt- 
deus liegen. Diefelben find eingeladen von 
tenfelben acnrigte Kenutniß zu machen. 

Zürich en 25. Gent. 1834. 

"Pag Nctuariat 
der Privat Brand Affeeurany Pirestion. 

13. Bant-AUnzeige. 

Unter Mufficht und Yeitung des Ebren- 
ten Gemeintratbs Eflingen wird Mitt- 
woch den 4. October 1334 ein Öffentlicher 
Gant- und Feiltag abgehalten werden im 
Gafttof zum Lowen ın Eflingen, über 
ten Bach mann ſchen Gütergewerb, nebft 
doppelter Bekaufung und drenfäßiger 
Ekeuer und Beſtallung zu Volliton ; — 
foicher beflebt in circa 30 Jucharten Acker, 
Mettland, Reren, Obſtwachs, Etreue- 
riedt und Helj. Kaufliebba? er find freund» 
uch eingeladen , an abenbenanntem ua 
und Ort zahlreich zu erfcheinen, mo_ die 
Bont Nachmittag um 3 Uhr den Anfang 
nehmen Ks ana Seatra⸗ 

räfitent Hochitraßer. 

116. Dad E. Pobhitum und bie Zit. 
Beamtungen werden enmit erfucht, alles 
an Unterzeichnete Addreffirte dem nunmeb- 
rigen neuen Dienflagf» und Freitagsbotb, 
Heinrich Bucher von bier, mit dem fie 
hierüber Rechnung führt, zu übergeben , 
welche denfelben au geneigtem Zutranen 
angelegenkt empfeblt. 

In. den de: Sek .. 
ie Notariats-Ganzlen dafel 

117. Unter Auffichr und Beitun nr (2 
Gemeindroths Wollishofen wird Donner 
ag den 25. dieß in dem ehemals Bäri- 
fehen Haufe eine Öffentliche Bant abgebal- 
ten werten über folgende @egenflände, ald: 
Zrottftanden , ein Paar Faſſer, 4 com 
piette Betten und Bettftelen, 24 nufb. 
Eeffel, mebrere aroße Tiſche, nußd. und 
tann. Käften und Käftli, eine neue Com. 
mode, Bänke und Eidelem, eine Parifer 
Stodubr die 44 Tage gebt, ein u 


Eviegel , mehrere Portrei 
und Itenıs —E : ——ã— 


ſernes Geſchirr, eine neue Kengelmaag, 
eine fupferne SEcalenwaag und Gewicht, 
etwas jinnernes efcirr, eine große Bad- 
multe, Kerzenflöde und Ubbrecer, 2 große 
Zugfchlitten, 6 Leitern , eine Dlilhtaufe, 
ein Milchmäkli und Sıenen, 3 Frucht · 
und Srüdlitäften,, eine Caffemüble 2 s. v. 
arofe Funrfaß, ein Etod vorsäbriges 
Emd, auch noch) verfchiedenes Güterger 
fire. Liebhaber find börlich eingeladen, 
fi) an odbemeldtem Donnerftag zablveic 
einzufinden , wo die Gant Morgens 8 Uhr 
den Anfang nehmen mwird. 

Die Bantbeamtung.. 

Der Prafident 
Zurthbarb. 


—— 
dermiſchte Anzeigen. 


118, Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, 
ten Empfanı macfolaenter Gaben bunt 
barft au befcheinen ; Am 24. Auauft durch 
das Eädlti denm Grofmünfter für Berold- 
fehmseil2 fl. 18 8., ben St. Peter 1 fl 408., 
1fl.108.5.0. Am 3. Aug für Schlie 
ten bey St. Peter 25 F. und ebenda für 
Gereidfchweil 25 5. Am 7. Erpt. beu'im 
Grofmünfter für die Brandbefchädigten in 
Subr , Et. Aargau‘? fl. 20 6. Amt. 
Eevt. für die gleichen ben St. Weter 
871.20 8. an | Napd’r. Für Braubündten 
fl. an 2 Dutaten. für Ur u. Grau- 
bündten 5 fl. für die Wetterbefcrädigten 
au Urdorf_u. üwmgegend 8 fl. 50 $. an 4 
Napd’r. Für Geroldichweil 10.28. Sn 
der frangdtifchen Kirche 90 6. » pour les 
» pauvres Grisons, ji ont souffert «de 
»l’orage, que le bon Dieu daigne les 
» proleger ; ce petit dom est d'un mon- 
» fagmard neuchätelois, c’est peu, mals 
» le pouroirn'est pas Lager, von ala vo- 
»lonte. Si la semence est bonne, elle 
» sewmoltipliera& l’avantage de ces mal · 
»heureux; Dieu le veuillel” — Antas 
Präftium von 17. big 24. Ecpt. für die 
verfchietenen Maflerbefcrädiaten einae- 
fandt 7 fl. 118. 120 f.8.G.,Afl.s6ß,LF., 
2fl 206. Am 24. Eept. durch das Sacki 
beu'm Grogmünfter für Gero dſchweil 5 fl. 
on 4 Due. "A 2,2 fl. 13 $., und ver 
ſpricht pünktlichſtf Beipraung. 
.. Die Hülfsgefeifhaft. 
119. Indem ich die mic von W.ten 19. 
hoj. für die_Brandbefchädigten in Gerold» 
fahweil yuaefandte Gabe, beftebend in 2 fl. 
18.8. und Zeug, innigft verdanfe , wünſche 
ich von ganzem Herzen, daß fein Opfer 
Gott wohl gefallen möae! 

Meiningen den 22. Eept. 1934. 

Sob. Satob Tobler, Pfarrer. 
120. Die wöcentlihen Zufammentünf- 


te ter 

Zehnifhen Befellfhaft 
beginnen mit Freytag den 3. Wernmonat; 
die Mitglieder derfelben find zu zablrei- 
chem Befuch eingeladen durch Den Vor: 


Rand. j 
121. Montag den 29. dich wird bie or 
dentliche Herbfiverfkommfuna der Tiſchler 
im Bezirk Zürich auf dem Widter abae- 
balten werden. 
Züri den 20. Sept. 483% 
Das Actuariat 


129. Die Uffecuranz 
von die Gefahren der Land: oder Wuf- 
er. Reife auf neuen und alten Weinen, fo 
wie für alle Gattungen von Waaren und 
Effekten in und außer der Schweiz, wird 
wie bisanhin von der Azienda Assicu- 
ratrice in Zrieft ouf möglichft moblfeile 
MWeife arleiftet, und von Unterzeichne- 
tem beforat. — 
Zürichfee bis Rapperfchweil oder Limmat 
von Baden bis. Zürich 

Offene neue Weine 2ft.pr. Emr. 
Derfpundete alte Weine fr. id, 
Landreifen verhältnifmäßig die Hälfte. 

Eine einzelne_Prämie fann jedoch nicht 
weniger ald 1 Echw. rin. betragen. 

Zurich - — 7 pr 

: ‚Eafvar er im Berg. 
123. Die dießjährigen Einlagen in die 
Zürcherfche Alters-Penfione-Eaffe werden 
Mittwoch und rear den 24. u. 25. 
Serbfimoriat bezogen: bis Samſtag den 




















































fl. @. bir. 

Der Mütt Kernen ;s 9 -— 
Weifer — — 52 
Schwarzer Brotfe 1 — 49 
Das Prund Weismehl - 129 
Das Pfund Schwarzmebl - 2 2 
Der Mütt Roggen 31 — 
» nn Bohnen 4 1b — 
»»  rbfen 5 2 — 

” ” erite 3 2 — 
Das Viertel Hafer 188. bis — 30 — 
"4 Pfund des beften Rindjleifches — 5 — 
» —— w_. 256 

ei ub.» u. Hanenflifh — 4 — 

s besbeften Kalbfleiihed — 6 — 

» gutes bito - 5.6 

J eringeres dito — 4 5 
= - 3.6 
JSchwe infleiſch — 5 6 

] Seis· und Bodjleifh — 3 — 

.  SBratwärfte — 5 — 

J .gebiegene beffere - 8 — 
geringere 7 — 


Prten koönnen dieſelben noch zwiſchen dt 
und 42 Ubr abgegeben werden ben dem 
get; it 
oh. inaer, alt Praeceptor, 
zur Blume No. 133. N. Sıatt, : 
i 3 Etegen hoch. 

124. Die Intendanz des biefigen Thea- 
ters if im. Sal ein Ameublement für 
die Bühne zu beforgen. Altdeutſche mit 
Schnitzwerk verfebene Stüble, Tiſche, 
neuere Berätbichaften durch alle Nüancen,, 
von der Echabelle bis zum feidenen Canas 
ui Ara seforherlih, r 

er von der verebrlichen Altionair- 
ſchaft ſewohl old von dem gef. mmten übri« 
gen E. Publifum ſolche einzelnen oder 
mebrfschen , mebrund minder gebrauchten 
Gegenftiände entübrigen , diefelben käuflich, 
fchenfunge« oder leıbmeife der Intendanz 
überloflen wollte, ift erfucht , Davon ae« 
fallige Anzeige bey Hrn. Architelt Wafer 
im Ebeater zu machen, 

125. Endsunterfchriebener_ zeigt einem 
Lob. Publikum en, daß er fein Logis ver 
ändert, fih nun bey Hrn. Schaufelberaer 
neben dem Engelbrunnen befintet, Mit 
(hönftem Tank für das bisherige Zur 
trauen „ empfichlt er fich ferner. 

Sohb. Hinnen, Sprachlehrer. 

1%. Wohnungsveränderung. 

‚ Indem der Unterzeichnete feine Dermo« 
fige Wohnung (in der Schipfe No. 191 b, 
{ Zrepve hoch) anzeigt , empfichit er Adh 
zum fernern Unterricht denjenigen verebr» 
ten Eltern und Snfituten, welchen bey 
der geiftigen Bildung der Jugend auch die 
entfprechende körperliche und des gefelligan 
Tames edlere Formen mertb find. 
(Serne wiedmet dem feinen Sinn feine 
freren Etunden 

88 — SH een N za 
en) und der Parifer ale, bil» 
dender Künftler. u. 

127. Es wünſchte jemand febr billig 
Stunden im Glavier und Geſang zu ge» 
ben Mpreffen belisbe man im Bericht 
baus abzugeben. 

128 Die fürflih Sigmaring'ſche Mu- 
fit wird ſich beyig Donnerftag den 25. die, 
Abenda A Ubr., auf dem fogenannten Dla 
tanen- But zu —& mit vollſtändi⸗ 
ger Blech Mufit hören laffen. . 

Harrer, Kapellmeifter. 

129. Theater in, Enge. 

Freytag den 26. dies Mts. wird zum Bor» 
theil der Unterzeichneten gegeben: 

Der Schneider in Liſſabon 


oder 
Die fieben Mäntel. 
Lufifpiel in 2 Aufzügen von Angelg. 


Zuvor: 
Der arme Poet. 
Echeoufpiel in 1 Aufzug von Kogebue. 
Zu dieſer Borftellung bittet um gütig · 
ften zablre ichen Befuch 
Auauftin Rennert, 
E chaufpieierin. 


Preile der Lebensmittel 


Nro. 78. Montag, 


Zürcherisches 


By 9. I. Ulrig, 








Für das nöchlfo'gende Quartal des Wochenblattes, vom Ifen October bis 


vorausbezahlt werden im 


1. Im Berichthaufe iſt a4 $. zu haben: 
Der Rufdes Herrnan uns: Pre 
digt an dem auf 21 &entember 1834 in 
: der Eıdsarnoffenfchaft geieierten Bet: 
“tage gebulten im Großen Münfter in 
Zurich, von 8..Gefiner, Antiftes. 
?. Ben Bucbinter R. Wü in af. 
fen find einzeln und Dutzendweife zu ver- 
kaufen: Der Tburaauer-Volksfreund pro 
4855 mit 5 Kupfern und’vielen unterbal- 
tenden Gefcichten , fo wie auch der Fü. 
richer · Kalender. 
3. Unteraeichnete macht biermit ihren 
wertben Bönnern und dem E. Pubiikum 
Stadt und Land bekannt, daß fie nun 
ben Ealadın oben an ber Mühlegaß im 
Niedertorf , dem Marrftal_argenüber 
bezo;en bat, wo nachſte bende Modenwaa. 
ren zu äufertt billigen Preifen abgegeben 
werden fünnen,, ald: garnitte ‚und ungar- 
virte Zülbauben, Kinderbiubchen , glatt 
und brodirte e, Pellerinen & chaco- 
nat ei. Tolle hrodee, chemisseites, 
Entredeux neigee, Gtridbeutel, Geld. 
beutel, Fichus , Eclever , Ceintures, 
Tablier & Roulard tulldes et cotondes, 
geröbrlettv ZÜl, verardeiter und unver 
arbeitet, Zugleich empfehle wich auf Ber 
tellung bin allein Mokenurbeiten.ein a 
ende Artikel, au Auberh ion a m 
und fihnell.ın verfetigen,, fo a 
Fälle zum Röbrien annichme, . 
j ———8W8 Sarer, Modiſte. 
4. Aus Paris erbalten: Vinaigre & 
—— * Cornichons * * in 
viasigre "estragon ; im Parı merie · 
Laden beym Kornbaus. 
5. Gant-Angeige, > 
Mit Bewilligung und unter Leiturg Sobl. 
Gantbeamtung wird Frentag den 40, De 
toder 1834 im Gaftbor ey rothen Haus 
in Zürich eine öffentliche Gent abarhal. 
ten werden über Kutfhen, Schlitten , 
mehrere Pferdgefchirr, Sattel 
und Zaum, nebft noch vielen antern Ge 
genftänben mebr. ! 
Kaufliebbater werden hiermit eingela- 
den, an berianntem Zag und Drt tes 
Morgens um 8 Uber, fich recht sabfreich 
einzufnden, almo die Gant abgehalten 
werben wird; - 
Zürich den 49, Sept. 4331. 
9. Schins, alt Shuldenfchreiber,, 
Quäftor der Gujerfchen Erben. 
6. Das fonnenreihe, mit einer febr 
febönen Ausficht degabte und der Privat- 
Stabt-Affecuranz kinverleibte Haus No. 
343, zum Sıfcgrat genannt und in der 
bintern Schipfe gelesen, weiches enthält: 
einen gtopen und drey Meinere Keller. 
18 Etage: 2 neu vertäferte Gamer, 4 
Küche, 1 Kommer.. 4 fleine Laube, alles 
mit einer Thür befchloffen; ferner ein 
Höflein mit Abteirt. 28 Etage: 4 Bim- 
mer mit doppeltem Alloven, 4 Eabinet, 
4 aroße Kammer, 4 Küche und 4 Abtritt. 
38 Etage: 4 Stube mit doppeltem Wlte- 
a Kammern, 4 Küche und Abtritt. 
48 Etage: 2 Stuben mit 4 
Garten act md 4 Küche. 
er dem Haug, 
Kammern, 4 @rüb 8* 


br m; 
?E Boden: 
böttern, . . : 

Jerntr zweh gut eingerichtete und Tchö. 


— — — — — 
Zum Hherkauf wird angetragen. 








nen Nutzen tragende Waſchbauſer an der 
Limmat jnit ·Sahiff und Steggerechtiateit, 
welche ſich euch Au andern Berufsarten 
R Gr eine (Färberen , Hutmachereh 
oder Erifenfiederen eignen würden. 

Für Befitigung der Kocalitätund Aus · 
kunft über die febe billigen Kaufs · Condi · 
tionen beliede man ſich an den Eigenthü- 
mer ſelbſt zu wenden. 

7. Der Unterzeichnete wünſcht aus 
freyer Hand zu verkaufen: das ibm eie 
aentbümlichh gehörende Heimwefen im 
Zriemli, Gemeinde Albisrieden: 4 gan neu 
ssbauted doppeltea Wobngemah, cheune, 

all nebji 
9 Juch. Wiesland mit Obfibäumen , 

4 „0 Aderland,. 
2 „ Holiboden, 
„ „&treueland. 
Die Kaufbeingniffe werden fo billig ald 
möglich aeftellt. ; 

Conrad Locher v. Spreitenbach. 

8. Yus einem — 7 ein Stüd 
ſehr (höner jimmelfarbner Utlas A/% breit, 

r. Ele a 356., denaleichen 4 >.t0 fhme« 
elnelbes Materas r 
Ele a 10 8., fehe dienlih für Balitiei 
der, Unterröde, Vorhänge oder fonk für 

utter in Mäntel und Kleider. Nachzu- 

agen ir, Niederdorf; No. 609. 

. Womit Uusnabme des. Seiteuge: 
mwebres (Briqueis) eine vollftäntige Ans- 
rüfung für einen Säger-Dfncier um bil. 
ligen Preis verkauft wird, ift im Ber 
richtbaufe zu erfahren, 

10. Ein eines küprernes: Anten · oder 
Unſchlittkeſſi, circa 78 Stüd sinnerne Ker- 
jenmodel, 4 Kerzentiſch zu circa 200 Mio» 
dei, 4 blecherne Giekkanne,, 4 Aufzuafeil 
mit aller Zubehör, 1 Meß afeil mit ausge. 

11. In No 473. auf Peterhofkadt lie- 


gen in &ommufiion zum Berkuuf: eine Par- 


tbie Sammet-Schube und Etiefeli, im 
utter beſchädiget, etwa 130 Paar, wenn 
e jufammen genommen würden, fo mür- 

den aewif_ die billiaften P 

werden. Ein fchönee zwenfchlängen Bett, 

fammt Bettftatt , Laubfad und FUnzug, 
desateichen 4 einfchläfges. 

12. In E chafipaufen ift ein Strumpf⸗ 
meberftubl No. 6 rein, und ein 3 Mad» 
Ienftubl von mittlerer feine zu verfaufen. 
Näbere Aue kunft ufmündliche oder Vorto- 
freie Anfrage it im Eplingeriichen Laden 
unter dem Wegaen zu vernehmen. 

13. Ein zwegtbüriger tann. Kalten, 4 
tann. Commote, 4 Büchergeftell und meh. 
rere alte Etrobfeffel, alles in billigem 


reid, 

14. Eine Zettelrahm fammt Zubehör , 
fo wie eine_dazu dienende Lampe. 

35. Fünf Kreuzftöd febr gute Fenſter 
mit großen runden Scheiben 4° 9” Breite 
und Höhe im Licht, und drey dito. mit 
gevierten &cheiben. 

— Einige Bettſtũcke aus einem Privat- 
ufe 


17. Einige nußbaumene und antere Thü · 
ven nebit Fenftern zu 2? Kreusfkiöden. 
‚18. Eine nußbaumene Windelade und 
einige Siedelen. 

19. Sechs Stück neue Weinfäſſer von 
febr gutem Hotz, wovon eines oval, wel 
bes 13, die anderen 10, 7, A u. 4 Eimer 
balten. Nachzufragen ben -Heinrich 
gasner, fer und Weinfchent- in 

n. 


[) : 
‚20. &6 find bey Untergeichnetem circa 
50 Saum gan, neue, mit Eifen gebun- 


Stück 3/ breit, pr- 













reife gemacht 






den 29 September 1834, - . 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neden der Poft. 


— 


iu Ende des Jahres, kann mit 15 
Bericht haus. 








dene, von 2 bis 7 Saum haltende Kif- 
fer um billigen Preis zu kaufen, un 
beliebe ſich alfo zu melden ben 

SEBRRIESANEN! Gemeintommann. 

n Muri, 

21. Berm Kreuz im unterſtraß if ar 
baden: ein 55 oder 400 Eimer. haltendes 
Gaß; 4 Ofen mıt Unter» und Dberplatterr. 

22, Sünf Stüd neue Zäffer von 3 Ei 
mer bis auf 12 Eimer baltend mit Eifer 

ebunden und meffingenen Ecrauben „30 
Eride dürre Daug:n und Bodenftüde. 

22. Bürger Steffenauer von &tein 
empfieblt fi, einem € Publikum rechs 

utes und reinliches Sauerkrauf zu lieferm 

4 4/2 6. das ih. fen ind Wanghaus, 
Die Beſte lungen werden angenommen bei 
Hrn, Artinger an der Marttzap. 

23. Anzeige... ä 

Endsunterzeichneter benachrichtigt dag 
reſp. Publitum von der Ankunft des un. 
term 25. p. adifieten Nenmwieder- Gefund · 
heitd-Kochgefchirr,, wie auch frifch erbal- 
tene gelbe und weiße Fideli, Nudeln and 
Macaroni , ähte Wachskerjen für Ehui- 
fen, Windlichter und Vifiten Laternen , 
das Daquet von 6 Erüd zu 1 fl. 10.6., 
einzelne Stuck & 10 £. zu haben inte. Mech: 
ter bolländifcher Dodpel · Kümmel. und 
Wacholder» genonnt. Genevre - Brannt- 
wein in Krügen. Der fich böflichht enipfch« 

3 CE. Brandti jan gelden Hörnft. 

24. Eine Wirfe von circa 44/2 Mann- 
wert mebft der Murdzlel, liegt zwiſchen 
Wipkingen und Höngg, mit fhönen Odft- 
bäumen befegt, Röpt on den Fuß weg und 
die Limmat mit einem ausfchließlichen 
Dehzem zur Landſtraße von Hönıg. Die, 
es Grundftüd würde ſich auch tbeilweife 
zu einem Bauplak und zur Betreibung 
berfchiedener Fabrikations jweige an) ber 
fonder# eignen. Nähere Auskunft ertheilt 
Hr. Ott zur Engeiburg in Zürich, 


25. Nachiiehende Artikel find immer zu 
haben in febr Schöner Auswahl und bıl- 
hgem Preis : geftridte Leintücgen Syigen, 
Zifchtücerfchnüre, Hofensrä:er, Hand ſchu⸗ 
be, Schlüttli, Kivei, Eveißmiateli, 
Sintli, Geldbeutel u. Uhrenkettett „ für wie 
auch Zül am Stücd9/ı breit pr: Ede a kl. 
126. u. 4 fl.& 8_glatte Züllſpitze, Fuden- 
fpigli, aan qutfärbige gedrudte Mint- 
haufer Dirufelin Reiten. und Hal- idker. 
Damit verbinde die Anzeige, daß niemond 
mebr ven von mir in Gemmifiion hat. 
Am gleigen Ort ift eim fehr fchönss heits- 
bares Zimmer.nebit Kabinet mit oder ohne 
Meublen von Stunt an ausyuleihen. 

Meyer-Nägeli, 


h in Unterſtraß ben Hrn. Bär, 


26. Vier neue Hobelbänte in biigem 


tie, 

27. Ein heiteresund fonnenreiches Haue 
mir & Wohngemäcern fammt WerNiun, 
an eimer froben und beauemem Lage der 
großen Stadt, 1 

28. Nebſt einer großen Auswahl von 
Ceintores-&chnallen „ vergoideten Ketten 
und Stegnadein, Etreh’en und mebre- 
ren Artileln babe ich fo eben eine Parshie 
BDamen-Tafhen nach neufter Mode erkul. 
ten, — 12 jöline Theedreiter 413 u, 45 5. 
pr. Stud und 8 wlige %°70.98. find 
mieder angeiangb. (ES em t fich zu 
fernerm geneigtem Zufptuch 

e 3..de@.& £o er, 


ter d, 
%. Cine in aıbem Ctand (ih Dehnden. 





ei) 


de große Etande mit 4 eifernen Reifen 
gebunden , in biligem Preis in No. 105. 
gr. Etatt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


30. Ein noch brauchbarer Badfaften. 

31. Eine Flinte mit Bajonet, 4 Patron 
taſche und 4 Zornifter. 

32. Woman gegen neuen Wein einen 
sanz neuen 2 Zuufen baltenden Brennbar 
fen fammt Kunft und Zubehör austau- 
ſchen würde, iſt im Berichthaus zu er 
fragen. 





Zum Quslrihen wird angetragen. 


33. Eine Wobnung in No. 437. gr. 
Stadt, entbaltend 3 beizdare Zimmer, 1 
Nebenkabinet, 2 Kammern, Küche, Ab: 
tritt, alles auf eınem Boden; dann Kel- 
ler, Holy und Wlunderdebäiter; ift auf 
Ditern 4835 ın Empfang u nebmen. 

34. Ein fehr Schönes Wobngemadh in 
Mo. 296. im Neumarkt auf Dilern 1835 , 
enthält 3 aeräumige beigbare Zimmer, 4 
Ueineres Stürli, 4 oder 2 Kammern, 
Keller, Platz zu Holz :c., audy könnte 
man etwas Garten dazu haben. 

35. Ein beiteres, fonnenreiched Wohn · 
acmab, 4 Treppen boch, beflebend in ei» 
ner Etube, Nebenfammer , noch⸗ Kum- 
mer, Küde und Holzbebälter, für zwey, 
bechftens ren Perſonen. 

36. Aufkünftige d. Oftern einfebr frob- 
mütbiges , fonnenreiches Wohngemach, 
enthaltend 2 beizbare Stuben nebit Käm 
merii, Holjbebälter und Keller, auf fünf: 
tige fern; im Krag No. 72. 

7. Swen fchöne heijbare Zimmer für 

bonette Herren mit oder obne Meublen. 
An eleichem Ort Kammern um Hausrath 
aufjubewabren, 
. 35. Un einem bonetten Ort wünſchte 
man unter biligen Bedinaniffen 6 oder 7 
Herren in die Koft zu nehmen nebit Yogis; 
fie müßten aber ihren Beruf außer dem 
Hauſe baben, 

39. Wo ein fFrohmſithiges Zimmer nebit 
Koft für einen honetten Herrn bereif wäre, 
if im Perichtbaus zu erfragen. 

40. Zwey möblirte Zimmer mit Kabir 
net, an benette Herren, mit oder obne 
Kcft, von Stund an. 

„A Bey Endounterzeichnetem it auf 
künftige b. Oftern 1835 eın ſchönes Wobn- 
gemac zu vermiethen, beftebend in &rur 
te, Eilaftubinet, Küche, no 3 andern 
‚Simmern, oden auf der inte 2 Kammern 
und ein fdönes heigbares immer; em 

Köner Keller und genugfum Plag für 

vennmateria.ien. 

5ob. Hottinger, Zifchler, 
n bey dec Kreuzlirche. 

... 92. Eins der frobmürbigften und fon« 
nenreihiten Wohngemacher auf dem Hot: 
tingerboden, von 2 cı8 3 heigbaren Zım- 
mern, Kabinet und 5 Kammern, 4 Kel- 
ler, it_auf fommende Ditern zu verleiben. 

43. Eine Wohnung von großer Erube, 
Kammer, Kühe, Winde, Nas im Kel⸗ 
ler, fann ven Etund an, nad Belieben 
bezogen werden bey 9. Bollenweider in 
KHottingen. 

41. In der Umgebung der Etadt ift auf 
tommente b. Oſtern in Empfang zu neb- 
men: eın Wobngemady, weldyes enthält 
2 Etuben, 2 3ımmer, 4 Küche, 1 Mdg- 
denlamn..t; auf der Wınde 1 Kammer 
nebft Hohjz · und Zorfbebälter; 4 Keller 
mit circa 110 Eimer neuen Fäffern, die 
Denugung des Brunnens und Wafchhaur 
fes ; beliebigen Falls ctwas Garten. 

45. Durdy Zufall it ein Gemach valant 
geworden etwa 1/2 Stund von Zürıd 
on einer der gangbarken &traßen, es 
entbält 4 Stube, 2 Kammern , 1 Küche, 
4 Holybaus, 1 s. v. Abtritt, alles auf ei» 
nem Boden. i 

46. In Auferfibl nabe ben der Eibl- 
brüde if ein ſchönes heijbares Zimmer 
feat Möbeln zu vermiethen, mit oder obne 

0 an wür i ie 
nehmen, = de auch Zifchgänger an 

. Don Stund an ein ge i 
trodenes Magapın , undein — ie 
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tes, eine ſchöne neue Kammer für Haus- 
ratb aufzubewahren oter füe eine einzelne 
Verfon. Am aleiben Ort find zu verkau · 
fen: 4 Ofenplatte ſammt Etüdli, Fenfer, 
Zbüren und Benfterladen. 

43. Ein großer Keller obne Fäſſer als 
Magazin zu gebrauchen, ein etwas klei» 
nere3, oben an der Rößlizad Mo. 424. 

49. Ein ſchoͤnes, helles und. hobes Zim · 
mer für einen Herrn, der die Kot außer 
dem Haufe bätte, 

50. Ein recht guter Keller obne Fäffer, 
auch ſehr dienlich für ein Magazin, im 
Rennweg. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
51. Bon Etund an oder auf Martini 
wünſcht eine flile Hausbaltung ein Mei 
nes frobmütbiges Wohngemah in Em- 
pfang zu nehmen, welches enthalten fol 
41 Etude, 4 Kammer, Kühe, Keller und 
Ho.jbehälter. 


52. Eine Hilfe Fami’ie wünfcht bis Oftern 
1835 , wo möglich zwiſchen der Großmün · 
ſter · Kirche umd-der Stadeibofer-Porte , 
ein Yoaıd, beitebend in einer Wohnitube 
nebft Alkoven, oder Nibenzimmer,, 2 
Kammern, 1 Mlunderfammer und Keller. 

53. Zwey ſeille friedliebende Werfonen 
wünſchen auf fommende b. Dftern ein Ge- 
mad) ın Empfana zu nehmen, von einer 
beitern &tude und Nebentummer, oder 
Stube mıt Alloven, Küche und 1 Kam- 
mer, Plaß zu Holz, und wo möglich ein 
Heines Kellerchen , in der Stadt oder de- 
ren nächften Umgebung. k 

54, Eine bürgerlihe Wittwe mit ibrem 
Zöchterchen verlangt auf Fonımende Dftern 
eın boneties Koftort, ein Zimmer mit ei» 
nem geräumigen Nebentabiner ‚. ohne 
Meubles, nebft Play zu Holz und Käften. 


Nachfragen nach Arbeit. 


55. Endsunterzeichnete empfichlt fich eis 
nem €. Dublitum zu &tadt und Yand 
zum Wachen von mwollenen und baum- 
mwollenen Bertdeden und Röcken, ſo wie 
Strümpfe zu walten und purgieren. Ihre 
Niederlage it bey Hrn. Hegi zur Kılie, 
unmeıt der Poll. 

Grau Wittme Würmli, 
wohnhaft im Niederdorf Mo. 621. 

56. Die Unterzeichnete das ihr bis dato 
geichentte Zutrauen beitens vertanfend, 
emprieblt ſich neuerdings im Röhrlen , for 
wohl jür grobe als reine Spıgen; uud 
verbindet fie zugleich Tie Anzeige, dag fie 
wieder mit fhenen Moden.rtitein in fehr 
dilligen Preifen verfehen it. 

Wittwe Zollinger, 
in der vordern Scipfe No. 196 

57. Endsunterzeichnete empfeble mich 
einem geebrren Publikum, bejonderg den 
Hrn. Schreinern zu Stadı und Yand, zum 

lecyten neuer und ater Sirobſe el, 

ubbetter und Fautenils ; ich werde mıd) 
beftreben jedermann der mir das Zutrauen 
ſchentt, mit guter und arg Arbeit zu 
bedienen. Syfr. Maria Brunner, 
im Rındermarkt So. 356. 

58. Unterzeichnete madye einem E. Pub- 
litum die gebübrente Anzeige, daß ich 
meme Wohnung im Rennweg verlafien 
und nun in Gaffen No. 403. wohnhaft 
bin. Indem ich böflichit für das genoffene 
Zutrauen danke, emptehle ib mich eınem 
geehrten Publıtum ferner beitens in mei 
erEn os Hi Schröpferi 

au 3ollinger, röpferin, 
No. 104. in Gaſſen. 

59, Indem ich hiermit ergebenft anzeige, 
daß ich meine Wohnung vom Niederdorr 
im -Pregergäfli verändert babe, und im 
Rintermartt b.y Hrn. Breitinger, Na- 
gelſchmid, No. 327, wohne, dante id) dem 
E. Yublitum zu Stadt und Kand für das 
mir immer geihentte Zurrauen und em- 
pfeble mich ferner , alle Arten Wandub- 
ren u pugen und zu reparieren, ; 

- SobannesWerbliv. Hırslanden. 

60. Heinrich Bonegg er, von ber 
€. Gemeinde Rürs bei Wald angenom- 


mener und garantierter Bott, empfieblt 
fi einem E. Yublılum beftend Briefe 
und Gepäde in obige Gemeinde zu befor- 
gen. Seine Einkehr ift bey Hrn. Gtein- 
feld, Bid an der Schifflände „ allwo er 
alle Fredtage um 5 Ubr Abends abgeht, 

. 61. Es wünfchte ein junger Menfch, der 
im Schreiben und Rechnen geübt if, in 
einem Laden, in einer Handlung, in ei» 
ner Apotbede, in einer Wirtbichaft oder 
anderswo eine Anftelung zu finden. Er 
würde fih auch für einftweilen zu aller» 
ley Gefchäften bequemen. 

62. Ein ftarker junger Menſch, der qut- 
mit Pferden umzuaeben weiß, wünfdt in 
einer Müble als Fuhrknecht, oder audy 
anderswo als Hausknecht eine Antellung 
zu erbalten, er könnte ſogleich einächen. 

63. Es wünfchte eine Perfon’gerne eis 
nen Dienft zu befommen, fie verſteht die 
Hausgeihäfte mwobl, kann fpinnen und 
weiß auch mit Kindern umjzugeben; fie 
kann von Stund an eingeben und. gute At« 
tefte aufweiſen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


61, Man wünſchte einen Knaben von 15 
bis 17 Jahren , der ziemlich rechnen und 
ſchreiben könnte, und von rechtidhaffenen 
Eltern ber wäre , ald Marqueur und jum 
Doften zu gebrauchen. 

65, Eine Echneiderin wünſchte eine 
Tochter in die Lehre zu nehmen, unter 
billigen Bedingniſſen. 


Nachfragen nach Derlornem. 


66. Schon feit längerer Zeit wird aus 
einer_Bibliothet ein Band handicriftii« 
her Briefe des 16ten Jabrb. vermißt. Da 
bısber alle Nachfrage umfonft war: fo er» 
facht man die Verfon, in deren Händen 
diefed Buch ſeyn mag, inftindigft um dıe 
af re 

67. Sonntags den A. Eept. ließ jemand 
in der Vredigerkirche einen ſchwarz feide- 
nen Ridieül liegen, worin ſich ein_feide- 
nes Geldbeutelhen mit aelbem Schloß 
und etwas Geld, und ein Nastuch mit 
D. G. bezeichnet, befanden ; der redliche 
Be ift_gebeten , felbigen gegen ein an- 

ändiges Trinkgeld im Berichthaus abzu- 
geben. 

63. Dienftag den 23. Gept. verlor je» 
mand einenpSeldbeutel, worin ſich 1 Yatt- 

er Tbuler, ein 20 Bugentüdf und'24 $. 
efanden; der reduche Finder wird gebe» 
ten , denfelben gegen ein anftändiges Trint · 
geld im Berichrbaus abzugeben. 

69. Den 18. Sept. bat ein biefiger von 
Thun gelomnmer Soldat eine Stopbären, 
um einen Koffer hinter den Bindenbof zu 
tbun , in Augerfibl entlehnt und fie mia 
mebr zurücgebracht ; wer felbige beuban- 
den bat oder fonft Auskunft daben geben 
kann , it erfucht, es gegen Erkenntlich- 
keit im Derichrbaus amzujeigen. 

70. Den 21. Eept , Adends, hat fd 
ein feines weis und braun gerledied 
Epishündchen verlaufen ; wem dayjelbe zu · 
gelaufen iſt, wird erſucht, es gegen dm 
anftindiges Zrintzeld zurüd;ugesen. 

74. Donnerftag Abends den It. Sepf 
verlor jemand von der Por dis ar die 
Marttgaffe eine fi.berne Udr mit ſi ber nem 
Futter nebſt einem ſemlornem Ketten mır 
fibernem Springring. Mam biriet dem 
Finder um Zurüdgabe gegen ein angemet» 
ſenes Trink .eld 

72. Den 4. Eept._ verlor jemand von 
Rıeden bis an die Oberfteaß eine Brief- 
tafche, worauf der Name des Ergentbü» 
mers geichrieben ftebt, mebit einem darin 
fich befindenden filbernen Eruis und an« 
dern Sachen mebr. Der Finder bat ein 
anftändiges Trinkgeld zu erwarten. 











Ameıgen von Gefundenem. 


73. Dem alt Sager Boggweiler in Bon- 
ftetten it ein arofer fhwarjer fangbärıger 
Hund mit meilingenem Halsband zugelau- 
fen ; der Eigenthümer kann ibn re 
Einſchreib und F attergeld daſelb 


| 


- Amtliche Ameigen. 


274, Die Käufer der Weinfäffer im Ale | 


Morenamtsteler find biemit eingeladen 
diefelben genen _beare Bezahlung zum 
Gantpreid mıt Ende dieß abholen zu laf» 
fen, mit Ausnahme des Faffes No. 7. 

Den %. Sept. 131. 
Aımofenamtd-Bermwaltung 
* Schultfh 

75. Muſterungs-Anzeige, 

In Folge kriegsrärblihem Befchtuffe , 

merden biemit die Herren Offiziere, die 
Unterofägiere u. Scharifhlgen ter Land- 
webr-Gompagnie No. 8. aufgefordert, zu Ad · 
baltung einer eintägigen Hauptübung, (mit 
der Landwehr. Compagnie No. 10.) Donner- 
ftaq den 46. October, Morgens punft 7 Ubr, 
auf der Wolliabofer- Allmend, ordonanz- 
mäßigbemafinet u. gelleidet, vom Feldweibel 
abwärts mit bepadtemm Zornifter ( jedoch 
obne Schieẽbedarf) fich einzuftellen. 
” Fehldare gegen die beftehende Ordonanz 
bätten eine angemeffene Strafe zu ge wär- 
tigen. Enticyldigt Augbleidende baben 
nach tem Militairgefege mit den Unent- 
ſchuldiaten einen Nachdienſt zu machen 
und Vegtere pin noch bie feftgejehte 
Geldbuße von 3 Frk, au bezahlen. 

Sürich den 25. Eıvt. 4831. 

Der Kommandant 
der Landwebr:Gomvagnie No, 8. 
3. Häfelin, Hptm, 
76. Geaen die rechtlich ausgetriebenen 
atob Spillmann, Heinrichen fel. alt 
edelmeiter und Kronenwirtb von Nier 
derbußli, und SJatedb Epillmann , deſſen 
Sohn von daſelbſt, bat das Bezirksge · 
richt Regenſperg Auffalsverbantlung er- 
kannt; und zur VBerrechifertigung auf Mitt 
wo den 22. Weinmonat 1833, Morgens 
8 Uber, Zug angeſetzt. 
Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Koncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre diet · 
fallngen Anſprachen oder Verbindlichtei · 
ten, unter Beylegung der darauf dezügi · 
chen Beweisurtunten in Original ober be 
alaubigter Abichrift, der unterzeichneten 
Sanzlen genaue (Eingabe auf Gtempelpa- 
vier dis fpäteitens den 15. Weinmonat 
näcftkünftıq zuzuftellen, am Verrechtferti · 
gunaatent feldit aber zu Wahrung ibrer 
echte perfönlich oder durch Bevollmädy- 
tigte zu ericheinen ; alles. unter Andro- 
bung , das Schuldner, die ihre Eingaben 
au machen unterlaflen, angemeffene Mich 
tbeile zu gewärtigen bätten , fäumige An- 
foredher dagegen mit ihren verfpäteten 
Kingsben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgefchloffen, und die am Verrecht- 
fertigungstage Ausbleidenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendnngen gegen die ihnen im der 
Auffallsbeſchreibdung !angewiefene Stelle 
verluſtig würden. 

Beichehen Zürich den 43. Sept. 1834. 
Im Namen d. Dezirkägerichres Regenfperg 
die Notariuts-Ganzleyg Neuamt. 

Landfchreiber Jakob Ulrich. 

77. Wegen den rebtlich ausgetriebenen 
Zobannes Furrer, Müblemicer , von 
Windiah, Piarre Stadel, bat dus De- 
ei Regeniperg Auffalldverband: 
ung erfınnt, und zur Verrechtfertiguug 
auf Mittwoh den 45. October 483%, 
Morgens 3 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 

eremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
alligen Anſprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweigurkunden in Original oder beg.au: 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Kany- 
leg genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 
fpäteftens den 7. Weinm nachitkünftig 
Zedkelien ‚ am VBerrechtfertigungstage 

elbt aber zu Wahrung ihrer Rechte per 
fönlich oder durch Bevolmächtigte zu er- 
fcheinen; alles unter Androhung, dap 
Schuldner; die ihre Eingaben Ju machen 
unterlaffen $ angemeifene Nachtbeife au ge» 
wärtigen hätten, fäumige Aniprecher da- 
Eh mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
; Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
flogen , und die am Bervechtfertigunge- 
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tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wendungen gegen die ihnen in der Auf · 
ſali zbeſchreibung angewieſene Stelle ver · 
luftia würden. 

Geſchehen Zürich den 16. Sept. 1331. 

Im Namen d, Bezirksgerichtes Regenfperg 
die Notariats-Canzlen Neuamt. 
Landfchreiber Sotob Ulrich. 

73. Dadie rev. WaifenbehördenIamensd 
der minderjährigen Erben des verftorbe- 
nen Johannes Schneider, Schreiner, von 
Hottingen, Ausfchlagung ter Erbichait 
erklärt baben,, fo hat das Bezirksgericht 
Züri Auffallsverbandlung erfannt, und 
ge Verrechtfertigung auf Montag den 

7. Detober d, S., Morgens 8 Ubr, 
Tag angefegt. j : 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des verftorbenen Job. Schnei- 
der fel. die peremtorifche Aufforderung, 
über ibre diepfaligen Unfvrachen oder 
BVerbindlichkeiten, unter Benlegung ber 
darauf bezüglihen Beweisurkunden in 
Original oder beglaubigter Abichrift, der 
unterzeichneten Eunzlen, infofern e8 noch 
nicht gefcheben, genaue Eingabe auf Gtem: 
velpapier bis foäteftens den 22, gl. Dionats 
rg ‚am VBerrechhtiertigungstage 
elbft aber zu Wabrung ihrer Rechte per- 
ſonlich oder durch Bevollmächtigte zu er- 
feinen; ales unter Androbung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben ju machen 
unterlafen , rngemeflene Nachtheile zu 

ewärtigen bätten, fäumige Anfprecher 
— mit ibren verſpäteten Eingıben 
auf Berlangen der übrigen Gläubiger aus. 
geichloffen, und die am Verrechtfertigungas · 
tage Aussbleibenden ihrer allfälligen Eın« 
wendungen gegen bie ibnen in der Auf 
fausbefchreibung angewieſene Stelle ver- 


luftig würden. 
Geicheben Zürich den 23. Gept. 1331. 
Zm Namen des Bezirksgerichted Zürich 
Die Notariatd-Ganzlen IV Wachten. 
Landſchreiber ries, 
im Thalacker Mo. Alt. 

79. Begen d.n rechtlich ausgetriebenen 
Kafpar Wegmann im Hfenn, Pfarre Dü 
bentorf,, bat das Bezitksgericht Uſter 
Eonkurs erkannt, und jur Derrechtferti- 
gung auf Freytag den 10. Dctoder h. a., 
des Morgend um 8 Uhr, Zag angefeht. 

Daber an alle Gläubiger und Sculd- 
ner des in Eoncurs Gerarbenen die per 
emtorische Aufforderung ergeht, über ihre 
diesfalliigen Anſprachen und Verbindlich. 
keiten der unterzeichneten Eanzley genaue 
Eingabe auf Stempeipapier , unter Den- 
legung der darauf dezüglihen Beweiour 
tunden in Original oder beglaubigter 
Abichrift dis Tpätetend den 6. October ju- 
zuftellen ‚am DVerrechtfertigungstage felbft 
aber zu MWabrung ıbrer Rechte perjönlich 
oder durch Benoilmächtigte auf dem Ge» 
richthaufe zu Ufer auericheinen ; alles unter 
Androhung, dap Schuldner, die ihre Einga- 
ben zu machen unterlaffen , angemejjene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, ſaumige 
Anſprecher Dagegen mit ihren verjpäteren 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Glau · 
biger ausgeſchloſſen, und die um Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer alfäl- 
tigen Einwendungen gegen bie ihnen in ber 
Auffalsvefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Den 11: September. 1831. } 

Im Namen des Bezirksgerichts 
Ganzley Greifenfee. 
Landireiber Dietrich. 

80. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Angit , genannt Königen, Weber, 
von Rafz, hat das Bezirksgericht. Bülach 
Auffalsverhandlung erkannt, und zur Ber 
rechtfertigung auf Montag den 13. Deto- 
ber . Diorgens 9 Uber, Zaı angelegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gersthenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
falfigen Anſprachen oder. Verbindlichkei- 
ten, unter Beilequng der daraur be,ügl. Be- 
weisurtunden in Original oder beglaubigrer 
Abfchrift, der unterzeichnet. Canzien genaue 
Eingabe auf &temvelpapier bis ſpate ⸗ 
ftens_den 9. Detober zuguitellen, am Ber» 
rechtfertigungstage felpft aber. zu Wab- 

























rung ibrer Rechte perfönlich ober durch 
DBevollmächtigte zu erſcheinen; alles un⸗ 
ter Androhung, daß Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaflen, anaemef- 
fene Nachtbeile, zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher. dagegen mit ihren ver · 
foäteten Eingaben auf Verlangen der übri« 
aen Gtäubiger ausgefchloffen , und die am 
Berrechtiertigungstage Ausbfeidenden ib» 
ren allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsbeſchreibung ange 
wieſene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 17. Hexbſtm, 433%, 

m Namen des Besickägerichtes 
die Notariatd-Canzley Ealifau. 
Landſchreider Denzler. 

81. Gegen tie rechtlich ausgetriebenen 
93. Heineih Pfenninger auf dem Walt 
fperg und Rupolf Filher im Holenftein, 
beide der Gemeinde Bärentfchweit, bat d 18 
Bericksgeriht Hinweil Auffaleverband» 
lung. erfannt, und zur MVerrechtfertigung 
auf Donneritag den 30. October h. a., 
Morgens 9 Uhr, Tag angeicht. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre 


diepfalliigen Anfvrahen oder Verbindlich- 


feiten, uater Beulegung der dırauf be 
züglichen Beweisurfün’en in Deiginal 
oder bealaubigater Abichrift, der unter 
zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Stemvelpapier. bis fpäteiteng den 2öten 
Dctobe, h. a. zuzuftellen, am Verrechtfer · 
tigungstage felbit aber, zu Wubrung ib» 
cer Mechte verfönlich oder durch Beuoll- 
mächtigte zu erfcheinten; alles unter An« 
drobung, daß Schuldner bie ihre Ein 
gaben zu machen unterlaffen , angemei- 
fene Wachtbei.e au gewärtigen bitten, 
iäumige Anfprecher dagegen mitihren ver- 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
en Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden ih · 
rer alfal igen EirtmenTungen gegen die ihe 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie · 
fene Stelle verluftig würden. 
Gefhehen den 22. Sept. 1834. . 
Im Namen des Berirtsgerichtes Hinweil 
die pr rg — Brüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


82. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Baum actner von Goßau, bat 
das Bezirkägericht Hinweil Auffallsver · 
bandlung ertannt, und zur Verrechtfer · 
tigung auf Donnerftag den 46. Drtoder 
h.a., Morgens 9 Uhr, Taz anıejeät. 

E3’ ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerarhenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dies · 
falfigen Anſprachen oder Berbindlichleis 
ten , unter Beylegung der darauf bezüglie 
hen veweigurtunden in Original oder be- 

laubigtee Abfchrift, der. unterzeichneten 
Kanzıen genaue Eingabe auf Stempelvapier 
bis fpäteitens den 11. Detbr. zuzuftellen 
am DVerrechtfertigungstage felbft aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmäctigte zu ericheinen ; alles unter 
Androhung , daß Schuldner, die ibre Ein- 

aben zu machen unterlaffen , angemefjene 
tachthenle zu gewärtigen hätten , fäumi- 
ge Anfprecher dagegen mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben auf, Verlangen der üdrigen 
Gläubiger ausgefchloifen und die am Ber- 
rechtferti ungstageYusbleibenden ihren all · 
fälligen inwendungen gegen bie ihnen 
in der Auffallsdeichreibung angemwiefene 
Stelle verlufig würden. 
Gefhhehen den 42. Sept. 1831... 
Im Namen des DezirksgerichtesHinweil 
die. Notariats-Banzlen Grüningen. 
Keller, Landſchreibec. 


83. Belanntmadnng. Rn 

Abſterben eine Karrenzteher- 
meer Biele ben dem hiejigen Kaufbaufe 
erledigt ift, fo wird denjenigen een 
Bürgern, welche auf feibige atbiriren, die 
Anleitung ertbeilt, ſich innnert 14 Tagen 
ben dem Prlldenten der Kauf und Waag- 
baus-Commilten,, Ken. Stadtfedelmer 
fer Diener im Zeltweq, zu melden. und 
den der Etadtfangjen, eınfcbreiben au laffen, 


iu Ich 


mo ibnen auch die Pflichtor dnung zur Ein- 
fibt vorgelegt “en wird. * 
etum den 25. Eeptember 4834. 
Vor dem Etadirath 
die Etadtlanzlen. ; 
Nüfcheler, Stadtfihreiber. 
:84 Per Etadtrath macht es ſich zur an. 
genehmen und angelegenen Pflicht, der hie · 
figen 2. Bürger und Einwohnerfchaft fei- 
nen gerübrten ausgezeichneten Danf, theils 
für die dereitwillige und freundliche Auf- 
nahme feiner Einladung zu einer Picbes. 
feuer für die, hauptſächlich durch Ueber, 
ſchwemmungen, fo tief,eingreifend gefchä« 
Pisten Bundesbrüder in mehreren Ganto- 
nen, theils für die durch die geleifteten 
arofmütbigen Benträge am jünaft verflof- 
fenen Eidegend ſſiſchen Bettage zufammen- 
acbrachte, — zwar nicht feine Hofinung , 
aber feine Erwartung fo weit überficigende 
reiche Steuer, durch welche diefelbe auch 
termablibre Wohitbätigkeit und ihre Theil 
nabme am Unglüd ibrer Miteidgenoffen 
auf eine fo fchöne unzwenteutige Weife 
bewährt bat, aus vollem Kerzen öffentlich 
zu bezeugen, unter erneuerter Zuſicherung, 
daß er ed ſich zur heiligen Pflicht machen 
wird, nach befler Möglichkeit dafür zu for» 
sen, daß die-Eteuer in gekörigem Ver 
bältniffe, zwedaemäß-und nad) dem inne 
ter Geber vertheilt und verwendet wird. 

Aetum Donnſtags d. 25. Eeptember 4834. 

Bor dem Stadtrath von Zürich, 
: tie Etadtfanzlen. 
‚85. Bekanntmachung. 

Za Eofpar Brrner von: Befau, fefbaft 
in Hottirgen, mittelft vouftändiger Beftie- 
tigung und Jablung feiner fämmtlichen 

rebitoren,, dem untern 5 Sblid. Sabres 
gegen ibn, ————— Eoncure zu 
— ‚fo wird ſolches biermit 
öffentlich befannt_ gemacht , mit der An 
zeige, daß das Beichebene old folgenios 
erflärt, und der Ebie von Brpner keie 
negweas nadhtbeilig fen foll. 

Gefdeben Zürich ten 29, Eept. 4834. 

Im Namen des Bezirlägerichtes Zürich 

Londichreider Fries, 
im Zhalader No. 417. 


Vermilchte Anzeigen. 

86. Die ‚verebrteften Intereffenten des 
Magains vun Kronkenmobilien beum 
Napf_ werden biemit benachrichtict daß 
. D. Epitalarjt Mener das 
Audftorat Tesielben übernommen bat, 
Wer deber dieſe mohlthätige Unftalt zu 
benuißen und die zu diefem Smede erfor 
derlichen siarnd gefiempelten Karten zu be- 
tommen mänfcht , beliche fit) an genann 
ten Herrn zu wenden. Eben fo wird der. 
felbe von nun an die eütigen Bentrage 
in —— nehmen , melde bey den be» 
deutenden Ausgaben des Heinen Bonds 
fets willommen feon werden. 

Züri den 26. Erpt 4834. 

P Dr. Spondi. 

87.2.2908. ‚ald eine am b. Betbtage 
au Bunften des Waifenbaufes in dortiger 
Kirke eingelegte Gabe beicheint mit in« 





niadem. Dont Derw. Heideager. 
„6. Tie wöchentlichen TR 
T 


‚zehnifchen Befellfchaft 

beginnen mit rentag den 3. Wernmonat; 
die Mitglieder derfelben find au zablrei. 
an Defuc eingeladen durch den Vor 


89. Montag den 29, dieß wird die or» 
dentfiche Seröver emmluna der Zifchler 
N) auf dem MWidter abge- 
ürich den 20. Sept. 1834. 
Das. Achuariat, 
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%0. Die Affecuranz 
egen die Gefabren der Fand: oder Waf- 
Fre Beife auf. neuen und alten Weinen, fo 
mie für alle Gattungen von Waaren und 
Effelten in und aufer der Echweig, wird 
wie bieonhin von der Azienda Assicu- 
ralrice in Trieft ouf möglichft wohlfe ile 
Weiſe geleiet, und von Unterzeichne- 
tem beforat. — 3 
Zürichfee bis Rapperfchweil oder Limmat 
von Baden bis Zürich 
Offene neue Weine 2ft.pr. Emr. 
Verfpunbete alte Weine 4 kr. id, 
Eondreifen berhältnißmäßig die Hälfte. 
Eine einzelne Prämie ann jedoch nicht 
— als Echw. Frin. betragen. 
Zürich im Sept. 4934. 
Eafvar Efcher im Berg. 
9. EinE. Tublitum wird biermit be» 
nachrichtiget , daß ich gefonnen bin, mich 
von num an mit. Beforgung von Geldon- 
feibungen au befaffen, Ich empfehle mich 
daber den Herren Gapitaliften fo wie einem 
übrigen E Publitum befteng, unter Der» 
fiherung , dak ich zu jedermanns Vortbeil 
mein Möglichftes tbun merde. 
Heinrich Keller, 
wobnbaft im Schlüſſei I, Stadt, 
nachſt der &t. Petersficche. 
92. Wohnungsveränderung. 
Indem ber Unterzeichnete feine derma- 
line Wohnuna (in der Echipfe No. 491 b, 
4 Zreppe body) anzeigt , empfiebit er ſich 
vnm ferneen Unterricht denjenigen verebr: 
ten Eltern und SInftituten, welchen ben 
ter geiftigen Bildung der Jugend auch. die 
entfprechende Förperliche und des gefelligen 
Zanjed edlere Formen merib find. 
Gerne wiedmet dem feinen Sinn feine 
freren Stunden * 
Swubaur, Bögling Diport's (zu 
Wien) und der Parifer Schule, bil» 
tender Künftler. ; 
9 Tanyüunterrict. \ 
Unterzeichneter macht, einem verebrli« 
chen Publtum biemit befannt , daß er mit 
dem 4. Detbr. einen vollftändigen Lebrkurg 
der Fanzkunft af 5 Monate beginnen wirt. 
Um nämlich den 'eiaentlihen Zwed des 
Zanzunterrichts, anftändige Haltung des 
Körpers, zu erreichen, ift e3 nötbig, daf 
man für die Regeln der Zanzfunft die gebö- 
rige Zeit verwende, welches bey einem Un« 
terricht von 2 — 3 Monaten nicht möglich 
wäre , da die Kinder ibre gemobnte , ae 
möbnlich vorarbeugte Haltung nicht fo 
leicht laſſen. Um nun aber auch den Kin 
dern weniger reicher Eltern die Theilnah- 
me möglich zu machen, bat Unterzeichne: 
ter, a ra Schuler rechnend, fol- 
gende billige Bedinaungen acmacht 
ür 60 Etunten 2 fl. 20 $. pr. Monat. 
ür erwachfene Herren und Damen in 
4 Monaten (00 Etunden) 3 fl. 20F. pr. Dit. 
Muſik, Beleuchtung sc. 4 fl. 20 5. für 
ganzen Lurs. Be : 
ünfcen vielleicht einiae Privatunter- 
richt zu Haufe zu genießen, fo bin ich doyu für 
42 Etunden um A fl. bereitwillig. Inder 
SHofinung alfo eines zahlreichen Befuchs lade 
ich bie verebrlichen Eltern ergebenft rin, 
mir wo möglich ihre Kinder diefe Wo» 
he zum. Einfchreiben zuzuführen , oder 
mich gefälligſt ins Haus rufen zu laffen, 
wozu ich täglich von 44 — 2 Uber bereit 
fepn werke. 5 
Arronaement der Tänze: 
Walzer, Mouferine,, Gallopade, Ec- 
cossaise , Redowak ‚Figaro, Gallopade 
de troi, Tempete, Cotillion, Coutre- 
danse, Polonaise , Quadrille , Muttol- 
le etc. j 
Mit der Derfiherung, alle billigen 
Wuͤnſche zu erfüllen-, empfieblt ſich er- 
gebenſt 
U. Anton Baumgärtl. 
Zonzfebreru. Ballertänger aus München 
Xegirt bey Grm Weber am Rennweg 
v. 29. 


Preile der — — 


Der Mütt Kernen 5 
Weifer Brotichlag 





$. bir 
2* — 


— 


6. bir. 
Schwarzer Bretfählog . f $, : 9 
Das Piund Weifm - 2 9 
Das Piund Schwärjmehl -.2. 3 
Der Mütt Roggen 13 — 
——— Bohnen H 12 — 
» n KErbfen 5202 — 
nn, Berite 9335 — 
Das Viertel Hafer 19. bis — 30 — 
4 Pfund des beften Rindfliges— 5- — 
= —— — — 4 6 

I uh · u. Sage: — — 

—— Beten Korb — — 

- gutes dito ern. 6 

„geringeres bito hi 6 

„ harfleift mi, 6 

5 — ie = 5.6 

7 eis. un eiſch 3 — 

.„- Bratwürfte - 8 — 
gediegene beffere - 8 — 

7 * gerinaere  — 7 — 


Verkündigungen. 
Eben 

Aus der Großmünfter- Gemeinde, 
Hr. Johannes Weber don Winterthur RK 
Iafr. Iohänna Barbara Denzler d bier. 
Hr. Friedrich Eklinger, 

Jafr Amalie Vogel. 
Hr. Adolf Eprüngli, 

Safr_ N: Barbara Huber. 
Mir. 98. Conrad _Breitinger 

Safr. Barbara Elifabetha Mahler, 
Hr. ei — von Wipkingen ‚ fehb. 


n bier, 
Iafr. Elifabetba Schim von bier, 
58. Heintich Fromann 5 dv Ki > 
t 


ferb. in Küfnact,, { 
Safr; Elijabetba Pier von Ebentfchmeit, 
arre Haufen. i 
Eafpar Serllinger von Huggenberg , Pfr. 
99, 
Igfr. Anna Bofbart von Hottingen 
beyde fefb.. in bier. , E Head 
Aus der StPeteu®cmeinde 


Hr. Sobs Salomon Hör, 
Green Henriette Febr. 
Heinrich, Altorfer von Aup: sag 
Safr. Reayla Kuenz von Elingen. 
Sobanned Mener don 97 
Zafe. Renula Landolt aus 3 
Peter Witter von Kirdigelberfmen im 
K. Hanover, fehb. in bier, : 
Safe, Urfuta Epreher von Hittnau ; 
fehb. in Ankeribl 
Safob Müller von Schwan entingen. 
Safer. Barbara Bokbard ven Zurben- 
tbal, fefb. in Wiediton. 
Aus der Predigers®emeinde 
Sie guund Dieyer 


Viargare ida Zit' don Ermatingen, Et, 


Thuracu. 
SIobannes meet von. Bififon, Pfr. SU- 
nou , fefb. in Unte 


aß 
Fr. Eufanna Siber von da, fehb. im 
Riesbach. 
VBerftorbene R 

Sobannes Schntider, Karcenziebermftr. 
Hr. Jatob Wegel von Ubmwiefen, Kunft- 
mabler, ftarb_in Richtenfchweil. - Satod 
Großmann, Brunnenmachermeifter, von 
Hönag, farb in Auferibl, Sakob Rübli, 
Buchdrucker, von Dörflingen, Et. Schaff- 
haufen. Heinrich Blatter a. d. Riesbuch, 
Str. Carl Friedrich Eicher —X 
Eicher fel et ginteh Sonn ka ni 
Neapel. tr. B ; 
Auferfihl, Hrn. Dr. Volmar fel. ebi. 
binterl. Sobn , ftarb im Kr Sr. Rer 
aula Grebel, Hrn. Carl k Friedrich 
Wilb. Hürtenichmid ebl gel. Hausfrau. 
Gr. U._Dardara Nägel, Hrn, alt Ob» 
mann WÄR fel.‘ des Huffomids ebL. bin 
terl. Fr. Wittwe. Fr. Jeanne Videt, 
Hrn. Gottfried Weiß ehl del. 
farb in Genf. _ Fr. U. Maria 
Schulmeifters ER  - 
ab Regenfperg ebl. vinterf. ABittwe, 
Anna Krebfer. Sobannes er ve 
len ebl. ael. Hausfrau, Und Barbara 
der, Eafpar Mäder von Flurlingen, 
Laufen , ebl. gel. Zodhter, 






Nro. 79. Donnerſtag 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 





den 2. October 183 _4, 


Wochenblatt. 


im Berihthaus, neben der Por. —* 








Für das naͤchſtfolgende Quartal des Wochenblattes, vom Iſten October bis 


vorausbezahlt werden im 


Zum Derkauf wird angetragen. ſen; Eine extra ſchöne Spieluhr, die 8) fäfer, 5 Paar Faßſchrauben; alle Arten . 


Spanne" 


1. Sm Berichtbaufe ift a 4 $. zu haben: 
Der Rufdes Herren anund re 
digt an den auf 21 Gertember 1831 in 
der Eidsgenoſſenſchaft qeieierten Bet: 
taze gebalten im Großen Diüniter in 
Zürich, von G. Geßner, Antiſtes. 
Ferner iſt dafelbt morgen, rentag, 
a6 8. zu baben: 

Der Väter Glüäd und Unalüd, 
Predigt am 21. Sept. 1331, dem in der 
Eidaenoilenfchaft gereierten Bertage „ae 
balten in der Fraumünſterkirche von R · 
bert Kälin, Pfarrer der katholiſchen 
Gemeine in Zürich. 

2. Ben Drell, Fürli und Comp. in 

Zũrich ift immer Pre 


e 
— Kanton Zürich 
biftorifch, atograpdiſch ſtatiſtiſch geſchildert 
n 


v 
Gerold Mever von fnonau, 

8. &t. Gallen. Gben,. in Fut. 

3. Wohnortsveränderung. 

Endsunterzeichneter macbtandurch einem 
verehri. Publikum die ergebenite Anzeige, 
daß er fein Pomicilium verändert nat, 
und nun oben an der Ötreblaak im Haufe 
des Hrn. Kitchfperaer, Backer, im Iten 
Etage wobnt; auch bier fest er fein Com · 
miſſions · Lager von feinen italiänifchen 
und (msiteriia entiausnes fan, 
fo wie fein Gefchäftchen für eigene Rech ⸗ 
nung in fremden ächten Douteil- 
len-Weinen und erfucht E. E. Pub» 
likum auf's böflihfe für häufige Com- 
mijfıonen, die er fiers billigſt möylich zu 
erfüllen tradıten wird. — Mit feintem 
oglid di menta, oglid di cumino, 
Maraschino, cräme de fleur d'orange, 
Anisette fine, und mit mabren Delices 
von !lochheimer , Markohrunner, Her- 
nitage und Bordeaux wurde inn iſthin 
mein Lager ziemlich ſtark verfeben , die 
Ührigen Sorten find meinen werthen Ab» 
zehmern bereits befannt, 

Prenninaer, Kohn, 
grofe Etrebliad No. 214. 

4. In der Nahe einer bedeutenden 
St dt in Drei gau wird ein febr geräu- 
miges Locale fammt der darauf ruben- 
den Wafferaerechtigkeit , wodurch fich fel- 
be zur Anleaung einer Fabrik vorgüg- 
lich qut ei:net, zum Verkauf angetraaen ; 
man mole jich dDuber durch Vermittlung 
der Redaction dieſes Blattes unter ber 
Aufichrift W. F. an dieſes wenden. 

- 5. Eın neu erbautes, febr bequem 
eingerichtetes Haus nebft großem Garten 
und darin fichendem Brunnen auf_bder 
Platte bey Zürich gelegen, wırd zum Ver- 
fauf angetragen von Heinrich Nob. 

6. Bier_lange in gutem Stand fich 
defindende Werdling. 

7. Im Werndtifche Laden auf dem 
Miüntterhof ift nebft andern Gpecerey- 
artiteln, auch befter Parifer-Schnupfta- 
bad in Heinen 1/2 1b. Büchfen, das 1b. & 
21 6. und Ächter befter Portorico-Zadad 
36 $._ pr. 1b. zu baben. 

‚8. Einige Krüge mit der ertrafeinen 
violet:fhwarzen Porifer Dinte A 4 Niblr- 


BR ‚Krur. Kin Stuger, Waidmeffer 
Zaidfack und Pulverhorn für einen Scharf · 
fi pr. 5 Nthir, 


9. Unter gefeßlicher "Nachnwährfchaft ; 
zweglafte Echuldbriefe, betragend zuſam · 
men 810 fl. an Eapital. 

10. In Hottingen No. 73. ift verfau- 


Stüde fpielt, febr, diemich für einen 
Wirth oder Meinfchenf, auch etwelche 
Weinfähchen , kleinere und größere, mit 
Eıfen gebunden. 

11. Zwey alte Kacelöfeli und alte 


Teniter. 
12, Ein noch in gutem Stand fih be 
‚No. il1.H. Stadt, 


findendes Kacyelöfeli 
im 2ten Laden. 
13. 900° altes eichenes Holz von verſchie · 
dener Dide, und einige qute Weinfäſſer 
14. Ein weingrünes Faßli, 3 1/2 Kir 
mer baltend,, in billigem Preis; 6 Stüd 
Weinlagerung- Steine wegen Mungel an 


aß. 
135, Bier in Eifen gebundene neue Wein» | 22 


fäffer, von 36 , 45, 80 und 85 Eimer bal- 
tend,, ben Küfer Aeſchmann in der 
Etenden Herbera. 

16. Am befanpten Ort ben J. 9. 
Mener oben an der Auguſtinergaß ift 
wieder recht fchönes und reinlihes Sauer · 
traut au baben. 2 

17. Auf Beftellung bin ift ben Hein- 
rih Weber an der Grauengaß, und 
ben Jobannes Baumann, ein. 
fhent, an dee Marktgaß, recht gutes 
ee beym Fäplı das Ib. al 1/2 8. 

u baden. 

: 18. Unterzeichneter macht biermit die 
gebührende Anzeige, dak er feinen bisher 
rigen Wohnort Stadelbofen verlaffen, und 
denfelben fo wie feinen Yadenin Zürich felbit 
aenommen bat, und zwer jenen ben rn. 
Gorrodi, Kürfchner, an der Krugzaffe, und 
diefen bey Hrn. Senfal Kramer im Hasli 
auf Dorf. Indem er das ibm bis dahin 
gefchenkte Zutrauen börlichft verdanft , em 
piehlt ee feine wohl befannten Artikel: 
ale Arten Woltüher , Moltenıs , Fla 
nellen, Merinos, Hofenzeuse, Eallico» ıc. 
die reellfte Bedienung einem E. "Publi- 
tum auf's neue beitens veriihernd. 
Schlieflich erfucht er no, die an ibn 
adlfallia zufendenden P-auete, Briefe :c., 
worauf er befonders die Bothen aufmert. 
fam macht, in feinem Laden auf Dorf 
abzugeben. 5. U. Rieder, 

19. Eın an der Hauprftraße von Zürich 
nach Baden vor einigen Jahren neu er 
bautes Haus, Scheuer, Beſtallung, ein 
aroßer fchöner Garten, Brunnen , circa 
5 Mannwert Wiefen mıt febr vielen tra 
genden Obftsäumen befeßt, alles dieſes in 
einem Einfang. Das Nähere kann nad 
gerälliger Beaugenſcheinigung bey dem Ei. 
gentbümer vernohmen werben. , 

20. Frifch gedörrte Hammen u. Schwein. 

eifh a 108. ,, dito Sped a 12 $. das 

fund, fo wie gedörrte und faattrodene 
Rinderiungen zu verfchiedenen Preiſen, 
beum Zennenberg im Renngeg. 

2. Nebft_ einer großen Auswahl von 
Ceintures-Schnallen , vergoldeten Ketten 
und Stednadeln, Gtreb'en und mehre- 


ven Artitein babe ich fo eben eine Parthie- 


Damen-Zafchen nach heuſter Mode erbal- 
ten ,— 12 zöllige Theebreiter & 13 u. 158. 
pr. Stüd und 8 söllige a 7u.9f. find 
wieder angelangt. Es empfiehlt ſich zu 
fernerm geneigtem zufrud 
3. de®. €. 

unter d. Schneden. - 

22. Ben Kilian Buyer ander Kut- 
ft von circa 7 Mannwert Matten 

da dgras fammetbaft oder theilweis 
zu kaufen, ferner 9 geichier fammt 
Sattel, 40 Rürzene Fuhrtrachter zu Wein- 


ja Ende des Zubres,, fann mit 154. 


erichthaus. 








Wigenketten, lanze und kurje 
ftide, von allen Arten Kutſchen und ein · 
fpinnigen Chaiſen _ 

25 An der Weitengab No. 70 find von 
verfchiedenen Sorten Seſſel zu baben, 
auch nußb. Nachtitüble, und werden alte 
Seſſei zum Flechten angenommen. Es 
emprieblt ſich einem E. Dublitum 

3. Jalob Wafer, Schreinermeider. 

24 Dey Rortorf auf der Maur ſtud 
neue und alte Weine von 5 4/2 big 25 fl. 
pr. Eimer au haben. 

235. Im Hirſchen im Niederdorf it au 
baben: ächter Malaras Wein, die Bot 
a4 fl. Rother Collioure, die Boat. A 


#. 

26. Ben Frau Hürfimanmauf dem 
Rüden ift recht guker Markgeäfler- Wein, 
die Minh A 21 8. zu haben. 

27. Ben Frau Gepner No. 69, ar 
der Weitenaah ift immer zu haben: feine 
tänifche Wolle, wie auch ordinaire, in 
weiß, fchmwarz, naturfarb und melirt, in 
billigem Prerd. 

25. Die Stearinterzen welde be 
reits vortbeilbaft befannt ind , find Pfund» 
und Gentnerweife zu _baben im Mleyershof 
No. Zrr. gr. St. Ebendafelbit die Eon- 
grevihen Schnellzünder m f. w. 

29, Diefer Zuge find wieder eine Sen. 
dung gany neuer holkindifcher Boll-Heringe 
und Anchoix fo wie Stodffche angefom- 
men und find zu baben im Evezerenladen 
zur weißen Cilie, gegenüber dem Bericht» 
haus. 

30. Um befinnten Ort, bey Frau Kel 
fer im Zhuenhaus, auf dem Münlag, 
gegen dem Hinteramt , No. 251. El. Stidt, 
it wieder frifcyes und reinliches Sauer 
fraut zu baden; man empftebit ſich böflichft 
zu geneigter gütiger Zuſprache. 

34 Dren Fäffer mit Eiſen, gebunden, 
eins 8 und zweg_teded Eimer _bal- 
tend, und eime 42 Saufen haltende Wal · 


ſerſtande. 

32, Gant-Unyeine, 

Mit Bewilligung und unter Leiturg tobt. 
Gantbeamtung wird Frentag den 10, Oc, 
tober 4334 im Gaftbor nr vorben Haus 
in Züri) eine Öfentlide Gant abaehal-, 
ten werden über Kutichen, Sihlitten „, 
Wagen, mehrere Pierdaeihirr, Sattel. 
und Zaum , nebft noch vielen andern Ger. 
genftänten mebr, 

Kaufliebhaver 
den, = en 
Morgens um 7 
einzunnden, almo die Gant abgehalten 
werden wird. 

Zürich_den 19. Gevt. 133. PR 

9. Shiny, alt Säuldenfchreiber „ 
"Dsäftoe der Gujerihen Erben. - 


33. Eine Wiefe vom circa 4 1/2 Mann: 
merk nebft der Hardziel, liest zwifchen 
Wipkingen und Höngg, mit fhönen Däft- 
bäumen befegt, Höpt on den Fukmwed und 
die Fimmat, mit_ einem auf hließlichen 

ahrweg jur. Candftraße von Höngg. Diee 
8 Grundftüd würde fich au tbeilweife 
ju einen Baupiah, und zuc Betreibung 
verfchiedener Fabri ıtiondjmweige ganz be« 
fonders eignen. Nähere Auskunft ertheilt 
Hr. Dit aut Engelburg in Zürich. 

34. &o eben erhalte eine Auswabl ge 
mablter Schnupftabaddofen , mit Schweir 


"werden hiermit eingela« 
Tay und Ort des 


I 


fi recht zahlreich, 


zerlandfchaften und Trachten, Berner 
Oberländerarbeit. fo wie Baurenhäufer :c., 
febr feine Pinfel nnd Elfenbein zu Mig- 
nature, Pariſer Dinte von allen Farben, 
Strablfedern _ Pettfchafte, Bifitenkarten , 
Lottoipiele, Firnis für Holzwaaren und 
ee Wilhs- u. 

aroftarten. 

Herrmann Trahsler, 
Rofengaf. j 

35. Dis Wohngebiude No. 402. im 
Predigeradächen, große Stadt 

36. In der Umgebung der Stadt, an 
einer ganabaren Stroße, eine neu erbau · 
te Bebaufuna , entbaltend auf Atem Bo 
den cıne gungbare Bäderen, 1 Holzſchopf. 
4 Keller und 1 Spezeren-Laden ; auf dem 
ten Boden 2 Stuben , 1 Eıbinet und 2 
Kammern, 1 Küche, alles mit einer Thür 
au befchliegen, 1 3inne und I s. v. Ab 
teitt, auf dem Iten Boden das nähmliche ; 
ganz oben i Winde, 2 Kammern; ferners 
4 Gurten, 4 Brla. arof, alles an und ben 
einander. Ebendafelbit verkauft man 4 
41 Ste. baltenden faſt neuen Oehlkaſten. 

37. Ein ſehr bequem eingerichtetes 
Wohnhaus, gleich außerhalb dem ehem. 
Hottingeriteq , beitehend_in 3 Wobnge- 
mäcern . ?geräumigen Kellern und Holt: 
fbeopf mebft circa 1 VBelg. Garten ; ich 
anzumelden bey Heinrich Häsli, Ku 
pferſtecher. 

38 Anzeige 


— g 
Der Vorlescata og für das Winterfe- 
meiter ift benm Pedell der Hochſchule für 
5 8. zu, haben. : 
Hummelsd Elavierfchufe , ganz neu. 
40. Den Untergeichuntene ſind taͤuſen · 
weis ſchöne Aepfel zu dilligem Preis zu 
baben, zugleich wünſchte man noch einige 
Milchkunden. Vogel in Hardauw. 

41 Swen Schuldoricfe von 400 u. 600fl. 
und ein ſchönes vierp'ägiges Schreibpult. 
un —— Sechtſtande und kleineres 

aſchgeſchirt. 

43, Ein Gaskaſten von Nufbaumbolz, 
8 Fuß _in der Höbe und in der Breite, 
mit 4 Thüren, jede mit 3_ großen Glasta 
fein, febr dienfich für Bücher , oder in 
einen Laden, ftebet zur be.iebigen Ein 
fit in der MWerkitätte des Hrn. Wüſt, 
Mabier, auf Dorf. Ferner um damit 
des aänzlihen aufjguräumen, noch einige 
Stüd ſchone Parifer Pendulen, auf (har 
rantie und untee dem koſtenden Preis, 
ich mürde auch jede Art alte Stod» und 
Zafchenubren daran nehmen. 

3. Schweizer, Übrenmacer, 
an der untern Kirchgaß. 

41. Ein neues Zwirnrad mit24 Spillen, 
euch werden folche nach beliebiger Größe 
in billigen Dreifen verfertigt von Hein: 
rih Hindermeifter im Niederdorf 
No. 631. in Zürich. 

13. Frifch aefottner Anken beym gan 
gs Barchen, 80 bis 100 i&. baltend, pr. 

„a 


6. 

46. Ein ſtarkes, 8 Zahr altes, beiter- 
braumes, febr gutes Zugferd, man würde 
ollenfals auch einen Zheil Heu, Stroh, 
Wein oter dgl. Artikel daran als Zahlung 
nebmen. 

. 47. Bey Dieyer, Mebger zur Schale 
in Scafibaufen, find ein auter Jagdhund 
und Hündin von gleicher Farbe, 4 Jahr 
alt, zu verkaufen. Auf Verlangen kön: 
nen diefelbe zur Probe abgeholt werden. 

48, Dem E. Publifum ju Stadt und 
Land wird ammit die ergedenfte Anzeige 
gemacht, daß ich das fehon feit 14 Sabren 
bon biefigen Hrn. Klaufer- Meyer anver: 
teout und beforgte Commiflions . Detail» 
Lager durch Zufall abaetreten, und ein ähn- 
liches auf eigene Rechnung übernohmen 
babe. So empfiehlt ſich Untergeichnete zu 
geneigtem Zuſpruch und berjichert vor. 
sialich fehr billige Qualitäten nachfolgen- 
der Weine: > 

Weißer Wein-Eifigq , Zräfhbrannten- 
mein, Zrufenbranntenwein,, Kirſchenwaſ⸗ 
fer , Languedoker Branntenwein, Cog- 
mac, Werngeift, geringerer dito, Nuß 
mafler , Muscat Wein, Malaga Wein 
4872 ‚ teiber Collioure, weißer Cham- 
Paguer Mousseux , rother Burgunder, 
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rother Benicarlos, 4822 Markgräfler, 
47748 Markaräfler. i 

Seine frangöfifhe Lirneurs. 
Parfait Amour, Anisette fin, Rossolie, 
Doppelkümmel, Eau de Citronelle, 
Jamaika Rum, Curagao, Essence de 
Ponche, Extrait d’Absinthe. 

Obige Weine find gröftenrheild ben der 
Map fo mie auch ben größerem Quontum 
zu baben ben Heinrich Kubn fel. Witt 
we an der Thorgaſſe Mo. 35. 








Sum Ausleihen wird angetragen. 


49. Ein Wohnaemah im Neumarkt, 
beftehend aus 2 Etuben, 2 Kammern, eis 
nem Keller und Play zu Brennmateria 
lien nebft einem geräumigen Laden oder 
Wertitätte, auf's Neujahr oder b Ditern. 

50,. Ein heiteres und fonnenreiches 
Wodngemach, beftehend in 3 beijdaren 
Zımmern, Gabiner, 4 &ual, Migden- 
fammer, Holj- und Plunderkanmer und 
4 Keller. 

51. Eine Viertelftunde von der Stadt, 
an einer der fchönften Lagen der gangba- 
ven Strafe nach Kloten, ein neu erbautes 
Haus ,beitebend ın 2 quten Kellern und 
Vorteller, allwo ein Ziebbrunnen beftän- 
dig mit gutem Waſſer vorbanden, 3 Stu⸗ 
ben und Nebenituden mit 4 Wandkälten, 
5 Kımmern und 3 Holgbehälter. Zu dies 
fem Haufe wird ein rechtichaffener Mann 
geſucht, welchen man die Ausübung ei- 
nes, Pintenſchenkrechtes anvertrauen oder 
dajjelde auch Faufweife überlajfen könnte, 
gegen billige Konditionen. 

32. Bon Stund an find in einer der 
ga Straßen dev Stadt zwen hein 

are und frohmüthige Zimmer nebft Koft 
zu ‚verleiben. 

, 53. In der Nähe der Gtadt wünfchte 
man ein oder zwey minderjährige oder 
ältere Kinder an die. Kot zu nebmen , für 
deren gute Verpflegung man verjichert 
feyn könnte. 

„51. Wo man zwen Knaben , die die bie- 
gen Schulen beſuchen, Koft und Yogis 
geben könnte, it im Berichthaus zu er- 
fra gen. 

55. Dren oder vier bonetten Herren 
fönnten Koft und Xogis von &tund an 
gegeben werden. 

6. Ein Wohngemach gan; nabe an der 
Stadt, von 3 beybaren Stuben, 2 ge» 
räumigen Gabinets , Küche, Keller, Holy 
bebälter und Warchgelenenheit, fammt 
Plunderfammer. Auf nächte Ditern. 

57. Eine frobmüthige Wohnung auf 
Ditern 1335, wenn immer möglıch an hanette 
Leute ohne eine Kinter, bepder Kreuzlic- 
neo. 10., Gemeinde Riesbach, welche ent 
hält, auf dem eriten Stod: eine Stube, 
ganz neu gemacht mıt Wandkaſten, worun: 
ter ein eigner Keller gegen den ee, eine 
große Küche, ein beizbares Zimmer, wel 
ches tapezirt, und ein antres ganz ges 
täfert und durchaus ohne Feuchtigkeit ilt; 
zu biefem ein eigner s. v. Abtritt. Auf 
dem 2ten Stod: eine Stube gegen die 
Straße , ein Zimmer ganz getüfert und 
grün angeftrichen gegen den See, eine 
große Winde zu benußen, fammt Plun 
derfammer und Din au Brennmateria: 
lien ; audy kann nach Belieben Gemüsland 
beym Haus dazu genommen werden. 

58. Auf Martini 1834 oder Lichtmeß 
1835 in einem neu erbauten Haufe nabe 
ben der Stadt, eine freundliche ymd be: 
queme Wohnung für eine Heine ſtille Haus: 
haltung, um billigen Diietbzins, 

59. Auf kommende Oftern ein neues 
fonnenreiches Wohngemach, beftehend in 
einer Stube, 2 Mebenkubinetten,, wovon 
das eine beijbar, noch einer Kammer, 
Küche, eigenem s. v. Abtritt, P under: 
fämmerli, Keller und Platz au Holı. 

60. Auf künftige Martin ift ein Wohn- 
gemad in Yoningen auszuleihen von ei · 
ner Stube und Küche, 2 Kummern, der 
Häfte Winde zu Holz und Zurben. 

61. Im Ecdywänli ( Broßmiünitergaffe 
No. 219.) it von Stund an ein fehr qur 
ter Keller mit circa 80 Eimer Faſſer und 
Play zu noch mehreren, zu vermiethen; 


anzufeagen bei Hrn. Spalinger , Hand» 
lunasdiener_bei Hrn. Buchhändler und 
Antiqguar Siegfried. v 

62. Bon Stund an an bonette Leute 
ein aanyer Boden von 3 Zimmern und ei» 
ner Migdenkamner, auf Berlaugen fönn« 
te noch ein Zimmer dazu gegebin werden, 
in der Kerze. j 
63. Ungefähr 120 Eimer guter Fälfer 
in einem Privatleller zur Nufdemabrung 
von neuem Wein, für einen Yandmann, 
der fein Weinproduct , wegen Mangels an 
Play, nicht verforaen kann. Der Zins 
kann in Wein bezahlt werden. 

64. Ein in jeder Beziebunı fchönes und 
bequemes Wobnaemach nahe der Sibl 
brüde, auf Ditern 1335 , wovon man 
fa beygm Augenſchein felbft überzeugen 
ann. 

65. Durch befondern Zufall ik in I — 
4 Wochen ein ſchönes Wohngemach, et · 
ma 10 Minuten von der Stadt, an bo» 
nette Veute zu verleihen; ſelbi zes enthält 
1 Stube mir Wandkaſten, Nebenkadinet, 
2 Kammern , Küche, Keller, Plunder- 
tümmerli und Holjbebälter. 

66. Eine file Hausdbaltung wünſchte 
an einen Heren ein fonnenreiches und 
beisbares Zımmer mit Möbel, mit oder 
obne Kot, auszuleiben, 

67, Ein beiteres und Tonnenreiches Fim- 
mer für einen Deren mit oder obneKoft, 
im Neumarkt Po Zul. ar. Stadr. 

63. Schöne mödlirte Immer mıt fh» 
ner Ausficht nebt 2 Sälen, find von 
Stund an zu baden, mıt oder obne Kot, 
beim Widder im Rennweg, I Trevpe bo. 

69 Den Endsunterzeichnetem it auf 
tünftige b. Oſtern 1835 ein ſchönes Wobn« 
gemach zu vermiethen, beitebend in Stu · 
de, Sqhlaftabinet, Küche, noch 3 andern 
Zimmern, oben auf der Winde ?2 Kınmern 
und ein fchönes beizbares Zimmer: em 
fchöner Keller und genugiam Play für 
' Brennmaterialien. 

Zob. Hottinger, Zifchler, 
bey der Kreuzkirche. 

70. Ein großer Keller ohne Faſſer als 
Magazin zu gebrauchen, ein etwas Zlri- 
neres, oben an der Mönliınd Mo. 124, 

71. Ein fchönes , helles und bobes Zim- 
mer für einen Herrn, der die Koſt außer 
dem Haufe hätte =. 

72. Ein recht quter Keller obne Fäffer, 
auch ſehr dienlich für ein Magazin, im 
Rennweg. 


— 


Zu entlehnen wird beachrt. 


73. Man wiünfchte, mo möglıdy in der 
Nähe des Hirfchenarabend , ein geräumi» 
ges Wohnhaus mit etwa 9 — 40 beizba- 
ren Zimmern auf nächſte Oſtern zu mierben. 

74. Man wünfcht 3 bie 4 beigbare Zim · 
mer in einer anaenebmen Lage mährend 
dem Weinmonat in Empfang zu nehmen, 
a nabe bey der Fraumünfter 
irche. 

75. Es wünſchten 2 Derfonen eine Kam 
mer nebit Piaß in der Stube und Küche 
von Stund an in Empfang zu nehmen. 

76. Man wünſcht einen geräumigen kar 
den an einer gangbaren Straße in Zins 
zu nehmen. 

77. Em Laden an einer qanjbaren 
Strafe wird zu mierben gefuht. 


Hach£ragen nach Arbeit. 


78. Ein Mann in_den beiten Jahren , 
der fich früber in Italien taufbielt, und 
foäter öfters Gefchäftgreifen machte, fucht 
einen Pla in icgend einem Handelshaus, 
wo er fi unter billigen Bedingungen zu 
allen Compfoir Gefchaten, oder zum Reis 
fen verftehen wide. Weber feine Fabia - 
keiten find die beften Zeuaniſſe auikumei« 
fen. Sich nöthigenfaus bey der l. Redac» 
tion hierüber zu erkundigen. 

79. Ein junger Menfc von 22 Jahren 
wünfcht in bier als Haustnecht oder auch 
zu Pierden eine Anſtellung zu erbalten, 
er Fönnte aute Zeugniſſe aufweifen und, 
ſogleich eingeben. 





80. Unterzeichneter mache die gebührende 
Anzeige, dak ich meine Wohnung an der 
ES khmwanengak verlaffen und jeht an die 
Wegaengaß No. 162. gejogen bın „indem 
ich höflich für das bie anbin geſchenkte 
Zutrauen danfe, empfeb‘e ich mich ferner 
beftens in Verfertigung von Herren» Kleiter 
wie auch Frauenzimmer: Mäntel. Ich wer 
de mich mie bis_anbin befleifen, durch 
aute Arbeit und fhnelle Bedienung meine 
mwertben Gönner zu befriedigen. Zugleich 
verbinde ich noch die Anteige, daß meine 
Frau ibren wertheſten Gönnerinnen den 
verbindlichften Dank für das ihr bis da 
bin wütigft geſchentte Zutrauen abflattet 
und fich ferner beftens zum Waſchen von 
Hauben und Ehemifetten empflebit- 

Bollinger, Scneidermeifter, 
und Frau nee ren. L 

81. Ich Enddunterzeichneter meche ei» 
nem €. Publikum bekannt , daß ich von 
nun an iede Woche, nämlich Dienftag, 
Donnerftag und Samitua dekatieren wer: 
de, und da ich durch gemachte Proben 
Thon überzeugt bin , alle Arten Stoffe zur 
Qufriedenbeit zu verfertiaen, fo bitte das 
E. Publitum mich in Piefem meinem Un» 
ternehmen zu unterfügen. Schnelle Ber 
dienuna und billine Beband'ung geben mir 
die Doffnung , das Zutrauen zu erbalten. 

Conrad Hardmener, Kleidermacher, 
in Küfnacht. 

82. Endsunterseichnete macht einem E. 
Publitum die Anzeige, daß fie ihre Wohb- 
nung an der Schlüſſelgaß verlaffen und 
eine andere an der Etreblaaf Mo. 216 der 
zogen bat: fie empfiebit ſich auf's böflich- 
Re zum Wafhen und Nurrüften von 
Steif-Ermel und wollener Girnli. 

. Frau Ernft. 

‚83. Untergeichneter macht €. E. Pub» 
fitum ju Stadt und Land befannt, da 
ben ihm von heute _ an immer Sommerd- 
zeit ein. folıdes Gefübrt und im Winter 
ein fhöner Rennfchlitten fammt Wierd 
auf Verlangen zur Mierhe ftebt, auch kann 
man dam 1 — 2 Pierden Vorſpann über 
die Heerſttaße auf Aug haben. Fertiakeit 
und Zbätigleitder Pferde werden empfeh: 
tend machen. Es reloınmandirt ſich zu 
geneigtem Aufpruch 

Joh Widmer, Kammmacher, im 
hei an der untern Landſtraße in 
oraen. 

31. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich ei⸗ 
nem E Dublikum zu Stadt und Yand 
zum Mafchen von mollenen und baum 
mwollenen Bettdecken und Röcken, ſo wie 
Strümpfe zu walfen und puraieren. Ihre 
Niederlage iſt, bey Hrn. Hegi zur Kilie, 
unweit der Volt. 

Frau Wittme Würmli, 
mohnbaft im Niederdorf No. 621. 


Uachfragen nach Arbeitern. 


‚85. Wo einige verfländiae und ordent- 
liche Kopiften, welche fich über ihre Hand 
ſchrift vorber guszuweifen bätten , wäh: 
rend mebreren Wochen Beichäftigung fin 
den fönnten, it in der Finanzkanzley zu 
vernehmen, 

86. Es wird in ein Privatbaus eine 
rechtfchaffene Magd , welche qut mit Kin- 
dern umjugeben weiß und alle häuslichen 
Nrbeiten verſteht, gefucht, die fogleich 
o!er doch bald eintreten könnte. 

87. Eine Epetterin , welche gut kochen 
fann und übrıge Hausgefchäfte verfteht,, 
fönnte, gegen Ausweifung guter Zeugniffe, 
don Etund an eintreten. 

85. Wo ein mit auten Zeugniffen ver 
ſehener männlicher Dienftbote, jeht oder 
auf mächite Lichtmeh 1935 in Arbeit tre 
ten könnte, ift im Berichthaus zu erfragen. 

8. Wo ein Knabe von rechtfchafienen 
Ken oo — bil» 

j Naniffen erlernen könnte, ift im 

Derichthaus zu erfragen. u 


Hachfragen nach Verlornem. 


9%. Wer ein Korbchen mit einem Sin. 
dernastuch, Schäali und Handihuh ger 
funden hat , ift gebeten, Dasfelbe gegen 
Ertenntlichkeit im Berichthaug abzugeben. 
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9, Letzten Samſtag Abends hat jemand 
vom Adler durch die Roſengaß binab bis 
jur unteren Brüde einen Shawl verloren; 
der Finder ift gebeten, felbigen genen ein 
Trinkgeld im Berichtbaus abzugeben. 


92..€&8 ift diefen Morgen ald den 50. 
Sept , von ber. Sihl über die Schanz 


durch den untern Düblefteg ,.das ‚Gräbti 
adsli- und über den Predigerkirchbof, 
durch das Prediaeraäfli big zur Schub: 
machern, ein ſilberner Lifmerftiefel ver 
loren gegangen; wer folchen gefunden , 
den bittet man ibn aegen ein dem Werth 
angemeffenes Erinkgeld auf der Schuhma 
chern abzugeben. 

93. ante den 21. &ept., ift ein 
ſehr kleines Pintfcher- Hündchen „ weibli · 
cher Art, von einem Haufe entfernt wor- 
den, von e. ſchwarz, Schnauze, Bruft, 
Füge nebſt zwei Dupfen ob den Augen 
aelb, Ohren und Schweif geftußt; da es 
ein Junges bey Haufe hat, fo hatte der 
alfälige Weberbringer ein anftäntiges 
Zrinfgeld zu erwarten. 

94. Sonntags den 7. Eevt. verlief fich 
auf der Blatte ein junges kleines Hünd- 
chen, fpigerartia. von Farbe ſchwarz braun 
Da der Eigentbümer gerne wieder in Be: 
fig deſſelben kommen möchte, fo erfucht 
er den alfäligen Aufbeber und jegigen 
Beſitzer um gütige: Zurüctgabe in No. 6 
auf der Platte, wofür er ihm gerne er- 
fenntlich feon will. 

95. Sumftag den 27. Sept. bat ein 
Dienſtmadchen ın der Meta , unterfte Reihe 
gegen dem Waffer, einen Bambusſtock mit 
fhwariem Handgriff und elfenbeinernem 
Widdertopf, ſtehen gelaffen: der vebliche 
Finder ift gebeten, denfelben gegen ein 
Zrinfgeld im Berichthaus abju eben. 

96. Den 30. Sept. verlor jemand beym 
Kornbaus ein ganz ſchwarzes kurzbaari ses 
Mopsbündchen ohne Halsband mit geftuß- 
ten Ohren und verfchnittner männlicher 
Art. Der Zurüddringer erbäit ein ange: 
meffenes Trinkgeld ben Jakob Schärer , 
Bärtner, in Wolishofen. 

Den 28. Sept. bat ſich ein brauner 
Hübnerbund,, männlicher Art, englifcher 
Race, langbaarig mit Federrutbe , in_der 
Umageaend von Ubmwielen verlaufen. Wer 
von demſelben entfprechende Nachricht 
oder den Hund felbit feinem Herrn mie 
der zutommen laffen könnte, hätte ein 
anftändiges Trinkgeld zu erwarten. 


Ameigen von Gefundenem. 


93, Wer lebten Donnerftag als den 25. 
evt. ben der Boutique No. 135 —. 137 
einen grünen Eonnenfhirm ſtehen ließ, 
fann im Berichthaus erfabren,, wo ber 
felbe gegen das Einfchreibgeld abgeholt 
werden kann. 


Amtliche Anzeigen. 


99, Publication. 


Da der hobe Regierunadratb unterm 
20. dies den Bau der Rämiftrare befchlof- 
fen bat, die fat ausſchließlich durch 
Schangen und Spitalland führt ; fo ladet 
die Schangen-Commiffion dieienigen In⸗- 
baber von dinglihen Rechten auf dem 
Schanſenterrain ein, diefelben ihr bei 10 
Zagen vorzulegen , damit fie nach Anlei- 
tunı des Geſehes über Abtretung von 
Privatrechten vom 23 Ian. 13832 mit ib» 
nen unterbandeln kann. 

Zürich den 30. Sept. 183%. j 

Namens der Schanzen- Eommiffion 
der Gecretair 3 
3. Sb. Frey, Ingenieur. 

100. Die Stelle eined Abwarten am ber 
biefigen Thierargnenfcule ift zu, befegen. 
Diefelbe ift mit einer säbrlichen Befoldung 
von 200 Frfn., nebft Einräumung eines 
Zimmers im Schullocal, verbunden. Die 
Anmeldungen können innebalb 3 Wochen 
beum erften Lehrer der Anſtalt, Hrn. Hir- 
el, ben welchem auch die Prlichtortnung 
üc den Ahmarten einzufeben it, gemacht 
werden. Zürich den 1. October 133%. 

Die Auffichtd-Eommilfion. 

108, Die erfte Sewmeftral- Prüfung der 


gegenmärtig an der neuorganifirten hiefl« 
aen Zbierarzneofchule fich befindenten 
Schüler findet Montags den 20. Dctoder, 
Nachmittazs von 2 big 5 Ubr, in dem 
proviforifch noch beydehaltenen Schullo · 
cal (im ſ. aq. Enderliſchen Hıus) in 
Auferühl Statt. Wer derfelben beyiu- 
wohnen wünscht it freundlichft dazu ein · 
geladen. Die AufiihtesCommirfion 
102. Um einem Beichluß der eidgenöffis 
ſchen Milıtairauffichtsbehörde, durch mel- 
hen für alle und jede Eingaben von Ber. 
vflegungs · und Fubrleiftungsicheinen tc., 
betrerfend die Ddiegjährige Militsirfchule 
in Zbun, der 31. Detober als letzter 
Termin feitaefegt dit, Genüse leiten 
zu fönnen, find anmit- fämmtliche Ge» 
meindsbehörden, welche im Fa gemefen 
find bin» und bermarichierte Truppen zu 
bequartieren , dringend eingeladen, die bes 
treffenden Eingaben allerbeförderlihht und 
war fpäteftend bis den 10. Oetober nachſt · 
fünfria, unter genauer Beobachtung rea 
fementarifcher Borfchrift, an das Santond 
Kriegs Commiſſariat zu bemerfitelligen ; 
anfonten für allfällig fernere Verfpärun« 
gen abfolute Abmweifung zu gewärtigen 


wäre. 

Das Nimliche wird ben diefem Anlas 
auch für die Eingabe der noch ausſtehen · 
den Verpflegungsſcheine für, die Gantonal» 
Truppen der diepjäbrigen Hauptübunsen 
angelegenft empfoblen, und dabey wieder« 
bolt auf die Beitimmunsen des thefetes 
vom 29 Iınuar 1833, fo wie auf die $$. 
23 bid 25 und 51 bis 55 der im Auguſt 
1833 mitgetheilten Inſtruction für die Ge» 
meindsbebörden aufmertfam gemacht, 

Zürich den 22. September 4334. 

Der Euntons- Kriegs Commiſſair 
Wild, Oberklieut, 

103, Muferungs Anzeige, 

In Folge kriegsrathlichem Befcyluffe , 
werden biemit die Herren Dffijiere, die 
Unterofügiere u. Scharfſchühen ter Lands 
mwehr-Gompagnie No.3.a.1fgefordert, zu Ab⸗ 
haltung einer eintägigen Hauptübung, (mit 
der dandwehr · @ompaanie No. 10.) Donner- 
ftaa den 16. Oetober, Morgens puntt 7 br, 
auf der Wolliehofer- Almend, ordonanz- 
mäßig bewaffnet u. geleitet, vom Feldweibel 
abwärts mit bepadtem Zornifter (jedoch 
obne Schiefbedarf) fich einzuitellen. 

Fehldare gegen die beitebende Drdonanz 
bätten eine angemeflene Strafe zu gemät» 
tigen. Entſchuldigt Augbleibende baben 
nad dem Militairgefeße mit den Unent« 
fchuldigten einen Nachdienft zu machen 
und Lehtere zudem noc die feflgefegte 
Geldbufe von 4 Frk. zu bezahlen. 

Zürich den 25. Sept. 183%. 

Der Commandant 
der Landwehr-Eompagnie No. 8. 
3. Häfelin, Hptm. 

104 Den Intereffenten ben der Privat 
B rand-Affefurang-Anftalt in Zürich wird 
anmır die. Anzeige gemacht „ daß die ben- 
den Rechnungen vom Man 1832 bis Dion 
1833 und vom May 4833 dis May 4854, 
welche ihrer Verbindung wegen erft nad) 
Stellung der Keteren von der Direction 
abgenommen worden , da diefelben nur zut« 
fammen ein Ganzes ausmachen, nunmehr 
zur Einficht der gegenwärtigen Tbeilneh- 
mer während 44 Tigen auf dem Stadt 
baus liegen. Diefelben find einzeladen von 
denfelben geneigte Keantniß zu machen, 

Zürich den 25. Sept. 1831. 

Das Uctuariat 

der Privat: Brand: Affecurang-Direstion. 

105. Begen den rechtlich ausgetriebenen 
Johbannes Furrer , Müblemicer , von 
Windlach, Pfarre Stadel, bat das Be 
ziekögericht KRegenfperg_Aufdldverband« 
lung erfannt, und zur Verre tferti uns 
auf Mittwoch von u er 4835, 

br, Ta — 
et daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre Dief« 
falfigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Bemweisurfunden in Original oder beglau* 
pigeer Abfchrift, der unterzeichneten Canj« 
jeg genaue Eingabe auf Stempelpapier bis 


fuäteteng den 7. Weinm nachftfünftia 
gen ‚am Verrechtfertiaungstage 
lb aber zu Wahrung ihrer Rechte ver: 
föntich oder durch Bevollmächtigte zu er. 
feinen; alles unter Androhung , daf 
Erhuldner , die ibre_ Eingaben ju machen 
unterlaffen,, angemeſſene Nachtheile zu ge 
wöärtigen bätten, ſaumige Unfprecher da 
acgen mit ibren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
chloffen , und die am Berrechtfertiaungd 
taae Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wentungen gegen die ibnen in der Auf: 
fallabefchreibung angewiefene Stelle ver 
luftiq_ würden, 

Geſcheben Zürich den 46. Eept. 433). 
Sm Namen d. Bezirfogerichtes Regeniperg 
die Notariats»-Eanzlen Neuamt. 
Lantichreiber Satob Ulrich. 


106. Gegen den rechtlich ausaetriebenen 
Kaſpar Wegmann im Gfenn, Pfarre Dü 
bentorf , bat das Bezirksgericht Uſter 
Eonturs erfannt, und zur Verrechtferti 
qua auf Freutag den 10. October h a, 
des Morgens um & br, Tag enaefeht. 

Daher an alle Gläubiger und Echuld 
ner des in Concurs Geratbenen die per- 
emtorifche Aufforderung eraebt , über ibre 
diesfallfigen Anfprachen und Verbindlich 
Teiten der unterzeichneten Ganzlev genaue 
Eingabe — pepier, unter Ben 
ſegung der darauf bezualichen Beweit ur 
tunden in. Original oder bealaubigter 
Abichrift dig ſpaleſtens den 6. Ditoder u: 
zuftellen , am Verrechtfertiqungstage felbit 
aber zu Wohrung ıbrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtiate auf dem Ge 
richthaufe zu Ufer au erſcheinen ; alles unter 
Andrebung, das Echuldner, die ihre Einga 
ben zu macen unterlaffen , angemeſſene 
Nachtbeite zu gemärtigen hätten, füumiae 
Anſprecher dagegen mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf Berlangen der übrinen Gläu- 
biger ausgeſchloſſen, und tie am Verrecht 
fertigunastege Ausbleibenden ihrer allfäl- 
lioen Einwendungen gegen die ibnen im der 
Aufrallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Den 41. September 4331. 

Im Nomen des Dezirfegerichts 
Eanzlev Greifenfee. 
Lantfchreiber Dietrich. 


107 Segen den rechtlich ausgetriebenen 
Rechenmocher Felir Attincer , Igleben fel. 
Eobn zu Fübendorf, bor das Berirksae: 
richt Ufer Auffallsverbantlung erfannt, 
und zur Verrechtfertiaung auf Freitag 
den 10. October nähftlünftig, Morgens 
9 Ubr, Tag angefekt. 

Es ergeht daber_an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berethenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dief- 
follfigen Anforeden oder Verbindlichfei- 
ten der unterzeichneten Ganzlen genaue Ein» 
gabe euf Erempelpapier unter Bevlegung 
der darauf bezüglichen Beweisurkunden in 
Driainal eder bealaubiater Abfchrift , bis 
ſpateſtens ten 6. Deibr. zuzuſtellen, am Ber- 
rechtfertigumsstage felbit aber zur Wab 
nung ihrer viechte perfönlich oter durch 
Bevolimächtiate zu erfcheinen „ elles unter 
Androhung, dep Erhuldner , die ihre Ein- 

eben zu machen unterlaffen, angemeifene 
iwchrbei e zu gemwärtigen hätten , ſäumige 
Anfprecher dagegen mir ibren verfpäteten 
Emngaben auf Ver angen der übrigen Gläu- 
bi, ev ausgeſchleſſen, und die am Verrecht⸗ 
fertiannagstage Ausbleibenden ihrer allfäl— 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufallsbefchreibung angemwiefene Stelie 
verluftig würden. 

Geſchehen den 8. Erptember 1831. 

Im Namen des Bezivkegerichtes 
die Notariats - Canzieg ZTübendorf, 
in Fü ich, 

For, Landichreiber, 


108. Das Heken von Vieh mit Hunden 


durg die Etatt ıfl be 3 
verbale. ft bey zwey Franken Buße 


Sina den 22. Kerbfimonat 4831. 


Namens ber Eradtpoligen- Commi ion 
das Ereretariat » 


S 







mittard un 4 Uber, werten J 
meindbaus Hottingen Öffentlich verfteigeit, 
allerleg 1 
worunter ein nufbaumener Gecretair, 1 
Gommode, 4 Dertftatt, 1 Kaſten und an 
deres mebr enthalten üft. 







meiter, &telfe ben dem biefigen Kaufbaufe 








358 


109. BVerſteigerungsanzeige. 


Samſtags den 11. Weinmonot, Nah: 
werten in dem Ge 


ibm ſchon gefchenfte Zutrauen ferner * 
verdienen durch feinen Eifer und Pünft- 
lichkeit im Ur terricht_auf der Guitare, 
Glavier und im Singen. Er mohnt 
bey Hrn. Weibel Frieß, im innern Renn- 
weg auf dem Reib Mo. 292. 
D. Eflinger-Ruchonet, 
Muſiklehrer. 

115. Man wünſchte Unterricht in der 
hollandiſchen Sprache zu nehmen 

116. Endeunterzeichneter macht einem E. 
Publikum die Anzeige , daß er feine Woh⸗ 
nung an der Witdergap verlaffen und eine 
andere in der obern Wrrdmüble, nabe 
ben Hin. Geßner, Müller, bezogen 
bat; er empäcbit fih zu geneiatem Zus 
ſoruch böflichſt Suter, Kulſcher. 

117. Ein Frauenzimmer von mittlerm 
Alter wünfcht jungen Töchtern Unterricht 
im Franzöiften zu ertbeilen ; ſich dem 
Woblwollen perienigen empfehlend, welche 
fie mit ihrem Zutrauen beebren wollen. 


118. Tanzunterricht. 


Untereichneter macht einem verehrlis 
chen Publikum hiemit befonnt, daß er mit 
dent 1. Detbr. einen volltändigen Lehrkurs 
der Zanzkunft auf 5 Monate beginnen wırd, 
Um nämlich den eisentlihen Zweck des 
Tanzunterricditd, anftändige Heltung des 
Körpers, zu erreichen, ift es mötbig, dag 
man für die Regeln der Zanykunit dir gebd« 
tige Zeit verwende, welches bey einem Un» 
terricht von 2 — 5 Monaten nicht möglich 
wäre, da die Kinder ihre aewohnte ge ⸗ 
wöbnlich voraebeuste Haltuna nicht fo 
leicht faffen. Um nur aber aub den Kin« 
dern weniger reicher Eltern die Tbeilnabs» 
me möglich zu machen, hat Uinterzeichne» 
ter, auf aablreiche Schüler rechnend, fol ⸗ 
sende billiae Bedingungen aemacht. 

ür 60 Stunden 2 fl. 20 $. pr. Monat. 
ür ermachfene Herren und Damen in 
4 Monnten (00 Stunden)3 rl 208. pr. Mt. 

Mufit , Beleuchtung sc. 4 fl. 20 5. für 
ganzen Curs. 

Wuͤnſchen vieleicht einise Privatunter- 
richt zu Haufe zu geniehen, fo bin ich dazu für 
12 Stunden um A fl. bereitwillia_ In der 
Hoffnung alfo eines zahlreichen Beſuchs lade 
ich die verebrlichen Eltern ergebenft ein, 
mir wo möglich ihre Kinder dieſe Wo⸗ 
che zum Einfchreiben zuzufübren, oder 
mich gefältigft ind Haus rufen zu laffen, 
wozu ich täglich von 44 — 2 Uhr bereit 
fegn werte B 

Arrangement der Tänze: 

Walzer, Mouferine, Gallopale, Fc- 
cossaise , Reıdowak ‚Figaro, Gallopade 
de troi, Tempöte, Cotillion, Contre- 
danse, Polonaise , Quadrille , Muttol- 
le etc. * 

Mit der Verſcherung, alle billigen 
Wiünfche zu erfüllen , empfiebit ſich er» 
gebenft 

U. Anton Baumgärtl, 
Tonlebrer u. Ballertänger aus München. 
Yozirt beg Frau Weber am Rennweg 

No. Zul. 


— — — — —ñ— — — 


Preiſe der ſebensmittel. 















































fchöne hausrätbtiche Sacken, 


Hottingen den 1. October 1831. 
Die Gantbeamtung 


110, Befanntmahung. 
Da durch Adfterben eine Karrenzieber- 


erledigt ift, fo wird denjenigen biefigen 
Bürgern, welche auf felbige atpiriren, die 
Anleitung ertbeilt, fi innnert 14 Zagen 
ben dem Trändenten der Kauf und Waag⸗ 
baus-Commifiion, HHrn. Stadtfedelmei. 
fter Meber im Zeltweq, zu melden und 
ben der Stadtfanzlen einfcreiben zu laflen, 
wo ihnen auch die Prlichrordnung zur Ein 
fiht vorgeleat werden wird. 
Artum den 25. September 1831. 
Vor dem Efadtrath 
die Stadtkanzley. 
Nüfhheler, Stadtſchreiber. 
111 Der Stadtrath macht es fich zur an- 
genehmen und angelegenen Pflicht, der bie: 
fisen L. Bürger» und Einwohnerfchaft fei- 
nen gerährten andgezeichneten Danf, theils 
für die bereitwillice und freuntlice Auf · 
nabme feiner Einladung zu einer Liebes- 
teuer für Me, bauptfächlich durch Ueber« 
fchwemmungen, fo tief eingreifend gefihä- 
dieten Bundesbrüder in mehreren Exnto: 
nen, theils für die durch die geleifteten 
großmũthigen Benträge am jüngft verfloſ · 
fenen Eidsgenẽſſiſchen Bettage zufammen, 
gebrachte, — war nicht feine Hoffnung , 
aber feine Erwartung fo weit überfteigende 
reiche Steuer, durch melde dieſelbe auch 
dermablibre Wohtthätigfeit und ihre Theil: 
nabme ont Unglück ihrer Miteidgenoffen 
auf eine fo fehöne unmwendeutige Weife 
bewäbrt bat, aus vollem Herzen üffentlich 
zu begeuzen, unter erneuerter Buficherung, 
daß er es fich zur heiligen Pflicht machen 
wind, nach befler Mözlichkeit dafür zu for« 
een, daß die Eteuer in gebörigem DBer- 
bältniffe, gwedacmäß und nach dem Einne 
der Geber vertheilt und verwendet wird, 
Aetum Donnſtags d. 25 Erptember 1831. 
Vor dem Etudtratb von Züri, 
tie Stadtkanzley. 
112. Delenntmadhung. 


Da Erfpar Broner von Gofau, fehbaft 
in Hottingen, mittelft volitändiger Befrie. 
diaung und Zablung feiner fänmtlichen 
Greditoren, dem untern 5 Juli d. Jabres 
aegen ibn eusgeſchriebenen Concurs zus 
vorsefommen iſt, fo wird ſolches bievmit 





öffentlich bekannt gemacht, mit der An nl. 6. bie. 
zeige, daß das Geichebene als folgenlog | Der Mütt Kernen 52% - 
erflärt, und der Ebre von Bruner kei | Weißer Brotichlag - 59 
nedweas nachtbeilig ſeyn foll, Schwarzer Brotichlag - 4) 
Befehen Zürich den 23. Eept. 4831. | Das Prund Werfmebl - 29 
Im Namen des Bezirltögerichted Zürich | Das Pfund Schwarzmebl - 23 
Lundfchreiber Fries, Der Mütr Roggen 313 - 

im Tpalader No. a7. » Bohnen air — 

— — ge 5 2 * 

3 4 7 „  Berite 3 3 - 

Dermifchte Anzeigen. Das Biertel Hafer 196. bis — 30 — 

113, Mufik«- Anzeige. \ 1 Piund des beften Rindfleiſches — 5 — 
Ein Catalog der neueiten Mufikalien, gerin eres dito — 40 
deſſen Reichhaltigkeit ich der Beachtung Pi ih u. Hrenflifb — 4 — 
des muſikaliſchen Publikums empfehlen » besbeften Kalbfleiihes — 6 — 
darf, if im meiner Mufitbandlung und "gutes bito — 5% 
Leibbibliolbet, nebſt einem neu gedrudten “geringeres dito — 4% 
Derlugs Cata og gratis zu haben. »  So-teifch - 4% 
Zürich im Sept. 4831. „  ESchmweinrleifch — 56 
Hans Georg Nägeli. Geis» und Bodjleifh — 3 — 

#14. Unterzeichneter empfleblr fi dem Y  Bratwürfte ö - 8 - 
geebrten Publitum auf's befte und dringend- ”  gebiegene beffere - 8- 
fte und wird fein Möglichftes anwenden das ie = geinueer — 77 


Nro. 80. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. 3. Ulrich, 








voransbesahlt werden im 


Sum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichtbaufe iſt a % 8. zu haben: 
Der Rufdes Herenan und. re: 
digt am bem anf 21 Seotember 1831 in 
der Eidsgenoſſenſchaft aefeierten Bet- 
taıe gebalten im Großen Mäniter in 
Züri, von G. Geäner, Antiftes. 
Berner ik dafelbi a 6 B. zu baden: 
Der Büter Gidd und Ungalüd. 
zum am 21. Sept. 1333, dem in der 
idaenojfenfchaft geieierten Bertage „der 
baiten in der Sraumünfterlicche von R os 
bert Kälin, Pfarrer der Eatholifchen 
Gemeine in Zürich. 
2. Anzeige. 
Unterzeichnete haben die Ehre, ihr ganz 
neu errichtetes, mit ſchönſter Auswahl 
verfehenes Lager in feinen, mittleren und 
ord. Tüchern, Casimirs, Zephyrs, Ca- 
storines, Coalings, Moltongs, Flanells, 
franzöfifchen ſchwarzen und gefarbten Me- 
rinos, Thibets, Bilets, Pique, Pique- 
Unterröcken ꝛc. einem E. Publilum zu 
geneigtem Zufpruch zu empfehlen. Durch 
gute und diligfe Bedienung werden fie 
dad Butrauen ihrer werten Gönner ‚Ju 
verdienen trachten. 
Gyr und Schwarz, 
ander Roſengaß 
3. Untergeichneter mache biermit ei 
nem €. Publikum die Mittheilung , da 
ich von nun an einen Yaden und "ber: 
ſtatt über dem alten Mirrftal_ im Nie 


- ih |und 1 s.v. 
derdorf bejogen babe. Ich —— ei mit. einer großen . hellen 


deßnahen einem E. Dablıtum 
und Lund beſtens zu_geneigtem Jufpruch 
® ‚ale in meinen Beruf einfchlagenden 
etifel; wie 3. B. im Vergolden und Ber 
fildern von Stoduhren , Kom nodenbefchlä- 
K und Wandfchrauben zu Bronciren, 
feifenbefchläge und Stodjmwingen gu ma- 
en, Schnupf. und Rauctabuddofen , 
wien, Seauenzimmer-Kämme, Ceintu 
tenfhnallen zu teparizen ıc., &onnen- 
und Segenfdirme mit Zafet oder Perka- 
len zu überjieben und zu repariren, wie 
auch auf Befellung hin neue in bigigften 
Preifen von mır gemacht werden ; id) wer- 
be überbaupt traten, meinen Gönnern 
in äußert billigen Preisen zu entfprechen ; 
bey mir find au vergoldete und verfil- 
berte Ordonang Knöpfe zu baben. 
einrih Maurer 
„Gürtler und Shirmmakber. 
4. Mit berglihem Dank für den gü- 
tigen Zufpruch mache ich meinen mwertben 
nnern_bekinnt , daß ich den Yaden oben 
an der Gtrehl, af dverlaffen und denienie 
gen des Hrn. Solmetſch No. 5. im Thal» 
ader , ehemabls ben der Gihlporte, über 
nohmen babe. Sch empfehle mich daber 
dem E. Publitum au Stadt und Land ebr- 
erbietigft zu zablreichen Abholungen meis 
ner immer in billigften Preifen geftel- 
ten guten Waaren. Auch bier erlaile ich 
fhönen Melis A 40 1/2 $._pr. 1b. beym 
ganın Brod, Eaffe, feine Süß. und Ram» 
vendble, febr guie Schuupf- und Rauch 
tabade verfchiedener Nro. nebft übrigen 
. babin gehörenden Artikel in biigften Prei- 
fen. offnung , daß alle Freunde, fo 
mich gütiaft beebren,, immer mit meiner 
Bebienung zufrieden bleiben, 
Oswald Meyer. 
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Für das nächffolgende Quartal des Wochenblatted, vom Uſten Oxtcher bis zu Ende des Iabeed er mit 15 8. 
€ 


thaus. 








| 5. Einem geehrten Publifum mache ich 


die höfliche Wnzeige, das ich durch die 
bedeutende Abnah ne meiner befannten 
Meuble Wichfe in den Stand gefegt bin, 
von heute an das arode Glas derfelden für 
3, dis Heinere bingegen für 2 Bazen au 
erlaffen. Auch find von den engliichen 
Rıechfläichchen für Kopf und Zahnichmer: 
zen ftets frifch bereitet bey mir zu haben. 
Schließlich erbiete ich mich, jerbrocdene 
Begenftände aller Art von Glas, Porzel- 
lan, Steinzeug und dal. fo Aufammeniu- 
titten, daß fie ibre frühere Brauchbarkeit 
mieder erlangen, womit Ich achtungsvoll 
empfiehlt AR. Habn, Pharmaceut 

wodn haf auetem Deedigerticchbof 


vo. 406. 

6. Auf Öftere Nachfrage bin ift der 
ertra qute, dor Umichlag_ neuer Weine 
benm Ablaffen fchügende Süßbrand, wel- 
her auch für den alten Wein zur Klar- 
baltunz und Starkung febr dienlich und 
ganı unfhädlich iſt, wiederum zu haben 
in No. 251 fi. Stadt, 

7. Gute Weine von 1833, der Saum a 91T. 
und 42 fl., auch kann man deym Cimer 
und Zaufe haben. 

8. Gute alte Weine von 7 fl. bis 1 fl. 
find Eimermweis aus einem Privatleller ale 
Vormittag zu verkaufen. 

9. Das zu den meilten arofen Began- 
genfchaften vortbeichdft gelegene Hau 
gu Gemt dera Sio. 342. in der grogen 

runngaß, enthaltend 5 deijbare Zimmer, 

7 Kammern, 3 Winden, eingroßes Plain- 
pied, das bis anhin ald Weriftatt benupt 
worden, ein febe auter Keller mit circa 
100 Eimer mit Eifen german Sälfern 
Abtritt. Das Hintergebdude 

erkſtaͤtt und 


ſchlañges Bett, 4 Eanaper mit Federn, 
4 eiferne Wandube, alle bereitd neu, 
febr billig. . R 

18. Eine Stedenflinte und eine Pulver- 
probe in billigem Preis. 

1%, Berfchiedene Sorten fchöne Seſſel 
fowchl mit Stroh alg Brertlifig ind ım« 
mer zu baden ben Wermdii, Zufchler, 
No. 99 in Ballen. 

20. Bey Unterzeichnetent werden Beſtel · 
lungen zum Wein Fahren übernommen. 
Auch find noch mehrere Faſſetel zu 30 bis 
60 eimerigen Fäfern bey ıbın zu haben. 

Iatob Febr, Blashändfer, in No. 

97. HM. Stadt in Ballen. 

21, Fünf alte noch brauchbare Stunden. 

22. En kleines eichenes Zrottbett, circt 
2 bis 3 Zuufen hıltend , fammt Zrort- 
von bey Steinmeg Kun 2 im Seefeld. 

23. Ein fhöner Zraaofen mit Rohr, 
noch ganz neu, wegen Mangel an Pas. 

24, Zwer bereits abzebrochene, noch 
gute Kupeidfen in No. 429. ki. Stadt. 

25. Ein Fischen Eheer von circı 70 IE, 
Ein eifener Ofen mit Luftröbre, modurd) 
ein Zimmer ſchneller erwärmt wird. 

26. Im MWerndlifhe Laden auf dem 
Münfterhof it nmebft andern Gpecerey- 
artifein, auch beitee Parifer- Schnupftas 
bad in Heinen 1/2 1b. Büchfen, das 1b. & 
27 8. und ächter beiter Portorico Barmet 
a 36 $. pr. HE. zu baben BEER: 
27. 900° altes eichenes 90’ von verfchie- 
dener Dide, und eınige qute Weinfäffer. 

23. Ein weingrünes Fdrli, 3 12_Ei« 
mer baltend, inbilligem Preis; 6 Stüd 
Seinlagerun „Otelne wegen Mangel an 


Fr Bier in Eifer gebundene neue Wein» 
färfer, von 36, 45, 80 und 85 Eimer bal- 


























Befelienlammer zu 6_wenfhläiıen Det- i 
tern. Der ebemalise erilerfhonf No. 121. re ne — 
auf dem mittlern Graben, worunter fh | "39, m betunrten Ort ben 


3.3. 
Meyer oben an der Yuquitinersaß ift 
wieder recht ſchönes und reimliches Sauer» 
kraut zu baben. J 
3L, Em an der Hauptftrafevon Zürich 
nad Baden vor einizen Jabren neu er- 
bauted Haus, ur, fallung , ein 
arofer fchöner Garten, Brunnen, circa 
5 Mannmwert Wiefen mit febr vielen tra 
genden Odſtdaumen befett , alles dieſes in 
einem Einfanz. Das Nabere farı nıd 
gefälfiger Beaugenfcheinigung bey dem Ei» 
genthümer vernohmen werden. j 
32. Friſch geddrrte ummenu. Schwein. 
eiſch A 10% ‚dito Soed 312 5 das 
fund, fo wie gebörrre und faattrodene 
Rinderzungen zu verſchiedenen Preifen , 
beym Zannenberg im Rennmer. 

3. Nebft_eıner großen Auswahl von 
Ceintures-Gchnallen , vergoldeten Ketten 
und Stednadeln, Gtrehien und _mebre- 
ven Artikeln babe ich fo eben eine Partbie 


ein guter Keller mit circa 410 Eimer mit 
Eıfen gebundenen gutunterbiltenen Fälfern 
fidy befindet. aufliebhaber weiche für 
Ades zuſammen oder auch nur für ni 
nes in Unterhandlung treten wollen , be 
lieden fih an dan Eigenthämer im Haufe 
ſelbſt, 2 Ereppen hoch, zu wenden, wel- 
cher ihnen die dillig ften Kaufbedingungen 
machen wird. 

10. Bey Hrn. Elfinger, Sigriſt, 
ift in @ommiffion zu verkaufen: No. 209, 
Ein ſehendes Männerort auf der Empor- 
fiche für 35 fl. Werner 4157. Ein fe- 
bendes Frauenort im bintern Geflek für 
30 fl., bende in der Kirche bey St. Peter. 

il, Capitalbriefe von 400 u. 500 fl. und 
ein vierplägiges fchöned Schreibpuft, 

12 Eine Parte Guitaren mit oder ohne 

uteral zu berſchiedenen Preifen, nebit 

aiten und Capodastra, bey Sir. Fal- 
tenfein, Mufiliehrerin , im Rinder 
markt No 319. „| Damen-Zufchen nad} neufler Mode erhal 

13. Eine neue Guitare mit Mechanik | ten ,— 12 zölliae Theedretter & 13 u. 15 B} 
nebft_ Guitare-Schule um duferft bili- | pr. Stüd und 8 yöllige a 7 u. 9 f#. find 


. A elle wieder angelangt, = —— ſich zu 
e ganz neue ıfpr 
Drei bank, TEN ſernerm aene agm ꝓ @. Zobler, 


unter d. Schneden, 

34, Diefer Tage find wieder eine Sen- 
dung ganz neuer bolländifcher Voll· Heringe 
und Auchoix fo wie Stodifche angefom- 
men und find zu baden im Spezereyladen 
zur weißen Lilie, gegenüber dem Bericht " 
bus. 


15. Ein Ruhbett nad älterer Ian 
mitqutenı Pferdebaar gefült, und 5 Gefr 
fel mit hölzernen Sitzen, nebft einem Si- 
fche und 2 DBifiten-Laternen, in billigen 
Preis; aus einem Privarbaus, 

16. Ein Wafferkeifet 20 tb. fchmer, 4 
BWirtherifch, 1 ein. und 4 zwenfcläfiges 
Bett, 2 Rubbetter. 

17, Ein zweutbüriger Kalten, 4 zwen- 


35, Vier in gutem Stand fich befin« 
tende Werdling, beym Wollishoferpörtli. 
36. Eine Wieſe von circa 4 4/2 Mann» 
wert ncbit der Hardaiel, liegt zwiſchen 
Wiptingen und Hongs, mit fhönen Obft- 
büumen befegt, löpt an den Fußweg und 
die Limmat, mir einem auffchlieflichen 
Fahrweg zur Landftrage von Hönıg. Die ⸗ 
ſes Grundfiüd wuͤrde fich auch theilweiſe 
zu einem Bauvlatz und zur Betreibung 
verfchiedener Fabriktiongjweige ganz bes 
2. eignen. _ Mühere Yustunft ertheilt 

e._ Dit zur Enae.burg in Zürich. 

37. Im Epecerenladen zum Etörcli im 
MNiederdorf No. 621. find wieter mebrere 
Sorten Ertra Qualität Ciaarren aus einer 
der erften Hamburger Fabriken, ſo wie auch 
vortreffuce Qualtateñ hollandeſche Rauch · 
tabacke, als: ertra feine Ba inas Canaſter, 
geſconuten und ın Ro len, feine Portortco- 
und Marpland- und dchte Justus Louisi- 
ana-Zabade ſowohl in Paguets als auch 
een zu buben, Ferner ift von nun an 
immer aroker Vorrath von der immer 
mehr fo beliett newordenen Niederländer 
Zinte und dem Enalifchen flüſſigen Waſch · 
blau, ncbit vortrefflihem Weineffig vor: 
banden Alle dieſe Artikel werden einem 
€. Publitum zu Etadt und Land unter 
Veriicherung biltigiter Preife auf das 
böflichfte empfohlen. 

38. Verſchiedene Arten von Moſtproden 
bon Diefing ſowohl ald weißer Compoſi 
tion, werde auch zu Mein gebraucht 
werden können, eractrequlitt, nach_einer 
tKequidtprese, von welcher man Zubel 
len von 40 Jahren ber auf Berlangen vor: 
mweifen Bann, in No. 570 oben an der 


Mütlegaf. Um gleichem Ort wird aud) 
dies Jahr mieder unentgeldlich füßer 


Mrinmort probirt 

39, Ben Unterzeichnetem find immer in 
allen gewöhnlichen Numnern Lampendocht 
verrätbig zu baden, guch werden folche 
auf Beitellung nach Mufter verfertiget. 
Zugleich empreble ich einem E Publi- 
tum eine fwöne Auswahl Hofenträ.ser , 
Gramatten und Geftbeutel, nebit den übri 
gen Derufsartitein auf's höflichſſe 

€, Locher, Poſamentir, 
ander alten Wuhre. 

40, echtes Kıffınger- ( Ragoszi ) Waffer 
in jo eben in der Laͤvaterſchen Apotheke 
engeformen und zu biligen Preifen zu 
beuehen. 

41. Nachitchende ſehr fchöne Meublen, 
fo gut wie neu, find darch befondere Ber- 
anlaffına zu äußert billısen Preifen in 
Eommiffion aum Verkauf _beveit, als: 
Seenetar von Zn fl. bir 55 fl. pr. Srüd, 
Kommoden, feine und gerin zere Tiſche, 
zren- und eintbüriae Kalten , pradıtvolle 
Spieltifchli mit arünem Zuch überzogen, 
Arbeitstifchli,, Nachttiſchli, Bertitatten, 
Streh⸗ und Brettliſeſſel, Rubeberter und 
Volſterſeſſel, Madragen ıc. Ferner: Ein 
Sortiment fehr fhoner meiſtens großer 
Epiegel mit veraolieten und anderen Rab: 
men, von 2 fl. bid 42 fl pr. Stück 
Man beliebe ſich dieß als alltäglich von Y 
Une Morgens bis 4 Uber Abends in der 
großen Brunngas No. Ast, 2 Treppen 
boch, anzumelden. 

42, Gute neue Weine der Eimer k6fl. 
und 9 fl., aud kann man bey der Zaufe 
baben. 

45. Zwey gute Schuldbriefe von 400 
und 800 fl. 

44, Ein ſchöner zwentbüriger nupbau- 
menev_Kaften. ü 

45. Zwey ganz folide Geidlaffen, 1 Ru- 
bebett , 4 zmwenfchlafiges Bett und 4 Com- 
mode fehr billig. 

46. Ein fhöner Pelskragen von Stein 
marder um billisen Preis. 

‚47. Ein recht qutes zwenfchläfiges Bett 
in einem billigen Preis. 

48. Ein wobldreifirter vierjähriger Hüb- 
nerhund in billigem Preis. 


Zu kaufen wird begehrt. 

49, In der großen Brunngaf No. 431, 
2 Zreppen hoch werden ait-dbeutiche , mit 
Schnigwerf verfehene, Mobiliar Gegen- 
ſtande durch alle Niancen, als: Tiſche, 
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Seſſel und Scabellen , fo mie dann ge- 
polterte Canapres und Fauteuild — auch 
in Goid und Seide gewirkte Zeuge von 
altertbümlichen Kleider: Coſtümen — anı 
frändigen Falls angelauft und gut bezahlt. 

50, Man wünicht für einen 12 jäbrigen 
Knaben ein Mänteli zu kaufen; mo mög- 
lich aus einem Privathaus. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. In Mitte der Stadt, nächſt tem 
Porburenu , an einer der ginabariten 
Straßen, von Stund an ein heirbares, 
tapezierted und fonnenreiched Zimmer & 
»lain pied, das ſich feiner vortheilh ıften 
hage wegen om beften für ein Gefchäftd- 
bureau oder auch für einen Laden eignen 
würde, Am alerhen Orte üt fäuflih zu 
haben, ein Heiner autdeſchaſſener Markt⸗ 
ftand und ein Seidenwindrad. 

52. Auf künftige Oñtern cin heiteres 
und fonnenreihes Wohngemach , entbal- 
2 oder 3_beigbare Zimmer mit Wanbki- 
ten, 4 Eabinet und tapriierted Neben 
zimmer mit Wandlätten, Küche, 1 Kum» 
mer md 4 Mäudentämmerli, Holz: und 
Plunderfammer und 4 Keller. 

53, Im auf diefesg Monats wird auf 
dem obern Hirkhengraben No. 083. eine 
äußert frohmütbige Wobnung vatant, 
beitehend in Stube, 2 Nebenzimmer, 1 
Kammer, Küche und Keller, alles febr 
fchön und commod , melche man anftändı- 
gen Falls zu vermiethen wünſchte 

54. Bon Stund an find in der Neuftadt 
No. 122. zwen fchöne heigbare Zimmer für 
bonette Herren nebit Koft zu verleiben. Am 
aleichen Ort wünſchte man unter billigen 
Bedingniffen 3 oder 4 Herren an die Koft 
ju nehmen. ’ 

55. Man münfchte an einer frobmüthi« 
gen Lage in der ar. Stadt einem Heren 
eine Stube mit 2 Kubinets nebſt Koſt un: 
ter billiger Bedingung zu übergeben. 

56. Wo ein fhön' mÄ>Lrres Zimner 
au vermietben üft, it im Berichthaus zu 
vernehmen. 3 j 

57. Ein aeräumiaed heiteres Zimmer 
mit Kabinet für einen Herrn, No. 279. 
— dem Berichthaus, nächit der 
Pol. 

53. Ein Frauenzimmer, welches ein alle 
zugroßes Wohngemach befigt, wünſchte 
noch eine bonette Dame zu jich in Koft 
und Coziszu nehmen; man könnte ıhr ein 
fchönes geräumiges Zimmer, jedoch ohne 
Meubles, und noch etwas Plab zu DO ıus- 
rath überlaffen, auch gute Bedienung zu 
fichern, 

59. Eine ſchöne und helfe Stube à plain 
pied für ein Comtoie oder Laden zu ge 
brauchen, von Gtund an. 

60 Ein frobmürbiges Wobngemach , 
enthaltend 2 heizbare Stuben &abinet, 
Kühe, Migdenfammer, Dlunderkams 
mer, Holgbegälter und 4 Keller, auf h. 
Oſtern 1855. \ 

61. Eın helles, beigbares , möblirtes 
Zimmer. . 

62. Bon Stund an eine fhöne tavezier- 
te Stube mit Ausficht auf die Limmat für 
einen bonetten Herrn oder Frauenzim ⸗ 
mer, mit oder ohne Möblen und Koi. 
Mit Neujahr 1835 ein Keller mit 70 Ei 
mer gut unterbaltenen Faſſern, 4 dito 
großer ohne Faſſer, auch für Maga 
din zu gebrauchen, an einer Hauptitrage, 
vommod zum Auf und Abladen. 

65. Auf künftigen Martini 483) ein 
fonnenreihes Wobngemach für 2 oder 3 
Verfonen , unweit der Stadt, beftebend in 
2 bheijbaren Zimmern , 2 Kammern, Kü- 
che, Keller, Plunderfanmer und Play 


zu Hol. 

61, Ein Wobngemad) ganz nahe bey der 
Stadt, beftebend in 4 Stube, Altoven, 
2 Kammern, Küche, Keller , Plunderkam- 
mer, Holybebälter und etwas Garten, an 
einer der frobmüthigften Yaue, auf Mar. 
tini 1833 oder auf b. Dilern 1835. 

65. Ein fdyönes Männerort bey St. Pe- 
3 und 2 Frauenorter in ter Waifen 

irche. 

66, Drey Zimmer nabe bey der Stadt, 


Koft 


brüdfe, auf Oſtern 1335 , wovon 





mit ſehr fchöner Ausficht, find an eine 
oder mebrere Perfonen fogleıch zu ver⸗ 
mietben; auf Verlangen könnte man die 
I geben. ‚ 

67. Ein in jeder Beziebuna fchönes und 
dequemed Wohngemach nabe der Gibl- 
man 
pa beum Augenſchein ſelbſt Überzeugen 
ann. 

685 Den Endsuntergeichnetem iſt auf 
künftige b. Oitern 1335 ein ſchönes Wobn- 
aemah zu vermiethen , beitebend in Stu- 
be, Schlaflabinet, Küche, nod 3 andern 
Zimmern, oben auf der Winde 2 Kammern 
und ein ſchönes heizdares Jimmer, em 
fböner Keller und genugfam Play für 
Örennmateria ien. 

Sohb. Hottinger, Tiſchler, 
bey der Kreuzkirche. 

69. Ein großer Keller obne Faſſer als 
Magazin zu gebrauchen, ein etwas Flei« 
neres, oben an der Nöslitad No. 424. 

70. Ein fchönes , beles und hobes Zim · 
mer für einen Deren, der die Koft außer 
dem Haufe bätte 

71. Schöne möslirte Zimmer mit fchd- 
ner Ausſicht nebt 2 Sälen, find von 
Stund an zu baben, mit oder ohne Koft, 
beim Widder im Rennweg, I Treppe bob. 

72, Auf Oftern 1335 ein beiteres und 
fonnenreihes Wohngemach, beitehend in 
einer Gtu:e mır Alfoven und Netenfams 
mer, noch einer Kammer und Kılche, 
Plunderfammer, Pat zu Holz und 1 Kele 
feri, im Riederdorf an der Schmitgaf 
No 59. : 

73. Bon Stund on ift em eine honette 
Familie zu verleiben: ein bequem einıe- 
richtetes Wobngemach an einer ſehr frob« 
mürbigen Yage; oder auch nur einge Zim · 
mer davon , mit oder ohne Meubdlen. 

71. Eın Wohngemach für eine Heine 
Hausbaitung auf künftige h. Orten im 
Rennwea No 259. i 
- 73. Ein kleines Wohngemähi von 
&Stund un. Am gleiten D-t it eine 
Fasddinte mit gejoanem Lauf zu verfiufen. 

76. Ein großes tapegiertes Zımmer mit 
Ausächt gegen die Yiamat, für einen 
oder auch zwen Herren. Im gleichen 
Ddaus ein Heineres Zimmer ebenfalls mit 
der frenen Ausficht gegen die Kımmat, 
beude können fo leich rezogen werden. 

77. Zwen möblırte Stuben ohne Kot, 
auf dem untern Pirichengraben. 

73. Ein frhe fhönes, beiydares Zim · 
mer fammt Kubinet, mit oder ohne Kot, 
in Mitre der Etadt. us 

79. Ein beizzared Dimmer für einen 
boneiten Herrn, an eınec der fhöniten 
tagen, von Stund an, mit oder obne 


Koſt. 

3 Es begehrt jemand nahe der KreunÑ 
tirche, in der Hire lander · Gemeinde, von 
Stund an oder auf künſtigen Markım 
eine oder zwen ehrenfete Perionen zu ſich 
u nehmen, we.chen man Platz genug ger 
en fönnte. 

$1. In Kaiferftubl im Bezirk Zurzach, 
Ct. Nargau, ıft ein gut gelegner und gut 
conditionirter, gewälbter, circa 120 Saum 
bittender Keder, für ein o!er mehrere 
Zabre um billigen Preis fonleich zu der- 
mietben. Die nähere Autfunft st zu er» 
fahren im Gaftbaufe zur Krone dufelsRt. 

82 Auf Ditern 1335 das ite und Ste 
Etare in No. 417. auf dem Wzinvlad.. 

83. Auf kommende bh. Ditern 1995 iſt 
im Haus No. 539. gr Stadt, das Ze 
ganze Erage, fo enthält 2 Stuben, mit 
Gadıneten, 2 große Kammern, 4 Mig- 
denfammer, geräumige Laude, Kühe, 
Munderkammer, verſchloßnen Pla zu 
Drennmateriatien und s. v. Xbiritt, Plah 
auf der oberen Winde zum aufbängen und 
einen quten Keller mit 57 1/2 Eimer in 
brauchbarem * Ach — Wein· 
affern, zu verleiben bereit, 
' jr eh fonnenreiches Wohngemach, 
entbaltend 3 Zimmer, wovon 2 beybar , 
Küche, Mägde- oder \ {underfammer und 
Holydebälter , alleg auf erſte m Sioct. ne oſt 
einen ſteüerliz auf Ofern 1855. Am gtei- 
den Drt näbme man fogleih ein Fuhr · 
wert in Remiſe. 


85. Ein Wohngemach auf Dorf oben 
on der Weitengog No. 72. beiteb:nd in 
einer Wohnſtube und Nebenyimmer, noch 
einem Zimmer, 3 Kammern, 1 Keller 
und Plitz zu Hon, it auf b. Oſtern 1835 
in Empfang ju nehmen. 

86. Dom künftigen 1. Detober an jwen 
beizbare Zimmer ohne Meubles für zwen 
bonette_Zifchgänger. 

87. Ein recht ſchönes, geräumiges, 
möblirtes beigbared Zimmer mit Neben 
fabiner für 4 oder 2 bomette Herren mit 
oder ohne Kot, von Stınd an. __ 

83. Ein neues frobmütbiged Zimmer 
wit Koſt für bonette Herren. 

89. Ein ſchönes arofes Aimmer nahe 
am Ratbhaus; am aleihen Dt ein recht 
autes und ſchones Fortepiano mıt 6 Octa 
ren. 

90. An einem ſchönen Ort auf dem 
Lande würde man Koitgänger oder Koft- 
nängerinnen unter billigen Bedingungen 
annehmen. Aub kann dafeibtt ein ganzer 
Boden ſammt Kühe und Keller ausge 
leiben werden. 

9. Sn einer angenehmen, frohmütbi« 
gen Lage aan) nahe beu der Statt, fönn- 
te man einem oder zwen bonetten Herren 
eine beirere, beizbare Stube und Neben- 
kammer, audı eine unbeizbare mit Koft 
ven Stund an überlaffen. 

92. An der Oerliker Halden eine neue 
Mobnung, enthıltend 1 &tube, 4 Küche, 
2 Kammern, 4 Winde, 1 Keller, 1 Holz 
bebälter, von Stund an. 

93. In Außerſihl ein heizbares, möslir- 
ted Zimmer für einen Herrn mit oder 
obne Koft. 

94. Zwey Wohngemächer jn Wiedikon , 
für Heine. Hausbaltungen, eined von 
Stund an, das andere auf Mactini, 


Zu entlehnen wird begehrt. 


95. 5000 fl. auf künftigen Martini ge 
gen Berſchreibung 1. fucher lediger, Unter, 
. piande an Viegenihaften, 2 1/2 Stunden 
von Zürich) giieeen. 
96. Eine Wohnung von Stund an, be 
Seren in 4a 5 Hertſchafts immern,2 
edientengimmern,, Kühe sc. mit frob 
müthiger Lage. 
97, Ein Herr der feine eignen Meublen 
hat, fucht einen Zifchort , fed es in einer 
Voritadt o\e: in einer angenehmen Ge. 
gend um die Stadt her. 


98. Man wünfhte, wo möglich in der 
Nibe des Hirſchengrabens, ein geräumi- 
ges Wohnhaus mit etwa 9 — 40 heijba- 
ten Zimmern aufnächfte Oſtern zu miethen. 

99. Man wünfcht 3 bis 4 heizbare Zim- 
mer in einer angenehmen Raye mübrend 
dem Weinmonat in Empfang zu nebmen, 
DA) nabe bey der Scaumüniter 


109. Es wünfchten 2 Perfonen eine Kam- 
meer nedft Platz in dev Stube und Küche 
von Stund an in Empfang zu nehmen. 

101. Man wünfcht ei en geräumigen Wa- 
den an einer gangbaren Ötraße in Bing 
au nehmen. 

102. Von Stund an oder auf Martini 
wünfcht eine ftille Haushaltung ein Blei 
nes frobmüthiges Wohngemah in Em- 
prang zu nehmen , welches enthalten foll 
4 Stube, 4 Kammer, Küche, Keller und 
SHoljbebälter. 


103. Auf kommende b. Oftern ode 
feüher wünfchte eine Heine onettepausbat, 
tung ein beiteres und fonnenreiches Gemach 
in Empfang zu nehmen in biefiger Stadt, 
beftebend in 2 Stuben nebft Kabiner oder 
Altoven und 2 Kammern, einem Mäg- 
dentämmerli, Keller und VPlah ju Holz 

nachinfeagen in No. 415. 
f. 


104. Es wünfht jemand von Stund a 
oder auf Martini ein 9. v. —E wo 
möglich in der fl. Stadt oder in Mitte 
der großen in Zins zu nebmen. 

105. Ein Yaden an einer gangbaren 
Strafe wird zu miethen geſucht. 
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Nachfragen nach Arbeit. 


106. Unterzeichneter bat die Ehre ſich 
als Porcelain-Muler in allen möglichen 
Gegenftänden auf Pfeifenköpfe, Taſſen ıc., 
auch Portraitiren ju empfehlen, verſprichi 
ichöne und billige Ärbeit, und bittet um ge 
ehrte Aufträge. 

. Bernhardt aus Tübinıen, 
Iogirt bey Frau Bodmer in der Roͤß 
liaas No. 123. 

107 Ein Mann von mittlerem Alter 
wünſchte bier an einen Piatz zu kommen 
als Toter oder Pater oder in einen Yas 
den; er ließe ſich zu jeder Arbeit willig 
verheben und fünn gute Zeugniſſe vor 
weifen. 


105. Es wünfchte_eine Perfon in einen 
Dienft zu treten ; fie verſteht die Hausae 
ſchäfte wohl, kann ſpinnen, liſmen und 
aut mit Kindern umgeben; kann von 
Stund_an eintreten und gute Zeugnufe 
aufmeifen. 


‚109. Frau Beder, Eteimpfitäcklerin , 
in der Enge, nimmt Winterſtrümpfe und 
foretfeidene Strümpfe an um flüclen, 
auf den bevorjtchenten Winter ; fie bittet 
diefelben abzuaeben oben an der &trehlgaf 
No. 205,2 Stegen boch. 

110. Endsunterjeichnete mache den wer 
tben Frauenzimmern die Anzerge, das ich 
meine Wohnung verändert babe, indem 
ich, eraebenft d'nle für das mir bisdabin 
geſchenkte Zutrauen und mich ferner em 
pPfehle; ich werde mich ſtets bemühen ge» 
ihmadvolle, ſchnelle und billige Arbeit 
ju verfertigen. 

ID Schultheß, Modiſte, bey 
grau Schaidegg obenan der Murkt: 
No. 300. 

Commiſſionen für meine_Shweter B. 
Schulrbes, Schneiderin, find bey mir zu 
berichtigen. 


AL, Untergeichnete machteinem E. Pub- 

likum befannt, daß fie ihre Wobnun ı ver- 

ändert hat, und ſich nun aufs neue cm 

viehlt zum Rofbaar upfen, Wolle: und 

Baummollek:rren. 
Elifabeiba&Stanfer, wohnbaft 
ben Fe ir Bertſchinger an der Grauens 
gan No. 522, 

112 Meinen werthen Gönnern und Kun« 
den fo wie einem E Publikum mache ich 
dıe Anzeige, daß ich meine Wohnung im 
gelben Höcnli verlaſſen und Ddieenige im 
Silberichild an der mittlern Kirchgaſſe 
bezogen babe. Alle Aufträge für much 
können auch im Laden auf den Helmhaus 
abaegeben werden. Sich beitens empfeh 
lend . 3. Hes, Buchbinder. 

113. Endsunterzeicineter embgehit ich 
auf's hörlichfte einem geebrten Publikum 
für die in feinen Beruf einichlagenden Ar- 
beiten, als: zum Tapezieren, Seſſel und 
Rubebett zu politern und Madragen zu 
machen. Heinrih Meyer, Tapenerer, 

‚ Mühleg.$ No. 573. 

114. Unterzeichnetee nimmt biemit die 
Freyheit einem E. Publitum und befon- 
ders feinen werthen Herren Bönnern die 
gebührende Anzeige zu machen, daß er 
mit Kirchweih d. J. feine bisherige Woh» 
nung vertaffen und nunmehr an der pie: 
gelgaffe No. 115. bei Buchbinder Kod- 
bauer wobnbaft ift. Unter beiter Berdan- 
tung des bisher genoffenen Zute end em- 
vfleblt ſich derfelbe jernerbin zur Foit- 
fegung deffelben angelegentiih. 

Heinrich Kubn, Schneidermeifter. 

113. Eine rechiſchaffene Perfon wünichte 
bey einer rechtfchaffenen Herrſchaft in Dienit 
zu fommen, fie liege fich zu allen Befch.ifr 
ten willig gebrauchen; ihrer Treue kunn 
man verjichert fegn. 








Dachfragen nach Derlornem. 


116. Es iſt Donnerſtag den 2 Detober 
bey dem Gefellich ıfrabaufe zum Sonnen» 
berg ein goidener Ring mit Haargerlecht, 
auf der Rückſeite einen Namenszug nebit 
Datum verloren qargangen; ter rebliche 
Finder wird gebeten es im Berichrhaus 
anyujeigen, wofür er ein autes Frinfreld 
zu erwarten bat. Auch werden die 9.n. 


Bofdarbeiter erſucht, wenn ihnen feldiger 
möchte zum Verkauf angetragen werden, 
davon aefälfige Unzeige zu machen. 

117. Dienftag den 30. Sept „ Nichts 
thon ziemlich fpät, verlor jem'nd von 
Wollishofen dis in die Enge einen golde- 
nen ovalen Odrenring mit einem gelolicht 
aefchliffenen Stein; der redlihe Finder 
it böflich erfacht, denfelben argen ein gu · 
ted Trinkgeld abzugeben in Mo. 501. an 
ter Rofengaß,, 2 Zrepven bob 

113. Es ift unterm 12. Gept. 1851 an 
der obern Schifflänve oden am Raben eine 
Kite verloren gegangen, mit Adreſſe: 
Meyer, Sibler u. Comp. in Stafa. 
Enthaltend an Klridungsitäfen: 4 Have 
ve von braunem Tuch, neu; 1 Frack von 
grauem Zuch, neu; 4_vanc Holen von 
blauem Zub, neu; 4 Frack von biauem 
Tuch, alt: 4 paar fihwarge Hofen von 
englifch Xeder ; 2 neue Hemder mit Nu» 
men I B.; 4 Weite von blauem Zud, 
neu; 4 diro von braunem Sommerjeug , 
neu; 4 Paar blaue und 4_ Paar weiße 
Strümpfe; 1 Paar neue Stiefel, noh 
nie getragen ; 1 weißes und 1 gelbes Hals 
tuch; 6baummoll.ne Halskräglı: 1 blaues 
und 4 votbes Schnunfruh. 

119. Den 4. Detober ift zwifchen 6 und 
7 Ubr, Abends, von dem obern Hirichen« 
graben, durch die hintere Zaune und die 
Steingaß binıb, ein Shawi verloren ges 
ganzen. Der Finder iſt gebeten, felbigen 
gegen ein Zrintge.d im Berichthaus ab» 
sugeben. 

120. Montag den 29. 
Sad, worin fid) eine Heumaage nebit 2 
Heuleilern befindet, von einem Fuder Heu 
vom Wirtbshaus in Schw ımendingen über 
Langefeinen, Dderftraß bis nah Zürich 
verloren gezangen; der redliche Finder 
wird um fo eber erſucht, baldige Anzeige 
im Berichtbaus gegen Erkenntlichker das 
von zu madhen, weil es einen bedürftigen 
Dienftbotben betrifft. & 

121. Donnerftags den 2. dieß murbe, 
jwiichen 8 und 9 Uber Abends, von den 
Seidenhöfen ducch den Rennweg bis zur 
Glocke ein Kinderrödii von gelder In— 
dienne verloren. Der redliche Finder iſt 
ſehr erfucht, davon im Berichtbaus Ait« 
jeiae zu geben , gegen ein Trinkgeld. 

122 Geit dem_18. Geptemser, bey dem 
Eınrüden der Truppen von Zhun, ber» 
mist man einen alten gran tüchenen Reit» 
Muntel mit einem beüblauen Sammetkra- 
gen und filbernem Haken und Kerte; fer» 
ner einen zwildyenen mit B bezeichneten 
Futerſact, worin ſich ſämmtliches Purzeug 
befindet. Da zu vermutben iſt, daß dieje 
Gegenſtände in der Eaferne aus Verſehen 
abhanden gelommen, fo it jedermann, 
der darüber Auskunft geben kann, ecfucht, 
im Berichtbaus d won Unzeige zu machen. 

123. Bor geraumer Zeit wurde von der 
Zimmerleuten dis zur bintern Hofzaß ein 
DBüfchel circa 8 bis 9 Stüd Heine Schlürfel« 
chen, an einer Leyer befeſtiget, verloren ; 
dem vedlichen Finder wird ein dem Werth 
angemeffenrd Trinkgeld verfprohen. f 

124. Den 26. Sept. ift eın Sack mit 
Werlugen oben am Helmhaus ftehen ae- 
blieben. Der Aufbeber wird um Rüdgabe 
gegen ein Zrinfgeld gebeten. 

125. Einenody ganz Junge graugefchupp- 
te Ente mit einer grofen ——* dem 
Ueberbeinger wird ein angemefjenes Trink · 
geld verfprochen. , 

426 Den 23. Sept. bat fidy ein braune 
Hiübnerbund,, männlicher Art, englifcher 
Rıce, langbaarig mit Federrutbe , in der 
Umgesgend von Uhwieſen verlaufen... Wer 
von bdemfelben entfprechende Nachricht 
oder den Hand felbt feinem Heren wie 
der zufommen laſſen fönnte, bätte ein 
anftändiges Trinkgeld zu erwarten. 


Ameıgen von Gefundenem. 
497. en Gatmefler; wer felbiges ber 
fdyreibt, fann es in No. 480. MH. Statt 
gegen das Einſchreidgeld abholen. 
— — 


Amtliche Anzeigen. 


138. Publication, 
Da der hohe Regierungsrath unterm 


erbſtmonat ift ein 








20. dies den Bau der Rämiftrafe befchlof 
fen bat, die far ausfchliehlich durch 
Schanzen und Epitalland führt ; fo ladet 
die Schamen Commiſſion die jenigen In: 
baber von dinglichen Rechten auf dem 
Edangerterrain ein, dieſelben ihr bei 10 
Tagen vorzulegen , damit fie nach Anlei 
tunı des Befekes über Abtretung von 
Privatrechten vom 23 San. 4832 mit ib 

nen unterbandeln kann, 

3ürich den 30. Eept. 183%. 
Namens der Echanzen- Commiffion 
der Gecretcir 
3. 3b. $ren, Ingenieur. 

429. Um einen Verluf der eidgendffi 
ſchen Milıtairauffitebehörde, durch wel 
den für alle und jede Eingaben von Ber: 
pflegunas · und Eunrieikungstkeinen ie., 
betreffend die diefiäbrige Militairſchult 
in Zbun, der 34. October ale legter 
Termin feſtgeſetzt it, Senüge leiften 
zu Rönnen, find anmit fümmtliche Ge 
meindstebörden, weiche im Kal gemefen 
find bins und bermerfchierte Zruppen zu 
beauartieren , dringend eingeladen, die be 
treffenden Eingaben allerbeiörderlid ft und 
zwar fpätefteng bis den 10. October nachſt · 
dünftia, unter genauer Beobachtung reg 
lementarifcher Vorſchrift, an das Janten“ 
Kriegs Commiſſariat zu bewerfiieligen; 
onfonfen für düfälia fernere Verfpätun 
gen abfolute Abmweilung zu gemärtigen 


wäte, 

Tas Nämliche wird ben diefem Anlak 
auch für die Eingabe der noch ausfteben 
den Berpflegungsfcheine für die Santona! 
Truppen ter dießjäbrigen Hauptübunsen 
ongelegenft empfoblen,, und daben wirder · 
boit auf die Beflimmungen des Eeſetzes 
vom 29. Scnuar 4833, fo w:e auf dıe $$ 
23 bis 25 und 51 bis 55 der im Auguſt 
4833 mitgetheilten Inftruction für die 
meihdsbebörden aufmerkfam gemacht. 

Zürich den 22. September 4831. 

er Cantons Kriegs Gommiffair 
Wild, Oberſtlieut. 
40. Gant-Publifation. 

Ale, welche an Elifaberha Sen von 
Rierbeim , gegenwärtigen Ehefrau des 
Schuilehrers Keller in Ober» Endingen , 
recth tmaßiae Anforderungen zu mocden ba- 
ben, oder berfelben zu thun fchuldig find, 
werden anmit aufgefordert, ibre Anipra- 
hen woh'befcheiniget und mit den Drigi» 
neltitelm befeor,, ihre Schuldigkeiten arer 
in wahren Zreuen beides bis und mit tem 
20. Weinmonat nähftbin der Gerichts 
Banzlen Zurzoch einzugeben, und bierauf am 
23. gl. M. als dem biefürongeordneten®ant- 
verrechtfertigungstag , Vormittags 8 Ubr, 
entweder perfön ich oder dur Bevoll 
mächtigte 1 Beforaung ibrer Redte vor 
tem Bezirksgericht Zurjach um fo gewiſſer 
zu erfcheinen, eld den Ausbleibenten dies. 
falls fpäter fein Recht mehr gehalten wird. 

Zurjcd) den 10. Herbfimonat 1834. 

Der Gerigte t eaßtent 
eity 
Der Serichtäfchreiber 
Häfeli, 
431.  Belanntmachung. 

Dadie Pacht des Bei über die Sihl 
vom Kreuel in ten & Maeanan auf Mar · 
tini a. e vakent wird, fo können fich die · 
gengen Perſenen, weiche zu Uebernahme 
dieſer Heinen Pacht Luſt baben, bey dem 

Hrn. Etadiratb und Güter. Änfpector 
Dreh dafür melden, und wird dann die 
Wabl aus ben ſich Medenten von der 
Büter-Commiflion vorgenommen merden. 

Ten 25. Sept. 1831 

Aus Auftraydes Stadtraths v. Zürich 

die Etadtkanzlen. 

432. Sant-Anyrige. 
In Folge ertbeilter Berfiiberungd: Bes 
willigung werden näcften Dienftag den 
7. ni ‚ Morgens 40 br , in der gewohn · 
ten Gantftube auf dım Helmhaus circa 
4% Eier. Delfaifen verſteigert und den 
Meifttirtenden peacn buare Bezab’ung 
überlaffen. Zürich den 3. Detober 4333. 

3.3. Nüfceler, Stadtammann. 
433. Auf nächfllommenten Ponnerftag 
Nachmittag als den 9. Weinmonat wird 
von Und 3 dis 8 übr unter amtiidır 























_367 


Aufücht im Gemeindhaus dabier eine df- 
fentlibe Gant über en 


Quantum_ von 
circa 21 Eimer 182% und cırca 26 Eimer 
18337 Weine abgehaltın werden. 

Wo diefelben liegen und aetoftet wer» 
ten fönnen, wird am Verfteiierungstag 
ſelbſt mit den Conditionen eröffnet wer 
den. Wictiton den 4 October 1821. 

Die Gantbeamtung. 
Meyer, Gemeindammann. 





dermiſchte Anzeigen. 


431. Zum Zweck einer Revifion der Ju 
riſtiſchen Bidlothek werden ale tiejeni- 
aen, we che noch Bücher diefer Biblırtbet 
außer den im Lefezirtel befindlichen im 
Händen haben, aufgefordert, diefeiben fpä- 
tenene bis zum 18ten d M, auf dem Bib ⸗ 
liorbefejimmer ın den Stunden, mo das» 
felbe ordentlicher Weife geöffnet. ıft ( Dien- 
ſtag und Freytag von 1 — 2 Ubr Jabzu- 
liefern. Den Eaunfeligen fallen die Ko 
Ren —A— Dom 18 Dcto: 
ber an bis jum Ende des Monats können 
dann feine Bücher von der Bid iothek ent 
nommen werden. Diejenigen , welche noch 
im DBeng von in den Kufezirfel gehörigen 
Büchern find, merten gebeten, beren 
meıtere Qirculation, möglichſt zu ber 
icleunigen 

Zürich den 4. October 1834, 

Im Namen des Auefchuffes 
der juriftifhen Bibliothetsgefellichaft 
der dermalige Bibliothelar Löw. 


435. Unter Auffiht des E. Gemeindras 
tbes Haufen wırd fommenden Zonnerftag 
als ten Yten dieß, Nachmittags A 1_Ubr, 
im Wirthsbaufe zu Heiſch, eine öffentli« 
de Gant über die der Geſellſchaft ange 
hörigen Wirthſchaft · und Megggerehtig- 
teiten abarbalten. Zur Ausübung diefer 
Rechtſamen werben die bon der Gefell- 
ſchaft angekauften neuen Geräude, in der 
Graben ben Haufen im Mitfelpunfte der 
Kirchgemeinde und zur Betreidung der 
felben ſehr vortbeilhaft gelegenen Yokali- 
täten angewiefen , welche von Martins d. J. 
angerechnet, nach Belieben auf drey oder 
fechs Zahre lebenmeis in Empfang genom ⸗ 
men werden konnen. 

Aufallige Liedhaber werden freundichaft- 
lichft eingeladen, ſich an obbemeldtem Tag, 
Zeit und Ort einzufinden, ollwo bie nd- 
bern Bedingniffe eröffnet, und jedermann 
nah Gunt- Brauch und Recht gehalten 
werben wird. Auch fönnen ermwäbnte Lo» 
kalitäten in der Zwiſchenzeit beaugenfchei- 
niat werden. 

Haufen-Albis ten 4 Detober 4334. 

Namens der Gefelifchaft 
der Gedelmeifter 
3ürrer, 


CATALOGUS 
von 2183 Numero 
alter und neuer 

Büdber 


136, 


in verſchie denen Spraden, 

Juriſtiſche, Medicinifche, Anatomifche, 
Epirurgifire, Ebemifche , Botanik, Aucto- 
res Classici, Naturgeſchichte, Theologie, 
Gefchichte, Geographie, Reifebefchreibuns 
ger, fhöne Wiffenfchaften,, Romane, Kin- 
der- und Erziebungefchriften, welche ſich 
zu Neuj br Gefckenfen eianen, und in 
mebrern Fächern der Grlehrfomfeit. 

Ferner Mufitalien, Atlas und Bandlar» 
ten, Kupferwerke und Kupferfiche, 2 
erofe Tableaux in R bm und ®tas von 
J. Frey, 3 Oebigemäblde von S. und 
Gone Gefner, Weihnachtblume, Reiß- 
enge, Herbarium, Suamenfammlung , 

ifrofcop , Magnet. 

Welche Donn ag und Freytag den 27. 
und 28. November zu befichtigen und Sam · 
ftag den 29. November den Meiftbieten- 
den überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gens 9 Uhr. 

Verzeichniffe_mwerden gratis ausgegeben 
in Zürich bey Sobannes Wült, Budh- 
händler zur Sonnenuhr, in der fFran- 
tengas an der Meuftadt So. 124. 









137. Bücher Verfieigerung. 
Samftass den 15. November wird key 
Unterzeichnetem_eine fhöne Sammlung 
meıftend neuer Bücher verfleigert , wovon 
daſelbſt gratis Berzeichniffe au b..ben find. 
. 3. Siegfried 
Konftangerbaus auf Dorf No. 50. 
133. Endsunterzeichneter macht einem 
eebrten Publitum befannt, daß er feinen 
Wohnort im Rennweg verlaffen und nun 
vor der Eıbl'rüde im Grundftein Bar- 
ten, aerade St. Jakob vorüber, wohnt, 
Yofälige Aufträge und Briefe it man 
aeberen, ben Hrn. Badımann unter der 
Meife in Zürich abzugeben. 
3 3. Goll, Vater, 
Klavier u. Inftrumentmacher. 
139. Man münfchte Unterricht in ber 
boländifdyen Sprache zu nebmen. 


Preife der Cebensmitte 








fl. 6. bie. 
Der Mütt Kernen s3 —- 
Weißer Brotichlar - 5 9 
Schwarzer Brotichlag . - 49 
Das Pfund Weißmehl - 29 
Das Pfund. Schwarzmedl - 23 
Der Mütt Roggen 33 — 
*»  »  Bobnen 43 — 
» =  (rbfen 520 — 
#0» Berfte 33 — 
Das Viertel Hafer_ 138. bis — 30° — 
4 Pfund desbeften Rindfleifhed — 5 — 
» erin-eres_bito — 4 6 
= ub- u. Sraenfliid — 4 — 
„  besbeften Kalbfleifihes — 6 — 
autes bite - 56 
ni Fr dito — Ä 

* arflei — 
Schwein — — 5 6 
» Beis- und Bodjlefih -— I — 
„  Bratwürfte - 8 — 
= aediegene beffere — 8 — 
* gerne _-— 7 — 

derkündigungen. 

Eben 


* der — A— 
— s 
ow Shkannı iſabetha Eſcher. 

Sr. Heinrich Beer von Uetikon, ſeßh. 


in bier, j 
Safr. Elifabetba Nägeli v. Adlifchweil. 
Pe Wfer von Hüniton, Pfr. Nefe 
tenbach, feßb. in bier, . 
Safe. M. Magdalena Seliter von 
Diefenhofen, Er. Thurgau, feöb. 


in bier. 
Johannes Meyer von Nebren bey Zi 
inaen, X. Würtemberg, 
Safe. Sufanna Rofenttod v.Hirslanden. 
Aus der St.Peter-©cmeinde 


Eafrar Knüsli von Leimbach , . 
fe. Elifoberha Hubſchmid ð. Hedingen, 
feßb. in Leimbach. . 
Mfte. Jakob Micyel von bier, ſeßh. in 
Btattfelden „ 
v. Elifabetba ren von Stadel, 
Nik.aus Häfeli v. X ingnau, feRb. in bier, 
Safer. A. Barbara Bleuler a d. Riesbach. 
Aus der Prediger-@emeinde, 


einri eb von Fluntern, 
er Barbara Kuhn a. d. Beeren, 
Pfr. Düdendorf. 
Mir. Heinrih Flach von Neftenbach, 
feßb. in bier, 
Saft. Barbara Frey von Hofſtetten, 


Dir. Joth Car Welti von Zurzach 
Safr. U. mn Schmid von da, feib. 
in bier. 





Berftorbene. 

Mir. Sakob Ehritoph Keller, Hafner. 
Br Eher Welti, 56. Jakob Berdgrd 
el. aus Enge ebl. binterl. Wittwe. Sr. 
Dorothea Händler, Heinrich Meyer von 
Rümlang ebi. gel. Hausfrau, Narb im 
Riesbah, und Fr. Sobanna Dorothea 
—— BSeintich Bertſchinger von 
umiton, feßd. in Unterſtraß, ebl. gel- 
Hausfrau. 


Nro. 81 Donnerfag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 





Wochenblatt. 


den 9. October 1834. 


“ 
fe 





im Berichthaus, neben der Poſt. 








Zum Verkauf wird angetragen. 


‚ 4. Im Berichtbaufe ift à 4 B. zu haben: 
Der Rufdes Herrnan und. Pre: 
digt an dem auf 21 &eotember 433% in 
der Eidsgenoſſenſchaft aeieierten Bat 
‚tage gebalten im Grofen Münfter in 
3ürih, von G. Gefner, Untiftes, 
j Ferner iſt daſelbſt à 6 9. au baben: 
" Der Bäter Gläck und Unglüd. 
—8 am 21. Sept. 1339, dem in der 
idaenoffenfchoft gefeierten Bertage , ae 
halten in der Fraumünflerfirche von R 0- 
dert Kälin, Pfarrer der datholi ſchen 
Gemeine in Zürich. 

2. Ich gebe mir die Ehre dem E. Pub» 
likum mein Lager von Percalen in ver 
febiednen Farben und in Breiten zu 4/4, 
5/A und 6A, fo wie qebleichte beiteng zu 
empfehlen ; billige Vreife umd fchöne Qua- 
fitdt laſſen mich einen gefälligen Zuſpruch 
boffen. Auch balte von nun an immer 
Borräthe in fchönen grofen Schwuger- Ra: 
Ranien , welche a 6 fi. das Mär i erlxffe, 

Ludwig Worz, 
an der Auguſtineraͤaß. 

3. Anzeige, und Empfehlung 
der nachſtehenden Zahn · Ur neren, weſche ims 
mer jur Sonnenuhr in der Heinen Brunn- 
g e zu haben find, Zabntincturen, jur 

rboltung und Gonferuntion der Zähne 
und bes Zabnfleiſg es, nomentlich zeaen 
den Brand , Beinivaß derjelten , eben fo 
in den weichen Theilen des kranken fcor- 
butifchen Zabnjleifches , auch in ein u- 
ammensefehtes beinfraßwidriges NRofa- 
abnpulver damit verbunden, bat den 
großen Vortbeil, daß es die_ Zähne voll 
ommen reiniat, obne dem &chmels der- 
felben zu fhaden, ſtärkt das weiche frante 
Zabnfleifh und ertbeilt den Mund eine 
ancenebme Frifche ; man kann obme Nach» 
heil ſich die Zähne nach Berürfnig ale 

ge damit reinigen. 

4. Unter eig lobl. Gantbeamtung 
wird Donnerftags den 23. Weinmongt 
Nachmittags 2 Uhr, das Wohnhaus No. 
418. onter Kämbelgaf, M. Stadt, öffent: 
lich verfleigert. Dasſelde enthält A beit 
bare Zimmer , davon 2 mit Alkonen und 
3 mit Nebenzimmern verfeben ; 2 Küchen, 
3 geräumige und 3 Heinere Kammern, 
4 arose Winde mit 5 Plunderfammern , 
4 Rauchtammer, auf dem Iten und ten 

oden 2 5. v. Abtritt; im Erdgeſchoß cın 
Laden , und 4 Kutteltüche mit Brunnen, 
4 Keller mit 3 Fäffern, baltend circa 43 
Eimer, 4 Holgbehälter und Plag außer 
dem Haus zu Holz. Diefe Bebaufung eig- 
net fich vorzüglich für einen Diegger und 
it fich diepfalls im obigen Haus vor der 
Sant und an der Gant feld, 3 Treppen 
Be ei des E. Gemeind- 
. Mit Demwiligung des E. Gemein 
ratbs in Altftetten werden unterm 47. u. 
48 dieſes Wonats die Erden des Ärjtes 
Studer fel. in Altftetten eine ofiene Bant 
abhalten, beftehend in einem großen aus. 
zerüfteten_ Keiterwagen, Ketten, einer 
green Etodwinde, Zfchmulte fammt 
chen, einem großen Brennbafen fammt 
QYut, einem großen Rennfchlitten, einem 
.xwß uebſt allen Arten anderen 
Güter und Hausrath-Gefchirr. 
6. Sriſch gefottener Unten pr. Etr. 


7. Ein tüpferner Keſſel, 2 Zaufen 
baltend , 4 dito Brenngefchire fammt ur 
gb, ein bito Difilierbafem fammi Au! 

&. Diefe drey Be 
auch en neuen Wein taufchen, 
Careibute en —X 
feine Zi ‚ien 
iger Kaften, Seffel, verfcyiedenes Küchen. 


arfcbirr,, 1 Eiſendrehſtuhl ſammt Schwung. 
tad, Schraubftöde, 4 Amdos, Bouteil- 
lenzapfenpreffe, 4 Pelottemaſchine, nebft 
verfchiedenem andern mehr. 

9 Eine fböne Quitare nebft Futter, 

10 Aus einem Privatbaus ein Erüd 
febr Schöner zimmetfarbner Arlas 4/4 breit, 

r. Ele a 358. , deraleichen 1 duo fchmwer 
elaelbes Materas Gtüd 4/1 breit, pr. 
Elite a 410 8., fehr dienlich fir Ballkiei» 
der, Unterräde, Vorhänge oder ſonſt für 
Sutter in Mäntel und Kleider. Nachzu 
fragen im Niederdorf No, 609. 

ik. Ben Heinrich Homberaer, 
Scloffer , in Grüningen, it eine Brat: 
wurſter · Wie ze mit 6 Meflern, 73 16. 
fhwer, um billigen Preis ju baben. 

12. Ein feit einem Sabr neu verfertig- 
ter Hühnerhof, mit Hühnerſtall in 3_ Ab: 
tbeilungen , und Waſſerſtein, in billigem 
Preis, ben der Kreuzlicche, im Haufe 
zur Hoffnung genannt. 

13. Zwen gute Steinfaeren, zum Bauen 
ſehr dienlich; ferner eine 3 löcherige ei- 
ferne Kunftplatte nebft Btratofen in gur 
tem Zufend, in No 45. in iluntern, 

14, Ein 413 4/2 Saum haltendes, qut 
mit Eifen aebundenes Faß, bey Conrad 
Kliser in &chlieren, 

15. Sehe ſchöne bier gezogene Kana- 
tienvögel, Hähne und Weibchen, in No. 
302. fl. Stadt bey Relifeb. 

16. Wegen Mangel an Platz, wird ein 
mebr als 5 zölliger Weinmagen , welcher 
ſich noch in Febr gutem Stand befindet, 
mit Traageſchirr, Londwig und Zubehör, 
sum Verkauf angetragen. 

17. Anzeige \ 

Unterzeichnete haben die Ehre, ihr ganz 
neu errichteted, mit ſchönſter Auswahl 
verfebenes Lager in feinen, mittleren und 
ord. Tüchern, Casimirs, Zephyrs, Ca- 
storines , Coatings, Moltonas, Flanells, 
franzöfifchen ſchwarzen und gefarbten Me 
rinos, Thibetd, Gilets, Pique, Pique 
Unterröden ꝛe. einem E. Publikum zu 
geneigtem Zuſpruch zu empfehlen. Durch 
gute und dilligſte Bedienung werben fie 
das Zutrauen ibrer werthen Gönner zu 
verdienen trachten. 

Gyr und Schwarz, 
an der Rofengaß. 


18. Das zu den meiften großen Begangen- 
fchaften vorthei haft aelegene Haus zum 
Gemtbera Po. 312. in der großen Brunn- 
gaß, enthaltend 5 beitbare Zimmer, 7 Kam- 
mern, 2 Küchen, 3 Winden. 1 großes Plain- 
pied , tag bisanhin als Werkftatt benußt 
worden, ein fehr guter Keller mit circa 
400 Eimer mit Eifen gebundenen Fäffern 
und ds. v. Abtritt. Das Hintergebäube 
mit einer großen, hellen Werkſtatt und 
Befellenfammer zu 6_zwenfchtäfiaen Bet- 
tern. Der ebemalige Eeilerfchopf No. 121. 


auf dem mittleren Graben, worunter (ih | Stüden von 


ein quter Keller mit circa 440 Eimer mit 
Eifen gebundenen gut unterbaltenen Fäſſern 
ſich befindet. aufliebhaber weiche für 
Alles zufammen oder auch nur für nien 
nes in Unterhandlung treten wollen, de 
lieben ſich an den Eigentbämer im Kaufe 
fe.bft, 2 Treppen bo, zu wenden, wel. 
er ihnen die billigften Kaufbebingungen 


wird. 
89. Ein Wafferkeffel 20 16. ſchwer, 4 
wire h er ein« und 4 swenfchläfiges 
u ee, 
W. Frifch gedörrte Hammen u. Schwein · 


arnftände würde man | machen 








kirh a 108. , dito Speck A 12 $. das 
und, fo wie gedörrte und faattrodene 
—— zmarn zu verfchiedenen Preiien , 
beum Zonnenberg im Rennweg. 

21. Mebft_cıner grogen Auswahl von 
Ceintures-&cnallen , vergoldeten Ketten 
und Stednadeln, Strehlen und mebre- 
ren Artikeln babe ich fo eben eine Parthie 
Damen: Zufchen nach neufter Mode erbal 
ten, — 12 zöllige Theedreiter a 13 u. 45 $. 
pr. Etüd und 8 jölige 3 7 u. 9 #.*find 
wieder angelangt. Es empfiehlt fich zu 
feınerm geneigtem Zuſpruch 

5. de ©. CTobler, 
unter d. Schnecken. 

22. Eine Wiefe von circa 4 1/2 Dianıt- 
merk nebit dee Hardziel, fieat zwifchen 
Wipfingen und Höngg, mit fhönen Doit- 
bäumen befegt, ftößt an den Fußweg und 
die Limmat, mit_einem ausiclichlichen 
Fabrwea zur Landitrafe von Hönag. Dier 
ſes Grundtüd würde ſich auch theilweiſe 
zu einem Bauplatz und zur Betreibung 
verfchiedener Faͤbrikations weige ganz bes 
ſonders eignen, Nähere Auskunft ertheilt 
Hr. Dit jur Engelburg in Zürich. 

23. Ben Kilian Buner an der-Kut- 
telgoß_ ift von circa 7 Mannwerk Matten 
das Emtgras fanmethaft oder theilmeis 
zu foufen, ferner 9 Fuhrgeſchirr fammt 
Sattel, 40 Rürzene Fubrteachter zu Bein» 
färfer, 5 Paar Fafſchrauben; alte Arten 
Wigentetten , lange und kurze Spann- 
fteide, von allen Arten Kutfchen uno ein» 
ſpannigen Ehailen. 

2 Un der Weitengas No. 70. find von 
verfchiedenen orten Seſſel zu baben, 
auch nußb. Nachtftühle,, und werben alte 
Seſſel zum Flechten angenommen. Es 
emprfieblt ſich einem E. Vublikum 

.Zatod Wafer, Echreinermeifter. 

235 Bey Rordorf auf der Maur find 
neue und alte Weine von 5 4/2 big 25 fl. 
pr. Eimer zu baben. . 

26. Im Hirfchen im Nicderdorf it zu 
baben: ächter Malaga Wein, die Bont 
5 fl. Rother Collioure, die Bout. a 


77. Ben Frau Hür lim ann auf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler-Wein, 
die Mach a 24 f u haben, 

28. Die Stearinterzgen welche be 
reits vortbeilbaft befannt ind , find Pfund⸗ 
und Gentnermweife zu haben im Merershrf 
No. 2141 ar. Et. Ebendaſthuſt die Con 
grevſchen Schnellsünder uf. m. 

29. Am bekannten Ort, ben Frau Hel- 
ler im Thuenbaus, auf dem Dianwiab. 
gegen dem Hinteramt Mo 251. t Erdr, 
ift wieder feifched und reinliches Gauer- 
traut zu haben ; man empfiebit fich hoöflichſt 
zu geneigter gütiger Zuſprache. 

30 Endeuntergeihnete machen E @, 
Publikum biermit auf's böflichfte bekannt , 
tag wir nebft unfern Zuch- und Gpezereg- 
waaren wieder wohl affortirt find, mit: 

Schönen Borlarteppihen für Better , 
Sopha :c., mit_ Echweizeranfichten und 
Blumenfüden ; fottifchen Zeppichen an 
4 & 9/4 breit; beraleichen 
ertige unter Zifche; gedruckten und Mo · 
aitTiſchteppichen auf runde und edigte 
Tifche; (dhönen Clavier-Zevpichen in_ver- 
ſchiebenen Größen ; boländiichen Ther- 
fervietten in rob und weiß, von 5/4 & 
4% groß; baummollenen bito in verichie- 
denen Farben ; Frauemimmer und Kin 
dertafgen mit Figuren und Blumenguir- 
londen; wollenen Herren. und Frauen im · 
mer · Unt erweſten und Hofen, baummollenen 
dito ; geſtrickten u. foulirten Winterfchuben 
und Stiefeihen für Herren und Damen: 
Schlüpferli von verfcpiedenen Farben und 


ER 
SE 





Gröfen. Auch baden wir wieder eine Par- 
tbie achtes Eau de Cologne erbalten, 
dte Sorte 33 fl. 20 B. pr. Kitchen, oder 
einzelne iafaen 1215. 3 2te Sortea2jl 
258. pr. Kiftden , oder eingeine Slafhen a 
438. ;engl. Gichtoapier A di f. das Blatt. 

riſche, gute Warren und billige Preife 
fallen und auf einen jablreihen Zufprud 
bofen. Gugolj und Baumann, 

. zum Büchfenftein 

31. Un einer gangbaren Straße der 
großen Stadt wird ein Haus zum DBer- 
tauf oder miethweis angetragen, welches 
entbält 3 beigbare Zimmer , 6 Kammern, 
4 große Winde, Keller, Waſchdaus und 
Hofſtatt ; in No. 146. Neuftadt. 

32, Faft alle Arten Hausrath, worun- 
ter fich auch noch Weinfälfer befinden, von 
2,7,9, 41, 4%, 27, 30 Eimer; ift fich 
zu melden in No. 97. M. Stadt, im Iten 


tage. 

33. Fünf qute mit Eifen aebundene Fäſ 
fer, enthaltend 14, 48, 20, 21 und 45 
Eimer, und in welchen aegenwärtig noch 
Weine liegen, find zu billigen Preifen zu 
verkaufen bey Sr. 3 fenninger, 
Kütermeifter, an der Krugaaß. 

34. Drey 16 Eimer haltende Fäffer mit 
Eifen aebunden, in gutem Gtand. 

35. Berſchiedene mit Eifen aebundene 
Säffer von 2 — 25 Eimer baltend. 

36. Ein ganz neues, obales, 15 Eimer 
baltendes Faß, mit Eifen gebunden. 

37. Eirea n Juchart Herbitaras im Blei⸗ 
cherweg und Gellnau , ebenfalls ein_fchd- 
ner, extra foli® gebauter Weidlig, fo gut 
wieneu, mit Segel, Rudern , Stacheln ıc. 
und fehe ſchöner Dede. Einem foliden 
Käufer würde em langer Credit aegeben. 
Sich zu melden bey Efcher-3Zollito 
fer, Belvoir in Enge. 

3$. 3mwen Leineweber- Webſtühle mit Ge- 
ftirr und Blättern fammt Zubehör. 

39. 1600 Schuh befchlagenes Baubolj. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. 500 nächften Martini, am 
fiebften auf ein Haus in biefigee Stadt. 

44. Huf kommende Dftern ganz nabe 
ben der Stadt eine bequem eingerichtete 
Wohnung mit Werkftatt für einen Feuer- 
oder Holzorbeiter. Diefes zu 3 Seiten 
fren ftebende neu erbaute Gebäude, befte 
febend in 2 Stockwerken, enthält im 
Erdgefchoß einen mit Fällern fhon ver- 
fehenen Keller nebft einer geräumigen 
Werkſtatt, dienlich zu jedem beliebigen 
Berufe; in dem ten Stockwerk 3 hei: 
bare Zimmer, 2 Kabinette, die Küche und 
s. v. Abtritt; ferner auf dem Dachboden 
die Lingefammer und Platz zur Aufberah- 
rung von Örennmaterialien. Die Woh- 
nung fann auch ohne die Werkitatt über, 
nommen werden. 

42. Ein Wobngemah auf Oftern 1835 , 
beftebend in Stübchen, Kammer, Küche, 
Plundertammer,, Play zu Holy und im 
Keller ; auch fünnte noch ein heizbares 
Zimmer dazu gegeben werden. 

43. Vier durchgängige möblirte Zim- 
mer, wovon 2 heigbar find; 3durchgängige, 
möblirte,, beisbare Zimmer, und 2 eın- 
— beijbare Zimmer, in No. 232. am 

!indenbof. 

41. 3 — 4 ſchon möblirte Zimmer mit 
Eabinet auf den 1. November nächftkünf- 
tig in No. 3. auftm Münfterhof. 

‚33. Dior wünfchte zwey fchöne Zimmer 
in Mitte der Stadt an wen bonette 
Herren nebft Koft zu übergeben, und zu: 
gleich 3 oder 4 Herren an die Koft zu 
"O6. Bien heindare möbliete Zi 

‚ Swen heizbave möblirte mmer 
mebit Ko. u 

47. Ein möbliertes: Zimmer mit ange 
nebmer Ausſicht nebft Koft, im Mittel: 
punkte der Stadt. i 

— ee » —— Zim · 
mer ſam r einen honetten Seren 
in 5 Mo. 2 — 

Na ec untern Brücke ein ſehr 
frebmürbiges- Bimmer nebft Koft — 
gen Preis. Amgleichen Ort würde man, 
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annehmen. Verfchwiegenheit und billige 
Bedienung könnte man verſichert fenn. 

50. Ein Zimmer obne Meubles für ei 
nen honetten Tiſchgänger. Ein Keller 
ohne Gälfer. 

3l. Auf künftigen Martini ein Stüb- 
ern oder ohne Koft für eine honette 

erfon. 

52. Bon Etund an it. zum Ausleihen 
bereit: Unaefähe 10 Minuten von der 
Stadt an einer der frohmütbiatten Lagen 
eine geräumige Stube mit 2 Mebentabi- 
netd, Küche und ss. v. Abtritt, dann eine 
Stege höher 2 Zimmer, und Play für 
Be und qemeinichaftlichen Keller. 

53, Eine beitere,, febr geräumige Kam- 
mer, ben dem ſchwarzen Schlüſſei in der 
großen Brunngaß. 

34, Eine durchaus fonnenreihe trodene 
Kammer zum Aufbewahren von Hausrath, 
in Mitte der Stadt. 

55. Eın Meines Efavier von gutem Zon 
für Anfänger oder Freunde älterer Mu- 
ne, oder für eine Sinaſchule ur Nachhilfe, 
um febr billigen Zins. Am gleichen Det 
ein arößeres Fortepiano, bey‘e von Hrn. 
Golls früberer Arbeit. ‚ 

56 Eine fhöne und belle Stube a plain 
pied für ein Comtoir oder Laden zu qe- 
brauchen, von Stund an. . 

37. Bon Stund an eine ſchöne tapeyier 
te Stube mit Ausficht auf die Yımmar für 
einen bonetten Heren oder Frauenzjim: 
mer, mit oder obne Mödlen und Kof. 
Mit Neujahr 1835 ein Keller mit 70 Ei- 
mer aut unterbaltenen Ziffern, 4 dito 
großer ohne Faller, auh für Maga 
zin zu gebrauchen, an einer Hauptitcage, 
sommod zum Auf- und Abladen. 

38." Eın ſchönes Mannerort bey St. Pe- 
ter, und 2 Frauendrrec in der Waifen: 


tirche. 

39. Bey Endsunterzeichnetem iſt auf 
fünftige b. Oſtern 1835 ein fchönes Wobn- 
gemah zu vermiethen, beftehend in Stu 
be, Schlaftabinet, Küche, noch 3 andern 
Bimmern, oben auf der Winde 2 Kammern 
und ein ſchönes heizbares Zimmer; ein 
höner Keller und genugfam Play für 

rennmateria.ien, 

Job. Hottinger, Zifchler, 
ben der Kreugfichhe. 

60. Ein großer Keller ohne Faſſer als 
Magazin zu gebraucen, ein erwas Eleis 
neres, oben an der Rößlizaß No. 124. 

61. Ein fhönes , helles und hohes Zim- 
mer für einen Herrn, der die Koft außer 
dem Haufe bätte. 

62, Schöne möslirte Zimmer mit fchd- 
ner Ausficht nebt 2 Sälen, find von 
Stund an zu haben, mit oder obme Koft, 
beim Widder im Rennweg, 1 Treppe body. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

63. Von Stund an auf Schuldbriefe 
3600 fl., 500. und 450 fl sauf Martini 
1834 ; 1000 fl., 600 fl., 500 fl., #00 fl., 
500 fl., A00jl. Die obendenannten Voften 
find auf folide Hypothet zu entheben: 
wünfchbar. 

61. 1000 fl. wo möglich von Stund an 
oder auf künftigen Martin, gegen gute 
Unterpfand. 

‚63. Es ſucht jemand auf Dftern 4335 
ein frohmütbiges Wohngemad „ beitebend 
in Stube niit Vtebensimmer,, 2 Kammern, 
Plunderfammer, Küche, Keller und Play 
ju Brennmateri ılien. 

66. Ein einzelner’ Here wünſcht in der 
Meinen Stadt, am liebften am Fröfchen- 
araben , Tbalader oder Kratz ein ange: 
nehmes ſonnenreiches Logid , beftehend 
aus geräumiger Stube mo möglich nebit 
Kabinet, mit_oder obne Meublement 
und Koſt, iu finden. Man bittet Haus- 
nummer und Adreſſe im Berichthaufe ab 
zugeben. e 

67. Ein Faden in der Nibe der obern 
oder untern Brücke. 

68. Eine teodene Kammer in der Nähe 
om MWolfbah für Hausrath aufzubewab- 
ren. 

69. Man münfcht eisen geräumigen La⸗ 
den an einer gangbaren Straße in Zins 


um feine Seit auszufüden ; zum Eopiecen ! gu nehmen. 























Nachfragen nach Arbeit. 
70. Ich Endsunterzeichneter danke dem 


verehrten Publitum auf das verbindliche 


fte für das big dabin ſo zahlreich mir ge- 


ſchenkte Zutrauen und made biermit die 


Unzeige, daß ich meine Wohnung in der 
tleinen Brunnzaß verändert und nun an 
der Grauengaß im Niederdorf eine andere 
bezogen habe. Bey diefem Anlas nebme 
ich die Freyheit, mich dem geehrten Pub- 
likum auf das böflichfte zu empfehlen ir 
meinem Beruf zum Färben aler Arten 
Kleiderftoffe, als: Seide, Taffet, Atlas, 
Levantine, Zül, One, Band u Spiken, 
Wollenzeug , Halbfeidenzeug,, baummol- 
lene und ındiennene Kleider, aller Arten 
Strümpfe und Handfhuhe. Auch weiße 
und ſchwarze Kleider zu waſchen und auf 
zufarben. Ich werde mich beitreben, durch 
fhöne Farben und Ausrüſtung, ſchnelle 
und billige Bedienung mir das Zutrauen 
zu erhalten, momit mid; meine gütigen 
Gönner beebren werden. 

Melhior Maag, Geidenfärber, 

an der Grauengaß im Niederdorf 
No. 521. 

71. Ein junger Menſch aus biefigem 
Ganton , welcher wegen gewiſſen Verhält · 
niſſen fein Austommen unter fremden 
Leuten fuchen mug, und weldyer eine gute 
Erziehung genoilen bat und im Schrei 
ben und Keanen geübt iſt, wünſchte bier 
in feiner Baterſtadt, feinen Kenntniſſen 
nach, entweder in einem Handlun sshaus, 
oder Laden, oder_ben einer Herrſchaft als 
Bedienter einen P.ag zu erbalten. 

72. Es wünfchte eine deſtandene Perfon, 
welche gut kochen, näben, lif,nen und 
Damen kann audy die übrigen Hausge- 
häfte gut verſteht, an einen Play zu 
tommen. j 

75. Eine rechte Perfon, die gute Zeug ⸗ 
niffe bat. wünfchte ald Haus und Küchen» 
magd anzufommen. 

Ein Eine rechtichaffene Perfon , welche 
gut ftriden und nähen fann, und in al- 
ien weib’ichen Gefchäften gut geübt if, 
münjchte an einen Drt ale Stubenmagd 
anzukom nen; fie fönnte von Stund au 
eintreten. . 

73. Eine Perfon, die deutſch und frau— 
zönfch foricht und Ihreibt,, im Kochen monl 
erfabren und im allen möglichen Haus ae · 
fhäften febrgeäbt it, wunſchte als Haus. 
bälterin oder ın einem Laden placire zu 
werden. i j 

76 Endsunterzeichnete empfleblt ſich eis 
nem E Dub.itam zu Stadt un? Yand 
zum Wafchen von mollenen und baum- 
molenen Dertdeden und Rocken, fo_mwie 
Strümpfe zu walfen und purgieren. Ihre 
Niederlage it bey Hrn, Hegi zur vilie, 
unweit der Poll. i 

Gran Wittwe Würmli, 
wohnb.ft im Niederdorf No. 621. 


Rachfragen nach Arbeitern. 


77. E$ wird zu vortheilbaften Bedinz« 
ungen ein geſchickter mit guten Zeugnilfen 
verjebener Contremaitre gelubt, der fi) 
anbeıfchig machen würde, in eine Geiden» 
Favit im Eljap einyutreten, und dieſerde 
audy allenfalls zu dirigiren. Ma: 
73. Wo ein gefchidtree Arbeiter forleich 
bis Newahr im eine Eonditoren treten. 
konnte ;'ıft deu der Redaction dieſes Dlat- 
tes zu vernebwen. ln & 
J Wo eine aeübte-Schneiderin in der, 
Stadt einige Töchter (mo. fie auch ei- 
gene Arbeiten- mit; fich nebinen föhnten ) 
unter billigen Eonbigionen an die. Xebre 
nehmen "würde, iſt ım „Berichrhaus zu 
vernehmen. TREE — 
80. Eine Jute Nahgeig. für; Herren 
und Frauen ende dr Malhenz. „u. 
81. Eine willae and chatige Ziraadlt 


die gut kochen Bann ‚auch die übrigen Haus- 
aefhäfte verfteht, könnte fogleich einen 
Diag Anden. Gute Zeugniffe müffen in 
jedem Sale norgewiefen werden können. 

82, Für eine brave Magdift bey einer 
kleinen Haurbaltung non Stund an ein 
Dienkt offen. z 

83. Von Stund an wird eine recht 
ſchaffene und thätige Verfon als Spetterin 
verlangt, die olle vorkommenden Haus- 
gefchäfte verftehbt.- 


Hachfragen nach Verlornem. 


84. Sonntay Abends den 5. October 
wurde vom Helmhaus binwea bis zum 
Röpli ein goldener Obrring mit Gelente 
paploren ; der xedliche (Finder it gebeten, 
olchen gegen Erkenntlichkeit im Bericht 
haus abzugeben. 2 

85. E3 bat jemand eine filberne Brille 
in der Näbe der Brandichente verloren; 
der redliche Finder ift erfucht , diefelbe 
gegen ein angemeffenes Zrintgeld im Be 
richthaufe ee 
‚86. Ein fildernes Bfenftift-Futter mit 
einer Stablfeder ; ferner: ein neues mtef- 
fingenes Hands Halsdand mit grünem ker 
der gefüttert. Man bittet um Zurüdgabe 
gegen Erfenntlicheit, 

7. Sonntaı Morgen den5. d. M. gieng 
auf ber Yanditrage zwifchen Aldisrieden 
und Birmenftorf ein blau und braun fei- 
dener A: beitsbeutel verloren, in welchem 
ein weiß leinernes Nastuch, etmaszu2 nl 
Ge ın einem Geldtäfchhben,, und ein 
Puiteräiaen von rothem Saffıan fich bes 

anden. Da dem Eiuentbümer viel daran 

—X ‚ bittet er den redlichen Finder, 
olches gegen ein gutes Trinkgeld ım Ber 
richthaus anzuzeigen. 

83. Eonntag den 5. Det. if ein roth 
und weiß geftricktes Kinderfchübti verlo- 
ven; dı feldiges für den Finder obne 
Werth ift, bittet man folches in No. 266. 
&. Stadt abzugeben 

89 Yesten Sonntag Abend gieng eine 
mollene Kindertuihe, worin fc eın Nas» 
tüchtt und ein Schlüffe: befand ‚verloren. 
Wer diefelbe aufgehoben , ift um qütige 
Aueadaabe ge'eien, wofür man gerne 
ertenntlich ift, 

90. Montag den 6. dieß verlor jemand 
von Mitte des Niedertorfs_ gegen den 
untern Müblefteg ein weißes Schnupftuch, 
an allen 4 Enden brodirt mit dem Zeichen 
D. S. Der redliche_ Finder it erfuct, 
gegen ein Zrinkgeld felbiges auf dem un. 
teren Sirfchengraben in Hrn. Sıbers, 
Zapezierers, Haufe abzugeben. 

91. Don Außerfipl die nah Birmen 
forf ift eine Wagenwinde, mit 1. G. be- 
zeichnet, verloren qegangen; der Zinder 
at erfucht , feldige ben Hrn. Schlutter in 
Außerfipl gegen ein anftindiges Zrintgeld 
PE Soca Nänd Durch den Dicke 

Bom Rämi durch den Hirfchenges- 
ben bis auf Dorf ift legten &onntag eın 
grüner Zwillichroͤck verloren gegangen; 
man bittet den redlichen Finder um Zu: 
rüdaabe aegen Erkenntlichkeit. 

93. Freytag ald den 26. Herbitmonat 
bıt fi ein meißer Spitzhund, männ- 
licher Act, verlaufen, welcher qut daran 
u erkennen ift, dab er das eine Ohr 

ängen läßt ; wer denfelben bey Hunden 
bat oder ihn entteden fan, hat ein 
a er 

- Endsunterzeichnetem ift Mittwo 
den 4, dieß, Nachts, ein -großer Fe 
bund , männlicher Art, entlaufen oder ent- 
führt worben ; derfelbe ift mweiß,mit arogen 
grau-melirten Fleden, Blaße und weißen 
Scweif. Da dem Eigenthůmer fehr viel 
daran gelegen- ift, fo bat derjenige zwei 
Ser von dieſem Hund Nachricht ertbeilen 
kann, ‚ein rechtes Trinfaeld Ju erwarten. 

53. Quber, Mebger , in Yananau. 

„m rt Ser, Shedger, in Fananau. 


Ameigen von Gefundenem, 
5. Es ift jemanden ein.Windsumd von 
gelblicyer ‘Farbe, mit einem Schlöfihen an 
einem - ledernen Hälsbändchen „zuge aus 
fen; der rechtmäßige Eigenthiümer kann 
ibn. zusüd erbalten.. 5 3 
Wer leiten Samſtag einen männ- 
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bat 
tergeld abjubolen ilt. 

Eigentbümer kann ibn gegen das 
fchreib» und Futtergeld abholen. 
Amtliche Anzeigen. 


eröffnet. Zürich den 4. Dxtoder 1331. 
Der erite Staatefchreiber 
des Standes Zürıdy 
Hottinger 


Kenntniß gebracht: 
a. Alle 


dermalen an den 
Hegetſchweiler dabier zu adreifiren. 


frantirten Briefen gefcheben. 
Actum den 6. Dftober 1331. 


der Spitalpflege , 
der Spitalfchreiber Fäfi, 


in 3 Abtbeilungen: 


Erfte Abtbeilung: Das vordere kleinere 
Haus und das Hinterbaus mit 3 heiy- 
baren Zimmern, 2 Kühen und s v. 
Abtritt, 4 Kammern, 2 9 usgingen, 
einem geräumigen Saal mit Nesen- 
immer, 2 Keller, der eine obne Fi: 
be der andere mit circa 255 Eimer 
Faſſern, 2 Winden fammt Dachboden, 

Stallgebäude, ein Höfli und‘ ei- 


das 
nen Garten. 


Zweite Abtbeilung: Dis Thurmhaus 
nebt dem alten Tburm, mit 4 heig« 
baren Zimmern, Küche, Speifefam- 
mer , taube und s. v. Abtritt, 2 an- 
dern Zimmern, einem leeren Raum, 
dem ebemaligen Rıtteriual, 4 Kam. 


mern, 2 Keller obne Faſſer, 2 Wın- 
den mit Dachboden. 

Dritte Abrheilung: Das Haus argen 
der Napfgai, mit 4 beigbaren Jim 
mern, zum Theil mit A.koven, Ne 
bentabinet und Wandkaſten, einem 
Saal mit 


3 Ygräumigen Winden u. Windenboden, 
1Waſchaus mit Bapferne mSechtleffet. 
Die Gant wird im Haufe zum aropen 
Erter felbit ftatt haben, und find allfällige 
Liebbaber eingeladen , fih auf bemannte 
Zeit dafelbft einzufinden , auch fönnen vom 
6.8. M. an der detaillirte Beſtand diefer 
Defigung, und die Gant- und Kuufbe- 
dingniffe in der FinanyKanzleg in bier 
einge feben werden. 
Züri, den 1. Oetober 1331. 
Aus Auftrag “ 
de3 Domainen · Devartements 
Widerkehr, Secretär. 
101. Auf Anſuchen eines Erben des am 
23. Auguſt dieſes Jahres dahier verſtorbe- 
nen Meier Heinrich Wertftein von 
Beltttom, Pfarre Erg, bat das Ber 
zirkegericht, um ben dem ziemlich bedeu- 


lihen, fehr ſchönen Zigerbund verloren 
kann im Berichthaus erfabren , wo 
felbiger gegen das Einfchreib- nnd Fut · 








































47,9. sie im Neumarkt ift ein 
gelber Baftard-Fagdbund zugelaufen er 
in 





88. Da ſich die Stelle eines Kanzliſten 
in der Staatsfanziey erlediat findet , fo 
ift zu der diesfällisen, ausfchlieflich ben 
dem eriten Staatsfchreiber zu Hunden des 
Regierungsratbes zu machenden Anmel- 
dung, ein Zeitraum von vierzehn Zugen 


99. Da die Erfahrung gezeigt, dab bis- 
mweilen fowohl das Vublitum als auch eın- 
jelne Behörden über die Anmeldung für 
Hauslinder,, Koftgänger, oder Pfeünder: 
Pläge in der Ungemwißbeit fteben,, fo wird 
folgende Anleitung hiemit zu jederm inns 


ndividuen melde wünfcen in 
den Eant. Spital oder die Spannweide als 
Haustind, Koftgänger oder Pf.ünder auf · 
aenommen zu werden, haben fih an das 
Haus-Departement der Spitalpflege zu 
wenden und bie Briefe an das Präjidium, 
HHen. Rezierungsrarh 


b. Gedachtes Devartem'nt verfummelt 
fi) den iten Montag jeden Monats im 
Spital, — die Anmeldungen muffen jedoch 
foäreftend 8 Tage vor der Sıguny in 


Aus Auftrag des Haus: Departement 


100. Dienftag den 11. Weinmonat nächkt- 
fünftin, Nachmittags um 2 Uhr, wird 
eine Öffentliche Berſteigerung adaebalten 
werben über die in der größern Stadt Zü- 
rich, dee Poft gegenüber gelegenen Gebäu- 
lichleiten, zum großen Erfer genannt, mit 
Neo. 210. bezeichnet; diefelben enthalten 


Kamin, 4 Kammern, 2 
Keller obne Faſſer, einem Hausgang, 


tenden DVerkebr des Verſtorbenen einen 
ſichern Weberbfid feines Dermögensbeftan- 
des zu erhalten, die Nechtömwobltbat des 
gerichtlichen Inventarg über deffen Nach» 
laß_bemilliget. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des Verftorbenen die veremto- 
rifche een ‚ über ibre dießfäligen- 
Anſprachen und Verbindlicyeiten der un- 
terzeichneten Kanzley genaue Eingabe auf 
Stempelvapier binnen einer peremtori 
ſchen Friſt von 6 Wochen a dato um fd 
aewiffer zu machen, als nicht eingegebene 
Forderungen nicht weiter berüdtiichtigt wür- 
den, ausbleibende Schuldner aber ange» 
meffene Nachtbeile zu gemärtizen hätten. 

Geſchehen Zürich den 20. Sept 1834. 

Vor dem Bejirksgerichte 
der Zoter der Stadt 


— er. 

402, Begen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Kebrer, Satoden Sohn von 
Dberbasli, bat das Bezirksgericht Regend- 
berg_Aufılsverbandlung ecfannt, und 
jur Berrechtfertigung auf Mittwoch den 
29. Weinmonat, Morgens 3 Uyr, Zaj 
anaefegt. i 

&3 ergeht daher an alle Glaub ger und 
Schuldnex des in Concurs G:ratyenen die 
eremtoriiche Aufforderun ', über ihre dies · 
Falifigen Anjprahen oder Verbindli hkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweisurkunden in Original odec deglau- 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Can» 
[ey genaue Eingabe auf Gtempelpa- 
vier bi8 fpäteftend den 22ten Weinmonat 
—— ‚ am Berrechtferti zungstage 
elbit aber zu Wahrung ihrer Rechte ver- 
ſonlich oder duch Bmollmächtigte zu er- 
fheinen; ades unter Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen. 
unterlaſſen, angemeffene Nachtheile zu ge- 
wartigen bitten, fäumige AUnfprecher da. 
egen mit ihren berfpäteten Eingaben auf 
Eiklengm der übrigen Gläubiger ausge» 
hlofen,, und dieam Bireehfectigung: 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein · 
wendungen gegen die ihnen in der Auf 
fallsbeichreibung angewiefene Stelle ver» 
luftig, würden. 

Geicheben Zürich den 23. Herbitm. 1831. 
Im Namen d. Bozirksgerichtes Regenfperg 

die Notariats-Eanzleg Newımt. 
randſchreiber Jakob Ulrich. 

403. 


Publication. 


Da das der Stadt gehörige auf der 
Rinymiue im Kratz beindlihe Wohnge- 
mad auf nachſte d. Oſteen 1335 vılant, 
und gegen Ende Ditober durch den Stadi⸗ 
rath new verlieben werden wird , fo find 
die darauf Rucũcht nehmenden Perfonen 
biemit eingeladen, ſich beg Hrn. Stadt» 
fedtelmeitter Yandolt dafür anzumelden und 
ugleich auf der Stadtkinzleg in der Zwis 
— einſchreiben zu laſſen. 

Zürich den 27. Sept. 1334 

Nımens des Stadtraths 
die Stadtkangley. 


104. Delfanntmadunge. — 
Dıdie Pacht des Fahrs über die Sihl 
vom Kreuel in den Schägenplag auf Mır- 
tini a. c. vakant wird, ſo Lönnen ſich die. 
jenizen Perfonen, welche zu Uebernabme 
diefer Eleinen Pacht Luſt baben, bey dem 

Hrn. Stadtratb und Güter-Infpector 
Heh dafür melden, und wird dann die 
Wubl aus den jih Meidenden von der 
Güter-Commiffion vorgenommen werden. 

Den 25. Sept. 1831. . 
Aus Auftray des Stadtraths dv. Zürich 
die Stadtkanzlen. 

705. Da an der hieſigen Mädchenfchule 
mit fünftigem Neusabr die Lehrſtellen an 
den Parallelen der erften und zweiten 
Elajfe der Reaifäue für folgende Fächer, 

eſetzen ſind: , 

— Sprabe . -. 48 Stunden, 
Fehnen ehe. 8 n 
Kalltgraphie ”. - 

iwerplihe Arbeiten 


8 


und auch Reignation eine Stelle in weib- 
iihen Ardeiten von 12 — 14 
merden hiermit die_alfälligen Afviranten 
aufgefordert, ihre fhriftliche Anmeldung, 


Stunden, fo 


nebſt einem für die miffenfchaftlichen Fa ⸗ 
cher von dem H_ Ersiebungeratbe, für 
die Arbeitäftellen hingegen von Seite der 
rauen VBorfteberinnen der Anftalt ausae- 
fclten Yiblbarkeitsgeugniffe ınnerbalb 3 
Wochen an den Präfidenten des Etadt: 
ſchulraths, Hrn. Alt-Bürgermeifler v. 
Muralt ‚einzufenden. 

Züri, den 26. Sept. 4834. 

Namens des Stadtſchulrathes 

er Actuar 
5. 9. Zimmermann, Pfarrer, 
106, Gant-Anzeige. 

In Folge erlaſſener erfügung des ver» 
ehrl. Präfitii des biefigen Iöbl. Beurks- 
gerichts, wird Dienftag den 14 dieß, Noch 
mittags 2 Ubr, in der Wohnung des lin» 
terjagenen — 

Ein Schuldbrief von 2200 fl. Thurg. Bas 
luta auf Rud. Bachmann in Gachnona zu 
Gunften Hrn. Eonrad Bachmann, Mül- 
ler dofelbit, d. d. 29, San. 1831, berftei- 
aert und dem Meiftbietenden gegen daare 
Bezahlung fiberloffen werten. 

: An der Zwiſchenzeit fann dies fragl. 
&Schuldinftrument ebenfalls bey Unterzo- 
genem_ eingefcben_merden. 

Zürich den 9. October 1831. 

3.3.Nüfcheler, Stadtammann. 


107, Verfteigerunasangeige. 

Samſtags den 41. Weinmonat, Nach⸗ 
miſtaas um 4 Ubr, werten in dem Ge 
meinthaus Hottinaen Öffentlich verfteigert, 
allerley fchöne Pausrärblide Gaden, 
mworunter ein nnfboumener &ecretair, 1 
Commode, 1 Berrftatt, 4 Kaften und an- 
deres mehr enthalten iſt. 

Hottingen ten 4. October 4334. 

Die Gantbeamtung 
408. Auf nächftlommenden Donnerſtag 
Nachmittag old ten 9. Weinmonat mird 
von Abend 4 bis 8 Uber unter amtlicher 
Auffitt im Gemeindhaus dabier eine öf- 
fentlihe Sont über ein Quantum von 
circa ?t Eimer 4828r und circa 26 Eimer 
418337 Weine abaebalten werden. 

Mo diefelben liegen und gekoſtet mer- 
ten können, wird am Verſteigerungstag 
feibft mit den Conbditionen eröffnet wer» 
den. Wiedikon ben 4 October 1824. 

Die Gantbeamtung. 
Meyer, Gemeindummann. 





Vermifchte Anzeigen. 

109. Ten Freunden der Bitel und Mif- 
ſions ſache wird biemit angezeigt, das Fon- 
nerftags den 46. Weinmonat, Mittags 
2 Uhr, dad JZahresſeſt des biefigen Bi. 
dei» und Miſſions · Vereins in der Et. Pe⸗ 
terdlirche wird gebalten werden. 


110. In der Meifenanftalt bey Regen!» 
kera find mebrere ‘Plage auch für Zög- 
kinae aus ondern Bezirken offen, wofür 
die betreffenden €, Stilitände ſich on den 
Präfidenten der Anfalt, Fit. Herrn De 
ton Bimmermann in Eteinmaur, zu 
wenden belieben mögen. 

Den 7. October 483. f 

Das Aftuariat. 

111. Wer Bücher ous der medicinifchen 
Bibliothet ben Kanten bat, wird hiemit 
eingeladen, ſolche für bieRevifion im kLauf 
diefer Woche auf die Bibliothek zurück· 
Uhe ofen ze täglih von 44 — 42 

e offen ift. 

Zürich den 8. October 4831. 

Dis Bit liothekar iat. 

442. Zum Zweck einer Revifion der Iu- 
riſtiſchen Bibliothef werden alle Liejeni- 
gen, welche noch Bücher diefer Biblirtbek 
außer den im Lefezirkel befindlichen in 
Händen haben, aufgefordert, diefelben fpä. 
teens bis zum 18ten d. IR. auf dem Bib- 
kiorbefszimmer in den Etunden, wo das- 
felbe ordentlicher Weiſe geöffnet it (Dien- 
Bet und Freytag von 4 — 2 Ubr Jabzu- 
liefern. Den Eaumfeligen fallen die Ko- 
Ken des Einzugs d& kalt. Vom 18. Dcto- 
ber an big zum Ende des Monats können 
—— — der Bibliothet ent 

en. Diejenigen, welche 
tm Befig von in dem Kefezirfel ee 
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Büchern find, werden gebeten, deren 
meıtere Qirculation möglichft zu be 
ichleunigen. 
Zürich den 4. 'Dctober 483%. 
. Im Namen des Auefchuffes 
der juriftifchen Bibliotbefsgefelichaft 
der dernalige Bibliothekar Löw. 
113, Die refp. Meifter der zufammenge- 
fegten Handwerlsgeſellſchaſt der Gold. 
fAymiede, Gerber, Eattler , Kupferichmies 
de, Büchfenmacher und Hafner des Be 
arts Hinweil, werden anmit eingeladen, 
Mittwoch ten 29 October, Mittag A 
1 Uber, im Wirtbshaufe zum Ochſen, in 
Wald, bey der Hauptverfammlung fich 
einzuänden,, um an den Beratbungen 
Zbeil zu nehmen; Nichterfcheinende ba- 
ben 4 om zu Handen der Laſſa zu be» 
jablen, old im Dktober 1831. 
Kruauer, Obmann. 


CATALOGUS 
von 2133 Numero 
alter und neuer 

üder 
in_verfibiedenen Epraden, _ 

Zurißifhe, Medieinifhe, Anatomifche,, 
Ehirurgifare, Ebemifche, Botanik, Aucto- 
res Classici, Naturaefbichte,, Tneo'onie, 
Geſchichte, Geographie , Reifebefchreibuns 
ger, fdöne Wilfenfhaiten , Romane, Kın- 
ter- und Erziebunasfchriften,, weiche fich 
zu Neujahr Gefchenfen eianen, und in 
mebrern Fachern dee Gelebrfamteit. 

Gerner Mutalien, Atlas und Bandlar- 
ten, Kupferwerfe und Kupferftiche, 2 
orope Tableaux in Rabm und G'as von 
5%. Sren, 3 Oehlgemählde von S. und 
&onr. Gefner, Werbnachtblume, Rei 
euae, Herbarium, Saamenſammlung, 
Mitrofeop , Magnet. 

Weihe Donnitag und Freytag den 27 
und 28. November zu befichtigen und & m. 
ftag den 29. Novemder den Mleiftbieten- 
den überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 
gens 9 Uhr, 
 Berzeichniffe_mwerden gratis ausgtaeben 
in Zürich bey Sobannes Wüft, Bud 
bändler zur Eonnenuhr, in der Fran 
fengas an der Neuftudt ste. 124. 

415. Bücher Verfleigerung. 

Eamftaas den 45. November wird bey 
Unterzeichnetem_eine ſchͤne Sammlung 
meiftend neuer Bücher verfteigert,, wovon 
dafelbft gratis Berzeichniffe zu hoben find. 

3. 3. Siegfried 
Konftanzerbaus auf Dorf No. 50, 

116. Zanzunterricdt. 

Ic erlaube mir, ergebenft anzuzeigen, 
daß ich wahrend meines biefiien Aufent: 
balı$Zanzunterricht ertbeilen werde, Mein 
eifrigfes Bereben wird dabin zielen, 
mir ducch Fleiß und Anitrenqung die voll» 
fommenfte Zufriedenheit des bochverebr- 
lichen Publitums zu erwerben ; indem ich 
nicht allein mein Augenmerk ouf die Zän- 
je, fondern vorzüglich auch auf die Hal. 
tung des Körpers richten werde. — Auf 
Verlangen gebe ich auch Privatunterricht. 

Arrangement ter Fänge: 

Walzer, Mouferine,, Gallopade, Ec- 
cossaise, Redowak ‚Figaro, Gallopade 
de troi, Tempete, Cotillion, Contre- 
Per ‚ Polonaise , Quadrille , Muttol- 
e elc. 

Mit der MWerfiherung, alle billigen 
u zu erfüllen , empfiehlt fidy = 
U. Anton BaumgärtI 
Zenzlebrer u. Ballettänger 4 München 
Kogirt bey Frau Re am Rennweg 


v. 294. 

117. Die Mufttgefelifcyaft v . 
efhingen wird fich beute u iepten hat 
um & Uber im Gefelfchaftsgarten im See» 
feld einfinden. 

118. Stadttheater in Baden 

Gembag ven 41. Dctober 
um 


| orlestenmale: 
Die weiße i 
* an, große Over in 3 Auf. 


114. 


Here Hanfen Georg ald 


Eonntag den 12. Oktober 
zum Letztenmale: 

Hersoa Johann von Schwaben, oder 

der Kaifermord an der Reuß ben Brugg, 

neue dramatifche Sline in 3 Yuf;ügen, 
bon Iden. Dann folat:: 

Der Abichied von Baden; mimifches 

Zableuu mit Dank» und Abfcirdsrc» 

de und transparenten Dekorationen. Im 

Herzog Johann wird Hr. Hanfen den 

iefunzenen Schweizer Mecheln als 

aſt geben. 


119, Theater in Enge. 
Freitag den 10. Ditober 
, zum Erftenmal: 
Der Liebhaber im Stroh, 
oder; 

Das war dein Glüd! 
Seitenſtück zu dem beliebten Luſtſviel Das 
war ih! (Von C. M. Heigel.) 
Hierauf folat: 

Der Schulmeiter als Friedens» 


u. „Kichter, 
Komifchsländliches Sittengemälde. 
Verehrun iswürdiges Publitum! 

Da es beute das Letztemal iſt, daf 
ic mir einen Beweis Zhres Woblwollens 
erbitte, fo hoffe ich um fo gewiſſer, daß 
Cie mic in tiefer Voritellun mit Ihrem 
aütigen Befuche beglüdten werden! Es ıt 
gleiafam ein Biaticum au meiner baldigen 
Abreife, und ftets wird Ihre Huld in 
friſcheni Rn bleiben bey 


vem 
‚ebrfurchtsvoll ergebenſten 
Griedrih Zauß, Echaufpieler. 


Sonntag den 12, Det. zum Vorlektenmat : 


Die Abendftunde. 
Schauſpiel in 1 Alt von Kogebur. 
Zum Beſchluß; R 
Der Nach iw ächter von Bordorf, 


oder: 
Die Briefvoft durch den Huarzopf. 
Lufifpiel in 4 Akt von Körner. 


Montag den 13. zum Lehtenmal. 


Zum Vortbeil der Nanette Lingg: 
Der Dorfbarbier. 
Luſtſpiel ind Akt von Schall. 
Dann folgt: 

Der Freimaurer, 

Luffviel in 4 Akt von Kotzebue. 

Bey meiner BenefiVorftelluna bielt ich 
es für dankbare Pflicht, zwei Luſtſpiele 
zu mäbfen, welche fih durch tbeatrali« 
{hen Werth überall den Verfall, des fin- 
nigen , gebildeten Publıfums erwarb. Ins 
dem ich fo Ihrem Geſchmacke eine gewiß 
würdige Babe darbringe, darf ich hoffen, 
dag Sie meine höfliche Einladung mit 
Wohlwollen aufnehmen und durd) zablreis 
dien Beſuch unterftügen werden, wozu 
fid) angeleaentlih empfleblt 

Ihre ergebenfte . 
Nanette Lingg- 





Preile der Lebensmittel. 


fl. 6. bir. 

Der Miütt Kernen 523 - 

— 8 et 

warzer Brotichla — 
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a un — 

Der Mütt Roggen 3383 - 
— obnen 2 — 
=. Erben 52 — 
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Nro, 82, Montag, 


Zzürcherisches 


Ben 3. 3, Ulrich, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Ben 3. 9. Erni, dem Kornbaus 
vorüber, ift zu haben: Naturhiſtoriſche 
Bilderfammlung, mit 1164 Abbildungen 
des Zhierreichs , nebft 4 Band erfärenden 
Zerts, fol. 4833. br. 3 fl. 205. Bilder 
aus dem ariechifchen Freibei tstampfe, mit 
vielen ausgemalten Kupf. —R 2 fl. 208. 
Swedenborg, Em., der Himmel mit fei- 
nen Wundererfheinungen und die Hölle, 
überf. v. Hofaker. gr.8. 4833. 3 fl. 20 $. 
Die neue Kirche des Herrn und ihre bimmf 
Lehre. ar. 8. 13%. A fl. Hofaker, 2., 
das große Jenſeits, nun erfchaulich ae 
ih - freudige Botſchaft. 8. 1833, 


. 16 8. 
2. Naturaeichichte und Abbildungen 
der Saugelhiere von Dr. Schinz, aanz 
neu und ungebraucht,, zu billigem Preis 

3. Leinwand» Handlung von Ralf, 
Salzer u. Koch empfeblen fih mit al- 
ler Art oefärbter Canafass (oder Futter 
Leinwand ), fo wie auch mit allen Arten 
rober balb- und ganz aehleichter Reiſten · 
und Flächfen-Zücher , unter Zufiherung 
prompter und billiger Bedienung ; im 
Haufe Brunnenhof in der Brunngaß. 

"4. Levantines 6/i breit, Gros de 
Naples 5/4 breit, Marcelines 4/4 und 5/4 
* nebſt Nahſeide von verſchiedenen 

n 


3.R. Waſt im Mobrenkdnig 
neben dem Rothenhaus, 

5. Unterzeichnete mache die gebührende 
Anzeige , daß ich meine Wohnung an der 
Kruggaß verlaften und jet in der Stum- 
vfifhen Müble an der Sibl, gegenüber 
der Glodengieferen gezogen bın. Indem 
ic hörlichft für das mir bis anbin ge» 
ſchenkte Zutrauen danke, empfehle ich 
mich ferner beftens in Verfertigung von 
Krängen und Freubmeien in und außer 
dem Haus; ferner mit allen Modenarbei- 
ten, Auch babe ich immer eine Auswahl 
fünftliher Blumen, fhöne Tüll + Hauben 
und Ehemifetten „ fhwarze Herren Era» 
datten und- feidene SHerven-Halstücher , 
auch brodirte Halstüher, und eine An 
gi ‚fein aelifmeter Kinderkäppli, Finkti, 

nkösi, Schühli und Schtüttli, Diefe 
Sacıen find_in dußerkt billigen Preifen 
w haben. Sch werde mich berleißen- die 

ufriedenbeit meiner werthen Gönner fer- 
ner zu erhalten. Grau Kubn» Hirzel. 
Eommiffionen können im Ediädeli an der 
Marktgaß abgegeben werden, welche ich 
alle_Zage in Empfang nehmen werde. 
‚6; Deo Frau Bahmann No. 547. 

‚im Zaufendieefengäßli find zu den billig» 
ten Preifen zu baben : Derkale, Mouf- 
feline, Battifte , Betille, Krägen, Entre- 
deur , verfchiedene Sorten Zül am Stüd, 
Züllfpigen, aeröbrlete und glatte zu je⸗ 
der Breite und feine Tüllentredeur , An: 
ſetz witzli, berfchiedene brodirte Kinderfa, 
Gen, Hals. und Nastüher, gemachte 
Hauben und Ehemifetten, Kinderfäppchen 
aebft verfchiedenen Artikeln mehr, 

j . In No. 214. an der Gtrehlgaf 
kann man auf Beftellung bin täglich qut 
subereitete Beefs-Steak’s , Coteleites, 
gebratene Finkli sc. haben, zu geneigtem 
gütigem Sufpruch empfieblt Ka höfl ichſt 

E. Pienninger nee Irminger. 

8, Dit berzlihem Dant für den gütı- 
aen Zufpruc mache ich meinen wertben 
Sönnern zu Stadt und Land die ergeben. 
fte Anzeige, daß man nebft fettem Beni. 
gi dreſſert nach Belieben, gut gebeijtem 

% un Haſenfleiſch, au 2 Qualitä- 





ten feinen Caffe ben 1/4 und 1/8 Etr A 
48 $. beim 16. A 19 $., dito eringeres 
bei 1/4 und 1/8 CEtr. A 416 $., beim Ik. & 
178., baden kann. . 
ob. Menli, Käs- u. Geflügelhänd« 

ler, an der &teingah No. 231. 

9. Ben Weinfhent Heller an der 
Schoffelgad ift 1833c Wein über die Gaffe 
5, Manh 46 8. zu baden, fo wie auch 

eu der Zaufe, um billigen Preis. 

10. Endsunterzeichnete macht dem ver: 
ebrten Pub:ikum bekannt, def von nun 
anben ihr zu baben ift Et. Galler-Grieh- , 
Schilt- und Habermehl, auch Tburgauer: 
Habermebl, Umer- und ſonſtige Gerſte, 
womit ſich höflich zu gütigem Zuſpruch 
empfieblt, mit_der Verſicherung befter 
und billigfter Bedienung, Ergebenfte 

Frau Näber nee Gag, im Brun- 
nenbaus No. 649. in NMiederdorf, 
visavis der &pitaler- Mühle, 

11. In No 473. auf Peterhofftadt lie- 
gen zum Verkauf: mehrere einfchläfae Bet- 
tev , 2 Außerft fchöne Gerretair, Rubber 
ter , Madratzen, 4 äußerft fhöner runder 
Tiſch, Arbeits. und Machttifchli, fehöne 
Strob- und Bretterfeffel, Kommoden, 2 
tleine Secretair, 2 runde Laternen, 1 
ſchone Lampe mit Glas, einige Lampen 
aläfer,, das Stüd 3°$.,4 kupf. Sclitt- 
bafen uedſt mehrerem Gefcirr,, circa 100 

aar Sammet:Stiefeli und Echube, im 

utter beſchadiget, rohes Tuch, die Elle 

8. ; @efchirrfaben,, das 4b. 4 fl 8 $., 
wenn einige Tb. zuſammen genommen 
werden 1 fl. 6 5., fchöne neue &pıeael von 
25 8. bis auf S fl, 2 Zaverli in ein 
BWirtbebaus, 4 Nürz. Gläferbrett nebft 
© ganisegel ‚neue ftürgene Kerzenftöde, 
fchöne Nähtruden, Thecke und Federn 
trüdli für Schüler, audy ift eine arofe 
Dartbie neue, recht gut aeftoppte Ende 
fchube angelommen, einige Wafchfeite. Im 
— und Verkauf ſich auf das höflichſte 
empfehlend. 

12. In No, 423. M. Stadt an der Ba- 
dergaß find in billigen Preifen zu verkau ⸗ 
fen neue Meubles, ald: nufßb. und tann 
Secretair, Käften und Odntäften, Com: 
moden, ein. und zwenfchläfige Bettitatten, 
aroge und Lleine Tiſche, Nachttifchli , 
Nactftübie mit und obne Armlehnen und 
ein Übrengehäus. Aucd würde man gerne 
einem vedhtfdafenen Manne die Werk. 
ftatt in Zins geben, wenn er näbmlich 
das noch übrige Holz und den Werkzeug 
kaufen würde, R 

13. Ein durchaus heiteres und fonnen- 
reiches Haus an einer Hauptftrage aller 
nachſt der Stadt, mit der fhönften Äus⸗ 
ft auf Land und See, welches enthält: 
m Erdgefchoß eine geräumige Stube mit 
Altoven , welche fi auch. fehr gut zu ei- 
nem Xaden, oder zu vielen anderen Be, 
rufsarten eignen würde, nebft Küche, 
Kammer und Keller, auch noch etwas 
Platz binten am Haus; dann 4 Etege 
body: eine große Stube mit Alkofen, noch 
4 beizbares Zimmer nebft Küche; 2 Ste 
gen body eben fo; 3 Stegen hoch 4 Stu. 
be, Küche, Kammer, Holz. und Plun- 
derfammer. i 

14. Ein Fortepiano mit 6 Octaven, um 
den billigen Preis zu 80 fl., man würde 
Wein dagegen nehmen. 

15. Zwen Faſſer in Eifen gebunden , 
eins von 32 Eimer, und eins von 49 Ei- 
mer baltend, und 4 Fuhrfaß in Eifen ge- 
bunden von 10 Eimer. j 

16. Ein autes 27 Eimer baltendes mit 
Eifen gebundenes Faß. 

17. Ein Faß haltend 45 4/2 Eimer, mit 
Eifen gebunden und weingrän. 


Wochenblatt. 





— — — — 
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den 13 October 1834. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 
er 


18. Wegen Lofalveränterung ein circa‘ 
43 Eimer baltendes, 
bundenes Faf fammt Lager und Sättel. 
. 19. Bey RudolfBräm, alt Forſter, 
in Schlieren, iſt ein circa 11 Saum hal- 
tendes Weinfaß zu verkaufen. 

20. Ein circa 8 Eimer baltendes Wein- 
fäßli , gut mit Eifen gebunden. 

21 Eine_noc in gutem Stande ſich 
befindende Schneider» Boutique , für etwa 4 
Arbeiter, man würde fie um bifigen 
Preis erlaffen, 

22. Ein nod fo gut wie neuer Rachel. 
ofen fammt Platte und aller Zubehör, in 
febr billigem Preis, bey Küfer Klaufer 
Wittwe im Rennivea. 

235. Zwen Kachelöfen, 4 zwenlöcerige 
Kunftplatte ,» 2 Bratöien, Dfenthüren , 
Schieber und Rußtbüren ; in der Schmalj · 
grub No. 493. ; 
pad Ein neuer Hobelbant, um billigen 

reis, 

25. Eine complete Artillerie-Uniform, 
eine Munitioneflinte, 4 paar Dyd. arüne 
Douteillen , einige Did. buchfere Schie 
sel, 2 fhöne große neue meffingene Lict« 
fiöde, 1 ganz neue go Glode von circa 
4 Pfund , ein completer fehr quter neuer 
Kupferichmid- Werkzeug um billigen Preis, 

26. Ben Frans Bidel in Auperfibl 
No. 34. ift ein noch wie neuer, guter 
Erußer zu verkaufen. 

27. Ein Kübelmit fehr ſchönem Schwein. 
ſchmalz angefült zu febr billigem Preis; 
zu haben im vordern Strohbof. 

Ein neuer Abbund unweit Zürich 
in 2 Abtheilungen, jedes 30 Schuh long 
mit gehöriger Einrichtung, nebft etwas 
Laden, Dachlatten und &chindien, um 
ſehr billigen Preis, 

23. Qute alte Weine von 7 fl. bis 44 fl. 
find Eimerweis aus einem Privatkeller alle 
Vormittag zu verkaufen. 

30. Das zu den meiften großen Begangen- 
fchaften vorthei.baft gelegene Haus jum 
Gemsberg No. 312. in der großen Brunn» 
gaß, enthaltend 5 beisbare Zimmer, 7 Kam. 
mern, 2 Küchen, 3 Winden, 1 großes Plain- 
pied, das bisanbin als Werkftatt benußt 
worden, ein febr quter Keller mit circa 
400 Eimer mit Eifen gebunpenen Faſſern 
und 4 s.v. Abtritt. Das Hintergebaude 
mit einer großen, hellen Werkftatt und 
Gefellentammer zu 6_jwenfchlätien Bet: 
tern. Der ebemalige Seilerfchoof Po. 121. 
auf dem mittlern Graben, worunter ein 
uter Keller mit circa 140 Eimer mit 
Bien aeonbenen ut unterhaltenen Fäffern 
fih befindet. aufliebhaber weſche für 
Alles zufammen oder auch nur für Einzel« 
nes in Unterhandlung treten mollen,, be, 
lieben ſich an den Eigentbiimer im Haufe 
febft, 2 Treppen boch, * wenden, wel- 
her ihnen die billigften Kuufbedingungen 
TEE Wie von 

. Eine Wiefe von circa 44,2 Mann- 
wer mebft der Spucdziel, Liegt zwifchen 
Wipkingen und Höngg, mit fchönen Odſt · 
bäumen befegt, ftößt an den Fußweg und 
die Limmat, mit einem ausfchließlichen 
ahrweg zur Landftraße von Hönag. Die- 
ed Grundftüd würde fih auch tbeilmeife 
zu einem Bauplak und zur Betreibung 
berfchiedener Fabrikationgjweige ge be. 
fonders eignen. Nähere Auskunft ertheile 
Hr. Dit zur Engelburg in Züri. 


Zu kaufen wird begehrt. 


32. Wer eine tägliche Rieferung don g 
bis 40 Ma guter Mile übernehmen, 
wit, betiebe ſich zu melden in N Ai, 


"33, Eine Bolzwaag; 


ut mit Eifen ge» =! 





£ 


Sum Ausleihen wird angetragen. 


34, Wo 3 frobmütbige fonnenreiche und 
beijbare Zimmer, worunter eines mit Al« 
toven, nebit Ko an bonette Herren zu 
vermietben find, an einer der annadariten 
tragen biefiger Stadt, iſt im Bericht- 
haus zu vernehmen. 

33. Auf dem Hırichengraben find zu 
baben: 2 ganz new möblirte Zimmer. 

36. Eine ſchon tapezierte , beitere, heij 
bare Stube nebft Koft für einen, oder zwei 
bonette Herren. 


37. Ein tapeziertes fonnenreiches Zim · 


mer mir der ſchönen Ausſicht über 
gungen Lintenbof, nebit Koft, Mr: 

re möblırted Zimmerchen mit oder 
ohne Koft. 

39. Eın fchönes Zimmer gegen den Frö⸗ 
ſchengraben im Nebenbaus zum Kürag No. 
254. an der Auguſtinergaſſe. 

40. Dan verlangt einige ordentliche 
Kotgänger, die den Beruf auper dem 
Haufe hätten, b 

al. Von Etund an wünſchte man eine 
oder zwei Perfonen an Tiſch zu nehmen 
denen man eine fonnenreiche Etube neo 
Altoven einräumen könnte, 

42. Eine Wohnung in Hirslanden nächtt 
ter Kreuztircke, beflehent in einer ſchönen 

großen Wobnftube nerſt Küdye, 2 Kum 

mern, einem fchönen balben Keller und 
Holibehaͤlter, ferner einem ſchönen Gar: 
ten; von Erund an oder auf Oſſern. 

45. Bon Etund an ein Wodhngemach 
an der Unternitcaße, durch Zurall ,_beite: 
bend in einer Stube , 2 Kammern, Küce, 
Viatz im Keller und NHoljbehälter; nach 
* Belieben könnte eine ertitatt dazu ger 

' geben werden. 

44. Eine file Haughaltung wünſchte 
-an einen Herrn ein fonnenreiches und 
heizbares Zimmec mit Möbel, mit oder 
obne Kol, auszuleiben. 

43. Ein heiteres und fonnenreiches 
Wobngemach, beitebend in 3 beuysaren 
Zimmern, Gabinet, 4 Saul, Mägden- 
kammer, Holz: und Plunderkinmer und 
4 Keller. 

‚16. Eine ſchone und belle Stube à plain 

ied für ein Comtoir oder Laden zu ge 

rauchen, von Stund an. 

47. Ein großer Keler ohne Fäſſer als 
Magazin zu gebrauchen, ein ermas klei⸗ 
neres, oben an der Rögligaß No. 124. 

43. Ein ſchones, helles und bobes Jim: 
mer für einen Seren, der die Koft außer 
dem Haufe hätte 

49, Schöne möblirte Zimmer mit fihö- 
ner Ausſicht nebſt 2 Zälen, find von 
Stund an zu baden, mır ober ohne Koit, 
beim Widder im Rennweg, 1 Treppe body. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


50. 6000 fl. auf Häufer in der Stadt 
gegen dopveite Unterpfand . mooen A000 fl. 
auf Martini 183%, und 2000 fl. aufs Neu- 
jabr gewunſcht werten. 

51. 3900 fl. auf Martini 4531. geaen 
fotide Unterpfand ohne Vornand und vuntt 
licher Verzinſung, auf einen Gütergewerb 
cm rechten Limmatufer, eine Erunte von 
Zürich. — Ein Wohngemach in biefiger 
Stadt für eine feine fiille Hausbaltung, 
beitebend in Etube, Küche, 1_oder 2 
Kammern, einem Kellerli und Pla zu 
Brennmaterislien, von Etund an oder 
auf Martini NMäbere Auskunft ertbeilt 
E. Huber, im Waldshut an der Stein 
gaſſe No. 285, 2 Treppen hoc. 

52. für eine kleine Hansbaltung ohne 
Kinder , eine frobmätbige Wohnung mit 
4 3 2 beizbiren Zimmern und Kabınet , 
nebft_ein paar Kammern, Küche, Keller 
und Flag zu Brennmaterialen , auf nach ⸗ 
fte_b. Oftern. 

53. Ein Meines Wobngemah für bo, 
nette Deute obne Kınder, auf nädite b. 
Ditern 

54. Zwei Herren wünfhen 2 bis 3 
möbfirte Zimmer obne Koft, wo möglich 
mit angenebmer und fonnenreicher Aus. 
Rat zu finden. - Milan bittet Hausnummer 
RS trefle im Schwert abjugeben. 

- Auf fommende h. Dftern ober noch 
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früber wünfchte eine Heine honette Haushal · 
tung ein beitered und fonnenreiches Gemach 
in Empfaun zu nebmen im hieſiger Stadt, 
beitebend in 2 Studen nebft Kabınet oder 
Altoven und 2 Kammern, einem Mäg- 
denfämmerli, Keller und Plag_ zu Holz 
und Zurben ; nadyyufragen in No. 115. 
auf dem Münfterbof. i 

56, Man wünfct eiven geräumigen ta 


‚den an einer gangbaren Straße ın Zins 


zu nehmen. 








Uachfragen nach Arbeit. 


" 51. Endsunterfchriebener macht dem ge · 
ebrren Dublifun zu Stadt und Yand bie 
eraebenite Anzeige, daß er feine Wohnung 
auf dem Predigerficchbof verändert, und 
gegenwärtig auf dem untern Hirſchengra⸗ 
ben , zum mittleren Berg ocnannt, feine 
Wohnung dejoaen but. Indem er dem 
geehrten Pubditum zu Statt und Lund 
für dae gürige geichenkte Zatrauen dankt, 
empfiehlt er ch ferner höflich) ın feinem 
Deruf fo wıe zum Verkauf der Zupelen, 
Zatodb Giber, Zuptjlererz 
58. Einem verebrunge würdigen Publi- 
fum babe ich die Ehre ergebenit amgirjel- 
gen, dug mich meine ſeit vielen Subren 
erworbenen Kenntniſſe in die angenehme 
Lage bringen, in meinem Jade etwas 
vorzüglich Gutes und Echönes zu liefern; 
ich verfertige alle Sorten Kappen, Holen» 
teäger, Handſchube, Cols en satin, 
Ceintures &lastirgues , Neftlöcher & la 
mecanigque für Corsette der Damen ‚ aud) 
empfebie ich mich, alle dieſe in mein Fach 
einfchlagenden alten Artitel wieder auf das 
Beite berzuftellen. befonders die weißen 
und gelben Glac& Handichuhe zu wafchen 
Die promptefte Ausführung der mic ge 
neigft. juertheilenden Aufträge fo mie 
aud die billigften Preife verſichernd, bitte 
ich um jableeiched Zutrauen. 
Heinrich Gigandet, Seckler, mohn- 
baft im tten Stock bey Hrn, Frentag, 
Zuderbäder, No. 20, teym Zeugbaus. 
59 Unterjeichnere macht einem Eh Pub» 
likum die ergebengte Anzeiga, daß fie ſich 
nun wieder eingerichtet finder ihren früs 
beren Beruf fortzufegen, und nimmt dar 
ber die Frevheit fin zur Verfertigung als 
fee Arten Küchli , fo wie recht guter Eyer · 
nudeln höflichſt zu empfehlen, unter ber 
Verſichet ung durch billige und gute Be. 
dienung fets bemüht zu Ka, fi) das 3u- 
teauen zu erwerben, defjen fie fich früger 
in volem Maaße zu erfreuen hatıe, 
R ‚grau hanauer, 
im Heinen Seidenhof No, 390. 
60. Endsunterzeichnete emprleblr ſich ei 
nem geebrten Pudlitum zu Stadt und 
Land ın ihrem Beruf als Modenarbeir 
terin auf das höflichſte, mit der zuver« 
tägigiten Verſicherung folider Arbeit, bil» 
tiger und fhneder Bedienung. Auch iſt 
ſie beſtens verfehen mit verfertigter Ar 
beit, als: Hüten von 2 fl. bis Ifl., Hauben 
228 bis 2 fl. So $. pr. Stuck, auch 
Ehemifctten und Krägen. 
SIafr. Barbara Kobler, Modife, 
hinter dem Yınbenbof bey Heinrich 
Sant, Schreinermeifter, 1 Stege 


od. 
‚61. Zie Unterzeichnete empfiehlt ſich höf- 
lich zum Waſchen von Zülhauden, Che 
miſeiten und Ballrocken, fo wie auch zum 
Roͤhtlen, und verſpricht gute, billige 
und ſchnelle Bedimung. 
‚Wırtwe Zollinger, 
in der vordern Schibſe. 
62. Endsunterzeichneter empfiehlt ſich 
auf's hoflichſte einem E. Publikum, um 
Sauerfeuur einzumachen Reinlicher und 
reeller Bedienung kaͤnn man verſichert 
ſeyn, Auftrage find ſowohl bey ihm als 
ım Laden zum Büchfenftein abzugeben. 
delir Mofer, Kabisſchneider, 
in der vordern Schipfe. 
63. Es wunſchte ein Junger techtfchaf- 
fener, ſchon viele Jahre in dem Rafieren 
und SHaarfchneiden geübter Mann, noch 
mebrere —— — ec gienge 
um eine febr billige Belohnung, und her⸗ 
abgefegten Preis, in die Häufer felbft, 


man dürfte ihm nur die Zeit beftimmen ; 
feiner Reinlichteit und Pünktlichkeit kann 
man verüchert feon. gr 

64, Es wünidt eine Köchin, die ſebr 
aut kochen kann, in Privarbiufern oder 
als Gehilan ben gröfern Mublzeiten an- 
geſtellt zu werden. Sie empfiehlt fich auf 
das _börlichtte. x 

65. Eine Perfon mit quten Beugnilfen 
verfeben , welche gut näben kann und gut 
mit Kindern umgeben weiß, münfcht ın 
bier als Kindermaad an emen Plag zu 
fommen ; fie könnte fogleich eingeben. 

66. Eine junge brave Perfon, die aut 
näben und fteiden fann , und ſchon meh» 
vere Sabre gedient bat, wünſchte fo bald 
als möglich in der Stadt oder auf dem 
Land an einen Pop als Eruben- ober 
Kindermagd gu fommen; ibrer Zreu und 
Rechtſchaſfenheit könnte man verjichert 
enn. 

67. Es wünfcht eine rechtſchaffene und 
bonette WDerfon, bie fchon ziemlich in den 
Jahren it, an einen Dienst zu kommen als 
Admart einer tranten Perſon oder aid Kös 
in für 3 oder 4 Perſonen; fie kann qut 
Ariden und näben wie man es verlangt, 
und iſt mit guten Zeugniffen verfeben. 

68, Ein 1% jahriger Menſch, der aut 
fchreiben und rechnen kann, wünſcht eine 
Anftellung in einem Laden oder jum Pos 
ften oder audy als Hausfnechtli zu _erbals 
ten, für feine Zreu und Rechtichafienbeit 
würde man gut ſtehen. . 

69. Unterzeichnete mache einem E. Pub» 
litum Die gebübrente Anzeige, daß ic) 
meine Wohnung im Rennweg verlaffen 
und nun in Gaffen No. 10). wohnhaft 
bin. Indem ich höflichft für das genoſſene 
Burrauen danke, empfeble ich mich einem 
geebrten Publıtum ferner beftens in mew 
nem Berufe, 

Frau Bollinger, Schröpferin, 
No 104. in Goſſen. 

70. Ich Endsuntergeichnerer finde mich 
verpflichtet einer E. Pub ikum, befen- 
ters meinen wertheſten Freunten und Gön«- 
nern, die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß ich meine Wohnung tm Niederbort 
verfajien , und in dad Haus an der Rö« 
ligap No. 129, welches im ei.enthümlich 
an mid) gebracht bube, aeyaen din, Un: 
ter befter Verdankung des bieher geſchent · 
ten Zutraueng werde ich teachten Durch gute 
Xrebeit, fſchneue und billige Bedienung 
es ferner zu erholten. 

Io. Schlenker, Schubmadher, 
an der Nöpligaß No. 129. 

71. Ich Endsunterzeichneter danke dem 
verehrten Publitum auf das verbindliche 
fte für das bis dabin fo zahlreich mir ger 
ſchenkte Zutrauen und mache biermit Die 
Anzeige, daß ich meine Wohnung in der 
feinen Brunngaß verändert und nun an 
der Grauengas im Niederdorf eine andere 
bezogen habe. Den diefem Anlaß nehme 
ich die Frenbeit, mich dem geebrten Pub 
titum wuf dad höflichſte zu empfehlen in 
meinem Beruf zum Farben aller Arten 
Kleiderftofte, als: Seide, Taffet, Atlas, 
gevantine, Tüll, Gaje, Band u Epiten, 
Wollenzeug, Haloferdenzeug , baummol 
lene und indiennene Kleider, aller Arten 
Strümpfe und Handſchuhe. Auch weiße 
und ſchwarje Kleider zu waſchen und auf- 
zufärden. Ich werde mic) beftreben, Durch 
fchöne Farben und Ausrüſtung, fchnelle 
und billige Bedienung mie das Zutrauen 
zu erhalten, womit mid) meine gütigen 
Gönner beebren werden. 

Melchior Maag, Seidenfärber, 
an der Graueng aß im Niederdorf 
No. 521. 

72, Es wünfchte eine beftandene Verfon, 
welche gut kochen, näben, lifmen und 
fpinnen kann , uud) die übrigen Hausge⸗ 
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ichäfte gut worftebt „- an einen Platz zu g oflenungen in dert Gemeinden, feſtgeſetzte 89. Da Kunftmabler Jakob Hinter 











tommen. _ —— —— ——* _. adlauft — —* von — ge egelen dur» 
m 07T | md das Kriege: Gommilfariat,, feiner wie» | bier , der unterm 49 Auquft d. anibn 
Wachfragen nach Arbeitern. |derbolten Publicationen ungeachtet, den | erlaffenen Aufforderung jur Beitellung fei- 


: 73. Ein Knabe, der Luſt und Zafent| noc diejenigen einiger Gemeinden big |nes Hauſes kein Genitge aeleiftet bat, fo 
bat, das Zeichnen und Eoloriren zu er. | beute vermift, fo glaubt Unterzeichiteter [wird nunmehr in Gemäßheit der in jener 
lernen, fönnte von Stund an Anftelung | die betreffenden Behörden durch nuchite- | Defanntmachung enthaltenen Androhung 
finden; on gleichem Orte jemand, der ın | bende Bezeichnung neuerdings darauf auf | Concurs gegen Hintermeifter erkannt und 
diefem Berufe ſchon ordentlidy arbeiten | merkſam machen ju müflen; damit diefels | der diepfalline Verrechtfertigungstaa auf 
kann. —* zufagia —5 — a Einfen 2* * 47 Pivseber d. 3., Mor 
TE dungen ode font verlormen. j f be) etzt. 

Nachkragen nach derlornem. im Intereſſe ibrer Gemei — 532 F alle Hläubiger und 

74. Vormittags den 41. dieß, etwa ein können. Die noh vermi ü a ones Gerathenen die 
Viertel vor 9 Uhr, verlor eine Dienn. | betreffen: — ns; to Forrung , über ihre 
maad in ter biefigen Mehq einen a'ten | „Sur. wegen der Militairfchufe 66 NER pradhen oder Verbindlich 
Geldfectel mit 0 fl. 36 8. an Bierb den bin und bermarfcierten Truppen N 2 rzeichneten Canzley genane 
Nüden und Scillingen. Der rechtliche Altſtatten Einauartierung d. 18. Seut I Stempelvavier unter Beyle⸗ 
Finder wird erfucht, feinen Fund gegen | Hettlingen _idem v. 3. Aug. Jgung der Darauf bezüglichen Beweisurkuns 
ein angeme ffenes Trinkgeld zurücderftatten Sür Gantonal: Uebun zen. denin Original oder beglaudiater Abſchrift 
zu woden. _- A Für Einquartierung: bis ſpateſtens den 1N. November d I. zu⸗ 

73. Den 4. Detober ift jemandem ein | Riegbah v. 23. Uuauft bis A. Sept, zuftellen,, am Verrechtfertigungdtage felbit 
gem weißes Spitzhündchen entlaufen ; es Sunnrhwell n 10. bis 12. Sept, aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 

































































t an feinen blaßgelben Obrenfpigen und | Dräfiton „10. „17. „ oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge 
feiner aefchornen S chnauıe echt J er imlang „19. „20 „ richtsbauſe im Kavbelerhof zu einen; 
nen. Wen dieſes Hündchen möchte n 19. „20. „ alles unter Androhung, da € er, 
laufen fern, ift gebeten, felbigesi- „19%. „ 20. Auauf. die ihre Eingaben zu machen unferlaffen , 
ein recht weht ’ „Lo: 2% Sept angemeffene Nachtheile zu gewärtigen bät« 
nd fchon ſeit aera i 


umer Zeit nody | ten, füumige Anſprecher dagegen mit ib» 
ehn andere Gemeindsbehörden im De. | ven verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
von fhon Frauidirt:zurädge- [der Übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und 
tellren Berpfleaunasiceinen , deren | die am Berrechtfertigungstage Uusbleis 
Betrag aber, anzelegentter Empfebluny | benden ihrer alfäligen Einwendunaen ge» 
ungeachtet, noch immer nicht im Jom- | gen die ihnen in der Auffallsbewiſligung 
miffariat abgebolt worden int, und da fol. | angewiefene Stelle veriuftig würden. 
he Zögerungen dem Beihäftsgange unge- | Zürich em 9. October 1334. 
Zimmerleuten big zur bintern Hofgap ein | Mein nachtheilig And, fo mird ded dieſem Im Namen des Beurks rerichtes 
Büfdyel circa 8 bis 9 &tüd fleine Schlaifel | Anlaß fimmtlichen Zitularen von Gutr der ee 
chen, an einer Leher befeftiget , ver’oren ; fcheinen und andern einzueuffierenden Quit- .„Eidher 
dem redlichen Finder wırd ein dem MWerti | tungen, für jet, wie für die Zukunft, | 90. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
angemeffenrs Trinkgeld verfproden. viinfttichere Befolgung der Weifungen | Jakob Schweizer , Löther, Salomonen von 

78. Letzten Samfiag Abends bat jemand | Neuerdings empfoblen. Rart, Pfarre Stadel, bat das Bezirksge 
dom Adler durch die es binab dig | Zürich den 9. Detober 183}, richt Regenfverg Aufralsverbandlung er» 

ur untern Brüde einen Shawl verloren; "Der Cantons Kriegs Sommiffaie | fannt, und zur Verrechtfertigung auf Mitt- 
er gr it gebeten, feldisen gegen ein ri ‚Wild, Dberfitieut. | mod den 5. Wintermonat 1331, Morgens 
Trintaeſd im Berichtbaus abzugeben. 87. Die Sunodalprediat wirdam |$ Uhr, Tag angefeht. 

79. Ein iilrerneds BfenftifreFurter mit | 1}. Died Vormittags um 8 Ubr in der | Es ergeht daber an alle Gliubtaer und 
einer Erablfrder; ferner: ein venes mef. | Kirche zum St. Peter gebalten werden, | Schuldner des in Coneurs Berarhenen die 
fingenes Hunds Halsband mit arünem Ye, | Zürich den 11. Detober 1871. veremtorifche Aufforderung, über ibre dieß · 
der gelügnent. Dion bittet um Zurüctgabe Das Aktuariat des Kirchenrathes. horn — ee DE urn 
gegen Ertenntlichteit 88, Dienftag den 1%. Weinmonat nächſt | NTer Deulequma der Darauf, oeziiglichen 
: %. Bom Rami durch den Hiefchengeas | fänitia,, Nadmittaus um 2 Uhr, Le Beweistiteln in Original oder des aubigter 
ben bis auf Dorf ift legten Sonntag em | eine öffentliche DVerfleigerung anebalten Adſchrift, dev unterjeichneten Canzley ge« 
grüner Zmillicrod verloren gegangen; | werden über die in der größern Stadt zu. | Ue Eingabe auf Stemvelpavier dis ſpa. 
man bittet den redlihen Finder um Zu: | rich, der Portaezenüber gelegenen Gebäu. tzſtens den 21. Wein monat zuzuftellen, am 
rüdgabe gegen Erfenutlichkeit, (icjleiten , zum großen Erfer genannt, mit | Derrechtfertigungstage felbit aber zu Wab- 


81. Ends i i i : bi rung ihrer Rechte perlönlich oder durch 
den 4. dieß unisrieichnetemn üft Dlittwoch | Nies. 210. bezeichnet ; dieſelben enthalten Bevollmãchtigte zu_erfcheinen ; alles unter 


Nechts, ß i i i 
hund, —— As, ein großer Zreib jin 3 Abtheilungen: Androbung, taß Schuldner, die ihre Ein- 





weg N - - 
6 mie ein Dach 
röfe, fchiw or; mit 
Korf, mit einem Fe— 
uns, entlaufen oder entführt worden. 

Wı beim .Schaufeiberaer, 

u Kupferſchmid, in Stäfa, 
77. Bor geraumer Zeit wurde von der 

















































elek, entiaufen oder ent Erite Abtbeilung: Das vordere kleinere 

führt worben&berfelbeit wein, mit arofen Haus und das Hinterhaus mut 3 heiy. | Q)PER Ju machen unterlaffen , angemeffene 
grau-melirtenleden, Bläße und weißem baren Zimmern, 2 Küchen und s v. | Nachtheite zu gewärtigen hätten, füumige 
chmeif Da dent Eigenthlimer fehr viel Abtritt, A Kammern, 2 Dausgängen, | Anfprecher dagegen mit vr — 
daran aeleaen ſo bat derſenige, wel. einem geräumigen Saal mit Gran Eingaben auf Verlangen derüsrigen Glau 
ber von diejem Huno Nachricht ertheilen immer, 2 Keller, der eine ohne gap. biger ausgefchloffen,, und die am Berrecht- 
tann, ein Fern Keintaeld zu erwarten. be ern nie cieca 255 Eimer be en DE — — 

. Hube v au. Bi 2 : 
er, Metger, in Langnau Särfern,, 2 Winden fammt Dachboden, Auffallsbefchreidbung angewiefene Stelle 


das Stallgebäude, ein Höfli und ei- 
Amzeigen von Gekundenem. Te „cin Höfli ind ei | yerfuftia würden, 


nen Garten. N, : 
i i f 3 Gefchehen Zürich den 4. Weinm. 1831. 
a I ————— en ih ar. en m erg end Im Namen d. Berirfiaerichtes Regenſperg 
abgeholt werden kann in Mo 350, u er baren Zimmern: Küche, Speifeum die Notariats Eanzleyg Neuamt. 
83. Letzten Dienit’g —— a he a ee id Landfreiber Jakob Ulrich. 
Lindenhof ein Damen: Naetuch aufgebo dern Zimmern, einem leeren Raum, 91. Gegen den mit Injolvenz.Erflärung 
ben, weiches gegen Befchreisung in Em- in ehemaligen Rıtterfaal, 4 Kams | eingelommenen im Rie⸗-dach, Pfurrge- 
piang genommen werden kann n,2 Keller obne Fälfer, 2 Win. | meinde Neu-Münfter, wohnbaften Schnei» 
St. Den 26, Sept. if jemandem ein em mit Dachboden, dermeiſter Johannes Teoſt von Gütikhau · 
Mopghundchen manhicher Artzugelaufen. | Tritte Abtheilung: Das Haus gegen | fen, bat das Bezickagericht Zürich Auf 
Der Eigentbümer kann es gegen Ein. der Napfgaß, mit 4 beigdaren Zim: | falgverbandlung erkannt, und zur Ver 
fchreib- und Futtergeid erhalten. nern, zung Theil mit Aikoven, Me: | vechtfertigung auf Montag den 27. Oeto⸗ 
— — — bentabinet und Wandtkaften, einem | ber 1831, Morgens 8 Uhr, Tag angeſetzt. 
Amtliche Anzeigen. Saal mit Kamin, 4 Kammern, ?| _E3 ergeht daher an alle Gläubiger und 
85. Da ſich die Stelle eines Kanzliften Keller obne Färfer , einem Hausgang, | Schuldner des in Concurs Berathenen die 
in der Gtaotsfanzlen erlediat find r f Igerdumigen Winden u.Windenboden, | peremtorifche Aufforderung , über ihre Di 
it zu der diesfälliaen ausfchtieglih b radigen Unſprachen oder Verbindlicht— 
dem erſten Staatsfchreiber us 1 2 Die Gant wird im Haufe Jum arofen | ten, unter Bentegung der darauf beyü 
Regierungsratheg zu —— —— Erker felbit ſtatt haben, und find allfallige chen Beweigurkunden in Driginal oder be· 
ung, ein Zeitraum von v eh Pa "| Kiebbaber eingeladen , fich auf benannte | glaubigter Abichrift, der unterzeichneten 
eröffnet, Zücich den & Detoder 1831. Zeit Bafelbit einyufinden , auch fönnen vom Kanzıen genaue Eingabe auf Ötempelvapier 
Der erie Staateichreiber 6. d. M. an der tetaitlirte Bertand diefer | dig fwäteftens den 23. Detbr. augußelen 
des Stant Fach reiben | Befigung, und die Gant- und Kaufbe- | am Verrechtrertigungstage ſeldſt aber, zu 
Sottin ürıh dinniffe in der Finanz Kanzlen. in bier | Wahrung ihrer Rechte verfönlich oder durch 
86. € — ———— eingefeben werden. Depolfmächtiate zu ericheinen ; alles unter 
‚ Gantons- Kriegs. Eommirl Züri, den 4. October 1931. Androhung , dab Schuldner , Die ihre (Ein, 
» tariat, Aus Auftrag auben zu machen unterlaffen , angemefjene 
Za der für ale und jede Eingaben , be- 5 
treffend die Einguartiecungen und Der, 










































| des Domainen« Departements RNachtheile zu gemärtigen hätten, fdumi« 
Widertehr, Secretar. 


ge Unfprecher dagegen mit ihren urcfpäte- 
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ten Eingaben auf Berlangen der übrigen 












Gläubiger ausgefchloffen und die am Ber- 
rechtfertigungstageAusbleibenden ihrer all- 
fälligen Einwendungen gegen bie ibnen 
in der Auffallsbefchreibung angemwiefene 
Stelle verluftig würden. 
Befcheben am 3. Detober 4831. __ 
Im Namen des Bezirkdnerichtes Zürich 
die Notariatd-Eonzley Zollifon, Hirs · 
landen und ver ” 
Landıchreiber 3 I-Br ob. 
92. Beneficium Imventar ii. 
Auf den Antrag IE) 
Klingnau haben wir den (Er 














Pöttingen — in Klingnau angefrfen — 
das Beneficium Inventarii bemilliget. 
Demnach werden fämmtliche Gläubiger 
und Schuidner der verfiorbenen Wenge 
peremtorifhh aufgefordert ; erftere ibre 
Unfpradien mwohlbefcheiniget „ letztere ihre 
E dyuldigteiten getreulich , beides bis und 
mit_bem20. leufenden Weinmonates, der 
biefigen Gerichtöfangley einzugeben. 
Zurzach den 2. Weinmonat 1854. 
Der Berichtd-Präfident 
Meltn. 
Der Berichtsfchreiber 
Häfeli. 
9. Publication. 


Da das der Etadt gehörtge auf der 
Ringmaur im Kratz befindliche Wobnae- 
mad) auf nächte bh. Dftern 1835 vatant, 
und gegen Ende October durch den Stadt: 
ratk neu verlieben werden wirb_. fo find 
die darauf Rüdficht nebmenden Perfonen 
biemit eingeladen , fih bey HHrn. Stadt- 
fedelmeifter Landolt dafür anzumelden und 
zugleich auf der Stadtkanzlen in der Zwi⸗ 
ichenzeit einfchreiben zu laffen 

Zürich den 27. Sept. 1834. 

Nanıens_ded Stadtraths 
die Stadtkanley. 

9. Gant-Anzeigde. 

In Folge erlaffener Verfügung des ver 
ehrl. Präfidii des biefigen löbl. Berirkd- 
gerichts , wird Dienftag den 14 dieß, Noch: 
mittags 2 Uhr, in der Wohnung des Un- 
tergagenen — 

in Edruldbrief von 2200. Thurg. Va, 
futa auf Rud. Badımann in Bachnong zu 
Gunften Hrn. Conrad Bachmann, Müls 
ler dafeldft, d._ d. 29. San: 1831 , verſtei⸗ 
aert und deri Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung überlaffen werden. 

In der Zwiſchenzeit fann dies fragl. 
Sauldinftrument ebenfalls bey Unterjo- 
genem eingefehen werden. 

Zürich den 9. October 1834. 

3.3.Nüfcheler, Etadtammann. 


















Vermilchte Angeigen. 


95. Ter Unterzeichneten find nach und 


nach an mildıhätigen Gaben für die Waf: 
ferbefhädigten in den verſchiedenen Berg» 
»Kontonen zugekommen: 

Ten _22. Eept. von einem Waffenbru⸗ 
der in Zürich 2 fl. 48f.; den 23. von eir 
nem Ungenannten der Gemeinde Kilchbera, 
on einem Conv. Tbir..2fl 88.; den 23. 
voneinem minderjährigen Zöchterchen 4 jl.; 
den 24. durch den Briefeinwurf.A.M. 25 f. ; 
den 25. aus dem Sädli der Kirche Slinau 
5fl.26.; den 25. von einem Ungenann- 
ten 17H. 5 fl. ; den 25. aus dem &ädli der 
Kirche Wipkingen A fl.27 6.; den 25. von 
einem ungenannt feun mwollenden Pantbür: 
ger 4fl.36 $.: den 26. vor einem Unge- 
nannten 2 fl 18 $. ; den 26. ebenfo Afl. 108.1; 
den 28. ebenfo 10 fl. 26. ; den 28. durch 
das Eädli beym Grofmünfter 4 fl.: den 
28. ebenfo W. 2 fl.; ten 28. ebenfo M 
S.412fl.5 6. ; den 28. ebenfo 2fl.486.; den 
23. ebenfo von 3 Kindern 4 fl.20$.; den 
28. durch das Sackli der franz. Kirche 30 £. ; 
den 29. von unaenannter Hand 7 fl_20.8. ; 
den 2%. von einer ungenannten Geberin 
1B. 80 fl.; den 5. Det durchdas Gädli b. 
Peter 2Ydr’s. von Rürich 20 fl, 

Indem fie nun den wärmften Danf da- 





inderaths 
a der um: 


längft_verftorbenen re , .gebor: 
nen Wenge von: Klingnauy onen 
Enefrau tes Lehrers Jofef Keller von 
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für bezeugt, verfpricht fle bie pilnktlichſte 

Deforguna und wird die allfällia daben be 
merkten Beftimmunaen genau befolgen. 
Die Hülfsgefelfchaft. 

96. Den Freunden der Bibel und Mif- 

fiongfache wird hiemit angezeigt, dah Don» 

nerftagd den 16. Weinmonat, Mittags 


2 Uhr, das Jahresfeſt des hiefigen Bi. 


el: und) Miffiond- Vereins in der Et. Per 
eölirche wird gebalten werden. 
97. Tie verebrteften Intereffenten bes 
igayind vun Kronkenmobilien beum 
fwerden hiemit benachrichtiät , daß 
, M. D. Spitalarzt Mever das 
uäftorat tesfelben übernommen bat. 
Wer daher diefe moblthätige Anſtalt zu 
—5 — und die u diefem Zwecke erfor 
derlichen eigens geſtempelten Karten zu be 
kommen münfcht , beliebe_fich an genann- 
ten Herrn zu wenden. Eben fo wird der 
felbe von nun an die pütigen Bentrage 
in Empfang nehmen , mweldye bey dem „bei 
deutenden Ausgaben des Heine 
ftets wilfommen fenn werden. 
Zürich den 26. Eept 1831. 
Dr. Syön® 
98. In der Waifenanftalt ben Regends 
berg find mehrere P 
finge aus andern Bezirken offen, wofür 
die betreffenden E. Stillftände ſich an den 
Präfidenten der Anſtalt, Zit. Herrn De 
fon Zimmermann in Gteinmaur, zu 
wenden belieben mögen. 
Den 7. Detober 4831. 
\ Das Aktuariat. 
99, Unterzeichnete haben in Mellingen 
ein Gefhäfts-Bürcau errichtet; — unter 
Zufiherung prempter und billiger Bedie- 
nuna empfehlen fie fi einem E. Publi- 
tum beftens, 
Mellingen am 8, October 1331. 
“rdmwig Frei, Advokat. 
Sob. Jak. Frei, Gemeindſchrbr. 
100. Es wünſcht jemand einen Mithaf- 
ter au einem Abonnement von löten- 
mufifalien. 


101. Endsunterzeichneter macht einem 











vor der Sihlerücke im Grunditein Gar 
ten, gerade &t. Jakob vorüber , mobnt. 


Meiſe in Zürich abzugeben. 
3. $. Soll, Vater, 
Klavier u, Inftrumentmacher. 


festen Handwerlsgeſellſchaft der Gold 
fhmiede, Gerber, Sattler , Kupferfchmie- 
de, Büchfenmacher und Hafner des Be. 
nirke Hinweil, werden anmit eingeladen, 
Mittwoch den 29 Dectober, Mittag a 
{ Ubr, im Wirthshauſe zum Ochſen in 
Wald, bey der Hauptverfammlung fich 
einzufnden,, um an den Beratbungen 
Zbeil u nebmen ; Nichterfcheinende ba» 
ben 4 n. zu Handen der Laſſa zu be» 
jablen. ald im Dftober 1831. 
Krauer, Obmann. 
103, Zanyjunterrict. * 
Ich erlaube mir ergebenft anzu = 
daß ich während meines biefi.en nt: 
baltsZanzunterricht ertbeilen werde. Mein 
eifrigſtes Beftreben wird dahin zielen, 
mir durch (Fleiß und Anftrengung die voll- 
tommenfte Zufriedenheit des hochverehr- 
lichen — erwerben ; indem ich 
nicht allein mein Augenmerk auf die Zän- 
se, fondern vorzüglich auch auf die Hals 
tung des Körpers richten werde. — Auf 
Verlangen gebe ic, auch Privatunterricht. 
Mit der Merficherung, alle billigen 
a zu erfüllen, empfiehlt ſich er ⸗ 
geben 
u. Anton Baumgärtl, 
Zonzlebrer u. Ballettänzer aus München. 
Xogirt bey Frau Weber am Rennweg 
No. 294. 


104, Mufitalifche Anzeige. 
Dem verebrl. Mufilliebenten Publitum 
mird biemit angezeigt, daß Debufs ber 
















(de auch für 3dd 






geebrten Publitum befannt, duß er feinen 
Wohnort im Rennweg verlaffen und nun 


Yufällige Aufträge _ und Briefe ift man 
gebeten, bev Hrn. Bachmann unter der 


102. Die refp. Meifter der zufammenge- 





im Laufe bevorfebenden Winterd abju- 
baltenden drey Abonnement · Conzerte die 
Subfeription eröffnet il. Der Preis 
fämmtlicher drey Conzerte it für eine Pec- 
for 27. 20 6. — für zmwey -Perfonen 
4 fl. 20 ß. — für drey Perfonen 6 fl. 208. 
Den bisherigen Abonnenten wird ein dief- 
fälliges Eircular zuaefchidt werden ; andre, 
der Eongert-Direction unbelannte Mufik- 
freunde belieben das Nähere im Gafino 
einzufeben , wo ebenfalld ein Eubferipr 
tions @ircular bereit liegt. 
Zürich den 40. October 4831. 
Das Actuariat 
der Allgemeinen Muſitgeſellſchaft. 
— — — — —— 


Preiſe der Cebensmittel 
Der Mütt Kernen h 
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"2%. @erfte 
Das Viertel Hafer 188. bis 
4 Pfund des beften Rindfleifches 
eringeres bito 
uh · u. Hagenfleiſe 
des beſten Kalbfle iſche 
gutes dito : 
geringeres dito 
chaffleife 
Gele un Dad ifch 
eis · und Bockfle 
Bratwürfte 
gediegene beffere 
“ geringere 
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“Derkiindigungen. 
Eben. 

Yus der Großmünfters@tmelnde. 
Hr. 58. Eonrad Bleuler a. d. Riesbach, 
Safe. Louiſe Zeller von Hirslanden 
Sohannes Maag von Bachenbüla , Pfr. 


Bülach, . 

Safe. A. Sophie Freytaga d. Riesbach. 
Aus der Fraumünfter-®emeinde. 
Hr. Jatkob Epriftovb Neulich 

beu Bifchoffje 

Sat. Pauline Rordoe 

Aus der St. Peter Sem € 

Hr. Carl Wilbelm Naumburg d Armftadt 

im Bürftentbum Schwarzburg · 
Sondershaufen , * 

Safe. Maria Catharina Chabuis b. bier. 

Sartmenn Deut Regenfperg , fehh. in 

ußerfibl, f r 

Safer. Sufanna Maria Füchslin von 

Bruga . 







Aus der Prediger:-Gemeinde. 


58. Heinric, Rinderknecht von Sluntern, 
Saft. Regula ser von Horgen, ferb- 
in DOberftraf. 
Mitr. Job. Caſpar Rüttimann dv. Däger 
weilen, Et. Thurgau. 
Fr. Sufanna Abegg von Wipfingen. 


Berforbene 

Hr. Job. Caſpar Denzler, Pfarrer ır. 
Decan des Wohlehrw. Erfveftanten-Capi- 
teils. Mftr. Sonrad Rudolf Wül, Buch 
binder, Miftr. Hs. Rudolf Nägelt, der 
Schneider. Fr. Regula Wüſt, Hrn.Mat- 
thias_Näf fel. des Schneiders ehl bin- 
ter, Wittwe. Fr. Barbara Welti, Hein» 
rich ZTuggener a, d. Riegbach ebl. gel- 
Hausfrau. Fr. Urfula Döner, Leon 
bard Kofenftod a. d. Riesbay ebl. gel. 
Hausfrau. Fr. Dorothea Staub, Joban- 
nes Wetbli von Hirelanden ehl. gel. Haus 
rau, und Elifabetda Schaufelberger , Ia- 
0b Schaufelberger fel. von Filcpentbal 
ebl. nachgel. Tochter. 





‘je 


u. jü 


un. 


DE BE Ze 7 2700 zu Zur Bu zu 


wenn. < 


Nro. 83 Donnerftag, 


Zzürcherisches 


Bey I. 9. Ulrich, 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Nebſt meinen befaanten feinen und 
ord. Piqueurs, ald: Aniseite deBorteaux, 
ParfaitAmour, Curagao, Cognac, Eau 
de Canelle, Eau de Noyaux, Eau de 
Citronelles, Eau d’or, Eau (de Badiane, 
Eau de Macaron, Essence de Ponche. 
Extrait d’Absynthe , Doppelkümmel 
(ger und cotb), Persicot,, Huile de 
Mante, Huile de Roses, Huile de Va- 
nille, Huile de Citron Haile d’Orangs, 
Rossolis de Turin, Ratafıa de Fram- 
hoises, Ratafia deCerises, Maraschino, 
Spanischbitter, Jamaika Rum, Stoma- 
chigue, Himbeeren Syrup, italienifches 
Orangenblüthenwafler , Kieſchen waſſet 
Nuswafler , ordinsives und befferes auf 
das Sorgfä:tigite bereitet, welches ich mit 
Recht a's ertea-gut anempfehen darf; 
Zrufenbranntwein, deutfcher und frangd 
fifder Weingeift, Eau de Cologne , fti- 
ner ſelbſt fabricierte Lhocolade , füße 
mit und ohne Gewürz, bittre, Spländifch. 
Mooß und Vanille Whocolade , beſt berei» 
tered acuo Cafe ıc., empfehle ich mich 
in beiten friſch erhaltenen Qualitäten 
Malaga und Muscateller-Wein, fümmt: 
liche Flürigteiten —— Maaß, Bout.- und 
Ecopvenweis, a3 bis anbin gütigſt 
a ſchentte Zutrauen meiner werthen Om- 
ner zu Stadt und Yand läßt mich auf ihre 
fernere gütige Abnahme hoffen , und da 
ich bereits in den Stand gefekt bin, 
meine Wauren, bauptfächlich diejenigen, 
welche ſelbſt ben mir abgeholt werden, 
bedeutend unter dem Preife anderer abge: 
ben zu Können, fo bittet untferneen- ge 
neiaten Zufpruch, nebit Bericherung vor« 
theilhafter Bedienung 

“ Eafpar Bollinger, Deftillateur, 
an der Stein gaß. 

2. Um damit aufzurd men: eine Par: 
tdie ſehr guter Ligqueur a tt Bg_die Bout. 
Nugwaller A328. die Maas. Ein Meines 
Kacelöteli in einen Laden, 

3. &o eben friſch von der Quelle er- 
baltenes Kıffın er-Ragogi-Warfer ut in 
balben und ganſen Krügen zu baben bey 

Salomon Hegi am Rındermarkt 

4. Zu No. 212. auf dem Enermartt 


find friſch angefommene Salami, dag ik 
a 248. und feine Enolade, das Zifelhen 
a6 $. zu haben. 


5. Bey Buchbinder E$lingeramder 
Storchengaffe it AA B_zu haben: Zwed- 
mäßige Unterhaltung für Knaben um fie 
in der Geduld zu üben und ihnen zugleich 
auc) einige Kennnife in der (juteralarbeit 
benzubringen , beftebend in Lithographie» 
ten Zeichnungen aller Arten Gebäuden auf 
Carton —V welche nach Belieben zu: 
erft gemahlt, heruach jerfchnitten und ju⸗ 
fainmen gefeßt werden 

6. Steatinkerzen 5und 6 aufdas 
3.1.66. SKurfchenkergen 6 und 9 

r. tb. 17.28. Wachsterzen d, 5, 
nen * EN nd on 6% 
7 un ugend. Im 

rn No. a —* @t. ni 
. Im Rennweg im Haufe des Hrn. 
Miler, Schubmachermeifter, 3 — 
pen hoch, ift ein ganz neues Bortepiano 
von Nupbaun in beliestce Form und gu- 
tem Ton, u befehen und zu verkaufen. 

8 ehr ſchönes Eiavier von Bol 


. Ein 
er fl. 6 

. 15 a 16 Stüf leere Veltliner ⸗Wein⸗ 
Legelen jede circa 40 Maaf baltend Kart 
fo mehrere qute leere Padfäfler. Dage- 
gen wünfht mah am gleichen Drt meh- 
tere qute aite oder neue infäffer , jer 
des von 40 bis 60 Eimer zu Faufen. 


10. Ein Sommer: und ein Steifdach- 





wagen , zweu Schlitten, eine Ehaife und 

ein Leiterw gen mit Bännen ; it ſich an- 

a ben alt Schuldenſchror. Schinz 
to. 403 on der Sihl 

11. Sekretar, Eommoden , Kiften , 
Seffel, Sidelen, Bertitatten,, ein: und 
menichlänge alte und neue Better, Nacht» 
habe » Nicttifhli, SKınderbettkatten, 
1 große Brettlimaaı mit SO Ib._Gemwicht , 
1 fchildlrötene Srodubr die Stund und 
Viertel ichlägt , 4 Faßwinde, von allen 
Arten Kleidungsſtücen, von 4 bis_auf 3 
Saum verfhiedene Weinkiffer, 1 Sopba, 
Midragen, nebit allen Arten bausrärhli, 
hen Sachen, bey Jakob Bleufler 

: an der obern Schifflände. 

12, Ein Gußroſt fammt Rıbmen und 
Tbürli zu einem 2 Zaufen großen Farb 
oder Brenn Keifi. 

13. Einalter aber noch brauchbarer kupf. 
Schhthufen,, etwas mehr a8 eine Taufe 
baltend, zu billigem Preis, bey Kupfer 
ſchmid “Diiter, 

14. &3 find wegen Mangel an Platz 
30 big 40 Viertel Hornſpahne zu verkaufen. 

15. Srifae Grübenbrod , eine gute Züt- 
terung für s. v. Hunde, find a1 1/2 8. pr. 
tk., fe 00 etwas billiger zu haben ia 
No. Ir; Heine und No. 5tt. gr. Stadt. 

16. Endäunterzeichnere micht dem ver- 
ehrten Pub!itum bekannt, d-# von nun 
an ben ihr zu haden ift St. Baller-Brieß-, 
Schilt: und Hıbermebl, auch Thurgauer. 
Habermebl, Uimer- und ſonſtige Gerfte, 
womit ſich hörlichft zu aütigem Zufpruch 
empreblt, mit_der Berficherung befter 
und bilfinftee“ Bedienung, Eraebenfte 

vau Näber nee Eıg, im Drum 
nenb ms No. 619. im NMiederborf, 
visävis der Epituler-Müble. 

17, Ein noch fo gut wie neuer Kachel- 
ofen fammt Platte und aller Zubehör. ın 
ſehr billigem Preis, ben Küfer Klaufer 
Wittwe im, Rennwen. 

18. Das zu den meiſten geoßen Begangen · 
ſchaften vocthei haft gelegene Haus zum 
Gemsberg No. 312. in der großen Brunn 
gaß, enthaltend 5 beisbare Zimmer, 7 Kam 
mern, 2 Kıchen, 3 Winden 1 großes Plain- 
pied , das bisanbin als Werkititt benugt 
worden, ein fehr quter Keller mit circa 
100 Emer mit Eifen gebundenen Fäffern 
und 4 s. v. Abtritt. Dus Hintergebäude 
mit, einer großen, hellen Werkitatt und 
Geſellenkammer zu 6_ymeuich äñ en Bet- 
tern. Der ebemaliıe Seilerfchouf No. 121. 
auf dem mittiern Graben, morunter ein 

uter Keller mit circa 110 Eimer mit 
Glen grbunbenn utunterbaltenen Fälfern 
fi) befindet. aufliebbaber weiche für 
Ales zufammen oder auch nur für nel 
nes in Unterbandlung treten wollen, be 
lieben ſich an den Eigenthümer im Haufe 
fe.dt, 2 Zrepven hody, zu wenden, mel 
cher ihnen die dilligiten Kıufbedingungen 
ma hen wird. 

19. Eine Wieſe von circa 4 4/2 Mann- 
were nebft der Hardziel, liegt zwiſchen 
Wipfingen und Höngg, mit ſchönen Doft- 
bäumen befegt, ſönt an ben ufmen und 
die Limmat, mit_einem ausfchließlichen 

abrweg zur Landſtraße von Höngg. Die 
ed Grundftüd würde fich auch tbeilweife 
zu einem Buuplag und zur DBetreibung 
verfchicdener Buberkationeiweige any be 
fonders eignen. Nahere Auskunft ertheilt 
Hr. Dit zur Engeburg in Zürich. 

20. Unter Leitung lobl. Gantbeamtung 
wird Donnerftaas den 23. Weinmonat, 
Nachmittag 2 Uhr, das Wohnhaus Io. 
418. an der Kämbelgaß, kl. Stadt, öffent- 
fi verfteigert. Dasfelbe enthält & beii- 
bare Zimmer , davon 2 mit Alkoven und 


— — ——— — — —— —— — —— — — — — — — — — — — — 
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den 16. October 1834. 


Wochenblatt. 2 


im Berichthaus, neben der Voſt. /, 
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it arode Winde mit 5 Plunderfammern , 
1 Rauchlammer, auf dem ?ten und ten 
Boden 2 s. v. Übtrirt; im Erdzefhhoß eın 
Laden, und 1 Kutrellüche mit Brunnen, 
4 Keller mit 3 Faſſern, baltend circa 43 
Eimer, d Holzbehälter und Platz außer 
dem Hıuszu Holy. Diefe Bebaufung eig» 
net fich vorzüglich für einen Mehger und 
iſt ſich —— im obigen Haus vor der 
Sant und an der Gant felbt, 3 Treppen 
body, anıumelden. 
21. Mit Bewilliguny ded E. Gemeind- 
raths in Altitetten werden unterm 17. u, 
18 dieſes Monats die Eryen des Arztes 
Studer fel. in Altſtetten eine offene Gant 
abhalten, beſtehend ın einem großen aus ⸗ 
gerüfteten_ Yeiterwagen, Kelten, ‚ einer 
großen Stock vinde, Ziichmufte fammt 
Tiſchen, einem großen Brennhafen ſammt 
Hut, einem großen Rennfchlitten, einem 
s. v. Güllenfaß, nebit allen Arten anderem 
Güter und Hausrath Geſchirr. 
22. Ich gebe mir die Ehre dem €. Pub» 
likum mein Lazer von Dercalen in ver- 
ſchiednen Farben und in Breiten zu 4/4, 
5/1 und 6A, fo wie gebleichte beitens zu 
empfehlen ; billige Dreife und fhöne Qua» 
lität laſſen mich einen gefälligen Zuſpruch 
hoffen. Auch bafte von nun an immer 
Vorr athe in fchönen geogen Schiwnger- Ka, 
ttanien, welche A 6 f.. das Mäß'i erlaffe. 
Ludwig Worz, 
. an der Musußinergaß. 
23. Anzeige und Empfeblung 
der nachftebenden 3 ıhn- Ar meyen, welche im« 
mer zur Sonnenubr in der Heinen Brunn · 
gr zu haben’ fin). Zahntincturen , zur 
haltung und Eonfervation der 3 ne 
un) des Zabnfleifches, namentlich geren 
den -Brand , Beinfraß derſelben, eben fo 
in den weichen Zheilen des kranten fcore 
butiſchen Zahnfleifches, auch iſt ein zu. 
ſammen gefetztes beinfraßwidriges Rofa- 
Zadnoulper damit verdunden,, bat den 
großen Bortbeil, daß es die Zäbne voll 
kommen veinizt, obne dem Schmelz der. 
felben u ſchaden, ftäckt das weiche kranke 
Zahnfleiſch und ertheilt dem Mund eine 
angenehme Frifche ; man kann ohne Nach« 
theil fi die Zihne nah Bedurfniß ale 
zug damit reinigen. 
R k, Friſch gefottener Unten pr. Etr. 
3 


51. 
25. Ein küpferner Keffel, 4 Zaufen 
baltend , 4 dito Brenngeſchirr ſammt Auf · 
fatz, ein dito Dißtilierbafen ſammt Auf: 
fag. Dieſe drey Gegenſtaͤnde würde man 
auch gegen neuen Wein taufchen. 
26. Dren einfchläfige_Bertflatten, ein 
Schreidtiſch, 2 Beine Zifchli, 4 einthü- 
riger Kaften, Seffel verſchiedenes Küchen- 
aelhice ‚A Eıfendrebftubl fammt Schwung» 
rad, Shruubftöde, 4 Umbos, Bouteil- 
tenzapfenprefle , 1 Delottemafdine ‚ mebit 
verichiedenem andern mehr. 
27 Eine fchöne Buitare nebft Futter. 
238 Aus einem Privathaus ein Stüd 
ſehr ſchöner zimmetfarbner Atlas 3A breit, 
r. Ele à 35 $., desgleichen 1 dito ſchwe · 
telgelbes Materas Süd 4/% breit, pi: 
Ele ä 408. , febe dienluh für Balkiei- 
der, Unterröde, Vorhänge oder fonft für 
Futter in Mintel und Kleider. Naczu 
fragen im Nıederdorf Mo. 609. 

9 Un der Weitengas No. 70. find von 
verfchiedenen Sorten Geifel zu b.ben, 
auch nußb. Nachtitüble,, und werden alte 


Seffet zum Flechten — — Es 
bie ſich einem E. Dublitum 
msn An Wafer, Schreinermeifter. 


ETM Bey Rordorf auf der Maur find 
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3 mit Nebenzimmern verfeben ; 2 Küchenc. 
3 geräumige und I Hleinere Kammern — 


neue und alte Beine von 5 4/2 bis 25 fl. 
pr. or baben. ; 

31. Im Sirſchen im Niederdorf it zu 
baben: Achter Dlulaaa» Wein, die Bout 
21% Rother Collioure, die Bout. & 

28. 

32, Ben Frau Hürlimannauf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Magß 2° 24 8. zu haben. 

33. Am befinnten Ort, ben frau Kel- 
ler im Thurnhaus, auf dem Münwlatz, 
argen dem Hınteramt , No. 251.1 Gt:dt, 
iſt wieder frifches und reinliches Gauer- 
traut zu haben ; man empfieblt ſich böflichit 
zu geneigter gütiger Zuſprache. 





Zu kaufen wird begehrt. 

31. Ratbbaus- Obligationen, 
Heinrich Keler im Schlüſſel nächſt 
der Et. Peterskirche No. 133, I Ste⸗ 
gen hoch. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


35. Ein heiteres, fonnenreiches , möb 
lirtes Zimmer mit oter obne Koft für eis 
nen Herın, der aber aufer dem Hauſe 
Geſchaſte hat, im Rennweg No 360, 

36. Es ıft auf künftigen Martinstag 
ein Wohngemad in einem neu erbauten 
Wohnhaus an enter lebhaften Kanditraße, 
unweit der Stadt, mit einer gangbaren 
Baͤckerey und Weinſchenke auezuleiben. 

+ 37. Eine Wohnung am Muüblevach, be: 
ftebend in einem großen Wohnzimmer mit 
4 Wandkaſten, einem geräumigen taper 
nerten Nebenzimmer; auf g’eımer Seite 
mwieder ein Zimmer, tapenertes Binnen: 
Zimmer mir der fhönften Auricht, auf 
. gleichem Boden 2 Kammern, Plunder: 
fommer,, genugſam Matz zu Do j, Kuche 
und Keller, auch 1 pet: tammer. 

38. Zwey Zimmer mit Nebenkabigeter 
für heneite Herren sit oder ohne Meubs 
ten. Zwey Kammern , ‚paugrath darin auf: 
aubewohren. 

39. Man mwünfhte von Etund on 4 
eder 5 bonette Kofgänger anzunehmen, 
im Niedertorfam Häringpläglı Mo. 53%, 
erites Etage. 

40. An einer der angenebmiten Lagen 
ein beizbares Zimmer für einen Herrn 
nebſt Kof. Ein ſchöner Keller ohne Faſſer. 

11 In einer bedeutenden Ortſchaft nabe 
bey Zürich eine mohleingerichtete Wert: 
ſtatte für einen Hrn. Feuerarbeiter, wo» 
zu man ein größeres oder kleineres Wohn. 
gemach geben fünnte. 

42. Auf fommende b. Oftern 4855 ift 
im Haus No. 550. ar. Stadt, das 2te 
ganze Etage, fo enthält 2 Etuben mit 
Cabintten, 2 große Kammern, 4 Dläg- 
denfammer, geräumige Laube, Küche, 
Munderfammer , verfchloßnen Platz zu 
Brennmaterialien und 5. v. Abtritt, Platz 
auf der obern Winde zum aufhängen und 
einen quten Keller mit 57 1/2 Eimer in 
brauchbarem Stand-fich befindichen Wein- 
faſſern zu verleihen bereit, 

43, 39 3 frohmütbige fonnenreiche und 
beizbare Zimmer, worunter eines mit Al- 
toven,, nebft Koft an bonette Herren zu 
permietben find, an einer der aangbariten 
Strafen biefiger Stadt, ift im Bericht 
baus zu vernehmen. 

41. Auf dem SHirfchengraben find zu 
baben: 2 ganz neu möblirte Zimmer, 

„45. Eine ſchone und belle Stube a plain 

ied für ein Comtoir oder Laden zu ge- 

tauchen, von Stund an. 

46. Ein großer Keller ohne Fäffer als 
Magazin zu gebraudyen, ein etwas kiei— 
neres, oben an der Röfltzap No. 424, 

47. Ein ſchones, helles und hobes Zim- 
mer für einen Herrn, der die Koft aufer 
dem Haufe bätte. 

48. Schöne möblirte Zimmer mit fchö- 
ner Ausfiht nebſt 2 Gälen, find von 
Stund an zu haben, mit oder ohne Koft, 
beim Widder im Rennmeg, 1 Ereppe hoch. 

* Sn Mitte der ae näcft tem 

u, an einer der gangb: n 
Seen von Eitund au —— 
taperiertes und fonnenreiches Zimmer A 
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lain pied, das ſich feiner vortbeilbaften 
Rage wegen am beiten für ein Gefchäfts- 
bureau oder auch für einen Laden eignen 
würde, Am gleichen Deie it käuflich zu 
haben, ein Eleiner autbeſchafſener Markt: 
ftand und ein Seidenwindrad. . 

50. Auf künftige Ditern ein heiteres 
und fonnenreiches Wohngemad) , enthal- 
2 oder 3 heizbare Zimmer mit Wndeta. 
ſten, 4 Cabinet und tapeziertes Neben 
immer mit Wandkäten, Küche, 1 Kam- 
mer und 1 Mägdentämmerli, holy und 
Plunderfammer und 1 Keller. 

51. Im Lauf diefes Monats wird auf 
dem obern Hirſchengraben No. 683. eine 
äuferht frohmürbige Wohnung vafant, 
biftebend in &rube, 2 Nebenzummer, 4 
Kammer, Küce und Keller, alles_febr 
ſchön und conmod , melde mon anftändi- 
gen Falis Ju vermiethen wänſchte 

52. Bon Stund on ind in der Neuftadt 
No. 122. jwen ichöne beigbare Zimmer für 
bonette Herren nebft Koft zu verleihen. Am 
leihen Ort wünfchte man unter billine: 
Bedinguilten 3 orer 4 Herren an die Koft 
zu nehmen, 5 

53. Man wünfchte an einer, frobmüthi 
aeı Page in der ar. Grade einem Herren 
eine @rube mit 2 Kabinets mebit Koit un- 
ter billiaer Bedingung zu übergeben, 

54, Wo ein fchön möbliertes Zimmer 
zu vermiethen iſt, ift im Berichthaus zu 
vernehmen. ? 

55. Ein Frauenzimmer,, welches ein all 
zugroges Wohngemach befigt, münfchte 
noh eine bonette Fame zu fich in Koft 
und Logis zu nehmen; man könnte ibr ein 
fdhänes geräumiged Zimmer, jedoch obne 
Meubleg, und noch etwas Platz zu Haus. 
rath überlaffen, audy qute Bedienung zu 
ſichern. 

56, Ein helles, heizdares, möblirtes 
Zimmer. 

57, Ein Wohngemach aan nabe bey der 
Etadt, beftebend in 1 &rude, Alkopen, 
2 Kammern, Küche, Keller , Plunderktam- 
mer, Holjbebälter und etwas Gurten, an 
einer der frobmüthiaiten Yaae, auf Mar- 
tini 1831 oder auf h. Ditern 1855. 

58. Tren Immer nabe ben der Statt, 
mit fehr fchöner Ausficht, find an eine 
oder mehrere Perionen fogleich zu ver- 
mietben; auf Verlangen könnte man bie 
Koft dazu geben. 


Zu entlehnen wird beachrt. 

59. 4100 fl, auf mehr als doppelte Uns 
teepfand, auf nächſten Martini. 

60, Man wünſch an einer angenehmen 
Lage der Stadt eine Wohnung mit etwa 
8 — 9 heizbaren Zimmern, auf nächſte 
Oſtern zu mietben. 

61, Man wünscht einen geräumigen La: 
den an einer gangbaren Straße mit oder 
obne Wohnung in Zins zu nehmen. 


Hach£ragen nach Arbeit. 


62. Der alademiihe Miniatur 
und Dehimahler von Moltte em» 
pfieblt fih_eınem geebrten grade 
er ift als Künktler der beite Treffer wel 
ches er feinen gütigen Gönnern foaleich 
zu beweifen die Ehre haben kann. Preis 
6—8 Kronenthaler. Terfelbe wird jich 
eine kurze Zeit bier aufbalten. Logirt im 
Rennweg bei —— Perl No. 271, mo 
nebit einer Mufterfarte audy ein Minia- 
turgemählde von feiner Frau zu fehen ift. 


63. Ein junger Mann wünſchte auf ei- 
nem biefigen oder fremden @omtoir eine 
Buchhaliers⸗Stelle zu erhalten: derfelbe 
ift der teutfchen Buchhaltung und Gorre- 
fpondenz nad) allen Theilen gewachlen — 
und dürfte es für ibn nicht ſchwer halten, 
diefe Fächer fich, aud in der franzöfie 
ſchen Sprache bälder oder kürzer anzueig- 
nen. 

64. Ein in Kanzlei-Befchäten jeder Gat · 
tung erfabrener junger Mann wünfcte 
eine in dieſe Fächer einſchlagende Etelle 
zu erhalten. 








65. Zufolge dfterer Nachfrage nach mei. 
ner Wohnung , bin ich fo freg einem E. 
Publikum die Anzeige gu machen, daß ich 
gegenwärtig an der Rößligap Ho. 139, 
2 Stegen body, wohnhaft bin, und em. 
pfeble daber meinen mwertben Gönner 
meine befannte Haarflechteren zu fernerem 
gütigen Zuſpruch. Geihmadoole Arbeit 
und billige Preife werden die Liebhaber 
ermutbigen öfter bey wir anzulebren ; 
für die geiäligen Beltelungen dis 
anbin babe ich Urſache meinen herzlich» 
ſten Dant auszufprechen . 

Sulomon Schweizer, 
Knopfinacher. 

66. Frau Elavel geb. Ernft aus dem 
Eanton Waadt wünfchte einen Platz als 
Unter-Yebrerin in eınem Wenfionar für 
junge Tochter, um denielben Unterricht 
in dee feanzönfchen Sprache und den weid · 
lichen Handarbeiten zu geben, oder ald 
Gouvernunte in einem Privarbaus_ bie 
iger Stadt oder Umgegend ; diejenigen, 
fo fie mir ıbrem Zutrauen bechren wol 
ten, bittet fie, ih an Frau Denjzler an 
an dee Strehigaß No. 216. zu wenden. 

67. Ein Dann von gefegten Alter, der 
ſowohl im Deatſchen als Sranzöifchen eine 
ſaubere und korrekte Handſchrift fübrt, 
und auch im Rechnen nicht unerrabren ifl, 
wünſchte ſich mit Cobi taren zu befchäjt 
gen, Kommufionen zu machen, eınen Laden 
zu befor„en oder aber in einer Wiethſchaft 
oder irgend font eine Anftellung ya anden, 

65. Eine bonetre Weibaperjon, tie 
deutſch und franzöniich ſpricht, umt qut 
mit franfen Perfonen umjugeben veritebt, 
wüntchte als Rrankenabwärterin, oder fon 
eine Anftellung zu finden. \ 

69. Eine rechtihurfene Perfon, die ale 
Hausgef näfte, iiſmen und nähen gar ver» 
fteht, wünſchte a:$ Stuben oder Küchen 
maadan einen 'Piay zu treten. 

70. Es wünjchte eine rechtſchaffene Per · 
fon als Köcdın ın ein Wirthshaus oter 
Herriihaitsbuus angertellr zu werden; fie 
iege ſich noch mehrere Arbeiten gersden 
und kann recht qute Zeu zuiſſe aufweifen. 

71. Briefe und Geväde jür das Pfarr- 
haus Ottenbach, und jür Hrn. Dr. He 
aetichweiler „ find abzugeren Dien dag und 
Freitag ben Ken. Meyer, Weirnſchent, an 
der Daderaap beym Münfterhof. 

Sort Shoc von Ottenbach. 

72. Ein jun er Menſch aus hieſtgem 
Canton, weicher wegen gewiſſen Berhalt- 
mijfen fein Ausfommen unter fremden 
Leuten fuchen muß, und weldyer fine gute 
Ersiebung genofen bat und im Schrei 
den und Rechnen geübt iſt, wünſchte bier 
in feiner Vuterfudt, ſeinen Kenntniffen 
nach, entweder ın einem Handlunzshau⸗, 
oder Laden, oder bey einer Herrſchaft als 
Bedienter einen Play zu erbulten. 

73. Eine rechte Perfon, die gute Zeuge 
niſſe bat —— — als Haus und Kügen- 
magd anzulommen. 

7. Eine rechtichaffene Perſon, melde 
que firıten uad näben kann, und ın al» 
ion weib ichen Geſchaften qut_geübt üt, 
wünichte an einen Dit ale Studenmagd 
anzutommen; fie fönnte von Stund an 
eintreten, x 

75. Eine Perfon, die deutich und fran⸗ 
zönifch foricht und ſchreibt, im Kochen wohl 
erfahren und in allen möglichen Hausae⸗ 
fhärten fehrgeübt it, minjchte als Hause 
bhälterin oder in einem Yaden place gu 
werden — 

76. Endsunterzeichnete empfiehlt fich ei» 
nem E WPibiitum zu Stud un? Xand 
zum Waſchen von mwollenen und baum« 
wolenen Dettdeden und Röden, ſo wie 
Strümpfe zu walten und purgieren. Ihre 
Niederlage iR ben Hrn. Hegi zur ville, 
unweit der Poſt. E 2 

Fe Witte Würmli, 
wohnhaft im Miederdorf Mo. 621. 

77. Endsunterichriedener macht dem ge» 
ebrten Publitum zu Sradt und Land die 
ergebenfte Anzeige, daß er feine Wohnung 
suf dem Predigerficchbof verändert, um 
gegenwärtig auf dem untern Hirfchengra- 
ben, zum mitrlern Berg genannt, feine 
Wohnung bezogen bat. Indem er dent 


für das gütige geichentte Zutrauen dankt, 
empfieblt er fich ferner höflich in feinem 
Beruf fo wie zum Verkauf der Tapeten. 
Jakob Siber, Tapezierer. 
78. Unterzeichnete macht einem &_Pub- 
likum die ergebenfte Anzeige , daß fie ſich 
nun wieder eingerichtet findet ibren frür 
beren Beruf fortjufegen, und nimmt da 
ber die Freubeit ſich zur Verfertigung al« 
ler Arten Küchli , fowie recht quter Ever» 
nudeln höflichft zu empfehlen, unter der 
—— durch billige und aute Be: 
dienung fletd bemüht zu fenn, fich das Zu · 
trauen zu erwerben , deifen fie ſich früher 
in vollem Maaße gu erfreuen batte, 
Frau Hanauer, 
im Heinen Seidenhof No. 390. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


79. Wo ein junger Mabler, der jedoch 
einige Fertigkeit im Zeichnen befigen müß · 
te, für einige Zeit neben feinen übrigen 
Berufsgeſchäften, bey billig geftellter For» 
derung, Arbeit finden könnte, zeigt die 
Redaction diefes Blattes an. 


80. Unterzeichneter wünfcht von recht 
fhaffenen Eltern einen Knaben in die 
Lehre zu nehmen. 

€. Ladhart, Dredslermeifter, 
neben dem Berihtbaus. 

‚81. Es wunſchte, eine Lohnwäſcherin 
eine Tochter in die Lehre zu nehmen, der» 
felden das Biätten zu lehren, um billige 
Bedinaniffe. _ 

82. Es wünſchte jemand einen treuen 

Huausknecht, der zugleich) gut mit Pferden 
umqugeben weiß, und aute Zeugnijfe auf- 
weiten funn, von Stund an ın Dienſt 
au nehmen, 
83. Einem honetten Frauenzimmer, dad 
in bier mobnt, und gut nähen kann, 
ftebt ein Pia in einem Yaden offen : es 
könnte ſoaleich eintreren , und die annehm- 
baren Eonditionen daſelbſt vernebmen. 

‚34. Wo cin geſgickter Arbeiter ſogleich 
in eine Gonditoren treten fönnte, ift den 
ter Redaction diejed Blattes zu verneb- 
men. 

85. Wo ein mit quten Zeugniffen ver- 
febener männlicher Dieufdote, Han oder 
auf nächte Cichtmeß 1835 in Arbeit tre 
ten fönnte, it im Berichrhaus zu erfragen. 


Nachfragen nach Verlornem, 


86. Man vermißt „der deutfche Gefre- 
tär” von $ D. #. Rumpf, 8. Preußi 
ſchem Hofratb, und die vier erften tiere 
rungen der „ Weltgemäldegallerie.” Der: 
jenige, der üder diefe Gegenftände Aus: 
kunft ertheilen ann, ift erfucht, fih an 
die Redaltıon des Blattes ju menden. 

87. Es ift Donnerftag, ols den U. diep, 
bey dem Brunnen binter der untern Zäune 
awiichen 11 und 42 Ubr eıne fchöne kupfer- 
ne Waſſer ge te weagenobmen worden und 
Dagegen eine alte ſtehen geblieben. Die 
Perſon, die diefes gerban, ift aufgefor 
dert, diefe.be wieder auszutaufchen im 
Schneeberg an der Gteinzaffe No. 290 
wohin die weagenohmene gehört, ’ 

88. Ein Reaenfchirn mit I.S. bezeichnet. 

89. Es wird ein grüner feidener Schiem 
mit einem grünen Bindel Jum zufammen- 
binden , vermift; wer im Berichthuug nd: 
here Auskunft geben kann, bat ein an« 
ſtandiges Trinkaeld zu erwarten. 

90. Festen Dienſtag Abend gieng vom 
Kra dis an_die Hofgalfe ein ziemfich 
Be Schlüffel zu einer Hausthüre ver- 
oren. Der redliche Finder ift dringend 
. „ihn gegen Erkenntlichkeit abju« 

91. Montag den 13. dieß gieng zwifchen 
Hedingen und Landiton aan zeifden 
ner Haberfad, enthaltend ein Paar tü- 
chene Hoſen, ab einem Wagen verloren; 
man erfucht den Finter, ıbn an Job. Bil: 
letec neben dem Gemeindbaus in DYer- 
ftraß zurüdzugeben , wofüc man erkennt: 
lid ſeyn wird. 

92, Den 7. Detober it mir ein weißer } 


geehrten Publikum zu Stadt und au, | 
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Hund mit rotben Augen, rotben Lampoh ⸗ 
ren, Stumpenſchwanj und 3rotben Flecken 
auf dem Rüden fammt einem ledernen 
Halsband ohne Zeichen, zugelaufen. Der 
Eigentbümer kann ibn geger genaue Be- 
fhreibung, Einfcyreib- und Furtergeld ab» 
holen bey Schneidermfte. Furrer in Ir» 
genbaufen. 

93 Mer ein Meines rothes Hündchen , 
Dogaqenrace männlicher Art, mit gehuß- 
ten Obren und geftugtem Schwani, ver- 
mißt, kann felbiges ben Weinfchent Zbom- 
mmn in Jollikon gegen Einfchreib- und 
Futtergeld abholen. 

94. Im Lauf voriger Woche ift em 
Schmwabenfhaf von Oberglatt bis in den 
Kräuel verloren geganzgen; der redliche 

Sinder bat nebit dem Futtergeld ein dem 

erth angemeffenesZrinkgeld gu erwarten. 

95. Den 10. dien, Abends, verlor jer 
mand einen aroßen weiß und fchwarz ge 
fledren Hausbund mit aanz fchwarzem 
linfen und weiß und fchwarg getiegertem 
rechten Obr, cafterirt,, mit. fchwarz le: 
dernem Halsband mit dem Zeichen Job. 
Wille in Meyringen. Der Aufbeber ift 
gebeten denfelben gegen Futtergeld und ein 
gutes Trinkgeld abzugeben. 

96. Ten 6._Detoser ift jemandem ein 
gınz weißes Spitzhündchen entlaufen ; es 
it an feinen blaßgelben Obrenfpigen und 
feiner geihornen Schnauze leicht zu erken⸗ 
nen, Wem diefes Hündchen möchte zuge: 
laufen feon, ift aebeten, felbiges aegen 
ein recht recht autes Zrinkyeld im Renn« 
weg No. 362. abzugeben. 








Ameıgen von Gefundenem. 


97, Ein Knabe bat letzten Dienitag et- 
was Geld gefunden: wer ed verloren bat 
und es genau befcyreiben kann, kann es 
ben Ho'zhald-Wegelin an derneuen Wühre 
abholen. 

93, Eine Küfergelte nebſt Kübel wurde 
legte Woche aus Sorgfalt aufgehoben; 
wo bdiejelden geaen die Einrüdungsgebübr 
und näbere Beſchreibung zu haben find, 
ift im DBerichtbaus zu vernehmen. 

99. Im Berichtbaus iſt zu vernehmen, 
mer über ein gelbes Hündchen mıt vorite: 
benden Zäbnen und meſſingenenm Hals— 
band jammt Schlößli er kann, 

Zürich den 12. Dctober 1831. 

Diefes Hündli murde legten Montag 
von einem gemiffen Wunderli von Meilen 
ol3 Eigenthum angefprochen: wenn es dem 
fo ift, fo mag_er dasſelde im Yaufe diefer 
Woche gegen Einfchreib- und Zuttergeld 
abbolen, indem nachher weder Red noch 
Antwort mebr ertbeilt wird. 

Zürich den 15. Dcrober 1831. 

100. Wer Donnerftag den 25. Sept. bey 
der Boutique No. 135 — 137 einen gril» 
nen Sonnenſchirm ftehen ließ, kann im 
Berichtbaus erfuhren, wo derfelbe gegen 
das Einſchreidgeld abgehot werden kann, 


Amtliche Angeigen. 


101. Die eniaen Zürcheriichen Beiftlichen, 
welche auf die durch Hinſchied erledigte 
Prarrftelle am & piral in Zürich aſpirie ⸗ 
ren, werden anmıt aufgefordert , inner 
bald vierzehn Sagen tem Herrn Anti 
tes Gezner ıbre fchriftlihe Anmeldung 
su Handen des Kirchenrarbes einzugeben. 

Zürich den 9. Weinm. 133% 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Aetuariat. 

107. Künftigen Freitag den 17. dieß, 
Vormittags um 10 br, werden im Schan- 
jengraben begm Zelrweg circa 40 Geſichts · 
laſter Hintermauer zum Abbrechen an den 
Diindeftfordernden auf Genebmiyung der 
Gommiflton vergantet, wovon die Gteine 
zur Verfügung derfelben vorbehalten wer» 
den. Zürich den 10 Detober 1331. 

Namens der Schanzen- Commiſſion 
ber GSecretgie 
3. 5b. Frey, Ingenieur, 

103. Da an der biefigen Madchenſchule 
mit künftigem Neujahr die Yebritellen an 
den Parallelen der eriten und zweiten 
Elaffe der Realſchule für folgende Fächer 
zu defegen find: 








deutfhe Sprade . 
Rehnen . 2... 
Kaligrapbie . » 
weibliche Arbeiten „. 8 nm 
und durch Refignation eine Stelle in weib- 
lichen Arbeiten von 12 — 14 Stunden, fo 
werden biermit die_alfälligen Afpivanten 
aufgefordert, ibre fhriftlicye Anmeldung, 
nebft einem für die wiffenfwaftlihen = 
cher von dem H Erstehungsratbe, für 
die Arbeitsftellen hingegen von Seite der 
Zemmen Borſteherinnen der Anftalt ausge» 

eliten Wiblbarkeitsgeugniffe innerbalb 3 
Wochen an den Praiidenren des Stadt · 
fhulratbs, Hrn. WAlt-Bürgermeifter vd. 
Muralt, einzufenden. 

Zürich den 26. Sept. 1831. 

Nımens des Stadtſchulrathes 
der Uctuar 
3. 9. Zimmermann, Pfarrer. 

104. Da die Erfahrung gezeigt, daß bis» 
mweilen fomobl das Publitum als auch ein» 
zelne Behörden über die Anmeldung für 
Haustinder, Koftzänger, oder Prründer- 
Pläge in der Ungewißheit fieben , fo wird 
folgende Anleitung hiemit zu jedermanns 
Kenntniß gedracht 2 

a. Alle Individuen welche wünfhen in 
den Eant. Spital oder die Spannmweide als 
Hauskind, Koftgänger oder Pfeünder auf- 

enommen zu werden, haben fih_an das 
Haus- Departement der Spitalpflege zu 
wenden und die Briefe an das Prafidium, 
dermalen an den Hrn. Regierungsrarh 
Hegerfchweiler dabier zu adreſſiren. 

b. Gedachtes Departement verfammelt 
ſich den Aten Montag jeden Monats im 
Spital , — die Anmeldungen müjlen jedoch) 
fpäteftens 8 Tage vor der Sitzung in 
frantirten Briefen gefcheben. 

Actum den 6. Oktober 1834. 

Aus Auftrag des Haus Departement 
der Spitalpflege,, 
der Spitalfchreider S dfi. 

105. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Städeli, Maurer, von Bafler- 
for, feghaft zu Yındau , hat das Beurls · 
gericht Prerfiton Aurfallsverbandiung ers 
kannt , und jur Verrechtfertigung auf 
Dientag den 4 November I. 3., Mor« 
gens 8 Uhr, Zag angefeßt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Säyuldner des in Coneurs Gerarhenen die 

eremtorische Aufforderung , über ihre dieß» 
Faltfigen Anſprachen oder DVerbindlicytei» 
ten der unterzeichneten Ganzley genaue Eins 
gabe auf Stempelpapier unter Beylegung 
der darauf bezüglicyen Beweisurkunden in 
Driginal oder beglaubigter Abfchrift , bis 
fväteitens den 30. d. M. zuaufellen am 
Dereenhtfertigungstage elbitader zur Wah« 
rung ihrer Rechte perjönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu ericheinen, alles unter 
Androhung , dag Schuldner, die ihre Ein+ 

aben zu machen unterlaifen, angemejjene 
Nachtheice zu gemärtigen hatten, re 
Unfprecher Ben mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übrigen Glau · 
biger ausgefchleffen, und die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig werden. 

Geſchehen den 9. October 1834. 
Zm Namen des Bezirksgerichtes Pfeffiton 
die Notariats: Eanzleg Kyburg. 
Yandfcpreiber Hertenftein. 

106. (Segen den rechtlich ausgetriebenen 
einrich Kehrer, Satoden Sohn von 
berhasli, bat das Bezirkägericht Regend« 
berg _Auffalsverbandlung erfannt, und 
zur Verrechtfertigung auf Mittwoch ben 
29. — — Morgens 8 Uhr, Tag 

angefegt. : 

3 — daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
faläigen Antpradyen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beneisurfunden in Original oder beglau- 
bigrer Abichrift, der unterzeichneten Qanz« 
(e5 genaue (Eingabe auf Stempelpa- 
pier bis tpäteftend den 23ten Weinmonat 
uguftellen, am DVerrechtfertigungstage 
Kor aber zu Wahrung ihrer Kechte per- 


13 Stunden, 
—— 


fönlich oder durch Bevollmächtigte zu er 
feinen; alles unter- Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen, angemejjene Nachtbeile zu ge 
märtigen hätten, fäumige Anfprecdher da · 
gegen mit ihren berfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge- 
hloffen , und die am Verrechtfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein» 
mwentungen gegen die ibnen in der Auf- 
fallsbefchreibung angemiefene Stelle ver- 
4uftig würden. 

Geſchehen Zürich den 23. Herbftm. 1331. 
Im Namen d Dezirksgerichtes Regenfperg 
die Notariats-Ganzlen Neuamt. 
Zandfchreiber Satob Ulrich. 

107. Dadierefp Waifendebörden Namens 
der minderjährigen Erben des verftorbe- 
nen Sobannes Schneider, Schreiner. von 
Hottingen, Ausfchlagung der Erbfchaft 
erflärt haben, fo bat das Begirtägericht 
Zürich Auffaldverbandlung erfannt, und 
gur Verrechtfertigaung auf Montag den 
7. Detober d. 3., Morgens 8 Ubr, 
Tag angefept. h 

Es eraebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des verfiorbenen Job. Schnei 
der fel. die peremtorifche Aufforderung, 
über ibre bierfallfigen Anfprachen oder 
Derbindlichkeiten, unter Belegung der 
darauf bezü.lichen Bemweisurfunden in 
Driginal oder beglaubigter Abfchrift, der 
unterzeichneten Gonzlen, infofern ed noch 
nicht gefcheben, genaue Eingcbe auf Stem- 
velpapier bis fpäteftens den 22. al. Dionats 
uzufellen, am Werrechtfertiaungetage 
eiba aber zu Wohrung ibrer Rechte per- 
fönlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu er: 
feinen, alles unter Antrobung, daß 
Schuldner, die ibre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeflene Nachtbeile zu 
ewärtigen bätten, fäumige Unfprecher 
ageaen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Berlangen der übrigen Bläubiaer eug- 
geſchioſſen, und die am Verrechtfertigunag- 
tage Ausbleibenden ihrer alfäligen Fin: 
wendungen gesen die ibnen in der Auf: 
falsbefhreibung angemwiefene Stelle ver. 
luftiq_mürden. / 

Geſchehen Zürich den 23. Sept. 4834. 

Im Namen des Berirkögerichtes Zürich 

Die Notariats-Ganzlen IV Wachten. 


Landichreiber Fries, 
im Thalacker Ne. 447. 
408. GBant-Publication. 


Alte, welche an Joſef Kappeler von Ober- 
Leibftatt , rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder demfelben zu thun 
ſchuldig find, werden anmit aufgefordert, 
ibre Anfprachen woh'befcheinigt , und mit 
den Driginaltiteln beleat, ibre Echuidig- 
keiten ober in wobren Treuen , beides bis 
und mit dem 27. Octoberd, 3, der Gerichtd- 
fanzien Zurzach einzuaeben, und hierauf 
om 30. October ald dem biefür ange 
ordneten Bantverrechtfertiaungstag, Bor: 
mittags 9 Ubr, entweder nerfönlich, oder 
durch Bevolmädhtigte zu Beforgung ihrer 
Rechte vor dem Bezirkögericht Zurzach um 
fo gewiſſer zu erfcheinen , als den Aueblei- 
benden bierfalls fpäter Fein Recht mehr 
gebalten wird, 
Zurgah den 2. October 4834. 
Der Berichts-Präfident 


eity. 
Der Gerichtsfchreib 
a jorel er 


ee, mia hehe 
e, wei an Elifabet rey v 
Kietheim » ‚gegenwärtigen AR Ve 


Schullehrers Keller in Ober - Endingen 

rechtmäfige Anforderungen zu machen ba- 
ben, oder derfelben Mu thun fchuldig find, 
werben anmit aufgefordert, ihre Anfpra- 
hen woblbefcheiniget und mit den Drigi- 
noltiteln beleat, ihre Schuldigfeiten ader 
in wahren Treuen beides bis und mit dem 
20. Weinmonat nächftbin der Gerichte. 
tanzlen Zurzach einugeben, und bierauf am 
23. gl. M. als dem hiefücongeordneten@ant- 
verrechtfertigungstag , Vormittags 8 Ubr, 
entweder perfän.ich ober dur Bevoll- 
mächtiate In Beſoraung ihrer Rechte vor 
dem Bezirksgericht urzach um fo gewiffer 
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u erfcheinen, als den Nusbleibenten died- 
Taas fpäter fein Recht mehr gebalten wird. 
Zur zach den 10. Herbfimonat 4834. 
Der Gerichts-Präfident 


eitn. 
Der Gerichtsichreiber 
Hifeli. 





110. Das Heben von Vieh mit Hunden 
durchtie Etadt ift bey zwey Franken Buße 
verboten. 

Zürich den 22. Herbftmonat 4831. 
Namens der Stadtpoligen Commiſſion 
das Gecretariat. 
Vermifchte Anzeigen. 
CATALOGUS 
von 2133 Numero 
alter und neu:r 








111, 


e 
in verfihiedenen Sprachen, 

Suriftifche, Mediciniſche, Anstomifche, 
Chirurgiſcoe / Chemiſche, Botanik, Aucto- 
res Classici, Naturaeſchichte, Theo ogie, 
Gefchichte, Geographie ‚„Reifebefchreibuns 
ger, ſchöne Wiſſenſchaften, Romane, Kin- 
der und Erziebun ıefchriften,, welche fich 
zu NMNeuj-br Gefchenten eianen, und in 
mebrern Fächern der Grlebrfamteit. 

Gerner Muülalien, Atlas und Landfar- 
ten, Kupferwerke und Kupferfliche, 2 
eroße Tableaux in Rıbm und G’as von 

. Greg, 3 Deblgemählde von &. und 
Gone @efner, MWeibnachtblume, Reif 
zeuae,, Herbarium, Saamenfammlung , 
Mifrofcop , Magnet. 

Welche — und Freytag den 27 
und 28. November zu befichtigen und Sam · 
ftag den 29. Movember den Meiftbieten 
den überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gens 9 Uhr. s 

Berzeichniffe_mwerden gratid ausgeaeben 
in Zürich ben Johannes Wü, Bud 
händler zur Sonnenuhr, in der fran- 
tenaaß an der Neuftadt So. 424. 


113. Büher-Berfteigerung. 
Samftaas den 45. November wird bey 
Untergeichnetem eine fchäne Sammlung 
meiftengd neuer Bücher verfteigert,, wovon 
dafelbft gratis VBerzeichniffe au baden find. 
3. 3. Siegfried 
Konftangerbaus auf Dorf No. 50. 
113, Mufit» Anzeige. ’ 
Ein Catalog der neueften Muſitalien, 
defien Reichhaltigkeit ich der Beachtung 
des mufitalifhen Publitums empfehlen 
darf, ift im meiner Mufitbandlung und 
Leibbibliotbel, nebit einem neu gedrudten 
Verlags Eatada gratis zu haben. 
Zürich im Sept. 41831. Ä 
Hans Georg Nägeli. 


111. Untergeichneter empflebit ſich dem 
geehrten Publitum auf s befte und dringend» 
fte und wird fein Möglichfted anwenden das 
ibm fchon gefchenkte Zutrauen ferner R 
verdienen durch feinen Eifer und Pünft: 
lichkeit im Unterricht auf der Guitare, 
Elavier und im Singen. Er wohnt 
ben Hrn. MWeibel Frieß, im innern Renn- 
weg auf dem Reib Mo. 202. 

D. Eflinger-Ruconet, 
Mufiklehrer, 

115. Unter; eichnete haben in Mellingen 
ein Gefchäftd-Büreau errichtet; — unter 
Zufiherung prompter und billiger Bedie- 
nung empfehlen fie fih einem E. Publi- 
tum beſtens. 


Mellingen am 8. October 4834. 
Ludwig Frei, Advokat. 

3oh. Jak. Frei, Gemeindfchrbr. 

116. Endsunterzeichneter macht eine 
eebrten Publitum bekannt, pi feinen 
obnort im Rennweg verlaffen und nun 
vor der Giblbrüde im Grundftein-Bar: 
ten, gerade St. Jakob vorüber , wohnt. 
anunise ke un Briefe ift man 

" en. Bachm 
Meife in Zürich abzu, ed. — 
3. Goll, Vater 

Klavier u. Infreumentmacer, 


187. Es wünfcht jemand einen Mitbal- 
ter — Abonnement von Flöten 
muſikalien. 


118. In der Nähe der Stadt wünfchte 
man ein oder zwen minderjährige oder 
ältere Kinder an die Koft zu nehmen , für 
deren qute Verpflegung man bverjichert 
fegn könnte. 

119. Freytag den 17. October wird im 
Theater in der Enge unter Mitwirtung 
einiger Mitglieder des Theaters von Ba⸗ 
den, eine 

mufitalifch-deflamatorifche 
Abentdunterbaltung 
Statt finden, zu welcher ergebenft einladet 
3. Krug, Muſitus. 


Mit hoher Bewilligung 
wird 
Eonntag den 49. October 483% 
der Mechaniker Sohbannkurz 
unter, der Direction des 
Sofepb Linga 
die Ehre haben aufjufübren: 


Hunrich, der wilde Ritter, Gaugraf von 
Thlringen. Ritterfpiel in 3 Aufjügen. 


Dus Nähere enthalten die Anfchlagzettel. 
121. Liebhaber-Tbeater im 
idelbab, 


i 
Sonntag den 49. u. Sonntag den 26 
October 1331. 

PIE a nd eie Schill 
Anfang Abends 3 Uhr, RE 

122. Mufifalifche Anzeige. 

Dem verebrl. Drufifliebenden Publikum 
wird hiemit angezeigt, dag Behufs der 
im Laufe bevorfiebenden Winters abzu- 
baltenden drey Abonnement-Eonzerte die 
Sudferiptiom eröffnet if. Der Preis 
fämmtlicher drey Eonyerte ift für eine Per- 
for 2fl. 20 $. — für zwey Perfonen 
4 fl. 20 8. — für drey Perfonen 6 fl. 208. 
Den bisherigen Abonnenten wird ein dieß- 
fällige Eircular zugefchicht werden ; andre, 
der Eonzert-Direction unbefannte Mufit- 
freunde belieben das Nähere im Caſino 
einzufeben „ wo ebenfulls ein Gubfcrip- 
tions. Circular bereit liegt. 

Zürich den 10. October 1331. 

Das Actuariat 
der Allgemeinen Mufitgefelfichait. 
nn 


Preile der Lebensmitte) 


120, 


fl. 6. bie. 

an 58 6 28 — 
eißer Brotſchla — 59 
Schwarzer Brerihlag - 19 
Das Pfund Weißmehl -= 29 
Das Pfund Schwarjmebl - 23 
Der Mütt Roggen 34 — 
”  n  Bobnen 41 - 
en  &rbien 5% — 
2 ya 335 — 
Das Viertel Hafer 186.8 — 4 — 
41 Pfund des beften Rindfleifihes — 5 — 
Mi erinzered dito feiſch — 46 

r ub» u, Hıgenflelfig — 4 — 

” esbenen — — 6 — 
gutes dito - 56 

» geringeres bito - 46 

»  Scafflei - 4 6 
Schwe in fleiſch 2 5 6 
Seis. und Bocffleiſch — 3 — 

»  Bratwürfte - 8: — 

» gebiegene beffere - 3: — 

. ” geringere - 1 — 





(Hierzu eine Beylage.) 
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Beylage zu Nro. 83. des Zürcheriſchen Wochenblattes, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Unterzeichnete macht biermit ihren 
wertben Gönneen und dem E. Publikum 
zu Stadt und Land bekannt, dag fie nun 
den Edladen oben an der Mühlegaß im 
Hiederdorf , dem Marrftall_ gegenüber 
bezogen bat, wo nachſtehende Modenmaa- 
ren zu dußerft billigen Preifen abgegeben 


' werden können, ald: garnirte und ungar- 


nirte Züllbauben, Kinderbäubchen , giatt 
und brodirte Tüle, Pellerinen ä chaco- 
nat et Tulle brodee, chemissettes, 
Entredeux reigee, Gtridbeutel, Geld» 
beutel, Fichus,, &chlener , Ceintures, 
Tablier A Foulard tullees et cotonees, 
geroͤhrleter Tüll, verarbeitet und unver» 
arbeitet. Zugleich empfehle mich auf Ber 
fteffung bin ale in Modenarbeiten einfchla- 
gende Artikel zu Außerit bikigen Preifen 
und ſchnell zu verfertigen , fo mie ich auch 
Zile zum Röhrlen annebme, 
Gr. Kifette Sarer, Modiſte. 

2. Aus Paris erhalten: Vinaigre & 
Vestragon und Cornichons de sante in 
vinaigre à l’estragon ; im Parfümerie, 
Laden beym Kornbaus. r 

3. Der Unterzeichnete wünſcht aus 
freyer_ Hand zu verkaufen; das ibm eis 
gentbümlicy  aebörende Heimweſen im 
Triemli, Gemeinde Aldigrieden: 1 ganz neu 
erbautes doppeltes Wohngemach, Scheune, 
Stall nebit 


9 Zuch. Wiesland mit Obftbäumen , 
4. Aderlund, 

2 ,„  Holjboten, 

3 _„ „ Gtreueland. 


Die Kaufbedingniffe werden fo billig als 
möglich geitelit. . 

Eonrad Kocher vd. Spreitendah. 

4. Wo mit Ausnahme des Geitenges 
webres (Briquets) eine volitändige Aus- 
rürung für einen Jäger-Officier um bil« 
ligen preis verkauft wird, ift im De 
richtbaufe zu erfahren. 

3. Ein kleines üpfernes Anken- oder 
Unfchlitttefi, sirca 75 Stüd pinnerne Ker · 
yameel, 4 Kergentiich zu cieca 200 Mio» 

el, 4 biecherne wießtanne , 4 Aufzugfeil 
mit aller Zubehör, 4 Metzafeil mit Waage. 

6. In Schaffbauſen ut ein Strumpfs 
mweberftubl No. 6. rein, und ein 3 Nad⸗ 
fenftubl von mittlerer Feine zu verkaufen. 
Nahere Auskunft aufmündliche oder porto- 
freie Anfrage iſt im Eßlingeriſchen Laden 
ünter dem Weggen ;u vernehmen. _ 

7. Ein jwentbüriger tann. Kalten, 1 
tann, Gommote, 1 Dichergeitell und meb» 
a Stroͤhſeſſel, alles in billıgem 
Preis, 

8. Eine Zettelrahm fammt Zubehör, 
fo wie eine dazu dienende lampe. 

9. Fünf Kreupkock ſehr gute Fenſter 
mit grogen runden Scheiben 4 9° Breite 
und Höhe im Licht, und drey dito mit 
gevierten Scherben. i ß 
A 19. Einige Beitſtücke aus einem Privat- 

aufe, 

11, Einige nufbaumene und antere Thü- 
ven nebft Fenftern zu 2 Kreugzitöden, 
12. Eine nußbaumene Windelade und 
einige Siedelen. x 

13. Sechs Stüd neue Weinfäffer von 
ſehr gutem Holz, wovon eines obal, wel. 
ches 13, die anderen (0, 7, 4 u. 4 Eimer 


halten. Nachzuftagen,, beu Heinrich 
Dchsner, Küfer und Weinfchent in 
Whntifon. 


14. Es find ben Unterzeichnetem circa 
509 Saum ganz neue, mit Eifen gebun- 
dene, von 2 bis 7 Saum haltende Fif- 
fer um billigen Preis zu kaufen. Man 
beliebe ſich alfo zu melden bey 

3. Wuldesbübl, Gemeinyammann 

. in Muri. 

#5. Beym Kreuz in Uunterſtraß iſt Au 
hıben: ein 55 oder 100 Eimer baltendes 
Gap; 4_Dfjen mur Unter» und Oberplarren. 

16. Fünf Stück neue Fäffer von 3 Ei- 
mer bis auf 12 Eimer haltend mit Eifen 
aebunden und mejfingenen Schrauben, 30 
Stüde dürre Daugen und Bodenftüde. 

17. Bürger Steffenauer von Stein 
empfiehlt fih, einem E. Publitum vecht 
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gutes und reinliches Sauerkraut zu liefern 
a4 1/2 f.. das 16. frey ins Waaghaus. 
Die Beitellungen werden angenommen bei 
Hrn. Artinger an der Marttaaß. 

18. Bey Drel, Füptt und Komp. 
Zürich ift immer —— 


er 
E Kanton Züri 
biftorifch, geograpbifct,, ſtatiſtiſch geſchildert 
von 


Gerold Menervon Knonau, 
8. St. Gallen. Gbdn. in Fur. 


19. Wohnortsperänderung. 

Endsunterzeichneter machtanducdh einem 
verehrl. Puplitun die ergebenite Anzeige, 
daß er fein Domiciinm verändert gut, 
und nun oben an der Streblgaß im Haufe 
des Hrn. Küldyfperaen, Bäder , im dten 
Etage wohnt ; auch bier fett er fein Com» 
miffiond- Lager von feinen ttaliänifchen 
und (hmweizerifhenkiaueursfort, 
fo wie fein Gefchäftchen für eigene Redy- 
nung in fremden dchten Bouteil: 
len-Weinen und erfucht E. E. Pub- 
litum aufs börlichfte für häufige Com: 
miffionen, die er ſtets billigft_ möglich zu 
erfüden trachten wird. — Mir feinſtem 
oglid di menta, oglid di cumino, 
Maraschino, crẽme de flenr d’orange, 
Anisette fine, und mit wahren Delices 
von Hochheimer ‚Markobrunner, Her- 
mitage und Bordeaux wurde jüngfpin 
mein Lager ziemlidy ſtark verfehen, die 
üdrıgen Sorten find meinen werthen Ab» 
nehmern bereits _befannt. 

Pfenninger, Sohn, 
große Strehlzaß No. 214. 

20. In der Nähe einer bedeutenden 
Stadt in- Dreitgau wird ein fehr geräus 
miges Locale jammt der darauf ruhen ⸗ 
den Warfergerechtigkeit, wodurch ſich fel» 
be zuc Anlegung einer Fabrik vorzüg · 
lich gut eignet, zum Verkauf angetragen ; 
man wolle ſich daber duch Vermittlung 
der Redaction dieſes Blarted unter der 
Auffchrift W. Pan diefes wenden. 

‚21, Ein new erbauted, fehr bequem 
eingerichteted Haus nebft gropem Garten 
und darin ftehendem Brunnen auf der 
Matte bey Zürich gelegen, wird zum Ver · 
fauf angelragen von Heinrich Notz. 

22, Einige Krüge mit der ertrafeinen 
viofet-fchwarzen Parifer Dinte a 4 Nibir- 
pr- Krug. Ein Stußer, Waidmeſſer, 
Waidfack und Pulverhorn für einen Scharf 
fe) ügen pr. 5 Nebir. J 

23. Unter geſehücher Nachwährſchaft, 
jwen alte Schuldbriefe , detragend zuſam· 
men 810 fl. an Capital, ? 

24. In Hottingen No_73. it verfau- 
fen: Eme ertva, [höne Spielubr, die 8 
Stüde ſpielt, ſehr dienlich für einen 
Wirth oder MWeinfchent, 

25. Zwey alte Kachel öfeli und alte 
Genter. 

2%. Ein noch in gutem Stand ſich be» 
findendes Kucyelöfelt, No. 141.8. Stadt, 
im 2ten Yaden. ER F 

27. Auf Beitellung bin it bey Hein 
rich Weber an der Örauengaß, und 
bey Johannes Daumann, Wein 
faren?, an der Marktgaß, recht gutes 
Sauerkraut, beym Fäglı das Ib. a1 1/28. 
zu haben. 

28. Unterzeichneier macht biermit die 
gebübrende Anzerge, dag er feinen dishe ⸗ 
rigen Wohnort Sradelhofen verlaffen, und 
denjelben fo wie feinen Yaden im Zürich ſelbſt 
genommen bat, und zwar jenen bey Hrn. 
Eorrodi, Nürichner, an dev Kruggzaſſe, und 
diefen bey Hrn. Senjal Kramer im Häsli 
auf Dorf._ Indem ev das ibm bis dabın 
geſchentte Zutvauen hoflichſt verdanft, em 
üfiehit er ferne wohl befanmien Ariikel: 
alle Arten Wolltächer, Moltongs, Fla- 
neilen, Merinos, Hofenzeuze, Eallicos ıc. 
die reeilfte Bedienung einem E. Publi« 
kum auf's neue Deitens verfichernd. 
Schließlich erfucht ee noch, die an ibn 
aufsdig zufendenden Paquete, Briefe sc., 
worauf er befonders die Bothen aufmerk- 
fam macht, in feinem Xaden auf Dorf 
abzugeben. 3.4. Rıeder. 


in 





29. Unterzeichneter made biermit ei- 
nen E. Publitum die Mittheilun: * 
ich von num an einen Laden und be . 
ftatt über dem alten Merrfall_ im Pie 
derdorf begogen habe, Sch empfeble_ mich 
befnaben einem E. Publikum zu Etadt 
und Yand beftend zu_gemeigtem Zufpruch 
für alle in meinen Beruf einfchlagenden 
Artikel; wie z. B. im Vergolden und Ver- 
filbern von Stoduhren,, Commodenbeichlä« 
$ und Wandfchrauben gu Bronciren, 
Dreifenbefchläge und Stodjwingen zu ma» 
chen, Echnupf und Rauctabaddofen , 
Brillen, Frauenzimmer: Kamme, Ceintü- 
venichnallen zu repariren 2c., Gonnen- 
und Regenfchirme mit Zafer oder Perka- 
len zu überzieben und zu repariren, wie 
auch, auf Beſtellung bin neue in billigften 
Preifen von mir gemacht werden ; ich wer · 
de überbaupt trachten, meinen Bönnern 
in außerſt billigen Preifen zu entfprechen ; 
bey mir find auch vergoldete und verjil- 
berte Drdbonang Knöpfe zu _baben. 

Heinrih Maurer 
. Bürtter und_Schirmmacher. 
‚30. Mit herglihem Dank für den aü · 
tigen 3 ıfprudy mache ich meinen wertben 
Gönnern_befannt , daR ich den Laden oben 
an der Strehlgaß verlaffen und denienie 
gen des Hrn. Dolmetfih No. 5. im Zbal- 
ader , ehemabls ben der Sibfporte , Über- 
nohmen babe. Ich empfehle mich daher 
dem E. Publikum zu Stadt und Land ehr 
erbietigt zu zablreichen Abholungen mei 
ner immer in billigften Preiſen geftell- 
ten quten Waaren. Auch bier erlaffe ich 
fhönen Melis 3 40 1/2 f._pr. 36. beum 
ganzen Brod, Eaffe, feine Süg- und Lam- 
venöble, fehr aute Scnupf · und Kauch · 
tabade verfchiedener Nro. nebft übrigen 
dabin ee Artikel in billigften Prei · 
fen. Sn Hoffnung, dag alle Freunde, fo 
mich gütigft brehren, immer mit meiner 
Bedienung zufrieden bleiben, 
Oswald Mener. 

31. Auf öftere Nachfrage bin iſt der 
ertra qute, dor Umiclag neuer Weine 
beym Ablaffen ſchützende Süßbrand, mel 
cher auch für den alten Wein zur Klar 
haltung und Erärkung ſehr dienlic und 
ganı unſchädlich iſt, wiederum zu haben 
in No. 351. t. Etadr. 

32. HuteWeine von 1833, der Saum 9fl. 
und 42 fl., auch kann mın beym Eimer 
und Zaufe b ben. 

33. den Hrn. Elfinger, Sigriſt, 
ir in Commiſſion zu verkaufen: Mo. 209. 
Eın febenves Männerort auf der Empor- 
tirche für 35 fl. Ferner 4157. Ein fe 
bendes Frauenort im bintern Gefleg für 
30 fl. , bende in der Kirche ben St. Peter. 

34, Epiralbriefe von 400 u. 500 fl. und 
ein vierplägiges Ichöned Schreibpult, 

35. Eine Partie Guitaren mit_ oder obne 
Futeral zu verfhicdenen Preiſen, act 
Suiten und Capodastro, bey Safe. Fal- 
fenfein, Mufitlehrerin , im Rinder 
markt No 319. . 

36. Eine neue. Guitare mit Mechanik 
nebft Guitave Schule um äußerſt bili- 
gen Preis. 

37. Eine beynahe ganz neue große eiſene 
Drebbant, © 

38. Eın Rubbett nah älterer Fegon 
mit autem Pferdehaar gefüllt, und 5 er 
vet mir hölzernen Sihen, nebſt einem Ti · 
ſche und 2 Viſiten Laternen, im billigem 
“Preis; aus einem Privarbaus. 


39 Em zweytbüriger Kaften, 1 zmen- 
ſch aãges Bett, 1 Ganapee mit, Federn, 
eiſerne Wanduhr, alles bereits neu, 


ſehr billig. 
49, Eine Stecken Jinte und eine Pulver» 
srien fchöne Seffel 


Beate in Biaigen vr $ 
4l. Ber ene | j 
ſowohl one als Brettlifig find im- 
mer zu haben ben Werndli, Zifhler, 
Mo. 49. in Baffen, 
42, Fünfalte no brauchbare Standen. 
15. Eın ſchoͤner Tragofen * Dun, 
noch ganz neu, wegen angel an aß. 
' 45, 3weg bereiig abaebrochene, en 
gute. Kacelöfen in No. 129, fl. Etadt. 


Name 


45. Bey Unterzeichnetem werden Beftel- 
lungen zum Wein Fabren übernommen. 
Audy fmd noch mehrere Faffetel zu 30 bis 
60 eimerigen Fäffern bey ibm zu haben. 

Satob Febr, Ölashändler, in No. 
97. MM. Stadt in Gaſſen. 

46, Ein Meines eichenes Trottbett, circa 
2 bid 3 Zaufen haltend,, fammt Zrott- 
bera, ben me Fans im Seefeld. 

47 Ein Fähchen Theer von circa 70 16. 
Ein eifenee Ofen mit Luftröhre, wodurch 
ein Zimmer fehneller erwärmt wird 

48. Ein an der Hauptſtraße von Zürich 
nach Baden vor einigen Jabren neu er- 
bauted Haus, Scheuer, Beftallung , ein 

roßer fchöner Garten, Brunnen, circa 

Mannmwert Wiefen mit febr vielen tra« 
genden Obftbäumen befeßt , alles dieſes in 
einem Einfang. Das Nähere kann nad 
gefälliger Beaugenfcheinigung bey dem Ei. 
genthümer vernohmen werden. 





Zu kaufen wird begehrt. 


49. Ein noch brauchbarer Badkaften. 

50, Eine Flinte mit Bajonet, 4 P.tron- 
tafhe und 1 Zornifter. 

5; Wo man gegen neuen Wein einen 
ganz neuen 2 Zaufen baltenden Brennba- 
fen fammt Kunft und Zubehör austaus 
(hen würde, ift im Berichthaus zu er» 


fragen, ; 
52, In der großen Brunngaf No. 431, 
2 Ereppen hoch, werden alt-deutiche, mit 
Schnihwerk verfehene, Mobiliar Gegen« 
ftände durch alle Nüancen, als: Zifche, 
Seſſel und Schabellen, fo wie dann ge 
politerte Canapees und Fauteuils — auch 
in Gold und Seide gemwirkte Zeuge von 
altertbümlichen Kleider-Eoftümen — an- 
ftändigen Falls angekauft und gut bezablt. 
53. Man wünfcht für einen 42 jährigen 
Knaben ein DMänteli zu kaufen ; mo mög. 
li aus einem Privatbaus. 





Zum Ausleihen wird angetragen, 


54. Eine Wohnung. in, No. 437. gr. 
Stadt, enthaltend 3 Beigdäre Zimmer, 4 
Nebenfabinet , 2 Kammern, Küche, Ub- 
tritt, ales auf einem Boden; dann Kel- 
ter , Holz» und Plunderdehälter; it auf 
Dftern 1835 in Empfang zu nebmen. 

55. Ein febr fhönes Wohngemad in 
No. 296. im Neumarkt auf Offern 1835 , 
enthält 3 aeräumige beipbare Zimmer, 4 
Meineres Stübli, 4 oder 2 Kammern, 
Keller, Dia zu Holy ꝛc., auch könnte 
‚man etwas Garten dazu haben. 

56. Ein heiteres, fonnenreihes Wohn- 
gemach, 4 Treppen hoch, beftehend in ei» 
ner — ‚ — — —J— Kam · 
mer e un oljbehälter,, für zwmen, 
böchftens freu Perfonen. Aa 

57. Auffünftige b. Ditern einfebr froh · 
mütbiges , fonnenreiches Wobhngemach, 
enthaltend 2 —— Stuben nebſt Käm- 
merli, Holgbebälter und Keller, auf fünf: 
tige DOftern; im Kratz No. 72. 

58, Zwei fhöne beizbare Zimmer für 
bonette Herren mit oder obne Meublen. 
An aleihem Ort Kammeın um Hausrath 
aufgubewahren. 

59. An einem bonetten Ort wünſchte 
man unter billigen Bedinaniffen 6 oder 7 
gez in die Koft zu nebmen nebit Logis; 

e müßten aber ibren Beruf außer dem 
oe Yo ein frohmüthiges 3 

. Bo ein frobmüthiges Zimmer nebit 
Koft für einen bonetten Seren bereit wäre, 
iſt im Berichthaus zu erfragen, 

61, Bwen möblierte Zimmer mit Kabi- 
net, an bonette Herren, mit oder ohne 
Koſt, von Stund an. 

62, Eins der frohmütbigften und fon- 
nenreichſten Wohngemächer auf dem Hot · 
tingerboden, von 2 bis 3 beigbaren Zim- 
mern, Kabinet und 5 Kammern, 1 Kel- 
ler, it_auf fommende Oſtern zu verleihen. 

63. Eine Wohnung von großer Stube, 
Kammer, Kühe, Winde, Pag im Kel» 
fer, ann von Gtund an, nady Belieben 
bezogen werden bey H. Vollenweider in 


Hartingen. 
64. Durdy Zufall ift ein Gemach vakant 
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geworben etwa 1/2 Stund von Zürich 
an einer der gangbarıten Gtraßen, es 
enthält 4 Stube, 2 Kammern , 1 Küche, 
4 Seins, 4 5. v. Ubtritt, alles auf ei- 
nem Boden. 

65. Sn Außerfihl nahe ben der Gibt. 
brücke it ein ſchöͤnes heizbares Zimmer 
fammt Möbeln zu vermiethen, mit oder ohne 
Koſt, man würde au Tiſchgänger an- 
nehmen. . 

66. Von Stund an ein geräumiges 
teodenes Dogasin ‚ undein kleineres feuch · 
tes, eine ſchöͤne neue Kammer für Haus- 
rath_ aufzubewahren oder füe eine einzelne 
Perfon. Am gleichen Ort find zu verfau- 
fen : 1 Ofenplatte fommt Stüdli, Fenſter, 
Thüren und Feniterladen, 

67, Ein Wobngemah im Neumarkt, 
beftebend aus 2 Stuben, 2 Kammern, ei- 
nem Keller und Plag zu Brennmateria- 
lien nebft einem geräumigen Laden oder 
Werkitätte, auf's Reujahr oder b Oſtern. 

68, Eine Viertelftunde von der Stadt, 
an einer der fchönften Lagen der gangba- 
ten Straße nach Kloten, ein neu erbautes 
De beftehend in 2 guten Kellern und 

orfeller, allwo ein Ziehbrunnen beftün, 
dig mit gutem Waller vorhanden, I Stu: 
ben und Nebenftuden mit 4 Wandtäften, 
5 Kammern und 3 Holzbebälter. Zu dies 
fem Haufe wird ein rechtichaffener Dann 
gefucht , weldyem man die Ausübung ei 
nes Pintenſchenkrechtes anvertrauen oder 
daffelde auch Euufweife überlaffen könnte , 
gegen billige Gondirionen.. 

69. Bon Stund an find in einer der 
gengbauken Straßen der Stadt jwen hein 

are und frohmüthige Zimmer nebit Koft 
ju_berleiben. WA 

70, Wo man zwey Knaben, die die bie 
igen Schulen beſuchen, Koft und vogis 

eben könnte, it im Berichthaus zu er- 
ragen. 

71. Drey oder vier bonetten Herren 
könnten Koft und Logis von Stumd an 
gegepen werden. 

2. Ein Wohngemach ganı nahe an der 
Stadt, von 3 heizbaren Stuben, 2 ge 
räumigen Gabimers , Küche, Keller, Holy 
bebälter und Walchgelegenbeit fammt 
Plunderfammer. Auf nächte Oftern. 

73, Auf Martini 1894 oder Lichtmeß 
4835 in einem neu erbauten Haufe nahe 
bey der Stadt, eine freundliche und bes 
queme Wohnung für eine Beine ftille Haus · 
haltung, um billigen Miethzins. 

74, Auf tommende Dftern ein neues 
fonnenreihes Wohngemach, beftehend in 
einer Stube, 2 MNebenkabinetten, wovon 
das eine heijbar, nocd einer Kammer, 
Küche, eigenem s. v. Abtritt, P.under- 
fämmerli, Keller und Platz m Hol. 

75. Auftünftige Martımı ıt ein Wohn- 
gemac in Hottingen auszuleiben von eı- 
ner Stube und Kühe, 2 Kammern, der 
Hifte Winde zu Holz und Turben. 

‚76. Bon Stund an an honette Leute 
ein ganzer Boden von 3 Zimmern und ei 
ner Mägdentammer , auf Berlangen könn« 
te noch ein Zimmer dazu gegeben werden, 
in der Kerze. ö 
. 77. Ungefäbe 120 Eimer guter Fäffer 
in einem Privatfeller zur Aüfvewahrung 
von neuem Wein, für einen Yandmann, 
derfein Weinproduct,, wegen Dlangels an 
Play, nicht verforgen kann. Der Zins 
kann in Wein bezahlt werden. 

78. Durch befondern Zufall ift in 3 — 
4 Wochen ein ſchönes Wohngemach, et: 
wa 10 Minuten von der Gtadt, an bo- 
nette Leute zu verleihen; felbiges enthält 
4 Stube mir Wandkaften, Nebentabiner, 
2 Kammern, Küche, Keller, Plunder 
fämmerli und Holjbehälter. 

79. Auf künftigen Martini 1934 ein 
fonnenreiches Wohngemach für 2 oder 3 
Perfonen , unweit der Stadt, beitebend in 
2 beijbaren Zimmern, 2 Kammern, Küs 
he, Keller, Plunderfammer und Platz 


zu Hol, j 

8. Ein geräumiges heiteres Zimmer 
mit Kabinet für einen Herrn, No. 279. 
vis-A-yis dem Berichthaus, nachſt der 


Pot. 298 
81, Ein frohmüthiges Wohngemach, 


enthaltend 2 beizbare Stuben , 4 Eabinet, 
Kühe, Migdentammer , lunderkam · 
mer, Holzbehälter und 4 Keller; auf b. 
Oftern 1855. : 

82. Ein in jeder ger fchönes und 
bequemes Wobngemach nabe der Sidbl. 
brüde, auf Ditern 1835 , wovon man 
ml bevm Augenſchein felbft überzeugen 
ann. 


Zu entlehnen wird. begehrt. 


83 Eine ftile Familie wünfht bis Oſtern 
1835 , wo möglich zwifchen der Gropfmün« 
fter- Kirche und der Staderboier-Porte , 
ein Koaid beitebend im einer Wohnftube 
nebft Ailoven , oder Mebenzimmer , 2 
Kammern, 4 Plunderfammer und Keller. 

84. Zwey ftille friedliebende Perfonen 
wünſchen auf fommende b. Ditern ein Be» 
mad ın Empfanı zu nehmen, von einer 
beitern Stube und Nebenk mimer, oder 
Stube mıt Alloven, Kühe und 1 Kam- 
mer, Matz zu Holy, und wo möglich ein 
kleines Kelleechen , in der Stadt oder de. 
ren nächiten Umgebung. 

83. Eine bürgerlihe Wittwe mit ibrem 
Zöchterchen verlangt auf fonımende Oftern 
ein bonettes Koitort, ein Zimmer mit ei» 
nem geräumigen Nebenkabinet ohne 
Meubles, nebſt Platz zu Holz und Kaſten. 


Uachkragen nach Arbeit. 


85. Endeunterzeichnete dankt einem E. 
Pıblitum für das bis dahin geichentte 
Zutrauen und empfiehlt ich ferner im Ver · 
fertigen von Betten, Madragen und Som- 
merdeden, fo mie auch für Altes zu re 
parirenin dilligem Preis, und nad) Baelie- 
ven ins Kundenhaus zugeben. Sie bittet 
um geneigten Zufpruch. x 

Frau Fren, Bettmacherin , im Nie 
derdorf No. 609. Auch ift ben ihr 
ein ganz neues Rubebett um billigen 
Preis zu haben. 

86. Endsunterzeichnete empfeble mich 
einem geehrten Publitum, befonders den 
Hrn. Schreineen zu Stadbtund Land, zum 
een neuer und a.ter Strohfeſſel, 

ubbetter und Fautewils ; ich werde mich 
beftreben jedermann der mir dad Zutrauen 
füentt, mit guter un Mil Arbeit zu 

edienen. Iafr. Maria Brunner, 
im Rindermarkt No. 356. 

87. Indem ich hiermit ergebenft anzeige 
daf ich meine Wohnung vom Niederdor 
im Preyergäsli verändert babe, und im 
Rindermarkt bey Hrn. Breitinger , Na - 
gelihmid, No. 327 , wohne , Dante ich dem 
E. Dublitum zu Stadt und Land für das 
mir immer gefchenkte Zutrauen und em- 
pfeble mich ferner , alle Arten Wanduh- 
ven zu pußen und ju reparieren. 

Sobannest etbliv. Hirslanden. 

88, Heinrich Honeqager, vom ber 
E. Gameinde Rüti bei Wald angenom- 
mener und garantierter Bott, empfieblt 
fi einem E. Publikum beftens Briefe 
und Gepäde in obige Gemeinde zu befor- 
gen. Seine Einkehr it ben Hrn. Stein. 
fels, Bäd an der Schifflände, allmo_ er 
alle Frentage um 5 Ubr Abends abgebt. 

89. Es wünfchte ein junger Menſch, der 
im Schreiben und Rechnen geübt ift, in 
einem Laden , in einer Sanbluns, in eis 
ner Apotheke, in einer Wirthichaft oder 
anderswo eine Anftelung zu finden, Er 
würde fich auch für einftmweilen zu aller« 
len Geſchäften bequemen. 

99, Ein ftarker junger Menfch, der gut 
mit Pferden umzugehen weiß, münfcht in 
einer Mühle als Fuhrknecht, oder auch 
anderswo ald Hausknecht eine Anftellung 
ju erhalten, er könnte ſogleich einaeben. 

91. &3 wünfchte eine Perfon gerne. ei» 
nen Dienft zu befommen, fie verfteht die 
Hausgefchäfte mobl, kann fpinnen und 
weiß auch mit Kindern umzugeben ; fie 
tann von Stund an eingeben und gute At- 
tefte aufmweilen. 

92, Ein junger Menfch von 22 Jahren 
wünfcht in bier als Hausknecht oder auch 
zu Pferden eine Unftellung zu erbalten, 
er Fönnte gute Zeugniſſe aufmeifen und 
fogleicy eingeben. 


den 20. October 1834. 


Wochenblatt, 


* 


im Berichtbaus, neben der Bott. 17’ 


_ 


Bey 3. I. Ulrid, 











Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Friſch von der Quelle erbaltened 
Kiffinger Ragogiwaffer it num das ganze 
Sabre zu baben in billigt möglichen 
reifen ben j 

5. 3 Uferi im Glasm again. 

2. Unterjeichneter empfieblt fich neuer» 
Dinge dem verebrteften Publikum zu Stadt 
undland miteinem neuen und frifchen Alfor- 
timent franzöfiicher fhwarzer und gefärbter 
englifcher Thibeis, ſchwarzen und gefärb- 
ten broßieten Bombajins ıc, gedrudten 
frangönfchen und engliichen Merinos fo 
wie auch aedrudter Napolitain zu Du 
men. Mintel , und einfarbiger Napolitain, 
Eaftorine, Moltong, Slanellen , Gaffı- 
nets (ord, Wintertburerzeua) wollenem 
Futter zeug für Hercen- und Damen, Min« 
tel , gedeudten Cafemir zu Gilet, fhwar- 

en und gefärbten feidenen Gilet, engli- 
hen und frangöjifchen Sndienen, einer 
arthie ausgezeichnetee gedrudter feide- 
ner und baummollener Foulards für Ser 
ven und Damen, Leinwand, Parchent, 
Perkile und gefärbte Mouffelins, alles 
An äußerft billigen Preifen, womit ſich zu 
geneigtem Zuſpruch höflichſt emprehlt 
Ebrifopb Bougols, Schneider 
meifter, in der dordern Schipfe 
No. 195. HM. Stadt. 


3. Befte neue holländiſche volle He- 
ringe und Anchoix, fo wie den ganzen 
Winter hindurch trodne und gemwälferte 
Stodüfche find zu haben im Spepereg 
Laden zur weißen Lilie , gegenüber dem 
Berichtbaus. 

4.1Im Grauenmwind auf Dorf ift fort: 
während zu haben, befte gefottene Butter 
in Kübeln von circa 70 Ik, um billigen 
Pe fo mie e guter Landhonig & 


* r· 

5. Es A au baben 4833r Wein über 
die Gaffe pr. Mach a 4 B., oder ben der 
Zaufe um billigen Preis Geibes Wachs 
ben der Scheide, ben Heinrich Güt: 
tinger binter dem Lindenhof. j 

. Untergeichnete ift gegenwärtig vor⸗ 
aäalıh wohl mit Leinwand von allen 
Qualitäten und Breiten, leinenen, bild» 
leinenen und baummollenen Nastüchern 
von aller Größen und Preifen, Kottonen, 
balbwollener Circassienne , ſchwarzen 
Merinos und Thidets verfeben. Unter 
Verficherung guter und billiger Bedienung 
empriehlt fi einem E. Publitum aufs 
börlichfte Wittwe Kram er nde Ringger 

oben an der Roßligaß No. 127. 

7. Ale Arten Bruhbänder , einfache 
und doppelte, mit und ohne Federn, fo 
wie auch für Nahelbrüche , empflehlt 
man_befontirg den Hrn. Doctoren und 
üdrigen Bruchtranken. Auch find neue 
Windlichter au baten; alles um damit 
oufjuräumen; in Mo. 455. binter bem 

t. Peter. 


6. Ale Arten Flöten mit einer oder 
mehreren Klappen, Violinbögen, Gui- 
garen mit oder ohne Mechanik, Capo- 
dastro, Guitares und Violinfaiten. Zur 
gleich empfehle jih für Flöten. und Gut 


tarenfunden 
Deine. Spalinger, Muſiklehrer, 
‚ {m Nedertorf No, 550. 

9. Ein febr woblgelegenes ſchönes und 
nußbares Jeimwefen „2/4 Stunde von der 
Stadt, an dem linken Seeufer, beitebend in 
neu e dauter doppelter Bebaufung, Scheu- 
ne und Staluns ic., an Baumgarten und 
Mattland für circa 8 5. v. H uptvich ger 
nug Butter nebſt Ackerland » Reben, 


ſchöne Laae, fo wie das Wefen empfiehlt 
ih ben einer Beicfaung felbft. Wozu 
Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen 
werden. 

10. Das vier Wohnungen und eine 
Werkſtatt enthaltende Haus _No. 390. auf 
dem Predigerfirchhof ar. Stadt. - 

Ik. Ein Haus in der Stadt an eine 

angbaren Straße, beftehend. in dren 
Wobngemächer , eınee großen MWerkitart 
für. yede Berufsarheit, 3 Kellerli, Win- 
de und Molgbehäiter. 

12. Ein fhönes Billard mit neuem grü: 
nen Tuch überzogen, nebit aller Zubehör, 
als. 5. neuen Bällen, Queus, 4 Yampe 
und Marauir · Tafel, zu billige Preife. 

13. Dren recht fchöne Better, 2 jmen: 
faläfige und 4 einichläfiges, um billigen 
Preis , wegen Mangel an Piap. 

11. 3m Thalacker No. 3.,2 Stegen 
body, it immer feifche und ertra qute 
Fleifchfulz zu haben , das Zeller AS, 
auf Beſtellung Punfch und Apfelfufj. 

15. Ein noch ſehr brauchbarer Kachel . 
ofen nedſt einer fchön gehaͤuenen Platte 
fammt Stüdli und Zugebör. (Eine awei- 
löcherige_ maſſiv feinerne Kunftvlatte 
fammt Bratofen und Jugebör. ft zu 
haben im Wampenfvah in Küfnacht. 

16. Innere Fenfter und Borjeniter 
fımmt einem Erkel, fo wie febe fchöne 
teodene Kreide, bey &. Mahler, Bir 
fer, auf dem Hirſchenaraben. 

. Ein noch in qutem Staub ih be- 
Aindender grün tüchener Mantel für eine 
12 big 14 tährige Toter. 

18. Vier lange in gutem Stand fich 
beiintende Weid ing. 

19. In Hottingen No_ 73. it verfau- 
fen: Eine ertea_fchöne Spieluhr, die 8 
Stüde fpielt, febe dienlich für einen 
Wirth oder Weinfchent. 

20. Bey Kilian Buner an der Kut- 
telgaß find zu haben: 9 Fubrgefchire fammt 
Sattel, 10 fürgene Fubrtrachter zu Wein: 
fäſſer, 5 Paar Faßſchrauben; alle Arten 
Wagentetten, lange und kurze Spann. 
ſtrige, von allen Arten Kutſchen und ein 
fpännigen Ehaifen. 

U. Sriſch gedörrte Hammen und 
Schweindleiſch a 108., dito Specka 26. 
das Pfund, fo mie gedörrte und faat- 
teodene Rındergungen - zu verfchiedenen 
Preifen , beym Zannenderg im Rennweg, 

22. Ainem geheten NPublikum mache ich 
die höfliche Anzeige, daß ich durch Die 
bedeutende Abnahme. reiner betannten 
Meuble-Mitie in den Stand gefekt bin, 
von heute an das große Glas derielben für 
4, das kleinere hingegen für 2 Basen zu 
erlaffen, Auch find von den engliichen 
Riechflaſchchen für Kopf: und Zabnfchmer: 
sen fters Frisch bereitet ben mir Ju haben, 
womit ſich achtungsvol empfiehlt 

€ Hahn, Pharmacent, 
wohn haft auf dem Predigerkicchhof 
No. 406. 


23, Ein an der Hauptſtraße von Zürich 
nah Baden vor ser Jabren neu er» 
bautes Haus, Scheuer, Beltallung, ein 
großer ſchöner Garten, Brunnen, circa 
5 Mannwerk Wiefen mit fehr vielen tea« 
genden Dbftdäumen et ‚ alles dieſes in 
einem Einfang. Das Näbere fana nach 
gefälliger Braugenfcheinizung bey dem Ei» 
genthümer vernohmen werden. 

24. Gute alte Weine von 7 fl. bis 4a fl. 
find Eimerweis aug einem Privateler ade 
Vormittag zu verkaufen. 

3. Bey Heinrich Homberger, 
&Gczoffer , in Grüningen, ift eine Brat. 


Etreuiland und a Boden. Pie 
fi 


tt en —— —— —— 


— — — — —— — — 


— 





murfter-Wiege mit 6 Meſſern, 73 16. 
fhwer, um billigen Preis zu haben. 

26. Ein feit einem Jahr neu verfertig« 
ter Hübnerhof, mir Hühnerſtall in 3_Ab- 
tbeilungen , und Waſſerſtein, in ditligem 
Preis, ben der Kreuzliche, im Haufe 
jur Hoffnung genannt. 

27. Zwey gute Steinfarren, zum Bauen 
ſehr dienfich ; ferner eine 3 löcherige ei- 
ferne Kunftplatte nebit Btratoien in gus 
tem 3Zufand, in Mo. 15. in Fluntern 

28. Ein 13 1/2 Saum baltendes, gut 
mit Eiſen gebundenes Faß, bey Conrad 
Kläger in Schlieren. 

23. Sehe ſchöne bier gezogene Kana- 
tienvögel, Hähne und Weilbchen, in Mo. 
302. &. Stedt bean Rellſtad. 

30. Ein Waſſerkeſſel 20 16, fchver, 4 
Wirtherifh, 1 ein- und 4 z3weyſchlaͤfiges 
Bert, 2 Rubbetter. 

31, Friſche Grübenbrod, eine qute Füt- 
terung füc s. v. Aunde, find a1 4/2 B. pr. 
6., pr. 00 etwas billiger zu haben in 
No, 314. Meine und No. 51. gr, Stadt, 

32, Endsuntergeichnete macht dem ver- 
ehrten Publikum befannt, daß von mun 
an bey ihr zu haben it &t. Bıller-Wrief-, 
Schilt · und Habermehl, auch Thurgauer- 
Habermehl, Ulmer und fonftige Gerite, 
womit ſich böflichit zu gütigem Zuſpruch 
empfeblt, mit_der Verſicherung befter 
und billigftee Bedienung, Ergebenite 

grau Näber nee Ey, im. Brun- 
nenbaus No. 619. im Niederdorf , 
visavis der Spitaler- Mühle, 

33. Ein noch fo gut wie neuer Kachel · 
ofen fammt Platte und aller Zubehör, ın 
febe bilygem Preis, bey Küfer Klaufer 
Wittwe im Rennweg. 

34, Bey I. H. Erni, dem Kornhaus 
vorüber, ift zu haben: Maturbiftorifche 
Bilderfammlung, mit 1164 Mbbildungen 
des Thierreichs, nebft 4 Band erfärenden 
Terts, fol. 1833. be._3 fl. 208. Bilder 
aus dem qriechifchen Feeibeitstumpfe, mit 
vielen ausgemalten Kupf. geb. 2 fl. 20 8. 
Swedenborg, Em., der Himmel mit fe 
nen Wundererfcheinungen und die Sie 
überf. v. Hofaker. gr. 8. 4833. 3 N. 2018. 
Die neue Kirche des Herrn und ihre bimmtl, 
Lehre. ar. 8. 41330. AN. Sefater, 8, 
das große Jenſeits, nun erichaulich ge- 
Pan ie alreudige Botſchaft. 8. 1833. 

roſch. 16 $. 

35. Nuturgefchihte und Wibildungen 
der Säugethiere von Dr. Gchinz, aan 
nen und ungebraicht, zu billigem Preis. 

36. Leinwand» Handlung von Ralt, 
Salzer u. Koch empfehlen ſich mit al 
ler Art nefärbter Canafass (oder Futter 
Leinwand ), fo wie auch mit allen Arten 
toher halb» und ganz gebleichter Reiten» 
und Flachſen · Tücher, unter Zuficherung 
prompter und billiger DBerienung ; im 
Haufe Brunnenhof in der Drunngaß. 

37. Levantines (/ breit, Gros de 
Naples 5/4 breit, Marcelines 3/4 und 5/4 
— nzen Nabſeide von verſchiedenen 

arben ben 

FR. Wuſt im Mobrenfönig 
neben dem Rothenhaus. 

38, Unterzeichnete mache die gebübrende 
Anzeige, daß ıch meine Wohnung an der 
Kruggaß verlajlen und se. in der Stum- 
vlhen Vlüble an der Gibf, gegenüber 
ber Blodengießeren ‚gezogen bın. Indem 
ib höflich für das mir bis andin ge- 
ſchentte Zutrauen danke, emipfeble . ich 
mich fernec beftens in Verfectiguang von 
Keinen und Freubmeien in und außer 


tem Haug; ferner mit allen Modenarbeis 
ten. Auch babe ich immer eine Auswabl 
tunflicher Blumen, ſchöne Ziil«Hauben 
und Gbemifetten , ſchwarze —— 
vatten und ſeidene Herren Halstücher, 
euch brodirte Halstücer, und eine An- 
sbl fein aelifmeter Kinderfäppli, Finkli, 
Anſtokti, Ebübli und Sch üttli. _ Diefe 
Sechen ſind in duferkt billigen Preiten 
au haben. Ich werde mich befleiten tie 
Sufriedenbeir meiner wertben Gönner fer- 
ner zu erbalten. Frau Kubn- Hirzel. 
LCemmiſſienen können im Ed’ädeli an der 
Martktgaß abacaeben werden, welche id) 
ehe Zuge in Empfang nehmen werde 

39. Ben Frau Bahmann No. 517. 
im Zarfendirelenadkii find zu den billig- 
Ken Preiſen zu baden : Perkale, Mouf: 
fetıne, Battıle, Betille, Krägen, Entre 
deur, verſchiedene Sorten Tül am Stück. 
Tulupitzen, geröhrlete und alatte zu ie 
der Breite und ieine Zülentredeur , An 
Verfprgli, verfdiedene bredirte Kinderfa 
wen, Hals und Nusrüher, gemachte 
Hauben und Ebemifetten, Kinderfüppchen 
nebit verfihiedenen Artikeln mebr. 

40, In No. 21. an der Strehlgaß 
kann man auf Beſtellung bin täalıch aut 
zubrreitete Beefs-Steak's . Cotelettes, 
gebratene_Fıntli sc baben,, au geneiqtem 
gütigem Sufprud empreblr ſich hörlıchit 

E. Prenninaer nde Srminger, 

Al, Dit berglichem Dun für den qürt- 
ern Zuſpruch mache ich_meinen mwertben 
Gönnern zu Etadt und Band die ergeben: 
fie ingeise, daß man nebit fertem Geflü— 
art, dreſſirt nach De ieden,, qut aebeijtem 
Reb- und Haſenfleifch, auch 2 Dualitä- 
ten feinen Caffe ben 1/1 und 1/8 Cr A 
45 $. beim 16. 3.19 $., dito geringeres 
bei 4/4 und 18 Etr. a 16 5., beim Ib. a 
47 $., baben kann. 

Sch. Merti, Käd-u, Gielügelbänd- 
ter, on der, Eteingak No. 231. 

42. Ben Weinſchent Heller an der 
Schoffelaaß iſt 1899er Wein über die Gaſſe 
pr. Maok a6 8. gu basen, fo wie auch 
dep der Tauſe, um billigen Preis. 

43. In No 4753. auf Peterhoftadt Tie 
aen zum Verkauf: mehrere einſchlänae Det- 
ter, 2 duferit fchöne Secretair, Rubber 
rer, Madratzen, 4 duferft fchöner runter 
Tiſch, Arbeiter und Nacheriiihli, ſchöne 
Eirob: und Bretterfeilei, Commoden, 2 
tleine Seerctair, 2 runde Yaternen, f 
ſchͤne Lampe mit Glas, einige Yampen- 
cläter, vs Stuck 3 8., 1 kupf. Schlitt 
bafen nebit mehrerem Geſchirre civca 100 
Por Zamntet-Stiere ı und Schube, im 
Fotter beſchadiget, rehes Tuch, die Eile 
5#., Geſchirrfaden, das Ib. ifl 86., 
wenn eimge #6. zuſammen genommen 
werden 1 fl. 0 8., fhöne neue Spiegel von 
236. bis aufS N , 2 Zaverli in ein 
Wirtbabaus, 4 fürs. Gläferbrett nebit 
= pübifeffel, neue flürgene Kerzenfiöde, 
ſchone Nähteuden, Thecke und Federn 
trüdli für Schüler, auch it eine arofe 
DVartbie neue , recht gut aritonute Ende 
ihube anaetommen, einige Wafıhfei’e. Im 
Kauf und Verkauf ſich auf das höflichſte 
empfehlend. 


41. In No. 423. Ei. Stadt an der Ba 
dergaß find in billıgen Preifen zu verkau— 
fen nee Menbles, als: nußb. und tann. 
Secretair, Käften und Dänlätten,, Eom: 
moden, ein und zwepfchläfige Bertitatten, 
arofe und Meine Ziihe, Nachttiichli , 
Nachtſtüh'e mit und obne Armiebnen und 
ein Ührengebäus. Auch würde man gerne 
einem rechtfchaffenen Manne die Wert: 
ftatt in Zins geben, wenn er näbmlich 
das noch übrige Holz und den Werkzeug 
taufen würde, 

45. Ein durchaus heitered und fonnen- 
reiches Haus an einer Hauptſtrate aller, 
nachſt der Stadt, mit der fchönften Aus · 
ſicht auf Land und See, welches entbält: 
im Erdgefchof eine geräumige Stube mit 
Altoven , welche ſich auch ſehr qut zu eis 
nem Laden, oder zu vielen anderen Be— 
rufsarten sianen würde, nebit Küde, 
Kammer und Keller, auch nod etwas 
Play binten am Haus; dann 4 Etege 


boch: eine große Stube mit Ulfofen, noh 
4 beisbared Zimmer nebt Küche; 2 Ste 
gen hoh eben fo; 3 Stenen hoch 1 Stur 
be, Küche, Kammer, Hol und Plun- 
terfimmer 
































den billigen Preis zu 80 fl., man würde 
Wein dagegen nehmen. 


eing von 32 Eimer, und eınd von 19 (Ei 
mer haltend, und i Fubrfaß in Eiſen ge 
bunden von 40 E 
Eiien arbundenes F 
Eifen gebunden und mweingrün, 


4) Eimer baltendes, aut mit & 
buntenes FaR fommt Lager und Sättel 


in Echlieren, ift ein circa 11 Saum bal- 
tendes 


fühlt, 












fehr bilfigen ‘Preis. 


die Limmar, mit einem ausfchließlichen 


378 





45. Ein Fortepiano mit 6 Oetaven, um 
47, Zwey Färfer in Eiſen arbunden, 


inter. . 
43. Ein qutes 27 Eimer baltendes mit 
uf. 

19. Eın Faß baltend 15 1/2 Eimer, mit 


30, Wegen Yotelveränderung ein circa 
ven ge: 


51, Ben Rudolfdräm, alr Foriter, 


Weinfaß zu verkaufen. i 
32. Ein circa 8 Eimer balrendes Wein- 
gut mit Eiſen gebunden. 

53 Kıne noch in qutem Stande ſich 


beindente Schneider- Boutique , für etwa 4 
Arbeiter, mun würde 
Preis erlaiten. 


fie um billigen 
51, 3wen Kachelöfen, 4 jweylöcherige 


Kunſtplatte, 2 Dratöien, Dfentbüren, 
Schieber und Rußthüren ; in der Schmalz 
grub Po, 493 


va Age neuer Hobelbank, um billigen 
teis, 
56. Eine complete Artillerie-Uniform, 


eine Munition: flinte, 4 paar Did. arüne 
Bouteillen , einige Dyd. buchfere Schie- 
ael, 2 Schöne große neue meffingene Licht 
ftöde, 4 ganz neue qute Blode von circa 
4 Pfund, ein comvleter febr quter neuer 
Kubferſchmid · Werkzeug um billigen Preis. 


57. Ben Frans Bidel in Auperüibl 


No. 31. ift ein noch wie neuer, guter 


Stutzer 1u verlaufen. 

58 Ein Küdelmit ſehr ſchönem Schwein 
ſchmalt angefüllt zu febe billigem Preis; 
zu haben im vordern &trowhnf 

59. Ein neuer Abbund unweit Zürich 
in 2 Abtheilungen, jedes 30 Schuh tang 
mit gehöriger Einrichtung, nebit etwas 
Laden, Dachlatten und Schindlen, um 


. Eine Wieſe von circa 1 1/2 Mann: 
merk nebit der Hardziel, lieat zwiſchen 
Wipkingen und Höngg, mit fhönen Obſt 
biumen befegt, fögt an den Futzweg und 


Fahrweg zur Landitraße von Hönag. Die: 
ſes Grundſtück würde ſich auch theilweiſe 
zu einem Bauplatz und zur Betreidung 
verfhiedener Fabrit itions zweige aıny be 
fonders eignen. Nähere Auskunft ertheilt 
Hr. Dit zur Enge.burg in Züri. 


Zu kaufen wird begehrt. 
61. Ein aufrechtſtebendes Schreibpult. 
62. Eine eiferne Siegelpreſſe um billi- 
gen Preis. j 
65 Voch braudbare Militär. Mintel, 
Zates Bleuler im Eindedlerbof. 
64, Ratbbausd.- Obligationen. 





Heinrich Keller im Echlüffel naar | 


der Et. Peterskirche No. 153, 3 &te 
gen bodh. 


Sum Ausleihen wird angetragen. 


65. Auf künftige Oftern 1335 ein neues 
Wonngemah ganz nahe der Stadt, ber 
ftebend in einer Stube, 2 Mebentabinet- 
ter, wovon dus eine beizbar, noch einer 
Kammer, Küche und einem eigenen s. v. 
Adtritt, alles auf einem Boden; ferner 
4 Keller , Plab zu Holz auf der Winde 
und Plunderfimmerlt, welches eingefchla- 
gen ut; beliebigen Falld würde man es 
auch obne die te Kammer ausleiben , oder 
wenn man fidh verſtehen würde, nebit 
noch einer Meinen Hausbaltung gemein« 
ſchaftiich zu fen. 

66. Koſt und Logis ſammt litterarifcher 
Nachülfe für einige Studiofen oder an 
dere_bonette Herren ſteht ofen. Wo? ift 
im Berichthaufe zu erfragen. 
















begitemes Wohngema 
bride, auf Ditern 4895, wovon man 
* beum Augenſchein felbft überz eugen 
ann. 


Immer, von Stund an. 
der Streh aa. 


67. Ein in jeder Beriehuna fchönes und 
nabe der E&ibl- 


68. Min Fönnte zwei Knaben, bie Die 


biefigen Yebranitalten befuchen würden 
ein möblirtes beizbares Zimmer mit zwer 
einſchlañgen Betten nebit Koft übergeben: 
wo man ale Eorafalt zu ibrer moralı= 
ſchen Bildung beutragen würde: 


69 Ein beiled , —— ——— 
No. 18. an 


70. Dan wünſcht eine beitere_ Kam- 


mer mit Yadenboden an eine rechtſchaffene 
Perſon zu verleiben, die wo möalıch ihre 


Arbeit anfer der Haus verrichters 
71. Ein Lotal für Beſtallung von mehrern 
Dierden < ’ ! * 
72. Eine ſchön tavezierte, beitere, brig- 


bare Stude nebſt Koſt für einen oder zwei 
bonette Herren. 


73. Ein tapejiertes fonnenreihes Zim · 
mer mit der firönen Ausſicht über den 


ganzen Lindenbof, nebft Kork. 


Ein moblırtes Zimmerchen mit oder 
Kot. 


Th 
ohne 
73. Ein ſchönes Zimmer gegen den 


Ir 
ichen araben im Nebenbaus zum Kürag Mo 


251. an der Au zuſtiner gaſſe. 7 

76. Dan verlingt einige orbentliche 
Kortzänger, die den Beruf außer bem 
Haufe hätten, . 

77. Bon Etund an wünſchte man eine 
oder jwer Perfonen an Zifch zu nehmen , 
denen man eine fonnenreiche Stube nedft 
Alkoven einräumen könnte, + 

78. An einer der angenebmAen Lagen 
ein beizbares Zimmer für einen Herrn 
nebit Koft Ein ſchöner Keller obne en 

73 In einer bedeutenden Ortichaft nabe 
ben Zürich eine mobleingerichtete Wert» 
ſtarte für einen Hrn. Fruerarbeiter , wo · 
zu mın ein Rure oder Beineres Bohn» 

emach geben könnte. 

. 50. Auf fommende b. Ditern 4835 ift 
im Haus No. 530. ar. Statt, dus Pie 
aane Etage, fo entbält 2 Stuben mit 
Gabıneten , 2 arofe Kammern, 1 Mig- 
dentummer, aeräumige Laube, Küche, 
Piunderfammer , verichloßnen — au 
Brennmaterialien und s. v. Abtritt, Platz 
auf der oberen Winde zum aufhängen und 
einen guten Keller mit 57 1/2 Eimer in 
braubarem &tand fich beindichen Wein- 
fäifern, zu verleihen bereit. % 

31. Wo 3 frobmütbige fonnenreiche und 
beigbare Zimmer, worunter eines mut Ale 
foven, nebit Koit an bonette Herren zu 
verimietben find, am einer der qangbariten 
Straßen bienger Stadt, iſt im Bericht 
haus zu vernehmen 

82. Auf dent Hırfchenaraben find Ju 
baben: 2 garz neu möblrte Jimmer, 

83. Eine [höne und belle Grube a plain 
Be für ein — oder Laden zu ge· 

rauchen, von Stund an 

rn un — ohne — Rn 
Magazin zu gebraudpen, ein etwa « 
— —* an der Roöflizad Mo. 424. 

83. Ein ſchones , beiles und hobes Zim- 
mer für rar Herrn, der die Koſt aufer 
dein Hauſe hätte F 

. fl. auf nachſten Martini, am 
fiebiten auf ein Haus in biriger Stodt. 

87. Aut kommende Ditern gan, Mas? 
ben der Stadi eine bequem eingerichtete 


Wohnung mit Werkititt für einen Jeuer- 
oder Holyarbeiter. Dietes u 3 iten 
fren achende neu erbaute Gebäude, beite- 


ttebend in 2 &todwerfen , entbält im 
Erdgeichoß einen mit Fufern {don ver» 
febenen Keller nebk einct geräumigen 
MWerkitatt, dienlich zu _tedem beliebigen 
Berufe ; in dem dten Stodwert 3 bey 
bare Zimmer, 2 Kabınette , Die Küche un! 
sv. Abiritr; ferner auf dem Dachboden 
dietingelommer und Plat zur Yafenen- 
rung von Drennmaterialien. Die —— 
nung fan auch obne die Werkſtatt Uber» 
mmen werden. x: 
Ein Wobngemah auf Oftern 1835 , 
beftebend in Stäbchen, Kammer, Kdbe, 
Piunderfammer , Plaß zu Holy ‚und im 


Keller , auch Könnte noch ein helzbares 
Zimmer dazu gegeben werden. 

89. Bier durcbaänaige möblirte 3im- 
mer, wovon 2 beigbar find; Idurchaänaize, 
möblirte, beisbare Zimmer, und 2 ein 
zeine beisbare Zimmer , in No. 232. am 
Lindenbof. A 5 3 

90, 3 — A fchön möblirte Zimmer mit 
Gabinet auf den 1. November nächſtkünf 
tia in Mo. 3%. aufm Münſterhof 

9. Man wünſchte zwen ſchöne Zimmer 
in Mitte der Stadt an wwey hbonette 
Herren nebit Koft zu übergeben, und zu: 
aleih 3 oder 4 Herren an die Koft zu 
nehmen, 2 N 

92, Zwey beigbare möblirte Zimmer 
nebſt Koft. \ . Ä 

93, Ein möblirted Zimmer mit ange 
nebmer Audücht nebft Koft, im Mittel 
punfte der Stadt. ß 

94. Ein frobmütbiaed , beigbares Bim« 
mer fammt Koft für einen bonetten Herrn, 
in der Neuftodt No. 419. 

95. Nahe der untern Brüde ein febr 
frobmütbiges_Fimmer nebit Koft um billi- 
con Preis. Am gleichen Ort würde man, 
um feine Zeit »uszurüllen , um Gopieren 
onncehmen. Verfchriegenbeit und billige 
Bedienung fönnte man verüchert fern. 

96. Ein Zimmer obne Meubles für ei 
nen honetten Zifchgänger. Ein Keller 
obne Fiäffer. . 

97. Auf künftigen _ Martini ein GStüb- 
chen mit oder ohne Koſt für eine honette 
Perſon. 

95 Don Stund an iſt zum Ausleihen 
bereit: Uniefäbr 40 Minuten von der 
Stadt an einer der frobmütbigiten Laaen 
eine geräumige Stude mit 2 Nebenkubir 
nets, Küche unds. v. Abtritt, dann eine 
Stege böber 2 Zimmer, und Play für 
Hoix und aemeinichaftlichen Keller. 

99, Eine beitere, febr gerdumige Kam 
mer, ben dem ſchwarzen Schlüſſel in der 
großen Brunngaf. 

100. Eine durchaus fonnenreiche trodene 
Kammer zum Aufbewahren von Hausrath, 
in Mitte der Stadt. 

10). Eın eines Elavier von antem Ton 
für Anfänger oder Freunde älterer Mu: 
fit, oder für eine Eincfchule zur Nachbilfe, 
um ſehr billigen Zind. Am aleichen Det 
ein arößeres Fortepiano, beyde von Hrn. 
Golls früberer Arbeit. 

102, Bon Etund an eine ſchöne tavezier- 
te Stube mit Ausſicht auf die Yimmar für 
einen bonetten- Herren oder Frauenzim- 
mer, mit oder obne Möbdlen und Kot. 
Mit Neujabr 1835 ein Keller mit 70 Ei» 
mer qut unterbaltenen Faſſern, 4 dito 
aroßer ohne Filter, aub für Maga: 
zin zu gebrauchen, an einer Hauptftcaße, 
sommod zum Auf- und Abladen. 

103. Ein fhönes Männerort bey St. Pe- 
m” 2 Frauendrter in der Waifen 

irche. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


104. Man wünſcht einen geräumigen La 
den an einer ganabaren Strafe mit oder 
obne Wohnung in Bing zu nebmen. 

105. Auf fommende b. Ditern oder noch 
früber wünfchte eine Heine bonetteDausbal: 
tungein heiteres und fonnenreiched Gemach 
in Empfang zu nehmen in biefiger Stadt, 
beftebend in 2 Stuben nebft Kabinet oder 
Altoven und 2 Kammern, einem Mäg- 
denkämmerli, Keller und Plag_ zu Holy 
und Zurben ; nacyzufragen in to. 115. 
auf dem Münfterhof. 








Nachfragen nach Arbeit. 


106. Der Unterzeichnete hat das Bergnd- 
en einem E. Publıtum zu &tadt und 
and die Anzeige machen zu fönnen, daß 
er die von Hrn. Zimmermann, Hafner 
meifter, im Nieberdorf, feit vielen Jay 
ren beworbene MWerkätte übernommen 
und bierducch in den Fal gefekt if, feine 
billigen und foliden Berufsarbeiten be» 
ſtens zu_empfeblen. 
Satob® en, Hafnermeiſter, 
logirt No. 356. im Nindermarkt. 
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107. Ich empfebte- mich dem ehrenden 
Publikum zu aller in meine Profeilion 
gehörigen Ürbeiten. Auch gehe ich wie 
bis dahin auf Verlangen in die Kunden- 
bäufer, und werde trachten mir die Zu— 
friedenbeit meiner Gönner su erwerben. 

Eafvar Wiederkehr, 

Schneidermeifter, an der Köngengaffe 

„No 528, 2te Era ..e. 1 

108. Strümpfweber Huber ın Wiedir 
fon relommandiert ſich wider, mollene 
und baummollene Bettdecken, Röde, Ho 
fen, Welten, Strümpfe, überbaupt alles 
mad von Wollen it zu waſchen, wa ken 
und ausjurüften, wozu er fich dem ver ⸗ 
ebrteten Dublifum zu Etadt und Land 
beftiens empfiehlt. Die Geaenftinde find 
mit Sufchrift abzugeben bey Seckler Pfen- 
ninger oben an der Meta. 

109. Endsunterzeichneie dankt ihren 
wertben Gönnerinnen auf's hörlichfte für 
das ihr bis dabin aütigſt geſchenkte Zur 
trauen undempflehit fich ferner mit allen in 
ihren Beruf einfchlagenden Artikeln haupt 
ſachlich auf fommenden Winter für's War 
ſchen von alte und Ausrüren aller Urs 
ten wollener Stofie, fo auch Shaml3 mıt 
oder obne Bortüre, Fantaisie- Shamis, 
von allen Sorten Halstücher , feitne Röcke 
fo aut wie neu wieder auszurüften ıc. Für 
fchnelle und billige Bedienung verpflichtet 
ich nebit böflichfter Bitte um das fernere 
Zutrauen , 

Safer. Fräederika Müller, 
bey Frau Pofamenter Kunz an der 
chlüſſelgaß, 2 Zreppen body. 

110. Unterzeichneter bat die Ehre fich 
als Porcelain Maler in allen möglichen 
Gegenftänden auf Pfeifenköpfe, Taſſen :c., 
auch Portraitiren juempfeblen , verfpricht 
ſchöne und billige Arbeit , und bittet um ge> 
ehrte Aufträge, 

MW. Geruhbardt. aug Fübingen, 
Iogirt bey Frau Bodmer in der Roß 
liaaf No. 128. 

111 Ein Dann von mittferem Alter 
mwünjchte bier an einen Play zu fommen 
als Poſter oder Packer oder in einen Ya- 
den; er ließe fich zu jeder Arbeit willia 
verfteben und kann gute Zeugniffe vor 
weifen 

112, Es wünfchte eine Perfon in einen 

Dienft zu treten; fie verſteht die Hausge- 
ſchäfte wohl, kann ſpinnen, lifmen und 
aut mit Kindern umgeben; funn von 
Stund an eintreten und gute Zeugniſſe 
aufmeifen. 
‚113. Srau Beder, Strümpfſtücklerin 
in der Enge, nimmt Winterfträmpfe und 
floretfeidene Strünmfe an zum ſtücklen, 
auf den bevorftebenten Winter ; fie bittet 
diefelben abzuacben oben an der Strehlgaf 
No. 205, 2 Stegen body. 


114. Der atademifhe Miniatur 
und Oeblmabler von Moltke em« 
pieblt fi) eınem geebrten Publico; 
er it als Künſtler der befte Treffer wel 
ches er feinen aütigen Gönnern ſogleich 
zu bemeifen die Ehre haben kann. Preis 
— 8 Kronentbaler. Derfelbe wird fich 
eine kurze Zeit bier aufbalten, Kogirt im 
Rennweg bei Hrn. Perl No. 274, wo 
nedft einer Mufterkarte auch ein Miniar 
turgemählde von feiner Frau zu feben ift. 


* Uachfragen nach Arbeitern. 


115. Man wünfcht einen Knaben von 
rechtſchaffenen Eltern , der das Zeichnen 
und Landfchafmabien zu lernen gedenkt, 
in die Lehre zu nebmen, gegen billige Be. 
dinaniffe, 

116. Wo ein gefhidter Arbeiter ſogleich 
in eine Gonditoren treten könnte, ift ben 
der Redaction biefed Blattes zu verneb- 


men. 

117. Ein Bädermeifter wünſcht einen 
Knaben in die Xehre zu nehmen, mit oder 
ohne Yehrgeld. 

118. Man wünſcht einen wohlerzogenen 
Knaben, von eivca 14 bis 15 Sabren alt, 
als Holz. und Meflinaftecher von Stund 
an auf Verlangen bin unentgeldtlich in 
die Lehre zu nebmen; am gleichen Drt 
einen wohlerzogenen Knaben zum Poren 








und andere Gefchäfte zu verrichten, ge» 
gen anftändige Belohnung. 

119, Eine treue Magd, die gute Zeug- 
niſſe aufmweifen kann, die Hausgeſchäfte 
und das Kochen verftebt, auch ſpinnen, 
tifmen oder näben kann, zu einer flei- 
nern Haushaltung, von Stund an. 

126. Bon Stund an wird eine recht» 
fchaffene Kũchenmagd verlangt, die ordent» 
ih toten kann. f 

121. Eine orbentlihe Maad, melche die 
Haus geſchafte veriteht und qute Zeugniffe 
bat, könnte ſogleich Unftellung finden 





Uachfragen nach Derlornem. 


122. Den_45 dich wurde ein ao’dener 
Uhrenſchlüſſel mit weißem Garniolftein 
gefakt, auf dem Wege von der Stadt bis 
nach Erlendach verloren. Der finder 
wird erfucht , felben gegen ein gutes 
Trinkaeld im Goldichmid Laden auf dem 
Münfterbof No. 35. abzugeben. R 

123. Leuten Donnerftag Mittsa aienı 
eine Brille verloren vom Korntaus bis 
auf St. Peterbofftatt; man bitter um ge» 
fälige Rurüdgade in ten Parfümerie Xas 
den beym Kornbaus. e 

124. Den 10. Dctober verlor ein Bott 
von Seebach bis Rümlang einen militäri- 
fhen Caput. Der Aufbeber ift erfucht, 
gegen ein anitändiges Trinkgeld im Ber 
richtbaus Anzeige zu mahen. 

125. Vergangenen Montag zwilcden 2 
und 4 Ubr ift auf der Kate ein Taſchen⸗ 
buch liegen geblieben ; der rebliche Finder 
iſt gebelen dieſes aegen eine Erkenntlich- 
keit von einem halben Thle. an P. Reiffel 
im Schwerdt abzugeben. 


Ameigen von Gefundenem. 


126. In No. 312 — 313. auf dem obern 
Graben it in den legten Zagen der Meile 
ein baummwollener Schirm ftehen gedlie · 
ben: der Eigentbümer dev ihn näher bes 
ſchreiben weiß, fann denie ben im Stein - 
gutladen an der Schwanengaß abbolen. 

127. Wer einen Wadtelbund vermift, 
kann im Berichthaus vernehmen, wo fol 
cher gegen billige Gebühr abgebolt werden 
fann. 














Amtliche Anzeigen. 


125. Uuf geftellte Anſuchen veranlaft 
wird naͤchſten Donnerſtag den 23. dieß, 
Vormittag um 40 Ubr, bey der Kronen» 
vorte eine Pachtverfteigerung auf mebrere 
Zahre der folgende Räume in den Schan · 
zen itatt haben. R s 

a. Den fogenannten Schienhutfchopf bei 
der Kronenporte , beitebend in einem gt» 
mwölbten Keller von 50° ing Geviert und 

43° body; darüber ein ebenfo großer lufti · 
—— ee * en noch ein 

voßer Raum unter dem Dache. . 
— b. Ein oben am Schönenberg befindli, 
ches unterirdiſches Gemwölb von circa 250 
fang, 9° body und 40° breit, von denen 
aber 4” breit längs der einen Seite frei 
liegen zu laffen find, wegen einer durch · 
gehenden Brunnenleitung. 

c. Ein ähnliches Gewolb in der Contre⸗ 
arde nördlich vom Schienhut, von 54° 
Ränge obne eine Brunnenleitung. . 

d. Zwei geräumige Caſemattengewölbe 
am Fuße der Katzſchanze, deren mäbere 
Dimenfionen,, fo wıe die Pachtbedingnilfe 
über fämmtlihe Räume bey Unterzeid- 
netem zu vernehmen find, 

Zürtth den 16. Detober 4831. _. 

Aus Auftrag ber Schamen · Eommiſſion 
3.8 len : 
. 3b. Sren, Sr I 

129, Pr den 29. diep, Vormittags 
um 40 Uhr, merden auf Genehmigung 
der Schanjen-Commiffion folgen Gegen · 
ſtande bei ber. Krouenpocte an ben Meift- 
i verfteigert : A 
ee Beide vor der Vorte obne die 
Lager und Wieberlager. Steine. 

b. Das Holz von der äußern bereits ab- 
a eg Drüde , ohne die Brüdladen. 

o. Eine bedeutende Anzahl noch. falt 
neuer Spitzſteine, und 


d. Eine Partie alter Ziegel. 
Die ee ae find ei Unterzeich- 
netem einzufeben. 
Zürich den 46. October 1834. 
Aus Auftrag der Schanzen-Eommilfion 
der Eecretair 
3, 3b. Frey, Ingenieur. 


130. Auf UAnfuchen eines Erben des am 
23. Auquft dieſes Jahres dahier verftorbe- 
nen Meiftee Heinrich Wetrtftein von 
Volliton, Pfarre Egg, bat das De 
zirkegericht,, um ben dem ziemlich bedeu- 
tenden Verkehr des Merftorbenen einen 
fihern Ueberblid feines Bermögensbeftan- 
des zu erbalten, die Rechtdmoblthat des 

erichtlichen Inventars über deſſen Nach 

aß bemilliget. . 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldnerx des Verftorbenen die peremto- 
rifche Aufforderung „ über ibre dießfälligen 
Anfpraden und Verbindlichleiten der un: 
tergeichneten Kanzlen genaue Eingabe auf 
&tempelvapier binnen einer peremtori» 
ſchen Srift von 6 Wochen a dato um fo 
gewiſſer gu machen, als nicht einaeaebene 
Forderungen nicht weiter berüdfichtigt wür 
den, ausbleibende Schuldner aber ange 
meflene Nachtbeile zu gewärtigen hätten. 

Geſchehen Zürich den 20. Sept 1834. 

Vor tem Bezirksgerichte 
der Notar ber Stadt 
3. Eſcher. 


131. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Satob Schweizer , Lörber, Salomonen von 
Ract, Pfarre Etadel, bat dad Bezirksge · 
richt Regenfperg Aufalsverbandlung er- 
tannt ‚und zur Verrechtfertigung auf Mitt: 
wochen 5. Wintermonat 1834 , Morgens 
8 Uber, Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiaer und 
Schuldner des in Concurd Gerathenen die 
veremiorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
faufigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Bemeistiteln in Driginal oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterjeichneten Ganzlen ge 
naue Eingabe auf Etempelpapier did fpd- 
tefteng den 21. Weinmonat zuakeden am 
Berrechtfertigungstage felbft aber zu Wab. 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte au erfcheinen ; alles unter 
Androbung, laß Echuldner, die ihre Ein- 
aoben zu machen unterlaffen , angemeflene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen derübrigen Oldu- 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht · 
fertiqungstage Ausbleibenden ihrer allfäli. 

en Einwendungen gegen die ibnen in der 
Aufatisbefchreibung angewiefene Gtelle 
verluftig mürden. j 

Geſchehen Zürich den 4. Weinm. 483%. 
Im Namen d. Bezirkögerichtes Regenfperg 

die Notariats-Canzien Neuamt. 
Landfchreiber J a Uob Ulrich. 


132. Gegen den mit Infolvenz.Erflärung 
eingefommenen im Rieebach, Pfarrge- 
meinde Neu-Münfter, mwobnbaften Schnei · 
dermeiſter Sobunnes Zroft von Guithau · 
fen , bat das Bezirkegericht Zürich Auf: 
falisverbandiung erfannt, und zur Wer. 
rechtfertigung auf Montag den 27. Octor 
ber 4854, Morgens 8 Ubr, Tag angefebt 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
fallſigen Anſeagen oder Berbindlichkei- 
ten , unter Bey!egung der darauf bezügli- 
den Deweisurkunden in Original oder be. 

aubigter Adſchrift, der unterzeichneten 
Kanjien genaue Eingabe auf Stempelpapier 
bis fpäteftend den 24. Detbr. zuzuftellen 
am Verrechtfertigungstage felbft aber, zu 
Wahrung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollm tigt: zu ericheinen; alles unter 
Androbung,, daß Schuldner, die ibre Ein- 

aben zu machen unterlaffen , angemeffene 

tachtbeile zu gemwärtigen hätten, fäumi- 
ge Anfprecher da gun mit ihren verfpäte- 
ten Eingaben au! erlangen der übrigen 
Btäubiger ausgefchloifen und die am Wer, 
vechtfertigungstage Ausbleibenden ihrer all. 
fälligen Einwendungen gegen die ibnen 
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in bee Auffallsbeſchreibung angewiefene 

Stelle verluftig würden. 

gefaeben am 3. October 1831. r 

Im Namen des Bezirtsgerichtes Zürich 
die Notariats-Canplen Boliton ‚Bird 

landen und der Enden. 
Landſchreiber 3. 3. Grob. 

133, zer nseiien 

Ale, welche an Joſef Kappeler von Ober · 
Leibſtait, rechtmaͤßige Anforderungen zu 
machen baben, oder demſelben zu thun 
ſchuldig find, werden anmit aufgefordert, 
ibre Unfprachen woh’befcheinigt , und mit 
den Driginaltitein beleat,, ihre Schu.dig- 
keiten ober in wahren Treuen, beides bis 
und mit dem 27. October d. 3. der Berichts: 
tanzley Zurjach einzuceben, und hierauf 
am 30. October als dem biefür ange: 
ordneten Gantverrechtiertiaungstog, Vor: 
mittags 9 Uhr, entweder verfönlich,, oder 
durch Bevollmäctiate zu Beforaung ihrer 
Rechte vor dem Bezirkögericht Zurjach um 
fo aewiffer zu erfcheinen „ old den Aueblei 
benden bierfalls fpäter kein Recht mehr 
gebalten wird. 

Zurzach den 2. October 4334. 

Der Gerichtd- Präfident 
Welt. 
Der Gerichtsfchreiber 
äfeli. 
434. Belanntmabung. 

Ta durch Abſterben eine der Befhmor: 
nen-Hebammen-&tellen ſich erlediget fin 
det , fo werden diejenigen &petibebam- 
men, welche auf felbiae afpirieren, fo wie 
dann die übrigen biefig verbürgerten pa 
tentierten Hebammen, welche eine Spett · 
bebammenftelle zu erhalten wünſchen, an ⸗ 

ewiefen , fi innert 44 Zagen bey dem 
Elan Etadtpräfidenten zu melden und 
auf der tadtkanzlen einzufchreiben, 

Actum den 44. Dctober 1834. 

Aus-Auftrag des Stadtraths 
die Siadtkanzley. 
135. Gant-Anzeige. 

Freytag den 24. October wird ein Stock 
Heu It: Verfilberungs» Bemilliaung des 
HHertn Bezirksgerichts · Präfident Fineler 
im Gaſthof zum Tiefenbrunnen verfteigert, 
Nucmittags 4 Uber; die Einficht darüber 
ift ben Unterfchriebenem zu vernehmen. 

Riesbach den 417. October 1834. 

Kienaft, Gemeindammann. 
136, Verfteigerung. 

Auf Mittwoch den 29. laufenden Wein- 
monats wird die Korporationd: Büter- Ver · 
waltung von Luzern in dem Stoßwald zu 
Kriens, im Thalgrund an einer fabrbaren 
Straße, circa 14/2 Stunde von der Stadt 
entfernt , eine Partie 20 Schub langer 
Eagblöde, ungefähr 260 Etüd, und 58 
Etüd Bau- und Riegelbolz öffentlich ver« 
fteigern, und gegen baare Bezahlung vor 
der Abfuhr dem Meiftbietenden verabfol- 
gen laffen.. . 

Die Steigerung nimmt ihren Anfang 
Vormittags 9 Uhr. 

Gorftamt Luzern, 


Vermilchte Anzeigen. 

137. Schieftags- Anzeige. 

‚Die auf den Schiefvlap der Stadt Zü: 
rich gehörenden Herren Offigiers , Unter 
offizierd und Soldaten, find hiermit auf: 
gefordert, Montag den 27. dieß, Dior» 
u. punft 8 Ubr, reglementariich gekiei- 

et und bewaffnet umd vom Feidweibel 
abwärts jeder mit 6 geftempelten Zeug · 
hauspatronen verſehen, beum Sonnenzen, 
Gemeinde Wiediton, ju ericheinen. 

Ben der geſetzlichen Buße für Dawi 
derhandelnde, Ausbleibende, oder Zufpät- 
fommende. _ 

Entſchuidigungen können einzig den 26. 
dieß angenommen werden. 

Zürich ben 17. Deteber 183. kr 

„Kummer, Schützenmſtr. 
No. 386. ar. ei 

138. Da Hofinung vorhanden, daf die 
Ziehung der Gold- und &ilbermwaaren 
Lotterie um Martini gefchehen wird, fo 
wird den ehr. Publikum bekannt "ge- 


macht , daß bis zum Biebungstage noch 
Dillet a 4 Schmeigerfcanten bey Frau 
Herrliberger unter der &affran zu haben 
And; der beftimmte Ziebungstag aber, 
fo wie das tocale, wird durdy die Öffent« 
lichen Blätter belannt gemacht werden. 
139. Der löbl Canton Urn, gejwungen 
eine Lotterie zum Beften ter Armen, jur 
Aushülfe zu errichten, muß bey erneuer» 
tem Unglüd fortarfepte Tbeilnabme wün- 
fen, aropes Opfer ju dringen vermag 
nicht jeder, doch Glück fuhend der Are 
muth bülfreiche Hand zu bieten, it eine 
tchöne Mittelſtraße zu leidentlicher Hülfe, 
daber die Arte Urner-Korterie deren erfie 
Glaffe am 47. Novbr, gezogen wird und 
2 Erin. Einlage koſtet, beite Empfeblun 
verdient, muß nun Jeder Hand zur Hülfe 
bieten; qut frantirte Baarfendungen ju 
derfelben Verfügung enniangt 
Mathias Zollikoffer 
in &t. Gallen, 


140. Büher-Verfteigerung. 


Samftaas den 45. November wird key 
Unterzeichnetem_eine fchöne Sammlung 
meiftend neuer Bücher verfteigert, wovon 
dafelbft gratis Derzeichniffe zu bıben find. 

3.3. Siegfried 


Konftangerbaus auf Dorf No. 50. 





Preile der Lebensmittel, 


fl. 6. bie. 

Der Mütt Kernen 5 A —- 

Weißer Brotichla -5%9 

eg Breriäiog - 49 

Das nd Weißmehl - 129 

Das Pfund Schwarzmebl - 22 

Der Mütt Roggen 3 14 — 

” ” obnen 4 9- 

2» n (rbfen 5 2 — 

"mn ya 335 — 

Das Viertel Hafer 176. bis — 3 — 

4 Pfund desbeften Rindfleifhes — 5 — 

% eringered iO — 4 6 

= uh · u. Hagenfleiſh — 4 — 

„  besbeften Kalbjleiihed — 6 — 

„gutes dito — 56 

„ geringeres bito — 4 6— 

* Schatflei - 36 

» Shwinläifh _ — 5 6 

JSeis. und Bodjleifh -— 3 — 

“  Bratwürfte - 8 — 

=» gebiegene beffere - 3 — 

“ a genen — 17— 

nn 
Derkündigungen. 


Eben 
Aus der Großmünfter-@emeinde 
Hr. Joh. Sakob Bullinger, ſeßh. in Win- 


tertbur, 
Safe, A. Elifabetypa Scheuchzer. 
Satob Brunner von Hinweil, feßb. in 


bier, 
Gr. A. Eüſabetha Gcheuermeier von 
See dach. 


Ausb der St. Peter⸗Gewmeinde ' 
Hr. Martin Peter, ſeßh. in Schdfli- 


ſtorf, 
Safe. N. Barbara Duttweiler, von 
Schleiniton , Pfr. Schöfliſtorf. 
Salomon Schneitter von Niederneunforn, 


&t. Thurgau. 
Igfr. Regina Blunfchli von bier. 


VBerftorbene 


Bernhard Bruppacher von Küßnacht , 
feßb. in Hottingen. Fr. Katharina Geb» 
ret, Hrn Pfarrer Ludwig Rahn zu Win- 
difch ehl. gel. Hausfrau, farb dafelbft. 
Zafr. Regula Carolina Morf, Hrn. 
arrer und Gammerer Morf gu Dber- 
latt ebl. gel. Safe. Tochter , ftarb da⸗ 
elbt, und Sgfe. Adriane Julie Wert- 
müder, Hrn. Eapitain Sigmund Wert- 
müller fel. von Kiga ebl. binterl. Safr. 
Tochter, farb in Warmund bey Leyden 
in Holland. 


Nro. 85. Donnerfag 


Zürcherisches 


Bey 9. 5. Uri, 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Sn ber Schultheß'ſchen Bud. 
bandiung in Zürich iſt erfchienen : 


Appenzeller, I. E., das Naben zum 
heiligen Abenbmable. Für Söhne und 
für Zödhter. 46. br. a 5 8. 

Corrodi, W., 50 religiöfe Denkverfe 
für Confirmonden. quer 8. 48 $. 

Wolf u. Vögelin, chriftliher Reli 
gionfunterricht zur Vorbereitung auf 
die erte Nactmablsfen Theils in 
turzen Sägen mit ausgewählten Schrift 
ſtellen, theils in einer Reihe neuer Lie · 
der nach Pſulm Melodien. Zmwei_Ub- 
tbeilunsen, wovon die erite die Satze 
und Schriftftefen ‚die zweite die Rieder 
Pe 5te unveränderte Auflage. 8. 

ce. 158, 

?, Um allen Irrungen wegen Aebn- 
lichkeiten in Rqionen vorzubeugen, baben 
Endesunterzeichnete die Ehre, dem E 

ublitum ergebenft die Anzeige zu ma- 

en, daß Me ibe Lager noch immer bey 

Hrn. Dbrikt D:ellander Thor gaß No. 46. 

wo früher biben. Zugleich danken fie 

dem E. Publitum für das ihnen bis ans 
bin zonge eſchenkte Zutrauen beſtens, 
und empfehlen ſich fernerhin um geneig ⸗ 
ten Zuſpruch in folgenden Artikeln auf's 

böflichhe, nehm lich in gebleichter 5A, 6/% 

u. 7/4 Holländifder- und Berner Bein. 

wand, gebildeten Zifchzeug, weißen lei« 

nenen Sacktücer, jeder Baltung halbge · 

bleichter roher reiſtener und flädfener 

fhmwäbiicher Leinwand , gefärbten Futter 

Bibert, Perkalen in verfchiedenen Farben, 

cohem gebfeichten und gefärbten Moltong 

und Butter- Parchent ‚in febr billigen Preis 
fen.  Rall, Salger änd Comp. 

3. Unterzeichneter mache hiemit befannt, 
daß ich wieder neu erhalten habe geaueund 
weiße Herren Unterfeibchen, fo auch gang 
feine auf dem Leib zu fragen für Herren 
und Beseergiunse, aefärbte und ſchwar 
je Wollenftrümpfe; Gaflinets oder Winter 
tburerzeug in 4/&, 8/4, 9/1 breit, Zephir, 
Caftorin, Biber, Moltong , gımy feine 
Gefunbbeits: geute ‚, Butter» Parchent, 

eteichte Wollen» Hafstücher, Buzaderen, 
nftöße mit und ohne (Finger, gefärbte 

und ſchwarze wollene Shawis, in 6/A, 

8A und 40/1, Ereppen +» Shawls, ge 

drugten Cajemi;r zu Gilet und_ andere 
mollene_ dito, Futier und Hoſen Par· 
ent, Cottonen in 4/4, 5 6/4 , breit. 

Ferner eine friſche Auswahl feidener und 

baummwollener Boulards , astücer , 

Geintüren und Gazenband , gefärbte und 

mer Zuffetband , nebft vielen andern 
etifeinmebr. Zugleich mache ich die An- 
daf ih Willens bin mit dem ge 
möñſchen und enalifchen Mer 
bibetd gänzlich aufzurdumen 
und zu dem Ankaufpreis zu verkaufen, 

Jeie Zufiherung ae na atate 

nung, empäe auf“ ichfte 
Satob Bünzli Tin 


’ 


MO 


oben an der Schoffelgaß neben der Pot. |. 


4, Endsunterjeichneter macht einem E. 
VPudlikum die ergebenfte Anzeige, daß er 
wieder mit einer ziemlichen Auswahl Ichö- 
nem blaufhmwarzen Geidenfanmet zu fehr 
a Preife verichen ik; zu geneig- 
tem Zufpeuch empfiehlt ich beitens 
W. Denzler, Sammetmeber , 

oben auf dem Predigerkicchbof No 339. 

3. Sehr fdön gedrůcktes Zeug zu Män- 
teln in äußert billigen Preifen, 

6. Da ich durch den Hinfchied meines 
fe Dannes geionnen bin, die Hafnerpro 
eſſſon und ben Gefchirchandel fortzube- 
treiben, fo bin ich fo frei, mich bey meinen: 
wertbeften Gönner und Bönnerinnen zu 


f 


— — — 






Stadt und Land aufs döflichſte zu em- 
pfeblen, und werde teachten, fie auf’s 
pünftlichfle und genaufte zu ſpedieren. 
Hafner Keller fel. Wittwe 
an der Bräbligak. 

7. Unterzeichnetee mache einem E. 
Publikum zu Stadt und Yand die gebüb» 
vende Anzeige, dad ich mit_verfchiedenen 
Sorten vonjinnernem Gpieljeug, 
fo wie mit aller Gattung Zinnmwaa- 
te verfeben bin; auch nehme ich altes 
Zinn zu faufen an. Es emprebit fich 

Sreudmweiler, Zınngieer, 
an der Streblaag No. 187. 

8. Dey Endsunterzeichneter ift von 
beute an immer au eitellung bin iu 
haben; alle Arten Badwerk und Kücli, 
womit ſich börlieyft einem E. Publitum 
empfiehlt Wittwe Wirs nee Däniker, 

an der Gibt No. 407. 


9. Eine Partbie ſehr ſchöne Parifer 
Guitaren, mit und obne Mech anik, em- 
pfehie ich beftens zum Verkauf a 5 fl. bis 
26 il pr. Stück, und zum Audleiben A 
40 #8 bis 20 $. pr. Monat. Auch find bei 
mir ftetd aller Gattungen Saiten billigt 
zu haben. 

Mufiffebrer Weber fel. Frau Wittwe 

No. 291. auf dem Reih im Rennweg. 


10. Ein in gutem Stand ſich befinden- 
des Fortepiano, wegen Mangel an Plah 
um 15 fl. 

il. Sammlung von Neujabrskupfern 
der mifitärıfchen Geſellſchaft in Zürich von 
Ao. 1734 — 1798 complet; dito der Ge» 
ſellſchaft der Conſtobler und Feuerwerter 
im Zeugbaus von Ao. 1750 — 1798, fo 
wie auch einzelne Sabrgänge diefer Samm» 
lungen. ferner: Meyers Handbuch ber 
Geſchichte der Kamel, Eidgenoſſenſchaft, 
2 Bde Ciceronis Tuscal. disput. re- 
cogn. Orell. 4329 Homeri opera sum- 
tibus Weigelii. Porazens Inrifche Gedich · 
te überf, u. erläut, von F. A. Eichen, 2 
Bde. Platonis dial. select. ed. Stallbauın. 


Yol. I. 

12. Ein S Billard mit neuem Tuch 
über;ogen fammt aller Zubebör , alles in 
beftem Zuſtand; ferner 2 eifene Bußöfen 
nach neuefter Fagon. Man würde ſich da- 
au verfteben , guten brauchbaren neuen oder 
alten Wein dagegen einjutoufchen. 

13. Ein halyes neued Haus, enthaltend 
4 Stube, 1 Kücbe, 2 Kammern, 1 Win- 
de, 1 Keller, 1 Holgbebälter,, auch könn · 
te noch eine KBerkftart angebracht werden; 
4_ Garten; im folidem. Prod Un der 
Derliterhalden. 

‚44. Dren gute Zugpferde um ſehr bil. 
ligen Preis, in No. 46. zu Gtadelbofen. 

13. Eine aunmollen » Karte mit 
Schmwungrad und aler Zubehör, einge- 
richtet für Warten zu machen, alles fo gut 
wie neu und in billigem Preis. 

16. Gutes Sauerkraut ift wieder gu 
haben bey Frau Willner im Streit in 
der Meinen Brunngaß. " . 

17. Ein 32 Eimer haltendes Weinfaf 
mit, Eifen gebunden fo gut wie new, bey 
Küfer Ufer in Küßnacıt. 

18. Ein, noch fo gut als neuer ‚eifener 
Dreberftubl mit Superfix, auf welchem 
ader Arten Schrauben können gefchnitten 


werden, 

19, Ein fo gut ald neues, 45 Eimer bal« 
tendes Faß; fih anzumelden in Po. 21. 
an der Unternſtraß 

20. Eine Parthie eichene ovale Standli, 
größere und Hleinere, alt aber noch brauch⸗ 
bar , fammethaft oder einzeln ; am gleichen 


— — — — —— m — — —— —— — nenn 


den 23. October 1834. 


Wochenblatt. 


— 


im Berichthaus, neben der Dort. 


Ort 4 alte innere Fenfter an $ halbim_' 


Bingein, net um einen wohlfeilen Preis“ * 


meaen Mangel an Platz. 

21. Wo ein 2 Eimer baltended, neu 
mit Eifen gebundenes Faͤßchen zu baben 
it, iſt in der Gchleife auf dem odern 
Muͤhleſteg nachzufragen } 

2. Eın noch ftebenter Meiner Feuer» 
berd mit 4_eıfernen derpiöcderigen Kunft- 
platte, 4 füpferner Sechtkeſſel, 1 Taufe 
Daltend , mebrere Heinere kupferne Keſſel, 
dienlich_für Zuderbäder, 4 ovalesd circm 
2 4/2 Eimer haltendes Weinfäßchen, 

23. 0 Dfenrohe 6° weit mit mehrer 
ten Knien. 

21, Ein fchöner junger Myrthenſtock in 
einem Kübel, wegen Mangel an Plot. 
No. 334. auf der großen Hofitadt. 

25, Einige Eentner ſchönes Weirenftroh, 
ben Heinrih Deyer in Wiedikon 
N "Tirca 800 bis 1000 gut Hohfziegel 

. Eirca i gute Hohlziegel, 
das _ Hundert zu 8 Bagen. . 

27. Champagner in befter Qualität % 
1 fl. 36 $. pr. Bout. In Po. 155. bin 
ter dem St. Veter. 

23. Unterzeichneter empfiehlt ſich neuer» 
dings dem verebrteiten Pubtılum zu Stadt 
und Land miteinem neuen und friſchen Alfor« 
timent franzöfiicher ſchwarzer und gefärbteg. 
englıfcher Thibets, ſchwarzen und gefärbe 
ten brocirten Bombazins ꝛc, gedrudten 
franzönfchen und engliſchen Merinos, fo 
wie aud gedruckter Mapolitain zu Das 
men Mäntel , und einfarbiger Napolitain, 
Eaftorine, Moltong, Flaͤnellen, Eaffı- 
nets (Cord. Winterrhurerzei et) Balkon 
Futterzeug füc Herren: und Damen Min 
tel, gedrudten Gafemie zu Gilet, ſchwar · 
jen und gefärbten feidenen Gilet, emali» 
chen und franzoñſchen Sndienen, einer 
Varthie ausgezeichneter gedruckter feite- 
ner und baummollener Foulards für Her» 
ten und Damen, Leinwand. Parchent, 
Perkale und gefärbte Mouſſelins, aües 
in auterſt billigen Preiſen, womit ſich zu 
geneigtem Zuſpruch höflichſt empilebit 

——8 Geusel, har et 

meiſter nm ber vordern 13113 

No. 195. H. Siatt. 

29, Beſte neue bolländifche volle He» 
ringe und- Anchoix, fo wie den ganzen 
Winter hindurch trodire und gewöſſerte 
Stodfifche find zu haben im Spezerey⸗ 
Laden zur weißen Lilie, gegenüber dem 
Berichthaus. 


30. ——— iſt gegenwärtig vor⸗ 
züglich wohl mit Leinwand von ailen 
Qualitäten und Breiten, leinenen, bılb> 
leinenen und baummollenen Nastüchern 
von aller Größen und Preifen, Kottonen, 
balbwollener Circassienne , fühmargenr 
Merinos und Thibets verfehen. Unter 
Verfiherung guter und billiger Bedienung 
empfieblt fich einem E. Pudlikum aufs 
böflichite ittwe Kramer nee Ringgir 
oben-an der Röfligab No. 127. 
31. Alle Arten Bruchbänder , 

und doppefte, mit und ohne Getern, for 
wie auch für NMabelbrühe , empfeblt 
man befonders den Hrn. Doctoren und 
übrigen Bruchkranfen. Auch find neue 
Windlichter zu baben; alled um damit 
aufjurdumen; in No. 455. hinter dem 


t. Peter, 

FR Ein nody fehr brauchbarer Kachel⸗ 
ofen. nebſt einer ri gehauenen Platte 
femme Stüdli und Zugebör. Kine zweir 
öcderige_ maffiv fteinerne Kunftplatie 
fammt: Bratofen und Zugehör. ft zu 
haben im Wampenſpach in Küßnacht. u 





33. Friſch gedörrte Hammen und 
Schwein fleifch a 10 8., dito Spedä 128. 
das Pfund, fo mie gedörrte und fat 
trodene a zu verſchiedenen 
Preifen, benm Zannenberg im Rennweg. 

31. Bier im qutem &tand fi bein 
dende Weidiing,, veom Wollishofer Pörtii. 

33. Friſche Grübenbrod , eine ante Füt- 
terun für s. v. Hunde, find a 14/2 8. pr- 
1h., ir 09 etwas billiger zu baben in 
No. 314. Meine und No Sit. gr. Stidt. 

36. Endsunterjeichnete macht dem ver- 
ebrten Pub!itum bekannt, d-6 von nun 
en ben ihr zu haben ift St. Galler-Grieß-, 
Schilt · und Habermehl, au Thurgauer- 
Habermebl, Umer- und fonftige_Gerfte, 
womit ſich böflichk zu qütigem Zufpruch 
empneblt, mit_der Verſicherung befter 
und billigfter Bedienung, Erzebenfte 

Frau Näber nee En, im Brun 
nenbaus No. 649. im Niederdorf, 
visavis der Epitaler- Mühle. 

37. Nebft meinen befannten feinen und 
ord Liqueurs als: Anisetle deBorleaux, 
Parfait Amour , Curagao, Cognac, Eau 
de Canelle, FAu ıle Noyaux, Eau de 
Citronelles, Eau d’or, Ean (de Badiane, 
Fau de Macaron, Essence de Ponche 
Extrait d’Absynthe , Doppelkümmel 
(gelb und rotb), Persicot , Haile de 
Maute, Huile de Roses, Huile de Va- 
nille, Huile de Citron, Huile «’Orangs, 
Rossolis de Turin, Ratafa de Fram- 
boises, Ratafia de Cerises. Maraschino, 
Spanischbitter, Jamaika Rum, Stoma- 
chique, Himbeeren Syrup, italienifches 
Drangenblütbenm..ffer irfhenmajfer 
Nufwailer, ordinsires und befferes au 
das Sorgfä tiafte bereitet, weiches ich mit 
Recht a's ertvagqut anempfeh en darf; 
Zrufendranntmein, deutfcher und fcanıd 
iicher, Weingeift, Eau de Cologne, fer 
ner felbft fubricie te Ehocoa‘e , füse 
mit und obne Gewürz, bittre, Iäländifch- 
MooR und Vanille Ehocolade, beft betei« 
tetes Cacao Cafe sc., empfehle ich mich 
in beften frisch erbaltenen Qualitäten 
Malaga und Muscateller: Wein, fümnt- 
liche Flüffıgkeiten = Muaaß-, Bout.- und 
Scovvenweis. as bis onbin gütigft 
geſchentte Zutrauen meiner werthen Gon 
ner zu Stadt und Land läßt mich auf ihre 
fernere gürige Abnahme boffen, und da 
ich bereits in den Stand gefet bin, 
meine Waaren, buuptfädlich diejeni en, 
welche felbt ben mir abgeholt werden, 
bedeutend unter dem Preife anderer abge: 
ben zu können, fo bittet um fernern ge 
neigten Zuſpruch, nedft Verſicherung vor» 
theilbafter Bedienung 

Eafpar Bollinger, Deftillateur, 
on der Eteingaf. 

38, Um damit aufzuräumen: eine Par- 
tbie ſeht guter Riqueur at DH die Bout. 
Nußwaffer 332 $. die Maaf. Ein kieines 
Kadkelöfeli in einen Laden. 

! 39, &o eben friſch von der Quelle er- 
baltenes Kiffinger-Ragobi-Waffer iſt in 
balben und ganzen Krügen zu baben bey 

Salomon Hegi am Rindermartt. 

40. In No. 212. auf dem Enermarft 

find frifch angefommene Salami, das ih. 
a 2% 8. und feine Eholade, das Zäfelchen 
a6 $. zu haben, 
41, 15 A 16 Stüd leere Veltliner: Wein: 
Legelen jede circa 40 Maaß baltend, eben 
fo mebrere qute leere Padfälfer, Daae- 
gen wünſcht man am gleichen Ort meh 
rere gute alte oder neue ya ‚je 
des von 40 big 60 Eimer zu kaufen. 

42. Stearinteryen 5und 6 aufdas 
16. 21 fl. 6 8. Kutfihentergen 6 und’ Y 
pr. 1b. 1f.26. Wahstergen 4,5, 
6,8 pr. 8b. 1fl.a6. dito für Handla- 
ternchen beim Pfund und Dugend. Im 
Mepershof No. 214. gr. &t, 











Zu kaufen wird begehrt. 


r 43. Ein in gutem Zuftand fich befindii 

ches in Federn bängendes Kinderwägen. 
44. Ein einfvänniges Veiterwägeli. 

— der 

‚ beides mit bladen ver» 

feben , Dienlich in einem ee 


— 
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46. Ein kleiner Korpus mit Schubla an einen Herrn ein ſonnenreiches und 


den, von ber höhe eines Kifihes, dien- 
lich in einem Laden. 

47, Reinliche große Selzerkrüge in No. 

352. an der Echorfelgap. 
35. Noch drauchbare Mititäc » Mintel, 
Jakod Bleuler im Einſledierhof. 

49. Ratbbaus- Obligationen. 
Heinrich Keller im Schlüſſel nächſt 
der Si. Peterskirche No. 153, 3 Ste⸗ 
gen body. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


50. Ein Wobngemah auf's Neujahr 
oder Ditern 4335, auch noch früher , be 
ſtehend ın 3 auch 4 Stuben, einem aroßen 
Saal auch heijdar, mir einer Altane, 
1 Kammer, 4 Rüge, mit einer Thür be- 
ich ofen, dann nody eine Kammer , Piun- 
derfammer, Keller, Holjbenälter , nach 
Belreden 1 Gırten, 4 Stall für 3 bis 4 
vferde und 4 Remiſe, alesneu und icyön. 

51. Bon Grund an find ın der Deu. 
ſtadt No. 422. zwei fchöne heizdare Zim- 
mer für bonerte Herren nebit Koit zu ver: 
leinen. Am gleichen Ort wünfchte man 
unter billigen Bedingniffen 3 oder 4 Her: 
ven an die Koft zu nehmen. 

32. Bon Stund an ein heiteres möblic- 
tes Zimmer mebit Koft. 

55. Ein beizdares Zimmer mit oder 
obne Kot, an der Obernſtraß No. 40. 

54. An einen bonetten Seren oder 
Frauenzimmer eıne fhöne geräumige Stu- 
Si mit — le — ferner 
Pag zu Karten und Holz, mit oder ohne 
Kon und Möblen. f a 

55. Es ift nahe an der Stadt ein bonet- 
tes Tiſchort zu baden jüc eine ehrliche 
brave Perſon, wenns möglidy wäre eine 
Schneiderin oder Ndherin. 

56. Auf fünftigen Martini 183% ein 
ſonnenreiches Wohngemac für 2 oder 3 
Verſonen, unweit der Stadt, beftehend in 
2 heiybaren Zımmern, 2 Kammern, KRü- 
he, Keler, Piunderfimmec und Piatz 


zu Holz. | 

37, Man wünfchte eine fböne fonnen- 
reiche Kammer ausjuleiben, wobeg auch 
Platz in der Stube und Küche zu baden 
wire, alles von Stund an. 

33. In der Öchmiede in Rieden eine 
Wohnung, beitehend in Stubeund Yleben« 
tıbinet, welche in einem nicht gar kalten 
Winter von dem Gchmiedenfeuer erwärmt 
werden; ferner: 2 oder 3 Kammern, Kü- 
he, Kellerli und Platz auf der Winde zu 
Örennmaterialien; von Stund an. 

‚59. An einer der angewehmiten Lagen 
ein beizbares Zimmer jur einen Herren 
nebft Kot. Einfchöner Keller ohne Faffer. 

60 Im einer bedeutenden Orricyaft nahe 
bey Zuͤrich eine wohleıngerichtete Wert- 
wätte für einen Hrn. Feuerarbeiter,, wo- 
zu mın ein großeres oder kleineres Wohn- 
gemady geben könnte, 
‚ 61. Auf tommende b. Oftern 4835 ik 
im Haus No. 530, gr. Stadt, das. 2re 

ange Etage, fo enthält 2 Stuben mır 
Ladıneten , 2 große Kammern, 1 Mäg- 
denfammer, gerdummge Yaube, Küche, 
Plunderfammer , verſchloßnen Pla zu 

vennmaterialien und s. v. Abtritt, Plag 
auf der obern Winde zu a aufhängen und 
einen guten Keller mit 57 1/2 Eimer in 
brauchdarem &tand fich befindlichen Wein ⸗ 
fälfern, zu verleihen bereit. 

62. Ein großer Keller ohne Faſſer als 
Magazin zu gebrauchen, ein ermus Ele 
neres, oben an der Roßltzaß No. 424. 

63. Eine Wohnung in Hirslanden nächit 
der Areulirae, beſtehenoͤ in einer ſchonen 
großen Wonnftube nesft Füche, 2 Kum- 
mern, einem fchönen halben Keller und 
Holjbehälter,, ferner einem fhönen Gar: 
ten; von Stund an oder auf Diteen. 

64. Bon Grund an ein Wohngemach 
an der Unternfteafe, durch Zurall , befte- 
hend in einer Stube, 2 Kummern , Küche, 
Vlatz im Keller und Aulabehälter ; nad) 
Belieben könnte eıne Werkjtare dazu ge 
geben werden. 

63. Eine file Haushaltung wünſchte 


heizbares Zımmec mit Möbel, mit oder 
ohne Kot, auszuleihen. i 

66. Ein beiteres und fonnenreiches 
Wohngemad , beftehend in 3 beijdaren 
Zimmern, Gabinet, 4 Sual , Mägden- 
— Holz· und Plunderfammer und 
4 Keller, . 





Zu entlehnen wird begehrt. 


67. 4200 fl. auf Martini gegen Verfa 
vierfacher Unreepfande , 200 fl. ou au 
Martini gegen doppelte Unterpfande mit 
Gemeinddgarantie. — . 

63. Man mwünfcht ein heigbares Zim · 
mer gegen Unterrichtsertbeilung in frany. 
Sprache oder andern Fächern in Empfang 

u nehmen. j R 
: 69. Man mwünfcht ein Geitenwindrad 
u entlchnen. R 
. 70. Bon Stund an auf Echuldbriefe 
3600 fl., 500. u d N auf Martıni 
183} ; 1000 fl. , 600 fl., .,:0fl., 
500 fl., 400 fl. Dieobensenannten Voſten 
find auf folite Hoypothek zu entbeben 
tünfchh ır, 

71. 4000 fl_ wo möglich von Stund an 
oder auf künftıgen Martim , gezen gute 
Unterpfand, ir 

72, 3900 fl. auf Martini 4333. genen 
folide Unterpfand obne Vorftand und püntt- 
licher VBerzinfung , auf einen Bütergemwerb 
am rechten Limmatufer, eıne Stunde von 

dei. — Ein Wohngemah in biefiger 

tadt für eine Beine file Huushalrung, 
beftebend in Stube, Kühe: 1_oder 2 
Kammern , einem Kellerli und Plag zu 
Brennmaterialien , von &tund an oder 
auf Martini dere Auskunft ertheilt 
E Spuber, im Waldshut an der Stein- 
gaffe No. 283, 2 Treppen doch. 

73. $ür eine Heine Hausbaltung obne 
Kınder , eine frobmütbige Wohnung mit 
1 3.2 beigbaren Zimmern und Kubıner „ 
nebit ein paar Kam aern, Küche, Keger 
und Plug ju Örennmaterialten , auf naͤch · 
fie_b. Ditern. 

74. Ein tieineds Wohngemah für ho- 
nette Peute ohne Kinder, auf nächte h. 
—— fl. auf Suter in N 
‚egen doppelte Unterpland . wovon ’ 
+ Martini 1831, und 2000 fl. aufs Neu- 
jahr gewünfdgt werden. 


Lach£ragen narb Arbeit. 


76. Da ich meinen nun erlernten Be⸗ 
ruf aefonnen bin, auf eigene Rechnung 
zu fibeen, nebme ich die Freyheit mid) 
den gzebrten Frauenzimmern zu Stadt 
und Hand a.f's börlichfte zu empfehlen ; 
ich werde mich berleißen das Zutrauen 
durch fnöne und Augerkt billige Arbeit zu 
verdienen. : 

Dorotbea Huber, Mobile, 
wohnhaft beym Enger Pörtk 
No. 24, 2 Treppen bo. 

77, Endsunterzeichneter dante meinen 
mwertben Gönnern für das bisher gefchent- 
te Zutenuen, indem ich mid) ferner ber 
tens empfeble zum. Färben aller Arten 
Kleider, Garne, Faden ; auch mache dem 
€. Yublitum zu Stadt und Kant die An- 
zeige, daß ich meine Niederlaze zu meh 
verer Bequemlichkeit ben Hrn. Gugolz un 
Baumann beygm Büchfenftein in Zürich 
immer noch babe, wo man zum darben 
abgeben undals fertig wieder abholen kann. 

Friedrich Fiechner, Sicher, 
in Kilchberg. 

78. Ein junger Menih von 19. Jıb- 
ren, der rechnen und körelven kann „ ont 
die Anfangsgrände der feanyd.ijchen Spru- 
che kennt, wünschte in einem bieiigen Han- 
delshaufe oder Somptoir angetellt zu wer- 
den; od von &tund an oder auf fünfti- 
ges Neujahr, wäre ihm eineriei. 

79. Ein junger Mann , welcher in der 
Wırtpfhät gut geübr ıft, wünſcht bier in 
einem Bufnof oder Gafehaus einen Platz zu 
erhalten; Zeugniſſe feines Berbaltens 


wird er bormweilen. h 
80. Ein junger Mann münfcht die 
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Bäderen zu lernen ben einem rechtfchaf- vorzüglich Gutes und Schönes zu liefern ; 
fenen Meiher in der Stadt. ich verfertige alle Sorten Kappen, Hoſen · 

81. Es rünſchte ein junger Menfch, wel · träger , Handfhuhe, Cols en satin, 
eher im &areiben und Rechnen geübt ift, | Ceintures elastiques , NMeitlöcher & la 
bier in der Stadt in einem Handlungs mecanique für Corscite der Damen ‚aud 
haus oder Laden, oder Gefellfchaftähaus, | empfehle ih mich, alle diefe in mein Fach 
oder ben einer Herrfcaft eine Anftelung | einfchlagenden alten Artikel wieder au das 
u erhalten ; Beugniffe feines Verba.tens | Beite berzuftellen.. befonders bie weißen 
Geo er vorweifen. und gelben Glac& Handfchube zu waſchen 


82. Eine junge Magb, für deren Freue Die vromptefte Ausführung der mir ae 
und Rechtftaffenbeit man bürgt, wünfdte neigft „‚uertbeilenden Wufträge fo mie 
von Stund an einen Viatz zu erhalten. auch die didi Pretiſe verjigernd „bitte 

83. Eine Sperion mir ziten Zengniffen | ih um jahleı Zutrauen, 
verfeben wünfct in bier ald Küchenmago Heinrich Gigandet, Sedier, wohn: 
oder in ein Wirthehaus als Lntermagd baft im iten Stod ben Hrn. Frentag, 
angeftellt zu werden, von Etund an. Buderbägter,, No. 29. benm Zeughaus. 

85. Es wünfchte eine beftandene Perfon, |. 95. Endsunterzeichnete empfehit fich ei 
weldhe aut kochen, näben, lifmen und | nem geebeten Pudlitum zu &tadt und 

vinnen konn, auch die übrigen ausge | Land im ihrem Weruf als Modenarbei 

häfte gut verfteht, an einen Plag zu | terin_auf das börlichfte, mit der zuver- 
kommen. (äsigften Veriherung folider Arbeit, bil, 

86. Man empfieblt ih ale Urten | liger und fchneller Bedienung. Auch ift 
Delz: und Sommer. Mügen zu repariren ; | fie. befteng - verfehen mit verfertigtee Ar 
guter und billiger Betienung kann man | beit, als: Hüten von 2 fl. bis 3 fl., Hauben 

verfichert fenn: madjufragen Mo. Ast. 22 $ ‚bis 2 fl 30 # pr. Crüd, aud 
in der aroßen Brunngnf. Ebemifstten und Krägen. 


108. Man wünfht einen Knaben don 
rechtſchaffenen Eltern , der das Zeichnen 
und Landfchafmahlen ju lernen gern, 
u ge zu nehmen, gegen billige Be» 

anille. 

109. Wo ein geſchickter Arbeiter fogleich 
in eine Gonditoreg treten könnte, ik bey 
der Redaction diefes Blattes zu verneb- 


men. 
110. Ein Bädermeifter wünfcht einen 
Knaben in die Lehre zu nehmen, mit oder 
obne Lehrgeld. 

il. Man wünſcht einen wohlerjogenen 
ueden, von eieca 14 bis 45 Jahren alt , 
als Holz und Meſſin ſtecher von Stund 
an auf Verlangen bin unentgeldtlich in 
die Lehre zu nehmen; am gleichen Ort 
einen mwoblerzogenen Knaben zum Poften 
und andere Gefchäfte ju verrichten, ge- 
gen anftändige Berohnung. 


Nachfragen nach Derlornem. 


112. Seit Samftag den 48 dieß wird 
vermißt: eine goldene große runde rofen- 
förmige Stednadel mit einem ſchwarjen 



















































i igt hi i i i itte ein Diamant · 

87 Unrerzeihneter jeigt hiemit an, daß Safe. Barbara Kobler, Modite, | Stein, weicher in der Mitte e 
i i — ich | den einfaßt, dieſelde bat einen kurjen 
2 u 14 Dede alle hinter dem Lindenbof ben Heinrich Stiel und id in einem Ringlein gu defe- 


fabre. Geine Schnorf, Sihreeinermeifter, 1 Stege 
dlage it im rotben Haus in Züri. Er bodh. — 
empfleblt Ad auf's Neun: 96. Es wanſchte ein junger rechtfchafr 

Boshard, Bort von Stein. |fener, ſchon viele Sabre in dem Rafieren 

88, Die bekannten Zyroler- Kabisfchnei. | und Saarfchneiden geübter Mann, noch 
der im Wdler empfeblen Ach aud) dieß mebrere Kunden en; ec gienge 
Sabr und bitten die Beftelung ſchriftlich um eine febr billige Belobnung, und ber« 
im Adler abzugeben. abgefehten Preis, in die Häufer ſelbſt, 

89. Endsunterzeichneter empflebit ſich man dürfte ibm nur die Zeit beftimmen: 
auf's böflichke einem €, Yublifum , um | feiner Rein'ichkeit und Pünttlichkeit kann 
Sauerkesut einzumahen Seinlicher und | man verfichert fepn. 
xeeller ideieg fann mag verſichert 97. Es wanſcht eine Köchin, die ſehr 
feyn. Aufträge find fowohl ben ihm als } aut focyen kann, in Privarbäufern oder 
um Laden zum Bücyfenftein abzugeben. als Gehilfin bey größern Mublgeiten an, 

Gelir Mofer, Kabisfcpneider, gehe umerden. &ie empfiehlt ſich auf 
in der vordern Ecipfe. as hörlichite. 

90. Die Unterzeichnete empriebit fich böf- | 98. Eine Perfon mit guten Zeugniffen 
lich zum Wafchen von Züubruben, Ehe. verfeben , welche gut nähen kang und ‚gut 
mifetten und Ballröden, fo wie auch zum | mit Kindern umzugeben weiß, münfcht ın 

Öbrlen , und verfpricht gute, bi ige | bier ald Kindermagd an einen Platz zu 
und fchnelle Bedienung. j fommen ; fie könnte fo (eich eingeben. 

‚Wittwe Bollinger, 99. &3 wünfht eine rechtichaffene und 
in dee vordern &chinfe. | honette Derfon, die ſchon ziemlich in den 

94. Der Unterzeichniete batdas Bergnü abren ift, an einen Dienft zu kommen als 

en einem &. Publitum zu Stadt und | Abwart einer franten Verfon oder a8 Kö. 

md- die Anzeige machen zu können, daß Gin für 3 oder 4 Perfonen; fie kann gut 
er die von Hrn. Zimmermann , Hafner» ſtricken und nähen wie man eg verlangt, 
meiſter, int Niederdorf, feit vielen Zay- 
ren beworbene Werkitätte übernommen 
und bierducch in ben gi getent ift, feine 
bidigen und foliden Berufsarbeiten be+ 
ſtens zu empfehlen. 

Jatebẽernit, Hafnermeifter , 
logirt No. 356. “im Rindermart. 

92. WEndsunterzeichnete dankt ibren 
werthen Oönnerinnen auf's böflichfte für 
das ihr bis dahin qütigft gefchenkte us 
frauen und empfleblt ich ferner mit allen in 
ihren Beruf einfchlagenden Artikeln haupt 
fählih auf kommenden Winter für's 
Wafyen und Wusrüften aller Arten 
mollener Stoffe, fo auch Shawls mir 
oder ohne Bortüre, Fanlaisie- Shawlg, 
don allen Sorten Halstücher, feitne Röde 
fo gut wie neu wieder auszurülten sc. Für 
ſchnelle und billige Bedienung verpflichtet 
ich nebft höflichfter Bitte um das fernere 
Zutrauen 


fe Griederifa Müller, 


Rigen. Der redliche Finder wicd erfacht , 
feldiae geyen ein den Werth angemeffe- 
nes. Erinlgeld im Berichtbaus rasen, 
äugleich ader wird jedermann, befonde 
aser die Herren Boldarbeiter, denen diefe 
Stednadel etwa zu kaufen angeboten wer» 
den möchte, defbal> aufmerfiam gemacht 
und_erfucht, Diesfällige Anzeige gefäligk 
im Berichthaue zu machen. 

113. Leten Sonntag wurde ein golde- 
ner Fingerring, mit der Infihrift: „Ans 
denfen der Sreundfch ıft” , verloren , wel« 
hen der redliche Finder gebeten wird, ae 
gen ein anftändiges Trinkgeid im Bericht» 

aus abzugeben. 

Ali, Srentag Abends den 47. October 
‚berlor jemand von Erlenbach bis nach 
erg eine mit Silber befchlagene 

avadpfeife; der vedliche Finder ik er- 
fucht , fie gegen ein anftändızes Trinkgeld 
im Vartof zum Raben in Herrliberg ad» 

ugeben. 

Wir Verfloffenen. Sonntag verlor ein 
Mädchen über den Hottingerboden bis in 
den Hottingerberg eine weiß roßhaarerte 
Taſche mit Eorallen beodirt, worin fic) 
ein. ebenjalld brodirtes weißes Nastuch 
befand. Dem redlichen Finder wird ein 

Trinkgeld verfprocen. 

116 Den 20. October IRim rothen Haus 
in bier ein. Packchen Schriften, mit der 
Ueberſchrift Heinrich Schwarz von Wi- 
genbaufen, Et Thurgau. worin ich Hei. 
math· und Zuuficheine nebft gmen Abfcyie- 
den und andern Schriften, befanden, ab» 
banden gekommen; wer barilber Auskunft 

eben. kann, ift erfucht, es im rotden 

aus anzuzeigen. i 

117. Den 18. dieß, Abends, verlor je. 
mand vom Kornbaus über den Dünfter- 
bof bis zum Kugentbor ein Wellenfeil. 
Der Aufbeber it um RKüct zabe gegen Er- 
tenntlichkeit ge.eten, i . 

118. Vor 4 Wochen wurde eine breite, 
eine zugleich Tray und Stoßbäre ent. 
wendet, mit hoben eifenen Bogenfügen , 
binten mit eifenen Sperrſtühen, an der 
Lehne das rechte Horn ab1ebrochen , von 
runden Eifen , Supen Stüten mit Zug« 
nagel befeftiger. Wer Nachricht von der 
felsen geben kann, ift gebeten, es gegen 
ein Trinkgeld anzuzeigen beu - 

Sal. Müler, am Wollishoferpdrtli. 

113. Sonntag deu 7. Sept. verlief fich 
auf der Blatte ein junges Neines Hünd- 
den ſpiherartig, von Farbe ſchwarzbraun. 
Da ter Eigentbümer gerne wieder in Bes 
fig defjeiben kommen möchte, fo erfucht 
er den anralligen Aufheber und jegigen 
Befiger am gü ige gg in No, 6- 
: i der Dlatte, wofür er ihm gerne er« 
106. Wo eine mit guten Zeugniſſen ver. FR feun ‚will. .; Berne en 
fehene Kındermagd fogleich eintreten konn. 120. Dan vergußt,, der deutfche Sekre⸗ 
te, it im Berichthaus zu vernehmen tie” von 3. D. 5, Rumpf, % Preufi- 

107. Eine Schneiderim im der Stadt ſchem NMofratb, und Lie,vier erften Liefer 
mwünfchte eine Zochter in die Xebrezuneh Krungen der „Weltgemälde aferie.” Der 
men unter bilkigen Bedingniffen, enge, ter üder diefe Gendande Aus 



















und in mit quten Zeugttifien verfeben. 
100, Ein 43 jähriger Vienſch, der gut 
föreiben und rechnen kann, wünfcht eine 
Anftelung in einem Laden oder sum Po⸗ 
ften oder auch als Hausknechrli Ju erhal. 
ten, für feine Treu und Rechtſchaffenheit 
würde man gut ſtehen. 
— — — 
Nachfragen nach Arbeitern. 





101. Eine fake Mannsperfoh önnte 
mitunter einen Tag Defchäftigung finden. 
Faazufragen auf dem Predigerkirchhof 


302. In eine biefige Handlun verlan zt 
man einen Tebrjumgen der den Shul Cours 
baſſirt, eine ſchöne Handſchrift hat, und 
auch im Rechnungs fache Nwas ge iſt. 
103. Es wunſcht ein Badermeindet einen 
Knaben von braven Eltern unter billigen 
Bedingungen in die Lebre zu nebmen. 
104, Man verlangt eıne Masd die qut 
kochen und nähen kann, alle Yausgefchdi- 
te gut verſteht und möthi enfals mit 
Kranten gut uni;ugeben wüßte, zu einer 
einzizen Frau aufs Land; man müßte 
aber gute Jeugniffe vormweilen können. 
Am gleihendrt wünicht man einen brauch · 
baren Fuhrmanns Mantel zu kaufen, 
103. Eine Magd, weiche gut Fochen 
finn, die_bäuslıcben Gerchäfte veritehr 
nad ger u: aufzumweiien im Fall 
ft, Fonnte fogleich an einen Pia 
eintreten. . PU n deẽ 


bey Frau Poſamenter Kunz an der 
hlüffelgaß, 2 Treppen hoch. 

93. Der atademifde Miniatur: 
und Deblmabler von Moltte em- 
preblt ih einem aeehrten Publico; 
er ift old Künkler der befte Treffer wel 
ches er feinen gütigen Gönnern fogleich 
au bemeifen die Ehre haben farm. Preis 
6 —8 Kronentbaler. Derfelbe wird fi 
sine Rurze Zeit bier aufhalten. Logic im 
Rennweg bei Hrn. Perl No. 271, wo 
nebft einer Mufterfarte auh ein Mıniar 
turgemählde von feiner Frau zu fehen iſt. 
1. Einem verebrungsmwärdigen Publi» 
tum babe ich die Ebre ergebenit, anzujei« 
gen, daß mich meine feit vielen Sabren 
erworbenen Kenntniffe in die angenehme 
Lage bringen, in meinem Fade eiwas 


tunft ertbeilen kann, ift erfucht, ſich an 
die Redaktıon des Dlattes zu wenden. 
121. Den_45. dich wurde ein goldener 
Ubrenflüffel mir weißem Garnioiftein 
gefaßt, auf dem Wege von der Stadt bis 
nach Erienbacy verloren. Der finder 
wird erfucht , felben gegen ein guter 
Erinfgeld im Goldfcehmid Laden auf dem 
Münferbof No. 35. abzugeben. 


Anzeıgen von Gefundenem. 


122, Dem Echloffermeifter Bodmer in 
Föllanden if ein weißer Pudelbund männ- 
licher Urt, mit kurzem Schweif und lan» 
gen Ohren, zugelaufen. Der Eizenthü: 
mer fann ibn gegen Kinfchreib- und Fut ⸗ 
tergeld erhalten. . 

123. Den 12. Weinmonat ift, ein s. v. 
Saadbund zuaelaufen, männlicher Art, 
von Farbe weiß, braunem Kopf und braur 
nem Ecild auf dem Rüden ; der Eigen 
tbümer konn ibn für Zuttergeld und Ein» 
rüdunasgebühr abholen. 

124. Sn No. 312 — 313. auf dem obern 
Graben ift in den Iehten Tagen der Meſſe 
ein baummoltener Schirm fteben geblie» 
ben ; der Eigentbümer der ibm näher be 
ſchreiden weiß , kann denfe.ben im Steim · 
gutfaden an der Echwanengaß abholen. 

125. Wer einen Wuchtelbund vermißt , 
kann im Berichtbaus vernehmen, wo fol- 
8 gegen billige Gebühr abgeholt werden 
ann. 








Amtliche Anzeigen. 


136.  Smmotrieulation. 

E3 wird biemit angezeigt, daß die Im- 
matriculation an der Hochſchule am Mion- 
tag den 27. und Pienftag den 28. dies im 
Eenatsgimmer von 14 — 42 Uhr ſtatt fin- 
ten wird. 

Züridy den 22. Dcteber 483). 

Das Rektorat. 
Dtien. 

127. Die dienfipflichtige noch umeinger 
tbeilte junge Monnſchaft, welche nach &i- 
nen vorzuweifenden Zeuaniß des Erer- 
termeifters den gefegichen 42 Uebungen 
bh der Soldatenfule bengemohnt bat und 
u der Artillerie oder 1% Train freiwil- 
Ya eintreten will, bat ich Donnerflag deu 
30. October, Mörgens um 8 Übr, in bie 
figer Eaferne einzufnden, wo die Relru- 
ten für diefed Corps eingefchrieben werden. 

Züridy, den 20. October 4834. 

Das Artiderie Commando, 

138, Belanntmahung 

Da die Fikungen der Militgir⸗G'ſchau⸗ 

Commiflion, vom 4. November an den 
Winter bindurh , um 9 Ubt — jedoch an 
den gewohnten Zagen — beginnen, fo wird 
diefes biemit Öflentlich angezeigt. 

Zürich den 20. October 831. 
Namens d. Miüutarr· G'ſchau· Eommiffion 
das Achtariat, h 

129. Drittwoch den 29. die, Vormittags 
um 40 Uber, werden auf Genebmiaung 
der Schamen Commiffion folgende Gegen- 
fände bei ter Kranenporte an den Mieift- 
hietenden verfteigert: Ä 

a. Die Briüce vor der_Porte ohne die 
Lrger- und Widerlager-Steine. 
. Das Holj von der äußern bereits ab- 
getragenen Brüde , obne die Brüdladen. 
©. Eine bedeutende Anzahl noch fait 
neuer a und _ 
d. Eine Partie alter Ziegel. 
Die Bantbedingniffe find bei Unterzeich- 
netem einzufeben. 
Zürich den 46. October 1834. 
Aus Auftrag der Schanzen-Kommiffion 
er Gerretaie 
3. 3b. Fred, Ingenieur. 

130. ®rgen ten rechtlich ausgetriebenen 
Rudolf Müller zu Kındemannsmülle , der 
Gemeinde Gofau , und den mit Infolvenz- 
Erktärum eınaefommenen Gafdar Pen: 
ninger Fr) dee Dreitenmatt, der Bemein- 
de Wald, hat des Bezirksgericht Hinzweil 
Aufallsverbandlung erkannt, und zur Der- 
vehtfertigung auf Donnerftag den 43. 


Winterm 
wein x mona 1854, Morgend U Uhr, Tag 


Seh 
&s ergeht daber an alle Gläubiger und 


Schuldner der in Conceurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , Über 
dießfallſigen Anſprachen oder Verbindlich. 
teiten, unter Beylegung der darauf be 
züglichen Beweisurtunien 


per beglaubiater Abihrift, der unter- 



















351 





ihre 


in Driginal 


deichneten Ganzley genaue Eingabe auf 
Ötempelpapier bis fpäteftendg den ten 
op. 41834 jujuftellen, am Verrechtfer- 
tigungstage felbft aber, zu Wahrung ib- 
cer Rechte perjönlic oder durch Bevboll · 
mächtigte gu ericheinen; ofles“unter An 
drohung, daß Schuldner die ihre Ein« 
gaben au machen unterlaffen, angemef- 
ſene Nachtheite u gemärtigen hätten, 
fäumige Aniprecher dagegen mit ihren ver» 
fpäteren Eingaben auf Verlangen dev übr'» 
aen Gläubiger ausgeichloffen , und tie am 
BVerrechtfertigungstage Ausbleibenden ih ⸗ 
ver allfal igen Einwentungen gegen die ib- 
nen in der Auffallsbefchreibung angemwie- 
fene Etelle verluftig würden, 
Gefchehen den 20. Detobr, 1834. 5 
Sm Namen des Bezirksaerichtes Hinweil 
bie Notariats-Canzley Grüningen. 
Keller, Bandichreiber. 


131. Mittwoch den 29. dieß mird im dem 
Haufe des Hrn. Gemeindammann Exniten 
ſel Erben in Sollifen eine öffentliche 

ant abaebalten werden, über aller Arten 
ausräthlide Graenftände, worunter meh 
tere aufgerüttete Better, Kaſten, küpfernes, 
sinnernes, irdenes undgläfernes Gefchirr. 
Die Gant wird Morgens um 8 Ubr ibren 
Anfang rebmen und nötbigen Falls am 
folgenden Tage fortgefegt werden: Kauf 
liebhader werden zü gablreichem Befuch ein« 

geladen. Zollikon den 20 Detober 1331. 

Für die Gantdbeamtung 
das Eccretariat. 

432. Bekanntmachung. 

Da durch Abſterben eine der Geſchwor ⸗ 
nen: Hebammen:&tellen ſich erletiget fin« 
det , fo werden Diejenicen Epettbebans- 
men, welche auf felbiae afpirieren, fo wie 
donn die übriaen biefig verbürnerten pa 
tentierten Hebammen, welche eine Spett 
bebammenftelle zu erhalten wünſchen, an- 
gewiefen , fih innert 43 Zagen bey dem 
HHerrn Etadtpräfidenten zu melden und 
auf der Stadtkanzien einzuichreiben. 

Actum den 43. October 1831. 

Aus Aufteag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 

133, Gant»Ungeige, 

Freytaa den 24. October wird ein Etod 
Heu it. Verſilderungs » Bewillinung des 
HH_ren Bezirksagerichts · Präfident Fineler 
im Goſtbof zum Tiefenbrunnen verſteigert, 
Maͤchmittaͤgs 4 Uhr; die Einſicht darüber 
iſt ben Unterſchriedenem zu vernehmen. 

Riee bach den 47. October 1834. 

Kienaft, Gemeindammann. 

138. Verfteigerung. 

Auf Mittwoch den 29. laufenden Wein» 
monate wird die Korporations.Güter Ber 
waltung von Luzern in dem Eröfmald zu 
Kriend, im Thalgrumd an einer fahrbaren 
Strafe, circa 4 1/2 &tunde von der Etabı 
entfernt , eine Partie 20 Schuh langer 
Sagblöde, ungefäbr 260 Stüd, und 58 
Stück Bau. und Riegelbolz öͤffentlich ver- 
fteigern, und gegen baare Bezahlung vor 
der Abfuhr dem Meifibietenden verabfol- 
gen laffen. . 

Die Steigerung nimmt ihren Anfang 
Vormittags 9 Uhr. 

For ſtamt Luzern. 


dermiſchte Ameigen. 


435. Für die Brandbeſchaͤdigten in Shi. 
kon einige Kleidungsftüde und für eine 
(chen bange krank darnieder liegende arme 
ran in Binziton 4 fl. 10 $. an Geld aus 
een Hand er) a u bar 
en , beicheint mit berzlichem 

Den 20. October Tg * 

das Pfarramt Grüningen. 

436. Die Lobl. Zind-Tommiffion bat an« 
geordnet, daß die von ihr zu beziebenden, 














mit nähft Künftigem Martini_verfallen- 
den Zinfe, an nadbenannten Tagen, an 
er Drte auf der großen Hofſtatt 


0. 432. aröfere Stadt bezogen werden 


können, alß: 


Dientag den 38. Weinmonat 
Donnertag den 50. Weinmonat 


an jedem diefer beuden Tage von Mor⸗ 
aens 8 bis 41 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 4 Ubr — 


x Eodann 5 
Dienſtag den 3. Wintermonat % 
Donnerftaa den 6. Wiermonat 

nur des Nachmittags von 2 bis % Uhr. 
Sormulare zu Bindauittungen können 
an_ gleichem Drte abacbolt weıden. 
Zu Abferderung von Zinſen it ndtbig, 
daß für jede Gapitalpoft eine befondere 
Quittuna eingereicht werde, melche deut» 
lich tie Nummer der Ob igation und den 
Namen des urfprünglicen Befigers ber» 
felben angebe und welde die Unterfchrift 
des Beziebers des Zinſes enthalte. — Ale 
Quittungen für Zinſe, deren Betrag 50 fl. 
oder darüber ift, muͤſſen auf geſehlichem 
Stempelpopier geſchrieben ſeyn, und es 
werden feine Zinfe auf Quuttungen bin ab» 
gereicht, welche von diefer Anordnung abe 
weichen. Zürich den 23. Weinm. 483%. 
Der Koſſier der Lobl. Zins Commiſſion 
Mattbiadvon Orell. 


437. Sedermann wird gewarnet, meinem 
Sohn Jakod Brandenberger, Zimmer 
mann, von Flach, auf meinen Namen et- 
was anjuvertrauen, indem ich für aor 
nichts gut ftebe und für nichts gut ſteben 
fann. Zürich den 20. October 1834. 

Frau Elifsbetha Brandenberger 
nee Widmer. 

1338, Schieftags- Anzeige. 

Die auf den Schiefpfat der Stadt Bü- 
rich gebörenden Herren Offizierd , Unter 
offizierd und Eoldaten, jind biermit auf- 
gefordert, Montag den 27. dieß, Mor» 
aend punft 8 Uhr, regiementaritch aekiei- 
det und bewaflnet und vom Feldweibel 
abwärts jeder mit 6 geftempelten Zeug« 
bauspatronen verfeben, benm Sonnenzeit, 
Gemeinde Wiediton, ju ericheinen. 

Ben der geſetzlichen Buße für Dami- 
derbandelnde, Ausbleibende , oder Zufpäte 
tommende. 5 

Entfchuldiaungen können einzig den 26. 
dieß angenommen werden. 

Zürich den 47. Dctober 1331. 

D. Kummer, Schüßenmfir. 
No. 556. gr. Stadt. 

139; Da Hoffnung vorkanden, daß bie 
Ziehung der Gold: und Gilberwaaren 
Fotterie um Martini gefchehen wird, fo 
wird dem ebr. Publikum befannt ge 
macht, daf bis zum Biebungstage noch 
Biller a 4 Schweigerfranken ben Frau 

errliberger unter der Eaffran zu baben 
ind; der beftimmte Ziehungstag aber, 
fo mie das Kocale, wird durch die Öffent- 
lichen Blätter befannt gemacht werden. 
— — — — — 060e— — 


Preiſe der Lebensmittel 


fl. bir. 
Der Mütt Kernen 5 
Weißer Brotſchla _ 
Schwarzer Brotfchlag — 
Das Pfund Weißmell 
Das Pfund Schwarzmebl _ 
Der Mütt zn 3 
»  »  Bobnen 4 
en rien 5 
»..n , Berite 3 
Das Viertel Hafer 17 b. bis — 


4 Pfund des beten Rindfleifhes — 
eringeres bite 

«u. Hagenfleiſch — 
des beften Kalbrleifhes — 
gutes bito — 


Schwein ei i 
Seis. und Bodjleifch 
Bratwürite 
gebiegene beffere 

r geringere 


Killoscallellliiiewwst! 


tray 


* * 
Zoaunmenaernihdcinnane” 


Nro. 86 Montag, 


Zürcherisches 


Ben I. I. Ulrich, 





Wochenblatt, ne 


ten 27. October 1834. — 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Zum Verkauf wird anaetragen. 


1. So eben if erfhienen und ben 
Drell, Füsßli m Comp. in Zürich 
a 5 Ds (fürden Kanton Zürich à 3 BE:) 
Brofchirt zu haben: 

Bericht des Erziebunasratbes 
an den Kegierungseotb über den Bang 

des Unterrichiämefens 

im Kanton Zürich von Dftern 4833 big 

Ditern 1833. 
ar. 8. 48 Eeiten. 

?. Ben 3. Ehriften in Aarau ift er- 
ſchienen und im Berichthaus in Zürich A 
6 8. zu baben : ; 

Die Opfer der Gerechtigkeit am 
ZagedesMaterlandes. Bettage- 
predigt gehalten in der Gtiftsfirche ju 
Schönenwerd von Morit Mener, 
Eborberrn,, ebemaligem Pfarrer der far 
tbofifchen Gemeinde in Zürih. Zum Be- 
Ken der Branddeſchaͤdigten zu Loſtorf 
und Woſchnau. 

3. Ben 3. H. Erni, dem Kornhaus 

vorüber, iſt zu_baben: Gefundheitsiehre 

fie Kinder, 8. 4334. br 42 6._ Dertfeine 

Gärtner , eder Anweifung Blumen sc, 

mit.Kpf..br. 406. Der Hausarzt und die 

Hausapotheke, Hülfsbuch für jedermann, 

br. 42 5. Bud ber Gebeimniffe. 10.8. 

Anmweifung zu allen Kartenfunftftüden, mit 

Kof. br. 125. Der luftiae Grilfenfänger, 

oder Anekdoten ıc. mit Ruf. 105. Neues 

Liederbuch , oder Auswahl 1c.45 6. Ter 

neue Robinfon. 6 ß. Brieffteller für fie, 

bende 6 $ 


4. Bey Buchbinder Römer unten an 
der Glodengaf find nacftehende Sugend- 
fhriften um benaefegte Preife zu haben: 
Neuer Orbis Pictus mit 322 Abbildun- 
gen. 5. Rebaus Naturgelchichte mit 384 
coll. Abildgn. 6 fl. Naturbift. Bilder 
fammlung mit 41461 Abbildan. 3 fl. 20 £. 
@eilers altes Rom , mit 76 Kupf. Afl. 108. 
Pyches technoi. Bildergalerie mit 40 Kpfr. 
af. egners thein. Reifen mit 30 
illum Kofen. 5fl. Spiele meiner Echo» 
Aungsftunden, mit Rose. 1 fl. 208. Reue. 
er Zugendfpieael mit ilum. Rpf. 4 fl. 20 f. 
Gebauer, die Monate des Suhres für Kin- 
der u. findlihe Gemüther,, mit 13 ilum. 
Kpie. 2fl. 158. Bilder aus dem heleni» 
fhen Srenbeitsfampfe, mit illum. Kvfr. 
271.206. Wellgaben fie die Jugend, mit 
44 ilum. Kopfe.i fl. Aftrod, zur Veleh- 
zung u. Warnung für Deutfchlands rei. 
eve Iugend ‚mit il, Kpfr. 1.205. Die 

Ölter Europas, mit il. Kofr. 4 fl. 20 6. 
Bilder aus den polnifchen Freuheitefäm: 
en, mit il. Kpfr. 4 fl. 6. Bunte 
fätter für die Jugend, mit ill. Rpfe. 2fl. 
Schweiz. Liederbuch. 30 8. Rebrreiche Er» 
aan mit Kpfe.1fl.5 8. Moralie 
che Erzäblun en, mit Kpfr.38$. Neues 
U DB E- und Zeichenbucy mit vielen Kpfe. 
41 fl.108. Der Meifterfänger, 4 Samm- 
lung vorzägl. Gedichte sc. 4 fl.8 6. Der 
ute Frido:in u. der böfe Dietrich. 48 6 
beis allem. Gedichte. 205. Die Beatus 
Höhle. 16 6. Ferdinand, Befchichte eines 
tungen Grafen. 12 8. ‚Ludwig der Beine 
Auswanderer. 86. Kleine Schaufviele 14 6. 
Wilhelm Tel. 188. Peben Napoleons. 208. 
Leben Friedrich des Großen 208. Zichot- 
fe, das Boldmacherdorf. 12 8. Mımili, 
42 8:_Der Grillenfänger oder Außerft Iu- 
fige Einfälle. 10 6. Das Waldkreuz. 68. 
Neues tie 208. Der ÜBelt: 
zu Nebigem. 205. Der 

Erzäbler vom Beree, 280% Fur 5 
umen. 8ß. reien und Gefchichten,, 
mit ill. Kpfr.24 6. Fröhliche iger» 
lieder. 206. Bilderbuch {res a [ 


Kleinr sennnten ih it 














nr, 


Ehriſt · | A 








Ewalds MH. Fabelwelt 308. Theodor un. 


ter feinen Gefpielen. 20 $. Pie Weib» 
nachtfreude 22 8. Nencs Bilder AB €» 
Bud. 22 f. Kleines Bilderbuch. 41 $. 
Korl und Mariend Bilder ADB E, 455 


Kinterfpiele , eın Bilderbuch. 44 .. | 


tärifches ABECE. und Leſebuch 128. NAD E. 
Buch mit Nationen 426 Bilter ABE. 
Bud. 40 6. Kinderfrenden. 45 8. Künftler 
und Handwerker nach dem AB E. 48 5, 
Naturbift. Bilder A BE, 12 $. 

5. Untergeichnete baben letzter Tage 
eine fchöne Auswahl von gedrudten Ehi- 
bet nad; neueſtem Gefchmad, fo wie 
don franzöfifchen Merinos, Napolitaing, 
Manteljeugen und Flanelles erhalten, fie 
nehmen baber die Freyheit ſolche nebft ihrem 
übrigen volftändigen Pager inallen Sorten 
Zücern ıc. einem €. Yublitum zu ge 
neigtem Zuſpruch zu empfeblen. 

Gyr und Schwarz, 
an der Rofenguß. 

6. Zwey fehr fchöne ächt fibirifche Petit - 
ris - Futter in Mäntel, in billigen Preis. 

No. 183. an der Strehlgaß. 

7. Ben Frau Nüfcheler aum untern 
ammerfein ift in biliaen Preifen in 
ommilfion zu verfaufen: Purpur- Damaft 

und verichiedene andre baummollene Did« 
beifioffe, fo wie aud) 40/4 und 42/4 breite 
türtifchrotbe baummollene Zifchteppiche. 

8, Eine Auswahl fchöner Seidenfam · 
met, eignes Fabrikat. Am gleichen Ort 
eine befonders ſchöne und gute Buitare, 
zu dem billigen Preis von 450 fl., aud) 
ein Fortepiano mit 6 Dctaven, mit fchör 
nem Zon a 140 fl, Letzteres würde man 
auch an folide Leute ausleihen. 

9. Drdinaire Boden-Zeppiche , beym 
Etüd aA 71/28. und im Detail A8 $. pr. 
Elle, im Laden zum Gewölb am Wein- 
pl 


ab. 

1. Ben Annäherung der Winterszeit 
nimmt Endsunterzeichnete ſich die Frey⸗ 
heit , ihren werthen (Freunden und Gön» 
nern zu Stadt und Land die Anzeige zu 
erneuern, daß die fchon viele Jabre be- 
fannten und von ibr ſelbſt verfertigten 
Wachs · Machtlichter immer im gleichen 
Kaufe , in Baffen No. 105. fl, Stadt, 4 
Stegen hoch, ben Schneidermftr. Strafer , 
u haben find, das Schächtelhen a 108. 

uf das Derbindfichfte dankend für bag 
ihr bis dabin gütigſt geſchenkte Zutrauen, 
bittet fie angelegentlichft um fernern Zu- 
foruch , diefen ehrlichen Verdienft ibr zu. 
fommen zu laffen, weil fie fich wegen viel» 
jäbriger Krankheit mit nichd anderm bes 
fhäftigen kann. 

Dorothea Sulzer. 

11, Da wegen ftücmifher Witterung 
der Finkenfang unterbrochen wurde, fo 
zeige ich anmit meinen geebrten Gönnern 
an, daß fo lange diefe Witterung andauert, 
ich feine Sinten liefern _fann ; dagegen 
empfeble mich ferner für Zubereit ung fol. 
ge @peifen : Beef-Steaks, Ragout, 

otelettes, Kalbjleifchvögel und Gänfe 
pfeffer, auf Beſtellung bin. 

Grau Pfenninger nee Irminger, 
oben ander Strehlgaß, im Haus des 
Sen. Kilchſperger, Bäder, 

12. Seinfter 48227 Markgräfer , die 
Bout. a 228. Weinfter 4825 La Cöte 
de er m ns (Beerenwein ) die Bout. 

258. bnebmer von 4 Dubend vout. 
ggnieden einen Rabatt von 2 $. auf jeder 

out. Un gleichem Ort kann man 8 jäb- 
tigen Mfehsrziiinstiqueuc haben . hie Fla⸗ 








13. Unter Aufficht und Leitung der lödl. 
Bantbeamtung Zürichs läßt Unterzeithne- 
ter aus frener Hand, unter dem 8, Wins 
termonat, feine in der großen Stadt, mit 
No. 284. brasiameten, an der Gteingaffe 

elegenen Wobnaebäude auf öffentliche 

ant bringen ; felbige enthalten : 

4) fieben geräumige Wohngemächer , wo · 
bei 3 mit NMebenzimmern , und jedes 
mit Küchen und genugfamen Kan 
mern verfeben ift ; 

2) zwen große Weinſchenkſtuben; 

3) jwei große Keller, wovon der untere 
420 Eimer neue in Eifen gebundene 
Fäſſer entbält, der obere für Haus 
Irute verlehnt iſt; 

3) zwei große Winden und tGuggenhürli; 

5) drei Pferdſtälle und Heutille; 

6) ein neuerbauted gewölbres doppelte 
Waſchhaus an der Steingaffe, worüber 
eine Zinne, und neben dem Wafch- 

haus nd apmigen Koryım Ark- 
bönaen des Plunderd. Diefee Wafch» 
baus würde fich auch qut zu einer Pfis 
fterei einrichten. laifen ; 

?) ein Labatorium en dem Vöwenaäfchen, 
nebft einem befchloffenen Hof für Holz 
und andere Geaenftände abzuladen. 

Sammliche Liegenſchaften find bereits 

in der Mitte der grogen Etadt und fehr 

nahe an dem neuen Theater, Alfältige 

Kaufliebbaber belieben fich in der Zwifchens 

seit an den Derkäufer felbit zu wenden , 

weicher über alled und jereg nähere Win? 

tunft ertbeilen wird. 
Zürich den 20. October 4894. 
Sob. Afhmann, Rütermeifter , 
an der Gteingaffe. 


14. Ein (hönes Billard mit neuem Tuch 
überzogen ſammt aller Zubebör , alles im 
beitem Zuftand; ferner 2 eifene Guföfer 
nach neuefter Fagon. Man würde fich da» 
zu verſtehen, quten brauchbaren neuen oder 
alten Wein dagegen einzutaufchen. 


15. Unter Aufficht und Leitung der €. 
Santbeamtung in Höngg mird Freitags 
den 31. dieß, Abends 4 Uhr, im Zaver- 
nen-Wirtbshaus zum Nebfiod in Honga 
für Fremte und Einheimifche eine öffents 
liche Gant abgehalten werben, über das ın 
Hongg gelegene mit No. 103. bezeichnete, 
dem Unterzeichneten zuftändige Heimweſen, 
enthaltend 4 Wohnhaus mit etwas Gta’- 
fung, 4 Gärtli, 54/2 Brig. Reben und 
4/2 Zuchart Ader, alles ın gutem Zu⸗ 
ſtand und welches fich felbt empfiehlt. 
Kaufliebhaber find höflichſt eingeladen, das⸗ 
felbe zu beichtigen und an dem Ganttag 
ſelbſt ju erfcheinen, wo dann die billigk 
geftellten Gantbedingniffe eröfinet werden. 

Den 23. October 1834, 

ob. Sprenger in Fluntern. 


16. An einer frobmüthigen_ Bage uns 
weit Zürich, ein ſehr ſchönes Heimmwefen, 
beftebend aus einem neu renovierten Dop- 
velten Wohnhaus mit herrlicher Ausficht 
und gefhmadvollen Zimmern, in welchem 
gegenwärtig eine bedeutende Wirtbfchaft 

etrieben wird, und untern Theils leine 
wohl eingerichtete Geuermwerkftätte ſich be= 
Andet, elaer neu erbauten Scheune mit 

ferd» und KRındviebbeftalung, circa & 

udart Obft- und Baumgarten, 4 Su: 
hart Reben, 2 Juchart Ader und 3 Zu- 
hart Holz und Boden, beynabe alles an 
und ben einander gelegen; da diefer Br» 
werb tbeild an eine Sauptftcafe, theils 
an See oft, fo würbe fich derielbe zu je- 
der Art eines Berufes eignen, fomie die 
Bedingunaen fehr vortbeilhaft geftelt wer- 
den Kennten. _ . 





mirdangetragen : ein ſchönes, mohlgebau: 
tes Haus, jmifchen dren Fabriken tehend, 
in welchem fchon lange eıne Backerey und 
Weinſchenke ausgeübt wird, daden eine 
Kegeldahn, 1 Holzhaus circa 4 Bila. 
wartenland, circa 1 1/2 Mannwerk Wies- 
wachs mit Dotbinmen deſetzt, daben 
ein.Zrottrecht. Tiefe Matte kann mit 
oder ohne das Haus erlaffen werden. Lied: 
haber find freundfchaftlich eingeladen, ſich 
bev dem Eigenthümer zu meiden. 

‚18. Einzu zweythürige Käften, Schreib» 
tiſche, nußb. und tann. Jommoden, Ti 
ſche und Rachttiſchli, Geffel, ein» u, wen» 
ſchläfige Bettitatten und Better, Madratzen 
und Kubbetter, ebenfo eine Auswahl von 
Epiegeln von 25 $. bis 40 fl., auch ei» 
nige arope mit vergoldeten Rabmenäa 25 fl. 
undd5n. Zum Kauf, Verkauf und Yus- 
taufch ebſtehender Geyenftinde empfñehlt 
fid) einem E. Publikum 

R. Hrs, Eyermartt No. 238. 

19. In Mo. 173. auf Pererbonitadt lie· 
gen noch circa SO paar Sammer A cdyube 
und Stiefeli mit und ohne Eoblen, im 
Butter befchätiat, um damit aufzuräu« 
men in duferft billigem Preis, aud) erira 
gut gemachte neue Ende Schuhe A 22, 24 
und 26 $., 4 arofe Kaufmanns · Waage 
mit 175 16.. Gewicht, nebſt aller Arten 
h usrathlicher Sacten. 

20. Die befinnten gewalkten Filfoblen 
für Herren und Frauen, die fid) waren 
layfen , find den ganzen Winter zu haben 
ben Hutmacher Wurfter Mo. Sit. im 
Neumarkt. 5 

21. Em ſchönes zwenichläfges Bett und 
ein geringeres einſchlañ zes mit Anıuz, 1 
jwenthüriger Kajten fo aut wie neu, 4 
eifene Geidkaſſe und 4 hölzerne, mehrere 
fhöne Nubbetter : 

22, Ein eıferner Dfen fo qut wie neu, 

23. Der Etamm von einer ital. Pap- 
pel 40‘ lang und 42 A 10° über den Schnitt, 
vorzüglich unter das Bundanıent einer 
Aduffesbuutg aerianet, Hcat au Weiningen 
und kann nänere Auskunft darüber jo wie 
der Preis ın bier No. 222. gr. Stadi 
vernohmen werden. 

21. Eine noch febende Buchswand mit 
fehr ſchönen Grämmen, im Gonnenberg 
ben Enaftringen. : 

m Vier neue Hobelbänfe in biligem 

reis. 
ven Ein Fuß: 45 4/2 Eimer baltend, 
weingrün, fo aut wie neu, mit Eifen ge 
bunden, 4 Echub 4 Zoll Tanı. 

27. Ein junger s. v. Zagdhund, der 
auf die ‘Probe gegeben wird. 

28, Ein febr ſchöner Spitzhund, männ 
Da Race, 14/2 Jahr alt und fehr leb 
haft. 

29. Friſch von der Quelle erhaltenes 
Kiffinger-Ragogiwaffer it nun das Aanze 
Sabre zu haben in billigt möglicpiten 
Preifen ben 3 

J. 3. Ufteri im Glasmagayin. 

30. Ein noch in gutem Stand ſich be. 
findender grün tüchener Mantel für eine 
42 bis 44 jährige Tochter. 

31. Bey Kilian Buner an der Kuts 
telaap find zu haben: 9 Fuhrgeſchirr ſammt 
Eattel, 10 hürzene Fubrtrachter zu Wein: 
faſſer, 5 Paar Farfchrauben; alle Arten 
Wagenfetten, lange und kurze Spunn- 
firide, von allen Arten Kutfchen und ein⸗ 
"fpännigen Chaiſen. 

32. Gute alte Weine von 7 A. bis 1a fl 
find Eimermweis aus einem Privarkeller alle 
Vormittag zu verkaufen. 

33, Das vier Wohnungen und eine 
MWerkitatt enthaltende Haus No. 390. auf 
dem Predigertirchhof gr. Stadt, 

31, Um allen Irrungen wegen Aehn— 
lichkeiten in Ragionen vorzubeugen, baden 
Endesunterzeichnete die Ehre, dem € 
Publitum ergebenft die Anzeige zu ma- 
en, daß fie ibe Lager noch immer ben 
Hen. Dbrift Orell an der Thorgaß No. 46. 
wo fruher hben. Zugleich danken fie 
dem E. Wublıtum für das ibnen dis an- 
bin gutigſt aefwentte Sutrauen beftens 
und empfeblen ih fernerhin um geneig« 
ten Zufpruch im folgenden Artikeln aufs 
höficyite, nehmlich in gebleichter 54,604 
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u. 7/4 Holländifcher- und Berner-Lein« 
wand, aebilderem Tiſchzeug, weißen lei- 
nenen Sacktücher, ıeder Gattuna balbge- 
bleichtee vober veiftener und flätfener 
ſchwaͤbiſcher Keinwand , gefärbten Futter 
Lidert, Perkalen in verfihiedenen Farben, 
tobem gebleichten und gefärbren Moltong 
und Futter- Parbent ‚in ehr dilli sen Preis 
fen. Rall, Salger und Eomv. 
35. Untergeichneter mache biemit bekannt, 
daß ich wieder neu erhalten baye graue und 
weiße Herren-Unterleibchen, fo aum ganz 
feine_auf dem Yeib zu tragen für Herren 
und Frauengimmer, gefärbte und fawar» 
je Wouenfrumpfe; Gaffınets eder Winter 


thogranhirten Zeichnungen aller Arten Be 
bäuden auf Garton aejogen, welche nad 
Belieben juerft gemabit, hernach zerfchnit- 
ten und zuſammen geiegt werden. 

45. Im Rennweg im Haufe des Hrn. 
Mürer, Schubmächermeiſter, 3 Trep- 
ven body, ift ein ganz neues Fortepiano 
von Nurbaum in belie ter Form und qu- 
tem Zon, zu bejeben und zu verfaufen. 

36. Ein ſehr ſchönes Eavier von Goll 
um 170 n. 

47. Ein Sommer und ein Steifdach. 
wagen, jwen Schlitten, eine Ehaiie und 
ein Yeıterwigen mit Bannen; ıft fih ans 
umelden beg alt &chuldenfchrbr. Schinj 


tburerjeug in 3/4, 8/4,9/ı breit, Zepbir, | No. 403 on der Gibt 


Caſtorin, Biber, Moltong „ ganz feine 
Geſundheits Flarelle, Futter Apardent, 
gettridte Wollen: Halstücher, Bajaderen, 
Unſtoke mit und ohne Finger, gefärbte 
und ſchwarze wollene Shawls, ın ofi, 
8/1 und 40/4, Greppen » Shäwls, ge 
drudten Caſemir zu Giler und andere 
wollene dito, Futter- und Hoſen Par» 
cent, Eortonen in 4/4, 5/1,6/1, 8/1 breit. 
Ferner eine frıfhe Auswahl feıdener und 
baummolenee Foulards , Nastücher , 
Gemrüren und Bazendand , gefärbte und 
ſchwarze Zuffetband , nebft vielen andern 
Artikeln mebr. Zugfeich mache ich die An · 
zeige, daß im Willens bin mit dem ge ˖ 
farbten franzönſchen und enaliſchen e⸗ 
rinos und Thibets gänziih aufzuräumen 
und zu dem Ankaufpreis zu verkaufen. 
Unter — — prompter und billiger 
Bedienung, empfiehlt fi auf's höflichſie 
Jakob Bünzli, 

oben an der Schoffelanf neben der Pott. 

36. Sehr ichön gedrucktes Zeug gu Man 
teln in außerſt billigen Preifen. 

37. Da ich durch ten Hinſchied meines 
fel, Mannes gejonnen bin, die Hafnerpro 
feſſion und den Geſchirrhandel fortzude 
treiben, jo binich fo frei, mich ben memnen 
mwertbejten Bönner und Gönneiinnen zu 
Stade und Land auf's böflichfte zu em 
pieblen, und werde trachten, fie auf’s 
pünttlichſte und genaufte zu fpedieren. 

Hafner Keller jet. Wirtwe 
an der Gräbligaf. 

38. Bey Endsunterzeichnetee ift von 
beute an immer auf Beitelung bin zu 
haben: alle Arten Backwert und Küchli, 
momit fich boflichſt einem E Publıfum 
empfiehlt Wittwe Wirz nee Düäniter, 

an der Sibhl No. 407 

39, Ein fchöner Junger Myrthenſtock in 
einem Kübel, wegen Mangel an Plug. 
No. 33%. auf der großen Hofitadt. 


40, Befte neue bolländifche volle He 
tinge und Anchoix, fo wie den ganzen 
Winter hindurch trockae und gewäſſerte 
Stockfiſche ſind zu haben im Gpezerey- 
Laden zur weißen Lilie, gegenüber dem 
Berichtbaus. 


41. Untergeichnete ift gegenwärtig vor 
züglich wohl mtr Leinwand von allen 
Qualitäten und Breiten, leinenen, b.ib- 
leinenen und baumwollenen Nastüchern 
von aller Größen und Preifen, Kottonen, 
b.lbwollener Circassienne , ſchwarzeni 
Merinos und Thibets verjeben. Unter 
Verfiherung guter und billiger Bedienung 
empfiehlt fih einem E. Publitum auf» 
böfligfte Wittwe Kramer nee Ringger 

oben an der Röfligaß No. 127. 

4?. Ein noch fehr brauchbarer Kachel⸗ 
ofen mebft einer ſchön gehaͤuenen Platte 
fammt Stüdlı und Zugebör. Eme zwei 
löcherige_ maffıw fteinerne Kunftplarte 
ſammt Bratofen und Zugehör. Sit zu 
haben im Wampenfpach ın Küßnacht. 

43. Friſch gedörrte Hammen und 
Schyweinfefch A 10 $., dito Sped a 12 R. 
das Pfund, fo mie gedörrte und faat: 
trodene Rmderzungen zu verfchiedenen 
Preifen , beum Zannenberg im Rennweg. 

44. Den Buchbinder E$linger ander 
Storchengaſſe it ad f ze baben: Zweck · 
mäßige Unterbaltung für altere Knaben 
um ſie in dev Gedud zu Üben und ibnen 
zugleich auch einige Kennniſſe in der Fu: 
teralarbeit benzubringen, beftehend in die 


48, Sekretar, Commoden , Käften, 
Seſſel, Sidelen, Bertitatten, ein» und 
jwenichlänge alte und neue Better, Nacht · 
üb.e , Machttifchlt , Kınderbettftatten, 
t große Brertlimaag mit SO 1b. Gewicht, 
1 ſchudkrotene Stockubr die Grund und 
Viertel ſchlägt, 1 Faßwinde, von alen 
Arten Klerdungsitüden, von 1 bis_auf 3 
Saum verfihiedene Weinfäller, 1 Sopba, 
Madratzen, nebit allen Arten bausrätblie 
hen Sachen, bey Jakob Bleuler 

ß „en der obern Schifflande. 

49. Ein Gußroſt ſammt Rabmen und 
Thürli zu einem 2 Zaufen großen Farb» 
oder Brenn Keifi. 

50. Einalter aber noch brauchbarer tupf 
Sechthafen, etwas mebr als eine Taufe 
baltend, zu billigem Preis, beg Kupfer« 
ihmıd Pfiter. 

51. Es find wegen Mangel an Pak 
30 bis 40 Viertel Hocnfpähne zu verkaufen. 





— 


Zu kaufen wird begehrt. 


52. Man wünſcht ein deutfch - italienifch 
und itaiienfch- deurfches Wörterbuch mıt 
grobem Drud gegen ein ſolches mit klei 
nem Drude und kleinem Format zu ver · 
tauſchen. 


53, Es verlangt jemand eine Hand ; 
forige RR 

54. Eine wohlconditionirte Hanfſaamen · 
mühle. 


55. Noch brauchdare Militär. Mintel, 
Jatob Bieuler im Einſiedlerhof. 


56. Ruatbhaus- Obligationen. 
Heinrich Keller im Schlüſſel nacht 
der St. Peterskirche No. 153, 3 Ste 
gen hoch. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


57. Auf Oſtern 1835 ein frobmütbiges 
fonnenreihes Wohngemady für ftille Leu- 
te, welche wo möglich feinen Beruf im 
Ha fe hätten; ed enthält 2 Stuben, 1 a 
biner, 2 Kammern und 4 Miägdenlims 
merli, belle Küche, Holz» und Plunder- 
fammer und 4 Kelerli. J 

58. Ein Wohngemach auf Dorf oben 
an der Weiten sap No. 72., beitenend in 
einem Wohn und MNebenjimmer , noch tie 
nem Zimmer, 3 Kammern, 4 Keller und 
Platz zu Holz, iſt auf b. Ditern 1355 in 
Emprang zu nebmen; audy ut von Stund 
an ein Zimmer aneinen Heron auszuleıben. 

539. Auf fommende Oſtern ein Wohn- 
gemach, befteherd in eıner Grube, jmeg 
Kammern, 1 Kühe, Keller und Holjber 
halter „an der Unteeneaß. 

60. Ein kleines Yonnenreidied Wohnge- 
mac) für 2 orer 3 Perfonen, von Stund 
* zu verleihen in Hottingen für ehrenfeſte 

eute. 

61, Ein Comptoir, beiter und ſchön, 
mit Wandkäften und einem oder zwen 
Magazınen , von Stund an oder auf 
Martini, oben an_der Roͤßligaß No. 124. 
bey Buchhändler Johannes Wüft.. 

62. Eine ſchöne geräumige Grube mit 
Kabinet für eınen Heren, No. 279 vis- 
a- vis dem Berichtbaus näwıt der Poit. 

63. Zwey möblirte Zummer mit Oder 
ohne Koſt, Mo. 366, aufm Reob im 
Rennweg. 

64. Drey möblirte Zimmer nahe ben 
der Eradt, mit ſehr fchöner Ausicht, 
find an eine oder zwey Perjonen ſogleich 


ar bermietben; auf Verlangen fönnte man 
die Koft dazu geben ß i 

65. Bon Stund an ift ein heitbaree Mei- 
nes Zimmerchen nebft anftändiger Koft für 
einen Arbeiter, welcher feinen Beruf außer 
tem Haufe treibt, in Eimpfang zu nebmen 

66. Bon Stund an ein ſchones heizba- 
red möb;irtes Zimmer an einer der gang · 
baren Straßen in Mitte der Stadt. 

67. Am Mittelpunft der Gtadt, ein 
fchöned, beiteres und heisbares Zimmer, 
fammt Mebenzimmer, mit oder ohne 
Meudles, für einen honetten Herrn. 

68. Eine ftark betriebene Pfireren nebft 
Wohnuna und Laden an einer der qung 
barften Straßen gonz nabe bey der Stadt. 

69. Ein großer neu erbauter Laden an 
einer aangbaren Etraße, von Stund an. 

70. Ein Wobnaemad; in der Enge No. 
23., beftehend in Stube, Küche, 2 Kam- 
mern, Pferdftall, Heutille und Remife, 
alles ben einander; von Stund an oder 
auf Martini, jedeseinzeln oder famenthaft. 

71. Ein —* von 27 Eimer. Am glei 
en Drt ift ein Zimmer für zwey Her» 
ren mit oder obne Koft, i 

72 Sn einer bedeutenden Ortichaft nabe 
beu Zürich eine mwobleingerichtete Werk« 
ftätte für einen Hrn. Feuerarbeiter, mo 
zu mm ein aröferes oder Eleineres Wohn+ 
gentach aeben köı nte. 

73. Auf fommende b. Dftern 4855 ift 
im Haus No. 530. ar. Stadt, das 2te 

anze Etage, fo enthält 2 &tuben mit 

abintten , 2 arofe Kammern, 1 Mäg ⸗ 
denfammer, geräumige Laube, Küde, 
Dlunde:fammer , verichloßnen. Pla zu 
Brennmaterialien und s. v. Abtritt, Platz 
auf .der obern Winde zum aufbängen und 
‚einen quten Keller mit 57 1/2 Eimer in 
brauchbarem Stand ich befindlichen Wein- 
fäffern, zu verleihen bereit. 


Zu entlehnen wird: begehrt. 


71. Nabe bey der Stadt auf Oſtern ein 
Wohngemah , beftebend in geräumiger 
Stube und Nebentimmer nebit 4 32 Kam 
mern, mit oder ohne Kot. 

75. Ein Frauenort in einem der bor« 
tern Geflebe der St. Peterstirche, fo bald 
als möglich. 

76. Auf fommende b. Oftern oder noch 
früher wünſchte eine Heine honette Haus hal. 
tung ein heiteres und ſonnenreiches Gemach 

‚in Empfang zu nebmen in biefiger Stadt, 

befiehend in ?-&tuben nebft Kabinet oder 
Altoven und 2 Kammern, einem Mig- 
denfämmerli, Keller und Plag_zu Holy 
und Zurben ; nachzufragen in No. 115. 
auf dem Münfterhof. 








Nachfragen nach Arbeit. 


‚77. Endsunterzeichneter empfichlt fich 
einem E. Publikum zur Berfertigung al 
ler in das Fach der Lithographie einfchla- 

enden Arbeiten. Derfelbe übernimmt 

ufträge jeder Art Seripturen und Zeich 
nungen in allen Manieren, Farben und 
Größen. Durch qute, ſchnelle und billige 
Bedienung wird er fich ftets ange'egen fenn 
laſſen, das Zutrauen feiner werthen Gön 
ner immer mehr zu erwerben 
Job. tier, Pitb., in der Enge, 

ehemals Brodtmannifhemhaufe No. 100. 
„8. Unterzeichneter danfe einem E, Pub: 
likum für das mir_bisdahin aefchenkte Zur 
trauen, und empfeble mich ferner mit al« 
fen in mein Fach einfchlagenden Artikel, 
und mache noch die Anzeige, dab ich nun 
Deine eBohnung hi m Frig No.55., 

erfitatt aber beym Kinfiedlechof 

beubehalten babe, . | 
3, Eafpar Scheller, 

Drechsler und Schirmmacher. 

79, Endsunterzeichnete danke meinen 
werthen Gönnerinnen für dag bisanbın 
geſchenkte Zutrguen, und empfehle mıc) 
ferner auf's höflichfte dem E. Publikum, 
indem ich, mit 'einer fchönen Auswahl 
von Muftern nach neujter; Fagçon ver- 


fehen bin. 4 
.Däniker, Modi 
in der Meinen m dietifie, 
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79. Ben diefer vorgerückten Yahreszeit 
empfehle ich mich beitens meinen mwertbe- 
ten (Hönnerinnen und dem verehrten Pubs 
likum, in Verfertigung aller Arten Mode 
arbeiten,und werde durch geſchmackoolle, bil · 
lige und ſchnelle Bedieyung das Zutraͤuen 
dee verehrteften Damen zu erwerben fu- 
hen. Auch könnte ich eine mohlgefittete 
Zocter zur Erlernung diefes Geſchäfts 
bey mir placiren Sich auf's höflıchite 
empfeblend @atbarina Foppert, 

Modearbeiterinn. 

80. Es wünfchte ein junger und gefchid- 
ter, mit guten Zeugnuffen verfebener Spin- 
nermeifter, verbeiratbeten Standes, jedoch 
obne Kinder, in einer berühmten Spin» 
neren, ju vortheilbaften Bedingungen und 
guter Befoldung einen Plag_als folder zu 
erhalten, es wäre gleich im In» oder Aus, 
lande. Derfelbe würde ſich durch ſeine 
Bm von felbft empfehlen. Briefe 
tanco. 

‚81. Es wünfchte eine junge Tochter bei 
einer honetten Herrſch ıft einen Matz als 
Stuben. oder Kindermärcen zu erhalten 
man würde nicht ſo wodl auf die Beloh- 
nung fehen, wenn fie nur in jeder Bezie 
hung gut verforgt wäre, 

82. Etrümpfwalter Huber in Wiedi- 
ton rekommandiert fid) wider, mollene 
und baummwollene Bettdeden, Röde, Ho 
fen, Welten, Strümpfe, überhaupt ales 
was von Wollen ift zu waßhen, wa.ten 
und auszurüſten, wozu er fich dem ver 
ebrteften Publikum zu Stade und Land 
beftens empfieblt. Die Gegenftände find 
mit Zufchrift abzugeben bey Seckler Pren- 
ninger oben an der Meng. 

53. Da ich meinen nun eriernten Be 
ruf aefonnen bin, auf eigene Rechnung 
zu führen, nehme ich die Freyheit mich 
den geehrten Frauenzimmern zu Gtabdt 
und Land auf's höflichite zu empfehlen ; 
ich werde mich berleifen dag Jutrauen 
dur ſchöne und äußert billige Arbeit zu 
verdienen. 

Dorothea Huber, Modifte, 
wohnhaft beym Enger Pörtli 
No. 24, 2 Treppen hoch. 

84 Ein junger Menſch von 19 Sab- 
ven, der rechnen und fAyreiben kann, auch 
die Anfangsgründe der franzöſiſchen Spra⸗ 
che kennt, wünſchte in einem bieiigen Han ⸗ 
delshauſe oder Somptoir angeſtellt zu wer» 
den; ob vun Gtund an oder auf fünftir 
ges Neujahr, wäre ibm einerlei. 

85. Endsunterzeichnete dankt ihren 
werthen Gönnerinnen auf's börlichite für 
das ihr bis dahin aütigft aeſchenkte Zur 
trauen undemprieblt ſich ferner mit allen in 
ibren Beruf einfchlagenden Artitein baupt- 
fählih auf kommenden Winter für's 
Wafhen und Ausrüſten aller Arten 
wollener Stoffe, fo auch Shawls mit 
oder ohne Bordũre, Fantaisie- Shawig, 
von allen Sorten Halstuͤcher, feitne Röde 
fo aut wie neu wieder ausjurüften sc. Für 
ſchnelle und billige Bedienung verpflichtet 
ſich nebit höflichſter Bitte um das fernere 
Zutr auen 

Safr. Friederika Müller, 
bey Frau Pofamenter Kunz an der 
Schlüſſelgaß, 2 Treppen body. 


Wachfragen nach Arbeitern. 


86. Ein in allen Zweigen der Bierbraue- 
ren gründlich erfabener,, junger Munn, 
der zualeich verftändig , fleißig , treu umd 
untadelbaft in feinen Eıtten mwäre, könnte 
in einer mohl accredirten Brafferie der 
Schweiz, unter ſehr vortheilhaften Ge 
dinaen auf längere Zeit Anitellung finden. 
„87. Auf Licktmeß ſteht ein Plag offen 
für eine Magd, die gut kochen, nähen 
und ſtricken kann, auch alle Hausgelchäfte 
kennt und gute Zeugniſſe vorweiſen Eann, 








Uachfragen nach Verlornem, 


83. Donnerftag Mittags it auf der Saf- 
fran em neuer ſchillerbrauner Schirm 
durch Verwechslung weggefommen. Man 
bittet um Surüdgabe auf der Saffran, ge 
gen Ausbingase des zurücgebliebenen äl- 


niumend 





89, Letzten Donnerftag wurde entweder 
auf dem Ratbbaufe oder auf der Saffran 
ein ſich noch in ſehr qutem Stand befin- 
dender braunfeidener Schirm vermwechfelt. 
Wer denfelben bey Handen baben follte, 
ift höflich gebeten, ihn auf der Safran 
ausyutaufchen. r 
920. Es ift ein_braum und roth quadril 
lieter feidenee Schirm, mit einem mef- 
fingenen Stod und buchfenem Griff irgend» 
mo fteben qebliesen oder abhanden gefom- , 
men; mer im Beſitz deffelben ift, oder 
Auskunft ertbeilen kann, wird höflich er- 
ſucht, im Berichtbaus Anzeige davon zu 
machen ; gegen die Zurüdgabe wird ein 
anftändiges Zrinkyeld verfprohen. 

91. Donnerftaa Abends den 23. die 
wurde auf dem Rathhaus ein Schirm ver- 
wechſelt, der Mangelnde iſt dunkelbraun 
mit M. oder G. und N., auch einer älte- 
ven Sabrzabl an der inwendigen Scieb- 
bütfe bezeichnet; au wurde , vermuthlich 
in der Gegend vom Münfterbof und Renn« 
weg, ein Meiner Schlüffel verloren. 

92, Sanftag den 25. Detbr. verlor eine 
Magd zwifchen der untern Brüde und dem 
Stüdlimarft ein Damenſtiefeli mit Fla« 
nelfe gefüttert ; wer ſolchen aufgehoben , 
iſt göflichht erfucht , felbigen im Bericht 
baus abzugeben aegen ein Zrinkgeld. 

93, Letzten Mutwoch Abend bat ein 
Knecht vom Dleihermeg bis zum Enger- 
Schulhaus ab einem Wagen eine Fußbinde 
fchraube verloren, für deren Zurückzabe 
gegen ein Trinkgeld gebeten wird. a 

4. Seit Samftag den 18 dieß mird 
vermißt: eine goldene große runde roſen · 
förmige Stednadel mit einem ſchwarzen 
Stein, welcher in der Mitte ein Diamänt- 
chen einfaßt,, diefelbe bat einen kurzen 
Stiel und it in einem Ringlein zu defe · 
fligen. Der redliche Finder wird erfucht, 
felbine gegen ein dem Werth angemeffe- 
nes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben, 
zugleich aber wird jedermann, befonders 
ader die Herren Boldarbeiter, denen diefe 
Stecknadel etwa zu kaufen angeboten wer» 
den möchte, defhalb aufmerkfam gemacht 
und erfucht, dieffällige Anzeige gefäligt 
im Berichthaus zu machen. 





Ameigen von Gefundenem. 


93. Es ift jemandem vor einigen Tagen 
ein mittelgroßer Haushund mit weißen 
Füßen, Yampobren, mittlerm Schweif, 
männlicher Art, mit einem ledernen Hals⸗ 
band und dem Zeichen No. 711., juge- 
laufen Diefer Hund it abzuholen bey 
58. Zatob Aeberli, Seiler, im Bad ben 
Eag, gegen dıe Einrüdungsgebübr , Fut« 
tergeld und ein Trinkgeld. 











Amtliche Anzeigen. 


96. Diesenigen Zürcheriſchen Beiftüchen, 
melde auf die erledigte Pfacrſtelle in 
Wotikon afpirieren, werden anmit auf · 
gefordert, innerhalb vierzehn Tagen dem 
Hheren Antiftes Befner ibre Ichriftli- 
che Anmeldung zu Handen des Kicchen- 
rathes einzugeben. 

Zürich den 24. Weinm, 1834 

Im Namen des Kirchenrathes 
dus Aetuariat. 


97. Bekanntmachung. 


Bebufs der verfaffungimäiig periodi 
fhen Erneuerungsmwanlen der einen Halfte 
der von den Zünften gewählten Mitglieder 
des Großen Ratbes, find gemäß diepfällie 
aen Gefeges vom 28. Herbtmonat 1832 
die 1651. Fünfte der Stadt Zürich auf 
Montag den 3. Wintermonat nachſtkünf 
tig zu verfammeln. Es werden vennan 
die ftimmfähigen Bürger biefiger Stad 
angelegenft aufgefordert, an erwähnten 
Tage, Morgens um 10 Uhr, anden Ber- 
fammlungsorten ihrer Zünfte ſich zahl» 
reich einzufinden, und dieſen fo wichtgen 
Wab:en beizumohnen, und fomit eine der 
Kin hrer bürgerlichen Pflichten zu er⸗ 
üllen. 

Die Zunftregiſter werden Samſtag den 


iſten künftigen Monats, Nachmittags um 
9 the renidirr Mio marh hei fein’r Rumer 


eingefchriebenen fiimmberechtigtenBürger, 
werden eingeladen, jich Pr angedeuteten 
Zeit bei einer ber 13 Zuͤnfte einfchreiben 


zu laffen. 

Die Iöb1. Zünfte werden ſich an nachbe · 
nannten Orten verfammeln und ebenda, 
felbft, einzig mit den bienach ‚bemerften 
Ausnahmen, wird auch die Einfchreibung 
neuer Zunftmitglieder aefcheben,, nämlidy : 

Eonfaffel auf dem Rüden ;; 

Safran auf der Gaffran ; 

Meifen auf der Meilen; 

Schmieden auf der Schmiedſtuben; 

Weggen auf dem Weggen ; 

Gerwe auf der Gerwe; 5 3 
die Einfchreibung neuer Zünfter in 
der Wohnung des HHrn. Alt-Regie- 
rungsrath Spöndli, No. 410, in der 
Neuftadt ; . 

Widder auf der Schneitern ; . 
die Einichreibung neuer Zünfterin der 
Wohnung des HHrn Alt Raththerr 
Rahn, No. 673. im Wolfbach; 

Echubmadern auf der Zimmerleuten; 
die Einfereibung neuer Zünfter in der 
Wohnuna des HHrn Ait-Bürgermei- 
fter von Wyß, No. 32. an der Thor- 


aaffe ; : 
Bimmerleuten auf der Zimmerleuten ; 
Schneidern auf der Schnede: 
die Einfchreibung neuer Züniter in der 
Wohnung des HHrn. Dberft Hirzel 
im Garten; 
Ecifleuten auf der Gerwe; 
die Einfchreibung neuer Zünfter in der 
MWobnuna des HHru. Eriminalrichter 
MWeif , No. 4. hinter der obern 


une; 
Kameel beim Rösli; 
die Einfehreibuna neuer Zünfter in der 


Wohnung des HHru. Oberrichter von 
Drei im Grabenbof; 


Waag auf der Waag. 
Züri den 20. October 4834. 
Zer_Bezirksftattbalter 
‚€. Zwingli. 
98.  Immatriculation. 


Es wird biemit angezeigt, daß die Im- 
matriculation an der Hochſchule am Dion» 
tag den 27. und Dienftag den 28. dieb im 
— u von 44 — 42 Uhr ftatt fin« 
den wird, 

Zürich den 22. Octeber 1834. 

u 


en. 

99. Der H. Erziehungt rath hat: Herrn 
Alerander Schweizer, V .M., 
von Zürich, bewilligt, „durch eine Öffent« 
liche Borlefung fich über feine Tüchtigkeit 
für die Aufnabme unter_die Vrivatdo- 
zenten der tbeologifchen Fokultät auszu- 
weiten, und die theoloyifche Faku-tät ein ⸗ 
geladen, diefe Öffentliche Borlefung zu ver 
anftalten.”” Demgemäß wird jene Vorle · 
fung Mittwoch am 29. Oft. um 41 Uhr, 
in der Aula der Hochſchule gehalten werden. 

Züri, am 24. October 1834. 

Dr. 9. 6. M. Rettig, 
d. 3. Dekan der theol. Fakultät. 

100, Kriegd-Eommiffariat. 

Verſteigerungs · Publikation. 

Da in Folge einer vom Kriegs Commil- 
fariat der Militatrfhule von Thun getrof- 
fenen Verfügung , zmen, Behufs dieler 
Schu’e in eidgenöffiihem Dienft geftande- 
nen, Reitpferde durch öffentliche Werftei« 


gerun u deräußern find, fo wird anmit 
em E. Publitum befannt gemacht , daß 
felbige Mittwochs den 29. tie, Nach 
mittags von 3 — & Ubr, bey Hrn. Kbier- 


arzt Zeller im Kräuel, unter amtlich 
Sekung, gegen baare Berablung , ohne 
Bean Garantie für diefelden und mit 
rding immediater Abbandnabme ‚an die 
Mieiftbietenden überlaflen werden, 
Züri — a ee En 
er Canto riegs · Commiſſair 
Wild, Oberfit. 
101. Die dienftpflichtige noch uneinge- 
tbeilte junge Mennfcaft, welche nach ei. 
nem borzumweifenden Zeuaniß des (Erer. 
itermeifters den gefeplihen 42 Uebungen 
m der Soldatenfchule beugewohnt hat und 
u der Vrtillerie oder zum Train Sreimil- 


zig eintreten will, bat fih Denneri:aa deu I 
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30. October, Morgens um 8 Uhr, in bies 
figer Gaferne einzufinden, wo die Rekru- 
ten für diefes Corps eingefchrieben werden. 
Zuͤrich, den 20. Detober 1334. 
Das Artillerie Commando. 

102, Beneficium Inventarii. 

Auf den Antrag des biefigen E. Ger 
meinderatbs haben wir den Erben des un- 
längft im Greifenfee verunglüdten biefi- 
gen Bürgers Jakob Burfard, bey Leben 
gewelenen Mepagerfnechts in Zürich, das 
Beneficium Inventarii über deſſen Nach: 
laß _bemwilliget. RER 

Demzufolge werden die füämmtlichen 
Gläubiger , Bürgfchaftsanfprecher und all« 
fälligen Schudner des Verunglückten, 
erftere bei gefeglicher Etraffolge , aufge 
fordert , ibre Anfprachen wohlbeicheiniget, 
leitere ibre Schuͤldigkeiten getreuiich bis 
und mit dem 3. künftigen Wintermonates 
der hieſigen Gerichtsfangley einzugeben. 

Zurzad den 15. Weinmonat_1851. 

Der Gerichts: Präfitent 
Welty. 
Der Berichtsichreiber 
Häfeli. 

163, Der Eigentbümer oder allfällige an« 
dermweittnen Nnfprecher eines ſchon feit 
langer Zeit auf dem fogenannten Riedli 
landung* plage dabier liegenden Quantums 
Kaltfteine werden anmit_aufgefordert , in- 
nert 40 Tagen a dato fich Bebufs Weg- 
nehme derfelben ben dem Präfidium_ des 
Gemeindratbes zu melden , wibriaenfalls 
nach Ablauf diefer Friſt diefelben öffentlich 
verfteiaert und der Erjös zu Handen der 
Gemeindecaffa genommen würde. 

Enge ten 24. Oltober 41834. 

Im Namen dee Bemeindrathed 
das Gecretariat. 

105. Mittwoch den 29. dief wird In dem 
Haufe des Hrn. Gemeindammann Ernfen 
fel. Erben im Zollikon eine öffentliche 
Gant abaebälten werden, Über aller Arten 
hausrathliche Graenftände, worunter meh 
rere aufgerüftete Better, Käften ‚füpfernes, 
jinnernes , irdenes und gläfernes Geſchirr. 
Die Gant wird Moraens um 8 Ubr ibren 
Anfang rebmen und nötbigen Falls am 
folgenden Tage fortgefegt werden; Kaufs 
lebbaber werden zu gahlreichem Beſuch eins 
geladen. Zollikon den 20. October 4831. 

Für die Gantbeamtung 
das Gerretariat. 





Dermilchte Anzeigen. 


105, Die Lobl Zind-Gommiffion bat an · 
geordnet daß die von ibr zu beziebenden, 
mit nächit fünftigem Martini_verfallen- 
den Zinſe, an nachbenannten Tagen, an 
aewohntem Dite auf der großen Hofitatt 
No. 452. arößere Stadt bezogen werden 
können, ald: 

Dienftag den 28. Weinmonat 

Donnerftag den 30. Weinmonat 
an jedem diefer benden Zage von Mor- 
gend 8 bis 41 Ubr, und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr — 

dann 

Dienftaa den 4. Wintermonat 
Donnerftag den 6. Wintermonat 
nur des Nackmittaas von 2 bis 4 Uhr. 

Bormulare zu Bingquittungen können 
an_gleibem Orte abgeholt werden. 

Zu Abferderung von Zinfen ift nöthig, 
daß für jede Gapitalpoft eine befondere 
Quittuna eingereicht werde, welche deut: 
ih die Nummer der Ob’ination und den 
Namen des urfprünglichen Befikers der» 
felben angebe und welche die Unterfchrift 
des Beziebers des Zinſes enthalte. — Ale 
Quittungen für Zinfe, deren Betrag 50 fl. 
oder darüber ift, müffen auf gefeglichem 
Gtempelpapier gefchrieben feun, und ed 
werden feine Zinfe auf Quittungen bin ab- 
gereicht, welche von diefer Anordnung ab» 
a vn Ai mein. 4831. 

affiec der Lobl. Zins. Commiffion 

Mattbiasvpon Drell. " 


106. Durch Veränderung der lobl. Waag- | W 


eſellſchaft auf die Zimmerleuten nimmt 
nteräogener bet; Uebernahme des Gefell- 


fr tsshanfad nn 

















dem verebrlichen Publitum durch prompte 
und billige Bedienung aufs befte zu em · 
bieten. Er wird traten allen billigen 
Wünfchen zu Jedermanns Zufriedenheit 
os u fommen. Die Eröffnung der 

irtbfhaft fol Samſtag vor Martinitag 
ftatt haben. 

einrich Müller zur Maag. 

107. Da Hofinung vorbanden, daß die 
Ziehung ber Gold-. und @ülberwaaren 
Totterie um Martini geſchehen wird , fo 
wird dem ebr. Publikum bekannt ge 
macht , daß bis zum Ziebungstage noch 
Billet a 4 Schweijerfranken ben Frau 
Herrliberger unfer der Saffran zu baben 
find; der beftimmte Ziebungstag aber, 
fo wie das Yocale, wird durch die Öffent- 
lichen Blätter bekannt gemacht werben. 
108, Theater in Enge 


Montag den 27. dieß wird aufgeführt: 

Doktor Fauft oder Fauſts Wanderung, 
mit Menftofeled durch die Welt zur 
Hölle. Luftiviel in 5 Aufzügen. 


een 
Preife der Lebensmittel. 


* 
* 
1 
7 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brian 
Schwarzer Brotſchlag 
Das Plund Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen 


winn , Berfte 
Das Viertel Hafer_ 18 8. bis 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 
eringeres bite 

ub. u. Hagenfleiſch — 
des beften Kalbfleifdes — 
gutes dito 
FH bito 

chure 
Schweinfleiſch — 
Geis und Bocfleiſch — 
Bratwürkte - 
gediegene beffere 

= geringere 


lonmolıile 


* 
— nern 


Il lasaaltall Ill ıawesı 


Derkündigungen. 
eben 
Mus der St. Perer-Gemeinde. 
Hr. Conrad Meier von bier, ſeßh. auf 
Griefenberg, Et. Thurgau, 
Jafr. Anna Hofer von Hüttlingen. 
Ludwig Schweizer von Auferfibl,_ 
Jafr. Dororbea Schneider d. Hin weil. 
$8. Satob Zollinger v. Oberottiton, Pfr. 
Goßau, ſeßh. in bier, 
Margaretba Meier von Kegenftorf , 
ſeßhe in bier. 
Aus der Prediger- Gemeinde, 
Hr. Job. Georg Storz von Kyburg, 
Safe. Urſula Abeag- 
Hr. Zub. Ehriftim Hartmann. Neflau, 
Ct. St. Gallen, 
Safe. Regula Körner. n 
H8. Heinrid Mugaler vd. Wildberg , 
Sofr. U. Catharina Rinderknecht von 
Dberftraß. 


Berftorbene 


Hr. Hs. Zalob Mener, Alt Pfarrer 
gum Kreuz. ae Srminger, Pr 
€ Hr. Wilbelm Guger. Hr. Earl 
sinn Brunner, V. D. Hrn. 
afpar Brunner ebl. gel. Sodn , farb in 
Sr. rg —5— 
en. 3ob. Zakob Hafner, Pfr. und Cam⸗ 
— E. €, ——* ehl. gel. 
x 





Andelingen. 


ausfrau, ftarb in Ealitau. Fr. Efther 
ufterbolg, Hrn 8. Caſpar eidmanns 
fet. von 266, Müder, ebl. dinert Witt- 
Fr. Sufannı Schmidli , ‚Heinrich 
‚ Seidenmüller, von Rufifon ehl. 
el. Hausfrau. Fr. Sufanna Wintler , 
einrich Peter fel. von Hedingen ehl. bin- 
teri. Wittwe, ftarb in Enge. (fr. Barbara 
inifch, Conrad Ebrenipergers fel. von 
Oberwinterthur ehi. binterl. Wittwe, und 
Fafr. Barbara Hirzel 4 Du Se mric 
LE 2227777 afr #n-t A 


ana Die Gronheit As 1 inierat Du ch 


Nro. 87 Donnerftag, 


Zürcherisch 


Ben 3. 3. Ulrid, 


es 





den 30 October 1834. 








Tum berkauk wird angetragen. 


1. Ich made hiermit befannt, daß ich 
wieder in frifder Woare erhalten: feine 
und geringe wollene Zücher , Zephnr , Bie- 
der , Vloltong, Flanelle , feine Enffinetd 
in 8/1 und 4A Breite, gröbere Winter. 
thureryeuze big auf 446. pr. Elle, Futter: 


» und PVeljparcent, gedrudte und glatte 


Thobet«Mantelfutter, quadrillirte und 
glatte Merinos, Lustres, Halbfeidenzeu- 
ae, wollene Leibli und Strümpfe, 6/4 
breite Zofinger Eottonen, nebeudte ganz 
leinene färbige und weiße, auch baumwol⸗ 
tene Nastücer, einfärbige wollene Shawls, 
Giletszeug, Di nfchefter,, unter Ver ſiche ⸗ 
rung billiger Bedienung empfieblt fich fer · 
ner Heinrich Bugolz, 
deym Münfterhof. 

?. In verfchiedenen Farben feidene 
Foulards u berabgefegten  Preifen ; 
fchwarz feidene Herrenshalstücher, Wol- 
ten: und Baummollengarn, Sloretfeiden, 
Nableiden und Faden, Leinen: und Drrr 
olenfutter , Fifchbein und Gorferringli 
Borbangringe, GSilderhäftli, federnei Al 
d’ecosse-, en liſche Winter und Perkas 
len · Handſchuhe, ganz ächte _arofe und 
Keine Wachskerzen, alles zu ſehr billigen 
Mreifen im Lauten an der Auguftinergaß 
No_ 262. 

3. Schwarze und gefärbte Gros_de 
Naples-, Marceline- und Salins-Reften, 
für Hüte und Kleider, Futter-Zaffet, A 
4% 8. pr. Eile, und fchwarze feidene Hals. 
fücher; im Fudenluten beym Enger Pörti 
tt. Stadt, . 

A. Indem ich hiermit ergebenft anzeige, 
das ich meine Wohnung oben an der Röpfie 
gap verändert babe, und im Niederdorf 
unten am Rant No 623. wohne, danke 
ich dem €. Publikum zu Stadt und Land 
für das mir immer gütigſt aefchentte 
Zutrauen und_empfeble mich ferner in 
allen Arten Eriden, Faden, Baummol- 
lenaarn, QuincaillrieWoaren und fchö- 
—— dlauſchwarzen und mo · 
defarbnen Seidenſammet, fo wie 5/1 
breiter Marceline, alles zu_febe billigen 
Preifen. . vau Boßbard. 

S. Unterzeichneter macht einem E ‘Pub- 
tifum befannt , dag er eine frifche Partbie 
ſchwarze, araue und gefächte gelifmere 
Herren · und Frouen · Etrümpfe, nebſt 
grauen und weißen Unterleib'en erhalten 
bat, wie auch ſchwarze gemobne_und ge 
malfte, gefärbte Schlangen; Steänpfe 
nebft feinen befannten&trumpfforten. Der 
ſich börlicht empfeblende 

3. €. Seel, zum grofen Schiff 

No. 515. neben dee Gerbein Zürich. 

6. Bei der Untergeichneten find mebit 
den bereits bekannten Waaren auch lange 
weiße Damenhandſchube und feinene Nas: 
tücher,, febr fchön , bauerbaft und in mög. 
lichſt diuigen Preiſen zu haben, daher 
fich zu geneigtem Zufpruch beſtens empfichit. 

Frau Hieftand, No. 530. zur al- 

ten Wiege im Niederdorf. 

7. Zur GSonnenube No._AL7. Meine 
Brunnias find in billigem Preis aegen 
baare Bezablung zu baden :_ Wollene Dett- 
yon, Slanelles beym Stüd und der 

€ 


‚8 Samftaq dent. November wird im 
Hirſchen ıu Schwamendingen unter ges 
meindräthlicer Aufſicht eine Gant abge 
halten werden, über folgende Liegenſchaf ⸗ 
ten , nämlidy: Die Bebaufung Yo. 30. 
dafelbit, enthaltend 4 Stube, 2 Kanımern, 
4 Kellerli, 4 Abtritt, 1 Winde, eine vor 
2 Jahren neu erbaute Schloffer-Werkftell 
nebit Koblendehälter. Ferner 4 Kraut. 
warten, eine haibe Suchart Aderland und 














34 Holz und Poden. Diefe Ge 1enitände 
tönnen im der _Zwifcherr bey Schloffer 
Mener_in ESchwanendin sen befichtigt 
mweren. Die Gant nimmt ihren Anfang 
Abends um 6 Uhr. 

9. Es iſt auf der Gunt angekauft und 
wird mit Bewilligung des Hrn. Studtrath: 
Präfident Künliden 5. Wintermonat auf 
dem biefigen Ratbbaus, Morgens 10 Uhr, 
Bffentlich verfteigert undan den Meiftbie- 
tenden überlaifen werden: Das von Grund 
aus neuerbaute ** zum rothen Lowen 
arnannt, ander Marktgaſſe mitten in der 
Stadt gelegen Kaufluflige werden freund» 
ſchaftlich cin eladen, fih an odbeme drem 
Tag recht zahlreich einzufinden. Die Gint- 
bedingnüfe werden am Ganttag felbit ev: 
öffnet und fönnen vorher auch bey Unter 
zeichneten vernommen werden. 

Mintertbur_ den 24. October 1831. 
Heinrich Erntt, Did, 
10, Stunden der Andacht, 8 Binde mit 
arodbem Drud, und 5 Binde Basler 
Sammlungen, alled_fo gut wie neu, in 
möglichst bifigem Preis. In Commifs 
fion bey Hrn, Mocf, Buchdinder, auf 
dem Münfterhof. 
il, Schr aute alte Weine find Eimer- 


und Taufenweis & 7, 10, 12 und 13 fl.a} 


Eimer alle Vormittag zu_baben, . 
12. In No. 212. fl. St-dt find, frifch 

angelommene Salami, pr. 1b. 21 6. und 

aächt feine italienifche Thocolade zu bar 


ben. 

13, Zwey fchöne geüne Herren. Mäntel, 
jeder_mit 5 Krägen, um billigen Preis, 
au | Dorf No. 76. 

4. Eine noch in gutem Stantd ſich be 
findende Marder Paladine. 

15. Ein ſtarker circa 6 Zaufen balten- 
der Keffel, zu beliedigem Gebrauch dien- 
lich, 2 Drennhäfen, 4 Schrteilt, arope 
und fleinere noch gute Öhlirthäfen, 1 
Heiner Kunftbofen, 1 Gelten, 4 Milch 
teffi, 2 paar tiefe und 2 paar flache Wang: 
fhalen mit etwad Gewicht, A Bertwär- 
mer , verfchiedene Bettdaſihen und Ge 
fchirre 4 Meffingpfanne, 1 eberner:Mör« 
fel,i Weinmaaß, 1 Zoeeteffel, 4 ebernes 
Diüpf ‚und eine große ſehr gute Lampe 
y a ‚ alles in fehr billigem 

reife. 

‚16. Wo eine faft neue Knochenftampfe, 
die auch ald Lobftampfe dienen kann, fer 
ner_einige Hundert Mau'deerſtämmchen 

u Zwergbäumchen oder Heden, unde inige 
Bunde wilde Apjelbaumpämmchen, aus 

aamen gezogen, un billigen Preis zu 

E:ufen find, it im Berichthaus zu er⸗ 
fragen. 

17. Wo 25 Eimer Fäüfer mit Eifen 
gebunden zu kaufen find, ift im Bericht 
zu vernehmen, 

18. Einige Dutzend Zwetfchgen: , Pflau⸗ 
men. und Upfelbäume von beftee Qualli⸗ 
tät, bey Kienaſt auf dem Riedtlı bey 
Dberftvaß. 

19, Ein neuer Hobeldanf, 4 nufb. Baf- 
fat 4 Windellade von Nupbaum. 

2, But mit Eiſen beichlagene alte Fen- 
fer, No. 9. fi. Stadt. 

2. Wegen Kolalveränderung ein circa 
43 Eimer baltendes, gut mit Eiſen ger 
bundened Auß ſammi Lager und Sittel, 

‚22, Didinaive Boden Teppiche „ beym 
Eid a 7 12 6- und im Detail AS f. pr, 
Ele ,.tm Laden zum Gewöld am Wein, 


vlak. 
* Drey gute Zugoferde um ſehr dil⸗ 


ligen Preis, in No. 16. zu Stadelhofen. 
21. Stearinkeryen 5und 6 auf dad 
1.21 J.68. Kutigentergen 6 und 9 





pr. #6. 17.286. Wachstergeni,5, 
6,8 pr. ib. 1fl. A. dito für Hundla- 
ternchen beim Pjund und Dugend. Im 
Mepershof No. 213 gr. &t, 

25, Da wegen fürmifher Witterung 
der Finfenfany unterbrochen wurde, ſo 
zeige ich anmit meinen geebrten Gönnern 


an, daft fo lange diefe Witterung andauert, 


ich feine Finken liefern kann; Dagegen 
empfehle mich ferner für Zubereitung fol« 
aender Speiſen; Beef-Steaks, Ragout, 
Cotelettes, Kadrleiihadgel und Ginfe- 
pfeffer auf Beſtelung bin. 
Frau Pfenninger nee Irminzer, 
oben an der Streblgag im Haus des 
Hrn. Kıldiveraer, Bäder. 

36. Unter Aufſicht und Leitung der E. 
Bantdeamtung in Hönag wird Freitags 
den Zt. dien, Abends A Uhr, im Zuver« 
nen Wirrbsbaus zum Rebſtod in Höngg 
füe Fremte un) Einbeimifche eine öffente 
liche Bunt abgehalten werden, über das in 
Hoͤnaa qriegene mit No. 495. bezeichnete, 
dem Unterzeichneten zuſtandige Heimmelen, 
enrbaltend 1 Wohnbuus mit etwas Stal« 
lung, 4 Gictli, 51/2 Vela. Neben und 
1/2 Juchart Ader, alles in gutem Zur 
fkaud und welches ſich felbit empreblt. 
Kaufliebhaber find höflich eingeladen, das» 
felde zu befichtigen und an dem Gantt 
feldt zu ericheinen, wo_ dann Die billig 
geitelten Gantbedingniffe eröjinet werben. 

Den 23 Ditober 1331. 

‘ob. Sprenger in Fluntern. 

27. Um alten Irrungen wegen Uchn« 
lichkeiten in Rıgionen vorzubeugen, baben 
Endesunterzeichnete die (Ehre, dem €. 
Yublitum ergebent die Aineige zu ma» 

en, daß fie ihr Lager nocd immer bey 
Hrn. Dbrit D:ellan der Thorgag No. 46. 
wo früher b.ben. Zugleich danken fie 
dem E. Publitum für das ibnen bis ans 
bin gütigkt geſchenkte Zutrauen beftens, 
und empfeblen fich fernerbin um geneia 
ten Jufpruch in folnenden Artikeln auf's 
börlichfte, nehmlich in gebleichter 5/3, 6/4 

7 Holländifher und Beruer Lein · 
wand, qebildetem Tiſchzeug, weißen leir 
nenen Sacktücher, leder Gattung halbae» 
bleichtee vober reiftener und flähfener 
ſchwaͤbiſcher Leinwand , aefärbten Futter 
Gibert, Perkalen in verfdhiedenen Farben, 
vohem gebleichten und gefärbten Moltong 
und Futter- Parchent ‚in ſehr dilligen Drei» 
fen. _Rall, Salger und Comm. 

28, Untergeichneter mache biemit befannt, 
daß ich wieder neu erhalten habe graue und 
weiße Herven-Unterleibihen, fo auch ganz 
feine auf dem Leib zu tragın für Herren 
und Frauenzimmer, gefarbte und fchwar» 
je Wolleniträmpfe; Gallınets oder Winter 
thurerzeug in 4/8, 8/4, 9/i breit, Zepbir, 
Eaftorin, Biber, Moltong , gıry feine 
Gefundheits-Flanelle, Futter» Parchent, 
genridte Wollen-Halstüher, Bujaderen, 
Anftöge mit und obne Finger, gefächte 
und fchwarze wollene Shawls, in 6/4, 
84 und 404, Greppen » Shäwls, ge 
drudten Caſemir zu Giler und, andere 
wollene, dito, Futter und Hofen Par 
chent, Eottonenin A/1, 5/1, 6/4 breit. 
Ferner eine frifhe Auswahl feidener und 
baumwollenee oufards , Mastüher , 
Geintüren und Bazenband , gefärbte und 
fchwarze Taffetdand, nedit vielen andern 
Artikeinmebr. Zugleich mache ich die An 
zeige, daß ich Willens bin mit dem ge 
fardten Fanzöffhen und enzlifhen Die- 
tinos und Zhibetd gänzlih aufjuräumen 
und zu dem Unkaufpreis zu verkaufen. 
Unter Zuficherung prompter und billiger 
Bedienung, ng ih auf’s höflichite 

ato 


nzti,d 
oben an der Schoffelgaß neben der Pot. 





29. Sehr ichön gedrucktes Zeug zu Män- 
teln in außerſt billigen Preifen, 

30. Da ich durch den Hinſchied meines 
fel. Dannes geionnen bin, die Hafnerpro- 
felıon und den Befchirrbandel fortzube- 
treiben, fo bin ich fo frei, mich ben meinen 
wertbeften Gönner und Gönnerinnen zu 
Stadt und Land auf's höflichfte zu em- 
vfeblen, und werde traten, fie auf's 
pünttlichfte und genaufte zu fpedieren. 

Hafner Keller fel. Wittwe 
an der Gräbligaf. 

31. Bey Endsunterzeichneter iſt von 
beute an immer auf Beltellung bin r 
haben: ale Arten Backwerk und Küchli, 
womit ſich böflihft einem E Publıkum 
empfieblt Wittwe Wir; nee Däniter, 

an der Sihl No. 407. 


32. Befte neue bolländifche volle He: 
einge und Anchoix, fo wie den ganzen 
inter hindurch trodie und gewäſſerte 
Stocknſche find zu baben im Epezeren 
Biden zur weißen Lilie , gegenüber dem 
Berichtbaus. 


33. Friſch gedörrte Hammen und 
Schweinfleiſch A 10 6., dito Sped a 12. 
Bas Pfund, fo mie gedörrte und fuat- 
trodene Rindergungen zu verfchiedenen 
Preifen , beum Zunnenberg im Rennweg. 

54 An der Weitengas No. 70 find von 
verfchiedenen Eorten &eflel zu b'ben 
auch nußb. Nachtitühle, und werden alte 
Seſſel zum Flechten angenommen. Es 
empfiehlt fih einem E. Publıkum 

3. Jakonb Wafer, Schremermeiſter 

35. Bey Rordorf auf der Maur find 
neue und alte Weine von 5 4/2 bis 25fl. 
pr. Eimer ju haben. 

36. Im Hirſchen im Miederdorf it zu 
baben: ächter Mulaıa- Wein, die Bott 
R 4 fl. Rotber Collioure, die Bout. -a 


2 #. 

37. Ben Frau Hürlimannauf dem 
Rüben ift recht guter Markgräfler-IBein, 
die Maaf #24 B. zu baden. 


Zu kaufen wird begehrt. 


38. Ein großer ſchöner HerrenMantel 
mit langem Kragen 
39. Eine wohlconditionirte Hanffaamen 


müble. 
40, Noch brauchbare Militär» Mäntel ; 
Satob Bleuler im Einfiedlerhof. 


41. Ratbbaus- Obligationen. 
Heinrich Keller im Echlüffel nächſt 
der Et. Petersfiche No. 153, 3 &te: 
gen body. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Ein Wohngemad in einer der gang- 
barften trafen in_der größern Gtadt, 
dasfelbe kann mit Oßern 1835 angetreten 
werden und entbält: 4 große &tube mit 
Altoven , 4 Kabinet, 4_0Ner 2 Kammern, 
4 Küche, 4 Keller, 4 Platz auf der Win- 
de und 4 Hoi,bebälter. 

43. In der Näbe der Poſt mwünfchte 
man mebrere bonette Herren in Koft und 
Legi⸗ su nehmen. 

‚44. Bon Stund an big fünftiae b. Oftern 
ein beizbares Zimmer obne Meubdles für 
einen bonetten Koftgänger. 

45. Von Stund an ein heizbares Zim- 
mer mit oder obne Koft. 

46. Ein folider junger Menſch, der feine 
Beſchaͤftigung den ganzen Taa außer dem 
Haufe bat, wünſchte noch einen honetten 
Mann zu fi) in fein Zimmer zu nehmen, 
mit_oder obne Koft. 

47. Ein Männerort in der odern Kir- 
be ben St. Peter, der Kanzel nabe 

48. Ein 20 Eimer baltendes mit Eifen 
gebundenes Weinfaß. 

49. u tommende Oftern_ ein Wohn- 
gemach, befteberd in einer Stude, jwey 
Kammern, 4 Küche, Keller und Holjbe- 
bälter,, an der Unternftraß. 

50. Zwey möblirte Zimmer mit oder 


obne Koft, Mo. 306. 
Renuweg. 


o. auf'm Renb im 


390 


51. Im Mittelpunkt der Stadt, ein 
fchönes, beiteres und heigbares Zimmer, 
fammt Mebenzimmer,, mit oder ohne 
Meubled, für einen hönetten Herrn. 

52. Eine ſtark betriebene Piiteren nebft 
Wohnung und Laden an einer der gang 
bariten Straßen ganz nabe bey der Stadt. 

Ein großer neu erbauter Laden an 
einer gangbaren Straße, von Gtund an. 

51. Ein heiteres, fonnenreiches , möb- 
lirtes Zimmer mit oder obne Koft für ei- 
nen Herrn, der aber außer dem Haufe 
Gefdälte bat, im Rennweg No 360. 

33. Es ıft auf künftigen Martinstag 
ein Wohngemach in einem neu erbauten 
Wohnbuus an einer lebhaften Yardftraße, 
unmeit der Stadt, mit einer ganabaren 
Bideren und Weinfchenfe auszuleiben. 

56. Eine Wohnung am Muͤhledach, ber 
ftebend in einem großen Wohnzimmer mit 
4 Wandkaften, einem geräumigen tapes 
zierten Nebenzimmer; auf gieicher Seite 
wieder cin Zimmer, 4 tapeziertes Zinnen 
Zimmer mit der fhönften Ausicht, auf 
gleihem Boden 2 Kammern, Plunder- 
kammer, aenugfam Plag zu Ho ,, Küche 
und Keller, audy 1 Speie Lammer. 

57. Zwey Zimmer mit Nebentabineter 
für bonetee Herren mit oder obne Meub- 
len. Zwey Kammern, Hausrath darin auf: 
subewahren. 

58. Koft und Logis fammt fitterarifcher 
Nuchbülfe für einige Studiofen oder on 
dere _honette Herren ſteht offen. Wo? ift 
im Berichtbaufe zu erjragen. 


Zu entlchnen wird begehrt. 


59. Dan wünſchte ein geräumiges Haus 
mit vielen Zimmern und cınigen Kammern 
auf b. Ditern in Emufing zu nehmen, 

60. Ein Meines Wohngemach für bonette 
Leute ohne Kinder, auf künftige b. Ditern. 

61 Es wünſchen einige Perfonen bief- 
ger Etadt auf kurze oder länsere Zeit 
von Stund an einen Laden in Zins zu neb- 
men, ar einen der gangdarſten trafen , 
mo auch nebenben eiiene Logis für die: 
ſelben eröffet werden können. 

62. Auf Ende November für einen 
Herrn eim möblirtes beigbares Rimmer, 
wo möglich in der Nähe des Münfter- oder 
tes Peters Platzee· 

65. Eine file Weibsverfon mwünfchte 
ben rechien 'euten um billigen Preis einen 
Ziſchort. 

64. Man wünſchte einen Laden in einer 
gangdaren Atrafe von Stund an oder aufs 
füntige Reujahr in Zins au nebmen , 
zugleih würde man die Kon im Haufe 

nſchen. 

65. Ein Frauenort in einem der vor ˖ 
dern Beflege der St. Petersticche, fo buld 
als möglıq). 





Dachfragen nach Arbeit. 


66. Der linterzeichnete, welcher ſich zur 
Hoffnung in Zürih-No. 601. im Nieder 
dorf etablirt hat, vetommantirr fich für 
alle in fein Fach einfhlagenten Arbeiten, 
befonderd in DVerfertigung von Herren- 
und Frauenzimmer Mänteln, Uniformen, 
und Reitkleidern für Frauenzimmer, fo wie 
in der Geiden- und Wollenwalceren be- 
ſtens. Shawls, Schleyer, ale Arten 
Seiden- und Wollentücher und Zeuge wer- 
den aufs forgfältigite gewafchen , nötbigen 
Falls gefärbt und im Gunzen fo jubereis 
tet, daf die Gegenftände mie neu berae- 
freut find, Auch vefommandict fi Un 
tergeichneter für $leden aus den Kleidern 
ju machen, fo wie im Glängen von Baum» 
wollen. ud Reintühern. Geit mebr als 
neun Sabren in den größten &rätten 
Frankreichs gereist und mit meiner Pro 
ſeſſion in ibrem Umfang febr vertraut , 
glaube ich einem geehrten Publikum un- 
ter Berfiderung prompter und billiger 
Bedienung, nach meiner Ruͤckkeht in meine 
Heimat mich recommandıren zu dürfen. 

atob Bränbli, Kleidermacer 
j und Degrejfeur- 

67. Ein Mann von 24 Jahren, mel 

her deutſch und frangöfifch fpricht, eine 


fchöne Handichrift bender Sprachen führet, 
eben fo im Rechnen erfabeen it, wünfdt 
irgend in einem Handelshaus gegen bil. 
lige Bedingungen einen Plas zu finden, 
x — ſich zu allen Geſchäften brauchen 
allen. 

68. Ein junger Menſch, der gut fehrei- 
ben und rechnen fann, wünſcht in einen 
Laden als Ladendiener angeftellt zu werben. 
Uebrigend näbme er auch ben Haufe zu 
fchreiben an, wofür er zur Probe einen 
Bogen unentgeldlich ſchreibt. Für Fleiß, 
Genauigkeit und Rehtichaffenheit fann er 
gute Zeugniffe aufweifen. 

69. Es emprieblt ſich eine vechtfchaffene 
Perfon als Spetterin, die das Kochen 
und alle Hausgeſchäfte verkeht. 

70. Der bekannte Kabisfchneider Joh. 
Nann empfiehlt ih auch, dieß SJabr zu 
gefäligem Zufprud. Seine Eintehr_ift 
im Gafthof zum Löwen, allwo er die Be: 
Beaengın fchriftlich abzugeben bittet. 

71 Ein junger Mann wünſchte auf ei 
nem biefigen oder fremden Comtoir eine 
Buchhaiterd- Stelle u erhalten: Derfeibe 
it der teutfchen Bubbaltung und Corre . 
fvondenz nach allen Theilen gewachfen — 
und dürfte es für ihn nicht ſchwer halten, 
diefe Fächer fih auh in der franzöfi- 
ſchen Sprache bäfder oder kürzer anzueig- 


nen. 

72. Ein in Kanzlei-Befchäften jeder Gt. 
tung erfabrener junger Mann wünfdte 
eine in diefe Fächer einfchlagende Stelle 
zu_ erhalten. 

73. Zufolge Öfterer Nachfrage nach mei» 
ner Wohnung , bin ich fo freu einem €. 
Publikum die Anzeige zu machen, daß ich 
gegenwärtig an ber Roßligaß No. 130, 
2 Stegen body, mwohnhuft bin, und em 
vfeble daher meinen werthen Bönnern 
meine befannte Saarflechteren zu fernerem 
gütigen Zufprudy. Gefchmaduole Arbeit 
und billige Preife werden die Liebhaber 
ermutbigen öfter bey mir. anzulebyen ; 
für die gefällien, Beitelungen bis 
anbin babe ih Urſache meinen Herzlich“ 
ften Dank ausjufprechen 

Salomon Schweizer, 
Knopfmacher. ‚ 

74. Es wünfchte eine junge Tochter bei 
einer honetten Herefihäft einen Plan ale 
Stuben oder Kindermädchen zu erbalten, 
man würde nicht ſo wodl auf die Belob- 
nung fehen, wenn fie nur in jeder Bezıe- 
bung gut verforgt wäre. 


j Hachfragen nach Arbeitern. 


75. Ein biefiges Handlunashaus ift im 
all einen jungen Menſchen von recht 
chaffenen Eltern , welcher den Schulsurs 

paffırt , Schön fchreiben und. ordentlich rech- 
nen kann, ald_Apprentif anzunebmen. 

76 Dur Zurall_wird von Stund an 

eine vechtichaffene Magd verlangt , die 
I Hausgeichäfte gut verfteht und kochen 


ann. 

77. Es wünfchte ein Küjermeifter ir 
nen Knaben in die Zebre gu nehmen, die 
Küfer und Kübler-Profeffion zu lehren. 

78, Eın in allen Zweigen der Bierbraur- 
ren gründlich erfabrner , junger Mann, 
der zugleich verftändig , fleıgıg , treu und 
untadelbaft in feinen Sitten wäre, könnte 
in einer wohl accredirten DBrafferie der 
Schweiz ‚ unter febr vortbeishaften Ge— 
Dingen auf längere Zeit Anſtellung finden. 


Uach£ragen nach Derlornem. 


79. Bon der Rofengaß bis ing Tratb- 
fhmidti bat jemand eine go.dene Uhr mit 
einer Haarkette und goldenem Petſchaft 
und Scylüffel, verloren; der Finder iſt 
erfucht, feldige gegen einanftindigesTrint- 
geld ım Berichtbaus abzugeben BAR 

SU. Dan bittet um gütige Anzeige im 
Berichtbaus, wenn Bolditüde von 20 Livres 
und 16 Franken gewechfelt werden follten. 

81. Um verfloffenen Gonntar murde 
vom Zıefendrunnen bis in die Stadt ein 
goldener Rıny verloren; der redliche Fin» 
der wird höflich gebeten, felben gegen ein 
angemeffenes Geſchent im Berichtbaus 
abzugeben. 


391 


82, Reste aroße Rathöfikung murde auf | $.3.D. De praescriptisverbis, alle Freun 
dem Rathbaufe ein braunfeidener Schirm, | de der Wiſſenſchaften einladet. 


mit einem meffingenen Stab, aegen ei« ' 


nen beülblauen mit hölgernem Stab ver» 
wechlelt ; wer obigen benbanden hätte, ift 
erfucht,, diefen gegen feinen Eigentbhümli» 
nen im Gaitbof zum ſchwarzen Adler wieder 
einzutaufchen. i —— 

83. Lepten Sonntag Mittag_Tieß ein 
Zöcterli in der Großmünfter- Kirche ei- 
einen braunrotb feidenen Schirm mit 
weißer Bordüre und gepreftem Haken fle- 
ben ; man bittet den redlichen Aufheber 
deifelben , ihn in No 237. qr. Stadt ab 
jugeben, wofür man erfenntlich ſeyn wird. 

84. &onnabend den 48. dieß ift auf dem 
Baugarten ein violetfeidener Schirm mit 
Eifenbein.Briff, gegen einen braunen ver» 
wechfelt worden, demnach um Rüdgabe 
jenes erfucht wird. 

86. Ponnftag den 23. Det. wurde auf 
dem Ratbbaus ein Schirm verwechſelt. 
Der Mangelnte ift violet:braun, Bordüre 
von weißen Streifen, Grif und &tod 
(dmwarz, auf der Echiebbülfe kriegeriſche 
Berzierungen aeprägt und bat einen Ring. 
Man bittet ehr um gefälline Austaufchang. 

87. Vor mehreren Wochen it ein mit 
ſchwarzem Leder übergoaener Koffer, mit 
deutſchem Schloß und Anbänafhlößchen 
verloren gegangen; derſelde hatte auf 
weigem Papier die Adreife: Ludwig Ewig, 
abzugeben im Rößli in Zürich Gie ent- 
bielt männliche Kleidungsftüde, verfchies 
dene Effecten und einen Lebrbric. Wer 
denfelbe entdeden oder Nachricht davon 
im Berichtbaus geben fan, hat.ein an- 
ftändiges Zrinfgeld zu dcwärtigen. 

88. Donnftag den 23. Det. bat ich ein 
junger Zreibbund von farbe rothaelb, 
mit Etumpenfchwang, weißen Füßen und 
Bläffe, ab dem Uetliberg verlaufen ; der 
redlice Finder ift erfucht denfelben gegen 
ein Zrinfgelb in No. 609. gr. Etudt zu 
bringen , oder_auf, den Wetliberg. 

89, Letzten Tonnerftäg wurbe entweder 
auf tem Ratbhaufe oder auf der Saffran 
ein ſich noch ih ſehr gatım Stand befin- 
dender braunfeidener Schirm bverwechfelt. 
Mer denfelben ben Berta baben folte,, 
iſt böflich gebeten, ihn auf der Gaffran 
audjutaufchen. 





Argzeıgen von Gefundenem, 


N. Dienftag Nachts den 24. October in 
der Näbe des Moflisboferftegd ein großes 
meffingenes Hundshalsband, und Eam- 
ftag den 25. Det. einen Beinen baummol- 
lenen Show: beydes gegen das Einfchreib- 
geld abzuholen in der Enge Po. 92. 


Amtliche Anzeigen. 


= * ——A —— pet 
elche auf die dur inſchied erledigte 
Pfareftelle in Dttenbad efoicieren r 
werden anmit aufgefordert , innerbalb vier 
zehn Tagen dem Herrn Antites Ge$- 
ner ihre fchriftliche Anmeldung zu Han- 
den des Kirchenratbes einzugeben. 
ürich den 98. Weinmonat 1334. 
Im Namen des Kirchenrathes 
dad Altuariat. 

92. Diejenigen Züccherifchen Beiftlichen, 
melhe auf die erledigte Pfarrftelle in 
Wnti kon afpirieren, werden anmit auf: 
aefordert, innerhalb vierzehn Tagen dem 
Hheren Antiſtes Gehner ihre fchriftli. 
de Anmeldung zu Handen des Kicchen- 
ratbes einzugeben. 

Zürich den 24. Weinm. 4834. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Aetuariat. 

93. Here Profeffor Dr. W. &ell wird 
ur feier des Antrittes feiner ordentlichen 

rofeſſur in der ftaatsmwiffenfchattlichen 

acultät nachſten Sonnabend 4. Novem- 
ber um 41 Ubr in der Aula der Hochichule 
eine Öffentliche Vorlefung in  deutfcher 
Sprache balten, wozu er mit dem Pro- 
gramm, betitelt Pauca quaedam adL. ı4. 











Zürich den 29. October 1831. . 

Dr. 8.2. Keller, der 3. Decan. 

94. Dienftag den 4. Wintermonat nächft- 

künftig, Nachmittags um 2 Uber, wird 
eine Öffentliche DVerfteiaerung_ abaebalten 
werden über bie in ter größern Stadt Zürich, 
der Poft gegenüber aelegenen (Hebäulich- 
keiten, zum großen Erler genannt, mit 
No. 210. bezeichnet ; diefelben enthalten in 
3 Abtheilungen : 

Erſte Abt eilung: Das vordere Meinere 
Haus und dad Hinterbaus mit 3 heiz- 
baren Zimmern, 2 Küchen und s. v. 
Abtritt, A Kammern ‚2 Hausaängen, 
einem geräumigen Gaal mit Meben- 
nn » 2 Keller, der eine ohne Fäſ— 
er, der andere mit_circa 255 Eimer 
Fäffern, 2 Winden fammt Dachboden, 
das Erallgebäude, ein Höfli und ei» 
nen Garten. 

Zweite Abdtbeilung : Das Thurmhaus 
nebft dem alten Thurm, mit & beiz 
baren Zimmern, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Laube und s. v. Abtrift, 2 an- 
dern Zimmern, einem leeren Raum, 
tem ehemalıgen Rıtterfual, 4 Kam 
mern , 2 Keller obne Fäſſer, 2 Win- 
den mit Dachboden. j 

Dritte Abtheilung: Das Haus 
der Napfgaß, mit 4 beigdaren 
mern, zum Zbeil mit Alkoven, Mes 
benfabinet und Wandkaſten, einem 
Saal mit Kamin, 4 Kammern, 2 Kel⸗ 
fer ohne Faſſer, einem Hausgang, 
3 geräumigen Winden und Winden: 
boden, 4 Wufchhaus mit kupfernem 
Sechtleffel. 

Die Gant wird im Hauf> zumgrofen Er 

fer felbft ftatt baben, und find alljällige 
Liebbaber eingeladen, fit) auf benannte 
Zeit daſelbſt eingufinden, auch können ın- 
wifchen der detaillirte Beftand diefer Ber 
gung, und die Sant» und Kaufbeding 
niffe in der Finanz Eanzlei in hier einge 
fehen werben. 

Zürich den 24_ October 183, ., 

Aus Auftraades Domainen Departements 
Widerkebr, Gecretär. 


9. Bekanntmachung. 


Behufs der verfaſſungsmaͤßig veriodi- 
ſchen Erneuerungsmablen der einen Hälfte 
der von den Zünften gewäblten Mitglieder 
des Großen Ratbes, find gemäß dießfälli 
gen Geleges vom 28. Herbitmonat 1332 
die 1öbl. Zünfte der Stadt Zürich auf 
Montag ten 3. Wintermonat nächftkünf- 
tig zu verfammeln, Es werden demnach 
die ftimmfäbigen Bürger biefiger Stadt 
angelegenft aufgefordert, an erwähnten 
Zare, Morgend um 10 Uhr, an den Ber» 
fammlun jsorten ibrer Zünfte ſich zahl · 
reich einzuñnden, und dieſen fo wichtigen 
Wablen beijumobnen, und fomit eine ber 
Aien ihrer bürgerlichen Prlichten zu er» 
üllen. 

Die Zunftregiſter werden Samſtag den 
iften künftigen Monats, Nachmittags um 
2 Uber, revidiert Die noch beifeiner Zuntt 
eingefchriebenen immberechtigtenBürger, 
werden eingeladen, ich je angedeuteten 
Zit Fa einer der 43 Zünfte einfchreiben 
zu faffen. 

Die Iöbl. Zünfte werden ſich an nıdhbe- 
nannten Drten verfammeln und ebenda- 
feloft, einzig mit dem hienach bemerften 
Ausnahmen, wird auch die Einfchreibung 
neuer Zunftmitglieder aefcheben, nämlich : 

Eonftaffel auf dem Rüden ; 

Saffran auf der Saffran; 

Meifen auf dee Meilen; 

Schymieden auf der Schmiedftuben; 

Wegaen auf dem Weggen; 

Gerwe auf der Gerwe; 

die Einfchreibung neuer Zünfter in 
der Wohnung des HHrn. Alt-Regie: 
rungsrath Spöndli, No. 410, in der 
Neuitadt ; 
Widder auf der Schneitern ; 
die Einfchreibung neuer Zünfter in der 
Wohnung des HHrn, Ut Rırhaherr 
Rahn, No. 673. im Wolfdach ; 
Schuhmachern auf der Zimmerleuten 


egen 


die Einfchreibung neuer Fünfter in der 
Wohnuna des Hhrn At-dürgermei- 
fer von Wyß, No. 32. an der Ehor- 


aaffe ; 
Zimmerleuten auf der Zimmerleuten ; 
Schneidern auf der Schnede: 
die Einfchreibung neuer Fünfter in der 
Wohnung des HHrn. Oberſt Hirzel 
im Garten; 
Schiffleuten auf der Gerwe; . 
die Einfhreidung neuer Zünfter in der 
Wobnun: des Hhrn. Eriminalrichter 
Meif, No. 204. hinter der obern 


Zäune ; 

Kameel beim Roßli; 

Lie Einfchreibuna neuer Zünfter in der 

Wohnung des HHrn. Oberrichter von 

Drei im Grabenhof; 

Wang auf der Waag. 

Zürich den 20. Detober 4831. 

Der Bezirtöftattbalter 
€. Zmwingli. 

9%, Befanntmahung 

Da die Sigungen der Militair-B@’fchaus 
Eommiffion , vom 4. November an den 
Winter bindurd , um 9 Uhr — jedoch an 
den gewohnten Zagen — beginnen, fo wird 
dieſes biemit Öffentlich angezeigt. 

Zürich den 20. October 1331. — 

Namens d. Militair · G'ſchau · Commiſſion 

dag Actuariat. 

97. Da Jakob G.Kappeler von Karls 
ruhe, geweſener Oberkellner im Gaſthofe 
Im aben dahier, der an ibn unter'm 

. Auguft erlaffenen Aufforderung kein 
Genũge geleiftet hat, fo wird anmit, ger 
mäß der in jener Aufforderung enthalte 
nen Androbung,, Goncurd über feine bier. 
aurücgelaffenen Effecten eröffnet , und auf 
Montag den 4. December nächſttünftig, 
Morgens 8 Uhr, Tag zur Collocation an- 


gelegt. f 

Es ergebt daher an alle Gläubiger des 
Kappeler die peremtorifche Aufforde- 
tung, über ihre dießfalligen Anſpraghen 
der unterzeichneten Kanzley genaue Ein» 
gabe auf Stempelvapier unter Beylegung 
der darauf bezüglihen Beweisurfunden 
in Deiginel oder beglaubigter Abichrift 
bis fuäteltend den 26. Novbr, zujuſtellen 
am Collocationstage felbit aber, zu Wah- 
rung ihrer Rechte — 58 — oder durch Be⸗ 
vollmächtiate auf dem Gerichtsbaufe im 
Kuapvelerhofe * erfcheinen ; alles unter der 
Androbung, dad fäumize Aniprecher mit 
ihren verfpäteten Eingaben auf Beriangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und 
die am Golocationstage Ausbleibenden ib» 
rer allfäligen Einwendungen gegen die ib» 
nen in der Auffallsbeſchreibung ange» 
wielene Stelle vertufig würden. 

Zürich den 48. October 1354. 

Vor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtsfchreiber 


R er. 

98, Da der bier fehbaft geweſene Ap- 
pretirer und Preffer Heinrib Schel⸗ 
lenberg von Srgenbaufen, Gemeinde 
Präfiton, der an ihm unterm 43. v. M. 
erlaffenen Aufforderung fein Genüge gelei« 
ftet bat, fo wird anmit gemäß der im 
jener Aufforderung entbaltenen Andro» 
bung Goncurs gegen Schellenberg er- 
Öffnet und der diepfallfige Eollocationdtag 
auf Montag den I. December näcitkünfs 
tig, Morgens 8 Ubr, angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger. und 
Schuldner des in Eoncurd Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ibre 
dießfallfigen Anſprachen ober Verbindlich. 
keiten der unterzeichneten Canjley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Benles 
aung der darauf bezüglichen Beweisurfun. 
ben in Original oder deglaubigter Abfchrift 
bis fpäteftend_den 26. November amt 
fielen, am DVerrechtfertigungstage_felbft 
aber zu Wahrung ibrer Rechte perfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ges 
vichtsbaufe im Kappelerhof zu erfcheinen ; 
alles unter Androbung, daß Schuldner, 
die ihre Eingaben zu machen unterlaffen , 
angemeffene Nachtheile zu — hät 
ten, ſaumige Anfprecher dagegen mit ih« 
ren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 


I der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und 


die am Verrechtfertigungstage Ausblei- 
benden ihrer alfälligen Einwendungen ger 
gen die ibnen_in der Auffallsbewilligung 
ungemwiefene Etelle verluſtig würden, 

Zürich den 18, October 1834. 

Vor dem Berirksrerichte 
der Gerichtsichreiber 
. 3. Eicher. 

99, Gegen tie rechtlich aufgetriebenen 
Rudolf Rücga und Frau im Häusli, der 
Gemeinde Fifchentbal, bat dag Bezirfäge- 
richt Hinweil Auffallsverbandlung er- 
kannt und zur Verxechtfertigung auf Don ⸗ 
nerſtog den 13 November 1831, Dior- 
gens 9 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daher _an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ibre dich» 
fallfigen Auſprachen oder Verbindlichkei- 
ten, unter Beilequng der daraur be;tial. Be 
meieurfunden in Drioinaloder beglaubigter 
Abfchriit, der unterzeichnet. Canzley genaue 
Eingabe auf Etemvelpapier bis fipäte: 
fiens den 8. Novbr. zuguftellen, am Ver- 
rechtfertigumastage felbit aber zu Wahr 
rung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtiate zu erfcheinen; alles un 
ter Undrobung, daß Schull ner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, anaemef 
fene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Unfprecher dagegen mit ihren vers 
Npäreten Eingaben auf Verlangen der übri 
ven Gläubiger ausgeſchloſſen, und tie am 
Berreehtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
ren alifäigen Einwendungen gegen die 
ibnen in_der Auffallsbeſchreibung ange 
wieſene Etelle verluſtig würden. 

Geſchehen den 21. October 4834. 

Im Namen tes Bezirksgerichtes Hinweil 

die Notariats Canzlen Grüningen. 
Keller, Vandichreiter, 

100. Ta auf Anuchen des E. Gemeind- 
rethes Hottinaen Namens der Erben bed 
verfiorbenen Johannes Schneider, Schrei. 
ner, allta, denjelben lout Präfidial: Ber: 
fügung von beute annech zur Befriedie 
aung der ſammtlichen Gretitoren des Ber- 
Horbenen eine peremtorifche Frift von 44 
Tagen a Jato bemilligt worden, innert 
melcter fie den Verkauf ihrer Liegenichaft 
enf Öffentlike Gunt, oder aus frener 
Hand unter Aufficht der Ganzlei bierorts 
zu bewerffteligen haben, fo wird hiermit 
zu Sedermanns Kennmik gebracht , da 
Fonnerfag den 6. November, Abends A 
Uhr, unter Leitung des E. Bemeindant- 
mannamtes Hottingen in dortigem Ge- 
meintbaus ee öffentliche Gant über te 
ren Heimmelen No. 23. b. allda obaebal: 
ten wird, befiebend in einer Behaufung 
mit 2 Eruben, 2 Rüden, 2 Kammern, 
donn 4 Winde und 1 Keller, und ferner 
a Barten neben dem Haus circa 4/2 
Brig. groß. 

‚Afälligen Kaurlufiigen_febt es frei, 
tiefe Liegenſchaft in der Zmwifchengeit bei 
den Eigentkünen felbit , die betreffenden 
Gantbedinaniffe aber im der unterzeichne 
ten Kanzlei einzufeben , wie dieſelben tin 
geladen find, am Ganttage zahlreich zu 
eriheinen. 

Geſchehen Zürich_den 27. October_ 1834. 

Im Namen des Bezirfägerichtes Zürich 

tie Notariats-Ganylen IV Wachten. 
‚kontichreiber 5: ies, 
im Thalacker No. 417, 

108, Donneritags den 6. Wintermonat, 
Abends A Uhr, wird in dem Gemeindhaufe 
Hottingen_eine Verfteigerung über circa 
* — ——— und Blätter, 4 
annene nuprbaumfarb angeftridene ein» 
fchläfige Beriftatt und Er Commode, 
abgehalten werden, wozu Krufliebhaber 
freimdſchaftlich eingeladen find. 

Hottingen den 27. Dctober 183%. 

Gemeindammann Widmer. 

102, Sufanna Moo8 von Irgenhau— 
fen ‚ Ehefrau des 98. Jakob Ochsners von 
Nürnforf, deren Aufentbatt unbetannt 
ift , wird aufgefordert, innert Monatefrift 
vor dem biefigen Stiüfend zu erfcheinen 
um ibrem Ehemann auf fein bebarrliches 


Echeibungsbegehren 
Die von — geben. 


Bezirk die berumvagirende Weidsperfon ſich 


in deren | 
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aufbalten mag, find _freundfich erfucht , 
diefelbe von dieſer Aufforderung in Kennt 
nıB au schen. 
Baſſerſtorf den 25. October 4331. 
Scheuchzer, Pfarrer. 


Dermilchte Ameigen. 


103. Die Lobl. Zind-Commiffion bat an- 
geordnet, dag die von ibr zu beziebenden, 
mit nächnt fünftigem Martini_verfallen- 
den Zune, an machbenannten Zagen, an 
aewohntem D:te auf der großen Hoiftett 
No. 432. größere Stadt bezogen werden 
können, als: 

Tienftas den 23. Weinmonat 
Tornnertag den 530. Weinmonat 
an jedem diefer beuden Zage von Mor- 
gend 8 bis 41 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uber — 
Sodann 
Dienſtag ten . Wintermonat 
Dondzerſag den 6. Wintermonat 
nur des Rackmittaas von 2 big A Uhr, 
Formulare zu Bingquittungen können 
an gleichem Orte abgeholt werden. 
Zu Abforderung von Zinfen ift nötbig, 
dad für jede Gapitafvoit_ eine befondere 

Quittuna eingereicht werde, welche deut: 
fich tie Numnter der Ob igation und den 
Namen des urfprünglichen Beñtzers der 
felben angcbe und welche die Unterfchrift 
deg Benchers der Zinſes enthalte. — Ale 
Quittungen für Zinfe , deren Betraa 50 fl. 
oder darüber ift, müſſen auf gefeßlichem 
Etempelpanier aefchrieben fenn. und es 
werden feine Zinfe auf Qurttungen bin ab 
gereicht, welche von diefer Anordnung ab- 
weichen. Bürich den 23. Weinm. 1831. 

Der Kaffier der Lobl. Zins Commiſſion 
Mattbiasvon Drell. 

101. Auf Veri ngen wird biemit der 
richtige Empfang der von E. E. Gemein 
de KRüfnacht, erbaltenen_ Liebesgabe von 
200 fl. 16 8. für die Wafferbefädigten 
dev Berg-Gantone _dınbarft befceint. 

Die Hülſsgeſellſchaft. 
CATALOGUS 
von 2183 Numero 


alter und neuer 
Bücher 
in verfihiedenen Spraden, 
Juriſtiſche, Medieinifche, Anatomifche,, 
Epirurgifcre, Cbemifche, Botanik, Aucto- 
res Classieci, Naturacfchichte „ Theo'ogie, 
Geſchichte, Heoaranbie , Reifebefchreibuns 
ger, Ihöne Wiffenfchaften , Romane, Kin- 
der und Erziebunefchriften,, melde fich 
zu Meui-br Gefckenten eianer, und in 
mebrern Fächern der Gelebrfomteit. 
Ferner Muñkalien, Atlas imd Landkar ⸗ 
ten, Kupferwerle und Kupfceſtiche, 2 
roße Tableaux in R bm und Gas von 
%- Frey, 3 Deblarmählde von &. und 
Eonv Gefner, Werbnachtblume, Reiß 
Vvuge, Herbarium, Caameniammlung , 
Mifrofcop , Maanet. 
Melde Donnſtag und Frentag den 27 
und 28. November zu befichtigen und & ımt- 
tag den 29. November den Meiftbieten- 
den überlaffen werben. 
Die Auction nimmt den Anfang Mor« 
gens 9 Uhr, 
. Nerzeichniffe_werden gratig audgeaeben 
in Zürich bey Sobannes Wü, Buch 
händler zue Sonnenuhr, in der Fran— 
fengad an der Neuftudt No. 124. 
106. Herr A. T. N. V. Sangrain, Lehrer 
an der biefigen Hochſchule, Ritter der 
Ehrenlegion ,; benachrichtigt die Herren 
Studirenden, weiche fih auch dem Stu. 
dium der framgöfifchen Spree, fo wie 
diejenigen jungen Yeute, welche fi dem 
Kaufmonngſtande widmen wollen, daß er 
drei neue Gourfe eröffnen wird. 
4, Eours ver franzöfifchen Leetüre (dt 
tere und neuere Claſſiker. Wöchentlich 
3 Eollegien. 

N Practiicher , tbeoretifcher und aram- 
matita'ifcher Tours der franz. Spra- 
che. —— 3 Eoflegien. 

3) Eoursd der faufmännifchen Eorrefpon- 

deny. Wöchentlich 2 Eollegien. 

Diefe Eolegien werden in den erften 





1053. 


Tagen ded November 1331 ihren Anfang 
nehmen und den 20. Müry 1835 enden. 

Diejenigen jungen, Leute, welche An» 
tbeil an diefen drei Courſca nehmen wor» 
fen, müſſen die Anfangsgründe der frans 
zölihen Sprache kennen 

Hr. Sangrain führt auch fort, gram ⸗ 
matıfalifchen, Unterricht in der frandiie 
fhen Sprache zu geben in den Wohnun · 
gen der Schüler oder Schülerinnen fo» 
wobl als ouch in feiner Wohnung, Meute 
marft No. 29%., wo man fih alle Zage 
von Mittags bis Nachmittags 2 Uhr ein- 
fchreiben lalen fan. 

107 Hr. Molkai zeiat einem gechrten 
Dublitum ergebent an, da er in den 
Nachmittagtunden gewöhnlich zu Haufe 
it; er mablt Meine Oeblgemäblde zu 2 
und 5 Thalern und filhouetirt zu 1 — 2 
Sranfen. (Er loairt bei Hrn. Perl, wo 
auch Arbeiten von ibm zu feben fint. i 

105. Es wird von Unterzeichnetem ie 
der mann gewarnt, irgend jemanden, tey 
ed wer es wolle, auf feinen Namen et- 
was anudertiauen. 5 

Breutert, Arzt in Unterftraß. 

109. Durch Verinterung der lodl. Waag · 
aefelifchaft auf die Zimmerleuten nımmt 
Untergogener be; Ucbernahme des Gefell- 
fhhaftsbaufes zue Waag die renheit ſich 


dem verebrlichen Publitum durch prompte 


und billiae Beticnung aufs befte zu em · 
pfeblen. Er mird trachten allen billigen 
MWünfchen zu Jedermanns Zufriedenbeit 
uvor zu fommen, Die Eröffnung der 

irtbfchaft fol Samſtag vor Martinitag 
ftatt haben. 

einrih Müller zur Wagg, 

110. Da Hoffnung vorbanden, dag Die 
Ziehung der Bold: und Kilberwaaren- 
Potterie um Martini gefcheben wird, ſo 
wird dem ehr, Publikum bekannt ge» 
macht, daß big zum Fichungstage noch 
Billet A 1 Schweigerfranfen ben Frau 
Herrliderger umtzc der Saffran zu baben 
find: der beftimmte Ziehungsteg aber, 
fo wie das Yocale, wicd durch die öffent 
fichen Blätter bekannt gemacht werben, 
mtl. Eonzert»Anyerat. 

Dienſtag den I. November efted Abon · 
nerent- Gomert im Saale ded Caſino. 

Eintritts- Karten außer dem Abonnement, 
welche Fısber ausfchliefend am durchrei · 
vende Fremde abgegeben wurden, find nun 
für Sedermann erhältlich und önnen in 
der Zmifchenzeit benm Goncierge im Ca- 
fino und Abends an der Eaffa zum Preife 
von t GHulden bezoaen werden. 

Zürich den 29. October 4531. 

Das Actuariat 
der Allgemeinen Mañkgeſellſchaft. 

11? Theater in Enge 

Auf allgemeines Verlangen wird &onn« 
tag den 2. Nov. zum 2ten Mible aufge 


übrt : 
a Dämann, oder die Schlucht, ben 
Paffara. Ein türkifches Kriegeftüd in 


5 AUufziigen. 
Der Anjang um 6 Uhr, mozu ergebenfk 
einfadet_ Jean Eura, Mechaniku⸗ 


Preiſe der Cebensmittel. 


fl. 6. bie. 
Der Mütt Kernen 5% — 
Weißer Brotfchla - 59 
Schwarzer Brerähteg - 22 
Das Piund Weismebl - 29 
Das Pfund Schwarzmebl - 2 2 
Der Mütt Roggen 3 12 — 
Bohnen 1 18 — 
.Ervbſen 5 20 — 
u * er 32 — 
Das Viertel Hafer, 13 f. bis — 3 — 
4 Pfund des beten Rindfleifches — 5° — 
” eringerd did 2656 
Ku "u ageufleifa - bi — 
»  besbeften Kalbfleihed — 6 — 
„  guted dito - 5% 
. FRE A _ } & 

” ch flei — 
Schwe inleiſch — 56 
>» Seis. und Bockfleiſh -— 3 — 
»  Bratwürfte — 8 — 
dediegene beſſere —8 — 
F geringere, ..— Tr 


Nro. 89 Montag; 


 Zzürcherisches 


Bey 9. I. Ulrich, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


2, Untergeichneter hat biemit_ die Ehre 
fein aany friihes Lager, a's: 7, 10/1 breiten 
alatten, brodirten, gnarolirten, Damascir« 
ten Ramage- et Coloune-Monsseline in 
a'nz neuen Dessins zu VBorbängen, 7, 
40/4 alatte und brocdiite Nenssou und 
Batiste, ſehr fchön geitreifte Organdis zu 
Kleidern ,7,8, 40,42, 44, 20% Percale 
und Calicots, Nenssou-Cravaltes, ge 
färbte Hualstücher,, weiß baummo llene und 
leinene Nastücer , febr fchön _brodirte 
Na:tücer. und Krägen, meiße Züll 
Salstiicer,, olatten und krodirten Tüll 
und Zülltonden, Basin, 2+ und 3+ fachen 
Faden und Epinelt, einem E. Publikum zu 
geneigtem Zuſpruch zu empfehlen, durch 
aute und billige Bedienung werde das 
Sutrasen meiner werthen Gönner zu ver 
dienen traten. 

Gafpvar Michel, Eohn. 

‚2. Ben Unterzeichnetem find eine Pars 
tbie ertra ſa dner Stoffe gu Damen-Min- 

tel (Pissu_brocher eınfärtig und in ver · 
ſchiedenen Farben) engelanat, wozu er ſich 
börlidft empfieblt , auch liegt ein verfertig- 
ter M ontel als Mufter zur Einficht bereit. 
Ebr. Gougol;, Ecneidermir. 
3. Unterzeichneter mache bienit befannt, 
daß ich wieder neu erhalten babe graueund 
weiße Herren Unterleibiben, fo au aan 
feine auf dem Leib zu traaen für Herren 
und Frauenzimmer, aefärbte und ſchwar · 
—— er Pat oder m 
rerieug in d/4, 8%, reit, Zephir, 
Eattorin, Biber, Moltong , any feine 
Gefundheits Flanelle,, Futter» Parcent, 
gran MWollen-Halstücher, Bajuderen, 
nföße mit und ohne (Finger, gefärbte 
und ſchwarze wollene Shawis, in 6/4, 
84 und 40/A, Erepven » Shawls, ge 
drudten Caſemir zu Gilet und andere 
wollene, dito, Futter» und Hoſen Parr 
ent, Eottonenin 3/4, 5/1, 6/8 ,8/ı breit. 
Ferner eine frifche Auswahl fridener und 
baummollenee Foulards , Magtücher , 
Eeintüren_und Gazenband , aefärbte und 
get Zoffetband , nedſt vielen andern 
Artikein mehr. Zugleich mache ich die An- 
ige, daß ich Willens bin mit dem ae 
ärbten fcanzöffcen und englifchen Die: 
rinos und Thibets gänzlich oufiuräumen 
und zu dem Unfaufpreis zu verkaufen. 
unter zu. prempter und billiger 
Bedienung, empfiehlt ſich auf's böflichfte 
Safob Bünzli, 
oben an der Schoffelgaf neben der Pol. 
4, Unterzeichnete mache die acbührende 
Anzeise, daß ich meine Wohnung an der 
Rrugaag verlaffen und jetzt in der Stum. 
vifhen Mühle an der Eihl, gegenüber 
der Blodensießeren gezoaen bin. Inden 
ich höflihft für das mir bidanbin ge- 
ſchentie Zutrouen danke, cmpfeble % 
mid) ferner deſtens in DVerfertigung von 


Kränzen und Freudmeien in und aufer 
dem Haus; ferner mit allen Modenarbeir 
ten. Au ch babe ich immer eine Auswahl 


tünftliher Blumen, fhöne Tül- Hauben 
und Giemifetten, fawarge Herren - Era 
vatten und feidene SHerren Halstücher, 
auch baliſtene Halstücher , und eine Anzahl 
fen gelifmerer Kinderfäppli , Fınkli, An« 
REN, Sckübh und Gchiünit. Diele 
Sachen find_in äuferft billigen Preifen 
au haben. Ich werde mich befleipen die 
Zufriedenheit meiner werthen Gönner fer« 
ner zu erbalten Grau Kubn»Hirzel. 
Eommiflionen innen im Edtädeli an der 
Marftgaß adargeben werden, welche ich 
alle Zaze in Empfang nehmenlwerde, Aud) 
nehme ich mehrere Koftgänger an. 

5. Endsunterzeichneteempfeblt fih dem 





geebrten Publikum zu &tadt und Land 
zum DBerfertiaen von neuen ein» umd zwei 
fhläfgen Betten und Madragen, ferner 
mit mebrern orten weiß baummollenen 
Varchent, auch nimmt fie alte Betten und 
Madretzen zum Umarbeiten an im Haufe 
oder außer dem Haufe; ferner verkauft 
fie Federn, Slaumen, Parchent ellen» und 
füdweis , gemachte Beiten und Reitenen. 
Sich wie bis_anbin u geneiatem Zuſpruch 
empfeblend Sr. Weber, Betimacherin, 
in der großen Brunngaf No. 427. 

6. Ben Unterzeichnetem ift ein, in Wal- 
liſellen liegended Heimweſen zu kaufen, 
welches in einem bereits neuen, ſchon er» 
bauten doppelten Wohnbaufe mit Scheune, 
Beftallung , und 2 Brig. Ausgelände be- 
fteht. Die billigen Bedingniſſe können täg- 
lich vernommen werden. 

Zürich am 29. Detober 4831. 

Shiny, Fürſprech, im Rennweg. 

7. Ben Untergeichnetem iftein, in Bin- 
sion, Gemeinde Grüningen, Tiegendes 
Seimmefen zu laufen, welces in_ einem 
geräumigen, in gutem Stande ſich be» 
Aindenten Wohnbaufe, einer_nabe dabei 
im Biumgarten liegenden Scheune und 
Belt lung, und in ein vaar Juchart Aus- 
gelänb beſteht; Die billigen Bedinguiffe kön · 
nen tdalich vernommen werden. 2 

Zücich den 29. Oetoder 4831. 

Schinz, Fürfpred, im Rennweg. 

8. Endgunterzeichneter mwünfchte dad 
vor 3 Sabren neu erbaute Haus fammt 
Nebengebäude und Garten am Miühlebach 
febe nabe an der Etadt und zu jedem Be, 
ruf febr gut gchgm. zu verlaufen ; wo · 
von das untere Gemab vom Haus, fo 
wie das Nebengebäude auf Dftern könnte 
abgetreten werden. 

3. Weber, Tiſchler am Mühlebach. 

9. Ein Weiberort im vorbern Gefletz 
der St. Petersticche, — 

10. Ein Frauenort in der Fraumünſter · 
Kirche im vordern Gerleg. Zu erfragen 
in der Meuftadt erſte Gaffe zum Stein- 
hammer, Um gleichen Drt iftin Commiſ⸗ 
ſion zu verkaufen quted Bernertuch, alatt 
undgebifdet, au Faden, alles ganz keinen. 

3, Friſch von der Quelle erbaltenes 
Kiffinger-Rugogimaffer it nun dad ganze 
Sabr_ zu haben in billigt möglichften 
Preifen ben . 

. 3 Ufteri im Glasmagajin. 

12. Der Uinterzeichnete_ zeigt hiemit E. 
geehrten Publikuin zu Stadt und Land 
ergebent an, daß er wieder beftend mit 
feiten Gänfen verfeben und fönnen Diefel- 
ben alle Freitage fo wie an Mamenstagen 
und auf Beftellung bin alle Zage zu ba- 
ben fenn. Seine Einkehr ift wieder bey 
Hrn. Uttinger, Bratwurfter an der Markt: 
gaß, wo auch Beftellungen angenommen 
werden. Zakob Schurter von Ealifau, 

Gänfebändter. 

13, In der Weinfchente bey der Treu 
find von jetzt an alle Frentage, ſo wie auch 
auf olle Namenetage und auf Beſtellun 
bin alle Zage in der Woche fette Bänfe 
baden. 
14. Ben 


rau Verena Widmer , gewe- 
fene | Kocan. 


in der Aege af 
ift wiederum beftgebeistes elite zu bar 
ben. Indem fie E. E. Publitum für dag 
ihr bisdabin aefchenkie Zutrauen böflichft 
dankt, empfiehlt fie ſich demfelben auch 
dießmal zu geneigtem Zufpruch. 
‚15. Mebſt den ſchon befannten Weinen 
ift auf der Waag auch rechtordentlicer 
4833er die Maaß a 6 $. über die nn 
baden, ed wird von legterm aber nicht 
weniger als eine Salbe gegeben. 





den 3 November 1834. 


Wochenblatt, 


im Berichthaug; neben der Poſt. — 


17, Ind em man ſich zu fernerem Bu 


fpruch vörlıchft emipfieb-t, zeinet man 33 


daß von jetzt an das Sauertraut 
pr. 36: verfauft wird ben Frau Kefler 
ım Thurmhaus, Auguftinergaß. : 


15. Ben Endeunterjeichneienn it wider. Ü 


das auf den Hochſchulſen Deutſchlands jo "* 


febr beliebte Pand ettenpapier , ſchon in 
Lollegien · Heften abgerheilt, ftetd vorräthig 

u haben, weiches ich den Hrn. Studiosis 

eftens empfehle. Zugleich madye ich, ber 
ötern Nachirage zu entfprechen , die An» 
ie, daß ich nun mit franzönichen Zer 

amenten , Yfalmen und Gebethen, 
fauber mit Goldſchnitt und Leder einge 
bunden nebft Futter, verfeben bın. 
Konrad Ulrich, Buchbinder, 
beum Echellenbrunnen 

19, Bey Buabinder 9 oppertim Kim 
dermarkt ift die 2öte Rechnung üder die 
Brandverficherungs-Anftalt_des Kantons 
Zürich — naͤmlich vom 4. Dezember 1532 
bis dahin 4833 — für 15 $. dis Exemplar 
zu haben. 

20. Bey Unterzeichnetem it a 6 Bagen 
zu baben: 42 Danses: Valses, Viennoi- 
ses, Sauleuses et Galoppes, faciles et 
doigiees pour Guitare ou Lyre par 
HM. Kläger. 

Heinr. Spalinger, Mufiklehrer, 

im Niederdorf No. 550, 

21. Bükherverfteigerung 

von 4650 Nro. 
welche den 22. Winterm. 1834 deu F. D. 
Zanitfch, Antiquar, Gpitalgaffe No. 
433. in Bern , dem Dieifibietenden überlal« 
fen werden ;e8 bennden fich darunter haupt« 
ſAchlich qute medicinifähe und theologifche 
Werte meıftend neuere Ausgaben und aut 
gedunden. Beſtellungen beforgt ber Un- 
terzuichnete, bey welchem auch Garaloge 
ararıe zu baben find. Briefe und Geid 
eroittet man franco. 
R Ditenmann, Mahler, 

inder Neuſtadt mirt.ere Gaß No. 148. 

22, So eben habe eine WParthie or, 
7er, 8r und 10c Kerzen in &ommiffion zum. 
Verkauf erhalten. pr. ib. #412 1/2 $., fo 
mie auch finöne Reiten A 15 4/2 3. pr. Ib. 
Sid höflichſt empfchlend 

Eafpyar Hagenbuch, 
‚an der Stordengaß No. 132. 

23. Ein ſchwarz tüchener rad, fo aut 
wie neu, für einen jungen Menfchen ſehr 
wohl zu gebrauchen , ın biligem Preis. 

24. Ein noch recht artiyer Huͤt von 
Gros de Naples, 

25. Ein fayöner Peljlragen von Iltis 
für eine junge Tochter. ; 

26. Ein ſchöner Kreuzſuchs · Schlauf, 
und ag Tiſchdlati für 12 Perſo⸗ 
uen Platz. 

27, Em ſolides einſpänniges im Federn 
hangendes Reiſewãgeli mit eiſernen Ächfen. 

28. Ein wohlconditionirter Wicner-Flüs 

el von Nußbaum Diafer, 6 Octaben im 

mfang , leichtem Anſchlag und angeneh ⸗ 
men Ton. 

29. Ein ımd ein halber Kreuzflod Fen- 
fter fo gut wie neu, um billigen Preis. 

30, Eine Debltitte 5 Ctr. ba tend, in 
Stand und biligem Preis, 

31. Zwen Kadyelöfen, 4 Kunftplatte, 3 
Braröfen, Ofentbüren , Rustbüren und 
Schieber , 4 Cbaufretten fammt Dedel, 4 


gutem 


en euergefteli; in der Schmalzgrub 
9. . 
32. Ein neued Spinnrad, 1 Tiſcholatt 


zum Glätten. Am gleichen Ort würde 
m gerne Reiften zum Spinnen anneb« 


33, Ein beiteres und fonnenreiches E) 
mit a Wohngemäcern fammt Werkitatt , 
an eimer froben und bequemen Lage der 
großen Stadt. f 

34. Unter Aufficht und Leitung der löbl. 
Bantbeamtang Zürichd läßt. Unterzeichne- 
ter aus frener Hand, unter dem 8. Win- 
termonat, ſeine in der großen Stadt, mit 
No. 253. bejeihneten, an ber Steingaſſe 
celegenen Wohngebäude auf öffentliche 
Gant bringen ; felbige enthalten : 

4) fieben geräumige Wobngemäcer, wo» 
bei 3 mit Mebenzimmern , und jedes 
mit Küchen und genugfamen Kam- 
mern verfehen ift ; 

2) zwen große Weinſchenkſtuben; 

3) zwei aroße Keller, wovon der untere 
120 Eimer neue in Eiſen gebundene 
Faſſer enthält der obere für Haus: 
leute verlthnt iſt; 

9) zwei große Winden und t Guggenhürli; 

3) drei Piferdſtalle und Heutilie; 

6) ein wenerdautes gewolbtes doppeltes 
Waſchhaus an der Steingaffe, worüber 
eine Zinne, und neben tem Ward 
baus einen geräumigen Hof zunt Auf 
hängen des Plunderd. Dieſes Walch 
haus würde fich auch gut zu einer Pii- 
fterei einrichten laſen; _ 

7) ein Labatorium en dem Yöwenzäßchen, 
nebft einem beſgloſſenen Hof für Hol; 
und andere Beuenftände abzuladen. 

Saämmtliche Liegenfchaften find beicits 

in der Mitte ter grogen Stadt und fehr 
nabe an den neuen Theater. Aujällige 

Kaufliebbaber betieben fich in der Zwifchen- 

seit an den Verkäufer felbit zu wenden , 
welcher über olled und jedes nähere Aus» 
tunft ertheilen wird, 

Zürich den 20. October 4831. 

Seh. Ufhmann, Kütermeifter, 
am der Eteingaffe. i 

35. Ben Annäherung der Winterszeit 
nimmt Endsunterzeichnete fi Die Frey: 
beit, ihren wertben Freunden und Bön- 
mern zu Stadt und Land die Anzeige zu 
erneuern, daß die fehon Diele Zabre be 
fannten und von ihr felbit v.vfertigten 
Wachs· Machtlichter immer im gleichen 

aufe, in Gaffen No. 405. U. Statt, 4 

tegen hoch, bey Schneidermile. Straßer , 
zu baben find, das Schächtelchen à 4108 
Auf das Verbindiichfte dankend für das 
ibr bis dahin gütigſt geichenfte Zutrauen, 
bittet fie angelegentlihht um fernern Zu- 
ſoruch, dieſen ehrlichen Verdienft ibe zu: 
£ommen zu loſſen, weil fie ſich wegen biel- 
Jübriger Krankheit mit nichs andern bes 
iwäftigen kann, 

x Dorothea Sulzer. 

36. Ein-u. zweptbhürige Käften, Schreib« 
tifche,, nußb. und tann. &emmoden, Zir 


ſche und Nachttiſchli, Seffel, eins u. jwen⸗ 


ſchlaͤnge Beititasten und Better, Madragen 
und Kubbetter, edenfo eine Auswahl von 
Epiegeln von 25 8. bis 10 fl., aud ei 
mige große mit vergoldeten Rahmen ä 25 fl. 
und Sf. Zum Kauf, Verkauf und Aus: 
tauſch odftebender Gegenſtände empfiehlt 
ſich einem E. Publikum 
R. Hes, Eyermarkt No. 238. 


37. Es iſt euf der Gant angekauft und 
wird mit Bewilligung des Hrn. Studtrath: 
Präfident Kün fi den 5. Wintermonat auf 
dem biefigen Ratbhaus, Morgens 10 Ubr, 
Öffentlich verfteigert undan den Meiftbie- 
tenden überlaffen werden: Das von Grund 
aus neuerbaute Zus zum rothen Lowen 
genannt, ander Markigaſſe mitten in der 
Stadt gelegen. Kauflufige werden freund: 
ichaftlich einzeladen , ſich an odbeme.dtem 
Zag recht zahlreich einzufnden. Die Sant: 
bedingniffe werden am Banttag felbit er. 
re und können vorher auch bey Inter. 
zeichneten vernommen werden. 
Winterthur den 24. Detober 1831. 

Heinrich Ernt, Bäck. 
38. Sehr gute alte Weine find Eimer. 
und Zaufenweis a 7, 40, 42 und 13 fl.ä 
Eimer alle Vormittag zu baden. 
; * Sam Taime grüne Sessen- Mäntel, 
eder rägen, um billigen Prei 
auf Dart No. *F —— —— 
‚ad. ren gute Zugpferde um ſehr bil. 
Jigen Preis, in No. 46. zu A 


394 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


4. Ein Wohngemah mit 5 beizbaren 
Zimmern und mebrern Kammern auf dem 
Hirſchengraden, it auf Oftern 41835 zu 
verleihen, 

42. Auf fünftige h. Oſtern oder noch 
feüger ein Wohngemach mit 2 beizdaren 
Simmern und aller Zubehörde, ſammt 
einem Laden. Anzumelden in der Hopr 
nung Mo. 6OL. im Yıederdorf. 

43. Em ſchoͤnes Wohngemach im dor- 
dern Rennweg, mit 2 bis 3 beuybaren 
Zimmern, Saul, Zimmer, Keller 2"; 
auf Oftern oder Kirchweib, 

44. An einer frobmütbigen Lage ber 
&. Stodt ein Wohngemach 
. 45. Ein Heines Wohngemach, beſtehen d 
in 1 Etube, Kammer, Plunderfämmerii , 
Pla zu Mol; und etwas Kekerit, 

40 Bon Stand an find in der Neu- 
ſtadt No. 122 wen ſchöne beizbace Zim⸗ 
mer für honette Herren nesit Kot zu ver- 
leiben. Ain gieichen Ot wünjchte man 
unter bidigen Bedingniſſen 3 oder 4 Ser» 
ven an die Koft zu nehmen, _ 

17 Auf dem untern Hirſchengraben - 
zum mittleren Berg: Em ſchones gerdumi- 
ges Zimmer mit Nedenzimmer, beide heiz- 
bar, ſchon möblırt und tapeziert; man 
kennte auch noch ein tapeziertes Zimmer 
dazu geten. 

48. Eine jhöne und belle Stube a plain 
pied für ein Comtoie oder Laden zu ge- 
brauchen, von Stund an; im Rennweg 
No. 281. 

49 Don Stund an wünſchte man an 
bonette Herren 2 ſchöne Stuben nebit Koſt 
ju übergeoen, die eine mit Alloven, die 
andere mit Nedenkabinet, mit fchönfter 
Ausfiht auf ten Eee, mir oder obne 
Mode ln. 

56. Es wünſchte jemand in der Mähe 
der Stadt an einen Heren ın tapezivted Zım- 
mer mitober ohne Mieudles, mır oder ohne 
Koſt, auszuleihen, es konnte von Grund 
an angetreten werden. 

3. Auf künftige h. Ditern find zwey 
belle geräumige trodene Kammern auf er- 
tem Stod zum Aufdewahren von Mobı- 
lien ausjuleihen. 

52. Auf kommende b. Oſtern ein Wohn- 
gemach an einer der frohmutbigiten Lagen 
gar nahe bey der Stadt, enthaltend 4 
Stube mit Alloven, 2 Kammern , 1 Kür 
Ge, Keller, P.underfammer, Yolzbehal- 
ter und etwas Garten, Am gleichen Ort 
gr fan neues C » Elariner ın billigem 
Preis. 

33. Bon Stund an kann in Küßnacht 
am Zürichſee eın ichönesd ganzes Haus mit 
4 heizbaren Zimmern nebit Gabıner_und 
Schlafzimmern, großem ſchoöne n Saul 
2 Küchen, geraumtger Winde, großem 
ſchonen Garten, in Pacht genommen wer- 
den. Die fyöne Lage und Aus ſicht wırd 
ſich ſelbſt einpfeblen. 

54. Es wunſchte Jemand ein älteres 
Frauenzimmer zu ſich in Stube zu neh 
men, mit oder ohne Koſt. . 

35. Ein Comproie , heiter und fchön, 
mir Wandkäften und einem oder zwen 
Magazınen , von Stund an oder auf 
Martini , oben an_der Roͤßligaß io. 124. 
bey Buchhändler Jobannes Wut. 

56. Man wünſchte von Stund an & 
oder 5 honette Koltgänger anzunehmen , 
im Niederdorf am Harıngpläglı Io. 533. , 
erſtes Etage. 

57. Yon Stund an ein heiteres möblic- 
te8 Zimmer nedft Koft. 

‚58. Ein großer neu erbauter Laden an 
einer gangbaren Strafe, von Gtund an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


39. Man wünfchte ein geräumiges Haus 
mit vielen Zimmern und einigen Kammern 
auf b. Oſtern in Empfang zu nehmen, 





Nachfragen nach Arbeit. 

60. Endrunterzeichneter nimmt biemit 
die Srenbeit, einem geehrien Yublıfum 
befannt zu machen, daB er fid) Jeht auf 
alle in feine Profeſſion einfchlagenden Ar- 





titel eingerichtet bat, und empfichtt ſich 
baber zur Berfertigung von Waaenborten, 
Zeppichborten, Gold: und &übertreilen, 
Xampendochten, Sranfen, Quajien,, fo mie 
ferner mitallen in feine WVroteffion cin» 
fAylagenden Artikel: ſchöne Arbeit, fcunelfe 
Bedienung und billige Preife wird er fiy 
ſtets zur hy eg Prlicht machen. 

Heinr. Bernbaufer, Polumentir, 

im Neuma:ft, 

61. Endsunterzeichnete dankt biemit er. 
gebenſt für das bisanhin geſchenkte Zur 
trauen bes geebrten Pubhtums, und erm- 
vrebit ſich ferner den Herren old» und 
&ilderarbeitern, fo wie dem ganıen Dub» 
likam zur Berfertigung der ſchon ſeu wie» 
len Jahren betriedenen Arbeit don Haargt · 
flechten; fie wird ſich ſchneile Beditnung, 
ſchone Arbeit und billige Preife zur an. 
genehmiten Pflicht michen. 

Frau Nägeli, Knopfmacher, 
wohnbaft beg Sn. Heß, Rleindack, 
| im Neumarkt. 

62. Ein Anrüſter, der gute Beugniffe 
aufmeifen kann, wünſchte in einer Sei— 
denfabrik oder bey einem Webernneifter in 
feinem Fache angeftellt zu werden, 

65. Ein junger Denich von 20 Jahren, 
der bisanhin feinen Gütergewerd berrieb, 
wünichte in_oder um die Stadt in Dienk 
zu treren. Ihen iſt in Mo. 279. ım Kenn» 
weg nucyufragen. 

64. Wo ſchon gearbeitste Damen. Man⸗ 
tel um billigen Arbeitslohn verfertigt wer · 
den, und wer fich für dieſe Ardeit auch für 
ins Kundenhaus angelegentlich empfiebir, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

65 Eine Perfon, die fon mebrere 
Jahre in honerten Häujern gedient bar, 
aut kochen, fpınven und ale bäuslinen 
Geſchäfte verſteht und gute Zeugnufe aufs 
weiten fann, miänfchte auf nachſtes Ziel 
in der Stadt in eınen Dienit zu tommen ; 
ihrer Treue und Edrlichkeit könnte man 
verichert fegn. _ 

66. Endsuntergeichneter emprieblr ſich 
end hoflichſte einem E. Pablikum, um 
Sauerkraut einjumachen einlicher und 
reeller Bedienung kann man verſichert 
ſeyn. Aufträge_iimd ſowohl ben ibm als 
im Laden zum Büchſenſtein adzugeden. 

Felie Mofer, Kabisichnerder, 
in der vordern Gchipfe, j 

67. Ein junger Mann münidt die 
Bäckerer zu lernen ben einem rechiſchaf · 
fenen Meiter in ber Stedt. 

63. Frau Elavel geb. Ernft aus dem 
Eanton Waadt wünfchte einen Plug als 
Unter-ebrerin in einem Penſtonai für 
junge Töchter, um_denfelben Unterricht 
in der franzdfifchen Sprache und den weid · 
fihen Handarbeiten zu geben, oder als 
Gouvernsnte in einem Privarhaus bie 
figer Stadt oder Umgegend; Diejenigen, 
fo fie mit ibrem Zutrauen beehren mo! 
ten, bittet fie, fih an Frau Denzler an 
an der Strebigag No. 216. zu wenden. 

69 Unterzeichneter zeigt biemit an, duf 
er niche mehr am Dient “ ſondern alle 
Freytage auf Zürich fahre, Seine 
Adlage iſt im rothen son in Züri. Ce 
empfieblt fib_aurs börlıchite. | 

Eofer, Bott von Stein. 

70, Briefe und Gesäde für das Pfarr 
baus Ottenbach, und für Hrn. Dr. Her 
aetihweiler „ find abzugesen Dienitag und 
Freitag ben Hrn. Mener, Weinſchenk, un 
der Badergup beym Münfterbof. 

Bort Schoch von Ditenbach. 

Tl. DerUnterzeichnete, welcher gich ze 
Hoffnung in Zürich No. 6nt. im Nieder 
dort etablirt bat, vefommandirr ſich für 
alte in fein Fach einfchlagenden Arbeiten, 
befonders in Verfertigung von Herren. 
und Frauenzimmer Minteln, Uniformen, 
und Reitkleidern für Frauenzimmer, fo wie 
in der Seiden und Wollenwalcheren bes 
ſtens. Sbawls, Schtener, ale Arten 
Seiden- und Wollenrücter und Zeuge wer · 
den aufs forafditigtt* gewaſchen, nötbigen 
Falls gefärbt und im Ganzen fo zuberet« 
tet, daR Die Gegenitände mie neu berac- 
fteut find. Auch vefommandi:r ſich Un« 
tergeichnerer für Flecen aus den Kteidern 
su machen, ſo wie im Gläinjen von Baum 


wollen. und Leintũchern. Seit mehr als 
neun Sabren in den gröften &tärtten 
Frankreichs gereist und mit meiner Pro- 
feihion in ibrem Umfang febr vertraut, 
glaube ich einem geebrten Publitum un- 
ter Verfiherung prompter und. billiger 
Bedienung , nach meiner Rüdfebr in meine 
Heimat mich recommandiren zu dürfen. 
Satob Brändli, Kleidermacer 
und Degreifeur. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


72. In eine biefige Handlung wird ein 
ongehender Commis geſucht, Koft und 
Logis wärde er im Haufe felbit haben. 

13. Es wird eine mit guten Zeuuniffen 
derfebene Dienftmagd, die gut kochen kann, 
und in den Hausgefchäften geübt ift, be- 
gehrt, diefelbe Zönnte von Stund an ein- 
treten. 

74. Wo eine qute Köchin, welche mit 
auten Atteftaten berfeben ift, fogleich ein- 
treren könnte, it im Berichthaus zu er- 
fragen. 

75 Im Berichthaus ift zu erfranen, 
wo eine arbeiriame reinliche KRüchenmagd 
ſogleich eine Anftedung finden könnte. 


Uach£ragen nach Verlornem. 


76. Freitags den 31. October, Nachmit 
ta:8, verlor ein Knabe in der Gegend vom 
Seefeld bis gegen der Kreusfirche ein vorh 
feidenes Hal⸗ tuch (Foulard) , nıit gelbem 
Rande, worin mit brauner Farbe alleriey 
Thiere aufgedrudt find. Der redliche Fin- 
der wird, unter Zuficherung eines anftän- 
digen Zrinfaeldes, um Zurüdgabe geber 
ten. Das Nahere ift im Berichthaus zu 
vernehmen, 

I. Samftaq Abends , den 25. October, 
ift in einer Weinſchenke unweit dem Rath 
haus, eine filserne Tafchenubr, demis 
Collies, circa 48 Linien groß mit emaillic» 
tem Zifferblatt und guilochirter Schule, 
ftäbfernen Zeiger ſtählerner Kette, 2 ftäb« 
ternen Schlüſſel und verfchiedenen frei. 
maurerzeichendaran , abbanden gefommen. 
Wem diefelbe zum Verkauf oder fonit auf 
ivuend eine Art zu Beficht fommt, ift ge- 
beten , im Berichtbaug Anzeige davon zu 
zn ‚ wofür man fehr erfenntlich feyn 
rd, 

78. Eeit ungefähr 11 Taaen wird eine 

oldene Stednadel, einen Stern vorftel: 
end, bie noch befendere Dadurch fennrlich 
ift, dag ſolche an der obern Ede des 
Sterns mit einem Blechchen unterlegt und 
gelötbet if, vermißt. Diefe Nadel ift 
wahrſcheinlich entwendet und verkauft wor: 
den, undda der Eigentbümer einen befon- 
dern Werth tarauf legt, fo wird der nun- 
mebrige Befiger um Nüdgabe gebeten , 
gegen Vergütung des Kauipreifes und ei» 
nes Zrintgelds von 2 Franten. 

79. Es wird feit einiger Zeit ſchon ein 
bereit3 neuer braunfedener Reaenichirm 
vermißt, an deffem Grabe ein Zetteichen 
mit „SI. Holzhalb Zürich” bezeichnet, be- 
findlich war. Diefer Schirm ıft wahr» 
fcheinlic) in einem Haufe in biefiger Sradt 
fteben geblieben. Der Aufheber oder Ber 
ſter deffelren wird um Rüdgabe an den 


Eigenthumer gebeten egen ei . 
gelb von 4 Fcanten. 7 sesen ein Trint 


80. Montags den 27. Oet. wurde auf 
dem Cafe Safran ein _Regenfchirm ver: 
mist von ſchwarzem Zaffet mit gany fchwar: 
zer Garnitur. Wer darüber Auskunft 
ge fann , wird höflichft gebeten, es im 

erichtbaus anzuzeigen. ' 

$1. Letzten Dienftag verlor jemand ei- 
nen Spazierlod von einem Rinderzeh; 
* BR nich erfucht, denfelden 

aus ge 
hen, gegen ein Trinkgeid ab 
‚ &3 bat ein Knabe legten Mittwo 

Abends 4 paar neue Iederne Otcomaranch 
mir Schnallen verloren, vom Münfterhof 
die Schlüffelgag binaur, durch den Renn- 
weg bis in die Werdmüh:e, von da wie- 
der zurück bis nach den Geitenböfen, und 
von dort bis in den Thalader : der Fin- 
der in erfucht, felbige gegen Erkenntuch · 
leit im Berichthaus abzugeben. 


395 


83. Den 30. Weinmonat 4834 gieng 
von Uetiton nach Zürich eine Brieftafche 
verloren ; der redliche Finder ift gebeten, 
diefelbe gegen ein Trinkgeid im Bericht: 
baus abzugeben. 

84. Den 22. Weinm. bat ein Fuhrmann 
von den langen Steinen bis nach Brüttie 
ſellen eine Spannkette verloren; der Fin- 
der ift erfucht felbige dem Eigentbümer 
gegen den Werth des Eiſens zurück zu 
geben. 

85. Da Freytags den 31. Detbr._ein 
Dahsbündden männlicher Art, von Far: 
be ſchwarz, mit braunen Fügen, gelven 
Dupfen ob _den Augen und gelber und 
weißer Bruf, in der Nähe von Altftätten 
fidy entlaufen bat, fo wird derjenige , 
dem es zugelaufen, erfucht, foldyes gegen 
en angemeflenes Zrinkae:d an Huber , 
Metzger, im untern Hard bey Altftätten 
jurüdzubringen. 

86. Dan vermißt ein vöthlichgelbes 
Hündchen weiblicher Art, mit einem ie. 
dernen grünlatirten Halsbändchen. Dian 
bittet, es geaen eine Erfenntlichkeit auf 
der aroßen Hofit«dt No. 330. abyugeben. 

87. Freitagden 26. October ift ein Spi- 
hündli aanz weiß und klein, circa ein 
Halbiabr alt, männlicher Art, die Obren 
ein wenig ungleich geftugt, verloren ae: 
ganıen ; der Aufheber wird um Zurüd- 
gebe höflich aebeten gegen Eikenntlicy- 
in der Enge No. 14. 

‚88. Bor 4 Wochen wurde eine breite, 
eichene zugleich Tray. und Stoßbäre ent- 
wendet, mit boden eifenen Bogenfüßen 
binten mit eifenen Sperrſtützen, an der 
Lehne das rechte Horn abıebrochen , von 
rundem Eifen, Fuß und Gtügen mit Zug- 
nägel befeitiget. Wer Nachricht von der» 
felben geben kann, it gebeten, es gegen 
ein Trinkgeld anzuzeigen bey 

Sal. Müller, am Wollisboferpörtli. 

89. Letzte große Rathsſitzung wurde auf 
dem Rathbaufe ein braunfeidener Schirm, 
mit einem meifingenen Stab, aegen ci 
nen beüblauen mit bölgernem &tab ver 
wechfelt; wer obigen beubanden hätte, ıft 
erfucht, diefen gegen fernen Eigenthänli» 
men im Gaſthof zum ſchwarzen Adler wieder 
einzutaufchen. 





Amergen von Gefundenem. 


90. Es iſt jemandem ein Jagdhund zuge: 
foufen, mit No. 280. beseichnet; wer fol» 
chen bejchreiben kann, kann ibn gegen Ein» 
tchreib» und Furtergeld abholen. 








Amtliche Argeigen. 


9. Diesenigen Züccherifchen Geiftlichen, 
welche auf die durch Hinſchied "erledigte 
Prareftelle in Ottenbach afpırieren, 
werden anmit aufgefordert , innerbaib vier» 
zehn Tagen dem Herrn Antiſtes Gep- 
ner ihre fchrifrliche Anmeldung zu Hans 
den des Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 28. Weinmonat 1834. 

Im Namen des Kixchenrathes 
das Altuariat. 


92 Publication, 

Es wird anmit allen denjenigen Perfo- 
nen, welche ich um ein Weinſchenks oder 
Sprifewirtbichafts-Patent für das Jabr 
1835 zu bewerben gefonnen find und bie 
ihre Anmeldung nach der früheren Publi- 
fation des Finangratbes dv. 3. Sept. 1834 
nicht bereits eingegeben haben , angezeigt, 
dag der Termin für die diepfälligen Ein 
aaben bis zum 15. Movember nächſtkünf 
tig verlängert it mit welchem Taze dann 
aber die Regiſter gefchloifen und keine 
weitern Anmeidungen mehr angenommen 
werden. Zürich den 29. October 1834. 

Aus Auftrag des Finanzrathes 
Bogel, Departements » Secretair. 

93. Dienftag den 4. Wintermonat nächſt · 
künftig , Nachmittags um 2 Uber, wird 
eine Öffentliche Verfteigerung abgehalten 
werden über die in der größern Stadt Zürich, 
der Poit gegenüber yiracmın Gebaulich· 
keiten, zum großen Erker genannt, mit 
No. 210. bezeichnet ; diefelben enthalten in 
3 Abrheilungen : 


Erfte Abtheilung: Das vordere kleinere 
Haus und das Hinterbaus mit 3 heiz- 
baren Zimmern, 2 Küchen und s. v. 
Abrritt, A Kammern ‚2 Hıusaängen, 
einem geräumigen Saal mit Neben» 
immer , 2 Keller , der eine obne Fäl- 
er, der andere mit circa 255 Eimer 
Säffern, 2 Winden fammt Dachboden, 
das Stallgebäude, ein Hönli und ei» 
nen Garten. 

Zweite Abtheilung : Das Thurmbaus 
nebſt dem alten Thurm, mit & heiz«- 
baren Zimmern, Küche, Speifelam- 
mer, Laube und s, v. Abtritt, 2 an« 
dern Zimmern, einem leeren Raum, 
dem ehemaligen Ritterfaal, 4 Kam 
mern , 2 Keller obne Fäſſer, 2 Win« 
den mit Dachboden. 

Dritte Abtbeilung: Das Haus gegen, 
der Napfgaß, mit 4 beigbaren Zim 
mern, zum Zbeil_ mit Altoven, Ne» 
benfabinet und Wandfaften, einem 
Saalmit Kamin, 4 Kammern, 2 Kels 
ler obne Faſſer, cinem Hausgang, 
3 geräumiaen Winden und Winden- 
boden, 4 Wajchhaus mit Lupfernem 
Sechtleffel. 

Die Sant wird im Haufe zumgroßen Er» 
fer felbft ftatt haben, und find allfällige 
Liebhaber eingeladen, fi auf benannte 
Zeit daſelbſt einzufinden , auch können in» 
wifchen der detaillicte Beftand diefer Be- 
figung, und die Gunt- und Kaufbedina - 
nife in der Finany-Eanzlei in bier einge» 
feben werden. 

Zürich den 24 October 1831. 

Aus Auftraades Domainen Departements 
Widertebr, Secretär 

9, In Folge Erlaffes des H. Finanz 
rathes d. d. 29. tief, werden fäntmtliche 
E. Bemeindrätbe des Bezirks Zürich auf- 
aefordert , die denfelben jugeſtellten Zara- 
tionstabellen für  MWirthfchaftspatente , 
(gleichviel 05 diefelden ausgefüllt fenen 
oder nicht) infofern es nicht bereits ge» 
fcheben, bis ſpäteſtens Freytags den 7. 
Nov. 1834 an Unterzeichneten einzufenden, 

Zürich den 31. October 1834. 

Aus Wolzegyesh en. Präfidenten 
des Bejirksraths 
der Ratbichreiber Vogel. 

95. Gegen den mit Snfolvenz-Erfärung 
eingefommenen Muſitlehrer David Eß— 
linger von bier, bat das Bezirkagericht 
Concurs eröffnet, und den dießfälligen 
Collocation-tag auf Montag den 8 Decem- 
ber nächftlünftig, Morgens 8 Uhr, an» 


eſetzt. 
F & ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Conours Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung ‚ über ihre 
dießfallfigen Anſprachen oder Verbindlich 
keiten der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Stempelvapier unter Benle- 
gung ber darauf bezüglichen Beweigurkun · 
den in Original oder beglaubigter Abfchrift 
bis ſpaͤteſtens den 20. November —F 
ſtellen, am Verrechtfertigungstage ſeldſt 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perſonlich 
oder durch Bevollmachtigte auf dem Ge- 
richtshaufe im Kappelechof zu erfcheinen ; 
alles unter Androbung,, dag Schuldner , 
die ihre Eingaben zu machen unterlaffen,, 
angemeffene Nachtheile zu gewärtigen häte 
ten, fäumige Anfprecher dagegen mit ih« 
ren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloffen und 
die am Verrechtfertigungstage Ausdlei - 
benden ihrer allfäligen Einwendungen ge 
gen die ibmen_in der he get iqung 
angewiefene Stelle veriuftig würden, 
Zürich den 28. October 1834. 
Bor dem Bezivksacrichte 
der —— 
€ 


in de9 €, Gemeind- 
% Anſuchen des E. Gemein 

——— Namens der Erben des 
verftorbenen Sobannes Schneider, Schrei · 
ner, auda, denfelben laut Praſidial Ver - 
fügung von beute annoch zur Befrirdi ⸗ 
aung der fimmtlichen Ereditoren des Ver- 
ftorbenen eine peremtorifche Fri von 44 
Zagen a dato bewilligt worden, innert 
weicher fie den Verkauf ihrer Riegenichaft 
auf Öffentliche Gant, Oder aus freger 


Hand unter Aufficht der Eanzlei bierorts 
zu dewerkſtelligen haben, fo wird hiermit 
u Sedermanns Kenntniß gebracht, daß 
Bonnerag den 6. November, Abends 4 
Uhr, unter Leitung des E. Gemeindam ⸗ 
mannamtes Hottingen in dortigem @e- 
meindbaug eıme Öffentliche Gant über te 
‚ren Heimmwefen No 23. b. alldg abachal 
ten wird, beftebend in einer Behaufung 
mit 2 Eruben, 2 Rüden , 2 Kammern, 
dann 4 Winde und 4 Keller, und ferner 
4 Garten neben tem Haus circa 4/2 
Bla. groß. n . j 

Alfälligen Kauflufligen_ftebt es frei, 
diefe Lie ſenſchaft sin der Zwiſchenzeit bei 
den Eigenthümeen felbit,, Pie betreffenden 
Gantbedinaniffe aber in der unterzeichne 
ten Fanlei cinzufeben , wie diejelben ein 
geladen find, am Ganttage zablreich zu 
erfcheinen. : 

Geſchehen Zürich_den 27. October 4834. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes Zürich 

die Notariats-Ganılen IV Wachten. 
Landichreiber Fries, 
im Zbalader Ne. 417. 

€7. . Gant-Publikation. E 

Ale, welche an Hebröer Samuel Bloch 
20. Lengnau , rechtmäfige Anforderungen 
zu machen haben, oder demfelben zu tbun 
Icburdıq find, werden anmit aufgefordert, 
ibre Anſprachen moh'befcheiniget_und mıt 
den Drigineltiteln beleat, ihre Schuldig 
feiten aber in wabren Zrenen beides bis 
und mit dem_10. Wintermonat der Ge 
ridytsfanglen Jin zech einzugeben, und bier» 
aufam 43 al. M. ald tem biefür enae- 
ordnneten Gantverrechtfertigungstag, Vor« 
mittaas 9 Uhr, entweder verfönlich ‚ oder 
durch Devollmächtiate zu Beforguna ihrer 
Nechte vor_dem Beurksgericht Zurzach 
um fo aewiffer zu erfcheinen, old den Aus 
bleibenten dies falls (päter lein Recht mebr 
gehalten wird. Zurgac den 9. Weinm 4834, 

Der Gerichte. Iranent 
eltn. 

Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 

98, Der Stillſtand ben Et. Peter la 
det anmit die ftimmfäbıgen Gemeindsbür- 
ner zu Stadt und Land auf Eorntag den 
46. November zu einer General-Berfomme 
lung ein, in welder noch die rückſtändi⸗ 
an, durch das Geſetz vorgefchriebenen 
öfonomifhen Ausſcheidunas · Begenftände 
zwifchen den verfchiedenen Theilen der Ge- 
meinde, fo wie noch einige andere öfono- 
mifche Geaenkände werden bebandelt wer: 
den. Die Wichttafeit diefer Begenftände 
löft hoffen, daß diefe Berfammlung febr 
jablreich befucht werte, 

Zürich den 29. Dctober 41831. 

m Namen des Stillſtandes 
ben Et. Veter, 
er Kirchenſchreiber 
Wiederkehr. 

99. Donnerſtags den 6. Wintermonat, 
Abends 4 Ubr, mird in bem Gemeindbaufe 
Hottingen eine Verſteigerung über circa 
50 neue Webergefchire und Blätter, 1 
tannene nufbaumfarb angeftridiene ein» 
ſchlaͤnge Bettlart und eine Commode, 
abgehalten werden, wozu Kaufliebhaber 
freunbicaftlich eingeladen find. 

Hottingen den 27. October 483%. 

Gemeintammann Widmer. 
Dermifchte Anzeigen. 
100. Tie Lob! Bins-Commiffion bat an- 
geordnet, daR die von ihr zu beziehenden, 
mit wächſt Fünftigem Martini verfallen 
den Zinſe, an nachbenannten Tagen, an 
gewohntem Drte auf der großen Hofitett 
Mo. 482. aröfere Stadt bezogen werden 
fönnen , als: 
Dienftaa den 28. MWeinmonat 
TDonnerflag den 30. Weinmonat 
an jetem diefer benden Zage von Mor. 
gens 8 bis 41 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr — 
&odann 
en | ken 4. Zöintermonat 
ritaq den 6. Wi 
nur des Madmıttags von 21die y Gr. 


Gormulare zu Binsquitt 
an gleihem Dite abaehoit vnaen Tonnen 
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Zu Abforderung von Zinfen ift nöthig, 
daß für jede Eapitalpoft eine befondere 
Quittuna eingereicht werde, welche deut» 
lich die Nummer der Obiigotion und den 
Namen des urſprünglichen Beſitzers der- 
felben anaebe und welche die Unterfcrift 
des Beziebers der Binfedenthlte, — Ale 
Quittungen für Zinfe , deren Betraa 50 fl. 
oder darüber ift, müflen auf gefeglichem 
Etempelpapier aefchrieben ſeyn, und es 
werden feine Zinfe auf Quittungen bin ab- 
aereicht , welche von diefer Anordnung ab: 
meichen. Sürich den 23. Weinm. 1331. 

Der Kaſſier der Lobl. Bind: Commiffion 
Matthias von Orell. 








ER 


Rtbir. 2200 Preuß. Eour. 
find der Wittwe und binterlaffnen Fami- 
lie des fel, Hrn. Em. Sr. Sieger, Bier: 
brauer in Bern, deffen Yeben ben ber 
Dant in Gotha verſichert war, daar aus» 
bezabit,, und denfelben noch über die ver 
firerte Summe aus, die betrefienden Di- 
didende · Scheine für die näcftkünftigen 
Sabre zu Handen geftellt worden. 

Bıs Ende 1833, mithin in den erften 5 
Zabren ihred Wirkens bat diefe gemein- 
nüßige und allgemein benugte Anftalt 
Rebir. 273000 bey eingetretenen Zodes- 
fäten ousbegablt , und zblreiche Hinter 
laffene, deren Stütze unb Erwerbsquelle 
durch den Hinfchied des Gatten und Da: 
ters ihnen entriffen ward, findet fich Durch 
deifen frübere Zbeilnabme ben ter Banf 
aetröft und in berubigende Unabhängig. 
teit verſetzt. 

Perfonen beyderley Geſchlechts werden 
bei diefer Anftalt aufgenommen, und kön 
nen mittelt jährlichen acringen Benträgen 
entweder ihren nächften Anverwandten ein 
Capital zufichern , oder auch obne Berin- 
trächtigung der Erben andern Perfonen 
oder mohltbätigen Stiftungen eine um: 
me juwenten auf deren gewilfenhafte und 
pünttliche Auszab'ung na dem Tode des 
Berficherten mit volfter Sicherheit zu 
rechnen iſt. ä 

Unzei .e der vielfältigen Benutzungs weiſe 
der Bank, für Perfonen aus allen Stän— 
den und Altern, Ötatuten , Beitritts 
Formulare und die 5 erfien Nechenfchafts- 
Berichte, ertbeilen gratis auf portofreie 
Anmelduna bin fämmtliche Agentichaften: 

Zürich im October 4531. 

Eafpar Eſcher im Berg. 
102, Anzeige 

Der Unterzeichnete in der Ueberzeugung, 
daß es vielen Echülern, angehenden B ur 
tünft'een und Handwerkern willlemmen 
ſeyn wird, menn diefelben Belegenbeit fin- 
den, den Winter über zweckmäßigen und 
unousaefegt fortfchreitenden Unterricht im 
Zeichnen nebmen zu können, nimmt Beh 
naben feinen Anftand die weribeiten (El» 
tern, fo wie. alle angebenden Baubandmwer- 
fer aufmertfam zu machen, dof er wäh 
rend diefer Zeit eine ordentiiche Zeich⸗ 
nunasfchule eröffnen wird; — die Yebrfä 
ber find hauptfächlich , die geometr. Zeich · 
nunaslebre mit Anwendung auf die Bau- 
funkt, die Baukunft, Perfpectiv und Schat- 
tenlebre, auch Freibandzeichnung mit Un: 
wendung auf arcitect. Werzierungen. 
Sreundfchafrliche Bebandlung, gute Origi- 
nols und Bücher für ale Fächer , werden 
ſich hoffentlich von felbft empfehlen. 

Auch wird, wenn mehrere Schüler wün- 
ſchen in Nebenftunden noch Unterricht in 
der Geometrie, Matbematbit, Thnfit und 
Algebra zu nehmen, ein. mwohlbetonnter , 
wertbgefchäßter und geſchickter Lehrer den» 
ſelben befonders ertbeilen, 

H.Hirfhgartner, 
No. 79. im Krap. 
103. Herr A.T. N. V. Sangrain, lehrer 
an der biefigen Hochichule , Ritter der 
Edrenlegion , benachrichtigt die Herren 
Stubivenden, weiche fi) auch dem Etu- 


dium der franzöfifhen Sprache, fo wie 
diejenigen jungen Leute, welche fi dem 
Koufmannsttande widmen wollen, tag er 
drei neue Coutſe eröffnen wird. 
4) Cours der frangöiifhen Lectüre (dr. 
tere und neuere Claſſiker). Wöchentlich 
3 Eoleaien. x 

2) PVractifcher , tbeoretifcher und aram» 
matifa'ifcher Cours der franz. Spra⸗ 
de. Wöchentlich 3 Golegien. 

3) Leurs der faufmännifchen Torreſpon · 

denz. Wöchentlich 2 Collegien. 

Dieie Eolegien merden in den erſten 
Tagen des Novembers 1331 ibren Anfang 
nehmen und den 20. März 4835 enden. 

Diejenigen jungen Leute, welche An- 
theil an diefen drei Eourfen nehmen wols 
fen, mülfen die Anfangsgrünte der fran- 
zöntchen Sprache kennen. 

Hr. Sangrain fäbrt auch fort, ram 
matilolifhen Unterricht in ber franzdfi- 
(hen Sprache zu geben in den Wobnuns 
gen ber Schüler oder Schülerinnen fo» 
mob! a'8 auch in feiner Wohnung, Neu» 
markt No. 296., wo man fih alle Tage 
von Mittaad bis Nachmittags 2 Ubr ein» 
fchreiben laſſen kann. 

104. Untergeichnete macht biemit einem 
E. Publitum die Anzeige, daß dad Win. 
ter-Bad in der Neuftadt No. 122. mit dem 
3. November erörfnet_ wird; zu geneigtem 
Zuſpruch empfebit fidh beitens 

E. Appenzeller, Witte. 


Preile der Gebensmittel, 


fl. 6. bir. 
Der Mütt Kernen 5 19 — 
Weißer Brotſchlag - 56 
Schwarzer Brotichla - 46 
Des Pfund Weifmeht - 29 
Das Re Schmwarzmebl - 2 — 
Der Mütt Roggen 3 41 — 
Bohnen 48: — 
. Erbſen 5 20 — 
Humn , Gerfte 390 — 
Dos Viertel Hafer 168. dis — 23 — 
1 Pfunddesbeften Rindfleiihes — 5 — 
. erinzered did — A 6 
2 ub» u. Hizenflifig -— A — 
„  bdesbeften Kalbllaihed — 6 — 
. gutes bite - 56 
= A — 

Ai chutflei — 
Schweinñelſch — 56 
» GBers- und Bockfleiſh -— 3 — 
»  Bratmürfte - 8 — 
aediegene beffere — 8 — 
— * gerinaerr - 7 — 


derkündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfter- Gemeinde 


Zobannes Rofel von Stäfa, . 
Igfr. A. Elifaderha Freytag v. Hottinzen. 
Mus der St. Peter-@cmeinde, 
Hr. Joh. Davıd Trachsler von bier , ſeßh. 
in Livorno, 
fe. Sufanna Sabina Tobler dv. TBolfd+ 
b Iden,S. Appenzell, feß.inkivorno. 
He. Heinrich Naf von Zürich u. Sappel, 
Zafr. Elifabetba Schäppi d Erienbach. 
Henrih Hop von NAugerübl, 
Safe. Catharina Eberhard vd. Kloten. 
Aus der Predigers&emeinde 
Hr. Eafpar Statlin von Zug, E 
Fr. Eatharina Volland von Oberſtraß, 
beude in Bern. ; 
58. Heinrich) Steiger van Uetifon, fefb. 


in bier, Pr R 
Safe. Maria Eliſabetha Büelv. Stein, 
CE. Schaffpaufen. 


Berfiorbene 
Hr. Maror Diethelm Saulthef. Hr. 
Satob Kocher, Pfarrer zu Ottendach und 
Gammerer €. E. Knonauer-Eopitels, farb 
dafelbft. Hr Sakob Ehriftoph Deri, ftarb 
in Zauffen, Pfr. DOrttendah. Laſpar 
Wunterli, Zatodb Wunderk fel v. Außer 
fibl ebl. binteri. Sohn, ftarb in Schmä- 
bifh-Hal. Hs. Jakob Schweizer von 
Mafchwanden, farb im Augerfibl, und 
Fr. Salomea Häfig, Hru. Jakob Bop- 

hard fel. ehl. binterl. Wittwe. 





NPo. 89 Dofnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 





Wochenblatt. 


den 6. November 1834. 





im Berichthaue, neben der Pot. f- 











Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Srundriß des ſtattgebabten Eidsge · 
ndg. Uebungslagers ben Thun a 24 8. ben 
Ha. Büsti und Comp 
kur Meifen 
2. Ben Unterzeichnetem ift in einigen 
Tagen zu baden: 
Unfihtdesneuen Theaters 
in Zürich, 
fchwarze Abdrüde a 30 4. 
illuminirte „ 2.20 6. 
%. Kuli, an ber Steingaß No. 281. 
3, Da viele meiner mwertben Kunden 
in der Deafaubiaung find, daß mein Waa · 
vengefchäft liguidirt fene, fo benachrichtige 

. ich biemit dag geebrte Dublitam gu Stadt 

und Land, daß fi zur belichigen Aus» 
wabf in allen Qualitäten, Farben und 
Preifen vorinden : 

Eirca 300 Stüd Tuch , 3epbir, Royal, 

Imperial, Eafimir u. Eafnette! 

59 Stüd Caſtorin, Bıber, Espag- 
noleite u. Befundheitsflanellen; 

25 Stüd gedrudte , quadrillirte, 
drofsicte und rutinırte Man« 
telitoffe; 

500 Std. franz. , fühle u. enali- 
ſche brofchirte u aedrudte Me- 
rines, Zbibet u. Napolitaine : 

50 Etüd alatte, muirde und ges 
_ drudte Huibfeiten- Stoffe. 
Eine große Auswahl Winter Gilets, 

nebit noch vielen Artikeln, deren Beſchrei 
bung zu meitldufg wäre, Die aͤußerſt bil: 
tigen Preife, die ich gu machen ne 
bin, laffen mich bedeutenden Abfag hoffen, 
wozu fich ergebenft empfiehlt 
&. Alder, Sobn, 
an der Thoraaife No. 43. 

4. Unterzogene mache einem ebrenden 
Publitum befannt, daß ich meinen Bor» 
rath von Batiften, Organtinen, Perkr 
len, Mouffelinen, St. Galler und Waf- 
ferpertolen, Zül und Zülfpig , im An» 
taufspreis verkaufe, um fchnell damit 
eufjuräumen ; bitte um aerälfigen Zufpruch. 

Frau Rufterbols nee Krauer, 
bey der Meng. 

5. Endeunterzgeichnete dankt einem E. 
Publitum für das bisanbin aefchenfte Zu · 
trauen und empfiehlt fich fernerbin in allen 
Arten —A und Gremplerwaaten, 
als: recht ſchönes Kaffe A 15 B- beym 1/1 
oder 1/3 &tr., pr. ik 316% , ganz feines 
dito a 17. beum 1/A oder 4/8 Gtr. , beym 
16.318 8. Holländifher Melis a tt $. 
beym Brod, ertra fchöne Ulmergerften a 
4 4/2 $. pr. 1b. , Reis N Pieffer, extra 
De Sufelöbl, dito Yampendbl, ganz 

pr. Map, Dar» 


” 


” 
” 


” 


ines Brennöhl a 30 8. 
feilianer-Saife a 128. pr. Ib., extra fchd- 
nes St. Buller-Schilt- und Grieemehl, 
Zhurgauer-Habermebl, recht qute Erbien, 
Kerzen, Käle und frifchen Anten, friſch 
gefottener Anten beum Faßli zu fehr bil 
liem Preis; durch recht gute Waare, ver- 
bunden mit billigen Preifen, werde ich 
jederzeit trachten , das Zutrauen meiner 
werthen Gönner zu erhalten. 
Grau Wild im Rindermartt 
neben der Gchmiedftube, 
"m 6. Der Unterzeichnete dankt dem löbl. 
Publitum der Stadt und Landfchaft ae 
rich für den gütigen Befuch , mwelcder 
felbft ben der großen Site lehter Keroft- 
meſſe ihm zu Theil geworden , und benach · 
richtet dasſelde, daß er bevorftebenden 
Martinimarft befucht , mit einer fdyönen 
Auswahl Vellerinen, Paladinen, Boa, 
ee a rd 
r, fo wie a elj> 
ügen. PH Logis it im Gafthof zum 
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Adlerx, 1 Treppe bob. Un gütigen Zus 
fpruc bittet eraebeuit 
Zoh. Würher, Kürfchner und 
Peljbändler, von Schaffbaufen. 

7. Ein für 2 — 3 Haushbaltungen ein · 
gerichtetes und an einer frohmüthiaen ka= 
ge kiegended Haus in der Fleinen Stadt, 
wozu noch ein Höfli nebſt darin befindli+ 
chem Waſchhaus aebört Ferner ein beym 
Haufe liegender Garten. 

8. Nabe ben der Stadt eine balbe Be» 
baufuna, beftebend im einer aerdumigen 
Wohnftube,, 2 Kammern, 1 Küche, 4 Kel- 
ler, nebft Pla zu Holz. 

9. Eine Erotreund Bienenmühle ſammt 
allem Zubehör, von mittlerer Größe in bes 
ſtem Zuftand , fo gut wie neu. Aullfallige 
Kaufluftige find gebeten, fich binnen 8 Tã · 
gen bey dem unterzeichneten Verkäufer zu 
meiden. Ebenſo ein gutes, mit Eifen ge» 
bundenes Traͤſchfaß, 9 Eimer haltend. 
Das Nähere it zu erfrasen bey Jakob 
Rnoler im Schoß zu Horaen. 

10. Ein an der Hauptfirafe von Zürich 
nach Baden vor einigen oberen new er+ 
bautes Haus, Scheuer, Beſtallimg, ein 
großer fhöner Gurten, Brunnen, circa 
5 Mannwert Wiefen mit fehr vielen_tea- 
aenden Obfibäumen beſetzt, ailes diefes in 
einem Eınfang. Das Nabere kann nach 
gefälliger Beaugenſcheinigung bey dem ir» 
genthümer vernommen werten ; 

11. Ein 2000 fl. haltender Echultbrief. 

12. Ein fhönes und. guted Fortepiano 
von Bell. . 

13. &o eben erhielt ich eine Parthie 
ſehr fchöne Porifer-Ballblumen mit Sit- 
ber» und Boldflitter, ebenfo einzelne &pis 
or satine und argent satin€ nebft Coif- 
fure von Banden mis Fiitter, zu ſehr 
billigen Preiſen, welche ich zu geneigten 
Zu ſpruch beſtens empfeble. 

Grau Schweizer jur Henne 
No. 218. gr. St., A Treppen bodh.. 

11. Aus einem Privathaus durch Zufall 
ein neues unverarbeiteted Ballkleid von 
brofirter Betille, nıc neuftem Gout; 
ferner 1 Stüd fhöner zimmetfarbner At 
ias 4/1 breit, um ſehr billigen Preis; 
in No. 609. gr. Etadt. 

15. &3 ift in Gommiffion zu verkaufen: 


ein febe großer, neuer, noch niemals am |. 


Leid getragenen grüner Herren-Dlantel, 
fhön gearbeitet, mit einem fehr großen 
Kragen, 6 fl. unter dem foftenden Preis; 
nachjuftugen in No. 448. im unterfien 
Gemach in der Neuftadt 

16. 3wen noch ſehr Schöne Pelzträgen 
für Töchter von 12 bis 44 Jahren, in 
een Preis, 5 . 

17. Im Berichtbaus liegt eine Winter- 
kapve von Meerbund a i fl. zu verkaufen, 
welche vergangenen Winteu neu 7 4/2 fl. 
gefoftet hat. ; 

18. In No. 73. oben an der Weitengaß 
find immer noch von den bekannten Flaum- 
Unterermeln zu baben. 

19. In der Weinfchente bey der Treu 
find Montag vor dem Martinstaa, fo wie 
auch alle Demmiage Dis nach dem Neujahr, 
ferner auf alle menstage und auf Bes 
Rellung bin alle Tage in der Woche, fette 
Gänfe zu baben, oder auch lebende zu be 
ftellen in billigen Preifen, von. : 

Schurter, Bänfebindler , in Eylifau. 

20. Eine Kunftplatte mit 3Röcherm und 
ein Bratofen von Eifen, 

21. Ein fo.aut als neuer irdener Ofen 
von 5° 4” Höhe mit den Büfen, 2’ 10 
Breite und 4’ 7° Ziefe, mit 27° guten 





eifernen Robren, um dumit noch ein givete · " 
tes Zimmer erwärmen zu können; mache - 
jufragen No 40), Predigerkirchhof, 


22. Ein noch faft neuer eiſener fat 
fammt Rohr. | LE 
25. Gut gearbeitete_ Jimmerthüren · 


Schloſſe, nebſt einer fhönen Blewſcheere 
für einen Kupferſchmid oder Spengler. 

24, Ein eifener Drebitubl, dienlich für 
einen Mechaniker ‚, nedft complerem Die 
ber» und einigem Bifchter Werkzeug. 

25. Fünf neue Weinfärti von 3 bis 9 
Eimer bultend, in Mo. 46. in Außerjibt. 

26, Es wünfchte jemand einen Zyährigen 
aut dreifieten Hübnerbund, männlicher Ärt 
und von beiter Race zu verkaufen. 

27. 6 Stüd engliſche Hühner nedſt ei · 
nem Gügael. . R 

23.12 — 15 Zaufen reime Toriaſche, 
in No 676. auf dem Hirſchengraben. 

23. Bon ben beliebten Berner Strob- 
vläg find von nun am zu haben in Po. 
223. gr, Stadt. 

30. Sammkını vor Neninbrstupferw 
der militärıfhen Geſellſchait in Zürich von 
Ao. 4713 — 4798 compler; dito der Ger 
feufhaft der Eonitebler und Feuerwerker 
im Zeuahaus von %o, 1750 — 1713, ſo 
w.cauc einzelne Jahrgänge iefer Samm ⸗ 


lungen ER L 

31. Da ich durch dem Hinſchied meines 
fel. Mannes aefonnen bın , die Hufnerpro- 
feffion und den Geſchirrhandel ſo tzube · 
treiben, fo bin ich fo frei, mich ben meiner 
mertbeiter Gönner und Gönnerinnen zu 
Stadt und Yand auf's hörlichfte zu ent- 
vfeblen, und werde trachten, fie auf's 
pünftlichfte und genaufte zu. fpedierem, 

Hafner Keller frd Witwe 
an der Graͤbligaß. 
32. Endsuntergeichnerer macht einem E 


' Yurtitum die ergebenſte Anzeige, er Mi 


wieder mit einer ziemlichen. Auswahl 


‚nem blauſchwarzen Seidenfammer zu ſehr 
Kbilligem Preife verfebem ut; zw geneige 


tem Zuſpruch empfiehlt ſich beitens 
WB. Denzler, Sammetweber, 

oben auf dem Predigerticchbof No 33%. 

3. Bes Eradunteriek meter WE vom 
beute an immer auf elung bin ie 
baben: alle Arten Badwerf und Küdli, 
Fa Bali a = ubltum 
em k ittwe Wirz 
— an der Sihl No. 407. | 
interzen Fund 6 auf das 
Kutfchenterzen 6 und 9 

ib. Wahstergemä, 5 
b, 8 pr. tb. 1fl.A6. dire für Handlar 
ternchen beim Piund und: Dugend. Jin 
Menershof Pro. 214. ar. Et. 

35. Bey Kilian Buyer amter Kut ⸗ 
telga$ find zu haben: 9 Fuhrgeſchirr fumnt 
Sattel, 10 fürgene Fubrteuckter gu Wein» 
fäfer, 5 Paar, Sapfchrauben ; alle Arte 
Wagentetter, lange und kurze Soann« 
firide,, von allen Arten Kuticyen und ein» 
fpännıgen Chaifen 

36. Geifhb gedörrte Hummer umd 
Schweinfleifch A 10 6., dito Speda 12 8. 
das Pfund, fo wie gedörrte und fuats 
trockene Riiee ungen a — 
Preiſen eym Tannen 
Pal An — Weitengag Ne. 70. ſind von 
verfchiedenen Sorten Seſſel zu buben, 
aud nupb. Nachtſtuͤhle, und werden alte 
Seffet zum Slechten angenommen. Es 
Mlelt fih einem E. Vudlikum 

3, 3atob Wafer, Schreinermeiſter. 

38. Im Hirfchen im Niederdorf it zur 
baden: ächter Dialaga- Wein, die Bout 
a4 fl. Rotber Cokioare, die Bout, 3 


. Bey Frau Hürkimaniauf de 
pe 173 


Rüden iſt recht guter Marfgräfler- Wein, 
die Maaß a 24 B. zu haben. 

is 46. Unterzeichneter mache biemit befannt, 
deß th. wieder neu erbalten bade graue und 
were Herren · Unterleibchen, fo auch gan 
tcme auf dem Leib zu tragen für Deren 
ı5d Arauenzummer, gefärbte und ſchwar · 
je Wouenitiumpte; Gaffınets oder Winter · 
tourer,eug in 4/4, 8/4,9/1 breit, Zepbir, 
Caſtorm, Biber, Moltong,, gm; feme 
Geruntheits Ftarelle, Futier Parchent, 
griirifte Wollen Halstücher, Baraderen, 
znflepe mir und ohne Finger, gefärbte 
und fchmarze mwollene Ehawis, ın b/i, 
81 und 40/, Ereppen = Ebawls, ge 
teudıen Gafemir zu Gilet und andere 
wobıne dito, Futter und Holen Par- 
gent, Gertonenim 3/1, 5/1, 64 ,8/Abenıt. 
Gerner eine frıfche Auswahl feidener und 
baummwolicner Foulards, Mastücer , 
Ceintüren und Guzenband , gefärbte und 
ſchworze Tanetband, nebſt vielen andern 
Artileſn mehr. Zuglerch meche ich die An 
ige, daß ich 9 ens bin mit dran ge 
garbren franzößſchen und enaliſchen Die 
rinos und Thidets ganzlich dufzuräumen 
und zu dem Anlaufpreis ju verkaufen. 
Unter Zuſicherung prompter und tilliger 
Bedienung, emppneblt fin auf's hörlıchıte 

Sufob Bünzli, 

oten an der Schoffelgaß neben der Por. 

41. Dry Unterjeichuetemaftein, in Wan 
liſellen liegendes Heimweſen zu kaufen, 
welches in einem bereits neuen, ſchon er 
bauten doppelten Wohnhaufe mir Scheune, 
Beſtauung, und 2 Velg. Ausgelande de 
ſteht. Die biltigen Betingnijie konnen tag 
lich vernommen werden. 

Zürich am 29, October 1851. 

Eching, Füripreb, im Rennweg 

42. Ben Unterzeidinetem iſt ein, ın Bin 
siton, Gemeinde Grüningen, liegendes 
Heimweſen zu Taufen, we ches in emem 
geräumigen, in gutem Etande ich de 
fintenten Wobnbaufe, einer_nabe dabei 
ım Bsumaarten Itegenden Scheune und 
Der Uung, und in ein pane Zuchart Aus: 
geländ beliebt; die biltizen Bedingnife fön 
ñen täglıd) vernommen werden. 

Zürich den 29. Detoter 4534. 

Schinz, Fürſprech, im Renrmeg. 

43. Tee Unterzeichnefe_jeigt biemir E. 
geebrten Pub.itum zu Etradt und Land 
ergebenft an, daß er wieder beitens mit 
feiten Gänien verfehen und fönnen Diefel- 
ben alle Freitage ſo wie an Namen tagen 
und auf Beftelung bin ale Zuge zu bu 
ten fern. Seme Einkehr ift wieder bey 
Hrn. Artinger , Bratwurfter an der Marke: 
gaß, wo auch DBeftellungen angenommen 
werten. Satob Ecurter von Eglifau, 

Gunjebändler, 

44. Im Grauenmwind auf Dorf iſt fort 
mäbrend zu baden, befte gefottene Butter 
in Kübeln von-circa 70 Ik, um billigen 
Preis, fo wie auch guter Landhonig a 
af. 8. pr. Maas. 

15. Es un zu haben 18557 Wein über 
die Gaſſe pr. Maup a A f., oder ben der 
Zaufe um bitigen Preis Geldes Wachs 
bien der Echeite, ben Heinrih Güt 
tınger binter dem Lindenbof. 

46. Alle Arten Flöten mit einer ober 
mebreren Klappen, Biolinbögen, Gais 
taren mit oder obne Mechanit, Capo- 
dastro, Gurtare- und Violinfaiten, Zu: 
aleich empfiehlt ſich für Flöten und Gut 
tarendunden 

Heinr. Spalinger, Mufillehrer, 
‚ im Niederdorf No. 550. 

47. Ein febr wohlgelegenes , fhönes unt 
nupbares Heimweſen , 3/4 Stunde von der 
Stadt, andem linten Seeufer, beſtehend ın 
neu e:bauter doppelter Behaufung, Scheu: 
ne und Stallung sc., an Baumgarten und 
Mattland für circa 8 #. v. Huuptvieh ge 
nug Butter nebſt Uderland , Reben, 
Etreuilond und a und Boden. Die 
ſcöne Lage, fo wie das Weſen empflehlt 
fi ben einer Befichtigung felbit. Wozu 
Kaufliebbaber freundfchaftlich eingeladen 
wen. & 6 

‚em Daus in der Stadt an ei 
Aaıpbacen Strafe, beftebend in dren 
dongemäcer,, einer großen Werkftatt 
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für jede Berufsarheit, 3 Kellerli, Win- 
de und Holzbenälter, 

49. Dien recht ſchöne Better, 2 Jwed- 
fdläfze und 1 emjchlafiacs ,. um billigen 
Preis, wegen Mangel an Mahz. 

30. Im Thalacker No. 3.,2 Stegen 
hoch, iſt immer feifche und ertra aute 
Sleifhfulg zu baben , das Zeller A 8 6-, 
auf Beftelung Punfch und Apfelfulz. 

al. Innere Fenſter und Vorfenfter 
fmmt einem Ertel, fo mie febr ſchöne 
trockene Kreide, ben E, Mahler, Öl 
fer, auf dem Nicfchen ‚raben, 

5?, In ver Schultheß'ſchen Dudh- 
handlung in Rürich ut erfibienen: 
Appenzetler, I. E., dis Muben zum 

berlı,en Abendmable, Für Söhne und 

für Töchter. 10 be. a5 8. 
Eorrodi, W., 50 reiigiöie Denkverſe 

für @onnennden quer s 188. : 
Wolf u. Bogelin, ariliher Reli 

gron<unterritt zur Vorbereitung auf 
die erne Nadtmublstener. Theils in 
turzen Satzen mit aus zewaulten Scheift 
ſteuen, theils in einer Rewe neuer Lie— 
der nach Pfulm Melodien. Zwei_Ub- 
theilun en, wovon die erſte die Säpe 
und Schriftſteuen, die zweite die Wieder 





enshalt. 5re unverdnderte Auflage. 8. 
be. 156. . 
55. Unterzeichnetee mache einem E. 


Pudtitum zu Stade und Yand die gebüb- 
rende Anzeige, das ich mit verſchiedenen 
Sorten vonjinnernem Spielzeug, 
jo wie mit allee Gattung Zinnmwad- 
re verfeben bin ; auch nehme ich altes 
Zinn zu kaufen an. Es emipriehle ſich 
5b. Freudweiler, Zınnyießer, 
an der Streh gap Mo. 137. 
54, Eine Parthie ſehr ſchoͤne Parifer 
Buitaren, mit und ohne Mechanik, em: 
pfeb e ich beftens zum Verkauf & 5 fl. bis 
3 pr. Stück, und zum Ausleihen a 
10 5 bis 205. pr. Monat. Auch find bei 
mir ftet3 aller Gattungen Saiten biligft 
zu haben. 
Muſiklehrer Weber fel. Frau Wittwe 
No. 294. auf dem Reih im Rennweg. 
55. Ein halbes neues Haus, enthaltend 
4 Stube, 1 Kühe, 2 Kımmern, 1 Win- 
de, 1 Keller, 4 Holjdehälter, au Linn: 
te noch eine Wertitart angebracht werden; 
1 Gurten; in folidem Preis. Un der 
Derliterbalden. ; 
56. Eine Baummollen » Karte mit 
Schwungrad und aler Zubehör, einge 
richtet für Watten zu machen, altes fo gut 
wie neu und in billigem ‘Preis. 
57. Gutes Sauerkraut ift wieder zu 
baben ben Frau Willmer im Streit in 
der Heinen Brunngaß 


58. Eın 32 Eimer baltendes Weinfof 


mit Eiſen gebunden fo qut wie neu, bey 
Küfer Uſt er in Küßnactt. 

54, Ein noch fo gut als neuer eifener 
Dreberftupl mit Superfhix, auf welchem 
aller Arten Schrauben können gefapnırten 


‚| werden. 


60. Ein fo er als neues, 45 Eimer baf- 
tendes Faß; ih anzumelden in Mo. 31. 
an der Unternſtraß 

61. Eine Parthie eichene ovale Ständti, 
größere und klemere, alt aber noch brauch⸗ 
bar ‚ fammethaft oder einzeln; am gleichen 
Ort 4 alte innere Feniter an 8 buiben 
Flügeln, alles um einen woblfeilen Preis 
wegen Mangel an Plap. 

6?. Wo ein 2 Eimer baltendes, neu 
mit Eıfen gebundenes Fäßchen zu baden 
it, it in dee Schleife auf dem odern 
Müblefteg nachzufragen. 

63. Eın noch flebenter Bleiner Feuer⸗ 
berd mit 4 eifernen dreylöcherigen Kunit- 
platte, 4 tüpferner Sechtkejfel,, 4 Taufe 
haltend, mehrere kleinere kupferne Keffel, 
dienlich fie Zucderbäder, 1 ovales circa 
2 4/2 Eimer haltendes Weinfaßchen. 

64. 20° Ofenrohr 6° weit mit mehrer 
en 800 big 1000 

. irca 4 ute Hoblziegel 
das Hundert zu 8 Sagen? Hobtziegel, 


66. Einige Eentner Schönes Weitenäreh, 
+ —— Meyer in Wiediton 
No. Ab. 

67. Champagner in befter Qualität % 
1 fl. 36 f. pr. Dout. In Mo. 155. bin 
ter dem St. Peter. 

63. Drey qute Zuapferde um ſehr bil- 
ligen Preis, in No. 16. zu Stadelhofen. 





Zu kaufen wird begehrt. 


69. Wenigſtens 400 fl. bis 1000 FT. hats 
tende Schultbriefe ohne Vorſtande im Kan 
ton Züri d. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


70. 1200 fl. auf nachſten Mirtini ge 
gen vecht ante dopnelte Unterpfand 

71. 1, 2 oder 3 Zimmer , beizdar, aut 
mö.It, und mit jeher fchöner Ausñicht 
anf den Eee. 

72 Bon Stund an ein frohmütbiges 
Wohnaemach an der bintern Gaß im der 
Neuitadt, beitebend ın einer geräumigen 
Stube mıt Nebenzimmer, bende beigbar; 
ferner eine Eleinere beizbare Stube, 1 
Küche, Vaude, 1 Dienftentummer, Pas 
zu Holz und Zurben,, 1 Keller 

73. Ein in seder Beziehung fchönes und 
bequemes Wohngemab nahe der Eıbl- 
brüde, auf Otern 1833, wonon man 
Rh beym Augenfhein felbft überzeugen 
ann. 

74. Ein ſolider junger Menſch, der fie 
nen Berufe aufer dem Haufe treibt, 
mwünfchte noch emen Herrn in fein nabe 
ben der Poſt aelesenes Zimmer zu ncb- 
men, wo mın ibn au die Won zu leich 
aeben fönnte, um jebr billigen Preis. 
Auch näbme er zu_copieren an. m feine 
Zeit gehörig auszufüllen ; Berfchmwiegenbeit 
und jhnelle Bedienung dürfte mın verjie 
chert ſeyn 

75. Auf künftige h. Odern ein Won» 
gemach, deſtehend in einer geräumigen 
Stube mit 2 Nebenzimmern, wovon das 
eine heizbar, mit oder ohne einer Iten Kam⸗ 
mer, Kühe und 1 s. v. Adtritt, alles 
auf aleıchem Boten, Plat yu Holy auf der 
Winde und 4 Keller ; im obern Keäuel. 

76. Durch Zufall 2 fonnenreiche Wohn- 
aemäcer mit Stuben, Küdyen, Kammern, 
Rellerti und Plag zu Holz, nicht weit von 
der Stadt, auf Ditern 1335. ’ 

77. Ein beizbared Zimmer für ein bo- 
nettes älteres Frauenzımmer, von Stund 
an, mit Koſt. . 

73. Ein größeres und ein Heineres 
Zimmer. 

79. %r Hottingen Mo. 64. kann von 
Stund an eine Wohnung bezogen werden 
für Leute ohne Kınder oder einzelne Per» 
fosen ; fie enthält eine fonnenreihe Stu- 
be, Küche, 2 Kammern und genugſam 
Platz zu Holz und Zurben. 

50. Zwey mödlirte Zimmer mit oder 
ohne Koft, No. 366, aufm Reyh iu 
Rennwea. 

81. Im Mittelpunkt der Stadt, ein 
fhönes, heiteres und heiſbares Zimmer, 
fammt Mebenz.nımer, mit oder ohne 
Meubles, für einen bonetten Herrn. 

82. Auf künftige Ditern 1555 ein neues 
MWohngemah ganz n.be der Stadt, be 
tebend in ciner Stube, 7 Nebenkubinet- 
ter, wovon das eine heijdar, nodh einer 
Kammer , Küche und einem eigenen 5 v- 
Abtritt, alles auf einem Boden; ferner 
i Keller , Play zu Holz auf der Wende 
und Plunderkimmerlı, welches eingerchla- 
gen ıft; beliebigen Falls würde man es 
auch obne die Ste Kammer ausleiben, oder 
wenn man ſich berftehen würde, nebit 
noch einer Neinen Hausbaltung gemein. 
ſchaftlich zu fenn. £ z 

85. Mn könnte zwei Knaben, die die 
biefigen tebranftalten bejuhen würden, 
ein_möbfirtes_beizbares Zimmer mit zwei 
einfchläfigen Betten nebit Koit überaeden ; 
mo man alle Sorgfalt zu ibrer moralt- 
ſchen Bildung tragen würde. - 

84. Ein beileg, heizsared, möb:irtes 
Zimmer, von Stund an. No. 185. an 
der Ötrebigaf. ] 

85. Man mwünfcht eine beitere Kam 





mer mit Ladenboden an eine rechtſchaffene 
Derfon zu verfeiben, die mo mörlıch ihre 
Arbeit .anfer den Haus verrichtet. 

56. EinLokal für Beitalung von mebrern 
Pferden 

87. Eine fchön tapezierte, heitere, hein 
bare Stube nebſt Koſt für einen oder zwei 
honette Herren. . p 

838, Ein tapeziertes ſonnenreiches Zim- 
mer mit der fchönen Aueficht über den 
gungen Lintenhof, nebſt Koſt. ; 

59. Ein moblirtes Zimmerchen mit oder 
ohne Koft. R 

90. Ein ſchönes Zimnter gegen den Frö⸗ 
ſchenaraben im Nebenhaus zum Küraß No 
251. an der NAuquitinergafle. ‚ 

97. Man verlangt einige ordentliche 
Kortzänger, die den Deruf aufer dem 
Hauſe hätten. ß 

92. Bon Stund an wünſchte man eine 
oder jwer Perionen an Ziich zu nebmen, 
denen man cine fonnenreiche Stube nedft 
Altoven einväumen könnte. 

93, Ein Wohngemah auf's Neujahr 
oder Ditern 4335, guch noch früher, be- 
ftebend in 3 auch 4 Stuben, einem großen 
Saal auch heigdar, mit einer Altane, 
4 Kummer, 1 Küde, mit einer Thür be- 
fch ofen, dann noch eine Kammer , Plun- 
derkammer, Keller, Holibebälter , nach 
Belteden 1 Girten, 1 Staͤll für 3 bis A 
Pferde und 1 Remire, allesneu und fihön. 

21. Bon Stund an find in der Reu— 
ſtadt No. 122. mei fchöne beibare Zim- 
mer für honerte Herren nebit Kot ju ver- 
feiben. Am geichen Ort wänſchte man 
unter billigen Bedingniſſen 3 oder 4 Her: 
ven an Me Koſt zu nehmen. 

95. Eın beij-ares_Zimrer mit oder 
ohne Kot, an der Dberniteak No. 40. 

9. An einen honetten Seren oder 
Frauenzjimmer eine Ihöne geräumige Stu 
be, mir Nasiht auf die Yımmat, ferner 
Plus zu Raten und Hol, mir oder ohne 
Kot und Möblen. 

97. Es ift nabe an der Stadt ein honet- 
ted Tiſchort zu baben für eine ehrliche 
brave VPerion , wenns möglich wäre eine 
Schneiderin oder Nüberin. 

95. Auf künftigen Martini 4834 ein 
fonnenreihe® d Wohngemach für 2 oder 3 
Werfonen, unmeit der Stadt, beftehend in 
2 heizbaren Zimmern, 2 Kımmern, Ki 
he, Keller, Viunderfammer und Piah 
zu Holj. 
- 99, Man münfchte eine ſchöne fonnen 
reihe Kammer ausjuleiben,, woben auch 
Play in der Stube und Küche zu baben 
wäre, olles von Stund an. 

100. In der Schmiede in Rieden eine 

: Wohnung, betebend in Stude und Neben: 
Rıdinet,, welche in_einem nicht gar kaften 
Wınter von dem Schmiedenfeuer erwärmt 
werden; ferner: 2 oder 3 Kammern, Kü- 
he, Kellerli und Platz auf der Winde zu 

Drennmaterialien: von Stund an. 

101. An einer der anacsehmiten Lagen 
ein beizdares Zimmer für einen Herrn 
nebit Kot Ein ichöner Keller ohne Surfer. 

102. Auf künftige b. Ditern oder noch 
feüner ein Wohnjemach mit 2 beiaren 
Simmern und allee Zubehörde, fammt 
einem Laden Anjumeiden in der Hof: 
nung No. GOL. im Nıiederdorf, 

103 Auf dem untern Sirfchenaraben 
zum mittleren Bera: Ein fchönes geräumt 
ges Zimmer mır Nebenzimmer, beide beij- 
due, Schön möblırt und tapejiert; man 
fönnte audı noch ein tapesiertes Zimmer 


dazu aeken. 
101. Eine Schöne und helle Stube a plain 
oder Yaden zu ge: 


Den fir ein ed 

rauchen, von Stund an; im R 

No. 281. ' — 

nn 
Zu entlehnen wird begehrt. 


105. 300 fl , wenn es möglich it nor dem 
Neuiabr 1335, auf me i z 
aus ünerofa, f mehr ald ein dreufa 

A} - gegen Verſchreibung Afacher, 
borftandäfrener Unterufande , 025 fl. auf 
ledige, gute Unterpfande nebft Gemeinde. 
garantie in biefigem Canton. 1700 fl. 
auf ledige doppelte Unterpfande, 
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| 107. E3 wünſchte ein älteres Frauten- 
zimmer ein Meines Gemich, fie mirde 
gerne ben jemand Antheil an der Kühe 
baben , fo dud möglich. 

108, Mın wünschte ein geräumiges Haus 
mit vielen Zimmern und einigen Kammern 
auf h. Ditern in Empfang zu nehmen, 








Nachfragen nach Arbeit. 


109. Eine erfahrene Schneiderin, welche 
wünfchte ich einige Zeit bier aufzuhalten, 
refommuandırt fich ſowohl in Kundenbäu 
fer wie auch Arbeit ins Hıus gu nehmen „ 
und ift bey Hra. Shrerinermite. Widmer 
im SHottingerderg zu erfsasen 

110. Es wünfhte eine ebrenfete Dient: 
maqd, die aute Zeurnife aufjumsiien bat, 
von Stund an einen Past. fie kann ni 
ben, fpinnen, ſtricken und veriteht alle 
Hausgeſchafte aut. 

Lit. Eine beitandene wie auh in_afler 
Art erfahrene Derion wünfchte von Scund 
an oder auf eine beftimnte Zeit als Sper- 
terin eine Stelle zue vödigen Zufrieden 
heit anzutreten. 

112, ine vechtich iffene Frau, welche mit 
der Pflere der Kınder wohl befanut it, 
wünſchte ein minderrihrigest Kınd, dag 
ſchon geben könnte, unrer billigen Biding 
nıfen an die Kot zu nehmen, forgrälti 
ger und liebevoller Behand. unz dürfte 
man verihert feun, 

113. 3 empfehle mih dem ehrenden 
Publitum zu aller in_meine Peofeſſion 
gehörigen Arbeiten. Au aehe ich wie 
dis dabin auf Verlangen in die Kunden 
häufee, und werde trahten mie die F1- 
friedendeit meiner Gonaer su erwerbin. 

Caſpar Wiederkehr, 

Schneidermeiſter, an der Koͤngengaſſe 

No. 528, 2te Etage. 

114. Endeunterzeichneter nimmt biemit 
die Frenbeit, einem aechrten Publikam 
beka ant zu mahen, dad er ſich regt auf 
aue in feine Profeilion einrchlagenden Ar 
titel eingerichter hat, und enpfehlt fich 
dader zur Verfertigung von Wızendorten, 
Zapezierberten , Hyd» und Sılbertreifen. 
Lampendochten, Franſen, Quaften ‚fo wie 
feenee mit allen in feine Veofeſſion ein 
fhlagenden Artifel: ſchͤne Mebeit, ſchnelle 
Bedienung und billige Preiſe wird ec ſich 
fters ge angenehmſten Drlicht ma ben. 

Heiner. Bernbaufer, Pofumentir, 
im Neumastt, 

115. End3unterzeichnete dankt hiemit er 
gebent für das bisanhin geſchenkte Fa 
trauen des geebrten Publikums, und em 
prebit dich ferner den Herren Gold» und 
Silderarbeitern, fo wie dem ganzen Pub» 
heim zur Verfertigung der ſchon ſeit vie- 
ien Jahren betriebenen Arbeit von Haarge⸗ 
flechten fie wird ſich ſchaelle Bedienung , 
fhöne —R air Preife zur an- 
genehmten Pflicht mıcen. 

Frau Nigeti, Kaopfmiher, 
wohnhaft bey Sn. Heß, Kleindid, 
im Neumarkt. 

116. Endsunterzeichnetev_emofehlt ſich 
auf's böflichite einem E. Pıblitum, um 
Sauerkerut einſumachen Reinlicher und 
reellev Bedienung kann man veriichert 
fegn. Aufträge sind fowobl ben ihm als 
im Laden zum Büchſenſtein abzugeben, 

Gelir Mofer, Kubisichneider, 
in dee vordern Schipfe. 


117. Ein junger Mınn wänſcht die 
Bidereo zu lernen ben einem rechtſchaf 
fenen Meifter in der Stadt. 












Hachfragen nach Arbeitern. 


118. Wo ein geübter Notenfchreiber Ur- 
beit finden könnte, ik im Berichthaus zu 
erfragen —— * 

119. Es wird eine ſtarke und willige 
Magd geſucht, es iſt aber erforderli.h daß 
fie, was im einem Gelellich frtsbaus vor- 
kömmt, fochen könne; fie hätte einen gu» 
ten Lohn zu gewärtigen. R 

120. Wo eine in Hausgeſchäften wobl 
geübte Magd von Grund an eine Anitel« 
fung finden fann, ift im Berichthaus zu 
erfragen. 


Uachfragen nach derlornem. 


124, Sonntag den 9. Nopemder verlor 
jemand Abends zwirchen 5 und 6 Ube vom 
Münftechof über die obere Brücke, von 
da der Hauptitcage nah bis Jur Rreaj 
ticche und von dort links umbiezend bis 
in den Zeltweg, eine Stednadel, an der 
unter einem runden Eriftalle neben mweni« 
gen Verzierungen die Baichtahen J. u. M. 
defindlich and. Der redliche Finder it ge» 
beten, diefeibe aegen ein dem Wertbe an- 
gemeſſenes Trinkaeld im Suejereyladen 
zum votben Ocy’en abzugeben, 

122, VBergangenen Sonntig Nachmittag 
verlor jem ind vom obern Hirſchenaraben 
dem Wotfbich nah bins, ein Ridicäl 
von rojenrotbem Gaimie, arün auge 
ſchlazen; darin beandet fi.h ein weiß lei» 
nenes Nastuch und ein Schlüſſel; der red» 
Ihe Finder it gebeten ſol den qeıen an« 
——— Belohnung im Berichthaus ad⸗ 
juxeben. 

123. Letzten Frentay verlor jemınd ein 
willenes Kındereäfih.i, von Tynader bis 
in die große Brunngaßz wer felbigss ge- 
funden, it höflich eciutt, dagfelde gegen 
ein Teinkgeld anjuzeigen. 

124. Dientay Nend den A. LM. it 
v’m Ehurnvlas im Kräuel der Sihl nach 
bis zum Thelacker ein ſchwirz ſam netnec 
Frauenim ner · Kragen verloren worden; 
dev redliche Finder deliebe felbigen gegen 
ein anſtändiges Teinkzeld im Berichthaͤus 
abzugeben. 

125. Es it unterm 12. Sept. 1%31 an 
der obern Shifflände oben am Raben eine 
Kite verloren aeyıngen, mit Ädreſſe: 
Meyer, Sibler u. Comp in Stäfa. 
Enthaltend an Kleidungsitüden: 1 KR ıv» 
de von braunem Zuh, neu; 1 Frack von 
arauem Zuch, neu; 4_vaac Hafen bon 
blauem Tach, neu; 1 Frack von blauen 
Tuch, alt; 4 paar fhwarze Holen von 
engliſch Yeder; 2 neue Hemder mit Nıi- 
mea I. B.: 1 Weite von blauem Tuch, 
nes; 4 dito von braunen Gonmerzeug, 
neu; 1 Paar blaue und 4 Pıar mweipe 
Sreümpie; 4 Paar neue Stiefel, noch 
nie getragen; 4 weißes und 1 gelbes Huls- 
tıh: 6 baummwollene Hualstcägli; 1 blaues 
und rothes Schnupituch. Wer ſolche 
beo Handen hat oder Auskunft gesen kann, 
ut erjuht, gegen ein anftindiges Zrink- 
geld Anzeige zu machen. 

125, Besten Sonntag hat ſich zwifchen 
Bendlifon und Rüjchlikon ein junger Fir 
aerhund verlaufen, derſelbe ift ganı eng 
ſchwarz und weis getigert, Hals und Füge 
gelb, ohne Halsband Der allfällige In- 
baber beliebe ſich gefällizſt im Bericht» 
haus zu erkundigen, wo man denfelben 
gegen ein Trinkgeld abzesen Bann. 


127. Es iſt ein s. v. Dachshund verloren 
egangen, von Farde braun, männlicher 
Art; der vedliche (Finder deffelben wird er« 
fucht , ibn gegen ein ankändises Trinkgeld 
dem Eigenthimer wieder einzubändigen. 
Joh. Bürkli in Obermeilen. 


128. Den 21. October bat fih im Thal · 
weil ein Jagdhund entlaufen, von Farbe 
weiß und ſchw irzmit braunen Obren , lan» 
ger Ruthe und männlicher Art; folte fel« 
biger jemandem zugelaufen fen, fo wird 
erfucht , ibn gegen Futter» und Zrinkgeld 
ın Thalmweil in No. 23. abzugeben. 

129. Es bat jemand ein Eleines gelbes 
Hündchen , verichnitinee männlicher Art, 
mit ledernem Halsband mit dem Berner- 
Zeichen No. 2. verloren Der Aufbeber 
erhält bei der Aucädgabe nebſt Futter - 
geld ein Zrinkgeld. 


Amtliche Anzeigen. 


130 . Da durch Abſterden wiederum zen 
Pfründerpläge ım Amte Spannweid für 
Stadtbürger oder Bürgerinnen und zwar 
der eine qratid umd der andere zu einer 
Eintaufsfumne von 400 fl. vacant gemor- 
den , fo wird ſolches zuiedermanng Kennt. 
niß gebracht, mit der Einladung ‚dag. all. 
fälige Bewerbungen foäteftend bie. Ende 
diefes Monats an den HHerrn Regierungs- 








ratb Hegetfchweiler als Prändenten des 
Haus: Departements der Lobl.Spitalpflege 
gemacht werden müflen. 
Zürich den 3. November 1834. 
Aus Auftrag des Haus · Departements 
der Epitalpfleae , 
der Epitalichreiber 
Säfi. 


431. Bekanntmachung 


Sn Folge der unterm 3. dieſes Monats 
erfolgten toppelten Wahl eines großen 
Raths Mitgliedes von der K. Zunft um 
Widder und Saffran, bfeibt laut Anzeige 
von dem HHrn Bezirfsfatibatter Zwingli 
die politifche Zum zur @aflran neuer 
dings auf Monteg den 10. Winrermonat 
zu verſan meln, um ein neues Mitglied in 
ten grofen Rato laut Geſetz vom 28, Herbfi- 
monat 4832 au wählen. 

Es werten demnach , en ermäbntem 
Zuge, Moraend um 40 Ubr, fümmtliche 
Kimmfäbige Bürger der Eafiran- Zunft 
aufgefortert, fich aablreich eingufinden , um 
dieſer wichtigen Wabt beugumobnen , und 
fomit eine der erften ihrer bürgerlien 
Frlicten zu erfüllın. 

3üridy den 6. Wintermonat_ 48%. 

Secrctariat der polit. Suffrar- Zunft. 


432. Da die 2, MWaifenbebörten im Na 
men des minderjährigen Erben tes ver: 
Aoıbenen Yontichaftemablırd Jakob 
Werke ven Ubwielen, defien Nachlaß 
nicht antreten zu mollen erklärt baben, 
fo wird anmit Concurs über denfelben ers 
konnt und der dieffälliae Tollecation- tag 
auf Montag den i. December nächftlünftig, 
mens 8 Uhr , ongrfeßt. j 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 

Schuldner des Verfiorbenen die peremtos 
rifche Aufforderung, über ihre dieffallii- 
gen Anfpraken und Berbindlichteiten 
der unterzeichneten Kanzlen genaue Ein« 
aabe auf Etemprlvapier unter Ben’eaung 
der bdorauf dezüglichen Beweisurfunden 
in Driginal oder begfaubigter Abichrift 
bis fpäteftens den 26. Novbr. zuzuitellen 
anı Golecationstage felbit aber, zu Wah- 
rung ibrer Rechte perfönlich oder durch Be 
rolfmädhtipte auf dem Gericht: baufe im 
Karpelerbofe zu erfcheinen ; alles unter der 
Androhung , dab fäunmae Anfprecher mit 
ibren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausaefchlofien und 
die am Collocationstage Augbleibenden ih 
rer aufähigen Einwendungen gegen bie ib» 
nen_in der Auffallsbefchreibung ange: 
wiefene Etelle verluftig würden. 

Züri; dem-48. October 4854. 
Vor dem Beziısgerichte 
ter Gerichtsfchreiber 
2 . 3. Eicher. 
433. Es wird diermit befannt gemacht, 
daß in Gemäßheit obergerichtliten Be: 
fchluffes vom 25.8. Mis. ter nachbenann- 
te abbezabite aber im Protocol nody nicht 
eniträftete Kauffhuldbrief von 
z00 fl auf Freu Anna Bodmer geb. 
Alder in Seinen „su Gunften 
der Erben des berfiorbenen, in 
geringen ſeßhaft geweſenen 8. 
akob Bodmer von Egg, 
Namens Heinrich Bodmer von 
Rohr „ Gemeinde Egg, amd 
Wittwe Eliſabetha Hirzel geb 
Bodmer zu Wernetshaufen, Ge- 
meinde Hinweil, d. d. 8. Ja 
nauar 4811 — 

da deffen Öffentlicher Aufruf in ten Blät- 
term erfolglos geblieden — für fraftios er- 
tlart und die betreffende Notariatstang'en 
beauftrogt worden, diefe Schulbverfchreis 

buna in den Protskollen zu löfchen, 

Zürich den 30. Ditober 1834. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Merichtefchreiber 


. Eier. 
434. Gegen ten ⸗ 
— en ausgetretenen Joh. 


Sattler , auf dem 

Neu oder ber Berapalden "zu 

bat das Bezirkdgericht —* een: 
t, und zur Berrecht ⸗ 

tag ten 45. künftigen 


Ehriftmonate, Morgens 8 Uhr, Zag an- 


gefeht. 


400 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 


Schuldner des in Concurs Geratbenen die | d 


veremtorifche Aufforderung, über ihre Dieß- 
falfigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beuleguna der darauf bezüglichen 
Beweistiteln in Original oder beglaubigter 
Abſchrift, der unterzeichneten Canzlen ge: 
noue Eingabe auf Etempelpapier bis ſpa⸗ 
teftens den 40. Ehriftmonat jujuftellen, am 
Berrechtfertiaungstage felbft aber zu Wah ⸗ 
rung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu_erfcheinen ; alles umter 
Androhung, tab Echuldner, die ihre Ein 
anben zu machen unterlaffen , angemeffene 
Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecter dagcaen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen derübrigen Gläu- 
biaer ausaefchloffen , und die am Berrecht- 
fertiaungdtage Ausbleibenden ihrer allfäli- 
aen Einwendungen geaen die ihnen in der 
Aufollsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geicheben am 29. October 4334. 

Sm Itamen des er ie Horgen 

die Notariats- Ganzen Horgen. 
Landſchreiber Hüni. 


455. _ Bant-Publilation. 


Ale, welche an Hebräer Samuel Bloch 
von Yengnau , rechtmäßige Anforderungen 
zu machen haben, oder demfelben zu thun 
Ichuldig find, werden anmir aufgefordert, 
ibre Anſprachen woblbefcheiniget_ und mit 
den Drigineltiteln beleat,, ihre Echuldig- 
keiten aber in wahren Treuen beides bis 
und mit tem 40. Wintermonat der Ge 
richtefanglen Zunzach einzugeben, und bier» 
cufam 43 al. M. ald dem hiefür enge: 
ordneten Gantverrechtfertigunastag, Vor: 
mittaas 9 Ubr, entweder veriönlich , oder 
dur Bevollmächtiate zu Beforguma ihrer 
Rechte vor dem Bezirkägericht Zurzach 
um fo aewiffer zu erſcheinen, olsden Aus- 
bleibenten dies falls fpäter fein Recht mehr 
gehalten wird. Zurgach den 9. Weinm. 4831. 

- Der Gerinte-Dräßbent 
eity. 
Der Gerichtöfchreiber 
Hu » 

436. Die diefiäbrige ordentliche zmente 
Sabresverfammlung der biefigen 2. Bür- 
aerfchart it von dem Etadtratb auf Donn · 
faaden 13. Wintermonat ra morden 

Die daben zu behandelnden Gefchäfte find 
folgende: 

4) Abnahme der Etadt Sedelamts- und 

| Redinung; 

2) Inbörung des Berichtes über die 
ſammtlichen übrigen ftädtifchen Rech · 
nungen, 

3) Gutachten und Antrag wegen fäufli- 
cher Uebernahme der chemaligen &pi- 
talaüter im Sellnau für die Stadt, 
welches, aus bekannter Urfache, bei 
der letzten außerordentlichen Gemeinde · 
verſammlung nicht behandelt werden 
tonnte; 

4) Qutachten unt Antrag über Ertbeilung 

einer Vollmacht an den engern um 
röperen Etadtrath, zu Unterhand- 
ungen und Abſchluß von Verträgen, 
bezüalich auf die zu erbauende zmeite 
fabrdare Brüce über die Limmat; 

5) Ratinlation trever Bürgerrechts Er. 
tbeilungen an Gantonsbürger ,„ und 
Ertheilung des Bürgerrechtes an zwei 
Ecmweizerbürger ; alle geaen Beich- 
lung des Einkaufs nach dem neuen 
Einzugebriefe der Stadt. 

Sammdtliche ftädrifhe Rechnungen , fo 
wie die auf obige Befchäfte bezüglichen Be- 
richte und Gutachten, liegen von Poun- 
Bat den 6. Wintermonat an, mit Aus: 
Bee a nuntoged au beiiehiget Ein- 

x fimmfäbigen biefigen Bürger au 
dem GStadthaufe bereit. . R f 

Die ſtimmberechtiglen hieſigen Bürger 
find ongelegen eingeladen, ich obbenann- 
ten Zaq, Morgens um 3 Ubr, in ber 
St. Peterslicche zu diefer Verfammlung 
einzufinden, und ftebt der Etadtrath in 
der Anſicht, es fellten die bezeichneten zu 
bebandelnten Gefchäfte für die löbl. Bür- 

gerfchaft genugfames Interefle haben, um 
















eine zahlreiche Verſammlung erwarten zu 
ürfen. 


Actum Gamftaas den 1. Nov. 1833. 
Vor dem Stadtrath von Zürich 
die Stadtkanzley. 
Dermifchte Argeigen. 
4137. Armenſache. 


Dem hieſtgen Frauen ⸗Verein find bes 
reits fo ſchöne Beiträge von der Stade 
als beſonders auch ab der Landfchaft zu. 
aefandt worden, dab ohne Auffchub die 
DBerfendungen an die verunglüdten Mit» 
eidgenoffen nach Anleitung der gemein- 
nüßinen ſchweijeriſchen Gefellfchaft ver» 
anftaltet werden können; dazu bedarf eg abır 
leerer Pacfäſſer oder Padtiften, deren 
ſich obne Zweifel bei Kaufleuten oder Par» 
tieularen vorfinden werden Es ergebt 
defnahen die Anfuchen an das Publifum, 
daß beraleichen vorräthige arößere Faſſer 
oder Kiften, wo. möglich als milde abe 
oder aber gegen Dezablung, in der neuen 
Abtheiiunga des DOdbmannamtes, oder bey 
Unterjeichnetem abaegeben werden möch⸗ 
ten. Auf erfolate Anzeige können foldye 
auch abgebolt werden 

Caſpar Eicher im Berg. 

138. Aus Gründen aesenfeitiger Con« 
venienz baden wir unfern Gefellfchafts« 
Eontract aufgeboben, und H. Wagner 
übernimmt allrin die Liquidation fo wie 


auch tie weitere Führung des Geſchäfts. 
$. D. Wagner. Fr. Wuder. 


139. Verzeichniffe von Büchern welche von 
Hrn. Anrıquar Geiler, in Scaffbaufen, 
um bedeutend herobgeſehte Preife ver» 
kauft werden, find von beute an ben alt 
Praeceptor Denzler No. 73. im Krag 
gratis au baden, 

150. Darch Veränderung der lobl. Waaa · 
aeſellſchaft auf die Zimmerleuten nimmt 
Untergoger er bes U⸗bernohme des Gefels 
fhaftsnaufes zur Wioy die Frenbeit ſich 
dem verebrlihen Publikum durch prompre 
und billige Bedienung aufs befte zu em · 
pfebfen. Er mird trachten allen billigen 
Wünfhen zu Iedermmns Zufriedenbeit 
uvor zu fommen. Die Eröfinunı der 
Wirtbfhaft fol Samftag vor Martinitag 
ſtatt haben. 

Heinrich Müller zur Waag. 

411. Der löbl Canton Urd, gegwungen 
eine Lotterie zum Betten ter Armen , zur 
Ausbülfe u errichten, muß ben erneuer- 
tem Unglüd fortaefegte Zbeilnbme wün · 
fen, großes Opfer zu bringen vermag 
nicht ıeder „ doch Glück fuchend der Ar- 
mutb bülfreiche Hand zu bieten, iſt eine 
ıchöne Mittelſtraße zu leidentlicher Hülfe, 
daher tie Arte Urner-Botterie teren erfte 
Elaffe am 17. Novbr. aejogen mird und 
2 Sren Einlage koſtet, beite Empfeblung 
verdient, muR nun Seder Hand zur Hülfe 
bieten; gut frankirte Baarfendungen zu 
derfelben Verfügung empfängt 
Mathias Zollikoffer 

in Et. Gallen. 


Preile der Lebensmitte 


fl. 6. bir. 

Der Mütt Kernen 5 19 — 
Weißer —— — 5 6 
Schwarzer Brotſchlag — 26— 
Das Pfund Weißmehl — 29 
Das Pfund Schwarimebl - 12 — 
Der Mütt Roggen 244 — 
Bohnen 8 — 
en (Erbien 502 — 
nn, Berfte 30 — 
Das Biertel Hafer 168. did — I — 
4 Pfund des beften Rindfleiſche — 5 — 
» eringerd did — A 6 

» uh · u. Hagenflifid — A — 

„  besbeften Kalbfleiihes — 6 — 
„gutes bito — 516 

= geringeres dito - 4 6 

5 harfleifch - 46 

"  Gcmeinpleifch — 5% 

» Geis und Bodfleiihi— 3 — 

»  Bratwürfte — s — 

= gediegene beſſere — — 

— gingen — 7 — 





Nro. 90, Montag, 


Zzürcherisches 


Ben I. I. Ulrich, 





Zum Derkauf wird anzetragen. 


1. Nacſtebende ächte Weinforten ſind 
ben Endauntergogenem zu den billiuft 
möglichen Vreifen zu haben: i 

Dry Madeira, Madeira 2te Qualität; 
Champ. Mareuil veritable, Champ. Sil- 
lery, Hochheimer , Marcobrunner , 
Forster - Traminer , Türkheimer 48t1r, 
Bordeaux , Cöte-rotie, Hermilage ro+ 
tber und meißer; Malvasier, vin de 
Chypre, Malaga, zwey Sorten; Muscat 
de Lunel ; ferner : La Cöte 4832r ä 18 $. 
per Maaß wenn wenigſtens 4 Maaß zufan- 
men beyogen werden. 

Pfenninger, Sobn, 
neben der Heiziſchen Leibbibliothek 
No. 213. grofe Gtreblgafe. 

2. Entsunterzeichneter babe bie Ehre, 
meinen wertben Bönnern für das mir bis 
anbin geſchenkte Zutrauen beſtens zu dan- 
ten , und mich auf’3 neue mit einer ſehr 
fchönen Auswahl von Haarloden, Schei- 
teln und Nöpfen beftend zu empfeblen. 
Auch, für Perüden und Zounet , fo_wie 
für Frifieren und Havrfchneiden empfehle 


mich beftens. 
. Schlumpf, $eifeur. 
an ber Bl. Gtreplaag No 211. 

3. Im Edladen No. 3. im Bleicher- 
weg find in billiaften Preifen zu baten: 
Hutbäubchen neuſte Fagon, nebit anderen 
fhönen Zauhen und Chemifetten, Sei. 
den- und Verkalen- Hüte, 6/4 breiter fei- 
ner Tüll A 26 $. die Eile, und Züllban« 
den. Auch merken dafelbft alle Arbeiten 
von Broderien angenommen. Sich be» 
ſteng empfehlend. Frau Bännninger. 
‚s. Ein für eine Wirtbfcpaft beftens 
eingerichtetes doppelte Wohnhaus, mit 
Einrichtung für einen Feuerarbeiter, eine 
fleine Stunde von Zürich an der Kant. 
ſtraße am See gelegen, nebft einer neuen 
Scheune mit doppelter Behallung für 
Pferde und Rindvieh ; zumächfi beum Haus 
4 Sucart Dbft- und Baumgarten, 4 Zur 
hart Reben und 3/4 Ader ; etwas ent. 


fernter 1 4/4 Juchart Ader und 3 Iu- 
hart Holz und Boden. Nähere Auskunft 
theilt Heinrich Keil 


tr 

im Sclüffel ft. Stadt No.’ 153, 

5. Endsunterzeichnete dankt einem E. 

Yublitum zu_Etadt und Land für das 

bis anbin geſchentte Zutrauen und em. 

pfieblt fi ferner in ihrem Beruf mit al 

len Arten Hüpen und Ofleten um billie 

gen Preis, to wieauhNudeln, das tb. 18 8. 
rau Kambli im Kraß Mo. 77. 

6. Ben Unterzeichnetem kann man nebft 

fettem welfchen Geflügel, Gänfe, Enten 

und fleineres , dreffiet , nebft gut gebeiz- 

Pa Re 
ı fl B und 18 5., a 

beim 1/ und 4/8 &tr, » baben. — 
T nga v. 234. 

R r ee men, räfler, die Man 

.,_be ittwe i 

an der Steitergag, > en 

‚8 Geis) von der Quelle erhaltenes 

Kiffinger: Ka otziwaſſer it nun das anze 

Sahr_ zu a n in biligt möglidjften 


Preifen be 
. 3. Ufteri im Blasmagazin. 
jum Büchfenftein find 


9. Im Laden’ 
wieder die delichten und fehr ölonomifcyen 
Döchten in billigem 


Kerzen mit bobien 
reife zu haben, auch frifches und ächtes 


u de Cologne, 
underfi No. 442. 


10. Bey Joh. W 
on der Kirchgaffe in Meilen find von jegt 
6 zu 


bis Ende Didr, um billigen Den 
ben : e Aepfel· und 
Een: Ju ge, ke en 


— — 


| 





ferchene Etidel, 3 &orten Terchene 
Schindeln, Bitrerfalj , mehrere Cent 
ner Kreide zum Kitten für Mahler und 
Glafer , Gemshörnchen und Lerchen 
ſchwaͤmme. 

11. Verſchiedene Sorten ſchöne Seſſel 
ſowohl mit Stroh⸗ als Brettliſiß find im- 
mer zu baden bey Wernbli, Tiſchler, 
Mo_99. ın ig Ir 

12. In der Froſchau kl. Brunngaß fte- 
ben immer unter Garantie ſchöne Möbel, 
ad: Gecretair, Commoden, runde Ti— 
ee und Seffel, zu billigen 

reifen. 


13. In No. 473, auf Peterbofitadt Tie- 

en zu verkaufen: fchöne ein» und zweh ⸗ 
Pantäfge nußb. und tann._Bettitatten, 
ein, und zweptbürige tann. Käften, nußd 
Eommoden , äußert fhöne Gecretair, 2 
Beine, Nacht- und Arbeitstifchli, Agrofeß 
nußb. Buffert,, ſchöne @trob- und Bret- 
terfeffel, fhöneineue Epirgel von 25 $. 
bis 6fl., 4 Schöne Lampe mit Glace , 
neue einfchläig Madragen , 2 
Rubbetter, 2 runde Laternen , 2 Zavernli 
für einen Wirtb ſchoöne neue Sibdruden, 
Federndrüdli, Zhete , 4 außerſt fchöner 
runder Zifch,, nebft mehrern andern Zi- 
fchen, 4 fdhöne eiſene Geldcaffa, nebft noch 
vielen andern Sachen mehr. &ich im 
Kauf und Berfauf, fo wie auch Zaufch- 
weis auf das hörlichfte empfehlend ; auch) 
wünfchte man einen arofen ſchönen Pelz 
fragen von Sitis oder Gteinmarder zu 
aufen. ‘ 

11, Zwei Gommobden ‚1 Ziih, 1 Stod. 
uber, 1 Glättofen, 2 _Rubbettgeftiel, 4 
Spiegel und mebrere Seſſel. 

15. Dren einfchläftge brauchbare Bett 
ſtatten, Better und laudfäde, 4 Schreib» 
tifch, 4 zmenfchläfiges Bett, 2 Zıfibe, 4 
Seſſel, Lein- und jweuthäriger Kaſten, 
4 Epiegel , 4 Heiner Mörfel, 2 Pfannen 
mit_ Dedel, Lıchtftod , febr billig. 

6 Für einen biligen Preis, 9 Elfen 
fchönes blaues niederländ. Tuch au einem 
Diantel oder 2 Oberröden , nebit feinem 
Merinor Futter , bei Schneitermir/X reb- 
fer beym Gerichtsbaus an der Berme, 

17. Ein Herren-Mantel mit lan- 
gem Kragen, um billigen Preis. 

‚18. Aus einem Privatbaug circa 200 16. 
zinnenes, ehernes und füpfernes Geſchirt 
nebft vielem eifernen und bölgernen Haus 
ratb, morunter eine große eichene Sauer» 
krauiſtande mit eifenen_ Reifen , und eine 
noch gute Blodtveppe fich befinden, wür- 
de man gerne fammethaft verfaufen. 

19. Eine Sauerkrautftande mit Eifen 
hiean fammt Dedel, und eine ovale 

ei 































e Better, 


fchftande mit Eiſen gebunden mit 
edel, dey Simmler, Küfer, im Krap. 

20. Ein nod brauchbares Scättefli, 
4 Brennbifeii, 2 Pfannen, 4 kupfener 
Bettwärmer, 4 Theeleffel,, 4 eberner Ha- 
en, 4 Kengelwaag fammt Gewicht. 

21. Bier febr Schöne folide Echraub- 
böde mit 16 Spindeln und einem eifer» 
nen Schlüſſel. 

22. Ein Stod beft gewittertes Heu und 
Emd, circa 30 Etr., aud etwas weißes 
Stroh, ift zu verkaufen, fo wie ein großer 
neyee en Suntereafen. 0 

. Ein s. v. enloch zum Leeren. 
Kl. Stadt No. 388. 

24. Ben Unterzeichnetem ift in einigen 

Zaaen ben: 


den 10. November 1834. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Doft. 








** 
und Tauſenweis 4 7, 10, 42 und 13 Ei |, 
Eimer alle Vormittag zu haben. — —* 
26, u De Ptgrastın ” te 
nöß. Uebungslagers ben Thun 324 5. bei : 
e Ha. Büßliund Comp. As 
zur Meifen 
277. Da viele meiner wertben Runden 
in der Beglaubiaung find, daß mein Wug- 
rengeſchaft liquidirt fege, fo benachrichtige 
ich biemit das geehrte Publikum zu Stadt 
und Land, duß fh zur belicdigen Aud« 
mabl in allen Qualitäten, Farben und 
Preifen voränden : . 
Eirca 300 Stück Tuch, Jephir, Ronal, 
mperial,Cafimir u. Eaffınette ; 
50 Stüd Caſtorin, Biber, Espag- 
nolette u. Gefundheitsflanellen; 
25 Stüd gedructe, auabrillirte, 
brofcirte und vatinirte Man⸗ 


telftoffe ; 

„ 500 Ste. frang.  fächiifhe u. enali» 
ſche brofchirte gr gedrudte Die 
rinos, Tbibet u. Napolitaine: 

50 Stüd alatte, moirde und ge 
drudte Halbſeiden Stoffe. 

Eine große Auswahl Winter-Gilets , 
nebft noch vielen Artikeln, deren Befchrei« 
bung zu weitläufig wäre. Die duserft bike 
ligen Deeife, die ich zu machen im Fall 
bin, Taffen mich bedeutenden Abjag hoffen, 
wozu fich ergebenft empfiehlt 
j ©. Alder, Sohn, 

an der Thoraaffe Io, 43, 

28. Endsunterzeichnete dankt einem E. 
Publitum für das bisandirr gefchentte Zu- 
tramen und empfleblt ſich fernechin in allen: 
Arten ——ã und Gremplermwaaren., 
als: recht ſchönes Kaffe 4 45 #. beym 1/& 
ober 1/8 Etr., pr. ih a46f, gen feines 
bito a 178. beym 1/A oder 4/8 Otv. , beunt 

.a18 8. Holändifher Melis 2 11 $. 
beym Brod, ertra jhöne Ulmergerften A: 
4 1/2 B._ pr. 1b., Reis, Pfeffer, extra: 
feines Tafelöhl, dito_Yampenöpl, aanz 
feines Brennöhl a 30 $. pr. Maß, Marr 
feidianer-Saife A 12 8. pr. 35, , ertra-fchd- 
nes St. Galler-Scilt- und Griermebl, 
Zhurgauer-Habermebl, recht qute Erben‘, 
Kerzen, Küle und frifchen Unten, feifdy 
aefottener Anken behm Faßli zu fehr bif- 
ligemDreid; durch recht aute Waare, ver- 
bunden mit billigen Preifen, werde ich 
jederzeit trachten, das Zutrauen meiner 
werthen Gönner zu erhalten: 

: rau Wild im Rindermarkt 
neben der Schmiediiube. 

29. Der Untergeichnete dankt dem löbf!. 
Publitum der Stadt und Landichaft Zü+ 
rich für den gütigen Befuch , welder 
ſelbſt ben der großen Site leßter Heroft- 
meſſe ihm zuTheil geworden, und benach» 
richtet dasfelbe, daß er bevorftebenden. 
Martinimarkt befucht., mit einer fchönen 
Auswahl Pelerinen , Palladinen, Boa, 

als-Colliere, Gchlafvelje, Damen- und 

erren-Pelsfutter,, fo mie auch, Pelz 
ügen. Sein Logis ift im Gaftbof zum 

Adler, 1 Treppe doch Um gütigen. Zu- 

ſpruch bittet ergebenft- 

b. Wu ſcher, Kürfchner und 

Isbändler , von Schaffbaufen, 

30, Ein 2080 ñ. baltender ulddrief.. 

31. Bon den beliebten Berner Stroh. 
vläg find_von nun. an zu haben in. No, 
228, gr. Stadt: hi 

32, Unterzeichneter mache hiemit befannt, 
daß ich wieder neu erhalten: babe graueund 


” 


u haben: 
Anfior bes neuen Theaters eife Herren · Unterleibchen, fo au - 
in Zürich, feine auf denn Beib zu tragen fe Age 
ſchwarze Abdrüde & 30. 6, und Frauenyimmer, gefärbte and füwar- 
I Rulle an’der Cremlus nis 20a. | 1% ehenfehmpfe; — Pr Ag 
. Kull, an ngaß Mo. 284. |rburergeug in. 4/4, 
25. Sehr gute alte Weine end Eimer Cakerin," Biber, — ag 





Geſundheits Flanelle, Futter» Parchent, 
geftricdte Wollen- Halstüher, Bajaderen, 
Anſioße mit und obne Finger, gefärbte 
und ſchwarze mollene Shawls, in 6/4, 
8 und 40/1, Greppen » Shawls , ge 
deudten Gajemir zu Gilet und andere 
molene dito, Futter und Hoſen Par- 
ent, Eottonenin 4A, 5/1, 6/4 , 8/1 breit. 
Kerner eine friſche Auswahl feidener und 
baummollenee Foulards ,„ Mastücyer , 
Gcintüren und Bayenband , gefärbte und 
ſchwarze Taffetband, nebft vielen andern 
Netiteinmebr. Zugleich mache ich die An ⸗ 
cige, dab ih Willens bin mit dem_ge 
Yocdten tranzönifchen und enalifchen Me: 
rinos und Zbibets gänzlich aufzuräumen 
urd zu dem Ankauſpreis zu verkaufen. 
Unter Zuficherung prompter und billizer 
Bedienung, emprebli ſich aufs höflichſte 
Sato5 Bünzli, 
oben an der Schoffelgaß neben der Pot. 
33, Drey qute Zugpferde um febr Sul 
tigen Preis, in No. 46. zu Stabelhofen. 
34. Unterzeichnerer hat biemit die Ehre 
fein ganz friſches Yager, als: 7,10/% dreiten 
glatien, brodirten, garolirten, Damascı 
ten Ramage- et Coloune-Mousseline in 
gonz neuen Dessins zu Bo hängen, 7, 
40,4 glatte und brochute Nenssou und 
Batiste, ſehr fchön geitreifte Organdis zu 
Kleidern, 7,8, 10, 12, 48, 20/4 Percale 
und Calicots, Nenssou-Cravatles, ge 
farbte Halstüd er, weiß baummollene und 
keinene Nastücher, ſehr fchön brodirte 
Nastüher und Krägen, weiße Tüll— 
Halstücher , olatten und brodirten Tüll 
und Züllbanden, Basin, 2 und 3+ fachen 
Faden und Epinell, einem E. Publikum su 
geneigtem Zufpruch_ zu empfeblen, durch 
aute und billiaſte Bedienung werde Das 
Zutrauen meiner werthen Gönner zu ver 
Bienen trachten. 
Gafpar Michel, Gohn. 
35. Ben Unterzeichnetem find eine Pare 
thie ertra fcböner Stoffe zu Damen. Min 
tel (Pissu brocher eınfärsig und in ver: 
schiedenen Farben) engelanat, wozu er ſich 
börlichit empfichir auch liegt ein verfertig 
ter Mintel als Muſter zur Einficht bereit. 
ehr. Gougolz, Ecneidermite. 
36, Unterzeichnere mache die gebührende 
Anzeige, dag ich meine Wohnung an ber 
Krugaag verlafjen und jetzt ın der Stum 
vriden Mübte an der Eıbl, gegenüber 
der Ötocenzieperen gezo,en bin. Indem 
ich höflich für dag mir bisanbin ge 
ſchentte Zutteuen danke, empfehle ich 
mich ferner beitens in Verfertigung von 
Kränzgen und Freubmeien in und aufer 
dem Daus; ferner mit allen Modenarbei« 
ten. Auch babe ich immer eine Ausmabl 
tünfiticher Blumen, ſchöne Züll- Hauben 
und Epemifetten, Ihwarze Herren, Era 
varten und feidene Herren: Halsrücer, 
auch batiitene Hlatücher , und eine Anzahl 
fein geliimeter Kinderkäpphi , Fınklt , Yin 
nögh, Schübli und Schü. _Dieie 
Sachen find in außerſt billigen Preifen 
u babn. Ich werde mich befleißen die 
Aufriedenbeit meiner werthen Bönner fer- 
ner ju erbrlten Frau Kubn- Hirzel. 
Gommilenen Pönnen im Edlädeli an der 
Marktaaß abargeben werden, welche ich 
alle Tage in Empiang nehmen werde. Auch 
nebme ich miebiere Koftainger en. 
37. Endsunterzjeichnete empfiehlt fichdem 
geedeten Publitum zu Stadt und Land 
zum DVerfertigen von neuen ein» umd zwei ⸗ 
Ichlätgen Betten und Madratzen, ferner 
mit mebrern orten weiß baummollenem 
Darchent, auch nimmt fie alte Betten und 
Madroken zum Umarbeiten an im Haufe 
oder’ außer dem Haufe; ferner verkauft 
fie Federn, Flaumen, Parchent elen- und 
ftücweis , gemachte Betten und Reitenen. 
Eich wie bis_anbin gu geneiatem Zuſpruch 
empfeblend Fr. Weber, Bettmacherin, 
‚Ander großen Brunngaf No. 427. 
33. Ein Weiberort im vordern Gefletz 
der &t. Peterskirche. 
39. Endsunterseichneter wünſchte das 
vor 3 Sabren neu erbaute Haus fanımt 


Nebengebäute und Garten am Müblebach 
‚fehr nabe an der Etadt und zu Jedem Be- 
vuf ſehr gut gelegen, zu verkaufen; 190% 
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von das untere Gemach vom Haus, fo 
mie das Nebengebäude auf Ditern könnte 
abgetreten werben. 
3. Weber, Zifchler am Mühlebach. 
40, Ein Frauenort in dee Fraumünſter 
Kirche im vordern Gerleg. Zu erfragen 
in der Neuftadr erite GH. fe zum rein: 
banımer. Am gleichen Ort iftın Commiſ, 
fion zu verlaufen qutes Bernertuch, glatt 
undgebildet,auh Faden, alles ganz keinen. 
4L, Ben Frau Verena Widmer , geme- 
fene Schnorf , in der Elfafergaf No. 444 
it wiederum beftgebeigtes Rebfleifch gu bar 
ben. Indem jie E. E. Pudlikum für das 
ine bisdadın geſchentte Zutrauen höflichſt 
dankt, empfiehlt fie ſich demſelben auch 
dießmal zu geneigrem Zufpruch. 


1? Indem man fit zu fernerem Zu 
foruch höflichſt empfieb t, zeiget mın au, 
daß von Icht an das Sauerkraut & 2 5. 
pr. 15 verkauft wird bey Frau Keller 
im Thurmhaus, Auguitinergaß. 

43. Ben Endsunterzeichnetem iſt wider 
das aur den Hodichulen Deutſchlands fo 
febe beliebte Pandektenpapier, fon in 
Sollegien-Heften abgethei t, ſtets vorrathig 
zu baden, weiches ıh den Hrn, Studiosis 
befteng empfehle. Zugleich mache ich, dev 
örtern Nachfrage zu entiprechen , die An» 
zeige, daß ich nun mit franjöiitrben Ze 
tamenten , WPfalmen und Gebetb:n, 
fauber mit Goidſchnitt und Leder eınze 
bunden nebſt Futter, verfihen bın. 

&onrad Ulrich, Buchbinder, 
beum Schellenbrumnen. 

44. Ben Buchdinder Zoppertim Rin- 
dermarkt iſt die Zöre Rechnung üder die 
Brandoerficherungs-Anftalt_des Kantons 
Zirid — nämlıch vom 4. Dezember 1332 
bis dabin 1335 — für 15 ß. dag Eremplar 
zu haben. 

45, Bey Unterzeichnetem ift à 6 Batzen 
zu baden: 42 Danses: Valses, Viennoi- 
ses, Sauteuses et Galoppes, faciles et 
doigtees pour Guitare ou Lyre par 
H. Kläger. 

Heiner. Spalinger, Mufikiehrer, 

im Niederdorf No. 550. 

46. Dückherverfteigerung 

von 1650 Nro. 
melde den 22. Winterm. 1831 ben F. D. 
Zanitich, Antiquar, Gpiralgafe No 
133. ın Bern ‚dem Meiftbietenden überlaſ · 
fen werden ; e3 berinden ſich darunter haupt: 
fächlich qute medicinifche und theologifche 
Werte meiſtens neuere Ausgaben und aut 
gebunden. Beſtellungen beforgt der Un- 
tergeichnete, bey welchem auch Cataloge 
gratis zu haben find. Briefe und Geid 
erbitter mon franco. 
R. Ditenmann, Mahler, 

in der Neuſtadt mitt eve Gaß Io. 148. 

47. &o eben habe eine Warthie 67, 
Te, Sc und 10c Kerzen in Commiſſion zum 
Verkauf erhalten pr. 1b. A12 1/2 $., fo 
mie auch fchöne Reiſten A 15 1/2 B. pr- Ib. 
Eich hoͤflichſt emprchlend 

Caſpar Haaenbud, 
‚an der Storchengaß No. 432. 

48. Ein fhwarz tüchener rad, fo qut 
mie neu, für eisen Jungen Menfchen fehr 
wobl zu gebrauchen , in diuigem preis. 

49. Ein noch recht artiger Hut von 
Gros de Naples. 

50. Ein ſchöner Pelztragen von Iltis 
für eine Junge Tochter. 

51, Ein ſchöner Kreuzſuchs ·Schlauf, 
und ein rundes Tiſchblatt für 12 Perfo- 
nen Platt. 

52. Eın ſolides einfpänniges in Federn 
Megane Sieifewisen mit eifernen Achfen. 

53. Ein wobiconditionirter Wiener Flü 
ael von Nußbaum Maſer, 6 Octaven im 
Umfang , leichtem Anfchlag und angeneb- 
men Ton. 

54. Ein und ein halber Kreuzftocd Jen. 
fter fo gut wie neu, um billigen "Dreis. 

Eine Debititte 5 Etr. batend, im 





). 
gutem Sfand und billigem Preis. 


56. Zwey Kachelöfen, 1 Kunftvlatte, 3 


Bratöfen, Ofenthüren, Nustbüren und 
Schieber , 1 Ehaufretten ſammi Dedet, 1 


sherusd Benergehell; in der Schmaljgrub 
No. 49. 

57. Ein neues Spinnrad, 4 Tiſchblatt 
zum Giditen. Am gleichen Det würde 
man gerne Reilten zum Öpinnen anneb- 
men, 








Zu kaufen wird begehrt. 


55. Ein Wohnhaus in der Sradt Zürich, 
das vorzüglich weiten Raum im Erdge- 
fchoffe bat; man wünſchte ein foldes in 
der Nähe der Yimmatufer von ber untern 
Driüde aufwärts , oder im Krag, oder 
am Fröfchengraben, oder am Schamen . 
graben zu finden, Gefallige Anzeige er» 
bittet ſich börlıchit 

Heinrich Keller im Sclüſſel. 

59. Es wünſchte ein junger Mann von 
qutem Herkommen eine Weinfchente oder 
Speifewirtbfchaft vun Stund an oder auf 
vrichtmeß je eber je lieder in der Stodt 
oder deren Umgebung zu Laufen oder hie - 
bee in Pacht zu nehmen 

60. Wo man ein gan; Meines, küry 
häriges Schoßbündhen , männlicher Art, 
1, hochſtens 2 Jahre alt, zu kaufen 
wünfcht,, iſt im Berichtbaus zu erfragen. 

61, Wenigftens 100 fl. bis 1000 fl. bat« 
tende Schuldbriefe ohne Vorſtände im Kane 
ton Züri. 

62. Ein in gutem Zuftand Ach befindli« 
ches in Federn bängendes Kindermuige.i. 

63. Ein einfpänniges Leiterwägeli. 

64. Ein Geitel und Corpus von mitt 
lerer Gröfe, beides mit Schubladen ver 
feben , dienlich in einem Spezerepladen 

65, Ein Meiner Korpus mıt Schublas 
den, von der Höhe eines Tiſches, dien · 
lich in einem Laden. 

66. Reinliche große Seljerfrüge inNo. 
352. an der Schorfelgaß. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


67. Ein fchöned frohmütbiges Zimmer 
mit ſchoner Aussicht nebſt Kork. R 

68, Zwen beigdure Zimmer in Mitte 
ter Fleinen Stadt ; obne Koft. E 

69. Auf künftige b. Ditern 1335 ein fon 
nenreiches Wohngemach unweit der Stadt, 
beftehend in 2 heizdaren Zimmern , 2 Kame 
mern, Kühe, Keller, Plunderkammer 
und Play zu Do. MN 

70. In der Nübe der Stadt wünſcht 
jemand einen Cantonsihüleran die Kot 
u nehmen, dem man ein anf ändiges 
Logis übergeben könnte. . 

il. Ein bis zwei möblierte Zimmer für 
bonette Herren mır oder ohne Koſt, nahe 
ben der Stadt. j 

72. San; nabe an ber Stadt it von 
Stund an ein fleines Zimmerchen neoit 
anftändiger Koft für einen Arbeiter , wel» 
cher feinen Beruf außer dem Haufe treibt, 
in Gmptang zu nehmen. 

75. Eine große fonnenreiche Kımmer, 
Pat in Stube und Küche, am liebiten 
für eine honette Perſon, die ibre Derufs 
geſchafte auger dem Haufe bitte; von 
Stund an . 

74. Eine beitere Kammer mit ober ohne 


oſt. 

75. Von Stund an ein frohmütbiges 
Wohnaemah an der bintern Gaß im ber 
Neuſtadt, beitebend ın einer geräumigen 
Stube mit Mebenzummer, beyde_ heizdar; 
feenee eine tleinere_ beizdare Stube, 1 
Küche, Yaube, 1 Dientenfammer, Piu5 
zu Holz und Zurben,, 4 Keller. 

76, zun möplirte Zimmer mit oder 
ohne Koft, Mo. 3606. aufm Keyb ım 
Rennweg. 

77. Im Mittelpunfe der Stadt, ein 
fchönes, heiteres und heizbares Zimmer, 
fammt Mebenzinsmer, mit oder obne 
Meubles, für einen bonetten Herrn. 
.. 18, Wuf fünftige b. Oftern_ ober nm 
rüner em Wohngemadh mit 2 beigbaren 

immern und. aller Zubenörde, jammf 
tinem Laden Auzumelden im ber Hort 
nyng No. 601. im Niederdorf. 

79 Auf dem untern Hirfchengvaben 
zum mitrieen Berg: Eın ſchönes geräumt 
ars Zimmer mıt ebenzimmer, beide beit: 
bar, fchön möblırt und tabenert; man 


tönnte auch noch ein tapezierted Zimmer 
dazu geten. J 

0. Eine ſchöne und helle Stube A plain 

—— für ein Comtoir oder Laden zu ae 
rauchen, von Gtund an; im Rennweg 
No. 281. ß 

S1. Eine Wohnung in Hirdlanden nãchſt 
der Kreuntirche, beftebend in einer ſchönen 
aroßen MWobnftube ne:ft Küche, 2 Kam- 
mern, einem fchönen halben Keller und 
Solzbehälter , ferner einem ſchönen Gar- 
ten; von Erund an oder auf Dftern. 

82. Bon Etund an ein Wohngemach 
an ber Unternftraße, durch Zufall , befte- 
bend inemer Stube, 2 Kammern, Küche, 
Diag im Keller und Holzbebälter; nad 
Belieben könnte eine Werkftatt dazu ge- 
geben werden. 

83. Eine, file Hausbaltung münfchte 
an einen Herrn ein fonnenreiches und 
heizbares Zimmer mit Möbel, mit oder 
obne Koft, auszuleiben, 

84. Ein heiteres und fonnenreiches 
Wohngemad , beftebend in 3 beigbaren 
Zimmern, Gabinet, 1 Saal , Mägden- 
tammer, Holy und Plunderkanmer und 
4 Keller. 


Zu entlchnen wird begehrt. 


85. 100 fl. auf Martini gegen Verſatz 
vierfacher Unterpfonde, 200 fl. auch auf 
Martini gegen doppelte Unterpfande mit 
Gemeindsaarantie, 

86. Von Etund on anf Echuldbriefe 
3600 fl., 500. und 150 fl ;auf Martini 
48331; 1000 fl., 600 fl., 500 fl., >00 rl., 
500 fl., 300 fl. Die obensenannten voñen 
find auf fplide Hypothet zu entheben 
wünfchb ir." 

87. 1000 fl. mo möalih von Stund an 
oder auf fünfngen Martin, geaen qute 
Unterpfund, 

88. 300 jl., wenn es möalich it vor dem 
Meuiabr 1835, auf mebr ald ein drenfa- 
ches Unterprand. 

89. 4200 fl. aesen Berfchreibung äfacher, 
vorftandsfrener Unterofande, 025 fl. auf 
ledige , gute Unterpfande nebit Gemeinds- 
g vantie in bieigem Canton. 1700 fl. 
auf ledige doppelte Unterpfande. 


Dachfragen nach Arbeit. 


99. Ein junger Menfch von 45 Jahren 
mwünfcht ald Apprentif in eine Handiung 
u treten: er beiigt dafür die nötbigen Vor: 
enntniffe und eine ſchöne Handichrift. 
91. Ein junger unverheuratheter Menfch 
von rechtichaffenen Eltern, der auch ſhhoñ 
gedient bat, wünfchte in bier eine Anftel- 
lung zu finden als Bedienter oder in einem 
Laden oder fonft in einem Handlungohaus 
er kann aut fchreiben und rechnen, befigt 
aute Kenntniffe von der franzöſiſchen Spra- 
&e, und fann_aute Zeugniffe aufweilen. 
92. Es wünfchte ein junger und gefchic 
ter, mit quten Zeugniſſen verfebener Epin- 
nermeihter, verbeiratheten Standes, jetoch 
obne Kinder, in einer berühmten &pin- 
nerey, u vortbeilbaften Bedingungen und 
guter Befoldung einen Platz als folder zu 
erhalten, ed wäre aleich im Sn» oder Aug» 
lande. Derfelbe würde fih durch_feine 
—— von ſelbſt empfehlen. Briefe 
ranco 
93. Der Unterzeichnete, welcher ſich zur 
Hoffnung in Zürich No. 601. im Men 
dorf etablirt bat, vefommanbdirt fich für 
alle in fein Fach einſchlagenden Arbeiten , 
befonders in DVerfertigung von Herren. 
und Frauenzimmer Mänteln, Uniformen, 
und Reitkleidern für Frauenyimmer, fo mie 
in ber Geiden- und MWollenwafceren be- 
ſtens. Shawls Schleyer, alle Arten 
Seiden: und Wollentüher und Zeuge wer- 
ten aufs forgfältigte gemwafchen nötbigen 
Falls gefärbt und im Ganzen fo jubereis 
tet, daR die Gegenftände wie neu berae- 
ſteut find. Much refommandirt fi Un 
terzeichneter für Flecken aus den Kleidern 
au machen, fo wieim Gängen von Baum 
wollen. und Leintüchern &eit mebr al 
neun  Sabren jn den größten &tätten 
— gereist und mit meiner Pro: 
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glaube ich einem geehrten Publikum un- 
ter Verfiherung prompter und billiger 
Bedienung , nach meiner Rüdfebr in meine 
Heimat mic) recommandiren zu dürfen. 
Satob Brändli, Kleidermacher 
und Deareffeur. 

94. Endsunterzeichneter danke meinen 
wertben Bönnern für das bisher geſchent 
te Zutrauen , indem ich mich ferner be» 
tens empfehle zum Färben aller Arten 
Kleider, Garne, Kaden ; auch mache dem 
€. Publikum zu Stadt und Yant die An 
zeige, daß ich meine Viederlaie zu meh 
rerer Bequemlichkeit ben Hrn. Bugoli und 
Daumann bevm Büchfenftein in Zürich 
immer noch babe, wo man zum Firben 
abgeben und als fertig wieder abbolen kann 

Friedrich Fledner, Fürber, 
2... Im Rilchbera. 

95 Ein junger Mann , welcher in der 
Wirthſchaft qut geübt ift, wünſcht hier in 
einem Gafthof oder Eufehaus einen Plab zu 
erhalten; Zeuaniſſe feines Berhallens 
wird er vormeilen. 

96. Es wünfchte ein junger Menfch, wel- 
er im Sareiben und Rechnen geübt iſt, 
bier in der Stadt in einem Handlun 8+ 
haus oder Leden, oder Gefellihaftshaus, 
oder ben einer Herrfhaft eine Anftellung 

u erhalten; Zeugniffe feines Verba tend 

ann er vorweiſen. 

97. Eine junge Magd, für deren Treue 
und Rechtichaffenbeit man bürgt, wünfchte 
von Etund an einen Platz zu erbalten. 

95, Eine Perfon mit guten Zeugniſſen 
verfehen wünfcht in bier ald Küchenmagd 
oder in ein Wirthehaus ald Untermagd 
anaeftelt zu werden, von &tundan. 

99. Die bekannten Toroler- Rabisfchnei- 
der im Adler emufeblen ſtich auch dieß 
Jahr und bitten die Beftellung fchriftlicy 
im Adler abzugeben. 

160. Endsunterzeichmete dankt hiemit er⸗ 
aebenft für das bisanhin geichenkte Zu: 
trauen des aeehrten Publilums , und em- 
veblt fich ferner den Herren Gold» und 
Silberarbeitern, fo wie dem gungen Pub» 
likum zur Berfertigung der fchon feit vie 
ien Jahren betriebenen Arbeit von Haarge ⸗ 
flechten fie wird ſich fchnelle Bedienung , 
fhöne Arbeit und billige Preife zur an« 
genebmiten Plicht machen. 

Frau Nägeli, Knopfmaher 
wohnhaft bey Hrn. Hep, Kleindit, 
im Neumarkt. 











Nachfragen nach Arbeitern. 


101. Bon Etund an kann ein dyirurai- 
ſcher Gehülfe , der qut Rafiren kann, 
und gleicherſeits qute Zeu miſſe deſitzt, 
eine Condit ion in Zürich erhalten. 

102. Ein ftarker Knabe von rechtfchaffenen 
Eltern könnte die Tiſchler · Profeſſion gründs 
lich erlernen, unter billiger Bedinzung. 





ä Wachfragen nach Derlornem. 


103, Letzten Freitar den 7. dieß, warde 
aus einem Privarsaufe frechermweife ent: 
wendet: Eine filberne Kafmenubr, 
Diefelbe war von gewöhnlicher Größe, ſehr 
flad ‚hatte ein ganyes Gehäuſe von Gil. 
ber, vermittelt einer Springfeder zu Öff 
nen, ein weites Zifferblatt. und Zeiger 
von blauem Stahl , daran befand ſich eine 
Kette von blauem Stahl. Hierauf wer- 
den befonderd die Herren Uhrenmacher, 
Gold- und Si-berarbeiter aufmerkiam ge- 
macht , mit ber angelegentlichen Bitte an 
diefelben , fo wie an Jedermann , der fier- 
über nähere Anzeige zu machen im Falle 
wäre, ſolches aefäligt im Berichtbaufe 
anyuzeigen, wofür man aerne und ange⸗ 
meſſen erfermtlich ſeyn wird. 

108. Ein in Gold gefaßtes Medaillon 
in Form eines Herjichens, nebſt einem 
im Gold gefaften Haarfchnürli , woran ein 
goldenes_Rinali; vom” Rindermarkt : bis 
in den Schönenberg, von da duch Die 
untere Zäune, die Steingaffe hinunter 
in den Rindermarft: Sollte felbiges von 


3 ' jemandem aufgehoben fern, fo bittet man 


um Rücgabe gegen Erkenntlichkeit. 
105, legten Mittwoch Sachmittaa wurde 


fon in ibtem. Umfang fehr vertraut „ein Neines ſchwarzes Viardquinfchüdit der · 


foren, durch den Bleicterweg, die Enge 
big nad dem ehem ligen Wertmüfleraut, 
und von da den aleihen Weg zurück; mın 
bittet höflim um Iurücga se. . 

106. Den 27. DOctoser har fih ein junger 
balbiäbriger s. v. Hund im Spitalhof in 
Zürich verlaufen, Schäfereace mit abge» 
ſchnitinem Schweif und lanıen Obren, 
auf dem Kopf und auf dem Kreuß Rawir 
aerledt , fonft weiß und langbaarig , mit 
einem Hıleband mit 4 gerbrochnen Röle'i 
und ein Etumpfeili daben ; wem derfelbe 
ugelaufen feon mag, ift erfuche ihn im 
—88 in Zärich gegen Futtergeld ab» 
jugeben. 

107. Es ift unterm 42. Gent. 4351 an 
der obern Sihifflände oben am Raben eine 
Kifte verloren gegangen, mit Adreife : 
Meyer, Sibler u. Comp. in Stäfa. 
Enthaltend an Kleidungsttüden: 1 Kıy» 
ve von braunem Tuch, neu; 4 Brad von 
arauem Tuch, neu; 4_vaae Hofen von 
blauem Tuch, neu; 4 Frack von blauen 
Tuch, alt; 4 paar ſchwarze Hoſen von 
englifch Leder; 2 neue Hemder mit Na» 
men I. B.: 4 Weite von blauem Tuch, 
neu; 4 dito von braunem GSonmerjeug, 
neu; 4 Paar blaue und 4 ‘Par meine 
Strümpre; 4 Paar neue Stiefel , noch 
nie getragen; 4 weißes und 1 gelbes Hals» 
tu: 6 baummollene Halskräsli; 1 blaues 
und 1 rotbes Schnupftuch. Wer ſolche 
ben Handen bat oder Auskunft geoen kann, 
ift erfucht,, gegen ein anftändıges Zrink- 
geld Anzeige zu machen. 





Ameigen von Gefundenem, 


108. Es ift unterm Atem dieß durch die 
3olitoner-Böttin ein Pad mit Dicktucb, 
obne zu bemerken von wen das Tuch fen, 
an jemand in Zollikon geichidr worden ; 
da aber derjenige dem das Tuch, freylich 
mit Adreſſe, zugeſchickt worden ift, gar 
nichts von folchem weiß, fo kann der, 
weicher das Tuch befchreibt , es aeaen das 
—— und Portolohn wieder ab» 

olen. 








Amtliche Argeigen. 


109, Da durch Abfterben wiederum zwey 
DPfründerpläge im Amte Spinnmweid für 
Stadtbürger oder Bürgerinnen und zwar 
der eine gratis und der andere zu einer 
Eintaufsfumme von 400 fl. vacant gemor- 
den , fo wird folches zu jedermanns Kennt» 
niß gebracht, mit der Einladung daß _all- 
fällige Bewerbungen foäteltens bis Ende 
dieſes Monatsan den Hheren Regierungs« 
rath Hegetſchweiler als _Präfidenten des 
Haus: Departements der Lobl.Spitalpflege 
gemacht werden müſſen. 

Zürich den 3. November 1854. 

Aus Auftrag des Haus- Departements 
der Spiralvflege , 
der Spitalfchreiber 
Fäfi. 


110, Belanntmabung. 

Den refp. Liebhabern der Fifcheren wird 
biemit_ angezeigt, daß wegen des eingetre- 
tenen Forellenlaiches , bis Ende diefes 
Monats das Fangen derfelden allenthal- 
ben des Gäinzlichen unterjagt iſt. 

Zürich den 7. Novemder 1834. 

Aus Auftrag des Polızegraths 
der, Secretair 
Trichtinger. 

114. Der an ber Roſengaſſe dahier wohn · 
haft geweſene Weinſchent Knecht, wel⸗ 
cher ſich vor einiger Zeit unbekannt mor 
bin entfernt bat, wird anmit aufgefor- 
dert, binnen 4 Wochen a dato am 
ber zurüczufebren, und feinen Creditoren 
Rede zu fteben, mwidrigenfas feine Ubreife 
als Schuldenhaber geſchehen ausgelegt und 
bierauf Soncurs gegen ihn eröffnet würde, 

Zürich den: 25. October 4834.  , 

Bor dem Bezirkigerichte Zürich 
der Gerichtsfchreider 
4 &fcder. 

112, Die bdießjährige ordentliche zweyte 
Sabresverfammlung der biefigen E, Bür- 
gerfchart ift von dem Stadtrath auf Donn- 

: ftagden 13. Wintermonat angefeit worden. 


Die dabey zu behandelnden Gefchäfte find 
folgende: 

4) Abnahme der Etadt-Gedelamts- und 

raumünfteramts- Rechnung; _ s 

2) Anhörung bes Berichtes über die 
fämmtlichen übrigen ftädtifchen Rech 
nungen ; ii 
Gutachten und Antrag wegen fäufli- 
cher Uebernahme der ehemaligen &pi- 
talgüter im Sellnau für die Stadt, 
welches, aus befannter Urfache, bei 
der letzten außerordentlichen Gemeinde 
verfammlung nicht behandelt werden 
fonnte; : 
Butachten unt Antrag über Ertbeilung 
einer Vollmacht an den engern und 
grögeren Gtadtratb, zu Unterhand- 
lungen und Abſchluß von Verträgen, 
bezüglich auf die au erbauende zweite 
fabrbare Brücke über die Limmat; 
Ratifitation trener Bürgerrechtd: Er- 
tbeilungen an Gantonsbürger , und 
Ertbeilung des Bürgerrechtes an zwei 
E cdhweizerbürger ; alle geaen Berab- 
Tung des Einkaufs nach dem neuen 
Einjugebriefe der Stadt. 

Sammtliche fäbrifhe Nechnunaen , fo 
wie die auf obige Gefchäfte bezüglichen Be- 
richte und Gutachten, liegen von Donn- 
tag den 6. Wintermonat on, mit Aus. 
nabme dee Sonntages, au beliebiger Ein, 
ficht der Mimmfäbigen biefigen Bürger auf 
dem Stabthaufe bereit. 

Die fimmberechtigten bieflgen Bürger 
find ongelegen eıngeladen , ſich obbenann- 
ten Tag, Morgend um 8_Ubr, in der 
et. kg zu dieſer DVerfammluna 
einzufinden, und ftebt der Gtadtratb in 
der Anficht,, es follten die bezeichneten zu 
bebandeinten Gefchäfte für die löbl. Bür- 
aerfchaft aenuglames Intereffe baben, um 
eine zablreihe Berfammlung erwarten zu 
dürfen. 

Actum Samſtags den 1. Nov. 1334. 

Bor dem Etadtratb von Zürich) 
die Gtabtlonzley. 

113.  Belanntmadung. 

Gemäß der neu beftebenden Polizen-Bir- 
ſchafts ort nung find die drey Bezirke biefie 
ger Etadt wie folgt einaetheilt worden ; 
Ik Bezirk: vom Ratbhaus die Marftgafie 
binauf, der Hauptftrafe nach 
bis und mit der Krenencorte, 
die Häufer rechts bis zur 
ebem. Stadelhoferporte. 
DomRatbhaug die Marktaaffe 
binauf, der Hauptitrafe nach 
dis zum Eingang neben der 
Kronenporte „— alle Hauſer 
links bis zur ehem. Nieder: 
dorfporte. 

Ulx Bezirk: Die ganze Meine Stadt. 

Es wird daher die biefige Einmehner- 
fdraft bievon befannt gemacht und einae- 
taten, in Poltcenangelegenbeiten im All- 
gemeinen fomwobl ols auch im Berondern 
der Feuer-Poligen fih an Lie verortneten 
HHerren @tatträtbe der verfcicdenen 
Bezirke zu menden. 

Zürich den 6. Wintermonat 1834. 

Namens ter Etadtrolizeu- Commiſſion 
das Eecretariat. 

114. Belanntmadhung. 

Wegen | eingetretenem Forellenlaichen, 
in Das damen tiefer Fiſchgattung bie 
Ende tiefes Monstes im der Zürichfee 
Sllmend und in der Limmat verboten. 

Zürich den 6. Wintermonat 1834. 

Namens ter Stadtpolitey-Commiffion 
das Gecretariat. 

115. Eämmtliche Befiger von Gärten im 
Zeltweg, Echügenp a ‚ Kräuel und Hard, 
werden biermit aufaefordert, fich Mitt 
woch den 19. diefed Monats, Vormittags 
von 8 4/2 bis 44 Uber und Nachmittags 
von 2 bid A Uhr, auf dem Gtadtbaufe 
einufinden , um dafeldft unter Vorwei 
fung ihrer Lehenſcheine die mit Martini 
4834 verfallenen Lehenzinſe zu entrichten. 

Zürich_ten 5. November 1834, 

Zm Namen des Büter-Infpestorats 
das Gecretariat, 

26: Beine ante Unzei at. 

r uftrag des biefiaen Pöbl. Be- 
sirtsgerichte werden nahe Seen 8 
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42. dieß, Vormittan 10 Uhr, in der Wein- 
ſchenke an der Roſengaß, welche von Hein- 
tich Knecht beworben worden — circa 20 
Eimer 41825, 4832 und 1833 Wein ver- 
fteigert und den Meiftbietenden gegen baare 
| überlaffen. 

ürich den 40. November. 1834. 

5.9. Nüfheler, Stadtammann. 

117. Der Stilftand ben St. Peter la 
det anmit die ftimmfäbigen Gemeindsbür- 
aer u Stadt und Land auf Sonntag den 
46. November nach vollendetem Miorgen- 
aottesdienft zu einer General» Berfomm 
lung eın, in welcher noch die rückſtändi 
gen, dur das Geſetz vorgeichriebenen 
öfonomifchen Ausfcheidungs · Gegenftände 
wiſchen den verfchiedenen Theilen der Ges 
meinde, fo wie noch einige andere öfono- 
mifche Gegenſtände werden behandelt wer · 
den. Die Wichtrafeit diefer Gegenftände 
läßt hoffen, daß diefe Berfammlung fehr 
zahlreich befucht werde. 

Züridy den 29. Dctober 1831. 

Im Namen des Stilftandes 
ben St. Veter, 
der Kirchenſchreiber 
Wiedertebr. 

118. Da gemäß $.9. und $. 46. ded Ge 
ſetzes betreffend die Schuldbetreibung jes 
der Gläubiger für Anhebung der Betreis 
bung fich fchriftlich entweder unmittelbar 
oder dur Mermittelung eined andern 
Schuldenſchreibers, an den Schulden ⸗ 
ſchreiber des betreffenden Bezirks zu wen- 
ten bat — fo empfiehlt fich Unterzeichneter 
für Beforgung von Petreibungen in an- 
tere Beurte, gegen die geſetzliche Gebühr. 

Der Schuldenfchreiber d. Bezirks Zürich 

Nägeli. 

119, He. Heinrih dv. Rufs im Woden 
läßt fein im Dorf Erlenbach befiendes 
Haus und Gütergewerb , Fünftiaen Don- 
nerftag als den 43. dieß, des Abends 5 
Ubr, öffentiih auf die Gant fchlagen ; 
derfelbe entbält : ein neu erbautes Haus, 
worin eine Weinſchenke ausaeübt wird, 
eine neue Scheune, circa 3_Quchart der 
beften Reben, circa 4 4/2 Such. der, 
circa 7 Juch. Wiefen, circa 5 Juchart Holz 
moben der bedeutendere Theil mit ousqe- 
wachſenem befekt it. Auf Verlangen kön- 
nen auch 350 Eimer in Eifen gebundene 
Safer day verkauft werden. 

aufliebbaber werden anmit eingeladen, 
befaates fich felbft empfehlendes Heimme- 
fen zu_befichtigen, defmweaen fih an Ge 
meindfchreiber v. Rufs zu wenden, und 
dann an gedachtem Zug und Zeit im bie 
figen Gemeindbaus jum weißen Kreuz zu 
ericheinen, mo donn die fehr billigen Be 
tingungen eröffnet werden und die Gant 
den Anfang nehmen wird. 

Erlendach den A MNoverber 1834. 

Für die Gantbeamtung 
v. Rufs, Gemeindichrbr. 


Vermichte Anzeigen. — 


120. Dem edeln Geber, welcher Sonn» 
tags den 2. Nov. das biefige Waifenbaug, 
durch eine in’d Sädli beum Grofmünfter 
eingelegte Gabe von 24 fl. 20 $. gütigft 
bebecht batte, wird der berzlichfte Dant 
unter den beflen Segenswünfchen bezeur 





get von 
Heidegger, Waifenhausvermalter. 
121. Unzjeige 


Der Unterzeichnete in der Usbergeuaung, 
daf es vielen Schülern, angehenden Baus 
künſtlern und Handwerkern willkommen 
feun wird, wenn biefelben Gelegenbeit fin- 
den, den Winter über zmedmäßigen und 
unousgefegt fortichreitenden Unterricht im 
Zeichnen nehmen zu können, nimmt deß · 
naben feinen Anftand die wertheften Ei ⸗ 
tern, fo wie alle angehenden Bauhandwer · 
fer aufmerffam zu machen, daß er _wäh- 
rend diefer Zeit eine ordentliche Zeich⸗ 
nungsichule eröfinen wird; — die Lebrfä- 
her find bauptfächlich,, die geometr. Zeich- 
nungsiehre mit Anwendung auf die Bau · 
kunft, die Baukunſt, Perfpectiv und Schat« 
tenlehre, | Freibandjeichnung mit An« 
wendung auf axchitect. Werpierungen. 
Greunbdfcpaftliche Behandlung, gute Drigi- 











nals und Bücher für alle Fächer, merden 


ih hoffentlich von felbft empfeblen. 

Auch wird, wenn mehrere Schüler wün · 
fchen in Nebenftunden noch Unterricht in 
der Geometrie, Mathemathik, Phyſik und 
Algebra, zu nehmen, ein wohlbefannter , 
werthgefchäßter und gefchickter Lehrer den- 
felben deſonders ertbeilen. 


Hirfhaartner, 
No. 79. im Krap. 


122. Unterzeichneter ‚der fich fchon durch 
feinen vorjährigen Aufenthalt dabier be- 
fannt glaubt, benachrichtigt biemit das 
verebrlihe Publikum, dag er eine Aus 
wahl von (Dents minerales) Mineral» 
Zähne erhalten habe. Da diefe Zähne 
dem Schwarzwerden nicht ausgefeßt find, 
und er fie zu biligern Preifen einfegen 
kann, fo empfiehlt er ſich beitens allen 
denjenigen, die der Zahnheilkunde oder 
der Einfegung von künſtlichen Zähnen 
bedürfen. 
J. Levie, Sohn, Bahnarit, 
logirt in der Waage auf dem Münfter- 
hof, 4 Stiege hoch, die Ite Thilre links. 


123. Unterzeichnete macht biemit einem 
E. YPublitum die Anzeige, dab das Win, 
tev-Bad in der Neuftadt No. 122. mit dem 
4. November eröffnet ift;_ zu gemeigtem 
Zuſpruch empflebit ſich beftens 

C. Appenzeller, Wittme. 

424. Aus Gründen aegenfeitiger Con 
venienz haben wir unfern Gefellichaftd» 
Eontract aufgehoben, und 9. Wagner 
übernimmt allein die Krauidution fo wie 
auch die weitere Führung des Geſchäfts. 

GP. Wagner Fr. Wyder. 


— — 
Preife der Lebensmittel 


fl. 6. bie. 

Der Mütt Kernen 5 19 — 
ee 218 

warzer Brotſchlag — 

Das ind Weißmebl - 29 
Das Pfund Echwarzmebl - 1 — 
Der Mütt Roggen 3 46 — 
“„  » Bobnen ADB — 
®» »  Krbfen 5 20 — 
n n erſte 2 — — 
Das Viertel Hafer 6.bis — A — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 — 
„ eringeres io — 4 6 

„ Kuh. u. Hagenfleiſh — 4 — 

» besbeften Kalbfieiſches — 6 — 

n gutes dito — 5% 
“geringeres dito - 4 6— 

»  Scharflei - 48 
JSchwe infleſch — 5% 

J Seis. und Bocfleiſch · 3 — 
Bratwürſte — 8 — 
aediegene beſſere — 8 — 

= % gerne —- 7— 

Derkündigungen. 


VBerftorbene. 
ve. Joh. Eafpar Horner, Kaif. Ruf. 
Pt Suitalted des großen Ratbs und 
des Erziebungsratbs. Hr. Salomon Wertt- 
miüller, Stadtfärer ‚ feines Alters 88 Jabr. 
ob. Cafpar Köng von Hottingen, feines 
Alters Si Sabre. Hr. 98. Jatod Beulen 
ven bier und Ufer, Alt-Amtsrichter und 
Mitglied des gg Ratbe. A 
tod Epriftopb Keller, Sinner und Küfer. 
58. Satob Bleuler von bier und Noch 
Müler; und Wilbelm Heinrich 
Herrliberger , Viürftenmacher , starben 
bende zu St. Morigen an der Spannweid. 
Job. Geora Straub , Stierenichinder , 
von NKuttenhofen , K. SBürtemberg Sa 
lomon Koller, Hrn. Beat Koller jel, des 
Pferd, ebl. binterl. Sohn. Te. Bar- 
bara Steäuli, Johannes Weißen fel. von 
Mettmenftetten ebl. hinterl. Wittwe , und 
äulein Carolina v. Grecht, Hrn. Baron 
dmund vd. Grecht von Berlin, feßb. in 
Wien, ebl. gel. Tochter, farb in hier. 


Chieryu eine Deylage.) 


Deplage zu Nro DD des Zürcheriſchen Wochenblatten, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. &o eben ift erfchienen und bey 
Drelfl, Füßli u. Comp. in Zürich 
a 4 DE. (für den Kanton Zürich A3 BE. ) 
brofchirt zu haben: 

Dericht des Erziehbunagrathes 
an den Regierungsretb über den Gang 
Des Unterrichtsweſens 
im Kanton Zürich von Oſtern 1833 big 
Dfieen 1834. 
gr. 8. 45 Seiten. 


2. Bey J. Chriften im Aarıı ift er. 
ſchienen und im Berichthaus in Züri & 
4 8. zur baben : ; . 
Die Dpfer der Gerechtigkeit am 

Tagedes Vaterlandes, Dettagt 
predigt gehalten in der Stiftskirche zu 
Schönenwerd von Morih Meyer, 
Ehorberrn, ebemaligem Pfarrer der ka⸗ 
tbolifchen Gemeinde in Zürich. Zum Be- 
ften der Brandbefchäidigten zu Loſtorf 
und Wöfchnau. 

3. Bm I. H. Erni, dem Kornhaus 
vorüber, ift zu_baben: Gefundheitsichre 
für Kinder. 8. 1834. br 42 $._ Der Eleine 
Gürtner , oder Anweiſung Blumen ıc. 
mit Kpf. br. 108. Der Hausarzt und die 
Hausapotheke, Hülfsbuch für jedeemann, 
br. 425° Buch ber Gebeimniffe. 40 ß. 
Anweifung zu allen Kartenkunſtſtücken, mit 
Sof. br. 128. Der luſtige Grillenfänger, 
oder Anekdoten sc. mit Kpf. 10 8. Neues 
Liederbud), oder Auswabl_rc.15 6. Der 
neue Robinfon. 6 $. Briefftellee für Lies 
bende 6. 


4. Bey Buchbinder Römer unten an 
der Glockengaß find nachſtehende Sugend- 
fchriften um beugefegte Preife zu baben: 
DTeuer Orbis Pictus mit 322 Abbildun⸗ 
gen.5fl. Rebaus Naturgeſchichte mit 331 
coll. Abildan. 6 fl. Maturhift. Bilder 
ſammlung mit 1164 Abbildan. 3 fl. 20 8. 
Seilers altes Rom, mit 76 Kupf. Afl. 108 
Poches technol Bildergalferie mit 40 Kpfr. 
> 11.108. Tegners vhbein. Reifen mit 30 
ilum. Kpfen. 5fl. Spiele meiner Erho⸗ 
Innasftunden, mit Kofe. 11.208. Neuer 
ter Jugendſpiegel mit illum Kpf. 11. 20 5. 
Gebauer, die Monate des Jahres fir Kin» 
der u findliche Gemüther, mit 43 illum. 
Kofr. 2 fl. 158. Bilder aus dem heileni« 
ſchen Frevbeitstampfe, mit illım. Kofr. 
2 51.208. Feſtguiben für die Jugend, mit 
14 idum. Kpfe.d fl. Atroi, ste Beleh— 
rung u. Warnung für Deutfchlands rei: 
fere Juzend, mit ill, Rpfv. 111.20 ß. Die 
Bolker Europas, mit ill. Kofe. 4 fl. 20 8. 
Bilder aus den volnifhen Freybeitstän 
vfen, mit ill. Kofe, 4 fl. 20 8. Bunte 
Dlätter für die Jugend, mit il. Kpfe 2 fl. 
Schweiz, Liederbuch. 30 f. Lehrreiche Er 
aäblungen, mit Kpfr.ı N. 5. Morali- 
ſche Exzählungen, mit Kpfr.358. Neues 
ADE_umd Zeicheubuch mit vielen Kpfe 
41.408. Der Meiterfänier, 1 Samm- 
lung vorzügl, Gedichte 2. 1 1.88. Der 
gute Fridolin u. der böfe Dietrich. 18 5 
Hebels allem. Gedichte, 208. Die Beotus 
Höbte.16 $._ Ferdinand, Gefchichte eines 
ringen Grafen, 128. Ludwig der Heine 
Auswanderer. S$. Kleine Schaufpiele 13 8. 
Wilheim Tell. 155. Leben Napoleons. 208. 
Leoben Friedrich des Greßen 208. Sfchot- 
fe,_das Goldmacherdorf. 12 $. Mimili, 
428. Der Grillenfänger oder äußert lu⸗ 
ſtize Einfille. 10 5. Das Waldkreuy. 6ß. 
Neues Complimentirbuch. 208. Der Welt: 
mann, als 2r Thl. zu Nebigem. 208. Der 
Erzäbler vom Berge, 2Bdch 12 F. Chriſt 
biumen. 86. Bilbereien und Gefchichten, 
mit il, Kpfv.23 6. Fröhlichs Schweizer 
lieder. 208. Bilderbuch für Kinder. 8 $- 
Kleiner Kindergarten mit il. Kpfr. 36 8. 
Emwalts Ei. Fabeiweit. 308. Theodor un- 
ter feinen Gefvielen. 20 6. Die Weib: 
nachtfvende 225. Neues Bilter AD C- 
Buch. 22 $. Kleines Bilderbuch. 14 $. 
Karl und Mariens Bitter A BE. 155 
Kinterfpiele , ein Bilderbuch. 44 F. Mili- 
tärifchee UD E- und Lefeduch, 126. UBE. 
Buch mit Nationen 125 Bilder ADC: 
Buch. 10 f. Kinderfreuden 45 f. Künftier 















und Handwerker nach dem AB E. 48 ß. 
Naturhitt. Bilder AU DE. 12 $. 


5. Untergeichnete baben Iehter Tage 
eine fhöne Auswahl von gedrudten Ehi- 
bets nach neueſtem Gefchmad, fo wie 
von frangöfifchen Merinos, Napolitaing, 
Mantelzeugen und Slanelles erhalten , fie 
nehmen daher die Freyheit ſolche nebſt ihrem 
übrigen vollftändigen Lager in allen Sorten 
Züchern 1. einem E. Publikum zu ge 
neigtem Zufpruch zu empfehlen. 

Gyr und Schwarz, 
an der Roſenguß. 


„6. Iwen fehr fhöne ächt fibirifche Petit - 
gris - Sutter in Mintel, in biliigem Preis. 
No. 183, an der Strehlgaß. 

7. Bey Frau Nüfcheler um untern 
Hammerktem ift in billigen Preifen in 
Commiffion zu verkaufen : Purpur- Dam añ 
und verfchiedene andre baummolene Mö» 
beiftoffe, fo wie auch 10/4 und 12/4 breite 
türtiſchrothe baummollene Zifibteppiche. 

Eine Auswahl fhöner Sedenfam- 
met, eisnes Fabrikat. Am gleichen Ort 
eine befonders ſchöne und aute Guitare, 
zu dem billigen Preis von 150 fl., auch 
ein Fortepiano mit 6 Drtaven, mit fchö 
nem Ton a 110 fl. Netteres würde man 
auch an folide Leute ausleihen. 

9. Feinfter 48222 Markgräfer , die 
Bout. A 228. Feinſter 1825c La Cöte 
de Tzrtegin (Beerenwein) die Bout. 
A 26 f. Äbnehmer von 4 Dutzend Sout. 
genießen einen Rabatt von 2 8. auf jeder 
Bout. An gleichem Ort kann man S jäh- 
tigen Pfeffermünzliqueur haben , die Fla— 
ſche a 4 fl. 10 $. 

10. An einer frohmüthigen Lage ums 
meit Zürich, ein ſehr fhönes Heimmefen, 
beftehend aus einem neu venodterten dop- 
pelten Wohnhaus mit herrlicher Ausficht 
und gefchmadvollen Zimmern , in weldyem 
gegenwärtig eine bedeutende Wirthfchaft 
betrieben wird, und untern Theils eine 
wohl eingerichtete Fenerwerkitätte fich be> 
findet, einer neu erbauten Scheune mit 
Pferd: und Rındviebbeitaflung, circa & 
Juchart Odft- und Baumaarten, 1 Ju: 
hart Reben, 2Juchart Acker und 3 Sur 
chart Holz und Boden, beynahe alted_ an 
und bey einander arlegen; da dieſer Ge- 
werb tbeild an, eine Hauptſtraße, theils 
an See ftoft, fo würde ſich derfelbe zu je⸗ 
der Art eines Derufes rignen, fo wie die 
Bedingungen fehr vortheilbaft geſtellt wer: 
den Fünnten 

11. Zum Verkauf oder zum Ausleihen 
wird angetragen : ein ſchönes, wohlgebau · 
tes Haus, jwifchen drey Fabriken tebend, 
in weichem Iden lange eine Baͤckerey und 
Weinſchenke ausgeüht wird, Dabey_eine 
Kegelbahn, 1. Holzhaus, eirea 1 Vrlg. 
Bartenland, circa 1 1/2 Manuwerl dies: 
wachs mit Dobftbäumen beſetzt, dabey 
ein Zrottrecht, Diefe Matte fann mit 
oder ohne das Haus erlaffen werden. Lieb 
baber find freundfchaftlich eingeladen, fich 
ben dem Eigenthümer zu melden. 

12. Sn No. 4173. auf Peterbofftidt lies 
gen noch circa 80 paar Sammet · Schuhe 
und Stiefeli mit und obne Sohlen, im 
Futter befchädigt, um damit aufzuräu- 
men in duferft billigen Preis, auch ertra 
qut gemachte neue Ente-Schube A 22, 24 
und 26 $., 4 große Kaufmanns Waage 
mit 475 36. Gewicht, nebft aller Arten 
bausrätblicher Sachen. 

13, Die befannten gewalkten Filgfoblen 
für Herren und Frauen, die ſich waſchen 
laffen, find den aanıen Winter zu haben 
bey Hutmacher Wurfter No, 314. im 
Neumarkt, a 

14. Ein fchöneg zwenichläfiges Bett und 
ein geringeres einfchläfiges mit Anzug, 4 
zweythüriger Kaften fo qut wie neu, 4 
eifene Geldkaffe und 4 hölzerne, mehrere 
fchöne Ruhbeiter. . 

15. Der Etamm von einer ital. Pap- 
pel 40’ lang und 12 & 16° über den Schnitt, 








vorzüglich unter did Fundament einer 
Waflerbaute geeignet, liest in Weiningen 
und kann näbere Auskunft darüber fo wie 
der Preis in bier No. 222. gr. Stadi 
vernehmen werden. 

16. Ein eiferner Ofen fo qut wie neu. 

17, Eine noch flehende Buͤchswand mit 
ſehr fchönen Stämmen, im Gonnenberg 
ben Enafteingen. 

m Vier neue Hobelbänfe in bilfigem 

res, 

19. Ein Faß, 45 4/2 Eimer _haltend, 
mweingrün, fo qut wie neu, mit Eifen ger 
bunden, A Schub 4 Zoll lan. 

20. Ein junger s. v. Jagdhund, der 
auf die Probe gegeben wird. 

21. Ein ſehr fhöner Epikhund, männ- 
Bates Gace, 11/2 Jahr alt und fehr led · 

re. 

22. Ich mache hiermit dekannt, daf ich 
wieder in frifcher Waare erhalten : feine 
und geringe wollene Tücher, Zephur, Bies 
ber, Moltong, Flanelle , feine Eaffinets 
in 54 und 4/4 Breite, gröbere Winter 
thurerzeuae bis auf di 8. pr. Elle, Futter 
und Welgparchent, gedruͤckte und glatte 
Tbnbetz, Mantelfutter , quadriffirte und 
glatte Merinos, Lustres, Halbſeidengeu · 
ae, wollene Leihli und Strümpfe, 6/4 
breite Zoſinger Cottonen, gedrudte gung 
leinene färbige und meife, auch baummo!» 
lene Nastücher, einfärdige wollene Shawls, 
Giletszeug, Menfcheiter , unter Verfiche- 
rung billiger Bedienung empfiehlt ſich fer« 
ner Heinrich Qugolz, 

beym Münſterhof. 

23. In verſchiedenen Farben ſeidene 
Foulards zu herabgeſeßten Preifen ; 
ſchwarz feidene Herren-Halstücher, Wol« 
len» und Baummollengarn, Floretfeiden,, 
Nahſeiden und Faden, Leinen» und Per» 
falenfuttee , Fifchbein und Gorfetringli , 
Vorbangreinge, Silberbäftli , lederne fil 
d’Ccosse-, enilifche Winter und Perka- 
len · Handſchuhe, ganz achte große und 
kleine Wachskerzen, alles zu ſehr billigen 
Dreifen im Laden an der Auguftinergag 
No 262. 

24. Schwarge und gefärbte Gros de 
Naples-, Marceline- und Satins-Xeften, 
für Hüte und Kleider, Futter-Zaffet, a 
14 $. pr. Elle, und fchwarze feidene Hald- 
tücher ; im Sadenlaten beym Enger: Pörti 
ft. Stadt. 


25. Indem ich hiermit ergebenft anzeige, 
dag ich meine Wohnung oben an der Köpli» 
gap verändert babe, und im MNicderdorf 
unten am Runt No. 623. wohne, dante 
ic) dem E. Publitum zu Stadt und Yand ' 
fir dag mie immer gütigſt geſchenkte 
Zutrauen und empfehle mich_ferner in 
alten Arten Seiden, Faden, Baummol- 
lengarn, Quincaillırıe Waren und fchd- 
nem kohlſchwarzen, blaufhwarzen und mo» 
defardnen Geidenfammet , fo wie 5/4 
breiter Marceline, alles zu_febr billigen 
Preifen. Grau Bofbard. 

26. Unterzeichneter macht einem E. Pub- 
likum bekanut, daß er eine frifche Parthie 
ſchwarze, graue und gefärbte gelifmete 
Herren- und rauen» Strümpfe, nebit 
grauen und weißen Unterleiblen erhalten 
bat, wie auch ſchwarze gewobne und ge» 
walfte, gefärbte Schlangen » Strümpfe 
nebft feinen befannten&trumpfforten. Der 
ſich höflichſt empfeblende 

3. € Geel, zum, großen Schiff 
No. 515. neben der Gerde in Zürich. 

27. Bei der Untergeichneten find nebft 
den_bereitd bekannten Wanren auch lange 
weiße Damenbandichube und leinene Nas · 
tücher,, fehr fchön , dauerhaft und in mög. 
licyt billigen Preifen zu baben, daber 
ſich zu geneic tem äufprudg beRend empfiebit. 

Frau diehand, No. 530. zur al 
ten Wieae im Niederdorf. e 

28. Zur Gonnenubre No. 417. Feine 
Brunnnad find in billigem Preis gegen 
baare Dezablung zu haben : Wollene Bett- 
an, Flanelles beym Stück und der 

e 


Ile. 
20. Nebft den ſchon bekannten Beinen 
ift auf der Waag auch rechtordentlicher 


4833r die Maaß a 6 fi. über die Gaffe zu 
baden, es wird von letzterm aber nicht 
weniger als eine Halbe gegeben. £ 
30. Stunden der Andacht, 8 Bände mit 
grobem Drud, und 5 Bünde Basler- 
Sammlungen, alles_fo gut wie meu, in 
möglicht billigem Preis. In Gommil: 
fion ben Hrn. Morf, Buchbinder , auf 
dem Miünfterbof. .n 
31, In No. 212. kl. Strdt find, friſch 
angefommene Salami, pr. 3b. 21 5. un) 
acht feine italienifche Chocolade zu ba 


en. 

32. Eine noch in gutem Stant ſich be · 
ãndende Marder: Paladine. 

33. Ein ftarker circa 6 Zaufen halten: 
der Keffel, au beliebigem Gebraud) dien- 
ih, 2 Brennbäfen, 1 Sechtkeſſi, arope 
und Kleinere noch gute Schlittbäfen, 1 
kleiner Kunftbafen, 4 Gelten, 4 Mild)- 
Reli , 2 paar tiefe und 2 paar flache Wuug- 
ſchalen mit etwas Gewicht, 4 Bettwär: 
mer , verfchiedene Bertlafchen und Ge 


fchiere , 4 Meflingpfanne , 1_cbernerMör- 
fel, 4 Weinmaaß, 1 Theekeſſel, wehernes 
Dipfi, und eine große febr aute Lampe 


mit Doppellicht , alles in ſehr billigen 
Preife, h 

34, Wo eine fat neue Knochenftampfe, 
die auch ald Lobftampfe dienen kann, fer 
ner einige Hundert Maulbeerſtämmchen 
zu 3mwergbäunchen oder Heden, und einige 
Hundert wilde Apjelbaumitämmcen, aus 
Saamen gezogen, um billigen Preis zu 
kaufen. find, iſt im Berichthaus zu er— 
fragen. 

35, Wo 25 Eimer Fäaſſer mit Eifen 
gebunden zu kaufen find, ift im Bericht 
zu vernehmen. 

36. EinigeDutend Zwetſchgen⸗, Dflau- 
men. und Apfeibäume von beiter Qualie 
tät, bey Kienaft auf dem Rıiedtli bey 
Dberftraß. 

37. Ein neuer Hobelbank, 1 nußb. Buf- 
fert, 4 Windellade von Nuͤßbaum 

38. Gut mit Eifen befchlagene alte Fen- 
fer, No. 9. kl. Stadt. 

39, Wegen Yokalveränderung ein circa 
43 Eimer baltendes, gut mit Eifen ge 
bundenes Faß fammt Lager und Gittel. 

40, Drdinaire Boden-Zeppiche , benm 
Stüct a 74/28. und im Detail A 8 $. pr. 
* im Laden zum Gewölb am Wein. 
platz 


Zu kauken wird begehrt. 


41, Man wünſcht ein deutich- italieniſch 
und italienisch. beutfches Wörterbuch mit 
arobem Drud gegen ein ſolches mır Hei» 
nem Drude und kleinem Format zu ver- 
taufchen. 

R 42. Es verlangt jemand eine Hand: 
prige. 

Pr Ein großer fhöner Herven-Mantel 
mit langem Kragen 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


44, Auf Oſtern 1835 ein frobmütbiges 
fonnenveihes Wohngemach für ftille Leu 
te, welche wo möglich feinen Beruf im 
Haufe hätten; es enthält 2 Stuben, 1 Ca 
bınet, 2 Kammern und 1 Mügdenkäm- 
merli, belle Küche, Holz und Plunder · 
fammer und 4 Kelerli. 

45. Ein Wohngemach auf Dorf oben 
an der Weitenzaf No. 72., beftebend in 
einem Wohn: und Nebenjimmer , noch ei: 
nem Zimmer, 3 Kammeen, 1 Keller und 
Pag zu Holz, ift auf b. Oftern 1835 in 
Empfang zu nebmen; auch ift von Stund 
an ein Zimmer an einen Heren auszuleihen. 

46. Ein kleines fonnenreiches Aobnae. 
mach für 2 oter 3 Perfonen, von Stund 
r7 au verfeiben in Hottingen für ebrenfejte 

euie, 

47. Eine fhöne aeräumige Stube mit 
Kabinet für eınen Heren, No. 279 vis- 
a- vis dem Berichtbaus nädıft der Port. 

48. Bon Etundan ift ein beizbares Hei- 
nes Zimmerchen nebft anftändiaer Koft für 
einen Arbeiter, welcher feinen Beruf außer 
dem Haufe treiber, in Empfang zu nehmen. 





49. Drey 'möblirte Zimmer nabe_ ben 
der Stadt,* mit ſehr ſchöner Ausficht, 
find an eine oder zwey Perjonen ſoaleich 
zu vermietben; auf Berlangen könnte man 
die Koft dazu neben. 

50. Ein Wobngemad) in der Enge No. 


24., beitehend in Stube, Kühe, 2 Kamr | 


mern, Pferditall, Heutille und Remife, 
alles ne! von Stund an oder 
auf Martini, jedeseinzein oder famenthaft. 

51. Ein Wohngemadyin einer der gang- 
bartten Straßen in der gröfern Gtadt, 
dasfelbe kann mit Oftern 1835 angeireren 
werden und enthält: 4 groge Grube mit 
Aloven , 4 Kabinet, 1 oder 2 Kammern, 
$ Kücye, 4 Keder, 1 Pla auf der Win 
de und 4 Holzbebälter. P 

5?. In der Näbe der Port wünſchte 
man mehrere bonette Herren ın Koft und 
Logis zu nehmen. ——_. 

33. Von Stund an bis fünitige b. Oitern 
ein beigbares Zimmer ohne Meubles für 
einen bonetten Koftgänger. 

54. Bon Stund an ein heigbares Zim- 
mer mir oder obne Koft. 

55. Ein folider junger Menfch, der feine 
Befhäftiaung den ganzen Zaq außer dem 
Haufe bat, wünſchte noch einen bonetten 
Mann zu sich ın fein Zimmter zu nehmen, 
mir oder obne Koft. ö 

56. Ein Männerort in der obern Kir 
che ben &t. Peter, der Kanzel nabe, 

57. Ein 20 Eimer haltendes mit Eifen 
gebundenes Weinfaß. ; a 

55. Ein heitered, fonnenreiches , möb 
lirtes Zimmer mit, oder obne Koft für ei⸗ 
nen Herren, der aber außer dem Haufe 
Geſchäfte hat, im Rennweg No 300, 

59. Es ıft auf künftigen Martindtag 
ein Wohngemach in einem neu erbauten 
Wohnhaus an einer lebhaften Laudſtraße, 
unweit der Stadt, mit einer ganzbaren 
Bäderen und Weinfchenfe auszuleiben. 

60, Eine Wohnung am Müblevach, bes 
ftebend in einem großen Wohnzimmer mit 
4 Wandkaften, einem geräumigen tape 
zierten Nebenzimmer; auf gleimer Seite 
mieder ein Zimmer, 4 tapeziertcs Zinnen« 
Zimmer mit der ſchönſten Ausficht, auf 
gleichem Boden 2 Kammern, Plunder: 
kammer , aenugfam Play zu Ho’, Küche 
und Keller, auch 4 Speit fammer. 

„61. Zwey Zimmer mit Mebenkabineter 
für bonette Herren mit oder obne Meub- 
len, Zwey Kammern , Hausrath darin auf 
subewahren. 





Zu entlehnen wird beachrt. 


62, Nabe bey der Stadt auf Oftern ein 

Wohngemache, beftebend in geräumiger 
Stubeund Nebenziimmer nebft 4 A2 Kam— 
mern, mit oder ohne Koft. 
. 63. Auf fommende b. Oftern oder noch 
feüber wünfchte eine Kleine honette Haushal · 
tungein beiteresund fonnenreiches Gemach 
in Empfang zu nehmen in biefiger Stadt, 
beitehend in ? Stuben nebft Kabinet oder 
Aloven und 2 Kammern, einem Mäg- 
denkümmerli, Keller und Play _zu Holz 
und Zurben; machzufragen in No. 415. 
auf dem Minfterbof. 

64. Ein Heines Wohnaemad für bonette 
Leute obne Kinder, auf fünftigeb. Ditern. 

65. Es winfchen einige Perfonen biefi- 
ger Stadt auf kurze oder länzere Zeit 
don Stund an einen Yaden in Zins zu neb« 
men, ar einen der gangbariten Straßen , 
mo auch nebenbey einene Logis für die 
felben eröffet_ werden Fönnen. 

66. Auf Ende November für einen 
Heren ein möblirtes beisbares Zimmer, 
mo möglich in der Nahe des Münfter: oder 
des Peters Plage. 

67. Eine file Weibsverfon wünſchte 
ben rechtenLeuten um billigen Preis einen 
Ziſchott. 

68. Man wünſchte einen Laden in einer 
gangbaren Strafe von Stund an oder aufs 
künftige Neujahr in Zins zu nehmen , 
zugleich würde man die Kot im Daufe 
wünfcen. 

69. Ein Franenort in einem der vor- 
dern Geflege der St. Peterstirche, fo bald 
ald möglich. 








Nachfragen nach Arbeit. 

70. Endsuntergeichneter empfiehlt ſich 
einem E. Pudlikuͤm zur Berferngung al- 
ler in das Fach der Lihographie einichla-» 
genden Ardeiten. Derfelde überninzmr 
Aufreäge jeder Art Scripturen und Zeich- 
nungen in allen Manieren, Farben und 
Großen. Durch qute, fchnelle und billige 
Bedienung wird er fich fters ange egen feprr 
laffen, das Zutrauen ſeiner wertben Gört- 
ner immer mehr zu erwerben 

Joh Lier, Yırb., in der Enge, 

ebemals Brodtmanniichem Hauſt No 100. 

71. Unterzeihnerer Dante einem E. Pubd- 
likam für das mir bisdahin geſchentte Zu- 
trauen, und empjeble mich ferner mit al» 
len in mein Fach einfchlagenden Artikel, 
und mache noch die Anzeige, daßs ich nun 
meine Wohnung an der Reugaad No.55., 
die Werkitatt aber beym Kinfiedlerbof 
beybehalten habe, 

3. Eafpar Scheller, 
Drechsler und Schirmmacher. 

72. Endsunter eichnete danke meinen 
werthen Gönnerinnen für das bisanbin 
gefchenfte Zutrauen , und empfehle mıd 
terner auf's böflichite dem E. Publikum, 
indem ich mit einer fhönen Auswabi— 
von Muftern nach neujter, Fagon ver 


eben bın. 
R. Däniker, Motifte , 
in der Neuburg im Rındermark. 

73. Bey diefer vorgerüdten Jabreszen 
empfehle ich mich beitens meinen wertbe 
ten &önnerinnen und dem verehrten Pub» 
likum, in Berfertigung aller Arten Mode 
arbeiten,und werde durch gefchhinactooffe,bil« 
lige und ſchneue Bedienung das Zuträuen 
der verebrteften Damen zu erwerben ſu · 
den. Auch könnte ich eine mohlgefittete 
Zochter zur Erlernung dieſes Geſchäfts 
bey mir placiren Sich auf's höflichſte 
empfchlend Gatbarina Foppert, 

Modearbeiterinn. 

71. Ein Mann von 21 Ihren, wel» 
cher deutſch und franzöſiſch ſpricot, eine 
fchöne Handichrift bender Eprachen fübrer, 
eben fo im Rechnen erfahren iſt, wünfcht 
irgend in einem Handelsdaus gegen bil 
lije Bedingungen einen Play zu finten, 
3 würde fich zu allen Geſchälten braucen 
aſſen. 

75. Ein junger Menſch, der gut fchrei- 
ben und rechnen kann, wünſcht in einen 
Laden ald Ladendiener angeftellt zu werden. 
Uebrigend näbme er auch ben Haufe zu 
fchreiden an, wofür er zur Probe einen 
Bogen unentgeidlich fchreibt. Für Fleiß, 
Genauigkeit und Rechtſchaffenheit kann er 
qute Zeugniſſe auſweiſen. 

76. Es empfñehlt ſich eine rechtſchaffene 
Perſon als GSpetterin, die das Kochen 
und alle Hausgefchäfte veritebt. 

77, Dee bekannte Kabisfchneider Joh. 
Nann empfiehlt ſich auch die Jahr u 
gefalligem Zufpruh. Geine Eintebr_ıt 
im Gaſthof zum Löwen, allwo er die Be 
ftellungen fchriftlicy abzugeben bittet. 

75 Ein junger Mann wünfchte auf tir 
nem biefigen oder fremden Comtoir eime 
Buchha ters Stelle zu erhalten: derfelbt 
ift der teurfchen Buchbaltung und Eorre 
fpondenz nady allen Tbeilen gemachten — 
und dürfte es für ihn nicht ſchwer halten, 
diefe Fächer ſich auch in der franzdji- 
ſchen Sprache bälder oder fürger anzueig« 
nen. 

79. Ein in Kanzlei-Befchäften jeder Gat- 
tung erfabrener junger Mann mwünfcte 
eine in dieſe Faͤcher einfchlagende Stelle 
zu erhalten. x 

80, Ein Anrüfter , der gute Zeugniſſe 
aufmweifen kann, wünfdhte_in einer &et- 
denfabrik oder bey einem Webermeifter in 
feinem Fache angeftellt zu werden. 

81. Ein junger Menich von 20 Sabren, 
der bisanbin feinen Bütergewerb betrieb, 
wünschte in_oder um die Stadt in Dienft 
zu treten. Ihm iſt in No. 279. im Nenn 
weg nachufragen. . 

82. Wo fchön gearbeitete Damen-Män: 
tel um billigen Arbeitslohn verfertigt wer 
den, und wer fich für diefe Arbeit audy für 
ins Kundenbaus angelegentlih empfieblt, 
it im Berichthaus zu vernehmen: 


‘Nro, 91, Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Ben I. I. Ulrich, 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. In der Schultbeß’fhen Buch 
handlung im Grünenberg it à 4 5. zu 


baben : 
Netrolog 


au 
Herren Hofratb Kafpar Horner. 
Bon Hm. Profeffor Eicher. 
erner à 2 fl. 16 $. 
Ehriftlihe Predigten 
für dentende Verebrer Sefu. 
Behnlten vor der reformirten Gemeinde 
in Leipzig in den Jahren 1833 und 1834 


von 
- Alerander Schmeizer. 
2, Unzgeige 

Im Neumieder » Gefundheitd » Kocae- 
fchirr-Derlag zum gelben Hörnti find arofe | 
PunfdyKumpe nit Dedel anaelommen, 
worin fih der Punſch ſtundenl mg warm 
erhält. Diefe foliden Punſchſchüſſel Mind 
für ale aroßen Gefelfhaften und Pris 
vatbäufer ſehr emviehlungswertb, 

3. Indem Meuble Magayin zur tiefen 
Schmiede No_530. im Niederdorf fteben 
immer zum Kaufe bereit: fchöne &ecre- 
tair, Glaskaſſen, Weißwaſchkaſten, eine 
Aus wahl ſehr hũbſcher und geringerer Com · 
moden, 2 und 3 blitterne Uederlegtiſch, 

vößere und kleinere feine und ordingire 

iſche, büdfche Spieltiſche, Arbeitstiſche, 
fböne Auswahl von Nacttifchli, Rubs 
Better, maſſiv nußb. und tann. Bettftatten, 
Kinderbetrftättli, Fautenils, Stroh: und 
Beettlifefiel, Fueſchemel sc. Diefe mit Gar‘ 
rantie und mit aller Sorgfalt und Ge⸗ 
fhmadbaftigteit in ter reichen Holzaegend 
Luzerns verarbeiteten Meublen haben be» 
reits bis anbin viel Zutrauen gefunden 
und dürfen daber mit Recht erneuert dem 
geehrten Publikum empfohlen werden. 

4. Um meaen Manael an Raum den 
Abfag einer Partbie Lagrima di Galliti 
Cein neapolitanifher Wein, der auch un- 
ter demm Namen „Thränen Ehrifti” be- 
kannt ift) zu befördern, wird die Flaſche 
zu 1 fl. 45 8. erlaſſen, wenn wentgſtens 
4 Slafhen —— berogen werden. 

5 Feinſter Mirkgraſer i8220 3 228. 
pr. Bout,, Türkheimer 48t1r a1 fi. 10 R. 
ächter feiner Muscat-Wein 4 32 $. und 
feiner 6 jähriger Malvasier a4 fl. 46 8.; 
wenn 12 Bout. zufammen pejoasn werden, 
fo findet für jede Bout. 2 $. Rabatt Statt, 
und für die leeren reinlich gefpülr 
ten Safchen bezahlt man ebenfalls 25. 

6. Ben Küfer Koller an der Krug- 
gaß find in Kommiffion zu verkaufen: 
ertva 1327c Wein zu 42 J., Dienften 
Wein zu 9 fl. der Eimer. Mufter, die be- 
aablt werden, Rönnen von 14 bis 12 Uhr 
abgebolt werden. 

7. Auf der Waag it von num an wie 
der das ganze Jahr von dem beliebten 
Konftanger-Öier über die Gaffe zu baden. 

8. Ein bennabe ganz neu erbautes 
Wohnbaus an der Krugaas No. 55., wel- 
des enthält 4 Stuben, 4 Küchen 4 Ku 
binets, 3 Kammern, 4 Oberwinde, 4 
Holibebälter, 4 Keller ‚der in 3 Theile ae» 
teilt it, 4 Rrämer-Kaden, welcher aber 
regt zu einer Küferwerkitatt eingerichtet ift. 

*8 einrih Künzlian der Kruggaß. 
2. An einer der ganabarften Straßen 
ift ein Haus, worin feit Langem eine aute 
Weinfhenke betrieben wurde, zu berkau- 
fen ps ‚auöguleiben. 

. ein in ganz gutem Stand be · 
findendes Wohnhaus mit bequem ae 
teter Pfifteren mıt guter Beaangenihaft 
Saum! geräumigen Hof und Holzicopf. 

o. 264. MH. Sici 





ı& 





11. Eine gar neu renovirte Bebaufung, 
welche befteht_in 2 geräumigen Gtuben, 
2 Küchen, 2 Keller, 8 Kammern, 4 Win- 
de, 1 Ho'yfchopf, 4_balben Scheune und 
Beltallana , Zenn , Futte tenn, + Brügge 
und Heutille, 2 Gärten, 2 Mannwerk 
Wiefen mit vielen Obftbäumen, 3 DBrla. 
Ader und 4 laufenden Brunnen, 4 
& tunde von der Stadt. 

. 12.4) Dina lers volgte hnifches Jour · 

nal , ir bie br Band. 2) Ebriftiand 
In dustriel, journal des sciences et des 
arts, ir bis Ar Bd. 3) Klinaborn, 
pinn-, Scheer: und Webmafchinen , 
fämmtlich mit zahlreichen Kupfern und 
Abbildungen. Um die Hälfte bes 
gadenpreifes, 

13. Winterthurer-Vefebuch , Ir Theil. 

11. Eine Partbie ſehr fhöne Parifer 
Quitaren, mit und ohne Mechanik, em- 
pfehle ich beftiens zum Verkauf & 5 fl. bie 
25 fl. pr. Stüd, und zum Ausleihen A 
40 8. bis 20 6. pr. Monat. Huch find bei 
mir ſtets allee Battungen Saiten billigt 
zu haben. 

Mufiflebrer Weber fel. Frau Witte 
Ns. 294. auf dem Reih im Rennweg. 

15. Violin- und Guiraren-Gaiten,, auch 
Guitaren mit und ohne Futexal, die ſich 
durch ihre Güte wie billigen Preife ſelbſt 
emmpfeblen, bey Sgir. Baltenftein, 
Mufitiehrerin, No 319. im Rindermarkt 

16. Gelbftgegogene Migeli» Dlaraotten 
don mancherley ganz beionders ſchönen 
und feltenen Sorten und fo auch Tubero⸗ 
fenböften und Talienwurzeln, beim Dutzend 
und füdmeife, nebit anderen intereflan- 
ten Blumengemwächhren find zu haben in Zöf, 
bey Fürſprech Billiter. 

17. Ben Unterzeichnetem find von den 
beliebten vor Feuchte und Niffe fhügen- 
den Roßbaarfohlen in billigem Preis zu 
haben. Erni, dem Kornbaus vorüber. 

18. Ein ſchönes Reiszeng und ein großer 
Mantel, dienlih für einen Kutfcher. 

19. Man wünſchte einen blauen Ser 
ren-Diantel mit einem aroßen Kragen zu 
verkaufen um billigen Preis, 

20. Ein einfchlänaes Bett, 4 Volle. 4 
Sommerdede, 2 Madrogen, 2 Laubfäde 
m Pfalmen, alles wegen Mangel an 


ab. 
» Ein vierplägiges Schreibpult fammt 
einem Zifch. 
22. Ein neues, 2 Eimer haltendes, 
ſtark gebundenes Weinfäßchen füc 5 fl. 
23. Wo ein großer eberner Dörfer zu 
baden, ift im Berichtbaufe zu erfahren. 
24, Ben Unterzeichnetem find zu haben : 
ungefäbr 100 Stüd Birnbaumladen, ganz 
dürr und balbdürr. 
Sobennes Schwarzgenbad, 
in Rüfchliton an der Landfiraf. 
25. Dev Heumäger Ehlinger im Nie 
derdorf No. 520. tıt iu baden: Farbkraut, 
nad, Belieben, um billigen Preis 
26. Friſch gedörrte Hammen und 
Schmweinfleifh A 9 #., dito Speck A128. 
bas_ Pfund, fo mie gedörrte und faat- 
trockene Rinderzungen zu verfchiedenen 
Preifen , deym Zannenberg im Rennweg. 
27. Ein fchönes und gutes Fortepiane 
von Boll. 


28. &o eben erhielt ich eine Partbie 
ſehr ſchöne Parifer-Ballblumen mit Sil- 
ber» und Goldflitter, ebenfo einzelne Epis 
or satin& und argent saline nebft Coif- 
[2 Fanhen mit litter, zu ſehr 





Wochenblatt. 


den 13. November 1834. 


im Berichtbaus, neben der Poſt. 


billigen Preifen, welche ich zu geneigtem 


Zuſpruch beftend empfedle. 
Grau Schweizer zur Henne 
No. 218. ar. St., 4 Treppen hoch. 

29, Stearinker zen Sund 6 aufdas 

» Kutichenterzen 6 und ® 
pr. 1b. 411.28. Wahstergen 3,5, 
6,8 pr. I. 1fl.4$. dito für Handla- 
teenchen beim Pfund und Dupend. Im 
Menershof No. 214 ar. St. 

30, Bey Kilian Buner an der Kuts 
telgaß find zu baben :_9 Fubrgeichire ſammt 
Sattel, 10 fürzene Fubetrachter zu Wein« 
fäffer, 5 Paar Fatſchrauben; alle Arten 
Wagenketten, lange und kurze Gvann- 
ftride, von allen Arten Kutſchen und eins 
fpännigen Chaiſen. 

31 Un der Wenengaß No. 70. find von 
verfchiedenen Sorten Geifel zu baben, 
auch nußb. Nachtſtühle, und werden alte 
Seffel zum Flechten amgenommen, Es 
empfiebit fi einem E. Vublitum 

3. Satob Wafer, Schreinermeiſter. 

32. Im Hirſchen im Miederdorf it zu 
baben: ächter Malaga · Wein, die Bout 
a4 fl. Rother Collioure, die Bout. & 
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5. Ben Frau Härlimanm aufden 
*5 + EN = aeg r 
die Maaf A 23 $. zu haben, 

34, Endsunter elneter babe die Ehre, 
meinen mwertben Gönnern für das mir bis 
anbin geſchentte Zutrauen beſtens zu dan« 
ten, und mich auf’s neue mıt einer fehr 
fchönen Auswahl von Haarloden, Scheis 
tein und Söpfen beftens_zu empfehlen. 
Auch _jür Perüden und Zouvet, fo wie 
für Friſieren und Haarſchneiden empfehle 
mich beften®. 

M. Schlumpf, Seifeur. 
an der fl. Strehlaaß Ro Zt. 

35, Im Edladen No. 3. im Bleicher» 
mweg find in billigften Preifen zu baden : 
Dutbäubcben neufte Fagon, nebft anderen. 
ſchönen Hauben und Chemiſettem, Gei 
den und Perfalen- Hüte, 6/4 breiter fei- 
ner Zül a 26 $. die Eue, um ban · 
den. Auch werden dafeidit alle Arbeiten 
von Broderien angenommen. Sich ber 
ftend empfeblend. Frau Bännninger, 

36. Eın für eine Wirtbicyaft beftens 
eingerichtetes_dopvelted Wohnhaus, mit 
Einrichtung für einen Feuerambeiter, eine 
fleine Stunde von Zürich an der Yand- 
firafe am See gelegen, mebft einer meuers 
Scheune mit doppelter Beltallung, für 
Pie und Rindvieb ; zunächft benm Haus 
5 Zucart Dbft- und Baumgarten, + Fur 
hart Reben und 3/4 Uder ; etwas ent 
fernter 4 4/4 Juchärt Ager und 3 Sur 
hart Holz und Boden, Nähere Auskunft 
ertheilt Heinrich. Keller, 

im Schlüffel H. Stadt No. 153. 

37, Endsdunterzeichnete dankt einem. S 
Dublitum zu adt und Land für das 
bis anbin aefchenfte Zutrauem und em 
pflebit fi ferner in ihrem Beruf mit al» 
len Arten Hüpen und Ofleten um billie 
gen Preis, fo wie auch Nudeln, das 15.28 6. 

rau Kambdri im Krag No. 77. 

38, Bey Unterzeichnetem farın man nebft 
fetten welchen. Geflügel, Gänfe, Enter 
und kleineres ‚ dreffict , nebit gut gebeis- 
tem Reb- und Safenfleifch nach Belieben, 

uted Cafe, das ib. à dh und 18ß., auch 

im 4/4 und 4/8 Eir., baden. 

Johannes Meyli, 
an der Steingaß No. 284. 

39. Recht guter Diorfaräfter, die Munf 
A 20 und 2A 8., ben Wittwe Nägeli 
an der Scheitergaf. 





x 


SQ 


. Im Laden zum: Strächfenflein find = = 


wieder die befichten und febr öfonomifchen 
Kerzen mit boblen Döchten in billigem 
Preife zu haben, auch friſches und ächted 


Eau de Cologne. 
al. Ben Job. Wunderli No. 412. 


on ber Kirchgaffe in Meilen ſind von jegt 
an big Ende März um billigen Preis zu 


baben : tunge Uepfel- und Birnbäumchen, 
Lerchenfeßfinae , Verchenihmwämme , roth 
Ierchene Etidel, 3 Gorten 
Schindeln, Burterfalg , _mebrere Gent: 
ner Kreide zum Sitten für Mahler und 
Glafer , 

ſchwaͤmme. 

12. Verſchiedene Sorten ſchöne Seſſel 
ſowohl mit Stroh als Brettliſitz find im- 
mer zu baden ben Werndli, Zifchler, 
No 99. in Gajfen. 

43. In No. 173. auf Peterbofitadt lie 
sen zu verlaufen: fchöne ein» und jwen- 
fchlänge nußb. und tann. Bettitatren, 
ein» und jwentbärige tann. Kälten, nußb. 
CLommoden, äußerft fhöne Gecretair,, 2 
keine, Naht. und Arbeitstiſchli, daropes 
nußd. Buffert, ſchöne Etrob- und Dret- 
terſeſſel, fhöne neue Spiezel von 25 5. 
bis 6 fl., 1 fchöne Lampe mit Glace, 
neue einfchlänge Better, Madragen , 2 
Nubbetter, 2 runde Laternen, 2 Taͤvernli 
für einen Wirtb, fchöne neue Näbdruden, 
Federndrüdli, Theke, 4 äußert fchöner 
runder Tiſch, nebft mehrern andern Zi- 
fen, 4fchöneeifene Geldcaffa, nebit noch 
vielen andern Sachen mebr. Sich im 
Kauf und Derfauf, fo wie auch Tauſch- 
weis auf das hörlichite empfeblend; auch 
wünſchte man einen aroßen fchönen Pely 
tragen von Iltis oder Öteinmarder zu 
kaufen. 

44. Zwei Commobden ‚1 Tiſch, 1 Stod- 
ube, 1 Glättefen, 2 Rubbettgeftcl, 4 
Eviegel und mehrere Geifel. 

45. Eren einfchläflse brauchbare Bett- 
fatten, Better und Yaudfäde, 1 Schreib» 
ic, 4 awenichläfiges Bett, 2 Tiſche, 4 
Seel, 1 ein. und jwentbüriger Kaften, 
4 Epiegel , 4 Heiner Mörfel,, 2 Pfannen 
mir Dedel, Lichtſtock, febr bilig. 

Für einen billigen Preis, 9 Elfen 
ſchönes blaues niederländ. Zuch zu einem 
Diantel oder 2 Oberröcden , nebft feinem 
Merinos Futter , bei Schneitermite. X red» 
der _beum Gerichtsbaus an der Gerwe 

47, Dren qute Zugpferde um ſehr dil- 
ligen Preis, in No. 16 zu Etadelhofen. 

48. Unterjogene mache einem ehrenden 
Yublitum bekannt, tap ich meinen VBor- 
vatb von Batiften, Draantinen, Verka 
len, Mouffelinen, Et. Guller- und Waf- 
fervertalen, Zül und Zülfvig , im Ans 
faufspreis verkaufe, um fchnell damit 
enfzuräumen ; bitte um gerälligen Zuſpruch. 

Frau Rufterbols nee Krauer, 

. ,. ben der Meng. 

49. Ein für 2 —3 Haushaltungen ein- 
aerichtered und an einer frohmütbiaen Las 
ae liegendes Haus in der Fleinen Stidt, 
wozu noch ein Hörli nebſt darin berindlis 
em Waſchhaus gebört. Ferner ein beym 
Haufe liegender Garten. 

50. Nahe den der Stadt eine halbe Ber 
baufung, beftebend in einer geräumiaen 
Wobnftube, 2. Kammern, 1 Küche, 4 Kel- 
ler, nebft Plab zu Hol. 

51, Eine Zrotteund Birnenmühle ſammt 
allem Zubebör, von mittlerer Gröfein be» 
ftem Buftand „fo gut wieneu. Alfullige 
Kaufluftige find gebeten, fich binnen 8 Ta- 
gen bey dem unterzeichneten Berkäufer zu 
melden. Ebenfo ein gutes, mit Eifen ges 
bundenes3 Träfchfaß, 20 Eimer baltend. 
Das Näbere it zu erfragen bey Jakob 
Rooler im Schloß zu Horaen. 

52. Ein an der Hauͤptſtraße von Zürich 
nach Baden vor einigen Sobren neu er: 
bautes Haus, Scheuer, Beftallung, ein 
groger fhöner Garten, Brunnen. circa 
> Mannwert Wiefen mit fehr vielen tra. 
arnden Obſtbäumen beſetzt, alles dieſes in 
einem Einfang. Das Nähere kann nach 
aefälliger Beaugenicheinigung bey dem Ei- 
genthümer vernommen werden. 

‚33. Aus einem Privathaus durch Zufalt 
ein neues unverarberteteg Ballkieid von 
brofchirter Betille, nad neuftern Gout; 


ferchene 


Gemshörnchen und Lerchen ⸗ 
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erner 1 Stüd ſchöner zimmetfarbner At» 
as, 4/4 breit, um ſehr billigen Preis; 
in No. 609. gr. Stadt. 

‚54. Es ift in Commiffion zu verlaufen: 
ein febr großer, neuer, noch niemals am 
Leib getragenen grüner, Herren Mantel, 
fchön gearbeitet, mit einem fehr gropen 
Kragen, 6 fl. unter dem koftenden Preis; 
nachjufragen in_Mo. 448. im unterften 
Gemah in der Neuſtadt 

53, Zwey noch ſehr fchöne_Peljkrägen 
für Tochter von 42 bis 44 Jahren, in 
billigem Preis. 

56. Im Berichtbaus liegt eine Winter 
fapve von Meerhund A fl. zu verkaufen, 
welche vergangenen Winter neu 7 1/2 fl. 
gefoftet bat. 3 

57. Iu Mo. 73. oben an der Weitenaaf 
find immer no h von den befunnten Flaum 
Unterermeln zu b+ben. i 

55. Eine Kunftplatte mit 3 Löchern und 
ein Bratofen von Eifen. . 

59. Ein fo :ur als neuer irdener Dfen 
von 5° 4° Höhe mit den Füßen, 2° 10° 
Dreite und 4° 7° Zıefe, mut 47° guten 
eifernen Rohren, um damit noch ein jwei- 
teg Zimmer erwärmen ju Eönnen; nad) 
jufragen No. 409. Prediaerticchhof. 

69. Ein non faſt neuer eifener Den 
fammt Rohr. 

61. Gut gearbeitete Bimmertbüren: 
Schloſſe, nebit_ einer fchönen Blechſcheere 
für einen Kupferfchmid oder Spengler, 

62, Ein eifener Drebitubl, dienlich für 
einen Mechanıter _neoit completem Dre 
ber» und einigem Zifchler Werkzeug. 

63. Fünf neue Wernfäpli von 3 bis 9 
Eimer baltend, in No. 46. in Außerſihl. 

64. Es münfchte jemand einen Zyährigen 
aut dreffirten Hübnerhund, männlicher Art 
und von befter Race zu verkaufen. i 

65. 6 Stüd englifhe Hühner nedſt ei 
nem Güggel. 

66. 12 — 45 Taufen reine Zorfafche, 
in No. 676. auf dem Hirihengraben. 

67. Sammlung von Neusabrstupfern 
der militärfchen Geſellſchaft in Zürich von 
Ao 1714 — 4793 complet; dito der Gr 
feufhaft der Gonftabler und Feuerwerker 
ım Zeughaus von Ao. 1750 — 1748, fo 
Be auch) einzelne Jahrgänge diefer Samms 
ungen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


68. Ein großer eiferner Mörfer. 

69, Eine gute Alt: Pofaune. 

70 Es wünicht Semand einen Holzdreb 
ftubl fommt einem vollftändigen Werkzeug 
zu kaufen, 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


71. Auf Oſtern ein äußerſt freundli— 
ches Gemach, nabe an Bruͤcke und Metza, 
enthaltend 2 heizbare Zimmer fammt Ka 
binet und Kammern, Küche und Keller, 
für eine bonerte Hausbaltung, wo mög- 
lich obne Eleine Kinder. 

72, Einfrobmütbig fonnenreiches Wohn. 
gemach für bonette Leute, aufb Ditern. 

73. Ein möblirtes Srübchen mit Schlaf 
fabinet_mit oder obne Tiſchort. An glei. 
chem Dre it zum Verkauf: 4 nufd. Kin 
denbettitell und 1 Kücengeftel, in No. 
572. gr. Etadt, 2tes Etage. 

74, Man wünſcht von Stund an einen 
oder zwei ordentliche Koftgänger um bıl- 
liges Koftgeld . 

15. Ein helles, heisbares, möblirtes 
Zimmer für einen _bonerten Koftaänger . 
von Stundan, inNo 186. ander Strebl- 
gaß. Am gleiten Ort ift aus Mangel 
en Platz 4 zweithüriger nußb. Kalten zu 
verkaufen. _ 

76. Ein fchön ſehendes Kirchenort auf 
der Emporkicche be5m Gt. Peter, von 
Stand an. 

77, Ein fchönes Fortepiano mit 6 Octe- 

ven, vecht gut im Ton. 
78. Im Mittelpunkt der Stadt, ein 
fchönes, heiteves und heizbares Zimmer, 
fanımt Mebenzimmer,, mit oder ohne 
Meubled, für einen bonetten Herrn. 

79. Bon Stund an ein frohmütbiges 
Wohngemach an- der bintern Gas in der 


Meuftadt, beftehend in einer geräumigen 
Stube mit Nebenzimmer, beyde heizbar; 
ferner eine Bleinere heizbare Siuse, 1 
Küche, Laube, 1 Dienftentammer, Pah 
zu 9% und Zurben ‚4 Keller. 

80 Auf dem untern SHirichengraben 
zum mittleren Berg: Ein fchönes gerdumi- 
ges Zimmer mit Nebenzimmer, beide beiz- 
ar, fhön möblırt und fapejiert; man 
könnte auch noch ein tapeziertes Zımmer 
dazu geben, 

81. Eine fchöne und heile Stube a plain 
pied für ein Comtoir oder Laden zu ge» 
beaudyen, von Stund an; im Rennweg 
No. 231. { 

82. 4,2 oder 3 Zimmer , beizbar, qut 
möshrt, und mut fehe fchöner Ausigt 
anf den Bee. 

83. Ein in jeder Beziehung fchönes und 
bequemes Wohngemach naye der Sihl. 
brüde, auf Ditera 1334, wovon man 
er begm Augenſchein feld überzeugen 
ann, 

54, Ein folider junger Menſch, der ftir 
nen Berufe außer dem Haufe treidt, 
wünfchte noch eınen Herrn in fein nabe 
bey der Poſt gelegenes Zimmer zu neb- 
men, wo man ıba auch die Koſt jualeich 
“eden tönnte, um febr billigen Wreis, 
Auch nahme er zu copieren an. um feine 
Zeit gehörig auszufüllen ; Verfchmirgenheit 
und ſchnelle Bedienung dürfte man veriie 
chert fegn 
85. Auf künftige b. Oftern ein Wobn- 
gemach, beitebend in einer geräumigen 
Stube mit 2 Nebenzimmern, wovon das 
eine heizbar,, mit oder ohne einer Jten Kam- 
mer, Rüde und 4 s. vw. Adtritt, alles 
auf gleichem Boden, Plap zu Holauf der 
Winde und 4 Keller; im obern Krdurk. 

86. Durch Zufall 2 fonnenreihe Wohn. 
gemädyer mit Stusen, Rügen, Kammern, 
Kelterli und Platz zu Poly, nicht weıt von 
der Stadt, auf Ollern 183. 

57, Eın heijbares Zimmer für ein bo» 
nettes ältered Frauenzimmer, von Stund 
an, mit Koft. . i i 

88. Ein. größered und ein Uemeres 
3immer, 

89, In Hottingen No. 6%. kann von 
Stund an eıne Wohnung bezogen werden 
für Leute ohne Kınder oder einzelne Per» 
fonen ; fie enthält eine jonnenreihe Gru- 
be, Kühe, 2 Kammern und genu,jam 
Play zu Holz und Zurben. h 

yo. Ein Wohnaemach mit 5 beijbaren 
Zimmern und mebrern Kammern auf dem 
Hirſchengraden, it auf Oſtern 1335 zu 
verleihen, . 

91, Ein ſchönes Wohngemah im vor 
‚dern Rennweg, mit_2 bis 3 beijbaren 
Zimmern, &ual, Binne, Keller 2; 
auf Oitern oder Kirchweib. 

92. An einer frobmütbigen Lage ber 
ft. Studt ein Wohngemach. 

93. Ein Heines Wohngemach, beftebend 
in 4 Stube, Kammer, Plunterfämmerli, 
Platz zu Holz und etwag Kellerli. 

yı Bon deu an find in der Meu⸗ 
ftadt No. 122 zwen -fchöne beizbare Zim⸗ 
mer für bonette Herren nedſt Koit zu ver- 
leihen. Am gleihen Der wünjchte man 
unter billigen Bedingniffen 3 oder 4 Her ⸗ 
ven an die Koft zu nehmen. 

95 Von Stund an wünfhte man an 
honette Herren 2 jchöne Studen nebit Kost 
ju übergeben, die eine mir Alfoven, Die 
andere mit Nebenkadinet, mit ſchomter 
Ausicht auf den See, mir oder ohne 
Möbeln, . 2 y 
” 96. E3 wünſchte jemand in der Nübe 
der Stadt an einen Herrn ın tapezivted Zum“ 
mer mit oder ohne Meubles, mii oder ohns 
Koft, auszuleihen, es Fönnte von Stund 
an angetreten werden. A 

97. Auf tünftige b. Dftern find zwen 
beile geräumige troctene Kammern auf ev» 
ftem Stod zum Aufdewahren von Mobis- 
lien auszuleiben. R 

33. Auf tommende h. Oſtern ein Wohn- 
gemach an einer der frohmütbigiten Lagen 
ganz nabe bey der Stadt, entbaltend 4: 
Stude mit Altoven, 2 Kanmern , I Rus 
he, Keller, Piunderfammer , Holjbehäl- 
ter und etwas Garten. Am aͤleichen Ort 


ein fat neues C » Glarinet in bittigem 


reis 


99. Von Stund an kann in Küßnacht 
am Zürichſee ein fchönes ganzes Haus-mit 
4 beizbaren Zimmern rebit Gabinet und 
5 Schi ıfjimmern , großem ſchönen Saal, 
2 Küchen, geräumiger Winde, großem 
fchönen Garten, in Pacht genommen wer- 
Die fhöne Rage und Ausficht wird 


ben. 
fich ſelbſt empfehlen. 


100. Es mwünfchte Semand ein älteres 
Srauenzjimmer zu ih ın Etube zu neh- 


men, mit oder ohne Koft. 


lvl. Man münfhte von &tund an & 
Sder 5 bonette Koftgänger anzunehmen, 
im Niederdorfam Häringplägli No. 583., 


erites Etaae. 


162. Von Etumd an ein heiteres möblir- 


tes Zimmer nebſt Koft. 
103. € 





Zu entlehnen wird begehrt. 


101. Zwei bonette Frauenzimmer wünfc” 

Öliern ein beiteres und 
fonnenreihes Wohngemach in Empfana 
u nehmen, beftebend in 2 &tuben mit 
Kabinet oder Altoven, Küche, 1 aröfern 
und 1 Fieinern Kammer, 1 Holzdebälter 


ten auf fünftige_b. 


und f Kellerlı ; nachzufragen in der obern 
Scivfe No. 220. H 

105 Es wünſchen einige Perfonen biefi- 
ger Stadt auf kurze oder längere Zeit 
von Stund an einen Yaden in Zins zu neb+ 
men, an einen der gangbarften Strafen, 
wo auch mebenben eiaene Logis für die 
felben eröffet werden können, 


Nachfragen nach Arbeit, 


106. Ein rechtſchaffener Menſch von 21 
Sabren, welter deutich und franzöiiich 
forscht, eine ſchöne Handfchrift bender 
sprachen führt , eben fo im Rechnen er» 
fabren iſt, wünſcht irgend gegen billige 
Beringungen einen Plug zu finden, 

107. Ein rechtſchaffenes, mit auten Zeug: 
niflen verfebenes Mäochen „ weiches die 
Snandarbeit verftebt und drutfch und fran- 
aöfifch ſpricht, wünfcht bald möglichft eine 
Anftellung! n 

105, Es wünfchte eine Perſon als Haus. 
bälterin einen Platz, weiche alle Hausae 
fchäfte qut verfteht und qute Zeugnufe 
vormeifen kann. 
109. Es wünfchte eine iunge Perion, die 
einen febr ſtillen Charakter beiizt und dag 
Schneidern gelernt bat, zu einer ehren: 
feften u ald3 Helferin, fie würde um 
einen febr geringen Kohn arbeiten. 

180. Rudolf Grau von Dietifon em- 
pfiehtt fih dem E. Puplitum böflichit, 
Ratten, Mäufe und fchwarze Käfer, die 
fi in den Häufern befinden, radikal zu 
vertreiben. Beftellunsen bittet er bey 
Hrn Nägeli, Mehger, binter der Meng, 
abzugeben. : 
ıt1. Endsunterzeichnete danft biemit er» 
aebenft für dus bisanbin gefchenfte Zu- 
trauen des geebrten Publifums, und em 
vilebit fich ferner den Herren Bold» und 
Silberarbeitern, fo wie dem ganzen Pub» 
lit am zur Verfertigung der fehon feit vie 
len Sabren betriebenen Arbeit von Haarge · 
flechten fie wird ſich fchnelle Beditnun 
fhöne Arbeit und billise Vreife jur an» 
genebmiten Pflicht michen. 

Frau Nägeli, Knopfmacher, 
mohnbaft bey Hrn. Heß, Kleindack 
im Neumarkt, 

112. Es wünfchte eine beitandene Perfon, 
welche aut kochen, näben, liimen und 
fbinnen konn, auch die übrigen Hausge: 
fhhäfte qut Veriteht, an einen Play zu 
tommen. 


113. Min eimbrleble fih alle Arten 
Pelz und Sommer-Müpen zu repariren ; 
guter und biliger Berienung kann man 
verüherr feon: nahjufragen No, A. 
in der großen Brunngaf, 


m— — 
Nachfragen nach Arbeitern. 
114, Eine Stubenmagd die qut arbeiten 
kann, und fid) willig zu allen Dausae- 





’ 





in großer neu erbauter Laden an 
einer gangbaren Straße, von Stund an. 
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an eintreten. 


- Lichtmeß verlangt. 
it im Berichtbaus zu vernehmen 


in die Lehre zu nebmen, 


Arbeit erhalten. 


Nachfragen nach bderlornem. 


derweiſe ein maſſwes Rad fanımr Spin 


nabe auf der Spur ift, echält 16 Frf. 


bey der Kronenborte 


s. v. Zreibbund entlaujen , 


derjenige, dem er zugelaufen, ift er 
ſucht gegen ein 


geben. Jatob Müller in Brürfellen. 


ein meſſing. Kerteli als Halsband mir Po. 
sus. ; wen derſelbe ugeluufen o.er darüs 
Auskunit ertbeilen 


veripricht, 


122. Samſtag Nachts den 9. Nov. ift 


ein Eleines weißes Spitzhundchen mweibit- 
her Art, mis ſchwarſen Düren, von 
Haufe entführt worden; der jetzige Ber 
nee iſt boflich erſucht, das Hüncli wie · 
der ſeinem Eigenthumer ju dringen in 
Enge No. 12. ; wofür man ertenntuch feyn 
wird. 

123. Letzten Freitag den 7. dieß, wurde 
aus einem Privargaufe frecherweiſe eut⸗ 
wendet: Eine filberne Taſchenuhr. 
Sieſelbe war von gewöhnlicher Größe, ſehr 
flach , hatte ein ganzes Gehauſe von il» 
ber, vermittelt einer Springfeder zu Öff: 
nen, ein weißes Zuferblatt, und Zeiger 
von blauem Stahl; taran befand fi) eıne 
Kette von blauem Stahl. Hierauf wer- 
den beſonders die Herren Uhrenmacher, 
Gold» und Si.berardeiter aufmertfam ge- 
macht, mit der angelegentliwen Bitte un 
dieſelben, jo wie an Jedermann, der bier 
über näbere Anzeige zu machen im Galle 
wäre, ſolches gefaligit im Berichtgaufe 
anzuzeigen, wofür man gerne und anges 
meſſen ertenntlich fegn wird. 

424. Ein in Gold gefahtes Medaillon 
in Form eines Nerjchens , nedıt einem 
in Bold gefipren Haatſchnürli, woran ein 
goldenes Rınzlız vom KRindermurtt bio 
in den Öchönenderg, von da durch die 
untere Zäune, die &teingaffe hinunter 
in den Rindermarkt, &ollte Jeibiges von 
jemandem aufgehoben feon, fo bittet man 
um Ruckgade gegen Erkenntlichteit. 


Ameıgen von Gefundenem. 


125. Den 3. Nov. ift dem Gärtner Gy 
ger am Müblebady ein weißes Soitzhünd⸗ 
chen mit gelben Flecken und einem Hals 
band mit dem Zeichen Mo. 121., zugelau 
fen; der Eigenthümer kann ſeibiges gegen 
Einichreib: und Futtereid dalelbit er 
halten. 








Amtliche Anzeigen. 


1%. Die Öffentliche Herbitprüfung_ des 
} |. nic diefed Zahr 


unten Somnafiuma i 


fäyäften verftehen würde, fönnte von Stund 


115. In einem Wirthshaus, 2 Stunden 
von der Stadt, wird eine brave Kochin 


















16. Wo ein Knabe von rechtſchaffenen 
Eltern die Gold und Si berarbeiten ge- 
aen billige Bedingniffe erlernen könnte, 


117. Ein Echyuftermeifter om Zürichfee, 
unweit der Stadt, wünfcht unter billigen 
DBedingniffen einen aut erjogenen Knaben 


113. Ein Sinabe von 42 bis 45 Sabren 
von braven Eltern könnte von Stund an 





119. Wegen verfchiedener Entwendungen 
bringen wir das E. Dublitum ın Kennt» 
niß, daß vonfeßten Sumftaq dis Morgens 
den 9. d. wieder aus einem Steinkarren fre- 


del entwendet worden ift; der Entdeder 
des Thäters, welchem man ſchon ziemlich 


Die Uebernehmer der neuen Strafe 


120, Es iſt Unterzeihnerem den 6. No- 
bember auf dem Markt in Winterthur ein 
männlicher 
Art von Farbe ſchwarz mit weißen Slecden, 
weißen Füßen und halbweinem Schweif 


antändiges Trink. 
und Futiergeld mir davon Kenntniß gm 


121. Den 10. Nov. hat fi ein bubjäb- 
riger 5. v._ gan, fhmwarzer Pudel in der 
Nahe des Toeatergediudes verlaufen ‚but 


ann, ı börlıchit ge» 
beten, es ım Berichthäus anzuzeigen, 
wotur man eine angemejfene Delonuung 


auf Donnerftag ben 20, und Freitag den 

21. November fetgefegt. Eltern, VBors 
mün\er und Schulfreunde merden zu 
zablreihem Befuche geziemend eingeladen. 

Zürich den 41. November 1334. 

Der Lehrerconvent des untern 
Gymnaſiums. 

127. Samſtag den 15. dieſes Monıts , 
Morgens um 8 Ubr, wird in dem dem 
Epitalamt gehörenden. fogenannten Harde 
bef, inder Gemeinde Außerfibl, eine Ber» 
fteigerung abgehalten werden, über das 
dort befindiche Gütergeihire, Fuhrge- 
väth, die bausrätblichen Be enſiande, und 
mehrere Stück ſchönes Rindvieh, daher 

Ujälige Kaufliebbaber eingeladen werden, 
ich aur gedachte Zeir daleldit_einzufinden. 

Zürich den 3. November 4831. 

Aus Auftcag des Finanj Departement 
der Spitulpflege 
Ott, Sekretair. 

133. Belanntmahung. i 

‚Den refp. Liebhabern der Fifcheren wird 
biemit angezeigt, daß wegen des eingetres 
tenen Forellenlaiches, bid Ende diefes 
Monars das Fungen derfelben alenthals 
ben des Bin lichen unterfagt ift. 

Zürich den 7. Yovemder 4834. 

Aus Auftrag des Polueyraths 
der Secretair 
Trihtinger. 

129. Es wird dieemit bekannt gemacht, 
daß in Gemäfbeit obergerichtlichen Be— 
fchluffes vom 25.d. Mes. der nachbenann» 
te abbezabite aber im Protocol noch nicht 
entkräftete Kauffchuldbrief von 

700 fl. auf Frau Anna Bodmer geb. 

Alder in Hottingen , zu Guniten 
der Erben des berftorbenen, in 
Hottingen ferbaft geweſenen 9 8. 
Jakob Bodmer von ug, 
Namens Heinrich Bodmer von 
Robr ,„ Gemeinde Egg, und 
Wittwe Elifaberba Hiryel geb. 
Dodmer zu Wernetshaufen, Ges 
meinde NHinweil, d. d. 8. Jar 
nuae 1531 — . 
da deffen öffentlicher Aufruf in den Blät- 
tern erfolglos geblieben — für kraftlos er- 
klart und die betreffende Notariatstany'en 
beauftragt worden , diefe Schuldverfchteis 
bung in den Protofollen zu löſchen. 

Zürich den 30. Detober 1331. 

Sm Namen des Bezirkdgerichted 
der Gerichtsfchreiber 
3. Eier. 

430. Gegen den ausgetretenen Sob. 
Jakobd Graubli , Sattler, auf dem 
Ren oder der Beranalden zu Horgen, 
bat.das Bezirkögericht Horgen Auffalld» 
verbandlung erfannt, und zuc Verrecht 
fertigung auf Montag den 15. Fünftigen 
Chriſtmonats, Morgens 8 Uhr, Tag ans 
gefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß ⸗ 
faligen Aniprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezügfichen 
Beweistiteln in Driginal oder beglaubigter 
Adichrift, der unterzeichneten Ganyjley ge 
naue Eingabe auf Etempelpapier Dis ſpa— 
teſtens den 10, Chriſtmonat jusuftellen, am 
Verre tutert ARSRN ER seine aber zu Wah⸗ 
rung ihrer Rechte verſönlich oder ducch 
Devollmächtigte zu_erfcheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
arben zu machen unterlaffen, angemeilene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Unfprecher dagegen mıt ihren veripäteten 
Eingaben auf Verlangen derdbrigen Oliur 
biger ausgeſchloſſen, und die am errecht · 
fertigungstage Ausdieibenden ihrer alfällie 
aen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufrauisbefchreibung angewiefene Stelle 

tig würden. 
Ve efdeoen am-29. October 1831 

Im Namen des Bezirksgerichtes Horgen 

die Notariars: Ganzlen Horgen. 
Landichreiber Huni. 

131. Bevormundung. 

Johann Rudoif Bogt, Hanslid von Men». 
zikon, als Lotonnehandier in Fbun-ner 
eſſen, bat ſich freiwillig unter Bormund⸗ 
ſchait beaeben worauf Hr. Gemeindrath 


Melchior Irmiger von Menzifon ibm zu 
eınem Vormund verordnet, und_ heute 
gerichtlich beftätiget wurde. iefe Bevor: 
mundung wird mitdber Warnung bekannt 
armacht , daf alle Handlungen, nament- 
lich alle, chuldverbindlichkeiten, die der 
Drleabefohlene, ohne Wiffen und Gutheißen 
tes Vormundes tontrabiven möchte, nach 
dem Gefek als unaültig und kraftlos mwer- 
den _onaefehen werden. 
Kulm den 27. October 4831. 
Der Gerihtspräfident: 
Hegnauer, 
Der Berichtichreiber : 
A 8. Berner. 


432. Gant»-Unzeiae. 

Es mwird Viontag den 47. November und 
folgende Tage ın ter gemobnten Bantftube 
auf dem Helmbaus eine Gant abaebalten 
über allerley Arten Hausratb, darunter 
befonders entbalten-ift:: ein- und zwen- 
thirige mußb. und tann. Käften, ein- und 
weyſchlange Better, 4 küpferner Waſſer · 
effel „ füpferne Gelten und Pfannen, ein 
blau tüchener Herren- Mantel, 4 Doppel» 
flinte, Tabadpfeifen mit Silber beicla, 
gen, Mannsnemder , 4 eiferner Geldftod, 
ein großer nufb. Corpus, verfchiedene 
Fechtgeaenftänd*, namentlich circa 100 Et. 
Sleurettlingen,Rappierklingen und anderes 
mebr. Die Gant wird unter Peiruma und 
Auffiht des HHrn. Etadtvato und Gant- 
herr ig rd abgehalten und nimmt ibren 
Anfang Morgens um 8 Ubr, wozu E. E. 
Publitum freundlich einaeladen wird. 

Dre Gantbeamtung. 


433. Bant-Unzeige. 

Unter Auffiht HHerrn Bantberr und 
Etattratb Holzbalb wird Gantftans den 
15ten Wintermenat, Nachmittags amt: 
fhen 2 big 4 Uhr, eine Gant abgehal- 
ten über das mwobl eingerichtete vier Wohn 
gemächer entbaltende_Haus No. 226. U. 
Stadt in der obern Schivfe. Kaufliebba- 
ber find eingeladen dasſelbe zu befichtiaen, 
dıe Kaufbedinaniffe fönnen im Haus felbft 
eıngefehen werben. Die Gant wird im 
Haus felbft abarbalten und nimmt ibren 
Anfang um 2 Uhr. 

Die Gantdeamtung. 

434. Befonntmadung. 

Bemäf der neu beftebenden Pofigen-Mer 
fdhäftsordnung find die drey Bezirke biefi- 
aer Stadt mie folat einaetheilt_ worden : 
le Bezirk: vom Ratbhaus die Marftaaffe 
binauf, der Hauptitrage nach 
bis und mit der Kronenvorte, 
die Häufer rechts bis zur 
ebem. Etadelbofervorte, 
VomRatbbaus die Marktgaffe 
hinauf, der Hauptftrafe nach 
bis zum Eingang neben der 
Kronenporte ,— alle Häufer 
hints bis zur ehem. Nieder: 
dor ſporte. 

Ile Besirt: Die ganze Meine Stadt. 

Es wird aber die hiefige Einmohner- 
ſchaft Keen befannt gemacht und eine 
taten, in Policenangelegenbeiten im All 
gemeinen fowobl ols auch im Berondern 
der Feuer-Poligen fi an die verordneten 
HHerren &tatträtbe der verfchiedenen 
Beirke zu menden. 

Zürich den 6 MWintermonat 4834. 

Namens der Etadtsoligen-Commiffion 
das Secretariat. 

4135. Belanntmadung. 


Wegen eingetretenem Forellenlaichen 
ift ben Ganaın diefer Sifchgattung bis 
Ende dieſes Monates in der Zürichfee- 
Allmend und in der Limmat verboten, 

Zürich den 6. Wintermonat 1834. 

Namens der S:adtpolizey-Eommiffion 
das Geeretartat. 

436. Sämmtliche Befiger von Gärten im 
3eltweg, Echüßenplaß , Kräuel und Hard, 
werden biermit aufgefordert, fich Mitt. 
mod, den 19. diefes Monats, Wormittage 
von 8 4/2 bis 44 Über und Nachmittags 
* 2 dis & Ubr, auf dem Stad thaufe 

Mufinden,, um dafelbft unter Worwei 


Ur Beirk: 


fung ihrer Pehenfcheine die mit Martini 
1834 verfallenen Rebenzinfe zu entrichten. 











feget_betreifend die Schultbetreibung je- 
der Gläubiger für Anbebung ter Betreir 
dung ſich fhriftlich entweder unmittelbar 
oder durch Vermittelung eines andern 
Sculdenfchreibers , an den 
ſchreider des betreffenden Bezirks zu wen- 
den bat— fo emufeblt ich Unterzeichneter 
für Beforaung von 
tere 


408 


Zürich den 5. November 4834. 
Im Namen des Güter · Inſpertorats 
das Gecretariat, 


137, Da gemäß $.9. und $. 46. des Ge- 


Echulden: 


Petreibungen in an- 

Berirke, gegen bie a — Gebübr. 

Der Schuldenſchreiber d. Bezirks Zürich 
Nägeli. 





Vermilchte Argeigen. 


128 Die Adendſchule für Lernknaben, in 
weicher jeden Tag, den Sonntag ausger 
nommen , Unterricht im Leſen, Schrei ⸗ 


ben und Rechnen ertbeilt wird, ift nieder 
eröffnet. 
Bay Peftalozzi. 


Anmeldungen gefcheben bei Hrn. 


en 6. Nov. 4331. 
Im Namen der Armenſchulpflege 
das Nctuariat. 
139. Entsunterzeichnete macht es fich gur 
Pflicht, den Empfang nachfolgender Ga- 
ben zu befcheinen: Um 42. Der. durch das 
Sädli beym Großmünfter 2 fl. 48 f. den 
Wafferbefchädiaten in den kleinen Ganto- 
nen; am 47. Det. für die Wafferbefchä- 
digten 2 fl. 208. H. G. B. in Küfnacht, 
am 26. Det. durch das GSädli ben St. 
Weter für die aleiben 2fl., Afl. 36 6; 
am 2. Nov. durch das Saͤckii ben'm Pre- 
digern für die nämlichen 4 fl. 10 f., eben 
da für die Werterbefhädigten in Endhöri 
20 $.H.B.; am 2. Nov. durch d. Gädti 
bevm Kreuz für die durch Früblinsefroft 
geſchadigten Bewohner des Blart-Tbald 
sfl, 1. B.; am 9. Nov. durch das Sacli 
ben'm Großmünfter für die Wafferbefchä- 
digten an 3. Dur. 45 fl. &ie bezeugt da- 
für den innigſten Dank und verfpricht 
pünftliche Beforgung. 
Die Hülfsgeſellſchaft. 

440, Armenſache. 

Dem biefiaen Frauen-Verein ſind ber 
reits fo fchöne Beiträge von der Stadt 
ald auch ab der Landfchaft zurefandt 
worden , daß ohne Auffhub die Ber— 
fendungen an die verunglüdten Mit 
eidgenojfen nad Anleitung der gemein. 
nüßigen fchmeizeriichen Geſellſchaft ver: 
anftaltet werden fönnen; dazu betarf es aber 
leerer Padfäfler oder Padtiften,, deren 
fih obne Zweifel bei Kaufleuten oder Par- 
ticularen vorfnden werden Ws ergeht 
defnaben dis Anfucen an das Publifum, 
daß dergleichen vorräthige arößere äffer 
oder Kiften, mo möglih als milde Habe 
ober aber gegen Bezablung, in der neuen 
Abtheitung des Odmannamtes, oder ben 
ag gr ag de rn möch · 

Auf, erfolgte Anzeige können folche 
auch abgebolt werden er m. 

Eafpar Efcher im Berg. 

1411. CATALOGUS 

von 2488 Numero 


alter und neuer 


Bücher 
in verfchiedenen Sprachen, 
Juriſtiſche, Medieinifhe, Anatomifche 
— re Dotanit, De: 
res Classici, Naturgefhichte, Theologie, 
Geſchichte, ap narapbie ‚ Reifebefpreiban. 
ger, Schöne Wiffenfcaften , Romane, Kin- 
der» und Erziehunasfchriften,, weiche ſich 
zu NMeujobr-Gefchenten eignen, und in 
mehreren Fächern der Gelehrfamkeit. 
Berner Muſitalien, Atlas und Randkar- 
ten, Kupferwerfe und Kupferfiche, 2 
erope Tableaux in Kıbm und Glas von 
3: Frey, 3 Deblgemählde von &. und 
Eone Gefner, Weihnachtblume, Reiß. 
jguoe ‚ Herbarium, Saamenfammlung , 
ng 2* net. 
eihe Donnftag und Freyta . 
und 28, November 8 —— 









ſtag den 29. November den Meiftibieter- 
den überlaffen werden. 


Die Auction nimmt den Unfang Wtor- 


gens 9 Uhr. 


Verzeichniffe_werden gratis ausgegeben 
‚ Buc- 


in Zürich bey Sobannes Wüft 
händler zuc Eonnenuhr, in der Fran- 
tengas an der Neuftadt N 


v. 124. 
142. Berzeichniffe von Büchern welhe von 


Hrn. Antiquar Seiler, in Schaffpaufen, 
um bedeutend herabgeſetzte Preife ver- 
fauft werden 
Praeceptor 
gratis ju haben. 


find von beute an bey alt 
Benzler No. 78. im Krag 


113, Die unwiederrufliche Ziehung auf 


der E. Zunftzur Zimmerleuten der von dern 


8. Stadtratb garantirten (Holde und Gil- 
berwaaren Lotterie ift auf Dienftag den 27. 
Zenner 4835 feſtaeletzt. Unter den Ge- 
winnften befinden fich filberne Xbeefervice , 
aoldne Hals. und Udrenketten, Schtüffel 
und Perfihafte , Stednadeln, Brafeletten, 
Ubrenbaten, Dbren» und Kingerringe , 
arofe und Meine filberne Becher, Zucder- 
körbe, Zuderfchalen,, Gremen-, Zuder-, 
Server, Tiſch und Thee Löffel, Zorten- 
ſchauflen, Meerſchaum · ¶ Porzellan und 
Mafer Pfeifenlönfe mit Silber beſchlagen, 
Rauch, Echnupf- und Balfam-Dofen, 
nebft beveutend andern Gold. und Eilotr» 
mwaaren mehr. Billet find noch al Schwei · 
jerfrarten ben s Herrliberger unter 
der Saffran nebft Plänen zu haben, 

114. Unterzeichneter , der ſich fhon durch 
feinen vorjäbrigen Aufenthalt dabier be- 
kannt glaubt, benachrichtigt biemit das 
verebrlihe Publikum, daß er eine Aus- 
wahl von (Dents minerales) Minerck 
Zähne erhalten habe. Da dieſe Zühne 
dem Schwarzwerden nicht ausgefegt find, 
und er fie zu bilfigern Preifen einfegen 
kann, fo empfiehlt er ſich beftens allen 
denjenigen, die ter Zahnbeillunde oder 
der Einfehung von künſtlichen Zähnen 
bedürfen. 

J. Levie, Sohn, Babnarit, 
logirt in der Waaze auf dem Münfter- 
bof,4 Etiege body, die dte Thüre links. 


143. Eongert-Unzeige. 

Dienftag den 18. dieß Denefi-Conzert 
des Hrn. Alerander Müller im 
großen Saale des Caſino. 

Eintritt3-Billetd find beim oncierge 
im Gafino und Abends an der Caſſa zum 
Preife von 4 fl. zu biben. 

Zürich den 42. November 41831. 

Das Actuariat 
der Allgemeinen Diufitgefelfchaft. 








Preile der Lebensmittel, 


Dr 
m 
1 
* 


Der Mütt Kernen 


gebiegene beffere 
- geringere 


19 — 
Weißer Brotſchla — 5% 
Schwarzer Broich - 46 
Das ind Weißmebl — 19 
2 en = j -_ 
er tt Roggen — 
Bohnen and — 
» nm Krxbfen sn — 
2 ve 2 — — 
Das Viertel Hafer 478. bis — 23 — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 5 — 
” eringeres ditt — A 6 
Kup. u. ER — i- 
» besbeften Kalbfleifged — 6 — 
» gutes bite - 56 
= eringeres dito - 4% 
a >: ee Be 

- meinplei 
= Beid- und Bodfleiih — 3 — 
. atwürſte — _ 
5 - 77€ 


Nro. 92 Montag, 


Zurcherisches 


Ben 9. 3. Ulrich, 





Wochenblatt. 


den 17 November 1834. 


im Berichthaus, neben der Dot. 











Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Künftige Woche it im Berichthauſe 

u haben: f e 
Vorarrifber Shreibfalender 
auf das Sabr 1835. 

Enthaltend: 

4) Kalender für 1835, in welchem ben | 
fedem Zuge des Jadres Raum für hinein- ! 
Zufchreidende Bemerkunien if. 

. DM Vergeihniß der in Rürich anfom- 
menden und cbazebenden Poſten, nebit 
Bemerkun :eon betreffend Frankatur u. f m. 

3) Intereffen» Berechnungen a5, 4 4/2 
und 400. 

4 Verzeichniß der Rechtsſtillſtände im 
Sabre 1835. 

5) Berzeichnis der Schuldbetreibungs · 
Beamten des Cantons. 

6). Volftändiaes Verzeichniß aller Jahr · 
wWoͤrkte, welche für den Canton Zurich von 
— — 

a xemplar auf gutem Schreibpapier 
40 $., auf Poſtpapier 13 $. 2 
Wand. und VPof-Kalender für 

e das Sabr 4935. 
mit berichtigter Ueberficht der ben hieſ. Pon- 
anite anfommenden und abaebenden Vorten } 
fo wie der von Zürich verreifenten Bothen. 
Dos Stück a3 B. das Did. a 2ı 8. 


‚2. Ben Unterzeichnetent findet man eine 
ſcköne Auswahl und nad) der neuften 
Bason : Goldene Famen- und’ Herren. Ket: 
ten, Derfchafte , Schlürfel, Damen Ubren, 
Uhrenbafen tedtnadeln, Ringe, Ob- 
venringe, bemdentnönfe nebit anderem 
mehr; auch filberne Gervier-, Sance- , 
Zuder,, Gremen-, (fr md Therlöftl, 
Gabel, Necessaire , Zheefiebe , Tor 
tenfbaufeln, Rancgeftele, Sal. und 
Dfeferarftelle , Tobag· und Riechdor 
fen, Eeinturen Schnalfen , Unfenmeifer,, 
Weinproben, Lirimerftiefel, Lifmerftierel 
als Schlüffel mit Stridbafen Saly- und 
Zheeichäufelhen,, Lifmer- und Echlüjfel. 
bafen , Rigarenröbrli , Bienftiftfütterii , 
Zabnfiocher, Diantelbafte, Nudeibüchsti , 
Sceerli mit Gold und damaziert, Zahn, 
infrumente für die Zähne u reinigen mit 
fülbernem Scıff, Heine Mefferchen mit fil- 
bernem Griff, Pfrime, Meffer mit erial, 
Klingen und filbernem Griff ä file ‚auch 
glatte mit Muſchel, deßgieichen Deffert: 
meer, Zranfchiermefler u. Gabel afile, 
Kinderbeftede mit Meffer a Ale und glatt 
in Futtexal, von feinftem Griftall gar» 
nierte Calj., Zimmet. und Merlapen- 
büchsli, Zuderftreuer, Theebiüchfen, Diem. 
nteli, mit Silber garnirte Meffer Gr 
— von Ebenbolz , nebft 

mebr, an wird die bi 
Preife finden. € M 2. wi aken 


an der Yurgufinen 

3. Der Unterzeichnere em ofen ei- 
nem E. Pudlikum befteng fomobl im Vers 
tauf geldener, und filberner Herren» und 
Damen-Ubren, und Parifer Vendulen 
nach neuſtem Gefhmad, als auch zur Re» 


varatur aller Arten Zafchen- und Wand» 


cof. Kranze zu Neuſahre wünſchen A 8 8. 
Alte Arten Bilderboaen, Zraumbücli sc, | 
Schreibgeuge „ MNähſch ichtein , . Spiel. 
fchacbrein , Fnterale gu Theelſſel :c., 
Bonbonnieres , Brieftafchen, nedft vielen 
andern zu Neujehrsaeichenten ſich eignen» 
ten Artikeln, zu deſſen aefäliger Abnahme 
E. E. Vubtitum zu Stadt und Land auch 
dieß Jahr Ach hörlichtt empfiehlt 

Felir Römer, 

Buchbinder und Futerolarbeiter , 
ter Minze vorüber. 

5. Naturgeſchichte und Achildungen 
der Säugetbiere, uncolorirtes Eremplar, 
ganz neu, zu billigem Preis. 

6. Beſte gany neue hollänbifche volle 
Haäringe und Anchoix, trodne und ae 
wälferte Etodäfche, find den ganzen Win- 
ter hindurch zu baben im &pejeren-Lus 
den zur weißen Rilie, gegenüber dem Be 
richthaus. 

7. Nebſt den Evezereumaaren konn 
man ferner noch zu billigften Dreifen ha 
ben: febr ſchöne uud qute Gircaffiennen, 
weiße und gefärbte Perkaten, nebit_meb: 
teen dazu, aebörenden Artikeln, ferner 
4 eifenen kleinen Ofen; alles zu aütigen 
Anbfreichen Abbolunaen dem E Publikum 
beitens empfiehlt Oswald Mener, 
im Zpaladter No. 5. 
8. Weaen vieler Nachfrare nach mir, 
ebemoligem Cadendiener bey Hrn. Locher 
on der Marktagß in bir, nebme ich die 
Freyheit dem E. Publıfum zu Stadt und 
Land die gebübrende Anzeige gu machen, 
dag ich auf meine eigene Rechnung einen 
Spezeren- Laden an der Schwanenaaffe be 
sogen habe; dernahben emufehle ich mich 
dem aeehrten Publitum zu Stadt und Lund 
zu geneigiem Zuſprach anf das törlıch- 
fte mit redıt ſchöouer Qualität Cafe, 
Zuder,, Debl., Pfeffer, Piement , Nel- 
ten, Mufeatnäffe, Kergen, Saife, Rau» 
und Schnupfrabsd u f. w., unter quter 
und billiger Bedienung der fich börlichit 
empfehlende Job. Zurrer von Bauma, 
on der Schwanengaß kl. Stadt. 
9. Endsunterzeichneter zeigt feinen 
wertben Herren und Kunden an, daß er 
den Laden unterm Schwerdt verlaffen, 
und nun die Waaren ben ibm im Haus 
unten an der aroßen Hofitudt Io. 476, ıu 
baben find, als: Caſſe, Zucker, Kerien, 
Saifen, nebft dem bekannten Rauchtabad. 
Es empfenit ſich höflich i — 
artinKambli, Stadtgerichteweibel. 
10. Recht autes altes Kirſchenwaſſer, 
die Maaß a 35 5., Zwetſchgenwaſſer a26 
Traſchbranntenwein a 418 8., 1833r Wein 
über die Gaffe, die Maaß a6 8.,beyIob. 
Baumann, Weinſchenk, a. d. Markgaß. 
11. Da ich wieder mit fchönen Butiahr- 
Dirgeli verfeben bin, fo mache ich ed dem 
verehrteften Publitum zu Stadt und Land 
befannt und empfehle mich zu geneigtem 
uforuch. Ich werde fie wieder in Die 


Yan hoffen ee ni anaslesen Be ae ee 
Haan yu ante ned geben Pub-| Du Kann as llan Sg, wohnt 
ob. Schweiger, jünger dordern Scipfe No. 221. 

Ubrenmanter, imten Etage bey Guch | 12. Bey Sammetfabrikant Baumann 
4. Nebft den Deceing an aunergaffe. | in Hottingen find verſchiedene ſchöne Sor · 
gabiarı — — „Und Bi.derducpern "Find pn ten ſchwarzer Seidenſammet in billigen 


Hammerfpiel } 25 u 


Gedufdfpiele A 20 $. Frag. und Antwort. 


fiel 18 6, aushaltungsj 
mine ‚ie Manttaiender 1n ” 





Preifen zu haben. 

13. Schr güöne Mouch. Foulards in 
Seiden und Baummollen, Schals Cr&pe 
epingle, Ci imitatior rd feibene in 





‚nebt ſchön gefarbter Perkale , alles hl 


möglich bilfligem- Preis, wozu mn A 


dem E. Dablıfum mr’s böflichſte empreblt.SZ 1 
14, Ein ſehr ſchöner arüner Zephur-· 


Mantet mit langem Kragen, für ein 
Frauenzimmer mittlerer G'öße, um bil 
ligen Breis. 

15, Eine in vollommen qutem Stond 
fidy befindliche einfoännige Chaiſe nebit eis 
nem äugerit vertrauten zwölfsäbrigen Pferd 
fammt Befchirr, 

16. Un dee Derliter- Halden ein Haus 
von 2 &turen, 4 Kammern , 2 Küche, 2 
Winden, 2 Keller, Holzsebälter und Bur- 
ten, fann zuſammen oder in 2 Theilen 
verkauft werden. 

17. Ben Unterzeichnetem find fortwib- 
rend fteinbart gedrannte umd gut nlafirte 
erdene Wiflerleitungsröhren von jeder 
Größe in febr billigen Preifen zu baden. 
Zeugniffe von Korporationen und Partıe 
fulsren, werche ec bisher zu bedienen die 
Ehre batte, werden Jedermann über der 
ren VBorzüulichkeit binreichend befriedigen. 
Muſterſtücke und nähere Auskunft find bei 
Hrn. Gebrüder Michel, Hafner, in Züs 
rich, einzufeben. 

Satob Ernſt, Hafnermeifter, 
in Aarau. 

18. Verichiedene noch in qutem Stand 
fidy befindende Leuchter , fo wie auch eine 
ſehr fchöne Theemajchine, nußb. Tiſchli 
und Theebrett. 

19. In No. 173. auf Peterhoffſtadt lie⸗ 
gen 3 Schläufe, 1 Pelskragen, recht qute 
gefoppte meue Endeſchuhe zu veriaufen, 
nebft allen Arten fhönem Hausrath und 
eine fchöne eifene Geltcaffa. ‚ 

20. Ein fchöner runder nußb. Tiſch, 
mebrere zwen- und einfchläfl.ie Better, 2 
Ruhbetter,, 1 großer Spiegel mit vergol- 
derer Rabme, 1 fünf Schlitthafen, 1 
Eauerkrautitändli. 

24. Eine zwenfchlätge neue febr arofe 
Baummollen-Bettdede , zinnerne Zelier 
und eine Preſſe. 

22. Bier einfhläfge Madratzen, zwei 
ſchöne Rubedetter, 4 eiferne Geidkäſſe, 
2 zwentbürige Kaften, 4 Kupferaelte, 4 
eg Nachtlicht nach der neuften Net, 
ehr dillig. 

23. Dun wünfchte einen fo gut wie neuen: 
eifernen Dfen fammt Rohr zu verkaufen: 
oder ausleihen, 2 

24. Ein neues Ankenfäßii, febr Kart, 
von mittlerer Größe, 4 wechtoienplatte , 
fo aut als new. h 

25. Ein vierplägiged Schreibpt fammt 


26 Sn dee Schultbeß’fhen Buch 
handlung im Grünenberg iſtla A 8. zu babenk. 
Netrolog- 


au 
Hofrath Kafpar Horner, 
n Hrn, a Eier, 
erner a 2 fl. 16 $. 
Chriſtliche Predigten 
für denkende Verehrer Jefu. 
Behalten vor der reformirten Gemeinde 
in Leipzig in den Jahren 1833 und 1834 
o 


von. 

erander öhmeizer 
27. en Meuble Magazin zur tiefen 
Schmiede No. 580. im Niederdorf fiehen 
immer zum Kaufe bereit: fchöne Gecre- 
tair, @lagkaften,, Weißwafchaften, eine 
Auswahl fehr hübfcher und geringerer Eom · 
moden, 2 und 3 blätterne Uederlegtiſch, 
gie a are une ne 
e, pielt ebeitätifche, 
fhöne Auswahl von eokanı San 
better, maſſiv nußb. und tann. Bertftarten, 
Kinder Attli, Rauteuild, Strob- und 


Herrn 
Vo 





tantie und mit aller Sorgfalt und Ge- 
Mmackhatigteit in ter reichen Holggegend 
Luzerns verarbeiteten Meublen baden be+ 
reits bis anbin viel Zutrauen gefunden 
and dürfen daher mit Recht erneuert dem 
echten Publitum empfohlen werden. 

28. Um meaen Mangel an Raum den 
Artag einer Partbie Lagrima di Galliti 
(ein neepolitaͤniſcher Wen, dir auch uns 
ter den Mamın „Thränen Ebrifti” be 
Enme_ift) zu befördern, wird die Flaſche 
zu tfl 45 8. erlaſſen, wenn mwentsftend 
4 Rtafeten aufammen bezogen merten. 

29 Feiniter- Mirkgräfer 19227 4 226 
pr. Bout., Türkheimer 18t1r Ai fl.10R 
ächter feiner Muscat-Wein A 32 E. und 
feiner 6 jäbriger Malvasier At fl. 16 $.; 
wenn 1? Bout zuſammen bezogen werden, 
fo inter für jede Dout. 2 #. Rabatt Statt, 
und für Die leeren veinlich geipül 
ten Fatchen bezahlt man ebenfalls 2 f. 

30. 1) TinalersvolgtechnifcherJour- 
nal, ir bis Zur Band. 2) Ehriftians 
Industriel, journal des sciences et des 
ats, de bis de Bd. 3) Klinaborn, 
Epun , Eceerr und Webmalcinen, 
fanımtlich mit zablreihen Kupfern und 
Nbbeitimaen Um die Hälfte bes 
Laͤdenpreiſes. 

31. Winterihurer · Leſebuch, Ir Theil. 

32. Friid gedorrite Hammen und 
Schweindeiſch a9 $., dito Eped-a 128. 
das Pfund, fo wie gebörrte und faat- 
trockene Rinderzungen zu vericiedenen 
Preiſen, benm Zannenberg im Rennweg. 

33, So eben erbielt ich eine Partbie 
ſehr ſchöne Porifer-Balldlumen mir Zil- 
ber» und @o dflitter, ebenfo einzelne Epis 
or satine und argent satine nebft Coil- 
Sure von Banden mit F.itter, zu febr 
billigen Preifen, welche ich zu geneigtem 
Bufpruc beftens empfeble. 

Grau Schweizer zur Senne 
No 218, gr. St., 4 Treppen hoch. 

31. -Zndsunterzeichneter babe bie Ehre, 
meinen weıtnen Bönnern für das mir bis 
enbin geſchentte Zutreuen beftend zu dan 
ken, und mich auf's neue mıt einer ſehr 
febönen Auswahl von Haarlocken, Schei 
tein und Köpfen beitens_ zu empfehlen. 
uch für Perücden und Zoupet, fo wie 
fir Friſſeren und Haarfchneiden empfehle 
mid beftens, 

mM. Schlumpf, Friſeur. 
an der fl. Streblaaß No 2it. 

35. Berfchiedene Eorten Schöne Seſſel 
ſowohl mit Etrob« als Brettliig find im« 
mer zu baren ben Werndli, Zıfihler, 
Do 49. u Gaffen. 

36, Pren qute Ruapferde um ſebr bil. 
ligen 2. in No. 16 zu Stadelbofen 

37, Nachilebente ächte Weinforten yind 
ben Ende unterzo enem zu den biliuft 
möglichen Yreifen gu baben: 

Dry Madeira, Madeira 2te Qualität; 
Champ. Mireuil veritable, Champ. Sil- 
lery, Hochheimer , Marcobrunner , 
Forster - Traiminer , Türkheimer 18tir, 
Bordeaux , Cöte-rotie, Hermitage ro 
tber und meifer; Malvasier, vin de 
Chypre. Malaga , men Sorten; Muscat 
de Lunel; ferner : La Cöte 1832r ä 18 $. 
per Maaß wenn wenigftens A Maaf zufam- 
men bejogen werben. 

Pienninger. Eobn, 
neben der Heizifchen Lewſibliothek 
No. 214. große Etrebigaife. 

38, Aus einem Privatbaus circa 200 Ik, 
sinnenes, ebernes und füpfernes Gefchirr 
m dt vielem eifernen und hölzernen Haus- 
rath, worunter eine große eichene Eauer: 
Erautftande_mit eifenen Reifen , und eine 
noch qute Blocktreppe fih befinden, wür- 
de man_aerne fammethaft verkaufen. 

39. Sehr gute alte Weine find Eimer- 
und Zaufenweis 47, 410, 42 und 13 fl.ä 
Eimer alle Vormittag zu haben. 

‚10. Da viele meiner werthen Kunden 
in der Beglanbiaung find, daf mein aa 
vengefcbätt lauidirt fene, fo benachrichtiae 
3:6 remit das geehrte Publikum gu Sint 
uud Land, daß ſich zur belisbigen Aus: 


410 


wahl in allen Qualitäten, Farben und 

Preifen vorfinden : 

Circa 300 Stüd Tuch, Zephir, Nonal, 
Imperial, Cafmiru. Eaſſinette 

r 50 Stück Caſtorin, Biber, Espag- 

nolette u. Befundheitsslanellen; 

A 25 Stück gedrudte, auadrillırte, 

broiirte und ratinirte Diane 
telloffe; 

509 Erd. frany., ſächſiſche u. enali 
ſche broitirte u. gedruckte Mes 
rinos, Thibet u. Napolitaine: 

Pr 50 Stück alırre, moirce und ge 

drudte Ha bieiden Stoffe. 

Eine arofe Auswahl Winter Gilets, 
nebit noch vielen Artikeln, deren Berchrei 
bung zu weitlaufg wäre. Die dugerit bil 
tigen Preiſe, Die ich zu maten im Fall 
bin, läſſen mich bedeutenden Abfsg boten, 
wozu jich ergebenſt emvfichlt 

&. AUlder, Sohn, 
an der Eooraaife Mo. 13. 

41. In der Froſch ru fl. Brunnaak fe 
ben immer unter Gar utie fchöne Möbel, 
as: Kecretair, Com noden, runde Zi 
fbe, Arbeitstiſchli und Seſſel, zu billi jen 
Preifen 

12. Eine Sauerfr mtftande mit Eifen 
gebunden famnt Dedel, und eıne ovale 
Fleiſch ſande mit Eiſen gebunden mit 
Dedel, bev Simmler, Küfer, im Krag. 

13 Ein noch braudbares Sechtkeſſi, 
1 Brennhälet, 2 Pfannen, 1 kupfener 
Bettwärmer, 4 Zheekejfel , 4 eberner Ha 
fen, 1 Kengelwaag ſammt Gewicht. 

44, Vier febr Ichöne fo ıde Schraub 
böde mit 16 Spindeln und einem eifer 
nen Schlüſſel. 

15. Eın tod beit gewittertes Heu und 
Emd, circa 30 Ere., auch etwas weißes 
Stroh, iſt zu verkaufen, fo wie ein großer 
neuer verzinnter Kupferbaten. 

46, Ein s. vw. Guuenloch zum Leeren 
Ki. Stadt No. 383. 


Zu kaufen wird begehrt. 


47, Wer einen Mantel mit einfachem 
Kragen zu kaufen wünjcht, it im Bericht 
baufe zu erfahren. ‚ 

43. Ein tüdyener Mintelfragen für ei 
nen Knaben von 44 — 15 Jahren. 

49. Dun wül iſchte einen no in gutem 
Stand ſich tefin’enten Pelziragen zu 
taufen. 

50, Ein wohlconditionirter Oehlkaſten. 

51. Ein ganz leichtes Krämerladei für 
kurze leichte Waaren zu placiven. 

52. Ein Wohnhaus inder Stadt Zürich, 
das vorzüglich weiten Raum im Erdge: 
ſchoſſe bat; man wünſchte ein foldhes ın 
der Näbe der Yımmmatufer von der untern 
drüde aufwärts, oder ım Krag, oder 
am Fröfchengraben, oder am Öchanzen- 
graben zu finten. Gefallige Anzeige ec» 
bitter sich höflichſt j 

Heinrich Keller im Schlüfel. 

53. Es wünfchte ein junger Mann von 
gutem Herlommen eine Wemſchenke oder 
Eperfewiretbfchaft von Stand an oder auf 
vichtmeß Je cher je lieder in_der Gtadt 
oder deren Umgebung zu kaufen ode. hie: 
ber in Pacht zu nehmen. ’ 

54. Wo man ein gan; Meines, kurz 
bäriges Schoßhündchen, männlicher Art, 
1, hochſtens 2 Sabre alt, zu kaufen 
wiünfche, ift im Berichtbaus zu erfragen. 

53. Ein großer eiſerner Moͤrſer. 

56, Eine gute Alt Pofaune. 

57. Es wünicht Semand eınen Holjdreb- 
ſtuhl ſammt eınem vollitändigen Werkzeug 
zu kaufen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


33. Von Stund am ift zu baben, ein 
heitered, Ichönes Komptoir, ein großes 
und ein kleineres Mugazın, in Zürich bei 
Buchhändler Job. Wit, Mo. 124. oben 
an der Köfligap. 

39. Aus jehr gute Schuldbriefe 2000 fl. 
und 2000 fl. ſogleich, und dann auf Licht 
mep 1535 noch 2000 fl. auf ſeyr gute Un: 
terpfand, 

60. Von Stun) an ein brijbares fon- 
nenreiches Stübchen, mır oder ohne Kork 


61. Bon Stund an ein möblirtes Bim- 
mer an einer der angenchmiten Yagen der 
Stadt, auc würde man die Kot geben. 

62, Einer ftilen _bonetten, Perſon, die 
am liedften ihren Beruf aufe tem Haufe 
bätte, fönnte man von Grund an eine 
ſchöne, beitere Nebenkammer, PI B in der 
Stube und Küche gegen billigen Zins ein 
räumen. 

65, Auf Dftern 1595 eine Wohnung 
und Yaden on einer der gangbarfien tragen 
ganı nabe ben der Stadt. 

64. Eine fchöne tapezirte arräumige 
Stube mit ſhonſter Aneſi bt auf die Ya 
mut, fen ed an einen bonetten derrt 
oder Frauenzimmer, mit oder ohne Koſt 
und Dleublen. Ein beisbares tapeyirtes 
Zimmer mit fchönfter Ausſicht auf die Lims 
mat, für Studierende ſich eianend, nebit 
Kot, auf fünftiges Newahr. Ein rl 
ler mit 70 Einer qut unterhaftenen Fir 
ſern an einer Sruptitraße, comm o2jum 
Auf. und Abladen. Ein großes M ızasin 
an einer Hauptſtraße, cummod zum Auf. 
und Abladen. 

65. Mın wünſcht unter billigen Br 
dinaniſſen 2 oder 3 anftindiae Herren ja 
einer beceitd cefchenden Zıfbacielihuf 
in Koſt zu nebmen. 

66. Ein Gemach auf Ditern, beſtebend 
in Etube, Utoven, Nebenlammer, Kür 
che, Kelerli , Plunderfämmerli; No. In. 
kleine Brunng ß. 

67. Ein ſchöͤnes frohmüthiges Zimmer 
mit ſchoner Ausſicht nebſt Koſt. 

68. Zwey beigdure Zimmer in Mitte 
der kleinen Stodr ; obne Koft. 

69. Auf füntige b. Ditern 1335 ein fon» 
nenreiches Wolngemad unmweit der Stadt, 
dedehend In 2 beizparen Zimmern , 2 Kumes 
mern, Kühe, Keller, Plunderkummer 
und Platz zu Hotz 

70 In der Nahe der Stadt wünſcht 
je nand einen Cantonsſchũler an die Koſt 
zu nehmen, dem man ein anſtändiges 
Logis übergeben Pönnte. j 

71. Ein bis wei möblirte Zimmer fir 
bonette Hercen mit oder ohne Koſt, n be 
ben der Stadt. . 

72. Ganz nabe an der Etadt it von 
Siund an cin kleines Zimmerchen neoit 
anftändiger Koft für einen Arbeiter, wel» 
cher feinen Beruf aufer dem Haute treibt, 
n Emptang zu nehmen. 

75. Eine grose fonnenreiche Kımmer, 
Platz in Stube und Küche, am liediten 
für eine honerte Perfon , die ihre Berufs- 
aefchäfte auper dem Haufe bitte, von 
Stund an F 

74. Eine heitere Kammer mit oder obne 
Kor. N . — 

73. Zwey möblirte Zimmer mit oder 
ohne Foſt) No. 366. aufm Renb im 
Rennwea. 

76. Auf künftige h. Oſtern oder noch 
fruüher ein Wohn emach mit 2 pa — 
Zimmern und aller Zubedörde, jammt 
einem Laden Anzumelden in dev Hofe 
nung No. 601. im Miederdorf 

77. Ein frohmütbig fonnenreiches Wohn 
gemach für bonette Reute, auf b Ditern. 

75. Im Mittelpunkt der Stadt, em 
fchönes, beiteres und heizbares Summer, 
fammt Nebenzimmer, mit oder obne 
Meubles, für einen honerten Herrn 

19. Auf dem untern Hirihengraben 
gum mittlern Bera: Ein fchönes geräumt. 
ges Zimmer mıt Nebenzimmer, beide hein· 
bar, fhön möbliert und tapejiert; man 
könnte aud) noch ein fapgziertes Zimmer 
dazu geben. 

zerenn — — 
Zu entlehnen wird begehrt. 


80. 4200 fl. auf Lichtmeß 1935 , oder von 
Stund an, auf gute Unterpi nd. 

81. Von Stund an ein beiteres und 
fonnenreiches Gemach wo möglich mit 2 
Stuben, 4 oder 2 Kammern, Küche, 
1 Kellerli und Holgbebulter. 

52. Es wünfchten cin paar Eheleute 
nebit einem Dientmädisen, ein beizyares 
Zimmer nebt 2 Detten ohne, Holz weil 
fie es feldit beforaen mwirden ; ſie Veripie 
hen dafür für 5 Monate 42 Brihle. 


83. Zwei bonette Frauen immer wünich- 
ten auf fünftige_b. Oftern ein beiteres und 
fonnenreihes Wohngemach in Empfana 
jı nehmen, beftebend in 2 Stuben mit 
Kabinet oder Alfoven, Küche, 1 aröfern 
und 4 Heinern Kammer, 4 Ho'zdebälter 
und 1 Kefferli ; nachzufrägen in der obern 
Ecivie No. 220, > 

81 Es wünfchen einige Perfonen biefi- 
arr Etadt auf kurze oder längere Zeit 
von Stund an einen laden in Zins zu neb- 
men, an einen der aangbarften Strafen, 
wo auch nebenben eirene Logis für die 
felden eröffet werden können. 


Nachfragen nach Arbeit. 


85. Untergeichneteer „ welcher fich da- 
bier etablirt Hit, empfleblt fich in _Verfer- 
tiguna aller Arten Haartouren, Perüfen, 
Toupes, falfchen Zöpfen , wie in allen in 
Tein Fach einfchlagenden Arbeiten. Yeußerft 
billige Preife und moderne fchöne Arbeit 
werden ihn von felbit empfehlen. Meh 
tere Jahre in größern Städten feinen Be— 
ruf ausübend, alaubt er in Zürich das 
arebrte Dublitum, welches ibm dus Zur 
treuen Schenken wird, zu befriedigen und 
auen feinen Winfhen nachzukommen. 

Georg Löwer aus dem Et. Waat , 

in feiner Boutique No. 110, Min: 

fierbof in Zürich. 

85. Unterzeichnete macht einem E. Pub 
litum die ergebenſte Anzeige, daß fie ſich 
nun wieder eingerichtet findet, ibren frü- 
beren Beruf fortzufegen . und nimmt da- 
ber die Frevbeit ih zur Verfertigung al- 
ler Arten Küchti, fo wie recht guter (Ener: 
nudeln börlichft zu empfeh'en,, unter der 
Derächernng durch billige und qute Be- 
dienung flebts bemüht zu fenn, ſich das 
Autrauen zu ermerben, deifen fie fich früher 
in vollem Maafe zu erfreuen batte. 

b ‚Grau Hanauer, 
‚im Meinen Seidenhof No. 3M. 

87 Ein Menfch von etwa 25 Jabren 
münfchte je eher je lieber in einen Dienft 
au treten. 

83. Ein junger Menfch mwünfchte in ein 
Handelshaus, Yaden, Wirths- oder Ge. 
feuichaftshaus, oder bei einer Herrſchaft 
cl3 Bedienter eine Anftellung zu erhalten, 
feiner Zreu und Redtichaffenheit könnte 
man verjichert fen. 

9. Es empficht fi eine Perſon für's 
Weifnähen, fo mie für Kleider zu machen 
in die Kundenhäufer zu geben, um bıli- 
gen Xobn; fie mähme auch Arbeit au 

dr Ein Mıgd mit Zeugniff 

. Eine Magd mit guten Zeugniffen 
verfehen, wünfdt von’ &tund an einen 
Plotʒz zu erhalten. 

9. Eine Stubenmagd die gut arbeiten 
kann, umd fidy willig zu allen Dausae, 
fchäften verfteben würde, mwünfcht von 
Stund an einen Plab. 

92. Ein junaer Menfch von 45 Sabren 
mwünfcr als Apprentif in eine Handlung 
au treten: er beige dafür die nötbiaen Vor: 
tenntrüfe und eıne ſchöne Handichrift. 

95. Ein junger unverbeiratbeter Menich 
den vechtfhaffenen Eltern, der aum [bon 
gedient bat, mwünfbte in bier eine Anftel- 
lung a finden als Bedienter oderin einem 
Laden oder fonft in einem Sandlungehaue ; 
er fann gut fchreiben und rechnen, befigt 
gute Kenntniffe von der franzönifchen Sypraͤ⸗ 
Fe, und konn gute Zeuanſſe aufweıfen, 

94. E3 wünfchte ein junger und geſchick · 
ter, mit guten Zeugniſſen verfebener Epin- 
nermeifter, verheiratbeten Standes, jetoc) 
obne Kinder, in einer berühmten Spin- 
neren, zu vortheilbaften Bedingungen und 
auter Befoldung einen Play als folcher zu 
gebalten, es wäre glei) in In» oder Aus: 
Kenninige selbe würde fich durch feine 

1 j f 
france, felbt empfehlen. Briefe 

93, Eine erfahrene Schneiderin, welche 
münfchte fich einige Zeit bier Pr horn 
tefommendirt fich fowobl in Kundenhäu 
fer wie aud) Arbeit ins Haus zu nehmen , 
und ift bey Hrn. Schreinermfir. Wıdıner 
a gngerberg ju erfragen. 
Es wünfchte eine ehrenfete Dienit 
Magd, Die gute 3 naniie tee zientt 








am 


von Stund an einen Pak, fle kann nd 
ben, foinnen, firiden und verfteht alle 
Housgefchäfte qut. 

97. Eine beftandene wie auch in aller 
Art erfabrene Verfon wünfchte von Stund 
an oder auf eine beftimmte Zeit gis Epet- 
terin eine Stelle zur völligen Zufrieden 
beit antreten. 

93. Eine rechtſchaffene Frau, welche mit 
der Vilege der Kinder wohl bekannt ift 
mwün’chte ein mindersäbriaes Kınd, das 
ſchon geben könnte, unter billigen Brdina« 
niffen an die Kot zu nehmen, forgiälti- 
ger und liebevoller Beband.uny dürfte 
man verfichert frun. 

99. Ein rechtfchaffener Menfih vor 21 
Sabren, meider deutſch und frangö iſch 
foricht, eine fhöne Handfitrift bender 
@pracdyen führt , eben fo im Rechnen er- 
fabren ift, wünscht irgend argen billige 
Betingungen einen Diag zu finden. 

100. Der Unterzeichnete, weldyer fich zur 
Hoffnuna in Zürich No. 601. im Nieder 
dorf etablirt bat, vefommantirt ich für 
alle in fein Fach einfchlagenden Xrbeiten , 
befonders in Verfertigung ton Herren 
und Frauenzimmer Maͤnteln, Uniformen, 
und Reitkleidern für Frauenzimmer, fo wie 
in der Geiden- und Wollenwafcheren be 
Mens. Sbawls, Schleyer, ale Xrten 
Seiden- und Wolfentücer und Zeuge wer« 
den aufs forafältigfte aewafchen , nötbigen 
Falls gefärbt und im Gangen fo zuberri« 
tet, daR die Gegenſtände iwie neu beraes 
freut find. Auch refommandirt fich Un- 
terzeichneter für Flecken aus den Kleidern 
au machen, fowie im Glänſen von Baum 
mollen: und Beintüdern &eit nıebr als 
neun Jahren in den aröften &tä’ten 
Frankreichs gereist und mit mei er Pro 
effion in ihrem Umfang ſehr vertraut , 
glaube ih einem geehrten Pubſikum un- 
ter Verfiherung promprer und billiser 
Bedienung, nach meiner Rädkedr in meine 
Heimat mich recommındiren zu dürfen. 

Satob Brändli, Kleidermacer 
und Degreffeur. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


101. Wo ein im kaufm mniſchen Fache 
erfabener Menfch eine Anitellung in ei 
ner Epejerenbandfung in einem andern 
Canton haben fönnte, ift im Berichthaus 
zu erfraaen, 











102. Unterzeichneter fucht einen mwobler« 


jogenen Kna'en unter billigen Vonditionen 
in die Lebre zu nehmen; auch findet ein 


Arbeiter, der qut feilen ann und auch 


etwas drehen veiteht, dafelbit Arbeit. 
Bochterle, Mehanicus, 
im Zeltweg. 

103. Woein moblgefitteter junger Menſch 
von circa 46 Zabren, welcher im Zeich 
nen Einiges aufjumweilen im Stonde ift, 
und zur Ausbildung denen zu duferft bil: 
ligen Gonditionen eine Anitelung zu er- 
balten wünſcht, ift im Berichtbaus zu 
vernehmen. 


101. Es mwünfchte eine Schneiderin eine 


gut gefittete Tochter aus der Stidt oder 
effen Umgebung in die Lehre su nebmen , 
fie konnte auch ohne Lehrge d angenom 
men werden. An aleihem Ort wünſcht 
man einen noch in gutem Er nd ſich bein 
denden Peljkragen zu kaufen. 

103. Es wunſchte ein biefiger Dreshs'er- 
meiſter einen Knaben in cıe Lehre zu neh 


men, 

106. Als Vorftand einer Heinen Haus, 
haltung wird eine Perfon_ verlangt, dıe 
in häuslichen Geſchäften erfabren und de 
ren Treue, Fleiß und Rectichiffenbeit 
man ſich verfichert balten kann. 

107. Es wird eine im jeder Beziehung 
ſolide Stubenmagd geſucht, fie könnte von 
Etund an eingeben. 

108. Eine rechtichaffene Ma d erbielte 
von Stund an eınen 11:8. An gleichem 
Drt würde man eine Zurchaängerin an 
nebmen, die ibren Beruf im Haufe br. 

109, Eine reintiche, brane, mit auten 
Zeuaniſſen verfehene Maad, die in allen 
häuslichen Geſchäften geübt wärg, könnte 
von Etund an eintreten. z A 

HIER Mau Bruhn P ‚hirıttiie 








ſcher Gehülfe, der gut Raſiren ann, 
und gleicherfeits qute Zeugniffe befigt, 
eine Bondition in Zürich erbalten. 





Wachfragen nach Derlornem. 


111. Den 41. Nov. bat Iemand eine 
Brieftafche , worin ih Briefe und andere 
Gegenftände befinden, verloren; der Fin- 
der iſt erfucht , feldige aegen ein Trink: 
eeld im Berid ihaus abzugeben, 

112. Letzten Diartinsta ı it jeman>em ein 
junger großer Baſtardhund entlaufen oder 
entführt worden, er ift von gelber Farbe 
mit weißer Bruſt und Vorterfüßen mir 
weißer Dupfe am Schweif und trägt ein 
ledernes Halsband obme Zeichen ; der Eis 
genthümer deffelben ik im Berichthaus 
u erfragen, welcher genen den Ueber 

ringer erfenntlicy feun wird. 

113. Es ift unter dem 4. Nov. auf dem 
Wege von Odber Uſter nah Präffiton ein 
s. v. Hund abbanden aefommen, von 
Farb aelb , mir fhwarger Echnurre , länge 
lichten Obren, lungem Schweif, obne 
Halsdund : der Inhaber desfe ben it b fe 
lichſt erfucht , den Hund geıen ein Trint- 
ge.d nr Sonnein Ober-Uiter abzugeben, 

111 Den 10. Nov bat ich ein b.bjäb« 
tiger 5. v. gung fchmwarger Pudel in der 
Nie des Enestergedäudes verlaufen, bat 
ein meſſing. Ketteli ald Halsband mit No. 
363. ; wen derfelbe zugelaufen o'er darüs 
Auskunft ertbeilen Fann, ift börlichit ae» 
beten, es im Berichthäus anzuzeigen, 
wofir man eine angemeffene Belohnun; 
verfpricht, 


Amergen von Gefundenem. 


115, Es ift vor eini’er Zeit eine Wein. 
taufe an.dee Wünre ſtehen geblieben ; mer 
felbige befchreiben kann „ kann im Bericht- 
haus gegen das Einfchreiäge.d verneh nen, 
wo fie zu baben il. 

116. Es ift legten Jahrmarkt in Zürich 
eine Winterfappe auf einem &tand_lie- 
gen geblieben; der allfäline Eigentbümer 
tonn felbige gegen Beſchreibung und Ein- 
rüdungsgebühr abholen, 


Amtliche Argeigen. 

117. Da die Stelle eines Ratbbausab- 

wartes erledigt iſt, und der Regierungs- 
ratb dafür eine Anmeldunaszeit von 10 
Tagen eröffnet hat, fo wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß die Anmeldunsen in- 
nert diefem Zeitraume ausschließlich ben 
dem Chefder Finanzkanzlen, Heren Staatd- 
ichreiber Finsler, zu machen find 

Zürich den 15 November 1331. 

Aus Auftrag des Regierungsratheg. 
Der Erfte Staatsſchreiber 
Hottimaer. 
118. Ueber die in der größern Stadt, der 
Poſt gegenüber liegenden Gebäulichkeiten, 
um aroßen Erker genannt, wird Donner 
ea den 20 die, Nachmittais 2 Uber, 
eine nochmalige und letzte Öffentliche Ber: 
fteigerung abgehalten werden, und zwar 
ſowohl tiber jede einzelne der nachbenann- 
ten 3 Abtheilungen diefer Gebäude als 
über Das Ganze: j 

Erfte Adtheilung; Das vordere Heinere 
Faust und dus Hinterhaus mit 3 heiz · 
baren Zimmern, 2 Küchen und s. v. 
Abtritt, A Kammern, 2 Sauögängen, 
einem geräumigen Gaal mit \ eben- 
ee ‚, 2 Keller, der eine ohne Fäl- 

er, der andere mit circa 255 Eimer 

Fäffern, 2 Winden fammt Dachboden, 

2 Stalgebäude, ein Höfli und ein 
arten. 

Zweite Abtbeilung: Das Thurmbaus 
nebit dem alten Thurm, mit 4 beiz- 
baren Zimmern, Küche. Speifefam- 
mer, Fau'e und s. v. Abtritt, 2 an- 
dern Zimmern, einem leeren Raum, 
dem ebemgligen Ritterfarl, 4 Kam: 
mern, 2 Keller ohne Fäſſer, 2 Win- 
den mt Dachboden. 

Dritte Abrbeilung:: Ds Haus gegen 
der Napfaaßt, mit 4 Beigbaren‘ Zım« 

nern, um Theil mit Wifoven, Meben- 
tabinet und Wandlälten, einem Saal 


mir Kamin a Gm nen 9 Color 











ohne Fäffer , einem Hausgang, 3 ger 
en Winden und Windenhoten, 
a mit Aupfernem Secht · 
eſſel 

Die Gant wird im Haufe zum großen 
Erker ſelbſt ſtatt haben, und find alifäl- 
lige Liebhaber eingeladen, ſich auf benann« 
te Zeit daſelbſt einyufinten: auch lönnen 
inzwifhen der deraillirte Beſtand dieſer 
Befigung, und die Gent und Haufbeding- 
niffe in der Finanzkanzlei in bier einge 
fchen werden, 

Zürich den 12. November 1834. 

Aus Auftrag des Finaniratbes 
ogqel, Devartements « Secretär 

419. Die Öffentliche Herbiiprüfung bes 
urtern @rmnofiuns ift sür dieſes Jahr 
auf Donnerftag den 20. und Freitaa den 
21. November fefiarfegt. Eltern, Vor» 
münter und Edulireunte merden zu 
jablreidem Befuche gesiemend eingeladen. 

Zürich den 11. November 4834. 
Der Lebrerconvent des untern 
Grmnafiums. — 

120. Da der Stadiſthulrath beſchloſſen 
bat , die Etelle eined Abwarts dıefer De 
börte felbft fo wie der Echulzimmer beim 
Fraumünſter previforifh auf Eın Sabr 
mit dem Neujſahr 4335 zu befeßen , fo ba- 
ben ſich die allfälligen Rfpiranıcn bis zum 
4. Dec. bei dem Präfdium des Echulras 
tbes, Herren air Düraermeifter von Muralt 
anzumelten, mo ibnen auch die Pilicht- 
ordnung and tie Befolduna wird eröffnet 
werden, Zürich den 14. Nov. 4833. 

Namens des Stadtſchulrathes 
dag Nctuariat. 

421. Der ander Rofena fie Labier wohn 
beft gemefene Weinſchent Knecht, mel: 
er ſich vor einiger Zeit unbefannt wo 
bin entfernt bat, wırd anmit aufgefor- 
dert, binnen 4 Wochen a dato am 
ber zurücdzufebren , und feınen Ereditoren 
Rede au fiehen,, widrigenfalls feine Abreife 
ale Eruldenhöber gefdeben ausgelegt und 
bierauf Foncurg gegen ihn erüfinet würde. 

Zürich ten 95. October 1834, 
Vor dem Bezirkegerichte Zürich 
der Gerichtefchreiter 
53 fer. 

422. Beldstagaufbebuna. 

. Da bei der aufden 8. Weinmonatd 9. 
fand armadten Verbontiung über das 
Rehobilitations Gſuch des Fronı Sofet 
Muienfiih, Hutmacher, von K-iferftubl, 
Niemond Einiprache gemacht, fo haben 
mir cegen denielben den Konlurs aufge 
beben und in in feine cbevorisen büngere 
lichen Red te und Freybeiten wieder einge: 
fegt. Zurzach den 30. Weinm on: t 1R34. 

Der Ger ira Prantent 
tt 


eito. 
Der Berichtsfchreiber 
äfeli . 
422, Feldtetaa-Puolitation. 
Uber das Vermögen und die Echulden 
tes Jakob Koller von Wintertbur, En: 
tons Zürıd , als &chneidermeifter ance- 
fein in Bern, ift die Berfübruna einer 
Geittstags richterlich erkennt und qu 
ſchriſtlicher, wohlbefcheinigter Eingabe 
der %n» und Gegtnanſprochen, wie auch 
der allfälligen Bürafchafteftulden in der 
Amtegerichtfetreiberen Bern folgender 
Zermin beflimmt worden: bis und mit 
Mentaas den 9. Hornung 4835 , welches 
bierdurch zu Ieterimanns Verbält, unter 
Betrebung gefrhlider Folgen im Fall 
Ansbleibens, befannt gemacht winbd. 
Datum den 4. Nov. 1831, 
Amtegerichtfchreiberen Bern, 
Sant-Anzeige. 


Es wird Monteg den 47. November un) 
folgende Zage in der gemwobnten Santfube 
ouf tem Helmbaus eine Gant abgehalten 
über allerley Arten Hausrath, darunter 
beionders enthalten ift:: ein» und zwen 
tbürige nußb. und tann. Käften, ein. und 
jmen läge Better, 4 füpferner Waffer, 
effel , füpferne Gelten und Pfannen, ein 
biaw tüchener Herren: Mantel 4 Doppel 
Nie oranmatofeifen mit Cilber beicla- 

A r,4eife 
ein großer nufb, KR LTE? 


123. 


412 


Srätesunbiehe, namentlich circa 100 &tk. 
leuretllingen,Rappierflingen und anderes 
mebr. Die Gant wird unter Leitung und 
Aufſicht des HHrn. Etadirata und Bant- 
berr Holihalb abgehaiten und nimmt ibren 
Anfang Morgens um 8 Ubr, wozu E. E. 
Publitum freundlich eingeladen wird. 

Die Gaͤntbeamtung. 





Vermifchte Anzeigen. 


125 Die Adendſchule für Lernfnaben, in 
welcher jeden Zug, den Eonntag ausge 
nommen , Unterricht im Leſen, Echrei 
ben und Recknen ertheilt wird, it mieder 
eröffnet Anmeldungen geicheben bei Hrn. 
He ſer Peſtalozzi. 

Den 6. Nov, 1831. 

Im Namen der Armenſchulpflege 
das Actuariet. 





Rthlr. 2200 Preuf. Cour. 
find dee Wirtwr und binterlafnen Fami— 
iie des fel. Hrn. Em re. Zieg.er, Bier 
brauer ın Bern, deſſen Leden ben der 
dank in Gotha verfidrrt war, baar aus: 
bezupit, und denfelben noch über bie ver 
jtrerte Summe aus, die betreffenden Pi 


vidende:Echrine für die nöchitkünftigen | 


Zahre zu Handen geftelr worten. 

Dis Ende 1833, muhin in ben eiften 5 
Zohren ipres Wırkens bat diefe gemein 
nügıge und algemem benutzte Anftalt 
Rınıv. 273000 bey eingetretenen, Todes: 
falten eurdezablt,, und 3 birsiche Hinter 
taffene, teren Erüge und Ermwerbequelle 
durch ven Hinfaıeo des Gatten und Ba 
tere ahnen entriſſen ward, finder ſich durch 
defien grübere TZheunahme ben ter Bank 
gerröftit und in beruhigende Unabhängig 
feit verſetzt. 

Perfonen benderleg Geſchlechts werden 
ber Diefer Anftalr aufgenommen, und fün 
nen mittelft gahrlichen geringen Benträgen 
entweder ihren nachſten Anverwandten eın 
Gapıral zunchern, oder auch obne Becin- 
trächngung der Erben andern Perfonen 
cder wonttbätigen Etiftungen eine &um- 
me jumen.en auf deren gemillenhafte und 
pünftliae Aurzab’ung nach dem Zode des 
VBerficherten mit voufter Sicherheit zu 
rechnen ut, 

Anzeize der vielfältigen Benutzungsweiſe 
ter Bent, für Perfonen aue auen Stan 
den und Wtern, Statuten, Beitritts 
Formulare und die 5 erften Rechenfchafte» 
Berichte, eriheilen gratıs auf portofreie 
Anmeldung bin ſammtliche Agenrcpaften. 

Buri im Detober 4531. 

Caſpar Eicher im Berg. 

427. Die Unterzeichneten benachrichtigen 
hiemit ihre Gefyäftsfreunde fo wie die 
nah Zürich kommenden Fubrleute und 
Bothen, daß von heute an bie biefigen 
Gattiter und Treichler, als ihre 
Schiff eute beftellt, und zur Uebernahme 
der nach Zürich, anihre Adreffe kommen: 
den Güter, Briefe und andre Gegenftän- 
de beauftiagt feyen. 

Wadenſchweil den 10. Nov. 4534. 

Diezginger u. Wiedemann. 

128. Madame Eflinger-Rudhon 
net wünſcht Zöctern von 7 bie 44 Jab- 
ten Unterricht zu ertbeilen in der fran 
b068 Sprache, Religion, Örograpbie, 

eſa ichte im Rechnen und Zeichnen, fo 
wie in weiblichen Handarbeiten. Sie hofft 
durch Sorgfalt und Achtfamkeit fich die 
Anbänglichleit der Kınder, fo wie dus 
Wohlwollen der Eltern, die fie mit ihrem 
ren beebren werten, zu erwerben. 


bre Wohnung ift bi . 
Rennweg Do. 202. a lLT Te 











on, hinter! 


129. Da die Sommerbäder ben Unter. 


zeicbnetem befchloffen find, fo empflebit er 


fich für gutigen Zufpruch der Winterbäder. 
Feid.-Wudter im Dratbfchmidli. 
130. Auf den 21. oder 22 dirk führt eıne 
Kurfche von bier nach Bern, Neuenburg , 
Yverdon, Yaufanne und Genf; wer diele 
Gelegenheit benußen will, belicbe fidy bey 
Lehnkutſcher Suter an der Widderguß 
ju melden. 
431. Stadttheater in Züri. 
Montag den 17.Nm. 
Das Feſt der Handwerker, Vaudeville in 
4 Aufz. von Angeln, 
Vorber : Vetter Paul, Scaufpiel in 
2 Aufjisen, v. Hagemann. 
‚Mittwoch den 19. Nov. 
Das Bid, Trauerſpiel in 5 54 ‚von 
Houwald. Mad. Klingemann, Camilla 
als Dekut. 


Gerdinand Denn, Director. 
132 Conzert⸗Anzeige. 
Dienſtag ten 18. dieß Denenz- Conzert 
des Hrn. Alexander Müller im 
großen Saale des Eafino. 
Eintrittd:Bilfetd find beim oncierge 
im Gafino und Abends an der Caſſe zum 
Preife von 4 fl. au b ben. 
Zürich den 42. November 1831, 
Das Ackuariat 
der Allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


—— 


- Preile der Lebensmittel, 





fl. $. bie. 
Der Mütt Kernen 5 19 — 
Weißer Brotichla — 5 6 
Schwarzer — — 16 
Das Pfund Weißmer! - 29 
Das Pfund Schmarzmebl - 2 — 
Der Mütt Roggen 3 1 — 
» nn Bohnen 412 — 
2.2. lrbfem 50 — 
"m. Berite 1—— 
Das Viertel Hafer_ 168. dis — A — 
1 Piunddes beften Rindfleifhed — 5 — 
» erinaeres_ dito — 4% 
“ uh · u. Hasenfleiſh — 4 — 
„  besbeften Kalbfleiibed — 6 — 
„gutes dito - 5% 
7 A _ H J 

* chafle iſch — 
Schweindleiſch — 585 6 
„ Beis- und Bodjlefih — 3 — 
.„  Bratmwürfte - 8 — 
» gediegene.beffere - 8 — 
x 5 gerinaer⸗· 7 — 

Derkündigungen. 


Aus der Sroßmünfter:&emelnde, 
Gabriel Kandott von Hirslanden, 
Igir. Anna Wirz von Debrliton, Pfr, 
Schmamerdingen. 
Aus der St. Perer:-Gemeinde 
Ir. Jakob Georg Michel, 
Safe. A. Barbara Ringger v. Nürnferf, 
ſeßhaft in Enge. 
Hr. H8. Heinrich Per von Dübendorf, 
Sofr. U. Reina Wifmer von Uitikon, 
feßb. in Enge. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Hr. Johannes Zolinaer von Feuertbalen, 
Igfr. Urfula Carolina Koller. 
Hr.Hamilkar Zankred Daveriov. Sluntern, 
Sfr. Youifa Riefchv. Lindau, X Bayern, 
98. U we Ion Züpendorf 
. Mei rüeb von Dübden D 2 
Safe. U. Elifaberba Sbach von Zweib- 
len, Pfr. Glattfelden. 


VBerktorbene. » 

Conrad Bofbardt. Johannes Landis, 
Satob Landis a. d. Hirjel ebl_gel. Sobn. 
Joh. Ebriftian Menert von Hambach im 
K. Sadfen, Schneidergeſell, . Gi 
fanna Müller, des Schuhmachers Waſer 
fel. ebi. binterl. Wittwe. Fr. Catharina 
Trachsler, Jobannes Landolt aus (Enge 
ebl. gel. Hausfrau , und Elifabetha Beug- 
ger, Zakob Brugger fel. von @rüningen 

“ııkter, 





ro, 95. Donnerfag, 


Zürcherisch 


Den 3. 3. Ulrich, 


es 








Zur Derkauf wird aıgetragen. 


1. Künftige Woche ift im Berichtbaufe 
u haben: A 

ür cheriſcher Schreiblalender 

auf das Jahr 1835. 
Entbaltend: 

4) Kalender für 1835, in welchem bey 
teens Tage des ISchres Raum für hinein» 
zuſchreidende Bemerkungen ift. 

2) Verzeihniß der in Zürich anfom» 
menden und cbachenden Pollen, nebit 
Bemerkun.sen betreffend Frankatur u. f mw, 

3) Zntereſſen · Berechnungen a5, 41/2 
und 4 00. 


4) DVerzeichniß der Rechtäftilifände im | 


Sobre 1535. 
5) Berzeichniß der Schulddetreibungs · 
beamten des Canton⸗a. 


6) Bollſtandiges Verzeichniß aller Sabre 


märfte, weiche für den Canton Zürich von 
Bedeutung find. 
Dos Exemplar au 
40 8. , auf Poipev 
Wand. und Pof-Kalender für 
. ‚„.tas Sabre 4933. 
mit berichtigter Ucberficht der ded hieſ Wort» 
omte anfommenden und abactenten Poren 
fo mie der von Zürich verreifinden Botyen, 
Das Stück a3 6, das Det. 329 8. 


?. Ben Unter zeichnetem ſind ſo eben 
angelommen und um fehr biliige Kaife zu 
baben, Berner. Holjwsaren , al“: Bauern 
binfer, Scheunen, Glodenband, Eigar- 
ven Eruis, Servietten Kınge _ Ubrarbäus 
fe , Zabatdofen mit Yandickaften, Epiel 
wachtela, Körbchen, Eellerchrir, wie auch 
Rırniß und Mertant, Parifer toppelte 
Zinte, Tinten von allen Farben, Stable 
federn von Perrv und andern, YPariier 
Quache- Farben, Parifer Ereindrudfrei- 
de , Pastell-Farben, Mider, Dadıs- 
und Hermelinpinfel zu Mignater» und 
Deblmableren von allen Größen, Wet 
fchafte, Eifenbeintäfelchen, aoldne Rab: 
men, fchöne geprefte Torvapiere, Bi 
tenfarten, Poligraphe, eine Einrichtung 
Briefe drerfoch gu schreiben in einem Maül. 
Eine arose Parthie U BE - Bücher und 
Kinderfhriften,, um damit aufjuräumen , 
in febr herabgeſetzten Preifen; den Herren 
Schullebrern , die eine größere Anzahl uch 
men, würde einen bedeutenden Rabatt be 
wiligen Trachsler ander Roſengas. 

3. Die Unterscichnete bat jünafter Tas 
ge frifche Eendungen erbalten in: Gaze 
bend, Ceintures , Blattfich- Zültdend, 
Miouffeline zu Ballkleidern und Chemtiet- 
ten, Bettdecken und Uinterröde von Pi. 
sur, Eravatten, Chemifetten. weiße und 
ſeidene Holetücher für Herren, welche fie 
nebfi_ verfertigten Tüllbauben und Kin 

derhütchen,, und andern in ibr ad) ein- 
fchlagenden Arbeiten, untertBerficherung 
geihmadvoler Ausführung und billiger 
Preife zu _geneigtem Auforuch beftens 
enmfieblt, Zugleich wünfcht tiefelse eine 
aejittete Zochter unter billigen Bebingun- 
gen in die Lehre zu nehmen. 
‚Gr, Lifette Sarer, Motite, 
im Niederdorf, obena.d, Mühlegaß. 
‚4 Ellenreih Bamberger, Op 
ticus, wohnhaft benm obern Mühlefteg, 
wird Freytag den 42. December von der 
erner- Meſſe wieder hier anfangen , er 
emmpfehlt fich daher einem verebrungswir. 
digen Publifum mit feinen fdhon beſtens 
bekannten Brillen und anderen in das 
Fach der Optik einfcylogenten@egenftänten. 

5. Nacbftchende Weine und Liqueurs 
find ben Unterzeichnetem in billigen Prei« 
fen u baben: Champagner, Vin rouge 
de Neuchatel, Vin de Xeres amer, 


f autem Schreibpapier 
ter 413 8. 


Fxtrait d’Absyuthe de Couvet, premi- 
ere nalitE Rhum, Vespetro, Ani- 
setie de Bordeaux, Curacao de MHol- 
lande, NRatavia de Grenuhle, Reveil 
matin, Eau de Novanx, Huile de Ve- 
aus. Cr&ime de Röse, et Eau de fleur 
d’'orange «double. 

vol k, auf dem untern Hirfchen« 

graben, im mittlern Berg. 


6. Ans frener Hand wird ein folid ge- 
bauted, ganz nabe bey der Stadt liegen» 
des MWobnbaus zum Verkauf angetragen, 

ı daefelde beficht: auf dem Erdgeſchoß in 2 
beizbaren Zimmern mit 3 Nebenkabinet 
und 3 Kammern, 2 Küchen, 2 s. vr. Ab» 
ritt, 41 Hol und Koblenbehälter , 2 große 
zur Betreibung jedes Berufs ſich eignen» 
de Werkflätten, wovon die eine mit einer 
Feuergeredtigfeit verfeben ; im iten Stock 
in 4 beisbaren Zimmern, 4 Mebenkabir 
net, 3 Kommern, 3 Küchen, 3 s.v. Ab» 
tritt. Im oberften Etot 4 Kammern, 
3 Hol und Plunderbehälter, 4 ſchöne 
große Winde, Ferner 6 Keller, 1 Waſch⸗ 
baus und 100 Schub Gartenland. Wo die 
fehr günftigen Kauft bedingniffe dieſes qut 
seiegenen, zu jedem Beruf, auch zur Be— 
treibung einer Wirthſchaft geeigneten 
MWohnbaufes, zu vernehmen And, id im 
Berichtb me zu erfragen. 


7. Ein an einer der ſchönſten Lagen circa 
5 Minuten von der Er-dt geleuenes aut 
gebautes Wohnhaus, beitebend in 5 beig 
baven Zimmern, wovon 3 mit fchönen Mer 
benzimmern, welche die fihöniten Ausich- 
ten theils auf den Zürichſee, theils gegen 
das Wehntbal darbiethen, mebft 4 Kl 
chen und 4 Kammern, einem fchönen Oar« 
ten mit mebreren Ddftbäumen beſetzt, ncbit 
einer Kegelbahn ze. und iſt vorzüglich zu 
einer Wirthſchaſt ceeianet,, indem bereits 
big ur &tunde, eine ſolche in dieſem Haus 
ausgeübt morden. j 

8. Der Unterzeichnete wird anf Mon- 
taa den 24, Nov. 1533, des Abends von 
6 Ubr an, im Baftbaufe zum Schwerdt 
zu Aarau an eine Öffentlihe Berkaufs- 
Steigerung bringen: 

4) Sein bisher ;ır Wirthfchaft benußtes 
folid erbautes Wohnhaus auf bem Rein 
au Aarau gegenüber dem Gafthof zum 
Wildenmaunn nebit Bierbrauerei! und 
Päderei und drei darunter beftndlis 
chen gemälbten Keller für circa 600 
Saum Fiffer, an einer gangbaren 
Strafe und zu jedem andern Bewer» 
be fehr vortheilbaft gelegen. 

Ebenfo wird auf Freitag den 28. g!. M. 
des Abends von 5 Uhr an im Zavernen- 
mirtbsbaufe zum Hirſchen in Gafenweil 
jur Gteigerung aebradit : 

2) Ein neues frti> ecbautes Wohnhaus 
mit zwei Blumen: und einem Gemüs« 
aarten nebP ſonſtigem Wflanzland zu 
Safenweil an der Straße von Zürich 
nach Bern, dienlich für jeden Bewerb, 
befonders aber für einen Fabrikanten. 

Die äußert biligen Bedinge können in 
zwiſchen bei dem Eigenthümer oder an der 
Steigerung felbft vernommen werden, zu 
welch letzterer Kaufliebhaber höflich einge- 
laden find. 

Aazau den 41. Nov. 1834. 

Jakob Hilfider, Bierbrauer. 
9. Es wünicht jemand eine Minera- 
Tien- Sammlung nebft mehreren CE on- 


den 20. November 1834. 


Wochenblatt. F 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





hilien wegen Mangel on Zeit, ſich das 


mit abzu eben, um buligen Preis zu ver⸗ 


kaufen. Sache und Preis fein jur ver 
fälligen Einint bey Hrn. Erui, Bad» 
händler, dem Kornhaus gegenüber, bereir. 

10. In No. 21. vor der Sihlbrücke im 
Außerſihl, und in No. 532. im Nieder, 
derdorf if in Commiſſion zu verkaufen : 
Allgemeiner Barbierriemen , weicher we⸗ 
gen feiner Vortreff.ichkeit und Güte alte 
andern big anhin erfundenen übertrifft , 
und wofür garantirt wird; Liefelben Dust 
ven auf viee Jahre und halten alle au— 
dern aus; fiegebentden fchärfiten Schnitt, 
und fönnen für jede fcharien Inſtru nente 
gedraucht werden, beſonders dienlich file 
Aerzte u. f. w. Ueber diefe Abziebrienen 
enthalten wie uns jeder weitern Anpreis 
fung, und führen einzig nur eine Stelle 
aus dem „Berbreiter ” pag. 92. Jahrg. 
4831 an. „Wir haben uns von der oud« 
gezeichneten Güte diefer Riemen felbit überr 
jeugt, und können fie daher unſern Yes 
fern mit Grund anempfchlen. Sie bie- 
nen nicht nur zum Adzichen der Rıffır- 
meſſer, fondern auh für die Federmeſſer. 
Von Zeitzu Zeit überführt man das Leder, 
jedoch nur ſchwach, mit der dabei befind» 
Kon MITTE 
Vergnügen von diefem neuen Fabricate 
in Kenntnif , denn für den Vaterlands⸗ 
freund ift jede Erfindung, die und vom 
Auslande unabhängiger maht, eine ew 
freuliche Erfcyeinung. ” 

Pr. Etüd in Futteral 30 Baker. 

11. Hr, Ehritoph von Ehriftopb Burf- 
bardt in Bafel bat einzig und allein die 
Niederlage für Lie ſamimtliche Gcpweiz 
von mrinem X; 

Aromatiſchen Brüffler 
Waſchwafſer. 
Die Preife find dafelbit 16,21 u, 3288. 
für's Glas mit Gebrauchs: Anweiſung 
3. ©. Gräfer, Droguiſt 
in Leipſig. 

12. Extra fchöne Pariſer Seidenpelu- 
che» Hüte auf Fig nach neufter Fuge, 
find immer fowohl in ganzen Partbien als 
auch einzeln zu billigen Preifen zu baren, 
im Zuchladen zur goltenen Traube in der 
grofen Brunngaß. j 

13. Der Verkauf des größern und klei⸗ 
nern Leitfadens zum chriftlichen Conir⸗ 
mandenunterricht von I. K. Denzer, 
Dfurrer am Spital, wird von feiner 
Wittwe, Frau Pfrrrev Denzler auf dem 
Predigerfirchhof No. 395. beforat. 

14. Ein noch guter dunkelgrauer Her 
ren Mantel, in billiaem Preis. ß 

15. Aus einem Privatbaug wird ein 
fehr gut gearbeitetes erde tg voll 
fändig aufgerüfteted Bert fammt Bett 


att verkauft. * 
’ 16. Ein — Oſen ſammt Rohr, 


illi reis. 
un 2. Seidenwebſtühle fammt 
Zubehör, im Bleicherwea No. 3. c. 

18. Ein ganz meues weißes Kacheltrag · 
öfeli, mit oder ohne Rohr, in billigem 


reis. 
ve Ein mit Eifen gebundenes, mit mef- 
fingenen Schrauben verſehenes ſchones, 
neued , 2 Eimer baltendes Weinfaß. 


Min dagam ufamn Defen srik 


29. Ben Küfer Koller on der Krug 
gaß find in Commiſſion zu verkaufen : 
ertra 1327 Wein zu 42 fl., Dienften: 
Wein zu 9 fl. der Eimer. Mufter, die be- 
zahlt werben, können von 44 bis 42 Uhr 
adgebolt werden. 


21. Befte ganz neue bolländifche volle 
Häringe und Anchoix, trodne und ge 
waſſerte Etocäfche, find den ganzen Win⸗ 
ter bindurch zu haben im Spejerey-La - 
den zur weißen Lilie, gegenüber dem Ber 
vichtbaud, 


22. Etenrinkerzen 5und 6 auf das 
4. a1 1.68. Kutichenkergen 6 und 4 
pr. tb. 17.286. Wachstergen Ad, 5, 
6,8 pr. ik. Ufl. Aß. dito für Handla- 
terndten beim Pfund und Dugend, Im 
Meversbof No. 213. gr. &t. 

23. Bey Kilian Guver an ter Kuts 
tefaaf indgu baben: 0 Fuhrgeſchirr ſammt 
Gattel, 10 ftürgene Jubrtrachter zu Wein» 
säffer, 5 Paar Fafſchrauben; alle Arten 
Wagenketten, lange und kurze Gpann- 
firide,, von ellen Arten Kutſchen und ein» 
fpännigen Shaifen. . 

24. Im Hirſchen im Niederdorf it zu 
baben: ächter Wialaza · Wein, die Bour 
s 4 fl. Rother Collioure, die Bout. a 


25, Bey Frau Hürlimann aufden 
Rüden ift recht guter Markaräfler- Wein, 
die Maaf A 24 $. zu haben. 

236. Bey Sammerfabrifant Baumann 
in Hottingen find verfchiedene ſchöne Sor · 
ten ſchwarzer Seidenſammet in billigften 
Preifen zu haben. 

27. Sehr ſchöne Mouch. Foulards in 
Geiden und Baummollen, Schals Crepe 
epingle, Cr&pe imitation und feidene in 
ſchöner Auswahl, fac. u Casemir Gilet 
nebft ſchön gefarbter Verkale , alles in 
möglichht bilfigem Preis, woru mn fid) 
dert E. Dublıkum auf's höflichfte empreblt. 


28, Sn Meuble Magazin zur tiefen 
sonmmtve dem Deut le Dtagayin zur nern 


immer zum Kaufe bereit: fchöne Gecre- 
tair, Blosfaften, Weißwaſchkaſten, eine 
Auswahl fehr bübfcher und geringerer Com 
moden, 2 und 3 blitterne Uederleatiſch, 
aröfere und Kleinere feine und ordin ire 
Tiſche, hüdſche Evieltifche,, Arbeitstifche, 
ſchöne Auswskl von Nachtrifihli, Rubr 
better, maſſiv nufßb und tann. Bettitatten, 
Kinderbetrftättli, Fauteuils, Strob- und 
Brettlifeffel, Fueſchemel sc. Diefe mit Ga» 
tantie und mit aller Sorgfalt und Ge⸗ 
ſchmackhaftigkeit in der reichen Holzgegend 
Luzerns verarbeiteten Meublen baden ber 
reits bis anbin viel Zutranen gefunden 
und dürfen daber mit Recht erneuert dem 
geebrten Publitum empfoblen werden. 
29 Geinfter Markgräfer 18227 A 228. 
pr. Bout., Türkheimer 18116 a1 fl. 108. 
achter feiner Muscat-Wein à 32 $. und 
feiner 6 säbriger Malvasier a1 fl. 16 8; 
wenn 12 Bout. zufammen bezogen werden, 
fo findet für jede Bout. 2 f. Rabatt Statt, 
und für die leeven reinlih geipül 
ten Fafchen bezahlt man ebenfalls 28. 
30. Feifh gedörrte Hammen und 
Schweinfleifch a 9 $., dito Speck A128. 
das Pfund, fo wie gedörrte und faats 
teodene Rinderzungen zu verfihiedenen 
Preifen, beym Sannenberg in Rennweg. 


31. So eben erbielt ich eine Partbie 
ſehr ſchöne Porifer-Balldlumen mit Gil- 
ber» und Goidflitter, ebenfo einzelne &pis 
or saline und argent satin nebft Coif- 
fure von Banden mit Flitter, zu fehr 
billigen Preifen, welche ich zu geneigtem 
Zufpruch beftend empfehle. 

Grau Schweizer zue Henne 
No. 218. gr. St., 4 Treppen hoch. 


32, Endsunterzeichneter babe bie Ehre, 
meinen wertben Bönnern für das mir bis 
enhin gefchentte Zutrauen beftens zu dan« 
fen, und mich auf’s neue mit einer ſehr 
ſchonen Auswahl von Haarloden, Scheir 
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teln und Röpfen beſtens zu empfehlen. 
Auch_für Perüden und Zoupet, fo wie 
für Feifieren und Haarſchneiden empfeble 
mich beftens. 
M. Schlumpf, Frifeur. 
an der M. Strehlgaß No 241. 

33. Verfchiedene Sorten ſchöne Seſſel 
ſowohl mit Stroh» als Brettliſitz ind im- 
mer zu haben bey Werndli, Tiſchler, 
No. 99. ın Gaſſen. \ 
‚34. Drey gute Zugpferde um fehr bil- 
ligen Preis, in No. 16. zu Stadelhofen. 
33. Anzeige 

Im Neumwicder » Gejundheitd » Rochge- 
ſchirr⸗ Verlaa zum gelben Hörnli find große 
Punfh-Kumpe mit Dedel anzekommen, 
worin ſich der Punſch tundenlang warm 
erhält. Diefe folıden Punſchſchüſſel find 
für alle großen Gefellichaften und Pri- 
vatbäufe ſehr emvfehlungswerth. 

36. Auf der Waag iſt von nun an wie, 
der des ganze Zahr von dem beliebten 
Konftanger- Bier über die Gaſſe zu baden. 

37. Ein bennabe ganz neu erbautes 
Wohnbaus an der Kruggaß No. 55., wel: 
dhed enthält 4 Stuben, 1 Küchen, A Kur 
binets, 3 Kammern, 4 Dbermwinde, 4 
Hondebälier, 1 Keller ‚der in 3 Zbeile ge- 
theitz ift, 1 Reämer-laden, welcher aber 
jet zu einer Küferwerkitatt eingerichtet iſt. 

Hernric Künzliander Kruggaß. 

35. An einer der ganzbariten Strafen 
ift ein Haus, worin jeit Langem eine qute 
Weinſchente betrieben wurde, zu verfau- 
fen oder auszuleihen. 

39, Ein in gany gutem Stand fi be 
findendes Wohnbaus mit deguem eingeric) 
teter Piftereg mıt guter Begangenſchaft, 
fanımt geräumigem Hof und Holzſchopf. 
No. 3. M. Stadt. j 

40. Eine ganz neu renovirte Behaufung 
wel:be beſteht in 2 gerdumigen Gruben 
2 Küchen, 2 Keller, 3 Kammern, 1 Win 
de, 4 Holzſchopf, 4 bilden Scheune und 
Deitalung , Senn , Futtertenn, Brügge 
und Heutille, 2 Gärten, 2 Mannwert 


Wiefen mit vielen Obftbäumen, 3 Brig 
Uter und 4 laufenden Drunnen, 4 
Stunde von der Stadt. 

11. Eine Parthie ſehr ſchöne Parifer 
Buitaren, mit und ohne Mechanik, em ⸗ 
pfehle ich beftens zum Verkauf A 5 fl. bis 
25 fl pr. Gtüd, und zum Ausleihen & 
10 8. bis 20 f. pr. Monat. Auch find bei 
mir ſtets aler Gattungen Suiten billigit 
zu haben. 

Muſiklehrer Weber el. Frau Wittwe 
No. 201. auf dem Reib im Rennweg. 

12. Violin- und Guitaren Saiten, auch 
Guitaren mit und ohne Futeral, die jich 
durch ihre Güte wie billigen Preiſe felbit 
empfeblen, bey Safe. Falten ſtein, 
Mufilebrerin, No 319. im Rindermarkt. 

43. Selbitgegogene Nigel» Margotten 
von mancherley ganz befonders fchönen 
und feltenen Sorten und fo auch Tubero— 
fenböllen und Zalienwurgeln, beim Dutzend 
el nie jr gg interejfan- 
en Ölumengemwächfen find zu haben in Töß 
ben Fürſprech Billiter. nr 

44, Bey Unterzeichnetem_ find von den 
beliebten vor Feuchte und Naſſe fchüten- 
den Roßhaarſohlen in billigem Preis zu 
haben, Erni, dem Kornbaus vorüber, 

45. Ein ſchönes Reiszerg und ein großer 
Mantel, dienlich für einen Kuticher. 

46. Man wünſchte einen blauen Her 
ven Mantel mit einem großen Kragen zu 
verkaufen um billigen Preig, 

47. Ein einfchlänges Bett, 4 Volle, 4 
Sommerdede,2 Mudragen, 2 Yaubfäde 
ke ales wegen Mungel an 

aß. 

48. Ein neues, 2 Eimer baltendes , 
ſtark gebundenes Weinfähchen für 5 fl. 

49. Wo ein großer eberner Mörfer zu 
baben, ift im Berichthaufe zu erfahren. 

50. Bey Unterzeichnetem find zu baden : 
ungefähre 100 Stid Birndbaumladen, ganz 
dürr und bolbdürr, 

Sobannes Schwarzenbach, 
in Rüfchliton an der Laͤndſtraß. 














51. Den Heumiger @älinger im Mie · 
derdorf Mo. 520. i zu haben: Forbfraut, 
nach Belieden,, um billigen Preis 








Zu kaufen wird begehrt. 


57. Mn wünſcht aus einem biegen 
Privatleler eimerweiſe zweverley Bat» 
tungen alte Weine für Rünitiged Sabre 
hindurch, geaen fofortige Beyah-unz, be- 
sieben zu können. Ueber deffen ceale Ber- 
anfolaung müßte man 
verpflichten. 

55. 3 - A brauchbare baummwohlene fle® 
nere Regenſchirme für Kınter 

54. Ein wohlconditionirter Ochllaften. 


ſich accordmäßig 





Sum Ausleihen wird angetragen. 


55. 300 fl. find auszuleiben von Stund 
an auf gute doppelte Unterpfinde oder 
geaen SHinterlage guter Schuldtitel. 

36. Em heizbarer Baden, durch erfolg 
ten Todesfall vacant, könnte auf Neuudt 
oder auf Ditern 1835 neu verlieben mır- 
den, eritered wäre aber wünichbarer. 

37. Wo man 2 Knaben oder 2 junge 
Herren an die Koft nehmen würde, ık 
im Berichthaus ju erfahren. 

38. Zwei heiybare , möblirte Zimmer, 
das eine mit Nebentabinet, auf Verlan 
gen kann noch eine Küche dazu „erben 
werden, mit oder ohne Koft, für Herren 
oder Frauenzimmer. L 

59. Zwey ſchön möblirte Zimmer , ti- 
ned mit Alkoben, mit odec obne KR. 

60. Eine Schöne ud belle Stube a plain 
pied für ein Gomtoir oder Ladeg zu ge 
brauchen, von Stund an; im Rennweg 
No. 281. 

6L. Einer ftillen _bonetten Perfon, die 
om liebiten ihren Deruf auße dem Haufe 
bärte, könnte man von Gtund an eine 
ſchöne, heitere Nedenkammer, PL:g ın der 
Stube und Küche gegen dilligen Zins ein⸗ 
riumen. 

62, Auf Ditern 1835 eine Wohnung 
und Baden on einer der gangbarftenötragen 
ganz nabe bey der &tadt. 

63. Ein frohmütbig fonnenreiches Wohn» 
gemach_für bonette Leute, auf db Ditern. 

64, Sm Mittelpuntt der Stadt, ein 
ſchoͤnes, beiteres und heizbares Zimmer, 
fammt Mebenyimmer,, mit oder obne 
Meubled, für einen bonetten Herrn. 

65 Auf dem untern Hirſchengraben 
zum mittlern Bera: Ein fchönes geräumi« 
ges Zimmer mit MNebenzimmer, beide beiz- 
bar, ſchön möblirt und tapejiert; man 
könnte auch noch eim tapeziertes Zimmer 
dazu geben. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


66. 1000 fl. fogleicy gegen genugſame 
briefliche Hinterlage. 

67. 168 wünfcht jemand gegen aute Un 
terofand 300 fl. ın Empfang zu nehmen. 

68. Es wünſcht jem nd 400 fl. zu entleb- 
nenauf mehr als ein doppeltes Unterpfand 

69. Man wünſcht, an einer angened- 
men Qage intiobern Theile der gr. Stadt 
oder inder kl. Etadt, ein Woongemad mit 
66i8 7 heizbaren Zim nern und einigen Kam · 
mern auf Oftern 1855 zu mistben. 

70. Ein oder zwen ſchön möblirte Zim- 
mer in der Mühe der Stadt, in einem 
Privathaus. x 
TU Inder Näbedes St. Peters münfcht 
jemand ein heitereg Zimmer wo möglıdh 
von Stund an zu leihen. 

72. Eine Heine Haushaltung mwünfchte 
fo bald als möglich dis Ditern eine Stur 
be mit Alkoven und eine Kühe in Zins zu 
nebmen, es wäre am Ende aleich, legtere 
mit ordentlichen Leuten gemeinſam. 

73. Eine geräumige, vor Feuchtigkeit 
bewahrte Kummer, zur Aufbewahrung 
von Mobilien, in ‚oder in der Mühe der 
Neuftadt, 

74. E3 wünfcht jemand bier eine Pin- 
tenfchenfe in Zins zu nehmen, wo mög- 
lich im Niederdorf, 


75. Ein TClavier don 6 Octaven nad 
neufter Bacon, 


Wachfragen nach Arbeit. 


76. Da ich Unterzeichneter die erlernte 
Mrofeflion eines Knopfmıcers und Po- 
fententiersnun füc eigene Rechnunı zu be 
treiben aedente, fo nebme ich biemit bie 
Frenheit, diefes dem E. Publikum anzu 
zeigen , und damit die Bitte um geneig- 
tem Züſpruch zu_ verbinden. Ich werde 
ets das mir gefchenfte Zutrauen durch 
folide Arbeit und billige vos zu vecht: 
fertigen fuchen. Zugleich bemerfe ich, duß 
ich mit Lasting- und Metall-Knöpfen in 
fchöner Qualität und billigen Preifen 
verfehen bin. 

&. Hartmann, Sohn, 
Knovufmaner und Pofenentier, 
beo Hrn. Freytaa deym 3eu: bus. 

77. Unterzeichneter findet fih bewogen 
einem &° Publikum für das bisherige gü 
tige Zutrauen, welches ibm fchon feit 
langem im Linieren von Kaufmanns- und 
antern Rechnungsbüchern geſchentt wur» 
de, hiermit verbindlich zu banken, und in» 
dem er ſich ju genei rem Wohlmollen fer- 

nercbin beftens empfiehlt macht er zugleich 
einem E. Publifunt hiermit befannt, daß 
im Laden ben Frau Boßhard auf dem Helm- 
haus verſchiedene Mufter von Linierungen, 
welche bey mir gemacht werden, eingele- 
ben werden können. Auf devorſtehendes 
Deujıbe empfiebir er ſich auch zum Stri- 
&eln von Conti, in Foio und Quart 
Format. €. 9. Kobter, Buchbin:er, 

in Eba'meil. 

73. Ein junger Mann wünfcht die Bäde- 
rev ju lernen ben einem rectichaffenen 
Meifter in der Stadt, oder in deren Um- 
gebunn. 

79. Unterzeichnete macht einem E. Pub- 
litum die ergebentte Anzeige, daß fie ſich 
nun wieder eingerichtet finder, ihren frü⸗— 
beren Beruf fortzufegen , und nimmt da» 
ber die Frebheit ſich zur Verfertigung al 
fer Arten Küchli, fo wie recht guter Ener: 
nudeln höflichſt zu empfehlen, unter der 
Verfihernng durch billige und gute Be- 
dienung ftebt3 bemüht zu ſeyn, ſich das 
Butrauen zu erwerben, deffen fie fh früher 
in vollem Maafe zu erfreuen hatte. 





grau Hanauer, 
im Eleinen Seidenbof No. 390. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


. 80. In eine biefige Handlung wird ein 
junger Menfch von 12 — 14 Jahren, der 
en und Schreiben geüst ift, ger 
u 


t. 
. 81. Bon Stund an wird eine rechtichaf- 
jene Magd verlangt , die die Hausgefchäfte 
verſtebt. 

82. Dan wünſcht eine junge ftille Per: 
fon von 16 — 20 Jahren ald Magd. Un 
aleihem Ort wird ein junger Knabe ver- 
langt von 14 — 46 Jahren für Haus: 
gefhäfte un) zum Poften, von Stund an. 

83. Es wird eine in jeder Beziehung 
ſo ade Stubenmagd geſucht, fie fönnte von 
Stund an eingehen. 











Uachfragen nach Verlornem, 


81. Den 46. Nov. bat jemand in der 
Stadt eine Obligation von 360 oder 370 fl. 
verloren; der (Finder iſt erfubt , felbige 
gegen ein Trinkgeld im Berichthaus ab- 
ne sten Frentig M 

5. Letzten Frentıg Mittag, awiichen 2 
und 3 Ube, it auf der untern Brücke, 
aunächft der Hauptwache, ein fillafarbner 
feidener Rıdicül_Hiegen geblieben, worin 
Ah ein weißes Nastuch mit einem rotb 
gedrudten Rändfi u. M. u. K. begeichnet!, 
befand, nebit einem draun feıdenen qebäs 
feiten Geldbeutel mit aeldem Schlönli, 
der Beutel if mit den Buchftaben M. u 
K. bezeichnet, in demfelben befanden fich 
ungefäbr 3 thle. an Geld, an einem 
ganzen Shlr., Frankenſtuͤg und an Münz- 
forten, 4 Hleines Schläffeli nebft noch ei- 
Fe eichen aus der Holderbaumifihen 

arb; der rebliche Finder ip gebeten, de.r, 
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ſelben gegen ein quted Teinkgeld im Be- 
richthaus abzugeben. 

86. Eine Brille mit bfauen Gläfern, 
in rothfaffianenem Futter Der Finder 
erbält ein gutes Trinkaeld. 

87. testen Sonntag vor 3 Wochen ift 
mwahrfcheinlich im Zivrelbausein an neuer 
fhwarg feidener Schirm mit fchrirgen 
Stäben gegen einen äbnlichen, aber etwas 
gebrauchten verwechfelt worden, Dun bit- 
tet um aefälliaen NAustaufch. 

‚88. Leiten Sonntag Nachmittag warde 
eine Feine Kindertaſche vom Auguſtiner . 
brüdli bis in den Thalacker verloren ; der 
redliche Finder ıft aebeten, fie gegen ein 
anfintiges Trinkgeld im Berichtbaus ab» 
zugcben. 

‚89 Donnftag den 13. Nov. bat jemand 
eine Brieftafche verforen mit einigen Ob: 
ligoz, durch Fluntern bis an die Grein zaß 
in Zürich ; der Finder it gebeten, jelbiae 
im Berichthaus abzugeden, gegen Et 
tenntlichkeit, 

90, Sonntag den 2. Nov. it ben Hen 
Eonrad Rınderfnecht an der Unternſtraß 
ein ſchwarz feidener Hut verwechfelt wor» 
den; der Iubaber deffelben iſt erſucht, ge- 
gen Zurüdgabe feines Hutes, ihn ben obge- 
nannten Hen. E. Rinderknecht adzugeben. 

9. Den il. dieß iſt dem Unterzeichne; 
ten ein großer s.v. Hund männlicher Urt, 
treibrage, abgelöst und frecherweis ent 
führt worden. Ec it ſchwarz mit weißen 
Flecken, langen Dbren , langem 
Schwan), mit einer Wunde auf dent 
Kopf die immer biutet, einem ledernen 
Halsband ohne Zeichen; demienigen, wel- 
er ten Hund entdecken kann, wird ein 
anfindiges Trinkgeld gegeben. 

Rud. Bruppacıer in Bfuntern._ 


Armzergen von Gefundenem. 


92. Ein Schiem, 2 Nastücher und 3 
Kirchenbücher. Diefe Gegenftände fönnen 
von den Eigentbümern gegen das Ein 
fchreibgeld abgeholt werden bei Sigriſt 
Morf anf dem Predigerkirchhof. 

93, Letzten Freytag Abend bat jemand 
von Rangenfteinen bis nach Schwamendin- 
gen eine zubrdede gefunden ; wer die elbe 
beſchreibt, kann fie gegen das Einfchreib- 
geld abholen. h _ 

94. Emm zugelaufener junger großer 8. v. 
Hund, rehfarb mit Schwarzen Flecken, 
weiger Bruſt und Fügen, kann gegen Ein: 
ſchreib · und Futtergeld ubgeho,t werden. 


Amtliche Amgeigen. 


95, Donnerftag den 27, diefed Monats, 
Abends um 5 Uhr, wird ben der Linde an 
der Dberftraß eine öffentliche Veriteine- 
rung abgehalten werden, über ein dem 
Amt Et. Mociken an der Spannweid ger 
börendes fchönes Buch» und Zunnbölgchen, 
ob dem Garsberg aelegen , civca 5 3/1 Jur 
hart (A 36000 []') betragend, wie Jol- 
ches mit gebauenen Steinen ausgemarcher 
it, wovon hiemit jedermann in Kenntniß 
Aleht wird. Zilrich den 13 Nov. 1831. 

Aus Auftrag des Finanz Departement 
der Epitiiprlege 
DOtt, GSecretur, 

96, Da die Stelle eined Nıtbbaugdab- 
wartes erledigt it, und der Negierungs- 
vatb dafür eine Unmeidunaszeit von 10 
Tagen eröffnet bat, fo wird hierdurch be 
kannt gemacht , daß die Anmeldungen in 
nert diefem Zeitraume ausfchließlich ben 
dem Ehefder Finanzkanzlen, Heren Stunts: 
fhreider Finster, gu machen ind. 

Zürich den 45. November 1331. 

Aus Auftrag des Reaierungsrathes. 
Der Erfte Staatsſcheeiber 
Hottinaer. 

97. Ueber die in der größeren! Stadt, der 
Port gerenüber liegenden Gebäulidleitea, 
zum großen Erker genannt, wird Donner: 
itag den 20 die, Nachmittags 2 Uhr, 
eine nochmalige und legte öffentliche Ver 
teigerung abgehalten werden, und zwır 
fowohl über jede einzelne der nachbenann- 
ten 3 btheilungen diefer Gebäude als 
über dad Ganze: u 
Ext Worgelanz: Das vordere Meinere 














— — — — 


Haus und das Hinkerhaus mit 3 beig« 
baren Zimmern, 2 Küchen und s. v. 
Abtritt, A Kamzlern, 2 Hausgängen, 
einem geräumigen Saal mit Meben⸗ 
jimmer, 2 Keller, der eine ohne Fäfe 
fer, der andere mit circa 255 Eimer 
Faſſern, 2 Winden fammt Dahboden, 
das Gtalgebäude, ein Hörli und eın 
Garten. 

Zweite Adtbeilung: Das Thurmbaus 
nebit dem alten Thurm, mit A beije 
bıren Zimmern, Küche, Speifelam« 
mer, Yause und sv. Abtritt, 2 ane 
dern Zimmern, einen leeren Rıum, 
dem ebemaligen Rırteriant, 4 Kam 
mern, 2 Keller obne Faſſer, 2 Wın« 
den mit Dachboden. 

Dritte Abrbeilung: Dis Haus gegen 
der Napfaaß, mit 4 heißbere Zim ⸗ 
mern, jum Theil mit Alkoben, Neben⸗ 
tabinet und Wandkäſten, einem Saal 
mit Kımin, 4 Kammern, 2 Keller 
ohne Fälfer , einem Hausgang, 3 gt» 
räumigen Winden und Windenboden, 
sin Tafanans mit fupfernem Secht · 

eſſel. 

Die Gint wird im Haufe zum großen 
Erter jelbit fkatt haben, und ſind alffüls 
tige Liebhaber eingeladen, fidy auf benann · 
te Zeit dafeldit einzuñnden auch fönnen 
inywifchen der detaillierte Beſtand dieſer 
Deiigung, und die Sınt- und Kaufdeding · 
niffe in der Fininskanylei in bier einae- 
fehen werden. Zürich den 12. Nov, 1831. 

Aus Auftrag des Fınanjrarbes 
Bogel, Devartements » Secretär, 

98. Es werden Freitags den 5 Dec., 
Morgens um 9 Uhr, bey der Kronenporte 
zwei Abtheilungen der neuen Rämiſtraße 
den Mindetforvernden zur Anlegung und 
eg Vollendung unter Ratıntationd- 
vorbebalt der Schinjen-Commilhon über 
laſſen, und zwar: f 

te Abtbeilung: Bon der Kanne bis an 
die neue Kronenitrage von 1006’ Länge. 

2te Abtheilung: Bon untechilb des 

Schönenderg-Ravelins bis nach dem Baffın 

bei Hottingen von 710° Länge. 

Ferner am gleichen Zay an den Meiſt 
bietenden : 

a) Ein Steinbruch von ſehr guten Bruch · 
fteinen im Kronen Ravelin zum Aus» 
beuten, 

b) Mehrere Abtheilungen don Gtül« 
mauern mit und ohne Bekleidung von 
Spisiteinen beim Hottinger-Barfın. 

Die Hantbedingniife und Baubefchreir 
bung find vom 26. dies an bei Unterzeich» 
netem einzuſehen. 

Zürich den 18. November 1331. 

Aus Auftrag der Schanzen-Eommiflion 
der Seeretair 
J. Sb. Frey, Ingenieur, 

99, Beaen den Schuldenhalber augge 
tretenen Seidenfabritanten Johann Ru⸗ 
do!f Wür von Herrliberg, mwohnbaft 
aewefen im Mohrenköniy dabier , bat das 
Begirkögericht Uuffallsverhandlung erkannt, 
und zue_Verrechtfertigung auf Montaz 
den 22. December nachſtkünftig, Morgens 
8 Uhr, Tag angefegt. 3 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß 
fallagen Unfprachen und Berbindlichkeiten 
der unterzeichneten Kanzley genaue Eins 
gabe auf Stempelvapier unter Beyſegung 
der darauf bezüglichen Beweisurkunden 
in Driginal oder beglaubigtee Abſchrift 
bis fpäteitend den 14. Dec. zujuitellen 
am Collocationstage ſelbſt aber, zu Wah- 
vung ihrer Rechte perfönlich oder durch Bes 
vollmächtigte auf dem Gerichtebaufe im 
Kaovelerhofe II erfcheinen ; alles unter der 
Androbung, daß ſaumae Anfprecher mit 
ihren verfpäteten Eingaben auf Veriangen 
der übrigen Gläubiger ausgeſchloſſen und 
die am Virrechtfertigungstage Ausbleiben- 
den ihrer allfälligen Einwendungen gegen 
die ihnen in der Auffallddefchreibung ange» 
wierene Stelle verluftig würden. 

Zürich den 15. Movember 1334. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Berichtsfchreiber 
3. Eicher. 


100 Waltburger Stiefel que dem Eig- 

maring’fchen , welche feiner Zeit ben dieß 
feitiger Stelle graen Jobannes Irminger 
von Lindau Paternıtätsflage erhoben, 
feither aber ih unbefannt wohin entfernt 
bat, wird anmit aufcefordert, ſich ban · 
nen 6 Wochen von heute an, Be— 
buis_ der meitern Verhandlungen in die. 
fer Eache zu melden, mitrigenfalls Ber» 
zicht auf Fortſetzung ihrer Klage ange 
nemmen mlürde, 

Zürich den 5. November 4858. 

Bor dem Beziilsgerichte 
ter Gerichtofahreiber 
3. Eicher. 

101. Befanntmachung. 

Pa die Erben des verfiorbenen Soban- 
nes Ecneiter, Schreiner, ın Hottingen, 
mittelft vouhöndiger Beirietigung und abe 
lung der fämmtlichen Gretitoren dee Ber» 
Korbenen, dem unter'm 23. Erpt. h. a. 
geaen denfelben ausgefchriebenen Concurs 
zuboraetom men find, fo wird ſolches bier- 
mit dffentlicb befannt gemacht und das 
Geſchebene als folnenlort erklärt. 

Zürich den 10. November 1831. j 

Sm Narzen des Berivkggerichted Zürich 

die Notariars: Fanıfen IV Wachten. 
Yondidreiber Fries. 

102. In Folge Beſchluͤſſts des, löbl. De- 
zirtsaeridts Horgen vom 7. dies, wird 
über den Nochlak des im Sabre 4892 fel. 
verfiorbenen Echulichrerd Satob Huber zu 
Kärinadt, Gemeinte Horgen, gebürtig 
ven Allıfckmweil, neuerdinge Concurs cr» 
öffnet — und zur Verrechiferttaung auf 
Montag den 45. Ehriimenet, Morgens 
$ Ubr, Tag angefekt. — 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geretbenen die 
peremtoriiche Nufforleruna, über ıhre dieß 
faufigen Anipreben oder Verbindlichleis 
ten der unterzeichneten Ganzley genaue Eins 
aabe auf Etempelpapier unter Bevlegung 
ter darauf begüalichen Beweisurkunden in 
Driginal oder bealaubigter Abſchriſt, bis 
fvätefteng den 10. Ebriftim. Faptenn am 
Verrechtfertignnastage felbit aber zur Wab- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Berolimächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Andrebung, det Echuldner, die ihre Ein- 
geben zu machen unterlaffen, angemeflene 
Nechibei e gu gemwärtigen hätten , ſaumige 
Qnfprecher daacgen mit ibven verfpäteten 
Eingaben auf Ver angen der übrigen Oläus 
bicer ausgefdhleffen, und die am Verrecht · 
fertiqunastage Auobteidenden ihrer allfäl- 
ligen Einwentungen gegen die ibnen in der 
Aufollsbefchreibung angemwiefene Etelle 
verluftig würden. 

Gefheben den 45. November 4834. 

Sm Namen d. Beurkegerichtes Horgen 

tie Notoriots Genzien Horgen. 
Yontichreiber Hüni. 

103, Ta Gewißheit verbanden, daf der 
Rimmermeifter Schannes Biber hinter dem 
Forf am Horgen, fih nech Amerika ein 
gefdifft hate, und unter tiefen Umftän- 
ten on feine Nüdtebt desfelben innert der 
in der Publifatien vom äten dieß, anbe- 
roumten reift von 3 Wechen zu denfen ift, 
femit auch aegenmwärtia ſchon darin ent 
baltenen indrobong Folge aeacben wer⸗ 
ten fann, — fo bat das Berirlegericht 
Horgen über den Biber Auffausverband- 
una erkannt, und zur Verrechtfertigung 
auf Montag den 45. Ehrifimenat, Mer- 
gens 8 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
€ chuldiier des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ibre dieß ⸗ 
fellfigen Aniprachen eder Verbindlichteiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweigurfunten in Original oder beglau- 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Ganze 
lv arnaue Eingabe auf Etempelpas 
pier bis fpäteftens_den 40, Ebrifimonat 

uzuftellen , am Verrechtfertiaungstage 

Telbft aber zu Wahrung ihrer Nechte ver- 
fenlich oder durch Bevollmächtigte zu er 
fcheinen ; alles unter Andrebung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeile zu ge» 
wöärtigen hätten, fünmige Anfpreder da- 
gegen mit ibven verfpäteten Eingaben auf 








Verlangen der übrigen. Gläubiger ausge 
dıloffen,, und tie am Berrechtfertigungs- 
tage Arebleitanden ihrer elfälliaen Ein 
wentungen gegen die ihnen in der Auf · 
fallebeſchreibung angewieſene Stelle ver. 
luſtig würden. 

Seſchehen den 45. Nov. 1831. 

Im Namen d. Dezirkegerichtes Horgen 
die Notartats:- Ganılen Horgen. 
Kantichreiber Hüni. 

104, Da der Gtadtfcufratb befchloffen 
bat, die Etelle cines Abmwarts dieſer Be- 
börte felbt fo wie der Schulzimmer beim 
Fraumünfter proviferiih auf Eın Jabr 
mit dem Neutabr 4835 zu befeben , fo ba 
ben ſich die alfällieen Afpiranten bis zum 
4. Tec. bei dom Praidium dis Echulras 
tbes, Herrn alt Büraermeifter von Muralt 
anzumelden, wo ibnen aud die Prlicht- 
ordnung und tie Befolduna wird eröffnet 

werden. Sürich den 44. Nov. 4831. 
Hamens des Stadtſchulrathes 
das Actuariat. 

105. Bekanntmachung. 

Eine durch Voherben eriediate Wfrün- 
terftelle zu Et. Satob wird von dem Stadt ⸗ 
reth vach Verfluß von 14, Taaen wieder 
veraeben werten. Die Aſoiranten auf 
felbiae aus biefiaer L. Püraerfeb. fr baben 
fi tanaben in.der Zwiſchenzeit bey dem 
HHrn. Etadtpräfidenten zu melden, und 
in der Stadikaniley zur Einfchrebung 
einzufinden. Zürich den 45._Nev. 1831. 

Aus Auftrag des Erudtratbs 
die Etadikanılen. 

166. Es werden diejenigen Anfäfen, de 
nen im Laufe des Jahres 1833 die Nie 
derlaſſunat bewilligung in biefiger Stadt 
zwar ertheilt, ater feine Niederlaſſungs 
Urkunde zu eſtellt worden fern fol, auf 
aefortert, fich dafür im Paufe der näch- 
fen Weche im Anſaßen; Bureau auf dem 
@ tadtbaufe zu melden, demit ihnen fo 
dann eine ſoiche zu Hunden geſtellt wer 
den kann. 

Zürid) den 18. November 4833. 

Tas Eecretarict 
der Anjäßen: Commiſſion. 

107, Gant:- Anzeige. 

Grentags den 28. Nov., Nocmittage 
von 4 Ubr on, wird in dem Wohnbaufe 
den fel. Rudolf Werbli, Scloſſer, beum 
Kreuz, eine Verſteſatrung abgehalten wer- 
den, tiber verarbeitetee, nenes und 
altes Erin, Schleſſerwerlzzug nebſt Bla; 
talg. SHottingeniten 48._Nov. 1854. 

Die Gantbeamtung. 


Dermifchte Anzeigen. 


148. Die am 9. Nov. ben St. Peter ein: 
oelegte Liebes gabe von SO fl. 2.8. für die 
am 27. Aug. wefferbefd ädieten Schwei— 
zer, richtig empfangen zu _beben, ber 
jcheint nebſt verbindlichllem Dont 

der Zürerfche Frauen Verein. 

109. Die ſammtlichen Edubmaßermeis 
fter tes Bezirls Zürich find eingeladen, 
Montaa Morgens punlt 8 Über, den 2. 
Ehriffmonat, im Adler in Zürich fich ein» 
qufinden, zur Abnahme der Rechnung , 
welche von beute an bis zu derBerfammlung 
bey dem Quäftor zur Einficht offen licat. 
Nichterfcheinende haben die geſetzliche Buße 
von 4 Dt und Zufpätfommende 2 BB. zu 
entrichten. Zürich den 17. Winterm. 1831. 

Sın Namen der Vorfteberfchaft. 
der Hantdwerkichreiber. 

110, Die Mitglieder der E. Gartengefell- 
ſchaft werten hiemit freuntichaftlich ein« 
celaden, Montag ten 24. November, 
Abende 5 Uhr, im Echühenbaus der um 
diefe Zeitimmer üblichen Generalverfamm: 
lung benzumehnen ; wozu auch diejenigen 
unferer verebrten Mitbürger, welche nicht 
Bartenbefiter aber dennoch Interefle für 
De a haben, freundlich eingeladen 

en. 


111, Dem verebrfiken handelnden Pub» 
liinm wird biemit die gegiemende Aricige 
gemacht, daß der vegelmäfig jeden Don» 
nerftag bier ab» und oufladende Basler 
Zubrmann Bitter, jünger, mit dem 

































20. dieß einen Eilwagen ctub'iven wird, 
welter Nadmitr’ge von her abaeben?, 
bis Eamflag Morsens 9 Ubr sm Darel 
eintreffen fol. Derfelde empriebli ſich ıns- 
defonders ten refp. Sridenhäufern zu güti 
gem Zuſpruch. 

112. Da die Sommerbäder ben Antere 
jet netem befchloifen find, fo _empfieblt er 
fich für gũtigen Zurpruch der Winterbäter. 

Seid. Wydler im Dratbfenmibli. 


113. Auf den 24. oder 22. dieß fährt eine 
Kutfche von hier nach Bern, Meuenburg, 
Yverdon, Yaufanne und Genf; mer diele 
Gelegenheit benußen will, beliebe fih deu 
Lehnkutſcher Suter an der Wittergaf 
ju melden. 


114. Zwey prächtine Gebäude No. 52. 
und 53. ım Hütteldorf bei Wien oder 
200,000 fl.; dann Treffer bon 20. 45. 10 
6. 4. 2000, 4000 fl u. f. w. insgeſenent 
22005 Trefier mit 550,000 fl. , und mäc« 
tien 9 Echwjirin 2 Rp., auf s die bie 
aratig, melde dießmahl _befonders begün- 
ftiaet die Herrſchaft Neudenkein oder 
6000 Due. im ganıen 43088 Due. an Prä- 
miengewinnen , Daber eilige Beftetlona 
vor deren Berareifung erfortem. Man 
belicbe Aufträge mir franco durch Hrn. 
Mathias Zolilfofer in Gt. Gallen 
einzufenden. 
Franz Hucber in Bien. 


115, Die unmicderrufliche Biehung auf 
der E, Zunft zur Zimmerleuten der ven dem 
L. Etadtraib aarontitten Bold» und Eil 
berwearen Lotterie it auf Dienſtag den 
Senner 4935 feftaefekt. Unter den ( 
winnften befinden fich filberne Theefervice, 
geitne Hals und_Ubrenterten, Schlüſſel 
und Petſchafte, Steänadeln, Brafefetten, 
Ubrenbofen,, Dbrem und Fingerringe, 
erefe und feine filberne Becher, Zuder- 
törbe, Zuckerſchaien, Gremen-, Auder, 
Servire, Tiſch und Thee Loffel, Zorten- 
ichhauflen, Meerfhaum:, Porzellan und 
Maſer Pfeiſenlöpfe mit Silber befchlagen, 
Raucd-, Echnupf- und BaliomTeien, 
nebft beteutend_andern Gold: un Eurer» 
waaren mebr. Billet find noch Al Chat 
jerfranten ben Frau Herrliberaer unter 
der Safran nebft Plänen zu haben. 


116. Conzert⸗Anzeige. 


Eamftag den 22. dieß im Saale des Cu 
fino: Benefiz · Conzert der Quartettiften 
Herren Gebrüder Moralt und des Fl 
tiften Herrn Zadud aus Münden. 


Eintritis:Bilfets find beim oncierge 
im Gafino und Abends an der Caſſa zum 
Preife von 4 fl. zu b.ben. 

Zürich den 49. November 4531. 

Das Actuariat 
der Allgemeinen Muſitkgeſellſchaſt. 


— — — — — 


Preiſe der Cebensmittel 









fl. 6. bie. 

Der Mütt Kernen 5 19 — 
Weißer Drotichleg - 56 
Schwarzer ee -— 46 
Das Prund Wergmchi - 29 
Das Pfund Schwarzmehl — 2 — 
Der Mürt Roggen 31 — 
cs ohnen 4 12 — 

5 Ervbſen 5 20 — 
»..n . Gerfe 1 — — 
Das Viertel Haftr 168. bis — 24 — 
4 Pfund des deſten Rindneiſches — 5: — 
»  gerin«eres dito — 13196 

> Kube u. Hienflifg — 4 — 

) besbefien Kalbfieifhes — 6 — 
„gutes dito - 5% 
“geringeres dito — 4% 

„. E6feiſch — 46 

„  ’Schmweinneiih _ 5 6 

2 Geis und Bodjleih — 3 — 

»  Bratwürfte - 8 — 

> gebiegene beffere — 8 — 

rl geringere — 7 — 








Nro. 94, Montag, 


Zürcherisches 


Ben I. 2. Ulrich, 





3 Wochenblatt. 


den 24. November 1834. 


im Berichthaus, neben der Voſt. 








Zum Derkauf wird anaetragen. 


1. Im Berichtbaus ift zu haben: 
Zürcherifcher 
auf das Jahr 1835. 
Entbaltend: 
. A) Kalender für 1335, in welchem bey 
jetem Tage des Zahres Raum für hinein» 
Zufchreibende Bemerkunaen if. 

2) Berzeichniß der in Bürich anfom- 
menden und obgebenden Polen, nebft 
Bemerkungen betreffend Frantatur u. f w. 

3) Intereſſen · Berechnungen a5, 41/2 
und 4 00, 

4) Verzeichniß der Rechtsſtillſtände im 
Sabre 1835. 

5) Verzeichniß der Schulddetreibungs · 
Beamten des Gantons. 

6) Vollſtandiges Verzeichnif aller Jahr» 
möärfre, welche für den Canton Zürich von 
—— mr —— 

as Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 5., auf Poſtpopier 43 5. 
Wand- und Poſt-Kalender für 
nn. daB Sabre 4835, 
mit berichtigter Ueberficht der ben bief. Poft- 
amte anfommenden und abichenden Poften 
fo wie der von Zürich verreifen‘ en Bothen. 
Das Etüd a 38. das Ted. A 23 $. 


2. Bon heute an üft dad belichte Haus. 
baltungs-Sournal , meldes ſchen viele 
Sabre Hr. Dieuler, Buchbinder , im Ber- 
Tag batte, in neuen frifcben Abbrüden , 
ben Unterzeichnetem .zu-haten . der es-in 
Verlag übernommen, zu beifen gätigen 
Sufprud für dos Soucnat ald übrigen 
bey ibm zu babenden Berkaufsartitein jich 
einem E. Pubtitum_beftens empfiehlt 

Hs. Eoncad Morf Bucybinder, 

. auf dem Miünfterbof, 
Daß obiges Journal gänzlich benannten 
Sen, Morf üderlailen fey 
befcheint Zürich den 24, Nov. 1831. 
3.Rudolfdleuter, Bud):inder, 
bey Ot, Anna. 

3. Auegefucht feiner alter Veltliner 
Wein, der jeden Kenner und Liebbaber 
diefer Sorte Wein befriehigen mid, zu 
dem außerſt bilkigen Vreife von 22 $. pr. 
Bout. , berm 4/2 Eid. Bout. pr. a 20 #. 
Auf Verlangen würde man die gleiche 
Qualität audy Bäßchenweife verhältnig- 
mägig billiger beforgen. 

4. Tem E. Publitum zu Stadt und 
Land wird anmit die ergebenfte Anzeige 
acmacht, daß ich das ſchon feit 14 Subren 
von mir beforgte Gommilfiond. Detail: 
Lager nbsetreten, und ein ähnliches auf 
eigene Rechnung übernohmen babe; ich 
empfehle mich daber zu geneigtem Zus 
ſpruch, und verfichere vorzüglich fehr dů. 
liae Preife für nachfolgende Weine: 

Wein Efitg. 
Traſchbranntenwein. 
Truſeubranntenwein. 
Kirſchenwaſſer. 
Lautueiloker Branntenwein. 
Cognac. 
Werngeift. 
Nufwajler. 
Geringerer Weingeift. 
Muscat. 
Ma lage. 
go noure, totber. 

eifer Champagner mouffirt. 
Rotber Burgunder. . 
Rother Benicarlos, 
Markaräfler 1322r, 
Mar et⸗ — an 

eine framöſiſche Lig 

Parfait Amour. 9 wenr⸗ 
Anisette de Bordaux. 
Rossolie de Turin.| 


Schreibkalender 


| 


‚wieder mit recht 


Curagao «de Hollande. 
Doppelkümmel. 
Fau de Citronelle. 
Rum Jam ıika. 
Essence «le Ponche, 
Fxtrait d’Absynthe, 
Neuchutelle« rother. 
Witwe Kuhn auf Dorf 
an der Thoraaſſe Io. 35. 


5 Den Entsunterzeichneter find recht 
gute Evernudeln zu baben, fo wie auch 
auf Beftelung bin alle Arten fchon be» 
kannte Kühl, fi ferner böflichft empfeh- 
Ind Frau Sufanna Dappveler, im 
Rindermarft No. 327, 3 Etegen hoch 

6. Endsunterzeichnete macht einem E. 
Publikum die ergebentte Anzeige, daß fie 
der, ſchönen Neujahr-Dirs, 
geli mit ſchönen Auffügen zur Auswahl 
beſtens verjeben ik, womit fie ih nebit 
übrigen Artikeln zu Stadt und Land höf 
lichft emprie bit. Grau Hahn, 

. H. Brunngie No. 344. 

7. Die ſchon lange gemünfcten geföden 
Erbfen find endlich anaelanat; 66 treut 
mid) desnahen fie dem verehrten Publikum 
zur Ubnabme zu empfehlen, fo wie meine 
üri enführenden Artifel von Et. Galler- 
Scyuldrmeh', Gries und Habermebl, feine 
Ubnergerſten :c.; auch bıbe ich wieder 
feifshgefottenen Anken in Fäßchen von 50 
bis 100 Ik baltend pr. 15. A 11 1/2 8. 

Eonrad Wild onter Widderguf. 

8. Unterzeichnetee empfiehlt fin-einem 
€. Publikum auf das benorftebende Neus 
jabr mit allen in feinen Brruf einſchlagen · 
ben Artikeln, als: reht fhönen Scheer 
ren, Zafchenmeilern , Feuerftäblen,, Gar- 
tenmeffern, Jagdmeſſern, Tifchdeſtecken, 
Deſſertmeſſern und Kinderdeſteden sc. &o: 
lide Arbeit und billige Prerfe laffen ihn 
einen zahlreichen _Zufpzuch hoffen. _ 

M. Weid, Mefferfhmid, 
auf dem Epermarlt. 

9. Unter gemeindrörblicher Leirungläßt 
Unterjeichneteer_Ponnftage den 27. Nov. 
a. ec. fein in biefiger Gemeinde an der Land ⸗ 
trage woblgelegenes Heimmefen auf_offene 
Gant bringen. Solches beiteht: In _eir 
ner Bebaufung fammt neuen Sgloſſer 
ſchmiden 2/3 Zrottbaus ‚und 4/6 Zrotten 
gerecht:ateit, einem aroßen Garten vor 

em Haus und einem Stück Land ob dem» 
lien ; ferner ungefähre 4 Zuchart Acker und 
Reben ım Steinader genannt, und unge 
fähr 4 Juchart Holzbo!en und Wieswachs 
in der Rufd-Rüti. 

Kuaufliebhaber find daher Fendt 
ich eingeladen, Diefes zu jedem Beruf ſich 
eignende Heimweſen in der Zmwifchenzeit 
zu beanaenfcheinigen, und dann am Gant · 
tage felbit Abends A 6 Uhr im Sternen 
alibier fich einzufinden, wo die Gantbeding- 
niffe eröffnet und jedermann mit Achtung 
begeanet werden wird. 

Oderrieden den 18. Nov. 4824. 

Heine. Bollier, Schloffermftr. 
im Stuͤngi. 

10. Ein maffiv von Steinen gebautes 
Wohnbıus, ım Mlıttelpunft der Stadt 
Zürich beindlich. Dasfelbe enthält 4 ge 
gemölbten Hauptkellee mit circa 300 Ei. 
mer Faſſern, und A andere Keller ohne 
Säffer ; ım Plainpied 3 Läden, ya 
ge Hausfluc umd Maayin; in 3 Stod- 
werten 4 Wohngemäcer ; große Win- 
den :c. Mäbere Auskunft ertbeilt _ - 

Heinrich Keller im Sglüſſel. 

11, Ein wobleingerichteted Haus mit 
Laden , an einer Hauptftrage, nähe ben der 
untern Brüde, für jeden Beruf dienlich. 

12. Ein an ter Randitrafe von Zürich 
nach Baden vor einigen Jubren neuerbau« 


ted Haus, Scheuer, Beſtallung, 1 arofer 
fhöner Garten, Brunnen , circa 5 Mann» 
mert Wielen mit febr vissen tragenden 
DObäbfumen a alles dieſes in einem 
Einfanag. Das Näbere kann ben gefälli» 
ger Beaugenfiheinigung vernohmen wer 


den. 

13. Auf der Echubmachern find wieder 
zu baden alle Sorten Wahslichter und 
Wahsrollen zu den billigten Vreiſen, 
Weinfchöne A 2 fl. pr. th. 

11. Feine Wacystafellichter, Kutfchen« 
lichter, Meine und große Naternenlichter, 
MNachtlichter, ale Eorien gewundene 
Rödel in billigtem Preis, in No. 66. im 
Kratz und No. 407. an der Sihl. 

135. Aus einem Privatbaus circa 200 ib. 
zinnenes, ebernes und Füpfernes Geſchirr 
nebit vielem eifernen und bölgernen Haus⸗ 
rath, und eine noch_qute Blodtreppe ; 
man würde es gerne fammethaft verkau- 


en. 

16. Ein Zeichnungsbrett 7’ lang und 4° 
breit, mehrere Beine; 1 Staffeley und 1 
noch kleineres Zeichnunasgentelle nebſt ei« 
nem completen Apparat jum Oelmahlen. 
Am gleihen D-t eine mit recht guten Fe⸗ 
dern gefülte Betidecke. 

17, Zur Sonnenuhr No. 417, Heine 
Brunngas find in billigen Pras gegen 
baare Bezablumg zu baden: Wollene Bette 
deden, Flanelles deym Stück und der 
Eile. 


18, Ein fehr ſchönes Velsfutter in eir 
nen Frauenyimmer-Mantel, in ſehr bil 
ligem Preis: 

319. Ein Mantel für einen Fubrmann. 

20. Zwen Winterkuppen von Ceebund, 
bende bereits noch neu, in No. 77. kl. 
Stadt im Kıag $ 

21. Ein gwegräderiger Heiner Hantıwar 
aen jo qut wie neu, dienlich zum Zrand« 
port von Baummole. J 

22. Ein a thüriger Kaſten, O Fuß lang, 


7 hoch. 

23, Ein eifernee Ofen fammt. fteiner- 
nem Unterplättli.  _ 

24. Ein großer eiſener Ofen fammt 
Rohr, 4 Flınte mit Batonett und übel, 
um billigen Preis. * 

25. Cirea 30 Schub cifene Ofenrodr. 

26 Zum Verkauf in ter Etadeitofer- 
Muühle: Ein nußbaumener Stamm 20° lang 
26" di, gefundes braunes Holz. 

27, An der Weitengas No 70. ſind von 
verfchiedenen Sorten Seſſel zu baben, 
auch nußb. Nachtftühle , und werden alte 
Seffel zum Flechten angenommen Es 
empriebit fich einem E. Dublıftum 

3. 3alob Wıfer, Schreinermeifter. 

28. Nahſtebende ächte Weinforten find 
bey Endsunterzosenem zu den bifligit 
möalihen Preifen zu baden: 2 

Dry Madeira, Madeira 2te Qualität; 
Champ. Mareuil veritable, Champ. Sil- 
tery, Hochheimer , Marcobrunner , 
Forster - Traminer , Türkheimer 1811r, 
Bordeaux , Cöte-rotie, Herinilage ro: 
tber und weißer; Malvasier, vin de 
Chypre, Malaga , zwey Sorten ; Muscat 
de Lunel; ferner : La Cöte 4832 A 18 $. 
er Maaß wenn menigfend 4 Maaf zufam- 

ogen werben. 
— Pienninger, Sohn 
neben der Heiziſchen Keihdipliothe 
No. 21. große Streblgaife, 


3. Sehr gute alte Weine find Eimer« 





Eimyy, 


ea 
— 


und ar cum ih HR De AZ RR fl.,a 


Fuge! 9 
ton Poſchafte Schlälfel,, Dimen-Ubren, 
Ubrenbafen ein, Ringe, Ob» 
renringe, Hembritthänfe nebit anderem 
mehr; auc flderne Gervier-, Sauce, 
Zucker⸗, Gremen’; &p- und Theelöffel > 
Gabel ,' Netessäire , : Thvefiede, Zor 
tenſchaufeln, Rauchgeſtelle, Salz und 
Viefietächiee , Zabad- und Riechdo 
fen , Eeinruren Schnellen, Inlenmeffer , 
Welnbroben, Liſmerſieſel, Liſmerſtiefei 
als Schluſſel mit Strickhalin, Eulj und 
Zheefchäufelchen ,_ Lifmer- und Schlüffel- 
balen , Bigarenräbrli , Blenftiftfürrerii, 
Bahnftocher,, Mantelbafte, Natelbüchsti, 
Scheerli mit Gold und damaziert, Sabn 
inflieumente für,tie Zähne zu reingen mir 
filbernem riff, Heine Meſſerchen mit fil- 
bernem Griff, Pfrieme, Meffer mit enal. 
Klingen end filbernem Griff a Ale, auch 
alnıte mit Mufcher , defaleichen Deifert: 
meter, Zranfchiermeifer u, Gabel Ahle, 
Kınderbefiede mir Meſſer a file und glatt 
in-Futteral, von feinftem Griftall gar · 
nierte Ealı-, Zimmer: und Perlapen- 
büchsli, Buckerftreuer, Theedüchſen, Men: 
mel, mit Eılber garnirte Meier, Gr 
tel, Defiertmefier_ von Ebenbolj , nebit 
enterem mehr. Man wird die billigiien 
reife finden, C. Wiüel, 
an der Auguftinergafi 

33. Ellenreih Bamberaer, Op 
ticus, wobnbaft beym obern Mühleften,, 
wird Freyteg den 12. December von der 
Berner-Meffe wieder bier anlangen , er 
empfebit fich daher einem verebrungswür- 
digen Publilum mit feinen ſchon beſtens 
bekannten Brillen und anderen in das 
Fach der OptikeinfchlagendenGeginftänten 

32. Den Küfer Koller on der Krug 
aaf find in Commiſſion zu verkaufen : 
eetva 48% Wein zu 12 fl., Dieniien- 
Wein zu 9 fl. der Einer. Muiter, die de» 
zahlt werden , Tönnen von 11 bis 12 Uhr 
abgeholt werden. 

33. Befte ganz neu e hollandiſche volle 
Haäringe und Anchoix, trodne und ge 
woͤſſerte Etociche, find den ganzen Win- 
ter hindurch zu baben im Epezeren:tas 
den zur weißen Lilie, gegenüber dem Be- 
richthaus. 

31. Bey Sammetſabrikant dB rumann 
in Hottinzen find verfchiedene fchöne Gor- 
ten ſchwarzer Seidenſammet in billigſten 
Preiſen zu baben. 

35. Schr fihöne Mouch, Foulards in 
Eeiden und Baummollen, Schals Crepe 
epingle, Crepe imitation und ſeidene ın 
fhönrr Auswabl, fac. u Cascinir Gilet 
nebit ſchön gefardtee Perkale , alles in 
mögztichft billigem Preis, arg mn fich 
dem E Publikum aus’shöflichite empnebit. 

36. In tem Meuble Magarın zur tiefen 
Schmiede No. 580, im Niederdorf fichen 
immer zum Suufe bereit: ſchöne Geste 
taie, Gtastaften, Weißwaſchkaſten, cine 
Auswahl fehr büdfcher und geringerer Com: 
moden, 2 und 3 blätterne Uederlegztiſch, 

rößere und Kleinere feine und ordin ire 
Fire, büdfche Spieltiſche, Arbeitstifche, 
fböne Auswahl von Nachttiſchli, Rub- 
better, maſſiv nufb, und tann, Betiſtatten, 
Kinderbettftättli, Fautenls, Gtrob- und 
Brettlifeffel, Fui ſchemel ꝛe. Diefe mit Ga» 
rantie und mit aller Gorgtalt und Ge: 
fchmadbaftigkeit in der reichen Holggegend 
Luzerns verarbeiteten Meublen haden be+ 
reitS bis anbin viel Zufrauen gefunden 
und dürfen daber mit Recht erneuert dem 
geehrten. Publitum empfoblen werden. 

37. Seinfter Markgräfer 1822 A 228. 
pr. Bout., Türkheimer 1St1r a1 fl. 10 R. 
achter feiner Muscat-Wein A 32 6. und 
temer 6 jäbriger Malvasier A 4 fl. 16 8.; 
wenn 12 Bout. ufammen bezogen werden , 
No Ander für jede Bout. 2 f. Rabatt Statt, 


und für bie Ireven veinli ül« 
ten 666 bezahlt man PR AR 4 
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38 isch: ‚aedö anmmen und 
Stw Ha de 
Bus Pfund, fo wie gedörrte und faat- 
ttödene Minderzungen zu verichiedenen 
Preifen „„beum, Zannenberg im. Rennweg. 
39. So eben erhielt ich seine Partbie 
ſehr fchöne: Parifer-Ballblumen mit Eif- 
ber und Goldflitter,, ebenfo einzelne Epis 
or satine und argent satine nebft Coil- 
fure von Banden mit Flitter, zu fehr 
billigen Preifen, welche ich zu geneigtem 
Zufpruch beſtens empfehle. 

Freu Schweizer zur Henne 
No Fis.gr. &t., 4 Treppen bo. 


Zu kaufen wird beachrt. 
„40, Eine doppelte Behauſung für feine 
Haushaltungen dienlih „ 1edoh mit ei ; 
nem bedeutenden mit Faͤſſern belegten Kel- 
ler. Vorzüglich wünſchi man diefe in der 
Naͤhe des chem Hottingerſteas, oder auch 
tonft an einer lebbaiten Stelle nachſt der 
Stoadt, wo möglich ein Gärtchen dabey. 
Gefalliae Anzeige erbirter fich 

Heinrich Keller im Schlüffel, 
„MM. Ein noch brauchbarer Mantelkragen, 
für einen 43 Zahr alten Knaden, um bil» 
ligen P eis. 

42. Ein oder zwey Geſtelle mit Schub: 
laden, auch_ein Fergtiſch mit Schubladen 
für einen Spezerer⸗ Laden ’ 

43. Ein vertrautes Pıerd zum Reiten 
und Fabren r 

41. Wo man bald mögfichht ein klei, 
nes furzbäriges Schofpündcden, 1 — 2 
Sabre alt, männlihee Urt, zu kaufen 
wünfcht, it im Berichtbaus zu erfragen. 

45. Ein Kutchen Bauhölzer,, volitin 
dia umd in gutem Zutand, für größere 
Kinder. 

46. Ein wohlconditionirter Oehlkaſten. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


47. Mehrere 1000 fl. in arößern_und 
Eleinern Poften, auf Häufer ın der Stadt 
Zürich. 

48, Circa 1000 jl. gegen Sinterlage von 
guten a.ten Schuldbriefen , von Srundan. 

19. 309 fl. von Stund au auf Loppelte 
vorſtandefreve Unterpjande. L 

50. Bon Stund an ı zu haben, ein 
beiteres,, fihönes Komptoir , ein großes 
und ein Heineres Magazin, in Zürich bei 
Buchhändler Job. Wüt, Po. 121. oben 
ander Rößligaf. R 

51. Auf künftige b. Oftern ein beiteres 
und fonnenreiches Wohngemah , ganz 
nabe an der Schifftaͤnde. 

52. Ein britered heizbares Zimmer nabe 
bey der Post, mit oder ohne Meubles, 
mit oder ohne Koft. 

55 Ein in jeder Beziehung fchönes und 
bequemes Wohn zemach nahe der Sibl- 
bruicte,, auf Oſtern 1335, wovon man sich 
beum Auzenjchenn felbit überzeugen kann. 

54. Man wünſchte noch 2 Zimmer mıt 
Nebenkadinet an bonette Herren ausjur 
feiben, mir oder obne Meubeln 

55. Ein ſchenes, helles und hobes Zim · 
mer für einen Heren, der die Kost außer 
den Haufe hätte, 

56. Auf Dftern ein außerſt freundli 
ches Semach, nahe an Drüde und Meg, 
entbaltend 2 beigbare Zimmer fan nt Ku 
binet und Kammern, Küche und Keller, 
für eine bonerte Paushaltung, mo mög: 
lich ohne Eleine Kinder, 

37. Wo man 2 Knaben oder 2 junge 
Herren an die Koft nebmen würde, tjt 
int Berichthaus zu erfahren. 

55. Einer ftillen bonetten Perſon, die 
am liedften ibren Beruf aufe dem Haufe 
bätte, könnte man von Gtund an eine 
ichöne , heitere Nebentammer , Pi+ in der 
Stube und Küche gegen billigen Zins ein» 


räumen. 

59. Auf Dftern 1835 eine Wohnung 
und Laden an einer der gangbarften®tcagen 
ganz nahe bey der Gtadt. 

60V. Einfrohmürbig fonnenreiches Wohn- 
aemach für bonette Yeute, auf b. Ofterh. 


ſchones eitergg: amd ‚bei 
Famnater Depenammern.: Wilke 
* * 
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ubles — 
v. Mai d Ha 
aum maitt‘ —— önes 
ges Zimmer mir -Vtebenzimmer, bei 
bar, ſchon möblirt und fapejieniz 
könnte auch noch ein tnpegiertes 3 
dazu geben. 


Zu entlehnen wird begehrt. a0 


63. Zwen aute FrawenÄrter, eines im 
Er. Peter und eines im er. 
genugfäme 


614. 1000 fl. fogleich. gegen 
brieliche Hinterlage. \ 
63. E3 wänfht jemand gegem.qute Un- 
terpfand 500 fl, in Empfang au nebmen. 
65. Es wünſcht ion nd 100 Fl.au entleb- 
nen auf mehr als ein Doppeltes Unrerpfand. 


67. Man wünfht, an einer wigeneb« 
men Lage im oberen Theile der gr. Etat 
oder inder kl. Stadt, ein Woongemach mit 
6bi8 7 heizbaren Zimmern und einigen Kam· 
mern auf Oftern 1835 zu miethen. 


58. Ein oder zwen fchön möblirte 
mer in der Nahe der Stadt, in einem 
Privarbaus. , x 
69 Inder Nähedes St; Peters 
ſemand ein beiteces Zimmer wo ich 
von Stund an zu leiben. e 


Nachfragen nach Arbeit. 


70. Eine gefunde ‚ rechtfchaffene Manıid« 
perfon jüngern Alters wunſchte eın paar 
Morgentunden damit auszufüllen, bei ei 
nem oder mebrern Herren die Morgenge» 
ſchaſte zu machen, GCommillionen zu. ber 
forgen u. f. w., gesen billige Belobuung. 

74. Endsunterzeichnere empfiebir ach dem 
E. Publikum zu Stadt und Land für neue 
und alte Steodfeffel, jo wie au Canapes, 
Fauteuils um le Be r 
vorzüglich ven Schreinermeiltern 
yı been Zufriedenheit und ſchneller Be. 
dienung. Sr. Wodeninder — 

zum ſchwarzea Shlüfel No. 126. 

72. Nedit vielem Dant für das gütige 
Zuteauen empfiehlt ſich Endsunterzeichne» 
te, Winterftelmofe fo wie au ploret- 
fedene — nüdeln, fo gut als 
wenn fie nen gelifmer wären, auch aus 
gropen Herrenfträmpfen werden Weiberr 
und Kinderfteämpfe gemacht. Ba Be 
der inder Enge. Man bittetdie Strüm⸗ 
vfe abzugeben bey Frau Pfarrer Vogel 
oben an der Strehlgag No. 205. 5 

75. In No. 397. ben Hrn. Boshardt im 
aoitenen Winkel bey Sr. Unna in der fi. 
Stu’t, nimmt man gefachtetes und a 
fachtetes Garn, von allen Gorten ie 
den und Baumwollen, zum Swirnen an, 
unter Dee ipreinnDe guter Arbeit und bil 
liger Preiſe. 

en Eine vechtfchaftene Perfon wünfchte 
als DVorgängerin oder Stubenmagd am 
geftellit zu werden , ſie könnte gute Zeug 
niſſe aufweiſen. 

75. Eine wohler zogene Tochter, welt 
aut, deutfch und feanzönf;n fi veibt und 
Ipricht ,_ gut rechnet und in allen weibl. 
enzsefnäften geübt it, wünfcht Anitel- 
lung zu fiaden, am Liebiten in eınen Bu 
den: für Zrrue und Fleiß wird genugfaı 
arbürget; fie Eönnte nach Belieben ein- 
treten, 

76. Der Unterzeichnete, welcher ch jur 
Hofuungin Zurid Mo, 60. im Nieder» 
dorf etablier bar, vefommandirt Nch, für 
alte in fein Fach einfcylagenden Urbeiten , 
befonders in WVerfertigung von Hei ⸗ 
und Srauenzimmer-Minteln , Uniformen, 
und Reitkleidern fi 
in der Geiden, "u 
tens, Shaw, 
Sciden: und Wollentü 


den aufs“ forafaletätt — 

















eyer, 


Falls gefärbt und im - 
tet, daß die Gegenkän 


dt ins. Aus tefohtmandirk 
ige Tao Giodede den 
‚au machen, fo wie im Ola 1 


woll en · und Fäntiiäberit: - Seit mehr als 


neun Fahren in den größten Sadten 
Frantreichs gereist und mit meiner‘ Dre 
feffion in ihrem: Umfang ſehr "uertrauf‘, 
alaude ich einem geebrten Pubtitum un- 
ter VBerfiherung prönipter ünd- billiger 
Bedienung ‚ noch weiner Ruckkehr in meine 
Heimat mich recommondiren zu dürfen. 
Zatob Brändli, Kleidermacher 
und Degreifeur. 

77. Da ich Unterzeichneter die erlernte 
Drofeilion eines Anopfarıcherd und Po- 
fementierdnum für eigene Rechnung zu be 
treiben aetente, fo nehme ich biemir die 
Frevdeit, diefes dem E. Dublilum anzus 
eigen , und damit die Bitte um geneig 
tem Aufpruch zu verbinden. Ich werde 
Kets das mir geſchentte Rutrauen durch 
fotite Arbeit und billige Preife gu recht: 
fertigen fuchen. Zugleich bemerfe ich, daß 
ich mit Lasting- und Metal-Knöpten in 
fhöner Qualität und billigen Preifen 
verfeben bin. 

S. Hartmann, Sohn, 
Knopfmaher und Pofementier, 
ben Hrn. Frentag beum Zeu haus. 

73. Ein junger Mann wünfcht die Bäde 
ren zu lernen ben einem rechtfchaffenen 
Meifter in der Erudt, oder in deren Um 
aebung. 


Lachfragen nach Arbeitern. 


79. Der Defiker einer feit ungefäbr acht 
Jahren in Udine errichteten SIndienne- 
Fabrik wünſchte mit biefem Erabtiffement 
noch einige mechaniſche Spinn · und Web: 
fühle zu verbinden, woju er aber unter 
vortbei'baften Bedinaungen einen Mitar 
beiten ſucht, welcher im Stande wäre die 
Spinn- und Webmaſchinen in allen ibren 
Zweigen zu leiten. Die günflige Lage von 
Udine (Hauptort der Provinz Friol in 
den K. Lonib irtıfch» Benetianikiben Staa · 
ten), die Nihe von Trie (fünf Voſten), 
woher bie Fabrik ibren Bedarf auf die un- 
ſchwieriaſte Weife bezieben fann, Taffen 
für das Unternehmen felb die beften Re- 
fultote erwarten. Sf fi bierfür anyur 
meiden bei Herrn Caſpar Schultbeh u. 
Eomp. beum Rechberg und bey Herrn 
Schultheh Erben ben der Stelje. 

80. In einem biefiaen Handelsbaufe ift 
für einen jungen Menſchen, der die nötbi- 
gen Vorkenntniffe befist, eine Stelle als 
Lehrling offen. 

51. Es wird auf Lichtmeß ein ftarker 
und gefunder Knecht verlangt, welcher die 
Güter» und Rebarbeit kennt. 

82, Es wird ein treuer Knecht von circa 
48 Jahren verlanat. 

83. Eine ordentliche Magd, welche die 
Hausgeſchefte verfiebt und qute Zeuaniffe 
vorwerfen kann, könnte von Etund an 
eine Untellung baben, 

81, Es wird auf künftige Lichtmeß eine 
thärige arbeutfume Magd verlangt, weldye 
die Hausgeſchafte wohl verfteht, auch muß 
fie gut fvinnen können. 

85. Es wird auf ‚in Landaut in der 
Gemeinde Höngg mit Yichtmer 1835 ein 
Lebenmann mit erwachſener Familie ge 
ſucht der alle Güterarbeit und befonders 
das Rebwert wohl verſteht, und einiges 
Vermögen befit. 


Hachfragen nach Derlornein. 


86. Am vorigen Mittmoch Abends ift 
Semandem von dem Cafe» Safran ein 
brauner faft neuere Mantel mit Pe'zkra- 
gen von Aftrahan, imwendig mit jchmar- 
jer Seide befest, nebit einem Paar grün 
tederner Handſchuhe mit Pelz gefüttert, 
welche fich in der &eitentafche befanden , 
entlommen. Derienige , welcher denfelden 
aus Irrtbum mitgenommen haben follte, 
wird biemit erfüchr, davon ber Erpe- 
dition Nachricht zu acben. , 

87. Mittwoch Morgen, von der Krug. 
gl weg; durch die obere Straße auf 

orf, über den Kirchbof, die Saljbaus- 
treppe binupter: eine 
ovaten Gläfeen. Der Finder. if erfucht, 
diefelbe gegen ein qutes Zrinkaelt im Goib- 
fhmiedladeır am Helmhaus abzugeben. 








— Brilie mit 
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88. Letzte Woche verlor ein Knabe auf 
dem Schulweg durch den Kratz ein dir 
ſardenes Schirmli mit zgerbrochenent Hı- 
ten ; mer e3 aufachoben bat, ift acbeten, 
ed in No. 213. kl. Stadt behm Shellen- 
brunnen aegen.ein Trinkaeld abzugeben. 

‚83. Bon Baden nah, Züri iſt durch 
einen Fubrmann eine Kite Quincaillerie 
Waare vermift worden; derredliche Finder 
oder wer fonft darüber Auskunft mittbei- 
ten kann , möchte gefälligtt gegen qute Be 
lohnung im Berichtbaug Anzeige geben, 

90. Esiütlegten Martinitag beim Enaer- 
vörtli eine Brieftafche mit verfchiedenen 
Papieren verloren gegangen; der redliche 
Finder iſt gebeten , Diefelbe geaen eine Be» 
lobnung von 2 Fek ben Hrn. Surtler Di- 
niter an dee Währe abzugeben 

91. Es it Sonntag den 16. November, 





der Ring oder Himdbebe it abgetbın,, ins 
wendig das Keifi geflickt, entwendet oder 
geftoblen worden ; wenn dasfelbe den Kur 
pierfchmiden zu Handen kammt, fo wird 
erfucht , ed der Frau Guper an der Mei 
nen Ötreblaaß anjuzeigen; esift nicht um 
den Werth ‚Nur zu willen, wer ed hat. 

92. Den 13 bier it je nandem ein weißes 
Spigbündeben män licher Art, mit rith 
ficher Nafe und dünnem Federfchwanz, obne 
Halsband, abyanden gekommen; wer Aus 
kunft aeben fann oder ed zurüdbringt, 
erhäit Futter- und Trinkgeld. 

93. Es wird feit 11 Tagen ein kleines 
weißes Spikbündchen vermißt. Wem fol: 
ches zugelaufen, oder wer beflimmte Aus- 
funft geben kann, wo tasfeibe bingefom 
men, wird erſuckt, im DBerichtbaus An 
zeige davon zu machen, man mwird dafür 
ertennt!ich feun. 

94, Legten Frentrg Mittag, wiſchen 2 

und 3 Ube, it auf der untern Brücke 
zunächſt der Hauptwache, ein lillafarbner, 
teıdener Rıdicül liegen geblieben, worin 
fi ein weißes Nastuh mit einem rotb 
gedrudten Rindli u M u. K. bezeichnet, 
befand, nebft einem hraun feıdenen ge bär 
teiten Geldbeutel mit aelbem Schiörli 
der Beutel it mit den Buchftaben M. u 
K. bejeichnet , in demfelben befanden fich 
ungefäbr 3 Stehtr, an Geld, an einem 
angen Tble. , 4 Frankenſtück und an Münj- 
orten, 4 Heines Schlüffeli nebit noch ei- 
nem Zeichen aus der Holderbaumifcben 
Farb ; der redliche (Finder ift gebeten, den- 
felben gegen ein qutes Z:inkgeld im Be: 
richtbaus abzugeben. . 

93. Den 16. Nov. bat jemand in der 
Stadt eine Obligation von 360 oder 370 fl. 
verloren; der ger iſt erſucht, felbige 
gegen ein Trinkgeld im Berichthaus ab- 
Jugeben. F 

96, Eine Brille mit blauen Gläfern, 
Der Finder 


ad ein füpfernes Keift ohne King, 


in rothſaffianenem Futter 
erhält ein qutes Zrinkaeld. 





Amergen von Gekundenem. 


97. Letzten Kaiferftubler Martinsmarkt 
ift deu Unterzeichnetn eine Saduhe liegend 
aefunden worden ; wer biefelbige verloren 
ju baben alaubt, kann (fie gegen Beichreir 
bung erbalten. . , 

3b. Schenkel, Wirth, in Weyach. 
98. Ein Gelddeutel mir ein wenig Geld, 











Amtliche Anzeigen. 


99. Diejenigen anprobirten oder prosto 
virten Aerte, welche Willens find, ſich 
um die proviforifch su befegende und mit 
einem Gehalte von 400 rn. verbundene 
Stelle eines Gebülfen im Eantonsfpitale 
zu bewerben, haben ſich biefüc_innerhalb 
14 Tagen bey dem Zıt. Präfidium des 
Gefundheitsratbes anzumelden. 

Zürich den 19. November 1334. 

Im Namen des Gefundheisraihes 
die Ganzien. 


100, Donnerftag den 27. dieſes Monats, 
Abends um 5 Uber, wird bey der Linde an 
der Dberfiraß eine öffentliche Verfteige- 
rung abgehalten werden, über ein dem 
Ambıct Morigen an der Spannweid | 
hörendes fhönes Buch“ und Tanndolzchen, 


ob’ dem Gaidberg aelegen , eirca 5 3/3 Yurs 
“art (& 36000. —— wie ſol⸗ 
ches wit gebauenen Steinen ausgemurcet 
iſt, wovon hiemit jedermann in Kenntniß 
Befehl iind Zürich den 18. Nov, 1831. 
us Aufteag des Finanz: Departement 

der Epitufpflege 

Dtt, Gecretäir, 


101, Durdy den Hinfchied. der in Mar 
thalen verftorbenen Frau Elifabetba 
Locher geſchiedene Lohmann von, 
bier it ihren beuden in ben Fahren 1927 
und 131 in Coneurs gerathenen Söhnen : 
dem Küfer David und dem Feilenhauce 
Kafvar Lochmann neben andern Er: 
ben ein Meines Erbe zugefallen , deſſen 
Detrag aber gegenwärtig noch nicht er» 
muitte:t werden konnte, zumal fich bey nd» 
berer Unterfuhung mwabricheinlich ein 
Ueberfchuß der Pajfıven über die Activen 
ergeben wird. 

Hievon wird den Ereditoren der gedachten 
Eridare Mittbeilung gemacht und diefelben 
unter dee Anzeige, daß ihnen mittlerweile 
fren ſteht, das Inventar über den Nach» 
iaß der Ecblafferin und die übrigen Acten 
in dieffeitiger Gerichtefanzlen einzufeben, 
aufaefordert, fi binnen 6 Wochen a 
‚dato ben dirfiertiger Stelle üser Antritt 
der Erbfchaft Namens der Falliten zu er» 
tlaren unter Androhung, daß, du der 
Nachlaß dubiös ift , bey allen, welche diefe 
Ert ärung binnen der benannten Frift zu 
machen unterließen , Verzicht auf die Theil. 
nabme an dem Nachlaß angenommen würde, 

Zürich den 4. November 434. 

Bor dem Bezirksgerichte Zürich 
der eher 
n er. 


102, Gegen die rechtlich ausgetriebenen , 
gegenwärtig in biefiger GStrafanftalt be» 
findlicen,, Gebrüder David und Hein- 
rich Rysler von Horgen wird anmit 
Toncurs eröffnet und der dieffallige Col⸗ 
locationstaq auf Montay den 22. Decem · 
oe ——— Morgens 8 Uhr, ans 
gefett. . 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfalligen Anfprachen oder Verbindlich- 
keiten der unterzeichneten Canzley genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun · 
den in Driginal oder beglaubigter Abfchrift 
bis ſpaͤteſtens den 47. December zuju- 
ftellen, am Berrechtfertigungstage_felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perfönlich 
oder durch Beyollmächtigte auf dem Ge 
richtshauſe im Kappelechof zu erfcheinen; 
alles unter Androhung, dag Schuldner, 
die ihre Eingaben zu machen unterlaffen , 
angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen bät« 
ten, füumige Anipredyer dagegen mit ih+ 
ren verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausgefchloffen und 
die am Derrechtfertigungstage Ausblei- 
benden ihrer allfälligen Einwendungen ge- 
gen die ibnen_in der Auffallsbewilligung 
angemwiefene Stelle verlufig würden. 

Zürich den 45 November 1836. 

Im Namen des Beyirkdgerichted Zürich 
der Notar der Stadt 
Eicher. 


103. Benefizium Inventarii. 

Auf den Antrug ted E. Bemeindratbs 
vom Degerfelden haben wir den Erben des 
dort verktorbenen Simon Müller, Fran- 
jen Be das Benefitium Inbentarii 
bemilliget. 

Demnach werden Gläubiger und Schuld- 
ner des Verfiorbenen peremtorifch aufge 
fordert , erftere ibre Anforachen -mohlbe- 
fcheiniget , lettere aber ibre Schuldigtei- 
ten getreulich — beides big und mit Mon ⸗ 
tags den 4. fünftigen Ehriſtmonats — ber 
biefigen Gerichtäfanglen Singugeben. Die 
Ausb.eibenden würden fi) die nachtheili« 
gen folgen felbt be zumeſſen haben. 

Zurzad den 42. Wintermonat 1834, 

Der Gexichts · Praͤſident 


eitn. 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 


104. Bet i 
Da der löbl. Siadtrath dabier bei ver · 

ehrt, Dräfidio der biefiaen wöbl, Bezirkes 

acrichts um die Bewilligung nachgefucht, 


daf: . 

4) beim Eteq über den obern Wildfchub, 
zunächſt dem_fogenannten MWallges 
bäude deym Eihihölzli, 

9) benm Siblwiceli t 
DVerbottafeln aufgeftellt werden, fo find 
folche von Wohldemfelben folgender Maßen 
bemilliat: , R 

ad 4) „der Gebrauch diefes Steges iſt 

nur den Fußgängern geftattet, das 
"Befabren und Die Benutzung defe 
"felben auf irgend meldye andere 
Weiſe iſt ohne ſpecielle Bewilli⸗ 
‚aung dee Sihlamies bei 2 Fein. 
Buße meron die Hälfte dem 
„Faider zukommen foll, unters 


„ragt ;“ P ‚ 
ad 2) „der Durchvaß durch das Eihl- 
Ziviegli ift ohne Bewilligung des 
„Eigenthümers bei einer Bufe von 
2 Sen. unterfagt, wovon Die 
„Soälfte dem Kader zukommen 


„soll. 
Mebei übrigeng autalligen Meganfpre- 
dern ein Termin von 14 Tagen a dato 
anberaumt ift, um ihr bralaubiates Recht 
bevm löbl. Friedengrichters Amt der IT. Eee» 
tion geltend zu machen, anfonften ‚dafielbe 
alg erlofchen betrachtet würde. 
Zürich ,_den 21. November 4834. 
5.3.Nüfhbeler, Etadtammann. 
105. Eamflapd den 29 Wintermonat, 
Nachmittags von 4 — 7 Ubr, wird in dem 
Gemeintbaug Hottingen eine Verfleigerung 
ven fdhöner Fehrhbabe, moben fich auch ein« 
fehlöhne Netter befinden, obgebalten , me» 
zu Kaufliebbaber höflich eingeladen find. 
Hottingen den 9. Nov. 1894. 
Eemeintommonn Wibmer. 


206. Bekanntmachung. 


Eine durch Abſterben rricdiate Pfrün- 
terfielle zu St Zalod wird von dem Stadt · 
rerb nach Verfiuß ven 14, Tagen wieder 
vergeben werden. Die Afpiranten auf 
felbige aus biefiger L. Bürgerſchoft baden 
fih danaben in der Zwiſchenzeit bey dem 
HHrn. Etadtpräfitenten zu melden, und 
in ter Eradtfonzien zur Einfchreibuna 
einzufinden. Zürich den 45._Mov. 4858, 

Aus Aufirgg des Etudtratbs 
tie Etotitonglen. 

167. Es werden dieterigen Anfäfen, de: 
nen im Laufe des Sahres 1835 tie Nie: 
Terloffungebemilligung in biefiger Stadt 
jwar eriheilt, ater feine Niederlaſſungs · 
Urtunte zu cRelt worten ſeyn fol, cuf- 
aefordert, fih dafür im Laufe der nöd. 
hen Woderim Anfäfen Bureau auf tem 
Etadtboufe zu meiden, damit ihnen fo 
dann eine folhe zu Handen geftellt wer» 
ten lann. 

Zürid) ten 48. November 4831. 

Tas Ereretariat 
der Anfäten Commiſſion. 

108, Gant- Anzeige, 

Frertaad ten 28. Nov., Nachmittags 
von 4 Ubr en. wird in dem Mehnbaufe 
des fel. Rudolf Werbli, Ecleffer, berm 
Kreuz, eine Verſteſacrung abgebalten wer- 
den, tiber vercrbeiteter, neued_und 
altes Erfen, Echleflermerlieuo nebſt Bias · 
kafg. FKottingen ten 48. Nov. 4854. 

- Die Gantbeamtung, 





Dermifchte Anzeigen. 


199. Königl. Sädhf_ conf. Lebens 
verfiherungs- Befeifinaft zu 
leipzig. 
Lebensverſicherungen find Maafreaeln 
ber Vorfiht ben der Uncewifheit der 
Dauer des merfchlicen Lehens. Eei die 
nen dazu, Lie Nachtheile abzuwenden oder 
yı mildern, welche aus dem ollyufrüben 


oder unerwarteten Tode einer Perfon für | 


andere entipringen fönnen. _&ie find wich- 
tig und bebergigenswertb für Jedermann ; 
wabrbeft woblibuend aber für Familien: 
Eee a Kante wire willig jeder _mobl- 

L ater, we i ick 
fale derer Überdentt bie — En 
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laſſe alles was ihm durch Fleiß und Spar · 
famfeit gu erübrigen möglich iſt, zuſam ⸗ 
menlegen. um die Eriſtenz derienigen die 
feinem Kerzen tbeuer find, felbit bem ei 
nem plöplichen Tode zu dern — Ge 
möhnlidre Erfparniffe reichen aber biezu 
niet auf, denn fie fetzen ein lange Leben 
und einen fehen Willen, auc in bedräng- 
ten Tagen urüdzulegen , vorauf, ebe fie 
ja eıer, nur irgend namhaften Höhe ge» 
angen fünnen. 

Zurch Verficherung des Lebens allein 
fann man ein nach Belieben gemäh.ies 
größeres oder Meineres Gopital fogleich 
noch Eintriti des Todes, wenn terfelbe 
auch wenioe Etunden ned dem Abſchluſſe 
erfolat, binterloften,, und Sebdermann, 
reich oder unbenuttelt, mird darn Zeil 
nebmen fönnen. wenn er tie VBerficherungf« 
fumme nad feinem Einnehmen einrichtet. 

Fie le: hafte Theiinabme, welche die un- 
ter Aufficht der Maaiftrats Achente Leim, 
riger Febrneverficherunge;Befelifchaft, feit 
Sabren ſchen aus allen Etänden erfahren 
bat, und dag ihr fortwährend werdende 
Verirauen , find fprechende Zeugen ibree 
boben Wertbes und ihrer , dimch das Vand 
der Graenfcıtigfeit, unerfchütterlicenKräf- 
te. Dit Grenden made ich meine Mit: 
bürger auf tiefes Infirut anfmertfam und 
werde gern die Siatuten deſſelben unent« 
aeldlic, austbrilen, fo wie Verfiherunge- 
anträge annrbmen. 

Zürich den 48. November 1834. 

Efher»-Greuter 
Agent der Gefeüfchaft. 
110, Die fänmtliben Shubmachermei ⸗ 
fter tes Beſiris Zürich find eingeleten 
Montag Morgens puntt 8 Uber, ten 1. 
Eprifmonart, im Adler in Zürich ſich ein- 
aufinden, zur Abnahme der Rechnung , 
welche von heute an big zu der Berfammlung 
dev dem Qudilor zur Einficht ofen liegt. 
Nichtericheinende baten die gefegliche Buße 
von A Dh und Zufpetfommente 2 5b. zu 
entrichten. Zürich den 17. Winterm. 1831. 
m Namen der Vorfteberfchaft. 
der Hantwertfchreiber, 
CATALOGUS 
von 2188 Numero 


alter und neuer 





111. 


Bücher 
in verfchiedenen Epraden, 


Zuriftifche, Mediciniſche, Anatomifche, 
Epiruraifete, Cbemifche , Botanik, Aucto- 


res Classici, Naturaefchichte ,„ Theologie, 


Geſchichte, Geograpbie , Reifebefchreibune 
aer, fdöne Wiſſenſchaften, Romane, Kin 
der- und Erziehunarfchriften, weiche fich 
zu Meuj-br Geſchenten eignen, und in 
mebrern Föcern der Gelehrſemleit. 

Gerner Mufitatien, Atigs und Yendfar- 
ten, Kupferwerte und Kupferfliche, 2 
orofe Tableaux in Rıbm und Glas von 
%, Keen, 3 Deblaemäblde von &. und 
one Befner, Weihnachtblume, Reif 
iuce , Herbgrium, ECaamenianmlung 
Mitrofcep , Magnet. 

Welche Tonnitag und Freytag den 27 
und 28. November zu befichtigen und Sam · 
tag ten 29. November den Meiftbieten 
den überlaffen werden, 

Die Auction nimmt den Anfang Dior: 
gens 9 Uhr, 

Verzeichniffe werden gratid aufgegeben 
in Zürich ben Sohannes Wüft, Buc- 
händler zur Eonnenubr, in der Fran- 
tengaß an der Neuftadt So. 124. 


112. Fer Unterzeichnete bringt andurd) 
ur Kenntniß eines E. Publikums, daß er 
die beften Vorrichtungen aum Transport 
von welfden Weinen oetroffen, und nimmt 
daher die Frenbeit fich dazu, fo wie du 
allen andern Fubrwerken,, auf's angele- 
aentlichfte und unter Zuficherung bilig- 
fter und fiherfler Bedienung zu empfeblen. 

Conrad Gefner, Müller. 

113. Dem E. Yublitum wird biermit be 
tannt gemacht, daß die Winterbäder im 
Sıblbad wieder eröfinet_find auf Beftel- 
Te günftigem Zuſpruch empfiehit 
fi 

Hs. Eonrad Werdmüller. 






4 etep © hr wog; cp 
118: Dem veeebrifichen handelnden Purb- 
Kfm wird hiemit die acrieruende Anzeige 
aemacht, dan der zrgchudgiq ſeden Don- 
nerftag bier ab⸗ undiinufladende Basler 
Fubrmann:Witrer, jünger, mit Dem 
20. dieß einen Eilmagen etab.iren wırd , 
welcher Nachmittags von bier abaebenD, 
bis Samſtag Morcens 9 Ubr in Batel 
eintreffen fol. Derfelbe empriehlt ih inz- 
befonters ten refp. Eeidenbäufern zu gütir 
gem Zuſpruch. 


115. Die Mitglieder der E, Gartengefelf- 
ſchaft werden hiemit —— — 7 
celaden, Montag ten 21. November, 
Abends 5 Ubr, im Sckützendaus ter um 
diefe Zeitimmer üblichen Beneralverfamm- 
lung beugumobnen : wozu auch diejeniaen 
unferer verebrten Mitbürger, welche nicht 
Gartenbefiger aber dennoch Intereſſe für 
die Eadye haben, freundlich eingeladen 
werten. 

116. Die unmiederruflihe Ziebung auf 
der E. Zunftzur Zimmerleuten der von dem 
L. Etadtratb aarantirten Gold: und Gil. 
berwaaren Yotterie ift auf Dienflaa den 27. 
Senner 4835 Feſtgeſetzt. Unter den Ges 
winnften befinden fich filberne Theeſervice, 
goidne Hals: und _Ubrenfetten, Sclüäffel 
und Petfthafte , Stednadeln, Brafeletten, 
Ubrenbeten, Dbren- und SFingerringe, 
arefe und kleine filberne Becher, Zuder- 
töıbe, Zuderfchalen , Gremen- , Zuder- , 
Servir · Ziſch und Tbre Loffel, Torten⸗ 
ſchauflenn, Meerfchaum:, Porzellan. und 
DMafer Pferienlönfe mit Eilber befchlaaen, 
Rauch, Ehnupf: und Balfam-Toien, 
nebft beteutend_andein Gold: und Silder⸗ 
waoren mebr. Billet find noch a1 Schwei · 
zerfrarten bey r. serrliberger unter 
der Saffran nebit Plänen zu haben.g 








Preiſe der Lebensmittel, 


fl. $. bir. 

Der Mütt Kernen 5419 — 

Weißer Brotichla — 56 

Schwarzer Brotfg - 46 

Tas Prund Weismebt - 29 

Tas Pfund Echwargmebl - 2 — 

Der Muͤtt Roggen 318 — 

”»  » Bohnen 43 — 

en» KErbfen 520 — 

BER im 3% — 

Das Viertel Hafer 16 8. bid — 25 — 

4 Piunddesbeften Rindfleifhed — 5 — 

„ en Aleifek - 46 

* ub» u, egenfiei — 4 — 

bdes detten Kalbfleilhes — 6 — 

gutes dito - 56 

u HR dito - : 6 

> rei — 6 

* er — 5 40— 

„Geis. und Bockfleiſh — 3 — 

„.  Bratwürfte —— 858 — 

„ aebiegene beffere - 8 — 

Pr = gerinaere - 1- 

— — —— — 
Derkündigungen. 


Aus der St. Prerer-®cmeinde, 
Hs. Satod Höhn von Wiedilon, 
Zetr. Anna Diener von du. 
Aus der Prediger-Öemeinde. 


Heinrich Rinderkuecht von Oberfirafk, 
Fr. Elifabetha Meger von Fiſchenthal. 
55. Yutob Eee von Zurbentbal, feßb. 
in bier 
Magdalena Eprenfperger von Rümifon, 
Pfr. Elfau. 


Berftorbene 


Mile. Johannes Rertorf, alt Epeng- 
fer, Karb zu Er Satob. Rudolf Gut im 
Brand: Gemeinde Außerſihl. Sr. 

arbara Zabner, Conrad Baumaartner 
fel. von Hirslanden ebl. hinteri. Witwe, 
ibred NAiterd 88: Jahr. Br. Dorothea 
Steinbrücyel, Hrn. Chirurgus Eteinbrü- 
dei fel. von Zhalweil ehl. binterl, Sr. 
Zochter, und Sgfr. Anna Boßbard, Sa 
niel Boßhard von Wütflingen ehl. gel. 
Toren. 


Aro. 95 Donnerftag, 


Zürcherisches 


Bey I. I. Ulrich, 





den 27. November 1834. 


im Berichthaus, neben der Dort. 








Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Im Berichtbaus ift gu haben: 
Zürcerifher Schreibtalender 

auf das Fahr 1835. 
-Entbaltend: 
. 4) Kalender für 1835, in welchem bey 
jetem Zuge des Jadres Raum für hinein- 
Zufchrerbende Bemerkungen it. 

2) Verzeihniß der in Zürich anfon- 
menden und abaebenden Poiten, nebit 
Bemerkungen betreffend Fruntatur u. f, m. 

3) Intereffen» Berechnungen A5, 41/2 
und 400. 

4) Verzeichnig der Rechtsſtillſtande im 
—— © Sch 

— er zeichniß der uldbetreibungs · 
beamten des Cantons. 

6) Vollſtandiges Verzeichniß aller Iahr- 
miärfre, welche für den Canton Zürich von 
Bet Ganmiirauf ante © 

das Exemplar auf guten Schreibpapier 
40 8., auf Poftpapier 13 8. ee 
Wand. und Pot-Kalender für 
Yas Zune 1335. i 
mit berichtigter Ueberjicht der ben bief, Poft- 
amte anfommenden und abıebenden Vorten 
fo wie der von Zürich verreifenden Bothen. 
Das Stück a 3 8. das Ten. A 21 5. 


fion zum Vırkauf, melde 3 2fl, , 24/278. | Briefe drenfa h zu fchreiben in einem Muri 


u, 3 fl. pr. 109 Stüd, je nach Qualität ,. 
erlajjen werden. 

9 Im Zeller'ſchen Laden oben an der 
Marktgag it von dem beliebten &traß- 
burger · Senf A l’estragon von nun anzu 
dem berabgefegten Preis von 16 f. pr. Ih. 
ofen und a 30 #. in Zöpfen zu 2 ib., 
fo mie von der Ökonomilchen Polenta oder 
Kartofeln-Grüge a 5 #. pr. 1b. zu haben. 

10. Ein neues gutes Bılard mit6 Stell. 
fhrauben, 5 grosen Ballen, 2 Rampen, 
45 Queus, 4_Boule- und Muairauietafel, 
4 Zuch um Desten nebit Ueberblatt, um 
ſehr billigen Preis, 

11, Bey Bachdinder Nüegg find von 
allen Sorten Kalender zu haben, beum 
Dugend und beym Stück, aud cheiſtli⸗ 
cher Hausfeeundkalender,, einzebundene 
Stunden der Andacht im groben und reis 
nen Deu 
12, Ein neuerbautes Wohnhaus an ei» 
ner der fchönften Lagen unweit dee Stadt, 
dasfelbe enthält 2 beizbare Zimmer, 1 für 
pezirted Mebenkabinet mit & Wandfälten, 
noch L tapezirted «Zimmer, 4 Kammern, 
2 Küchen, gerfumigen Keller, Winden, 
Plundertummern, 5. v. Abteitt, daben 
4 neuerbastee Anbau, für jeden Beruf 


2. Der jchon mehrere Jahre im Wert | dienlich,, 1 fehöner Garten. 


lage der Geßner' ſchen Buchdruceret 
erichienene 
Republifaner- Kalender 

bat num endlich auch für das Jahr 1935 
die Preffe verlaſſen und if in obenze- 
nannter Duchdruderei gegen baare Bezab- 
lung das Eremplar A 3 8. zu baden. Bei 
42 Exemplaren das 13te aratid, 

Diefem gewiß in alfen Theilen ſehr em- 
pfeblenswerthen Kalender it noch das Vers 
—5 der ei, Delete, Zunft 

n emeindsbehorden und Beamten 
Standes Zürich benzefilgt, run 
3. Mit einer ſchönen Auswahl von 
Pendulen, goldener und filberner Uhren 
aler Gattung empfehle ſich einem geehr · 
ten Publikum 
Jakob Wirz, Uhrmacher. 
A. Echter Tage erbielt eine Auswahl 
niedlichen Sachen file Neujahrsgefchente, 
au deren gütigen Befuch und —— 
das geehrte Publicum döflichit einfader 

Wittwe Trachsler, gr, Beunngaß. 

3. Unterzeichnete verdanfe einem E. 
Publitum den bis anbin geneigten Zu: 
ſpruch und mache zualeich die Aujzeige, 
dag immerhin bey mir zu baben find: ver. 
fertigte wattirte Herren-Schlifröde von 
Merinos, Imdiennen und einfarbigen 
Daummollenjeug; indienne Nachtſchlut 
ten alle Arten verfertigte Kinderfachen 
iu Weihnachts» und Newiabrsgeichenten 

ch eignend; um mir TZül, Battıfte, Per · 

—— aufzuräumen, eriaſſe ſol 
endem Preis. 

Pe bir Es empfehlt 

Grau Rufterholgnee Krauer, 

im Laden bey der Mega. 

6. Auf das bevorficehende Neujahr em- 
pfeblt ſich Unterzeichnete einem E. Pub» 
Heer und mein yası Obama 

eiber zum € 
in allen beliebigen Slösen. vr 
Grau Kambli in No. 203. 

N an der Schwanengaf. 

. Die bekannten Basterstederli find 
wieder Dr ee Willnerindert(.Beunn. 
uf, . en ne 31. zu baben, 

8. exeyladen 
ilie liegt eine — ee 
ſchiedenen guten Qualitäten in Commif · 


— 


sumd Iweyrthürige Külten, 


igarren in vec»| men, {ch 


.t3. Ein Klavier von Coartois, um den 
billigen Preis von 5 Lonisdor, vor der 
Sihibrüde No. 3. im 2ren Stod. 

‚ib Ein Klavier mit 6 Octaven, in 
billigen Preis, s 

15. Ein gutes alted Schuldbriefli von 
200 fl. und ein ſolches von 59 

16. Ein in gutem Stand fich befinden» 
Iltis Pelzkragen, a 
7. Ee münfcht jemand einen noch gut 
im Stand fid)_befindenden Peljkragen zu 
verkaufen, in der qr. Brunnzas No. 326 

183. Zmwey eunde Waſcherſtandli und ein 
1/2 Dutzend_ftarle Bretterfeilel, alles noch 
in autem Stand, 

19, Ein ftarker Keifel 
fen baltend, 2 Senttefi 2 Örennbäfen, 
t_ großer und 2 Heinere feifch verzinnte 
Schlitthafen, 2 paar flahe und 2 paar 
tiefe Waayfhalen,, I Sıfen , 1 Pinnne 5 
4 Gelte , 2 Dettflafchen, 4 großes Bäder- 
Sigi und ı febr qute Yımpe mit Dop- 
vellicht , alles in febe billigem Preis. 

20. Ein- und zwenfchläige Better, ein» 
zwenfchlänge 
Bettſtatten , einichlänige Madragen , Rube- 
better , Geldkaffen ‚ alles in bilfigem Preis. 

21. Es find aus einem Privatbaufe 2 
Better, 1 zwenichläfged und 4 einfchläf- 
ges, 3:1 verkaufen, um billigen Preis. 

28. Ueberaus dürces und gutes Fapholz 
don 8’ 6° bis 9°, 

23. Packſchnare von Carotten find A 108 
pr. t&. u haben auf Petershofitatt No. 166. 

24. Zwey ftarke Fuhrpferde, Wallachen, 
4+ und sſährige. 4 

25. Bey Unterzeichnetem ſind ſo eben 
angefommen und um febr billige Preife zu 
haben, Berner-Holzwaaren ‚als: uern · 
bäufer, Scheunen, Glocendand, Eigar- 
ven Einis, Servietten Ringe Uiege us 
fe, Zabafdofen mit Landſchaften, Spiel 
fchachteln, Körbihen , Tellerchen, wie auch 

irniß und Mordant, Parifer doppelte 

inte, Tinten von allen Farben, Stabl- 
federn von Perry und andern, Parifer 
uache-Farben, Parifee Steindrudkrei- 

€ , Pastell-Farben, Mirder-, Dachs- 
und SHermelinpinfel x Mignatur- und 
Deblmablerey von allen Größen, Wet- 
ſchafte, Eifenbeintäfelhen, goldne Rıb- 
öne_gepreäte Porpapiere ,. Vill- 
tenfarten, Poligrapbe, eine Einrichtung 


der 
1 


wieneu, 6 Tau · 


Eine große Partbie AB E-Biher und 
Kinderſchriften, um damit aufjarkımen , 
in fche berabgefehten Preifen ; den Herren 
Schuüebrern , bie eine qrödere Anzahl ned» 
men, würde einen bedeutenden R bitt bes 
willigen Trachsler an der Rıfenyat, 

25. Stearinkeryen s und s auf das 
B. i n . Karfheaterien 6 und 9 
8 tb. 17.28. Wahsleryen 4,5, 

‚Sprib. 1I6. dio für Handlar 
ternchen beim Pfund und Dugen). Im 
Megershof No. 211 ar. St j 

26, Im Hirſchen im Wederdorf it zu 
bayen: agter Malaga Wein, die Bout 
a 1 fl. Rother Collivure, die Boat, A 


B 

27. Bey Frau Härlimann aufden 
Rüden it recht guter Mirtgeiileo Wein, 
ti: Maaß A 21 ‘ zu haden. 

28. Verſchiedene Sorten fihöne Seſſel 
ſowohl mit Steoh · als Beettliag ãnd im⸗ 
mer zu baden bey Werndli, Tiſchler, 
No. 99. in Gaffen. 

2). Bon heute an iſt das befichte Hııd» 
haltungs · Journal, welches fchon viele 
Jahre Hr. Bleuſer, Buhsinder , in Bare 
lag batte,.in neuen friſgen Abdrüden, 
bey Unterzei hnetem zu hiden des es in 
Verlag üdernommen, zu deifen aütigen 
Zufpruh für das Joırnal als ührigen 
b:y ibn zu babenden Berkaufsartiteln ich 
einen &. Publikum beſtens empfebit 

53. Conrad Morf, Bachdinder, 
auf dem Münfterhof. 

Daß odiges Journal günzlich benannten 
Hrn, Morf üderlaffen few 

beicheint Zürich den 21. Nov. 133%, 

3.Rudotfdleuler, Buchdinder, 
ey Sr. Anne. 

39, Unter gemeindrärhlicyer Leitung läßt 
Unterzgeichnetee_ Donnitigt den 27. Nov. 
a. e. fein in hieſt zer Gemeinde an der Lande 
fteage wohlgelegenes Heimweſen auf offene 
Gant drin ſen. Solcches beitcht: In_eis 
ner a fant.nt neuen Schlofer- 
fhmiden , 2/3 Trotthaus und Troiten 

erechtigtiit, einem arofen Garten vor 
"dem. Haus und einem Stüdlı land od dem⸗ 
felden ; ferner ungefähr 1 Juchart Ater und 
Reben im Steinafer aenannt, und unge» 
fahr 4 Ih ıet Holgboren und Wieswachs 
in. der Rufs-Nüti, 

Kaufliebyaber find daher Fieumdrchrft: 
licy.eingeladen, dieſes zu jedem Beruf ſich 
eignende Heimweſen in der Zwiſchenjeit 
zu beaugenfcheinigen, und dann am- Gante 
tage feloft Abends A 6 Une im Sternen 
allbier fich einzufinden, wo die Guntbeding« 
niffe eröffnet und jedermann mir Achtung 
beqeanet werden wird; 

Dberrieden-den 13. Wos. 1321. 

Heine Bollier, Schloſſermitr. 
im Stünyi. 

31, Ellenreih Bamberger, OD 
tieus,. wohnhaft beam- obern Muübleſtea, 
wird Freytag den 12. December von der 
Berner, Dieffe wieder bier anfangen, er 
empfiehlt fich daher einem verehr ungs wür 
I Pe Publikum mit feinen ſchon beſtens 
en Beiden um Dig 

er Optik einfchlagenden ea " 

er Den Küfer ler an der Krug 

gaß find in Commilfion zu verkaufen : 

extra. 1827e Wein zu 42 fl., Dienſten ⸗ 

Wein zu 9 fl. der Eimer; Mufter, die bes 

zahlt werden, konnen von 41 bid 12 Uhr 
abgebolt werben. 

33, Beſte gany. neue hollandiſche volle 
Häringe und Anchoix, treockne und ge 
waſſerte Stocäfche, find den ganzen Win. 
ter hindurch zu haben im Spejerey La⸗ 


Wochenblatt. 
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ten zur weißen Lilie, gegenüber dem Ber 
rid thaus. 


34, Gebr ſchöne Mouch. Fonlards in 
Eciden und Baummollen, Schals Crepe 
epingle, Crepe imitation und feidene in 
faöner Auswabl, fac. u Casemir Gilet 
nebit ſchön aefarbter Perkale, alles in 
moöglichſt billigem Preis, wezu man ſich 
dem E. Publikum auf's höflichſte empñehlt. 

35. Friſco gedörrie Hammen a 9 f. und 
Schwemfeiſch a 40 8., dito Speck A128. 
das Pfund, fo mie gedörrte und ſaat⸗ 
tredene Rindersungen zu verfchiedenen 
Preiſen, beym Zannenberg im Renumeg. 

36. So eben erbielt ich eine Partbie 
febe Schöne Porifer-Balldlumen mit Zil- 
ber» und Goidjlitter, ebenfo einzelne Epis 
or satiné und argent satine nebſt Coil- 
fure von Banden mit Fiitter, zu ſehr 
billigen Preifen, welche ich zu geneigtem 
Zuſpruch beſtens empfeble. 

Frau Schweiger zur Henne 
Po 218.gr. St., A Treppen hoch. 

37. Die Unterzeichnete bat jüngfter Ta- 
& frifche Eendungen erbalten in: Gujer 

and, Ceintures , Blattitich Züllband, 
Mouſſeline zu Ballkleidern und Chemiſet 
ten, Bertdeden und Iinterröde von Pi- 
gue, Cravatten, Ebemiferten, weiße und 
ſeidene Holetücher für Herren, welche fie 
nebſt verfertigten Züllbauben und Kin: 
derbütchen, und endern ın ibr Fach ein« 
ſchlagenden Arbeiten, unter Verſicherung 

eibmadvoller Ausführung und billiger 

Breite :u _geneigtem Zuſrruch beitens 

empfiehlt. Zugleich wũnſcht dieſelde eine 

acfittete Kochter unter billigen Bedingun» 
gen in Die Lehre zu nehmen, j 

Ir. Lifette Sarer, Motifte, 

im Nietertorf, obena.d. Mübleguf. 

38. Nachftchende Weine und Liqueurs 
find ben Untergeietnetem in billigen Prei- 
fen gu baben: Champagner, Vin rouge 
de Neuchatel, Vin de Xeres amer, 
Extrait d’Absynthe de Couvet, pr&mi- 
ere 4walte Rhum, Vespetro, Ani- 
seite de Bordeaux, Curacao de Ilol- 
laude, Ratavia de Grenoble, Reveil 
matin, Fau de Novaux, Huile de Ve- 
nns, Creme de Röse, et Eau de fleur 
d'orange double. i 

2. Volk, auf dem untern Hirfchen- 
graben, im mittlern Derg. 

39, Aus frener Hand wird ein folid ger 
bautes, ganz nahe ben der Etadt liegen» 
des Wohnhaus zum Verkauf anaetragen, 
darfelbe beftebt : auf dem Erdgeſchoß in 2 
beizbaren Zimmern mit 3 Nebenkabinet 
und 3 Kammern, 2 Kücen, 2 s. v. Ab» 
teit, 4 Kolz und Koblenbebälter , 2 arofe 
zur Betreibung jedes Berufs fich eignen ⸗ 
de Werkftätten, wovon dieeine mit einer 
Feuergerechtigkeit verfeben ; im Iten Stod 
in 4 beigbaren Zimmern, 4 Nebentabi- 
net, 2 Kammern, 3 Küchen, 3 s.v. Ab⸗ 
tritt. Im oberften Etod 4 Kammern, 
5 Hole und Plunderbebälter,, 4 ſchöne 
sroße Winde. Ferner 6 Keller, 4 Walch. 
baus und 100 Echub Gartenland. Wo die 
ſehr günftigen Kaufe bedingniffe diefes gut 
gelegenen, zu jedem Beruf, auch zur Bes 
treibung einer MWirtbfchaft geeigneten 
Wohnbaufes, zu vernehmen find, it im 
Berichthaus zu erfragen. 

40. Es wünfcht jemand eine Minera- 
lien« Sammlung nebit mehreren Gon- 
bilien wegen Mangel an Zeit, ſich da- 
mit abzugeben, um billigen Preis zu vers 
kaufen, Sache und Preis liegen jur ae 
falttgen Einficht bey Hrn. Erni, Buc- 
sptler, dem Kornbaus gegenüber, bereit. 


4. Der Unterzeishnete fi i 
& x } empfiebit fich ei- 
m FR! ublfum beftens fomobl jr Ver 
a goldener und filberner Herren, und 
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Damen:Ubren, und Pariſer Dendulen 
nach neuften Geihmad ‚als auch zur Re» 
varatur aller Arten Zafchen- und Wand- 
ubren. Er wird es fich immer anaelesıen 
feyn laſſen, Durch gute und billige Dedie- 
nung das Zutrauen eines geehrten Pub- 
lilums zu verdienen. 
Joh. Schweizer, jünger 
Ubrenmacher,, im {ten Etage ben Buch- 
binder Locher a. d. Auauftinergaffe. 

42. Nebdft den bereits angekündigten Zur 
aendichriften und Bilderbüchern find zu 
baben: Glock· und Hammerfpiel a 25 8. 
Geduldfpiele A 20 5. Frag. und Antwort- 
viel as 6. Hausbaltunatiournale a 30 
und 20 5. Eidg. Wandkalender 40 $. 
Brieftafchenkalenderhen a 2#. Schöne 
col. Kränze zu Neujabrdmünfchen a 5 $. 
Ale Arten Bilderbogen, Traumbüchli ıc , 
Schreidzeuge, Näbfihachteln , Spiel 
fchacbtein, Futerale zu Zbeelöffel sc., 
Bonbonnieres , Brieftafchen, nebft vielen 
andern zu Meusabrsgefchenten fih eignen» 
den Artikeln, zu deifen gefälliger Adnahme 
€. €. Pudlikum u Stadt und Land auch 
dieß Jahr ſich böflihk empfiehlt 

Felir Römer, 
Buchbinder und Futerslarbeiter,, 
der Münze vorüber. 

43. Naturgefhichte und Azbildungen 
der Gäugetbiere, uncolorirtes Eremplar , 
ganz neu, zu billigen Preis. 

44. Nebit den Evezjereymaaren kann 
man ferner noch zu billigften Preifen ba- 
ben : fehr fchöne und qute Circaſſiennen, 
weiße und gefächte Perka'en, nebit_meb- 
vern dazu gehörenden Artikeln, ferner 
4 eifenen Meinen Ofen; ales zu autigen 
zahlreichen Abbolunaen dem E Publikum 
beiiens empfiehlt Oswald Mener, 

im Zbalader No. 5. 

45. Wegen vielee Nachfrage nach mir, 
ebemaligem Ladendiener bey Hru. Locher 
ander Marktaof in bier, nebme ich die 
Freybeit dem E. Publikum an Stadt und 
Land die gebübrende Anzeige zu machen, 
da ich auf meine eigene Rechnung einen 
Spejeren-Laden an der Schwanen gaſſe ber 
sogen babe; defnaben empfehle ich mich 
dem geehrten Publitum zu Stadt und Land 
u geneigtem Zufpeuch auf das höflich 
fte mit vecht ſchöner Qualität Cafe, 
Zucker, Debl, Pfeffer, Prement , Nel 
fen, Mufcatnülfe, Kerzen, Euife , Rauch⸗ 
und Schnupftabad u f. w., unter auter 
und billiger Bedienung der ſich börlichit 
empfeblende Job. FZurrer von Bauma, 

an der Schwanengaß kl. Stadt. 

46. Emdsunterzeichneter zeigt feinen 
wertben Herren und Kunden an, daß er 
den Laden unterm Echwerdt verfaffen, 
und nun die Waaren bev ihm im Haus 
unten an der großen Hofitadt No. 476. su 
baben find, als: Caffe, Zuder, Kerien, 
Saifen, nebſt dem belannten Rauchtaback 
Es empfiehlt ſich börlich 

Martınkambli, Gtadtgerihtemeibel. 

47. Recht autes alted Kirſcheuwaſſer, 
die Maaß a 35 ß., Zwetſchgenwaſſer a2i R., 
Zräihbranntenmein a 18 $., 18337 Wein 
über die Gaffe, die Maaß a6 5 ,beySob. 
Baumann, Weinfhen?, a. d. Markgap 

18. Ein ſehr fchöner_ grüner Zephyr' 
Mantel mit langem Kragen, für ein 
an Year.“ mittlerer Größe, um bil. 





ligen Preis. 

19. An der Derlifer- Halden ein Haus 
von 2 Stuben, 4 Kammern , 2 Küche, 2 
Winden, 2 Keller, Holgbebälter und Gars 
ten, kann zufammen oder in 2 Theilen 
verkauft werden. 

50. Ben Untergeiänetem find fortwäb- 
rend fteinbart gebrannte und qut glafirte 
erdene Wafferleitungsröhren von jeder 
Größe in febr billigen Preifen zu baben. 
Zeugniſſe von Korporationen und Parti- 
fularen, we.che er bisher zu bedienen die 
Ehre hatte, werden Jedermann über de» 
ren Borzüslichkeit binreichend befriedigen, 
Murterftüde und nähere Auskunft find bei 
Hrn. Gebrüder Michel, Hafner, in Zür 
rich „ einzufeben. 

Jatob Ernft, Hafnermeifter, 
— in Aarau, 
51. Verfchiedene noch in gutem Stand 


ſich befindende Leuchter , fo mie auch eine 
ſehr ſchöne Theemaſchine, nufb. Tiſchü 
und Theeebrett. 

52. In No. 173. auf Peterhofſtadt Tier 
gen 3 Schläufe , 4 Pelzkragen, recht qure 
geitoppte neue Endeichuhe zu verkaufen, 
nebit allen Arten fhönem Haısrarh und 
eine ſchöne eifene Geltcafla. 

53, Ein ſchöner runder nufb. Tiſch, 
mebrere zwey · und einfchläfge Detrer, 2 
Rubbetter,, 4 großer &pieael mit dergol« 
deter Rabme, 1 Lünf. Edlittbafen, 4 
Sauerkrautſtandli 

51. Eine zweoichlätge neue fehr arofe 
Buummollen Dettdede , zinnerne Teller 
und eine Preife. 

55. Vier einfchläige Madraten, xmen 
ſchöne Rubesetter, 1 ciferne Geidkaſſe, 
2 Imeottüride Kalten, 1 Kupfergelte, 4 
chemiſches Nachtlicht nach der n:uften Art, 
ſehr bilig. 

56. Man wünfchte einen fo qut wie neuer 
eifeenen Dfen fammt Rohr ju verkaufen 
oder ausleiben. ß 

57. Ein neues Ankenfäßli, febr ftark, 
von mittlerer Größe, 4 Sechtofenpfatte, 
fo qut als new. 


Zu kaufen wird beachrt. 


53, Ein oder zwer artige gleiche Epiel- 
tiſchli in billigem Preis. j 

59. Wo man täylich 42 Mäßli Milch 
und an einem Freytage 27 Mäpli anbrıns 
gen könnte, ift im Berichtbaufe zu ter 
nebmen,. 

60 Ein junges weißes Epigpommerli, 
männlicber Art. 

61. Wer einen Mantel mit einfachem 
Kragen zu kaufen wünſcht, ift im Bericht» 
baufe zu erfabren. . 

62. Ein tüchener Mantelfcagen für ei⸗ 
nen Knaben von 14 — 15 SJabren. 

63, Ein ganz leichtes Krämerlädeli fir 
turze leichte Warren zu placiren. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


64. Ein beizbarer Laden , durch_erfolg« 

ten Zodesfal dacant, fönnte auf Neujahr 
oder auf Ditern 1335 neu verlieben wer · 
den, eritered wäre aber wünfchdarer. 
65. Ein Wohngemach mit beizbaren 
Zimmern, dag eine mit Mebentimmer , 
1 Kammer, Punderfammer, Plat zu 
Hol; und Keller, nötbigenfalld önnte noch 
1 beizdbares Zimmer mir Nebenzimmer 
dazu zegeben werben. E 

66. Auf fänftige b. Oftern ein Wobn- 
aemach in der großen Stadt, von Etube, 
ebentammer, Küche, und noh 2 Kam 
mern, Holzbebälter und Pla im Keller, 

67, Auf lünfeige b. Ditern ein Wobn- 
qemach in Mitte der gronen Statt, von 
Stube, Nebentammer, Küche umd Pol 
behälter. PR 

63. Auf b. Olern das größere Ladeli 
auf Seite der Yimmat unter der Kerze. 

69, Ein fchönes, belles und hohes Im 
mer für einen Herrn, der die Kot aufs 
dem Haufe bätte. 

70. Wo man 2 Knaben oder 2 junge 
Herren an die Koft nebmen würde, Wit 
im Berichthaus zu erfahren. 

71. Auf Ddern 1335 eine Wohnung 
und Yaden an einer der gangbarften Straßen 
ganz nahe bey der Stadt. 

72. Ein frobmütbig fonnenreiches Wohn · 
gemach für honette Leute, aufb Dilern. 

3. Im Mıttelpunft der GStadr, vum 
ſchönes, beiteres und heizbares Zimmer, 
fammt Nebenzimmer, mit oder ohne 
Meubles, für einen honetten Herru 

7k Auf dem untern Hirſchengraben 
zum mittleen Bera: Ein fchönes geräumi« 
ges Zimmer mit ebenzimmer, beide beig« 
bar, ſchön möbliet und tapeziert,; man 
könnte auch noch ein tapeyierted Zimmer 


dazu geben. * 

3. uf ſehr gute Schuldbriefe 2009 fl. 
und 2000 fl. fozleih, und dann auf Licht» 
meß 1335 noch 2000 f. auf jebe gute Une 
terpfand. R 

76. Von Stund an ein beizbares jon- 
nenreiches Srübihen , mt oder obne Koit. 

77. Von Stund an ein mödlirtes Zını« 


mer an einer der angenebmften Tagen der 
Stadt, aud würde man die Koft geben. 

78. Eine ſchöne tapezirie geräumige 
Stube mit fhönfter Ausiiht auf die Lim- 
mat, fen es an einen bonetten Herrn 
oder Frauenzimmer , mit oder ohne Koft 
und eublen. Ein beizbares tapezirted 
Zimmer mıt (hönfter Nusficht auf die Lim: 
mat, für &tubierende fich eignend , nebft 
Koft, auf künftiges Neujahr. Ein Kel: 
Ier mit 70 Eimer qut unterbaltenen Fäl: 
fern an einer Hauptftraße, commod zum 
Auf- und Ubloden. Ein grofed Magazin 
an einer Hauptſtraße, commod zum Auf: 
und Ablaten. Br 

79. Man mwünfht unter billigen Be 
Linaniffen 2 oder 3 anſtandiage Herren zu 
einer bereits beftebenden Zifchzefellfchaft 
in Koft zu nebmen. 

80. Ein Bemac auf Dftern, beftebend 
in Stube, Altoven, Nebenfammer, Kü- 
che, Kellerli, Plundertämmertli; No. 314. 
Heine Brunngaf. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


51. Eine eine Hausbaltung wünfchte 
in der Gemeinde Hottingen, jedoch 
nicht zu weit von der Gtadt entfernt, ein 
frobmürbiges Wohngemach, das Stube, 
Mebentammer , noch eine Kammer, Kü- 
he, Keller und Pla zu Holz und Zur- 


be, enthalten folte, wenn möglich_auf 
8 glich 


vn oder auch etwas fpäter, in Zins 
Ju nehmen, 

82. Man wünfcht an einer angerebmen 
Lage der Eradt ein Wohngemah mit 3 
oder 4 Etuben, beizbaren Zimmern , wo 
möglich mit Kabinet oder Nebenzimmern 
und ein paar Kammern, und einem Ge 
bat, der ſich zu einer Werkſtelle eignen 
würde, auf fünftige b. Oſtern 1835 zu 
mietben, 

83. Man minfchte 200 bis 300 fl, zu 
entlehnen, welches_Darlehn man im Fal 
iſt zehnfach au verfichern. 3 

81. Eine geräumige, vor Feuchtigkeit 
geiicherte Kammer jur Yufbewaarung von 
Modilien. 

85. Man wünfchte einen trockenen geräus 
migen Schopi auf dem Hirfchengraben oder 
in nächfter Umgebung fo bald mie mög. 
lich in Zins zu nehmen. 

86. Man wünfcht eine Bäckerey in oder 
in der Nahe der Stadt in Empfang zu 
nehmen. = 

87. 1200 fl. auf Lichtmeß 1835, oder von 
Stund an, auf gute Unterpfend. 

85. Bon Stund an ein heiteres und 
fonnenreiches Gemach mo möglich mit ? 
Stuben, 4 oder 2 Kammern, Küche, 
4 Kellerli und Holgbebälter. 

89. Ed wünſchten ein paar Eheleute 
nebft einem Dientmäbchen, rin beizdares 
Dimmer nebft 2 Betten, obne Holz, meil 
fie es felbft beforaen würden ; fie_verfpre- 
chen dafür für 3 Monate 42 Brebir, 





Nachfragen nach Arbeit. 


90. Unterzeichneter findet fich bewogen 
einem &. Publikum für das bisherige al 
tige Zutrauen, weiches ihm fchon feit 
langem im Linieren von Kaufmanns und 
antern Rechnungsbücern gefchenkt wur: 
de, hiermit verbindlich zu danfen, und ins 
dem er ſich zu geneistem Wohlwollen fer« 
nerbin beitens empfiehlt macht er zugleich 
einem E. Publitum hiermit bekannt, daß 
im Laden ben Frau Bonhard auf dem Helm- 
baus verschiedene Mufter von Rinierungen, 
welche bey ihm gemacht werden , einacie- 
ben werden lönnen. Auf bevorftehendes 
Neusabr empñehlt er ſich auch zum Stris 
geln von onti, in Fo'io und Quart. 
Gormat, €. 9. Zobler, Buchbinzer, 

in Tha weil. 

91. Es wünſchte eine Perfon als Kür 
benmagd angeiteit zu werden ; fie kann 
gute Zeugniffe aufweifen und von Gtund 
an eintreten, - 

92. Es wünfchte eine Perfon durch Zu 
fall als Stubenmagd auf künftige Yicht- 
meß angeftellt zu werden; fie fann gute 
3eugniffe aufmweifen. 
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93. Eine rechtfchaffene Perfon wünh- 
te von Stund an einen Pla oder zum 
Spetten; fie verſteht die Hauggefchäfte 
aut, kann auch ordentlidy lismen und nd- 
ben und mit Kindern umgeben. 

94, Da ich Unterzeichneter die erlernte 
Profeffion eined_Knopfmichers und Po- 
fementierdnun für eigene Rechnuna zu be 
treiben gedente, fo nehme ich hiemit die 
Srenheit, dieſes dem E, Publikum anzu 
zeigen , und damit die Bitte um geneiq 
tem Zufpruch zu verbinden. Sch merde 
ſtets das mir gefchenkte Zutrauen durch 
folide Arbeit und billige Preife zu recht: 
fertigen fuchen. Zualeich bemerke ich, dab 
ih mit Lasting- und Metall-Knövfen in 
fhöner Qualität und billigen Preifen 
verfehen bin. S. Hartmann, Sohn, 

Knopfmacer und Polrmentier, 
bey Hrn. Frentag beym Zeuchaus. 

95. Ein junger Mann wünfcht die Bide- 
ren zu lernen ben einem rechtfchaffenen 
Meifter in der Stadt, oder in deren Um- 


gebung. 
welcher fih da 





86. Unterzeichneter 
bier etabliet bat, empilehit fich in Verfer- 
tigung aller Arten Haartoaren, Perüten, 
Toupe&s, falfcyen Zoͤpfen, wie in allen in 
fein Sag einfchlagenden Arbeiten. Aeußerſt 
billige Preife und moderne fchöne Arbeit 
werden ibn von felbit empfehlen. Meh 
rere Jahre in größern Städten feinen Be⸗ 
ruf ausübend,, glaubt er in Zürich dag 
geehrte Yublifum, welches ihm das Zur 
frauen fchenken wird, zu befriedigen und 
alten feinen Wünfchen nachzukommen. 

Georg Lömer aus dem Et. Waat, 
in feiner Boutique No. 410. Mün- 
ſterhof in Zürich. 

97, Kin Menſch von etwa 25 Jahren 
münfchte je eher je lieber in einen Dienft 
au treten. 

98. Ein junger Menſch wünfchte in ein 
Handelshaus, Laden, Wirtbs- oder Ge- 
ſellſchaftshaus, oder bei einer Herrſchaft 
als Bedienter eine Anftellung zu erbalten, 
feiner Treu und Rechtſchaffenheit könnte 
man verfichert ſeyn. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


99. Wo eine geſchickte &chneiderin 
eine mobl ergogene Zochter um billige Be- 
dingniffe in die Lehre nühme, ift im Be: 
richtbaus zu erfragen. 

100. E3 wünſcht jemand eine Dienft- 
magd, welche jur Stunde in Dienft tre- 
ten kann ; diefelbe muß fidy aber zu al 
len bäuslichen Arbeiten bequemen. 

101. Bon Stund an_eine rechtichaffene 
Perfon, die etwas Kenntnig von ber 
Wirtbfchaft hätte. 

102. Es mird auf ein Pandaut in der 
Gemeinde Hönag mit Lichtmen 4335 ein 
Lebenmann mit ermichfener Familie ge: 
ſucht, der alle Güterarbrit und befonders 
das Rebwerk wohl verficht, und einiges 
Vermögen befikt. 





Uachfragen nach Verlornem. 


103. Letzten Sonntaı wurde im Theater 
ein Shaml verloren; derſelbe iſt geftreift 
ſchattirt lilla undgelb mit Band; der Fin- 
der iſt gebeten, ihn im Berichtbaus ab» 
zugeben, gegen ein Trinkgeld. . 

104. E3 hat jemand irgendwo in der 
Stadt einen roth baummolfenen Schirm 
mit Fifchbein und mit Meſſing garniert 
fteben laſſen; der Inbuber iſt erfucht, fels 
bigen gegen ein Zrinfgeld im Berichthbaus 
— BR 

105. Ten 24. Nov. Nıchmittags iſt ein 
neues Ölätteifen fammt 4 Stein freher. 
meife ab dem Laden unter der Safran 
entwendet worden ; wer Unjeige vom Ebd: 
tev ma den kann, erhält eine Belobnuny 
von 4 Frkn. unter Verſchwiegenheit fei- 
ned Namens. 

106. Es ift unterm 23. Nov. 4834 von 
Meilen did Zürich eine Nab Scheide ei- 
ner Ehaife verloren gequnaen; mer foldhe 
arfunden hat oder Auskunft geben kann, 
it erfucht, gegen ein anftändiges Zrinf- 
geld im Hirſchen im Zürich Anzeige zu 
machen. 


Anzeigen don Gefundenem. 


107. Letzte Woche ift jemandem ein junger 
Zigerhund zugelaufen; wer ibn genau bes 
fchreiben fann , kann ihn gegen Einfchreid« 
und Futtergeld wieder in Empfang neh» 
men, in No. 132. auf Dorf. i 

108. Es iſt dem Heinrich Stauber, Wein- 
ſchenk, in Ebendingen , ein ſchwarzes 
Händli -mit weißen Fügen, und einem 
ſchwarzen Halsband mit gelden Rölihen, 
zugelaufen ; der Eizgenthümer kann feibi- 
ges gegen ein Trinkgeld daſelbſt erh ılten. 








Amtliche Ameigen. 


109. Die jenigen Züccherifchen Beiftlichen, 
melche auf die durch Hinſchied erledigte 
Pfarehele in Lindau aſpirieren, wer- 
den anmit aufgefordert, innerba’b vier» 
jehn Zagen dem Herren Antiſtes Gef» 
ner ibre ſchriftliche Anmeldung zu Hans 
den de3 Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 26. Wintermonat 1833. 

- Im Namen des Kirchenrathes 
das Altuariat. 

110. Diejenigen approbirten oder promo. 
virten Werte, welche Willens find, ſich 
um die proviforifch iu befegende und mit 
einem Gehalte von 400 Fetg. verbundene 
Stelle eines Gegalfen tm Cantonsſpitale 
zu bewerben, haben ſich higfür innethalb 
14 Tagen bey dem Tit. Präſidium des 
Gefundbeitsrarhes_ anzumelden. 

Züri) den 19. November 133%. 

Im Namen des Gefundbeitsratbes 
die Canzley. 

111, E3 werden Freitags den 5 Dec., 
Moraens um 9 Uhr, bey der Kronenvorte 
zwei Ubtheilungen der neuen Rämiftcafe 
den Mindektforternden zur Anlequng und 
aänzlihen Vollendung unter Ratinfationd» 
Borbebalt der Schanen Commiſſion über« 
laffen, und war: 2 

ite Abtheilung: Von der Zanne bis an 
die neue Kronenftrafe von 1006‘ Länge, 

te Abtbeilung: Von unterhilb bes 
Schönenberg-Ravelins bis nach dem Baſſin 
bei Hottingen von 710° Länge. ; 

Ferner am gleichen Taz an den Meift- 
bietenden : 

a) Ein Steinbruch von fehr quten Bruch- 

feinen im Kronen-Ravelin zum Aus- 


beuten. 

b) Mehrere Abtbeilungen von Stütz 
mauern mit und ohne Belleidung von 
Spigfeinen beim Hottinger-Baffin.. 

Die Gantbedingniffe und Baubefchrei- 
bung find vom 26. dies an bei Unterzeich- 
netem einzufeben. 

Zürich den 48. November 1934. 
Aus Auftrag der Schanzen-Commiffion 

der Secretaie 
5. 3b. Frey, Ingenieur. 

112. Waldburga Stiefel aus dem Sig 
maring’fben, welche feiner Zeit bey diep- 
feitiger Stelle gegen Johannes Irminger 
ver Lindau Voternitätstiage. erhoben, 
feither aber fih unbekaunt wobin entfernt 
bat, wird anmit aufgefordert, fih bin, 
nen 6 Wochen von heute an, Be 
bufs_der weitern Verhandlungen in die» 
fer Sache zu melden, mwidrigenfalls Vers 
zicht auf ortiegung ihrer Kiage ange 
nommen würde. 

Zürich den 5. November 1854. 
Vor dem Bezirks jerichte 
der Gerichtsfchreiber 
. Eicher. 

113. Gegen den_rechtlich_ausgetriebenen 
Caſpar Maag, Schmid, Schmids Felinen 
fel. Sobn von Oberg'att, bat das Des 
zirfögericht Regensberg_Auffalldverhand- 
lung erfannt, und zur Berrechtfertigung 
auf Mittwoch ven 3. — 1831, 
] 8 Uhr, Tag an = 
2 daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dief 
fadfigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 
ten, unter Beylegung der darauf bezügli- 
chen Beweisurfunden in Original ober her 
alaubigter Abfchrift, der unterzeichne'en 
Ganzen genaue Eingabe auf Siembelra 
pier bis fpäteftens den 22. Ehriftmonat 


nächttlünftig zuzuſtellen, am Verrechtferti- 
aungstoge felbit cher zu Wabrung ihrer 
Rechte perföntich oder durch Bevollmäch · 
tigte zu erfckeinen; alles unter Andro- 
bung , das Schuldner, die ihre Eingaben 
au machen unterlaffen, angemeffene Noch- 
tbeile gu gemürtigen hätten , fäumige An- 
forecher dagegen mit ibren verfpäteten 
Eing. ben auf Berfangender übrigen Gläu- 
biser ausaefchlejfen, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenten ibrer allfäl- 
Tigen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufallsteidieibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 
Geicheben Zürich den 22. Nov. 183%. 
Sm Namend. TezirksgerichtesRegensberg 
die Notoriats: Canzley Neuomt, 
Kantichreiber Jakob Ulrich. 


414. Gegen ten rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Walter, Bimmermeifter , von 
Dermgil, dato zu Feldechh, der Gemein: 
te Hombredtifon, bat das Berirkegerict 
Merten Aurfalleverbandlung erfannt, und 
zur DBerrectfertigung auf Mittwoch als 
den 17. Dec. 1831, Morgens 9 Uhr, Tag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Auferderung , über ihre 
tiepfaliiigen Anfpradien ober Verbindiich- 
keiten, unter Berlegung der darauf ber 
zialiden Beweisurfunten in Original 
eter begleubiater Abſchrift der unter 
zeichneten Ganzien genaue Cingabe auf 
Etempelpepier bis fpäteftens_ den 12ten 
Dez. 485% zuguftellen, am Verrechtfer · 
tigunastage telbft aber, zu Wahrung ih ⸗ 
rer Rechte perfönlich oder durch Bevoll« 
mächtiate au erfcheinen; alles unter An- 
drobkung, daß Schuldner die ihre Ein- 

aben zu macen unterlaffen, angemefr 
ene MNachtbeie :u gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dagsnen mitihren ber« 
fpäteten Eingaben auf Bexlangen der übri ⸗ 
sen Gläubiger ausgefchloffen , und die am 
Derrechtfertigungstage Ausbleibenden ib» 
rer olfül igen Einwentungen gegen die ib- 
nen in der Auffallsbeſchreibung angewie- 
fene Etelle verluftig mürden, 

Gefhehen den 24. Novbr. 4834. 

Sm Namen des Bezirksaerichtes Meilen 

die Noteriats:Emplen Grüningen. 
Keller, Landjchreiber. 


415. Belanntmacung. 


Da die Erben des verftorbenen Soban- 
nes Echneider, Echreiner,, ın Hottingen, 
mittelſt —————— und Zah: 
tung der fämmtlichen Eretitoren bee Ber 
Korbenen,, dem unter'm 23. Eept. h. a. 
gegen denfelben ausgefchriebenen Concurs 
juvorgefommen find, fo wird ſolches bier» 
mit öffentlich beiannt gemacht und das 
Gefdtebene als fol enlos erklärt. 

Zürich den 10 November 4334. 

m Namen des Bezirkdgerichted Zürich 

tie Notariatd: Ganzen IV Wachten. 
Yandichreiber Fries. 

+16. Sn Bolae Beichluffes des löbl. Be- 
zıelsgerichts Horgen vom 7. dies, wird 
über den Nachlaß des im Jahr 4832 fel. 
verftorbenen Schullehrers Satob Huber zu 
Kärfnadt, Gemeinte Horgen, gebürtig 
von Adlifchweil, neuerdings Concurs er- 
öfnet — und zur Verrechtfertigung auf 
Montaa_den 45. Chriſtmonet, Morgens 
8 Ubr, Tag angefept. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Berathenen Me 
peremtorifche Aufforterung,, über ibre dieß · 
fatifigen Anſprachen oder Verbindlichkeis 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein» 
gabe auf Etempelpapier unter Beylegung 

er darauf begüglichen Beweisurkunden in 
Driginal oder gejanbigtee Abichrift, bis 
fnäteftens den 10. Ehrifim. — am 
Verrechtfer — elbſt aber zur 
rung ihrer Rechte persönlich oder durch 
—— zu exſcheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein · 

aben zu machen unterlaſſen, angemeſſene 

Nadıtheile w gewärtigen hätten , fäumige 
AUnterecher dagegen mit ihren verfpäteten 
——— uf Berlangen der übrigen Giau. 

ausgefchleifen und die amı Werrecht- 


zu emo aus unbelannter Hand rich ⸗ 
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fertigungstage Ausbleibenden ihrer altfäl- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffalsbefchreibung angemwicfene Stelle 
verluftig würden. 
Geſchehen den 45. November 183). 
Im Namen d. Dezirksgerichtes Horgen 
die Notariats Canzley Horgen. 
Yandicreiber Hünt 
417. Da Gemwifbeit vorbanden, daß der 
Bimmermeifter Sobannes Biber hinter dem 
Dorf zu Horgen, fi nach Amerika ein: 
gefchifft babe, und unter diefen Umftän- 
den an feine Kückkehr desjelben innert ber 
in der Publikation vom Aten dieß, ande» 
raumten Fri von 3 Wochen zu denken üt, 
fomit auch aegenwärtig (won darin ent» 
baltenen Androbung Folge gegeben wer« 
ten kann, — fo bat dus Berivksgevicht 
Horgen über den Biber Auffallsverband- 
lung erfannt , ud zur Verrechtfertigung 
auf Montag den 145. Chriſtmonat, Mor- 
gend 8 Uhr, Tag angeſetzt, z 
Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Edyuldner des in Goncurs Gerathenen Fir 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dich 
talffigen Aniprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Benleaung der darauf bezüglichen 
Beweisurfunden in Driginal oder beg.au 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Ganz» 
{ey genaue Eingabe auf Etempelpa 
pier bis fpäteftend den 10, Ebriiimonat 
wuauftellen,, anı Merrechtferrisungstage 
feldft aber zu Wahrung ihrer Rechte ver 
fönlich oder durch Bevollmächtigte zu er: 
fcheinen; alles unter Androbung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlafien , angemeſſene Nachtheile zu ge 
wärtigen hätten, fäumige Anfprecher dar 
aegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und tieam Verrechtfertigungs. 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein 
mendungen gegen bie ibnen in ber Auf: 
fallsbefchreibung angewiefene Stelle ver- 
luſtig würden, 
Geicheben den 15. Nov. 1831. 
Im Namen d Bezirksgerichtes Horgen 
tie Notariats: Canzley- Horgen. 
Landfchreiber Hüni. 
418. Geldtdtaa-Publilation. 
Ueber das Vermögen und die Schulden 
des Safob Koller von Wintertbur, Eun« 
tons Zürich, ald Schneidermeiſter unges 
feffen in Bern, ift die Verführung eines 
Geldstaas richterlich erkennt und wu 
fchriftlicher , moblbefcheinigter Eingabe 
der An⸗ und Gegenanfprachen, wie auch 
der alfäligen Bürgfchaftefchulden in der 
Amtsgerichtfchreiberen Bern folgender 
Zermin befimmt worden: bis und mit 
Montags den 9, Hornung 4835, welches 
bierdurch zu Sedermanns VBerbelt, unter 
Bedrobung gefegliter Folgen im Fall 
Ausbleibens, befannt gemacht wird. 
Datum den 4. Nov. 1831. 
Umtsgerichtfchreiberen Bern, 
419. Eamftaas den 29. Wintermonat, 
Nachmittags von 4 — 7 Ubr, wird indem 
Gemeindbaus Hottingen cine Berfleigerung 
von ichöner Fohrhabe, mwoben fi auch ein» 
fhläfige Better befinden, abgehalten, wo⸗ 
zu Kaufliebhader höflich eingeladen find. 
Hottingen den 21. Nov. 4831. 
Gemeindammann Widmer, 


Dermilchte Anzeigen. 


420. Den Freunden des Miffion wird 
biemit angezeigt, daß Mittwoch den Iten 
Ehritmonat , Mittayd um 2 Uhr, die 
vierte diesjährige Öffentliche Mifionsver- 
ſammlung in der Et. Peterskirche wird 
gehalten werben. 


4241. 2 Frfn. und einige DVictualien ald 
eine Riebesgabe für eine arme kranke Frau 





tig empfangen bi i i ” 
Fr gen zu haben, befcheint mit herz. 
den 24. Nov. 1834. 
das Dfarramt Grümingen, 
422. Aus Auftrag des Committe der bie, 
figen naturforfchenden Geſellſchaft wird 











































den Eit. Mitgliedern derfelben die gezie- 
mente Ungeise gemacht, dag Montags 
den 1. December feine Eigung der Ge 
feufchaft Statt haben fann. - 
Zürich den 24. Ylov. 1531. 
Das Eecretariat. 
123. Drey und drengigftes Verzeichnis 
von Büchern, Manuferipten und Incou- 
nablen , welche den 18. Dec. d..3 von 
Hrn. €. Seiler ın chaffb ıufen verftch- 
gert werden, it im Schulhaus No. 78. 
tm Kratz gratis zu baben. 
124. Die Unterzeichneten benachrichtigen 
biemit ibre Gefchäftsfreunde fo wie die 
nad Zürich fommenden Fubrleute nd 
Botben, das von heute an die biefigen 
Gattiter und Treichler, als ihre 
Schiffteute beftellt, und zur Uebernabme 
der nech Zürich, an ihre Adreſſe fommen- 
den Güter, Briefe und andre Gegenftin. 
de beauftragt feven. 
Wädenſchweil den 10. Nov. 1831. 
Diezinger u. Wiedemann. 


125. Madame Eflingaer-Rucdhom 
net wünſcht Zöctern von 7 bie 11 Zube 
ren Unterricht zu ertbeilen in der fran— 
zöſiſchen Sprache, Religion, Geograndir, 
Geſa ichte, im Rechnen und Zeichnen, fo 
wie in weiblichen Handarbeiten. Sit vdnt 
durch Sorafelt und Achtſamkeit fich die 
Anbänalichkeit der Kınder, fo mie das 
Wohlwollen der Eltern, die fie mit ibrem 
Zutrauen beebren mwer'en, ju erwerben. 
Ihre Wohnung iſt bey Hrn. Fries im 
Rennweg No. 292. 

126. Der Unterzeichnete bringt andurch 
jur Kenntniß eines E. Pudlikums, dap er 
die beiten DBorrichtungen zum Transport 
von welchen Weinen getroffen, und nimmt 
daber Die fFreubeit fib dazu, fo wie zu 
allen andern Fubrwerfen , auf's anzelee 
gentlichfte und unter Zuſicherung billig- 
ter und fiiherfiec Bedienung gu empfehten, 

Eonrad Gefner, Müller. 


127. Unterzeichneter ‚der ich fchon durd 
feinen vorjährigen Aufenthalt dabier der 
fannt glaubt, benachrichtigt biemit das 
verebrlihe Publikum, daß er eine Aus. 
wahl von (Dents minerales) Mineral 
Zähne erhalten babe. Da diele Zihne 
dem Schwarzwerden nicht ausgeſetzt iind, 
und er fie zu billigern Preifen einfeten 
kann, fo empfiehlt er fih beitens allen 
denjenigen, die ter Zahnheilkunde oder 
der Einfegung von Lünftlichen Zähnen 
bedürfen. 
J. Levie, Cohn, Zahnarzt, 
Togirt in ter Waage auf dem Münfter, 
bof, 4 Stiege hoch, die Ate Thüre links, 











Priife der Lebensmittel. 
fl. 6. bir. 
Der Mätt Kernen 1 - 


Weiher Brotichla - 5 6— 
Schwarzer Brotſchlag - 1316 
Das Prund Weißmell - 2% 
Das Pfund Schwarzmebl - 2 — 
Der Mütt Roggen 341 — 
J Bohnen 423 — 

»: 0»  Krbien 56 20 — 

* = ı 3 — 
Das Diertel Hafer 466. did — 235 — 
4 Pfund des beiten Rindfleifhed — 5 — 
= ggehigeret it 0 0A 6 

. "u. Rah - 2 — 

m  besbeften Kalbleiihed — 6 — 

» gutes bito - 56 

. Sa arteit dito — 2 

3 afflei — 

. 843 I are =. 

7 » und Bo: - — 
Bratwürſte — 8 — 
aediegene beſſere — 8 — 
Pr a geringere  — .7,— 


Nro, 96. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. J. Ulrich, 





Sum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichtbaus ift zu haben: 
Zücherifher Schreibftalender 
auf das Jahr 1835. 
Entbaltend: 

4) Kalender für 1835, in welchem ben 
jedem Zage des Jadres Raum für hinein» 
aufchreidende Bemerkungen ift. * 

2) VBerzeihniß der in Zürih anfor- 
menden und obaebenden Poſten, nebit 
Bemerkunaen betreffend Frankatur u. f w. 

3) Intereflen« Berechnungen a5, 41/2 
und 4 0/0, 

4) Berzeichniß der Rechtsftiliftände im 
Sabre 1335. 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
Beamten des Cantons. 

6) Bolitändiaes Verzeichnifi aller Jahr- | 
märfte, welche für den Eanton Zürich von 
Bedeutunz find. 

Das Eremvlar auf gutem Schreibpapier 
40 8., auf Pohpapier 413 $. 

Wand» und Pof-Kalender für 
das Jahr 1335. 

mit berichtigter Ueberſicht der ben bief_ Polt- 

amte anfommenden und abzebenden Poften 

gut der von Zürich verreifenten Bothen. 

as Stüd a 3 8. das Dad. a 24 5. 


2, Untergeichnete für das bisanbin ge: 
fchenkte Zutrauen dankend, empfrblen fa 
auf die bevorftebende MNeuiahrsgeit ſowobi 


24 fomifchen männlıchen Figuren. 308. 


aentigtem Zufpruch empreblt fich einem 
E. Puslifum zu Stadt und Lund börlichit 
Gelir Römer, Buchdinder, 
der Muũne vorüber, 


4. Ben Lit hograph Pedraglio , Frittli« 
gaß No. 106 , t nn man das von ibm fir 
tbogrepbirte, von 9. Macizgia treffend 
gemabite Portrait des Hrn. Doctord und 
Profeifors Schönlein hiden. 

3. Im Laden zum rothen Gitter ne 

I ben dem Berichtbaus find zu_baben: fri- 
ſche Orangen, Zitronen, Wennbeeren, 
Roinen, Mandeln mit und obne Schalen, 
Feigen, Zitronat und Drangiat, Brü- 
neslı, feine Capres, Auchoix (Sardelles), 
alten Jamaica - Rbum, Zimmet, Nelken, 
Musecatnüſſe, verfchiedene Sorten Enoco 
lade, weite und aelbe Fideli, Nudeln, 
Macaroni, Sternli , neöft anterem mehr, 
6. Deu Hirzel u. Comp unterm 
Rüden find nachſtehende Weine in den 
befen Qualitäten und billigen Preifen zu 
haben: Burgunder, Champagner weißer 
und rotber, Heritage, Malaga in Bout 
und offen, jedoch nicht weniger als 1 Maaß. 
Muscateller, Markgraeler 17740, ver 
fhiedene Qualitäten Markgraefer bey der 
Maaf oter Tauſenweiſe, Keres , Madera, 
— de Reuis Chambertin ; ferner verſchie dene Arten 
in Profeflionsarbeit mie in allen Arten Linqueurs, Extrait d’Absynthe ‚ Ran, 
Eartonage · Arbeiten, als: ſchöne Sor. Cognac, Arrac, Punsch-Essenz; in 
timents von Näbladen, Toiletten von fer | Sommilfton liegen um Berkauf beite Qua 
verfchietenen Arten, eine schöne Yus« ſat vin moussenx de Neuchatel und 
wahl von Brieftafchen, Souvenir, Schreib: ertra feiner Veltliner in Boat, welche 
aeuge, Necessaires, ſebx fhöne Rasoire- | wir dem &. Publikum , nebit übrigen füh 
Eruis dis auf, 48 fl. — Gigaven- und La: | renden Spezerei Artikeln, ferner Choco- 
lade und alle Arten Pastillages deſtens 


bad- Etuis, eine Yusw bl von Marken- 
empfehlen. Zugleich machen wr die Hrn. 


oder Spielfchahteln nıb neuftem Ge 
fhmad —ADBE- u Lefebücher, Sugend- | Apreteurs auf eine für fie ſehr vortpeil- 
haste Art Gelatine aufmerkiam, die wir 


fchriften und Epiele. Ferner eine fhöne 
Ausmabl von Damen, und Kindertafchen | zum Verkiuf in Commiflion baden. 
von Leder, Zudh und Zeppichtafchen von 7. Ben dem fich einem E. Publıfum zu 
aller G.ößen, dito für Knaben und Zöc- | Stadt und Land beitens empfeblenden 
terli zum Anhängen, große und Meine | I. Winzauf Dorf No 77,4 Treue 
Mappen von Leder und Papier mit und | boch, find auf Beitellung bin nachben ınn- 
ohne Schloffe. RR te Arten 3 dwerk zu baben, als: große 
In einem deſonders dazu eingerihteten | und Heine Parteten von geriedenem und 
yannın, au re er same Zeig, Soaniſchbrot, Fleiich- und 
3 : edeutente Ausmwabt | It i äpri j 
Spielwaaren und Schahtelmaaren zu Neu, Te rg — 
jahrsgeſchenken, gekleidete und umgeklei- 
dete Pupren, fo wie auch Puppenköpfe 
und Pupvenfeiber, Garricaturen, | 





grofe und Kleine Torten von Zuderteig, 
Zuderiih, Zuderkcapten,, große und 
Beine Gleichſchwer, Bisquitdorten, wie 
auch dag ganze Zube hindurch Mandel 
ſchnitten, Wapyländerli und Paftenteig, 
und von jegt an alle Zuge recht aute Ber» 
ner-, Barler- und Haus:tederli und Gu⸗ 
tel! Schöner und billiger Bedienung darf 
man jederzeit verſichert fenn. 

8. Yutjabe: Dirgeli, Hein und groß, 
auch in Aufſatzen, find von num an ver» 


Thiere nach) der Natur nebit vielen an— 
dern Gegentänden , wozu ich beiten? em- 
pieblen E.Lobbauer, VBateru, Sohn, 
ig Laden oben a. d. Krebagaf No. 61. 

3. Nebit den früber angefündigten Iu- 
aruviäeiften, a Wochenblatt No, $6., 
® 10 eben wieder erhalten : Huserlefes- 
nes Bilderbuh 1 fl. 88. De Gurk 


miarft. 226. Der eine Zabelnann. 22 8. dem Berichtbaus gegenüber, 


Hölders Reifeabenthewer. 4 A.8 5. Rös-| 9. Im No 473 auf Peterhoftadt find 
a. Kinderfube, 22 8. Warnderger, | von dato am bie “Ende des Jahres wie« 
* 53 ottes. IL SH _ Kinder- derum zu baden: recht ſchöne und gute 
Yen 136 — ine sie ie Diegeli, Henieguteli, aufaelau eg 

—* derdu r | alle Arten aroße und Heine Leckerli. ec. 
Knaben und Mädchen. 1 71.305. Bilder | ner liegen Ju verfiufen: mebrere Pater- 


buch für kleine Kinder welche nody nicht 
kein Ennen, 1 fl. 308. Der _gefelichaft- | äußerft Schöner Eruftadener Yeuchter, und 
3 44 !haeber. 1 f.3 6. Das Abend. | 4 Spiegel» Bretter in einen Zanjfaal, 
% Fi Si = ige Keine ee Schöne —X Soil von 6 2, * $: , 

\ gute €, elir | 4 artiger Kinderfchlitten, eß erſchlit · 
u, Rofa. 365. Hulda u. Theo ora,1fl.38. | ten, 4 kupf. Schlitthafen , 2 große fchöne 


ulda u. 
Robert, der Matrofenknabe, 36 B. Rudolf, | Schläufe, ein Heiner, 4 fchöne lange Pelz. 


nen, eine fchöne Lampe mit Glace, ein 


ber Heine Schweizerfnabe. 36 6. Wilbrim | mantile , Ichd infchläfige Bett 
u. Roschens Aben!theuer. 4 408. Bil: Madre en ge eutbüriae 
der aus dem Sugendieben 4 a" 40 8. Emi Kitın Ans , Seel ‚„ dußerft 


liens Kinderjahre. 1 fl.8 5. © f ; ! 1 äußerft (chd» 
via. dfl. 108, Ding — mu 4 en rc tann. 


ven 
— a 
8 5. Frog · und Antwort-Kartenfpiel, in | Bettiteffen,, 4 ertra gute Stocku —— 
de Stund und Viertel ſchlagt und . 


Darfeibe in 24 weibl. Figuren. 305. Zu Taga geht, 2ihöne Rıbdetter, Seearas 



















käuflich bey Frau' Kägi beim Spiegel, 


den 4. December 1834. 


Wochenblatt 
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im Berichthaug, neben der Pot. 7 












das 16.358. und 4 Meine Zwerne, Heine 
Doderen das Stüd 58. Sammetſchube 
und Stiefeli, im Futter beſchadigt, um 
domit_aufzurdumen, die Stiefeln 20 8, 
die Schub 178, noch eimge Pac für 
Kinder von 8 dis 10 Jahren, mit Filfob- 
ion, a 42 8. das Paar. Im allen diefen 
Artikeln ſowohl im Kauf als Verkauf em« 
vñehlt man ſich dem. verehrt. Prrlikum 
zu Stadt und Land auf das hönichſte. 

10. 5 Tiſche und Stühle, 1Gladkaſten, 
gut eingerichtet, für einem Wirth fehr 
tienfich, und an gleihem Ort 27 Eimer 
Fuß mit Eifen gebunden. 

11. Zvey gute Schuldbriefli von 690 fl. , 
movon das eine ohne Vordand ift, und 
deyde richtiq verzinfet werden. 

12. Ein noch fchöner aroser grün tüs 
chener Herren Mantel mir 5 Kragen, eir 
nem Pelzteaaen und mit Seidenzeug bes 
fegt, um billigen Pieit,, auf Derf No. 76. 

13. Ein Mantel von arünem Zevhir 
für eine junge Zochter , und cine neue le» 
derne Beulenkappe. 

1}. Endsunterzeichnete verdante E. E. 
Publikum den bis d hin geneigten Zuſpruch 
und mieche zug'eich die Ameige, daß beu 
mir von jegt_ an alle Sorten Meh: , als: 
GSemimel:, Kinder und ordinaires Dad» 
mehl fo wie auch Grieiniehl im Mlüble 
preis zu baben find, aus der neuen Gibf- 
müble, um dortbin den Weg zu erfparen. 
Auch bade recht fihönes Haͤbermehl umd 
ante geförte Erbfen nebft übrigen Artikeln 
mehr. Es empilehlt ſich beitens 

Grau Guhl_an der Storchengaß 
No. 130. 


15. Eine der ſchönſten Stallungen auf 
dem untern SHirfchenaraben , nabe am 
Kerzertburm „ Plab zu 7 Pferden, em 
großer Heuboden und Knechtenfammer , 
wird unter ſehr billigen Bedingungen zum 
Verkauf angetragen. 

16. In der Näbe Birerd , eine Stunde 
von Chur, fieat an der. Straße von Deutfch« 
land nach Italien ein durch feine qute C+ 
ae ausgezeichnetes Er. bliffement zum Ver⸗ 
faufe, dasſede enthält ein mit mehr ad 
binreichendem Waſſer, durch zwei Rider 
aetriebeneg, mit Dampfkeifelm, Röbren, 
Bleiconduftoren, Standen, Rindenfiebe, 
Walchefäſſer, Häifvel und Apretmafcine 
verfebenes, Uo. 1828 maſſiv gebautes, 60° 
großes Gerwe- und Branntenmeinbrenne» 
rei Sebäube, welches im zweiten und drite 
ten Stod die geräumigen und verzierten 
Wohngemächer enthält, ferner ein durch 
einen gedeckten Geng verbundenes mit Keller 
Waſchhaus, Fleifh und Ledergewölbe , 
einem laufenden Brunnen und ebenfalls 
noch mit zwei Etagen Wohngemähern ver- 
febenes fchönes undjhelled Gebäude; fer 
ner eine dabei aelegene fehöne_Scheune 
mit mehr ald 10 Stüd Vieh Stallung , 
Schwein. und Pferdital, Heu, Sr und 
Steinfoblenbebälter, adesgut u.felt gebaut, 

Ferner ein großer Garten und ein mit 
feinen Obftforten verfehbener großer Baum« 
garten. Diefes Etabliffement bietet für 
jedeg Fnternebmen, fen es ald Berwerei, 
Spinnerei, Papi.rmüble,, Druderei se. 
reichen Erfaß, indem es an der Haupt: 
Arage von ‚Deutfchland nach Stalien je 
den Abſatz erleichtert, und die Betriebd- 
moterialien in binreichender Menge und 
mobifeil vorbanden: find, ebenfo die Waf- 
ferleitung feine Koften berurfacht. 

Die Kaufsfumme ift ſehr billig, und es 






wird bei zu aebender Bürgfchaft die eriten 
zebn Jabre feine Zablung gefordert, fon« 
tern fie kann verzinfet werten. 

‚Dos Nähere ertbeilt, Briefe franco er» 
kittend, mit Vergnügen 

IR. Wunderli, 
in No. 24 in Auferfibl. 

17. Dem verehrten Pub itum made 
hiermit detannt, d 5 ich mein eigenthüm ⸗ 
iche- Haus im Hegibach, der Gemeinde 
Nirslanden , aut den $. Gbriftmonat , 
Nachmittags 2 Ubr, im Haufe feloit auf 
die Derfieizerung acbe, 

Es beitcht in 3 Wohnftuben, jede mit 
Mebenzimmer,, ımd 3 Kammern , 1 Wın- 
te und fhönem Kıuer, einem an das 
Haus Fofenden Gurten, worauf eine 
Werkſtatt für einen Steinmetz ftebt._ Aue 
Gebäulicteiten find in beftem Buftande 
und wird darın gegenmirtig eine Pinten- 
Wirtbichaft ausgeübt. Jeder Kauflufige 
wird mit den Sablungsverbältniffen zu⸗ 
frieden ſeyn. Zu geneigtem Zuſpruch 
empfiehlt ſich 

Hirslanden den 26. Nov 4834. 

Salomon Hürlimann, 

18. Bey mir find immerbin im Vor 
rath oter auf Beſtellung bin felbituerfer- 
tigte neue Feilen ju_baben, als: Arme, 
Hand Ar. und ?r» Feilen pr. ib. a 10 $., 
mie auch alle Arten größere und kleinere 
von allen nur mönich Fucond. Auch em» 
vñehlt man ſich vorzüglich um alte aufzu · 
bauen und zwar pr. ib 35 8., wenn das 
@rüd niet unter 4 1/1 1b. wiegt. So · 
lıde und aute Arbeit werden immer mein 
Beſtreben fern mich meinen werthen Bön- 
nern deflens zu empfeblen. 

Küfnuct den 26. Nov. 1831. 

Jgkob Alder, Schoſſermeiſter. 

19, Eine Jericho Blume. 

20. Im Yaden zum Büchfenfein find 
von nun an die fehr beliebten und öfono- 
miſchen Kerzen mit hoblen Zöchten a 11 R. 
pr. 1b. au baber, 

21. Schöne und aute mit Flaum gefüll- 
te Unter Ermel, das Paar 24 8. bisifl.rf; 
unten an der arofen Hofftadtt No. 476, 
5 Treppen hoch. 

22. Da ich wieder mit fchönen Gutiahr · 
Diraeli verfeben bin, fo mache ich es dem 
verebiteften Publitum gu Etadt und Land 
befannt und empfeble mich zu geneigtem 
Aufsruch. Ich werte fie wieder in die 
Häufer tragen ; auch find fie bei mir im 
Haufe nach beliebiger Ausmwab: zu baben. 

Zatob Boaelfanger, mwohnb ft 
ben Hrn_ Eveniler Vogel in der 
vordern Echivfe No. 221. 

23. Ben Unterzeichnetem findet man eine 
ſchöne Augmabl und nach ber neuften 
Façon: Goldene Famn-ı nd Herren Ket+ 
ten, Petſchafte Schlüffel, Damen Uhren, 
UÜbrenbaten, Etednadeln, Ringe, Ob- 
renringe, Hemdrninorie nebſt anderem 
mebr; auch ſilberne Servier · Sauce⸗, 
Zucker ·, Gremen-, Ep und Theelöfel, 
Gabel, Necessaire , Zheeficbe, Zor- 
tenichaufeln, Rauchgeftelle, Sotz · und 
Prefferarftelle , Zabad- und Rtechdo- 
fen, Eeinturen- Schnallen, Unfenmeffer, 
Weinproben, Liimerfiefel, Lifmerftiefel 
als Echlüffel mit Stridbaten , Salj: und 
Theefchäufelchen, Lifmer- und Schüüſſel. 
bafen , Bigarenräbrli , Blenftifrfürterti, 
Babnftecher, Mantelbafte, Nudelbüchsli , 
Scheerli mit Gold und damaziert, Zubr« 
inftrumente für die Zäbne zu reinigen mit 
filbernem Eriff Heine Mefferchen mit fil- 
bernem Griff, Pfrieme, Meffer mit enal. 
Klingen und filbernem Griff a file, auch 
glatte mit Muſchel, defgleichen Deffert- 
mejler, Zranfchiermeffer u. Gabel A file, 
Kinderbeftede mit Meffer A Ale und glatt 
in Futteral, von feinftem Griftall gar- 
nierte Galj-, Zimmet, und Perlapen 
büchsli, Zuderftreuer, Tbeedüchfen, Ment« 
meli, mit Silber garnirte Deffer, Gr 
bei, Deſſertmeſſer von Ebenbolz , nebft 


anterem mebr. Man m ie bilfi 
Preife finden. ie Yale 
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Seſſel zum Flechten angenommen. Es 
empfiehlt ſich einem E. Vublikum 
J. Jatob Wafer, Schreinermeilter. 

25. Nachſtebende ächte Weinſorten ſind 
bey —— au den billigſt 
möglichen Preifen zu haben; 

Dry Madeira, Madeira 2te Qualität, 
Champ. Mareuil veritable, Champ. Sil- 
lery, Hochheimer, Marcobrunner ; 
Forster - Traminer, Türkheimer I81 Ir, 
Bordeaux , Cöte-rotie, Hermitage ro 
tber und weißer; Malvasier , vin de 
Chypre, Malaga, zwey Sorten, Muscat 
de Lunel ; ferner : La Cöte 18327 a 18 #. 
per Maaß wenn mwenigftens 4 Maas jufam- 
men bejogen werden 

Pfenninaer Cohn, 
neben der Heizif.nen _Leıboibliotbef 
No. 211. groge Streblgaffe. 

‚26. Ein Klavier mit 6 Octaven, in 
billigem Preis. ö 

27. Ein und zwenfhläiige Better, ein- 
und zjmwenthürige Käſten, zweyſchläñge 
Beititatten , einichlänige Madragen,, Rube 
better Geldteſſen, alles in billi sem Preis. 

28. Friſch ardörrte Hammen & 9 5. und 
Schweinfleiſch a 10 8., diro&ped a 128. 
das Pfund, fo mie gedörrte und faat« 
trodene Rindergungen zu verichiedenen 
Preifen , benm Zannenberg im Rennweg. 

29. Eo eben erbielt ich eine Partbie 
ſehr fhöne Porifer-Balldlumen mit Eil- 
ber- und Bo:bflitter, ebenfo einzelne &pis 
or satine und argent satin& nebft Coif- 
fure von Banden mit Fiitter, zu ſehr 
billigen Preifen, welche ich zu geneigtem 
Zuſpruch beſtens empfeble. 

Grau Schweizer zur Henne 
No 218. gr, &t., 4 Treppen body. 

30. Ausgeſucht feinfter alter Veitliner ⸗ 
Wein, der jeden Kenner und Liebhaber 
diefer Corte Wein befriedigen wird, zu 
dem duferft billigen Vreiſe von 22 $. pr. 
Bout. , benm 4/2 Did. Bout. pr. a 20 $. 
Auf Verlangen würde man Die gleiche 
Qualität auch Faßchenweiſe verbältnip- 
mäsig billiger beſorgen. 

31. Dem €. Dublitum zu Stadt und 
Land wird anmit die ergebenfte Anzeige 
gemacht, daß ich das fchon ſeit 14 Jahren 
von mir beforgte Commiſſions Detail» 
Xager abaetreten, und ein äbnlıches auf 
eigene Rechnung übernohmen babe; ich 
empfehle mich daber zu geneigtem Bus 
ſoruch, und verfichere vor züglich ſehr bil« 
lige Preiſe für nachfolgende Weine: 

Wein. fig. 

Zräichbranntenwein. 

Truſendranntenwein. 

Kirſchenwaſſer. 

Languedoker Branntenwein. 

Cognac. 

Weıingeift. 

Nupwafer. 

Beringerer Weingeift. 

Muscat. 

Malaga, 

Collioure rotber. 

Weıfer Champagner mouffirt. 

Rother Burgunder, 

Rorher Benicarlos. 

Markaräfler 1522r. 

Markaräfler 1774r. x 

Seine franzdjiihe Liqueurs: 

Parfait Amour. 

Aniseite de Bordaux. 

Rossolie de Turin. 

Curagao de Hollande. 

Doppelkümmel. 

Eau de Citronelle. 

Rum Jamaika. 

Essence «de Ponche. 

Extrait d’Absynthe. 

Neuehateller rotber. 

Wittwe Kubn auf Dorf 
an der Thoraaſſe No. 35. 

32 Bey Endsunterzeichneter find recht 
gute Enernudeln zu baben, fo wie auch 
auf Beitelung bin alle Arten fdhon be 
kannte Küchlı; fich ferner höflichtt empfeb- 
iend Frau Sufanna Däppeler,im 
Rındermarft Mo. 327, 3 Siegen bo. 





33. Endsunterzeichnete maht einem €. 
Pablitam die ergebenfte Anzeige, daß fie 
wieder mit rechi ſchönen Meuiabr- Pir- 
geli mit fchönen Auffägen zur Auswahl 
beftens vberfeben ift, momit fie fih nebſt 
übrigen Artikeln zu Stadt und Land böf- 
lichft empfichit. Frau Habn, 

. Brunngch No. 333. 

34. Die ſchon lange gewün fd ten geföden 
Erbfen find endlich anarlangt: es jreut 
mich desnaben fie dem verehrten Rublikum⸗ 
sur Abnahme zu empfehlen, fowie me ne- 
übri sen führenden Artikel von &t. Galler 
Shildrmeb!, Gries und Habermebt, feıne 
Ulmergerften :c.; auch babe ich wieder 
feifchgefottenen Anten in Fakchen ven 50 
bis 400 15 baltend pr. tb. a 14 1/2 #. 

Eonrad Wild anter Widdergaf. 
3°, Unteryeichneter empñehlt id einem 
E. Pubtitum auf das bevorftebende Neu- 
fubr mit allen in feinen Beruf einfchlagen- 
den Artikeln, als: recht fhönen Gier. 
ren, Zafchenmeflern , Feuertäblen , Gar 
tenmeilern, Sagdmeilern , Ziichbeiteden, 
Deſſertmeſſern und Kinderdeſtecken :c. & 
lide Arbeit und billige Preiſe laffen ibn 

einen zahlreichen Zufpruch hoffen. 

M. Weis, Meſſerſchmid, 
auf dem Enermartt. 

36. Ein maffıo von Steinen gebautes 
Wohnhaus, im Mıttelpunft der Eradr 
Zürich berindlich. Dusfelbe entbi't 1 ger 
gemwölbten Hauptleller mit circa WO Ei 
mer Bälfern, und & andere Keller one 
Fäffer ; ım Plainpied 3 Läden, geräumi- 
ge Hausflur und Mugyin; ın 3 Eiod- 
werten 4 Wobngemächer; große Win 
den :c. Nädere Auskunft ertbeilt 

Heinrich Keiler im Echlüffel. 

37. Ein mobleinaerichteteds Haus mit 
Laden , an einer Hauptftrage, nahe ben der 
untern Brüde, für jeden Beruf dienlich. 

33. Ein an ter Landitrafe von Zürich 
nad Baden vor einigen Jubren neuerbau- 
tes Haus, Scheuer, Beitalung, 1 aroßer 
ſchöner Garten, Brunnen, civca 5 Mann 
wert Wieſen mit febr vielen tragenden 
Dbfibäumen befegt , alles dieſes in einem 
Eınfang. Das Nähere kann ben gefälli- 
ger Beaugenſcheinigung bernobmen wer · 


den. . 

39 Auf der Schubmahren find wieder 
u baden alle Sorten Wagslichter und 
Wucerolien zu den billigden Preifen, 
Wernfhöne a 2 fl. pr. ib. 

40. Feine Wachstafellichter, Kutfcyen- 
tichter , Meine und große Yaternenlichter, 
Nachtlichter , alle Eorien gemwundene 
Rödel in billigftem Preis, in No. 66. im 
Krak und No. 407. an der Sıbl. 

41. Ein Zeichnungsbrett 7‘ lang und 4 
breit , mehrere Beine, 4 Etaffelen und ( 
noch Heineres Zeichnun zsgeſtelle mebit ti- 
nem completen Apparat zum Delmablen. 
Am gieichen Ort eine mit recht guten de 
dern gefüllte Bettdecke. 

42. Zur Sonnenuhr No. 417. Feine 
Brunngaß find in billigem Preis gegen 
baare Bezahlung zu b.den: Wollene Bett- 
decken, Flanelles deym Stück und der 
Elle. 

43. Ein ſehr ſchönes Pelzfutter in ei. 
nen Frauenzinnmer Mantel, in febr bil · 
ligem Preis. EN 

i ür einen Fud! N 

FH ——— — von Sechund, 
bende bereits mod neu, in No. 77. M. 
Stadt im Kratz — 

i eri ar 
— —*— dienlich zum Trans · 
port von Baumwolle. — 

47. Ein A thüriger Kaſten, 9 Fuß lang, 


T bodh. 

j 15 Ein eiferner Ofen fammt fteiner- 

nem Unterplättli. — 
49. Ein großer eifener Orten 10 

Rohr, 1 Fiinte mit Baponett und übel, 


j Preis. 
u Pa 3 Schuh eifene Dfenvohr. 


51 Zum Verkauf in der Stadelbofer- 
Miüpte: Einnußbaumener Stamm 20' lang 
2' 6° ti, gefundes braunes Holz. 

52. Ein an einer der fhönftentagen circa 

5 Minuten von der Gt:dt gelegenes qut 
aebautes Wohnhaus, beftebend in 5 heiy- 
baren Zimmern, wovon 4 mit fhönen Mer 
benzimmern , welche die ſchönſten Ausfich- 
ten tbeils auf den Zürichſee, tbeils acaen 
das Wehntbal darbierben, nebſt 4 Kü 
Ken und A Kammern, einem fchönen Gar« 
ten mit mehreren Osftbäumen befeßt, nebſt 
einer? Kegelbabni ic. und ift vorzüglich zu 
einer: Wirtbfchaft aeeianet , indem bereits 
bis zurf@tunde eine ſolche in diefem Haus 
ausgeübt worden. 

53. In No. 2. vor der Siblbrüde in 
Außerfibl, und in No. 582. im Nieder 
derdorf ik in @ommiffion zu verkaufen : 
Allgemeiner Barbierriemen „ weicher we⸗ 
gen feiner Vortrefflichkeit und Güte alle 
andern bis anhin erfundenen übertrifft, 
und wofür garantirt wird; diefelben datı- 
ven auf viee Sabre und balten alle an- 
dern aus; fie geben den fchärfften Schnitt, 
und können für jede ſcharfen Inſtrumente 
gebraucht werden, befonters dienlich für 
Verzte u. f. w. Ueber dieſe Abziehriemen 
enthalten wir und jeder weitern Anpreis 
fung , und führen einzig nur eine Stelle 
aus dem „DBerbreiter ” pag. 92. Jahrg. 
4831 an, „Wir haben uns von der aus · 
gezeichneten Güte diefer Riemen ſelbſt über- 
zeugt, und können fie daher unfern ke 
fern mit Grund anempfeblen. Sie die 
nen nicht nur zum Abziehen der Rıfler- 
meffer, fondern auch für die Federmeſſer. 
Bon Zeitzu Zeit überfährt man das Leder, 
jedoch nur ſchwach, mit der dabei befind 
lichen Maffe. Wir fegen unfere @efer mit 
Wergnügen von diefem neuen Fabricate 

in Kenntnif , denn für den Vaterlands- 

freund ift jede Erfindung , die und vom 

Auslande unabhängiger macht, eine er- 

freuliche Erfcheinung. ” 

Pr. Etüd in Futteral 30 Baken. 

54. Hr. Chriſtoph von Ehriftopb Burk- 
bardt in Baſel bat einzig und allein die 
Niederlage für die fümmtlihe Schweiz 
von meinem 

AUromatifhen Brüffeler 
Walhmaffer. 
Die Preife find dafelbft 16, 24 u. 32 35 
für’d Glas mit Gebrauchs Anmeifung. 
3. 6. Gräfer, Droguiſt 
. in Leipzig. 

55. Extra ſchöne Parifer Seidenpelu- 
che. Hüte auf Fig nach neufter Fagon, 
find immer fowobl in ganten Partbien als 
auch einzeln zu billigen Preifen zu baden, 
im Zuchladen zur goldenen Zraube in der 
großen Brunngaß. 

56. Der Berkiuf des aröfern und klei— 
mern Leitfadens zum chriftlihen Gonfr 
mandenunterricht von 9. KR. Denyer, 
Diurrer am Epitel, wird von feiner 
MWittwe, Frau Pfrrrer Denzler auf dem 
Predigerfirdihof No. 395. beforgt. 

57. Ein noch quter dunkelarauer Her: 

‚ren Diantel, in billigem Preis, 

53, Aus einem Privatbaus wird ein 
febr gut gearbeitetes Awenfchläfiaes vou 
Händig auraerüfteres Bert fammt Betr 
Rat L vgtauf t. 

‚ Ein ei 
une er, or Fame So 
. men neue Geidenmebftü 

— im Bleihermeg Nie. de 

61. Ein ganz neues weißes Kacheltrag- 
Ge mit oder ohne Rohr, deſez 

rei, — 

62. Ein mit Eiſen gebundenes, mi 
fingenen Schrauben —B 
neues, 2 Eimer haltendes Weinfaß. 
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Zu kaufen wird begehrt. 


63. Man miünfibt ein einplätiges 
Schreibvult zu kaufen. gr 

64. Wo man eine Varthie ſchönes For- 
venbolz, trocknes von 1 1/2”, zu kaufen 
wunſcht, ift im Berichtbaus zu erfraıen. 

65. Ein vertrautes Pferd zum Reiten 
und Fahren 

66. Eine doppelte Behauſung für Meine 
Hausbalrunızn dienlich . 1edoh mit ei 
nem bedeutenden mit Faͤſſern belegten Kel: 
ler. Vorzüglich münfdht man diefe in der 
Näbe des chem NHottingerfteıs, oder auch 
fonft on einer lebbaften Stelle nicht der 
Stoadt, wo möglich ein Gärtchen dabey. 
Gefällige Anzeige erbirtet ſich 

Heinrich Keller im Schlüſſel, 

„67. Ein noch brauchbarer Muntelfragen, 
für einen 13 Jahr alten Knasen, um bil- 
ligen Preis. 

68. Ein oder zwen Geſtelle mit Schub. 
laden, auch ein Fergtiſch mit Schubiaten 
für einen &pejeren Laden. 

69. Wo man bald möglichft ein Eleci- 
ned furzhäriges Schofhündcden, 4 — 2 
Sabre alt, männlicher Art, zu kaufen 
wünſcht, ift im Berichtbaus zu erfragen. 

‚710. Ein Kiſtchen Bauhölyer , volltäin- 
dig und in gutem Zuftand, für größere 
Kinter, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


74. Bon Stund an ift zu haben, ein 
beitered, fchönes Comptoir, ein großes 
und ein kleineres Miqazın, in Zürich bei 
Buchhändler Job. Wüft, Io. 124. oben 
an der Röfligaß. 

72. In No. 21. an der Unternftrafie 
an der Hauptlandftenfie gelegen ein Hleir 
neres Wohngemach mit 3 beinbaren Zim 
mern, 2 Cabineten , einer Mügdentam- 
mer, Kühe; oder ein größeres Gemach 
auf dem mittlern Boden mit 4 beigbaren 
Sımmern, 1 Cabinet, 3 Kammern , Spei 
fetamımer, Küche. Zu jedem diefer Ger 
mäcer eine Diunderfammer, heller Kels 
ler, Pla au Holz und Zorf mit Brunnen 
und Wufhbausgenuß, s. v Abtritt, von 
Stund an oder auf b. Ditern. Am gleir 
hen Ort noch_ein möblirtes Zimmer mit 
fchöntter Ausficht obne Koft. 

73. Ein bequemes Wohnzemach auf 
nächte Oitern, in Außerfibl. 

74. Bon Stundan oder auf fünftige b. 
Dftern, eine kleine Viertelſtunde von der 
Stadt, im Rieebach an einem ſehr ſchö 
nen gangbaren Ort, könnte eine Wert 
ſtatt um billigen Zins an einen vechtfchaf- 
enen Mann vermiethet werden ; fie wäre 
ür einen Schubmacher oder Schneider 
gerignet ‚ oder fir einen einzigen Holyır- 

eiter, mit oder ohne Koft; man Fönnte 
aud eine Kımmer und 1 Windeli dazu 
geben , oder man würde die Kammer an 
eine ober mei bonette Perfonen vermie- 
tben, die ihre Beichäftigung aufer dem 
Kaufe bätten. 

73. Ein frobmüthiges Zimmer für einen 
Herren mit Koſtz No 311. im Neumarkt 

76. Eine Stube mit großem Nebenzim⸗ 
mer für einen Herrn oder auch für zwei 
Sreunde. Nabe beim Theater. 

77. Eine fropmütbige fchön möblirte ta- 
pejierte Stube mit oder onne Koſt. 

73. Ein möblırtes Zimmer mit oder 
obne Koft in dev Nähe der Pot No. 259 , 
von Etund an 5 

79. In einem Geſellſchaftshaus ift ein 
großer beiler Saal für gefchloffene Be 
ſellſchaften oder zu font beliedigem Ge» 
brauch, vacant. 

8U. Eın beizbarer Laden, durch _erfolg- 
ten Todesfall vacant, könnte auf Neujabr 
oder auf Dftern 1335 neu verlieben wer 
den, eriteres wäre aber wünfchbarer, 

8, Wo man 2 Knaben oder 2 junge 
Herren an die Kot nebmen würde, ift 
im Berichthaus zu erfahren. 

82, Auf Ditern 1335 eine Wohnung 
on einer der gangbarſten Straßen gan 
nabe bey der Stadt. 

8535 Auf dem untern Hirfchengraben 
zum mittleen Bera: Ein fchönes gerdumi 
ges Zimmer mır Nebenzimmer, beide heipr 

























u 
—X au 
ten Heuss fe (eich Beusfch und 
ten Haus; fie foricht deutſch und frangd- 
Arch, ift in allen weiblichen Arbeiten aus 
geübt, fo wie aud) in der Haushaltung , 





bar, ſchön möbliert und tapeziert; man 
könnte auch noch ein tapezierted Zimmer 
dayı geten. 
34, Diebrere 1000 fl. in gröfern_ und 
en Poften, auf Haͤuſer in der Stadt 
ru 


85. Circa 1000 fl. geaen Hinterlage von 
guten a ten Schuſdbriefen, von Stund an. 

86. 300 fl von Stund an auf doppelte 
vorſtandsfreve Unterpfande. 

87, Auf künftige b_Dtern ein beiteres 
und fonnenreshes Wohngemach, ganz 
nabe an der Scifflände. 

88. Ein heiteres heizdares Zimmer nahe 
ben der Port, mit oder ohne Meudles, 
mit oder ohne Koft, 


89 Ein in jeder Beriehung ſchönes und 
bequemes Wohnsemach nahe der Gibl- 
brüde, auf D’tern 1935, wovon man fich 
beum Augenſchein felbit überzeugen kann. 

90. Man mwünfcte noch 2 Zimmer mit 
Nebentarinet an bonette Herren ausju- 
leihen, mit oder ohne Meubeln. e 

91. Auf Oftern ein duferk freundli 
ches Gemach, nabe an Brüde und Mebg, 
entb ıltend 2 beibare Zim ner ſam nt Kar 
binet und Kımmern, Küche und Keller, 
für eine bonerte Hrushaltung, wi mög« 
lid obne Feine Kinder, 

92. Zwey qute Frauendrter, eined im 
St. VPerer und eines im Grofmüniter. 

93, 300 fl. find ausjuleiben von Stund 
an auf aute doppelte Unterpfimde oder 
gesen Hinterlage guter Shuldtitel. 

94. Zwei heirbare , möblirte Zimmer; 
das eine mit Nebentabinet, auf Berlan« 
gen kann noch eine Küche dazu zegeben 
werden, mit oder ohne Koft, für Herren 
oder Frauenzimmer. . 

95. Zmen fhön möhlirte Zimmer, ei» 
nes mit Alkoven, mit oder ohne Koft. 

96. Eine ſchöne und belle Srube ä plain 
pied für ein Comtoir oder Laden zu aer 
brauchen, von Stund an; im Rennweg 
No. 281. 





Zu entlehnen wird begehrt. 
97, Für einen ledigen Herrn wird ben 
einer honetten Familie ein möbliertes Zim ⸗ 
mer nebft anftändiger Koft gefucht. 


98. Man münfchte nabe bey oder in 
der Stadt ein Haus zu mietben, welches 
zu einee Wirtbichaft eingerichtet wäre. 





Nachfragen nach Arbeit. 


99. DerUnterzeichnete, welcher ich yir 
Hoffnung in Zürich No. 601. im Nieder, 
dorf etabliert bat, velommandirt fich für 
alle in fein Fach einfhlayenden Arbeiten , 
befonders in Verfertigung von Herren» 
und Frauenzimner-Minteln, Uniformen, 
und Reitlleidern füc Frauenzimmer, fo wie 
in der Geiden- und Wallenwalcheren be- 
ſtens. Shawlts, Shleyer, alle Arten 
Seiden und Wollentücher und Zeuge wer« 
den aufs forgfältigt» gewafchen , nötbigen 
Falls gefärbt und im Gunzen fo zubereis 
tet, daR die Gegenſtände wie neu berge» 
fteut find. Auch refommandirt fih Un- 
terzeichnetee für Flecken aus den Kleidern 
su machen, fo wie im Glänzen von Baum«- 
wollen: und Leintühern Seit mebr als 
neun Sabren in den größten &tärten 
Frankreich gereist und mit meiner Pro- 
fefion in ibrem Umfang febe vertraut , 
glaube ich einem geehrten Publitum un- 
ter Verſiherung prompter und. billiger 
Bedienung, nach meiner Rüdkebr in meine 
Heimat mich recommandiren m dürfen, 

Jakob Brändli, Kleidermader 
und Degreffeur- 

100. Eine honette Tochter von guter Er- 

iebung , welche durch den Berluft ihrer 

{tern im Fall geſetzt ift, ihr Brod felbit 

verdienen, wünſchte in bier eine Un- 
ten, fen e8 als Stuben», 
indermagd irn einem honet- 


würde mebr auf aute Bebandlung als 
auf einen großen Lohn feben 

101. Eine aefunde, rechtfchaffene Mannd- 
verfon jüngern Alters wünſchte en paar 
Morgenftunden demit auszufüllen, bei &i- 
nem oder mebrern Herren die Miorgenge- 
fdäfte zu machen, GCommiflionen zu be 
forgen u. f. w., gegen billige Belohnung. 
————— * 


Uachfragen nach Arbeitern. 


102. Der Befiger einer feit ungefähr acht 
Sabren im Udine errichteten Indienne 
Fabrik wünfchte mit diefem Etabliſſe ment 
noch einige mechaniſche Spinn- und Web. 
üble zu verbinden, wozu er aber unter 
vortbei.baften Bedingungen einen Mitar 
beiter fucht, melcher im Etande märe die 
Epinn- und Webmafcinen in allen ihren 
Zweigen zu feiten. Die günflige Yase von 
Ubdine (Hauptort der —— Friol in 
den K. Lombortifch Benetianiiten Etaa 
ten), die Nähe von Trieft (fünf Tolten), 
mober die Fabrik ibren Bedarf auf die un 
fdbwieriate Weife beyieben fann , laffen 
für das Unternehmen felbit die beften Re- 
fultate eiwarten, At ſich bierfür anzu 
melden bei Heren Gafpor Ecultheh u. 
Gemp. bevm Rechberg und bey Herrn 
Ehultbrf Erben ben der Etehe. 

103 Ein Eteinmigmeifter auf dem Land 
wünfcht einen Knaben in die Lehre zu 
nebmen { 

104. Yon Etund an verfangt man eine 
rechtfcheffene Perfon als Haurbälterin 
Am gleichen Ort beaebrt mon einen Gü- 
terfmecht,, ter gut mit dem Vieh umgeben 


fonn. 

1053, Mon verlonat eine arbeitfame Dienft- 
maad; fie könnte baldigft eintreten. 
—ı___ — 





Torhfragen nach Verlornem. 
106. Es vermift jemend feit lehtem 
Grübjabr den zwenten Theil der „Briefe 
eines DVerfiorbenen.” Wem bdiefes Buch 
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113, Die in das Zunftregifter — 
benen verehrt, Mitglieder der Zunft jur 
Zimmerleuten find freundichoftlich einge- 
laden, ſich Eonntaqa den 7. Ehriftmonat, 
Morgens um 40 Ubr, zablreich auf der 
Bunt einzufinden, um die durch Nefig- 
nation vacante Stelle eines Mitglieds des 
grofen Rathes, durch eine neue Wabl 
wieder zu befegen. x 

Aus Auftrag MHHrn. Negierungs- 

ra Edtiry, zn. der Zunft. 

Der Actuar. = 
114. Es wird anmit befannt gemacht, 
dap die Prüfungen der Tochterſchulen in 
der Etadr den 8., 9, 40. und 11. De 
eember auf folgende Weile Statt baben, 
wobei dem Publitum der freie Zutritt ge- 


ſtattet ift. 
Im Napf: 

Montags den 8. Dec_von $ — 11 Ubr 
Vormittags. Ale 3 untern Elemen · 
ſchulen. 

Montass den 8. Dee. von 4 — 4 Ubr 
Nachmittags. Die zmerobern Elemen 
terſchulen ebenda. 

Auf der Meife. 

Dıenfags den 9. Dec. von 8 — 41 Ubr 
Vormittaas. Erſte Realichulen. Zwei 
DVaralleicloffen. 

Dienftags den 9 Dec. von 8 — 11 Ubr 
VBormittegs. Eiſte Secundarſchule. 

Dunſtaas den 9. Tee. von 4 — 4 Ubr 
Nucmittras. Eıfte Eecundarfcule. 

Dienftags den 9. Dee. von 4 — A Ubr 
Nachmittags. Zweite Realichule. 

Mittwochs ten 10 Dec. von S— 11 Uhr 
Vormittags. Dritte Nealichule. 

Mittwochs den 40. Dec. von 8— 11 Uhr 
Vormittags. Zweite Secundarſchute. 

Mittmoche den 10. Dec. von 1 — A Ubr 
Nachmittags. Zweite Secundarſchule. 

Mittwochs den 10. Dec von 4 — 4 Ubr 
Natbmittage. Wrüfung derjenigen 
Midren, welche wünfchen in eine der 
Gtaffen der Tochterſchulen aufgenom- 


Tien , welche im Paufe d. S. den Werkuft 
a hen —— 
böflich erſucht, im Unfa ecemder 

infoferen diefes nicht Bereits uam t ge 
ſchehen if, dem Herren Amtm 7 
ald Vräfidenten derfelben, a 

jeige bievon au machen, damit Ber- 
tbeifung der Bezugs Raten Niemand ver- 


geilen werde. “ 
Rürich den 27. November 1838. 


Namensder Wittwen- a. Waifenftiftung 
das Actuariat, 


118. Den Freunden des Miffien wird 
biemit angezeint, daß Mittwoch den Item 
Ehriftmonat , Mittagg um 2 Uhr, die 
vierte diesjährige Öffentliche Miffionsver. 
ſammlung in der Et. Peterälirhe wird 
gebalten werden. 


119, Aus Auftrag ded Cormitte der bie 

figen_naturforfchenden Gefellfhaft wird 

den Fit Mitgliedern derfelben Die gezie- 

wu. — 

en 4. Decem cine 

felifbaft Statt haben — Re 
Zürich den 24. Nov. 1834. “ 

Das Se 


120. Dem E. Publitum wird bieremir 


konnt aemacht , daß die Wint: 


Eıbibad wieder ‚eröffnet find a 
lung. Zu günftigem Zufpruch & 
fidy ferner } 
Hs. Conrad Werdbmüller. 
121. Dem verehrl. mufilalifhen Publir 
tum wird biemit angezeigt, dab das in 
mebreren Öffentlichen Blättern auf Dien- 
ftag den 2. dieß angelündigte zwerte Abon · 
nement » Gonzert unvorbergefebener Hin- 
derniffe wegen nicht Statt baben fann. 
Zürich den 4. December 4834, 


















ufälliger Weite zu Handen gelommen men ju werden, mit Ausnabne der 
Ken felte , ift börlich erfucht, dasfelbe eriten @Elementarichule , wo feine R Das Actuariat 

im Berichtbaus abjugeben. > Prüfung ftott bat. der Allgemeinen Mufitgefellichaft. 

107, Von der Müblegaf bis auf den Rin- Donnerftogs den 41. Tec vons 41 und | /— — 
dermorkt ift am Tienftag Abend von 8 bie von 1—4 Ubr Bor- und Nachmittags. Preife der Eebensmittel. 

9 Ubr eine rotbe Tafche verloren morden ; Dritte Secundarfchule. 
der redliche Finder ift gebeten, folde aegen Zürich den 26. November 4834. fl. @. die. 
ein ankänbiaes Trinkgeld im Berichthaͤus Das Actuariat der Zöchterfchulpflege. us —* 5 19 
abzugeben. Be el 115. Nachdem die Prozeſſe aus dem Auf | &% * * 

108. Den 27. Nev. ift jemondem ein weiß | za dee 56. lt Side . — Schwarzer 84 — 

und orcun artigertes junges Saatbünd- | fer in Meerach, Beutts Reaenfperg , er» Das Prund Weißmebl — 

hen mit kraunem Kepfund weiblicher Art | [eriaet find, wird andurcb_den Creditoren Das Pfund & = 
entlaufen. Der Zurüdbringer erbält nebft | pefjeiben für Abgabe von Zugs- oder Uer Der Mütt zn 3 
Yateru ——— Epiher. berfchlaas Ertlarungen ben der unterjeict“ .. Enge a 

J ka v J 3 . ” 
bund von mittlerer Gröge mit rundem neten Gonjlev eine Grift von, 3 Wochen 3 


a dato anberaumt, unter Androbung, 
dap Eriliaweisen oder Verfäummiß in« 
nerbald diefes Termins als Verzicht auf 


ei .;. 
Das Viertel Hafer 18 #._bis — 
4 Piunddesbeften Rindrleifches — 
erinzeres_ dito 


Edwanz, Evorenfühen, 
mir Zehen S0061 , ift y 
Abends, bei Erlenbach entlaufen, wen 


lonaen Obren, 
om 24 Mev., 





II leasollel!iııılanel 


arbt oder dasfelbe zurück bringt, hat ein 
onfländiges Trinkgeld zu erwarten. 
— ereeek 


— 


116. Es it a 40 $. zu_bıten: Gatalo- 
aus oder neues GeneratBerzeichniß umfe: 
rer eib-Bibliothet. Die Fortſetzung der 
in diefem Sabr neu angeſchafften Bücher 
wird Ende Ebriftmonats ericheinen. 

Wir erareifen befonders dieſen erwünfdy 
ten Anlaß für den bisherigen aütigen Zu 
ſpruch einem verebrlichen Leſe-Publikum 
zu Stadt und Land unferen verbindlichen 
Dant zu erftatten und unfere Leſe Anſtalt 
Wobldemſelben neuerdings angelegen zu 
empfeblen 


gediegene beifere 
= gerinaere 


: * 
— 


herfelbe auaeraufen , ift erfucht, ihm gegen - Bar die Ueberichlagung angefe- be ssenfleifep Pu 
en Trintaeld «baugeben an Zürich den 22. Nov. 1831. ,  ‚desbeften Kalbjleifhes — 

He. Gafvar Höhn in Herzen, Aus deirksaerichtlichem Muftrage,| =  guteß Bi = 
110 5 u tie Notarırte-Canzlen Neuamt - u dito —* 
ſich ein Ueines Hündli männlicher Art, ndf 5 1 — 
brauner Sore und weißer Druft —8— andſchreiber 3 a ! ob Ulrich. x Schwein ie & 1 u 
fen oder ift entführt worden; wer | arüber . 3 eis» und Bockfleiſch — 
genügende Auskunft en des Bericthaus Dermifchte Anzeigen. ‘  Bratwürfte = 








Amtliche Anzeigen. 


111. Diesenigen Zürcherifchen Geiftlichen, - 
melche auf die durch Hinſchied erledigte 
Pfarchele in Lindau afbirieren , wer- 
den anmit aufgeiordert, innerba'b bier» 
jehn Tagen dem HHerrn Antittes Geh- 
ner ıbre fehrıftliche Anmeldung zu Hans 
den des Kirchenrathes einzugeben. 


DVerkündigungen. 
Aus der St, Petir-®cmeinde, 
Satob Näf, Bürger von bier u. Eappel 
Safe. Verena Hägi von Uerzliton. 
— 
Berfo ebene 
Hr. Andreas Schweizer, Pfarrer zu 





Zürich den 26. Wintermonat 1834. Die Meifterifche Leihbidliothet unter | Lindau, tarb dafelbit. Hr. Anna * 
Im Namen bes Kirchenrathes dem Rüden in Züric. Ser. alt Rathibere Sob Heinrich Grebel 
das Altuariat 117. Belanntmadung. sel. ehl i 


binterl. Sr. Wittwe. fr. 
rothea Lavater , Hrn. Rudolf Diener 
ebl. vinterl._(r. Wittwe. Sr. 
Bänninger, Joͤhannes Mever 


112. In Folae fattaebabter Trensloca 
tion befindet fich nunmehr die Kriegsraths 
Ganzlen auf dem ?ten Etage des neuen 
Resterungs- Gebäudes im ebemaligen Ob- 
mannamt, was biemit befannt gemacht 
Seich In — — 

anzlen des Kriegsrathes: 
3 Schappi. 


Den verebrl. Intereſſenten der Witt 
wen. und Waifen- Stiftung der Etadt Zü- 
rich wird biemit dic — gewacht, daß 
Montags den 8. Decbr., Nagmittags 
von 4/2 2— AUbr, der letzte Bezug der 
Benträge für dieſes Jahr im Frau— 
münfteramet ftatt findet. 

Zugleich werden diejenigen refp. Fami 


mendingen ebl. gel. 


ne Baınei Shen. Geirheic 
vierte mol, Hen. 
ebl gel. Sfr. Tochter, und Jafe, 


bara Ging aus dem Riespach., C 


wird. 


Nro. 97. Donnerftag, 


Zürrherisches 


Den 9. I. Ulrich, 





den 4 Decemfer 1834. 


im Berichthaus, neben der Dort. 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Im Berichtbaufe ift a 6 $. zu haben : 
Bericht und Antrog der mit Prüfung 
der Etelle für eine zwerte fahrbare 
Beũcke über die Limmat beanftragten 

Eommiffion des Regierun zsrathes. 

2. Im Berichthaus ift zu haben: 
Zärcheriſcher Schreibfalender 
auf dag Jabr 1335. 

Entbaltend: 

4) Kalender für 1835, in welchem bey 
jetem Tage des Sabres Raum für binein« 
zufchreibende Bemerkun sen. ift N 
‚NM Berzeihniß der in Zurich anfom« | 
menden und «baebenden Poſten, nebit 
Bemerkungen betreffend Frankatur u. f. m. 
3) Intereffen» Berechnungen a5, 4 1/2 
ud 400. | 

4 Verzeichniß der Rechtsſtillſtande im 
Sahre 1835. 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
beamten des Gantons. 

6) Volftändiaes VBerzeichniß alfer Jahr» 
märfre, we'che für den Ganton Zürich von 
Bröeutun find. 

Das Eremrlar auf gutem Schreibpapier 
40 ß., auf Poftpapier 13 $. 

Wand.» und Pol-Kalender für 
das Jahr 1955. s 
mit berichtiater Ueberſicht der ben bief. Poſt · 
amte anfommenden und abgehenden Doften 
fo wie der von Zürich verreifenten Boten. 
Das Stüd a 3 $. das Dev. a Mh. } 


3. Zn Neujahraefchenten find zu bar | 
ben : verfchiedene Bücher jur Auswahl für 
Kınder und junge Leute, neu, mit ilumi- 
nirten Kupiern , um woblfeiten Preie, bei 

Buchhaͤndler Job. Wüf, No. 124, 
oben an der Röfligap. 

4. Schr empichlungswertbe Echrift , 
befonders für die reifere weibliche Suaend, 

In der Schultbes’ichen Buchband- 
kung in Zürich iſt fo eben erichienen und 
an alle folide Handlungen verfandt : 

Natalie von Selma. 
8. eleg. brod. 2 fl. 2ı fe. 
- Here Pfarrer Uppenzelter in Biel Aufert 
ſich in feiner Veorrete zu diefer aue gezeich · 
neten &cdrift über den Werth derfälben 
mit folgenden Worten: Der Hrrausgeber 
bier für feine Perion das Belennte 


legt 
— ab: daf ibm wenige Darftellungen dor- | 
geipmsnn find, die, mie diefe, den &il. | 


erbach der innern beffern Welt, wenn 
euch zumeilen getrübt,, von feiner Quelle 
an — bis zum flillen , rubigen Meere — 
immer fanft leuchtend durchſchimmern läßt. 
Die Verfaflerin bat die ichöne , aber ſchwie · 
tige Aufgabe, die fie ſich feloR gegeben, 
würdig gelöst! Mit Rübrung und tief ex» 
arifien, legt’ ih Notalien, als ich ıbre 
Geſchichte mit Aufme Hamfeit durchlefen 
batte, nieder, Wer tönnteiber ter aus 
folden Stürmen endlich Eeretteten — 
feine Hochachtung, feine Tbeilnahme und 
Lebe verfagen. Wohl fernen wir Die er 
bibene Wabrbeit: „Buß, fo lange der hei« 
lige Engel_der Unſchuld, und ein reines, 
frommes Gefühl für das Göttliche in uns 
feine Kraft erbält, wir nie in’d Ge neine 
berabfinten, oder an unferer Hoffnang: 
mi die Tugend wieder gewonnen zu wer» 

N, een dürfen.” 

5. In der Schultbef’fchen Buc- 
handlung in Zürich ift io eben erfchienen und 
an alle Handiungen verfandt: 

Kalender für Kinder 
auf das au 1835. 
Derausgegeben v.9. 3. Bär, Lehrer. 
4 Bogen 8. mit 3 Rufen. eleg. geb. 36 fr. 
Der erfie Jahrgang — inderkalen · 


ders bat eine fo allgemeine aünftige | Zimmet, feine ohne Zucker, Geſundheits- TK 


Aufnabnıe gefunden, und es ift deſſen vor · 
zügliche Zweckmäßigkeit bereits fo aner- 
Binnt, daß ch die Berleſer darauf be- 
ſchranken können, das Erfheinen dieſes 
jweiten Fıbrganas, der dem eriten in feis 
ner Beziehung nachfteht, einfach anzu 
zeigen. 








Ehocolade ohne Parfum, gute ord. mit 
Bimmet, wie auch mit Zucker, au Ali- 
cante-Wein, Ruhms etc. 


0. Reale recht qute gte Weine in ver 
fhiedenen Preiſen, find beim Eimer und 
bey der Taufe au haben, fo mie ertra al» 


6, Die bekannten und febr beliebten | te Kirſchen vaſſer von den Jubren 41318 


Kupierftiche des fel. Künftlers Heinrich 
Lips ſind noch immer ben deſſen Wittwe 
in fchönen friſchen, Abdrücken und zu 
dußerft billigen Preifen zu haben, an der 
obern Schiffländi No. 90, ge Stadt. 


7, Kommiffionslager 
von 
italiänifchen und ah —— 


Liqueur 
fl. ñ. 
My ladys delight pr. 4/2 Bout. — 25 
Maraschino . 2° — 30 
Cognac ‚Sjäübriger « ..—-% 
detto 44 *_ . — 55 
Bron de noix . — 3 
Liqueur des Barbades — 36 
— de Genievre — 33 
Ratafia de Portugall — 33 
Rxtrait d'Ahxsinine 1 — 
Parfait amour, rouge . 1- 
ar jaune . 1 — 
Uuile de Canelle . 1 — 
;‚Persicot, tres-fin . 1 — 
Citronelle . I — 
Anisette D ed 
Zoppeltümmel D 15 
Liqueur des Alpes . 15 
Huile de noyaux * 15 
Creme de Roses . 18 
Ratafıa de fraises etframboises 4 8 
Creme de fleur d’orange + 18 
dito de Vanille . 41 10 
Curagao, $ fübriger . 1 10 
Osliö di Cumino . 4 0 
dito Menta D 1 10 
Jamaika Ruin, 41 jähriger = 4 10 
Extrait-d’Absiuthe de 1325 + 4 10 
Punſch⸗Eſſenz, ſeht feine + 4 40 
Biſchoff Eilenz 20 


» 4 
Feinbert mit aehdrigaer Kraft 
verbunden, ind die Eirenfchaften obi« 
ger Ligueurs. Bei Beſtellungen auf ein 
Dupend u. mehr Flafchen andet Rabatt ftatt. 
3a geneigtem Aufpruch empfiehlt ſich höf- 


’ 3 a 
us neben rin We —E 
Dis. 214. 

8.R Kummer bat die Ehre ei- 
nem hochgeehrten Publikum anzuzeigen , 
daf er dem Laden zum rothen Batter ne 
ben dem Berichthaus verlaffen,, und nun 
feibigen auf die untere Brüde, wo ches 
mals Hr. Kambli war, verlegt bat, in« 
dem er für dag ihm bisher gefchenkte Zu- 
trauen böflichft danket, empflehlt er fein 
aanj iriſch aſſortirtes Lager von füdlichen 
Prodecten, als: ganz frifhe Anchoix, 
feine Capern, Citronnat, Cedra, ital. 
Hajelnüffe, Mandeln, Weinbeeren, Rofinen, 
Eholade- und PomerangensBeltchen, frifche 
Feigen, Datteln Alerand,, gedörrte Trufles, 
verschiedene Sorten Teigwaaren, als: Mar 
caroni, Fides, Lasani, Beine Suppen- 
Nudeln, ital. Knoblauch, Poulente, 
feine kleine Waſchſchwamme, wie auch 
ein bedeutendes Lager von Chocolade, 
als: ganz feine mit Wanille, feine mit 





und 1819, die Maaf & 33 f., die Halde 
maah 20 6., im Laden auf ber große 
Hofftadt No. 331. . 

11. Sehr gute alte Weine find Eimer« 
und Taufenweis A 7, 10, 42 und 43 fl.ä 
Eimer alle Bormittag zu: haben, 


12. Endsunterzeichneter_babe die Ehre 
dem reip. Publifum zw Stadt und Land 
auf das verbindliche zu danten für Das 
mir bisher geſchentte Futrauen und bes 
nachrıchtise biemit daſſelbe, daß ich mies 
der mit einer großen Auswahl von fdö- 
nen Wintertappen für Herren und Kna« 
ben nach neuftem Geſchmack beitend verfe- 
ben binz ferner find bey mie zu haben 
fehr fchöne Boa, verſchiedene Zorten Col- 
liere, Schlafveljeöde, Schuppen , Grieß- 
fühfe, Astracan und Grimmer iu Her 
ren-Dlinteln, Handſchuhe mit Pelz gefütr 
tert, elıftifiche Hoſenträger, ale Eorten 
Eravatten, Hut- und Kapoenüberzuge von 
feiner Wacsverfate, fo wie auch eine 

roße Auswahl aller möglicher Arteır 

Srucdänder mit und obne Federn, für 
deren Güte und Dauerhuftigleit ich ges» 
vantire, indem ich mich bauptfächlich feit 
vielen Sabren in dieſem Fache befchäftig« 
te, und bie beiten Zeugniſſe dafür gufwei⸗ 
fen ann, fo empfeble ich mich befonders 
den verehrteften Herren Herztem und 
Wundärzten fo mie dem übrigen vefp. 
Publikum zur gütigen Abnabne, fo wie 
Pa im Reparvieren und Uederziehen der» 
eben, 

Da fhon Öftere Nachfraze nad) getra- 
genen Pelskrägen ben mir gemacht wurs 
de, fo wünſchie foldye Kaufmeis oder im 
Commiſſion uübernehmen. Durch ſchöne 
Arbeit, ſchnelle Bedienung und bilige 
Preife werde mir jur angenebmen Pflicht 
machen, dus Zutvauen meiner werthen 
Freunde zu würdigen. 

Ebendaſelbſt it ein moch fat neuer branır 
tuchener Herren «Mantel mit Astracan- 
Pelz um ſehr billigen Preife zu habeu. 

Carl Emanus! Jägali, 
Kürſchner und Galanteriearbeiter,, 
jur Linden neben der Treu. 


13. Da der Untergeichnete ich neben feis 
nem Berufe auch dem Handel zu wıedmen 
armer, fo empfiehlt er ſich einem E. Pur 
um mit einer ſchönen Auswahl vor 
Mafer- und Porzellainvfeifen , Pfeifen, 
rohren , Zabaddrien, Cigarenetuis, Bon- 
bonnieres, Gpazierftöcden, Pulverhorn, 
Zägerruf, Fupreiber umd Weinhabnen 
mit Schlüffel, Bleyſtift, Bleyitiftrureral 
(erayons A mines) mit Kalender und 
Stahlfedern, Siegellad, Hemdentnöpfen 
von Perlen. zutter und Bronze, auch dem 
beliebten Abdampfungsmafchinen , welche 
für Zimmer ausyuräuchern, Zaradcohren 
zu en u und ald Nachtlichter gebraucht 
werden fönnen,. 

, Gafdar Manz, Drechsler 
en ae eher zum Mar ſtall. 

14. Indem Endsunterzeichnete wieder 
von den achten Dagen-Zriätfchnitten in 
Gommiffion erbalten hat, nimmt fie die 
Frenbeit, felbige dem geehrten Publitam 
beftend zu empfeblen 


rau Nägeli Kno 
im Ma et 


Wochenblatt. — 


an a 


— —— nn 


15. So eben babe wieder eine Parthie 
gute Kerzen erhalten 4242 4/2 $. pr. tb. 
fo wie auch recht quted Thurgauer-Hafer- 
mebl , das Mifli à 5 8. und St. Galler 
Schildmehl pr. 1b. a 4 $. 

Caſpar Hagenbuch 
ander Stoͤrchengaß. 

16. Vier Kutſchenrader fammt einer 
Vorachs und ein Laͤndeli in billigem Preis 
in No. 447. in dee Neudadt, 

17, Mebrere cin» und zwenfchläfge Bet: 
ter, 2 Nubbetter, 4 großer bergoldeter 
Spiegel, 4 fhöner runder nußd Tiſch 

18. Aus Manael an Plag ein fehr großer, 
fhöner , jwentbäriger Karten von Muß 
b:um mit flirten Schloffen , ſehr dienlich 
euf's Land, nebit mebrern andern baus- 
rätblihen Begenftinden , in No. 162. in 
der Neuftadt 

419. Iwen weiße Kachelöfen mit Ober- 
und Unterplatten, welde in der Grube 
gebeijt werden; auch können fie zur Heizung 
außerhalb derfelben eingerichtet werden. 

20. Wo man einen noch bennahe aan 
neuen eifernen Ofen faufen könnte, it im 
Berichtbaus zu erfragen. Am_ aleichen 
Drt könnte man einen ichönen ſchwarzen 
Grad kaufen, in ſehr bitliiem Preis. 

21. Mehrere geringere zwenfchlärige Bet 
S pen einem einichläfigen , in billigem 

reis. 

22, Einige Eentner Erbfenftrob. 

23. Ein neuerbautes Wohnhaus an ei- 
ner der fhhönften Lagen unmeit der Stadt, 
dasſelbe enthält 2 beizb ıre Zimmer, 1 tür 
vezirtes Nebentabinet mir 4 Wandtälten, 
noch 1 tavezirtes Zımmer, 4 Kammern, 
2 Küchen, geräumigen Keller, Winden, 
“Diunderfammern, 5. v. Nbtritt, daben 
4 neuerbauter Anbau , für jeden Beruf 
dienlich, 1 fchöner Garten. 

24. Stearinleryen 5und 6 auf das 
WB. a 17.68. Kutichenkerzen 6 und 9 
pr. th. 17.26. Wachstergend, 5, 
6,8 pr. ib. 171.48. dito für SHandla- 
ternchen beim Pfund und Dugend. Im 
Menershof No. 213 gr. ©t. 

25. Im Hirfchen im Niederdorf it zu 
baben: achter Mulara- Wein, die Bour 
iR Rother Collioare, die Dout. a 


B- 

26. Bey Frau Härlimann auf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Maaß a 24 8. zu baben. 

27. Verſchiedene Sorten fhöne Geifel 
ſowohl mit Stroh⸗ als Brettliig Ind ım- 
mer zu basen ben Werndli, Tiſchler, 
No 99. ın Gaffen. 

23. Ben Küfer Koller an der Krug 
gas find in Commiffion zu verkaufen : 
ertra 4327 Wein zu 42 fl., Diemten 
Wein zu 9 fl. der Eimer. Muſter, die be 
zabit werden, können von 11 bis 12 Uhr 
abaebolt werden. 

29, Nebit den früber angekündigten Zu- 
aendfchriften, vide Wochenblatt No. 84., 
have jo eben wieder erhalten : Auserlefer 
nes Dilderbuh 4 fl. 8 8. Der Ebrift- 
martt. 226. Der Heine Fabelmann. 22 8. 

ölderd Reifendentheuer. 4 fl.8 8. Rös- 

ens Kinderſtube. 22 8. zarnberger, 
die Stimme Gottes. 1 fl. 8 5. _ Kinder 
freuden für _ Mädchen. ee folche für 
Knaben. 18 $. Das erfte Bilderbuch für 
Knaben und Midchen. 1 1.308. Bilder 
buch für Heine Kinder welche noch wicht 
jefen können. 1 fl. 308. Der geſeliſchaft⸗ 
iche Rathaeber. 4.38. Das Abend» 
alödchen. 36 5. Der Meine Bibelfreund. 
36 8. Die qutige Faufpatbe, 36 5. Felix 
u. Rofa.36 8. Hulda u. Ebeo!ora,Lfl.3f 
Robert , der Matroſenknade. 36 $. Rudolf, 
der kleine Schmweijerfnabe. 36 8. Wirhelm 
u, Röschens Abendtbeuer. 1 fl. 108. Bil 
der ausden Jugendleden-Ifl 108. Emi 
liens Kindersabre.1 fl.S8. Fedor u. Ma- 
ria ifl 108. Ditos Lebengmorgen. 1 fl 
SB Srag- und Antwort Kartenipiel, in 
24 fomifchen männlichen Fiquren. 305 
Dasfelbe in 24 weibl. Fiquren. 308. Zu 
aeneiatem Zufpruch emprieble fich einem 
E. Puolikum zu Stadt und Land höflich 

Gelir Römer, Bucbinder, 
der Dlünge vorüber, 
Hirzel u. Comp. unterm 


430 


Rüden find nachſtehende Weine in den 
beiten Qualitäten und biligen Preifen zu 
baben: Burgunder, Champagner weißer 
und rother, Hermitage, Malaga in Bout. 
und offen, jedoch nicht weniger als Maaß, 
Muscateller, Markgraeler 17710, ver 
fiedene Dualıtiten Markgraefer bey der 
Maas oder Zaufenweife, Xeres , Madera, 
Chambertin ; ferner verſchiedene Arten 
Ligueurs, Extrait d’Absynthe, Rum, 
Cognac, Arrac, Punsch-Essenz; in 
Lo amiſſion hegen zum B:rkauf beite Dia 
lät vin mousseux de Neuchatel und 
ertra feiner Veltliner in Bout. welche 
wir dem E. Publitum , neb’t übrigen füb 
renden Spejerein⸗Artikeln, ferner Choco- 
lade und ade Arten Pastillages deſtens 
empfeblen. Zugleich machen wır die Hrn. 
Apreteurs auf eine für jie ſehr vortheils 
bajte Art Gelatine aufınerfium, die wir 
zum Berkauf in Commifion baden 

31. Eine der fchönften Stallungen auf 
dem unteren »ıriheniwaben „ nabe am 
Kerzertburm, Play zu 7 Pferden, em 
großer Heuboden und Knechrentam:ner , 
wird unter ſehr billigen Bedingungen zum 
Verkauf anaetragen. , 

‚3?. Ein Klavier mit 6 Octaden, in 
billigem Preis. 

33, So eben erhielt ich eine Parthie 
ſehr ſchöne Parifer-Balldlumen mit Sil- 
ber» und Goidflitter, ebenfo einzelne Epis 
or satine und argent satiné nebft Coif- 
fure von Banden mit Fiitter, zu ſehr 
billigen Preifen, welche ich zu geneigtem 
Zuſpruch beftens empfehle. 

Grau Schweizer zur Henne 
Mo 213. gr. Ör., 4 Treppen hoch. 

34. Der jchon ntebrere Jabre im Ber- 
lage der Geßner' ſchen Buchdruckerei 
erſchienene 

Republikaner Kalender 
hat nun endlich auch für das Jadr 1835 
die Deefe verlaſſen und iſt im obenge- 
nannter Bucdruderei gegen baace Bezub- 
lung das Eremplar AS $. zu haben. Bei 
12 Eremplaren das iIte gratis. 

Diefem gewiß in allen Theilen ſehr em- 
vfehlenswerthen Kalender fit. noch das Ver · 
zeichniß der Kantonale, Bezieks, Zunft: 
und Gemeindsbebärden und Beamten des 
Standes Zürich bey 1efügt. 

35, Mit einer fhönen Waswahl von 
Pendulen , goldener und filberner Uhren 
aller Battung empfehle ih einem geehr⸗ 
ten Publikum 

Jakob Wirz, Uhrmacher. 

‚36. Letzter Zuge erhielt eine Auswahl 
niedlicher Sachen für Neujahrsgeſchente, 
y deren gütigen. Befuch und Übnahme 

as geehrte Publicum böflichit einladet 
Wittwe Tracheler, gr. Brunngaß. 

37. Unterzeichnete verdenke einen E 
Publikum den bis anhin geneigten Zu 
ſoruch und mache zugleih die Anzeige, 
dag immerhin beg mie zu baben find: ver- 
teetigte wattirte Herren Schlıfeöde von 
Merinos,, Indiennen und einfarbigem 
Buummollenzeug; indienne Machtichlut- 
ten, alle Arten verfertigte Kınderfachen 
zu Weihnachts und Neujahesgeſchenten 
ich ergnend; um mit Tüll, Battiſte Per- 
Rate und Züllivig aufjuräumen, erlaſſe fol 
es in koftendem Preis. Es empfiehlt 
ſich beitend 

Grau Rufterholz nee Krauer, 
in Yaden bey dev Metz i. 

38. Auf das devoritehende Neujahr em 
pfichlt fich Unterzeichnete einem E. Pub: 
uͤtum mit feld.t verfertigten Puppen, ger 
tleidetund mit Leiber gm Sitjzen gemadht, 
in allen beliebigen Gcögen, 

Feau Kambli in No 203. 
- an der Shwanengaß. 

39. Die betannten Basler-!ederli find 
wieder ea SOLL anna der ii. Brunn · 
gaß im Street No 315. zu baren. 

‚49. Im Spegerenladen unter der weißen 
Lilie liegt eine Partbie Eigarcen in ver« 
fchiedenen guten Qualitäten in Commif- 





fion zum Derfauf, welche a 2 , 21/2. 


u. A pr. 100 &täf, je nad) Qualität, 
erlajfen werden. 


3 
j 
41 Im Zeller'ſchen Laden oben an der 


Marktgaß it von dem beliebten &traß- 


burger-Senf A l’estragon von nın am ju 
dem berabgefegten Preis von 16 fi pr. Ik. 
ofen und a 30 $ in Zöpfen zu 2 1b., 
to wie von der dkono miſchen Polenta oder 
Kartoffeln-Grüge a 5 6_ pr. 16. zu baben. 

42. Ein neues gutes Billard mit 6 Stell- 
fhrauben, 5 grosen Ballen, 2 Lampen, 
15 Queus, 4_Boule- und Marauırtafel , 
1 Zuc zum Decken nebit Uebecblatt , um 
ſehr billigen Preis. 

43. Bey Baͤchdinder Rüegz find von 
allen Sorten Kalender zu haben, beym 
Dugend und begm Stüd, aud dhziftli- 
her Hausfeeundkalender,, eingebundene 
Stunden der Andacht ım groben und rei« 
nen Deuck 

‚+4. Ein Klavier von Courtois, um den 
billigen Preis von 5 Louisto'r, vor der 
Sıpldrüde No. It. im 2ren Stöck 

45_ Ein gutes altes Schuldbriefli von 
200 fl. und ein ſoiches von 50 fl: 

46. Ein in qutem Stan) fih befinden 
dev Iltis Pelztragen. 

‚17. &4 wünfcht_ jemand einen noch gut 
im Stand ſich befindenden Pelztragen zu 
verkaufen, in der % Brunnzag No. 420. 

43. Zwer runde Wafherftändli und ein 
1/2 Dugend ftarke Bretterfeifel, alles noch 
in qutem Stand. 

49. Ein ftarker Keffel, wie neu, 6 Tau 
fen haltend, 2 Schhttefli „2 drennbäfen, 
1_ großer und 2 Heinere frifh verzinnte 
Schlitthäfen, 2 paar flahe und 2 paar 
tiefe Waagfdalen , 1 Hıfen, 1 Pimne, 
41 Belte , 2 Bettflafchen, 4 aroßes Bäder» 
Sigi und 4 ſehr qute Rampe mit Dop- 
pellicht, alles in ſehr biligem Preis. 





Zu kaufen wird begehrt. 


50. Für 200 bis 300 fl. gute alte 
Schulddriefe. 

51. Hegetichweilerd Abbildungen der 
Schweizerprangen fammt Tert ſucht bil» 
ligſt zu kaufen 

€ Hahninder Canton⸗. Apotheke. 

52. Es wünicht_iemand Fiurlih oder 
lehns weiſe eine Drebsant von 3 1/2 
Linge jur DVerfertigung leichter Gegen 
ftände und Heiner Schraubgeminde zu üder · 
nehmen. 

53. Ein noch brauchbarer Mantelfra 
en für einen Knaben von 8 — Y Jabren. 
Im leihen DO t ift eine beitere Stube 
vacant für einen bonetten Herrn, dec fei- 
nen Beruf außer dem Haufe bat, mit 
oder obne Kol. 


Sum Ausleihen wird angetragen. 


54. Auf h. Oſtern ein fonnenreiches mit 
fdyiner Ausficht ganz nahe an deri@tadt 
gelegenes Wohngemach, beftebend ın L 
Stube mit Mebenyimmer , beydes tupe- 
ziert, 4 Stube mit Allosen , taveyiert, i 
Kühe, 1 lleinere Küche, 3 Kammern , 
Plunderfimmerli, 2 Winden und Pia 
für Brennmaterialien, 2 Kellerli, 1 Sar« 
ten mit Spılierbiumen befegt, welches 
fammetbaft oder theilmeis verliehen wird, 
jedoch für file Leute. 

55. Von Grund an it in der Neuftadt 
No. 122. ein ſchönes heiybıred Immer 
für einen bonetten Heren nedſt Kot zu 
verleihen. Am zleihen Oct münfhre mn 
unter billigen Bedinanilfen 2 oder 3 Her · 
ren an die Koſt zu nebmen ‚ 

36. Ein Wohngemah farmt, einer 
Schuhmacher Wertitart, wo die Profels 
fion bi anhin aurgedat wurde und wo al- 
les zufam nen auf dad Neujahr 1335 an 
jutreten wire. 2 R 

57. Bon Stund an ein bei bares _fon- 
nenreiches Srübchen,, mit oder ohne Koll. 

55. Ein fhyönes, beles und hohes Jim« 








‚mer für einen Herrn, der die Kot außer 


dem Haufe bitte. 

zrat dem untern Sirfihengraben 
jum mittleren Bera: Ein fchönes geräumt. 
ges Zimmer mit Nebenzimmer, beide heij - 


bar, fhön möblirt und tapeziert; man 
könnte auch noch ein tapeziertes Zimmer 
dazu geben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
60. Ein frobmütbiaes Wohngemach auf 
Ditern 1835 , beitebend in Srube, Küche, 
2 Kammern, 1 Kellerli, Ylatz su Holz ıc., 
wo möslıd) nabe an der Frofchau. 








Hachfragen nach Arbeit. 


68. Sm Berichtbaufe it zu vernehmen, 
wer zum Expediren der Jahres Conti fich 
böfliht empfiehlt. 

62, Es wunſcht ein ftarfer, aefunder 
Menfh von 9 Jahren , von rechtichaffe- 
nen Eltern von Embraͤch, einen guten 
Pas , fene ee in einen Laden oder fonft 
zu_ andern bäuslichen Arbeiten ; er kann 
lefen,, fchreiben und rechnen , feiner Treue 
und Fleißes könnte man verfichert feur; er 
könnte von Stund an oder auf Lichtineß 
eingeben. r 

63. Eine Perfon mit guten Beuaniffen 
verſehen, wünfcht einen Platz als Küchen 
magd; fie fönnte foaleich einachen. 

63. Endsunterzeichnere empfieblt ich dem 
€. Publitum zu Stadt und Yand für neue 
und alte Strobfeifel „ fo wie auch Ganaves, 
Fauteuils und Zabouretli zu flechten, 
vorzüglih_den Herren Schreinermeiftern 
au beiter Jufriedenheit und fchnellee Be. 
dienuny. Fr. Wodeninder ar. Brunngaß 

5 zum fchwarzen Schlüel No. 426. 

65. Nebit vielem Dank für das qütige 
Zutrauen empieblt ſich Endsunterjeichne- 
te, Winterftrümpfe fo wie auch floret- 
feidene Strümpfe zu tüdeln, fo gut als 
wenn fie new aelifmet wären, auch aus 
großen Herrenftrümpfen werden Weiber 
und Kinderftrümpfe gemacht. Frau’ Ber 
der inder Enge. Man bittetdie Strüm- 
vie abzugeben ben Frau Pfarrer Vogel 
oben an der Gtreblaaf No. 205. 

66, In No. 397 ben Hrn. Boßhardt im 
goldenen Winkel bey &t. Unna in der fl. 
Stadt , nimmt man gefachteted und unge 
fachhtetes Garn, von allen Sorten Sei 
den und Baumwollen, jum Zmwirnen an, 
unter Verfprechung guter Arbeit und bil» 
liger Preife. 

67, Eine rechtfchaftene Perfon wünfchte 
ald Vorgängerin oder Gtubenmagd an- 
geſtellt zu werden , fie Lönnte gute Zeug- 
niffe aufweifen. 

63. Eine mwohlerzogene Tochter, welche 
aut deutih und fronzöfifeh ſchreidt und 

pricht , qut rechnet und in allen weibfi. 
hen Gefrhäften geübt ift , wünfcht Anftels 
lung u finden, am fiebften in eımen La⸗ 
den: für Zreue und Fleiß wird aenuafam 
aebürget ; fie könnte nach Belieben ein- 
treten. 


Uachfragen nach Verlornem. 


69, Festen Montag Abend verlor Je— 
mınd vom untern Mähleſteg dig an den 
Rank, dem Waſſer nach bi$ aufden Wein- 
plat und von dı bis auf den Müniterbof, 
eine filberbefchlagene Pfeife mir einer dop- 
velten filbernen Kette und einem kurzen 
Hirſchhornrohr nebit einem fchmarzgen«bör- 
nenen Mandfpig. Der rediche Finder ift 
aebeten fie abzugeben, wofür man ein dem 
Werthe anzemenenes Trinkgeld ertheilen 
wird, 

70. Der redliche Finder von einer See 
bundfapve und einer mit Eilber befchla- 
aenen Maferpfeife it höflichſt erfucht,, die: 
ſes aegen -ein anſtändiges Zrinfgeld ben 
der Ervedition dieſes Blattes abzugeben. 
„tb Es it m den lehren Tagen, wahr- 
Tcheinlich im Thester oder auf der Saffcan, 
ein brauner Schirm mit einem andern 
ebenfalls braunen verwechfell worden: der 
vermißte ift auf dem Gettell mit M. E. be- 
zeichnet und bat einige Fiecken wer den: 
telben bey Handen bat, kann ibm ben Hrn 
Nüſcheler auf der Saffran gegen den an- 
deren austaufchen. ; 

72. In der Nacht vom 4. auf den ?. dief 
bat jemand einen rothen feidenen Schirm 
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mit fchwargen Fleden am Zaffet und einen 
Herrenbut , von Wiedifon bis in_ die 
Stadt verloren ; der redliche Finder iſt er» 
ſucht, felbiges im Berichthaus abzugeben 
geaen ein Zrinkaeid. 

73. Samftag den 29. Nov verlor Ser 
mand vom Kreuel hinweg bis nach Ur- 
dorf eine roth lederne Bricftafche , worin 
ſich ſich einige Schriften fo wie audy der 
Name des Eigentbümzrs vorfinden; der 
vedliche Finder ift gebeten, dieſelben ge 
gen ein anitändiges Trinkgeld im Bericht · 
haus abjuarben. 

74, Letzten Freytag gieng eine ſchwarz 
wollene gedruckte Taſche von der Müniter- 
gaſſe bis zur Zimmerleute verloren ; der 
redliche Finder it dringend gebeten, fie 
gegen ein dem Werth angemeffenes Trink: 
geld in der ar. Stadt No. 213. abju eben 

75. Den 2. dieß lieh ein Knabe einen 
verfafenen Schirm bey Hrn. Ortitee im 
Niederdorf fteben; der redlihe Finder it 
gebeten, ibn gegen ein Trinkgeld bey Obi. 
gem abzugeben. 

76. Den 23. Nov. verlor Jemand von 
Albisrieden bis nach Wiediton einen furgen 
Fuhrmann M:ntel; der Zurüdbringer er- 
bält_ein Teinkgeld. 

77, Eine Knabenkapve, vom Thal 
brunnen durch die Auguſtiner · und Widder- 
aaffe bis zur vordern Hofgaſſe. Man er 
ſucht um aefällige Rüdzabe in No. 231. 
an der Hofgaf gegen ein Trinkgeld. 


78. Letzten Freytag ift in der Stadt 
ein getiegerter Hübnerbund mit ſchwarzem 
Kopf und Obren weiblicher Urt abhanden 
gekommen. Wer Auskunft geben kann, 
erhält ein Zrinkgeld. 


Amtliche Anzeigen. 


79. Dierenigen Züccherifchen Geiftlichen, 
welche auf die durch Hinſchied erledigte, 
unter der Collatur des Klofterd Wettint 
gen ftehende Prarcftele in Thalweil 
afpırieren, werden anmit aufgefordert, 
innerbaib vierzehn Tagen dem Herrn 
Antites Geknmer ihre Ichriftliche Anmel- 
dung zu Hunden des Kirchenratbes einzu 
geben. Zürich den 4. Ehriftm. 1534. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Altuariar, 


80, Freitags, den 12. December nächtt- 
künftig, werden im Sihlwiesliſchopf und 
Giefbutten ꝛc. dabier unter Ratıficarıons» 
vorbebaft der Schanzen-Commiffion circa 
550 Stüd eichene, tannene, lindene , bu- 
chene und eine aroße Babl forrene dürre 
Schwarjwälder-Latten, die Ach für Glafer 
eignen; ferner ein Erottbäumli mit Zube- 
böe , eidhene Stämme, eichenes Hola, 
Eibenſtecken, Eiben- vder Zarusbo!z für 
Ebeniften zc., an den Meiftsietenden ver- 
arntet; der Belichtigungstag ift der 41. 
Decem er, von Morgens 8 Uhr an. Kieb- 
baber find dazu freundfchaftlichit einge» 
laden. Zürich den 23. November 1331. 

Namens der Schanzen-Commiſſion 
der Serretair 
5. Jacob Fren, Ingenieur. 


81. In Folge ſtattgehabter Transloca- 
tion befindet ich nunmehr die Kriegsraths · 
Canzley auf dem 2ren Etage des neuen 
Renierungs-Gebäudes im ebe-naligen Ob- 
mannamt, was biemit bekannt gemacht 
wird. Zürich den 1. Dec. 1531. 

Kanzlen des Krieqsratbes: 
J Schäppi. 


82. Die in das Zunftregifter eingeſchrie · 
benen verehrt. Mitglieder der Zunft zur 
Zimmerleuten find freundichaftlich einge» 
laden, fi Sonntay den 7. Chriſtmonat, 
Dorgens um 10 Ubr, anblreich auf der 
Zunft einzufnden, um die durch Reiig 
nation vacante Grelle eines Mitglieds des 
geoßen Rathes, durch eine neue Wahl 
wieder zu befegen. 

Aus Auftrag MHHrn. Regierungs- 
vatb Schinz, vom. der Zunft. 
Der Actuar. 

83. Es wird anmit befannt gemacht, 
dap die Prüfumgen der Tochterſchulen in 
der Stadt den 8., 9., 10. und 11. De 











cember auf folgende Weile Statt baben', 
ever . YPublitum der freie Zutritt ges 


In Napf: 
Montags den 8. Dec von 8 — Al Uhr 
ormittagd. Ale 3 untern Elemen- 
fchulen. 

Montays den 8. Die. von 4 — 4 Ubr 
Nachmittags. Die zwei obern Elemen · 
tarſchulen ebenda. 

Auf der Meiſe. 

Dienſtags den 9. Dec. von 8 — 11 Uhr 
Vormittags. Erfte Realichulen. Zwei 
Vaxalle claſſen. 
ienſtags den 9. Dec. von 8— 14 Uhr: 
Vormirtigs. Erfte Secundarfchule. 

Dienttags den 9. Dec. von 4 — 4 Uhr 
Nahmittigs. Erfte Secundarfchule. 

Dienftags den 9. Dec. von 4 — 4 Uber 
Nachmittags. Zweite Realfchufe. 

Mitt wochs den 10 Dec. von $— 11 Uhr 
Vormittags. Dritte Realichule. 

Mittwochs den 40. Dec. von 8— ti Uhr 
Vormittags. Zweite Secundarſchule. 

Mıttmohs den 40. Dec. von 1— 4 Uber 
Nachmittags. Zmeite Secundarſchule. 

Mittwochs den 10. Dec von 1 — A Uhr 
Nihmittagd. Prüfung derienigen 
Mädchen, welche wünſchen in eine der 
Claſſen der Zöhterfculen aufgenom- 
men zu werden, mit Ausnahme der 
eriten Eiementaͤrſchule, wo feine 
Prüfung ſtatt bat. 

Donnerftags den 11. Dec von8— und 
von 1— 1 Ubr Vor. und Nachmittajs. 
Dritte Secundarfchufe. 

Zürich den 3. November 1834. 

Das Actuariat der Toͤchterſchulpflege. 


81. Rudolf Würgler, Steinmeß, von 
Roton, Pfarre IYnau, wird anmit edic« 
tafiter aufgefordert, Samtay den 6. De» 
cember nähkkünftigq Morgens 8_Uhr vor 
dem unterzeichneten Gerichte im Kappeler · 
bof dahier entweder verfönlich oder durch 
gefeßlich Bevolmichtigte zu erfcheinen „ 
um feiner auf Scheidungfla genden Ede frau 
Anna Magdalena,ged.Tauberins 
Recht zu antworten, widrigenfalls weiter 
geaen ihn verfahren würde , wie Rechtens. 

ürih den 45. November 1351. 
Vor dem Ben 
der Berichtäfchreiber 
3. Eſcher. 


85. Der in bier an der Schneidergaffe 
feöbaft geweſene Schuſter H3. Heinrich 
Bachhofner von Fehraltorf, welcher ſich vor 
einiger Zeit undet miunt wohin entfernt hat, 
wird anmit aufgefordert, binnen 4_WBo« 
ben a dato zurücdzufehren und feinen 
Ereditoren Rede zu ſtehen, widrigenfals 
feine Adreife als Schuldenbilber gefcher 
ben , aus gelegt und hierauf Concurs gegen 
ihn eröffnet würde. \ 

Astum Zürich den 19. November 1331. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtefchreiber 
3. Eſcher. 


86. Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Gebeüder Heb zu Bubikon, der Gemeinde 
Wald, bat das Bezirksgericht Hinweil 
Auffalsverbandlung erkannt, und zur Ber« 
rechtfertigung auf Donneritaq den 18. Dec. - 
1831, Morgens 9 Uhr, Tog angefept. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Berathenen did 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dies · 
fallſigen Anfprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf —I — 
engen a Original — —* 
igter Abfchrift, der unterzeichne ", 
(ey genaue Eingabe Auf Stempelpa- 
pier bis fpäteiteng den 43. Dec. h. a 
uzuftellen,, am Verrechtfertigungstage 
k ft aber Ju Wahrung ihrer Rechte per ⸗ 
fönlich oder durch Bevodmächtigte zu er⸗ 
feinen; alles unter Androhung, daß 
Schuldner, die ihre N * machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ger 
mwärtigen hätten, fäumige Unfprecher da⸗ 
aegen mit ihren verfbäteten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläubiger ausge, 
faloifen,, und die am Verrechtfertigunggr 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eins 
wendungen gegen die ihnen in der Yuf- 


falfsbefchreibung angewiefene Etelle ber- 
luſtia würden. 

Geſchehen den 29. Nov. 4831. . 

Sm Namen des Bezirfscerichtes Hinweil 
i die Noteriats: Ganylev Grüningen. 

Keller, -Bandichreiber. 

87.  Belanntmamung. 

Die in biefiaer Stadtgemeinde wohnen: 
den Bürger und Anfäfen vom Sabre 4793 
bis und mit 181% geboren , welde den Mir 
litärpflict-Erjog nicht an den früber ans 
gezeigten Tagen on den Unterseichneten ab» 

egeben baben , werden nod mals auigefor · 
ordert, denfelben vunaeſaumt und fpäter 
tens bis zum 6. December in meiner 
nung Mo. 464. ım der MNeufiadt geaen 
Quittung obanaeben, fo wie Eltern, Ans 
verwandte und Quratoren für ſolche, wel 
che abweſend find. 


Sm bier angefeffene Ausländer, fo 


mie Anechte und Geſellen uns andern 


Kreifen und Quartieren,, melde ihre Dis 


fräge nicht im denfe.ben bezahlt haben, 
find mit inbeariffen. 
Zürich den 29 November 4834. 
Der Quartier» Commandant 
Däniter, Dberfllieutenent. 
88. Delanntmahunga 
Da der Etadtretb gefinnet ft: 

4) den für die Etat neu anacfauften, 
früher dem 2. Epitalamte zugeftande 
nen circa 62° fangen und 50° breiten 
Schopf im Seunau, im Genzen oder 
in 2 Abtbeilunaen, 

9) die noch unbefekten Räume in den Ne 
bengebäuten des Cappelerhofes, 
einftweilen zu verpachten , fo werden all» 
fällige Liebhaber zu einer pachtmeifen Le, 
bernabme der einen oder andern Liefer Ge · 
bäufichkeiten einaeladen, Tonnftags den 


44. December , Nachmittaas 2 Ubr, auf 


dem Etadtbaufe ich einzufinden, mofel’ ft 
auf den Mege der MWerfteiaerung die be- 
merkten Verleihungen merden vo-aenom- 
men werden : die Pachtbedinaungen Fön 
nen vom 3. December an auf dem Etatt- 
baus eingefeben werden. 
Actum den 27. November 4834. 
Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 
die Etattlanzien. 


89. Da den ganzen diefjährigen Com. 
mer bindurch, wegen allzu aerinaer Eibls 

röße, das angefaufte Blütfckenbolz nicht 
ieber aerlöft werden konnte, fo muß für 
diefes Fahr auf dasfelbe Verzicht acleiftet 
werden. Hievon mollte der Etuttrath 
nicht ermangeln, denjenigen Theil ter bie- 
fiaen Bürgerfchaft, der fich für Tas "rag 
liche Hola bat einfehreiben laffen , zu ber 
nochrichtigen , unter der Ange ge deß feir 
ner Zeit für dos im fommende Jabr zu 
gewärtiaende Blütfhenbelj eine neue Ein- 
fhreibung_mwird veranftaltet werden. 

Yctum Zürich den 24. Nov. 1834. 

Aus Auftrog des Stadtraths 
die Etadifanzlen. 


90, Gant- Anzeige. 

In Folge ertbeilter Verfilberungd-Be- 
willigung merden circa 30 Gentner lm 
falitt Samſtag Nachmittag 2 Uhr, den 
sten dieß, in der Wohnung des Linter- 
zeichneten, woſelbſt Mufter eingeſchen wer- 
den fönnen, verfteigert, und den Meifl- 
bietenden gegen kaare Bezahlung über: 
laffen werden. 

Züri , am 2. Tecember 4831. 

3.3. Näfche ler, Stadtammann. 

9. VBerfteigerunasanzeige. 

Donnerftags den 14. Ehrilmonat, Nach- 
ittagd um 4 Ube, wird in dem Bemeind- 
daus Hottingen cine Verſteigerung febr 
fdöner hamerätblier Sachen abgebalten, 
mag Kaufliedbaber freundlich eingeladen 

ind. 


KHottingen den 3. Dec 1834. 
Gemeindammann Witmer, 
Dermifchte Arngeigen. 

92, Für milde Unterftüßung zwever bra- 
fer Hausbatunaen in Seebah, bie 
legten Dienftan Ubends durch unverfculs 
a um cd ie Hab — Gut 

‚bitte _ 
woblihätigen Menfihenfeeunde unter Mer. 


— 

















ob» 
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ficherung gewiffenbafter Beſorgung und 
Öffentlicher Redyenich ft 
der Pfarrer des Orts 
Liagenftorfer. 

93. Die Herren Schneidermeifter des 
Bezirkes Zürich find anmit aufgefordert, 
am 8. Dre, , Moıt g Nihmitra 8 um 2 
Ubr, in biefigem Saütenbaufe fich einzu 
finden um das zwedte Hauptgebotl und die 
Rechnunasabnabme balten zu können. 
Pichterfcheinende find in die geſetzliche Buße 
verfallen. Züricy den 4. Dec 1831. 

Morf, Obmann. 

9, Anzeige 

Indem der Unter eichnete die AUneige 
macht , dafi er fich einftweilen mit Abfaf- 
fung von bürgerlichen Verträgen (Kaufe 
Taufch-, Edbuld-, Machtverträgen uf 
w.), letwilliaen Verordnungen, Zu: 
fehriften an Behörden und Privaten u. 
T. f. zu befaffen gedenft , empfieblt er ſich 
bieju ergebenſt dewenigen Theile des Pub · 
tifumg, der davon Notiz zu nehmen beliebt, 

Zu Verhütbung von Mißverſtandniſſen 
bemerft der Unterz. noch, daß er zu tem 
ienigen Verträgen, die der norarialifchen 
Fertigung bedürfen, Tedialich Die Drigi 
nal-Auffike, welche der ref. Motariats- 
fanzlen Bebufs der Ausftellung der omtlir 
chen Urkunde eingereicht werden müffen, 


ceneipirt. 
December 1831. 


Zürich_den 1. 
* g!aͤb eb er im Haufe des Hrn. 


Däcermeifierg Kambli an der odern 
Kirchgaſſe. 

95, Beranlaßt durch eine ganz unrich- 
tige und irre führende Publikation im Wo 
chenblatt No, 9. dee Wittwe Kubn an der 
Thorgaß dabier , glaubt der Unterzeichnete 
zur Maren Beleuchtung des wahren Ver- 
bäftniffes ertlären zu müffen, daß derfelde 
in dem ibm eigenthümlich angebörenden 
Haufe No. 58 auf Dorf an der Krugaaf, 
feiner Zeit den verftorbenen Heinrich Kubn 
aufgenobmen , und ibm den an dasfelbe 
gebundenen Commiſſions Detailbandel auf 
unbeftimmte Zeit zur Beforgung übertra- 
gen hatte; daß mach deſſen Abfterben, auf 
Anfuchen der Wittwe ihr die erwähnte 
Wohnung und Beforgung noch für einige 
Zeit überlaffen blieb ; daf fpäter die Noth- 
wendigkeit eingefeben wurde das Gefchäft 
wiederum, mie ebetor, einer männlichen 
Perfon übertragen zu müſſen; folglich der 
Wittwe Kubn die Wohnung und die Be- 
forgung des Petailslagerd abgenommen 
und dem Hrn. Friedrih Salomon Pien- 
ninger, Küfermeifter,, übertragen wurde, 

Dieſe Dirftellung liefert den unzwer deu⸗ 
tigen Beweis, daß die Wittwe Kubn kein 
Commiſſions Lager nad) ibvem Willen ab 
zutreten, noch cuf ihre eigne Rechnung 
zu übernehmen butte, 

Am 59 Nov 4821. 

Klaufer- Mener. 

96. Königal. Sächl. conf, Lebens. 

verfiherungs- Befellfhaft zu 

Yeipzta, 

Lebensrerficherungen find Maofregeln 
der Vorfiat ben der Ungewißheit der 
Dauer des menſchlichen Lebens. Eie die- 
nen dazu, Die Nacktheile abzumenden oder 
ju mildern, welche aus dem allzufrüben 
odır unerwarteten Tode einer Perſon für 
andere entfpringen können. _ &ie find wich⸗ 
tig und beberatgenswerth für Sedermann ; 
webrbaft webltbuend aber für Familten- 
gück, und fiher wird millig jeder wohl» 
dentende Familienvater, weldyer die Schick 
fale derer überdentt die cr einft zurüd. 
Laffe , altes was ihm durch Fleif und Epar- 
famteit zu erübrigen möglich iſt, zufam⸗ 
menlegen, um die Eriftenz derjenigen die 


nen 


frinem Herzen tbeuer find, felbit ben. ei» 
nem plöslichen Tode zu ſchern — Ger 
mwönnliche Eriparniffe reichen aber biezu 
nid aus, denn fie feen ein langes Leben 
und einen fetten Willen, auch in bedräng- 
ten Sagen turücdzulegen , voraus, ebe fie 
zu einer nur irgend namhaften Höbe ge» 
langen fünnen > 

Durdy Berſicherung des Lebens afein 
kann man ein mac Belieben gemwäb'tes 
größeres oder Eleineres Capital Fogleich 
nach Eintritt_des Todes, wenn derfelbe 
auch wenige Stunden nach dem Abfhluife 
erfolgt, binterlaffen,, und SIerermann , 
reich oder unbemittelt, wird daran Theil 
nebnen önnen, wenn er die Verficherunas- 
fumme nach. feinem Einnehmen einrichtet. 

Die ledhafte Teilnahme , welche die un- 
ter Aufiicht des Magiftrats fiebende Yeip- 
iger Lebensverficherungs- Gefelfichaft, feit 
Jahren ſchon aus allen Ständen erfabren 
bat, und das ihr fortwährend merbende 
Bertrauen , find fprechende Zeugen ibres 
hoben Wertbes und ihrer , durch das Band 
der Öeaenfeitiafeit, unerfcyütterlichenteäf- 
te. Mit Freuden mache id) meine Mit- 
bürger auf diefes Infitut aufmerfiam und 
werde gern die Statuten beifeiben unent- 
geldlich austbeilen, fo wie Berſicherunge ; 
anträge annehmen. 

Zürich den 48. November 4834. 

Eiher-Greuter, 
Agent der Gefedfi 


97. Belanntmadhung. 


Den verebrf, Intereffenten der Witt. 

wen. und Waiſen Stiftung der Stadt Fü. 
rich wird biemit die Anzeige gemacht , duf 
Montags den 8. Decbe., Nadmitraas 
von 4/2 2— AUbr, der Iegte Bezug der 
Beytraͤge für dieſes Zahr im Frau. 
münfteramt fait findet. 
. Zusleicdy werden diejenigen vefp. Fami- 
lien, welche im Vaufe d. 5. den WBerfuft 
eines Mitgliedes dieſer Anfa't erlitten, 
böflich erfucht, im Umfang Decemders, 
infofern dieſes nicht bereite vom ibnen-ge- 
ſcheben ift,, dem Herrn Amtmann Müller, 
als Vräfidenten derfelden,, gefällige An- 
jeige bievon * machen, damit. ben Ber · 
ihellung der Bejugs Raten Niemand ver- 
gelfen werde. 

Zürich den 27. November 1834, 

Namens der Wittwen-u. MWaifenftiftung 

das Actuariat. 


98, Stadttheater in Zürid. 


Freytag den 5 December. 
Zum Erftenmale : 

Zampa , oder: die Marmorbraut , große 
Oper ind Aufjügen Na dem Franı. 
des Melesvielle, von Karl Blum, mit 
Mufit von Herold. 

Sonntag den 7 Dee. 

Hand Sachs , aroked Drama in 4 Aufl. 

vom Profeffor Deinbardftein. 
Gerdinand Denn, Drector. 
— — 


Preiſe der Lebensmittel, 





fl. 6 bir. 

Der Mür Kernen 5:40 «— 
Weifier Brorfchlag ee 
Schwarzer Brotſchl in 6 
Das Prund Weißmebl ibn: 9 
Das Piund Schhwar;mebl — — — 
Der Mütt Roggen 3 gr — 
” „ Bohnen iR — 
» „  Mrbfen 20 — 
» »  Gerfie 0 — 
Das Biertel Hajet dis — 25 — 
4 Pfund des deſten R ſches 5 — 
gerin ereg bil 4 6 

2 Rube w SHagenfeih — A — 

»  desbeften Kaldfleiibes — 6 — 

. gutes dito — —6 
ringereg dito u 

» Scheel - 46 

-» .  Schmweinrleifch — 50 

2 Geis- und Bodjlefh — 3 — 

»  Bratmwürfte — * 

» gediegene beſſere — — 
gering ve — 


Nro. 98 Montag, 


Zürcherisches 


Ben J. 3. Ulridy, 





Zum Derkauf wird angetrogen. 


1, Im Berichtbans ift zu haben: 
Bürderifher Schreibtalender 
auf das Jahr 1835. 
Entbaltend: 

4) Kalenter für 1835, in welchem bey 
jerem Zuge des Jabhres Raum für hinein: 
aufchreibende Bemerkungen ift. 

2) Verzeichniß der in Rürich antom- 
menden und ebaebenden Poſten, nebit 
Bemerkungen betreffend Frankatur u. f w. 

5) Intereffen» Beredinungen a5, 41/2 
und 4 0/W. ß 

4) Verzeichniß der Rechtsftilitände im 
Sabre 1835. 

5) Berzeichniß der Schuldbetreibungs · 
beamten des Canton⸗. 


6) VBolftändiges Verzeichniß alfer Jahr | 24 14 = 


Bine ‚weiche für den Canton Zürich von 
Das Eremvlar auf autem & 

18 Exemplar auf gutem Echreibpapier 
40:8. , auf Polpavier 13 6. s 
Wand. und Poh-Kalender für 

— das Jabr 1935. 
mit berichtigter Ueberficht der ben bief_ Pot: 
amte anfommenden und abachenden Voften 
fo wie der von Zürich verreifen en Bothen. 
Dus Srüd a 3 8. dus Dub. 1 24 $ 


2. Im Berichtbaufe ift a 66. zu haben : 
Bericht und Antrag der mir Prüfung 
der Stelle für eine zwente führbare 
Düde über die Linmet beauftragten 
Commiſſion des Reaierungsrathes. 


3. Bei Drell, Füfli und Kompearnie 
beim Eifaffer in Zurich it a3 8. zu haben: 
Wande, Pofh- Meg. und 
Sahrmarktsfuiender 
für 1835, 
(Beim Dutzend 24 ß. 

4. &o eben erhalte ich eine Partbie 
bunte'blaues fogenanntes Zucterpapier zum 
Einmachen von Neurabrsgefchenten , das 
ich den Herren Zuderbädern empfeble. 
Ebenfo find kleine Zaihenfalenderli auf 
das Jaht 1835 ben mir zu baben, auch der 
beliebte franz. Almanach des bons Con- 


seils. Heis, —— — und 
ſapierhändler. 
5 Ben 3.9. Erni, dem Kornhaus 


vorüber , find die neuen Auflaaen folgen» 
der men allgemein ju empfehlenden Un 
dactsbücher zu baben: Gottgeweibte 
Stunden, ein töfliches Erdanunger 
buch für alle Ebriften von Berſtand und 
Khönem Gefühl_8. 4834. dr. 4 fl. 30 5. 
Ebriftlier Tempel des Herrn; 
der yäuslihen Andacht geweiht. Nach: 
trag au den Stunden der Andacht; von 
he Seen derfeiben. 8. 4834. broch. 

6. Im Brauenwind auf Dorf ift zu 
haben in befter Qualität: —E m 
und rotber, Lacriimae Christi , Cypro, 
Malaga in ganzen und balben Bonteillen, 
Rhum, Cognac Punid-Effenz, altes 
Kir ſchenwaſſer nebft derfchiedenen Sorten 
Ziqueurs, Eau de Cologue et Fau de 
Deur d’Orange, fhöner Landbonig , 
neue Weinbeeren und Schafen - Mandeln 
nebR allen übrigen Specereg- und Condi. 


u a 
. Beine u. ord. Liqueurs, ertra auter 
Yania Shen Ratafias, Cognac, Extralt 
Absynthe, Syanif&bitter, extra gutes 
Nufwoſſer, geringeres dito, Kırfabenwaf 
fee, Zrufenbranntenwein ‚ franzöfifcher 
Weingeift, dito deutfcher von befonderer 
Stärfe zum Brennen der Theemafchinen u. 
um technifchen Gebrauch, ganz feiner 
y —— — ð dito he Jamsai- 
‚ ital. Drangenblü z 

immer en ou 3 —E le: 








| 
| 





den 3 December 1834. 





ten pr. Maaß , Bouteillen- und Gchop- 
pen weig. Ferner fe'bit fabricirte Choco- 
tade, fühe mit und ohne Gewürz, bıttere, 
sländifhmook- und DB nille Chocolate, 
Cacao-Cafe, Faude Cologne , nebit noch 
mebreren in dieſes Fich einfchlagenden Ur 
titel, empfehle ich neuerdinas und haupt» 
fäblih auf devoriteh enden Jabresmechfel, 
dem E. Publitum zu &tadt und Land 
au fernerer gütiger Arnabme , unter Zus 
ſicherung, wie bisanbin, möalichſt billi- 


ger und vortbeilbafter Bedienung; der ſich 


zu genergtem Zuſpruch eſtens emvfehlende 
Caſpar Bollinaer, Deftillateur, 
an der Steingaffe. 

8. Buter alter Seewein 56. , Wein. 
länder 1327r zu 18 fl. und Markgräfler a 
Eimer. 
us einem Partifularkelfer circa 8 
Saum 18277 Höngger Wein von befiem 
Gewachs. 

10. Unterzeichneter benachrichtige meine 
wertben Gönner, daß ich fo eben eine 
fhöne Au wahl artiger Besenitände, wel: 
che fich vorzüglich zu Neujahrsgeſchenken 
etanen, von Paris erbalten babe uud 
empfehle folche ju actälliger Abnahme bes 
tens. 3.8, Bofhardr, Zuderbär, 

11. Endsuntergeichnete empüchlt ji hei: 
nem E. Dublitum in Verfertiaung aller 
Arten Backwerk und Küchli, fo wie auch 
auf das bevorftebende Neujahr mit guten 
Daslers, Berner und Hausederii. Zu 
gütiger Abnadme ensprieblt ich börlihit 
Wiltme Wiry nee Däniter, 

an der Sidl No. 407. 


12. Beite ganz neue holländifche volle 
Häringe und Anchoix, fo mie trodene 
und gewäflerte Etodäfche find ten ganı 
zen Winter hindurch zu haben im Speze- 
rey»Laden zur weißen Lilie gegenüber 
dem Berichtbaus. 


13 Ueber bevorſtebende Neuſahrszeit 
empfeblen Untergeichnete dent refv. Pub« 
litam ibren wohl aſſortirten &pieljeug- 
Verlag auf's Beſte, ſo wie Waͤchskerzli 
und Wachsrödel, alle Sorten Strickper⸗ 
len und übrige befannte Artikel. 
Bremi- Wolf binterm Münfter. 
14. Extra fchöne Parıfer Seidenpelu- 
che + Hüte auf Filg nach neufter Fagon 
find immer fowob in ganzen Parthien als 
auch einzeln zu billigen Preifen gu haben, 
im Zuchladen zur goldenen Zraube in der 
großen Brunngaß. 
15. frau Bachmann No. 547. im 
Zaufendfeelengäßli emufleblt fi dem ge- 
ehrten Dublikum zu Stadt und Land mit 
den fchon befannten Mouffelin- und Züll- 
maaren zju den ſehr billigen Preifen , als: 
Perkale, 3 Ellen breite Baummollen:Ler 
vantine zu Bettüchern, Betille, Mouffe- 
line g’atte und geblümte Battiften, Be- 
Ue-Balikleider weiße und gefärbte, fo 
wie brodirte don Mouffelin, Riemen, 
Entredeur · Krägen, brodirte und mit Stein» 
drug verzierte Hals: und Nas tũcher, von 
verſchiedenen Sorten Tüllam Stück, von 
jeder Breite und Feine Tüllband, fo wie 
aeröbrlete Zülfvig, Tüllentredeur, An- 
fepfoigti, gemachte Hauben, Ebemifetten, 
Kınderhäubli, Schoͤßli aller Arten, fo 
wie brodirte Rinderfachen nebft verfehie- 
denen Artitein mehr, 
16. Unterzeichneter empfeblt einem 
€. Publikum auf bevorftebended Neujahr 
mit fchönem Kunterioieleug,, als: aller 
Arten Soldaten, Waiden, Zagden, Kü- 
u aütigem Zu 
Gönner denen 
e fege jmSie, 


tille · 


chengengeſchirr u. dal. 
Hruch; fir die jenigen reſp. 


ing Wic:-cma ge merterm 
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au“ 


habe ich ein Aſſortiment folder pi 


Wochenblatt. 


tm Berichthaus, neben der Bol, 7 er 


EN 


maaren zu meiner Schwefter, Grau Alena 


an der Meitengaß Ms. 69, verlegt, zu 
deren Zuſpruch ich mich höflichſt empfech e. 
. Hir zel, Binngieper, 
in Unterftraß. 

17. unterzeichnete für das bitanhin ge 
ſchentte Zutrauen dankend, empieblen sich 
auf die beborſtebende Neuiabeszeit fowonf 
in Profeffionsrbeit wie in allen Arten 
Carionage » Aıbeiten, ald: fchöne Sor · 
timents von Nihladen , Zoiletten von febe 
verichiedenen Arten, eine fchöne Au4- 
wahlron Brieftaſchen, Souvenir, Schreib» 
jeuge, Necessaires, febr ſchöne Rasoire- 
Etuis bis auf 18 fl. — Cigaren- und Tır 
back · Etuis, eine Auswihl von Marten: 
oder Spielſchahteln nach neuſtem Ge 
ſchmact —UABE. u. Leſebũ her, Jugend · 
fchriften und Spiele. Ferner eine Fhöne 
Auswahl von Damen- und Kindertafihen 
von Leder, Zuch und Teppichtaſchen bon 
alter & Öfen, dito file Knaben und Zöd: 
terli zum Anhbänıen, große und Heine 
Mappen von Leder und Papier mit und 
ohne Schloiſe. 

In einem befonders dazu eingerichteten 
Zimmer, zu mehrerer Bequemlichteit im 
Ausleſen: Eine bedeutende Auswahl 
Spielwaaren und Schachtelwaaren zu Neu - 
Jahrsarfihenten , geffeidete und ungellei- 
dete Puosen, fo wie auch Puppenkänfe 
und Pupvenfeiber,, Garricaturen, Eleine 
Thiere nach der Natur nebſt vielen an⸗ 
dern Gegenſtäuden, wozu ich beftend am» 
vfehlen E Robbaner,PVıteru. Sohn, 

im Baden oben a. d. Krebsaak No. Gt. 


18. Aechte, Qualität weiße, ſchwarze 
und graue Hamburaer- Stridwolle a 3, 
34/2und 41/28 das Loth, fo wie auch in 
verfchiedenen arten aute deutiche Strick 
mwole a 2 1/28. das Loth. Sich höflichſtt 
empfehlend Kaſpar Hagenbuch an der 
Storchengaß. 

19. Ein am rechten Seeufer, eiren 1/2 
Stunde von Zürich entferntes Heimmefen,, 
beftebend in einem beunabe neuerbauten 
60’ lanıen doppelten Wobnbaufe, im welch 
oberer Hälfte gegenmwirtig eine bedeutente 
Wirtbfchaft getrieben wird, unterer Hilf: 
te ſich eine wobleingerihtete Feuerwerk⸗ 
ftätte deandet, einer neuerbauten Scheuer 
mit Pierd- und Rindoiebbeitallung, und 
circa 40 Suchart Wieſen Neben, Do4, 
Streue- und Aderland. Da diefer- Bh- 
werb an die Landftraße und an den See 
ftögt , fo würde fich derſelde zur Betrei- 
bung einer Braueren oder Brenneren oder 
jeder andern Fabrikation vortbeilbaft ein- 
nen. Dian wäre quch geneigt den Gt- 
werb zu tbeilen, das obere Haus mit 
Wirtbfcbaftseinrichtung, das untere worin 
FeuerwerkHätte, mit oder obne Gilter em» 
jeln zu _verkaufen. 

20, Ein 475 fl. baltender Schuldbrief. 

21. Ein großer Gudkaiten mit fhönen 
Borftellungen , um billigen Preis. , 

22. Neue und alte Guitaren mit und 
obne Futeral, Capodastro und Saiten ; 


alles in biliaitem Preis, ben Safı. Falk 
kenftein, Mufitlehrerin, No 349. im 
Rindermarft. 


23. Ein ſehr fchöner grüner Bephir- 
Mantel für ein Frauenzimmer von mitt: 
lerer Größe, dito 4 Stüd 4/4 breiter Jim 
metfarbner Nas, in febe billigen #. 

21. Feinfte Xanafter, Portorico, Lons- 
siana in hung sum Ankaufspreis. 

25, rere junge Enflamen, die nach · 
end blühen werden, im DBleichermwrg 


0.'3. 
26. Ein alter Kachelofen um billigen 
Aherisi, 


%7, Eine in qutem Stand fich benden- 
de Siegelpreſſe, eine Fournierfage, ein 
Beldrif.b. 

25. In No. 42. ben der Kreuzlicche : 
& lange Weinfchenterifche , A Elrine nußb. 
Ziihli, circa 50 bie 60 Seſſel und Side. 
in, 2 Eedititanden, 4 Reibſtändlu, 4 
Sechtteſſi, 4 Pierdaefhirr, 14 Billard 
janmt alter Zubehör 

29. Ein Gumpurog mit ſchönen Köpfen, 
ferner ein ſoiches In ganzer Statur mit 
S:ttel und Ereigbügel , ben Wagner 
Wethli beym Kreuz in Hottingen. 

30, Von zwei Heinen Wachtelhündchen, 
eines 2 1/2, desendere 1 Zahr alr, mweib- 
licher Art, iur Auswahl um billigen Preis. 

31. Sn No 173, auf Peterborftade ind 
von dato au bis ‘Ente des Jihres wie 
derum zu haben: recht ſchöne und qute 
Diraeli, Arnieguteli, aufgelaufene Guteli, 
Ae Arten große und Heine Lecerli. Fer 
ser liegen zu verksufen: mehrere Later 
nen, eine ſchöne Lampe mir Glace, ein 
dußerſt fhöner treſtallener Yeuchter, und 
a Epiegel» Bretter ın einen Zunjfaal, 
ſchöne neue Spiegel von 6 fl. bie 25 P. 
wartiaer Kinderfehlitten, 4 Ken erichlit- 
zen, 4 fupf. Echlitihafen ,„ 2 große ſchöne 
Ealäuie, ein Heiner, 4 fhhöne lange Pelz 
mantille, ſchöne neue einfalange Better, 
Matrosen, fitöne ein- und_zmwegthürt .e 
Kaften ,„ Gommoten, Seſſel, äufern 
ichene Secrctaire, Tiſche, 1 dußerft ſchö— 
ner großer wunder Tiſch, nufb. u. tann. 
Bertiteuen, 4 extra qute Stockuhr, mel 
de Etund und Viertel fchlägt uud 10 
Taga gebt, 2ichdne Ruhbetter, Seegras 
dag Ih. 35 8. und 4 kleine Zaverne, Kleine 
Dodeten das Stück 58. Sammetſchuhe 
und Etiefeli, im Futter beichidigt, um 
Demit_aufjuräumen , die Stieſen 20 fi, 
die Schuhß 17 5, noch einige Poar für 
Zinter von 8 bis 10 Jahren, mit Filzſob 
In, a. 12 8. das Paar. _ In allen biefen 
Ariileln ſowehl im Kauf als Verkauf em 
pRebit man fih Dem verehrt. Pudlikum 
zu Stadt und Land auf das hörıchie, 


32, Ben Unterzeichnetem findet man eine 
faöne Nusmwah: und nach der neuften 
Fucon: Goidene Damen: und Herren Ket⸗ 
ron, Peiſchofte , Schlüffel, Damen- Uhren, 
‚Ubrenbaten, Stecknadel, Ringe, Ob: 
renringe, Hemtentnörfe sicht anderem 
nıchr, auch fiberne Servier· Sauce;, 
Zucker -· Gremen:, Ep-_ und Theelöſgſel, 
Babel , Necessaire , Theeſicbe, Zr: 
tenjchaufeln, Rauchgeſtelle, Salz: und 
Dieffergeftele , Taback· und Riechdo 
fen, Eeinturen Schnallen, Ankenmeſſer, 
Weinproben, Lifmerfiiefel, Liſmerſtiefel 
ale Schlüſſel mit Strickhaken, Eat und 
Threefchäufeldsen,, Yifmer: und SmMüſſel⸗ 
baten, Zigarenröhrlie, Bleyſtiftfütterli, 
Zahnſſocher, Mantelhafte, Nadeldüchsli 
Scheerli mit Gold und Damaziert, Zuhn- 
infirumente für die Zäbne zu reinigen mit 
jübernem Friff, Keine Meſerchen mit fil- 
bernem Griff, Pirieme, Meſſer mit enal. 
„Klingen und filbernem Griff a file , guch 
‚glatte mir Muſchel, deßaleichen Deſſert 
meſſer, Tranſchiermeſſer u. Gubel Ahle, 
Kinderbeſtecke mir Meſſer a Gle und glatt 
‚in Sutteral, von feinſtem Criſtall gar 
wierte Saly, Zimmet und Perlapen- 
bächsli, Zuckerſtreuer, Tbeerächlen, Dem: 
meti, mit Silder garnırte Meffer, Ga 
kei, Deſſertmeſſer von Ebenbolj „ nebſt 
auterem mehr. Man wird die billigen 
Preife finden. C. Wiüeft, 

on der Auguſtinergaß 

33. Un der Weitengas Ne. zD. find von 
verſchitrdenen Zorten Eeffel zu haben. 
‚auch nußb. Nachtſtühle, und werden alte 
Sejfel zum Plechten angenommen. Es 
emppiebit fi einem E, Vublikum 

3. Jakob Wafer, Schreinermeifter, 


+ 34. Feine Wachstafellichter, Kutſchen ⸗ 


lichter , Heine und große Katernenlichter, 
newundene 
KRödet in billigſtem Preis, in No. 66. im 


Nachtlichter, alle Eorien 
ab und No. 407. en der Sihl. 


3. Ay, Neuschrgefchenten find zu ba- 
verſchie dene 
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Kinder und junge Leute, neu, mit illaml- 
nirten Kupfern , um mobljeıen Preie, bei 
Buchhändier Joh. Wür, No. 121. 
oben an der Roßligaß. 
36, Commiffionslager 


: von ö 
itafiänifchen und ſchweijeriſchen 





Yiaueurs: R 
. fl. 8 

My ladysdeliglt pr. 1/2 Bout. — 25 
Maraschino . 412 » — 30 
Cognac ‚Sjähtiger « .- — . 

deito 40 + . — 5 
Bron de noix . — 5 
Liyqueur des Barhades . — 5 

de Genierre . — 3% 
Ratafia de Portugall - — 3 
Extrait d’Absinihe . 1 — 
Parlait auour, rouge 4. — 

— Jaune . 4 — 
Huile de Canelle . 1 — 
Persicot, tres· ſin 4 — 
Cirouelle I — 
Aniattle i — 
Zoppeltünmmel . 1 5 
Liqneur des Alpes . 15 
Huile de noyaux . 1 5 
Creme de uses . 1 8 
Ratafia de fraises etframboises 4 8 
Creme de fleur d’orauge » ı 8 

dito de Vanille . i 10 
Curagao, 8 Jabriger . 4 40 
Ogliöo di Cumino . 1 40 
dito Menta . 1 40 
Jamaika Rum, 41 jübriger » 4 10 
Extrait-d’Absinthe «de 1825 » 4 40 
Punſch⸗Eſſenz, fehe feine + 4 10 
dulden Eſſen 4 20 

Feinheit mit geböriger Kraft 


verbunden, find die Ei senfchaften obi- 
ger Figueurs. Dei Beſtelungen auf ein 
Tugend u. mehr Flafchen finder Rabatt ſtatt. 
Zu geneigtem Zufpruch empftehlt ſich höf 
lichſ Pıenninger, Sohn, 
neben der Heiziſchen Yerybiblioıbet 
Mo. 213. 

37. Reale recht gute a te Weine in ver- 
ſchiedenen Preifen , find beim Eimer und 
ben der Zuufe zu buben, fo wie ertra al 
tes Kirſchenwaſſer von den Jahren 4318 
und 1819, die Maß a 33 8., Die Halb: 
manf 20 8., im Laden auf dev großen 
Hofftudt Mo. 331. 

38. Mehrere cin» und zmenfihläige Bet 
ter, 2 Rubbetter, 4 uroger vergoldeter 
Spiegel, 4 ſchöner runder nusd Tiſch 

39. Verſchiedene Eorten ſchone Geifei 
ſowohl mit Steoh⸗ ala Brettliſitz find im- 
mer zu ba.en bey Werndli, Tiſchler, 
No 99. ın Garen. 

40. Ben Hirzel u. Comp. unterm 
Rüden find nachſtehende Weine. in den 
beiten Qualitäten und billigen Preifen zu 
baben: Burgunder, Champagner weißer 
und rotber, Heritage, Malaga ın Dout. 
und ofen, jedoch nicht weniger ats 1 Maaß, 
Muscateller, Markgraefer d77ir, ver: 
ſchiedene Qualitäten Markgraefer bey der 
Maar oder Eaufenweife, Xeres , Macdera, 
Champbertin ; ferner verschiedene Arten 
Liqueurs, Uxtrait d’Absyathe, Rum, 
Coguac, Arrac, Punsch-Essenz; in 
Com̃miſſion liegen zum Verkauf befte Qua 
lät vin mousseux de Neuchatel und 
ertra feinee_ Veltliner in Bout. welche 
wir dem E. Pubtitum , nebit übrigen üb 
renden Epezerei-Artteln,, ferner Choco- 
ade und ale Arten Pastillages beitens 
empfehlen. Zugleich machen wir die Hrn. 
Apreleurs auf cine für fie ſehr vortheu⸗ 
harte Art Gelatine aufınerffam, die wir 
zum Verkauf ın Commiſſion haben. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


44, 1500 fl. von Stund an gegen vor- 
Nandsirene doppete Unterpfand, in der 
Stadt oder deren nädıiten Umgebung. 

12. Durch Zufall wird auf künftige b. 
Dftern noch vatant, ein fonnenreiches 
Wohngemach mit onyenehmer Ausficht, 
entba.tend: A beigbare Zimmer, 4 Gabi: 
net, Küche, Mä-den- und Plunderkam- 
mer, i Kellerli, Pak zu Holy und Atır 
theil an einer Keinen Zune. 


— — — — — 


43. Zwey heitere möhlicte heigbare Zim- 
mer in Mirte der Heinen &radt, mit 
oder obne Koit. 

44. Ein helles beigbares möblirted Zim · 
mer für einen Pecen, ohne Koft, an ter 


Strehlgaß No. 186 

ki, Ein tapejirted Fmımer mit oder 
ehe Kon, für eine oder zwey Perfonen, 
von rund an. 

46, Eın ſchones fonnenreiches Zimmer, 
mir oder obne Kol. Am gleichen Ort 
ein Wohngemach auf b. Oſtern, beſtebend 
in 2 fihönen fonnenreihen Gruben , Ile» 
denkammer, nob 4 Kanmer, Küche, 
Houbehälter, Keller; für ſtille honerte 
Yeure, 

47. Ein febe fhönet, frohmüthiges, 
heijbares Zimmer für einen ben:tten 
Heren oder Frauenziamer, mit oder ohne 
Miöbe.n. 

43. Das ftönfte Zimmer für einen oder 
zwei Herren, ntöbiurr, mit oder odne 
Kot, von Grund un, in der Kerze. 

49 Auf kunftige b. Ditern em neues 
fonnenreihes Wohngemach gany nabe der 
Stadt, beitebend in einer geräumigen 
Stube mir 2 Nebentadinetter, wovon das 
eine hei bar, mit oder ohne eine Ite Kam 
mer, Küche und einem eigenen s. v. Ads 
tritt, alles auf aAeichem Boden, eim ver 
madıter Pay zu Holz auf dec Winde und 
1 Keller. \ 

30 Eın Frauen Kirchenort beim Er. 
Peter im order Serleg, von Stund an 
um buigen Zins ; it nadyzufragen Yo. 82. 
im Kraß. 

31. Bon Gtund an kann eins v. Ab» 
tritt an der Limmat in der bintern Schi · 
ofe No. 313. im billigen Ins genommen 
werden; man wünſchte einen \eberneb» 
mer mit einem Schiff, es lann auch 
Sechtaſche gegeben werden. 

32, Eın Wonngemah famme_ einer 
Schubmader Werkſatt, wo die Profef 
fion bis anhin au gedst wurde und wo al. 
165 zufammen auf das Neujahr 1335 an- 
zutreten wäre. j 

33. Ein fyänet, helles und hohes Zig · 
mer füc einen Heren, deu die Kot außer 
dem Haufe bitte. 








Nachkragen nach Arbeit, 


51. Ein ſchon feit vielen Jabren in der 
Politur erfabrner Mann empächle ſich 
jederm nn, Meüblen von allen Holzarten 
zu poliren md garantırt für deſſen bauer 
baten Ganz. Mäbere Auskunft ertheilt 
man in No. 70. ander Welengaß, eine 
Treppe, hoch. 

35. Eine rechtſchaffene Dienſtmaad ver- 
kanzt einen rechten Dap, fie kann gut 
toben und fpinnen und iſt mit guten 
Zeugniffen verſehen. Air, 

56. Es wünjat eine rechtichaffene Per · 
fon, die alle häusliche Geſchafte, verſtede, 
und qute Zeugniffe aufweiſen kann, an 
einen Plot zu treten. 

57. Eme aefunde , vechtfchaftene Manns · 
perfon tüngern Alters wünſchte ein Baar 
Morgenitunden dimit auszufüllen, bei et 
nem oder mehrern Herren die Morgenge · 
ſchäſfte zu machen, Commironen zu be 
forgen u. f. w., gesen billige Belohnung. 

53. Sm Berichtbaufe iſt zu vernebmen, 
wer zum Erpediren der Jahres Conti ſich 
börli pt empacehlt. 

5%. Es wanſcht ein ſtarker, aefunder 
Menſch von 20 Zıbren , von rechtichäffe ; 
nen Eltern von Enbrab, cmen quren 
Pag , ſeye es m einen vnden oder font 
zu andern bäustichen Arbeiten ; er kann 
lefen , fhreiden und reinen , feiner Treue 
und Fieißes könnte man verfichert fenn x er 
tönnte von Gtund an oder auf Lichtineß 
eingeben. } - 


— — — — — — 


Rarhfragen nach Arbeitern. 


69. Einige recht gute Seidenminderin. 
nen für außer-den. Kanton Zürich. 

61 Auf. ichtmer wirdeine recbtichaffene 
Magd ver.onat, Die que kochen und gute 
Zeugniffe vorwerfen Eınn. x x 

62, Auf kanftige Lichrmeß-verlasat man 


eine ordentliche brave Magd, die etwas 
näben und firiden kann. 

63. Ein Echubmabermeifter in_ der 
Stoadt wünfht einen Knaben in die Lehre 
u nehmen unter billiger Condition. 

64. Eine Schneiderin wüntchte 4 bis 2 
woblerjoene Züchter in die Lehre zu neh- 
men, unter billiſen Gonditionen. 





Hachfragen nach Verlornem. 


65. Nach Beendiaung ded legten Schei« 
benſchießens ter biefizen Infanterie bevm 
Sonnenzeit wurde in der Wirtbitube des 
Hrn. Söfeig an der Sihl ein altes Ba 
jonet argen ein meues vertaufcht. Aus 
auten Gründen wurde mit der Meldung 
durchs Wochenblatt bis jetzt zugewartet. 
Nun aber ift der Inhaber jenes Baio- 
net3 erfucht, ſelbiges ungefäunt dem 
redytmäßigen Eigenthümer, deffen Wob 
nung er im Berichtbaus vernebmen Eınn, 

‚egen dag feiniae zurüdjugeben: widri sen 
Ks man auf ficherm , für den Betreffen- 
den aber nicht erwünſchten Were zu feir 
nem Eigentbum zu gelangen müßte, in- 
dem derjenige niht any unbemerkt ge 
blieben iſt, der fich jenen Tauſch erlaust 


bt. 

66. Frentag Morgens den 5. dieß ift 
von dem untern Fröſchengroben binweg 
bis in den Zbalader ein franzöfiicher 
Schlüſſel mittlerer G-öße verloren wor: 
ben; der redlihe Finder iſt gebeten, den- 

Iben gegen ein anſtändi zes Zrinkgeld im 

erichtbaus abzugeben. 

— 


Amtliche Anzeigen. 


67. Diesenigen Zürcherifchen Geiſtlichen, 
welche auf die durch Hinſchied erledigte, 
unter der Collatur des Kloſters Werttin- 
nen ftehende Pfarchelle in Thalweil 
afpırieren, werden anmit aufgefordert, 
innerha b vierzehn Zagen dem Herren 
Antites Berner ihre fchriftliche Au melr 
dung zu Handen de3 Kirchenratbes einzu: 
geben. Zürich den 1. Ebriftm. 48314. 

2 Im Namen des Kirchenrathes 

das Altuariat 

68. Da der Bezug der im Jahr 4331 
verfallenen Zinfe aller Art ſowohl für das 
biefiae Spitalamt als für das Pflegamt 
der Svannweide dermalen umd befonders 
mit Hinficht auf die bevorftehende Verän- 
derung und Uebergabe der Berw Itunzen 
befördert werden muß, fo ergeht_biemit 
die Aufforderung an fdinmtliche Debito: 
ren begder enter, die Zahlungen bis fpd- 
teftend Ende des laufenden Sabres zu leir 
fen, widrigenfals Ale dann durch den 
Rechtstried dazu angebalten werden müj- 
ten. Yctum ten 2, Dechr_ 1835. 

Bor dem Finanz Departement 
der Spita’pflege 
der Spit Iſchreiber 
F} Fafi. 

69. Freitags, den $2_ December nächſt 
fünftig, werden im Siblwiesliihonf und 
Giepbütten ze. dahier unter Ratikcartons: 
vorbehalt der Sch nyen-Commiürnton circa 
550 Stüd eichene, tınnene, lindene , bu 
chene und eine-arofe Zabl forrene dürre 
Schwarzwälder Yatten, bie ich für Glafer 
eianen; ferner ein Trottbäumli mit Zube: 
bör , richene Stämme, eichenes Holy, 
Eibenteden, Eiben- vder Turusbo’z für 
Ebeniften ıx., an den Meift ietenden ver- 
amtet; der Befichrigumgst‘a ift der 11. 
Devem’er, von Morgens S Uar an. Lieb 
buber find dazu freumdichaftlichht einge- 
faden. Zürich den 28. November 1831. 

Namens der Schanzen Commiſſion 
der Secretair 
3. Jacob Fren, Ingenieur, 

TC. Geaen den mit Sniolveny Erklärung 
eingefomnenen, an der fimmaryu Hönag 
-wohnbaften Babritant Jakob B der von 
Arfofterm, bat das Beſirksgericht Zürich 
Auffallsoerbandlung erkannt, und zur 
Berrechtfertigun auf Montag den 26 
— 1835, Morgens 8 Uhr, Tag an 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen'die 
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vevemtorifche Auforderuna , über ihre dich 
falligen Anfprachen oder Verbindlichlei, 
ten der unterjeichneten Canzley genaue Ein- 
gabe auf Gtemvelvapier unter Bevlegung 
der darauf begüglichen Beweisurkunden in 
Driginal oder beglaubigter Abſchrift, bis 
fnäteften? den 10. a „Monats zuquftellen, am 
Verreihtfertigungstage felbit ader zur Wab 
rung ihrer Rechte verfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein« 
gıben su machen unterlaſſen, angemeſſent 
Naͤchthei e zu gewärtigen hätten , fü mige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Beriangen der übrigen Gläu 
bier amiseiineen. und die am Berrecht: 
fertigunastage Ausbleibenden ihrer allfäl- 
figen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufallsbefchreibung amgewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Geſchehen Zürich_den 2. Dec. 1831. 
Im Namen d. Berirksgerichtes Zürich) 
die Notariats Ganz en Höngg. 

A kandfchreiber Huber, 

71. Gegen die Vexloſſenſchaft des fel. 
derftorbenen Jakob Bodmer im Winkel, 
der Gemeinde Wald, bıt das Bezirkdge- 
richt Hinweil Auffallverbandlun y erfaunt, 
und zur Verrechtfertiquna auf Donner 
ftag ten 8. Jenner 1835, Morgens 8 Ubr, 
Zaq angeſehzt. 

Es eracht daher an alle Bläubiier und 
Schuldner des in Concurs Berathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dies · 
fallſi gen Anfprachen oder VBerbindfichkeiten, 
unter Beylegung der darauf dezüalichen 
Beweistiteln in Original oder bealaubigrer 
Adſchrift, der.unterzeichneten Canzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier dis fpir 
teftend den 2. Senner 1835 uzuftellen, am 
DBerrechtfertiaungstage felbit aber zu Wih 
rung ibrer Rechte perfönlih oder durch 
DBevoflmächtigte zu_erfcheinen ; alles unter 
Androhung, Daß Schuldnec, die ihre Ein 
aoben zu machen unterlaffen,, an zemeſſene 
Rachtheile zu gewärtigen bitten, ſaumige 
Anſoreher dagegen mut ihren verfpäteten 
Einaaben auf Berlangen derüdrigen Släu+ 
biger ausgefchloffen , und die am Verrecht 
fertiaungstage Ausbleibenden ihrer allfälli» 
aen Einwendungen gezen die ihnen in der 
Aufallsdefchreibung angewiefene Stelle 
verluſtig würden. 

Geſchehen am 4. December 18331 € 

Im Namen des Bezirfsgerichtes Hinweil 

die Notariats Canzley Grünin zen. 
Keller, Landſchreiber. 

72. Aus Auftrag des Wehllöbl Bezirks 
aerichtes Zürich werden die Ereditoren im 
Auffalle der Gebrüder Id. u. Conrad Seh 
von Wa’titon, gemefenen Miteſitzer des 
Wirthsbaufes zum Hirfihen in Schwamen 
dınzen, hiermit aufzefordert, binnen der 
peremtorifchen Friit von 14 Tagen a dato 
ibre Zugs- oder Ucberfchlags-Erklärungen, 
mwelche 1edo.b auf den Gütergemerb in 
Waltifon , als den bier einig ausgenom» 
menen Beftandtbeil der Konkarsmaſſe, 
sich nicht zu bejiehen haben, bei der un: 
terzeichneten Kanzlei abzugeben. Damit 
wird die Androbung verbunden, daß Still» 
ſchweigen innerhalb des befagten Zermines 
a's Verzicht auf den 3 g oder die Ueber 
fhhlaauma angefeben würde. 

Zürich, den 5. December 1831. 

Notariars Canzley Schwamendingen. 

8 05, Landſchreider. 

73. Dis eyefsgericht Brugg hat über 
Vermögen und Schulden des zu Stein ge- 
feffenen Salob Diener, Weber und Han- 
delsmann , von Filibentbal, Kantons Zü- 
rich, die Verführung des Geldstags er 
tennt, wofür folgende Zuge beſtimmt find: 
Für die Steigerung: über Liegenſchaften 
und Fehrhabe, worunter, 257 neue fei 
dene Halstücher begriffen find, in des 
Heldstagerd Wohnung zu Stein, Mon- 
tag den 22. Ehrutmon:t 483%, von DMor- 
gene 9 Uhr an, für die Eoffocation auf der 
Herichtefanglei Drug, Mittwoch den 21. 
Zermer, und für die Gollocationgeröffnung 
und den Nuchfchlag im Pintenſchenthaufe 

u Stein, Montag den Y.- Hornung. von 
iocaensd Une an, beid lentered Ab 1I5P, 

Gläubiger und &hultner werten babec 





After den gefeßlichen Folgen aufgefortert, 
ihre Anſprachen und Schuldigkeiten vor 
dem 21. Jenner 1335, ald dem Golloca» 
tiondtage fihrifrlich und mwoblbefcheiniget 
der Gerichtstanyeen Bruza einzugeben. 
Datum der Geldstags Erkanntniß den 
21. Novemter 433%. 
Dir na des Berichts 


Keller. 
Der Berihtsfhreiber 
Amster. 

ru. Sefanutmahuna. 

Wegen den auf (Freutage eintreffenden 
b. Weihnachts - Nachtag un Berchtolds- 
tag, find die diepfälligen Korn- und Wo⸗ 
chenmärkte in bier, auf die benden vorher- 
aehenden Dienſttage, nehm ich den 23. und 
39. Dec. a c. verlegt worden, was zu 
Federmannd Kenniniß anmit Öffentlich be 
kannt gemaht wird, 

Den ft. December 1931. En 

Aus Auftrag dei Stadtraths Zürich 
: die Stadtfanjlen. 
Nüſcheler, Stadiſchreiber 

75. Dieenigen refp. Eltern, welche 
To hterchen wunſchen in bie verſchiedenen 
Schulen aufnehmen zu laſſen, find erſucht, 
ih bis Mırtmohß dem 0ien dieß, ber 
Heren Antites Berner ar umelden, eben. 
io fo che wel de den Eintritt im die erſten 
Eiementarfhulen verlangen. — Zugleich 
wird anzegeigt, dab Samſtags den töten, 
Morgens um 16 Uhr, beim ferien Zutritt 
des Publitums, die fenerliche Eröffnung 
des neuen Schulturfes in der Grormiün- 
fter Kirche ftatt baben wird, und daß die 
Zöchter fammtlicher Klaſſen aufgefordert 
find derfelben benzumohnen. 

Den 5. Drcember 4831. 

Dis Actuariat der Töchterſchule. 


76. Mit Bewilligung und unter Auf: 
fiht und Leitung der Löhl. Gantdeam · 
tuna wird Montag den 15. Dicemberd. 3., 
Rahmittag um 2 Uber, auf dem Zunft 
baus guc Schmidſtabe, Über das zu je 
dem Beruf fich eignende Haus zum Dier- 
famm No. 107. in Ballen eine Verteige- 
rung abaebalten : j 

Dasfelbe enthält im Plainpied eine hei« 
tere Werkitatt, die ehmals zu eıner Büde- 
ven, und feit 25 Jahren bis dato zu ei« 
ner Schloſſerwerkſtatt betrieben wurde, 
ferner einen geräumigen guten Keller, wor · 
in 3 ovale weingrüne mit Eiſen gebun- 
dene Fäffer circa 40 Eimer baltend. 

2 kleine Keller, 1 Borkeller. 

ste Etage, 4 Zimmer mit Ulfoven, 1 

Nebdenfammer, 1 Küche, 2 Kammern 
und 1 s. v. Abtritt. , 
2te Etage: 1 Bimmer mit Nebenzim- 

mer, 1 Kühe, 2 Kammern. 

äte Eraye. 2, mit einem Dfen heigbare 

Zimmer, 1 große Kammer, wo leicht 
in derfeiben noch eine Küche ange- 
bradıt werden Fan, 4 Zinne mit ei · 
fernem Ge änder, 1 Winden. 

4 Fcauen-Kirgenort in der Fraumün- 

kterficche. 

Dieſes Haus kann alle Taxe befichtiat 
und von dem Verkäufer die nähern Kauf- 
bedingnife vernommen werden, 

Den 4. Der. 133. 

Holzhalb, Gantherr. 

77. Da den ganzen dießjährigen Som- 
mer hindurch, wegen allzu geringer Sihl- 
größe, das angeknufte Dlütfchenbolz nicht 
bieber geflöft werden konnte, fo muß für 
diefes Jahr auf dasfelbe Verzicht geleitet 
werden. Hievon wollte der, Stadtrath 
nicht exmangeln, den enigen Theil der bie 
ſigen Bürgerichait, der ich fr das frage 
lidye Holy bat einfchreiben laſſen zu de- 
nachrichtigen , unter dec Anzeige, daß feir 
ner Zeit für das ım fommende Sabre zu 

emäctigende Blürfichenbolz eine neue Ein- 
Phreibung mwird vecanftaltet werden, 

Actum zärich den 21. Nov. 1834. 

Aus Auftrag des Stadträths 
die Stadtlanzlen. 

73. Bekanntmachung 

Da der Stadtrath geiinnet iſt; 

4) den für die Stadt neu angefauften, 

früher dem L. Spitalamte zugjeftander 
nen circa 62° Tangen und [6% breiten 
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Echevf im Sellnau, im Ganzen oder | in diefem Sabr neu angeſchafften Bücher | Sommiffions-Rager nach ihrem Willen ab- 


in 2 Abtheilungen, 

2) die noch unbeſetzten Räume in den Mes 
bengebäuten des Capptlerhofes, 
einftweilen gu verpachten , fo werden all» 
fällige Liebhaber zu einer pachtweiſen Ue · 
bernahme der einen oder andern diefer Ge: 
bäulichleiten einae.aden, Tonnftags den 
41. December , Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Etadrbaufe fich_einzufinden, woſel ſt 
auf den Wege der Verſteigerung die be 
merften Berleibungen werden voraenom- 
men werden: die Püchtbedinaungen kön 
nen vom 3. Tecember an auf dem Etatt- 

bauß eincefeben werden. 
Actum den 27. November 1831. 
Aug Auftrag des Stadtraths v. Zürich 
die Stadtkanzley. 


79. Berfteigerunadangeige. 


Donnerftaas den 14. Ehriftinonat, Nacı- 
mittags um 4 Ubr, mird in dem Gemeind» 
haus Hottingen eine Verfieigerung febr 
f&böner haurrärblider Sachen ataebelten, 
wozu Kauflie haber freundlich eingeladen 
find, Hottingen den 3. Dec 4834. 

Gemeindammann Widmer. 


4. 


Dermifchte Anzeigen. 
80. Unzeige 


Da mit Ausnahme, des Vorgebäu— 
des und der Wirtbichoft des ‚Theaters, 
deren Beendigung auf Verträsen beruht, 
die übriaen Bauten num beendiat find, fo 
werden diejenigen Handwerksleute und Ar 
beiter, wel&e von daher iraend eine An- 
forderung zu maden bötien,, dringend 
erfucht, ibre Konti ſpeuñnurt an Hrn. 
Wafer , Architeft ım Theater, bis king- 
fiens den 20. December einzugeben, 

Zugleich wird anmit zur Kenntniß ge 
dract, daf von nun an alle fernern Bau« 
ten des Ecdhaufpielbaufes von dem ud» 
ſtorat anreordnet , fo wie auch olle andern 
Bedürfniffe, die das Theater heichlaaen,, 
bei gefchebener Ab ieftruna von demfelben 
baar begablt werden; daber Jedermann 
gewarnt wird, nichts auf Konto verabfol- 
gen zu laffen, indem foldhe Forderungen 
adnzlıch unterüdfichtigt bleiben und zu 
xücgemwieien werden müßten. 

Züri den 5. Dezember 1834. 

Die Direljion des Theaterbaues. 


81, An die allfällig unbefannt abweſen ⸗ 
den Antbeilb: ber des Rebleutſtubemunſt. 
ond® eraeht hierdurch die Einladung : 
ch bis fpäteteng Ende Hornung künftigen 
Zahrs ben der refp. Vorſteherſchaft beſag 
ter Zunft wegen Bezus ibres, ibnen aus 
dem zu vertheilenden Fond, zußändigen 
Antheils zu melden ,— indem It. Befchluf 
der abgehaltenen Beneralverfammlungen, 
sub 25. Nov. 1832 und 30. Nov. 1834, 
feinem fich fadterMeldendenKedt nung mehr 
getragen würde. 
Wintertbur am 4. Dec. 1831. 
Namens der Vorfteber ber 
Rebleuttubenzunft : 
8.9. Sulzer, 3. Schiff, Quäftor. 
8. Belanntmadung. 


Den verebri. Intereffenten der Mitt- 
wen · und Woiſen Stiftung der Stadt Fü, 
rich wird hiemit die Anzeige gemacht , daf 
Montags den 8. Decbr., Nadmittags 
von 4/2 2— A Uhr, der lebte Bezug der 
Benträge für dieſes Jahr im Frau: 
münfteramt flatt findet. 

Zugleich werden diejenigen refp. Fami 
Hen, welche im Laufe d. 3. den Verluft 
eines Mitgliedes dieſer Anfta!t erlitten, 
böflich erfucht, im Anfang Decembers, 
infofern dieſes nicht bereits von ibnen ger 
ſchehen it, dem Herrn Amtmann Müller, 
ald Präfidenten derfelben, gefällige An- 
zeige bievon = machen, damit ben Der. 
tbeilung der Bezugs Raten Niemand ver- 
weilen werde. 

Zürich den 27. November 1834. 

Namensder Wittwen- u, Waifenftiftung 

« das Actuariat. 

83. Es if a 10 $. zu baben: Gatalo- 
gus ober neues General-Werzeschnii 4 
ter Leil-Bibliothel. Die ee le 





wird Ende Epriftmonats erfcheinen. 

Wir erareifen befonderg diefen erwünſch · 
ten Anlaß für den bisherigen gütigen Bu- 
fpruch einem verebrlichen Lefe-Publilum 
zu Stadt und Lond unſeren verbindlichen 
Dank zu erftatten und unfere Yefe-Anftalt 
Wobidemfelben neuerdings angelegen zu 
empfeblen, 

Die Meifterifche Leihbidliotbek unter 
dem Rüden in Züri. 

84, Diontag den 8. December, Abends 
6 Uber, verfammelt fich die Gartenacfell- 
fchaft im Schützenhaus. Zu zablreichem 
Erſcheinen werden die Intereſſenten freund⸗ 
lich eingelsden. 

85 Die unmirderruflie Ziehung auf 
der E. Zunft zur Zimmerleuten der von dem 
2. Etadtratb aarantirten Gold- und Gil: 
berwaaren-Lorterie ift auf Dienflaq den 27. 
Senner 4835 feftaclett. Unter den Ge— 
winnften befinden fich filberne Theeſervice, 
goldne Hals, und Ubrenkerten, Schlüffel 
und Petfchaite,, Stecknadeln, Brafeletten, 
Uhrenboten,, Obren: und Fingerringe, 
arofe und Meine ſilberne Becher, Zuder- 
körbe, Zuderfchalen,, Gremen-, Zuder-, 
Gervire, Tiſch und Tbee Forel, Torten- 
fchauflen,, Meerfchaum-, Porzellan: und 
Mafer Pferentönfe mit Eilber befchlagen, 
Rauh-, Echnupf- und Balfom-Tofen, 
nebft bedeutend andern Bold: und Silder⸗ 
mwaaren mehr. Billet find noch a1 Echwei- 
zjerfrarten bey Frau Herrliberger unter 
der Saffran nebft Plänen zu baben. 

Zürich ten 4. November 1334. 

86. Zwey prächtiae Bebäute No. 52 
und 53. in Hütteldorf bei Wien oder 
200,000 fl : dann Zreffer von 20. 15 40. 
6. A. 5000, 1000 fl. u. f. m. in’gelommt 
22005 Trefier mit 550,000 fl., und in Ac⸗ 
tien zu 9 Echmzfrfn. 2 Rp. , cuf 5 die 6te 
gratis, welche diefmabl_befonters beaün 
inet die Herrickait Meudenftein oder 
6000 Duc. im gangen 13088 Due. an Prä- 
miengewinnen, ° Daber eilice Beftellung 
vor deren DVerareifung erfordern. Man 
beliebe Aufträae mir franco durch Hrn. 
Matbiad Zollikofer in Et. Gallen 
einzufenden. 

Franz Huber in Wien. 

87. Die Herren Echneidermeifter des 
Bezirfer Zürich And anmit aufgefordert, 
am 8. Dee., Montag Nachmittaas um 2 
Ubr, in biefigem E&chükenbaufe fich einzu: 
finden um das zweijte Hauptgebotb und die 
Rechnungsatnabme balten 2 fönnen. 
Nichterfcheinende find in die aefeglicheBufe 
verfallen. Zürich den 1. Dec 1831. 

Morf, Obmann 


88. Veranlaßt durch eine ganz unrich 
tige und irre führende Publikation im Wo- 
chenblatt No, 9. ter Wittwe Kubn an der 
Thorgaß dabier , glaubt der Unterzeichnete 
zur Maren Beleuchtung des wahren Ber. 
bältniffes erklären zu müſſen, daß derſelbe 
in dem ibm eigenthümlich angebörenden 
Haufe No. 58. auf Dorf an der Krugaak, 
feiner Zeit den vertorbenen Heinrich Kuhn 
aufgenohmen , und ihm den arm dusfelbe 
gebundenen Lommiſſions Detailbandel auf 
unbeftimmte Zeit zur Beſorgung übertra- 
gen hatte; Taf nach deffen Abfterben, au 
Anfuchen der Wittwe ibr die ermäbnte 
Wohnung und Beforgung noch für einige 
Zeit überlaffen blieb ; daß fpäter die Noth- 
wendigkeit eingefeben wurde das Gefchäft 
wiederum, wie ebevor, einer männlichen 
Perfon übertragen zu müſſen; folglid) der 
Wiltwe Kubn die Wohnung und die Be- 
forgung des Detail-Lagers abgenommen 
und dem Hrn. Friedrich Salomon Pfen- 
ninger, Küfermeifter,, übertragen wurde, 

Diefe Darftellung liefert den ungwegdeu- 
tigen Beweis, daß die Wittwe Kubn kein 


autreten, noch auf ihre eigne Rechnung 


‚zu übernebmen hatte. 


Am 29. Nov 4834. 
Klaufer- Mener, 
8 Eonzert-Anzeige. 
Pienftag den 9. dieß zweites Abonne- 
ment Conzert im Saale des Gafino. 
Eintrittd- Karten außer dem Mbonne- 
ment, für Sedermann erhältlich, fönnen 
benm Goncierge im Caſino und Abends 
an der Caſſa zum Preife von i Gulden 
bejogen werden, 
Zürich den 6. December 4831. 
Das Actuariat 
der Allgemeinen Muñkaeſellſcheſt. 


Preile der Cebensmittel, 





fl. 6. bir 

Der Mütt Kernen 5 19 - 
Weißer Brotichla - 5% 
Schwarzer Brorfaila — 264 
Das Pfund Weißmehbl - 2% 
Das Pfund Echmwarsmeht - ?- 
Der Mütt Roggen u. Miftlsten 3 A - 
* obnen 4% - 
en Erbfen afl.256 biss 20 - 
Mmn Serſte 4 —- 
Das Viertel Hafer 18. bis — 2 + 
1 Pfund desbeften Rindfleiſches — 5 — 
= erin eres dito - 4 6 

I ub+ u. Hrcenfliid — 4 - 
des beſten Kalbfleiihes — 6 — 

ER gutes dito - 6 & 

= geringeres dito - 4 » 

Sgq ijleiſch — 13% 
Schweineiſhh ⸗56 
BSeis · und Bockfleiſch — 3 — 

»  Bratwürfte — 83- 

= gebiegene beifere — 8 — 

a ern —-— Tr 





00. 
Verkündigungen. 
Aus der Grofmünfter-&emeinde 
Joh. Em von Suljbady) , Pfr. Uſtey, 
e 


. in bier, F 
Sufanna Wernli von Thalheim, Gr. 
Aargau. 
Jakob Rücag von Bimikon, Pfr. Gr 
ningen, ſefh. in-bier, 
Safr. Unna Kubn von Kloten. 
5%. Conrad Kägi von Bauma, 
Igfr. Sufanna Leimbacher von Ofee 
wol, Pfr. Baſſerſtorf, ſeih. in 
Hirs landen. 
Aus der St. Peter-®emeinde. 
David Näf von Wiedikon, 
Safer. Catharina Hoppier von. Rutſch 
weil, Pfr. Dägerlen. 
Aus der Prediger: Gemeinde 
Sob. Jakob Uhlmann von Feuerth fen, 
SIafr. 9. Maria Bacofner von Kemp« 
ten, Pir. Wenilon. 
Sob. Georg Kernv. Bülady, fehb. in bier, 
Safe. Chriftina Barbara Meier ven 
Bottlieben, &t. Thurgau. 





Berftorbene 


Hr. Hs. Jakob Tobler, Pfarrer zu 
Thalweil, fard dafelbfi. _ Hr. 28. Com 
rad Heh, Zeugihmid. Hr. Georg NE 
aeli, Gonfignier, Sob. Balthafar Trümvpi 
von Enneda, Ct. Ötarut. Hr. Joh. Ias 
tob Schweizer , Lieutenant, in K. hollän- 
difſchen Dienften,, Hrn. Pfarrer Gchwei- 
zer fel. von Birmenforf, edi. hinterl. 
Hr. Sohn, farb zu Corinchen in Holland. 
Rutoif Giättli von Bonftetten. . Ds 
rothea Landolt, Hrn. Pfarrer Deintich 
Keller fel. von Rufjs, ebl. eg 
Wittwe, und Barbara Leimbacher, ar 
lomon Steiger fel von Letiton ebi hin 
teri. Wittwe. 


Nro. 99 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Ben 9. I. Ulridh, 
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Wochenblatt 


den 11. December 1834. 





im Berichthaus, neben der Poſt. 





Zum Derkauf wird angetrogen. 


1. Im Berichtbana ift zu haben: 
Zürcerifber Schreibfalender 
auf das Jabr 1835. 
Entbaltend: 

4) Kalender für 1535, in melchem bey 
jedem Zuge des Jahres Raum für hinein 
jufchreibende Demerkun en iſt 

2) Vergeihniß der in Zürich ankom ⸗ 
menden und cbaehenden Poſten, webft 
Bemerkunzen betreffend Frankatur u. f w. 

3) Intereffen« Berechnungen a5, A 1/2 


und A0W. . 

4) Berzeichnig der Rechtsftiliftände im 
Sabre 1335. 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
Beamten drs Lanton⸗. 

6) Volitändiaes Verzeichniß aller Jahr · 
miürfte, melche für den Eanton Zürich von 
Bedeutung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 $., auf Polpspier 13 8. 

Wand. und Pof-Kalender für 
„Pas Jahre 1935. 

mit berichtigter Ueberficht der ben hieſ. Pof- 

amte anloınmenden und ab zehenden Poften 

fo wie der von Zürich verreifenien Bothen. 

Das Stück a3 8. das Did. a 23 $- 


?. Im Berichtbaufe ift a 6 ß. zu baben : 
Bericht und Antrag -der mit Vrüfung 
der Stelle für eine zweyte fübrbare 
B:üde über die Limmet beauftragten 
Eommiffton des Reaierunggratbes. 


‚3. Bei Orell, Füpfi und Kompagnie 
beim Eifaffer im Zürich it a3 B. zu baben : 
Wand, Pofh- Meße und 
Sahrmarktstalender 
, für 1835. 
(Beim Duhend 24 8. 

4. Im Laden ben E. Lohbauer, 
Sohn älter, Buchbinder, an der pie. 
gelgaffe, find nebft einer artigen Yuswad 
von Bilderbüchli mit Erzählungen für die 
Sugend, ftetd vorrätbig zu haben , alle in 
das Fach der Buchdinder en einfchlaaenden 
Artikel. Beftellungen jeder Art mein Zac 
befchlagend,, werde ftets möalichnt farnell 
und billig ausführen, und empfehle mic) 
daber einem geehrt. Publikum zu fernerem 
gütigen Zuſpruch beftens. 

3. Unterzeichnetee empfiehlt einem E 
—A — auf brosrfichende Neuſahrzeit 

eine ſchöne Auewahl von Kinderfpieijeug 
zu aefälligem Zufpruch beitens, al“: Zuus 
berfceiden, Zelegrapben, LaternaMagica, 
türkifhe Kugelfchiefen, Küchen, Rramla- 

n, Yuppenzimmer, Zheeferviedfi Won 
Porcellain, Fayence und Bledy; aller Hr 
ten Schachtelmarren von Dlen und Holz ; 
Sefellfhaft fpiele, Flinten mit eifernem 
Lauf und Schloß; Pupvenföpfe mit und 
ohne Frifuren, Arbeit: förschen, Nadel 
büch ſeñ ıc. von weißem Ho’ mit’ Kupfer. 
drud, nebft vielen anderen Gegenfänden; 
in diefen forwohl, wie in den übrigen führ 
genden Artikeln , als: Porcelain, Pfei 
fenerden, Fanence und Bfehmwaaren , bil: 
lige_Preife verfichernd { 

Bachmann unter d neuen Meije, 

6. Endsunterzeichneter macht dem ge 
ebrten Publikum die Anzeige, das er ım 
Laufe dieſer Woche wieder eine Sendung 
frifcher und neuer Kinderfpielmaaren er 
halten werde, woru er fich fo wie mit Bar» 
ner und Basler-Lederii, Neuiabrguteli 
en rise Unid-Hansguteli nebit 

J renden Profeſſi is i 
bönian emphrik Profeffions- Artikeln 

rentan beim Zeugbaus. 
„7. Endesunterzeich-eter hit fo eben 
eine Auswahl niedlicher Sachtn zu Neu- 
jabrsgefchenten erhalten. Auch empfieb't 








den Artifel, ald: Lederli von alen Sor 
ten, ſchöne einzemachte Früchte zc., fehr 
gute Choeolade zu verfchiedenen Preifen , 
fo wie auch eine Auswahl quter und fei« 
ner Liqueurs. Billiger Bedienung kann 
man verfichert feon. 
Sean Zundel 
Ruder» und Parterenbäd. 

8. Ben Bogeli, Großbäk, deym 
Zeuabaus, fann man recht gute Haus» 
Leckerli haben. 

9. Ben Unter eichnetem iſt zu haben: 
Neues Wappenbuh der Löbl.Bür- 
gerfhaftin Zürich. 
Mummirtäa Gfl, fchwarz a 371. 218. 
GSamnluna dee Schweizertrahten 
toller — als Muſter für Gtide- 

ren ꝛc. A i 
Ausenanficht des neuen Theaters in Zü- 
rich, litboarapbirt a 25 8. 
auf chineſiſchem Papier à 36 $. 
3. Kult 


No. 281. an der Steinzaffe. 

10. Bon der Schweigerpflangen- Sa mın« 
una, mit 80 Heften beendigt, find noh 
volftändige Exemplare zu haben. Die 
Giftpflangen der Schweiz, 6 Hefte complet 
a5 und a7 Green. Bierprlangen 12 Hefte, 
das Heft a 4 ee: diefes Werk wird in 
vierteliäbrf. Lieferungen fortzefegt. Schöne 
ſchwarze Tinte, Zintenpuloer und geſchnit ; 
tene Federn A 12 u.& 8 6. find noch big 
zum Neujahr au b’ben ben 

alt Praeceptor Eflinger, 
Po. 133. zur Blume, 

11. Auf den Nachtzettel kann auch auf 
das Jahr 1335 für das ganze, halbe und 
Vierteljahr abonnirt werden, auch find 
immer einzelne Nachtzettel zu haben, 

Berner find ebendaſelbſt zu erhalten: eine 
Partbie Neujahrſtücke von der ehmaligen 
Geſellſchaft zum fehm ren Garten: die 
Stweijer-Bäter, fo wie von den ältern 
Neujehrſtücken, weiche ih ſammetbaft 
abzufegen wunſchte oder auch einzeln zu 
ſehr berabgefehten Preifen, auch würde 
ich geg n die Jahrgänge von 480% Baden, 
4810 Pieffers, 1811 St. Morig, 4813 u. 
1515 Schinynach, ebenfalld vom ſchwar ⸗ 
(gen Garten , vertaufchen. 

Es empfiehlt ſich für deydeg einem E 
| Publikum zu Statt und Land zu gütigem 
3ufpruch auf das böflichkte 

E Schweizer, Nuchtfchreiber, 
unter dem Gaſthof zum Gchwerdt. 

12. Unterzogener dankt dem €. Publi- 
kum für das bisanbin geſchentte Jutrguen 
und empfiehlt fich mit einer ſehr fchönen 
Auswohl fchwarzer und grauer Gaflor- 
Filge und wafferdichter Geidenbüte au 
FAR fo wie auch zum Ausbeffern alter 

eidenbite oder bie Fagon zu ändern, 

Brunner ım Rindermarkt. 

13. Berantıft durch das Mibverländnig 
meiner letzten Publikation , muß ich die 
Anzeige machen, daß ich weder meinen 
türzlich_angefungenen Beruf, noch den 
Verkauf von verfchiedenen Wrtikeln quit 
tire, fondern nur mit ber bemerften 
weinen Waare aufjurdumen gebenfe; ich 
emvfeble mich deßhalb auf’s neue für be- 
ſtellte ſo wie in dem Verfauf von vorrä 
thigen Ardeiten, ols: wattirte Schlaf 
röcke von Merinos und Baumwolle, Schlut 
ven und Schlafhauben und Kinderzeug, 


| ualeich affe in feinen Beruf einſchla⸗ 


— — — — nn 





nebſt noch mehrern Artikeln, ſehr die 


lich füe Neuahrgeſchenke. 
Grau Rufterbolsnde Krauer, 
bey der Megı. 

LE, Untergeichnete it gegenmärtia vor 
üglich wobl mit Yeinwand von allen Qua⸗ 
litäten und Breiten , leinenen , balbleine- 
nen und baummollenen astiichern von 
alle Größen und Preifen , Cottonen 
balbwollenee Eircafftennen, ſchwarzen Me- 
rinos und Thibets verfehen Unter Berfi- 


a auter und billi zer Bedienung em+ 
vfebit fih einem E Padlitum auf's böf- 
lichte Witte Kramer nee Ringier, 


oben an der Rößligaß Wo. 127, 

15. Ein ganz neu, m ſſiv von ausge 
teodneten Steinen erbıutes, am rechten 
Geeufer mit freger Ausſicht Außer an- 
aencehm und bequem nicht der Stadt Für 
rich gelegenes, rings _mit eiasnem Gırs 
tenlande umgebenes Wohnbaud. Dasfel« 
be begreift: 1 Keller ohne Fäſſer (am 
gleichen Drt wären welche verfäuflich , 
im Ram zu 209 Eimer; in 2 Stotwer- 
fen 3 beybire Zimmer, 4 Gabinets, 3 
Küchen, 1 Saal, 3 Abtritte, 1 Garten 
arfbirrbehälter, Winden über das ganze 
Bebäude , unter Dach im Freven eine ge 
väumige Laube. Nähere Auskunft über 
tiefe Bebäufichkeiten ertbeilt 

Heinrich Keller im, Schlüſſel 

16. Eine feit 45 uhren beftebende Li. 
thograpbie wird fammtbaft oder in zwen 
Abrbeilungen zum Kauf angetragen ; ed 
befinden fich in derſelben A litbographifche 
Preffen, 4 große Papierprefle , über 1000 
arößere und Kleine litho zraphiſche Steine, 
ein bedeutender Voreatb von Kunft- , 
Schreib: und Drudpapieren, fo wie ein 
Verlaa von Kunftzegendänden umd andern 
eurcenten Irtileln ; ferner d Kupferdruder, 
preffe mit metallener Walze, einem Stern. 
rad und Verſetzung mit eifernen Kamm 
vidern, nebft den nötbigen Gerathſchaf · 
ten. — Die Liebhaber ind böflich erfucht 
ih bis den 4. Ienner 1335 an die Haller· 
ſche Buchdrucderei in Bern zu wendeni; 
einem ſoliden Käufer würde man billige 
Conditionen machen. 

17. Schwarzes , hartes und teiches 
Pech, a.fo für Schmid und Schufter 
brauchbar, benm 4/3 0/9 das ib. 3:4/2#. ums 
Colophonium_ zum Yötben pr. 15.8 $. 
Dieje benden orten liefert real nimmt 
auch zualeih GCommiffiensmeife BeftelAne 
gen anauf Schiffthrer im möglich billi- 
gen Preife, benm Kaufhaus oder auch 
in Augerfibl bey Zürich 

David Honcaaer. 

18, Ein in gutem Stand befindliches 
Elavier, \ 

19. Eine Flöte von Ebenbol; mit filber- 
nen Klappen, rechts und links zu blufen, 
in _billigem Preis. . 

29, Im Ediaden No. 3. im Bteicher- 
weg find fo eben anackommen;: eine große 
Auswahl qute Anfehfpigen und Entredeur, 

anze Stüd könnten zu fehr billigen Prei- 
fm erlaifen werden, ucbft neuerdin s ner 
ertigten ſchön brodirten Miuben, Ehe 
mifetten, Seiden⸗ vfafen Hüten. 
Sich beſfens empfehlend Sri Binnin 
ger. Am aleichen Ort ein beigb res Zim- 
mer mit fchönfter Ausſicht nebft Koft. 

21. Bey Frau Eplin ger im Schwänfi: 
ſchwarſe und grüne Gros de Naples zu 
Kleidern nebft dergleichen iu andern Far - 


ebr. 
rc 17 Ein ſchöner grüner Sei» 
denfammet inberuntergefehtem Preis, auch 
dientih zu einem Frauenzimmer Mantel; 
eine Pırtbie fhmarze Federn, ’ 
25, Bey Joh Boileter, Schreiner 


und 


in Meiten, fchöne gefihnittene Zifch- und 
Betilat en Füße von Rußdaumholz, fo wie 
auch verſchiedene Sorten Maſer, alles zu 
billigen Preifen. i . . 

21. Recht quter Rappifer, die Maaf a 
328. Guies alted Kirſchenivaſſer, Tru- 
fenbranntenwein ,„ Zräfchbranntenwein , 
Nufmwoffer , Warbelderwafler und guter 
ſcharfer Weineffia, elles in billigen Prei- 
fen ben Küfer Klaufer fel. Wittwe. 

23. Endauntergrichneter zeigt feinen 
wertben Herren und Kunden an, daf er 
ten Laden unterm Schwerdt verlaffen, 
und nun die Waare ben ibm im Haus 
unten an der großen Hofitadt No. 476. zu 
boben find, als: Gaffe, Zuder, Kerzen, 
Eaifen, nebft dem befannten Rauchtabad. 
Es empfiehlt ſich börlich 

Martin Kambii, Stadtaerichtsweibel, 

26, Im Rellerifchen Yaden oben an der 
Markteon it von dem teliebten Straß 
burger, Senf a l’estragon von nun an zu 
tem herabgeſetzten Preig von 16 B. pr. In., 
offen und a 30 $. in Zöpien zu 2 ik., 
fo wie von der ötonomifchen Polenta oder 
Kartofeln-Grüge A 5 ß. pr. 16. zu haben, 

27. Faft aller Arten Hausrat, um da 
mit aufjuräumen, fo auch 2 Pterde, mo- 
ben eine fchhöne ſchwarze traaende Stute; 
ferner ein mweripänni„er Sommerwagen 
Auch önnen - Ue Tase fhöne Birken Be 
fen abgebolt werden, tad &tüda2p.3hlr., 
in No. 97. H. Staͤtt in Gaſſen, im Jten 
Etage. NR £ 

28. Eine zwerſpännige Chaiſe, welche 
ſchr bequem zum Reifen geeignet, fo aut 
mie neu, iſt zu befidtigen ben Hrn. 
Selbling, Satrlermeifter ,„ in Rapper 
ſchweil⸗ 

29. Ein ſo gut wie neuet Seidenwind« 
vod , um febr billisen Preis, 

30, Eine Aftentollenplarte, 4 Schub 
lang und 3 4/2 breit, 2 eichene ovas 
le Etindli, Ainnere Fenfer, ans Flügel, 
altes in dillizem Preis wegen Mungel an 
Pit. 

3 Fünf fih in in gutem Stand be- 
finMice Koblen. oder Torf: Tragkörde um 
biliigen Preis, in No. 22. gr. Stadt. 

26. Gaͤrtenbuchs in No. 8. im Blei: 
Armee, 

37, Im Laden zum rotben Gatter ne- 
ben dem Berichtkaus find zu_baben: frir 
ſche Orangen, Zitronen, Weindeeren, 
Roñnen, M-ntein mit und ohne Schalen, 
Feigen, Jitronat und Drangiar, Brüs 
neslı, feine Capres, Anchoix(Sardelles), 
oltın Jamaica - Kbum, Zimmet, Nelfen, 
Muscatnüfle, verfchiedene Sorten Ehoco 
tade, weite umd gelbe Fideli, Nudeln, 
Macareni, Sternſi, nesftanterem mehr. 

33, Endeunterzeichneter_babe tie Ebre 
tem reip. Fublifum zu Etadt und Yand 
euf das verbindlichſte zu danken für das 
mir bisher aeimentte Zutrauen und be» 
nachrichtige biemit daſſelbe, daf ich mwier 
ter mit einer großen Auswahl von fd- 
nen Winterfappen für Herren und Kna— 
ben nach neuftem Geſchmack beitens verfe 
bin bin; ferner find bey mir zu baben 
fehr ſchöne Boa, verfchiedene Sorten Col- 
liere, Eclafpeljröde, Schuppen , Grieh- 
füchfe, Astvacan und Erimmer ju Her 
ven-Mänteln, Guskiun mit Ra! gefüt: 
tert, el.itifiche Hofenteäger , ale orten 
Gravatten, Hut und Kappenüberzüge bon 
feinee Wachsperlale, fo wie aud_ eine 

reße Auswahl aller möglichfter Arten 

ruchbänder mir und ohne Federn, für 
tiven Güte und Dauerbaftigkeit ich aa- 
rontire, indem ich mich upkalı feit 
vielen Jahren in diefem & e befchäftig 
te, und die beften Zeugniſſe dafür gufwei 
fen tann, fo empfeble ıch mich bifonders 
den verebrieften Herren Aerzten und 
MWunbdärzten fo wie bem übrigen vefp. 
YPublifum zur gütigen Abnabre, fo wie 
auch im Reparieren und Uederzichen der» 


fe ben. . 
Du Er Öftere Nachfrage nach getra- 
genen Pelzkrägen bey mir gemacht wur · 


de, fo mwünfchte ſolche Kaufweis oder in 
Eommiflion zu übernehmen. Durch fhöne 
Arbeit, fehnele Bedienung und billige 
Prerie werde mie zur angenehmen Prlicht 
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:macen, das Zutcauen meiner werthen 


Freunde zu würdigen. 

Edendafelbit ift ein noch faft neuer braun 
tüchener Herren » Muntel mit Astracan- 
Pelz um ſehr billigen Preiſe zu baben. 

Eari Emanuel Jägali, 
Kürfchner und Galanteriearbeiter,, 
zur Linden neben der Treu 

34. Nebft den früber angelundigten Iur 
grndfcdriften, vide Wochenblatt No. Sn., 
bu e fo eben wieder erhalten : Auserleie, 
nes Bilderbub 4 fl. 8 8. Der Chris 
markt. 228. Der kleine Subelmann. 22 8. 
Hölders Keilradentheuer. 1 fl.S $. Rös- 
hend Kinderſtude 22 B. arnberger , 
die Stimme (ottes. fl SE _ Kinder 
freuden für Mädchen. 18 6. , ſolche für 
Knaben. 15 5. Das erſte Bilderbuch für 
Rnaben und Mädchen. 1 1.308. Bilder 
buch für Heine Kınder welche noch nicht 
fefen können. A fl. 308. Der gefelichaft- 
liche Rathaeber. 1.38. Tas Abend» 
glogchen 30 5. Der Heine Bibelfreund. 
56 R. Die qutige Zaufpatbe, 36 8. Felix 
u. Rofu. 36. Hulda u. Eheo.ora,i fl. 88. 
Robert, der Matrojenfnade. 36 8. Rudolf, 
der Heine Schweizerfnade, 36 8. Wilhelm 
u. Roschens Abenttbeuer. 1 fl 105. Dil 
der aus dem Jugendleben IA 108. Emi 
liens Kinderjapre.1 fl.8$. Feder u. Dia 
tia.ı7l. 108. Ditos Yebenomorgen. 1 fl 
38. Frag: und Antwort Kartenipiel, in 
2) fomifchen männlichen Figuren. 30 ß. 
Dasfelbe in 21 weibl. Figuren. 30 6. Zu 
aeneigtem Zufpruch empfſehlt fich einem 
E. Yutlitum zu Stadt und Land böflichft 

Felir Römer, Bucybinder, 
der Münze vorüber, 

35. Stearintergen 5und 6 aufdas 
tb.a1 fl. 6 ß. Kutichenkerzen 6 und U 
pr. tb. ir? . Wacstergen 4,5, 
6,8 pr. ib. 1fl.48. dito für Handla 
ternchen beim Pfund und Tugend. Im 
Meyershof No, 213 gr. St. 

36, Im Hirſchen im Niederdorf iſt zu 
haben: ächter Malaga: Wein, die Dont 
Fe Rother Collioure, die Bout. A 

37. Bey Frau Härlimann auf dem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Maaß & 24 $. zu haben. 

38. Eine der fhhonften Stallungen auf 
dem untern Hirſchengraben, nube am 
Kerzerthurm,, Plag zu 7 Pferden, eın 
großer Heuboden und Knechtentummer, 
wird unter febr billigen Bedingungen zum 
Verkauf angetragen. 

39. Im Grauenwind auf Dorf ift zu 
haben in befter Qualitat: Madeira, weißer 
und rother, Lacrimae Christi, Cypro, 
Malaga in ganzen und halben Bouleillen, 
RAhum, Cognac, Punich-Effenz,_ ultes 
Kirſchenwaſſer nebft berſchiedenen Sorten 
Yıqueurs, Eau de Colozue et Eau de 
leur d’Orange,, fhöniter Yandhoniz, 
neue Weindbeeren und Schilen Mandeln 
nebft allen übrigen Soecerey · und Conti⸗ 
toreg- Artikeln, 

40. Fee u. ord. Lique ars, ertra quter 
Punſch Eifınz, Ratafias, Cognac, Extrait 
dAbsyntle, Epamjchbitter, ertra gutes 
Nufßwaſſer, geringeres dito, Kıridenwaf: 
fer, SZeufenbranntenwein , franzöäfcher 
Weingeift, dito deutfcher von beionderer 
Starke zum Brennen der Theemaſchinen u. 
zum techniſchen Gebraum, gan, feiner 
Muscat de Lunel, dito Malaga, Jamai- 
ka Rum, ital. Doangenblürpenwailer , 
Himeeeren⸗ Syrup; ſäͤmmtliche Flüſſigkei⸗ 
ten pr. Maaß, Bouteillen- und. Schop 
venweis, Ferner ſeibſt fabricirte Chöed 
lade, füge mit und ohne Gewürz, bittere, 
Islaͤndchmooß und Banille Ehocolade, 
Cacav-Cale,Kau de Cologne, nebit noch 
mehreren in dieſes Fach einichlagenden Ar- 
tiel, empfehle ich neuerdings und haupt: 
ſachlich auf tevorftebenden Sabresmwechiel, 
dem E. Publitum zu &tatt und Yand 
u fernever gütiger Unahme, unter Zur 
iherung , wie bisanbin,, mög.ichit billi- 
ger und vortheilhafter Bedienung ; der ſich 
zu gencigtem Zufpruch veftens empjeblende 

Eafpar Bollinger, Dei iuateur, 
an der &teingafe. 

41. Guter alter Seewein aufl., Wein 


länder 18277 zu 48 fl. und Markeräfler; 
23 fl. pr. Eimer 

42. Endsunterzeichnete empniebft fich & 
nem E. Duslitum in Berfeitigung alle 
Arten Backwerk und Kühli, fo wie aut 
auf das bevorſtehende Neujahr mit quten 
Dasler-, Berner: und_Haus'ederi. Zu 
gütiger Abnabme enipfiebit fich börlirbit 

Wittwe Wirz nde Däniker, 
an der Sihl No. 407. 

43. Befte ganz neue hollandiſche volle 
Häringe und Anchoix, fo mie trodene 
und gewäſſerte Etocdriche find ten gar 
zen Winter bindurd zu baben im Sp eje- 
ren-Laden zur weißen Lilie gegenüber 
dem Berichthaus. 

44, Bey Hirzel u. Comp. unterm 
Rüden find nachſtehende Weine in ben 
beiten Qualitäten und billigen Preifen ju 
baben: Burgunder, Champagner weise 
und rotber, Herinitage , Malaga ın Boat, 
und offen, jedoch nicht weniger als 1 Russ, 
Muscateller, Ma.kgraefer 47747, ws 
ſchiedene Qualitaten Markgraefer bey der 
Maaß oter Zuufenweife, Keres , Maders, 
Chambertin ; ferner verfchiedene Arten 
Liyueurs, Extrait d’Absynihe, Rum, 
Cogunc, Arrac, Punsch-Essenz; ın 
Co amuiſſion egen zum Bertauf beite Que⸗ 
ät vin mousseux de Neuchatel ımd 
ertra feiner Veltliner in Bout. melde 
wir dem E. Publikum , nebft übrigen tüb- 
renden Epezerei-Artskeln,, ferner Choco- 
lade und alle Arten Pastillages beAms 
empfeblen. Zugleich machen wır die Hrn. 
Apreteurs auf eine für fie fehr vortbail: 
bite Art Gelatine aufmerkſam, die mir 
um Berkuf in Gommiffion haben. 

Zu kaufen wird begehrt. 

45. Ein noch in brauchburem Stand 
fid) berindender eiferner Dien 

46. Em noch in recht gutem Stand be: 
findlicher grau- oder b’autiihener Manrel 
mit langem Kragen und Eemeln. 








Sum Auslähen wird angetragen. 


47. Eine Wobnung in der Nähe der 
Kreuzkirche mit geräumiger Wertitatt & 
plain pie für eine geräufihlofe Profcl 
sion oder fonft zu ftıllem (Hebrauch; 2 Ete- 
aen boch eine Wobnunı, beitehend int 
Stube, 41 Sch! fErdiner, 1 Srüdchen „ 4 
Küche, 4 Kämmerli, aldes mir Wandkd- 
ten, auf der Wine 4 Kammern und 1 
einzefchlaaenes Kimmerki , die Hälfte der 
Heineen Winde zu Doll. Dieje Wohnung 
konnte ſchon aut Neusahr bezogen werben. 

15. Ein fehr fihönes Wobngemach in 
Außerjibl mit 2 yeigbaren Zimmern, 2 did 
3 Kanmern, 1 Plundertammer, 1 Kür 
che, 1 Keller, 4 5. v. Abtritt, 1 Houde · 
halier; ouf Oftern 1335 oder auc) früher, 
für bonette Leute ohne Kınder. 34 

49. Ein frobmütbiaed Yogis für eine 
Heine $rmilie, o’er einen ledıgen Sderrn, 
der Kot aufer dem Haufe bärte, von 
Stund en oder von Neujahr bis Hirn 
1835. 

50. Zmen beizbare , möblirte Zimmer, 
Fl Freianaen mit Kot, Mo. 551 gr. 

tadt. ä 

51. Auf Ende diefes Dionats ein möblir- 
tes Fintmer für einen oder jwen Herren 
ohne Koſt. . 

52. Ein fchönes beizbares Zimmer antl- 
ner angenehmen Yaqe, eine halbe Viertel 
ftunde von der Gtadt. 

53. Man wünfht ein bonettes Frauen- 
zimmer an den Tiſch zu nebmen, unter 
dilligen_ Bedingungen. . 

51. Ein fehendes Frauenort in der St. 
Peterskicche , im bintern Gerleg genen 

affen, von Stund an ober auf Weib- 
nachten. Der Preis und die Nummer 
deffelben find im Berichtbaus zu verneb- 


men . 2 
5. Ein frönes Fortepiano mit 6 Dita- 
ven, recht gut im Bon. nt 
56. Auf künftige h. Oſtern einIbeiteres 
und fonnenreiches Wohngemaͤch, ganz 
nabe an der Schifflande. 


Su entlehnen wird begehrt. 


57. Mın ‚wünfcht 300 fl. zu entlehnen 
auf genuglame Unterpfand: nähere Aus: 
Tunft bierüber ertbeitt Rudolf Wafer bin 
term Gräbli No. 335. 

58. Auf.Dftern 1335 ein Wobnzemac 
beitehend in 4 beinbaren Zimmern, ein 
por Kammern, Winde, Keller und wenn 
esmözlih wäre, Plat zu einer Werkitütte 

59. In ber Nübe des St. Peters wer: 
den ein oder zwei beitere Zimmer, allen 
falls audy Kammern zu leihen geſucht. 


Hachfragen nach Arbeit. 


60. Ein Mann von 22 Jahren der gute 
Beugnife aufweifen fanıı, wünfcdte auf 
eig — Lichtmeß ng Platz als Haus. 
oder Fabrinecht zu erh ılten. 

61. Ed wünfchte ein Menſch von 25 
Sabren, welcher gute Zeu miſſe aufıwei- 
fen kann, eine Anſtellung zu bekommen, 
er liege ſich zu allen vorfommenden Ge- 
ſchäften willis drauchen, kann mir Pfer- 
den umgehen und versteht die Gartenar- 
beit; er Lönnte von Stund an eingeben 
oder auf Lichtmeß Nahjufragen ın No, 
235. kl, Stadt bdey H. Schoch. 

62. Es empñehlt Äh dem verehrten Pud- 
likum zu Statt und Land in Verfertigung 
von Leinen und Baumwollen, Bebilderes 
und Blattes, ſehr billig und in folider 
Arbeit. Daniel Hulfteager, gemeie- 
ner Webermeitter an der Strafanitalt in 
Zarich Commiſſionen können abgegeben 
werden bey Laſyar Haad an der Schoffel- 
gaß, wohnbaft bey Heinrich Brändl 

63. Es wünfcht eine vechtichaffene Magd, 
welche aut foden, fpinnen, näben, 
friden Kinn und mit quten Zeugnüfen 
verfehen ift, auf künftige Lichtmeß an ei- 
nen Plat zu kommen. 

64. Eine rechtſchaffene Magd, die qute 
Zeuguiffe aufweifen kann, alle Sausge- 
ſchafte aut -verftebt und gut iiimen und 
näben fann, wünſchte aufs Zielan einen 
bonetten Plab zu treten. n 

65. Eine rechtihaffene Perfon die gut 
tochen kann, auch in der Wirtbfchaft 
Kenntniffe bat und in allen übrigen häus- 
lichen Geſchaͤften erfahren ift, wünfht von 
Stund an einen Play zu erhalten. 

66. Eine beftandene Perfon, welche alle 
Hausgefhäfte wohl verficht, aut kochen 
und fpinnen fann, wünichte als Küchen: 
mızd einen leichten Plıy; fie könnte, 
wenn es fenn müßte, in 14 Tagen eintre- 
ten und kann die beiten Zeugniſſe zeigen. 

‚67. Man wünfcht füc eine brave junge 
ZTohter, die fchön arbeiten kann, einen 
Pla ald Stuben. oder Kindermagd, oder 
auch in einen Ladan, fo bald möglich 
zu erhalten. A 

63. Unterzeichneter findet ſich bewogen 
einem E. Publikum für das bisherige qü 
t.ge Zutrauen. welches ihm fchon feit 
langem im Linieren von Kaufmanns» und 
andern Rechnungsbüchern geſchentt wur« 
de, hiermit versindlich zu danken. und ins 
dem er fich zu genei tem Wohlwollen fer 
nerbin beftens empfiehlt. macht er zugleich 
einem E. Publikum hiermit befannt, daß 
im Laden bey Frau Boshard aufdem Helm 
haus verfihiedene Mufter von Kinierungen, 
welche bey ibm gemacht werdeı , eingeie- 
ben werden können. Auf bevorftehendes 
Neuiahr emprebit er ſich auch zum Siris 
heln von Conti, in F0io und Auart- 
Format, €. 9. Zodler, Buchbin.er, 

R in Tha weil. 

63. Eine geſunde, rechtſchafene Manns 
verfon iiingern Alters wünichre eın paar 
Morgenftunden dımit auszufüllen, bei ei- 
nem oder mebrern Herren die Morgenges 
fhäfte zu machen, Commilftonen ju de 
forgen u. f. m. , gezen billige Belohnung. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


70. Einem Eopitten , der eine aute Hand: 
ſchrift bar, könnte etwelche Beſchaͤftigung 
übertragen werden. 

71. Wo ein Knabe von 14 — 16 Joh 
ten von rechtſchaff⸗ nen Eltern als Knecht 
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angeſtellt oder auch unter febr biffiaen Be- 
dinaun jen die Flachhmaler · und Walter Ar: 
beiten erlernen fünnte, it im Bericht 
haus Ingifeagen. 

72. Wo ein rechtfchaffener jun er Menfch 
aus biefiger Stadt oder nächiter Lnge 
gend, der jich felbit beföftigen würde, ın 
einer Fabrik foaleich amgeitellt werden 
Könnte, ift im Berichthaus zu erfraıen 

73. Wo eine brave und ftarte Maiıd 
von circı 40 Jubren, welche nähen, ko 
en, baden, überhaupt alle Land» Hause 
gefchäfte_ gründlich verftebt, auch mır 
kleinen Kindern gut umuaeben weiß, und 
im Falle ift qute Zeuaniſſe aufjuweifen , 
von Stund an gegen quten Lohn auf dem 
Lande Anftellung erhalten kann, ift im 
Berichtbaus zu vernehmen. 

74. Man wänſchte eine rechtſchaffene 
Pech aus biefigem Kanton, mit guten 
Zeugniffen verieben, auf Lichtmep im 
Dienft ju nehmen. 

‚73. Auf künftige Lichtmeß verlangt man 
eine ordentiche brave Mıgd , die qut for 
chen und fpinnen kann, alle Hausaefchäf- 
te wohl verſteht und qute Zeujnilfe vor- 
weifen fann, 

76. E3 wird auf künftige Lichtmeß eine 
thätige arbeitfame Magd veriinzt, welche 
die H tusgeichäfte wobl veriteht, auch muß 
fie gut fpinnen können. 

77. Eine_ordentlihe Migd, welche die 
Hausgefchäfte versteht und qute Zeuanife 
vormeifen Kann, Fönnte von Stund an 
eine Anftelung haben, 





Uachfragen nach Derlornem. 


73. Sonntag den 7. dieß, Nachts wi- 
fen 8 un» 9 Uber wurde eine goldene Da- 
men-Ube, mittlerer Größe, mıt goldenem 
Zifferblatt und römifchen Zublen , emarls 
lirt, vom Schellenbrunnen bis zum fFel- 
fenbnf verloren. Der redliche Finder it 
angelegentlichſt erſucht, felbige gegen eine 
dem Werth angemeffene Erfenntlichleit im 
Berichtbaufe abzugeben. 

19. Wer eine verloren gegan zene gol- 
dene Stecknadel, die die Form eines An- 
ters bat, gefunden hat und juräd bringt, 
erhält ein anitändiges Trinkgeld. . 

80. Letzten Sonntag ik im Theater ein 
kleines Perfpectivchen verloren gegangen ; 
man bittet den (Finder um gütige Zurüd- 
gabe. Ein Pädchen mit etwas Geld, 
welches jemand vor einem Laden liegen 
ieß, wünſcht man binaegen dem Eizen- 
thümer wieder jurüd zu er.-atten 

81. Yeyten Donneritag Vormittag bat 
jemand dom Ruben binweq, üder_ die 
obere Brüde und Münfterbof , die Fcd 
(chengräben binunter bis in die Werd» 
mühe, ein Semiloe Brafelet, mit einem 
gelben Stein, verloren; man bittet den 
redlichen Finder um gütige Zurüdzase ge 
gen ein angemeſſenes Trinkgeld. 

52, Letzten Freitag verlor jemand beim 
Eingang in’s Tyeater ein weıges flichler- 
ned Nastuh mit ausgejogenen Fiden, 
mit B. A. 6. bezeichnen ; der vedliche Fin? 
der iſt erfucht,, felsiges bey der alten Mei- 
fen im obern Gemad) abzugeben. 

83. Eine Tochter bat von der Markt 
gaſſe bis in den Napf ein Miſchplaͤttchen 
verloren Man it höflich erſucht, es qe- 
gen ein anſtändiges Teinkgeld im Bericht: 
haus zurüchuſtellen. k 

34, Sonntag den 7. Dee. it ein Meines 
weißes Spivommerhändden männlicher 
Urt von der Egerbrecht duch Hirslanden 
und Hottinzen ver oren gegingen; wer 
Anzeige davon machen kann, it gebeten, 
in No. 321. an der Oetenbachergag ſich 
anzumelden gegen ein fihönes Fein 
und Futtergeld, 

d3. Sumitag den 6. Dec. , Mackmittag, 
baben fich in der Gegend vom Engelbrun- 
nen 2 junge Hübner verlaufen; dieje.ben 
gehören in das Haus zum Strauß; man 
bittet um gefallige Zurückg be wen die 
felben jugelaufen find, gegen Erkennt» 
lichkeit. 





Amrıgen von Gefundenem. 
86. Es bat jemand binter der untern 





Zäune einen Geldbeutel mit etwas Gold, 
und einem Heinen Schläffel d win, gefun- 
den Für das Einfchreibgeld kann man 
ihn wieder haben, 

87. Dem Johannes Greutert in Hea« 
nau ift ein w:iger Spikhund mit rorben 
Obren und rothen Fleden auf dem Rüden 
jugelaufen. 


Amtliche Aneıgen. 


88, Unzeiae 

Die Sitzungen der Militair-G'fchan- 
Eommiffion, welche bisher im Hinteramte 
gebalten wurden , inden von nunjan im 
Obmannamt fait. Es merden defhald 
mit dieſer Bekanntmachuug zugleich die 
— — und die refp. Hen. Quar⸗ 
tierd-Commandanten erſucht, die für Mie 
litairdienftentlaffung ih Meldenden anzu. 
weifen an legterm Orte zu beilimmter 
Zeit zu erfiheinen. 

Züri den 6. Dec. 1331. 

Für die Militair ·G'ſchau · Commiſſion 
das Actuariat. 

89. Da der Bezug der im Jabr 1331 
verfallenen Zinfe aller Art ſowohl für das 
hieſige Spitalamt als für das Prlegamt 
dee Svannwveide decmalen und befonderd 
mit Hinfiht auf die bevoritshende Veräns 
derung und Uebergabe des Berm ltungen 
befördert werden muß, fo ergeht _biemit 
die Aufforderung an ſaͤmmtliche Debito- 
ven beyder Aemter, die Zahlungen bis ſpaͤ— 
teftens Ende des laufenden Jabres zu [eis 
ften, widrigenfals fie dann durch den 
Rechtötrieb dazu angebalten werden müß— 
ten. Actum den 2. Dechr 1835. 

Bor dem Finany- Departement 
der Spita pflege 
der enaneiber 


Fäfi. 

90. Da nunmehr fämmtfiche Vrxojeſſe 
aus dem Concurſe des Kaufmanns Hein» 
rih Nägeli, Sohn, von Kichdera, 
ſeßhaft gewefen dahier, und nabmentlich 
auch jüngtbin der legte derfelben erledigt 
worden, wodurch ein Uctivum im Betrage 
von etwa 2300 GI. der Muffe zusefallen 
ift,— fo wird anmit den fämmtlichen dieß⸗ 
falls Betheiligten eine Frift von 10 Tas 
gen, vom 8. December angerechnet, an- 

efegt, um allfällige Zurs- oder Ueber- 
falanderkidcunzen der biegen Notariatd« 
Kanzley einzureichen, unter der Undro- 
bung, daß wer binnen der benannten Friſt 
ſolche Ertlärungen zu thun unter ieße, 
als darauf verzichtend angeſehen würde. 

Züri den 12. November 1831. 

Vor dem Bezirkegerichte Zürich 
der Gerichtöfchreibder 
3. Eſcher. 

9 Es wird hierduck zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht daß alt Gemeindichreie 
ber David Strübi von Altftetten mit Rüd: 
ſicht auf feine eigene freywillige Erkld- 
vung vor Gericht, fi) der Bevoztigung 
zu unterwerfen, unter Bevogtigung geſetzt, 
und ibn. gis Vogt der in Zürich fekbafte 
Hs. Urih Steübi von Altſtetten benge- 
ordnet wurde, 

Da der Bevogtete demnach auf felbft- 
ſtandigen Rechtsverkehr verrichtet hat, fo 
wird Jedermann erinnert, fih mit dem- 
feiben directe in Beine rechtliche Verbin» 
dungen zu feßen, fondern ſich in Diefer 
Beziehung an dem bezeichneten Vogt zu 
halten, inden einfeitig von demfelben ein- 
seganzen Verpflichtungen , als nicht ein» 
gegangen) betrachtet, und Niemindem 
dafür Recht gehalten würde, h 

Sleichzeitig ergeht dann an fänmtliche 
Hläubiner des Bebogtelen Behufs zuder⸗ 
laͤßiger Feſtſtellung des Vermögens deſſel⸗ 
ben die veremtoriichhe Aufforderung, bin« 
nen 6 Wochen a dato der Kanzleg_des 
diepfeitigen Gerichts über ihre dießfallt. 
gen Anfprachen genaue Eingabe auf Stem- 
velpapier zu machen, unter Androhung, 
dag während diefer Frifk nicht einge ebene 
Forderungen fpäter nicht weiter berüd- 


tigt würden, 
ie den 10. tovember 1854. 
Vor dem Bezirkögerichte 


der Berichtsfchreiber 
3. Eicher. 


92. Gegen die rechtlich ausaetriebenen 
Sateb Kubn , Tiſchler, von Riton, feh- 
baft, in Hottingen,, und Job. Grädeli, 
@teinhauer, von Bafferftorf , fehbaft in 
Dberftraß , bat des Bezirfdgericht Zürich 
Auffalsverbandluna erkannt, und zur Ber: 
rechtfertigung auf Montaa den 12. Senner 
4835, Morgens 8 Ubr, Tag anaefept. 

Es ergebt daher an olle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Berathenen Lie 
peremtorifche Aufforderuna, über ihre dieß 
faltfigen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Beweit urkunden in Original oder beglau: 
bigter Abſchrift, der unterzeichneten Canz- 
len genaue Eingabe cuf Gtempelpa« 
pier bis fpäteftens den 8 al. Monats 
zuuftellen, am Verrechtfertigungstage 
teldft aber zu Wahrung ihrer Rechte per- 
ſonlich oder durch Bevollmächtigte zu er: 
fcheinen; alles unter Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben ju machen 
unterlaffen , angenteffene Nachtheile zu ge 
märtigen hätten ‚ fäumige Anfprecher da- 
aegen mit ibren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger, ausge: 
fchloffen , und die am Verrechtfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wendungen gegen die ihnen in der Auf- 
faltsbefchreibung angewiefene Etelle ver- 
luſtig würden. 

Gefcheben Zürich den 2. Dec. 4831. 

Im Namen des Berirksgerichtes Zürich 

tie Notariats-Ganzlen IV Wachten. 
Bandfchreiber Fries, 
im Thalacker Po. 317. 

93. Gegen den rechtlich aufgetriebenen 
98. Rudolf Syfrig, Weinhändler, in 
Rüſchlikon, bat das Bezirksgericht Horaen 
Auffaltsverhandlung erkannt und zur Ver 
vechtfertiaung auf Montaa den 29. Dec. 
d. 3., Morgens 8 Uhr, Tag angefcht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger unt 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dieffalfigen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Beyleaung der drauf be- 
züglichen Beweis urkunden in Driginal 
oder beglaubioter Abſchrift, der unter: 


zeichneten Ganzley genaue Eingabe auf 


Etempelpapier bis fpäteftens den 22ten 
December zuzuftellen,, am Merrechtfer- 
tigungstage felbit aber, zu Wahrung ib- 
rer Rechte perfönlich oder durch Bevoll: 
mächtigte zu erfcheinen; olles unter An- 
drobung, daß Schuldner . die ihre Ein- 
gaben In machen unterlaffen,, angemef- 
fene Nachtbeiie au gemärtigen hätten, 
fäumige Anfprecher dageaen mitihren ver- 
fpäteten Eingaben auf Berfangen der übri- 
gen Glaubiger ansgeichloffen , und die am 
Verrechtferttgungstage Ausbleibenden ib 
rer allfäl.igen Eiuwentungen gegen die ib 
nen in der Auffallsbefchreibung angewie- 
fene Stelle verluſtig würden. 

Geſchehen den 5. Dec. 1831. 

Im Namen des Degivksgerichtes Horgen 

die Notariatd-Canzien Mönchhof. 
Nägeli, Landfchreiber. 

94, Da das Lobt. Bezirkdgericht Hinweil 
wegen bevorftebender Grofratbfitung , 
ten Tag zur Verrechtfertiaung ter@ebrüder 
Heß zu Däbikon, der Gemeinde Wald, 
vom 48 December a.c. auf den 8. Sa- 
nuar 1835 verlegt bat, fo bıben die fämmt 
lichen Bläutiger der in Eoncurg Berathe- 
nen, an diefem Zage zu Wahrung ibrer 
Rechte im Berichtbaufe zu Hinweil zu er: 
fcheinen Beben den 8. Dec 4834. 

age — Aufrag 
ie Notariats-Eanylen Grüningen, 
Sandfchreiber, Keller, . 

95. Aus Auftrag des Wohllöbl. Bezirks. 
aerichtes Zürich werden die Ereditoren im 
Auffalle der Gebrüder Ib. u Conrad Hei 
von Wartifon, gewefenen Mitkefiger des 
Wirthshauſes zum Hirfchen in Schwamen: 
dinaen, biermit_aufsefordert, binnen der 
veremtorifchen fFrift von 44 Zaaen a dato 
ibre Zugs oder Ueberfchlags: Erklärungen, 
welche jedoch auf den Gütergemwerb in 
Waltiton, ald den bier einzig ausgenom. 
menen, Beftandtbeil ; 
ſich nicht zu berieben 


n bi i 
tergeichneten Kanzlei Ken. 0et Der un 


abzugeben. Damit 
















u 


wird die Androhung verbunden, daß Still⸗ 
ſchweigen innerbalb des befnaten Zermines 
als Verzicht auf den rg oder die Ueber» 
ſchlagunq angefeben würde. 

Zürich, den 5. December 4831. 

Notariats Canzlen Schwamendingen. . 

Hop, Kandichreiber. 
9%. Belanntmahuna. 


Wegen den auf Arestage eintreffenden 
b. Weibnachts » Nachtrag und Berchtolds» 
tag, find die dießfälligen Korn: und Wo» 
chenmärlte in bier, auf die beyden vorber- 
gebenden Dienfltage,, nebm’ich den 23. und 
30. Tee. a. c. verlegt worden, was zu 
Jedermanns Kenntnis anmit Öffentlich be» 
tannt gemacht wird, 
Den 4. December 1834. es 
Aus Auftrag der Stadtraths Zürich 
die Etadtlanylen. 
Nüfheler, Etadrfchreiber 


97. Gant- Anzeige 


In Folge ertheilter Verfilberungs- Ber 
willigung werden girca 30 Gentner Un- 
fchlitt Fretag den 12ten diep, Nachmit« 
tag 2 Uhr, in der Wohnung des Linter- 
zeichneten , wofelbft Muſter eıngefchen were 
den können, verfteigert, und den Meitt- 
bietenden gegen baare Bezahlung über- 
taffen werden. 

rich, am 2. December 4831. 
3.3. Nüſche ler, Stadtammann. 

98, Gant-Anzeiae 

—A 16. dieß, Morgens 9 Ubr, 
wird im Waldshut an der Steingaß da 
bier ein completer in beſſem Stand ſich 
befindender Schloffer Werkzeug —- einyeln 
oder fammethaft verfteigert und dem Meift- 
bietenten gegen baare Bezahlung über: 
laſſen werden. 

Zürich den 41. December 4831. 

3.3.Nüfcheler, Stadtammann. 


99, Mit Bewilligung und unter Auf 
ſicht und Leitung der Löbl. Gentbeam- 
tuna wird Montag den 15. December d. J., 
ZUBE SE Ubr, auf dem Zunft: 
baus zur Echmidftube , über das zu 1e 
dem Beruf ſich eignende Haus zum Diter- 
lamm No. 107. in Gaffen eine Beriteige- 
rung abgehalten: 

Dagfelbe enthält im Plainpied eine bei- 
tere Werkſtatt, die ehmals zu eıner Büde- 
rey, und feit 25 Jahren bis dato zu ei» 
ner Schlofferwerfitatt betrieben wurde, 
ferner einen geräumiaen quten Keller, wor» 
in 3 _ovale weingrüne mit Eifen gebun- 
dene Fälfer zirca 40 Eimer baltend. 

2 kleine Keller, 4 Vorkeller. 

ste Etage, 4 Zimmer mit Alkoven, 1 
Nebentammer, 4 Küche, 2 Kammern 
und 4 s. v. Abtritt. 

2te Etage: Zimmer, mit Nebenzim- 
mer, 4 Küche, 2 Kammern. 

Ite Etage: 2, mit einem Ofen heizbare 
Zimmer, 1 große Kammer, wo leicht 
ın terfelben nody eine Küche onge- 
bracht werden kann, 4 Binne mit ei- 
fernem Ge’änder, 1 Winden. 

4 Feauen-Kirckenort in der Fraumün: 
ſerlirche. 

Dieſes Haus kann alle Tage beſichtigt 
und von dem Verkaufer die nähern Kauf. 
bedingniffe vernommen werden, 

Den 4. Dee. 1351. 

Holzhalb, Bantkerr. 
100, Verfteigerungsanzeige. 


Donnerftags den 41. Eoriftmonat, Nach 
mittaas um 4 libe, wird in dem Gemeind- 
haus Hottingen eine DVerfteigerung febr 
fhöner hauerätblier Sadıen atgebalten, 
wozu Kouflie baber freundlich eingeladen 
find. Hottingen den 3. Tec 1834. 
Bemeindammann Widmer. 


Vermifchte Argeigen. 


101. Ben der letzten Revifion der juris 


ſtiſchen Sibliott 
cher vermißt: - — folgende Bü 


Acte de Mediation. 


lungsrechts.- Bd. 2, 


etrachtung über da ituti 
a s conftitutionelle 


der Kontursmelfe | Bender Brundiäge dys beutfähen Hand: 
8 * 


Bayer Vorträge über den gemeinen or» 
dentlichen Eivilprozeh. 

Brunn die Reichsgeſetze von 900 bis 
4 


400, 

Mittermaier über den Fonkſchen Procek. 
Mohl das_Bundesftaatsrecht der verei- 
nigten Etaaten von Nordameriko. 
Tittmman n über Gefändnif und Wider- 

ruf in Straffachen. 
Zentner das Geichwornengericht. 
Zentner Steluna des Zuriſten im con- 
fitutionellen Etaate. 
Defterlen Vexſuche aus dem Gebieteder 
fog. freiwilligen Gerichtsbarkeit. 
Neues Ardiv tes Crimimnairechts. 
BP. XII. Heft A. 
Sollte ſich das eine oder andre Liefer 
Bücher noch in den Händen von Mitalie» 
dern ber Bibliotbelsgelellfchait beinden, 
fo wird um aefälliae Zurüdlteferung gt+ 
beten. Zürich den 9- Des, 183). 
Im Namen des Ausfchuffes der 
juriſtiſchen Bibliotbefsgefeuichaft 
r Bidliothecar 
Löw. 


102. Wer ſich damit befaſſe, Juwelen, 
Bold, Silber sc. unter Verficherung ges 
wiffenbafter Berfchwiegenbeit in Geld um- 
aufegen,, und fich Dabei verpflichtet in Ori« 
nalfchrift des Käufers zu verantworten, 
wie und an wen er die ıhm anvertrauen 
Gegenftände verkauft babe, ift im Bericht» 
haus zu vernebmen. Er begnügt ſich mit 
einer firen Belohnung. 

103. Wer an die ebemal. Gefner'ite 
Buchhandlung und Pruderei noch fhulter, 
ift erſucht, den Betrag vor Neujahr 
1355 an Hrn 9. Spalinaer, Hand 
lungsdiener bey Hrn Buchbändler und An 
quar Siegfried auf Dorf in Zürich, 
oder auch am letzteren felbt, portofrei 
einzufenden, widrigenfalld der Untergeich» 
nete genöthigt wäre, gegen Gäumige den 
Rechtstrieb einzuleiten. 

Zürich, den 6. Dec. 1834. 


der ehemal, Befner ßen Buchbanti 
er ehemal. Behner en Du anNum, 
AU. 2. Sollen. * 


104. In der Badeanſtalt im Selnau find 
auch den Winter binduch in beliebig er · 
wärmten Badezimmern Bäter zu haben. 


105. An die allfällig unbelannt abmefen- 
den Antheilhaber des Rebleutftubenzunft- 
Fonds ergeht hierdurch die Einladung : 
fich bis fpäteitend Ende Hornung künftigen 
Jahrs bey der refp. Vorſteherſchaft befay 
ter Zunft wegen Bezua ihres, ihnen aus 
dem zu vertheilenden Fond, yeagnbiaen 
Antheilg zu melden , — indem It. Beifchlug 
der abgehaltenen Generalverfanmmlungen, 
sub 25. Nov. 4832 und 30. Nov. 1831, 
feinem fich fodter Diefdenden Rechnung mebe 
getragen würde, 

Wintertbur am 4. Dec. 4834. 

Namens der Vorfteher der 
Rebleutftubenzunit : B 
®. 9. Sulzer, 3. Schiff, Auäfter. 








Preife der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichla 
Schwarzer Brotichla 
Das Pfund Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen u. Miftleten 3 
”» n Bohnen | 
en Erbien all.258 Men 


Dis Bir cc 18 $._bis 
as Viertel Hafer _ 13 8. — 
4 Pfund des beften Rindfleiſches — 
” re it eifeh _ 
ub« u. — 
des beſten Ralbneifcnes — 
gutes dito — 
geringeres bite 
—A— 
weinfle 
Gets- und Bockfle iſch 
Bratwürfte 
gediegene beffere 
. geringere 
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Zürcherisches 


Ben J. J. Ulrich, 











Zum Derkauf wird angetrogen. 


1. Im Berichtbaus tft zu heben: 
Zürcerifber Schreibfualender 
auf d +8 Sabr 1835. 
Entbaltend: 

4) Kalen!er für 1835, in welchem ben 
jetem Erge des Jahres Raum für binein- 
zufchreibende Bemerkungen iſt 

2) Berjeichniß ber in Zürich anfom- 
menden und cbachenden Poſten, nebit 
Bemerken en betreffend Frantatur u. f w. 

2) Intereffens Berechnungen a5, 4 1/2 
und A 00 

A) Verzeichniß der Rechtsſtillſtände im 
Sabre 1535. _ 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
beamtrn des CLantons. 

6) Volitindiaed Verzeichnik offer Jahr · 
märfre, we'che für den Santon Zürich von 
Bedeutung find. 

Das Eremvlar auf gutem Schreibpapier 
40 8., auf Poſtpopier 413 $. 

Wand» und Jon: Kalenter für 
das. Jabr 1%35, 

mit berichtigter Ueberſicht der ben hieſ. Poh- 

amte anfommenden und abacbenden Poiten 

fo wie der von Zürich verreifen en Botben, 

Das Erüd a3 8. das Did AG 


?. Im Berichtbaufe it a 6 ß. zu haben : 
Bericht und Antrag der mit Wrüfung 
der Stelle für eine zmwente führbare 
Brücke über die Yımmıt beauftragten 
Commiſſion des Resierungsrathes. 


3. Ber 3,9 Erni, dem Kornbaus 
vorüber, find folaende zu Werhnachts- u. 
Neujahrs Geſchenten geeianete , elegant 
eingebuntene Jugendfchriiten jů baben : 
Rebau, Maturgefchichte fd. Suaend, 
neuefte Aufl mit 283 fchön color. Abbil- 
dungen auf 19 Zafeln. 6 fl. 30 5. Gui- 
ler, Dentwürdigkeiten des alten Roms, 
f. d. reifere Jugend mit 76 litbograpbir- 
ten Zafeln. 3.296. Lang, Aitcia, zur 
Belehrung und Warnung f. d. Jugend, 
mit gemabten Kupf. 4 fl. 306. Das 
älterliche Haus, nügliches Bi der» u. Ele» 
mentarbuch, m.gem. Kuof, A fl. 12 6. Dov- 
ve, technologische Bilderaolferie der Mu 
nufafturen, Künfte und Handwerfe, mit 
40 litboar. gefein. 3 fl. 218. Der Wobn- 
ort, oder Befchichten-, Lehr» u. Bilder 
dub, mit ill. u. fchwirz. Kupf, 1 fl. 30 8. 
Münc, neuefter Jusendiviegel, oder Er 
äblungen ıc m. Uum. Kupf. 1 fl. 36 $. 
- 1908 —— ey Kupf 

R . nebit vielen andern . 
Bilterbüchern mehr. — 

‚a. Um einem feit einiger Zeit muth⸗ 
willig ausftreuenden und nachtbeiligen fül- 
fen Gerücht (als daf ich mit künftigen 
Neusahr meine Profeifion quittiren wer» 
de) Echranten zu fegen, füble ich mich 

edrungen und verpflichtet, dem verehrte» 
en Publitum und befonders meinen wer» 
then Gönnern befannt zu machen, dag mir 
ein folder Gedante nie eingefaden it, fon- 
dern im Gegentbeil meinen Beru fo lange 
fortzufegen gedenfe, als ich das Zutrauen 
meiner werthen Mitbürger und Gönner 
cn werte, dejfen ich mich ferner Durch 
alle Achtung ‚ fhnelle Bedienung und durd) 
dauerhafte fomohl als gefchmadvolle Ar: 
beit zu erhalten trachen ‚werde; und em 
pfeble mich zugleich dem verebrteften Dub. 
tum zu Stadt und Rand mit meinem ei» 
tenlager von Laftorinen, Ze- 

% Meoltongs, ‚einer ſhö⸗ 
nen Auswahl gedrudter Thibets und Na 
p Etaine,, fcanzöfifche und engl, Merinog 
Tissu brocher (zu Danıen- Mäntel befon 
ders geeignet ), einer fdhören und feifchen 
Auswahl gedrudter Caftnir im Gilet, ei 
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Wochenblatt. 





den 15. December 1824. 


im Berichtbaue, neben der Vol. 





ner friſchen Partbie auserlefener nefarb: | Werktatt im Rindermarft No. 350. ar!” 


ter und ſawarzer fagoırter feidener Gir 
ter Cbefonders zu Meniahregefhenfen ge» 
eignet ), auabrillivten Merinos für Kınder, 
einer friſchen Auswabl acht oftindifcher 
ſeidener Foulards, fo wie auch einer Par» 
tbie gedruckter baummollener Foulards 
nach neuerm Geſchieck, auch mit feinen 
fchwarzen, grauen und mei en mwollenen 
und baum. Strümpien , Unter-Bilet und 
Calzuon oder Schrüpferli für Frauenzim- 
mer, mieiaub für Kinder, nebit mehrern 
andern Artikeln, alles in äußerst Eilligen 
Preiſen, wozu fi) zu geneigtem Zuſpruch 
böflichit empfiehlt 
Ehritopbßougols, Schneidernfir. 
in Der vordern Echipfe No. 195. 

Endsunterzeichnete macht dem Yer: 
ehrten Publikum zu Stadt und Yand tie 
Anzeige, daß ſie tm Falle iR um damit 
aufjuräas.en eine Partbieenalifcher Bung- 
hanis bedeutend unte: dem Ankauf-preife, 
a8 und 108. pr. Elle gu zu. erlailen,, 
wenn canze Stuͤcke juſammen genommen 
mürden noch etwas billiger ; zugleich ein⸗ 
pñehlt fie ihre üdergen Waren, aldi; Co- 
tonne, Mintelfutter, Perfalen, Indien- 
nen pr. Ele a 6 — 115. eine ſchöne Ans- 
wahl Nartücer, ächte Blanelle und Ti— 
berin duperit billigen Preifen, nebit noch 
mebreren in dieſes Fach einſchlagenden Ars 
titel. Begens emprichft ſich 

Frau Detifer im Niederdorf No. 631. 

eine Treppe hoch. s 

6. Endsuntergeuhnete enivfeble mich ei. 
nemgeebeten Publikum zu Stadt und Yand 
in meinem Beruf a d Modenarbeiterin mit 
der zuverläßigften Verſicherung folider Ar 
beit, billiger und fchnellee Bedienung. Auch 
bin ıch wieder befteng derſehen met ver 
tertigter Arbert um den fer billigen Ki 
a.2: Gros de Xaples-Hüte zu 2 fl. bis 
3 fl.20$., Hauben von 22 8. bis Spl. pr 
Stück, nebft andern in meinen Beruf ein, 
ſchragenden Artikeln, alles nach neueftem 
Geſchmnack. Ich werde ſtets trachten, mir 
das Zutrauen meiner werthen Gönnerin- 
nen Ju erwerben. 

Safe. Barbırı Koifer, Modiſte, 

ber Hru. Schnorf, Edhreinermanfter, 

binter den Lindenhof. 

7. Da der Unterzeichnete ſich neben fei 
nem Berufe auch dem Handel ju wiebmen 
gedentt, Yo empfiehlt er fih E. &. Pub: 
latum mit_einer Schönen Auswahl von Ma- 
fer» und Porcellanpfeifen, Dfeifenrobren, 
Zabuddofen, Sigarenetuis, Bonbonnieres, 
Epazierföde,,_Puilerhorn,, Iägerruf, 
Weinhahnen, Blegfüifte einzeln und beym 
Dugend, Dlenfiftfuteral crayons a mi- 
nes) mit Kalender, Gtablfedern, chemi» 
ſche Feuerzeuse, Näbkıffen zum Anfchrau« 
ben, Stridihalen, Gedbeutel, Stahl: 
ringe zu denjelsen , nebft verichiedenen an- 
tern für Neujahrsgeſchente fih eignenden 
Begenitänpen ; ebenfo den beilebten Abs 
tampfungsmafchinen, weiche für Zimmer 
augjuräuchern, Tadackrohre zu reinigen 
undals Machtlichter gebraucht werden fön- 
nen. Much ſchleiſt er unter orante Bril- 
lengfäfer und verfertiat hornene Geftelle. 

3. Eaſpar Miny, Drechsler, 
im Niederborf zum Marſiall. 


8. Dem E Publikum zu Stadt und 
Land, wird das ſehr ſchöne Waarenlager 
des ſel verſtorbenen Hrn. Jod. Conrad 
Heß, Zeugſchmid, von hier, deſtens em. 
vfoblen. Es beſteht aus ſcibſt gemadhter 
und Fabrikarbeit von hausräthlichen Ge 
genftänden von Eifen und Meffing , mie 
auch. Werkzeug für Brofeflioniften jeder 
Art, alled inbedeutendherabgefegten Pet: 
topreifen. Auch wird einfimeilen in ber 


Stadt, fomobl neue Arbeit als Repara 
tur durch einen gefhidren Arbeiter be- 
forgt werden, Zu gütigen Zuſpruch em. 
pfehlt_ ſich höflich 

Joh. Conrad Heß fel. Wittwe. 

9. Dem öftern Dertangen nad) Eriden» 

locken zu entſprechen, baden wir nun eine 
Partbie bezogen, ıu deren Abnabme mir 
ung den wertben Frauenzimmern baflicy 
empfeblen,, fo mie auch im Daarfchneis 
ten und Srifiren; auch finder man ſtets 
eine fehr I vöne Ausmwagl von Haurtouren 
nach neuſter Fagon ben ung vorbanden. 

Geſchwiner Würgfer ım gelben 

Kreuz in der großen Brunugaß. 

10. Unterzeichneter empfeblt ſich einem 
IE. Pubtitum au Stadt und Yand, mit ale 
; ler Arten Zinnwaaren und zinnernen Kın 
‚ derfpieljeag, wie auch ren englischen 

Blodzian, zu biligem Preis. 2 
R. Boshardt, Immaiefer , 
auf Zorf an der Scuflän. ce. 

18. End. unterzeichneter babe meinen 

Laden zum rothen Batter neben dem Bes 
richthaus mir ganz frifiten Waren affers 
tirt; ich nehme diber Die Frerheit, mich 
ben dem E, Publikum zu refeinm ndiren, 
mit: Anchoix und Sardellen, Capres 
feine, Dliven grüne, Curnichons (Heine 
Suaümmerli), Zıtronat und Orangeat, 
Cedra und andern eingemachten Fruchten, 
Brünäsfı, Fergen, Mutagarrauden und 
ordinire Weinbreren, Noiinen,, Mandern 
mit und ohne Echaten , verzuderte Eho« 
coladezeltli, Mluskutnüfe, Zunmet und 
igeli, Thee grünen, verfchiedene Eor- 
ten Chocolide von 15 bis 36 ß. das tk, 
ertra feiner Jamaica-Rbum, Sitronen u. 
Drangen, Parmeſanertäs, verſchiedene 
Sorten Teigwaaren, alt: Macıroni, Fir 
dei weiße und gelde, Nuteln, ord und 
Heine Zuppennudeln ‚als: &ternit u, dat. 
Ferner ind um damit aufzurdumen ju den 
äußerten Dreifen zu baben: ſchwarj fei- 
tene derren-H ıldrücher , 3/1 und 6/1 breis 
ter Gros.de Naples, Dinrceline , Florence, 
Taffet, gefärbte Cros de Naples u. Sa- 
tins-Reften. Zualeich empfehle mich mit 
feidenen und baummollenen Regenſchir⸗ 
men, auch nehme afte zum Tauſch Les 
berieben und Repa.iren nm, alles in bif 


ligſten Preifen. 
? Rudolf Hasler. 

12. Champagner blanc, granı mous- 
seux pr. 1/2 Bout, 3S#. Dry Madeira 
sma qnal. pr. Bout.2 fl. 186. Dry Ma- 
deira 2e ıqual. 2 fl. 5 8. und ı fl. 30 8. 
Griechiſcher Malvasier pr. Bout 1A. 16$. 
Malaga, 1322°, 1 fl 108. 
di Zara 1 fl 16 $. 


13. Gutes altes Kirſchenw ſſer, Zrufene, 


branntenwein, Eräfibbranntenwein,, Nuf ⸗ 
waſſer und guter ſcharfer Weineſſig in bil» 
figen Preifen, bey Küfer Burthardt on 
der Spirgelgaß h 
13. Einem E Publikum empfſehlt er» 
ebenſt fein Weinlager, bifte Qualitäten 
eineffig und altes Kieſchenwaſſer, Zrus 
fenbranntenwein , Nußwaſſer :c. zum 
Berkauf, alles in billigftem Preis. 
Buchſt ab zum Müblerad. 
15. Sn Wo. 155. NH. Stadt iſt wieder 
ſehr guter atter Burgunder, die Bout. a 


s ben, . 
26 uf dich. Weihnacht den 21. 25. 


26. dieh find von dem Frauenfelder-&em- 

mel frifche gute Semmenn zu haben, wo- 

zu ih einem E. Publikum beitens em- 

pieblte Koller Wirth, Pifter, 
im Höfli, 


17. Eine Partbie fehr fchöne Parifer 
Guitaren, mit und obne Mechanik, c.4- 


Maraschino.. 


i 
** 


ohne Folt, für eine oder zwey Perfonen, 
von Ötund an. . 

51. Durch Zufall, ein Laden an einer 
aanabaren Lage auf künftige b. Ditern, 
in billigem Zins, 3 

52. Ein ſchoönes, hefles und hobes Jim⸗ 
mer fir einen Herrn, der die Koſt außer 

aufe bitte. 
De Ba frohmüthiges Loais für eine 
Meine Familie, oder einen ledıgen Herrn, 
der Kot außer dem Hauſe bätte, von 
Stund cn oder von Neujahr bie Ditern 
133. . 

54. Ein febendes Frauenort in der &t. 
Detersticche,, im bintern Gefletz gegen 
Saſſen, von Stund an oder auf Weih 
nchten. Der Preis und die Nummer 
deſſelben find im Berichtbaus zu verneh: 
men. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


53. Auf ein Gütchen in einer_der beften 
Weingegenden des Beſirts Winterthur 
wird auf Lichtmeß als einzige Schuld ein 
Anleihen von 1960 fl. gefudt. Es be: 
fleht aus Wohnbaus und Scheune, zu 
4009 fl. veraffeturirt , circa 1 1/2 Mann» 
wert Wieſen 4 14 Zuch. Neben, 34/2 
Such. Aderfeld, 41 Juch Holy. Richti« 

er Dersinfung a 4 0/0 önnte man ver: 
Een feyn. ; . 

56. Es verlangt eine file Frau ohne 
Kinder eine Kammer, Antheil an Stube 
und Küche, in oder nabe ben der Stadt, 
von Stund an oder auf Lichmeß 

57. Auf h. Oftern 1835 wünfcht jemand 
ein Gemah mit Stude, Nebentummer, 
Platz zu Holy, etwas Winde und Keller, 
wo möglich noch ein Fleines Kämmerli, in 
der arofen Gtadt oder auf der Seite, 
um billigen Preis in Zins ju nehmen. 

58. Dian wünfchte für 4 Jahre einen 
auten Keller mit 100 - 200 Eimer auren 
Faſſern in Zins zu nehmen, aufb. Oftern 
41535. 
39. Es münfhte Jemand einen Güterae- 
werb lebensmeife.gu übernehmen , der die 
Kundöfonomie und befonderd dus Redwert 
gut verſteht, und miteigner Haushaltung 
bearbeiten kann. 

60. Zum entlehnen oder zu kaufen her 
geort: ein mittlerer brauchbarer Ambop. 


Nachfragen nach Arbeit. 


61. Ben diefer Jahreszeit nehme ich die 
Greyheit mich einem verebrten Pasti. 
tum auf das böfliıte zu empfehlen, alle 
Arten Ballroben, Schlener, Shawis und 
Fichus ju waſchen oder zu färben, fen es 
in Zül, Eaze, Crepelis, Baröge, Mouffe- 
lin, Buttitte oder Betille, einfärbig oderge- 
blümt. Schöne Arbeit, forafältige Ausrü 
fung, ſchnelle und bifliae Bedienung laffen 
mid einen gahlreichen Zufoenc erwarten, 

Grau Mıaa an der Grauengaß, 
im_Nuederdorf in Zürich. 

62. Es wünfchte jemand noch einige Be- 
Khäftiaung in der Verfertigung von 
Scoͤnſchriften, Copiatucen, auch für (Se, 
fung und Guirare, allerlei "Naffäßen in 
beiden Syrachen, Gircolaren ıc. für den 
Uebersrud n ( mw. zu erhalten. 

65. Es wünfhte ein junger einge og · 
ner Menſch, der aut ſchreiden und rech 
nen kann einen Piatz in der Stadt, oder 
in deren Nibe ın einem Laden, oder zu 
einem Herrn, der I 0der 2 Pferdebat, von 
&cund an oder auf Lihenien 1335. 7 

61. Eine vechtfchuffne Bürgers: Wittfrau 
wünſchte ale Haushälterin oder Stuben: 
magd entweder auf Meuiahr oder Licht: 
mer einen Platz. 

63. Ein brawes Landmädchen von 45 
Jüoren, welches in allen Hausgefhäften 
ſo ziemlich geübt ift, wünfchte auf fünftige 
ei ‚ine Ihren Kräften angemef. 

en‘ in oder in Maͤ 
Eradı zu kommen dee Nübe biefiger 

nm 
Nachfragen nach Arbeitern. 


66. Auf nachſtes Ziel wird eine Köchin 


verlangt, welche gute fmei- 
— gute Zeugniffe aufmei 

























| angelesentiichtt erfucht, felbige gegen eine 
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67. Man verlangt auf fünftige Lichtmeh 
eine rechtihaffene mit guten Zeuaniffen 
verfebene Dienſtmaad 
‚63. Ein Schubmacermeifter wünſchte 
einen Knaben in die Lehre zu nehmen, um 
ein billiges Lehrgeid, 


Rachfragen nach Verlornem, 


69. Den 2. Dec. 1834 it von der Pin 
tenfchente auf dem Biehmarft ın Zürich bie 
auf Dübendorf eine filberne Zafchemube 
fammt jlberner Kette und 3 diro Schluf 
fein verloren aegangen. Der Zuriddrin- 
ger bit ein fchönes Trinkgeid zu erwarten 
bey David re: ratwurfter, an 
der Schmalggrub No. 499. 

79. Borige Woche it eine meffingene 
Sadube verloren worden; der ehrliche 
Finder dat die Hälfte des Werthes zu 
echalten. 

74. Auf der Mauer an der alten Wühre 
oder beym Laden unter der Yılie bat je 
mand einen roth daum wollenen C diem 
fteben Auffen; der Aufbeber it erfucht, 
felbigen gegen ein Trinkgeld im Bericht 
baus vbzugeren, 

72, Den 11. Dec. verlor jemand vom 
Rarhbaus über die untere Brüde, dem Ser 
fußwea nadı bis Horgen, eine voth lederne 
Briefrafche mit verfchtedenen Scheiften und 
anderm. Der Finder ıft deingendit ge 8 
ten, fie gegen 6 Thaler Trinkgeld im Be 
einthaus abzugeden oder Anzeige zu ma» 


hörden unmittelbar an den Erziehungsrath 
gerichtet find, und dadurch der geregelte 
Geſchaftsgang geftört wird, fo befchließt 
der Erziebunasratb: 

Es ſolle die unter'm 19. October 1833 
defmegen erlaffene Bekanntm hung in 
Erinnerung gebracht, und daher von 
jest an ale Zufchriften Einzelner, wei. 
he nicht durch die untern Schulbehör- 
den an die Bezivksfchulpfleie und von 
diefer an den Erziehungsratb aelangen, 
zuxückgewieſen werden.  (Ebend ısfelbe 
fol mit den Zufchriften der untern Schuf« 
bebörden arfcheben,, bei deren Einfen- 
dung die Bezirksichulorlege übergangen 
wird; indem dieſe Behörde die Schule 
angelexenbeiten nach Borfchrift des (Ber 
feges entweder von fi Aus zu erfedis 
digen, oder an den Erziebungsrath zu 
leiten bat. Ausgenemmen find hievon 
die in den Reglements für die Bezirks, 
und Gemeind fchulprlegen worbehıltes 
nen dringlichen File, fo wie alfüli« 
ge Recurfe. 

Actum Zürich den 6. December 133}, 

Bor dem Erziebungsrathe . 
der erfte Secretär 
Efcer. 

82, Anmit wird für diejenigen Söhne 
von Gantonsbürgern; melde ‚Theologie 
ſtudiren, und not die höbern willenfchaft- 
lichen Eintonal-Anftalten beſuchen, eim 
Stipendium von 210 Franlen R® Bewer 
bung ausaefchrieben.. Die Anmeldung 
muß in Zeit vo drei Wochen vom beuti» 
gen Datum am fihriftlich bei dem Präfio 
denten des Echehungsrathes, Hhecrn 
DBürgermeitter Hirzel, gefheben Die Er 
forderniffe der Vergebung ind nad) $. 8. 
des Gefenes : 5 
4) dag zurüczelegte fünfzehnte Alters. 

jahr; ’ 
2; eine von dem Gemeindrathe des Heir 

mıtbsortes unterftügte Erflärung der 

Eltern oder VBormünder des für das 

Stipendium ſich Meldenden über das 

obmaltende Bedürfniß; 4 
3) ein bon der Aufichtsbehö-de der von 

dem Bewerber befuchten Anftalt aus« 

geſtelltes Zeugniß über deffen Anlagen, 

Fleiß und Sittlichkeit 
Actum Zürich den 6. Decemder 1834. 

Dor dem Erziehungsrathe 
der exſte Gecretär 


ſcher. 

83, Der H. Erziehungsrath bat die me» 
diyinifche Fakultat eingeladen , „die Probes 
vorlefumg des Hrn. M. Dr.“ Ad. Hein» 
rich Sof. Müller aus Stuttaart, Bebufs 
der Habiliticung als Privatdosjent zu ver» 
anftaiten.” Demgemäg wird Jene Borie 
fung Samftags den 20. December um 14 
Uhr in der Aula der Hochſchule gehalten 
werden. Zürich den 9. Dec. 1831. 

Dr. Schönlein, db. 3. Dekan 
der mediz. Fakultät. 

84, Auf Anfuchen eined der Erben der 
am 22. Nönember d. I. dadier verftorbe- 
ren Frau Dorotbea Meyer, aeb., 
Lavater von bier, hat das Bezirksge - 
richt die Nechtswohltbat des gerichtlichen 
Insentars über den Nachlaß demilligt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der Verftorbenen die peremtos 
riſche Nufforderung , über ihre dieffal-. 
figen Anforachen und Verbindlichkeiten dew 
unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe 
auf Stempelpapiec binnen einer peremto«- 
riſchen Frig von vier Wochen a dato 
um fo aemwiffer zu machen, als nichtein« 
aebene Forderungen nicht weiter berü 
fihrigt würden, au«bleibende Schuldner 
aber angemeifenen Nachtheile zu gewarti · 
gen bitten. 

9. November 133%. 

— "er dem Bezirkdgerichte 

der Notar, der Stadt 
3. Eſcher. 





































en, 

73. Seit Donnerſtag den 4. die vermift 
man ein Balli, welches enthälterwas Wol. 
Kern und etwas Kicıdungsitüde, in Ge 
wicht 12 ib., mit Zeichen No. 10 , in Pa: 
vier eingepacdt; wer darüber Austant 
geben kann , ift höflich erfucht , es ım Ber 
richth aus anzuzeigen gegen ein Trintaeid. 

74. Samftag den 7, dich it ein fü ng. 
artiged Hündchen entlsufen, obne Hals: 
band, mit weißen Füßen, weißer Druft, 
Federnichwanz, mit fpwarjen Haaren üder 
den Rüdgrut und Yampobren, Der Auf 
beber Diefes Hünddyens ıft gebeten, feldi 
ges in No 639. im Niedercorf adzugeden 
gegen Erkenntlichteit, 

3. Letzte Woche it ein Fleines junges 
ſchwarzes Hündchen mit beuunen Füßen, 
kleiner Art, frechermerie entführt worden ; 
ſoAte ſoiches jemandem verkauft fenn, 10 
bittet man um gefälige Nachricht. . 

76. Letzten Montag bat semand_ ein 
eines Hündli, weiblicher Art, weiß mit 
gelben Fleden, verloren; derjenige, dem 
e3 möchte zugelaufen feon, iſt erfucht, es 
in_No. 546. in Breyergäkli anzuiergen. 

77 Den 4. Die. iſtein Spigbund i ganz 
weiß, die Obren ein wenig ung'eich ge 
ſtutzt männlicher Art, verloren geqans 
gen; der Aufheder wird um Zurücgade 
börlich gebeten gegen Exkenntlichkeit in 
der Enae Mo. 41. 

78. Sonntag den 7. dieß, Nachts gwi- 
fhen 8 uns 9 Uhr wurde eine goldene Di. 
men-Ubr, mittlerer Gröge, mir goldenem 
Zifferblatt und römifchen Zabtıa „enuul- 
ler, vom Shellenbrunnen bis zum Fel- 
fenbof verloren. Der vedliche finder ift 


dem Werth angemeifene Erkeunntlichteit im 
Berichtbaufe abzugeben. 

739. Donneritag den 4. d. Vormittag hat 
jemand vom Raben hinweg, üder die 
obere Brüde und Münnerbof, die Fed. 
fihengräben binunter bis in die Werde 
müble, eın Semilor Brafelet, mit einem 
gelben Stein, verloren; man bittet den 
redlichea Finder um zürıge Zurücgare ge- 
gen ein angemeſſenes Trinkgeld. 


Anzeigen von Gefundenem. 


80. Letzten Freutay Abends wurde im 
Theater ein weig leinenes Nastuch gefun 
den; mo man ſolches uruckhoien tan, 
ik im Berichthaus zu erfragen, 


Amtliche Anzeigen. 
„S4 Da öfters iheils von Privaten und 
Fingeln Mirsliedern unterer Behörden, 
theild von folhen Behörden feibit, Zu 
ſchriften mit Uebergehung der Mitrelde 





Befanntmadung, f 

nr Hat eine bei dießfeitiger Stelle im 
Unterfahung gerathene Seidenwinderin 
in mehreren mit ibr aufgenommenen Ver ⸗ 
hören angegeben, zu Anfang des Monats 
September d, 3. zwifhen Schwamendin⸗ 
gen und Unterftrap auf tem von der dand⸗ 








ftrafe auf das Riedli führenden Fufwege 
einen Sad von Packtuch, unbezeichnet, 
in weldem circa 8 1/2 1b. weiß: barfortene 
Eeite Fantaesie sublime) von 9_bis 5 
Nummern an trangen (ſ. a. Schne⸗ 
fern) ben welcher fih civca 4 1/2 ih or 
tindre Floreifeide in ein MD pier einge 
wicelt und im nämtichen Sacke befunden 
baben fol, gefunden zu haben. 

Ta nun bis «nkın dirienige Perſon, 
welche diefen ad verloren bat, nicht 
ausgemittelt worden iſt, fo werden olle 
Hrn. Eerdenfabrifanten, f. a. Trager, 
Botben zn weiche etwa über das obichwe 
dende Berbätnig Aukunft aeben könnten, 
aufgeforderr, innert den nächften 3 Wo 
chen von dato an auf dem Gerichtabaufe im 
Bappelerhofe in Zurich, rine Treppe hoch 
in dem Vechörgimmer No. 4. de fe Seide 
au befichfigen und der unterzeichneten Etelie 
tarüber Auskunft zu ertbeilen. 

Zürich den 8. Tec. 1814. 

Tas begiufsserichtliche Verhẽramt 
Dürr, Bezirksrichter 
3. & khaufelberger. Ercretair. 

86. Deianntmachune, , 

Sa der Etadtraib geſinnet ift, die im 
Sellnau neu angekauften Reben und Dart 
land im Ganzen oder in A Abtbeilungen 
einftweilen zu verpacdten: — fo werden 
oliälige Liebbaber zu eier pechtweifen 
Uebernahme dieſer Liegenſchaften einge. 
laden „ 

Dienſtags den 23. December um 2 lihr 

auf dem Etr-drbaufe ſich einyufinden, 
dafelbft diefe VBerleibung auf dom Wege 
der Berfieigeruna wırd vorgenommen wer 
den. — Die Pachtbet inaun..en kennen vom 
48. December an auf dım Stadthauſe cin 
sefeben weiten. 

Actum den 41. Tecember 41854. 

Aus Auftrag des Etodir tb dv. Zürich 

die Etaditanglen. 

87. Auf Ponnerfiag den 48. dirk wird 
in tem Gemeindwirrbsbaufe dabier eine 
Öffentliche Verfleigerung von Mittoas 1 bis 
Ss Ubr Gbends über verfchiedene Effecten 
von Waͤſche, Kleitungn und Bettfachen, 
auch etwas Kupreraeichirr , einen erfernen 
Dfen mit auten Rohren, und eıne ganz 
neue Fafwinde ıc., abgebalten werden, 
Koufliebbaber find auf das freundſchaft. 
lichfte hierzu eingeladen. 

Micditon den 12. Dec. 1839. 

Meyer, Gemeindammann. 

83. Diontand ten 22. dieß, A endo 4 
Ubr, wird unter amtlicher Leitung im 
Mıurtbibaus zu Altſtetten eine Öffentliche 
Sant abuebolten, über ein neuerbautes 
Wohnbaus, weldies auf dem erfien Bo- 
ten entbait 4 tube, 1 Küche, 4 Kam- 
mer und eine Werlftätt; auf dem 2ten: 
4 Etube, 1 Küde und 2 Kammern; 1 
Stege böber 3 Kammern nebſt einer ae 
eäumisen Winde ; ferner eine an das Haus 
eeboure Scheune, circa 3 Vrig. Kraut« 
und Baumgarten, 2 Brig. der beten Acker» 
felds nahe berm Haus, 3 Brig. des be 
fen Mauttiander, circa 4 1/2 Vria. Reben, 
Kaufliebhaber find eingeladen ben alfallır 
ger Befichtiaung ſich an den Unterzeichnes 
ten zu wenden und an dm Ganttaae feibft 
zu erfcheinen, wo die annehmbaren Gant- 
bedingn ffe röffn & und jedermann mit gu- 
tem Beſcheid begegnet wird. 

Altſetten den 12. Dec. 1831. 

- Namens der Bramtung 
eber, Wräfident, 

89. Diontage den 22. Trcember, Mor- 
ans 8 Uhr, wird in dee Weinſchenke bei 
Herren Wipf im untern Hard eine öffent 
lihe Gaut abachalten werden über einen 
arofen Drehſtuhl mit Echmwungrad, Incue 
Hobelbanke einen vollſtändigen Werkzeug 
fiir einen Mechamter, digfes Werkzeug 
tann auch Stückweis verkauft werden; 
ferner Eichen, Nufboum- und Aborn» 
laden und Eichenbol;, ein zweifchläftges auf: 
gerüſtetes Bett nebit Bettſtatt, ein dito ein» 
fiblanges , einen nupbaum. zweithürigen 
Kaften, fo wie gach Kupfergeſchirr und 
andere hausrätblidye Gegenſtande mehr, 
alles in recht ſchönem Zurtend. 

Uußerfiht,_den 9. December 4831. 

Zchuder, Gemeindammann. 
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30. Dit Bewilligung und unter Auf— 





icht der E. Gantbramtung Maur, wird 
Dienfiog den 16, dies das wohlgelegene 
um 
Miüllerfche Heimweſen, auf der Fiub am 
Greifenfee, öffentlich verfteigert werden. 


in qutem Zuftand ſich berindende 


Dasfelbe enthält: 

4) Eine vor wenig Fahren erbaute fehr 
beauem eingerichtete Behaufung , mit 
mebrern beizbaren Zimmern , Habinet 
ten, Rammern, einem grofen_gcräus 
migen Keller, fant einer Scheune 
und Etallung daran, einem Garten 
vor und einem laufenden - Brunnen 
binter dem Haufe; circa 12% Sud). 
Yand in einem Einfang, wovon uns 
arfabe 10 Juchart zu Wieſen angelegt 
> mit fruchtbaren Bäumen befegt 
ind. 

2) Ein Mannwerk Wiefen in der Gerren. 

3) Eme Zuchart Acker und cine Juchart 
Holz in der Eltwieſen. 

4) Drei Mannwerk Wiefen, Goldener: 
mies auf der Flub. 

5) Ein halbes Mannwerk Etreueriedt 
in der Meierwies. 

Kaufliebhader indeingeladen, diefes fehöne 
Heimweſen, das um feiner licblichen Yage 
willen aonz befonders für ein Snftitut oder 
für Landärzte, die Penſionärs halten wolls 
tun, fich eianen würde, zu beſichtigen und 
un benanntem Tag Nachmittag um 2 Uhr 
im Wirthehauſe zur Sonne daſelbſt ſich 
einzufinden , wo dann die Kaufbedingniſſe 
eröffnet und die Gant abgehalten werden 
wird. 

Maur, den 6. December 1°91. 

Für die Gantbeamtung 
der Gcmeindrathefchreiber. 
Peter. 


9, Gant-Anzeine. 
Dienſtag den 16. diep, Morgen! 9 Ubr, 
wird ım Waldshut en der Steingaß da 
bier ein completer in beftem Stand ſich 
beiindender Echloffer Werkzeug — einieln 
oder fammetbait verfteigert und dem Meilt« 
bieten.en gegen baare Bezablung über: 
laſſen werden. 
Zürich den 41 December 1834. 
3.3.Nüfcheler, Studtammann. 





Vermifchte Anzeigen. 


9°, Empfangsbefcheinigung der Liebes⸗ 
aaben f. d. Brantbeichidiuten in Seehach. 
Den 7. Ehrifim. aus dem Sackli der Wai⸗ 
bausfirche 2 fl.20 ß.; dito der Kirche zu 
Seebach, von einer auten Freundın und 
Mopitbäterin 1 f.; ditoven Hrn. L. L. ſeßh. 
in Schw. 30 5.5 Vito N.B.v.R ferbaft in 
©. 4 fl. 108.; den 10 Ebriſim aus „un: 
befannt feen wolenten Privathänden“ in 
Zuͤrich 30 f., Summa 35 fl 20 8. 

Möge der alles Gute vergeltende Gott 
den edlen Gebern reichlich veraeiten, mus 
fie meinen berunglüdten Yrarrsenoifen 
Gutes getban haben! dieß wünſcht mit 
dens herzuchſten Tante 

der Pfarrer des Orts, 
Liggenftorfer 

93. Der Unterzeichnete fiebt ſch aend- 
tbigt an das E Publikum die Erklärung 
und Warnung zugleich erachen zu laflen, 
daß er eine alfäliae VBerfilberung 
von Echuldtiteln, welche dem Sentinger: 
ſchen Samilienfonte ıngebören, für null 
undnichtiqa erklärt, wenn ſolche obne 
feine Schriftliche Einwilligung gefchehen 
fodte, fo wie auch alle mit und nad 
erfiem Jenner 1835 nicht von Unterzeich- 
netem ausgeſtellten Quittun en für Zinſe 
an biefen Fond, welche von nen am die 
Winterthurerbotben ben Hrn. Attinger an 
der Marktaaffe in Zürich cbzugeren find, 
von mo aus fie richtig gelangen werden an 

Pfr. Irminger, anf Brütten, 

94. Zabnärztliche Anzeige. 

Vagter, Zabnarzt, bat die Ehre dem 
reid. Publikum die Unyeige zu machen , 
dar er in bier angefommen iſt, und em- 
vfieblt ſich in allen Operationen der fran: 
ten Zähne und Wurzeln, wieauch im Rei. 
nigen,, Plombiren und &epariren derfel- 
ben, eben fo im Einfegen natürlicher, 





künftliher und Minerafjäbne, einen, 
theilweife und ganze Vrotbefe. Auch find 
die zur Erbaltung der Zahne und des Zabn. 
fleifches Dienlidien Pulver und Zahntınctu- 
ren bey ibm zu erbalten. 


Eeine Wohnung it im Hıufe No. 331. 
in der großen Brunngaffe Im ?ten Stock. 

95. Ein Arıt auf dem Lande empfehtt 
fih zur Aufnabme kranker, bauptfächlich 
„emlthsfrunfer Verfonen. Wer näbere 
Auskunft darüber ertbeilt, ift im Bericht. 
baus zu erfragen, 

96 Ein Frauenzimme mwünfht eine 
Mitſchülerin zur Fortſetzuna den Stu— 
diums der frang. Eprache zu Änten, 

97. Der Unterzeichneie erklärt anmit 
dafer_für feinen leıchtiinnigen Fobn Hein« 
rich Emmarzenbah feine Echuiden fer» 
ner zab'en wird. Er warnt daber mobl- 
meinend das Publitum, derfelben obne 
fein Vormiffen etmas auf Kredit zu aeben 
oder auf irgend eine Weife ohne des Bür 
terd Vorwiſſen mit ihm zu contrabiren. 

Heinrich Schwarzenbach 
n Oberſtraß. 
98, Im Elfafier 
tann gratis abacholt werden: 
Des reichbaltige Verzeichnig von 
Weibnahts- und Neujabr 
. „sefchenten, 

welche bei Orell, Gürli und Comp. 

vorräthiz find, 

99. Stadttbeater in Zürih. 

Montag den 15. Dez. 

ar, „zum Erftenmale: 

Die Königin von 16 Yabren, oder Chris 
ftinens erſte Liebe und Entfaqung. Dis 
ftorifches Drama in 2 Aufsügen, nad 
dem Franz. von Thed. Hell. Tann folar: 
Ein Dann bilft dem andern, Luſiſpiel in 
4 Aufz. von Fr. dv. Weißentburn. 

.. Mittwoch den 17. Der. 

Tartüffe, Yufipiel in 5 Aufzügen, nad 
Diolier, von Zſchokle 

5. Deny, Direktor, 


Preife der Lebensmittel. 
R. 
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Der Mütt Kernen 13 
Weißer Brotichlag 


Schwarzer Brotſchla 


RS nern Scene 
It lease!l!atıllitleae! 


Das Piund Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmebl — 
Der Mütt Roggen u. Miftleten 3 4 
»  » Bohnen 22 
» » rien sS5fl. bis 5 2 
x . Gerſte 
Das Viertel Hafer 36. bis 2 
4 Pfund desbeften Rindfleiſches 
» gerinered_ dito 
N ub» u. 9 senfleifay 


» besbeften Kalbfleiſches 
„gutes dito 

. geringeres dito 
„So meafh 

»„  Schmweindeifh _ 
Seis. und Bodjleifch 
»  Bratwürfte 

= gedieacne beffere 

B 5 geringere 
———— — — — 


Derkündigungen. 


Derftorbene 


Alt Echuldenbott Beat Schinz, farb zu 
St. Zatob, 98. Heinrich Morf aus Enge. 
Heinrih Bachme nn von Hınmeil, _ Anton 
drum, Peter Anton Brun von Ealin in 
Frontteich ehl. gel. Sohn. I Elifabe- 
tba Bou, Mär. Heincih Kofel fel. von 
Außerfiblebl. binterf. Wittwe , ihres Ale 
ters 86 Sabre. Berena Grant, Rudolf 
Fehr fel, von Fluntern ebl. binterl. Witte 
we. Fe E.ifaberba Schmid, Laſpar Hun- 
aifer don eig, im Elſaß ebl gel. 
Hausfrau, Narb in Fluntern. e · 





aufu Unholj, Sobannes Schmid aus dem -- 


Rierbach ebl. gel. Hausfrau, und Igfr. 
Margaretha vrüngli , Mifte. Eonrab 
Sprüngli fel. von Hottingen ehl. binterl. 
Tochter. 


Nreo. 101 Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Ben I. I. Ulrid, 


den 13 December 1824: 


Wochenblatt 


im Berichthaus, neben der Volt. 











Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Im Berichthaus ift zu baden: 
Bürderifber Schreibfalender 
auf das Sabr 1835. 
Enthaltend: 

1) Kalenter für 1835, in welchem ben 
jerem Zuge des Jahres Raum für binein- | 
jufhreibende Bemerkun aen ift. 

2) Verzeihnig der in Zürich anfom- 
menden und cbaebenden Poſten, nebft 
Bemerkunen betreffend Franfaruru. fm. ; 
5) Intereffen» Berehinungen A 5, 4 

} 


von deren Errichtung bis zu Ende des 
Jahres 4831 durgeftellt von 
dem Pröfitenten dieſer Anite't, 

9. von Orell, Dberrichter „ 
mit 1 Kupfer, S elegant geb 255. 
(jun Ballen dee Anftalt. ) 

5, Neue Smurner:Zufe'- Feigen und 
Kranz Feigen, fo wie nach Neuiahr frifihe 
Datteln in der Mener'ichen Apothete 

auf der aroken Hofitadt. 

6. Ben Unterzeichnetem iind fo eben 
eine arofe Parthie und in fihöner Aıtsı 


und 400. . ‚| wahl Masten angefommen umd zu fehr 
4 Et Tina der Rechtsſtillſtände im billigen Preiſen beum Dubend; fo wie 
Sabre 1835. auch einzeln zu haben. Ferner noch ver 


5) Verzeichniß der Echultbetreibungs- 
Beamten des Cantona. 

6) Vouſtändiaes Verzeichniß aller Jahr · 
markte, meiche für den Canton Zürich von 
Bedeutun fd, 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 $., auf Poſtpapier 13 8. 

Wand» und VPof-Kalender für 

tag Jahr 1824. 

mit berichtigter Uebersicht der ben bieſ. Poft- 

amte aukommenden und abirbenden Doften 

fo wie der von Zürich verreifen en Bothen, 

Tas Stück 336. dus Ted ai. 
?. Ankiindiguna eines neuen gemeln- 

nägigen Wochenblattes. e 

Der bädagosiin: Beobadter; 
ur 


Eltern, Lehrer und Schulvorſteher. 

. Erfter Sahrasna ; aan 

in 52 möcentlichen Eieferungen. 9. So eben erhalte eine friiche Par 
Bon dieſem Beobachter _erfchent iede | bie Erabtiedern, Domino: und Loito 
Moce am Freitage_eme Nummer, Re, | fpiele, ſebr ſchon geprefte Toiapiere ın 
daktor iR Herr Seminurdirefror | verlibiedenen Größen ud farben, Vu, 
Scherr Dis Ybonnement für tag | tenfarten, Pariſer⸗ und Thuner-Firniß 
aanze Jahr berät im Konton Zirich dir | 3m de calquiren; ferner empjeble jur 
refte kei den DVerleserm nuc "ı 4/2 1 | aütigen Abnunme meine Ferchnungsnare‘ 
oder 24 Bahen. Man nn den Deobady. | rlalen, mit welchen ich ſehe aut verfeben 
ter bei allen fchmeigerifchen Portämtern, | bin. Boisente gute AD E » Bücher und 
oder in viertetyäbrfichen Lıererungen dann | Kinderichriften loſſe ich um die Hälfte des 


ſchiedene Epie waaren und Taſchen von 
Tuch, Teppich und Wacht tuch fo wie auch 
Ge — beſtens empfehlend zu 
ütlgem Zuſpruch 
C. Lobbauer, Viter, 
oben a. d Krebs aaũ. 

7. Bey S. Alder, Sobn, an der 
Ztorasife No. 43. liest eine Parthie Tu 
und Zenbir Reiten von 1 bis 8 Eien, 
welche nebſt den übrigen Artitein zu äußerſt 
billigen -Preifen verkauft werden. 

8, Eine Partbie ſehr fhöner Marceline 
und Gros de Naples, ſchwarz und in den 
bsliebteften belfen und dunklen Modefur: 
ben, zu ſehr billigen Preifen, bey 

D. Harru- Keller, 
in.der Schioſe. 


: gehoben. 





! 


ri 


beverischende Neujabeszeit, für welte 
man fo viel Dienliche- bey ite finden 
wird, um gablreichen Zuſpruch beitene mid 
verjichert tebe billige Bedienung. 
Frau Meyer aed, von Büren, 
zur tiefen Schmiete im Miederdorf. 
11 Der Unterzeichnete ‚welcher fit ct» 
ner Reiye von Fahren die birfigen Meilen 
bezog , aiebt ich die Ehre einem &. Vud 
tum die Unzeize zu machen, daß er ſich 
nunmehr in hieſigee Stadt etablirt har, 
Er emprehlt fernen merrben Bönnern fern 
ſchönes Aſſortiment von Zrunftier,, Kr 
fel- und Kinder Beſtecken, Deſſert Meſſeru 
mit Heften von Silder, Perlmatter, El— 
fenbein und Eyenbolz: albeenen und ver« 
goldeten, üiblernen damas zirten Klingeu. 
Ferner: Sack, Feder» ua) Rañeemeſſer, 
welche er auf Die Probe giedt; alle Arten 
von Scheeren, Inſtraͤmente u. 1_w. Sur 
g’eich empfiehlt er ſich Fir das Schleifen, 
fo wie überhauot Tür alle in ſein Fach ein⸗ 
ſchlagenden Arbeiten. Er wird ihr beitre— 
ben das ibm qürig ſchenkende Futrauen 
durch gaate, bitfige und prompte Bedie- 
nung gi waͤrdigen 
Yob. Beora Gtory, 
Mifferftmid und Inteamentnmacher, 
an Heinen Piauen, gr. Hofikadt, 
12 Zudem En)inntergeichneter einem E. 
Publikum für das bis dato geſchentte Zr 
trauen verbindlichit daukt, verbindet er zu⸗ 
q eich die, Anzeige, daß er gegenmirrig 
mireiner fhönen Aus vahl von Meilıny , 
Blech, und lakixten Blechwaaren beiten) 
verfeben it, fo wie auh mit lakirtem 
Sbielzeug. we'ches ſich ja Neujahrsgeſchen⸗ 
ten einer in Verkauf diefer fo wie aller 
in feinen Beruf einfhlagenden Acdeiten, 
emvieb t ich aufs böflichite, unter Ber 
ſt derumg guter und biurger Bedienung. 
Ehritophbdinmermann, Spenz⸗ 
ler, im Miederdorf Ya. 50. 


13. Nuförtere Nichfrage And auf's neue 





Sie empieblt ich befonderg über“ 


elle ſoliden Buchhandlungen beziehen, mir 
denen mn fi) über den Preis zu ver 
Nöndi en bat. Ueber Gerftund Inh it des 


Beobachtere werten den Lefern die Nro, frei, AD U 


4 und 2, weiche aratıs zu haben find, 
Aufichlup gemäh_rn. . , 
Die Verleger, 
Drell, Füsl: u Komp. in Zürich. 
3. Eintadung zur Pränumeration. 
Die Kirhenzeitung für die 
‚fhmeizerifhe evang. Kirde 
wird auch in Zubre 1835 fortgefeht. ie 
it nicht bloß ſür Geiſtliche beftimmt 
fondern auch für gebidete dhrüftliche 
Zaien, weite fih fir veligids Eirchliche 
Anzelesenheiten intereffiren. Sie erſchein 
wie biäher,, wöchentlich einmal „am Frei 
ta4, einen balben Bogen ftart, in der 
Schultheß'ſchen uchhondlung in 
Zürich, an weliche demnach alle Beftellun- 
gen zu richten find. Der Prönumera- 
tionspreis bleibt derfeibe, A Schwfrin. 
gie das ganze, 2 Echwirkn für das balbe 
abr. ammler von Gubferiptionen er: 
dalsen auf 8 Eremplare ein Frcieremplar, 
A Bei Drei, Füßli u. Comp. im 
E:faffer it fo eben ericienen: 
afhen» und Koiletten- 
Kalenderden 
Vermehrt mit vn ee 
mit dem DVerzeichniß der An— 
tunft und des Abganga der biefigen Poſten; 
in —— Umſchtag a 3 Schillnge. 
>. In der Schultben’ » 
band.ung in Zürich iſt fo —— 
ie 


Blinden- und Taub r 
Ankaltin Burn men 


— — — — —————— — ⏑ ——— — 


Ladendpreiſes ab: der Heine Rodinſon, ds 
Buch dee Kabus, die kleinen Taduleikra. 
mir, die Wunter tee Natur nach Jauf- 
Dach mir Dlamen, UBE 
mit Zrrcten, ADE mir Bögen, AD 
E mit Soldaten, UDBE mir 96 Kupfern. 
Trachs er an der Rofen jaß. 
10. Ben der Unterzeichneten find zu bar 
ben: in einee Auswahl nad neuftem Ge 
ſcomack verferti re Hüte und Hauben 
Shals, Fichns, Fonlards, Schleber, Fi- 
garos oder Scherpli, Mirliculs,, Ceintu- 
res, Creppe und Crerpelisse, mweig und 
fhmwarger Tüll, Zülbdand, Anfehfpig, bro- 
dierte Tüllſpitz, Ball» und andere Blu- 
men, feidene_ und mollene Strümpfe, 
Handfchube, Herren Eravatten, Kimme, 
Schuhe, Pantosfel, vortreffiiches Kölniſch- 
wafler, Keau de Lavande, Rowlands 
Macasseröhl, Seifen, Pommade, Gei- 
fenpu ver, Chocolat pure päte, Stoma- 
chique an Salepe, nebit füger_ und bit- 
terer. Ferner um damit aufjuräumen 
ſehr wehlieil: Spiele und Schachteln für 
Kinder, Collier , Ge.dbeutel, Uhrenbän— 
der, folid vergoldete Librenketten, Gein- 
ture-Öchnullen, Stirnenband, Unrenbas 
ten, Geldiadginituren, Obrenringe, 
Bienfifte, Uhrenſchlüſſel und Vettſchafie, 
Draselets mit Steinen, Eigaren Etutg, 
Brieftafchen, Portrait-Rabmtt, mit Schild- 
krot g rniete Zabadboiten, Herren-Etuid 
mit Rañermeſſer, Gerviettendand, Ealat- 
Loffel und Gabel, Pulverfide, Reitveit- 
ſchen, Scheeren,, Zsbn- , Kopf: und Bart» 


fowobl vorrätbig als auf Beſtellung su ba- 
ben: gefürterte und umgefürterte Macht» 
röfe von verfchletener Fugon für Herren 
und Knaben, Dettichlutte fie Herren und 
Frauen, Nertige: Sch utten für Frauen, 
und Kınderichlüttli, bey der ſich böflich 
empfeh enden Frau Suter, 
im Neumarkt No. Sbt. 
18 En!sunterzrichneter mache Ten at» 
ebrten Publikum biemer die ergedenſte Air 
zeige, DE ih eine ſchöne Aaswehe woue- 
ner Schuhe erh ilten base und im den 
äußert billigen Preiſen erlaſſen kann, 
nebit deſſen empfehle ich meine ſe bit ver 
fertigte Arbeit zu qitızk geneigten Zar 


pruch 

3. 3. Müblemann, Schubinacyer, 

in Kaden an der Strehlgaß 

15. Die Urbeitianft It der bieigen 
Hölf⸗saeſellſchaft, welche verdienſtloſe Per- 
fonen im Nahen, Stricken und Epinnen 
zu beichiftisen trachtet , wird bei heran« 
erüdter Wintersjeit einem berehtten 
Publıfum in Erinnerung gebracht, und 
demielben die führenden Aotifel, die im 
Laden dev Fruu Wurfter auf Dorf feil 
geboten werden, zum Ankuuf angelegent- 
licht empfoblen. f . 
Es befteben dieſe Artikel, deren Äuferft 
billige Preife in eigens verfertigten Preis. 
noten betimimt find, in: 
Hemden von gebleichten , baldaebfeich» 
„tem undeobem Zuch fiir Männer, Weis 
„ber, größere und kleinere Knaben und 
büritlı, Seiden- und Haartouren nıbft an | „ Töchter, Leintücher von balbgebleichtem 
dern Urtitein mebr. Der Weirtäufgkeit | „und robem Tuch, Yaubfäde, Tfutmen 
wegen it das Vielfältige und Geihmad- | „und Windlen, wollene und b -ummworlene 
baftefteder angebotenen Artikeln nicht aus» | „ Strümpfe von jediweder Größe, nebleichte 


— — — — — — 
= 
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„und ungebleichte Haus'einwand reiſte ⸗ 
„nes Garn, auch E nn von vorräthiger 
„rober Reıfte ein Quantum abgegeben 
„werden, 

16. Der Unterzeichneie empfiehlt mie 
terholt dem E. Publitum fein Gommif: 
ſions· Detail⸗Lager welches mit nıchlol: 
genten Artitein beſtens und mit vortreff 
chen Qualitäten affortirt ift. 


I Die Maaß. fl. $. 
Weißer Wein-Efjig 0% — 6 
Rother dito A = Pi — 10 
Traſchbranntenwein — 20 
Truſenbrannteuwein - 22 
Zwetſchgenwaſſer — 2 
Kirſchwaſſer nee — 3 
Languedoker Branntenwein — 32 
Cognac 7 jabriger a a 4 10 

‚to 2 jäbriger . — 
Weingeiſt feinſter ———— i5 
dito  2re Qualität, jedoch 
namliche Stärke —_ 
Die Bouteille. 
; fl. 8. 
Muscat-Wein a — 3 
Malaga: Wein 4818er a 4 10 
Malaga:Wein 4827r . 1 - 
Collivure , vother IE - 2a 
Collioure , weißer ar _ 2 
Weißer Champagner, mousseux 2 — 
Oeil de Perdrix 4 . 2 — 
Rother Burgunder . 15 
Rother Bordeaux .. 1 5 
Motber Neuchateller . — 30 
Keres . . . . 1 20 
Madeira a . . 2 — 
Cognac r 2 ‘ . — 30 
Martaräfler 18227 F e — 2 
diıo 16)r 1 — 
F.xtrait d’Absinthe z " ı5 
Jamaika Rhuin . ‘ 1:9 
Arrac de Batayja f 3 41 30 
Liqueur de France Fr i— 
Serner: 


Korkitöpfel oder Bouteillenzapfen, feine 
und mattelfeine , vegufawe u. jugelpißte. 
Taupettes in berfchiedener Größe für 

Mirtur- Fläfchchen. 
Kortjohlen, Laar u. dutzendweiſe. 

Sried. Salomon Pfenninger, 

Küfermeifter,, 
No. 58. auf Dorf un der Kruggaf. 

17. Es find wieder recht qute Huus- 
leckerli zu baben,, fo wie das ganze Jahr 
bindurh Hüpen, Dfleten und Wälfeli sc, 
wozu_fich beitens empneblr 

Frau Böynde Mener, im Eonnen- 
bera auf dem Evermartt Io. 212. 

18. Ben Frau Meili, Köchin, an der 
Steingaß No_281, fanıı man auf Beitel- 
lung bin dreffirt mach Belieben haben: 
fette Ganſe, Enten, welfche! Hahne und 
Hübner und alles was in bieten Artikel 
eınfchlä-t, nedſt qut aebeizten Reben und 
San ‚ Red» und Hafenpferfer und Wıld- 

wein. 

19. Ein fhönes Landaut an einer Haupt: 
ſtraße aan nabe der Stadt. 

20. Bon beute an ift das beliebte Haus: 
haltungs · Sournal, welſches ſchon vicle 
Zadre Hr. Bleuler, Buchdinder im Ver: 
lag batte, in neuen friſchen Abdrücken, 
ben Unterzeichnetem zu haden, der es ın 
Verlag Üdernemmen, zu deſſen gütigen 
Zufprud für das Sournal als übrigen 
ben ibm zu babenden Verkaufsartikeln fich 
einem Er Publikum beitens empfiehlt 

98. Conrad Morf, Buchbinder, 
. auf dem Münfterbof. 

21. Ein fchönes, fa any neues Bla 
dier von 6 Detaven , ein Meittertüd Hrn 
Huni's von Rapperfihweil, vit wegen Ab- 
reife des Befigers au verlaufen. 

22. Ein Hei. ed Puppentheater, A’ breit, 
” bocdh, 2’ 5°’ tier, 

23. Zum Verkauf oder zum Ausfeiben : 
eine Zürkenkleidung, in No. 603. im Nie 
derdorf. 

21 Ein Wantel mit einem lanzen Kra- 
gen für einen Fubemann. 

25. Eine noch in qutem Etand fich be: 
Andende Dreffe mittlerer Gröfe, befonders 

— fie geelanet. 2 Scheer. 

. eeren und eine ziemlich 
Portion gefchte und ungefente  Kartele 
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fammt Stricher, wegen Mangel on Plab 
um äußerft wofeilen Preis. 

36. Ein großer eiferner Dfen fammt 
Rohr, wie neu, in billigem Preis. 5 

27. Es find aus einen Privarbaufe 2 
Better, 4 zmwenfchläfges und 4 einiahläf 
ges, zu verfaufen, um billigen Preis 

23. Um einem seit einiger Zeit murb- 
willig ausitceuenden und nachtheiligen fal 
(den Gerücht (als daß ich nur künfſtigem 
Neusabr meine Profcſſion guittiren mer, 
de) Echranken zu fegen, ſuͤhre ich mich 
ardrungen und verpflichtet, dem verchrte 
ften Pab ikum und befonders meinen wer 
tben Gönnern bekannt zu machen, dag mir 
ein folder Gedanke nie eingefallen it, fon 
dern im Gegentheil meinen Beruf fo lange 
fortzufegen gedenfe als ih das Zutcauen 
meiner werthen Mitbürger und Gönner 
beiigen werde, deſſen ich mich ferner durch 
ale Achtung ‚ ſchnelle Bedienun ı und duch 
dauerhafte fowohl als geſchmackoolle Ars 
beit zu erhalten trachten werte; und em 
viehle mich zugleich dem verebrteiten Pub 
litum u Staͤdt und Land mir meinem eu 
genen Waarenlager von Laſtorinen, Ze 
pie, Moltongs, Flanellen, einer ſchö⸗ 
nen Auswahl gedeudrer Thidets und Ma- 
politaine, franzofiiche und enal. Merinos, 
Tissu broche (34 Dumen- Mintel befons 
ders geeigner ), einer [hören und frifdyen 
Auswahl gedrucdter Caſimir zu Gilet, ei- 
nee friſchen Parthie augerlefener gefarb 
ter und ſchwarzer fagonırter ſeidener Gi- 
let Cbefonderd zu Neuſahregeſchenken ge 
eignet), quadrilirten Merinosfür Kınder, 
einer fruchen Auswadl ächt oftindifcher 
ſeidener Foulards, fo wie auch einer Pur» 
tbie gedruckter baunmollener Foulards 
nad neuerm Gefhmad, auch mit feinen 
ſchwarzen, grauen und wer en wollenen 
und baunm. Strümpfen, Unter-Biler und 
Calgon, Mitaine oder Echlüpferli für 
Frauenzimmer , wie auch für Kinder, nebſt 
mebrern andern Artikein, alles in außerſt 
billigen Preifen, wozu ſich zu geneigtem 
Zuſoruch böflıdıt empfiehlt . 

EhriftopnGougolz, Schneidermftr. 

in der vordern Schiöfe No. 195. 

29. Dem E. Publikum gu Stadt und 
Land wird das ſehr ſchöne Wunrenlager 
des fel. verftorbenen Hrn, Job. Konrad 
He, Zeugſchmid, von bier, beitens em 
piohlen. Es beitebt aus felbit ge nadıter 
und Fabrikarben von bausrarblichen we 
genftänden von Eilen und Meſſing, wıe 
auh Werkjeug für Profelionuten jeder 
Art, alles in dedeutend herabgeſetzten Mer 
topreifen. Auch wird einſtweilen ın ber 
Werkitatt im Rindermartt Io. 350. gr. 
Etadt, fowohl neue Arbeit als Repaka 
tur durch einen geſchickten Arbeiter de · 
ſorgt werden. Zu guͤtigem Zuſpruch em 
priehle ſich höflich ‚ . 

Job. Conrad He fel. Wittwe. 

30, Unterzeichneter empaehlt jin einem 
E. Publitum gu Eradt und Yand, mit al 
ler Arten Zınnwauren und zinnerenem Kin 
derfpielgeug, wie auch rem engliſchem 
Dlodzinn,, zu billigem Preis. 

R. Bosbardt, Zinngießer, 
auf Dorf an der Schuflin.e, 

31. Auf die b. Weihnacht den 21. 25 
26 dieß find von dem Frauenfeldes Sem 
mel frıfche gute Semmein zu hiben , wo 
zu fih einem E. Publıtum beitens em 
priebie Koller-Wirtd, Priter, 

im Honi. 

32, Ein fih in gutem Stand befinden- 
der Drebdant mır einer Reguteripindel, 
in biligftem Preis, bey Jatoo Binder, 
Sieger , in Wangen. 

33, Berſchiedene Sorten fchöne Geffei 
fomohl mit Etcod» als Brertliig ind ım 
mer zu busen bey Werndli, Tiſchler, 
No. 99. ın Gaſſen. . 

34, Ber Dreu, Fäßli und Kompagnie 
beim Eſſaſſer ın Zuͤcich iſt 23 B. zu buden: 

Wand, Polt- Mep+ uud 
Sabrmarftstalender 
für 1835. 

. (Beim Dugend 24 $. 

35. Bon der Schweizerpflanjen Samm · 
lung, mıt 80 Heften deendigr, find noch 
vollſſandige Eremplare zu haben. Die 





Biftpflangen der Schweiz, 6 Hefte comrIet 
a5 und A 7 Sen. Zierprlangen 12 Derıe, 
das Heft A 4 Frin.; dieſes Wert wird ın 
vierteljäbrl. Lieferungen fortgefet. Schöne 
ſchwarje Fınte, Zintenpulver und geſchnit · 
tene federn a 12 u.& 8 8 find noch bis 
zum Neujahr zu b>ben bey 
alt Praeceptor E$linger, 
No. 153. zur Blum 

36. Im Ediaden No. 3. mm Dleihere 
we find fo eben angelommen: eine geose 
Auswahl qute Anfegipigen und Entredeur, 
gange Stüd konnten zu ſehr dilligen Preis 
fen erlajfen werden , nebit neuerdin 58 ner» 
rectigten ſchön drodirten Hwuden, Che- 
miſeiten, Seiden⸗ und Pertalen Hüten. 
Sich beitend empfehlen» Frau Bannın« 
ger. Am gleichen Drr ein heizd ıres Zum« 
mer mit ſchönſter Ausſicht nebit Koit. 

37. Recht guter Ruppıper, die Maaß A 
328. Gutes ulted Kirſchenwaſſer, Tru- 
fendbranntenwrin , Zrafchbranntenwein , 
Nupwaller , Wachholderwaſſer und guter 
ſcharier Weineſſig, alles in billigen Vrei⸗ 
ſen dey Küfer Kläuſer ſel Wütwe 

33. Im Zelleriſchen Laden oben an der 
Marktgaß it von dem beliebten &rraf- 
burger-&enfAllestragon von nun an ju 
dem heradgeſetzten Preis von 16 8. pr. Ih., 
offen und a JO 8. ın Zopien zu 2 Ib., 
ſo wie von der ölonomifchen Polenta oder 
Kartoffeln: Hrüge A5 ER. pr 15. zu baden, 

33. Endsunterzeichneter babe die Edre 
dem refp. Publifum zu Stadt und Land 
auf das berbindlimfte zu danken für das 
mir bisher geſchenkte Zutrauen und be« 
nahrıdhtise biemit daffelbe, daß ich wie 
der mit einer großen Auswahl von ſcö⸗ 
nen Winterkapven für Herren und Knı 
ben nach neaftem Geſchmack beitens verfe- 
ben bin; ferner find bey mir zu baben 
iebr fihöne Boa, verichiedene Sorten Col- 
liere, Sclafpeljröde, Schuppen , Grieß · 
füchſe, Astracan und Grimmer zu Her 
ven-Mänteln, Handjihube mır Pelz gefüt- 
tert, el ſtiſche Hoienträger, ale Sorten 
Gravatten, Hut und Kuppenüberziige von 
feiner Wadsvertale, fo wie auch eine 

vofe Auswahl aller möglichſter Arten 
Sruchdänder mit und oöne Federn , für 
deren Güre und Danerhaftigteit ich ga« 
vantıre, indem ich mich huptſ4chlich ſeit 
vielen Sabren in dieſem Jache beichägrig- 
te, und die beiten Zeugniſſe dafür aufwer 
fen fann, fo empfeble ich much befonders 
den verebrreften Herren Aerzien und 
Wundägzten fo wie dem übrigen veib. 
Publikum gar gütıgen Abnabne, fo wie 
auch im Repurieren und Hederzieben der · 
fe ben. _ 

Da ſchon dftere Nachfrage nach getra- 
aenen Teljträgen bey mic gemacht wur ⸗ 
de, fo münfchte ſolche Kaufweis oder ın 
&ommijfton gu übernehmen. Durd fLöne 
Arbeit, Ichnelle Bedienung und billige 
dreife werde mir zur angenehmen Pair 
machen, dus Zutrauen meiner wertben 
Freunde au würdiien. 

Edendafeibit ut ein noch Faft neuer braun 
tüchener Herren « Mantel mit Astracan- 
Pelz um feoe bılfigen Vreiſe zu baben. 

Earl Emanuel Zagali, 
Kürſchner und Galanterieiwbeiter, 
zur Linden neben der Zreu. 


Zu kaufen wird begehrt. 


40. Man wünfhte eine alte noch brauch- 
bare eifeene Geidlaſſe von mittlever Größe, 
jo wie eine Pendule die Stund und Vırr- 
tel fchläat und wenigftens 44 Zuge lang 
geht, Er —7— 

Eine Stickrahm 

42, Ein ſteinernes Brunnentrdgli, eine 

Röhre, : 
re —8 eine Koppel auter 
und ihöner Saaddunde_ zu kaufen, die de · 
fonders fhön dehangt fenn müllen. 











41. 500 jl. auf das Neujahr oder Lüht- 
mep auf . biejiges Haus oder ſonſt gute 
Unterprand. : 

25. Eine febr_ freundliche Stube , beir 
bar und gut mös⸗lirt, iſt ſoglerch zu dert 


mietben; auch ift ein Modell für Sul 
pafteten zu verkaufen, 

46 Don Gtund an oder auf künftige b. 
Dftern, eine Meine Biertelftunde von der 
Stadt, im Rieebach an einem fehr ſchö. 
nen aangbaren Drt, Fönnte eine Wert 
Kart um billieen Zins an einen rechtſchaf ⸗ 
fenen Diann vermietbet werden: fie wire 
für einen Echubmacer oder Schneider 

eignet, oder für einen einzigen Holz v 

eiter, mit_oder ohne Koft; man könnte 
aub eine Kammer und 1 Windeli dazu 
acben , oder man würde die Kammer cn 
eine oder zwei bonette Perfonen vermie- 
tben, die ibre Beihäftigung außer dem 
Kaufe bätten. 2 ; 

47. Bon Stund an ein fchönes heiyda- 
res Zimmer fammt Koft. \ 

48. Bon Stund an ein heizbares möblir- 
tes Zimmer mit oter ohne Koft. i 

49. Ein ſchones, beiles und hobes Zim- 
mer für einen Heron, der die Koft außer 
dem Haufe biätte, 2 

50. Ein frohmüthiges Logis für eine 
Meine Familie, oder einen ledıgen Herrn, 
der Kot außer dem Haufe bärte, von 
— an oder von Neujahr bis Oftern 
41535. 

51. Ein febendes Frauenort in der &t. 
Peterskirche, im bintern Gerleg gegen 
Gaſſen, von Erund an oder auf Weib 
nchten. Der Preis und die Nummer 
deſſelben find im Berichtbaus zu verneb» 
men, 


Nachfragen nach Arbeit. 


52. Eine Perfon die gut und fertig ni 
ben fann, und fid) auch auf die Schnei 
derey verſteht, wünfchte ben einem Kürfch- 
ner oder ben einer Bertmachern als Ge: 
bi’in in Urbeit zu treten; fie kann zu 
ihrer Empfeblung aute Zeugnife vormwerfen 

53 Ein junger Menfih von 20 Jahren 
wünſchte aufs Ziel an einen Play zu einer 
Herrſchaft zu kommen als Hausknecht; 
mon kann feiner Treue verſichert fenn. 

31. Es wünfcht eine redifhaffene, mit 
guten _3euaniffen verfehene Perion an eie 
nen Studenplatz, von Etund an, 








Nachfragen nach Arbeitern. 


63. Ein unverbeiratbeter aefchidter Mo- 
deldecher für Holz und Mefliny könnte 
auswärts reichlihes Auskom nen und an- 

enehme Berbätniffe finden. Wo Aus: 

unft darüber & b>ben ift, if im Be 
richthaus zu erfcagen. 

‚36. Ein bieiger Schubmacher wünfchte 
einen gut gefitteten Knaben in die Leüre 
zu nehmen, Auch find am gleichen Ort zu 
verfaufen: elte Zhüren mit &chloffe, 
zrög, Buffert u. w.. 

‚57. Ein Knecht der mit Pierd und Rind. 
dieb gut umgeben fann, Wärde er bie 
Gartenarbeit noch verftehen, wäreed um 
fo er wünſchter. 

Ein Schuhmachermeiſter in der 
Stadt wunſcht einen Knaben in die Lehte 
zu nehmen unter billiger Condition. 


m 
Nachfragen nach derlornem 


59. Samftag den 13. Dec. w rde von 
ber Werdmüble, der Gihl nach durch den 
Zbalader bis in den Krab, ein goldener 
Rıng mit Haaren in der Bitte verloren. 
Der red —— gebeten , fe.bigen 
gegen ein anfändiged Tringeld i ” 
Eis — geld im Bericht 

onntag den 44. dieh verlor jemand 

vom Zhalader durch die Augufineraaffe P' 
und bis zur Peterstirche einen goldenen 
Springring fammt Vertfhaft:Ring und 
n Feinden. * Finder it gebeten 
gen ein anftändige: ink im 
Berirttbaug abzugeben n BE im 

61. Intem&r men der Madchenſchule auf 
der &. Zunft'jur Meifen wurde einer Tochter 
aus der dritten Sefundarfchule die nad 
Gebrauch verfertigte Arbeit, beftebend in 
einem Geldbeutel von febr fhäner Seide 
gefridt, während der gebaltenen Prüfun 
gen entwendet. Da man defondern Werth 
auf die Arbeit legt, fo bitter man, wenn 
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jemmd Auskunft ertbeilen köunte, felbige 
in No. 409. auf dem Pretigerlicchhof 
gefälligft anzuzeigen. 

62, Es verlor ein Knabe von der uns 
tern Brücke bis zur obern Säune feine 
Schulbücher in einem Sede:riemen gebun- 
ben; wer felbige gefunden, ift erſucht, 
fib im Berichtbaus anzumelden. 

63. In der letzten Herbitiigung des 
großen Ratbes wurde ein jeidener Schien 
berwechfelt, man münfcht tem Eigenthü— 
mer felbigen gegen den verlornen au ju- 
taufdyen. 2 

64. Leit letztem Scheibenſchießen im 
Sonnenzeit wurde eine Patronrafche ſammt 
Baponet verwecfeli; wer ım Dei des- 
jelben iß, wird erfucht, ed ausjutauichen. 

65 Ketten Sonntag bat ih vom Dlün- 
fterhof über die Peterhofitadt ein ganz kiei⸗ 
nes Mopperbündcen , weiblicher Art, 
von rothaelber Farbe, vorn am Kopf 
ſchwarz und an den ee weiß bejeich- 
net, verlaufen, der Inhaber deſſelden iſt 
bhöflih gederen,, ſolches aur dem Müniter- 
bot Mo. 115. abgeben zu luffen, gegen cin 
anfäniges Zrinkgeld. E 

66. Vor ein paar Tagen ift ein Heiner 
weißer Pudelbund in der Gegend des Wein: 
plages verloren gegangen Wr iſt weid i« 
her Art_und bat einen Schnitt auf der 
Seite. Wer Nachricht davon geben könn 
te, ift gebeten, es im Berichthaus anzu 
zeigen gesen Erfennt.ichteit. 

7. Am 8. dieß gieng ein weißer Spip- 
pommerbund mit einer ganz weißen Schnor ⸗ 
re verloren oder iſt entführt worden , der 
Defiger ift erfucht,, Anzeige zu machen ger 
gen Zrint- und Futtergeld , in Mo. 515. 
neben dem Gerichtbaus zur Gerwe. 

63. Vor circa 14 Tagen but ſich ein 
gelber Hund verlaufen, männlicher Art, 
mir geitugten Oberen und Schwanz, 
Schnauzer- Art; wen er zugelaujen, iſi 
höflich erſucht, denfelben gegen ein gutes 
Trinkgeld dem Eirenrbümer einzubd..dı ‚en. 








Amzeigen von Gefundenem. 


69. Vor dem Fenfter auf der Poft ein 
mejfingener Zollſad; gegen Einrüdungs- 
gebübr it derfelde abzuholen. 

70. Es iſt mir ein s. v. Hund zugelau ⸗ 
fen von minnlicher Art, fhwarzund werß, 
mit gelbem Halsband. Der Eigenrhümer 
kann ibn gegen das Futter» und Einſchreib · 

eld adholen bei Heinrich Eſchmann in 
— No. 26. 


Amtliche Anzeigen. 


71. Der H. Erziehungsrath hat die me. 
diziniſche Fakultat eingeladen , „die Prober 
vorleiung des Hrn. M. Dr. Ad. Hein» 
rich Sof. Müller aus Sturtzit, Bebufs 
der Habilitirung als Privatdozent zu ver» 
anftaiten.” Demgemaß wird jene Borie- 
fung Samftags den 20. December um 11 
Uhr in der Aula der Hochſchule gehalten 
werden. Zürich den 9. Dec. 1831. 

Dr. Schönlein,d. 3. Delan 
der mediz. Fatultat. 

72. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Kunz, Wächter, ın Oberdürnten, 
bat das Bezirksgericht Hinweil Auffalls 
verhandlung erkannt, und zur VBerrecht 
fertigung auf Donnerftas den 3. Jenner 
1835, Morgens 9 Ubr, Taa angefegt. 

Es ergebt daher _an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ibre dieß 
fallſigen Anſprachen oder Verbindlichkei- 
ten, unter Belegung der daraur bezügl. Be⸗ 
weısurkunden in Original oder beglaubiter 
Abfchrift, der unterzeichnet. Eanzlen genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier bis fpäteitend 
den 3. Senner 1835 zuzuftellen, am Wer» 
rechtfertigungstage felbit aber zu Wab- 
tung ihrer Rechte perlönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen; ales un- 
ter Androhung, dab Echulcner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef: 
ſene Nachtbeile zu gemärtigen harten, 
fdumige Anſprecher dagegen mit ibren ver⸗ 
fpäteten Eingaben auf Berl angen der übri- 
gen Gläubiger ausgefchloffen,, und die am 
DVerrechtfertigungstage Ausbleibenden ib: 





rer allfälligen Einwendungen gegen die 
Innen in_der Aufall+befchreisung ange 
wieſene Stelle verlutig würden. 
Geſchehen den 8. December 1831. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Hinmweil 
die Notariatd-Ganzlen Grüningen. 
Keller, Randfchreiber. 


73, Geldötagspublication. 


Wir baden heute zu dem Vermögen des 
Heinrich Zolınger von&ag, Kantons 3ü- 
rich, gegenwärtig Gaſtaeb um Hirſchen 
in Bremgarten, die Gant erkennt und als 
xiquidationstermin angefeht Samftag den 
3 Ienner 1835, 

Es werden die Gläubiger und Bürg- 
fhaftsanfpreiber, fo wie die Schuldner 
des Heinrich Zollinger und zwar die Er 
ftern bei Verluſt ibrer Unfpraben und 
die vetern von Rihreramtswegen verem- 
torifch aufgefordert, ihre Anfprachen und 
Verbindlichkeiten entweder periänlich oder 
durch Bevollmäctiatean obbefagtem Tage, 
Vormittags 9 Uhr, in gefeßlicher Form 
Uns einzureichen. 

Die Giäubiger , die ihre Forderungen 
anzumelden unterkaffen, werden von der ges 
genwärtiaen Maſſe ausaeſchloſſen werden. 

Bremgarren den 29. Winterm. 183). 

Der Präident des Gerichts: 
- P Brugagifer. 
Der Gerichtſchreider: 
3. Ruepp. 

71. Bekanntmachung. 

Bey neuerdings durch Abiterben erfolge 
ter Erledigung eines _Piründerplages zu 
St. Jakob, deſſen Wiederbefegung der 
Stadrath noch im Yaufe diefes Jahrs vor» 
nebmen wird, baben fich dierenigen biefig 
verbürgerten Perfonen mweldye auf einen 
folhen Pla afpiriren, bey dem HHen. 
Stadtpräfidenten ju melden, und daneben 
zur Einfchreibung in die Stibtkanglen zu 
verfügen. Zürich den it. Dec. 1851. 

Im Namen des Stadtraths Zürich 
die Etattlanzlen. 
Nüfcheler, Stadtfchreiber. 


73. Befanntmahung. 


Da mit Sommer-Jobanni 1335 die Ba 
cany der Stelle des Waameiſters an der 
vopen Ankenwag eintrittet, fo wird be 
annt gemacht, daß Diejenigen biefig ver» 
bürgerten WDerfonen, welche auf —XR 
aſpiten, ſich von dato an inner vierzehn 
Zagen bei dem Herrn Gtadtpräjidenten 
zu melden und bei der Stadtkanzlei zur 
Einfchreioung einzunnden baben. Yon 
legteree wird denierben guch die bitberize 
Pflichtorduung diefes Beamten, fo wie 
die neueften Beftimmungen, welche in Be- 
zug auf die fcagliche Stelle getroffen wor» 
den, befannt gemacht werden. 

Actum Gamitags den 13. Decbe 4834. 

AusAuftrag des Stadtraths v. Züri 

die Gtadtkanzlen. 
Nüfheler, Stadiſchreiber. 


76. Bekanntmachung. 


Die Stellen eines Obergufſehers der 
Nachtwaächter, eines Ober · Nachtwächters 
und dreier Nachrwächter find zu vergeden. 
Diesenigen Perionen, die ſich für die eine 
oder andere derfelben melden wollen, ba» 
ben foiches innerbalb vierzehn Tagen bei 
dene Präfidenten der Stadtpolizei zu tbun, 
wora ıf dann der Stadtrath auf die Vor- 
fayläge feiner Polijeikommiſſion die Wah⸗ 
len felbft vornebmen wird. 

Actum Gamftags den 13. Dec. 1831. 

Im Namen des Stadtratbesv. Zürich 

die Stadtkanzlei. 


77. Belanntmadun. — 
Da der Stadtrath gelinnet ift, die img 
Sellnau neu angefauften Reben und Matte 
fand im Ganzen oder in 4 Abtbeilungen 
einftweilen zu verpadten; — fo werden 
altfällige Liebhaber zu einer pachtweifen 
Uebernahme dieſer Xiegenfchaften einge» 
den , 
e Dienftagsden 23. December um 2 Uhr 
auf dem Stadthaufe fih einzufinden, 
dafelbit diefe Verleihung auf dem Wege 
der Verfteigerung wird vorgenommen mer» 
den. — Die Pahhtdedingungen können vom 


48 Tecember an auftem Stadthauſe cin- 
gefchen werden. 
Actum den 11, Tecember 1831, 
Aus Auftragdes Eradtrcibr v. Zürich 
tie Etatitarhlen 
78. Auf Ponnerfiaa ten 18. dieß wird 
"in tem Geremtmwirtbebaufe dabier eine 
öffentlide Vrrfleigerung von Mittags I Fis 
8 Ube Abends über verfchiedene Effecten 
von Wäfd c, Kleitungen und Bettſachen, 
auch etwas Kupferaeichier , einen eiſernen 
Ofen mit euten Robren , und eine aan 
neue Fakmwinde ıc., ebgebalten werden. 
Kourliebbater iind auf das freundfdaft 
lichfte biergu eingeladen. 
Wiediton den 12, Dre. 15. 
Meyer, Grmeindammann. 
79. Mentaas ten 22. dich, U enbs A 
Uhr, wird unter amtlider Lettung im 
Wirihe haus zu Altſtetten eine Öffentliche 
Sant abaebolten, über ein neuerbautes 
Mobnboug, weſches auf dem eriten Bo 
den entbäit 4 Etube, 4 Küte, 1 Kam 
mer und eine Werkftätt; auf dem ?ten: 
4 Etube, | Küce und 2 Kammeın; 1 
Siege böber 3 Kammern nebft einer ger 
räumiaen Winde ; ferner eine an das Haus 
gebaute Scheune, circa 3. Vrlg. Kraut 
und Baumgarten, 2 Brig. des beften Acker. 
feits nabe berm Haus, 3 Vrlg. des ber 
ften Mattlander,, circa 1 4/2 Brla. Reben. 
Kauflıebbaber find eingeladen ben alfalli« 
ger Befichtiaung fih an den Unterzeichner 
ten zu wenden und an dem Ganttage feibit 
zu erfcheinen, mo die annchmbaren Sant 
bedinan'fle cröffn: t und jeder mann mit gu⸗ 
tem Befreid begegnet wird. 
Aitftetten den 12. Dec. 1831. 
Yamens ber Bramtuna 
Weber, VWräfidrnt, 
50. Montags den 22, Teeember, Mor— 
gens 5 Uhr mird in der Weinfchenfe bei 
Heren Wipf im untern Hard eine Öffente 
liche Gant abgehalten werden über cinen 
großen Drebftubl mit Schwungrad, Incue 
Sobelbante, einen vollftändigen Werkzeug 
fir einen Mechanifer, dicſes Werkzeug 
tonn auch Erücdweis verkauft werden, 
fernee Eichen», Nufbaun: und Ahorn 
Inden und Eichenholz, ein zweifchläfiges auf 
aerüftetes Tett mebft Fertftatt, ein dito eins 
feblänges , einen nußbaum, zweirbürigen 
Koften, fo wie gach Kupfergefchirr und 
andere hauerärhliche Gegenſtaͤnde mehr, 
altes in recht ſchönem Zuſtand. 
Auferfibl, den 9. December 185%. 
Zehnder, Gemeindammann. 


Dermilchte Anzeigen 

81. Die biefige Künſt ergeſellſchaft wird 
ibr MNerjubretnd für 1855, entbaltend die 
Lebengbeſchreitung dee irn. I.Dirdermenn 
von Winterrbur, em Bechtoldstag Dior» 
gen wie legfes Jahr auf der C_ Miriten- 
3.nit in dem Summer ter pbrfitehfchen 
Wefeliftoit zu den gewohnten Preifen 
berausacben — 

Näbrlihh 1 Eremp ar mit colerirtem 
hart au fi mit ſchwarzem Blatt zu 20 6. 

Auglein werden alle Bıfiker von Wis 
beiten, Gewelden und Sandzeihnun en 
des Hrn. Birtermenn fel, unter Bern 
cherung der möalidien Eorafa t erſucht, 
folbe zurAusfi ellung auf den benarns 
ten und den nöchifolgenden Faq abjutre 
ten, und Teebelb on Hrn W. Hohl, 
Kunflhänd er, unterder Meiſe, ibre Adreffe 
mitzutbeilen, weder für die A boluna 
und für_die Zurüderfartung  eforat feun 
wird. Zürich den 1#. Tecember 4831. 

Das Attueriat 
der Künft er Geſcliſchaſt. 
8%, Mufitalifche Anzeige. 


Ben Gebrüter Hug, Mufilband 
lurg und eihbibliotbef,, ift aratis zu 
ka ın: Ein reihbaltiger Werzeichniß 
never Mufifalien, als drenebentes Eup 
plement zu ıbrem Gener»l-Gatalone. 
— Sn * * ten Revifion der juri 

ſchen Bibliothek wur f ü- 
8 J vcen folgende Bü 

<te de Mediation 

Benter & übe d 

tunserene She 1 Beutfähen Hand» 
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Betrachtung rüber das conftitutionelle 
Staatsrecht. 


dentlichen Cpilprozeß. 

Mitar die Reichsgeſetze von 000 bis 

41400. 

Muirrermaier über ten Fonkſchen Proceß. 
Mob! das_Bundesftaatsrecht der verei- 
nıgten Steaten von Nordamerika. 
Zurmann über Geſtandniß und Wider 

ruf in Strafſachen. 
Zentnee das Geſchwornengericht. 
Zentner telluna des Jurıften im con« 
ftitutionelien Etaate. j 
Deherlen Verfute' aus dem Bebieteder 
ſog. freimiuigen Gerichtebarteit. 
Neues Arsıv tes Kriminalrechts. 

Bd. XII. Heft 4. 

Soute ſich das eine oder andre diefer 
Bücrer noch in den Händen von Mitglier 
dern der Diblorbefegeleufchaft befinden, 
fo wird um cefalliae Zurüclieferung ger 
beten. Zürich den 9, Dec. 1831. 

m Namen des Aueſchuſſes der 
jueiitifcben Bibliothetsgeſeufchaft 
der Dr liothecar 
Töm 
83. Man wünſchte 2 Mitleſer der al. 
meinen Zeitung auf das Zahr 4335, 


84. Wegen berorftebender b Weibnadt 
fommen diesunteizeichneten Botten@umflag 


ftart Frentig: nämlich Dieseniyen ven 
Schaß dauſen, Dachſen, Etammbeim, 
Steckborn, Diefenbojen , Andelfngen , 


Marthalen und Arbon. 


85, Wer ſich damit befaffe, Juwelen, 
Geid, Kulder sc. unter Verficherung ger 
wiffenbafrer VBerfchwiegenbeir ın Geld um- 
jufeßen, und fich dabei verpflichtet ın Dris 
nalfchrift des Käufers zu verantworten, 
wie und on wen er die ihm anverfrauten 
Hegenftende verfaugt babe, iſt im Bericht: 
baus zu vernehmen Er begnügt fidy mit 
einer Hrn Belohnung. J 

86. Wer an die ebemal. Gefner'ſche 
Buch hand lung und Druderer noch ſchuldet, 
ift erfucht,, den Betrag vor Neujahr 
1835 an Hrn. 9. Spalınger, Hand 
lungsdiener bey Hrn Buchhändler und An⸗ 
tiquar Siegfried auf Dorf ın Zurich, 
oder euch an fegteren felbit, portofrei 
einyufenden, midrisenfalls der Unterzeich« 
nete genöthigt wäre, gegen &äumige den 
Rechrerriee einzuleiten. 

Zuͤrich, den 6. Dee. 1831. 

Namens 
ter ehemal. Gefner’fren Buchbantlung, 
9. U. v. Follen 

87. Sn der Bateanftalt im Gelnau find 
auch ten Winter hindurch ın beliebig er» 
wirmten Badezimmern Däter zu haben, 


85. In tie alfälig unbekannt abmwefen- 
den Untbeilb ber des Rebleutſtubenzunſt 
Fonde ergeht hierdurch die Einladung; 
ch bie fparertens Ende Hornuñg künftigen 
Subrs bey der reſp, Voritcherichatt beſag 
ter Zunft wegen Bezua ibres, ihnen aus 
dem zu vertkerlenden Fond, zußändigen 
Aniberle zu melten, — inten Ir. Beſchluß 
der abuch Itenen Generalverfammuungen, 
sub 25. Won. 1832 und 30. Ylov. 1855, 
keinem fich fosterDeidentenKed;nung miebr 
getragen würde. 

Wintertbur am 4. Dre. 4831. 

Namens der Vorficher der 
Rebleutitudenzungt : 
8.9. Sulzer, 3. Schiff, Quällor. 

89, Im Elfafier 
tann aratıg abgeholt werden: 

Des reichhallige Verzeichng von 

Werbnacbts- und Neuzabrd- 

acichenten. 
welche bei Drveli, Fäßli und Comp. 
vocratbtig find. 

%, Zahnärztlidhe Anzeige. 

VBatrer, Zabnarzt, har die Ebre dem 
vefp. Publikum die Anzeige zu machen, 
dag er in bier angelommen ut, und em- 
püehlr ſich in allen Operationen der franz 
fen Zahne und Wurzeln, wie auch im Reı 
nigen, Plombiren und Eeparıren deriel» 
ben, eben fo im Einſetztu natürlicher, 
tünftlicher und Diineraljahne, ein eln, 
tberlwerfe und ganze Protbefe. Auch find 









die zur Erbaftuna der Zihne unttes Zabn;- 
fleifches dienlichen Pulver und Zabntınctaz«- 


Barer Vorträge über den gemeinen or- Iren ben ihm zu erbalten. 


eine Wobnuna it im Hrufe No, At. 
in der grofen Brunngaſſe ım ?ren Stock. 


9. Theater in Züri. 


Zur Erleichterung des Berugs der Ein- 
trutstarten für das Theater ıft folgende 
Einrichtung getroffen worden : 

Die Zit. Herren Altionärs werten nur 

Billets für die 
Loaen Morgens von 9 — 10 Uhr 
Sperrfige Morsensv. W— {1 Uhr 
für die übrigen Tläge P 
Moraend von 11 — 12 Uhr, 
cegen Bo. weilung und nach der Berechti- 
aung ihrer Legiſfimationskarte, an ter 
Coſſe begieben. Ale frübern oder fpätern 
Braebren aufer der befimmten Etunie 
müſſen unberüdüchtigt bleiben. 7 

Dar ürige Pub itum erhäft die erfor» 
derlichen Billets wie bisher Nachmittag 
vo — big ne Ubr. 

ur Verhütung des arofen Zudranar 
Abends vor dem caufpielbaufe, it fie 
die Perfonen welche die Parterre-Gallerie 
Sefuchen, ein eirner Eingang unter dem 
un gegen dem Ddmannamtehof ges 
net, 
Zürich den 15. Dec, 1831. 
Tie Intendanz tes Theaters, 

92%. Stadttbeater in Zürie, 


Frentag den 19. December 
Fra Tiavolo, fomiihe Oper in 3. Auf. 
nah Seribe von Karl Blum, Diunt 
von Auber. 
Eonntag den 21 Dec. 
Letzte Vorflellung vor Weribnachten. 
Maria Stuart, Trauerſpict in 5 Aufjle 
gen, von Echiller. 
Ferdinand Denn, Director, 

93. Conzert⸗Anzeige. 

Dem verebri. mufillietenden Vublikum 
wird biemir zur Kenntnitz gebracht , dag 
das dritte Aronnement:- Konzert auf Dien- 
ftaa den 23 d. feitaefent iſt. 

In Berüdiihtigung der bevorftebenten 
boben Weinnachte- Feuer werden neben ti» 
nigen paffenten Duvertüren unter gefällis 
aer Viſtwirtung des B’umenthal’fchen Ge · 
fengvereines und anderer Mufikfreunde 
folaende Diu fittüde aufaeführt werden : 

Credo u. Gloria ous einer dreiſtimmi · 

een Mteffe von Eherubini. 

Humne von Mozart. 

en der Ephären v. Nomberg. 

dalleluja d_ Händel. 2 

Eintrittd- Karten find euch für Nicht 
bonnenten erhältlich und können im der 
Zwircbenzeitt benm Goncierge im Galino 
und Abends an der Caſſa zum Pruie 
von f Gulden begoaen werben. 

Zürich den 17. December 1331. 
Das Nctuarict 
der Allaemeinen Mañkaeſellſchaft. 





— — — 
Preiſe der Cebdensmittel 


fl. 6 bie 

Der Mütt Kernen 5 18 - 
Weiger Broticlag - 56 
Schwarjer Brotichleg - 4% 
Das Prund Weißmekl - 9129 
Das Pfund Echwaramehl - 1- 
Der Diürt Roggen u. Miftieten 3 di — 
“m Bohnen 2 26 — 
3 Erbſen Hrl.bis 5 20 — 
= »  Berfte 4 53 - 
Das Biertel Hafer 19H. bis — 23 — 
1 Pfund des beiten Rindreifhed — 5 — 
u eringeres Dto - 4 6 

s ub» u. Hegenfleifiyp — 4 — 

„ be beften Kaldneifiteds — 6 — 
„gutes dito - 8% 

= geringeres dito - 4 2 
JSq⸗fleiſch — 14% 

) Echmeinnefh _,,— 3 

„  Beis- und Boͤcfleiſh — 3 — 

„  Bratwürfte - 8 — 

] gebiegene beffere - 9- 

“ Pr gerinaerr - — 


— — — nd 


(Hierzu eine Deylage. ) 


DBeplage zu Nro 101. des Züärcherifchen Wochenblattes, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Bey dem ſich einem E. Publikum zu 
Stadt und Land beftens empfehlenden 
3. Winzauf Dorf No 77,4 Treppe 
hoc, find auf Beftellung bin nachben ınn. 
te Arten Badwerk zu haben, als: groge 
und feine Pafteten von geriebenem und 
anderem Zeig, Spanifhbrot, Fleiſch und 
Nidelpaftetli, Kräprli und Prartenkappen, 
große und kleine Zorten von Zuderteig, 
Suderfich, Zuderkcapien , »geoße und 
tleine Bleihfhrer, DBisquirdorten, wie 
auch das ganze Jahr hindurch Mandel: 
fhnitten, Wapländerh um) Paſtenteig, 
und von jet an alle Tage recht qure Ber» 
ner-, Batler· und HausLegerli und Gu⸗ 
teli. Schöner und billiger Bedienung darf 
man jederzeit verfichert ſeyn. 

2, Be Del, Hein und groß, 
auch in Auffägen, find von num an ber: 
Fäuplich bey Fo Rägi beim Spiegel, 
dem Berichthaus gegenüber. 2 

3. Endsunterzeichnete verdante E. E 
Publikum den bis d :binarneigten Zufpruch 
und mache zugieich die Anzeige, daß ben 
mir von jet an alle Sorten Megı, ols: 
GSemmel-, Kinder und ordinaives Bud» 
mehl fo wie auch Griesmenl im Mühle: 
preis zu haben find, aus der neuen Sıbl- 
müble, um dorthin den Weg zu eriparen. 
Auch babe recht ſchönes Hubermeh: und 
ante geförte Erbfen nebit üdeigen Actikein 
mebr._ Es emprieblt ſich beſtens 

grau Gubl_an dee Storchengaß 
No. 130. 


4. Bey mir find immerbin im Vor- 
rath oder auf Beftelung bin felbftverfer- 
tigte neue Feilen zu baden, ald: Arme, 
Hand ir- und 2r- Feilen pr. 1b. 216 $., 
wie audy alle Arten größere und kleinere 
von allen nur md Fagons. Auch em- 
pñehlt man fi) vorzüglich um alte aufzu- 
bauen und zwar pr. Ib 25 8., wenn das 
Stück nicht unter 4 1/1 Ib. wiegt. &o 
lide und gute Arbeit werden immer mein 
Beitreben fenn mich meinen werthen Gön« 
nern deftens zu empfehlen, 

Küfnucht den 26. Nov. 1834. 

Satob Alder, Schloffermeifter. 

5. Schr empfeblungswerthe Schrift, 
befonders für die veifere weibliche Sugend. 

In dee Schyultheg’fchen Bucyband- 
lung in Zürich, (ft fo eden erfhienen und 
an ade folde Handlungen verfundt : 

Natalie von Selma. 
8. eleg. broch. 2 fl. 24 Er. 

Here Pfarrer Appenzeller in Biel Außert 
fih in feiner VBorrede zu diefer ausgejeich- 
neten Schrift über den Werth derfelben 
mit folgenden Worten: Der Herausgeber 
feat bier für feine Perſon tag Bekennt 
niß 2b: deß iym wenige Darſtellungen vor. 
gefommen find, die, wie diefe, den Su— 
berdach der ınnern bejfern Welt, wenn 
auch zumeilen getrübt,, von feıner Quelle 
a2 — bis zum ftillen , ruhigen Meere — 
immer janft leuchtend durchſchimmern läßt, 
Die Verfarferin bat die ſchöne, aber ſchwie⸗ 
tige Aufgabe, die fie fih feldſt gegeben, 
würdig gelöst! Mit Rübrung und tief er- 
arifen, fegt’ ich Matalien, als ich ihre 
Geſchichte mit Aufmertſamkeit durchlefen 
hatte, nieder. Wer fönnteibe ter aus 
folgen Stürmen endlich Weretteten — 
feine Hochachtung, feine Theilmahıne und 
Liebe verfagen. Wohl lernen wir die ce 
babdene Wahrheit: „daß, folan.e der bei: 
fige Engel der Unſchuld, und ein reines, 
fronmes Gefühl für das Görtliche in uns 
feine Kraft erhält, wir nie in's Gemeine 
herabfinken, oder an unjerer Hoffnung: 
für die Zugend wieder gewonnen au wer» 
den, verzweifeln dürfen,’ 

6. In der Swallheßs'ſchen Duc- 
banttung in Zürich into eben erfchienen und 
an alle Handlungen verfandt: 

Kalender für Kinder 
auf das Jaͤhr 4835, 
Herausgegeben v. 3. 3, Bär, Lehrer. 

4 Bogen $. mit I Kpfen. eieg acb Sofr. 

Der exfte Sabrgang diefs Kinderkulen- 
ders bat cine fo allgemeine aünitize 
Aufnahme gefunden, und es it defien vor 





gialiche Zweckmäßigkeit bereits fo aner- 
annt, daß fi) die Verlener darauf be» 
fchränten können, das Erfcheinen diefes 
zweiten Jahrgangs, der dem erften in fei- 
ner Beziehung nachfteht, einfach anjı- 
jeigen. 

7, Die bekannten und ſehr beliebten 
Kupferntiche des fel. Künftlerd Heinrich 
Lips find noch immer bey deifen Wittwe 
in schönen friſchen, Abtrüden und zu 
dußerit billigen Preifen zu haben , an der 
obern Schiflaͤndi No. 90. ge Stadt. 

5.8 Kummer bat die Ehre ei— 
nem hochgeebrten Dublitum anzuzeigen , 
daß er den Laden zum rothen Gatter ne- 
ben dem Derichthaus verlaffen, und nun 
felbigen auf die untere Brücke, wo ehe- 
mals Hr. Kambli war, verlegt bat, ine 
dem er für das ibm bisher ‚gefchenkte Zu- 
trauen böflichſt danket, empfiehlt er fein 
ganz friſch affortietes Lager von füdlichen 
Producren, als: gany frifche Anchoix, 
feine Capern, Citronnat, Cédra, ital. 
Haſelnüſſe, Mandeln, Weindeeren, Rojinen, 
Cholade · und Pomeranzen- Zeltchen, friſche 
Feigen, Datteln Alerand., gedörrte Trufles, 
verſchi edene So-ten Teigwaaren, als: Mar 
caroni, Fides, Lasani, tleine Suppen 
Nuden, ital. Knoblauch, Poulente, 
feine Feine Waſchſchwamme, wie aud) 
ein bedeutendes Lager von Chocolide, 
ald: ganz‘ feine mit Vanille, feine mit 
Zimmet, feine ohne Zuder, Gefundheits- 
Ehorolade ohne Parfum, gute ord. mit 
Zimmer, wie auch mit Zudee, auch Ali- 
cante-Wein, Ruhms etc, 


9. Sehr gute alte Weine find Eimer- 
und Tauſenweis A 7, 10, 12 und 13 fl.a 
Eimer alle Vormittag zu haben. 

10. Indem Endsunrerzeichnete mieder 
von den ächten Magen: Zriätichnitten in 
Commiſſion erhalten har, nummt fie die 
Freuheit, felbige dem geehrten Publitum 
deſtens zu empfeh.en. 

sau Nageli, Knopfmader, 
im Neumarkt. * 

11. So eben babe wieder eine Parthie 
gute Kerzen erhalteu a 12 3/2 8. pr. 1b. 
10 wie auch recht guies Thurgauer⸗Hafer. 
mebl, Das Mapli a 5 $. und St. Galler: 
Schildmehl pr. 1b. 3 4 $. 

Caſpar Hagenbuch 
an der Stoͤrchengaß. 

12. Vier Kutichenrader fünmt einer 
Vorgchs und ein Yandelt ım blürgen Preis 
im Ro. 147. in der Meuttait, 

15. Aus Mangel an Platz ein fehr großer, 
fihöner , zweythüriger Karten von up 
b um mut ſtarken Schloſſen, fchr dienlich 
euf’s Land, nebſt menreen an ern baus- 
rathlihen Gegenjtinden , in No 162. in 
der Neuftadr j . 

ih, Zwey weiße Kachelöfen mit Ober 
und Würerplatten, weldye ın der Grube 
gebeizt werden; auch können jie zur Heizung 
außerhalb derſelden eingerichtet werden. 

15. Wo man einen noch beunabe ganz 
neuen eifernen Ofen kaufen Bönnie, iſt im 
derihrhius zu erfragen. An aleıchen 
Ort konate man einen fhönen ſchwarzen 
grat kaufen, in ſehr billisem Preis. 

16 Mehrere geringere jwenichlange Bet 
Sr nebſt einem einicpläfgen,, in billizem 
Preis, 

17. Einige Gentner Erbſenſtroh 

18. &o eden erhalte ich eine Parthie 
dunfeiblaues fogenanntes Zucerpapier zum 
Einmayen von Neujahrsgeſchenten, das 
ich den Herren Zuckerbäckern cempieble, 
Ebenfo find kleine Zarhenkalenderli auf 
das Jahr 1835 bey mir zu baben , auch der 
beliedte franz. Almanach des bons Con- 
seils, Heiz, Buchdinder und 

Paopıerbändier. 
19. Aus einem Partitwiarkeller circa 8 





Saum 18277 Höngger-Wein von beftem 
Gewãachs. dinas ’ 


20. Unterzeichneter benachrichtige meine 
werthen Gönner, daß ich fo eben eine 
fhöne Auswahl actiger Gegenftände , wel- 
he ſich vorzüglich zu Neujahr sgefchenten 
eignen, von Paris erbalten babe und 
empfehle Mr gefälliger Abnahme be- 
end. I.C.Bofbardt, Zuderbäd. 

21. Ueber bevorftebende Neujaprsgeit 
empfehlen Unterzeichnete dem vefp. Pubs 
tifum ihren wohl affortirten Spielſeug 
Verlag auf's Beſte, fo_wie Wache erzli 
und Wachsrödel, alle Gorten Stridper- 
len und übrige bekannte Artikel. 

Bremi-Wolf hinterm Mlünfter. 

22. Extra fchöne Parifer Geidenpeln- 
che. Hüte auf Filz mach neufter Facon, 
find immer ſowohl in ganzen Varthien als 
auch einzeln zu billigen Preifen zu baden, 
im Zuchladen zur goldenen Traube in der 
großen Brunngaß. 

23. Grau Bahmann No. 347. im 
Zaufendfeelengäßli empnebit ih dem ger 
ehrten Vublikum zu Stadt und Yand mit 
den fchon befannten Moufelin- und Züdls 
waaren zu den ſehr billigen Preifen , als: 
Perkale, 3 Ellen breite Baummwolen:e- 
bantine zu Bettüchern, Betille, Mouffes 
line g’atte und gedlümte Battiſten, Bes 
tille-Baukleider weiße und gefärbte, fo 
wie brodiste von Mouſffelin, NRicmen, 
Entredeur- Krägen, brodirte und mit Steine 
drug verzierte Hais und Nustücher, von 
veriiedenen So:ten Züll am Stüd, von 
jeder Breite und Feine Zülband, fo wie 
geröbrlete Züufpis, Züllentredeur, An« 
jeßfbigli, gemachte Hausen, Ehemifetten, 
Rındechäubli, Shopli aller Arten, fo 
wie brodirte Kinde ſachen nebſt verjchie- 
denen Artikeln mebr. 


24. Unterzeichneter empfieblt fich einem 
E. Publikum auf bevortebendes Neujahr 
mit ſchönem Kınterfvielseug, als: aller _ 
Arten Soldaten, Wuiden, Saaden ‚SKüs 
chengengeſchirr u. dal. zu gütigem Zu- 
foruch ;_für diejenigen reip. Gönner: denen 
meine Wohnuna ju entfernt feyn folte,, 
habe ich ein Affortiment folcher &piel- 
waaren zu meiner Schwefter, Frau Keller 
an der Weitengaß N). 69, verlegt, zu 
deren Zufpruch ıch mich hörlichft empfehre, 

S. Hirzel, Zinngieger, 
—— in Unterftraß. 

25. Ein am rechten Seeufer, circa 1/2 
Stunde von Zürıd) entfernteg Heimweſen, 
beſtehend in einem vernabe neuerbauten 
v0’ langen doppelten Wohnbaufe, in welch 
oberer Hälfte gegenwärtig eine bedeutende 
Wutdſchaft getrieben wird, unterer Hälfr 
te fich eine mwohleingerichtete Feuerwerk. 
ftätte befindet, einer neuerbauten Scheuer 
mit Pferd» und Rindoiehbeftalung und 
circa 10 Zuchart Wiefen.. Reben, 905, 
Streue- und Aderland. Da diefer Ger 
werb an die Landftrafe und an den See 
töpt, fo würde fich derfelbe jur Betrei- 
bung einer Braueren oder Brenneren oder 
jeder andern Fabrikation vortheilbaft eig« 
nen. Man wäre auch geneigt den Ge. 
werb zu theilen, das obere Haus mit 
Wirrbichaftseinrichtung, das untere worin 
Feuerwerkſtätte, mit oder obne Güter ein- 
Jeln zu_ verkaufen, 

26. Ein 475 fl. baftender Schufdbrief. 

27. Eın großer Gudtaiten mit fdyönen 
Vorftelungen, um billigen Preis. 

25 Neue und alte Guitaren mit und 
ohne Futeral, Caporastro und Saiten ; 
alles in billigſtem Preis, ben Igfr. Falk 
tenftein, Mufitleyrerin, No 319. im 
Rındermarkt. 

23. Ein fehr_fchöner grüner Zephir- 
Mantel für ein Frauen, immer ven mitt: 
lerer Gröge , dito 4 Srüd 3/4 breiter jim- 
metfarbner Ana⸗, in fehr biligem Preis. 

30. Mehrere junge Enklanen, die nach · 
ſtens blühen werden, im Bleich erweg 


Mo. 3. 

1.’ En No. 12, den der Rreujlicche: 
6 Lange Weinfsbentstifche, 4 Heine nupb. 
Tiſchli, circa 50 bie 60 Seffel und Cıde: 


in, 2 Gectftanden ‚4 KReibftändli , 4 


a 


Sechttkeſſi, 
fammt aller 
32. Eine in gutem 
de Giegelpreffe, eine 
Geldtifch. z — 
33. Ein alter Kachelofen um billigen 


eie. 
7, Ein Gampirof mit ſchönen Köpfen, 
ferner ein ſolches in ganzer Statur mit 
Sıttel und &reigbügel , ben Wagner 
MWetbli benm Kreuz in Hottingen. 

35, Don zjmei Heinen Wactelbündchen, 
eines 2 4/2, das endere 4 Jahr alt, weib- 
licher Urt, zur Aus wahl um billigen Preis. 

36 An der Weitengar No 70 find von 
verfchiedenen Sorten Seſſel zu b ben, 
auch nupb. Nachtftüble , und werden alte 
Seſſei zum Flechten angenommen, Es 
emigetit ſich einem E. Vublikum 

ZJotob Wafer, Schreinermeifter. 

37. Im Vaden ben E. Lohbauer, 
Sohn älter, Buchbinder, an der Epie. 
aelgaffe, find nebft einer artigen Ausmwabl 
von Bilderbüchli mit Erzäblungen für die 
Zugend, ftets vorrdtbig ju h'ben, alle ın 
das Fady der Buchdinderen einfchlagenden 
Irtitel. Beftellungen ſeder Art mein Fach 
befchlanend , werde ſtets möglichſt ſchnel 
und billig au. führen, und empfehl° mich 
daher einem aeehrt. Publikum zu fernerem 
aürigen Zuſpruch beitens. 

38. Unterzeichneter empileblt einem E 
Publikum auf bevorftehende Neujahra zeit 
feine fdhöne Aurmwabl von Kinderipie zeug 
zu aefäligem Zuſpruch beftend, al’: Rau 

erfcheiben, Zelegrapben, LaternaMagica, 
türtifche Kugelfchiefen,, Küchen , Kı amlar 
den, Puppensimmer, XTheeferviesit von 
Persellain, Fayence und Blech; aller Ar 
ten @chachtelmaaren von Bley und Holz: 
Gefellferaft foiele, Flinten mit eifernem 
Yauf und Schloß; Puppentöpfe mit und 
obne Frifuren, Urbeitelörochen, Nadel- 
büchfen :c. bon weißem Ho’, mit Kupier- 
drud, nebft vielen anderen Beaenftänden ; 
in diefen ſowohl, wie in den üorigen füb: 
renden Artikeln , als: Porcelain, Pfei 
fenerden, Bavence und Blechwaaren , bil» 
lige_Preife verfichernd 

Bachmann unter d neuen Meife. 

39. Endsuntergeichneler macht dem ge 
ebrten Publikum die Anzeige, daß er ım 
Laufe diefer Woche wieder eine Sendung 
frifcher und neuer Kınderfpielmaaren er- 
balten werde, wozu er fich fo wie mit Ber- 
ner- und BaslersLeder i, Neujabrguteli 
und den fo beliebten Anis«Hausguteli nebit 
übrigen fiübrenden Profefions- Artikeln 
hi flichſt empfiehlt 

Freytaa beim Zeugbaus. 

‚40. Endesunterzeich eter bit ſo eben 
eine Auswahl niedliher Eacıen zu Neu 
jabrsgeichenten erbalten. Auch empfieb t 
er zugleich ale in feinen Beruf einſchla · 
den Artitel,ald: Leckerli von auen So 
ten, Ichöne eingemachte Früchte ıc. , ſehr 
gute Chocolade zu verfchiedenen Preifen , 
fo wie aud) eine Auswahl auter und ſei 
ner Liqueurs. Billiger Bedienung kann 
man verſichert ſeyn. 

Sean Zundel, 
Zucker · und Paſtetendack. 

41. Ben Bogeli, Großbäck, berm 

euabaus, fann man recht gute Haus- 

ederli haben. 

42. Auf den Nachtzettel kann auch auf 
das Jahr 41835 für dad ganze, balbe und 
Vierteljahr abonnirt werden, auch find 
immer einzelne Nachtzettel zu baben. 

Ferner find ebendafelbft zuerbalten : eine 
Partbie Neujahrftüde von der ehmaligen 
Gefelfchaft zum ſchwarzen Garten: die 
Scweizer-Bäter, fo wie von den ältern 
Neujahrftüden, welche ich fammethaft 
abzufegen wünſchte oder auch einzeln zu 
ſehr berabgefegten Preifen, auch würde 
ich gegen die Jahrgänge von 1803 Baten, 
er ———— 4811 St. Moriz, 1813 u. 

Snynac, ebenfa r 
zen Garten, ee MER FOHPONE 


1 Spfertaefäirt ‚4 Billard 
Zubehö 


| Stand fidh befinden- 
Fournierfage , ein 
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Es empfiehlt ſich für beydes einem € 
Publitum zu Stadt und Land zu gütigem 
Zuſpruch auf das böflichfte 

E Schweizer, Nachtfchreiber, 
unter dem Gaftbof zum Schwerdt. 


43. Ben Unter eichnetem ift zu haben: 
Neues Wappenbuch der Lödl. Bür- 
gaerfhaftin Zürich. 
Mumnırt a 6fl., fhmwarz a 3fl. 248. 
Sammlung der Schweizertvanhten 

oller Eantone als Mujter für Stide- 

ren x. a5 f. — 
Außenanſicht des neuen Theaters in Für 
rich, lirboarapbırt a 25 B- 5 J 
auf cineſiſchemn. Dune 336 $. 
ull, 
No. 281. an der Gteinzaile. 

41. Unterjogener dantt dem E. Publi- 
fum für das bisanbin geichentte Zufrauen 
und erpfiebitifich mit einer fehr fchönen 
Auswahl ſchwarzer und grauer Caftor- , 
File und waſſerdichter Seidenbüte auf 
il. fo wie auch jum Ausbeflern alter 

eidenbüte oder die Fagçon zu ändern. 

3 Brunner ım Rindermarkt. 

45. Derant Fr durch das: Mipveritändniß 
meiner ‚legten Publikation , muß ich dıe 
Arreige machen, daß ich weder meinen 
türzlih angefangenen Beruf, noch den 
Verkauf von verfchiedenen AÄrtikeln quit 
tire, Sondern mur mit der bemerften 
weisen Waare aufzuraumen gedenke; ich 
empfchle mich derhalb auf's neue file be: 
fteilte fo mie in dem Verkauf von porra 
tbigen’ Ardeiten, old: martirte Schlaf 
vöce von Vierinos und Baumwolle, Schlut 
ten und Schinfhaudben und Kinderzeug, 
nebft noch mebrern ürtikeln, ſehr dien- 
lic) füc Neurabrgefchenfe. 

Grau Rufterbol nee Krauer, 
ben der Metzz. 

46. Unterzeichnete iſt gegenwärtig bor- 
züglich won it Leinwand von alen Quas 
{itäten und Breiten , leinenen , balbleine« 
ner und baummollenen Nattüchern von 
alte Größen und Preifen, Gottonen , 
balbwoltener Eiresffiennen, ſchwarzen Mer 
tinos und Thibets verfehen. Unter Berfi 
cherung suter und billiser Bedienung em. 
pfiehlt fich_ einem E Pablifum auf's Löfr 
lichte Wirte Neramer nee Rıngyr, 

oben en der Röpligaß Mo. 127. 

47, Endsintergrichneter zeige feinen 
wertben Herren und Kunden an, dap er 
den Laden tumnterm Echwertt verluflen, 
und num die Waare ben ıba im Maus 
unten an der grofen Hofitadt Mo, 476. zu 
b- ben fiav, als: Bufe, Zuder, Kerzen, 
Eaifen , nebi dem betannten Rauchtaback. 
Es empn Die ſich hoflich j 

Mirtın Kam bli, Etadtgerichtsmeitel: 

43. Nebit den früher angefündigten Su- 
gendidrifte +, vule Wochenblatt No. 8., 
bu e fo eben wieder erhalten : Augerlefe- 
nes Bılderba 4 fl. 58. Der Gürult- 
markt. 228. Der Heine Zubelnann. 22 $. 
Spöiders Reileaventheuer. 1 1.88 Mös 
diens Rndefiube. 22 5. Warnbrrger, 
die Zrimme Wortes. Ufl SB _ Rider 
freunden fie Matchen. 18 #., folche für 
Knaben. 45 $. Das erſte Bilderbuch Tür 
Knaben und Madchen. 1 fl.308. Bilder: 
tur fir feine Kınder welche noch nicht 
Teen Eönnen. 1 fl. 305. Der geſeliſchaft 
liche Ratbaeber. 1N.S 5. Zus Abend: 
alodchen. 36 8. Der Heine Bivelfreund. 
36R. Die qütiae Zaufpatbe, 36 8 Felir 
u. Rofa, 30 8. Yulda u. Zbeo ora, if. SB. 
Robert, der Matroienknabe. 36 ß. Rudolf, 
der Heine Schwrizerfnabe. 36 ß. Wubrlm 
w. Röschens Abenttheuer. 1 fl. 10 ß. Dil’ 
der aus den Jugendleden if 108. Emi- 
liens Kinderjahre. 1 fl.38. Fedor u. Ma- 
tia 1fl_10f. Ditos Lebensmorgen. 1 fl. 
88. Fra und Antwort Kırtenipiel, in 
24 tkomiſchen minnlichen Figuren. 30 f. 
Dazfelbe in_24 weibl. Figuren. 30 ß. Zu 
gran Zuſpruch emprieble fich einem 

. Yuslitum zu Stadt und Land böflichit 

Gelir Römer, Buchbinder , 
der Münze vorüber. 

49. Stearinkerzen 5und 6 aufdas 
t.aın-68. SKutichenkergen 6 und U 


pr. 1b. 41.26. Wahsterzen A, 5, 
6,8 pr. tb. (fl. 46. dito für Handla- 
ternchen beim Pfund und Dubend. 
Menersbof No, Str. qr. St. 

50, 3m Hirſchen im Nicderborf it zus 
baben: ächtee Malaaa- Wein, die Bont 
a4 fl. Rotber Collionre, die Bout. a 


22 8. 

51. Ben Frau Hürlimann auf dem 
Rüden ift vecht guter Markgräfler Wein , 
die Maaß A 24 8. zu baden. 

52. Im Grauenwin) auf Dorf ift zu 
haben in beiter Qualität: Madeira, weifer 
und rotber, Lacrimae Christi, Cypro, 
Malaga in ganzen und bılben Boufeiuen, 
Rhum, Cognac, Punſch Eſſeng, «1te% 
Kirſchenwagſer uebt derſchiedenen Eorten 
Yıqueurs, Eau de Cologne et Eau de 
Neur d’Orange, fhönfter Landbonia, 
neue Weinbeeren und Sciien- Mandeln 
nebft allen übrigen Specereg: und Condi⸗ 
toreg-Artiteln, 

53. Feine u. ord. Lique ars, ertra quter 
Pania-Eieng, Ratafias, Cognac, Extrait 

’Absynihe, Spanifchbitter, ertra gutes 
Nufmaller , geringeres dito, Kırlhenmwaf- 
fer, Zeufenbranntenwein , franzöfifcher 
Weingeit, dito deutfcher von beionderer 
Stärke zum Brennen der Theemaſchinen u. 

um techniſchen Gebrauch, gany feiner 

Iuscat de Luncl, dito Malaga, Jamai- 
ka Rum , ital. Drangenblüthenmefer , 
Himbeeren-Srrup; fänmtliche Fläfigkei- 
ten pr. Maaß, Bouteillen« und Ecep 
venweis. Ferner ſeſbſt fabricirte Shoe» 
ide, füge mit und ohne Gewürz, butere, 
Islaͤndiſchmooß · und YBnide Chocolate, 
Cacao-Cafe, Eau de Cologne, nebit no 
mebreren in dieſes Fach einichlagenden Ar« 
titel, empfehle ich neuerdings und haupt- 
fädlich auf bevoritebenden Sahrezwechiel, 
dem E. Publifum zu Stadt und Yand 
zu fernerer gütiger Aenahme, unter Zur 
licherung , wie bisanbin , mög ichit billi- 
ger und —— Bedienung ;_ber ſich 
ju geneigtem. ee deſtens entpfehlende 

Gafpar Bollinaer, Deſtiualteur, 
„on der Eteingafie. 5 

51. Öutet Scewein a 6., Wein- 
länder 13277 AS R. und Dark ,cäfler A 
24 fl. pr. Eimer, 


55. Beſte ganz neue hollandiſche volle 
Häringe und’ Anchoix, fo mie trodene 
und gewällrte Etodäfche find Ten gan 
zen Winter hindurch zu baben im Speze 
reneLaden jur weißen Yilie gegenüber 
dem Berichtbaud. 

36. Ben Hirzel. Comp. unterm 
Rüden find nachftehende Weine in den 
beiten Daalitäten und billigen Preifen zu 
baden: Burgunder, Champagner mtßer 
und rotber, Hermitage, Malaga ın Bout. 
und ofen, jedoch nicht wentaer als Maag. 
Muscateller, Markgraefer I7ie, wit 
tanedene Dealıtäten Markgraefer bey der 
Muaf oter Zaufenmweife, Xrres , Madera, 
Chainbertin ; ferner verſchiedene Arten 
Liqueurs, Extrait d’Absynthe , Rum, 
Cognac, Arrac, Puusch-Essenz; 
E&o.amiffion liegen zum VBerfauf beite Qus 
ät vin mousseux «de Neuchatel un’ 
ertra feiner Veltliner in Boat. melde 
wir dem E. Publikum , nebit übrinen füh 
renden Epezerei-Artikeln, ferner Choco- 
lade und alle Arten Pastillages beftend 
empfeblen. Zugleich .. wir die Hrn. 
Apreteurs auf eine für fte fehe vortheib 
bafte Art Gelatine aufmerffam, die wit 
zum Verksuf in Commiſſton baben. 

37. Schwarzes , barted und weiches 
Veh, aifo für Schmid und Schuler 
brauchbar, benm 14/800 dad 16.34/2 6. und 
Colophonium zum Yötben pr. 86. 
Diefe benden Sorten Iirfert rein wimmt 
auch zugleich Fommlonsweite Beftellun- 
gen an auf Ecifiheer im möglichit billi- 
gen Preife, beum Kaufhaus oder auch 
in Augerfibl bey Zürich 

David. Honeager.. 

58. Bey Frau E$linger im Schwänli: 
ſchwarge und grüne Gros de Naples Au 
Kleidern nebft dergleichen in andern, Jat- 
ben mebr. — 


Im 


Nro. 102 Montag, 


Zürcherisches 


Dein 3. I. Ulrich, 





Wochenblatt. 


den 22 December 1834. 


im Berichthaug, neben der Poſt. 











Zum Verkauf wird angetrogen. 


1. Im Berichthaus ift zu haben: 
Bürderifber Schreibtalender 
auf das Jahr 1835. 

- Entbaltend: 

9) KRalenter für 1335, in welchem bey 
jetem Tage des Zahres Raum für hinein 
zufchreidende Bemerkun sen ift 

9) Vergeihniß der in Zürich anfom- 
menden und cbaebenden Poſten, nebſt 
Bemerkun;en betreffend ranfatur u. f mw. 

3) Intereffen» Beredhnungen 35, 41/2 
und 4 0W. ß 

9 Verzeihniß der Rechtsſtillſtande im 
Sabre 4855. 

5) Verzeichniß der Schulddetreibungs · 
beamten des Ganton“. 

6) Vouhindiaes Verzeichnif alfer Jahr. 
märtıe, weite für den Canton Zürich von 
Bedeutun: find. - 

Dis Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 $., auf Poſtpopier 13 #. 

Wand. und oſt Kalender für 
das JSabr 1835. 

mit berichtiarer Uederſicht Der ben hieſ Poſt 

amte ankommenden und abzebenden Voiten 

ß wie der von Fürich verreifenien Botben. 

as Stück 3 dus Dd. a 21 8. 

2 Ben Orell, Füpli und Cemp. im 
Elfaffer find zu haben: 

Bilderfaal der Weltgeſchichte. 
Unter ber F.utb von Iugendichriften jeid« 
nen fich aemık durch gediegenen Inhalf und 
nettas Herfere die unlängt erinienenen: 

Neue Be fpiele des Edein und Buten aus 
dem Gebiete der Weltgeichichteh, oder Bilder 
ber Liebe und Treue, der Zugend u. Sergend» 
gin. der Weisheit und Kraft, der Men- 

hengröße bei Fürſt und Bürger ıc. in 
2 hiſtor iſchen Erzählungen, v.E Schnei⸗ 
ber, vortbeilbaft aus, welches die treflich- 
ften Ebaracterzüne bis auf bie neuften Zeiten 
und alfo auc von nech lebenden Perfonen 
mittheilen, auf dem lmfclane die Era: 
tüen Friedrich U., Friedriy Wilhelm 18, 
Napoleons, Barbaroflas _Eäfars, Gu: 
ſtav Ado phs, Banarde, Earl des Grofien 
Kin, und in der quien Ausgabe a 2 ji. 

3 #8. mit 6 gemalten Kupfertafe n ge. 
siert find. 

. Die Völker der Erde 
in 96 naturgetreuen Abbildungen verſchiede ⸗ 
ner Nationen aus den 5 Theilen der Wet : 
und in einer Zufammenftellung vd. mebreren 
Zrachten der Vorzeit; zum Nachieichen 
und Eoloriren für Kinder, und als Beitrag 
u jeder Orsgzapbıe für die erwachfenere 
Zugend; mebft Rurger Beichreibung , 2te 
ſeht vermehrte u. verbeilerte Aufl. 22 B. 

—— wangata 
dreiftimmige Lieder für Copran, Alt 

$, zunächft für Echulen, von — 
ge, an anal, Aa bro- 

em böi illige 
a babe. gen Preife von 
eilige Bilder 
aus dem Leben Jeſu Ehriti. Ein Hous. 
DEE für chriftiiche Familie, melche 
HR als die Bibel Iebrr, von unfera 
eiland jefen wollen, von Aug Sommer 
— San einem ‚gutaeüochenen Titeltus 
Tauber Sofa 22 5, Lenardo da Vinci), 
Nartonal,Mufterbu 

de Gtiderinnen,, enthaltend 118 neue 

effeins um Fuyieben mit Glanzgarn 
Fear oder Eilber-&chnuren zc., weiche 

nftvol in einem Zuge, obne abzufegen 
aber den G.den zu Diircyfähneiden, fortze- 


Die Boransbezahlungen für den Jahrgaug 1835 des Zürcheriſchen Wochenblattes werden zu dem gewohnten 
Betrage von 1 f. 20 F. angenommen im 





Berihtbaus. 


führt werden können, erfunden von Louiſe 
v. Köniz Diefe böchſtnetten Mutter in) 
su Borbängen , Roulleaur, Hausen, K ei: 
dern, Kranen, Etreifen ıc. kurz gu jeder 
weiblichen Kunſtardert nutzbar , und em 
vfeblen üch durch befondere Dilligkeit , 
denn die drei Hefte kogen mir 46 großen 
Safeln * geſchmacvollen Umſchlag nur 


Neues Mode Maagaſin 

zum Se bilfertigun der Damentleider, mit 
modernen Schnitten in_richtiger Größe 
und auf febr ſtarkem Papier zu Rod, 
Kteid mit glottem und uefaltetem keib, 
Schnürleibchen, Krasen sc. Erſtes Helt 
im aeftmadvolen Etui, if für den bil- 
ligen Preis von 32 8. gu biben. 

3: &ommiffionslager 


von 
italiänifchen und ſchweizeriſchen 
Liqueurs: 


fl. $ 
My ladys delight pr. 1/2 Bout. — 3 
Maraschino - 112 —% 
Cognac ‚Sjäbriger » — % 
detto 44 + . — 355 
Bron de noix seo -5 
'Liqueur des Barbaldes . 03 
— de Genievre . 3 
Ratafia de Portugall — 48 
Extrait d'Absinthe 1 — 
Parfait amour, rouge . 1- 
* jaune . 1 — 
Huile de Canelle ” 1- 
Persicot, tres-fin . . 2 — 
Citronelle . i — 
Anisette 1 — 
Dopveltümmel 15 
Liqueur «es Alpes . 4 3 
Huile de noyaux . 1 5 
Cröme de Roses . 18 
Ratafıa de fraises eiframboises 4 8 
Creme de fleur d’orange » 18 
«dito de Vanille . 4 10 
Curagao, 8 jähriger . 4 40 
Oglid di Cumino . 4 40 
dito Menta D 4 40 
Jam:ika Rom, 41 jähriger » 4 40 
Extrait-d’Absinthe de 1825 » 4 40 
PurnfaEifeny, jehe feine — 41 10 
Biſchoff Eifenz 1 
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Feinbeit mit gebdriger Kraft 
berbunden, find die Eiienichaften obir 
aer Piqueurs. Dei Beftelungen auf ein 
Dußend u. mehr Flaſchen findet Rabatt ftatt. 
Zu geneigtem Zufpruch emprlebit fich böf 
lichſt Pfenninger, Sohn, 
neben der Heiziſchen Leihbbibliotbel 
No. 214. 

4. Ben Unterzeiäinetem werden beſtens 
empfohlen: And chtebuch frommer Chri⸗ 
ſten, ein köſtliches Erbauungsbuch, 
fauber gebunden „fo wie elegent aebundene 
Kırchenbücher. Berner ſchöne Näh- und 
Evielibachteln , Faden» und Gewürz 
fhhachtein , verichiedene Arten Eigaren: 
Eruie und Brieftafhen, Frag» und Ant- 
mwortfpiel in 4 Epracen, Kınderfchriften, 
febe gute Stab federn einzeln und auf 
Karten zu 12 Erüd nebſt mebrern andern 
Artiten. F. Ehlinger, Buhbinder, 
— neben dem Storchen. 

5. Im Buchbinderladen in Soßen wer 
den, da derfelbe mit fünftigem Neuſahr 
geräumt wird, und die weitere Betreibung 
der Proreffion nıcht länger ftatt bat, das 
Popper ir — a 

lagftein mmernic., fodann e 

menter, Brusmıfen, Befangbücer, Win 


terthurer Pefebücher,, Grberbücher , Lehr» 
meifter, Namenbüdhli , Echreibbürer in 
verfchiedenem format, Erammdüder ı 
Schreib» und Pofipopier , Fetern, Brief 
taſchen, Bücher zu Mut beftimmf, ae- 
färbtes Puvier, Broddüchli, Brief: Kou« 
vert, Kalender u. a. m. in duperft bilti- 
gen Preifen verkauft. i 

6. Unterzeichneter empfleblt ſich einem 
E. Pudlikum zu Stadt und Yand auf das 
»evorftehende Neuſohr mir allen in feinen 
Beruf einſch agenten Artikeln, als: allen 
Arten rent ſchöner Scheeren, Taſchen- 
reiler , Feuerftäble, Gartenineſſer, Irgd- 
meſſer, Zifchbeitede,, Deſſertmeſſer, Kın- 
derbeitede x. Sotite Arbeit und billige 
Preife laſſen ihn einen zahlreichen 3u- 
fpsudy hoffen. Rx — 

Mm Weis, Mefferihmid, 

auf dem Eyermarkt 

7. Endsunterjeichneter dankt feinen 
wertben Bönnern fir das bicbabin ge- 
ichentte Zutrauen und emvfieblt fich fer» 


ner mit einer fhhönen Xu wahl Haartou | 


ren, Kamm'oden, Zövf und Perrüden, 
f inen Pommaden, fo wie undern Artikeln 
mebr, in äugerft billigen Preifen. 
Fried Berillion, Friſeur, 
im Rindermarkt Io. 326, 

8, GantrAnzeige 

Mit Bewilligung und unter Leitung lodl 
Ganıbeamsung in Zürich wird Montaqs 
ten 5. Jenner 1335, Nachmittaas um 2 
Uber, (da der erftere Käufer den Kauf 
nicht balten konnte) eine ?re öffentliche 
Sant ab ehalten werben: 
über ein 1822 neu errautes in der größern 
St de Züri im Miederdorf gelegenes 
Wohnbeus, beftebend ın 3 Stodtwertn, 
auf jedem derfelden eine Stube, Kabinet 
und Küche febr heiter und frohmüthig, 
fodann eine Winde mit 3 Kammern, umd 
einen aeräumiaen Keller. Ä 

Kauflıebhaber werden biermit freumd- 
ſchaftliich eingeladen, der Befichtigung und 
$ ntbedinaniffe wegen in ber ſchen⸗ 
zeit bei Unterzeidnetem ſich zu me.den, 
und fodann am Ganttage felbft dv dem zu 
verfaufenden Haufe No. 607. recht zndl- 
reich zu erfcheinen, wo die Gantdeding ⸗ 
niffe annoch befonders eröffnet, und die 
GH nt abgehalten werden wird. 

Zür ich den 19. December 1351. , 

9 Skins, alt Schuldenfchrbr. 
9. Untere amtlicger, Yeirung läßt der 

Unterzeichnete einen Öffentlichen Gunt- 
und Feiitag Montag ben 5. Jenner 
1835, Nachmittags um A Uhr, abhalten 
bey Hrn. Huder, Bacck und Weinſchent, 
im Miesbach, über cım neaierbuuted 
Haus en einer der fihönften Yuzen, 
ungefähr 10 Minuten von der Grade. 
Dagfelbe enthalt auf dem iten Etage 4 
Wohnftube, 2 Neben, immer mir Band» 
fätten, 1 Küche, s v. Adtrittz auf dem 
2ten Etage Wohnſtube mit 3 Wandka · 
ten , 1 tavegirtes Nebenkabınet,, 1 Kam 
mer, 1 Küche; ouf dem äten Etage 1 ta 
vezirtes Zinnenzimmer, i Migdentammer , 
Plunderfimmer , gerdumi.e Winde , ge 
räumigen Keller, daben ein meuer Anbau 
für jeden Beruf dienlich, und ein ſchöner 


arten. 
atob Stuß, Gchreinermeifter, 
, . ‚im —E 
10. Eine friſche Auswehl fchön feidener 
Mouchoirs Fonhlards , £ einere und größe 
re nah neuflem Geſchmad hi (hwarze 
in 


Gros de Naples und Marcelines „fin 
zu billigen Preiten in No 280. im Kenn- 
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baltend Stube, Alloven, Nebenktammer, 
Küche, Plunderfänmerli und Kelerli. 
No. 344. Heine Brunnaas. 

48. Auf Ditern 4835 ein Meines Wohn 
gemach, beftebend in 1 Stube, Küche, 4 
Kammer , - Plunderfämmerli , Pla& zu 
Holz und Meinem Kellerli. Nacrufra- 
aen bey Felir Burkbardt, Schneidermei- 
fier, an der Glocdenaaß No. 238. 

49. Ende diefes Monats ein möblirted 
immer für einen oder men Herren, ohne 
Kot, in No 310. im Rennweg. 

50. Ein fhöner Rennſch itten. 

51. Bon Stundan ein heizbares möblir- 
tes Zimmer mit oder obne Koſt. 

52. Ein ſchenes, helles und hohes Zim- 
mer für einen Herrn, der die Koft außer 
dem Haufe bitte. 


Zu entlchnen wird begehrt. 


53. Auf Ditern 4835 ein geräumiges 
Wohngemach, entbaltend mweniaftens 3 — 
4 beijbire Zimmer, 4 Kühe, Kammern, 
Piunderfämmerli , Platz zu Holz und ein 
artiges Kelerli. Nachjufragen ben Felir 
Burkhardt, Schneidermeifter, an der 
Glockengaß No. 233. i 

54, Auf Man 4935 in der Kirche benm 
Grofmüniter ein fehendes Frauenort im 
vorderften Genleg. ; 

55. Jemand auf dem Lande wünſcht ein 
gutes Klavier (Fortepiano) von 6 Dcta- 
den in Zins zu nehmen, 


Hach£ragen nach Arbeit. 


56. Es wünſcht cine Perſon, die ſchon 
mebrere Jahre in bier gedient bat, als 
Stuvenmagd auf —— Lichtmeß An- 
Hedunı zu finden; fie dann recht gute 
Zeuaniffe aufmweifen. 

57. Eine rechtſchaffene Perſon wünſcht 
von Stund an an einen P.at ald Magd 
oder Spetterin zu kommen. 

53. Es wünfcht eine brave Perſon auf 
Fünftiae Lichtmeß a:s Kübenmagd an ei» 
nen Plog zu kommen, fle könnte gute 
3eugni e aufweiſen. . 

39. Eine aefunde , rechtſchaffene Manns: 
verfon jüngern Alters wünichte eın paar 
Morgenitunden dımit auszufüllen, bei ei- 
nem oder mebrern Herren die Morgenges 
ſchafte zu madyen, Commilfionen zu de 
forgen u. f. w., geen billige Belohnung. 

60. Es wünfchteine rechtſchaffene Maxd, 
melde aut fohen, fpinnen, nähen, 
ftriden Kann und mit quten 3eugnüfen 
berfeben ift, auf Fünftige Lichtmeß an ei- 
nen Plab zu kommen. 

61. Der Unterzeichnete, welcher fich zur 
Hoffnung in Zürich No. 601. im Nieder 
dorf etablirt bat, refommantirt fi für 
alle in fein Fach einfchlagenden Arbeiten , 
befonders in —— von Herren» 
und Frauenjimner Minteln, Uniformen, 
und Reitkleidern für Srauenzimm:r, fo wie 
in der GSeiden- und Wollenwaicheren bes 
tens. Shbamls, Shleyer, alte Arten 
Seiden und Wollentücer und Zeuge wer 
den aufs forafältigft> gewafchen,, nötbigen 
Falls gefärbt und im Gamen fo juberei 
tet, daR die (Segenitände wie neu berge- 
eilt find. Auch vefommandirt fich Um 
terzeichneter für Flecken aus den Kleidern 
au machen, fo wie im Glänjen von Baum 
wollen und Leintüchern &eit mebr ald 
neun Sabren in den größten Städten 

vankreich$ gereist und mit meic.er Pror 
eſſion in ihrem Umfang fehr vertraut, 
glaube ich einem gechrten Publitum un- 
ter Beriherung prompter “und bilfiaer 
Bedienung, nadı meiner Rückehr in meine 
Heimat mich recommandiven zu dürfen. 

Jakob Brändli, Kleidermenger 
und Degreſſeur. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


62. Wo ein junger Me * 

48 Jahren in einem on Antelung 

ft im Berihtbaus zu erfabren. 

‚63 Man wänfcht einen farfen Knaben 

ia ’ 33 zu men, ibm die Tifch 
er» Profejlion gründti 

billigen Eonditionen, ich ĩu ſedren, Imre 
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64. Wo eine Perfon die aute Zeugniſſe⸗ 
vorweiſen fönnte und den Wırthfchaftdbe, 
ruf ‚verftebt , fogleih Anftellun finden 
tönnte, ift ben der Redaction dieſes Blat- 
tes zu vernebmen. 

65. Es wird vom Stund an eine recht 
ſchaffene ordent iche Küchenmaad verlangt. 

66. Man verlangt auf künftige Fichtmen 
eine rechtſchaffene mit guten Zeugniffen 
verfebene Dientmaad 

67. Auf künftige Lichtweß verlangt man 
eine ordentliche brave Mazd, die etwas 
näben und ſtricken Eınn. } 

68. Ein unverbeiratbeter geſchickter Mo 
de'ftecher für Holz und Meffiny könnte 
auswärts reichliches_Austom nen und an- 
genehme DVerbältniffe finden. Wo Aus: 
funft darüber zu b ben iſt, ift im Be— 
richthaus zu erf.agen. 











Nachfragen nach Verlornem, 


69. Ein grauſchwarzes PeljCollier für 
ein Frauenjimmer. 

70. Es iſt vor einigen Wochen ein vo- 
thes, balbrundes Frauenzimmer « Latern 
chen verloren gegangen oder irgendwo ſte⸗ 
ben geblieben , auf weldem zu Denden Sei- 
ten Rigianfichten in ihm rer Farbe ge 
malt jind. Deo Zurüdgabe bat man den 
vollen Werth dejfelsen zu beziehen. 


71. In dem Er men der Mädchenfchule auf 
der &. Zunft zur Meifen wurde einer Tohter 
aus der dritten Sekundarfdhule die nach 
Gebrauch verfertigte Arbeit, beftebend in 
einem Geldbeutel von ſehr fchöner Geide 
gegtrickt, während der gehaltenen Prüfun: 
gen entwend»t. Daman befondern Werth 
auf die Arbeit legt, fo bittet man, wenn 
jemmd Auskunft ertbeilen Rönnte, felbige 
in. No. 409. auf dem Predigertirchhof 
gefälligft anzuzeigen. 

A 17 7 — —————— 

Ameıgen von Gefundenem. 


„13. Den 1. Dec eine Tabadofeife; wer 
felbige vefchreiben kann, kann fie im Eny- 
weg in Unterſtraß abhofen, 

Th. Den 8. dieh find an der Schoffelgaß 
4 paar federne Manns Handſchubde gefun 
den worden, und den 15 dieh jmifchen 
Biermenſtorf und Aldisrieden eine Spann- 
kette. Wer die benden Gegenitinde ge- 
nau befchreiben kann , kann den erſtern ge- 
gen die Einrüfungsgebähr und den letztern 
gegen ein Trinkgeld und Einrüfungsge: 
bübr im Laden oben an der Schoffelguß 
abbolen. A 

75. Untergeichnetem iſt feit letztem 
Emdracher · Markt ein s. v. Hund juge · 
laufen, von gelber Farbe, mit langen 
Dbren , langem Schweif , und ohne Huld- 
band; der Eigentbümer kann ibn gegen 
ein anſtag iges Futtergeld bey Jutob Vn 
dert in Ezentſchweil bey Kloten abbolen 

Bor dem Fenfter auf dee Port ein 

meffingener Zolitab; gegen Einrädungs 
sebühr iſt derfelbe abzuholen, 








Antliche Anzeigen. 


77, Publication. 

Din Wonlebrwicdi en Herren Par 
rern auf der Landſchaft wird biemit ange 
zeigt, daß fievon heute antiglich mit Muse 
nahme dee Sonn. umd Feittage) im Alıno- 
ſenemt für ihre Armen können abholen 
laſſen: 

1) die den Gemeinden beſtivmten Winter: 

Kleider, Kirchen und Schulbücher, und 
2) den Geldwertb für diesenigen Gemein 

den, welche denfelben anftatt der Klei- 

der und Bücher gewünfcht haben 
Man bittet jehr, daß alle diefe Gegen: 
ſtände noch vor Ende diefes Fıhres adıe 
bolt werden möchten, und dar die Adbo 
lee mit den gebörigen E npfanafcheinen 
und Süden verfehen werden, ohne welche 
nichts verabiolat wird. 
Zürich den 49. December 1831. 
Im Namen des Almolenamts 
Hirzel, Klolerichreiber. 
78, Gegen den mit InfolvenzErllärung 
eingelommenen dabıer ſeßhafl' geweſenen 














Wogner Friedrih Sale, bon Urdoef, 
wird onmıt Soncurs eröffnet und der dıek- 
fallfige. Eolocationstag auf Montag den 
26. Januar nächitlünftig anberaumt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Toneurs Geratbenen die 
deremtorifche Aufforderung , über ihre 
dießfallngen Anfpracen oder Verbindlich“ 
feiten der unterzeichneten Eanzlen aenaue 
Eingabe auf Stemyelvapier unter Benle- 
gung der darauf bezüglichen Beweisurkun, 
denin Original oder deqlaubigter Abfchrift 
big foäteitens den 20. Sanuar 1835 zutu« 
ftellen, am Verrechtfertinungstage ſelbſt 
aber zu Wahrung ihrer Rechte perföntich 
oder duch Bevollmächtigte auf dem Ge: 
richtehauſe im Kabbelerhof zu erfcheinen ; 
les unter Androhung, dag Schuldner , 
die ihre Eingaben zu machen unterlaifen , 
angemeffene Nachtheile zu gewiärtigen bät« 
ten, fäumige Anfprecyer dagegen mit ih» 
ven verfpäteten Eingaben auf Verlangen 
der übrigen Gläubiger ausaefchloffen und 
die an Verrechtfertigungstage Ausblei» 
benden ihrer allfälligen Einwendungen qe-- 
gen die ihnen in der Auffalsbewilligung 
angewieiene Stelle verlutig micden. 

Zürich den 11. December 1334. 

Im Na nen des Beyirkszerichtes 
der Gerichtsſchreiber 


. er. 

79. Mit Bomilligung des wohllöbl. 
Bezirksgerihts Zürich wird Montag den 
22ten dief, Nıhmittags um 2 Uhr, un 
ter Aufficht und Leitung des E. Gemeind» 
anmannamts Höngg aus dem Bıderı- 
ſcheg Auf ls MafrGut an der Lımmat 
daſelbſt, im Haufe No. 145, gegen bare 
Dezablung Öffentlich derfteigert werden: 

4) ein Quantum von circa 40 Klafter 

vennbolg; 
2) ein Quantum Erdäpfel, circ140 Vier: 
tel, und 

3) ein’ Arumtum geſchwellten Kalles, 

etwa ein Roͤhrli; ö 
wozu Liebhaber auf dag Freundfihaftlichite 
eingeladen werden. 

Zürich den 17. December 1834. 

Notariats » Eanzlen Höngg 
Kandfchreiber Huber. 

80. Gegen den rechtlich ausaetriebenen 
Friedrich Peli auf dem Wultiperg , der 
Gemeinde Bärentichveil, bat dad Des 
sirksgericht Hinweil Auffalsverbandlung 
erkannt, und zur Vercechtfertiaung auf 
Donnerstag den 8. Senner 1335, Morgens 
9 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
beremtoriiche Aufforderung, über ihre die . 
falfigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Benlequna der darauf dezüglichen 
Beweistiteln in Original oder begfaubigter 
Adſchrift, der unterzeichneten Eunjley ge» 
naue Eingabe auf Stempelpapier dig ſod· 
teſtens den 3. Jenner 1835 zuzuftelen,, am 
Verrechtfertigungstage felbit ader zu W ih⸗ 
rung ihrer Rechte perſönlich oder durch 
Bevollmächtigte au erfcheinen : alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein. 
arben zu machen unterlaffen , angemeffene 
Vachtheile zu gewärtigen hätten, fäunige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen derübrigen Gläu- 
biger ausgefchlorfen, und die am Verrecht · 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfäli- 
gen Einwendungen ge gen die ihnen in der 
Aufallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluſtig würden. 

Heſchehen am Al. December 1831 

Im Namen des Berirksagerichtes Hinweil 

die Notariats Canjley Grüningen. 

Keller, Landfchreiber. 
81. Verſteigerungsanzeige. 

amitaas den 27. December, Nachmit- 
—— werden, in Folae gefeßlicher 
Verfilberun ssbewilligung , Öffentlich ver» 
deiaert:_ Nugbau nene Shrabriih, Eom- 
mode, Bettſtatten Käften, Tiſch, 1 Zets 
teſrahm, 4 Feratiich, Geffel, Weserae 
idier , 4 eiferner Ofen undeine Schlicht- 
maſchire, alles in fehr qutem, Zurkand, 

Hottinien den 18. December 4831, 

Gemeindummann Widmer, 





82, Bekanntmachung. 

Da mit Srwmer ⸗Fobanni 1835 die Ve⸗ 
cang ter Eırlie des Wuameifters un der 
arofen Anlenwag eintrittet, fo mird bes 
fonnt ermodt, Lak Lırieni. en birfig. ver« 
büraerten Terfonen, weiche auf feltige 
afpiren, fih ven dato an inner vierzehn 
Tägen bei tem Kern Erodripröfidenten 
zu melden nnd ber ter @ratttenzlei gur 
Einidreruiuna rinmfinden hoben. Wen 
lekterer wird denfe ben _ouch die bir herice 
Pflichtor dnuna dieſes Beemten, fo mie 
tie neutſten Brfır menarn, melde in Des 
zug auf die frealie Stelle getrofſen wor: 
den, Felannt armadr werten 
‚ Actum Comflaor den 45 Techr, 1834. 

Au: Auftrag der Stadtratbs v. Zur ch 

die Stodet nalen, 
Nüihbeler, Erodrichreiber. 


83. Belonntmodung. 


Die Stellen einen Dberauffcherd der 
Naktmedter, eines Dber Nochiwachters 
und dreier Vochtwoͤchier Hnd zu veraeten, 
Dieyeniaen Pertenen, be fch für die rine 
oder endere derfeiben meiten wolen, ba- 
ben ſoſches innerbalb vieriehn Z arn bei 
den Pröfitenten der Etottpoligdi zu then, 
moranf denn der Etedtrath auf die Vor 
ſchlage feiner Polzeitemmiffion die Wab: 
ten feld verneimen mırd, 

Actım Eomfto.s den 43. Dec, 1834. 

Sm Namenter Erodirambesv. Zürich 

die Stadtkanzlei. 





Orrmilchte Anzeigen. 


84. Erteunterieicdnete erhielt wieder 
nachfelarnte Gaben: Im 9. Nov. durch 
tas Eodili term Er Veter für die Waf: 
ſerbeicg atıarım der Brera Gontene 30 fl. an 
3ıdr’e ,„ıfl 108. Am 46. Nov. Dura 
dar Edi beim fraumünfer noch Glatt: 
felden für vom Früb inas: Froſt Beſchadia⸗ 
te2fl und in Et. Peter tür die Haaele 
befhädiaten Gemeinten unfers E ntens 
4f.56 8 _ Unterm 50. Nov yugehmdt 
erbaltın für tie Mofiertefdätiaren von 
urisa fl SS h_Y._ Ferners auf aleiche 
Weiſe jür die Woſſerbeſchadigten im Au— 
armeinen ? fl. 486 H.M. Amb Tec. 
von einem Taalt bner inMotieboien 1 fl.98. 
und für @inrüdunceasbübr Sf. H. für die 
om 48. Sul tur das Wetter beſchoͤdig · 
ten Gemeinden unfers Contons — Eir 
wird für vünftlihe Verwendung beforgt 
fegn und dankt dafür eufe berzlichtte 

tie Hülſsgeſellſchaſt. 

85, Donlkvoll befcrint den richtigen Em: 
vfana dis on’ erſetzten @onntaa in das 
Eödli der Moaifenbaustirde zum Beften 
der Branberdätigten in Seebach einae- 
fegten Frantenflüde®, und den 47. dieß ven 
grauen L. ın Rürich 4 Kıflen fommt An 
jug, 1 Paar Winterftube und Schürze 

das Pfarramt Erbach. 


86. Der Empfana reiner durch dad Kir 
henfäatt beem Gr. Mir. den Wofferte: 
idödiaten im Ganten Wallis beftimmten 
Lichtraobde von 2 Brebir. wird tanfbar 
deſct eint von dem Qusflor des Eidgen. 
Unterfügung Gommite 

am_ 18. Dec. 1834. } 

S. Eröndtli, olt Regierungsratb. 


87. Fie Hülfegefedfchaft wird em ?ten 
Senuar 4835, mie arwobnt, ıbr Neujahrs: 
bien im Edulinmer gem Brunnen: 
tkurm eneibeilen. Ws Sortfekung ter 
frübern wird auch tiefes Blatt eınen inte: 
tefienten und treflich bearbeiteten Begen- 

enftond aus der Geſchzcate der fhmeigeri- 
den Woebltbätigfei liefern, und darf fich 
fomobl tur feinen lebrreichen und anzie: 
benden Srbat, ols auch durch ein ae 
tungenes Kunfer ten Berfell des ältern 
und züngern Publitums verfprechen. _ 

Die zmedmöfiale Verwendung der für 
die Hülfsaeiehichaft befimmten Gaben 
wird fich dieſe be jederzeit zur angelegen: 
Ken Eorae machen. 

Auch Me Blinden · und Zaubflummen: 
Unkelt ‚fo wie die Armen und Klein. 
Kinderfchule werben an dieſem Tave zu 


gerneuerter moh-thätiger ü ti 
beftend empfoblen, EDEN 


452 


Für jede diefer Anſtolten werden in dem · 
felben Zimmer 
Tiſchen Die jeder zuardachten Gaben mit 
em herzlichfien Donte in Empfeng ger 
nommen merden. aber bitten mir , ouf 
teder einzelnen Babe genan ju bejeichnen, 
für welche⸗ Inftirur dirfe de befimmt fer. 

Noch wird von der Spüliegefellichaft die 
aegiemende Unzriae gemacht, daß Don 
nerftoaa den 8 Sanuar, Adends 4 Ubr, 
die übliche Ausloofuna von fünf Arien auf 
das Haus zum Brunnentkurm in diefem 
Hauſe feibft Aatt haben wird, mozu bie 
fömmtlichen Hru NAftienärs und die Mit 
alıeder der Gefelfchaft eingeladen werden. 

Zürich den 18. Dec. 1831. : 

Das Nltuariat. 

88. Tie Befelifchaft ter ehemaligen 
Ehorberrnfude bat befchleflen,, ibr ae 
mobntes Neuiabrfiüd hiniort au Gun- 
fen den biefiaen Waifenbaufes 
brrauggvarben, und wird demnad_ dar: 
felbe am künftigen Bechtoldstase im Wai- 
baufe telbfausıbrilen: auch wird dem 
feiben der sübrliche Bericht über tie An- 
Rat bevaelegt. Der Gegenſtond der dieß 
iöbrigen Blotted wird d 8 Veben Herrn 
Etonbalter Heinrib Efchers fern, 
mit befondrer Berebuna auf feine Ber 
tienfe um die Gründung dieſer Anflalt. 
Die Geſellſchaft beßt bei Liefer neuen Ein- 
richtung die Augend unferer NWaterfadt 
um fo zahlreicher ben ſich zu feben, und 
wird ale Guben ale Gnben für dad Wai- 
fenbaue mit, Freuden empfanarn Mur 
unter 158 fönnte kein Neutobreblatt ab« 
araeben werten. Znaleich werden die Mit- 
alieder der Gefelichaft erfuct, bei ibrer 
nach ten Etatuten zu entrichtenden Etu- 
benbige von 4 Echmeizerfranten ibrem 
N men die Benennung „Mitg.ied” ge 
fälligft beizufchreiben. 

Namens der Gefellichaft 
N dae Yctuari‘t, 
„89. Die biefioe Künft ergefelfchaft wird 
ibr Nenjobrefüc für 4835, enthaltend die 
tebensteihreitungdrs.ern 3.Biedermenn 
von Winterthur, om Bechroldstag. Mor: 
sen mie Irgtes Sabr auf der E. Meilen 
aunft in dem immer ter pbrfitchfcen 
Gefrüicaft zu den gewohnten Preifen 
beraugacben — 

Näbmlih 4 Eremp’ar mit colorirtem 
Blott zu 4 fl. mir fhmarıem Blatt au 20 6. 

Zugleich werden alle Befiger von Ar- 
beitin, Gemälden und Handzeihnunsen 
des Hrn. Birdermenn fel. unter Berfi- 
Cerung der mönlihfien Eorafa't erfucht, 
folde ur Ausfellumaauf denbenann: 
ten und den nöchiifolaenden Taa abjuire. 
ten, und tefbolb an Hrn. MW, Hohl, 
Kunfibänd er, unterder Meife, ibre Adrefie 
mitzuibeilen, weder für die Atholung 
und für_die Zurüderflattung teforat fern 
wird. Zürich den 14. Treember 4834. 

Tas Altueriat 
der Künft er: Gefenfchaft. 

90 Da die von Unterzeichnetem om 45 
hn;. im 3ürderichen Wechenblatte einge 
rüdte Erflärtung und Warnung 
ans E. Tublifum, ju weicher er fich jedoch 
beute noch aemöp der Eratuten feines 
Semihentendee berechtigt elaubt, viel. 
leidtMifverftändniffe erweden 
— 78 * anmit felbiae 
repmillig es Gänzlichen zu 
rüd am 48. Dec. 1834, > a 

Pr. Irminaer, auf Brütten, 

91. Weoen bevorftebender b. Weihnacht 
fommen die unterzeichneten Botten@amftaa 
Patt rentsg: nämlıch dieieniaen von 
eg B —— Gramımbeim, 

rdborn, Diefenbofen ndelfn; 
Martbelen und Arbon. ” Engen , 


9. Mufikalifche 

Ben Brbrüder H 
lung und Leibbibliorbet , ift aratis zu 
harın : n reidbaltiaen DWerzeichnif 
neuer Muftafien, als dreniebentes Gup- 
plement zu ıbrem Genervl-Eataloge. 

93 Ein Frauemimmer min i 
Mitfchülerin ur Fortfegung ee 
diums der franz. Eprache au finden. 





Anzeige. 
ug, Mufifband 


—— — — — — ———— — —— — —— —— — nn — 


94. Ein Arzk auf dem’ Lande empñehlt 


. sedoh an verfchiedenen | ich aur Nofnahme franfer, bauptfachtich 


«emürbsfranter Verfonen. Wer näbere 
Auskunft darüber ertbeilt, it im Bericht 
haus zu erfragen. 

v5 Eonzert-Anzeige, 

Dienſtag ten 23. dieß drittes Abonne- 
ment-Congert, unter arfäßizer Mirmwir- 
fung ter Blumenthal ſchen Geſeng ver. 
eines und anderer Muñtfreunde 


Programm. 
4. Abtheilung. 


Eonzer Ouvertüre von Aler. Mülkr, 
„Die Harmonie ter Ephären ” Hnmnt 
v. A. Romdera. 
„Koch im Heiligtbume” Gantate v. W. 
U. Mozart. 
2. Ahrbeiluna. 
3te Einfonie v. W Kulımoda,. 
Credo u. Gloria der dreiftimmigen Meile 
von Eberubini. 
Halleluja cus dem Meſſias v Händel, 
Eintritts» Korten find auch für Yicht- 
Abonnenten erbältlih und fönnen beum 
Goncıerge im Gafino und Abends un 
der Gaffa zum Preife von 4 Gulden ber 
sogen werden. : 
Zürich den 19. December 4831. 
Das Retnariot 
der Allgemeinen Muñkaeſelſchaft. 








Preile der Cebensmitte 


fl. 6. Br. 
Der Mütt Kernen 5 17 - 
Weifer Brotfchla - 5 6 
em Brotſchla — 2 6 
Tas Prund Werkmebi EN EN | 
Tas Piund Ehwarimeht - 2 — 
Der Mütt Roggen u. Miftteten 3 16 — 
#*” „m  Bobnen 43 — 
. „ Krbien 5fl. bis m — 
n P erſte 25 — 
Das Viertel Hafer 108. dis — 23 — 
4 Piund des deſten Rindfleiihed — 5 — 
„ erinseres, dito Aeifeh - x 6 
- ub» u. enfleiih — - 
»  besbeften ea - 6 — 
». gutes bite - 5 6 
* geringeres dito — in 
jeiſch — 25 
Echweinfeiſhß — 5 6 
. Seis und Bocfleiſch — 3 — 
Bratwürſte - 8 — 
aediegene beſſere — 8° — 
. „genen —-— 17—- 


Don heute an werden in hieſiger Etadt- 
merg tolgende Fleiſchſorten verkauft: 


6. bir. 

1 Pfund des deſten Ochienfleifihes A 6 
* dito geringereê⸗mx—47 
Küh unt Hagenfleiſch — 3 6 
ESdaffleiſch — io 


Zu deſſen gütiger Abnahme wir und dem 
löbl. Publıfum böflichft empfebten. 


Derkündigungen. 


Berftorbene 

Ludwig Schmid, Echulebrer , von Un- 
terftraß. Gbriftopb Rinderknecht, Gemeind · 
roth von Oberſtraß. Salomon Irminger 
von Wangen, ſeines Alters 82 Zubr. 
Johannes Sprüng.i aus Enge, der Letzte 
dıefes Geſchlecht⸗ Hs. Georg Vögel, 
Eonfianıer. Daniel Relftad, HeinrichRel- 
Aub fel. aus Enge ebl. binterl. Sobn. 
58. Caſpar Elliter, Mir. —— Ei 
ter von Küfnachr ebl, arl. Eobn. Bis 
bard Zültig , Ulrich Zülig von Roagmweil, 
Et. Thurgeu, cbi. gel. Cohn. Jobannes 
Bindfchädler von Männctorf. 5 Mar- 
aarerb.; Mever, Hrn. Leonhard Siber fel 
von Aluntern ebl. binterl. Wittwe, und 

v. Maria Hınnen, Salob Hinnen von 

'ietlifon eb. gel Hausfrau. 











Wegen bevorftchender h. Weibnachts- 
Sener (aid die nächte Nro. diefes Blattes 
erft Gamftag den 27. dieß, Morgend,8 
Uyr, ausgegeben werden. 


Nrc. 103 Donnerfiag, 


Zzürcherisches 


Ben J. J. Ulrich, 











Wochenblatt. ee 


im Berichthaus, neben der Poſt. f = 


den 25. December 1824 








Die Vorausbezahlungen für den Fahrgang 1835 des Zuͤrcheriſchen Wohenblattes werden zu dan atwohnten 


Betrane von If. 20 ß. angenommen im 


Zum Verkauf wird angstragen. 


1. Im Bexichthaus ift zu baden: 
Zürcheriſcher Schreibtalender 
auf das Jabr 1835. 

: Entbaftend: . 

4) Kalenter für 1835, in welchem bey 
iedem Toge bes Jahres Raum für hinein 
zufchrerbende Bemerkungen ift. 

2) Verzeichniß der in Zürich anfom- 
menden und rbachenden Poften, nebſt 
Bemertun.en betreffend Frantatur' u, f w. 

3) Intereffen» Berechnungen a5, 41/2 
und 400. 

4) Verzeichniß dev Rechtsftiliftände im 
Subre 1835, } 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs- 
beamten des Cantons. 

6) Volftändiges Verzeichniß aller Jahr: 
warlte, melche für den Eanton Züridy von 
Darum er r > 

a8 Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 $., auf Pofpepier 13 $. — 
Wand» und ofl-Kalender für 

„Pas Jabr 1*35. 
mit berichtigter Lleberficht der ben bief. Poſt. 
amte anfommenden und obaehenden Doften 
fo wie der von Zürich verreifen’ en Bothen. 
Das Erüd a 3 5. das Ted. A 23 5. 

2. Auf dem obern Hirfchengraben No. 
697. ar. St find immer zu haben: von 
vorzü licher Qualität ächte fremde Meine: 
Alicante, weiser und rother Bonrdeaux, 
weißer und rotber Bourgunder, weißer 
und roiber Champagner moussenx F 
Ciperwein, Frontignan, mweißre und ro» 
tber Hermilage, Madera, Malaga, Mal- 
vasir, Markgraefer, Muscatwein ‚Neu- 
chateller rotd und weiß, Oeil de Perdrix 
mousseuX, Portwein, Rheinwein, Ri- 
vesaltes , Roussillion Collioure, St. Pe- 
ray weiß; ferner Arrac Batavia ‚„ Ruin 
Jamaica und Cognac, netft übrigen Eye 
deren und vielen andern bekannten Wag» 
ren. 

3. Bey Pfenninger, Sehn, neben 
der Heizifchen Leihbibtiotbet Pro. 214. find 
nachftehend verzeichnete ächte Bouteillen- 
Weine zubaben: Hochheimer a 2 fl 208. 
Markobrunner 2 fl. 40 9. Champ. Ma- 
renil et Epernay,beude Sorten a2 1. 168. 
er Sillery2 fl. 55. Bordeaux rou- 
ge 2 fl, Coöte-rotie rouge 4 fl. 3i #. 
nur 1822 1.318, 
Cristo 1 JL.20 8. Dry Madeira «. sup. 
2. 86. Madeira qual. ord. { 1 : 
Foͤrſter Traminer 182777 1 1.20 5. Chump. 
mouss. ddeNeuchät. 4 33 $, pr. 1/2 Bout. 
Ferner: griech. Malyasier ‚ Cipro, 
Malaga, Muscat, Neuenburger weißer : 
L. C. de Tartegnins et Markgraefer 
1522, Auch La Cote 48327 A 18 n. pr 
Maas, wenn ein Paar Mag jufammen 
bejogen werden. 

« Nacfichende Weine und Liqueurs 
find bey Unterzeidnstem in billigen Prei- 
fen zu baben: Champagner, Yın rouge 
de Neuchatel, Yin de Xeres amer, 
Extrait WAbsyuthe de Couvet ‚ premi- 
ere qualil Rhum, Vespetro, Ani- 
Selle de Bordeaux, Curacao de Hol- 
lande, Ratavia de Grenoble, Reveil 
malin, Fau de Novaux, Huile de Ve- 
nus, Cröine de Röse, et Eau de fleur 
d orange rauf 

- SOLLE, auf dem umtern Hirſchen⸗ 

graben, im mittlern Berg. Duft 
an 


5. Endsunterzeihnete mache dem 
zeige, daß bey mir in vorzitglicher Qua» 


Lagrime di 


ebrten Pastikum biemir die ergebenite 





fitäten rach olgende Weine in Bout. wie 
euch ben der Maas zu haben find: 


. $. 
Wein Effia R . — 6 
Traͤſchbranntenwe in 22 
Truſenbranntenwein . —32 
Kirſchenwaſſer .— 36 
Languedoker Branntenwein. — 32 
Cognac wi da Wan 1 40 
Weinaeift Fr . 16 
Nufwöſſe 223 
Geringerer Weine . .— 356 
Rother Neuchateller . . — 1 
Muscat-Wein .. — 18 
Mal aga⸗ Wein 2 [38 
Collioure, rotber F . - 2 
Weifer Champagner mouffirt 2 — 
Rotber Burgunder . . 15 
Rother Benicarlos Pe 2383 
Markaräflee 18227 . % — 2 
Markgräfler 1774r FE) 

Seine franzöfifche Liqueurs: 

Parfait Amour . Ri . — 3 
Aniseite de Bordanx , . — 3 
Rossolie de Turin . . _ 38 
Curagao (de Hollaude , — 38 
Doppelkünmel . : — 38 
Eau de Citionele , , — 3 
Rum Jamaika . R j 1 4 
Essence de Ponche , a 18 
Extrait d’Absynihe 3 


Witwe Kubn auf Torf 
ander Thoryaie Mo. 35. 

6. Ben Untirzeichnetem find wieder in 
befter Qualität diigi zu haben: Birchof 
Effenz, Hippotrac- Wein, Jamaifa Rum 
und Zavel- Bein. Ferner mehrere feine 
ZTheeforten, ala: Pecco-, Perl und Hay 
ſan⸗Thee, ächtes oftindifchesg Arrowrror, 
ächted Augeburgır » Lebens.» Eliricr von 
Kiesow , teinftes ‘Darifer: Roth zum buken 
der goltenen und ähnlichen Waaren, Kropf: 
wein dem Magen unfchädlicher , die bes 
t nnte fürs Harwaclen viele probte 
Pommade und Politur für Zıchlerarbeit. 

EP. Wagner, Apotheker, 
ın der Storchengaſſe. 

7. Zafel» Weinbeeren und &mirners 
ES chachtel-Feigen, beyde von vorzüglicer 
Quoludt, faönfte neue Roiinen , Theco 
lade jeder Art in billiaften —53 Fran⸗ 
ion Senf in Zöpfen , feinfte Waſch⸗ 
chwämme; ferner ift neuerdinas in Vor— 
rarb dus lünaft bekannte Bruftmittel 
{ Päte pector. de Reg. A Paris) zu haben; 
zu geneigter Abnahme empfiebit fich 

Koder-Hafner deym Gems 
No. 309. gr. Et. 

8. Wegen Räumung eines Kellers 
merten nachbenanute Weine zum Verkauf 
angetragen: Grea 1 Saum Markgräfler 
1819 A934 fl.der Saum, Hön.ger 48197 
pr. Eimer 45 fl., Meile 48327 pr. Eis 
mer 414 fl., Andelfinger 1833r , quied Ge 
wähs, pr. Eimer 7 fl. Die Mufter wer- 
den bejaht ‚bey Holzhalb in Hottiugen. 

9. Srifh  eetörrte Hammen und 
Etwenflefh a9 $., dito Sped A128. 
pr. 1b., bey Henri Eramer, Meb- 
ger, auf dem Reib im Rennweg No. 238. 

1. Zabad»Berlag. 


In einem neu eröffneten Migazin auf 
Dorf, ober an der Weitengaffe No 73. A, 
kann ich dem E. Publifum von allen Gar 
ten Cigarres, Rauch. und Echnupftabad 
en gros et en detail anerbieten ; us. 
Waure wird fidt duch Dualität und 


der. 
” 
won yon ſelbſi emufebten. SE dt mich 


„& 
Pri7. 


im —* und eine C Rlarmeit, no 





Berichtbaus. 


i.K 





nn! 
anmit aus Veranl fang des Eintritts kal⸗ 
terer Witterung und des. bevorfiehenden 
Jahre wechfeld die gejiemende Anjeiac 
gemacht, daß in dem Eckladen unter’nt 
Schwerbt nebft vielen andern bereits be= 
fannten Gegenftänden,, mımentlicdh auch 
fo:gende Waaren in cuter Qualität und 
biligem Preife zu baden fenen, zu deren 
Abnahme man ſich ergebenft empfleblt x 
Schöne wollene und baummolfene Unter 
feibchen und Unterhoſen für Herren und 
Damen, woltene Rödli und Scylürtli für 
Kinder, wollene und ſehr ſchöne baum. 
Strümpfe, gefütterte und ungerüiterte 
federne Handichube von allen Farben und 
Dreifen, dergleichen von Prrkaies und Ka- 
ninchenhagr fo wie auch aeflonpte ; ferner 
fhmarze feidene und were und fchwarze 
bsummollene Herrenfappen, ſchwarzer Me» 
tinos , wollene Migdenivenfer, Öravattes 
aller Act, faux cols, verfchieiene Korteır 

ofentrageru. Etrumpfbänder, Brafelets, 

bemifetien,, grüner und gelber Wachdtais 
gt „VPagwachotücher, Wachs: Mouffeline, 
Nachtlichter mit Hotj und Sarton, Pferb- 
haar» und Filp&obten, enzl. Patent: fo 
wie Pantoffelholz » Coblen, Kupvenfchil» 
der von Yeer und Papier mache, Kaps 
venfutter,, Hutfutter und Zichafofutter, 
Finten und Ueberſchuhe von Tuchenden und 
endlich um mit dieſen Artikeln aufzurdus 
men: ſchwarzer Baummwollenfammet, die 
Eile A 20 8., gebigrelte und geftridre 
Hinten für Frauen und Tochter, das Paar 
al2 50 wie verfchiedene Arten Eommer- 
und Winterfaupen fürMinner und Knaben 
und Iwar biefe legtern unter dem An— 
taufapreife. 

12. Schöne Mouch. foulards in Sei— 
den und Baummollen , feidene Schals 
und ganz neue Herren Sravatten, nebit 
Schals von Creppe &pingl& und Creppe 
imitation, alles in möalichtt billigen Prei- 
fen, wozu man ſich börlich empflebit. 

13. Unterzeichneter hade die Ehre einent 
E. Pubiitum meinen innigften Dank für 
das mir gefchente Zutrauen abzuitarten,, 
und zu gleicher Zeit anzuzeigen, daß ich fo 
eben wieter eine Auswabl von verfciede- 
nen Dumguaollerie Waaren, unter ande 
rem ſehr anftändige fiir Nemtadrgeichente, 
erhalten babe, womit ich mich wiederunt 
zu alinftigem Zufpruch böflichſt empfehle. 

Heincih Bleuler, Quinqualleric 

händler, an der Storchenaaß No. 92, 

14, Endsuntergeichneter macht einen 
E. Publitum die Anzeige, daß er gesens 
möchg mit einer faönen Auswahl von 
Meflıng, lalirten und weißen Blechwau- 
ren beftens verfehen tft, fo wie auch mit 
einer Varthie Kinderfpielmaaren , welches 
fidy alled eignet für Neuſahr · und Hoch- 
— au deren Berkauf Ach uns 
ker Serfherung VE er mo genauer Be · 
ienung beſtens empftehlt 

Sobann Bir Kan ar . 
im Rech n Dohblumen in 

15. Zu den befannte eb 

den beliedi.en Auewahlen ya —— En 
4 ö jarabo 

Yartbie —— wer 4 * 

ſtem — foruch beftens emyfie hi w 

eneigtem Zu , It 

s Grau Sch weiger zur Denn 

6. Eehr ſchöne roſenfarbne Flo, e. 
1%, tab a 26 #. , im Nicderdorf DD "ce, 
Ein fröner ſa warzet Cam) D con. 
yethar. 

= 
a, gut 


ne 


18. Zwen Guitaren, neu und Fe 





nig gebraucht, im Rindermarkt im Re: 
en, 2 Etracn bod. 

19. Entsunterzeicneter empfiehlt fich ei⸗ 
nem E. YPublitum auf's börlichte mir eir 
ner ertigen Auswahl. Kınderfchriften , 
Schreib und Kirchenbühern und fonfti- 
aen in fein Fach einfchlagenden Artikeln, 
alles zu-den billizaen Preifen berechnet. 
Auch wünſcht derfelde einen Knaben von 
guter Erziehung in die Lehre zu nebmen. 

3. 3. Dändlifer, Budybinder, 
in Küfnıcht. 

20 Man wünſchte einige Milchkunden 
enjunebmen, von Stund an oder auf's 
Neurabr, 

21 Aus frener Sand wird zum Ber: 
kauf angetragen: Ein Wohnbaus mır 2 
MWobngemäcern, fotıd und bequem gebaut, 
ne. ft den für Betreibung eines Heinen Gü- 
teraemerbes nötbigen Krall- und Scheune 
einrichtungen, deren Räumlicykeiten ie 
toch leicht für andere Imede verwendet 
werden lünnen Dieſe Bebaufung hat in 
einem, eine Etunde von ber Gtadr ent 
fernten volfreichen Dorfe, in deſſen Umge— 
bungen viele Fabriken jich befinden. 

22. Eine der ſchönſten Stallungen auf 
tem untern Hirſchengraben, nabe am 
Kergertturm, Plas gu 7 Pferden, em 
arofer Heuboten und Knedtenfammer , 
wird unter febr billigen Bedingungen zum 
Verkauf angetra.en. g 

25. In No 473 auf Peterhofftadt ift 
man von dato an bis Ende des I bres 
beftens verfeben mit recht fhönen und Aus 
ten Neuſahrs⸗Dirgeli, Aenieguteli und 
aufaelsufenen Quteli, fchönem Klauszeug, 
allen Arten arofen und kleinen Yederk, 
Auch liegen ferner zum Bert uf: Heine 
Todeten,, das Stück 5 F., Heine Wageli 
20$8., Sederndrüdtiisu.5$., Nübdruden 
4fl.t08 ,ertra gut gemachte neue Ende» 
Schuhe 522, Au. 2, Eammerfiefeli 
und Echub, im Futter beichndigt, & 20 
u 17 6.36 fl. Thee öffel, 4 ſild. Erlöf- 
fel, 4 ſcönes einſchlaf. Bett ſammt Bett⸗ 
ſtatt, Laubſack, ganz angezogen ſammt 
daumw. Bettuch 16 fl., 4 Herven-Pelgrod, 
4 Kinderrennichhtten, 4 Keßlerſchlitten, 
3 Ecrläufe, 1 fcröne lange Velzmantillie, 
4 grofie Siege proſſe, 4 gro fes Waſchſeil, 
ein Schönes neues Gampiroß, nebit allen 
Arten ſchönem Haus räth, weced dem 
vereber Pudlikum zu Eradt und Land auf 
das bönichfle empfohlen wird, 

24. Geſchnittene Schreibfedern für jede 
Hand find zu haben A 9, 10. u. 42 f.pr. 
Bund, keym fleinen Pfauen No. 330. 
große Hofſtadt, 3 Treppen boch. 

25. Zwey Chaifenfchlitten, man würde 
diefelben auch ausleihen für den ganzen 
Winter. 

26. Zmwen_ neue Schlitten nach neuer 
Faeon mit Ebüri, wer dito angebrauchte 
nocd in autem Erand, ben 

S. Rahen, Satt er, im Niederdorf. 

27. Ein ſchöner, leichter, neuer ein 

pänniger Rennfchlitten ben 
Ekieller, Cattler, in Oberrieden. 

23. Ein fchöner einfpänniger Schlitten, 
aus Mangel on Plap. 

29, Ein Kehlerfchlitten. 

30. Auf künfticen Weinablaß ein 20 
Eimer haltendes Faß. 

31. Ein neues, weißes, febr fchönes 
Kaceltragdfeii mit Doppelthürli, mır oder 
ohne Robr, in billiaem Preis, in No. 
315. am Rindermarft. 

32. Zwey eiferne Oefen fammt Rohr, 
zum Derfauf oder zum Ausleiben. 

33. Recht guter Roppifer, die Maaf A 
328. Gutes ulted Kirſchenwaſſer, Zru- 
fenbranntenwein , Zräfchbranntenwein , 
Nußwaffer , Wachholderwaſſer und guter 
ſcharfer Weineſſig, alles in billigen Prei« 
fen den Küfer Klaufer fel, Wittwe. 

34. Im Grauenwind auf Dorf ift zu 
baben in befter Qualität: Madeira, weißer 
und rotber, Lacrimae Christi, Cypro, 
Malaga in ganzen und balben Bouteillen, 
Rbum, Cognac, Punſch Eſſenz, oltes 
Air ſchenwaßer nebft verfchiedenen orten 
Yiaueurd, Eau de Cologne et Eau de 
Deur Orange, fhönfter Landbonig , 
neue MWeinbeeren und Schalen: Mandeln 
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nebft allen übrigen Soecerey · und Eonti- 
toren- Artikeln, 

35. Feine u. ord. Lique rd, ertra quter 

unſch Eifeny, Ratafias, Cognac. Extrait 
d’Absynthe, Spanifchbitter, ertra gutes 
Nufwafler , geringeres dito, Kırichenwal: 
fer, Zrufenbranntenwein , franzöifcdher 
Weingeift, dito deutfcher von befonderer 
Starke zum Brennen der Theemaſchinen u. 
zum technifchen Gebrauch, gan} feiner 
Muscat de Lunel, dito Malaga, Jamai- 
ka Rum, ital, Diangenblürhenmwalfer , 
Himdeeren ⸗ Surup; fänmtliche Flüſſiakei⸗ 
ten pr. Mgaß, Bouteillen, und Schop · 
penweis. Ferner fe.bit fabeicirte Eboco- 
lade, ſüße mit und ohne Gewürz, bittere, 
Is laͤndiſmooß · und Vanille Chocolate, 
Cacao-Caſéẽ, Raude Cologne, nebſt noch 
mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Ar 
tikel, empreble ich neuerdings und haupt 
ſachlich auf tevoritebenden Jabresmwechlel, 
dem E. Publifam au Stadt und Yand 
zu fernerer gütiger A nabme, unter Zu · 
ſicherung, wie bisanbin, mög ichſt billi- 
ger und vortbeilbafter Bedienung ; der ſich 
ju geneigtem Zuſpruch veftens emvfeblende 

Eafpar Bollinger, Deſtillateur, 
an der Gteingalfe. 

36. Ben Hirzel m. Comp. unterm 
Rüden find nachſtehende Weine in den 
beiten Qualitäten und bidigen Preifen zu 
baben: Burgunder, Champagner weißer 
und rotber, Herinitage, Malaga in Bout. 
und offen, jedoch nicht weniger ald 1 Maaß, 
Muscateller, Markgraeler 477Ar, ver» 
fayiedene Qualitäten Markgraefer bey der 
Maaf oder Tauſenweiſe, Xeres , Madera, 
Chambertin ; ferner verſchiedene Arten 
Liyueurs, Exlrait d’Absynthe, Rum, 
Cognac, Arrac, Punsch-Essenz; in 
Lom̃miſſion Legen zum Verkauf befte Qua 
lät vin ınousseux de Neuchatel und 
ertra feiner_Veltliner in Bout. melche 
wir dem E. Publitum , nebit übrigen füh- 
renden Epezerei-Artikeln, ferner Choco- 
lade und alle Arten Pastillages beftens 
empfeblen. Zugleich machen wır die Hrn. 
Apreteurs auf eine für fie ſehr vortneil- 
bafte Art Gelatine aufmerffam, die wir 
zum Berkauf in Commiffion baden. 


37. Im Hirſchen im Niederdorf ift zu 
haben: ächter Malaga: Wein, die Bout, 
a 4 fl. Rother Collioure, die Bout. a 
22 $. 

33, Bey Frau Hürlimann aufden 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Maaf a 24 B. zu haben. 

39, Quter alter Seewein a 6fl., Wein- 
länder 1827x zu 48 fl. und Markgräfler a 
23 fl. pr. Eimer. 

40. Beſte ganz neue bolländifche volle 
Häringe und Anchoix, fo wie trodene 
und gemällerte Etocdifche find ten gan ⸗ 
zen Winter hindurch zu haben im Speze⸗ 
rey⸗-Laden zur weißen Lilie gegenüber 
dem Berichtbaud. 

41, Nebit den früher angefündigten Iu- 
gendfhriften, vide Wochenblatt No. Sn. , 
babe fo eben wieder erhalten : Auserleſe; 
nes Bilderbuch 4 fl. 3 $. Der Chriſt⸗ 
markt. 228. Der kleine Fabel.aann. 22 ER. 
Hölders Reifeadentheuer. 1 fl. 3 ß. Rös 
chens Kinderftube. 22 5. Warnberger, 
die Etimme Wotted. 1 fl SB. _ Kinder 
freuden für Mädchen. 18 ., ſolche für 
Knaben. 18 $._ Das erfte Bilderbuch für 
Knaben und Mädchen. 1 1.305. Bilder- 
buch für Kleine Kınder welche noch nicht 
leſen fönnen. 1 fl. 308. Der _gefellihuft- 
liche Rathgeber. 1.8. Das Abend, 
alödchen. 30 8. Der kleine Bibelfreund. 
36 8. Die qutige Zaufpatbe, 36 8. (Felir 
u. Rofa.36 P. Hulda u. Theorora,1 fl. 88. 
Robert , der Matrofentnabe. 36 $. Rudolf, 
der kleine Schmeijerfnabe. 36 f. Wilhelm 
u. Röschens Abenttveuer. 4 fl.10$. Bil 
der aus dem Jugendleden. fl 408. Emi- 
liens Kinderjapre. 1 1.88. Fedor u. Dia 
via Afl. 108. Ditos Lebensmorgen. 4 fl. 
8 8. rag und Antwort Kartenipiel, in 
23 fomıfchen männlichen Figuren. 30 8. 
Dasfelbe in 24 weibl. Figuren. 30 5. 3u 


aeneigtem Zufpruch empfiehlt fich einem 
E. Puelikum zu Stadt und Land höflichit 
Felir Römer, Buchbinder , 
der Münze vorüber. 

42. VBerfchiedene Sorten ſchone Seſſel 
fowobl mit Strob- als Brettliig find im- 
mer zu baden bey Werndli, Tiſchler, 
No 99. ın Gaflen. 

43 Un der Weitengag No. 70. find von 
verschiedenen Sorten Seſſel zu baben, 
anch nußd. Nachtſtühle, und werden aire 
Seſſel zum Flechten angenommen. E⸗— 
empfiehlt fih einem E. Publikum 

3. 5alob Wafer, Schremermeikter, 

41. Im Bucybinderladen in ann wer» 
den, da derielbe mit künfergem Neuatır 
aeräunt wird, und die weitere Betreibung 
der Proseffron nicht länger ftatt bat, das 
vorhandene Buchbinder » Werkjeug mit 
Schlagftein, Hämmern ıc., fodann Zelt » 
menter , Zeugniffen, Gefangbücher, Win. 
teethurer Leſedücher, Gebetdüchen, Yebr- 
meitter, Namenbüchli, Schreibbüer in 
verichiedenem ‘Format, Stummbücher , 
Schreib: und Poltpapıer , Federn, Briefr 
taſchen, Bücher zu Muſik beftimmt, ge 
färbtes Pavier, Brodbühli, Brief-Kou- 
vert, Kalender u. a. m. in duferft bil 
gen Preijen verkauft. 

35. Endsunterzeichneter danft feinen 
mwerthen Gönnern für das bisdabin gr 
fchentte Zutrauen und empfiedlt ach fer- 
ner mit einer fchönen Au-mwahl Haartou- 
ren, Kammtoden, Zöpf und Perrüden, 
feinen Pommaden, fo wie andern Artıtein 
mehr, in äußerſt billigen Preifen. 

Fried, Berillion, Frifeur, 
im Rindermartt No. 326. 

46. Der Unterzeichnete empflebir mie- 
derhoft dem E. Publitum fein Commif 
fiong-Detail-Yager,_ meldyes mit nachfol- 
genten Artifein beſtens und mit vortreff 
lichen Qualitäten affortirr if. 


Die Maas. fl. $. 
Weißer Wein-Effig — — 4 


Rotber dio — 100 
Zräfchbranntenwein — 20 
Zrufenbvanntenwein — 32 
Zwetſchgenwaſſer — an 
Kirſchwaͤſſer —— — 36 
Languedoker Branntenwein — 22 
Cognac 7 jähriger . . ı 10 

dito 2 jäbrıger . 
Weingeiſt feinfter 15 


2te Qualität, jedoch 
nämliche Stärke 


dito 4 
Die Bouteilk. 


n 8 

Muscat-Wein ET — - 23 
Malaga: Wein 1818 1 10 
Malaga-Wein 1827r 1- 
Collioure , rotber . -n 
Collioure , weißer = . _ 1a 
Weißer Champagner, mousscax 2? — 
Oeil de Perdrix . . 2 
Rother Burgunder 15 
Rother Bordeaux 15 
Rother Neuchateller — N 
Keres e e . 19 
Madeira » 5 . Fr - Ari 
Cognac ; F — — 9 
Martgräfler 18227 _n 
dito a75Jr ne 
Fxtrait d’Absintlhie 45 
Jamaika Rhum 15 
Arrac de Batavia : 3 


Liqueur de France 
Gerner: - 
Korkftöpfel_oder Bouteilfenzapfen, feine 
und mittelfeine , reguiaire u. zugelbißte. 
Taupettes in verjwiedener Öröpe TUR 
Mirtur Fläſchchen. 
Kortfoblen, paar u. dugendweife. 
Fried. Salomon Pienninger, 
Küfermeitter , a 
No. 58 auf Dorz an der Kruggab. 
47. Eine frifche Auswahl Ihön \eıdener 
Mouchoirs Fouhlards, kleinere und größe- 
re nad) neuftem Geſchmact, ſchwatze 
Gros de Naples und Marcelines, find 
zu billigen Preiten in No 230. im Renn- 


weg auf dem innern Reib, 3 Treppen 
hoch, zu haben. i 
48. Berfähiedene fchöne ein» und, Iwer · 


fpännige Schlitten, Ebaifen und Kutſchen, 


nebft jchönen Schlitten zeſchellen u. ſchönem 
Chaiſengeſchirr, und noch viel anders 
mebr , bey Kilian Guher an der Kut 
telgaß i M 

49. Ein einfpinniger und ein jweyfpän- 
niger Schlitten 

50. Bei Orell, Füßli u. Comp. im 
Elſaſſer it fo eben erichienen : 

Taſchen- und Zoiletten« 
Kalenderhen 
für 1835. 

Vermehrt mit dem Merzeichnif der An- 
funft und des Abaanas der hieiaen Poften ; 
in elegantem Umfchlag a 3 Schillinge. 

51. Bei Drell, Füßli und Kompaanie 
beim Erfaffer im Zurich ift A 3 $. zu haben: 
and, Pol- Mef« und 
Suabrmarktstafender 
für 1835. 
(Beim Dugend 24 $. 


Zu kaufen wird begehrt. 


52. Es wünfcht jemand einen noch in 
autem Stand ſich befindenden (Frauenzim- 
mer-Diantel, mittlerer Größe, zu kaufen. 

‚53. Inder Kantons Apotbete werden ei. 
nige Dugend Heine Pormonterflafchen zu 
kaufen geſucht. 

54. Es wünfht jemand 
fälitien zu faufen oder 

55. Man mwünfdht eine Koppel quter 
und fchöner Sagdbunde zu faufen , die bes 
fonders ſchön behangt ſehn müjfen, 








einen Keßfer. 
zu entlebnen 





Zum Ausleihen wird angetragen. 
36. Ein 


77. im Rrag. 


57. Wo ein bequemes, heizbares möblir- 
te3 Zimmer nebft Koft an einen oder zwei 


Herren zu vermiethen, ift im Berichte 
bars iu erfragen. 

33. Bon Stund an ift ein heisbares 
Zimmerchen für_einen honetten Arbeiter, 
welcher feinen Deruf außer d.m Haufe 
treibt, neaft anftändiger Koft zu fehr billi- 
gem Preife in Emptang zu nehmen, An 
gielarn Drte find immer die von Samuel 

atte bekannten garantivte Qualität 
Bubntenmefler für Modelftecher ın billie 
gen Preiſen zu baben. 

59, Zwey Ihöne Zimmer mit Neben 
kabinet an honette Herren mit oder ohne 
Meublen. 

66. Bon Stund an ein geräumiges , 
helles und beizbares Zimmer füc einen 
Herrn nebit Koft. 

61. An einer der frohmütbigten Tagen 
ganz nahe an der Stadt aufkünftige Oftern 
ein Wohngemac) , beitehend aus Etube, 
2 Mebenkadinet, Küche, s. v. Abtrirt und 
Keller, in beliediaem Fall 1 Stege höher 
2 Zimmer, Dlunterfimmer und Platz zu 
Ho. Das Mähere it ben Schreinersiftt. 
Müller an dem Müblebach zu erfragen. 

62. Im Sellnau Eckhaus der Brand: 
ſchenkegaſſe und Strage zum Bleiherweg 
find von Stund an zu haben, eınzeln oder 
jufammen , 3 beigbare Zimmer mit fchd: 
ner Ausücht. Kedhaber dafür belieben fib 
zu melden, fılle fe ſich voutommen geni- 
Hr ausweilen Eunnen, bey Ziichlermite. 
5 ALIIRer im Aften Stock des obigen 

aufes. 

63. In der Gemeinde Bülach, an der 
Strafe ‚wird eine frobmütbiae Wohnung, 
beftehend in einer Stube, Nebenkammer 
und noch einiven Kammern , 1 Keller und 
einem Laden zu jeder Berufsart fich eig. 
nend, bisher zu einer Eıfenhandlung dien: 
ich, ferner eine Scheune, nedft Beltal. 
luna ‚auszufeiben gemwünfcht. An gleichem 
Drte wünfchte man eine Parthie aller Ar: 
ten Eifenwaaren um billizen Preis ſam 
met zu berfaufen. Nähere Auskunft hier. 
über ertbeilt Frau Wittwe Engel geb. 
Brunner dafelbft. 

64. Durdy Zufall wird auf künftige b. 
Ditern noch valant, ein fonnenreiches 
Wohngemah mit angenehmer Ausficht,, 
enthaltend: 4 beizbare Zimmer, 4 Gabi 
net, Küche, Mä,den- und Plunderkam. 


beitered und fonnenreiches 
Born e rad) auf oder vor Ditern, No. 
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mer, 4 Kellerli, Pia 
theil an einer Kleinen 





zu Holz und An- 
inne, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


65. Es wird som nabe ben der Stadt 
eine Wohnung, beftehend in 5 — 6 Zim- 
mern, nebit den übrigen zu einer (Fımir 
tien- Wohnung gehörenden Theilen arfucht. 
Sehr erwünfcht wäre ein Meiner Garten. 


Nachfragen nach Arbeit. 


66. Ein junger Menſch von 22 — 23 
Jahren, der ſchon einige Sabre in einer 
Kanzley gearbeitet und qute Zeugniſſe be: 
fist, wünſchte in einer Gerichtd» oder No» 
tariate fanjley oder in einem Handlung 
hauſe eine Anſtellung zu erhalten. Fran« 
firte_ mit, F. 8. begeichnete Briefe beſorgt 
die Redaktion dieſes Blattes. 

. Ein junger Mann könnte nebft fei- 
nen Geſchaften ſich täglidy einige Stun⸗ 
den mit Copiaturen-Arbeiten, fowobl_ in 
franzbffher als deutfcher Sprache, befaf: 
en; fauberer und prompter Bedienung 
tann mann verfichert fenn. 

68. Es wünſcht eine rechtſchaffene Der- 
fon die ale Hausgeichäfte qut verftebt,, 
wofür fie gute Zeugnufe aufiumweifen bat, 
einen Play auf dus Yand, gerne ın ein 
Pfarrhaus, von Stund an oder auf 
Lichtmeß 

69, Eine geſunde, rechtſchaffene Manns 
perſon jüngern Alters wünfchte ein paar 
Morgenſtunden damit auszufüllen, bei ei» 
nem oder mebrern Herren die Morgenge- 
fchäfte zu machen, Commilfionen zu be- 
forgen u, f. w., geien billige Belohnung. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


70. Man fucht eine litographiſche Dru- 
teren in Zürich oder in_der Mähe ver 
Stadt, die im Stande ift die auf präpa« 
rırtem Papier gefchriesenen Auffäge durch 
Gegendrud zu vervieliältigen, und reine 
lie Arbeit lieſeet. 

71. Auf Anfang des künftigen Jahres 
werden in ten mebanıfnen Werkitätten 
der Herren Eicher Wuß und Comp. wieder 
eine Zahl Lehekn ben eingeftelt. Dieser 
nıgen tungen Leute welche Dazu Luft ba 
ben, fönnen ſich bis Ente Monats meiden 
und die Bedingungen enfeben. 

‚72. Auf künftige Lichtmeß fucht man 
einen füllen ledigen Knecht _ der gute Zeug: 
niſſe aufzuweisen bat. Die Beforgung 
von etwa 4 Hauptvieh wäre fein Haupt: 
geichäft. 

, 73. Eine alte Perfon wünfchte auf fünf- 
tige Lichtmeß oder von Stund an eine be 
lahrte mit Zeugniſſen verfehene Werbsper- 
fon ohne Anhang zu ſich gu nehmen, die 
im Etend wäre nebft wenigen Hausge- 
ſchäften ein Gärt:ein nebit etwas Reben zu 
bearbeiten; nadyjufragen bey Heinrich Hin 
dermeifter im Niederdorfto. 631.in Zürich, 





Nachfragen nach Verlornem. 


74. Es ift den 24. Dec. eine filberne 
Sadubr auf dem Grofmünfterplag ver: 
foren werden, mit eınem vergoldeten 
Springring und Eclüffel ; dev rerliche 
Finder ift gebeten, diefelde im Berichte 
baufe gegen einem anftändigen Finderlohn 
abzugeben. s 

75. Ein großer, ziemlich ſchwerer fil- 
berner Eßloffel, den Dienftag Machmit- 
taye, den 23. Ehriftm., ein Fuhrmann in 
einem grauen Mantel gekleidet, der ein 
ge Faſſer auf feinem Wagen batte, im 
Niederdorf bei Hrn. Zellers Farbe von 
der Straße aufhod. Der redliche Finder 
ift gebeten, ihn gegen ein anftändiges Trink. 
geld zurück zu geben, weil der Berluſt 
diefes Lörels fehr empfindlich fiele, 

76. Den 22. Dec ein Ge.ddeutel mit 
Schloß , einem Thaler und etwas Müny, 
von Zürich bis Kilchderg. Im Bericht 
baus abzugeben. 

77. Dienttag den 33. Dec. giena ein 
getigerter Dachshund verloren, minnit 

er Art, mit gelben Baden; der Befiter 
iſt erſucht, Anzeige zu machen gegen Zrinf- 


und Guttergeld in Mo. 467. binter der 
Mebg 


‚78. Ein grouſchwarzes Pelj-Collier für 
ein Frauenzimmer. 


Anzeigen von Gefundenem. 


79. Freytag den 49. Dee. it auf der 
obern Brüde eine Brieftaſche mit etwas 
Schriften gefunden worden; mer diefelbe 
befchreiben kann, kann fie gegen das Ein. 
fchreibgeld ben Gemeindratb Altorfer in 
DOpfiton in Empfang nehmen, 











Amtliche Anzeigen. 


80, Da die Stelle eines Kanzliften beum 
Gerundbeitsratbe erledigt if, fo können 
diejenigen Perfonen me.che fich darum be 
werben mwolen, ihre Anmeldung im Zeit 
von vierzehn Zaaen de dato ben Herrn 
Doktor Köchli, Gecretaire des genannten 
Reaierungecolleaii eingeben. 

Zürich den 23. Ehriftmonat 483%. 

Aus Kehren el Regierungsrathes 
Die Stiatstanzlen. 

81. Um wegen bevorſtehender Stellung 
der Rechnungen für das zu Ende gehende 
Jahr Ungemwißbeiten zu vermeiden , wird 
anmit fämmtlihen HH. Waffen⸗, Ba- 
taillond« und Quartiers Commandanten, 
den HH. Batuillonsquartiermeitern , fo 
wie ben (£, —— ⸗ 
empfoblen, allfällig zu machende umd jich 
auf die Miitärausaaden des Jahres 1831 
bejiebende Forderungen oder Reclamatio- 
nen mit Beförderung , und zwar mo mög» 
lich bis Ende dieſes Monats , fpäteftens 
aber dis den 10. Jenner 4855, an den 
Unterzeichneten (in Unterftraß No. 9.) 
gelangen zu laſſen. Stillſchweigen wird 
nad) Ablauf diefes legtern Termins als 
negatif beachtet werden und fofort die 
Liquidationdarbeit beginnnen 

Zürich den 19. December 4831. 

Dee Gantond+ Kriegscommiffär 
Wild, Oberſtl. 


82. Publication. 


Den Wohlebrwürdigen Herren Pfar 
rern auf der Landfchaft wird hiemit ange» 
zeigt, daß fievon heute an täglich (mit Aus- 
nahme der Sonn» und Feittage) im AUlmo- 
fenamt für ihre Armen können abholen 
laffen : $ 

1) dieden Gemeinden beftimmten Winters 
kleider, Kirchen und Schulbücher, und 
2) den Geldwerrh für diejenigen Gemein« 
den, welche denfelben anftutt der Klei- 
der und Bücher gewünſcht baben. 
Man bittet ſehr, daß alle dieſe Gegen- 
ftände noch vor Ende diefes Jahres abge 
bolt werden möchten, und dap die Abho- 
ler mit den gebörigen Empfangfcheinen 
und Bäden verſehen werden, ohne welche 
nicht⸗ verabfolat wird. 
3Züridy_den 19. December 41831. 
Im Namen des Almofenamts 
Hirzel, Klofterichreiber, 


53. Da nunmehr fänmtliche Progeffe 
aus dem Auffalle des dahier fehhaft ger 
weſenen Tiſchlers Cafpar Huber von 
Haufen-Alvis erledigt find ,— fo wird an« 
mir den fämmtlihen Huberſchen Greditos 
ren eine Frift von viergebn Tagen a 
dato zur Abgibe der Zugs- und Ueber 
ſchlags · Erklärungen angefeßt , unter der 
Androhung der Annahme des_DVerzichtes 
bey allen , welche innert diefer Friſt fich zu 
erklären unterlaffen würden. __ 

Zürich den 20. December 41359. 

Im Namen de Bezirksgerichtes 
ter Notar der Stadt 
3.€f 


x her. 

84. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Heinrich Miener, Hs. ulrichs ſel Sohn, 
ım Weil zu Dübendorf, hat das Bezirks- 
gericht Uber Aufallsverbandlung erkannt, 
und zue Vervechifertigung auf freitag 
den 9. Sunuar 41835, Morgens 9 Uhr, 

aa angeleßt. i 
“, je daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß · 
fallſigen Anſprachen oder DVerbindlidyfei- 


en, unter Beifegung der darauf be ügl. Be- 
weisurtunden in Oriainal oder beglaubiter 
Abdfchrift, der unterzeichnet. Canzlen genaue 
Eingabe auf Etemvelpapier bis fpäteitens 
den 5. Zenner 4835 guufeen, om ers 
rechtfertigungstage ſelbſt aber zu Wab- 
rung ihree Rechte persönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen; alles un 
ter Androbung, daß Echultner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef: 
fene Nacıtbeile zu gemwärtigen hätten, 
fdumige Anfpreder dagegen mit ibren Ner= 
fpäteten Eingaben - Verlangen der übri- 
en Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Berrechrfertigun Stage Ausbleitenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ibnen in_der Auffalls befchreibung ange 
wiefene Stelle verluflig würden. 
Gefcheben den 19. December 183). 
m Namen des Bezirksgeric tes 
die Notariats. Ganzen Dübendorf, 
Hop, Lendſchreider. 


Befanntmadhung. 
ofge der durch die Hociobl. Kan- 
tonaf-Brand Aſſeturanz⸗ Commiſſion an den 
Cradtratb gelanaten Aufiorderung , zum 
beförderlichen Bezu e der Brand. Affe 
kurany.E teuer für den Jubres-Jeitraum 
vom ‚4. Dejember 4833 bis babın 1831, 
von fämmticen Gebäuden in biejiger 
REN Anlieferung tes Geiimmtbetrar 
SAFT an die Afekurenzlanzien, — 
batoren “ätbliche &ommiffien,, den Tag 
aum Bez Riefer Denträge auf Montag 
den 5. Senner nächftlünftig feftgefegt, und 
werden taber alle Dieienigen Eigentbümer 
von Gebäuten rg „melche ee 
efuranz entweder nie einverleibt griver 
= — oder es doch jetzt nicht mehr 
find, aufgefordert. ibre Benträge benunn- 
ten Zugd, Morgens von 8 big 12 Uhr 
und Nadinittacs von 2 bis 4 Ubr, auf 
das Stadthaus einzufenden. i 
Dieſe rg betragen für das 
gegenmärtige abr: j 
N dem 400 fl. der Affeluranzfunme: 
nn uf Gebäude 


85. 


In 


erfier Etener-Anlagsklaffe 43 Rappen ; 
jwenter Pr n 19 1/2 „ 
dritter > 


* 26 " 
wobey zu bemerken ift, daß dieſelbe nur 
in den gefeglich anerfannten g’nabaren 
Geldforten engenemmen werden können. 

Aujällig verläumte Eteuerbenträge müß- 
ten auf Koften der Derfiumenden, rad 
Anleitung des betr. Geſetzes $. 32. be,ogen 
wırten. 

Zürich, den 49 Dezember 1831. 

Namens der Aſeturanz Commiſſion 
des Etadtratbs: 
der Eefretär v. Efcher. 

86. Derfieigerungsanzrige 

Samſtags den 27. December, Nadmit 
tags 4 Uhr, werden, in Folge gefeßlicher 
Berfilberungebemwilligung , Öffentlich ver: 
freigert:_ Nusbäumene Schreibuifch, Eom- 
mote, Bertftatten , Käften, Zifch , 4 Set: 
telrabm , 1 Fergtiſch, Seſſel, Weterge: 
faire , 4 eiferner Ofen nnd eine Schlicht · 
mafchire, alles in ſehr gutem Zuſtand. 

Hottingen den 18. December 4831. 

Gemeindammann Widmer. 





Vermifchte Anzeigen. 


87. Ten richtigen Emrfana der fchönen 
Gabe ſreundnachbarlicher Liebe ter Ge. 
meinde Derlifon in Betrag von 32 fl.26$., 
fo mie des legten Sonntäg ın das Eädlı 
der Prediaerfirche gelegten Halbaulden- 
Etüde zum Bellen der Brandbefchädigten 
in Eeebac tefheint mit dem wärmiten 
Denke und den berzlichften Eregensmwin: 


ſchen der Pfarrer des Orts, 
Liggenflorfer. 
88. Tie allgemeine Mufifge 


fellfhhaft wird am fünftigen Bech— 
t oldetage ihr 23ftes Neujabrftüc heraus. 
geben, entbultend die Biographie der 
Sängerin Mara mit Zitellupfer und 
Bignette. Der Preis derfeiben ift 20 8; 
die Befeischeitsglieder haben Statuten ges 
mäß 30 $. einzufenden. 

Die Geſeluſchaſt hoft ten dieſem An- 
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Zürich den 24. Dec. 1831. 
Das Actuariat. 

89. Die naturforfchende Gefellfchaft 
wird am Bechtoldstagne, wie gemobnt, 
ihr Neujabrküd im Hinteramt ausgeben. 
Es enthält Nachrichten über das Gedei 
ben und die Fortichritte der Sammlung 
und die Narurgefchichte und Abbildung 
der Haus: und Wanderrabe Unter 10 
Schilling wird fein Stück ausgeceben 
und illuminete nicht unter einem Gulden, 
Wie bisher, werden euch Gaben, melde 
mebrere Gönner zur Vermehrung ber 
«<ammluna, melche unſerer Vaterſtadt 
ausffch:ießlich gehört, jaͤhrlich geben. mit 
Dant ongenommen und diefe Anftalt fir» 
ner befiens empfohlen. Man bittet zur 
Vermeidung des Gedränges die Kinder 
mo möglich vor 40 lbr zu fchicen. 

90. Die Feuerwerker Geſeüfchaft wird 
den 2. Yenner 1835 _ am gemobnten Ort 
ibhr 30jte8 Neujshritüd bervusgeben : tas- 
felbe enthält: in Forifegung des citen Zü- 
tich Kriens, die denkwürdiaen Belagerun« 
nen Don Greifenfee und Zürich im Zahr 
1 . 

Die Mitilieder der Geſellſchaft find er- 
ſucht, ibre Etubenbiten genau zu bezeich- 
nen; der Waffenfaal wird den Kindern und 
densenigen Terfonen welche Stubenhitzen 
bringen, geöffnet werten. 

; Randier, Quäker, 

91. Die Huͤlfegeſellſchaft wird am 2ten 
Sanıtar 1833, wie gewohnt, ihr Neujahrd+ 
blatt im Echuliimmr zum Brummen: 
tburm austheilen. Als Fortfegung der 
frübern wird auch diefes Blatt einen inte 
reffenten und trefilich bearbeiteten Gegen» 
genftond aus der Befchichte der fchmweizeri« 
{en Wohithätigfei liefern, und darf fich 
fomobl durch feinen febrreichen und anzie- 
benden Snbait, als auch durch ein ge 
lungenes Kupfer den Verfall des ältern 
und jüngern Publitums verſprechen. 

‚Die zwedmäfigfte Verwendung der für 
die Hülfsgefelfchaft beffimmten Baben 
wird fich diefelbe jederzeit Zur angelegen- 
ften Eorge machen. 

Auch die Blinden und Zaubftummen- 
Unftalt, fo wie die Armen. und Kiein— 
Kinderfchule werden an diefem Tage zu 
erneuerter woh thättger Verüdfichtigung 
beitens empfohlen. 

Für jede diefer Anftalten werten in dem- 
felben Zimmer, jedoch an verſchiedenen 
Tiſchen, die jeder jugedachten Gaben mit 
em herzlichſten Danfe in Empfing ge 
nommen mweiden. Daber bitten wir, auf 
jeder einzelnen Babe genau zu bezeichnen, 
für welches Inftitut diefe be beftimmt fen. 

Noch wird von der Hülftgefeliichaft Die 
gejiemende Unzeige gemadt, daß Don: 
nerſtags den 8. Sanuar, Abends 4 Uhr, 
die übliche Ausloofung ven fünf Aktien auf 
das Haus zum Brunnenihunt in diefem 
Haufe felbit Matt baden mird, woju tie 
fämmtlichen Hrn Aktionär und die Mit- 
glieder der Geſellſchaft eingeladen werden. 

Zürich den 18. Dee, 1834. 

ö J Das Altuariet. 

92. Tie Gefelfchaft ter ehemaligen 
Eborberrnfube bat, beſchieſſen, ibe ger 
wohntes Neujchrfiük binjort zu Gun: 
ften des biefigen Waifenbaufes 
berauszuacben, und wird demnach das« 
felbe am künftigen Bechtoldstaae im Wai 
baufe telbftaustbeilen ; auch wird dem- 
felben der jährliche Bericht über tie An« 
ſtalt bergelegt. Der Gegenftand des dieß- 
jäbriaen Blattes wird dis Leben Herren 
Statthalter Heincih Efchers lern, 
mit befondrer Beziehung auf feine Ver: 
tienfte um tie Gründung diefer Anftalt. 
Die Gefelfchaft hofft bei diefer neuen Ein- 
richtung die Jugend unferer Vaterñadt 
um fo jablreicyer ben fich zu fehen, und 
wird alle Gaben ald Gaben für das Wai- 
fenbaus mit Freuden empfangen, Nur 
unter 158. könnte kein Neujabrabfatt ab» 
gegeten werten. Zugleich werden die Mit- 


laffe_die 1. Sugend recht zabfreich auf dem | glieder der Geſellſchaft erfucht , bei ibrer 
Mufilfaale verfammelt zu frben,, und wird | nach ten Etatuten zu enrrichtenden &tu- 
nicht ermangeln , durch Auffübruna_ ver- ı ib 
ſchiedener Mufitftäde diefe:de beftmöglih / Nemen die Benennung „Mitglied” ge- 
au unterbalten, 


benbige von 1 Echmeizerfranten ibrem 


falligſt beizufchreiben. £ 
Namens der Geſellſchaft 
das AUctuari t. 

93, Tie Ziebung der Bold- und Eil er- 
waaren Lotterie ift aufden 27. Sennerun. 
witerruflich feſtgrſetztz Bilets und Pläne 
find noch ben Frau Herrliberger unter 
der Safran A 1 Frapken zu baden. 

91. Zwey prächtige Grbäute Ne. 52. 
und 53. in SHürteldorf bei Wien Wr 
200,000 fl ; dann Zreffer von 20. 15. W. 
6. 4. 2000, 1000 fl. u. j. w. in gejamrt 
22005 Treffer mit 550,000 fl., und in Ur 
tien zu 9 Schwzſrkn. 20 Rp., auf 5 die bie 
aratis, welche dießmahl deſonders begün- 
ftiget die Herrikaft Neudenftein oder 
6000 Due. im ganzen 1308 Duc. an Prö- 
miengewinnen. daber eilice Beftellung 
vor deren Verareifung erfordern. Man 
beliebe Auftcäse mie franco durch Arın. 
Mathias Zollitofer in &t. Gallen 
einzufenden. 

Franz Huber in Wien, 

95. (#3 wünſchte Jemand Tbeilnebmer 
zu werden an der Allgemeinen 3er 
tung. 


%. Theater» Anzeige. 


Die Vermietbung der Lo gen für den 
Monat Jaruar 1835 wird GSamilag ten 
27. Dec., nad) bisheriger Uebung ftatt 
finden. i 

Die Herren Afjiondrs find erfucht ibre 
Eingaben en diefem Tage, Moraen* von 
9 — 10 Ukr, das übrige Publikum 
tt bis 12 Ubr an der Theaterkoffe zu ma- 
den, und bierauf der Verlofung „ die 
Herren Aljionärs Nachmittags von 2 bis 
3 Uhr, die übrigen Bewerber von 3 big 
4 Ube im Kommijions;immer des Then» 
ters beigumobnen. 

Zürich) den 22. Dec. 1831. 

Tie Inteudanz tes Theaters. 

97. Etadttbeater in Jüric. 

Sonntag den 23 Dee, 
Maria Stuort, Trauerfpieln 5 Aufjügen,, 
von Schillet. Anfang 5 Uhr, 
Montag den 29. Der. 
(Mit aufgebobenem Abonnement.) 
Fra Tiovolo, fomifhe Oper ın 3 Aufl. 

Muſik von Auber, : 

Zu diefer Vorſtellung find auch die aude 

märtigen Thealerfreunde höflichſt einger 

laden. j 5 
GerNinand Denn, Director, 











Preife der Lebensmittel 
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Schweinfleiſch 
Geis- und vodfleiſch 
Bratwürfte 
gediegene beflere 
Fi geringere 
Bon heute an werden in biefiger Stadt 
metsg tolgende Fleifchiorten verkauft : Ye 
6 


4 Pfund desbeften Ochienfleifches h 
— dito geringeres — 
Küh und Hagenfleifih — 3 © 
» , Ecdaffleifch S,odoir 

Zu deffen gütiger Abnahme wir ung dem 

1861, Vudlitum böflichft empfeblen. 


Der Mutt Kernen jr: = 
Weißer Brotfchlaa — 5% 
Schwarzer Brotſchlag — 16 
Das Prund Weifmedl — 129 
Tas Pund Echwarımeht — 2— 
Der Mütt Roggen u. Miftfeten 3 16 — 
®»  » Bohnen 1B87 
J Erbſen sfl. bis 5 2 — 
Gerſte A—— 
Das Viertel Hafer 19 p. dis — 21 — 
1 Yiunddesbeften Rindfieifhes — 5 — 
„ genastio = — 4 6 
uh · u. geneiie - io 
des beften Kalbfleifhes — 6 7 
gutes dito — 5 
geringeres dito n 7 
Ecq ffleiſch 32 
3 — 
8 — 
8 — 
7 — 


—— — 


on 


PAnumsur- 


Ann ⸗ 


Nro, 104. Montag, 


Zürcherisches 


Ben 9. 3. Ulrich, 





— 4 so. 


— — 


den 29. December 1834 


im Berichthaus, neben der VPoſt. 








Zum Verkauf wird anıetragen, 


1. Im Berichtbaus ift zu baben: 
Zücdherifber Schreibfalender 
auf das Jahr 1835 
Enthultend: 

4) Kalender für 4835, in welchem bey 
jerem Zuge des Jahres Raum für binein- 
zuſchreidende Bemerkun en ift 

2?) Vergeihnif der in Zürich anfom- 
menden und cobaebenden Poſten, nebit 
Bemerkun.ien betreffend Frankatur u f w. 

2 SZytereſſen · Berechnungen 4a65,41/2 


un v. 

4) Berzeichniß der Rechtsftiliftände im 

abre 185 

5) Verzeichniß der Schuldbetreibungs · 
beamten des Canton«. 

6) Bollßandiges VBerzeichniß aller Jahr · 
markte, welche für den Canton Zürich von 
Bedeutung find. 

Dis Eremrlar auf autem Schreibpavier 
40 8., auf Poſtprpier 13 B. 

Wand. und Poft-Kalender für 
aß Jahr 1*35. 

mit berichtigter Ueberſicht der ben bief. Poft- 

amte anfommenden und abaebenden Poiten 

fo mie der von Zürich verreifen en Bothen. 

Das Erüd a 3 8. das Dead. A 24 5 


?. In der Heigifchen Leihbibliothek dem 
Kindii vorüber ift au haben: Zehnte Fort 
fesung zum (General Gatalogus , welche 

ve im Laufe des Sabre 1831 angefchaff- 
ten Bücher enthält; dieſe Lefeanttalt 
wird fernerbin böflıchit empfohlen. 

3. In der Schultbep ihen Buc- 
bandlung find nachfiebende fo eben er- 
fayıenene und zum Beien der Wallerbe- 
fadbinten herausgegebene Schriften zu 

eben: 

Weibnathbtsgabe zum Beten der Waſ⸗ 
ferbefchädigten in der Schweil. Heraus: 
gegesen von Freunden vaterländifcher 
gnmug Sieg gebunden. ge. 12. 

1104 


Die Walfermorb im Schweizerhochge · 
birge. Dramıin einem Alt, mit Dia 
ſit bealeitet. 8. br. 12 8. 

4. Dberrheinifhes Kochbuch, Löffle- 
rin Kochbuch, Marezols Kochbuch, Grer 
big die beforate Hausfrau, le cuisiniers 
des cuisiniers, Neutabrsminfche, Zafchen» 
und Zoilettenfalenderdyen, Alphabel en 
action , histoire d’une petite robe de 
lin, L’architect parisien, jeu des cartes 
musicienne, jeu du diable a «uatre, 
E«douaril et Stephanie, les Cres de Paris, 
alphabet moral, l'art du Coloriste le 
variorama ‚le pelit costumier, T’heatre 
de poche, la grande parade, bey 

Trachs ler an der Rofenaaf. 

5. Da Hr. Staotstanzlit Hofgbalb dag 
von ihm feit mebrern Sahren betriebene 
Gefchäft der Verfertigung von Thilenifchem 
Gefundheitd- oder Gerftenmehle dem Uns 
terzeichneten übergeben bat, fo gereicht es 
legteren zur Ehre, das Publıfum biervon 
in Kenntmiß au feßen, und fich daher be 
ſtens ım Verkaufe benannten Mehles zu 
empfeheen. Rudolf Ebrfam, 

No. 402. Predigergäfcken, ge. &t. 

6. Champagner a4. 258. pr. Bout. 
und alter votber Burgunder A 28 $, pr. 
Bout. in ganz vorzülgichen Qualitäten , 
find zu haben ben dem ich beftens empfeb: 
lenden &.Dänifer, No. 455. M Stadt 

hinter dem St. Veter., 

7. Gute und veale 1825r und 27c Weine, 
der Eimer a 41 bis 13 fl. 

8. Gutealte Weine find pr. Eimer AT, 





10,12 w. 13 9. Eimer, und Tauſen weis zu 
verfaufen Am gleihen Ort wünfchte man 
1 boppelte Gastbür zu kaufen. 

9. In No. 200. ander Meinen Strehl · 
gaß iſt zu baden: Gutes Nugwafler , die 
Maak A 51 6 Kirſchenwaäſſer a 32 $- 
Zmetfihaenmffer a 26 8. 

10. Ben Unterzeichneter kann man ba- 
ben: friſch angekommene Faſanen nebft 
ſüßem und gebeigtem Wildſchwein, Reh 


und Hafen, wilde Enten, fette Gänſe, 
Enten, weiſche Hübner und Hihne, und 
Souerfraut. Meili ander Gteinguß. 


11. Eine febr gute Siegelpreſſe, 4 Feld 
tiſch gu verkaufen, 10 Kreuſſtockt DBorfen: 
fter könnten an Zaufch gegen Wein ge- 
macht werben. : . 

12. Mit Bewilligung des E. Bemeind» 
raths Fluntern, wird fommenden Gam- 
ſtag den 3 Jenner 1835, Morgens 10 Unr, 
das auf dortiger All nend liegende , mei 
tens buchene Sheiterhols EL afrermweife 
auf die Gant aefchlagen und dem Mleift: 
bietenden überlaffen. Kaurliebbaber wer: 
den freundichaftlich eingeladen fih oben 
an des Feh'en Haus einzufnden. 

Friedrich Wettftein, 
als Eigenthümer dejfelben. 

13. Enddunterzeichneter empñehit fit 
neuerdings — zusieich für das bis anbin 
erbaltene Zutrauen dankend — einem E. 
Dublitum zum Kauf, Verkauf oder Aus: 
tauſch aller Arten Modiliargegentände und 
it immer derfeben mit ein: und jwenthü- 
rigen Käften, Kücentäflli, Schreibtiiche, 
nußb. und tann. Commoden, ord. Tiſche, 
Naͤchttiſchli, Seffel, ein und zwenfchlä- 
fige Bettitatten, Better, Madragen, Ruh; 
better, Spiegel verfchiedener Große, mel 
fing. Kergentöt und Mörfel, fo wie ge 
kartete Wollen, Roß und Walthuar. 

IR. He auf dem Eyermarkt 
i No. 238, 

11. Eine Varthie Guitaren, um damit 
aufzuräumen in äußerit billigen Preiten, 
einzeln oder zufammen. Mo. 319. gr. St. 

15. Ein in autem Stand fich beänden- 
ter mittelgroßer Schuppen Schlauf, in 
febr_billigem Preis. 

16. Ein febr fchöner begnabe neuer ein 
foänniger Rennſchlitten um_7 Louisd'or. 

17. Ein bereit3 neuer Schlitten, um 
billigen Preis. 

18. Stearinfergen, das tb. 1fl.6$. 
Feinſte Wachskerzen, das tk. 4 fl. 4 $. 
in 9 Gsößen, dito in NHandlaterndyen , 
Pfund» und Dugendweife. Reidbzünd 
fhmwamm, ſeht bequem für Raucher. 
Im Meyershof No. 214. gr. Stadt. 


19. Reale recht gute alte Weine in ver- 
ſchie denen Preifen , find beim Eimer und 
bey der Zaufe zu baben, fo wie extra al. 
tes Kirſchenwaſſer von den Zahren 1818 
und 1849, die Magß ı 38 B., die Halb- 
maak 20 $., im Laden auf der großen 
Hofftadt Io. 391. 


20. Im Berichthaug ift zu vernehmen, 

ben wen folgende Urtikel zu befonderg bil- 
tigen Preifen verkauft werden, als: baum: 
mwollene Herren-, Frauen» und Knaben, 
Strümpfe_von mehreren Farben , baum. 
wollene Soden von mehreren Farben, 
baummollene Doppel Kappen, weiße und 
ſchwarze, Stahl» Schreibfedern mit 3 
Spärten, mit oder ohne Dlepfifr, Sie 
eut, Dbladen und congrevifche Zünd- 
olzchen. Eine Mafchine um die Federn 
u fchneiden, ſehr dienlich für Eurzlichtige 
erfonen. 





Die Vorausbezahlungen für den Fahrgang 1835 des Zürcerifhen Wocheublattes werden zu dem gewohnten“ 
Bereage von 1 fl. 20 6. angenommen im 


Berichthaus. 





21. Eine Parthie fehe ſchöne Pariſer 
Buitaren, mit und obne Mechanik, et 
vfehle ich beitend zum Verkauf & 5 jl. bie 
35fl. pr. Stück, und zum Austeihen & 
10 #. bis 20. pr. Monat. Auch find bei 
mir ters aller Gattungen Eaiten billizft 
zu haben. 

Muſiklehrer Weber fel. fr. Wittwe 
No 21. auf dem Reib im Rennweg. 

22. Aus einem Privatbaus: 4 fröner 
Kunftwandofen mit 2 ftein Drenplatten u. 
Fıß, 2 nicht große_ebr. Häfen, A Ann. 
vchtſtöck, 2 kupf. Bratpfannen, 4 kupf. 
@tudierlampe, 3 Kerzengeftelle mit zinn. 
Morten, 2 kleine Wizli mit kuvf. und 
meifiny, Schalen, Botzw tage, großer Blätt- 
ven, Roͤſt, mehrere Beile, große und 
kleine Hammer u. Schmi jingen, Back ⸗ 
dlech, Kaffemühlen, Epinnrädti, Fiaſchen · 
kellex und 1 Meines Comröpdli ic. 

23. Auf dem obern H rfchen graben No. 
637. gr. Et find immer zjuhaben: von 
vorgäslicher Dualitärächte jre ade Weine: 
Alicante, meicer und vorher Bourdeaux, 
weißer und rother Bourgunder, weißer 
und rother Champagner mousseux , 
Ciperwein, Frontignan, mrißer und ro» 
tber Herinifage, Madera, Malaga, Mal» 
vasir, Markgrarfer. Muscatwein , NXeu- 
chateller rorb und weiß, Oeil de Perdrix 
mousseuX, Portwein, Rheinwein, Ri- 
vesaltes, Roussillion Collioure, St Pe- 
ray weiß; ferner Arrac Batavia , Rum 
Jamaica und Cognac, neaft übrıgen Spe- 
jereg- und vie.en andern befunnten Wag- 


ten. 

24 Benlintergeichnetem find wieder in be» 
fer Qualität eilkigtigun aden: Punk u. 
Viſchof Eifenz, Hivvotras- Wein, Jamaika 
Rum. Tavell-Wein, Ferner mehrere feine 
Eheeforten,, als: Decco,, + und Hay« 
( mEpre, äbtes otindiiches Arromrrot,, 
Ichtes Augsburger » Yebeng · Elirier von 
Kiesow , teinited Varifer- Rotb zum puben 
der goldenen und Ähnlichen Waaien, Kropfe 
wein dem Magen unichädlıcher , die be- 
E nnte fürs Hrarwachien viel e’probte 
Pommade und Po itur für Zirchleracdeit, 

€ P. Wagner, Apotbefer, 
in der Storchengaſſe. 

25. Zu den bekannten Balblumen in 
den beliesigen Auswahlen find fo eben eine 
Varthie ſehr ſchöne Marabou nad neu- 
ſtem Geſchmacke angelommen, melde zu 
gen eigtem Zufpruch beſtens empfiehlt 

Frau Sch weijer zur Henne. 
‚26. Zwer Ehaifenfchlitten, man würde 
biefelben auch ausleihen für den ganzen 
Winter. 

27. Zwen_ neue Sh’itten nach neuer 
Facon mit Thürli, eine dito angebrauchte 
noch in autem &tand, bey j 

S.Rabn, Sutter, im Niederdorf. 

28. Ein fhöner, leichter, neuer ein 

fpänniger Rennfchlitten , bey e 
Sweller, Sattler, in Dberrieden. 

29. Ein fchöner einfpänniger Schlitten, 
aus Mangel an Plap. 

30, Ein Keßlerſchlitten. 

34. Recht guter Rappißer, die Maaf i 
325. Gutes altes Kirichenwarer , Tru⸗— 
fenbranntenwein „ Zräfchbranntenmwein , 
Nugwaler,, Wahholderwaffer und 
Be Weinefjtg, alles in billigen 
en bey Küfer Klaufer fel. Wiltiwi. 
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32, eine n. ord Lique urs, ertra auter 
Yunfa Eifen,), Ratafias, Cognac, Extrait 
d’Absynthe, Soaniſchbitter, ertra gutes 
Nufwaller , geringeres dito, Kirſchenwaf 
fer, Zeufenbranntenwein , frangöfifcher 
Weingeiſt, dito deutfiher von beionderer 
Starke zum Brennen der Theemafchinen u. 
am technifchen Gebrauch, gan feiner 
Muscat de Lunel, dito Malaga, Jamai- 
ka Rum , ital, Orangenblüthenwaſſer, 
Simdeeren-Sprup; fämmtliche Flüfftakeir 
ten pr. Maaf, Bouteilfen: und &cop- 
venweis. Ferner ſe bſt fabrieirte Ehoco- 
lade, ſüfe mit und obne Gewürz, bıttere, 
As laͤndiſchmooß und Minille Chocolate, 
Cacao-Cafe, Rau de Cologne, nebft noch 
mehreren in diefer Fich einichlagenden Ar 
titel, einpfehle ich neuerdings umd haupt · 
ſachlich auf bevorfiehenden Jahreewechfel, 
dem E. Publikum gu &tadt und Land 

u fernerer gütiaer Anahme, unter Zu- 
ſicherung, wie bisanbin, mög ichſt billi- 
ger und vortbeilbafter Bedienung ; der fich 
zu aeneıgtem Zufpruch deſtens empfeblende 

Gafpar Bollinger, Deitillateur, 
an der Gteingaffe. 

33, Ben Hirzel um. Comp. unterm 
Rüden find nachſteheude Weine in den 
beften Qualitäten und billigen Preifen zu 
baben: Burgunder, Champagner weißer 
und rotber, Hermitage, Malaga ın Dout 
und offen, jedoch nicht weniger als 1 Maaß. 
Muscateller, Markgraeler 4774r, ver 
icyiedene Qualitäten Markgraefer bey der 
Maasß oder Zaufenweife, Keres , Madera, 
Chambertin ; ferner verfchiedene Arten 

- Liqueurs, Extrait d’Absynthe, Rum, 

Cognac, Arrac, Punsch-Essenz ; in 

Gonmiflion liegen zum Verkauf befte Qua 

lät vin mousseux de Neuchatel und 

ertva feiner Veltliner in Bout. welche 
wir dem E. Publikum, nebit übrigen füh 
renden Spezerei Artikeln, ferner Choco- 
lade und alle Arten Pastillages beitens 
empfehlen. Zugleich machen wir die Hrn. 

Apreteues auf eine für fie ſehr vortbeil- 

hafte Art Gelatine aufmerkfam, die wir 

zum Verkauf in Commiſſton haben. 

34. Im Hirfchen im Niederdorf it zu 
baben. ächter Maulacas Wein, die Bout. 
* 1 fl. Rotber Collioure, die Bout. A 

8. 
35. Ben Frau Hürlimann auf dem 
Rüden ift vecht guter Martgräflen- Wein, 
die Maaß & 24 $. zu haben. 

36, Guter alter Erewein a6 fl., Wein. 
fänder 48277 zu 18 fl, und Markgräfler 4 
24 fl. pr. Eimer. 

37. Befte ganz neue bolländifche volle 
Häringe und Anchoix, fo mie trodene 
und gewäſſerte Etodäfche find den gan- 
zen Winter bindurch zu haben im Speje 
rey-Laden zur weißen Lilie gegenüber 
dem Berichtbaus. 


38. Eine feifche Uusm hl fchön feidener 
Mouchoirs Fouhlards, fieinere und größe» 
ve nach meuftem @efchmad , fchwarze 
Gros de Naples und Marcelines, find 
zu billigen Preiten in No 230. im Renn- 
weg auf dem innern Reh, 3 Treppen 
hoch, zu haben. 

39. Verfchiedene fchine ein: und zwen⸗ 
foännige Schlitten, Chaiſen und Kutimen, 
nebft ihönen Schirttengefchelten u. fhönem 
Ehaifengeftier, und noch viel anders 
mehr, bey Kilian Guyer an der Kut 
telgaß 

40. Bei Orell, Füfti un. Comp. im 
Elſaſſer ift fo eben erichienen : 

Zufhen= und Zoiletten- 
Kalenderchen 
für 1835. 

DVermebrt mit dem Verjeichniß der An- 
kunſt und des Abganas der hiefigen Poften ; 
in eleaantem Umfchlag A 3 Schillinge 

al, Bei Drell, Füstt und Kompaanie 
beim Eifaffer in Strich ift A 5 5. zu haben: 

Wand., Pot. Meß» und 
Sahrmarktsfalender 
Deimg —5 218 
uben R 
42. Bey 3. 9. Erni, dem Kornbaus 


— 


_45$ 


borüb.r, And folgende ſchöne zu Neus 
jahrs Geſchenken geeignete, elegant ein» 
aebundene Sugendichriften ju _baben]: 
Rebau, Naturgeſchichte fd. Surend, 
neuette Aufl. mit 233 ſchon color. Abbil- 
dungen auf 19 Zafeln. 6 fl. 308. Gii 
ler, Dentmwürdigkeiten des alten Roms, 
f. d. reifere Iugend mit 76 Iırboaraphir- 
ten Tafeln If. 218. Yang, Aſträa, zur 
Belehrung und Warnuna f. d. Jugend, 
mit gemab’ten Kupf, 4 fI_50 8. Das 
älterliche Haus, nügliches Bild er u. Ele⸗ 
mentarbuch, m gem Kupf, tr. 128. Top- 
ve, technoloauiche Bildergalerie der Mu 
nufakturen, Künfte und Santwerte, mit 
40 fithogr. etc. 3 fl. 248. Der Wohn, 
oct, oder Gefhichten:, Lehr: u. Bılder- 
duch, mir ill, u. fhwary. Kupf. ı fl. 308. 
Münch, neuefter Iuzendipiegel, oder Er 
zahlungen 2c_ m. illum. Kupf. ı fl 36 $- 
Hübners bibliſche Hittorien , mit 56 Kupf 
1.1.30 6. nebft vielen andern A DB E- und 
Bilderbiihern mehr, 

135, Endsunterzeichnete macht dem ver- 
ehrten Publifum zu Stadt und Yand die 
Anzeige, daß fie in Falle iſt um damit 
aufzjuräumen ee Parthieenalifcher Ging 
hams bedeutend unter dem Untauf-preife, 
as und 10 . pr. Elle au zu erlaffen, 
wenn ganze &tüde zufammen genommen 
wilrden noch etwas billiger ; zugleich em— 
vpflehlt fie_ibre üprigen Waaren, ald; Co- 
tonne, Muntelfutter, Perkalen, Indien 
nen pr. Eillea 6 —118., eine ſchöne Aus- 
wahl Na⸗tücher, achte Flanelle und Zi 
bet in äußerſt billigen Preifen, nebft noch 
mehreren in diefes Fach einichlagenden Ar» 
tifel, Beſtens empächlt Ih 

Frau Ortifee im Niederdorf No. 631. 
eine Treppe hoch. EN 

41. Endsunterzeichnete empfehle mich ei» 
nemgeebrten Publikum zu Stadt und Sand 
in meinem Beruf a’s Modenarbeiterin mit 
der zuverläfigten Verſichexung folider Ur- 
beit, billiger und Schneller Bedienung. Auch 
bin ich wieder beſtens verfchen mit ver» 
fertigter Arbeit um den fehr billigen Preis, 
at: Gros de Naples-Hüte zu 2 fl. bis 
3 fl. 208., Hauben von 22 $. bis Il. pr. 
Stück, nebft andern in meinen Beruf ein 
ſchlagenden Artikeln, alles nach neueſtem 
Geſchmack. Ich werde ſtets trachten, mir 
das Zutrauen meiner werthen Gönnerin: 
nen au erwerben. 

Iafe. Barbara Koller, Modiſte, 
bei Hrn. Schnorf, Schreinermenfter, 
binter dem Vindenhof. 

45. Dem öftern Verlangen nach Geiden- 
loden zu entſprechen, baden wir nun eine 
Vartbie bezogen, zu deren Abnahme wir 
und ten wertben Frauenzimmern höflich 
empfeblen , fo mie auch im Haarſchnei⸗ 
ten und Friſiren; auch findet man ftets 
eine fehr ſchöne Auswahl von Haartouren 
nad) neufter Fucon bey ung vorhanden. 

Gefhmwilteer Würgler im gelben 
Kreuz in der arofen Brunngap. 

46. End: unterjeichneter babe meinen 
Laden zum rothen Butter neben dem Be: 
richthaus mit ganz frifchen Waaren aflor» 
tirt; ich nehme diber die Freyheit, mich 
bey dem E. Publikum zu vefomm ndiren, 
mit: Anchoix ımd Gardellen, Capres 
feine, Oliven grüne, Cornichons (Heine 
Suaümmerli),, Zıtvonat und Orangeat, 
Gedra und endern eingemachten Früchten, 
Brünüßli, Feigen, Mualagatrauben und 
ordinäre Weinbeeren, Rofinen, Manden 
mit und obme Schalen, verzuckerte Cho- 
coladezeltli, Mustatnũuſſe, Zimmer und 
Migeli, Thee arünen, verſchledene Eor- 
ten Chocolade von 15 bis 30 5. das Ib., 
extra feiner Jamaica-Rhum, Zitronen u. 
Orangen, Parmefanerkis , verfibiedene 
Sorten Zeigwaaren, als: Macaroni, Fir 
deli weiße und gelbe, Nudeln, ord und 
kleine Suppennudeln ‚als: &ternli u. dal 
Ferner find um damit aufzuräumen zu den 
äußerten Preifen zu baden: ſchwarz fei- 
dene Herren Halstücher,, 3/4 und 6/4 breis 
ter Gros de Naples, Marceline , Florance, 
Taffet, aefürbfe Cros de Naples u. Sa- 
tins-Reften. Zualeich empfehle mich mit 
ferdenen und baunmmollenen Regeufchir- 
men, auch nehme alte zum Taufch, Ue- 


berzieben umd Repa.iren cn, alles in bi” 


tigften Preifen. 

ro Rudolf Hakler. 

47. Gutes altet Kirſchenweſſer, rufen» 
dranntenmein, Träfhbrannrenwein,, Nu: 
waſſer und guter fharfer Weineſſea in bif- 
ligen Preifen, bey Küfer Burkhardt om 
der Spiegelgan 

18. Einem E Publitum_empäehlt em 
aebent fein Weinlager, befte Qustırdrena 
Weineffiq und oltes Kirfihenwaler, Zr 
fendranntenwein, Nufwaſſet :c. zum 
Verkauf, alles in bilhgdem Preis. 

3. Bu ch ſt ab zum Müplen, 

49 Es find wieder recht gute haut. 
leckerli zu haden, fo wie das aanje Jab: 
hindurch Hiüpen, Ofleten und Wäffeit ic, 
woju ſich beitens empfiehlt 

Fran Göhnde Meyer, im Sonnen. 
bera auf denn Enermarft No. 212. 

50. Ben Unterzeichnetem findet man eine 
ſchöne Auswab! und nach der neufen 
Sagen: Goldene Damın- und Herren-Ker- 
ten, Petſchafte Schlüfel, Damen Uhren, 
Ubrenbafen, Srednadeln, Ringe, Ob 
venringe, Hemdenknoyfe nebit anderem 
mebr; auch filberne GServier-, Gaue-, 
Zucker · Gremen-, &$- und Theelörfel, 
Gabel , Necessaire , Theefiede, Ior 
tenfchaufeln, Rauchgeſtelle, al und 
Pieergeftelle, Zrdad: und Kto 
fen, Geinturen- Schnallen , nfenmeier , 
Weinproben, Liimerftiefel, Kıimertiel 
als Schlüffel mit Stridyiten , Saly uns 
Theeſchaufelchen, Lifmer- und Stlüſſel⸗ 
haken, Zigarenröbrli , Blenftifrfütterli, 
Zabnflocher , Mantelbafte, Naderbüchali, 
Scheerli mit Gold und dimaziert, Zubn 
infteumente für die Zähne zu reintgen mit 
filbernem Sriff, Eleine Meiferchen mir fil- 
bernem Griff, Pfrieme, Meffer mit enal. 
Klingen und filbernem Griff à file, au 
glatte mit Muſchel, defgleichen Deſſerte 
meſſer, Tranſchiermeſſer u. Gabel a file, 
Kınderbeftede mir Meſſer à file und giarr 
in Futteral, vun feintem Criſtall gar. 
nierte Salj , Zimmer: und MWerlapen« 
büchsti, Zuderftreuer, Theedüchien, Meat 
meli, mit Silber garnirte Meier, Or 
bel, Deilertmeiler von Ebenbol , nebft 
anderem mehr. Man wird die bilfigiten 
Preife finden. €. Wüel, 

an der Auguſtinergaß 

51. Neue Smyrner-Zaie.- Feigen und 
Kranz Feigen, fo wie nach Neutahr frifche 
Datteln in der Meyer ſchen Apotheke 

auf der großen Hofſtadt. 

52, Eine Parthie ſehr ſchönet Marceline 
und Gros de Naples, ſchwarz und in den 
beliebteften hellen und dunklen Madefur- 
ben, zu ſehr billigen Preifen, beu 

D. Harrn- Keller, 
in der Schiafe. 

53. Der Untergeichnete, weldyer feıt ri« 
ner Reihe von Jahren die hirfigen Meren 
bezog , giebt ſich die Ehre einem E. Dud 
Ikum die Anzeige zu machen, dar er ich 
nunmebr in bieiger Stadt etabiıet bat. 
Er emprieblt ſeinen wertben Goͤnnern fein 
ſchönes Afortiment von Zranjayier-, 24 
fel- und Kinder- Beſtecken, Deſſert · Meſſera 
mit Heften. von Silder, Perlmutter, ir 
fendein und Ebenbolz; M.dernen und ver» 
aoideten, ſtählernen damasgirten Klinaen. 
Ferner: Sxf, Feder» und Raflermeler, 
weldye ev auf die Probe giebt; alle Arren 
von Scheeren, Inteumente u. fm. Fur 
aleich empflebit er fich für das Schleifen, 
fo wie überhaunt für alle in tem Fach ein» 
Ichlagenden Arbeiten. Er wird ch beitre: 
ben das ihm gütig Ihentende Futcauen 
durch gute, bilfige und prompte Bedie · 
nung zu würdigen. 

Joh. Beorg Story, 
Mefferfinmid und Inteumentmaher, 
zum Heinen Pfauen, ge. Hoiſtadt. 

51, Indem Endsunterzeichneter einem E. 
Publitum für das dis dato gefchentte Zur 
teauen verbindlichſt dankt, verbindet er sur 
aleich die Unzeige, daß er gegenwärtig 
mit einer fhönen Auswahl von Meſſiag 
Blech. und lafirten Blechwaaren beitens 
verfeben ift, fo wie au mit lakirtem 


Soielzeug, weicher fich zu Neujabrsgeſchen 
ten eianer: im Verkauf dieſer fo wie aller 
in feinen Beruf einfchlagenden Arbeiten, 
emvrteh t ſich aufs beflichite, unter Ver 
fiberuna quter und billiger Bedienun 

Chriſtoph 3immermann, Spenzg 

ler, ım Niederdorf No. 579 

553 Ben Unterzeichneterm werden beitens 
empfoblen: And sche uch frommer Ebri- 
lien, ein köſtliches Erbauunasbuc , 
fauber arbunden , fo wie eleg int aebundene 
Kırchendicher. Ferner Schöne Nah und 
Spielfhachteln , Faden und Gemürz- 
ſchachteln, verichiedene Arten Gigaren 
Etuis und Brieftafihen, Fra und Ant: 
mwortjpiel in 4 Sprachen, Kinderſchriften, 
febr aute Grab federn eingein und auf 
Karten ju 12 Sruck nedn mehrern andern 
Artikeln. F. Eflinger, Buchbinder, 
ö neben dem Storchen. 
en 

Zu kaufen wird begehrt. 

56. Es wünſcht iemand einen Kefler 

ſchlitien za kaufen oder zw entlehnen 





Sum Ausleihen wird angetragen. 


57. Auf b. Ofern 1935 ein fonnenrei« 
bed Woongemach_nabe ben der Port, 2 
Stegen boy, 1 Stube mit Nitoven, 1 
———— 1 Rüde, 1 Maade, und 

underfammer, Pla 01; 
Kellertt. ehe 

55. Ein frohmüthiges heigbares Zimmer 
für einen Herrn oder ‚Trauenzimmer mit 
Koft. Ferner find dafelbit zu baben : meh 
vere Tiſche ıumd Stuͤhle und ein gut ein. 
gerichteter Glaskuſten 

59. Ein Frauenoet beum Predigern No 
796 untre Kirche, auf Seite des Spitals 
in 6ten Bant. 

66. In No. 21. an der Unternftrate 
an der Hauptlandiirafe gele zen ein Ecie 
neres Wohntemacd mit 3 beizbaren Zim · 
mern, 2 Gubinetten, einer Migdenkans 
mer , Kücde; uder_cin größeres Gemadh 
auf dem mittlern Boden mit A beigbaren 
Simmern, 4 Gabıner, 3 Kammern, Spei- 
fefammer, Kühe Zu jedem diefer Ge 
mächer eıne Plunderfammer , heller Kels 
ler, Pia zu Holz und Zorfmit Brunnen 
und Wafchhau-genuf, s. v. Abteitt, von 
Stund an oder auf b. Ditern. Am aleı 
en Drt noch ein möblirtes Zimmer mit 
ſchönſter Ausſicht ohne Koit. 

6, Bon Gtund an ein aeräumizeg , 
beiles und beizdares Zimmer für einen 
Herrn nebi Koft. : 


Nachfragen nach Arbeit. 

62. Ein Mınn von mittferm Alter, 
welcher die Gartenarbeiten, dus Baum 
ſchneiden umd das Rebmwerf aründlich 
teunt, auch mit Pferden und Hornvieh 
wohl umzugehen weiß, wünſcht auf fünf: 
tie Lichtmes einen Pla bey einer Herr» 
Ibart, 

63. Eine aefunde, vechtfehuffene Manns 
perion ſüngern Alters wünichte ein paar 
Morantunden d mit auszufüllen, bei ei- 
nem oder mehrern Herren die Morgen je— 
fhäite zu maden, Gommilfionen ju be 
forgen u. f. w., ge en billige Belohnung. 


———— 
Nachfragen nach Arbeitern. 


64. Ein junger Mann, der di zö · 
ſiſche Sprache zu reden, die ng 
denz und die einfache Buchhaltung 
au führen berfteht, daneben über lei 
und morcalifches Betragen Zeugniffe be. 
figt, könnte ın einem Dareau einer der 
eriten Städte der weſtlichen Schweiz eine 
folde Anftellung finden. 

65. Auf Anfang des künftigen Jahres 
werden in den mechanifchen Werkftätten 
der Herren Eicher Wuß und Comp. wieder 
eine Zabl Lehrfnıben eingeftellt. Dicie- 
mgen Jungen Leute welche dazu Luſt ba- 
ben, fönnen ih bis Ente Monats meiden 
und die Bedingungen eınfeben. 

‚66. Eine alte Perfon wünfchte auf künf- 
tige Lichtmeñ oder von Stund an eine be+ 
jabrtemit Zeugniffen verfehene Weibsper- 
fon ohne Anhang zu fid) zu nehmen, die 
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im &tond mire nebft wenigen Hausae- 
ſchaͤften ein Qärtiein mebit etwas Reben ju 
bearbeiten; nadıjufragen bey Heinrich Hin: 
dermeifter im NiederdorfNto. 631 in Zurich. 


Tarhfragen nach Verlornem. 

67, Dienftaqg Abende zwiſchen 10 uw. AL 
Udr iſt beom Ausftauben eines Tiſchtuchs 
eine Gerviette aus Berfeben mit beraus- 
geworfen worden ; mer diefe follre aufge. 
boben haben , ift böflicyit erfurht, ie gegen 
ein anftändiges Trinkgeld im Meyershof 
No. 215. abzugeben. La 2 

63. Dienftag den 23. Deu. it ein Etüd 
von ungefübe 56 Ellen beiterfarbiger 
Gingham⸗ abhanden gefommen ; wer Dir 
von zu deffen Wiedererlangung Nachricht 
geben kann, erhält ein ſchönes Trinkgeld. 

63. Don der Kirchgañ bis auf den Wein 
platz und von dort der Hauprtras nach 
Baſſerſtorf it legten Grentag Abend eine 
Kregterte verloren gegangen; der redliche 
Finder iſt gebeten. ie ge en ein anſtändiges 
Trinkae d im Storchen oder im Löwen in 
Bafferitorf abzugeben. nr 

79, Den-19 Dec. bat ſich in Zürich ein 
Hund von der Größe eines mittelmäßigen 
Mepgechundes verlaufen, ungefibe 1 Jahr 
alt, fchwarg mit weißer drunt, weisen 
Füßen undam Ende des Schwanjes weitz, 
turzadcig , nut neuem breiten Halsband, 


Amtiıche Anzeigen. 


zu. Publication, 

Dia in dem für die Thierarzneyſchule be- 
ſimmten Yolate am Subllanal mehrere 
Bauveränderungen vorgenommen werden 
müſſen, fo find _dierentien Handwerker, 
welche zur Ausführung derfelben geneigt 
ſeyn möchten, eingeladen , die Bauplane, 
dıe Daudefchreibung und die Bedingungen 
des abzufwliefenden VBertenges bey Hrn. 
Bauinfpector Stadler ım Werkhofe einzu 
ſehen und ſpäteſtens bis zum 19. Januar 
nädyikinftig ıbre Fortetungen fpezinciet 
der unterzeichneten Stelle einzugeben. 

Zürich den 23. December. 1831 

Aus Auftrag des Sraatsbaudepartentents 

5: Vogel, Sekretär. 

72. Da die Stelle eines Kanzliften beum 
Geſundheitsrathe erledigt it, To können 
diefeni sen Perionen we dye sich darum be« 
werben wollen, ihre Anmeldung ir Zeit 
von vierzehn Lagen de dato bey Hrren 
Doktor Könli, Gecreraire des genannten 
Reaierungscollegti_ eingeben. 

Zürıd den 23. Ebritmonat 183%. 

Aus Auftrag des Reguerungsratbed 
Die Gt.atstanglen. 

73, Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Hemrich Diener, Hs. U.richs ſel Sohn, 
ım Werl zu Dübendorf, bat das Bezirks. 
gericht Unter Auffasverbandlung erkannt, 
und zur Verrechtiertigung auf Freitag 
den 9. Januar 1835, Morgens 9 Ubr, 
Zaı angeſetzt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieß- 
fallfigen UAnfprachen oder Verbindlichkei- 
ten, unter Berleaung der daraus be.ligl. Ber 
weisurtunden in Orrainal oder beglaubigter 
Adfchrift, ver untergeichnet. Canzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier bis ſpäteſtens 
ven 5. Jenner 4935 zujuftellen, am Ber: 
rechtiertigungstage Aion aber zu Wuhr 
rung ihrer Rechte perſönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu eufcheinen; alles un 
ter Androhung, daß Echulöner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, anzemefs 
fene Nachtbeite zu gemärtigen hätten, 
fdumige Anſprecher Dagegen mit ihren der“ 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der übri 
gen Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
Berrechtfertiqungstuge Ausbleidenden ib: 
ver allfälligen Emwendungen gegen die 
ihnen in_der Aufallsbefchreidung ange 
wieſene Stelle verlufig würden. 

Geſchehen den 19. December 1331. 

Sm Namen des Bezirkagerichtes 
die Notariats-Canylen Dübendorf, 
05, Landfchreiber, 

TA. Bekanntmachung. 

Sn Folge der durch die Homiöbl. Kums 
tonal-Beund, Afefurang- Eommiffton an ben 
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Stadtrath gelanaten Aufforderung 
beforderlichen Bezuge der Brand üſſe 
kurany Steuer für den Jahres Zeitraum 
vom 4. Dezember 4833 bis dabın 483%, 
von fämmtiihen Gebäuden in biefiger 
Stadt, und Ablieferung des Gefımmtbetra- 
ges derfelben an die Affzkuranzkanzlen, — 
bt die ftadträtbliche Commilfion , den Sag 
zum Bezuge diefer Bentcäge auf Montag 
den 5. Jenner nächtkünftig feitgefegt, und 
werden daher alle diesenigen Eigenhümer 
von Gebäuden in hier, welche der Privat: 
Aſſekuranz entweder nie einverleibt geive- 
len waren, oder e8 doch jetzt nicht mehr 
find , aufgefordert, ihre Benträge benann- 
ten Tags, Morgens von 8 bis 12 Uber 
und Nachmittags von 2 big 4 Uhr, auf 
das Stadthaus einzufenden. 

Diefe Öteuerbeuträge betragen für das 
gegenwärtige Sabre: 

Dan jedem 100 jl. der Aſſekuranzſumme: 

der Gebäude 

Steuer:Anlaasklaffe 13 Rappen; 
49 1/2 „ 


‚sum 


eriter 
zwenter 
dritter fr * 26 ” 
wobey zu bemerken ift, daß dieſelbe nur 
in den geſetzlich anerfanıten gınabiren 
Seldforten engenommen werden können. 

Ailrallıq verſaumte Steuerbenreäge müf- 
ten auf Koften der VBerfiumenden, nach 
Anleitung des betr. Gefeges $. 32. bejogen 
werden. 

Zürich, den 19. Dejember 1831. 

Namens der Aſſekuͤranz Commiſſion 
des Studtratbs : 
der Sekretär vd. Eicher. 

75. Geldtaasanfbebung 

Die unterm 23. Enritmonit vorigen 
Jahrs über Joſef und Katdarını Maurer, 
Kinder des vertorbenen Joſef Maurer in 
Klıngnau ausgefchriebene Sant, wird — 
da fie fih mit ihrer Kreditorfchaft ſeither 
abgefunden — gerichtlich aufgehoben, und 
demnach diefe Geſchwiſter Maurer in ibre 
ebevorigen bürgerlichen Rechte und Frei- 
beiten wieder eingefet; was hiermit be« 
kant gemacht wird, 

Zurzach den 23. Chriſtmonat 1831. 

Der Berichts. Prafident 
Weit. 

Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 

76._ Bant: Publication. 

Zu Forifegimg der— am 18. April 1833 
ausgefchriedenen , durch die mittlerweile 
ftatrgefundenen gerichtlichen Berbandlun- 
gen aber aufgeihobenen Gantverbandlung 
üder Frau Morhburge Häfeli, gemefene 
Eiephuanten-Wirrbin von Klingneu, bas 


» 


den wir Ziasiahrt angefegt_auf Donn» 
ftag den 8, Senner fünftisen Jahrg , Vor · 
mittags 9° Uhr, was anmit zum Wiſfen 


und Berbalt ihrer Kreditorfchafr befamut 
gemocht wird. F 
Burzady den 23. Ehriftmonat 4834. 
Der Gerichrs. Präfident 


el A 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli. 
77. Beneficium Inventarii. 
Auf den Antrag des Gemeindraths Fir 
ſih ach baden wir üder den Nachlaß des 


yünaft verftorbenen Benedikt Hafen, älter, 
von da, das Beneficium Inventarii be 


mwilliget, 
Demzufolge _ werden alle Gläubiger, 
Bürglchaftsanfprecher und Gchyu Idner » 


eritere unter geſetzlicher Straffolge im Un« 
terlaffungsfalle, leßtere aber peremtoriſch 
aufgefordert ihre Anſprachen und Schul 
digfeiten getrx.ılich, alles woblbefcheiniget, 
bis und mit Montag den 12. Jenner Fünf» 
tigen Jahres, unferer Gerichtöfangien 
inzugeben. = 
e ach den 23. Ehriftmonat 4834. 
Der Berichts. Präfident 
Weltn. 
Der Gerichtoſchreiber 
dfeti. 

78. 4) Das fogenannte Neujabrfingen 
und Newiahrmuficiren auf den Strafen 
ift wie bisanbın aänzlich unterfagt. 

9) Die Mastenverleiher haben“ vor Er« 
öfinung ihrer Magazine die Bewilligung 


dazu bei tem Präfidenten der Stadtpoli · 

i nadhzufucen. 2 
N Herumjiebende Mufitanten baben die 
Erlaubnis zum Spielen vorerft bei der 
Etattpohicer nachyzufucen. i 

4) Den Galt-, Gefeufchafts-, Epeife- 
and Echentwirthen ift es unterfaat, Du 
fitonten in offenem Gaflimmer fpielen zu 
faffen, melche nicht im Etante find, von 
Erite der Etatino isei die erhaltene Er- 
aubnif vorzuweiſen. 

5) Wer obigen Verordnungen zuwider⸗ 
bandelt, wird in eine Ordnunasbufe von 
2 rt. für jede einzelne Ueberiretung 
verföllt. ö 

Zürich den 22. Ebriftmonat 4831. 

Namens der Stadtpolicei Commiſſion 
das Eerretariat. 


79. Publication. 


Diejenigen refp. Tforrämter auf ber 
Landicheft , weide ihre Erf ärunaen für 
den Bezug des baaren Gelds, des für 
ibre Gemeinten behimmten Quantums 
des obriafeirlihen Armenkernens, einge: 
aeben haben , werden biemit eingeladen, 
das Geld dafür fo keförderlich ala mög. 
lich gegen Empfangfchein im Almofenamt 
abholen zu lailen. 

Zürich den 97. December 4831. 
Sm Namen des Amoſenamts 
Hirzel, Kloferfchreiber, 


Dermifchte Anzeigen. 


80. Dem unbetannten Wobithäter, der 
Eonntag den 21. Ebrifim. für die Blin⸗ 
den Anftalt 8 fl._20 6 Can 1 Napv’or ) 
benm Kreuz ins Sädli leate, dentt beftens 

: das Quoͤſtorat. 

81. Nacdemeldtecm h. Weihnoctstage 
ins &idli der Maifentirde zu Gunften 
des hieigen Waifenbaufes_eingeleate Bar 
ben, befdreint mit inniaftemDant, 4 nl 30R., 
2. als eine Meine Fetgabe für das lobdl. 

tattbürger- Waifenbaus, 

Verwalter Heideager. 

87, Meinen wärmften Dank und meine 
berzlichften Eeaengwünfcheden edlen Dien 
fhenfreunten ‚die meine brand eſchadigten 
Dfarrgenoffen mit folgenden Gaben, ter 
Siebe erfreuten: den 22. dieß dv. L. A. in 
Zürich 20 fl., den 2öften auf dem Eid 
der Waifenbausfirche 4 fl 9 #., den 2öften 
aus tem Kädli b.&t. Peter 25 $. Summa 
21 fl. 34 8. 

Riggenftorfer, Pfr. v. Secbach. 


83. Die Geſellſchaft der Stattbibliothef 
wird am fünftigen Bectoldstag im ae 
mwoonten Focale ein Neujahrftücdaurneben, 
enthaltend Adriß ber Lchensaefchichte 
Sodann Becraria’s, Neformators der ita 
lieniihen Schweiz. Kein Exemplar wird 
unter $0 $. abgeneben. 

Für diejenigen Etadtbüraer, melche obne 
Mitglied der Bibliothelsgeſellſchaft zu 
feon, die Bibliothek im Jahr 1835 zu ber 
nugen wänfchen, wird biemit in Erinnerung 
gebracht, daß das Lefereld von 4 Schwei · 
jerfranten , wie voriges Sabre im Yaufe 
des Sanur jeden Montag und Donner. 
ſtag zwifchen 2 und 4 Ubr auf die Waf- 
fertirche einzufenten if. 

Züri den 27. Dee. 1834, i 

Das Bibliorbefariat. 

84. Die allgemeine Mufifge 
fellfhaft wird am fünftinen Bech- 
tbolds taae ibr Mſtes Neuiobrflüd herous · 
geben, entbaltend Die Biographie der 
Eängerin Mara mit Zitelfupfer und 
Vianette, Der Preis derfeiben ift 20 $. 
die Gefeliſchofte glieder haben Statuten ge- 
mäß 30 $. einzufenden. 

Die Geſellſchaft bofit bey dieſem An— 
faffe die l Jugend recht zahlreich auf dem 
Mufitfaale verfommelt zu feben , und wird 
nicht ermangeln , durch Auffübruna_ ver. 
fhhiedener Mufitftüde diefeibe beftmöglich 
zu unterbalten. 

Zürid) den 94. Dec. 1834, 

Das Actuariat, 

85. Die _ naturforfchende Gefellichaft 
wird am Bechtoldetane, wie gewohnt 
ibe Neusabrnüc im Hinteramt ausgeben. 
Es enthält Nachrichten über das. Geber. 
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ben und die Forticheitte der Sammlung 
und die Naturgeſchichte und Abbildung 
der Haus und Wanderrade Unter 10 
Schilling wird fein Stück ausgeaeben 
und illuminwte nicht unter einem Gulden 
Wie bisher, werden euch Gaben, weldie 
mebrere Gönner zur Vermehrung der 
Sammlung, welche unſerer Vaterſtadt 
ausfch ießfich gebört, jährlich geben. mit 
Dant angenemren und diefe Anftalt fer 
ner beſtens empfohlen. Man bitter zur 
Vermeidung des Gedränges die Kinder 
mo möalıch vor 10 Uhr zu fihiden, 

86. Die Feuermwerker Geſellſchaft wird 
den 2. Jenner 41855 am gewobnten Dri 
ibr 30ftes Neuisbrftüd berausueben : das · 
felbe entbält: im Fortiegung des «Iren Zü 
rich · Kriegs, die dentwürdiaen Belagerun- 
zn Greifenfee und Zürich im Jabr 
44 

Die Mitlieder der Geſellſchaft find er 
ſucht, ihre Stubenbigen genau zu bezeich- 
nen: der Waffenfaal wird den Kindern und 
denjenigen Terfonen welche Stubenbigen 
bringen, geöffnet werten. 

Finsler, Quäftor. 

87. Die Hülfsgelellichaft wird am 2ten 
Januar 4835, wie gemobnt, ihr Newiahrd- 
blatt im Echulgimmer zum Brunnen- 
tburm austbeilen. Als Fortſetzung der 
frübern wir? auch diefes Blatt eınen inte 
reffonten und trefilich bearbeiteten Gegen: 
acnftand aus der Gefchichte der fchweigert 
fhen Wobltbätigkeit liefern, und darf ſich 
fomobl durch feinen lehrreichen und anzie- 


feiner Beziebung nachſtehend bezeichnet 
ju werden verdienen 
Zürich ten 24. December 1831. 
H8. Sutob Hol:halb, 
Eird,enöffifcher Etaatstanzlift. 


9, Unterzeichneter empfeblt aufs Meu- 
jabe und Berchtoldätug beftens fein Mas. 
ten’aıer für Herren und Damen, als: 
alte Franken und Echweiter, Bauern, 
Türen, Griechen , Koſaken, deutſche Kit- 
ter von Sammet und Eeide, Tamino und 
Harlekine, fo wie auch alle möglichen Ar» 
ten Larven; alles in billigen Preifen. 

Caſpar Ratbgeb, Mastenbändler, 

im Niederdorf auf dem Heringplägli 
No. 689. 
92, Stadttheater in Zürich. 


Mittwoch den 31. December. 

Der Ealif von Bogtad, tomiſche Oper in 
4 Aufiug, Mufit von Bozeldieu. Bor- 
her: Der leicrıfinnige Lügner Luftſpiel 
in 3 Aufjügen, von. ludwig Sgmied. 
(VPreistüd). Hr. Beuerer, Mitglied 
des Hofrhcater8 von Braunfdmeig, 
wird den Felit a 8 erficd Debur geben. 

Donnerfiaq den 4_ Senner 1835 

Parthenmwurb oder die Kraft des Blaubeng, 
großes Schaufpiel in 5Aufz. v. Ziegler. 
. Frentag den 2. Senner. 

Sieben Mädchen in Uniform, Vaudeville- 














benden Inbat, als auch durch ein ge: | Zofe in 2 Auf. von Angeln. Morber: 
tungenes Kupier den Verfall des ältern Der jmme Ehemann. Luffpiel in 3 Auf. 
und jünaern Publitums verfprechen. von Preuß. 


Ferdinand Denn, Director. 
Preile der Lebensmittel. 


‚Die zwedmaͤt igſte Verwendung der für 
die Huͤlfs geſeliſchaft befimmten Gaben 
wird fich Diefelbe jederzeit zur angelegen 
ten Sorge machen. 








Auch die Blinden und Zaubftummen- | der Mütr Kernen n. 7 be. 
Anftıit,, fo wie die Armen und Klein | Weißer Brotichla - 56 
Kinderfchule werden an diefem Zage zu | Schwarzger Brorfchla; - 46 
erneuerter wohlthatiger Verüdjichtigung | Das Prund Weifmebl - 29 
beftens empfohlen. ; Das Pfund Schwarimebl - 83 — 

Für jede dieſer Anftalten werden in dem- | Der Mürt Roggen u. Miftleten 34 — 
felden Zimmer, jedody an verfchiedenen Sehnen AB - 
Zifchen , die seder Jugedachten Gaben mit| " " Erbfen 5il.bid 6 — - 
dem herzlichtten Donte in Empfong ge| ° ”  Gerfte 1 5 - 
nommen meiden. Daher bitten mir, auf Das Viertel Hafer 208. dis — Ai — 
jeder einzelnen Babe genau zu bezeichnen, 4.Pfund des beten Rindfleifhed — 5 — 
für_weiches Inititut diefelbe befimmt fen. | " erin eres dito -— 46 

Noch wird von der Hülfsgefelichaft die 12 ub» u. enfliiy -— 4 — 
gegiemiende Anzeige gemacht, daß Don ba TR — — —— — - 6 — 
nerftugs den 8. Sanuar, Abends 4 Uhr, 7 gutes bito — 56 
die übliche Ausloofung von fünf Altien auf "geringeres dito - ı 
das Haus zum Brunnenthum in diefem 2 &c Aflei ¶ — 6 
Haufe ſeldit ſtatt haden wird, wozu die J en — 55 
fämntlichen Hrn. Altionärs und die Mit- "7 Geis und Bodfefih — 3 — 
glieder der Gefelfchaft eingeladen werden, " — Bratwürfte - 3 - 

Zürich den 18. Dec. 185%. = aediegene beffere - 8 — 

Das Aktuariat. “ . einem - 7— 

88. Mufeumgefellfchaft. Jetzt werden in biefiger Stadtmeßg fol- 

Wer fid) ald neues Mitg’ied in die Ge | gente Fleifchforten verkauft : 
feuihaft aufnehmen zu laffen wünfcht , ift - 8. bir. 
erfucht, ich mündiıch oder fchriftlich beim | 4 Pfund desbeften Ochienfleifher 4 6 
diegjähri.en Präfidenten derfelben, Hrn ” dito geringeres 22 


Peſtaloii Hirzel, enzumelden. 
Die GeſellfchaftsStatuten Fönnen auf 
Verlangen brim Abwart des Leſezimmers 
(Rüdenzunft No. 244. gr. Et.) gratis de 
j0gen werden. 
Dis Alruariat der Mufeumgefelfchaft. 


‚59. Men fucht mebrere Antbeilbaber an 
einem wöchentlichen Leſezirkel, worin Bür 
der von unterfchiedlichen Fächern, als: bi 
ftorifche ,_ Reifebefttreibungen, beüetrifti 
ſche und Zeitfihriften „ anzeichafft werien. 
Der Ort it im Berichthaus zu erfragen. 

90. Unterzeichneter macht biermit die 
Anzeige, daß es ibm vermittelt tbätiger 
Gorreivondenten , feiner einftweiligen Ab- 
weſenheit von der Waterfladt ungeach- 
tet, dennoch möglich wird, die DBearbei- 
tung der Verzeichniffe der Bürgerfchaft 
und der Niedergeloffenen in derfels 
ben fortzufegen. Die, unvorbergefebene 
Umftände vorbehalten, nad Dftern 1836 
erfcheinenden neuen dieffälligen Etats wers 


"ganz hagnflifg — 3 6 
» , Scaffleifch Rn 4 — 

Zu deffen qütiger Abnahme wir uns dem 
töbl. Putlitum böflichft empfehlen. 


— nn 





Derkündigungen. 
Ebem 
Bus der Broßmünfler-@emeinde 
8. Zakob Nufel von Maur f 
ae Regula Knobel von Glarus, feöh. 
in Hottingen. 
Aus der Prediger-Ötmeinde, 
58. —— —— von Noßiton, Pfr. 
ufter, . 
Zafr. U. Maria Hofmann d. Ober ſtraß. 


Verſtorbdene 


Hr. Sob. Caſpar Meiſter, der Schrei: 
ner, Sob. Conrad Freutag aus dem Kıcd- 
bach. Antreas Fülimann , Jakob Füli 
mann von Gtedborn , Et Ehurgau, ebl. 
den dann * unzwerdeutiarn Beweis lies , gel. Sohn, und Fr. Regula Stierli, des 
fern, daß iefe ın allen Hinuchten als | Stadttrompeterd David Reihnacher fel. 
wohlgelungen und den frübern Etats in | ebl. binterl. Wittwe. 
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RIESE 
an das 


geehrtebruchtranke Publitum 





Endesgenannter befindet ſich in der angenehmen Lage, anzeigen zu koͤnnen, daß er un⸗ 
term 27. vorigen Monats die Ehre hatte, vor dem hieſigen hohen Geſundheitsrathe ein 
Eramen über die Behandlung der Brüche vermittelt Compreſſion tüchtiger Bandagen, 
fo wie über die Verfertigung Diefer zu beftehen. 

Ich bringe daher zur allgemeinen Kenntnif derjenigen, welche mit derartigen Uebeln 
behaftet jind, daß ich mich im Stande befinde, vermittelit nachdrücklichſt verftärfter 
KomprefiionssLeiften Schenkel: und Nabel⸗Brüche, bei beiden Geſchlechtern in jedem Alter, 
mögen vie Brüche groß oder flein, von fürzerer over längerer Zeit vorhanden fein Can 
gewachſene ausgenommen), ganz fiher und ohne die minvefte Gefahr radifal zu heilen : 
Während der Anwendung Fönnen folde Kranke ungehindert ihren Geſchaͤften obliegen ; wenn 
dieſe nicht zu ſtarke Bewegungen erfordern, und dann nad) gänzlid) vollendeter Heilung 
die Bandagen bei Seite legen mit Ausnahme derjenigen Falle, wo ein oder mehrere 
Brücde von beveutendem Umfange bei fehr erfchlafiten Unterleibötheilen ſich vorfanvden, 
und man ſich fortwährend, ftarfen Bewegungen auszufeßen bat, wo Dann eine äußert 
leichte Präfervativ: (Vorfichts:) Bandage ohne Fever und nur ganz Meiner Pelotte ſehr 
u empfehlen it, um auf folhe Weife ven allfälligen Bildungen neuer Brüche vorzu⸗ 
beugen. — Zum Beweis für die Sicherheit meiner Methode, Brüche zu heilen, lief 
id; ein von Herrn Ammann Brunner eigenhändig gefchriebenes Zeugniß hier abdruden, 

Zurich, den 3. November 41834. 
i J. G. Raud, 
examinirter und patentirter Bruchbandagiſt, 


wohnhaft in Nro. 29 im Seefeld. 
Täglich anzutreffen im Buͤchſenſtein 3 Treppen body, wo auch Briefe und Kommifftonen übernommen werden. 


Pr Unterſchriebener bezeugt anmit oͤffentlich, daß ich mehrere Jahre hindurch mit einem 
„großen Leiſten-Bruche behaftet war, bis ich mich endlich, obgieich ſchon 65 Jahre alt, 
„yon Herrn Raud) in Behandlung nehmen ließ, Zwei Monate waren hinreichend, mid) 
„von meinem Uebel vergejtalt befreit zu fehen, daß ich im geringften Feine Spuren mehr 
„von einem Bruce empfinde, nur trage ich, nad) feiner zwedmäßigen Verordnung nod) 
„ſo lange eine leichte Bandage bis die Haut wieder ihre gehörige Feſtigkeit in jever Ber 
ziehung erhalten haben wird,” 

„‚Deffentlichen Danf zolfe ich hiermit dem Herrn Rauch für die mittelft feiner 
„Heilkunſt mir geleifteten Dienfte, durch welche er mid von einem Schaden befreite, 
„welcher mir mein Alter fortwährend verbittert haben würde,” 

Erlenbach, den 20, Oftober 1834. 


J Brunner, Ammann. 





Diutcat- Wein F s R 
- Malaga Wein . . Fi 


fl 

Collioure, rotber . . - a1 
WHeifer Champagner mouffirt 2 — 
Korber Burgunder r 5 18 
Rother Benicarlos — 98 
Markaräfler 1822r — 2 
Markaräflee 17740 — 38 
Feine franzöñſche Liqueurs: 
Parfait Amour 2 — — 38 
Anisette de Bordaux , . — 38 
Rossolie de Turin = — * 
Curagao de Hollande , . — 3 
Doppelkünmel 5 F — 3 
Fau de Citronelle , . — 3 
Run Jamaika . . . 1 + 
Essence de Ponche ,„ . 18 
Extrait d’Absynthe 


a 48 
Witwe Kubn auf Dorf 
an der Thorsaffe No. 35. 

26. Fafei: Weinbeeren und Smirner⸗ 
E chachtel Feigen, bende von vorzüalirer 
QDucliat, fönfte neue Rolinen , Checo— 
ſade geder Urt in billiaften bg ‚fran 
zöjifcher Senf in Zöpfen , feirfte Waſch-⸗ 
Ihmämme ; ferner ift neuerdings in Bor» 
ratb dus längſt bekannte Bruſtmittel 
( Päte pector. de Reg. A Paris ) zu baben; 
zu generater Abnahme empfieblt fich 

Cocdher-Hafner beum Gens 
No. 409. gr. Et. 

27. Wecen Räumung eines Kellers 
werten nuchbenannte Weine zum Verkauf 
angetragen: Lırca 1 Saum Markgräfler 
4819 334 fl.der Eaum, Hön ger 18107 
pr. Eimer 45 fl., Meilee 418327 pr. Eis 
mer di fl., Andelfinger 1833r , qutes Ge 
wächs, pr. Eimer 7 1. Die Mufter wer 
den bezablt,, bey Holzhalb in Hottingen. 

28. Friſch gelörrte Hammen umd 
Sckweinfleiſch 39 8 , dito Speck A125 
pr. 1b., ben Heinrid Eramer, Meb: 
ger, auf dem Reih im Rennweg Po. 238. 

29. Zabad-Verlag. 

In einem neu eröffneten Magazin auf 
Dorf, ober ander Wertengaffe Wo 73.A., 
tannich dem E. Publikum von allen Sor: 
ten Gigarres, Rau und Echnupftabad 
en gros et en detail anerbielen; meine 
Wagre wird ſich durch Dualirät und Aus. 
wahl von felbit empfeblen. Fr. Wyder. 


39. Einem verehrlichen Publitum wird 
anmit aus Veranlaffung des Eintrittd käl- 
terer Witterung die gejiemende Anzeige 
gemacht, daß in dem Edladen unter'm 
Echmerdt nebit vielen endern bereits be» 
tannten Gegenftänden,, namentlich auch 
folgende Waaren in outer Qualität und 
biligem Preife zu baben fenen, zu deren 
Abnabme man fich ergebenſt empfiehlt : 
Echöne wollene und baummollene Unter- 
leibchen und Unterhofen für Herren und 
Damen , mollene Rödli und Schlüttli für 
Kinder, mollene und fehr ſchöne baumm. 
Etrümpfe, gefütterte und ungefütterte 
lederne Handichube von allen Farben und 
Dreiien, teraleihen von Perlales und Ka- 
ninchenbaar fo wie audy geftoppte ; ferner 
ichworze feidene und weise und fchmwarze 
baummollene Herrenkappen, fhmwarjer Die: 
rinos, wollene Mägdenipenier, Gravattes 
alter Art, faux cols, verichiedene Sorten 
Hofentrager u. Strumpfbänder, Brafelets, 
Ebemyetten, grüner und gelber Wachstaf: 
ft, Vadwahstücer, Wachs Mouffeline, 
Nactlicter mit Holj und Karton, Dierd- 
haar und Fil&oblen, engl. Patent: fo 
wie Pantoftelholj-Coblen, Kappencil: 
der von Leder umd Papier mache , Kap: 
venfurter, Hutfurter und Eichafofutter, 
Sinten und Ueberſchuhe yon Zuchenden und 
ee mit diefen Artifeln aufzuräu. 
warzer Baummollenfarmer, tie 


Elle ; 
Sinten für did gebägaelte umd geſtrich 


rouen und Töchter , Das } 

2 mie BER ET aA — 

A inne un Araben 

faufspreife, VRR unter im ag 
31. 

ven uonböne Mouch, 


Oummo; 


und gan 
Schals En Cremriten 


* 
* 


imitation, alles in möalichſt billigen Prei 
fen, wozu man fich börlich empfehle. 

32. Unterzeichneter habe die Ehre einem 
E. Pub:itum meinen inniaften Dank für 
das mir gefchenkte Zutrauen abzuftatten, 
und zu gleicher Zeit anzuzeigen, daß ich fo 
eben wieder eine Auswabl von verſchiede · 
nen Quinquallerie Waaren , unter ande 
rem ſehr anftändige für Neuſahrgeſchenke, 
erhalten babe, womit ich mich mwiederum 
zu alinftigem Zuſpruch höflichſt empfeble. 

Heinrich Dleuler, Quinquallerie- 
händler, an der Storchen zaß No. 92. 

33. Endsunterzeichneter madıt einem 
E. Publikum die Anzeige, daß er gegen: 
wäctig mit einer frönen Auswabl von 
Mefjina, latirten und weißen Blechwaa- 
ten beftens verieben ift, fo mie aud mit 
einer Parthie Kinderfpiehmaaren, welches 
fich alles eignet jür Neuſahr · und Hoch · 
zeit Geſchente, zu deren Verkauf fih un: 
ter Berficherung billt.er und genauer Be- 
dienung beftens empnehlt 

Sobann Fietz, Epenaler, 
im Rechen am Rinder markt 

31. Sehr ſchone rofenfarone Florence, 
pr. Stab & 26 $., im Niederborf No. 609, 

35. Ein fhöner ſchwarzer Cammethat. 

36. Zwey Guitaren, neu und fehr gut 
im Zon, und eine C Klarinett, noch me- 
nig gebraucht, im Rindermarkt im Re: 
hen, 2 Etegen bo. . 

37. Endsunterzeichneter empfleblt ich eir 
nem E. Publitum auf's börlichfte mit ei» 
ner ortigen Auswahl Kınderfchriften , 
Schreib» und Kirchenbücern und fonfti» 
aen in fein Fach einfchlagenden Artikeln, 
alles zu den biliaten Preifen berechnet, 
Auch mwünfcht derfelde einen Knaben von 
guter Erpiebung in die Yehre zu nehmen. 

3. 3. Dändlifer, Buchbinder, 
in Küfnıcht. 

38. Man wünſchte einige Milchkunden 
anzunehmen, von Stund an oder auf's 
Neujahr. 

39 Aus frever Hand wird zum DVer- 
kauf angetragen: Eın Wohnhaus mır 2 
Wobngemäcern, folıd und bequem gebaut, 
nedft den für DBetreibung eines Heinen Gü- 
tergewerbes nötbigen Stall und Scheune 
einrichtungen, deren Räumlichkeiten je 
doch leicht für andere Zwecke verwendet 
werden können. Diefe Bebaufung hegt in 
einem, eıne Ötunde von ber Gtadt ent- 
fernten volfreichen Dorfe , in deſſen Umge - 
bungen viele Fabriken ſich befinden. ü 

40. Eine der fhönften Stallungen auf 
dem untern Hirichengraben, nabe am 
Kerjertburm, Pla zu 7 Pferden, ein 
arofer Heuboden und Anechtentammer , 
wird unter febr billigen Bedingungen zum 
Verkauf angetragen. . i 

41, Befchnittene Schreibfedern für jede 
gun find zu haben A 9. 40. u. 42 $ pr. 

und, beym fleinen Pfauen Mo. 330. 
große Hofitadt , 3 Treppen hoc. 

42, Auf künftigen Weinablag ein 20 
Eimer baltendes Faß. 

43. Ein neues, weißes, fehr fchines 
Kakheltrogöfe.i mit Dopveltbürli , mit oder 
ohne Rour, in billinm Preis, ın Mo. 
318. am Rındermarkt. 

44 Zwey eiferne Defen fammt Rohr, 
zum Verkauf oder zum Ausleihen. 

43. Gantränzeige. 

Mit Bewilligung und unter Leitung lobt. 
Gantbeamtung in Züri wird Montaıs 
den 5. Jenner 1835, Nachmittags um 2 
Ubr, (da der erftere Käufer den Kauf 
nicht balten konnte) eine 2re Öffentliche 
Gant ab .ebalten werden: Bi 
über ein 1322 neu erdautes in der größern 
Stadt Zürich im Miederdorf gelegenes 
Wohnhaus, beftehend in 3 Stodwerten, 
auf Jedem derjelsen eine Stube, Kabine 
und Küche febr heiter und frobmürbig , 
fodann eine Winde mit 3 Kammern, und 
einen aeräunugen Keller. . 

Kaufliebbaber werden hiermit freund 
ſchaftlich eingeladen, der Beſichtigung und 
Gantbedingnife wegen in der Zwifchen- 
zeit bei Umterzeichnetem fich zu me.den, 
und fodann am Ganttage felbft in dem zu 
verfaufenden Haufe No. 607. recht zahl. 
reich zu erfcheinen, wo die Guntbeting- 


niſſe annoch befonder# eröffnet, und bie 
Gant abgebalten werden wird. 

Zürich den 19. December 4534. 

9 Shiny, alt Schuldenichrbr. 

46. Unter amtlicher Leitung läft der 
Unterzeichnete einen Öffentliben Gant- 
und Keiltag ‚Montag den 5. Senner 
1335, Nachmittagg um 4 Ubr, abbalten 
bey Hrn. Huber, Bäd und Weinfchent, 
im Riesbuh , über ein neuerbaures 
Haus on einer der fihönften Lagen 
ungefähr 40 Minuten von der Erudr 
Dasfelbe entbält auf dem dt Etage 4 
Wohnftube, 2 Nebenzimmer mit Band. 
fälten, 1 Küche, s. v. Abtritt; auf tem 
2ten Etage 1 Wohnſtube mit FWartti- 
ften , 4 tavezirtes Nedenkabinet, 4 Kam- 
mer, 4 Küche; auf dem Sten Etage 1 ta. 
zepletes Zinnenzimmer, 1 Mägdenlammer, 
Plunderfammer , aräumige Winde, ge. 
räumigen Keller, daben ein neuer Anbau 
für jeden Beruf dienlich, und ein fcöner 
Garten 

Jakob Stutz, Schreinermeiker, 
im Riesbach. 

47. Zu einer fchönen Meusabrsgefchent 
für ein elegantes Frauenzimmer fi eig- 
nend: febr ſchhönes Pelgfutter von feinem 
Petit- gris in einen Mantel, in febe bil- 
rt Seas. Pelzroc 

. Ein Herren⸗Pelzrock, und ein groker 
Bärenfchlauf. RR eo 
„49. Ein fchöner ſchwarzer Gros de 
pls, fo gut mie nen, in biligem 


reis. 

50. In der Frofbau M. Brunngah fe 
ben immer unter Garantie neue Mörel 
bereit, als: Schöne Secret ir und Eom- 
moden von Augenmafer, runde Tiſche, 
Arbeitd und Nabtiſchli, nußb. Bertitat- 
ten und Seffel, au billigen Preifen. Die 
Solidität und Echönheit wird fich fe bit 
empfeblen. i 

51. Ein febr fhöner Epiegel mit ver- 
aoldetem Rabmen 2 1/2 Schub hoch und 2 
Schub breit, Rubbett, ?fild. Sıdubren 
t Aehende arofe Lampe mit Slave, 2 
meſſingen Mö.fel. 


52. Zatob Keller, Cohn, am äußern 
Rennweg No. 315. empfieblt zum Kauf 
und Verkauf ale Arten Hausrath. Un 
aleichem Orte fann man auc recht gute 
Ehocolade haben von 205. — 4 fl. 

55. Ben Frau Berena Widmer, 
gewefene Schnurf , in der Elfaffergaf No. 
Ars. ift wiederum beſtgedeigtes Nebrleifch , 
fo wie Wildſchwein % ib. 317 8 u ba» 
ben. Indem fie E. E. Dnbltum für das 
dis dabin geſcheulte Zutrauen höflichit 
dankt, empfleblr fie ſih demſelben auch 
diefmal zu geneigtem Zuſpruch. 


51. Unterzeichnete empfiehlt ſich €. E* 
Publikum mit allen Acten aekleideten und 
ungekleideten zum Sitzen gemachtenDoden, 
Frau Kambli an der Sch vanengaß 
No. 203. 

55. In Commiffion_ it zu verfaufen : 
me ichöne Fianelle um billigen 
Preis. 

36. In der Schipfe HM. Stade No. 220. 
find immer von verfchiedenen Farden 
Kopfgärnhen und geitoppre Endennten 
ju baden. 

57. Feine Wachstafellichter, Kutſchen- 
fichter , Heine und große Laternenlichter , 
Nachtlichter , ale Sorten gewundene 
Rödel in billigſte Preis, in No. 66. im 
Krak und No. 407. an der Eiht. 

55, Grofe und Heine Fteiihbafen , fo 
wie auch Plunderbafen und Eitefeleifeli 
find au haben einzeln und dugendweis in 
der Magelfchmidtre dem Storchen vorüber. 

39. Baubötzii.gitchen von verichtedener 
Größe und Preiſen, bev Heinrich Din 
dermeifter im Miederdorf No. 631. 

60, Ein Peiner Glättofen und 1 Glätt- 
eifen , in No. 48. auf Dorf, 

6l. Gumpiroß, und einfoännige Renn: 
fchlitten , auch zum Ausleiben, bei Wag. 
ner Wetbli in Hottingen beim Kreu;, 

62. Ein in gutem Stande ſich befinden. 
der Keglerichitten. 











63 Entsuntergeichneter mache dem ae- 
ebrten Publifum biemit die ergebenfte An« 
zeige „ doß ich eine ſchöne Auswoahl! molte- 
ner cube erbalten babe, und in den 
äuferft billigen Preiſen erlaffen fann, 
nebft deſſen empfehle ich_meine felbft ver- 
Dean Arbeit zu qütigft geneigtem Zu: 
pruch 

3. 9. Mühblemann, Schuhmacher, 

im Yaden an der Gtreblaaf 

61, Ein fhönes Landaut an einer Haupt 
ftrafe ganz nabe der Etadt. 

65. Bon set an ift das beliebte Haus 
baltungs » Journal, welches ſchon viele 
Sabre Hr. Bleuler, Buchbinder, im Der 
lag hatte, in neuen frifchen Abdrüden , 
ben Unterzeichnetem zu baben , der es ın 
Verlag übernemmen, zu beifen gütigen 
Zufpruch für das Journal als übrigen 
bey ibm zu _bubenden Verkaufsartikeln ſich 
einem &, Publikum beitend emprleblt 

98. Conrad Morf, Buchbinder, 
auf dem Münfterbof. 

66. Ein ſchönes, faſt any neues Ela 
vier von6 Detaven,, ein Meutertüd Hrn 
Hüni’s von Rapperfchweil, ıft wegen Ab- 
reife dei Beigers au verkaufen. ‚ 

67. Ein Meines Puppentheater, &' breit, 
2 bock, 2° 5° tief. 

63. Zum Verkauf oder zum Augreiben : 


eine Türkenkleidung, in No. 603. im Nie] om 


derdorf. 


Zu kaufen wird begehrt. 


69. Ratbhaus » Dbligationen. 
Miünfterhof No. 113, eine Zreppe hoch. 

70, Sollte irgend Jemand im Gall fegn, 
a’te, jedoch nicht verlegene Stoffe in 
Wolle, Seide oder Perkal um billige 
Preife verfaufen zu wollen , ber beliebe ſich 
bei Unterzeichnetem gefälligft zu melden 
oder Anzeige zu machen. 

F. Denn im Mapyriesli. 

Ti. Es wird ein 40 a 45° langer Zrott- 
baum zu keufen gewünfcht. 

72. Wer_Ieere aut beſchaffne Candit 
Kiftli mit Dedel ju veraeben bat, fann 
diefelben jeden Frentag dem Fuhrmann 
Goldinger von Jeeſtetten deym Kornhaus 
gegen Berablung von 4 fl. pr. Stück über 
aeben; halbe Kiſtli werden feine ange 
nobmen. 

73. Ein junger wachfamer kurzhaariger 
Hrusbund, unverfchnitten und abaefchla- 
gener Ruthe. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

74. Ein ſebr ſchönes Wohngemad in 
Auferfibl mit 2 beigbaren Zimmern, 2 bis 
3 Kammern , 4 Plunderfammer, 1 Kü- 
ce, 1 Keller, 45. v. Abtrite, 4 Holgbe 
bälter ; auf Oitern 1835 oder auch früher, 
für bonette Leute obne Kinder. 

75. Ein frönes ſonnenreiches Wobnae- 
mach „ entbaltend 1 Stube mit 3 Wandfä- 
ften und Nebenkammer nebſt noch einer 
Rarmer, 4 beitere fhöne Küche, 4 Keller, 
Winde und 4 aroßen Garten; auf nächſi 
tommente b. Dftern in Erpfong u neb- 
men, 4 Biertelftund von der Stadt. 

76 Ein möblirtes Zimmer nebft Koft. 

77. Einbequem eingerichteter ſechsplätzi 
ger Schlitten und ein paar Meine dito 
fammt Kutfcher und guten Pferden ; im 
Weidgut ob Wipkin gen. Allfällige Beftel- 
lungen bierauf können bei Hrn. 3. €, 
Schennis No. 611. nabe am untern Müh 
lenfteg abgegeben werden. 


78. Ein beitered und fonnenreicheg 
Wohn cnach auf oder vor Dftern, No. 
77, im Kratz. 

s. Wo ein bequemes, heijbares möblir. 
red Zimmer nebft Koft an einen oder jwen 
Herren zu vermiethen, ift im Bericht 
bars zu erfragen. 

80. Bon Stund an ift ein beigbares 
3immercen für einen bonetten Urbeiter, 
welcher feinen Beruf aufer dem Haufe 
treibt, nedft anftändiger Koft zu fehr bili. 
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gem Preife in Empfang zu nehmen. Am 
gleih'n Drte find immer die von Samuel 
Matte bekannten asrantirte Qualität 
Buhntenmefier für Mobelftecher in billi« 
gen Preifen zu baben. 

81. Zwen Schöne Zimmer mit Neben 
kabinet an honette Herren mit oder ohne 
Meublen. 

82. An einer der frobmütbiaften Lagen 
ganz nabe an der Stadt aufkünftige Oitern 
ein Wobngemach , beftebend aus Etube, 
2 Nebenkabinet, Kühe, s. v. Abtritt und 
Keller, in beliebigem Fal 1 Eteae höber 
2 Zimmer, Dlunderfammer und Platz zu 
am Das Nübere it ben Schreinermitr. 
Müller an dem Müblebach zu erfragen. 





Zu entlehnen wird beachrt. 


83, Es münfcht jemand 50 fl. auf vor- 
ſtandsfreye Unterpfand ſogleich zu entieb- 


nen. 

84. Zu entiehnen oder zu kaufen mird 
verlangt: ein geräumiges Haus in biefir 
ger Stadt, wo möglich mit einem Höfli, 
und frobmütbiger Yage; auf künftige b. 
Dftern, 


Kachfragen nach Arbeit. 

85. Da Untergeichneter auf das neue 

Zube die mechaniſche Werkttatt No. 538. 

erinaulägli übernobmen bat, fo em- 
vrieblt er fich feinem geebrten Pudlitum 
für DVerfertigung verfchiedner Art Mi 
ſchinen, Meiner und großer Waagen ‚nah 
beliebiger Größe Reitoral, und Werkzeug 
nad Beelung, aller Art Reparatur wel» 
he sich für fein Fach eignen, wie den E. 
Handwerkern welhe im Zıll find, Stahl, 
Eıfen und Holy nad) beliebiger Fagon dres 
ben zu laſſen, empfiebit er ſich durch 
billige Preife und fo ide Arbeit ; er hofft, 
fi) dad Zutrauen zu erwerien. Un glei 
den Ort würde man nocd mehrere bo 
nette Kofgänger annehmen. 

Sohbann Huber, Mechanikus. 

86. Da ich die Ehre habe einem refv. 
Publikum die Anzeige zu muchen , daß ich 
die durch das Ubiterben meines Prlegva- 
ters, Caſpar Leemann, Buchſenmacher, von 
Küßnacht, aufgehobene Büchſenmaächer · 
Werkitelle wieder, und wir unter der 
gleichen Firma fortführe, fo empfeble 
ich mich daber unter Garantie für in mein 
Fady einfchlagende Arbeiten beftensd und 
zu_ gefälligftem Zufpruch ; ich werde durch 
möglichtt billige und fchnelle Bedienung 
mic angelegen fenn laſſen, der Forderuns 
gen meiner werthen Gönner zu entfprechen. 

Eafparkleemann, Büchfenmader, 
in Küfnadıt. N 

87, Ein junger Mann, welcher in ver- 
ſchiedenen Arbeiten wohl geübt ift, fucht 
eine Auſtellung ald Pader, oder zu Pfer- 
den, oder fonft häusliche Gefchäfte zu ver- 
richten und zu Gpetten, 

38, Eine Tochter aus dem Kanton 
Neuenburg, die franzöſiſch und deutſch 
foricht,, ſucht einen Pla als Kinder_oder 
Stubenmagd; und dafie noch einige Stun · 
den in der Woche Religions» Unterricht 
nehmen muß, fo würde jie fich aus dieſem 
Grunde einftweilen mit einem fehr kleinen 
Lohn begnügen. P 
‚89. Eine woplergogene Tochter wünſchte 
in bier a8 Gtuben- oder Kindermagd eis 
nen Platz; nachzuteagen im Brunnenhaus 
No. 639. im Nıiederdorf. 

90. Es wünſcht eine brave Perfon als 
Hausbilterin, Sturen- oder Kindermaud 
in bier an eınen Platz zu kommen, fie 
könnte qute Zeuaniſſe Llasifen und von 
Stund an eingeben. 

9. Eine Perfon aus einer der erften 
Städte Deutfchlandg, welche in allen feir 
nen Arbeiten und überhaupt in allen Ge 
fchäften aut gelernt ift, fucht bier einer 
Platz als Stubenmagd ; fie.fönnte eintre- 
ten von Stund an oder auf Lichtmeß. 


Rachfragen nach Arbeitern. 
92, Es wird auf Lichtmeh ein braver 
Knecht geſucht, der nebit der Beforgung 
von 8. v. Dieb. den Red» und Aderbau 
verftübnde. " 


93. Eine Schneiderin wünfchte 4 bis 2 
moblerzogene Zöchter in die Lehre zu neh» 
men , unter billigen Gonditionen. 

91. In einem der benachbarteften Kan- 
tone , auf einem Landfige , wird eine Haus« 
bälterin geſucht, vom etwa 40 Jahren, 
melde wobl verflebt eine Haushaltung zu 
führen , in allen weiblichen Arbeiten ge 
bt iſt und daneben einige Bildung be- 
fiat ; fie tönnte fogleich eintreten. Wo 
über das Mibere Auskunft gegeben mer» 
ten kann, ift im Berichthaug zu erfahren. 

95. Es wird von Stund an oder auf 
Lichtmeß ein Dienftimäbchen bon 11 bis 15 
Jabren aefuct. 

96. Bon Stund an oder auf Lichtmeß 
wird eine ehrenfeſte Magd geſucht, deren 
die Führung einer Hauebaltung obne Kin-. 
der nebft einer Wirtbichaft übergeben wer⸗ 
den Pönnte. Wo, ift in No. 609. gr. St. 
1 Treppe body , zu erfragen. 





Wachfragen nach Derlornem. 


97, Freytag den 49, Ehritmonat 41831 
bat jemand auf der Strafe von Zürich 
über Wotifon bis nach Fällanden eine mit 
Sitber befchlagene Tabad:pfeife verloren; 
der rebliche Finder wird erfucht , diefelbe 
gegen einen anftändigen Finderlohn abzu- 
geben im Berichtbaus in Zürich. 

98. Den 24. Dec. , zwiſchen 3 — 4 Ubr, 
verlor jemand ein Halsbandli mit einem 
goldenen Sclößli, mit M. G. bezeichnet, 
von der bintern Zäune bis auf die arofe 
Hofftadt ; den redlichen Finder bittet man 
höflich, felbiged im Berichtbaus abzugeben, 
geaen ein fchönes Trinkgeld. 

99. Dienſtag den 23. Dec. ift ein großer 

aegofener meffingener Knopf von etnem ei« 
fernen Eteaengeländer ebgeſchraubt wor · 
den ; jeder Meſſinggießer oder Verarbeiter 
desfelben ift aufs börlichfte erſucht, wenn fel- 
biger zum Kauf oder font zum Berarbei. 
ten angetragen wird, gegen_ gute Beloh- 
nung davon im Berichthaufe Anzeige zu 
machen. 
Wer mährend vorlegter Woche 
4 Heftli Militair ⸗Netijen, und 4 dito 
Prei d. Courantd » Notizen fand, ift er⸗ 
fucht , folche im Berichthaus gegen einen 
Finderlohn abzugeben. 

01. Den 30. Dec. Abends, wurde bey 
Unterzeichnetem ein Pelzrock mit weißem 
Futter und mit Crimmerpelz ausgefcla- 
gen, duch einen mwohlgelleideten Mann 
in ein biefiges Herrfchaftbaus abgeholt; 
durch Nachtrage deffelben fand es fih, 
dak 23 eine Vetrügereg war; wem biefer 
Velzrock möchte zu faufen angetragen wer» 
den , it freundſchaftlichſt erſucht, gegen 
eine Belohnung von 46 Frkn. entweder der 
Löbt. Cantonalpolizen oder ben Unterjeich · 
netem die Anzeige davon zu machen. 

Zurich den 31. December 4834. 

Carl Emanuel Säggli, 
jur Linden. 

102. Ein großer, ga fchwerer filber- 
ner Elöffel, mitG. F. bejeichnet, den Dien- 
tag Rachmittaas, den 23. Ebriftm., ein 
Fuhrmann in einem arauen Mantel geklei⸗ 
det, der ein Paar Fäffer auf feinem Wagen 
batte, im Niederdorf bei Hrn. Zellers Farbe 
vonderÖtraße aufhob. Der vedliche Kinder 
ift gebeten, ibn gegen ein anftändiges Zrint: 
geld zurück 9 geben, weil der Berluſt 
diefes Loffels ſehr empfindlich fiele. 


Ameigen von Gefunderem. 


103. Den 4. Der, : Eine mit Silber be 
ſchlagene Tabadpfeife; mer biefelbe be ⸗ 
(reiben konn, kann fie im Engmweg in 
Unterftraß abholen gegen Einrüdungsge- 
bübe und Fınderiohn. Im Fall fie in 3 
Wochen nicht abgeholt würde, würde ich 
fie für mein Eigenthum halten. 


‚Zeimbacher. 
104. Es iſt jemandem ein s. v. Hüb- 


nerhund männlicher Art zugelaufen. 
Amtliche Anzeigen. 
ublication. 


105. 
Da in dem für die Thiergrzneyſchule be» 
ftimmten Loktale am Sibllanal mehrere 


Buuderänderungen borgenomnten werden 
müffen, fo find biejeniaen Sandwerker, 
weiche jur Ausführung derfeiben geneigt 
feun möchten, eingeladen , Die Bauplane, 
die Buubelchreibung und die Bedingungen 
tes abyufchließenden Vertrages ben Hrn. 
Bauinjpector Stadler im Werthofe einzu 
feben und fpäreftens bis zum 49. Januar 
näcdhfttünftia ıbre Forderungen fpezineirt 
der unterzeichneten Gtelle einzugeben. 
Zürıch den 23. December 1831 
Aus Auftrag des Etaatdbaudepartementsd 
8. Vogel, Eelretair. 
106. Da teine Proceffe aus dem Auffalle 
des Sofepb Alons Elmiger, M. P. von 
Buch, fehboft geweſen am Müblebach , 


Gemeinde Riesbady , mebr anhängiq, fo 


bat dos moblöbl. Bezirkägericht Züri 
eine Frift von 20 Tagen a dato zu Ein: 
gabe von Zugs. und Ueberfchla as · Erkld« 
rungen , unter Androbung ven Präclufion 


für dieienigen, welche feine Erklärung an 


die Unterzeichnere 
welches biermit zur 
gebracht wird. ä 

Zürich am 27. Chriſtmongt 4331. 


abgeven,, feſtgeſetzt, 
Öfentlichen Kenntniß 


NRolariats Canzlen Zollikon, Hirslan · 


und der Enden 
Landſchreiber 3. 3. Grob. 


107. Gegen den rechtlich ausgetricbenen 
Wagenmeifter von 
Müblebah, Gr 
och, bat das Bezirksgericht 
Zürich Aufolisverbandlung erkennt, und 


einrih Hausbeer, 
ollishofen, fehbeit am 
meinte Kireb 


ur verrechtfertiguna auf Montag den 
36 Senner 41835, 
angelegt. 


8 ergeht daher an alle Gläubiger und 
Edsulbner des in Concurs Gexathenen die 


peremtoriiche Aufforderung, über ihre Dich: 
falfigen Anfprachen oder Berbindlichtei- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein: 


pi auf Etempelpapier unter Benlegung 


er darauf begüalichen Beweisurkunden in 
Driginal oder beglaubiater Abfchrift, bis 
fnätefteng den 20. San. 1835 zuauftellen, am 
Verrechtfertigungstage ſelbſt aber zur Wah 
rung ihrer Rechte perſonlich oder durch 
Bevollmächtigte gu erſcheinen, elles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein- 
oben gu machen unterlaffen, angemefiene 

ochtheile zu gemwärtigen hätten , ſaumige 
Unfprecher dagegen mit ibren verfpäteten 
Eingaben auf zerlangen der übrigen Gläu« 
biger auegefeyle(fen und die am Verrecht» 
fertigungstage Ausbleibenden ibrer alfel- 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufallsbefchreibung angemiejene Stel 
verluftig würden. 

Geſchehen Zürib_den 22, Dec. 4854. 

Sm Namen d. Bezirfsgerichted Zürich 

die Notariats-Eonzlen Zeiten, Hirs. 

landen und der Enden 
Landichreider J. 3. Grob. 


108. Bekanntmachung. 


Mit Gegenwartio em wird den inder&tadt 
und den dabin kirdhaenöffigen_ Gemeinden 
wobnbaften ſtadibürgerlichen Hausbaltun- 
gen die Unzeice geracht „ dei vom 5. ar 
nuar 4835 an, für fie der Verkauf des 
auf der Holj- change vorrätbigen Bur 
chen · Laub · und Einnen: Brennbolged ger 
Öffnet ift ; einer Haus baltung aber monat · 
fich nicht mebr ale ein Klafter von der ei- 
nen oder andern Gattung ebgegeben wer 
ten fann. — Die Einfhreibungen müſſen 
1e on den Nechmiltagen der vier eriten 
Werktage ter Woche, von 4 bis 4 Ubr, 
ben Hrn. Lieut. Koller an der Echifflände 
aefcheben , und d.benzualeich die Zahlung 
nach den feftgefegten Preiſen, in geiegli» 
hen Geldforten geleiftet werden. 

Den 94. Tecember 1834. 

Aus Auftrag des Etadtratbs von Zürich 

die Stedttanzley. 
Nüfheler, Stadiſchreiber. 


109. Dem E. Yublitum wird bierdurc 
zur Kenntniß gebracht, daß der untergo 
aene Gemeindratb den Konrad Dierrich 
von bier zum Bürichbotben gewäblt bat, 
welcher jede Woche Dienftaas und Frey 
tans nach Zürich gebt, und feine Einkehr 
ben Hrn Koller beum MWigerſchiff bat, 
von- mo aus er jedesmal Nachmittags um 






















Morgens 8 Uhr, Tag 


4 Ubr abacbt. — Es wird jedermann er- 
fucht demfelben alle Briefe :c. ꝛc. die nach 
Schwerzendach beftimmt find, zu über 
geten. 

Schwerzenbech ten 29. Dec, 1834. 

Sm Namen des Gemeindratbs 
9. 9. Bull, Gemeindichreiber. 

110, 4) Das fogenannte Neujabrfingen 
und Neuschrmuficiren auf den Straßen 
ift wie bısanbın adnzlich unterfaat. 

2) Die Mastenverleiber haben vor Er 
öfnung ihrer Magazine die Bewilligung 
dazu bei tem Träfidenten dev Stadtpoht 
cei naczuſuchen. 

3) Herumgiehende Mufitanten haben die 
Eriaubmf zum &pielen vorerft bei der 
@ratrpoliceı nachzuſuchen. 

4) Den Gaft-, Gefelichafts-, Sorife: 
und Echenkwirthen ift es unterfügt, Mur 
fifanten in offenem Gaftzimmer fpielen zu 
laffen, welche nicht im Gtante find, von 
Saite der Stadtyolicei die erhaltene Er» 
laubniß vorzuweiſen. 

5) Wer obigen Verordnungen zuwider · 
bandelt, wird in eine Ordnungsbufe von 
2 rt. für jede einzelne Uebertretung 
verrälft, 

Zürich den 22. Chriſtmonat 1831. 

Namens der Stadtpolicei-Gommiffion 
das Sect etariat. 


2) dieſelben nicht mit Adreſſe, ſondern 
mit Frachtbriefen zu begleiten, auf 
weichen Zeichen, No, und Gewicht 
genau und deutlich ausgelegt find; 

3) follen die allfälligen ‚nötbiq merdender 
Rec mationen binnen 8 Zagen nach 
der Lieferunaszeit an mich felbit directe. 
pr. Poft gemacht werden. 

Ward diefem meinem böflichen Anfuchen 
entfprochen, fo bin ich für ale meinen 
uhren anvertrauten Waaren verantwort: 
lich und werde den Werth derftiden , info 
fern innerbafb drei Monaten die atbanden 
aetommenen Collis nigt entdedt werden 
können , nebft billiger Berfpätuna unt Ent · 
ſchaͤdigung baar vergüten , im entgegenat- 
feßten Falle entfrge ich jeder Garantie, 

Bruga den 25, December 1831. 

8. Rauhenfein-Wernli, 
Büterfubrha'ter. 

114. Es wünfchte jemand nabe ben der 
Stadt ein Meined Kind, weldyes über 4 
Zube alt wäre, an die Koft zu nebmen. 

115. Die Ziebung der Gold: und Eilder- 
maaren Lotterie ift auf den 27. Senner un- 
widerruflich feftgefeßt ; Billets und Pläne 
find nohb ben Frau NHerrliberger unter 
der Safran A 1 Franken zu baben. 

116. Unterzeichneter empfeblt aufs Neu 
jabe und Berchtoldstug beitens fein Mas. 
kenlager für Herren und Damen, als: 
alte Franken und Schweiter, Barırn, 
Türken, Griechen, Koſaken, deutfche Rit- 
ter von Sammet und Seide, Tamino und 
Harlekine, fo wie auch alle möglichen Ar» 
ten Larven; alles in billigen Preifen. 

Eafpar Ratbgeb, Vinstenhänd!er 

im Niederdorf aufdem Heringplägli 
No. 589. 


— — — — 


Preiſe der Cebensmittel. 



















dermiſchte Anzeigen. 


111. Endsunterzeichnete erhielt wieder 
nachfolaende Gaben: Unter'm 25. Dee. 
durch dag Sädli bey'm Großmünſter eine 
Gate an Gold im Betraae von 100 fl. H. H. 
näbmlich 25 fl. der Hülfsgeſellſchaft; 25 fl 
den Biinden und Zaubftummen ; 25 fl. der 
Armenfd le: 25 fl. der Kleinfinderfahule; 
ferners den Werterbefchätigten im Wehn- 
tbal 23 6. A. HM. und am 2. Dec. beym 
Fraumünfter für die Wafferbeichädiaten 
der Berg · Kantone Afl 308. L. W. Im 
dem fie die pünktlichſte Beſorgung ver- 
foricht , dankt fie >afür den großmüthigen 
Gebern aufs wärmfte, 





Die Hülfsgefellfchaft. fl. $. bir 

112. Die gebe Bectfehung zu unferım un. | Der Mütt Kernen 5 414 - 
längft im Drud berauegegebenen Haupt ⸗ Weißer Brotichlag - 5 6 
Galaloa , enthaltend alte im Jabr 4334 neu Sameryr Brotſchla — 4% 
ongeſchafften Bug er, liefert einen Beweis Das nd Weißmehl — 29 
wie febr es ung daran fiat unfere fefer | Das Pfund Echwarımrhl - 2 - 
zu Etadt und Land nad Möglichteit zu | Der Mütt Roggen u. Difileten 39 — 
befriedigen , deber wir unfere Eefeanfelt | » Bohnen „"IiB—- 
einem verebrlichen Publikum zu geneistem | » Erbin 5il. bis 6 — — 
Zufpruch neuerdings beftens empfehlen. | m, m Gertte 45 — 
Tiefe reichhaltige Fortfegung kann a 2 $. | Das Viertel Hafer 0. dis — 2i — 
abgeholt werden 4 Piunddeg beften Rindfleifheg — 5 — 
Meifterifche Leibbidliothek . gerinevrsdio 0 — 4 6 

unter dem Rüden. „  Rub- u. Hoenfliid — 4 — 

113. Bekanntmachung. „ desbeften Kalbfleiſches — 6 — 
Verfpätunaen und unrichtigen "bliefer „gutes bite - 5% 
rungen von Waaren , welche meinen $ubs “ eringeres dito - Ahr 
ven in Wirths- und Partikular- Häufern = ch rleiich 4 
ü ergeben werden, fo viel möglich vorzu- = Echweinrleifch — 5 * 
tommen, lade ich hiemit ein geebriet “ Gas und Bodfleifihd -— 3 — 
Yubirtum börichft ein , meinen Knechten : " Sratwürſte - 8- 
4) keine Ware ohne Quittung verabjol- „ nebienene beffere - 8—- 
gen zu laſſen; u 7 aerinoer· - 7— 


————— ———————— ——— — — — 


Im Jahre 1834 ſind in den 4 Pfarrkirchen der Stadt u. im Epitat 
geftorben 675 Perfonen, als: 





Beim Großmünſter ä 68 , In Kluntern. 5 Bi) 
„  Neumünfter 95| ODberſtraß . . e Y 1 
Fraumünſter a 45 | Dei Et. Yeonbard — 35 
„ Et. Peter . . . 245 | Sm Epital .» . F : . 135 

Predigern » . 64 


Dagegen find getauft worden 609 Kinder, nämlich: 308 Knäblein 
und 301 Töchterlein, und war: 


Beim Grofmünfter 474 worunter 93 Knäblein und 81 Töchterlein. 
„  Breumünfter 15 " 40 — 5 i 
= t. Peter 210 — 105 Br 40% 2 
nm  Yredigern 210 me 100 ve 110 2 


Mehr geftorben als geboren 66. 


Eben find tyeilg verkündet, theils eingefegnet worden 1038, 
nämlich : 


Beim Grofmünfter 2.0.4181 Beim &t. Peter» » 0:0 812 
Davon aus der Gemeinde 66 Davon aus der Gemeinde. 31 
Fraumünſter au Nredigern » e u 


- 


avon aus der Gemeinde 


EL} 


— 00. 





dem letzten Blotte des Mepublifanees Hat cin Unbefannter Uber das neue 
Witih cwafts geſeh das Wort in Feiner geringeren Abſicht ergriffen, als: „dem Ges 
nfhrei ein Ende zu machen, Unparteiifche aufzukldeen und das Treiben Einiger 
„zu beleuchten, de darauf lesgehen (!!), die Öffentliche Meinung bierüber irre 
mäu leiten. * Wer mit foldien großprablenden Pärafen feine Abfiht anfünder 
verrdth damit ſchon, welches ſchwaͤchen Geiſtes Kind er fei; denn jeder wahre Geil 
teitt befcheiden auf und um fo befcheidener ; je größer er iſt. Unferm mworteeichen, 
aber an Wahrheit armen Gegner 2 gegenüber, hätten wie daher feinen Auffag fehe 
wohl mit Stillfihweigen hinnehmen und ſich durch ſich felbi richten laſſen können ; 
allein um darzuthun; daß unfere Sache keineswegs eine Öffentliche Erörterung zu 
ſcheuen habe, wollen wir den Unbefannten zu widerlegen verfuchen. 

Dee frogliche Yuffay wird recht erbaulich mit din Morten ee: „Es kann 
„mobl faum bier nod die Rede davon fein, das Syſtem felbit, nadhdem «6 vom 
„großen Rathe zum Geſetz erhoben worden, zu widerlegen oder aud) nur in feinen 
„Einzelndeiten zu zergliedern. * Diefe Behauptung geben wir gerne zu, wenn 
"he Derfafker FR dahin verftanden hat, es konne für ihn kaum die Hede davon 
„fein, das Syftem des Wirthſchaftsgeſetzes zu widerlegen und zu zergliedern follte 
„mie aber, was wahrfcheinlicher if, den Staatsbürgern überhaupt das Recht zur 
MWiderlegi nnd Fergliederung des neuen Geſetzes haben abſprechen wollen ; dann 
bot er etwas Widernfinniged behauptet. Was der qr. Rath aum Gelege erhoben , 
denn muͤſſen und werden wir gehordyen, fo lange es in gefeklicher Kraft beftcht ; 
eben fo aber dürfen und müffen wir, ald Bürger eines freien Staates jedes Ger 
feg prüfen und auf gefeglihem Wege deffen Aufhebung oder Abänderung verlangen, 
wenn «6 ald ein uñgerechtes und verkehttes ſich gezeigt hat. Diefem Grundfage 
gemäß werden wir aud dem Wirthſchaftsgeſetze gehorchen und es prüfen, 

Die eigentlihen Klagen der Wirthe über das Wirthſchaftsgeſetz vermeint fodann 
der Verfaſſer damit in ihre Nichtigkeit aufgezeigt zu haben, daß er vorfiellt, es 
fei die Wirthſchaftsabgabe nichts anderes als eine den Meinteinfern auferlegte 
Konfumgionsfteuer,, weldye durch die Wirthe für den Staat nur erhoben werde, Er 
welcher fie felbft aber michts beitragen. Dieie Natur fol die Wirthfhafts 
ous dem Grunde haben, weil das Geſetz den Wirthen das Recht einrdume, fich 
beim Ausſchenken ihrer Setranke eines um ein Zehntheil Meineen Maahßes zu bedie⸗ 
nen, als das fonft im Verkeht im Großen gebrduchlicde Maaß beträgt. Mit ans 
dern und einfachen Worten, die 10te Dash, welche dem Staate It werden 
möüfkn, follen durch daS kleinere Maaf den Weinteinfern in der Weile abgezwadt 
werden; daß fie bezahlen, was fie nicht erhalten, Wir bitten, das Letztere genau 
ertoägen zu wollen, weil hierin der Grundirrthum des MWirtbichaftögeleges enthals 
ten ift, den der Unbefannte nur madhgebetet hat, Das oberfie Prinzip alled Hans 
delsverlehrs iſt dieſes: daß der Käufer nur fo viel bezahlt, d. d. fanft, als ihm 
der Berfdufer gibt, d. h. verkauft, Oder, wie wir dieles Prinzip au ausdrüfen 
Fönnen, jeder Kauf und Verkauf ift wefentlich ein Taufd der gleidien Mertbe; 
ich gebe für einen Schoppen Wein nur dann und nur darum z.B. k Scillin; 
mern und weil id) alaube, der Schoppen Wein fei 4 $. wert, mithin taufche i 
einen Werth von 4 B. gegen den andern ein. Diefen Grundfaß wird der gefunde 
Menfhenverftand gewiß für fo einleuchtend und wahe halten, daf ihm eine gegene 
theilige Behauptung ganz unmöglich erſcheinen wird. 

Nichts deftoweniger verordnet nun das neue Wiethſchaftsgeſetz das Unglaubliche, 
daß der Wirth dem Gate nur 9 Zehmheile Wein geben, fid) aber von ihm 10 
Eeomtbelte bezahlen faffen ſolle. Alle Kaufr und Handeldieute, ja, wer nur im 

seingfien das Leben fennt, werden die naive Verordnung des Gefetzes beldcheln 
und aus voller Ucberzeugung und beiftimmen, wenn wir behaupten: im wirklichen 
Leben werde fein Gaft dem Wirtde einen höheen Werth des Weines bezahlen, als 
den Berth der empfangenen 9 Zehntheile. Si dieh der Fall, dann iſt auch die 
Wirtpfbaftsahgabe Feine Konfumgionsfteuer, fondern eine reine Ermerböfteuer, 
melde die Wirthe aus izrem Erwerhe bezahlen müffen, und über deren Hoͤhe fie 
fid) mit Recht beklagen dürfen, was fie in der unten folgenden Petijion an den A 
gr. Rath auch wirklich gerhan haben. 2 f 

Daß übrigens alles Menfhlihe unmvolfommen fei, wie der Unbefannte am 
Fe en fagt Pr Idugnen tie nicht, wollten wir ** Idugnen , fo ’ 

unitr annten und no, L 8 
und vom ©egentheil überzeugen Fönnen. UREWE Meise 


— 
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Memorial an den H. Regierungsr th. 





err Amtöbürgermeilter! 
ochgeachtete Herren! 
Die nde Petizion, welche die Unterzeichneten dem fih am 25. 
nuar verfammelnden gr, Rathe — gedenken, uͤbe reichen fie 
allervorderſt, dem h. Negieeungdrathe mit der ehrerbietigen Vitte, daß 
bei dem Bollzuge des Wirtbfchaftögefeges die in der Petigion ausdgeſpro— 
chenen Wuͤnſcheẽ und Befchwerden möchten möglichft beritjisbtigt wer 
den, bis die gefesgebende Behörde ſelbſt die abhelfenden geſetzl hen Wer: 
Maaaangen getroffen baben wird. 
it vollkommenſter Hochachtung und Ergebenheit. 


Memorial an den gr. Rathdes Standes Zürie 


ert Präfident! 
ohgeadtete Herren! 

Wenn gleih fo mande der Verſptechen, melde der Berfammlung der :12,000 Bic- 
ger zu Ufer gemacht wurden , jefft im Gchooße der Wergeffenbeit ruben,, wie bie dor- 
nungen ber franyöfifpen Julius » Revoluzion bei Jenen ſchlafen, welche dufür gefallen 
find; fo wird es dem Untergeichneten erlaubt fein, daran gu erinnern, daß unter den 
allgemeinen Wünfden der Berfammlung zu Ufter als viertee Wunfdr Dicfer ent 
halten war: 


„Berminderung bee Getränke», der Stempel-, fowie der meiften 

nindireften Abgaben. 

Der Grote Rath ſchien diefem Wunſche wenigſtens theilweife entipresen zu mwolen, 
als er „InBerüdfichtigung , daß die dureh das Gefep vom 10. Chrifnenar 1829. als 
„Ertrag ber Wirtbichaftsahgabe für das Jaht 1831 feftgefepte Summe ven Fein. 100,000 
„unter den gegenwärtigen Berbäftniffen in Bezug auf MWeinverbraus und MWeinpreife 
„ohne zu flarfe Beläfigung ber Abgabepflichtigen micht erhoben merden könnte“ unter 
dem 20. Mai 4831 verfügte „der von allen und jeden Wirtbfchaften in birfigem Can« 
„ton zu erbebende Betrag der Wirthichaftsabgabe für das laufende Jahr 1831 wird 
„auf die Summe von 75,000 Fern. fefigefept;” welche Verfügung dann durch ymei 
fernere Beſchlüſſe ouch auf die für die Jahre 1832, 1833 und 1834 zu besiebende 
Wietbfepaftsabgahe ausgedehnt wurde, 

Das nach mehrjähriger Verzögerung endlich erloffene neue Gefeg d. 25. Meinmos 
mat 4834, betreffend die Ertbeilung von Weinfhenfs= und Speifemirtbihafts-Paten- 
ten, und den Bezug der Wirthſchafteabgabe, bat nun die bis dahin gebegten Ermar« 
tungen einer Verminderung der Wirtbihaftsabgabe nicht allein bitter getauft; fon» 
dern verlegt felbit in bobem Grade das uns buch F. 18. der Berfaffung garanticte 
Recht, wonach alle Einwohner des Kantons möglihn gleibmäpig nah Ber 
mögen, Einfommen und Erwerb zu den Gtaatsiaften beitragen follen. Wäre dur 
das neue Befeg nur unfere vieleicht zu Fühnen Wunſche nad Herahfegung ber Wirrher 
abgabe nicht erfüllt worden, wir würden gefchmwiegen und mit der Hoffnung auf eine 
beffere Zufunft ung geteöftet baden; allein wachden das Geſet eines der midtigfien 
Medte der Stoatebürger , das Recht der gleihmäßigen Beflcuerung, eben fo umers 
kenndar als ſlark beeinträchtigt, dürfen und müffen wir uufere diesfallligen Beſchwet · 
den der gefepgebenden Behörde mit ber ebrerbictigen Bitte um fehnelle Abbülfe vortragen, 

Die duch das Gefep vom 25. Weinmonat 1834 beflimmte Steuer laft fih aus 
einem doppelten Gefihtspunfte betrachten, als eine den Wirthen auferlegte Gewerb- 
Neuer und als eine indireffe Weinfonfumgionsfeuer, welche leftere die Wirtbe nur 
vorfhufmeife an den Gtaat entrichten, eigentlich aber die Weintrinkenden bezahlen, 
Wir werden die Steuer aus ihrem leider möglichen Gefihtspunfte betrachten und nach ⸗ 
zuwelſen verfuchen,, daß fie aus jebem mit dem verfafungsmäßigen Rechte der glei, 
hen Defleuerung in grelem Widerfprude fiche. 

Son es eine Steuer von bem Erwerbe der Wirtbe ald folder fein, dann ift fe 
viel zu bod und flieht aufer allem Werbälenigfe mit dee Steuer , welche Die andern gr 
merbteeibenden Klaffen von ihrem Erwerb bezahlen. Bei Kaufleuten j. B. if als 
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RARIAX 


Marimum ihres möglichen Erwerbes die Summe von 8000 Flen. angenommen; fo daf 
die Ermerböfleuer nur bis auf 200 Fekn. Reigen Fann ; da hingegen die Wirtbichaftse 
abgate bie auf 800 Feen, fid erheben kann, fheint man bei Wirtben das Marimum 
ihres Erwerbes in dem vierfahen Berrage von 32.000 Feen. angenommen zu’ baben, 
und es verhält fih demnach die Ermerbiieuer der Kaufleute und übrigen Staatsbür · 
gern zu jener der Wirtbe — 1: 4, 

Alein man wird gewiß entgegnen , diefe Höhe der Wirthſchaftsabgabe fei nur eine 
fdeinbare und werde Dadurch auf ihr gerechtes Verhältnis zurüdgeführt, dap dem 
Wirte von Gtaatswegen das Recht zufiehe, ſſch beim Ausſchenken feiner Getränfe 
eines um ein Zehntheil Mleinern Meaßes zu bedienen, als das im Verkehr im Gropen 
gemöhnlihe Moog enthält, Ein folher Einwand ſcheint ſchlagend, jedoch cr ſcheint 
«4 nur und (lage in Wahrheit Nichte. Der um ein Zehntbeil verminderte Schop- 
pen Wein ift im dieſem Zehntheil ein leerer Schoppen und für das Leere zahlt Feim 
Saft etwas; er bezahlt muc die mit Wein gefüllten neun Behntbeile des Schoppens, 
Die Wirthe zahlen demnach auch wirklich eime vierfache Ermerböfteuer ; weil der vom 
Befep ihnen eingeräumte Vortheil ein nichriger If. Um übrigens nicht ferner unter 
dem Dorgeben eines nichtigen Bortbeild zu einer enormen Steuet bejablung genötbige 
zu fen, erklären fih fämmekhdye Wirthe ſeht bereit, gegen eine angemeflene Bermin- 
derung der Wirthſchafteabgabe auf den gefeplihen Vortheil gänzlich zu verzichten und 
nad wie vor fih des gewöhnlihden größfern Maafes zu bedienem 
Wenn auf Diefe Weife die Wirtbfchaftsabgade zu einer in ihrem Berrage mit den übrigen Et · 
werbiieuern in genauem Berhältnig chenden Steuer verwandelt würde, und wie wir hoffen, 
verwandelt werden wird, dann muß fie auch auf diefelbe Weife umgelegt und beftimmt mer« 
den, wiejene, ſtott dafgegenwärtigder Betrag des die Wirthfcaftsabgabe in erfler Inftanz 
von ben Bezirfsräthen und in lepter Inftanz von dem Finanz und Regierungsrathe na eir 
nem notbwendig unſichern, mitbin migfübrlichen Maaßſtabe feftgefept wird, ohne daf da · 
gegen ein gerichtlicher Rekoues ergriffen werden fönnte. Wir nennen den Maaffab, 
monach dermalen der Derrag der Wirthſchaftsabgabe feſtgeſett wird, darum einen 
willfübrlihen, meil das Gefep auch nicht bie geringfie nähere Andeutung über 
die Grundfäge enthält, melde die Aufnahme einer MWirthfebaft in eine höhere oder 
niedere Klaffe entfcpeiben folte; vielmehr diefe fo wichtige Entfcheidung einzig dem 
Gurdünfen bee Wolziebungsbebörden überläft. Diefer Mangel an allen und jeden 
Detailbeftiimmungen über den Wonzug muß überhaupt als der drüdendfle Fehler des 
neuen Geſetes bezeichnet werden ; denn ein @efep verliert feine Bedeutung, wenn es 
der Verwaltung frei gegeben ift, derfelbe je nach Belieben zu vollziehen und zu Deus 
ten. Golde undetaillite Gefepe eröffnen den milführlihen Enticheidungen der voll: 
siehenden Gewalt einen Spielraum, der in einem freien Staote ganz umerfräglich if, 
und das Mittel des Rekurſes aus einem Rechtemittel in ein bloßes idenmittel ber» 
ebwürdigt, das Grfep befieuere uns, nit die Willführ und Gnade 
der Bolljiebungsgemalt. 

Nod Fönnte gegen unfere Klagen über die ungerechte Höhe der Wirthſchoſts ⸗ Ad 
gabe erinnert werden; daß diefelbe Feinesmege fo hoch und läftig fei, ald mir vorger 
den; da font gewiß Fein fo großer Zudrang nad Ertbeilung neuer Wirtbfaftspatente 

finden würde. Adein diefer vermehrte Zudrang if einerfeits das mafürliche Mer 

fultat der durch bie Berfoffung anerfannten Gemerhäfreibeit, und anderfeits der Ge: 
werbfamfeit unferer Bürger, welche überall auf neue Ermerbequellen und felhil auf 
ne bedacht if, die vom Eisfus in ihrer Entwidlung duch übermäßige Abgaben ge 
—*—* werden, Auch bier fügt oder ſoute die verfaffungsmäßige Oewerbsfreiheit die 
ierbe gegen iede Abgabe fhüpen,, melde nicht chen fo die übrigen Gemerhe zu fra+ 
En ber dee Gemerböfssibeit zum Troge fcbeint durch Das neue Cefeh das 
Mictbigaftsreiht zu einer Art von Monapot gemacht werden zu follen; damit auch in 
unferm Konten der Ausforuc eines berükmten Ainanı — fih Stwähre: Der 
Dandel mit Getränken unterliege in feinem VRerhaltniſſe dem diefus befändi; gen 
Modtbeiten und Pladercien.“ Dedenfat⸗ Koh follte aus ber fo fehr ver’ 
mehrten Anzahl der Wirtbſchaften cher und Betecpter Weranfoffung genommen werden, 
die Wirrbfchaftsabgahe herabzufsgen ale zu erhöhen; die vermehrte Konfurceng ver · 
mindert nämlich in dem Orade ihrer Vermehrung den Ertrag der bieherigen Wied 
rg wehbelh mit dem Ertrage auch die Gemcchöfleuer Anten follte. Das neue 
gegen ift wohl auf die biäher unbefannte haatemwirtbicaftlihe Theorie gebaut, 


s müffen die Ei E i 
ee Miethfgpaften in dem Verhältnife bößer befleuert werden, als fie weni · 
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BRKUAH 


Mes Vorgebrachte wird man vieleicht durch die einzige Vorfielung zu befeitigen ven» 
meinen, daß es gar Feine Sache der Wiethe fei, uber die Höhe der Wirthfhafttab- 
gabe zu Magen, indem biefe fie gar nicht berühre, fondern allein von den Weinfon» 
fumenten getragen werde. Die Widerlegung diefer Borfielung entbelten ſchon die 
vorbergebenden Ausführungen , worin dargeiban worden ift, daß die Wirtbe und nur 
die Wieche die Wirrhihaftsabgabe aus ihrem Erwerbe bezahlen, Allein auch gefept, 
es fei-die befimmte Abficht des Gefepes, die Weinfonfumenten und nicht die Wirtbe 
zu befteuern, fo fcheitert dieſe Abficht des todten Buchflabens an dem lebendigen Le · 
ben; in weldem bie indireften Steuern nach aller Erfahrung zum großen Theile vom 
denen bezahlt werben müffen, melde fie eigentlich nur vorf&iegen folen, weil Diefel- 
ben niemals ihren ganzen Votſchug von den Komfumenten wieder erfept erbalten. 
Indeſſen, wenn wir auch hievon abfeben wollen, dann bleibt immerbin unbefireitbar, 
daf eine folche indirefte Getränfsfieuer eine böchſt ungleihe und darum verfaffungs- 
widrige fein mürde, da fie auf die verfdiedenen Klaffen der Gtoatsbürger ſich nicht 
-gleihmäßig vertheikt, fondeen in vorzüglibem und uberwiegendem Maafe von der ar 
beitenden und drmern Klaffe getragen wird, Um fi bievon zu überzeugen, bene 
man fi ;. B. nur den Fall, e4 werde durch das neue Geſeh von jedem im Mlirtkre 
baufe getcunfenen Schoppen Wein 4 Rappen Steuer erhoben, Dann muß der arme 
Arbeiter; der fi mit ſaurer Mude täglich faum einen Fcanfen verdient und dee 
Abends zur notbwendigen Stärkung feiner abgematteten Kräfte einen Schoppen trinft, 
von feinem -4 Franken beicagenden Einfommen cbenfo 1 Rappen abgeben, wie der 
Reiche bei einem Einfommen von 10 oder mehr Franken für feinen Schoppen Bein, 
Wurde nun ein Gefep, dad dem Armen eine 10 fach böhere Steuer auferlegt, als 
dem Reichen, mit $. 18. der Berfafung im Cinflange ſtehen. Nimmermebe! Ja wir 
begen zu der Gerechtigkeit des Gropen Rathes und feiner Entſchloſſendeit, die Berr 
faffung freu und unnerbruchlich zu wahren, das innigfie Vertrauen, daf menn ibm 
«ine derartige Richtung des Gefepes befannt geweſen, er es fofort unbedingt verwot - 
fen baben würde, Ueberhaupt find ale und jede Konfumzionsfteuern unierer Berfaje 
“fung. ausdrüdlih entgegen , melde als die einzigen der Gtaarsabgaben unterworfenen 
Gegenflande das Vermögen, das Einfommen und ben Erwerb in $. 18. 
auffübrt,, alfo nur drei und zwac die drei direften Steuern des Wermögens, des Ein · 
fommens und des Ermwerbes kennt. Die Vertreter des Volkes werden Daher neben 
Diefen Maren Beſſimmungen unferer.Berfaflung gewiß niemals die Hand bieten, daf, 
gleippiel unter welchem Namen, eine Konfumzgionsfieuer in unfer Finanzihem einge» 
führt werde, um fo mehr, als die Konfumyionsfleuerm anerfannier Weile zu ben une 
gleift erteilten und für. den Armen drudendften Steuern gebören. Abem dielem jur 
folge glauben wir behaupten zu müffen, es fei und fönne die Wirthicbaftsabgabe Feine 
Konfumzionsfleuer fein, woraus meiter fih ergibt, baf fie einzig als eine Ermerds- 
Meuer zu vertheidigen und zu beurtbeilen if. Muß dieſe Folgerung zugegeben werden 
dann fieht unangreifbar die obige Nadmeilung, daß Die den Wirtben auferlegte Ger 
werböfteuer gegen den Grundfag ber gleichmäßigen Beleurung verfloge und aus diefem 
Grunde zine baldige Abbülfe ei beiſche. 

Sclieplib und gleihfam zum Ueberfluf berufen wir uns auf einen in allen Stas · 
ten felbA in den -unumfcheänfrefien Monarchien geltenden Reisgrundfag. Eine jede, 
nicht meile , fondern nuc genüglame Finanzverwaltung geht von dem Prinzip aus, daf 
fie von den Gtaatsbürgern ſchlechthin wicht mebr Steuern erheben dürfe, als zur 
Desung der Gtaatebebürfnife erforderlich find; auch unfere fi fo rühmlih aus zeiche 
nende Finanzverwaltung wird und muß Diefes Prinzip befolgen wollen, Wenn nun 
die Staatsrehnung von 1833 auf das Jahr 1834 einen Votſchlag von 175,751 Schw. Fetn. 
überträgt, ſo fragen wir: worin lag bei eimen fo blühenden Zußande unferer Finanzen die 
Beranlafung, die MWirtbfcpaftsabgabe im Jahr 1835 auf 113,188 Fren.zu erböben. 

In ber sehen Erwartung, es werde unferm Begehren Die gewünſchte Rechnung ger 
teogen werden, bitten wir, die Verſicherung unferer volfommnen Dochachtung geneh · 
migen zu mollen. 

Süricp, den 28. Deyember 1834. 
Im Namen der Verfaommlung der Wirtbe bes Bezitkes Zürich: 
das Committe , 
für dasfelbe der Prafident: 
sig. Jakob Bücler, zum weifen Adler, 
Dir Altuar ; 
sig. Rathgeb, von Schwamendingen, 








Bürigh, gedrude in der Gesner'ſchen Bugdruderei. 











Nr 2 Montag, 


Zürcherisches 


Bey Y. I. Ulrich, 





den 5 Jenner 1875 


Wochenblatt. _ 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Die Boransbesahlungen für den Jahrgang 1835 des Zürcherifchen Wochenblattes werden zu den gewohnten 





Betraqe von 1 f. 20 ß. angenommen im 


Sum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichtbaus ift zu baben: 
Zürcheriſcher Schreibfalender 
auf das Jabr 1835. 
Entbaltend: 


ausg. 2 Bd. broſch. 3 fl. 
5. Im Gaſthof zum Naben find fo 


eben von Straßburg direct erhaltene Bän- 


4) Kalenter für 1835, im welchem bey | feleberpafteten en terrines zu 3,4, 5, 6, 


jetem Tage bed Jahres Raum für hinein» 
zufchreidende Bemerkungen if. 

?) Verzeichniß der in Rürich anlom- 
menden und obaebenden Poſten, mebft 
Bemerkungen betreffend Frankarur u. f w. 

3) Intereffen» Berechnungen a5, 4 1/2 
und 400. 

4) Verzeichniß der Rechtsftiliftände im 
Sabre 1833. : 

5) Derzeichniß der Schulddetreibungs · 
beamten des Gantond. 

6) Bollſtandiges Verzeichniß alfer Sahr- 
märfte , welche für den Canton Zürich von 
Deeitun: find. r 

as Eremplar auf gutem Schreibpapier 
40 R., auf Pofpapier 13 f. sie 
Wand: und Poft-Kalender für 

das Sabre 1935, * 
mit berichtigter Uebersicht der ben bief. Poſt · 
omte anfommenden und abzebenden Poften 
fo wie der von Zürich verreitenten Bothen. 
Das Stück a 38. das Dad. A 21 8. 

2. Den Unterzeichnetem int fortwährend 
eine bedeutende Anzab! von Ingendichrif- 
ten vorrätbig, von .„eichen Berzeichniffe 
gratis ausgegeben werden, fowie auch die 
Bücher feld zur Anſicht und Nuswshl 
ins Haus abgeboft werden können. 

Zugleich iſt daſelbſt ein Verzeichnif mei 
ſtens älterer febr mohlseiler Bücher 
zu baden, weiche dem erften Sefeller ge— 
gen baare Bezahlung abaelieiert werden. 

3.3. Siegfried, Buchhändler und 
Antiquar, 

3. Im Brunnentburm und 
Schultheü'ſchen 
ins d Kaustt 

inden»- un audbftummen- 
Unftaltin Zürich, 
dargeftelt von dem Präfidenten derfelben, 

. eine. von Drell. 

Mit 1 Titelkupfer von Mever, 
gebunden ar. 8. 4 Frfn. 
Zun Beften der Anitalt. 

4. Ben C. Rander aufder Dloodbrüde 

in St. Gallen find um beyaefegte Preife 


u baben : 
ilhelm's Unterbaltungen ausder Natur- 
aefchichte ; Thierreich 15, Pflanienreich 
40 , zufammen 25 Bände mit 1410 illumi« 
nirten Kupfert, Ye. 4. Ausa 4798 
bis 4821, planirt, Haldtibd. g. T. ganz 
neu (fürt 15% fl.) zu 66 fl. 
Wilbelm’s Unterbaltungen sc., das Mir 
— zus in ek 432 il 
um. Kuvfert. in S. erfte Aueg. satt 
A: ni Kan ar 30 kr, iR 
elm's Unterbaltungen sc. anjen 
reich 10 Theile, —A 
mit 616 illum. Kupfert. erſte Ausg. 
(fatt 432 fl.) 55 fl. . 
Müller, Johann von, ſämmtliche Werke, 
Zübingen 1810. Original: Ausgabe ſchon 
apier , 27 Bänden 8. Halbfrgbd, g, 
- ganı neu (ftatt 96 fl. )-zu 55 fl. 
Ewald bibliihe Erzählungen mit. 200 
en .. u re in 
e ‚‚seenburg 181 anz neu 
noch in Heffen 24 des, £ 
Homer's Ilias, v. I. H, Voß, Altona 
4793, Pradtausg. mir dem Bildnis 
Homer’s und 3 Karten, 4 Bd, ingr. 8. 
SZalbirzbb. ganz neu zu 42 fl. 


in der 
Zuchhand. ung iſt zu 


Elegant 


7 und 8 1/2 fl. zu baben. 

6. Sei: 3 ufuhr vonneuen tod. 
fifben un’ Häringen, fegen den Uns 
tergeichneten in Fol, darın nah Wunſch 
(erftere troden und auch reiprichſt aemäl- 
fert ) bedienen zu fünnen. Bon gefor 
tener Butter halte ich immer ein Yar 
ger von Fäßchen verfcriedener Größe und 
werte, obne den dec Veränderung ſtets 
ausaefeßten Preis zu verzeichnen, mit je- 
dem Andern gu fonturwen tradhten 
Ghanzwachs zur Politur des ſchwar ⸗ 
zen Lederrugs, befonders für Militair 
Effekten gebräuchlich, in erfier Qualität, 
it nebft meinem aelben Wachs und 
der Parifer u. inländifhen Weinfhöne 
(Gelatine en tahcttes) fo wie fteinbarte 
Delfaife ‚ädte Venetianer et Canea) 
bey mir febr bilia und gut zu baben: 

J. C. Schennis No. bh. 
nabe beim untern Muͤhlenſtea 

7. Im Zelleriſchen Laden oben an der 
Marktaaffe it fortwährend zu baben von 
dem beliebten &trafsurger-Genf a 16 8. 

r. ik. ofen und in Zöpfen zu 2 ib. 330 8. 
o mie von der Öötonomifchen Polenta oder 
Kartoffeln-Brüge A 5 $._pr. ib. , wovon 
4 ib. nach der auf den Paqueten bemerf- 
ten Zubereitung eine äußert fchmadbafte 
Suppe für 3 3 40 Perfonen giebt. _ Gebr 
gute Eigaren in Kitchen von 100 Etüd ä 
1 1.20 fund 2 fl, von 250 Etüd & 
2. 108.02 fl. 30 ß., und um mit em 
nem Heinen Borratb von Gamillenöbl noch 
eänzih aufjuräumen, das Yoth ä 35 $- 

. Da es fchon Äfters bey Beerdigun 
gen dev Fall war, daß die Hinterlaffenen 
ald Andenken des Verftorbeuen, ein Er- 
innerungszeichen auf dos Grab ſehen woll- 
ten, manchmal aber ſowohl durch den 
Echreiner, als den Maler verfpätet wur- 
den, fo macht man anmit einem E. YPubli. 
tum befannt, daß von allen Sorten Unter 
nebft andern Erinnerunaszeichen im Bor- 
rath in Mo. 40. beym Grendel auf Dorf 
zu baben find, . 

9. Eineineuer fchöner einfoänniger@hai, 
fefd;litten, und ein alter, auch zum Aus, 
leiben, bey Mettler, Sattler, an der 
Marktgaß. 

10. Eine tragende s. x. Zug · und Milch- 
fub und ein paar neue 4° hobe leichte 
Wagenräber, 

11 irca 100 Etr Heu befter Qualität. 

12. Endesunterzeichneter bat wieder 
frifh erbalten von_ den belebten vor 

euchte und Näffe ſchützenden Rorbaar- 
Don, Erni, Buchhändler, beim Korn- 

aus, 

13. Der Unterzeichnete verdankt hiermit 
bem verebrlichen Publikum zu Statt und 
Land das ihm bis dato gefchenkte Zutrauen 
beftens, und empfeblt fich neuerdings en 
a und im Detail in allen möglichen 

arben und Qualitäten Nähfeide, Näh- 
ordonetfeide einfärbige und fchattirte, 

trick· und Brodirfeide, loretfeide zum 

ähen , fo wie gefachtete und ungefachtete 
zum Ötriden, Srifeur-, Schuhmacher 
und Gattlerfeide, Baummollfaden, ge 
farbte Drama- und Drganfeide gemunden 
md in Ötrangen, Marceline , Gros de 
Naples, Florence, von allen &orten 





Foularıl , und endlich verfertigte ſchwarze 
und geforbte a ar Fürtti- 
her Heinrich eer, Gobn, zum 
Spiegel, der Pot gegenüber 
in Zuͤrich . 

11. Ee liegen in Commiſſion in ſehr 
billigen Preifen zu verkaufen: ſchöne 6/4 
breite geſtrichelte Moufleline, melde ſich 
vorzüglich zu Kleidern un? Borbängen eig« 
nen, dann 5/5 breites gebudetes Zeur, 
wozu mon fih gu gütiger Nbmabme böf- 
lichſt empfiebfr, in No. 237. hinter dem 
Münfter.. 3 Stegen bo. ; 

15. Ein Manner Kiechenort_ben Et. 
Peter in der untern Kırche im Enger Ger 
fen mit No 337. . Fi 

6. Ein eiſener Ofen mittlerer B.öße 
nebit Robr. 
und 4° bo. R 

„17. Die in Lommiſſſon liegenden 
Ehmwillen für Schubmahermeifter , pr. 
1000 3 49 $., find in aanz friichem Eo 
timent angelangt ; ſich hörlichtt emufeblend 

Soh. Hofmann, b. rorben Batter. 

15. 60 Maaf recht qutes Zwe tſchgeuwaſ - 
fer, pr. Maaß a 26 fi, 

19. Eirca 110 Maaß auter alter He 
pfenbrauutenwein um billigen Preis., 


20. Ben Heinr. Dietfchi, Tiſchma · 
der, an der Bıdergaf beim Münfterhof, 
find aller Arten Meubles und einiae 90» 
beldänk fammt Werkzeug zu verkaufen. 

21. Sekretair, Eomnoden,, Better, Ri. 
ften , Bertitatten, Kleider, Tiſche, Seſſel, 
1 Etofubr, 4 Faßwinde, 4 aute Rider, 
in No. 60. w. 64, im Einüedlerbef. 

22 Wegen Mungelan Pla ein ſchöner 
runder nukb. Zifch, pr. 10 bis 12 Perfo 
nen, um billigen Preis. 

23. Ungefähr 8000 Schub Bauholt, wo» 
ben die Erämel, bey Steinmetz Welti 
in Rürdliton, 

24. Ankündigung eined neuen gemein 
nügigen Wochenblattes. 

Der pädagogifhe Beobadter; 


üe 
Eltern, Pebrer und Schulvorſteher. 
R Erſter Sabramnaz 
in 52 wödyentlichen Cieferunaen. 
Bon diefem Beobachter erfcheınt jede 
Woche am Freitage_eıne Nunmer. Re 
daftor ik Herr GSemimardireftor 
herr. 8 Abonnement für das 
ganze Jahr beträgt im Kanton Zürich di» 
refte bei den Verleaern nur 1 4/2 fl. 
ober 24 Batzen. Man konn den Beobach- 
ter bei allen ſchweizcriſchen Porämtern . 
oder in vierteljäbrlichen Lreferungen durch 
alle foliden Buchhandlungen beziehen, mir 
denen mon fich über den Preis zu ver» 
ſtandi en bat. Ueber Geiſt umd Inh lt des 
Beobachters werten den Lefern die Neo. 
4 und 2, welde-gratis zu haben find, 
Aufſchluß gemibren: 
Die Berleaer, 
Drell, Füsli u. Komp. in Zürich. 
25. Einladung zur Pränumeration. 
ie Kirdenzeitung für die 
fchmweigerifhe evang. Kirche 
wird auch im Sabre 1835 este: Eie 
ift nicht bloß Für Geiftliche beftimmt, 
ondern au ür gebüdete chriftliche 
Laien, welche ſich für religiös.Ficchliche 
Angelegenheiten intereffiren. Sıeerfcheint, 
wie bisher, wöchentlich einmal , am (Frei« 
EEE Wen, 
ulthe en Buchbandtung in 
Zürich) , an welche demnach alle Beneitam. 


Ein eiſerner Gatter 3" breit 


Berichtbaus. Aa 
ſchwarze Herren · und ——— 


Weſſenbera SGedichte, Zürich 1800, Pracht- 


acn zu richten find. Per Pränumera- 
tonfpreis bleibe Berfeibe, A Schwfrkn. 
fur das Ganze, 2 Eihwirtn, für dar halbe 
Zabr, Sammler von Subſerwotionen er 
halten auf 8 Exemplare ein Sreieremplar. 

%. Der Unterzeihnete empieble wies 
derholt den E. Publilum fein Eommif- 
fiong-Dersil-ager,, welche mit nachfol · 
genten Mrtifein beſtens und mit vortreff 


uͤchen Qualitäten aſſortirt i. 

J Die Maaß. fl. 8. 
Weiter Wein-Effig Dr — 6 
Rotver dto  . 3 R — 40 
Träfchbranntenmein F — 20 
Zrufenbranntenwein .  « — 2 
Zwetſchgenwaſſer — 24 
irſchwaſſer — = — 36 
Languedoker Branutenwein 7.32 
Cognac 7 jähriger = . 4* 10 

«dito 2 übrıger 1 — 
Weingeiſt feiniter . . 15 

dito Dre Qualität, jedoch 
nämliche Staͤrte er 


Die Bouieille. 


N ® 

Muscat· Wein ar — 23 
Malaga⸗ Wein 1818r ı 10 
Malaga Wein 1827  . i — 
Collioure , vorher J — 21 
Collloure weißer — a 
Weißer Champagner, inousseux 2 — 
Oeil de Perdrix — 2 — 
Rother Burgunder 1: 6 
Rother Bordeaux ı 5 
Morber Neuchateller . . — 3% 
XNeres = = . 5 1 20 
Madeira . . . a 2 — 
Vognac . R — 30 
Maͤrkarafler 48227 — 2 
dito 17557 . 
Fxtesit d’Absinthe . 15 
Jamaika Rhum P 15 
Arrac Je Batavia — 1 50 
Ligueur de France —— 


Serner: 

Korttöpfel oder Bouteillenzapfen, feine 

und mutelſeme, reguisire u. jugefpikte 

Laupettes in verſchiedener Große für 

Mirtur Flaſchchen. 

Kortiohlen, paar u. dutzendweiſe. 

Sried. Salomon Pfenninger, 
Küfermeifter, a 
No, 58. auf Dorf an der Kruggañ. 

27. In der Schulthes ’fchen Buch: 
bendlung find machfiebende jo eben er» 
fanenene und zum Beſten ter Warlerbe- 
fanstigten herausgegedene Schriften zu 

aden; 

Weihnachtsgabe zum Beſten ber Waſ— 
ſerdeſchadigten in der Schweiz. Heraus: 
gegeren voön Freunden vaterländiſcher 
2 Elegent gebunden. gr. 12. 
Bajer 25 DB. 

Die Waffernoth im Echmweijerhocae- 
birge. Dromıin einem Alt, mit Mu: 
it bealeitet. 8. br. 12 8. 

23. Obeerbeinifches Kochbuch, Löffle⸗ 
rin Koabuch, Marezols Kechbuch, Gre- 
biz die beſdeate Hausfrau, le cuisiniers 
des cnisiniers, Neujahrswuͤnſche, Zafen: 
und Zoilertenfalendercken, Alphabet en 
action „ bistoire «une petite robe de 
lin, Warchitect parisien, jeu des cartes 
innsicienne, jeu du diable à quatre, 
Fıloward et Stephanie, les Cres de Paris, 
alpkabet ımoral, Nart du Coloriste le 
variorama ‚le petit costumier, Theatre 
de poche, la grande parade. bey 

Zramsler un der Roſengaß. 

29. Da Hr. Etartsfanyit Holzbalb des 
von ibm fett mehreren Jahren beretebene 
Geſchaft der Verfertigung von Zhitenifchem 
Gefundheits« oder Gerfienmeble dem Un: 
terzeicdhneten übergeben bat, fo gereicht es 
legteven zur Ehre, das Pudlikum biervon 
in Kenntniß zu feßen, und fich daher be 
ftens im Berkaufe benannten Meples zu 
empfebten. Rudolf Ebrfam, 

No. 402. Pretiaeraäfchen, ar. St. 

30. Gute und reale 4825r und 27r Weine, 
der Eimer A 41_bis 1) fl. 

31. Gutealte Weine find pr. Eimer a7, 
ve IR. Simne: un Zaufenweid au 

m gleichen Ort wi 
Aroppelte Brastkür u ne * 
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32. Sn No. 209. an der Heinen Strehl · 
gaß iſt zu haben: Gures Muswalfer,, die 
Maar As $_ Kirſchenwaſſer a 32 $. 
Zwetſchaenw ffer A 26 6: 

33, Bey Unterzeirhneter Kann man ba 
ben: friſch angslommene Faſanen mebit 
fürem und gebfigem Wildſchwein, Neb 
und Safen, wilde. Enten, ferte Ganſe, 
Enten, weiſche Hühner und Hahne, und 
Sauerkraut, Meili ander Steingaf. 

31. Eine febr qute Siegelpreſſe, 1 Feld» 
tiſch zu verkaufen: 10 Kreugtod_VBorfen 
ter könnten an Tauſch gegen Wein ge 
macht werden. . 

35. Eine Darthie Guitaren, um damit 
aufzurdumen in dußerjt bilfizen Preiſen, 
einzeln oder qufammen No 319. qr. St. 

36. Ein in gutem Stand fi berinden- 
der mittelarofer Schuppen Schlauf, in 
fchr tilligem Preis. f 

37. Ein ſehr ſchöner beynabe neuer ein 
foänniger Rennſchlitten um_7 Youisd’or. 

38. Ein bereits neuer Schlitten, um 
billigen Preis, £ 

39. Stearinfergen, das is Afl.6$. 
Feinte Wachskerzen, dis ih. a fl.a 8. 
ın 9 G.ößen, dito in Sandlaterncen , 
Piund- und Dugendweile. Reibründ: 
ihwamm, febr beauem füc Raucher, 
Im Dienershof No, 214 ar. Stadt, 

40. Reale recht qute ate Weine in ver- 
ſchiedenen Preifen, ſind beim Eimer und 
ben der Tauſe zu buben, fo wie ertra al 
108 Kirſcheuweſſer von den Zahren 4818 
und 1819, die Mauf a 33 6., Die Halb» 
maaß 20 8., im Laden auf der großen 
Hoiſtadt No, 3. 

41. Auföftere Nachfrage find auf's neue 
fowobl vorrätbig als auf. Beftellung au ba- 
ben: gefütterte und umgefürterte Macht: 
röcke von verfcbieiener Fagon fiir Herren 
und Knaben, Bettichlutten für Herren und 
Frauen, Mealige-Scylutten für Frauen, 
und Rinderſchluͤttli, ben der ſich höflich 
empfehlendeu Frau Suter, 

im Neumarkt No, It. 











Zu kaufen wird begehrt. 


42. Rathhaus - Obligationen. 
Münfterbof No. 113, cıne Zrepve boch. 

43. Sollte irgend Jemand ım Fall ſehn, 
alte, jedoch nicht verleaene Stoffe in 
Wolle, Geide oder Pertal um biffige 
Preife verkaufen zu wollen, der beliebe ſich 
bei Unterzeichmetem qrfäligft zu melden 
oder Anzeige zu ntachen. j 

$. Denn im Mayriesli. 

44. Es wird ein 10 A 45° Inager Trott ⸗ 
baum u kaufen gemünfct. 

45. Wer_Teere qut befchaffne Gandit. 
Kiftli mit Dedel zu vergeben bat, kann 
diefelben jeden Freytag dem Fuhrmann 
Goldinger von Seeftetten deym Rornbaus 
gegen Berchlung von Anl. pr. Stück über 
geben; halde Kıfllı werden keine ange 
nobmen. 

16. Ein junger wachſamer furzbanriger 
Hrusbund, ungerichmtien und ad veichlar 
gener Ruthe. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


47, Auf. Oſtern ein Wobngem ich mit 
3 beizbaren Zimmern, das eine mit Pe 
benzimmer, 1 Kammec und Küche, Piun- 
dertänmerli, Platz zu Holy und KReier. 

45, Ein möblirtes Zimmer mir oder 
obne Kot No. 259. gr. Stadt. 

49. Ein großer Laden an einer _gangba« 
ven Gtraße, fogleih oder_auf Ditern, 

50. Ein fche fhönes Wohngemach in 
Außerfibl mit 2 heizbaren Zimmern, 2 bis 
3 Kanmern, 1 Plunderfammer, 1 Kür 
he, + Keller, 15. v. Abtritt, 4 Holgbe 
hälter ; ouf Oitern 4335 oder auch feüber, 
für hönette Leute obne Kinder. _ 

51, Ein frönes fonnenreiches Wohnae: 
mac, entbaitend 1 Stube mit 3 Wandfä- 
ften und Nebentammer nebf noch einer 
Kammer , 1 beitere ſchöne Küche, 1 Keller, 
Winde und ngeeter Garten; auf nachſt 
tommende b. Ditern in Empfang zu neb- 
men, 4 Dierteltund von der Eradt. 

52. Ein möblirted Zimmer nebr Koit. 

53. Ein heitered und fonnenreiches 


Wohn ’eracdh auf oder vor Dfieen, Mo, 
77. im Krap. 


54 Wo cin bequemes, heizbares möblir. 
ted Zimmer nebit Koft an einen oder zmeo 
Herren zu vermietben,, it im Beritte 
hars zu erfragen. 


55. Bon Stund an ift ein beisbares 
Zimmerchen für_einen bonetten Arbeiter, 
weicher feinen Beruf auser Km Dıufe 
treibt, neoſt anftindiger Koft zu fehr billi 
gem Preife in Emprang zu nehmen, Une 
gelten Drte find immer die von Samuel 
Marte befunnten garantirte Duatirär 
Buhntenmefler für Modelftecher in biüw 
gen Preifen zu baben. 

56, Zwen ſchöne Zimmer mit Neben 
kabinet on honette Herren mit oder odne 
Meublen, 

57, An einer der frohmütbigften Tagen 
aanz nabe an der Stadt auflünitige Dflern 
ein Wohngemach, brfichend aus Stube, 
2 Nebenfadinet, Küche, 8. v. Abtrirtun 
Keller, in beliedigem Fall 1 Steae höhe 
2 Zimmer, Vlunderfammer und Plag ja 
904. Das Nihere ik ben Schreinermit, 
Müller an dem Mühlebadh zu erfragen, 

58. Auf b. Ditern 1835 ein fonnenreis 
ches Woongemach_nabe den der Por, 2 
Stegen hoch, 1 tube mit Alfoven, 1 
Mebenyimmmer, 1 Küche, t Mägde und 
Dlunderfammer, Pag zu Hg und 4 
Kelerli. — 

59. Ein frohmütbiges beizbared Fimmer 
für einen Herrn oder Frauenzimmer wıt 
Kof. Ferner find dafelbit gu baben : meb- 
rere Zuicdhe und Stühle und ein gur ein 
gerichteter Glaskoſten. 

60. Ein Frauenort beum Predigern No. 
796. untee Kirche, auf Seite des Spitals 
im ten Dan, 

64. In No, 2. on der Unternitrafe 
an der Hauptlandſtraße gelegen ein kiei- 
neres Wohnaemach mit 3 beigdaren Zim · 
mern, 2 Gabinetten, einer Migdenfam- 
mer, Kühe; oder_ein aröfered Gemach 
auf dem mittlern Bo:en mit 3 beigbaren 
Zimmern, 4 Cabinet, 5 Kamrern, Epei- 
fetammer, Kühe. Zu jedem diefer (Be- 
macher eine Plunderfammer , heiier Keb 
ter, Pag zu Holz und Tori mit Brunnen 
und Wafchbaufgenuß, s. v. Adtritt, von 
Stund an oder auf b. Ofteen. Am glei» 
chen Ort noch ein möbliertes Zimmer mit 
fhöniter Aussicht obne Koit E 

62, Bon Stund an_ein geräumiges, 
helles und heigbares Zimmer für einen 
Herren nebit Kol. 

63. Sm Selfnau Eckhaus der Brand» 
ichenfegaffe und Strase jun Bleicherweqg 
find von Stund an zu baden, eınzein oder 
jufammen , 3 beibare Zimmer mit för 
ner Ausücht, Liedhader dafür befieden ih 
zu melden, falls fie ſich volkommen qeni« 
gend ausmeifen kennen, bey Tiiitiermir, 
Wallefter ım iſten Stock des ebigen 
Hauſes. J 

61. Durch Zufall wirt auf künftige b. 
Diern nom vatant, em fonnenreiches 
Wohngemach mit angenehm: Austin, 
enrbaitend: 4 beigbare Zimmer, 1 Gubi> 
net, Kühe. Mi.den- und Plandertaw- 
ner, 4 Kellerli, mus zu Holy und Au- 
theil an einer Heinen Sinne. 

65. In der Gemeinde Bülich, on der 
Strafe wird einefrobmitoige Wohnung, 
beftebend in einer Grube, Nbenfammer 
und noch eini en Kammern, I Keller und 
einem Yadbın zu jeder Berufsart fih eia- 
nend, bisber gu einer Eiſenhandlung dien · 
lid, feiner eine Scheune, net Befal 
Inng , audyuleiben gewinſcht. An alesbem 
Drte wunſchte mn eine Partbie aller Ar- 
ten Eifenwaaren un billigen Vreia ſam- 
met zu berfauien, Näbere Austusft hier» 
über ertheilt Gras Wittwe Engel eb. 
Brunner bafelbft. 

— —ñ 


Su entlehnen wird begehrt. 


66. Es münfcht jemand 50 fl. auf vor- 
ſtandsfreye Unterpfand ſogleich zu enrieb=- 
nei. F 

67: Zu entlehnen oder zu laufen wird 
verlangt: ein geräumiges Haus in biefie 


ger Stadt, wo mög’ich mit einem Höfll, 
und’ frohmüthiger Lage; auf künftige b. 
Oftern. 


Narhfragen narb Arbeit. 

68. Da ich Unterfchriebener mit Neujahr 
4835 meinem Sobhn für feine eigne Redy- 
nung die Peofeflion übergeben und. nur 
noch den Berfauf der Hüte auf der odern 
Bruͤcke beforge, fo nebme ich den Anlaß 
meinen wertbeften Herren und Gönnern 
zu Etadt und Yand den wärmſten herj 
iichſten Dank zu bringen für ibr qütiges 
MWohlwollen und Zutrauen womit ſie mich 
eine lange Reihe von Sabren beehrten, ver 
bunden mit tem ınniaflen Wunſche das 
nebmliche Zutrauen und Woblmwollen , be 
fonders bey dem für den Handwerksitand 
f> füblbaren Zeitalter, auf ihn übergehen zu 
laffen, wo er durch fchöne, folide und 
leichte Hrbeit ſich ihres aüttgen Zutrauens 
würdig mochen wird. Verharre mit wah 
rer rer zu ſern 

. afob wlorf, Bater, Hutmacher. 

69. Der Unterzeihnete dankt feinen wer» 
tbeiten Herren und Gönnern für das 30 
Sabre lanı geſchenkte aütige Zutrauen in 
feiner Profeffion ald Schneidermeifter ; da 
es ibm aber feine ibm gütigft übertragene 
amtliche Stelle nicht mehr geftattet, fei» 
nem bisberiaen Berufe odjuliegen, fo 
nünmt er andurch die Frenbeit, feinen vor 
24 Jubren die Profefion ben ibm erlern- 
ten und feit tener Zeit als Geſell in_der 
Fremde geweienen Mitbürger , Heora Fin, 
der mit dem 4. Icnner d. 3, die Vrofeſ. 
fion in meinem Haufe, aber auf eiıene 
Retnuna fortiegen will, anselegentlichft 
und berz'ichit zu empreblen. Durch feine 
Geidyicktichkeit und Nechtichaffenheit,, ver, 
bunden mit Fleis wird jedermann, der 
ihn in Eivil- dder Militairkleidern mit ſei⸗ 
nem Zutreuen beehrt, fich befriediaei fin» 
den, und in dem Gedanken, einen un 
bemittelten aber branen und arbeitfanen 
Mitbiiraer emporgebolien zu haben, eine 
Belohnung finden. Das mir und mei 
nem aenannten Uebernehmer geſchenkte 
und gütigſt ſchenkende Zutrauen herzlich 
verdankend. 

Zürich den 30. Dec. 4331. 

Sob. Cafpar Wirz, alt Schnei- 
dermeifter, zur Sonnenubr Mo. 317. 

70 Indem Unterzeichneter das Borhen- 
meien von Zürich nah Unter» und DOber- 
Enafteingen übernommen hat, fo nimmt 
er die Frenbeit ih dem €, Publitam zu 
emvfeblen, indes er zu steich die Anjeiae 
verbindet, daß er auch für Wipkingen alle 
Besenktände übernimmt, und er es fich 
überbaupt zue pflichtmaßigen Angelegen 
beit macht, alle ihm zu Übersebenden Ge: 
genftände in better Treue und Pünktlichkeit 
zu beforaen. Seine Dotbentage ind Dien 
ftag und Freytag und feine Emtehr it ben 
Hrn. Pirter an der Marktaaß in Zürih 

Ober Engitringen den 2. Jaͤnuar 1835. - 

SIalob Eorrobdi, 

Indem der Bemeindrach Ober: Engitrin- 
aen den Jakob Corrodi as Both qeneh- 
miat bat , fo empgehlt er denſelben als 
einen rechtlichen, Zutrauen verdienenden 
Diann dem yerebrten Publitum. 

Der Praüdent J. Müller, 

71 Ein junger Menfch, ver noch ei 
niae Mußeſtunden auszufüllen bat münfc- 
te fih mit Gopisturen ſowohl in deuticher, 
as auch in franzofſcher, Iateimifcher und 
ariechiſcher Sprache zu beichäftigen und 
erfucht daber ein E. Puchitum ihn mit 
feinen Aufträgen zu beehren. Auc über 
nimmt er ed mit Veranügen, aller Arten 
bürgerlicher Gefchäftsiäge zu konyiviren. 
Bar Reratjion u Blattes giebt Aus» 

tt, wo man a i fträ . 
der, Km. fällige Aufträge adye 

»2. Der feit kurzer Zeit am Arevtaa 
nah Zürih kommende ER 
wird mit dem 43. dien Monats wieder 
wie früher am Dienftaga fommen und 
fährt über Dffingen , Andelfingen dv 
Bintertbur u. f.w. eine Einf b u 
— ehr iſt 

; Eine beftandene Perfon, welche alle 
Yausgefhäfte wohl verkehr, "gut kochen 
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und foinnen kann, wünichte ald Küchen» 
mad einen leichten Play; fie könnte, 
wenn; es ſeyn müßte, in 1% Taxen eintre 
ten und kann die beſten Zeugniſſe zeigen. 

74. Da Untergeichneter auf das neue 
Jahr die mechaniſche Werkitart No. 533. 
am Herinav'ägli übernohmen hat, fo em: 
vfiehlt er ſich einem geehrten Ag 
für DVerfertigung verfdriedger Art Mit 
ſchinen, kleiner und —— — „nad 
beliebiger Größe Reftoral, und Werkzeug 
nad Beſtellung, oller Art Nevoratur wel- 
che fich für fein (Fach eianen, mie den E. 
Handwerkern weiche im Fıll find, Stihl, 
Eıifen und Holy nach beliebiger Facon dre- 
ben zu laſſen, empfieblt er ſich durch 
biffiae Preiſe und fo'ide Arbeit ; er hofft, 
ſich daB Zutrauen zu erwercen. An glei. 
hen Drt würde man noch mehrere bo 
nette Kofgänzer annehmen. 

. Johann Huber, Mech mikus. 

75. Da ic) die Ehre babe einem refp. 
Publitum die Anzeige zu muchen , dap ich 
die durch dag Abiterben meines Prlegva- | 
ters, Caſpar Leemann, Büshfenmadher, von 
Küsnacht , aufgebobene Biichfenmater- 
Wertitelfe_ wieder, und awr unter ber 
gleichen Firma fortführe, fo_ empfehle 
ich midy Daber unter Garantie für in mein 
Fach einſchlagende Arbeiten beitens und 
zu gefalligſtem Zuſpruch; ich merde durch 
mözlicht billige und fdnelle Bedienung 
mir angefegen fenn faffen, der Forderun: 
gen meiner werthen Gönner zu entiprechen, 

CaſparLeemgnn, Büchfenmuacher, 
in Küßnacht. 

76. Ein junger Mann, welcher in ver- 
ſchiedenen Arbeiten mobl geübt ft, fucht 
eine Anſtellung ald Puder, oder zu Pier: 
den, oder fonit häusliche Gefcyäfte zu ver- 
richten und gu Gperten. 

77. Eine Zotter aus dem Kanton 
Neuenburg, die framdifh und deutfch 
ſoricht, ſucht einen Plap als Kinder oder 
Studbennaad; und da ſie nocheinige Stun 
den in der Woche Religiens - Unterricht 
nehmen muß, fo würde fie fich aus dieſem 
Grunde einftweiten mit einem fehr kleinen 
Kobn beaniigen. 

‚38. Eine mohlergogene Tochter mwünfchte 
in bier as Gruben, oder Kindermagd ei 
nen Platz; nachjutragen im Brunnenhaus 
No. 619. im NıicderNo:f. 

„79. Es wünſcht eine brade Perſon ald 
Haushülterin, Stuven- oder Kindermagd 
in bier an einen Diaz zu kommen, fie 
könnte qute Zeu miſſe aufweifen und von 
Stund an einaehen. 

80. Eine Perfen aus einer der erften 
Etädte Deutſchlands, welche in allen fei- 
nen Arbeiten und überhaupt in allen Ge: 
ichäften aut gelernt it, fucht bier einer 
Pla ald Stubenmaıd; fie könnte eintve 
ten von Etund an oder auf Lichtmeß 

81. Ein Mann von mirtlerm Alter, 
welcher die Gartenarbeiten, dus Baum: 
ſchneiden und das Rebwerk aründiıch 
kennt, auch mit Pferden und Hornvieh 
wohl umzugehen weiß, wünfcht auf fünf: 
tie Pichtmep einen Play bey einer Hecr« 
faaft. 

82. Eine aefunde , rechtſchaffene Manns 
verfon jüngern Alters wänſchte ein paar 
Moraenitunden dımit auszufüllen, bei eis 
nem oder mehrern Herren die Morgenge: 
ichäfte zu machen, Commiſſionen zu be» 
forgen u. ſ. w., gezen billige Belohnung. 

85. Ein junger Mann, der die franzd- 
ſiſche Sprache zu reden, die_Borvelvon» 
den, und die einfache Buchhaltung 
zu führen verſteht, daneben über, Fleiß 
und moraliſches Betragen Zeugniſſe be- 
st, könnte in einem Bureau einer der 
erften Städte der weitlichen Schweiz eine 
ſolide Anftelung finden, 

— — — 

Nachfragen nach’ Arbeitern. 

81. Eine Küchenmagd mit guten Zeug. 

niffen verichen, wird vom Stund an oder 
auf vichtmeß verlangt. 
85. Wo jeine mwohlerfahrene Köchin in 
einem Wirtbsbaus auf dem Land fogleich 
einen Platz haben kann, ıft Im Bericht- 
baus ju vernehmen. 
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86. Wo eine rechtſchaffne Perfon einen 
Plat als Stuben naad antreten kann, if 
im Berichtbaus zu vernehmen 

87, Ein biefiger Schuhmacher mwünfcht: 
einen qut gefitteren Knaben in die Sehr: 
zu nehmen. Auch find am gleichen Drt zu 
verfaufen: alte Thüren mit Schloſſe, 
Zrda, Buffert u. f. w. 

83. Es wird auf Lichtmeß ein braver 
Knecht geſucht, der nebit der Beforgung 
von s. v. Vieh den Reb» und Uderbaa 
verfrühnde. i 

89. Eine Shneiderin wünfchte 1 bis 2 
wohler zogene Töchter in die Schre zu neh» 
men , unter billigen Gontitionen. 

30, In einem der benichbarteften Kun« 
tone, auf einem Landige, wird eine Hause 
häfterin aefucht, von etwa 40 Sabren,. 
welche wohl veritebr eine Haushaltung zu 
fübren , in aden weiblichen Ardeiten gqe- 
übe it und daneben einise Bildung be» 
Ast; fie fännte ſogleich eintreten. Wo 
ürer das Nahere Anskunft geachen mwer« 
ten kann, it im Berichthaus zu erſehren. 


ach£fragen nach Verlornem, 


91, Den 31. Dec. verlor eine Magd eir 
nen Ducaren , wabrfcheinlich amifchen der 
Auguſtinergaſſe und untern Brüde; der 
redliche Aufheber deſſelden iſt arbeten, 
ibn gegen ein auſtändiges Trinkgeld zur 
rüdjugeben. 

92. Den 27. Ehriftmonat it don der 
Unternftrad durch das Miederdorf bis auf 
den Fröfchengraben ein braunes Pelschen 
verloren geagangen. Der Finder wird um 
gefällige Zurück zabe gegen ein Trinkgeld 
gebeten. 

93 Am lehten Bechtoldstag ift von ber 
Meifenzunft bıs zum Muſitſaal, oder in 
einem dieſer benden Hauſer ſelbſt, ein 
braunledernes gebreßtes Kındertäichhen , 
worin ſich ein weißes mit ducchgebroch⸗ 
nem Saum geniheres Nustüchchen, mit 
dein Namen HH H. bezeichner,, verloren ge» 
gangen; man bittet gegen Erkenntlichkeit 
um defielben Rüfıae b 

94. Von der Weitengaß bis an die um« 
tere Badergas: ı Rıdıkid worin 4 finder» 
ned Barfamdübs’i und 4 weißes Nar- 
tuch; man bittet den Finder um die Zu« 
rückaabe gegen ein qutes Trinkgeld, im 
Sten Gemach in No. 65 an der Weitenzar. 

93. Den 2. dieß wurde im Theater, oder 
von dort bis in die Werdmüble eine gol- 
dene fagennirte Schnalle an einer oliven- 
arlinen Ceintüre verloren; der rebliche 
Finder bat bey deren Zurüdgabe ein gu- 
tes Zrintgeld zu erwarten j 

96, Es bat jemand eine Zabıdofeiie 
mit Suber beichligen von Wätenichweil 
bis nach Wollishofen verloren; dem red» 
lien Finder ift ein angemeſſenes Zrint- 
geld verſprochen 

97. Montags den 29. December ift eine 
mit Silber beſchlagene Zabadavfeife ben 
dem Theater im Bleicherweg verloren wor« 
den; der ehr!iche Finder wird erfucht, 
dieſelbe den Hrn. Yandolt, Bid, inter 
Enge abiugeben gegen ein gutes Srinkzeld. 

98. Es ıft ein achtedigter, dren Schub 
Imger , mit Silber beſch ayener Stod-von 
Edenholz, mit der Jabrzabl_1347 , ver 
loren gegangen; der redlihe Finder ift ae- 
beten, felbiser gegen ein ſehr anitin- 
diges Trinkgeld abyugeben. 

99. Wer am Gplvefter-Ubend in der 
Näbe der Kreuzlicche eine wollene Dede 
aefunden hat, ıft gebeten, felsıge gegen 
ein gutes Trinkgeld be Caſpar Bruppar 
cher ın Hottingen am Klo⸗ bach abzuaebeı. 

100. Es if fegten Martinitag von Oerli⸗ 
kon dis auf Breit cin Keueifen verloren 
aexangen ; der redliche (Finder ift erlucht, 
felbiaes gegen ein Zeintgeld im Bepicht- 

aus abzugeben. : 
>01. Frcntaas den 26. Dec., Nahmit- 
tags , hat jemand ein Meines Spighündti 
mit vorbem Halsdändli ohne Zeichen, von 
Farb weiß und gelb über den Kürten, un: 
ten en ter Marftaaß verloren; der red⸗ 
tiche Finder ifterfuhht , ihn gegen Erkennt · 

im Berichthaus anzuzeigen. 
102. Wer während worlegter Woche 





1 Heftli Militair-Netigen,, und 1 dito 
Dreis » Gourants « Nothzen medft einem 
Bündli Mufler fond, ift erfucht , ſolche im 


Berichthaue gegen einen Finderlohn abzu: 
geben, . 








Anzeıgen von Gefundenem, 


103. Ein Geltbeutel fammt etwas Geld 
darin ; im Verichtbaus zu erfragen. 

304. Dem Edymeidermitr. Heinrich Kel- 
ler in Hermikon ift den 29. Dec. 1834 vom 
Heaiboch ncy feiner Heimat ein Schwarzer 
sv. Pudel nacecelaufen, welcher dar 
Zeichen 3610 mit einer ſchwarzen Echnur 
m den Hold träat: er wird aegen Futrere, 
Trink und Einfchreibgeld zurüctgegeben. 


Amtliche Anzeigen. 


105. Gegen den mit Snfolvenz Erklaruna 
rinatlomnicnen dabier_fefbafı aemefenen 
Woaner Friedridh Sale, von Urdorf, 
wird enmit Goncurs eröfffet und der dieß. 
follfige Kollecationstaa auf Montag den 
2%. Sanuar näcilfünftia enkeraunit. 

Es ergekt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Coneurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dieffollfigen Urfpradıen oder Verbindlich: 
keiten der unterzeichneten Cenſley aenaue 
Eingabe auf Etrmvelvapier unter Bene: 
gung der darauf beziglichen Beweisurkun 
denin Original eter tealaubiater Abfchrift 
big ſpateſtens den 20. Sonuer 4935 zuge 
ſtellen, am Verrechtfertiaungstage felbft 
aber an Wahrung ihrer Rechte perföniich 
eder durch DBevollmächtiate auf dem (Ge- 
richtshauſe im Kaprelerkof zu erſcheinen; 
‚les unter Androhung, dab Schuldner, 
die ihre Eingaben zu machen unterlaflen , 
angemeſſene Nachtbeile zu gemwärtigen hät» 
ten, fäumige Anſprecher Dageaen mit ih ⸗ 
ron verfpäteten Eingaben auf Verlanacn 
der übrigen Gläubiger ausaefchloffen und 
die am VBerrechtfertiaungstaae Augblei- 
benden ihrer allfälligen Einwendungen ae 
gen bie ibnen_in ter Auffallsbewilligung 
snarmwiefene Etelle ver.uftig würden. 

Sürich den 11, December 1834. 

Im Namen des Bezirfnoerichtes 
der Gerichtefchreiber 
. Eicher. 

106. Begen den rechtlich auggetriebenen 
E chreiner Jobannes Zollinger von DBoffi- 
fon, Gemeinde Hinweil fefbaft in Un 
terra , bat dos DBryirfegericht Zürich 
Aufolleverbandluna erfannt, nd aur Ber: 
rertifertiaung auf Montaa den 2. Februar 
4935, Morgens 8 Uhr, Tag angelegt. 

Es ergeht daher an elle Gläubiger umd 
Schuldner dee in Goncurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß: 
follfigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
meter Beylequng der darauf bezüglichen 
Beweigurkunden in Original oder beglau 
bister Abfchrift, der unterzeichneten Cany- 
ten genaue Eingabe auf Etempelpapier bit 
fpätefteng den 27: Sanuar künſtigen Sahres 
uzuftellen , om Verrechtfertiaungstage 
felbh aber zu Wahrung ihrer Rechte ver 
ſonlich oder durch Bevollmächtigte zu er 
feinen; alles unter Androbung, daß 
Erhultner,, die ihre Eingaben gu madyen 
umterlaffen , angemeffene Ngchtheile zu ge 
mwöärtigen hätten, ſaͤumige Anfprecher da: 
oegen mit ibren berfväteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
fehleffen , und tie am Berrechtfertiaunge 
tege Ausbleibenden ihrer allfäliaen Ein 
wentungen gegen die ihnen in der Auf: 
ſallsbeſchreibung angewiefene Etelfe ver- 
luftiq_ würden. 

Geſcheben Zürich den 29 Dee. 41831. 

Sm Namen des Bezirkegerichtes Zürich 

tie Notariatd: Ganzlen IV Wachten. 
“+ Randichreiber Fries, 
im Zbalader No. 417. 

107. Weber ein bedeutendes Quantum Heu 
und Emd und über Kornfrüchte im Auf- 
falle der Gebrüder Jakeb und Conrad 
Hiß von Maltiton, der Pfarre Rummi« 
ton, fefbaft geweſen in Schwamendingen, 
wird Montaas den 12 Inner 4935 in ae 
dachtem Waltıfon eine Gent abaebalten 
werben , weiche Morgens 9-Ubr- beginnt. 


8 


Die Gantſachen werden den Kaufern nur 
gegen doare Bezahlung überlaffen werden. 

Zürich den 5; Degember 1834. 

Aus Auftrag des Beurksgerichts Zürich 

die Notariats-Eonzien Schwamendingen 

Hop, Yandichreiber. 

108. Da keine Proceſſe aus dem Auffalle 
des Zoſcoh Alous Eimiger, M. P. von 
Buch, fehbeit. geweſen om Mlüblebadı , 
Gemeinde Rıedbah, mebr anhängig, fo 
bat des mohlläbt. Bezirkdgericht Zürich 
eine Frift von 20 Zagen a dato zu Ein 
aabe von Zugs, und Leberfchlaas- Ertiä- 
rungen, unter Androbung von Präcluſion 
für diejeniaen ; welche keine Erklärung an 
die Unterzeichnete abgeben, feitgefeßt . 
welches biermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Zürich am 27. Ehriftmonat 4831. 

Notariats Canzley Zolkon, Hirslan« 
und der_Enden 
Landfchreiber 3. I. Grob. 

109, Gesen den rechtlich ausgetriebenen 
Hrinrih Hausheer, Waqenmeifter von 
Meollisbofen, febb ft am Müblebach, Ger 
meinte Riesbach, bat das Bezirksgericht 
Zürich Auffollsverhandlung erkannt, und 
zur Verrechtfertigung auf Montag den 
26. Jenner 4835, Morgens 8 Uhr, Zag 
annefegt. k 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in _Concurs Geratbenen tie 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
falligen Anſprechen oder Verbindlichtei- 
ten der unterzeichneten Canzley genaue Ein- 
aabe auf Stempelpapier unter Beyieguna 
ter Darauf bezüglihen Bemweisurkunden in 
Driginal oder rg Abfchrift , bis 
fwäteitens den 20. San. 4835 zuguftellen, am 
eg — — zur Wah 
rung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, alles unter 
Androhung, def Schuldner, die ihre Ein- 
gaben zu machen unterlaffen, angemeffene 
Rachtheile zu gewärtigen hätten, fäuntige 
Anfprecher Dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen der übriaen Gläu- 
biger ausgefchleffen , und die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleidenden ihrer allfaͤl· 
ligen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Auffaltsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. 

Gefreben Zürich den 22. Dec. 183%. 

Im Namen d. Bezirksgerichtes Zürich 

die Notariats-Eanz'en Zolliton, Hird- 
landen und der Enden 
Landichreiber I. 3. Grob. 
110. Belanntmadung. 


MitBegenwärtisem wird den inder&tadt 
und den dabin kirduenöffigen_ Gemeinden 
wohnhaften ftadtbürgerlichen Hausbaltun ⸗ 
gen Die Anzeize gerradht , daß vom 5. Ja: 
nuar 4835 an, für fie der DVerkouf des 
auf der Holz- Zange vorrätbigen Bu— 
chen, Laub und E:nnen-Brennbolzed pe 
öffnet ift ; einer Hausbaltung aber monat 
lich nicht mebr als ein Klafter von der ei- 
nen oder andern Gattung abgegeben wer- 
ten fann. — Die Einfchreibungen müffen 
je on den Nechmittagen der vier eriten 
Werktage tee Woche, von 1 >is 4 Ubr, 
ben Hrn. Lieut, Roller an der Echifflände 
geſcheben, und d:benzualeich die Zahlung 
nad) den ſeſtgeſetzten Preifen , in gefegli- 
chen Betdforten geleiftet werden. 

Den 20. December 1834. 

Aus Auftrag des Stadtraths von Zürich 

„die Gtodtfamien. 
Nüfheler, Etadtfchreiber. 


Vermifchte Anzeigen. ö 


111. Ten Empfang der Liebesgaben zum 
Beften der Brandbeichädigten in Seebad : 
aus dem Sackli bey St. Jakob 258. , aus 
dem Sädli der Predigerkirche 2 fl- 18 $. 
von Frauen A. C. in Rorbas 2 fl. 48 65. 
Eumma 5fl. 21 6 befcheint unter dant« 
voller Anertennung 

dad Pfarramt Seebach. 

112. Les souscripteurs au Cours de 
litteratore frangaise sont prevenus que 
la premiere seance aura liew jeudi, 8 
dece mois, a la salle de la Mesange, 
a 4 heures de l’apres- midi.. On peut 











se procurer des carles d’eniree cher 
M. H. Fuessli et Comp. Kunsthandlung 
z. Meisen. A.Saintes, pasteur. 


113, ZBabnärgtlidhe Anzeige. 

VBatter, Zabnarzt, bat die Ebre fi 
dem tefv. Vnblikum ın allen Operationen 
der franten Zihne und Wurzeln auf das 
Beſte ju empfeblen, wie auch im Rei« 
nigen, Plombiren und Sevariren derfel- 
ben , eben fo im @iniegen natürlicher, 
künftlicher und Mineralzäbne, einielm, 
tbeilmeife und ganze Vrotbefe, Auch find 
die zur Erhaltung der Fibneun? tes Zubre 
fleifhes dienlichen Palver und Zidatinctu· 
ren ben ihm zu erbalten. 

Seine Wohnung ift im Haufe No. Ay. 
in der aroßen Brunnaaffe im ?ten Etod. 

114, Mon fucht mebrere Antbeilbaber an 
einem wöchentlichen Leſezirkel, worin Bus 
ber von unterichiedlichen Fächern, als: bie 
ftorifche,,_ Reifebefchreibungen,, beiletrifti- 
ſche und Zeitfchriften , an efchafft werten. 
Der Ort iſt im Berichthaus zu erfragen. 

115, Die Ziehung der Gold und Siler 
maaren Yotterie it aufden 27. Senner un« 
mwiderruflich feſtgeſetzt; Billets und Pläne 
find noch ben Frau NHerrliberger unter 
der Safran A 1 Frarfen zu haben. 


Preiſe der Lebensmittel 








fl. 6. bir. 
Der Mitt Kernen 5 13 - 
Weißer Brotfchlag -— 5 6— 
Schwarzer Brorfehla - 46 
Das Pfund Weifimeb! - 29 
Das Pfund Schwarim⸗hl - 2 — 
Der Mütt Roggen u. Miftleten 3 43 — 
. + obnen ‚\aA3- 
en Erien 51 — 
"nn. Berie 45 — 
Das Viertel Hafer NE. dis — 3 — 
4 Pfund des beten Rindfleifhes — 5 — 
. erin eres dito — 46— 
J uh · u. Hicenfleifb — 4 — 
des beſten Kalbfleiſche — 6 — 
autes dito - 5 6 
“geringeres dito - 46 
„  Sarfleifch - 46 
JSchweinneiſch — 5 6 
JGeis · und Boͤctfleiſch — 3 — 
Bratwürſte — 8: — 
R gedieuene beffere - 8 — 
= Pr gerne —- 7— 
Derkündigungen 
Eben. 


Aus der Grogmüntier-®rmeinde. 
Joh. Heinrich Hafner von Ebmatingen, 
Dir. Mur, — 
Maria Elali von Pfeffikon, ſeßh. in bier. 
Aus der Sr. Perer:®emeinde, 
Ealomon Hartmann, , . 
Zafe. M Magdalena Wilhelmine Brei · 
tinger. . 
Joh nnes Yondolt aus Enge , feßb. auf d. 
Peter Inſel ım Bieler See, 
Safe. Annı Rickti von Scheunen, Pfr. 
Segenftorf , Et. Bern, 
Heinrich Hog von Auperfibl , 
Zair Anna Echmid von Altkteiten. 
Heinrich Abeag von Wiedikon, 
Safe. Margaretba Wudler von da. 
Aus dir Prediger ®emeinde, 
Hr. Sob. Eufvar Ziegler von Winterthur 
und Dberitraß, 
Igfr. Angela Bühler 
ferb. In bier. 


Verſtordene 


r. Heinrich Rinderknecht von Unter. 
er Er Barbara Bofbard, Heinrich 
Müller, des Gtunderufers , ebl. gel. 

ausfrau. Fr. Dorothea LBeidmann r 

afpar Müller, des Strumpfwebers , von 
Fluntern, eb. gel. Hausfrau. fr. Bar- 
bara Bücher, Jakob Piter v. Wangen 
ebt. nel. Hausfrau. Hr. Barbara Haufer, 
Ruddif Schneebeli, des Käsbändlers, von 
Abie-Affoitern ebl ael Hausfrau. E. 
Elife Bobl, Jakob Karrers von Außer. 
fihl_ebt. gel. Kauffrau, farb in Hönag , 
Safe. A. Maria Gorrodi, Hrn. Pit. Del 
hior Eorrodi fel. ehl.binterl, Saft, Tochter. 


von Stallikon, 





Nro. 3 Donnerftag, 


Zürcherisches 


Ben J. J. Ulrich, 














Die Vorausbezahlungen für den Fahrgang 1835 des Zürcherifchen Wochenblattes werden zu dem gewohnten 
Betrage von 1°. 20 ß. angenommen im — 


Sum Verkauf wird angetragen, | 


— 3. Im Berichtbaus ift zu haben: 
Bürderifber Schreibkalender 
auf dog Sahr 1835. 
Entbaltend: 

4) Kalender für 1835, in welchem bey 
jedem Zage des Jahres Raum für hinein- 
jufchreidende Bemerkungen if. 

2) Verzeichniß der in Zürich anfom. 
menden und abgebenden Poſten, nebit 
Bemerkuncen betreffend Frankatur u. f_ mw. 

3) Sntereffen» Berechnungen A 5, 4 4/2 
und 00. e 

4) Aid der Rechtsſtillſtände im 
Sabre 1835. 

5) Bergeichniß der Schuftbetreibungs« 
beamten des Eantond. 

6) Voll ſtandiges Verzeichnif aller Sahr- 
märfte, welche für den Canton Zürich von 
Bebeutuna find. 

Das Eremplar auf gutem Echreibpapier 
40 $., auf Poftpapier 13 8. 

Wand. und Pof-Kalender für 
das Jahr 1%35. 
mit berichtigter Ueberficht der ben bief. Poft- 
amte anfommenden und abaehenden Poiten 
fo wie der von Zürich verreifenten Bothen. 
Das Stüd a3 8. das Dad. A 24 8. 
2. Anzeige und Empfehlung. 

Der Endsunterzeichnete,, bidanbin durch 
verfchiedene Bauten bey Errichtung eines 
Eifen-Magazind gebindert, giebt ſich bey 
enblicher Vollendung deſſelben die Ehre 
biemit anzuzeigen, daß er im Gonnenbof 
dabier eine Eifenhandlung errichtet hat, 
und ſowohl mit deutfchem als frangöfifchem 
Eifen, fo wie auch mit ſteyriſchem und 
englifhem Stahl in allen Dimenfionen , 
au billigt möglichen Preifen beſtens ver: 
ſehen if. 

Zugleich verbindet er bey dieſem Anlaß 
die Anzeiae, daß er von dem Haufe des Hrn. 
Leonhard Parapicini auf der Ei« 
fengaf in Bafel in Fommiffion auf feis 
nem Lager beſitzt, und zu gleichen Preis 
fen wie dejfelbe verkauft. Alle Gattungen 
franzöſiſche und engliſche Weißbleche ’ 
Drath,, Meffing, Maffeleifen , englifcher | 
Werkzeug, Feilen und franzöfifche Holz · 
ſchrauben, ſo wie auch für Rechnung die · 
ſes Hauſes Beſtellungen auf allerley Guß · 
waaren von der berühmten Eiſengießerei 
in Lucelle übernimmt, deren beſte und 
ſchnellſte Beforgung er ſich ſtets wird an- 
gelegen feyn laſſen. 

Zu gefälligen Aufträgen ſowohl in dem 
einen ald dem andern Face, empfiehlt fich 
einem E. Publitum zu Statt und Land 
börlichlt. Zürich den 6. Sanuar 4835, 

Meyer- Sieber im Sonnenhof 
u in Gtabelhofen. 
Aechtes Cöinerm: 
logne) große Bieten et nee 
3 afchen ju 43 $. das Süd; eben fo auch 

anze Kıtchen, von denen die f 

lachen haltenden 3 fl., die 6 Beine Fa 
Sen baltenden 4 & 20 $. foften. Zu ba- 
ben babier im Lin endef No. 677. gr. St. 


— — — nn 





und zu Hottingen im Gartenhof, dem dor · 
tigen Echulhauſe gegenüber, an beiyyden Or⸗ 
ten à plain pied. 

4. Im Epezeregladen zum, Etörchli 
No. 621. im Miederdorf ift eine große 
Partbie vortreiflich gefätte Erbfen (fie 
werden fo weit garantirt da fie bey al» 
fälligem Nlichtgefolen wieder jur uck genom- 
men werden), als auch ganz frifche ertra 
Schöne trodene ınd aemwällerte Stodäfche 
vorbonden , fo wie au die Niederlän 
der Zinte, und dag flüffine Waſcholau, Eir 
garren, Ganafter, Portorico, Marpland , 
geſchnitten und in Rollen, ofen und in Pa- 
auets, alles dieſee ſo wie die übrigen 
Epejerenartifei,, befonders aber ein fhön 
rein beübrennendes Lampenöhl, werden 
einem E. Publitum zu Stadt und Land 
böflihft empfohlen, 

5. Dem geehrten Publikum mache ich 
onmit die Anzeige, daß ich den Laden jur 
tiefen Schmiede im Niedertorf verlaſſen 
und nun jenen der ehmaliaen Geßnerſchen 
Buchhandlung des Hrn Profeffor Follen 
zum Schmänlein bejogen babe; ich em» 
pfeb le mich daber für Modenarbeit fomohl 
ald für meine führenden Artikel, für def. 
fen Inhalt ich mich auf meine jüngft ge 
machten ur berufe , um gütigen und 
ahlreichen Zuſpruch beftens unter Zu- 
icherung ſehr billiger ———n 

Frau Meyer ged. von Büren. 

6.93; W. Dearenon, Schirmfa- 
brifant.. auf dem Münſterbof, hat wieder 
ein Affortiment fbönfter Parifer Regen, 
ſchirme neuften Geſchmackes und von al: 
len möglichen Farben erhalten. Er bat 
auch Worratb von allen andern Gorten 
Regenſchirmen, alte Schirme beifert_und 
taufcht er aus. Auch hält er ſchönſte Bett. 
und Pferdededen fomobl wollene ald baum: 
wollene, ebenfo &pazierftöde von allen 
Arten. Er empfieblt fich beftend für ge 
neigten Zuſpruch. 

7. Ein im Bauen be er 
näcit der Stadt, welches fich zu Jedem 
Beruf einrichten fast. Und ein Haus in 
Dee stone 3 a ei ſchönſten an f 
weiches entbä obhnungen , ein Höfli 
und Wafchhaus. en. 

8. Aus frener Hand wird ein folid ge- 
bautes, ganz nahe bey der Stadt liegen- 
des Wohnhaus zum Verkauf angetragen, 
dasfelbe befteht:: auf dem Erdgeſchoß in 2 
heigbaren Zimmern mit 3 Nebenkabinet 
und 3 Kammern, 2 Küchen, 2 s. v. Ab» 
teitt. 4 Holz und Koblenbebälter, 2 große 
zur Betreibung jedes Berufs fih eignen. 
de Werkſtätten, wovon die eine mit einer 
Beuergerechtigkeit verfeben ; im iten Stock 
in & beigbaren Zimmern, 4 Nebentabi 
net, 3 Kammern, 3 Küchen, 3 s. v. Ab⸗ 
teitt, Im oberfien Stod 4 Kammern, 
8 Holy- und Plunderbebälter, 1 ſchöne 
große Winde. Ferner 6 Kelker, + Wafch- 
haus und 400 Schub Bartenland. Wo die 
fehr günſtigen Kaufbedingniffe diefed gut 
gelegenen, zu jedem Beruf, auch zur Be» 
teeibung einer Wirtbfchoft geeigneten 
Wohnhaufes, zu vernehmen find, ift im 
Berichtbaus zu erfragen, 

9. Es wird zum Verkauf oder zum 


Haus zu · 


Wochenblatt. 


den 8. Jenner 1835. 


fa 
im Berichthaug, neben der Po. 


ey 


Berichtbaude — 


A 








Ausleihen angetragen: Eine indem Dorf 

Hirelanden ich befndfiche_dopvelte Behau⸗ 

fung, welche enthält 2 Stuben ſammt 2 

Nebentammern, ferner eine große Kam 

mer und Plunderlammer, 1 Winde, 4 

unterfchlagnen Keller „iA s. v &chweim 

fall, und 1 arten Brelı. Garten ben, dem 
aus, Kaufliebhaber können fidh in der 
einfchente No. 16. im Hegibach anmel» 
den, wo man jedermann mit beitem De» 
ſcheid Auskunft ertbeilt. Angleichem Ort 
iſt eine Wohnung ausjuleiben mit oder 
ohne eine Werkitatt ; auf b. Oſtern. 

10. Ein altes qutes Biolin 

11. Zwey Ichöne feidene Frouenzimmer» 
büte in ſehr bilfigem Preis ; rofenfarbner 
Quttertaffet,, der Stab & 25 8. k 

12. Ein mit Eifen gebundens 42 Eimer 
baltendes Weinfaß. ß 

‚13. Ein recht gutes Seidenmwintrad um 

billigen Preis. 

14. Circa 235 Schub beynabe neue ei- 
ferne Ofenrohr. 

15, Im Brunnentburm und in der 
Schulthes’fhen Buhhand.ung iſt zu 
haben: Die 

Blinden und Zaubftummen« 

Anſtalt in Zürich, 
dargeſtellt von dem Präfbensen berfelden, 
eine. von Orell. 

Mit 4 Firellupfer von Diener. Elegant 

gebunden. ar. 8. ıfn. 
Zum DBeften der Anftalt. 

16. Den E. Lander aufder Moosbrücke 
in &t. Ballen find um bengefegte Preife 
kupekem, 

ilhelm's Unterhaltungen aus der Natur- 

aefchichte ; Tbierreich 45, Plangenreichh 

40, zufammen 25 Bände mit 1440 illtumı- 

nirten Kupfert. Augsb. 1. Ausg 1798 

bie 1824, planirt, Halbrabd. g. T. ganz 

neu (ftatt 154 fl. } zu 66 fl. R 
Wilhelm’s_ Unterbaltungen x., das_Mis 

neralveih, 2 Theile in albo mit 132 il« 

lum. Kuvfert. in 8. erfte Ausg. (ftatt 

40 fl 48 fr.) Afl. 30 Fr. 

Wilbelm’s Unterbaltungen sc. , Pflanzern 
reich 40 Theile, Schreibpapier in albo 
mit 616 illum, Kupfert. erſte Ausg. 
(ftatt 192 fl.) 55 fl. . 

Müller, Johann von, fänmtliche Werke, 
Zübingen 1810. Original · Ausgabe [hör 
Papier , 27 Bändein 3. Halbfribd, g. 
T. aanı neu (ftatt 96 fl. ) au 55 fl. 

Ewald biblifhe Erzgäblungen mit 200 
Kupfern, altes und neues Teftament im 
26 Heften, Srenburg 4816, gany neu, 
noch in Heften 24 fl. 

Homer’s Jüas, v. I. H. Bob, Altona 
1793, Pradtaugg. mit dem Bildnik 
Homer’s und 3 Karten, A Bd. ingr. 8. 
Syatbirztd. an new zu 12 fl. 

Weſſenberg 8Gedichte, Zürich 1800, Pracht» 
ausg. 2 Bd. brofc. 3 fl. 

17. Im Gaſthof zun Raben find fo 
eben von Strafburg direct erhaltene Bin» 
feleberpafteten en terrines zu 3,8, 5, 6, 
7 und 8 4/2 fl. zu haben. 

18. Friſche Zuſuhr von neuen Stod- 
fifhen und Häringen, fegen ben Un» 
terzeichneten in Ball, darin nad Wunſch 
(erfiere troden und auch reinlichſt gemäl- 
fert) bedienen zu können. Bon gefot- 
tener Butter balte ich immer ein Yas 
ger von Fäßchen verfchiedener Größe und 
werde, ohne den ber Veränderung ſtets 
ausgefegten Preis zu verzeichnen, mit jew 
dem Andern zu fonkuricen irachten 
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1819 334 fl.der Saum, Hin ger 4819r 
pr. Eimer 15 fl., Meier 1832r pr. Ew 
mer tärl., Andelängec 18337. autes Ber 
wachs, pr. Eimer 7. Die Muiter wer» 
den bezahlt, beg Holyhalb in Hottingen. 


Zu kaufen wird begehrt. 
25. Ein zveythüriger tann. Kaſten mit 
Schubladen. 
25. Eine anftändige Weinfchent-Baver 
ne; nachjufragen ben Sal,tnecht Kambli 
an der Grauengaß No. 521. 





Glhanzwachs zur Politur des fehmar- 
zen Lederieugs, befonders für Militair» 
Effekten gebräuchlich, in erfier Qualität, 
at mebft meinem aelben Wachs und 
der Porifer u. intändifihen Weinfhöne 
| Gelatlüe en tablettes) fo wie fteinbarte 
Deljaije Achte Venetianer ei Canea) 
ben mir febr billig und gut zu_baben. 
3.€ Schennis No. 614. 
nabe beim untern Müblenitea 
18. Im Zelleriſchen Laden oben an der 
Marktaaſſe in fortwährend gu baben von 
tem beliebten Steafburger-Genf a 16 $. 
pr. Ih. offen und in Zöpfen zu 2 1b. & 30 $. 
10 mie von der Ötonomifchen Polenta oder 
Kartoffeln Grüge 35 8. pr fib., wovon 
4 ib_ nach der auf den Paqueren berert 
ten Zu ereitung eine äußerst fchmadbarte 
Zuppe für 8 a 10 Perfonen giebt. Gebr 
gute Cigaren im Kitchen von 100 Stüd a 
71.20 $.und 2 fl., von 250 Stüd A 
on. z. u. 2 fl. 308., und um mir eu 
nem Heinen Vcrratb von Camiltenöbl noch 
gänzlich aufjuräumen, das Yotb A 35 #- 
19. Da es ſchon öfters ben Beerdiaun 
aen der Full war, daß die Hinterlaſſenen 
als Undenten des Verſtordenen, ein Er 
annerungszeichen auf das Grad fegen mol: 
ten, manchmal ader ſowohl tur den 
«Schreiner , el$ den Maler verfpätet wur: 
den, ſe macht man anmit einem E. Publi 
Runı befannt, dag von allen Sorten Unter 
nebft andern Erinnerunaszeiden im Bor: 
rath in No. 40. begm Grendel auf Dorf 
zu baben find. : j 
20, Eine neuer fchöner einfoännigerTbai- 
ſeſchlitten, und ein alter, auch zum Aus 
ieiden, bey Meitler, Sattler, au der 
Marttgoß. 
28. Eine tragende s.v. Zug · und Milch 
fub und ein paar neue 4° hohe leichte 
Wagenräbder. j 
2° Girca 100 Etr. Heu befter Qualität. 
23. Der Unterzgeichneie empfiehlt wie 
derholt dem E. Publikum jein Commif: 
fions:Detailefager,, mweldyes mit nıcyfol- 
genden Artitein beftens und mit vortreff 
lichen Qualitäten affortirt ift. 













































Zum Ausleihen wird angetragen. 


‚277. Bon Stund an oder auf Lichtmeß 
tönnen einige hundert Gulden gegen gute 
Unterpfande oder Verkauf eines Schuld» 
briees entlebnt werden. 

23. Mebrere tapeurte Zimmer _ im 
Haufe zum untern Berg, mit ſchöner 
Ausficht , mit oder obne Meudlen. 

29. Bon &tund an_eın gerdumiges, 
beiles und beijbares Zimmer für einen 
Herrn mıbit Koll. 

‚sv. Eine hetjbare meublirte Stube , 
Din Anm bonetten Herrn mit oder ohne 

oit. 

31. Bon Stund an ein belles und heiz 
bares Zimmer für einen Herrn nebik gu- 
ter Koft. 

32. Ein ſchön möblirtes, beigbareg,fonnen- 
reiches Zimmer mu angenehmer Ausiicht, 
für einen bonetten Herrn mıt oder. ohne Koft. 

3 Durch befondere Veranlaſſung 
ein Wobngemach in No. 6. am Unter 
ftraf neden dem Weinberg, beftebend ın 1 
Stube mit Nebenzimmer, bendes tape» 
ziert, 4 Stube mit Alkoven, tapeziert, 4 
Küche, 1 kleinere Küche, 53 Kammern, 
Plunderkämmerli, 2 Winden und P.ap 
für Brennmaterialien , 2 Kellerlı, 4 Gar: 
ten mit Spalierbäumen befent, welches 
ſammethaft oder theilweis verliehen wırd, 
jedoch für ftille Leute. 

31. Wo man jwen Pferde unter quter 
Beforgung ans gen nehmen würde, 
und zu gleich ein Remiſe ſich deym Stalle 


Die Maaf. fl. B- |definder, it unter Empfehlung ım Be 
Weißer Wein-Efüg oo. —  6iriathaus zu erfragen. . 
Rorker dio . . . — 40| 35. Aufb. Oſtern cin Wohngemach mit 
Traͤſchhranntenwein — 20 13 beigbaren Jimmern, das eıne mit Me 
Zrufenbranntenmwein — 32 | benjimmer, 4 Kammer und Küche, Plun- 
Zwetſchaen waſſer — 24 | derfämmerli, Plug zu Holz und Keller. 
Kirſchwaſſer —— — 36) 36. Eın möblirtes Zimmer mit oder 
Languedoker Öranntenwein — 32 |ohne Kot No. 259. gr. Stadt. 
Cognac 7 jabriger — 1 410) 37. Ein großer Laden an einer gangba · 
PU a eng . . 1 7 ven R ſogleich eg Ditern. 
eınder einſter 38. Ein ſehr ones Wohngema in 
dito te Qualität, jedody an — 


Auferfibl mit 2 heubaren Zimmern, 2 bis 
3 Kammern, 4 Plunderfummer, 1 Kür 
che, 4 Keller, 4 5. v. Abtritt, 1 Tale 

rüber, 


bäfter; auf Oftern 1835 oder auch 
für bonetre Leute ohne Kinder. 
Zu entlehnen wird begehrt. 

39. 600 . wo möglich auf Lichtmeß 1835 
gegen boppelted Unterpfand. 

4, Man wünfdt eın kleines Wohnze- 
mab auf Diern, beftehend in Stube, 
Kühe, i Kammer, Plag zu Holz und i 


Keuerli , wo möglich ın der Heinen Stadt 
in der Gegend vom Münfterhof oder 


nämlicye Stätte. = 
Die —— 


25 
410 


Muscat- Wein — 
Malaga⸗Wein 13180 
Malaga⸗Wein 1827r 
Collisure, votber — 
Collioure , weißer 
Benicarlos, rotber E 
Weißer Champagner, mousseux 
Oeil de Perdrix 
Rotber Burgunder 
Rother Bordeaux 
Rother Neuchateller 





Xeres 20 | Stordyenaaf., _, 

Madeira E } # = 41. Auf künftige db. Oſtern wünſchte 

Cognac — 50 | man in der Sradr ein Wohngemach, be 

Murtaräfler 18227 22 | ftebend in 1 Grube, 2 Kammern, Küche, 
dito r Kellerli und erwas Pas zu Holz. 


42, Eine Heine Stube mir Kammer 
und Küche für eıne einzelne Perſon, wo 
möglich ın der Mitte der Staͤdt. 


F.xtrait d’Absinthe 
Jamaika Rhum 
Arrac de Batavia 
Liqueur de France 
. Ferner: 
Korttöpfel oder Bouteillenzapfen, feine 
ind mattelfeme, regufaire u. zugeſpitzte 
Naupettes im verſchiedener Größe für 
Martur Flaſchchen. 
Korhioblen, paar u. dußendiveife, 
Fe ted. Salomon Pfennin ger 
Küfermeitter , k 
„, Dr. 58. auf Dorf an der Kruggaf. 
2%. Wegen Räumung eines Kellerd 
ae erı nachbenannte Weine sum Verkauf 
dee zanen: Lıra 1 Saum Markgräfler 


lI8ool 





Dachfragen nach Arbeit. 


43, Unterzeichneter zeige biermit erge- 
benſt an, daß ich von jetzt an meinen Be 
ruf auf eiane Rechnung führen werde; ın 
dem ich mich beitrebe, & &. Publitum 
zu Stadt und Yand febr billig und raſch 
zu bedienen, empfchle idy much zu geneig* 
tem Zuſoruch evgebenft. 

Jakob BE Kaminfeger, 
in Hottingen. 

44. Es wünſcht eine Perfon, die gute 
Zeugniſſe aufwerfen kann, aus hiefigem Kan 
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ton von rechtſchaffenen Eltern‘, einen Platz 
als Studenmogd, oder mo möglich ın ein 
bonetres Wirthshaus als Kellnerin, auf 
Lichtmeß. 

13. Es wünſcht eine Tochter, die auch 
ſchon in bier gedient bat, wieder an einen 
Platz ald Stuben. oder Kindermagd ; fie 
kann qut glätten , näben und ſtricken nebſt 
den übrigen Hauggeichäften ; auf Lirhtmeß. 

46, Eine rechtichafene Magd verlangt auf 
Lichtmeh einen Plag ‚hietann fochen, fpvın« 
nen undift mit -uten Jeugnuffen verfeben. 

47 Indem Unterjeimmeter das Bothen- 
welen von Zürich na hm Uater- und Ober» 
Engflringen übernommen bat , fo nimmt 
er die Feenbeir ih dem E. Yublitum zu 
emvfedlen, ındem er zuleich die Anzeiae 
verbindet, daß er auch für Wiplingen alle 
Gegentönde ubernimnt, und er es fi, 
überhaupt zur prlihtmäßigen Ungelegen- 
beit macht, alle ibm zu übernebenden Ge» 
genftände in beiter Zreue und Pünttlichfeit 
u beforaen. Seine Borbentage ind Dien- 
ftag und Freytag und seine Ein kehr ift beq 
Hrn. Pärer an der Marktgaß in Zürih. 

Dber: Engiteingen den 2. Januar 1835. 

Jatob Eorrobdi. 

Indem der Gemeindrath Ober: Engſtrin · 
aen den Zatob Corrodi a8 Both geneb- 
miat bat , fo empfiehlt er denſelben als 
einen rehtlihen, Zutrauen verdienenden 
Mann dem yerebrten Publikum. 

Der Präfdent 3. Müller. 

48. Ein junger Menſch, der no ei- 
nige Mupeftunden auszufüllen bat wũnſch · 
te fich mit Cobiaturen fomob! in deutſcher 
as auch in franzdfcher , Tateinifher und 
arieifher Sprache zu befhäftigen und 
erfucht daber ein E. Puelikum ıbn mit 
feinen Aufträgen zu beebren. Auch übder- 
nimmt er ed mit Bergnügen, aller Arten 
bürgerlicher Gefchärtsiäge zu kongipiren 
Die %. Rerutjion dieſes Blattes giebi Aus- 
unit, wo man alfällige Aufträge abjes 

g kann. 

u. Der feit kurzer Beit_am Freotga 
nach Zücih fommende Steiner-Borbe 
wird mit dem 13 dies Monats wieder 
wie früher am Dienftag tommen und 
fährt über Dilingen , Andelinaen und 
—— ur w. Seine Enntebr it 
im Rotbenbau 

50, Eine beftandene Perfon, welche alle 
Haıusgeihäfte wohl verfteht, qui tochen 
und fpinnen fann, wünichte als Küchen 
maxd einen leichten Plag;_fie fönnte, 
wenn es feun müßte, in 14 Tagen eintres 
ten und fan die deiten Zcugniffe zeigen. 

51. Eine mohlergogene Tochter wũnſchte 
in bier as Stuben oder Kindermagd ei« 
nen Play; nachzurragen im Brunnenbaus 
No. 619. im Nıederdorf. 


— — —— 
Hachfragen nach Arbeitern. 

52. Aaf künftige Lichtmes 1535 wird 
ein farker und rechtichaffener Knecht Der» 
langt, der jedoch recht zut mit der Gürer: 
und Feldarbeit umgeben könnte, anbro 
mit quten Zeugniffen verfeben fern müßte. 

53. Man fucht einen rechtfchaffenen und 
freuen Knecht in einen Gewerb, auf foms 
mentes Ziel oder von Grund an einzu 
treten. . 

51. Ein junger Menſch von 16 bis 15 
Zabren , von deſſen geitteter Auff ihrung 
man verfichert ſeyn könnte, könnte auf 
Yıcbrmen in Dienft treten 

55. Wo eine rechtfchaffene. mit guten 
Zeuaniffen _ verfebene Dienftmaad _ auf 
künftige Lichtmeß Anſtellang finden fönn- 
te, ik im Berichtbaus gu vermebmen. 

56. &$ wird eine Maͤgd verlangt, wel« 
che kohen und fpinnen funn und gute 
Zeuanife vorsumerien bäfte, j 

57. Man verlangt von Stund an ein 
Mädchen von 16 bis 17 Jahren von cecht- 
fhafenen Eitern in Dientt au nebmen. 

33. Auf Lünftige YihtmeR wird eine 
Derfon von beftandenem AÜter für einen 
leichten Dienft verlanıt , deren Recht 
ra zffenbeit zu —— feonn Föünnte. 

59. Mın fuhr ineine Speifewirtbichafi 
eine rechtichaffene Dientmaad , Die rg 
hen kann; fie fönnte von Stund an ein 





treten. 


Hach£ragen nach Verlornem. 


60. Den 50. Dec. verlor jemand eine 
Heine vergoldet A berne_ Frauenjimmer- 
Ubr, von Hrn. Faſſ in Enge bis zu Hrn. 
Melti, Schreiner, in Enge; dee redliche 
Finder ift erfucht , fie gegen ein anftändi- 
ad Trinkgeld abzugeben, Die Herren 
Übrenmacer merden erfücht, wenn Die, 
felde ihnen zum Verkauf angetragen wird, 
nefälligft im Berichthaus Anzeige zu mar 

en 


en. 

6l. An der Bechtolde. Nacht ywilchen 5 
— 4 UÜbr wurde im Wirthshaus zum Lamm 
im Riesbach aus Verſehen auf dem s. v. 
Abtritt eine filderne Taſchenuhr mit mef- 
fingener Kette und vergoldetem Schlüffel 
und Petrfchaft Liegen gelaffen ; der redliche 
Finder oder der enige welcher bievon Nach⸗ 
richt geden kann, bat ein anſtändiges 
Trinkgeld zu erwarten. - 

62. Letzten Montag Mittag verlor ein 
Schulkind von der Weitengap, die beiden 
odern Kirchg Ten binauf bis zum Schö- 
nenberg am Wo ſbach, 10 Vierbatzenſtücke 
in einem Papier eingemwidelt, mit der 
Auffhritt : „ Gefchwilter Schweizer ". 
Dan bittet den vedlichen Finder dasſelbe 
argen Erkenntlichkeit ın No. 73. an ber 
Meitengaß abyzu .eben. 

63. Am 2. Januar ift eine ſchildkrotne 
Brille in einem rothen Futter wahrfcein- 
ſcheinlich im Theater verloren gegangen ; 
der Finder iſt fiir aefällige Zurüdgabe ge: 
gen ein gutes Trinkaeld aebeten. 

64. Lestverfloffenen Solveiter , Nach: 
mittag jwifchen 1 und 2. Uhr, verlor je- 
mand in eınem Futter einen alten brau- 
nen Regenſchirm mıt einem weiß plaquir» 
ten Stub und buchfenem Griff, von der 
Enae und Sellnau · Straße bis jur Sihl⸗ 
drüde: der vedliche Finder ift erfucht den» 
felben gegen ein dem Werth anaemeffenes 
Teinfgeld im Berichtbaus abzugeben. 

65. Verganaenen Sonntag ift von Diü- 
bendorf dis an Die Obereftrag eine Zu 
badpfeife wit einem porsellanen Kopf, 
gelb befchlugen, mit einer Keinen Figur 
auf der vordern Geite, verloren qegan« 
aen; der rebliche Finder iſt erfucht, jel- 
bige aegen ein autes Zeinkgeld im Be: 
richtbaus abjugeben. 

66. Acht verichiedene Stammbuchblätt 
hen in einem Papier; der Finder it um 
die Zurücdzabe gebeten. 

67. Unterzeichnetem ift den 29. Dec. d. 
3. in Zürich ein Hund, weiß und ſchwarz, 
Svi5ponmer-Art, bezeichnet mit No. 858, 
entlaufen ; der Aufbeber deffelben it ge- 
beten, ibn dem Eigentbümer zurüdju- 
ftelen. Heinrich Lips, Maurermeilter, 

in Oberurdorf. 

. 68. Samftag Morgen den 3. dieß gieng 
in der Nähe des Wettingerbaufes ein 
großer Haarzirkel von Weſſing mit &tabl- 
feder verloren. Sr der Finder ebrlich, fo 
erwartet man, deſſen Zurüdgabe an den 
rechtmäßigen Eiyenthümer, jedoch gegen 
Erfenntlichkeit. 


69. Sonntig den 4. dief wurde von der 
Peterslicche in Thalacker und von da zu · 
rũck bie gar obern Brüde ein ſchwarz fei- 
denes Halstuch mit rorben Careaux, der» 
loren; für Zurüczabe wird ein angemef: 
fenes Zrintgeld bezahlt. 

70, Es it legten Samſtag ein großer 
Hausfchlüfel verloren gegangen; wer ibn 
gefunden oder aufgeho sen bar, it erfucht, 
felbiaen gegen ein anftändiges Zäintgeld 
in No 16. ar, &tadt abzugeben. 

71 Montags den 5. dieß wurde vom 
Thalacker bid sur Geßner ſchen Mühle ein 
einzelner olivenfarbner mit Wolle gefüt- 
terter Mannsh ndfhub verloren; man 
bitret um gerällige Zuräüdgabe gegen ein 
angemeffenes Zrinkgeld. i 

72. Am 4. Sınuar if ein Schlittſchuh 
von der obern Baderaaf, durchs Nieder» 
Dorfund die Marktgaſſe dis ing Rößli ver» 
loren gegangen; der Finder wird aebeten, 
denfelben gegen ein Trinkgeld im Bericht: 
haus atzugeben. 

73. Um 8 Dec. ging ein weißer Spip- 
pommerbund mit einer ganz weißen&chnor: 
re verloren oder ift entführt worden; der 
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Beſitzer iſt erſucht, Angeiae zu machen ge 
aen Trink: und Futtergeld, in No 515 
neben dem Gerichthaus aur Germe. 

71. Den 30. Dec ‚Abends, murde ben 
Unterzeihnetem ein Pelzrock mit weißem 
Futter und mit Grimmerpelz ausgeſchla 
gen, durch einen mohlgelleideten Mann 
in ein biefiges Herrfchafthaus abgeholt ; 
durch Nachfrage deffeiben fand es fi, 
daf es eine Berrügeren war; wem dieſer 
Velzeot möchte zu kaufen angetragen wer · 
den, ift freundfchaftliht eriuct, aeaen 
eine Belobnung von 46 Frkn. entweder der 
Löbt. Eantonalvoligen oder ben Unterzeich- 
netem die Anzeige davon zu machen. 

Zürich den 31. December 41831. 

Cari&manuel Säggli, 
2 zur Linden. , 

75. Den 31. Dec. verlor eine Magd ei 
nen Ducaten , wabrfcheinlich amiichen der 
Augultinergaffe und untern Brüde; der 
reblihe Aufheber deſſelden iſt aebeten, 
ihn gegen ein anſtändiges Trinkgeld zu: 





| rũctiugeden. 


76. Den 27. Chriſtmonat iſt don der 
Unternftraß durch das Niederdorf bis auf 
den Fröfchengraben ein braunes Delichen 
verloren aeganıen. Der Finder wird um 
aefällige Zarückzabe gegen ein Zrinkgeid 
gebeten. 

77 Am letzten Bechto dstag it von ber 
Meifenzunft bis zum Mufilfaal, oder in 
einem dieſer benden Häufer felbit, ein 
braunledernes gebreßtes Kindertäſchchen, 
worin ſich ein weißes mit durchaedroch 
nem Saum aenähetes N ıstühhen, mit 
dem Namen H H. bezeichnet, verloren ge 
aangen ; man bittet gegen Erkenntlichkeit 
um deſſelben Rüdaa'e. f 

78. Bon der Weitengaf big an die un- 
tere Badergaß: 1 Riditül worin 4 füiber 
ned Balfambüchs'i und 4 weißes Nag. 
tuch; man bittet den Finder um die Zu 
rüdgabe qeaen ein qutes Trinkaeld, im 
Iten Gemach in No 65 an der Weitensaß. 

79. Den 2. dieß wurde im Theater, oder 
von dort bis in die Werdmühle eine gol 
dene fagonnirte Schnalle an einer oliven- 
arünen Geintüre verloren; der redliche 
Finder bat bey deren Zurüdjabe ein gu 
tes Zrintgeld ju erwarten i 

80. &6 bat jemand eine Tab dofeife 
mit Süber befchligen von Wädenfchweil 
bis nach Wollishofen verloren; dem ved» 
lichen Finder iſt ein angemeſſenes Trink · 
geld verſprochen. 

81. Montags den 29. December iſt eine 
mit Silber befchlagene Zabad-vfeife bey 
dem Tbeaterim Bleiherweg verloren wor- 
den; der ebrliche Finder wird erfucht,, 
diefelbe den Hrn. Qandolt, Bid inter 
Enge abzugeben gegen ein gutes Zrinfaeld. 

82. Es ıft ein achtedigter, dreu Schub 
langer , mit Silber befch asener Stod von 
Ebenbolz , mit der Jabrzahl 1817, vers 
loren gegangen; der redliche Finder ift ae- 
beten, felbigen gegen ein fehe anſtän 
diges Trinkgeld abzugeben. 

83, Wer am Enfvefter-Ubend in der 
Nähe der Kreuztirche eine wollene Dede 
gefunden bat, ift gebeten, felsıge gegen 
ein qutes Trinkgeld ben Caſpar Bruppa: 
cher ın Hottingen am Kloebach abzugeben. 





Ameıgen von Gefundenem. 


81. Am Bechtoldgtaa ift auf der Stadt 
bibliotbef ein Kindertäichchen mit einem 
Nartüchli liegen geblieden ; baijelbe kann 
gegen das Einihreibaeld im Bachbinder- 
laden auf dem Helmbaus abgebolt werten. 

85. Es ift vor einigen Wonen ben An» 
fauf von Gold: und Eilder-Öorten eine 
Brieftaiche liegen aeblieben; wen felbige 
zugebören mag , kann ie ben 3. Kun, 
Poiamenter , an der Weitengaß abho en. 

86, Im Baden bey Frau Zobler auf dem 
Münfterbof it veraangene Woge eın feir 
dener Regenſchirm fteben neblieben; eben- 
dafeldft hat auch, jemand das 10te Heft des 
mufitalifhen Pfenning: und Heller- Maga- 
» tiegen gelaffen. Die Eigentbümer 

önnen beides dalelbit abbolen. 

87. Es ift legten Dienftaq ein Geldbeu 
tel gefunden worden ; wer ihn deſchreiben 













kann, Bann ihn gegen das Einfchreisgeld 


abholen in No. 33. an der Thorgaf, 


88. Es ift jemandem ein junger Zreib» 


bund männlicher Art, ſchwarz und meiß 


bezeichnet, zuye aufen; wem folcher gehört, 
kann denfeloen um Einſchreib· und Futter 
geld abholen, 

89. Endsunterfchriebener mache die An- 
zeige, daf mir den 23. Chriſtmonat 1831 
ein weißes Pudelbündli mit ſchwarzem 
Kopf und weiß und fhwarzem Schwanz 
zugelaufen ik. i 

Zutob Leute in Oberhauſen b. K’oten. 


Amtliche Anzeigen. 


90 Da durch Abiterben zwei Pfründer- 
ftellen in der Spannweıde, die eine für 
Kandbürger oder Landbürgerinnen A 
400 fl.— die andere für einen Stadtbür⸗ 
ger oder &tadtbürgerinn aratis , vacant 
geworden , fo können fich die Afviranten 
dıfile bei Heren Regierungsratb Heget- 
fhweiler, Vraſidenten des Hausdeparte- 
menter , im Yaufe diefed Monats anmels 
den. Zirich den 8. Sun. 1835. 

Aus Auftraa des Hausdepartementd 

Fäſi, Spit ifchebr. 

91, Hiemit wird zu Jedermanns Kennt. 
niß aebracht, daß das Spitalamt an nach» 
benannten Zaaen folgentes Hol; an Ort 
und Stelle öffentlich verfteigern wird: 

4) Mittwoch den 14. Senner , Nıchmite 
tags um 2Ubr, 9 Stüd befhlagene 
und unbefch agene fböne Eichſamme 
bei der Drelifchen Säge in Stadel- 
hofen ; i 
Donnerktagden 15. diek, Nachmittaas 
um 2 Uber, 12 Stügh gefallte unbe 
fchlagene fröne Eichftämme in ter 
Rüfchliteer Walduna ; j 
3) Freitaa den 16. d. M., Nachmittags 

um 2 Uhr, ein DLuantum eihene Yat- 
ten von_t 3% bis 3 Fol Dide, 12 
bis 16 Fuh Länge und mebrere gun 
Preite, und eine Partie ſchöne b.eire 
Radfelgen im Spitalamtshofe. 

Kaufliebbaber iind daber einaeladen, 
ſich bei diefen Verſteigerungen einfinden 
zu_mwollen. 

Zürich den 5. Senner 1855. 

Aus Auftrag des Finany Departements 

der Spitalpflege 
Ott, Gecretär. 

92, Belanntmabung. 

Da der gewohnte Termin für dir Ent» 
richtung der jährlichen Benträge an die 
Koiten der nächtlichen Straßenbeleuchtung 
ichyon qeraume Zeit verfloffen ift, fo wer» 
den ſammtliche Drwsbaltungen, und bie 
einze'nen Perfonen von Bermögen oder 
Erwerb in biefiger_&tadt, eingeladen , fo 
wonl die für jede Partben beftimmte Ub- 
aabe von 20 8. ald die von Bebörden, 
Gefelichuften und Partikularen zugefaaten 
frenwillizen Zufchüfle, an nachfolgenden 
Zugen auf das Gtadtbaus zu fenden, 
nehmlich ; dieyenigen in der 
iten Section Montaas den 12. Januar 
2ten Mittwochs den 14. = 
ten „ Donnerftags den 15. „ 
und ıwar jeden Tags von 8 bis 44 br 
Morgens oder von 2 bis 4_ Uhr Abends. 

Züri den 6. Januar 1335. . 

Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 

die Stadtkanylen. 
Nüfkhbeler, Stadtſchreiber. 

93. Dienftaas den 19. Ienner, Nach 
mittags um 4 Uhr, wird in dem Geneind« 
haus Hortingen eine Öffentliche DVerftei- 
geruny von Ichönen bausrätblichen Be 
genftänden veriiedener Gattung abar- 
balten werden , wozu Kaufluſtige freund« 
ſchaftlich einaeladen find. 

Hortingen den 6. Senner 1335. 

G:meindammann Widmer. 

9. Samft.g den 17. dies wird unter 
Aufficht und Yeituna des Gemeindratbs, 
Namens der Gemeinde Aefch, eine Öffent- 
liche Steigerung über 45 bis 20 Eichen« 
tab, welche ih für Küfer und Baumei · 
fter nach Bedarf eignen, abgehalten : Kauf- 
fiebbaber find duber ebrerbietiat eingela- 
den ſich an bemeldtem Taa, Morgens 9 


Uhr, ım Hirschen dahier einzufinden, all, 











2) 


mo einem jeden die erforderliche Auskunft 
eröffnen wird, 

Aeſch den 5 Senner 1835. 

Namens des Gemeindratbs 
Ecmeindratbſchubr. E. Suter. 

95. Gegen den rechtlich aus getriebenen 
E creiner Sobannes Zollinaer von Boffie 
ton, Gemeinde Hinmeil . ſeßhaft in Un- 
terfiraß , hat des ch abi de Zürich 
Auffalldverbandluna erfannt,, und zur Ber- 
rechtfertiquna auf Montaa den 2. Februar 
4835, Morgens 8 Ubr, Tag angefegt. 

Es eraeht Daher an olle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
fallfigen Anſprachen oder Verbindlichkeiten, 
ımter Beylegung der darauf bezüglichen 
Bemweisurfunden in Original oder beglau 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Canz« 
len aenaue Eingabe auf Etempelpapier bis 
fpätefteng den 27. Senuar künftigen Jahres 

uzuftellen,, am Berrechtfertiaungstage 
Ka aber zu Wahrung ibrer Rechte ver- 
ſonlich oder durch Bevollmächtigte zu er- 
fcheinen; alled unter Androbung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nactbeile zu ge 
wärtigen hätten, fäumige Anfprecher da- 
aegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
fchloffen , und die am Verrechtfertigungs 
tane Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wendungen gegen die ihnen in_der Auf- 
fallsbefchreibung angemwiefene Stelle ver- 
kuftig_würden. 

Gefcheben Zürich_den 29. Tee. 4834. 

Im Namen des Berrksgerichtes Zürich 

die Notariatd-Fanzlen IV Wachten. 
Landfchreiber gi es, 
im Zhalader No 317. 

95, Ueber ein bedeutendes Quantum Heu 
und Emd und über Kornfrücte im Auf- 
folle der Gebrüder Sateb und Conrad 
Seh von Waltiton, der Pfarre Zummti« 
ton, fehbaft gemefen in Schwamendingen, 
wird Montags den 42. Jenner 4355 in ge 
dachtem Waltiton eine Gent ab.ebalten 
werten , welche Morgens 9 Ubr beginnt. 


97.  Belanntmadung. 


MitGegenwärticemmirt ten inder&tadt 
und den dabin kirchaenöfligen Gemeinden 
mwobnbaften ftadtbürgerlihen Haurbaltun. 
gen die Anzeice gemacht , daf vom 5. Ja- 
nuar 4835 an, für fie der Verkauf des 
auf der Holy &cange vporrätbigen Bu— 
chen · Laub: und Ernnen-Brennbolzes ger 
öffnet ift ; einer Hausboltung aber monat 
lich nicht mehr ale ein Klafter von der ei- 
nen oder andern Gattung cbgegeben wer- 
den kann. — Die Einfchreibungen müſſen 
te an den Nechmittagen der vier eriien 
Werktage ter Woche, von 1 bis 4 libr, 
ben Hrn. Lieut. Koller an der Echifflände 
oefcheben , und dibenaucleich die Zabluna 
nach den feſtgeſetzten Preiſen, in gefeglir 
hen Beidforten geleiftet werden. 

Den 24. December 1894. = 

Aus Auftrag des Etadtraths von Zürich 

die Erodtfanglen. 
Nüſcheler, Etadtfchreiber. 








Dermifchte Anzeigen. 


98. 410 fl. 2 ß. als eine am ?tenb. Weib- 
nachtstage bey Et. Peter zu Gunften tes 
biefigen Maifenbaufes eingelegte Gube, 
ferner fl vom Großmünfter, und 2 fl. 
48 $. in der Waiſentirche am Newjahrs- 
tag, verdanlt auf's berzlichite 5 

Verwalter Heidegger. 

99. Die von einem unbekannten Wohl: 
tbäter am 4. Janugr in's Sädli der Pre: 
digerfirche gelegte Gebe von 2 fl. on ei: 
nem Eilberfüd , für die hiefige Armen 
fchule, befcheint dankbarft 

das Quäftoret. 
106. Einladung. 

Sonntags den 11. Sanuar wird die or- 
dentliche Verfommlung der Gantonal-Df: 
ficierd. Geſellſchaft ftatt Anden. Die ver: 
ebrlichen Mitglieder find erfucht, ſich Bor⸗ 
mittags 10 Uhr im Schützenhaus in Zu⸗ 
rich eingufinden. 


— — — — — — 
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Officiere, Afpiranten und Cadetten er- 
ſter Claſſe, welche in die Geſellſchaft zu 
treten wünfchen , baben, den Statuten ge 
mäß, ibre Anmeldungen vor Eröffnung 





der Eitung bey dem Prafidio, HHrn. zu, Stadt und Land nad 


Oberft Sal. Hirzel, zu machen. 
Das Xctuariat. 


101. Den geehrten Mitglietern der Witt- 
wen. und Waıfen-Anftalt für Anfäsen Züs 
richs und für Bürger und Anſaßen der 
10 zunächft liegenden Gemeinden wird bier- 
mit anaezeigt, daß die Nechnung vom vo · 
rigen Sabr vom Dienftaq ten 13. bis 
Sonntag den 18. Januar auf dem Gefell- 
fch- ftebaufe zum Widder zur Einficht ofen 
liegt, und fodann am 18. Sanuar felbft 
die Generalverfammlung wird abgehalten 
werden, 


162. Unzeige 


Dem verebrlichen Publikum wirdbier- 
mir aesiemend zu Wiſſen gebracht, daf 
die zurücgebliebenen Neujabrsblätter der 
Muffgefellichaft gegen Vorweiſung der 
Karten, Sumitag den 410. Jenner 4835, 
Nachmittag don 2 bis. Ubr, auf dem 
Muſikſaale abgeholt werden tünnen, 

Altuariat 
der allgemeinen Mufitgefelfchaft. 


103, Nachricht. 


Unterzeichneter erlaube mich, das ger 
ehrie Publicum zu benachrichtigen , daß der 
ste Jahrgang des mablerifchen Unterhals 
tungeblattes den 3, Jenner 1835 feinen Ans 
fang en hat. 

a ich ſchon 5 Jahre iede mögliche 
Mühe angewandt, alle Unordnungen und 
alles Unangenehme zu verhindern, dennoch 
meinen Zweck niemals erreichen fonnte, fo 
ift es mir endlich gelungen, mit der Res 
daction einen Accord abzufchließen , daß fie 
mir nur das Manufcript und die Originals 
Zeichnungen Liefert, und ich die ganze 
Yeitung Des Dlattes über mich nehme, 
wodurch die Redaction in Stand gefekt 
wird, eine fhöne Auswahl von Zert und 
Driginal- Zeichnungen zu liefern, und ich 
das Blatt zum Vergnügen der berebrten 
Abonnenten in feinen vollkommenen Stand 
bringen fann , welches id) auf folgende 
Weile_einleiten werde. 

4. Wird dar Blatt regelmäßig ununter- 
brochen jede Woche ausqegeben werden: 

2. wird das ganze Jahr hindurch fchör 
nes, weißes, aleiches Dapier und Format, 
fowohl bei Text als Zeichnungen geliefert 
werden; 

3. jede Zeichnung enthaͤlt die Nummer 

des Blattes zu welchem fie gehört, ebenfo 
foll der auf der Zeichnung ftebende Zitel 
mit demjenigen auf dem Blatt übereinftims 
men; 
‚4. kin Manufeript wird umvollitindia 
in die Drudercen gegeben; infofeen aber der 
Raum eine Blattes die Aufnahme eines 
ganzen Auffaßes, oder einer vollfiändigen 
Erzablung nicht erlauben würde, fo wer: 
den die Fortſetzungen oder der Beichlug in 
den näcyft aufeinander folgenden Blättern 
folgen. 

Ueberdies bat Herr Studer von Win: 
terthur, welcher Fünftig alle Zeichnungen 
verfertigt, mir die beſtimmte Zuficherung 
ertbeilt,; nur vorzügliche Abdruͤcke liefern 
zu wollen. 

Um diefe, meine Verfprechungen zu er» 
füllen, werde ich nicht ermangeln denfelben 
Genüge zu leiften. Diejenigen welche zu 
abonnieren münfchen und Blatter zur Ein- 
ficht nehmen wollen, belieben fidy an mich 
zu adreffieren. 

R. Dieterich, Verleger, 
in der Neuftadt No. 150. 


104. Lcs souscripteurs au Cours de 
liti&rature frangaise sont pr&venus que 
la premiere seance aura lieu jendi, 8 
dece mois, ' la $alle de la Mesange, 
a4 heures de l’apres- midi. On peut 
se procurer des carles d’enirde chez 
M. H. Fuessli et Comp. Kunstbandlung 
2. Meisen, A. Saintes, pasteur. 


105 Die are Foctfegung ju unferem un- 
längft im Dru beroufgegebenen Haupt- 
Catalog ‚ enthaltend alle im Jabr 4834 neu 
engefchafften Bücher, liefert einen Beweis 
wie febr e8 ung daran ligt unfere Leſer 

Sta Öglichkeit zu 
befriedigen, daber wir unfere Lefeanitalr 
einem verebrlihen Publikum zu geneiatem 
Zuſpruch neuerdings beftens empfeblen. 
Tiefe reichbaltige Fortfegung fanna 2 8. 
abgeholt werden, 

Meifterifche Leihbibliothet 
unter dem Rüden. 


106. Bekanntmachung. 


Verſpätungen und unrichtigen Wbliefe- 
rungen von Waaren, welche meinen Fub- 
ven in Wirths- und Partikular· Haufern 
übergeben werden, fo viel möglich vorzu- 
fommen, lade ich hiemit ein geebries 
Yublifum bönichſt ein , meinen Anechten : 
4) keine Waare ohne Quittung verabfots 

gen zu laffen; 

2) diefelben nicht mit Adreſſe, fondern 

mit Frachtbdriefen zu begleiten, auf 
melden Zeichen, No. und Gewicht 
enau und deutlich ausgelegt find; 

3) follen die elfälligen ‚nöthig werdender 

Rec amationen binnen 8 Zagen nach) 

der Lieferungszeit an mich felbft directe 
pr. Poſt gemacht werden. 
Wird diefem meinem höflichen Anfuchen 
entfprodyen, fo bin ich für alle meinen 
Fuhren anvertrauten Waaren verantwort« 
Ich und werde den Wertb derfelben , info- 
fern innerb.Ib drei Monaten die abbanden 
getommenen Collis nicht entdedt werden 
können , nebft billiser Verfpätung und Ent- 
fchädiguna baar vergüten , im entgegenge · 
ſetzten Falle entfrge ich jeder Garantie. 

Bruga den 25. December 1834. 

Rauchentein-Wernli, 
Güterfubrbalter, 

107. Es wünſchte jemand nabe ben der 
Stadt ein kleines Kınd, weiches über 4 
Jahr alt wäre, an die Koft zu nehmen. 

108, Die Ziehung der Gold- und Eilter- 
waaren-lotterie ift auf den 27. Senner un. 
widerruflich feſtgeſetzt; Billets und Pläne 
find noch ben Frau Herrliberger unter 
dee Saffran A 1 Frarten zu baben. 

109, Stadttheater in Zürich. 


Freytag den 9. Senner. 
Afchenbrödel, oder: Tie Zuuberrofe „ 
eroße Feen-Dper in 3 Aufjügen, Mufif 
von Sfouard. 
Sonntaa den 11. Jenner. 
Die gleihe Borſtellung wiederholt 
Gerdinand Denn, Director, 


Mentaa ten 12. Ienner. 
Zum Berten der Demoifelle Schmidt. 
Die Kreuzfobrer, großes Rıtterfchaufpiel 
in 5 Aufjügen, vor Koßebue. ß 
Da die heutiae Einnahme zu, meinem 
Beſten iſt, fo bitte ih um einen gütigen 
zahlreichen Beſuch. R : 
Karoline Schmidt. 








Preife der Lebensmittel 


fl. 6. bie. 
Der Mütt Kernen 5:4 - 
Weißer — - 56 
Schwarzer Brotfi io 436 
Das and Weißmehl | 
Das Pfund Echwargmebl - 1 - 
Der Diütt Roggen u. Miftleten 3 18 — 
» nn Bohnen I8- 
=» Erben sfl. biss — 
a8 Bit — 20 g. dis se 
Das Viertel Hafer . _ - 
4 Pfund des beften Nindfleifged — 5 ” 
” eringered dito — & 
” Kup. u. Hamenflifiy — 9% — 
»  besbeften Kalbfleifihed — 6 = 
autes bite - 5 . 
. A — 
chafflei — 
Een eifch — 56 
2 Beide und Bodfleifb — 3 — 
.»  Bratwürfte - 8 — 
„ gebiegene beffere - 8 — 
geringerer — 77 
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Nro. 4. Montag, 


Zürcherisches 


Bey I. J. Ulrich, 





Wochenblatt, — 


den 12 Jenner 1835. 





EN 
im Berichtbaus, neben der vor; Se 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Ben Buchbinder Morf auf dem 
Miünfterbof in Zürich ift zu haben: Das 
Eteuerregifter des Bezirfd Rürih 38 8. 
Das von Winterthur 6 6, Horam 2 f, 
Meiten 2 8, Regenfverg 2 8, Ufter 2 #, 
Hinmeil_ 3 £, Antelfingen 3 #, Büadı 
2 6, Piöfiton 2 6, Knonau 2 $. Wort 
über die Gemwiffenbaftigkeit 2 6. Anlei- 
tung jur Meinbereitung 5. Hausmittel 
und Reiepte a2. Entwurf einer repu« 
blikaniſchen Etoatsverfoffung für den Kan- 
ton Zürh 166 Gefpräh über die 
zürcherifiche Gtaatsverfoffunga 8. Der 
Zodtentanz &_10 f. Hübners bidl. Hi- 
fiorien a 7 $. Chrestomatie à 412 $. 
Liederduchli A_4 R. _ Berahlungstabelle 
zum Bolton: u. Wbrf-Epiele a af. Zu der 
ren Dertauf man ſich auf das böflichfte 
empfieblt, 

? Allgemeine beutfche Real-Encenclos 
pädie für gebildete Stände. Converfationd- 
Lerifon in 12 Bänden, ganz neu, ſchön 
gebunden in billigem Preis. 

3. Webers anoromıiche Tafeln zu 6O fl. 
und ein Etuis Maliar'ſcher Augen In« 
ſtrumenten. 

4. Bey Küfer Koller on der Krug: 
aaf find ın Commiſſton zu vertaufen: ertra 
418277 Wein zu 12 fl. der Eimer: ſehr au» 
ter ebenfalls 4827r zu 10. Mufter, die 
bezablt werben, fünnen von 49 — 12 Ubr 
abaeho't werden. An aleihem Ort find 
dren große Wäfcerftanten verfäuftich. 

: Aus einem Privatkeller ein Faß 
circa 48 Eimer Rorbajfer 18287 Wein, 
ſchillerfarb, pr. Eimer A 6 fl. , wird aber 
nur fammetbaft verkauft, 

6. Ben Endsuntergeichnetem find in 
dem Haufe No. 389. auf dem Prediger 
ticchbof, aus feiner neu beftein ıerichter 
ten Müble an der Sihl, alle Eorten 
Diehl, Robmebl, fo wie auch reine umd 
grobe Krüſch im Kleinen und Größeren, 
zu bıben, womit fich beftens empfiehlt 

. Danner, Neufihlmübler, 

7 Recht qutes rites Brombeerenwaf- 
fer, die Maaß Pr 25 8. bei Brenner 
Aeſchmann in Obderfiraß. 

8. Das Haus No. 616. genannt zum 
en Keifel an der Gräbligag im Nie- 

erborf. 


9. Beym Epiegel dem Berichtbaug ge | Kupfertruderpreife, in 


aenüber find die befannten mohlfeilen 
Schildkrotkamme für Damen und Mäd- 
chen zu _baben. 


1 fchöne Lampe mit Glace, 2 Rubsbetter,, Feinfte Wachsterzen, das ik. (1.4 5 


1 Mannstapve , recht quf gemachte neue 
Endeitube, 22 u. 26 fi das Paar. So 
mie ich mich mit eſſen dieſen Artikeln nody- 
ma 8 auf das böflichite empfehle, fo em- 
vfeble auch meine übrigen fuͤhrenden Waa- 
ren, als: Zucker, Gaffe, Pfeffer, Nä- 
aeıf’pf, Aldarlı, Eher , recht qute Mur 
aentriätichnitten, &t Galler Hcbermebl, 
Schildmehl und Brief. 

Frau M. Wafer auf Peterhofſtadt 

No_173. 


12. Zwei einfchläf. Better , 4 menfchläf 
Det, 4 Rubbett, 4 Etodubr, Etund 
und Viertel fchlagınd von 10 tägigem Auf. 
Br 4 lebe ſchöne ftebende Yampe mit 


ace. 

13. Eine fehr fchöne Pirgene Eaffema- 
fine fo gut wie neu, um billigen Preis, 
2 tnn. Cowmoden mit 4 Echubliden, 4 
Siodubr, 1 Ruhbett mit Strobfig und 
mebrere Epiegel, 

14 Aus einem Privatbaus 2 zmenfchlä- 
fine Better, 2 einfchläige, 4 nußb. Bett» 
ſtatt, amenfihläig, 2 febr fhöne Käfen, 
4 zwentbüriger und 1 eintaüriger, fehr 
billta, und 2 einfchlälae Madratzen. 

15. Unterzeichneter erlaubt fich auf die- 
fem Weae dem verehrungswürdigen Pub» 
likum fo mie den Färbern befannt zu ma« 
cher , da zum Verkauf angetrasen wird: 
eine Mange fammt 3 Farbkeffel, wovon 
der arößte 5 Zaufen hält, der 2te 4 Erur 


‚fen, der 3te 2 Zaufen, alles in gutem Zu: 


ftande._Birmenforf den 5 Ienner 1835. 
Satob op, Gemeindammann. 

16. Bon den allgemein bekannten, und 
arten Abgang findenden , allgemeinen 
Barbterriemen , if eine zweite Eendunı 
angelommen , ebenfo ıft die Pommade, 
meiche bei einigen manaelte , abzubolen : 
zu 3 Frfn_ wird immer pr. Stüd ın Zut« 
teral erlaffen. Zu fernerm Rufpruch em» 
pfiebft man ſich bödlichſt. Die Ablageliſt 
in No. 21. 35 gi und 532. im Nie 
derdorf in Züri i 

17. nen für Violine und Guitaren, 
Capodastro und Guitaren mit und ohne 

utteral in billiafem Preis, ben Jafr 

altenftein, Mufllehrerin , im Rin- 
dermarft. 

18 Ein nufb. Kinderbettſſell, und eine 
No. 572, 2te 


tage. 
19. Den Frau Mener im Prediger 
adpli if zu haben: 2 (Ellen breite bro- 


?0 Da bey Unterzeichnetem fo eben wie- | fehirte Mouffelinreften mit Blumen, die 


der eine Partbie Strobüble engetom- 

fo werden diefelben fammt umd obne 
Meffer,, wie auch die übrig baltenden (ir 
fen-, Stabel- und Meffingwaaren , dem E. 
Pu litum ja den äuferften Preiten be 
fiens empfohlen. 

Heinrich & choc in Unterfiraf. 

11, Endsunterzeichnete verdante einem 
vperebrteften Publikum das ihr bis dahin 
geſch enkte gütigfte Jutrauen und empfeble 
mich ferner auf das böflichite zum auf 
und Betauf aller Arten Mobilten , 
Lingeni, Better, Geſchirr füpf. ‚ ebernes 
und zinnernes; auch empfehle mich auf 
das hoflichſte u allen nur möglichen Com⸗ 
a Tond- Ach en; jedesmir aufgetregene 
Geihäft foll treu und gewilfenbajt beforgt 
merden. Dato liegen zu verkaufen: neue 
einfchläf. Better, fchöne ein. u zweithür, 
Käften , Eommoben, Zifche, Etrah- und 
Dretterfeflel, 2 äußerit ichöne Secretair,, 
2 Heine, 4 dußeet fhöner geoßer runter 
zii, 1 große retterwoag mit 17516. Ge» 
wicht, 4 artiger Kinder-Rennfchlitten,a Par 
Schlittfhube, 3 Schläuf ‚i Pelwalo 
Bine, 4 kurze ſchwarz tafleine antilie, 





Elle a 10$., 2 Ellen breite alatte Mouf- 
felinreten , die Ele 376. , 2 Ellen breite 
358.die Elle. Am Stüd Mouffelinen , 
die Ele 3 108., 3 Ellen breiter Züll, 
die Eleatf. 
20. Ben Unterzeichnetem ift zu haben : 
ungefähr noch 6 35. ſchwarze und graue 
englifbe Strickwolle, welche bis andin & 
4 1/2 6. bag Loth verkauft wurde, nun 
aber A3 1/2 6 das Loth, um damit gänz- 
lich aufjuräumen. 
Caſpar Hagenbuch 
‚an der Stoͤrchengaß No. 132. 
‚21, Zwei ganz neue Dejimalmasgen , 
eine von 7 Gtr. und eine von 12 Ütr, 
Kraft, um den billigen Preis von 45 fl., 
die größere um 65 fl. und auf 4 Zube 
Garantıe ; nachzufragen in No, 479. auf 
der Peterhofttadt. 
22. Ein Sclittbafen , 4 kupferner Bett. 
wärmer , beude 13 au wie neu. 
23. Eine Geld-Eafja von mittlerer Größe. 
241. Beu Jakob Ringe er, Gtelueikt 
im rothen Haus, fann man gute Pad» 


feil haben. 
25, Stearinlerzen, basib. 1.66. 


n 9 G:öfen 
Pfund. und 
fdwamm, febr bequem für Raucher. 
Im Meversbof No. 213 ar. Etadt. 

26. Gutealte Weine find pr. Eimer a7, 
10,12 u. 13 fl. Eimer: und Zaufenweis zu 
verfaufen. Am aleihen Ort wünſchte man 
de rd G:asthür zu kaufen. . 

27. Dem geebrten Publitum mache ich 


Augentweite. 


onmit die Anzeige, dar ich den Laden jur 
tiefen Schmiede ım Niederdorf verlaifen 
und nun jenen der chmaligen Gefner'ichen 
Burbbandluna des Hrn. Profeſſor Follen 
zum Gchwänlein bezogen babe; ich em · 
vieb le mich daber für Modenarbeit ſowohl 
als für meine fübrenden Artikel, für der 
fen Inhalt ich mich auf meine Jüngft ae- 
muchten Anträze berufe , um glitigen und 
abfreihen Aufpruch deilend unter Zus 
icherung ſehr billiger Bedienu 
Yeas Meyer geb. von Düren. 

25. Der Unterzeichnete empfiebit wie · 
berhoft dem E. Publikum fein Commite 
fions»Detailstager, weldes mit nıdiole 
genden Artikeln beftens und mit vortreff · 
uͤchen Qualitäten affortirt if. 


N Die Maaß. fl. ß. 
Weißer Wein-Effig — — 6 
Rother dito..— — 10 
Zräfchbranntenwein . — 20 
Zrufenbranntenwein . _ En 
Kirſchwaͤſſer a 5 . — 36 
Languedoker Branntenwein —- Rn 
ar 7 jähriger e 4 410 
ıto 2 jäbrıger pr . i- 
Weingeift feiner n R 15 
dio  2te Qualität, jedoch 
nämliche Stärte *— 


Die Bouteill 


25 
40 


Muscat-Wein . 
Malnga-Wein 1818r 
Malaga-Wein 1827 
Collioure , rother . 
Collioure , weißer 
Benicarlos, roter . . 
Weißer Champagner, mousseux 
Oeil de _Perdrix . . 
Rother Burgunder 
Rother Bordeaux 
Rotber Neuchateller 
Xeres = — 
Madeira j 
Cognac . . 
Martgräfler 1822r 

dito 47537 
Extrait d’Absinthie 
Jamaika Rhum 
Arrac de Batavia 


mm | | non 12 


18a 188188. l BER 


Liqueur de France 


Ferner: 
Korkitöpfel_ oder Bouternlenzapfen, feine 
und mittelfeine , regufaire u. Augeipigte. 
Taupettes in verfchiedener Gröge für 

ittur · Flaſchchen. 
Korkſoblen, paar u. dutzendweiſe. 

Gried. Salomon Pfenninger 

Küfermeifter , R 

No. 58. auf Dorf an der Kruggaß. 
29. Wesen Räumung eines Kellerg 
werten nachbenannte Weine zum Berfauf 
angetragen : Eirca 1 Saum Marfgräfler 
14819 334 A. der Caum, Hön-ger 4810r 
pr. Eimer 45 fl., Meiter 18327 pr. Ei⸗ 
mer 44 fl., Andelfinger 18337 , gutes Ger 
mwächs, BE Eimer 7. Die Mufter wer- 
den bezahlt, bey Holy batb in Hottingen. 


— 
Zu kaufen wird begehrt. 


30. Eine Heine eiferne, jedoch noch in 
gutem Stand fich befindende Gelrine 


Zwetſchgenwaſſer 








dito in Handlaternchen 
Keidyünde we 


31. Ein ih in qutem Stand nach neue 
rer Fagon beindender nufb. oder tan 
nener jweithüriger K,eiderkaften. 

32. Zwei bis 3 gut conditionirte runde 
MWeinfägli, als 1 täufiges, ein 4 1/2 tau⸗ 
figes und ein 2 bis 2 4/2 tüufiges 

33. Eın Fergtifch in einen Laden. 

34, Eine Buitare mit fhmalen Griff 
breit und gutem Ton, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


35. Auf b. Oftern ein Wohn temad) mit 
mebreren beijbaren Zimmern Po. 92. auf 
dem Münfterhof. 

36. Durch Zufall auf b. Oftern ein 
Wohngemach in Mitte der arogen Stadt, 
befebend in &tube, Nevenlammer, Kü 
che und Ho zbehalter. 

37. Bon Grund an ein heigbared möblir- 
tes Zimmer, mit oder ohne Koft. 

35. Ein ſchönes großes Zimmer nahe 
em Rethbaus mir fchöner Ausficht. An 
gleibem Drr em recht gutes Fortepiano 
mit 6 Octavin, 

39. Bon Etund an mwünfcdte man an 
homette Herren mit oder obne Koft zu 
übergeben 2 beizbare Zimmer mit oder 
ohne Möbeln. 

40. Kinder, welche die Schulen befus 
chen , we.den in einem qutgelegenen Prir 
vatbaufe, dem man fie gerne anvertrauf, 
weil fe mit Liebe beauffichtiger wurden, 
von beute an wieder in Koft und Woh 
nung genommen. 

41, Eine faröne beitere fonnenreiche 
Stube nebſt Play zu Holz, febr commod 
tür eine Schneiderin, von Etund an oder 
auf fünftige b. Oſtern 1835. { 

42, Ein Laden für einen Krämer in 
No. 467. hinter der Metzg 

13. Ein Laden an einer jebr ganabaren 
Straße. 

14. Eine fonnenreiche trockene Kammer 
von Stund an. _ 

43. Eine Biertelſtunde von der Etadt 
ift für eine rechtſchaffene Derfon, die ib 
ren Beruf ım Haufe hätte, Plat in der 
Stube, Küche, Winde und eine befondere 
Kummer zu baben; fie müßte auch für 
cne Perfon die Hausgeſchäfte gegen Ertra 
Bezablung beforgen. 

46, Für einen Herrn der feine Arbeit 
aufer dem Haufe hätte, iſt dieſer Zage 
ein Logis nebit guter Hausmanuıs Koft var 
tonnt worden , das man gerne wieder bes 
ſetzt baben möchte, R 

47. Mebrere tapejirte Zimmer _ im 
Haufe zum untern Berg, mir fchöner 
Ausficht „ mit oder obne Meublen. 

48. Ein ſchon mödlirtes, beiz>ares,fonnen- 
reiches Zimmer mit angenehmer Aussicht, 
für einen bonetten Seren mit oder ohne Koſt. 

49. Dur beiondere Beranlaflung 
ein Wobngemab in Mo. 6. an Unter: 
ftraf neben dem Weinberg, beftehend in 1 
Etube mit Mebenzimmer, bendes tape: 
ziert, 4 Stube mit Alkoven, tapeziert,, 4 
Küce, 4 Heinere Kühe, 3 Kammern , 
Plundertimmerli, 2 Winden und 2. 
für Brennmaterialien, 2 Kellerli, 1 Bar: 
ten mit Spalierbäumen befegt, welches 
ſammethaft oder theilmeis verliehen wird, 
tededy fiir ſtille Leute. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


50. 600 fl. gegen Berfaß eines guten 
alten 4200 fl. vermögenden Schuldbriefs 

51. Kin trodenes Maga.in jur ebenen 
de zum Aufbewahren von Waaren, 
mo möglich in dev großen Stadt, von 
Etund an. 

32. Eine heitere Stube, eine Kammer, 
Küche und Holjbebälter, für eine_kieine 
file Haushaltung , auf fünftige h. Dftern. 

33. Eine Heine Haushaltung wünſcht 
auf b. Oftern ein Gemady in Zuns zu neb» 
men. Tim gleichen Ort wird ein an einer 
gangbaren Straße ſich befindender Laden 


gefucht. 

54. Es wünfcht eine kleine ftille Haus» 
baltung obne Kinder auf nächte b.|Oftern 
en Wohngemad mo möglich in der Gt. 
Peters-Gemeinde , ju mietben. 

55. Ein Woungemah für 3 Perfonen 


1 


ohne Kinder, enthaltend 1 Stube, 1 oder 
2 Kammern, Platz zu Holz und ım Kel 
ler , auf fünftige h Ditern 1835, in oder 
um die Stadt, Nachricht zu erhalten bei 
Frau Sallendach im Niederdorf Mio. 633. 


Hachfragen nach Arbeit. 


56. Ein tunger Menſch von 16 Jahren, 
welcher fchon einise Jubre als_ Zettler 
in einem Baumwolfabrikations Geſchäfte 
diente und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
mwünfchte gegen dillige Conditionen in ein 
bieiged Handluagshaus als Ladendiener 
einzutreten. 

37. Es wünfchte ein junger Menfch von 
21 Jahren als Knecht an einen Platz zu 
fommen; ev würde fich zu allen borktom 
menden Geſchiften brauchen lajfen, und 
wurde ibm uleıch ſeyn, wenn es auf den 
Yande m der Umgebung von der Stadt 
märe; er weiß mır Pferden oder Rınd» 
vieh gut umzugehen; er kann gute Zeuz- 
nıffe vormeiten. 

38. Einebonette Tochter die deutfch und 
franzönich ſpricht und ſchreidt, und die beiten 
Zeugniſſe aufzuweiſen bat, wünſchte je 
eber je lieder an einen Piatz als Haus: 
bälterın oder als Etuben-, Kinders oder 
Yadenmagd zu fonmen., 

59 Er wünfchte auf Lichtmeh eine 
rechtichaffene Magd, die gute Zeugniffe 
aufweilen kann, einen Plag. 

60. Da ich Unterfchriebener mit Neujahr 
1835 meinem &obn für feine eigne Rech ⸗ 
nung bon A übergeben und nur 
noch den Verkauf der Hüte auf der odern 
Drücde beforge, fo nebme ich den Anlaß 
meinen wertheiten Herren und Gönnern 
ju Stadt und Yand den wärmſten berz- 
haften Dank zu bringen für ihr gütıges 
Wohlmwollen und Zutrauen, womit ſie mıch 
eine lange Reine von Jabren beebrten, ver- 
bunden mir dem ınmaften Wunſche das 
nehmliche Zutrauen und Wohlwollen, ber 
fonders ben dem für den Handwerkoſtand 
fo fühlbaren Zeitalter, auf ihn überacben zu 
laſſen, wo er durch ſchöue, tolide und 
leichte Arbeit ſich ihres gürigen Zutrauens 
würdig machen wird, erharre mıt wah 
rec Hochachtung zu feyn 

Satob Morf, Vater, Hutmacer. 


= Hachfragen nach Arbeitern. 


61. Wo ein in Kanzlen Geſchäften er» 
fabener mit guten Zeugniſſer verfehener 
Dann auf einige Wochen ın einer Kunz 
lei Befnäftigung finden könnte, in im De 
richt hauſe zu erfanren,. 

62. Auf künrtige d. Oitern wird ein 
ftarker junger Menſch, welcher gute Zeug» 
nıffe vormeifen fan, als Hausknecht ın 
einen Gaſthof verlangt. 

63. Wo eine gebildete Perfon, die die 
Echneiderarbeit eriernt bat und fonft ın 
allen weiblichen Geichäften geübt iſt, von 
Stun? an unter gäbrlicher ondition als 
Arbeiterin eintreten Lönnte, ift im Bericht» 
baus zu erfragen. 

64. Wo eine verftändige, den Geihäf- 
ten des Hausweſens fundige Werbaper- 
fon foglei eintreten konnte, ut ım Be» 
richthaus zu erfragen. 

65. Es wird eine beftandne Magd zwi- 
ſchen 40 bis 50 S:bren in eın Pfarrhaus 
verlangt, die alle Hausgeſchafte wohl ver- 
fteben und anf deren Treu man jich ver» 
laſſen tönnte ; dieſelde Fönnte auch von 
Stund an eintreten. 

66. Auf künftige Lichtmef wird eine 
mit guten Zeugniſſen verfehene Magd ver. 
tangt. 

67. Man wünſchte eine rechtſchaffene 
brave Magd, welche mit guten Zeugnufen 
vergeben und Das Kochen verftebt, auf 
Lichtmeß in Diemjt zu nebmen. 

‚68. Eine Echneiderin wünfchte noch ei. 
nige Töchter von bonetten Eltern ın die 
Lehre zu nehmen. 

69. Wo zu eınigen Zöchtern,, welchen 
Unterricht im Weißnähen von Altem und 
Neuem ertbeitt wird und zugleich die 
Schneiderarbeir gelehrt wird, noch meb- 
tere angenommen werden, ift in Mo. 203 
an der Schwanengaß, 3 Zreppen body , 








ju erfragen, wo man fich zugleich 














in 
Sichneiderarbeit empfeblt. 


Hachfragen nach Verlornem. 


70, Es ift den 2. dien eine Brieitafche von 
braunem Soaffſian, worin ch ein Obligo 
von AS fl. befindet „datirt November 1811, 
von der untern Brüde bis Wollishofen 
verioren gegangen. Der Finder ıft er 
ſucht, felbige gegen ein Trinkgeld zurüct ⸗ 
zugeben. 

71. Freitag Abends den 9. dieß boffe 
ein junger woblgetleideter Menih aus 
einem Yaden 2 feide se NRegenicdyirme mit 
VPfefferrohren und weiß garnirt, der eine 
mir ſchwarzem Zaffet ohne Bord, der anı 
dere auch fdywarg aber ımit eınem foldyen, 
füe Herrn Pfarrer Breitinger in bier, 
die er aber bis jekt goch nicht Aurüd- 
brachte. Wer bievon Nachricht ertbeilen 
kann, bitter man acfallıgir im Berichtbaus 
anzujeigen, wo er eın gutes Trintgeld zu 
erwarten bat, 

72. Es it Samftags den 27. Dec. von 
der Pfaffhauſeriſchen Weinſchenke in Hırs- 
fanden bis in das Neubaus, Gemeinde 
Egg, gine mit Silber ſchön hefchlagene, 
mir euer doppelten filbernen Kette, und 
mir einem neuen ſchwarzen bornenem Rohr 
verjebene Zabadpfeife verloren gegangen ; 
der Finder derfelben wırd anmır gebeten, 
diefelbe gegen ein ſchönes Zrintield bey 
Hrn. Weinichent Piaffdauſer in Hirslans 
den abzugeben. 

73. Auf dem Gemüfemarft auf der un 
tern Brüde wurde ein neuer blauer 
Schirm mit blauer Perkale überzogen , 
aegen einen äbnlih alten verwechſeilt; 
man bittet um Austaufdh im Berichrhaus. 


Anzeigen von Befundenem. 


74. Den 5. Sanuar if jemandem ein 
Hund zuaelaufen, männlicher Art, bar 
fchwarze Ohren, an dem Kopf und auf 
dem Rüden ſchwarze Fleden, mit Hals⸗ 
band obne Zeichen; der Eigenthümer Die» 
fes Hundes kann ibn gegen das Einſchreib 
und Futtergeid abholen. 


ne a en 
Amtliche Argeigen. 


75. Es hat der Regierungsrath über die 
Austheilumg von Licen iſcheinen an Fabri⸗ 
fanten im hiefigen Canton zur Berien» 
dung felbjtverfertigter Seidenwagren im die 
Staaten von Baneın und Würtemberg 
nahiziaende Verfügung und Anordnung 
etroffen: 

4) Ieder Seidenfabrikant, welcher fein 
Fabrikat in die Staaten von Bayern 
oder Würtemberg verfenden und dir 

Brgünſtigung des Halben Unions 

Jolls geniehen will, hat dem gemöhn» 

licyen biefüe auszuftellenden Ur« 

fprungefchein nachfolgende von ibm 

eigenbandig unterscichnete Ertlarung 

beizufügen : — 
„Ic erkläre hiermit an Eidesitatt 
„und in Anerkennung der eich» 
„chen Folgen bei Pkattändendent 
„Zreuebruch, daß die in den obbe⸗ 
„zeichneten Collis enthaltene Seiden- 
„wagre mein eigenes hierlandiſches 
Fabrikat und nur für den wirk 


5 . Bapern u 
„lichen Confum in gaiemmbers be 
ſtimmt fen.“ 


Datum 





Unterfchrift - > - 
Die Staatskanzlei wird beauftragt 

die Licenzfcheine für den biegen, Call 

ton den ‚Fabrikanten, welche ſich mit 

Urfprungefcheinen obiger Urt anmels 

den, nad) Mapgabe des darın erflürs 

ten Gewichtes abzugeben und zmarı 
da diefe Picenzicheine auf zehn Zou 
Drunde (Halbe _Kitogramme)_ geteilt 
find, für eine Sendung von fünf Dis 
vierschn Drund einen Edyein, für 
fünfjebn bis vier und zwanzig Piund 
zwei Gcheine, für fünf und zwanzig 
bis vier umd breifig Pfund drei 
Scheine u. f. m. 


3) Bon -der Staatskanzlei foll ein ges 
naucs Verjeichniß der mit fortlaus 
fenden Nummern zu verfebenden Kir 
cenzfeheine nebft Angabe der Namen 
der Fabritanten, des Gewichts ihrer 
Sendungen, und Bezeichnung des 
Staates, nach dem die VBerfendung 
aefchieht, geführt werden , und zur 
Einficht_des commercirenden Publis 
cums often liegen. 3 £ 
Don diefem Beſchluſſe wird das Sei⸗ 
denfabritation treibende Dublicum 
durch die gegenwärtige in die Öffent« 
lichen Blätter einzurücende Bekannt» 
machung in Kenntniß_gefeßt. __ 

Actum Zürich, den 8. Sinner 1535. 

Vor dem Regierungsratb 
der erſte Staatsfchreiber 
Hottinger. 

76. Bebufs vorzunehmender Beſtellung 
der durch Gefe vom 27. Bram. 1834 
zur Ausbüffe im Predigtamte für den 
ganzen Eanton errichteten ſechs Dizkonate 
werden Diejeni en unter den zur Bewer: 
bung berechtigten Zürcheriſchen Geiftl: 
Ken, melde darauf afpirieren, anmit 
aufgefordert , innerhalb vierzebn Tagen 
tem Herren Antiſtes Geßner ihre 
fchriftliche Anmeldung zu Hunden des 
Kirchenratbes eingeben. ; > 

Ueber die Befoldungsverbältniffe diefer 
Stellen beftimmt $. 3 des Geſetzes: „ Ie 
der in Zürich, Wintertbur oder deren 
Umgebungen wohnende Diakon erbält ein 
jährliches Stipendium von 300 FIrkn., 
jeder der üdrigen 500 Fetn.“ 

Zürich den 6. Januar 4835. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Aktuariar. 


77. Bekanntmachung. 


Mit dem 10ten dieß Monats wird us 
fotze $. 220 des Gefees über die Militär 
Drganifation ein _theo-etiicher Lehrkurs 
der Artillerie Wiſſenſchaft beginnen, und 
jeden Montag von 3 — 5 Ubr abgehalten 
werden. Er ift junächſt für tie Kadetten 
der Artillerie beſtimmt, ed baben aber 
auch die Kadetten, dıe Alpiranten auf Dis 
ficiers-Stellen fo wie fämtliche Herren 
Dffwiere aller Waften Zutritt zu demfels 
ben. Diejenigen, welche an diefem Lehr» 
turs Theil zu nebmen mwünfchen, find an- 
gewieſen fi ben dem Oberinftructor der 
Artiterie, Herrn Staads - Mayor Wei in 
Zürich biefür anzumelden und das Nihere 
zu _bernehnen. 

Zürich den 7. Jenner 1835. 

Vor dem Kriegsrathe : 
die Camſen. 
J. Shäpvpi. 

78 Da durch Abſterben zwei Pfründer- 
ftellen in der Spannmeide, die eine für 
Landbürger oder Landbürgerinnen zu 
400 fl.— die andere für einen &tadtbür- 
ger oder Stadibürgerinn aratis , vacant 
geworden , fo können fich die Afpiranten 
dafür bei Herren Regierungsratb Heget- 
ſchweiler, Dräfidenren_ des Hausdepartes 
mentes, im Laufe diefed Monats anmel- 
den. Zürich den 8. San 4835. 

Aus Auftrag des Hausdepartementd 

Fäfi, Spitsifchrbr, 

79, Es wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß der gegenwärtig 
in Zrogen wobnbafte herr Heinrich Kilch- 
fperger von Zürich mit Rücjicht auf feine 
eigene, freymwillige Erklärung vor Gericht 
fich der ——ã—ni zu unterwerfen, uns 

‚ ter Bepogtigung geſetzt, und ibm als 
Vogt ter Herr alt Zeugbere Heer in Tre: 
gen beygegrdnet wurde, 

Da der Bevoatete demnach auf felbitftän. 
digen Rechtsverkehr verzichtet bat, fo wird 
tedermann erinnert, fich mit demfelben 
directe in feine rechtlichen Verbindungen 
su Segen, fondern fih in diefer Beziehung 
on den bezeichneten Bogt zu halten, indem 
alle Rechtsgefchäfte,, welche ohne Bormil« 
fen und Einwiligung des Boates mit dem 
Bere siaruanaen werben, für ten 

» unverbindli 
mehen WÄREN: A lich angefehen 

‚ Blerhzeitig ergeht dann an alle fänmnt- 

liche Gläubiger des Bevogteten, Samt 


4) 


15 


uderläßiger Feſtſtellung des Vermögens 
deffelben die veremtorifhe Aufforderung, 
binnen 6 Wochen a dato der Kanylen des 
dieffeitigen Gerichtes über ihre dießfälli— 
aen Anfprachen genaue Eingabe auf Stem 
pelp ıpier zumachen , unter der Androbung, 
d.8 wäbrend dieſer Frift nıdht eingegebene 
Forderungen fpäter nicht weiter berückſich · 
tigt würden. Zürich den 2% Dec. 1811. 
Im Namen des Beſirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
5 her. 

‚80. Da dem unterm 15. Dec. letzthin ges 
richtlich verrechtfertiaten 3 Jakod Stäubli, 
Sittler, ab dem Rein allhier, eine Par- 
tbie Waare in Havbre mit Befchlag belegt 
worden iſt, welche dem biefigen Löbl. Be- 
sirksgericht zu Bunften der Concurs Maſſa 
wugeftellt werden wird, — fo hat Wohl 
dasfelbe über diefe Vermögenſtücke eben 
falls Eoncurseröffnet und auf ten 9, Febr. 
a. c., des Morgens 8 Ubr, Tag zur Eo!r 
location angefett, inzwiſchen der &räub- 
liſche Concurs dis nach diefer Eollocation 
fufpendirr , und die unterm 45_ Der. an» 
aefebte veremtorifche Friſt zu Zugd- und 
Ueserfchlags- Erklärungen aufseboden feun 
fode; — welches biermit der betrefienden 
Creditorſchaft des Stäubli zur Kenntniß 
gebracht wird. 

Gegeben den 7. Imuar 1825 
Aus begirfsgerichtlichen Auftrag 
die Motariats:-Canzlen Horgen. 
Zandfchreiber Hüni. 
81. Steigerung. 


Es wird anmit zur Öffentlichen Kunde 
gebracht, daß die hier _moblgelegene, auf 
zwei Seiten vom Reufflafe umgebene und 
der biefiaen Studtgemeinde jugehörige 
Brudmüble mıt allen Nebenwerken und 
Gebäulichkeiten , welche in der Länge un- 

efäbr 203 Fuß und in: der Breite unge 
fine 50 Fuß entbalten, den 27 Jenner 
nächftlünftig auf öffentliche Steiserung 
gebracht wırd. Das Ganje diefer verkäuf- 
lihen Odiekte eignet ſich vorzugsweiſe 
jur Anlage von Fabriken oder andern ins 
duftriellen Unternebmungen ; daher Kuufs: 
liebhader böflichit eingeladen werden , vor 
der Öteigerung dag Ganze in Augenfchein 
zu nehmen und die Bedingnifle nach Be— 
lieben während der Zmwifchenzeit dei Uns 
terichriebenem oder am Eteigerun ‚stage 
felbt zu vernehmen, Die Öteigerung 
wird an erwäbntem Taxe, Mittags 1 Ubr, 
in biefigem Guftbaufe zum Kreuz abgebal 
ten werden. 

Bremgarten am 31. December 1831. 

Gemeindskanzfei ; 
Der Gemeindsichreiber 
3. Weifenbad. 


82. Bekanntmachung. 

‚Da der gewohnte Termin für dir Ent 
richtuna der jährlichen Benträge an bie 
Koſten der nächtlichen Straßenbeleuchtung 
ſchon geraume Zeit verfloffen ift, fo wer» 
ten fämmtliche SH wmsbaltungen, und bie 
einze'nen Perfonen von Vermögen oder 
Erwerb in biefiger Stadt, eingeladen , fo 
wohl die für jede Parthen beſtimmte Ab- 
gabe von 208. als die von Bebörden, 
Geſellſchaften und Partitularen zugefasten 
freywilli zen Zuſchüſſe, on nachfolgenden 
Tagen auf das Gtadtbaus zu fenden, 
nehmlich : dierenigen in der 
iten Section Montags den 12. Januar 
ten „ Mittwochs den 11. „ 
sten „ Donnerftagsden 15. „ 
und mar jeden Tags von 8 bis 44 Uhr 
Morgens oder von 2 bis 4 Uhr Abends. 

Zürich den 6. Januar 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 

die Etadilanzlen. 
Nüfcheler, Gtadtfchreiber. 
83. Gant-Anzeige, 

Mit Bewilligung der Loͤdi. Warfenber 
hörden und unter aefeklicher Aufficht der 
Gantbeamtung wird Frevtag als den 46. 
diefes Monats in dem Haufe des Herrn 
Schlatter, Wirtb in Nußerfibf, über des fel. 
verftorbenen Jakob Großmann, Brunnen- 
meifter von Höngg, fehb. gemefen in Außer» 
bl, binterlaffene Fahrhabe und Werfge- 
ſchitr eine Gant abgehalten werden, näm- 





lich über olferfen Hausgeräthſchaften, als": 
Stod:, Wand- und Tafchenubren, Tom» 
moden,, Schreibpult, Keine und große Ti 
ſche, GSeffel , ein nufbaumenes Bufert, 
Glätteifen, Käften, Betten und Betttär- 
ten , fupfernes , ginnernes und erdenes Kii« 
chengeſchirr, Weinfäffer, Zaufen, Wafch- 
aefchire und einiges Gütergefchier ; fer- 
ner eine volltändige Drebbant, 2 Hobel- 
banke mit Haken, Schraubftod, mehrere 
Deucel- Bohrer fammt allem möglichen 
in das Brunnenmacher-Hindwerk einfchla- 
enden Werfaefhirr. 
Auserfihl_den 6. Januar 1335. 
Namens der Gantbeamtung 
der Dräitent C. Locher. 
81. Montag den 19. Ienner wird im 
untern Hard, Hemeind Auferjibl No. 49, 
eine öffentliche Gant abgebalten über einen 
arofen Drehſtuhl mit Schwungrad, 3 
hölſerne Walzen, 1 aroße Hobelbant , fo 
wie auch Eichen-Laden und Eichenbolz und 
einige bundert Kammen und Svindlen. 
Außerfinl den 9. Jenner 1835. 
Zehnder, Gemeindammann. 
85. Dientags den 19. Jenner, Nach» 
mittags um 1 Uhr, wird in dem Geneind- 
baus Hottingen eine öffentliche Verſtei- 
gerunı von fchönen hausrätblichen Ge» 
genftäinden verſchiedener Gattung abar- 
balten werden, wozu Kaufluitige freund» 
ſchaftlich einaeladen find. 
Hottingen den 6. Senner 1835. 
G:meindammann Widmer. 
86. Samft q den 17 dieß wird unter 
Aufficht und Leitung des Gemeindraths, 
Namens der Gemeinde Aeſch, eine öffent. 
liche Steigerung über 45 bis 20 Eichen» 
lab, welche fih für Küfer und Baumeis 
fter nach Bedarf eignen, abgehalten ; Kauf- 
liebhaber find daher ehrerbietigſt eingelas 
den fib an bemeildtem Zaı, Moraens 9 
Uhr, im Hirfchen dabier einzufinden, all» 
wo einem jeden die erforderliche Auskunft 
eröffnet wird. 
Aeſch den 3 Jenner 1835. 
Namens des Gemeindratbs 
Gemeindratbichrbr, E. Suter. 


87. Belanntmadung. 


MitGegenwärtiaem wird den inder&tadt 
und den dabin firchaenöffigen Gemeinden 
wohnbaften ftadtbürgerlichen Hausbaltuns 
gen die Anzeige gemacht , daß vom 5. Ja- 
nuar 4855 an, für fie der Verkauf des 
auf der Holz. Schanze vorrätbigen Bus 
chen-, Yaub- und Zannen-Brennboljes ge⸗ 
öffnet ift ; einer Haushaltung aber monat« 
lich nicht mebr als ein Klafter von der eir 
nen oder andern Gattung obgegeben wer · 
den kann. — Die Einfchreibungen müſſen 
je an den Machmittagen der vier erften 
Werktage der Woche, von 4 bis 4 Ubr, 
ben Hrn. Rieut. Koller an der Schifflände 
aefcheben , und daben zualeich die Zahlung 
nach den feitgefegten Preifen , in gefehli» 
chen Geldforren geleiftet werden. 

Den 24. December 1831. , 

Aus Aufteag des Stadtraths von Züri) 

die Stadtlanglen. 
Nüfheler, Stadticheeiber. 
83, Dem E. Publikum wird hierdurch 
|aur Kenntniß gebracht , daß der untergo. 
gene Gemeindrath den Konrad Dietrich 
von bier zum Zürichbotben gewählt bat, 
welcher jede Woche Dienftags und Freh 
tags nady Zürich gebt, und feine Einkehr 
bey Hrn Koller beum Pilgerfibiff bat, 
von wo aus er jedesmal Nachmittags um 
4 Uber abaebt. — Es wird jedermann er» 
fucht demielden alle Briefe sc. ıc. die nad) 
Schwerzenbdach beitimmt find, zu über 
eben. 
’ Scywerzenbach ten 29. Dec. 1834. 
Sm Namen des Gemeindraths 
9. 9. Bull, Gemeindfchreiber. 


— — 


dermiſchte Anzeigen. 

83. Nachſtehende von unbekannten Wohl · 
thaͤtern ins Sädtt der Predigerkirche ges 
legte Gaben : von 4 fl. 95. am h. Weib- 
nachtstage , 20 $. am Neujahrtag , 20 $. 
id., a fl. 36 8. Sonntag den A. Sanur 
und 5 fl. am 6. Jan. durch den Briefein? 
wurf mit EP. bezeichnet, zu Bunften der 








— 


Blinden · und Taus ſtummen Anftalt, ver 
tanft aufs wärmfte 
das Quãſtorat. 


90, Als Weibnachtsaabe für die Armen 
in Glatrfelden richtig empfanaen zu baten 
2 Bribir. , am b. Weibnachtetag 1834 ins 
tas @ddli db. Erofmünfter gelcat, be: 
fcheint mit herzuchem Dante 

Mar Mener, Pir. 
CATALOGUS 
von 2140 Numero 


alter und neuer 


9. 


er 
in verfchiedenen Epraden, 

Pärogenit, Philologie, I bitofophie, 
Medicin, Ebirurgie, Botanit, Naturae 
fehichte , Geograpbie „ Theologie , Reife 
befchreibungen, Romane, Kinderfciriften , 
Encrelopädie von Erfch und Gruber ‚und 
fo viele ausgezeichnete fchöne Werte in 
mehreren Wiffenfchaften 

Gerner Beburtshülflihe Inftrumente, 
ein Glorinet ıe. 

Welche Frentag und Eamftag den 20 
und 24. Februar Fönnen befichtiart. und 
Montag den 23. Februar ben Meiftbie 
tenden überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gens 9 Uhr. . 
Verzeichniffe_werden grati⸗ ausgeaeben 
in Zürich; ben Sobannes Wü, Buc- 
bändler zur Eonnenubr, in der Fran. 
tengaf an der Neuftadt No. 124. 

92, Heute Montag den 12. Ianuar ver 
fammelt fih die Gartengefelftaft im 
Scügenbaus. Zu zoblreihem Befuch wer- 
den die Mitglieder derſelben höflich ein 
geladen. 

93,5 U. Schubmader, Zahnarzt, 
bat die Ehre dem ebrenden Publitum ans 
zeigen, daß er fich bis Ende Sanuar in 

ter beim Echwert aufbält. 

94, Ein erfabrener Mufiliebrer wünfcht 
noch einige freie Stunden des Tags mit 
Klavier» oder Guitar · Lertionen 36 
lien. Das Nähere iſt zu erfahren Röfli- 
gap No. 428. | 

95. Dem geebrten faufmännifchen Pub- 
titum, den 9. Fuhrleuten und Botben 
tiene jur Nachricht , daß der U lerzeich 
niete alle on ibn gelangende Waaren durch 
die Schiffleute Gattiter und Zreichler zu 
ie 7 : — 

H. Veſtalezti, Apotheker, 
in Wadenchweil. 

96. Die Endsuntergichnete mecht bie- 


mit dem E. Publitum bekannt, daf fie 
ibren Branntweinhandel durch ihren 
Schwager, Salob Hop, keforuen läßt, 


derfelbe auch ermächtigt if für mich rechts. 
verbindliche Gefchäfte einzugeben infoweit 
folte ten Brantweinbantel beſchlagen. 
Arn bei Horgen den 8. Senner 1835. 
Barbara Rusler. 
97. Ben Anlaf der Berbandlunsen über 
Ausfcheidung des faufmännifhen Director 
rialfonds wurden zwei Bänte Rechnungen 
aus dem Archiv bezoger und auch außer 
dem Kreis der Herren Directoren jur 
Einficht berumgeboten. Da nım Ru 
diefe Rechnungen nicht zurüdgeftelt wur: 
den, fo werden biermit alle diejenigen Per- 
fonen , welche diefe Rechnungsbücher ein» 
aefeben haben, aufgefordert, nachufor- 
fhen, wo biefe Bände liegen geblieben 
fenen und dafür zu forgen, daß folche be- 
förderlich on das Archiv zurückgeſtellt wer · 
den. Zürich den 3. Senner 1835. 
Das Eecretariat 
des faufmännifchen Directoriums 
98. Den geehrten Mitgliedern der Ritt 
wen und Waifen-Anftalt für Anfägen Zü- 
richs und für Bürger und Anfäßen der 
40 zunächkt liegenden Gemeinden wird bier. 
mit anaezeigt, daß die Rechnung vom vo- 
rigen Sabr vom Dienftag ten 13. bis 
Eonntag den 13. Januar auf dem Gefell- 
fchaftshaufe zum Widder zur Einficht offen 
Kent, und es 18. SIanuar felbft 
ie eneralverfamm i 
ee ung wird abgehalten 
m. Nachricht. 
Unter zeichneter erlaube mir, das gt» 
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ehrte Dublicum zu benachrichtigen , daß der 
6te Jahrgang des mahleriſchen Unterhatr 
tungeblattes den 3. Jenner 1835 feinen An- 
fang genommen bat. ; e 

Da ic fon 5 Jahre jede mögliche 
Mühe angewandt, alle Unordnungen und 
alles Unangenehme zu verbindern, dennoch 
meinen Zweck niemals erreichen konnte, fo 
ift es mie endlich arlungen, mit der Res 
daction einen Accord abzufchliegen, daß fie 
mir nur das Manufeript und Die Originals 
Zeichnungen liefert, und ich die ganze 
Yeitung des Blattes über midy nehme, 
wodurch die Redaction in Etand geſetzt 
mird, cine fhhöne Auswahl von Zert und 
Driginal- Zeichnungen zu liefern, und ich 
dag Dlatt zum Vergnügen der verehrten 
Abonnenten in feinen volltommenen Stand 
bringen ann , welches ich auf folgende 
Weiie_einleiten werde. 

4. Wird das Dlatı regelmäßig ununter- 
brochen jede Woche anggegeben werden; 

2. wird das ganze Jahr hindurch fchör 
nee, weifiet, aleiches Papier und Format, 
fomwobl bei Zert als Zeichnungen geliefert 
werden; i 

3. jede Zeichnung enthält die Nummer 
des Blattes zu welchem fie gebört, ebenfo 
foll der auf der Zeichnung ftebende Zitel 
mit denjenigen auf dem Blatt übereinftim« 
men; 
A. fein Manufeript wird unvollftändig 
in die Truckercy gegeben; infofern aber der 
Raum cınes Blattes die Aufnahme eines 
ganzen Auffabes, oder einer vollſtandigen 
Erzäblung nidyt erlauben würde, fo mer 
den die Fortiehungen oder der Beſchluß m 
den nachſt aufeinander folgenden Blättern 


folgen. : 

Ueberdies hat Herr Etuder von Win- 
tertbur, melcher künftig alle nn 
verfertigt, mir die beftimmte Zuſicherung 
ertheilt, nur vorzügliche Abdrüde liefern 
zu wollen. j 

„Um diefe, meine VBerfprechungen zu er ⸗ 
füllen, werde ich nidyt erniangeln denfelben 
Genüge zu leiften. Diejenigen welche zu 
abonnieren wünſchen und Blätter zur Ein- 
ficht nehmen wollen, belieben ſich an mid) 
zu adreffieren. . 

&. Dieteridy, Verleger, 
in der Meuftadt No. 150, 

100. Zahnärztliche Anzeige. 

VBatter, Zabnarzt, bat die Ehre ſich 
dem refp. Vudlitum ın allen Operationen 
der franten Zahne und Wurzeln auf das 
Befte zu empfehlen, mie auch im Rei— 
igen,, Ylombiren und &eparıren berfel- 
ben , eben fo im Einſetzen nitürlicher, 
tünfticher und Mineralzäbne, ein eln, 
tbeilweife und ganze Protbeie. Auch find 
bie zur Erbaltung der Zibneunt des Zahn · 
fleifches dienlid,en Pulver und Zahntınctu- 
ten bey ihm zu erbalten. 

Eeine Wohnung ift im Haufe No, 431. 
in der aropen Brunngaffe im 2ten Stod. 

90, Unterzeichneter macht biermit Die 
Anzeige, dag es ibm vermittelit tbätiger 
Gorreivondenten,, feiner einftweiligen Ab- 
weſenheit von der Waterftadt ungeach · 
tet, dennoch möglich wird, Die Bearbei- 
tung der Verzeichnuffe der Bürgerfchaft 
und der Niedergelaffenen in  beriel- 
ben fortzufegen. ie uuvorbergefebene 
Umftände vorbehalten , nad Ditern 1336 
erfcheinenden neuen diehfälligen Etats wer- 
den dann den ungwendeutigen Beweis lie 
fern, daß diefe in alen SHinfichten a8 
mwoblgelungen und den frühern (Etats in 
feiner Beziehung nachſtehend bezeichnet 
zu werden verdienen 

Züri) den 24. December 4851. 

H8. JZatob Hol:halb, 
Eidgenöffifcher Staatskanzlift. 

101. Die Ziebung der Gold: und Gilter« 
waaren-Lotterie ift auf den 27. Senner un- 
widerruflich a Billets und Pläne 
find noch ben Frau NHerrliberger unter 
der Safran à 4 Franken zu baben. 

102. Der Unterzeichnete macht biermit 
befannt , daß er vom 14. Ienner alle Mıtt- 
mwäbrend der ganzen Faßnacht · 
zeit, im neu erbauten Baſthof zum ro. 
tben Schild Zanz-Redouten halten wird, 












mo eine ante und billiae Bedierung nebf 
der Munk beftend empfeblen fol. 
Bauten den 8 Senner 1835. 
Nicola, Rotb-Schildwpirth. 
103. Etadttbeater in Zürich. 


Mentaa ten 12. Senner. 
Zum Beften der Demoijelle Schmidt. 

Die Kreugfabrer, großes Ritterſchauſpiel 
in 5 Aufjügen,, vor Kotzebue. 

Da die beutige Einnabme zu meinem 
Beſten it, fo bitte ich um einen gütigen 
zahlreichen Befuch. E 

Karoline Ehmibt. 
Mittwoch den 14. Senner, 

Der Doppelgän ser, neues Drigimal-tur- 
fviel in % Aufzügen, von Holbein, nad 
Manufeript. 

Ferdinand Denn, Director, 
— 


Preiſe der Lebensmittel. 


A. 6.3 
Der Mütt Kernen 5 8- 
Meifer Broriieg — 5% 
Schwarzer Brotfchla - 41% 
Das Prund Weißmeb! — 219 
Tas Pfund Schwarımebl - 1 — 
Der Mütt Roagen u. Miftleten 3 23 — 
= 2 obnen 4 u — 
» . Erlen 51.66 — — 
—— Gerite 30 — 
Das Viertel Hafer 198. — 3 — 
4 Pfunidesbeften Rindfleiſches — 5 — 
= erin eres dito — 4% 
= ub» u. Hrsenfleifig — 4 — 
„  besbeften Kaldleiſches · 6 — 
„ gutes bito - 5% 
“2 geringeres dito - ia 
.  Schsrfleif - 46 
JSchwe inñeiſch — 5 6 
JSeis- und Bocffleiſch — 3 — 
Bratwür ſte — s — 
= aediegene beffere - 8 — 
3 gerinzere — 7 — 
derkündigungen. 
Eben 


Mus der Broßmünfer-&emeindbe. 


Eafvar Gofauer a. d. Riedbach , 
Syfr. Maria Haug von Schlieren. 
Mir. Heinrich Wettſtein, 
Hafer, Regula Zeller, begde von Hirs · 
—X fner von Ebmaringen 
. Heinri afner bo ger 
NN Dir. Maur,feßb. in Arıfameil . 
Fr. A. Maria Kubn,geb Egli von Pief- 
fiton , fepb. in bier. 
Ausb der St. Pererr®emeinde, 
Hr. Friedrich Daniel Groſch von Colmar, 
fchb. in bier, 
Igfr. Verena Leutbold von Horgen. 


c. 94. Satob Walter von Derweil 
= Ge Maria Kuttervon Egg, beube fesh. 
in bier. 





Berftorbene. 


Hr. Salomon ea. ſeßh. dey Edlid- 
baufen ben Bilhoffjel, ©. Thurgau, 
farb dafelbft. _Eafpar Bäunler, Amts 
fnccht, am Pfeundbaus zu Gt. Yalob. 
Heinrich Wirz von Küßnacht, 
der Obernftrag. Carl Wilner,, Niflous 
Wiliner von Außerfibl ehl. gel. Sobn. 
Fr. Elifabetba Ammann , Hrn. Sob. Bap- 
tift Hottinger fel. v. Büdhlenftein, ebl. 
binterl. Fr. Witte, ihres Aiters 80 Jabr. 
c. Anna Bofbardt , Abrabam Dofzauıt 
el von Urdorf ehl. binterl. Fr. Fach“ 
ter , ibres Wlters 80 Jabr- dr. Su- 
fanna Graf, Heinri Müller von Em«- 
brach, des Goldarbeiters , ebl. gel. 
Hausfeon. Kr. Elifabetba Aeppli, Iob. 
Rudolf Meyer, des Buchlruders , von 
Regenftorf, ebl. gel. —8 gſ. 
Regina Hottinger, 88. atob Bleuler 
von Hirslanden ebl_gel. Hausfrau. Sr. 
Verena Bär, Hs. Zalob Bär fel. a. d. 
Schonau, Pfr. Rifferichweil, ehl. binter!l. 
Fr. Zocter, ftarb a. d. Unternfteaß. Fr. 
Maria Zollinger, Sohannes Schenkel von 
Fluntern ebl. gel. Hausfrau, und Sufanna 
Rufterholz von Buche. 


Nro. 5. Donnerftag, 


Zürcherisches 


Bey I. J. Ulrid, 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. ‚Wohtfeilfte Ausgabe 
der bEbLITNeR Erzäblungen 
Alten und Neuen Zeftaments, 
für die Jugend. 
ig von Jugendfreunden. 
„gr. 8. 4321. Geiten 483. 
Diefes , bis jent in den meiften Schu ⸗ 
fen des Kantons Zürich mit ſegensreiche m 
Erfolg eingeführte Lebr- und Lefebuch ver- 
dient auch jeder einzelnen Haushaltung 
anempfoblen zu werden, intem die ein» 
fache natürliche Erzählungsweife die Kin- 
ter lebbaft ergreift und zum Guten ermun- 
tert. Durch eingetretene Kontur 
venz find mwir genötbigt, diefes trefiliche 
Lehrbuch (fo weit der Borratb noch bin» 
reicht ) zu dem unerhört billigen Preis 
von 10 $. pr. Eremplar gegen baare 
Bergh ung ab, Pr € 
well, i u. Comp. in Zürk 
2. Zwer fchön geftochene auf Tuch fd 
gezogene und mit Ötangen jum Aufbängen 
verfebene Landkarten, die fid) aut in eine 
Schule eignen würden , find um einen dil- 
lisen Preis zu verfaufen. Die eine if: 
Mappe Monde en deuxHemispheres pre- 
sentant letat actuel de la Geographie 
parA. H. Brue, Geographe; die andere : 
Cartejphysique, routiere et politique de 
in or eic., von obigem VBeoarapben. 
Der Dri if im Berihtbaus gu erfragen, 
3. Unterzeichneter empiebit einem &. 
Publikum feine direkte aus Hamburg bej0r 
vn tängft angelanaten ächten amerifani- 
Ken Zadartein Paquets zu 1/2 u. 4/1 tb. ‚ 
als: Portorico zu 42 B&., Louisiana zu 
40 De Jago zu 12 BB. und Canaster 
zu 16 De. pr. ib., ebenfo feine übrigen 
E vejeregwaaren zu äuferft billigen Prei- 
fen. -R.Wunderli, 
zunächſt der Gihlbrüde No. 24. 
4. Wegen Raumung eines Kellerd fehr 
guter La Cöte 18327 A 6 Baben pr. Muaß, 
wenn wenigfteng ein halbe auf bezogen 
wird. Realer 18277 Meiler A 45 fl. pr. 
Eimer ; weniger als ein Eimer wird nicht 


abasaften. 

- Gutes altes Kirſchenwaſſer, dieMaa 

A BE dito Zräfckbronntenwein 417 6 e 
rufendranntenwein ı 28 $. 


.r 


dito Nach zu . 
fragen bei Hrn. 
Slartga.”" a ‚ Krämer, an ber 
. Noch vorhandener . 
ter ächter Malaga, die Rage 
De Satuucer bean 4/3 0/0 das 1b. 39 8. 
nußb. Betritatt 
ek u wegen Mangel 
Ya guninger, 
Mr Me man Bun alle ee: 
ehfle un ehſchl 
Sowerkeant en 


ag gut gebeiztes 
gel und reinlicheg 
der Steingaß No. 


8 Fünf que & i i 
x 300, Rt. 300 fl, bes ee: einer 


. Bon Danner, Müblema 

in Zürich, wu zum Verka ge 
getragen: 

Aus der ehmaligen Spitalermühle 
den alle Gegenftände des Münlewertes 

tbeilsweife oder fammethaft verkauft, 
4) & complete Mahlgänge , Steine, Sar- 
gen Dromellen, Mehitähen ‚ Bentel- 
BR und Übrige Kammentrieb Mühr 
eftubl , weiche Gegenftände fh ale 
noch in einem braudybaren Zuftande 


befinden, b 
54 De ſehr auderle- 


2) I Deutelmühle, weiche auf jeden an- 


deren Pia 
werden — Fan verfept 


3) 2 Gerbmintg 





mulchn aha 


! 





falls complet und in einem brauch 
baren Zutand: . 

4 Gerftenttampfe ebenfalls fo qut wie 
neu und ſehr beguem zum Arbeiten 
eingerichtet ; 

4 zweite Stampfe, welche, hauptſäch ⸗ 
lich für Avotheker eingerichtet und zu 
jedem Gedrauch dienlich iſt, baupt- 
fählich für Farbſtampfe; 

4 Wafferrad mit orer ohne Wendel» 
baum, welches bereitd neu, von mitte 
lerer Größe und auf gar viele Lokale 
anwendbar gemacht werden kann, ift 
alles gut mit Eifen»ändern u Schrau« 
ben verfeben,, wäre binlänglich ſtark 
für eine mittelgroße Spinnereg oder 
anderes Betrieb; 

-4 zweites Wafferrad ſammt Wendel- 
baum, ebenfalls in einem brauchbren 


Zuſtande; 

1 Stirnrad, 9 Schub 3 Zoll Durch · 
meſſer, mit 102 Kammten und einem 
Kolben mit 40 Spindeln zu dito, das 
Rad und Kolben ift von Holz, aber 
binlänglih mil Eifenfhrauben und 
Bändern befeftiat; man verfichert,, daß 
von Holz keine beifere Arbeit gemacht 
werden kann; 

4_ymeited Stirnrad, 5 Schub 9 Zoll 
Durdymeffer , mit 66 Rammen, einem 
Kolben dito mit 32 Spindeln, ift bin» 
länglich qut und dauerbaft; wegen Ab- 
änderung eines Gipinnerentriebes find 
obige 2 Kammräder und Kolben weg- 
genormen worben. 

Obige Gegenftänte werden alle febr 
billig verfauft, bauptfächlich wegen 
Räumung des Playes. 

40) 2 arofe neue eiferne Suverfir, welche 

folid und gut bearbeitet find; 

41) Mebrere neue eiferne Schraubftod: 
ſchrauden groß und Hein. 

10. Bei Unterzeichnetem find wegen 

Mangel an Pla nachfolgende mechanische 

Werke zu außerſt billigen Preifen zu ver 

kaufen, als: 

a) Zwen Carden ohne Garnituren; 

b) ein Laminoir mit 3 Siſtem und zwei 

Raternen ; 

e) ein Vorfpinnftuht mit 72 Spindeln ; 

d) ein 22 Schub hobes Walferrad mit 

Zugebör ; 

e) ein eiſener Dfen mit Rohr, nebſt ver» 
fhiedenen zur Spinnerey dienenden 

Begenitänden 
. Sämmtlich vorbenannte Werte find noch 
in gutem Stand und können beliebig ein» 
ſehen werden bei 
Johannes Kuny am Hälteli 

in Stäf 


n Stäfa 
41. Dem geehrten Dublitum wird an. 
mit die eraebenfte Anzeigegemacht , daß das 
Möbel Maaazın von der tiefen Schmiede 
im Diederdorf in das Haus des Hrn. 


1 
= 


7 


= 


* 
= 


- 
— 


Bünzli neben der Poſt verlegt worden iſt; 
man empfiehlt ſich daher erneuert für die 
in da zum Kaufe bereit ftebenden Secre- 
taires, Glaskaſten, Commoden , Rubebet- 
ter, feinere große und Beine Zifche „ 
Spieltifhe,, maffın nußb. Ueberlegtifche, 
tachttifchli, nußb. und tann. Bettftatten., 
Kinderbettfärtli, aefhmadvolle Polfter- 
und Strobfeifel, Fußfchemel, etwas fpü> 
ter auch nußb. a Käften und 
verfichert gute und billige Bedienung. 


11. Ben ©. 9. Fäſy im Eichthat find 
zwey große Fubrpferde zu verfaufen, mo» 
don das eine befonders ‚Ichön ift. Wriefe 
find unter der einfachen Bezeichnung 

Eichthal” täglich bi8 A ühr auf der 
Vor in Zürich abzulegen. 

12. Pen Gaͤrtner Heinrids & 
58sb cu 4. 
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den 15 Jemer 1835. 


im Berichtbaus, neben der Doft. 


Wochenblatt. 


daben, als: Spvallier·, Birnen-, Aepſel⸗, 
Darillen , Parſich⸗·, rothe Ukajia-, mil: 
de Kaftanıen- , Zrauermeiden. , Baber-, 
wilde und jabme Geobı Bäume x, Die 
Ken, Gärtner find erfucht diefelben dort 
abzuholen. 

13. Ein ſchwarzes Merinokleid, 4 dito 
draunes, 4_Indiennenkleid, daumm. 

i Kewarges Kleid „ 4 tüchener 
Scope, 1 baumm. Snove, 1 Merindr 
Gürfaoh, 4 baumw Fürſchoß. 

14. Ein großer blauer Manteikragen, 
und ein ſchwarzes Kleid mitierer Größe , 
um billigen Preis, . 

‚15, Eine gute pwerſchlaſige Bettſtatt; 
ein paar Deichſel Ochſen Hintergefhier , 
um ganz billigen Preis. 

16. Eine Varthie größere und kleinere 
in gutem Stande ih befindende Kürten. 
17. Bon den beliebten Berner-Strob- 
pläg find nun immer im Borrath zu ba- 
ben, das Stück zu 4 DB ; nachzufragen 
in No. 228. gr. Stadt. 

18. Schönes Maculatur, ‚ 

19. Im Spezereyladen zum Gtörchli 
No. 521, im Niederdorf it eine große 
Parthie vortrefflich geförte Erbfen (fie 
werden fo weit garantirt daß fie ben ali- 
fäligem Nichtgefallen wieder zurück genom · 
men werden), als auch ganz frifche ertva 
fchöne trodene und gemällerte Stodäfche 
borbanden . fo wie auch bie Vkiederlän: 
der-Zinte, und das flürftge Wafchblau, Eis 
aarren, Ganafter, Portorico, Mirnland , 
gefchnitten und in Rollen, offen und in ‘Par 
quets, alles diefed fo wie die übrigen 
Spezereyartikel, befonders aber ein. fhön 
rein beilbvennended Lampenöbl , werden 
einem E. Purfitum zu Stadt und Sand 
böflichſt empfohlen. 

20 Wegen Mangel an Matz ein fhöner 
runder nupb. Tiſch, pr. 40. bis 12 Perfo- 
nen, um billigen Preis. 

21. Bey Frau Hürlinann aufden 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Maaß a 24 $. zu baden: 

22, Ben Küfer Kolfer om der Krug- 
nad find in Commiffion zu verkaufen: ertra 
43277 Wein zu 12 fl. ber Eimer; fehe qur 
ter ebenfalls 48277 zu 10 rk Muſter, die 
bezahlt werden, können vom ti — 42 Ubr 
abgebo’t werden. Un aleichem Ort find 
dren große MWäfcherftanden verkäuflich. 

23. Beym Spiegel dem Berichthuus ae 
aenüser find die bekannten. wohlfeilen 
Schildkrotkamme für Damen und 'Mäd» 
hen zu haben. N 

24. Dem gechrten Publikum mache ich 
anmit die Anzeige, dar ich den Laden zur 
tiefen Schmiede im Niederdorf verlaffen - 
und nun jenen der ehmaliacn Geßnerſſchen 
Buchhandlung des Hrn. Profeffor Follen 
zum Schwänlein bezogen babe; ich em 
vfeble mich daber für Modenarbeit. ſowohl 
old für meine führenden Artikel, für def- 
fen Inhalt ich mich auf meine jüngſt ger 
machten Anträge berufe „um gütigen.und 
ablreichen Zuſpruch beſtens unter Zur 

cherung ſehr billiger Debienumg, 

Grau Meyer geb, von Bürem 


25, Ungeige und Empfebfumg. 

Der Endsunterzeichnete, bisanbin durch 
verfchiedene Bauten bey Errichtung eines 
Eifen-Dlagazins gebindert,. giebt ſich ben 
end'iher Vollendung deffelben die Eiwe 
biemit anzuzeigen, daß er im Sonnenhof 
dabier eine Eiſenhandlung errichtet bat, 
und jowohl mit deutſchem als-frangöfischenn 
Eifen, fo wie auch mit ftegrifchem und 


mnlildkume Kat in lan Mimnrullanum 





zu billigt möglichen Preifen befieus ver: 
feben ıft. 

Zugleich verbindet er ben diefem Anlaß 
die Anzeioe, daß er von dem Haufe des Hrn. 
Leonhard Paravicini auf der Ei« 
ſengaß in Bafel in Tommiſſion auf fei- 
nem Lager befigt, und zu gleichen Prei- 
fen wie d ffelte verkauft. Alle Gattungen 
ranzoſiſche und englifhe Weißbleche 
Draih, Meſſing, Maſſeleiſen, englifher 
Werkzeug, Feilen und franmöſiſche Holz 
'chrauben, ſo wie auch für Rechnung die- 
ſes Hauſes Beſtellungen auf allerley Guß- 
waaren von der berühmten Eıfengieferei 
ın Lucelle übernimmt, beren befte und 
ſchnellſſe Beſorgung er ſich ſtets wird an- 
gelegen ſern laſſen. 

Zu gefällisen Aufträgen ſowohl in dem 
einen ale dem andern Face, empfleblt fich 
einem E. Publitum zu Etait und Land 
könidht. Zürich den 6. Sanuar 1835. 

Meyer-Sieber im Sonnenhof 
in Stadelhofen. 

36. Aechtes Cönnerwalfer (eau de Co- 
logne) große Flaſchen zu 25 $., kleine 
5 ufchen zu 13 $. das Erüd; eben fo auch 

anze Kiſchen, von denen die 6 große 
Flaſchen baltenden 3 fl., die 6 Heine Fla— 
chen heltenden 4 fl. 20. foften. Zu ba 
ben dabier im Kindenbof No. 077. gr. &t. 
und zu Hottingen im Gartenhof, dem dor 
tigen Echulbaufe gegenüber, an beyden Dr: 
ten & plain pied. 

27. %. Dearenon, Ecdirmfa- 
brifant auf dem Münfterbof , hat wieder 
ein Affortiment fhönfer Parifer Regen: 
ſchi me neuften Geihmades und von al⸗ 
len möglichen Farben erhalten. Er bat 
auch Torratb von allen andern orten 
‚Re. enfirmen, alte Schirme beſſert und 
taufcht er aus. Auch bält er fhönfte Bert 
und Pferdedecken ſowohl wollene als bauır » 
weilene, ebenfo pazierftöde von allen 
Arten. Er empfehle fich beitens für ge- 
neisten Zuſpruch. 

23. Eın im Bauen besriffenes Haus zu: 
nachſt dev Stadt, welches ſich zu Jedem 
Beruf einrichten iäßt. Und cin Hıus in 
der Stadt cn einer _der fchönften Yaaen, 


welches enthält 3 Wohnungen , ein Höflı 
und Waſchhaus. 


29. Aus frener Hand wird cin folid ge- 
bautes, ganz nahe bey der Stadt liegen. 
tes Wohnbzus zum Verkauf angetragen, 
dasſelbe beftebt: auf dem Erdgeichof in 2 
beijb. ven Zimmern mit 3_ Nebenkabinet 
und 3 Kammern, 2 Küken, 2 5. v. Ab» 
tritt. 4 Holz · und Koblenbehälter, 2 große 
zur Betreibung jedes Berufs ſich eignen 
de Werkfätten, wovon die eine mit einer 
Feuergerechti,teit verfchen ; im Iten &tod 
in 3 beigbaren Zimmern, 4 Nebenkabi 
net, 3 Kammern, 3 Rüden, 3 s. v. Ab 
tritt. Im oberfien Etod 4 Kammern, 
8 Holy und Plunderbehälter,, 1 ſchöne 
grore Winde, Ferner 6 Keller, 1 Walch: 
baus und 100 Schuh Gartenland. Wo die 
febr günjtigen Kaufdedinaniſſe diefeg gut 
gelegenen, zu jetem Beruf, auch zur Be. 
weibung einer Wirtbichaft geeigneten 
Wohnbaufes, zu vernehmen find, ift im 
Berichthaus zu erfragen. 


306. Es wird zum Verkauf oder zum 
Ausleiben angetragen: Eine indem Dorf 
Htrelanden ſich bermdliche Loppelte Bebau- 
fung, weiche enthält 2 Etuden fammt 2 
Nebentammern, ferner eine große Kam: 
mer amd Tiunderfammer, 4 Winde, 1 
unterfdlaanen Keller, is. v Echmwein 


Aal, und 4 arten Bria. Garten ben dem 


— 
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Haus. Kauflicbhaber können ſich in der 
Weinſchente No. 16. im Hegibach aumel- 
den, mo man jedeımann mit beitem Be- 
ſcheid Auskunft eribeilt. Angleihem Ort 
ft eine Wohnung ausjuleıben mit oder 
ohne eine Werkitart ; auf b. Diltern. 

31. Ein altes autes Violin 

32. Zwey ıchöne feidene Frauenzimmer- 
büte in febr dilligem Preis; rofenfarbner 
Suttertaffet, der tab 4 25 $. 

‚33. Ein recht gutes Seidenwindrad um 
billigen Preis. i 

34. Circa 25 Schuh bennabe neue ei⸗ 
ferne Dienrohr., , 

35. Ein großes eifernes Tortal mit 
Laubwert nebſt zwey großen ſteinernen 
Pfeilern. 


Zu kaufen wird begehrt. 


36 Ein gut gearbeitered ootes Faß von 8 
bis 42 Eimer , und eine Mogler- und eine 
Bad naher Rebe. — 

37. Ein noch in gutem Stand befindlir 
der Hıfpei zum Aurbafpein von Garn, 
im oben Wehngeman Po, 501. unten 
un der Roſenaoſſe. , 

35 Eın oder zweı Pferde von mittlerer 
Gröfe zu einem Muhlefubrwert tauglich ; 
man meide jich in Mo. 339, gr. Gtadt. 





"Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. Bon Stund an 2000 fl., 1000 fl. 
* 1000 fl. Auf 4. May 1855 mehrere 
Poſten. 

40. Wo ein ſehr ſchönes Lokale, an einem 
gan baren ganz frehen Platze gelegen, 
welches fich vorzüglich zu einem Gomtoir 
oder Laden mit Magazin eignete, zu ver» 
mierben fen, ut im Berichthauſe zu erfah 
ren; wen es gefordert würde, könnte 
man auch ein ganzes Wohnzemäch nebft 
Kühe, den denötyigten Raum zu Holy, 
Keller sc. dazu abgeben. Im gleichen 
Hauje iſt ein Zimmer mit Ka inet für ei» 
nen ledigen Herrn nebft Kot und Möbeln, 
ein anderes evenfalls mit Ra.ımer, mit 
Koſt und Möbeln zu vermierben. x 

41. Von Srund un find mehrere heig- 
bare mir der angenebmiten Ausſicht begads 
ten Zımmer an boneite Herren zu ber: 
mierben, mit Meubles, mit oder opne 
Koft, ben Holsbalb in Hottingen. 

42. Auf fommende b. Oſtern ein fchd« 
nes Wohngemady mit 2 beiybaren Zum- 
mern, einem Altoven, einem Meoenkabis 
net, Küche und Keller, Dienften- , Holz 
und Plundertammer., . 

43. Durcy Zuful auf b. Oſtern ein 
heitere große Werkſtatt für einen Holy. 
oder andern Arbeiter tauglih, fammt 
Wohngemach; anzutreten ın Unternrap 
No. 78. 

44, Wo von Etund an Koftgänger an- 
genommen werden, oder ein möblırtes 
Zimmer ausgelehnt wird, mit oder ohne 
Koft, ıft im Berichthaus zu vernehmen. 

45. Manmwünfchte baldigft 1 oder 2 Her» 
ren an Koft und Yogıs zu finden, qurer 
KRok und bıuig darf man verſprechen 

46. Auf künftige b. Ditern cın Wohnger 
mach, beitebend in tube, Küche, 2. Rume 
mern, Winde und Reller, für eine Hause 
baltung obne Kinder, 10 MDiinuien von 
der Stadt in Hottingen. 

47. Zwei anne r- Kirchendrter im 
Großenmünfter auf dem Gemdlo im mitt- 
lern Bogin auf Eeite des Ea zhauſes, in 
der iten und 2ten Zeile. 

48, Auf b Oſtern das zu jedem Beruf 
fich eignende Haus No. 107. in Galfen , 
worin bis dato die Scloſſerprofeſſion be 
trieben wurde. 

49. Ein in qutem Zuftand fich befinden. 
der Wienerflügel. 

50. Eine kleine Kammer für eine ein 
zelne Perfon ut auf b. Dftern noch aus. 
auleiben ın Mo. 236. aur dem Enermarkt, 

51. Es iſt auf anstıge_b. Ditern ein 
großes, beiteres, heubares Zimmer zu ver» 
leıben ben ter Treu. 

52. Ein Logis fammt quter Hausm-nne- 
tot für einen Herrn der ferne Geichärte 
außer dem Hauſe hätte, oder nach Belie 
ben ıft auch die Koit allein zu baden. 


53. Ein möblirted halles arräumiaes 
Zimmer mit ländlicher Ausficht für eınen 
Herrn, der mo mdglih Die Koft aufır 
dem Haufe bätte. 

31. Ein beizbaresfonnenreiches Zimmer 
mit oder ohne Meubles von &tumd an. 

55 Bon Stund an ein beizdbares möblır- 
te8 Zimmer, mit oder ohne Koft. 

56. Mebrere tapezirte Immer im 
Haufe zum untern Derg, mır ſchöner 
Ausficht , mit oder obne Meubien. 
-— — — — 

Zu entlehnen wird begehrt, 


57. 500 fl. gegen gute Unterpiand in 
biefiger_ Stadt! 

585 Es wird aufnächfttünftiaeh Dütern 
ein Wobnaemach am Fröfchengraben oder 
in deifen Nabe, im Bleick erweg oder dieſer 
Gegend getucht, beſtehend ın wenigktend 2 
beijbaren Zimmern, mebrern Kammern, 
zo „Platz zu Holz und einem Kraen 

eler, 


59. Ein Wobnzemah auf Ditern Wr 
Ende May, enthaltend eine febr belle Siu— 
be, seroh obne Sonne (mördlich gelegen) 
mit Nebenzimmer oder Kikoven, 4 jmer- 
tes beizbares Zimmer, Kühe, 1 paar 
Kammern, Platz zu Hol; und 4 Keder. 

6. Von Erund an wünfdte jemand 
einen Saal oder ein gerämiges bohes Fim- 
mer in Empfang ju nehmen, mo möglıd) 
a plain pied. 

öl. Auf Diteen eine trodene Rımmer, 
wo möglich im obern Theile der Statt. 

62, Ein Feines Magazin oder Keikerli 
in der Mäbe der untern Brüde. 

63. Man miünfchte einen Keller mit 
circa 80 Eimer Fäſſer auffünfrige b. Ditern, 
wo möglich inder großen Gtudt , in Zins 
zu nebmen. Am gleichen Ort würde man 
ein Faß 18317 Meilermein verkaufen : ıft 
fih anzumelden in No. 631. auf dem 
obern Hirſchenaraben. 


Nachfragen nach Arbeit. 
61. Der Unterzeichnete nimmt die Frey- 
beit anzuzeigen , daß er auf eigene Rech 
nung die Schlofferwertiattdes Hrn. Dorf, 
Karrenziebermeifter, übernommen babe , 
und empfiehit fidy höflich ald zunger An- 
fänger in feinem gelernten Berufe. Er 
wird alle Urten von Schloſſerarbeit fo 
ſchnell und billig ald immer möglich verfer« 
tiıen und bittet Sie daher um gejälli,e 
Aufträge, Ihr bereitwilligfter 
Heinrich Vogel, jünger Schloffer, 
an der Strchlyaß. 


65. Dem verebrlihen Publikum zeige 
biemit an, daß ich meine bisherige Wert 
ftätte auf dem Häriugpläßli im Nrederdori 
mit Neuſahr 4935 verlaffen,, und volde 
in mein eigentbümlichrd_ Haus an der un. 
tern Badergaſſe No 555. im MNiederterf 
gezogen babe; ich empfeh’e mich Daher fer» 
ner in Verfertigun verfchiedener Mafdt- 
nen un? anderer mecdaniichen Arbeiten, 
fo wie zualeich alle in das Drechsler Hımd- 
merkeinfchlagender Artikel, unter Verũcht · 
rung ſchnellder und Lilligfter Bedienung. 

E. Düller, Mehanıfer und 
Trechsler. 

66. In der Schufteren der Errafanftat 
werten alle in das Handwerk eınfhlagen- 
den Ar eiten in befer Qnalirär und den 
billigen Preifen aemact. Ebenio wer- 
den in der Weberen dafeldit, re 
(gebildet und ungebilder), Haldwoll um 
Halbbaummolzeuge geroden, wie auch 
Ötrobmatten, Hrar, und Endeinten zur 
Ausmwabl und auf Beitelluna bin verrerti 't. 

67 Eine mohlergogene Tochter wünich- 
te in biee alg Stuben, oder Kindermugd 
einen Platz. er r a. 

68. Eine Perfon die feinen frena 
Plag mebr verfeben! nn, wünfdyte einen 
ganz leichten Pla; Ne würde mir ſehr we» 
nig Robn zufrieden feun, nur eine quiet 
Bebandlung: fie könnte auch Bert und 
Kaften_mirbringen, \ 

69. Dem gerbrten Pu fifum zeige ich | 





biemit ergebenft an, daß ich wieder acfon 
nen bin, meine Pro’fton fortzutreiben, 
und da ich gewiß im Stande bin, wie bis 
anbin jedermann , der mich mit feınem Zu- 
trauen beebren will, ſchöne und billı e 
Arbeit zuveriprechen, joempfeble ich mich 
defnaben höflich. 2 
Heinrich Wetftein, Qeinemeber, 
im mitrlern Hard. Commiſſionen wer: 
den abgenommen bey Frau Ghup- 
pifer an der Strehlaaß No. 133 

70. Eine Perfon die fchon in der Stadt 
gedient bat, und von mittlerm Alter it, 
mwünfchte als Gpetterin anjufom wen; fie 
verftebt die Hausaefchifte wohl und weiß 
mit Kindern umzugehen; ift zu erfragen 
ben Frau Ehrism nn in der Sihmaljgrub. 

71 Der Unterzeitinete dantt feinen mer- 
tbeiten Herren und Gönnern für dus 30 
Sabre lan ı aefchenfte gütige Zutrauen in 
feiner Profeffion ald Schneidermeifter : da 
es ibm aber frine ibm gürigft übertragene 
omtliche Stelle nicht mehr geftattet, feir 
nem bisberigen Berufe odzuliegen, fo 
nimmt er andurch die Freybeit, feinen vor 
24 Zahren die P:ofeifion ben ihm erlern 
ten und feit jener Zeit als Geſell in der 
Fremde geweſenen M:tbürger , Georg Faͤñ, 
der mit dem 1. Jenner d. 3. die Proief- 
fion in meinem Haufe, aber auf eıene 
Re dnung fortfegen will, an :efegentlichit 
un‘ bevy ichſt zu empfeolen. Durch feine 
Gefchidlichteit und Rechtichaffenbeit,, ver- 
bunden mir Zleiß, wird jedermann, der 
th in Eivil- oter Muitairtieidern meit feir 
nem Zutreuen beebrt, ich defriediger fin« 
den, und in dem Gedanken, einen un: 
bemittelten aber braven und arbeitiamen 
Mitbürger emporgebolfen zu baden, eine 
Belobnung finden. Das mir und mei- 
nem aenannten Ucbernebmer aefchenfte 
und gürigft ſchenkende Zurrauen berzlich 
verdantend. Zürich dan LO. Dec. 1834. 

Sob. Cafpar Wiry, alt Schnei— 
dermeifter, jur Sonnenuhr No. 417. 

72. Unterzeichneter jeine biermit erge- 
bent an, das ich von jetzt un meinen Ber 
ruf aufeigne Rechnung fübren werde; in« 
dem ib mich beitrebe, E. E. Pubtitum 
zu Stadt und Land febr billig und raich 
zu bedienen, empfehle ich mich zu geneig- 

tem BZufpruch ergebenft, . 

Ialob Widmer, Raminfeger, 
„ „In Hottinaen, 

73. € wanſcht eine Perion, dir aute 
Beuaniffe aufmweifen kann, aus biefigem Kan- 
ton von rechtſchaffenen Eltern, einen Pi 
als Stuhenmag>, oder mo möglich in ein 
bonetreds Wirthspaus als Kellnerin ‚auf 
Lichtmeß. 

71. Es wünſcht eine Tochter, die auch 
fchon in bier aedent bat, wieder an einen 
Play als Stuben» oder Kındermagd; fie 
tann qut glätten, nähen und ſiricken nebft 
den übrigen Hausgeichäften ; auf Lihtmer. 

‚75. Eine redtihaffene DM 'qd verlangt auf 
Lichtmen einen Plas, ſie kann fohen, ıpin» 
nen und iſt mit guten Zeugniffen verfehen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


76. Ein Hauslchrer, für Unterricht i 
Schreiben, xefen, Rechnen und e ben 
Anfanasgründen der frangöfiichen Sprache 
mir geinaR, Derielbe kann täglich einie 

nden eben und zwar i 
Fehr gelehri en Kınde — 

71. Es wänſchte ein Maler von Win. 
terthur einen Knaben unter billıger Be- 
dinguna in die Vebre zu nehmen 
‚78. Wo eine woh er;ogene Tochter ben 
einer Msdenarbeiterin in die Vebre tee: 
ten könnte, iſt im Berichtbuug zu ver · 
nehmen. 

79. Wo ein ſtarker 


a Junger Menfch von 


N .— 20 Jahren auf bevo 
Licdhtmeg einen Dienft findet, Min Be 
sichthaug du srfeagen. 

‚30. Bon Stund an ode i 
wird eine treue und leidige ee 
verlangt, fo mie eine Perfon melde ım 
ocd, Weißnäben einige De, bat, 

81. Müblemann Schuthmacher, an 
der Streblgaß, mwünfcte een Knaben 
bon rechtfchaffenen Eitern unter billiger 
Condition in die dehre zu mebmei. 
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82. Man wünfchte auf fommende Licht. 
men eine ehrenfeſte Derfon ın ein Wirtbs- 
bıus, die gute Zeugniffe aufweifen kann 





Hachfragen nach Verlornem. 


83, Es wurde in den lekten Tagen des 
alten Jabren ein grüner feıdener Schirm 
mit C E. begeichnet verloren; und es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß terfelbe ent- 
meer in dem Muſeum auf dem Rüden 
oder im Cafe zur Safran eben aeblieben 
iſt. Wer denfelben gegen ein anftändiaes 
Trinkgeld zurückſtellt, wird den Eigenthü- 
mer fehr verpflichten. 

81. Testen Bechtolddtag Morgen murde 
anf dem Eafe- Saffren ein brann feıdener 
Schirm mit elfenbeinenem Griff gegen ei- 
nen ähnlichen verwecfelt. Min bittet 
um gefälligen Austauſch. 

85. Um Bechtoldsra:e it im Caſino, 
wahrſcheinlich aus Verſehen, ein grauer 
Sperren Diantel mit großem Kragen cbbhan- 
den gefommen ; wer ferbigen ben Kanten | 
bat, ift erfucht, ihn daſelbſt wieder abju⸗ 
geben. 

86. Letzten Donneritag Abend wurde im 
Caſino ein dankelgelbes broſchirtes Hals. 
tuch verloren ; im Fall es jemand gefun- 
den , fo bittet man ſolches gefälligſt im Be» 
richth zus zu melden, 

87, Den 30. Dee. verlor jemand eine 
feine vergoldet fi berne_ Frauenzimmers 
Ubr,, von Hrn. Fäft in Enge bis ju Hrn. 
Welti, Shreiner, in Enge; der redliche 
Finder ift erfucht,, fie gegen ein anftändi- 
aed Zrinfgeld abzugeben. Die Herren 
Uhrenmacer merden erfucht, wenn Die 
ſelde ihnen zum Verkaaf angetragen wird, 
sefakish im Berichthaus Anzeige zu mas 

en. 


83. An der Bechtolde Nicht wwiſchen 3 
—4 Übrmwurde im Wirtbsbaus um Lamm 
im Riesbach aus Berſehen auf dem s. v. 
Adtritt eine filberne Taſchenuhr mit mel: 
ſingener Kette und vergoldetem Schlüffel 
und Pettſchaft liegen gelaffen ; der redlıche 
Finder oder derjenige welcher hievon Nıd 
richt geben fann, bat ein anftindıges 
Trinkgeld zu erwarten. 

89. Besten Montaa Mittag verlor cin 
Sähultind von der Weıtengaß, die beiden 
obern Kicchgefien binauf bis zum Sohö 
nenberg am Wo fbach, 10 Vierbagenftüde 
in einem Papier eingemidelt, mit ber 
Auffchrift : „ Gefhmwilter Schweizer ”. 
Man bitter den vedlichen Finder dasſelbe 
aegen Erkenntlichkeit ın No. 73. an ber 
Weitengag abzugeben. 





Amergen von Gefundenem. 

90. Ein Körbchen. 

91. Es it jemandem ein Hund zugelau- 
fen, männlicher Art; wer denſe ben be 
fdreibt, Kann ibn gegen Einfihreibgeld in 
No. 9. in Oberftcaf abholen. 








Amtlıche Anzeigen. 


92. Donnerftaas den 22 Jenner, Nac- 
mittaas um 2 Uhr, wird im Spitalamt 
eine Öffentliche Gant abgehalten über das 
Haus No. 395. zur fogenannten alten Hel- 
ferei auf dem Prediger Kirchhofe dabier, 
weiches auf 3 Seiten frei ſtehend und gut 
aelegen ift. Selbiges beftchet außer dem 
Plain-pied aus 3 Etasen, und enthält: 

4 heizbare Zimmer, 1 tapezirtes Zim- 

mer obne Dien, 8 Kammern, 1 Kü- 
che, 2 Keller, eine Winde mit Plun- 
derfammer, Ferner gebört zu diefer 
Wohnung ein Heiner an diefelve ſtoßen · 
der Garten, ein im Garten ſehendes 
Walch und Holzhaus, und ein Män- 
ner» und 3 Weiber Kirchenörter. 

Kaufliebbaber find eingeladen, ih an 
gedachtem Zage bei der Verſteigerung ein- 
ufnden und Fönnen in der Zoſſchengeit 
ie nähern Gantbedingungen auf der Spi- 
talamta Kanyley einfeben. 

Züeich den 8. Senner 1835. 

Aus Auitrag des Fınanı Departements 

der Spitalpflege 
Dtt, Gecrerde. 


93, Belanntmahung. 


99. Die Auffichtd-Bebörde der hiefigen 
Steofanttalt, ſiebt fich wiererum ım Fade, 
die Brobdlieferun: für die Anſtalt einen 
oder mebrern der Mindeitfordern!en gegen 
die gewöhnliche Eaution für circa 1 Zube 
zu _überlaffen, 

Die Adfteigerung findet Montag den 
19. Januar, Nachmittags 2 Ubr, in dem 
Zimmer ob der Hauptwache Statt. 

Als erfted Angebot wird der jededma- 
lige Schwarze Brodſchla angenommen. 

Züri den 42. Sınuar 1835. 

Im Namen der Aufiüchtsbehörde 
der Cantonal · Strafanſtalt 
der Secretär 
Eridtinger, 


94. Bebufs vorzunehmender Beftelung 
der durch Geſetz vom 27. Bram. 1934 
zur Auzhälfe im Predigtamte für den 
ganzen Canton errichteten fechs Drrfonate 
werden Diele siaen unter dem zur Bewer: 
bung berechtigten Zürcheriſchen Geiſtli- 
hen, weiche darauf afpirieren, anmit 
aufgefordert , innerhalb vierzehn Tagen 
dem Hheren Antiſtes Gerner ihre 
fchriftlihe Anmeldung zu Handen des 
FKirchenrathes einzugeben. i 

Ueber die Befoldungsverhäftniffe diefer 
Stellen beſtimmt $. 3 des Geſetzes: „ Ier 
der in Zürich, Wintertbur oder decen 
Umgebungen wohnende Diafon erbäft eım 
jäbrliches Stivendium_von 300 Frkn., 
jeder der übrigen 500 Frfn.” 

Züri den 6. Sanuar 4835. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Altuariat. 


95. Bekanntmachung. 


Mit dem Iren died Monats wird ju- 
folge $. 220 des Geſetzes über die Militär, 
Drganifation ein_theo etiſcher Lehrkurs 
der Artillerie Wılfenichaft beginnen, und 
jeden Montag von 3 — 5 Unr abaebalten 
werden. Er iſt zunachſt für die Kadetten 
der Artillerie beftimmt, es baden aber 
auch die Kadetten, dıe Aipiranten auf Df- 
ticierd.Stellen fo mie fümtliche Herren 
Dfficiere aler Waffen Zutritt ju demfel- 
ben. Diejenigen, welche an diefem Lehr. 
kurs Theil zu nehmen wünfhen, find an- 
gewieſen ſich bey dem Oberinftructor der 
Artitterie , Herren Staabd- Major Weis in 
Zürich biefür anzumelden und das Mihere 
zu vernehmen. 

Züri den 7. Jenner 4835. 

Vor dem Kriegdrathe : 
die Canſiey. 
3. Syäppi. 


9. Da dur Abſterben zwei Pfründer · 
ftellen in der Spannweide, die eine für 
Landbürger oder Landbürgerinnen zu 
400 fl.— bie andere für einen Stadtbür⸗ 
ger oder Stadtbürgerinn gratis, vacant 
aeworden , fo können ſich die Afpicanten 
difiie bei Herrn Regierungsrath Heget 
ſchweiler, Vräfidenten des Hausdeparte- 
mentes, im Laufe diefed Monats anmel- 
den. Zürich den 8. San 4835 

Aus Auftrag des Hausdepartements 
Fifi, Spitalfchrbe. 


97. Wegpverbotb. 


Auszug aus dem Audienzprotocoll des Drä. 
fident des Beurksgerichts Zürich d. d. 
9. Jenner 4335 auf Anfuchen des Lodi. 
Spitglamtes Zürich 
welches fih bifhwert, daß feit einiger 
Zeit zu dem in den fogenannten drei Wie ⸗ 
fen im Greutboly neu erbauten Haufe, 
außer dem bereitd beitebenden Fabriwege, 
ju mehrerer Abkürzung noch ein Fußweg 
durch die Spitalamtsw dung nach dem 
vorderen Adlılverq angebabnt und dadurch 
die Amts fo wie die Waldung mehrerer 
Antöfer beihädigt werde, fo wird annit 
jedermann die Betretung des bejeichneten 
Weses bey einer Buße von A Frkn., wos 
von 1/4 dem leider zukommt, von amts» 
meaen verbotben und der Hr. Gemeindam- 
mann Widmer zu Hottingen berureca it, 
dieſes Berboth durch Verleſen in der Kir- 
che oder auf undere ungemeffene Urt be- 
tannt zu machen; wodenuliätlm Wegan⸗ 


fprechern ein Termin von 14 Tagen an- 
beraumt mırd, um ihr beglaubtes Recht 
beum Sriedensriditeramte geltend zu 
macen. . 
Falls keine Einſprache erfolgt, fo iſt 
der Grundeigentbümer verpflichtet an den 
geeianeten Stellen Verbotbtafeln zu er 
richten , foldhe aber vorher in der Bezirks: 
aerichtötönzleg zur Controlirung vorzu 
meilen. . 
Für begfaubiaten Auszug 
der Werichtfchreiber 
Eicher. 
9. Befonnimadung ‚ 
, Da dur Refignation die Stelle eined 
Feorftmeifterd für die ſaͤmmtlicher Stadt: 
maldungen erfcdiset öft, fo wird anmit bes 
kannt gemacht, dar fich dieyeniaen Perfo- 
nen, melde dieſe Stelle zu erhalten wün 
fen, und die geböriarn Bemeife für ibre 
tbeoretifchen und praftifhen Kenntniffe in 
der Forſiwiſſenſchaft vorzulegen im Stante 
find, innerbalb 13 Zaaen ben dem Heren 
Etadtratb und Forftinipeftor Ziegler an 
melden mögen, auch fi ben der Gtadt: 
fanzien einzufchreiben haben , an welch Ich» 
terem Drte idnen die Tflitordnung für 
diefen Beamteten zur Einficht wird vor 
gelegt werben. 
Actum Samſtaas den 40. Januar 1835. 
Aus Auftrog des Stadtraths v. Zürich 
die Etattlanılen. 
Näüſcheler, Stadtfchreiber. 


99, Die auf den 19ten dieß ausgeſchrie, 
bene Fahrhabaant in dem Gemeindbaus 
Hottinaen wird Frentag Nachmittags den 
46. diep Statt nnden, und febr ſöne 
bausrärblihe Sachen jur Verfteigerung 
gebracht werden. 

Hottingen den 14. Jenner 1335. 

Gemeindammann Widmer. 
100, eat Unseiar 

Mit Bewilligung der Löbl. Warfenbe- 
börden und unter cejeglicher Aufficht der 
Bantbeamtung wird Frevtag ald den 16. 
diefeg Monats in dem Kaufe des Herrn 
E chlatter, Wirtb in Außerfibl, über des fel. 
verftorbenen Jakob Großmann, Brunnen 
meifter von Höngg, Fb. gewefen in Außer⸗ 
bl, binterlafene Fabrbabe und Werfge- 
feier eire Gant abgebalten werten, näm- 
lich über alfericy Haurgeräthichaften, als: 
Stod-, Wand. und Zafchenubren, Som 
motden , Etreitpult, Beine undarofe Ti⸗ 
fe, Eeffel, ein nußdaumenes Bufert, 
Blätteifen, Käften, Betten und Betrtät- 
ten ‚ tupfernes, zinnernes und erdened Ki 
chengeſchirr, Weinfäffer, Zaufen, Wafdy: 
geſchirr und einiges Gütercefchirr ; fer 
ner eine vollſtändige Drebbant, 2 Hobel» 
bänte mit Hafen, Echraubitod, mebrere 
Zeucel-Bobrer fommt allem möglichen 
in das Prunnenmacher- Hi ndwerk einfchla- 
genden Werkgeicirr. 

Auferfibl den 6 Sanuar 4835. 

Namens der Gantbeamtung 
der Pröfitert C. Locher, 
101, Belanntmachung. 

MitBegenwärtiaem wird den in der Stadt 
und den dabin firchaenöffigen Gemeinden 
wohnbaften ftadtbürgerlichen Hauebaltun: 
gen die Anzeige gemocht, daß vom 5. Ja: 
nuar 4835 an, für fie der Merkeuf des 
auf der Holy &hanje vorrätbigen Bu— 
chen», Laub» und Eonnen- Brennboljed ae 
öffnet ift ; einer Hausbaltung aber monat 
lich nicht mebr als ein Klafter von der ei- 
nen oder andern Gattung abgegeben wer 
den kann. — Die Einfchreibungen müſſen 
Be den Necmittagen der vier eriien 

erktage der Woche, von 4 bis A Ubr, 
den Hrn. Lieut. Koller an der Schifflande 
aefcheben „ und doben zualeich die Zahlung 
nach den feftgefeten Preifen , in gefeßli« 
hen Geldforten geleiftet werden. 

Den 24. December 4834. 

Yus Auftrag des Stadtraths von Zürich 
die Gtadtfanıfen. 
NRüfheler, Etadtfchreiber. 

202. Montag den 49. Senner wird im 
untern Hard, Gemeind Auferfihl Mo. A9, 
eine Öffentliche Sant abgehaften über einen 
gerten Drebftubl mit Schwungrad , 3 
hölzerne Walzen, 4 große Hobelbank ih 
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wie auch Eichen-Saden und Eichenbofz und 
einige bundert Kammen und Spindlen, 
Außerfibl den 9. Ienner 1835. 
3ehnder, Gemeindammann. 


Dermilchte Aneigen. 


103. Es wird biemit den refp. Befikern 
bon Actirn auf das Haus zum Brunnen: 
thurm die geziemende Anzeige gemacht, 
doñ bey der am 8. Sunuar E&tatt gebab- 
ten Ausloofung nachfolgende fünf Num— 
mern durch einen blinden Knaben heraus» 
gesosen wurden 

No. 105. 22, 139 47. 77. 

Das Quäforat der Hülfsgeſellſchaft. 

103. Wer das von der allgemeinen Mu 
fitgefelichaft herausgegebene Neuſahrſtück 
roch nicht bat abholen laſſen, der kenn 
es gegen Rüdgabe der ausgefteliten Kar 
ten bei dem Bibliothekar der Gefellfchaft, 
Pfr, Schweizer im gelben Ring, bezieben 

105. Ta der Unterzogene den 1. Sept. 
1853 einen Gutſchein zu Bunften des Li— 
thogranb Alri Ott von Winterthur 
von 64 fl, Zürich Bat. demfelben zugeftellt, 
diefee Gutfibein aber, nach Voraeben des 
Otts, verloren geuangen ſeyn fol, und 
num von ihm felbften unterm 22. December 
legthin für tott, null und nichtig erklärt 
morden — fo ſetzt der Unterzeichnete das 
€. Publitum zu feiner eigenen Eicyerheit 
davon in Kenntniß, 

Zürich den 13. Jenner 1335. 

Selir&fcher, Maler u. Lalirer, 
auf dem untern Hirfchengraben. 

106. $_ 4A. Schuhmacher, Zahnarzt, 
bat tie Ehre dem ebrenden Puͤblikum an- 
zuzeigen, daß er ſich bis Ende Januar in 
bier beim Schwert aufbält. 

107, Ein erfahrener Muntlehrer wünſcht 
noch einige freie Stunden des Togs mit 
Klavier- oder Guitar-Lertionen auszufül- 
ien. Das Nähere it zu erfahren KRöflir 
gap No. 128. 

108, Dem geebrten Esufmännifchen Pub- 
likum, den H. Fubrleuten und Bothen 
diene zur Nachricht, daß der U: terzeich- 
nete alle an ibn gelangente Waaren durch 
die Schifileute Battifer und Zreichler zu 
erhalten wünſcht. 

3.9. Veftalrzyi, Apotheker, 
i in Wadenſchweii. 

109. Die Endsunterzeichnete mecht bie- 
mit dem E. Yublıtum bekannt, daß fie 
ibren Brunntmeinbandel durch ihren 
Schwager, Jakob Hot, beforzen läßt, 
derfelde auch ermächtigt tit für mich rechts» 
verbindliche Gefchäfte einzugehen infomeit 
ſolge den Brantweinbandel beichlagen. 

Arn bei Horgen den 8 Senrer 4835. 

Barbara Rusler. 

111. Ben Anlaß der Verhandiungen über 
Ausfcheidung des faufmännifhen Dirccto 
rialſends wurden zwei Bände Rechnungen 
aus dem Archiv bezogen und auch außer 
dem Kreis der Herren Directoren zur 
Einſicht berumgeboten. Da nun aber 
diefe Rechnungen nicht zurüctgeftellt wur- 
den, fo werden biermit alle Mirjeniaen Per» 
fonen,, welche diefe Rechnungsbücher ein» 
arfeben baben, aufgefordert, nacyjufor- 
ſchen, wo diefe Bände liegen geblieben 
ſeyen und dafür zu forgen , daß folche be- 
förderlich on das Ariv zurüdaeftellt wer- 
den. Zürich den 3. Senner 1835. 

Das Eecretarist 
des faufmännifchen Directoriums 

111. Zwey prächtige Gebäute Mo. 52. 
und 53. in Hütteldorf bei Wien oder 
200,000 fl.; dann Zreffer von 20. 45. 40. 
6. 4. 2000, 1000 fl. u. f. mw. in‘ gejammt 
22005 Zrefiee mit 550,000 fl., und in Ac· 
tien zu 9 Schwzfrkn. 20 Rp., auf 5 die 6te 
ratis, welche diefmahl befonders begün- 
iget die Herrſchaft Neudenftein oder 
6000 Duc. im ganzen 43088 Duc. an Prä- 
miengewinnen, taber eiline Beſteliung 
vor deren Vergreifung erfordern. Man 
beliebe Aufträge mir franco durch Hrn. 
Matbiad Zollikofer in St. Gallen 
einzufenden. Fra 218 uber in Wien. 
112, Die Zıebung der Bold» und Gilder- 
wgaren· Lotterie ift auf den 27. Senner un- 
wiberruflich feftgefeßt: Bineta und Diäne 
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find nod ben frau Serrliberger unter 

der Safran & 1 Franken zu baben. 

113. Der Unterzeichnete macht biermit 
bekannt, def er vom 14. Ienner alle Mitt. 
mwoch, wäbrend der aenjen Fufnadt- 
zeit, im neu_erbauten Gaſthof zum ro, 
tben Echild Tanz Redouten balten wird, 
wo eine qute und biliae Bedirmung neba 
der Muſik beſtens empfehlen fol. 

Baden den 8 Jenner 183%. 

Nicola, Roth Schildwirth. 

114. Eoncert-Anzeigt. 

Dienftag den often dieß aroßts Vokal 
und Inſtruͤmental ⸗· Conzert des hicſigen Ox« 
cheſter⸗ Directore, Heren_E. v. Blumem 
thal, im Sagle des Gafino. 

Feg amm: 
Erfte Abtheilung. 

Dubertüre über Schweizerlicder von €. 
dv. Blumenthal. 

Aria_mit Chor aus der Dver: Mobert der 
Zrufel, von Mevyerberr, gefungen von 
Demoifelle Hartmeyer. 

Conzertſtück für die Biolin von Kallimoda, 

. borgetragen von Herrn v. Blumenthal. 
Vierſtimmiger Canon mit Orchefter» Begfcie 

tuna, comp. von Heren d. Blumentbal. 

Eonzert für Vianoforte von E, M. Weber, 
vorgetragen von Heren Aler. Müller. 

„Den Baper'ihen Schügenmarfch verneb- 
mind im Januar 1314” ton König 
Ludwig von Davern, für bier Mäns 
nerftimmen und Chor mit Begleitung 
von Blech - Inftrumenten von J. H. 
Stun. ö 

Zweyte Abtbeilung. 

Dupertüre aus der Oper: Fortunat, von 
&. Schneider von Wartenfee. . 

Duett aus der Oper: Der Templer und die 
Yüdin, von Marfchner, gefungen von 

emoifelle Hartmeyer und Herem 
chuſter. 

Barigationen fir die Flöte über „La Senti⸗ 
nelle,” comp. von Herrn dv. Blumen» 
that, vorgetragen von Herrn Duſcheck. 

Die Schlacht ben Eappel, von J. Veſßaloz zi 
für vier Männerftimmen und Ebor mit 
Drchefter- Begleitung, comp. von Heren 
dv. Blumenthal.  . . 

Schweiger ſches Volkelicd von J. E. Uiteri, 
fie vier Männerftimmen und Chor mit 
Dechefter - Begleitung , von Herrn 
v. Blumentbal, r . 
Eintritte« Karten find in der Zwiſchen · 


„zeit beym Concierge im Caſino und Abends 


an der Eaffe zum Preife von 1 Gulden zu 
haben. 
i Zürich, den 44. Janugr 1855. 
Das Xetuariat 
der allgemeinen Muſikgeſellſchaft. 


115. Stadttheater in Zürich. 


Freytag den 46. Senner. 
Der Freiichüß, arofe Oper in 3 Aufgl- 
gen, von Karl Maria v Weber., 
Sonntag den 18. Ienner. 
Milbelm Zei, großes vaterländifces 
Schauſpiei in 5 Aufj., von Schuler. 
Ferdinand Deny, Dicector. 
— 


— — 
Preiſe der Lebensmittel. 


fl. $. bie. 
Der Mütt Kernen 51 - 
Enke aM — 
warzer Brotſchla ru 
Sa And Weifmebt - 129 
Bas Dun Schwarımebl — 7 — 
Der Mütt Roggen u. Miftleten 3 8 = 
.n obnen i 
5 Eebfen 5i.bid6 — — 
mumn ‚ Gerfte ,‚3%0— 
Das Viertel er 198. bie — = — 
4 Pfund des beften Rindfleiſches — us 
» eringered iO _  — &* 6 
- Kup. u. — — — 2 — 
] desbeften Kalbeiſches — 6 — 
» gutes dito - 5% 
“ eringeres bite - A 6 
: Shwiindeith 2. $ 
mweinjlei — 
= Gais und Bodjlefhd — 3 — 
«  Bratwückte ei rote 
“  gebiegene beſſ⸗ — us 





Nro, 6. Montag, 


Zürcherisches 


Ben I. I. Ulrich, 


= ————— 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Sn No. 687. ar. Stadt auf dem 
odern Huſchengraden find zu baben : verſchie · 
dene jchöne arofe und Meine Weinbeeren, 
arofe und kleine Feigen, Roinli , Prunes 
Brignolles, franzönfhe Pflaumen und 
Zweribgen, Mandeln mit undobne Eca- | 
len, ädhter weißer oftindiicher Sago, Kö- ! 
nigsrauchuulver , weiße und rotbe Win- | 
fo1-, Zransparente- und Mandeln Geife, 
äctes enal. Opodeldoc,, verjkietene 
feine Ghocolade „bittere Geſundbeits · Ebo · 
colade, auch mit Isländiſchem Moos und 
Salep, Schwämme, nebft vielen_andern 
binlänalıh bekannten Epezereg-Waaren 
und fremden Weinen. 

2 Sn Lommiſſion liegt ben mir zum 
Verkauf: 42 Jaͤdriaes Kirfchenmwaffer , die 
Maaß & 308. Auch lieg vor wenigen Ta» 
aen jemand einen Beutel vor meinem La- 
den liegen. in welchem etwas Geld be» 
ſindlich ıft, Lerjenige der die Darin liegen: 
den Sorten bezeichnen kann, beliebe den: 
felden gezen Einrückungsgebühr in Em 
pfang zu nebmen. 

Worz an der Auguſtinergaß. 

3. An Freunde Enalifcher Yırteratur. 

Ron Metropolitan Magazine, 

„ New Monthly Magazine, 

„ Monthiy Magazine, 
ift der Juhrgang 1833 ſehr billig zu ver» 
taufen. 


4. Beym Spiegel dem Berichthaus ge 
genäber find die befannten wohlfeilen 
Schildkrotkamme für Damen und Mäbd. 
chen zu haben, 


5. Verfchiedene Sorten fchöne Geffel 
mit Brettli- und Strobfiß, tannecne Bett- 


laden und nußd. Nachttifchli, um billigen | 


Preis ben 

Werndli, Tiſchler, in Baflen. 
6. Neue Art Nachtitühle, welche ſich 
buch leichte Tragdarkeit, große Bequem- 
lichfeit für Reifende,, ben voltemmner So · 
Uditat durch anſtändige Form und Reinlich 
keit empfeblen: auch Arbeitstifchchen, nußb 





Wochenbla 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


den 19. Jenner 1835. 





Partbie Hammen und Brüft à 10 6. das 
1b. zu baben; follte ich ein Liebhaber da- 
u finden, würde man etwas von dem 
Yreis abgeben laſſen, indem das Local 
fo bald wıe mo zlich geräumt werden muß 

12. Grea 12 Saum alter realer Wein- 


länder-Wein, pr. Saum 371.206 

15. In der Weinfchente beym Eyer- 
martt find verfciedene alte und neue 
Weine zu den billigften Preifen ben Eis 
mer , Zaufen und Maaß zu baben, auch 
realer Wehntbaler 18337 a AR. pr. Maaß 
über die Straß ; auch ale Arten gedrann · 
te Wafler im billigem Preis. 

14. Aus einem Privathaus ift zu der» 
kaufen : circa 2 Eimer guter realer Mark- 
grärler ArSBr. ’ E . 

15. Gute alte Weine aus einem Pri- 
vatbaus , dee Saum & 9 fl. und ı2 fl., 
auch kann manbeym Eimer u. Zaufe haben. 

16, Bey Küfer Dieyer im Niederdorf 
ift zu haben: Zrufen- und Traſchbraunt · 
mein, Wenis, Kirſch- und Nußwaſſer, 
Kümmelbronntwein und Kümmel-Lıqueur ı 
mie auch guter Eſſig. 

17. Unterzeichneter verkauft: Träſch- 
branntenwern, die Maaß a 10 ß. Zwetſch · 
genwafler a 248. Kırfchwailer a 36 B. 

Weinſchent Job um vordern Strohbof. 

18. Gutes 43 jaͤhriges Kirſchenwaſſer, 
die Mandat. Aus eınem hiefigen Pri— 
vathaus. 2 f 

19. Gutes Nußwaſſer, die Maaß A328. 
Zrufendranntenwein, die Maaß a 30 PB. 
Im weißen Adler alf Dorf. 

20. Auf der untern Brucke ift alle Tage 
zu haben ‚ recht ſchönes St Gauer · Schild⸗ 
und Griesmehl und Hafermehl, Berner 
Haberfernen , gefötte Erdſen und gevellte 
Erbien, das Ib. 4 8. 6 bir., Wachhol- 
derbeeren, das Mäpti 3 $. , -Ulmer-Gerften 
nebſt anderem mehr. . 

21. Wo ein Schwefellaſten mit 2 Ebd. 
ren, zum Schwefeln für Hure, Kieider und 
Gefiecht, ferner 3 geoße Koffern, einige 
tleinere Packtiſten, und ein -in gutem 
Stand ſich beändendes nußb. Buffert mit,s 
befchloffenen Thüren und 4 Schubladen zu 


u. tomn. Bettladen , bey R.Bebie ander ! haben find, in im Berid;thaus zu erfragen. 


obern Kirchgaß in billigſten Preifengu baben. ! 


7. Wo ein febr ſchönes und wahlge- 
bauted Haus in Mitte der Stadt an einer 
Hauptſtraße gelegen zum Verkauf anıe 
tragen wird, welches entbält 4_gropen Kel- 
ler mit circa 300 Eimer Fäſſer, 4 arogen 
gohfchenf 1 fhönen Baden, 7 beizbare 

immer, 3 mit Eıbinet , 2 mit Nikoven, 
4 Kamntern, 1 große Winde, Dlunder- 
tammer,, 1 Zinne auf dem Dad) , ift zu 
erfragen ben Muurer Vogel in der Meu- 


8. Ein neu und ſehr folid gebautes 
Wohnhaus auf der Platte, Grmeinde 
Sluntern, gelegen. Man beliebe ſich des 
wegen ju menden an 

einrih Mob auf der Pfatte, 

9. Ein ätheil Haus und Gerechtigkeit 
nebft 2 Kammern, einer Winde und 4 
überaus guten Keller. Fecner eine balbe 
— Reben und 2 Gärten, darun 
ter ein Baumgarten mit (hönen Dbftbäu- 
men befeht, 4/2 Brig arog und zundcit 
Gel an Bat Fi 

au “v. Bei 

Srumacs irn in etsv. Geißen 
rabam Müllerin Oberengftringen. 

.„ 10. Friſche @apaunen nebft el: 
Hahnen und Hühner, gut gebeijtes Reb« 
und Hafenfleifch , Wihfaein Sauer» 
traut und alles was in diefen Artikel ein- 
Kar, de Sobannes Meili an ber 
u, Sn No. 611. gr. East i2 cine 


22, Ein küpf. Keſſel, 5 Tauſen haltend⸗ 
bereits neu, 1 ſturzener Badkaſten bereits 
neu, 4_fteinerne Far bmühle, dienlich für 
einen Flachm aler, 4 neue Zittelrahm mit 
Gatter und Brittli fammt ein Quantum 
Medzefchirr,, —— tann. Bett · 
ftatt, 4 einthüriger tann. Kaſten. 

Heute Montag den 49. dieß, Nach 
mittags, werden an der Auguftinergaß 
Mo. 267. A, 2reppen body, in bıuigiten 
Preifen verkauft, nacfolgende Frauent lei⸗ 
der, als: 7 ganze Kleider, 6 Schöpen , 7 
Hauben, mebrere Hemden und Fuͤrſchöß 
und einige Paar Schuhe nebit anderem 
mebe Heinrich Fren. 

24. Eine noch ueue Schneider Boutique 
fammt Bügeleifen. R 

23. Eine Geidcaffe mittlerer Gröge, 

26. Stearinferzen, das ib. 1fl.6$. 
Geinfte Wachsterzen, das tb. 1fl.A$. 
in 9 Größen, dito in SHandlaternchen „ 
Pfund: und Dugendweife. Reibzünb- 
ſchwamm, 

Im Meyershof No. 214. gr. Stadt. 

27. Butealte Weine And pr. Eimer a 7, 
40,42 u. 13 fl. Eimer- und Zaufenweis zu 
verkaufen. Am gleichen Ort wünfchte man 
4 doppelte Glasthür zu kaufen. 

23. Endsunterzeichnete verdanfe einem 
derebrteften Yublitum das ihr bis dahin 
gefchenkte gütigfte Zutrauen und empfehle 
mich ferner auf das böflichfte zum Kauf 
nd Verkauf aller Arten Mobitten , 
inıen 


febr dequem für Raucher. 


Retter. Aeichier . Fünf, ‚ ebernes: ! 


und zinnernes; auch empfeble mich auf 
das hoflichſte u aden nur möglichen Gem« 
miſſions · Artiten: jedes mie aufaetregene 
Geſchäft fol treu und gemwillenbuft beforge 
werben. Dato liegen zu verkaufen : neue 
einfchläf. Better, fchöne ein. u jweithür, 
Käften, Commoden, Zifche, Strob- und 
Bretterſeſſel, 2 äußerft fchöne Gerretair, 
2 Beine, 4 aͤußerſt fchöner geoßer runder 
Zifih, 1 große Bretterwaag mit 17536. Ges 
wicht, ı artiger Kinder: Rennfchlitten,4Paur 
Sclittfhube, 3 Schläufe, 1 Velpala 
dine, 4 furze ſchwerz taffetne Mantilie, 
1 Schöne Lampe mit Glace, 2 Ruhdetter, 
4 Mannstapve , recht gut gemachte neue 
Endeihube , 22 u. 26 $ das Paar. So 
wie ich mich mit. ollen diefen Artikeln noch · 
ma’8 auf das hörlichfte empfehle, fo ent 
vfeble auch meine übrigen führerden Wan 
ren, als: Zucker, Eaffe, Pfeffer, Ni. 
geiitöpf, Nägeit, Theen recht gute Mi 
gentriätfchnitten, &t Galler Haͤbermehl, 
Schildmehl und Grieß. 

Grau M. Wafer auf Peterhofſtadt 

Ne. 17% 


29. Zum Berfauf : eine ertra gute Stock⸗ 
ubr, die Etund und Viertel fchlägt und 
10 Zage gebt, 4 nußb. Windellode, 4 Mei» 
ner Ziih, 5 Seſſel mit hölzernen bey 
ein haldes Dutzend gepolſterte GSeifel, # 
Rubedett nach älterer Art mit ben beiten 
Pierdebaaren gefüllt, 1 Lehnſtuhl mit aus 
ten Pferdebaaren gefüßt, 4 nußb. Kifte, 
mit Eifen beſchlagen, 2 Bifiten-Laternen. 
No. 200, in der Ecyipfe, 

30. Zwei einfchläf. Better, 4 menfchläf. 
Bett, 4 Runbett, 4 Stodubr, Stund 
und Viertel fchlagend von 10 tägigem Auf: 
ua, 4 febr fhöne ſtehende Lainpe mit 

ace. 

31. Von P. Danner, Müblemader, 
in Zürih, wird zum Verkauf an- 
getragen: 

Aus ber ehmaligen Spitalermühle wer» 
den alle Begenftinde des Mühlewerles 
theileweile oder ſammethaft verfauff. 

4) 4 complete Mablgänae, Steine, Sur 
gen, Dromellen, Meblfäftten, Beutel» 
trieb und übrige Kammentrieb, Müd«- 
leftubl , welche Gegenitände fih ale 
no im einem brauchbaren Zuftende 
befinden „ bauptfüchlich fehr auderio 
fene gute Miühlefteine ; i 

# Beutelmüble, welche auf jeder am- 
deren Matz zum Gebrauch verfent 
werden kann; 

4 Berbmüble oder Melle, welche ebem 
falls eorplet und in. einem. brauch 
baren Zuftund; 

4 Gerftentampfe ebenfalls fo gut wie 
new und fehr bequem zum Arbeitem 
eingerichtet; 


2) 


= 


3 


= 


4 


5) 4, ‚meite Stamyfe, welche, hauptſäch 


lich für Apotheker eingerichtet und zu 
jedem. Gedrauch dienlich iſt, haupt 
6 fachkich für Farbſtampfe; “ 


= 


baum, welches bereits new, von initt- 
lever Bröße und aufgar viele Lokale 
anwendbar gemacht werden kann, tik 
alles gut mit Eifen>ändern u. Schrau- 
ben verfehen , wäre binlänglih ftart 
füc eine mittelgroße Spinnerey oder 
anderes Getrieb ; 

1 zweites rg fammt Wendel: 
u. SEN 8 in einem brauchbren: 

uftante; 

4 Stienrad, 9 Schub J Joll Durch. 
meſſer, mit 102 Kammen und einent 
Kolben mit 40 Spindeln zu: dito, das 
Rad und Kolben F von Holy, ab 
bintänglich mil Eifenfchrauben nt 


Biändernhefsitiat: man nerfideeee 


7 


_ 


= 






4 Wafferrad mit oter obne Wendet .. 


von Holz keine beifere Arbeit gemacht 
werden kann; 

4 zweites Stirnrad, 5 Schuh 9 Zoll 
Durchmeſſer, mit 66 Kammen, einem 
Kolben dito mir32 Spindeln, it bın 
tänglich aut und dauerhaft; wegen Ad 
änderung eines Spinnerertriebes ad 
odige 2 Kammräder und Kolben weg» 
genormen worden. 

DObige Geaenitinte werden alle febr 
billig verkauft, hauptſachlich wegen 
Raͤumung des Plones. 

49 2 qrofe nee eiferne Suverfr, welche 
folıd und aut searbeitet iind; 

41) Mehrere neue eiferne Schraubftod 
ſchrauben groß und klein 

32, Den ° 9. Ba im Be find 
wen große Funrpferde 3.1 verkaufen, wo 
En vos eine deſonders ſchön it Briefe 
find unter ter einfichen Bez ichnung 


9 


Kichtbal” tägfıch bis 4 Une auf ber 


ort in Zürich abzulegen 
3%. Dep Küfer Koller en der Krug 
nah find ın Commiſſion zu vertaufen: br 
auter 1827r gu 10 A. der Eimer, Mu 
‚Fer, die dezahlt werden, können von 11 — 
42 Uhr adachet werden, An gleichem 
Dre ind drey große Waſcherſtanden ver 
täuflich. j j 
54. Dem gechrten Publikum mache ih 
onmit die Uimjeige, das ih den Karen zur 
tieren Schmiede ım Niederdorf verlajlen 
und nun tenender ehmalisen Geßner ſchen 
Buchhandlung des Hrn Profeſſor Follen 
zum Scmänlem bezoaen babe; id em 
pfeble mich daber für Modenarbeit ſowohl 
ala für meine führenden Artikel, für def 
fen Inh lt ich mich auf meine züngſt ae 
mackten Anträ.c berufe , um gütigen und 
ahterihen Zuſpruch beitens unter Zu 
icherung febe billiger Bedienung 
s Grau Meyer geb. von Büren. 


— ——— tee 
Zu kaufen wird begehrt. 


35. Eine Ältere, noch brauchbure Se 
tundentofhenugr in Silber oder Gold ges 

ut. —— 

f 58. Ein weyrplätziges in gutem Stand 
ſich tefindendes Schreibpult ; 2 Gewicht 
fteine a 50 1b. pr. Stück. 

37. Ein 1? Eimer haltendes wenn md: 
lich doales Far. Am gleichen Der wäre 
ein noch quter Delttand zu verkaufen. 

38. Zwei bis 3 gut conditionirte runde 
Meinfägti, als ı täufiged, ein 1 1/2 tur 
figes und cin 2 bis 2 4/2 täufiges 








Zum Ausleihen wird angetragen 


39. Auf b. Oftern oder auch ein Monat 
fpäter , einganzionnenbeles Wohngemach 
am Mitte der großen Stadt, beftehend in 
4 beizbaven Stüben, 3 a4 Konmern, 
einer jchönen Küche, einem Keller und 
KHotgbebälter nebt Garten. 

40. Auf künftise Oſtern iſt für Leute 
obne Kinder gu vermierben: eine fonnen 
reihe Wobnung an ber neuen Wüpre, 
Münere Auskunft wird im 2ten Etage dar 
felbit ertheilt. A 

41. Wo man an einer der ſchönſten Lı_ 
arn und im Mittelpunkt der Stadt auf 
Rünftige b. Ditern ein Wobnaemach , be» 
febend in 4 heizdaren Zimmern, zwei mit 
Atoven, 2 Kammern, Plunderfammer , 
Holzacba:t und Aſchentollen nebſt Keiler 
und Miche und eigenen s. v. Adtritt un: 
vorbergeleben zu vermietben im Falle iſt, 
tann ım Berichtbaus vernommen werden, 

42. Yon Stund en ein möblirtes Zim 
mier ohne Koft, an einer der fchönjten ka 
gen der Stadt, Ü 

43. Ein durchaus beiteres , frobmüthi. 
ges und ſehr fonnenreiches Wobnaemach 
auf d. Dftern 1335 , welches enthält 3 ger 
raͤumige beigbare Stuben, 1 Nebentam- 
mer , noch 2 Kammern, 4 Küce und 
Holgbehälter, ales mit einer Thür be 
ichlojfen , ferner noch 1 Holzbehälter, 4 
1 s. v. Hbteitt und 4 Keller. 

4. Auf b. Oftern ein Wohngemach, 
enipelkend, eine Stube (amt Penen.iems 
(mr ammern üche, Keller 
Play zu Holy, alles fonnenteia) und vr 


ter, in Mitte ber Statt, 
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43. Auf Ditern ein Wohngemach, von 
Stube mir Altoven, Kuche, 4 Kummer, 
Kelle li und Holzbehalter, nebſt einem 
Yaden in Mirte dee Stadt, zuſammen 
oder den Yaden altein, 

16. Für einen einzelnen Herrn ein frob- 
mürbiaes Zimmer mit Nebenzimmer und 
anftändıyem Tiſch. 

47. Bon Stund an ein möblirtes Zim« 

mer, 
. 35. Auf künftige b. Diern an reiner 
frodmüthigen Ya,e nabe on der Stadt 
en Wonngemach, betehend aus Wohn- 
ſt ide, 2 Mebentadiner, Küne, s. v Ab 
watt, im beitedigem Fiule Stege böber 
2 Zimmer, 1 Kammer, lag tür Hol; 
und Keuer, 

43, Ban Stund an oder aufb. Oftern 
wünſchte jemand eine eb.enette Perſon 
Ju ſich zu nedmenn, die ihren Beruf mei 
tens außer drin Daufe bat, im Prediger 
gaßli Mio. 492,5 Siegen body 

SV, Man wünſchte non einen Knıben, 
der Die biefigen Schulen befucht, an Koſt 
und Logus zu nehmen . 

51. Eine heitere Kammer für eine 
Dlannsperfon ohne Kot, mit ober ohne 
Mopien, . ‚ 

32. Es wünſchte yemind Pferde mit 
oder ohne Fütterung in einen bequemen 
und getunden Stau Ju nehmen. 

33. Eine derjbire meublirte Stube , 
für einen honertea Herra mit oder ohne 


Kot. 

34. Auf h. Ditern ein Wohngem ach mit 
3 beizbaren Zimmern, das eıne mit Ne— 
denjunmer, 4 Kammer und Küche, Plun- 
dertammerli, ‘Play zu Do und Keller, 
für bonerre Yeure. 

55. Kinder, welde die Schulen befu« 
chen, werden in eınem gutgelegenen Pri- 
vatbanie, Dem ma.r fie gerne. anvertraut, 
weil ste mit Kıede beuupichtiget wurden, 
von beute an wieder ın Kot und Woh 
nung genommen. 

56, Ein in qutem Zuftand fich beinden- 
der Wenerflüget, Tbendaſelbſt iſt eine 
Slöte zu vertaufen. 

57. Eın möblırted helles geräumiges 
Zummer mis ländlicher Ausſicht für cınen 
Herrn, Dev wo möglich die Kot außer 
dem Hauſe bitte, 

53. Yon Stund an ein heigbares möblir- 
tes Zimmer, mit oder onne_Koft. 

59, Mebrere tupejirte Zımmer _im 
Haufe zum untern Berg, mit ſchöner 
AÄusſicht,, mit oder ohne Meupdlen. 





— — — 
— — 





Zu entlehnen wird begehrt. 

‚60. Man wünſcht ein Wohngemac oder 
ein ganzes Daus, das wenigiiens 6 beige 
bare Zummer nebit Zubehör enrhält, auf 
nächſte Kirchweih in der Stadt oder deren 
namiter Umgebung miethweiſe in Em⸗ 
piung zu neumen. Wer diejes abjutreren 
bar, wird erfucht feine Addreile im Der 
richthauſe abzugeben, 

61. Man wünjcgre eine Zilander oder 
Galander, wenn fon nicht mehr im oc» 
sten Zuftand ſich befindend, zu entlehnen 
oder zu kaufen. 

„62. Es wird auf nächftlünftigeb. Oftern 
ein Wohngemach am Froͤſchengraͤben oder 
ın deiten Nähe, ım Bleichecweg oder dieſer 
Gegend geſuchi, beſtehend in wenigitens 2 
heizbaren Simmern, mehrern Kammern, 
Küche, Plag zu Holz und einem Keimen 
Keler. 

63. Ein Wohngemah auf Ditern oder 
Ende Man, entbaltend eine fehr helle Stu- 
be, doch ohne Sonne Cnordlich gelegen) 
mit Nebenzimmer oder Alfoven, 4 jwen« 
tes beizdares Zunmer, Kude, 4 paur 
Kammern, Pla I Holz undd Keller. 
‚65. Dan mwunfdte emen Keller mit 
circa 80 Eimer Faſſer auf künftige h. Oſtern, 
mo moglich ın der großen Stadt, in Zins 
zu nehmen. Am gleichen Det würde mar 
ein FuB 48317 Meiterwein verkaufen ; ajt 
ſach anzumeiden in Mo. 634. auf dem 
obern ⸗it ſcheugraben. 


Uachkragen nach Arbeit. 


65. Eine biefige Bürgersfrau wünſchte 
ſich dem Vorgehen zu widmen, fie u 





— —— — — ———— —— ——— ——— —— — — — — — — — — 


der mit Liebe und Sorgfalt zu behandeln; 
fie empfiehlt ich aufs angelegentlichite, 


— — — — — —— — — — ———— ———— — ———— —— — — — — 


ſichs que größten Pflicht machen die Kin. 


66. Es wünfdht eine Junge Zodıter — 
weiche den einer fehr beliebten Schnei⸗ 
derin diejen Beruf erlernt bat — irgend- 
wo ald Helferin einzutreten. 








” Hachfragen nach Arbeitern. 


67. Dan verlangt auf Lihtmes eine 
drave Magb A i 

68, Era Frifeue wänfht einen Knaben 
von Stund an unter billigen Eondirronem 
in die Yehre zu nebmen. — 

69, Ein Schneidermeiſter in biehyer 
Stadt wünfdre einen Knaben von reiht. 
ſchaffenen Eitern unter billiger Conduidu 
in die Lehre zu nehmen. j 

7%. In Baden wünſcht man eine wobl- 
erjo.cne Tochter in die Xebre zu nebmen, 
die die Movel- und Bettarseit richtig er» 
lernen kann, defgleichen im mamlıden 
Haus einen Knaben , der bie Kleinbäderen 
wie die Paſietenbackeres volltom nen er- 
ternen kann. Die näheren Bedingauiſſe 
ud ben Linter eichnetem zu Dernrbinen, 

Lutas Scherer, Kıcn- und 
Panetendacker. 

71. Es wũnſchte eine Schneiderin von 
Stund am eine Tochter in die Lehre zu 
nebmen ; wo fie unter billiger Condatiou 
ihre Profeſſion erlernen könnte. 

72. Eine Schneiderin wünfhterine wohl« 
exr zogene Zochter in die Lehre zu nehmen, 
unter billiger Condition. 


Wachragen nach derlornem. 


73. Sonntag ald den 41. dieß, wırd 
auf der Straße nach Zollikon eine goldene 
Udr nebſt Schlüſſel und Petſchaft verlo- 
ren, Der redliche Finder oder ein al» 
tälligee Entdeder des Finders find gebe · 
ten, ſolches im Berichrbaus ansapeigen, 
wofür eine dem Werrb und den Umiin- 
den angemeffene Belobnung gegeben wır?. 

74. Deu 20. Zee. verlor jemand eınen 
anidenen Ring, aut dem Schilte mir A. 
K. bezeichnet. Man bittet um gefütizer 
Rüdgare, wofür man erkenntlich fegn 
wird, 

73. Den 2. Sonuar gieng jwifchen dem 
Eafino und der Krone eine goldene Sted - 
nadel mit Haargeflecht verloren ; ber all- 
fätige Finder wird erfucht,, den Eigenthii- 
mer derjelben im Berichthaus zu erſragen · 
Seiner Ertenntlichkeit darf man ven. 
chert ſeyn. 

76. An Freytag Nachmittag eine lanar 
aolvene Stednadel mit großem Knopf vom 
Rennmeg bis in die Brunngaffe; gegen 
ein gutes Trintgeld bittet man dieſelde 
abzugeben 

77. Dontterftags ben 15. Januar , Vor · 
mittags, ıit bey den Hasıtedanysarbeiten 
int Zutweq bey Züridy eine Waſſe ewaage 
in Holz gefaßt und etwas Ichadbarteın DA 
zernen Fuatteral abhanden gefom men, wer 
ſolche aufgeboben bat oder Austunft dack- 
er ertberlen fann_ it erfucht Telbige un 
der obern Kirchgalfe Mo. 191. adzu eden 
oder anzuzeigen. E j ur . 

73. YA 8. Dee, gieng ein weißer Spige 
pommerbundmıreiner ganjmeipen Schnor- 
re verloren oder üt entführt worden; der 
Bejiger ift erfucht, Anzerse zu made ger 
gen Zrint: und Futtergeld, in Mo 516. 
neden dem Gerichthaus zur Gerwr. 











Amzeigen von Gefamdrnene 


79. Den f. Dee, ; Eime mit Silber ber 
ſchla zene Tudurtpfeiltz, Mer Bine be» 
fogreiben kann, fang ne um agaweg im 
Unteritraß abholen, gegen Einrüdungszges 
bübe umd Finderloin, Im SoU fe m 3 
Wochen nicht abgeholt ee a uch 
WOCH — * 
ſie für mein Eigenth er 











Amtliche Anzeigen. 
50. Kundmadbung. 
Der Gefundheitsratb bat die amtliche 
Anzeiae erbalten, das auf dem Kicdpbate 


“uw. «“ 


du Un 
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keiten, unter Beylegung der darauf beyilg- 
lihen Bemweisurkunden in Original oder 
bealaubigter Abfchrirt, dev unterjeichneten 
Eanzlen genaue Eingabe auf Sremvelva 
vier bis ſpateſtens Freut ad ben 6. Februar 
1335 uzuftellen, am Verrechtfertigungs · 
tage _felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönfich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen;, alles unter Androhung, das 
Schuldner , die ihre Einqaben zu machen 
unterlaffen , angemeflene Nachtheile zu ge⸗ 
wärtigen hätten, ſaumige Anſprecher da, 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen und die am Berredytfertigungg: 
tage Wusbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wendungen gegen die ibnen in der Auffalls 
beſchreibun angemwielene Stelle ver.uftig 
würden. Zürich den 31. Dee. 183%. 
Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Notar der Stade 
3. Eicher. 

84, Da dem unter'm 7. May 1931 ver- 
rechtfectigten Heinrich Huber, Zimmer⸗ 
minn, Gonraden Müllers genannt von 
Hofltetten, Pfarre Dberglatt, ein Erbe 
von 443 fl. 48 13 jugeralfen, fo bat das 
Bezirksgericht Rerensberg Eoncurdver- 
bandlung erkannt, und zur Eollocation auf 
Mittwoch den 4 Hornung lı. a., Morgens 
8 Ubr, Taa. angefegt. : 

Es ergebt daher an alle Gläubiger des in 
Concurs Heratbenen die peremtorifche Auf · 
forderung, über ihre diepjallügen Auſpra— 
chen oder Berbindlichkeiten der untergeich 
neten Banzley genaue Ein gabe auf Gtem- 
velpapier dis fudteltens den 283. Januar 
1335 zuguftellen, am Collocationstage felbik 
aber jur Wahrung ihrer Rechte periönlich 
oder buch Bevollmächtigte zu eefcheinen, 
unter Undrobung, daß ſgumige Unfprecher 
mit ihren verfpäreten. Eingaben auf Ber» 
fangen. der übrigen Gläubiger ausgefchlof: 
fen, und die am Golocationstage Ausblei 
benden ibrer allfälligen Einwendungen ge 
gen die ihnen angemiefene Stelle veriuftig 
würden. Gefcheben den 14. Sun, 1835. 

. ‚Im Numen 
des Bezirkagerichtes Neaendberg 
die Notariats Eanzien Meuimt. 
Landfchreiber J. Ulrich. 

85. Gegen den mit Infolvenz.Ecehärung 
eingefommenen Heinrih Schmid zu Itzi⸗ 
ton, der Gemeinde Grüningen, hat das 
Bezirksgericht Hinweil Aurfalldverband» 
lung ertanne, und jur Verrechtfertigung 
anf Donneritag den 12. Hornang 1355, 
Morgens 9 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daber an alle Glaͤubiger und 
Shulduer des in Eoncurd Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dies · 
fallũ zen Anſprachen oder Berbinblichkeiten, 
unter Benfequng der darauf dezüglichen 
Beweistiteln in Original oder beglaudigter 
Adſchrift, der unterzeichneten Eanzlen ge 
ne Eingabe auf Stempelpapier big ſod⸗ 
teitens den 7. Hurnung yuzuftellen, an 
Berrechtfertigungstage felbit aber zu Bıh- 
rung ihrer Rechte perfönfich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, das Schuldner, die ihre Ein- 
arbden zu machen unterlaſſen, angemeſſene 
Nıchrheile zu gemäctigen hätten, ſaumige 
Aufprecher dagegen mit ihren verſpäteten 
Eingaben auf Berlangen derübrigen Hldu: 
biger ausaefchiofen, und die am Verrecht⸗ 
fertinungstage Ausbleibenden ihrer allfälli- 
gen —— 8 geaen die ihnen in der 
Aufallsbefchreibung angewiefene Stelle 
verluftig würden. . 

Beicheben den 15. Senner 1835. 

Im Namen des Beyirksgerichtes Himweil 

die Notariats-Einjlen Grüninzen. 
Keller, Landſchreiber. 

86. Bant-Publication. 

Alle, welche an Maadalena Wenjinger, 
Ehefrau des Faliten Franz Ioier ZBilli, 
Maurer, im Finsah, rechtmäßine Anfor- 
derungen ju machen haben, oder derjelben 
zu thun ſchuldig had, -werden anmir aufge: 
fordert, ihre Anfprachen woh befiheinrget 
und mit den Drigimaltitein beleat, Ibre 
Schuldigkeiten ader in wahren Treuen bei 
des bis und mit dem Stem tunftizen Mo 





zu St. Leonhard an bee Unternftraße von 
mehrern Perfonen ein Stöhnen fey ver 
nommen worden, welches, da ſich Fein 
Icbendiges Geſchöpf auf dem Kirchhofe be- 
fand, den Gedanken ermedte, daß eine 
der zuletzt begrabenen Perfonen nur 
fcheintodt gewefen fenn Fönnte. Indeſ- 
fer zeigte die hierauf vorgenommene Un: 
terfuchung, daß dieß keineswegs der Fall 
fey und das vernommene Stöbnen anderd- 
woher ald aus einem Grabe gekommen 
ſeyn müſſe. 

Der Geſundheitsrath hält es für ange 
meſſen, das Pudlikum hiervon in Kennt: 
niß zu ſetzen, und ſpricht zugleich feinen 
Danf gegen diejenigen. Perfonen aus, 
melche bey dieſem Anlaffe dem Rufe dev 
Menfchlichkeit ohne Säumen Gehör ger 
geben und zur Ausmittelung des Sach⸗ 
verbaltes thätig mitgewirkt haben. 

Bürid den 41. Jenner 1835. 

Im Namen des Gefundheitsrathes: 
der Gecretait 
Dr. 5. R. Köchlin. 
81. Freitags den 23. dieß, Morgens um 
9 Mhr, werden bei der Rronenvorte fol 
gende Straßentbeile zu erbauen, Öfent- 
kich vergantet und mit Ratifienttonsuor- 
behait der loͤbl Schanzen; Co gmiſſion an 
einen der beiden Mudeſtfordernden er ; 
laſſen 
a) Bon der neuen Kronenſtraße big in 
die Mitte des Schönenberger Rave: 
ms von 917 Fuß Längerumd 33 Fuß 
Breite . 

b) Son Mitte des Schonenberger Rır 
velins bis unten ons Rami von 751 
Fus Länge und 38 Fuß Breite, 

©) Vom Lindenhof bis auf den Abjugs⸗ 
raben am Beltwer von 416 Fuß 
änge und 32 Fuß Breite. 

Die Gantbedingniſſe und Baubeſchrei 
buna find bei Unrerzeichnetem einzufeben 

Zürich den 13. Januar 1835. 

Names der Schanzen-Fommillion 
der Secretair 
5. Jacob Freu, Ingenieur, 

82. Donserftags den 22 Jenner, Nach- 
mittaas um 2 Ubr, wird im &pitalamt 
eıne Öffentliche Gant abaebalten über das 
Haus No. 335. Jur foren ınnten alten Hel · 
ferei auf dem Vrediger- Kircyhofe dabier, 
weiches auf 3 Seiten frei Achend und aut 
arlegen iſt Selbines beftebet außer dem 
Plain-pied aus 3 Etazen, und enthält: 

4 beizdbare Zimmer, 1 tapezirtes Zim« 

mer ohne Den, 8 Kımmern, { Kü- 
ce, 2 Keller, eine Winde mit Plun» 
derfammer. Berner gebört zu dieſer 
Wohnung ein Kernecan diefelde ftopen- 
der Harten, ein im Garten ſtehendes 
Waſch · und Holzhaus, und ein Min 
ner» und 3 Werber, Kırpendrter. 

Kaufliebhaber find eingeladen, ih an 
gedachten Zuge bei der Beriteigerung ein« 
auänden und können in der Zviſchenzeit 
die näbern Gantbedingungen auf der pi 
talamea Kanylıy einieben. 

3ürid den 8. Senner 1835. 

Aus Auftrag des Fınany Departements 
der Spitalpflege 
Ott, Gecrerdr, 

83, Gegen nachfolgende nämlih Hein 
rich Knecht von Aderichweil , fenbaft 
geweſen an der Rofengaffe in Zurich und 
den Schufter Hs. Heinrih Badofner 
von Zebraltorf, feßbart geweſen am ter 
Schmidgaſſe in bier, welche bende Schul⸗ 
denbalber ausgetreten, bat das Bezirkäge: 
richt Zürich Auf ılsverbandlung erkannt 
m 1 aeäiech ung auf Montay 

u ruar nächitkiinfti 
S Uber, Zug angefeht.. 0’ ER 

Es erzeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Conturs Gergtbenen die 
veremntorifche Auforderung , über ihre 
dießfallngen Anſprachen oder Verbindiich 












































naks Hornung der Serlchtskanzley Zür 
jıch einzugeben, und hierauf am Ste Im 
hen Monats ald dem biefär an geordneten 
Gantyerrehtfertigungstag , Vormittags 
9 Uber, entweder vperſoönlich, oder durch 
Bevollmächtigte zu Beforgung ihrer Rechte 
vor dem Berirksgericht Zurzach um fo 

gewiſſer zu erfcheinen, ald den Ausbleiben. 

den diesfalls fpäter Fein Recht mehr gehal- 

ten wird, 

Zurzach den 23. Chriſtmonat 493%. 
Die Gerihrd-Peändent 


Weltn. 
Der Berichtöfchreiber 
Hatfeli. 

87. Rehabilitation 

In der unterm Jenner 493% ser 
Salomon Hirfch Buggenheint , deifen Ehe» 
fen und Söhne, von Dder-lEndingen 
ausgefchriebenen Bant waren _nebit dent 
erſtern, und feiner Ehefrau Sara Guy 
aenbeim — namentlich die Söhne Wat, 
Fuda, Duniel_und der verkorbene Sur 
muel mitbegriffen. 

Dı nun feither Has Gant-Edikt über 
bemeldte Ehefrau Sıra, und die benden 
Söhne Wolf und Juda Gaggendeim darch 
biefig benrks aerichtliche Eckanntuiß aufge» 
boben worden , fo werden dieſe [ehtern 
deren Familien-Blieder in ibre ebevorigen 
Rechte und Freiheiten wieder eingelegt, 
und diefe Rebabititation biemit bekannt 
gemacht. Zurgah den 7. Jenner 1335. 

Der Berichts. Preändent 
Weltn: 

Der Gerihtsichreiber 
Härfeli. 

88. Nacgeldstaa. - 

Da dem unterm 22. Dry 1329 veraelds · 
tagten Hedräer Michael Salomon Guggen · 
beim, Salmelis oder Hinelid, von keng« 
nau, vor mehrerer Zeit ein Erbtheil vou 
circa 193 8. zugefallen,, fo haben wir fiber 
denfelben den Nachgeldstag angeordnet, 
und biezu Tigsahrt auf Donnftıg den 
sten — Monats Hornung Vo:mit- 
tags anzefeht. Bi“ > 

Dieres wird den bei feinem frübern Kon · 
turs verlutſtig gewordenen Kreditoren an · 
gezeigt, und fie zu Beſorgung ihrer Rechte 
auf bejagte Tagsfabet verentoriſch dor» 
geladen. Zurzah den 8. Jenner 1935. 

Der a ae 


eitn. 
Der Gecichtsfchreiber 
Häfeli. 
89, Belanntmadung. 


99, Die Aufiihtd-Behörde der hieſi zen 
Strafanitalt ſieht ich wiederumım Falle, 
die Brodlieferung für die Anftalt einem 
oder mebrern der Mindeitfordernden gegen 
die gewöhnliche Kaution für circa d Jaͤhe 
zu _überlafen. 

Die Abfteigerung Andet Montay dem 
149 Januar, Nachmittags 2 Uhr, im dem 
Zimmer ob der Hauptwiche Statt. 

Als ernes Angedot wird der jedesma- 
tige Schwarze Brodſchlag angenommen. 

Zürich den 12. Januar 1835. 

Im Namen der Huffichtöbehörde 
der Cantonal · Strafanſtalt 
der Gecretär 
Trichtiager. 

90. Bekanntmachung. 

Du der Stadtrath beſchloſſen hat, die 
neu angefauften Reben und Mattland im 
Sellnau, im Ganzen oYer in 4 Wbtheilun- 
gen, auf eine zweite Vachtfleigerung zu 
bringen, fo werden diejenigen Perfonen , 
meiche zu pachtweiſer Uedernahme biefer 
Liegenihaft im Banzen oder theilmeife 
Yuft baben, eingeladen, Dienftags den 
3. Februar a.c., Nachmittags 2 Ubt, 
auf dem Stadthauſe Ach einzunnden, mn 
diefer Steigerung beugumobnen , und ihre 
Pachtzind Gebote au kun. ‚Die Oimtbe- 
dinaniife, fönnen inzwiſchen in der Stadt · 
Banzfei eingeieben werden. 

Actum den 13. Januar 4335. 

Aus Aufteag des Stadtraths v. Zücich 

die Stadikamlen. 

Nüfheler, Stadtſchreider 

0 : Gant- Anzeige. , 
En Folge eetheilter Beriitderungs : Be 


milligung wird Samſtags den 21. dieh, 
— 2 Ubr, inder Wobnung des 
Untergogenen — ein &chultbrief von 110fl. 
auf Felir Echmid, alt Both von Buchs, 
datirt den 4. März 4834 — verfteigert 
und den Meifbietenden gegen daare Bejah⸗ 
luma überloffen werden. _ 
Bürich den 49. Sonuar_1835. 
3,3.Nüfheler, Stadtammann. 
92. Detonntmanung j 
Da durch Refignation die Stelle eines 
Forftmeifters für die fänmtlichen Etadt- 
mwaldungen erfedicet ift, fo wird anmit bes 
kannt gemacht, daR fich diejenigen Perfo- 
nen, welche diefe Etelle zu_erbalten win 
ſchen, und die gehörigen Beweiſe für ihre 
theoretifchen und proftifchen Kenntniffe in 
der Forftwiffenfchaft vorzulegen im Etante 
find, innerbalb 44 Zonen ben tem Herrn 
Etadtratb und Forfiinipeltor Ziegler an- 
melden mögen, auch fih ben der Stadt 
tanzlen einzufchreiben haben , an welch Ich- 
terem Orte idnen bie Aflichtordnung für 
diefen Beamteren zur Einſicht wird vor 
gelegt werben. 
Actum Somftaad den 40. Januar 4835. 
Aus Auftrag des Etadtraths v. Zürich 
die Etattlanilen. 
Näfcheler, Stadtſchreiber. 


"903. Belanntmadung. 
MitBegenmärtioem wird den inder&tadt 
und den dahin firchaenöffigen Gemeinden 
wobnbaften fiodtbürgerlihen Haurbaltun- 
gen die Anzeige gemacht , daf vom 5. Ja- 
nuar 4835 an, für fie der Berkeuf des 
auf der Hol change vorrätbigen Bu- 
dhen- , Paub- und Tennen Brennbolzes ae 
öffnet it ; einer Hausbaltung aber monat 
tichy nicht mehr ale ein Klafter von der ei- 
nen oder andern Gattung abgegeben mer 
den kann. — Die Einfchreibungen müffen 
je_ on den Mechmittagen der vier erfien 
Werktage der Woche, von 4 bis A Ubr. 
ben Hrn. Lieut. Koller an der E chifflände 
aeicheben , und debed zugleich die Zahluna 
nach den ſeßgeſetzten Preifen , in gefegli- 
chen Geldforten gelciftet werten, 
Den 24. December 1834. ö 
Aus Auftrag des Stadtraths von Zürich) 
die Gtadtfanilen. 
Näſcheler, Etadtfchreiber. 


s. Steigerung. 

Es wird anmit zur Öffentlichen Kunde 
gebracht, daß die hier moblgelenene, auf 
mei Eriten vom Reuffluße umgebene und 
der biefacn Etudtgemeinde jugehörige 
Brudmüble mit allen Nebenwerken und 
Bebäufichkeiten , welche in der Länge un, 
aefähr 208 gl und in der Breite unge 
fäbr 50 Fuß entbalten, den 27. Senner 
nächfttünftig euf Öffentliche &teigerung 
ebrecht wird. Das Ganze biefer verfäuf- 
ichen DObselte eignet fich vorzugsweiſe 
ur Anlage von Fabriken oder andern ins 
uftriellen Unternehmungen ; daber Kaufs- 
liebbater böflichft eingeladen werden, vor 
der Steigerung das Ganze in Augenſchein 
zu nehmen und die Bedinzniffe nach Be 
lieben mwäbrend der Zwifchenzeit bei Lin: 
terichriebenem oder am Eteigerum stage 
felbt zu vernehmen. Die Eteigerung 
wirdan ermähnten Tage, Mittags 1 Ubr, 
in biefigem Gafthaufe zum Kreuz abgehal · 
ten werden. 

Bremgarten am 31. Tecember 4831. 

Gemeindefanzlei ; 
Der Gemeindsichreider 
. Weifenbac. 


Vermilchte Anzeigen. 

95. Auf die in No, 65. (Art. 424.) to- 
rigen Sabres gemachte Anzeige des Ver- 
eind zum Kreuz für Erleichterung in Krank: 
heiten und bei Begräbniſſen der Bemwob: 
ner und Bemwohnerinnen in Zürich, Ries. 
bach, Hirslanden und Hottingen, machen 
wir dem geebrten haar die ergebenfte 
Anzeige, daß folcher bis anbin große 
Zheilmabme gefunden bat, und daß den 
äten dieß den vielfeitigen Wünfchen ent 
foroben wurde, um die Gemeinden 

Äuntern, Dber- und Unterfteafi, Außer: 

di, Wiediton und Enge an den Verein 

u ichliegen; daher wir zu zahlreicher 

heilnahme freundfehaftlich einladen, EHa- 
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tuten kann man allfällig ben ten geebrten 
Herren Gemeinds - Prafdenten einfeben 
oder folche bei H. Iat. Weber, Zifenma- 
der, om Mübhlebach, und bei H Joh. 
Girfperger No. 209 Beine Etreblgag in 
Zürich, für 3 #. haben, allmo man ſich 
für die Annahme melden kann. . 
Das Ultuariat. 
96. 


CATALOGUS 
von 2140 Numero 
alter und neuer 


er 
in verfihiedenen Epraden, 

Pädonvaif, Pbilologie, bi’ofopbie, 
Medicin, Ebirurgie, Botanit, Naturge; 
fchichte , Geogranbie „ Tnro’ogie , Reife 
befchreibungen, Romane, Kinderfchriften , 
Enchelopaͤdie von Erich und Gruber ‚und 
fo viele auggezeichnere fchöne Werke in 
mehreren Wiſſenſchaften 

Ferner Geburtshülfliche Inftrumente, 
ein El rinet ze, 

Welche Frentag und Eamftaq den 20. 
und 21. Februar fünnen befichtiaet, und 
Montag den 23. Februar den Meiftbie 
tenden überlaffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor» 
gend 9 Uhr, 
 Verzeichniffe_werten gratid autgeaeben 
in Zürich bev Sobannes Wüft, Buch 
händler zur Eonnenubr, in der ran: 
tenaaf an der Neuftadt So. 124. 

97. Da ſich meine Ehefrau Johanna 
Welti geb, Etalder im Monat Suli ver- 
floffenen Sabrs mutbwilliger Weiſe von 
mir entfernt bat, und ih num in Dieti 
ton aufbaltet, wo fie, wie verlautet, einen 
Epezerenbendel_treiben will , fo finde ich 
wich vere nlaßt E. E. Publikum zu warnen, 
derfelben auf meinen Namen bin nichte an 
juvertrouen, indem ich mich aller dieffäl 
tigen Zufuchungen des Ganſlichen entfchla- 
ge. Wollirhofen den 2. Sunuar 4834. 

Sobann Welti, Schreiner, 
„bon Dietikon. 

98, Unterzeichneter empfeble mich den 
verehrten Herren, die das Fechten zu ler- 
nen wünfchen; da ich einen Eaaf an der 
Auguftineraad No. 255. a. in Bing ae- 
nommen babe, fo merde ich mich befleifen 
durch arnauen und pünktlichen Unterricht 
das Zutrauen oänzlich zu erhalten. Ich 
empfeble mich nochmabls auf das befte zu 
zahtreihem Zuſpruch. Sich anjumelden 
ben Hrn. Pffter an der Schoffelgaß No. 
252. Ergebenſt 
Meily, Fechtmeiſter. 

99. Der Unterzeichnete macht biermit 
befannt , def er vom 14. Jenner ofle Mitt: 
woch, während der aanen Faßnacht 
zeit, im neu erbauten Gaftbof zum ro 
tben Echild Benz Redouten balten wird, 
wo eine qute und billige Bedienung nebft 
der Mut beſtens empfehlen fol. 

Baden den 8 Senner 4835. 

Nicola, Rotb-Schildwirth. 

100. Concert Unzeige. 

Dienftag den 20ften dieß großes Vokal» 
und Inftrumental-@onzert des birfigen Or» 
hefters Directors, Hreren_@. v. Blumen» 
thal, im Eaale des Gajino. 

PDrogramm: 
Erſte Abtheilung. 
Oubertüre über Schweizerlieder von C. 
v. Blumenthal. 

Aria mit Chor aus der Oper: Robert der 
Zeufel, von Meyerbeer, gefungen von 
Demeoifelle Hartmener. 

Eonzertftüd für die Violin von Kallimoda, 
vorgetragen von Heren v. Blumenthal. 

Eonzert für Pianoforte von CE, M. Weber, 
voraetragen von Seren Alex, Müller. 

„Den Bayer’ichen Echügenmarfd) bvernebr 
mend im Januar 41814” von König 
Ludwig von Bayern, für vier Müns 
nerfiimmen und Chor mit Begleitung 
von Blech - Inftrumenten von J. H. 
Etun;. 

— Ziente Dertumn. 

ubertüre aus der Oper: Fortunat 

X. Schneider von Wartenfee. 


Duett aus der Over: Der Templer und die | ael. 


Dempifelle 
Schuſter. z 
Variationen für die Flöte über „La Sentis 
nelle,”” comp. bon Herrn db. Blumen» 


Hartmeyer Z und Herru 


tbal, vorgetragen von Heren Duſcheck. 

Die Schlacht ben Capvel, von . Veftalossr, 
für vier Mannerſtimmen und Chot mit 
Drchefter-Begleitung, comp. von Seren 
v. Ylumenthal. 

Echweizer'fches Volkslied von I. €. Uhteri, 
für vier Männerftimmen und &bor mir 
Orcheſter » Begleitung , von Seren 
v. Blumenthal. 

Eintritt» Karten find in der Zwiſchen · 
zeit beyum Goncierge im Caſino und Abents 
an der Eaffe zum Preife von 1 Bulten zu 
haben 

Zürich, den 44. Januar 1835. 

as Actuariat 
der allgemeinen Mufitgefellfchaft. 
— — — 


Preiſe der Lebensmittel. 


fl. €. we. 

Der Mütt Kernen 5 46 - 
Weißer et — 5% 
8658* Brotfe jag - 4% 
Das Pfund Weißmebl - 29 
Das Pfund Schwarzmebl - 5— 
Der Mürt Roggen Rn - 
» m  Sobnen 41% — 
=» Mrbiensfl.206. bie — — 
nn, LEerſte 2 20 — 
Das Viertel Hafer 205. dis — 3 — 
4 Pfund des beſten Rindfleiſches — 5 — 
7 Be bito Reif - 4 6 

. ub» u. Hegenfleiſh — #°— 
Jdecs beſten af — 6 — 

* gutes dito - 598 

” geringere bite - 4. 

. Aarfleifch — 136 

» ——— — — 5 6 

= eid» un odjlei - 2 — 

»  Bratwürfte - 5 — 

“ gebiegene beifere - 8: — 

- gerinaerr — 7 — 





derkündigungen. 


Eben. 
—Aus der Brofmünfter- Gemeinde, 


Hr. Job. Georg Hanauer von Kefweil, 
Et. Eburgau, fefb. in hier, 
Sfr. Suditba Graf von Wintertbur. 
Hr. Heinrich Gottlieb Geiter v. Greifen 
fee, fefb. in bier, 
Igft. Maria Leuiſe Junabans von Zuf- 
fenbaufen , K. Mürtemberg. 
Hr. Johannes Honegger von Rüti, ſeßh. 


in_bier , i 
Safe. Margareiba Weiß von Rümilon, 
Pfr. Eifau. 
Aus der St. Peter⸗Gemeinde. 


Hr. Sob. Felir Locher, 
Zafr. Elıfaberbva Many dvd. Martbalen, 
Dir, Job. Knup von Meilen, 
Safe. Jultara Körner von bier. 
Aus der Prediger: Gemeinde, 


Mile. Jakob Wunderli von Meilen, feib- 


in bier 
Safr. Gleophea Frey von Netfchmweil; 
fe, Weißlingen. 
Hs. Jako Kuinder von Wildberg, fefb. 
in bier 
Safer. Anna Mohr non Miederglatt, 
Pfr. Niederbagli. 


Berſtordene. 
Hr. Heinrich Reutlinger, Vater, der 
Glaͤfer. Iatob_Gnfverger von Offingen, 
Mecanitus. Iobannes Hiderli, Küfer, 
von Birmenftorf, fehb. in Hirslanden, 
Sobannes Werbli von Männedorf, fehb.. 
im Riesbah. Zatob Schmid, Hs. Ulrich 
Echmid von Rifen, Pit. Slnau, ehi. gel. 
Sohn. Fr. Sufanna Rigaud_v. Drange 
in Frankreich. Fr. Elifadetha Nahe Hrn. 
DOberftlieut. Mordorf, feib. in Kieftal, Et. 
Bafel-Landfchaft , ebl. iM Hausfrau, ſard 
dafeldft. Fr. Barbara Huber von Martba- 
fen. U. Dorothea Dchener Caſpar Ochs . 
ner, Schreinermeifter, von Altftetten , ebl. 
ausfrau, ftarb in Enae , und Elifa- 
: n 





Jüdin, von Marfchner, gefungen von Ehetba Sed' n. raßenmei! , &. Bern. 





— 


.Nro. 7. Donnerſtag, 


Zürcherisches 


Ben I. I. Ulrich, 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Gottaemeibte Stunden 
Ein kokliches en für alle 
riſten. 
Chriſtlicher Tempel des Herrn, 
ter häuslichen Andecht geweibt. Nach 


traa zu den &tunden der Ant 


dat. Von den Verfaſſern derſelben. 

Von biefen benden geſchatzten und allge 
mein zu empfeblenden Erbuuungsbüchern 
find die Fürzlich erichienenen neueſten und 
vermehrten Ausanben „jedes A 1 N. 308. 


fchön brofchirr mit Ziteltunfer ju haden Citronelle 


Erni, tem Kornhaug vorüber. 
2. Das Wintertburer-Zagblatt 
erſcheint auch. in dieſem Sabr, jedoch 


nicht mebr mie bisber täglich, fondern! * 


nur. jweimal mwöchentlih , Montag und 
Donnerftag. Der Abonnementäpreis 
iſt in Winterthur jährlich 1 fl. 106. Im 
Zürich und der Umgegend wende mn ſich 


mit allfälligen Beſtellungen an die LöbL. | 


Po ſtaͤmter. 


3. Eo eben ifkangelanat_ alter Kanen- 
füd. Werner find u baben friſche Smiyr- 
niſche Feigen. Dattein Alex , friſche Dia, 
la:a- Zrauben , Weindeeren, Rofinen, 
Schalenmandeln, Citronnat, Oranges, 
Cedra , Pommeranzenzeltchen, Pruns , 


Brignoles , frıfch angelongte Vomm erans | 


zen und Citronen, Vanille, feine Capris 
{Anchoix ) Sardellen, auch Heine feine 
Badſchwamme, verichiedene befie Sorten 
Shocolade , als : aan feine mit Vanille, 
Gefuntbeits.Ebocolade ohne Parfum, feine 
mit Zimmer, feine ohne Zucker, qute ord. 


. mit immer, ocd. mit Zuder. Poulente, 


verfchietene Sorten Pastillages, Maca- 
roni und (fibeli, grober und feiner Sago, 
feine Weine und Liqueurs, als: Ali- 
cante, Malaga, Rhum alter, Extralt 
d’Absintlre, Belle &toile, Anisetle «de 
Borideau, Creme de Menthe , Parfait- 


. Amour, Huile de Vanille, Orangenbfuft« 


waſſer nebft verfchiedenen Epezereywaaren ; 
es empfiehlt ſich börlich 
R. Kummer. 
auf der untern Brüde. 
4. Neue Datteln und Smurner Fa. 
fel-Feigen 2 
R auf der großen Hofttadt. 
5. Von heute an find au 
bin alle Taze Siegerteapfen 2 Sefraune 
tüchlizu haben. Es emprchtt ſich börlichft 
Freytag beim Zeughaus, 
6. In No. 214. an der Strebleaffe find 
folgende Weine und Ligueurg zu baden : 
Weiße Beine. —* 


fl. 

Hochheimer 4325r r. Bo 
Dry Madeira 1822r P > - n 
Champagner Mareuil : 2% 
Markobrunner 4822r :» 240 
Hermitage . 1 3 
Madeira 2te Eorte . i 30 
Lagrima di Galliti » 1% 
Forster Traminer . 1 20 
Chatmp. Neuchät. gr. mouss, 4 48 
Malvasir . 1 46 
Cipro .— 3% 
Neuenburger 4822 — 56 
L. C. de Tartegnins 4925 — 25 
Markgraefer feinfter 4822. — 22 

Rorbe Weine, 
Bordeaux St. Julien A 
Cöte-rotie, . 41 34 
Heriitage 41 34 


Malaga 8% fi. 46 ß. u. 241 fl. 


in der Mener’ichen Npotbete | 





Wochenblatt; 


im Berichtbaus, neben der Bolt. * 


den 22 Jenner 1835. 


* 








— — — 





iqueurs etc, 


Aechter Jam ka hum 110 
Cognae, 19 jäh iger — 335 
dio 8 .— 20 
Punſch Eſſenj ·6418 
digecn „4146 
Fau de Genievre .— 3 
| Parfait amour rouge ı: 1—- 
h . . Jaune . I — 
Huile de Canelle . 4 — 
Cacao — NL 
Persicot . 1 — 
61 — 

Aniseite 1 — 
} Liqueur des alpes . 15 
| Huile de noyaux . 5 
Creme de Roses . 1 6 
de eur d’orange » 41 8 

. de Vanille „4110 
Pfeffermünzliqueur 8 jäbriges 1 40 
Curagao, . 1 40 


Ferner: _ 

Maraschino vero «li Zara, (bon Fran- 
cesco Drivli ) in aanjen und halben 
Rlafben ; Tovpvelfümmel , Fxtrait- 
d’Absinthe et My ladys delight etc. 
Vierräuber»Effig a 328. bie ganze 
Flaſche. = R 

7. Dian münfchte ungefähr 30 Eimer 
Wein von Meilen von ben Zahren 1819 u 
4322 aus einem Landgute und bon et 
tiher Qualırät, auf einmabl zu verfau- 
fen. Dre Mufter werden bezahlt. 

8. Mehrere Sorten qute alte Weine 
| aus einem Wrivatleller zu 6, 8, 42 und 
| 27 fl. pr. Eimer. . 

9. Yiquidations-Angeige. J 
Endsunterzeichneter erlaubt fich Die Freis 
beit einem E. Publikum zu Stade und 
Land die börliche Anzeige zu machen, daß, 
da er ein anderes Gelchäft zu sjatllem — 
fonnen ift, er fein big dabin geführtes Ge⸗ 
fchäft in allen Ellenwaaren einfchlagende 
Ärtitel lianidiren_ will, und zwar alles in 
auter veinficher Waare und unter dem, fo» 
ftenden Preis, ald: Wollentuch, furbige 
und weite Moltona , bald und ganz wollene 
Körper Flanelle, ſchwarzer Merino in al 
ten Breiten und Qualitäten, Gilets eug, 
Perkale, aſchfarb und weiß, 4/1 br. far« 
bige Maͤnſcheſter, Biber, weißer u. afch» 
farbiger Parchent in 4/1 und 8/4 breit, 
afchfarbiae und olive Rıbeli in 3/4 u. 3/l 
breit, Winterthurergeng in 8% und 9/1 
I breit , Winter- und Eommertrümpf und 
tnoc biefed andere mebr, fo_ empfiehlt 

ſich höflich Eafpar Fißler, 
beum Engelbrunnen. 

10. Ein in der größeren Stadt Zürich lie- 

aendes vor wenia Sabren neu erbautes 
Haus, mit 3 Wohngemächer und ger 
räumigem Keller. Nähere Auskunft er 
theilt 9. Sain alt Schuldenfchrbr, 
No. 401. an der Sihl. 
11. Ein ſehr folid gebautes auf Fünftige 
| b. Oftern noch völlig zuvollendendes Wohn · 
baus ein paar Minuten von der Stadt am 
Müblebach liegend. Daſſelbe entbält : Ebe · 
ner Erde 3 beigbare Zimmer, 4 Nesen- 
tammer, Küche und s. v. Artritt; im 2ten 
Stock 1 Stube, ein anderes heizbares 
Zimmer über die ganze Länge des Hau- 
fes das nach Belieben zu 2— 3 Heinern 
abaetbeilt werden Fönnte, 1 Meben- und 
4 andere Kummer , Küche, Abtritt. Fer- 
ner 4 geräumige Winde, 1 Keller, worin 
gegenwärtig 85 Eimer Fäffer beindlich und 
noch etwas mebr placirt werden fönnten , 
4, Hleinered Kellerli. Zu dem Haus ein 
eigener Brunnen , eigen:3 Länderecht am 
See, Bartenland nach Belieben und am 
Haus. Diefes Haus liegt an einer ange 
nehmen Sage, von allen Seiten gang fren 








und jedem Verkehr zuaänglih. Am nante ale 


lichen Dete liegend können auch mehrere 
ſehr ſchöne Baüb Äge verkauft werden 

12. Wo eine volktindige —— fũr 
einen Zazer⸗ oder Volrigeur Offizier (bes 
ftebend in Tichako und Hut, 2 Uniſor- 
men und Hoſen, Gilet, Ueberrod, 2 Paar 
Evauletten, Haussccol , Jägrerruf und 
Briquet) um lebe billigen Preis perkiuft 
wird, ik im Berichthaus zu erfahren. 

13. 280 eine, bisauf wenige Erempy are 
vollſtãndi e Sammlung zürcheriſcher Neu⸗ 
jahrkupfer, um äuserſt billiagen Preis vers 
kauſt wird, iſt im Berichthauſe zu exjahren. 

14. Auf der Wagg iſt ertra guter Emmen» 
thaler · Kas, das ib. zu 18 ß. zu haben. 

15 Ein und zwenthürige Käſten, Bots 
ter und Bertfiatten, ſehr billig, und 
Madratzen. 

16. Eirea 30 Stück ſchöne, für Schiff · 
fäden dienliche, 30 Schub lange und am 
Heinern Ente 28 bis 34 Zoll ba tende, 
Scarbölzer: fi zu melden bey dem (Ei: 
genthümer derſelben; 

Ulrich Sterhi, Krämer, 
in Rügsau, Unts Teachſelwaid, 
„Eantons Bern. 

17. Einjmweyrätiges Wägeli noch in fehr 
gutem Stand, wegen Mangel an Platz. 
, 18. Eanariendgel zu fehr billigen Preifen. 

19, Sm Speſereyladen um Gtörchli 
No. 621. im Niederdorf ift eine große 
Parthie vortrefflich geſoͤtte Exbfen (ie 
werben fo weit garantirt daß fie bey all 
fälligem Nichtgefallen wiedergurüdf genom · 
men werden), ald auch aany friſche ertra 
ſchone trodene und zewaſſerie Stockniſche 
porhanden, fo wie auch die Niederlän- 
der · Tinte und das füfiae Waſchblau, Lie 
garren, Canaſter, Portorico, Morylaͤgd, 
geſchnitten und in Rollen, ofen und in Par 
auetd, alles diefed_ fo wie die übrigen 
Spegerenartifel , befonders aber ein ſchön 
rein bellbrennendes Lampenöhl, werden 
einem E. Pudlikum zu Stadt und Land 
börliht empfohlen. 

20 Ben Frau Hürlimann auf dem 
Rüden it recht guter Murkgräfler Wein, 
die Magß à 24 8. zu baden. 

21. Ein großes eiferned Mortal mit 
ent nebft zwey großen fleinernen 
Preilern. 

22, Wo ein ſehr fchöned und mehlge- 
bautes Haus in Mitte der Staht om einer 
Hanptitvane gelegen zum, Verkauf anze 
tragen wird , welches enthält 1 aroßen Kelr 
fer mit ci ca 300 Eimer Fäller, 1 arofen 
Holzſchopf, 1 fchönen Laden, 7 beigbare 
Zummer, 2 mit E:binet, 2 mit Alkoven, 
4 Kammern, 4 große Winde, Diunder- 
fommer , 4 Zinne auf dem Dad) , it zu 
Pi bey Maurer Vogel in der Neu⸗ 

adt. 

23, Ein neu und febr folid gebautes 
Wobnhaus auf der Platte, Gemeinde 
Fluntern, gelegen. Min beliebe ſich des⸗ 
wegen zu menden an 

Heinrich Not auf der Platte, 

24. Unterzeichneter verkauft: Zräfh- 
branntenwein, die Maaf a 16 B. Zwetſch- 
genmwafjer A 216. Kirichwafler 36 B. 

Weinfchent Fo b im vordern Strohbof. 

25. Ben ©. 8. sin im rg find 

ey große Fubrpferde zu verkaufen, wo» 
Eee eine befonderd ſchön ift. Briefe 
find unter der einfahen Bezrichnung 

Eichtbal” täglich bis 4 Uhr auf ber 
Wort in Zürich a qulenen. 

26. Bey Küfer Koller on der Krugs 
saß find in Eommiſſion zu verkaufen: febr 

uter 48277 zu 10 fl. der Eimer, Mur 
her, die bezahlt werden, können von 14 — 


42 Uhr abgeho‘t werden. An gleichem 


Drt find drey große Wifcherftanden ver · 


täurlich. 

27. Dem geebrten Publikum mache ih 
anmit die Anzeige, dar ich den Laden zur 
tiefen Schmiede im Niederdorf_verlaffen 
und nun jenen der ehmaligen Befner’ichen 
Buchbandlung des Hrn Profeffor Folien 
aum Schmwänlein bezoaen habe; ic eitt« 
pfeble mich daber für Modenarbeit ſowohl 
als für meine führenden Artikel, für def 
fen Inbalt ih mim auf meine jüngft ge 
machten Unträse berufe , um gütigen und 
ablreihen Zuſpruch beitens unter Zu 
——— ſehr billiger —— 

rau Mener geb. von Büren. 

28. Den Bucbinder Morf auf dem 
Münfterbof in Zürich ift zu_baben: Das 
Steuerregifter des Bezirks Zürich A S1R. 
Das von Winterrbur 6 8, Horacn 2 R, 
Meiten 2 5, Regenfverg 2 8, Ulter 2 R, 
Hinweil 3 8, Antelingen 3 6, Bu ach 
28, Pfaffikon 2 8, Kuonau 2 8. Wort 
über die Gersifjenbaftigteit 2. Anlei 
tung jur Weindereitung 5 B. Hausmittel 
und Kejepte a2 Ff. Entwurf einer repus 
biikaniihen Staatsverfaſſung füc den Kan 
ton Zürich 366 Gefpräch über die 
xürcheriſche Staatsverfafjung SB. Der 
Zodtentang 310 8. Huͤdners bibl. Hi: 
forien a7 3 Chrestomatie a 12 $. 
Liederbüchli a_& 8. _ Bezublungstabelle 
zum Boſton u. Whiſt Spiele a3 8. Ju de 
ven Verkauf man fich auf das börlichfte 
empfiehlt. 

29. Allgemeine deutſche Real⸗Encyclo⸗ 
vädie für gebildete Stände. Eonverſations · 
Lerifon in 42 Bänden, ganz neu, ſchön 
gebunden in biligem ‘Preis. 

30. Webers anaromiidye Tafeln gu 6ofl 
und ein Eruis Maliar’iher Augen-In- 
firumenten, . 

31. Aus einem Privatleller ein Faß 
eirca 18 Eimer Rorbaffer 1328er Wein, 
vchillerfarb, pr. Eimer & 6 fl., wird aber 
nur fammetbaft verkauft. 

32, Ben Endsunrerzeichnetem find in 
dem Haufe No. 339. auf dem Prediger 
firchhof, aus feiner neu beftein zerichtes 
ten Müble an der Sihl, ale Sorten 
Mehl, Robmebl, fo wie auch reine und 
arobe Krüſch im Kleinen und Größeren, 
zu baben, womit fich beftens empriebit 

P Danner, Meuñſihlmühler. 

33. Recht gutes altes Brombeerenwaf- 
fer, die Mach 1 fl. 25 F. bei Brenner 
Aeihmann in Oberſtraß. 

34. Das Haus No. 616. genmnt zum 
rt Keffel an der Gräbligaß im Nie- 
derborf. 

35. Aus einem Privathaus 2 zwenfchlä- 
fige Better, 2 einfdlänge, 1 nupb. Beit 
ftatt, zweufhläng, 2 febr ſchöne Kürten. 
4 jwentbüriger und 1 eintaüriger, fehr 
billig, und 2 einichläfige Madragen. 

36. Unterzeichneter erlaubt ſich auf die- 
ſem Wege dem verebrungsmürdigen Pub- 
litum fo wie den Färbern befannt zu ma 
cher, daß zum Verkauf angetragen wird: 
eine Mange fammt 5 Fardkeſſel, wovon 
der aröfte 5 Kaufen hält, der 2te A Tau— 
fen, der Ste 2 Taufen, alles in gutem Zur 
kande. Birmenſtorf den 5 Jenner 1835. 

Jakob Jop, Gemeindammann. 

37. Bon den allaemeın bekannten, und 
ſtarken Abgang findenden , allgemeinen 
Barhierriemen, ift_eine zweite Sendung 
angefommen, ebenfo it die Pommabde, 
melde bei einigen mangelte, abjubolen ; 
zu 3 Frin wird immer pr. Stüd in Fut- 
teral erlaffen. Zu fernerm Zuſpruch em- 
vieblt man fich höflich. Die Ablaae ift 
in No. 21. in Außerfibl und 532 im Nie- 
derdorf in Zürich 

38. Saiten für Violine und Guitaren, 
Capodastro und Quitaren mit und ohne 

utterat in billiaftem Preis, ben Jaft. 

altenftein, Muſitlehrerin, im Rin- 
dermarft. 

39 Ein nußb. Kinderbettftell, und eine 
Zufecbruderpeefe, in Mo. 572, zte 

tage, 

A, Den Frau Mener im Prediger 
gäun \ün il Baden: 2 Büen. preise dr0- 

uylelinceiten v umen te 
Elle à 106., 2 Ellen breite glatte Dfouf- 
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felinreften, die Eile 79. , 2 Ellen breite 
a58.die&le Am Srüt Mouifelinen, 
die Ede a 108., 3 Ellen breiter Zul, 


die Eile a sr 

43, Deo ntergeluetem ift zu haben 
unıcfäbe noch 6 15. ſchwarze und graue 
engliſche Strickwolle, weldye bis anbin a 
4 1/2 8. das Loth verlauft wurde, nun 
aber a3 1/2 6. das Loth, um damıt gänz- 
lidy aufjzuräumen. 

Gafpar Hagenbud, 
an der Storchenguß No. 132 

12. Zwei gan neue Dezimalwaagen, 
eine von 7 Ere. und eine von 12 Ürr, 
Kraft, un den billigen Preis von A5fl., 
dıe größere um 65 fl. und auf 1 Sabre 
Garantıe; nadyjufragen in No. 179. auf 
der Petechofitadr, 

43, Ein Schlitthafen, 1 fupferner Bett 
wärmer, derde fo gut wie neu .- 

44 Eine Geld Yalı von mittlerer Größe. 

45. Bey Jakob Kiegger, Stulltneht 
im rotben Haus, kann man gute Pad- 
ſeil baden. 











Eu kaufen wird vegehrt. 


46. Eme kleine eiferne Kıfte, 

47. Dan wiünf.bre eın Heines Hündchen 
mänmichee Art, t_bis 2 Jahre alt, von 
einer selteneren Gattung, wo möglıch 
langhärig, zu Baufen; es dürfte auch 
ein weißes Spitzhündchen ader von Heiner 
Race jean. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


48. 4000 bis 1100 fl. gegen folide Unter» 
pfande vorzüg ih auf ein Haus biefiger 
Stadt, mo moglich auf kommende Licht: 


meß. 

49. 100 — 150 fl. auf doppelte Unter 
pfand von Stund an oder auf vichtmeß. 

50. S.nön möbdüirte, beigbare Zım mer, 
find von Stund an zu haben deim Wid- 
der im Rennweg No 27%. 

51. Ein fonnenreiches Wohngemach von 
Stund an oder auf künftige d. Ditern, 
nahe an_der Stadt, beitebend im 2 beige 
baren Zımmern, 2 Kammern, Kühe, 
Keuter und Plan za Holz. 

52. Durch Zurau find in einem Landgute 
ganz nahe an der Stadt 2 Zimmer jum 
Ausleihen bereit; die augerſt reizend Schöne 
Lage dieſes Gutes ift für einen Sommer- 
aufenthalt fehr angenehm; auf Berlangen 
ſteht auch dafelbit Die Kot au Dienften, 

33. Ein ſehr fchönes Wohngemach in 
Außerjibi mır 2 heijbaren Zimmern, 2 bis 
3 Kammern, 4 Plunderlammer, 1 Kü- 
che, 1 Keller, 15. v. Abtritt, 1 Hoppe 
bälter; auf Oftern 1835 oder aud) früher, 
für bonette Leute ohne Kinder. 

34. Auf kommende b. Ofern 1335 ein 
Wobhngemuad) von 4 Stube, 1 Küche, 2 
Kammern, 1 Keller, 4 Hol behalter, in 
yuberint ‚ 4 Viertelfunte von der Stadt, 
No. 51. 


55. Eine eingerichtete Weinſchenke nebft 
einem fonnenreihen Wohngemuch,, 2 Kam 
mern, Holjbehälter,, Keller und aden. 

36. Ein Yaden für einen Krämer in 
No. 467. hinter der Diegg, von Stun) 
an zu haben 

57. Bon Stund an ein geräumiges 
Magazin an einer Hauptſtraße, bequem 
zum Auf. und Absaden. 

58, Mehrere Tiſchgänger, denen man 
gute Kot nicht nur veripredhen fondern 
auch geben würde, mir und ohne Logis, 
werden gefucht: An gleichem Det find 
zwei Säulen-Yampen und zwei 14 Schub 
lange wachstuchart angeftrichene neue Zu: 
ſche zu vertanfen. 

39, Eine heijzbare meublirte Stube, 
für_einen honetien Herrn mit oder ohne 
Koit. 

60. Eine Heine Kammer für eine ein 
zeine Perfon ut aufb. Dilern noch aus- 
auleiben in Mo, 236. auf dem Eyermarkt. 
6l, Auf h. Oſtern ein Wohngemach mit 





3 beigbaren Zimmern, das eine mit Ne: 


benzimmer, 4 Kammer und Kühe, Plun- 


derfämmerli, Plag zu Hol) und Keuter, 
für bonette Leute. 


63. Mehrere taperirte Zimmer im 
Haufe zum untern Berg, mir ſchöner 
Ausſicht, mit oder ohne Meublen. 


64. Auf h. Oitern ein Wohnaemach mit 
mebreren beizbaren Zimmern Mo. 92, auf 
dem Müniterbof. J 

65. Oucch Zufall auf h. Ofern ein 
Wohngemach in Mitte der arosen Stadt, 
beftebend in Stube, Medenlammer, Kür 
che und Ho'benälter. R 

66. Ein fhönes grofed Zimmer nabe 
am Raͤhhaus mit ſchöner Ausſicht. An 
aleichem Det em recht gutes Fortepiano 
mit 6 Hetaven. 

67. Bon Stund an wünfhte mm an 
bonette Herren mit oder obne Kot yu 
übergeben 2 heizbare Zimmer mit ober 
obne Möbeln. i 

68. Eine ſchöne heitere fonnenreiche 
Stube nebt Play zu Holz, febr commod 
für eine Schneiderin, von Stund an oder 
auf künftige b. Ditern 1835. 

69, Ein Baden an einer jebr ganabaren 
Straße. 

70, Eine fonnenreiche trodene Kammer 

von Stund an. 
‚74. Eine Bzertelſtunde von der Stadt 
it für eine rechtſchaffene Verſon, die ib- 
ren Beruf tm Haufe bätte, Plag in der 
Stube, Küche, Winde und eine befondere 
Kummer zu baben; fie müßte auch für 
eine Perfon die Hausgeſchaäfte gegen Extra: 
Bezahlung beforgen. B . 

72. Für einen Heren der feine Arbeit 
außer dem Haufe bätre, it dieſer Zage 
ein Logis nedit guter Hausmanns Koft va 
kannt worden , das man gerne wieder be» 
fest haben möchte, ‚ 

3. Ein fhön möblictes, beizbares,fonnen- 
reiches Zimmer» mıt angenehmer Ausıichr, 
für einen honetteni Deren mit oder ohne Koft. 


m nn 


Zu entlehnen wird begehrt. 


74. Auf nächte b. Oſtern ſucht eine ge- 
räufhlofe Hausbaltung ohne Heine Kın- 
der eine anflandige Wobnung , felbige müg · 
te nebit dem zugehörigen nothwendigen Lo⸗ 
falitären dreg beixdare Zimmer enthalten ; 
und it gleichyültig in weicher, auc abge- 
legenen rn der Statt, wenn fie nur 
heiter und stille ift. i 

73. ẽs wünichte eine Heine Hausbal« 
tung auf fünftige Oftern ein Wobngemad, 
beftebend in einer Stube, Eadinet,, einer 
rg Küche, Kellerli und Plug zu 


olt. % u 

76. Eine betagte Wittwe mit ibrer Zoch» 
ter wünfchte aur kommende _Dtern eine 
feopmürbige Wohnung vo? Stube mit Al- 
toven oder Nebentabinet ‚noch 1 Kammer, 
Kellerli und Holjbehälter. 

71. Es wüniht jemand von Grund an 
ein _heijbares Zimmer mebit einem Bert 
in Zing yu nebmen. i 

78, Eın brauhbares neueres Klavier. 

79. Es wünfcht eine kleine ſtille Dıus- 
haltung obne Kinder auf nächte b. Ditern 
ein Wobngemach wo möglich in der St. 
Peters-Hemeinde , zu mietben. 

80. Man wünfht ein Wohngem ach oder 
ein ganzes Haus, das mwenigftens 6 beil: 
bace Zimmer nebit Zubebör enthält, auf 
nächte Kicchweib in der Stadt oder deren 
nädyitee Umgebung mietbweife in Em- 
pfang zu nehmen. Mer diefes ab;utreren 
bat, wird erfucht feine Addreile im Be 
richthaaſe abzugeben. . 

öl. Man wünfhte eine Zilander oder 
Galander, wenn fhon nicht mebe tm be · 
fen Zuftand ſich bendend, zu entlehnen 

v zu kaufen. i 
—F Yes wi auf nädftfünfriaeh Oftern 
ein Wohnarmach am Fröfhengraben oder 
in deifen Nähe, im Bleiherweg oder dieier 
Gegend gefuht, beitehend in wenigftensd 2 
beizbaren Zimmern, mebrern Kammern, 
Küche, Din zu Holy und einem Kleinen 
Keller. 


— — — —— 


Uachkragen nach Arbeit. 


33. Meinen wertbeften Herren Gönnern, 
die mir dis dabin ihr ſchazbares Zutrauen 
fhentten, fatte ich) mit, Diefem meinen 


Dank ab, und zeige ihnen ıualeih an, 
daß Sobannes Heh, Schloſſermeiſter, die 
Werkitatt übernobmen und zu ailtigem Zu 
ſpruch beftens von Unterfchriebenem em- 
vfohlen wird. 
3.Heinrih Bogel, Schloſſer, 
in Bajfen. 

81. Es wünf.hte ein junger Mann, der 
die Brennerei und Küferei qut verfteht. 
entweder in eine Weinbandlung oder font 
in einen Gewerb fo bald wie möylidy in 
Arbeit. Briefe franko. 

85. Eine bonette Perfon die deutfch und 
fean öſiſ foricht und ın allen weiblichen 
Arbeiten qut unterrichtet it wünſcht ei- 
nen Di als Hausbälterinn oder in eine 
Stube; fie könnte ſogleich oder auf Licht. 
meR eintreten. 

86. Es mwünfchte eine Perfon von bes 
ftandenem Alter, welche qut kochen und 
alle üdrigen Hauggeſchäfte qut verſteht, 
je eber je lieber ald Spetterin an einen 
Honetten Drt anzukom nen‘ nachzufragen 
in der Neuſtadt No. 459. 

87. Eine wohlerjogene Tohter, melde 
qut deutfch und franzörich Ichreibt, fpricht 
und rechnet und in allen weiblichen (Ge. 
ſchaften geübt it, auch qute Zeugniß vor- 
meifen kann, wünſcht ivaendwo in eiren 
Dienſt zu treten a's Srubenmagd oder in 
einen Baden ; fie könnte nach Belieben ein» 
treten; für Zreu und Fleiß wird zehnfach 
gebür jet. 

83. Eine vechtfihafene Perfon, welche 
fteiden und näben kann, mwünfchte auf 
Lichtmeß an einen Play ju fommen als 
Stuben oder zu einer Keinen Hausbal: 
tuna ald Küchenmagd ‚oder ın ein bonet= 
te3 Werthshaus als Kellnerin. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


"89. Ben Herren Efcher Woß u. Comp 
in Zürich werden unverzüglich mehrere 
Mihlmacer angertellt: qute Arbeiter Fön 
nen auf einen fhönen Lohn und dauernde 
Anſtell ung rechnen. 

‚90. Woeine beitandene mit guten Zeug: 
niffen verfebene, den Gefchärten des Hausı 
weiend: nmebit etwıd Güterarbeirtundige 
MWeibsperfon fogleih oder auf nächte 
Lichtmeß eintreten Könnte, ift im Bericht- 
baus zu erfragen. 

91. Es wünscht eine feine Hıusbaltung 
auf mächite Lichtmen eine vechtfchaffene 
Perfon in Dienft zu nehmen , wo dieielbe 
neben den Haus zeſchaften noch die Schnei 
derei erlernen könnte. 

‚92. Dan winſcht auf künftige Rihtmep 
eine rechticharfene Dientna jd. 

93. Es wied eine Mızd in ländlicher 
Tracht, die die Hiterardeit verfteht, aufs 
Land verlangt. 

94. Ein Friſeur wünfht einen Knaben 
von Stund an unter billigen Eonditionen 
ir die Lehe zu nehmen, 

95. In Baden wünſcht man eine wohl: 
erzogene Tochter in die Lehre zu nebmen, 
die die Mösel- und Bettardeit richtir er- 
Lernen kann, defgleihen im mämlichen 
Haus einen Knaben, der die Kleinbüderen 
wie die Pıftetenbäcderen volfomnen er: 
lernen kann, Die näberen Bedingnüfe 
find bey Unterreichtetem gu vernehmen. 

Lukas Scherer, Xen und 
Paſtetendãder. 


a — 
Uachkragen nach derlornem. 


96. Montag den 12. dieß iſt ei 
tüchli von weißem Seiden ee 
farbten Blumen, im Theater in der Par 
terre Gallerie liegen geblieben ; wer feldiaeg 
aufzehoben bat, it gebeten es gegen Er» 
tenntlichkeit und Zrinfgeld der igenthü« 


mirin zurüczugeben. 
97. &3 bat Jemand den 47. dieß vom 
obere Brüde bis zum 








Fiſchmartt über die 


ornbaus ein frifchgefohltes Kind feli 
—— der yeliae Finder it Pi 
f ein i 
— geld im Berichthaus 
93, Mittwoh den 


t en 41. dieß ve i 
Mädihen in der Nihe des A —— 
der Sihlgemeinde eine von blauer und 
brauner Wolle geftidte Zafcye; in der. 


— 


felden befand "fich ein weißes Nastuch.| bI Bon Mitte des Schönenberger Ra- 


Mın bittet den vedlichen Finder, fie bei 
Hrn. RiE in der Sihl zemeinde gegen ein 
Trinkgeld abzugeben. 

99. Bon der Unternftraß bis auf das 
Riedtli bat eine Dienamaad ein Handlörb: 
den, worin ſich ein Buch, 1 Nastuh 
und 4 Geldbeutelchen befand, verloren; 
der Finder ift gebeten, felbiaed gegen 
ein Trint jeld im Berichtbaus abruseben. 

109. Wer ungefähe Mitte December 4 
Heftli Militäe-Notigen, 4 dito Vreis- 
Eourants-Notigen und ein Bündeli-D ıftec 
fand, ift erfucht foldye gegen einen Fin 
derlohn im Berichtbaus abyu eben. 

161. Legten Montag it von der Metza 
bis zur grünen Zinne ein Shlüfel ver» 
loren gegangen; mo derſelbe aeıen Er—⸗ 
kenntlichkeit abzugeben, ift im Becichthaus 
zu erfra gen. 

102. Donnerſtag den 45. dieß iſt ein 
junger Spigpommer männlicher Art, mit 
lanıen weisen Haren und einem Geröfl 
am Halsband, abhanden gelonmen. Wer 
VNichricht davon geben kann, hat ein 
Zrinfgeld zu erwarten. 

105. Sonntag als den At. dieh, ward 
auf der Straße nach Zollikon eine goldene 
Udr nebſt Schlüffel und Petſchaft verlo 
ren, Der rediche Finder oder ein all 
fälliger Entdeder des Finders find gebe 
ten, ſolches im Berichthaus anzuzeigen , 
wofür eine dem Werth und den Unftän- 
den angemeffene Belohnung gegeben wird. 





Amergen von Gekundenem. 


104. Den 13. Januar, 10 Uhr Abends, 
blieb ein Schirm fteben in einen "Drivat- 
baus ander Unternitcaß; der Eıgenrbümer, 
der ihn befihreiden kann, kann ihn gegen 
das Einfchreibgeld wieder abholen. 








Amtliche Anzeigen. 


105. Es wird hiermit den in biefigem 
Eanton befindlichen Beigern von Seiden 
fabriten angezeigt, daß von den K. Baner- 
ſchen und Württembergifhen Rexierungs- 
behörden die nötbigen Einrichtungen zur 
Einfuhr Schweizeriiher Seidenfabrikate 
in die jenfeitigen Staaten mit Begleit von 
Lizen ¶cheinen getroffen worden find, wel- 
che Scheine gemäß der früheren Publifa- 
tion in der GStautstanylen bejoyen werden 
fönnen, und daß qufolae eingegangener 
amtlicher Anzeigen, in diefem Jahre, nebft 
dem aanyen für dasſelbe zugeitandenen Ein · 
fuhr· Quantum, aud) noch nachtra isweiſe 
der nicht eingebrachte Reit des für 1351 
beresbner gewefenen Quantums, um den 
ermäßiaten Zoll, dabin eingeführt werden 
fann. Zürich den 20. Senner 1935. 

Aus Arftrag des Regierungsrathes 
der Erite Staatsichreiber 
Hottinger. ß 

106. In Folge Beichluffes des Erziehungs · 
rathes v. 17. Jenner d. 3. find alle die 
ſenigen Perfonen , welbe gezenwictig in 
der Stadt Zurich Peivatfhulen voriteben, 
anfgefordert, inner 14 Zugen ihre Namen 
unter Angabe des Octes, wo ibre Anital- 
ten eingerichtet find, dev unterzeichneten 
Kunzlen einzugeben. Diefe Verfügung ift 
einyiq im der Abjicht getroffen, um die 
aefeßliche Beaufiichtigung, weiche gemäß 
$ 13. des Geſetzes v. 29. Herbftm. A831 
junachſt der Bezirksſchulpflege obliegt, 
für diefe Anſtalten mözlich zu machen. 

Zuͤrich den 17. Senner 1335. . 

Im Namen der Kanzlei 
des Erjiebungsratbes 
der zweite Sekretär 


9. Eali. 

107. Freitags den 23. dieß Morgens um 
9 Uhr, werden bei der Kronenporte tol- 
aende Straßentheile zu erbauen, öffent: 
lich vergantet und mit Ratiflcationsvor- 
behalt der löbl Schanzen; Co nmiffion an 
einen der beiden Mindeſtfordernden er: 
laffen. 

a) Von der neuen Rronenftraße big in 
die Mitte des Shönenberger Rave 
ling von 917 Fuß Länge und 33 Fuß 
Breite, 


velins bis unten and -Rimi von 75% 
Fuß Ränge und 38 Fuß Breite, 


ec) Vom Findenbor bis auf den Abzuas- 


rag am Zeltweg von 446 Fuß 
Länge und 32 Fuß Breite. 

Die Gantbedingniffe und Baubeſchrei . 
buna find bei Untergeihnetem einzuſehen. 

Zürich den 43. Januar 1335. 

Names der S:hanyen-Eommilfion 
der Secretaie 
3. Jacob Frey, Ingenieur. 


108. Es wird bierducch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der gegenmärtig 
in Trogen wohnbafte Herr Heincich Kilch⸗ 
fperger von Zürich mit Rüdicht auf feine 
eigene, freywillige Erklärung vor Gericht 
ich dee Bevogtigun {u unterwerfen, uns 
ter Bevoatigung geſetzt, und ihm als 
Boat der Herr alt Zeugbere Heer in Tro⸗ 
gen bengeordnet wurde. 

Da der Bevoatete demnach auf felbittän- 


| digen Rechtsverkehr verzichtet hat, fo wird 


jedermann erinnert, fih mit demfelben 
divecte im feine vechrlichen Verbindungen 
zu fegen, fondern fih im diefer Beziehung 
aaden bezeichneten Vogt zu halten, indent 
alle Rechtsgefchäfte , werk ohne Bormwif- 
fen und Einwilligung des Boıtes mit dem 
Kilchfperger eingesangen werden, für den 
Bevoateten als unverbindlich angefehen 
werden müßten. 

Gleichreitig ergebt dann an alle Ammt · 
lihe Gläubiger des Bevogteten, Bebufs 
zuverläßtaer Feittellung des Bermögens 
deifelben die veremtorifche Aufforderung, 
binnen 6 Worhen a dato der Kanjleyn des 
dießfeitigen Grrichtes über ihre dieffälli» 
gen Anfprachen genaue Eingabe auf Stem- 
velvapiergumadhen , unter dee Androhung, 
daß während diefer Friſt nicht eingegebene 
Forderungen fpäter nicht weiter becüdich. 
tigt würden. Zürich den 21. Dec. 1931. 

Im Namen des Bezirks erichtes 
der Gerichtsſchreiber 
3. Eſcher. 


109, Da dem untem 7. May 1330 ver 
rehtfectigten Heinrich Huber, Zimmer- 
mınn, Conraden Müllers genannt von 
Hofftetten, Pfarre Oberalatt, ein Erde 
von 113 fl. 18 zugefallen, fo bat das 
Bezirksaeriht Regensberg darüber von 
neuem Goneursverhandlung erkannt, und 
zur Gollocation auf Mittwoh den 4 Hor- 
nung h. a., Morgens 8 Uhr , Tag angelegt. 

Es erzcht daher an alle Gläubiger de3 in 
Eoncurs Gerathenen die peremtorifche Auf · 
forderuna, über ihre dießfallſigen Anſprä- 
hen, unter Beylegung der darauf bezüglis 
chen Beweisurkunden ın Original oder be» 

laubigtee Abfchrift, der untergeichneten 

anzlen genaue Einzabe auf Stempelva- 
vier bis Gäreftens den 23. Januar 1935 
zujuftellen, am Gollocationstage ſelbſt 
aber zur Wahrung ihrer Rechte perfönlih 
oder durch Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
unter Androhung, daB fäu nige Anfprecher 
mit ihren verfpdteten Eingaben auf DBer- 
fangen der übrigen Gläubiger ausgefchlof- 
fen, und die am Kollocationsta je Nugblei» 
benden ihrer allfälligen Einwendungen ger 
gen die ihnen anyewiefene Stelle vecluftig 

würden. Gefcheben den 14. San. 1835. 

Im Namen 
des Beyirkögerichtes Regeasberg 
disNotariats Tanjlen Neu ımt. 
andfchreiber 3. Ulrich. 


110, Gegen den Zimmermann Joh annes 
Zollinger_ von Niniton, der Pfarrger 
meinde Ufer, welcher feine Infolvenz er» 
Elärt bat, bit das Bezirksgericht Ufer 
Aufalsverb ındiung erkannt und zur Ver · 
rechtfertigung auf Freotag den 13. Horte 
nung, Morgens 9 Uhr, Tıq angefeht. 

Es ergeht daber_an alle Gläubiger und 

Schuldner des in Concurs Gerathenen bie 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß 
fadfi gen Aniprachen oder Verbindlichkeiten, 
unter Bevlequna der darauf dezüglichen 
Beweistiteln ın Original oder beglaubigter 
Aofchrift, der unterjeichneten Canzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier dig fpd- 
teteng deni 7. Hornung zuguitellen, ‚am 


Berrechtſertigungstage ſelbſt aber zu Wahr 
rung ibrer Rechie verſenlich oder durch 
DBevollmächtiate au erfcheinen : alles unter 
Androbung, daß Schuldner, die ihre Ein, 
aaben zu machen unterlaſſen, angemefiene 
Nachtheile zu gewärtigen bätten, ſaumige 
Anfprecher daueaen mit ihren verfpäteten 
Einaaben ouf Verlangen derübrigen Gläu- 
biaer ausgeſchloſſen, und die am Verrecht ⸗ 
fertiaungstage Ausbleibenden ihrer allfälli« 
gen Se rat a genen die ihnen in der 


Auffallsbeichreibung angewieſene Stelle 
verluſtig würden. 
Gegeben den 46. Senner 4835. 


Im N men des Bezirlsaerichts Uſt er 
Kanzlen Greifenire 
Lant ſchreiber Dietrich. 


111. Bekanntmachung. 


Nach erfolgtem Eingang der Vergütung 
für die legte Eidsgenöſſiſche Einauartter 
runa, nach den Deflimmungen des Eitt« 
aendffiihen Militeir-Reolementes, findet 
ſich der Etabtratb bewegen, diejenigen 
biefiaen Einwohner , melhe inguartie- 
rungs Billets von ter legten Einquartie- 
rung in Handen haben, aufzuſordern, fe.» 
bige Donnftags den 29. d. N., Vormit- 
tags von 8 big 12 und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr , entweder mit Bemerkung der 
Abtretung Derfelten für Feftimmte Zwecke 
verfeben, oder zum Bezug der Vergütung, 
auf dem Erodtbaufe abzugeben. Tiere 
nigen welche diefe Abgabe cn dem beſtimm · 
ten Tage unterlaffen, haben fich die Nach+ 
tbeile, die daraus für fie enıfteken würden, 
felbit zuzuſchreiben 

Actum den 20. Inner 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths dv. Zürich 

die Erobtfanglen. 
Nüfcheler, Staädiſchreiber. 


412. Stadträtbliher Beſchluß. 


4) Das mit Bızua auf die Bebäute im 
untern @eilergraben, vom ehemaligen 
Kronentbor abwärts bis zum ebemabligen 
Niederdorfihor , — welche bis anbın meir 
fiens_ol8 Schöpfe dienten , — befionde: 
ne Verbotb, neh melden: in felbigen 
feine Feuer: Einrichtungen angebracht wer- 
ven durften , it aufaeboben. ß 

2) Vorbehalten find die piivatrechtlichen 
Rechtsverbältnifie, P 

3) Betbeiligten welche gegen Diefem Be- 
ſchluß Einſprache machen au folen ver 
meinen, wird eine Friſt von fehs MWo- 
chen a dato ongefekt, um bie arcianeten 
Rechtgmittel gegen tenfelben au ergreifen ; 
mit der Antrobune, d. 6 die Nicht: Ergreis 
fung von Rechtemiſteln eld Verzicht auf 
felbige angefeben wird. 

4) Seter Ergentbümer einer der betrefe 
fenden Gebäude, meicher früber oder ſpä⸗ 
ter Willens ift in ferbicem eine Feuer: Ein- 
richtung anzubringen, bat Davon den Stadt. 

*ratb zu benachrichtigen, damit nach_bor- 
argansener Unterfuchung, die erforter:i- 
chen Vorfchriften über die Art der Feuer: 
Einrichtung fowohl als binfichtlich der auf- 
uführenden Feuermauern, zu (Erzielung 
er nötbigen Fruerficherbeit ertbeilt wer. 
den können, denen dann pünkilich nachge . 
tormen werden muf. J 

5) Es ik dieſer Beſchluß durch das 
Amtes und Mocyenblatt tem Publitum 
befannt zu machen. 

Actum ten 13. Januar 4835. 

Bor dem Stadtrath von Zürich 
die Stadtkanzſen. 
Nüſcheler, Stadiſchreiber. 


413. Belanntmadung. 


Da der Stadtrath beſchloſſen bat, die 
neu angelauften Reben und Mattlend im 
Gellnau, im Ganzen oder in 4 Abtbeilun. 
gen, auf eine zmeite Wachtiteigerung zu 
ringen, fo werden dieienigen Perfonen , 
meldye au pachtweifer Uebernabme bdiefer 
Kiegenfhaft im Ganzen oder tbeilmeife 
Luft_ baben, eingeladen, Dienftags den 
3. Februar a.c., Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem tadtbaufe fich einyunnden, um 
Liefer Steigerung beugumobnen, und ibre 
Pachtzind-Bebote zu ihun. Die Gantbe» 


28 
dinaniffe fönnen inzwiſchen in der Stodt · 
kanzlei eingefehen werden. 

Actum den 43. Zanuar 4835. n 

Aus Auftrag des Etadtrotb- v. Zürich 

die Eradifanzien. 
Nüſcheler, Eritifchreiber. 
418. Gant-Anzeige 

Donnerhag den 12. Hornung, Nacmit- 
toas um 2 Ubr, wird im Haufe der Frau 
Pfarrer Wirz geb. Eteger, über das ihr 
zugebörige vordere und hintere Haus zum 
Parabirs ‚ anmurbia aelegen am Linden: 
bof in der Stadt Sürich, mit No.232 A u 
B, in der Brendoverficherunge- Anfalt zu 
4500 fl. und zu 105007. ungeichlauen , Öf« 
fentliche Gant abaehalten , um biefeiben 
theil8 einzeln, theils ſammethaft an den 
Meiftbietenden zu überlaflen. = 

Dus vordere Haus deſteht aufer dem 
Plainpied in_S beigbaren Zimmern, von 
denen 4 mit Kabinet, einer mobleinaerich- 
teten Küche, 4 geräumicen Keller mit 130 
Eimer Föffern „1 Windeboden und 1 Wan 
rennaaagın. Pazı aebören I_ Männer 
und 4 Freuen Kirchenort beim Et. Peter. 

Tas bintere Haus befteht aus 40 keize 
baren und 2 unbergbaren Zimmern, 2 Ram 
mern, 2 Holjbehälter, 1 Waſchhausge 
rechriaßeit, 1Küche, 4 Eveilelummer, 
1 Keller obne Faäſſer und 4 Windeboden. 
Dazu gebören: 1 Garten mit Kegeldahn, 
4 Hei, 4 Hübnerktalt mit Hof. Ferner 
1 Männer und 4 Frauen-Kircheneort beim 
St. Peter. 

Die Häufer lünnen vor rem Gonttaa 
einaefeben werden, fo mie audy die Gant- 
befchreibun:, von welcher ein Eremvlar 
im Haufe fe bit, ein zweites bey der Gant⸗ 
beamtung deponirt ift. 

Für die Gantbeamtuna 
Etadiratb Holzhalb, Gantberr, 

feine Bronn:aß, gr. Siadt No, 416 

415. Gant-Anzeige, 

Sn Folge ertbeilter Verilterungs - Be 
milliaung wird Samſtaas drn 2) dien, 
Nachmittags 2 Ubr, in der Wehnung des 
Untergogenen — ein Echultbrief von 110 
auf Felir Schmid, alt Botb von Buchs, 
datirt den 4. März 4834 — verfeinert 
und ten Meifibierenden gegen baare Bezab» 
una überlaffen werden. 

Zürich den 49, Januar 4835. 

3.3.Nüfcheler, Stadtammann. 

416. Mit Bewilligung des Gemeindrathes 
Dberftkaß, und unter geſetzlicher Aufficht 
der lobl. Sanibeamtung Zürich, wird Dien- 
ſtag den 3. Februar 4835, Nachmittags 
2 Ubr, eine Sant absebalten werden über 
das des fel. verforbenen Hrn. Jacob Dig- 
aelmann von Oberftraf , ın Sürich ei- 
arntbümliche Haus No. 2:6 in der großen 
Etodt um Lömenbera aenannt. 
Doſſelbe enthält: a plain pied eine mohl- 
eingerichtete Bäderei, einen Ecopf, ei- 
nen Heinen und einen großen Keller, welch 
legterer_mit 27 Eimer in Eifen aebunde- 
nen Faſſern belegt if; ferner 6 Stuben, 
3 Kügen, 12 Kammern ſammt einer ger 
räumisen Winde und s. v. Abtritten. 

Alrfallige Liebhaber können die Kauf: 
und Gantbedingunaen bei tem Beſitzer des 
Haufes , welte an der Gant auch felbit 
beriefen werden, einfeben und find freund» 
fchaftlich eingeladen, fich on obbenanntem 
Tag in dem Haufe felbft eingufinden. 

Oberüraf den 15. Sanuar 4835 

Namens des Grmeindrathes Oberſtraß 

ber Gemeindrathefchreiber 
Sacod Detiter. 
——— 
Vermifchte Arngeigen. 
417. Die General: Berfammlung des -Be- 
gräbniß · Vereins ter Bewohner Zürichs ift 
auf den 9. Febr. feftgefekt; die verehrten 
Mitglieder werden höflich erſucht, fich 
Abends um 4 Uhr auf dem Widder recht 
jablreich eirzufinden, — um der Abnahme 
der Rechnung und den Wahlen einer Gom- 
mifion jur Revifion der Statuten beygu · 
wohnen; bis zu obigem Tag liegt die 





Rechnung benm. Quäftoer des Vereins, 
Hirzel zum Reigel, zu beliebiger Einficht 
ofen. Den 20 Sunuar 1535. 
Namens ter Vorficherschaft 
der Prafident. 


418. Der Singerverein der Stadt Si. 
rich verfammelt fib jur Abnahme Ter 
Rechnung und zu andern Berarbungen, 
Mutwoch den 23. Ienner ; dreo Zuge lung 
vorher liegt die Rechnung ben Unterzeiche 
netem den Mitgliedern jur Einüct ofen, 

Aus Auftrag der Komminton 
der Uctuar, 


119. Keiler-Bermietbung. 


Der ſehr geräumige, foaenannte tiefe 
Keller. unter dem Wirtbichatteacbäude des 
Theaters, deſſen Lokalität jeden Zaa ın 
Augenfchein genommen werden £onn, it 
unter Rarifntotiong.-Vorbebait der Yorke 
berfchaft für die Dauer des Jahres 1825, 
euf offener Verfteigeruna,, an den Meiks 
dietenden zu verleiben. Allfallige Fichba- 
ber werden: anmit böflich eingeladen biefer 
Verfeinerung Montass den 26. Jenner, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Kom- 
miſſons zinimer im Theater beigumonnen 

Unter den Bewerbern baben die Zir. Her- 
ven Alzionärs des Theaters bei aleıtem 
Aniebot vor den übriaen den Vorzug. 

Zürich den_13. Senner 4835. 

Aus Auftrag der Vorfieberfcaft 
der Akziengeſellſchaft für ein 
Theater nnd Muſeumgebaude. 
Das Altuariat. 


120. Der Untergeichnete anerbiethet ſich 
unter den billigften Bedingungen wei bis 
drei Knaben in Venſion zu nehmen. Die 
öffent'ichen Schulanftalten,, durch die neu« 
lid evöfinete Gelundarfchule vermehrt‘, 
bietben erwünſchte Gelegenbeit des Unter» 
richtes dar, welchen der Unterzeichnete 
durch Privatunterricht noch vervolltändi» 
gen wird, fo wie er ſich üderhaupt ver- 
bflichtet,, das moralifche und vbofifche 
Wobl_der ibm envertrauten Zöglinge auf 
jede Weife zu befördern, 

Karl Boael, 
Lehrer an der Sekuͤndaͤrſchule 
in Stäfa. 

421. Unterzeibneter emofeble mich den 
verebrten Herren, die das Fechten zu ler» 
nen wünſchen; da ich einen Eaal an der 
Auqufiineraag No. 251. a. in Zins ae» 
nommen babe, fo werde ich mich berleifen 
durch arnauen und pünftlichen Unterricht 
das Zutrauen adnzlıch zu erhalten. Ich 
empfeble mich nochmabls auf das beite zu 
zjoblreichem Zuſpruch. Gich anzumelden 
ben Hrn. Pilter an der Schoffelgaß No. 
252. ‚Eracbenit 

Meily, Fehtmeifter. 

4122. Die Ziebung der Bold: und Eilder- 
maaren Lotterte ift auf den 27. Senner un 
widerruflich fefiaefegt, Billets und Pläne 
find noh ben Frau Herrliberger unter 
der Saffran A 1 Franten zu baben, 


Preife der Lebensmittel 








fl. 6. bir. 
Der Mütt Kernen. 5 16 — 
Weißer Brorfchlag — 56 
Schwarzer Brotſchla - 16 
Das Piund Weißmebl - 29 
Das Piund Schwarjmehl - 2 — 
Der Mütt Roggen nn — 
— 5 — Emil 205. bis — 
De bien 5 fl.208. bi — 
"0, Gerfie 220 — 
Das Viertel Hafer 206. dis — 3 — 
1 Pfund des beiten Rindfleifhed — 5 — 
Pr einer diß ⸗ A 6 
= ub« u. Huenflifb — A — 
»  bdesbeften Kaldfleiſches · 6 — 
„gutes bite — 56 
” geringeres dito - 4 9 
.. . Schaffleifh — 6 
„  Echmeinfleifch - 5.6 
„  Beid- und Boͤctfleiſh -— 3 — 
Bratwürſte — 8 — 
aebdiegene beffere — 8 — 
er » geringere —8 7— 


Nro. 8, Montag, 


Zzürcherisches 


Ben 3. 3. Ulrich, 











Zum Verkauf wird anaetragen. 


1. Diebrere drey und vpierarmige 
Hänglampen von Bronze mit reicher Ber 
sierung , verſchiedene Yampen und Gefell 
\chaftstampen nebft einer fchönen und be» 
deutenden Auswahl Foppelt plagitierter jo 
mie auch ſo zen nntre Mannheimer Leuch 
ter in febr billigen Preifen ; ferner velou« 
tirte Wahstuchblätter für Tiſche, Com · 
moden, Eonfolen und kleinere und größere 
Meubled ꝛc. ben s 


ſikum au qütigern Zuforuch beflicht em- 
vieblenden D. Däniter, Zudrrbädt, 
im Neumarkt No 298%. 

5. Ton heute an find alle Taae Faft- 
nachrfüchlı und Ziegerkrap en, nebft aller 
Arten Kuchen sebäct aut Deitellung bin zu 
baden, dazu ich aufs höflichite empitehlt 

Safe. Rezula Breitinger, 
in der Neuſtadt No. Int, 

6. Bon heute on find wieder auf Ber 
elung bin alte Tage Ziegerfrapfen und 

3. de &. €. Zobler, Faſinchttüchte zu baben, wie au qute 
unter d. Ecneden. ° | Enernudein ; ferner zu gütigem BZufpruch 

2. Ben Buchbinder Morf auf dem ! böflichft emufehiend 
Münfterbof in Zürich, find .aufer den in Krau Sufanna Deppeler im 
No. 4. biefed Blatt ſchon angezeiaten Rindermarkt N». 327 ,3 Siegen hoch. 
Schriften, ferner zu baden: Anweifung 7. Outealte Weine ind pr_ Eimer a7, 
zur Yalirung auf Yeder , Blech und Holz. ı 9, 40,12 u. 13 fl. Zaufen, und Eimermeig 
208. Beirraazur Fortiffation. 155. Die | alle Vormittag zu baden: zualeich 1 Fed» 
Brufen Weintoal, 3 Tole. 306. Die Räu- tiſch und 1 Siegelpreg zu verkaufen. 
berruine, 2 Tble. 125. Heffelbachs fehre Ein Wohnhaus , enthaltend eine 
von den Eingemweidbrüchen, 2 Tote. 4 fl. | fehr_ gangbare Priteren , Keller mit circa 
405. Eiths Lehr» und Lefebuch. 16 6. Das | 70 Eimer ovalen und runden, meiitens 
Evangelium Nitodemi, 66 Hitlers Kies | neuen , alle mit Eilen gebundenen Fäfern, 
dertaftlein, 2 Tble.30 8. Kopp, derkath, | Ad Ctuben, 2 Küchen ‚ 9 Kammern, 2 
Kandvfarrer. 165, Die Morgenrörhe des | Dlunderfammern, 2 Winden, fodann ein 

riedens 20 6. Kitts Nee ‚2 Tpte.12 6. | arofer Hof darin ein Holzfchopf nebft 
&iceronifche Antbologie, 3 Thle. t fl. Or- | einem ehemaligen Wofchbaus, in ber 
ganologifches Schädelfältchen 125. Erhe- | Stadt Zürich an einer ganzbaren und 
bungen für das Herz.6 f. Die Woblan- frobmüthigen Strafe gelegen Kuuflieb- 
fäntıgleitsiehre. 6 6. Rieglers Sobann u, | baber beliecen fich ben Unterzeichnetem zu 
Nepomuk. 405. Köntaliche SHalszierde, | meiden, allwo die nähern Bertandtbeile 
408. Duopliber zen Schatten und Licht. | wie die Bedingniffe vernommen were 
455. Wnleitung für Condieute. 4 6. Re- ) den fönnen, A 
caeil de Parties d’Echec. 65. Zafdene 2. Schinz, alt Schuldenfchrbr. 
buch für Freunde der Reirkunft. 155. Bin. 9. Zum Verfauf oder zum Ausleihen: 
then aus ber Gefchichte. 3f. Befchreibung | dad Haus zum Gembsberg No. 312. A u.B 
der 6 Säulenordnung. 68. Gchicfale un. ar. Stdt, beftebend in 2 arofen , jede 
ter unbefannten_Wöllern. 40 $. Nangs | miteiner Feuereffe verfenenen heilen Wert 
Murmeltbier. 45 Otbilien Kapelle, 3 A. | Nätten, vorzikafich zur Betrsibung bee 
Der Shaß.3 6 F. Der gute Jörg. 25 Zu | Zifchler. oder Mühlemacheren eingerichtet, 
deren Verkauf man fich böflichft empriehir, | 3, beigbaren Zimrern, 8 Kammern, 2 

3. Unterzeichneter fühle mich verpflichten | Küchen, 3 Winden, 2 Punderfammern, 
meinen bis anbin werthen Gännern den | 4 größerer und 4 kleinerer Keller und ein 
verbindlichften Dank abjuftatten , und em« | fogenannter Spähnfelier, Bieles ſchon 
pfeble mid, neuerdings dem Wohlwollen, von Stund an anzutreten. Naͤhere Aus: 
des geneigten Publikums fo wie den Her, kunlt wird recht gerne im Haufe fe.ber, 
ven Wirthen au Stadt und Land zu ferr | 2 Zrenven hoch, ertbeilt. P 
nerer gütiger Aonahme meiner bereits be 10. Ein Männerkirchenort No. 59. in 
kannten Artikel, weiche beftehen in feinen | der Waifenbaugtirche, und ein buratner 
und ord. Liqueurs, Punſch Een, Extrait | Kirchenmantel, Nachzufragen No. 316. 

d’Absynthe, Cognac, Biſcho Eifen, , | im Neumarkt, 
Spanifchbitter, dchter Malaga, Jamaika 11. &tearin 
Rum, Muscat de lunel, Scanbranntwein, | Seinfte Wahst n 
beutfcher Spiritus von befonderer Stärke ı erbejferte Eonarevfche Echnellünder in 
Schachtelchen mit Schiebern, Schnellzänd« 
ſchwamm u. f. w. Im Meyershof No. 
214. gr, Stadt. 

12, Beym Schwänli verfchiedene Gut» 
tungen ſchwarze und aefarbte aröfere und 
kleinere Reiten von Gros de Naples nebft 
antern Seidenſtoffen zu Kleidern zu bil» 
ligen Preiſen. 

13. Ben Hrn. Schupifer im Laden un 
ter der Treu find von Unterzeichnetem , 
auf mehrere Nochfrage, wiederum von dem 
Ichon früher beliebten SHalbfeidenzeug und 
Halbatlah in mehreren Farben und guter 
Qualität zu haben Zu gütigem Zuſpruch 
empfiehlt ſich eraebenft 

Eafpar Unbols, 
ben der Müble in Hirslanden. 

14. In fehr billigen Preifen find zu ba 
ben: wollene ungemwaltte, baumwollene, 
leinene_, Gafet- und fFloretfeidene Her. 


ferzen, das tb. 1fl.6$. 
eryen,dasih.irl.äh. 


zum Brennen der Theemaſchinen und vor- 
tbeilbaft für Schreiner sc. Nußwafler von 
tanzbranntwein pr. Maaf & 26 und 28 ß. 
bocolade pr. Hi. A 32 Korb & 20, 22,28 
und 32 f. Kacao-Eoffe gepufvert & 46 ß. 
das tk. Eau de Cologne, ital. Dranaen- 
blütbenwalfer von befonderer Güte, fämmt- 
liche Flüfigkeiten pr. Daaf-, Bout.- und 
Schoppenweis. as disanhin gefchentte 
Juteauen meiner werthen Gönnern birgt 
mir für ibre Zufriedenheit meiner Bayrı. 
fate fo wie für die font führenden Artir 
el a cas es m au f . 
nehmen i machen, meinen 
Abnehmern allen möglichen Worth ae 
zurdumen, bauptfädlich denienigen, wel, 
&e ihren Bedarf auf meinem Pas kaufen, 
fann meine fämmtlichen  Wrtikel 
bedeutend unter dem Preife erlaffen, mel. 
&e fie von feiner Seite in diefen Aua- 
litäten und aleichen Preifen beziehen kön. 


e ren», Frauen» und Halbiteimpfe , feidene 
Fr been Eipenienne Seiten Au | Bankjäube, ben Scan Dog eLin Eioh 
Cafvar ollinger 


an der Steingaffe u, a nateme, 


heute an find 
ale Tage Ziegerkrapfen “ Fenung 


tüchli zu haben, den fidhl einem €. Pub. 


3. Beim Beinen’ Pfauen große Hof 
ftadt, 3 Treppen hoch, find Ju baben: 
aefhnittene Schreibfedern für jede Hand 
a 9 bis 428. pr. Bund, Man nimmt 
auch Federn zum Schneiden an. 
















den 26 Jenner 1835. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Dort. 






16. InNo. 473. anf Peterhofftoflient ‘ { 


in Commiſſion zu verkaufen: 4 nenes’Bam- 
pirof, 1 Kınder Rennfchlirten, Schlauf, 


ve 


4 Pelgvalladine, Schlittſchuhe, recht aut; 44 


aemachte neue Endeichuhe, 1 recht guteg 
DBogelörgeli , mebrere Kliſtirſpritzen, wor» 
unter eine fo aut als ganz neu, nebft al» 
len Arten Hausratb , worunter ein ſchö · 
nes neues jwenfchläf. Bert und mehrere 
einfchlänge. e 

AT: Noch einige vagr Parifer-Ueber- 
farbe, ſchwarze Zeuarchube und Pur 
toffeln für Töchter , Pantoffelbo'zfouten, 
auch folke mit Pelz; überjoaen, um ju 
die Schube zu fegen, und Gtiefeleifen ; 
su im Anfaufpreis in Mo. 572, 2teg 

tage. 

18. Ein Weinſchenktavernli mit Schwa- 
nenbals , Rebikoß, Glas und Schoppen. 
gütterli bezeichnet. Das Ganje if eine 
fad und folid., i 

19. Im Berichtbaus iſt zu vernehmen, 
wer die Zilecher: Freytags Zeitung und dag 
Bücher Wochenbiatt von den Jahren 1832, 
1933 und 1853 zu verkaufen wünfdt, 
Eoendafeltft ift ein alter aber brauchbarer 
Schirm in einem billigen Preis u baden. 

WW. Eine bedeutende Anzabl noch quter 
und braudıbarer Fenfter And zu baben bey 
Mart. Hamberger, Ölafermeifter, in 
der großen Brunngap. 

1. Ein weißes febr ſchönes Kachel- 
Zragöfeli in biligem Preis, in No. 318, 
im Rındermarft. i 

. Eine Koffer mit Eifen befchlagen 
und 4 Schloſſen. 


23. Eine Drdonanz Flinte aus den Ge⸗ 


wehrfadriken von Lüttich, neu. Eine neue 
Patrontafche. _ Eir: Heiner Feldftußer , ge, 
zogen, mit Stecker, jedoch nicht neu. 
Ein Birren zum Zurnen 
lich it, und daber in 
braucht werden ann. 
’ 24. Eine Heine tragbare Haus «Feuer» 
pritze. 

25. Ein gut gerbeitetes neues ovales 
12 Eimer haltendes Faß in Eiſen gedun— 


en. 

26 Ein Faß 17 1/2 Eimer baftend , wein 
grün, megen Veränderung des Patzes. 

27. Ein neues Zwirnrad mit 24 Spilen. 

23. Em Muftpult für 
von Kirihbaumbolz, noch 
um bilfisen Preis. 

29. Ein gonz freinerner s. v. Schwein⸗ 
fall in billigaem Preis, bey Salomon 
Koller, Glafermeifter, in Enge. 

30, Man wünfcht einen 2 4/2 Jahr alten 
Hübnerbund von recht guter Mace zu 
verkaufen. 

31. Beym Spiegel dem Berichthaus ge 
genüber find bie bekannten wohlfeilen 
Schildkrotkamme für Damen und Mad— 
chen zu haben, 


32. Qutes altes Kirfchenwaffer, die Maag 
a 328., dito Zräfhbronntenmwein 17 6., 
dito Zrufenbranntenwein 4 285. Machzur 
fragen bei Hrn, Pffter, Krimer, an der 
Marftgaffe. 

33. Ein ſehr folid gebauted auf Fünftige 
b. Ditern noch vällig zuvollendendes Wohn- 
baus ein paar Minuten von der Stadt am 
Mühlebach liegend. Dajfelbe enthält: Ebe⸗ 
ner (Erde 3 _beigbare Zimmer, 4 Neden- 
fammer, Küche und s. v. Abtritt; im 2ten 
Stod 4 Stube, ein anderes heizbares 
Zimmer über die ganze Länge des Hau«- 


‚ weicher bewege» 
jedem Zimmer ge 


u Perfonen 
d gut wie neu, 


fe8 das nach Belieben ju 2-- 3 Heinern 
abgetheilt werden Bönnte, 1 Neben und 
1 andere Kammer, Küche, Abtritt; im 
sten Stod 2 Stuben, 4 Neben- und an» 


ns 


dere Kammern, Küche, Ubteitt. ers 
ner 4 geräumige Winde, 1 Keller, worin 
gegenwärtig 85 Eimer Faſſer befindiich und 
noch etwas mehr placırt werden lönnten, 
4 Meineres Kellerli. Zu dem Haus ein 
eigener Brunnen, eigenes Länderecht am 
Eee, Gartenland nach Belieben und am 
Haus. Diefes Haus lieat an einer ange 
nthmen Lage, von allen Geiten aanz freu 
und jedem Verkehr zugänglich, Am nän« 
lichen Orte liegend können auch mebrere 
ſehr Iwöne Baup'äge verkauft werden 

31 Gutes Nußwoſſer, die Muaf 328. 
Zrufenbranntenmein, die Maab a SO BP. 
Im _ weißen Adler auf Torf. 

35. In No. 687, gr. Stadt auf dem 
obdern Hirſchengraben iind zu haben: verfchie 
dene fhöne aroße und firine Weinbeeren, 
aroße und Heine Feigen, Rointi, Prunes 
Brignolles, franzönfde Pflaumen und 
Zwetichgen, Mandeln mit undobne Scha 
ten, ächter weißer otinditcher Sago, Kor 
nigsrauchpuloer,, weiße und rorbe Win 
(0%, Zransparente und Mandeln Gere, 
achtes enal. Opodeldoc, verſchiedene 
feine Chocolade, bittere Geſundheits · Ebo 
eolade, auch mit Isländiſchem Moos und 
Salep, Schwämme, nebit vielen andern 
binlaͤnalich bekannten Epezerey-Waaren 
und freinden Weinen. 

36 In Lommiſſion liegt ben mir zum 
Verkauf: 12 zahrızes Kirfchenwafler , die 
Maaß 3508. Auch ließ vormenigen Ta 
gen jemand einen Beutel vor meinem Xa 
ten liegen, in welchem etwas Geld be 
findlich iſt, dericnige der die darin liegen» 
den Sorten bezeichnen kann, beliebe den: 
selben gesen Einrüdungsgebühr in Em- 
vfang zu nehmen, 

Worzan der Auauftineraas, 

37. Verſchiedene Sorten ſchone Seſſel 
mit Brettli · und Etrobiiß,, tannerne Bett- 
laden und nußb. Nachttiſchli, um billigen 
Preis ben > 

Werndli, Zifihler, in Gaffen, 


38, Das Wintertburer-Bagblatt 
erfcheint auch in diefem Sabre, jedoch 
nicht mehr mie bisher täglich, fondern 
nur zweimal wöchentlich, Montag und 
Donnerftag. Der Adonnementspreis 
aft in Winterthur jäbelich 4 fl. 108. Im 
Zürich und der Umgegend wende mn fich 
mit allfälligen Beſtellungen an die 1öbl, 
Poftämter. 


39. Bon heute an find auf Beftellung 
hin alle Taze Ziegerkropfen und Faltnadıt- 
tüchligu haben. Es emprchtt ſich börlichft 

Freytag beim Zeuabaus. 

40. Man mwünfchte ungefäbr 30 Eimer 
ern von Meilen von den Jabren 1819 u. 
4322 aus einem Lend ute und von vorzüg⸗ 
licher Qualität, auf einmabl zu berlau- 
fen. Die Mufer werden bezabit. 

41 Eunarienögel zu ſehr billigen Preiſen. 

42. Im ae zum Storchli 
No. 52. im Niederdorf it eine große 
Parthie vortrefflich gefötte_ Exrbfen «fie 
werden fo weit garantirt daß fie ben al 
fäligem Nichtgef ıen wieder zurüd genom⸗ 
men werden) „als auch ganj frifche ertca 
fhöne teodene und gewällerte Stodüfche 
vorbanden , fo wie auch die Niederiän 
ter-Finte, und das flüffiae Waſchblau, Ei 
garren, Canafter, Portorico, Mırpland , 
gefchnitten und in Rollen, offen und in Pa 
auets, alles dieſes fo wie die übrigen 
ES pegerevartifel , befonderg aber ein ſchön 
rein beübrennendes Yampenöbi , werden 
einem E. Publikum zu Stade und Yand 
börlicht empfohlen. 

43. Wo ein ſehr ſchönes und moblge- 
bautes Haus in Mitte der Statt an einer 
Hauptftraße gelegen zum Verkauf anoe- 
tragen wird, welches enthält 4 arofen Kel- 
fer mit circa 300 Eimer Faſſer, 1 avoren 
Hotzfchopf, 1 ſchönen Laden, 7 beiybare 
Zimmer, 2 mit Exbinet , 2 mit Altoven, 
4 Kammern. 1 aroße Winde, Diunder- 
fammer, 1 Zinne auf dem Dad) , ift zu 
erfragen bey Maucer Vogel in der Neu— 

ade. 


41, Ein neu und fehe folid aebautes 


— — — — — —— — — — — — 
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Wohnbaus auf der Platte, Gemeinde ! zumelden daſelbſt im Sonnenderg, 1 Ete 


Sluntern, gelegen. Man beitebe ſich des: 
wegen zu wenden an 
. Heinrich Noß auf der Platte, 

45. Bey Küfer Koller on der Krug— 
gaß find ın Commiſſion zu verkaufen: ſehr 
auter 4827 zu 10 fl. dee Eimer. Mu- 
fter, die bezabit werden, können von 11— 
12 Ubr ad.ehot werden. An gle.chem 
Dre find drey große Waſcherſtanden ver» 
tauflich 

16. Dem aeehrten Publikum mache ich 
onmit die Anzeige, dar ich den Luden jur 
tieren Schmiede im Miederdorf verlaffen 
und nun tenen der ebmaligen Geßner!ſchen 
Burbbandiung des Hrn Profeifor Follen 
yım Schwaäulein begoaemn babe; id} em» 
vieble mich daber für Modenarbeit ſowohl 
als für meine führenden Artikel, für def 
fen Inhelt ich mim auf meine tüngft ae 
machten Anträse beruft „um gütigen und 
iablreichen Zuſpruch beitens ıumter Zu 
fiherung ſehr dilliger Beoeienung 

rau Meyer geb. von Büren. 








Zu kaufen wird begehrt. 


47 Men wünfchte eine Glocke von circa 
20 oder 30 1b. ſchwer, mit hellem Zon 
verfeben , ju kaufen. 

45. Dion fucht einen alten noch braudy- 
garen Mantel um billigen Preis. 

49. Eine Heine eiferne Kıfte, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


. 59. 206. fl. auf folde doppelte Unter 
pfand auf kommende Lichtmeß. 

31, Auf nächnkünftise Ofern ift ein 
fchönes fonnenreiches Wotnaemacdh an der 
neuen Wühre, beftebend in einer Stube 
fammt hei barem Nebenzimmer gegen der 
vimmat, ein anderes tapezirtes geräumi- 
ges heigbares Fimmer ar der Badergaffe, 
Küche, Kammer und s. v. Abtritt , alles 
aufsinem Boden, fammt Keller und Win» 
de, ſar eine Hausbaltung ohne Heine Kın« 
der oder Tırchgänger. Im 2ten Etage da- 
ſelbſt zu erfragen, 

52. Ein Wohngemach für eine Heine 
Hausha tung zunachſt der Stadt. 
53. Bon Etund on oder auf Ditern ein 
Wohngemah mit 2 Stuben, Altoven , 
4 Nebenkabinet, Küche, Kellerli, Plun— 
derfimmerli und Patz zu Holz. 

31. Eın frobmürbiges Wohngemach an 
der Obernſtraß, beſtehend in beigbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller 
und Hozbrbölter, aud) etwas Garten; 
auf künftige b. Oſtern. 

55. Auf künſtigen Maytga in der Nähe 
der Stadt eine g ngbare Bäderen. 

36. Bon Etund an oder ouf fünftige 
bh. Oftern eine febr fhöne und geräumige 
Wohnung mit allen Beguemlichleiten und 
prachtvollex Ausjiht, 4/2 Stund unter 
balb der Stadt 
57. Bon Etund an ein heijbares Zim 
mer. 

58, Ein heigbares aerdumizes Zimmer 
ohne Meubles, nebſt einer Kammer, für 
Herren oder iFrauenjimmer, mit oder 
ohne Kot, an der Kuttelgaffe No. 209. 
59. Von Etund an cin möblivtes_heiz 
bares Zimmer mir Nebenfabinet nebit Kot 
für einen Herren; auf dem Eyermarkt 
No. 212. 

60. 4000 big 4400 fl. gegen folide Unter- 
pfande vorzügtich auf eın Haus biefiger 
Stadt, wo möglich auf kommende Lichte 






eß. 

61. Schön möblirte, heiſbare Zimmer, 
find von Stund an zu haben beim Wi: 
der im Rennweg Mo 274. 

62. Eine beijbare meublivte Stube, 
für_einen bonetren’ Herrn mit oder ohne 
Kot. 

63. Mehrere tapeyirte Zimmer _ im 
Hauſe zum untern Berg, mit ſchöner 
Ausſicht, mit oder ohne Meublen. 








Su entlchnen wird begehrt. 


64 Eine Meine Haushaltung wünſchte 
auf fommende Oitern ein Gemach on der 
Obernſtraß ın «Bing zu nehmen; ſich an« 


ge hoch. E . 

65. Man mwünfcht ein Wobngemach oder 
ein ganzes Haus, das weniaſſens 6 beiz- 
bare Zimmer nebft Zubehör enthält, auf 
nächfte Kirchweib in dee Stadt_oder Deren 
nähftee Umgebung miethweife in Em- 
viang zu nehmen. Wer diefes abiutreren 
bat, wird erfucht feine Addreife im Be. 
richthaufe abzugeben. 








Nachfragen nach Arbeit. 


66 Endsunterzeichneter empfiehlt ich 
einem ebrenden Dublifum ju Stadt und 
Land für neu verfertigte Zus und War 
gen-Winden, fo wie auch für alte Au re» 
perieren nebit Ichneller und billiger Brrie- 
nung. Ulrich Boͤfbardt, 

Schloſſer und Windenmacher, 
inder gr. Brunngaß Po. 426. 

66. Unterzeichneter macht bierducc bie 
Anzeige, daß er von jest an, flatt wie 
bisher wöchentlich zweymal, nur einmal, 
mimlich ale Montage nad Zürich gebt 
und am Mittwoch wieder pe Er wird 
mie bisanbin die eleihe Route vaſſieren 
und gebt von Zürich über Winterthur, 
Wiiflinaen, Meftendach, Henagart, An 
delfingen und Zrällifon und wird ferner 
alle ihm anvertea..ten Gegenſtande beitens 
beforaen. Ex bat feine Einkehr im Denj · 
ler’fhen Laden oben an der Murfrgaf. 

Fobanes Bodmer, 
Bot von Zrülliton. 

67. Nebft meiner befannten Arbeit, als 
fer Arten Strümpfe zu ſtücklen, made ich 
den Frruenzimmern die Un eige, dab ich 
aus Strümpfen, kurze Handichub mir eis 
nem Daumen vereeiige nach einem belie 
bigen Mufter. Frau Beder ın Enge; 
asugeben ben Frau Bogel oben an ber 
Strehlgaß No. 205. j . 

68. Indem die Unterzeichnete einem €. 
Publikum das ibr bis dato aütigſt geichent» 
te Zutrauen börlichit verdankt, giebt fie 
ſich die Ehre demielben neuerdings ibre 
führenden Modenartikel beitens zu empfeb» 
fen , und verbindet zualeich die Unzeige, 
daf fie, vom mebreren Seiten ber aufge 
fordert , ich dem Eouveriren ju widmen, 
diefed Jach zur gründlichen Kenntniß ge» 
bracht, und Jedermann , der ihr das Zu: 
fſchentt, beftens zu bedienen trachten wird. 

Wittwe Zollinger nee Weifling, 
in der vordern Schipfe No. 196. 

69. Eine Verſon von mittleren Jabren, 
rühig und tbätig, in der Arbeit wie im 
den vorkommenden Hıuszefchäften geübt, 
wünfchte als Maushälterin ım nüberer 
oder auch weiterer Entfernung von der 
Stadt Zürich, in einem bonetten Haufe 
unterzutommen um billige Bedingnifle ; 
doch aber fieht Obige mehr auf gute Bde 
bandiung als arofen Sohn. 

70. Ein junger Menſch, 20 Jabr alt, 
fucht einen Dienft bey eıner Herricait ; 
derfelde kann gute Zeugnifle aufweiſen 

71. Ein junger Menſch von 16 Jahren, 
weicher fchon einiae Sabre als etrler 
in einem Baumwollfabrikations Geſchafte 
diente und gute Zeugniffe aufweifen Linn, 
wünfchte geaen billige Eonditionen in en 
biefiges Handlungshaus ald Lad endiener 
einzutreten. ’ 

72. Ed wünfdte eine Perfon von be 
ftandenem Alter, welche gut kochen, und 
alle üsrigen Hausaefbäfte aut verſtebe, 
je eher je lieber ald Spetterin an einen 
bonetten Drt anzulommen ; nachzuſfragen 
in der Neuftadt Po. 158, 


Wachfragen nach Arbeitern. 


73, Wo ein oder zwen gefunde Knaben 
unter febe dilligen Conditionen die Ser 
lerprofeilton aründlid erlernen tönnten, 
uk im Verichtbaus zu pernehmen. 

74. In der Spinneren zu Elliton tönn- 
ten noch mehrere mit hinreichenden Zeug · 
niffen verfebene, gite Spinner, Hafpler 
rinnen, Garderie- Arbeiter und Füdendin 
der unter guter Bezablung fogleid Ar» 
beit finden, wofür ich indeſſen entweder 
berſonlich oder in portotrenen Driegen an 
Det und Stelle anzumeiden iſt. 


‚75. Eine deutſche Herrichaft wünſcht 
einen guten und vollftändigen Jäger 
fnecht , dev gute Zeugniſſe ferner Auffih 
rung , fo mie ſeiner Kenntniffen im Za 
gen aufweiſen kann; er erhält tihrlich 
400 bis 120 fl. an «Held, frene Koft und 
Logis und noch mebrere vortbeilbafte Bes 
dingniffe; kann von Gtund an eintreten. 

76. Wo zu einigen Zöchtern,, welchen 
Unterricht im Weifnäben von Alten und 
Neuem eribeilt wird und zugleich Die 
Eixhneideracbeit gelehrt wird, noh meh 
rere angenommen werden, iſt in No. 205 
an der Schwanengaß , 3_ Treppen boch 
au erfragen, mo wan fich zugieich in 
Schneiterarbeit empfi:bit. e 

77. Wo eine reinliche Magd, die gut 
näben und übrigen Hausgeihäften qut 
veritebt „ fogleich bey einer Familie ohne 
Kinder in Dienſt treten könnte, ift im 
Berichtbaus zu erfahren. 

75. Ein junger Menich von 16 bis 18 
-Sabren , von deifen gefitteter Aufführung 
man verfichert ſeyn Könnte, Bönnte auf 
Lichtmeß in Dienft treren. 

739. Es wird eine Magd in ländlicher 
Tracht, die die Güterarbeit verſteht, aufs 
Land verlangt. 

80, Ein Frifeur wünfcht einen Knaben 
von Srund an unter billigen Gonditionen 
in die Lehre gu nehmen, 


u Nachfragen nach Verlorne.n. 


SL. Am 21. Nov. a.p. iſt ein Faß Farb» 
waare J et C. No 560. am Gewicht US Ih, 
fernee den 19. Der. a. p. ein Nutchen 
Kieider C F-No, 400, aewogen 30 1b. 
am -bieiigen Kaufbaus ubbanden ge om 
men; mer Auskunft ertbeilen kanm, wird 
eiſucht der Kaufhaus Direction Anzeige 
zu machen, woſür eine angemeſſene De 
lohnung ertheilt wird, 

82. Mittwoch den ?1.dieh, Abends nach 
9 Ubr, bat jemand von St. Anna mes 
über den Fröſchengreben, Minfterbof bis 
aufs Helmbuus einen sedrudten Foulard 
Ridieule verloren, worin ſich ein battıfle- 
nes drodirtes Naſstuch mıt WE. bejeich 
net und ein neuer Geldbeutel mir unges 
fübe 4 fl. befanden, Der vedliche Finder 
wirderfucht, denselben gegen ein angemeſ⸗ 
fenes Zrinigeid im Berichthaus abzugeben. 

83. Xetzten Frebtag verlor jemand von 
dein Raut im Niederdort dem Waſſer nach 
bis zur Meta und über dieuntere Brüde 
bis :um Munſterhof einen Geldbeutel, 
mworir fich befinden 7 1.30 5.; der vedli 
he Finder iſt erfucht, ihn gegen ein dem 
Werrb angemejfenes Trinkgeld abzugeben. 

81. Ein wenige Monate alter Hausbund 
mittlerer Gröpe, mit be-umgelben kurzen 
Haaren, weißen Pforen und wergem Ring 
am Schwanze, wird feit dem 20. dieß ver: 
mißt; der ehr iche Zurüdbringer befömme 
ein anſtändiges Futter und Trinkgeld da; 


ür, 

85, Den 18. Jenner ift mir ein junger 
Hund männlicher Art ent aufen, von Surb 
ſchwarz mit braunen Beinen, mir ges 
ſchnittenen Ohren und langem Schwanß; 
wer ven diefem Nachricht erteilen Fann, 
iſt erfucht, Yo.ches beu Jakob Trüd in 
Bollerfinmweil anzuzeigen. 

86, Wer ungtfahr Mitte December 4 
Heftli Mititie- Notizen, 4 dito Preis: 
Eouranti-Notizen und ein Bündeli-Mufter 
fand, it erfucht ſolche gegen einen Fin— 
derlohn im Berichthaus abzugeben. 





Anzeigen von Gekundenem. 


57. Es wurden mir kürzlich 2 ſilbern 
Loffel, einer mit IB.eic der met 
fontiger Gravüre, weldhe unter falicher 
Angabe bes Namens, zum Verkauf angetra- 
aen, zurückgelaſſen. Der rechtmäßige Eigen- 
thümer, der nun felbige genau zu beichrei« 
ben weiß, fann fie gegen Erftattung der 
Einrüdungsgebühr in Empfang nebmen 
ben Goidarbeiter Kunz in Stäfa ! 

83. Endsunterzerchnetem it’ ein Hund 
männicher Art, wei und roth gefledt 
augelaufen; der Eigenthämer kann ibn ae" 
gen Einfchreid- und Furtergeid abbolen 
ben Jatod Gugolz ın Kingnau. 
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Amtliche Anzeigen. 


89. In Folge Beſchluſſes des Erziehungs» 
rathes v. 17. Ienner d. 3. find alle die- 
tenigen Perfonen , welche gezemiwärtig in 
der Stadt Zurich Privatfhulen vorfteben, 
aufgefordert, inner 14 Fagen ihre Namen 
unter Angabe des Ortes, wo ihre Anftal- 
ten eingerichtet find, der unterzeichneten 
Kanzlen einzugeben. Diefe Verfügung ift 
eingia in der Abiicht getroffen, um die 
gefenliche Beaufüchtigung, we che gemäß 
$ 13. des Geſetzes v. 29. Herbiim. A851 
undicht der Bezivksfchulpflege obliegt, 
für diefe Anftalten_mö lich zu machen, 

Zürich den 17. Ienner 1835. 

Sm Namen der Kanzlei 
des Erziehungsrerhes 

der zweite Gefretär 

# 3. 9. Eali. 

90. Auf Anfuchen des Heren Procura- 
toe Keller, Nimens der Actiengefell 
fchaft des biefigen The ter» und Muſeum⸗ 
aebäudes, wird anmit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daf von dato am alle 
fernern Bauten im &chaufpielbaufe_ un- 
mittelbar von dem Quaſior, Heren Bieg: 
ler beim Eali, angeordnet, und von die: 
tem alle Bedürfnife, die das Theater be 
betreffen, beſtellt, und bey Ablieferung fo- 
aleich bare bezablt werden follen ; daber 
Jedermann gewarnt wird, auf anderiweir 
tige Bedellung bin, Arbeit zu liefern, 
oder auf Conto bin irgend erwas verab- 
folgen zu Iren, widrigenfalls jeder ſich 
allfälligen Nachtheil felbit zujuſchreiben 
hätte. Züridy den 20. Januar 1835. 

Im Namen j 
des Präfidenten des Bezirksgerichts 
der Gerigtsſchreiber 
3. Eſcher. 

91. Heinrich Weamann jpon Wangen, 
Bezirks Uſter, und Catharing Peyer von 
Bernhaufen,, Doeramıs Stuttgard , Kb 
nigreichd Würtemberg, werden biermit 
edictaliter aufgefordert, Samſtags den 7. 
Febeuor nähftlünftiq, Morgens 8 Uhr, 
vor untergeichnetem Gerichte im Kappeler- 
bofe dabier entweder perfönlihh oder durch 
gefegiich Bevollmächtigte, Behufs Der: 
bandlung ter Baterſchaftstklage der Le 
tern gegen den Eritern, zu erfiheinen, 
die Klägerin unter der Androhang, Daß 
falls ſie wieder nicht erfchtene, an zenom⸗ 
men würde, fie verzichte auf die Klage. 

Actum Zürich den 40, Senner 1855. 

Im Namen de Bezeks gerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
3. Eicher. 


92. Bant-Publication 

Ale, welche on Mugdalena Wenjinger, 
Ehefrau des Falliten Franz Joſef Wiui, 
Maurer, im Sıftsach, vechtmäßige Anfor« 
derungen zu machen haben, oder derfelben 
zu thun fchuldig find, werden anmit aufge 
tordert, ibre Anfprachen wobh'befcheiniget 
und mut den Driginasltiteim belegt, ibre 
Scyuldigkeiten ater in wahren Treuen bei 
des bis und mit dem Iten künftigen Mo» 
nats Hornung der Gerichtslanzley Zur- 
jach einzugeben, und bierauf am 5ten alei- 
chen Mon rs ald dem hiefür anaeordnneren 
Gantverrechtfertigungstag , Vormittags 
9 Uber, entweder periöniich, oder durch 
Devolmiäctigte zu Beſorgung ibrer Rechte 
vor dem Bezirksgericht Zurzach um fo 
gemijfer zu erfcheinen, als den Ausbleiben. 
den diesfalls ſpäter fein Recht mehr gebal- 
ten wird. 

Zurzach den 23. Ebriftmonıt 1834. 

Dee Gerichts: Präfident 
Welty. 

Der Berichtäfchreiber 
Häfeli. 

93, Rehabilitation » 

Sn der unterm 9. Senner 4834 üser 
Salomon Hirich Guggenbeim , deifen Ehe» 
frau und &öbne, von Dser-Endingen 
ausgefchriebenen Sant mwaren_nebit dem 
eritern,, und feiner Ehefrau Gira Guy. 
genbeim — namentlich die Söhne Wolf, 
Zuda, Daniel_und der verſtorbene Sa— 
muel mitbegriffen. u 

Da num feirher das Gant:Edift über 
bemeldte Ehefrau Sara, und bie beyden 





Söhne Wolf und Juda Guggenbeim durch 
biefig beziefdgerichtliche Erfanntniß aufge» 
hoben worden , fo werben biefe lebtern 
dren Familien Glieder in ibre ebevorigen 
Rehte und Freiheiten wieder eingefet, 
und diefe Rehabilitation hiemit befannt 


gemacht, Zurzach den 7. Jenner 1955. 
Der Gerichts. Präfident 
Werrg. 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 
9. Nachaeldstaa. 


Da dem unterm 22. May 1929 vergeldd- 
tagten Hedraäer Michael Salomon Buggen- 
beim, Salmelis oder Hänelis, von Leng⸗ 
nau, vor mehrerer Zeit ein Erbtbeif von 
cieca 493 8. zuarfallen , fo haben wir über 
denfelden den Nachgeldstag angeordnet, 
und biezı Tagsiahrt auf Donnftay den 
sten künftigen Monats Hornung DVormite 
tags angefeßt. 

Diefes wırd den bei feinem frübern Kon» 
kurs verlurftiq gewordenen Rredito:en an« 
gezeigt, und de zu Beforgung ihrer Rechte 
auf bejagte Zuasfabrt veremtorifch vor⸗ 
geladen. Zurzac den 8. Senner 1835. 

Der Gerichrs: Präjident 


Welty. 
Der Gerichtsichreiber 
Häfeli 


95. Die Nachtwichter find in den Stand 
geſetzt ben entftebendem Brand foaleich 
mit einer tragbaren Feuexſpritze berbey 
u eilen; es wird bievon der rein. Ein« 
wohnerſchat anmit Kenntniß geaeben , und 
ihr zug’eich angezeigt, Daß dev Nachtmäch- 
terpoften fih im Haus No. 155. oberhalb 
der beiten Treppen hinter der Gt. Pe 
teraficche beindet . A 

Sollte man bey Taa dieſer Feuerfprige 
berürfen , fo kann diefelbe am gleichen Dit 
abaebolt werden. 

Actum Zürich den 23. Januar 1835. 

Zm Namen der Poligey-Commiffton 
das Secretariat. 

9. Bekanntmachung. 

Da fih eine der Poliien-Angeftelten 
Stellen erledigt findet, fo können id, die» 
ienigen Verfonen welche auf eine folche 
Stelle afpiriren , innerhalb 14 Zagen a 
dato ben dem Präfidio_der Stadtpotizen 
anmelden, fo wie fie fich auch auf der 
Stadtkanzley zur Einſchreibung einzufin- 
den haben. 

Actum den 24. Januar 4835. 

Aus Auftcag des Stadtraths von Zürich 

die Stadtkanılen. 
Näüſcheler, Stadtichreiber. 

97. Belanntmadung. 

diach erfolgtem Eingang der Vergütung 
für die legte Eidsgenöſſiſche Einquartie- 
rung, nad) den Bellimmungen des Eids⸗ 
aenöifchen Militair-Reglementes, findet 
fi der Stadtrath bewogen, diejenigen 
biefigen Einwohner , welhe Einquarties 
rungs-Billets von der letzten Einquartie · 
rung in Handen baben, aufjufordern , fe!» 
bıge Donnftags den 29. d. M., Vormit · 
ags von 8 bis 12 und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr , entiweder mit Bemerkung der 
Abtretung derfelsen für beitimmte Zwecte 
verfeben, oder zum Bezug der Vergütung, 
auf den Stadrhaufe abzugeben. Diele 
nigen welche diefe Üb zabe un dem beftimm« 
ten Zage unterlaffen, baben fich die Mach» 
theite, die daraus für fie entftehen würden, 
ſelbſt augufchreiben. 

Actum den 20. Ienner 1835. i 

Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 

die Stadtkanzley. 
Nüfceler, Stadtichreiber. 

98, Stadträtbliher Beſhlus. 

4) Das mit Bezug auf die Gebäude im 
untern Geileraraden,, vom ebemaligen 
Kronentbor abwärts bis zum ehemabligen 
Jtiederdorftbor,, — welche bis anbin meis 
fens als Shöpfe dienten, — beftande. 
ne Merbotb, nich melden in felbigen 
keine Feuer- Einrichtungen angebracht wer. 
den durften, iR aufachoben. A 

2) PLANE find die privatrechtlichen 
6 perbältnufe. R 
RN rpeingten melde gegen diefem Be- 
ſchiuf Einfvrache machen zu follen ‚vers 
meinen, wird eine Frift von fechd Wo» 


chen a dato angefeht, um bie geeigneten 
Rechtsmittel gegen denfelden au ergreifen ; 
mit der Antrobung, daß die Nicht-Ergrei. 
rung von Rechtemitteln ald Verzicht auf 
felbige angeieben wird. 

4) Seter Eigentbümer einer der betref- 
fenden @ebäude, welcher jrüber oder fpd- 
ter Willens ift in felbigem eine Feuer: Ein» 
richtung anzubringen, hat davon den Gtadt- 
rath zu benachrichtigen, damit nach vor- 
aegan'ener Unterfuchung, die erforterii 
chen Vorſchriften üver die Art der Feuer 
Einrichtung fowohl als binfichtlich der auf- 
ufübrenden ($eucrmauern, zu Erzielung 
ker nötbisen Feuerficherbeit ertbeilt wer 
ten kömen, denen dann pünkilidy nachge 
formen werden muß. 

5) Es it diefer Beſchluß durch das 
Amts: und MWotenblatt tem Publikum 
bekannt zu machen. 

Actum ten 43 Januar 1835. , 

Bor dem Gtadtratb von Zürich 
die Stadtfanzien. 
Nüfheler, Stadiſchreiber. 

9. Gantanzeige. 

Aus Auftrag E. E Gemeindraths Ega 
und unter Leilung unterzeichneter &telle 
wird Frentea» den 30. Januar, Abends 
6 Uber, im Gemeindbaus dabier öffentlich 
verfieigert werden: das Haus mit No 401 
bezeichnet und pr. 4200fl. affecuriert, ent: 
haltend 4 Etube, 4 Küche, 2 Kammern, 
4 Winde und 1 Keller; mit einer Brun 
nengerechtigteit an einem laufenden Brun- 
nen. Ferner 2 Gartenbeetchen nedft aus: 
aemarketen Plaß binter dem Haus Kauf: 
lie baber find freundfchaftlichit eingeladen. 

Hottingen ten 24. Januar 4835. 

Namens der Gantbeamtura 
W. Fierz, Gemrindratbfchrbr. 

100. Mit Demilligung des Gemeindratbes 
Dberfiraf, und unter gefeglicher Aufficht 
der lchl. Bantbeamtung Zurich wird Dien- 
faq den 3. Februar 4835, Nachmittags 
2 Übr, eine Sant abochalten werden über 
das des fel. verNorbenen Hrn. Jacob Dig- 
aelmann von Dberfiraf , in Zürich ei 
genthümliche Haus Mo. 256. in der großen 
Stadt zum Yömwenberg genannt. 

Doffelbe entbält : a plain pied eine wobl- 
eingerichtete Bäderei, einen Echopf, eir 
nen Heinen und einen großen Keller, welch 
legterer mit 27 Eimer in Eifen aebunde- 
nen Foſſern beleat ift; ferner 6 Stuben, 
3 Küken, 42 Kammern fammt einer ger 
räumiaen Winde und s. v. Abtritten. 

Anfälrge Liebbaber können die Kauf: 
und Gantdedingungen bei dem Befier des 
Hauſes, welge an der Gant auch felbft 
veriefen werden , einfeben und find freunde 
fchaftlich eingeladen, ſich an ebbenanntem 
Zaa in dem Haufe feibft einzufinden. 

Oberüraß den 45. Januar 1835. 

Namens des Gemcindratbes Oberſtraß 
der Gemeintratbe ſchreiber 
Sacod Detiter. 








Dermilchte Anzeigen. 

191, Die General-Berfammlung des Be— 
grabniß · Vereins ter Bewohner Zürich ift 
auf den 9. Febr. feftgefegt; die verehrten 
Mitglieder werden böflich erfucht, fich 
Abends um 4 Ubr auf tem Widder recht 
zahlreich einzufinden, — um der Abnabme 
der Rechnuna und den Wahlen einer Com ⸗ 
miſſion zur Revifion dee Etatuten benzu- 
wohnen; bis zu obigene Tag liegt die 
Rechnung beym Quäſtor des Vereins, 
Hirzel zum Reigel, zu beliebiger Einficht 
offen. Den 20. Januar 4835. 

Namens der Vorftcherichaft 
der Präfident. 


102, Der GSingerverein der Stadt 3ü. 
rich verfammelt fi zur Abnahme der 
Rechnung und zu_andern Berathungen, 
Mittwoch) den 23. Ienner; drep Tage lang 
vorber Treat die Rechnung ben Lnterzeich- 
netem den Mitgliedern zur Einficht offen, 

Aus Auftrag der Commifiton 
der Actuar. 
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4103. Anzeige 

Die jährliche ordentliche General-Ber- 
fommlung der Bearäbnifaefellfchft der 
Unfägen hiefiger Etatt findet Sonntags 
den 4, Hornung, Nachmittag um 4 Ubr, 
auf dem Widder ftatt. Tie Mitglieder 
derfelben werden freundfchaftlich eingela- 
den Diefelbe recht zablveich zu befuchen. 
Die Hauptgefchäfte befteben in Abnahme 
der Rechnung und ber Wahl ueuer Vor: 
fteber. 

Wer von den biefigen Anfäßen in dieſe 
febr zwetmäßige und billige Anftalt auf. 
genommen zu werben wünfcht, belicbe.fich 
vor obbemerftem Tag bey dem Präfitio 
derfelben, dem Hrn, Erhard Echoch zum 
goldenen Echwerdt No. A414. oben an ber 
Marktgaf zu melden, bey welchem, fo wie 
bey dem Hrn. QDuäftor Weber an der 
Kuttelgoß, die Statuten diefer Gefellfchaft 
eingefeben werden fönnen. 


194. Geſetzliche Aufforderung. 


Dieienigen Echneitermeifter des Bezirks 
Zürich, welche Lehrfmoben zum Auf- und 
Abdingen haben, werden eingelcden es 
bey dem erſten Vorſteher des Handwerks 
anzuzeigen. 

Auch diejenigen Schneider, welche ſchon 
einige Zeit auf eigene Rechnung arbeiten, 
werden aufgefordert, beförderlichft anzu« 
zeigen wann fie ibre Meiſtervrode verfer- 
tigen wollen, wofür fie fich bey dem mob": 
18d1. Stattbalteramt oder bey dem erften 
Vorfteber des Handwerks anzumelden has 
ben. Zürich den 23. Januar 1835. 

Die Vorfteber des Handwerks, 
‚405, Briefe und Patete an Pfr. Hirzel 
im Zraubenberg be iebe man ben Hrn. 

Bindichädler neben ber Haue zu Sonden 
bes Bothen Hoffmann von Erlenbad) ab- 
zugeben. 

406. Auf die in No. 65. (Net. 424). vor 
rigen Jahres gemachte Anzeige des MVer- 
eins zum Kreuz für Erleichterung in Krank. 
heiten und bei Begräbniſſen der Bemob- 
ner und Bemwohnerinnen in Zürich, Nied« 
bad, Hirslanden und Hottingen, machen 
wir dem geebrten Publikum die ergebenfte 
Anzeige, daß folder bis anbin arofe 
Zheilnahme gefunden bat, und dah den 
ten dieß den vielfeitigen Wünſchen ent. 
ſprochen murde, um die Gemeinden 

funtern, Dber- und Unterftraß, Außer 

bi, Wiedifon und Enge an den Verein 
au fchließen; daher wir zu zahlreicher 

Theilnahme freundichaftlich einfaden. Star 
tuten kann man allfällig ben ten geehrten 
Herren Gemeinde + Präfidenten einfeben 
oder ſolche bei 9. Sat. Weser, Zifchma: 
cher, am Mühlebach, und bei H. Sob. 
Girfperger No. 209. Meine Streblgaß in 
Zürich, für 3 8. haben, allwo man fich 
für die Annahme melden fonn. 

— Das Aktuariat. 

107. Le soussigné, arriv& depnis peu 
de jours de Paris, oflre ses services 
aux amateurs de la science de la danse. 
Il a prineipalement &tudie la galoppe et 
il pretend Venseigner dans toutes ses 
variations en fort peu de temps. Sade- 
meure est au Häringplatz Nr. 592. 

Reugnito, maitre de danse. 

108. Les personnes qui desireraient 
apprenpre une tachygraphie simple, 
applicable aux deux langues, peuven! 
saddresser au bureau de cette feuille 

ui indiquera. 

109. Der Unterzeichnete anerbiethet ſich 
unter den billigften Bedingungen zwei dig 
drei Knaben in Penfion zu nebmen. Die 
öffent!ichen Schulanftalten,, durch die neu- 
lich ewöfinete Gefundarfchufe vermehrt, 
bietben erwünſchte Gelegenbeit des Unter, 
richtes dar, melden der Linterzeichnete 
durch Privatunterricht noch vervolftändi. 
gen wird, fo wie er ſich üderhaupt ver. 
pflichtet, das moralifche und phyſiſche 


Wohl der ibm onvertrauten Zöglinge auf 
—X zu befördern. 
Karl Boael, 
Lehrer. an der Setundaͤrſchule 
Stafa. 


110. Anzeige. 


Die Ziehung der Gold. und Kılbermaa- 
ren · Lotter ie wird den 2’ten und die darauf 
To genden Tage auf der L. Zunft jur Zim- 
merleuten ftatt finden. 40 Toage nach der 
Ziehung können die Gewinntiten bei Frau 
Herrliberaer unter der Gufran eingejer 
feben , alda auch die Beminnfte gegen Ab. 
—— der DriginatBillet abgeholt 
werden 





— 
Preife der Eebensmittel. 

fl. 8. dir 

Der Mütt Kernen 51 — 

Weißer Brotſchla - 5% 

Schwarzer Brotfehlag - 46 

Das Prund Weißmebl - 29 

Das Pfund Schwarzmebl - 2 — 

Der Mütt Roggen 3 20 - 

» =  Bobnen 4 3 — 

» Erbſen s fi. 2o ß. bdis — - 

mn erſte 420 — 

Das Viertel Hafer 208. dis — 25 - 

4 Piund des beften Rindfleiſches — 5 — 

” ——— dito fleiſ — 46 

7 uh · u, enfleiſch · #4 — 

des beſten — — 6 — 

autes dito — 5 6 

Fr HH Aal - 2 * 

a flei — 46 

Schwe inñeiſch — 6 — 

5 Geis- und Boͤckfleiſh — 3 — 

„  Bratwürfte - 8 - 

=» gebiegene beffere — 8 — 

Pr griner —- 7 — 


Verkündigungen. 
Eben. 


Aus der Grofmünfter-@rmeinde, 
Leonhard Rofenſtock aus dem Riesbach, 
Safe, Eleopbea Gofauer von da. 
Satob Sup von Meilen , fefb. in bier, 
Anna Dihsner von Altkerten. 
Samuel Kienat a. d. Rietdach, fefb. in 
Sumaden, Et Graubündten, 
Igfr. Maria Sonoder von Samaden. 
58. Jatod Hirth von Schöfliftorf , 
Igfr Anna Eng von Knonau, feßh. in 
Hirslanden. 
ud der St. Peter⸗GOemeinde. 
Hr. Joh. Boptift Maier von Zbiengen, 
Grofberjoatbums Baben, 
Jaft. Louiſe Holjhalb von bier. 
Eafpar Staub von Männedorf, 
Iofe. Eliſabetha Meili von Weiflingen. 
Aus der Predraer-@emeinde 
Hr. Joh. Heinrich Rordorf von bier und 
Fluntern, 
Jafr. Anna Schellenberg d. Hottingen. 
Rudolf Peter dv. Eriton, Pfr. Wildberg, 
fefb. in bier, 
Igfr. Dargaretba Frey v. Ober. Sllnau. 
55. Satob gzameiter von Korbaß , jiäb. 
in bier, 

Jafr. Margaretha Weber v. Rümlang. 
Sohannes Wild von Bertſchikon, Pir. 
Gofau, feßb. in bier, 

Igfr. A. Barbara Fehr dv. Niederwe- 


ningen. 
98. Jakob Bäumler v. Aeſch, Pfr. Bir- 
menftorf , 
Iafr. Elifabetba Meyer v. Regenftorf. 





Berftorbene 

Mir. Jakod Pfenninger von Egg, fei- 
nes Niters 82 Jahr. Heinrih Braun- 
f&weiler von Bifiton, Pfr Illnau. Hein- 
rich Sing a.d. Niesbad. Conrad frauen: 
felder von Henggatt, fehb. im Rıesbadh. 
Fr. Dorothea Wirz, Hrn, Senfal Hein: 
ti Thommann ebl. gel. Hausfrau.. Fr. 
Dorotbea Degenfeld, Mir. He. Satob 
Zimmermann, tes Hafners, ebl. gel. 
Hausfrau „und A, Dorothea Dchsner , 
Gafpar Oche ner, Echreinermeifter , von 
giitettm, ebl. gel. Tochter, ftarb in 

nge. 


Aro. 9. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulrich, 

















Zum derkouf wird angetragen. 


1. Boy Drell, Füßliund Comp. in 
Züri if A 10 Dh. broſchirt zu biben: 
Der Ritter Job. Waldmann, 

j Bürgermeifter zu Zürich. 
Eine Ledencãceſch vie berTep v. H. H. Füßli. 


2. Ein ſchöner großer dlautüchener 
Herren Mantel mit Peiztragen und or 
them Merino gefüttert. 

3. Eine kleine Parthie weiße, ſchwarze 
und melirte Steidwolle a 41.1/2 8. , 2$. 
und 2 1/2 $. um damit gänzlich aufzuräus 
men. ferner er Kerzen a 12 1/2 9. pr. ! 
1b. afvar Hagenbuch 

am der Storchengaf No. 132. 

4. Ein Haue inder Neuftatt, beftebend 
in 3 Gtuten, 6 Kammern, 2 Küchen ,! 
4 Winde, 4_fihönen Keller und Walch 
baug, zum DBerfauf oder Ausleihen , auf 
fünftise b. Oftern_ 4835. Anzumelden 
beum Eigenthümer felbft No. 116. 

3. Ein großes und 4 Meinered Secht- 
teffi no mie neu, 2 Brennbäfeli, 2 
Eclitt und 4 Kunfibäfelt, 4 Gelten, 4 
Dfanne , 4 Bratpfanne, 2 Bertflafhen , 
Bettwarmer, 4 Bädergäji und 4 febr 
gi Aufbäna Pamve; an aleitem Ort 
ann man 1833 Wein beom Eimer und 
— Re Taufe in recht biligem Preis 

6. Ein ſchöner arofer runder eiferner 
Kugelofen mit etwad Rohr. 

. Eine Kunft nach neuñer Fagon mit ! 
Bratöfeli, 

. 8. Ein ſchönes zwenfchlähges Bett und 
ein einfchläflaes, wegen Veränderung in 
Srnkgem Werid, 

;_ Eine wohlconditionirte einfpännige 
Chaiſe mird um einen billigen Preis zum 
Be angetranen. 

. In der Enge No. 66, find zwen fte- 
bende brauchbare Kachelöfen, fo —* in 
eitı Benker u en. f f 

- Aus einem Privatbaufe zwey fchöne 
Better , zwenfchläfig und einfaylä 
Di m Hr : fig faläfg,, um 

. Ein neues mit 48347 Wein ange 
führted Gab, 30 Eimer baltend, mit &i- 
en gebunden und mit Metalaewind, bey 
Küfer Febr im Niederdorf No. 628. 

13. 3 - 5 nußbare und aute Milchtübe, 

14. Unterzeichneter verkauft: Zräfch- 
branntenwein, die Maaß a 16 f. Bmetich- 
genwafler a 246. Kirfhwafler 3366. — 1 

Weinſchent 30 b im vordern Ötrohhof. | 

15. Bey Frau Hürlimann aufdem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
die Magß A 24 f au haben. 

16. Ein Wobnbaus , enthaltend eine 
fehe gangbare Pffteren , Keller mit circa 
—— N Kanten ‚ meiftens 

f it Eifen gebundenen Fäffern 
A .Etuben, 2 Küchen, A eg * 
Plunderfammern,, 2 Winden ‚„fodann ein 
großer Hof, darin ein Holfchopf mebft 
einem ebemaligen Waſchhaug, in der 
Stadt Zürich an einer gangbaren und 
frobmütbigen Straße gelegen. Kauflieb- 
baber belieben ſich ben Unterzeichnetem zu 
melden, allwo die nähern BeRandipeile 
fo wie die Bedingniffe vernommen wer 
den una, . — 
* nzy, alt Schufldenfchrbr. 

17, Zum Verkauf oder zum en: 
das 5* zum Gembsbera Po. 342. Au.B 
gr. Stadt, beftebend in 2 großen, jede 
mit einer Feuereffe verfehenen beilen Werk. 
gan. vorzüalib zur Betreibung der 

ifchler- oder Mühlemacheren eingerichtet, 
5 beigbaren Zimmern, 8 Kammern, 2 
Küchen, 3 Winden, 2 Plunderfammern 
4 größerer und 4. Heinerer Keller und ein 


fogenannter Spähnkeller. Vieles ſchon 
ton Stund an anzutreten. Nähere Aus« 
kunft wird recht gerne im Haufe fe.ber, 
2 Treppen hoch, ertbeilt. 

18, In ſehr billigen Preifen find zu ba+ 
ben: mwolfene ungemwaltte, baummollene, 
leinene_, Galet- und Floretfeidene Der- 
ren-, Frauen- und Halbfträmpfe , feidene 
ganbiaue, bey Frau VDogelim Stroh: 

6 


13. Ein ſehr ſolid gebautes auf Fünftige 


b. Oftern noch völlig zuvollendendes Wohnz | 


baus ein paar Minuten von der Stadt am 
Miüblebach liegend. Daffelbe enthält: Ebe- 
ner Erde 3 beigbare Zimmer, 4 Nesen- 
fammer, Küche und s.w. Antritt; im 2ten 
Stod 1 Stube, ein anderes beizbares 
Zimmer über die ganze Länge des Hau 
fes das nach Belieben zu 2-—- 3 Heinern 
abgetbeilt werden Bönnte, 4 Neben: und 
4 andere Kummer, Küche, Abtritt; im 
Iten Stod 2 Sinben, 4 Neben und on- 
dere Kammern, Küche, Abtritt. ers 
ner 4 geräumige Winbe, 4 Keller, worin 
gegenwärtig 85 Eimer Faſſer beindlich und 
noch etwas mehr placiri werden Fönnten , 
1 Heineres Kellerli. Zu dem Haus ein 
eigener Brunnen , eigenes Ränderecht am 

ee, Bartenland nad Belieben und am 
Haut, Diefed Haus liegt am einer ange» 
nehmen Lage, von allen Seiten aany frey 
und jedem Verkehr zugänglich. Am näm« 
fihen Orte liegend können auch mebrere 
febr ſchöne Baup’äge verkauft werden 

20. Dan mwünfchte ungefäbr 30 Eimer 
Bein von Meilen von den Sabren 4819 u 
4822 aus einem Landgute und von vorzüg ⸗ 
licher Qualität, auf einmahl zu verfau- 
fen. Die Muſter werden bejablt. . 

21. Im Spegerenladen zum, Storchli 
No. 621. im Niederdorf it eine große 
Partbie vortreftlich gefötte Erbfen (fie 
werden fo mweit garanlirt daß fie beu al» 
falligem Nichtgefallen wieder zurüg genom · 
men werden), ald auch ganj frifche ertra 
fchöne trodene und aemällerte Stodäfche 
vorhanden , fo mie aucd die Nicder.än 
ter-Einte, und dag flüffige Waſchblau, Ei- 
garren, Ganafer, Portorico, Marpland , 
gefchnitten und in Moden, ofen und in Pa 
auetd, alles dieſes fo wie die übrigen 
Spejerenartitel , beſonders aber ein ſchön 
rein beübrennendes Lampyenöbl, werden 
einem E. Publitum zu Stadt und Land 
böflichft empfoblen. ; 

22, Ein neu und febr folid gebautes 
Wohnbaus auf der Platte, Gemeinde 
Sluntern, gelegen. Man beliebe fidy des: 


wegen zu wenden an 
geincıa N ob auf der Platte. 
23. Bey Küfer Koller on der Krug- 


aaß find in Commiffion zu verkaufen: fehr 
uter 43277 zu 40 fl. der Eimer. Miu 
er, die bezahlt werden, Fönnen von 44— 
42 Ubr adgebo't werden. An . gleichem 
Ixt ia dren große Wälcherftanden ver- 


uflich. 

21. Wohlfeilſte Ausgabe 

der dibliſen Erzählungen 
Alten und Neuen Teſaments, 

für die Jugend. 

Herausgegeben von Jugendfreunden. 

gr 8. 4821. &eiten 488. 

Diefes , bis jetzt in den meiften Schu 
fen ded Kantons Zürich mit ſegensreichem 
Erfolg eingeführte Lehr» und Lefebuch ver» 
bient auch jeder einzelnen Haushaitung 
anempfoblen - werben, indem die eins 
fo@e natürliche Erzäblungsmeife die Kin» 

er lebhaft ergreift und zum Guten ermun · 
tert. Duchh eingetretene Konkurs 
renz find wir gran t, dieſes treffliche 
Lebrbuch (fo weit der Worratb noch bin» 





den 29. Jenner 1835. 


Wochenblatt." 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





reicht ) e dem urerbört billiger Preis; ; 
von 10 $. . 
Bezabiung abzugeben. . 

Dreil, Füpli ı. Comp. in Zürich 

25. Zwen fdrön aeftochene auf Tuch auf- 
gezogene und mit Stangen zum Aufhängen 
berjebene Landkarten, die ſich gut in eine 
Schule eignen würden, ind um einen bil . 
liaen Preis zu verfaufen. Die eine it: 
Mappe Monde en denxHemispheres pre- 
sentant l'etat actuel de la Geographie 
parA. H Brue, Geographe; die andere : 
Carte plıysisue, rouliere ei politique de 
l’Europe etc. ,, von obigem Geographen. 
Der Ortift im DBerihtbaus zu erfragen. 

26. Unterzeichneter empfiehlt einem €. 
Pudlikum feine direfte aus Hamburg bezo» 

enen tüngft angelangten ächten amerifani- 
hen Zadade in Puquets zu 1/2 u. Wilb., 
als: Portorico ju 42 ‚ Louisiana jı 
10 Btz. St. Jago zu 12 BR. und Canaster 
iu 16 Bo. pr. ib., ebenio feine übrigen 
Spezereywaaͤren zu dußerft billigen Preis 
en. Z.R.Wunderli, 

zunädft der Sihtbrüde No. Zu. 

27. Wegen Riumung eines Kellerd ſehr 
auter Lä Cöte 1832r & 6 Batzen pr. Muaf, 
wenn mwenigftens ein halbe Zaufe bezogen 
wird. Realer 18277 Meiler à 15 fl. pr. 
Eimer ; weniger als ein Eimer wird nicht 
abgegeben. 

28; Noch vorhandener , fhon befann- 
ter ächter Malaga, die Bout. 4 fl. Fer 
ner Fufjuder beym 1/3 0/0 dad 16.19 
und 2 nußb. Bettſtatten, wegen Mangel 
an Plag um 41 fl. bey | 

Uferi-Pfenninger, 
aufm Münfterhof. 

29. Fünf _aute Schulddrieſe, einer 

fl., 400 fl. drey jeder 50 ff. 

30, Bei Untergeihnetem find wegen 
Mangel an Play nachfoigende mechaniſche 
Werte zu äußert billigen Preifen.zu ver» 
faufen, als: 

a) Zwen Carden ohne Garnituren; 

b) ein Laminoie mit 3 Siſtem und zwei 
Raternen ; . R 

e) ein Vockpinnftub! mit 72 Spindeln ; 

d) ein 22 Schub hobes Wafferrad ‚mit 
Bugebör ; 5 

e) ein eifener Ofen mit Robr , nebft vers 
fchtetenen jur Spinnerey dienenden 
Eegenſtänden. 

Sämmtlich vorbenannte Werke find noch 
in gutem Stand und fönnen beliebig ein» 
fehen werben bei 

Sohannes Kunz am Hältelt 
in Stäfs 


31. Dem geehrten Dublitum wird om 
mitdie ergebenfte Angeigegemacht , daß dag 
Möbel-Magayın von ber Siefen Schmiede 
im Niederdorf in das Haus des Sen: 
Dünzti neben der Poft verleat worden ift ; 
man empfiehlt fich daher erneuert für die 
in da zum Kaufe bereit ſtehenden Secre⸗ 
taices, Glaskaſten, Commoden, Rubebet 
ter, feinere große und Beine Tiſche, 
Se maffıv nufb. Ueberlegtifche, 
Nacttifchli,. nußb. und tan. Bettitatten, 
Kinderbettftättli, geichmadvolle Polfter- 
und Gtrohfefiel , Fußfchemel, etwas fvd- 
ter auch nußb. ameurhäcige Käften und 
verfichert gute und billige Bedienung. 

32. Ben Gärtner Heintih_Hok in 
Derlikon find-verfiedene Arten Baͤum e zu 

ben, ald: Spallier-, Birnen., Uepfel- „ 
Darilen:, Pfrfich>, vote Alapia- , wil: 
de Kaftanien, Zrauerweiden- , Baber-, 
wilde und zadine Gevbi-Bäume ıc. Die 

en. Gärtner find erfucht diefelben dort 
a yubolem . 
3. Ein. großer blauer Dantelftagen , 


pr. Eremplar gegen baacd 


amd ein ſchwarzes Kleid mitlerer Größe ı 
um billigen Preis. 

34. Eme gute jweyſchlaage Bettſtatt; 
sin paar Deichfel Ochfen Hintergeſchirr, 
un gan billigen ‘Preis, 2 

35, Eine_Vartbie größere und Kleinere 
in gutem Stande fih derindende Kigen. 

36. Bon den beliebten Berner-Strob- 
viäg find num immer im Vorrath = ha · 
ben, das Stück zu 4 Bg ; nacyufragen 
in No. 228. gr. Stadt. 





Zn kaufen wird beochrt. 


37. Das pbilofopb. Journal von Fich 
te und Nierhbammer jo wie die übri- 
aen Schriften Fichte's ſey ed eingeln 
oder aufammen Sollte Jemand geneigt 
feyn felbiae abzugeben , fo bittet man um 
Hinterleauna der Addreſſe im Berichtbaufe. 

38. Ein, in autem Stand ich befinden 
des Kinderwägeli mit Federn, in billie 
gem Preis. t 

39. Man minfchte eine noh brauchbare 
füpferne oder eiferne Belte zu kaufen, wm 
Aldhe darin aufbewahren; anzumelten 
No 77. auf Dorf, 3 Zrevpen_bod. 

40. Ein Eicherbaus fammt Trülle. 

41. Ein nody in qutem Stand beindli- 
cher Hafpel zum Aufbafpein von Garn, 
im obren Wohngemacd No. 501. unten 
an der Roſengaſſe. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Die 2te Etage in dem Landhaus 
zum Gtreit genannt an der Obernftcaf 
it auf Oftern 1935 au verleihen; diefelbe 
beftebt in 2 — 3 heisbaren Zimmern, da⸗ 
von eines mit E-binet, nebit 3 unberba- 
ren, Küche, Keller, SHolibehälter und 
Winde, auf Verlangen ein Feiner Garten, 
Staflung für 3 — 1 Pferde nebft Remife 
und Heuboden. Dafür ih anzumelden 
deum Strauß im Nirderdorf ?te Etage. 

33, Auf nächte b. Orern ein Wobn- 
gemach mit frober_fonnenreicher Ausſicht, 
mit 4 beijbaren Zimmern, 14 Mebenkubi- 
met, Migden- und Plunderkimmer, Kel- 
lerli und Plas zu Hol. 

44, Ein ſchönes Wohngemach im einem 
reizenden Landgut, 20 Minuten von der 
Stadt. 

45. Ein beiteres, frohmüthiges Wohn 
aemach in der. Nähe der Stade, für eine 
fieine Hausbaltuna, von Stund an oder 
auf lünftige b Ditern. 

46. Bon Stun) an ift in Empfang zu 
nebmen, ein beifed heijſdares möblirtes 
Zimmer, mit oder ohne Kot, an ber 
Etreblaı No. 136. 

47. Zu vermiethen von Stund an bis 
künftige b. Dftern & plain pied ein tlei— 
nes Gemach, enthaltend 2? Stäben, 1 Kam: 
mer, 1 Kriche und 1 Holibehalter. 

48, Für Hausrath aufjubewahren eine 
arofe und eine Heinere , fehr trodene Kam⸗ 
mern, im Rindermartt Po 359 

49, Auf nächftlünftiie Oftern ift ein 
ſchoͤnes fonnenreihes Wobngemach an der 
neuen Wädre, beftebend in einer Stube 
ſammt beizbarem Nebenzimmer gegen der 
Yimmat, ein anderes. tapezirtes geraumi 
aer beigbares Zimmer ar der Dadergaile, 
Küche, Kammer und s. v. Nötritt , alles 
auf einem Boden, fammt Keller und Adın- 
de, file eine Haushaltung obne Fleine Kin- 
der oder Tiſchgänger. Im 2ten Etage da: 
felbit zu erfragen, 

50. Bon Stund an oder auf Fünftine 
h. Dfteen eine ſehr fchöne und aerätmige 
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten nnd 
prachtvolier Ausjicht, 4/2 Stund unter 
bald der Stadt 

31. 4000 big #100 fl gegen folide Unter: 
vfande vorziig’ich auf ein Haus hieiiger 
SIEH, mo möglich auf Fommende Licht⸗ 


mef. 

52. Schön möblirte, heiubane Zimmer, 
find von Stund an gu baden beim Bid» 
der im Rennweg Wo. 274 

33. Eine beizbare meublirte Stube, 


für einen bonetten Heren mit oder ohne 
Kot 


5i. Mebrere 





tapezirte Zimmer im 


34 


Haufe zum untern Bera, mit fchöner 
Ausſicht, mit oder ohne Meudlen. 

35. Bon Stund an 2000 fl., 1009 ni 
und 1090 fl. Auf 1. Min 1355 mehrere 
Poiten, 

55. Woein fehr fchönes Totale, an einem 
ganabaren ganz frenen Platze arlegen, 
welches ſich vorzüglich zu einem Comtoir 
oder Laden mit Magazin eiqnete, zu vers 
mietben fen, in im Berichthaufe zu erfah 
ven; wenn es gefordert würde, lönnte 
man auch ein ganyed Wohnne mach nebit 
Kühe, den denothigten Raım zu dou 
Keller :c. Dazu abgesen. Im gleichen 
Haufe ut ein Zimmer mit Ka inet für ei 
nen ledigen Heren nebft Kot und Möbeln, 
ein anderes edenfalls mir Kaviner, mit 
Kot und Möbeln zu vermietben. 

57. Von Stund an find mebrere beiz- 
ba'e mit der angenebmften Ausii.yt begub- 
ten Zimmer an bonette Herren ju ver 
miethen, mit Meubles, mit o)er odne 
Kor, ben Holzbalb in Hottingen. 

59. Auf kommende b. Ditern ein fchd- 
nes Wohn emach mit 2 beizyaren Zum: 
mern, einem Alkoven, einem Merentabi- 
net, Kibe und Keller, Dienften-, Sol 
und Plunderfammer. 

39. Durch Zufall auf b. Olten eine 
heitere große Werkftarr für einen Holy 
oder andern Arbeiter tauglib, Fımmt 
Pzongemach; anzutreten in Uaterſtraß 
No. 78. 

60, Wo von Stund an Koftgänzer an 
genommen werden, oder em möblirted 
Zinmer ausgelehnt wird, mit oder ohne 
Koſt, it im Berichthaus zu vernehmen, 

6. Dlanmünfchte baldigit 1 oder 2 Her- 
ren an Koſt und Yozis zu finden, quter 
Kot und bıllia darf man veriprechen 

62, Auf fünftige b. Odern ein Wohnger 
mac, betehend in Stube, Küche. 2 Kam 
mern, Winde und Keller, für cine Haus 
baltunyg obne Kındec, 19 Minuten von 
ter Stadt in Hattingen 

63. Zwei Männer Kir hendrter im 
Großen nünter anf dem Gewolo im mitt: 
tern Bogen auf Seite des Sa zbaufes, in 
der 1ten und Aen Zeile, 

64. Aufn Dieen das za jedem Beruf 
fidy eignende Haus No. 107. in Gaffen, 
worin bis dato die Schlofferprofeifion be 
trieben murde. 

65. Es iſt auf künftige b. Oſtern ein 
großes, heiteres, heigbaces Ziumer zu ver⸗ 
leihen beu der Zreu. 

65. Ein Logis ſammt quter Hausm ınnds 
tot für einen Herrn der feine Geſchafte 
außer dem Hauſe hitte, oder nach Delie- 
ben at auch die Kot alein zu baden 

67, Em beijbaresfonneareihhes Zimmer 
niit oder obne Meubles von Stund an. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


63. Man wänfht in einem auten Rel 
lee Platz füe ungefäge 40 Eimer Wen 
zu echalten. 

63. Man ſucht ein gan qut moblirtes 
Zimmer nebt Kot, fie einen Seren 


Nachfragen mach Arbeit. 


70, Eiu verheiratheter Ming von mitt: 
lern Sabren , der von früneftee Iu gend 
an in Seidenfabriken als Anraer arden 
tete und darch die Aufloͤſung dee Farm, 
in meister er zuletzt Antellung bare, ver 
dient 08 geworden iſt, wänfcht ın gleicher 
Eigentihaft wieder einn Paz, mit_billis 
gem When» oder Jahresgeß lt Diele, 
wie alle andern vorkommenden Geſchärte 
würde er mit Teeue und [Fleiß beſorgen 

71. Die Feau HnnaHog ged. Mener 
im Rindermarkt verdamte dem verehrten 
Publikum das ihr _bisanbin geichentte Zi 
trauen in Reparirung alter Betten und 
Midragen, wie auch die Abnahme von 
ihren felbit verfertigten neuen Betten 
Sie nimmt daher die Frenbeit ſich anmit 
ihren werthen Gönnern_ von neuem Au 
empfeblen, mit der Verſi herung, daß fie 
die Reiniaung und das Licken der alten 
Berten nah Möglichkeit beitens beforgen 
un) auch ihre Kundfame mit neuen 
Better von Flaum oder Federn, aus ıb- 
























rem eigenen Handel, febr billiy bedienen 


werde, . 2 

7?. Eine Perfon mit auten Zeugniſſen 
verſehen, wünfcht einen Play als Hinder- 
oder Kühennagd von Stund an oder auf 
Kıchtmep zu erhalten. 


73. Der Untergeichnete nimmt die F-en« 
beit anzuzeigen , daß er auf eigene Rech · 
nung die Schlojferwerkitattdes Hrn. Morf, 
Kırrenyiebermeifter, Übernonmen babe, 
und empileblt ich hö dich als unger An 
jänger in feinem gelernten Berue. Er 
wird ale Arten von Gchloffecarbeit fo 
ſchnell und billig ald immer mõ zuch verfer- 
tinen und bittet Sie daher um geiälize 
Aufträge, Ihr bereitwilligiter 
Herturiſch Bogel, jünger ,‚Shloffer,, 

on der Strehlzaß. 


74. Dem verebrlihen Publitum _teige 
biemit an, da ich meine bisberige Wert. 
färte auf dem Häringolägli im Miedecdarf 
mit Neuſahr 19855 verlafen,, und foldye 
in mein eigentbümliched Haus am der un: 
teen Baderga ſe No. 555. im Niederdori 
gejogen base; ich enufeb’e mich daber jer- 
ner in Verfectigun verfchiedener Maſchi · 
nen und anderer. mehaniichen Arbeiten , 
fo wie zualeicy alle in das Drechsler: Hand« 
mwerkeinfchlagender Artikel, unter Beriihe« 
rung fdyaeliter und billiater Bedienung. 

"8. Müller, Mechaniker und 
Drechsler. i 

75. Inder Shufteren der Strafanſtalt 
werden alle in das Öandwerk einſchlagen · 
den Ardeiten in beftee Onalitit und den 
didigten Preifen gemacht. Edenſo wer» 
den in der Wederen daſelbſt, Beinen 
(gebildet und ungebildet), Halbwoll und 
Hılbbasmmwolzeuze ge voben, wie a 19 
Stroymatten, Hrar_ undiEndefinken zur 
Auswadl und auf Beitellung bin verferrint. 

16 Eine wohlerzogene Tochter wünfch- 
te in bier als Stuben: oder Kındermagd 
einen Platz. — 

77. Eine Perſon, die feinen Arengen 
Pig mebe verieben Emn, wänfce einen 
aınz leichten Pla; ſe würde mir ſedt me- 
nig ob zuirieden feun, nur eine gute 
—— fie könne au Bett und 
Kıften mirbringen. A 

78. Dem arehrten Paslitum zeige ih 
biemit ergebenſt an, daR ich wieder ge ſon · 
nen bin, meine Vrofeſſion fortzutreiben, 
und da ich gewiß im Stande din, wie bis 
anbin jedermann, der mich mit ſeinem Zu: 
tcauen beebren will, ſchöne und bill 
Arbeit zuveriprechen, ſo empfehle ich mid 
defnaben hörlıch. i 

Heinrich Werſte in, Leineweder, 
im mittleen Hard. Commintonen wer · 
den abgenommen ben Frau Shup- 
vißer an der Strehlaaf No. 13 

79. Eine Perion die fchon inder Stadt 
gedient bat. um) von mitrlerm Alter it, 
wünfhte als Spetterin a jukom ven; fi? 
veritebt die Hausgeſchäfte wohl und weiß 
mit Kındern umsugehenz; iſt zu erfragen 
ven Frau Ehreism ına in der S:hmaljaeud. 

81, Indem die Unterzeihnete- einem 
Publitam das ihr dig dato aütigit:geihent- 
te Zutvauen hoflicht verdankt, quebt ie 
üh die Edre bemirlben neuerdungs ihre 
führenden Modenartilel beitens zu emoreb- 
ten, und verbindet gwaleich Die Unzeige , 
dag fie, von mebcecen Seiten ‚ber auine- 
focdert,, fih dem Gouvericen ya widmen, 
dietes Fah yıc gründlichen Kenarmig Ae- 
brasht, und Kernen „der be dus Fur 
trauen fchentt, ‚beiteng gu, been a trachten 


ü nee Weißlina 
* le N - —8 I. 190. 
dachtragen mach Arbeitern : 


in bier M term: intchte 

St. Ein biefgee Mtermsiter win 
einen Knaben Bi —— — Condi · 
tionen in Die Leyre Au e 

82. €3 wünfht eine Bertnachern 
mohlersogene Zochter in die Lehre 
nehmen . e 

85. Wo eine rechtſchaffene Weidsperfon 


eine 
zu 


bon beftantenem Alter in eine Meine Haus: 
baltuna obne Kinder eine Anttelung als 
Hausbäfterin änden kann, ift im Bericht 
baus au vernehmen. 

81, Wo eine Mrgd bie aut kochen und 
die übrigen Hausaeichäfte verdtebet, auch 
näben kann, (die aber aute Zeugniſſe ib- 
res Wohlverha’tens und Treue aufjumei- 
fen bt, ) fogleich ben einer fleinen Haus» 
baltung — konnte, iſt im Bericht 

aus zu verneh ven. 

85.0 eine brave Perfon von Stund 
an oder auf Lichhtmeß ald Drenftmard, 
die im Schreiben und Leſen bewandert if, 
eintreten kann, it im Derichtbaus zu ver» 
nehmen. e 

86, Ein Frifeur wünſcht einen Knaben 
von Stund an unter billigen Eonditionen 
in die Lebe zu nebmen, 








Harhfragen nach Derlornem. 
57. Donnerftag Abends vom Schützen 


baufe durchs Niederdorf bis in die Neu: | 


ſtadt eine mit C. N, beseichnete filberne 
Tabacksdoſe Man tittet für ZJurüdgabe 
gegen Belohnung. 

38 Letzten, Sonntag bat jemand von 
der Siblbrüde über den Plag_ dig zum 
Stampfendih an der Unternitrai_ eine 
mit Eilber beſchlagene Porcelan- Pfeife , 
ohne Zeihnung, verloren; aufden Dedel 
it eine von Silber ausgefchrittme_Yerer. 
Der redliche Finder wird bei der Zurüd- 
gabe eir anftänrized Trinkgeld erhalten. 

89. Eine ftäblerne Eeintüre- Schnalle 
wurde letzten Montag verloren; man bit- 
ter den Finder un Zurüdgabe gegen ein 
Zrinfge d. 

90, Es it den 24, Ienner in der Nacht 
ab der Stadtſage frecherweis ein großes 
Hebeifen entwendet worden. Wer biervon 
Auskunft geben ann, bat dem Werth 
nach eine qute Belohnuny zu erhulten. 
Auch sin? die Herren Eifenbindler urd 
Eıfenarbeiter oder andere in diefem Beruf 
Arbeirende zu Gradt und Lund, denen fol 
ches zum Kuuf angeboten würde, erfucht, 
biervon Anzeige zu machen. 

93. Eonrad Werdmüller, S iger. 

91, Ein alter, blauer, mit Gerdenzeug 
gefütterter Rod ift vor einigen Wochen in 
ein unrechtes Haus artragen worden ; die: 
jenigen melde den Rod ben Handen ba- 
ben, find höflih erfucht, ibm an Wild, 
Schneider ‚unter'm Shwerdt, abjuichen. 

92. Dem Endsunterzeichneten it feit 
dem 25. Dee. 1831 ein meißer glatthäris- 
ger Spigerbund männlicher Art und von 
mittlerer Größe abhanden gekommen ; der: 
jenige weicher folhen dem Eigenthümer 
wieder zu Handen ſtellt, oder wer fonften 
näbere Auskunft darüber ertheiten kann , 
bat ein ſchönes Zrintgeid zu erwarten. 

Rud. Weber auf Dorf No. 77 

93. Dee Unterzeichnete vermist feit ei- 
nizen Zugen einen s. v. NHübnerbund , 
derfelbe ift weiß und braun getigeet, mit 
braunem Kopf und Ohren, hat eine lange 
Rurbe,, trägt ein ledernes Halband mit 
Zehen No. 626.: wer Nahricht davon 
geben kann, ift erfucht es gegen Erkennt: 
l Steit zu thun dem Job. Rus. Köng an 
der Dberniteup. 


——— — 
Amzeigen von Gefundenem, 


- 91, E3 it eine Kappe und ſilberne Dofe 
in der Neuſtadt gefunden mordin Dem 
ſolches gehört, kann ih aflda Io, 113. 
anmelden. 

95. Letzten Montag Morgens ift an der 
Unternitraß ben der Hohenfarb eine Ta— 
badpfeife gefunden worden. Wer fie ae 
Fe a, in Fr ram dag Ein- 
Ichreidgeld ben Weinfchen? Mugal 
Niederdorf bejieben. * — 

dieß hat ein 


—* — * 21. 
an auf einem Kebrbaufen oben an- der 
Marttgas ein wahrfchenlich mangelndes 
Feächtmefferhi gefunden, mo felsiges zu 

iſt im Becichthaus zu er: 


erhalten if, 
feggen 
97. Den 19 dieß ein paar lederne Hand 
ſchuhe, asyuholen im Lad g 3 
ee aden in Mo. 335, 


35 


98. Am 27. Jenner wurde ein Puf 
Spigen gefunden , wer nachmeist ſolche 
berloren zu baben , kann diefe.ben gegen 
Bezablung der Einrücdungsarbühr abho- 
ien bey Frau Hieſtand No. 530. ım Nie 
derdorf. 








Amtliche Anzeigen 


99. Freitags den 43. Hornung 4835, 
Morgens 9 Ubr, werden unter Ratificationg- 
vorbehalt der Schanzen » Commiſſion das 
bier im Sihlwiesliſchopf folgende Gegen: 
ftände verfteigert: 

4) Zäfelladen 55 Stücke zu 147 Fuß 
fang; 2) idenm 23 Stücke a 17 Fuß; 9 
idem 34 Stücke a 13 Fuß; _&) forrene Ba: 
den 21 Stüde a 20 Fuß; 5) efchene Hal⸗ 
bling 9 Stücke; 6) buchene Laden 15 Stüde 
“tt Fuß; 7) eichene Yaden 12 Stüde a 12 
guß; S) idem 16 Stücke a dı Fuß; 9) 
idım 17, Stüde a 12 Zuß; 10) idem 40 
Strüde a 9 Fuß; 11) idem 41 Stüde & 12 

up; 42) idem 17 Stüde a 7 Fuß; 13) 

ichenftämme 6 Stüde; 1%) ein Zrotts 
büumlein; 45) Eichenbo 10 Stüdfe a 
19 Fuß; 16) idem $ Stüde & 15 Juf; 
17) idem 62 Stüde a6 Fuß; 18) eibene 
Steden 33 Stüde; und 11) Eiben oder 
Zarusbol; 16 Stüde; alles fehe fchöne und 
ganz dürre Wuare, f 

„ Bleichen Zags , Nachmittags um 2 Uhr, 
wird bei der Kronenvorte unter Rutifica. 
tionsborbehalt cin Gewolb von circa 310 
Fuß Länge, 6 Fuß Höbe und 4 1/2 Fuß 
Weite im Lichten zu erbauen, an den Din: 
deitfordernden vergantet, wozu die Herren 
Bauverſtändige freundſchaftlich eingeladen 
find. Die Gaͤntbedingniſſe find bei Unter: 
zeichneten einzuſchen. 

Zürich, den 24. Januar 1835. 

Numes der Schanzen-Commiſſion 
der Secretair 
$. Jacob Freu, Ingenieur. 

100. Ter alfälliae Inhaber eines Gola 
Wechſels vom 5. November 1334 datırt, 
auf fich ſeldſt von Ulrich Hafner in Zürich) 
per 600 fl. den 5 Februar 1335 fäuta, 

Ferner eines Sola Wechſels vom 3. No: 
vember 4354 datiert, euf Wernichent Fen 
ner an der Thorgas per 100 fl. den 1Üten 
SIenner 1335 fällig, bende aeiteilt un die 
Drdre des Hrn. 3. H Stroh im Sradels 
gute is Züurich und an den Hrn. Ja 
fob Bühler und Söhne im Konlbrunnen 
indojftrt, wird‘, da diefe Wechfel auf der 
Spedition von bier nach Winterthur ver» 
!oren gegangen feun jollen, anmit aufge 
fordert, ſich binnen einer peremtorischen 
Friſt von vier Wochen von 4 Wochen von 
heute dey untergeichneter Gtelle zu mel 
den, und ſich als Befiger der fraͤalichen 
Sculdtitel Behufs weiterer Verfügung 
zu erkennen zu geben, in ter Meinung, 
tag, wenn binnen dieſer Frift kein De- 
iger derfelden fich zu erfennen gäbe, fie 
als kraftlos erflärt werden 

3ürih den 19. Jenner 1835. 

Im Nımen des Beſieksgerichtes 
ber Gerichtsſchreider 


. Eicher. 

101. Auf Anſuchen des Hrn. Fürſprech 
Shin, Namens Hr. Sattleementer Rei 
hener von Aarau wird anmit Mathras 
Schmid voon Jezlingen, Großher 
zoathum Baden, aufgefordert, bım- 
nen acht Wohen a dato ben mit 
Veſchlag geleaten durch Tarodor Meier 
bon Altl-Dreifach bieher weführten Wein 
einzulöfen , oder dem Hrn. Reichener da» 
bier Rede ftebend , eine anderwerige Ber: 
füsung zu veranlaffen, widrigenfalls der 
Wein gerichtlich veriteigert , und aus dem 
Erlöfe nah Abzug der Koften, das La— 
gerge.d u. dal. fo wie die Forderung des 
Hrn. Reichener bejablt, der allfülli je Le» 
bereit des Erlöſes aber aerichtlich zu fei⸗ 
ner Verfürun würde devonirt werden, 

3ürid den 29 Dec. 1831. 

Im Namen des Bezirks gerichtes 
der Berichtäfchreider 
.. 3. Efder. 

102. E3 wird: bientit zur Kenntniß des 
verehrliben handelnden Publikuns ae 
dracht, dag von nun an für die Rauchen 








ftein’iche, nach Bern und Genf ladende 
Sreutags»Fubr, mad 1? Uhr Mi 
taas weder Frachtbriefe noch Waarens 
Golli mebr angenommen werden können, 
wonach daffelbe ſich gefälligſt zu richten 
erfuchr wird. 

Den 27, Sanuar 4935, er 

Bon der Kaufhaus · Direction 
in ZU ich. 
105. Gant- Publication. 

Ale, mwelbe an Jodaun Ehrenſpverger, 
Neubäußiers von Sialiſtorf, rechtmäpige 
Anforderungen zu machen baben, oder 
demſelben zu thun ſchalzig find, werben 
anrit aufgefordert, ihre Anfprachen mobl« 
befcheiniar, und mit den Originaltiteln 
beleat, ih-e Schuldigkeiten ober in wıb- 
ren Tregen, beides bis und mir dem Hten 
tünftigen Hornung der Gerichtstunglen 
Zurzach einzu eben, und bierauf am 12. 
gleichen Wonats ald dem biefüc ana: 
orbneren Ganrverrechtiertinungstag, Bor» 
mittags 9 Uber, entweder verfänlich, oder 
durch Bevolmäcriate zu Beforgung ibrer 
Rebre vor dem Beurksgericht Zaczaͤch ung 
fo gewiſſer gu erfcheinen „ als den Ausblei« 
benden diesfalls fpäter fein Recht mehr 
gehalten wird, 

Zurzach den 21. Ienner 1335. 

Der Gerichts Präfident 
Weltn. 
Der Berichtsfchreiber 
Hifeli. 

101 Rebabilitationsbegebren. 

Johann Hafen, Schubmaher , von Fir 
ſibach, bat uns nichzewieſen, diß er die 
bey feiner Hntvechandlung vom 7. Hor- 
nung 1828 in Verlurt aefehten Gläubi- 
ger befriediger bade ‚nnd den ıch um feine 
Rehabilitation nach vefucht. 

Diefes wird mit dem bekannt gemacht, 
daß wenn bis zum 12. Hornung nachſthin 
gegen diefes Befuch Feine Einwendungen 
semacht werden, die Rehabilitation forort 
erfennt und Haien in feine ebevorigen 
bürgerlichen Rechte wieder eingelegt würde, 

Zurzach den 15. Ienner 1835. 

Der Wechnee Prandent 


elty. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli, 


405. Beneficium Inventarii. 

Nicht die Beforanip allfällig mißlicher 
DVermögensumftinde, fondern bloß dev 
Wurſch, zur Kenntnif der ungewiſſen 
Folzen, welche aus dem merkantiliſchen, 
und ebeoor amtlichen Verkehr des jüinyft 
verftöordenen Hrn. alt, Berirks:Comman- 
danten Dominik Attenhofer, zum vothen 
Huus in Zarjach — alljälliı entitanden 
fegn möchten, zu gelangen , haben dejlen 
Erben bewogen , bei dem biefigen Bezirks» 
aericht um das Beneficium Inventarü 
über deifen Nachlaß anjuſuchen, das ihnen 
auch bewilliget worden ut. 

Demnich ergebt an alle Gläubiger, 
Baurgſchaftsanſorecher und Shuldner des 
Verstorbenen . unter gefelicher Steuffolge 
im Unterla ſungsfalle, die Aufforderung, 
daß erſtere ihre Unfprachen mohlbeleat, letz⸗ 
tere aber ıbre Schuldigleiten getrealich, a = 
les ſchriſtlich bis und mit Frentaa den 13. 
Hornung nichkhin der biejigen Berichts» 
tanzlen einzugeben .b.ben. 

Zurzach den 14. Senner 1835. 

Der Gerichts: Präident 
Welto 
Der Gerihtschreiber 
. Hiäfeli. 
199. Bogen den Sinmmermann Robsuned 
Solinger von Ninifon, der, Prarrge- 
meinde Uſter, wel ber feine Jaſoſbeunmer⸗ 
klart bar, bit das Bertsaericht Uter 
Nurfallsoerhandlung erfannt und jur Ders 
öchtfertiaung auf Freytag den 43. More 
nung, Morgens 9 Uhr, Erg angefept. 












wie t daber on alle Gläubiger und 
Shut des in Coneurs Geratbenen die 
vr riſche Aufforderung, über ihre dieß« 
rauägen Anfprachen oder Verbindlichkeiten, 


unter Beglegung der darauf dezüglichen 
Boweisniteln in Origingl oder bealaubigter 
Aofchrift,, Der untergeichneten Ganylen ge» 
naue Eingabe auf Stempeipapier dig ſpa. 
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teftend den 7. Seumnn grußeken, amt ı auf den 9, Febr. feſtgeſetzt; bie verehrten 


BVerrechtfertiaungstage felbft aber zu Wub» 
rung ibrer Nechte perfönlich oder durch 
Bevollmäctigte au erfdiemen ; alles unter 
Androbung, taf Schuldner, die ihre Ein- 

‚oben zu machen unterfaffen , angemejfene 
Hachtbeite zu aewärtigen bäften, fäumige 
Anfprecher daqegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben ouf Verlangen derübrigen Gläu- 
biaer ausgefchloffen,, und die am Werrecht- 
fertiqungdtage Ausbleibenden ibrer altfäli- 
aen Einwenkun en gegen bie ibnen in der 
Aufrallsbefchreibung angemwiefene Stelle 
» er uflig würden. 

Gegeben den 46 Jenner 1335. 

ZmN men des Bezirksgerichts Ufer 
Kanzlen Greifeniee 
Landfhreiber Dietrich. 

407. Tienfaas den 3 Hornung wird in 
tem Gemeindbaus Hottingen von Morgens 
8 Uber an eine Verſteigerung von febr 
ichöner Fubrbabe aller Art, morunter 
auch ein_eifener Ofen, eine Zettelrahm 
und ein Fergtifch ſich befinden, ab.chal- 
ten werden. 

Hottingen den 28. Jenner 4835. 

Gemeintanmeann Widmer, 

408. Bekanntmachung. h 

Ta der bisherize Bott für die Gemein- 
de Kyburg, 3 Uri Frei von Weif- 
fingen, fen bisberiged Wohnort verlaf 
fen, und in die Gemeinde Zell griogen 
ft, — fo bat der Gemeindratb_Kobura 
den gegenwärtigen, Bott ter Gemeinde 
Weislingen, Gemeindrath Hs Iatob Is . 
ker zu da, welcher die aefeglike Garantie 
geleiftet het, auch für die Gemeinde Ku- 
burg ul® Bott beftimmt, und ermangelt 
alfo nicht dieſes öffentlich befunnt zu ma» 
den, mit der weitern Bemerkung: daß 
Briefe und Paauete auf Koburg bei Frau 
Herrliberger unter der Saffran und bei 
Hrn. Leutbold im Hirfchen abzugeben fin?. 

Gegeben den 31. December 1833. 

Im Namendes Gemeindraths Kuburg: 
Das Eecretrriat. 

409. Die Nadıtwächter find in den Stand 
arfegt, bey entfebentem Brand foaleich 
mit einer tragbaren (Feuerfprige berbey 
zu eilen; es wird bievon der vefp. Ein 
wohnerfhart anmit Kenntnis geaeden , und 
ibr zug’eich angezeiat,, daß der Nachtwäch- 
terpoften jich im Haus No. 455. oberbald 
der beiden Zreppen hinter der Gt. Pe: 
terslicd,e befindet. j ; 

Sollte man ben Taa diefer Feuerfprige 
betürfen-, fo kann diefelbe am gleichen Dit 
abaebolt werten. 

Actum Zürich den 23. Januar 1835. 

Im Namen der Polize-dommiffion 
das Secretariat. 

440. DBelanntmadung. 

Da fih eine der Polisen-Anarftellten 
Stellen erledigt findet, jo lönnen fich dies 
jenigen Perfonen weiche auf eine folche 
Stelle afpiriren , innerhalb 44 Tagen a 
dato ben dem Präidio der Etadtpolizen 
anmelden, fo wie fie fich aud auf der 
Stadtkanzley zur Einfchreibung einzufin« 
ten baben. 

Actum den 24. Januar 4835. . 

Aus Uuftrag des Stadtraths von Zürich 

die Stadtfanglen. 
Rüfheler, Stadiſchreiber. 


141. eg 

Aus Auftrag E. E Gemeindratbd_ Ega 
und unter Feitung unterzeichneter Stelle 
wird Freytags den 30. Januar, Abends 
6 Ubr, im Gemeindbaus dahier Öffentlich 
verfleigert werden: das Haus mit No. 101. 
bezeichnet und pr. 1200 fi. affecuriert , ent» 
baltınd 4 Etube, 1 Küche, 2 Kammern, 
4 Winde und 1 Keller mit einer Brun- 
nengerechtigfeit an einem laufenden Brun- 
nen. ferner 2 Bartenbeetchen. nebft aus» 
aemartetem Pla binter dem ae Kauf. 
liedhaber find freundſchaftlichſt eingeladen. 

Hottingen den 23. Sanuar 1835. 

amend der Gantbeamtung 
W. Fierz, Gemeindrathihrbr. 


Dermilchte Ameigen. 
442.. Die Beneral-Berfammlung des Be 
ar Abniũ · Vereins ber Bemobner Aũrichs iſt 





Mitglieder werden döflich erſucht, fich 
Abends um 4 Uhr auf dem Widder recht 
zahlreich eirzufinden, — um der Abnabıne 
der Rechnuna und den Wahlen einer Com: 
miffion zur Revifion der Etatuten benzu- 
wobnen; bis zu obigem Zug liegt di 
Rechnung berm Auäflor des Vereins 
Hirzel zum Reigel, zu beliebiger Einficht 
offen. Den 20. Sanuar 1835. 
Namens ter Vorfleherichaft 
der Präfident. 


443. In einem Privatbaufe in Lauſanne 
mwiünfchte man ein junges Frauenzimmer 
von 42 bis 48 Jahren anzunehmen, mel- 
che dafelbft einen geordneten gründlichen 
Unterricht im Framgdjifchen und in der 
Mufit, von den eriten Anfanasaründen 
an , erbalten fönnte, Zugleich würde man 
noch eine Perfon annehmen, die ſich, 
neben der Erlernung der franyöfifchen 
Soroche, im Elavierfpielen und im Lingen 
zu verdollkon mnen mwünfchte,. Der erforder: 
liche Unterricht würde durch zwen Damen 
ertbeilt, von denen die eine Lehrerinn ift, 
und ein wenig die teutfche Sprache fpricht, 
die andere ſchon feit langer Zeit mit der 
Mufit fich beſchäftigt. Als Koftgeld und 
für die Unterrichtsftunden mwird, te nach 
der Zahl diefer legtern , jährlich 30 bis 35 
Youisd’or bezahlt. Man beliebe ſich un 
mittelbar nach Paufanne, an die Hrn. 
Glady, Buter u. Sohn, Mufitiehrer, 
zu wenden. 


144. Anzeige. 
Die jährliche ordentliche General-Ber- 


fammlung der Begräbnifgefellfchft der 
Anſaßen biefiger Statt findet Sonntags 
den 4. Hornung, Nachmittag um 4 Uhr, 
Die Mitglieder 


auf dem Widder ftatt. 
derfelben werden freundfchaftlich eingela- 


den dieſelbe recht zablreich zu befuchen. 
Die Hauptgefchäfte befteben in Abnahme 
der 29ten Rechnung und der Wahl neuer 


Vorſteher. 


Wer von den hieſigen Anfäßen in dieſe 
ſehr zweckmäßige und billige Anftalt auf- 
genommen zu werden wünfcht, beliche.fich 
dor obbemerktem Tag ben dem Präfitio 
derfelben, dem Hrn. Erhard Schoch zum 
goldenen Schwerdt No. 441. oben an ber 
Marktgaß zu melden, bey welchem, fo wie 
bey dem Hrn. Quäſtor Weber an der 
Kuttelgaß, die Statuten diefer Geſellſchaft 


eingefeben werden fönnen. 


115. Untergogener hat ſich entfchloffen 


vom 4. Februar d. 3. an, Herrn bie 
nit in ihren gewöhnlichen Logis zu Mit: 
tag ſpeiſen, zu bewirtben, und hofft Durch 

ute und billige Bedienung des ibm ſchen. 

enden Zutrauend würdig zu machen, mo» 
zu fich beftens empfiehlt 
Caſpar Engelbard, 
, auf der Schmiditube, 

416. Un jeune homme frangais desire- 
rait trouver & Echanger des legons de 
frangais contre des lecons d’allemand, 
avec quelqu’'un E parlät bien cette der- 
niere langue, Il s’offre &galement de 
donner des legons% des personnes qui 
auraientid&ja quelques premieres no- 
tions de frangais. S’adresser au Renn- 
weg No. 283. 

417. Endsunterzeichneier macht anmit 
die Anzeige, daß von jeßt an Feilen und 
andere Gegenftänd, jo an mich adreilirt 
find , infofern ſolche nicht directe den Küß- 
nachter Schiffleuten oder Bothen überge- 
ben werden, ſolche ben Sen. Picutenant 


+ 


Koller beym Höfli unweit ded. Kaufbaufes 


können: abgegeben merben. 
Küpnget, * ——— 
ato er, loſſe 
Feilen hauer. mn 























418. Sefeplihe Aufforderung. 


Dieienigen Echneitermeifter des Bezirks 
Zürich , welche. Lehrtnoben zum Auf- unt 
Abdingen haben, merden eingeladen rs 
bey dem erfien Vorfieber des Handwerks 
anzuzeigen. R 

„Wuch_ diejenigen Echmeider, welche ſchon 
einige Zeit auf eigene Rechnung arbeiten, 
werden aufgefordert, beförderiichnt anzu. 
zeigen wann fie ihre Meifterprobe verfer- 
tigen wollen, wofür fie fich bey dem wohf. 
löbl. Statt halteramt oder ben dem erften 
Vorfteber des Handwerks anzumelden ba- 
ben, Zürich den 23. Ian ar 1835. 

Die Vorfteber des Hantwerks, 

419. Briefe und Patete an Pfr. Hiryei 
im Traudenberg beiebe man ben Hrn. 
Bindſchoͤdler neben der Haue zu Honden 
des Bothen Hoffmann von Erlenbach ad» 
zugeben. 


470. Le soussigne, arriv& depnis peu 
de jours de Paris, ollre ses services 
aux amateurs (de la science de la danse. 
Il a principalement &tudie la galoppe et 
il pretend l'enseigner dans toutes ses 
variations en fort peu de temps. Sa de- 
meure est au Häringplatz Nr. 592. 

Reugnito, maitre de danse. 


421 Les personnes «ui desireraient 
apprendre une tachygraphie simple, 
applicable aux deux langues, peavent 
s’adresser au bureau de cette feuille 
qui indiquera. 

122. Eonzert-Anzeige. 

Dienftag den 3. Febr. im Saale des 
Caſino: Großes Vokal: und Inſtrumental 
Eonzert der biefigen Kunftfängerinn De 
moifele Harbmeier, 

Programm. 
4. Ubtbeilung. 
Ouvertüre aus der Stummen von VPortici, 

dv. Auber. 

Sopran-Xrie aus „La sonambula” v. 

Bellini — aelungen v. Dem. Hardmeier. 
Variationen für die Oboe dv. Reutber — 

vorgetragen von Hrn. Eprünali. 

„ Raftlofe Riebe” v. Göthe, in Mufit ge, 
fegt dv. C. Kreuger — und 

„Un palpito ” non Pucitta— jmey Duette 
mit Klavier-Begleitung, gefungen von 

Dem. Hardmeier und Hrn. Edufter. 

2. Abtheilung. 
Duvertüre aus La cenerentolav. Roffini, 
Sopran»Xrie von A. Müller — gefungen 
von Dem. Hardmeier. 
Potpourri für zwey Wianofortev. Eyerny. 
Duett aus Chiara di Rosenberg von 

Donizetti— gefungen von Dem. Hard» 

meier und Hrn. Schufter. ‚ 

Eintrittd« Karten find beum — 
im Gafino und Abends an der Caſſa 
a1 Gulden zu haben. 

Zürich den 27. Sanuar 1835. 

Das Actuariat 
der, Allgemeinen Mufitgefellichaft. 


Preile der Lebensmittel 


fl. $. bie. 
5 14 








Der Mütt Kernen 
a 
warzer Bro: 
Das Aand Weismeht 
Das Pfund Schwarzmebl 
Der Mütt Roggen 
ar Eedlensft 205. bis 6 
a 3 * 


2* * erſte 

Das Viertel 20 $. bis — 
Tl fund begehen Kinpeifees _ 
Pr eringered ed Aeif — 
— Eu — 

gutes dito — 
gerin ered bito 
Saar, = 
ein _ 
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Bratwürfte 
gediegene beffere 
- geringere 


* 
— 12383 


Nro. 10. Montag, 


Zürcherisches 


Ben J. 3. Ulrich, 











Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Um der Öftern Nachfrage nach neuen 
Pianofprre entiprechen zu fünnen, babe 
ich mich entfchioffen meine Zeit ganzlich 
nur diefem Face zu widmen. Es fichen 
dabır auch bereits ſolche au belichiger 
Einũñcht, welche fich ducch kraftvollen Ton, 


Meiler a 6 fl.20 8. pr. Einter, fammet- 
haft oder beum Eimer, 
9. Bon beute an iind elle Zuge Fall 


Wochenblatt. ; 





den 2 Februar 1335 





tm Berichtbaue, neben der Poft, 


8. Aus einem Privathaus, im Pag! 25. Ben Unterzeichnetem ift täatich Ab 
zum Ablofen zu gewinnen, circa 12 Ei | fall von Eichenrinde ( Nindenpußer ) jun 
mer recht guter Wernländer Mein 18277 . Heizen, der Zad A 7 f., zu baben. 

a 18 fl pr. Einer, und 12 Eimer 1833r | 


Fierz, Gerwer, im &iblwiesli. 
36. Schöne Sproucr & 1 f. pr. Viertel 
ben Kleinbact Grob, 


27. Mehrere drey und vierarımiae 


fehr feichte Spielart und Koliditär, fo N nachtfüchti und Ziegertrapfen, nebft «ler | Hanglamoen von Bronze mit reicher Ver 
mie auch der äuferft billigen Preife wegen, | Arten Kilchliundanderes Gebackwerk mebr | zierung , verfdietene Lumpen und Gefell 


auf Beſtellunzen bin zu baben, woru fih 
einem E. Publikum böflicht empirbit 
Witwe Wirz nde Däniter, 
an der Sihl No. 407. 


von felbit empfeblen werden. 
Job. Vögefi, Klaviermader, 
arofe Brunngas No. 425. 

?, Auf der Schubmacern liegt in Com · 
miſſion zum Berfauf: Efigäl’Estragon, | e 
ır. Maaß 26 $., feinfter Tafrl-Effıq , die | Sorten verfertigte Ergvaten zu haben, 

out. & 25 8. , Ächt franzöfifcher Eenf A | auc weiße für in die Holstücher zu legen. 
45 8. pr. Zöpichen und offner a 325. pr. Cie emprieblt fich auch höflichft ate Era 

auch find wieder zu haben gereute vaten zu übersiebn umd zu verbeifern als 
Erbfen in fhönfter Qualität a 6 $. pr. 16., | wie auf Beſtellunz bin Knaben Eravaten 
und empfiebit man fich dafür ſowohl, als | Ju verfertiaen, alles in fehr billigem Preife. 
euch fir die Übrigen bereits bekannten Gran Kambli, Grevatenmagerin, 
Fi zu gütigem Zufpruch bes auf dem Rragtburnt. 

€ 


ns. 11. Ben Frau Mener geb. Ith im 
3. Extra fchöne Parifer Eeiderpeln- |; Neumarkt im Winkel No 306. find von 
che + Hüce auf Fily nach neufter Fugon „| 


num an ju den billigten Preifen fo'aende 
find immer fowobl in ganzen Varthieñ als | Waren zu finden: Mouſſeline altt und 
auch einzeln zu billigen ‘Preifen zu bayen, 


auadriflirt zu Kleidern und Vorbangen, 
im Zuchladen zurgoltenen Zraube inder | aller Arten HIstüder und Nasrücer , 
großen Drunnga Indiene , Köolſch, Vercale, Tüll und ver. 
fehi.dene Broderien , auch aller Arten Re- 
ften Die ſich durch ihre Wohlfeilheit aus: 
jeichnen :_ fie empfiehlt ſich bem E. Pub 
hkum auf das befte, 

17, Beym Spiegel dem Berichthaus ge 
genü:er find die bekannten wohlfeilen 
Schildkrotlämme für Damen und Mäd 
chen zu haben, 

13, In No. 473. auf Pererbofttadt lieat 
in Eormafon zu verkaufen: ein dußerkt 
ſchönes Eopba und 10 Eifel von weiß 
feidenem Stoff und brodirt nah neuerer 
Fagon, I rechtauter Zihlſtutzer mir Knall 
feuer , nebft Kugel Sack und Kugel Dio- 
del, Ladung ſammt Aubehör. 

„44. Zwey fchöne Rubbetter, mehrere 
ein und jwenfchlänge Better, 4 Madratze. 

15. Den wen cine leicht cebante und 
doch folide einipännige Chaiſe faſt aan 
neu, zum Reiten ſehr bequem eingerich 
tet, wegen Mangel n Pla zu febr bill» 
aem Preiszu verlaufen ſteht, kann man im 


4. Eines der Wönſten Landgũter, ganz 

nahe ben Zürich, welches ſich Durch die So⸗ 
hibirät feiner Gebäude, ald: Wohnhaus, 
Leben: nnd Waſchhaus, eine, mit 
voßen Yes, Rmdoieb- und Eciweine- 
lällen, Wagenſchovf, Zrotte zc., einem 
eigenen vorzüglich quten Brunnen, wel- 
cher zu feinen Zeiten Mangel an Wafer 
bat, fo wie feiner flilen und angenchmen 
Vage mit der frohmüthigllen Ausficht ver: 
feben ſich auszeichnet „ b>fonderg_empfeh- 
len fich_ die dazu gehörenden, daden in 
einem Einfang liegenden circa 12 Juchart 
Aecker, Wielen und Gärten, welche mit 
einer ſehr großen Anzahl der fhönften jun» 
gen Fruchtbäume überlegt find, und ei- 
nen ſehr werthvollen Edelobſt. Ertrag lie: 
fern; einem allfälligen Liebdaber Lönnte 
man auf Verlangen noch mehreres Ader- 
land fo wie von dem beften Rebyeländ da 
zu verlaufen; alle diefe Güter find Zehen- 
den und Grundzins frey. 

5. Ein a 36° 5 Ft 60" ange ! 
weue, von fehr gutem Do ebaute N 
Scheune Po. 49, mıt oder onne Süter, Berichthaus erfahren. 
an dev Straße nahe beym Wollishoreriteg, i _ 16. Ein küpferner, Waſſerkeſſel 1 Faur 
welche fich wegen des mabe dabey fließen» ı fen haltend, küpf. Gelten ſanimt Gatze, 
den Bachs und Brunnen, ganz fayilich , füpf. Hafen , 4 zinn. Eifentvager, 4 left 
für einen Profeffionift oder Fubritunten | baum. Screibpulr fammt 4 Schublade, 
eignen würde. Auch könnte man A aroße | 4 füpf Kaffekänt i, 1 Nachtrifehli, einige 
fhöne Wohnungen daraus machen. Wenn | Weinfäßli,_nebft mehrern andern haus« 
ein Kaufliebbaber ein Stück Streueried | rärblien Sachen. 
am Bachſteg zu irgend einem Behuf da- 17. Ein Kacelofen ſammt Echieber und 

y berinngte, fo würde aud) ein folhhes | Thüren, 4 Kunitplotte, 3 Drasöfen , 1 
azu zulaufen gegeben. Da das Gebäude | Dienſchieber, mehrere Ofenthüren, mehrer 
on einer fhönen und beguemen Lage ih | re Kaminthüren, 2 Chaufferetten fammt 
befindet, und billig erlaflen werten kann, | Dedet. Hartmann Weber, 

fo hofft man defto eher Kauflichhaber zu in dee Echmaljgrub No 49). 
finden. Nähere Auskunft ertbeilt der Ver» 18, Brauchbare Fenſter, Vorfenſter, 
taufer felbit. glatte und Jalouſte ·Laden. Mo. 219. gr. 

H. Baumann, Art, | Stat 


adt 

in Woutshofen, 19. Einige Refte feined Tuch, zu Miän« 
6, ‚Saud-Berkauf. tein am tienlichften, aus einem ‚Privat- 
Das Auferft frobmütbhige fennenreiche | baus, um Auferkt bidigen Preig. 
und zu jedem Gemerbe outgelegene Haus | 29. Einneuesangeftrichenes Biermägeli. 
zum NHatderet in Schaffbaufen. Dayelbe 21. Gute Reiften & 44,15 und- 46 $. 
beftebt in a heigdacen und 3 unbeiibiren | pr. 36. ,_ it zu haben im Seilerinden un. 
Simmern, 4 Plunder- und I Mägden- | ter der Zimmerleuten. z : 
tammer, einem Laden, gemölbten Keuer, | 22. Bei Heumäger Eflinger im-Nie- 
2 Earichen und einem beym Haus befindli« | derdorf in Zürich If zu haben: Farbfrant 
hen Holjbebälter. Nähere Auskunjt er | in dilligem Preis. 
theılt au — Driehe — ” Err. Heu gehe Qualität, den 
.Belzer, in der nftergaß. äder Huber ım Riesbach. 
7. Eine Theater-Xctır, " 24. Eirca 25 Etr. vom beften Heu. 





ſchafte lampen nebit einer ſchönen und bes 
deutenden Auswahl Doppelt plaquierter fo 
wie auch fozennnteer Mannbeimer: euch“ 
ter in ſehr billigen Preifen; ferner velou⸗ 


10. Ben Unterzeihneter find von allen tirte Wachsruchblätter für Zifche, Ecm- 


moden, Eonfolen und kleinere und gröfere 
Meubles ıc. ben 
5. de ©. €. Tobler, 
unter d. Schnecken 

28. Unterzeichneter fühle mich verpflicht: £ 
meinen bis anbin mwertben Gennern den 
verbindiichften Dank abzuftatten , und ent- 
pieble mid neuerdings dem Wohlwollen 
des geneigten Yublitums fo wie den Her: 
ren Wirtben au Etatt und Land zu fer- 
nerer qütiger Aenahme meiner bereits be 
kannten Artikel, weiche beſtehen in feinen 
und ord. Ziqueurg , Punfch-Eifenz, Extrait 
d’Absyntbe, Cognac, Biſchoff Eſſenn, 
Spaniichbitter, ämter Malaga, Jamnika 
Ruten, Muscat de lonel, Franybranntwein, 
deutſcher Spiritus von — 4395 Stärfe 
zum Brennen der Theemaſchinen und vor» 
theilbaft für Schreiner x. Nußwaſſer vom 
Sranbranntwein pr. Maaf A 26 und 289. 
Chocolade pr. tb. a 32 Loth A 20, 22,28 
md 32. Yacao Exffe gepufvert A 16 8. 
dus . Eau de Cologne, ital. Orangen» 
blütbenwaffer von befonderer Büte, ſaͤmmt · 
liche Flüſſigleiten pr. Maaß- , Bout.» und 
Echoppeumeid, Das bisanbin geichenfte 
Autrauen meiner wertben Bönnern bürgt 
mir für ihre Zufriedenheit meiner Fadrı 
tote fo wie für die fonkt führenden Arti⸗ 
tel. Ich werde e8 mie zu fernern ange 
uchmen Pflicht machen, meinen werthen 
Abnehmern allen möglichen Bortkeif cin. 
zuräunen, bouptfäcluh denjenigen, wei 
&e ihren Bedarf auf meinem Plan kaufen, 
kann ich meine fämmtlihen Artikel 
bedeutend unter dem Preife exlaſſen, mel- 
che fie von feiner Gette in Dielen Du 
litaten und gleichen Prefen beziehen Fön 
nen. Der ſich zu fernerem geneigten Ju- 
ſpruch beſtens Embteblende 

Eaivar Doilinger, Deſtillatcur, 
on der Steingaffe u, Rintermarft. 

29. Recht autes altes Bromdeeremwul- 
fer, die Muaß_ 1 fl. 25 6. bei Brenner 
Aefhmann in DOberfirah,. 

30. Gutealte Weine And pr. Eimera 7, 
9, 40,12 u. 13. Zaufen- und Eimermris 
alle Vormittag zu babe; zugleich Fe.d 
tiſch und 4 Siegelpreß zu verkaufen. 

31, Stearintergen,dastk. if. 6F. 
Seinde Wuachsferyen, dis th. sfl.af. 

erbefferte Conarebſche Schnellzünder ın 
Schachtelchen mit Schiebern, Schnell zünt · 
— w. Im Mieyershof Pie. 

14. ge. t. p f 

32 Gutes Nußwaſſer, die Maaß A 32E. 
Ernfendranntenwein,, die Maasß a JO. 
Im weißen Adler auf Dorf. . 

33, Ben Drell, Süsliund Comp. in 
3ärich it A 10 DB. beafshirt zu haben: 

Der Ritter Job. Waldmann, 

Brirgermeifter zu Zürich. . 
Eine Pebensgefcichte pesfaßt 0.9.9 Füßli. 


ij 
Mit Waltmanns Bildniß. 

3%. Ein fchöner großer biautüchener 
Herren Mantel weit Pelztragen und ro- 
them Werino aefflttert. 

35. Verſchicdene &orten fhöne Seſſel 





mit Brettfi- und Strobſitz, tannerne Bett- 
laden und nufb. Nachttiſchli, um billigen 
Preis ben 

Werndli, Tiſchler, in Gaffen. 

36. Ein Haug in der Neuftadt, beitebend 
in 3 Stuben, 6 Kammern, 2 Kücen , 
4 Winde, 4_fchönen Keller und Waſch- 
haus, zum Verkauf oder Ausleihen , auf 
fünftige db. Dftern 1335. Anzumelden 
beum Eigentbfimer felbit No. 116. 

37. Ein fchöner arefer runder eiferner 
Kuvppelofen mıt etwas Rohr. 

38, An Freunde Sugliimer Litteratur. 

Bon Metropolitan Magazine, 

„ New Montlily Magazine, 

„» Monthly Magazine, 
A der Jahrgang 4835 ſehr billig zu ver 
taufen. 

39. Neue Art Nachtſtühle, welche fi 
durch leichte Tragdarkeit, greße Deauem- 
lichkeit für Reiſende, ben volltommner So: 
lidität durch anfändige Form und Reinlich⸗ 
keit empfehlen: audy Arbeitstilchehen, nußb. 
u. tann. Bertladen , ben RR. Bebie ander 
obernKirchaaf in billigiten Preiſen zu baben. 

40. Ein Atbeil Haus und Gerechtigkeit 
nebt 2 Kammern, einer Winde und 4 
überaus guten Keller. (Ferner eine halbe 
Zuchart qute Reden und 2 Gärten, barun- 
ter ein Baumgarten mit fchönen Objtbäu- 
men befegt, 4/2 Vrlg arof und zunäcft 
am Haus gelegen, auch circa 1 Bra. 
B:adland am Haus für 2 s. v, Geißen 
Heuwachs gebend, ben . 

Abrabam Müllerin Oberenaftringen. 

41, Friſche Capaunen nebft fetten welichen 
Hähnen und Hühner, qut gebeiztes Reb- 
und Hafenfleifh , idfchwein, Sauer: 
Eraut und alles was in diefen Artifel ein- 
ſchlaͤgt, bey Jobannes Meili an ber 
Steinzaf. 

42. In_ No. 611. ar. Stadt iſt eine 
Partbie Zanmen und Brüft A 10 5 das 
1b. zu haben; follte ich ein Riebbaber da» 
& finden, würde man etwas von tem 

reis abgeben fafen, indem das Local 
fo bald wie möglich geräumt werden muß 

43. Eirca 12 Saum alter realer Wein- 
länder-Wein, pr. Saum A 7fl.208 

44. Sn der Weinſchenke beym Eyer- 
markt find verfchiedene alte und neue 
Weine zu den billiaften Preifen bey Ei 
mer, Zaufen und Magß zu baben, auch 
realer Wehnthaler 18337 a 45. pr. Maaß 
über die Etraf ; auch alle Arten gebrann« 
te Waſſer in billigem Preis. 

435. Aus einem Privatbaus ift zu ver» 
kaufen : circa 2 Eimer guter realer Mark: 
grärler 4788r. 

46. Gute alte Weine aus einem Pri- 
vathaus , der Saum & 9 fl. und 12 fl., 
auch fann manbeym Eimer u. Zaufe haben, 
„47. Ben Küfer Meyer im Niederdorf 
ift zu haben : Zrufen: und Zräfibbrannt: 
wein, Wenid-, Kirſch- und Mufmwaffer, 
Kümmelbrinntwein und Kümmel-Liqueur, 
wie auch quter Eifia. 

43, Gutes 43 zäbriges Kirſchenwaſſer, 
die Maofätfl. Aug einem biefigen Pri 
vathaus. 


49. Auf der untern Brücke iſt alle Tage 
zu haben ‚ recht ſchönes St Geler-Schild- 
und Griesmehl und Hafermedl, Berner 

aberkernen , aefötte Erbſen und gerellte 

bien, das ib. 4 f. 6 bir., Wachhol- 
derbeeren, das Maßli 3 f., Ulmer: Gerſten 
nebft anderem mehr. 


50, Wo ein Schwefelkaſten mit ? Tbil- 
ren, zum Echmwefeln für Hüte, Kleider und 
Geflecht, ferner 3 große Komern, einige 
kleinere Pagkiſten, und ein in autem 
Stand fich befindendes nufb. Buffert mit 5 
befchloffenen Ebüren und 4 Schubladen zu 
baben find, iſt im Berichtbaus zu erfragen. 


51. Ein fünf. Keffel, 5 Zaufen haltend 
bereitd neu, 1 Nürzener Badlaften bereits 
neu, 4_feinerne Farbmüble, dienlich für 
einen Fiachmaler, 4 neue Zettelrabm mit 
Gatter und Brittli fammt ein Quantum 
Webgefchirr , 4 zwenichläfiue tann. Bett. 
hatt, 4_eintbüriger tann. Kaften, 


, Eine noch neu t i 
fammt Bdgeleifen, e Echncider Boutique 


53. Eine Beldcaife mittlerer Größe, 
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Zu kaufen wird beachrt. 
54. Den Herren Eicher, Wuf u. Comp. 





in Zürich werden aller Arten Abfülle von 
Gußeiſen getauft. 


55. Eine gut conditionirte Bapfenpreffe : 


ein großer eherner Morſer; Keüge und 


Bouteilles. 

56, Ein zmenplägiges in gutem Stand 
fi tefindendes Schreibpult ; 2 Gewicht» 
fteine a 50 Ib. pr. Stüd, Pr 

57. Ein 12 Eimer baltendegd wenn mög» 
lich ov led Zah. Am aleichen Ort wäre 
ein noch guter Delitand zu verkaufen. 

58 Zwei bis 3 aut conditionmte wunde 
MWeinfärli, ald 1 täufiges, ein 1 1/2 tus 
figes und ein 2 bis 2 1/2 täufiges 

39. Ein in qutem Stand ſich befinden: 
des Kinderwägeli mit Federn, in billie 
gem P.ris. 


Sum Ausleihen wird angetragen. 


60. 700 fl. von Stund en und 1200 fl. 
auf May gegen fo ide Unterofande oder 
geqen recht qute alte Schuldbriefe. 

61 Bon Stund an oder auf künftige 
b. Oſſern ein fonnenreiches Wohngemach, 
beitebend aus 2 Stuben mit Nebenkabi 
netern, 2 Kammern, Küche, Keber 
und Viatz zu Holz und Torf. 

62. Ein Wobnaemad) heiter und fon- 
nenreich mit einer oder men Stuben, 
Kammer und Keller , A Ditern oder 
auch von Stund an. No. 024. Niederdorf. 

65, Einfonnenreiches Wohngemady, wel · 
ches entbält 4 Grube mit 2 Mebenkam ⸗ 
mern, noch 1 Kammer, Küche, Holy und 
Piunderbebälter, 4 Keller.i, auf Berlan- 
gen könnte noch ein heiſbares Stübchen 
dazu werden, an der untern Kirchgaß. 

04. Auf h. Oftern oder auch ein Monat 
fpäter,, ein ganz fonnenbelled Wohngemach 
im Mitte der arofen Stadt, beftehend in 
4 beybaren Siuben, 3 a4 Kimmern, 
einer fchönen Küche, einem Keller und 
Holzbehalter nebit Garten. 

653. Zwey ſchöne möblirte immer, von 
welchen das gröfere mit einem Mebenta- 
binet, nebſt guter bürgerlicher Koft, in 
No. 395. bey St. Unna. 

66. Eine geräumige tapezirte Stube 
mit fchönfter Ausſicht auf die Limmat, 
nett Plahz zu Holz und Käſten, an einen 
bonetten Deren oder Frauenziumer, mit 
oder ohne Koft und Möbel. Auf Oftern 
ein Kleines Wohngemächli für eine oder 
höchſtens zwen Perjonen. 

67. Eın beizbares, ſonnenreiches, mit 
ſchöner Ausſicht verfchenes möhlırtes 
Zimmer ſammt Koft für eine oder jwen 
b re[men, von Stund an, in der Leimen 

tadt. 

68. Honette und brave Eheleute, eine 
Stund von der Stadt, wünſchten ein kiei⸗ 
nes Kınd an die Koit und zu quter Pflege 
anzunehmen, denen es (freude machen 
wird, ſolches gut und reinlicy zu balten. 

69. In eine kleine Haushaliung wän- 
ſchet man auf künftige b. Ditern ein oder 
jweg Frauenzimmer an die Kot zu neb- 
men. 

70, Ein möblirted belled geräumiges 
Zimmer mit ländlicher Ausficht für einen 
Herren, der wo möglich die Kot außer 
dem Huufe hätte. 

71. Eine neue Wohnung auf künftige 
Ditern an einer Hauptſtraß, 1 DBiertels 
ftunde von der Stadt, an einer frohmis 
tbigen Yıge, die fich feioft empfeblt; jür 
2553 Perfonen, welche beftebt in einer 
Stube, Küche, Neventäb i,2Kummern, 
Keller, Plans zu Holy und Zurben ; auf 
Derlanaen Planp und Rebland. 

72, Auflommende h Dftern eine Kam- 
mer ‚ naheder Stadt, mit oder obne Koſt, 
füc einen oder zwey Herren , falls man 
wünfchte einen Ultord zu treffen, fo würde 
man fie heigbar mechen. 

73. Eine fchöne fonnenreiche Wohnung, 
enthaltend 4 Stube, Küche, ı oder 2 
Ben: oplzbeauter * Kellerli, im 

o . an der Unternſtea uf fom- 
mende b. Oftern_ 1835. ß, auf tem 








zum Streit genannt an der Obernftraf 
it auf Oftern 1835 au verleiben; die ſelde 
beftebt in 2 — 3 heizbaren Iimmern, da» 
von eines mit E binet, nebit 3 unbei;ba- 
ven, Küde, Keler, SUpBE und 
Winde, auf Verlangen ein Heiner Garten, 
Stallung für 3 — 4 Vierde nebft Remiſe 
und Heuboden. Dafür fih anzumelden 
deum Strauß im Niederdorf ?te Etage. 

75. Auf nächfttünftiie DOfern if ein 
ſchones fonnenreiches Wohngemad an der 
neuen Wüdre, beftebend in einer Etube 
fammt heijbarem Nebenzimmer gegen ‚der 
Yimmat, ein anderes tapezırte: geräumi · 
ges beigbares Zimmer am der Badergaffe 
Küche, Kammer und s. v. Abtritt, les 
auf einem Boden, fanımt Keller und Win- 
de, füreine Haushaltung ohne Feine Kin- 
der oder Tiſchganger. Im 2ten Etage da- 
ſelbſt zu erfragen, 

76. Bon Gtund an oder ouf Lünftige 
b. Oftern eine febr ichöne und geräumige 
Wohnung mit allen Bequemlichleiten und 
prachtvoller Ausficht, 1/2 Stund unter 
balb der Stadt. j 

77. 4000 bis 4100 fl. gegen folide Unter 
vfande vorzüg:ich auf eın Haus hiefiger 
Stadt, wo möglich auf kommende Lit 
meß. 

78. Schön möblirte, heigbare Zimmer, 
find von Stund an zu haben beim Wid⸗ 
der im Rennweg No. 278. 

79. Eine beizbare meublirte Stube „ 
für einen bonetten Herrn mit oder ohne 


oft. 

80. Mebrere tapejirte Zimmer im 
Haufe zum untern Berg, mit fehöner 
Ausficht „ mit oder obne Meublen. 

81. Auf nächte b. Oſtern ein Wohn. 
gemach mit frober_fonnenreicher Ausficht, 
mit 4_beijbaren Zimmern, 4 Nebenkadi- 
net, Mägden: und Plunderfammer, Kek 
ferli und Platz zu Holj. 

82, Ein Ihönes Wohngemach in einem 
reigenden Landgut, 20 Minuten von der 
Stadt: 2 

33. Ein beiteres, frobmütbiges Wohn- 
gemach in der Nähe der Stadt, für eine 
Eleine Hausbaltung , von Stund an oder 
auf fünftige b Ditern. 

84. Ein durchaus beiteres, frobmütbi- 
ges und ſehr fonnenreiches Wobnemach 
auf b. Daͤern 1335 welches entbält 3 ge 
räumige beigdare Stuben, 1 Nebentam- 
mer, noch 2 Kammern, 4 Kühe und 
Holybebälter, alles mit einer Thür kr- 
ſchioffen, ferner noch 4 Molzbebälter, t 
ı s. v. Abteitt und I Keller. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


85, Man wünfcht wo möglich in Mitte 
der Statt 2 — 3 mödlirte Zimmer. 

86. Dian wünfcht ein Wobngemady, wo 
möglich 1 Treppe hoch, von Stube, Ne 
benfammer und einem Kämmerchen, Pia 
für Brennmarerialien und Kelerli, au) 
nächte Oftern in Zins zu nehmen für 2 
ältere Perfonen. 

57. Man wünſcht ein Wohngernah oder 
ein ganzes Haus, dad mwenigitens 6 beil- 
bare Zimmer nebit Zubehör enthält, auf 
tächfte Kirchweih in der Stadt oder deren 
nädyfter Umgebung miethweiſe in Em 
pfang zu nehmen. Wer dieſes ab;utreten 
bat, wird erfucht feine Addreſſe im De 
richthaufe abzugeben. 

83, Eine Heine Hausbaltung die ibren 
Beruf außer dem Haufe bat, münfcht ım 
Nähe des Neumarkıs eine Wohnung. 

89. Man wünſcht ein Meines Wobnae- 
mad auf Diern, beitebend in Stube, 
s—— 
Kelerli, mo möglich ın 
in der Gegend nom Münfterbof oder 
Storchengaß. Re 

90. Din wünfcht in einem guten Kel⸗ 
(ee Plag für ungefähr 40 Eimer Wein 
zu erhalten. 


BEN — 
Wachfragen nach Arbeit. 


9. Unterzeichneter it gefonnen mit 
Lich meß feine Ablage beflerer Brauemlich- 





74. Die die Etage in dem Landhaus I Feit wegen zu derändern, nämlich am Dien. 


far anftatt wie bisberim rothen Haus, bon 
test an ben Hrn. Koller, Bid zum Höfli , 
weßwegen er einrefp. Publitum in Kennt 
min feht, und um geneigten Zufpruch bit» 
tet: für aewiſſenhafte Befo gun? anver- 
trauler Gegenfände verpflichtet ſich 
Heinrich Bifchof, Bolt, 
von Weinfelden. 

92: Es emprlehit ich jemand aufs höf- 
lichte zum Govieren von Scripturen. Am 
gleichen Ort wünſcht man noch 2 ordent- 
icche Koitgänger anzunehmen, unter bil 
ligen Dedinaniffen. s 

93. Es wünfchte jemand an einen Platz 
3 kommen, ber gut ſchreiben und rechnen 
ann, und fich zu allen vorkommenden Ger 
fchäften willig gebrauchen ließe, für Zreue 
und Gemwiffenhaftigfeit könnte man ver 
fichert fenn. . 

94. Eine mit quten Zeugniffen verfehene 
Perſon, die in Hindarkeiten fo wie im 
Kochen geübt ift „ fucht einen Pla als 
Köchin in einem Baftbof oder ſonſt einen 
Dienft in einem bonetten Privatbaus. 

95. Ein mıt guten Zeugniſſen verfche- 
ner Mann, der gut mit Pierden zc. ums 
zugeben weiß, fucht eine Änſtellang in ei» 
nem Gailbofe oder Privalhauſe; er lönn⸗ 
te von Stund an eintreten. Nachzufra- 
gen No. 558. ar, Stadt, Ir Stod. 

96. Eine rechtichaffne Perfon empfiehlt 
ſich als Spetterin oder Krantenwärterin, 
fie könnte ſoaleich eintreten. 

97. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich be 
ftens als Köchin und auch zum Putzen 
dem E. Publikum, fie it indiefem Such 
gründlich geübt. Senn Eorrodi, wohn: 
baft im Niederdort No. 634. 


Nachfragen nach Arbeitern, 


98. In der Bezivksgerichtsfangien Bü: 
rich wırd ein Arbeiter angeftellt, welchen 
man vorzüglich für die Notari tsgefchäfte 
zu verwenden wünſchte, und von welchem 
daher ordentlihe Haudſchrift, Genauiz- 
keit und einige Begriffe von Notariatdfa- 
Ken verlangt. 

99. Es wünfchte ein Maler und Lafirer 
einen Knaben von rechtſchaffenen Eltern in 
die Lehre zu nehmen. 

100. Eine Perfon die die Echneiderar- 
beit gründlich erlernt und darin bewandert 
iſt, auch gute Zeugniffe ihrer Aufführung 
zeigen kann, könnte einen Plag unter 
jäbrlicher Eondition erhalten. 

101. Wo eine drave Küchenmaad von 
Stund_an in einen Dient treten kann, 
iſt im Berichthaus zu erfahren, 

102. Wo eine beftandene Magd, die die 
Dausgefchäfte verftcht, foaleih in einen 
Dienft treten kann, ıft im Berichthaus zu 
vernehmen. 








Nachfragen nach Derlornem. 


103. Letzten Freytag Morgen hat eine 
Magd ein filbernes Tabaddösli verloren, 
von der Strehlgaß bis an die Kämbelgaf; 
der vedliche Finder ift gebeten, folches ge- 
gen ein anftändiges Zrinkgeld wieder jus 
vücdzugeben, 

104. Vor einigen Tagen wurde auf dem 
Cafehaus zur Saffran ein Hut verwech 
felt; dir Austaufchung der Hüte kann im 
Hutmacperladen auf der obern DBrüde ge 
ſchehen. 

105. Letzten Donnſtag in der Früb ver. 
for Jemand von der Gcheiterliaah bis an 
die Zhorgaß, über den Graben bis zum 

- Eufehaus Hottingen Perkaltragen und 
2 Enemifetten; für Rückgabe wird man er- 
kenntlich ſeyn. 

106. Wer Frentags den 23. Senner beim 
Rathhaus ein Borwägeli, auf welchem eine 
Bragbäre befeftigt ift, in Hunden genom: 
men bat, ifterfucht , gegen ein. Zrinkgeld 
im Berichthaus Anzeige davon zu machen, 
tn tete ii teen 


Ameıgen von Gefundenem. 
107. Bor einigen Wochen ift ei f 
ie Beth sıfaaden merken : ae 
gen Defchreibung abgeholt me 
iſt im Berichthaus Ara wu 
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108. Ein Kinderfchirm, nachzufragen 
auf der Steinbütte im Kruß. 

109. Den 19. dieß ein paar lederne Hand» 
fhuhe,, adzuholen im Laden in No. 333. 
ge. Stadt. 








Amtliche Anzeigen. 


110. Freytag den 6. Februar, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, werden 44 ſchöne Eich 
und 5 Buchſtamme, die auferbalb der ebe- 
maligen Kronenporte, auf der Gtrafe 
nah der Platte, liegen, auf gedachter 
Stelle öffentlich vergantet, und bierauf 
wird an gleichem Nachmittag im Spital: 
amtshof ein starker 42 Schub langer Zrott 
bıum verfteigert werden. Kauflutige find 
daber eingeladen, fich an benannten Orten 
ben der DBergantung einjurnden. 

Zürich den 28. Jenner 1835. 

Aus Auftrag des Fınany Departements 

der Spitalprlege 
Ott, Gerretär, 

111. Freitags den 43. Hornung 4835, 
Morgens 9 Ubr, werden unter Ratincationse 
vorbehalt der Schanzen » Commifiion das 
biee im Siblwieslifchopf folgende Gegen- 
ftände verfteigeet: 

4) Zäfelladen 55 Stüde zu 47 Fuß 
fang ; 2) idem 23 Stüde a 17 Fuß; 3) 
idem 34 Stüde & 18 Fuß; A) forrene Las 
den 21 Stücde & 20 Fup; 5) efchene Häls 
bling 9 Stüde; 6) buchene Yaden 15 Stüde 
a43 Fuß; 7) eichene Yaden 12 Stüde a 12 
Fuß; 8) dem 46 Gtüde a 11 Buß; 9) 
idem 47 Stüde a 12 Fuß; 10) idem 40 
Stücde a 9 Fuß; 11) idem 11 Stüde a 12 

up; 42) idem 17 Stücke a 7 Fuß; 15) 
Eichenftämme 6. Stüde; 41) ein Zrott- 
bäumlein; 45) Eichenbolz 10 Gtüde a 
49 Fuß; 16) idem 8 Stücke a 45 Fuß; 
17) idem 62 Stüde a 6 Fuß; 18) ebene 
Steden 35 Stüde; und 10) Eiben oder 
Zarusholz 16 Stüde; alles ſehr ſchöne und 
ganz dürre Wuare, 

Gleichen Tags, Nachmittags um 2 Uhr, 
wird bei der Kronenvorte unter Ratifica 
tionsvorbehalt ein Gewölb von circa 310 
Fuß Länge, 6 Fuß Höhe und 4 1/2 Fuß 
Weite im lichten zu erbauen, an den Mins 
deftfordernden bergantet, wozu die Herren 
Bauverftändige freundfchaftlich eingeladen 
find. Die Gantbedingnife find bei Unter» 
zeichneten einzufehen. 

Zürich, den 24. Januar 41935. 

Names der Sganjen-Commiſſion 
der Gecvetair 
3. Jacob Frey, Ingenieur. 

112, Es wird hiemit zur _Kenntnif des 
verebrfihen handelnden Publikums ae 
bracht, dap von nun an für die Rauchen 
ftein’fche, nad Bern und Genf ladende 
I N nach 42 Uhr Mit. 
tags weder, rachtbriefe noch Waaren: 
Colli mebr angenommen werden können, 
wonach daſſelbe fich gefälligft zu richten 
erfucht wird. 

Den 27. Januar 1935. 2 

Bon der Kaufbaus-Direction 


in Zürich. 
115. Sufanna Bührer aeb Stä— 
belin, Wagners von Biberen, 


Kantonsöchaffbaufen, welche ſich 
bei Küfer Rudolf Händler im Rieedach 
aufgehalten, nun aber mit dem Kummer: 
ſchluͤſſel und obne Bezahlung ihrer Schul 
den entiernt bat, und derer gegenmwärti- 
ger Nufentbaltsort unbekannt ıft, wird 
anmit aufgefordert, binnen 44 Zagen a 
dato perfönlich oder durch einen Beooll. 
mächtigten ibren biefigen Gläubigern Rede 
Y teen, widrigenfalls die Kammer ge- 
finet,, ihre, der Bührer, allfällig vor 
findlihen Effecten gerichtlich verſteigert, 
und aus dem Erlöfe die Schulden bezahlt, 
im Falle der Unjulänglichkeit aber Eon- 
curs eröffnet würde. 

Zugleich werden ihre Gläubiger aufge: 
fordert, ıhre Forderungen innert der an- 
gefegten Frift ın der Gerichtsfanglei an- 
sumeiden. Zürich den 23. Januar 4835. 

Im Namen des Präfidenten 
des Bezirksgerichtes; 
Der Gerichtfihreiber 

_ 3. E[wer. 


118. Gegen den fich infolvendo erflärten 
Heinrich Hotz von Hottinaen . ſeßhaft in 
Dberftraß , bat das Bezirksgericht Zürich 
Aufallsverbandluna erkannt, und zur Ver. 
rechtfertiaung auf Montaa den 2, Mierz 
d. 3., Moraensd 8 Uhr, Zaa angefegt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Auforderuna, über ihre dieß · 
falffigen Anfprachen oder Verbindfichkeiten, 
unter Benleaung der darauf begüglichen 
Demweiturkunden in Original oder beglau · 
bigter Abfchrift, der unterzeichneten Ganz» 
ley aenaue Eingabe auf Gtempelvapier 
bis fpäteitend den 24. künftigen Monats 
zujuftellen, am VBerrechtfertiaungstage 
feld aber zu Wahrung ihrer Rechte ver- 
fönlich oder durch Devollmächtigte zu er+ 
fcheinen; alles unter Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeifene Nachtheile zu ae» 
mwärtigen hätten, fäumige Anfprecher da= 
regen mit ihren beriväteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge, 
ſchloſſen, und dieam Verrechtfertigungs · 
tige Ausbleibenden ihrer allſalligen Ein · 
wendungen gegen bie ihnen in der Auf» 
fallsbeſchreibung angewieſene Stelle ver- 
luſtig würden. 

Geſchehen Zürich den 27. Ian. 4335. 

Im Namen des Berirkogerichtes Zürich 

tie Notariafts Canzley IV Wachten. 
Landſchreiber Fries, 
im Zhalader Mo. ar. 


115. Gegennahfolgende , nämlich Hein- 
rich Knecht von Aderichweil, fehbaft 
gewefen an der Nofengaffe in Zürich und 
den Schufter Hs. Heinrih Bachofner 
von Fehraltorf, fehhart geweſen an ter 
Schmidagaſſe in bier, welche beude Schul- 
denhalber ausgetreten, bat das Bezirfäge- 
richt Zürich Auf ıllsverbandlung erkannt 
und zur Verrechtfertigung auf Montag 
den 9 Februar nächitlinftig, Morgens 
3 Uhr, Zug anzefet 3 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Conceurs Gerarbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre 
dieffallfigen Anfprachen oder Verbindlich“ 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg · 
lichen Beweisurfunden in Original oder 
beglaubigter Abichrift, der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stemvelpa- 
pier bis ſoateſtens Frent1as den 6. Februar 
1335 zujuftellen,, am Berrechtfertigungs · 
tage felbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen ; alles unter Androhung, daß 
Schuldner ‚ die ihre Eingaben zu machen 
untertaffen ‚ angemeifene Nachtheile zu ges 
wärtigen hätten, fäumige Anfprecher da» 
gegen mit ibren verfpiteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge- 
ſchloſſen und die am DBerrechtfertigungs: 
tage Ausbleibenden ihrer allfalligen Ein, 
wendungen gegen die ihnen in der Auffulld« 
befhreisung angewieſene Stelle veriuitig 
mürden,. Zürich den 31. Dec, 1831. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Notar der Stadt 
3. Eſcher. 


116. Da dem unterm 15, Dec. letzthin ge · 
richtlich verrechtfertigten J Jakob Stäubli, 
Sattler , ab dem Nein allbier, eine Par⸗ 
tbie Waare in Havre mit Befchlag belegt 
worden ift, welche dem biefigen Löbl. Be 
zietsgericht zu Bunften der Concurs · Maffa 
jugeftellt werden wird, — fo bat Wohl 
dasielbe über diefe Vermögenftüde eben 
faus Concurs eröffnet und auf den 9 Seh. 
a c., bes Morgens 8 Ubr, a 
focation angefetst, inzwifchen location 
tische Concurs dig nad diefer | x von 
fufvendier,, und bie unterim 1, d. und 
aefeigte peremtorifche Friſt zu Seen Tara 
Weserichlags- Erklärungen aufgehoden FM 
folle; — welcheg biermif der betreffenden 
Wreditorfchaft des Stäubli zur Kenntni? 
gehracht wird. * 

eben den 7. Januar 1835. 

Sue bezirfögerichtlichem Auftrag 

‚die Notarints:Canzley Horgen. 
Kandichreiber Sünt- 


417. Gant-Publication. 


Pe, melde an Iobann Ebrenfrerger, 
Neubäukirrg von Sigliſſtorf, rechtmäfige 
Anforderungen zu machen baben, oder 
bemfelben zu thun ſchuldia find, werden 
anmitaufgefordert, ihre Anfprachen mebl: 
befcheiniat, und mit den Driginaltiteln 
beleat, ibre Echuidraleiten ober in mob 
ren Zreuen, beides bis und mit dem 9ten 
Fünftigen Kornuna der Gerichtskanzley 
Zurzach einyuceben, und bierauf am 12 
gleichen Monats ald dem biefür ange 
ordneten Gentverrechtſertiaungs tag, Bor 
mittags 9 Uhr, entweder verfönfich, oder 
durch Bevolmächtiate zu Beforaung ibrer 
Rechte vor dem Berirkegericht Zurzäch um 
fo gewiſſer zu erfcheinen „ ols den Aueblei 
benten Lierfalls fpäter fein Recht mehr 
gıbalten wird. 

Zurzach den 21. Icnner 1833. 

Der aa yrament 
t 


Der Beritsfchreiber 
üfeli. 
418, Die politifchen Mitglieder der Zunft 
zur Simmerleuten find freundfchaftlich ein» 
geladen, Sonntaa den 8. Februar, Mor: 
gens 40 Uhr, auf ter Zunft zahlreich fich 
einzufinden , um die vacante Stelle eines 
Mitglieds des gröfern Stadtraths durch 
neue Wabl wieder zu bafeken. 
Aus Auftiag 
MHHrTn. Oberſt v. Resierungsrath 
Sdinz, Prafd. d. polit. Zunft. 
Der Actuar. 


149. Sant- Anzeige 


In Folge ertbeilter Berfitberungg: Ber 
milligungen werden Semſtaas den 7. dich, 
Nachmittags 2 Uhr, inter Wohnung des 
Untergoaenen j 
4) Ein Echuftbrief von 10.8 auf Felit 

Echmit, alt Borb in Buchs, dat. 
den 1. Diery 1834 
2) Ein Veriicherungsbrief von 200 fl. auf 
58. Henrich Baumann, Jakoben fel. 
Cohn in Kirdufter, zu Gunſten fei 
ner an David Rüega von Bauma_ber- 
beirarbeten Echmeiter, Sufanna Baur 
mann, «.d. 19. Dee. 1337, 
verfteiarıt und den Meiftbietenten gegen 
baare Bezahlung überlaffin werden. In 
wifchen lieaen die Echuldbriefe ebenfalls 
ben Unterzogenern zu gelälliger Einficht. 


üricy den 2. Hornung 1835. 
darich Der Stadtommenn 


3. 3. Näſcheler 

41:0. Gant⸗Anzeige. 

In Folge ertheilter Verſilberungs -Be⸗ 
willigungen, werten nachfolgende haus: 
rathliche Gegenſtaͤnde, als: nußb. Seere ⸗ 
tair, Commoden, Tiſche, Seifel Betten, 
Madrotzen, nußb. und tann. Käſten und 
Bettſtatten, Spiegel mit vergoldeten Rab- 
men, Kupfergeſchirr, verſchiedene Klei— 
dungsſtũcke, tüchene in beſtem Staud ſich 
deñndende Mäntel, gold. und filb. Ubren, 
Fb. Eß · und Theelöffel — ferner eine ei- 
ferne Geldkiſte, 4 Deeimal- Waage, 1 Pack · 
preffe, A gwegrädriger Karren, 4 Stoßlar. 
ven, Ergefendlätter — in der gemobnten 
Gantſtude auf dem Helmbaus Montag 
den ten dieß umd folgende Tage ſowohl 
Bor als Nachm ittag verfleigert und den 
Mteifibietenden gegen baare Bezahlung 
überloffen werden. 

Zürich den 2. Hornung 1835, 

Der Etadtammann 
3.I.Nüfheler. 


921. Pimfags ten 3 Hornung wird in 
dem Bemeinbhaus Base von Dlorgens 
8 Uber au eine Berfteigerung von fehr 
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ſchöner Fabrbabe aller Art, worunter 
auch ein eifener Dien, eine Zertelrabm 
und ein Fergtiſch ſich befinden, abgebal- 
ten werben. 
Hottingen den 28. Jenner 1935. 
Gremeintammann Widmer. 





Dermifchte Anzeigen. 
122. Das geebrte Publikum wird erfucht, 


Driefe u. f. m. nach Zurbentbal entweder 
Tienftags dem Borhen von Wola, der im 
Adler Fine Einkehr bar, oder rertaus 
dem Derben von Zurbentbal, deffen Nier 
terlage im Echwanen fich befindet , zu 
übergeben, wenn es fie gehörig beforgt 
willen will. 

D 


125. CATALOGUS 


von 2140 Numero 


alter und neuer 
Bücher 
„fm verfitiedenen Epracen, 

Podagogik, Phrologie, Ahr ofepbie, 
Medien, Chirurgie, Betonit, Narurae: 
fichte,, Geographie ,„ Zneo ogie , Reife: 
befhreibungen, Romane, Kınderfcriften , 
Enceoelepkdie von Erfch und Bruter , und 
fo viele ansarzeichnete fhöne Werte in 
mebreien Wiſſenſchaſten 
‚Ferner Geburtshülfliche Infirumente, 
ein El riner ze. 

Welche _Frentag und Samſtag den 20 
und 21. Februar können beficytiaet und 
Montag den 23. Februar den Meifibie 
tenden überlcffen werden. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor: 
gens 9 Uhr, 
 Verzeichniffe_merden gratid au⸗sgegeben 
in Zürich ben Sobannes Wüft, Buch 
bändier zur Sonnenupr, in der Fran- 
tengas an der Neuftadt No. 124. 


423. Dian wünfcht in der Nahe tes Mar. 
ſtallg im Niedertorf Theil mit Semandem 
am Wocenblarr zu baden, mit kommen» 
dem Dionat. Am nehmlichen Ort mwünfcht 
men auf a’eiche Zeit einen jungen Men- 
ſchen in die Koft zu geben, der in bier 
als Lehrling feun wird. 


125_ Im einem Vrivathauſe in Laufanne 

wünſchte man ein junges Frauemimmer 
von 12 bis 48 Fahren anzunebmen, mel- 
che Bafelbft einen geordneten aründlichen 
Unterricht im Franzöiiicben und in der 
Mut, von den eriten Anfanasgründen 
an, erbalten könnte. Zualeich würde mar 
neh eine Perfon annchmen, die in, 
heben der Erlernung dee frangöüfchen 
E pr che, im Glavierfpieien und im ungen 
zu vervolllommnen wünfcte. Der erforder 
liche Unterricht würde durch wen Damen 
ertbeilt,, von denen die eine Lebrerinn iſt, 
und cin wenig die deutſche Sprache fpricht, 
die andere ſchen feit lanaer Zeit mit der 
Mufit fich befräftigt. As Kofgeld und 
für die Unterrichtsitunden wird, ıe nach 
der Zahl dieſer lektern , jährlich 30 bis 35 
Fouisd’or beriblt. Man belicbe ſich un- 
mittelbar nach Yaufanne, an die Hrn. 
Glady, Bater u, Sehm, Mufikichrer, 
zu wenden. 


126. Untergoaener bat fich entſchloſſen 
vom 4. Februar d. 3. an, Herrn die 
nicht in ihren qrwöhnlichen Logis au Mit- 
tar ſpeiſen, zu bewirrben, und bofft durch 
ante und billige Bedienung des ibm fihen 
fenden Zutrauens würdig zu machen, wo · 
zu ſich beſtens empfiehlt 

Eafvar Engelbard, 
auf der Schmidſtube. 


127.  Congert-Angeige. 


Dienfag den 3. Febr. im Saale des 
Gafino: roßes Bokal- und Inftrumental- 
Conzert der biefigen Kunffängerinn De: 
moifelle Hardmeier, 
Programm. 
4. Ubtbeilung. 


Duvertüre aus der Stummen ici 
vege en von Portici, 


v. 
Copran-Nrie aus „La sonsmbula” v. 
Bellini — gefungenv. Dem. Harbmeier. 


Variationen für die Oboe_d Reutber — 
vorgetragen von Hrn. Sprünati. 

Raſtioſe Kiebe” v. Götbe, in Mafit ge 
fegt vo. E. Kreuzer — und 

„Un palpito” non Pueitta— men Duette 
mir Klavier Begleitung, arfungen ven 
Tem. Hardmeier und Hrn. Schuſter 


2. Ubtbeilung. 
Quvertüre aus La cenerentolap. Reffini. 
Sobran. Arie von A. Mütter — geftingen 
—* Dem. gun 
otrourri auf 2 Piano vorgetragen von 
Hrn. —— Müller und ken Dem. 


HD... 

Duett aus Chiara di Rasenberg ven 
Donizetti— arfungen von Dem. Hart- 
‚meter und Hrn. Edhufter, 

Eintritts. Karten find beum Eencierae 
im Gafino und Abends an der Gala 
31 Gulden zu haben. 

Zürich den 27. Ionwar 1835, 

Tas Actuariat 
„der Allgemeinen Muſitgeſellſchaft. 
— 


Preile der Cebensmittel. 
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9 


Der Mütt Kernen 


mediegene beffere 
- geringerer 


9 

Weißer Brotfchla: — 553 
Schwarzer Brotſchla - 1413 
Das Prund Weismeht - 2% 
Das Pfund Schwarzmeht - 2 — 
Der Muͤtt Roggen 366— 
u ohnen 4 25 - 
„0. Fvſen s a.20 5. bis — - 
"nm Bette 4 — — 
Das Viertel Hafer 21. k. bis -— 3 - 
1 Ffundbesbeiten Rindfleiihes — 5 — 
e Hy ered_ dito A - 46 

J uh · u, enfleiſh — 4 — 

des beſten % fleiſches — 6 — 
gutes bite — 5 6— 
eringeres dito — 48 

ei — 46 

»  Echweinrleifch - — — 
Seis. und Bodfleih -— 3 — 

„  Bratwürfte - 8 — 

- ee 8 u 

. —— 





derkündigungen. 
Eben. 
Aus der Broßmünfter-Gemeinde 


Hr. Anton Haus von Böttftein, Et. Yar- 
aau, fefh. in bier, 2 
Br. Eliſabetha Däufermann von hier, 
Aus der Prediger: Gemeinde, 


Sr. Mutbind Schultheß, ſeüb. im Schloß 
Wittenweil Fir. Aadorf, Er. 


Thurgau, 
Jafr. Magdaleng Scheuch v. Horgen, 
fegb. in Elaa. - 
Hr. Johannes Hinnen von Dictllen, 


erb. in bier, 
Safe. Elifabetbu Haber d. Ramfen, Pfr. 
Stein, Er. Schaffbaufen, 
Ehriftopb Lohbeuer von Fluntern , 
Zafr. Regu:a Müber von Gappel. _ 
Satod Steinbrüchel don Hedingen, feäb. 


in bier 
Margaretha SEchlegel v. Mägerkingen, 
im K. Würtemberg. 


Berftorbene 


Hr. Eafvar Boẽhard, von Lauperg, Vfr. 
Baunta. Mir, Hs, Jotob Wirz, Schneider 
und Wuffeber der Nacrtwiter. Job. 
Salob Kaubi, flarb au Muradonift auf der 
Infel Krami, RK, Briedenfand. _ Georg 
Weber von Wiediten Cbrittoph Scheller, 
Strumbfmeber , ven Hlüntern , der Tchte 
diefes Gefihiechte,” Johannes Mabler von 
Dberftraf. Frl. Dorotbea Huber, Hrn. 
58. Rudolf Sieber eb. gel.. Hausfrau, 
Rarb in Meilen. fr. Eatbaring Bernier, 
Hrn. Thapuis, Goldarbeiter „ 2bl. - 

ausfrau. und Ir. Eufanns Dorothen 

vomer, Hrn. Sohannes Püller, Acit, 
geroefene Hausfrau , Rarb in Embradh. 5 








Nro. 11. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Ben J. I. Ulrich, 











Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Das aroße, in breitem Stand ſich 
befindende Haus zum Greifen im Rınder- 
markt —* 350 ae plain a in 
einer arofen Werkitatt für einen Feuer t 
Srbeiter ober zu jedem ondern Gebrauch | die, Magß & 24 6. zu haben. 
fchilich, 4 Laden, 2 Koblenbebälter, 3 |. t?, Von beute an ind auf Beiteluny 
Keller. Zerner 4 Stuben, 3 Küchen, ı0 | alle Zuge Ziegerfrapfen und Fıftnacht- 
Kammern „mit zo Ausgang in’8 83. Erik iu baden, ben fh einem E. Pub. 
ae Minen, 7 So an | NED aniter, Anden, 

Am gleichen Ort ſehr fchöne Meifing- im Reumartt Ilo. 298. 
und Eifenwaaren ‚als: Mörfer, Lichtndd, |, 13; Zum Verkauf oder Jum Ansteiben : 
Lichtfbeeren , Glätteifen , Brodt» und | das 2. zum Gembsberg No. 312. Au. B 
Zudermeiler, Gaffemüblen, Röft, Pfan- | gr. € tadt, beitenend in 2 qrosen , jede 
nen und Pfannenringe, Hutpfannen nebft mit einer Feuerejle verjehenen heilen Wert« 
noch vielen andern Artikeln. Ferner  Mätten, vorzlalih zur DBetreibung der 
Werkzeug tür ZTitchler, Zimmerleute, | Zifchler- oder Müblemacheren eingerichtet, 
Spenaier, Küfer, in feibſtgemachter und | 5, beisbaren Zimmern, 8 Kammern, 2 

abritwaure, aled In berabgefegten Drei, | Küchen, 3 Winden, 2 Plunderfanmern, 
en, um damit aufjurdäumen. wu find | 4 größerer und 1 lleinerer Keller und ein 
noch zu haben: 4 große Schraubitöde, 1 fogenanntee Späbnteder. Vieles ſchon 
Diasdalg. 4 Ambos nebft anterm Zeug. | Von Stund an anzutreten. NMihere Hus- 
Schmid-Mert euq. tunft wird recht gerne im Hauſe felber, 

3u alitigem % uforuch emvitebit fich 2 Zreppen hoch, ertbeilt. : 
ob. Eonrad Her fel. Witte, 14. Liquidationd-Ungeige. A 

2. Hiemit mache ih einem E. Dubli-| Endsunterzeichneter erlaubt ib die Frei- 
tum zu Stadt und Land die ergebenfte An- | beit einem E. Pablikum zu Stadt ud 
zeige, daß bey mir und im Eifenladen von ' Land die börlıdye Anzeige zu machen, daß, 
Sprn. Echody oben an ber Marktgaſſe, ge» | da er ein aıderes Geichäft zu etabliren ges 
zogene Meerrobr für Eeifel zu flechten, ſonnen ift, er fein bid dabin geführtes Ge- 
auc für Kappenmacher fibr dienlich , zu | fhäft in allen Ellenwaaren Linſchlagende 
baben find , ferner mache ich befannt, das | Artikel lauidıren will, und zwar alles in 
ich auch neue Seſſel flechte und alte zu | quter reinlicher Waare und unter dem for 
repsriren annehme ; durdy billige und aute Renden reis, als: Wollentudy, fardige 
Betienung werde ich das mir ſchenkende 
Zutrauen zu rechtfertigen fuchen. 

Müller, Schreinermitr. 
am Miüblebach. 

3. Im Gaftbof zum Schwanen Tann 
man Naͤchtlichtli en gros und en detail 
baben; bjefelben brennen ohne Docht, obne 


{2 Ube abgeholt werden. An gleichem 
Be I dreg große Wifcherftanden ver- 
uflich 

It. Ben Frau Hürlimann auf dem 
Rüden iſt recht guter Markgräfler-Wein, 





und weiße Moltongbalb und ganz wollene 
Körper-Flanelle, ſchwarzer Merino in al- 
ten Breiten und Qualitäten, Giletöjeug, 
Pertale, afchfarb und weiß, 4/4 br. für 
bige DManfchelter , Biyerten, weißer u. afch- 
fardigee Parchent in 8/1 und 8/4 breit, 
ardıfackige und olive Rıbeli in u. 3/1 


Rauch und fparen das Dei; fie find im | breit, Wintertburerjeug in 8/_und 424 
Glas geſchützt. breit, Winter. und Sommerſtrümpf, und 
3. Bornet, mwohnbaft ju Schaf | noch vieles andere mehr, jo_empfleblt 


baufen, gegenwärtig zu Zürich. 
4._Bey Unterzeichnetem kann man gu · 
te8 Sauerkraut baben, das 15.22 #., 
nebtt Wildicpwein. und Rebrleifh gem, 
audy Reb- und SHafenvfeffer auf Beitel: 
„lung , allee Arten fettes Geflügel, tref« 
firt nad) Belieben , und qutes Eaffe, von 
dem nicht weniger als A 15. gegeben 
werben können, & 15 und 46 6. um dumit 
aufzuräumen bey Sohanes Menli 
5 an der Steingaß. 
5. Ein noch autes_zmwenfchläfiges Bett, 
2 einfchläfige_nußb. Bettſtaten, mehrere 
Tiſche und Tiſchzeug, l Kaffemafchine 
fo gut wie nen, jweithilri ze Käften, Gef 
fel und Wafchfeiler, alles in äuferk bil. 
ligem Preis, bey Sonrad Sulob Keller, 
Sohn , am Rennweg, 
6. Ein Billiard mits Ballen, 42 Queus 
und 4 Sampe, um 50 fi. 


7. In gutem &tande 


börlich Gılpar Fißler, 
beum Engelbrunnen. 
15. Auf der Shuhmachern heat in Eom 
miffion um Verkauf: Eıfigal’Estragon, 
r. Maaf 26 $., feinſter Zafel Eifigq , die 
Bout. à 25 8. , Acht franzdjlicher Senf A 
45 $. pr. Zöpfchen und orner & 328. pr. 
1k., auch find wieder zu haben gerelite 
| Erben in hönfter Duattäth 6.6. pr. Ib. , 
! und empfiehlt man ſich dafür ſowöhl, als 
auch für die Übrigen bereits befonnten 
ir ai zu gütigem Zufpruch be» 

end. 

16. Eines der fhönften Landgüter, ganı 
nahe ben Zürich , welches ich durch die Go» 
tidirät fener Gebäude, ald: Wohnhaus, 
Reben: und Waſchhaus, Scheune, mit 

roßen Pferd-, Rindvieh- und Schmeiner 
tälen, Wagenfhopf, Zrotte ıc., einem 
eigenen vorzüglich quten Brunnen 
cher zu feinen Zeiten Mangel an 


wel · 


ih befindende, affer 


Heine und grofe Kiften. Wegen Mangel | Mat, fo wie feiner ſtigen und angenehmen 
an Platz werde: Id: i Lage mit der frohmüthigſten Ausficht ver- 
ER n feldige billig eriajfen feben ſich auszeichnet „ befonderd empfeb» 


ten ſich die dazu gehörenden, dabey in 
einem Einfang egenden circa 42 Juchart 
Heer, Wiefen und Gärten, welche mit 
einer fehr großen Anzabl der fnönften jun. 
nen Fruchtbäume überlegt And, und ei- 
nen fehe werthuollen oelobft Erteag lies 
fern; einem alfälligen Liebyaber f 
men auf Berlangen noch mebreres Ader- 
fand fo wie von dem beften Mebaeländ da- 
zu verkaufen; ale diefe Güter find Zehen ⸗ 
den und Grundzins frey, 

17, Eine_Zbeater- Xctie, 

18. Ein Haus inder Meuffadt bepebend 
in 3 Stuben, 6 Rummern, $ Küchen, 


8. Friſch erhaltene, gefunde Blutigel, 
das Stück A538. Den Rud. Kum- 
mer auf der untern Brücke. 

9, Un der Obernfesh No. 18: ei 
neuer Kreuzſtoct, 5 Fuß bo und 4 zu 
pr —— — aner · zug Vorfenfter, 

DD U 
Ba hefürenfe und Jalouſie Laden, 

— Du —— 
aa find in Commiſſlon BT 
utee 418277 zu 10 fi. er Eimer, om 

er, die bezabit werden, können von di— 


nate 


ran der Krug 


Wochenblatt. 


aütigem Zuforuch _böflichtt em |, 


den 5. Februar 1825. 


im Berichtbaus, neben der Dof. — 





4 Winde, ¶ ſchönen Keller und Waſch- 
baus, zum Verkauf oder Ausleihen , auf-— 





} künftige b. Ditern 1335. 
deym Eigenthümer ſelbſt No. Li6. 

19. Gottgemeibte Stunden. 

Ein törliches Erbauungsbuch für alle 

e Enriften. 

Chriftliher Temvel des Serrn, 
der häuslichen And cut geweiht. Macs 
trag Ju den Stunden der An 
dacht. Bon den Derf fern derfelben. 

Von diefen. begben geſchitzten und allge · 
mein zu empfeblenden Erbauunmgebiichern 
find die kürziich erfchienenen neueiten und 
vermehrten Ausaaben , iedes a 1 fl. 308. 
fhön broihiet mit Zitellupfer zu baden 
ber Erni, dem Kornbaus vorüber. 

20. So eben it angelangt_alter Sanen⸗ 
kas. Ferner find au baben frifche Smyr · 
niſche Feigen Datteln Alex , friſche Dias 
luga + Trauben +, Weindeeren, Roinen, 
Schalenmandein, Citronnat , Oranges, 
Cedra ,„ Pommerangengelrchen , Pruns , 
Brignoles, frıfch angelanyte Pommeran- 
zep und Citeouen, Vanille, feine Capris 
‘Anchoix ) Gacdellen , auch Heinz feine 
Badihw im ne, verichiedene befte Sorten 
Thoeolade, old: ganz feine mit Vanille, 
Gefundbeits. Ehocolade, ohne Parfum, feine 
mit Zimmet, feine ohne Zucer, qute ord. 
mit Zimmer, ord. mit Zuder. Poulente, 
verfchiedene Sorten Pastillages, Maca- 
roni und Fideli, grober und feiner Sago, 
feine Weine und Lıqueurd, als: Ali- 
cante, Nhalıga, -Rhum alter, Fxtrait 
d’Absinthe, Belle £toile, Anisette de 
Bordeau, Creme de Menthe, Parfäit- 
Amour, Huile de Vanille , D’angenbluft» 
waſſer nebft verfchiebenen Spejereywaaren ; 
es emprieblt fich börlichit 

Kunmer. 
auf der untern Brüde. 

21. Neue Datteln und Smyrner Ba- 

fei Zeigen in der Meyer ſchen Apotheke 
auf der großen Hofktadt. 

6. In No. 21%. an der Etreblaaife find 

folgende Weine und Liqueurs zu baben.: 
Weipe Weine 


ft. # 
Hochheimer 1325 pr. Bout. 2 20 
Dry Madeira 4322 . 2? 46 
Champagner Mareuil . 2746 
Markohranner 4822 .» 240 
Hermitage . 4 3% 
Madeira 2te orte -» & 30 
Lagrima di Galliti . 4 20 
Forster Traminer . 12 
Champ, Neuchät. gr. mouss, 4 18 
Manlvasir “146 
Cipro — 3% 
Neuenburger 13227. . — 3 
„ C, de Tartegninse 1325: — 25 
Markgraefer feinfter 15222. — 2 
Rothe Weine: 
Bordeanx St. Julien . °— 
Cöte -rotie . ı 38 
Hermita; .:- 4 
Malaga at fl. 168.w Ad fl 
Liqueurs etc: 
Yechter Jamaika-Rhuun. . 1410 
Cognac , 19 jähriger By pe 
dtte 8 * — 3 
undd- Eſſenz . ri 16 
iſchoff · Eſem 
Eau de Genievre —!N 
Parfait amour rouge A Sen: 
ee — 
ile de Canelle „ . — 
Ba . Cacaoı e t — 
Persicot - Ko 
Citronelle - u. 
Aniselte - 4 — 
Liqueur des alpes . 4 5 


Anzumelden . 
16 


j fi. 6. 
Huile de noyaux . 1 5 
Creme de Roses . 1 6 

» de feur dorange « 418 

. de Vanille . 4 40 
Peffermüngliaueur 8 jaͤhriges 4 40 
Curagao, . 1 40 

Ferner : 


Maraschino vere di Zara, (von Fran- 
cesco Drivli) in ganjen und halben 
Flaſchen ; Popveltünmel , Extrait- 

"d’Absinthe ei My dadys_delight etc. 
Vierröuber: Effig A 328. Die ganze 
lache, 

22 Mebrere Sorlen qute- alte Weine 
aus einem Vrivatkeller zu 6, 8, 12 und 
27 fl. pr. Eimer 

23. Ein in der aröfern Stadt Zürich lie» 
aendes vor wenia Sabien neu erbauted 
Haut, mit 3 MWohnarmächer und ges 
räumigem Keller. Nähere Auskunft_er- 
theilt H. Achinz, alt Schuldenſchr. 

"Mo. Kr. on der Sihl. 

24. Wo reine voltändige Augrüftung für 
einen Jägers oder Boltigeur- Offizier (ber 
fichend in Zfchafo und Hut, 2 Unifore 
men und Holen, Gilet, Ueberrod, 2 Paar 
Epauletten, Haussecol, Sägerruf und 
Briquet) um fehr billigen Preig verkauft 
wird , id im Berichtbaus zu erfahren. 

25. Wo eine, bisouf wenige Eremplare 
vollſtandiae Sammlung zürcheriſcher Neu 
jahrkupfer, um äuferfi billigen Preis ver« 
kauft wird, ift im Berichtbaufe zu erfahren. 

26. Aufder Waagift ertraguter Emmen» 
thaler- Räs, das Ib. zu 485 zu baden. 

27 Ein: und jmenthürige Käſſen, Bet- 
ter und Bertftarten, febe billig, und 
Madratzen. 

23. Circa 30 Etüd ſchẽne, für Schiff · 
läden dienliche, 30 Schuh lange und am 
tleinern Ente 28 bis 34 Zoll ba tende, 
Sauabölger: fih zu melden bey dem Ei: 
genthümer derfelben : 

 Ulrih Sterci., Krämer, 
in Rügsau, Amts _Trachfelwald, 
GEantons Bern. 
29, Einzmegrätiaed Wägeli noch in fehr 


gutem Stand, wegen Mangel an Plap. | 


Zu kaufen wird begehrt. 


30. Wer im Fall iſt 200 Viertel Erd⸗ 
Apfel dillig zu erlafen, evfrägt im De 
richthaus den Käufer. 

31. Zu einer Ag münfchte 
man 4 Birnen, Apfel. oder Nufbaums- 
Etumm dürres Soli, von 3 1/2 bis 4 
Känge, 19 bis 20° Breire und 46° Dide 
zu kaufen; wer einen folchen beftt, iſt 
erfucht bey Hrn. Reutlinger, Sohn, an 
der Roſengaß Anzeige zu mocen. 

32, Man wünſchte für einen Knaben 
von 8 — 10 Jabren ein noch brauchbares 
Mintel zu faufen. E 

35. Ein ſchwarzer Kirchenmantel von 
Burat._ 

34. Ein braucbarer Fuhrfattel nedſt 
Bugebör. Ein wachſamer Furgbäriger 
Hausbund männlicher Art, unverfchnit- 
ten. Im Schloßli Fluntern. 

35, Man wünfchte ein kleines Hündchen 
männlicher Art, 4_di 2 Jahre alt, von 
einer felteneren Gattung, mo möglich 
langbärig, _zu kaufen, es dürfte aud 
ein weißes Spitzhündchen aber von Heiner 
Race feon, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


36. Die Eumme von Eintaufend Bul- 
ten auf folide Untervfande, von Grunde 
an. Man würde audy einen auten &chuld- 
brief für diefe Summe kauflich üderneh ⸗ 
men. 

37. 600 fl. von &tund an. 

35. Auf bevorftebende b Dftern an eir 
ner der angenebmften Gegenden bey der 
Stadt, ein beiteres fonnenreiches Wohn 
gmedı, beftebend ım zwei beizbaren Stu 

en , bie eine mit Alkoben, die andere mit 
Nebenzimmer zum Beſch chen , noch ein 
teines_ Zimmer, 4 Küche, Vlunderfam: 
mer, Holgbaus und Keller. Fernere Be 


suemlichkeiten empfehlen Di , 
an pfehlen dieſes Wohnge 
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39 Auf kommende Oflern ganj nabe 
ben der Etadt eine bequem eingerichtete 
Wohnung , in einem au 3 Geiten frenfte 
benden _ neuerbauten Gebäude, beitehend 
in 2 Stodwerten; dı8 Ecdgefchon ent 
bält einen mit Faſſern fchon verfebenen 
Keller, in dem erſten Stodwerk 4 bei 
bare Zimmer ‚2 Cabinet, die Küche und 
den s. v. Abtritt ; ferner auf dem Dacbo- 
den, die Kingefammer und Platz zur Auf⸗ 
bemihrung von Örennmaterialien. 

40, Ton Etund an find einige beigbare 
frob mürbige Zimmer nebft Kol an bonette 
Herren gu vermierben 

41, Auf fommende b. Oſtern ein ſchö⸗ 
nes Wohngemuch mit 2 heirdaren Zım 
mern, einem Altoven , einem Mebenkabi- 
net, Küde und Keller, Dientten-, Holy 
und Plundertammer. ; 

42, Don Stund an ein belle , beizba 
res, möbfırtes Zimmer mit Gabinet nebft 
quter bürgerlicher Kot, auf dem Eyer- 
marft Ne. 212. R 

13. Mitte diefed Monats wird eine 
Stube nebſt Nedengimmer, bende aeräu 
mig, für einen Herrn vakant, in No. 279. 
im mittlern Wobnboden vis-a-vis dem 
Berichthaus. s 

44. Auf tünftiren May mwürte man ei 
nem tüchtigen Yandwirtb_einen ſehr ertrag- 
ihen Büteraemwerb, 1 Grunde von Zürich 
am rechten Seeufer gelesen, unter billi- 
aen Gonditionen pachtweis auf mebrere 
Sabre übergeben Derfelbe beftebtin einem 
folid und fchön aeleanen Haus, worunter 
ein Keller mit circa 200 Eimer in Eiſen 
aebundne Färfer fammt einem (arten, 
Erotte, Waſchhaus und Scheune, circa 
24/2 Such Reden, 2 Juch. Aderland und 
für 4 s v. Hmptvich Mattland mit den 
chönſten und fruchtbarſten Bäumen deſetzt, 
fo wie für den Bedarf hinreichend Holz. 
ühere Aaskunft über dieſen ſich felbit 
empfeblenten Gewerd ertheilt die Ervedi⸗ 
tion dieſes Blattes. 

45. Auf b. Dftern 19835 zwei ncu ein 
gerichtete Laden ıeder mir beizsarer Yaden- 
ftube , in Dlitte der großen Stadt, für je» 
den Artifel dienlich. 

46. Ein Forteviano zu 5 4/2 Dctaven 
gegen billigen Sing, 

47. Dur 3 fall ift in No, 607. im 
Niederdorf ein Gemach zu verleihen auf 
nächte b. Oſtern, und der Miethzins im 
oderitten Gemach dafe bit zu vernehmen 

48, Auf b DOftern ein Wodngemach, 
enthaltend eine tube ſammt Nebenzim 
mer, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
Dias zu Holz, alles fonnenreihh und bei 
ter, in Mitte der Stadt. 

49, Auf nachſtkünftige Oflern ift ein 
ſchoͤnes fonnenreihes Wobngemach an der 
neuen Wübre, beitebend in einer Stube 
fammt beisbarem Nedenyimmer gegen der 
Yimmat, ein anderes tabezirtes geräumi- 
ges heizbaresd Zimmer ar der Badergafie, 
Kühe, Kammer und s. v. Abtritt , alles 
auf einem Boden, ſammt Keller und Wın- 
de, füreine Hausbaltung obne Heine Kın 
der oder Tiſchgänger. Im 2ten Erage da- 
felbſt zu erfragen. 

50. Bon Siund an ober auf fünftige 
b. Oſtern eine febr fchöne und geräumige 
Wohnung mit allen Bequemtichkeiten und 
prachtvoller Ausficht, 4/2 Stund unter: 
balb der Stadt 
51. Stön möblirte, heijbare Zim ger, 
find von Stund an zu baden beim Wid 
der im Rennweg No 274. 
52. Eine beigbare meublirte Stube, 
nm bonetten Herrn mit oder ohne 
of. 
53. Mehrere tapezirte Zimmer im 
Haufe zum untern Berg, mit ſchöner 
Ausficht , mit oder obne Meublen. 
54. 400 — 150 fl. auf doppelte Unter- 
pfand von Stund an oder auf Yichtmep. 
53. Ein fonnenreiches Wohngemach von 
Stund an oder auf künftige b. Oftern, 
nabe an der Stadt, beitebend in 2 beiz- 
baren Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Plas zu Holz. 

56, Durch Zufall find in einem Landgute 
gm nabe on der Stadt 2 Zimmer zum 

usleiben bereit, die äugerft deijend fchöne 








Lage dieſes Butes ih für einen Sommer. 
aufentoalt febr angenebin: auf Berlangen 
ftent a ıch dafelbit die Kot a Dieniten. 

37. Eın ſehr ſchönes Wohngem ch in 
Auferjiol mit 2 heinbaren Zimmern, 2 bis 
3 Kanmern, 4 Plundertammer, 1 Kü- 
de, 1 Keller, 1 5, v. Abtritt, 4 Hoube · 
bälter; auf Oitern 1335 oder auch früber, 
für honette Keute ohne Kinder. 

38. Auf fommende b. Ddern 41835 ein 
Wodnaemachh von 1 Stube, 1 Küche, ? 
Kammern, 1. Feller, 1 Holidebülter, im 
En ‚A Bierteltun’e von der Stadt, 
No. 51 

59, Eine eingerichtete Weinitente neda 
einem fonnenreihen Wobnzemah , 2 Kam. 
mern, Öboljbebälter , Keller u d Laden. 

60, Ein Yıden für einen Krämer in 
Ne. 467. binter der Mezz, von Stun) 
an ıu baben ö 

61, Bon Stund an ein geräumiges 
Magquin an einer Hauptſtraße, beguem 
zum Auf- und Ab aden . 

62. Mehrere Tiſchginger, denen man 
aute Kot nicht nur verfpeechen ſondern 
aud) geben würde, mit und obn? #o.is, 
werten gefucht. Aa g’eihem Oct find 
zwei Säulen-Yarnpen und juei 14 Sbub 
lan e wachstuchart angeftrihene neue Zir 
ſche zu verkaufen. » . 

63, Eine Heine Kımmer für eine ein- 
eine Perfon it aufb. Oſtern noh aus · 
juteiben in No. 236. auf dem Edermarkt. 


— — — — — 


Eu entlehnen wird begehrt. 


64. Ein Wohngemah von 4 — 5 beit- 
baren Zımmern, dıvon eines mit Gabınet 
oder Alfoven: 1 bi82 Kammern nebit 3. 
bebör! ouf Ouern oder auch früber. 

65. Ein Frauengimmer wünſchte ein 
Meine Wohnung aufh. Oftern in Empfang 
zu nehmen „-beftebend in Stube, Neben» 
jimmer 4 — 2 Plundrefanmern, Platz 
zu Holy und Kellerli, wo möglıdy in der 
tl. Stadt. RE 

66. Es wünfiäte eine Mile Frau eine 
beie Kammer mit Untheil an Stube und 
Küche, auf kommende b. Ditern; Ger 
eine Stube und Kuche; wafür ſich in No» 
581. ge. Stadt anzumelden ıft. 

67. Man wünfcht wo möglich in Mitte 
der Sra‘t 2 — 3 mÖvlirte Zimmer. 

65. Man mwünfct ein Wohngemac oder 
ein ganzes Haus, das wenigitens 6 heiz- 
bare Zimmer nebit Zubehör enthält, auf 
nächte Kirchweih- in der Stadt, oder deren 
nächitee Umgebung _mietbweife in Em · 
hfang zu nebmen. Wer dieſes abutregen 
bat, wird erfucht feine Addreſſe im Ber 
richtbanfe abzugeben. 

09, Man wünfcht in einem guten Kel ⸗ 
(ee Plag für ungefähr 10 Eımer Wein 
zu erhalten. A 

70, Nuafnäcte h. Oitern ſucht eine ge 
räufdlofe Hausba tung ohne Meine Kın- 
der eine anfändige Wohnung, jeldige müß- 
te nebft den zugebörigen notbaendigen Ko- 
kalitäten dreu beigbire Zimmer entbalten ; 
und it gleichgültig in we cher, auch a'ge- 
lesenen Gegend der Sra:t, wenn fie nuc 
beiter und itille iſt. . 

71. &$ wünfdyre eine Keine Hausbal- 
tuna auf künftige Oftern ein Wohngemab, 
beitebend in einer Stube, Cadinet, eıner 
Kammer, Kühe, Kellerlı und Plug zu 

ol:. 

u Eine betagte Witt we mit ibrer Zo ch⸗ 
ter wünſchte aut kommende_O tern eine 
frobmürbige Wohnung von Stube mit Alr 
koven oder Nedentabinet, noch I Kumıner, 
Kelterli und Hofbebälter. 

73. Es wänfhr jemand von Etund an 
ein beigbared immer nbit einem Bett 
in Zins zu nebmen. 


Hachfragen nach Arbeit. 


74. Unterzeichneter hält es für Dricht 
einen durch Fhwere Krankheit elend Ge» 
wordenen, Heinrich Hiber.ing don Kno- 
nau, Hauskınd im Spital, dem E Pub. 
flum zum Gopiren von Deutfihem und 

vanzöfiichem dngeleaentlih und mit der 

erfinerung zu empfeblen , daß Jedermann 
mit ihm zufrieden ſeyn wird, da er mit 








leiñ und Genauigkeit den Vorzug einer 
ehr auten Handichrift verbindet. ., 

&. Stierlin, Pfarrvitar am Epital, 

735. Es ift nicht wahr, daß ih nicht 
mebr arane, fondernmur eine Berläumbung 
von meinen Feinden ; im Gegentheil, ich 
refommandiere mic einem €. Publikum, 
befonters für das Arznen der Hausthiere, 
für das Ausſtopfen aler Arten Zbiere, 
für Beforaunı der Füße und Egerſten 
Augen , und für Abmodlung todter und 
lebender Perfonen in Wachs; Beftellun 
aen find ben Frau Müfche er, Kürihnerin, 
n ben dem rothen Haus, einzugeben, 

Rortorf, Operator und Thierarit. 

76. Sndem der Unterzeichnete feiner 
refp. Kundfame für ibe fchägbares 31 
trauen dankt, bemichrichtigt er das E. 
Publitum, daß er wie früber auch in Zur 
kunft feine Profefliou betreibt. und fich 
beftrebt , Jedermann beftmöglich zu bedie 
nen. Die Beranlaffung diefer Anzeige ift 
dıefe , Daß ein jrüber ben Unterzeichnetem 
in Dienften gefiandener Arbeiter abficht- 
lich den Jrrthum verbreitete, esbätte Un 
terzogener die Profeffion quittirt, da ber 
Verbreiter diefer Lüge Kunden und Ar- 
beit eines Andern zu erhalten hofft. NHöf- 
lichſt empfebit fich En 

Ear! Morf, Vater, Kaminfeger. 

77. Eine mwohlgefittete, mit den beften 
Zeuaniffen verfenene Junge Tochter mwinfch» 
te einen Stubenpiag; fielönnte von Stund 
an eintreten. 

78. Ein junger Mann der eine ſchöne 
Handſchrift bat, fucht Eopinturgefchäfte 
in oder oufer dem Haufe, die er gewiſſen 
baft und in möalichſter Bälde zu fpediren 
anerbietet,, aebörige Berfchmwiegenheit zu 
beobachten und getreue Abfihrift zu lie 
fern, ſich verpflichter; oder er wuͤnſchte 
font eine Anftelung in einem Hanbdele- 
oder Gewerbsbaufe zu erbalten, feines au- 
ten Ebaraliers balber kann man verji- 
.hert fenn. 

79. Endsunterzeichneter rekommandirt 
fit) zum Schreiden von Dufifa ten; bil« 
lia und gut gefhrieben darf_er verfpre- 
chen. . Mufites Bleuler 

im Widder im Rennweg. 

50. Endsunterzeichnete empfehle mich eir 
nem verebrten yablilum au Studt und 
Land, neue und alte Strobfeffel zu flech⸗ 
ten, Zuch empfeble mich beitens den Her« 
ren Sichreinermeiften „und hoffe gute und 
billige Arbeit wird mich des Zutrauens 
würdig machen. 

Soft. Maria Brunner, wohn. 
baft in Rindermarkt I». 356 

81. Eine junge ſtarke Magd aus dem 
Badifhen, die mit Zufricdenbeit in Bafel 
gedient bat, wünſchte von Stund an ei- 
nen Pag, fie würde fiy mir billigem 
Lohn begnügen, und ſich zu allen vor 
kommenden Gefchäften willig finden laffen. 

52. Es wünfchte eine ebrenfehe Perion 
an einen Pi H als KRücenmagd oder 
Hausbälterin von Stund an. 

‚83. Meinen wertheften Herren Bönnern, 
die mir bis Dabin ihr fchägbares Zutrauen 
fhenkten, ftatte ich mit Diefen meinen 
Danf ab, und zeige ihnen zugleich an, 
dB Jodannes Hef, Schloffermeiter, die 
Werkftatt übernobmen amd zu aürigem Zu- 
ſyrug beftens von Unterfigriebenem em» 
pfoblen wird. 

3. Heinrich Vogel, Schloſſer, 
in Gaffen, 

‚81. E3 wünfchte ein junger Mann, der 
die Brennerei und Ziferei gut veritebt, 

entweder un un Weinbandlunz oder fonit 
ın einen Bewerb fo bald wie möslicy i 
Arbeit. Briefe frante, und 


Rachfragen nach Arbeitern. 


85. In ein hieſiges Handlungshaus wi 
ein Haustnecht gefucht , der’ das Pacın 
verſtedt und fchreiben und rechnen kann; 
er Lönnte fogleich eintreten. , 

86. Man wünfct in einen Gewerb ei 
Fee ig ar 2] der von Stund an 

en ann. Ein auter 
Pick if ibm verfichert. und daueruer 


87. Wo eine Zochter unter billigen Ber 
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dingniffen die Sichneiderarbeit lernen kann, 
it ım Berichtbaus zu eriranon. 
88. Eine Schneiderin wünichte eine wobl- 
eriogene Zochter in die Lehre zu neh nen, 
unter billiger Gondition. 





Darhfragen nach Verlornem. 


89. Mittwochs den 23. Januar ift von 
ber Enge dis Bendlifon ein am gleichen 
Zuge abbegablter und verfchnitttner 
Schuldbrief von 1200 fl. Cap. auf 3. Jar 
tob mantel in Richtenſchweil zu Gun: 
ften_der E Erfvarungscafa-Berwaltun ı 
in Zürich, verloren gegangen. Der Fin 
ift erfuhr, folden im Berichtbaus gegen 
ein billiges Zrinfgeld ad;ugeden. 

‚90. Letzten Montag Abends als den 2ten 
die bat Jemand von der Zimmerleuten 
weg über die obere Brücke und den Mün- 
fterbof gegen dem Gellnau bis jur bin 
tern Brandfchente eine filberne Uhr neuer 
Fugon,, woran eine femilorene Kette und 
en Shlüfel mit einem Stein in Gold 
aefaft, verloren gegangen. Man bittet 
den renlichen] Finder diefelde_geyen ein 
recht bonettes Zrinfgeld im Berichthaus 
abzugeben . 

Yı. Wem am Abend des 3. dies im Ca: 
fino ein unrechter Hut zu Handen gefom- 
men iſt, der mag im Bexichthaus ver- 
nehmen, wo ec denjelben gegen den fein: 
gen austaufchen kann. 

92. Legten Sonntag Abends kat Fe 
mand entweder im Theater oder von dem- 
felben bis zur Marktaaß ein ſchwarzes 
Sage⸗ Halstuchli, woran fih ein goldener 
Rıny mit einem weißem Stein berinder , 
verloren : der redlıche Finder wird höflich 
gebeten, tiefe Gegenſtande gegen ein 
gutes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben, 

93.,.Lepten Freitag ift auf der großen 
Hofitadt, Mittags zwifchen 12 und 1 Uhr, 
ein Sad Wolle, an_Gemicht 40 ik., dem 
Bott Hamper von Stettfort ab dem Wu 
gen entwendet worden; wer folches ent» 
deden ann, der wird ein anıtundiges 
Trintge!d erhalten. 

91. vesten Freptag Abend verlor jenand 
aus dem Theater bdig zum untern Dera 
eine braun feidene Geintüre mit gelber 
Schnale ; man bittet den Finder dieſe be 
in dee Limmgtburg abzugeben, gegen ein 
Trinkgeld. 

95. Sonntag den 4. Febr. bat jemand 
vom Widder im Rennweg bis zum cotben 
Haus ein Paar braun teterne Handſchuhe 
verloren; man bittet um Zurüdgase ge 
gen ein Zrintgeld. Am aleımen Det wird 
ein braves 44 Sabre altes Mädchen in 
Dienft verlanat, 

95. Wer Freytags den 23. Ienner beim 
Ratbhaus ein Borwägeli, auf weldyem eine 
Zragbäre befeitigt if, in Handen genom- 
men bat, ifterfucht , gegen ein Trinkgeid 
im Berichthaus Anzeige davon zu machen. 





Ameigen von Gefundenem. 


97. Ein Sadmeffer mit mehreren In 
ftrumenten ; wer feldiges gefunden, iſt im 
Berichtbaus zu vernehmen. 


98. Bor circa 1% Tagen ift bey Unter. 
zeichnetem ein olrer feidener Schirm fies 
ben geblieben. Wer ibn näber befchreiben 
kann, kann denfelben gegen das Einichreib: 
geld abbolen bey. 

C. Locher, Pofamentir, 
an der alten Wuühre. 

99, Mir Endsunterzeichneten ift ein 
s. v. Jagdhund und ein s. v. Hübnerhund 
zugelaufen, wer dieſelben beicyreiben und 
ich als Eiyenthümer ausmweılen kann, 
kann fie ben mir geuen Pubdlit ationstoſten 
und ſuttergeid abholen 

einrich Bänz, Forſter, 
in Die liton 

100. Den 19. Jenner 1835 it dem Jakob 
Sträuli in Dserrieden ein 8. v. torbes 
Moppshündli männlicher Act, mit meffıng. 
Halsband , zugelaufen. ‚ Der Eigentümer 
kann felbiges gegen Einfchreib» und Zut 
tergeld bey Obigem erhalten , welches se- 
dom im Laufe diefer Woche gefchehen muß. 

101. Den 19. dieß ein paar lederne Hand 


ſchube, abzuholen im Laden in No. 333. 
gr Etatt: 


Amtliche Anzeigen. 


102. Diejenigen Bürcherifchen Beiftlichen, 
welche nuf die durch Beförderung erfedig- 
te Piarrftele in Schlieren afpirieren, 
werden anmit aufgefordert, innerhalb 
vierzehn Zagen dem Herrn Antiftes 
Befpner ihre fchriftliche Anmeldung zu 
Handen des Kirchenratbes einzugeben. 

Zürich den 2. Fchruar 1335. 

Im Namen des Kirchenrathes 
dus Aktuariat. . 

103, Freytag den 6. Fesruar Nachmit · 
taad um 2 Ubr, werden 41 fchöne Eich- 
und 5 Buhflämme, die auferbalb der ehe» 
malıgen Sronenporte, auf der &trafe 
nach der Platte, liegen, auf gedachter 
Stelle öffentlich vergantet, und bierauf 
wird an gleihem Nachmittag im Spital 
amtshof ein ıtarker 42 Schub langer Trott · 
beum veriteigert werden. Kaufluftiae find 
daber eingeladen, fih an benannten Orten 
beu der Bergantung einyurinden, 

Zürich den 28. Senner 1835. 

Aus Auftrag des Fınanı Departements 
der Spitalprleae 
Ott, Sereär. 

104. Da der Jahres-Zermin für die sub 
1. Merz 4831 an die WDrivatbeiger von 
Kutfchen, Ehaifen und Reitpferden zu be- 
aremerer Üntrichtung des gefeklichen 
Weageldes, auf den Eglifauer-, Winter» 
thurer · Frauenfelder , Elgaer- und Dit- 
titer- Landſtraßen ausgetbeilten Abonne- 
ments Karten mit Ende dieſes Monats 
wieder ausglaufen iſt, fo wird dag _refp. 
Dublifum anmit benacyrichtiget , daß mer 
diefe Erleichterung ferner genießen will, 
neue Abonnementd- Karten fürein Jabr, qer- 
gen Entrichtung von 6 Schweizerfrfn. für 
{ Pierd , ben Endsunterzeichnetem auf dem 
Rarbhaus, foätetens bis zum 31. Mery 
a. c. abholen laffen kann, und daß wer 
diefe Erneuerung verfdumen würde, obne 
enders die gewohnte Weggeldgebühr an 
ben Zollſtätten zu bezahlen bat. 

Zürich den 3. Februar 1835. 

m Namen 
des Straßen Departements 
der Quaſtor deſſelben 
‚3. — ch 

105. Für die in Folge Reitanation er'r- 
digte Stelle eines proviforifchen &Stifts. 
amtmannes, womit auch die Verwaltung 
des Eantonal-Armenfonds verbunden iſt, 
mwird biemit_ eine Anmeidungszeit von 1% 
Taıen eröffnet; die Anmeldungen find 
fchriftlich bei MHoch zeachten Herrn Bü 
germeifter Heh, Präfidenten der Stifts - 
pflege einzugeben 

Zürich den 2, Fehr. 1835. 

Aus Yuftcar der Stiftspflege 
der ee 
eri. 


106. Schauſpiehdirektor Jo— 
fepb finag aus Bräk in Gteier-. 
mark wird anmit aufgefordert, binnen 
vier Wochen adato feinen biefigen 
Hläubigern entweder perföntich oder durch 
einen gebörig Bevollmächtiaten Rede zu 
fteben , widrigenf.lls fein Ausbleiben, als 
Schulden halber _gefcheben angefeben und 
über fein Vermögen Konkurs verbängt 
würde. Zürich den 24. Senner 4335. 

Im Namen des 
HHen. Berirksgerichtspräfidenten 
der Gerichtsichreiber 
3. Eier. 

107. Den Debitoren Ided bieflgen Ir. 
minger’fhengamilienfondedmird 
biemit angezeigt, daß Herr Regiitrator 
Ammann in Zürich zum Verwalter die. 
fed Fondes ernannt worden und daß fie 
daber an Niemanden anders, namentlich 
nicht an Herrn Pfarrer Irminger 
aufßrütten, Zinſe oder andere Schul. 
den bei Gefahr- doppelter Bezablung zu 
entrichten haben. 

Zürich den 22. December 1834 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Saurier 
er, 





108. Sufanna Bübrer geb Stäü- 
belin, Waaners von iberen, 
KantonsEchaffbaufen, weiche ſich 
bei Küfer Rudolf Hänsler im Rieebach 
aufaebalten, nun aber mit dem Kammer 
fchlüffel und obne Bey ’blung ibrer Schul. 
den entfernt bat, und derer geginmärti« 
ger Aufentbaltsort unbekannt ıft, wird 
anmit aufgefordert, binnen 44 Zugen a 
dato perfönlich oder durch einen Bevol- 
mächtigten ibren biefiaen Bläubiaern Rede 

u fteben, widrigenfalls die Kammer ger 

finet , ibre, der Bührer , aliällia vor- 
findlichen Effecten gerichtlich verfleigert , 
und aus tem Ertöfe Die Schulden bezahlt, 
im Falle ter Unzulänglichkeit aber Kon» 
urs eröffnet würte, 

Zugleich werden ihre Gläubiger aufge 
fordert, ibre Forderungen innert der an- 
gelegten Friſt ın ter Gerichtsfanzlei an» 
jumelden. Zürich den 28. Sonuar 4835. 

Im Namen des Präfdenten 
des Benurkegerichtes; 
Der Gerichtfchreiber 

3. her. 

109. Gegen den ſich infolvendo erflärten 
Heinrih Hob von Hottingen fefbaft in 
Dberftraf . bat das Bezirkegericht Bürich 
Auffallsverbandiuna erkannt, und zur Ver- 
rechtfertzaung auf Montana den 2. Merz 
d. I., Moraens 8 Uhr, Tag anaefegt. 

Es eraebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 

eremtorifche Aufforderung, über ibre dieß 
allſigen Anfpracyen eder Verbindlicheiten, 
unter Beplegung der darauf bezügnlichen 
Beweigurkunden in Original oder beglau: 
bigter Abfchrift,, der unterzeichneten Cam⸗ 
len genaue Eingadel auf Etempelpapicr 
bis fpäteftend den 24. fünftinen Pionatd 
ge ‚ am Berrechtfertiaungstage 
elbft aber zu Wahrung ihrer Rechte ver, 
föntid oder durch Bevollmächtigte zu er- 
fcheinen ; alles unter Androbung, daf 
Erhuldner, die ihre Einaaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtbeile zu ge: 
wärtigen hätten, fäumige Unfprecher da- 
aegen mit ibren berfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge: 
fchleffen , und tieam Berrechtfertiaungs- 
tage Ausbleibenden ibrer alfälliaen Ein 
wendungen gegen die ibnen in der Auf: 
fallsbefchreitung augewieſene Etelle ver 
iuftia_mtirden. 

Gefcbeben Zürich den 27. San. 4835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 

tie Notariatd-Ganylen IV Wachten. 
Landfchreiber Fries, 
im Zbalader Po. 417. 

140. Die pofitifchen Mitglieder der Zunft 
jur Bimmerfeuten find freundfchaftlich ein · 
geladen, Eonntax ven 8. Februar, Mor: 
gend 40 Ubr, auf der Zunft zahlreich fich 
einzufinden ,„ um die vacante Etelle eines 
Mitatiedd des aröfern Stadtraths durch 
neue Wahl wieder zu befegen. 

Aus Auftrag 
MHHrun. Ober u. Regierungsrath 
ding, PraAd.d. polit. Zunft. 
Der Actuar. 

111. Bekanntmachung. 

Als Folge des Staft gefundenen Ver 
kaufs des dem Hrn. Melchior Syfrig zu» 
geftandenen Haufes an der Slodenaajle , 
findet fi Nie von demfelben beworbene 
Ealjwaage erlediat. Diejenigen Verfonen 
welche auf die vafante Ea’zausmägerftelle 
afpiriren „haben fich inner 14 Zaaen a dato 
bey dem HHerrn E tadtpräfidensen zu mel- 
den und in der Stadtkanzlen zur Einfchreis 
buua einufnden, damit der Vorſchlag 
nebildet und an Behörde zur Auswahl ein. 
gegeben werten kann. 

Actum den 3t. Scnuar 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths v. Zürich 

die Etabtlonzlen. 
Näſcheler, Etadtfchreiber. 


142. Bant- Anzeige, 


In Folge ertbeilter DVerfüberungs. Be 
wiligungen werden Sanıftags den 7. dieß, 
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Nachmittags 2 Uhr, inter Wohnung des ; 


Unterjogenen 
4, Ein Ehultbrief von auf Felir 
Schmid, alt Borb in Buchs, dat. 
den 4. Merz 1531 
2) Ein Verfiberungsbrief von 200 fl. auf 
HS. Heinrich Baumann , Jatoben Tel. 
Eohn in Kirchufer, gu Bunften fei- 
ner an David Rüeg.ı von Bauma ver: 
beirarbeten Schweſter, Eufanna Bau- 
mann, d.d 49. Dec. 1832, 
verfleioert und den Meiftbietenden gegen 
baare Bezablung überlaffen werden. Sue 
zwiſchen liegen die Echuldbriefe ebenfalls 
ben Untergoaenem zu aefälliger Einficht. 
Zürich dın 2. Hornung 1335. 
Der EStadt mm'nn 
3.3. Nüfhheler 


443 Gant-Unzeige. 


In Folge ertheilter Verſilberungs -Be · 
willigungen, werden nachfolgende haus⸗ 
räthliche Gegenſtände, als: nußb. Ercre- 
tair, Commoden, Tiſche, Seffel , Betten, 
Madregen, nußb. und tann. Käften und 
Bettftatten, Spiegel’ mit vergoldeten Rab- 
men, Kupfergeſchirr, verfchiedene Klei 
tungsftüde, tüchene in beftem Etaud fich 
befindende Mintel, gold. und filb. Uhren, 
filb. Eß · und Theelöffel — ferner eine eir 
ferne Geldkiſte, 1 Decimal · Wange, 1 Pack · 
preſſe, 1 gwenrädriger Karren, 4 Steßlar 
ren, &egefenblätter, 7 Stück Eeidenwr- 
bergefchire mit Etabiblätter , wegen ei- 
ner Verfilberungs-Bemwilligung auf Peter 
Möärier in Hottingen, 12 einfache Päcke 
Baummollengarn in verfciedenen Farben, 
46 4/2 Dupend baummoll. Shawls in 
verichiedenen Farben. Ein Schuldbrief von 
1507. auf Conrad und David Vogel in Der- 
likon d. d. May 1826 — in der gewohnten 
Gantſtude auf dem Helmhaus Montag 
den 9ten dieß und folgende Tige ſowohl 
Vor- als Nachrrittag verfteigert -und den 
Mieifibietenden gegen badre Bezablung 
überl: fen werden. 

3üridy den 2. Hornung 1835. 

Der Etadtammann 
3.I3.Nüfcheler. 
114. Gantanzeige. 

Montegs den 9. die, von Morgens 8 
Ubr an, mird im Gemeindbaufe dabier 
eine Öffentliche Berſteigerung abgehalten , 
über bausräthliche Gegenftände , ald ; Bet: 
ter, Käften, Kücengefkttr 1 , ferner 
Weiberfleider und Lingen. Am nebnili- 
ben Abend von 6 Uber am ift die zweite 
Verfteigerung des Haufes No. 101. Kauf: 
liebbaber ladet freundichaft.ichft ein 

Hottingen deu I. Febr. 4835. 

Zie Gantbeamtung. 
MW. Fierz, Gemeindrarhichrbr. 


Dermilchte Anzeigen. 


48% Unterzeichneter giebt fich die Ehre, 
anmit das betreffende Publifum zu ber 
nachrichtigen , daß er jüngſter Tagen wie 
der ous erfler Hand, „dem Haufe von 
Rothſchild in Wien ”, eine neue eraängen 
de Sendung der fo Agewen und ausge- 
zeichnet beliebten neuen f. £ Öftere. Gtaatd- 
obligationen von 4834 (auf den deutichen 
Börfenvsägen 500 fl. Loofe genannt) im 
verfchiedenen Serien erhalten bat, und 
dem vielfeitigen Wunfch entfprechen kann, 
diefes Staaterffeft nunmehr auch coupond» 
weiſe (in Stel Oblig. v. fl 400 c. m.) zu 
realifiren. Durch diefe Bewilligung wird 
auch kleinern Sparkaffen die Betbeiligung 
an den günftigen Chancen diefes Anlebens 
geftatter, fo daß 3. B vermitteift einer 
geringen Anlegung vom nicht volftändi- 
gen 13 Zouisd’ard per Coupon, von 40 
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dergleichen laut Werloofungsplan A0mal, 
mwenigftens 60,000 Gulden rein gewonnen 
in feinem Fall aber das eingelegte Kapital 
verloren werden fann. 

Näbere Auskunft über dieſes vortbeil. 
bafte Anleben, fo wie über Kapıtalver- 
wendung in 3 und 509 franz. Renten er- 
tbeilt Jedermann mıtBeranügen und erfüllt 
allfälige Aufträge für An- und Verkauf 

Sheudjer-Paur 
im weißen Kreuz. 

416 Dem unbefannten Wobltbäter der 
Eonntaa den 25 Januar für die B.inden- 
und Zaubftummen-Anftalti fl. beom Groß. 
münfter ind ädli legte, dantı beftens 

das Quäftorat. 


417, Unzeige 


Wenn es aleihmobl auffallend ift, def 
&crieturen durdy die Poft verloren geben, 
wie dieß das Inferat im biefiaen Amts 
und Wochenb'att sub No.8 und ıesp 9. 
factifch bemeilet, fo habe ich mich dadurch 
veranlaft arfrben, um den inter des 
Wecrield ad 600 fl. der Mübe des Ein. 
zugs zu entbeben, diefen Betrag mit Be 
mwilligung tes Herrn Präfidenten Finsler 
auf der Bezirksgerichtd Kanzlen dabier, 
fon vor der Verfalfzeit u deponiren, 
und lade zualeich den Beſider don dem 
Duplicat diefes Wechſels, Hrn. 93 
Schoch nunmehr äffentlich ein, wegen die- 
fe8 unangenebmen Falles, die Zadlung 
nunmehr auf befagter Ganzlei dadier, qe+ 
aen Ausfendigung jenes 2ten Sola-Wedy- 
feld, zu verlan en. 

Zürich den 2. Hornung 1335. 

Utrich Hafner. 

418. Es mwünfct jemand in einen Leie 
tirfel des in &t. Gallen erfcheinenden Un- 
—— ——— „Sympoſion“ einzu 
reten. 

119. Briefe und Pakete für das Parr- 
amt Rüſchlikon fönnen alle Tage bei Hrn. 
Bindfchädfer neben der Haue, zu Handen 
des Bothen Hofmanns von Erlendah ab» 
gen werben auch bey Hrn. Brunner, 

dd, an dee Echifflände. 


420. Man wünfcht in der Näbe des Mar · 
ſtalls im Niederdorf Theil mit Jemandem 
am Wochenblatt zu baben, mit fommen- 
dem Monat. Am nebmlihen Ort wünſcht 
man auf aleiche Zeit einen jungen Dten- 
fchen in die Roft zu geben, der in hier 
als Lehrling ſeyn wird. 


421. Da die Ziebung der Gold: und Sil- 
berwaaren Lotterie in Züri Samſtaas 
den 31. Senner 4835 beendigt worden | fo 
wird dem E. Publifum befannt gemacht, 
daß die gehörig aus dem Riebungs- Pro- 
totoll Aertigeen Gemwinnhiften auf den 
0. Sehr. a. c. nebft den Grmwinnften laut 
Plan, gegen die Driginoldiletd ausge- 
geben werden bey . 
Grau Herrliberger unter 
der Saffran. 








Preile der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer — 
838* Brotfd ka 
Das Prund Weigmebl 
Das Pfund Schwarzmebi 
Der Muͤtt Roggen 


5 
3 
obnen 4 
Erbfen 511.208. bis 6 
Das Bie 1 Bafe 21 8. bie : 
8 Viertel Hafer 3 — 

1 pi und de beften Rindfleiſches — 


eringeres dito _ 
ub« u, enfleifh — 


Bratwürfte 
gediegene beffere 
geringere 


Ill lsaellalllıı anal? 


sanaamrunte 


sa. ya® 


Arc. 12. Montag, 


Zürcherisches 


Ban F. I. Ulrich, 





Wochenblatt. 


den 9 Februar 1825 


im Berichthaus, neben der Doft. 1 








Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Bei €. Räper, Bucbdrucder in 
Bern, ift erichienen und um die beigefeg 
ten Vreiſe zu buben:; 

Neues Berner-Kohbud, 
oder Aneitung, die im gewöhnlichen Ber 
ben ſowobl als ben Feftanläffen üblichen 

Epeifen auf die ſcamackhafteſte Weife 

ujubereiten ; nebit einer bildlichen Dar⸗ 

elung, mie die Berichte auf dem Zifch 
gefällig zu ordnen find. Herausgegeben 

won Y. I aeb Did. XVI und 302 

Seiten. reis gebunden in Karten 

25 Db., ungesunden 20 Bp. 

„Da ein aussübrliches Inhalteverzeich- 
nif zu mweitläung wäre, um bier anuefübrt 
werten zu fönnen, fo bejeichnet man bloß 
die Unobl der Recepte, welche jete der 
verfhiedenen Haupt: Ru'rifen enthält, 
nämlich: Suppen 21 Recepte; Gemüfe 33; 
Chauffereite-Semüfe 17; Ealat und Ein- 
gemanıteı zu Salat 23; Ragonts von 

a'bfleiih, 29; Nindrleifcbgerichte 13 5 
Schaffleiſchgerichte A6; Gerlügel en ra- 
gout 9: Grbratenes Geflügel 11: Aıfte, 
Schnegen, Fröfbe 12: ichweinerleifch 
und Wodpret 23; P ftetenjeun 43; 
Eaueres Gemüfe 5; Breie 41; F often, 
Mehl- und Eierfpeifen 15; Omeletten 40; 
Drudeln 6; Käsgerichte 6; Gebackenes in 
Butter 32; Kuchen und Zerten 26; Dbft, 
Bas nicht in Butter acbeden wird 30; 
— — Pudding Köpfli u. dal. 30. 

remen 27; Zuder- und Zuinmerkzu Def- 
fert_ 79; Verfchiedene Arten Yäcerti 45; 
Süfes und Geſalzenes in Butter nebaden 
23; Allerlei Badwerk, das nicht in But. 
ec uradın wid 25; Süße und gefalzene 
Drägeliund Waffeln 4; Aller Arten Con- 
Gture , Gelce u, dal. 28. 

Menn fa dieſes Neue Berner: 
Koch duch ſchon durch die große Man- 
nigfa'tıgfeit vorteilhaft auszeichnet, fo 
wird ihm vorgüslih zur Empfehlung ge: 
reichen, daß alle bier ge.ebenen Mecepte 
durch die Erfabruna und einene 
Berſuche bewährt erfunden worden 
find; und bie Deutlichkeit bet Angabe der- 
felben, mo alle die Heinen Vortheile und 
Kunftariffe, von weichen das Gelingen ei» 
nes fchmadnaften Gerichtes ſebt oft ab- 
bänat , angegeben find, möchte wohl ſchwer · 
lich in irgend einem endern Bude ter Art 
zu finden feon. 
trachtet,, Diefed Kogbuch zu einem eigents 
lien Lebrbuc in der Kockunft- für 
jüngere Srauenzimmer und angehende 
Koͤd innen zu geftalten , fo daß es mir vol 
lem Recht dem reip. Publikum empfohlen 
werden kann 

Die dildliche Darftelung zeigt nicht nur 
an, wiedie Speiſen aufdem Zıfch rangiert 
werden müflen, fondern auch noch aus 
was ein gut afortirtes Diner beftebt, 

Diefes Neue Kochbuch kann durch jede 
Buchhandlung bezogen werden , und fin 
der fich un Zürich vorrärhig bey den 
Herren Orell, Füßtt und Lomp. 

2. Ben David Bürkli und Bucı- 
binder Morf auf dem Müniterbof in Zu- 
rich iſt, außer den Eteuerregiitern des 
Kantons Zürich, in gleihem Format zu 


haben: 
., Das Regifter 
über die Wirtbfhafts-Abaabe 
„des Bezirks Zürich, 

auffebönem Schreibpapr, abgedruckt 
auf Drudnapier " ah, 

Um vielfeitigen Wünfchen zu entfprechen 
wird zugieich angezeigt , dof mer auch die 
Wirthichafts- Adgaben-Regitterder übrigen 
10 Bezirte,, deren Preife dann fpäter an. 
gejeigt werden, zu erbalten wünfcht, fich 
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Die Verfafferin kat ger | 


fommt den Sammlungen, 46 EM. 


innert cinem Monat an einem der benann« 
ten Drie :u unterzeichnen beliebe, um 
die Größe ber Auflage, wenn ber 
durch die &ubfeription vorgenommen wer« 
den kann, beftimmen zu kennen. 


Drud | 





nebſt verſchiedenen Artifelm 


8. Kleine farbige Mouchoirs mit Fran» 
ifen in neuftem Gour, find einzeln und 
dutzendweis um billiger Preis zu haben, 


| Kinderfchögli 
mehr. 


3. Pfenningers ariftlihes Maga- | An gieichem Orte würde man 4 bis 2 


I Bd 3fl. 106. Etwasüber Pfen⸗ 
ninger von Lavater, 6 Heite 25 fi. 
Serufalems fämnitlihe Schritten, 
5B2.171.208. Die Edlen der Bor— 
welt, 2Bd, mit Zirelvignetten.i fl 108. 
Ramlers lyriſche Gedichte. 15 f.; 
alle wie neu. J 

4. Eine Parthie ganz feiner Siegellack, 
um damit aufjurdumen,, fo wie verſchedene 
Holgmaarın. Deutſche und frunydäfhe 
Spie lfarten, Ettjauetten von mehr ale 
bundert Deſſins, Anweiſungen und Wech 
felformulare , Stabljedern, Bıfitenkarten, 
Brieftöpre mit Anfichten der Stadt Zü- 
rich; fo ebemift fertig geworden, der Yin- 
denbof in Züri , gezeichnet von Sch-id, 
geRocen von Ruf, Hofinung und Wie 

eriehn, aroß Duart illuminirt a 30% pr. 
Blatt. Dieſes ſo wie meine Zeichnunasma: 
teriglien empfeble dem geebrten Pub ıkum 
zur gefälligen Abnchme, 5 
Trachs ler an der Roſengaß. 
5. Die Unterzeichneten baden die Ehre, 
ihren biefigen Gerchaftsfreunden und dem 
verebrlichen Publikum die Anzeige zu mar 
chen, daß fie ibr früher im Konftanz a 
babtes Etadliſſement, von merttenrberld 
eigens fabzizirten böhmiichen lad» und 
Cryſtallglas waaren in den verfchiedenartig 
ſten „eſchmackoollſten Artikeln, dann Lei 
nen Garn und Striggarn, Zwirn (Näh 
faden) ꝛc., von jener Stadt nach Zürich ver- 
leat baben, und ſich neben ihrem Eugrus- 
Gefchäfte, aud) dem Detail- Verkauf wied⸗ 
men werden, 

Sie find im Fall ihren reſp. Wbneb- 
mern, nebit jedem mönichen DVortbeil, 
auch die reelſte Bedirnena zufichern zu 
tönen, und erionben fich daber zum ge— 
meinen ee aut nr 

ürich den 5. Februar 1835. 
Gebrüder Brir. 


6. Rünftlihe Glaſswaaren. 


Nachtlampen, welche ohne Docht bren- 
nen; ferner verjchiedene Gegenſtände von 
Sad, als Anker, Ringe, Obrgenänae, 
Nadeln, Screibfedern, Kreuze und eine 
Menge von Kaleidoseonen. Für einen 
mäfigen Eintrittepreis kann man der Ber 
fertigung dieſer Wegenftände fo wie dem 
Spinnen von Glas, bis zur Feinheit von 
Spinmmweben, zufeben, und zwar Bormit- 
taas von 9 — 12 Uhe und Nachmittags 
von2— 4 Ubr im Gaſthof zum Schwanen. 

Auf Verlangen wird ſich der Unterzeich- 
nete auch im die Wohnungen der reſp. 
Perfonen verfügen. 

. Bornet, Blastünfter. 

7, Frau Bach mann to. 547. im Nies 
derdorf um Faufendfeelengäßli ernpfieblt fich 
demgeehrten Pudlikum zu Stadt und Land 
mit ibren fchon längft befannten Mouf- 
Flin und Züllwaaren ju äußert billigen 
Preifen, eis: von allen Qualitäten Per. 
tale, alatte und geb.ümte Battiſten, 3 EI 
len dreite Baumwollen Levantine, dienlich 
für Bettücher, Betille, Miouffeline, Kra. 
gen, Riemen, Ent edeur, brodirte und 
g’atte Mastücher, Ha.stücher, verſchie 
dene brodivte Kınderfachen zu fehr billi- 
sen Preifen und auter Qualität, Tüll 
an&tüd von jeder Breite u, Feine, Tüll- 
ſpitz glatte fo wie von allen Breiten fchon 
gerdhrlete Tüllſpitz ⸗ Anſatz, brodirter Züll 
an &tüd, Tülbauben, Tüdböden, aemadı- 
te Käppti, große Zauben und Chemiſetten, 


Perſonen am die Kot nehmen. 

9. Sehr quter Markobrunner 
49227 A 2 58 die Bouteite, und ã ch⸗ 
ter griedhifcher Malvasiräd rk 

415. Die Iceren Flaſchen (von dieſen 

orten herrübrend) werden , wenn felbis 
ae veinlich qefpün't find, AS 5. dus Stück 
; retour genommen. 
10. Gutes alted Kırfchenmafler, die 
Miap a 35 8. Zwetſchgenwaſſer a 24 R. 
Zräfchbranntenwein & 18 5. ben Sohannes 
Baumann, Weinfchent, an der Markr« 


gaß. 

11. In der Froſchau El Brunngaß fie 
ben immer unter Garantie neue Mübet 
due Auswahl bereit, als: Gommoden, 
Secretair von fhönflem Mifer, runde 
Tiſche sc, Bertikarten, Näb- und Arbeits, 
tiſch i, Sopha, Kubbetien und Seſſel in 
neufter Fagon und gu billigen Preifen ; die 
Echönbeit und Soliditat wird ſich von 
felbit empfehlen. 

12. Ein an der g mabarſten Steaße gan 

nabe ben Zürich berinstiches doppeltes 

Wohnhaus mit Ausgeländ, das fich zu ir» 

dem Beruf, befonders zu einem Gaſthof 

ianen mirde : nm chaufmanen- bey 

un alt Säudenfchreider Schinz, 
en der Sihl. 

13. Dit Bevilligung und unter Wk 
ficht des Ehrenden Gemeinbratbs in Dird- 
landen , wird in der Weinſchente Po. 16. 
im Healdach, Diontags den 16. Hornumg, 
Abend um & Uhr, eine Öffentliche Gant 
abzehalten werden, über das im Dorf in 
Hivslanden mit No. 47. bejeichnete Heims 
weien , welches beftebt in 2 Etuben, 7 
Nebentummern, ferner 4 Kammer und 
Plunderfammer, 1 Holzbebälter und Win 
den, ı doppelter Keller, 15 v. Schwein- 
tal, 4 Brig. Garten. Kaufltebheber Fön 
nen sich in der en bey dem Ei 
genthümer felbit in der Weinfhente Io, 
46. im Hegibach melden, wo man Jeder 
mann beſtens Auskunft ertbeilt. 


14. Eine halbe Juchart Ackertand an der 
beiten Lage im Sihlfeld. 

t3, Eın bereits gıny neues B Elarinett 
mit 11_Klapven, wohl conditionirt. 

16. Im Zadad- Verlag oden an ter 
MWeitengaß auf Dorf kinn man ächte 
Diavolini di Napoli haten. 

17. Ein zjwenfchläfiges großes Bett ſammt 
Anyug, Leintucher und Bettitatt, 2 ein- 
fälääge , 1 eintbüriger und 1 wentbürt 
rad nußbaumfarb, 4 Geldkaffe, fehr 

illig. 
„18. Ein werſchlañges Bett und ein ⸗ 
ſchlaͤges in dilligem Preis, auf Verlan⸗ 
gen eine Bertitatt. 

19, Ein Kupferichmid» Werkzeug. 

20. Ein guter eichener Leineweberſtuhl 
famamt aller Zubehör, um aufjurdumen 
um biligen Preis, ber Cafpar HYunzis 
ker in Sluntern, n — 

214. Ein küpferner Schlitthafen für eine 
grofe Hausbaltung, eine Zlöocherige Kunſt 
mit Brat- und Wärmofen, 

22. Eine mechaniſche Strobſpaltma . 
ſchine und eirca 40 1b. Strohrohren. 

23. Ein febr fhön brauner Nußbaum 
efchnitten 3 3,2192", 2 und 4 
Srerter, 14° Ränge, 

>. Man wünſchte einen 10— 43 Etr. 
haltenden Oeltaſten fo gut als neu, zur 
verkaufen , oder denfelbigen gegen. etwas 
koutered und trübes Del ju vertaufchen. 
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25. Ben einem Kutsbeſitzer im Canton 
Schaſſhauſen find 2 vorzüylich_ fchöne 
zabmgemachte Rebe zu baben, (Schmal · 
aeigen ) Das Näbere ift ben der Redakı 
ne Blattes zu vernehmen. Briefe 
ranto. 

26. Ein Etod gut gemwitterted Heu und 
Emd, Ertra Qualität. 

27. Ein küpfernee Wafferkeffel 4 Tau: 
fen haltend, füpf. Gelten fummt Güte, 
tüpf. Hafen, 4 ginn. Effentrager, 4 firfch- 
baum. Schreibpult fammt 4 Schublade, 
4 tüpf Kaffekant i, 1 Nachttifchli , einige 
Weinfäßli, nebſt mebrern andern haus» 
rätblichen Sachen. 

23. Verfchiedene Sorten fhöne Seſſel 
mit Brettli- und Strohſitz, tannerne Dett- 
faden und nußd. Nachttiichli, um billigen 
Preis ben 

Werndli, Zifchler, in Gaffen. 

23. Einige Reite feines Tuch, zu Män— 
teln am dienlichſten, aus einem Privat- 
baus, um äußert billiaen Preis. 

30. Recht gutes altes Bronbeerenwal- 


tifh und 4 Siegelpreß zu verkaufen. 

32. Stearinterzgen, das Ik. il. 6f. 

einte Wa chstergen, das ik. 1 fl.AR. 

erbefferte Congrevihe Schnellyünder in 
Schähtelhen mit Schiebern, Schnellzünd · 
ſchwamm u. f. w. Im Menershof Po. 
211 gr. Stadt. 

33, Butes Nufwaſſer, die Maaf a 328. 
Zrufenbranntenwein, die Maaß a 308. 
Im weißen Adler auf Torf. 

31. Brauchbare Fenſter, Vorfenſter, 
alatte und Jalouſie · kaden. No. 249. gr. 
Stadt. . 

35. Das große, in beſtem Stand fich 
beiindende Haus zum Greifen im Rınder- 
mar M U pfiehen a nJain niedin 
einer großen Werkttatt für einen Neuen: 
arbeiter oder zu jedem andern Gebrauch 
ichidlich, 4 Laden, 2 Kohlenbebälter,, 3 
Keller. Ferner 4 Stuben, 3 Küchen, 10 
Kammern , mit einem Ausgang in’s Lö: 
wengäßli , 3 aroßen Winden, 7 Holy und 
Plundertammern. 

Am gleichen Drt fehr fchöne Meifing- 
und Eifenwaaren ‚als: Mörfer, Cichttöd, 
Lichtſcheeren, Giätteifen », Brodt- und 
Zudermeffer,, Gaffemüblen,, Röft, Pfan- 
nen und Pfannenringe, Grutpfannen nebft 
noch vielen andern Artikeln. (Ferner 
Werkjeug tür Zifhler, Zımmerleute, 
Spengler, Küfer , in felbftgemachter und 
Petritwasre ‚ olles in herabgeſetzten Prei- 
en, um damit aufzuräumen. Wuch find 
nod) zu haben : A arofe Schraubflöde, 1 
DBlasdala. 4 Ambos nebft anderm Zeug 
Pünnib-überkieug. 

Zu aütigem Zufpruch empfieblt ſich 

Joh. Eonrad Hen iel. Wittwe, 

36. Bey Küfer Koller on der Krug- 
gap find in Commifften wu verkaufen: ſehr 
auter 4827 zu 10 fl. dee Eimer. Mu 
fter, die bezahlt werden, können von 11— 
42 Ubr abgeho!t werden. An gleichem 
De drey große Wüfcherftanden ver- 

37. Bey Frau Hürlimann auf dem 
Rüden ift recht guter Marfgräfler- Wein, 
die Maah A 24 F zu baben. 

38. Auf der Schuhmachern liegtin Com- 
miffion zum Verkauf: Eifigäl’Estragon, 
5; Maaß 26 $., feinfter Tafel Eifiq,, die 

out. à 25 8. , ächt frangöfiiher Senf A 
45 5. pr. Zöpfchen und offner a 325. pr. 
16. , audy find_ wieder zu baden gereute 
Erbfen in fhönfter Qualitätä 6 f. pr. i6., 
und empfiebit man fich dafür ſowoͤhl, als 
auch für die Übrigen bereits det nnten 
> a Arkel zu gütigem Zufpruch be- 
€ 


n 

39. Ben Buchbinder Morf auf dem 
Münfterhof in Zürich, find außer den ın 
No. 4. Ddiefes Blatt 
Sariften, ‚ferner 

x Lakirunig auf Leder , Biech und Hol 
Of. Beitrag i ı 
Grafen Wentaat, ‚Seräktarion. 86 Kan 


ſchon angezeigten 
zu baden: Anweifung 


fer, die Maof 4 fl. 25 8. bei Brenner | Arten Kuchenzeback auı Benellung bin zu 

Aefbmann in Öberftraf. haben, Dazu ih aufs hoflichſte empriehlr 
31. Gutealte Weine find pr. Eimer 47, Igfe. Reguladreitinger, 

9, 410,12 u. 13. Zaufen- und Eimermeis  ın der Neuftadt No. 01. 

aue Vormittag zu baben; zugleich 1 Fe.d 41. Von beute an find wieder auf Ber 
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berruine, 2 Thle. 125. Heſſelbachs Lehre 
von den Eingeweiddrüchen, 2 Thle. 4_fl. 
108. Eitho Kebr- und Leſeduch 16 8. Dus 
Evangelium Nıkodemi. 68. Hillers Yier 
derkuftlein, 2 Tble.40 8. Kopp, der kath. 
Landpfarrer.168. Die Morgenrörhe des 
Be 20 8. Kifts Aetetit ‚2-Thie. 12 6. 

iceronifche Anthologie, 3 Inle. 4 fl. Dr« 
ganolozuiches Schädeltäftdyen. 128. Erbe 
bungen für das Herz.6 B. Die Wohlan« 
ſtandigkritslehre. 6 B._ Rıeglers Johann v. 
Nepomuk. 40 #5. Königliche Halszierde. 
108. Quodlidet von Schatten und vLicht. 
158. Anleitung für Yundieute. 48. Re- 
cueil de Parties d’Echec. 6 $. Taſchen ⸗ 
budy fir Freunde der Reutunſt, 15 8. Blü. 
tben aus der Geichichte. 88. Beichreibung 
der 6 Säulenordnung. 68. Schickſale un. 
ter undelunnten Völkern, 40 9. Lings 
Murmeltbier. 46 Othilien Kapelle. 3_F 
Der Schuß. 3 5 6. Der gute Jörg. 28 Zu 
deren Verkauf man jich börlichit emprieh t. 

40. Bon beute an find ale Tage Fuft- 
nachtlüchli und Stegerkrapfen, nebit aller 





fteuung bin alle Tage Ziegertrapfen und 
Faſtnachtküchli zu buben, wie auch, qute 
Enernudein ; ferner zu gütigem Zuſpruch 
hoflichſt empfehlend 
Frau Sufanna Deppeler im 
Rindermarkt Io. 327 ,3 Stegen hoch. 
42. Eın Diännerkicchenort Mo. 59. ın 
der Waiſenhausokirche, und ein buratner 
Kırdenmantel, Naͤchzufragen Mo. 316. 
im Neumarkt. 


43. Beym Schwänli verfchiedene Gut- 
tungen ſchwar e und gefarbre größere und 
Heinere Reiten von Gros de Naples nebft 
antern Seidenjtoffen zu Kleidern zu bil 
ligen Preiſen. 

44. Dep Hrn. Schupifer im Laden un. 
ter ver Zreu find von Unterzeichnetem, 
auf mehrere Nachfrage, wiederum von dem 
fon früher belebten Haibſeidenzeug und 

albarlap in mehreren Farben und guter 
walirär zubaben Zu gütigem Zufpruch 
emprieblt ſich ergebenſt 

Eafpar Unbols, 

ben der Mühle in Hirslanden. 
‚45. Into. 173. anf Peterhofftadr legt 
in Commiſſion zu verkaufen : 4 neues Gam 
pirop, 4 Kinder Rennſchutten, Schlauf, 
1 Peizballadine, Schlittſchuhe, recht aut 
gemachte neue Endeichube, 4 recht gutes 
Vogeloͤrgeli, mehrere Siutirfprigen , wor» 
unter eıne Jo gut als ganz neu, nebit al- 
len Arten Huusrath , worunter ein fchö- 
nes neues zweyſchlaf. Bett und mehrere 
einfchläfige. 


Zu kaufen wird begehrt. 


46. Eine_Eonditorei oder Wirthichaft 
von guter Begangenichaft werden zu kau- 








kn oder zu pachten geſucht. Portofreie 
riefe deſorgt Die Erpediron dieſes Blat⸗ 


es. 

47, Ein noch in autem Stand fid) befin- 
dendes Runbert, nebft 6 bis 8 Seſfel und 
4 runder Tiſch pr. 3 vis 40 WVerfonen. 

45. Wilhelm’s Unterhalrungen aus ter 
Naturgefchichte, complet oder nur das 
Thierreich, um billigen Preis. 

49. Dan wünfcht 4 oder 2 noch gute 
Faſſer zu kaufen, von cırca 23 — 30 Eur 
men 

50. Ein in gutem Etand fich befinden- 
des weingrünes Faß, vorzugsweiſe oval, 
von 12 — 14 Eumeru, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. Auf nacht kommende h. Dftern ift 
dag 2te Etage ım Haus Mo. 530. zu ver. 
leihen, deſſen Inhalt bey dem Eıgentbü- 
mer feloft, jo wie der Lehtnins Ju Der» 
nebmen ıft. 

52. Auf b. Oftern iſt ein frohmüthiges 
Wohngemacy zu vermicthen; Dayelbe ent» 
halt: 4 Stube mir Wandkäjten und einen 
großen Alkoven,d zweite&tube, ı großeKame 
mer, 4. Küche und Speifefanmmer, Magd« 


und Dlunderfammer, allee ſchön und beiter, 
einen vermachten Helzbehälter / Platz auf 
der Winde zum Aufhängen, s. vw. Abtriti 
und einen Keller, Wo? ıft im Berichthaus 
zu erfragen. 

33. Eın Wohngemach duch Zufall auf 
tünftige Oftern 1835, enthaltend 2 beisbare 
Zimmer, ? Nebenzimmer und ein Meines 
Dienitentfämmerli nebft Zubehör , 2te 
"tage im Miederdorf No. 538. 

54. Mit db. DOfern im Weinberg 
No. 4. an der Unterniteaße eine neu re» 
novirte Wohnung an ftille hanetre Leute 
ohne Heine Kinder; Diefe befieht: aus 
einer fonnenreichen, geräumigen Stube , 
Eabinet, Kammer, Küche, Kellerli , Hoi 
ſchopf und s, s. Abtritt. 

55. Ein ſchönes Wobngemach auf b. 
Oſtern, nabe_bey der Stadt, beftebend 
in 1 Stube, Nebentammer, nody 2 Kım- 
mern und. 2 heubare Zimmer, 4 Plum 
— und Küche, Holzdehälter und 

eller. 

36. Ein ſchönes Wohngemach an einer 
der Ichönften Yagen und mit Ausficht auf den 
See, enthaltend 1 Stube mit 4 Wandtd- 
ften, 4_tape;irtes Nebenzimmer, auf glei» 
chem Boden noch 4 Zımmer, Küche, 
Diägdentammer, Plunderkammer, genug- 
famen Holjplat,, 1 Keller , und auf Ber 
Lingen etwas Garten; auf Fünftige b. 
Dfitern. : 

37. Bon Stund an für eine Hausbal⸗ 
tung eine Wohnung an der Unternfraf. 

5%. Ein frohmüthiges mörlirtes ſchönes 
Zimmer mit Altoven, mit oder ohne Koft. 

59. Eın großer fhöner Baden an einer 
gangbaren Strafe, fogleich oder auf Oftern 
anzutreten. . x 

60. Eine Kammer für eine Perſon bie 
ibren Beruf außer dem Haufe bat, oder 
für Meubles aufjubemabren, 

61, &# wünfchte jemand eine ebrenfehe 
Perfon zu fich zu nehmen von Etund an 
oder auf b. Ditern h 

62, Ein möblirred helles geräumiges 
Zimmer mit ländlicher Ausficht für einen 
Herrn, der wo mözlıh die Koſt außer 
dem Haufe bätte. Die ‚ 

63. Bon Stund an find einige beizbare 
frohmütbige Zimmer nebft Kofi an honette 
Herren zu vermietben. A 

64, Bon Stund an ein beiles , heiyba. 
res, möblirtes Zimmer mit Eabinet nebft 
guter bürgerlicher Koft, auf dem Exer- 
marft No. 212. : —— 

65. Auf nachſtkünftize Oſtern it ein 
fchönes_fonnenreiches Wohnge mach an der 
neuen Wübre, beftebend in einer Stube 
fammt beigbarem Nedenzimmer gegen der 
Yimmat, ein anderes tapezirtes gerdumi+ 
ges heijbares Zimmer ar der Badergalle 
Kühe, Kammer und s. v. Abtritt , alle 
auf einem Boden, fammt Keller und Win · 
de, für eine Haushaltung obne Heine Kın» 
der oder Tıfchgänger. Im 2ten Etage da 
felbrt zu erfragen. i 

66. Von Stund an oder auf Fünftige 
b. Oſtern eine fehr ſchöne und geräumige 
Wohnung mit allen Beauemlichkeiten und 
prachtooller Ausjicht, 1/2 Stund unter 


Zu entlehnen wird begehrt. 


67. Man wünſcht auf nächſte Kirchmeib 
ein Wohn emach oder ein g'njzes Haus 
mit wenigiteng 4 beisbaren und 3 andern 
Zimmern , in der Mühe der Stadt, vor- 
züalin ben Eradelnogen oder am Blei · 
herweg in Pacht zu nebmen Ber er 
folche Abtretung zu maden im JuU & “ 
wird erfucht , feine Addreife im ericht« 

aus a zugeben r 
’ 68, & —8 jemand eine Wobnun 
in der Stadt, nabe beh der Nicdeccorf- 
porte,, für eine Heine Hausbaltung, wel» 
he befteben follte in Stube, 2 — 3 Kam 
mern, Küche, Keller und Platz zu Holz. 

69. Es wünfcte eine file rau eine 
belle Kammer mit Antheil an Stube und 
Küche, auf kommende d. Oftern; oter 
eine Stube und Küche weine ſich in No. 
St. gr. Stadt anzumelden If. 2 
. 70° Man wünfeht wo möglich in Mitte 
der Eradt 2 — 3 moolirte Zimmer, 


TI. Man mwünfcht in einem auten_Rel- 
lee Diag für ungefähr 40 Eimer Wein 
zu erhalten, 


Nachfragen nach Arbeit. 


72. Ein Mann in den beften Sabren, 
welcher während neun Jahren eine bedeus 
tende Wirtbichaft in Deutichland geführt 
bat , und mit vorzüglichen Atteftaten ver 
feben ift, mwünfcht diefes_ Frübjahr eine 
ähnliche Unftellung ; die Erpedition diefes 
Bart übernimmt franco eingebende 

tiefe. 


73. Endsunterzeichnete macht einem €, 
Publikum die Anzeige, daß fie von heute 
an wieder Leinwand und Baummollentü- 
her, Faden und Garn zum Bleichen, fo 
wie aud Garn zum Sechten für die Bleiche 
der Herren Göhne von Bottlieb Hü- 
nermwabel in Lenzburg annehmen wird; 
für forgfältige und fo'ide Behandlung des 
ihr Anvertrauten können fich die refp 
Gönner zu Stadt und Land zuverläfig 
verlaffen. Zürich den 4. Hornung 4831. 

Wittwe Hirzel geb. Diebold, 
jur Treu No. 433. gr. &t. 


74, Untergeichneter mache einer E. Mei- 
ſterſchaft der Schuhmacher die Anzeige, daß 
ich mich ſchon feit einiger Zeit mit Leder 
klopfen abaegeben habe „ defnaben ich mich 
denjenigen Herrn, weichen ich noch unbe» 
kannt feyn möchte, börlıch empfeble. Auf 
ſorgfältige und billige Bedienung kann 
man zäblen. Die Berellungen bit 
tet man fchriftlih bey Schuhmucermei- 
fer Neiding an der Antengı$ abzugeben. 

. Eonrad Bofauer ım Riesbach, 
4 75. Der Unterzeichnete, flatt des fel. 

verſtorbenen Brunnenmader Großmann 
ermwäblt , bat die Ehre einem E. YPuhli- 
tum bekannt zu machen, daß er feine Nie- 
derlage ben Hrn. Schloffermeilteer Mah- 
ler in Enge zunächſt dem Bieicherwen 
nehmen und fich die meiſte Zeit im 
Waifertburn befchäftigen wird; er em-« 
pfleblt ſich beſtens ju Privatarbeit bey 
Jedermann. Galomon Knüsli, 

Brunnenmader. 

76. Es empfieblt ſich einem verehrten 
Yublitum ais Krankenisärter beftend ein 
Munn, der fon lange diefes Befchäft 
DeIEIHn. dreh» 

. Eine vechtfch ffene Perſon, welche 
im Näben und Etriden geht ‚fo wiel in 
übrigen häuslichen Gefhhäften nicht unbe» 
mandert ift und bierüber fowohl als in je» 
der anderer Beziehung befriedigende Zeug- 
niffe aufzumeifen bat, wünfcht in einem bo» 
neten Haufe babier oder auf dem Yande 
ols Stubenmagd Anſtellun z zu finden. 

78, Es wünſcht eine ebrlihe Magd ei» 
nen Plag zu erbalten ; fie kann liimen, 
foinnen , näben, kochen und von Gtund 
an eingeben. 

79. Nebft meiner befannten Arbeit, al. 
ter Arten Strümpfe zu füllen, mache ich 
den Fr ruenzimmern die An eige, daß ich 
aus Strümpfen, furze Handichub mit ei- 
nem Daumen verfertige nach einem belie; 
bigen Dinfer. can Beben, ın Enge; 
anzugeben beu Frau Vogel oben an de 
Streblgaß No. 205. i : 

80. Eia verheiratbeter Mann von mitt: 
fern Sabren , der von frübefter Jugend 
an in Geidenfebrifen als Anrüfter arbei, 
tete und durch die Auflöfung der Fasrık, 
in welcher er zulegt Anstellung hatte , ver» 
dienſt os aeworden ift, wünfcht in gleicher 
Eigenfchaft wieder ein'n Plat, mıt bitli- 
gem Wochen oder Subresgebalt, Diefe, 
wie alle andern vorfommenden Gefchäfte 
würde er mit Treue und (Fleiß beforgen. 

81. Eine woblgefittete, mit den beften 
Zeuaniſſen verfepene junge Tochter wünsch. 
teeinen Stubenplag; fiefönnte von Stund 
an eintreten. 


— m — —ñ —ñ 
Nachfragen nach Arbeitern. 
82. Es wünſcht ein Zuder. und Pafte- 
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tenbäder in Laufanne einen gefitteten 
jungen Menfhen von autem Haufe als 
tehrling ben ih aufzimehmen. Die Be: 
dingungen und nähere Auskunft ertbeilt 
man mit Vergnügen im gelben Hörnli 
No. 518, Ste Etage. Briefe france be- 
fördert die Erpebition. 

83. Wo ein treuer Menfch einen artigen 
Broderwerb finden könnte, itim Bericht» 
baus zu erfragen. 

4 Eine brave Magd, die gut Kochen 
kann und etwas in einer Wirtbichaft ge 
übt ift, könnte foxleich eintreten. 

85 In eine ebrenfette Wirtbfchaft nahe 
ben der Stadt wünfcte man eine brave 
Perfon,, der man die Wirtbfchaft an- 
vertrauen kann; fie fönnte von Stund an 
eintreten. R 
‚56. Es münfchte ein &penglermeifter 
einen Knaben von rechtfchaffenen Eltern 
in die Lehre zu nebmen. 

87. Wo ein Knabe von vechtfchaffenen 
Eltern die Zifchler- Profeffion in der Stadt 
mit oder obne Lehraeld aründlich erlernen 
könnte ift im Berichthaus zu vernebmen, 
‚83. Eine deutſche Herrſchaft wünſcht 
einen auten und vollftändigen Sdaer- 
fnecht, der gute Zeugniſſe feiner Auflih- 
rung , fo wie feiner Kenntniffen im Ja 
gen aufweilen kann; er erhält tährlich 
100 bis 120-fl. an (Held, freue Kot und 
Logis und noch mehrere vortbeilhafte De- 
dingniffe; kann von Stund an eintreten. 

89. Mın mwünfcht einen Knaben vom 
Lande von 14 — 16 Jahren für Hausge- 
igänte und zum Poften, wo möglıdy von 

tund an. 

90. Eine Schneiderin wünfchte Züchter 
in die Lebre zu nehmen auf Monats» oder 
Sabres-Zermin, unter billiger Condition. 

91. Es wünſchte eine Schneiderin eine 
junge mohlgegogene Tochter um febr bile 
lige Bedinaniffe im die Lehre zu nehmen. 





Uachfragen nach Derlornem, 


92. Man vermift eine aoldene Steckna · 
dei mit dunklem Haargeflecht; folte fol- 
che von jemandem gefunden worden fenn, 
fo erbittet man ſich Rückgabe gegen 'Er- 
ftattung des Werthes. 

95. Den 6. Febr. bat ein Bott bei der 
Brunnenbanf auf dem Hechtplag circa 10 
16. Kaffe in doppeltem Papier eingepadt 
liegen laffen. Der redliche Finder ıft höf- 
licht gebeten, ſolches gegen ein Trinkgeld 
im Pilgerfchiff arzugete 

94. Letzten Freitag it jemandem eine 

übnmerbund bey Zurich an der Dbern- 

raß von einer Kutfche weg verloren ge- 

ganıen ; derfelbe ift männlicher Art, ftark 
poftirt, von Farb weiß mit großen brau- 
nen Sleden, nebft ledernem Halsband ; 
Wen derfelbe zugelaufen fenn möchte ‚ oder 
wer Auskunft davon geben kann, möchte 
es gefäligft bey Hrn. Zegler an der Dbern- 
frag anzeigen gegen Erfenntlichkeit. 


Amergen von Gefundenem. 


95. Es wurden vor einiger Zeit zwey 
Hefte des Pienning Magazin durch 18 
mand Unbelannten abyegeben. Wer folche 
vermißt, kann fie_geaen deren Beſchrei ⸗ 
bung und die Einrü ungsgebübren ın No. 
115. NM. Stadt abbolen. . 

96. Wer feit einigen Wochen einen 
Kimergen Spikpommerbund mit gelben 

einen vermiße, kann im Berichtbaus er- 
fahren , wen derfelde zugelaufen , 

97. Wenn jemand unter 8 Zagen ein 
weißes Spigpommerhündden männlicher 
Art vernuift, fo kann ibn der Eıgenthiis 
mer gegen das Einfchreid- und Futtergeld 
im Wirthshaus Höngg adbolen. 


Amtliche Anzeigen. 

98, Publicatiom 
E3 wird anmit fümmtlichen Perſonen, 
welche baufieren und die Jabrmärkte befu- 
ben, befannt gemacht , daß fie ihre dieß⸗ 
fäligen Patente für das laufende Jabr_in 
fürzefter Zeit zu löfen haben, indem Je⸗ 
der, der mit einem für das Jahr 4331 





ausgeftellten Patent auf dem Hauſieren be 
treten werden follte, zuc Verantwortung 
und Strafe gegogen würde. 
Zürich, den 6. Februar 1835. 
Im Namen des Poligegratie 
der Sekretair 


2... Zreidtinger. 
99, Diejenigen Zürderifchen Geiſtlichen 
welche auf die durch Beförderung erledig 
te Pfarrftele in Schlieren afpirieren 
werben anmit aufgefordert, innerhal! 
on Zagen dem HHeren Antikes 
Gepner ihre fchrifiliche Anmeldung zu 
Handen des Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 2. Februar 4835. 

Im Namen des Kirchenratbes 
das Altuariat. 

100 Da der Sahres-Termin für die sub 
1. Merz 183} an die Drivatbefiger von 
Kutihea, Ehaifen und Reitpferden au be- 
quemerer Enteichtuna des gefeglichen 
Weggeldes, auf den Eglifauer-, Winter 
thurer-, FSrauenfelder., Elager- und Die» 
titer-Qundftraßen ausgetheilten Abonne- 
ments-Kurten mit Ende dieſes Monıts 
wieder ausgelaufen ift, fo wird das reſp. 
Dublifum anmit benachrichtiget, daß wer 
diefe Erleichterung ferner aenießen will, 
neue Abonnemente- Karten für ein Jahr, at 
gen Entrichtung von 6 Schweizerfrfn. für 
1 Pierd, ben Endsunterzeichnetem auf dent 
Raͤthhaus, ſpäteſtens bis zum 31. Merj 
a. c. abbolen laffen kann, und daß wer 
diefe Erneuerung verfäumen würde, obne 
anders die gewohnte Weggeldgebühr an 
den Zolitätten zu bezahlen bat. 

Zurich den 3. Februar 1335. 

m Namen 
des Straßen-Devartements 
der QDuäftor deifelben 
‚3. Schwa —— 

101. Kür die in Folge Reſignation erfe- 
digte Stelle eines vroviforifchen Gtiftd- 
amtmannes, womit auch die Verwaltung 
des Eantonal-Armenfonds verbunden if, 
wird biemit_eine Anmeldungszeit von 14 
Zaıen eröffnet; die Anmeldungen find 
fchriftlich bei MHochgeachten Herren Bür« 
germeifter Heh , Präfidenten der Stiftd- 
vrlege einzugeben. 

3üridy den 2. Fehr. 4835. 

Aus Auftrag der Stiftsnflege 
der &tiftfchreiber 


Ufteri, 

102. Begen den mıt Infolvenz Erklärung 
eingefommenen Schloffer 3.3. Schwei« 
ser, Sobn von bier, bat das Bezirfäge- 
richt Särie Auffullsverbandlung erkannt 
und zur VBerrechtiertigung auf. Montag 
den 9 März d. 3. Morgens 8 Uhr, 
angefeßt. 

8 ergeht daher an ale Bläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
peremtorifge Aufforderung , über ihre 
dieffallfigen Anfprachen oder Verbindlich" 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg · 
lihen Beweisurkunden in Driginal oder 
beglaubigter Abfihrift, der unterzeichneten 
Ganzley genaue Eingabe auf Stemvelvas 
vier bis fpäteftend Donnerſtagden 5. März 
1335 zujuftellen, am Verrechtfertigungs⸗ 
tage ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verjönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
den hiefigen Bericht: haufe im Eappelerhofe 
zu erfcheinen ; alles unter Androhung , daß 
Schuldner, die ihre Eingaben zu machen 
unteclaffen , angemeffene Nachtheile zu ger 
mwärtigen hätten ‚ fäumige Anfprecher da- 

egen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 

Verlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
ſchloſſen und die am Berrechtfertigungd« 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eins 
mwendungen gegen die ihnen in der ? uffalld- 
befehretouns angewiefene Stelle versuftig - 
würden. Zürich den 50. Januar 1335. 

Im Namen des Bezivkdgerichtes 
der Notar der Gtadt 
P ers En g 

103. Scaufpieldireftor o · 
fepb Lingg aus Gratz in Steie« 
mar wird anmit aufgefordert, binnen 
vier Wochen a dato feinen biefigen 
Bläubigern entweder perfönlicy oder durch 
einen gebörig Bevollmächtigten Rede u 
fteben}, widrigenfals fein Ausbleiben, ale 


E hulten balber geſchehen anaefeben und 
über fein Vermögen Konkurs verhängt 
würde. Zürich den 24. Senner 4335 
Im Namen des 
Hrn. Berirkrgerichtspräfidenten 
der Berichtsichreiber 
3. Eicher. 

104. Beldstaaaufbebung. 

Diefenise Kreditorjchaft mwelhe auf 
Sobann Ehrenfperaer, Neubäuflerd, von 
Sialiſtorf, des Bantbegebren geſtellt, bat 
daffelße wieder zuruũckaejogen, und ed wird 
fomit die auf den 12ten dieſes Monats 
über-denje,den ausaefchriebene Schulden ⸗ 
Liquid. tion gerichtlich aufaeboben, und 
Ebrenfverger in feine ebevorigen Rechte 
und fregheiten mieder eingelekt, mas 
anmit zue Kenntnif gebracht mırd, 

3urzah den 4. Hornunı 1835. 

Der a 


eltn. 
Der Gerichtöfchreiber 
Häfeli. 


105. Geldstagaufihebung. 


Da Magtalmı Wenzinger, Ehefrau 
des Falliten Franz Jofer Willi von Fiſt 
bach — fich mit derienigen Krediterfcait 
welche die Bant auf fie verlanst — abge 
funden bat, fo wird die cuf den 5ten fünf 
tiaen Monats Hornuna über diefelbe an 
geordnete rechtlihe Eculden Liquidglion 
gerichtlich aufgeboben, und bemeldte Wen. 
dinger in ihre ehevorigen Nechte und Freie 
beiten wieder eingeſetzt, was hiermit be- 
tonnt gemacht wird. , 

Zurzach ten 28. Senner 1835.. 

Der Gerichts, Präfident 
MWeltn. 

Der Gerichtöfchreiber 
Häfeli, 


106. Bant-Anzeige 


Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
2. Gantbeamtung wird Donnerſtags den 
49, dieh, Nechmittgas um 2 Uhr, aufder 
Edmittube eine üffentlihe Gant abie 
balten über folgende Liegenſchaften, als: 
4) Dos in der ar. Etodt Zürich cuf 
tem Fiſchmarit aelenene, mit No. 
268. bereichnete und zum Büchfenfleın 
aenannte Haus fammt dem Hinter 
kaus und Hoflatt, welches neben tei- 
ner Beräummgkeit eine ſehr vortbeil- 
bafte Lage bat und fich zu jedem Be 
rufe, befonders a er für einen Han- 
del eranct. Eeibiaes entbäft: 1 La— 
den ſammt Lodenftube, 4 Magozin, 
4 MWafchhous,_ 2 Keller, 5 heubare 
Zimmer, 2 _ Küdıen, 6 Kammern, 
4 Eral, 3 Ylunderfammern und 1 
Winde. er 
) Dos, in der kl. Stadt Zürich und 
jwarim Kroß gelegene, mit No 60. a. 
bezeichnete und zum Sonnenzeit ner 
nannte Haus ſammt einem Holzfchopf 
dem Huus araenüber mit 60. b. ber 
zeichnet, welches beiter und fonnen 
reich iſt und Folgendes enthält: 3 heig« 
bare Zimmer, 4 Rüde, 2 Kammern, 
4 Plunderlommer und Hoigbehälter, 
4 Plainpied urd 4 Keller. 
Kaufliebbuber find eingeladen, fih an 
artachtem Toge ben ter Verfteinerung 
einzufinten , in der Zmwifchenzeit die Lofa- 
litäten zu _befichtigen und die, ouch am 
Ganttage feibft zu eröfinenden Bedinanifie 
in No, 329. im Rindermarkt zu verneh 


9 


2 


men. Zürich den 5. Hornung 4855. 
Die Gantbeamtung 
Holzhalb, Gantherr. 
107, Gant-Anzeig:. 


Sn Folge ertheilter Verfilberungs: Ber 
williaungen, merten nachfolgende baus- 
räthliche Geaenftände , ald: nufb, Eecre 
tair, Commoden, Zifche, Eeffel, Betten, 
Moidrogen, nufb. und tann. Käften und 
Bettflatten, Spiegel mit vergoideten Nab- 
men, Kupfergefchier , verfchiedene Klei- 
dungsftüde, tüchene in beftem Stand fich 
befindente Mäntel, gold. und filb. Ubren, 
ſild. Ei und Tbeelöffel— ferner eine ei. 


48 


ferne Geldkiſte, 4 Decim Waage, 1 Pad 
preffe, 1 gwenrädriger Karren, 4 Stoßkar · 
ren, Eegefenblätter, 7 Erüd Eeidenwe- 
bergefchire mit Etabiblätter , wegen eir 
ner Verfilberungs: Bewilligung auf Peter 
Märier in Hottingen, 42 einfache Päcke 
Baummollengarn in verfitiedenen Farben, 
16 4/2 Dugend baummoll. Sbawls in 
verfhiedenen Farben. Ein Schuldbriefvon 
450 fl. auf Conrad und David Vogel in Der- 
likfon d. d. Men 1826 — in der gewobnten 
Gantſtude auf dem Helmbaus Montag 
den ten dieß und folgende Tege ſowoht 
Vor ald Nach ittag verfteigert und den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
überl fen werden, 
Zürich den 2 Hornung 1835. 

Der Stadtammann 

3 I Näſcheler. 
108, Bekanntmachung. 


US Folge des Etatt gefundenen Ber 
faufs des dem Hrn. Melchior Eofrig zu- 
geitandenın Haufes an der Hlocdengajle , 
findet fich Die von demfelden beworbene 
Salzwaage erlediat, Pirzenigen Derfonen 
welche auf die vafante Sa jausmägerfiele 
ofpiriren , baben fich inner 11 Zagen a dato 
bey dem HHerin Etadipräfidenten zu mel · 
den und in dev Etadtkanzlen zur Einfchrei. 
duug einzunnden, damıt der Vorichlag 
gebildet und an Behörde zur Ausmahl ein 
gegeben werten kaun. 
Actum den 31. Scnuar 4835. 
Aus Auftrag des Stattraths v. Züri 
„Pie Stadtkanzlen. 
Nüfcheler, Siadiſchreiber. 


109, Gantanzeige. 


Miontogs drn 9. dieß, von Morgens 8 
Ihr an, wird im. Gemeinthaufe dabier 
eine Öffentliche Verfteigerung abgehalten , 
über bausräthlidye Gegenftände,, als : Ber- 
ter, Kalten, Kücengefkiir 2c , ferner 
Weibertleider und Lingen. Am nebmli- 
wen Abend von 6 ühr an ift die zweite 
Berfleigerung des Haufes Mn. 101. Kauf- 
lebbaber ladet freundichaftlichit cın 

KHottingen den 3. Febr, 1835. 

Tie Gantbeamtung. 


W. Fierz Gcmeindrathichrbr. 
— 1 [0 


Vermifchte Anzeigen, 


110, Seute Montag den 9, Febr. ver 
ſammelt fich die Gartengeſellſchaft im 
Schũhzenhaus. Die Mitglieder derfelben 
werden deßhalb zu zablreichem Beſuch 
ireundfchaftlich einzeladen. 


411. Das geehrte Publikum wird erfucht. 
Briefe u. f. w. nad Zurbenthal entweder 
Tienftags dem Borben von Wola, der im 
Adler feine Linkchr bat, oder reutass 
den Betben von Zurbentbal, deilen Nier 
terlage im Schwanen ſich derindet , zu 
übergeben, wenn es fie gehörig beforgt 
willen will. 

412. Unterzeichneter giebt fich die Ehre, 
anmit das betrefiende Publitum zu be 
nachrichtigen , den er jünafter Tagen wie- 
der oug erfier Hand, „dem Haufe von 
Rothſchitd in Wien”, eine neue ergänzen: 
Ne Sendung, der fo allgemein und ausge 
zeichnet beliebten neuen R. £ Öfterr. Etuats- 
ebligationen von 1834 (auf den deutichen 
Börfenviägen 500 fl. Coole genannt) in 
per ſchiedenen Eerien erbulten bat, und 
dem vielfeitigen Wunſch entfprechen ann, 
diefes Stanterffeltnunmebr auch coupons- 
weile (im Stel Oblig. v. fl 400 c. ın. ) zu 
realifiren. Durch diefe Bewiligumg wird 
auch Eeinern Svarkaſſen die Betbeiligung 
an den günftigen Chancen diefes Antebens 
geftattet, fo daß 3. B vermittelt einer 
geringen Unleaung von nicht vollfändi- 
aen 13 Louisd'ors per Coupon, von 40 
dergleichen laut Verloofungsplun Aumal, 
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weniaftens 60,000 Gulden rein gewonnen, 
in feinem al aber das eingelegte Kapıtal 
verloren werden kann. 

Nabere Auskunft über diefed vortbeik 
bafte Anlehen, fo mie über Kapitalver- 
wendung in 3 und 50/0 frans. Renten er- 
theilt Jedermann mıt Bergnügen und erfüllt 
alfäkige Aufträge_für An- und Verkauf 

Scheucdjer:-Paur 
im werfen Kreuz. 

413. Es mwünfct temand in einen Lefe- 
zirkel des in St. Ballen erſchtinenden Un» 
terbaltungebixtted „&nmpofion” einzus 
treten. 

41%. Da die Ziehung der Gold un Eil« 
bermwaaren Lotterie in Zürıh Camftaas 
den 31. Jenner 1895 beendigt worden, fo 
wird dem E. Publifum betannt gemacht , 
daß die gehörig aus dem Ziebungs Pros 
tofol gefertigten Geminnhfien auf den 
10. Febr, a. c. nebft den Grwinnften laut 
Plan, gegen die Driginaldilietd ausge 
geben werden bey 

Grau Herrfiberger unter 
der Saffran. 

115. Stadttheater in Zürich. 

Mentag ten 9. Februar. 

Otto von Wirteldbad. 
Großes hiſtoriſches Schauſpiel in 4 Auf 
zügen von Babo. 

Zu gũtiger Theilnahme an dieſer meiner 
Benenz Vorſtellung ladet das verchrun ‚d» 
würdige Publikum ergebenſt ein 

Philibp Hermeab. 


Preiſe der Cebensmittel. 
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Illlasallalılllilauuı 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotfchlag - 
Schmarzer Brotſchlag 
Das Piund Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmebl 
Der Mütt Roggen 
„ Bobnen Ro 
» Erbien 5fl.20$. bie 


n 2 erite 
Das Biertel Hafer 19 $. bis — 
4 Pfund des beften Rindfleiſches — 
rege dito ſiena 

ub» u, Hagenfieiſch — 
des beiten Sala 
gutes dito 
An 
Sch lei 
Schweinfleiſch 
Geid- und Bocdfleiſch 
Bratwürfte 
gediegene beffere 
aerinaere 


eczol( lin 


on } 2} 
Summe ten "onnmn.! 


saure aa Ha 





Derkündigungen. 


Eben. 
Bus der Großmünfter«@rmeinde 
Mär. Rudolf Ded, . 
Iofr. Sopbie Favre von BVilarol, Et. 
Neuenburg 
53. Georg Gujer von Walfenhaufen, Pit. 
Wepiton, fepb. in bier, 
Sgfr. Gleopbea Märer von Zlurlingen, 
Dir. Laufen. j 
Jobannes Maurer von Zoliton, 
Er. A. Barbara Brifemann aus dem 
Riesbach. 
Aus der Prediger-Oemeinde. 
Mir. Fertinand Schultheß, . 
Safr. Eufanna Küntiger » _Hottingen. 
98. Kufpar Kindlimann von Herrliberg, 
fenb. in Dberfirap. 
N. Margaretha Frey ven Kloten. 


Verfordbene 
Hr. Hs. Rudolf v. Orell. Hr. alt 
MWaangmeifter Marbind_ rich. z— 
Altorter, Küfer, von Brütten,, ftarb an 
der Obernftrag. Jr. U. Elifabetba Stad · 
ler, Hrn.-Sob. Wrich Ealt fel. v. Ober 
alatt, &t. Et. Gallen, ebl. binterl. Sr. 
Wirtwe, farb im Riesbach. Unna Ater, 
Jalob Hodmer fel. von Egg ebi. binteri. 
Wittwe , ftarb in Hottingen, und Sufannd 
Schlumpf, Sobannes Schlumpf fel. von 
Möndyaltorf ehl. hinterl. Tochter: 





Nro. 13. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Ben I. I. Ulrich, 








den 12. Februar 18:5. 


Wochenblatt. — 


im Berichtbaus, neben der Pol. 





Zum Derkauf wird anaetragen. 


1. Sn der Schultheß'ſchen Buch. 
bandiung in Zürich ift fo eben erfchienen 
und an alle Buchhandlungen verfandt ; 

Pfpffer, 3.5. H.von Neued 

Novellen u. Gedichte 
Bwente ehe giusgabe mit 4 Kupfer. 


. br. 27. 

?. In der Schulthbeh’fhen Buch 
handlung in Bürich ift fo eben erfcienen 
und an alle Buchhandlungen verfandr: 
Die Waffernotb im Schweijer- 

Hochgebirge Trama in 4 Alt. 

Heraufgegeben um Beſten der Waifer- 

befchäbraten. 8. br. 42 f. 

3. Sn der Schuftheß'fhen Bud- 
bandlung in Zuͤrich ift fo eben erfchienen 
und an ale Buchhandlungen verfantt: 
DOrell, 9. v., die Taubftummen 

Anftalt in Zürich von deren Er- 

richtung bis zu Ende des Jahres 1834. 

Mit einem von H. Mener geftochenen 

Kupfer. 8. eleg. geb. 4 Fufn. 

a Beften der Anftalt. ) 

4. End: unterzeichneter bat die Ehre 
feinen werthen Gönnern für das ibm bis 
anbin geſchenlte Zutrauen beſtens zu dan- 
fen, und fich_ zualeich mit einer großen 
Auswahl von Haartorren zu beronders bil« 
ligen Preifen und aanı neuer Art beftend 
u empfeblen, mit Verfiherung möglichft 

efter Bedienung. 
‚ &b Schlumpf, Friſeur, 
an der fl. Streblgaß No 211. 


5 de zus Rue: Müblebach 
erfauft feine n un 
A aut geleane 


6. Ein gan nabe bey der Stadt, mit 
der fchönften Ausficht, und zu jedem Ber 
rufe febr bequem geleaenes Haus, ift käuf- 
lich unter billiger Condition zu haben. 

7. Im Berichtbaus ift zu vernehmen, 
wo eine complete Artillerie. Offigierd-Uni- 
form nebſt verfchiedenem ganz neuem Reit · 
zeug zu verkaufen iſt. 

Aus einem Privatkeller circa 40 
Saum 4833: Wein eigenes Gemächs & 
8 fl. pr. Saum. 

9. In No. 238. auf dem Eyermarkt: 
ein. und zweythürige Käften. nupb. und 
tann. Gommoden, Tiſche, Seffel, Bett 
fatten, ein- und zwenfchläfge Betten, 
Madragen, Rubbetter, Spiegel, Mörfcl, 
weſſn ene Kexzenſtöck ıc, 

. Sehr fdöner nufbaumener Mafer, 
eirca 4100 Schub gutes altes Eichenholz 
von verfchiedenıe Dide, für Mübtema- 
cher ſehr dienlich ; ein 2u Eimer haltendes 
Weinfag mit Eifen gebunden. 

11, Ein Vogelörgeli mit 3 _Eylinder. 

12, Es wünfcht jemand ein Geidenwind» 
rad zu verkaufen, fo gut wie neu, und 
um Fehr billigen preis. 

13. Mod) ein in gutem Stand ſich befin. 
dender Seidenwebftuhl fammt Zubehör und 


Spudlrad. 
14. Ein Oehlfaß, einen Saum baltend. 
15. Sm Berichtbaus iſt zu vernebmen, 
wer die Zürcher Frentags Zeitung und dag 
Zürcher Wochenb:att von den Jahren 1832, 
1833 und 1833 zu verkaufen miünfcht, 
Ebendafelbft ift ein alter aber brauchbarer 
irm in einem billigen Preis zu baden. 
‚16. Ein fhönes gwenfchläfiges Bett und 
ein einfhläfiges, wegen Veränderung in 
un - meet. j 

„ne Kunft nach neufter Bacon mit 
Sa Unterzeichneten hab — 

. Die Unterzeihneten haben die Ehre, 
ihren biefigen Gefhäftsfreunden und dem 
verebrlichen Publikum die An, ige zu ma- 
Ken, daß fie ihr früher in Kos an ges 
habtes Etabliffement, von men 


| 


eigens fab:igirten böbmifchen Blas- und 
Erpftalalaswaaren in den verfchiedenartig- 
ften, aefchmadvoliten Artikeln, dann Leis 
nen Barn, und Stridgarn,, Awirn (Nähs 
faden) sc., von jener Stadt nach Zürich ver» 
leat haben, und ich neben ihrem Engros- 
Geſchäfte, auch dem Detail- Berkauf wicd- 
men werden, 
Sie find im Fall ibren refo_ Abneh- 
mern, nebit jedem mög'ichen Vortheil, 
auch die reeifte Bedienuna zufichern zu 
tönnen, und erlauben ſich daher zum ger» 
neiaten Zufpruch_fich zu empfehlen. 
Zürich den 5. Februar 1835. | 
Gebrüder Brir, 

beym Silberfchild an der —I 
18. Mit Bewilligung und unter Auf 
ſicht des Ebrenden Gemeintratbs in Hirs ⸗ 
landen , wird in der Weinfchente No. 106. 
im Segitach, Montags den 16. Hornung, 
Abend um 4 Uber, eine Öffentliche Gant 
abgebalten werten, über dag im Porf in 
Hirslanden nit No. 47. bezeichnete Heim 
weſen, welches beftebt in 2 Etuben, 2 
Nebentammern, ferner 4 Kammer tind 
lunde fammer, 1 Holjbebälter und Wın- 
den, t doppelter Keller, 1s v. Schwein, 
tal, 4 Vrig. Garten. KRaufliebh ber kön · 
nen ſich in der Zwiſchenzeit ben dem Ei- 
genthümer ſelbſt in dev Weinſchenke No, 
16. im Hegibach melten, wo man jeder 
mann. beftend Auskunft ertbeitt, 
19. DVerfchiedene Eorten fhöne Seſſel 
mit Breteli und Strobſitz, tannerne Bert- 
faden und nupb. Nachttuicyli, um billigen 


nein; RNDer, m Waren. 
20. Recht gutes altes Brombeerenmaf: 
fer, die Maaf 4 fl 25 $. bei Brenner 
Aeſchmann in Oberfiraß. 
21. Gute alte Weine iind pr. Eimer a7, 
9, 40,42 u. 13 fl. Zaufen- und Eimermeis 
alle Vormittag zu baben; zualeich 1 Feid- 
tifch und 4 Eiegelpreß zu verkaufen. 
72 Gutes Nußwaſſer, die Maaß A328. 
ZTrufenbranntenwein, die Maaß A 30 8. 
Im weißen Adler auf Dorf. 
23. Ben — 1 
‚ag find in Commiſſien au verkaufen: fe 
ni 18777 zu 10 fl. der Eimer, Mus 
er, die bezahlt werben, können von 1i— 
42 Ubr abgeho’t werden. An gleichem 
Drt find drey große Wälcherftanden ver 
käuflich. } 
21. Bey Frau Hürlimann aufden 
Rüden it recht guter Murfgräfler- Wein, 
die Maaß A 24 r zu haben. - 
25. Hiemit mache ich einem E. Publi- 
kum gu Stadt und Land die ergebenfte Un» 
zeige, daß ben mir und im Eifenladen von 
Hrn. Schoch oben an der Marktgaſſe, ge- 
zogene Meerrobr für Seſſel zu flechten, 
auch für Kappenmacher fehr dienlich „ zu 
baben find, ferner mache ich befannt, daß 
ich auch neue Eeffel flechte und alte zu 
repariren annehme ; durch billige und qute 
Berienung werde ich das mir fchenfende 
Zutrauen zu rechtfertigen fuchen. 
Müller, Schreinermftr, 
am Mübhledad. 


26. Ben Unterzeichnetem kann man gu⸗ 
ted Sauerkraut haben, das 16.32 8., 
nebſt Wildſchwein · und Kebfieiſ afen, 
auch Reh: und Hafenpfefter au eitel- 
lung , aller Urten fettes Geflügel, tref- 
firt nach Belieben , und gutes Caffe, von 
dem nicht weniger ald 4 15. gegeben 
werden können, a 415 und 46 f. um damit 
aufzuräumen bey SobanesMenli 

an der Gteingaß. 

27. Ein noch gutes wenfchläfiges Bett, 
2 einfchläfige_nußb. Bettftatten, mehrere 
Kifdıe und Tiſchzeug, 4 Kaffemafchine, 


fel und Wafchfeiier 
li zem Preis, beo Conrad Jakob Keller, 
Sobn,, am Rennweg. 

| 25. Ein Billard mir5 Ballen, 12 Queus 
und 4 Lampe, um 50 fl. 

29. In gutem Stande fih befindende , 
Heine und qrofe Kitten. Wegen Mangel 
an Platz werden felbige bilig erlaffen 
werten. 

30. Frifch erhaltene gefunde Blutigel , 
‚das Stid a3 5. Den Rud. Kum- 
mer auf der untern Brücke. 


31. An der Obernteah No. 43 : ein 
neuer Kreuztoch 5 Fuß hoch und 4 Fuß 
breit, fommt Inner und Vorfeniter , 
nebft Eifen-Gefprenfe und Jalouſie Laden, 
bereits aany neu, 

32? Um der öftern Nachfrage nach neuen 
Pirmoforte entiprehen zu können, babe 
ich mich entfchloffen meine Zeit aänylich 
nur diefem Sache zu widmen. Es ftehen 
daber auch bereits folhe zu beliebiger 
Einſicht, welche ſich durch fraftvollen Zon, 
fehr feichte Epielart und olıdität, 10 
wie auch der äuferft billigen Preife wegen, 
von feibft empfehlen werden, 

Sob. Bögeli, Klaviermader, 
große Brunngaß No. 425, 

33. Extra fchöne Parifer Geidenpeln- 
che « Hüte auf Filz nach neufter Fucon F 
find immer fowobl in ganzen Partbien als 
auch einzeln zu billigen Preifen zu baden, 
im Zucladen zur goldenen Sranbe i 

"34. Ein circa 56’ breite, und 60° "ange 
neue, von fehr qutem Hol arbaute 
Scheune No 49, mit oder ohne Güter, 
an der Gtrafe nahe beym Woilisboferfteg, 
welche fich wegen des nabe duben flieken. 
den Bachs und Brunnen, ganz fchiclich 
für einen Profeffionit oder Faͤbritanten 
eignen mürde, Auch könnte man 4 arofe 
fhöne Wohnungen daraus machen. Wenn 
ein Kaufliebbaber ein Stück Gtreueried 
am Bachfteg zu irgend einem Bebuf da- 
au berianate, fo würde auch ein folches 
dazu zu kaufen gegeben. Da das Gebäude 
an einer ſchönen und beauemen Lage fich 
befindet, und billig erfaffen werten kann, 
fo hofft man deito eher Kaufliebhaber zu 
Anden. Nähere Auskunft ertheilt dev Ver- 
käufer ſelbſt. 

9.9. Baumann, Arzt, 
in Wollisbofen, 

35, Haus: Berfauf. 

Das Äuferft frohmütbige fonnenreiche 
und zu jedem Gewerbe autaelegene Haus: 
pm Harderet in Schaffbaufen Daffelbe 
eftebt in 4 heigbaren und 3 unbeiybiren 
Zimmern, 1 Plunder und 4 Didaden 
fammer, einem Laden, gewölbten Keller, 
2 Eſtrichen und einem beym Haus befind!'= 
hen Hoizbehaͤlter. Mibere Auskunft er- 
theilt auf frankırte Briefe 
. Gelzer, in dee Münftergaf. 

36. Aus einem Privatbaus, um Plus 
zum Ublafen zu gewinnen, circa 12 Ei 
mer recht guter WBeinländer-Wein 1827c 
a 48 fl, pr. Eimer, und 12 Eimer 1833r 
Meiler a 6 fl 20 8. pr. Eimer, fammer 
haft oder beym Eimer. 

37. Bon beute an find alle Tage Faft« 
nachtfüchli und Ziegerkrapfen, nebft aller 
Mein & Ei und a eres plant vhs 
au eftelungen him zu baben, wozu fich 
einem 6. Dustin höflich empfiehlt 

ittwe Wirz nee Däniter , 
an der Sihl No. 407. 

38. Ben Unterzeichneter find von allen 
Sorten verfertigte Eradaten zu babe, 
auch weiße für in bie Salstücher zu leaen.. 











| fo gut wie neu, jweithürige Kitten, Seh“. - - 
alles_in außerſt dil 4, 


Cie empfleblt fich auch böflichft alte Era- 
daten zu überziebn umd zu verbeifern als 
wie auf Beftetung bin Knaben Sravaten 
zu ag re febr dilligem Preife. 
Frau Kamblı, Gravatennagerin, 
auf dem Kragthurm. 

39. Den Frau Mener geb, Ith im 
Neumarkt im Winkel No. 306. find von 
nun an zu den billigiten ee fo gende 
Warren ju finden: Mouſſeline giatt und 
auadrillirt zu Kleidern und Borbängen, 
aller Arten H Idtüter und Nasticher , 
Sndiene, Kölſch, Vercale, Tüll und ver 
fibi,dene_Droderien,, auch aller Arten Re 
ſten die fih durch ibre Wohlfeilheit aus 
zeichnen :_fie empfehle fich bem E. Pub- 
iütum auf das befte, 


WW. Beym Epiegel dem Berichthaus ge 
genüder find die bekannten wohlfeilen 
Schildkrotkämme für Damen und Mid. 
chen zu haben. 


41, Sn No 173. auf Peterhofitadt Tiegt 
in Commiffton zu verkaufen: ein Außer 
fchönes Eopba und 10 Seſſel von mei 
ſeidenem Stoff und brodirt nach neuerer 
Fucen, 1 rechtauter Zihlſtutzer mit Knall: 
teuer, nebit Kugel Sack und Kugel- Mo: 
del, Ladung ſammt Zubebör. 

42. Zwey ſchöne Rubberter, mehrere 
ein- und zwenfchläfige Better, 1 Madrape. 

43. Deu wem eine leicht gebaute und 
doch folide einfpännige Ehaife faft aan; 
neu, zum Reifen febr bequem eingeridy- 
tet, wegen Mongel an Play zu ſehr bılli- 
gem Preiszu verkaufen ftebt, kann man im 
Berichtbaus erfahren. . 

44. Ein Kachelofen fammt Schieber und 
Zhiren, 4 Kunftolatte, 3 Bratöfen , 1 
Dienfchieber, mehrere Ofenthüren, mehre⸗ 
re Kamintbiren, 2 Chaufferetten jammt 
Dede, Hartmann Weber, 

in der Schmaljgrub No 405. 

45. Einneues angeftrichenes Bierwägeli. 

46. Gute Reiften A 14,15 und 10 $. 
pr. 15. , ift zu haben ım Geilerladen un. 
ter der Zimmerleuten._. un un. 
derdorf in Zürich iſt zu haben: Farbfraut 
in billigem Preis. 

48. 100 Ere. Heu _befter Qualität, bey 
Däder Huber ım Riesbach 

49. Eirca 25 Etr. vom beiten Heu. 

59. Ben Unterzeichnetem ift täglich Ab 
fall von Eichenrinde ( Rindenpuger ) zum 
Heizen, der Sad a 7 f., zu basen. 

Fierz, Gerwer, im Sihlwiesli. 

51. Schöne Spreuer a 1 $. pr. Viertel 
ben Kleindät Grob. 

52. Eine kleine Partbie weite, ſchwarze 
und melirte Strickwolle A 1 1/2 6. , 28. 
und 2 1/2 f. um damıt gänzlich aufjuräu- 
men. Ferner qute Kerzen a 12 1/2 p. pr. 
ik. afpar Hagenbuch, 

an ber Storchengaß No. 1532 

53. Ein großes und 1 Eeımeres Sedh- 
keſſi noch wie neu, 2 Drennbäleli, 2 
Einlitt- und 4 Kunftbäfeii, 1 Gelten, 1 
Wanne, 1 Bratpfanne, 2 DVettflafchen , 
4 Bettwärmer, 1 Bäderadpi und 4 febr 
aute Aufbäng-Yamve; an glachem Drt 
kann man 153er Wein benm Eimer und 
ben der Zaufe in vecht billigem Preis 
baben. 

53. Eine woblconditienirte einfpännige 
Chaiſe wird um einen billigen Preis zum 
Verfauf angetragen. 

55. In der Enge No. 66. find zwen fte- 
bende brauchbare Kachelöfen, fo mie auch 
alte Feniter zu verkaufen. 

36. Aus einem Privarbaufe zwey ſchöne 
Better , gwenichläfig und einfcläng, um 
billigen Dreis. 

57. Ein neues mit 4Sir Wein ange- 
fübrtes Faß, 30 Eimer baltend, mit &i. 
fen gebunden und mit Metallgewind, bey 
Küfer Febr im Niederdorf No. 623. 

58. 4 — 5 nugbare und qute Milchkübe, 

59. Beim Beinen Pfauen groge Hof: 
Nadt, 3 Zreppen hoch, find zu haben: 
geichnittene Schreibfedern für Jede Hand 
& 9 bis 125. pr. Bund, Man nimmt 
aug — sum Schneiden an. 

- Noch einige paar Parifer-Ueber- 
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ſchahe, ſchwarze Zeuafchube und Pır- 
toffeln fılv Zöchter , Panroffelho'gfonlen, 
auch folhe mit Pelz überzogen, um in 
die Schuhe zu legen, und Stiefeleiſen; 
alles im Ankaufpreis in Mo. 572, 2tes 
Etage, 

6l. Ein Weinfchenktavernli mit Schwa ⸗ 
nenbıls, Rebſchoß, Glas und Schoppen- 
gürterli bejeichnet. Das Ganze ift ein» 
ta und folid. 

62. Eıne bedeutende Anzabl noch quter 
und brau vbarer Fenfter find zu baden bey 
Mart. Hambergex, Glaſermeiſter, in 
der großen Brunngaß 

63. Ein weißes fehe ſchönes Kachel · 
Tra göfelt in billigem Preis, ın No. 318, 
im Demare Eiſen def 

64. Eine Koffer mit Eifen befdylagen 
und 4 Schleifen 

65. Eine Drdonan) Flinte aus den Ge- 
mwehrfadrifen von rüttich, neu. Eine neue 
Patr ontaſche. Ein Heiner Feldituger ‚ge 
jo zen, mit Öteder , jedoch nicht neu. 
Ei Barren zum Zurnen, mwelder beweg 
lich ift, und daher in jedem Zimmer ge 
braucht werden kann. 

j 66, Eine Heine tragbare Haus + Feuer 
priße. 

67, Ein gut ge wbeitetes neues ovaſes 
12 Eimer baltentes Faß in Eıfen gesun- 
den. 

63 Ein Faß 17 1/2 Eimer baltend,, wein- 
grün, wegen Veränderung des Piatzes. 

69. Ein neues Zwirnrad mir 21 Spillen, 

70, Ein Mufitpult für zwey Perfonen 
von Kirſchdaumbolz, noch ſo gut wie neu, 
um billizen “Preis. 

74. Ein ganz fteinerner 8. v. Schwein» 
ſtall in billigem Preis, bey Salomon 
Koller, Glaſermeiſter, in Enge. 


"Zu kaufen wird begehrt. 


72. Es wünfcht_ein biefiger Bürger 40 
big 20 fchöne Hiller, 504 70 Eimer hal 
tend machen zu laͤſſen, bis zum 15ten des 
künftigen Herbjtmonats zu liefern. Die- 
jenigen Kürermeifter zu Stadt und Lnd, 
zT mern seen LEE MICHTETE FOICHET 
Faſſer zu contrabiren,, können im Bericht» 
haus vernehmen, wo man fich.defbalb zu 
melden bat; man würde auch Idyon ge · 
drauchte Faſſer, Die noch vollfommen gut 
wären und von) obigen Dimenſtonen ’ 
en 

73. Ein noch in autem Stand ſich bein: 
dendes Kuhbett, nebit 6 bis 8 Geifel und 
1 runder Tiſch pr. S dis 40 Perfonen. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


„74. 500 fl. gegen vorftandsfreie Unter 
vfand , oder anderweitige folide Hyvorhek, 

75. Auf h. Oſtern oder auch ein Monat 
foäter , ein ganz fonnenbeifes Wohngemach 
in Mitte der großen &tadr, beilebend in 
4 beizdbaven Giuben, 3 a4 Kımmern, 
einer Schönen Küche, einem Keller und 
Holjbehälter nebſt Gurten. 

75. Ein fehr fchönes Wohngentich, von 
Stund an, bey Huber am Mühlebac. 

77. Auf fommende b. Oftern ein Wohn 
semach, welches befteht in Grube, Küche 
2 Kammern undeinem balben Keller, Diag 
u Hol; auf der Winde, für cine Hausı 
baltung ohne Kinter,, 10 Minuten von 
ter Stadt in Hottingen 

78. Eine angenehme Wohnung, 4 Stan- 
de von der Stadt, mit oder ohne Garten, 
auf langere Zeit oder für” einen biofen 
Commeranfentbalt. 

79. Im Neumartt ein geräumiged qut 
möblirtes Summer mit oder ohne Koik, 
für einen Heern. Am gleihen Ort wir: 
de man einen oder zwen Knaben in Koft 
und Yoais nehmen auf Eünftige db. Ortern. 
‚30. Dan wünscht auf fünftigeb Ortern 
einem oder jweg Herren ein fonnenreiches 
Gewmach, beitebend in einer Stube nebt 
2 eher, mit ann übergeben. 

. Eın Zimmer von run 

ber arofen Hofıt ‚dt. nn 

82. Von Stund an ein beisbared möblirt- 


tes und geriumiges Zim i 
A, ges Zimmer mit oder 


88. Ein möblirted Zimmer nedſt Kor 
für einen bonetten Heren , von Stund an. 

81. Man wiänfchte einen oter zwei or- 
dentliche Koſtgaͤnger um ein billiges Kot. 
geld, 

85. Inder nichften Umgebung der Etadt 
auf fünftige b. Ofern mebrere frobmü- 
thige Zimmer für Herren nebft Kot, und 
eind von Stund an mit und ohne Möbel. 

86 Es wünfchte jemand Pferde an das 
Butter zu nebmen, von Stund am oder 
nad Belieben, Die Nachticht im Pre 
digerzägti No 402. 

87. Auf_kommende Ditern gam nabe 
bey der Stadt eine bequem eingerichtete 
Wohnung , in einem zu 3 Geiten frenfte- 
benden , neuerbauten Gebäude, beitehend 
in 2 Stodwerten:;-dıs Erdgefchoß ent- 
bält einen mit Fälfern fchon verfehenen 
Keller, in dem eriten Etodwert & beyz- 
bare Zimmer , 2 Gabinet, die Küche und 
dens. v. Abteitt ; ferner auf dem Daddo- 
den, die Lingefammer und Platz zur Auf 
bewahrung von Brennmaterialien. 

83, Ein möblirtes helles geräumige: 
Zimmer mit ländlicher Ausächt für einen 
Heren, der wo möglich die Koft aufer 
dem Haufe bätte. i 

89. Bon Stund an find einige beijbare 
ſrohmũthige Zimmer nebit Koft an bonrtte 
Herren zu vermierben 

90. Bon Stund an ein helles, beiyba- 
res, möblirted Zimmer mit Gabinet nebft 
quter bürgerliher Kot, auf dem Ener 
markt No. 212. F 

91. Auf nächſtkünftige Oftern if ein 
fhdnes_fonnenreihes Wohngemady an der 
neuen Wühre, beitebend in einer Grube 
ſammt heijbarem Nebemimmer gegen dev 
Limmat, ein anderes tapejirtet gerdumi- 
ges heigbares Zimmer ar der Budergaffe, 
Kühe, Kammer und s. v. Abtritt, alles 
auf einem Boden, ſammt Keller und ZBin- 
de, füreine Hausbaltung obne Fleine Kın- 
der oder Fiihgiinger. Im 2ten Etage da- 
felb® zu erfragen. BER 

92, Von Stund an oder auf fünftige 
b. Ditern eine febe ſchöne und geräumige 
Wohnung mit allen Bequemlichteiten und 
prachtvoller Ausicht, 1/2 Stund unter 
balb der Stadt 





Zu entlehnen wird begehrt. 


93. Ein geraͤumiges heiſbares Zimmer 
nebft Koft ben vechrichaffenen Yeuten in dee 
Stadt, für einen Herrn, der feine eige- 
nen Mobilien mitbringen würde. 

94. Wer im Fade it auf fünftige b. 
Dtern an der Maͤrktgaß, im Rinder: oder» 
Neumarkt und großen Hofſtadt ein Zim— 
mer oder Laden A plain pied, welches ſich 
zuleiner Werkilätte eignen würde, zu ver» 
miethen, beliebe es in No, 309. im Neu · 
marft anzuzeigen. 

95. Es münfchten bonette Leute obne 
Kinder ein kleines heitered Wohngemach, 
wenns möglıh wäre von Gtund an oder 
dann auf Öftern zu Übernehmen. 

96, Kine Stube mit Atkoven oder Ne 
benfammer, Küche und Holgbehälter, für 
eine HDausbaltung von 2 Perjonen, bie 
ibren Beruf außer dem Haufe baden. 

97, Man wünſcht ein Wohngemad, mo 
möulich 4 Ereope hoch, von Stube, Ne 
benfammer und einem Kämmercen, v.. 
für Brennmarerialien und Kelerli, au 
nächite Oſtern in Zins zu neben für 2 
ältere Perfonen. 


Uachfragen nach Arbeit. 


93, Der Unterzeichnete macht einem ger 
ebrten Publitum die Anzeige, daß er fich 
in bier jur Yucübang feınes Berufes ein 
aerichtet bat. Er empfleblt fich daher in 
Verfertigung und Ausbeſſerung aller in 
fein Handwerk einfhlagenden Gegenftän« 
de, und wird fidy betreben durch folide 
und möglichrt billige Arbeit ſich des Zu ⸗ 
trauend derer, die . Aufträgen be» 
ebren, würdig zu machen. - 

Zatob He, Kupferichmid, 
im Waldshut an dee, Steinzt: 
99, Unterzogener verfertijt bon allen 








Sorten Wehblätter, mittlere, grobe und 
feine in Baummollen- Fabriken und Leit 
mweberenen , das Bund, zmen Fäden in ci 
nem 3abn, a8 $., 5 Fäden in einem Zahn 
% 7 $. pr. Bund. Er verfertigt auch Ger 
fhirr von ädytem Zwirnfaden, zu bili- 
gem Preis, 

Man melde fi ben Conrad Schregly, 

immermann, an der Steingaß zum 

aldöbut Po. 238. in Zürich. 
Zakob Wildberger, DBlattmacer. 

100. Ich Endsunterfchriebener empfehle 
mich_den verebrteften Herren Kaufleuten 
und Particularen ald Spetter zum Paden, 
Polen und für iedes andere Gefchäft, 
jene ed auf kürzere oder längere Zeit oder 
für befändig, unter Verfiderung pünktli- 
der und quter Beforaung aller und eder 
mir anzuvertrauender Aufträge, wofür ich 
gute Atteſtate vorweiſen kann. _Nachzu 
fragen in meiner dermaligen Wohnung 
No. 570, oben m der Mühlegaß, wo ich 
immer anzutreffen bin. 

Jakob Levi. 

401. Bon Stund an wünfdt ein lediger 
Menſch von 40 Juhren an einen Plag in 
ein Handelehaus unterzufommen; er kann 
die Deutfche und franzöniiche Sprache Ie- 
fen und f&reiben, verftcht zu rechnen und 
kann qute Zeuaniffe vormweifen; ift zu er» 
fragen bey Carl Georg Eberle in Erlenbach 
bei Zürich. 

402. Ein junger Menfch von 20 Sahren, 
welcher gute Zrugniſſe aufmweifen kann, 
—A in bier einen Platz zu er. 

alten, 

403. Eine rechtfchaffene] Perfon ‚die ſchon 
mebrere Jahre gedient, alle Hausgeichäf- 
te gut verfteht und gute Zeugniffe aufzus 
meıfen bat, wünfchte in bier einen vonet- 
ten Dienit zu erhalten und könnte fogleih 
eintreten. j 
404. Es mwünfchte eine ebrenfefte Perſon 
die gut kochen kann, und alle übrigen 
Haurgeihäfte qut verftebt, an eınen or- 
dentlihen Plah zu kommen, oder auch 
zum Vorgehen oder Kranken ab zuwar ten 
würde fie ſich gefallen laffen. 

4105. Es wünfchti eine rechtfihaffene Per- 
fon, die ſchon mehrere Iadre in Wirths« 
hauſern gedienet bat, an einen Pla zu 
fommen als Köchin ober Kellnerin; ıbrer 
Recyifchaftenheit darf man verfichert feyn ; 
von Stund an kann fie eingehen. 

106 Cine mit quten Jeugn ffen verfehene 
Perion, die in Hındarbeiten fo wie im 
Kochen geübt iſt fucht_ einen Platz als 
Köchin in einem Gaftbof oder fonft einen 
Dienft in einem bonetten Privathaud. 

407. Unterzeichneter hält es für Pflicht, 
einen duch fehmwere Krankheit elend Ge: 
wordenen, Heinrich Hiberling von Sno« 
nau, Hauskind im Spital, dem E. Pub 
lifum zum Gopiren von Deutfchem und 

ranzöfifchen angeleaentlich und mit der 

ericherumtguempfeblen,, daß Sedermann 
mit ihm zufrieden feon wird, da er mit 
Bu und Genauigkeit den Vor iug einer 

ebr guten Handſchrift verbindet. 
2. Stierlin, Pfarrvikar am Spital. 

403. Es iſt nich wahr, daf i nicht 
mebr arzne, fondern nur eine ht 
von meinen Feinden ; im Gegentbeil ich 
refo nınandiere mic) einem €, Publikum 
befonters für das Ärznen der Haustbiere, 
für das Ausftopfen aller Arten Thiere/ 
die Seforgung der Füße und Egerften, 

lugen, und für Abmodlung todter und 
lebender Derfonen in Wachs; Deftellun- 
gen find ben Frau Nüfcheser , Kürihnerin, 
neben dem rotben Haug, einzugeben, 

en dorf, Dperator und Zbierarjt. 

409. Indem der Unterzeichnete einer 
teip. Fundfame für ibe — Iner 

h enachrichtigt er das €, 

Publikum , daß er wie früher auch in 3 
funft feine Profeflion betreibt umd fc) 
beftvebt, Sedermann beftmöglich zu bedie 
nen. Die Deranlaffung diefer Anzeige ift 
diefe , daß ein rüber ben Unterjeichnetem 
in Dienften geftandener Arbeiter abficht- 
a a — es hätte Un- 
ejogener die Profeffion quitti 
Verbreiten diefer Lüge en 


Kunden und Ar. ı 
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beit eines Andern zu erhalten hofft. Höf- 
licht empflehlt ſich ur 
Earı Morf, Vater, Kaminfeger. 
110. Endsunterzeichneter refommandirt 
fi) zum Schreiben von Mufikalien ; bil 
tig und gut gefchrieben darf er verfpre- 
hen, . Mufitus Bleuler 
im Widder im Rennweg. 
441. Endsunterzeichnete empfeble mich eı- 
nem verehrten Dublifum zu Stadt und 
Land, neue und alte Strohfeffel ju flech⸗ 
ten, audy empfehle mich beftens den Her: 
ten Schreinermeiftern , und hoffe gute und 
billige Urbeit wird mich des Zutrauend 
würdig machen. 
Igfe. Maria Brunner, mohn- 
baft im Rindermarkt ty. 356. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


4112. Es wird ein verftändiger ftacker 
Knecht gefucht , welcher fchon auf Waller: 
werfen gearbeitet bat und gute Zeugnilfe 
feines Wohlverbaltens aufweifen fann; er 
tönnte von Stund an eintreten. 

413 Eın junger Menſch von 47 oder 18 
Jahren könnte von Stund an in _Dienft, 
wenn man von deffen fittlicher Aufführung 
verfichert fenn könnte, 

111. Es, wird eine beftandene Magd ver» 
langt in ländlicher Kleidung, die reinlih 
kochen kann, und die Hausaefhäfte wohl 
verfteht, auf deren Treue man fih ver» 
laffen und gute Zeugniffe vorweifen kann. 

115. Man wünſchte eine redtſchaffene 
brave Migd, weiche mit guten Zeugniffen 
verfeben iſt / ſogleich in den Dienkt zu 
nehmen, j 

416. Es mwünfchte eine Schneiderin eine 
Tochter in die Lehre zu nehmen „ bei wel- 
er fie unter billiger, Condition ihre Pro- 
feffion erlernen könnte, 

417. Eine bonette Schneiderin nimmt 
von Stund an 4 bis 2? Lehrtöchter an 
mit oder ohne Koft und Louis. 

118. Ein bie iger M ılermerfter münfchte 
einen Knaben unter febr billigen Gondi« 
tionen in die Lehre zu nehmen. 

419 Eine Perfon die die Schneiderar- 
beit gründlich erlernt und darin bewandert 
ift, auch qute Zeugniffe ibrec Aufführung 
zeigen kann, fönnte einen Pla unter 
Jäbrlicher Condition erhalten. j 

120. Es wünſchte cin Spenglermeifter 
einen Knaben von rechtichaffenen Eitern 
in die Lehre zu nehmen. j 

121. Eine Schneiderin wünſchte Töchter 
in die Lehre zu nehmen auf Dionats- oder 
Sabres-Zermin, unter billigee Gondition. 








Uachfragen nach Verlornem. 


122. Leisten Sonntag Nachmittag bat je- 

mand don Wipkingen bis in die Stadt, 
durchs Niederdorf bis oben an die Markt: 
ga8 , eine filberne Zabadsdofe verloren ; 
man bittet den ums um Zurüdgabe ge- 
gen ein ſchönes Zrinkgeld. 

123. &8 iſt letzten Sonntag Abends von 
der Marktgaß bis in die vordere Schipfe 
ein goldener Fingerring verloren gegangen, 
worauf die Buchftaben B S gravirt find ; 
der redliche Finder hat ein dem Werth 
angemeifened Zrinfgeld zn erwarten. 
‚424. Freytags den 6. die, Nachmittags, 
ift aus einem biefigen Haufe ein großer 
buntelbrauner , bennahe fchw arg, feidener 
Schirm mit 2 weißen Rändihen, ſchwar⸗ 
em Stode, geſchlagenem Griffe frecher 

eife entwendet worden. Wer dig ent 
wendete Eigenthum zu entdeden und zu: 
rädzuftellen im Falle ift, beliebe foldyes 
gegen angemeffene Entfchädigung im Ber 
richthauſe anzuzeigeu. 

126. Freytag den 6. Febr. von der Neu- 
müble bis zum Gafino gieng eine neue 
Brille mit Geftel von Horn in grünem 
Be verloren; dem (Finder ift ein an⸗ 

ändiges Trink geid angeboten. 

127. Eine fläblerne Ceintüre « Schnalfe 
wurde legten Montag verloren ; man bit« 
tet den Finder um Zurüdgabe gegen ein 
Zrinkgeid, 


Amergen von Gefundenem. 
18. Auf dem Kircsbof beym Greßtnmün · 





ſter iſt vor eirca 14 Tagen ein goldener 

Ring gefunden worden man kann denfels 
ben argen Beſchreibung und Einfchreib« 
geld abholen in No. 6. in NHottingen. 

129. Es it vor 3 Wochen eine Briefta« 
ſche beum Zeughaus gefunden mworden ; 
der Eigenthümer derfelben kann fie um das 
Einfchreib- und ein gebührliches Zrink- 
geld abholen, 

130. Ein Handfhub; wer denfelben be 
fhreiben fann, Bann ihn gegen das Ein- 
fchreibgeld abholen in Mo. 68. E. Stadt. 

131. Letzte Woche iſt jemandem ein dun- 
felgrauer Hund männlicher Urt, mit 
weißen Füßen und halbweißem Schwan , 
mittlere Größe, und mit meffingenem 
Hılssand, zugelaufen; derſelbe it ahzu · 
bofen bey Friedensrichter Hot in Bubıkon. 


Amtliche. Anzeigen, 


432. Den töten d. M., Nıchmittagd um 
2 Ubr, wird der fonenannte Kirchenfeller 
im Amte Spannweid, Gemeinde Dber- 
fra, in welchem ſich für circa 450 Eimer 
gute Fäiler befinden, — jujweniähriger Vers 
pachtung im Amte feibft Öffentlich verfteis 
gert. Wer denfelben zu beii bti gen wünfiht, 
bat fih an den Hausmeiſter des Amts 
Spannmweid zu wenden. 
Zürich den 7. Februar 1835. 
Aus Auftrag des Fınany Departements 
der Spitalprlege 
der rare 





i. 
133. ublication. 

Aus Aufteng des lobl. Domainen-De- 
partements werden fünftigen Mittwoch als 
den 18. dieß 6 dem Staate zugehörende 
Kirchenörter in der Kirche zum Predigern 
Öffentiich verfteigert werden. Nebmlich : 


No. 396. ein Miännerort auf der Em- 
porkicche, 

„ 39. ein Männerort auf der Ent 
vorkicche, 

„ 4615. ein Männerort in der untern 
Kırche, 


„ 4205, 1206 u. 1207. drey Frauendr« 
ter in der untern Kirche 
im sten Bank auf Geite 
der SHelferen. 

Agfallige Kaufliebhader find daher er- 
fuchttan obbemeldtem Tage, Nachmittass 
um 2 Ubr, fich im Locale der. Domainen» 
Verwaltung auf dem Ratbbaufe einzufin« 
den. Zürih den 11. Fedrugr 1835. 

Zur die Domainen Berwaltung 
der Actuar 
5. Eobler. 


12. Publication. 


Es wird anmit fümmtlichen Perfonen, 
welche haufieren und die Jahrmarkte befus 
ben, bekannt gemacht , daß fie ihre dieß« 
fäligen Patente für das laufende Jahr in 
kürzeſter Zeit zu löfen haben, indem Se- 
der, dev mit einem für das Jahr 493% 
ausgeftellten Patent auf dem Haufieren be» 
treten werden ſollte, zur Verantwortung 
und Strafe gezogen würde, 

Zürich , den 6. Februar 4335. 

Im Namen des Poligeyraths 

der Sefretair 

Trichtinger. 
435. Gegen den mit Snfolvenz Erklarung 
eingefommenen SJalod Michel, Schmied 
von Zürich, dermalen feßhaft in Glatt · 
felden, bat das Bezirkogericht Bülach Auf- 
fallsverhandlung ẽerlannt und zur Ver · 
rechtfertigung auf Montag den 9. März, 
Morgens um 9 Uber, Zag anaefeht. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtotifche Aufforderung, über ihre dies · 
fallfigen Anfprachen _oder Verbindlichkeie 
ten, unter Belegung der daraur bejügl. Bes 
weisurkunden in Original oder beglaubigter 
Abfchrift, der unterzeichneten Canjley ge= 
naue Eingabe auf Stemvelpapier bis fpäte- 
ftend den 3. März d. I. auzuftellen, am 
Werrechtfertiqungstage felbit ader zu Wah⸗ 
rung ibree Rechte perlönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen; alles un. 
ter Androhung, dad Schuldner) die ihre 
ee he machen unterlaffen , angemejr 
fene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
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ſdumige Unfprecher daaegen mit ihren ver⸗ | die, une melche derſelbe in Buraſchafts · | verehrl. Mitglieder aufgefordert, ibre , Die 
fpäteten Eingaben auf Berlangen der üibri- | verprlichtungen geftanden, ihre doherigen | Umänderung Der tatuten beir effenden, 
aen Gläubiger ausgefchloffen,, und die am ! Anforderungen an denfelben bis und mit | oder überboupt inden Wirfung« 
Verrechtfertinunastoge Ausbleibenden ib- „dem 4. Aprıl 1835, ald der nach Vorfchrift | kreig des Vereins einfhlagen- 
rer allfälligen Einwendungen gegen die |ter Eat. 6i6. zu Beranflaltung des Bü |dem Begehren und Ideen ben dem Dud- 
ibnen in der Aufallsbefchreibung anger | terverzeichniffes_oberamtlich beſtimmten, | Nor deffeiben, Hın. Hirzel 3. Reigel, zu 
wiefene Stelle verlufiig würden. fechsiatägigen Frift, in die Umtfchreibe | Handen ter beauftragten Gommiffion 
Geben den 2. Februar 1835. ren Bern einzugeben, mit bier deygefüg · fchriftlich einzugeben Dr 
Im Namen tes Bezirksgerichtes Bülach | ter Anzeige: daß die Unterloffung diefer | In Rückſcht ouf manche günfige Um- 
die Notariats:-Canzlen Ealifau Aufforderung zu entfprechen, als eine | fände, welde der ae Z3etpunft 
Londfchreiber Denzler. Versichtlerfung auf ihr Recht ausgelegt | für ausgedehntere Wirtſamkeit des Ver. 
436. Gegen den rechtiich auggetriebenen | werden wird, eing dardietet 10 mie auf das dringend«- 
Rudolf Graf, Epenaeler, auf dem Brun- | Bern den 26. Senner 4835. aefüblte Bedürfnif einiger Verdeſſerungen 
nenbühl der Bemeinte Dürnten, bat dus Amtfchreiberen Bern in den Etatuten deffel en, wurte der Com · 
Bezirkegericht Hinmweil Auffallsperband- DBrödtie, Amtichreiber. | miffıon möglichfte Beförderung ihres Ges 
lung erfannt und zur Verrechtfertiaung auf | 459 Gant-Anzeige. fchäftes zur Pflicht gemacht und zu die» 
Donnerftag den 5. März 1835, Morgend 2 3 fem Ende bin auch für die Eingaben an 
Y Ubr, Zag angefeßt. Mit Bewiligung und unter Aufficht der | diefeibe eine Zeitfrift von A Wochen Feftge- 
ES ergebt daber an alle Gläubiger und |? Gantbeamtung wird Donnerftags den |fegt, wor noch denn nur folche berücfidye 
E huldner des in Concurs Geratbenen die | 19. dich, Nechmittags um 2 Ubr, auf der | tiar werden können, melde vor dem 42ren 
veremitorifche Aufforderung, über ibre dieg- | Ehmidfiube eine öffentlike Gant abae | März a. c. eingereicht find. j 
faßfigen Unfprachen oder Xerbindlichleiten, | halten über folgende Liegenfhaften, ald: | Der Verein lader feine _Mitalieder ein 
unter Venleaung der tarauf tezüglichen | 4) Das in der ar. Etadt Zürich auf | ben diefem wichtigen Anlaffe ihr Intereffe 
Beweistiteln in Original oder beglaubigter tem Fifchmarft geleaene, mit No. | für denfeiben dur Hare und umfaffente 
Abfchrift,, der unterzeichneten Ganylen ger 268. bezeichnete und zum DBüchfenftein | Mirrbeilunsen an den Tag zu legen. 
neue Eingabe auf tempelpapier bis fpd- enannte Haus fammt dem Hinter | Zürich den 40. Hornung 1835. 
teftens den 4. März h. a. zuzuflellen, am aus und Hofitatt, welches neben teir In Auftrag des Vereins 
Derrechtfertiaungstage felbft aber zu Weh ner Geräumigfeit eine ſehr voribeil- der Altıiar. j 
rung ihrer Rechte perföntich oder durch hafte Kage bat und ſich zu jedem De | gar. Der Untergeichnete erfucht anmit 
Bevellmäctigte au erfcheinen ; alles unter rufe, befonders a’ er für einen Han die refp. Behörden fowobl, als ein E. 
Androbung, ta Schuſdner, die ihre Ein- dei eianet. Eeibiges enthält: 4 Las | Pubzitum höflich, amtlihe und Privat- 
acben zu machen unterlafien,, angemeffene den fanmt Ladenftube, 4 — Stieft und Patete, die durch Bothenaeier 
4 Wafhbaus, 2 Keller, 5 beizbare aenbeit von Zürich in’d Pfarrbaus Rüti 
Zimmer, 2 Rüden, 6 Kammern, | fpedirt werden follen, fo viel als möglıc) 
Anal, 3 Flunderfammern und I | ben Hrn. KSeintih Goßmeiler m - 
Inde. f irehl in Zürich gefälligſt abgeben 
2) Dos, in der MH. Stadt Zürich und a DE e e 
— im Kretz gelegene , mit No 60. a. Pfarrer 3.6, Brunner. 
ezeidinete und zum Sonnenzeit at | 445. Die Unterzeichnete macht anmıt dem 
nannte Haus fammt einem Holzfchopf Publitum die Anzeige, daß diefelbe für 
tem Haus gegenüber mit 60. b. ber | ıhren &obn Carl feinerien Forderun 
zeichnet , meiches heiter und fonnen- berichtiat,, da er feinen väterlichen Nachla 
reich ift und Folgendes enthält: 3 heiz: | (om länaft und auf aefeglihe Weife bes 
bare Zimmer, 4 Küche ‚2 Kammern, | \ogen hat. Zürich, den 8. Febr. 1835. 
! Alundertammer und Hoigbehälter as ' gr. D. Hegi. 
inpied urd 4 Keller. 4 
Kaufliebhaber find eingeladen ‚fi 146. 0 Anzeige 2 
gedachtem oe ben ter ER Da meine ühne Hs. Kaͤdolf und Hein · 
einzufinden , in der Zmifchenzeit die Lofa, | rich Mener febon feit langer Zeit von mie 
Iitäten zu _befichtigen und die, auch am | entfernt find und e# —— 
Ganttage felbft zu eröfinenden Bedingnige | Baden, Schutden auf meinem Damen Au 
in No. 329. im Rindermorft zu verneh eantcehleen, fo Sailtum — — 
tigem'dag refp. D , 
nen. Zürich den 5. Hornung 1835. Hi für diefeiben durchaus teinerlen dorde 
rung anerfennen, noch vielwenigev bezab- 
een UN den 9. Febr. 4835 
jeder Ufter den 9. . . 
; Satob euer, 
447. Ed münfcht jemand an oder in ber 
Näheder&teingaf einen Koftort obnekogis. 
418. Anzeige. e 
Endsunterzeichneter empfleblt einem E. 
Publikum H Stadt und Yand fein an 
dem Dübfe en gelegenes Gefellfchafte- 
Haus; er wirdfich angelegenfenn laffen mit 
autem Wein, Bier, Cafe, Thee, Punfh, 
Liqueur sc. und was en Bee 
edermann beiten - 
DE} Rudolf Huber. 
— — — ——— 


Preiſe der Cebensmittel. 
$. dir. 






























































Nachtbeile zu gewärtigen hätten, fäumige 
Anfprecter dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben euf Verlangen derübrigen Gläu- 
biger ausgeſchloſſen, und die am Berrecht- 
fertiqungstage Augbleibenden ihrer allfälli- 
aen Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aufalsbefchreibung angemwiefene Stelle 
p.rluftig mwürten. 

Geſchehen den 9. Februar 4835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 

die Noteriatd-Ganzlen Grüningen. 
Keller, Lontichreiber. 

457. Die nachdenauten unbefannt Ab» 

weſenden; 

4) Martin Spreuel von Haslach, Ober⸗ 
amts Dberlirh „ Grofberzogthums 
Baten, welder zu DOberwintertbur 
als Echmiedgefel_in Arbeit and; 

2) Wilbelm Güd, Flachmaler von Caſ⸗ 
el, welcher ſich zulegt in Zürich auf- 
ieit; 

3) Klemtns Baelz, von Bietigbeim, 
Oberamte Um, Königreihs Würtem- 
berg, zulegt als Gehülfe in einer 
biefigen Uperbeke anoeftelit ; 

3) Karl Lug von Kalm, Königreichs 
Würtemberg; 

5) Sales Heer von Er. Dlafien, Orof- 
berzegtbums Baden, Echloffergefell ; 

6) Eufenna &hmid von Halden , Ge 
meinde Biſchoſſzell, beide legtern froh» 
baft gemefen in Neftenbach 

?) Barbara Reifer, ted_Galit Zakob 
Stiefels Ehefrau von Firſt, feßhaft 
gewefen in bier; y 

werden bierturdh; aufaefoıdert, Pienftags 
den Iten des nächfilünftigen Mär Mio 
nats, Vormittaad um 8 Ubr, auf dem 
Berichthaufe in bier, vor dem Verhöramte 
des Bezirkagerichteg zu erfcheinen, um ſich 
die vier erfleren wegen Unzuct und Be— 
trug, der fünfte und bie fechäte wegen Un« 
audit und verbeimlichter Echwangerfcaft, 
und die fchte megen Betrug, zu berant- 
worten, anfonften auf.fie würde gefabntet 
werten. Winterrbur den 4. Febr. 1835. 
Zm Namen ded Bezirkägerichtes 

ter Gerichtäfchreiber 

3. R. Geilinger. 
438. Ediltal-Radung. 


Den yermutblichen Erben des anf dem 
Beate bey Bern verftorbenen Seren 


Die Gantbeamtung. 
Holzbalb, Gantberr. 

4840 Een] 50 Hornung wird im alten 
Gemeindhaus oder jegt zur Eonne in Wol» 
Iisbofen eine Bexſteigerung abgebalten , 
über eine mechaniſch eingerichtete Spuhl-, 
Zettel- und Echlichtmafchine, welche ober 
in ber Zwiſchenzeit, täglich bey Hrn. Mer 
caniker Bleuier in Mo. 64. eingefeben 
werden fann , und ber deßwegen alle 
mögliche Auskunft ertheifen wird. 

Die Verfteigerung nimmt ibren Anfang 
Nachmittag um 2 Ubr, wo dann die Gant. 
bedineniffe mitgetheilt werden follen. 

Wollit hofen den 9, Februar 1835. 

Schreiber, Gemeindammann. 


— — — —— — 


dermiſchte Ameigen. 


444. Tem unbekannten Wohlthäter, der 
legten Eonntaa für die Blinden. und Zaub» 
ftummen Anſtalt 8 fl. beym Großmünfter 
ins Eädli legte, dankt beftens 

, das Dudktorat. 

742. Die fhöne Gabe von 10 fl_für die 
Armenfchule und 5 fl. für tie Kleintin- 
derfchule, melde Sonntgg om Sten dieh 
beym Großmünfter in’s Eädli gelegt wur« 
de, wird biemit dem edein Geber mit wärme 
ſtein Dant befcheint von dem 


Quäftorat. 





a 


Der Mütt Kernen 

Weißer Brotfchla 

Schwarzer Brotichlag 

Das Piund Weißmehl 

Das Pfund Schwarzmehl 

Der Mütt Ba 
— ohnen 
3 Erbien5fl.20f. bie 


er! 
Das Viertel Hafer 49 8. DIE — 
1 Pfund des Si Rindfleiſches — 


vo@cl| 1} 1} l 


esies 
saurer nee 2302 
2 


443. Anzeige 


MEREPTIIERTEREEREETNT. 


t e r L aut » eringered_ dito Fe 

Heinrich Rieter, von Winterthur , lan die Mitglieder des Begräbnifverei uh · u. enfleiſs — 

Tantous Zürich, zeweſenen Pfarrers zu | für alle Stänte ber Bewohner Ynereind de enen Kalbrteishe FE 

Zweifiinmen und Bampelen, ift das amt- | ie Generalverfammlung vom 9. dieß „gutes dito = 
fe —— (Beneficium in⸗hat in Folge $. 17. der Statuten die Ner eringeres dito = 
vantarii) über deſſelben Vexlaſſenſchaft vifion derfelben befchloffen und biefür eine be arfleifch — 
r terich geftattet worden. Durch diefe | Commiffion ermäblt. Um bieje nun in > ae fe) m 
Edittat Ladung nun werben alle diejeni- | Stand zu fegen ben ihrer Arbeit, bie 2 Beid- und Badjleifh — 
gen © abet, welche aus irgend ei- | Wünfche und Unfichten der Vereindmit- 2 Bratwücfte — 
new ine Unforderung am den | alieder möglichkt zu berüdfichtigen und zu = gebiegene beffere — 
Er su vermeinen, [0 wie auch | Rathe zu sieben, werden tie fämmilichen Re . geringere | |, — 


Nrc. 14. Montag, 


Zzürcherisches 


Bi J. J. Ulrich, 








den 16. Februar 1835. 


Wochenblatt. 


5 — 
im Berichthaus, neben der Poſt. fie 











Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Die fhon langſt erwarteten Smor · 
ner Tafel Feigen And nun endiich ange 
tommen und zu haben in der 

Mener’fhen Apotbefe 
auf der arofen SHofitadt. 

?. Mit Bewilligung und unter Aufiicht ; 
des Ebrenten Gemeindeanbs in Lappel 
ſchiägt Ulrich Bär in Edertſchweil fen 
eigentbümlich befinendes Heimweſen aus 
freier Hand für Fremde und Einbeimir 
ſche zum Verlauf oder Ausleiben theil« 
oder Nüdweis auf offene Bant vor; 

dasfelbe enthält: Suhl 

4) Ein bereits neu erbauted gerdumiges 
Wohnbrus, welches fh zu einer 
Wirrbfchaft und Bäderei vorzüglich 
einer, 3 Keller , 1 Werkttatt, 1 ges ! 
räumige Stube, Nebenſtube, 1 Kü- 
che, 3 Kammern, 2 Lauben, 2 Win · 
den nebit Holyfchopf und s. v. Abritt ; 

2) ein — Deblgebäude. Scheuer und 
Beſtalung, in welchem ganz leicht eine 
Wohnung eingerichtet werten kann, 
welche Gebäute zuſammen a 2330 fl. 
affeturirt find; ein Viertheil Dorfge- 
rechtigfeit in Holy und Feld; 

3) circa 4 Mannwerk Heuwachs, 4 Bar- 
ten und eirca 3 Bria. Acker, weiche 
mit fruchttragenten Obftdäumen be- 
fegt find. 

Die Bant wird im Haufe felbit abge · 
balten auf Donnerftaq den 26. Hornung, 





Abends 4 Ubr, aliwo die Kauf- und Bant- ! Ueberrod um billigen 


eonditionen eingefeben werden können. 

3. Eine Wierteltunte von der Stadt if 
ous frever Hand zu verkaufen : ein hal» 
bes Wohnh us mit einer balben Dorfge · 
rechtiafeit; dasfelbe enthält eine tube, 
eine Küche, 1 Keller, 5 Kammern, eine 
Winde ; ferner eine balbe Scheuer und 
Berallung,, 4 Wagenfchonf, auch ein ge- 
doppelter 8. v. Schweinſtall, ferner 4 Ge—⸗ 
miüsgorten und ein balb Zuchart aroßer 
Baumgarten mit fdhönen Baamen befept. 
Wer nähere Auskunft ertheilt, it ım Ber 
richt haus zu vernehmen. 

4. Verbindlich dantend für den geneig · 
ten Buforuch gie einem E. Pudlikum zu 
Etadt und Land ergebenſt an, daß ich 
eıne fhhöne Auswahl von fhmargem Mie- 
rinos und halb und ganz wollener Flanelle 
um damıt aufzuräumen um febr billigen 
Preis erlaffe, fo wie olle andere Artikel 
mebr empfieb t x geneigtem Zufpruch 

ob. Gugagenbühl, 
an der neuen Wühre. 

5. Sowohl vorräthig als auf Beftel- 
lung find zu baben: gefütterte und unge 
ütterte achtröde von verfchiedener 

ason für Herren und Knaben, Bett 
Kann Denn Br le 
füc Frauen , und Kinderichlütt 
De ber fidh Höflie) empfehlenden > nr 
vau Guter 
im Neumarkt Mo. Zı1. 

6. Schöne Gros de Naples- und Mar- 
eeline-Reften,, ſchwarz und in Barden für 
Keider, Schwarzer © .ffet 4/4 breit a 21 
und 25 6. pr. (Elle, dienlich für Haus- 
röde, und fchöne ſchwarze und gefarbte 
Näbfeide in biligken Preifen, im Faden» 
Laden deym Enger Pörtli ft. Stadt. 

7, Die bekannte ganı feine, mittlere 
und aröbere Yeınwand von befter Audi 
—* — Breiten — ern zu 

vau Wirz in der bintern 
Sie 

3. Soone feine Neuenburger » Spiken 
don verfchiedener Breite und duferk bil- 
tigen Preifen in No, 66, kleine Stadt ım 


vaß. 
9, Enbsunterzeichnete dankt einem E. 








Publitum für das ihr bis dabin gefchenfte 
Zutrauen und macht biemit bekannt , daß 
ie immer farönes Semmel-, Bad , Kin 
ter» und Griesmebl im_Müblevreis ver- 
tauft aus der neuen Gibimüble, auch 
recht quted_NHabermebl und gut aefötte 
Erbfen nebft übrigen Artikeln mehr; fie 
bittet um geneigten Zuſpruch. 
Freu Bablan der Erorchengrf. 

10. Guitaren gu verfchiedenen Preifen, 
Capodastro und Soeiten, alles in billig- 
tem Preis, ben Jaft. Falkenftein, 
Muhtichrerin _ im Rindermarkt. No 319. 

il. Guter Weinländer: Wein aus einem 
Privatbaus, ter Saum A 10 fl. Auch 
kann man beum Eimer und Zaute haben. 

12. Es find zu haben 2 Fülfer rother 
Garbmwein, ein Faß zu 34 Muop, das an 
dere zu 160 Mauf, pr. Maoß 2 Boten. 

13. Friſch gefottener Anken pr. Etr. & 
35 sl. ut zu en am ter Widdergaß 
No. 237. 

11. Ben Unterzeichnetem find mebrere 
Kleidungsrtüde von mittlerer Größe und in 
billigen Preifen zw verkaufen nehmlich 
4 neuer blauer Frack, 4 heitergrüner 
Ueberrod., 4 beitere Chaſſeweſte und 
blauer &ixhopen , 1 grauer Herren Man 
tel, 4 wollene Weite und 4 paar Kam 
fhen. G. M. Grofiug, Schneider, in 

der Könggengaf-No 538 gr. St., 
„2 Zreppen boch. 

15. Ein bereitd neuer braun tüchener 
Preis. 

16. Ein no in gutem Stand fich be» 
findender Etrumpfweber · 3 Nadelnſtuhl 
No. 25, dato zu 2 Nadeln No. 5 einge 
richtet, in biligem Preis; in Fluntern 
No. 69 im Hinterberg. 

17. Zmwey Dratöfen und eine eiferne 
Kunftol tte, fo qut wie neu. 

18. Zmwen neue fteinerne Brunnentröge 
fammt Brunnenftöd, ın biligem Preis, 
den Werbli, Eteinmegmeifter begm 


Are. 

19. Große und Meine Jleifchbafen , ein- 
eln un? dugendweis, in billigem Preis, 
o wie guch Stiefeleifeli, find zu haben 
- der Nu,elfehmidte dem Storchen vor 


11.73 

20 Eine neue leichte einfpinnige Ehaife 

um billisen ee RR 
U. Stearinkerzen, das ib. 1fl.68. 


r Binde Wachstergen, das ih. 1fl. 1ß. 


erbefferte Eongrevfhe Schnellzünder in 
Schachtelchen mit Scuebern, Schnellzünd · 
ſchwamm u. ſ. w. Im Meyershof No. 
214. gr. Stadt. 

22. Bei C. Raͤtzzer, Buchdrucker in 
Bern , ift erſchienen und um bie beigefeg- 
ten Wreife ju_baben: 

Neues Berner-Kohbud, 
oder An'eituna, die im gewöhnlichen Ber 
ben ſowohl als ben Feftanläffen üblichen 

Speifen auf die ſchmackhafteſte Weife 

xLiiubereiten; nebit einer bildlichen Dar- 

flellung, wie die Gerichte auf dem Zifch 


gefallig zu ordnen find. Herausgegeben 
von & Kos geb Did. XVI und 302 
Eeiten. Preis gebunden in Karten 


235 Btze, ungesunden 20 dp. 

„Da ein ausjübrliches Inbalteverzeich- 
niß ja weitläufa wäre, um hier angeführt 
werden zu können , fo bezeichnet man bloß 
die Anzahl der Necipte, melde jede der 
verfchiedenen Haupt: Kutrifen entbält, 
nämlich: Suppen 2} Recepte; Gemüfe 33 ; 
Chaufferette-emüfe 17, Salat und Ein- 
gaanız zu Galat 23; Ragouts von 

albfleifch, 29 ;  Rindrlesfchgerichte 13; 
Schaffteiſchgerichte 16; Geflügel en ra- 





! gout 9: Gebratenes Gerlügel 11: Fırhe, - 
| Ocneden , Fröſche 12: Schweinerleid 
Fund Wudprst 23 ;_Pritetenzeug 11; 
Saueres Gemüfe 5: Breie 11; Ziften-, 
Mebl: und Eierſoeiſen 15; Dmelerten 10; 
| Nudeln 6; Küsgerichte 6: Gebadenes in 
; Butter 32; Kuchen und Zorten 26; Obſt, 
das nicht in Butter gebaden wird 20; 
Plattenmüsli, Paddinz Köpfli u. d 1.30; 
Eremen 27; Zuder- und Taiawerk zu Deie 
fert 79; Verſchiedene Arten Wäderli 15; 
1 Suͤßes und Gefalgenes in Butter gebaden 
‚23; Allerlei Backwert, das nicht in But« 
; tee gedaden wird 25; Süße und gefalzene 
Brigeli und Waffeln y; Aller Arten Con- 
fiture „ Gelee u. dal. 28. 

Wenn fin dieſes Neue Berner 
Kochbuch ſchon dur die große Man- 
nigfaltıgleit vortbeilbaft ausjerhnet, fe 
wird ihm vorzülih zur Empfehlung ce 
reihen, deß alle hier ae vbenen Recepte 
durc die Erfabruna und eigene 
Berfuce bewährt erfunden worden 
find; und die Deutlichteit ber Angabe der- 
feloen, mo alle die Meinen Bortbeile und 
Kunftgriffe, von welchen das Gelingen ei» 
nes fchmudb.ften Gerichtes fehr oft ab- 
bängt , angegeben find, möchte wohl fihwer- 
lich in irgend einem endern Buche ter Art 
zu Anden feon. Die Berfafferin bat ge» 
trachtet , diefed Kochbuch zu einem eigent« 
lihen Lehr duch in ber Kochkunſt für 
tängere Frauenjimmer und anaebende 
Kochinnen zu getalten , fo daß ed mit vor⸗ 
lem Recht dem reip. Publikum empfohlen 
werden kann n 

Die bi dliche Darfiellung teigt nicht nur 
an, wie die Speiſen auf dem Zifch rangiert 
werden müſſen, fondern and noch aus 
was ein qut affortirtes Diner beftebt. 

Diefed Neue Kochbuch kann durch jede 
Buchhandlung bezogen werden, und fin« 
det fih in Zürsh vorrätbia ben den 
Herren Drell, Füßli und Eomm. 

23. In der Schulthef'ichhen Buch 
bandiung in Zürich ift fo eben erfchienen 
und an alle Budbundlungen verfandt-: 

H_ von Neue 


e. 
Zwente vermehrte Ausgabe mit 4 Kupfer. 
8 be. 2 


24. In dee. Schultben' fen Bude 
handlung in Zü-ich if fo eben erfchienen 
und an alle Buchbandlungen verſandt: 
Die Waffernotb im Schweijem 

—— Drama in 1. Att. 

rausgegeben zum Beiten der Waſſer- 
befchädigten. _S. br. 12 #. 

25. In der Schulthef then Budı- 
bandlung in Zürich ift fo eben erſchienen 
und an alle Buchhandlungen verfandt: 
Orell, 9. v., die Taubſtummen- 

Unfkalt in Züri von deren Er 

richtung bis zu Ende des Jahres 133). 

Mit einem von H. Mener geftochenen 

Kupfer. 8. eleg. geb. 4 Frfn, 

Zum Beflen der Anitalt_) 

26. Endaunterzeichneter bat die Ehre 
feinen werthen Gönnern für das ibm bis 
anbin gefchenfte Zutrauen beftens zu dan · 
ten, und ſich zugleich mit einer großen 
Auswabl ven Huartouren zu befonders bil« 
figen Preifen und ganz neuer Art beftend 
a 3 mit Berſicherunz möglichſt 
eſter Bedienung. 

Eh Shlumpf, Friſeur, 
an der kA.Streblaaß No 2it. 

77. In No. 258. auf tem Eyermarkt : 
ein- und zwentbürige Käften . 
tan, Commoden, Tiſche, Geffel, 
ftatten, eim und zmwenichläfge Betten. 
Madragen, Rudbetter, Spiegel, Mörit!, 
meilinzene Kerzenftöd zc, Es 





28. Ben Küfer Koller en der Krug: 
ap find ın Commillon zu verkaufen: ſehr 
ter 48277 zu 10 fl. der Eimer. Mu 
er, Dierbejgabirmwerden, fünnen von 11— 
42 Ubr adarbo't werdin. An gleichem 
Fe > deep große Wäfcherftanten ver 
uflid. 

29. Um der Öftern Nachfrage nach neuen 
Pianoforte entſprechen zu können, b.be 
ich mich enticloffen meine Zeu gänzlich 
nur diefem Suche zu widmen. Es ftehen 
baber auch bereits foldhe zu beliebiger 
Einficht, meldye ich durch kraftvollen Ton, 
febr Leichte Srielart und Eolidiär, fo 
wie auch der äußert billigen Preiſe wegen, 
den felbit empfeblen werden. ‘ 

Job. Bögeli, Klaviermadyer, 
grofe Brunngap No. 425. 


Zu kaufen wird begehrt. 


30. Er wünſcht jemand aus einem Prie 
vatbaus 12 fülberne votfel zu kaufen. 

31. Eine dicke eiferne Schraube ſammt 
Mutter für eine Delpreffe mit oder ohne 
tölgernes Geſtell. 

32. Ein nech ın autem Etand ſich befin« 
dentes_Klüngelirätti. k f 

3. Wo Zmand ift, ter ein 30 big 
AO eimeriges Faß zu machen wünfcht, don 
türrem Holz, ter meide fich bey Küjer 
Febr im Niedertorf Po. 028. 

31. Es wünicht_ein biefigee Bürger 40 
dig 20 fhöne Fäffer , 50& 70 Eimer hal« 
tund, madıen zu laſſen, bis zum 15ten des 
Tüngtigen Herbfimonats zu liefern. Die 
jenigen Küfermeifter zu Stadt und Lend, 
weilte Willens waren für mebrere foldyer 
Fäffer zu contrabiren, Fönnen im Bericht- 
baus vernehmen, wo man ſich defbalb zu 
meiden bat; man würde auch ſchon ge 
draucte Fäller, die nom volllommen gut 
wären und von obigen Dimenfionen, 
kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


35. 4000 bis 4000 fl. gecen vollkom⸗ 
nes Eicherbeit auf den 1. Man 1835. 

36. Auf künftige b. Oftern iſt durch Zu⸗ 
fell ein frohmütbiges fonnenreiches Wohn- 
gerad zu vermiciben; dajfelbe enthält 3 
Stuben, 2 Gabinet, mit 2 Defen heizbar, 
6 große Wandtäften, 2 Kammern, 1 Kür 
ce, 4 Keller, ı Holgbehälter, Antbeil an 
einer großen Zinne. 

37. Auf b. Dfiern ein frobmütbiges 
beitereg Wohngemac in Mitte der Stadt. 

38. Zum Ausleiben oder Verkauf: auf 
fünftige b. Dfiern ein ganzes Wohnhaus 
in der nächſten Umgebung der Gtadt; 
daſſelbe entbalt : & plain pied ein Arbeits» 
zimmer , 4 arofeo Magazın daneben , zu 
1edem Deruf eignend, I Zrepvpe höber cın 
MWobngemad mit 2 beizdaren Simmern 
mit Gabinet, 3 Kammern, 9 Küde, 1 
Migde, und Wlundertimmerli, 4 Keller 
und Platz zu Hol. 2 

39. Pufb. Oftern ift ein heizbares Zim⸗ 
mer auszuleiben, für cine bonette Perfon, 
in No. bit. im Miederdorf. 

40, Ein fropmulbiges meblirtes Zim 
mer mit Koft. 

31. Ein beiteres Zimmer nebit Sabinet, 
man könnte auch nech eine Kammer nebit 
einem Kellerli Dazu geben, auf Oſtern 
1855 

42, Auf Oſtern ein beiteres und frob- 
mütbiaes Webngemech, beſehend aus eı- 
ner Etube, Alleven, 3 Kaͤmmern, Kür 
de, Keller und Diaz zu Holy und Zur 
ben; in Mo. 369, an dir Sibl. 

13. Esift ein angenehm arlea- nes Webn · 
gerad, beftchend in einer Kuce, 3 beiz: 
baren Zimmern, 1 Kellerli, Plunderkäm: 
meichen und Plug zu Helz, alles fchr 
beu , fonnenreich und rrobmunbig, im Seu⸗ 
nau Ede der Brantichente: &afie | Lertor: 
tigen Badınjtalt aegenüber ), our fünfte 
tige Ditern zu vermierben; ſich zu melden 
ben Zıfchlermitr. Walleſter, im ien Etod 
des nämliden Hauſes. 

41, Ein Manner-Kirchenort ben Et 
—3*8* in der unteren Kirche im Enger . 
efen mit No. 357. An gleichem Det 


if ein uugb, Buffer su verlaufen, 








N 
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43. Auf nächte Oſtern oder auch gleich 
ietzt in einer qünftig _oelegenen Bierbraue- 
ven eine nedoppelte Wırrbfchaft, die eine 
mut Billard, beide mit allen erforderliden 
Beauemlichfeiten, fi 

46. Ben Unterzeichnetem it eine ſchon 
feit vielen Jahren beftehende (Färberen, 
welche ganz neu eingerichtet und ihrer vor» 
tbeiihaften Xocalırät wegen febr_empfeb 
lend it, jo wie eın bis wen ‚Zimmer, 
wenn folcbe verlangt würden, (auch fönn- 
te man daſelba die Koit baden } — für ein 
oder mebrere Jahre um einen billigen ker 
benzins vachtweiſe von Stund an in 
Empfang zu nehmen. 

Hs. 3utob Schellenberg 
in Dadenbülac. 

47. Auf nähe b. Daern ein MWobn- 
gemach mit froher fonnenreicher Aussicht, 
mit A beisbaren Zimmern, 4 Mebentabı 
net, Ma den und P underfammer, Kel- 
lerli und Piag zu Holı. - , 

18. Mitte dieſes Monats wird eine 
Stube nebſt Nebemimmer, beude geriur 
mg, für einen Heren vafant, in No. 279. 
im mittlern Wohnboden vis-A-vis dem 
Berichthaus. 

49. Zwens. v. Baulöcher an der obern 
Kirhaug No. 4:6. 3 

50, Em arofır fhöner Laden an einer 
gangbaren Ztrafe, fogleich oder auf Oſtern 
anzutreten, | 

31. 500 rl. gegen vorftandsfreie Unter 
vfand , oder anderweitige ſolide Hypothek. 

52. Inder nächiten Umgebung der Stadt 
auf künftige b. Ditern mebrere frobmü- 
thige Zimmer für Herren nebit Koſt, und 
eins von Stund an mıt und obne Möbel 

53, Ein möblirres belies geräumiges 
Zimmer mit landlicher Ausſichi für einen 
Herrn, der wo möglich die Kot aufer 
dem Haufe hätte. a R 

5%, Bon Stund an find einige beigbare 
frobhmütbige Zimmer nebft Koft an bonetre 
Herren gi vermieiben. 

56. Bon Stund an ein helles, heizba 
res, möblırtes Zimmer mit Cabinet nebit 
guter bürgerlicher Koft, auf dem Ever 
markt Vo. 212. 

57. Nur nachftlünftige Oftern ift ein 
fchönes fornenreihes Wohngemach an der 
neuen Wübre, beitebend in einer Stube 
fammr berzbavem Nebenzimmer gegen der 
Limmat, ein anderes tapezirtes gerdumi« 
ges berzbares Zimmer ar der Baͤdergaſſe, 
Küche, Kammer und s. v. Abtritt,, alles 
auf einem Boden, fainmt Keller und Wıns 
de, für eine Hausbaltung obne kleine Kın- 
der oder Tiſchgänger. Im 2ten Erage da- 
felbft zu erfragen. 

58. Bon Stund an oder auf Fünftige 
b. Dftern eine ſehr ſchöne und geräumige 
Wohnung mit allen Bequemlichleiten und 
prachtvoller Ausjicht, 1/2 Stund witer- 
bald der Stadt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


59. 2000 fl. argen doppelte Unterpfand 
und gemeindrätblidhe Garantie. 

60, Eine Wohnung auf kommende b. 
Dftern oder Auch von 
ar oder Kindermarkt oder im Plieder 
dorf. 

61. Es wũnſchte eine Heine Hausbaltung 
obne Kınder ein Wobngemac in Empfang 
zu nehmen, von wenigſtens 2 bis 3 heizba» 
ven Simmern, wo möglich in der Fl. Stadt, 
auf nächte Dfiern, 

62, Ein junger bonetter Menfch wünfc- 

te auf der Platten an ‚Fluntern Kor und 
Logis zu nehmen, nörhigen Falls aud) Yo 
gıs ohne Koi. 
63. Ein Wohngemad von 4 — 5 heiy, 
baren Zinmern, davon eines mit Gabınet 
oder Alloven; 1 bi82 Kanımern nebit Zus 
bebör! ouf Oftern oder auch früber, 

61. Em aeräunmges beijbares Zimmer 
mebft Koſt ben rechtichaffenen Leuten ın der 
Eradt, für einen Herrn, der feine eige- 
nen Diobilien mitbringen würde. 

65. Wer im Falle at auf künftise b. 
Oftern on ter Marktang , im Rinder: oder 
Neumartt und großen Hortade cin Zum» 
mer oder Laden a plain pied‘, weiches ich 


Stund an, im! 








Pe nt 23 
zu einer Werkitätte eignen würbe, sw 
mietben, beliebe es ın No. 209. 
murkt anjuzeigen. 

66. &8. wänfchten- bomı 
Kinder ein Meines beiteres 
wennd möglich wäre von 
dann auf Dftern zu 


NER 
Nachfragen nach 
67. Ein biefiger B 
ter, durch underſchu 
außer Verdient geſe 
Zeit mit ſchriftlichen 
mebri en Austommen 
empfehle ſich diefaus 
tum unter Verſprechen 
Ieeieaenbrib: vünelt 
illigſer Dreife aufs 
68. Endsunterzeichnete 
Publitum die Anzeige, 
an nicht .mebr ın der 
mwohnbafe ift, fondern eine U 
der bintern Schiufe No. 31 
Bluntfchli zum Steinbd I 
Indem fie ihren wertben Gönner 
Gönnrrinnen für das Ihe 
fbenkte Zutrauen höflich da 
tie ich fernec füralle in 
ſchlagenden Arbeiten, im 
——* von ae u 
tes, Hauben um J 
Preife und mo licha fchn 
laffen fie einen aütigen Zu 
Frau Elifabetha 9 
69. Endsunterzeichnete d mtr il 
ehrten Hönnern, wie au dem j 
Publikum für das ibe bisdabin - mei 
Zutrauen auf DS verbindli — 
dñedlt sich ferner \ le 
fertigung von tter, Madratzen 
Sommerdeden u. T. f. “ . 
Wittwe Bleuler zur 
an der neuen Wübre No. 13). 
79. Eine bonette Verfon, melde 
fochen kann und die Du qut ver- 
ſeht, wünfhte in ein bonettes 
Privarbaus ald zu fommen; fie 



















tönnte von Stand an eintreten. 
71 € ee 

einem, ehe — 

La r neu verfertig 

sen, Winden, fo wie au 


perieren mebit fi e und bi ; 
nung. 14, 3 ‚bardt, 
ın der gr. drunngsf No.A%. 
Nachfragen nach Arbeitırn. 
72. Ineiner der gangbarften Bädertuen 
nabe bey Wintertbur wunſchte man einen 
Knaben von rechtfhaffenen Eltern unter 
den billigften Eonditionen in Die Lehre zu 
nebmen; nähere Auskunft giebt Glifer- 
meiſter Bfeuler in Wiebilon, 
73. Ein braves 14 Fibre oltes Mad · 
hen wird ın Dienft verlangt. 
74. Eine honette Schn 
von Stund an 1 bis 2 
mit oder ohne Koft und Logis. 
Kr — 


"acht! Tagen nach Verlornem. 


75. Es bat jemand letzten Montag den 
gten diefes, vom Wertingerhaus weg, über 
die obere Brucke, der Wübre nad) , dich 
dus Kümdelaöfchen und über Die Peter- 
bojftatt in Rennweg did ne em den Lör 
wen er . — eine Be 
niere nupftabad] 2 ⸗ 
mir Echlidfröte efi tert und mut Schild. 


Eröte und Perlmutt Der red» 
33*— fie im 







— 


nimmt 
an 













liche Finder mw e 

ne No,  rine der Sauce 

amarmellene tebnung abzugeten oder 
geben zu Laffe r 

j 6 Den 11. eh, Abends, wurt 







nem Zuchladen unweit der Gt 
eine falſche Handichrift bin Pd 


duntelgeün, in der Bo) 
2 Elien om Srüd gefärbt 


duntelgraue Leinwant 


E. Yublitum und die Hrn. Schneider wer- 
den von dem Ankauf deffelben gewirnt , 
mit der Bitte, wenn ibnen ſolches zum 
Berkauf anaeboten würde, fogleıch der 
Redation dieſes Blattes Anzeige zu ma 
chen, wo zugleich der Name des Eigen: 
tbümers zu erfabren it. 

77. Da Sonntags den 8. dies Monats 
in dem Gelellichaftsbaus zur Maur ein 
blau feidenee Regenihirm, am Hand» 
griff mit einem feinen Perimutter Schild: 
chen, von einem früber abgebenten Herrn 
mitgenommen worden, welcher bageuen ei» 
nen grün feidenen ältern Schirm Heben 
ließ, fo bofft der Eigenthümer des erftern, 
das fein eigenthämlicher Schirm im Yaufe 
diefer Woche an Hrn. Honesger auf der 
Maur abgegeben werde, woſelbſt man den 
grünen Schirm wieder baden kaun. 

78. Frevtags den 6.died, Nachmittags, 
iſt aus einem biefigen Haufe ein großer 
dunfelbrauner , beunahe ſchwarz, feidener 
Schirm mit 2 weißen Randchen, ſchwar⸗ 
Ki Stocke, geihhlagenem Griffe frecher 

eife entwendet worden. Wer dis ent« 
wendete Eizenthume zu entdecken und zu ; 
rüdzufellen im Falle ift, beliebe folches 
gegen angemeffene Entſchadigung im Der 
richthaufe anzuzeigen, 


Ameıgen von Gefundenem. 


..19. Bon Wintertbur bis auf Töß bat 
jemand eine fliderne Ubr gefunden; ter 
Eigentbümer kann im Berichtbaus ver- 
nehmen, wo felbige aegen Befchreibung 
und Trinkaeld abjubolen if. 

80. Wen ein s. v. Zreibhund entlaufen 
it, von Farbe ſchwarz männlicher Art, 
mitterer Größe, kann ibn gegen Ein. 
fhreid- und Futtergeid ben Fricdensrich- 
ter Stelzer in Unter-Engftringen abbolen. 








Amtliche Argeigen. 


81. Den 16ten d. M., Nıchmittags um 
2 Uhr, wird der fogenannte Kirchenkeller 
im Amte Spannweid, Gemeinde Ober: 
ſtraß, in welchem ſich für circa 450 Eimer 
aute Faſfer beinden, — zu zwerjähriger Ber- 
dbachtung im Amte felbit Örfentlich verſtei⸗ 
ert. Wer denſelben ju bejichtigen wünscht, 
at ſich an den Hausmeilter ded Amts 
Spannweid ju wenden. 
Zürich den 7. Februar 1835. 
Aus Auftrag des Fınany Departements 
der &pitalprlege 
der Spitalichreiber 


äfi. 

82. Publication. 

Aus Auftrag des lobt. Domainen-De- 
Partements werden künftigen Mittwoch als 
den 18. dieß 6 dem &taate jugebörende 
Kicchenörter in der Kirche zum Predigern 


Öffentlich verfteiaert werden. Nebmlich : 
No. 3%. ein Männerort auf der Em- 
porkirche, 
„ 395. ein Minnerort auf der Em- 
_ , borficche, 
„ 14615. ein Minnerort in der unteren 
Kıribe, 


„ 4205, 1206 u. 1207. dren Frauenör- 
ter in der untern Kirche 
im sten Bank auf Seite 

— der Helferen. 

Nürällige Kaufliebhader find daher er- 
ſucht an obbemeldtem Zuge, Nadhmittars 
um 2 Ubr, ſich im Locale der Domainen- 
Verwaltumg auf dem Rathhaufe einzafin- 
den. Züri den dt. Fesruar 1835. 

Sir die Domainen Verwaltung 
der Actuar 
en * Bun b 

J rechtlich ausgetriebenen 
Conrad Fröhlich, Mıtbiapen Schufers 
Sohn von Niederbatle, hat das Bezirks: 
—5 Senendber Auffallsverbandlung 

nd zur Verrechtiectigung auf 
Mittwoch den 18, M ms 
s ler Eu anaefet ärz 1335, Morgens 
ergebe daber am alfe Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurg Berathenen die 
bevemtorifche Aufforderung, über ihre die 
fülligen Anforachen oder Merbindiichkei- 
ten, unter Beilequng der daraur be ügl. Be- 
weit urkunden in Original oder beglaubigter 


83, ©: 
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Abſchrift, der unterzeichneten Eanılen ge- 
naue Eingabe auf Stemvelpapier bis fpäte- 
ftens den 9, Mir d. 9. N am 
Berrechtfertigungstage felbit aber zu Wıb 
rung ibree Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen; alles un 
ter Androbung, daß Schuldner die ibre 
Kinaaben zu machen unterlaffen, angemeſ⸗ 
fene Nachtheile zu gewärtigen hätten, 
fäumige Anfpreher dagegen mit ihren vec= 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
aen Gläubiger ausgefchlofen, und die am 
Berrechtfertinunastage Ausbleibenden ib 
rer allrälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in_der Auffaflibeichreidung ange 
wiefene Stelle verluftig würden, 

Geben den 10. Februar 1335, 

Im Namen 
des Bezirkägerichtes Reaensberg 
die Notariats Canzley Neuamt 
Landſchreiber Jakob Ulric. 

81. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Glaſer Johannes Furrer im Sonnenberg, 
der Gemeinde Bubikon, bat das Bezirks: 
gericht Hinweil Aufalldverbandtung er 
kannt, und zue VBerrechtfertigung auf 
Donneritag den 5. März 1335, Morgens 
9 Uhr, Zıq angefept. 

Es ergebt dayer an alle Gladubiger und 
Shuldmer des in Coneurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dief: 
fallügen Unjprachen oder Berbindfichkeiten, 
unter Beylegung der darauf dezüglıchen 
Beweistiteln in Original oder beglaubigter 
Abſchrift, der unterzeichneten Ganzlen ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier dis fp.i» 
teſtens den 1. März h. a. yuuftellen, an 
Verrechhtfertiqungstage felbit aber zu Wih⸗ 
rung ihrer Rechte perföntih oder durch 
Beoollmächtigte zu erfcheinen ; alles unter 
Androhung, dab Schuldnee, die ihre Ein 
gaben ju machen unterfaffen , angemeifene 
Rachtheile zu gemärtigen hätten, füumtge 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Beriangen derüdrigen Glau— 
diger ausgefchlofen, und die am Verrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälli- 
gen Einwendungen gexen die ihnen in der 
Aufatlsbefchreibung angewieſene Stelle 
verlutig würden, 

Geſchehen den 12. Februar 1335. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Hinweil 

die Notariats Canzley Grüninzen. 
Ketler, Landfihreiber. 

85. Gegen die rehtlih ausaetriebenen 
Gebrüder HI. Ulrich, 93. Heinrich und 
53. Jalod Bordard, Hs. Heinricen fel 
Söhne, von Unterfhlatt , bieigen Be— 
aiekes, bat das Bezirksgericht Winterthur 
Eoncurs erkannt , und jur Verrechtferti⸗ 
quny auf Frentag_den 27. bieß, Mor 
gend um 8 Unr, Zar anaefeht. 

Daber an ale Bläubiger und Schuldner 
der in Eoncurs Gerathenen die peremtori- 
fche Aufforderung ergeht, über ihre dieß 
jalligen Anſprachen oder Berbindiichkei 
ten der unterseichneten Kanzley genaue 
Eingabe auf Stemvelpapier unter Beyle— 
gung der darauf bezüglichen Deweisurfuns 
den ın Original oder beglaubigter Abichrift 
big ſpäteſtens den 24. diefes Monats zuju- 
ftellen, am_Verrechtiertiqunastage ſeloſt 
aber, zue Wabrumı ihrer Nehtee „ per- 
fönlich odec durch Bevollmichtigte auf dem 
Gerichtshauſe in bier zu er ſcheinen ; alles 
unter Androhung, daß Schuldner, dieibre 
Eingabe zu machen uaterlajfen, angemef 
fene Nachtheile zu gewäriigen bitten, 
fäumige Anſorecher dagegen mit ihren ver- 
foiteten Ein yaben auf Berlangen der übri- 
aen Glaubiger ausgefchloſſen, und die am 
Berrechtferfigungstaae Ausdleibenden ıb- 
rer allfidigen Emmendungen gegen die ib- 
nen in dee Huffallddefhreisung un gemie- 
fene Stelle vertuftig würden. 

Den 10. Februar 1335. r 

Im Namen des Berirfdaerichtes : 
Kadurgiiche Kanzley in Winterthur, 
J. Ruͤd Beilinger, Yandiihrebr . 

86. Geaen den rechtlich ausgerriedenen 
Heinrich Bachmann, Heinrichen fel. Sohn, 
aenannt Schneiderlis „ von Freyenſtein 
Pfarre Rorbıs, Bejirt Bülach) , bar d3 
Bezirksgericht Buͤlach Concurs en, 
und jur Verrechtfertigung auf Montag 





den 9. Marz, Morgens um 8 Uhr, Tag 
anaefeßt. 

Daber an alle Gläubiger und Schuld: 
ner. des in Eoncurs Gerathenen die perem- 
torifche Aufforderung ergeht , über ihre 
dießfallügen Anfprachen oder Verbindlich“ 
keiten dev unterzeichneten Eanzleg aenaue 
Eingabe auf Stempelyahier unter Beyle- 
aung der darauf beyüzlichen Beweisur · 
kunden in Original oder rd Ab» 
fcheift bis ipäteltend den 5. März auu- 
ftellen , am BVerrechtfertiaungstage ſeldſt 
aber zu Wahrung ihrer Nechte veriönlich 
oder durch Bzvollmichtigte auf dem Ger 
ri dtshauſe in Bülach zu erſcheinen; 
alles unter Androbung, daß S-huld- 
ner, die ihre Eingaben zu machen un · 
terlaffen, angesneifene Nurhtheile zu ge» 
mirtigen hätten, ſaumige Auſprecher da» 
aegen mit ihren berfväteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und dieam Verrechrfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein. 
wendungen gegen die ihnen in der Aufe 
fal3beisbreibung angewieiene Stelle ver 
luftiq ‚würden. 

Den 10 Februar 1835. c 

Im Namen des Bezirksgerihtes: 
Koduraiiche Kanzley in Winterthur, 
F.Rud. Berlinger, Laadſchebe. 


87. Bant-Publication. 


Ale, welhe an Bernard Bolag, Sohn 
von Mır Bolag, von Dyer-Endingen, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen bi» 
ben, oder demielben zu thun fchaldig find, 
werden anmit aufgefordert, ihre Anipra- 
hen woh befcheinigt, und mit dem Origi · 
naltitefm belegt, ihre Schu digkeiten aber 
in wıhren Treuen, beides bis und mit dem 
gen Mirz nihitvin der Gerichtölaunglen 
Zuͤrzach einyuseben, und bierauf am 11. 
gleihen Monats ais dem biefür ange 
Ordnneten Gantverrechtfertiaungstag, Vor» 
mittags 9 Uber, entweder verfönlich, oder 
duch Bevoumächtigte zu Beſorgung ihrer 
Rehie vor dem Beicksgericht Zurzäch um 
fo gewiffer zu erſcheigen „als den Aueblet⸗ 
benden diesfall® fpäter fein Recht mehr 
gebalten wird. ‚ 

Zurzach den 5. Hornuny 1335. 

Der Gerichts. Präfdent 


Welty. 
Der Gerichtsfchreiber 
Hiäfeli. 
83. GBant-Publication. 


Alle, welche an Hs. Borg Soublerl, 
Shubmader, von Oder Endingen, recht ⸗ 
madige Anforderungen zu machen haben, 
oder demfelden zu thun fchuldig find, mwer« 
den anmit aufgefordert, ihre Anfprachen 
woh beicheiniget und mit den Origin ılti» 
ten belear, ihre Schuldigkeiten ader in 
wahren Treuen beides bis und mit dent 
zten März nachſthin der Gerichtskanzley 
Zurz ic einzugeben, und bierauf am 4. qlei« 
hen Mon ıts als dem biefür ungeordneten 
Gantverrehtfertigunastag , Vormittazs 
9 Uber, entiveder periönlich, oder durch 
B:vollmäsbtigte zu Beſorgung ihrer Rechte 
vor dem Beptefsgericht Zurgah um fo 
gewiffer zu erfbeinen, als den Ausbleiben. 
den diesfals fpäter kein Recht mehr gebal- 
ten —* den 4. Hornunı 4835 

urzach den 4. i 835. 
“Ar Der Beate prament 


eitn. 
Der Gerichtäfchreiber 
äfeli. 

89. In Folge erhaltener gefeglicher Ver⸗ 
flrerungsdewilliqung wird biemit bekannt 
aemacht, daß künftigen Donnerftag den 
49. Hornung , Mittags ig rar 
Gemeindhaufe KHortiniem ei . 
rung über Betten, Schreibtifch , Wein» 
färfer und Weine, Weberzefchirr und Blat. 
ter, eın braunzs circa Zahbriges Pferd 
nebft an\erm mehr adgebalten werden wird. 

Hottingen den 13 Hornung 1935. 
Gemeindammannı Widmer. 

99. Unter Aufſicht der E. Gantbeam- 
tung in Wiedikon wird Freytag den 20. 
Februar 1335 eine feeymillige Gant abae · 
halten über forreme und tännene Kelylar 


den und Zäfelladen, fo wie auch Täierle- 
ten und cirec 1400 Echug Baubolz; diefe 
@ant wird abgehalten ben Ziegler Sauter 
in Wietifon, und nimmt ıbren ITnfong, 
Nadmittaad um 1 Ubr, mozu Kauflieb- 
haber auf dad freundfchaftlidfie cıngela- 
den find. 
Wiedikon den 42. Februar 1835. 
Namens der Gantbeamtung 
.3. Hausbeer, 
Gemeindrattd.Präfident. 


9, Ediftal»Ladung. 

Den yermurblichen Erben des ouf dem 
W antdor ffeit bey Bern verftorbenen Herrn 
Heinrich _Rieter, von Winterthur, 
Cantons Züri, aewefenen Pfarrers zu 
Zmweifimmen und Gampelen,, ift das amt« 
lie Güterverzeihmf (Benefhicium_ In- 
ventarii) über deſſelben Derlaffenfchaft 
robterlich aeftattet worten. Durch dieſe 
Ediktal Ladung nun werden alle diereni- 
aen aufgefordert, welche aus irgend ei- 
nm Grunde eine Anforderung an den 
Erblaffer zu haben vermeinen , fo wie ouch 
bie, geaen welche derſelbe in Bürafchaftd- 
—— geſtenden, ihre di berigen 
Anforderungen on denſelben bie und mit 
tem. April 1835, ald der necb Vorichrift 
ter Satz. 646. zu Beronftaltung des Gü 
terverzeichniffes_oberamtlich beftimmten , 
fechsugtägiaen Frift, in die Amtfchreibe- 
rey Bern einzugeben, mit bier bengefüg- 
ter Anzeige: daß die Unterlaffuna Diefer 
Auflorterung zu entſprechen, als eine 
DVerziprieifung auf ihr Recht ausgelegt 
werden wird. 

Bern den 26. Senner 1835. 

Amticrreiberen Bern 
Brötie, Amtfchreiber 


92, Gant-Unzeige. 

Mit Bewiltigung und urter Aufficht der 
2. Gantbeamtung wiıd Ponnerftags den 
49. diek, Ncchmittans um 2 Ubr, auf der 
Ecmitfube eine öfſentliche Gant abae- 
balten über folgende -Lieaenfchaften, als: 

4) Das in ter ar, Etodt Zürich cuf 

dem Fiſchmarft geleaene, mit No. 
268. bereichnete und zum Büchfenftein 
genannte Haus fammt dem Hinter 
aus und Hofftatt, welches neben tei- 
ner Geräumigkcit eine febr vortbeil. 
bafte Lage hat und ſich zu jedem Bes 
tufe , beionders ater für einen Han- 
del eianet. Eeibiaed enthält: 4 La- 
ten fammt Yodenftube, 4 Magozin, 
4 Wafhbeus, 2 Keller, 5 beijbare 
immer, 2 Rüden, 6 Kammern, 
Mn ae 3 Ylunderfammern und 4 


inde. 

2) Dos, in der kl. Stedt Zürich und 
zwar im Kroß celegene , mit No 60. a. 
bezeidnete und zum onneneit ge. 
nannte Haus fammt einem Holjichopf 
tem Haus gegenüber mit 60. b. be 
zeichnet , welches heiter und fonnen 
reich iſt und Folgendes enthält: 3 beiy- 
dare Zimmer , 4 Küce, 2 Kammern, 
4 Plundertammer und Ho.jbehälter 
4 Plainpied und 1 Keller, 

Kaufliebhaber find eingeloden fih an 

gedachiem Zage ben ter Mer eigerung 
einzufinten, in der Zwifchengeit die Kota- 
litäten zu befichtigen und die, uch am 
Banttage felbft zu eröfinenden Bedinaniſſe 
in No. 329. im Rindermortt zu verneh 
men. Zürich den 5. Hornung 4835. 

Die Gantbeamtung 

Holzbalb, Gantberr. 


93. Ten 20 Hornung wird im alten 
Gemeirtbaus oder jegt zur @onne in Wol. 
lisbofen eine Verfteigerung abgebalten , 
über eine mechanifch eingerichtete Epubl-, 
Zettel und Echlihtmafdyine, welche ober 
in der Zwiſchemeit, täulich bey Hrn. Me- 
kanifer Dleuter ın No. 64. eingefeben 
werden ann, und der defwegen alle 
wege: Auskunft ertheifen wird, 

9 ie Berfteigerung nımmt ihren Anfang 

— achmittag um 2 Ubr, wo dann die Bant- 
e ngnifle Mmitgetbeilt werden follen. 
1ehof 9. Februar 4835. 


ofen ten 
treiber, Semeindammann. 


56 


Dermifchte Ameigen. 
‚9. Aus untefannt mob'tbätiaer Hand 
eine Liebescaabe von 4 fl. 10 8. zu @unften 
einer aten. fon mehrere Sahre krank 
darnieder liegenden aımen Frau von Bin 
iton rıchtia und danfbarft erbalten zu 
aben, tefcheirt i 
das PM arramt Grüningen 
den 42. Febr. 1835. 
95 Mentard den 2. Märıd. I. wird 
die dffent iche Prüfuna der Ecülerinnen 
tes Kandtöcter. Inſtituts, im Schützen 
baus in bier. Vormittaas fatt finden, 
wojn die betreffenden Eltern und Sugend: 
freunde böflıchit einaeladen werden 
Ten darauf folgenden Tonnſtag Nac- 
mittag 4 Übr werden von den Herren Vor- 
ftchern und Lehrern , die ſich bis dann 
zur Aufnobme Meldenden, im Echulbauie 
im Ecönenberg — geprüft und die zur 
Aufnabme Fäbiaen in diefe Lehronſtalt aufr 
genemmen werden 
Die Eltern ncu aufjunebmender Schü— 
ferinnen baten fih bis zu ſener Zeit ben 
dem Präfitio zu melden, mo ibnen jede 
möaliche Auskunft mit Vergnügen er» 
Bei —— —38 * 
ũrich am 45. Februer 4835. 
Namens der Echu’pflege 
das Actuariat. 
CATALOGUS 
von 2110 Numero 


alter und neuer 





96. 


er 
in verfchiedenen Epraden, 

Pädogoait, Phbi'ologie, Ybilofopbie, 
Medicin, Chirurgie, Botanik, Naturae 
fchicte , Grogranbie , Zpeo’ogie , Reife, 
befchreibungen, Romane, Kinderfchriften , 
Emenelopädie von Erfch und Gruber ‚ und 
fo viele andaezeichnete fhöne Werte in 
wehreien Wiſſenſchaften 

Ferner Geburtshülflihe Inftrumente, 
ein El rinet ꝛe. 

Melde Freytag und Eamftag den 20. 
und 21. Februar fönnen befichtiaet und 
Montag den 23. Februar den Meiftbie- 
tenden überlaffen werben. 

Die Auction nimmt den Anfang Mor- 
gend 9 Uhr, = 

Verzeichniffe_mwerden gratig aufgegeben 
in Zürich bey Sobannes Wü, Buch 
händler zur Eonnenuhr, in der Fran. 
tengab an der Neuftadt So, 124. 

9. Anzeige 
an die Mitglieder des Bearäbnifvereind 

für alle Eränte der Bewohner Zürichs. 

Die Generalverfammlung vom 9. dieß 
bat in Folge $. 47. der Etatuten die Res 
vifion derfeiben beſchloſſen und biefür eine 
Gommiffion ermäblt. Um dieſe nun in 
Etand zu fehen ben ibrer Arbeit, bie 
Wünfke und Anſichten der Bereinsmit 
alieder möglihk zu berüdfichtiaen und zu 
Ratbe zu jieben, werden bie fümmtlichen 
perehrl. Mitglieder aufgefordert, ibre , die 
Umänderung ter Etatuten betr effenden , 
oder überboupt inden Wirkung 
freiß des Vereins einfhlagen- 
den Begehren und Ideen bey dem Duär 
Nor deffe ben, Hın. Hirzel 3. Reigel, au 
Hunden ter beauftrogten Eommiffion 
fchriftlich einzugeben. — 

In Rüdficht auf manche günſtige Um: 
fände , welche ter gegenwärtine Zeitpunkt 
für ausgedehntere Wirlſamkeit des DVer- 
eins darbietet, fo wie auf das dringend- 
gefüblte Bedürfnif einiger Verbeiferungen 
in den Etotuten deffel en, wurte der Com. 
miffion möglichfle Beförderung ibres Ber 
fchäftes zur Pflicht gemacht und zu die- 
fem Ende bin auch für die Eingaben an 
diefelbe eine Zeitfrift von 4 Wochen feftge- 
fegt, wornach denn nur folche berüdfich- 
tiat werden können, welde vur dem 42ten 
März a, c. eingereicht find. 

Der Deren ladet feine Mitglieder ein 
ben diefem wichtigen Anlaffe ibr Intereffe 
für denfelben dur& Mare und umfaffende 
Mittheilungen an den Bag zu legen. 

Zürich den 10. Hornung 1835. 

In aines des Vereins 
der Aktuar. 


— — — —— — 


beum ten Snfanterie-Bataillon in K. 
ariechifhen Dienten. farb in Moden. 
Br Maria fresten, Henri Ocdysner 
el. von Näniton, Pir. Ufer, eb. bin- 
terf. Witte. Gr. Anna Müller, Mel» 
chior Müler von Dättliton ehl. gel. Haus · 


98, Die Unterzeichnete mocht anmit dem 
Yublitum die Anzeige, daß diefelbe für 
ibren Eobn Earl feinerlen Forderum 
berichtiot , da er feinen väterlichen Nachia 
fron Tänaft und auf aefeglihe Weile be» 
zogen bat. Zürich, den 8. Febr. 4835. 

Sr. D. Hegi. 


9. Mnyei ge 

‚Da meine Göhne H8. Rudolf und Hein. 
rich Mener fchon feit lanaer Zeit ven mir 
entfernt find und es mirderbo/t verfucht 
baben, Edulden auf meinem Nanten zur 
contrabiren, fo worne ich mit Gesenmwär- 
tiaem das rei. Pudlikum, ertlärend, d+E 
ich für diefelben durchaus Peinerien Korde» 
rung anerkennen, noch vielmeniger beyakıe 
fen werde. 

Nieder Uſter den 9. Febr, 4895. 

. SJalob Mever. 

100. Es wünſcht jemand an oder in der 
Maͤhe der Steingaß einen Koftort obnefogis. 
101. Anzeige 

Endaunterzeichneter empfieblt einem €, 
Yublitum zu Stadt und Yand fein an 
tem Müblebach aelegenes Gerfellfchrite 
Haus; er wird fich anaelegenfenn laffen mit 
autem. Wein, Bier, Eaffe, Tee, Punio, 
Liqueur sc. und was ir feine Wirtbfchaft 
eınfchlägt, jedermann beflend ju bedienen, 

Rudolf Huber. 








Preile der Lebensmittel. 
fl. 6. de. 
Der Mütt Kernen 5 
Weißer Brotichla 
Schwarzer Brotfkla 
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Derkündigungen 
Eben. 
Aus der Großmünfter-Gemeinde 
Hr. Ludwig Fifcher von Rodendadh von 


ern 
Iafr. Maria Eecilia Bürkli von bier. 
Ir. Jobannes Fiſchbacher von Pererzell, 
Er. Et. Ballen, 
Jafr. Elifabetba Bullinger von bier. 
Aus der Gt. Perer-®emeinde. 
Sob. Peter Worz von Außerſihl, 
Igfr. A. Maria Etierli aus dem um 
tern Reppifchtbal, Pfr. Urbori. 





Verftorbene. 


Mfr. Martin Bleuler von Hırdlanden. 
Peonbard Bütſchli, Cantons. Precurator, 
Leonbard Bürfchli, des Zuderbäds, ebl. 
ae Eobn. Hr. Georg Zimmermenn, 
Hrn. Heinrich Zimmermann, Lebrer an 
der Stadtfchufe, ebl. gel. Cohn, farb au 
Noriitfch im Staat Youitana in Nord» 
amerifa. Sobannes Nigeli, Grenabier 


freu, Fr. 4. Maria Elifabetba Brugg, 
Joſeph Merk, Gärtner, von 
ebl. gel. Hausfrau, und 
Schrämli von Neftenbady. 


Rheinan ı 
Dorotbea 


Nro. 15. Donnerfag, 


Zzürcherisches 


Ben 9. F. Ulrich, 





den 19 Februar 1835 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poft. 








Zum Verkauf wird ancetragen. 


1. So eben it bei Orell, Büpkli 


und Ecmp. in Züridy erfienen: 
Köchlin, De, EN über 


Urſachen der Wutrbkranktbeit übers 
baupt. gr. 8, 46. Seiten. br. ?i fr. 

28. Kromms epilolifche Peritopen , 

ganz neu, gebunden um 5 fl. Xadenpreis 
in ulbo 6 fl. 30 8. . 

2. Ein aneimer der gangbarften Straßen 

in Zürich zu jedem Beruf dequemes, febr 


gu sebautes Wohngebäude mit vielen 


Simmern , wobleingerichtetem Plainpied 
und großem gemölbtem Keller, nebit einem 
Hintergebiiude mit einem eignen Eingang. 


Uever Fre nähern Beftundtheile und Beding- | 


niſſe belieben Ach Kaufliebhaber zu melden 
bey olt Schuldenſchreiber Echinz, 
Po. 403. an der Sihl in Zürich. 
3. Ein Heimweſen nabe ben Zürich, 
beftehend in einem neuerdauten Wohnbaus, 
entbält 1 Etube, 1 Küche, 2 Kummern, 
4 Keuter, 4 Wertftatt, 2 Winden, dabey 
circa 2 Brig. Garten und Baumgarten; 
ferner 3 Mannwert Wierland, 1 Mann» 
werk des beften Zurbenlants nebft-einem 
Anıheil Gerechtigkeit in Holz, weiche für 
eine Haushaltung genug Holy abmwirft, 
nebft mebrern Zuvernen- Wirthsbäufern , 
Landgütern, und anderen Privarhäufern in 
der Stadt und auf den Lund, 


3 ., über die in um« 
fern Zeiten unter. den Füchfen berr- 
ſchende Krankheit und die Natur und 





veltes und 3_einfahe Leilhö zer, 5 Geil« 


bäipel, 2 eiferne Wolfhaken, 5 &Stoßeir 
fen, Flaſchenzug fanınt Role und Welle, 


1 Eeilrechen mit Eifen_beiclagen und ı 


en Bot, i 








feinen wertben Gönnern für das ibm bis 
anbın geichentte Zutrauen beftens zu dart- 
ten, und ſich zugleich mit einer großen 
Auswabl von Haͤartouren ju beſonders bit« 


Kerfch mit 3, Seungadeln, 2laen Preiſen und aang neuer Art befteus 


KRlöpfel, 1 grobe Schleiß hanfhechel, ein | au empfehen, mit Verfiherung möglichit 


Erorlairen. 

15, Ben Urzt Studer fel. Erben in Alt- 
fetten iR ein großer , aufgerüteter Leiter- 
wagen nett einem großen Brennbifen 
Faman Dat zu kaufen, 
bol, am Eee liegend, bey Jakob Wal 
der im Unterdorf in Thalweil. 

47. Wenn jemand zjwen ſchöne s. v. 
Saugkalbder zum erzieben zu 
winfcht, der kann fich ten Thierargt 
Schneebeli in Unterftrag No. 52. anıne 


en. 

18. Ein 3 Jahr altes, kleines ſchwar · 
zes Pudeibündden, männlicher Arr. 

19, Bon den belichten Berner. Stroh» 
deden find von nun an immer zu bu. 
ben, pr. Etüd a 4 Bon.; nachzufragen 
in Mo. 223 er. Statt 

20, Aus einem hieſigen Waſchhauſe, 
welches nabe am Waſſer liegt, wünschte 
man eine große P-ribie ausgefechtete Aſche 
in einem biligen Preis zu verkaufen; 
nachjufeagen in Mo. 228. gr, Stadt. 

21. Berfchiedene Sorten fhöne Geffel 
mit Beettli · und Steobſitz, tanneene Beit · 
aden und nußb. Nachttiſchli, um billigen 


Ein wohlgebautes Haus un einer | Preis bey 


fonnenreichen, frehmütbigen Lage der Hl. 
Stadt, unter ſehr billigen Kaufbedingniffen. 
5. Das Ao. 4529 neu erbaute Haus 


No. 95. an der Landfirage in Wipfungen, | 4 


enthaltend: eine gangbare Bäderey und 
Epezerepicden, 4 Stuben, 2 Gabinet, 6 
Kammern, 2 Küchen, 4 Zinne und 4 
Holiſchobf, 2 s.v. A-tritte, 1 Winde und 
4 Keller, am Haufe 1 Vierling großer 
Gurten. 

6. Ganj nahe bey der Stadt ift zu kau · 
fen ein Heimweſen; enthatiend eine febr 
ſchöne Stube nebft 4 Kammern, 4 Küche, 
4 Winde, einen fdönen Keller worin we 
nigftens 150 Eimer Faſſer fönnten placirt 
werden , nett einen febr fehönen Garten 
worin ſich 2 Obſtbaume befinden. 

7. Einem E. Publitum empfehlt der 
Unterzeichnete noch eine Prthie guter kas 
gerterzen zu den billigften-Preifen, welche 
im dugern Rennweg Io. 3 
Niederdorf an der untern Baderg fe 
514. fönnen bezogen werden. 

Heinrih Nägeli, Metzger. 

9. An der untern Kirchgap ben der al. 
ten Eich im odern Gemach find fchöne neu 
MRubbetter von verichtedener Basen mie 
auch von verfchiedenen Preifen immer 
gan fertig zu haben. 

‚10. Sen Unterzeichneten find zu haben: 
ein schöner Schreibtiſch, nußd. und tann. 
Bertladen und Gommoden, 

Schreiner Webrlian der Sihl. 

18. Ein Mehllaſten, ein zwenp’ägised 
Schreibpult und andere Begenftände mehr, 
aus Mungel en Plug. 

12 Aus einem Wrivatfelfer einige 
Dam 1537 Hönggerwein, die Zuufe 


13. Ein ſchönes neues zwenfchläfiges 
Bett und ein einfchläfges, in fehr bili- 
gem Preis. 

14. Wo nachſtehender bereits neuer 
Seiler Werkzeug in Commillion & 64 fl. 
verkauft wird, it im Berichtbaug zu vers» 
nehmen: 3 vierhafigte Geil Kamm-Ge- 
fchier verſchiedener Größe, 4 acıthafigtes 
Seilgeſchire, 4 Seilmagen wobei 5 eiferne 
Haten verfchiedener Stärke find, 4 dop · 





Werndli, Tiſchler, in Gaſſen. 


22. Recht gutes altes Broheerenwaſ ⸗ 
ſer die Duap 4 fl. 25 ß. bei Brenner 
efhmann in Oberfivaß. — 
23. Butealte Werne iind pr. Eimer a7, 
9,49, 12 u. 13 fl. Taufen- und Eimerweis 
ole Vormittag zu haben; zugleich l Fe.d⸗ 
tiſch und 1 Siegelpresß zu verkaufen. _ 

24 Gured Nußwaſſer, die Maaß A328. 
Trufenbrauntenwein, die Mau a SUP. 
Sm weißen Adier auf Dorf. 

25. Ben Frau Hlrlimann aufden 
Rüden ift recht guter Marfgräfler- Wein, 
die Maaß 323 $. zu baden. 

26. Die fton längit erwarteten Smors 
ner Tafel Feigen ſind nun eud.ich ange 
fommen und zu haben in der 

Meyer’ften Apotheke 
euf der großen Hofitadt. 

27. Mit Bewilligung und unter YAufiicht 


13. oder Im des Enrenden Gemeindraths in Gappel 
No. fchlägt Ulrich Bar in Ebertfchweil jen 


eigentbümlich deñhendes Heimmefen aus 

freier Hand fü: Fremde und Einheimis 

fine zum Verkauf oder Ausleihen theil- 
orer ſtückweis auf offene Gant vor; 
dasielbe enthält: i 

4) Ein bereits neu erbauted geräumiges 

Wohnbuus, welches fih zu einer 

Wirtbichaft und Bädere vorzüglich 

eignet, 3 Keller , 1 Werktlatt, 1 ge 

räumige Stube, Nebenftube, 1 Kü- 
che, 3 Kammern, 2 Lauben, 2 Wins 
den nebſt Holzſchopf und s. v. Ubritt ; 
ein aropes Deblgebäude, Scheuer und 

Beitalung, in welchem ganz leicht eine 

Wohnung eingerichtet werden kann, 

welche Gebäute zufammen A 2330 fl. 

affeturirt find; ein Viertbeil Dorfge 
recbtigfeit in Holz und Feld; 

3) circa 4 Mlannwert Heumachs, 4 Gar- 
ten und circa 3 Brig, Acer, weiche 
2 ee DObftoäumen be 
ehzt find, 

Die aan wird im Haufe ſelbſt abge 
balten auf Donnerftag den 26. Hornung, 
Abends 4 Uhr, allwo die Kauf. und Gant 
conditionen eingefeben werden können. 

25. Endsunterzeichneter bat die Ehre 


2) 


irca 400 Schuh dürres Eichen | 


| 


befier Bedienung. 
€ hlumpf, Friſeur, 

an der HM. Ötreblguß No 21. 

29. Ben Küfer Koller on der Krug- 
aaß find in Commiſſion zu verkaufen: ſehr 
auter 18277 zu 10 fl. der Eimer. Mur 
ter, die bezahlt werden, können von 11— 
42 Uhr abgebo t werden. Un gleichem 
Ort rl drey große Wafcherftanden ver» 


kaufen ' £äurlich. 


30. Rudolf Huber am Mühlebach 
vertauft jeine fchön und gut gelegne 
Wirihſchaft. 

31, Ein ganz nahe bey der Stadt, mit 
der. Schönsten Ausſicht, und au jedem Bes 
rufe febr bequem gelegenes Haus, ift kauf · 
lich unter billiger Eondirion iu baden. 

32, Im Berichtbous ift zu vernehmen, 
wo eine complete Artıllerie Orfiziers-Unt« 
form neb& verfchiedenem ganz neuem Reit · 
zeug zu verkaufen ift. 

33. Aus einem Privatfelfer circa 10 
Saum 1333er Wein eigenes Gewächs a 

fl- pr. Soum. 

34. Sehr fhöner nußbaumener Mafer, 
circa 1100 Schub aures altes Eichenbolz 
von verfchiedener Dice, für Miüblema- 
cher febe dienlich; ein 20 Eimer haltendes 
Weinfaß mit Eifen gebunden. 

35. Ein Bozelörgeli mit 3 Eylinder. 

36. Es wünfcht jemand ein Seidenwind« 
rad zu verkaufen, fo qut wie nen, und 
um_febr billigen Preis. 

37. Noch ein in gutem Stand ich befin- 
bender Seidenwebfiuhl fammt Zubehör und 
Spublrad. 

38. Ein Hehlfaß, einen Saum haltend. 

39. Im Berichthaus iſt ju vernehmen, 
mer die Zircher · Freytags Zeitung und das 
Zürcher · Wochenblatt von den Jahren 1832, 
1833 und 41831 zu verkaufen wünſcht, 
Evendafeltft ift ein alter aber brauchbarer 
Schirm in einem billigen Preis zu haben. 

40. Ein ſchönes zwenichläfiges Bett und 
ein einichläftes, wegen Veränderung im 
billigem Preis. 

41. Eine Kunft nady neufter Fagon mit 
Bratoöfeli. 

42. Ben David Bürfli und Buch- 
binder Mor f auf den Minfterhof in Zür 
eich iſt, außer den Gteuerregiftern des 
Kantons Zürich, in gleichem Format zu 


baben : i 
Das Reagifter 
über die WirtbichaftssAbgade 
des Bezirks Zürich, 
auf ſchönem Schreibpapr. abgebeudt 376. 


auf Drudpapier P) 68. 

Um vielfeitigen Wünfchen zu entfpredyen 
wird zugleich angezeigt , dab wer aud die 
Wirthichafts Adgaben Regiſter der übrigen 
40 Bezirke, deren Preife dann fuiter an 
gezeigt werden, zu erhalten wünfcht, ſich 
innert einem Monat an einem ber benann« 
ten Orte :u unterzeichnen beliebe, um 
die Größe der Huplage, wenn ber Druc 
durch die Bubfe.iption — wer · 
den kann, beftimmen zu konnen j 

45. Pfenningers hriftliched Maga- 
zin fammt den Sammlungen, 46 Tol. 
9 Bp. 3. 108. EtwasüberPfen 
er von Lavater, 6 Hefte 25 $. 
alems fämmtlihe Gcriiten, 
5 8. Die Edlen der Bow 
it, 2 Bd. mit Titelvignetten. Ljl 408. 
miers Inrife Bebichte. 15 $.; 
wie neu. 








41. Eine Partbie ganz feiner Siegellad, 
um damit aufzuräumen , fo wie verfähtedene 
Holjwanren. Deutfche und frangdiifche 
Spieitarten, Ettianetten von mehr als 
bundert Deſſins, Anmeifungen und Wed 
felformulare , Stabliedern, Biñtenkarten, 
Brieftöpre mir Aniichten der Stadt Fü: 
rich; fo eben ift fertig geworden, der Kin- 
denbof in Zürich , gezeichnet von Schmid, 
geflohen von Ruf, Hoffnung und Wie 
derfehn, groß Quart ılluminirt 308 pr- 
Blatt. Diefesfo wie meine Jeihnunasına- 
tecialien empfeble dem geebrten Pub.itum 
zur gefälligen Abnabme. 

Trachs ler an der Roſengaß. 

45. Frau Bach m ann No. 517. im Nies 
derdor im Zuufendfeelengäßli emofiehlt ſich 
dem geehrten Publikum su Stadt und Land 
mit ikren ſchon längft befannten Mouf- 
jelin · und Züllwaaren zu äuperit billigen 
Preifen, ois: von allen Qualitäten Per- 
tale, alatte und gebiiimte Battiften, 3 EI 
ten breite Baummollen Yevantine, dienlich 
für Bertücher , Betille, Mouſſeline, Kra— 
aen, 
gratte Nastücher, Ha’stüber, verſchie⸗ 
dene brodirte Kınderfachen zu ſehr billi» 


an Preifen und auter Qualität, Tüll 


am Etüd von jeder Breite u. Feine, Zül- 


fpig glatte fo wie von allen Breiten fchon 
geröbrlete,, Züllfpig:- Anfäg, brodieter Füll 


an Stück, Zülbauben, Zülböden, gemoch 


te Käppfi, große Hauben und Ghemifetten, 
Kinderichößli , nebftverfchietenen Artikeln 


mehr, 

46, Kleine farbige Mouchoirs mit Frans 
fen in neuftem Gout, find einzeln und 
duhendweis um billigen ‘Preis zu haben. 


An gleichem Drte würde man 4 bis 2 


Perfonen an die Koft nehmen. 


47. Sehr quter Markobrunner 
4522 a 2 fl A Bouteille, und ädy- 


ter griedi er Malvasiräaifl 


418. Die leeren Flafhen (von diefen 
orten berrübrend) werden , wenn feibi» 
ge reinlich gefpüb't find, a3 8. dus Etüd 


retour aenommen. 


48. Butes alted Kirſchenwaſſer, bie 


Mach a 31 8. Zwetſchgenwaſſer a 24 R. 


Zräfhbranntenmen a 48 $. bey Johannes 
Baumann, Weinfhenf, an der Markt: 


ga. 
49. In der Froſchau I. Brunnaaf fte- 


ben immer unter Garantie neue Möbel 
zur Yuswahl bereit, ad: Commoden, 
Secretair don fchönftem Mlafer, vunde 


Zilche rc, Bertflatten, Näb- und Arbeits: 


c. 
ufch-i, Eovba, Rubbetten und Seſſel in 
Preifen ; die 


neufter Fagon und au billigen 
Scönbeit, und &olidirät wird fidy von 
felbit empfehlen. 


50, Ein an der gangbarfien Straße gan 
nabe bew Zürich berimtliches doppeltes 


Wohnktaus mit Ausaeländ, das ſich zu fe: 


dem Beruf, befonders zu einem Gaftbof 


eignen würde ; nechjufrugen bey 
alt Schuldenfchreiber Schinz, 
en der Eibl. 


51. Eine halbe Juchart Aderland an der 


beften Yage im Eibifeld. 


52, Ein bereits gonz neues B Elarinett 


mit 11_Rlapven , wohl comditionirt. 


Im, Tabad:Verlag oden an der 
Weitengaß auf Dorf kinn man ächte 


Diavolini di Napoli baben. 


54, Ein jwenichläfigesarofesBett fammt 


Anzug, Leintüher und Bettitatt, 2 ein 
fayläfige , 4 eintbüriger und 4 zwentbürt 


ger Kaften nußbaumfarb, 1 Geldtaffe, febr 


billig. 

55. Ein zwenfchläfiges Bett und 4 ein 
fchläfiges in biligem Preis, auf VBerlan- 
gen eine Bettftatt. 

56. Ein Kupferfhmids Werkzeug. 


57. Die Unterzeichneten baden die Ebre, 
ihren biefigen_Gefchäftsfreunden und dem 
—— Publikum die Anzeige zu ma- 

as fie ihr früber in Konftanz ge 
} { meiftentbeils 
eigens fabrizirten böhmifchen Glas» und 


chen, d R 
babtes Ktabliffement, von 


Crpftallglaswaaren in den verfchiedenartig 
fen, aeihmadvollften Artikeln, dann Lei— 


nen-Garn und Stridaarn,, Zwirn ( Näb- 


jaden) :c.,von jener Stadt nach Zürich ver- 


legt haben, und ficy neben ibrem Engros- 


Rıemen, Entredeur , brodirte und 
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Befchäfte,, auch dem Detail-Verfauf wied- 
men werden. 

Sie find im Fall ibren refo. Abneb» 
mern, nebft 1edem möglichen Vortheil, 
auch die ree ſte Bedienung zufimern zu 
tönen, umd erlauben ſich daber zum ge» 
neiaten Zufpruch ſich zu empfehlen. 

Züridy den 5. Februar 1835. 

Gebrüder Brit, 
beym Silderſchild an der Kirchaaß. 





Eu kaufen wird beachrt. 


58. Für circa 1000 fl. Ratbhaus-Dbli- 
gationen, die man baar und gur bezahlen 
mürde, pn 

39. Ein gutes Teleskop zu dilligem 
Preis, h j 

60. Ueberfchriebenesd Marktes Papier, in 
Fotio, bulb Folio oder gro Duartformat, 
zu billigem Preis. 

Gl. Einige Dugend Pyrmonter · Schop · 
pengläfer. 








Sum Ausleihen wird angetragen. 


62. 42000 fl. auf künftigen Maytag, fam- 
metbaft oder an zwen bis dien Poften 
gegen ſolide Hrpotbet, am liedften auf 
vorstandsfrege Häufer in der Stadt oder 
in derfelben Mäbe. . 

63. 1300 fl. und 400 fl., jeder Poften 
befonders, von &tund an auf anftintige 
Unterpfande entweder, oder gegen gute 
Hinterlage, oder man wäre aüch Käufer 
von fotiden Schuit brieſen auf Liegen 
fchaften in unſerm mton. i 

64. Auf künftige Oſtern ift zu dermie- 
then, für eine Hrushaltung ohne Kleine 
Kınder oder Zifchgänger, ein ſchön gele- 
genes Wohngein ich Ited Etage an der 
neuen Wübhre, enthaltend nebit Zinne ge 

en tie Limmat, 3 beizbare Zimmer , 

ommer, Küche, s. v. Abtritt, alles auf 
einem Doden ; ferner Platz zu Hols, 
Piundertammer und Keller. Das Nähere 
ift auf dem 2ier Erage dafelbft zu erfahren, 

65. Auf h Dftern ein Wobngemad an 
einer der frohmüthizen Lagen der großen 
Stadt, mit 3 beigbaren Zimmern, dad 
eine mit Eabinet, Kühe, 4 Kammer, 
Plunderlämmerti, Plap zu Holz und Kel- 
ler; verlangendenfalis fonnte noch 1 Zim- 
mer mit Gabinet dazu gegeben werden. 

66. Ein in dem neu erbauten auf ber 
zu fiehenden Haufe mit der fchönften 

ugficht begabtes Wohngemach, enthaltend 
2 Stuben, 2 Labinets, 4 tapeyirtes Zim⸗ 
merli_ 4 Küche, 2 Kammern, 4 Holy 
und Plunterbebälter, 4 geräumigen Kel 
ter und einen Schönen Garten, von Etund 
an oder auf bh. Dftern ; nachzufragen bei 
Hrn. Zunfteichtee Non auf der Platte. 

67, Auf h. Dftern ein Wohngemac in 
Außerfibl , deftehend in Stube. Neben 
kammer, noch 1 Kammer und Küche, 
alles unter einem Schloß; ferner 2 Win. 
denkammern, Holzichopf,, Keller und ein 
s. v. Abtritt. Huch kann auf Berlangen 
noch ein heizbares tapezirtes Zimmer Dus 
zu gegeben werden. 

63. Ein Wohngemach nahe ben ber 
Stadt auf Oſtern 1835, beitebend in Stube, 
Rüde, 2 Kammern, 1 Keuer nebſt Holy 
bebälter, 

69. In der Nähe der Etadt mid ein 
Zavernen-Wirih:baus ſammt Metagereib« 
tiykeit entweder von Erund an oder auf 
b. Oftern entweder zufammen oder jedes 
allein verlichen. 

70, Eine beitere fonnenreiche Kammer 
nebit Pla in der Grube und Kücye, auf 
künftige b. Dftern ; nachzufragen an der 
Badergaf No. 126. Hl. Stadt, 3 Zreppen 


hoch. 

71. Auf künftige b. Oftern ift an einer 
gangbaren Gtrage in Hottingen zu ver- 
nnetben ein fonnenreiches und frohmüthi · 
ges Wohngemach, welches enthält 1 beiz- 
bare Etube nebft Nebentammer , nod) ei- 
ner Kammer, 3 Küche, 4 Keller und 
Di zu Holz, alles mit einer Thüre zu 
verfchließen. 

72, Man wünfht 2 — 3 immer. an 
bonerte Herren audyuleihen mir Koft, 
unweit der Stadt. 


73. Zwei möblirte dimmer mi'ten in 
dee Stadt für honette Herren neda Koft, 
und 'zualeich Kot obne Zimmer. 

74, Ein möbliertes heiybared Zimmer 
mit 4 oter 2 Betten, mit oder ohne Koit. 

75. Es wünichte jemand eine beitan- 
dene ebrenfete Perſon zu Ach zu nebmen, 
der man Vlatz in der ‚Stube und Küche 
und eine Kammer übergeben könnte, auf 


b. Oftern. . 

76. Auf fünftige h. Oftern it durch Zu 
fall ein frobmütbiges fonnenreihes Wobn- 
gemach zu vermierben; duffelbe entbälr 3 
@tuben, 2 Eabinet, mit 2 Dejen deubar, 
6 große Wandkiften, 2 Kımmern, 1 Kü- 
he, 1 Keller, 1 Holgbehälter, Anthe an 
einer großen Zinne. 

77. In der nächften Umgebung der Stadt 
auf künftige b. Ditern mehrere frobmü« 
toige Zimmer für Herren nebit Kot , und 
eins von Etund an mir und obne Döbel, 

78. Ein möblirtes beiles geräumtges 
Zimmer mit fäntlicher Ausficht für einen 
Herrn, der mo möylıh bie Kot außer 
dem Haufe hätte. ‚ 

79, Bon Stund an find einige heijbare 
frohmütbıge Zimmer nebft Koſt an honette 
Herren zu vermietben 

80. Ton Stund an ein belles , beijba- 
res, möblırtes Zimmer mit Eabinet nebit 
guter bürgerlicher Koſt, auf dem Ever- 
markt No. 212. 

Sl. Bon Stund an oder auf künftiae 
b. Dftern eine febr ſhöne und geräumae 
Wohnung mit allen Bequemtichleiten und 
prachtvoſier Ausjicht, 1/2 Stund unter 
balb der Stadt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


83. Ein Keller mit circa 150 Eimer 
Fäffer. 

84, Durch den zufälligen Verkauf eines 
Haufes veranfaßt fuhr eine Meine Hille 
Familie obne Meine Kinder und Ziihadn- 
ger auf Fünftige b. Ditern ein arfundes 
belles Wohngemach an einer frohmüthi · 
aen Lage, wo mö lich in der. größern 
&tadt zu mirtben; basfelbe müßte aus ei« 
ner oder jmeg Stuben, 2bid 3 Kammern, 
Plunderfimner, Pag zu Drennmaterias 
lien und Kellerli, etwas Fäſſer enthaltend, 
beteben. Vermiether eines foldhen Rönnen 
im Berichtbrus erfahren, wo man ſich bier 
für anzumelden hat. 

85. Zwey bonette Frauenzimmer mins 
ſchen an einer frohmutdigen Lage ein fihd- 
nes helles Wohn. und Webenzimmer, 
ohne Meublen und Kot, auf b. .Oftern 
oder Mautag, mieth veiſe in Emvfang_ Au 
nehmen, wovon dag erftere nach Bedürj ⸗ 
nig zu beigen, anbedungen würde. Wo 
man das Nahere bierüder erfabren Fan, 
ift im Berichthaus zu erfragen. 

86. Es wünfchte eine kleine Haushaltung 
obne Kınder ein Wohngemach in Emprang 
zu nebmen, vonmenigftens 2 bis 3 brijdar 
ven Zimmern, wo möglich in der f. Stadt, 
auf nächte Oſtern. 


Wach£ragen nach Arbeit. 


87. Unterzeichnete wird von nun an als 
Botinn regelmäßig alle Wode ımenmal, 
Dienitra und Samſtag, von Regersderf 
über Affoltern nach Zurich geben. Cie 
veripricht treue umd piünfriiche Werrid 
tung der ihr überreagenen Suchen. Ihre 
Emiehr it in der Laterne. 

Regensdorf den 47. Gebr, 15. 








Bader. 

88. Es wünſchte jemand zum Copunen 
angeftelt zu werden, derſelde bar eine 
bone geübte Handihrift, und würde lic, 
verpflichten, die ihm anvertrauten Ge 
fhafte qenau pünttlich und verſchwiegen 
zu ilefern. j 

89. Ein junger Menſch von circatt6 Jab · 
ren, welcher Luſt hätte die Handlunt Au 
erlernen und weicher früber in einer Duch« 
bandluna gearbeiter hat, wünſchte ım el« 
nem biefigen Handlungsb ts untergebracht 
zu werten; man würde fehr billige Eon 
ditionen eingeben. 


90. Ein Modelſtecher, der in Meffiny 
nnd Holz arbeitet, mwünfcht einen wohler» 
sogenen Knaben unter bidigen Bedingun- 
gen in die Echre zu nebmen. j 

‚9. Unterzeichneter iſt gefonnen mit 
Lichtmeß jeıne Ablage beiferer Bequemlich 
Zeit weaen zu verändern, näbmlich am Dien 
ſtag anftott wie bısberim rorhen H rus, von 
jetzt an ben Hrn. Koller, Bid zum Höfli , 
weßwegen er einrefp. Publitum in Kennt: 
miß febt, und um qeneiaten Zufpruch bıt- 
tet: für aewiffenhafte Befo gun anver- 
trauter Geaenttände verpflichtet ſich 

Heinrih Bifhof, Bott, 
von Weinfelden. 

92. Die Unterzeichnete, welche ihren 
Beruf als Schneiderin gründlich erlernt 
bat, retommandirt ſich E. E. Dublikun zu 
Stadt und Land und nimmt auch Arbeit 
aufer dem Haufe an. An gleihem Det 
wird auch Arbeit im Weißnähen angenob» 
men, Julie Hindermei 

im Niederdorf No 631. 
‚93. Wenn Jemand im Fal if ein 30 
bis 40 cimeriges Zah mıchen zu iaſſen von 
dürrem Holj, der melde fih bey Küfer 
Gebr im Niederdarf Mo, 628. . 

94. Eine Fochter von 18 Jahren, die 
dende Shrachen fhreibt und foricht, vor 
züalich aber alle weiblichen Handarbeiten 
verftebt, münfht einen Plag in einem 
Laden oder font eine paſſende Anſtellung 
fo bald als möglich zu erhalten. Das 
Berichthaus ertheilt die Adreife , an die 
man fi zu wenden bätte. R 

95. Eine rechtichaffene Perfon, die ſchon 
mebrere Jahre gedient, alle Hausgeſchaͤfte 
gut verſteht und gute Zeugniſſe auf 
zumweifen bat, wünfcht in bier eınen_honet 
ten Dienft zu erhalten und könnte fogleich 
eintreten. 

96. Es empfiehlt ſich eine Perfon al+ 
Evetterin und zum Ausvußen, Ihrer 
Zreue und Rechtichafenbeit umd ibres 
Fleißes kann man verfichert fenn. 

97. Der Unterzeichnete macht einem ge 
ebrten Publitum die Anzeige, daß er ich 
in bier jur Ausübung feines Berufes ein- 
gerichtet hat. Er empfiebit fich daher in 
Derfertiqung und Ausbefferung aller in 
fein Handwerk einſchlagenden Gegenſtän · 
de, und wird ſich begreben durch folide 
und moͤglichſt billige Arbeit ſich des Zu ⸗ 
trauens derer, Die ibn mit Aufträgen bes 
ehren, würdig zu machen. 

R ‚ Satob He$, Kupferfihmid,_ 
im Waldshut an der &teinyaf. 

08. Ein Mann in den beften Jahren, 
weicher während neum Jahren eine bedeus 
tende Wirtbichaft in Deutichland qetübrt 
bat, und mit vorzäslichen Arteftaten ver- 
feben iſt mwünfcht diefes_ Frübiabr eine 
ähnliche Anftellung; die Erpedition dieſes 
Blattes üÜsernimmt franco eingehende 
Briefe. 

99, Unterzeichneter mache einer E. Mei. 
ſterſchaft der Schuhmacher die Anzeige, daß 
ich mich fchon feit einiger Zeit mit leder 
tlopfen abaegeben babe , definahen ich mich 
denjenigen Herren, weichen ich noch unbe 
fanat feun möchte, höflich empfehle. Auf 
forgfältige und billige Bedienung fann 
man ziblen. Die Bellellungen bir. 
ter man fchriftlich ben Schuhmachermei 
fer Neiding an der Antengaf abzugeben 

Eonrad Hofaner ım Rıesbac. 

100. Der Unterzeichnete, ftatt des fel. 
derftordenen Brunnenmanher Broämann 
erwäblt , bat die Ehre einem E. Pupli 
kum befannt zu machen, das er feine Nie 
derlage bey Hrn. Schioſſermeiſter Mab: 
ler in Enge zunächıt dem Bfeicherwe 
nehmen und fich Die meite Zeit im 
Waſſerthurn befihäftigen wird; er em- 
re üch beſtens zu Privatarbeit bey 

edermann, Salomon Knüsli, 


Brunnenmacher. 

101. Es empfiehlt fich einem verehrten 
auolifum 0:6 Krantenwärter beitens ein 

— r ſchon iefi ichäf 
— Inge dieſes Gefchäft 
102. Endsunterzeichnete dankt ihren ver: 
ebrten Hönnern, mie auch dem übrigen 
VPublikum für das ibr bisdakin arichenfte 


Zutrauen auf dag verbindlichfte, und em: ! 
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pfieblt fi ferner anaelegentliht in DBer- 
fertiqung von Rudbetter, Madragen, 
Sommerdeden u. T. f. 
Wittwe Bleuler jur Stegen 
an der neuen Wihre No. 131. 


Hachfragen nach Arbeitern. 


103. Man fucht einen Lehriungen mit 
den nötbiıen Vorkenntniffen in ein biefl- 
ges Handels haus 

104. Wo eine brave Perſon von deſten⸗ 
denem Alrer , die kochen kann und mit Kim: 
dern umzugehen weiß, foaleich in Dient 
treten könnte, iſt im Berichth ius zu ver- 
nebmen, 

105. Manwiinfcht eine RKühenm sad, die 
aute Zeugniſſe aufweifen kann , ſogleich in 
Dienft u nebmen 
406° Eine bonette Schneiderin nimmt 
von Stund an 1_bid 2 Yebrröhter an 
mit oder ohne Koft und Logis, 





Uachfragen nach Verloren. 


107. Donnſtags den 12. dieß it auf dem 

Schnegaen ein blau tüchener Mantel weg 
aenobmen und dazegen ein anderer von 
ganz äbnlichem Schnitt und Farbe zurüd- 
gelaſſen wor.en Um diefes Derichen wie 
der in Ordnung au bringen, ift man er» 
fucht ih in Gafen No. 102. zu melden. 
108. Es bat jemand legten Montag, 
Adends zwifchen 9 bis 10 ühr, den dören 
diefes, vom Schügenhaug bis jum ae 
detten Brüdli, von da zurüc durch die 
Werdmübe, den Fröfhen waben bis iu 
Gaſſen verloren : einen fchwarjen wollenen 
Shawl mır gelber Bordüre und einer 
Blume ; der redliche Finder ift hörlıchit 
erſucht, ibn gegen ein anftändiges Trink: 
geld zurüczugeben 

109, Den 2ten dies it von der Port bis 
zur Marktgaß ein grüner lederner Hand» 
{bub verloren worden; man bitter um 
Zurückg be. 

110, Ein junzes weiñ und fchwarz ae · 
zeichnetes Hündchen mit langen Hauren 
und Ohren Wen es zualaufen ſeyn moch 
te, wird gebeten ed in No. 28% auj dem 
innern Reih anjuzeigen, wofür man ec» 
kenntlich ſeyn wird. 


‚tl. Frentags den 6. dies, Nichmittags, 
iſt gus einem hieſigen Haufe ein großer 





‚duntelbraunee, bennahe Ihm ıry, ſeidener 


Schirm mit 2 weißen Rindcen, ſchwar— 
en Stode, gefchligenem rufe frecher 
Weiſe entwendet worden. Wer das ent 
wendete Eizenthbun zu entdecken und zu: 
rüdzuitellen im Falle ift, beliebe ſolches 
gegen angemeffene Entichädigung im Be— 
richtbaufe anzuzeigen. 

112. '£$ bat jemand legten Montag den 
Iten diefes, vom Wettingerbaus weg, über 
die obere Brüde, der Wühre nach, durch 
das Kämbes rächen und über die Peter 
bofitatt in Rennweg bis nesen den ®- 
wen gehend, verloren: eine flache Ebar- 
niere- Schnupftabadvofe von Buchsmaſer, 
mit Schlidfeöte gefüttert und mit Schild» 
fröte und Verlmutter belegt. Der ved 
liche Finder wird börlich erfucht, fie im 
Renn deg No. 293. gegen eine der Sache 
anzemfene Belohnung abzugeben oder 
obzeben zu laſſen. 





Aysıgen von Befundenem. 


113. Wer einen weißen —A mit 
gelben Odren verloren bat, kanın ihn bei 
Mufitant Mantel an der Dyernftraß gegen 
Einfchreib» und Futtergeld abhofen. 

38. Ein weißer Pubdelbund it jugelaufen- 








Amtliche Anzeigen. 


114. Mit Beichluß des Regierungsrathes 
vom dt. d. DI mird, bis eine berkimmte 
Entſcheidung der Fraıe, 0b die Bedin jung 
der Erfüllung des Zrienniums für dıe 
Wäbldarkeit der jünzgern Geiſtlichen zu 
Pf rrſtellen benzubehilten fey oder nicht, 
ausgeſprochen feun wird, dev Kicchenrath 
bevollmãchtiat, in Fällen, wo Ach nad 
erſter Ausſchreibung nicht genug Alpivan- 


ten mit zurüdgelegtem Triennium für Ab» 
faſſung cınes Drevervorfchlages melden „ 
durch eine nochmalige Ausfchreibung auch 
Geiftliben, tienod nicht zum Zrienni m 
gm find, die Anmeldang z1 erdfin n. 
a nun diefec Fall ben der Anmeidung 
auf die erletigte Pfarrtelle in Schlie- 
rem eingetreten ift, fo wird die unt. 2. d. 
M. gefchebene Nısichreibung derfelben ans 
mit miederbolt, und dabey auch noch nicht 
sum Zriennium gelingten Geiftlichen de 
Lonkurrenj ge m der Mennung, 
dag die aufaligen Afviranten ihre fıheift» 
lihe Anmeldung inn-rhalb vierz ba E ıaen 
dem Hören Antiſtes Heßner zu Hın« 
den des Kirchenrathed einzugeden b..ben. 
Zürich den 17. Febr. 1835. 
Im Namen des Kicchenrathes 
das Altuariat. 
115. Dirjeniaen Züreriichen Geiſtlichen 
welche aut die durch Beförderung erledia« 
te Pfarrſtelle in Dättlifon afpirieren, 
werden anmit aufgefordert, innerbilb 
vierzehn Zagen dem HHherrn Antiſtes 
Herner inre fihriftlihe Anmeldung zu 
Handen des Kirchenrathe3 einzagesen. 
Zürich _den 17. Februar 1335. 
m Namen des Kirchenra'hes 
das Altuariat, 


416, Publication. 

Da in dem Pfasrbaus Regenftorf ber 
teächtliche bauliche Verinderungen vorge · 
nommen werden müſſen, fo find alle dies 
ienigen refp. Bauunternehmer, welche zur 
Uebernabme und Ausführung diefer Baus 
arbeiten geneigt ſeyn möchten, anmit eine 
geladen, die Bauplane, die Baubeichrei- 
buna und die Brdingun en des diefralls 
abzuf hließenden Vertrages in dem demeld- 
ten Pfarrbaufe, mo folhe vom 2titen dieß 
an zue Einächt in Bereitichaft liegen wer» 
den, einzufeben, und big fpäteftend den 10. 
Mic; ivre Eingaben fhrirtlih dem unter« 
zeichneten Secretariate einzufenden, 

Zärich den 13. Februar 1335. 

Aus Auftrag 
des Staats · Baudenartemen‘s 
5. Vogel, Secretär. 


117. Publication. i 

Da auf dem Local der Thierarzneifchule 
am Sihlcanal ein Anatomie und Schmie⸗ 
de:-Gebäude erbaut werden fol, fo find die · 
jentgen reſo. Bıuunternehmer, welche zur 
Uedernabme dieſer Baute aeneigt_ fenn 
möchten, anmit eingeladen , die betreffenden 
Bauplıme, die Baubejchreibung und die 
Bedingungen des mit dem Lnternehmer 
abyufchließenden Vertrazes in der Woh- 
nung des Herrn Bau Inivector Stadler 
dahier, mo ſolche vom 24km dieß an zur 
Einjicht in Bereitihift liegen, einjufe- 
ben, und bis fpäteftens den 40. März ihre 
Ein jaben genau fvecincirt dem unterjeich- 
neten Secretarinte einzureichen 

Zürich, den 13, Februar 1335. 

Aus Aufteag 
des Staats · Baudepartements 
3. Bogel, Secretar. 

113. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Maay von Rafıfon, ſeßhaft zu 
Rienton , der Prarre Liter, bat dad Bis 
zirksgericht Uſter Aufallsverhand'ung ev» 
kannt und zue Verrechtfectiaung auf Frei 
tag den 13, März 1835, Morgens 9 Uhr, 
Zaq angelegt. E 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre Dieß- 
fallſigen Anſprachen oder Berbindlichkeiten, 
unter Beylegung der darauf bezüglichen 
Deweigtirelin in Original oder beglaubigter 
Aofcheift, der unterzeichneten Canzlen gt 
naue Eingabe auf Stemvelanier, is 5 
teitend den 9. Mirz h. a. zujuftellen, am 


R i stage felbit aber zu Wahr 
—— 9 Derföntich oder durch 


P Schtigte zu erfcheinen ; alles unter 
pre Schuldner, die ihre Ein» 
gaben zu machen unterlajfen , angemeifene 
Nachrbeile zu gemärtigen hätten, Kumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen derübriaen Gläu- 
biaer ausgefchloffen,, und die am Berrecht« 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfülli- 
gen Einwendungen gegen die ihnen in der 


2 


Auf ollebeſchreit ung angewieſene Etelle 
veriuſtig mürtın. 
Gegeben ten 16. Hornung 4855 | 
Sm Nemen tes Bra Te 
Notariate: Eenzlen Breifinfee. 
Landſchreiter Dietrich. 


449, Besen den redtlich angactriebenen 
Eonrod Fräb ich, Matbiofen Edufers 
Sorn ven Nirterbafle, bat dos Brzirfe- 
arrit Regenebera Auffelsrerbendlunga 
erfannt, und zur MWerrechtfertiaung auf 
Mittwech den 48. März 1855, Mergens 
8 Ubr Teg onariekt 

Es ergeht daber_an alle Gläubiger unt 
Edultner tes in Concurs Ecratbenen die 
perentorifche Aufſorderung, über ibre dieß- 
falfigen Auſpracken oter Verbindlidfei- 
ten, unter Berleruna der daravr be:ügl. Be 
meigerfunden in Original oder bealoubigter 
Abfcrift, der unterzeichneten Eanzlen ger 
naue Eingabe auf Stemrelpapier big fpäte 
ſtens ten 9. März d. I. zuzuftellen, om 
ee felbit aber zu Wah: 
rung ibrer Rechte perfönlich oder durch 
Devokmädtigte zu erſcheinen; alles un« 
ter Andrebung, daß Echuliner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen,, anaemef- 
fene Nachtheile zu gemärtigen hätten, 
fäumige Anfpreder dagegen mit ibren ve.» 
fpäteten Eingaben auf Vrrlangen der übri- 
aen Gtäubiaer ausgeſchloſſen, und die am 
Verrechtfertisunastoge Ausbleitenden ib: 
rer alfälliaen Einwendungen gegen die 
ibnen in_der Auffall» befehreitung ange 
wirfene Etelle verlufia mürden. 

Geben den 40. Februar 1835. 

. Im Namen 
des Brzirfegerichtes Nearneberg 
tie Notariate-Ganzlen Neuamt 
Londfebreider Iatob Ulrich. 

420. Die nadbenanten unbelannt Ab» 
weierden : 

4) Martin &preuelvon Haslach, Ober. 
omtd Dberlirh ,„ Grofberjoatbume 
Baden, mwelder zu DObermintertbur 
als Schmirdaeſell in Arbeir fcnd; 
Wilhelm SU, Fachmaler ven Caſ 
Ir „welcher ſich zuletzt in Zürich auf- 

ieit; 


Klemens Baely ven Bietrabeim, 
Oberamts Lim, Röniareichs Wilrtem- 
bera, zulegt ald Gchülfe in einer 
biefigen Vperbete an eſtelltz 

4) Kırl Eng von Kalm, Königreichs 
Mürtemberg; 

5, Sales Heer von Et. Blaſien, Groß» 
berzeatbums Baden, Echlofferaefcll ; 

6) Eufenna Scmad von Haltın, Ger 
meinde Difchofizelt. beide letztern ſeß⸗ 
baft geweien in Neftenbac;_ 

7) Barbara Reifer, des, Fallit Jakob 
zus Ehefrau von Birk, ſeßhaſt 
geweſen in bier; 

werden bierturch aufaefo.dert, Tienfiogs 
den Iten des näcfilinftigen Märp Mo» 
nats, Bormittgas um 8 Ubr, auf dem 
Gerichtbaufe im bier, vor dem Berböramte 
des Bezirfenerichtis gu erfih einen, um fi) 
die vier erfieren wegen Unzucht und Ber 
trug, der fünfte umd Die fechete wegen Un 
zudıt und verbeimlichter Schwangerſchaft, 
und die legte wegen Betrua, zu verent 
worten, anfonften auf fie würde aefabntet 
werten. Winterrbur den 4. Febr. 1825. 
Im Nomen des Bezirksgerichtes 

ter Gerichteiibreiber 

Ss Geilinaer. 

471. Der für die Gemeinde Wetzikon, zu 
weicher aud Kempten aebört, turch un- 
— Stelle neu gewablte und ge. 
feglich, verbürgete Bürichbete, Jatob 
Homberger von Unterwetzikon, welcher 
bisanbin die ihm in Züri übergebnen 
Briefe bei Hrn. Epeifewirtb Büchler zum 
weißen Adler und Hrn. Eteinfels, Bäder, 
inter Echifflände, bezog , folche aber von 
nun an alle Tienftage und Freitage bei 

un. Koller zum Pilgrimfchiffe und _bei 

rou Heidegger unter der Eafiran in Em 
pfang nehmen wird, wird anmit dem Zu. 
frauen tes_refp. Publitums beftens em» 

pfoblen. —— ten 44. Febr. 1835. 

Im 2 
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amen des Gcmeindrathg 
obler, Präfitent. ’ 









bulten über forrene und tannene_fReljlar 
den und Zäfeliaden, fo wie auch Zärerlı- 


Gunt wird abgebulten ben Ziegler Sauter 
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422. Unter Nufficht der E. Gantbeam · 
tung in MWictilen wird Frevtag den SO. 
Gebiuar 4835 eine fregmillige Gant_abae- 





ten und circz 1100 Edyun Baubolz; diefe 


in Wiedikon, und nimmt ibren Iinfong, 
Nahmittaas um 1 Ubr, wozu Kauflie 
baber a das freundfchaftlicifte cıngela 


en find. 
Wiediken den 42. Februar 1835. 
Numens der Gantbeamtung 
.3. Hausheer, 
Gemeindraͤtho · Prüfitent. 

423. Ediltal-Radung. 

Den vermutblichen Erden des auf dem 
Wanfdorfield ben Bern verftorbenen Herrn 
Heinrich Rieter, von Winteribur, 
Gantens Zürich, aewefenen Pfarrers zu 
Zweiſimmen und Gampelen, ift das amt 
lite Güterverzeichnif (Beneficium In- 
ventarii) über deſſelben Bexlaſſenſchaft 
vehterlich geſtattet worten. Zurc diefe 
Erittal Ladung nun werden alle dieeni⸗ 
aen aufgefordert, welche aus irgend ei» 
nem Grunde eine Anforderung an den 
Erblaffer zu baben vermeinen , fo mie ouch 
die, geaen welche derfelbe in Bürafcafte- 
verpflichtungen aeftenden,, ihre duberigen 
Anforderungen an denfelben bi8_ und mit 
ten 4. April 1835, als der nech Vorſchrift 
ter Eat. 646. ju Beranftaltung des Gü- 
tervergeichniffes_ oberamtlich beflimmten, 
fechstiatägiaen Friſt, in die Amtfchreiber 
rey Bern einzugeben, mit bier beugefüg- 
ter Anzeige: daß die Unterlaffuna dieſer 
Aufforderung zu entſprechen, als eine 
Verzichtleitung auf ihr Recht ausgelegt 
werden wird. i 
„Bern den 26. Senner 4333, 

Antfchreiberen Bern- 
Brötie, Amtfchreiber. 


Dermilchte Anzeigen. 


124. 2 fl. 18 $. von W H. als eine freund» 
Iıche Gabe für das biefige Waifenbaus aus 
dem Eddli db. Et. Peter mit verbind!. 
Tanf empfangen zu haben 

beicheint Zürich den 15. Febr. 1935 
Verwalter Heidegger. 

425. Unterzeichneter erfuckt biemit alle 
diejenigen Perſonen, welche noch im De» 
age von Bidern aus der Bibliothek des 
fel. verſtorbenen Herrn Hofretb Horner 
find, dieſelben gefälligft in mög ichit kur» 
jer Zeit an die refp. Erben deofelben ab 


zuliefern. 
3. Eafpar Horner, Cohn, 
in Zürich 

426. Montags den 2. März d. 3. wird 
die öffent iche Prüfung der Echülerinnen 
des Landtodhter Inſtikuts, im Ed;üßen- 
baus in bier, Vormittags flatt Finden, 
wozu die beireffinden Eltern und Jugend» 
freunde böflichit eingeladen werden 

Ten darauf folgenden Tonnſtag Nach: 
mittag 4 Ubr werten von den Herren Bor: 
ftchern und Lehrern, die ſich bis dann 
zur Aufnahme Meldenten im Edhulbaufe 
im Ecbönenberg — geprüft und die zur 
Aufnahme Fäbigen in diefe Vehranftalt aufr 
genommen werden 

Die Eltern neu aufzunehmender Schü— 
lerinnen baben ſich bis zu jener Zeit bey 
dem Präfidio zu melden, mo ihnen jede 
mẽgliche Auskunft mit Wergnügen er 
theilt werden wird. 

3Züridy anı 15. Februor 4835. 

Namens der Schu'pflege 
das Actuariat. 


CATALOGUS 
von 2440 Numero 
alter und neuer 


er 
in verfihiedenen Sprachen, 
Pädagogit, Philologie , I bitofopbie,, 
Mediein, Ebivurgie, Botanif, Naturge, 
ſchichte, Geograpbie , Theologie , Reife- 
befchreibungen, Romane, Kinterfchriften 
Encyelopädie von Erfch und Gruber , und 





127. 












viele augarzeichnet: öne Werke i 
ee Mein ans Bierte 


Ferner Seburtshlifiiche Snfirumente, 


ein Glrrinet ze. 


Welche Frestag und Eamflag den 20. 


und 21. Februar können beũchtiget und 
Montag den 23. Fetruar den Meifibie- 
tenden überlaffen werden. 


Die Auction nimmt den Anfang Dior» 


gens 9 Uhr. 


- Verzeichniffe_werten gratis ausgegeben 
in Zürich bey Sobannes Wü, Bud» 
händler zue Eonnenuhr, in der Fran- 

tengas an der Neuftadt So. 124. 


428. Tie bekannten Euamen-Dergeich- 
niffe von U. Yendner, Gärtner, im 
Stuttgart, find wicder wie gewohnt gra- 
tig zu baben bey 

Dtt u. Comp. an ter Thorgaß. 

129. Unterzeichneter empfleblt ſich noch⸗ 
mahls den hoͤchgeachteten Herren Dffiziers 
und Liebbabern des Fechtens zu geneigtem 
Zufpruch ; er wird ſich defleißen aenauen 
und pünfrlichen Unterricht zu geben. Da 
das Fechten eine febe qute Bewegung für 
die Gefundheit ift, fo hofft er gab’reichen 
Zuſpruch. ſich im Fectfaal anju- 
melden von 10 bis 12 Ubr Morgens und 
von 2 dis 5 Uhr Abends ben Hrn 
Pfarrer Schoch an der Augufinergaf 


No. 251. a. 
Meili, Fechtmeiher. 
Mit bober Bewilligung 
wird 
Eonrtag den 22. Februar 1835, 
der durch Öffentliche Blätter befannte 
Shnell»täufer 
MenfenErnft 
aus Norwegen, 
welcher fich fchmeicelt, feinen Echnell- 
Lauf dadurch erprobt zu baden, indem er 
von Paris nach Moskau nicht länger als 
44 Tage zubracıte, und von München nad) 
Griehenland, cine Etrede von 956 
Stunden, in 24 Tagen zurüdlegte. 


Der Schnell-Lauf wird Nachmittags 
bald 4 Uhr von oberbalb des Eafino den 
ganzen Hirfchengraben binab bis zur 
Maur ftatt finden, den er 6 Mal bin und 
6 Mal zurüd mit bewunderungswürdiger 
Fertigkeit und Echnelligkeit binnen 41 Mi- 
nuten gewiß zur Zufriedenheit eines ge» 
ehrten Publitums ausführen wird und war 
in demfelben Koftüme, in welchen er die 
Strecke von München nah Griechenland 
zurũcklegte. 

Die Zuſeher zahlen nach Belieben. 
— — — 
Preiſe der Lebensmittel 
fl. 6. dire. 


4%0. 





Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichla 
Schwarzer Brotfeilag 
Tas Piund Wergmebl 
Das Pfund Ehwarjmehl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 7. 
> „ Erbfensil.2of. bis 6 

” „  Berite 4 
Das Viertel Hafer 20 R. bis — 
4 Piund des beften DinbpeiRteh — 

eringeres bite u 
Kub- u. Hagenfleifig — 
des beften Kalbrleiihes — 
gutes dito * 
geringeres dito 
Schyaffleifch 
Edmwenfeih _ 
Ger» und Bodjleiich 
Bratwürfte 
gediegene beffere 

. geringere 


.olılie 


* * 


sammen nein 
Illlasallallilıniaws 


ro, 16. Montag, 


Zürcherisch 


Bey 9. 9. Ulrich, 


es 





den 23 Februar 1835. 


Wochenblatt. 


Am Berichtbaus, neben der Doft. 








Zum Verkauf wird angetragen. 

41. Diefer Zage erbielt ich eine Par- 
thie Indienen in neuftem Geſchmack, 4/4 
und 8/1 breite Binabams, breiten fchmar« 
zen Merinos, Madras und einfärbige 
Holbfeidenzeuge, ſchmale farbige Merinos 
um 40 $. pr. Ede, feiner ächt ofindifche 
Mantins, womit ich mi, aleich meinen 


übrigen Artikeln , auf das höflichſte em- 
vfehle. Heinrih Bugolz 
beim Münfterbof. 


?. Indem mir einem E. Tublitum ju 
Etatt und Fand für das ung bis anbin qe- 
ſchentte Zutrauen höflich danken, empfeh- 
len wir ung neuerdings in allen orten 
Eıfen- und Meifingswaaren, Handwerks- 
nam für Schreiner, Dreher, Zımmer» 
eute sc, mit diefem verbinden wir die er» 
gebene Unzeige, daß wir nun auch mit 
alten Arten Grabftichel für Graveur in 
Holz, Meffing und Eifen von dem be 
rübmten Zeichen 8. M. deſtens verfeben 
find , fobann befiken wir eine Pa: tbie ge 
fchnittene Meerrohr zum Seſſelflechten 
zu bitligem Preiſe wir werden trachten 
ale eingehenden Aufträge zur beften Zu. 
friedenheit auszuführen, 

3. Rud. Schoch und Eomp. 
oben an der Marktgaſſe. 

‚3. Da der Unterzeichnete gefonnen ift 
feinen Laden gänzlich aufjuseben, meil es 
ibm unmöglich ft, feinem Handwerk 
und Laden zugleidy gehörig obyuliegen , fo 
macht !er einem geehrten Publitum zu 
Stadt und Land die Ungeise, daf ev ale 
feine Ladenwaaren fammetbaft oder flüd- 
weife zu febr billigen Preifen erlaffen wird, 
es find nämlich von allen Sorten lakirte 
Mefling- und andre Blechwaaren, ſehr 
fchöne DBoaelfäige und gemeinere, Thee- 
teifel, Kaffemafchinen , föne latirte La- 
voir, alle Sorten Lampen, Kuffebretter 
und Präfentirteller und viele hundert 
andre Artikel mebr, zu deren Verkauf 
fh beiteng empfehlt 

Sohann Fietz, Spengler, 
am Rindermarkt in Zürich. 

%. Friſch angelangt und bey Unterzeich- 
netem zu baden: Emprner-Fafelfeigen , 
Datteln Alex., Rofinen, Weinbeeren, 
Mandeln, Cedra, Orangen, Capris 
feine , grüne Olives, Salamis, Parme · 
faner- und GaanenKäfe, feine Waſch⸗ 
fhmwämme, italienifcher Knoblauch, Eho- ! 
colade verfchiedene Sorten, Alicante, Ma» 
laga; auch gefunde Blutigel A 3 $. pr. 
Stück. Rud. Kummer, 

auf der untern Brücke. 

5. Mufterblätter für Liebhaber der bö- 
bern Calligrapdie, von Sobann Heinrigs , 
40 Blätter quer Folio , auf Carton geſo 

ut conditionirt für 4Ofl., Sulfers 


en, 
Gorihriften, Vorſchriften aus der ; 
dern und böhern Kalligeopbie, von Ket- 
tenleiter und andern, Witterer Anleis 
tung —F burgerlichen Baukunſt a3 fl. 40 $. 
Abkildungen fönigl. Wurtem der gifcher Ge⸗ 
bergusgegeben von dem konigl. lithoara» 
pbifchen Inſtitut, 3 Hefte, groß folio. 
22 fl. Cours ielementaire et progres- 
sl de Dessein A l’usage des eoınmen- 
ge par Chattillon „36 fenilles, 8 fi. 
$., Etudes d’academies dapres na- 
tare par Numa, 12 fenilles, Zaiferregfe- 
— —— anbirted Blatt don 
„sr: io, solorirt 30 $. 
olaende Kochbücher gebe ich unter a 


ffüts Dferde von orientalifchen Kacen, 
abenpreis: Lafflerinn Kochbuch, 2 Bde 


ı fond-Netikeln 


Halbfrabd., Grebitz, die beforate Haus · 
frau, 2 Bde. Foͤnigs Geiſt der Kockunft, 
1 3d., vrattifthes Kochbuch von Louft 

Marezol, 1 Bd, Obdercheinifch Koch 
buch, 2 Bde. Haldfrybb. Le Cuisinier 
de Coisinier , Paris, 1 Bd. 

Trachsler an der Roſengaß. 
6. Endsun tergeichneter empfehle einem 
€: Publitum zu Etadt und Yand des be+ 
rühmte und nügliche Hausbaltungs-Sour- 
nl, welches ih von Hrn. Buchbinder 
Bleuler in Empfang genohmen babe. Ich 
empfehle mich ferner in meinen Profef- 

0 fo wie zum Zapegieren der 
Summer und Wandtätten ; ich werde trach · 
ten das Publikum zur Zufriedenheit zu 
bedienen. Conrad Morf, Buchbinder, 

7. Naturaefchichte der drei Reiche, ur 
all zemeinen Belehrung bearbeitet von Bi» 
fhoff, Blum, Bronr, Leonhardu. Voigt, 
fo weit fie bis jetzt bergusgekommen ik 
nähmt. Bief. 1. bie XX. nebft IL. Bief, 

Kuvfertafeln. Etuttgard 4832 — 1835, 
neu, um billigen Preis. 

8. Ein aroßes wohlgebauted Haus en 
einer aanabaren Straße, zu iedem Be. 
ruf, befonders aber zu einer Soeditions 
Handlung oder Wirthſchaft fchitfich, be, 
ſtehend aus einem großen Plainpied, 
aroger Werfitatt, Laden, 3 Wohngemär 
chern mit großen Rauden , Kitten darauf 
zuftelen, genugſamen Plah zum Aurbän« 
gender Wüfche und zu Brennmaterialien. 

9. Unter Aurficht und Leitung dex 


Inkhf hma Vier, Kap 
—A "dortigen Gemeindbaus, 


Freitags den 6. März, Adends um A Uber, 
aus frener Hand eine öffentliche Verftei- 
geruns abhaiten über die zwey neu erdau · 
ten Häufer Mo. 151. u. 452. im Beltweg, 
wozu jedermann freundfhaftlich eingela 
Ka iR, gie —— liegen zu ge 
iger Eini ereit bey 
nn Fac Spörri, Blafer, 
im Rennweg No. 282. in Zürich. 
10, Unter Aufficht und Leitung biefiger 
Bantbeamtung wird den 5ten kommenden 
März Unterzeichneter über fein in bier lie- 
arndes Heimweſen zur Hoffnung "eine 
Gant abhaͤlten, beſtehend aus 
a) einem gänzlich neu renovirten bopvel- 
en Wohnbaufe,, wovon die obere Hälf- 
e auf das geſchmackvollſte gu einer 
Wirtbfchaft eingerichtet wurde, in der 
untern Halfte ſich eine mohleingerich- 
tete Feuerwertitätte befindet; das aan 
e befteht aus A Stuben mit Neben. 
abinet , einem beizbaren Gaal mit 
Nebensimmer, A Küchen, 6 Rammern, 
2 Windenböden, 3 Keller für circa 
300 Eimer Fäffer, und 

b) zwei großen Gärten nebft einem fchö- 
nen Brunnen; ! 

©) einer neu erbauten Scheune mit Pferd» 
und Rindvieh Beftallung ; 

d) circa 40 JZuchart Reben, Meatt-, 
Ader-, Holz, und GStreuerand. 

Die Bevingniffe fo wie die Beſichtigung 
des Heimmelen kann in der Zwiſchenzeit bei 
dem Eigenthümer eingefehen werden, wo 
jedermann auf das freundichaftlichite em» 
pfangen wird, Kaufliebbaber aber find 
böflıcht eingeladenfan obbemeldtem Tage in 
befügtem Hauſe ſelbſt, Nachmittags 2 Uhr, 
ſich jahlveich einzufnden, wo danı bie 
Gantbedingniffe eröffnet_werden. 

Woltishofen den 49. Febr. 1335. 

Rudolf Simier, jur Hoffnung. 

11, Unterzeichneter wünſcht aus freyer 
Hand fein in Horgen ſtehendes Haus 
wie die übrigen Liegenfchaften zu verfau- 
fen. Die Lane diefes Hauſes mag wohl 
eine der fchönften am Zürichfee und für 


Cy 





einen Liebhaber der fhönen Natur, ſo wie 
für jede Berufart,, gut geeignet feyn ; das 
Haus felbft ift folid von Stein gedaut, noh 
jemlich neu, und enthält parterre 3 beiye | 


are Zimmer und Küche, auf dem erften " 


Stod 4 Zimmer, Boden und Boden 
fammer , dann einen geräumigen rett qu= 
ten Keller, ein neuerbautes Meberrgebäum 
de, y einem Wafch- oder Brennhaus; 
um dad frey ftebende Haus ein fchöner 
mwobliebauter Garten am der Gerfugweg 
ftogend, nebft circa 4/2 Vrlo, Pflanzlarıd das 
bei; dann ferner circa 4 Brig. Land in der 
; Kazern genannt, an dent Müblebady, 
fammt einen Wafferrecht mir etwa 
Schub Full, welhsr ũch zu einer Spim 
nerven oder zu Jedem andern mechanifchen 
Beruf.qut eignen würde. Liebhaber Fön: 
nen es täglich einfeben. ; man iſt auch im 
Gall ganz billige Zablungsbedinaungen ein 
zugeben. Das Haus kann auf May ſchon 
angetreten werden. 
SatobStapfer, Meſſerſchmid, 
im Meyerhof Horgen. 

12. Aus frenee Hınd wird zum Wer 
kauf angetragen eine Wohnung beim ereur, 
beftebend in einer Stuse, Ukoven, Kü- 
ge und Nebenkamner, noch 2 Kummern, 
Pag zu 2 auf der Winte, 1 Keller 
und noch 4 Behälter unter der Gtege 
nedft Anıbeil an einem laufenden Brunnen, 

13. In No, 173. auf Peterhofftadt lie, 
gen en verkaufen : ein Hchöned Sopha und 
30 Seifel mit weiß feidenem Ueberzug umd ' 
Ei HE tee ee ee, 
kleine Secretgir, ein recht ſchöner großer 
Secretaie, Tiſche, Stroh. und Brett 
terfeifel, 1 gro e Kaufmannswaag mit 
4175 1b. Gewicht, 1 recht auter Stutzer 
fammt Kugeimodel und Zugebör, ein 
äußert fhöner großer runder Tiſch, eine 
recht gute Stockuhr welche 14 Zunge geht, 
eirca 39 ib. Garn, rothes, aeloes und 
grünes, imın wünichte aber ſeldiges ſam⸗ 
metbaft zu verkaufen), 1 neues Gampiroß, 
4/2 Tod. fild, Theelöffel und 1 ſilb. Eflof- 
fel, noch etwas Sammetſchuhe und Stier 
felt,, auch noch einige paar mit Filzſohlen, 
alle im Futter beichädigt , um einmal ba» 
mit aufjuväumen in äußert billigen 
Preis. Huch ift am gleichen. Ort zu ver» 
nebmen-, wo ein bonettes Frauenzimmer 
von beftandenem Alter eine frobmütbige 
Shubde nebit Koft haben Fünnte, 

44. Im Laden zum Gchmwinlt if ganf 
frifhe Pommade und verſchiedene Seifen, 
nebſt fehe auten Parifer-Pantoffel, ange- 
langt, für deifen Abnahme fo wie für die 
übrige Modewaaren man fidy beftend 
enpreblt. ’ . . 

15. Eine folide einfvännige Ehaife nebit 
einem vertrauten Pferd, ım No. 6. im 
Thalacker. 

26. Ein paar ſchöne und gute hefl- 
krumm Chaiſen · Pferde, Wallachen , 6- und 
Tjäbrig. ; 5 
17. Für einen Rnaben eime Beine Bur- 
fette nach englifchee Urt mit Progmwagen, 
Lauf und Zugebör, um einen fehr buli- 
gen Preis. 

18. Im der dritten graytı auf dem ‚aus 
tern Dlüblefteg find die Steine ſammt als 
ier ——e von 4 Mabihaufen fam 
methaft oder einzeln zu verkaufen und mit 
4. März zu_bezieben, man melde ſich dar 
für in der Neumüble- 

19. Bey Konſignier Weiß auf der Kro- 
nenporte iſt verichiedene Gattung Mühle- 
eichirr: Kammräder, Kölpen fammt 
Wendelbiumen alles fo gut wie neu und 
und zu billigen Spreifen zu verkaufen, wer 
gen Mangel an Plug. 


20. Bmei fa öne einichläfige Better mit 
oder obne Madratzen, 1 oree 
und 4 geringeres, 1 jweitbiriger Kaſten 


und 4 nußb. Bertftatt, fehr billig. 

21. Eine beunabe noch neue Drehbank, 
mit Regiftee und zum Zreten , nebit einem 
Schwungrad. Berner eine große und 5 
feine Lampen und 4 Glastäftli mit Ge 
fielen. 


22, In Hottingen No. 73. find wieder 
friſche Sammer Rutben zu baben. und 
eıne Mufitube, weiche 8 Stüde ſpielt; fel« 
dige, tann bilig er.affen werden. 

23, Ein 3 1/2 Eimer baltented ovales 
Kiemrapls mir Eiſen gebunden, fo gut 
wir neu, und gutes altes Kirſchenwaſſer, 
Zrufendranntwein , Zräichbranntwein , 
Nußwaſſer und guter Icharfer Weineflig, 
ales ın billigen Preifen, ben = 

Käfer Burtbuardt.a. d. Spiegelgaß. 

21. Eine Zettelrahm jamınt Zubehör, jo 
gut wie neu. 

25. Eın grüner Kachelofen fammt Pfat- 
ten, um billiaen Preis nachzufragen in 
So. 424. H. Etabt 

26. Zmwey Stunden von der Stadt auf 
<inem trodenen fchönen Plag liegen zwer 
grofe ihöne Eichftämme, welde zum Kauf 
ongetragen werten. Der Exitere befon 
ders tauglich zu Faßholz, indem er gar 
nicht gewunden iſt, bat ın dee Länge 31 
Schuh, am untern Abſchnitt über das 
Freu 4 Schub 10 Zou, am obern Ab 
Ichnitt 4 Schuh 8 Zou. Der zweite Eich⸗ 
Kamm ift geeignet zu einem Zrotibaum, 
bat in der Länge 41 Schub und im Durch⸗ 
ianut 3 Schuh 6 Zou. Nähere Auskunft 
ertbeilt die Erpedition dieſes Blattes. 

27. Ben Sob. Baptift Auer, Küfer 
meifter, in Bütbtingen ben Schaffbaufen, 
find zu baben: 2600 Etüd dürres Kü- 
ferbolg von 2 bis 7 Schub. 

25, Eefrerair, Sommoden ‚Better, Kä- 
fen, Betrftatten, Kleider, Tiſche, Seſſel, 
in No. 60. u. 61. im Einfiedferhof. 

29. Sn der Frofhau M. Brunngaf fie 
ben immer untee Garantie neue Möbel 
zur Auswahl bereit, als: Tommoden, 
Secretair von fchönftem Mafer 
Zube sc, Bertftatten, Näh- und Arbeits: 
suchli, Sopha Ruddbetten und Seſſel in 
neufter Fagon en billigen Preifen ; bie 
Schönheit und Golidirät wird fi) von 
felbft empfeblen. 

30, Auf Torf No. 76. ein blou tüche: 
ner Herren Mantel mit einem großen Kra« 
sen, und einige Röde, febr billig. 

31, Seſtrickte baarieidene Kopfaärnli bei 
Frau Sulfer in der Schipfe NND. 220. 

a 4008 bi8 1200 gute welche Setz ⸗ 
reben. 


33. In dem Moferifchen Garten ift gute 
Erde zu Zovfpflangen pr. Bänne 15 $. zu 
haben, mufi aber bald abgeholt werden. 

Fegris Güttin zer hinter d. Lindenhof. 

34. Stearintergen, das tb. 1fl. 66. 

einte Wa chsferyen, dag Ik. 1 rl.Af. 

Nerbeiferte Eongrevfche Schnellzünder in 
Schachtelchen mit Schiebern, Schnelzünd: 
ſchwamm u. f. w. Im Meyersbof No. 
214 gr. Stadt. 

35. Eine Viertelftunde von der Stadt ift 
aus frener Hand zu verkaufen : ein bal« 
bes Wohnhrus mit einer halben Dorfge- 
vechtiafeit; dasfelbe enthält eine tube, 
eine Küche, 1 Keller. 5 Kammern, eine 
Winde ; ferner eine halbe Scheuer und 
Beſtallung, 4 Wagenfchonf, auch ein ge 
toppelter s. v. Schweinſtau, ferner 4 Ge- 
miüsgerten und ein balb Jucart arofer 
Baumgarten mit fchönen Bäumen befept. 
Wer näbere Auskunft ertheilt , it im Bes 
richthaus zu vernehmen. 

36. Eomohl vorrätbia ala auf Beitel- 
tung find au baben: gefütterte und unge» 
fütterte Nachtröde von verichiedener 
Fogon für Herren und Knaben, Bett, 
fhlutten für Herren und Frauen, eglige 
fehlurten für Frauen , und Kinderichlüttli 
ben der ſich bofiſch empfchlenden E 


vau Suter 
m Neumarkt Io. 211. 
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37. Verbindlich danfend für vn. 
ten Zufpeuch zeige einem E. Pudlilum zu 
Etadt und Yand ergebenft an, daß ich 
eine fhöne Auswahl von ſchwatzem Mie- 
vinos und ba:b und ganz wollener Flaneue 
um damıt aufjurdumen um jebr baligen 
Preis eriafe, fo wie alle andere Artitel 
mebr emprich,t zu geneigtem Zuſpruch 

Ih. Quggenbühl, 
an der neuen Wübre, 

38. Ein guter eichener Leineweberſtudl 
fammt aller Zubebör, um. aufzuräumen 
um billigen Preis, bet Caſpar Hunzi 
ter in Fluntern. 2 ‚ 

39. Ein füpjerner Sclittbafen für eine 
große Haue haltung, eine Zlöcherige Kunſt 
mit Drat und Warmofen. 

40, Eine mechanifhe_ Strobfpaltma« 
ſchine und circa A0 tb. Strobröhren. 

41. Ein ſeht ſchon brauner Nusdaum 
geſchnitten 43 212°, 2’und 4 
Bretter, 11° Sänge. 

42. Man wünfdte einen 10 — 13 Etr. 
baltenden Oeitanen, fo gut als neu, zu 
verkaufen , oder denfelbigen gegen etwas 
auteres und frübes Del zu vertaufihen. 

43, Tin an einer der gangburiten@traßen 
in Zürich zu jedem Beruf bequemes, febr 
aut gebautes Wohngebäude mit dielen 
Zimmern , mobleingerichtetem Plainpie«l 
und großem gemölbrem Keller, nebit einem 

intergebäude mit einem eignen Eınyang. 

ever die näbern Beftandtherle und Beding 

mufe belieben fiy Kaufliebnaber zu melden 
ben alt Scyuldenichreiber Schiny, 
No. 404. an der Sihl in Zürich. 

41. Ein Heimmefen nabe bey Zürich , 
betehend ın einem neuerbauten Wohnbaus, 
enthält 4 Stube, 4 Küche, 2 Kammern, 
4 Keller, 4 Werkttatt, 2 Winden, dabey 
cieca 2 Brig. Gurten und Baumgarten ; 
ferner 3 Munnmwert Wiesland, 4 Dlunn- 
wert des beiten Zurbenlands nebft einem 
Anthert Gerechtigkeit in Holz, welche jür 
eine Hausbaltung genug Holy abwirft, 
nebit mebrern Zabernen . Zbreinöaäunen : 
der Stadt und auf dem Panpırbdu un 

45. Einem E. Publitum empfeblt der 
Unterzeichnete noch eine Partie guter La⸗ 
gerkerjen zu den billigiten Preifen, welde 
im dußern Rennweg No. 31a. oder im 
Niederdorf an der untern Badergaſſe No. 
514. können bezogen werden, 

Heinrich Nägeli, Metzger. 

46. An der unterm Kırdıgap bey der al» 
ten Eich im odern Gemach find jchöne neue 
Rubdertev von verichiedener Fugen wie 
auch von verfciedenen MWreifen immer 
ganz fertig an: : 

47. Ein Mebitaften,, ein zwenplägizes 
Siyreibpult und andere Gegenſtande mehr, 
aus Dangel an Plat. 

48. Bon den beliepten Berner. Strob- 
deden find von nun an immer zu bus 

pr. Etüd A 4 Bin. ;. nachzufragen 
in No. 228. gr. Stadt 

49. Aus einem biefigen Waſchhauſe, 
welches nabe am Waller liegt, wunſchte 
man eine große Parthie ausgefechtete Afche 
in einem billigen Preis zu verkaujen; 


[radzwiragen in No. 228, gr. Studt. 


30, Endsumterzeichneter bat die Ehre 
feinen wertben Gönnern für das ihm bis 
anbin geſchentte Zutrauen beftens zu dan- 
ten, und ſich zugleich mit einer großen 
Ausmwabl von Huartouren zu beyonders bil · 
ligen Preifen und ganz neuer Art beftens 
zu empfeh en, mit Verfiherung möglichſt 
befter Bedienung. 

Ch Schlumpf, Friſeur, 
an ber tl, Strehlgag No 211. 


Zu kaufen wird begehrt. 


51. Dan wünſchte ein nocd in gutem 
Zuftand ſich beindendes Kinderwägelt zu 
faufen oder allenfalls auch nur über Som̃ · 
mer in Zins zu nehmen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


52. 1300 fl. auf gute Unterpfand. 
53. Ein geräumiges Wohngemach auf 


Dorf. _. — 
54. Ein geräumiges Zimmer mit Cabi- 


eneig · | 











oder jmwen Herren 









net einen Herrn in No. 979. n 
a Are una 


3.. Auf b. Orten 2 beigbare Zimmer 


mit oder ohne Mobel. 


56. Ein fchönes großes_ Zimmer mit 


fhöner Ausſicht nahe am Rathhaus, im 
Bachſenſtein, 2 Zreppen bob. An gie 
chem Ort ein recht gutes Fortepiano mit 
6 Dctaven 


37, Eın möblirted Zimmer für einen 
n ohne Kor, ferner ein 
Bm von 5 1/2 Drtaver und eins 

uitare , im Rennweg 10, 

58. Auf_b. Oſtern ein fiohmütbiges 
heipbares Zimmer mit_oder ohne Möblen 
für 2 Herren fammt Kot. Am gleichen 
Ken ein ſchoönes Kabinet auf gleiche Eom- 
ition. 

39. Ein möblirted_ Zimmer mit oder 
ohne Kot, auf der Blarte in Fluntern. 

60. Durch Zufall it im Kraz Mo 77. 
ein Gemady zu verleihen auf db. Oſtern 
1835 ; feldiged enthaͤlt eine ſchöne beitera 
Stube, 3_ Kummern, Kühe, Keller, 
Pag zu Holy und Torf, welches billig 
tann angetreten werden von reihtichuffse 
nen Leuten. 

61. Ein fehr_ fonnenreihes Wohnge 
mad auf dem Horringerboten mir 2 dis 
3 Stuben mit Wandläften, Kühe, Kabi 
net , 3 Kamme n, Plunder- und Speisfame 
mer, Holzbedaiter, 8. v. Adtritt, alles auf 
gleıchem Boden, 41 Keller , und verlangeie 
denfalls ein Sommergarten , it auf nädy 
ſte Oſtern aus zuleihen. 

62, Auf künftige b Dftern eine deitere 
beizbare Wertitatt & plain pied. 

63. Auf May für eıne Huusbaltung von 
2 he obne Kinder eine angenehme 
Behauſung, eıne Stunde von _ter Stadt, 
beftebend in 4 fonnenreihen Stude, Kür 
che, Kammer, s. v. Abtritt auf einem 
Boten und gerdumiger Binde zu Holy 

ebalt. 

2 ö4, In eine Heine Nausbaltung wän- 
ſchet man auf künftige d. Oſtern eın oder 
imen rauenzsimmer an die Kot zu neh» 


men 

65. Auf bevorftebende d Ditern an eb 
ner der angenehmften Gegenden bey der 
Stadt, ein heiteres fonnnreihes Wchm- 
gemach, beftehend in zwei heigbaren Stu- 
ben. die eine mit Ulloven, die andere mıt 
Nebenzimmer zum Beicließen , noch, ein 
tleines Zimmer, 4 Küche, Plunderlams 
mer, Holjbaus und Keller. Fernre Be 
auemlicpkeiten empfehlen dieſes Wohnye 
mad von felbft. 

66. Bon Stund an oder auf künftige 
b. Oſtern ein fonnenreihes Wohngemach, 
beftebend aus 2 Gtuben mit Nedentabi« 
netern, 2 Kammern, Kühe, Keller 
und Platz zu Holz und Torf. 

67. Ein Wohngemad) beiter und fon 
nenreich mit einer oder weg Stuben, 
Kammer und Keller, auf Oftern oder 
auch von Stund an. No.624. Yıederdorf. 

65. Einfonnenreiches Wohngemach, weh 
ches enthält 4 Grube mit 2 Mebenfam- 
mern, noch 1 Kummer, Rüde, Holz und 
Pilunderbebälter, 1 Keller, auf Berlan- 
gen könnte noch ein heiſdares Stüdchen 
Dazu werden, an der untern Kirchgaß. 

69, Ziven Ichöne möblirte Zimmer, vom 
welchen das größere mit einem Vlevenka- 
binet, nebft guter bürgerlicher Koſt, in 
No. 395. bey Et. Unnu. 

70, Eine geräumige tapezirte Stube 
mit fchöniter Ausficht auf Die Limmat, 
neoft Plaz zu Holz und Kaͤſten, an einen 
bonetten Herrn oder Frauenzimmer, mut 
oder obne Kolt und Möbel. Auf Oftern 
cin eines Wobngemdchli für eine oder 
höchſtens zwey Perionen. 

Ein Ra fonfienveichet , mit 
fhönee Augicht derfebenes möbliertes 
Zimmer fammt Hot für eine oder Zwen 
Perfonen, von Stund an, in der Leinen 
Stadt, 

72. Honette und brave Eheleute , eine 
Stund von der Stadt, wünſchten ein kiei ⸗ 
nes Kind an die Koft und zu quter Pflege 
anzunebmen, denen es Seeube manen 
wird, folches gut und reinlicy zu balten, 

75. Auf nachs fommende.b. Ditern ift 


das 2te Etage im Haus No. 530. zu ber- 
leiben,, deffen Subalt bey dem Eigenthü- 
mer felbit , fo mie der Lehenins ju ver · 
nebmen ift. = 

74. Auf b. Oftern it ein frohmũthiges 
Wohngemach zu vermietbenz; daſſelbe ent · 
bält: 4 Stube mit Wandkaſten und einen 
großen Alkoven,i zweite&tube, 1 große Kam · 
mer, 4 Küche und Speifefammer, Magd- 
und Dunderfammer, altes fchön und beiter, 
einen vermacten Holzbehälter, Pak auf 
der Winde zum Aufbängen, s. v. Abtritt 
und einen feller. Wo? ift im Berichthaus 
gu erfragen. . 

73. Eın Wobngemah durch Zufall auf 
Lünftige Dftern 1835, enthaltend 2 heigbare 
Zimmer. ? Nebenzimmer und ein Meines 

ienftentämmerli nebit Zubehör , 2te 
Etage im Niederdorf No. 583. 

76. Mit b. Dftern im Weinberg 
No. 4. an der Unternftraße eine neu re» 
novirte Wohnung an ftille honette Leute 
ohne kleine Kınder ; dieſe beitebt: aus 
einer fonnenreichen, geräumigen Gtube, 
Eabinet, Kımmer , Küche, Kelerli, Hol 
ihopf und s. v. Abtritt. 

77. Ein ſchönes Wohngemah auf b. 
Oſtern, nabe_bey der Stadt, beftehend 
in 4 Stube, Nedenfammer, noch 2 K-ım« 
mern und 2 beigbare Zimmer, 1 Plun- 
derfimmerli und Küche, Holgbehälter und 
Zeller. 

75. Ein fhöned Wohngemach an einer 
der Ichönften Yagen und mit Ausficht auf den 
See, entbaitend 4_ Stube mit 4 Wandki- 
ften, 4_tapezirtes Mebenzimmer, auf glei» 
hem Boden noch 4 Zimmer, Küche, 
Migdentammer, Plunderkanmer genug 
famen Holzplag, t Keller , und auf Vers 
langen etwas Garten; auf künftige b. 
Diern. 

79. Bon Stund an für eine Haushal- 
tung eine Wohnung an der Unternftraß. 

80. Ein frobmütbiges mödlirtes ſchönes 
3immer mit Altoven, mit oder obne Koit 

81. Eine Kammer für eine_Perjon die 
thren Beruf außer dem Haufe hat, oder 
für Mleubles aufzubewabren 

82. Es münfchte jemand eine ehrenfefte 
Merfon zu fih zu nehmen von Stund an 
oder auf b. Dftern, 

33. 12000 fl. auf fünftigen Maytag, ſam · 
metbaft, oder an zwey bis drey Poften 
gegen folide Hnpotbet, am liedften au 
borstandsfrene Häufer in der Stadt oder 
in bderjelben Näbe. 

54. Zwei möblirte Zimmer mitten in 
der Stadt für bonerte Herren nebft Koft, 
und fjugleih Koft obne Zimmer, 

853. Auf fünftige b. Oftern ift durch Zu- 
fall ein frobmäthiges fonnenreiches Wohn» 
gemach zu vermiethen; daffelbe enthält 3 
Stuben, 2 Cabinet, mit 2 Defen heizbar, 
6 große Wandkaſten, 2 Kammern, 1 Kü- 
he, 4 Keller, 1 Holgbebälter, Antheil an 
einer arofen Zinne. 

86. In der nachſten Umgebung der Stadt 
auf fünftige b. Oitern mehrere frobmü-. 
tige Zimmer für Herren nebit Koft , und 
eins von Etund an mit und obne Möbel, 

87. Von Etund an find einige heigbare 
frobmiürbige Zimmer nebft Koit an honette 


Herren zu vermiethen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


88. Eine Herrfchaft wünfcht auf nä 
Archweih ein Wohngemach oder ein Ps 
zes Haus mit 4 — 5 heigbaren Zimmern 
und einigen andern Zimmern, Küche 
Dienftenfammern und Zubebörde , vor- 
züglich in der Nähe der Kirchgaffe oder 
ben Stadelhofen, in Pacht Ju nebmen. 
Man erfucht jich anzumelden bey Frau 
Alder an der Thorgaſſe No. 43. 

Man münfchte im Mittelpunfte der 
Stadt an einer begangenen Straße, wo 
u a = künftige Oftern , einen 

in i 
au eye, ‚dazu taugliches Diagazin 
9. Eine trodene Kammer zu 1 . 
mabruna von Meubles aufıächtte Pr 
in der Näbe der Sidi oder Et. Anna. 


1, Eın Keller mit circa 45 
al. 150 Eimer 
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92. Durch den zufäligen Verkauf eines 
gen veranlaft fucht eine Meine file 

amilie obne Heine Kinder und Tiſchgän 
ger auf künftige b. Oftern ein aefundes 
helles MWohngemac an einer frobmütbi- 
gn Lage, mo mönlich in der größern 

tadt zu mietben; dasſelde müßte aus ei- 
ner ober jmen Stuben, Abis 3 Kammern, 
Plunderfammer, Pla zu Brennmateria 
Yen und Kellerli, etwas Fäſſer enthaltend, 
befteben, Vermiether eines folchen fönnen 
im Berichib ug erfahren, wo man fidh bie 
für on bat. 

93, Zwey bonette Frauenzimmer wün- 
fchen an einer frobmürbigen Lage ein fchd» 
ned helles Wohn: und Nebenzimmer, 
ohne Meublen und Koſt, auf b. Ditern 
oder Maytay, miethmeife in Empfang zu 
nehmen, wovon das erftere nach Bedürf- 
nig zu aa, anbedungen würde, Wo 
man das Nähere bierüder erfahren kann, 
it im Berichthaus zu erfragen, 

91. Es wünfchteerne eine Hausbaltung 
ohne Kinder ein Wobnzemac in Empfang 
zu nehmen, vonmenigftens 2 bi 3 heizba- 
ten Zimmern, womöglich inder kl. Stadt, 
auf nächſte Oſtern. 


Uachkragen nach Arbeit. 


95 Ein Mann von beitindenem Alter, 
der durch virljäbrige Erfabrung fowohl in 
der einfachen als doppelten Buchhaltung, 
fo mie in der faufmännifhen Gorrefpon- 
den; bemandert ift, wünſcht ım einem bie» 
figen Handlungsbaufe eine Anftelung zu 
finden. 

96. Frau Wittme Müller in Stadel- 
bofen übernimmt für eine der beften Blei- 
chen bey Langenthal, vobe keinwand, Fa- 
den und Garn in billigften Bedingniſſen 
um leihen, und verichert das reſp. 
Yublitum,, daß diefe B.eiche für Xein- 
wand ſehr vortheilhafteingerichtet und audy 
dafür berübint ift, fo dag alle Tücher bie 
man ihr gütigſt anvertrauen wird, mit 
— Sorafalt bebandelt und befonders 
chon wein zurückgeſtellt werden. 

‚97. Eine Perfon von gefehtem Alter, 
die in allen weiblichen Gefchäften riner 
honetten Hausbaltung vorſtehen und Zeug- 
niffe ihrer frühern Dientleiftung vormer- 
fen kann, wünfchte von Srund an in ein 
gans Hauserne Anftelung zu finden, all 

ter in der Stadt oder in der Umgegend 
derfelben, aud mwirde ſie in ein bonet- 
tes Gaftbaus als Ködin oder zum Zum 
nterdienft eintreten, indem fie folchen auch 
schon geleiftet bat. 

98, Eine Magd die deutfc) und franzd- 
fifch foricht, aut nähen und ſuͤricken kann, 
wunfchte einen Plat für Srubenmagd oder 
Keimen; fie fönnte von Stund an ein- 
treten. 


* Rachfragen nach Arbeitern. 


99. In einem biefigen Druderei- Ge 
ſchaft wird ein mwohlergogener kräftiger 
Junger Menſch von 16 — 43 ZJahren als 
Yebrling angenommen. 

Lov. Sn ein nabe bey der Stadt gelexe- 
ned Etradliffement wird ein geſchickter 
Schreiner verlangt, welcher fogleicy ein- 
treten fönnte. 

11. Dan wünfhte die Wegfhaffung 
des Schuttes eines großen, ausjugeaben- 
den Kellerd am unteren Hirſchengraden 
jemandem accordweife zu übergeben. 

162. Ander unternſtraß nacht dem Beden- 
bof wünfggte man einen Knaben der das 
Zeichnen und Landſchafimahlen zu lernen 
zen. die Lehre zu nehmen, auch 
Önnte einer der ſchon einige Vorkennt- 
niffe in diefem Face hätte, befchäftiget 
werden. 

105. Ein Schneidermeiſter wünſchte et 
nen Knaben von braven Eltern unter bil. 
ligen Eonditionen in die Lehre zunehmen, 
104. Ein Schneidermeiter in biefiger 
Stadt wunſcht einen Knaben von reiht- 
ſchaffenen Eltern unter billiger Condition 
in die Lehre zu nehmen. 

405. Eine bonette &chneiderin nimmt 
von Stund an 4 bio 2 Yebrröchter un 
mit oder ohne Koft und Logis. 











Uachfragen nach Derlornem. 


106. Dienftag Morgens den 17. d. ver 
for jemand zwifchen 7 big hal» 8 Uber ein 
braunes H ılapelgli , von der obern Kicch- 
gaß bı3 andie Marktgaß; der redliche Fın- 
der ift gebeten, felbiaes gegen ein anflin« 
diaes Trinkgeld in No. 446. an der El⸗ 
faffergag abzugeben. 

107. Es if legten Sonntag Abends von 
der Marktgaß dis in die vordere Scipfe 
ein aoldener gemeinen gegangen, 
worauf die Duchitaben B S gradirt_fnd ; 
der redliche Finder bat ein dem Wert) 
angemeffenes Zrinfgeld zu erwarten. 

408. Ein junges weiß und fchwarz ger 
zeichnetes Hündchen mit fangen Haaren 
und Ohren Wem 0 alaufen fegn möch« 
te, wird gebeten ed in Mo. 284. auf dem 
innern Reib anzuzeigen, wofür man er» 
tenntlich ſeyn wird. 





Ameıgen von Gefundenem. 


40%, Ein aroker gelber Hund mit weißer 
Druf und abaeftugtem Schwanz ; der Eis 
aentbiümer kann denfelben gegen Einfchreib« 
und Zuttergeld abholen. SAN 

110. Dem Unterzeichneten ift ein Hund 
männlicher Art, Ichwarger Farbe, mitte 
lerer Größe mit doppetter Fchnauze und 
kurzem Schwanz , jugelaufen; der Eigen« 
tbümer ann denfeiben, gegen Berablung 
2 — * und Futtergeldes, innert 14 

agen abbolen. 

Satob Berli, Gemeindrath, 
in Oitenodach. 


Amtliche Ameigen. 


410. Mit Beſchluß des Regierungsrathes 
vom 44. d. M. wird, bis eine beitimmte 
Entfcheidung der Fraae, ob die Bedingung 
der Erfüllung des Zrienniums für die 
Wäbldarkeit dee jüngern Geiftlichen au 
Pfarrftellen benzubebalten fen oder nicht, 
ausgefvrocen fegn wird, der Kirchenrath 
bevollmäctiat, in Fällen, wo fih nad 
erfter Nusfchreibung nicht genug Afpiran- 
ten mit zurücgelegtem Triennium für Ab» 
faffung eines Drenervorichlages melden , 
durch eine nochmalige Ausfchreibung auch 
Geiñlichen, die noch nicht zum Zriennium 

elanzt find, die Anmeldung zu eröffnen. 
5 nun diefee Fall bey der Anmeldung 
auf die erledigte Pfarrftelle in Schlic 
ren eingetreten ift, fo wird die unt. 2.0, 
M. gefchehene Ausfhreibung derfeiben ans 
mit wiederholt, und babey auch noch nicht 
um Teiennium aelangten Geiftlichen die 
Vonturren geftattet,, in der Mennung, 
dag die allfälligen Afviranten ihre ſchrift · 
liche Anmeldung innerhalb vierzehn Sagen 
dem HHerrn Antifted Geßner au Hans 
den —— — en baben, 

ürich den 17. Febr. 1835. 

3 Im Namen des Kirchenrathes 

das Aktuariat. 

444. Diejenigen Zücherifhen Geiſtlichen 
welche auf die durch Beförderung erledig« 
te Prarrftelle in Därttlikon alpirieren, 
werden anmit aufgefordert, innerhalb 
vierzehn Zagen dem Herrn Antiſtes 
Gesner ibre fcheiftliche Anmeldung zu 
Handen des Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 17. Februar 4935. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Altuariat. 

412. Bekanntmachung. E 

Es wird anmit —— patentisten 
erren Jagdliebhabern amgrjeigt , NUR 
Del Zabr die Dirsiagd den 9. a 
fangen, und den 18, April zu Ende 9 
wird, i i bisherigen 
Im Uebrigen bat es beiden. { 
d efenliiden Belimmungen nad) Inhalt der 


. njeiben. 
‘ — 22 ſein ——— 1835. 


en 20. . 

R des Volizeiratbes. 
u Surciar eire 
Zridtinger, 


ziner dem Unterseichneten zur na 
beren Unterfuchung übergebenen Deoeedur 
betreffend Falfchmünzered aeg) es fich, daß 
feit einiger Zeit falſche Luzerne vr. Sram 





ken vom Jahr 4796, und Zürcher 
we LEN vom Jahr 1744 in 
biefigem Ganton geprägt und ausgegeben 
wurden, beide Münzforten zeichnen fich Durch 
auffallend ſchiecchte Echrift, und Erftere 
befonders durch Micdrigerftchen einzelner 
Buchftaben , fowie der Zahl 6 in 4796, aus. 
Es wird fomit jedermann vor Einnah⸗ 
me ſolcher falfchen Geldftücte gewarnt, und 
aufgefordert, diefelben im Falle des Beſi⸗ 
ges an Unterzeichneten einzugeben. 
Züridy, den 419. Februar 1835. 


Meif, 
Cantonal · Verhörrichter. 


414. Der unbekannt abweſende Jobannes 
Suber Hs. Ulrichen von Eſch, der Pferre 
Neſtenbach, deſgen Bezirkes , wird bier ⸗ 
durch pereintoriſch, aufgefordert, Mitt 
wech ten 48. nächftlünftigaen Märzmo- 
nates, Vormittags um 3 Uber, auf dem 


Gerichtbaufe in hier vor dem Bezirkdae- 


richt zu erfcheinen, um, in Folge oberft- 
richterlichen Urtbeild, nach aeleßlicher 
Borſchrift, der Abnahme bes Belräfti- 
aunaseided der Elifabeth Landert von 
Debrlingen, welche ihn der Vaterſchaft 
keilgat, bemumobnen ; widrigenfalls in 
ter Eace, gleichwohl fortgefahren und 
verfügt mürde, was Rechtens befunden 


wird. 
Begeben Wintertbur den 16. Febr. 1855. 
Im Nomen des Bezirtsgcrichts 
der Gerichtfchreiber 
3. Rud. Geilinger. 


445. Die unbelonnt abweſenden 
Abrebam Schmidli, Abrabam ſel. 

Ecneider von Neftendbach , und 
Heinrich Greuter_ ven Gunderfchmeil, 
der politifcen Gemeinde Bertichikon, 

bende biefigen Berirts, 
werden hierdurch veremtoriſch aufacfor- 
dert, Mittwoch den 18. nächffünftigen 
Märgmonates, oder, Freylags den 40ten 
April oder endlich Freytags den 8. Mon 
4835 , Bormittags um 8 Uhr, auf dem 
Geridhtsbaufe in bier vor dem Bezivkäge- 
richte zu ericheinen, um, eufterer , auf 
die Scheidungskiage feiner Ehefrau Mag» 
dalena geb. Flacher, u.legterer auf diejenige 
feiner Ebefrau,, Maria Magdalena geb 
Eliter , ind Recht zu entworten; widri- 
genfalld die Klagarünte ter Klägerin. 
nen als zugeftonden betrachtet würden und 
verfägt wird, was Nechtens if. 

Gegeben Wintertburden 16. Febr. 1835. 
Im Namen des Bezirksaerichtes 

der Gerichtsſchreiber 

3. R. Geilinger. 


4116, Srgen den rechtlich ausgetriebenen 
Eonrad Weitmann, Heinrichen ſet. Schn 
von Fredenſein, der ‘Pfarre, Rorbap, 
im Beurt Bülach , bat das Bezirkägericht 
Bütoch Goncurs erkannt, und zur Der 
rechtfertigung auf Montag den 9. März, 
Moraend um 8 Ubr , Tag angeſetzt 
Daher an alle Gläubiger und Echuld 
ner des in Concurs Gerathenen die perem- 
torifche Aufforderung ergebt, über ihre 
diepfallfigen Anfprachen oder Verbindich 
feiten der unterzeichneten Cauzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier unter Beyle- 
qung der darauf bezüglichen Beweisur: 
funden in Original oder beglaubigter Ab- 
ichrift bis fpäteftens den 5. März zuzu- 
fielen , am Verrechtfertiaungstage felbft 
aber wu Wahrung ihrer Rechte verfönlich 
oder durch Bevollmächtigte auf dem Ge- 
richtsbaufe in Bülach zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, daß Erhuld- 
ner, die ibre Eingaben zu machen un 
terlaffen, angemeſſene Nachtheile zu ge 
wärtigen bötten,, jäumige Anfprecher da- 
gegen mit ibren berfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge- 
fchloffen , und die am Verrechtfertigungs. 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wentungen gegen die ihnen in_der Auf. 
faltsbefchreibung angemwiefene Stelle ver- 
luftiq würden. 
Den 16. Februar 1835. 
Im Namen des Bezirkögerichted: 
Kouburgifche Kanziey in Winterthur , 
I-Rud. Geilinger, Landfchrbe. 
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417. Bantanzeige. 

Mit Bewilligung der Tit. Waifenbehörr 
den und unter der Peitung der Lobl. Ganıbes 
amtung wird Montags den 2. März Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr in dem Geſellſchafts 
baufe zum Widder eine Öffentliche Gant 
abgehalten werden, über das an der Kuts 
telgafle, Ü. Stadt, gelegene , mit Ne, 301 
bezeichnete und in der Etadt-Brandaffekur 
ranz-Unftalr für A. 5500 verficherte Haus, 
welches. enthält: 2 Keller, 4 Kuttelfüche, 
2 Stuben mit Nebentammern, 2 Küchen, 
5 größere und tleinere_ Kammern nebft 
Winden. Dazu gebört ferner ein neu ers 
bauter Pferdeftall für 2 Pferde, und 4 
Holzbaus, e Fr 

Fılr die Befichtigung der Gebäulichkeis 
ten beliche man fich an den gegenwärtigen 
Bewohner des Haufes, Hrn Weber, Schub» 
machermeifter, und für die Einſicht der 
Bantbedingnife an Hrn. GStaatsichreiber 
Finsler im Eteinhaus oder an die unter» 
jeichnete Gantbeamtung zu wenden, 

Zürich , den 16. Februar 1855. 
Eingefehen : 
Holzhalb, Gantherr. 
118. Bant-Unzeige. 


Mit Bewilligung und unter Anfficht der 
unterzeichneten Behörde wird Donnerſtog 
den 26. und Frevtog den 27. Liefes Mo— 
natd, Vormittag von 9 bis 42 Ubr, und 
Nachmittag von 1 bis5Lihr , im Gemeind- 
baufe zu Hottingen, eine Öffentliche Gtei- 
gerung über nachbemeldte Gegenftänte ab» 
gebalten „ nämlich : 

Ein nußbäumener Schreibtifd), 4 nußb. 
Commode, 2 nußb. Tifche, 1 nufb. Rub- 
bert, aepolftert, 42 nupb. Etrobfeifel, Kä- 
ften. Betten und andere hausrätblichen Ge- 
genfänte, 24 nene Leintücher und unde- 
res Bett- und Tiſchreug, 4 Wiener Pen- 
dule, 4 großer Eviegel mit aoldner 
Rabım , verfchiedene Gemälde und Kupfer- 
ftiche, i Partbie Bücher, worunter Shat ⸗ 
fpeares und Theodor Körner,s fämmtliche 
Werke und verfchiedene Taſchenbücher. 


Gerner: . 
Ein bedeutendes Lager feines Geſchirc, 
morunter gelb plattirtes Eteingut und 
weißes dito mit Goldrand, Eteingut mit 
blauem und_ braunem Kupferdrud und 
Goldrand, Zeller-Steinaut, weißes mit 
Indianifchen Vögeln, lichtbraunes, weißes 
mit grünem Kupferdrud , gemaltes und 
ſchwarzes Gteingut , 4 große Yartbie 
Vorzelan-Gefebirr und Fagencen nebft ei» 
ner Vartbie Lichtfchirme. 
Hottingen den 49. Febr. 4335. 
Im Namen des Gemeindrathes 
der Eecretair Fier z. 








Vermilchte Argeigen. 


419. Am Montag den 15. und am Donn- 
ftag den 18. hjs. entftanden in Niederur · 
dorf Feuerebrünfte, mwoben jedesmal ein 
Wohnbaus verbrannte. Man vermutbet 
allgemein, das Feuer fen eingelegt wor. 
den. Die unglüdlichen Bewohner der ab- 
gebrannten Häufer, die, wahrſcheinlich, 
ohne alle ibre Schuld aller ihrer Habe 
beraubt wurden, werden der Moblthätig« 
keit edler Menichenfreunde ehrerdietigft 
und dringendit empfohlen 

Urdorf den 20. Febr. 4835. 

von Pfarrer Bluntfſchli. 


120, Dem edeln Geber, welher &onn- 
tags den 15. Febr, eine Gabe von 40 fl. 
an 2 Dopvel-tdrd. für das biefige Wai- 
fenbaus in das Säckli der Warenhaus. 
firche eingeleat batte, dankt aufs berz- 
lichte Verwalter Heidegger. 
2.23 6. 6 bie. ald eine am 16. Febr. 
on Herren Pfarrer Fries zu Hanten des 
Waifenbaufes überfandte Bade verdantı 
ebenfalls der Dbige. 
421. Montags den 2. Märyd. I, wird 
die Öffentliche Prüfung der Schülerinnen 
des KLandtöcter-Inftituts, im Schühen. 
haus in bier, Vormittags ftatt Anden, 
wozu die betreitenden Eltern und Jugend» 
freunde höflichſt eingeladen werden. 

Den darauf folgenden Donnſiag Na. 


mittag 4 Uber werden von den Herren Wor- 
ftehern und Lehrern, die ſich bis dann 
jur Aufnahme Meidenden ‚im Edulbaufe 
im Scönenberg — geprüft und die zur 
Aufnabme Fäbigen in diefe Lehranſtalt auf- 
aenommen werden. f Omtend 

Die Eltern neu aufjunehmender Schu- 
lerinnen baben ſich bie au jener a 
dem Präfidio zu melden, wo ibnen jede 
mögliche Auskunft mit Wergnügen em» 
theilt werden wird, 

Züri am ER ing 4835, 

amens der Schulpfle 
das —E * 

122. Mufeum. 

Die ordentlihen Mitglieder der Geſed- 
(haft werden anmit zu der Eonntags 
den 4. Mär, Morgens um 40 Uhr, ftett 
findenden Generalveriommlung auf tem 
Rüden arziemend eingeladen. 

Die Rechnung 1834 liegt im Leſe · Zim- 
mer zur Einficht offen. 

Namens der Vorfteberfcbaft 
das Altuariat. 

123. Durch mebrere merthefte Freunde 
un d Gonner bin ich aufgefordert, Die ebr- 
erbietiafte Anzeige gu_maden, daß 
‚este Kirchweib meine Wobnung aus dem 
Niederdorf verändert , und jegt unten an 
der Meta, neben dem Königftubl, No. 
476. wohne. 

Grau Rocher geb. Michel, 
. „Kicchgangiagerin. 

424. Dormein Sohn, Heinrich Zollinger, 
fon einigemabl ſich von mir entfernt bat, 
fo erkläre ich mid), daß ich für ibn obne 
meine beftimmte Einwilliaung  feinerleg 
Forderung anerfennen noch vielweniger 
bezablen werde, 

Hottingen den 48. Febr. 4835. 

Sobannes Zollinger, Vater. 





Derkündigungen. 
Eben. 
QAudbder St. Veter Ometnde 
Eafvır Zempelmann aus Enge, 
Barbara Meili von Nefchweil, Pfe. 
Weißlingen. 
Aus der Prediger Bemelnde 


Mathias Kraut von Dberftraß,_ferb. in 
on, Pfr. Arbon, Et. Thurgau, 
Yafı. DM. Diagdalena Gimmel dv. Arbon. 


Berfiorcrbene 

Hr. Hr. Heinrih Wegmann , Odmarm 
der Nadler. Rutolf Spinner v. Aeugſt. 
Eafpar' Weber, Jakod Weber von Eag , 
feßb. in Hirslanden , eb. gel. Sohn Fr. 
Dorothea Eicher ‚Hrn. H8. Ealpar Eicher 
fel. des Buchbinders, ebl. binterl. Sr. 
Wittwe, Fr. Diaria Huber, Hrn. Haupt» 
mann Sobannes Echaufelberger ebl. gel 
Hausfrau. Safr. Eher Brunner, Hrn. 
58. Satob Brunner fel. ebl. binterl. Toch · 
ter, und Elifabetba Leder, Jatob Leder 
von Dberflah, Et. Aargau, ebl. gel. Zody 
tee, farb in Außerfihl. 











Preile der Lebensmittel 


fl. 8. bir 
Weiter —— —— 
eißer Brotichla er 
Schwarzer Bretfehle — ah 
Das Pfund Weißmebl - 26 
Das Pfund Schwarjmebl - 2 — 
Der Diütt Roggen a1 — 
„on. en 1.200 ws S — 
» - bien. . — 
* erſte ı m — 
Das Biertel Hafer 19. did — 25 — 
4 Pfund des beften Rindrleifched — 5 — 
» en feifeh — 6 
u ub» u. Hagenfl — — 
„ besbeftenKalbfleifihes — 6 — 
gutes bite - 56 
. eringered dito - 1 08 
. ae a _ & 6 
Schweinfle — * 
= Seis. und Bocktfleiſch ·3 — 
Bratwür ſte — 8 — 
dediegene beffere — 8 — 
geringer =  7.— 


— 


Nrc. 17. Donnerſtag, 


Zürcherisches 


Bey J. J. Ulridy, 











Bum Verkauf wird angetragen. 


1. Unterzeichneter empfieblt dem_E 
Publikum zu Stadt und Land feinen Ver 
laa von einer ofen Auswabl der neies 
fen Dessins Enoner- Modenbaud in Hafen, 
Atlas und Taffet, Geintüren nebt Tüll. 

bilipp Dietisheim, 
an der Auguftinergaß No. 258. 

2. Sn der Urmen» Arbeitsfchule im 
Brunnenthurm ift ein ziemlicher Borrath 
von bau nmwollenen , reittenen und flächfe- 
nen, aebleidtten und bafbgebleichten Oem ⸗ 
ten, von guter Qualität, dienlich für Ar 
beiter,, Handwerter, männlichen und meib« 
lichen Dienfiboten, u billiaſten Preifen 

u buben desnahen dirfe wobltbätige An⸗ 
alt dem geebrten Publikum zu geneigtem 
Zuſyruch beſtens empfoblen wird. 

3. Mir Bewill igung und unter Leitung 
des E, Gemeindratbs Hirslan’en laffen 
die Erben tes jünaftbin fel, verftorbenen 
Martin Breu'er aus der Everbrecht ibe 
dafelbit Kegendes Heimwefen Tonnerftags 
ten 5 März a c. auf ofiner Gant ferlbie- 
then; dasſeibe beftebt in einer neuerbau- 
ten Bchaufung, Scheune, Wayenfchopf 
einem maſſiv feinernen Schweinſta und 
einem Biebbrunnen beym Haus, ferner 
an Ausgeländ circa 4 Juchart Ader, 
circa 4 Mannmwert Wirfen und circa 3 
Sucart Holy und Bo en ın verfchiedenen 
Stüden. Kaufliebhaber find freundſchaft. 
fi) eingeladen, an o>aenanntem Zuge, 
Nachmittags 3 Ubr, in der Huberfchen 
Weinfchente in der Eyerbrecht fich einzufin« 
den, mo die fehr billigen Kaufbedingniffe 
eröffnet und die Sant ibren Anfang neb» 
men wird. x 

4. Ein Gütergemerb in Wipkingen, be ⸗ 
ftehend in Haus, Scheune und andern er- 
forberliben Bauten, und 9 Mannmwert 
Wiefen mit einträglibem Obftwachs, 7 
Sucarten Aecker, 1 1/2 Sud. Reben, 
meiftens in einem Einfang, 1/2 Suchart 
Streueland und genugfam Holy. Auf Ber- 
langen fünnte noch mehr Matt», Ader- 
und Rebland und Holz dazu gegeben wer · 
den, An wen ſich zu wenden und die bil. 
ligen_Kaufbedingungen zu vernehmen, ift 
im Berichthaus ju vernebmen, 

5. Eines der fchönften Randaüter, ganz 
nabe ben Zürich, welches fich durch die &o- 
tidirät feiner Gebäude als: Wohnhaus, 
Echen- und Waſchhaus, Scheune, mit 
aroßen Pferd-, Rindviehb und Schweine 
ftällen, Zagenfhonf, Zrotte sc., einen 
eigenen vorzüglib quten Brunnen, nel. 
dee zu feinen Zeiten Mangel an IBarfler 
bat, fo wie feiner, fillen und angenehmen 
Lage mit der frobmüthiaften Ausficht ver» 
fehen fih auszeichnet, befonders empfeb- 
ten fih bie dazu gehörenden, daten in 
einem Einfong liegenden circa 12 Juchart 

Ueder, Wieſen und Gärten, weiche mit 
einer ſehr großen Anzabi der fhönften jun- 
gen Fruchtbäume überſeht And, und ei» 
nen fehr werthuollen Edelobft-Ertrrq Tier 
fern; einem allfälligen Liebbaber könnte 
man auf a de noch mebreres Ader. 
land fo mie von dem beften Nebgeländ da. 
au verkaufen ; alle diefe Güter find Zehen- 
den und Grundzind fren. 

6. Ein nn reite, pe 60" 
neue, von ſehr qutem Holz gebaute 
Scheune No. 49. mit oder —* üter, 
an ber Straße nahe beym Wollishoferfteg, 
welche fi wegen des nahe dabey fließen. 
den Bachs und Brummen , ganz fchiclich 
für einen Profefionit oder Zabritanten 
eignen würde, Auch könnte man A arope 
ſchöne Seabnungen daraus madyen. Wenn 
ein Kaufliebbaber ein GStüd Gtreuerieh 
am Bachfteg zu irgend einem Behuf dar 


lange 





su verfanate, fo mürde auch ein folches 

dazı zu kaufen gegeben. Das das Bebiude 

an eine? fchönen und beauemen Lage ſich 
befindet ,„ und billig erlafen werden kann, 
fo hofft man deito eher Kaurliebbaber zu 
nden. Nänere Auskunft ertbeilt der Ver- 
fäufer ſelbſt. 9.9. Baumann, Arzt, 
in Wollishofen 

7. Eine arofe, ın beitem Zuitand fich 
beindende Weintrotte, nebit Birnenmüb- 
le, in — Preis. Man näbme alten 
oder neuen Wein daran. Die Zrotte fteht 
ganı nahe am See, wodurch der Trans 

! port ſehr erleichtert würde. 

8. In der Lithographie von Schweiser 
und Grimminger im Rennweg in Züridy 
find ftets zu haben: 

Aufenthalts» und Niederlaffunge = Pro· 
tokolle und Foemulare zu Aufenthalts und 
Nicderlaffungs » Bewilligungen ; ferner; 
Meifter- und Lehrbriefe, Rechtsbotte und 
PBrandfcheinformulare, fo wie Schuldbetreis 
bungs» Vrotofolle tür die Herren Gemeinds 
ammiänner. GSämmtliche Formulare find 
für alle Gemeinden des Kantons Zürich 
eingerichtet, 

9. 3.3 uppinger im kLangenbaum zu 
Uetifon wird feine fümmtlichen Weine, 
circa 300 Eimer, welche ben tem ibn be» 
troffenen Brandunalück befchädigt mur- 
den, verkaufen. Es ſind dieſelben arößten- 
theild u Moftpreifen und ſelbſt darunter 
erhältlich und die gerinaften zur Eſſigfabri - 
kation zu empfehlen, Die Preite find ie 
nach der Befchädiqung und der Dualitä 
ten von 2 — 5 fl. und eine Auswahl von 
Mufter in No. 395. H. Stadt bey &t. 
Anna einzufeben, 

10. Recht qute Füße und bittere Chocolade 
Seim il. 420 big 30 #., man giebt auch we» 
niger, auf Dorf®to.96 ander Beigergaß. 

11. Guter Birnenträfhbranntenmwein 
pr. Maf 415 8. 

12. Ben Unterzeichnetem And zu baben : 
viele der ſchönſten Arten einjägriger Scm- 
merflors oder Blumenfaamen, per Sor. 
ten a 2f., 50 Sorten A2fl. 108. Som ⸗ 
mer- und Winter leipyiaere, Gtrafbur- 
aer- nebft andern Blumen, und Gemüs 
Sämereven,, Bartenobitdäume u. Gträu- 
her nebit vielen Topf: und Zierpflangen. 
An gleichem Drt noch einige hundert Be- 
fetgblätti.. __ 
| Satob Zimmermann, Gärtner, 
binter dem Lintenbof. 

t 15. Mehrere iunge blühende Cyklamen 
im Bleichermeg No. 3. 

14. Eine Stodubr, 10 Tage gebend, 
Stund und Viertel auf Federn fchlagend, 
4 neued Ruhbett mit_6 das gehörenden 
Polſterſeſſeln, 4 zmeifchläfiges und 4 ein- 
fhläfiges Bett, 4 Madrape. 

15, Wo ein fchöner maſſiv nußbaumener 
Kaften mit gelben Fifchbanden zu verkaufen 
ſteht, ift im Berichtbaus Ag pernehmen: 

16. Ein zweufchläfges Bett fammt Bett- 
| ſtatt, new, und 4 einfchläfiges, in fehr bil» 
ligem Preis. 

7. Stubentäfer,, perlfarb angeftrichen 
fo gut wie neu, und ein noch gut conbitio- 
nırter Kachelofen mit mefiingenen Ofen- 
tobhrthüren. 9. Volfert, 

aumeifter, in Außerſihl 

18. Alte noch brauchbare Fenfter, Vors 
fenfter, Tbüren, Täfer, Stegenec. Nach · 
zufragen No. 63. ki. St. 

23. Ein kupfernes —— fammt 
Kübler u. Standen fo wie anderes Kupfer: 
geſchirr zu möglichkt billigen Preifer em- 
pfiehlt beitens j “ 
Kupferfhmied Schreiber 


im Rierbadh. 
20. Die ſogenannten Traͤber oder Ab · 








Wochenblatt 


din 26. Februar 1835. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








gang vom Bierbrauen , welcher zu Win 
ung des Viehs febr gut ift, iann in bılli» 
aen Preis abgeholt werden an der Obern- 
firaß zur’ Zanne, 
21. Eteinmepwerkteng fammtfehr guten 
Knüveln , im Kratz No. 77. 
22, Eın fo qut wie neues 22 Eimer bab 
tendes Weinfaß 
25. Eebr fchöne breite Crephen in bilfi» 
gen Preis, binterm Münfter No. 233. 
24. Circa 30 DViertel_Hornfpähne ben 
Kammacher Sster in Schwamendinzen. 
23. Eine jährige fchöne deüdreſſirte Jagd» 
bindin von auter Race, bey Zo h. 301- 
| Iınger im Lätten.. 


26. Ein noch in gutem Stand fich be» 
findender Strumpfweber · 3 Nadelnitubt 
No. 25, dato zu 2 Nadeln No.-5. einze- 
richtet, in billigen Preis; in Fluntern 
No. 69 im Hinterberg. 


27. Berfchiedene Sorten fihöne Seſſel 
mit Brettli» und Strobiiß, tannerne Derr- 
laden und nußd. Nachttifchli, um billigen 
Preis ben 

Werndft, Tiſchler, in Gaſſen. 

28. Diefer Tage erbielt ich eine Par- 
tbie Indienen in neuften Gefhmad, 4/4 
und &/ı breite Gin bams, breiten ſchwar⸗ 
sen Merinos, Madras und einfärbiie 
Halbfeidenzenge, ſchmale farbige Merinos 
um 408. pr. Eile, feiner ächt oftindifche 
Nankins, womit ich mich, gieich meinen 
— Urtikeln — — I 
pfehle. einri ugo 
beim Münſterhof. 

29. Unter Aufſicht und Leitung der 
lodl. Gantbeamtung Hottingen „Tipt Un- 
terzeichneter in dortigem Gemeindhbaus, 
Freitags den 6. März, Abends um Uhr, 
aus fregee Hand eıne Öffentliche Berſtei 
gerung abhalten über die zwey neu erdau. 
ten Haͤuſer Mo. 151. u. 452. im Zeltweg, 
wog jedermann freundihaftlich eingela- 
den iſt die Gantdedingniſſe liegen zu ger 
fülliger Einficht bereit bev 

I Iac. Spörri, Blafer, 
im Rennweg No 232. in Zürich, 
30, Unter Aufſicht und Leitung biefiger 
Bantbeamtung wird den Arten kommenden 
Miry Unterzeichnerer über fein in bier ‘ie 
aendes Heimweſen zur Hoffnung eine 
Gant abhalten, beitehend aus 
a) einem gänzlich neu renovirten dopvel» 
ten Wobnbaufe wovon die obere Hilfe 
te auf das geſchmackvollſte zu eier 
Wirthfchaft eingerichtet wurde, in der 
untern Hälfte ſich eine mwohleingerich- 
tere Feuermwerkitätte befindet ;. das aan» 
ze beſteht aus 3 Stuben mit Neben» 
fabinet,, einem heizbaren Saal mır 
Nebenummer, 4 Küchen, 6 Kammern, 
2 Windenböden, 3 Keller für circa 
300 Eimer Faſſer, und . 

b) jwei großen Gärten nebſt einem ſchö ⸗ 
nen Brunnen; 

€) einer neu erbauten Scheune mit Dferd- 
und Rındoieb-Beitaltuma ; 

d) circa 10 Zuchart Neben, Matt, 

Ader-, Holl» und Gtreue'and. 

Die Bedingniffe fo wie die Beſichtigung 
des Heimmelen kann in ber Zwiſchenzeit bei 
dem Eigentbümer eingefeber werden, mo 
jedermann auf das freundfchaftlichkte em⸗ 

angen wird. Kaufliebhaber aber find 
Be ıchft eingeladen an obbemelbtent Taae in 
bejagtem Haufe ſelbſt, Nachmittags 2 Uhr, 
fi — eimzufnden, wo dann die 
Bantbedingniffe eröffnet werden. 

MWollisbofen den 19. Febr, 4835. 

Rubolf Simier, jur Horfaung: 
38, Im Laden zum Schwänli if ganz 


— 





Frifche Vommade und verſchiedene Seifen, 
nebit fehr auten Parifer- Pantoffel ange 
fangt,, für defen Abnabme fo wie für die 
übrige, Motemwasten man ſich beitens 
empreblt. . j . 

32. Eine folide einfpännige Ebaife nebft 
einem vertrauten Pferd, in Mo. 6. ım 
Thalacker. 

33, Ein vaar ſchöne und aute bel 
braune Ehaifen- Pferde, Wallachen , 6 und 
zjäbria. 

31, Gutes altes Kirſchenwaſſer, Tru 
fenbranntwein, Träfhbranntwein , Ruf 
waſſer und quter ſcharfer Weineſſig, 
alles in billigen Preifen, ben - 

Küler Burkhardt a. d. Spiegelgaß. 

335. Ein Heimmwefen nabe ben Zurich , 
beftebend in einem neuerbauten Wohnhaus, 
enthält 4 Stube, ( Küche, 2 Kummern, 
4 Keller, Werkſtatt, 2 Winden, daben 
circa 2 Brig. Garten und Baumgarten; 
ferner 3 Mannwert Wiesland , 4 Mann 
wert des beiten Turbenlands nebit einem 
Authen Gerechtigkeit in Holz, welche für 
eine Hausba.tung genug, Holy abmirit, 
nebſt mehren Tadernen Wirtbabäufern , 
Sandgütern,, und anderen Privathäufern in 
der Stadt und auf dem Yand. 

36. Einem E. Publitum empfiehlt der 
Alnterzeichnete noch eine P ırtbie guter La: 
aerlerjen zu deu billigften Preifen, welche 
im äußern Rennweg No 314. oder im 
Niederborf an der untern Badergaſſe No. 
511. können begogen_ werden. 

Heinrib Nägeli, Mebaer. 

37. Ein Meblkaften , ein Jwenvidgi1ed 


Ecreibpult und andere Gegenftände mehr, 


aus Dangel an Plak. 


38. Endsunterzeichneter bat die Ehre 
feinen wertben Gönnern für das ibm bie 
anbin geſchentte Zutrauen beſtens zu dan- 


ten, und ſich zugleich mit einer großen 
Auswahl von Huartouren zu befonders bil. 


figen Preifen und ganz neuer Art beftens 
au empfeben, mit Werficherung möglichft 


beit edienung. 
er En blumpf, Srifeur, 
an der MH. Streblgaß No 241. 


Zu kaufen wird begehrt. 





39, Ein in gutem Stand ſich beindendes 


j nach 
und eine Patronr 


leichtes Snfanteriegemwebr 
neuer Ordonnanz, 
tafhe. } 

40. Ein in Federn bängendes Kinder 
Ehaisli. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


41. Ym Haus zur Mauer unten am 
Hirschengraben ift auf nächftfommende b. 
Dftern ein frobmütbiges Wohngemach zu 
verleihen an eine honette Familie ohne 
keine Kinder. 

42. Sn ter Näbe der Poft münfchte 
man mebrere bonette Herren an Koft und 
Logis zu nehmen. 

43. Ein ſchönes helles fonnenreiches 
Zimmer auf b. Oſtern, mit oder _obne 
Möbel , für eine Perfon die ihren Beruf 
außer dem Haufe hat. 

44. Ein artiged heigbares, möblirtes 
Zimmer nebft guter Koſt für einen oder 
zwei Herren, und zugleich für ein paar 
Herrn Koſt ohne Zimmer. 

45. Auf künftige bh. Oftern mird ein 
frohmütbiges belle möblirtes Zimmer dar 
cant mit frener ſchöner Ausficht, für ei- 
nen bonetten Herrn. 

46. Durch Zufall euf b. Oſtern ein 
Wohngemach in der Enge, beitebend in 4 
tube, 1 Kammer, Küche, 1 Keller, 4 
Setfaonf ‚alles auf einem Boden. 

47. Eine Wohnung, melde beftebt_in 
einer großen Stube, Nebenzimmer, Kü- 
che, großer Kammer , Heiner Dlunderfam- 
mer, Keller, Winde , auf b. Ditern 1855, 
in der Gemeinde Enge nabe beim Blei» 
hermeg. 

. 48. In No. 620. am Rank find für 4 
a 2 bonette Herren Logis offen. 

49. Auf nächlen Dat ein neupuerbauen- 

der Schopi von circa 40° Breite und 80° 
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Länge mit 2 Stodwerk und Winden, une 
terbalb am Miüblebach, zunächnt am Ger. 
Hıezu könnte den Miethern ein eiqner Lan · 
dungs und Werkplig von 7—S909 Fla 
Keninbalt angewiefen, der &.hopr felbit 
gan oder theilmeife vermiethet und Die 
Einrbeilung ganz nach dem Bedarf der 
Diietber gemacht werden. Wegen der ge- 
ringen Entjernun : von dee Gtadr und der 
leichten Zufubr zu Wurfer und zu Yand eig 
net ſich dieſe Localität befenders gut zu 
Mag ıyinen von Brennmateria.ien, Yaden 
u.4.m. fo mıe für Werkplige für Stein 
bauer oder Zimmerleure, Iſt ſich anzu: 
melden in No. 3 im Riesbach. 

30. Durch Zufall ein Laden auf fom- 
mende b Olern an einer der qan (backen 
Straßen mit einer ſchönen Kundiame. 

51. Bon Stund an 3 Kırcdyendrter im 
St Perec: 1 Weiberort No. 395, und 2 
Männerörter auf der Emporkirche No 
135. und No 320. 

52. Ein Männer» Kirchenort ben St. 
Peter No. 510. auf der Enporkirche; nach 
jufragen No. 456. gr. Stadt. 

„33. Es it eine Kammer zu vermiethen 
für eine Derjon die ihre Geſchäfte außer 
dem Haufe hat, auffommende Ditern 1335. 

54. Ein möplırtes Zimmer nebit Koit 
für einen honetten Herrn, von Stund an. 

55, Auf künfnge Diern it zu vermie 
tben, für eıne Niushaltung obne Heine 
Kınder oder Tiſchzänger, ein ſchön gele- 
genes Wohn emach ited Eraye_an der 
neuen Wübre, entnaltend nebit Zinne ge 
gen tie Limmat, 3 heijbare Zimmer , 
Kammer, Küche, s. v. Abtritt, alles auf 
einene Boden; ferner Platz zu Holz, 
Plunderfammer und Keller. Das Nähere 
ut auf dem 2ier Etage dafelbft zu erfahren. 

56. Esiftein angenehm gelegenes Wodn · 
gemach, beftehend in einer Küche, 3 beizr 
baren Zimmern, 4 Kellerli, Plunderkäm- 
merchen und Plug zu Hölz, alles febr 
bei, fonnenreich und frrobmütbig, in Sell 
nau Ededer Brandihente- Hufe (der dor- 
tigen Badınftalt gegenüber), auf fünfti 
tige Oſtern zu vermierben; ſich zu melden 
bey Tiſchlexniſte. Wauefter, im iten Stod 
des nämlichen Hauſes. 

57. 4500 fl. auf gute Unterpfand. 

53, Ein ſehr ſonnenreiches Wohnge- 
mac auf dem Hottingerboden mit 2 bis 
3 Stuben mit Wandkäften, Kühe, Kabı- 
net , 3 Zammern, Plunder: und Speistan. 
mer, Sepenäinee, s. v. Abtritr, alesauf 
gleichem Boden, 1 Keller , und verlangen« 
denfalls ein Garten , ift auf nächte Ditern 
auszuleiben. 

59. Auf künftige h. Oftern ift durch Zu · 
fall ein frohmürbiges ſonnenreiches Wohn- 
gemad zu vermierben; daſſelde enthält 3 
Stuben, 2 Eabinet, mit 2 Defen heigbar, 
6 grope Wandkäften, 2 Kımmern, 4 Kü 
che, 4 Keller, 1 Holgbebhälter, Antheil an 
einer großen Sinne, 


Zu entlehnen wird begehrt. 


60. Zwey bonette Frauenzimmer wünfch- 
ten in einer keinen Entfernung von der 
gm ——— ee er un 

mprang zu nehmen ne ürgerliche 
Koft bey ftilen Leuten. en 
61. Eın oder 2 Zimmer nebſt Möblen in 
der Nähe der Stadt, ın einem bonetten 
Privathaus. 


6%. Es wünfcht jemand auf fünftige b. 
Oſtern ein beireres beigbares Zimmer , 
oder eine geräumige Kummer nebit An» 
tbeil an Stube in Empfang zu nebmen. 
63. Es wünfchte jemand' auf künftige 
b. Oitern eine Wohnung in Empfang ju 
nebmen, beftchend in einer Stube und 2 
Kammern, Platz zu Holz und Keller. 
64. Eine Hertſchaft wünfcht auf nächfte 
Kirchweih ein Wohngemad oder ein gan- 
zes Haus mit 4 — 5 heijbaren Zimmern 
und einigen andern Zimmern, Küche, 
Dientenfammern und Zubehörde , vor- 
züglich in der Nähe der Kirchgaſſe oder 
beu Stadelhofen, in Pacht zu nehmen. 
Man erfucht ſich anzumelden bey Frau 
Alder an der Zhorgufe No. 43. 

65. Es wünſchte eine Beine Hausbaltung 


























ohne Kinder ein Wohnaemad in Empf mg 


jı nebmen, von weniaſtens 2 bis 3 heijba- 


ten Zimmern, we möglich in ber kl. Stadt, 
auf nächte Diem. 

66. Ein Keller mit circa 150 Eimer 
Zälfer. 


Rachfragen nach Arbeit. 


67. Ein inner Mann, der deutſch und 
franzoſiſch ſpricht, fuhr einen Platz als 
Anrüiter oder in cine Fergſtube oder ım 
einen Laden ; er ließe vi zu allen Gu- 
ſchaften midig gebrauchen. 

63. Ei mwünfdte ein junger Menſch 
von 48 Jahren an einen Play, er kann 
gut fchreiben und rechnen, er wünichte in 
ein Handelshaus oder Schenkwirthichaft 
anzulommen; er kann von Stund an eın 
treten und Zeuzniſſe feier Treue und 
Ehrlichkeit vor,weilen 

69. Eın fremdes deutſches Frauenzim- 
mer, das koden kann und alle häuslichen 
Geſchafte zur verftebt, aud in allen Frauen. 
rg Handarbzren geübt iſt, wünſcht 

13 kommende Ditern eine Anſtellung als 
Haushälterin in oder außer der Stadt, 
teachrer ader bauptfächlih nur auf gute 
Behandlung 

70. Eine Perſon mit quten Zeugniſſen 
verſehen, welche gut kochen kann und üdrı- 
ge Hausgeſchäfte wobi verſteht, wünſcht 
einen Platz zu erhalten 

7i. Es wiünfchte eine rechtſchaffene Per · 
fon als Hausbältern oder ald Kranten- 
märterin von S:und an an einen Platz zu 
treten; fie wird fih alle Mühe aeben das 
Zuteauen ihrer Gönner Genügeju leiften. 


72, Endsunterzeichnete maht einem E. 
Publikum die Anzeige, daß fie von beute 
an wieder Leinwand und Baummollentü« 
her, Faden und Garn zum Bleichen, fo 
wie auch Garn zum Sechten für die Bleiche 
der Herren Söhne von Gotriirb Hür 
nerwadel in Lenzburg annehmen wird; 
auf gute und fo:gfältige Behand ung des 
ihr Anvertrauten tönnen fich die veip. 
Kunden rubig verlaffen. 

Zürich den 25. Ferbruar 1835. 

Wittwe Hirzel geb. Diebold, 
zur Treu No. 453 gr. St 


74 Ein Mann von beitandenem Alter, 
der durch vieljäbrige Erfahrung fowobi in 
der einfachen als doppelten Buchbaltung, 
fo wie ın der faufmänniihen Eorrefvon. 
denz bewandert ift, wünſcht ın einem bie 
Aa Hundiungsbaufe eine Anftelung zu 

nden. 





— — — — 


Uachkragen nach Arbeitern. 


75. Wo ein junger Menſch, in biefixer 
Stadt wohnbaft; mit den nötbigen Vor- 
fenntniffen verfeben, fozleıch in einet 
Sanzley eine Auftelung finden könnte, iſt 
im Berigthaus zu erfahren, 

76. Wo eine ordentliche Magd , melde 
mit guten Zeuaniffen verfeben iſt, ver · 
langt wird, if im Berichthaus zu er · 
fragen. Er . 

77. Eine alte Perfon wünichte eine 
mit quren Zeugniſſen veriehene Maad- 
welcher man nebit wenigen Hausgeſchaf · 
ten zuweilen auch Garten- und Rebenar- 
beit übertragen könnte. 

78. In ein Tabernen Wirthabaus mabe 
bey der Stadt wird eine Kelnerin DET 
langt, Die gute Zeugniffe aufzamerren bätte. 

79.'Bei Seiler Meili dabier können 
1 ober 2 aefunde harte Knaben in Koſt und 
Kohn U na finden. _ 

8. —A die WeaſchaKFana 
des Schuttes eined großen ausus aben- 
den Kellerg am untern Hirfchengraden 
jemandem agcordmeiie zu übergeben. 

81. Eine bonette &chneiderin nimmk 
von Stund an 4 big 2 Lebrtöcdter an 
mit oder obne Koft und Logis. 

82, Ein Schneidermeifter wünſchte et- 
nen Knaben von braven Eltern unter bil · 
ligen Conditionen in die Lehre zu nehmen. 


Uachfragen nach Verlorner. 


83. Testen Samjtay Abend verior je 
mind von Gaſſen bis am die Rofengaf 
einen feidenen, belblau uud braun ge 
firitten Geldbeutel mit etwas Baarſchaft; 
man bittet den redlichen Finder um Zu 
vüdpabe gegen ein Trinkgeld. 

81. Seit Frentags den 43. Febr ver 
mift man ein Ballet H. No. 5_ fi. 82. 
Bıummwollenwaare entbaltend. Wer dav- 
über Rachricht gehen kann, erbätt ein Zrint- 
geld von Gebr. Bruppacher, Schiffleute, 
von Wadenſchweil. . . 

85. Sonntag den 15. dieß wurde im 
Hottinger-Gemeindbaug em brauner mit 
einem blauen feidenen Sdirm verwechfelt, 
der Befiger des eritern iſt erfacht denfel- 
ben gegen den feinen in odigem Haufe 
ausgitauicen. 

86. Es bat jemand letzten Montag, 
Abends zwifchen 9 bis 10 Übr, den töten 
diefed, rom Schügenhaus dis zum ae- 
teten Brüdli, von da zurüd duch die 
Werdmübe, den Fröſchen iraden bis in 
Gaſſen verloren : einen ſch varzen wollenen 
Shawl mıt gelber Bordüre und einer 
Blume ; der vedliche Finder ift börlıhit 
erfucht, ibn gegen ein anftändizes Zrint- 
geld jurückzu ſeben. 








Ameigen von Gekundenem. 


87, Wer über ein verlornes Geldbeutel. 
hen und deffen Indalr genürende Aus. 
kanft zu geben im Fall üt, kann gegen 
Vergütung des Einſchreibgeids zu feinerm 
Eizenthum gelangen in No. 110. in der 
Neuftadt. 

85. Eın zugelaufnee großer s v. Zagd- 
bund von braunfchwarger Farbe, mit meinem 
Rıng um den Hals und weißen Figen , 
kann gegen Bezablung der Einrd.tunssge- 
bübr und Fuitergeld bey der Linde an ber 
Dbernfraß abaeholt werden. 

89. Ein großer gelber Hund mit weißer, 
Beut und abzetustem Schwanz; der Ei 
genthümer kann denfelben bis zum? Märd 
gegen Einſchreib⸗ und Futtergeld abhofen, 

N 


Amtliche Anzeigen. 


9”. Bekanntmachung. 

Es wird anmit fämmtlichen patentirten 
Hreren Yagdliebbabern angezeigt , das 
diefes Zahr die Birsiagd den 9. März an- 
sangen, und den 43. April zu Ende gehen 

ird. 

Im Uebrigen hat es bei den bisherigen 
q —568 Beſtimmungen nach Inhalt der 
agdpatente fein Verbleiben, 
Züridy, den 20. Februar 1835. 
Im Nabmen des Polizeiratheg, 
Der, Selretär, 
Zrihtinger. 

9. In siner dem Unterzeichneten zur nä- 
heren Unterſuchung übergebenen Brocedur 
betreffend Falſchmuͤnzereh zeigt es fich, daß 
feit einiger Zeit falſche Luzjerner- ran 
Een vom Jabr 4796, und Zürcher 
Bierbagenftüde vom Jahr 1741 in 
biefigem Canton geprägt und ausgegeben 
wurden beide Münzforten zeichnen fich durch 
aufaliend ſchiechte Schrift, und ‚Erftere 
befonders durch Miedeigerftchen einzelner 
Buchftaben, fowie der Zahl 6 in 1796, aus, 

Es wird fomit jedermann vor Einnab- 
me folcyer falfchen Belditücte gewarnt, und 
aufgefordert, Diefelben im Falle des Beſi⸗ 
es an Unter zeichneten einzugeben, 

Zürich, den 49. Februar 4835. 


Eantı ee 
ne; „antonal« Berhörrichter, 
‚91 Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt. 
niß gebracht, daß Herr Adoloh Brechbühl 
von Dottingen mit Rückficht auf feine eigene 
feepwillige Erklärung vor Gericht unter 
Bebogtigung ge tt, und ihm in der Der- 
fon FR Heren Ocmeindammann Widmer 
von Hottingen ein Vogt beigegeben wurde. 
Da der Devogtete demnad auf felbit- 
ftändigen Rechtsverkehr verzichtet bat, fo 
wird Jedermann erinnert, fich mit demfel- 
ben directe in feine rechtliche Verbindungen 
zu fegen, fondern ji) in Diefer Beziehung 
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an den bezeichneten Vogt zu halten, indem 
einfeitig bon demfelben eingegangene Ver» 
vflichtungen als nicht eingegangen betrach 
tet, und Niemanden dafür Recht gehalten 
würde, . 

Gleichzeitig ergeht dann an ſämmtliche 
Bläubiger des Bebogteten Behufs zuberläs 
Figer Feititellung des Vermögens deilelben, 
die peremtorifche Aufforderung, binnen 4 
Wochen a dato dee Kanzley des dießſeiti 
gen Berichtes über ihre diehfälligen Anfvea: 
hen genaue Eingabe auf Stempelvavier 
zu machen, unter der Andeobung, daß 
wihrend Diefer Feift nicht cinzegebene For» 
derungen fpäter nicht weiter berückjichtigt 
würden. 

Zürich, den 11. Februar 1335. 

Im Nahmen des Deyieksgerichtes: 
der Serichtfchreiber, 


3. Eſcher. 

92, Zakod Billeter von Manedorf, ger 
weſener Dienitfnecht zu Höngg, wird an: 
mit zum zweyten Ma! ediktaliter aufgefor- 
dert, Samſtags den 7. Mirı nähitkünf 
tig, DBormittags 8 Use, auf den Ge 
richtshauſe zum Kapvelerhofe dadier vor 
unterzeichnetem Gerichte, entweder ver» 
fönlich oder duch einen geſezlichen Be 
volmtihtigten zu erfheinen, um der ibn 
dee Baterſchaft beflarenden Katharina 
Burri von Höngg ind Recht zu antworten, 
mwibrigenfall3 weiter gegen ibm verfahren 
würde, was Rechten. 

Zürih den 7. Februar 1335. 

Im Nımen des Bejirksgerichtes 
der Fer gie ſcireider 


er, 

93. Der undekannt abwelende Jatob 
Ruditubl, Schufer, von Sulz, wird 
hierdurch veremtorifch aufgefordest, Mitt 
woch den 13. nächfkünftigen Mirgmonars, 
oder Freytags den 10, April, endlich 
Freytags den 8. Min 4935, Vormit- 
tags um 8 Uhr, auf dem Gerichtshauſe 
in bier, vor dem Begrksgerichte zu ec» 
fcheinen, un auf die Scheidunasklage fei- 
ner Ehefrau, Dorothea, geb. Steinemmn, 
ind Recht u antworten, widrigenfalls die 
Kiagegründe der Klägerin als zugeitanden 
betrachtet würden und verfügt wird, was 
Rechten it. 

Winterthur den 21. Hornung 1335. 

Im Namen des Bezirkggerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
I. R. Beilinger 

94. Gegen den vech lich ausgetriebenen 
Zimmermann Heinrich Briſe nann auf der 
Lauren im Riesbach Pfarrgemsinde Neu> 
münſter, bat das Bezieksgeriht Zürich 
Auff iUlsberhandlung erkannt und zur Ver 
rechtiertigung auf Montags den 2ören 
März 1355, Morgens 8 Uhr, Zug an 


geſetzt. 

ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß · 
falfigen Anfpradhen oder Verbindlichkei- 
ten, unter Beile zung derdaraur bexügl. Be 
weisurkunden in Driginal oder beglaubigter 
Abſchrift, dee unterzeichneten Eanzlen ger 
naue Eingabe auf Stemvelpapier bis fpäte- 
tens den 16. Miürz d. Dgeinkelen am 
Verre giſertgungeiage ſelbſt aber zu Wahr 
rung ihrer Rechte perlönlid oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen; alles un: 
ter Androhung, dad Schulmer die ibre 
Eingaben zu machen unterlaffen, anzemefr 
fene Nahtbeile zu gewärtigen bätten, 
fdumige Unfprecher dagegen mit ihren ver» 
fpäteren Eingaben auf Verlangen der übri» 
gs Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 
2 pr Hg Ausbleidenden ib« 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffalsbefchreidung ange 
wiefene Stelle verlufig würden. 

Geſchehen den 43. Hornung 1335. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 

die Notariatd-Canzley Zolifon, ; 
Hirdlanden u, der Enden. 
Landſchreiber J. Grob, 
Predigergäßli No. 403. B. 

95. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Marr Pfenninger zu Schaugen, der Ge— 
meinde Dinweil, bat das Bezirksgericht 
Hinmweil Auffallsverhandlung erkannt und 





jur Verrechtfertigung| auf Donnerftag den 
12. März 4335, Morgens 9 Uhr, Tig 
angefegt. R 
3 ergeht daber an alle Gläubiger und 
Shuldner des in Toneurs Gecathenen die 
veremtorifge Aufforderung ‚ über ihre 
dießfallfigen Anſprachen oder Berbindlih- 
keiten, unter Beylegung der Darauf Deziije 
lihen Beweisurkunden in Original oder 
beglaubigter Abfcheift, der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stemvelpa- 
vier bis fpäteitens den Tten Mir h. a. 
u uftellen, am, VBerrehtfertigungstage 
eibſ aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verjönlihh oder duch Bevoll nachtigte 
zu erfcheinen; alles unter Androhung, daß 
Schuldner , die ihre Einaıben zu machen 
unterlaffen ‚ angemeſſene Mıchtbeile zu ge» 
wärtigen hätten, fäumige Anipreher da ⸗ 
aegen mit ihren verjpäteten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläudiger ausge» 
ſchloſſen und die am DVerrechtfertigungg. 
tage Ausbleidendep ihrer alräligen Ein. 
wendungen gegen die ihnen in der Auffals · 
beihreisung angemiefene Stelle ver.utig 
wücden. Geſchehen den 19. Februar 1335, 
Im Ni men des Bejielsrerichtes Hin wei 
die Not wiats-Caniley Gcüningen. 
Keller, Emdichreiber 

96. Gegen den mit Infolven; EkUrunz 
eingefommenen 93. Heinrid Buhl, S hub: 
macer, in Beüningen, bat dig Bayirks 
gericht Hin weil Auffall sverhandlung erkannt 
und zuc Berrechtferti zung auf Donner» 
ſtaz den 19. Mirz 1335, Morgens 9 Uyre 
Tag angefet. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Beratbenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß« 
falligen Anſprachen oder Berbindiihleiten, 
unter, Seoleaung der darauf bezüglichen 
Beweistiteln in Driginal oder beglaubigter 
Adſchrift, der unterjeichneten Cangten ge» 
naue Eingabe auf Stempslpapier bis ſpa⸗ 
teſtens den 44. Mir; ha. —5 — am 
DBerrechtfertiaungstage felbit ader zu Wih 
vang ihrer Rechte verfönlich oder duch 
Bevollmächtigte su erfcheinen ; alles unter 
Androhung, daß Schuldner, die ihre Ein: 
arben zu machen unterlaffen, angemejfene 
Nıchtheile zu gemwärtigen hätten, füumige 
Anfpredyer bagsaen mit ihren verfpäteten 
Eingaben auf Verlangen derüdrigen Glaͤu. 
biger aus zeſchloſſen, und dıe am Derre te 
fertigungötage Ausbleibenden ihrer allfälli» 

en Einwendungen gegen die ihnen in der 
Aurfalsbefchreibung angewiefene Gtelle 
ver uſtig würden, 

Geſchehen den 19. Febr. 1335 

Im Namen des Bezirkögerichts Hin weil 

die Nıtariatsd-Eanzlen Grningen. 
Keller, Landfchreiber, 
97. 


Gunt- Publication, 


Ale, welche an Bernard Bolag, Sohn 
von Mar DBolag, von Dser-Endingen, 
rechtmäßige Anforderungen zu machen bar 
ben , oder demfelben zu thun fchaldig find, 
werden an nit aufgefordert, ihre Anipra- 
Fer een und mit den Ocigie 
naltiteln belegt, ihre Schuidigkeiten aber 
in wabren Zreuen , beides bis und mit dem 
gen März nähftdin der Gerichtstunlen 
Zurzach einzugeben, und hierauf am At. 
gleihen Monats -ald dem biefür ange 
ordneten Gantverrechtfertigungstag, VBor« 
mittaas 9 Uber, entweder verfönfich, oder 
duch Bevollmächtigte zu Beforgung ihrer 
Rehte vor dem Bezieksgericht Zurzach um 
fo gewiffer zu erfcheinen „ ald den Ausblei- 
benden diesfalls fpäter fein Recht mehr 
gebulten wird. 

Zurjach den 5. Hornung 1335. 

Der Gerichte. Deanden 
eilt 


9 
Der Berichtöfchreiber 
Häfeli. 

9. Gant-Publication. 

Ude, welche an 53. Georg Spuhler, 
Schuhmacher, von Ober-Endingen , vecht- 
mägige Anforderungen zu mıchen haben, 
ober demfelben zu thun fhuldig find, wer 
den anmit aufgefordert, ihre Anſptachen 
wobhlbefheiniget und mit dem Drigin alt» 
teln belegt, ihre Schulbigfeiten aver in 


wohren Treuen beides bis und mit tem 
ztın Marj nächfbin der Gerichtsfanglen 
Zury dh einzugeben, und bierauf am 4. alti- 
den Monrts als dem biefür onaeordneten 
GBantverrechtfertigungstag , Vormittags 
a übr, entweder perſenlich, oder durch 
Berollinachtigte zu Beſorgung ihrer Rechte 
vor dem Berrisgericht Zurich um fo 
acwiffer zu erfcheinen, als den Ausbleiben- 
ten diesfalls fpäter fein Recht mehr gehal · 
ten wird. 
Zurzad den 8. Hornung 1835. 
Der Gerichte Pröfident 
Welto 


t Io 
Der Berichtöichreiber 
Häfeli. 

99, Der unbefannt abmefende Sobannes 
Huber Hs. Utrigen von Eſch, der Piorre 
Neftenbach, hirfiaen Berirkes, wird bier» 
durch peremtorifch aufgefordert, Mitt 
woch den 48. nädfllünftiaen Märzmo - 
nates, Vormittags um. 8 Uhr, auf dem 
Gerichtbaufe in bier vor dem Bezirksae- 
richt au erfceinen, um, in Folge oberft- 
richterlichen Urtbeild, nuch gefetlicher 
Vorfchreift, der Abnabme des Delröftte 
aunageıded der Eliſabeth Landert von 
Debrlingen, welche ibn der Vaterſchaft 
beflaat, benaumohnen ; mwidriaenfalls in 

» ter Säche gleichwohl fortgefabren und 
use au nürde, was Rechtens - befunden 
wird. 

Gegeben Wintertbur den 46. Febr. 1555. 

Im Namen des Bezirksgerichts 
der Gerichtfchreiber 
3. Rud. Geilinger. 


100, Bekanntmachung. 

Da, zufolge einer durch das W. L. 
Etatbalteramt eingelommenen Anzeige, 
das hobe Obergericht auf die Einfrage H. 
%, Bezirfegerichtes über die Behandlung 
des Nachlajies_verftorbener Nicht » Nicders 
gelaflenen verfügt bat: 

„Es fen jedesmahl nach erfolatem Tode 
eines durchreifenden, nicht mit Miederlafs 
ſungs⸗Bewilligung bverfebenen Fremden, 
der Rachlaß desfeiben durch den Gemeind- 
ratb zu _obiigniren, dann aber mit möge 
Lichter Deförderung dem Prändium des 
Bezirfsgerichtes davon zu weiterer Ver 
fügung Kenntnif zu aeben.” 

fo wird erforderlich eradytet , die ſämmt ⸗ 
lichen Einwohner biefiger Stadt, befonders 
aber die Gaſtwirthe mit diefer Verfügung 
bekannt zu machen und aufzufordern, ben 
fich ereignenden Zodesfällen von Perfonen 
befagter Claſſe dem Stadtvolizey- Prafidio 
davon Anzeige zu machen, damit die nö» 
tbige Obiignation durch einen Weibel des 
Gtadtratbes unverweilt vorgenommen, und 
das Präfdium des Bezirkégerichtes davon 
benachrichtiat werden kann. 

Zürich, den 23. Febr. 1835. 

Namens 5 
der Etadtpolisey» Eommifjion, 
das Eceretariat, 


161. Gantanzeige. 

Mit Vewill igung und unter Aufſicht der 
febl. Bantbeamtung wird Montog den 9. 
Maͤrz, Nachmittags um 2 Ubr, eine öf: 
fentlihe Gant abgeb'lten werden, über 
dag in der größeren Stadt , an der mitt. 
lern Gaß, in der Neuſtadt gelenen mit 
No. 449. bezeichnete zum großen Carl ger 
wannte Haus — enthaltend: 

4 Erdgeſchoß — 4 Keller mit 40 Eimer 

Foſſer, a plain pied, 4 Keller obne 
öifer, 4 Kammer, 4 Holzbebäiter , 
4 Höfli, 4 Wafchbaus, 

4ftes Etage: 4 Etube nebft Nebenzim- 

mer, 4 Küche 

Mes Etage: 1 Stube und eine arofe 

Kammer. A 
Ites Etage: 4 Stube mit Nebenzimmer, 


4 nme 2 Plunderk 
ınde, underfammern,, 4 Hol 
behälter. er 
Kaufliebbaber find eingeladen, an obi- 
gem Ganttag fib im Haufe feibft einzu: 
finden — in der Zwifchenzeit kann auch die 
Kocalität nebk den Bedingniffen alida ein- 


geliehen werben. 
Zůrich den 24. Februar 4835. 
1e Gonbeamtuna. 
Holzbalb, Stadtratb. 
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402. Gantanzeige. 
Mit Bewilligung der Tit, Waifenbehörs 


derhalb eine Lifte eitkulieren, auf melche 
man, um der Controlle willen, den Namen 


den und unter der Leitung der Yöbl. Gantbes "und den Betrag der Gabe gefällinit-su fe« 


amtung wırd Montags den 2. März Nach- 
mittage um ? Uber in dem_Gefellfchaftes 
baufe zum Widder eine Öffentliche Gant 
abgehalten werden, über das an der Kute 
telqafle, H. Erudt, arlegene , mit Nr..301 
bezeichnete und in_der Stadt: Brandaffelus 
ranz=Anftalt fiir f. 5500 berſicherte Haufe, 
welches enthält: 2 Keller, 4 Kutteltüche, 
2? Stuben mit Nebenlammern, 2 Küchen, 
5 aröfere und kleinere Kammern nebit 
Winden. Dazu gehört ferner cin neuer⸗ 
bauter Verdeitall für 2 Pferde, und 1 
Holzhaus, — 
Für die Beſichtigung der Gebäulichkeis 
ten beliche mean fich an den gegenwärtigen 
Bewohner des Hafer, Hrn. Weber, Schuh⸗ 
machermeifter, und für die Einficht der 
Gantbedingniffe an Hrn. Etaateichreiber 
Fineler im Eteinheus oder an die unters 

zeichnete Gantbeamtung zu menden, 

Zürich, den 46. Februar 1855. 

Eingefrben: 
Holzbaidb, Gantherr, 

403 Bant-Anzeige. 

Mit Bemilliaung und unter Anfiicht der 
unterzeichneten Behörde wird Tonnerſtag 
ten 26. und freuten den 27. dieſes Mio» 
nate, Vormittag ven 9 bis 42 Ubr, und 
Nacmittaa von f bis5lhr , im Geweind · 
baufe zu Hottingen, eine Öffentliche Gteis 
gerung über nachbemeldte Gegenſtände ab» 
gebalten , nämlich : : x 

Ein nufbäumener Schreibtifch, 1 nufb. 
Commode, 2 nufd. Tiſche, I nufb. Rubr 
bett, aepoiftert, 42 nupb. Etrobfefiel, Kür 
fien Betten und andere baurrätblichen Ger 
aenfänte, 2% neue Leintücher und unde- 
res Bett: und Tiſchzeug, 4 Wiener- Pen» 
dule, 4 arofer Epiegel mit aoldner 
Rabm , verichiedene Gemälde und Kupfer» 
Rise, 4 Dartbie Bücher, worunter Ehal, 
fpeares und Theodor Körner,s fämmtliche 
Werke und verfchiedene Tafchenbücher. 


erner! 

Ein bedeutendes Lager feines Gefchire , 
morunter gelb plattirted Eteingut und 
weißes tito mit Goldrand, Eteingut mit 
blauem und_braunem Kupferdrud und 
Goldrand, Feller, Steingut, weißes mit 
Sndianifchen Vdaeln, lichtbrauneg, weißes 
mit arünem_ Kupferdruck, gemaltes und 
ſchwarzes Steingut, 4 arofe Parthie 
Porzelan · Geſchirr und Fauenecen nebft ei» 
ner Varthie Lichtſchirme. 

Hoitingen den 19. Febr. 1335. 

Im Normen des Gemeindrathes 
ter Secretair Fier z. 


dermiſchte Anzeigen. 


401. Der Empfong einer, durch das Kir- 
benfädli beom Grofenmünfter beute ein- 
gegangenen Liebesgabe von zwei Brtbirn. 
für die wafferbefchädigten Cantone wird 
dankbar befcheint von 

©. Spöndli, Quaſtor 
des Eids, Unterſtüzungs Comité. 

Zürich am 22. Februar 1855. 

405. Die ſchöne Gabe von 4 Louisd’or 
welche Sonntag dem 4%. Febr. inder Wair 
fenbaustfirche für die Binden Anttalt in’s 
Sackli gelegt wurde, verdankt dem unbe» 
kannten Woblthäter aufs wärmfie 

das Quäftorat. 

106. Schillers Denkmal. 

Der Echiller- Verein zu Stuttgart bat 
fl ei dem verebrten Dichter eine ko⸗ 








Loffale Statue ale Denkmal zu feen. Das 
odell dazu wird Thormwaldfen in Rom 

berfertigen, und demfelben die Büfte von 

Danneker zum Grunde legen. 

Damit recht Viele Gelegenheit haben, 
dem Dichter ihre Verehrung zu bezeugen, 
fo ift der Beitrag nur auf 24 fr. (15 $.) 
aefeßt; es febt natürlich in eines Jeden 
Belieben_mebr zu geben. 

Der Verein bot, daß vorzüglich die 
Frauen diefes großartige Unternehmen für 
ihren Liebling dichter unterftügen merden. 

Der Ausſchuß des Vereins bat den 
Unterzeichneten erfucht, die Einfammlung 
in biefiger Stadt zu veranftalten. Es wirb 


ten beliebe, Eine andere Yılle wird am 
Mufcum aufgelegt werden. _ 

Profcſſor Dfen. 
107. Mufeum. 


Die ordentlichen Mitglieder der Geſell. 
fchaft merden anmit zu der Sonntags 
den 4.Märı, Morgens um 10 Udr, fatt 
eindenden Grneralveriammlung auf den 
har geiemend eınaeladen, 

ie Rechnung 4851 Liegt im Leſe Zim · 
mer zur Einficht offen. : — 
Namens der Vorteherfcait 
das Aftuoriat. 

408, Aufforderung. 

Wer irgend eine rechtliche Forteru 
an mich bat, iſt erſucht, mir Ye — 
März Diefelbe einzureichen. Für Anderer 
Schulden, mit denen ich fo oft_bebelliat 
werde, bin ich durchaus nicht refoonfable, 
indem ich meinen Zablungs « Terminen 
vünktlich nachkomme, 

Zürich den 26. Febr. 1835, 
Ferd Deny, Direftor, 
wohnhaft zum Mavriesti. 


10% . Unterzeichneter erfucht birmit affe 
diejenigen Perſonen, melde nod im Bes 
fige von Büceın aus der Bibliothek des 
fel. verftorbenen Herren Hoirarb Horner 
find, diefelben gefälligk in mea.ichit lur« 
zer Zeit an die refp. Erben desjelben ab: 
juliefern. 

3. Cafpar Horner, Gohn, 
in Zürich. 

410, Da e3 Jemanden belicht bat, auf 
meinen Namen etwas feil zu bieten, wel« 
es ich nicht befige und nicht einmahl in 
Eommiffion babe, folches zu verkaufen auch 
den Eiaenibümer qar must kenne, und 
nicht ben mir eingeftellt it, fo muß ich 
ein verehrtes Yublifum benachrichtigen , 
def der Artikel im legten Wochenblatt , 
mich briveffend, falſch ift. 

Zürich den 23 BER. 1335. 

eonbard Weiß, 
Zoller an der Kronenvorte. 


411. Die bekannten &aamen-Verzeich- 
niffe von U. Yendner, Girmer, in 
Stuttgart, find wicder wie gewohnt gras 
tis zu_baben ben 

Ott u. Comp. an der Thorgaf. 


412. Unterzeichneter emufieblt ſich noch · 
mahls den bochgeachteten Herren Dffizierd 
und Liebbabern des Fechtens zu geneigten 
Zuſpruch; er wird ſich befleißen acnauen 
und vünftlichen Unterricht au aedben. Da 
das Fechten eine febr gute Bewequng für 
die Gefundbeit it, fo bofft er gabireichen 
Zuſpruch. Iſt fih im Fechtfaol anzu- 
melden von 40 big 42 Ubr Morgens nnd 
von 2 bi8 5 Uhr Abends ben Hrn. 
Pfarrer Schoch an der Auguftänergaf 


No. 254. a. 
Meitli, Fechtmeifer. 








Preile der Cebensmittel. 


fl. 6. bir. 
Der Mütt Kernen 5 9- 
Weißer Brotfchla - 563 
Schwarzer Brotſchlag - 43 
Tas nd Weißmed! - 29 
Das Pfund Schwarzmebl - 1- 
Der Mütt Roggen 3 a1 — 
.. Ben —— 3 - 
- vi 208. —— 
= Bere an m —- 
Das Biertel Hafer 49. did — 25 — 
1 Pfund des beften Mindfleifched — 5 
» erinzered DUO Aeifah - y = 
. ub» u. 1 * 
» —X eiſches — 6 z 
“gutes bite - 5 
. eringeres dito - 4 3 
Same — 4 
.»  Schweinneifd -6- 
2 Beis- und Bodfleld — 3 — 
.  Bratwürfte - 8- 
= gebiegene beffere — 22 
gexinagere U⸗ 7 


Nrc. 18. Montan, 


Zzürcherisches 


Den I. 9. Ulrich, 

















Zum Verkauf wird angetragen 


. 3.Bey Drelt, Füsli und Comp 
in Sürich ıft fo eben erfhienen: 
Regierungs-Erat 
des Eidernöfifchen Standes 
Züri 1835. 
ungebunden 16 $. gebun’en z0 $. 

?. Ben Bugbinder Morf auf dem 
Miünfterbof in Zürich find außer den Ver» 
md che, und Wirtbfchafts Steuerregiftern 
nachfofgende empfeblendwerthe Echriftın 
au baben: 

Entwurf einer republifaniften Etaatd- 

verfoffung für den Kanıon Zürich a5 f. 
Gchuräch zrifcen vier Yandlenten über die 

3ürd erifche Staatsverfaflung A6R. 
Anlertung zur Bereitunı, Wartuna , Pile- 

ge und Kenniniß der natürlichen Weine, 
für den ſchweize iſchen Weinvflaner 5 $. 
Wort über die Bemifienbaftigteit eines eur 
ten Dürgers und Chriſten gegen Regie 

rung und Vaterland a3 6. 

3. Ciceronis opera, eilit Orell. 5 
Tom. 8 Bd. neu Hizkd #afl. I. Gro- 
tii opera theologica, 4 Tom. fol. Fritd. 
sn. Zimmermanud ollacm. Kırdenzei 
tung, Sabigang 4822 — 1833, 3 364. in 

., Die übrigen in Menatsbeiten, ge 
braudr, doch noch giem ich veinlich_13 fi 

4. Ein Wienerflügel ven ter Firma 
Nunette Steiner, nach tem Urtbeil 
fachlun?iger Männer einer der arlungen- 
fien, die aus dieſer Werkftätre bervorge- 
gengen, fomobl in Hinſicht auf Schen— 
beit und Gleichmaoß des Tones, als der 
safen Ele on (das nit ument mwurbe 
für 90 Touist'or anaefanft) ıft durch Erd 
ſchaft zu billigem Vreife känflih_aemors 
ten. Mo, faat der Verleger tiefes Blattes, 

. Ein an der gangbarhien &traße ganj 
nahe bey Zürich mit äufert frober Aud- 
tt Tiegen’ed doppeltes Whnbaus mit 
22 Stuten und Kammern, 3 Kücen, 
Speilefammer und 2 Kelier, nebit Ne 
bengebäute, entbaltend Hoyihopf, Bud 
dfen, s. v. Schwtinglt, ferner 1 arof-n 
Garten als Aurgeländ, welches Wefen 
fich au jetem Beruf febr gut eianen wür- 
de ; naczufra en ben alt E chultenfihret 
ber Eching Mo. 301. an der Eibl, 

6. Ein ım biefiger Etutt an einer (hd 
nen age liegentes Hand und Garten, 
nebft binten an dem Haus angebrachter 
Remiſe, Stall und Heuͤbeden. 

2; Bart Ungeine. 

Unter *ufjicht umd Yeirung des biefigen 
Bemeindratbed wird der Unterzeichnete am 
48. Mari über fein in bier liegendes Heim: 
weſen fanmethaft orer flüdweis eine Bunt 
obbalten , beebend in 

a) Einem bereitsneuen Doppelten Wohn: 
boufe, mit 5 beijbaren Sımmern, & 
Kammern, 2 Winden und 2 Keller 
mit Platz füc wenigftens 300 Ermer 


Faſſer; 
ſammt einem laufenden 


b; rin Garten 
Drussen: x 
ce) ein bereit neues Trottgebdude mit 
Zrottbaufen und Bırnmlle und 2 
i Winden — — 
d) ein ganı neues ſehr dequemes Wa 
u ——— Pr s 
€) eine bereits neue folid gebaute Scheun 
daben ein laıfender Brun en) mie 
ferd- und Rındvieb-Beftalung, ei- 
ner Remife und 2 Winden mit einer 


Kornicütte ; 
8) circa 7 Zucart Wiefen mit Baumen 


befegt, ſammtii i 
sch — um die Scheune 
8 cirea ZJuch. Reben in einem Einfang: 
) eine Gerechtigkeit Holy i he 

ve Holz in der Wal 





— — —— — — — 
— 


Dieſes Heimweſen kann in der Zwiſchen 
zeit bep dem Eigenthümer eingeichen wer« 
den, welder Jedermann auf das freund» 


fauaftlichite empfangen und die Kaufbeding- 


niſſe vorweiſen wird. 

Kaufliebbaber aber find eingeladen, an 
befaatem 4Sten dieg, Abends 6 Ubr, im 
Bemeindbaufe zu Thalwell ich zahlreich 
ein ufinden, wo dann die Gantbedinguufe 
ebenfalls eröffnet werden. “ 

Thalweil den 2. Maͤrz 1837. 

36. När aufm Negetli, 

8. Beim Heronnaben der aimfiaen 
Jahreszeit nimmt Unterzeichneter die Fren« 
beit fen wohlaſſortirtes Lager von allen 
Arten Florentiner · Venczianer und ae 
näbeten Strohhüten für fFrauenzims- 
mer, Herren und Knaben, beſſens zu em. 
vfeblen. — und mecht zu.leich die erae- 
benfte Anzeige, daß das Waſchen, Far 
ben und Ausbeffern aller Arten von 
Etrobbüten auf die bisberiae forgf.iltiae 
Weife betrieben wird, und von @tund an 
ſolche Hüte in der Froſchau abgearben 
werden können , wofür fich unter Zufiche- 
run auter und billiser Bedienung beiteng 
empfiebt BranzDür in ber Froſchau. 

9. Extra aute, fo eben erhaltene &as 
lami, bey dem fich böflichtt emvfchenden 

3. 3. Uferi im Wlarmaganin, 

10. In dem Zellerſchen Yaden oben on 
der Marktaaffe find wieder friſch ange 
fommene Salami zu haben. 

11. Im Epererenfiden zum Störchli 
Ne. 54. im Mirderdorf ift eine grone 
Partbie_ vertrefilich aefötre Ertfen (fie 
werden fo weit garantirt daß fie ben all- 
fäßigem Nichtgef len wieder zuruct genom- 
men werden), ald aub gani frifche ertra 
ſchöne trodene und gewällerte Stodrfche 
vorbanden, fo wie auch bie Nıiederlän: 
der-Einte, und das flüſſige Wafchb au, Gi. 
gırren , Ganafter, Portorico, Marnland, 
aefd nitten und in Rollen, offen und in Pa- 
grets, alles dieſes fo wie bie übrigen 
Soczerevartikel, befonders uber ein ſchön 
rein beübrennendes Lampenkhl, werden 
einem E. Publifum zu Stadt und Land 
brlıeft empfoblen. 

1? Unterjeichneter danke einem ebren- 
den Puhlitum für das « eneigte Zurranen, 
und meche die ergebenfte Anzeige, daf ich 
mit_ einer Partbie ertrafeinem Mavanna 
Safe verfeben bin, pr. Ib. a 49 R.; fer 
ner iſt zu baben: recht gutes ortinures à 
45,47 u. 188 pr.ib , boländifcher Die- 
lie, Reis, Pieter, aanı feines Tafeſöbl, 
Lampenöhl und Brenndbl , fehr fchöne 
Marieillioner-&erfe, nebit dbrigen Mebl- 
nd Grempfermwanren. Mit recht quier 
Wuare verbunden mit billigen _Yreifen 
merde ich immerfort trachten das Zutrauen 
eines E. Publitums bemzubebalten. 

Frau Wild im Rindermarlt 
neben der Schudſtuben. 
13. Friſch arfottener Anten, pr. Etr. a 
31 fl. iſt zu baten bevm halben und gans 


en Eir. 

kt. Ben Weinfchen! Brütfch zur Treu 
ift recht gutes Wildffyweinfleifch, das 1b. 
au 20 f. zu b ben. 
15. Butes_ reinliches Sauerkraut, bey 
Sohanned Mevli an dev Cteingaf. 
16, Eine noch bereits_ganz neue feine 
Infanterie- Offiziere: Uniform nebft Ticha- 
fo, Degen und filbernem Haussecol zu 
billigftem Preis. 
17. Im Haufe der Geſchwiſter T ug 
gener in Hottingen fteht ein fehr fhönmes 
einfchläfges Bett fammt Bertftatt zum Ver» 
kauf, um äußerſt billigen Preis.’ 
18. Eine fchöne Berline, g'ny beouem 
für 6 Verfonen; ein fomnleraufgerütteter 
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ten 2. März 1835 





Wochenblatt, 


Im Berichtbauf, neben der Poſt. * 





Weinwagen mit 4 Faſſern, fi Saum bat- 
tend, mit ertra fchd.en Schranden, bier 
ſer für den diuigen Preis von 200 1: eın 
recht gutes und verirautes rinfpänniges 
Ehoifenpferd. Ferner 2 paar Wagenleitern 
nebft Zubehör, ein bermabe neues Zrag- 
geſchirr, aut beichlagen , alles fehr billig. 

19. Ein paar der jhönften Kutfcen- 
Dferde,, ihr £ gewachſen, braum von Zar» 
be, Wallaben, 6 Sabre alt, Meken. 
burger Rice. 

20 Ein zu Haus und Mann auter Tog- 
aenbund , aetromt,, 4 Jabre aft 

21. Wo wen junge fetie welfche Häb- 
nen u laufen find, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 

22, Ein febr fchön brauner Nufbaum 
Fſchnitten u 3°, 2 1/2°, 2” und 1° 
Breiter, 41. Länge. 

23, Unzefähr 30 Er. aut gewittertes 
Emd, und am nebmlchen Orte mebrere 
Etrobrlufchen. 

21 Eırca A0 bis 50 Etr. ertra gut ge 
mitterted Heu und Emd. 

25.8 Etüd neue Fikli von 1/2 bis 3 
Eimer boltend, bey Killer Febr im Nie 
terbori No. 628. 

36. Egene feine Neuenburger + Soitzen 
von verichiedener Breite und äuferit bil- 
ligen Preifen in No. 66. Heine Etadt im 


Kraus. 

77, &tearinkergen, das 6. 1fl.65. 
Feine Wa hstergen, ds ir. 171.48. 
Derbejferte Conareofhe Schnellgünder ın 
Schachte lchen mit &cbiebern, Schnell;änd« 
ſchwamm u. f. wm. Im Dleyershof No. 
1 ar. Etabt. 

25. Recht gutes altes Brombeerenmal- 
fer die Maaß 4 fl 25 8. bei Brenner 
Heibmann in Dberftraß. 

29 Gute alte Werne iind pr. Eimer a7, 
9, 40,12 u. 13 fl. Taufen- und Eimerweis 
alle Vormittag zu haben; zualeich 1 Fe.d» 
tiſch und 4 Eıegelpreß zu verkaufen. 

30 Gutes Nußmwajfer, die Muof A328. 
Zrufendranntenwein, Nie Maaß a 308. 
Im werfen Adler auf Torf, 

31. Den Frau Hürlimann auf dem 
Rüden ist recht guter Markgräfler: Wein, 
die Maab à 21 8. zu haben. 

32, In ter Urmen» Arbeite ſchule im 
Brunnenthbrem it ein ziemlicher Vorratd 
von bau nmwollenen,, reiſtenen und flädfe- 
nen, gebleichten md daldgebleichten Gem: 
den, von enter Qualität, dunlich für Ar 
deiter, Handwerker , männlichen und weibs 
lichen Dienkboten, u billigften Preifen. 
u baben , desnaden tiefe woblrbätige An— 

alt dem gechrten Publifum zu geneigtem 
Zuſpruch befiens empfohlen wird. 


33 Unter Aufſicht und Peitumn biefizer 
Gantbeamtung wird den Sten lommenden 
Vlärz Unterjeichncter über fen ın bier lie» 
arnded Heimweſen zur Hoffnung eine 
Gant, abhalten, beftehend aus 
a) einem gänzlich neu venovirtin dopnel- 
ten Wohnhaufe wovon die obere Hülle 
te auf Das geſchmackoollne zu einer 
MWirtbfchaft eingerichtet wurde, in der 
untern Hälfte ſich eine wobleingerich- 
tete Feuermerkitätte befindet ; das aan. 
e befteht aus 3 Etuben mit Neben- 
Yapinet ‚ einem beigraren Saal mit 
Hebensimmer, 4 Küken, 6 Kammern, 
2 Windendöten, 3 Keller für cırca 
300 Eimer Fälfer, und 

b) zwei aroßen Gärten nebft einem ſchö · 
nen Brunnen; 

€) einer neu erbauten Scheune mit Pferd» 
und Rindvieh-Beralluna ; 

d) circa 10 Zuchart Reben, Matt, 
Ader , Holt und Streueländ. 

Die Bedingniſſe fo mer ie Befichtigne 





des Heimweſen kann in der Zwifchengeit bei 
tem Eigentbümer eingeſehen werden, mo 
jedermann auf das f.cundichafrlichfte em» 
pfangen wird. Kuaufliebbaber aber find 
boflichſt eingeladen an obbemeldtem Zage in 
dejagtem Haufe felbit, Nachmittags 2 br, 
ſich zahlreich einzunnden, mo dann Die 
Gantbedingniffe eröffnet werden. 

Wollishofen den 19. Febr. 1835. 

Rudolf Simier, jur Hofnung. 

34. Im Baden zum Schwänli ut aan 
friſche Vommade und verihiedene Seifen, 
nebit febr auten Vorifer: Pantorfel, ange: 
langt, für deſſen Abnahme fo wie für die 
übrige Morewaaren man ſich beitens 
emprrebft. 

35. Ein Meblkaten , ein zwenp'ägizes 
Schreibpult und andere Gegenſtande mehr, 
aus Mangel en Plug. 





Zu kaufen wird begehrt. 


36, Emm paar aute Pferdgeſchirt mit 
foliden Brufdlättern, gelb oder weiß gar: 
niert, 

37. Ein in gutem Zuſland fich befindli- 
es in Federn han eudes Kınderwägeli. 

38. Ein in Federn bängendes Kınder- 
Chaisli. 


Sum Ausleihen wird angetragen. 


39, 500 fl. auf künftigen Maytag gegen 
gute Unterpfand. 

10. Bürgeriihe Koſt und frohmfüthige 
Rozıs füc 2 Herren können von Erund an 
in Empfang genohmen werden in No. 
352. am Yındenhof, 

al. Mau mwinichte einen jungen Herrn, 
der den Beruf auger dem Hauſe hätte, in 
Koit und Logis zu nehmen, 

42. Von Stund an ıft ein Logis fammt 
auter Hıuemannsfot vakant füc einen 
Seren der feinen Beſchäftigung außer 
dem Haufe hätte, auch wäre für einen 
Herrn die Kot allein zu baben. 

43. Men wänſchte 2 Koftaänger, am 
Tiebften Arbeiter, die ihren Beruf aufer 
dem Haufe hätten. 

44. Man wünfchre zwei ordentliche Koft- 
aänger , welchen man cin beizbares frob 
mätdiges Zimmer übergeben lönnte, mit 
oder lohne Möblen, von Etundan oder auf 
Okern, h h 

45. Ein fchönes geräuriges Zimmer 
ne.ft einer Kammer mit oder ohne Koft, 
iſt auf h. Oſtern zu basen an der Kuttel 
gaß Mo. 29. 

45. Ein febe ſchͤnes frohmüthiges, heiz ; 
bares tapezirtes Zimmer, mir laͤndlicher 
Ausſicht, gür einen bonetten Herrn ver 
die Koft außer dem Haufe bat, von Stund 
an oder auf h. Ditern. 

47, Ein ſennenreiches Wohngemach auf 
b. Dftern 4835, enthaltend ı Srube, Kü 
che, 4A Kammer, Pla zu Holy und 4 
Keller. 

15. Wo auf näht fommenden May 
eine Heine Hausb ıltuny ohne Kınder Pla 
in Stube, Küche, Kammer , Winde und 
Keller, erhalten könnte, it in Mo. 1. in 
Wiedikon nadzufragen. 

49. Auf tommende b. Oftern ein Wohn; 
gewach, welches beftebt in Stube, Küche, 
2 Kammern und einem halben Keller Platz 
zu Holz auf der Winde, fir eine Haus« 
baltung obne Kınder, 10 Minuten von 
der Etadt in Hottingen. 

30. Auf b. Oftern 1835 ein neu einge 
richteter Laden, beizbar , in Mitte der 
groden Stadt. 

51, Ein großes Magazin zu Stadelho- 
fen, oufb, Oftern. 

32. Eme fonnenreiche trodene Kammer 
zu Hausrath aufzubewahren , von Stund 
an oder aufb. Dftern , in Mitte der Stadt. 

53. Auf nähen Dai ein neuzuerbauen- 
der Schopf von circa 40° Breite umd 80’ 
Länge mir 2 Stodwerk und Winden, um: 
terhalb am Müblebach, junächſt am See. 
Hie ju könnte den Diietbern ein eiqner Tanı 
dungs- und Werfplat vom 7—S00O 1‘ Flä: 
heninbalt angemiefen,, der Schopf felbit 
gan. oder theilweife vermietbet und die 
Eintbeilung aanz nach dem Bedarf der 
Mietber gemacht werden. Wegen der ge- 





ringen Entfernung von der Stadt und der 
leiten Zufube zu Waſſer und zu Yand eig. 
net ſiq dieſe Localitat befonders gut zu 
Magazinen von Drennmareria ien, Laden 
u. f.w. fo wie füc Werkpläge für Stein: 
bauer oder Zimmerleute. Iſt ſich anzu- 
meiden in Mo. A. im Riesbudy. 

54. Auf künftige Ditern it gu vermie 
then, für eine Hıusbaltung ohne kleine 
Kınder oder Ziichgänger, ein ſchön gele- 
genes Wohngemach Ited Erage_an der 
neuen Wühre, enthaltend nebit Sinne ge 
gen die Limmat, 3 heijbare Zummer , 
Kummer, Küche, s. v. Abtritt, alles auf 
einem Boden ; ferner Pad zu Hol, 
Plunderkammer und Keller. Das Nibere 
tt auf dem 2ter Etage daſelbſt zu erfahren. 

55. Auf künftige b. Ditern in duch Zu 
fall ein frobmuthiges ſonnenreiches Wohn- 
gerad zu vermieiden; dayf-ıbe enthält 3 
Stuben, 2 Eubınet, mır 2 Oefen beizbar, 
6 große Wandküten, 2 Kımmern, 1 Kü 
he, 1 Keller, 1 Holjbedalrer, Aurbeil an 
einer großen inne. 

Def Eın geriumiged Wohngemach auf 
orf. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


57. Eirca 100 — 150 fl. auf ſehr gute 
Unterpfande, von Ötund an oder auf 
Ditern, . . 

58. Auf nachſte b. Ditern ein kleines 
MWohngemacdy für betagte Eheleute ohne 
Rinder, n 

59, Für eine Abtheilung der Armen- 
ſchule wırd eın gerdumiges und beiteres 
immer zu entlebnen qrwünfcht , mo möj- 
Indy in der Nibe des Brunnenthurms. 
„60, Es wänſcht eine honette Verſon auf 
Dftern eine heitere Kammer und P.ab in 
der Stube, die ıhren Beruf viel außer 
dem Haufe bat, ben bonetten Leuten. 

61. Eine Welbsperſon von beftandenem 
Alter, welche gewöhnlich ibren Beruf 
außer dem Haufe bat, wünfcht eine hei 
tere Kammer mit Ladenboden auf Oſtern 
in Zins zu nehmen bey rechtſchaffenen 
Keuten, mit allfälligem Plag in Stube 
und Kibe wenn fie beg Hauſe if. 

62. Eine Hereſchaft wünſcht auf nächte 
Kirchweih ein Wohngemah oder ein gan- 
zes Haus mit 4 — 5 heigbaren Zimmern 
und einigen andern Zinimern, Kühe, 
Drienftenfanmern und Zubebörde , vor» 
züglich in der Nähe ver Kirchgaſſe oder 
dev Studelbofen, in Pacht zu nehmen, 
Man erfucht fich anzumelden beg Frau 
Alder an der Thorgaſſe No. 43. 

63. Es wünſchte eine Keine Haushaltung 
ohne Kınder ein Wohngemad in Empfang 
zu nehmen, von wenigſtens 2 bis 3 heizba 
ten Zimmern, womöglich inder kl. Stadt, 
auf nächſte Oitern, 

64. Ein Keller mit circa 150 Einter 
Fäſſer. 


Uachkragen nach Arbeit. 


65. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich E. 
E. Pab itum in ſeiner Profeſſion als Fiach. 
maler aufs beſte, mit der Verſicherung 
guter Arheit und möglichkt billiger Preife. 
‚Für die Herren Schreiner werden befon: 
ders billige Preife geſtellt und es find zu 
dieſem Ende bin für diefelben eigene Preis: 
noten ausgeftelt worden, welche in der 
Wohnung des Untergeichneten No. 100 auf 
der Blatten in Fluntern zu baben find, 

. 6. Zintgraf, Flachmiler. 

66. Ein ftets Arbeit liebe.der Mann, 
welcher treu, vedlich, mit gemilfenhaftem 
Eifer und Fleiß 30 Jabre lang Kanzleg 
gefihäfte beforgt hatte, jedoch aber bereits 
fhon eine lange Zeit gänzlicy gefchäftlos 
ft, empfchit ſich in diefer Prügenden 
Lage beitens ben allen und jeden refp. Be- 
börden, Beamten und Partitularen, wel. 
heim Folle wiren und geneigt ſeyn dürf- 
ten, ibm Befchäftigung zu geben, um da- 
durch feinen fo denötbigten VBroderwerb 
beftmöglichit zu erleichtern. In Hoffnung, 
gegenwärtige Empfehlung werde antialt 
berüctichtiget werden, verichert er Feder. 
man der immer beobachteten Oednanas 
liebe, Pünktlichkeit und Verſchwiegenheit. 











67. Ein iunged Frauenzimmer, welches 
liemliche Kenitniſſe in ter, franzöjiichen 
Sorache befigt und allen weiblihen Arbeı- 
ten vorzußeben weiß, wünfchte fo bald 
möglich, ſich bey einer Fami ie oder fonk 
in einem bonetten Haufe zu vlacieren, 

63, Die Unterzeichnete, welche ib-en 
Beruf ald Schneiderin, aründlich erlernt 
bt, refommandirtjich E E. Publikum ja 
Stadt und Yand und nimmt auch Arbeit 
außer dem Hıufe an. An gleichem Drr 
wird auch Arbeit im Weifnäben angenop- 
men. Julie Sindermeifter 

im Niederdorf No. 631. 

69. Frau Wittwe Müller in Stadel. 
bofen übernimmt für eıne der beiten Blet- 
ben ben Langenthaͤl, robe Leinw nd, Far 
den und Garn in dilfigiten Bedingninen 
sum Bleichen, und verichert dis rein. 
Padlikum, daß diefe Beiche für Wein. 
wand fehr vorteilgafteingerichtet und aut 
dafiie berühmt it, fo das alle Kücher die 
mar ibe_gürigt anvertrauen w.rd, mıt 
größter Sorafalt bebandelt und befoaders 
ſchon mein zurückgeſtellt werden. 

70. Endsunterzeichnete dankt ibren ver. 
ehrten Hönnern, wie auh dem übrigen 
Publikum für das ihr bısdabin geichenfte 
Zurcauen auf dis vecbindlichit:, umd em«- 
daehlt äh ferner angelegentliht in Ver- 
fertigung von Nunbetter, Midragen, 
Sommerdeden u. T. f. 

Wittwe Bleuler zur Stegen 
ander neuen Wühre No. 13%. 

71. Ein fremdes deutſches Frauenzim- 
mer, das kochen kann und ale bäuslıchen 
Geſchäfte zut verſteht, auch in alen frauen- 
zimmer · Handarbeiten geübt iſt, wünſcht 
bis kommende Ditern eine Antelluny als 
Hausbälterin in oder aufer der Stadt, 
teachtet aber bauprjüchlih nur auf gute 
Debandlung. 

72. Ein Mann von bet mdenem Alter, 
der duch vielsäbrige Erfabrung ſowodt in 
der einfachen als dobbelten Buhhbaltung, 
fo wie in der faufminnifhen Correfpon- 
denz bewundert ift, wünſcht ın einem bie- 
am Handiungsbaufe eine Anſtellung Iu 

nden. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


73, &3 wird von Stund an ein Knecht 
verlangt, der die Beforgung des s. v. 
Viehs wohl verſtühnde und das Rebwerk und 
den Aderbau fennte, 

74. Eine Shneiderin_ münfhte god 
mehrere Zöchter, nach Monat: oder Jab- 
red Termin in die Vebre zu nehmen, un« 
ter_billiaen Eonditionen. H 

73. Ein Modelftecher, der in Meſſing 
und Hol: arbeitet, wänfcht einen mwobler- 
zogenen Knaben unter billigen Bedingun- 
gen in die Lehre zu nebmen. j 

76, Eine honette Schariderin nimmt 
von Stund an t bis 2 Lehetoͤhhter un 
mit oder ohne Koft und Logis. 











Hachfragen nach Derlornem. 

77. Sonntag den 22. Febr., Abends, 
bat jemand einen Beinen ſchwarz feidenen 
Schirm, mit einem dünnen Stot von 
Ebenholz, vom Schwert , die Marktgaſſe 
binauf und bis ing Niederdorf , verloren ; 
der redliche Finder it erfuht, denfelben 
gegen ein recht gutes Trinigeld im De+ 
richthaus abzugeden, 

78. vLetzt vergangenen Freytag verlor 
ein Dort aus feinem Wagen auf der Un- 
ternfteaße bis zum Gaſthof im Birnen in 
Zürich, einen grün jeidenen Kegenibirm. 
Der redlihe Finder ift dringend gebeten, 
— gegen —— * in bemeid« 
tem Gaſthof abzugeben. r 

79. Dı on atass den 8. dieß Monats 
in dem Gefelichaftsbaus zur Maur ein 
blau feidener Regenichiem, am Sand 
arift mit eınem Leinen Perimutter Schild · 
chen, von einem früber abgebenden Herrn 
mitgenommen worden, welcher Dagegen ei 
nen arün jeidenen Altern Schirm Hehen 
ließ, fo hofft der Eigentbümer des erſtern, 
dag fein eigenrhänicher Schirm im Yaufe 
dirfee Woche an Hrn. Honerger anf der 
Maur abgegeben werde, worcloft man den 
grünen Schirm wieder baden kann. 


Ameigen von Gefunderem. 


806. Dem Jakob Koch in Unterftraß iſt 
ein Hund männlicher Art zugelaufen. Der 
Eigenthümer, der ibn nmäber bejchreibt, 
kann ibn binnen 8 Tagen gegen Futter 
geld und Einichreibgebübr a>bolen, 

81 Dienftag den 24. Febr. bat jemand 
beim Schinjengraben einen weißen Spitz 
bund männlicher Art aus dem Waſſer ge 
zogen. Der Eigenthümer fann ihn gegen 
zn Zrintzeld in No. 10. im Sellnau ab 
olen. 





Amtliche Ameigen. 


82. Publication. 

Da in tem Pfarrbaus Regenftorf ber 
trächtliche bauliche Veränderungen vorge 
nommen werden müſſen, fo find alle die- 
ienigen refp. Bauunternehmer, welche gur 
Uebernabme und Ausführung diefer Bau- 
arbeiten geneiat fenn möchten, anmit ein 
geladen, die Bauplane, die Baubeichrei 
bung und die Bedingungen des dießfalls 
abyuschließenden Vertrages in dem demeld⸗ 
ten Prarrbaufe, mo ſolche vom 2iiten dieß 
an zue Einücht in Dereirfchaft liegen wer⸗ 
den, einzufeben, und big fpäteftend den 10, 
Mirz ivre Eingaben fhriftlich dem unter: 
zeichneten Gecretariate einzuſenden. 

Zürich den 13. Februar 1335. 

Aus Auftrag 
des Staats · Baudepartementd 
5. Bogel, Secretär. 

83, Publication. 

Da auf dem Yocal der Thierarzneiſchule 
am Sihlcanal ein Anatomie und Schmie · 
de-Gebäude erbaut werden foll, fo find die 
ſenigen reip. Bauunternehmer ‚welche zur 
Uebernabme dieſer Baute geneigt fenn 
möchten, anmit eingeladen, bie betreffenden 
Buuplme, die Buubefchreibung und die 
Bedingungen des mit dem Unternehmer 
abzuſchließenden Vertraaes in der Woh 
nung des Herrn Bau Infpector Stadier 
dabier,, mo ſolche vom 2iten dieß an zur 
Einjicht in Bereitſchaft liegen , einyufe- 
ben, und dis ſpäteſtens den 10. März ıbre 
Ein raben genau fpecifcirt dem unterjeich- 
neten Secretariate einpureichen 

Zürich, den 13. Februar 1835. 

Aus Auftrag 
des Etaatd- Baudepariements 
8. Vogel, Gecretär, 

814. Es wird biemit_ zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht , daß Hr. Stifrsfchreiber 
Heinrich Uıteri von bier mit Rücicht auf 
feine eigene f egwillige Erklärung vor Ge» 
richt unter Bevogtiaung gelegt und ibm 
in dee Perfon des Hrn. Kantonsprocura: 
tor Eliad Keller dahier ein Vogt beuge- 
geben wurde. 

Da der Bevoatete demnach auf feldft- 
ftändigen Rechtsverfehr verzichtet bat, fo 
wird Jedermann erinnert, ſich mit dem- 
felben Lirecte in keine rechrliche Verbin. 
dungen zu feßen, fondern ih in dieſer 
Beziehung an den bezeichneten Boat zu 
halten, indem einfritig von demjelben 
eingegangene Berpflichtungen als nicht 
eingerangen betrachtrt und Miemanden dar 
für Recht gehalten würde. 

Behufs richtiger Kenntnif des Bermd- 
gens des Beyozteten ergeht fodann gleich 
zeitig an deifen jämmtliche Gläubiger die 
peremtorifche Aufforderung, binnen 6 Wo 
chen a dato der Kanılen des dießſeitigen 
Gerichtes über ihre diepfälligen Anpra: 
chen genaue Eingabe auf Stempelp ipier 
zu machen, unter ber An’robung, daß 
innert dieſer Friſt nicht, eingereichte For- 
derungen ſpäter underücdiichtigt würden 

Zürich den 16. Februar 1835 

Im Namen des Beſirksgerichtes 
dee Gerichtsſchreiber 
= her. 

85. Dader h. Regierungsrath des Can- 
tons Zürich fchon vor geraumer Zeit die 
Aufhebung der Berloofung des Ziegelbür 
ten Gewerbes ın Minnedorf am Zürichfee 
und die Ein'dfung dev abgejegten Ditfere, 
für deven jedes nach Indalt des Piunes 
ein Franken amtlich. deponirt it, bewilligt 
hat, gegenwärtig aber noch cine bedeuten. 
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de Anzabl ausftebt: fo ergebt hiermit an 
die Inbaber dießrälliger Looſe die Auffor- 
derung, diefelben innert der peremtori- 
ſchen Frift von ſechs Monaten a dato dem 
Gemeindanımannımte Mannedorf in Oci- 
ginal einzureichen, wogegen der dafür des 
vonierte Betrag ausgehändigt wird ; zumal 
nad) Abfluß diefer Friſt jede Daberige For« 
derung zurücgewiefen und dem Gemeind 
rathe Miännedorf die geleiftete Garantie 
abaenohmen würde, 

Meilen den 13. Febr 1873. 

Im Nimen des Bezivksgerichts 
der Gerihtsichreiber 
. 3. Ochsner. 

86, Gegen die rechtlich ausgetriebenen 
Salomon Hofmann, Schlofer, in Flun- 
tern, und Schuhmacher Rudolf Bodmer 
von Filanden , fehbaft in Oderfteaß , bat 
das Bezirksgericht Zürich Aurfalldverhand: 
lungerkaunt und zue Berrechtfeetigung auf 
Montag den 30. Mirz 1335, Morgens 7 
Uber, Taa angefept. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Geratbenen die 
veremtoriiche Aufforderung, über ihre dieß 
falfiigen Unfvrachen oder Berbindtichlei- 
ten, unter Berleaung der daraur besligl. Be 
weisurfundenin Original oder beglaubigter 
Abfchrift,, dee unterzeichneten Eanjlen ge- 
naue Eingabe auf Stemvelpapier big ſpate 
tens den 24. Märzid. S,huputtelien. am 
Verrechtfertiqungstage felbit aber zu Wah- 
rang ihrer Rechte perlönlich oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen; alles un: 
ter Androhung, dad Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemef- 
ſene Nachtheile zu gemärtigen bitten, 
ſaumige Anſorecher dagegen mit ibren ders 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der üdri 
aen Gläubiger ausgeichloffen, und die am 
Verrechtfertigunzstage Ausbleidenden ib: 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Aufallsbefihreiung ange 
wieſene Steile verluſtig würden. 

Geſchehen Zürich den 24. Febr. 1833. 

Im Namen des Bejſirksgerichtes Firich 

bie Notariard: Ganzlen IV Wachten. 
Landſchreiber Fries, 
im Thalackee No. Ar. 

87. Gegen den mıt Infolvenz Ecklärung 
eingefommenen Jäger Kafpar_ Brandl 
von Dürnten , dato jeähaft im Freienbera 
ben K oten, bat dis Bezielsgericht Bülach 
Auffallsverhandlung erkannt und zur Ver- 
rechtfertigung auf Donnerftag den 1Yren 
März, Morgens um 9 Uhr , ra angeſetzt 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Berathenen die 
veremtorifche Aufforderung „ über ihre Died 
faligen Unſprachen oder Berdindlichkei 
ten, unter Benlegung der darauf bezügli⸗ 
chen Beweigurkunden in Deiyinal oder be. 
alaudigter Abicheift, der unterzeichneten 
Ranzlen genaue Ein zabe auf Siempelpa- 
vier bis ſpäteſtens den 16ten Mirz zuyu 
ftellen, am Verrechtjertigungstage feldft 
aber, zuc Wabrunı ihrer Rehte, per 
ſoͤnlich oder durch Bevollmichtigte zu er: 
fcheinen ; alles unter Androhung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben u mahen 
unterlajfen, angemeſſene Nachtheile zu 
gewirtigen, bitten, ſaumige Anforecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Berlangen der übrigen Gläubiger aus- 
geſchloſſen, und die am Verrechtferti jungs: 
taae Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wendungen gegen die ihnen inder Auffalls— 
befchreidung an gemwiefene Stelle versuftig 
würden. Geben den ff. Febr. 1335. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Bülach 

die Notariats Caujley Kloten. 
I. 8. Suder, Landichreiber. 

88. Da die reſp. Wuſenbehörden Na 
mens der minorenen Erben des verſtorbe 
nen Heinxich Mori, Färber, von Unter 
iUUnau erklären, die Veraſſenſchut des 
felben nicht anzutreten , fondern dieſelbe 
den unmirelbaven Rechten zu überlaffen, 
ſo bat das Bezirksgericht Pfeffikon Aui- 
fallsoerbandlung erfanut, and jur Ver— 
rechtfertigung auf Dienitag den 24. Mirz, 
Morgens 9 Uhr, Zag angefekt. 

Es ergeht daber an alle Hidabiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratdenen de 





beremtorifhe Aufforderung _ über ihre 
diepfalfigen Anſpraͤchen oder Verbindlich- 
feiten , unter —— — der darauf be- 
züglichen Beweisurfunden in Deiginat 
oder beglaubigter Abfchrift ‚der unterjeich« 


neten Canzley genaue Eingabe auf Stempel« 


bavier bis fpätefteng den 20. März au 
ftellen , am VBerrechtfertigungstage felbft 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfänlich 
oder durch Bevollmichtigte zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, daß Shuld» 
ner, die ihre Eingaben zu machen uns 
terlaffen, angemeilene Nachtheile zu ge« 
wietigen hätten, fäumige Anfprecher da» 
aegen mit ihren verfoäteten Eingaben auf 
DBerlangen der übrigen Gläubiger ausge- 
ſchloſſen, und dieam Verrechtfertigungs . 
tage Ausbleibenden ihrer allfalligen Ein- 
wenhungen gegen die ihnen in der Auf« 
fallsbeſchreibung angemwieiene Stelle ver 
luſtig würden. 

Geſchehen den 13 Februar 1935. 

Im Namen des BezieksgerichtesPieffifon 
die Notariats-Eınylen Koburg. 
Landſchreiber Hertenitein. 

89. Gegen den rechtlich aus jetriebenen 
Heineih_ Frey, Färber, zu Weiglingen, 
bat das Bezirksgericht Vfeffilon Aıfıll3 
verbindung erkannt, nad zur DVerce bt 
fertigung auf Dienftay den 31. Mir E 
Morgens I Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Eldubiqger und 
Shuldner des in Concucd Gerarbenen die 
beremtoriiche Aufforderung, Über ihre dieß« 
falligen Anſorachen oder Berbindlihkeiten, 
unter reg der darauf een 
Deweistiteln in Original oder beglaudigter 
Abſchrift, der unterzeichneten eg er ge. 
naue Eingabe arıf Stempelpapier dis fpI- 
teiteng den 27. Mir ha. zuzuſtellen, am 
Berreihtfertigungstage felbit aber zu Wih ⸗ 
rung ihrer Rechte verſoalich oder durch 
Bevollmichtigte zu erſcheinen; alles unter 
Androhung. daß Schuldner, die ihre Ein’ 
arben ju machen unterlaffen , an zemeſſene 
Nıchtheile zu gewärtigen hätten, ſäumige 
Anſprecher dagegen mit ihren verſodteten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Gldu-⸗ 
biaer aus geſchloſſen, und die am Verrecht · 
fertigun zstage Ausbleibenden ihrer allfälli . 
en ——n i — ge jen die ihnen in der 
Kuratsdefchrei ung angemwiefene &telle 
verluftig würden. 

Geſchehen den 26. Februar 1333. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes Pfeffilon 

die Notariats Canjley Koburg. 
Landichreidber Hertenftein. 

90. Geaen den rechtlich ausgetriebenen 
Jakob Furrer, Daviden Sohn zu Wind» 
(ah, Piarre Stadel, bat das Bezirkd« 
gericht Regensberg Usfrstidverbandlung 
erfannt, und zue Verrehtfectigung auf 
Mittwoch, den 8. April 1935, Morgens 
8 Ubr, Tag aızeieht. : 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
veremtorifge Aufforderung , über ihre 
dieffalligen Anfprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Beylegung dee darauf hezüa ; 
lihen Beweisurkunden in Original oder 
beylaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Eanzley genaue Eingade auf Stemyelpa- 
pier big ſpäteſtens den 27. März h. a. 
yupuftellen, am Vercechtfertigungstage 
feld aber zu Wahrung ihrer Rechte 
verjönlih oder duch Bevollmichtigte 
zu ericheinen ; alles unter Androhung , daß 
Schuldner , die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen ‚ angemeffene Nachtheile zu ge- 
wirtigen hätten, faum ge Aniprechee dar 
aegen mit ihren verfäteten Eingaben auf 
Beriangen der Hbrigen Gläubiger ausge 
ichlojfen un) die am VBerre retiaun dd 
tage Ausbleiben)en ihrer all digen in» 
wendungen gegen die ihnen tn der Auffallg- 
beichreidung angewiefene Stelle veriuftig 
würden. * 

ft n Zücich den 23. Hornung 1855. 

Geicpeben 3 Im Namen 
des Dezirfsgerichtes Regensberg 
die Notariats-Canzley Neuamt. 

Landichreiber Jakob Ulrich, 

91. Die unbelannt abwefenden 

Abraham Shmidfi, Abraham fel. 

Schaeider von Niftenbach ‚und 


Heinrich Greuter, von Fundetichweil, 
der politifen Gemeinte Beriſchikon, 
berte hieſigen Bezirks, 
werden bierdi ech peremtoriſch aufgefor» 
dert, Mirtwoh ten 18. nähftlüntigen 
Märzmonateg, oder Freylags den 40ten 
April oder endlich Frentaag tens. Mr 
4835, Vormittogde um 8 Uhr, auf dem 
Gerichtöhauft in hier vor dem Bezirkägt- 
rickte zu erfcheinen, um, erfterer , auf 
die Echritungstloge feiner Edeſrau Mag: 
d lena arb. Flocher u lößterer auf die jenige 
feiner Ehefrau, Maria Magda'ena arb 
Eifer , ind Recht zu entmorten: widri 
aenfalls die Klagaründe ter Kläaerin 
nen a’d auacftanden Fetrachtet würden und 
terfügt wird, was Rechtens ift 

Gegeben Wintertburben 46. Febr. 1835. 

Sm Namen ded Bezirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
J. R. Beilinger. 

92. Freitags den 13. März 1835, Mor: 
gens 9 Ühr, werden unter Ratifieationevors 
behalt der Schanzen, Lommiſſton dahier 
im Sihlwiesliſchovf folgende Gegenſtande 
verſteigert; J 

4) 24 aleiche Geländerſtũck von geſchmie · 
detem Eifen von circa 9 Fuß Yünge und 2 
Fuß 8 Zoll Höhe, icdes circa 80 Pf. wits 
gend, nebft Echrauben; 4 

2) eine Partie unanegrarbeitetee Wag⸗ 
necholz; Br 

5) eine Partie kleinere und größere Mad» 
felgen; ; 

4) eine Vartie Halbdorpellatten; 

5) circa SO Etüd ausgearbeitete forrene 
Gatterſchwingen — — _. 

PH noch eine Partie Eicyenladen und 

015; 

7) einige Zaufend E chiefertafeln zu Dach⸗ 
bedefung: und 

8) eine Partie altes Zinkblech in Streifen. 

Zürich, den 25. Februar 1835. 
Namens der Echanzen » Commiffion 
das Eeeretariat. 

93 Mit Bewilli jung der reip. Waifen- 
bebörde von Eaa, wird unter Aufficht und 
Peitung unterjeichneter Gantbeomtung 
Montags ten 10. März, Nuchmiltog a 
2 Ubr, eine öffentliche Verfteigerung ab« 
gehalten , über: ’ ‚ 

Die in der großen Etadt im Nieder 
torf ander &trafe fickend,, zum Sodom 


aenannte Bebaufung ſemmt Hofitart mit} 


No. 586. bezeichnet, und in der Konto: 
nat-Brandafferurany und 5500 fl. einge: 
ſchrieben. FE 

Kunfliebba‘ er find freundfcaftlich ein- 
geladen obige Behauſung in der Zwiſchen⸗ 
zeit zu befichtigen , und an obaenannten 
Tag im Haufe felbht feb zahlreich einzu 
Anden , allwo die Gartbebin: nıfle eröffnet 
und nach Gantgebrauch ccbontet wird. 

Zürich den 25. Februar 1835. 

Holzhalb, Gantkerr. 

54. Mit aefeklidıer Bewilligung wird 
Samſtag den 7. März 1835 tiber Die_dem 
Herrn Ult- Bememdammann Joh. Georg 
Weber von Möncheltorf, dato fekbaft im 
Kiesbach, durch Auffallszug von Jacob 
und Heinrich Afeltranger: Vater und 
Eohn, zu Dberbalm , zugefallenen Liegen» 
fchaften, eine öffentliche Gant abgehalten 
werten, beflchend in: j 

1) circa einem balben Dierling Baum⸗ 
aarten, fammt der im ‘ehr 1828 neu ers 
bauten Scheune und Beftallung ; 

2} circa 4 Mannwerk Wiefen; 

3) 4 Yuchart Holz und Boden. 

Kaufliebhaber konnen inzwiſchen Diefe 
Berkaufsobſeete beliebig einſehen, und find 
ſreundſchaftlich eingeladen, auf obbeſtimm⸗ 
ien Tag, des Rachmittags um 3Uhr, im 
Wirthebaufe zum Kreuz in Oberbalm ſich 
emzufinden, allwo die Gant abgehalten, 
und Jedermann die Gantbedingnifie befannt 
gemacht werden, 

Präffiten, den 25. Februar 4835. 

Im Namen der Gantbeamtung, 
q ass. 

5 3. ellenberg. 
1.23, Mit Berwiligun: der löbl. Mäifere 
Sa tn — 

x a wir! uftigen Donner · 
N a als den 5, Merz im Wirtbehaus zum 
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Sternen in Oberrieden, über das Speim- 1 53°0, die für 9,348,700 Thlr. Dreuf. Cou: 
meien dee f | verftortensn Hrn. Poctor | rant verfichert find, und zualeich auf den 
Craub eine Affentliche Gant abgehalten , | Reieruefond von 615,560 Anfuruch haben. 





welches ent. ät 

Ein %o. 183% neu meff v erbautes Haus 
No. 428, enthaltend 2 Keller, 1Badbaus, 
{4 aut eingeridhteie Fimmer, moven 6 
beizbare, 2 Küchen , Aaroke Winten mebft 
BW fchbaus und Holgihof nd cıca 3/A 
Zucart Re en, Garten und Aurgeländ, 
alles beneinander. De 

Kaufliebbaber ind freundlich eingeladen, 
diefeg febr ſchöne und ter Localitär wegen 
ſedem Beruf fehr geleane Heimweſen in 
der Amifchenzeit zu befichtiacn und an ob 
bemeldtem Zag und Ort, Namittan um 
2 Ubr, recht zahlreich einufinten, allmo 
die febr billigen Gantbedinaniffe eröfinet 
und jedermann mit reundfchaft aufge 
nobmen werben wird. 

Dberrieden ben 25. Febr. 1835 

Hm Namen der Gantbeamtung 
das Eecretariat. 


96, Befanntmahung. 

Da, zufolge einer durch das W. 8. 
Etatbulteremt eingefommenen Anzeiat, 
das hobe Obergericht auf die Einfrage 9. 
&, Desirkegerichtes über die Behandlung 
des Bee . —— Nicht» Rie der⸗ 
gelaſſcnen verfügt hatı 
— Es fen schesmahl nach erfolatem Tode 

eines durchreifenden, nicht mit Niederlafs 

funag-Bemwilligung verfebenen Fremden 
der Nachlaf desielben durch den Gemeind 
rath zu obiigniren, dann aber mit mög: 
lichfter Beförderung dem Präfidium des 

Bezirkegerichtes davon zu meiterer Ders 

füaung Kenniniß zu geben.” 
ſo wird erforderlich erachtet , die fämmts 
lichen Einwohner hicfiger Stadt, befonders 
aber die Gaftwirthe mit diefer Verfügung 
bekannt zu machen und aufzufordern, ben 
fich ereignenden Todesfälten von Perfonen 
befagter Claffe dem Etadtpolizey- Präfidio 
davon Anzeige zu machen, damit die nö- 
thige Obfignation durch einen Weibel des 
Etadtratbes unverweilt vorgenommen , und 
das Präfidium des Bezirfegerichtes davon 
benachrichtigt werden kann. 

Zürich, den 23. Febr. 1935. 

Namens . 
der Stadtpolizey · Commiffion, 
das Eeeretariat. 


97. Gantanzeiae. 
Mit Bemiliguna und unter Auffict der 
fehl, Gantbromtung wird Montag den 9. 
März, Nadmittaad um 2 Uhr, eine öf- 
fentlihe Gont abgehalten werden, über 
das in der aröferen Etadt , an der mitt. 
fern Gaß, in der Neuſtadt aeleaen mit 
No. 440. Begeichnete zum arofen Curl ger 
nernte Heus — entbaltend: 
4 Ertacikoß - 4 Keller mit 40 Eimer 
Foͤſſer, a plain pied, 4 Keller obne 
Foͤſer 4 Kammer, 4 Holgbehliter , 

ı Si, 4 Waſchhaus, 
aftes Etage: 4 Etube nebft Nebenzim- 
mer, 1 Küch 

2tes Etage: 1 

Kammer. A ß 

Stes Etage: 4 Etube mit Nebenzimmer, 

1 Kine, 

4 Winte, 2 Plunterfammern, 1 Holy 

bebnilter, 

a find einge’aden, an obi- 
arm Gonttag fich im Hauſe ſelbſt einzu- 
Anten — in ter Zmifchenzeit kann auch die 
Localität nebſt ten Bedingniffen alda ein 
gefeben werden. 

Zürid) den 21. Februer 4835. 

e Genbeamtura. 
Holzhalb, Stadtrath. 


dermiſchte Anzeigen. 


98. Der Rechnunge Adſchtut von 1824 
er 

Lebens» Verfiherungs- Bank 
ap ch Diet au (eh 
äßt auch dieß Jahr wieder ein fehr qün- 
fliges Refultat fiir die Intereſſenten —3* 
ten, kann aber wegen immer mehr fich 
auedehnenden Gefchäften erft fpäter befannt 
gemacht werden. 

Die Zahl der Mitglieder beträgt dato 


Etube und rine große 























Die Erben zweier in der Schweiz ver 


ftorbenen Theilbaber haben bereite die ber⸗ 


ficherten Gavital: Eummen bon 3000 Tbirn, 
nebft den bitreftenden Dividenden bezoaen. 

Eeit Eröffnung dee Anſtalt wurden 
318,00 Ihle, für Eterbefülle ausbezab!t, 
und über 200 Familien, denen diefe Sumine 
zugcfloſſen, baben dadurch in der Bank— 
eine fichere und ergiebige Hulfequelle ge» 
funden. 

Zürich, im Februar 1R35. 
Die Haupt-Agentfdraft für die Ecdhmeiz: 
Eafvar Efcher im Bera. 

‚99. Per vom Rürderfden Frauen: Der, 
ein zu Unterfiügung der m- jjerbeftatia- 
ten Schweiger tem mob tbätiacn Pub is 
kum verfuroa ene Rechenfchaftebericht kaun 
aratid adacholt werden ben C. Eier 
im Bera Den ehrw. Piarrämtern wer- 
ten diefelben birecte zuaefondt. 

100, Don wünſchte noch einige Mitan- 
tbeılbaber an tem Journal de Paris des 











Dames, und ebenfals an dem Pest 
Courrier, 
— 
Preiſe der Lebensmittel. 

fl. 6 bie 

Der Mütt Kernen 58 
Weißer Brorfchla - 53 
Schwarzer Srrufding - 24 
Das Prund Weißmebl - 2% 
Das Pfund Echwarznıchl - 2 - 
Der tt Roaaen 3» - 

“» .»  Bobnen 4 25 
* JErdbſens n.2os. bis 6 10 — 
* n  Gerite AN - 
Das Viertel Hafer M. dis — 25 - 
4 Pfund des beiten Rindfleiu8 — 5 — 
e erin eres dito — 4 6 
h4 uh · u. Daaenfliid — A - 
u  bdesbefien Kalblafhed — 6 — 
- gutes bite - 5 6— 
“ grrinneres dito - 2 
pr a. meifch - 46 
„  Ccdmeinrleifch - “»— 
n Ges. und Bockſleiſch -— 3 — 
Bratwurſte — 8 — 
aediegene beſſere — 8 — 
gerinaerr - 7 — 

derkündigungen. 
Eben. 


Qus der Bropmüniter-Grmeinte. 
Johann Albrecht v. Kurzridendach, Pir. 
E.el:bofen, Er Zburgau, 
Igfr. Maria Elrfabetba Frermüler p. 
Humlikon, Pfr. Audeifingen, ſefh. 
in bier, 
Buß dir Et. Preter:®@cmeinde, 
Hr. Schannes Bleu er von bier, jerb. in 
. Reton, Pfr. Seh, 
Zufr A. Margatetha Sormeifter. 
Aus der Prodigir Kemiinde, 
Jobannes Zeller von bier, 


Salr. Maria Engel von Reinady, Er. | 


Aargau. 
Berftorbene 

Hr. 58. Konrad Vogel, Eramin tor 
und gemwefener Etate-P-äfitent, feines 
Alters 84 Jabr. Hs. Jakod Dre von 
Nafenweil, Pir. Nirderbas e, feines Ar 
ters SO Jahr. Heinrich Zuggener 0. d. 
Niesbach, farb in Kunderen, Grofber- 
ogibum Baden Heinrich Kunz vo. Eaa. 

cbannes Werter von Küfnadt._ Ir. M. 
Moadelena Badmenn, Mfr. Sodannes 
Groben fel. von Wiediten ebl_ binterl. 
Witwe, ibred Alters S1 Jabr. Fr. Diag- 
dalena Huber, Sutob Gimpert, Btafer, 
von letifon, ebi. acl. Hausfrau. fr. 
Anna Mattbis, olt Öemeindratb HE. Eon« 
rad Trüeb von Wiediton ebt. gel. Haus» 
frau. fr. U. Barbara Rebfamen, Soban- 
ned Wolf, Fadenbandler, von Bubılon, 
ebl. gel Hausirau,, und Requla Yeimba- 
cher, Heinrich Leimbacher von Obermeil, 
Pr. Boflerlorf, ehl. gel. Zochter, ftarb 
an der Unternfiraß. 











(Sierzu eine Beglage.) 


Beplage zu Nro 18 des Zurherifchen Wochenblatt 





Zum verkauk wird angetragen. 


1. Schöne Gros (de Naples- und Mar- 
eeline-Reften, ſchwar und in Farden für 
Kleider, ſchwatzer Ziffer 4/4 breit A 24 
und 25 $. pr. Elle, dienlich für Haus⸗ 
röde, und fchöne ſchwarze und gefärbte 
Nähfeide in bilighen Preifen, im Faden 
Laden derm Enger Pörrli El. Stadt. 

2. Die bekannte ganz feine, mittlere 
und gröbere Leinwand von befter Qua.i- 
tät, in verfchiedenen Breiten in ferner zu 
baben ben Frau Wirz in dev bintern 
Schipfe No. 333. . , 

3, Endsunterzeichnete dankt einem €. 
Yublitum für das ihr bis dahin geſchenkte 
Zutrauen und macht biemit bekannt, daß 
fie immer ſchönes Semmel-, Bad , Kin 
der und Griesnehl im M.iblepreis ver- 
tauft aus der neuen Sihlmühle, guch 
recht gutes Hadermehl und gut geſötte 
Soſen nebſt übrigen un mehr; fie 

ittet um geneigten Zufprud). 

Freu Bud! an der Siorchengeß. 

4. Guitaren zu verfchiedenen Preiſen, 
Capodastro und Sziten, alles in billig. 
ſtein Preis,, ben Jafe. Galkenftein, 
Muitklehrerin im Rindermarkt. No 31. 

5 Guter Weinlander Wein aus einem 
Privatbaus, ter Saum % 10 N. Auch 
kann man benm Einer und Zaute haben, 

6. Es find zu baden 2 Filfer rother 
Sarbwein, ein Faß zu si Maaß, dus ans 
dere zu 160 Magß, pr. Maaß 2 Basen. 

7. Frifch gefottener Unken pr. Er. A 
35 fl. ıft zu baren an ter Widdergaß 
No. 237. ’ 

8. Bey Unterzeichnetem find mehrere 
Kleitungsftüce von mittlerer Größe und in 
billigen Preifen zu verkaufen nehmlich 
4 neuer blauer Frad, 4 _beitergrüner 
Ueberrod , 1 beitere Chaſſeweſte und 
blauer Schopen, 1 grauer Herren Manı 
tel, 4 wollene Weite und 4 var Kamı 
fen. G. M. Grofius, Schneider, in 

der Könggengaf No 538 gr. St., 

: 2 Sreppen hoch. 

9. Ein bereits. neuer braun tüchener 
Ueberrod um killigen Preis. : 

10. Zwey Bratöfen und eine eiferne 
Kunftvl:tte, fo gut wie neu. 

11. Zwey neue fteinerne Brunnentröge 
fammt Brunnenftöd, ın billigem Preis, 
2 ethli, Eteinmegmeifter beym 

reuz. 

12. Große und Heine Fleiſchhaken, ein- 
zeln und dugendmweig, in billigem Preis, 
fo wie auch Stiefeleifeli, find zu haben 
un bet Nu,elihmidte dem Storden vor- 

T. 

13. Eine neue leichte einfpännige Ehaife 
um bili.cen Preis. 

So eben it bei Orell, Füpti 
und Comp. in Züri) erfchienen: 
Köclin, Dr. 3. R., über die in um- 

fern Zeiten unter den Füch ſen berr- 

fehende Kankheit uno die Natur und 

Urfachen der Wutbfrankbeit über: 

baupt. ar. 8. 46. Geiten. tr. 2 Er. 

1%. Kromms_ epitolifche Peritopen , 
any neu, gebunden um 5 fl. Kudenpreis 
in albo 6 fl. 30 6. 

15 Ein mwoblgebautes Haus um einer 
fonnenreichen frobmüthigen use der Bl. 
Etadt, unter ſehr billigen Kaufdetinannfen. 

16. Das Ao. 1829 neu erbaute Duus 
No. 95. an der Landſtraße in Wipkin zen, 
enthaltend: eine ganabare Bäderen und 
Spejeregladen, 4 Stuben, 2 Cabinet, 6 
Kammern, 2 Küchen, 1 Zinne und 1 
Hohinenf, 2 8 Iten 1 Winde und 

‚ler, am Haufe 1 Bierlin } 

Garten. 3 groBer 

17. Ganz nahe bey der Stadt ift zu kau 
fen ein Heimmelen: enthaltend eine ſehr 
ſchone Stube nebit 4 Kammern, 1 Küche, 
4 Winde, einen (nönen Keller worin we. 
nigftens 150 Eimer Faſſer könnten placırt 
werben, nebit einem jehr ſhonen Garten 
mwocin & ms definden. 

2 Den Unterzeichnerem ji : 
ein fhöner Schreibtifc, Su uam: 
Bertladen und Commoden, £ 

Schreiner Wehrlıan der Sihl. 








19. Aus einem Vrivatkeller einige 
Saum 18533 Hönggerwein, die Tauſe 


asp. 

20. Ein fchöned neues zmwenichläiges 
Bett und ein eınichläfiges, in ſehr billir 
gem Preis, 


21. Wo nadıftebender bereit3 neuer | 


Seiler, Werkzeug ın Commiſſion a 64 fl. 
verkauft wiro, ut im Berunibaus zu ver- 
nehmen: 3 vierhakigte Seil Kamm · Ge 
ſchirr verſchiedener Gröfe, 1 achthatigtes 
Seugeſchirr,l erg wobei 5 eiferne 
Halen verfchiedener Stärke find, 1 dop- 
peltes und 3 emfache Leilhö zer, 5_ Seil» 
bälpel,, 2 eiſerne Wolfpaten, 5 Stoßei · 
fen, 4 Flaſchenzug ſammt Rode und Weue, 
4 Geiiredhen mit Eiſen beſchlagen und 
ein Bod, 1 Ketich_ mit 3 Seilnadeln, 2 
Klöpfel, 1 große Schleißhanfhechel, ein 
Stopkarren. 

22, Bey Arzt Studer fel. Erben in Alt 
ftetten it eın großer aufgerüfterer Yeirer- 
wagen neoft einem großen Brennhafen 
fanımt Hut zu kaufen. 

23. Circa 400 Schuh dürres Eichen 
hol; am See liegend, bey Sualob Wal. 
der ım Unterdorf in Thalweil. 

24. Wenn jeniand zwey fchöne s. v. 
Sangfäder zum eriiehen zu faufen 
wünfgt, der kann ſich vey Thiecarzt 
Schneebeli in Unterftcaß No. 52. unmel 
den. 

25. Ein 3 Jahr altes, kleines ſchwar ˖ 
zes Pudelhündchen, männlicher Art, 

236. Indem wie einem (&, Tublitum zu 
Statt und Yand für das ung bis anhin ge 
ſchentte Zutvauen höflich danken, empfeh 
len wir ung neuerdings in allen Sorten 
Eıfen- und Mejfingswaaren, Handwerks: 
zeugen für Schreiner, Dreber, Zim mer ⸗ 
leute:c , mit dieſem verbinden wir die er» 
gebene_ Anzeige, daß wir nun auch mit 
allen Arten Grabftihel für Graveur in 
Holz, Meſſing und Eiſen von dem be 
rübmten Zeichen 8. M, beftend verjeben 
find, fodann bejigen wır eine Purtbie ge 
fhnittene Meercobe zum Seſſelflechten 
zu billigem Preife; wır werden tradhten 
alle eingehenden Aufträge zur beften Zu 
friedenhrit auszuführen. 

3. Rud. Schoch und Eomp. 
oben an der Marttgaife. 

27. Da der Unterzeichnete gefonnen ift 
feinen Baden gänzlidy aufzugeben, weil es 
ihm unmöglich ut, feinem Handwertk 
und Laden zugleich gehörig objuliegen , fo 
macht ec einem geebrten Publilum zu 
Stadt und Land die Anzeige, daß er alle 
feine Ladenwaaren fammetbaft oder ftüd- 
weiſe zu ſehr billigen Preifen erlaffen wird, 
es find nämlich don allen Sorten lalırte 
Diejling- und andre Blechwaaren, tebr 
ſchone Bozelläize und gemeinere, Ther- 
keſſel, Kaffemaſchinen, ſchöne latirre La- 
voir, ale Sorten Lampen , Kaffedretter 
und Prafentirtelec und viele hundert 
andre Artikel mebr, zu deren Verkauf 
ich beftend empfiehit 

Sobann Fietz, Spengler, 
am Rındermarkt in Zürich. 

23. Friſch angelangt und bey Unterzeich» 
netem zu haben: Empener Zafelfeigen , 
Datteln Alex., Rofinen, Weinbeeren, 
Dandeln, Cedra, Orangen, Capris 
feine, grüne Olives, Galamis, Purme- 
fanev und GSıanen-Käfe, feine Wald. 
ſchwam ne, italienifcher Knoblauh, Eho- 
colade verfchiedene Sorten, Alicante, Ma— 
laga; auch gefunde Blutigel A 3 $. pr. 
Stüd. Rud, Kummer, 

auf d.v untern Briüde. 

29. Mufterblätter für Liebhaber der hö- 
been Ealligrapsıe, von Johann Hemrigs, 
40 Blätter quer folio, auf Carton geyo 
gen, gut conditiontrr für 10 fl., Sulfers 
Vorſchriften, Vorſchriften aus der mie 
dern und höbern Nabiarapuie, von Ket- 
tenleiter und andern, Witterer Unlei- 
tung zur bürgerligen Bautunſt a3 fl. 108. 





©. 








Abtildungen königl. Würtemmbergifcher Werft 
fürs Dferde von orientalifhen NRacen , 
herausgegeben von dem konigl. lithogra- 
phiſchem Inftitur, 3 Hefte, groß folio. 
22 fl. Cours &l&mentaire et progres- 
sif de Dessein A l’usage des cominen- 
gants par Chattillon, 36 feuilles, 8 fl. 
ZU $., Etudes d’academies d'apres na- 
ture par Numa, 12 feuilles, Jaſſerreale- 
ment, ein fchön lithograpbirtes Dlatt von 
Grimminger, gr. folio, colorirt SO $. 
gol vende Kochbücher gebe ich unter dem 
Yadenpreis: Körflerinn Kochduch, 2 Bde 
Halbjrzb)., Grebig, die beforgte Haus- 
frau, 2 Bde., Königs Geiſt der Kochkunft, 
I Bd , prattifches Kochbuch von Louije 
Maregoll, 4 Bd., Oberrheiniſch Koch. 
bad), 2 Bde. Halbfrzbd. Le Cuisinier 
de Cuisinier,, Paris, 4 Bd. 
Trahsler an der Rofengaf. 
30. Endsunterzeichneter emvpfeble eınem 
E Publitum zu Sradt und Land dis be⸗ 
tübmre und nuͤtzliche Haushbaltungs Jour ⸗ 
n [, welches ih von Hrn. Buchbinder 
Dleuler in Empfang genobmen babe. Ich 
empfeble mich ferner ın meinen Profef- 
ons Artikeln, fo wie zum Zapegieren der 
Zimmer und Wandtälten ;_ich werde trach- 
ten das Pubtilun jur Zufriedenheit zu 
bedienen. Conrad Morf, Buchbinder 


31. Naturgefchithte der drei Reiche, zur 
al,emeinen Belebrung bearbeitet von Bi 
ſchoff, Blum, Bronr, Leonhard u. Voigt 
fo weit fie bis jegt berausgelommen ilt, 
nibml. Lief. I. dis XX. mebit II Lief. 
Kupfertafeln. Gtuttg rd 1832 — 1835, 
neu, um billigen Preis, 

38. Ein arofes mwohlgebautes Haus_en 
einer gangbaren Straße, zu jedem Be- 
ruf, befonders aber zu einer Speditions - 
Handlung oder Wirtbfchaft ſchicklich, be» 
lebend aus einem großen Plainpied , 
aroder Werkitatt, Laden, 3 Wohngemä- 
chern mit großen Rauden, Käften darauf 
zu ftellen, genugfamen vlat zum Aufhan · 
gen der Waſche und zu Örennmaterialien, 
nebft 3 Kellern. 

33, Unterzeichneter wünfcht aus freyer 
Hand fein in Horgen ſtehenees Haus fo 
wie die übrigen Yıegenfchaften zu verkau⸗ 
fen. Die Lage dıefes Haufes mag wohl 
eine der ſchönſten am Jürichſee und für 
einen Yiebhaber der Ichönen Natur, fo wie 
tür jede Berufart, qut geeignet feyn ; dag 
Haus felbit ut folıd von Stein gedaut, nody 
nemlich neu, und enthalt parterre u Hei 
bare Zimmer und Küche, auf dem_eriten 
Stod 4 Zımmer, Boden und Boden- 
tammer, dann einen ememigen retit gu · 
ten Keller, ein neuerbautes Nebengebau · 
de, zu einem Waſch oder Brennhaus; 
um das frey ſtehende Haus ein fchöner 
wohl ıebauter Garten an den Geefußmeg 
ſtoßend, nebft circa 1/2 Brla. Pflanzland da» 
bei; dann ferner circa 4 Brig. Yand in der 
Kajern genannt, an dem Müblebach 
fanmt einem Waſſerrecht mir etwa 36 
Schuh Fıl, weicher ſich zu einer Epin- 
necen oder zu Jedem andern mechaniſchen 
Beruf gut eignen wü.de, Liebhaber kön» 
nen es täglıdy einfehen ; man ift auch im 
Full ganz dılıge Zublungsbetingungen ein» 
zugeben. Das Hauskunn auf May fon 
angetreten werden . 

Satob Stapfer, Meſſerſchmid, 
im Menerbof Horgen. 

31. Aus freger Hand wird zum Ver . 
kauf angetragen eine — J beim — 
beitehend in einer &ture, Akoven, Kür 
de und Nebenfammer, noch 2 Kımmern, 
Play zu Holj auf der Winde, 1 Keller 
und noch 4 Behälter unter Tec Stege 
ne.ft Antheil an einem laufenden Brunnen. 


35. In No. 173 auf Peterhofitadt lie- 
gen zu verkaufen: ein Ihöned Sopha und 
40 Sejfel mit weiß feidenem Uebergug und 
brofchier, 4 ganz neues Rubbett, fchöne 
ein- und jwegthürige Käften, Commoten, 
kleine Secretair, ein recht ſchöner großer 
Seecetair, Tiſche, Streob- und Bret 
terſeſſel groze Kaufmannswaag mit 
175 ib. Gewicht, 4 recht guter tuper 
fammt Kugelmotel und Zugehor, kin 
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äuferft fchöner großer runder Tiſch, eine 
recht gute Stocubr welche 14 Tage gebt, 
circa 39 1b. Garn, rothes, geloes und 
arünes, (mon wünschte aber ſeldiges ſam 
metbaft zu verkaufen), 4 meues Gampirok, 
4/2 Did. filb. Teelöffel und 1 fib. Eplof- 
fel, no etwas Sammetfchuhe und Stie- 
felt, auch noch einige paar mit ilgfobien, 
alle im Futter beſchädigt, um einmal dar 
mit aufräumen in äußerſt billigem 
Preis. Auch it am gleichen Det zu der: 
nehmen , wo ein bonettes Frauenſimmer 
von beftandenem Alter eine frohmüthige 
Etube nebft Kot haben könnte, £ 

36, Für einen Knaben eine Meine Lar- 
fette nach englifcher Urt mit Progmagen, 
Lauf und Zuzebör, um einen ſehr bılli 
gen Preis. . 

37, In der dritten Mühle auf dem un 
tern Mübleteg find die Steine ſammt al 
ler Zubebörde von 4 Mabibaufen fam- 
metbaft oder einzeln zu verfaufen und mit 
4 März ju beziehen, man melde ſich da: 
für in der Neumüble, . 

38, Zwei ſgöne einſch äflse Better mit 
oder obne Madraken, 1 zwenfchläfiges 
und 4 geringeres, 4 zweithürigree Kaſten 
und 4 nufd. Bettitatt, ſehr billig. 

39. Eine beynahe noch neue Drehbank, 
mit Regifter und zum Treten, nebit einem 
Schwungrad. Ferner eine große und 5 
Heine Lampen und 1 Glaskäſtli mit Ger 
ſtellen. 

* 40, In Hottingen No. 73. find wieder 
frifche Sammer Rutben Ju. baben und 
eine Mufitubr, welche 3 Stücke fpielt; ſel⸗ 
dige kann billig erlafjem werden... 

41. Eine Zettelrahm fammt Zubehör, fo 
gut wie neu. s 
r 42. Ein arüner Kafclofen fammt Plat 
ten, um billigen Preis ; nachufragen ın 
No. 424. ti. Stadt, k 

43. Zwey Stunden von der Stadt auf 
einem trodenen fchönen Platz liegen zwen 
große fchöne Eihftämme, welwe zum Kauf 
angetragen werden. Der Erſtere beſon 
ders tauglich zu Faßholz, indem ev gar 
nicht gewunden üt, bat in der Kunze Si 
Schuh, am untern Abſchnitt über das 
Krenz 4 Schub 10 Zou, am obern Ab 
ſchnitt 4 Schub 8 Zou. Der zweite Eich⸗ 
ſtamm ift geeignet zu einem Zrortbaum, 
bat in der Lange dt Schuh und im Duvd» 
ſchnitt 3 Schuh 6 Zou. Nübere Auskunft 
ertbeilt die Erpedition dieſes Blattes. 

44. Bey Job. Baptiſt Auer, Küfer 
meifter, in Bütbdinacn ben Schaffhauſen, 
find zu baben: 2600 Stück dürees Ru 
ferbo'; von 2 bis 7 Schuh 

45. Sefretaiv, Commoden, Better, Kä 
ften, Bettftatten, Kleider, Tiſche, Seſſel, 
4 Stodubr, 4 Faßwinde, A aute Räder, 
in No. 60. u. 61. im Einſiedlerhof. 

46. In der Frofrbau El DBrunngas fte 
ben immer unter Garantie neue Möbel 
ur Auswahl bereit, a's: Commoden, 
Secretair don ſchönſtenn Maſer, vunde 
Tiſche se, Beitſtatten, MNübr und Arbeits» 
tiſchli, Sopha, Rubbetten und Seſſel in 
neufter Fagon und gu billigen Preifen ; die 
Schönheit und Golidirät wırd ſich „von 
ſelbſt empfehlen. 

47 Auf Dorf No. 76. ein bau tüche 
ner Herren Mantel mit einem grogen Kra- 
gen, und einige Röde, febe dillig. 

45. Geſtrickte haarſeidene Ropfaärnli bei 
Grau Sulfer in der Schibfe N». 220. 

ko 4000 bis 1200 gute welſche Seht · 
reben. 
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54. Für circa 1000 fl. Ratbhaus-Obli. 
gationen, die man baar umd gut bezahlen 
würde, Er 

35. Ein gutes Teleskop zu dilligem 
Preis. 

36. Ueberſchriebenes ſtarles Papier, in 
Folio, bald Folio oder groß Ouariformat, 
zu billigem Preis. 

57. Einige Dugend Pormonter-Schop- 
pengläfer. 

35. Man münfchte ein noch in gutem 
Zuftand ſich denndendes Kınderwägelt zu 
taufen oder allenfalls auch nur uber So.m- 
mer ın Zıns zu nehmen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


59. Auf b. Ditern ein frobmüthiges 
heiteres Wohngemach ın Mitte dev Stadt, 

60. Zum Ausleihen oder Verkauf: auf 
künftige h. Oftern eın ganges Wohnbaus 
in der nächſten Umgebung dev Stadt; 
daſſelde enthait: à plain pied eın Arbeits» 
Raimer, 4 großes Magazın canesen, zu 
jedem Beruf eignend, 4 Zreppe höher ein 
Wohngemah mır 2 beijdaren Zımmern 
mir Cabinet, 3 Kammern, 3 Küche, 1 
Mägde- und Plunderlämmerli, 4 Keller 
und Platz zu Holz. i . 

61. Purd. Ditern ift ein heizbares Zim: 
mer auszuleıhen, für eine bonerte Perion, 
in Mo. ort. im Miederdorf. 

62. Ein frohmuthiges mablirted Zim 
mer mir Koft. 

03. win heitered Zimmer nebit Eabinet, 
man Lönnte auch noch eine Kammer nebit 
Dr Keuerli dazu geben, auf Oſtern 
1535 

64, Auf Ditern ein beiteres und froh 
mürbiges Wohngemach, beftebend aus ei⸗ 
ner Stube, Aloven, 3 Kammern, Ku⸗ 
de, Keler und Pot zu Holy und Zur 
benz in Do. 309. an der Sic. 

63. Ein Männer» Kichenert bey &t. 
Perer ın dee unteren Kirche im Enger, 
Gereg mie No. 337. An gleichem Ort 
sit era Uußd. Buffert zu verkaufen. 

65. Aur nächte Ditern oder auch gleich 
Jegt in einer yunjtig_aetegenen Bierbrsue: 
vey eine gedoppeite Wirtoſchaft, die eine 
nur Billard, derde mit alen erforderlichen 
Bequemuiteiten. 

65. Bey Unterzeichnetem iſt eine ſchon 
ſeit vielen ZJahren deſtehende Farberey, 
welche ganz neu eingerichtet und ſhrer Dor- 
theilhaften vocalität wegen jebe empred- 
nd 1, 10 wie ein bis weg Zimmer, 
wenn tolaze verlange würden, (aud) konn 
te man darelbit Die Kot baden ) — jür ein 
oder mehrere Jahre um einen billigen X» 
henzins pachtweſiſe von Grund an in 
Empjung zu nehmen. 

25. Zutob Sihellendberg 

E in vanındi ad. 

68. Auf nächſte h. Ditern ein Wohn« 
gemach mit froher jonnenreicher Aubncht, 
mit 4eizdaren Zimmern, 1Medentabr⸗ 
ner, Mi,den- und P.undertammer, Kel 
tert uud Piatz zu Moll. 

69, Die dicſes Monats wird eine 
Stube neen Pedenzimmer, beyde gerau⸗ 
mg, für einen Herrn vatant, in Mo. 274. 
um mutlern Wognboden vıs-A-vis dem 
Berichthaus. 

70. Zwen s. v. Baulsocher an der obern 
Kirchzaß Yo. 186. 

TI. Auf b Ditern ein Wohngemach an 
einer der jrobmutbizen Yayen der grogen 
Stadt, mit 3 heizbacen Zimmern, 049 
eıne mir Cabmet, Kine, 1 Kammer, 
Pıiunderfimmertt, Play zu Holy und Rei 






50, Sn dem Moferifhen Barten ift qute | kir; derlangendenfaus konnte now 1 Zım- 


Erde zu Zopfprlanzen pr. Birne 15 5. zu 
baden, mufi aser bald abieholt werden. 
Heinrich Bürtin ger binter d. Lindenhof. 


Zu kaufen wird begehrt. 





mer mit Cadinet dazu gegeben werden. 
72. Ein ın dem neu erbauten auf der 


Platte ſtehenden Haufe mit der ſchönſten 
Aue ſicht degadtes Wohngemach, enthaltend 
2 Studen 2 Luoimets, 1 taptjirtes Zim 
merii, 4 Kühe, 2 Kammern, 1 Pol} | 
könnte von &tund an vıntreten. 


31. Es mwünfcht jemand aus einen Pri- | und P underbepätrer, 1 geraummgen ei 


datbaus 42 Alberne Löffel zu kaufen. 


ter und einen jchöuen Garten, von Stund 


52, Eine dite eiferne Eibraube jammt | an oder auf db. Ouern; naczufeagen bei 


Mutter für eine Beipreffe mit oder ohne 


bolgernes Gehe, 
53. Ein noch ın qutens Stand fich befin 


denbes Klängelivädt, 


Hrn. Zunfreichter Nop 

75, Aug d. Ditern ein Wohngemach in | verpflichten , die 
Außerfibl , deſtehend in Grube, 
Ikummer, nod 4 Kammer und Küche, 


auf Der Platte, 


Neden- 


Iner 
Platz zu Ho, alles mit einer Tyüre zu 


alles unter einem Schloß; ferner 2 Win. 
denfammern, Holzihovf, Keller und ein 
s. v. Nbtritt. Auch kann auf Berlangen 
noch ein heizbares tapezirted Zimmer due 
zu_gegeben werden. 

. Ein Wobngemadı nabe ben Ber 
Stadt auf Oſtern 1835, beitebend in tube, 
Küche, 2 Kammern, 4 Keller ncbft Holy. 
bebälter, 

75. In der Nahe der Etadt wird ein 
Tavernen Wirtbsbaus ſammt Megggered- 
tigkeit entweder von Stund an pder auf 
b. Ditern entweder zuſammen oder jedes 
allein verlieben. 

16. Eine beitere fonnenreihe Kammer 
nebft Pla in der Gtube und Küche, auf 
iänftige b. Oftern ; nadhjufragen_an der 
Badergaß No. 126. fl. Stust, 3 Treppen 


hoch. 
77, Auf künftige b, Oſtern iſt an einer 


I gangbarcen Etrage in Hottingen zu ver- 
} mierben ein fonnenreiches und frobmärbi, 


ges Wohngemzc, weiches enthät I beiy 
bire Stube nebſt Nebenkammer , noch ti» 
Kammer, 4 Kühe, 1 Keller und 


verfchließen. _ 

78. Man wänfht 2? — 3 Zimmer an 
bonette Herren ausjuleiben mit Kof, 
unmweit der Stadt. 

79. Ein möblirted heijbares Zimmer 
mit 1 oder 2 Betten, mit oder ohne Kot. 

30. Es wünſchte jemand eine beftan- 
dene ehrenfee Perſon zu fich zu nebmen, 
der man Dlag in der Stube und Kübde 
und eine Kammer übergeben könnte, auf 
b. Dftern. 





Zu entlchnen wird begehrt. 


81. Eine Wohnung auf_kommende b. 
DOftern oder auch von Stund an, im 
ger oder Rindermarkt oder im Mieder- 

orf. 

82, Ein jungerbonetter Menſch münfh- 
te auf der Platten in Fluntern Koft und 
Logis zunehmen, nöthigen Falls auch Yo» 
gis ohne Kol. t 

83. Mn wänfcte im Mittelpuufte der 
Stadt an einer deganaenen Stroße, wo 

| möglich noch auf Rünitise Okern,, einen 
Luden oder ein dazu taugliches Magazin 
zu bezieben. . 

84. Eine trodene Kammer au Aufde- 
mwahrung von Meubles, auf achſte Dütern, 
in der Näbe der Sihi oder Et. Anna, 


Uachfragen nach Arbeit. 


85. Ein biefiger Bürger und Hausva- 
ter, durch unverfchuideten Wechſer Fall 
außer Verdient gefest, münfchre ſeme 
Zeit mit ſcheiftlichen Ardeiten zu feinem 
michri en Austommen zu bnußen , und 
empfiehlt ſich diekfals einem E. Pubit- 
kam unter VBeriprecben von treuer Ber« 
fdmwiegenheit , pünftrlicher Bedienung und 
biligter Lreiſe aufs börlihhte- 

85. Enddunterzerhnere macht einem E 
Publikum die Anzeige, das ſie von nun 
an nicht mebe ın der vordern Schipie 
wohnhaft it, ſondern eine Wohnung in 
der hintern Schiofe Ne. 313. neden Hrn. 











Bluntichli zum Steinboali bezogen bat. 
Inden fie ihren imertben Gönnern und 
Gönnerinnen für das ihr bis dabin_ar- 
fihentte Zutrauen höflich danke empfiehlt 
die fi ferner für alle in ibren Beruf ein 
ichlagenden Arbeiten, ım Waſchen umd 
Slätten von aller Arten Linge, Brfärd- 
tes, Hauben und Chemifetten. Billige 
Preife und möglichtt ſchuelle Bedienung 
tajjen fie einen aütigen Zufpruch heiten. 
Grau Elıfaberba Rüeber. 
87. Eine honette Prrion, nelhe aut 


| fohen ann und die Hausgefchäfte gut ver. 


ft:pt, wänſchie in bier in cam bhonettes 
Privarbaug als Röhm zu fommen; fie 





38. Es müninte Jemand zum Covin en 
angeieilt u nerden, derieibe bat wine 
fchöne geübte Handichrift, und wurde fichy 
ihm anvertrauten G:- 
fhafte genau pünkrlih und verſchwiegen 
au uͤefern. 


Nro, 19. Donnerfag, 


Zürcherisch 


Bey 3. J. Ulrich, 


e5 











Zum Verkauf wird annetragen. 
t. Beim Heronnaben der günfliaen 
Jahreszeit nimmt Unterzeichneter die Fren» 
beit fein wohlaſſortirtes Lager von allen 
Arten Florentiner, Venezianer- und qe« 
näbeten &trobbüten für Frauenzim- 
mer, Herren und Knaben , beftens zu em» 
pfeblen — und macht zuofeich die erge- 
benſte Anugt, daß das Waſchen, Bür- 
ben und Ausbeffern aller Arten von 
Strobbüten auf die bisherige forgräftige 
Weiſe betrieben wird, und von Etund an 
folche Hüte in der Frofchau abgearben 
werden können, wofuͤr Ach unter Zufiche> 
rung outer und billiser Bedienung befteng 
empfiehlt Franz Dür in der Frofchau. 
2, Untergeichneter hat biermit die Ehre 
einem E. Publıtum zu Etudt und Yand 
die ergebene Anzeige zu machen, daß er 
mit einen fchönen augerlefenen Sortiment 
ganz frifcher italienifcher Früchte anger 
kommen üt, als: Karfiol von Genua, 
Der En „ Eitronen, Zedern_und 
noblauch, auch ächtem italienifhen Wein 
von befter Qualität, alles in billigen Prei- 
fen. Martin Grifanti in der Enge. 

3. Enddunterjeichneter machtleinem €, 
Publitum die Anzeige, daf_er mehrere 
KHäufer und Gütergewerbe mit mebr oder 
weniger Land und mit oder ohne Reben, 
rabe bey Zürich und meiftens nabe bey 
Fabriken gelegen, zu biligen Preifen zu 
verkaufen habe. . 

Sobanne& Widmer im Altitetten. 

4. Ein ſgönes fonnenreichee wohlse 
bautes Haus an einer frohmütbigen Lage 
in der MH Etodt, unter ſehr billigen Kauf 
bedingniffen. h 

5. Unter Aufſicht und Leitung der 
Tobi. Gantbeamtung Hottingen, läßt Une 
terzeichneter in dortigem Gemeintbaus, 
Seeitags den 6 Miärz, Abends um A Ubr, 
aus freyer Hand eine öffentliche Verfei» 
gerung abhalten über Lie zwen ncu erbau- 
ten Häufer No. 451. u. 152. im Zeltweg, 
wozu jedermann freundfchaftlich eingela» 
den ift, die Bantbedinaniffe liegen zu ge 
fäliger Einſicht bereit bey 

. 3, 3ac. Spörri, Blafer, 
im Rennweg No. 282. in Zürich. 
6.Lagerfäffer-Verficigerung. 
Montog den 16. d. M, Nachmittag 
um 4 br, werden in tiefen Keller 12 
Lagerfäller alle weingrün und ftart in Ei 
fen gebunden, wovon das Meinfte 44 und 
Das aröfte 35 Saum hält, öffentlich ver» 
fteigert werden. Ferner werden eben an 
tiefem Zag auf 2. Zunft 3; r Echneitern 
verfleigert werben zwey abgeichte Lager 
fäffer,, wovon eins 129, das andere 110 
Eaum hält; diefe find einer Heinen Re 
porrtur unterworfen. Die Liebhaber find 
börlich eingeladen; fellte auch jemand vor 
der Gant fämmtiiche Fäfler fehen wollen 
oder genauere Ausfunft darüber haben, fo 
beliebe man fi) an Wiüterzeichneten zu 
wenden. 
Schaffhauſen den 2. März 1835, 
Dehslin, Bierbrauer, 
sum großen (alten. 

7. Et. Baller- Leinwand in feinern und 
mittlern Qualitäten ift gu haben in Mo. 
20. ti. Stadt. ? Treppen boch. 

8. Zwer no fehr gut erhaltene 
mptbolegifhe Deblgemälde in vergolde- 
ten Robmen. 

9. Ein Fortepiono mit gutem Ton umd 
von 5 4/2 Detave, in gutem Stand 
und billigem Preis, gr. Statt No. 319, 
2 Ferzge hoch. 

1. Es liegt in Eommiffion zu verfau- 
fen eine ganz neue Mufitube ; jie enthäft 
eine ganz befondere Einrichtung, fpielt 


mit 4 Regifter Flöten, 4 Regifter Wald» 
boru und Trompeten vortreſſlich zum 
| Zangen, 


I. Es find noch einige Etr. ſehr fchöne ! 


trodne weiße Kreide nedft einemnod ın 
utem Etand jich benndenden eichenen 
enfter-Erfel in bilfigem Preis zu daben 
bey E. Mahler, Glafer, aufm Hirfcben- 
graben. 

12. Bier recht gute Echuldbriefeim Ges 

fammt-Betrag_ 2150 fl. 

. Da es fchon öfters bey Beetdigune 
gen der Fall war, daß die Hinterlaſſenen 
als Andenken des Veritorbenen cin Erin» 
mrungsjeichen auf des Grab ſetzen mwoll« 
ten, mandmal aber ſowohl durch den 
Schreiner ald durch den Maler verfpätet 
mwurten, fo macht man anmit einem eb» 
renden Publifum befannt, daß von al» 
len Sorten Anker nebit andern Erinne- 
rungszeichen im Vorrath in No. 40, beim 
Grendel auf Dorf zu baden find. 

14. Ein großer Glaskaſten um billigen 
s Preis. 1 

15. Eine Einrichtung, alte Spiegelglä- 

fer frifch zu woliren und zu belegen ,nebit 
Zubehör, in _billigem Preis ; im Rennweg 
auf dem äußern Rhey No. 360. _ 

16. Zwey beunabe ganz neue VBücher- 

geftell,, wegen Mangel an Platz. 

17. Im Niederdorf No 603. find zum 
Verkauf 2 fchöne einfchlifige nufbdumene 
Bettladen, 4 Schreibpult zum Hoc» und 
Niedrigfellen „d einthüriaer tann. Kaften, 

emMrsid m ** nl. 
noch meue® Munbeit, 1 Mateage, 
4 Küchentänli , 4 zwenichläfiges Bett, 4 
yveytbürigernußb. Kaften, 4 zwenfchläfge 
und t einfchläfiee Bertftatt in ſehr dilugem 
Preis. Auch eine Parrbie tbeils geipon- 
nene tbeild unaeiponnene Waldbanr. 
19, Wegen Mangel an Plot Billardmit 
5 Ballen, 42 Queus, 4 Lampe, um Sof. 
4 Commode, 1 Küchentäftti, 4 Glastäftti, 
20. Zwen bölgerne Babküften, im Napf 

N 08 


o. 208. r 
21. Eine Knaulmaſchine, fo aut mie neu. 
22. 50 Er. Heu und circa 20 Etr. Emd 

von befter Dualität, ben Thierarzt Dach- 
mann an der Unternftraß. 

23. Ein zweniäbrigeer Hühnerhund von 
acht framoſiſcher Race. 

24. Eine Tauſe Taubenmiſt. 

25. Verſchiedene Sorten ſchöne Seſſel 
mit Brettli- und ee tannerne Bett- 
laden und nußb. Nachtti hi, um billigen 
Preis ben z 

MWerndli, Zifchler, in Gaſſen. 

26. Unterzeichneter emvfieblt Lem € 
Publitum zu Stadt und Land feinen Ber 
tag von einer g ofen Auswahl der neue 
ften Dessins Lyoner Modenband in Bafen, 
Alas und Taffet, Geintüren nebſt Tüll. 

bilipp Dietisheim, 
on der Nuguftinergaß No. 253. 

27, Recht gute füre und bittere Ehocolade 
heim 1b. 420 dı8 30 $., man giebt auch wer 
niaer, auf Torffto.96 an der Geigergaß. 

23. Ein ander gangbarften Etrape ganz 
nahe bey Zürich mit äugerft frober Yud- 

ficht hegentes doppeltes Wohnhaus mit 

22 Stuben und Kammern, 3 Küchen, 

Epeifetfanımer und 2 Keler, nebft_Per 
-bengebäude, enthaltend Holyihopf, Bud 

ofen, s. v. Schweinſtall, ferner 1 großen 

Gurten ald Ausgelind, meldes Weſen 

fich zu jedem Beruf fehr gut eignen wür · 

de ; nachzufraaen, bey alt Schuldenfchreis 

ber Schinz No, 404. an der Gihl. 
29. Ein in biefiger Studt an einer fhö- 

nen Loge liegendes Haus und Garten, 

nebft, binten an dem Haus angebrachter 

Remife, Stall und Heubeden. 





den 5. März 1835. 


im Berichthaus, neben der Dort. f: 






39. Bant- Anzeige 


413. März über fein in hier ſiegendes Heim« 

‚ weien fammetbaft oder ftüdweis eine Bunt 

abhalten, beftehend in 

a) Einem bereits neuen doppelten Wohn: 
baufe, mit 5 beigbaren Smmern, A 
Kammern, 2 Winden und 2 Keller 
mit_Plag für wenigſtens 300 Eimer 


aller; 

b) ein Garten fammt einem laufenden 
Brunnen; 

€) ein bereits neues Trottgebäude mit 
Zrottbaufen und Dirnmüble und 2 
Winden darüber; 

d) ein ganı neues ſebr bequemes Waſch · 
und Brennbaus; 

e) eine bereits neue folid gebaute Scheune 
daben ein laufender Brunven) mit 
Pferd: und Rindvieb-Deftalung, ci 

ner Remife und 2 Winden mit einer 
Kornfchütte ; 

N circa 7 Zuchart Wiefen mit Bäumen 
befegt, fämmitih um die Scheune 
gelegen ; 

B eirca 2 Juch. Neben in einem Einfang: 

1) eine Gerechtigkeit Holz in der Wal- 
dung Banegg. 

Dieſes Heimmefen kann in der Zwiſchen · 
zeit bey dem Eigenthümer eingeichen wer- 
den, welcher Federmann auf dag freund« 
fhaftlichfte empfangen und die Kaufbeding- 
niffe vormeifen wird. 


Bi — — ——öx]⏑ 
befagtem 18ten dieß, Abends 6 Ubr, im 


Gemeindbaufe zu Thalweil ſich zahlreich 
einzufinden, wo dann die Gantbedingnufe 
ebenfalls eröffnet merben. 
Thalweil den 2. März 1335, 
36. Näf aufm Wegetli. 
31. Im Epezereuliden zum Storchli 
No. 521. im Miederdorf if eine große 
Parthie vortrefilich geſötte Erdſen (fie 
werden fo weit garanfirt daß fie bey all- 
fäligem Nichtgefallen wieder juriſck genom · 
men werden), ald auch ganj frifche extra 
fchöne trodene und gewaͤſſerte Stodrfche 
vorbanden,, fo wie auch die Niederläns 
der-Zinte, und das flüffige Wofchblau, Kir 
garren , Canafter, Portorico, Marnland, 
aefchnitten und in Rollen, offen und in Pa- 
quets, alles diefes fo wie die übrigen 
ES:pejerenartifel, befonders aber ein fhän 
rein heübrennendes Lamyendhl, merden 
einem E. Yublitum zu Stadt und Land 
hoͤflichſt empfobien, £ 
32, Eine ſchöne Berline, ganz bequem 


für 6 Perfonen; ein komplet aufgerüfteter- 


Weinwagen mit 4 Foͤſſern, 14 Saum bal- 
tend, mit extra fhönen Schrauben, bir, 
fee für Den billigen Preis von 700 5. ; ein 
recht gutes und verirautes einfpänniges 
Ebnifenpferd. Ferner 2 paar Wagrnleitern 
nebſt Zubehör, ein bernahe neues ZEram- 
gefchirr, gut beſchlagen, alles fehr billig 

33. In der Armen» Arbeits ſchute int 
Brunnenthurm ik ein yiemficher Vorratb 
von baummoltenen, reiftenen und pächfe 
nen, gebleichten und haldgebleichten Me- 
den, von guter Duolität, dienlich für Ir- 
beiter , Sundiwerker , männlichen und weib» 
lichen "Dienitboten, sur billigen Preifen 
u haben , besuchen Diefe wohltdätige An- 

alt dem geebrten Publikum zu geneigtem 
3ufpruch Beftens empfohlen wird. u 

34, Ein Mebitaften , ein zwerp'ähines 
Schreidbult und andere Gegenfkinde mebr, 
aus Mangel an Platz. . 

35. Mir Bewilligung und unter Leitung 
des ©. Gemeindraths Hirslauden allen 
die Erben des füngftbin fel, verkorbenen 
Martin B.euler aus der Eyerbrecht ibr 


jeige, — 
Unter Aufücht uyd Leitung des hieſigra 7. 
Gemeindratbeg wird der Unterzeichnete am =” 


Woch enblatt. -- 


daſelbſt fiegendes Heimmefen Donnerftags 
ten 5 März a c. auf ofiner Gant feılbier 
tben: dasleloe beftebt in einer neuerbau- 
ten Bebaufuna, Scheune, Wagenichopf, 
einem maſſiv ſteinernen Schweintal und 
einem Ziebdrunnen beum Haus, ferner 
an Ausacländ circa 4 Juchart Ader, 
circa 4 Mannwert_ Wiefen und circa 5 
Aucart Holy und Boden ın verfhiedenen 
Stuͤcken. Kaufliebhaber find freundiaft- 
ib einaeladen, an odgenanntem Zuge, 
Nucmirogs 3 Uhr, in der Huberichen 
Meinfchenke in der Enerbreibt fich einufin 
den, mo die febr bidigen Kaufbedingnufe 
eröfnet und die Gant ihren Anfang neb 
men wird. . 

36, Ein Bütergewerb in Wipfinaen , be 
ftebend in Haus, Scheune und andern er. 
forderliben Bauten, und 4 Mannmwert 
Miefen mit einträglihem Odftwahs, 7 
Susarten Neder, 1 1/2 Suh Reben, 
meitens in einem Einfang,, 1/2 Juchart 
Sireueland und genuglam Holy Auf Ber 
langen könnte noch mebr Matt», Nıler- 
und Nebland und Holy dazu gegeben wer | 
dest, Un wen fich zu menden und die bil 
tigen Kaufbedingungen zu vernehmen, iſt 
im Berichthaus au vernehmen, n, 

zT. Ein circa 36’ breite, und 60° lange 
neue, von ſehr autem Holj gebaute 
Scheune No. 19. mit oder obne Güter, 
un der Strafe nabe beym W Wisboferiteg, 
welche fih wegen des nahe duben fließen» 
den Bachs und Brunnen , ganz faydlich 
für einen Profeſſioniſ oder Fabrilanten 
eignen würde. Auch könnte man 4 arore 
fhöne Wohnungen daraus machen. Wenn 
ein Kaufiedbaber ein Erüf Streueried 
om Bachfteg zu irgend einem Behuf dar 
zu verlangte, fo würde auch ein ſolches 
dazu zu kaufen gegeben. Das dus Gebäude 
an einer fhönen und beauemen Sage ſich 
beindet , und billig erlaſſen werden kann, 
fo hofft man defto eber Kauliebhaber zu 
finden. Nänere Auskunit ertbeilt der Ber: 
taufer felbft. 9.9. Baumann, Urt, 

zu wu men, IR RMERRÄRU nn nr 
teñndende Weintrotte, nebft Birnenmüh 
le, in billigem Preis. Man nübme alten 
oder neuen Wein daran, Die Zrotte ftebr 
ganz nabe am See, wodurd der Trans 
port ſehr erleichtert würde. 

39. In der Lithogranhie von Schweijer 
und Grimminger im Rennweg in Zürich) 
ſind ſtets zu haben: 

Aufenthalts» und Nicderlaffungs» Pro: 
totolle und Formulare zu Aufentbalts » und 
Niederlafungs » Bewilligungen ;_ ferner; 
Meifters und Lchrbricfe, Rechtsbotte und 
Vrandicheinformulare, fo wie Schuldbetrei⸗ 
bungs» Protokolle tür die Heren Gemeind⸗ 
amminner. Sammtliche Sormulare find 
für alle Gemeinden des Kantons Zürich 
eingerichtet. ! 

40. 3.3 uppinger im fangenbaum zu 
Uetifon wird feine fümmtlihen Weine, 
cireg 300 Eimer, welche ben tem ibn be- 
reoffenen Brandunalüd beichädigt mur- 
den, verkaufen. Es ſind dieſelben arößten 
theils u Moftpreifen und ſelbſt darunter 
erbältlih und die geringiten zur Eſſigfabri⸗ 
fation zu empfehlen. Die Pree find je 
nach der Befhädiquna und der Qualitä 
ten von 2 — 5 fl. und eine Auswahl von 
Mufter in No. 395. N. Eradt bey Er. 
Anna einzufeben. 

41. Guter Birnenträfhbranntenwein 
pr. Maft 15 8. 

42. Ben Unterzeichnetem find zu haben : | 
viele der Ichönften Arten einidäriger Som- 
merflor: oder Blumenfaanen, per Gor- 
ten a 28., 50 Sorten A? fl. 108. Eom- 
mer und Winter» Leipziger, Straßbur · 
ger, nebft andern Blumen und Gemüs 
Sämerenen, Bartenobftbäume u. Sträu 
der nebſt vielen Topf und Zierpflangen 
An teichem Ort noch einige bumdert Br. 
fegblätti. h 

Zakob Zimmermann, Gärtner, 

ic „oister dem Bintenbet, 

>. ebrere junge blü 
— ihag lühende Cyklamen 


Eine Etodubr, 10 Tage 


Stund ebend,, 


und Viertel auf Gedern ſchiagend; 


70 
4 neues Rabbett mit 6 daru gebörenden 
Polterfeifeln, 1 zweifchlätsed und ein ; 
ſchlañges Bert, 1 Madrabe. 

135. Wo ein Ihöner mafiv nußbaumener 
Kalten mit gelben Fiſchdanden zu verkaufen 
ſteht, ift im Berichthaus gu vecnehmen. 

46. Ein ywenichlän sed Bett fammt Bett» 
fatt, neu, und 4 eınichläfges, in fehr bil» 
ligem 2. . 

47, Stubentäfer, verlfarb angeftrichen 
fo qut wie neu, und eın noch qut conditio · 
nırter Kachelofen mit meſſnzenen Ofen: 
rohrthũren. 9 DBoltert, 

Baumeifter, ın Außerfibl 








Zu kaufen wird begehrt. 


48. Ein ovales, gut beichaffened Fas, 
nidyt Keiner als 9 Eimer, nicht größer 
als circa 12 Eimer. BE 

49, Ein qurer langer Weitling. 

30. Ein nody in qutem Stand ich be» 
findender Glättofen mittlerer Größe und 
ein Keines Glaͤftetiſchelatt. 

51. Es münichre eine Junge Tochter fo 
bald als möglich einen noch ın gutem 
ae fit) beindenden ſchwarzen Rod zu 
kaufen. 

52, Eine fchon getragene Kleidung für 
einen Knaben von 9 — 11 Jubren. 

33. E3 wünfchte jemand einige Körbe 
teocdene Zurbe zu kaufen, fo bild möglich. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


54. Durch Zufall ift auf die h. Ditern 
ein fchhöner Wonngemach zul erbalten, mel 
es enthält eıme fchöne Stube mit Ka 
biner und Küche, Holzbehälter und einen 
großen_Keller. a 

535. Schön möblirte, beigbare Zimmer, 
find von Stund an zu baden beim Wid- 
der im Rennweg No. 274. _ — 

56. Von Stund an int ein ſchön möblir- 
tes Zimmer ın E pfang zu nehmen. 

57. Auf dem untern Hirſchengraben 
waͤnſchir man re FE en 
einfcläfigen Berten ge sen Rönnte. 

538. Duch Zufall iſt ein Wohngemach 
vakant gewo den auf b. Oſtern, dasfelde 
enthält eine fonnenreiche Stube nebit 2 
Kummern, Küche und Play ins Keller 
und eine erane Winde, 

59. Auf fünfrıge b. Oftern ein heijba- 
res Zimmer und Gadiner nebt Kot tür 
einen oder zven Herren, mit oder ohne 
Möblen, auf dem Eyermarkt No. 212. 

‚60. Eirca 5 Minuten von der Stadt 
ein bequemer Plaß bart an der Yanditcag 
liegend, ſehr ſchicklich für einen Maurer» 
oder Steinmemeiter , auch kann man auf 
Berlangen bin ein Magazin für Brenn: 
materialten aufzubewahren dazu in (Em: 
pring nehmen. 

‚sl. Eın großes trodned Waarenmagar 
zin auf kom nende b. Otern 

62%, Mit Anfangs May ein gerdumi- 
ges heizbares Zimmer in der Vorſtadt der 
Hu. Stadt, mir o)er ohne Möblen jedoch 
ohne Koit. 

63. Auf bevorftebende b. Ditera ein Lo 
kal zu einem Yaden oder zu Aufbewahrung 
von Waren. 

61. Auf Oftern für eine Hausbaltuna von 
2 Perfonen obne Rinder eine angenehme 
Behaufung, eıne Stunde von der Stadt, 
beftebend ın 1 fonnenreihen Stube, Kü- 
che, Kummer, s. v. Abtritt auf einem 
Dahn und geräamigee Winde zu Moly- 
gen alt, 

65. Ein ſehr fhönes frohmüthiaes, heij · 
bares tapezirte3 Zingmer, mit ländlicher 
Ausſicht, für einen bonetten Herrn der 
die Koft aufier dem Haufe hat, von Stund 
.— auf h. ‚Oben. 

. Eın grofes Magazin zu Stadelbo- 
fen, auf b. Ditern. en e 

67. Auf künftige b. Oftern ift durch Zu 
fell ein frobmürbıgeg fonnenreiches Wohn- 
aemad zu vermietben; daſſeſde enthält 3 
Stuben, 2 Eabiner, mit 2 Defen beigbar 
LEN epdtanen 2 Kımmern, t Ku 

€, «ler , 1 Holybei e 
einer großen Zinne a ne 


















63. Ein geräumiged Zimter mit Eabi- 
net für einen Heren in No. 279 müs 
dem Berichtbaus. 

69. Auf b. Quern 2 
mit oder ohne Möbel. . 

79. Ein ftönes großes_Yimmer mit 
fchöner Ausſicht nabe am Rırbhuus, im 
Bücyfenktein, 2 Zreppen bod. An glei- 
chem Ort ein redyt gutes Fortepiano mit 
6 Dctaven. i 

74, Eın möblirted Zimmer fir einen 
oder zwen Herren ohne Kot, ferner eım 
Kortepiano von 5 1/2 Dctaser und eine 

uitare , im Rennweg No 319. 

72%. Auf db. Ditern em frobmürbiges 
beigbares Zinmer mit oder ohne Möblen 
für 2 Hercen ſammt Kot. Um gleımen 
Drte ein fchönes Cabinet auf gleiche Eon- 
dition. 

73. Ein möblirtedFimmer mit oder 
ohne Kot, auf der Blatte in Bluntern. 

74. Zur künftige b Oſtern eıne beitere 
heizdare Werkitutt A plain pied, 

75. In eine kleine Haushaltung mwün- 
ſchet man auf fünftige b. Ditern eın oder 
wen Feauenjimmer an die Kot zu neb- 
men 


nn 


Zu entlehnen wird begehrt. 


76. Man wünfcht auf nächſte Ottern ein 
wo möagltdy mit Alkoven werfebenes artiges 
Zimmer, jedoch obne Möblesund ohne Kot, 
tüc längere Zeit in billigen Zins jan ned» 


men. 

77. Die franzöñſchen politifch-Kitterari. 
ſchen Zeitſchruten: Cabinet de lecture, 
Voleur et Semeur, aub alfäliq den 
Parifer · oder Genfer « Propagateur des 
connaissances d’utilit# publique, wünſch · 
te mın nad der Lecture deriel- 
ben durch die übrigen Zheilnaber jedes 
Mapl für einige Wochen zur Benugung 
(allfälıg auch nur eines der eritbenann 
ten) erbulten zu können, mit Versiche- 
eung für Gorgfalt in Verwahrung und 
Bezahlung. 

* Sie eine Abtbeilaung der Urmen- 
fAyule wird ein geräumiges und heteres 
Zimmer zu entlehnen arwünfcht , wo mö j« 
hip in dee Näbe des Brunnentburms. 

73. Es wuͤnſchte eine Keine Hausdaltuna 
obne Kınder ein Wohn gemach ın Empiung 
zu nehmen, vonmenigfiens 2 bi6 3 beuba · 
ten Zimmern, womöglich indec M. Stadt, 
lauf nähite Ditern. 

80, Ein Keder mit circa 150 Eimer 
Säffer. ; u 


Rachfragen wach Arbeit.‘ 


81. Endsunterzeichneter empiebt_ fit 
fernee feinen werthen Bönnern zu Stadt 
und Lind in der Verfertigung aller Ar- 
ten Sieben von Miejfiny und Eifendratb, 
von Holz und Roßhaur, großen und kiei- 
nen Zrommeln, neuem Maafgefcirr, 
Fechtbauben, Velir- und Waufcblärter, 
und ſtrickt auch aller Arten Gitter von 
Drath, ales zu billigen Preifen- . 

Ferdinand Schulrbef, Gieb- 
macher, an der Kämbelgan No. 113. 

82. Ubitattend meinen ınnigften und 
wärmften Dank meinen werthen Gönnern 
für das mir gütig geſchenlet Zatrauen des 
virflojfenen Jahrs empfehle ich mich mie 
der einem &. Vublikum zu Stadt und Land, 
befonderd aber den wertben Modenarseı- 
terinnen im Wafchen und Schmwefeln aller 
Arten von Frauenzimmer- rrobbüten , 
aucd im Sch varfeden derfelsen auf das 
böflihite. Hüte, Die a diefem Bebnfe 
übergeben werden, dei € mun nebit Be- 
nerkung: wem amd wobin-biefeiben ae- 
boren, damıt. feine Verwechslungen ſtatt 
finden, im 3 en Laden oben an der 
Marktgap abyui „wo alles mit befter 
Sorgralt und Pänktlichteit , woran man 
nicht zweifeln darf, beſoc zt wird Em- 
piehle mich beftend u 

Zatod Müller in Flunfern. 

83. Ed mwünfdhte jemand zum Lopiren 
angeftellt zu merden, derſelbe bat eine 
fAyöne geüdte Handichriit und würde ih 
verpflichten, die ibm anvertcauten @e- 
fhyä’te genau und verfämiegen zu wersich- 


beigbare Simiter 
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ten, oder er wünfchte eine Anſtelung in 
einem Gemerbd- oder Handelshauſe zu er- 
valeaı er guten Charakters kann man 
verfichert ſeyn. 

ein Perfon von geſetztem Alter, 
die in allen weiblichen Geſchäften einer 
bonetten Haushaltung vorfteben und Zeug: 
niffe ihree frübern Dienfleiftung vormei- 
fen ann, wünfchte von Stund an in ein 
auted Hauseine Anſtellung zu finden, all 
bier in der Stadt oder in der Umgegend 
derfelben, aud würde fie in ein bonet: 
te8 Gaſihaus ald Köchin oder zum Zim 
merdienft eintreten, indem fie folchen auch 
ſchon aeleiftet bat. _ 

85. Eine Magd die deutſch und franyö- 
ſiſch ſpricht, qut nähen un? ſtricken Fann , 
mwuünjchte einen Dlag für Stubenmaad oder 
Kellnerin; fie fönnte von Stun? an ein 
treten > 

86. Ein ftet3 Arbeit fiebender Mann, 
welcher treu . redlich mıt gemiflenbaftem 
Eifer und Fleiß 30 Jıbre lang Kunzlen: 

efchäfte bejorgt hatte, jedoch uber bereits 
hon eine fange Zeit gänzlich aefchäftlos 
it, emprehit ſich in dieſer drückenden 
Loge beitens ben allen und jeten reiv. Be- 
börden, Beamten und Partitularen, wel: 
che im Ki le mären und geneigt ſeyn dürf 
ten, ibm Befchäftigung zu geben, um da— 
durch feinen fo benötbigten Broderwerb 
beftmöglichft zu erleichtern In Hoffnung 
gegenwärtige Empfehlung werde aütigkt 
berücrichtiget werden, verfichert er Jeder · 
mann der Immer beobachteten Ordnungs- 
liebe, Pünktlichkeit und Verfchwiegenbeit. 

87. Ein tunges Frauenzimmer, welches 
ziemliche Kenntniffe in ter frangöfifchen 
Sorache befigt und alfen weiblihen Arbeir 
ten vorzufeben weiß, wünichte fo bald 
möglich, fich bey einer Fami ie oder fonft 
in einem bonetten Haufe zu placieren. 

83. Unterzeichnete wird von nun an als 
Borinn regelmätig ale Woche ımenmal, 
Dienttia und Samſtag, von Regensdorf 
über Affoltern nah Zürich aeben. Sie 
verfpricht treue und pünfrliche Vercich- 
tung der ibr übertragenen Sachen. Dhre 
E:n'ebr iR in der Yaterne. 

Regensdorf den 17. Febr, 1835. 

B. Bader. 

89. Unterzeichneter iſt gefounen mit 
Lichtineß jene Ablage beiferer Bequemlich- 
feit wegen gu verändern, näbmlich am Dien⸗ 
ftag anftatt wie bisberim rothen H us, von 
jegt an den Hrn. Koller, Bid zum Hoflt , 
weßwegen er einrefp. Publitum in Kennt: 
mis feßt, und um qemeiaten Zuſpruch bıt- 
ter: für aewiſſenhaſte Beſo gun? anver- 
traater Geaenttände verpflichtet fich 

Heinrich Biſchof, Bott, 
von Weinfelden. . 

99, Eine Tochter von 43 Jahren, bie 
bende Sprachen fchreibt und fpricht , vor 
wügtıch aber alle weiblichen Handarbeiten 
veritebt, wünſcht einen Plug in einem 
Laden oder font eine paffende Anftellun 
fo dal) als möglich zu erhalten. Das 
Berichtbaug errbeilt die Adreſſe, an die 
man fi gu wenden bätte, . 

94. Eine rechtſchaffene Perfon, die ſchon 
mebrere Jubre ardient,, alle Oausgeſchäfte 
qut veritebt und gute Zeugnifle cur 
zumeifen bat, winfdyt im bier einen honet · 
ten Dienft zu erhalten und könnte fogleich 
eintreten. 

92. Es empfieblt Ach eine Perfon als 
Eyelterin und zum Ausvugen, ıbrer 
Ereue und Rectichaffenheit und ibres 
G:eißes kann man verfichert ſeyn. 





Wachfragen nach Arbeitern. 


95, Es wird eine Perfon aus ber 
Schmeiz an einen &tubenplaß verlangt, 
dıe ordentlich nähen und gute Zeugniſſe 
aufweiſen könnte 

94. Wo eine rechtfchaffene Mad, wel: 
che die Hausgefchäfte aut veriteht, einen 
anftändigen Plug erbaiten kann, it im 
Berichtbaus au vernehmen. 

95. Eine fleifige und mit guten Zeug- 
niffen verfebene Magd , welche etwar von 
der Wirtbichaft verftebt, Rönnte von Etund 
an zintreten, 
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96. Es wird eine mit auten Zeugniſſen 
veriebene Maad verlangt, melde aut 
fpinnen kann und die Hausaefchäfte ver- 
fieht, auf der großen Hofikadt No. 336, 
3 Zrepren boch 

97. Bon &tund an wird eine brave 
Dingd verlanat. 

95. In ein Handelshaus wird ein Lehr- 
Ing an enommen. 

99. Ein biefiger Spenaler wünſcht un. 
ter billiger Condition einen fungen Men: 
ſchen in die Lehre zu nebmen 
100. Ein Schreinermeifter in Winter: 
tbur mire geneigt einen Knaben in die 
Vebre zu nehmen; ſich anzumelden in No. 
475. im Hinterhaus dafelbft. 

101. Es münfchte eine woblgeübte Nä 
berin Cebrtöchter anzunebmen und diefel- 
ben, fo viel in ibren Kräften liegt, ju uns 
terrichten: augleich wünfchte fie eine Toch⸗ 
ter von 12 — 14 Jahren zu fich zu neb- 
man, unter billiger Bedingung. 








Lachfragen nach Verlornem. 


102. Im Theater oder von da über die 
untere Brücke bis auf den Münfterhof it 
ein Obrenring von Bernftein in Gold ge- 
faßt verloren gegangen; der Finder ift er: 
ſucht, ſolchen gegen ein angemeffenes Trink. 
geld im Berichtbaus abzugehen. 

105, Gonntaak den 4. März, Abends, 
verlor jemand von der Unternftraß durch 
die Stadt bis in die Enge eine filberne 
Sadubr. Der Finder ik gebeten, felbige 
gegen em anftändiges Trinkgeld im Be— 
richtbaus abzugeben. 

104. Den 2. März it jemandem eine 
franz. ũlderne Uhr mit meifingener Kette, 
meſſina. Pettfchaft, welches wenn man es 
abdrudt vieredigte Steinchen bildet, und 
rörblibem Schlüſſel, geitoblen morden. 
Wem folhe zum Kauf angeboten würde 
oder wer darüber Auskunft aeben kann, 
i4 qebeten,, gegen ein autes Trinkgeld im 
Berichthaus Anzeige zu machen. 


105. Am 27. Febr. wurre b dem Bor 
then engen vorn ZDeiplin en vern SUrTezen 


in Zürich 1 {Fälfel Kiefchenwailer , haltend 
33/1 Magß, bezeichnet BWEBER, IW., 
frecher Weife entwendet; wer Darüber Aus: 
kunft geben oder den Zhäter entdeden 
tann, dem ift ein angeſſenes Trinkeld 
verfbroden von Br. Weber No. 82. in 
Wollishofen. 

106. Dem 53. Jakob Huber von Fehr- 
altorf find vom 14. bis 24. Febr. im Lamm 
in Wintertbur 8 Stück 70 &tab lange und 
41 Zoll breite Baumwolltücher mit HIB. 
DIS m. W. begeichnet , entwendet worden ; 
dem Entdecker wird eine anfändige De- 
lohnung gegeben. 

107. Den Hut, begeihnet WS Z., der 
irriaerweife Sonntag Abends auf ber 
Saffr an megaenobmen wurde, bittet man 
an bezeichnetem Orte beförderlicht aus. 
zumechieln. 

108, Es it vermutbfich vor ungefähr eis 
nem Monat, ein Kupferhafen entwendet 
worden jammt einem Dedel, welcher 
41 3/1 Ik. wieqt und beunahe aanı neu iſt; 
der Entdeder deſſelben bat 8 Frkn. zu ber 
sieben. 





Ameıgen von Gefundenem. 
109. Ein großer rothaelber Hund mit 


Kuna angemeffene Entfchädigung zuju · 
ern. 

Demzufolge werden nun diejenigen Per» 
fonen, welche ih um tie fragliche Stelle 
Au bewerben wünſchen, und von denen ver · 
lanıt wird, daß fie gehörige Fertigkeit me» 
niaftens im ber deutſchen und in der fran» 
söfiichen Correſpondenz beſitzen, — einge» 
iaden, ihre Anmeldungen ſpäteſtens bis 
zum 21. laufenden Monats an den Präfi- 
denten der Handelskammer, Zit. HHeren 
alt Bürgermeifter dv. Muralt aelangen zu 
laffen. Zürich den 2. März 1335. 

Aus Auftray der Handelt immer 
Finsler, Ötaatsfchreiber. 
11. Publication, 

Aus Auftrag des Lobl. Domainen-De- 
partement werden Dienftag den 10. März, 
13 dem Staste zugehöcende Kirchendrter 
in der Kirche zum Predigern,, öffentlich 
verfteigert werden, naͤhmlich; 


No. 35. einMännerorta. d. Emporkirche 
"306. id. id. 
„159. id. ind. unt, Kirche 
n 4612. id, id. 

„ 468. id. id. 
„ 4202, 1203, 41201, 1205, 1206, 1207, 


1208 u. 1209, 8 Srauenörter mit In« 
beariff von 3 Mebenörter in der un» 
tern Kirche auf Seite der Heiferen 
im sten Bant. 

Alfäliae Raufriebhaber find daber er- 
facht an obbemeldtem Tag, Nach nittags 
um 2 Ubr, ſich im Local der Domainen- 
Verwaltung auf dem R ıtbhaufe einzurin- 
den. Zürich den 28. Februar 1835. 

Für die Pomainen Verwaltung 
der Actuar 
. Eobler. 

412. Durch den am 22. November vo- 
tiaen Sobres erfolgten Eod der Frau Do» 
rothea Meyer geborne Livater wäre deren 
Berlaffenfch ft ihren benden Söhnen, dem 
Tapenerer Joh. Heinrich Mener und dem 
fogenannten Publicitten Jakob deinno 
Renee Wie Kecra: 
mwoblthat des gerichtlichen Inventars aus · 
gewirkt und nad) Ub’auf der ihm zur Ans 
trittserfläruna anberaumt geweſenen Frit 
wegen verwide ter Schuldenverhältniffe der 
Erbmaffe eine Verlängerung der Frift zur 
Antritigerflärung auf 4 Wochen a dato 
ausgewirkt. Weil nun aber der mente 
Sohn, Jakob Heinrich Meyer, unbekannt 
abmweiend ift, fo wird demfelben anmit 
edieraliter amgezeiat, daß auch ibm die 
Einficht des in der Gerichtäfangley liegen» 
ten Inventars während 4 Wochen a datu 
geftattet fen und er innerbalb der gleichen 
Zeit feine Erklärung über Antrittoder Aus. 
fch'ayung fchriftlich dem Gerichte einzurei- 
hen habe, widrigenfalis feiner Seits Aus- 
finlagung angenommen, und je nıchdem 
fein Bruder die Erbfchaft antreten oter 
ausichlaaen zu wollen erklären wird, ent« 
weder dieie'be dem Kehtern, Tapezierer Joh. 
Heinrich Mever, allein und mit Ausſchlus 
des fogenamnten Publicitten Jalob Hein» 
rich Mener überlaſſen, oder Concurs über 
die Verlaffenfhaft angeordnet würde, 

Zürich den 28 ebruar 1935. 

Zm Naren des Berivkdaerichtes 
der Gerichtäfchreiber 
3. Eſcher. 


113. Befanntmahung. 


langen Ohren und abgeſtutztem Schwanzj 
mit einem breiten Hal⸗ band ohne Zeichen. 
Der Eigenthümer kann denfelben ſelbſt ab 
bolen gegen Einfchreib- und Futrergeld. 


Da Schreinermeiſter Jakob Kubn von 
Kiton, Pfr. Sunau, ſeßbaft in Hettingen, 
mittelit volftindiger Befriedigung und 
Zablung feiner fämmtlichen Erebitoren dem 
unter'm 2. December voriaen Jahres ge · 
aen ihm ausgefhriebenen Concurs ztvor- 
aetommen it, fo wird folhed bieemit öf- 
fentlih befannt aemacht, mit der Anzeige 
daß das Gefchehene als folgenlos erklärt 
und der Ehre und ten bürgerlichen Rech- 
ten von Kubn keineswegs nachtbeilig fenn 
fol. Gefcheben Zürich den 2. März 1335. 
Im Namen des Bezirksaerichted Zürich 

die Notariats-Canzlen IV. Wachten. 

Kandfchreiber Frieß, 
in Thalacker No. 417. 

414, Ueber ein bedeutendes Quantumn 

Heu und Stroh und über Kornfriichte it 





Amtliche Armeigen. 

110: Stelle: Ausfchreibung, 

Dach $. 2. des Geſetzes vom 27. Jar 
uuar 4335 betreffend die Errichtung einer 
Hmdeldtammer, ift diefer Behörde auf- 
gerragen, ihr Actuariat felbft zu beftellen. 

Danun aberder Gefhäftsumfung eines 
foldyen Actuars noch nicht ermeilen wer» 
den konn, fo_bat die Handelsfimmer be 
ſchloſſen, dieſe Stelle einſtweilen nur pro- 
viforifch , und auf unbetimmte Zeit zu bes 
fegen und terfelben eine ihren Berrich 





[GE 60, 


Auffalle des Eonrad Hef von Waltifon, 
der Pfarte Zumikon, gewefenen Mitarund- 
beüigers zu Echwamendingen, wird Sam 
tags den 7. März nöchkünftig in gedady- 
tem Waltiton eine Verfteigerung Statt 
finden, melche Morgens 8 Ubr beginnt. 
Die Santobiecte werden den Käufern nur 
geaen bare Dez Blung überfaffen werden. 
Sen 27. ebr. 1835. \ ; 
Aus Unftrag des Bezirksgerichtes Zürich, 
die Mot. Kanzley Schwamendingen. 
Ho%, Landfchreiber, 
415. Gelddtag. — 
Ale diejenigen, melde an_Hs. Ulrich 
Giger, Samied, von Raat, Kirchgemein 
de &tadel, Kantons Zürich, dermal ange: 
feffen in Würenlos, rechtmäßige Anforde 
rungen zu machen baden, oder ibm zu 
tbun fchufdig find, werden aufgefordert, 
ihre Anferachen woblbeſcheinigt und be- 
legt mit den Driginaltiteln , ibre Schul- 
digleiten aber in wohren Treuen, big und 
mit dem 4Sten fünftinen Dionats März 
der Gerichtstanglet Baden fchriftlich ein» 
zugeben , und fodann am Jiten gl. Mo- 
nats ald an dem jur Gantverrechtfertir 
ung angeleßten Tage, des Morgens 9 
be, vor Bezirlsgericht Baden zu erichei- 
ven, um ibre Rechte zu beforgen; Aus- 
bleibenden wird kein ferneres Recht ger 
balkn — — — 
aden am 24. Hornung 4835. 
Der Gerichtspräſident 


Ed. Dorer. 
Der Gerichtsſchreiber 
anger. 
446. Die unbefannt abweſenden 
Abrebom Schmidli, Abraham ſel. 
Echneider von Neftenbach, und 
Heinr ich Greuter von Gunderfchmeil, 
der politiſchen Gemeinde Dertichikon, 
bende hiefigen Bezirke, 
werden bierdurch peremtoriſch aufgefor- 
dert, Mittwoch den 18. nähfilünjtigen 
Märzmonates, oder Freyſags den 40ten 
April oder endlich Srentagd ten 3. Dan 
Mad, vrmsupe —— 
Gerictshaufe in bier vor dem Beyirkdge- 
tiere zu ericheinen, um, evfterer , auf 
tie Eceidunasflage feiner Ebefrau Mag- 
dolena ged. Flacher,u legterer ey 
feiner Ehefrau, Maria Magdalena geb. 
Euiter „ind Richt zu antworten; mwidri- 
genfalls die Klagarünte der Klägerin 
nen als zuacftanden betrachtet würden und 
verfügt wird, was Rechtens ift 
Gegeben Wintertburden 46. Febr. 1835. 
m Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtäfchreiber 
I. R. Geilinger, 


417, Bekanntmachung. 

Für das diefjäbrige Sechfelduten bat der 

Etadtratb den Tog auf Viontag den 25. 

Marz befimmt , und zugleich verordnet: 

4) In der Näbe ter Häufer und in den 
Etrafen oder auf Öffentlidyen Plägen 
der trade darf an diefem Zuge nicht 
geſchoſſen werden; 

2) ebenfo dürfen keine Feuerwerke dafelbft 
abaebrannt werden; 
für Pläte melde ve Feuern benußt 
werden wollen, find die Herren Pos 
lizth · Berordneten anzufragen u. jwar: 

In der Aſten Eection der 
Herr Stadtraſh Rabn, 
in der Aen Eection der 
‚Herr Stadtrath HeR, 
in der öten Eection der 
‚ Kerr Etudtratb vo. Eicer. 
Die Feuer felbft follen fuäteftens um 
acht Übr Abends audaclöfche fern, fo 
wie an den Zagen vor und nach dem 

Sechſelauten feine foldyen erlaubt find, 

5) Domiderbandelnde werden mit der 
Drtinungsbufe von 4 rk. belegt. 
Zürich den 3. März 1835. 
Im Namen des Stadtrathes 
die Etadtfanzlei. 
Näſcheler, Etadtichreiber. 

418. Gant-Anzeige. 

Unter amtlicher Hufficht läßt Hr. Johannes 
Brupvaker von NHerrliberg Donnerftaa 
den 12. Lich, Abends 5 Ubr,, im Gaftbof 
zur Sonne in Küßnacht,, fammetbaft oder 


n 
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fücweife, auföffentliche Verfteigerung fom- | melden. Nochmals Anderer 










men: Einen Tbeil des ebmabls von Hein- | ben mich durchaus nichts an u 
eich Kufer in Kufen, Gemeinde Kägnacht, | bitten nicht ferner damit‘ 
beworbenen Heimweſens, nemlich 1 dop» ‚den, indem ich meinen 
velte Bebaufuna , entbaltend 2 Etuben, 2 a pünktlich m 
Küden, 5 Kammern, 4 Winde und 2] 3 



























Keller, 4 Trottacbäude md die Hälfte der Ferdinend 
in demfelben fich befindenden ZTrotte, 1 Diret bi 
Be. ‘ —— rn Pre 

aum und Hanfgarten , circa art | 424, 
Reben, circa 3 4,2 Bela. Aderfeld, circa — Ber 
19/2 Such. Wiesiand und A Brig Hol erbietigfe Anzeige 























Kaufliebhaber werden freumdichaftlich 
eingeladen , diefes Heimweſen zu_befichti- 
aen und anobgenanntem Zage, Zeit und 
Drt ben der Berfeinenng ſich einzufinden. 

= 835. 


—— a nd jeht ui 
er Meng, neben dem Öniaftu 
476. wohne, — — 
Grau Lo qer ged. 
Kirdhgangfagerin. 
425 Der vom Zürcherſchen Frauen-Der- 
ein zu Unterftügung der wajjerbefchädig- 
ten Schweiger dem moh'tbätigen Publ 
tum verfprochene Rechenfcbartebericht fuun 
gratis abgebolt werden ben E. Eicher 
im Dera. Den ehrw. Parrämtern wer» 
den diefelben directe zuaefandt. 
100. Man wünſchte noch einige Mitan 
tbeilbaber an dem Journal de Paris des 


Dames, und ebenfals an dem Petit 
Courrier. 


126. Eonzert-Anzeige. 


Dienſtag den 10 dich im Saale des Ea- 
fino : Abſchieds · Conjert des Herrm Au- 
au mn fer, Kunflfänzers aus 


Programm. 


41. Abtheilung. 

Ye aus Ob 
vie au: eron comp. für Hrn. Brabam 
in London v. €. M. Weber, vorgetta- 
gen dv. Hrn. M. Ecufter. 

Eongert für a vd. Hummel, vor» 
aetr. von Hru. A. Müler. 

Tellomation von Hrn. Herweab, 

Komifches Duett aus der heimlichen Ebe 
dv. Ermarofa, vorgetr. v. Hrn. Hanfen 
und Hrn. A. Schufer, 

Zwei Quartette für A Männerftinmen. 

2. Abtheilung. 

QDuvertüre, 

Sopran Arie d. Ricci, vorgetr. d. Dem, 

ardmeier, 

Deutfcher Kiederfranz, ernften und fomi- 
fben Inbalts, comp. und vorgetr. v. 

ın. Echufter, 

Sängers A:fchied, Romanze für eine 
Eingfimme, mit Begleitung des Pions- 
forte, Elarinstte und Walddorn, comp. 
und gefungen von Hen Schuſter. 


. Eintritts. Karten find benm Eoncierae 

* an und u an * Caſſe 
ife von ulden 

Zürich den 3. März 1835. vu 


Küßnacht am 2. März 1 
* ie Gantbeamtung. 

449. Freitags dem 13. März 1855, Mor⸗ 
gens I Übr, werden unter Ratificationsbor« 
behalt der Schanzen - Commifiion dalyier 
im Siblwiestifchopf folgende Begenftände 
verſteigert; N F 

1) 24 gleicye Geländerftüct von gefchmie- 
detem Ein von circa Y,Fup Kinge und 2 
Fuß 8 Zoll Höbe, jedes circa SO Pf. wie- 
gend , nebit Schrauben; E 

2) eine Partie unausgearbeitetis Wag- 
nerholz; 

OD eine Partie kleinere und größere Rad⸗ 
felgen; 

9 eine Partie Halbdovvellatten; 

5) eirca 80 Etüd ausgearbeitete forrene 
Gatterſchwingen; 

6) noch eine Partie Eichenladen und 
Holz; 

7) einige Tauſend Schiefertafeln zu Dach · 
bedeckung und 

8) eine Partie altes Zinkblech in Streifen. 

Zürich, den 25. Februne 4835. 
Namens der Echanzen » Commiffion 
das Secretariat. 

120. Mit Bewilligung der reſp. Mailen 
bebörde von Egg, wird unter Aufficht und 
Leitung unterzeichnetevr Gantbeamtuug 
Montags den 16. März, Nachmittag a 
2 Uber eine Efenstiche Merkteigerung ab« 
gebalten , über: 

Die in der großen Stadt im Nieder 
dorf ander Strafe fichend ‚um Sodom 
yrmalı Debaufung fammt Hofftatt mit 

No. 586. bezeichnet , und in der Kanto- 
nai-Örandaffecuran; und. 5500 fl. einge, 
fchrieben, 

Kuufliebbaber find freundfchaftlich ein. 
geladen obige Bebaufung in der Zwiſchen⸗ 
seit zu befichtigen,, und an obgenannten 
Tag im Haufe felbft fich jahlreich einzu: 
finden , allmo die Gantbedinaniffe eröffnet 
und nach Guntgebrauch achande,t wird, 

Zürich den 25. Februar 1835. 

Holzbalb, Gantberr, 

121. Der für die Gemeinde Wetzikon, zu 
welcher aud Kempten gebört, durch un. 
terzeichnete Stelle neu gewäblte und ge- 
feglich verbürgete Bürichbote, Jafob 
Homberger von Untermesikon , welcher 





- MUNER Das Actuariat 
bisanbin Lie ihm in Zürich übergebnen de 
Driefe bei Hrn. Speifewirtb Büchler zum —— — EBENE 
weißen Adler und Hrn. Steinfels, Bäder, 
ander Echifflände, bezog, folcheaber von Preife der Lebensmittel. 
nun n = — — bei R. d. die 
Hrn. Koller zum Pılgrimfdrffe und bei nen 3 
Frau Heidegger unter der Gaffran in Em- re > 
pfang nebmen wird, wird anmit dem Zur Schwarjer Brorfata Er 4 
frauen tee vefp. Publifums beftens em- | pay 2 Weipmeh = 08 
pfoblen. aueekiten tm 11, Bebr. a Das Pfund Shwarzmel — 2 

m Namen des Gemeindraths 
Tobler, Präfident. i es ütt Roggen 3 = 


Dermifchte Anzeigen. 


Een 208. bie 6 10 
en 5.208. 
122. Sammtliche Zinmmermeifter des Be: 


[2 
” r 
Das Viertel Hafer MR. dis — 25 


Wer irgend eine rechtliche Forderum. 
on mich bat, ift zum zweiten und leßten 


Geid- und Bodjleif 
a Bratwürfte BR 
Male gebeten, fich big zum Iren d, DM. zu 


gediegene beffere 
. geringere 


Allilesellelllltiiauuı! 


zivts Zürich And anmit eingeladen, Frey. | 1 Pfund des beften Rindfleiiches — 5 
taqs den 13. März, Morgens my Uber, - eringeres iO — 4 
auf der ehmaligen Zunft zur Schneidern . ub» ı. — — 2 
zu erfcheinen, um die gefehüchen Erneue» »  besbeften Kalbfleiihed — 6 
tunasmablen voriunehmen. . gutesbite - 5 
Sürich den 3. März 4835, . grimes dito 4 
Sob. Brunner, Handwerkfchrhr, . harleiich 4 
123. Aufforderung. »  Scmeinnleifch s 
. 8 
. 8 
- 7 


Nro. 20. Montag, 


Zürcherisches 


Den I. I. Ulrich, 





Wochenblatt. 


den 9. März 1835 


9 


im Berichthaus, neben der Bol. 











Zum Derkauf wird angetragen. 


1, Die 
wirtbfchaftlihe Hausfrau 
eder verfäntliche Anweiſung zum Einma- 
chen, Einlegen, Einſſeden ald Marmela- 
den, Fäfte und Mufe von allen möali- 
den Früchten, zum langen Aufbewabren, 
Abtrodnen sc. der Gewachſe, um Pödeln, 
Raäuchern, Miriniren des Fleiſches und 
der Fifche, zum Verbeffern der &peifen 
und Betränte und buntert andere Hfono» 
wiſche Gcheimmniffe, durch welche fich eine 
Uuae H usfrau Schnell aus mancher Ver 
legenbeit gieben fann, Ein nüßglicher An« 
bang zu jedem Kocd- und MWirtbfchafts« 
buche. Vierte Ausgabe, verbeffert und 
vermehrt von Dr. Earl Lenz Auf 194 
engaedrudien Seiten und im ſehr netten 
Umfchlage Ändet man für ten billigen Preis 
von 32 £. einen wabren Schatz von Rec» 
ten und Schren; ben Drei, Fügli und 

Eomp. berm Elaffer zu baben 


?. Ben Drei, Süfli und Comp. 
in Zürich iR fo eben erfchienen: 
Ep ran as. — — 
des Eidaenöflifchen Standes 
Zürich 1835. 
ungebunden 16 $. gebunden 20 $. 


3. Bey %. 9. Erni, dem Kornbaus 
vorüber , ift zu haben: Aria, ein Kefe- 
buch zur Belehrung und Warnung der 
Jugend, mit ausaemalten Kuvf. 1835. geb. 
47.208. Pie Völker Europa’s, e. Eha- 
rofter- u. &ittengemälde , mit id. Kupf. 
geb. 4 fl. 20 $._ Hübners bibl. Hiftorien, 
mit 50 fchönen Kupf., neue Aufl: geb 2 rl 
Dreager, W,, Etile Wege zwiſchen Dien- 
fchenwelt und Enaelwelt, mit Kupf. ar 8. 
4835. br. 2f1.50$. Das große Senfeits, 
nun erfchaulih aewiß; eine freud Bott 
ſchaft v. L. Hofaler 8 1839. 2a 8. Das 
beit. Serufalem u. teffen_bimmt. Lehre. 
Nah Kunten aus dem Himmel. 8. br. 
2 — Evangelium des Nicodemus, 

4. Ben Hirzel u. Comp. unter'm 
Rüden find nachfolgende orten fremde 
Weine in befter äcter Qualität zu haben, 
und ta man mit diefem Artikel aufzurän- 
men getenft, fo werden, befonders ben 
Abnabme eines etwelchen Quantum, die 
billiaften Wreife beachtet werden Die 
nech vorrätbigen Qualitäten find folgende: 
Malaga in Bout. und bey der anf, 
Muscatwein, weißer, Hermitage, Bur- 

under, Chambertin, Neuchateller , 

hampagner, weißer und rotber; Mark. 
gräfer 4774. in Bout., und andere Jahr» 
ginge bey der Maaf a 2 u % 
Madeira, Xeres, Punsch-Essenz, Ar- 
rac, Rum, Cognac, Extrait d’Absyntlıe 
nebft verſchiedenen Arten Liqueurs, zu de» 
ren geneigter Atnahme man ſich beftens 
empfiehlt. 

5. Ben Unterzeichnetem Tann " 
mer die febr beliebten Glafey- —A 
baufifchen Nachtlichter haben, erſtere in 
Schachtelchen fürs balbe Iihr zu S$. und 
letztere ſürs ganze Jabr mit 
30 ß. dieſe vortheilhaften Lichter ( wenn 
man feines pürinzrtes Levatöhl dazu 
nimmt) brennen fo funjt und helle die 
game Nacht durch, daß man weiter ger 

eine Mühe baben muß, und fie gar feinen 
Eerucd im Zimmergeben. Auch find dafeldft 
wieder faiſche gelbe nnd weige Fidel , 
Mocaroni und Nudeln angekommen: 
ferner empfebit fich mit feinem feit vie. 
len Sabren befannten Verfag von Peumie- 
der · Geſundheits · Koch · Brat: und Badge- 
fhire, und des ächten föinifchen Waffers 
nebft Übrigen Spejeregwaaren dem refp. 





Publikum zu Stadt und Land höflichſt 
und beſtens x - 
Ss €. Brändti zum gelben Hörnli. 

6. In No. 21%, an ter arofen Strebl- 
aaffe ift sänafler Zagen wieder eine Sen- 
dung von dem belichten Dopvel- 


tümmel eingetroffen , die Flofhe kann | geogen 


ven nun aa zu 41 fl. erlaffen werben. 
Auch if man frifchertinag mit Marko- 
brunner, Forster Traminer m. 
Malaga prima Qualität, verfeben 
worden , für 
auf's böflichfte empfleblt. , 
7. Aus einem Wrivatlelfer einige 
Saum 45337 Höngger-Wein, die Zune 


If. 
8. Buter Truſenbranntenwein à 30 6. 
pr. Maaß, bey Burkhard, Küfer, bin- 
ter Zeune, 





EN 
liebe man ſich in der Mibte fh arm 13) 
jumelden. —* 

12. Eines der ſchönſten Landgüter, 


nabe ben Zürich, welches ſich durch —— 
hdität feiner Gebäude als: Wohnhaus, 
Leben. und Waſchhaus, Scheune, mit 

Ya, Rındviehb und Schweine · 
Riten, Wagenfhopf, Zrotte sc, einen 
eigenen vorzüglich quten Brunnen, wel · 
cher zu keinen Zeiten Mangel an Waſſer 
bat, fo wie feiner ſtillen und angenehmen 


deren Ibfag man ſich ferner | tage mit der frobmüthigiten Ausficht vere 


feben fich auszeichnet, beſonders emufeh- 
ten ſich die dazu gehörenden, dasen in 
einem Einfang liegenden circa 42 Juchart 
Aecker, Wieſen und Gärten , welche mit 
einer fehr aroßen Anzabl der fchönften jun- 
gen Fruchtbäume überiegt And, und tie 
nen fehr werthvollen Edelobit Erterq Tier 


20 — 30 Eimer aute MWeintrufen | fern; einem alfäligen Liebhaber Lönnte 


9. 
de Ao, 4834, meiftend von Weinländer- 
Wein, wünſchte man weaen Mangel an 
Platz bald möglichht zu verksufen. 
10. Mit Bewilligung und unter Auf 
ficht Lobl. Guntbeamtung wird Montag 
den 30 März, Nachmittag um 2 Ubr, 
auf öffentliche Gant gebracht, die im Haufe 
felsft abaebalten wird: 
D 
ymı 
v. 350, er  « (6906 
m Erdgeſchoß 
Eine geoße Werkitatt mit euereffe, 4 
aden, $ arofen Keller worin circa 30 
Eimer Fäſſer, 2 kleinere Keller und 2 
Koblenbebälter. 
Im Aten Etage: 
4 Stube mit Nebenzimmer, 1 Küche, 
2 Kämmerli, 1 geräumige Laube, bin 
ten ein Ausgang nach der untern Zeune 
noch 2 Kammern und einen Behälter zu 
Brennmaterialien 
Im 2ten Etage: 
4 Etube mit Nebenzimmer,, Rüde, 
geräumige Laube und s. v. Abtritt. 
Im 3ten Etage : z 
4 Stube mit Nebenzimmer, 1 Küche, 
4 Kammer umd geräumige Laube, 
Im Aten Etage: 


as mwohlgebaute und geräumige Haus 
Greifen im Rindermarkt in Zuͤrich 


geräumige Laube, 
Im 5ten Etage: 


mer um 


Holy und Plunderfammern. 
Im sten Etane: 


. Im Tten Etage: 
4 Heinere Winde und 1 Plunderfommer. 
Kaufliebbaber find erfucht, dieß Haus 
zu befihtigen und die Gantbedingungen, 
die billig geſtellt find, daſelbſt einzufehen. 
Züri) , den 5._ März 1335. 


Hrn. Seh , Zeuafamirde,, fe. Erb 
. Seh, Zeuafchmie el. Erben 
Wittwe —* ß geb. Burkyacd. 
‚1. Verkanf 

eines Müble u. Sägegemwerbes. 
Es wird andurch zum Berkauf aus 


— —— LUD I — u — — 
— 


Maſchine zu freter Hand angetragen: Die Stumpfifche 


Mühle, beftehend in zwey in der kieinen 
Stadt Zürich und zwar an der Sihl ge— 
legenen Bebaufungen No. 393. und 399 
zum &tein und zur Miüble genannt nebft 
den dazu gehörigen Säge · und Safer 
bäuden , dem Wafchbaufe und der &tal- 
lung , fo wie einem Heinen Garten; fer» 
ner das nöthige Schiff und Geiicr. 

Die vortbeilbafte Lage dieſes Bewerbs 
und ber bedeutende Befchäftäverfehr gerei« 
hen zur Empfehlung desielben. 

Für Befihriaung der Localitäten und 
Einficht der billigen Kaufsbedingniffe be- 


man auf Verlangen noch mebreres Uder- 
land fo mie von dem beiten Rebgeländ da- 
zu verkaufen ; alle diefe Güter find Zeben- 
den und Grundzins feen. 


43. Den Unterzeichnetem find in billigen 
Dreifen zu baben: verfchtebene Gorten 
Bouteilles-Bapfen, ald: regulaire und zuge» 
fpigte, ganz feine, mittelfeine und ge- 
ringere , wie auch folche für Strohflaſchen 
und Mirturfläfchchen; ferner Panroffel- 
foblen paar und ditzendvaarweiſe, nebſt 
meinen ſchon bekannten Artikeln, als: 
guter Weinefhg, fremde Weine, Liqueur, 
Cognac, Weinzeit, ale Arten gebrann- 
ten Waffern ꝛc., bey 

F. S. Pfenninger, Küfermeifter, 

e a — Dorf an der Kruggaß. 

Ein 2000 fl. haltender guter Sauld- 
brief auf ein Haus i "auf 
he en Me m n der Stadt, auf 

15. Auf dem Enermartt No. 238: ein. 
und zweythürige Käften, nusb. und tanıı. 
Commoden, Tiſche, Nacht und Arbeits. 
tifhli, Stroh, und Breitliſeſſel, Macht 


4 beigbares Zimmer, 1 Saal, 4 Kam- | Rüble mit Armlehnen, ein« und wenfchlä, 


Kae Bettſtatten, Better, Madragen, Ruüb- 
better, meſſing. Kerientäd, Wörfetn 


4 große Winde, und 6 eingefihlagene | Spiesel, Roß und Waldbaur :e., fo wie 


ſich überbaupt zum Kauf und Verkauf oder 
auch Austaufch benannter “7 yoga 


4 geräumige Winde und 4 Plunder- | genftände empfieblt I. R. He 
ammer. : 


36. Aus einem Privathaus: 4 fchön 
fournirte Eommode, Tiſch mit Ueber- 
blatt, 4 Bieines Stodübrli, 4 Bettfchra- 

en zum Zufanmenlegen, 4 Mrbeitstiich 
ür einen Goldarbeiter oder Grauens , 4 
Spinnrad, 4 Fleiſchſtöccit, 1 Kupter- 
pfanne, 4 Gartenfprige , 1 Künikeifel , 
1 Pfannentiny, Tzinn. Zelter, # bfeierne 
Raubtabadbücfe, 2 Kläriplatten, 

17. Ein 48 Eimer haltendes rundes und 
ein 17 Eimer baltendes ovales Fuß, bende 
in qutem Stand, und recht guter Tru⸗ 
fendranntwein, die Muß a 30 8. ben __ 

Küfer Michel im Kennweg No. 373. 

18. Auseinem Privarbaus wegen Mm- 
gel an Pla ; ein größerer und? kleinere 
Küchenfätti, 4 Bonktaften nedft mebrern 
alten Geffeln, altes im febr billige Preis. 

19. Eine Shulwandtafel ſammt Geſtell 
um billigen ‘Preis. N 

20. Bey Witwe Breitinger unter 
der Zimmerleuten ift_zu baden: fchöne 
teoene Schampinier Kreide, pr. Er, af. 

24. Swen neue Tſchaklo und 4 Patron. 
tafche, ben Weinfchent Lohmann im Krag. 

22. Ein Kacelofen, 4 Kunftplatte fan 


Bratefen, Ofentbüren, Ramintbüren , 4 
Nusbaumtbüre fammt Futter und Ber- 
Neidung; in der Schmaljarud No. 403. 

23. Eın B enyug ſammt Zugehor, bey 
Glafer Knehtli in Hönaa. 

21. Srearintergen,dasts.ifl 68. 
Feinſte Wu hsfergen, dus ik. 1 fl.AR. 
Berbefferte Conareofche Schnellgänder in 
Schäctelhen mit Schiebern, Schnelfjünd» 
ſchwamm u. f. w. Im Meyershof No. 
213 ar. Etadt. 

25. Gutealte Weine ind pr. Eimer i 1; 
9, 10,12% 13R. Faufen, und Eimerweig 
ale Vormittag ju haben; zugleich 1 Feid- 
tiſch und 4 Siegelpreß zu verkaufen. 

26. Bey Frau Hürlımann auf dem 
Rüben ift recht guter Miurkgräfler- Wein, 
dic Maof à 24 6. zu haben 

77, Beim SHerannaben der qünftigen 
Sahreszeit nimmrUnterzeichneter die Fren- 
beir fein woblaſſortirtes Wager von allen 
Arten Frorentiner-, VBenrrianer und ge 
näbeten &trobbüten für Frauenzims 
mer, Herren und Knaben, beftens zu em- 
viehblen. — und mıdht zualeich Die erge- 
benite Anzeige, daß das Wachen, Far 
ben und Ausbeifern aller Arten von 
Strohbüten ouf die bisherige forgfältige 
Weife betrieben wird, und von &tund an 
ſolche Hüte in der Frofchau abgearben 
werden können, mofür fich unter Sufiche- 
runaauter und billiaree Bedienung befteng 
empfieblt Franz Diürın der Frofchau 

25, Unterzeichneter bat biermit die Ebre 
einem E. Publikum zu Etadt und Yand 
die ergebene Anzeige zu machen, duß er 
mit einem fchönen augeriefenen Sortiment 
auny frifcher italienischer Friichte_ ange» 
fommen it, ale: Karfiol von Genua, 
VPommeranzen, Citronen, Federn und 
Knoblauch, auch achtem italienischen Wein 
von befter Qualırär , alles in billigen Prei 
fen. Martin Grifanti inder Enge. 

2.Bagerfälfer-VBerfieigerung. 

Montoq den 10. d. M., Nachmittag 
um 4 Uber, werden tın tiefen Keller 12 
Lagerfäſſer alle meingrün und fark in Ei— 
fen gebunden, wonon das Heinfte 1) und 
das aröfte 35 Saum bält, Öffentlich ver- 
Keigert werden. Ferner werden eben an 
dieſem Zag auf 2. Zunft 5 vr Schneidern 
verfteigert werden zwey abgefehte Kiger- 
fälfer, wovon eing 120, das andere 110 
Suum haä't; diefe find einer Meinen Re 
varotur unterworfen. Die Liebhaber find 
böflich eingeladen, follte auch jemand vor 
der Bant fünmriche Fäſſer feben wollen 
oder genauere Austunfr drüber haben, fo 
beliebe man fich an Unterzeichneten zu 
wenden. 

Schaffhauſen den 2. März 1335. 

Decslin, Bierbrauer, 
zum arofen (Falten. 

30. Es liegt in Eommiffion zu verfaus 
fen eine ganz neue Mufitubr ; fie enrhatr 
eine ganz befondere- Einrichtung, ſpieit 
mit 4 Reqifter Flöten, 4 Regiſter Wald 
born und Trompeten vortrefflich zum 
Zangen. — 

31, Da es ſchon öfters beu Beerdiaun 
gen der Fall war, daß die Hinterlaffenen 
als Andenten des Berfiorbenen cin Erin 
nerungszeichen auf das Grab feren mol 
ten, mancmal aber fomobl durch den 
Schreiner als durch den Maier verfpäter 
mwurten, fo macht man anmit einem eb» 
renden Publitum bekannt, daß von al 
len Sorten Anket nebit andern Erinne 
rungszeichen im Vorrath in No. 40. beim 
Grendel auf Dorf zu haben find, 

32. Zwen hölzerne Badkäften, im Napf 
No. 208, 

33, Im Epegerenladen zum, Stöcchli 
No. 521. im Niederdorf ıft eine große 
Partbie_ vortrefflich gefötte Erbfen (fie 
werden fo weit garantirt daß fie ben all 
fäligem Nichtgefollen wieder zuräf genom- 
men werden), ald aud gung frifche ertra 
fhöne trodene und gewaͤſſerte Stodaiche 
vorbanden,, fo wie auch die Yiederlän: 
ber-Zinte, und das flüffige Waſcholau, Li. 
aerren,, Eanafter, Portorico, Mirnlond, 
gefhnitten und in Rollen, offen und in Pa 
anets, alles dieſes fo wie die übrigen 
E pezeregartifel, befonders über ein fihön 


80 


rein helbrennendes Lamyendbhl, werden 
einem E. Publikum zu Stadt und Land 
hoflichſt empioblen. 

34, Eine ſchöne Berline, gam brauem 
für 6 Perfonen; ein komplet aufgerüfteter 
MWeinwagen mit 4 Faffern, 14 Saum bal 
tend, mit ertra Schönen Schrauben, die- 
fer für den billigen Preis von 200 fl. ‚ein 
recht_qutes und vertraute einfoänniges 
Charfenpferd. Ferner 2 paar Wagenleitern 
nebft Zubehör, ein beunabe neues Trag 
geſchirr, qut beichlagen, alles ſehr bıllıq 

35. In der Armen» Arbeitsichufe im 
Brunnentburm it ein ziemlicher Borratb 
von baummollenen, reiſtenen und flächler 
nen, gebleichten und balbgebleichten Hem- 
den, von guter Qualitär, dienlich für Ars 
beiter , Handwerken, männlichen und weid» 
lichen Dienhboren, :u biflianten Preiſen 
su haben, Desnaben diefe woblthätige An 
ftalt dem geehrten Publitum zu geneigtem 
Zufpruch beſtens empfohlen wird. . 

36. Ein Mehlkaſten, ein gmeopügines 
Schreibpult und andere Gegenſtaãnde niehr, 
aus Mungel an Plaß. 


Zu kaufen wird begehrt. 


37. Bute Shuldbriefe, jedody nicht un- 
ter 300 L., ins alre Aargau, bauotläch 
lich in Bezirk Brugg; nadzufragen bey 
alt Schuldenfhreiber Schinz, No. 401. 
an der Sihl. R 
Per Eine eiſerne Geldkiſte von mittlerer 

röße, 

39. 4/2 Dutzend nußd. Seffel mit Pol- 
fter- Kiffen von Roßbaur, 

40 Ein weythüriger Kleiderkaſten und 
cine ſchon getragene Kleidung für einen 
Knaben von 9 — 11 Sabren. 

41, Man wünfchteeinnod in qutem Za⸗ 
fand id) defindendes Kinder-Ehaislı oder 
Wägeli_ju kaufen, 

12, Es münfht jemand einen Kohl. 
ſchwarzen Bellemoire-Roc zu kaufen ; man 
traͤchtet mebr auf die Hüte vom Zeug als 
auf die Façon. 








—— — 
Zum Ausleihen wird angetragen 


43. Ein febr angenehm elegenes, fon« 
nenreiches Gem dh in der fl. Stadt, für 
eine Feine Hıusaatung, auf ndhıklünf: 
tige Ditern. 

44. Mehrere ſchöne heizbare Zimmer 
auf aleiher Etage und duch einander und 
zugleich mit Touren außer diefeiden, mit 
Wandſchränken und schöner Ausficht, ohne 
Meubles und Koſt. 

45. In der Näbe der Poſt wünſchte 
man mehrere bonctte Herren in Kot und 
2o.i8 zu nehmen. 

36. Wo ein Meines, heizbares, möblir- 
tes Zimmer bon Grund an zu vermierhen 
vr mut oder ohne Kot, ift im Bericht 
baus zu erfragen. 

47. Inder nachſten Umgebung der Stadt 
auf künftige _b. Ditern mehrere Zimmer 
mit ſchöner Ausficht für Herren nebit Koſt, 
und eins von Stund an, 

18. Ein fonnenreiches frohmüthiges 
Stüdchen am liebften für einen Heven 
der die Kot außer dem Haufe hätte, 

49. Eine trodene Kanımer nabe am 
Miünfterbof , auf bevorftehende h. Ditern. 

50. Schön möblirte, heijbare Zimmer, 
find von Stund an zu baden beim ide 
der im Reunweg No. 274. 

31, Ein ſehr ſchanes frohmüthiges, heiz- 
bares tapezirtes Zimmer, mit ländliner 
Aussicht, für einen bonetten Herrn der 
bie Kot außer dem Haufe bat, von Sıund 
an oder auf b. Odern. 

52. Ein Herrenkichenort bey St. Pe, 

ter auf der Emportirche und ein grauen: 
tirchenort im Woaiſendaus. 
. 33. Auf künftige b. Oñern if durch Zu 
ft ein frebmurkiges fonnenreiches Wohn- 
gemah zu vermierben; daſſelbe enthält 3 
Stuben, 2 Exbiner, mit? Defen beizbar, 
6 große Wandkaiten, 2 Kunmern, 1 Kü 
be, 4 Keller, Hoijbehalter, Antheil an 
einer großen 3Zinne. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
51, 409 il., 500 fi., 509 fl. und 09 fl 


auf mebr "als doppelte Unterpfand , auf 
näcıten Maptag oder noch früber. 

33. Für eine Abtbeilung der Mrmen. 
ſchule wird em gerdumiges und beiteres 
Zimmer zu entlehnen aewünfchyt ,„ wo möz 
lich in der Näbe des Brunnentburms. 

56. Eın Keller mit circa 150 Eimer 
Fälfer. 


Nachfragen nach Arbeit. 


57. Sch Endäunterjeiöhneter empfehle 
mich einem E. Publilam zu Eradr und 
Land beſtens zu genergtem Zufprum für 
alle in meine Vrofeion enihlızenden Ar- 
titel, 3. B. im Vergolden und Verſiidern 
von Stockuhren, Commodenbeiählägen und 
Wandfchrauben zu bronciren, Pieitense- 
ſchlage und Stockzwingen Ju machen, 
Schnupf · und Rauchtabackdoſen und vril 
len, Frauenzimmer Kaͤmme Ceintüren- 
ſchnallen zu repariren ıc., Sonnen- und 
Regenichirme mit Taffet oder Perkalen ju 
üb.rjienen und zu repariren, wie aud 
auf Beitelung bin neue im bidigften Prec 
ven von mir gemacht werden. Ich werte 
überhauut traten, meinen wertben Gön- 
nern in äußerft billigen Preifen zu ent 
fprehen. Auch find bey mir vergoldere 
und verfilberre Drdonanz Knöpfe zu ba 
ben in ſehr billiaen Preiſen, nebft einem 
Drebrad mit Hobelbant und anderım 
Werkzeug mehr. 

David Maurer, Gärtler und 
Schirmmacher, im Rindermartt um 
Rechen No. 348, 3 Stegen body. 

58 Endsunterfchriebener dankt einem 
€. Publitum für das ibm bis dabin gi« 
tigft gefinenkte Zutrauen und empnehlt ich 
ferner in allen in feinem Beruf vorkommen 
ten Arbeiten. Er wird trachten duch) 
ihöne Arbeit und billige Preife das Wopl- 
wollen feiner mertben Gönner zu ecdalten. 

Fran; Spalinger, Maler um 
Lakirer, binrer dem Lindenhbor. 

59. Endsunter.eichnete mache einem E. 
Publitum die Anzeige, daß ich mich zum 
Waren und Glänzen aller Arten Zeuge 
hörlichit empfehle; fchöhe Arbeit, fchnelle 
Bedienung und billige Preife laſſen mich 
einen günſtigen Zufpruh erwarten. 

5:. Kern inder fi. Brunn zaß Wo. 419. 

60, Endsunterzeichnete danke einem E. 
Yublitum zu Stadt und Yand für das im 
verfloſſenen Jahr gif henkte Zuteruen und 
empfiehlt fich auch dıeß Jaht alle Urten 
Frauenzummer Strohhüte zu walchen und 
zu ſchwefeln und nach neuſter Façon auf- 





jurüften. Fr Hamitker im Manriesli 
auf dem odern Hirfchengraden 
No. 083 


61, Die Schutereg der Strafanſtatt 
liefert alle in dieſes Handwerk einſchla jen- 
den Arbeiten in befter Qualität und den 
bidigften ‘Preifen. Ebemo werden d.ufelbit 
Leinentücher gebilder und ungebilder gewo · 
ben, Ende- und Rofbuariinten fo wie auch 
Etrohblege von Jeder Länge und Breite 
auf Beitelung oder zur Auswabl geflochten. 

62. Es wünfchte eine rechtſchafene Der» 
fon, weiche nebit allen häuslichen Geſchaf · 
ten gut näben und ftriden kann, auch qute 
Zeugniſſe bett, ald Sruden- oder Mn- 
dermagd untergufommen , fie tönnie von 

tund an eintreten 
es Frau Wittme Müller in GStadel- 
bofen übernimmt für eıne der beiten Blet- 
chen bey Yangenibal, robe Yeinwand, Für 
den und Garn in billigten Bedinsmien 
sum Bleichen,, und veriiherr das Ted. 
Publikum, diß dieſe Beeiche pür — 
wand jene vortheilhafteingerichrer und au d 
dafur berühmt ift, fo das ade Lünen Die 
man ibe gütigſt anvertrauen wird, m t 
aröftee Sorgfalt bebundeit und befouders 


sn werd jurückaeſteut werden. 
“ ES empdeblt ib jeman) auis höf- 


te zum Gopiecen von Scriptaren. Ar 
— Der adafaht man nodh 2 orden« 
liche Sehninae anzuneymen, unter Dik 

c edin, aiſſen. 
. En fiers Arbeit liebender Mann, 
welcher treu , vedlich, mit gewiſſenbaftem 
Eifer und Fleiß 30 Fahre lung Kanzleo- 
gefchafte beforgt batte, 1edoh «ber bereits 
ſchon eine lange Zeit ginzich geſchaftle⸗ 


it, empAehlt ſich in dieſer drückenden 
Lage beftens ben allen und jeten reiv Be 
börden, Beamten und Partıkularen, wel: 
heim Flle wären und geneigt ſeyn dürf 
ten, ıbm Belchäftigung zu geben, um da 
durch feinen fo bendthigten Broderwerb 
beftmöglächft zu erleichtern In Hoffnung, 
geammwärtige Empfeblung_werde aütigkt 
erüdiichtiget werden, verfichert er Jeder- 
mann der immer beobachteten Ordnungs- 
liebe, Dinftlichkeit und Verfchwiegenbeit. 

65. Abflattend meinen innigften und 
mwärmiten Danf meinen werthen Gönnern 
für das mir aütig gefchenkte Zutrauen des 
derfloffenen Jahrs eınpfeble ich mich wies 
der einem &. Yublitum zu Stadt und Land, 
befonders ader den werthen Modenardeis 
terinnen im Wafchen und Schwefeln aller 
Arten von Frauenzimmer Strobbüten , 
auch im Schwarzfärben derfelden auf das 
börlihfte. Hüte, die zu diefem Behufe 
überaeben werden , beliebe man nebit De: 
merfung: men und mohin diefelben ge: 
hören, damıt feine Verwechslungen ftatt 
finten , im Zellerifchen Laden oben an der 
Marktagaß abjuaeben, wo alles mit beiter 
Sorgfalt und Pünktlichkeit , woran man 
nicht zweifeln darf, beforgt wird. Em- 
pfehle mich beftens 

Jakob Müller in Fluntern. 





Hachfragen nach Arbeitern. 


67T Man fucht eine mit aquten Beug- 
niffen verjebene Vorgaͤngerinn von Ditern 
bis Ende May 

63. Wo eine Küchenmagd, melde mit 
auten Zeuaniffen verfeben ıft ; gut kochen 
tann und auch fhon bier diente, foaleich 
einen Pla antreten könnte, ift im De 
richthaus zu er'ragen. 

63 Wo eine Musd, die die Büterar- 
beit fo mie die Hausaefchäfte verfieht, fo 
gein an einen Dienft treren kann, iſt im 

erichtbaus ju vernehmen. 

70. Wo ein mit guten Zeugnijfen verſe 
bener junger Menfih , der das Marquieren 
verftebt,, einen Pla finden kann, ift im 
Berichtbaus au vernehmen, 

TA. Endsunterzeichneter wünfchte je cher 
je lieber einen woblgebildeten Knaben un · 
ter billigen Eonditionen in die Lehre zu 
nebmen, GeoraWeerli, Sattler, 

72. Ein Flachmaler in derötadt wünſch 
te einen Kuaben von rechtichaffenen Eitern 
u die Lehre zunehmen unter billi ‚er Eon 

tion, 


Uach£ragen nach Verlornem. 


73. Frent:g den 27. Sennerift ein großer 
Hund entlaufen, Doggen:Race, Farbe aelb 
mit langer Schnauze , langen Obren, 

tumpenfchwany; wer Darüber Auskunti 
ertbeilen kann, it gebeten, es im Bericht- 
baus anyuzriaen. 

7%. Samftag den 23. Hornung verlor 
jemand die Unterfir ge binaus ein Spitz 

ommerbündcen von Farbe grau mir 
chwarzen Hraren vermenat, zwar iſt er 
at, doch find dierenigen gebeten , die Aus- 
tunft willen oder den Hund bey Handen 
basen, gegen Erfenntlitfeit_fich ju mel- 
den in Zürich No, 326. im Rindermarkt, 
2 Treppen hoch 











Ameigen von Gefundenem. 


75 Den 24 Hornuna 1835 if auf der 
Sırafe von Binz auf Wonton ein Obren- 
rang gefunden worden. Wer deſſelben 
Gröfe und Beſch iffenbeitibefchreiben kann, 
er Kinn ihn gegen einen anftindigen Fin— 
derlohn wieder jurück buben. j 
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_—— 


ge Eigentbämer Kann ihn in Zeit 8 Tagen 
aegen Publikstiong. und Futterkoſten ab 
boten, bei Ochdner , Weinfchent im- Bad 
baus in Oberftrafß. 





Amtliche Ameigen. 


79. Stelle-Ausfchreibung. 

Durch $. 2. des Gefeges vom 27. Ia- 
nuar 1335 betreffend die Errichtung einer 
Handelstammer, it diefee Behörde auf 
getragen, ihr Actwariat felbft zu beftellen. 

Danun aberder Geſchaftsumſang eines 
foldhen Actuars noch nicht ermeflen mwer« 
den kann, fo bat die Huandelstımmer ber 
ſchloſſen, diefe Stelle einftweilen nur pro 
viforifch, und auf unbeſtimmte Zeit zu ber 
fegen und terfelben eine ihren Berric) 
funzen angemeffene Entfhädigung zuzu ; 
fihern. 

Demzufolge werden nun diejenigen Per, 
fonen, welche ſich um die fragliche Stelle 
zu bewerben wũnſchen, und von denen ver« 
lan ıt wird, daß jie gebörige Fertigkeit, mes 
niaftens in der deutichen und in der fran- 
yöiiichen Eorrefponden, —25 — einge 
laden , ihre Anmeldungen fräteſtens big 
zum 21. laufenden Monats an den Präſi 
denten der Hendel⸗kammer, Zit, Herrn 
alt Bürgermeifter v. Muralt gelangen zu 

Zürich den 2. März 1835. 

Aus Auftray der Handelst immer 

Sinsler, Staatsfchreiber, 

80. Publication. 

Da im Parrbaus Weiningen nicht 
unbedeutende bauliche Veränderungen vor- 
junebmen find, fo werden diejenigen reſp. 
Baumeiſter, welche zur Uebernabme diefer 
Bauten geneigt ſeyn möchten, anmit ein« 
aeladen, die Bauplane , die Baubefchrei- 
bung und die Bedingungen des abıu- 
ſchließenden Vertrages, die vom 5. Miiry 
an in dem_betreffenden Pfarrhaufe zur 
Einũcht in Bereitfchaft liegen, dort einzu- 
fehen und bis fpäreftens den 24. März ibre 
Eingaben genau nach den Artikeln des 
Vertrages Ipezifijirt dem unterzeichneten 
Secretariate einzubändigen. . 

3Züridy den 27. Februae 1355. 

Aus Auftrag 
des Staats: Baudepartements 
. Vogel, Gecretär. 
st, ublication. 

Aus Nuftrag des Lodl. Domainen:De- 
partement werden Dienftaq den 10. Mürz, 
13 dem Staate ju zerörende Kirchendrter 
in dev Kirche zum Predigern, Öffentlich 
verfteigert werden, naͤhmlich; 

No. = ein Mannerort a. N Emppelicch 
f 


laſſen. 


id. 
id. 
id, 


id. 
459. ind, unt. Kirche 


„ 4612. id. 

4645. id. id. 

„ 4202,4203, 420%, 1205, 1206, 1207, 
4203 u. 1209, 8 Frauenörter mit In« 
begriff von 3 Medenörter in der uns 
tern Kirche auf Seite der Helferen 
im Sten Bant. 

Alfälige Kaufiebhaber find daher er. 
ſucht an obbemeldtem Tag, Nachmittags 
um 2 Uber. fih im Local dee Domainen« 
Verwaltung auf dem Rırhhaufe einzufin. 
den. Zürich, den 28. Februar 4835. 

Für die Domamnen Verwaltung 
der Actuar 
5 Zobler. 
‚82. Im Laufe des Jahres 1833 verftarb 
in Schaffbaufen_finderlos eine an Herrn 
Friedensrichter Job. GeorgJetzler da 
telbft verheirathete Schweſter des im Februar 
1330  verrechtiertiaten Schuſters HB. 
Konrad Däniker von bier mit 
Hinterlaſſung eines semäß amtlichen In 


„76. Ein Federmeſſerz geuen DBefchrei- | venturs auf 459 fl. 26 Er. fich belaufenden 


dung und Einrüdungsgebühr ift 
baben, 

77. Es ift vor einiger Zeit ein Schirm 
ſtehen geblieben, den man dem Eigenthü, 
mer gerne gegen Yusmweifun; wieter zur 
fommen liege, 

75. Ten Endsuntergeichneten ift ein 
Hund männlicher Art, ich varz mit weißer 
Bruft, geftugten Obren und argefchnitte: 
nem Schwan), weißen Füken und einigen 
geiden Sleden, zugetaufen; der rehtmäßi- 


es zu 


Vermögensreites und eines Tetamentes 
wodurch fie ihrem vorbenannten Gatten 
die eine Hilfte Diefed ihres Vermögens zum 
Einentbum, die andere Halfte zur Nube 
niegung vermachte, aemäs bei dießſeitiger 
Stelle abgeqebener Erklärung batre Herr 
Eriedensrichter Jegler das Anerbieten ge 
macht den Dänikerfchen Sreditoren, imo⸗ 
meit feine anderwerigen Erdsamiprecher 
exſcheinen, einen Erbausfauf von 259 N. 
Reichswährung zu bezahlen. 


Indem nun bierin deu Faliten Schu - 
ſter Dänifer fowobl als feinen Ereditoren 
unter der Anzeige Kenntniß aegeben wirt, 
daf mittlerweile die betreffenden Acten, als 
Zeftament und Inventar, ibnen in der 
Kınzlei untergeichnetev Stelle zur Einficht 
offen liegen, werdendiefelben aufgefordert, 
der Fallit durch Bevollmächtiaten, amDton« 
tag den 6. April d. J., Morgens 8 Uhr, 
vor dem Bezirkdgerichte Zürih im Kaps 
velerhofe zu ericheinen um ihre Erflärung 
über Anerkennung oder Nicht merkennung 
des Zeftamentes abzugeben, in der Meis 
nung, daß auf die dannzumal nicht Er» 
fcheinenden feine weitere Rüdiicht würde 
genommen , fondern vorausaefeht werden, 
fie fügen fich einee allfälligen Ueberein« 
kunft der Ereditoren oder dem Befchluffe 
des Berichtes. 

Zürich den 14. Februar 41835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
. der. 

83. Gegen ben rechtlich ausgetriebenen 
Felir Schmied, Heinrih, Damis fel. 
Sohn, Shleifer, von Niederhafle, bat 
das Dezirksgericht NRexenfpera Aurfıls- 
verband.ung ertannt und zur Berrechtrer- 
tiauna auf Mittwoch den 8. Avril 1335, 
Morgeus 3. Ubr, Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Geratbenen die 
veremtoriſche Aufforderung „ ber ihre 
dießfalligen Anſprachen oder Verbindlich: 
keiten‘, unter Beylegung der darauf bezüa · 
lichen Beweisurfunden in Driginaf oder 
beglaubiater Abfchrift, der unterzeichneten 
Ganyley genaue Eingabe auf Stemvelpa 
pier bis fpäteltens_den 23. Mi; h. a. 
juguftellen , am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perjönlich oder duch Bevollmächtigte 
zu erfcheinen ; alled unter Androhung, daß 
Schuldner , die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ge= 
wirtigen hätten, fäunige Anſprecher da- 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
fchloffen und die am VBerrechtfertigungds 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein« 
mwendungen gegen die ihnen in der Auffalls- 
beichreidung angemwiefene Stelle ver.uftig 
würden. 

Geſchehen Zürich den 2. März 1855. 

. ‚Im Namen 
des Bezirksgerichtes Regenfverg 
die Notarigts · Canzley Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 


84. Beneficiam Inventarii. 


Auf den Antrag des E. Gemeindrutb 
von Mellitorf wird den Erben des zjüngſt 
verftorbenen Hrn. Gerichts» Suppleanten 
Kafvar Schweri, von da , gewefenen Bad» 
wirths in Fifibach — Über deffen Nachlaß 
das Beneficium Inventarii bemwilliget. 

Demnach werden die Gläubiger, Bürg - 
ſchafts · Aniprecher und Schu dner des Ver» 
ſtordenen unter gefeg:icher Straffolge aufs 
gefordert, erftere ihre Anfprachen wohl 
befcheiniget , legtere aber ihre Schuldig- 
feiten in wabren Treuen, beides bis und mit 
Frentag den 20. dieß der biefigen Ge 
rıchtstangley einzugeben, 

Zarzach den 4. März 1835. 

Der Gerichis- Präfident 


eltn. 
Der Gerichtsichreiber 
. Häfeli. 
85. Geldstag. 
Alle die jenigen, welche an Hs. Ulrich 
Giger, Schmied, von Raat, Kirchgemein- 
de Stadel, Kantons Zürich, dermal ange 
reifen in Würenlog, rechrmäßige Anforde» 
rungen zu machen baden, oder ibm zu 
tbun fhuldig find, werden aufgefordert, 
ihre Anſorachen wobibefcheinigt und be» 
feat mit den Driginaltiteln , ihre Schul- 
digkeiten ader inwahren Treuen, bis und 
mit dem 4Sten künftigen Monard März 
der Gerichistanzlei Baden fcheiftlich ein 
zugeben , und fodann am Alten gl. Mo⸗ 
nats ald an dem jur Gantvevrechtferti- 
gung angeleisten Zaae, des Morgens 9 
Uhr, vor Beſirksgericht Baden zu erichei- 


nen, um ihre Rechte au beforgen: Aut» 
bleibenden wird fein fernered Recht ger 
baten werden. 
Baden am 24. Hornung 4835. 

Der Gerichte präſident 


d. Dorer. 
Der Gerichtsſchreider 


Vanger. 

86. Nacht em im Auffalle der Gebrüder 
Jakob und Conrad Hep von Waltikon, 
aeweienen Mugrundbeſitzer zu Sgwamen · 
dinaen, die obgefehmebten Projeſſe quchlin 
Beriebung auf den Bütergewerb in Walti» 
for, a's den bieber noch unbefeitigt ger 
dliebenen Befantikeil der Mefle, nun 
mebr erietigt find, wird biermit den ber 
treffenden Ereditoren für Abgabe von Zugs · 
und Ucberfchlagd » Erklärungen bei der uns 
ſerzeid neten Kanzlen eine peremtorifche 
Fri ven 44 Tagen a dato enberaumt, 
unter Androbung, daß Stallſg weigen in- 
nerba b diefes Termines als Verzicht auf 
Zug und Ucberfchleaung engefeben würbe, 

Zürich den 4. März 1835. 

Aus Auftrag des Bezirkegerichtes Zürich, 

die Not. Kanzlev Echwamendingen. 

HH, Landfchreiber. 

87. Bekanntmachung. 

Da Schreinermeiſter Zaklod Kubn von 
Kiton, Pfr. Sunau, regnet in Bettinaen, 
mittelft volftändiger Berriedigung und 
Zahlung feiner fämmtlichen Ereditoren dem 
unter'm 2. December vorigen Jabres ge 
gen ibn ausaefchriebenen Eoncurs zuvor, 
getommen it, fo wird foldes biermit öf- 
fentlich befannt gemacht, mit der Anzeige 
tab das Geſchebene als jolgentlos erllärt 
und der Ebre und ten büraerlihen Rech: 
ten von Kubn — nachtbeilig feon 
fol. Gefcheben Zürich ten 2. März 1835. 

Sm Namen des Bezirfsgerichtes Zürich 
die Notariots Eanzlen IV. Wachten. 

Bandfchreiter gt eß, 
im Thalader No. AtT. 

8. Bekanntwmachung. 

Für das Mefjäbrige Sechſelaufen bat der 
Etadtratb den Tag auf Montag den 23. 
Diärz beflimmt , und zualeich verordnet: 

4) In der Nähe ter Käufer und in den 
Strafen oder auf Öffentlichen Plägen 
der Stadt darf an diefem Tage nıcht 
geſchoſſen werten; 

2) ebenfo dürfen feine Feuerwerle dafe:bft 
obgebronnt werden; 

3) für Plöge welche w Geuern benußt 
werben wollen, find die Herren Po: 
Ligen» Berortneten anzufragen u. zwar: 

Sn ter Aſten Eection der 
Herr Etadtratb Rahn, 
in der Aen Section der 
‚Here Gtadtratb Heh, 
in der Iten Eection der 

Herr Etadtraib vd. Eicher. 

3) Die Feuer ſelbſt folen ſpäteſtens um 
echt Uhr Abends ausartöicht fenn, fo 
mie an den Zagen vor und nac dem 
E cchfeläuten feine ſolchen eriaubt find. 

5) Dcwiterkandelude werden mit der 
Ordnungsbufe von 4 rk. belegt. 

Zürich den 3. März 1855. 

Im Namen des Etadtrathes 
die Etadtlanzlei. 
Nüfcheler, Etadtfchreiber. 

89. Auf nachſitommenden Frentag als 
den 43. März wird im MWirtböbaus zum 
Wildenmonn in Hirslauden auf offener 
Gant zum Verkauf angeboten : 

3aufaeräftere Wagen , 4 Pflug, 2 Fubr- 

Gottelfchlitten, 4 einfpännige Chaile, 4 

Fubrgeichirr mit Eattel, 2 Ehaifen- Pferd. 

geſchirr nebſt mehrern Satteln Reitzau· 

men und üdrige für Haus und Landwirth 
fchaft dienenten Gegenfände 

Hirslanden den 4. März 1835. 

Tie Gantbeamtung. 

90, Den 49. März wird im clten @e 
meintbaus oder jetzt zur Eonne in Wol- 
Neben, eine Berſteigerung abeebalten 
über cine mechanifch eingerichtete Spubl- , 
Zettel. und Echlihtmaldine, welche aber 
in der Zmirchenzeit täalich ten Hrn. Die 
wonitee, Wleuler * * 61. eingeſeben 

—* m, und der deßw = 
Kche Yuslunft ertbeilen zu. ale mög 
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Die Verfteigerung nimmt ibren Anfang 
Nachmittags um 2 Ubr, wo denn bie 
Eantbedingniffe mitgetbriit werden follen 
Wollisbofen den 6. März 1835. 
Schreiber, Gemeindammann. 
9. In Folge eribeilter Verſilberunas · 
bewillig ng, wird Dienftag den 40. dick, 
Abends 6 Übr, im Gemeintbaufe zur 
Sonne Labier eine Verfteigerung über 
nachftebende Gegenſtände abaebalten wer 
ten: Ein Hobelbant netft mebrerem Gla- 
ferwerkjeug; ein Schuſſerwerkzeug nebft 
einem arofen Yederbammer und Klopfftod. 
Unterfirag den 5. März 1855. 
ch mied, Gemeindammann. 
92. Künftigen Donnerſtag a’s den Eten 
dieß, Morgens 9 Uhr, wird im Haus 
No. 405. im Oberdorf babier eine Gant 
abgehalten über circa 200 Eimer fo gut 
als neue Weinfäſſer verfhiedener Größe, 
von 5 — 40 Eimer baltend, fämmtlic 
in Eifen gebunden, und jetzt noch ange 
fült mit Wein, 
Erlenbach den 5. Märı 1835 
Die Bantbeamtung. 
93. Bant- Anzeige. 
Unter amtlicher Aufficht läft Hr, Sobannes 
Bruppacher von Herrliberg Donnerftaa 
den 42. dich, Abends 5 Ubr, im Gafthof 
zur Eonne in Küßnacht, fammetbaft oder 
aͤückweiſe, auföflentliche Berſteigerungkom · 
men: Einen Theil des ebmabls von Hein 
rich Kufer in Kufen, Gemeinde Küfnacht, 
bemorbenen Heimweſens, nemlih 4 dop- 
velte Behaufung , entbaltend 2 Stuben, 2 
Kücen, 5 Kammern, 4 Winde und 2 
Keller, 4 Zrottaebäude und die Hälfte ber 
in demielben ſich befindenden Zrotte, 4 
Echeune, 4 Gemüfegarten , 1/2 Jucart 
Baum» und Hanfgorten , cırca 4 Juchart 
Reben, circa 3 1/2 Brig. Aderfeld, circa 
1 4/2 Such. Wiesiand und 4 Vrig Hol 
Kaufliebbaber mwerden freundfchaftli 
eingeladen , diefed Heimweſen zu_befichtir 
aen und an obgenanntem Tage, Zeit und 
Ort ben der Verfteiaerung fich einzufinden. 
Küßnacht am 2. März 1835. 
Die Bantbeamtung. 


Dermilchte Anzeigen. 


9 Echillers Denkmal. 

Der Sciller-Verein zu Stutigart bat 
befchlofien, dem verehrten Dichter eine_for 
loffale Statue ale Dentmal zu ſetzen. Das 
Motell dazu wird Thorwaldſen in Rom 
berfertigen, und demfelben die Büſte von 
Danntker zum Grunde legen. 

Damit recht Viele Gelegenheit haben, 
dem Dichter ihre Verehrung zu bezeugen, 
fo ift der Beitrag nur auf 24 fr. (45 $.) 
geht: es ficht natürlich in eines Jeden 

lieben mehr zu acben. 

Der Derein hofft, daß vorzüglich die 
Frauen diefes großartige Unternehmen für 
ihren Lieblingedichter unterftügen werben. 

Der Ausfhup des Vereins bat den 
Unterzeichneten erfucht, die Einfammlung 
in_biefiger Stadt zu veranftalten. Es wid 
deßhalb eine Liſte cirkulieren, auf welche 
man, um der Controlle willen, den Namen 
und den Betrag der Babe gefälliaft zu fer 
Ken belicbe. Eine andere Lifte wird im 
Mufeum aufgelegt werden. 

Profeffor Oken. 
95. Heute Montag den 9. März ver 
fammelt ſich die Gartengefenfchaft im 
Schützenhaus. Die Mitglieder derſel. 
ben werden zu zablreichem Beſuch freund: 
lich eingeladen. 


96 Eämmtliche Zimmermeifter ded Ber 
urts Zürich find onmit eingeladen, Freu- 
tags den 13. März, Morgens um 9 Ubr, 
auf der ehmaligen Zunft zur Echneidern 
zu erfcheinen, um bie gefeßlichen Exrneue- 
tunaspablen vorzunehmen. 

en. 3. Diärz su 

0b. Brunner, Handwerkſchrbr. 

37. Durch verfciedene Un nnebmlich- 
feiten veranlaßt erläre anmit, daf ich 
mit Job. Ulrich Det, vorgeblichem stun 

















graphen , in feiner Geſchäftsberbi 
mebr fiche, allen feinen Denktunscunik 


nichtd annebme und deffen Folgen mic 
aänzlich entfählage. Auch füge noch ben, 
daß er nie mebr in meinem 
chen ift, indem ich ibm dasfelbe verfagte. 


aufe zu fu- 


Zürich den 5. März 1855. 
Zob. Lier, Yitborrapb, in Enge. 
93 Man wünfcte noch einige Mitan⸗ 


tbeilbaber an dem Journal de Paris des 
Daımes, 
Courrier. 


und ebenfals an dem Petit 


99 Eonzert «Anzeige. 
Dienſtag den 10. dief im Saale des Ca 


fino; Abfchieds-Eonzert des Herrn Aus 


ut Schuſter, Kunflängers 
leipzig. 
rogramm 
4. Abtbeilung. 

Ouvertüre. 

Arie aus Oberon comp. für Hrn. Brabam 
in London v. E. M. Weber, vorgetra 
gen dv. Hrn. A. Echufter. 

Comert für Pianoforte v Hummel, vor- 
aetr. von Hrn, A. Müller. 

Dellamation von Hrn. Hermweab. 

Komiſches Duett aus der heimlichen \Ebe 
v. Cimaroſa, voractr. v. Hrn. Hanſen 
und Hrn. A. Echufter. 

Zwei Quartette für 4 Männerfiimmen. 

2. Abtheilung. 

Duvertüre. j j 

Sopron» Arie v. Ricci, vorgetr. d. Dem. 
Hardmeier. 

Deutfcher Liederkranz / ernſten und Tomi 
ſchen Inballs, comp. und vorgetr. v. 
Hrn. Schuſter. 

Sangers Abfhird, Romanze für eine 
Eingflimme mit Begleitung des Piano 
forte, Clarinstte und Waltborn , comp. 
und gefungen von Hrn Schuſter. 


 Einteittd- Karten find bevm Concierge 
im Gafino und Abends an der Galle 
jum reife von 1 Gulden zu haben. 
Zürich den 3. März 1835. 
Das Nctuariat 
der Allgemeinen Muñkaeſellſchaft. 








Preile der Eebensmittel 


fl. b. bir. 

Der Mätt Kernen 5 9 - 

Weißer Brotichla; - 53 

Schwarzer Breriälag - 43 

Das Prund Weismehl - 16 

Das Pfund Echwarzmehl - !r 

Der Mütt Roggen 385 — 

.. obnen 48 - 

en Erdfensfl.208. bis 6 10 — 

®...» ., Berfte 41 — 

Das Viertel Hafer 20. bis — 35 — 

4 Pfund des beten Rindrleifhes — 5 — 

- Spin ſieiſc — 3% 

= u. Hagenfleiſh — 4 — 

»  besbeften Kafbrleifcbes — 6- 

= gutes dito -— 5% 

% FA dito — — 
atflen * 

Schweinfeiſhh ⸗ 6 — 

J Seis. und Bockfleiſh — I — 

Bratwüurſte — 8 — 

gediegene beſſere — 8 — 

ri * aerinae⸗ 1- 
Derkündigungen. 


ben. 

0 * der —8 —————— 
r. Ealomon Heidegger 
Safe. Henriette Adegg. 


VDerforbeme . 
. Sch. Rudo:f Cramer. Felir Welt 
en en KRümlıtom , Vfr. 


b Würaler v. Ufter , Rurb 
a t. ag Bein eg 
$ dichreiber Diener in Ku 
ng "hausfcau ‚„ Karb_dafelbit. 
ve. Diaria Elifadbetba Demler, Hrn. Dr. 
einrich Germann ebl. gel. Hausfrau. 
r. Barbara Zollinger, Heinrich Zrücb 
fel. von Dübendorf ebi. binterl, AWırtwe. 
Sufanna Metzler, Saipar Metzler fel.v. 
EStaliton ebl. binterl. Tochter, und Ju- 
ditha Eberhard , Zalob Eberhard fel, von 
Rümlang ebl. binterl. Zochter. 


Rußilon. 
in Hottingen. 


Nro, 21, Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Den 9. J. Ulrich, 





den 12. Maͤrz 1836. 


Wochenblatt. — 


im Berichthaus, neben der Poſt. l: 





Sum derkauf wird angetranen. 


1. Unter febr annehmbaren Bedingun⸗ 
sen it zu verkaufen, das ertragliche und 
du jeter Berufsart ſich eianende Haus 
No. 4125. in der großen Brunngaf ar 
Stadt in Zürich gelegen, welches nebft 
4 voländigen Wohnaemächern, binläng« 
lichen Kellerenen, 2 geräumigen Schrei- 
ner- oder jonftigen Holgarbeiter-Wertftäte 
ten, die fih_leicht in Mazazıne, Laden, 
oder je nach Butfinden eines Käuferd für ans 
dere Zwecke umwandeln liefen, — auch 
ein gemölbted Wafchbaus mit laufendem 
Brunnen enthält, das zwar argenwärtig 
noch vermdge Zractats bis Kirchweib 1837 
als Kuttelfüche beworben wird, dagegen 
tenn aber, vermittelft feiner nunmehrigen 
Einrichtung den Vortheil aenieht, don 
obiger Zeit an ferner als foiche benußt 
werden zu fünnen. 

2. Ein berrfchaftliches folid erbauter, 
beauent eingerichtete, an einer der ſchön⸗ 
ften Rocalitäten des Yimmatufers ſich ber 
findentes Wohnbaus ſammt Garten und 
einem laufenden Brunnen. Die berrlide 
Lage mit Ausſicht euf ten ee und die 
Gebirge, und die bier fich vorfindenden 
bedeutenden Weſſerkräfte, die dasfelbe 
auch 1m Betreibung eines Fabrikatione- 
Gefchäftes vortheitbaft machen mürden, 
werden dasſelbe von felbit empfehlen. 
Beliebigenfalls könnte eine Scheune und 
Ausgeläinde dazu gegeben werden. 


3, Mit Berilfiguna umd unter Aufficht 
lobt. Gantbeamtung, wird Unterreichne- 
ter den 44. Marzeine zweite Sant abbalten, 
über fein moblarlegenes mir herrlicher 
Augficht beuabtes Heimweſen, beitebend 
aus einem neu renovierten doppelten Bohn» 
baufe , neuer Scheuer und cırca 10 Juch. 
Matt-, Ader- , Reben, Holz und Eireuer 
land. Die Kaufliebhaber find freund 
Waftlich eingeladen , ih an obbemeldtem 
Tage im Haufe felbft, Abends 5 Uhr, 
zablreich einzufinden , wo auch in ter Zwi 
Ichenzeit freundfchaftlicher Beſcheid über 
alles ertbeilt wird. Rudolf Simler. 

4. Bei Lafpar Däniker in No. 
455. binter bem Peter find folgende Weine 
zu haben: ächter Champagner in vorgüg- 
licher Qualität (Sillery monsseux ) pr. 
Bout. a 2 fl., alter rotber Burgunder 
a 30 $., achter Malaga a 1 fl. Bei Ab- 
nabme bon etwas mehrerem findet eini« 
ger Rabatt ſtatt. 


5. Wir baben die Ehre dem verebrten | den®. Mahler, Gtafer, aufm 


Publifum die Anzeige zu machen, unfere 
ftets Achte engliſche Schmalten flatt wie 
bis anbin zu 4 fl., das 1b. Ju 36 f. er- 
laffen au koͤnnen, und empfebien ung fere 


uer beiten unter aufrichtiger Zuficherung | 


mit befter ächter IPaare zu bedienen, im 
tleinen Laden to. 9t. im Werndlifchen 
Haufe auf dem Münfterbof. 
Tie Werndlifchen Erben. 

6. Bey Conrad Streuli, Hut. 
macher, in Horgen, find zu fehr herab» 
gefegten Preifen alle Gattungen graue 
und ſchwarze Filz- und Eeidenhüte nach 
neuefter und älterer Figon in befter Qua. 
litãt zu haben. 
- 7. Gutes reinliches Sauerk i 
baben in Po. 216. oben an der — 
saß, 4 Zreppen hoch ſich anjumelden. 

8. Biblia hebraica ed, Simonis 1828. 
Halae. 2 Bd. Gefenius bebräifch. und 
@aldäifch. Yeriton, bende ganz neu. 

y. Gecretate, Eommobden mit oder obne 
Auffäge, ein. und zweithürige Käften,, ein« 
und jwenfchläige nußb. und tan, Bett. 


Natten, ein: und amenfchlänge Better, 
Stock⸗ und Wanduhren, Nachttifche und 
Nactüble nach neufter, Fagon, Eopba, 
Tiſche und Seffel, 1 zweiplögiges Schreib» 
pult, und eines zum Stehen, 4 Desimals 
Waage mit 12 Etr. Kraft Gewicht, für 
deren Güte man garantirt; 4 qute Nüder, 
1 fchwarzer Frack von mittlerer Größe, 
3 complete Snfrnterie- Offigier: Uniformen, 
Im Kauf, Verkauf und Zaufhweife 
ſich höflich tem E. Publitum empfeblend. 
Zatobdleuler im Emſiedierbof. 

10. Ein Secht- und Brennteffel, 4 
großer und 2 Bleine Brennbäfen, ı noch 
wie neues oblonaes Walchkeffeli für Hut» 
macher oder Fürber, 4 Hafen, 2 Beiten, 
2 daac Waagichalen, 1 Theekeſſel und 2 
Bidmeit, alled wie neu. 

11. Ein fchönes zmweifchläfged Bett, 
mean Dangel an Plag in fehe biligem 

rei, 

12. Eine_fo gut wie neue Flediage 
ſatumt Griff. . 

13. Ein Ichwarz buratner Kicchenman- 
tel, No. 316. im Neumarft. 

14. Ein Zornifter und Eätel fammt 
Kunpel, aan neu, für einen -Urtillerift. 
. 15, Padkiften von verfchiedenen Größen 
in No. 32. auf dem Münfterhof. 

16. Zwey gefun ea Fubr- Pferde. 
Pre Ein welſcher Hahn und 2 welſche 

übner, 

15, Ein Stock gut gereittertes Heu und 

‚ Emd, Lägernfutter. 

19. Berfchiedene Sorten ſchöne Seſſel 
mit Brerli- und Steohſitz, tannerne Beit · 
kaden und nufd,. Nachttiſchli, um billigen 
Preis bey 

Werndli, Zifchler, in Gaſſen. 

20. Unterzeichneter empfeblt dem E. 
Publikum zu Stadt und Yand feinen Vers 
lag von einer großen Auswahl der neuer 
fien Dessins Suoner-Modenband in (Bafen, 
Atlas und Taffet, Ceintüren nebit Tuͤll. 

Philipp Dietisheim, 
an der Auguſinergaß No. 253. 

21. Eine qrofe, in beſſem Zuftand ſich 
befindende Weintvotte, nebit Birnenmüb 
le, in billigem Preis. Man näbme alten 
oder neuen Wein daran. Die Trotte fteht 
ganz nabe am Eee, wodurch der Zrand- 
port febr erleichtert würde, 

22. Es find noch einige Etr. ſehr ſchöne 
treodne weiße Kreide nebit einem noc in 

utem Etand fich befindenden eichenen 

enfter-Erfel in. billigem Preid zu haben 
—* 
vaben, 


| 23. Bey Hirzel u. Comp, unterm 


Rüden find nachfolgende Eorten fremde 
Weine in beftev älter Qualität zu haben, 
und da man mit diefem Artikel aufzuräu. 
men gedenft, fo werden, befonders bey 
Abnabme eines etwelchen Quantum, die 
billigſten Vreiſe beachtet werden. Die 
noch vorräthigen Qualitäten find folgende: 
Malaga in Bout. und bey der Maaß, 
Muscutwein, weißer Hermitage, Bur- 
gunder, Chambertin, Neuchateller , 
Champagner, weißer und rother; Mark 
gräfer 1774, in Bout. , und andere Jahr- 
hänge, beo der Maah a 24 u. U. — 
ladeira, Neres, Punsch-Essenz,, Ar- 
rac, Rum, Cognac, Extrait d’Absynthe 
nebit verfchiedenen Arten Liqueurs, zu de 
ren geneigter Wbnahme man ſich beftens 
empfiehlt. 

24. In No. 2413. an der großen Strehl 
gaſſe ift Jünger Zagen wieder eine Gen» 
bung von dem beliebten Doppel. 
tümmet eingetroffen, die Flaſche kann 
von nun an zu 4 fl. erlallen werden. 
Auch ift man friſcherdings mit Marko- 





hrunner, Forster Traminerw &._! 
rima Qualität verfeben a 


Mulegap 
worden , für deren Pbfap man ſich ferner 
auf's böflichfte empfiehlt. f R 

23. Guter Trufenbronntenwein & 30 f. 
pr. Moaß, bey Burkhard, Küfer, hin 
ter. Zeune. 

26. 20 — 30 Eimer aute Weintrufen 
de Ao, 483%, meiftend von Weinländer- 
Wein, wünfcte man wegen Mangel an 
Platz bald möglihft zu verkaufen. 

27. Mit Bewilligung und unter Auf 
fiht Lost. Gantdeamtung wird Montag 


den 30 März, Nachmittag um 2 Ubr, 


auf öffentliche Gant gebracht, die im Haufe 
feloft obaebalten wird: — 

Das mwohlgebaute und geräumige Haus 
um Greifen im Rindermarkt in Zürich 
do. 350, enthaltend 

Im Erdgeſchoß; 

Eine große Werkitatt mit Feuereffe, 4 
Paden, 1 arofen Keller worin circa IG 
Eimer Föffer, 2 ieinere Keller und 2 
Koblenbebälter, 

Im Iften Etage: R 

4 Stube mit Nebenzimmer, 1 Küche, 
2 Kämmerli, 1 geräumige Laube, hin+ 
ten ein Ausgang nach der untern Zeune 
noch 2 Kummern und einen Behälter zu 
Brennmaterialien. 

Im 2ten Etage: 

4 Stube mit Mebenzinimer, Küdie, 

geräumige Laube und 3 v. Abtritt. 
Im Iren Etage: F 

4 Etube mit Nebenzimmer, 4 Küche, 

4 Kammer und geräumige Laube. 
Im äten Etage: 

4 beigbares Zimmer, 4 Eaal, 1 Kam- 

mer und geräumige Laube. 
m 5ten Etage: 

4 große Winde, und 6 eingefchlagene 

Holz- und Piundertammern, 
Im sten Etage: 
4 aeräumige Winde und 1 Plunder- 


kammer. 
Im Tten Etage: 
4 Heinere Winde und 1 Plunderfommer, 
Kaufliebhaber find erfucht, dieß Haus 
zu befichtigen und die Gantbedingungen, 
die billig geftellt find, daſelbſt einzufeben. 
Zürich, den 5. Märy 1835. 
Im Namen 
Ken. Seh , Zeugſchmieds, fel. Erben 
Wittwe Hef geb. Burkhard. 
28 


h Verkauf 

eines Mühle u, Sägegemwerbes. 

Es wird andurch zum Bexkauf aus 
frerer Hand angetragen: Die Stumpfiſche 
Mübpfe, beftebend in zwey in der kleinen 
Stadt Zürich und zwar an der Sihl ge— 
legenen Bebaufungen No. 303. und 349 
um Stein und zur Mühle genannt nebft 
den dazu gebörigen Sage · und Schopfge- 
bäuden , dem Waſchhauſe und der Etal- 
lung , fo „wie einem Heinen Garten; fere 
ner das nörbige Schiff und Geſchirr. 

Die vortbeilbafte Lage dieſes Gewerds 
und ber bedeutende Geſchäftsverkehr gerei⸗ 
hen zur Empfehlung desjelben: 

Für Befihtigung der Yorafitäten und 
Einficht ter billigen Kaufsbedingniffe be 
liebe man. fich in der Müh.e feibit an, 
umeldem, 

29, Auseinem Privatbaud wegen Mime 
el an Plag ; ein größerer und 2 Heinere 
üchentählt, 4 Banfkaften nedſt mebrern 

alten Seſſeln, alled in Er billigem Preis. 

30. Beim Heronnahen der giünfigen 
Sahregzeit nimmt Unterzeichneter die Fren- 
beit. fein wahlaffortirtes- Lager ven alen 
Arten lorentiner-, Benezianer- und ge⸗ 
näbeten. Atrobhüten für Frauenzims- 
mer, Hercen und Knaben, befteng zu em- 


welche eigene Möbeln haben, Kof und Lo- 
gig um billigen Preis geben. 

47. Auf b. Ditern ein vokal zu einem 
Comptoir oder zu Aufbewahrung von Was- 
ron. 


48. Auf den 20. dieß Monats wird ein 
heiſbares Zimmer für 2 Herren vacant 
fammt guter Hausmannstoft, und von 
Stund an noch füc sinen Herrn, ber 
feine Geſchäſte außer dem Hıufe bätte. 

49. Auf künftige b. Ofteen ein Stau 
für 4 Pierde, 1 Remife für 4 bis 6 Ge 
fährte,, 4 Heuooden, 1 Knecrtelammer. 

50. Ein fropmürhiges meblirted Zim 
mer mir Kot, . i 

34. Ein ſchönes geriumiged Zimmer 
ne ſt einer Kammer, mır oder obne Koſt, 
iſt auf b. Oſtern zu ba,en an ter Kuttel- 
gap No. 299. 

32. In der Nähe der Por wünſchte 
man mehrere honerte Herren in Ko und 
Lo As zu nehmen. 

53. In der nächften Umgebung der Stadt 
auf fünftige b. Ostern mehrere Zummer 
mit Schöner Ausſicht für Herren nebſt Koft, 
und eins vun Grund an. h 

34. Schön möblirte, beijbare Zimmer, 
find von Grund an zu haben beim Wid— 
der im Rennweg No. 271. , . 

55, Ein ſedr ſchones frohmüthiges, beiz- 
bares tirpezirtes Zimmer, mit ländliger 
Ausficht,, tür einen bonetten Meren der 
die Koft auper dem Haufe hat, von Stund 
an oder auf h. Ditern. 

36. Ein Herrenkirchenort bey St. Pe 
ter auf der Envorticche und ein Frauen⸗ 
firchenort im Waiſenhaus. 

57. Auf künftige b. Oſtern ift durch Zu 
fau ein frohmütbiges fonnenreiches Wohn- 
gemach zu vermiethen; daſſelbe enthält .3 
Stuben, 2 Cabinet, wit 2 Defen beigbar, 
6 große Wandfäften, 2 Kımmern, 1 Kü 
che, 4 Keller, 1 Holgbehälter, Antheil an 
einer großen inne. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


53. 1200 fl. gegen vorſtandsfreye Ber- 
fhreibuna von doppelten Unterpfanden , 
nötbigen Falls mir Garantie. 

59. Wer im Fade wire, auf künftige 
Kicchweih für eine bonette Yuusbaltun; 
ein Wohngemach in bier mit et beizba- 
ten Zimmern, eines mit Mebenkabınet 
oder zwei Kammern , nebft Platz zu Holj 
und Plunder und eine Werfitelle zu ver- 
miethen , oder auch ein Meineres Haus, 
beitebe feine Adreſſe mit S bezeichnet im 
Berichtbuufe abzugeben. 

60, Ein Logement ın 2 Stuben, jede 
mit einem Altoven oder Mebengimmer , 
mit 2 Kammern, wenn möglich 2 Küdyen 
auf einem Boden, wo nicht auf 2 Boden, 
mit einem gemeinfchaftlichen Holzbebälter, 
Plunderfammer, Platz auf der Winde 
jum Aufbängen, und 1 Kellerli. 

61. Eine ſuille Haushaltung wünſchte 
auf kunftige d Oſtern ein kleines Lotal 
mit Nebenkammerwo möglich am Waſſer. 

62. Eine geräumige (nichtfeuchte) Kum- 
mer auf künftige Ostern. 

63. ‚500 fl. und Wo fl 
auf mehr als doppelte Unterpiand,, auf 
nächıten Madtag oder noch früher, 

61, Für eine Adtheilung der Armen 
ſchule wird eın geräumiges und beiteres 
Simmer zu entichnen gwünfet, wo möj- 
lich in der NMäbe des Brunnenthurms. 


65. Em Keller mit circa 150 Eimer 
Faſſer. 


Uachfragen nach Arbeit. 


66. Eine tumıe mwoblerzo jene Tochter 
wünſcht als Stuvenmagd in|Dienft zu fom- 
men, ihrer Treue, ſillen Feißes und 
Sıttfamteir kann man veriichert ſeyn. 

67. Eine Bürgerstrau von betindenem 
Alter wünschte als Pflegeum bey Wöch- 
necinnen Ha zu enipfeblen. Sie würde ſich 
betreben durch pünktlihe Sorufalt die Zur 
feiedenbeit derſelben zu erwerben. 

68, Da der blinde Heinrich Baumann 
feinen Wohnort verändert und ch mcht 
mebr in der Enge, fondern in der großen 
Brunngap Mo. 425. aufhält, fo emprienlt 


pfeblen, — und macht ukie die erge · 
benſte Anzeige, daß das Waſchen, Für 
ben und Ausbeſſern aller Arten von 
Gtrobbüten auf die bisberige forgrältige 
Weife betrieben wird, und von Stund an 
ſolche Hüte in der Froſchau abaeırben 
mwerden fönnen,, wofür ch unter Zuſiche⸗ 
rung outer und billiser Bedienung beſtens 
empfiehlt Franz Dür in der Froſchau 

31. Es liegt in Kommillion zu verkau⸗ 
fen eine ganz neue Muntubr ; fie enthält 
eine ganz deſondere Einrichtung, ſpielt 
wir A Reaifter Flöten, 4 Regiſter Wald: 
bern und Trompeten vortrefflich zum 
Zangen. 

32. Im Epegereuliden zum Stördfi 
Ne. 571. im Niederdorf if eine große 
Partbie_ vortrefiluh gelätte Erbfen (fie 
werden fo meit qarantırt daß fie bey all- 
filligem Nichtgefallen wieder zurädf genom 
men werden), als auch ganz frifihe ertra 
ichöne trofene und gewaͤſſerte Stodifche 
vorbanden, fo wie auch die Niederlän 
der: Zinte, und das flüffıge Wafchblau, Gi- 
garren , Canaſter, Portorico, Marnland, 
aeſchniiten und in Rollen, offen und in Pa- 
aet®, alles dieſes ſo wie die übrıgen 
Spezereyartikel, befonders aber ein ſchön 
vein beübrennendes Lampeaihl, werden 
einem E. Publıfum zu Stadt und Band 
värlichft empfohlen. 

33. Eine ſchöre Berfine, gınz bequem 
fir 6 Perfonen; ein fompler aufgerüfteter 
ABeinwagen mit 4 Faſſern 14 Saum bal 
tend, mũ ertra fchönen Schrauben, die 
ver für den diuigen Preis von 209 f] ; ein 
recht gutes und vertraute einfvänniges 
Charfenpferd. Ferner 2 paar Wagenleitern 
nebft Zubehör, ein bennahe neues Zrag 
geſchirt, gut beichlagen, alles jebr billig 

34. Ein Mebtalten , ein jwenp!äßizes 
Schreibpult und andere Begenftände mehr, 
aus Mangel an Plab. 






















Zu kaufen wird begehrt. 


35. Gute Schuldbriefe, jedoch nicht un 
ter 300 L., ind alte Aargau, bauptiäd- 
tich in Bezirk Druag; machzufragen ben 
alt Schuldenfchreiber 8 dına, No. 401. 
an der Gibt. : 

36. Eine eiſerne Beldfifte von mittlerer 


röße, 
37. Ein Fuder gut gejäulter s. v. Pferd⸗ 
oder Kubmift. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


38. Ein Wohngemad auf künftige b. 
Ditern , beftcbend ın 2 beizbaren Birmern, 
4 Rüde, 2 Kammer, 1 Plunderfanmer 
und Holgbebälter, 4 Keller,i großen Yau- 
de mit mebrern Wandläften, Ferner ein 
aeräumiger Laden. Nachzufragen in der 
Hoffnung No. 601. im Niedertorf. 

39. Ein ganz nahe der Stadt mit fihd- 
ner Ausficht begabtes Wohngemach, be 
stebend in 2 Stuben, 2 Gabinerd, 1 Kür 
he, 2 Kammern, 4 Migden- und 4 
Plunderfämmerli, Platz zu Holz, 1 Kel- 
ter, fammt_oder obne einen fhönen Gar« 
ten; von Etund an oder auf b. Oftern. 
Am gleichen Orte mebrere ſchön möblirte 
Bımmer für bonette Herren mit oder 


obne Koſt. 
großes helles Zimmer mebft 





u Ein ee er 
orzimmer a plain pied, dienlich zu eir 
nem Befchäfts-Büreau. b 

44, Eine fchöne beitere Stube mit Mödel 
und Bett, von Etund an, in No. 259. 
neben der Poſt. W 

12. Es find für 2 Herren Tiſchgan ger 
? möblirte Zimmer valantj, am Kant 
No. 620. . 

43. Ein fonnenreiches, beizbares Zim 
merobne Möbeln, an ein honeftes Frauen: 
jimmer_ oder Heren, auf b. Oſtern 

44. Ein_beiteres und fonnenreiches , 
möbliertes Jimer mit Nebenkabiner, auf 
Verlangen die Kücye dazu; an der Au: 
guftinergas No. 262. . 

45. Ein geräumiges fchönes beisbares 
möblirtes Zimmer nebit MNebenzimmer 
sranen Husganges nebit Koft. 

36. Im Nieberdorf in den neuen Häy- 


fern könnte man einigen Fruuenzimmern, 







er Ach obermal dem E. Pablifum in allen 
feinen Arbeiten, nähmlich: in Seſſel von 
gezopfeltem Strob, Seifel mit Schuüren 
oder mit Robe aeflochten, größern und 
kleineren Strohmatten, Efiglufhen mır 
Stroh einzefaft, Zeppichen oon Zuchen. 
den, Winferichuben von Zutenden. Er 
bittet um gütigen Zuſpruch mit der Ber. 
fiherung, alle feine Arseiten bet mög ich 
und in oillinem Vreiſe gu verfertigen, 

69. Endsunterzeichneter empfeb't id 
terner feinen werthen Gönnern ju Stade 
und End in der Verfertigung aller Hr» 
ten Sieben von DM jling und Eifendrarb , 
von Holz und Rofpaar, groien und Fiei- 
nen Zrommeln, neuem Maabgeicyırr „ 
Fechth nuzen, Vetir und Walmbtätter , 
und ſtrickt auch aller Arten Gitter von 
Dratb, alles zu billigen Preifen. 

Ferdinand Scultbeg, Sieb 
macher, ander Kambelgaß So 113. 

70. Die Schuftereg der Strafanſtalt 
liefert alle in dieſes Handwerk eınichla sen« 
den Arbeiten in befter Quslitär und den 
dilli Ren Preiſen. Ebenio werben daſelbi 
Veinentiicher gebt. der und ungedildet gran 
ben, Ende und Ronbaarfinten fo wie auch 
Strobdletze von jeder Yänge und Breue 
auf Beftedung oder zur Aysmaht geflochten. 

tn 


Hachfragen nach Arbeitern. 


71, Für Jemand der correct und ſchön 
Mut Schreibt, fünde ih zenalh De» 
färtigung. : 

i2. Es wünfchte jemand je eber je fie» 
ber eine brave Tochter in Die Lehre zu 
nehmen, die dus Hätten und Rönrlen, 
Hauber und Chemiſetten neu zu madıen, 
kurz ules was zu diefem Beruf erforder 
lich iſt lernen tönnte. 

75. Wo eine brav: Maad, die etwas 
kochen kann und mır Kındeen umjugeben 
wüpte,, fogleih in Dienſt treten tönnte, 
it ım Derichtbaug Ju vernebinen 

Th, Wo eine Migd, Die Die Daufge- 
ſchäfte wobl verftebt und mıt Kindern que 
umzugeben weiß, fosleih an einen Dient 
treten konnte , it im Berichthaus zu er» 





fragen. g J 
73 Man fuht eine mit auten Feug- 
niffen vecfebene Borgängerinn von Ditern 


bis Ende May, 


Hachfragen nach Derlornem. 


76. Letzten Samuag if vom Bratwur- 
ſter Schweizer,dis gegen bie Hottingerſche 
Apotheke eın gejogener wollener Ridicäl 
fammt 2 Nasrücern, 4 fildernen Schlag- 
warlerher) und eın wenig Geld, verloren 
worden ; dem redlichen under wird nam 
Dusgeit ein Geſchent gegeben. : 

77. Wer den 5. März ım Laſino einen 
unrechten Griefel zu Handen genommen 
bar, kann denfelben gen den feinigen bri 
Jatob Wieiendanger No. 154. an der 
Sclüjjelgap austaufhen. 3 

73. Da fidy ledien freitag ein gelber 
Doggenpund mit gefpaltener Nafe und 
abgeitumpften Schwung, mit No. 2646 
verlaufen, fomird jedermann gebeten „der 
Auskunft darüber errberleı lönnte , dem 
unterzeichneten Kıgentbümer Anyrige zu 
machen, ındem die allfälligen Könen ver- 
gütet würden. Nremit entladet Am Unrer- 
jeichneter alled etwaigen Verantwortli- 
chen, dad a a a — könnte. 

Uster den 7. März 1335. 

Gemeindrauh Homberger 
in Rıettilon. 


Ameıgen von — En 

79, Bey der Trittligaß an der Neuſtadt 
wurde En gebrureiden mit etwas went a 
Geld gefunden; mer felöt4ed genıu de 
fcheeiben kann; Fanımes gegen Deyablung 
der Einrüctungsaebübr abbolen. : 
80. Es it agı der untern DBeüde ein 
perkalener Shiem Aeben geblieben ; wer 
denfelden beihrriden fan, kann ıban ge 
gen Einſchreid zeid ın der Enge No. so. 

adholen. DENE: 
Fi Vor einiver Zeit. ließ ein Zöchter- 
den einen Siem im Laden aur alten 


Eidy Neben ; man münfchte denfelben der 
Eigentbümerin wieder zujuftellen. 

82 Den 23 Hornuna 1835 if auf der 
Straße von Binz auf Watikon ein Ohren. 
rina. gefunden worden. Wer beifeiben 
Größe und Beſchaffendeit befchreiben kann, 
2er kann ibn gegen einen anftändigen Fin- 
derlohn wieder zurück baben. —— 

83. Tem Endeunterzeichneten iſt ein 
Hund männlıdher Art, ſchwarz mit weißer 
ruft, aeftugten Obren und abgeichnitter 
nem Schwanz, weißen (Füßen und einigen 
selben Fleden, zugelaufen; der rebtmäßi- 
ae Eigentbümer kann ibn in Zeit 8 Tagen 
gegen Publikations. und Futterkoſten ab- 
bolen, bei Ochener , Weinichent im Bad 
haus in Oderſtras. 


Amtliche Anzeigen. 


84. Da fich auf die erledigte Pfarrſtelle 
in Dättliton nicht aenug Afviranten 
mit zurüdgelestem Zriennium gemeldet 
baben,, fo wırd die unterm 17. Februar 
tegtbin geſchehene Ausſchreibung derfelben 
anmit mwiederbolt und dabey au noch 
nicht zum Triennium aelangten Beiftli- 
cher: die Eoncurrenz eröffnet, in der Dien- 
nung , dag die allfälıgen Afviranten ıbre 
fchriftliche Anmeldung innerbaib vierzehn 
Zuaen dem Herr Antiſtes Gefmer zu 
Honden des Kırchenratbes einzugeben ba- 
ben. Zürich den 6. März 1835. 

Zm Namen des Kirchenratbes 

tas Ulruariat.. 
"85. Die Schangen · Commiſſion wird Dien- 
ſtag den 31 März, Nacmitag 2 Ubr, im 
Haus zur Kronenporte eine Öflent- 
liche Gant abhalten über das Gebäu- 
de zur Kronenporte, daß ob der 
Etadt gelegen einen der (hönften Stund- 
puntte für die Husficht über den See, des 
Alvengebirge und dus Limmatthal dar- 


bietet. — 

Dieſes Gebäude enthält: 8 'beizbare 
Zimmer, @abiner, 6 Kammern, 4 Küche, 
4 Warhaaus , 2 Keller, 1 DVorkeler, 4 
feuerfetes Gewölbe, 1 Wadt- und 300- 
ftube neben den aroßen Raum ber ebe- 
maligen Durchfabrt und andere Räume 

Es wird demielden rechts und links und 
binter dem Gebäude ein Garten und Hof 
raum von circa 61,000 Duadratfuß zuge 
teilt. 

a nähere Beyeichnuny der Grängen 
und Bedingniffe find im der Kunzley des 
Ratbes des Innern im Obmannamt ein 
.zufeben. Zürich den 6. März 185. 

Vor der Schanzen Commiffion : 
Das Gecretariat. 
86. Da ber dabier verbürgerte ſogenann · 





te Publicitt Saktob Heiurih Meyer 


ſich von bier entfernt bat, obne feine Glaäu⸗ 
diger zu bifriediaen und fein Aufentholt 
unbelannt geworden iſt, fo wird berfelbe 
andurch aufgefordert, binnen einer Frift 
von 4 Wochen von beute unter Meldung 
ben dienfeitiger Stelle, in Verſon oder 
durch Bevbollmächtigten feinen Glabigeen 
dabier Rede zu fteben in der Meinung 
nnd unter der Androhung , daß wenn er 
diefer Auflage nicht nachkäme , feine Ent» 
fernung vom bier ald Austritt Schulden 
balber angeſehn und der Concurs über ibn 
verbänat würde. Aualeich wird der näm- 
liche Mener aufgefordert, fich binnen 
ter nämlıchen Frift von vier Wochen ben 
bierfertiser Stelle zu melden, um ſich we 
aen der gegen ibn erhobenen Klıae des 
Hen. Ingenieur Frey betreffend Ehrver- 
fegung durch die Drucerpreife zu verant- 
worten, unter Androbung, daß im Falle 
Augsleibens gegen ibn verfü,t würde, 
was Rechtens. 

Zürich den 23. Februar 1835. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
der. 

87. ‚Auf Anfuchen der Erben des am 23. 
Januar 1835 dabier verftordenen 

Sob. Eafvar Bopbart von 
Laubberg, Pfarre Bauma, bat das 
Be:irfegeriht die Rehtswohltbat des ae. 
rıtliben Inventars über deifen Nach 
laf bewilligt. 


















das Bezirksgericht Reaeniper 
verhand ung ertannt und zur 
gun; auf Mittwoch den 3. Uprut 1335, 
Morgend 3 Uhr, Zug a.ıgefegt. 


85 


Es eraebt daber an alle Gläubiger und 
Schuldner des Berfiorbenen die Aufor- 
derung, über ibre dießfallſigen Anſprachen 
und DVerbindlichkeiten der unterjeichneten 
Kanzley aenaue Eingabe nuf Stempelpapier 
binnen einer peremtorifchen Friſt von 6 
Wochen a dato um fo aewiſſer u machen, : 
as nicht eingegebene Forderungen nicht | Canylen genaue Eingabe auf Stempelpa- 
weiter berücichtigt würden, ausbleibende | pier bis fpäteltens den 23. Mir h. a. 
Sduldner aber angemefjene Nachtheule uguftellen, am Verrechtfertigungstage 
zu Qewärtigen bätten. tb aber zu Wahrung ihrer Rechte 

Züri, den 23. Februar 1835. periönlih oder durch Bevollmächtiate 

Aus Auftrag tes Beyirksaerichts zu erfcheinen ; alles unter Androhung , daß 

der Noar der Stadt Schuldner , die ihre Eingaben zju maͤchen 

j . Eicher. unterlaffen , angemefiene Nachtheile zu ge 

83. Da die Iöbl. Waifenbehörden den dr 


wärtigen bätten, fäumige Aniprecher 
Antritt der Verlaſſenſchaft des am 27. No- 


gegen mit ibren verfpäteten Eingaben auf 
vember 4834 dabier verftorbenen Fobann | Verlangen der übrigen Gläubiger ausge» 
Geoca Vogeli, Koniigner ben der Eıhl- 


ſchloſſen und die am Verrechtfertiqunas · 
porte, Namens feiner zwey minderjübri« | tage Ausbleibenden ihrer aufälligen Ein« 
aen Kınder ausgefihlagen haben, 1edod | wendungen gegen die ibnen in der Aufuds- 
deifen hinterlaffene Witwe geneigt wäre, | beichreidung angemwiefene Stelle verluftig 
ur Rettung der Ehre ihres Minnes die⸗ würden. 
eıbe anzutreten. fo wird auf deren Anfu- Geſchehen Zürich den 2. März 1355, 
chen bin von dem Bezirksgericht die Rechts» Im Namen 
mwohlthat des gerichtlichen Inventara be- des Bezirksgerichtes Reaenfverg 
mwilligt. die Notariats-Canzlen Neuamt. 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und kandfchreiber Sakob Ulrich. 
Schuldner tes Beritorbenen die Auffor- | 91. Nachrem im Auffalle der Bebrüder 
derung, über ibre dießfallſigen Anſpra— 


‚Äbre die Jatob und Gonrad Ser von Waltiton, 
hen und DVerbindlichleiten der unterzeich- | aeweienen Mitgrundbefiter uß.hwanen- 
neten Kanzley genaue Eingabe auf Gtem- 


dinaen, die obgefchwebten Progeile auch in 
pelpapier binnen einer peremtorifchen Friſt Besiebung auf den Gütergewerb ın Waltı- 
von vier Wochen a dato um fo gewiſſer 


tor, als den bisher nody umbefeitigt ger 
zu machen, als binnen dieſer Ferit nicht dliebenen Beftandibeil der Maife, nun- 
eingegebene Forderungen nicht weiter be- | mehr eriedint find, wird biermis dem be» 
rüdihtigt würden, fäumige Schuldner | treffenden Ereditoren für Abgabe von Zugg- 
aber angemeflene Nachtbeile zu gemärti- | und Ueberfchlaas+ Erklärungen bei der un« 
gen bätten; und in der Meinung, daft in— 


terzeichneten Kanz'en eine peremtorifche 
fofern nicet binnen der näbmlichen Friſt Frit von 44 Tagen a dato anderaumt, 
von vier Wochen Einfprachen gegen Ueder- | unter Androbung, daß Stillſchweigen in- 
nabme der Erbfchaft durch die Wirtwe ın 


nerbalb diefes Termines als Berzicht auf 
ter Gerichtsfanglen fchriftlich erklärt mwür- | Zug und Ueberſchlagung angefeben würde. 
de, angenommen würde, fie milligen in 


Zürich d.n 4. März 183%. 
diefelbe, falls feiner Zeit die Wittwe fi | Aus Auftrag des Bezickögerichtes Zürich, 
dazu erfläcen foüte. die Not. Kanzlen Schwamendingen. 
ürich den 25. Februne 1835. 


© dın ebrune 18: a Ho%, Landfchreiber, 
m Namen bes Bezirksgerichtes . ! ion. 
der ee 92. Gant-Publication 


Ther he geihe FR — Seliamann 
89. Da die d. Waifenbebörden im Na- | unter, Subas Sohn von Dber-Entingen, 
men der minderjährigen Tochter der dar 


—— —— 13 bar 
! h en, oder demfelben zu tbun fchuldig find, 
bier unterm dien Iınuar jüngſthin ver- ir aufgefi i 

Mlorbenen rau Sufanna Rufen werden anmit aufgefor»rt,ibre Anfpradyen 
bola, geichiedene Sprecher von 


— ar Fr * Origin aiti· 
teln beleat, ihre uldigfeiten aser in 
Buchs, deren Nachts nicht antreten zu £uen beides bi d 
— Ense — wahren Treuen beides bis und mit dem 
ericht Zürich Coneurs über denfe.beu er» 


= ——— der ertotarr 

urza eben, 7. 
annt, und zur dießfallngen Collocation un atladı einzugeben, und bieanı om 27 
auf Montag den 6. April nänftkünfrig , 


& Mon ıts “. dem use — 

antverrechtfertigungsta in 

Morgens um 8 Uhr, Zag an elegt. Ai 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 


— entweder perſonlich, oder durch 
Schuldner der Verforbenen die verems- evollmächtigte zu Beforgung ihrer Rechte 
toriſche Aufforderung, über ihre dießfau. 


vor ‚dem —S Zungh m fo 
figen Anſprachen oder Verbindlichkeiten , gewilier u sef@einen,, als ben Nadbleiben- 
unter DBenlegung der darauf bejüglichen 


ben diesfalls fpäter kein Recht mehr gehat- 
Deweistiteln ın Original oder beglaubigter 


ten wird. 
Abfchrift,, der unterzeichneten Gunzleg ger 





Es eracht daher an alle Bläubiger und 
Schuldner des in Toncurs Gerathenen die 
beremtorifme Aufforderung , über ihre 
dießfaliiigen Anfprachen oder Verbindlich" 
keiten, unter Beylequng der darauf bezüg- 
lien Bemeigurfunden in Original oder 
beglaubister Abfchrift, der unterzeichneten 












































Zurzach den 25. Hornunı 1335. 
Der Gerichts: Präfident 


naue Eingabe auf Stempelpapier bis fpd- Weltn. 
teftens den 2. April h. a. jujuitellen, am Der Gerichtsfchreiber 
eg ng tee zu 8* Häfeli. 
tung ibree Rechte perfönlich oder durch 3, d 

Bevollmächtigte aufdem Berichtspaufe zum en ä u le 


Kappelerhofe au erſcheinen; alles, unter 
Androhung, dap Schuldner, die ihre Ein- 
geben zu machen unterlaffen , angemeffene 

achtheile zu gewärtigen hätten, Yäumge 
Anfprecher dayegen mit ihren verfpdteten 
Eingaben auf Berlangen der übrigen Glau: 
diger ausgefchlofen, und die am Verrecht- 
rertigungstage Ausbleibenden ihrer alfällı- 
en Einwendungen gegen die ihnen in der 
uffallsbeſchreibung angemwielene Stelle 
veriuitig würden. 

Zürich den 28, Februar 41835. 

Im Namen des Bezirtsgerichtes 
der Notar der Stadt 
3. Eſcher. 

90. Gegen den rechtiichh ausgetriebenen 
elır Schmied, Heinrich, Damis el. 

ohn, Schleifer, von Niederhaßle, bar 
Auffalis· 
errechtfer ⸗ 


Auf den Autrag des hieſi Jen E. Ge- 
meindraths, und in Anwendung des s 269. 
des allgemein, bürgerl Gefetzbuchs haben 
wir über Heinrich Groß, Zürcher-Bott 
von bier die Bevormündung und das 
Wirthshäuferverbott ausgefprocdhen,, und 
auf den Vorfchlag der Unterwaifenbebörde 
ihm feine beyden Brüder Jobann Uirich 
und Friedrich Broß dabier als Bormünder 
bengeordner , ohne deren Wilfen und Ein- 
milligung der Bevormundere feine rechts. 
ve.bindlihe Verpflichtung eingeben kann. 

Zugleich wird fodann Jedermann ge. 
warnet, dem befagten Zürcherdott Grop, 
unter Germeidung gefehliher Folgen we, 
der gegen Bezahlung noch auf Borg irgend 
eine Hot geiftiger Getränke abjureichen, 

Zur zach den 5. März 1835. 

Der Gerichts, Prafident 
MWelty 


Der Gerichtsichrei 
Kr töichreiber 


9. BGeldstan. 


ou 





fih recht zahlreich einzufinden. Die vor- | 


Alle diejenigen, melde an Hs. Ulrich | theilhafte, zum Weinſchenken befonderd 
Giger, Schmied, von Raat, Kirchgemein · sankige Kagr diefes Heimweſens empfiehlt 
€ . 


de Etadel, Kantons Zürich, dermal ange 
feffen in Wiürenios, rechtmäßige Anforde» 
rungen zu machen haben, oder ibm zu 
thun fchuldig find, werden aufgefordert, 
ihre Anfprachen moblbefcheinigt und be 
leat mit den Driginaltiteln , ihre Echul- 
digfeiten aber in mwahren Zreuen, bis und 
mit dern 4Sten Rünftigen Monats März 
der Gerichtsfanzlei Baden ſchriftlich ein 
zugeben, und fodann am Ziten gl. Mo⸗ 
nets ald an dem jur Gantverrechtferti- 
aung angefekten Taxe, des Morgens 9 
Uhr, vor Beirfsgericht Baden zu erfcheie 
ven, um ibre Rechte zu beforgen: Aus» 
vieibenten wird kein ferneres Recht ge 
balten werden. 

Baden am 24. Hornung 1835 

Der Berichtspräfident 
Ed, Dorer. 
Der Gerichtsſchreiber 
Vanger. 

95, Seine unlänaft gemachte Einladung 
an die pofit, Mitglieder der Zunft zur Zim« 
mer'enten, fich gefälligſt und recht zabl- 
reich, Eonntagsden 15. März, Morgens 
40 Ubr, auf der Zunft einzunnden um 
eine aufs neue vafant gewordene Stelle in 
den arögern Stadtrath durch neue Wahl 
zu befeken, muß der Unterzeichnete bier 
wiederholen. 

Den 10, März 1835 

Aus Auftrag 
MHHrn. Ober u. Regierungeratb 
dhinz, Vrafid. d. volit. Zunft. 
Der Actuar. 

96. Es wird nod mabls befannt gemacht, 
dag mit Bewilligung der MWaifenbehörde 
von Ega, unter Aufficht und Leitung unter 
eichneter Gantbeamtung Montags den 16. 
— Nachmittag a2 Ubr, eine öffent: 
liche DVerfteigerung abgebalten wird , über 
die in der gröfern Stadt im Niederdorf 
an der Etrafe ſtehende Jum GSodom ge 
nannte Bebaufung mit Mo, 536. bezeich- 
net, und in der Kıntonal- Brandaffe- 
curany und 5500 fl. eingefchrieben , wel · 
che Bebaufung von Heinrich Wettftein , 
Lebnfutfcher , befefien worden. 

Mit diefem wird tie Anzeige verbunden, 
dat am gleichen Sag und Ort über circa 
40 Eimer mebrentbeils in Eifen gebunde- 
nen Fälfern an 7 Gtüden, nebft circa 5 
Eimer Wein eine Verfteigerung abzebal- 
ten wird. . R 

Kaufliebhaber And freundfchaftlich eins 
aeladen , diefes für jeden Bewerb alinftige 
Local zu befichtigen,, und an obbenann- 
tem Tag im Haufe felbft ſich zablreich 
einzufinden, und inzmwifchen die Gantber 
dinanıffe ben Unterzeichnetem einyuieben, 
welche am Verſteigerungstage befannt ge- 
madt und nah Gantgebraudy aebandeit 


wird, Zürich den 10. März 1835. 
Holzbalb, Gantberr, 
97, Unter Leitung der Gantbeamtung 


Sirslanden wird fomımenden Samftag den 
41. März a. e. in der Wohnung des fel. 
verflorbenen Martin Bleuler in der Ener- 
breit eine Gant abgebalten , über ver- 
fchiedene hausrätblide Gegenflände „nebft 
< Wagen, eirca 25 Etr. Heu und Emd, 
sirca 6 Etx. weifed Strob , 4. Windmühle, 
fo mie über allerien Gütergefchirr, zu 
deren Beſuch Kaufliebhaber freundfchaftlicy 
eingeladen find. 
Hirslanden den 9. März 1835. 
Die Gantbeamtung. 


98. Mit Bewilligung der refp. Vor- 
mundichaftsbebörden und unter Aufficht 
und Leitung dee GBantbeamtung Wipfingen 
wird Pienfieg den 17. März 1535, Nady- 
mittag um 2 Uber, eine öffentliche Gant 
abaehalten werten, über ein dafeldft wohl 
gelegened Wohnhaus _ No. 36, worin bis 
anbin ein Weinſchenkrecht aufgeübt mor- 
den, beftebend in 2 Gtuben , 2 Küchen, 
2 Kemmern, 4 Winde, t Keller fammt 
einemMebengebäude,worunter ſich auch ein 
Keller befindet, nebft Krautgarten. 

Br tern find terusben ——— 
en, an bemeldtem Tag im 
Kauft fr, wa bie Buntabgebalten wird, 


es von 

Nibere Auskunft ertbeilt inzwiſchen 
Hr. Prafident Hop im Yätten, 

Wipfingen den 5._ März 4835, 

Die Gantbeumtung. 

99, Unter amtlicher Aufſicht wird Don- 
nerftag den 49. März 1835 in dem Ge 
meintbaus in Oberſtraß eine Gant abge 
bulten: über einen volftändigen in qutem 
Stand ſich befindenden Küferwertjeug 
und etwag Küferholz, nebit nody mebrern 
hausrätblichen Gegenftänden. A 

Kaufliebbaber find freundicaftlich ein 
geladen, an obbenanntem Tag, Nachmit: 
tags 4 Ubr, in dem bezeichneten Haus 
fib_einzufinden, 

Dberjtraß den 9 März 1835. 

Die Gantdeamtung 

100. Auf nächfttommenden Frentag als 
den 43. März wird im Wırtbsbaus zum 
Wildenmann in Hirslanden auf offener 
Sant zum Verkauf angeboten: 

3aufgerüftete Wagen ‚1 Pflug , 2 Fuhr- 
Sattelihlitten, ı_eınfpännige Chaſſe,1 
Fuhrgeſchirr mit Sattel, 2 Ehaifen- Dferd- 
gefchire nebſt mebrern Säfteln, Reityäu- 
men und übrige für Haus und Landmwirth- 
ſchaft dienenden Gegenftände. 

Hirslanden den 4. Märx 1855. 

Die Gıntbeamtung. 

101. Den 49. Mär} wird im alten (de 
meindhaus oder jegt zur Sonne in Wol- 
lishofen, eine Berſteigerung abaebalten 
über eine mechanifdy eingerichtete Epubl-, 
3ettel- und Schlichtmafchine, welche aber 
in der Zmwifchenzeit täglich dey Hrn. Mer 
chaniter Bieuler ın Po. 6%. eingefehen 
werden kann, und der deßwegen alle mög · 
liche Auskunft ertheilen wird. 

Die Verfteigerung nimmt ibren Anfang 
Nachmittags um 2 Ubr, mo dann die 
Eantbedingniffe mitgetheist werden follen. 

Wolishofen den 6. März 1835. 

Schreiber, Gemeindammann, 


Dermilchte Anzeigen. 


102. Mit herzlicher Freude macht der 
Unterzeichnete den Empfang folgender Ga- 
ben zur Gründung eines reformırten Got» 
tesdienftes in Solothurn bekannt: 

Am 2. März von ungenannt feyn wol: 
enden Menichenfreunden 4 fl. 36 $. und 
20 fl. Am 5. März 7 fl. 208. Gonntag 
am 8. März durch das Eädli_bey ber 
Predigern 2 fl. 15 B.; durd) das Eädli bei 

t. Peter: h 27. 2) 20d&n. von V. N. 
3) 10f.426. 4) Afl.10 8. 5) Arl.108. 6) 
10 fl. 26.7) 4 franz. Louisd'or. 8) 2fl. 
4188. 9) 7 rl. 448. 402 fi 205. 41)4 Dur 
cate 12)6 fl. 58. (v.S. G.) 13)2 fl.18 8. 

Sndem der Unterzeichnete hiermit feinen 
wärmften Dank gegen die bekannten 
und unbekannten Geber ausfpricht , er 
flärt er ſich bereit, auch ferner Gaben, 
welche für diefen edlen Zweck beſtimmi 
find, zur forgfältigften Beförderung zu 
übernebmen, 

Um 9. März 1835. 

Diacon FAfi bey Et. Peter. 

103. Den Freunden der Miſſion wird bie- 
mit angezeigt, daß Dienftag den 47. März, 
Mittags 2 Uhr , die erfte diesjährige öf— 
fentlihe Miffionsverfammlung in der 
St. Peterskirche wird gehalten werden. 


104. Bey Hrn. Unich in Luzern wird 
Subfeription angenommen auf die neue 
ihhöne Ausgabe _von Sturms Betrachtun 
gen über die Werke Gottes im Reiche 
der Natur und der Vorſehung (Kuzern 
1834) , wovon ber erfte Band einzufcben 
ift; das Werk bat a Bände; aur jeden 
Band ift Subfeription 1 Frig, Eich an- 
zumelden bey Job. Würt, Buchhändler, 
an der Frankengaß No. 124. 

105. Vules trop nomibreuses occupa- 
tions de son inspecteur des ponts et 
chaussees, l’etat de Fribourg oflre un 








emploie temporaire a un ingenieur ca- | 


pable d’op@rer les traces, plans et de- 


vis de rontes de premiere classe, et 
d’en diriger l’ex&cntion 

„Adresser les renseignemens, propo- 
sitions et conditions au Conseil de Po- 
lice da Canton de Fribourg. 

Fribourg le 6 Mars 1935. 

In Betrcchtung der zu zablreichen Ber 
richtungen feines berauffebers_ der 
Strafen und Brüden „ bietet der Gtand 
Sreibure eine zeitiihe Anſtellung einem 
Ingenieüt an, der fähig feg, die Rufe, 
Präne und Anfchläge der tragen erfter 
Elaſſe zu verfertiaen und deren Wolzie- 
bung zu leiten. Man beliebe die Ausfürfe 
te, Vorſchlage und Bedingungen tem Pos 
lizeiratbe des Cantons Freiburg ja über 
maten. Greiburg den 6. März 1835. 

166. Wo man in einem Pfarrbaufe auf 
dem Lande mit Mai 1835 zwei Töchter 
hen von 8 — 42 Jubren in Kot und Lo, 

is nehmen mürde, denen man in weibli« 
Ken Handarbeiten fomwebl als im Wiſſen 
faftlichen , in den Unfsrgsgründen der 
frangdnichen Syrache und des Claviers 
Unterricht ertbeilen fönnte , verbunden mit 
liedreicher_ nnd forgfältiger Behandlung, 
ift bei der Redaktion diefes Blattes zu ver» 
nehmen, 


107. Der föbl. Canton Uru— in der um 
glüdlichen Lage feine arope Zahl Armer 
nicht unterftügen zu können — jand rd 
genötnat eine Votterie zum Beſten deriel 

en zu errichten, für welche er ſich tie 
Theilnahme edler Menftenfreunde erbit- 
tet, die — Glück ſuchend — dadurch jur 
gleich die Noth der Armutb mildern, 

Am 18. May gefchicht nun die Ziehung 
der erften Gloffe diefer Lotterie, und ein 
Xoos koſtet nur 2 Sranten. Das Ber 
zeichnig der bedeutenden Gewinnfte weiſet 
der Plan 

Auf wicderboltes Geſuch der obrigkeitl. 
Lotterie-Direction übernimmt für fie fran« 
firte Aufträge Matbias Zollifofer 

in Et. Gallen. 


105. Da in dem Umteblatt No. 17. der 
&oneurs üder den Schloſſer Salomon Hofe 
mann in $luntern ausgefchrieben it, und 
viele Leute nicht willen, dab 2 Schtoiler in 
Fluntern find, fo nde ich mich als Vater 
des befannten Echloffer Heinrich Hofmann 
in $luntern veranlaft, dem Pubſikum zur 
Kınntniß zu bringen, daß diefer Concurs 
nicht denfelben onbetrifft. 

Heinrih Hofmann, Vater, 


109. Durch verfchiedene Unannebmlich- 
keiten veranlaßt, ertläre anmit, daß ich 
mit Job, Ulrih Dit, vorgeblihem Litho · 
graphen . in feiner Gefchäftsverbindung 
mebr fiebe, allen feinen Handlungen mich 
nichts annehme und deſſen Folgen mic, 
gänzlich entfchlrge. uch füge noch ben, 
daß er nie mebr bei mir zu fuchen ıft, ine 
dem ich ihm jeten Eimtrict in meine Wohe 
nung für immer verfagte. 

Zürich den 5. März 1895. 

Sob. kier, Yitbograpb, in Enge. 
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Nro. 22, Montag. 


Zzürcherisches 


Den I. I. Ulrich, 


Zum Derkauf wird angetragen. 

1. Verzeichniß der DBorlefun- 
gen an der Univerfität Zürich im Come 
merfemefter 1835 — ift teim Pedell Wirz 
für 2 Batzen zu haben. 


- Beim Hernnaben der aünfiaen 
Zahresseit nimmt Untergeichneter Die ren» 
beit fein woblaſſortirtes Lager von allen 
Arten Slorentiner- , Venegianer und ae 
näbeten @trobbüten für Frauenzim- 
mer, Sperren und Knaben, beftend zu em- 
preblen.. — und macht zuafeich die erge 
benite Anzeine,, daß das Wafchen, Bär 
ben und Ausbeffern alter Arten von 
Etrobbüten auf die bifberige forgfältige 
Meife betrieben wird, und von Etund an 
ſolche Hüte in der Froſchau abgerrben 
werden können, wofür fi unter Zuſiche⸗ 
runı auter und billiver Bedienung beſtens 
empfieblt Gran; Dür in der F-ofchau 

3. Unterzeichnete macht biemit die An. 
zeige , daß fie, wie gewöhnlich um diefe 
Zahrszeit, einen Theil ibrer W aren in 
bedeutend beruntergefeßten Preifen ver- 
kaufen wird; darunter deſonders aller Ar» 
ten Bänder, Ceintures, Tül- Schawls 
und Zül- Voiles, feidene und balbfeidene 
Stoffe, aedrudte Mousseline, Organdie 
und Jacconats wollene Schawls in alfer 
Größen und Farben nebſt noch vielen an- 
dern Mode. Artikeln. 

D. Harrv- Keller, 
in der Schipfe. 

4. Im Laden zum rotben Gatter neben 
dem Berictbaus und zu baben: recht 
fhöne Drangen und Ziteonen, Malaga 
Zrauben und ordinaire MWeinbeeren, Ro. 
finen , Mandeln mir und ohne Schalen, 
ital. Haſe nüſſe, Feigen Datteln, Eno 
eofade- und Tommeranzen- Reltchen, Gedra, 
Zitronat und Drangeat, Brünesli, An- 
choix und Sardellen, Capres feine, Dli- 
ven grüne, Cornichons (kleine Birigüm- 
merk) , alter Samaita-Rbun , Zimmet 
und Nägeli, Muscatnüffe, Thee grüner, 
verfchiedene Sorten Enocolae von 15 bis 
36 8. das 3%., Parnufanerfis, verfchie. 
dene Gorten Trigwoaren, ols: Macaroni, 
Tıdeli weiße und geibe, ordinaire und 
fleine Suppen-Nudeln, ale: &ternli u. 
dıl. Zugleih empfeble mich mit meinen 
feidenen und baummollenen Rexenicirs 
men, auch nebnte alte zum % ufch, Ueber. 
zieven und Repariven an, alles in billig» 
ten Preifen. Rudolf Hapler. 

3. Extra ſchöne Parifer Eeidenpela- 
che» Hüte auf Filz nach neufter Bacon, 
find immer fowohl in ganzen Partien als 
auch einzeln zu billigen Preifen au baten, 
im Zuchladen zur goldenen Traube in der 

großen Brunngap. 

6. Endsunterzeichneter bat die (Ehre 
feinen arehrten Gönnern zu Siadt und 
Land bekannt zu machen, daß er mit einer 
fehr artigen Auswabl Löcken neuefter Art 
und zu befonders billigen Preifen verie. 
ve en. — je ſich für Toubet 
un errüquen,z Söpfe tifieren 
Saacfineiden Pens, ‚ Beißeten un 

b iumpf, Srifeur 
‚an der H. Gtreblaaf No 211. 
—— Bige Dieuffelmen von eini- 
en, 
billigen Preis, mmeibaft zu febe 

8. Aus frener 
fauf angetragen: 
neuerbautes Haus 
ten Gegend ganz 


Hand wird zum Vers 
ein vor wenig Sabren 
an einen der angenehm: 
unweit der Stadt mit 





Wochenblatt. 


den 16. März 1835. 





der ſchönſten Ausſcht aeaen der Stadt 


und den See arlegen, enthaltend 2 Kel 
tern, der eine mit, der andere ohne Fäl: 
fer — 3 plain pied 2 beisbare Studen 
mit Nebenzimmer, Küche, Is. v. Abtritt; 
auf dem ifen Stof: 1 "tube mit Ne 
bengimmer, noch 1 tapeziertes Zimmer, 
Küche und_t s. v. Abtrit; auf dem 2ten 
Erod: 4 Stube mit Nebenzimner, noch 
4 topszierted Zimmer, 4 Kanımer und 
Küche ; auf dem ten Stod: 1 tapegier- 
tes Rimmer,, 3 Kammern, 2 einaefchlofs 
fene Holzbebälter: und auf dem Aten Stock 
eine geräumige Winde Endlich noch 1 
aroger Garten mit ſehr vie en Ddftbän. 
men verfeben und ein eigener Brunnen. 
Diefed Hıus eignet ſich für jeden Beruf, 
vorzüglich für ein Geſeliſchafts haus. 

"9 Es wird aug freyer Hand fammet- 
baft oder theilmeife zum Verkauf ange 
tragen: ein in einer der fchönften Ge: 
meinden am Zürichfee und an einer gang- 
baren Etraße gelegenes, großes, wohlein« 

erichte'ed Haus und Garten, worin eine 
Karte Däderen und ein Weinſchenkrecht 
ausgeübt wird, dann ein daneben fteben- 
des neues Haus, eine Zrotte und Gar— 
ten und civca 4 1/2 Brig. Reben, ferner 
ein nicht weit davon gelegenes Gut, mit 
einer neuen Scheune, mit den fdhönften 
und bepen Obitbäumen befegt , circa 5 Zur 
hart Wiefen und 4 4/2 Juchart Reben, 
auch Fönnten noch 2 Ricdter bazu gegeben 
werden. . 

10. Ein vor wenig Jahren mit Zint 
gededtes Gebäude, am &ee gelegen, wird 
nachſtens verändert und der Zink zu ver 
t-ufen gewünfcht; im Berichthaus ift dad 
Näbdere zu vernehmen. 

u. Diet befondere Veranlaſſung viele 
prachtholle Mobilien nah neueſtem Ge 
Ihmede, die fo gut ald neu find und für 
Herrichaften ſich eignen, als: 4 Secretär 
und 2 Commoden mit runden Eden, 1 
runder Ziih, 1 Spieltifchli mit fhönem 
grünen Tuch übergoaen , 4 Arcbeistifchli , 
Nagtniſchli, 2 Dettftatten, 6 Stückh Pa- 
riſerſtrobſeſſel — alle diefe Meubles rbeils 
von aussezeichnet ſchönem Maſer, tbeiig 
mafın nupbaumen. ferner 2 elegante 
Eriegel neuefter Fagon mit dergoldeten 
Hohlkehlrahmen und geſchliffenen Bläfern 
von 2° 10° Höhe und 1* 8° Breite. er: 
ner 4 elegante Pariſer Stodubr nick 
neueftem Geſchmack in weißem Alabafter 
auf 4 Säulen, mit verao.detem Perpen- 
ditel mit einer Blasalode, geht 44 Tage, 
und fchläat auf Federn. 

12. Aus tinem Privatbaus, wünſcht 
man wegen Mangel an Plab zu verfau- 
fen: 4 5thürigen tann. Kaften fo gut wie 
neu, mit Fuß und Kranz und einem Ein 
gericht_mit vielen Schu.laden, 4 aroßes 
nußb. Pult zum ſihend · und jtehendichrei« 
ben einaerichtet mit 20 qut verſchloffenen 
Schubladen, 2 Zabouret mit Robr der 
flochten, 4 Blriner Ithüriger Gefellenka- 
‚Ken, 4 tann. Commödfi , 1 Kücyentifchdyen, 

4 nufb. Tiſch mit einer Schublade, 4 
; Ölumentrage,, 5 aufgerüftete jmerfchlä- 
‚ fige Diensten-Beiter fanmt Bettſtatten, 
"und ein Aufzug mıt ertra guten gezwirn 
ten Seilen und Getriebwerk,, fehr dıenlich 
auf einer Winde. 

13. Unter Bewilligung bes 


en. Ber 


meindraths Präidenten ım NRiesbach wird | 
en. 


unterm 21. Marz 41835 für den H 

Zunftrichteer Widmer in NHerrliberg ben 
Hrn. Zuggener bey der oberen Brüde im 
Rıesbech eine Öfentliche Gant adgeb.lten 
Über MWägen, Fäſſer, Winde, Prlüg, 
Brenngeſchirr, Drebftubl, wie aud) me 

rere HFubrgangegenflände. Diefe Gant 






nimmt Morgens 9 Uhr ibren Anfankı ?die 
Gantconditionen find an Dit und Stelle 
au dernebmen. Untergeichnet 





der Bevolmächtigtealt Prafident Beh i 


= 


14. Mebrere gute alte &cu.dbriere, 
fammetbaft oder einzeln, weiche zur be» 
tiebigen Auswahl und Einfiht_ben .LUn- 
tengeihnetem bereit liegen Allfaͤlligen 
Hrn Käufern werben dieſelden gegen Em: 
pfanafheuse eingefandt Briefe feunfo, 

Den 11. März 1935. 

Namens 
des Stillſtandes Sam mendingen 
Burri, Pfleger. 

15. Gefchnittene Schreibfedern für jede 
Hand, find fortwährend zu baden benm 
ge ren, große HR 3 Erev 
ven boh, wo man auch Federn zum 
Schneiden annimmt, N 

16. Eine Theater Actie 

17. Ein Dlänner-Kierbenort auf der 
Emporfiche beum St. Peter. s 

135. Eın fehendes Männer. Riechenort 
den St. Peter in der untern Kirche ım 
Engemer-Befleg mit No. 337. Auch ift 
4 rufb Buffeer zu verkaufen 

19 Ein nußb. folides und fo gut wie 
neues Doppel Baffert, 4 majfis nuß>. Al- 
tovenkranz , fteinerne Fenfterlichter mit 
eiſernen &prenfern und Schlu laden, 4 
boppeiter Sechtofen, alte Zhüren mit 
Schoß und Being, wegen Bauverän- 
derung im bintern Spiegel an der Gpier 


N getzzs. 
Aus einem Vrivathaus 2 einſchlä- 
fige Better noch recht gut, fammt Beit 


atten. 

21. Ein ganz neuer runder Tiſch mitte 
feren Größe, in biligem Preis. 

22. Wo noch in qutem Stand eine In- 
fanterie Offipiers-Uniform, Tichafo, Der 
aen, Epaulertes und filb. Haussecol, zu 
haben it, iſt im Zerichthaus zu vernehmen. 

23. 40 Stüd nod qute Senker mit 
großen Scheiben, umbilligen Preis. Eine 
der Kıkte mit Eifen beſchlagen, dienlich 
ür einen Krämer, 4jmeptbüriger Kaften 
nußtaumfarb angeftrichen. 

24. Ein angeftrihener ſtürzener Bad- 
faften mit Sig und Dedel, fo gut wie 
neu. Ferner ein halb Dugend noch in gu» 
tem Zuftand befindliche Strohfejfel. 

23. Ein nicht ſehr großer Drehſtuhl mit 
einer Regifterfoindel; man könnte auch 
verfchietenes Werkzeug dazu geben. Am 

g gleen Oet eine Einrihtung zum Fagon« 
rehen oder ein fogenanntes Paffıngmerf, 

26. Wo eine ganz neue Amelung Mühle 
nebft aller Zugebör febr wohl eingerichtet, 
mit einem Schwungrad zu treiben, ju 
taufen ıft, kann im Berichthaus vernon» 
men werden; auch fann auf Berlangen 
Anleitung da,u gegesen werden. 

Eine ganz neue Glängmafchine in 
billigſtein Preis. 

23, Ein noch in gutem Stand ſich be- 
finde..des Lemewebergefchirr mit einer 
neuen Lade und aller Zubehör, mit oder 
obne Stöcke 

1 29, Inder Muhle in Rümfenz find ſtets 
{zu baden: rorbtannene und forrene 20 
ı Schub lange Fälzladen von verſchiedener 
Dualıtär, größere und kleinere Eicher; 
erlihe 409 Srüd eichene Zustaugen ſchön 
fter Qualität von 5 big 8 hub Yän.e, 
fo wie ein bedeutendes Quantum Deb:- 
brod oder Krüfi. A 

30. Ben Gebrüder Füeglifter in Sprei- 

tenbach an der Yanditraße ift Gips zu ha⸗ 
ben, der Mütt a 18 $. 

34. Ein Stod vo. der beiten Qusfität 

gut gemwittertes_ Neu und Emd. 

37T. In dem Zellerihen Laden oben an 


urn“ 








der Murktaaffe find wieder frifch ange: 
fommene Salami zu baben. 

33. Ben Drell, Füßli und Comp 
in Zürich if fo eben erfchienen: 

Regierungs- Etat 
des Eidecnöſſiſchen Staͤndes 
Zürich 1835. 
ungebunden 16 ®. gebun en 70 5. 

31, Den Unterzeichnetem kann man im: 
mer_die fehr beliebten Glafey und Thein— 
baufifen Nochtlichter baten, erftere in 
Ed ächtelhen fürs halbe Jobr u SB. und 
lehtere fürs ganze Jahr mit Maſchine zu 
so F.;_Diefe vortbeitbaften Kiater (menn 
man feires pürifisirtes Levaröbl dazu 
nimmt) brennen jo fanft und helle die 
aanze Nacht durch, dap man meiter gar 
keine Mühe baden muß, und fie gar feinen 
Eeruch im Jimmergeben. Auch find daſelbſt 
wieder ſfriſe gelbe nnd weme Fideln, 
Macaronı und Nudeln engelommen; 
ferner empfiehlt fich mit feiner ſeit bier 
len Jehren befannten Berlag von Neumie- 
der: Geſundheits Koch· , Brat- und Badge 
ſchirr und des ächten Böinıfchen Wajlers, 
nebft üb.igen Eprjerenmaaren dem reip. 
Yublitum u Etadt und Yand börliagft 
und beftens 

3, € Brändii zum gelben Hörnli. 

33. Auf dem Ereimarkt Mo. 238: ein- 
und zwenthürige Käften, nupb. und tann. 
Eomimoden, Tiſche, Racht und Arbeits. 
aichli, Etrob- und Brettlifeifel, Nacht» 
Kühle mit Armichnen, ein: und zwenichlä- 
fire Bettſtetten, Better, Madragen, Rub- 
betten,, meſſing. Kerjenſtöck, Mörfel, 
Spiegel, Rog und Waldhaar :c., fo wie 
ſich überhaupt zum Kauf und Verkauf oder 
auch Austaufch benanniee Mobiliar: Ger 
genftände empfiehlt 3. R. Heß. 

36. Stearintergen, das ib. 1fl. 65. 
Feinde Wa hstergen, dos Mh. 1 fl.äß. 
Verbefferte Conarevſche Schnellyünder in 
Schachtelchen mit Echtebern, Schnellgünd- 
ſchwamm u. f. w. Im Meyershof Po, 
21). ar. Etadt, 

37. Gute alte Weine ind pr. Einer A 7, 
9, 10,412 u. 13 fl. Zuufen- und Eimermweis 
alte Vormittag zu baden; zugleich 1 Fed 
tiſch und 1 Siegelpres zu verkaufen. 

385. Bey frau Hürlimann aufdem 
Rüden ift recht guter Markgräfler- Wein, 
dic Maaf a 24 5. zu haben. 3 

39. Unter fehr annebinbaren Bedingun- 
gen ift zu verkaufen, dag ertragliche und 
zu jeder Berufsart fich eignende Haus 
So. 425. in der arofen Brunngaß gr. 
Stadt in Zürich aelegen, welches nebit 
a vollftändigen Wohngemächern, binläng- 
üchen Kellereyen, 2 geräumigen Echrei- 
ner» oder ſonſtigen Ho'zarbeiter- Wertftät 
ten, die fich leicht in Mazazine, Laden, 
oder jenach Butfinden eines Kaͤufert für an- 
dere Zmede umwandeln liefen, — auch 
ein gewölbted Waſchhaus mit laufendem 
Brunnen enthält, dad zwar qegenmwärtia 
noch vermöge Zractats bis Kırchmweib 1837 
als Kuttellüche beworben mwird, dagegen 
dann aber, vermittelft feinee nunmehrigen 
Einrihtung den Vortheil genieft, von 
obiger Zeit an ferner als fo.che benußt 
werden zu fönnen. . 

40. Mit Bewilligung und unter Aufſicht 
tobt. Gantbeamtung, wird Unter eichne · 
ter den 19. Märzeinezmeite Gant abba!ten, 
über fein mwohlgelegenes mit berrlicher 
Ausſicht begabtes Heimweſen, befehend 
aus einem neu renovierten doppelten Wohn · 
baufe , neuer Scheuer und cırca 10 Juch. 
Matt, Acer: , Reben, Holz und Streue 
land. Die Kaufliebbaber find freund» 
Waftlich eingeladen , fich an obbemeldtem 
Tage im Haufe felot, Abends 5 Ube, 
ablreich einzufnden,, wo auch in ter Zwi 
chengeit freundfchaftlicher Defcheid über 
alles ertbeilt wird. 

Wolishofen den 40. März 1835. 

i Rudolf Simler. 

41, Wir baben die Ehre dem veichrten 
Publikum die Ameige zu machen , unfere 
ftets ächte englifhe Schmalten ftatt wie 
big ey. 1 fl., das tb. zu 36 ß. er 
— 

ater aufrichtiger Zuſicherun 
mit befter ächter Waare “ bedienen, im 





Eleinen Laden Po. 91. im Werndlifchen 
Hauſe auf dem Münfterhof. 
Die Werndlifchen Erben. 

42. Bei Eafpar Däniler in No. 
155. binter dem Peter find folgende Weine 
zu haben : ächter Champagner in vorzlia 
liher Qualität (Sillery mousseux ) pr. 
Bout. à 2 fl., alter rotber Buraunder 
330 5., ähter Malaga a 1 fl. Bei Ab 
nabme von etwas mebrerem findet eini 
ger Rabatt ftatt. 


43. Bey Conrad Streuli, Hut- 
macher, in Horgen, find zu ſehr berab- 
gefekten Preifen ale Gattungen graue 
und ſchwarze Filz: und Geidenbüte nad) 
neuefter und älterer 5 son in beſter Qua: 
litat zu haben. 


4. Eine_fo gut wie neue Fleckſage 
fammt Griff. 

45, Unterzeichneter emprieblt dem €. 
Pudlitum zu Stade und Yand feinen Ber- 
lag von einer guofen Auswahl der neue 
ften Dessins Lgener Modendano in Bafen, 
Atlas und Tafſet, Ceintüren nebft Tüll. 

Philipp Dietisheim, 
an der Auguſtinergaß No. 253. 

46. Eine große, in veftem Zuftand ſich 
befindende Weintrotte, nebft Birnenmüb- 
le, in billigem Preis. Min nähme alten 
oder neuen Wein daran. , Die Zrotte ftebt 
ganz nabe am See, wodurch der Frand- 
port febr erleichtert würde, 

47. In No. 213. an der großen Strebl- 
gaſſe ift ünafler Zagen wieder eine Gen- 
dung von dem beliebten Doppel. 
tümmel eingetroffen, die Flaſche kann 
von nun an zu 4 fl. erlallen werden. 
Auch ift man frifchertings mıt Marko- 
brunner, Forster Traminer uw. 
Malaga prima Qualität verfehen 
worden , für deren ARbſatz man jich ferner 
auf's döflichſte empfiehlt. 

‚48. Berkauf 
eines Müble u. Sägegewerbes. 

Es wird andurch zum Berkauf aus 
frerer Hand angetragen: Die Stumpfiſche 
Mühle, beſtehend in zwey in der kleinen 
Stadt Zürich und zwar on der Sihl ae 
legenen Bebaufungen No. 393. und 349 
zum Stein und zur Mühle genannt nebit 
den tazu gehörigen Säge: und Schopfge 
bäuden , dem Wafchhaufe und der Stal 
lung , fo wie einem Heinen Garten; fer 
ner das nötbige Schiff und Geſchirr. 

Die vortbeilbafte Yage diefes Gewerbs 
und ber bedeutende Geſchäftsverkehr gerei« 
chen zur Empfeblung desfelben. 

Für Befihtigung der Yocalıtäten und 
Einficht der billigen Kaufsbedingnirfe be 
liebe mn fi in der Mübie felbit an 
jume.den. 

49. Ein Mehllkaſten, ein zwenpläßizes 
Schreibpult und andere Gegenftäinde mehr, 
aus Mangel an Platz. 


Zu kaufen wird begehrt. 


56. Eine eiſerne Geldkifte von mittlerer 
9 Ein gud fü 

5l, Ein Fuder gut gefäulter s. v. Pferd» 
oder Kuhmiſt. * 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


52, Auf kommenden Mantag 1835 
500 fl. gegen briefliche Hinteriage, oder 
auf recht gutes Unterpfand, , 

53. Auf ter Biatte in Fluntern ein ae 
räumiges, gefchmadvoll möblirtes Zim 
mer nit der Ausjicht auf den See und die 
Hochgebirge, fosleih oder auf Ojtern, 
mit oder ohne Koft. 

54, Ein großes, helles, heizbares Zim- 
mer mit Kubinet ſammt Kot, in Mitte 
der Stodt. 

55. Ein brigbares Zimmer mit U. 
foven, ohne Meublen, ım vordern Nenn: 
weg. 

56. Indem Haus No. 395. bey St. Unna, 
das ganze geraumige Yocal ım eriten Stock, 
ſeit vielen Jabren zu einer Preſſe und 
Galandre betrieben und eingerichter — auch 
für jeden andern eine Geuergerechtiakeit 
erfordernden Beruf fi eignend,, nebft 








Wohnung und Kühe. An gleihem Ort 
2 meublirte Zimmer, das eine berfelben 
mit Cabinet nebft guter b irgerlicher Koft, 
für bonette Serren. 

57. In der Heinen Stadt 3 möblirre 
Zunmer mit Kot, auf künftigeb Dftern. 

58, Auf künftige b. Oftern wird ein 
beigbares Zimmer nebit Kabinet für einen 
oder 2 Herren vacant fanımt auter Haus. 
manngkoſt, mit oder obne Möblen, auf 
dem Enermarkt No 212, 

59, Es if ein febr frobmürbiges fon- 
nenreiches_ Wobngemah im Gelnau , 
Ede der Brundichenken fie, zu ver nie 
then auf Ditern ; ſich zu meiden ben Zıfch- 
lernte, Walleſter im namnchen 9 us. 

60. In Hottingen ıft ein_fonnerriches 
mit fchöner Ausſicht bezubtes Wohnae mach 
auf künftige Oſtern za haben, für Perfo- 
nen obne SKınder; es befteht im einer 
großen Stube Küche und 2 Nebenkam- 
mern un) Gartenland nach Belieben. 

Al, Auf kommende b. Ofteen ıft eime 
Wohnung in Empfang zu nehmen, von 
Stuse und Küche, 2 Kımmern ‚aroiem 
Keller und Winde; 1 Viertelftunde von der 
Stadt an der Yanditrape nach Baden. 
‚62. Eine Vierteitunde von der Etadt 
ift eine gangbare Biteren nebit Laden und 
Wohnung von Stund an in Pacht zu 
nehmen, 

65. Durch Zufall it ein Soejereh Lu- 
den von Stund an ausjuieiden an einer 
der gangdarfien Straßen. 

‚64. Durch Zufall it auf die h. Dütern 
ein [hönes Wohngemac zu erbalten, mel- 
es enthält eine ſhöne Stube mit Ka- 
binet und Kühe, Holzbehälter und einen 
großen Keller. 

65. Eın Wohngemah auf künftige b. 
Oſtern, beftebend in 2 heizbaren Zimmern, 
1 Kühe, 2 Kummer, 1 Plunderfammer 
und Holjbebälter, 4 Keller, i arofen Lau · 
be mit mehrern Wandkaſten. Ferner ein 
geräumiger Yaden. Nadzufragen in der 
Sofinung No. 001. im MNiederdorf. 

65. Es find für 2 Herren Zifchgän er 
2 möblirte Zimmer valant, am Rank 
No. 620. 2 j R 

67. Ein frohmülhiges möblirted Zim- 
mer mit Koft. J 

63. In der Nähe der Pot wünſchte 
pa ger bonette Herren in Koft und 

0318 gu nehmen. 

eo. nder nächiten Umgebung der Stadt 
auf künftige _b. Ditern mebrere Zımmer 
mit fchöner Ausücht für Herren nebſt Koſt, 
und eins von Grund an. : 

76, Schön möblirte, beizbare Zimmer, 
find von Stund an zu baben beim Wid» 
der im Rennweg No. 2714. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

TL. Auf künftigen Maytag verlangt man 
gegen binlänglicge dreyfache Verjicheru 1a 
500 fl. A 4 0/0. 

72. Man wünfcht in der nächſten Um- 
gebung dev Stadt eine freundliche Wob- 
nung aus 3 bis 3 beizbaren Zimmern be» 
lebend und mit der mo möglich die Be- 
nugung eines Heinen Gartens verbunden 
it, auf nächfte Kirchweih zu miethen. 

73. Man wünfcht auf nächte Kirchweib 
ein angenehmes Wohngemach oder_ ein 
ganzes Haus von A — 5 beigbaren Zim ⸗ 
mern, Cabinet nebft Zubehör, in der 
Fahr oder Deren nächfter Umgebung in 

acht zu nebmen. 

74, & wünscht eine Heine file Haus · 
baltung ohne Kınder, wo möalıh in Der 
©t. Petersgemeinde, ein Eleines 2obn« 
aerah auf nächte b, Ditern 1835 zu 
miethen. 

73. Eine Weibsperfon von beitandenem 
Alter, weldye gemöbnlich ibren Beruf 
außer dem Haufe bat, wünſcht eine vei · 
tere Kammer mir Ladenboden auf Oitern 
in Zınd zu nebmen ben xechtſwaffenen 
“euten, mit allfälligen Play in Stube 
und Küche wenn fie ben Haute tft. 

76. Circa 100 — 150 fl. auf febe gute 
Unterpfande, von Stund an oder auf 
Ditern. £ _ j 

77. Ein Keller mit circa 150 Eimer 
Faſſer. 





Wachfragen nach Arbeit. 


73. Endsunterzeichneter danktden ebren 
den eye zu Stadt und Land 
für dus bis dabin geſchenkte Zutrauen, 
und weil er in Laufe dieſes Jahrs wie⸗ 
der aefinnet ift Strobbüte zu waſchen und 

u färben, fo bittet er um aeneigten Zu 

pruch; er mird fih alle Mühe aeben zu 
beſter Zufriedenheit zu bedienen; feine Ab- 
Taae ift ben Echubmacher Bubl an der 
Siorchenaaß und bei Frau Kägi an der 
Epiegelgaf. f , 

Conrad Knövfli in Hottingen 
im Zeltweg. er 

79. Im Haufe No. 406. an der Trittli- 
yie , 2 Stegen boch, empfiehlt man zum 

afhen und Röhrlen von Spithen und 
Ehemifetten:; mon verfichert ſchnelle und 
reinliche Lieferung. r 

80. Eine rechtfchaffene Perfon wünfchte 
fih einen folıden Play; fie it im Ko 
en und in den Hrusaeichäften gut ber 
wandert und kann foafeich eintreten. 

81. Frau Wittwe Müller in Stabel: 
bofen übernimmt für eine der beiten Dlei 
chen ben Langenthal, rohe Leinwand, Fa 
den und Garn in bilfigften Bedingniffen 

um Bleichen, und verichert das reſp 
Yubtitum, dp diefe Beihe für Yein 
wand febr northeilhafteingerichtet und auch 
dafiir berühmt ift, fo daß alle Zücher die 
man ibr_gütigit anvertrauen wird, mit 
größter &orafalt bebandelt und befonders 
fhön weiß zurüdgeftellt werden. 

82. Die Echufteren der Stegfanſtalt 
liefert olle in diefed Handwerk einfchlaıen- 
den Arbeiten in beftee Qualität und den 
bilfiaften Preifen. Ebrnio werden dafelbit 
Leinentücher gebi det und ungebildet gewo 
ben, Ende und Rofbaarfinten fo wie auch 
Strobbletze von jeder Länge und Breite 
auf Beftellung oder zur Auswahl geflochten. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


83. Es künnten fogleich ein oder zwey 
tũchtige Arbeiter placirt werden, die qut 
feilen und dreben fönnten; auch nebme 
ich Sünzstin.e an für den mechamifchen 
Beruf zu erlernen unter billigen Condi— 
tionen. Bochterle, Mechanicus, 

in Hoitingen. 

81. Wo man im Fall wäre von Stund 
an einen jungen Menfchen von 18 — 21 
Jabren, der fich willig und treu den vor- 
tommenden Beichäften unterziehen würde, 
für einige Wochen in Koft und Lohn zu 
nehmen, ift im Berichtb iug zu erfragen. 

83. Dian verlanstfog'eich einen Gärtner. 

86. Man wünfchte jur Beforaung eines 
einzigen Kindes ein junges Märchen von 
44 bis 16 Jahren von vechtichaffenen El⸗ 
tern, 

87. Eine Echneiderin in der Gtadt 
nimmt von Etund an 4 big 2 Lehrtöchter 
mit oder obne Koft un) Yogis. 

83, Wo eine Dienftimagd, melche qute 
Beuaniffe vorweiſen, auch liſmen und nä 
ben kann, von Erund an in Dienit tre 
ten fönnte, ift im Berichthaus zu erfragen. 

89, Es wünschte jemand eine rechtſchaf 
fere Küchenmagd, die mit auten Zeug: 
niffen virfeben it, von Stund an. 








Uach£ragen nach Verlornem. 


90. Es if unlängkt eine goldene Repe- 
tir- Uhr aus einem Zimmer abhanden ge- 
kommen, ouf dem Zifferblant fteht die 
Wilhelm Teus Geſchichte fehr qut ab emalt, 
wie der Ted dem Knaben den Apiel ab dem 
Konfe ſchießt, nebſt Genfer und dem auf- 
geftekten Hut; beum Aufzug ıft cin Bei- 
nes Stüclein von dem Zifferblatt weage⸗ 
forenat ; fie zeigt Darum, Gtunden und 
Minuten, ſchlägt Biertel und Stud an 
einer Gloͤcke. Daran ift ein kleines ftäb- 
lernes blau anaelaufnes, um den Hald 
zu fragendes Kettchen,, mut einem golde- 
nen Schlüffeli. Sollte diefe Uhr zum Ber- 
fas oder Merkauf angetragen worden 
feon oder noch anaetwanen werden ‚fo bit- 
tet man bie Herren Ubrenmacher,, Bold: 
und Eilberarbeiter, fo mie jedermann 
welcher von obiger Uhr Nachricht geben 
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kann, im Berichtbaus die Anzeige zu ma- 
chen , und ift eine dem Werto angemeffene 
Belohnung zugefichert. f 

y91, Montag ten 9. März ift eine filberne 
Zafchenubr geftoblen worden, diefelbe ift 
fennbar durch den Buchflaben P und der 
Zabregzahl 1830 die auf dem aeripten Ge 
bäufe gravirtift. Ein jeder wird vor tem 
Ankauf derfelben gewarnt und gebeten den 
Verkäufer auf der Policen anzuzeigen. 
Sollte fie_jedoh ſchon verkauft fenn, fo 
wird dev Käufer gebeten im Berichtbaufe 
Unzeige davon gi machen, wo jie der Ei. 
gentbümer einlöfen will. . 

92. Mittwoch den 11. dieß verlor je- 
m.nd von der untern Brüde bie an die 
Epiegelgaß einen goldenen Ring mit In« 
ſchrift; ter vedliche Finder wird gebeten, 
ſeichen gegen ein recht gutes Trinkgeld am 
DBerichtbaug abzugeben. 

95 Es find im Haufe eines Particular 
ren in der Enge verfchiedene Canulia ja- 
ponica Ölumen, 2 rleifhiarbne, 2 weiße, 
eıne dunkel» und eine dlaßrotbe, fredher- 
weiſe von ben Pflanzen abgerilfen und ent» 
wendet und jene ſonſt noch befchädiat wor: 
den. Wer den Ehäter dem Eigentbümer, 
deifen Namen man im Berichtbaus erfab 
ven fann, jur Uederweiſung anzeigt, er- 
bält eine Belohnung von 16 Schwfrkn. 

94. Folgende Efecten find abhanden ge 
fommen: Stück feidene Foulards, circa 
12 Stüd Waſchtücher, civca20 Hemden, be« 
jeichnet mut I. St.; ferner 4 paar graue 
Beinfleider, 4 Schreibzjeug von Gußeifen. 
Wer von bdiefen Gegenftinden im Fall 
wäre einige Auskunft zu ertheilen , 
bat eine Belohnung von 20 Schweizer 
franten zu gewärtigen 

95. Den 10. März bat ein Fuhrmann 
zwiſchen Seeb und Bachenbülach einen 
grau tüchenen Mantel verloren ; der Auf 
beber it gebeten, felbigen bey Müller 
Schlatter in Glattbruck gegen ein Teint 
geld abzugeden. 

96. Ton Zürich bis Dietifon bat jemand 
den 2. März eine Pferddecke verloren ; der 
Aufpeber ift erfuhr, felbige gegen ein 
Zrinkgeld in dee Weinſchent unter dem 
Schwerdt abzugeben, 








Anzeigen von &efundenem. 


97. Letzten Mittwoch ift ein Geldfedeli 
mit etwas Geld gefunden worden; wer es 
verloren bat und befchreiden kann, konn 
feldiges geaen Bezabluna des Einſchreib⸗ 
gelds abholen bey Johannes Weber, Krä- 
mer, nahe bey der Kreuzkirche zu Diva 
landen. 


Amtliche Anzeigen. 


98. Diejenigen Kantonsbürger, welche 
im nachſten Semefter in die Hochſchule 
ald Studenten einzutreten wünfchen,, find 
bierdurdy eingeladen , infofern fie fein 
von ter Kuntonsfihule ausgeſtelltes Ma- 
turitãtezeu niß vorweiſen können, fich in» 
nerbalb der nächſten vierzeben Zaae zur 
gefeglichen Prüfung (organ. Schulgeleh 
$. 165) bey _ dem Präfidenten der Prüs 
tungstonmfion für die Gomnaſi »lfächer, 
Herın Profeifor Rettig (Miüniter 
bof No 414 ) anıumelden. 

Zürich den 12. Märy 1835. 

Der Altuar ter Prüfungstommilfion 
indelmanı. 

99. Ta ſich auf die erledigte Pfarrflielle 
in Dättliton nicht aenug Afpiranten 
mit zurücdgelegtem Triennium gemelder 
haben, fo wird die unterm 17. (Februar 
letzthin geichebene Ausſchreibung derfelben 
anmit wiederholt und dabey auch noch 
nicht zum Zriennium  aelangten Geiftli 
cher die Soneurrenz eröffnet, ın der Mev: 
nung, daß die allfällıgen Aſpiranten ibre 
ichriftliche Anmeldung innerbalb vierzehn 
Taxen dem Hheren Untiftes Gefiner zu 
Handen des Kirchenratbes einzugeben bar 





ben. Zürich den 6. März 1835. 
Im Namen des Kicchenrathes 
das, Aktuariat. 
100. Publication. 


Da im Pfalrbaus Weiningen nicht 
unbedeutende bauliche Veränderungen vor 


unehmen find, fo werden diejenigen refp, 

uumeifter, welche zur Uebernahme diefer 

Bouten geneigt fern möchten, anmit ein. 
geladen, die Bruvlane, die Baubefchreis 
bung und die Bedin jun en tes abzus 
ichliegenden Vertrages, die vom 5. M xy 
an in dem betreffenden Pfarrhaufe zur 
Einficht in Bereitfchaft liegen, dort eınju« 
fehen und bis fpäteftend den 24. März ihre 
Eingaben genau nach den Artikeln des 
Vertrages fpeyinyirt dem unterzeichneten 
Secretariate einzubändigen. 

Zürich den 27. Februar 1335. 

Aus Auftraa 
des Stoats · Barderartements 
F. Bogel, Secrerär. 

101. Da die Bormundſchaftebehörden 
über den Abrabam Müller von Ober: 
engfteingen wegen förverlichen und _geiftis 
gen Unpermögens feine Oekonomie ferner 
hin felbftzu verwalten Bevoatigung erfannt, 
und ibm im der Perfon des Hs. Heinrich 
Miller jgr. einen Vogt beiqeordnet_ und 
beinebens noch das Anfuchen um Erlaf 
eines gerichtlichen Schuldenaufrufes aeftellt 
haben, fo ergeht anmit in Entf orechung 
dieſes letztern Geſuches an fänmtliche Glau⸗ 
biger des Bevogteten, Behufs zuverläſſiger 
Feſtſtellung des Vermögens deſſelben, Die 
veremtorifche Aufforderung binnen 6 Wo» 
dien a dato der Kanzlen des dießſeitigen 
Gerichtes über ihre diepfälligen Anſprachen 
genaue Eingabe auf Stemvelyavier zu 
machen unter der Anderbung, das während 
dieſer Frift nicht eingegebene Forderungen 
fpäter nicht mehr berüciichtigt würden. 

Gleichzeitig wird jedermann gewarnt, ſich 
mitdem Bevogteren directe in eine rechtliche 
Verbindung zu Sehen, fondern ſich in Dies 
fer Beziehung an den bezeichneten Vogt 
zu halten, indem einfeitig von demfelben 
eingegangene Verpflichtungen als nicht ein» 
araangen betrachtet und niemandem dafür 
Recht gebalten würde. 

Zürich, den 25. Februar 1835. 
Bor dem Bezirksgericht, 
der Gerichtsfchreiber 
J. Eſcher. 

102. Gegen die rechtlich ausgetriedene 
Verena Hartm nn, alt Gemeindrarh Hrine 
eich Schneider des W inbändters fel. Witr- 
me von Geglingen zu Exlifau, bat das 
Bezirkögericht Bulach Auffallsverbandlung 
erkannt, und zur Verrechrfertigung auf 
Dientag den 44. Abril nädikkünftig, 
Morgens 9 Uhr, Tag angefept. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurd Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dieß · 
talfigen Anſprachen oder Berbindiichkei- 
ten, unter Benlequng der darauf bezüglie 
chen Bemweiturfunden in Driginal oder be+ 
glaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzley genaue Eingabe auf Stempelpa- 
vier bis fväteltens den Bten April zujus 
ftellen,, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber, zur Wahrung ibrer Rechte, per- 
fönlich oder durch Bevollmächtigte zu er- 
fcheinen; alles unter Androhung, daß 
Schuldner , die ihre Eingıben zu machen 
unterfaffen, angemeflene Nachtbeile zu 
gewärtigen bätten, fäumige Anforecher 
daqegen mit ihren verfpäteten Eingaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aud- 
geichloffen, und die am Verrechtfertigungs- 
taae Ausbleibenden ihrer alfäligen Ein» 
wendungen gegen die ihnen inder Auffalls 
beichreibung an gemiefene Stelle verluftig 
würden. Geichehen den 7 März 1335. 

Zm Namen des Bezirksgerichted Bülach 

die een bg ger Eglifau. 
Landichreiber Densler. 

103. Gegen den , ald Erben der Regula 
Eorrodiin der Breite, Gemeinde Hinweil, 
rechtlich ausaetriebenen Hs. Heinrich von 
Todel von Wald, in gedachter Breite 
fesbaft, bat das Bezirksgericht Hinweil 
Aufaldverbandlung erkannt, und zur 
Verrechtfertigung auf Donnerftags den 
2%, April, Morgens 9 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Echuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung _ über ihre 
diepfallfigen Anfprachen oder Verbindlich- 
feiten,, unter Beylegung der darauf be- 


aöglihen Bemeiturkunden in Original 
oder beglaubigter Abfchrift ‚der unterjeich- 
neten Canzlen genaue Eingabe auf Etempel- 
papier bis fpätefiend den 28. März vu 
ſtellen, am Verrechtfertiaungstage_ fe bt 
aber zu Wahrung ihrer Rechte nerfönlich 
oder durch Bevolimächtigte zu ericheinen ; 
alles unter Androhung, daß Erhulbd- 
ner, die ihre Eingaben zu machen un 
terlaffen, angemeflene Nachtbeile zu ge 
möärtigen hätten, fäumige Anipreder ba- 
gegen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 

Verlangen der übrigen Gläubiger ausge- 
Schloifen „und die am Verrechtfertigungs 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Eın 
wentungen aegen die ibnen in der Auf- 
tallebefchreibung angewiefene Stelle ver- 
kıftia mürden. 

Gefcheben den 14. März 1835. 

Im Namen tes Bezirfigerichted Hinweil 

die Notariats-Canzlen Grüningen. 
Keller, Lendſchreiber. 

404. Die Rechnung um das Armen ut 
der Fraumänftergemeinde vom 1. Senner 
bis 31. December 4831 liegt vom 43. bı8 
27. Vieh , den in der Sraumünfteraemeinde 
mwohnbaften @t-dibürgern täglih von 9 
bis 12 Uber Morgens und 2 bis 5 Ubr 
Nichmittags vufdem Stadthaufe zur Ein 
ficht offen. 

Aetum den 5 März 4835. 

Aus Autteag u 
des Stillſands beum Fraumünſter 
der Kircherfchreiber 

405. Unter amtlicher Aufüicht läßt Ioban- 
nes Hop von Rüſchlikon, Dienſtag als den 
24. dieſes Monats, Abends A Uber, ‚um 
Gemeindbaus zum Stern in bier, auf 
Öffentliche VBerfteiaerung kommen : 

Sein in der-Boalere zu Goltbach, Ge 
meinde Küfnacht, liegendes Heimweſen, 
beitebend in einer Brbaufung, melde ent- 
hält 1 tube, 1 Kühe, A Kammern, 2 
Winden und 4 Keller. Die Hälfte an ei« 
ner Scheune , die Hälfte an einer Trotte 
und einem Wafhb us, 4 s. v. Echwein- 
fall ; ferner 4 Garten, circa 4 3A Su- 
hart Reben, circa 4 24 Juchart_Ader: 
kand, circa h 4/2 Mannwert Wiefen und 
circa 2 1/2 Zuchart Holz und Boten. 

Kaufliebhaber werden freundicheftlich 
eingeladen , diefed wohlgelegene Heimwe · 
fen zu_befichtigen und bey ter Veiſteige ⸗ 
rung fi einzufinden. 

Küfnacht ten 14. März 1835. 3 

Im Namen der Gantbeamtun 
dag Sekretariat. 

406. Mit Bewilligung der löhl Waifen: 
behörden und unter aefelicher Autficht der 
Gantbeamtung , wird künftigen Donner» 
ftag als den 19. März im Wirihshaus zum 
Sternen in Dberrieden, über das Heim— 
weſen, des fel. verftorbenen Hrn. Doctor 
Staub eine öffentliche Gant abgehalten, 
melcheg_enthält: 

Ein No. 1832 neu maffiv erbautes Haus 
No. 428, enthaltend 2 Keller, 4 Badhaus, 
44 gut eingerichtete Zimmer, movon 6 
beizbare, 2 Küchen, 2 Br Winden nebſt 
Waͤſchhaus und Folfchon und circa yı 
Juchart Reben, Garten und Ausgeländ, 
alles beieinander. 

Kauflicbhaher find freundlich eingeladen, 
"diefes fehr fchöne, und der Lokalität wegen 
zedem Beruf ſehr gelegene Heimmefen in 
der Zwiſchenzeit zu befichtigen und an ob 
bemeldtem Zag und Ort, Radhmittag um 
4 Ubr, fich recht zahlreich einzufinden, allıwo 
die ſehr billigen Gantbedingniffe eröffnet 
und jedermann mit Freundſchaft aufge 
nommen werden mird. 

DObrrrieden, den 44.März 4835. 

m Namen ber antbramtung 

— — und —— — 

Wegen eingetroffenen Auffallsrü 
kann die Verſteigerung der Zettel- en 
und Echlichtmafchine auf den 49. März 
in dem MWirthehaus zur Sonne in Wol: 
nr 77 2 un. 

treiber, Gemeindammann. 

408. Es wird nohmablg befannt gemacht 
dag mit DBewillitung der Maifenbehörbe 
von Egg, unter Aufficht und Britung unter- 
‚eichneter —— Montags den 46 

4, Nachmittag a 2 Uhr, eine öffent. 


El 


liche Verfteigerung abgehalten wird , über 
tie in der gröfern Stadt im Niederdorf 
an der Straße ftebende zum Godom ger 
nannte Bebaufung mit No. 586. bezeich- 
net, und in der Kıntonafr Brandaffe- 
curan; und 5500 fl. eingefchrieben , wel · 
de Behaufung von Heincidy Wetrftein , 
Lehntutſcher, befeiren worden. 

Mit diefem wird tie Anzeige verbunden, 
daf anı gleichen Tag und Ort über circa 
40 Eimer mebrentbeils in Eifen gebunde 
nen Fäſſeen an 7 Erüden, nebft circa 5 
Eimer Wein eine Verfteigerung abzebal- 
ten wird, —2 

Kaufliebhader ſind freundſchaftlich ein · 

eladen , dieſes für jeden Bewerb günſtige 
Bocal u bejichtigen,, und an obbenann- 
tem Tag im Haufe felbft ſich zablreich 
einzufinden, und inzwifchen die Bantbe- 
dinanıffe ben Unterzeichnetem einyuieben, 
welche am Verfteigerungstage bekannt ge- 
macht und nah Gantgebraudy aehandelt 
wird, Zürich den 10. März 1835. 

Holzbalb, Bantberr. 

409 Mit Bewilligung der refp. Vor- 
mundfcaftsbehörden und unter Aufficht 
und Leitung der Bantbeamtun , Wipkingen 
wird Dienftog den 17. März 1835, Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, eine Öffentliche Gant 
abgehalten werden, über ein daſeldſt wohl 
gelegened Wohnbaus No. 36, worin bis 
anbın ein Weinfchentrecht ausgeübt wor- 
ten , beftebend in 2 Stuben, 2 Küchen, 
2 Kımmern, 1 Winde, 4 Keller fammt 
einemMebengebäude,morunter ſich auch ein 
Kelter befindet , nebſt Krautgarten. 

Kauftiebhaber ind deen :ben freundfchaft- 
Ih eingeladen, an bemeldtem Zag im 
Haufe ſeldſt, wo die Bant abgehalten wird, 
ih vedt jablreich_einzufinden Die vor- 
iheilhafte zum Weinſchenken befonderd 
günftige Lage diefed Heimweſens empfiehlt 
ed von felbft. ER 

Nibere Auskunft ertbei't ingwifchen 
Hr. Präfident Hop im Lätten. 

Wipkingen den 5_ März 1835. 

Die Gantbeumtung. 

440. Unter amtlicher Aufiicht wird Bon» 
nerftag den 19. März 1835 in dem Ge— 
meintbaus in Oberftraf eine Gant abae- 
bulten: über einen volitändigen in qutem 
Stand ſich befindenden Küferwertzeug 
und etwas Küferbolz , nebft noch mehrerm 
bausrätblichen Gegenftänden. x 

Kaufliebhaber find freundſchaftlich ein- 
geladen, an obbenunntem Tag, Nachmit: 
füge 4 Ubr, in dem bezeichneten Haus 
fib einzufinden. 

Dberftraß den 9 März 1835. 

Die Gantveamtung 





Dermifchte Ameigen. 
4it. Zürcheriſche 
‚ Alterevenfions-Caffe. 
‚Die Mitglieder dieſer Unftalt werden 
biermit auf den ZOften März, Abends um 
5 Uhr, zu der General- Berfammlung im 
Schügenhaus eingeladen. Bis zu dem er» 
wähnten Tage ſteht die lektjährige Rech: 
nung allen Mitgliedern im Haufe zur 
Blume ofen. Die Vorfteherfchaft mird 
ſich freuen, wenn. ſich die Theilbaber zahl 
reich einfinden. 
Der Actuar ter Gefellfehaft. 
412. Den refp. Antheilbabern der Erivars 
nißfafie von Zürich, mird_biermit befannt 
gemacht, daß fir gegen Rüdgabe der in 
anden habenden Laurzettel und Gutfcheine, 
bei denjenigen Herren Einnehmern, fo fie 
ibre Einlagen abargeben haben , die neuen 
Gutſcheine von dato an eintaufchen können. 
Zürid), den 16. März 1835. 
Namens der Direktion 
der Erfparnißkaffe , 
das Altuariat. 
443. Den Freunden der Miffion wird bie: 
mit angezeigt, daß Dienitag den 47. März, 
Mittags 2 Uhr, die erfte diesjährige öf- 
fentlibe Miffionsverfammlung in der 
St. Peterskicche wird gebalten werden. 
114, Les personnes qui avaient donné 
commission & M. le pasteur de l’egli- 
se frangaise de leur procurer des 


Bibles, &dition de Paris, peuventf venir 
| retirer, la Societ& Biblique de 
Berne lui en ayant fait un envoi. 


4115. Stuttgarter Bilderbibel. 


‚Die mit vierunddreifig Abbildungen ar 
ierte, erfte Lieferung der in 48 bis 20 —* 
erungen erſcheinenden 

Haus- und Familien-BSilder bi— 

bel oder die ganze heilige Schrift alten 

und neuen Zeitaments, nach Butherg Lie» 
berfegung, mit 300 bit 350, durch vorzüg« 
liche Meifter Deutfchlands, Englands und 

Frankreichs gefertigten Holzftichen. Im⸗ 

verial · Oftab » Format ,_ Velinvapier. 
„ Stuttgart, Met ler'fche Buchhandlung. 
ift fo eben bei %. 3. Eiegfrich, Bud 
händer. und Antiquar, auf Dorf Ro. 0, 
angefommen und zu baben. Der böchit 

eringe Subferiptionepreig iſt für jede Yic» 
ferung nur 426. und innerhalb 15 Mona: 
ten wird diefelbe vollftändig erfchienen feon, 
Weaen ihrer _vorzüglichen Ausftattung in 
Dapier und Drud und als bei weitem die 
allerbilligite von allen, jemals in deutfcher 
Eprache acdeudten Bibeln mit Abbildun- 
gen, darf diefe neue Bilderbibel allen chritt- 
ichen Familien-Bätern aufs waͤrniſte em« 
pfohlen werden, 

416. Handlungs-Geſuch. 

Für ein bieiges Detail-Gefbäft wünſcht 
mon einen Arloci€ oder Kapitaliften unrer 
vortbeilbaften Eondit onen zu intereifiren, 
der Gelegenheit fände die Spraden, iv 
wie überbaupt dag Tect nifcheder Handluns, 
gründlich zu erlernen. Man beiiche fin 
in fchriftlichen, mit L. bezeichneten Adref- 
fen — die Erpedition dieſes Blattes zu 
wenden. 








Preile der Lebensmittel, 


A. 6. die 
Der Mätt Kernen 5 117 - 
Weißer Brotſchlag — 56 
Schwarzer Brotſchla — 4 6 
Das Pfund Weißmehl - 29 
Das Pfund Schwarjmebi - 1 — 
Der Mütt Roggen 3% — 
»  »  Bobnen ‚3% - 
=».  &rbiensil.208.6i8 6 10 — 
"... , Berfte 416 — 
Das Biertel Hafer 408. bis — 25 — 
4 Pfund des beten Rindfleiiches — 5 — 
- erin eres dito ſeiſs — 6 
ei uh · u, Hicenfleify — — 
» Des beflen albfleiihes — 6 — 
». quted dito - 56 
ee —1 

* eiſch — 
Schweinneiſhſhh — 6 — 
J. Seis und Bockfleiſh — 3 — 
Bratwürſte — 8 — 
aediegene beſſere — 85 — 
Fi a arinenm - 7— 








DVerkündigungen. 
ben. 
Au dir St. Perer-®cemeinde 
Hs. Heinrih Frey von Uſter, leßd in 


ier 
Er. Eithirina Frech von Hedingen. 
Aus der Prediger-Gemeinde, 
Salomon Furrer von Fluntern, 
Zafr. Sufanna Gattiker von Horgen, 
fefb. im Rıesbadh. 
Sobannes Riettiker von Rordas, feib. in 


ier 
Safr Elitabetba Rev von Mörifen, Pfr. 
Hoiderbunt, Er. Aargau. 


rfiorbene. j 

Mitr. Häuric Ami von Dberftein» 
maue. Heinrich Steaßer , Einkärrler, von 
Bonftetten. Mitr_ Rudolf Dedsli a. d. 
Rlesbach Jakob Beutel, Hrn. Friedrich 
Beutel von Brejenader, Oberamt Weib- 
lingen, K. Würterberg, ebi. nel Eobn. 
Fr. Sufanna Mütter , Kafvar Kloti jel, 
von Kloten ebi. binterl. Wittwe, ibres 
Alters 83 Sabr , tarb in Enge , und Gu- 
fanna Röshi, Zatod Rösli von Birchweil, 
Wir. Bafferforf, ebl. gel. Tochter. 





PN Nro. 23. Donnerftag, 

us 7 2 nd 

x Zürcherisches 
Fi Ben 9. 9. Uri, 





te wob, beiter und dunkelgrau, Leinwand, 








Wochenblatt. je 


im. Berichthaus, neden der Doft " 





den 19. März 1835. f 








um Derkauf wird angetragen. 


1 Ben Sob. Sfenrina im Nieder 
dorf nabe deym untern Diübleiteg in Zũ 
rich it, wie bis anbin, zu den billigen 
Preifen bereits aller Arten Stüd- und El» 
Ienmeid Butter zw baben: Baummollen 

‚6, 7 und 8% breit, heiter und dun- 
felarau mit und ohne Abret, fo mie auch 
feinere Perkale; ſchwarz, grün , rotb u. 
f. w. Parchentfutter 4, 5 u. 0/4, weiße, 


raue. b’aue und weiße. (Ferner folid ver» 
ertigte verfchicdene Manns Ueberhember 
und weiße Semder , Chemifetten und Kra- 
gen, zu deſſen Abnabme, nebft dem übri- 
gen Artikeln, man fih_beflens empfeblt. 
2. Im Laden beum Echwaänli find Pa- 
pierbüte von 25 bis 40 6 , friſche Pom · 
made das Häfeli wegen vortbeilbaftem Ein · 
fauf zu 10 8._ Seifen das Täfeli_ju 8 
40 u. 15 $., Parifer Schube und Tantofe 
fel fo wie verfertigte Hüte und Hauden zu 
baben, für deſſen Kauf fo wie füc die 
—— — man ſich beſtens 
e 


emp J 
3. Gutes Kirſchenwaſſer, die Maaß 
a 32 5. Träfhbranntenwein a 14 f. Tru⸗ 

fenbranntenwein a 26 $. 

Buter alter Wein, die Zaufe as fl. 
5. Im Zelleriſchen Laden oben an der 
Marktgaß ift in Commiſſſon zu haben: 
ertra feines holländifches Glanzwachs in 
Zäfelchen für Patront fchen, Pantorier se, 
in tb. ober Stückweiſe ju_febr billiaem 
Preis. Ferner frifch angefommrene Ea- 
lomi , Ötrafburger-&enf, Unichlitt Ker« 
Er eg übrigen führenten befannten 

etiteln. 


6. Piranesi, Vedute di Roma 26 Bl. 
Vasi, Prospeito di Roma 12 Bl. Eine 
Sammlung von Echmefelabaüffen antiker 
Bemmen, 536 Etüd. Ein Erdglobus ven 
Doppelmaier. 4 Mikroflop mit Zubehör. 
Einige fhöne Biprabaüffe von Botenmül 
Ier, nämlih: Zrorler, Nizeli, Thad- 
daus Müder, Bremi, Achokte u. A. 

. Ein Elavier mit 6 Octaven. 50 fl. 

8. Ein noch in gutem Etande ſich be» 
sindended Forteviono mit 6 Octaven 

9. Ein noch fehr brauchbares Elavier 
mit 5 Oetghen von Gourtoig „ wegen 
Mangel an Platz um äußern binigen Preis; 


am gleichen Ort ein großer gefchmiebeter | U 


Blättofen mit Ecrieder, foft gang neu, 
42 1b. am Gewicht, um die Hälfte des 
Brand. 5 
. Ein aute ortepiano, im New 
markt No. 316. Am nämliden Ort ein 
eirca 43 Eimer baltendes weingrünes Faß. 
11, Bant-Anzeige. 
Nähfkünftigen Freitag den 20. März, 
Nachmittag 2 Uhr, wird in der Weine 
fhente ben Hrn. Meter am Müblebady 
BR = men über ie: 
er und Sournier, wozu Kaufiiebbabe 
freundichaftlich einladet : — 
Riesbach den 47. März 1835. 
Paulus Briffemann, Schreiner. 
12. Ein qutes altes Faß 45 Eimer bal- 
tend und 2 Heinere 4 Eimer und 2 Eimer 
baltend, alle mit Eifen gebunden um bil. 


on be f 

. Eın puar aute große Piſtolen, 4 

fhöne Bolgenbüchfe, } Tleines Puppen» 

theater mir Zubehör, 4° breit, 2° boch 

und 2° 6° tief, aeg in gutem Zufland. 
14, Eine Boftiong » Artillerie. Uniform 

fommt Zichelo , Seitengewehr und Kor 

nifter it um bifigen Preis zu verlaufen 
15, Aus einem Privatbaud, wegen Lo⸗ 

BEE San, Vo le 

"g., Bettftatt und 
um billigen Preis, Er 



















Bier il den 
und Boutei 


bitigen Preis zu verkaufen. 
7 


16. Von dem bekannten Konftanzer- 
anzen Sommer Faße, Muap- 
denweis auf der Waag zu ba- 


den. Auch And 2 Eäulen-kampen um 


. Ein fchöner ywentbüriger FE 
4 imenfchläige Betiſtatt, 2 aleihe_ ein» 
Ichlädae Better, 2 gem fehöne jwenfchlä« 
fige Better, 4 Mudrage, 

18 Qunge blüberte Cnamen. 

19, Iwey in gutem Etand fih befinden« 
de Sübnerbäufer, 2 dito Pferdgeichier. 

20. Schoͤner Berner-Haberkernen , das 
#6. 3 6 $. im lleinen Löwenfteim. 

21. Ein Etod gut gewitterted Emd, 
im Sonnenhof. 

22. Verfchicdene orten fchöne Seſſel 
mit Yretti» und Etrobfiß,, tannerne Bett- 
faden und nußd. Nachttifchli, um billigen: 


eis ben 
* Werudli, Tiſchler, in Gaſſen. 

23. Ben Sigel u. Eomp, unter'm 
Rüden find nachfolgende Sorten fremde 
Weine in befter ächter Qualitat zu haben, 
und da man mit diefem Urtitel aufjuräus 
men aetenkt, fo werden, befonders den 
Abnobme eines etwelchen Quantum, die 
bifligften Dreife beachtet werden. Die 
noch rorräthigen Qualitäten find folgende: 
Malaga in ut. und ben der Mach , 
Muscatwein, weißer, Hermitage, Bur- 

under, Chambertin, Neuchateller , 

hampagner, meifer und rotber; Mark- I 
gräfer 1774. in Bout, , und’ andere Jahr: 
aanae ben der Maaß a 24 u. BP. — 
Madeira, Xeres, Punsch-Essenz, Ar- 
rac, Rum, Cognac, Extrait d'Ahsynthe 
nebft verfchiedenen Arten Liqueurs, zu des 
ren Sg Anabme man ſich beftend 
errpfleblt. 

24 Eine feböne Berline, ganz beauem 
für 6 Perſonen; ein komplet aufgerüfteter 
Wernmagen mır 4 Fällern, 44 Saum bal- 
tend , mit extra fchöuen Echrauben,, die, 
fer für den bidigen Preis von 200 fl. ; ein 
vecht_ autes und vertrautes einfnänniges 
Chaifenpferd. Ferner 2 paar Wagenleitern 
nebſt Zubehör, ein beunabe neues Zraq- |. 
geſchirr, gut befchlagen, alles febr billig..|- 

23. Beim Seronnaben der günftigen 
Sahreszeit nimmt Unterzeichneter die Frey · 
beit fein mohlaffortirtes Lager von allen 

rten Florentiner · Benezianer- und ge 
näbeten @trobhiten füc Frauenzim- 
mer, Herren und Knaben, beftend zu em» 
vfeblen, — und macht zualeich die erae- 
benite Anzeige, daß das Walken, Für- 
ben und Ausbeſſern aller Arten von 
Etrobbüten ouf die bisherige forgfäftige 
Weife betrieben wird, und von Etund an 
ſolche Hüte in der Froſchau abaearben 
werden können, worde ſſch unter Zufiche 
rung outer und billioer Bedienung beiteng 
emvfiehlt tan, Dür in der Froſchau 

26. Eine Pırtbie Mouffelinen von eini- 
gen hundert Stüden, ſanimethaft zu fehr 
= Preis, Ä 

27. Ein vor wenig SJabren mit Zink 
gededtes Geddude, am See gelesen, wird 
nächftens verändert und der Zink zu_ber: 
kzufen gewünfdht; im Berichthaus if dag 
Näbere zu vernehmen. 

28. Ein nicht ſehr großer Prebftuhl mit 
einer Regifterfoindel; man fönnte auch 
verfchietened Werkzeug dazu geben. 





Dreben oder ein fogenannied 


29. Unter fehr annehmbaren Bedingun- 


u 
di: 425. in der großen 


Brunngaß ar. 
Stadt in Zürich_aelegen 


weiches nebſt 


tend, oder men fie ein 


; i Um | fchon mit 4. May d: J 
aleihen Ort eine Einrichtung Jum Fagon- Kefflkon eine Wohnung, 
affingwerk, | beftebend 

beigbaren 
gen ift zu verlaufen, dag ertragliche und | mern und Gab 
jeter Berufsart ih eianende Haus | baus, Stalung für Pferde, nebft 
yna . großen Blumen» 

artend. — 
4 volftändigen Wohngemähhern, binläng- ! einer freundlichen gewerbsreichen 


lichen Kellerenen,, 2 geräumigen Echrei« 
ner- oder ſonſtigen Holzarbeiter · Werkftüt- 
ten, die fih_leicht in Maaazine, 8 
oder je nach Qutäinden eines Käufers für an« 
dere. Zwege ummandeln liefen, — auch 
ein gemwölbted Waſchbaus mit fa 


aden, 


ufendem 
Brunnen enthält, das zwar gegenwärtig 
noch vermöge Tractats bis Kirchmeih 1837 
als: Kuttellücdhe beworben wird, daaegen 
danır aber , vermittelft feiner nunmehrigen 
Einrichtung dem Vortheil genieft, von 
obiger Zeit an ferner als fo.che benupt 
werden zu fönnen. 

30. Bei Eafvar Daniker in Ne. 
155. binrer dem Peter iind folgende Weine 
zu haben : ächter Champagner in vorgüt« 
licher Qualität (Sillery monusseu«) pr. 
out. A 2 fl., alter rother Burgunder 
3 308., ährer Malaga a1 fl. Bei Ab» 
nabme von etwas mehrerem findet eini- 
ger Rabatt ftatt. 

31. Eine_fo gut wie neue Fleckſage 
fammt Griff. 

32. Eine grobe, ie beftem Zuftand fich 
befindente Weintrotte, nebit Birnenmüh- 
le, in billigem Preis. Man näbme alten 
oder neuen: Wein daran, Die Zrotte fteht 
ganz mabe am See, wodurd der Zrand- 
port fehr erleichtert würde, 

33. Ein Mehltaſten, eim zwerpidtzi ves 
Schreibpult und andere Gegenftände mehr, 
aus Mangel an Platz. 


Zu kaufen wird begehrt. 


31. Ein Haus in der Nähe vom 
Schwerdt, in der Meinen tadt. 

35. Eine qute Uhr mit einem Zifferblatt 
bon menigftens 42° Durchmeſſer in ein 
Gefellfichftsgimmer, 

36. Man münfchte 4 ovale fo aut als 
neue Faͤſſer zu faufen, 455 50 Eimer bal« 
Küfermeifter, mit 
faönem türrem fafbo‘z verfehen, diefel» 
ben zu derarbeiten big fpäteftengmit Sept, 
übernehmen wollte. Am aieiben Ort find 
megen DBeränderungen zu verkaufen, 2 
einerne Zröge und “Matten zu 2 s. v. 
Schmeinfällen und 2 Steine u ‚Bing. 
ne anfſchte ei 

Man münfihte ein noch in gutem Za · 
Hand Ach befindendes Kinder-Ehaisli oder 
Wigeli zu faufen. 
38. Eine eifeune Gelbfifte von mittlerer 
Gröfe. 
um — — 
Zum Ausleihen wird angetragen. 
39. 40,000 ff. an aröfiern und Heinern 
Poſten, auf gute Unterpfande in. biefigem 
Canton, auf nächften Muntag. B 
46, Eine begueme Wohnung , beitehend 
in 3 heizbaren Zimmern , 1 Nebenzimmer, 
2 Kammern ‚ Kühe, s. v Adtritt, alles 
auf einem Boden, nebit Plunder« und Hole 
behälter und Keller, in Mitte der Stadt 
mit freyer Ausſicht; ift auf künftige Kirdy 
weih in Empfang zu nehmen, 
41. Zmen Wohngemächer auf.dem Hof, 
fommenbe Dftern oder Kirchweib, 
?. Auf künftige b. Oftern ik ein Wohn. 
gema % verleiben , beftehend. in. einer 
Stube, Küche, Kammer und Holzbedälter 
nebft einem Keller ; nachzufragen in der 
Neuftadt an der mittiern. Buß No. 447. 
43. Mit nächftem 4. Sept. oder au 
? . Saint 
ermietben 

d mach Belieben, aus 3 Bis 4 

immern, Salon, 5bid 6 Kam. 
inets, Küche, Keller, Holz« 
wer · 
e und Gemüfe- 
ie Lage des Gchloffes in 
egend 





«iznet Ach nicht nur für die Freuden bes 
Land edens, fondern es bietben auch die 
Umgebungen fomobl als die Nahe von 
Wınertbur und Frauenfeld in geiell« 
ſchaftlicher Hinficht mine Vortbeife dar. 
Zu dem Berger des Schloſſes vorzüglich 
daran gelegen ut, dasſelbe Das aanze Jubr 
bindurch bewohnt und aut_beforgr au wiſ · 
fen, fo wird er fich in Hiniicht Les Mieth- 
aintes ſehr bilig finden lafien, und lönn« 
te auch rüdjichtlich der Feurung durch An 
meilung von Ho’ und Zorf mehrfache Be 
sünftigungen einräumen, Nähere Aus: 
Tunfe it zu erba.ten im Zürich, II. Stadt 
Mo. 97., in Winterthur bey Hrn. Freiſe 
im Wildenmann und in Frauenfeld Mo. 53. 

44. In Minnedorf ein Wohnhaus, ent- 
baltend Wobn- umd Mebenitube, Küche, 
5 Kammern, Keller, Walk. ıus und Lau 
breunnen, davcn 1 Scheuer mit Stall und 
Remiſe, ferner 1 Garten mebit Alleen und 
Pioilen, alles in autem und ſchönem 
Futand und frener Umaebuna, mit ſehr 
fchöner Ausiine und angenuchmer Lage 
an 2 Yandfteafen. 

43. Turch defondere Veranlaſſung ein 
Wohngeamnach un Mo 6. an Unterftraß ne 
den dem Weindera, beftehend in 4 Btu- 
se mit Nebenſimmer beides tavezirt, 1 
Küche, 2 Kommern, Vlunderfünmerli, 
4 Winde nebit Platz für Brennmaterta- 
dien , 4 Kelcr und Antbeil an 1 Garten 
mir Spalirbaurien beſetzt; für ſtille Yeute. 

46. Ein großes tapegırtes Zimmer, aut 
möblirt, auf nächte b. Oſtern; ferner ein 
tieineres möblırted Zimmer von Stund 
an nebit Koit, berde an der frobmürbigen 
Koae der fimmar; für Hudierende Herren. 

47, Auf b. Oſtern eine Stube und Kü- 
che mit oder obme Möbel, . 

48. Die neu gebiute Ziegelfabrik um« 
meit Dais, Canton Bünten, an der Yand- 
Rſirade nad) Ebur, wird in billigem Preis 
verpachtet und dann e in Empfang 
aenommen werben, a erfragen begm 
Eigentbümer berielben. . 

9, Auf b. Ditera ein Lokal zu einem 
Eomptoir oder zu Aufbewahrung von Waa 
zen. 

3V, Huf künftigen May ein möblirtes 
Zimmer mir Cadinet; No, 125. am der 
Badergaß berm Münnerbof. 

51. Auf Fünftige b. Oftern ift durch Zur 
falt ein frobmürbıges jonnenreiches Wobn 
atmach zu vermietben ; daſſelde enthält 3 
@tuben, 2 Savinet, mit 2 Deien heigbar, 
6 große Wandkaſten, 2 Kammern, 1 Kür 
che, 1 Keller , 1 Ho'gbebälter , Antbeil au 
einer arofen Sinne. 

. 52. Ein Mianin, auch ald Belallung 
zubenußen, im Niebertorf; auf b. Oftern. 

53, Ein Luden an einer ſehr gingbaren 
Etraße auf b. Ditern. 2 ß 

51. Es wünfchte jemand in einem Pri- 
varbaufe 2 fehr ſchöne M stenkleider aus- 
zuleihen. 

55. Ein s. v. Eharaben zwifhen dem 
Helmbaus und Ratbbaus, ſehr bequem 
Den und für den Zransport im 

iff ganz geeignet. f 

56. Es {N ein ſehr frobmütbiges fon- 
nenreiches Wobngemach im ellnau, 
Ede der Brandſchenkegeſſe, au vermie- 
tben auf Dftern ; fich zu me'ten bev Kıfch- 
terınfie. Walleſter im nämlichen H. u$. 

37. Ein Wohngemach auf Fünftige b. 
Oftern , beitebend in 2 beizbaren Zimmern, 
4 Kühe, 2 Kummer, 1 Plunderfanmer 
und Holjbebälter, 1 Keller, 1 arofen Lau 
de mit mebrern Wandtätten. Ferner ein 
aerdumiger Laden. Nagjufragen in der 
Doffnung No. 601. im Niederto:r. 

55. Es find für 2 Herren Zijchgän er 
2 möblierte Zimmer valant, am Rank 
No. 620. , : j 

59. Ein frohmüthiges mÖblirted Zim 
mer mit Koft. ‚ 

6°. Schön möblirte, beigbare Zimmer, 
find von Siund an zu baden beim Wid- 
der im Rennweg No. 274. 





Zu entlehnen wird begehrt. 
Ct. Es wünfcht jemand auf Dtantag 1835 


300 fl. zu entie d 
ua ErRPN ben auf ein Haus in der | 
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62. Werein Landbaus, oder eine etmas 
geräumige Wohnung in einem ſolchen, 
nicht weit von Zurich entfernt, über den 
Sommer zu vermierben bat, erfährt im 
Berichthaus den Namen desienigen , der 
eine ſolche in Zins zu nehmen wunſcht. 
63. Wer mit 1. künftigen Monats Diay 
ein gut möblirtes Zimmer nebit Gabınet 
in der Nähe der Stadt, am. liebſten an 
einer der Hauptſtraßen gelegen , an einen 
einzelnen Herrn zu vermierben wünſcht, ber 
liebe ſeine bieffalligen Eingaben und Gon- 
dirionen in deſchloſſenem Billet unter L. 
T. T. an das Büreau dieſes Dlatıs ein- 
zugeben 

64. Dan münfchte in der Beaend tes 
Bleicherweas eine Wohnung zu miethen 
auf Ditern oder May, beilebend in Gtu- 
be Fr einngen Kammern, Kelerli, Platz 
u Hol ꝛc. 
e 63. Es münfchte eine kleine Hausbal- 
tung auf künftire Kirchweid cın Wohnge- 
mach wo möglich in der kleinen Stadt. 

66. Ein Keller mir circa 150 Eimer 
Särfer. 


Hachfragen nach Arbeit. 


67. Untergrichnete empfchit ſich denrefp. 
Damen in hur und der Umgegend in nady- 
benannten Arbeiten aufs börlıchite: glat · 
ten undjgeftitten Zül , Moujfeline und Ja- 
<onet aufs Be ju bermweben und zu 
anferieren,, fo wie aub die nehm lichen 
Artıtel zu ſticken, ſowohl mit Blatt» als 
Spigentlih. Sie veripricht zugleich das 
bone Zumrauen durch Billigkeit und Rein- 
licpteit ich immermehr zujuer nen. 

Frau Brenner. Garer, 
mwobhubaft zum Silberſchild No. 169. 
an der mittleren Kirchgaffe. 

68. Unterzeichnete empfieblt ſich ın Ver · 
fertigung aller Arten Hüte, Hauben, 
&hemifetten und überhaupt allen in ibe 
Fach einſchlagenden Artikeln, fo wie ie auch 
alle Reparaturen oder Veränderungen an 
diefen Begenftänden beftens beforgt. Durch 
billige Preife, geſchmackoolle und pünktli- 
he Ürbeit wird \ie trachten, das Zutrauen 
eines E. Pu likums zu erlangen. 

Earoline Rein, Modifte, 
in Logis bey Hrn. Treudweiler 
an der Sirehlgaß No. 197. 

69, Ein Mann von 28 Jubren, der 
ſchreiben, redynen und das Franzönfche or- 
thoarabbiſch kann, und deſſen Treue ſeine 
ZJeugniſſe beweiſen, wünſchte in einen 
Gaſthof als Keiner, oder Ladendiener 
oder aut als Hauoknecht untersulommen. 

70. Eine Perſon, welche im Kochen 
und im DVerfertigen von Bacwert wohl 
bewandert it, empñehlt fich höflichſt zur 
Bedienung bei Hochzeiten und Mabizeiten,, 
auch würde fie einen Plag monatsweıfe 
annehmen. — 

71. Eme ordentliche junge Perſon von 18 
Sabren wünfchte je eher je lieber einen 
Din ald Kındermädchen oder zu einer 
kleinen Hausbaltung unterzutommen. 

72. Es wünfchte eine ehrenjefte Fienft- 
magd von Stund an einen Play zu er- 
halten; fie kann fpinnen, liimen und et- 
mas nähen, verftebt alle Hausgeſchäfte 
aut, werd gut mit Kindern umzugehen, 
und fann gute Zeugniſſe aufmweifen. 

73. Es wünjchte eine vechtfchaffene Per- 
fon, die mır guten Zeugniffen verfeden ıft, 
zu bonetten Seuten in ein Partitularbaus 
in der Gtadi ; fie kann gut kochen, ni- 
ben und ſtricken und verjtcht ale Haus · 
geichafte. 

74. Da der blinde Heiurih Baumann 
feinen Wohnorr verindert und ſich nicht 
mebr in der Enge, jondern in der großen 
Brunngap Po. 325. aufbält, fo empriebir 
er ſich obermal dem E. Publikum in allen 
feinen Arbeiten, näbmlich : in Seſſel von 











aezopfeltem Etrob, Seſſel mit Schnüren 


oder mir Rodr geflochten , größern und 
fleinern Strohmatten, Eſſiglaſchen mit 
Stroh ein zefaßt, Zeppichen von Zuchen- 
den, Winterfchuben von TZutenden. Er 
bittet um gütigen Zuſpeuch mit der Ber 
fiherung, alle feıne Ar:ciien beit möglich 
und im villigens Vreife zu verfertigen, 


Nachfragen nach Arbeitern. 


75. Es wird in ein Zuvernen Wırrhs* 
baus nabe bey der Stadt eine Kellnern 
—— die gute Zeugniſſe aufzuweiſen 

tie, 

76. Eine brave Maad, die gut kochen 
kann, findet cufb. Ditern einen Dientt, 

77. Man verlangt eine treue fleißrae 
Perſon, welche die Haus ‚efchäfte won! ver« 
ftebt und näben und liimen kann. 

787 Eın Gros. diderm:iter in der Sradt 
wünſcht einen Kraben von 14 dis 10 Fade 
ren in die Lehre zu nebmen 

79. Wo ein Knabe von rechtſchaffe nen 
Eitern die Suttlerorofeilion auidos aründ» 
lichſte erlernen könnte, iſt in Berichthaus 
su vernehmen. 

80, Eine mwoblgeübte Modenarbeiterin 
mwünfchte untr biligen Bedinqunaen te 
eber te lieber ein oter zwei Yebrid.kter 
anzunebmen. 

‚51. Wo eıne wohlerjogene To dter bey 
einer Moden irbeiterin in Baden in die 
Venre treten koͤnnte, ir im Berichtbaus zu 
vernehmen. 

32, Eine Schneiderin in der Statt 
nimmt von Stund an 1 bis 2 Lehrtöchter 
mil oder obne Kot un) Logis, 


Uachkragen nach Derlornem. 


83, Leiten, Freitag Abends murde 
auf dem Fußwege vom Ziefenbrunnen 
nach Zollikon eın kleıned weißes Paaser 
Balor 8 pl. verloren. Dem redlichen Sins 
der wird im Berichtbaufe eın dem Werther 
angemejfener Finderlonn zu Zoeil. 

I. Dem Sonder eines goldenen Pett- 
ſchafts mit Carniolſtein welches Samitays 
den 14. März in der Stadt oder auf der 
Strase von da nah Baden über Hinga 
verloren gigna, indem es abbrach wird 
ein an zemeſſenes Trinkgeld verfprohen. 

55. Letzten Sonntag, Mittaas zwifchen 
2? und 3 Übr, wurde ein_ braun mwoden:e 
Shaw verioren, von Stadelhofen Dem 
Münlibah nach bis aufe: die Rıesbaber 
Brüde; der reiche Finder deifelden Fanıı 
im Dricbtbaus erfahren, wo er gegen 
ein dem Werth anzemeilenes Zuintgeid 
abzugeben iſt. , 

8. Sonntags den 15. verlor jemand von 
der Küngengajle binunter die Grauesaf: 
binauf, durch den Spital dis mitten auf 
den Dredigerkicchhof einen ſchwarz ſeide ; 
nen Sedel mit einem leinenen Nastud, 
bezeichnet „C. D., fo wie geeich bezei.hnet 
ein fildernes Rıehwalerddsli meuenter 
Gugon, wortuf die Herren Goldarseiter 
erfucht werden, aufmerfiam zufegn. Ein 
dem Werth anzemeilenes Zrinkzeld wird 
im Berichthaus abgegeben. 

37. Vergangenen Rontag erfor jemand 
von Zürich bısnach Bajleritorf einen blau- 
feıdenen Regenfchirne mır einem Ucberätg. 
Der Griff des Schirmes teägt ein Aibır- 
nes Blätthen mit J. S. Der reduche 
Finder it erfucht, denſelben bey der Ardaf- 
tion Diejes Blıttes abjugeben, wa er 2 
Franken au dezieben bat. 

88. Den 47. Müry bat jemand an ter 
Miuarktgufe_ eine Schubmahermäscab ı 
verloren. Der Findererhält bey der Rüd- 
gabe ein Trinkae d. 

39, Ein junges, weiß und fchmarı at 
zeichnetes Hündcben, mit langen Hasen 
und Ogren. Wem dasfelbe zugelaufen 
feon mag, wird gebeten, es auf dam tn 
nern Reih ent uni „wofür man 
erkenntlih feon wird. 

90. Sontag den 45. Dieß bat Be 
ein Beines br.aunes Yındli, wabliher Art, 
mit abgerußten Ohren und Schwanz, 
weißer ruf fammr weißen Züßen „ ver- 
toren; went folches zugelaufen , int börlıch 
erfucht, es im Mo. Br. un uee, aRın 

f nn, gegen ein Trin Ä 
saß abnaehen m Haufe eines Partieula · 
ren in der Enge verſchedene Cawellia ja 
ponica Blumen, 2 neifhiarbne, 2 weißt, 
eine dunkel» und eine dlaßrothe, jreier- 
weife von ben Pilanzen abaeriffen und et 
wendet und tene font noh bal,badıqt wore 
den. Wer den Tbäter dem Eigenibümtt, 
deifen Namen mun im Berichthaus eriad 


ren fann, zur Uebermeifung anzeigt, er ⸗ 
hält eine Brlobnung von 16 Schwrkn. 

92, Folgende Efrecten Aud abbanden ge 
tommen : 7 &tüd feidene Foularıls,, circa 
42 Stüct Waſchtũcher, circa 20 Hemden, be 
Lichnet mit I. St.; ferner 4 prar graue 
Beinfleider, 4 Schreibjeug von Gufeifen. 
Wer von diefen Gegenfländen im Fall 
wäre einige Auskunft zu ertbeilen , 
bat eine Belohnung von 20 Schweizer 
franten ju gewärtigen 





Anzegen von Gefundenem. 


93. Sumftagd den 44, huj. murde un. 

weit Ublifon ein Fingering gefunden, 
Piarrbuus Bachs. 

94. Ein Grltbeutel mit etwas Geld; 
mer beides beihreiben kann fan es ae- 
nen das @inicreibgeld in No. 203. El. 
Eradt, 4 Trepre boch, abbolen 

95. Ärentags den 43. Dieh bat jemand 
ein Geldfedeli mit Geld aefunden; wer ed 
aenau bejchreiben kann, kann es ben Fe 
lie Haufer beum Hottingerfteg empfangen. 

96. Am_tt. dies Monats ift in der Be- 
gend der-Pon ein Geldbeutel von einem 
Zöchterchen gefunden morden; wer den 
Beutel und deſſen Inbalt genau angeben 
tann, mag fih in No 529. gr. Stadt, 
2te Etage, anmelden. 

97. Es it jemandem ein braun und 
ſhwarz aefledied Hündiben männlicher 
Art uarlaufen ; der Eigenthümer kann es 
aearn Befreiung, Einfchreib-, (Futter- 
und ein Trinkgeld abholen. 

93. Vor eintger Zeit ließ ein Töchter 
chen einen Schirm im Laden jur alten 
Eich eben, man wünjchte denfelben der 
Eigenthüne.in wieder zujuftellen. 


Amtliche Anzeigen. 


99. Satob Billetervon Männe 
dorf, geweſener Dienſtknecht in Höngg 
wird anit zJum dritten Mal edikta, 
liter und peremtoriih aufae 
fordert, Samſtags den 4. April nächſ 
tünftia, Vormittags 7 Uhr, auf dem hie- 
figen Grrichtsbaufe zum Kuppelerhofe vor 
unterzeichnetem Gerichte entweder perfän- 
lich oder durch gehörig Beoolmädhtigten 
zu eriiheinen, um auf die Baterſchafts 
klage der Katharina Burri von Höngg 
ins Recht zu antwo:ten, widriaenf+ls 
Anerlennung der Klage der Karbarina 
Burri angenommen, und bierauf nad 
richterligem Ermeſſen erkannt würde, 
was Rechtens. 

Zürich den 7. März 1835. 

Im Namen des Berirksgerichted 
ber Gerichtsfchreiber 
Eier 





100. Da nun fämmtliche Progeffe aus 
dem Auffall des fallit alt Gereindammann 
Heinrich Mener, Herwer, von Dällıton, 
eriediget find, fo ift,— It. heute erhalte 
nen Deichluffes des mohlödl. Bezirkäge- 
richts Rexensberg vom 23. ebr. h. a. 
ten Coneurs Gläubisern eine neue Friſt 
von drey Wochen a dato insinualionis 
— zu den Zu :d- oder Ueberſchlags Erklä« 
rungen in unter zeichneter Nofarits Canj · 


leg anderaumt; wage anmit Auftrags ae. | 


maß_ mittelt Publicirung jur Kenntnif 
der_Betreifenden gebra br N . 
3ünd den 13. Mirz 1835 
Notariats Eanzien Regenfiorf. 
Landſchreiber Huber 

101. Begen den ſich inſo vend erf'ärten 
Lonrıd Meyer, Wilbelmen von Windlach, 
dato Anſaß in Schüpfen, Prarre &fadel, 
bat das Bezieksgericht Regendber, Auf. 
falsverband-ung erkannt und zur Berret- 
fertiguma auf Mittwoch den 29 Aprıl d. 3 
Morgens 8 Ubr, Zag angefegt. 

Es ergebt daber an alle Öläubiaer und 
Schuldner des in Concurs Gerarbenen die 
peremtorifche Aufforderung , über ihre dieß- 
faliigen Anſprachen oder Verdind ichte 
ten , unter Benlequng der darauf bezügti 
chen Beweisurfunden in Original oder be 
glaubigter Abichrift, der unterzeichneten 
Kanzlen genaue Einzabe auf Stembelba 
vier bis fpärettens den 21. April zur 
ftellen, am Verretieitigungstage teloft 
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ober, ur Wahrung ibrer Rechte, per- 
ſonlich oder duch Bevollmächtigte zu er: 
f&beinen ; alles unter Androbung, daß 
Schuldner, die ihre Eing ıben au machen 
unterlaffen, angemeffene Nachtheile zu 
gewärtigen bätten, ſaumige Anforecher 
faqraen mit ibren verfpäteten Ein zaben 
auf Verlangen der übrigen Gläubiger aud- 
aefchloffen, und die am Verrechtferti gung 
tane Ausbfeibenden ibrer olfäliaen Eın- 
mwendungen gegen die ihnen inder Auffallg» 
befchreidung an gewiefene Stelle verluftig 
würden, 

Geſchehen Zürih den ft. März 1835. 

Im NRamen 
des Bezirksgerichtes Regensberg 
die Notarigts· Canzley Neu mt. 
Xandſchreiber Jakob Ulrich. 

402. Geaen den rechtlich ausgetriebenen 
Beorg Miller, Schneider, von Düben» 
dorf, fefbaft u Wongen, bat das De 
zirksgericht Uter Auffallsverbandlung ers 
fannt, and zur Berrechtfertigung auf Frei 
tag den 10. April, Morgens 9 Uhr, Zag 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Toncurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung , über ibre 
dießfallfigen Anſprachen oder Verbindlich 
feiten, unter Beylegung der darauf bezüg 
lihen Beweisurtunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Ganzlen genaue Een auf Stempelva 
vier bis fpäteltend den ren April zus 
ftellien , am DBerrechtfertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Secte per 
fönfih oder duch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen; alles unter Androhung, daß 
Schuldner , die ihre Eingaben zu machen 
unterlaffen ‚ angemeffene Nachtheile zu ge 
mwärtigen. hätten ‚ fäumige Anfprecher da 

egen mit ihren verfpäteten Eingaben auf 

Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen und die am VBerrechtfertigungs- 
tage Ansbleibenden ihrer aurälligen Ein 
wendungen gegen die ihnen in der Äuffalls 
befchreisung angemwiefene Stelle veriunig 
würden. Gefcheben den 12, Müry 1855. 

Im Namen des Bezirkägerihtes Uiter 

die Notariats-E nylen Kuburg. 
Yandfbreiber Hertentein. 

403 Gegenden ih iniolvendo erflärtenRu- 
dolf Wafer, Blafermeirter , ii Falptinsen, 
bat das Bezirksgericht Zürich Auffaus- 
verbandlung erkannt, und zur Berrecht ⸗ 
fertigung auf Diintag den 27. Aprıl 1335, 
Morgens 7 Ubr, Tag ongefekt. 

Es ergebt daher an ulle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Gerathenen die 
veremtorifhe Aufforderung über ihre 
dieffallfigen Anfpracen oder Verbindlich. 
keiten, unter Beylegung der darauf be 
züglihen Beweisurfunden in Original 
oder bealaubigter Abfchrift ‚der unterzeich- 
neten Eanzley genaue Eingabe auf Stempel 
zeit bis fpäteftend den 22. gl. M. nit: 
ftellen , am Verrechtfertiaungs tage h bit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verfönlich 
oder durch Bevolmiächtigte zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, dab Schuld. 
ner, die ibre Eingaben zu machen un« 
terlaffen, angemeſſene Naͤchtheile zu ge 
mwärtigen hätten, fäumige Anfprecher da- 
aegen mit ihren bverfväteten Eingaben auf 
Derlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und dieam Verrechtfertigungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wendungen gegen die ibnen in der Auf- 
fallsbefchreibung angemwielene Stelle ver: 
luftiq, würden. 

Gefcheben Zürich den 16. März 1835. 

Im Namen des Bezirkegerichtes Zürich 

die Norariatd-Ganzlen IV. Wachten. 
Landſchreiber Fries, 
im Thalacker No. 417. 

101 Es wird biemit tem €. Publikum 
die Anzeige gemacht, daß die Prüfungen 
der hiefigen Gtadtknabenfhulen in den er- 
ten Zugen des Apriis Start finden 
werden, und zwar dieſenigen der’ uns 
teen Elementarfchufen Donneritags den 
2. April, von 8 Uber an, die der obern 
am nämlichen Tage, Naͤchmittaas von 
t Ubr an. Die Schu en der Herren Müls 
ler und Reinacher werden in ibren ge 





wohnten Rimmern, die ded Hrn Bräm 
im obern Zimmer im ſchwarzen Garten‘, 
die des Hrn. Biry, jünger , auf der Dei» 
fen geocüft, die beiden obern_@lementar- 
ſchulen beom Fraumänter. Die Prüfung 
der Rea fchule wird Freitags und Sam. 
ftags den 3. und 4, April, von 7 Uhr an, 
beim Sraumünfter abgebalten. Zu allen 
diefen Drüfun ıen wird Jedermann freunde 
ſchaftlich eingeladen. 

Die Aufnabmsprüfungen And für die 
obern Elementarfdhulen auf Montag den 
13. April Nachmittags, für die Realichute 
auf Dienftaq den 14. Unril Morgens fers 
aeieht, beides beim Fraumänter. 

Für die Aufnahme von Kniben, melde 
noch feine öffentlihe Schule beſucht ba- 
ben, hat man jich zu meiden : in die Real» 
fhule bei Hrn. Kirchenrath und Alt-Yeut- 
vrieftee Meyer (gr. Stadt No. 177); in 
die Elementarfdyulen_bey Hrn. Alt ‘Pro 
feſſor Peſtaluzz (A. Stadt No. 418) Die 
Auswadl unter beiden obern Elementar- 
fhuten ſtebt auch diesmal, fo weit es der 
Raum aeftattet, den Eitern frei. Dieje 
Anmeldungen müffen bis zum 
14. Morilaefcheben, 

Zürich den 13. Märy 1335. 

Die Auffichtöbebörde 
der Stadt» Knabenfihulen. 

105. Die Rechnungen über das Armen» 
gut und über den Schulfond der Groß 
münftergemeinde vom 1. Ian. bis 31. Dec. 
183% liegen von beute an 14 Tage lang 
Mittagd von 11 bis Nachmittags um 2 
Ubr und Abends von 4, bis 6 Udr im 
Schulhaus zum Steinbödli den in der 
Großmünfteraemeinde wobnbaften Stadt» 
bürgern jur Einſicht offen. 

Zürich den 19. März 1335. < 

Für den Stillſtand 5. Großmünfter 
das Altuariat, 

406. Die ftimmberecdhtiaten Mitglieder 
der Stadtgemeinde zum Predigern wer 
den anmit zu einer Berfammlung in der 
Kirche auf Sonntag den 5. Avril nach 
vollendetem Morgengottesdienit gezie nend 
eingeladen. Gegenſtände der Berband« 
lung find 

1) Abnabme der Rechnung des Armen- 
guts v. Jabr 1833; 

2) Abnabme der Rechnung über das 
Sculbausgut v. 4331; we 

3) Bericht und Antrag über einige Un- 
ordnungen , welche auf dem Kirchhof der 
Stadtgemeinde getroffen wurden. 

Simmtliche Acten liegen vom 2äften 
Mär, an im Schulbaus zum fhwarzen 
Garten zu beliebiger Einſicht vor. 

Im Namen tes Stigſtands 
der Kirchenſchreiber 
Bogel. 

407. Die Rechnung um das Armeniut 
der Fraumünftergemeinde vom 4. Senner 
bis 31. December 4833 liegt vom 13. bı$ 
27. die , den in der Fraumünftergemeinde 
wohnbaften Stadtbuͤrgern täalih von 9 
bis 12 Ubr Morgens und 2 bis 5 Ubr 
Nichmittags aufden Stadthaufe zur Ein» 
ficht offen. 

Acium den 5_Miäry 1335. 

Aus Auftra 3 
des Stillſtands deym Fraumünfter 
dere Kircherfchreiber, 


408. Bauizänisar 

In Folge ertbeilter. Berniberungs-Be- 
millıgung wird Mittwochs den 25. dieß, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung 
des Unterzogenen, 

Ein Schuldbrief von 4000 fl. auf 
Strumpfweber 98. Jakob Huber, Hs. 
Georgen fel. zu Ober-Urdor ie d. 28, 
Januar 483%, verfteigert und dem Meift- 
bietenden gegen baare Bezablung überlafr 
fen werden. — SIngwifchen liegt derfeibe 
ebenfalls bey LUnterjogenem zu gefäliger 
Einfiht. Zürich den 19. März 1335. 

3.3.Nüfheler, Stadtamm nn. 

409. Dienftag den 21. wg von Mache 
mittag 4 Uber an wird bey Hrn. Landolt, 
Diter und Weinſchenk, in Enge, eine 
Öffentliche Gant abgehalten über ein. und 
wenfchläfige Better, Kaſten, Reifekoffer, 
Yiiche ‚Stüble, Küchenaefchirr und andere 
bausrärhliche Gegenftände mehr und dem 


yı 


terzeichnetem Bücher aus ollen MWilfen- 
ſchaften verfteigert und Vergeichniffe davon 
gratid ausgegeben ben 
3.3. Siegfried, auf Dorf. 
416. Der DVerbreiter, 
aemeinnüßiger Kenntniffe, 

welcher feit_ 1833 in monatiichen Lieferun 
gen zu 32 Eeiten in gr. 8. erfcheint, wird 
auch in diejem Sabre fortgefegt, unter 
dem Beifalle aDer, denen Bolksbil 
dung und Bolfsmobl fo wie eigene 
Belebrung am Herzen liegt. Bereits 
find die Monatshefte Ienner und Hor- 
nung erfchienen, welche neueintretende 
Abonnenten ſogleich in Empfang nebmen 
tönnen. Der Preis ift der bisherige, 
äußerft billige : 1 fl. 30 $. für den ganıen 
Sabraang von 24 Bogen ar. 8. Man 
abonnict in Zürich bei 3. 3. Siegfried, 
Buchbandier und Antiquar, im Konftan- 
jerhaus auf Dorf No. 50. 


417. Die Mädchen u. Frauenmwelt, 
ein Lehrbuch in allen Verhältniffen des 
meibiichen Lebens, von Leontine Günther. 
Als zweiter Theil der beliebten „Encnclo 
pädie für Damen” zu betradyten und in 
aleikem Format, Drud und Band. 
Preis 1 fl. 21 8. 

Inbalt: das Mädchen. Körperfchön- 
beit Gefundbeit. — Reinlich · 
keit. Ordnunqsliebe. Weiblichkeit. Kör- 
perpflege (Haut. Haare. Zähne. Hand 

üge. Sommerfproffen 2c.) Spaßiergang. 

any. gig gende Kielnang, Das Aeuße · 
rein Blic und Miene. Koͤrperhaltung. 
Unurten. ”L Anftandesregeln. Sprache 
und Gefan efübl und Berftand. Zart⸗ 
arfühl. eelenrube. Zuldung. Liebe. 
Treue, Dantkbarkeit. Treynung. Ber 
ſchwiegenheit. Wiffenfchaftl. Erziehung in 
allen Zweigen. Religion. Hergensrein 
beit. Brazie. Unbefangenbeit. Vielwiſſerei. 
Künftelei. Stolz. Empfind.icheit. Tadel · 
ſucht. Zurückſſetzung. Höflichkeit. Der Oruß. 
Benehmen, als Wirtbin oder Guft, ben 
Frühflü, Diner, Souper, Ball, Mas: 
terode,, Sälittenfahrten, boben Zifiten, 
Krankenbefuchen, sc. Zrauer. Männerei 
genthümlichkeiten. Die Künfte. Häusliche 
Einrichtung, Zimmerdecoration se. Dienft- 
boten. Die Geliebte. Hoffnungslofe Nei- 
gun. Die Braut. Ungleiche Verbindung. 

od der eltern. Die Erzieberin. Die 

Mutter. Die Stiefmutter. Tod des Kin- 
des. Die Wittwe. — Das Ganze if in ei» 
nem edlen, unterbaltenden Etnle ge 
ſchrieben und ſchildert zualeich dag Leben 
eines guten, gefühlvollen weiblichen 
Welens gleich einem Romane. Man 
fann einer Dame kein befferes_Geburts- 
tagd-, Weibnacts-, Brautgefchenk, :c 
machen, als diefen trefflichen Aufruf zur 
Zugend, diefen würdigen Qeitfaden in Glid 
und Leid, dieſes untrügliche Lehrbuch in 
der Kunft, fich liebenswürdig zu machen, 
Es if au baben bey Orell, Füßli und 
Eomp. im Eıfafler. 

418. Ben Hrn. Anich in Luzern wird 
Eubfcription angenommen auf die neue 
fhöne Ausgabe von Sturms Betractun 
aen über die Werke Gottes im Reiche 
der Natur und der Vorfehung (Luzern 
1931) , wovon ber erfte Band einzufeben 
ift; das Werk bat 3 Bände; auf jeden 
Band ift Subfeription 1 Frin. Eich an- 
zumelden ben Job. Wüft, Buchhändler, 
an der Frankengaß No. 424. 
119. Zürderifche 

‚ Altersvenfions-Eaffe. 
‚Die Mitglieder diefer Unftalt werden 
hiermit auf den SOften März, Abends um 
5 Uhr, zu der General» Berfammlung im 
Schützenhaus eingeladen. Bis zu dem er» 
wähnten Tage ſteht die Iektjährige Rech- 
nung allen Mitgliedern im aa aur 
Blume ofen. Die Vorftcherfchaft wird 
ſich freuen, wenn ſich die Zheilbaber zahl» 
reich a N — 

ee Actuar ter Geſellſchaft. 
4120. Den refp. Amhenhabern der Ellen 
nißkaſſe von Zürich, wird _biermit befannt 

macht, daß fie gegen Küdgabe der in 
anden babenden Laufzettel und Qutfcheine, 
bei denjenigen Herren Einnehmern, fo fie 


Meiftbietenden gegen baare Bezablung 
überlaffen, Enge den 16. März 1835. 
Brändli, Gemeindammann. 
410. Donnerſtags und Freytags den 26. 
und 27. dieß, werben in der &peifewirtbr 
fkajt No. 25. dabier, Jedeamal von Mor- 
gend 9 Uhr an örfentlich verfteigert und 
gegen Brare Bezablung überlaſſen werden, 
mehrere Tuhend lafırte und unlafirte 
Etrob- und Dretterfeflel, größere und 
tleinere Wirtbfchaftstiiche, lange Bänte 
mit Lednen, 4 eintbüriger tannener Ka 
ften, meflingene Gewichtuhr mit nußb. 
Gebäus, verfchiedenes ei denes Küchenge · 
faire u. f. w., wozu Kaufoluſtige freund- 
fchaitiich eingeladen werden. 
(Enge den 45. März 1835. 
Die Gantbeamtung. 
411. Unter amtlicher Auficht läßt Schrei · 
nermeifter Heinrich Alder zu Goltbach , 
Gemeinte Küfnadt, Tienftag als den 23. 
diefes Monats, Abends 4 Ubr, im Ge 
meindbaue zum Etern in hier auf öffent- 
liche Verfteigerung fommen: fein am Eee 
fugweg au Goldbach liegentes Heimweſen, 
befiehend in einem doppelten Wobnbaufe, 
weiches enthält 2 Etuben, 2 Kücen, 8 
Kammern , worunter 2 Nebentammern, 
4 geräumige Echreinerwertftätte, 2 Win: 
den und 2 Keller; ferner 2 Gärten vor 
und binter dem Haus, circa 4 1/2 Judart 
MWies- und Hanfland, welches gegenwär · 
tig zur_Hälite mit Reben bepflanzt ift. 
aufliebhaber werden  freundfchaftlic) 
einseladen , das Heimmelen zu tefichtigen 
und ſodann ben der Verſteigeruug fich ein · 
jufinten. Küfnadt den 16. März 1835. 
Im Namen der Gantbeamtung 
das Sekretariat. 
112. Gantanzeiae. . 
Aus Auftrag des lobl. Bezirkegerichtes 
Horgen, und unter Leitung des Gemeind- 
vatbes Thalreil, wird Mittwoch den 25. 
März, Morgens von 40 Ubr, en, bey 
Heintich Hirzels fel. Erben auf dem Ey 
teberg dabier eine Gant über ein bedeu- 
tendes Quantum Heu und Emd, fo wie 
über etliche Fuder Etrob und Dünger ab- 
gebalten werten. Kaufliebbaber find ein- 
geladen diefe Gegenſtaͤnde zu befichtigen 
und fih an obigem Zag bei der Gant 
jablreich einzufinden. 
Thalmeil ten 16. ———— 
Im Namen des Gemeindrathes 
Ulmer, Gemeindfhrbr. 
4113. Da die Gemeinde Wipkingen Wil- 
lens ift, eirca 80 bis 400 Bännen voll 
Kies anf ibre Straße führen zu laffen ; 
fo werden dieseniaen Fubrleute die ſolches 
zu übernehmen geneiat find, eingeladen 
von dato an innert 8 Tagen lich ben dem 
Hrn. Gemeindsfedelmeifter Laubi dabier 
zu melden , wo bierüber nähere Auskunft 
ertbeilt wird. 
Wiptingen den 48. März 1835. 
Im Namen ded Gemeindraths 


das Actvariat. 

444. Unter amtlicher Aufücht läßt Joban- 
nes Hotz von Rüfhliton, Dienftagals den 
24. Diefed Monats, Abends & Ubr, im 
Gemeindhaus zum Stern in bier, auf 
Öffentliche Verfteigerung kommen : 

ein in der Boglere zu Goldbach, Ge 
meinde Küfnacht , liegendes Heimweſen, 
beftiebend in einer Bebaufung, welche ent- 
bält 4 Stube , 1 Küche, A Kammern, 2 
Winden und 4 Keller. Die Hälfte an ei- 
ner Scheune , die Hälfte an einer Trotte 
und einem Wofdh: us, 18. v. Schwein ⸗ 
Kal ; ferner 4 Garten, circa 1 ¶ Zu⸗ 
hart Reben, circa 4 4 Sucart_Uder- 
land, eirca 4 4/2 Mannwert Wiefen und 
eieca 2 4/2 Zuchart Holz und Boden. 

Kaufliebhaber werden freundfchaftlich 
eingeladen , diefes moblgelegene Heimwer 
fen zu_befichtigen und bey der MWerfteige- 
rund fi rinzufinden. 

Kuͤßnacht ten 44. März 1835. 

Im Namen der Gantbeamtung 
das Sekretariat. 


; Dermilchte Anzeigen. 
15. Bücher. Werftei . 
Dienftags den 21. A Ken Ben Un. 
































































ihre Einlagen abgegeben haben , die neuen 
Butfcheine von dato an eintaufchen fönnen. 


ürich, den 16. März 1835. 

Namens der Direktion 
der Erfvarnißkaffe, 
das Nltuasriak 
124. Les personnes qui araient donne 


commission & M. le pasteur de l’egli- 
se Trangeise de leur procurer des 
Bibles, 

tes retirer, la Sociei€ Biblique de 
Berne lui en ayant fait un envoi. 


dition de Paris, penrent venir 


122. Wo man ın einem Piarrbaufe auf 


dem Lande mit Mai 4835 jmei Zöchter- 
ben von 3 — 42 Jubren in Ko und for 
aid nehmen würde, denen man in weiblis 
ben Handarbeiten fomobl ald im Wien 
fchaftlichen , in den Anfargsgründen ter 
frangöfiihen Eprabe und des Clobiers 


Unterricht ertbeilen Pennte , verbunden mit 
liebreicher und forgfältiger Behandlung, 
ift bei der Redaktion diefes Blattes zu ver« 
nebmen. , 

123. Wo noch ein paar Mitlefer für die 
Wiener Zheoterzeitung , Driainalblatt für 
Kunft, Literatur, Muñk, Mode und date 
felliaes Leben, qefucht werden, ift im Des 
richthaus zu vernehmen. 

424. An amen möchentlichen Unterricht 
ftunden in Uebunaen um Ueberfegen phar · 
maceutifcher Werke in _lateinifder Epra« 
che, verbunden mit paffender Erläuterung 
derfilben kann noch ein ae ildeter iunaer 
Menfc der ſich der Medejinoter Pharmie 
sie widmen will Theil nebmen, 

425. Jemand im Mieberdorf mwünftt 
mit dem Monat April einen Dritibeil An- 
tbeil an dem Republilaner :u nehmen. 

126. Bleihe-Niederlage. 

Die Niederlage für die ſeht empfch- 
lensmwertoe Natur- und Schnell + Biciche 
Aer Arten Tücher und Garne, des Hrn. 
3. 9. Sarerin Hallwol, ift au die 
fe3 Zabr wieder bey Hirzel und Comp. 
unterm Rüden. 

427. Montaas den 23 dies fährt ein be» 
quemes zwerſpãnniges Gefübrt von bier 
nach Neuenburg je nad Umftlän en über 
Bern oder Eolorburn. Wer diefe Geie- 
genbeit zu benugen wünfcht „ deliebe fich 
in So. 20, in Etadelbofen anzumelden. 

4128. Der löbl. Eanton Urg— in der un 
glüdlichen Lage feine arofe Zahl Armer 
nicht unterftügen zu fönnen — fand fidh 
genöthigt eine Yotterie zum Beſten derfel- 
ben zu errichten, für welche er ſich die 
Tbeilnahme edler Menſchenfreunde erbit · 
tet, die — Glüd ſuchend — daturch zus 
gleich die Noth der Armuth mildern 

Am 48. Mau gefchiebt nun die Zıebung 
der ertten Tleſſe dieſer Lotterie, und ein 
Loos foftet nur 2 Franken. Das Ber 
jeichniß der bedeutenden Gewinnſte weifet 
der Plan. r 
Auf miederboltes Gefuch der obriateitl. 








Lotterie Direction übernimmt für fie fran- 
firte Aufträge Matbias Zollifofer 
in Et. Gallen. 
Preile der Cebensmittel. 
fl. $. bie 
Der Mütt Kernen b AT - 
warzer Bro — 
Das Pfund Weifmebl - 29 
Das Pfund Schmwarjmebl - 2 — 
Der Roggen 3» - 
»  . Bobnen 22 - 
0 —— 0 — 
Das Viertel Safer 28— 
4 Pfund des beften Rindrleifhed — 5 — 
Mi eringeres dito — 4% 
: Kup u. gopenfleifa — 8 — 
s  besbeften Kalbfleifues — 6 — 
“gutes bito — 5% 
Rx eringeresd dito - aA 
. Meifeh — 46 
„ Scweinrleifch — 6 — 
Seis · un did — 3 — 
» ratwü — 8 — 
. gebiegene beffere — 8 — 
g gere — 7 — 


- Nrc, 24. Montag, 


Zürcherisches 


Bey 3. I. Ulrich, 





Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Den 33. 24. u. 25. diefes Monats, 
von Morgens 9 Uhran, werden bey Wie- 
tilon auf dem Eidgendffiiken Schützen · 
plag 30,000 Schuh Baubolz, mehrere 
Zaufend Erüd Tachlatten und Laden, 


alles in Heinen Abtheilungen, fo wie 
verfchiedene Sorten Echieferplatten , um 
den Platz zu räumen, aus freier Hand ver- 
tauft von Gebrüder Schneeli, melde 
ſich beftens emyſehlen. 


2. Durch neue 3ufuhren bin ich in den 
Stand geſeht dem Publitum mein mohl- 
effortirtes Bager in den mannigfa'tiaftenZar 
badsforren juempfeblen, als: Sultarino 
( türfifcher) , Maracaibo, Varinas, Orino- 
co, St.-Domingo, Havannah, James River 
Canaster ,Porloricco, Maryland, Loui- 
siana, Veilchen, und’ Rofen-anafter 1c. 
ın Rollen, Pädchen und offen; ferner 
Damen Eigarren, Cabannas , Havannah, 
Woodvilte , &anafter, Marvlaͤnd und Bre⸗ 
mer Cigarren; Rape Prinz, Regent (eng- 
lifcher ), Carada (ital ), Robillarıl und 
de la ferme (franzöfifcher ), Virginie , 
Macuba, Marino, Spaniol, Pariser, Hol- 
länder, Mops, St. Vincent, Kofen, 
Beilchen, Beraamotte, Lenzburger, St. 
Omer, Maroceo, @opuciner ze. in aro · 
bem und feinem Korn und Kautabud. 
Auch b be ich wieder eine Parthie der ae⸗ 
gen Rheumatifmen und überhaupt alfe 
Feuchtigkeit ſchüzenden Ediuhe aud ela- 
fifhem Bummi empfangen. Ebenf Us find 
feifh ongefommene Diarolini di Napoli 
fortw äbrend_ben mir au haben. 

Se. Wide rg Weiteaab auf Dorf 


0. 73. 

‚3. In No. 21h. neten der Heiziſchen 
Leibbibliothel find fortwährend folgende 
eine zu baben: Champagner-Mareuil 
a2 fl. 185., Champ. Silleri 2 fl. 5 $., 
Hochheimer, Marcobrunner , Forster- 
'Traminer, Bordeaux, Heritage, Cö- 
te-rolie, Madeira, Malvasir, Nialaga, 
nebit 32 Sorten Liqueurs ;_ man empfiehlt 
ſich höflichſt zu geneiatem Zufprud. Ub- 
BEEmeE von 40 — 412 Bout, genießen Ra- 
4. Circa 36 Eimer Wein v.1825 wünfcte 
man nebft ben ihn 2 enthaltenden Fäflern 
zu verkaufen, bey ſammethafter Abnahme 
äußert billig. 

3. Wegen Räumung eined Keller wer» 
den zu billigen Preifen nachfolgende Weine 
zum Berfauf angetcagen: circa 3 Saum 
43197 ertra Enaftringer a 28 fl. pr. Saum, 
ferner 18277 Meiler, pr. Eimer A 16 fl., 
— pr. — on fl., Weinlän- 

* e pr. Saum € ı33ic 
Meiler pr. Eimer a 42 fl. ” mn 

6. Mehrere Sorten qute alte Weine A 
6,41, 42 und 16 fl. pr. Eime 
Eimer neue Fäffer. BEE USERS 

7. Nuteln, Fideli, Macaroni d · 
ned Berner. und Shure et; 
St. Galler⸗ Gries und Scildtmebl, ertra 
feine Ulmergerſten, gefötte Erbfen, alles 
in bekannt, billiatten Preifen Auch babe 
wieder friſch gefottenen Unten, pr. Etr. 
en Conrad Wild, an der Wid- 


5. Da ter Umterjeichnete mit feinem 
Woarenlager von dem beliebten — 
Steingut giratich aufjuräumen gedenkt, und 
daffelbe baber im Fabritpreis verkauft, ent» 
weder fammetbuft oder Partienmeig fo 
enpfiehir er fid) Gaftgebern. und Privar 
ten zu geneigtem Zufpruch. Sollte jemund 


ä — — — — — — — — — — 





geneigt feun dieſes Waarenlager ſammet · 
baft au kaufen, fo würden nöch billigere 
Bedin zungen geſtellt 
Rauffer, im Glasladen No 13. 
in Ealıfau, 

9. Mit Bewilligung und unter Auf 
fiht Lost. Gantbeamrung wird Montag 
den 30 März, Nachmittag um 2 Ubr, 
auf Öffentliche Bant arbracht, die im Haufe 
ſel ſt abgebälten wird: J 

Das mwoblgebaute und geräumige Haus 
um @reiten im Rindermarft in Zurich 

No. 350, enthaltend f 

Am Erdacicoß ; 

Eine große Werlkſtott mit Feuereffe, 4 
Paden, 1 arofen Keller worin circa IC 
Eimer Faſſer, 2 Heinere Keller und 2 
Koblenbebälter. 

Sm Aſten Etage: 

4 &tube mit Nebenzimmer, 1 Küche, 
2 Kimmerli, 1 geräumige Laube, bin» 
ten ein Ausgang nach der untern Zeune 
noch 2 Kammern und einen Behälter zu 
Brennmaterialien 

Im 2ten Etage: 

4 Stube mit Nebenzimmer,, Küche, 

geräumige Laube und s. v. Abtritt. 
Im Iten Etage: 

4 tube mit Nebenzimmer, 4 Küche, 
4 Kammer und geräumige Laube, 

Im Aten ers: 

4 heigbares Zimmer,.t Saal, 4 Kam- 
mer und sergumn Laube. 


m stem. Etage: 
4 große Winde, und 6 eingefchlagene 
Hole und Plunderkammern. 


Im hren Etage: 
4 geräumige Winde _ und 4 Plunder- 
famıner. m Tten Etage: 


4 Heinere Winde und 1 Plunderfammer. 
Kaufliebhaber And erfucht,, dieß Haus 
zu befichtigen und die Gantbedingungen, 
die billig geftellt find, daſelbſt einzufehen. 
Zürich , den 5. Maͤrz 1935. 
Im N 


men 

Hrn. Heb „ Zeugfchmieds , fel. Erben 

Wittwe He geb. Burkhard. 

16. Mit gemeindräthlicher Bewilligung 
wird das den Erben des fel. Hrn. Prleger 
Lud. Schweiger von Zürich zugehörende , 
nächk dem Dorfe Kloten, an der Lande 
firaße nach Schaffhauſen gelegene Heim · 
weſen, zum Keller genannt, Samftag den 
4. April d. 3. auf Öffentliche Gant ge 


gebracht. ; 
Dasfelbe enthält : Ein fehr geräumiges, 

für zwen Hausbaltungen äußert bequem 

eıngerichteted und befenders wohl untere 


baltenes Wohngebäude, mit grogem, une ) 


ter dem ganzen Haufe hindurch laufen» 
den aewölbten Keller, Borkeller, Gemü- 
ſeteller, 4 Wafhbaus und Holıfhonf, 
eine neue Scheune, Remife , Beſtollung 
für Pferde und Hornvieb, einen 2 Stod 
boben Scyopf mit 2 Kammern , einen eir 
genen Brunnen mit genugſamem, vor— 
trefflihem Walfer. ernee: Einen ju⸗ 
nachſt am Haufe gelegenen, großen Bar» 
ten, Baumgarten und die anftoßende in 
einem beiondern Einfange befindliche , eivca 
7 4/2 Drlg, aroße Wiefe Dann. civca 3 
Mannwerk Wielen an 2 Stüden , 5 Ju- 
art Acker und ? Such. Holı und Boden 
alles im vorzüglichten Zuftande und meit 
in der Umgebung der Bebäulichkeiten. 
Die Gant wird abgeba.ten im Gafthof 
ym Löwen in Kloten und nimmt ihren 
nfang punkt 3 Uber Nachmittags und 
können dıe Gantbedingungen ben der Bant- 


beamtung von &tund an eingefehn und 


am Ganttage jelbfi vernommen. werten. 
Zürich den 47. Märy 1935, 
Schweizerfche Erben. 


Wochenbla 


den 22. Maärz 1835. 


im Berichthaus, neben der Dot. 


it, Eine nahe bey der Stadt in einer 
febr ichönen Gegend gelegene Bebaufunı 
mit2 Stuben , 2 aroßen Nebenzimmern, 2 
Küchen, 8 Kammern, Keller, Waſchhaus 
und einem Mebensebäude, für een 
euerarbeiter eingerichtet, gebſt einem 

&hönen Warten ; beliebigenfald mwürde 
eg auch einfweilen ausgeliehen wer» 

en. 

12. Durch Zufall it ein &pejeren-Ya- 
den zu verlaufen, an einer der gangbar« 

fen Steaäen nabe der Stadt. 

13. Unterzeichneter empfleblt dem E. 
Publitum zu Stadt und Yand feinen Ber- 
:laq von einer großen Auswabl ber neue 
ften Dessins Enoner-Modenband in Rafen, 
Atlas und Taffet, Eeintüren gebſt Tüll. 
Philipp Dietis beim, 
an der Huguflineraaf No. 253. 

14. Es ift eine große Partbie gefärbter 

flefifcher Zwirn, in Paquetd zu 3 Dip. 
feinen Straͤnachen, ju außerordentlich) 
biligen Preifen zu verkaufen. Die Par- 
tbie wird aber nur im Ganzen abgegeben. 

15. Ben Unterzeichnetem ift zu baben : 
4 Soyreibtifch, 4 runder Zifch, nußb. und 
tann. Bettladen, ein- und jiwenthürige 
Kätten, in febr billigem Preis, fo mohl- 
feil wie man ed ben Borkäufern baden 
kann, un? unter Garantie. j 

Heinrih Wehrli, Greiner, 
an der Eibt. 

16. Sn No. 473 auf Meeres Ties 
ı nen zu verkaufen: 10 Erüc fchöne Seifel 
‚nebft einem Sorha von weiß feid. Zeug 
und brofchirt, 4 ganz neues Nuhbett, 
fohöne ein- und zwentbürige Käften ‚nußb. 
; und tann. ein und jwenfchlättge Bettftei- 
|ten, nußb. umd taun. Gommoden , Come 
mode mit Echreibpult, 4 äußerk ſchöner 
Secretair, Meine Schreibtifhe, &treb- 
j und Bretterfeifel, aller Arten ſchönes neues 
; weißes Geſchirr, circa 32 16. votbes, ael« 
; bed und grünes Baummollengarn, neue 
Spiegel, 1 aroßes Waſchleil, 4 redit 
aute Stoduhr , welchd 44 Tage gebt, 17 
Stüd grüne Zuderghifer, 2 Wandleuch- 
ter, £ Ichönes_neues zwenfchläfges_DBert, 
2 einfchläige Better, 4 fchöner Stuher 
fammt Zubebör. Jur Kauf und Verkauf 
fo wie auch Tıufhmeis fi anf das höf- 
lichte empfeblend. 

17. Ein Spezerey- Corpus mit 22 Schub- 
faden, 5° lang, 3 1/2’ bob, 2 füpferne 
Schwenkteffet, 1 fünf. Bettwärmer, 1 
fchöne ftebende Lamve , 2 Mabdragen, 1 ein- 
U fchtäfigesund 1 gwenichläiges Bett, 1 Rub- 
| bett und 6 Polſt erſeſſel. 

18, Secretair, Commoden mit oder obrıe 
| Auffäge, ein: und zweithürige Käften „ ein- 
und zwenfchlätge nußd. und ſann. Beit⸗ 
ftatten, ein. und zwenfchläfge Better, 
Stod- und Wandubren, Nichttiſche und 
Nactftüble nach neuſter Sagen, Sovha 
Zifche und Geffel, 1 zmeivLigiges Schreib, 
zu: und eines zum Stelen, 4 Decintal 

aage mit 42 Kr, Kraft Gewicht , für 
deren Güte man garantirt; & gute Mäder, 
4 fchwarzer_Frad von mittlerer Größe, 
3 complete Snfanterie-Dffigiev Uniformen, 
(Im Kauf , Verkauf und. Zaufbweife 
ı fich höflichkt Tem E. Publikum,empfebiend. 

Jatobdleuler im Einfiedlerbor. 
| 19, Ein zwenfchläfiges Bett, und L ein: 
fchlöiges famme einer Madratze neu, in 
I febe billigem Preis wegen Beränderunn. 
.6. Stüd nody gute Pol ſterſeſſel im 
No. 654, im. Niederdorf. 

21. Ein zweuthäiciger tann. Kaſten, ir⸗ 
denes Küchen. und Theegeſchirre, Thee · 
brett, tupferne Theemaſchine, ein balb 
Dugend Meſſer und Gabel, reinliche 
Krüge, einiges Glasgeihirr, 7 Berthim- 










melinach neuer Art, ſammt Stängli und 
2 Commerdeden. 

Ein Epinnrad und 4 Tiſchblatt 
zum Glätten. Am gleichen Ort wurde man 
serne Rıiten zum Epinnen annehmen. 

25 Eme eiſerne zwenlöterige Kunit- 
rlatte, 4 Dratbgitter ın Rubm, 3° boch 
und 3° breit, 1 eichenes DBacdmültli, 4 
canzes zmwenichläfiges Bert, Bürklifche 
Zeitung 1323 u. 1329, und Gchmeizeri- 
fcher Beobachter 1829. 

24. Emm mwoblbeichaffner grüner Kachel- 
efen, der ſogleich bezogen werden könnte. 

25. Einige taufend &Schefertafeln zum 
Teden von Dicdern, das Hundert zu 
4_f. 20 $., wolüe man jich ben Hrn. 
Shin im alten Eeidenbof melder. 

26. Weren VBeranderung eines Gartens 
münfchte man Ananas» Erdbeeren» &röde 
u verfaufen, von der fa önften und deſten 
Urt, fo bald als mörlih. Am gleichen 
Drtfchöre neue Hausıbüren- und Jimmer · 
sbürenfchloß, nebit eınem Drebitubi 

27. Eirca 40 Err. recht autes Heu, 
circa 250 eichene Pfäble zu Zaunen. 

23. Kirca 20 Ltr, weißes Stroh. 

29. Echraute Bierbefe ıft ben der Zanne 
in Oberſtraß in sedem beliebisen Quan 
tum zu billigem Preis zu baden. 


30. Bey Konrad Eireuli, Hut. 
mader , in Horgen, find zu fehr berab- 
arfegten Preifen alle Gattungen graue 
und fchwarze Filz- und Seidenhüte nach 
neuefter und älterer $ gon in befter Qua» 
lität zu haben. 


31, Im Epegererladen zum Störchli 
No. 5211. im Micderdorf ıft eine große 
Parthie_ vortrefflih gelöste Erbſen (fie 
werden fo weit garantırt daß fie bey al. 
räligem Nichtgef. len wieder zurüd genom- 
men werden), ald auch ganz frifche ertru 
ichöne trodene und gemwüllerte Srodaiche 
porbanden, fo wie aucy die Pıiederläin- 
der-Einte, und das flüflige Wafchbiau, Eis 
garren , Canafter, Portorico, Marnland, 
geichnitten und in Rollen, offen und in Pa» 
auers, alles Mefes fo wie die übrigen 
Epezereyartilel, befonders aber ein fmön 
rein beübrennendes Yampenchl, werden 
einem E. Publtum zu Stadt und Lund 
böflichft empfoblen. p 

32. Ben Dreii, Füßli und Comp. 
in Zürich ift fo eben erichenen: 

Regierungs- Erat 
des Eidgendſſiſchen Standes 
3Zürih 1835. 
angebunden 16 $. aebunten 20 # 

33. Ötearinterzen, das 16.1.6. 
gun Wachsterzgen, das hr. 1f1. 15. 

jerbefferte Eonareufhe Schnellzünder in 
Schachtelchen mit Schiebern, Schneuzünd · 
ſchwamm u. f. w. Sm Dieyershof No. 
213. gr. Stadt. i 

31, Gutealte Weine find pr, Eimer AT, 
9, 40,12 u. 13 R. Zaufen- und Eimerweis 
ale Vormittag zu baben; zugleich 1 Feid- 
tifch und 4 Siegelpreß zu verkaufen. 

35. Ben Frau Hürlımann auf dem 
Rüden ift recht guter Martgräfler-2bein, 
dir Maaf a 24 $. zu baden, 

36. Guter ofter Wein, die Taufe as fl. 

37. Sm Sellerifchen Yaten oben ander 
Marktgaß ih in Commiſſton zu haben: 
ertra feines holländiſches Glanzwachs ın 
Zäfeldhen für Patrontafchen, Pantolier sc. 


in ih, oder Stückweiſe zu febr billıaem- 


Preis. Ferner frisch angelommene Sa: 

lomı, Gtrapburger Genf, Unſchlitt Ker- 

Kir nebft übrigen führenden befannten 
ttiteln, 

38, Piranesi, Vedute di Roma 26Bl. 
Vasi, Prospetto di Roma 12 Bl. Eine 
ammlung von Schwefelabgüffen antiker 
Gemmen, 536 Srüd. Ein Erdglebus von 
Doppeimaier. 1 Mikroftop mir_Zubehör, 
Einige fhöne Gipeabgüſſe von Bodenmül · 
ler, nämlich: Zrorler, Nigeli, Zhad- 
daus Müfler, Bremi, Zſchotke u. U. 

33. Eın noch fehr brauchbares Glavier 
mit 5 Detaven von Gourteis „ wegen 
Diungelan Plag um Ääuferft billigen Preis ; 
sm aleihen Ort eım großer aeichmiedeter 
Grättofen mir Sieber, faft ganz neu, 
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32 Ik. am Gewicht, um die Hälfte des 
Ankaufepreifes. —— 

10. Ein vaar qute große Piſtolen, 4 
ſchoöne Bolyenoücdhie, 4 Heines Puppen: 
tbeater mir Audebör, A’ breit, 2° hoch 
un. 2° 6° tief, alles in gutem Zuſtand. 

41. Ein &tod gut gewittertes Emd, 
im Sonnenhof. 

4%. Ben Hirzel u. Comp. unter'm 
Nüten find nachroigende Sorten fremde 
Weine in beſter ächter Qualıtär zu haben, 
und da man mit diefem Artikel aufzuräu« 
men gebdentt, fo werden, beionderd ven 
Abnahme eines etwelchen Quantum, dıe 
biligftien Preife beachtet werden. Die 
noch vorrätbigen Qualitäten find folgende: 
Malaga in Sour. und ben der Mauß , 
Muscatwein, weißer Heritage, Bur- 
gunder, Chambertin, Neuchateller , 
Champagner, weißer und rotber; Mark« 
gräfer 1774. ın Dout., und andere Jahr» 
qinge ben der Maaß a 24 u. 26 8. — 
Macdeira, Xeres, Punsch-Essenz, Ar- 
rac, Rum, Cognac, Extrait d’Absynthe 
nebit verfihiedenen Arten Yıqueurs, zu Des 
ren aeneigter Abnahme man fidy beitens 
empfebit. . 

43. Bei Eafpar Däniler in No. 
155, binter dem Peter jind folgende Weine 
zu haben: ächter Champagner ın vorzüg · 
licher Qualität (Sillery mousseux ) pr. 
Bout. A 2 N., alter rotber Burgunder 
330 $8., aͤchter Malaga a 1 fl. Bei Ab. 
nabme von etwas mehrerem findet eini- 
ger Rabdatt ftatt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


44. Man wünfchte 4 ovale fo aut als 
neue Faſſer zu taufen, 45& 50 Eimer hal» 
tend, oder wenn ge ein Kufermeiſter, mıt 
ſchönem durrem jkaßho'z verſehen, dieſel⸗ 
ben ja verarbeiten dis ſoateſtens mit Sept. 
übernehmen woute. Am gleichen Ort find 
wegen »Deränderungen zu verkaufen, 2 
fteinerne Troge und Platten zu 2 s. v. 
Schweinftauen und 2 Eteine zu „Bips- 
müblen. 

















Zum Ausleihen wird angetragen. 


45. 600 fl. auf Maytag 4835. 

46. Die verfiwiedenen Wohngemächer in 
dem Haus des fel. Hen. Pr. Wirz am 
Yındenbofmerden einzeln oder Jammet- 
baft auf Opern oder Kirchweih Für 
mebrere Sabre verliehen durch 
Sun, Vater, im alten Eeidenhof. 

47. Auf künftige Kirchweih eın Wobn- 
ebäude in einem der beledteiten Quartiere 
er Stadt, entbä.t das Plainpied : eınen 
eräummgen Yaden mit Gomptoir, dus 
Sutresol, als Waarenmagazin vorzüglich 
geeignet. Zwei Wobngemächer, enthal- 
tendo heijbere Zımmer , 2 Rüden, 1 Saul, 
6 Kammern, 2 Keller, 3 Plundertam- 
mern, 4 Winde, Das Hinterhaus mit 
Waſchtaus und dedeutenden Riumen zur 
Aufoewahrung von Waarenvorräthen Die 
Kotalität würde auch Abrheilungsmweife ver 
miethet. 

45. Auf nächſte Oſtern ein fonnenrei« 
es, angenehmes und ſehr bequemes 
Wohngemath, beftebend in 2 Stuben, 
tete mit Nedenummer, Küche, Kummer, 
Plunderfammer, Keler mit 40 Eimer 

ale, Holgbehälter,, Adtritt und Plag im 
Hörlı. 

49. Eın fonnenreihes frobmütbiges 
Wobngemad , 1/4 Etunde von der Stadr, 
bey einem Arzt auf künftige b. Ostern, 
oder auch nur für tn GSommeraufenthalt 
feor vortbeilbaft gelegen, betebend ın A— 
5 beigbaren Simmern, Küche und Mäg- 
delammer, mit einer Thür beichloilen , 
Kammer , Holzbenälter, Keller u Gurıen, 

50. Auf fünftige b. Oſtern wünſchte 
man noch einen oder zweu Herren an die 
Koit zu nehmen, denen man Zummer mit 
oder ohne Modien üterlaffen könnte, 

51. Eine ıcjöne beue Stude mit Alto» 
ven ohne Möbeln an der großen Hofſiadt, 
auf fommende Oſtern 

52 Auf b. Ditern ein möblirtes Erüb- 
en mır 2 Wunpkaften und Gaylajkadi- 
net mir 2 Bericn, und ein möblittes bei 









bares Tubinet, derde mit oder obne Tiſch⸗ 


ort, in No. 572, Ate Etage. 

53. Eın fhönes Zımmer für 2 Derren 
mir Kot und mit oder ohne Möb en , 
nabe bey der Vo; am aleıchen Ort könn. 
te man noch einige Herren , die underswo 
fogiven , über den Mittag an die Kot 
nehmen. 

51, Die benden obern Boden des mit 
No. 85. bezeichneten Schonfes auf Dem 
untern Graben, von Stund on oder auf 
Ditern. Nadere Ausfunfr wird ın Mo. 
63. N. Statt ertheilt. 

33. Auf künftige b. Ditern it eine ge- 
räumige, fchöne und frohmüthige Kane 
mer ausjuleiben, ne 
. 56. Ein aroßed Magazin von Stund an, 
im alten Seidendof. 

57. Ein großes Magazin , auch Us Kel- 
fer zu gebrauchen , an einer der gangbar» 
* Sitraßen, commod zum Auf- und Ab» 
laten. 

33. Zwey fehen‘e Frauenörter in der 
Warfenbaus Kırge von Stund an. 

34, (Sin aroßes tapejirted Zimmer, aut 
möblirt, auf naͤchſte d. Oſtern; ferner ein 
tieineres möÖblirted Zimmer von Stund 
an nebft Koft, deyde an der frobmütbigen 
Lage der Yımmar: für tudıerende Herren. 

60. Auf b. Ditern ein Lokal zu einem 
Comptoir oder zu Aufbewahrung von Wau- 
ven. 

61. Auf künftigen May ein möblirtes 
Zimmer mit Gabınet; Mo. 123. en der 
Badergaß bevm Münfterhof. 

62. Auf künftige b. Oftern ift durch Zus 
fall ein frobmürbıges ſonnenreiches Wohn» 
gemad zu vermierben ; daſſelbe entbalt 3 
Stuben, 2 Easinet, mit 2 Deren beizbar, 
6 große Wandkäſten, 2 Kammern, 1 Kür 
He, t Keller, 4 Holgbehälter , Antbeil an 
einer großen Zinne, 

63. Eın Laden an einer fehr gingbaren 
Steuße_ auf b._ Oftern. 

64. Es wünichte jemand in einem Pri · 
vathaufe 2 ſehr Ihöne M stenkieider aus 
zuleihen. 





Zu entlehnen wird begchrt. 


65. Ein Landmann wünfht ein Eapi- 
tal von 500 oder 500 fl gegen nedenfaches 
Unterpfand zu entlebnen. 

66, Es begebrt sem nd 100 fl. oder et- 
was mehr zu entlebnen auf treviache Un- 
terpfand und mebr als quten Zıng. . 

67, Auf Kiechweib ein Wobngemach mit 
4 bis 5 beigbaren Zimmern, wo möglıc 
ın der fl. Stadt, oder aud ein gınjes 
Haus. r 

68. Dan wünfcht in der nachſten Um · 
gebung der Stadt eine freundliche Wob- 
nuny aus 3 bis 4 heijdaren Zimmern ber 
ftebend und mıt der mo möglich die Be- 
nugung eines Meinen Gartens verbunden 
ift, auf nächte Kirchweid zu mietben. 

69, Eın Yogement in 2_ &tuben , jede 
mit einem Wifoven oder Nebenummer , 
nit 2 Kammern, wenn möalich ? Küchen 
auf einem Boden , mo nicht auf 2 Boden, 
mit einem gemeinfchattlichen Holzbebälter, 
Plundertammer, Platz auf der Wınte 
jum Aufbängen, und 1 Kelerli. 

70. Wer ein Lundbaus, oder eine etwas 
geräumige Wobnung in einem folden , 
nicht weit von Zurich entfernt, über ten 
Sommer zu vermierben bat, erfäbre im 
Berichrbaus den Namen desienigen, der 
eine foldye ın Zins zu nehmen wünicht. 
71. Eın Keller mit circa 150 Kımer 


Faſſer. 


Nachkragen nach Arbeit. 


72. Ein Mann mittlern Alters, durch 
wideige Umitinde verdienttlos geworden , 
wünfchte Anitellung zu Anden ın einem Se- 
mwerbsbaug oder in einer Seidenfadrit ls 
Anrüfter , Pader, Heoülfe meiner Terar 
tube, oder zu teder andern Urbeit die 
ibm Befcyifrigung und Verdienſt bridte. 
Ueber feine zeeue tann er qümitige Zeus- 
mifen von jeinen früheren Pranzivalten 
beubringen. 

75. "Duck Zufall it ein Mann von be 
fandenem Alter feines Dırnites, frey ve 








worden, und münfcht wieder zu einer Herr- 
ſchaft ın Pienft zu treten. Derfelde kennt 
die Gartenarbeit, die Zaume beftens zu be 
fehreiten, weiß mit Pferden und Horn- 
dieh wobl umguarhen , und mird die übri 
gen vorkommenden Geſchäfte bereitwill'g 
verrichten, feıner Treu wegen Eınn er die 
teften Seugniffe vorweifen , und kann vom 
Augenblid an oder auf fünftige Margare- 
tba eintreten. . 
74. Hiemit mache ich Endsunterzeichne- 
ter tem reip. Publitum die eraebenite Anı 
ige , dbaßich von heute an nicht mebr am 
Dienftıq, fondern am Freytag nah Bü 
rich komme; und erfuche baber das €. 
Pub:ıkum höflich, Briefe, Gelder und 
alfälliae Gepide, mwiebisanbin , aefälliant 
im Penzlerifchen laden oben an der Markt. 
gaſſe abyuarben. # 
Sob. Bodmer, Both von Trütiton. 


73. Die Bleihe in Dietiton nimmt un 
ter böflicher Empfeblung in ihren Nieder» 
lieen No. 41. zur Reblaube an der Thor» 
aaffe und bey Frau Nägeli neben ter 
Sibipforte in Zürih von jet an bis 
Ende Heumonat mit gewohnter Garantie 
Leinwandtücher und Faden für die Natur: 
bleiche,, fo wie auch Baummolltücher und 
Garn für bie chemische ſowohl als Feld» 
bleiche an, mit Verfiherung befter und 
forafätiigfter Bedienung 


76 Ein junger Mann , der deutfch und 
franzöſiſch ſpricht, fucht einen Plag ais 
Anrüjer oder in eine Feraftube oder in 
einen Laten; er ließe jih zu allen Ge- 
ſchaften willig gebraucen. 





Harhfragen nach Arbeitern. 


77. Wo ein wohlgeftteter Knabe ben ei- 
nem biejigen Kupferfchmidmeifter die Pro 
feilion unter qurer Aufſicht gründlich ers 
lernen könnte, dt im DBerichtbaus zu er- 
feugen. 

73. ntergeuthoeter wünfchte einen Kna · 
ben in die Lehre zu nebmen, mit oder 
ohne Vebraeld. 

Mathias Welti, Schreinermeifter, 
. in Enge, 

79. Eine Edmeiderin mwünfchte eine 
moblerjogene Zocter in die Lere zu neb- 
men von Stund an, ohue Rebr.xeld. 

80, Wo eine Mugd, weche mit auten 
Seen verfeben ift, qut_ochen kann 
und auch fibon bier diente, forleich einen 
Pla ontieten könnte, ıft im Berichthaus 
zu erfrigen. 

84. Ander Unternftraß nächft tem Beden- 
bof wünfchte man einen Knaben der das 
Zeichnen und Landſchaftmadien zu lernen 
ardenkt, in die Lehre zu nebmen , aud) 
tönnte einer der fchon einige Borkennt. 
niſſe in diefem Sache hätte, beiaäftiger 
ER Ein Modelkecher, der in 2 

„ein Modelſtecher, der in Meſſin 
und Hol: arbeiter, wünscht einen 2 
zogenen, Knaben unter biligen Bedingun. 
gen in die Lehre zu nehmen. 








Dochfragen nach Derlornem. 


83 Es it mie legten Mittwoch eine 
blaue Billard · Balle —— morden: 
dierenigen Hın, Dredis.er, oder wem fot- 
ce rent zum Verkauf angercagen würde, 
find erſucht, mir gefällige Anzeige zu ma« 
en. 3. Hofmann im Neumarkr, 

81. Geit dem 14. dich wird ein ſchwar · 
ser Pudelhund, welcher unter der Bruft 
einige weiße Haare hat und auch an dem 
einen Vorderfuß ein wenig weık gezeichnet 
iſt, vermißt; wen felbiger follte jugelaus» 
fen oder verkauft worden feyn ‚it gebeten 
es gegen ein anftändiges Trinkgeld ım Ber 
richt haus onzujeigen. 

83, Dem Wiederbringer einer vor circa 
48 Zagen entlaufenen weiß und grauen 
ss Zi ne vielem Dant ein 
anzemeilenes Trinkgeld ver in } 
1“ a I Eirenitap. erſprochen in No. 

56, Legten Samſtag if vom Bratwur— 
fir Schweizer bis gegen die Hortungerfär 


97 


Apothefeein aerogener wollener Ridicül 
fammt 2 N stüchern,, 4 fildernen Schiag 
wafferberg und ein wenig Geld, verloren 
worden ; dem redlıchen Finder wird nach 
Mofgabe ein Gefchen? gegeben. . 

87, Es find im Haufe eines Partictlar 
ren in der Enge verfchiedene Camellia ja- 
ponica Blumen, 2 nleifchfarbne, 2 weiße, 
eine dunfel» und eine blaßrotbe, frecher· 
weile von den Dflanzen abgerilfen und ent» 
wendet und jene fonit noch befchädiat wor» 
ten. Wer den Ehäter dem Eigentbümer, 
deffen Namen man im Berichtbaus erfah« 
ren fann, zuc Weberweifung amjeiat, err 
bält eine Belobnung von 16 &chwirkn. 
un 

Ameıgen von Gefundenem. 


88. Bor einigen Wochen it ein Schirm 
leben geblieben, und kann gegen Befhreir 
bung abgebolt werden : wo, ift im Bes 
ricbtbaus zu erfahren 

89. Bor einiger Zeitt blieb beim Korn» 
baus in Zürich ein Sack mit Frucht fe 
ben; diefer fann gegen Befhreibung und 
Einfchreibgeld in hiefigem Kornhaus ab» 
gebolt werden, 





Amtticne Ameigen. 


90. Diejenigen Sünglinge welche in die 
obere Snduftriefchule einzutreten wünfdhen 
ohne die untere befucht ju baben, werden 
eingeladen ſich den 23. und 24 Aprıt bei 
dem Rector, Hrn. Profetior König, mobn: 
baft auf der großen Hofſtadt, oder früber 
bei Hrn. Proreifor Redtend aͤcher, wohn 
haft ın der Apotheke zum Dach, anjumels 
den, Sie müjfen das fünfzehnte Sabr an- 
getreten haben, und die Zeugniſſe ibrer 
bisherigen Lebrer, fowobl hinyi:nrlicy id 
res ſitiuchen Betragens, als ihrer Bor- 
tenntniffe mitbringen. 

3ürıd) den 22, März 41835, 

Im Namen des Konvents der 
obern Iuduftriefchule, 
der Rector 
Dr. C. Yömwig. 

9. Publication. 

Mut diefem wird dem Publitum die An- 
zeige genucht, daß dus wramen der un« 
tern Induftrierchule Montags und Dien- 
tags den 6. u. 7 April auf dem ehema« 
ligen Ehorberren .edäude Erst finden wird, 
Eitern uud Freunde der Jugend werden 
dazu gejiemend eingeladen, Zugleich wırd 
den Eltern, Verwondten oder Bormün 
der, welche Knaben ın eine der dren Klafr 
fen aufnebmen laffen wollen, angezeigt 
daß fie fich ben dem ‘Prorector der untern 
SInduftereichule, Hrn. Kirchentath Diener, 
wohnhaft in der Yeutprieitereg ) zumelden 
haben, mit Angabe des Alters der Kna— 
ben, fo wie der bisber von denfelben_ be» 
fuchten Anftalt und unter Vorweiſung 
eines Zeugnifles über Profecte und Sur« 
lichkeit. 

Das Aufnahme Eramen, das ebenfalls 
aufder Ehorherren wird abgehalten werden, 
it feftgeregt auf Samftag den 25. April, 
an welchem Tag fich die Knaben um 7 Ubr 
unfehlbar einzufinden baben. Die Mel» 
dungen fteben vom 4. April dis zum 18ten 
offen. Actum Zürich den 23. Murz 1833. 

Vor dem Yebreronvent 
der untern Induſtrieſchule, 
der Actuar 
. Hardmeier, 

92. Gegen den rehilich ausgetricbenen 
Heinrih Winkler von Rumiıton, 
ferbaft dabier, hat das Bezirksgericht Züridy 
Aufjausverbandlung erkannt und zur Ver. 
rechtferttaung auf Montag den 27. April 
d. 53., Morgens 7 Ubr, Zay angejeßt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eoncurs Berathenen die 
peremtoriſche Aufforderung , üder ihre dieß 
foüfigen Anſprachen oder DVerdindiichkei 
ten , unter Benlequng der darauf bezügli- 
chen Beweisurkunden in Drigmal oder be 
glaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Kanzley genaue Eingabe auf GStempelpa- 
vier bis ſpateſtens den SO.-April zuzu- 
ttellen, am_Berrewrfertinungsrage feloft 
ader, zur Wabrung tbrer KRecbie, per- 
ſonlich oder durch Bevolimächtigte zu er» 


feinen; alles unter Androbuna, DE 
Schuldner, die ihre Eingaben zu macen 
unterlaffen, anacmeflene Nachtheile zu 
gemwärtigen bätten, fäumiae Unforecher 
dagegen mit ibren verfpdteten Eingaben 
auf Verlangen der übriacn Bläubiger aus- 
gefchloffen, und die am Verrechtfertiaunag« 
taae Nusbleibenden ibrer alfäligen Eın« 
mwendungen gegen die ihnen inder Auffalld« 
befchreibung un gewiefene Stelle veriuftig 
würden. 
Zürich den 11. März 1835. 
Im Namen des Bezirfdaerichted 
der Motar der Stadt: 
3. Efher. j 
93, Gegen den recht ih ausartriebenen 
MWeinfchent Jakob B rumann ım Eich, der 
Bemeindenonbrectiton, bat das Bezi: läge» 
richt Meilen Aurfalldvernandlung e:fannt, 
und zur Verrechtſertiaung auf Mittwoch 
den 8. Avril 1835, Morgens 9 Uhr, an« 
eſetzt. 
— & eraeht daber an alle Glaubiger und 
Schuldner des in Coneurs Geratbenen die 
peremtoriſche Aufforderung , über ihre 
dießfalliigen Anſprachen oder Verbindliche 
keiten, unter Beylegung der darauf bezügs 
lihen Beweigurkunden in Driginal oder 
begluutigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stemvelpa- 
vier dig fuäteitengd den Iten April zuju« 
ftellen , am DVerrechtfertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte ver» 
föntih oder durch Bevollmächtigte zu 
erfcheinen ; alles unter Audrobung, daR 
Schuldner ‚ die ibre Einauben zu machen 
unterlaffen , angemeffene Nachtheile zu ges 
wirtigen bätten, fäumige Aniprecher da» 
gegen mit ibren verfpäteren Eingaben auf 
erlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen und die am Berrehtiertigunggs 
tage Ausdleibenden ihrer allfälligen Ein. 
wendungen gegen die ihnen in der Auffalld- 
befchrei' una angemiefene Etelle veriuftig 
würden. Gefcheben den 16, Märı 1855 
Im Namen des Bezivksgerichtes Diei en 
die Notariats Ganzien Grinungen 
Keller, Yandrchreiber. 


9. Bekanntmachung. 


In Folge der Einrichtung einer eigenen 
Nachtwächterftube für die große &tadr, 
bedarf es eines zweiten Ober- Nachtwäch- 
ters. Es wird demnach denienigen Perfo- 
nen, we che eine folche Stelle zu erbalten 
mwünfchen, die Anleitung ertbeilt, fih in 
Zeit von 13 Zagen ben dem Heren Präs 
fident der Dolizentommiffon dafür zu mel» 
den. Zugleich wird auf den 5 U, daß eis 
ner der biöberigen Nachtwäcter die D er- 
Nactwäcterkele erbalten folte, fo wie 
auf denjenigen, dof einer der bisherigen 
Syetter zum wirklichen Nachtwächter vor- 
rüden würde, auch die Melduns für die 
Stelle eined Nachtwachters und eines 
Nachtwächterfpetterd eröffnet, welche in 
der nemlichen_3eitteitt am gleichem Orte 
geſchehen müßten Nah Verfluß der An- 
meldungszeit wird der Stadtrath dann 
aus dem von der Polizegkommiſſion ibm 
zu binterbringenden Vorfchlägen, bie nö« 
tbigen Wahlen vornehmen. 

Zürich den 19. März 1335. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzleh. 

93. Befanntmadung. 

Die zur Neuftadt führende Straße kann, 
wegen einem an der mittlern Gare ftatt« 
findenden Bau, während vierzehn Tagen 
nicht befabren werden. 

Zürich den 19. März 1835. 
Namens der Stadtvo igey: Commiſſi on 
das Gecretariat. 

96. Ankündigung. 

Die Kirchenvorfteberichaft Gen &t. Pe 
ter ladet anmit aegiemend die fümmtl. 
verehrten ftimmräbigen Kirchgemeindsbür- 
ger zu Stadt und Land, zu einer zahlreis 
hen DVerfammlung auf Sonntag den 
5. April nıch vollenterem Morgengotteg» 
diena zuc Abnahme der lehtjäbrigen Kirr 
chenrechnung ein. bei weicher Gelegenheit 
vom Hochgeachten Präfidium über die ver- 
änderten Berbäftniffe. der Kirchenrechnung 
Bericht erftattet werben wird. 


98 _ 


dirfed Monats, Abends 4 Uber, im Ge 13. 8. Sarer in Hallwgl, ik auch bie. 
meintbaug zum Stern in bier auf öflest: | fed Jahr wieder ben Hirzel und Comp. 
liche Verfteinerung fommen: fein am &re- Tunterm Rüben. 
fuf weg au Goldbach liegentes Heimweſen, 411. An jwer wöchentlichen Unterrichte- 
beiehend in einem donpelten Wobnbaufe, | ftunden in Uebungen zum Ueberfeßen pbar- 
weces enthält 2 Etuben, 2 Kücen, 8 | maceutifcher Werke in fateinifher Epras 
Kammern, worunter 2 Hebentammern, | che, verbunden mit vaſſender Erläuterung 
4 geräumige Schreinerwerftätte,, 2 Win derfelben kann noch ein aebildeter junger 
den und 2 Heller; ferner 2 Bärtım vor Menfc der fich der Medezin oder Pharma 
und binter dem Haug, circa 4 1/2 Iucart | zie widmen will , Zbeil nehmen, 
Mies: und Hanfland, meihes aegenwär- | 419. Eheater-Nahrıht 
tig zum — mit Reben ER * Minwoh den 25. Mär): 
aufliebhaber werden  freundfcaftli nd: 
— Des Deummenn zu —88 — eg Zrauerfpiel ın 5 Aften 
und fodann ben der Verfleraerung fich ein | Zu diefer,, ihrer Beneſtz- Vorkeli 
zufinden, Küfnact den 46. März 4835. | und yualeich legten @aftd F ung 
Sm Namen der Gantbeamtung ch legten Baftbarftellung later 
das Sekretariat. ergebenft ein 
404. Gantanzeige. 
Aus Auftrag des lot. Bezirkagerichtes 
Horgen, und unter Leitung des eme ind · 
ratbes Thalmeil, wird Mütwoch den 25. 
März, Morgens von 10 Uhr on; ben 
Heinrich Hırzels fel. Erben auf dem Ey 
teberg dabier eine Bant üder ein bedeu- 
tendes Quantum Heu und Emd, fo wie 
über etliche Fuder Etrob und Dünger ad» 
gebalten werden, Kaufliebbaber find ein- 
geladen diefe Genenftände zu beficdytigen 
und fit; an obigem Tag bei der Gant 


Die Kirchenrechnung lieat von beute an 
den Peterinifchen Gemeindebürgern zur 
Einäce offen bei 

Zürich den 19. März 1335. 

Kircheuſchreiber Widerkehr 
an der Kuttel aaß. 

97. In Folge aefeglicher Berjilberungd- 
Femwilliguna wird Eomftags den 23. März, 
Adents A Ubr, in dem Gemeindhaus Hot · 
fingen bie Verfeiaerung eines 600 fl. bal» 
tenten, von May 4777. batirten , auf Gens 
rad und Heinrich Tier, Matthäus fel. 
Eöhne zu Yufingen gefteilten Gavitsibrier 
fes abgehalten, movon in der Zwifchemaeit 
ten Hrn. Erdelmeifter Bleuler in Hot · 
tingen Einfiht genommen werden kann. 

Hottingen den 90. März 1835. 

Gcenieindommann Widmer. 

2. Gant-Anzeiqe. 

Montay den 30, März, Nachmittag 3 
br, tanftatt Freitag den 27.) werden im 
Wirttstaus zum Eternen in Enge 
4) ein Echultbrief von 400 fl. auf Jakob 

Bollenweider im Riedt, der Pfarre 
YAuaft datiert 1689; 

2) ein Edultirief von 400 fl. auf Heine 
rich Vedmer an der Eag om Richten« 
ſchwellerderg, tatiert 1053, 

verfteigert und tem Meiftbietenden gegen 
banre Beyabluna überisffen. In der 






































































Elife Klingemann. 
413. Frentaa den 27. Marz wird zum 
Bortheil der Unterzeichneten aufgeführt : 
Maurer und Echloffer. 
Romantiſch forıihe Dper in 3 Alten 
nach Seribe und Delavigne, überfegt von 
Eart Ritter. Muſik von Auber. 
In diefer Borftellung laden E. verebri, 
Publitum ergebenft ein 
Nuanerteu. Franz Hanfien. 








Preile der Cebensmittel. 





Zwiſchenzelt fönnen die Echuldbriefe ein | zahlreich einzufinden. f. 6 
gefchen werden ben dem linterzeichneten. Thalweil ten 46. Mär, 1838. Der Mitt Kernen 5 7a dir. 
Enge den 20. März 1835, Im Namen des Gemeindratbe® | Weißer Brotichlag Er 
Bräntli, Gemeindommann. Ulmer, Gememdſchrbr. Schwarier Brotfchli | 
a dcnte {m | 109. Da die Bemeinde Minsiiaen :it. | Das Pfund Weismebl -39 
Terten, N —ã— bald een m [tens it, circa 80 Bid 400 Bännen voll | Das Pfund Schwargmhl —- 2 - 
t Aurficht Yes € 80 indraths ei ti ar Ries anf ihre Strafe führen zu laffen; | Der Mütt Roggen I» — 
reihe ictifon En drige Sie eine De | fo werten biesenigen (uhrleute die folhee | » „ Bohnen 13 — 
gemein et, i une fi en fi übte, | zu übernehmen geneigt And, eingeladen| » =» Erbien 5.208. bis 6 10 — 
a si h nie * Br fl f in von dato an innert 8 Zagen fich ben dem | » _ m  Gerfte a — 
BER inheimiſche zu {lauf feilge | Arm. @cmeindsfedelmeifter Yaudi babier | Das Viertel Hafer 21 $. bie — 25 — 
En. ; A ‚| au melden , wo hierüber nähere Auskunft | 4 Pfund des beften Rindfleifihes — 5° — 
Es wird daher jeber Liebhaber aufs | rrrheite wird. etin-ered dito Fe 
fecannihaftinße eingeladen, ſig den Die: | Üüiptingen ben 1R EMärı 1EIS, 2 Ruben. Huenfleifa — & — 
fem Berfauf, einzufinden, Im Namen tes Gemeindratbs u  besbeften Kalbfleiſches — 6 — 
Die Koufbetingniffe find bei dem Gr- das Actuariat gutes dito . 6 
weintreik N ER Bi weile am Eteiae | — x = eringeres dito z r Fr 
zunastage felbft eröffnet werden. . i 

Dietifon den 14. März 1835. Dermilchte Ameigen. , Eaminnei 2; = 

° Aus Auftrag des Gemeinprathd 406. Fortgefehte Anzeige der für dad re "Geis: und Bodjleifh — 3 
der Gemeindrathichreiber formirte &olothurn theils von unbefann ” Bratwürfe 3 z 
Gacob Wiederkehr. ten, theild von ungenannt fegn wolenten — deaene beſſere Den 
400. Gant⸗Anze Gebern befimmten Gaben: 4 z im - 7 — 


Am 8. Märy, Sädlibeum großen Mün- 
fter_ 2 franz. Louisd’or.; am Iten, 12 fl. 
10 6. ; am 42ten, 2 fl. 20 5. mit dem Ber · 
forecdhen , wenn Gott leben und Mittel er- 
pält, diefe Gabe durch zehn Jahre fort- 
aufegen; am i3ten, 9 f1.32 6. ; amiöten, 
Sädti beym arogen Münfter 4 fl. 36 6.5 

ft ; Eädli beym Et Deter 





zeige. 

In Folge ertbeilter Verfildberungd. Ber 
mwilligung wird Mittwochs den 25. dieß 
Nachmittags 2 Ubr, in der Wohnung 
des LUnterzogenen 

Ein ESchuldbrief von 4000 fl. auf 
Eteumpfweber Hs, Zokob Huber, Hs. 
— Bi zu Tu urder De u. nd € 

anuar 1834, verfteigert und dem eiſt · 4 
bietenden gegen baare Bezahlung überlaf- 944 36 $. 2) 4 6. 3) 21.208. 4) 
fen werden. — Inpwifchen liegt derfelbe 8 Frin 5) 6fl. einen Dank und fein 
ebenfalls ben Unterzogenem zu. gefäliger Unerbieten wiederbolt 
Einfiht, Zürich den 19. Märy 1835 Am 46. März 1895. : 

3.3.Nüfcheler, Stadtammenn. 107. Dienſtage den 1 Dim FLUR 

498. Dienftag den 24. März. von Nady- . ed 4 Tai 2. 
mittag 4 Uhr an mird den Hrn. Landoſi, H a ne em ber —8 nal 
Dfrer und Meinfchenk, in Enge, eine off. tt, das Eramen ber Edler des 
drentliche Gant abgebalten über ein- und | Kandfnaßen-Sufi 
wenfchläfige Better, Käften, Reifetoffer, Yandfnaben-Infituts abgebalten werden , 
Kifgge, Etühte. Kücengefchirr und andere * bie Rn J Er * 
bausrätbliche Gegenftände mehr und dem erg Min A ve. veunbit Pr a 2 
-Meiftbietenden gegen baare Bezahlung w : —— a — —* * i 
überlaffen. Enge den 46. März 1835. Donnerftagd ber D. nen MER S mn 

Brändit, Gemeindommann. ift erfucht , ſich in Zeiten ben tem Präfi- 


402. Donnerftags und Frentags den 26. denten für die Aufnahme zu meiden, und 
und 27. dieß, ah in ger ee cih: a — Eh Mittags um K Ubr, 
fhaft No. 25. dahier , jedesmal von Mor- | " N migimnnce u ext einen. 
gens 9 Uhr an öffentlich verfleigert und m Cor a 
gegen baare Bezablung überlaffen werden, . 2 
Anebrere Pugend lafırte und unlatirte | 108. Büher-Verfieigerung. 
Stroh. und Dretterfeflel , größere und Dienftags den 21. April werben ben Un · 
Heinere Wirtbichaftstiiche, lange Bänte tergeichnetem Büdyer aus allen Wiſſen 
mit tehnen, $ einthäriger tannener Ka, | (daften verfteigert und Verzeichniffe davon 
en, meflingene Gewichtuhr mit nußb. gratis ausgegeben ben 

ebäus berſchiedenes erdened Küchenge- 3.3. Siegfried, en | Dorf, 
fire u. f.w., wogu Kaufslufige freund» | 909. Semand im Miederdorf wilnfcht 
fchaftlich eingeladen werden. mit dem Monat April einen Drittbeil An- 

Enge den 15. März 1335. theil an dem Nepublitaner zu nehmen. 

‚, Die Gantbeamkung. 410. Bleihe-Niederlage. 
ae em SEHR GE | „6 RS din Sa 
x ju De ‚„Lienswertge Natur und Schnell» Bleiche 

Bemeinde Küßnaht, Dienfag als den 24. | aller Arten Tücher und Gurne, des Hrn. 


Derkündigungen. 
Eden. 


Yus der Großmünfters@emelnde 
Hr_ Friedrich Koller 
Sam. Margaretba Dorothea Rordorf, 
NAus der — — ———— 
Hr. Caſpar Näf, 
Saft. Torotbea Kramer: 
u8 der St. Perer®emeinbe, 
Jakob Eglof von Fiſibach, Et. Yorgau, 
Fr. Elifadetha Huber von Kiihhberg , 
feßd. in Enge. 
Aus der Prediger» ®emeinde 
He. Ludæig Hirzel, w 
Safe. Yanes Henriette Zriederite Lor 
ren; von Leipzig. 
Eonrad Febr von iluntern, 
Sr. Elrfaberbı Pfenninger d. Unterfteaß. 
Sobannes Brandiıv. Zunn, Pfr. Dürnten, 
Igfr. Eteopbea Rubli von Dachfen , Pit. 
Lauffen , feßb. in bier. 


Berftorbene® 
Felit Meyer, Iafob Meyer fel. von 
Wettfchweil, Pfr. Stalion, eb!. bintert- 
Sohn. Hs. Georg Naf von — Sr 
Elifabetba Keer, Hr. Heinrich Reilter- 
Kleindäd, ebi. gel. Huusfrau. Sr. &a 
iomen Sagenduch , Hrn. Georg Robner 
fel. von Aarau ebi. binterl. Gr, Wittwe , 
ihres Alters 86 Jobr, ſtard in Hottingen. 
e. Anna Berridinger, Heinrich Au guft 
ejaer von Heilbronn ebl. gel. Hausfrau. 
v. Verena Halt , Zehannes Knechtli von 
ottingen ebl. gel Hausfrau, und Ebri« 
fina Barbara Huber von Erzingen, Ober 
amt Balingen, X. Würtemderg. 
mn ni 
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( Hierzu eine Weplage. ) 
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Beylage zu Nro. 24 des Zurcherifchen Wochenblattes. 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Berzeihniß_ der Vorlefun- 
aenan Ser Univerfirät Zürih im Som» 
merfemefler 1835 — ift teim PedelWirz 
für 2 Bagen zu baben. 

2. Unterzeichnete macht hiemit die An- 
zeige, daß fie, wie gewöhnlich um dieſe 
Zahrszeit, einen Theil ihrer Waaren in 
bedeutend heruntergeſetzten Preifen ver- 
kaufen wird; darunter befonders aller Ar⸗ 
ten Bänder , Ceintures, Tüll Schawls 
und Züll- Voiles, feidene und balbfeidene 
Stoffe , gedrudte Mousseline, Organdie 
und Jacconats wollene Schawls in aller 
Größen und Farben nebſt noch vielen an- 
dern Mode. Artikeln. 

D. Harry. Reller, 
in der Schipfe. 

3. Im Laden zum votben Batter neben 
dem Berichthaus ſind zu baben: vecht 
fhöne Draugen und Zitronen, Malaga- 
Zrauben und ordinaivre Weinbeeren, Ro- 
finen , Manteln mit und ohne Schalen, 
ital. Safeinüffe, Feigen , Datten , Cho- 
colade- und Pommeranzen- Zeltchen, Cedra, 
Zitronat und Drangeat, Brünesli, An- 
choix und Sarbdellen, Capres feine, Dli- 
ven grüne, Cornichons (feine Bu rgüms- 
merlı), alter Jamaika-Rhum, Zimmer 
und Nägel, Muscatnüffe, Ihre grüner, 
verfchiedene Sorten Chocolade von 15 bis 
36 $. das 1k., Parmifanerkäs, verſchie · 
dene Sorten Teigwaaren, als: Macaroni, 
Fideli weiße und gelbe, ordinaire und 
kleine Supven-Nudeln, als: Sternli u. 
dal. Zugleich empfeble mich mit meinen 
feidenen und baunmvollenen Regenſchir- 
men, aud) nebme alte zum Zaufch, Ueber» 
zieben und Repariren an, alles in billig- 
ften Preifen. Rudolf Hafler. 

4. Endsunterzeichneter hat die Ehre, 
feinen geehrten Gönnern zu Stadt und 
Land bekannt zu machen, daß er mit einer 
ſehr artigen Auswahl Loden neueiter Art 
und zu befonders billigen Preifen verfe- 
ben ift: auch empfiehlt ev fich für Zoupet 
und Perrüguen, Zöpfe, Frilieven und 
Haarfchneiden beſtens. 

En. Schlumpf, Friſeur, 
an der M. Strehlgas Po. 211. 

5. Aus freger Hand wird zum Mer- 
kauf angetragen: ein vor wenig Jahren 
neuerbautes Haus an einer der angenehme 
ten Gegend ganz unweit der Stadt mit 
der fchönften Ausficht gegen der Stadt 
und den Eee gelegen, enthaltend 2 Kel- 
lern, der eine mit, der andere ohne Fäf- 
fer — A plain pied 2 beizbare Stuben 
mit Nebenzimmer, Küche, 15. v. Abtritt; 
auf dem Aften Stod: 4 tube mit Ne: 
benzimmer, noch 4 tapeziertes Zimmer, 
Küche und 4 s. v. Abtrit; auf dem 2ten 
Stod: 1 Stube mit Nebenzimmer, noch 
4_tapezierteds Zimmer, 1 Kammer und 
Küche ; auf dem Iten Stod: 4 tapejier. 
tes Zimmer, 3 Kammern, 2 eingerchlof- 
fene Holjbehälter ; und auf dem Aten Stod 
eine geräumige Winde. Endlich noch 4 
großer Garten mit ſehr vielen Dbftbäu- 
men_ verfehen und ein eigener Brunnen. 
Diefed Haus eignet ich für jeden Beruf, 
vorzüglich für ein Geſeüſchaftshaus 

6. Es wird aus freger Hand ammet- 
haft oder theilweife zum ertait an € 
tragen: ein in einer der fchönften Ge- 
meinden am Zürichfee und an einer gang- 
baren Straße gelegeneg , großes ‚ woblein« 
gast Haus und Garten, worin eine 

arte Bäderey und ein Weinſchenkrecht 
ausgeübt wird, dann ein daneben fteben- 
des neues Haus, eine. Trotte und Gar- 
ten und circa 4 {/2 Welg. Reben, ferner 
ein nicht weit davon gelegenes Gut, mit 
einer neuen Scheune, mit den fchönften 
und beften Dbftbäumen befegt , circa 5 Ju 
hart ÜBiefen und 4 4/2 Sudyart Reben, 
nn | ‚Tönnten noch 2 Riebter dazu gegeben 





7. Durch beſondere Veranlaſſung viele 
prachtvolle Mobilien nach neueftem Ge— 
ſchmace, die fo gut als neu find und für 
Herrſchaften ſich eignen, als: 4 Secretär 
und 2 Commoden mit runden Eden, 1 
runder Tiſch, 4 Spieltifchli mit, ſchönem 
grünen Zuch überzogen , 1 Arbeitstifchli, 
Machttiſchli, 2 Bettitatten, 6 Stüd Pas» 
tifeetrobfeflel — alle diefe Meubles theils 
von ausgezeichnet fhönem Maſer, theils 
maffiv nupbaumen. ferner 2 elegante 
Spiegel neuefter Fagon mit vergoldeten 
Hohlkehlrahmen und aejchliffenen Glaſern 
von 2’ 40° Höhe und 1° 8° Breite. Fer⸗ 
ner 4 elegante Parifer» Stockuhr nach 
neueftem Geſchmack in weißem Alabafter 
auf 4 Säulen, mit vergo.detem Perpen- 
difel mit einer Glasglocke, geht 44 Tage, 
und fchläat auf Federn, 

8. Ciceronis opera, edit. Orell. 5 
Tom. 8 3b. neu Hfybd. 45 fl. H. Gro- 
tii opera theologica, 4 Tom. fol. Frybd. 
8. Zimmermanns allgem. Kırdyenzei- 
tung, Sabrgang 1322 — 1833. 3 Ih. in 
C., die übrigen in Monatsheften, ge 
braucht „ doch noch ziemlich veinlich. 13 fl 

. Ein Wienerflügel von der Firma 
Nanmerte Steiner, nach dem Urtbeil 
fachtundiger Männer einer der gelungen» 
ften, die aus diejer Werkſtätte bervorge- 
gangen, fomohl in Hinſicht auf Schön. 
beit und Gleichmaaß des Tones, als der 
äußern Eſeganj (das Inftrument wurde 
für 90 Louisd'or angefauft) ift durch Erd» 
ſchaft zu billigem Preiſe Läuflich_gewors 
den. Wo, fagt der Berleger dieſes Blattes. 

10. Ertra gute, fo eben erhaltene Sa» 
lami, bey dem fich böflichit empfebenden 

3. 3. Ufteri im Glasmagazin. 

11. Unterzeichneter danke einem ehren⸗ 
den Publikum für das geneigte Zutrauen, 
und mache die ergebenfte Anzeige, daß ich 
mit einer Parthie ertvafeinem Havanna 
Caffe verſeben bin, pr. 1b. a 19 $.; fer» 
nerift zu haben: vecht gutes ordinaires à 
15, 17 u. 18 6. pr. 1b. , bolländifcher Me- 
lis, Reis, Pfeffer, ganz feines Zafelöhl, 
Lampenöht und Brennöhl , ſehr jchöne 
Marfeillianer-Geife,, nebft übrigen Mebl- 
und Gremplerwaaren. Mit vecht guter 
MWaare verbunden mit billigen, Preifen 
werde ich immerfort trachten das Zutrauen 
eines E. Publikums benzubebalten. 

Frau Wild im Rindermarkt 
neben der Schmidftuben. 

12, Friſch gefottener Unten, pr. Etr. à 

34 fl.. ift zu baden beym halben und gans 


en Etr. 

i 13, Bey Weinfchent Brütfch zur Treu 
ift recht gutes Wildfchweinfleifcy , das ik. 
zu 20 $. zu haben. 

14. Gutes reinliched Gauerfraut, bey 
Johannes Meuli am der Gteingaf. 

15. Eine noch bereit ganz neue feine 
Snfanterie-Dfiyiers-Uniform nebſt Tſcha · 
to, Degen und ſilbernem Haussecol zu 
biligftem Preis. s 

16. Im Haufe der Gefchwifter Zug 
gener in Hottingen ſteht ein fehr ſchönes 
einfchläfiges Bettfammt Bettſtatt zum Ber» 
fauf, um äußerft billigen Preis. 

17. Ein zu Haus und Dann guter Dog- 
genbund , geftromt , 4 Sabre alt. 

18. Wo jwen junge fetie welche Häh- 
nen zu faufen find, ift im Berichtbaus zu 
vernehmen. 

19. Ein fehr fchön brauner Nufbaum 
grmanteı iu 3,2 1/2, 2 und 4" 

vetter , 14’ nr “ 

20, Ungefähr Etr. gut gewittertes 
Emd, und am nehmlichen Orte mehrere 
Strobflafchen. 

21. Kirca 40 bis 50 Ctr. ertra qut ge 
witterted Heu und Emd. } 

22. Endsunterzeichneter macht einem E. 
Zuaitun die Anzeige, daß er mehrere 

dufer und Bütergewerbe mit mehr oder 
weniger Land und mit oder ohne Reben, 
nahe bey Zürich und meiftens nahe bey 
Fabriken gelegen , zu billigen Preifen zu 
verkaufen habe, 

Johannes Widmer in Altftetten. 

23. Ein ſchönes fonnenreiches mwohlge- 





bautes Haus an einer frohmüthigen Lage 
in der fl. Stadt, unter fehr billigen Kauk 
bedingniffen. 

24. St. Galer-Peinwand in feineen und 
mittleren Qualitäten ift zu baben in No. 
30 kl. Stadt, 2 Treppen hoch. 

25. Zwen noch fehe gut erhaltene 
motbologifche Deblgemälde in vergolde- 
ten Rahmen. 

26. Ein Fortepiano mit gutem Ton und 
von 5 4/2 Dectave, in gutem Stand 
und billigem Preis, gr. Stadt No. 319, 
2 Zreppen hoch. 

27. Bier vecht gute Schuldbriefeim Ge- 
fammt-Betrag 2150 

28. Ein großer 

reis. 

29. Eine Einrichtung, alte Spiegelglä- 
fer friſch zu poliren und zu belegen, nebft 
Zubehör, in biligem Preis ; im Rennweg 
auf dem äufern Rheiy No. 360. 

30. Zwey bennabe ganz neue Bücer- 
geftell, wegen Mangel an Platz. 

31. Im Niederdorf No 608. find zum 
Verkauf 2 fchöne einschlinge nußbäumene 
Bettladen 4 Schreibpult zum Hoc» und 
Niedrigftellen , 4 einthüriger tan. Kaften, 
in billigem Preis, weaen Mangel an Pla. 

32. Ein nody neues Rubbett, 41 Madrage, 
4 Küchenkäftli , 1 zweufcyläfiges Bett, 1 
zweythüriger nußb. Kaften , — 
und 4 einfchläfige Bettſtatt in ſehr billigem 
Vreis. Auch eine Parthie theild aefpon- 
nene theild ungeiponnene Waldbaar. 

33. WegenMangel an Play 1 Billard mit 
5 Bullen, 12 Queüs, 4 Lampe, um 30. 
4 Commode, 14 Küchenkäſtli, 4 Glaskäſtii. 

34. Eine Knaulmafchine, fo qut wie neu. 

35. 50 tr. Heu und circa 20 Etr. Emd 
von befter Qualität, bey Thierarzt Bach» 
mann an der Unternitraß. 

36. Ein zwenjäbriger Hühnerbund von 
acht franzoſiſcher Race. 

7. Eine Tauſe Taubenmiſt. 

38. Ben J. H. Erni, dem Kornhaus 
vorüber , ift zu haben: Afträa, ein Kefe- 
buch zur Belehrung und Warnung ber 
Jugend, mit ausgemalten Kunf. 1835. geb. 
17. 208. Die Völker Europa’s ,e. Cha- 
rafter- u. Gittengemälde , mit ill. Kupf. 
geb. A fl. 20 $._ Hübners bibl. Hiftorien, 
mit 50 ichönen Kupf., neue Aufl. geb. 2 fl. 
Degger, W., Stille Wege zwifchen Men- 
fchenweit und Engelwelt, mit Kupf. gr. 8. 
1835. br. 271.30f. Das große Jenſeits, 
nun erfchaulich gewiß; eine freud. Bott» 
fchaft, v. 2. Hofaler. 8. 4834. 24 $. Das 
beit. Serufalem u. deffen himml. Lehre. 
Nah Kunten aus dem Himmel, 8. br. 
u Das Evangelium des Nicodemus, 
eb. 5 
. 39. Aus einem Vrivatkeller einige 
N 18337 Höngger- Wein, die Zauie 


Giaskaſten um billigen 


40. Ben Unterzeichnetem find in billigen 
Preifen zu baben: verfchiedene Sorten 
Bouteilles · Japfen, als: vegulaire und zuge 
ſpitzte, ganz feine, mittelfeine und ge 
ringere, wie auch folche für Steobflafchen 
und Mirturfläfhchen; ferner Pantoffels 
fohlen paar und dutzendpaarweiſe, nebit 
meinen fchon bekannten Artikeln, als: 
guter Weineflig, fremde Weine, Liqueur, 
Cognac, Weingeift, alle Arten gebrann» 
ten Waffern sc., bey 

5. S. Pfenninger, Küfermeiker, 
No. 58. auf Dorf an der Kruggaß. 

41. Ein 2000 fl. haltender guter Schuld ⸗ 
as Haus in der Stadt, auf 
nächflen Mantag. 

42. Aus einem Privathaus: 4 Thon 
fournirte Commode, 1 Tiſch mit Ueber- 
blatt , 4 Beines Stodübrli, 4 Bettichra- 

en zum Zufammenlegen, 4 Arbeitstiſch 
ür einen Goldarbeiter oder Graveur , 1 
Spinnrad, 4 Sleifchftödh, 4 Kupfer- 
pfanne, 4 Gartenfprige, 4 Kühltefiel , 
4 Pfannenring, 7 jinn. Zeller, 4 bleierne 
Rauctabafbüchfe, 2 Kläriplatten. 


43, Ein 48 Eimer haltendesrundes und 
ein 47 Eimer baltendes ovales Faß, beude 
in qutem Stand, und recht quter Zrur 
fenbranntwein,, die Magß a 30 R. ben __ 

Küfer Michelim Rennwea No. 373. 

44. Eine Schulwandtafel jam nt Beftell 
um billigen “Preis. . 

45. Bey Wittwe Breitinger unter 
der BZimmerleuten iſt zu baben: ſchöne 
teodne Schampanier Kreide, pr. Er. äfl. 

46. Zwen neue Tſchako und 4 Patron» 
tafche , ben Weinfchent Lohmann im Kraß. 

47. Ein Kachelofen, 1 Kunfolatte ſammt 
Bratofen,, Ofenthüren, Komintbüren , 4 
Nupbaumtbüre fammt Futter und Ver⸗ 
Heidung; in bee Schmalggrub No. 593. 

48. Ein Bleyzug ſammt Zugebör, bey 
Glofer Knechtli in Hönaa. 

49, Da es fchon öfters ben Beerdigun · 
gen der Fall war, daß die Hinterlaffenen 
ols Andenken des Verftorbenen ein Erin» 
nerungszeichen auf das Grab ſetzen mwoll- 
ten, manchmal aber fomobl durch den 
Schreiner als durch den Maler veripätet 
wurden, fo macht man anmit einem eb» 
renden Publitum befannt, daß von al» 
len Sorten Unter. nebft andern (Erinne- 
rungszeichen im Vorrath in No, 40. beim 
Grendel auf Dorf zu haben find. 

50, Ein berrfchaftliches folid erbautes, 
bequem er ger ‚an einer der fchöns 
ſten Rocalitäten des Limmatufers fich be- 
findendes Wohnhaus fammt Garten und 
einem laufenden Brunnen. Die herrliche 
age mit Ausficht auf den See und die 
Gebirge, und die bier fih vorfindenden 
bedeutenden Waſſertrafte, die dasfelbe 
auch zu Betreibung eined Fabrilatione- 
Geſchaͤftes vortheilhbaft machen würden, 
werden dasſelbe von felbit empfehlen. 
Beliebigenfalls könnte eine Scheune und 
Ausgelände dazu gegeben werden. 

51. Butes veinliches Sauerkraut if Ju 
baben in Po. 216. oben an der Gtrehl- 
saß, 4 Zreppen hoch fi anzumelden, 

52, Biblia hebraica ed. Simonis 1828. 
Halae. .2 Bd. Gefenius bebräifcdh. und 
chaldaiſch. Lerikon , beude gm neu, 

53. Ein Secht und Brennfeffel, 4 
aroger und 2 kleine Brennbäfen, ı noch 
wie neues oblonaed Walchkeſſeli für Hut: 
macher oder Färber, 1 Hafen, 2 Gelten, 
2 paar Waagfchalen, 14 Theekeſſel und 2 
Sean, alles wie neu. 

54. Ein fchönes zweifchläftges Bett, 
wegen Diangel an Plag in ſehr billigen 

€ 


reis. 

55. Ein ſchwarz buratner Kirchenman- 
tel, No. 316. im Neumarkt. 

56, Ein Zornifter und Sädel fammt 
Kuppel, — neu, für einen Artilleriſt. 
. 37. Padkiften von verfchiedenen Gröfen 
in No, 32. auf dem Münfterhof. 

58. Zwey gefunde gute Fubr- Pferde. 

2. in welfcher bn und 2 welfche 


ner. 

60. Ein Stod qut gewittert b 

Emd, Bögernfutter. . — 
Zu kaufen wird begehrt. 


61. Ein ovales, gut be enes 
nicht kleiner als 9 Aer cht gr —* 
eis u 412 sank: Weirl 

Ein guter langer Weidling. 

63. Ein noch in gutem Stand ſich be 
findender Glättofen mittferer Größe und 
a zent Fe —— * 

utzend nußb el mit M 
kein vo. Roßhaar. ha 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
65. Bürgerlihe Koft und frobmütbige 
Logis für 2’ffercen tönnen von Stun an 
in Empfang genohmen werden in Po, 
352. am Lindenhof. 
66. Man wuůnfchte einen jun: 
der den Beruf außer dem Hau 
Kot und Logis zu nehmen, 


en Herrn, 
e hätte, in 


67. Dan mwünfchte 2 Koftgänger , am 
liebften Urbeiter, di 1 
ne eier 2 e ibren Beruf aufer 


68. Man wünfchte zwei ordentliche Koft- 
sänger , welchen man ein bei . 
mürgiges Zımmer erraten — 


— LER 
oder ohne Möblen, von Stund an oder auf 


ern. 

69. Wo auf nähft fommenden Man 
eine Heine Haushaltung ohne Kınder Platz 
in Stube, Kühe, Kommer , Winde und 
Keller, erhalten könnte, ut in Mo. 4. ın 
Wiedikon nadyufragen. k 

70. Auf tommende b. Oſtern ein Wobn- 
gemach, welches beftebt in Stube, Küche, 
2 Kammern und einem halben Keller Platz 
u Holz auf der Winde, für eine Haus: 
hattung ohne Kınder, 10 Minuten von 
der Stadt in Hottingen. . 

71. Auf b. Oftern 4835 ein neu einge» 
richteter Laden, beigbar , in Mitte der 
großen Stadt. 

72, Eme fonnenreiche trodene Kammer 
zu Hausratb aufzubewahren , von Stund 
an oder aufb. Oftern,, in Mitte der Stadt. 

73. Bon Stund an ift ein fchön möblir- 
tes Zimmer in Empfang zu nehmen. 

%. Auf dem untern Hirſchengraben 
mwünfchte man zwey Koftgänger anjzuneb» 
men, denen man eine Kammer mit zweiy 
einfchläftgen Berten geben Fönnte. 

75. Durch Zufall ıft ein Wohngemach 
vafant geworden auf h. Oſtern, dasfelbe 
enthält cine fonnenteihe Stube nebft 2 
Kammern, Kühe und Plag im Keller 
und eine eigne Winde. 

76. @irca 5 Minuten von der Stadt 
ein bequemer Pla bart an der Landſtraß 
liegend, febr ſchicklich für einen Maurer- 
oder Steinmegmeifter; auch kann man auf 
Verlangen bin ein Magazin für Brenn- 
materialien aufzubewahren dazu in Ems 
pfang nebmen. 

77. Eın aroßes trodnes Waarenmaga- 
zin auf fommende b. Oſtern. 

78, Ein febr angenehm gelegenes, fon- 
nenreiches Gemach in der kl. Stadt, für 
erne eine Hıusbaltung , auf nachlünf- 
tige Dftern. . : 

79. Mehrere fchöne beisbare Zimmer 
auf gleicher Etage und durch einander und 
jugleih mit Tbliren außer diefelben, mit 
Wandſchränken und ſchöner Ausficht, ohne 
Meubleg und Koft. 

8", Bo ein Meines, heizbares, möblir- 
tes Zimmer von Stund an zu vermieten 
ift mit oder obne Koft, ift im Bericht. 
haus zu erfragen. 

s1. Ein fonnenreiches frobmütbiges 
Stübchen am Liebiten für einen Herrn 
der die Koft außer dem Haufe hätte. 


Zu entlehnen wird begehrt. u 


82. Auf nächte b. Oftern ein Meines 
gohngemad für betagte Eheleute ohne 

er. 

83. Es wünſcht eine honette Perfon auf 
Dflern eine heitere Kammer und Plag in 
der Etube, die ihren Beruf viel außer 
dem Haufe bat, bey honetten Leuten. 

51. Man wünfcht auf nächte Oftern ein 
wo möglich mit Alkoven verfehenes artiges 
Zimmer, jedoch ohne Möbles und ohne Koft, 
us längere 3eit in billigen Bing zn neh» 


en, 

85. Die franzöſiſchen politiſch . litter ari · 
ſchen Zeitfähriften: Cabinet de leciure, 
Voleur et Semeur, auch allfällig den 
Porifer- oder Genfer » Propagateur des 
Connaissances d’utilit€ publique, wünfd- 
te man nad der Lecture derfel- 
ben durd die ünciaen Theilhaber jedes 
Mabl für einige Wochen zur Benubung 
(alfällig auch nur eines der erfibenanns 
ten; erhalten zu Fönnen, mit Berſiche- 
gung für Sorgfalt in Verwahrung und 
Bezablung. 


Uachkragen nach Arbeit. 


86. Der Unterzeichnete empfleblt €. 
E. Publitum in feiner Profeffion se: 
maler aufs befte, mit der Verficherung 

nn Bram und möglichit billiger Preife. 

e di 
ders billige Preife geftellt und es find zu 
diefem Ende hin für diefelben eigene 
noten ausgeftellt worden, welche in der 
—— Unter zeichneten No. 400. auf 
der Blatten in Fiumern zu baben find. 

®. Zintgraf, Flachmaler. 


Herren Schreiner werden befon- | d 


87. Die Untergeichnete, welche ibren 
Beruf als ac an erlernt 
bat, refommandirt ih E. E. Publikum zu 
Stadt und Yand und nimmt auch Arbeit 
aufer dem Haufe an. An gleichem Ort 
wird auch Arbeit im Weifnähen angenob- 
men. Julie Hindermeifter 

im Niederdorf No. 631. 

88. Es wünfcte jemand zum Copiren 
angeftelt zu werden, berfelbe bat eine 
ſchoͤne geübte Handichrift und würde ſich 
verpflichten, die ibm anvertrauten Ge. 
ſchafte genau und verſchwiegen zu verridy- 
ten, oder er wünfchte eine Anftelung in 
einem Gewerbs · oder Handeldhaufe zu er- 
balten; feines guten Charakters kann man 
verſichert feyn. 

‚89. Eine Perfon von aefegtem Alter, 
die in allen weiblichen Gefchäften einer 
honetten eng ini rei und Zeun- 
niffe idrer frühern Dienftleiftung vormei- 
fen kann, wunſchte von Stund an in ein 
gutes Haus eine Anftellung zu finden, all 
bier in der Stadt ober in der Umgegend 
derfelben, auch würde fie in ein bonet- 
tes Gafthaus ald Köchin oder zum Zim- 
merdienft eintreten, indem fie ſoichen auch 
ſchon ey bat. _ 

90. Eine Magd die deutfch und franzö, 
ſiſch ſpricht, gut nähen und ftriden fann, 
munfchte einen Plag für Stubenmagd oder 
—— fie fönnte von Stund on ein. 
treten. 

91. Ih E deunterzeichneter empfehle 
mic, einem E. Publikum zu Etadt und 
Land befiens_xu geneigtem Zuſpruch für 
alle in meine Profeffion einſchlagenden Ar- 
titel, 3. B. im Bergolden und Werfildern 
von Stoduhren, Eommodenbefchlägen und 
Wantfchrauben zu bronciren,, Pfrifender 
ſchlage und Stodjwingen zu maden, 
Schnuvf- und Rauctabadtofen und Bril« 
len, Frauenzimmer-Kämme , Geintüren- 
finalen zu repariren :c., Sonnen: und 
Regenfchirme mit Zarfet oder Perkalen zu 
er und gu repariren, mie auch 
auf Beſtellung bin neue ın bidigften Prei- 
fen von mir gemacht werden. Ich werde 
üseebauot tracıten, meinen wertben Gön- 
nern in Außerkt biligen Preifen zu ent» 
fprechen. Auch find bey mir vergoldete 
und verfilberte Ordonanz Knöpfe zu ba- 
ben in ſehr billigen Preiſen, nebit einem 


Drebrad mit Hobelbant und anderm 
Werkjeug mehr. 
David Maurer, Bürtler und 


Schirmmacher,, im Rindermarft im 
Rechen Po. 348, 3 Stegen hoch. 
92. Endsunterfchriebenee dankt einem 
E. Publikum für das ibm bis dabin ih 
tigt gefchenkte Zutrauen und empfebit fich 
ferner in allen in feinem Beruf vorfommen« 
den Mrbeiten. Er wird trachten durdy 
ſchöne Arbeit und billige Preife das Wobl- 
wollen feiner wertben Gönner zu erbalten. 
ranz Spalinger, Maler und 
Lalirer, binter dem Lindenhof. 
93. Endsunterieichnete mache einem E. 
—— die Anzeige, daß ich mich zum 
aſchen und Glanzen aller Arten Zeuge 
höflichft empfeble; fchöne Arbeit, fchnele 
Bedienung und billige Vreife laſſen mich 
einen günftigen Zufprud erwarten. 
Fr. Kern in der Hi. Brunngaß No. 419. 
94, Endsunterzeichnete dankt einem E. 
Yublitum zu Stadt und Land für das im 
berfloffenen Jahr gefchenfte Zutrauen und 
empflebit ſich auch dieg Sabr, alle Arten 
Frauenzimmer Strobbüte = mwafhen und 
zu Kweiein —AA * 8 —ã 
uruͤſten. fr. miker 
auf dem obern Hitſchengraden 


95. Es wünfchte eine vechtfhaffene Per. 
fon, welche nn alen bäuslichen Geſchäf · 
m gut näben und Bu pie 

eugniſſe bei * 
— un Me Aenmen , fie könnte von 
Stund an ten. 

96. Es empfiehlt fich jemand aufs dt: 
lichte zum Eopieren von Seripturen. Am 
gleichen Ort wünfcht man noch 2 ordent- 
che Koftgänger anzunehmen, unter bil- 
ligen Bebdingniffen. 


Nro. 235. Donnerfiag, 


Zürcherisches 


Ben 9. I. Ulrich, 


den 26. Miärz 1835. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Pol. 














Fir die drey nächfifolgenden Quartale des Wochenblattes, von 1. April bis zu Ende des Jahres 5 


vorausbezablt werden Im 


Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Ben 9. + Erni, dem Kornbaus 
vorüber, ift zu haben: Anleitung zur 
GSeidenzuhtinder öchmeiz,nadı 
mebrjäbr. Serahrungen bearbeitet von 9. 
Henking, mıt Steindrüden_ u. Tabellen. | 
8. @t. Gallen 1835. br. 4 fl. Auch find 
dafelbft Mlauibeer-Saamenterne , das Loth 
a 10 Ds. und ouf Beftellung Setzlinge 
von Mauibeerbäumen zu_baben, 

?. Ben Bucbinder Morf auf dem 
Münfterbof in Zürich find außer den Ver» 
mögens- &teuerregiftern aller Bezirke des 
Kantons Zürich die Wirthſchafts Steuer- 
tegifter des Bezirks Zürich AS PR. zu baben. 

3 Neue Smyener- und Datteln: Feigen 
au 8 und 40 f,, Weinbeeren 8, 10 und 
42 $., Sultanin Weinbeeren 15 $., No- 
finen 196. , beftes ächt Röunifches Waffer, 
die Slufche 20, 24 und 28 $,, qeringered 
45 $., ben ganyn Kitchen etwas billiger. 
Gerner, rein ſchmeckender Spiritus Vini 
von 36° bis 40° C. die un Maaß in 
den aemöhnl. gebräuchlichen Groden zu 30, 
32 und 3n !: ‚ für mel letztern Artikel 
ſich zu aefälliger Abnahme befonderg den 
Hrn. Ebeniften und andermweitigen Künft- 
lern beſtens empfleblt. 

ocher- Hafner beum Gems 
No. 809. Predigerfirchhof. 

4, Mebſt Stätte und Mennig, Den, 
Bin und Zinf in Dioden , Zink und Bien 
in gewalten Zafeln_von_ verfdiedener 
Breite und Tide, Bleu Schrodt in 18 
verfebiedenen Nro., Bley Drath von 3, 
& und 6 Linien tie, find auch 

Dley-Robre zu Mafferleitungen 
von 4/2 bis 3 Zoll Ealıber in 7 verfchie- 
denen Abftufungen, febr gut und fchön 
gerogen « in billigen Preifen zu baben, 

9 Schinz und Sohn in Zürich. 

5. Ben nterzeichnetem find immer vor · 
räthige Möblen von nufb. und kann. Hol 
gu Malen amipcn: Geeretair, —* — 

1, ein- uw, amwenichläfge ' 
Bettladen, Käften, Nachtftätle > Arme 
lehnen, und von verfciedenen Gorten 
Seſſel in billigen Preifen; auch werden 
zugleih alle Arten Seſſel zum Flechten 
angenommen. 

3. Wafer, Echreiner , No. 70, 

on der Weitengaß, 

6. Bon erfter Qualität Glungwache 
mer Politur und Erbaltung der Tichacote 
und MWatrontafchendedel , der ſchwarzen 
Bandeliere, Reitzäume u. dal. liegt in 

ommiffion im Laden an der alten Wühre, 
ben Grau Winwe Simmler; ale 
auch don zwey Sorten Weinfchöne in eis 
ner Ballerte ( Gelatine) beftebend, zu den 
u Aa m ‚haben if. 

. eine Leinwand und . 
was gröbere, befter Qualität, u Pos 
ben auf dem Müniterbof gegen dem Zeug. 
baus No. 30, 2 Zrenpen do, 

a un slane Sndiennen, 
18 78., im 
No. 311, 3 @tegen bh men 

9. Flaum Unrerermel und andere in 
Sommerkleider von 24 Ä. big a 4 nl. 58. 
hen vaar — E und Zöc« 

D . T D 
Schon nf viegelgaß Mo. 281, drey 

. Wo eine ganz neu erbaute Behau« 
fung , 1A Stund bon der Stadt Pe 
u aufen ift, beftehend in 3 &tuben, 4 

ühe, 4 Kammern, dem äten Zeil an 
der Winde, der Hälfte an einem geräumi- 
gen Keller, der Hälfte an Scheuer und 


Beſtallung, 1 sv. Schweinftall und Ab» 
tritt, 1/itei Dorfaerechtiakent nebft einem 
Garten ; it im Berichtbaus zu erfahren. 

11, Guter 18337 Wein aus einem Yand- 
aute, dev Eimer a6 fl., ben welchem 
aber die Muſter bezahlt werden müffen. 

?. Ein par dunfelbraune Chaiſen ⸗ 
Pferde fammt Geſchirren, 1 fchöner leich- 
ter Vorverdeckwagen, fo gut wie neu, 
um biligen Preis, 

13. Bon befter Qualität Heu und Emd, 
4 recht gutes 7 Jahr altes Pferd. gut 
zum Fahren und Reiten, neb4 alerband 
bausräthlichen Möblen, bey Conrad Hüni 
im Gebren zu Horgen. 

14. Einfebr ſchönes, in Federn hängen: 
des Kinderwägeli, 4 nufb. Gtrobfopba, 
gan neu mit oder obne Polfter, in febr 
bitigem Preis. 

15. Eine zwenfchfäfige nufb. Bettftatt, 
fo aut wie neu, nebft Lausſock und fri- 
fchem Laub, 4 Bertftäd, 4 Kupferbafen, 
4 Brodmeſſer, 4 Dutzend neue Mägden- 
beihber nebft 4 Dutend paar Strümpef; 
— der Poſt zum Blumengeſchirr nadı- 
jufrasen. 

16. Ein noch ſtehender Kachelofen "mit 
Rebe, 4 fchöne Marke Remife-Shär, 1 
dies Winbenfeil. 

17. Gemadlenes Debibrod a 4 fl. 30 f. 
pr. Gr. in beliebigem Quantum. 

18. Mebrere Hundert Beſetzplaͤttti. 

19. In No. 214. neben der Heiziſchen 
Leibbibliotbek find fortwährend folgende 
Werne zu baben: Champagner-Mareuil 
a2fl.186., Champ. Silleri 2 1.5 $., 
Hochheimer, Marcobrunner , Forster- 
Traminer,, Bordeaux, Hermitage, Cö- 
te-rotie, Madeira, Malvasir, Malaga, 
nebft 32 Sorten Liqueurs ;_ man empfleblt 
ſich döflichſt zu geneigtem Zufpruch. Ab» 
nebmer von 40 — 12 Bout. geniehen Ra⸗ 


batt. 

20. Eirca 36 Eimer Weinvd.1825 wünfchte 
man nebft den ibn 2 enthaltenden Faſſern 
u verfaufen,, ben fammethafter Abnahme 
dußerkt billig. 

_ 21. Mit Bewilligung und unter Auf ⸗ 
Br Lodl. Gantbeamtung wird Montag 
en 30 März, Nachmittag um 2 Ubr 
auf Öffentliche Bant gebracht, die im Haufe 
feld ebgebalten wird: 

Dos mwoblgebaute und geräumige Haus 

um Greifen im Rindermarkt in ah 

o. 350, enthaltend 


‚ Im Erdgefchof ; 
Eine große Werkſtatt mit Feuereffe, 4 
Laden, L aroßen Keller worin circa IC 


Eimer Fäffer, 2 kleinere Keller unb 2 
Koblenbebälter. 
Im iften Etage: 
4 Stube mit Nebenzimmer, 1 Kühe, 


2 Kämmerli, 4 geräumige Laude, bin- 
ten ein Ausgang nad der untern e 
noch 2 Kammern und einen Behälter zu 


Brennmaterialien. 
Im 2ten Etage: 
4 Stube mit Nebenzimmer , Küche 
geräumige Laube und s v. Abtritt. 
Im Iten Etage: 
4 Stube mit Nebenzimmer, 4 Küche, 
4 Kammer und geräumige Laube, 
’ m ten Etage: 
4 heijbares Zimmer, 4 Saal, 4 Kam- 
mer und geräumige Laube. 
m sten Etage: 
4 große Winde, und 6 eingefchlagene 
Holz · und Plunderfammern. 


2 rob, heiter und dunkelgrau, 





ericht haus. 





Im 6ren Etage: 


4 geräumige Winde und 4 Plundet · 


m Tten Etage: 
4 Heinere Winde und 1 Plunderfammer, 
Kaufliebbaber find erſucht, dieß Haus 
zu beſichtigen und die Gantbetingungen, 
die billia geftellt find, daſelbſt einzufehen. 
Zürich, den 5. Maͤrz 4935. 


Im Namen 
Sen. Krb , Zeugſchmieds, fel. Erben 
Wittme Heß aeb. Burkhard. 
22. Mit aemeindrätblicher Bewilligung 
wird das den Erben des ſel. Hrn. Prleger 
Lud. ge von Zürich zugebörende, 
naächſt dem Dorfe Kloten, an der Land» 
frage nach Schaffhaufen gelegene Heim ⸗ 
wefen ‚zum Keller genannt , Samftıq den 
4 Wpril d. 3. auf Öffentliche Gant ger 


gebracht. J 

Dasfelbe enthält: Ein ſehr gerdumiges, 
für zwey Haushaltungen außerſt beauem 
emgerichtetes und beſonders wohl unter» 
haltenes Wohngebäude , mit arogem, une 
ter dem aanzen Haufe dindurch laufen 
den gemwölbten Keller, Vorkeller, Gemü- 
ſekeller, 4 Waſchhaus und Holzfhopf, 
eine neue Scheune, Remiſe, Beltalluna 
für Pferde und Hornvieh, einen 2 E&tod 
boben Schopf mit 2 Kammern , einen ei⸗ 
genen Brunnen mit genugfumem, vor. 
trefflihem Waſſer. Herner: Einen ju ⸗ 
nachſt am Haufe gelegenen, großen Gar- 
ten, Baumgarten und die anftoßende in 
einem befondern Einfange befindliche , circa 
7 4/2 Bela. arofe Wiefe Dann circa 3 
Mannwert Wiefen an 2 Stüden , 5 Ius 
hart Ader und ? Sud. Holz und Boden, 
ales im vorzüglihfkten Zufunde und meilt 
in der Umgebung der Gebaulichkeiten. 

Die Gant wird abgebalten im Gafthof 
um Löwen in Kloten und nimmt ihren 

nfang punkt 3 Ubr Nachmittags und 
tönnen die Bantbedinaungen ben der Gant» 
teamtung von Stund an eingefehn und 
am ®anttage felbft vernommen werten. 

Zürich den 47. März 1855. 
Schweizerfche Erben, 

23. Unterzeichneter entpieblt dem E. 
Pudlitum zu Stadt und Land feinen Ver- 
lag von einer großen Auswahl der neue 
ften Dessins Inoner: Modenband in Bafen, 
Atlas und Taffet, Ceintären nebſt Tüll. 

bilipp Dietig bein, 
an der Yuguftinergaß No. 253. 

24. Ein Spejeren-Eorpus mit 22 Schub · 
laden, 5° lang, 3 4/2' body , 2 küpferne 
Schwenttefel, 1 füpf. Berkwärmer, 4 
ſchöne ſtehende Lampe, 2 Madragen, 1 ein- 
ſchlaſiges und 1 zweyſchlaſiges Bett, 1 Ruh⸗ 
bett und 6 Polfterfeilel. 

25. Bey Job. Ifenring im Nieder 
dorf nahe beym untern Müblefteg in Zu. 
rich iſt, wie bis anbin, zu den dilligitem 
Preifen bereits aller Arten Stüd. und EI. 
lenweis Futter zu baden: Baummollen 
5,6, 7 und 8A breit, heiter und bun- 
kelgrau mit und obne Apret , fo wie auch 
feınere Perkale; ſchwarz, grün , roth u, 
f. w. Parchentfutter 4, 5 u. weiße, 

Lelnwand, 


raue, blaue umd weiße. Ferner folib vers 
ertigte verfchiedene Manns der 
und weiße Hemder , Ehemifetten und Kra- 
gen , zu deſſen Abnahme, nebft den übri- 
gen Mrtitein, man fih beftend empfieblt. 

26. Eine fhyöne Berline, ganz beauem 
für 6 Perfonen; ein fomplet aufgerüfteter 
Weinwagen mit 4 Fällen, 44 Saum gb 
tend, mit extra fchönen Schrauben, ie⸗ 


kammer. 


u 


fann mit 1f.5 ß.- - g 


2 
* 


fer für den bilfigen Preis von 200 fl. ; ein 
recht gutes und vertrautes einſpanniges 
Ebaifenpferd. Ferner 2? paar Wagenleitern 
nebit Zubehör, ein bernabe neues Zrag 
geſchirr, qut beichlaaen, ales fehr bıllia 

27. Verichiedene Sorten fhone Seſſel 
mit Brettli · und Eteobfiß, tannerne Beit · 
Laden und nupb. Nachttiſchli, um billigen 
Preis bey 

MWerndli, Tiſchler, in Gaffen 

28, Beim Heronnaben der gqünftigen 
Jahres zeit nimmt Untergeichnster die Fren- 
beit fein moblafforrirtes Lager von allen 
Arten Florentiner L VBenerianer und ge 
näbeten ®trobbüten für Frauenzim- 
mer, Herren und Knaben, beſtens zu em 
vieblen, — und micht zualeich die erge 
benite Anzeige, daß das Waſchen, Für 
ben und Ausbeſſern aller Arten von 
Etrohbüten_ euf die bisherige forgiältige 
Meife betrieben wird, und von Stund an 
ſolche Hüte in der Froſchau abgesrben 
werden können, wofür fich unter Zufiche: 
runı outer und billiaer Bedienung beftens 
erpfeblt Franz Dürin der Froſchau 

29. Eine P_rtbie Mouffelinen von eini 
aen hundert Stüden, ſammethaft zu fehr 
billigen Preis 

30, Unier ſehr annebmtaren Bedingun« 
gen ift zu verkaufen, das ertragliche und 
zu jeder Berufsart fich eianende Haus 
Sto. 425. in der großen Brunngaf gar. 
Stadt in Zürich aelegen, welch s mebit 
4 volltändigen Wobnaemächern, binläng 
tichen Kellerenen, 2 geraumigen Schrei 
ner- oder fonftigen Holzarbeiter Workftät 
ten, die ſich leicht in Manazine, Laden, 
oder je nach Gutfinden eines Käufere für an- 
dere Zwede ummwandeln liegen, — auch 
sin gewölbted Waſchhaus mit faufendem 
Brunnen entbält, das zwar gegenwärtia 
noch vermdae Tractats big Kirchweib 1837 
als Kuttellüche beworben wird, dagegen 
Tann aber, vermittelt feiner nunmebrigen 
Einrichtung den Vortbeil genießt, von 
obiger Zeit an ferner ald ſorche benugt 
werden ju können. 

31. Eine_fo gut wie neue Fleckſage 
fammt Griff. 

32, Eine große, in beftem Zuſtand fich 
befindende Weintrotte, nebft Birnenmüh 
4e , in billiger Press. Mn näbme alten 
oder neuen Wein daran. Die Erotte ftebt 
gan nabe am See, wodurd der Zrand 
port ſehr erleichtert würde, 





Eu kaufen wird begehrt. 
33, @irca 1000 alte aber noch brauchbare 
Befegplättli zu Belegung eines Keflers. 


Zum QAusleihen wird angetragen. 


34. 600 fl. auf qute Unterpfande oder 
auch auf qute Hinterlage. 

35. Em MWobngemah auf künftige b. 
Dftern, beftehend in 2 beizbaren Zimmern, 
4 Kühe, 2 Kammer, 4 Plunderfammer 
und Holzbebälter, 1 Keller, 1 aroden Lau 
be mit mehrern Wandkaſten. Ferner ein 
aeräumiger Laden. Nachfragen in der 
Hofinung No. 601. im Niederdo f. j 

36. Durch die Abreite eines Herrn ift 
ein helles beizbares qut mÖblirres Zimmer 
nabe der Volt vakant geworden , welches 
man wünfchte wieder an einen ober zwei 
bonette Herren ausjuleiben. 

37. Ein möblirtes Zimmer mit_ ange 
nebmer Ausjicht, unweit der unterndrüde, 
nebft Koft . für einen oder auch jwei Her 
ren, it, von den erften Tagen Aprils an 
zu miethen. 4 

38. Auf Ditern it ein ſchönes Zimmer 
mit Eadinet und Wandfäften , obne Mö- 
bein, mebit guter Koft, an 2 Frauenzim- 
mer oder aud 2 Herren zu vermiethen. 

39. Bon Stund an if für 2 Herren 
oder 4 ordentiiche Arbeiter, gute Haus- 
monnstoſt, nebſt einem geräumigen Zim ⸗ 
mer ju_baben. j 

46, Von Stund an können 2 ordentliche 
Tifch aanger gute Hausmanns koſt und Lo⸗ 
ais Anden, 5 Minuten von der Stadt. 

al. Auf fünftige b. Oftern ein frob- 
sehrbiaes Wohngemah 5 Minuten von der 
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42. Ziemlich in Mitte der großen Stadt 
it auf nächte Dftern ein zu aller Art 
taugliches aut ziemlich großes Magazin 
in Zins «u nebmen. 

13. Nur kommende Ofern eine Stube 
nebit Nltoven, Platz ın der Küche und 
ju Holz, für 2 oder 3 Perfonen ganz nahe 
bey der Stidt. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


44, Man wünfchte ein ganzes Haus an 
einer fchönen Lage der Stade, oder dann 





eın ſehr großes Wohngemach nebit Keller 
ia Zins zu nebmen. n 
zugsweife mıt Ojtern oder dann auf Kirch 


Entweder und vor · 


weih. 
45. Es wünfcht jemand ein aufder Dit- 


oder Noidfert, unweit dee Stadt gelege ⸗ 
nes Haus, für einne oder mehrere Jahr 
ve ju mietben. 


40. Auf Antang künftigen Maumonats 


mwünfte mın ein Logement in mehreren 


unmödblırten Zummern, möglichft in der 
Mitte dee Stadt. 
47, Es wüniht jemand ein ſchön möblir- 


tes , beuybares Zimmer nedft Nebenka>i- 
net obne Koit, wo möglıh ın Mitte der 
Stadt in Empfang zu nebmen. 


43. Play in einer Remiſe für eine 
Chaiſe 

49. Auf Kirchweih ein Wohngemach mit 
4 bis 5 Deisdaren Jimmern, wo möglich 
in der El. Sratr, oder auch ein ganzes 
Haus. R ; 

50. Dan wünſcht in der nächften Um: 
gebung der Stadt eine freundliche Woh- 
nunı aus 3 bis 4 beiybaren Zummern be» 
lebend und mit der wo möglich die DBe- 
nugung eines feinen Gartens verbunden 
ift, auı nachſte Kirch veih zu mietben. 

51. Werein Landhaus, oder eıne etwas 
geräumige Wohnung in einem ſolchen, 
nicht weit von Zurich entfernt, über den 
Sommer zu vermietben bat, erfährt im 
Berichthaus den Namen desjenigen , der 
eine foldye in Zins zu nehmen wunicht. 


Hachfragen nach Arbeit. 


52. Es wünfchte eine junge ſtarke Der- 
fon einen ebrenjeften P.ag, die die Gar- 
ten- und bäuslihe Arseıt gut verftebt, 
und gleich eintreten könnte. 

53, Man emprebit ſich hörlih dem €. 
Puldıtam zu Stadt und Land als tohn- 


waigerin, ein Faältli Hemd a 3 1/2 8. 
und fonft alles ım biligem Preis: ift zu 
erfragen im Niederdorf an der Küngen- 
gap No. 527, 3 Stegen hoch. 

54. Die Bleihe in Dietiton nimmt un« 
ter höflicher Empfehlung ın ihren Nieder» 
lagen No. 41. zur Reblaube an der Thor⸗ 
gafe und bey Frau MNägeli neben ber 
Sibipforte in Zürih von jeht an bis 
Ende Heumonat mit gewohnter Garantie 
Leinwandtücyer und Faden für die Maturs 
bleiche,, fo wie auch Baummolltücher und 
Garn für die hemifche ſowohl als Zelr- 
bleihe an, mit Verſicherung befter und 
forgfältigfter Bedienung 








Hachfragen nach Arbeitern. 


55. Man mwünfchte fogleih eine gute 
Köchin. 

56. Ein biefiger Schuhmachermeiſter 
mwünfcht einen Knaben von rechtſchaffnen El» 
tern im die Lehre zu nehmen, 


Hachfragen nach Verlornem. 


57. Montag Nachts den 2iten dieh, 
it eine jilberne Sackuhr mir ülderner 
Kette, woran I ülberner und 1 mejjingener 
Scylüffel Ach befanden , von der Pojt weg 
dis zum Motbenhaus, verloren gegangen ; 
dem redlichen Finder wicd ein antändiges 
Trinkgeld veriprocen. 

38, Sonntag Abends umhalb 7 Uhr ver« 
lor eine Magd von der Orelliſchen Muͤdle bine 
weg durch Stadelhofen uber den Broßmün« 



























ftirficchhof bis zum M. Löwenſtein, eine 
ooldene Stednadel; wer dierelbe aefun- 
den, it gedeten, fie gegen ein Zrinkaeld 
zuruückzuſeben im fl. Lömentern No 220. 

59 Montag den 23. deies ik eime 
Scheide von eines Waidmeſſer in der Be- 
gend. uam Müniterbof verloren worden; 
man bittet den redlichen Finder um Zurüd- 
gabe aegen ein anitändıqes Trinkgeld. 

60, Leuten Montag den 23. d if auf 
dem Rarobaufe ein weißer Shawl mittfe- 
rer Größe, mit darein gewobenen Blur 
men, wahrfcheinlih aus Verfeben, weq · 
aetlommen, Dem Ueverbrin er deife'den 
wird ein dem Werth angemeflened Zrint- 
geld verfprochen, 

61. Den 23. die, Nachts, verlor ein ar- 
mes Kindein getridtes blau wollenes Hals» 
türnlı, in der Gegend von Schwerdi und 
Weggenzunft. &ollte der Finder ebrlid 
aenug ſeyn ed wieder zurück geben zu 
u ‚fo wird ed gerne erleumtlich 

von, 

62. Es it letzten Donnerftag Adente 
neben Hrn. Holbalb-Wegelin Haus ein 
grüne tüchener Schirm Aeben gebireben ; 
der rediihe Finder it e ſu di, ibn dem 
een einzuhändigen gegen Erfennt- 
v et, 

63. Es hat ein Kind von der Thorqaſſe 
weg um den Graben, über den neuen Ges 
bis nad Hottingen, 6 paar nod unge 
näbte Hemd Ermel verloren; man bittet 
den Finder un qütige Zurüdgabe 

64. Montage den 23. Marz batein Tod · 
terli ein weiß und >!aues Scäpertli „ ı00r 
rin fi ein Geldbeureli, 4 Nastüchli und 
4 Deijerli befanden, verloren; der Finder 
it gebeten, felbiges gegen Eckenntlichkeit 
im_ Berichthaus abzugeben. R 

65. Ten 21. März ıft jemandem ein Mei- 
ned weißes Wachtelbündchen mit braunen 
Feen entlaufen der Inbaber int erfucht, 
telbiges dem Eigentbümer gegen Erkennt 
lichkeit zurüdzugeben. 


Ameıgen von Gefundenem. 


66. %3 it dem Sattler Bollinger im 
Eonnengarten im Zollitoner DBergeins.v. 
fchmwargie Pudelbund, minnf.Art zugelau- 
fen; wer felbigen beichreiben kann, kann 
ihn gegen Einjchreib- und Futter geld da · 
eibſt abbolen. un j 
ſ 67. Bor einigen Wochen iſt ein Schirm 
fteben geblieben, und kann gezen Beſchrei · 
bung abgzeholt werden: wo, ft im Der 
richthaus zu erfahren 


— — — — — 


Amtliche Anzeigen. 


68. Die Schanzen Commiſſion, über- 
trägt auf Öffentlicher Gant , melche Freitag 
den 10. April 4835, Morgens 9 Ubr, ım 
Sellnaa abgehalten wird, unter Ratıfica: 
tions Vorbehalt am die Mindeitfordernden : 

a)tden Pau eines Dammes und cıner 

Stümauer circa 150 Fuß am Eall- 
nauer Rabelin gegen den Schanzen · 


raben ; R 

b) den Bau einer Strafe bon circa 

240 Fup Länge, mie fo.che abachedt 
und als Brandichentenftraße be zeich⸗ 
net wird, mebit der Anlequng eines 
fahrbaren Urermegs von diefer Straße 
bis in die erfte Einbicgung des Scan · 
zengr bens gegen der 2 leicherweg · 
brüde. 

Den Uebernehmern werden Graben- 
maucen zum Abbrechen angemichen, um 
das Matzsiale derfelden für obige < auten 

erwenden zu fönnen. R 
: Die Baubefchreibung und Gantbeding · 
niſſe können im der Kanzlei des Innen, 
im Dbmannamt, eingefeben werden. 


1 7. Mir; 1835. I 
Zurich u Be Eihanzen-Eommilfien 


das — lee hr 

5 i nen Commiſſſon ver 
ee Banı, weiche Vittwoch den 
den 22. April, Morgens um 9 Ubr, auf 
dem Yocate ſeloſt abgebalien werden wird , 
an die Meiftbretenden, unter Borbebalt 
der Ratiication des Reyierungsrarbes 

16 im Seilnau gelegene, Baupläher 


und zwar fünf Pläge, fo zwifhen der 
Sellnauerftcaße und dem Schanzenar ben 
liegen — tren Vlatze an der neu abge 
ftedten Brantichenfeitrage gelegen — vier 
auf der entgegengeirgten Serte diefer 
Struße, davon jwey an den Dani gegen 
der Dleicherweadrüde ftoßen , und endlich 
vier Plige_on dem Uierweg lüngs des 
bisberigen Fußwe ges am Scanjengraben. 

Die Platze find obgeſteckt, inder kann 
auch der von dem Zerrain aufaenomniene 
Plan , die näbere fchriftliche Bezeichnung 
der einzelnen Pläge, und die Dau- und 
Gantdedinaniffe in der Kanzlen des Rathes 
des Innern, im Dbmunnamt, eingefehen 
werden. Zürich den 17. März 1835. 

Bor der Schanzen-domm ſſion 
das Secretariut. ’ 

70. DieSchanzen-Tommiffion wird Dien- 
ſtag den 31. Märy, Nachmittag 2 uber, im 
Haus zur Kronenporte eine öffent 
fiche Gant abbaiten über das Gebäu 
de jur Kronenporte, das ob der 
Stadt gelegen einen der fhönften Stand: 
punkte für die Ausficht über den Ger, des 
ERDE und das Yimmarthal dar» 

ıeter. x 

Diefes Gebäude entbält: 8 beigbare 
immer, Gabinet, 6 Kammern, 4 Küche, 
4 Warchbaus , 2 Keller, 1 DBorkeller, 1 
feuerfehes Gewölbe, 1 Wahr- und Zoll⸗ 
flube neven dem großen Raum der ebe 
maligen Durcfabrt und andere Riume. 
Es wird demielben rechtd und links und 
binter dem Gebäude ein arten und Hof: 
Bus von circa 61,000 Quudratjug zuge 
theilt. 

Die nibere_Bereihnuny der Brängen 
und Bedingniffe find in der Kunzley des 
Rathes des Innern im Obmannamt ein« 
juſehen. 3ürıh den 6. Miry 1935 

Vor der Schanzen Commiſſion: 
Dus Geiretariat, 

‚Fl. Gegen den mit Infolventerflärung 
eingefommenen Slafer Jatob &pörri 
und den rechtlich ausgetriebenen Knöpf: 
maher Rudolf Grebelim XKın 
dermarkt, bende von Zürich, bat das 
Bezirksgericht Zürich Auffallsverb. ndlung 
erfannt, und jur DVerrechtiertiaung auf 
Montags den 4. Min 1335, Morgens 
7 Ubr, Zag an .efeßt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Eoncurs Beratbenen die 
veremtorifche Aufforderung , über ihre 
dieffallfisen Anfprachen oder Verbindlich 
keiten, unter Beylegung der darauf bezüg« 
lichen Beweisurkunden in Original oder 
beglaubigter Abfchrift, der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf &temvelpa- 
pier bis Ipäteftens den 26. April 1335 ju⸗ 
zuftelen, am Berrechtfertigungstage feld 
aber zu Wabrunı ihrer Rechre perfönlich 
oder durch Bevollmichtigte zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, dad Schuldner, 
die ihre Eing ben zu machen unterlaufen, 
angemeijene Nachtbeile zu gemärtigen hät: 
ten, fäumige Anſprecher dagegen mit ih» 
ren verfpäteten Eingaben auf Beriangen 
der übrigen Oläubiger ausgefchlofen , und 
de am Derrechifertigungstage Ausbleiben 
den ihrer allfäligen Einwendungen geıen 
die ibnen in der Auffallsbeſchreidung an- 
gemwiefene Stelle verlutig würden. 

Beihehen Zürih_den 20. März 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich” 

die Notariats Can en der Stadt 

72. Be ,en die ve 

72. f rechtlich audgetriebenen 
Eiegrit Heinrih Mever , Er nnegen 
Sohn, ımd Jatob Ochsner, Yeonbardı 
fel., beide im Werl zu Dübendorf , bat dag 
Bezieksgericht Liter Auffalsverbandlung 
erkannt, un) zur DVerrechtferiigung. auf 
Freitag den 23, April nächkkünitıg, Mor 
a kn 3 angefegt. 

ser aber an alle Gläubin 
Schuldner der in Goncurg Gerathenen die 
veremtorifche Aufforderung, über ihre dieß- 
falfigen Anfpraden oder Verbindlichkei. 
ten, unter Beile ung der daraur berügl. De 
weisurfundenin Original oder beqlaubigter 
Abicheift, der unterjeichneren Eunzlen ger 
naue Eingabe auf Stemvelpanier bis fnäte 
ſtens den 18ten April zuzuftellen, am er, 
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techtfertigungstage felbft aber zu Wauh- 
rung ihrer Rechte perfönlich oder durch 
Bevollmächtiate zu erjcheinen; alles uns 
ter Androbung, dab Echul’ner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, an vemeſ⸗ 
fene Nachtheile zu gewärtigen bätten, 
fäumige Anſprecher dagegen mir ibren dee 
fpäteten Eingaben auf Verlangen der übri- 
en Gläubiger ausgeſchloſſen, und die am 

errechtiertigunastage Ausbleivenden ib» 
rer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in_der Aurfallsbefchreisung ange 
wiefene Stelle verlufia würden 

Geſcheben ben 11. Märy 1835. 

Im Namen des Bezirksaerichtet Uſter 

die Not. Eanzlen Dübendorf, in Zurich. 

Hob, Landſchreiber. 

73. Gezen den rechtlich ausaetriebenen 
Krämer Sobannes Meyer, Jakoden fel. 
Sohn, zu Rieden, der Pfarre Dietliton, 
bat das Bezirksgericht Bülach Aurfulls 
verband'un ı erfannt und zur Verrechtfec- 
tiqung auf Dientar den 14. April nachſt · 
künftig, Moraens 8 Ubr, Zaı on efegt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Geratbenen die 
veremtorifche Aufforderung über ihre 
dieffallfigen Anſprachen oder Verbindlich- 
keiten, unter Beyle zung der darauf be 
züglihen Beweisurfunden in Original 
oder begiaubigter Abſchrift, der unterjeich 
neten Canzlen genaue Eingabe auf Stenipel 
papier big ſpaͤteſtens den 9. Aoril zuzus 
itellen , am Berrechtfertigungstage_felbft 
aber zu Wahrung ibrer Rechte perſonlich 
oder duch Bevolmächtigte u erfcheinen ; 
alles unter Androhung, dag Schuld 
ner, die ibre Eingaben zu machen un. 
terlaffen, angemeffene Nachtbeile zu ge 
mwirtigen hätten, ſäumige Anfprecher da- 
gegen mit ihren berfpäteten Eingaben auf 
Verlangen der übrigen Gläubiger ausge 
ſchloſſen, und die am VBerrechtiertiqungs- 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Ein 
wendungen gegen die ihnen in der Auf- 
rall3beichreibung angemwielene Stelle ver- 
luſtig würden. 

Geſcheben den 17. Miry 1935. 

Im Nımen des Beurkeueri vtes Bulach 

die Not. Canzley Rieden, in Zurich. 
H0B, Kamdichreier, 

Ti. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Zimmermann Jakob Honeager, Jatoden 
fel. Sobn von Arfoiteen, bit das DBe- 
zirfögericht Regensderz Auf illsverhand⸗ 
lung erfannt und zur ——— auf 
Mittwoh den 29 April 1835, Morgens 
8 Ubr, Zag angefegt j 

Es ergebt daher an alle Gläubizer und 
Schuldner des in Concurs Gerarhenen die 
peremtorifhe Aufforderung, über ihre dieß 
falfigen Anfprachen oder Bersind:ichkei- 
ten, unter Beylegung der darauf bezügli- 
hen Beweisurfunden in Original oder be, 
alaudigter Abichrift, der Umterzeichneten 
Kanzlen genaue Ein zabe auf Gtempelpa 
vier bis fpäteitens den 2%. April zuzu 
ftellen, am_Berrechtiertiqungstage Yetoft 
aber, zur Wahrung ibrer Rechte, per 
ſoͤnlich oder durch Bevollmädhtigte zu er- 
feinen ; alles unter Androbung, daß 
Schuldner, die ihre Eingaben ju machen 
unterlajfen, angenteffene Wachtbeile zu 
gemwärtigen bätten, ſaͤumige Änſorecher 
— mit ihren verfpäteten Em zaben 
auf Berlangen ter Übrigen Gläubiger aus- 
gefchloffen, und die am Berrechtiertigungs- 
taae Nusbleibenden ibrer allfälligen KEın- 
wendungen gegen die ihnen inder Yufıas- 
deſchreidung an gewieſene Stelle veriuftiy 
würden. . N 

Geſcheben Zürich den 17. März 1835. 
Im Namen d. Bezirksgerichtes Resensderg 

die Notariats-Kanzlen Regenſtorf. 

. Landfchreiber Huber, 

75. Bormundihaft und 

Wirthbshäuferverbott. 

Auf den Anteay des biefisen E. Ge— 
meindratbs, und in Anwendung des d. 269, 
des allgemein. bürgerl Geſetzbachs Haben 
wir über Heinrich Groß, Zürcher Bott 
von bier die Bevormändung und das 
Wirtbsbäuferverdort ansgeiveohen,, und 
auf den Vorfchlag der Unrermariendebörde 
ihm feine benden ‚Brüder Zobann Ulrich 





und Friedrich G-of dabier ald Bormünder 
benqeordnet , obne deren Willen und Eıin« 
mwilligung der Bevormandete feine rechts⸗ 
verbindlihe VBerpflihrung eingeben kann. 
Sugleih wird fodann Jedermann ges 
warner, dem befagten Zärcher ot Groß, 
unter Berneidung getenlichir Fo.gen we. 
der gegen Bezahlung no.b auf Borg irgend 
eine At geiftiger Getränke abzureicyen. 
Zurzach den 5. Miry 1835. 
Der Gerichts: Präfident 
Weltn 


Der Gerichtöfchreiber 


Häfeli. 

76. Johannes Päter von Fägſchweil, 
Gemeinde Rüti, Spentler, wird anmit 
ediet Liter aufıerorderr, Dienitı33 den 28, 
Aorıld. J., Vormittags 8 Ubr, auf dem 
Gerichtsbaufe zur Gerwe dabier vor dem 
Griminalxerichte perſon ich zu erfheinen, 
um ch über die Anklage wegen Fälfhung 
zu verantworten, ausbleibenden Faus mei« 
ier verfügt würde was Rechtens. 

3ürıdy den 19. — 1335. 

Im Namen des Krıminalzerichtes 
des Kantons Zürich 
M. Nüſcheler, Gerichtsſchrbr. 

177. Es wird biemit tem E. Pablikum 
die Anzeige gemacht, daß die Prüfungen 
der bieigen Stadifnabenfhulen in den er: 
fen Zıgen des Aprils Start finden 
werden, und zwar Dieienigen der une 
teen Elementarfihulen Donneritigs ten 
2. April, von 3 Uhr an, dıe der obern 
am nämiichen Zaye, Nahmirtigs von 
Uhr an. _ Die Shuen der Herren Mül— 
ler und Reinacher werden in ihren ge» 
wohnten Zimmern, die des Hrn Bräm 
im obern Zimmer ım fhhmırgen Gurten, 
die des Hrn Wirz, jünger, auf der Mei« 
fen geprüft, die veiden obern Klementar- 
ſchulen beyin Fraumänfter. Die Prüfung 
dee Rea fchule wird Freitags und Sam . 
ſtaze den 3. und 4. April, von 7 Uhr an, 
beim Fraumünfter abgebauten. Za alles 
diefen Prüfungen wırd Jedermann freund» 
ſch ıftlich eingeladen _ 

Die Yufnabmsv üfungen find für die 
obern Elementarfchulen auf Montag den 
13. Aprıl Nachmittags, für die Realſchule 
auf Dienftas den 14. Äpril Morgens feit- 
aeieht, beides beim Fraumüniter, 

Fir die Aufnahme von Knaben, welche 
nod) keine Öffentliche Shule befucht ba» 
ben, bat man fich au me den : in die Real- 
ſchule bei Hrn. Kirchenrath und Alt-Yeut- 
prieiter Diener (gr. Stadt No. 177); in 
die Elementarfijulen ben Hrn. Alt Pros 
feffor Peñnaluzz (M. Stadt No. 418) Die 
Auswahl unter beiden obern Elementar- 
ſchulen ſtedt auch dießmal, fo weit es der 
Raum geftattet, den Eltern frei. Diefe 
Anmeldungen müffen big zum 
411. Avrilgefcheben. 

Zürich den 13. März 1895. 

Die Auffihrsbebörbe 
der Stadt» Anabenfdyulen. 


73. Die Rechnungen über das Armen- 
gut und über den Schulfond der Groß- 
münftergemeinde vont 1. San. big 31. Dec. 
483% liegen von heute an 14 Rage lang 
Mittags von Ul dis Nachmittags um 2 
Ube und Abends von & bis 6 Udr im 
Schulhaus zum Gteinbödli den in der 
Großmünftergemeinde wohnhaften Gtadt- 
bürgern zur Einũcht offen. 

Zürich den 19. März 18335. 

Für den Stilitand 5. Großmünfter 
das Altuariat. 

79. Die fimmberecbtigten Mitglieder 
der Grudtgemeinde zum Predigern wer ⸗ 
den anmit zu einer Verfammlung in der 
Kırdye auf Sonntag den 5. April nach 
vollendetem Morgengottesdienft une 
eingeladen. Gegenthinde der Verhand- 
er — der Rechnung des Armen · 

uts dv. Zabr 1839; - : 

2) Abnabme der Rechnung über das 
Shulbausgut vd. 1891; u 

3) Bericht und Antcag Über einige An · 
ordnungen , melde auf dem Kirchhof der 
Stadtgemeinde getroffen wurden. 

Sammtliche Acten liegen vom 2äften 


März an im Echulbaus zum ſchwarjen 
Garten zu beliebiger Einfiht_vor. 
Im Namen tes Etiüftands 
der Kirchenfchreiber 
Vogel. 


80. Gant-Anzeiae. 

Unter Aufſicht und Leituna tes Herrn 
Etadtratb und Bantberr Holjbalb wird 
Montags ten 6. April und folgende Tage 
auf der gewohnten Gantftuse auf dem 
Helmbous Öffentlich verfleigert : Aller Ar- 
ten bausrärhtice Geaenftände, als: kü- 
vfernes, jinnennes und ebernes Gefchire, 
tod: und Eadubren, Tiſche, Erffel, 
Käften, Better und Betrrftatten, und an» 
deres mebr. ferner an Ladenwaaren: 
Rauchtaback, Cafe, Zuder, DOrbl nebft 
mebreren Epejereumaaren ; Indiennen, 
Ginabars , aller Gattungen neue mit fe 
dern aefülte Bettftüden nebft vielen an« 
dern Artikeln. Tie Gant nimmt ibren 
Anfang Morgens SUbr, wozu E. E. Pub- 
utum freundlich eingeladen wird. 

Zürich den 26. März 1895. 

sl. Belonntmahung. 

In Folge der Einrichtung einer eigenen 
Nachtwaͤg terſtube für die große Etadt, 
bedarf es eines zwenten Ober-Nachtmäch- 
tere, Es wind demnach denienigen Verfo- 
nen, weiche eine folche Stelle zu erbalten 
mwünfcen , die Anleitung ertbeilt, fi in 
Zeit von 44 Tagen ber dem Herrn Prä- 
fident dee Voligenfommiffien dafür u mel» 
den. Zualeich wird auf den Fall, daß ei- 
ner der bieberigen Nachtwächter die Dier- 
Nachtwächterfiche erbalten follte, fo wie 
auf denjenigen, daß einer der bisberiaen 
Eyetter um wirklichen Nachtwächter vor: 
rüden würde, ouch die Meldung für die 
Stelle eines Nachtwächterd und eines 
Nachtwächterfpetters eröffnet, welche in 
der nemlichen Zeittritt an gleichem Orte 
aefcheben müffen Nach Verfluß der An- 
meldungezeit mird der Etadtratb dann 
aus dem von der Polizerfommiffion ibm 
zu binterbrinaenten Vorſchlägen, die nö- 
tbiaen Wabten vornehmen. 

Zürich den 49. März 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Etadtlonzlen. 

82. Belanntmadhung. 

Die zur Neuftadt führende Strafe Ernn, 
wegen einem an der mittlern Gaſſe ftatt- 
findenden Bau, während vierzehn Tagen 
nicht befahren werden, 

ürich den 49. März 4835. 
amens der Stadtpolizen- Commiſſion 
das Gecretariat. 

83, Ankändigung— 

Die Kirchenvorſteherchaſft bey Et. Pe 
tee ladet anmit negiemend die fämmtl. 
verebrten flimmfäbigen Kirchgemeindsbür« 
aer zu Statt und Land, zu_einer zablrei- 
Ken Verfammlung auf Eonntag den 
5. April noch vollenterem Morgengottes- 
dienft zur Abnahme der en Kir 
chenrechnung ein. bei welcher Gelegenheit 
vom Hochgeachten Dräfidium über die ver- 
änderten Berbältniffe der Kirchenrechnung 
Bericht erftattet werden wird, 

Die Kirchenrechnung lieat von beute an 
den Peterinifchen Gemeinde bürgern zur 
Einſicht offen bei 

Zürich den 19. Märg 4935. 

Kirchenſchreiber Widerkehr 
an der Kuttelgaß 

84. Dienftags den 34. März, Nachmit- 
tags um 4 Uhr, mwirdindem Gemeindhaufe 
Hottingen eine öffentliche Werfeigerung 
über fehr faöne bausräthlihe Sachen 
und einen Ecreinerwerkjeua abgehalten 
werden. Hottinaen den 25. Märy 1335. 

Gemeindammann Widmer. 

85. Die auf Samftag den 28. März in dem 
Gcmeindbaus Hottingen abzuhalten öffent. 
lich ausgefchriebene Verſteigerung eines 
600 fl. haltenden Schuldbriefes, wird als 
‚aufgehoben erklärt und anmit widerrufen. 

Hottingen den 25. März 1835. 

u: Gemeindammann Widmer. 
Monta, nzeige. 


Sarı-A 
nr ag den 30. März, Nachmittag 3 


att Sreitag den 
in Enge 


Wirthshaus zum —— werden | 


102 


4) ein Echuldbrief von 400 fl.auf Jakob 
ollenweider im Riedt, der Pfarre 
Auaft datiert 4689 ; 

2) ein @Auldbrief von 100 fl. auf Hein« 
rich Bodmer an der Egg am Richten ⸗ 
fAymeilerberg, datiert 1653, 

derfteigert und dem Meiftbietenden gegen 
baare Bezabluna überufien. Im der 
Zwiſchenzelt fönnen die Echuldbriete ein« 
gefeben werden den dem Unter;eichneten. 

Enge den 20. März 1835. 

Brändli, Gemeindammann. 

87. Tem E. Publitum wırd biermit bes 
kannt gemacht, daß der künftige Sabr- und 
Biehmorkt ın der Gemeinde Kloten der 

eftzeit wegen micht den 4äten fondern 

jenſtag den 7. April abgehalten , und zu 
zablreihem Beſuch empioblen wird, 

Die Herren Kalendermacer werden zu · 
gleich erfucht in die Kalender für das Jabr 
1336 nur zwey SJabr» und Viebmärkte, 
für die Gemeinde Kloten und zwar den 
erften auf den em Dientag im Monat 
Ienner, und den zmenten Marft auf den 
48. Wintermonat ın ihre Marktan eigen 
aufjunehmen. 

Kloten den 24. März 1835. 

Im Namen des Gemeindraths 
der Gecretair. 








Dermilchte Argeigen. 


88. Tienfags den 7. April, Morgens 
7 Ubr, wird ım Edulgimmer im Haufe 
jur alten Schubhmachern anf der großen 
Hofftatt, das Eramen der Schüler des 
Lantknaben: Snftituts obagehalten werden, 
wozu die Väter und Jugendfreunde zum 
sabtreichen Befuche feeundlichft_ eingeladen 
find. Zur Annabme neuer Schüler iſt 
Donnerftags der 9. April feſtgeſetztz man 
it erfucht , fich in Zeiten ben dem Präfts 
denten für die Aufnahme zu melden, und 
dann an jenem Tage, Mittags um 4 br, 
in obbenanntem Schuljummer au erſcheinen. 

Zm Namen der Schulpflege 
das Actuariat, 

89, Anzeige 2 

Die Antbeilbaber der Erſparnißkaſſe 
von Neumünfter können argen Nüdgabe 
der in Hanten babenden Laufzettel und 
Burfheine bey denjenigen Herren Einneh⸗ 
mern, fo fie ihre Einlagen abaegeben baben, 
die neuen Gutfcheine von dato an beziehen, 

Neumünfter den 24. Mary 1995. 

Die Verwaltungs Commiſſion. 

90. Ben Endsunterzeichnerem find Lata⸗ 
loge gratis zu haben von einer großen 
Partbie Bücher in mehrern Gpraten 
und Wiffenfcoften , wie nuch fhöner Kur 
vpferwerfen , die in Schaffhaufen ben Hrn. 
Conrad Geiler, Antiquar, zum gelben 
Haus , Öffentlich verſteigert werden. 

Gonrad Ulrich, Buchbinder, 
beym Schellenbrunnen. 

91, Unterzeichneter Dante biemit meinen 
mwertben Kunden für bisberigen gütigen 
Zufpruch. Zugleich mache E. E. Dublifum 
die ergebene Un eige, daß ich die Kolle 
rifche Piheren No 261. an der Auguftir 
nergaß Fäuflich übernommen babe, und 
diefelbe mit Anfong April antreten wer- 
de, degnaben mich in meinem Beruf uns 
ter Zufiherung guter Bedienung beftens 
empfeble . Weymann, Bäder. 

92, Endesunterzeichneter benachrichtiget 
das verebrte Publitum zu Stadt und Land» 
(haft, daß er wie bis dabın alle Zuge 
mit einem guten Gefährt von bier nach 
Winterthur und wieder zurüc führt ; der 
Plag fofet von beute on 1 fl., Zrinfgeld 
inbeariffen. Zu gefalligem Zufpruc em. 

pfleblt beftene PX 

Zürich den 23. März 1835. 

Sob. Rudolf Kölliker, 
ju Etadelbofen. 

93. Stuttgarter Bilderbibel. 
‚Die mit vierunddreifig Abbildungen ge⸗ 
ierte , erfte Kieferung Der in 48 bie 20 Lie⸗ 
rungen erfcheinenden 

Syaus» und Familien-Bilderbis 
bel oder die ganze heilige Echrift alten 
und neuen Teſtaments nach Luthers Les 
berfeßung, mit 300 bie 350, durch vorzügs 
liche Meifter Deutfchlauds, Englands und 


Frankreichs gefertigten Holzftichen. Im 

verial » Oftab = . en 

Stuttgart, Menler'fche Buchhandlung. 
ift fo eben bei J. I. Siegfried, Buch 
händer. und Antiquar, auf Dorf No. 50, 
angetommen und zu baben. Der hocha 
seringe Subferivtionepreis ift für jede Yır- 
ferung nur 12 6. und innerhalb 15 Monas 
ten wird diefelbe vollftändig erfchienen fenn. 
Wegen ibeer_vorzüglichen Ausftattung in 
Pavler und Drud und als bet weitem die 
allerbilligfte von allen, jemals in deuticher 
Sorache gedruckten Dibeln mit Abbildun- 

en , darf diefe neue Bilderbibel allen chrüt» 
chen Familien» Bätern aufs wärmfte em» 
vfohlen werden. 

9. Der Berbreiter 
aemeinnütiger Kenntniffe, 
welcher feit_1833 in monatlichen Lieferun⸗ 
gen gu 32 Eeiten in gr 8. erfcheint, wird 
guch in dieiem Sabre fortgefegt , unter 
dem Beifalle aller, denen Bolksbil. 
dung und Bolfsmobl fo wie eigene 
Belehrung am Herien liegt Bereits 
find die Monatshefte Ienner und How 
nung erfchienen, welche neueintretende 
Abonnenten fogleid; in Empiang nebmen 
önnen. Der Preis ift der bisberige, 
äuferft billige : 1 fI_ 30. fürden ganıen 
Sabraona von 24 Bogen ar 8. Man 
abonnitt in Zürich bei 3 3. Siegfried, 
Buchhändler und Antiguar, im Konftan- 

jerbaus auf Dorf No. :50. 

95. Ich mache mir zur Prlicht dem ge- 
ebrten Publitum zu Eradt und Land die 
Anzeige au machen, daß Sonntag den 5ten 
April 4835 die Taverne sur Eonne_in 
Wolliebofen, eingemeibt wird, und boffe, 
daß fich die Herren und Damen an dieiem 
Toae recht zabfreich einfinden werden , und 
empfeble mich daber beſtens 

Heinrich Arter, Gonnenwirth 
in Wolisbofen. 

96. Tbeater⸗Nachticht. 

Frentaa ten 27. März wird zum 
Vortbeil der Unterzeichneten aufgeführt = 
Maurer und Schioifer. 
Romantiich lemiſcoe Oper in 3 Alten 
nach Scribe und Delaviane, überfegt von 
Earl Ritter. Muft von Auber. 

Zu diefer Vorftellung laden €. verehri. 
Publikum ergebenft ein 

Nanette u. Franz Hanfen. 

97. Eonzert-Anzetge. 

Dienfag den 31. dieh grofe Mufllauf- 
fübruna_im Theater: 

„DieBefreiung Serufalem’s' 
Oratorium von Abbe Stadler. 

Eintrittefarten find om Tage der Auf- 
führung von Morgens 9 Ubr an gu_den 
gewohnten Theater-Preifen an der Caſſa 
zu baben. 

Zürich den 24. März 1835. 
Das Netuariat 
der Allaemeinen Mufllaefellfchaft. 
— 


Preiſe der Cebensmittel. 





fl. 6. bie. 
Der Mütt Kernen s 9 — 
Weißer Brotichla - 5% 
Schwarzer — — 4% 
Das Pfund Weißme — 29 
Das Pfund Schwarzmebl — 2 — 
Der Muͤtt Roggen 838 — 
.. obnen a 
= » krbiensfl.208.5i8 6 10 — 
"mn * ı 5 — 
Das Viertel Hafer UP. big — 25 — 
4 Pfund des beften Rindfleifhes — 5° — 
» eringeres_ dito - 1 6 
Ö Kub "U. fe — 2 — 
.  besbeften Kalbleiited — 6 — 
-  gutes.bite — 5 6 
Bi erin; — 4 — 
2 Ka, 232 
2 Schweinei — — 
] Geiß: und Boafleiſh — 3 — 
- Bratwürfte - 3-— 
„=. gediegene beffere — 8 — 
V gene —— 7 — 


(Hierzu eine Deylage. ) 





| 


Beylage zu Nro 25, des Zärcherifhen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Unterzeichnete macht biemit die An- 
zeige , daß fie, wie gewöhnlich um diefe 
Jahrszeit, einen Theil ihrer Waaren in 
bedeutend heruntergefeßten Preiſen ver- 
kaufen wird; darunter beſonders aller Ar- 
ten Bänder, Ceintures, Züll- Schawls 
und Zül- Voiles, feidene und balbfeidene 
&toffe , aedrudte Mousseline, Organdie 
und Jacconats wollene Schawls in aller 
Größen und Farben nebſt noch vielen an- 
dern Mode ⸗ Artikeln. 
D. Harry. Keller, 
in der Schipfe. 
2. Im Laden zum rotben Gatter neben 
dem Berichtbaus find_zu baben: recht 
chöne Drangen und Zitronen, Malaga, 
vauben und ordinaire Weindeeren, Ko- 
finen , Mandeln mit und ohne Schalen, 
ital. Safeinüfe, eigen , Datteln, Eho- 
colade- und Pommeranzen-Zelthhen, Eedra, 
Zitronat und Drangeat, Brünesli, An- 
choix und Gardellen, —D feine, Oli · 
ven grüne, Cornichons (leine Buagüm- 
merlı), alter Jamaika-Rhum, Zimmet 
und Hägeli, Muscatnüffe, Thee grüner, 
verfchiedene Sorten Chocolate von 45 bis 
36 #. das 15., Parmifanerfäs, verſchie · 
dene Sorten Teigwaaren, ald: Macaroni, 
Fideli weiße und gelbe, ordinaire und 


kleine Suppen-Nudeln, als: Sternli u.“ 


dal. Zugleich empfeble mich mit meinen 
feidenen und baummollenen Regenicir« 
men, auch nebme alte zum Zaufch, Ueber- 
iebhen und Repariren an, alles in billig» 
ken Preifen. ‚ Rudolf Haßler. 

3. Endsunterzeichneter bat bie Ehre, 
feinen beten Gönnern zu Stadt und 
Land be nr machen, daß er mit einer 
fehr artiaen Auswahl Loden neuefter Art 
und au beionders billigen Preiſen verfe- 
ben ih: auch empfiehlt er fih für Toupet 
und eu. 3öpfe, Friſieren und 
Haarſchneiden beftend. . 

Eh. Schlumpf, Frifeur, 
an der M. GStreblaa5_ No. 211. 

4. Da es fchon Öfterd bey Beerdigun. 
aen der Fall war, daß die Hinterlaffenen 
ald Andenken des Verſtoxbenen ein Erin 
nerungszeichen auf das Grab ſetzen woll- 
ten, manchmal aber ſowohl durch den 
Schreiner ald durch den Maler verfpätet 
wurden, fo macht man anmit einem eb» 
renden Publitum bekannt, dag von al 
len Sorten Anker nebſt andern Erinne- 
rungszeichen im Borratb in No. 40. beim 
Grendel auf Dorf zu baben find. 

5. Extra fchöne Pariſer Seidenpelu- 
che.» Hüte auf Filz nach neufter Fagon, 
find immer fowohl in ganzen Parthien als 
auch einzeln zu billigen Preifen zu baden, 
im Zuchladen zuc goldenen Zraube in der 
großen Brunngap. 

6. Aus einem Privathaus wünſcht 
man wegen Mangel an Platz zu verkau- 
fen: 4 Sthürigen tann. Kaften fo gut wie 
neu, mit Fus und Kranz und einem Ein 
gericht mit vielen Schu laden, 4 großes 
nufb. Pult zum fipend- und ftebendichrei- 
ben eingerichtet mit 20 aut verfchloffenen 
Schubladen, 2 Zabouret mit Robr ge 

ochten, 4 Eleiner Ithüriger Gefeilenta- 

en, 4 tann. Commöbdli, 1 Rücentifchchen, 
4 nußb. Tiſch mit einer Schublade, 4 
Blumentrage , 5 eng werfchlã. 
fige Dienſten Beiter ſammt Bertftatten, 
und ein Yufzug mit ertra guten gejmwien- 
ten Geilen und Getriebwerk , fehr dienlich 
auf u ointe. 

. Mehrere gate alte Schuldbriefe, 
fommethaft oder einzeln, melde zur 2 
fiebigen Auswahl und Einficht ben Un: 
tenzeiwnetem bereit liegen. Alfälligen 
ig werden bie elben gegen Em- 

ingeſandt j . 
Den 11. März 13. Briel ſranto 
Namens 
des Stillſtandes Schwamendingen 
Burri, Pfleger. . 


8. Gefchnittene Schreibfedern füt jede 
Hand, find fortwährend zu haben beym 
kleinen Pfauen, große Hofftadt, 3 Zrep- 
ven bob, wo man auch Federn zum 
Schneiden annimmt. 

9, Eine Theater Actie 

10. Ein Männer-Kirchenort auf der 
Enpelirae beym St. Peter. 

Il. Ein ſehendes Münner-Kirchenort 
bey St. Deter in der untern Kirche im 
Engemer:Gefleg mit No. 337. Auch ift 
4 nußb, Bufferr zu verkaufen. 

412? Ein nupb. folides und fo gut wie 
neued Doppel-Buflert, 4 maffiy nußd. Al⸗ 
fovenfranz , fteinerne Fenſterlichter mit 
eijeenen Syrenſern und Sclurladen, 1 
doppestee Sechtofen, alte Zhüren mit 
Schlos und Behäng, wegen Bauverän- 
pe im bintern Spiegel an der Spies 
gelgaß. 

13. Aus einem Privatbaus 2 einfchlä- 
ie Better noch recht gut, fammt Bett 

atten. 

14. Ein ganz neuer runder Tiſch mitt- 
lerer Größe, in billigem Preis. 

15. Wo noch in gutem Stand eine In- 
fanterie-Dffigierd- Uniform, Zichato , De» 
en, Epaulettes und filb. Haussecol, zu 
iſt, iftim Berichthaus zu vernehmen. 
16. 40 Stück noch qute Fenfter mit 
großen Scheiben, umbilligen Preis. Eine 
roße Kite mit Eifen befchlagen,, dientich 
ür einen Krämer. 4amweythüriger Kaften 
nußbaumfarb angeftrichen.  _ 

17. Ein angeftrihener flürgener Bad. 
kaſten mit Sig und Dedel, fo gut wie 
neu. _ Ferner ein halb Dugend noch ın gu · 
tem Zuftand befindliche Sixohſeſſel. 

18. 280 eine ganz neue Amelung · Müble 
nebft aller Zugebör febr wohl eingerichtet, 
mit_ einem ug Sud zu treiben, zu 
faufen it, kann im Berichtbaus vernoms» 
men werden; auch fann auf Verlangen 
Anleitung dazu gegeben werden. 

. Eine gang neue Glängmafchine in 
billigſtem Preis. 

20. Ein noch in gutem Stand ſich be- 
findendes YVeinewebergefchirr mit einer 
neuen Lade und aller Zubehör, mit oder 
ohne Stöde. 

21. Inder Müble in Rümlang find ftets 
zu baben: rotbtannene und forrene 20 
Schub lange Fälzladen von verſchiedener 
Qualität, größere und Bleinere Eichen ; 
etliche 100 Stüc eichene Faßtaugen ſchön 

er Qualität von 5 bis 8 hub Tänze, 
o mie ein_bedeutendes Quantum Debl- 
brod oder Krüfi. — 

22. Ben Gedrilder Füegliſter in Sprei- 
tenbach an der Landſtraße ift Gips zu ha 
ben, der Mütt à 18 B. e 

23. Ein Stod_von der beiten Qualität 


gut gemwitterted Heu und Emd. 


‚24. Im Laden beym Schwänli find Pa- 
pierhüte von 25 bıs AO 8 , friſche Pom- 
made das Hafen wegen vortheilbaftem Eın 
kauf zu 10 8. _ Geifen_ das Zäfeli_ zu 8, 
10 u. 15 $., Parifer Schube und Pantor- 
fel fo wie verfertigte Hüte und Hauben zu 
haben, für deſſen Kuuf fo wie füc_ die 
. Modenwaaren man fidy beftens 
emprieblt. 

25. Gutes Kirſchenwaſſer, die Maaß 
a32 $. Träfchbranntenwein & 14 6. Tru- 
fenbranntenmwein A 26 $. 

Ein Klavier mit 6 Octaven. 50 fl. 

27. En noch in gutem Etande ſich be- 
Andendes Fortepiano mit 6 Dctaven 

28. Ein gutes Fortepiano, im Veu- 
markt No. 316. Am nämlichen Ort ein 
cirea 13 Eimer baltendes weingrünes Faß. 


29, Eine PVofitiong » Artillerie-Uniform 
fammt Zfchato , Seitengewehr und Zor- 
nifter iſt um billigen Preis zu verkaufen 

30. Aus einem Privatbaus, wegen Lo. 
falveränderung, 4_großes zwenfclänges 
Bett nebſt Anzug, Bettftatt und Yaubfud, 
um billıgen Preis. . 

31, Bon dem bekannten Konftanger- 
Bier ift den ganzen Sommer Fap ‚ Maap- 
und Bouteillenweis auf der Waag zu ba» 
ben. Auch find 2 Gäulen-Kampen um 
billigen Preis zu verkaufen. 





32, Ein ſchöner zweythriger Kaften 
4 —— Berthatt , 2 aleihe em. 
ſchlag ge Better, 2 ganz fchöne zwenfchlä. 
fige Better , 4 Madrape. 

33. Junge blühende Eyklamen. 

34. Zweiy in gutem Stand ſich befinden: 
de Hühnerbäufer, 2 dito Pferdgefchirr. 

33. Schöner Berner Haberkernen, dad 
16. 3 6 $. im Heinen Lömwenftein. 

36. Ein vor wenig Jabren mit Zint 
gebedtes Gebäude, am See age en, wird 
nächfteng verändert und der Zink zu_ver- 
kaufen gewünfcht; im Berichtbaus ift das 
Näbere zu vernehmen. 

‚37, Ein nicht fehr großer Drehſtuhl mit 
einer unesiferfpindel: man fönnte aud) 
verfchietenes Werkzeug dazu geben. Am 
ie in Ort eine Einrichtung zum Facon- 
Dreben oder ein fogenanntes Pallingwert, 


Zu kaufen wird begehrt. — 


38. Ein Haus in der Nähe vom 
Schwerdt, in der Heinen Stadt. 

39. Eine gute Uhr mit einem Zifferblatt 
von wenigfiend 12° Ducchmefier in ein 
Gefellfichaftsiimmer. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. Ein gang nahe der Stadt mit fchd- 
ner Ausficht begabtes Wohngemach , ber 
ftehend in 2 Stuben, 2 Eabinets, 4 Kü« 
he, 2 Kummern, 4 Miügden: und 4 
Plunderfämmerli, Plab zu Holy, 1 Kel- 
fer, fammt_oder ohne einen RR: Gar · 





ten; von Stund an oder auf b. Oſtern. 
Am gleichen Orte mehrere ſchön möblirte 
Zimmer für bonette Herren mit oder 


ohne Koft. . 
al. Ein große helles Zimmer nebft 
Vorzimmer A plain pied, dienlich zu eis 


nem Gefchäfts-Büreau. 

42. Eine ſchöne beitere Stube mit Möbel 
und Bett, von Etund an, in No. 259. 
neben der Poft. & 

43. Ein fonnenreiches, heizbares Zim · 
mer ohne Möbeln, an ein honetted Frauen» 
immer oder Herrn, auf b. Oſtern. 

44, Ein_beiteres und fonnenreiches „ 
möblirtes Zimer mit Nebenkabinet, auf 
Verlangen die Küche dozu; an der Yu- 
auftinergaß No. 262. 

43. Ein geräumiges joint beizbares 
möblirtes Zimmer mebft Nebenzimmer 
eignen Ausganges nebſt Kol. 

46. Auf künftige b. Oftern ein Stall 
für A Pierde, 4 Remife für 4 bis 6 Ges 
äbrte , 1 Senken, 4 Knechtelammer. 

47. Ein jehr ſchnes frohmüthiges, heiz · 
bares tapezirted Zimmer, mit ländlimer 
Ausſicht, für einen bonetten Herrn ber 
die Koft außer dem Haufe hat, von Stund 
an oder auf b. Dftern. 

48. Ein Herrenkirchenort bey St. De- 
ter auf der Emporkicche und ein Frauen: 
lirchenort im Waifenbaus. 

49. Auf kommenden Mautag 1835 
500 fl. gexen briefliche Hinterlage , oder 
auf recht gutes Unterpfand. . 

0. Auf ter DB atte in Fluntern ein ae 
räumiged, geihmadvol möblirtes Zim · 
mer mit der Ausficht auf den Gee und die 
Hochgebirge, ſoaleich oder auf Ditern, 
mit oder ohne Koft: 

5l, Ein großes, helles, heizbares Zim ⸗ 
mer mit Kabinet ſammt Koſft, in Mitte 
der Stadt. 

52. Ein heizbares Zimmer mit U. 
foven, ohne Meublen, ım vordern Renn- 


weg. 

53. Indem Haus No. 395. bey St Anna, 
das ganze geräumige Yocal im erften Gtod, 
feıt vielen Sabren zu einer Preſſe und 
Salandre betrieben und eingerichtet — auch 
für seden andern eine (Feuergerechtinkeit 
erfordernden Beruf fi eignend, nebft 
Wohnung und Küche. An gleichem Dre 
2 meublicte Zimmer, das eine bderfelben 
mit Cabinet nebſt guter bürgerlicher Koft, 
für bonette Herren. 

54. In ber einen Stadt 3 möblirte 
Zimmer mit Koft, auf fünftige h. Oftern, 

55. Auf künftige b. Oftern mird ein 
beizbares Zimmer nebft Cabinet für einen 


— 


Nro. 26. Montag 


Zzürcherisches 


Bei 5. J. Ulrich 





FR — 
Für die drei nächſtföolgenden Auartale des Wochenblattes, vom 4. April bis zu Ende bes Jahres, — 





kann mit 1 fl. 5 $. vorausbezablt werden im 


Zum Derkauf wird angetragen. 
41. In der Schultbeh’ihen Buchhand ⸗ 
fung in Zürich it fo eben erſchienen und am 
ale Buchhandlungen veriandt: 
‚ Zur Beurtheilung 


des 
Buches der poiniſchen Pilgrime 
ven 
Mickiewicʒ 
der 
Worte eines Glaubigen 
des 
Abbe de Lame inais 


und 
der Gegenſchriften von Abbe Lautain, Fair 
der u. a. m. 


von 
5 W. Carove&, Dr. Philos. u. Lic. en 
droit. &. fr. 35 fi. 

2. Bey Buchbinder Conrad Mer f-auf dem 
Mrüniterbef in Zürich it zu haben: das Vers 
mögend: und Ermwerbi:Ztenerreaüter des Kan⸗ 
tens Zürich a 25 fi, des Bezirks Zürich a 6f., 
des Bezirks Winterthur 3 4 f., das Wirth: 
Hafts. Steuerregiſter des Bezirks Zürid) a3 8. 

nleitiung zur Weinbereitung a 4 ſi. ort 
über die (dewirfenbaftigkeit 4 2 f. Entwurf 
einer revublikaniſchen Staatsverfaſſung für den 
Kanten Zurich a4 ñ. Geſpräch über die Zuri⸗ 
Herifhe Staatsverfaffung 5 f Tedten- 
tanz mit Tert a8 6, Anweiſung zur Lakirunq 
auf Leder, Blech und Hol ı 16 fi. Ciths 
Lehr: und Leſebuch 4 12 f, Verablimadtabelfe 
yamı Beten Whiſt⸗Spiele A 4 f._ Beſchrei⸗ 

ung der 6 Zäufenertnungen ad ß. Chreites 
matbie für Jünglinge und Jungfrauen a 10 f. 
Hausmittel und Mejepte a 4 

3. Eine Auswahl fehr ſchoͤner Cartonage ⸗ 
Arbeiten aus Paris, zu Geſchenken ſich eig: 
nend, Piqetfarten in Geldfchnitt, mit Ans 
fihten_ von Paris, Franffurt x. baritellend , 
franzbſiſche und deutfhe Karten mit weiiem, 
rothem und marmorirtem Mücken, fehr ſchöner 
elaſtiſcher Gummi, das Stück 15 f. tahlfer 
dern von verſchiedenen Arten, Reductiend: Tas 
belfen , der Brtbir. in Gulden und Kreuger , 

arifer Schleiffohle für Holdfchmiede und 
Kupferſtecher, Rouletten , Aet grund, Velir 
ſtahl für Kupferſtecher wie auch Schaber und 
Grabſtichel, Dadyspiniel zum Firniſſiren, Mar: 
ber» und Dermelinpinfel zum Deblmablen, fe 
wie alle und jede Karben für Debt und Aqua 
rel in Pulver ; Paletten von Hol, Perzelan 
und Eifenbein ; Carmintinte , blaue, grüne x. 
in Flacen; Gelbjand und elegante Peitſchafte 
und Pertefeuille. 

Trachsler an der Roſengaß. 

4. Ankündigung 

er —— an 5 zum ſoten verſtei⸗ 
gere ne ende Samm von alten 
Kupferftichen und — werumer 
ſich viele Albrecht Dürrer, Puras von Ley: 
den, Dujardin, Behaimer, Rembrand ic. ber 


finden. 
Trahsleran ber Reofengafi. 
5. Zum Verkauf oder zu verpachten: 
Man fucht einen feliden Raufer de Ueber 
nehmer fr ein wohlgelegenes , bequem einge 
gg a. äußert frohrmäthiges Sant, das 
st nahnn 
— — 


Wochenblatt. 


den 30. Maͤrz 1835. 


Pr is 


k 
im Berichthaus, neben der Port. 


Berichtbaus. 





6. Unweit der Stadt an einer anmutbigen 
und fruchtbaren Lage ein ſchönes Landgut mit 
foliden Gebäuden. 

7. Ein Gm 4/2 Stunde unterhalb der 
Stadt an_der Limmat mit MWarferrecht, das 
ſich zur Errichtung einer Fabrif, Färberey 
eder Spinnerey fehr gut eignen würde, 

8. Ein Heimweſen bey Stettbach, Ge 
meinde Dübenberf, üt — beſtehend 
in Haus, Scheuer und Beſtallung nebſt Kraut» 
und Baumgarten und Acer, circa 4 Juchart 
beym Haud, mie Wäumen beſetzt, alles in eis 
nem Einfang, 10 Vrlg. Wiesland mit Bau— 
men, circa 3 4/2 Juchart Holz und Boden; 
die Auskunft kann man in der Trichtenhaufer · 
Mübte erhalten. 

9. Ein wehlgebautes Haus an einer an 
genchmen Lage flebend mit etwas Garten 
—* Kr Be, —— — und Ein⸗ 

dungsplatz zu Waſſer und zu Land, für jer 
den Beruf ih eignend, im Seefeld. 

10. Bey Frau Bach mann Me. 517. im 
Zaufendfeeiengäfti find zu auf erſt billigen 
Dreifen re verfchiedene Sorten 

ale, e/ glatte und aeblünte Batti 
ten, glatte und quadrillirte Mouſſeline, dien⸗ 
lich * berg rg + Organjin, eine bedeuten: 
be Auswahl feine Mouflelin» und Organzinrer 
en Sg 
5,6, 10: fi. per 
aſſen, Tüll am Stück, glatte und geröhr: 
lete Tulffpigen „ glatte ımd bredirte Hals: umd 
Nastucher, Krägen, Niemen, Entredeur, af 
ler Arten verarbeitete Schlüktli, Krägli, 
Netzeli, Wuſter, Schönti, auch -umperarbeitete 
bredirte Kinderſachen/ fa wie gemachte Hau⸗ 
ben, ten, Saumfragen nebit nech 
vielen andern in biefes Fach einſchlagenden 
Artikeln. . 
41. Ein bereits neues noch fehr ſchönes Kla ⸗ 
vier, das num entbehrt werden Könnte, wäre 


ſehr preiswirdig zu verkanfen. 


12. Eine —— Artillerie · Officiers· Uni · 
ferm, fo gut wie neu. 

a * —— an im Krat 
6. 81. iſt der beſte von Teßtjähri 
Wein die Maaß a 8 fi. zu haben. — 

14. Ein großes ganz neues zweyſchlafiges 
Bett, 1 älteres, 1 einidläfiget und 4 Kinder: 
bettli, alle biefe mit Wettitatten und baub⸗ 

1; 4 großer Tiſch, 4 große Schneider: 
eutique Cdiefe würde man auch negen eine 
Hleinere vertaufchen ); 1 Rüdentifdh, 1 Fleifch- 
wiege, 1 Theefeilel, dann neh 1 CHaskärltt, 
1 rede qute Uhr mit Gewicht und eine lange 
— * 

15. einem rg ne ein einſchlafi ges 
—* ——— d u Vertftatt, und ein 

mnener Ti 7 
— angehen, — — 

10. Bey Ref in Aufierſihl eine neue gut 
gearbeitete Zettelrahm ſammt Gatter. ig 

17. Ben Johannes Fenner in Unter 
Pre Furl > Sins Hang 

ndigen 
Kal — jeug um billigen 

1 ın beynahe neuer ungefäht 3 Etr. 
ſchwerer Paftetenofen, (au dienlich für eir 
nen Aucterbäd), ganz beichlagen , mit eifer- 
u — und — — mit Vene 

Ferner zwey in gutem Stand 
ee 

19. latte mit 4 fammt 
Kunit und 2 Dörrofen, alles von Eifen ge 
madır ; zu erfragen in Mo, 4. im Riecbach 


— Eine al mit Fdurnier in Ne. 106. an 


Wald⸗Amſet. 


22. Freytags ben 3. April werden bey ſchẽ ⸗ 
nem Wetter 2 gut gelernte Gügger , von denen 
ber eine 3 Stüce, der andere 2 Stücke finat, 
und 2 gelernte Canarienoögel , von denen jeder 
ein ſchoͤnes Stud ſingt, auf den Vogelmarft 
gebracht von . 4 

Jehannes Weiniger von Muri, 
Eantens Aargau. 

23. In Me, 135. an ber ‚Internitrafi find 
circa 50 Etr. gut gemittertes Heu oder Milch⸗ 
futter zu verfaufen; auch iſt am gleichen Ort 
eine Parthie guter Truſen⸗ und Apfelbrannt» 
wein um billigen Preis zu haben 

24. Im Zelleriſchen Laden oben an ber 
Marktgaß ift in Temmiſſion zu haben: ertra 
feines hollaͤndiſches Glanzwachs in Tafelchen 
Fir Patrontaſchen, Bandelier x. in Hk. oder 
Stüchveife zu ſehr billigem Preit, Kerner 
friſch angefommene Salami , trafiburger 
Senf, Unſchlitt-⸗Kerzen, nebft übrigen führen 
den bekannten Artikel. 

25. In Ne. 173. auf techef adt liegen 
zu verkaufen: 10 Stuck fchöne FDeifel nebſt 
einem Zopba von weiß ſeid. iq umb bre 
ſchirt, 1 ganz neues Ruhben, ſchöne eins 
und zweythürige Kaäſten, miſib. und tann. 
eins und zwenſchlañ ge Bettſtellen, nuſib. und 
tann. Commeden, Cemmede mit Schreibpult , 

äußert ihöner Secretair, Heine Schreib⸗ 
übe, Stroh amd Bretterfeifel, aller Arten 

nes neues weißes Geſchirr, circa 32 16 
rothes, gelbes und grünes Vaummellengarn , 
neue 8 tgroßes Waſchſeil, 4 recht 
aute Steckuhr, welche 14 Tage acht, 17 
Stück grüne Zudergläfer, 2 Wandleudyter , 
1 fhönes neues zweyſchlaͤßges Bett, 2 eins 
ſchlañge Vetter, 1 fchöner Stutzer fammt Zur 
beher. Am Kauf umd Verkauf fe wie auch 
Tauſchweis fih auf das höflichſte empfehlend. 

206. Da der Untergeichnete mit feinem Waar 
renlager ven dem belichten Zeller Steingut 

änzkich aufzuräumen gedenft, und daſſelbe um 
Aabrifperis verfauft ‚ entweder fammerhaft eder 
Partienweis, fo empfiehlt er fih Gaftgebern 
und Privaten zu geneigtem Zuſpruch. Sollte 
jemand geneigt ſeyn, dieſes Waarenlager fan 
methaft zu kaufen, fe würden nech billigere 
Bedingungen geſtelit. 
Lauffer, im Glasladen Ne. 13. 
m Gala, 
27. Ein SpejerepCornus mit 22 Schubla⸗ 


a» 


In 





den, 5° lang, 3 1/24 hoch, 2 künf. Zdwent: 


feifel, 1 kürf. Bettwärmer, 1 fdröne ſtehende 
Lampe, 2 Madraten , 1 einidläfiges umd 1 wei 
fhläfiges Vett, 1 Muhbert und 6 Pelfterieifet. 

23. Bey Hirzel u. Komp. unterm Müben 
find nachfolgende Sorten jremder Weine im ber 
ſter ächter Olnalität zu haben, und da man mit 
diefem Artikel aufjurätmmen gedenkt, fo werden, 
beionders ben Abnahme eines etweichen Quan⸗ 
tum, bie billigiten Preife beachtet werden. Die 
neh vorrärhigen Quaktäten fund folgende : 
Malaga, in ‚Bot, ımb bey ber Maaß, 
Muscatwein, weißer Hermitage,, Bur- 
gunder , Chainbertin , Neuchateller , 
Champagner , weißer und retber; Markgrä: 
fer 1774. in Bout., und andere Jahrgänge bey 
der Maafi a 24 u. 26 5, — Madeira. Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebſt verihiedenen Ar 
ten Wigneud, zu deren geneigter Abnahme man 
fich beitens empfiehlt. R 

29. Klammelnterermel und andere in Som: 
merHeider von 24 f. bis a 1 fl. 5 R. das Paar, 
für Srauenginmer und Tädwer, am der pie: 
gelgaß Me. 231, drey Treppen bach, 


Ah fhpön fingende Machtigon and | Zum Ausleihen wird angetragen. 


30. Ein großes Zimmer nabe am Rarhhaus, 


Piw 


mit Ausſicht auf die limmar. Ein fehr gutes 
Forteriano von Stund an. 
31. Auf h. Ofteen find 2 ſchöne Zimmer zu 


verleihen für bonette Herren ehne Keıt, in Ne. |. 


380. um Diederdorf. 

32. In Auſierũhl ein tabezirtes möblirtes 
Biomer für eine Mannsperfen, mit eder ohne 
Sell. 

33. Ganz nabe ben der Stadt von Stund 
am eu moblirtes heizbares Zummer für einen 
Seren nebit Kot, und 3 Zimmer nut ſchön⸗ 
ter Ausſicht, auf b. Oſtern. 

31. Sehr nahe bey Det Stadt ein helles, 
tavezirtes Zimmer mit der praächtigſten Aus⸗ 
ſicht auf den See, mit Koſt für einen honet ⸗ 
ten ältern Herrn, der feine eigenen Möbeln 

atte. 
> Durch Zufall it ganz nahe der Stadt 
noch eine Wohnung zu vermischen auf Orten 
1335, beſtehend in 1 Stube, 1 Mebentam: 
mer, 1 Kühe ſammt 1 Heljihenf, alles ſchön 
heiter. 

36. Ein new einaerichtieter gerãumi ger und 
heller Laden mit Glas⸗ und Wandkäſten und 
Schubladen, von Oſtern an, am liebſten fur 
einen nicht war geraufchvollen Beruf; iſt jih 
auzumelden in Ne, 172. H. Stadt. 

37. Auf kommende Oſtern cine Nebenkam⸗ 
mer und Pas in der Stude und Küche fur 
eine rechtſchaffene Perfon, ın Ne. 6. am 
Můͤhlebach. 

38. Ein heizbares Zimmer mit Alkoven, 
ohne Moblen, im vordern Rennweg. 

30. Eine heitere Kammer ohne Keſt für eine 
Mannsverſen, mit oder ohne Möbten. 
10. Das Männersirchenert No. 

der untern Kirche bey Zt. Peter. 

41. Aus einem Privathauſe ein noch fehr 
gutes Fertitine , in der Stimmung beſonders 
baltber, mit 6 Octaven, 

42. Es wunſchte jemand Pferde an dafs 
Autter zu nehmen, im einem geſunden ſchö⸗ 
nen Lotal; dir Nachfrage im Predigergaßli 
Mo. 402. 

13. Ein Wohngemach auf kuͤnftige h. Oftern, 
beitebend in 2 heuzbaren Zummern, 4 Ruhe, 
2 Kammern, 1 Plunderkammer und Holzbe—⸗ 
bälter, 1 Keller, 1 großen Yaube mit mehe 
vern Wandkäſten. Ferner ein geräumiger Ya- 
den. Nachzufragen in der Hoffnung No. 601. 
im Nicderderf. 

11. Durch die Abreife eines Seren üt ein bel» 
les heizbares gut möblirtes Zimmer nahe der 
Port valant geworden, welches man wunſchte 
wieder ar einen eder zwei henette Herren aus: 
zuleihen. 

15. Eine fhene heile Stube mit Alkeden 
ohne Möbeln an der greiien Hoefſtadt, auf 
kommende Oſtern. 

10. Auf kunftige h. Oſtern ut eine geräu: 
mige, jene und frohmuthige Aammer aus 
zuleihen. 

17. Auf h. Oſtern cin Lokal zu einem Comp⸗ 
tr oder zu Aufbewahrung von Waaren. 

43. Nur Bünftiyen Map ein möblieret Zim⸗ 
mer mit Cabinet; Ne. 123. au der Badergaß 
beym Munſterhof. 


324. in 








Zu entlehnen wird begehrt. 

19. Man wünſchte ein angenehmes heigba⸗ 
res Zimmer eine Halbe oder Viertelſtunde 
von der Stade, und zugleich die Koſt für 
en rehtibaffenes Frauenzimmer. 





Uachfragen nach Arbeit. 


59. Id Endsunterjeichneter empfehle mich 
cinem E. Publikum zu Stade und Yand gu 
alten in mein Zach einſchlagenden Artifetn nehit 
aller Arten Drechslerarbeiten, aud um Ueber: 
ziehen von Zennen: und Regenihirmen und 
im Reparieren, auch find bey mir neue feinene 
und perkalene zu den bufigiten Preiſen zu haben, 

J. Caivar Scheller, 
Drobslr und Sharmmader , 
Ne. 35. auf Dorf am der Kruggaß. 

‚31. Auigemuntert durch das mir bis dahin 
Vitigſt geſchentte Zutrauen, nehme ic die 
‚renbeit meuten wertheiten GBönnerinnen mer 
ee berätichften Dank dafur abjuitatten, und 

ae much ferner, da ich es mir ur ans 


Prliht machen 

7 Buch gefan erde, das weitere 
nee Arber baiige und 
\ au erwerben. un bin ich 
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mis einer Auswahl fehr artiger Glanzitreh- 
hute verfehen, das Drud at. 20, 25,308. 
D. Zchulthen, Modiſte, 
bei 5. Sdadeyı eben a. d. Marktgaß 
Ne, 360. 

52. Es wünfht jemand dutch Copirung ven 
Schriften und Mwikalien eine Heine Beſchaf⸗ 
tigung zu haben, und veripricht mit Zorg 
falt und lei die geehrten Aufträge punkt⸗ 
lich zu sc ir eben ſe iſt derſelbe auch 


bereit zu Abfaſſung ven Briefen, Eingaben 
und Aufjägen, gegen cin Meines Honorar. 
53. Eine wohlerzegene gefirtete Tochter aus 


einem benachbarten Canton, meld: gut deutſch 
und franzõſiſch ſoricht und ſchreibt und in allen 
weiblichen Arbeuen ſehr geübt iſt, wunſchte 
hier bey einer Herrſchaft oder auch in einen 
Laden in Conditien zu treten. 

‚51. Eine Perſen, welche im Kochen und 
im Berfortigen von Backwerk wohl bemandert 
iſt, empfichle ſich hoflichſt zur Bedienung bei 
Hochzeiten und Mabljaten; auch wurde fie 
einen Plat menatsweiſe annehmen. 








Uachkragen nach Arbeitern. 


5%. In em biefiges Handlun zahaus ſucht 
man einen Knaben von rahtihaffenen Eitern 
als Lehrling, der feine Schulkurſe beendigt 
bar und qute Zeugniſe aufwerien kann. 

56. Ein bisfiger Drechslermeiſter wünfchte 
einen wohigeristeten Anaben in dir Lehre zu 
nehmen. 

37. Man verlangt von rechtichaffenen Eltern 
einen Knaben von 14 bis 15 Jahren, welcher 
ih zu allerley Geſchaften gebrauchen Tiehe 

53. Eine wohlgeubte Modenarbeiterin wunfch · 
ze unter billigen Bedinqungen je eher je lie: 
ber eine oder zwei Vehrtöcdhter anzunehmen. 

59. Es wunſcht eine Schneiderin eine recht · 
ſchaffene Tochter in Die Lehte zu nehmen, une 
ter billigen Conditionen. 

60. Eine treue zuverlaͤſſige Peeſen per 2 
bis 3 Stunden des Tages zum Porken und 
einige Hausgeſchãfte zu befergen. 

61. Es wird von Bund an ein braver 
Gutert necht verlangt, der 8 Rebweris 
Aderbaus und Beſergung des ». v. Vieh fun: 
day ware. 

62. Eine Ehneiderin in der Stade wuͤnſcht 
ven Stund an 1 bis 2 Lehrtöchter mir oder 
ohne Kot und Yon, 





Wıchfragen nach Verlornem. 


63. Den 28. März verlor jemand vom Käm- 
bel die Badergaſe hinab, uber Die untere 
Bruͤcke bis zur Zimmerleuten, eine goldene 
Zexfnadel ; der redliche Finder it böfih ae 
been , felbize gegen ein gutes Trinkgeld im Ver 
richthaus abzugeben, 

61. Letzten Montag den %3. ei iſt ein Ge- 
wichtſtein von einer Bolzwaag verloren geqan · 
ben; der redliche Finder iſt gebeten denfeiben 
gegen Erdenntlichkeit im Berichthaus abzugeben. 

v5. Hr der Ankengaf Me. 264. uf einem ar: 
men Manne aus einem verihleffenen Behal: 
ten ein kupferner Hafen jamme Dede, fait 
noch neu, frecherweiſe entwendet und vermurb: 
lich verkauft werden ; wenn jemand von Die 
ſein Hafen Kenntniß haben follte, fo bittet 
man, davon Anzeige zu machen. 

60. I Zedyjeläuten, Montag den 23, 
März, ut Jemandem ein Zpighündeen nränn. 
Iiher Ari, weil, mit einem af » gelben 
Fleck auf dem Nuden, an der Markrgafi abs 
handen getem nen; ſolite derfelbe von Jeman⸗ 
dem aufgehoben werden ſeyn, ſo bitter man um 
gefaͤlli ge Anzeige ım Berichihaus 

67. Freytag den 20. März iſt dem Unter: 
zogenen ein sv. Hund, 1/2 Jahr alt , grau 
getijert, mannlichen Beibiebts, mir Glaſau— 
gen und mit einem eingeflochtenen jeilenen 
Halsband, entiaufen ; wem derfelbe jugelau: 
fen, ab erſucht, ihn bey Hen. Lowenwirth 
Uter in Zurich gegen gebübrendes Futter 
und Zeunkgeld abzugeben. 

28 Heinrich Spall nann im Frohmoes 
bey Hedingen. 

65. Sonntag den 22. dieß uk ein grofier 
wen und ſchwarz gezeichneter Hund mit wei 
ungleichen Augen von einem Haufe mergelocdt 
worden; wen er zugelaufen ſeyn möchte iſt 
geberen , ſelbigen gegen ein Trinkgeld im Ne. 
407. an der Sihl abzugeben, ; 






























09. Montag Nacht den 2%. dieh iſt eine 
filberne Sackuhr mie ſilberner u. woran i 
füberner und 4 maingenee Shlüfel üb be 


8}; von der Peft weg bis zum Morhen 
4 verloren gegangen ; dem 


1 redlihen Find 

wird ein anftändiges Trinkgeld —— 
70. Es hat ein Kind von der Thorgaife weg 

um ben Graben, über den neuen Weg bis nad 

— 6 paar ‚ned ungenäbte Hemd · Er· 

mel verleren; man bittet den Finder 

tige Zuruckgabe. — RE 


Anzeigen von Gefundenem. 


71. Ende Jenners if jemandem ein Heines 
Huͤndchen zugelsufen; der rehte Eigenehium er 
kann ibn gegen Beſchreibung und umnidrerbs 
gebühr un Mo. 16. in der Enge abbeien. 





Amtliche Angeigen. 


72. Freitag den 3. April, Nachmittags um 
2 Uhr wird eine öffenelihe Veriteigerung abge 
halten werden, über 13 Stud schöne Erde 
ſtamme, die gerade amierhatb der fejenannten 
Stadelhefer: Porte liegen. Kauflınkige find 
daher eingeladen, ſich an befagtem Tag auf 
benannter Stelle einzufinden. 

Zürih, den 26. Marz 1335. 

Namens des Finanz · Departement 
der Zniraloflege, 
. der Spiralüchreiber Fi rr. 

73. Die zmegte Semetrafprüfung des iſten 
mweyjäbrigen Unterrichrscurigs an der biefigen 
Ihierargnenfcule finder Montag den 19. Aprıl, 
Nachnittags um 2 Uber, im Yocal der Schule 
ſAbſt Stait. Wer fih fur Schüler over 
Schule intereſſitt iſt eingeladen, derſelben 529: 
zuwohnen. 

Zugleich wird angezeigt, daß der Unterricht 
des Iren Semeſters oder der Lten Hälfte des 
Unterrichts urſes Montage den 27. Aoril be 
ginnt und daß die Eiurichtunz ſo getreifen üt, 
daß auch neue Schuler eintreten und den Um: 
terricht mit Mugen anhören Können. Jedech 
iſt füe Schalee aus unfern Cautone, die jege 
eintreten wollten, zu bensrfer, daß ſie nur 
dan aufgenommen werden Können, wenn fie 
entweder nach Vollendung des gejemmärtigen 
noch des folgenden Unterruhtscurs vellitändig bir 
nutzen oder wenn ſie nah Anhörung eins Kur 
ſes auf einer andern Vetedinacſchule ihre 
Kenntniſſe bier neh vervellſtändigen mellen. 
Die Anmeldungen für die Aufnabme find beym 
Praͤſidenten der Auffi ᷣiscommiſſien Sen. De. 
Zeh ider in Zürich bis zum 25. Apru zu 
machen. Zirih den 2% März 1833. 

Die Aufichrkommufien, 

74. Mit dieſem wird dem Pudtikum die 
Anzeige gemacht, dañ das Eramen dr untern 
Induñrieſchhule Montags und Dienſtags den 
6. und 7. Npril auf dem ehemaligen Cherher 
rengebäude Statt finden wird. Eltern und 
Freunde der Ju ſend merden dazu geziemend 
ein jeladen. Zugleich wird den Eitern, Ver⸗ 
wandten eder Vormündern, meld: Knaben ın 
ein: der drei Claſſen aufnehmen laſſen wellen, 
angezeigt. daß ſie ſich bet dem Prorector der 
untern Jaduſtrieſhhule, Seren Kirchenrato 
Meyer (wohnhaft in der Leutprieſterei) zu 
melden haben, mit Angabe des Mens der 
Knaben, ſowie der bisher ven denſelben be: 
ſuchten Anſtalt und unter Vorweriung eines 
Zeuqniſſes uber Profecte und Sittlichteit. 

Das Aufnabms-Eramen, das ebenfalls auf 
der Cherberren wird abgehalten werden, ut 
feſtgeſetzt auf Samſtag den 25. Aprıl, an 
welchem Tage ſich die Anaden_um 7 Ubr um 
feblbar einzufinden baben. Die Melsungen 
stehen vom 1. bis zum 43. Aral offen. 

Aaum Zurich, den 23. Mär; 1% 

DU en Lehrercenvent 
der uaren Joentries hitle 
der Actuat 
8. Hordmerer. 


7. Aazerge 

Die öffentlihen Prüfunzen des untern mm 
nafums find auf Dienitag und Mittwoch ben 
7. und 8. April eſtgeſettt, die des obern Gym · 
naftums auf Denneritag und Freitaq Den 9. 
und 10 April. Eltern, VBormünder und Schul 
freunde werden zu jahlrecher Theilaahme ge 
jiemend eingeladen. . 

Die Aufnabme neuer S;hüler in gebe der 
baden Abtberiungen wird Samſtags Den 25. 








April Statt finden. Für die Aufnahme in bie 
erite Claſſe des untern Gymnaſiums wird ge 
fordert : 

1) Kenntniß_ der deutſchen Formenlehre und 

Orthegranhie ; 

2) Kenntniñ der vier Species in benannten 
und unbenannten Zahlen, ſowie der gemöhn: 
tihen Brühe; : 

D Bekanmſchaft mit dem Wichtigften aus der 

Geogranhie und Gedichte der Schweiz. 

Wir in das obere Gymnaſium einzutreten 
minjht, bat ſich einer Prüfung im Lateini⸗ 
ihen, Deutihen, der Mathematif und im 
Griechiſchen, fofern er dieſes Fach beſuchen 
will, zu unterziehen. 

Eltern und Vormuͤnder, welche Angehörige 
dem Gyomnaſium übergeben mollen, haben lich 
für das untere Gomnafium, bei dem Prorec- 
tor, Herrn 3. C. Weiß (Rennweg Pe. 364), 
für das obere Gymnaſunn bei dem unterjzeich ⸗ 
neten (Oroße Stadt Me. 225) bis zum 23. 
April_ anzumelden, und für die Aufzunehmen ⸗ 
den Frleifis und Sittenzeun gniſſe aus den bisher 
beſuchten Anſtalten beizubringen. 

Die Eröffnung des neuen Curſes erfolgt 
unmittelbar nad) der Aufnahme den 27. Aprıl. 

Zurich, den 27. März 1335. 
Im Namen 
des vereinigten Lehrerconventes 
8:8 obern und untern Gymnaſiums: 
J. U. Fäſi, d. 23. Neon 

78. In Felge eines ven dem Dffigier-Corps 
des fechsten Quartiers des eriten Militärkreis 
ſes am dieffeitiges Gericht geitellten Anſuchens, 
werben anmit alle Diejenigen, meldye an dis 
dieſem Quartiere zuſtehenden muſikaiiſchen In⸗ 
ſtrumente Anſprache machen zu Können vermei⸗ 
nen ſollten, edictaliter aufgeterdert, ihre dieß 
fallſigen Eingaben binnen vier Wochen a 
dato in die Kanzley des unterzeichneten Ger 
richtes zu machen, unter Androhung der Prä⸗ 
cluſien fur die fih nicht Meldenden. 

Zurich den 18. Mär 1333. 

Im Namen des Beirksgerichtes 
der Gerichtsichreiber. 
. 3. Eicher. 

77. Bor einiger Fuit verſtarb der dabier vers 
buͤr gerte in der Gemeinde Außerſihl feibaft ger 
weſene Schuſter Konrad Kambli mit 
Hinterlafung eines reinen Vermogens ven 
2390 A. 23 Rh und eines Teſtaments, worin 
er ſeiner Wittwe bie. Iebenslänglihe Nub 
nieſung der ganzen Verlaſſenſchaft vermacht 
und de Magdalena Kambli, Toechter 
feines im Jabe 1331 verrechtfertigten Bruders, 
Ri ob annes Kambli, Kaminfeger, zur 
Erbin feines ganzen Vermögens ainfeht, mit 
der Beſtimmutig jedoch, daß ein Viertbeil deir 
selben jenen Inteſt aterben, worunter Kamin: 
feger JobannesKambli, zufall fol: , 
fo dafi mithin der dieſem gebührende Antheil, 
oeim Vor handenſeyn zweier andern Gefchnwilter, 
en Deittheil an jenem Viertbeile zur Vertheir 
lung unter die Ereditoren des Falliten Jo ham 
nes Aambli könnt. 

Indem nun den Grediteren des Febtern 
Keantniß gegeben wird, daß mittlerweile das 
Teſtament ın der Kanjley unterjeihneter Stelle 
zur Einſicht offen liegen werd, um ihnen feis 
ner Zeit allfällige Anträge oder Crflärungen 
möglich zu machen ‚-je ergeht an dieſelben fer · 
ner Die eremtoriſche Aufforderung, über ihre 
dieffall zen Hnfpraben unter Belegung der 
darauf bezüglichen Beweisurkunden in Drigi: 
nal der bealaubigter Abſchrift der unterzeich: 
neren Kanzley genaue Eingabe auf Srempel: 
papier bis ſpateſtens Donnerftags den 22, Avril 
1333 zuzuſtellen, am Eollerationstage, nam 
Gh am Montag den 27. Mord. I, Morgens ! 
7 Uhr, gelb aber zue Wahrung ihrer Rechts 
perföniich oder durch Versllmäshtigte ver dem 
Biyrbögerichte auf dem Kappelerhefe zu er: 
fhenen, alles unter Androhung, daß ſaumige 
Anſprecher mit ihren verfnäreren Eingaben auf 
Berlangen der übrigen Stäubizer ausgejählere 
sen umd Die am Verrehtfertigungstage Ausblew 
benden ihrer altfälligen Eumvendunge 
ihnen ın ber Auffallsbeſchreibun gegen die 

Ue verluſtig würden, 3 angewieſen⸗ 

Zutich den 9. Marz 1935, 

Im Namen das Beirksgerichtes 
der Notar der Stadt 
SI Eſcher. 

73. Da nunmehr die dem atıd Jetr, 

Jac. Sidudte, Sattler, ab dem —— 
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im Havre mit Beſchlag belegten Waaren, — 
in 10 Stüc oder Coupons Tücher beitehend, 
— in bier angelangt find, fo wird anmit dem 
Grebitoren des Stäubli eine peremtorifhe Fruit 
ven 44 Tagen, zur allfälligen Einfichr der Tür 
er auf biefigem Gerichthaus, und zu Leber: 
ſchlaas · Erflärungen angeiegt. 

©eneben den 24. Mürk 1335. 

Aus Auftrag des Pöblichen Bez. Gerichts 
Sorgen: 
Notariats · Canzley Horgen, 
Landſchreiber Huͤnc 
- 79. Gegen ben mit Inſolbenzerklarung ein 
gekommenen und wegen Falichmunerey im 
Unterfuchungsverhaft Nih befindenden Heinrich 
Hürlimann, Schleifer, im Fih der Gemein 
de Hombrechtikon, bat das Bezirksgericht Mii- 
ten Huffallsverhandtung erfannt, und zur Vers 
rechtfertigung auf Mutwoch als den 22. April 
4335, Morgens 9 Uhr, Zag angefetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre diehfallit: 
en Anſorachen und VBerbindlichleiten, unter 

eilegung der darauf bezüqlichen Beweisur⸗ 
kunden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
der unter zeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Dtempelpapier bis fpäreitend den 17. April 
d% I. zuguftellen, am Verrechtfertigun gatage 
felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte perfon⸗ 
lich oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlailen, ange 
merfene Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſau⸗ 
mige Anfprecher dagegen mit ihren verfpater 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Glau- 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihmen im der Auf 
fallsbeſchreibung angewiefen: Stelle verluftig 
wurden. 

Geſchehen den 21. Mir; 1933. 

Im Namen des Bezirdsgerichtes Meilen 

die Netariats⸗Canzley Grüningen. " 
Keller, Laͤndſchreiber. 

‚80. Gegen den rehtlih ausgetriebenen Hein⸗ 
id Wäferling ven Oerau, date Anfäp in 
Oberhasle, Kirchgemeinde Siederhaste, bat 
das Byzirksgericht Regensberg Aurfallsoerhands 
lung erkannt, und zur Verrecht fertiqung auf 
Miitwoch den 6. Map 1835, Mergens 3 Uhr, 
Tag angefcht, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre viefaltjie 
ga Anſprachen oder Verbindlichkeiten, unter 

eilegung der darauf bezüglichen Beweisur ⸗ 
kunden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelvapier. bis fpateftens den 22, April 
d. zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte perfön- 
lich oder duch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange- 
meifene Nachtheite zu gewärtigen hätten, fäus 
mige Anfprecher dagegen mir ihren berſpote⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Ötaus 
biger ausgeichhleifen, und die am Merredht: 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in ber Auf: 
falisbeiäpreibung angewiefen: Stelle verluftig 





würden. 
Geſchehen Zürich den 23. März 1535. 
Im Namen des Vezirksgeruhtes Regensberg 


die Netariars:Canzley Meuanıt, 
Landſchreiber Jateb Ulrich. 

81. Gegen die rechtlich aus getriebenen Mil: 
tzert Ferz von Sercliberg, und Weinſchent 
Jakob Frei ven Egliſaun beide feßhaft in Hor⸗ 
ungen, bat das Bezirksgericht Zürich Auf 
fall$verhandlung erkannt, umd jur Verrecht⸗ 
Fertigung auf Montag den 4. Map 1835, 
Morgens 7 Uhr, Tag ans-fegt, 

Es ergeht daber an alle Glaubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen die 
peremtoriihe Aufforberung, über ihre diefallſi⸗ 
en Anisrachen oder Verbindlich eiten, „unter 

legung ber darauf bezüglichen Beweisur⸗ 
kunden ın Original oder beylaubigter Abichrift, 
der unterzeicdhiten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelpanier biß fpäteftens den 27, April 
d. uzuſtellen, am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte perfön: 
lich oder durch Bevellmaͤchtigte zu erſcheinen; 
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alles unter Antrehing, daß föher die 
ihre Ein gaben zu machen tinterlaffen, ange⸗ 
mefferte Machtheile zu gewärtigen hätten, ſau⸗ 
mige, Anfpredier dagegen mit ihren verinäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der Übrigen Öläu: 
biger ausgeichleifen, und die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in der Auf: 
fallsbeſchreibung angemwiefene Stelle verluſtig 
würden. 
Geſchehen Zürich den 25. März 1935. 
Im Namen des Beʒirkegerichtes Zurich 
die NotariatsCanjley IV Wachten. 
Landichreiber Fries, 
im Thalacker Ne. 417. 


82, Bekanntmachunq. 

Da die Anſtellung eines Laternenanrüſters 
ben der hiefigen Srrafienbeleuchtung zu verne- 
ben iſt, fo werben diejenigen Perfonen melde 
dieſe Stelle zu erlangen wunſchen und dazu 
bie erforderlichen Eigenſchaften zu befigen ala 
ben, aufgefordert, ſich dafür bey dem HHen. 
Stadtpofigen-Präfident Deri innerhalb 14 Ta⸗ 
gen anzumelden, 

Zürich den 26. März 133%. 

Namens der Stadtpolizey · Commiſſion 
das Seeretariat. 

tza. Die in der Groimünfter-baneinde wohn · 
baften Stadtbürger werden anmir ju einer Ber: 
fammlung in der Kirche auf Montag den Gten 
ori, Morgens um 8 Uhr, eingeladen. Dis 
Gegenſtaͤnde der Verhandlungen find: 

4) Abnahme der Armenguts ⸗Rechnunz vorm 
Jahr 1331; 

2) Abnahme der Schulgutt-Rehnum; vom 
Jahr 1334; . 

8) Bericht über das jüngfter Tagen Vorge⸗ 
gangene , hinſichtlich der Armenbeſorgung 
der Stadt, verbumden mit einem Antrag 
in Bezug _auf die dieffälligen Verhält- 
niſſe der Grefmünfter-Hemsinde, 

Die hehe Wichtigkeit nahmentlich des letztern 
GBegenſtandes, macht wunſchbar, daß ſich die 
ſtimmberechtigten Burger zahlreich einfinden. 

m Namen — 
des Stillſtandes zum Großmünſter 
das Actuariat. 


81. Gantanzeige. R 

Mit Bewilligung und unter Aufficht ber 
Fehl. Gantbeamtung wird Freitans den 10. 
April, Nachmittag 2 Uhr, auf der Schmiedſtube 
eine Sant abgehalten werben, über das in der 
großen Stadt, auf Dorf, nahe an der Schiff: 
lände gelegene Haus No. 102, welches ent- 
haͤlt: 
Einen greien Keller mit 15 St. ſehr gut be· 
fbaffenen, alle mir Eifen gebundenen Fäſſern 
circa 260 Eimer haltend ; ie 

einen Heinen mit 1 Faß circa 16 Eimer 
haltend; . 

einen großen und einen Heinen Yaben beide 
heizbar; 

iſte Etage: 3 fehr geräumige Zimmer, mit 
© Cabinetten, 1 Kuche, ein großes Glitregims 
mer mit eingemauertem Olättefen und 4 Käm⸗ 
merlein; 

2te Etage: 3 große Zimmer mit einem Ca: 
binet, 1 Saal zum Seien, 1 Küche, 1 große 
Kammer und 1 kleines Kammerlein; 

ste Etage: 1 grofied Zimmer nebit 2 fehr ges 
räumigen Winden und etlichen Kammern; dazu 
gehören: 1 Pferdebeitallung ſammt Heudiele, 
1 Bolzſchopf werm 1 Weinpreife, 1 Walde 
haus, wobei ein eigenthumlicer Brunnen mit 
uralten Brumnenre ht, ein Hof und Sühner: 
böfti fammt Springbrummen, 4. Sof mit Waſch⸗ 
hanke, 1 arefier Garten mit Gartenhaus: 
4 Männernlag und 2 Weiberpläge in der 
Grofimüniterfirde. FEN 

Audı it das Haus ned) der alten Ale 
ran; einverleibt. 

. Kaufbedingnife Fann man um Haufe 

en. * 

a see vorteilhafte Lage biefes Bau 
fe$, nebit feiner geräumigen innern Befhaffen- 
heit und dem weitläufigen Ausgelände, wo alle 
ındgliche Einrihtung zu Jedem Beruf getroffen 
— —— 
heffen, wezu fr die Gantbeamtung 
Holzhalb, Stadtrath. 

85. Mit Bewilligung der Lobl. Gantbeam⸗ 
tung wird Denneritag den 2. April, eine frei; 
willige Gant abgehaften über das ſchön gele 





sene Haus Ne. 34 auf ben Müniterhef nächſt 
dem Pfarrhaus Fraumunſter, nebit Garten, 
Sinteraebäude, Holzſchöpfli und Antheil an 
einem et — für m * ſich 
cignet, aut er zu einer Apotheke einge: 
richtet wurde, Kauflekbaber Können in_ der 
Zwiſchenzeit oder am Tage felbit das Haus 
einfeben, und bie billigen Kaufberingnüfe beim 
Eigenthimer eder bei der Gantbramtung ver: 
nehmen. Die Gant wird abaebalten im (be: 
jellſchaftshaus zur Waag, Nachmittags 2 Uhr, 
wo jedermann freundſchaftlich eingeladen üt. 

Holzbalb, Stadtrath. 
RO. Sant» Anzeige. 

In Relge ertheilter DVerfilberungs : Bewilli- 
ungen werden Freitag den 3. April, Machmit 
taq 2 Uhr, in der Wohnung des Untergogenen 

1) Ein Kauf » Schuldbrief, datirt Martini 
1832 auf Gebrüder Jeh. und Jaceb Kunz 
auf dem Brunnenbübhl, ber Gemeinde fl. fi. 
Dim 0000. 

2) Ein Schuldbrief, Datirt Martini 
1532 auf Cafvar Stieffel im Hin 
terholz, der Gemeinde Gofiau . 

3) Ein Oblige, datirt 22. December 
1532 auf Kilian Honegger in 
Dümen 0 0000. 

4) Ein Oblige, datirt 10. October 
1832 auf Hs. Rud. Homberger 
bei der Burg zu Möndafterf 

3) Ein Obligo, datirt 2. Juli 1832 
auf Felir Zollinger im Herſchmeit ⸗ 


FEN BEER 
6) Ein Obline, datirt 41. Auguſt 

1832 auf David Diener in ber 

Froſchau bit Fifhenthal . . 

2, Ein Ausrichtungsvertraq, batirt 
14. Januar 1829 auf®chrüber daunt 
in Berpelfen, zu Gunſten ibrer 
Schweſter Verena, Ehefrau des Rud. 
Frid von Miederreuti bei Augſt 280 — 
verfteigert, und ben Meitbietenden gern baare 
Bezahlung überlaffen werben. ngwiicden fie: 
nen die Schuldtitel ebenfalls bei Unterzogenem 
zu aefälliger Ein Ri 

Zurich, den 27. März 1835. 

X . Müfcheler, 
tadbtammann. 

37. Mit Bewilli zung des Gemeindrathes in 
Wollisheſen wird Denneritag den 3. April 
in der Sonne dafelbit, eine öffentliche GGant 
abaehalten werden, über das mit No. 71 be 
zeichnete Haus und Baumgarten mit Neben 
circa 4 Vierling, 2 Vierling_Wiefen auf der 
Allmend und 11/2 Judart Heli. Die Gant 
nimmt Üren_Anfang Abends um 5 Uhr; die 
Gant: v ıd Kaufbedingniſſe find bei dem Ver: 
fäufer e ızufeben. 

Wollishofen, den 27. März 1835. 

Im Namen bes Gemeindrathes: 
der Präjident, F 
Burfhbarbdt. 

8, Es wird biemit dem E. Publifum bie 
Anzeige gemacht, daß die Prüfungen der bier 
figen Stadt: Anabenfhulen in den erſten Tas 
nen des Aprils Statt finden werben, und jwar 
diejenigen der untern Element arſchulen Don: 
neritans den 2. April_von 8 Uhr an, bie ber 
ebern am nämlichen Tage, Macmittage von 
4 Uhr an. Die Schulen der Herren Muller 
und Reinacher werben in ıbren gewohnten 
Zimmern, bie des Herrn Bräm im obem 
Zimmer im ſchwaͤrzen harten, bie des Seren 
Wirz, junger, auf der Meiſen gerrüft, bie 
beiten obern Elementarſchulen beim Fraumun 
ſter. Die Prüfung der Realſchule wird Frei: 
tags und Samſtags den 3. und 4. April, von 
7 Uhr an, beim Fraumünfter abgebalten. Zu 
allen diefen Prüfungen wird Jedermann freund 
ſchaftlich eingeladen. 

Die Aufnahms » Prüfungen find für bie 
obern Elementarfhulen auf Montag den 13. 
ge für ie Realſchule auf 

ienſtaqg den 14. April orgend 
beides beim Rraumüniter. u 

Für die Aufnahme von Knaben, melde 
nech keine Öffentlihe Schule bejucht haben, 
hat man ſich zu melden: in die Realſchule bei 
Herrn Kirchenrath und Alt» Leutprieiter Meyer 
Cor. Stadt Mo. 177); in bie Elementarſchu⸗ 
Ion bei Seren ‚Ze « Profeflec Peitalugz ch. 
Stade Me. 418). Die Auswahl unter beiden 
bern Elsmentarichulen ſteht ar dieimahl, fe 
weit 66 der Raum geflattet, den Eltern frei 


263 — 


600 — 


50 — 


57 20 


353 — 


110 


Diefe Anmeldungen müffen bis zum 
11. April geſchehen. 
ürih, den 13. März 1895. 
Die Aufiichtsbehörbe 
der Stadt : Anabenfchulen. 
89. Dienftags den 31. März, Madmittags 
um 4 Uhr, wird in dem Gemeindhauſe Jets 
tingen eine Öffentliche Weriteigerung über ſehr 
ichöne hausräthliche Sadıen und einen Schrei⸗ 
nerwerfjeug abgehalten werben. 
Hottingen den 25, März 1835. 
eindommann Widmer. 











Vermischte Anzeigen. 

90. er a 
fern in Rem zum Beiten der Marlerber 
fhädigten am 27. Augitm. 1834 efandten 
Kunft : Hegenftände, für welche das Eidgenöf: 
ſiſche Unterſtützungs » Comite_ eine Verlofung 
angeordnet ‚ find ven Mentag den 30. 
März bis Mentags den 6. April auf der Zunft 
um Rüden, im Converfationd: Zimmer ber 
Mufeum : Gefellichaft, Cauf dem ebern Etage, 
im Vorzimmer bie Thüre_ links) aufgeitellt, 
und Finnen, während dieſen 8 Tagen, Bor 
mittags von 8 bid 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2.bid 5 Uhr beiehen werben. 

Zurich, am 28. März 1835. 
Auftrag. 

des Unterftütungs» Eomite. 

91. Dienſtaqs den 7. April, Morgens 7 Uhr, 
wird im Schulzimmer im Haufe jur alten 
Schuhmachern auf der arefien Heofitatt , dad 


"Eramen der Schüler ded Landknaben ⸗ Inſtituts 


abgehalten werden , wozu die Väter und Ju 
gendfreunde zum zahlreichen Beſuche freund: 
Ihit eingeladen find. Zur Annahme neuer 
Schüler it Denneritags der 9. April feilge 
feßt; man iſt erſucht, ſich in Zeiten bey dem 
Präfidenten für die Aufuahme zu melden, und 
dann an jenem Tage, Mittags um 1 Uhr, in 
ebbenanntem Schulzimmer zu ericeinen. 
Im Namen der Schulpflege 
das Actuariat. 


92. Anzeiae s 

Die Begrahnißgeſellſchaft der Anſañen hie 
figer Stadt hat ın ihrer General Verſamm⸗ 
lung den 1. Hornung befdleilen, bafi_ven 
nun an jedem rechtlichen Einwohner ber Stadt 
Zurich beyderien Oeichlechts der Eintritt in dier 
felbe und zwar zu jeder beliebigen Zeit wir 
fchen dem Jahre geöffnet feyn fell, welches 
mm 2 H ——— m. wird; 
die Anmeldungen q en dem Präjiden: 
ten, Örn. Erbart Schoch Me. 441. oben an 
der Marktgafi; die Einjtandsgehühr beträgt 
1 fl. 10 fi. für die Perfon, der jährliche Bey: 
trag iſt 20 fi. 
u Begräbniffeiten find wie folgt einge: 


ft: 

Für Kinder die durch den Tedtengräber ger 
. tragen werden 10 fl. 10 fi. 

Für Kinder von 4 bis 8 Jahren 13 fl. 29 fi. 
Für Kinder von 8 bis 12 Jahren 13 fl. 19 fi. 
Für erwachſene Perfenen 16 fl. 1 fi. 
Für aufiergefellfhaftlie Perfonen , die man 
durch diefe Anſtalt zu beerbigen wunſcht, iſt für 


die erite Klaſſe 30 
die mente ur 1 fl. 
die dritte u 0 Af. 10 ß. 


die vierte „ Sn. 16h 
Zulage feſtqeſetzt, was immer ned die Koften 
ſehr billig ſtellt, und der Geſellſchaft audy in 
diefer Beziehung immer mehr Theilnahme zus 
fichern fellte. i 

Ben Sterbefällen befiebe man ſich nur an 
den Quälter, Hrn. Mecanitus Weber Me. 
301. an der Kuttelgafi, zu wenden, der alles 
Nörbige beforgen wir. 

Ueber die mweitern Vortheile und bie nähere 
Einrichtung diefer feit 29 Jahren beitehenden 
ſehr dmafigen und billigen Anſtalt, die ei: 
nem E. Publikum ferder beitens empfohlen bleibt, 
geben bie gegen 5 fi. erhältlichen Statuten den 
nähern Aufichlu. 

Namens der Geſellſchaft 
der Aktuar. 


93. An die Mitglieder der Zürderi- 
fhenAlterspenfions:Cafie ergeht die 
nedmohlige Einladung , fid) e (den 30ten) 
Abents 5 Uhr, recht sahtreidh ey der Beneral, 
Verfammlung im Schutzenhaus einzufinden. 

Der Actuar der Gefellfhaft, 


9. Anjetae 

Die Antheilhaber der Er parmiſtkaſſe ven 
Meumüniter Können gegen Ruckgabe ber in 
Handen habenden Yaufjertel und Gut ſchein⸗ 
bey Verlangen Herren — fe fie 
il inlagen abgegeben ‚ die meuca 
—E von dato an beziehen. 


Neumünfter_ den 24. März 1835. 
Die Verwaltunge-Commujfion. 

95. — 82 

Mittwoech den 1. um Wenefi; des 
Schaufpielerd Carl Kerken 

nDrey Tage aus tem. Leben eines Sinie 

lerd.” 6 Schaufpiel in 4 Alten. 

Nah dem Französischen des Laviani, für 
die deutiche Wühne bearbeuer von Leis 


Angel 
Umterjeihneter nimmt fich die Freyheit tas 
verehrl. Publikum zu dieſer Veritellung er 
gebenit einzuladen. 
€. Beurer, Schauſpieler. 
9. Eonzert: Anzeige. 
Dienftag den 31. dieß greße Muſikaufüuh⸗ 
rung im Theater: 
„Die Detreiung Ierufalems” 
Dratorium von Abbe Stadler. 
Eintrittdfarten find am Tage der Auffüb- 
rung ven Morgens 9 Uhr an ju den gewohn · 
ten Theater-Preifen an der Caſſa = 
Zurich den 24. Mär; 1835. 
Das Actuariat 
der Allgemeinen Mufikgeiellihaft. 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weiher Brotfchla 
Schwarzer Brotſ⸗ 

Das d Weifmehl 
Das Pfund Schwarʒmehl 
Der ad 

” » Behnen 


” Ecdb ſen 5 fl. 20 fi. bis 


HER 0 9 


sanuamaunaanunlistNunnufm 
Iltllaaallalliıllloaaı® 


ingeres bite — 

a — 
" des beiten En 
fü arsch dito a 
—A—— = 
7 Seide und Vedileifh — 
Bratwuürſte — 
vr gediegene beſſere = 
” ” geringere = 
Derkündigungen. 

Eben. 


Aus der Grofmünfter- Gemeinde. 
Sr. Iafeb Heinrih Cramer, 
ao, Maria Eſcher. 
Mitr. Daniel Hug, . 
Jafr. Anna Baumgartner ven Hirslanden. 
Jakob Nievergelt von DVerlifen, j 
Hafr. Catharina Widmer von Hottingen. 
Aus der St. Peter-Öcmeinde. 
Eafrar Ulrich Hagenbuch 
— Barbara Püiter ven Kirdyuiter. 
Aus der Prediger-®cmeinde. 
sr. Kg 2 Kappeler ven Bauma, ſeñh. in 
er 
Ar. Catharina Trachsler von bier. 
Eaivar Wehrli ven Höngg,  _ R 
Derethea Langhans von Nufbaumen, Üt. 
Thurgau, feih. in Fluntern. 


Berforbene 


Mitr. Jakeb zen 087 Fe 
Kuſmacht. Johannes 1 Sc 
d u Sr. ich, Ulrich 
bach, Ntarb im Heottimgen. —— 


Ferrer , Iögling der Allen Elarfe 
——*⁊ m. David Rerrer el. ven 
Winterthur ebk binterl. Hr. Schn. Fr, Eu: 
fabetha Meitlinger , I4. NRudelf Sduber, dei 
MWaagmeifterd in _ber —— chl. nel. 
Hausfrau, A. Barbara Koller, Drn. 
Jakob Keller, Ziegler, von Wiedifen, ebi. 
gel. Hausfrau, und fr. Anna Vrändii, Inga: 
nes Denjler von Dübendorf, in 
landen, ehl. gel. Hausfrau. . 


Nro. 27. Donnerfag 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 





Wochenblatt! 


den 2. April 1835. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Für die drei nächſtfolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 4. April bis zu Ende des Jahres, 
tann mit 4 fl. 5 . vorausbezablt werden im 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Babe 
yum 5. Dfterfelh 
Ermäfigter Yadenpreis (gegen Baarzahlung ) 
bis Ende —“ 1835. 


Den 
Faſi, €. W., Diakon an ber St. Peters. 
firhe in Züri, Predigten, gehalten im 
en 1815. gr. 8. 32 1/2 Bogen art. 
at 3 fl. jene 1 fl. 20 fi. 
i, &W., drei Predigten: Der Menfh, 
ein Pilgrim; das Leben, ein Kampf; Tren- 
nung, das Loes unſerer niten WBerbin- 
dungen. 131% gr & Lratt 205. jetzt 


10 1. 
Drell, Füßli und Komp Bud- 
mdfung im Elſaſſer in Zürich. 
2. RT uliheß ſchen Bud» 
handlung it fo eben erſchienen: 
Predigten 


ur 
Beförderung bes ige Chriſtenthums 
von 


Cart Bithelm Fäfi 
Diaton an ber =: —* Zarich. 


8% broch. 3 
Unentbehrliches Hausbuch. 
Ortsleriton F Kantens Zurich 


er 

alphabetiihe Aufzähfung 
aller Ortſchaften Hofe und einzelnen Weh ⸗ 
mungen des: Kantens, die beſendere Ramen 
tragen, mit Angabe der burgerlichen und 
kirhlicdyen Abtheilungen, in weiche fie gehe: 


ren u. a. 


8 br. 1 fl. 10 0 

Das Berürfnih eines Ortslerifons des Kar 
tons Zürich iſt fchen oft, insbeſendere von 
Beamten gefühlt worden. Um biefem zu ent ⸗ 
prechen, bi der Verfaſſer ſich langere Zeit 
iemit befchäftigt und it nach vieler Mühe 
zum Ziele gelangt. Die grofie Menge der Ar: 
tißel und ein Durchblick des Buches, in wel: 
hem aud) der einzelne Hof verzeichnet iſt zei: 
gen baven, daß daſſelbe nicht oberflählich ber 
arbeitet it, Die vollitändig durchgeführte Eins 
theilung ſaͤmmtlicher Ortsnamen, werunter be; 
fonders auch die Motariars-Einthei r 
machen dajfelbe für jeden Beamteten und 
ihäftsmann zu einem beinahe unentbehrlichen 
Handbuch. ſtatiſtiſchen Angaben über Zahl 
und Art der Gebäude, j. B. Mühlen, Sa— 
gen, Vaummeollenfpinnereien u. ſ. f. find for 
mohl bei ber Bereifung des Kantons als zu all: 
fälligen Vergleihungen ſehr wunſchbar. Die 
ausführlihe Wearbertung der beiden Artikel 
Zurich und Winterthur” follte für die Wiß⸗ 
beqierde der Yandbürger nicht ohne Befriedi⸗ 
gung ſeyn. Es barf daher erwartet werben, 
daß dieſes Werk im gangen Kanton eine gun 
flige Aufnahme finden werde, wozu mir bad: 
felbe —— rare! © 

ulthen’ihe dlung 
in a en „> 


3. Reygras · Klee, Mattenklee und Bus 
erne Saamen, Ballen: Centner · und Pfund: 
weife. Beſte geſottene Butter in Fäpchen von 
30 a 100 1b. MWeinfhöne, Parifer und In: 
ländifhe,, in Gelatine-Zäfeldyen, feinites 
Glangwachs in Heinen runden Scheiben von 
amweierley Größen, zur Politur und dem Un: 
terhalt des fchmargen Lebergeugs ‚ als: Tichar 
Be ge Age 
} \ abgelagerte Vene: 
saner- und Ganea -Oelfefe, les du ben bb 


ligſten Preiſen b 
EC Shen nis " 
f f Mo, 844. 





4. Der Endsunterzeichnete bietet. zu an 
nehmbaren Eonbitionen zum Verkauf an: Ein 
Stuck Land,, beitehend in einer Juchart Res 
ben, circa 3 Juchart Matt: und etwas Gar: 
tenland , alles in einem Einfang, erſtreckt ſich 
von der Bedergaß bis neben das Burgli. We⸗ 
gen ber ausgepichnet fchönen Lage und prach⸗ 
vollen Ausſicht würde ſich dieſe Lecalität für 
ein Landgut oder Geſellſchaftshaus beſonders 

ut eigen. Dazu Könnte cin Trottgebäude mit 
rotte nebſt Stallung nad Verlanzen gegeben 


werben. 
Buggenbüähl an ber Bedergaß 
in ige, 

5. Bey Unterzeichnetem ut immer vorräthig 
fchöner Se bs Seidenſammet zu jehr 
billigem Preiſe zu haben, 

* W. Benpier, Sammetweber, 

auf dem Prebigerfirhhef Die. 339. 

6. Dienftag und Mittwoch den 7. und 8. 
Aprıl, huge 4 2 Uhr, wird Endsunter- 
zeichneter in der Weinſchente bey Hru. Weber 
am Muüblebach unter amtlidyer Aufficht eine 
Gant abhalten: . 

—— nu ed a ‚ und se 

mittene Maferfournier , mehrere sdobel: 

bank, farnmt aller Arten —E 

und 40 1b. Bernſtein, Commeden, Seſſei, 

Tiſche und andere hausräthlichen Sachen mehr. 
Paulus Brifemann. 

7. Unter der Yeitung löbl. Gantbeantung 
Kußnacht, wird bei Zrau ? e Reithard 
im Haufe, eine Öffenslihe Gant auf den 9, 
10, und ut es netbwendig den 11. April ab 

Iten über alleriey hausrärblihe Sachen , 
Ihöne Mobilien, Klavier, Bol: und Kennel 
maagen, Bettladen, Kaͤſten, Weberjtühle, 
Bettelrahmen,, Gütergeſchirr und andere Ger 

enftänbe mehr; wozu, die Kaufliebhaber auf 
jagten Tagen freundſchaftlichſt eingeladen 
werden. 


8. Endsunterzeichnete madıt E. E. Publi: 
um die ergebenite Anzeige, daß fie jet im 
Renmveg Ne, 311. wehnhaft iſt. Indem fie 
für das bisher geichenfte Zutrauen börlidhit 
dankt, empfiehlt fie fi ferner mit in ihren 
Beruf einſchlagenden Artikeln, ald: Hupen, 
Dffleten und Nudeln pr. 1.3 R. 

Frau Kambli nee Boßhardt. 
„9 Alte Arten geiteppte Sommerdecken um 
billigen Preis, bey rau Bach of en an der 
Schmidgaß No. 579, in Nicderdorf. 

10. Bey Paſtetenback Sch o ch um Rinder: 
markt jind friſch angefommene Diacarem und 
Fideli, und  felbitverfertigee Eyernudlen zu 
haben; er empfehle ſich zu deſſen Werkauf 
beitens. 

11. Aus einem Privatfeller Hönggermein 
1833r, die Taufe zu 3 fl. 

12. Es it ein ganz neues , ädhtes, tafelför- 
miges WWiener-Prano mit 7 Dei 
kaufen. 

1%. Ein Klavier in geringen Preis. 

14. Ein bereits neues Billard ſammt Zube: 
hör , welches auch Lehnweis übernommen mer 
den Könnte, 

15. Eine gute Siegelpreife ſammt Tiſchchen. 

16. In No. 123. b. in Hottingen Dablien- 
Wurzeln von befonders ſchönen Sorten , wegen 
Mangel an Pla um äuferjt billigen Preis. 

17. Auf dem Ladenmarkt hinter dem Stadt: 
haus find eine Parthie jhöne Schwarpmälder: 
Vader, auch forrene zu billigen Preifen zu 
verkaufen ;_ nähere Autun heiße ertheilt 

einrih Weber in Gaſſen Ne, 104. 

48. In der Mühle in Rumlang find 
Ben 20 Schuh lange rothrannene und 

srene Fatzladen von verſchiedener Qualität 


größere und Heinere Eichen ; erliche 100 Stuck eis 


taven zu ver ⸗ 


Berichthaus. 


chene Faßtaugen und Bedenſtücke ven 5 bida 
Schuh Yänge, fdönfter Qualität ; etliche 100 
Viertel eichene Sagfeäbne ; 1 Buche ven aus ge ⸗ 
zeichneter Schönhen , 32 Schub Fänge und am 
bünnen Ende 2 1/2 Schuh im Durchmeſſer, 
fo wie ein bedeutendes Quantum Oehibred. 

10. Ein neues weingrünes Kafı, 13 Eimer 
haltend, 5 Heinere Fañ von 1/2 bis 2 Eimer hal: 
tend, bey Küfer Febr im Nieberborf Mo. 62%, 

20. Zwey neue ovale weingrüne Fäſſer mit 
Eiſen gebunden, jedes 10 1/2 Eimer haltend. 

21. Ein mhafen, ie qut wie neu, man 
würde ihn gegen neuen Wein vertauſchen. 

22. Ein nody ftehender grüner Kachelefen. 

23. Ein wehlcentitienirter Char - 4- banc 
nebit einem guten Pferd zum Meiten und 

ahren ehr vertrat, mir Geſchirr und 
Reitzeug, in Die, 6. im Thalacker. 

21. Ein aufgerüfterer Wagen fo gut als 
neu, 4 Plug und 4 Egge, in Ne. 75. in 
Baãndlikon. 

25. Durch neue Zufuhren bin ich in den 
Stand geiegt dem Publikum mein wehlaffer: 
tirted Lager in den mannigfaltigſten Tabacks- 
ſerten zu empfehlen, als: Sultarino ( türk 
ſcher) Maracaibo, Varinas, Orinoco , 
St. Domingo, Havannah, James River 
Canaster, Portoricco ‚ Maryland , Loui- 
siana, Veilden: und Roſen Canaſter x. in 
Rollen, Packchen und offen; ferner Damen 
Kigarren, Cabannas, Havannah, Woorl- 
ville, Ganafter, Maryland und Bremer 
Eigarren; Aape Prinz Regent ( engliſcher, 
Cara⸗la Cital.), Robillard und de la ferme 
(franzöfiiher) , Virginie, Macuba, Marino, 
Spaniol, Pariser, Holländer, Mops, 
St. Vincent, ofen, Veilchen, Bergamotte, 
Lenzburger, St. Omer, Marocco, Gapus 
einer ıc, in grobem und feinem Korn und Kate 
taback. Auch habe ich wieder eine Parthie der 
gegen Rheumatiſmen und überhaupt alle: Feuch 
tigkeit ſchütenden Schuhe aus elaſtiſchem 
Bummi empfangen. Ebenfalls find friſch an⸗ 
gefemmene Diavolini di Napoli fortwähe 
renb bey mir zu haben. 

Br. Woder, Weoitegaf auf Dorf 
Me, 73. 


26. Serretair, Cemmeden mit oder ohne 
Aufiäbe, ein und zwegthürige Kalten, ein 
und ziwenihläfige nupb. und tann. Bettitatten, 
eu und zwepfhläfige Better, tod: und 
Wanduhren, Nachttiſche und Rachtſtühle 
nach neuſter Fahon, Serha , Tiſche md Zei 
fel, 1 zweyplaͤtziges Schreibpult, und eines 
um Stehen, 1 Decimal:-Waage mit 12 Ctr. 

raft Gewicht, für deren Güte man garanı 
tiet; 4 gute Mäder, 1 ſchwarzer Arad ven 
mittlerer Größe, 3_cemplete Infanterie: Offi- 
gier-Unifermen. Im Kauf, Verkauf und Taufch⸗ 
weiſe fich höflichſt dem E. Publikum empfehlend 

at Bleuler im Einſiedierhof. 

27. Ein zweyſchlafiges Bett, und 4 ein 
fchläfiges ſammt einer Mabrage, neu, in ſehr 
billigem Preis wegen Veränderung. 

28. Circa 36 Eimer Wein von 1825 wünfh: 
te man nebit den ihn 2 enthaltenden Faͤſſern 
u el bey fjammethafter Abnahme 

illig. 

29. Sten rindergen, das 1b. 1fl.of, 
einite Wach kerzen, das ib. 1 fl. 4 f. 

befferte Gongrevfhe Schnelljünder in 
Schãchtelchen mit ben, Schnellzünd⸗ 
f w. Im Meyershef Ne, 214. 


30. Im Laden beym Schmwänli find Papier 


ers | hüte von 25 bis 40 ß., frifche Pommade das 


Pr wegen vertheiihaften Einfaufs zu 10 #. 
Seifen bad Täfeli zu 8,10 und 15 f 
rifer Schuhe und anteffel Ei wie een 





Hüte und Hauben zu haben, für deifen Kauf 
fo wie für die übrigen Medenwaaren nian id) 
beiteng empfichtt. 

31. Guter alter Wein, die Taufe a 3 1. 

32. Freytags den 3. April werben bey ſchö- 
nem Wetter 2 aut gelernte Gügger', von denen 
der eine 3 Stuͤcke, der andere 2 Stucke ſingt, 
und 2 aclernte Canarienvẽgel, von denen jeder 
ein ſchenes Stuͤck ſingt, auf den Vogelmarkt 
gebracht ven 

Jehannes Weiniger von Mint, 
Cantens Yargan. 

39. In Commiſſten eine Kite mit Fournier 

in De, 106. am der' Trutugaß. 












Zu kanfen wird begehrt. 


31. Man wünſchte für 800 bis 1000 fl. Rath 
band: Obtigatienen zu kaufen, welche man gut 
brjablen würde, eder man aäbe dieſe Dumme 
auch auf ein Haus in ber Stadt eder würde 
font gute afte Schuldbriefe haufen, die auf die 
nachſte Umsebung der Stadt wären. 

35. Einewehl conditienirte einſpãnnige Chaiſe 
mit eifernen Achſen. 


36. Eine un felidem Stand. ſich befindliche 
Cevierpreſſe. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


57. Von Stund an ſind einige frehmüthige 
und beisbare Zimmer mit oder ehne Meditien 
nebit guter burgerlicher Koſt zu vermietben. 


38, Man wunſchte in Mitte der grofen 
Zrabt an einer Hauptſtraße ein ſchͤn mibblir⸗ 
1:3 Zimmer mie Mebenkabinet an einen 
beiten Seren zu vermierben. 


39. Ein ſchönes möblirtes Zimmer mit Keit 
für einen eder zwey Herren, im Spiegel der 
Daft gegenüber. 

40, Auf h. Diern iſt ein Wohngemach, ber 
ſtebend in ı Etube mit Wandfaften ımd einen 
areften Alkoren, 1 zweite Zrube, 1 Kühe, 1 
> peifekonmer, 1 aree Kammer, 1 Maab- 
und Plunderkammer, 1 Helzbehaͤlter, Mat 
auf der Ninde zum Aufhangen, s. v. Abtritt, 
4 Keller, alles üben und heiter, zu vermiethen. 

41. Ein fchr ſchones mẽblirtes Tinmmer für 1 
oder 2 Herren mit oder ohne Keit, in der Kerzen. 

42. Auf kumftige b. Oftern ut in Außerſihl 
sarık nabe ben ber Sihlbrucke ein ſchönes heiz⸗ 
bares Zimmer ſammt Möblen für einen eder 
wer Serren in Enwiang zu nehmen, mit eder 
ohne Kot; man wurde auch Tifchgänger ans 
nehmen, 

43. Im Berichthauſe iſt zu erfahren, we 
man einen, die unteren Klaſſen der hieſigen 
Kantoneſchule beſuchenden Knaben in Keſt und 
Logis aufnehmen und ibm nethigen Falls bein 
Unterrichte nachhelfen könnte, 

44, In der Mühe der Sihlbrücke wiirde 
man einige ordentliche Keitgänger an Tiſch neh⸗ 
men, denen man ein eigenes Zimmer anwei⸗ 
fen könnte, . 

45. Kür einen eder zwey Herren, nament: 
lich für Studirende wäre ein bennettes Zim- 
mer mit Keit verhanden, in der nächſten Nähe 
der Stadt. % 

10. Von Stund an ein möblirtes ſchönes 
Zimmer aan nahe ben der Stadt. 

47. Auf kunftige h. Oſtern ein ſennenrei⸗ 
ches taverirtes Zimmer für einen oder zwey Her 
ron mit oder ohne Möblen und Betten, in 

Me. 6, ander Unternitrafi neben dem Meinberg. 

18, Auf b. Oſtern find 2 Zimmer zu ver: 
leihen, und eines von Stund an mit Korb, 

19. Ven Stund an eder auf h. Oftern cin 
Sand mit Backerey ganz nahe ben der Stadt, 
benehend in Zube, Kühe, 3 Kammern, 
Eñrich, Keller und s. v. Abtritt, und auf 
Verlangen envas Garten, um billigen Zins. 

50. Ein Wohngemah auf Oſtern an der 
Unternftrafi , enthaltend 1 Grube, 2 Kam ⸗ 
mern, 4 Küche, 1 Kellerli, Platz zu Heli 
u, ſ. w. 

51. Durch Zufall wird auf nächte h. Oftern 
ein ſehr beguemes Wohngemach in einer ber 
ensenehmiten Gegenden am See gelegen, 1/41 
Stunde von der Zradt , vafant; daſſelbe ent: 
bale 2 arefie beizbare Zummer, Küche, 2 Ca: 
ine er % — 
und Spelytehäten / a Dar 


’2. Durch Zufall auf b. Ofte 
‘2. 3 . Diten 1835 nodı 
ne Wehnung nabe an der 2radt, beitebend | 








am 


in 4 Stube, 1 Nebenkammer, Kühe Keller 
und 1 Seliihepf. 

53. Ein honettes Frauenzimmer kann Theil 
an einer ſchönen heiteren Zube, Kuche und 
Keller mit oder ohne Keſt habenz bie Beding⸗ 
niſſe find bey der Beſitzerin zu vernehmen. 

54. Dur Zufau ut ganz nahe der Stadt 
neh eine Wehnung zu vermischen auf Oſtern 
1835 , beitebend iu einer tube, Kammer, 
Küche, Holzbebälter und Keller, 

55. Den Stund an tik ein ſehr fchon sehen. 
des Frauen⸗Kirchenort im vordern Gefleg im 
St. Peter in Empfang zu nehmen, um bil 
tigen Zind, ö 

56. Ein in ſehr gutem Zuſtand befindliches 
Clavier mit 6 Ditaven. 

57. Auf künftige h. Oſtern it durch Zufall 
ein frohmmuthages ſennenreiches Wehngemach zu 
vermtetben daſſelbe enchätt 3 Stuben, 2 Ca 
binet, mut 2 Defen heijbar, 6 große Wanbfäs 
ten, 2 Kanınern, 1 Kuche, 1 Keiler, 1 Holz⸗ 
behälter, Ancheil-an einer großen Zinme 

58, Im Auen Rennwez Me, 311. ein 
Waſchhaus nebſt Zinne zum aufuängen, 

39. Auf kunftige b. Oſtern ur eine geräte 
mige, (dene und frehmuthige Kammer auszus 
leihen, 

cv. Eine fhöne belle Stube mit Alkeven 
ohne Mibeln an der großen Hefſtadt, auf kom: 
mende Oſtern. 

61. Auf künftige Kirchweih ein Wohngebäude 
im einem der belebteſten Quartiere det Stadt, 
enthalt das Plainpied: einen geräumigen La⸗ 
den ınit Kempreir, das twesol, als Waas 
renmayazin verjwjlid geeignet. Zwei Wenn 
gemacher, enthattend 6 heizbare Zummer, 3 
Küchen, 1 Saal, 6 Kammern, 2 Keller, 3 
Plemderfammern, 1 Winde, Das Hinterhaus 
mit Waſchhaus und bedeutenden Raumen jur 
Aufbervabrung ven Wuarenverräthen. Die Yor 
kalitat wurde auch Abtheilun oweiſe vermiethet. 

2. Auf kunftigen May ein moͤblirtes Zum: 
mer mit Cabinet; Me, 123. an ber Badergafi 
beym Münsterhef. 

v3. Schon möblirte, beisbare Zunmer, ſind 
von Stund an zu haben beun Wider im Nenn: 
weg Ne 271. 

















Zu entlehnen wird begehrt. 


61. Auf kunftige Kirchweih ein MWohnge 
mad in der Stadt mit 5 bik 6 Stuben nebjt 
Zubehör, am liebſten ein ganzes Haus. 

65. Auf Hinfiige Kirchweih 1835 ein Wohn: 
gemach, dasſelbe fellte enthalten eine Stube 
mie Alfeven eder Mebenkammmer, nebit nach = 
Kammern, eine Kudye und Keller nebit Platz 
zu Helz. 

. 66. Line Heine Haushaltung wuͤnſchte auf 
kommende bh. Oſtern oder Maymonat eine 


Wehnung in Empfang zu nehmen, we möglich 


in der SreinnmperSemeinde oder auch in 
Hottingen nabe der Stadt, beitebend in Stube, 
Mebenfannner, ned) einer Kammer, Kuche, 
Platz zu etz und moöglichenfalls 1 Keilerli. 

67. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perſon cine 
Kammer von Stund an bey honetten Leuten. 

03. Eine gerätimige (nicht feuchte) Kam 
mer , zum Aufbewahrenven Meublen, wünſchte 
man fo bafo möglich oder auf Oftern in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 

au. Wer cin Landhaus, eder eine etwas ge: 





räumige Wohnung in einem ſelchen, nicht weit |; 


von Zurich entfernt, über den Semmer zu 
vermischen bat, erfährt den Ramen desjeni: 
gen, der eine feldys in Zins zu nehmen wunſcht. 





Uachfragen nach Arbeit. 

70. Ein junger Menih von 17 Jahren, 
der ſchen als »Peiter gedient bat, wünfcht bald 
mögtichht einen ähnlichen Plag zu erhalten. 

71, Es wunſchte ein junger Menſch ven 25 
Jahren einen Dienſt bey ciner henerten Der 


ſchaft; er veritebt Die Gartenarbeit und mei | 


mır Pferden umzugehen; von Stund oder auf 
b, Oſtern. 

72. Kur junger Menſch ſucht eine Beſchaf ⸗ 
tigung in einem Gewerb. 

73. Eine junge Perſen, welche in den Hast 
geſchaͤſten que bewandert iſt und gute Schrif⸗ 


| 





ten verwerten ann, munfiste einen Dient als | 


Kellnerin oder am einen Stubenplatz fie fann | genemmen werden Fönnc, 
\ "ans 
71. Ein Wann mittlern Alters, durch widri- Ei 


ſegleich eintreten, 


ge Unftände verdienſtles geworden, münihte 
Anftellung zu finden in einem Gewerb hau⸗ 
eder in einer Seidenfabrik als Anruſter, Packer, 
Gehiufe in einer Feegſtube, eder zu jeder am 
dern Arbeit tie dom Beſchäftigung und er 
dienſt brächte. Ueber feine Treue Fan cr 
gunſtige Zeugm "e ven feinen früheren Prime 
palen beybringen, 








Uachfragen nach Arbeitern. 


75. Eine Commistele auf einen arefien 
deutſchen Handelsolatz für einen puren Frade- 
bürger der ein gutes Ardtentiſſage gemacht 
hat, tind über jene Fäbigteinen ih ausıyer 
en kann. Sich anzjınmelder bey Sem. Alte 
Seen Eicher, Praͤſident des Zurderien 

nduſtrie· Were 

76. We von Stund an eine geſchickte A 
din im einen Dienſt treten kann, ut im Be 
richthaus zu erfragen. 

77. Wo eine Magd, welche mit guten Zeug 
nürfen verſehen iſt, gut Bechen kann und auch 
ſchen bier diente, \ajladh einen Platz antre 
ten Könnte, ot im Berichthaus zu erfragen, 

78 Es wunſchte cın Stahlblattmacher einen 
Knaben ven rechtichaffenen Eltern in die Lehre 
zu nehmen. 


Wachfrag.n nach Verlornem. 


79. Am Dienftag Abend den 3. Mär it 
eine geldene Cylinder⸗Uhr, welche reperirt und 
Sekunden zeigt, verleren gegangen. Der Am 
der wird erſucht, ſie gegen eine ſeht qute Be⸗ 
lehnung in der HL. Stadt Ne. 3. ander Zıhk 
porte abzugeben. Alte Geldſchmiede und or 
macher werden gebeten, dieſelbe, ſellte fie 1 
nen zum Verkauf an gebeten werden, anzuhalten. 
80. Den 29. März verler jemand ven ri. 
Gugzenbuhl beym weißen Kreuz bis zu Hen. 
Mechaniker Groß in Unterfteap ein ſilbernes 
und verqoldtes Cigarren · Pfeif hen. Der Zur 
ruckbrin ger erhält ein ammändıges Trinkgeld. 

Sl. Zonntagden 29, Marz verlor eine Magd 
ein kleines, framönides, retb eingehundenes 
Kirchenbuch. Der Finder int gebeten, ſeibiges 
gegen Erfeuntlirleit im Verichthaus abzugeben, 

32, Lehten Zenntag Wergen verlor jemand 
ven der Brunngaß wer, uber den Hirſchen⸗ 
graben bis an die neue Ramuſtraße, einem 
Ichwarz ſeidenen Ridizul fanımt einem werfen 
Nastuch und Schluſſelchen ʒ wer ſelbigen auf 
geheben ik erſucht, ihn in der greͤen Brunngafi 
Die, 339. abjugeben, wofür man erkenntlich 
ſeyn wird. 

83. Vor kurzer Zeit bat jemand einen braͤun · 
ih ſeidenen Schirm mit beinernem Griff, 
welcher eine zugeſchleſſene Hand bildet, irgend» 
wo ſtehen faflen; wer denſelben aufjeheben , 
ut erſucht, ihm gefäiigit um Berichthaus abs 
zugeben, 

34. Es iſt ein geſtickter Kragen ven Dir 
Thergaß weg bis an ten Muhlenb ach pirleren gr 
ganzen, 

85. Zeit verfleſſenem Mentag Vadhmitar 
den 30, März wird ein weiß und ſchivatzts 
glatihäriges ſegenanntes Pinicher⸗ Hundchen/ 
mit gelb meſſingenem geringelten Hobtane 
und Schlößchenvermiſt; dennengen te Div 
von Nachricht geben kann, ut ein bedeutendes 
Trinkgeld im Voraus verhalten. 

so, Letztes Zedyjeläuten, Montag den 23 
März, ut Jemandem ein Spitzhundchen mam- 
licher Art, weiß, mus cinem bla = gelben 
Fleck auf dem Rüden, an der Marttgan ad 
handen gekommen; ſollte deeſelbe won Iemam · 
dem aufgebeben werden ſeyn, fe bittet man Mur 
gefallige Anzeige im Berichthaus. 


Anzeigen von Gekundenem. 


87. Donnerſtag den 9. Ocebet M 2. wur: 
de auf der Siraße von Winteribur nah Die 
ringen ein W Mantet gefunden, welcher 
ſchon unterm al, 3%, in dem Wint erthut er · 
Wochenbien befamt wemadıt, bis gegenmwar« 
tig aber ſich meemand.‚ubt Eigenthumer beilel« 
ben legitimet Satz dernaben wird nechmahl⸗ 
zu jevermannd Kenn orbradıt, daR wer 
denjeiben perieren MD Naben beſchreiben fon, 
bey Unter zeichneremm geaen die Einrückungs a 
bußren amd billigen Zinderlehn in Exfabrung 
zu bringen iſt, wo folder wieder in Empfang 
Wurde von date an 
ve 14 Tagen th niemaud, ats ‚bealaubtt 
genthiimer, hervor ehint, fe wurd nach Ver⸗ 































fluß dieſes Termins Feine weitere Rechnung 
mehr getra den werden. a 
Unter-Obringen den 26. März 1335. 
Elifabetha Muller, 
und in berjelben Namen 
Gemeindammann Akteret, 
in Seugach. 
‚8% Dienſtag Abend den Aien März iſt 
ein Geldiereh mit etwas Gelb gefunden 
werden; mer es verleren hat und genau be 
ſchreiben kann, kann daſſelbe gegen das Eins 
ſchreibgeld abholen hinterm ebern Gräbli Me. 
335. un Sonnenberg. 

39. Es iſt jema adem cin grausgelber grofier 
Zreibhund mit einem Blaßkopf zugelaufen; 
wer ihn — beſchreiben kann, kann ihn ge 
gen das Einſchreib⸗ und Futtergeld in Ne 61. 
in Enge abholen. 

90. Den_12. März iſt dem Jakeb Hürlis 
mann in Sutzbach eu fhiwarger Pudelhund 
mit langen Ohren und kurzem Schwanz zuge⸗ 
laufen; derielbe kann gegen Einjhreib: und 
Buttergeld abgebeit merden. 

91._ Ber einiger Zeit hei ein Töhterchen ci: 
nen Schirm im Laden zur alten Eich fehen; 
man wunſchte denfelben der Eigenthumerin wie 
der zuzuſtellen. + 


Amtliche Anzeigen, 


92. Da durch den Verkauf eines Theiles 
der Gutet und Pachthöfe im Spital verichies 
bene Gegenitände des Gutergewerbes entbehr: 
Uh geworden, is hat die Sonaipflege die 
Deraußerung derfelben angeortnet. Es wirt 
—— u Hr gemacht, daß Dienſtaqgs 

Aptil Nachnnitags u i is 
— jetoft, EIER 

3 Pierde, für 4 Pferde gedoppeltes Pier: 

„ degefdire und einige Wagen . ” 
— —— — ——* gebracht, und 

Meiſtbieter gegen ka ü 
Gen ee geg are Bezahlung über: 

Ferner wird das Publikum benachrichtigt 
dal Freitags den 10. Morit Morgens um 9 
Uhr ebenfalls im Spital ein grefiss Quantum 
durch Bauberanderungen entbehrlich geworde· 
ner annoch ſehr brauchbarer Fenſter, alte Kür 
ſen und verihiedenes Hz, Eſchenſtan jen, 
Warner und Kuferholz Sffentlih verganter, 


nd dem Meifkbiet J 
a er gegen baare Bezahlung 


Zurich den 23 Mär; 1395. 
Aus Auftrag 
des Finanz · Departements 
‚der Soitalvñege 
, Räfi, Zpitalicreiber. 
. 93. Der Rexierumsrarh bat laut Veihlur 
18 von 21. März das game Schamen geblet 
der Stadt Zürich wider an ſich nejogen, den 
Spital für ferne bisherigen Mubunyen aus: 
gekauft, und die Shane: Commiiten beauf- 
tragt, über Dasfelde im Allgemeinen gemaß 
dem © fee des Orojien Nathes von 30. Jän: 
"En Zelle Bela late Nie & 

In Felje deffen ladet bie en: : 
miſſion alle bisherigen eng un er 
zenfehen ein, wenn fie ferner diefelben mutten 
wollen, ſich vor dem 11. April nächitfünftig 
su Handen der Schangen » Commiiien an 
— Seen Ban ve ad At weuhen, 

ie Schanzen- Cı iſſi 
bat Geeignete verfügen wird, Kreise 
Dick: von 27. Märt 1335. 
Namens der Schanjſen - Commiffien 
das Seeretariat. " 
9 Kundmadung. 
. Durch die fortwährend unter den Füdı: 
fen herrſchende bosartige, oft bis zur Tollwuth 
geſteigerte Krankheit, findet ſich der Befund: 
beitsrach, im Einveritändnif mir dem Poligeps 
rathe, su nachſtehenden Verordnungen bewegen. 

1) Die patentirten Jäger im biefi: 
gen Eanten find aufgefordert, auf die Füchfe 
Jagd zu machen , fich dabey jedoch der Jagd auf 
alles andere Gewild zu enthalten, indem Da: 
era der competenten rühterlichen Be⸗ 

rde zur Verantwortung und Strafe tiber 
wieſen wirden, — 

2) Für jeden erlegten Fuchs hat der betref⸗ 
fende Jäger auf einen Schein des Gemeindam⸗ 





ö— — — — — — — — ———— — — ——— — — —— — —— ———— — —— — — — —— 
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manmtamtes bin, in welchem bezeugt wird, dafidas 
Thier neulich erlegt und gehörig bejeitigt wer: 
ben ſey, einen Franken Schufigel® von dem 
Statthalteramte zu beziehen. 

3) Wenn ein Fuchs in der Nähe von Woh⸗ 
nungen erfheint und Feine Scheu vor Men 
ſchen und Thieren zeigt, ſo hat auch derjenige, 
welcher ihn erlegt, auf die Beſcheinigung des 
Gemeindammannamtes bin einen Franfen von 
dem Starthafteramte zu beziehen. 

Diefe Beſtimmungen treten vom Tage ber 
Bekanntmachung an in Kraft und find fe 
fange gültig, bis der Geſundheitsrath ihre Auf: 
hebung befannt madın wird. 

Zürih den 28. März 1333. 

Im Damen des Geſundheitsrathes 
der Prafident 
Hegetſchweiler. 
der Seeretair 
Dr. K. R. Köchlin. 


95. Freitags den 3. April, Nachmittags um 
2 Uhr wird cine öffentliche Verſteigerung abge⸗ 
halten werden, über 13 Stüd ſchöne Eich⸗ 
ſtamme, die gerade außerhalb der fogenannten 
Stabelhgfer: Porte liegen. Kaufluflige find 
daher eingeladen, ſich an befagtem Tag auf 
benannter Stelle einzufinden. 

Zurich, den 26. Mär 1833. 

Namens des Finanz» Departement 
der Znitalpilege, 
der Spitaffchreiber Fäfi. 

96. Gegen den mit Inſolvenz - ErHärung 
eingefonmmesien Jakeb Werbli von Girdlanden, 
gewofener Löwenwirth zu Rüti, hat das Br 
irksgericht Hinweil ÄAuffallsverhandlung ers 
annt, und zur Verrechtfertigung auf Den⸗ 
nerſtag den 30. April 1835, Morgens d Uhr, 
Tag _angelekt. 

Es ergeht daher an alle Mäubiger und 
Schuldner des im Concurd Gerathenen die 
veremtoriſche Nufferderung, über ibre dieſifallſi⸗ 
gi: Anieraden und Verbindtichteiten, unter 

eilegung der darauf bezüglichen Beweisur⸗ 
kunden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzei hneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelpabier bis ſpäteſtens den 23. April 
d. I. zuzuſtellen, am Verrechtfertigungstage 
ſelbn aber zu Wahrung ihrer Rechte perſön⸗ 
fi oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ame 
meſſene Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſau⸗ 
mige Anſorecher dagegen mit ihren verſpate⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen (Glaͤu⸗ 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfällisen 
Einwendungen gegen die ihmen im ber Auf: 
fallsbeſchreibunz angewieſene Stelle verluftig 
würden. 

Geſchehen den 27. März 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Himweil 

die Notariats⸗Canzley Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 

97. Gegen den rechtlich ausgetriebenen Krä: 
mer Johannes Meyer, Jakeben ſel. Sohn, 
zu Rieden, der Pfarre Dietliken, bat das 

Bezirksgericht Bülach Auffallsverhandlung er⸗ 
kannt und zur Ber iniang auf Dienſtag 
den 44. Abril nächſtkünftig, Morgens 8 Uhr— 
Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dießfall ⸗ 
ſigen Anſprachen und Verbindlichkeiten, unter 
Beilegung der darauf bezüglihen Beweisur⸗ 
kunden in Original eder beqlaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Canneyh genaue Eingabe 
auf Ztempelpepier bis ſpateſtens den Bten 
April zuguftellen „ am Werrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte perfäne 
lich oder durch Bevollmöchtigte zu erfchrinen ; alles 
unter Androhung, dab Zihuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaffen, angemeſſene 
Nachtheile zu gemärtigen hätten, fartmige 
Anfpredyer dagegen mir ihren veripäteren Lite 
gaben auf Verlangen der übrigen Glaͤubiger 
ausgefhloifen, und die am Verrechtſertigungs ⸗ 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwen⸗ 





dungen gegen die ibnen in ber Auffallsbeſchrei 
bung angewiefene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen den 17. Märg 1835, 

Im Namen des Bezick gerichtes Buͤlach 

die Not. Canzley Rieden, in Zürich 
Ho, Landſchreiber 

98, Da nunmehr die dem ausartretenen I. 
Jac. Stäubli, Sattler, ab dem Reain allhier, 
im Havre mit Beſchlag belegten Waaren, — 
in 16 Ztüc oder Coupens Tücher beſtehend, 
—ü bier angelangt find, fo wird anmit ben 
Grediteren des Stäubli_eine peremtoriihe Friſt 
ven 14 Tagen, zur allfälligen Einſicht der Zus 
her auf hieſigem Gerichthaus, und zu Ueber⸗ 
ſchlags· Erklärungen angeſetzt. 

Gegeben den 24. März 1835. s 

Aus Auftrag des höblichen Bez. Gerichts 
Horgen: 
Notariard: Canzley Horgen, 
Land ſchreibet Hunt. 

990. Befanntmahung. 

Die diefjjährige Einſchreibung und Wejabs 
fung des Bürgerhotzes Sihlhelz) für die dazu 
berschtigten hieſigen Buͤrgersperſonen ıpird fol 
— auf dem Stadthaus ver ſich ges 

en: 
für die in der erſten Section (der obern Hälfte 
ber arofen Stadt, melhe von der unten 

Bruce an durd die Hauptitrafie bis zur 

Äronenperte von der zweiten Sectien Ne 

ſchieden it) und im den äußern Gemeinden 

vom Gerofmunſter wehnhaften Stadtbür ⸗ 
ger, Montaqs den 6. April; 

für die in der zweiten Section (welche nach 
der obbezeichneien Scheidungslinie den untern 

Theil der großen Stadt befafit) und in den 

äußern Gemeinden vom Predigern wehnhaften 

Stadebürger, Mutwochs den 8. April; 
für alfe in der dritten Section (Heinen en 

und in den äußern Gemeinden vom Zr. 

Peter wehnhaften Stadtburger, Donner: 

ftans den 9. Abril. 

Es wird diefe Anzeige, ungeachtet der das 
Nahere enthaltenden Publikation, melde ber 
fonderd ausgetheilt wird, aud dem Anmits- 
und Wochendlatte einverleibt, damit feine zur 
Zihlhelzeinfhreibung berechtigte, Vtirnerspers 
fon ber verfräteter Meldung fi damit ent: 
fehntpigen kann, die Publikation nicht erhalten 
e er den 28, März; 1835 

rich, den 2%. Mär; 5. 

Aus Kufaran det Stadtraths 
die Stadtkanzlei 

Muͤſcheler Zradticreiber. 

100. Unter Aufüdye und Leitung Herrn 
Stadtrath und Gantherr Holzbalb wird 
Saniſtag den 11. April 1835, Nachmittags 
2 Uhr, aus freier Hand auf öffentliche Stei⸗ 
gerung ein Wohnhaus auf dem innern Rhey 
im Rennweg mit No. 293 bezeichnet, gebradıt, 
enthaltend: A plain pied 1 Yaden, 1 Hole 
kammer; gite Etage: 1 Zube, Küche und 
Kammer; 2te Erage: 2 Kammern, 1 Plus 
derfammer; gte Erage: 1 Erube, 1 Küche, 
1 Kammer; 1 Winde nebſt einer ſehr ſchönen 
Kammer, 2 Keller und 4 Weberfeller, hinter 
den Haufe 4 Höfli, 1 Brunneli und 2 8. v. 
Abtritt. J 

Kaufliebhaber dieſes vortheilhaft ſchönen 
Heimwefens belieben ſich in der Zwiſchenzeit 
bei Frau Steiner im gleichen Hauſe zu mels 
den, und dann an obberührter Verjteigerung, 
wo die Gant am gleichem Orte abgehalten 
wird, gütigſt ſich einzufinden, we dann die 
bilfigen Kaufbedingnüfe aufs freundſchaftlichſte 
eröffnen werden, 

—— 
Holzhalb, Stadtrath. 

101. Samſtags den 11. April Nachmittags 
m 4 Uhr wird in dem Sennenberg zu Jets 
fingen aus freier and eine &fentlihe Gant 
abgehalten, uber ein im Sprenfenbübl Tegen- 
des Heimweſen, mweldes enthält: 4 
1) eine im Jahr 1826 neu erbaute Bebau- 

fung; ie deſteht in einer ſchõnen geräumi: 

gen Stube, Kuche, Keller, 3 Kammern, 

1 Rauchkiammerln und 4 Winde; ß 
2) ein neu erbauter Hoßfcdepf mit einer Win: 

de über denielben; ferner eine halbe Scheune 

und Beltallung, em s. v. Schweinſtall, 
vinen sten Theil Trottrecht; die Gerechtig: 
keit zu dem bei dem Hauſe ſtehenden lan: 

fenden Brunnen; . 

3) an Ausgeländ: bei dem Hanus ein ſchöner 

Garten, eine halbe Juchart der beſten Re: 


ken, 1.1/% Iucart Aderland, 1 1/2 Jur 

hart Wiefen mit etwas Ob bäumen, 3 

Vierlinq Holz und Beben. —* 

Kaufliehhaber find freundſchaftlich eingela · 
den, ſich an obbemeldtem Tag zahlreid, einzu 
finden, we dann die Kaufbedingniſſe eröffnet, 
und Jedermann mit gutem Beſcheid begegnet 
werden wird. x 

An gleichem Ort find zu verkaufen 40 bie 
50 Eentner ertra * * und End. 

Hottingen, den 1. April 1835. 

Die Gantbeamtung. 
102. In Relge_ertheilter Verfiberunge : Bes 
milligung wird Mentag den 6. April, Mad: 
mittag 2 Uhr, in der Krene im Auferfibt 
dem Meiftbietenden genen baare Zahlung über: 
faffen: 1 aufgeruſteter Peiterwagen und 4 Hei: 
nee Wagen mit Leitern, 1 Prlug famme Zt: 
bebörd, © s. v. Kühe. Kaufliebhaber find 
freund ſchaftlich singeladen. 
Außerſihl, ten 31. März 1895. 

Zehnd er, Gemendammann, 
103. Freytags den 10. April nachſttünftig 
Abends 4 Uhr, wird uber das Heimweſen des 
Hm. Rudelf Huber am Muhlebach, Gemeinde 
Kiesbad , ein_öffentlihrer Gant · und Feiltag 
abgehalten. Dasfelbe beftebt in einem 
fohd gebauten und gut unterhaltenen Wohn: 
baus, in weldem geyemvärtig ein Pinten- 
Dentrecht ausgeübt wird, enthaltend: Im 
Erdgeibef: 2 Stuben, 1 Mebenkabinet , 
4 Kühe, 2 Keller, 1 Helgiherf , 1 8. v Ab: 
teitt. Eine Stege bod: 2 Stuben, 2 
Mebenkabinet, 4 Küche, 1 befonders Zimmer, 
4 Kammer, 4 s. v. Abtritt, Bm Ste⸗ 
gen bed: 4 tapezirtes Zimmer, Kammern, 
2 Winden, 1 Taubenhaus, Berner: circa 
3/8 Iud. Garten mir fdönen Spalierbäu: 
men befeßt. 

Die fdiöne und vertbeilhafte Lage_ dieſes 
Heimmefens, welches zu jedem Beruf ſich eig 
net, die herrliche Ausſicht welche man ven 
demfelben aus auf den See und die Alpenger 
birge gemieht , empfeblen daſſelbe ven ſelbſt. 

Die Sant wird im Haufe jelbit abgebalten, 
die vorteilhaften Bedingungen werden bey Er: 
öffnung derfelben bekannt gemacht, Einnen aber 
aud) in der Zwifchenzeit bey dem Cigenthümer 
vernommen werden. 

Riesbach den 31, März 1835. 

Die Gantbeamtung. 
101. Freitags den 10. April 1835 wird im 
Wirthehaufe zum Hirihen in Schwamendingen 
die den Gemeinden Schwamendingen und Der: 
tion zuftebende Mebgrehtfame auf die Dauer 
von 2 1/2 Jahren äffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet,, au welcher Pacht Aremde 
und Einheimiſche freundichaftlih eingeladen 
find ; die Pachtbedingniſſe Finnen am Ganttag 
oder in der Zwiſchenzeit bey Seckelmeiſter 
Klẽti in Schwamendingen vernemmen werden. 

Schwamendingen den 30. Mär) 1335. 
Namens des Gemeindraths 
das Sekretariat. 


105. Sant: Anzeige 

Unter Aufficht und Leitung des Herrn 
Stadtrath und Santherr Helzbalb wird Men: 
taqe den 6. April und folgende Tage auf der 
aewehnten Gantitube auf dem Helmbaus &fr 
fentlich veriteigert: Aller Arten hausräthliche 
Gegenſtande, als küpfernes, jinnernes und 
ebernes Geſchirr, Sted: und Sackuhren, Ti 
ice , Zeifel, Käften, mehrere ein» und jwey- 
schläfige Wetten, 2 Nubebetter und anderes 
mebr. Kerner an Yadenwaaren: Nauchtabad, 
Eaffe, Zuder, Oehl nebft mehreren Speje 
renmaaren ; Indiennen , Ginghams, aller Sat: 
tungen neue mit Federn gefüllte Bettſtucken 
nebft vielen andern Artikeln, Die Sant nimmt 
ihren Anfang Mergend 8 Ubr, wezu E. E. 
Publikum freundlich eingeladen wird. 

Zurich den 26. März 1835. 

100. Vefanntmahbunga. 

Da die Anſtellung eines Laternenanrüſters 
ben der buefigen Straßenbeleuchtung zu vorge 
ben ut, jo werden diejenigen Perſonen welde 
diefe Welle zu erlangen winiden und dazu 
die erforderliben Eigenſchaften zu befigen glau⸗ 
ben, aufgefordert, ſich dafur ben dem den. 


ZradrpoligepnPräfinent Dert innerhalb 14 Tas 
am angımelden, 


Zürch den 20, März 1833. 
Namens der Stadipoligey-Cemmirfien 
das Seeretaͤriot. 
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407. Die in der Groimünfter- Gemeinde wohn ⸗ 
baften Stadtblirger werden anmit zu einer Ver: 
fammfung ın der Kirche auf Montag den sten 
Aprik, Mergens um 8 Uhr, eingeladen. Die 
Gegenitände der Verhandlungen find: 
4) Abnahme der ArmengursRehnung vom 
Iabr 1834; 

2) gen der Schulguts Rechnung dem 

ahr 18315 

3) Bericht über das jüngfter Tagen Berge 
gangene , hinſichtlich der Armenbefergung 
der Stadt, verbunden mit einem ZUntrag 
in Vejug auf die dießfälligen Verbält: 
niſſe der Grefimüniter-Gemeinde, 

Die hehe Wichtigkeit nabmentlich des letztern 
Gegenftandes , madyt wünidhbar, da ſich die 
ftinmberechtigten Bürger zahlreich einfinden. 

Im Namen 
des Sritandes zum Großmüniter 
das Aetuariat. 


108, Mit Bewilligung der Löbl. Yantbeam 
tung wird Dennerftag den 2, April eine frei- 
willige Sant abgehalten über das ſchön gel⸗ 
gene Haus Ne, 34 auf dem Müniterhef nachſt 
dem Pfarrhaus — nebſt Garten, 
Hintergebaude, Holzſchörfli und Antheil an 
einem Brunnen, weldes für en Beruf ſich 
eignet, aud früher zu einer Anothete einge: 
richtet werde. Kaufliehhaber können in_ ber 
Zusiihenzeit oder am Tage felhit das Haus 
einfehen, und die billigen Kaufbedingniſſe beim 
Eigenthimer eder bei der Gantbeamtung ver: 
nebmen. Die Sant wird abgehalten im Se 
felfcaftshaus zur Wang, Nadımittags 2 Uhr, 
wo jedermann freundfcaftlid eingeladen iſt. 

Holzhald, Stadtrath. 

100. Gant⸗Anzeige. 


In Folge ertheilter Verfilberungs · Bewilli- 
gungen werden Freitag den 3. April, Nachmit 
tag 2 Uhr, in der Wohnung des Untergegenen 

1) Ein Kauf» Schuldbrief, datitt Martini 
1832 auf Gebrüder Joh. und Jaceb Kunz 
auf dem Brumnenbübl, der Gemeinde fl. ß. 
Dürnten _.» » . . . W3— 

2) Ein Schuldbhrief, datirt Martini 
1832 auf Cafvar Stieffel im Hin 
terboß, der Gemeinde Sofiau . 

3) Ein Oblige, datirt 22. December 
1832 auf Kılian Honegger in 
Düme -. 2 0... 

4) Ein Oblige, datirt 10. October 
1832 auf Gt, Rud. Homberger 
bei der Burg zu Möndalterf . 

5) Ein Oblige, datirt 2. Juli 183% 
auf Felir Zollinger in Herſchmeit ⸗ 





in » . . . . . 
6) Ein Oblige, datirt 11. Auguſt 
1832 auf David Diener in ber 
Frofchau bei Fiſchenihal . . 
7) Ein Ausrihtungsvertrag, datirt 
14. Januar 1829 aufÖsbrüder Haupt 
in Vorpelfen,, zu_ unten ihrer 
Schwelter Verena, Ehefrau des Rud. 
Friet von Miederreuti bei Augſt 20— 
verfteigert, umd den Meiftbietenden gegen baare 
Vezahlung uͤberlaſſen werben, Anprifden lies 
gen die Schuldtitel ebenfalls bei Unterzogenem 
zu gefälliger Einſicht. 
Züri, den 27. März 1835. 
X J. NMüfdyeler, 
tadtammann. 
110. Dem €. Publikum wird hiermit bekannt 
gemadır, daf der Fünftige Jahr: und_WBich: 
markt im der Gemeinde Kloten ber Feſtzeit 
weren mcht den Adten fendern Dienitay den 
7. Aprıl abgehalten, und zu zahlreihem Be 
fuch empfehlen wird. 
Die Herren Kalendermacher werben zugleich 
erfuche in die Kalender für das Jahr 1836 
nur jwen Jahr⸗ und Viehmärkte für die Ger 
meinde Kloten und jwar den erften auf den 
jwepten Dienitag im Menat Jenner, und 
den jwenten Markt auf den 18. Wi onat 
in ıbee Marktanzeigen aufzunehmen. 
Kleten den 21. März 1835. 
Im Namen des Gemeindratho 
der Seeretair. 








Dermischte Anzeigen. 
411. Der Unterjeichnete hat ferner folgende 
Verträge zur Orindung eines reformirten 


Gertesdienfted in Delothurn empfangen: 
Den 22, Mär; in Sadu von ©. Peter 
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Tas Werte Hafer 48 fi 6i8 


R .  Diecon Fäli. 
112. Die am 29. März in’ Sädli der 
digerfihe gelente Gabe von 2 Brthlr. zw 
Guniten der Armenfchule, beiden anmit 
dantkbarſt das Quälterat. 
113. Die von den Sch m eizerifhen Aünt- 
lern in Rom zum Beſien ber Ralabo 
ihädigten am 27. Augfim. 1834 einaelantten 
Kunit» Gegenftände, für welche das Cidgenẽſ 
iſche Unterftügunge » Comite_ eine Rerlefung 
angeordnet hat, jind von Montag den 30. 
März bis Montags den 6. April auf der Zunft 
um Rüden, im Converſations Zimmer dir 
Mufeum ı Gefellihaft, (auf dem obern Etage, 
im Werzgimmer die Thüre_ linkt) aufgeteilt, 
und Fönnen, während dieſen 8 Tagen, Ver 
mittags von 8 bis 12 Uhr, und Madymistags 
von 2 bik 5 Uhr befeben werten. 
Zürid, am 28. März 1935. 


Aus Auftrag 
des Unterſtützungs · Cemitẽ. 

114. Büher-Verfteigerung. 
Dienftags_ den 21. April werden bey Unten 
zeichnetem VBüder aus allen Wiſſenſchaften 
veriteigert und Werzeichnijfe daven gratis aus · 


eben 

* en I. Siegfried, auf Dorf. 
115. Id) made mir zur Pflicht dem geehrten 
Pubfifum zu Stadt und Yand die Anzeige zu 
machen, daß Senntag den 5. April 1835 die 
Taverne zur Sonne in Wollisheten eingeweiht 
wird, und hoffe, daß ſich die Herren und Dr 
men an biefem Tage recht reg einfinden 

? —— — 

rter, 
in Wollishefen. 


ü habe die Ehre den verche 
ten Herren Liebhabern vom Fechten anzuzeigen, 
fi 6. April, Nadmittags um 

4 Uhr, in meinem Feht-Zaale bey Hm. Prüm 
rer Schoch an der Auguſtinergaß, ein Assant 
ird. Mein Wunſch it, daß fid tie 
Hochgeachten Herren Offiziers und Yiebhaber 


117. Theateranzeige 

Freitag den 3. April zum Benefiz der Unter: 
zeichneten : 

Der Wald bey Hermannſtadt; 


er: 

Die Prinzeffin von Bulgarien. 
Romantifc-büterihes Schaufsiel in 4 Akten, 
ven Fr. v. Weißenthucn; 
mezu ein verehrliches Publikum ergebenft cur 

laden E Weigl, 
“ Maud und 
5 Jauf 


— — r6G—— — 


Preise der Cebensmittel. 


Dir Mürt Kernen 

Meer Brotſchlag 

Zdwarjer Brotſchlag 

Das Prund Weißmehl 

Das Prund Schwarzmehl 

Der Mur Roggen 

” Behnen x 
Erbfen 5 fl. a0 ſ. bit 


” ” 


= 
= 


Iilttasellal!!1llieaal} 


leasaiiilam 
Nonnutr 


1 Pfund des 
77 ent \ 
u —— enfleiſch 
vw des beiten Kalbflerjches — 
* gutes dito 
* ingeres dito 
* are 
„ Schweinfleic 
” Geis · umd 
Bratwürſte 
gediegene beſſere 


geriugere 


ir 


Nro. 28. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 





im Berichtbaus, neben der Pott. 


den 6. April 1835. 


Wochenblatt. j 


— * 
f= 





Für die drei nächfifolgenden Duartale des Wochenblattes, vom 4. April bis zu Ende des Jahres, 
kann mit 1 fl. 55. vorausbezahlt werden im 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1. In der Buchhandlung Orell, Füßli und 
Comp. beym Elſaſſer üt fo chen angefemmen: 
J. 3b, Cramer's, Archidiakons, Ausgabe 
des Neuen Teſtamentes, unter dem Titel: 
efus britus 
der Wea zum wahren Leben, 
iter Theil 
enthält 
das Evangelium St. Mari und Luc. 
Leipzig, Weidmanniſche Buchhandlung 1835. 


56 Areter. 
2. Gabe 
Emil gem Sun Patien tung) 
Bigter Ladenpreis (gegen PBaarzahlın 
ie bis Ende des Jahres 1395. ” 


on 

Hifi, C. W., Diafen an der St. Peterd: 
Eiche in Zürich, Predigten, gehalten im 

abr 1815. gr. 8. 32 1/2 Bogen ſtark. 
att 3 fl. jent 1 A. 20 ñ̃. 

Fäfi, C. W., drei Predigten : Der Menſch, 
ein Pilgrim; das Feben, ein Kampf; Iren 
nung, das Loos umjerer ſchönſten Werbin: 
dungen. 1818. gr. & Statt 20. jetzt 


10 fi. 

Drelt, Füßli und Komp. Bud- 
handlung im Effaffer in Zürid), 

8. Bey I. Reitmapr in Negensburg, ift er⸗ 
ſchienen und in Zürich bey Orell, Fußli und 
Cemp. zu haben; 

Quverture, Tänze, Chöre und Gefänge 
aus der Zauberpeffe 
Lumpasci Vagabunduk. 
Muſik von A. Müller, für das Pianeforte 
eingerichtet von C. Braun. Preis 20 gr. oder 
1 fl. 30 kr. Auf feinem Papier und mit ik 
Tuminirtem Titelblatt 4 Rrhir. oder 1 fl.48 kr. 
4. Im grauen Wind auf Derf iſt zu 
* Be — — — von BT er 

a er i lade im 
felgenben | — 

Chocolade a ee * 7 Fa 
. * dh. und 

Dito mit Zucker ohneSenstrz A16.1.20 ſ. 
Dito mit Zummet oder Vanille A 32 6. 

Dito mit Doppel:Banille a 1 fl. 
Geſund heits Checolade a 24 fi. und 1 fl. 
Rufiihe a 1 fl. 

EhosoladerZeitli mit Vanille a 4 fl. 20 ß. 
und auf Beſtellung wird noch feinere, das 
es 2 fl. * N. verfertigt. Je 

. Jn De. 244. an ber grei trebl: 
gaffe find nebft ubrigen bereits han 
ten Weinen, fegone vonden erſt en Däw 
fern in der Champagne bejogene Sor⸗ 
ten zu haben: Champagner Hautvilliers 
a2 fl. 22 f. Champ. Mareuil 3 2 fl. 16. 
Champ. Sitlery & 2 fl., von leßterer Sorte 
bie 1/2 Deut. Kt fl 2. We Bezug von 
mehreren Flaſchen findet Rabatt Start. 

6. Werzüglich ri Ifhigner-Wein aus 
dem Tprel, die Flaſche zu 28 fi; feinfter 
Türtheimer 1Stir, bie laſche zus A. und 
Zürfhehner 1822 , die Flaſche zu 35 fi. Abs 
nehmer von 10 bis 12 Flaſchen geniefien Ras 
batt. La Cöte 18327, die Mash a 18 f. 
Abnehmer von 5 & 6 Maaf bejahlen nur 


16 r m. 82* ® 
. 7. 42 Eumer 4825 Weinfänder- Wei 
einem Privatkeller,, der Eimer zu 15 f. 20 Pe 
m u > Taufenmeife daven har 
werten Sb ormittags erhältlich und 
8. In der Weinſchenke Ne. 67. 
Weitngaß wird recht guter 18906 Kia = 
—— m TER 
le, u ſe 
—— * beym Eimer oder Taufe 


9. Ends unter zeichnete macht dem geehiten h 
Publikum hiermit die Anzeige, daf fie ſich 
beſtens empfiehlt mit ihren ſchon befannten 
Medenwaaren, nämlich: Friſch angekemmenen 
Seiden · und Wollen-Ohler nach neuſtem (es 
ſchmack; Foulards des indes, bicehus de 
Satins, Grepes et Ernanie , ſchöne Céᷣ— 
shyr-Fichus in allen Farben , Porte soie, 

ollen: und Tibet: Zhamls, weiße und ſchwar⸗ 
je Tülle und Blondes · Shawls und andre 
ſchöne Artikel, — 

Frau Minſis heim geſch. Kölla, 
im Laden unter der Zimmerleuten. 

10. reg rag danke einem E. Pubs 
likum für das bisanhin geihenfte Zutrauen 
und mache bie ergebenite Anzeige , daß ich num 
mic einer ſehr fchonen Auswahl feiner grauer 
und ſchwarzer Filzhüte fo wie auch waſſerdich ⸗ 
ter Seidenhüte auf Spalterie von 1 fl. 20 fi. 
bis 2 fl. 20 ß., auf Filz ven 2 fl 20 fü bis 
3 fl. 30 ß. verieben bin. Auch empfehle ich 
mid) zum Ausbeifern abgetragener Seidenhüte. 

Brunner im NRindermarkt, 

11. Eine Stunde ven der Stadt ein Heim⸗ 
wefen, beitehend_in Zube, 2 Kanmern, 
Platt auf der Winde zu Dog, 1_Keller, 
1 Werkftätte, welche fih für einen Scleffer, 
eder Feilenhauer, eder Tiſchtnacher ever auch 
u einer ube eignen würde; ein großer 
Garten beym Sand ‚1 Koblenbehälter, 1 8. 
v. Abtrite, eine halbe Juchart Acker und 3 
Vrlg. Sol und Veran. j 

12. Ein Schuldbrief ven 300 fl., 4 dito ven 
200 fl. und 1 dito von 36 fl. Ferner, mehs 
rere Bücher für Studirende am biefigen Gym⸗ 
nafium jehr dienlich, nachzufra zen bey alt 
Schyuldenfdreiber Sch ing am der Sihl. 

13. Drey Schuldbriefe zufommen im Werth 
von 300 fl, in einer Tragerey, d. Mai 177% 
1795 und 1816 a 4 1/20/0 vergindbar, auf 
künftigen Maytag 1835. Wo diefelben von 
Stund an eingefehen werben können, üt im 
Berichthaus zu erfragen. 
ci gute Schuldbricfe zuſammen 
1100 fl. haltend, 4 großer Lthüriger nußb. 
Karten , aud) ein jinnerner Guß fammt Kaͤſt⸗ 


15. Um einen Laden aufjuräumen wünfchte 
man eine Parthie Quincasnlerie und Krämer: 
Waare ſammethaft mir Geſtellen und Slastäs 
ften um einen außerſt berabgejegten Preis ju 
verkaufen ; vielleicht wurde ſich diejelbe für eis 
nen jungen Anfänger oder für einen Krämer 
auf ber Landſchaft wehl eignen. 

18. Ein nußb. zweythuriger Kleiderkaften , 
war alter Art, aber noch gut cemditioniert , 
auch eine zwey ſchlafige Hummelbetiſtatt, in gu⸗ 
tem Stand ſich beſindend, beydes in ſehr mie⸗ 
derem Preis. 

17. noch gutes Clavier ven 8 Octaven 
um 44 Ar ® 

418. Saiten, Guitaren zu verſchiedenen Prei- 
fen . er Sapodasıro 5 Fortepiano 
mit 5 1/2 Oxtaven , bey Jafr. Falken ſtei 
Muſiklehrerin, im Runermarkt Ne, 319. u 

19. Eine wohl unterhaltene , nach Bernhard’s 
Spikem etiquerirte geognoſtiſche Sammlun 
aus dem Heidelberger Comteir/ von 200 Stud 
a4, für zwei Lousd'ors. 

20. Schöne feine Neuenburger- Soitze von 
verfchiedener Breite in außerſt billigen Prei⸗ 
fen, im Kratz Ne. 88, 

21. Ein jo gut wie newer ſchwarz tüchener 
Fra. Zwey paar Erthiefhgeweihe auf höl⸗ 
jernen Köpfen, 

22. Eine Infanterie· Off iziers Uniferm. 

23. Eine einſchlafige Madrake, 2 ‚mittlere 
enihläfge Better, 1 zweyſchlaͤnges Bett, 4 


Berihtbaus. \ 


ölzeener Geldka den mit einem ertra guten 
Schloh, 4 runder Tiſch, 2 viereckigte Tiühe, 
1 awegthüriger fhöner Kaſten, wegen Veran 
derung Fehr. billig, 

24. Bey Hrn, Tuggener im Riesbach key der 
oberen Brucke wird aus freyer Hand nachſtehen⸗ 
be Waare verfauft,, Liebhaber Fönnen diefelbe im 
Laufe diefed Monats jeden Dienſtag und Freitag 
befichtigen und kaufen: Plüge und Geſchalier— 
Eggen/ aufgerüitete Yeiterwagen , 1 Drebituhf, 
1 Füpfernes Brenngeſchirr, einige Weinfdüti, 
2 complete Vorgeſchirr für Pferde, 2 Char 
I ‚A arohe Wagenwinde, 1 eiferner 

abfchub, 4 befchlagene Metzg⸗ Welle nebſt 
großem Wellefeil, 1 Grad: und 1 Stofftar⸗ 
ren, 4 Kerzengeſtell mit Glaſern nebſt mehe 
reren Heinen Gegenſt anden. 

25. Zwei einihläfige Vetter fammt Laube 
fat und Bertitatt, © Nuhebetten, 1 runder 
tann. Tiſch, 1 Slätteifen, 1 zweithüriger tann. 
Kaften umd anderes mehr, 

26. Ein noch in fehr gutem Zuftante ſich 
befindendes Brenngeſchirr, beitchend in einem 
Keifel, 4 1/2 Eimer haltend, Auffag, Hut 
und Kübler, ſammt einem Dampf-Apvarat. 
Berner ein Heinered Brenngeſchirr mit Rohren, 
und ein 34 Eimer haltenbes eichenes Weinfaß 
mit Eifen gebunden, alles in billigem Preis, 

27. Ein nad neueiter Facen gepelftertes 
Canapee mit 6 dazu gehörenden Ceffeln. 

„28. Es wird ein bereitd newer Glaͤttefen 10 
bis 42 Steinen faſſend und zum Einmauern 
beſtimmt zum Verkauf, um einen fehr billigen 
Preis A pre —* z. 

29. Weine, Faßreife, cher , Zeit ent; 
Neujahrsftüde, Gemäfte u. a. m. * 

30. Bey Enbsunterjeichnetem iſt ein ſchönes 
neues Teichtes einſpãnniges Reis. Chaischen zu 
haben. Caſpar Wüf, Sattler. 

‚31. Eine fo qut wie mene Reife-Ehaife, 
ein und zweyſpãnnig zu gebrauchen. 

32, Ein artiger Kinderwagen von der ber 
fannten Art von Ctrohgefledt, wenig ae 
braucht und fo gut ald neu, für 42 fl. (neu 
15 Adi ferner ein mohlerhaltener Offigierd- 
Tſchalo mit Sturmband für 8 fl. (neu 16 fl.), 
endlich ein Paar feine Epauletten für 12.208. 
(neu 17 ſſ. 2o 6.) 

33. Ein fo gut wie neues Kinderwägeli in 
Federn hangend , und mit eifernen Achſen. 

em Serten ter beiten Glarner 

ern. 

35. Ven dem beliebten Peipziger Strafifur: 
ger-Saamen, das Päckchen a 25, 15 und 
10 fi. von Gärtner Wiederkehr, find zu ba: 
ben im ber Meuftabt Ne, 119. 

38. Circa 10 Ctr. gut gewitterted Heu und 


d. 

37. Ein Stock ⸗. v. Bau. Man kknnte 
auch bey der Benne davon haben und würde 
ihn verlangenden Falls ſelbſt führen. 

38, Ankündigung 

Vom ıften Map ar bis zum 10tem verſten 
nere ich eine bedeutende Sammlimg ven alter 
Kupferftihen und Handzeichmmgen, wermter 
fich viele Albrecht Dürrer, Lucas ven Ley⸗ 
den, Dujardin, Behanmer, Nembrand x. ber 

den. R 
= Trabsler an der Roſengaß. 

39. Verkauf eder zu verpadten: 

ak einen ſoliden Käufer oder Ueber 
nehmer für ein wohlgelegenes, bestem einge ⸗ 
richtetes und äufieeft frehmuthiges Haus, das 
sich zu jeder Berufsart eiqnet; dasſelbe be 
figt _nähmlich Feuergerechtigkeit und einen 
Backerkamin, alles in beſtem baulichen Zu⸗ 
ſtand ; ferner einen großen heizbaren Laden in 
auter Begangenfchaft, dermalen in Betreibunq 
eins Waarengeſchaͤftes. Mähere Ausknfe er: 


— 





f 


heit auf vertefrene Anfragen, Hert alt 
Souldenſchreiber Schinz Ne. 404. an ber 
Sihl. 

40. Unweit der Stadt an einer anmuthiger 
und kruchtbaren Lage ein ſchönes Landgut mit 
ſeliden Gebaͤuden. 

11. Ein Our 12 Stunde unterhalb ber 
rat an der Limmat mit Marferrect, das 
fid zur Errichtung einer Fabrik, Rärberey 
erer Zrinneren fehr aut eignen würde, 

42. Cine fdhrene Verline, aanz bestem fir 
6 Perſenen; ein Femplet aufgerüfteter Meine 
waren mit 4 Faſſern, 14 Saum baltend , 
me ertea ſchönen Schrauben, biefer für den 
Liligen Pras von 200 fl; ein recht gutes 
und vertrautes einwänniges Chaifenpferd. Fer⸗ 
ner 2 vaar Wagenleitern nebſt Zubehör, cin 
tennabe neues Traggeſchirr, gut beidlagen, 
altes ſehr Fillig. 

13. Schenſte weiß und blaue Indiennen, 
die Ele von 5 bis 7 ſi., im Rennweg No. 
311, 3 Stiegen beh. 

11. Eine Parthie Mouffeline von einigen 
hundert Crüden, ſammethaft zu ſehr billi— 
gem Preis, 

45. Ein Spinnrad und 1 Tiſchblatt zum 
Glaͤtten. Am aleicben Ort würde man gerne 
zum Sxrinnen annehmen. j 

18. Ein vaar duntelbraune Chaiſen⸗ Pferde 
ſammt Geiburen, 1 Schöner feuchter Verver⸗ 
deckwagen, To qut wie neu, um billigen Preis, 

17. Verfihiedene Sorten ſchöne Seſſei mit 
Brettli- und Strehſitz, tann. Wertladen umd 
mus, Nachttiſchli, um billigen Preis_bey 

Merndli, Tiſchler, in Gaſſen. 

13. Bey Frau Sürlimann auf dem Rü⸗ 
den iſt recht guter Markzräfler: Wein, die 
Maaß h 21 f. zu baten. 

49. Ir Weinberg an ber Unternitraß zu 
nächit der Stadt, recht gute Mudeln, das hi. 
7% Am gleichen Orte wunſchte man eu 
oder zwey honette Frauensperſenen an die Keſt 
zu uehmen. 

50. Im Zeueriſchen Laden eben an ber 
Marktsaf it in Cemmiſſien zu haben: ertra 
feines hellandiſches Sianzwachs in Tafelchen 
far Patrontaſchen, Bandelier x, in ik. eder 
Srüdmere jur fehr billigen Preis. Ferner 
Frıtc angekenmene Zalami , Straßburger 
Senf, Unſchlitt⸗Kerzen, nebit übrigen führen: 
den befannten Ariikeln. 

51. Ten Hirzel u, Comp. unter'm Rüden 
find nachfolgende Zerten fremder Weine in bes 
ſter Achter Qualität zu haben, und da man mit 
dieſem Artikel aufzuraumen gedenkt, je werden, 
beionders bey Abnahme eines etweichen Quan: 
tum, die Billigiten Preiſe beachtet werben. Die 
ned verrärbigen Qualitäten find folgende: 
Malaga, in Beut. und bey ber Manh, 
Niuscatwein, weiier Hermitage,, Bur- 
gunder,, Chambertin , Neuchateller , 
Champagner, weiſer und retber; Markgra ⸗ 
fer 1774. ın Beut, , und andere Jahrgänge bey 
der Ma 24 1. 26 f. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Fssenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebſt veridiedenen Ar: 
ten Binmeurs, zu deren geneister Abnahme man 
sich beitens cmpfichlr. 

52. Xen Unterjeichnetem find immer vorrä: 
thige Möblen von nußb. und tann. Helz zu 
haben ‚ nämlich: Zerretair , Commeden, MNacht 
tiichli, ein: und zwenichläfige Verrladen, Küs 
fen, Rochtſtuhle mit Armlehnen, und ven 
veribiedenen Sorten Seſſel in billigiten Preis 
fen; aud werten jugleid alle Arten Seſſel 
zum Flechten ansenemmen. 

3. Wafer, Schreiner, Ne 70, 
an der Weitengaß. 

33. Ein ſehr ſchͤnes, in Federn hängendes 
Kinderwagel, 1 nuſib. Ztrobferba, ganz neu 
mit oder ohne Pelſter, in fehr billigem Preis, 

54. Eine arehe, in beitem Zuſtand ſich bes 
findende Meintrotte, nebſt Birnenmühle, in 
billıgem Preis. Man nahme alten oder neuen 
Wein daran. Die Trette ſteht ganz nahe am 
Ser, werunh der Transport ſehr erleichtert 
wird. 

55. Unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
ut zu werke ‚das ertragliche und zu jeder 
VBerufsart ich eignende Haus Ne, 425. in der 
groben Brunngaß ar. Stadt in Zurich gele: 
sen, weiches nebſt 4 velfitandigen Wehngemnd: 

bunlänglichen Kellerenen, 2 geraumtgen 
iner eder jenitigen Holzarbeiter: Werkitärs 
ten, die ſich leicht in Mayazıne, Laden, eber 
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je nadı Butfinden eines Kaͤufers für andere 
Zwecke ummandeln liefen — auch ein gewölb⸗ 
[53 Waſchhaus mit laufendem Brunnen ent: 
hätt, das zwar gegenwaͤrtig ned) vermöne 
Tractatd bis Kirchweih 1837 als Kuttelkuche 
bewerben wird, dagegen dann aber, vermit ⸗ 
lelſt feiner nunmehrigen Einrichtung den Vor⸗ 
theil genießt, von obiger Zeit an ferner als 
ſolche benutzt werden zu Können. 

50. Im Yaden zum retben Gatter neben 
dem Berichthaus find zu haben: rede ſchöne 
Drangen und Zitrenen, Malaga:Trauben und 
erdinare Weinbeeren, Rofinen, Mandeln mit 
ohne Schalen, ital, Haſelnuſſe, Reigen, Dat 
rein, Cberolader und Pemmeranzen-Zeltchen , 
Crdra, Zitrenat und Orangeat, Brunedii, 
Anchois und Sardellen, Capres feine, Oli⸗ 
ven grüne, Cornichons (kleine Guggüm⸗ 
merli ) alter Jamaika⸗Rhum, Zimmer und Mär 
geii, Muscatnuſſe, Thee grüner , verfchiedene 
Sorten Cherelade ven 15 bis 80 fi. das 1., 
Parmifarerkig, verfdiedene Sorten Teigwaa ⸗ 
ren, als: Macarent, Fideli weiße und gelbe, 
eriinsire und Heine Zuppen-Mudeln, als: 
Zrernti und dgl, Zugleich eiwfehle mich mit 
mine feidenen und baumwellenen Regenſchir ⸗ 
men, auch nehme alte zum Tauſch, Leberzier 
ben und Reparieren an, alles in billi ſien 
Preiſen. Rudolf Haſler. 

57. Dienſtag und Mittwech den 7. und 8. 
April, Rachmittags 2 Ahr, wird Endsunter- 
zeichneter in der Weinſchenke bey Hın. Weber 
am Muhlebach unser amtlicher Aufſicht eine 
Gant abhalten: 

Usher nußbaumene Maſerflecklig, und ge 
ſchnittene Maferfeurnier , _mebrere Hebel⸗ 
bank, ſammt aller Arten Schreinerwertzeug/ 
und 40 35. Bernitein, Commeden, Zeil, 
Tiſche und andere hausräthlichen Sachen mehr. 

Paulus Briiemann. 

53. Unter der Leitung löbl, Oantbeamtung 
Kuͤßnacht, wird bet Frau Wutwe Reithard 
im Haufe, eine öffentliche Gans auf den 9, 
10. und it es nethwendig den 11. Aerıl abs 
sebalten über allerieg hauscäthliche Sachen , 
ſchoͤne Mobitien, Klabier, Bolz- und Kennel 
wagen, Bettladen, Kaͤſten, Webertüble, 
Zettelrabmen, Gutergeſchirr und andere Ges 
genftände mehr; wozu Die Kaufliebhaber auf 
befogten Tagen freundſchaftlichſt eingeladen 
werden, 

59. Ein me/lcenditienivter Char -A-banc 
nebit emem guten Pferd zum Reiten und 
Fahren fehr vertraut, mir Geſchirr und 
Reitzeug, ın No. 6. im Thalacker. 

Serretair, Commeden mir eder ohne 
Aufjäße, ein⸗ und zweythurige Kalten, ein⸗ 
und jweyichläfige nupb,. und tann. Bettſtatien, 
em: und zweyſchlange Wetter, tod: und 
Wanduhren, Macrrifhe und Nachtſtuhle 
nach neuſter Zagon, Serha , Tiſche und Dei 
fel, 1 zweyblatziges Schreibpult, und eines 
zum Stehen, 4 Decimal:Waage mic 12 Er. 
Kraft Gewicht, für deren Gute man garan- 
tirt; 4 gute Mäder, 1 ſchwarzer Frack von 
mittlerer Größe, 3_complere Infanterie: Oft: 
zier⸗ Uniformen. Im Kauf, Verkauf und Tauſch⸗ 
weiſe ſich höflichſt dem E. Publikum empfehlend 

Jatob Bleuler im Einſiedlerhef. 

61. Eirca 36 Eimer Wein von 13235 wunich · 
te man nebſt den ihn 2 enthaltenden Färlern 
su verkaufen, bey ſammethafter Nonabme 
auferit billig. 
































Zum Ausleihen wird angetragen. 

62. Zwei Zimmer für einen Seren, chne 
Kot, ın angenehmer Lage der Stade. 

03. Auf b. Oſtern Fünnen zw er belle und 
ſehr frehmüthige vom felbit ſich empfshlende 
Zunmer ın Einpfang genommen mersen Ley 
Sn. Gold ſchack, Vergelder, un Rennweg 
auf dem außern Rain. 

61. Ein ſchönes beizbarcs möblirtes Zunmer 
auf dem Munterhef, von Stund an. 

65. Von Stund an_eder auf h. Oftern ein 
unmöblirres heizbares Zimmer mit Nebentam ⸗ 
mer auf der großen Hofſtadt. 

‚66. Durch die Abreiſe eines Herrn iſt ein ge: 
rãumiges, helles, mir allem Mörhigen gut 
möblurtes Zimmer vakant gewerden, weldes 
man wunſchte wider an honette Herren aus 
zuleihen, nahe der Port, 

‚67. Durch Abreife eines Herrn iſt wieder ein 
Zimmer und Keſt vafane, auch wunſchte man 






































nech mehrere Herren an Koſt zu nehmen in 


der Mähe der Poſt. 

3. Huf nächte Kirchweih märe in nicht aar 
aroßier Entfernung ven der Stadt, in einer 
ſtillen und reizenden Laqge eine äufierft frei« 
müthine Wehnung, beitebend im zwei ame 
Mebenkabinets verichenen , heubaren Zummern, 
Kuche, Keller, mebreren Kammern ſammt 
einem grefien Garten, in Eidigem Zins in 
Empfang zu nehmen. 

60. Ein Rrauenzimmersflircherers 
Waiſenhaus.· Kirche —— 

70. Ein Scherf, 1 Pferdeſtallung mır s. 
v. —— 18 jogajim. 

71. Auf Oſtern iſt cin ſchͤnes mm. 
Eabinet und Wandfäften, ehne Miban, nak 
auter Kot, an 2 Frauenzimmer eder cub 2 
Herren zu vermiethen. 

72. Ven Stund ar iſt für © Herren eder 
4 erdentliche Arbeiter qute Hausmannateſt, 
nedſt einem geräumigen Zimmer au haben. 

73. Ganz nahe bey der Stadt von Stund 
an ein moöblirtes heizbares Zimmer für rinen 
Seren nebit Kot, und 3 Zimmer mir ihn: 
iter Ausſicht, auf b. Oſtern. 

74. Mit nähitem 1. Zent. oder auch ſchen 
mit 1. Map d. I. iſt im Schloñ Keffiken cine 
Wohnung zu vermiethen, beſtehend je nach Be 
listen, aus 3 bit 4 hezbaten Zimmern, Zar 
len, 5 bit 6 Kammern und Cabiners, Küdıe, 
Keller, Holzhaus, Stallung für 2 Pferde, 
nebit Bewerbung eines greßen umen: und 
Gemuͤſe⸗ (Rartens. — Die Lage des Schleſſes 
in einer freundlichen gewerbsreichen Gegend ige 
net ſich nicht nur für die Freuden des VYandie 
bens, fondern es biethen auch die Umgebungen 
ſewohl als die Mühe von Wintertbur und 
Srauenfeld in geſellſchaftlicher Hinſicht manche 
Vertheile dar. Da dem Beſitzer des Schleſ 
ſes ie daran gelegen ut, datichke das 
ganze Jahr bindurd bewehnt und aut beſorgt 
je hen fe wird er fib in Hinſicht des 
Miethzinſes fehr Billig finden laſſen, und könn 
te auch ruckſichtlich der Feurung durch Amven 
fung ven Hol und Terf mebryache Begunſti⸗ 
gungen einrdumen. Mähere Auskunft ul zet 
erbaften in Zurich kl. Stadt Me. 27, in Wıns 
tertbur den rn. Freie un Wildenmann und 
in Frauenſeld Ne. 53. 

75. Ven Stund an find einige frehmüthine 
und heibare Zunmer mit oder chne Mebilien 
nebit guter bürgerlicher Kot gu vermiet hen. 

76. Man wünihte in Mitte der greßen 
Stadt an einer Haupttrafie ein fchen möblım 
tes Zimmer mit Mebenkabınet am emen 
bhenetten Herrn gu vermierben. 

77. In der Mähe_ ter Sihlbruücke würde 
man einige ordentliche Keftgänger am Tiſch ned» 
men, denen man ein eigenes Zimmer ammer 
fen könnte, 

73. Für einen oder Amen Seren, namen 
lid für Studirende wäre ein hennettes Im 
mer mit Koft verhanden, in der nächſten Nabe 
der Stadt, 

79. Auf känftige h. Oftern iſt durch Zufall 
ein frohmnhiges ſennenreiches Wobngemach zu 
vermierben; daſſelbe enthält 3 Stuben, 2 Ex» 
binet, mit 2 Defen heizbar, 6 grofie Wandta 
ften, 2 Kammern, 1 Rüde, 1 Keller, 1Jdely 
behälter,, Antbeil an einer großen Zinne. 


Zu entlehnen wird beachrt. 
80. Durch ungünftige Umstände it Jemand 
im Fall auf May circa 1500 fl. au eutichnen, 


| man würde audy mit 200 fl. verlieh mebmen, 





infofern auf Martini noch 1300 f. Dargelie 
ben werben Könnten, auf perikantäfrene dere 
pelte Unterpfande, 

81. Eine filfe Haushaltung chne Kınvr 
wünjhte im Meumartt, VPretigerächher eder 
auch an einer frebmurbisen Yaar der green 
Stadt, auf Kirhmweih im Grmah in Sins zu 
nehmen; beitehend im cine Stube, mut Dies 
benzimmer, oder 2 Cruben, 1 
Kudre, Kellerki nebſt Holzbehaͤlter. 

32. Ein Mehngemab_ fur eine ganı kleine 
Haushaltung in beiger ZDtadt, aM b. Ditern. 
"x. Eine im ebern Theile der Heinen Ztadt 
gelegene Wohnung, betchend in Stube mar 
Alfoven 'oder Nebenzimmer⸗ nech einer gerau⸗ 
miaen Kammer, Kuche, Keller und Platz zu 
Helz, auf kommende Kirchweih. 

81. Eine geraunnge Kammer zu Aufeemab- 
rung von Mebilien. 





Kammer , 


Nachfragen nach Arbeit. 


85. Ich benachrichtige das reſe. Publikum , 
daß ich meine Biäberige Wehnung zum ſchwar ⸗ 
sen Weggen im Miederderf verlaſſen, und nun⸗ 
mehr mein eigenes Haus, die biäher Weg 
mann’fhe —— an ber Kappelers 
EN im Ara bezogen habe, woſelbſt ich mic) 
Jedermann zu gutigem Aufpruch, beſenders 
aber der verehrteiten Machbarſchaft zu geneig⸗ 
tem Wohlwollen beitens empfehle. i 

Joh. Zeeb, Bäckermeiſter. 

38 Endsunterʒeichncte emmfichle ſich dem 
€. Publikum zu Sradt und Yand in allen in 
ihr Fach einichlagenden Arbeiten, fo wie auch 
im Waſchen von Hauben und Chemifetten und 
gleich im Nöhrlenz fie wird ſich angelegen 
— laſſen, ihre werthen Gönnerinnen auf's 
beite zu befriedigen umd des ihr ſchenkenden 
Zutr auens mirdig zu zeigen. 

U. Pfenninger, Modenarbeiterin. 

87. Es empfehle ſich eine Schneiderin, die 
ihr Metier gruͤndlich gelernt, einem neehrten 
Publikum, fewohl für Arbeit in ald aulier 
dem Haus. Am gleichen Ort find zwei Heine 
Büchergeſtell zu verkaufen. 

88. Frau Abegg von Schaffhauſen em: 
pfichte fih dem E. Publikum zum Weißnahen, 
in und außer dem Haus; ihre Wohnung it 
Die. 331. binter dem Lindenhof an ber 
Detenbadaaf. 

89. Eine Perſon, welche deutſch und fran⸗ 
‚Siifch_ ſpricht, im Kochen und alten häuslichen 
Werhären wohl erfahren it, wunſchte in der 
Stadt oder auf dem Yand alt Haushälterin, 
eder in einen Laden eder Gafthef placiert zu 
werden. 

90. Eine Perſen empfiehlt ſich zu Stadt 
und Yand zur Aushulfe beim Kochen und Ser: 
dieren bei alten Arten Anlärten. 

91. Es wunſcht von Stund an eine anitän 
dige Perien einen Privatplaß , die qut kochen 
Fann, überhaupt alle Hausgeſchaͤfte verſteht 
und gute Zeugniſſe hat. 

92. Aufgemumtert durch das mir Bis dahin 
adirigit geſchenkte Autrauen, nehme ich die 
Freyheit meinen wertheiten Gönnerinnen meis 
nen berzlichften Dank dafür abzuitatten, und 
empfehle mich ferner, da ich es mir zum ans 
selegeniten Pflicht machen werde, das weitere 
Zutrauen durch geſchmackvolle Billige umd 
fchnelle Arbeit zu erwerben. Auch bin ich 
mit einer Auswahl ſehr artiger Glemftroh 
hute verichen, das Stück hd fl. 20, 23,301. 

D Schultheß, Medite, 
bei F. Schadeng eben a, d. Maritgaß. 

93. Ein Mann mittlern Alters, durch widrir 
ge Umftände verdienſtles geworben, münfihte 
Anftellung zu finden in einem Oewerbshaus 
oder in einer Seidenfabrik als Anrufer, Pader, 
Gehülfe in einer Fergftube, oder zu jeder ans 
bern Arbeit die ihm Wefchäftigung und Wer 
dient brächte. Ueber feine Xreue Kann er 
gunſtige Zeugnüfe ven feinen früheren Prinz 
palen beybringen. 


— u rn ———— — — 
Uarhfragen nach Arbeitern, 

94. In einem Laden eines Heinen Handwerks 
Geſchafter in der Stadt wird eine beitandene 
gejlttete Bürgerin eder mir Zürich gut bekann⸗ 
te Perfen auf künftige h. Ojtern unter vors 
theilhaften Bedingungen begehrt. 

95. Meiſt für Veihäftigung in der Stube 
wird ven Stund an oder auch erit nah h. 
Oftern ein treues und fleifiges Dienſtmadchen 
verlangt, | 

06. Wo eine Magd, die bie Giüterarbeit ver» 
ſteht, von Stund an eintreten kann, iſt im 
rg zu vernehmen. 

97. Es kann ein fleiiiger und efitt, 
Flachmahler⸗ Geſell ſogleich in Hchek a 
bey Muller, Mater, vor der Sihlhrüce, 

95. Wo ein ordentlicher Knabe die Glaſer⸗ 
vrefeſſſon erlernen könnte, in im Berichthaus 
zu erfragen. 
* - hiefiger Schuhmachermeiſter wuͤnſcht 
sınen Anaben von rechtſ. i 
gan Mi ae rechtſchaffenen Eitern in die 

100. Eine Commisſtelle auf eine hi 
deneihen Handelsplatz für a — Em 
burger der ein gutes Apprentufage gemacht 
bar, und über feine Fähigkeisen fid) auswei: 
> Ba —— eg bey Hrn, Alt 
Reqrth. ber, Praſiden N 7 
Indurie· Vereins. ſdent des Zuͤrcherſchen | 
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Lachfragen nach Derlornem. 
101. Zeit dem 24. März wird ein Baſchen 
Salmiak vermifit, bezeichnet nut einem aroßen 
Dreieck, in weldem fid) ein eines befindet, 
Nro. 79., an Gewicht 12 1.5 wer darüber 
Auskunft geben kann, iſt erfuche, ſich im bie: 
figen Kaufhaus anzumelden gegen ein Trinkgeld. 
102. Vom Röthel nach Wipkingen und Alt 
ftätten ift ein Drückli, werin ein Haarketteli 
mit geldenem Zdylefi, ein qoidener Fingerring 
mit Stein, 4 geldene Ctednadel, 1 paar Ohr 
ringe und 4 füberner Fin gerhut fi befinden. 
103. Sonntag den 29. März bat eine Mad, 
wahrſcheinlich in der Nähe des Hrn. Maag, 
Kleinback, an der Auquſiinergaſſe, 1 fl. 20 f. 
in einem Papier gemicelt verleren; der redli: 
he Finder iſt höflich erſucht, feibiges gegen 
Erkenntlichkeit in Po. 169. an der Strehigaß 
abzugeben. 
101, Dienftag Abends den 31. März iſt aus 
dem Hardthurnqut ein großer ‚ rothgelber, lang⸗ 
haariger, Meßgerbund ähnlicher , männlicher 
Hund, mit weißen Vorder Fuͤßen, Can dem 
linken befinder ſich eine Marbe), mit leder: 
nem Halsband, entlaufen ; wem Diefer Hund tt 
gelaufen it, der iſt erfucht denjelben gegen Ers 
kenntlichkeit dem Eigenthümer quguftellen. 
105. Am Dienſtaq Abend den 31. März ift 
eine goldene Cylinder⸗Uhr, welche repetirt und 
Sekunden zeigt, verloren gegangen. Der Rın: 
der wird erſucht, fie gegen eine fehr gute Be- 
Ichnung in der kl. Stadt Me, 5. an der Sihf: 
vorte abzugeben, Alte Geldſchmiede und Ubrs 
macher werden gebeten, dieſelbe, Jollte fie ih · 
nen zum Verkauf angebeten werden, anzubalten. 
108. Seit verflojfenenm Montag Nachmittag 
den 30. März wird ein weiß mb fchwarges 
glatthärige ſogenanntes Pinſcher » Sündcen , 
mit gelb meſſingenem geringelten Halsband 
und Sclößchen , vermifit; demjenigen fo dar 
ven Nachricht geben fann, it ein bedeutendes 
Trinkgeld im Voraus verheifien, 


Er Amtliche Anzeigen. 


107. Da durch den Verkauf eines Theiles 
der Güter und Pachthofe im Spital verfchier 
dene Gegenſtände des Gütergemerbet entbehr⸗ 
lach geworden, je hat bie Spitalpflege die 
Veraußerung derjelben angeordnet, Es wird 
daher bie — gemacht, dañ Dienſtaqgs 
den 7. April Nachmittags un 2 Ühr im Spi⸗ 
talamte ſelbſt 

3 Pierde, für 4 Pferde gebenpeltes Per 

degeſchirr und einige Wagen 
auf Ifentliche Verſteigerung gebradht, und 
dem Meitbieter gegen baare Bezahlung über: 
laffen werden. 

Ferner wird das Publikum benachrichtigt, 
dafi Freitags den 10. April Morgens um 9 
Uhr ebenfalls im Spital ein großes Quantum 
durch Bauveränderungen entbebrlid geworde: 
ner annoch ſehr brauchbarer Feniter, alte Kür 
ften und verſchiedenes Holg Eichenftangen, 
Wagner und. Kuferholz Bffentlicd) verganter, 
und dem Meibieter gegen baare Bgahlung 
überlaifen wird, 

Zünd den 28. März; 1833, 

‚Aus Auftrag 
des Finang, Departements 
„der Spitaloflege 
Fäfi, Spitalfchreiber. 

103. Der Regierungsrath hat laut Beſchluſ⸗ 
ſes vom 21. März das ganze Schanjen gebiet 
der Stadt Zurich wieder an ſich gezogen, den 
Spital fiir feine bisherigen Nußumgen aus⸗ 
gekauft, und die Schangen Commiflien beauf- 
tragt, über dasielbe im Allgemeinen gemäf 
dem Geſetze des Grofien Rathes vom 30. Jan⸗ 
ner 1833 zu verfügen. 

In Felge deſſen ladet die Sichanzen » Con: 
miſſion alle bisherigen Bewerber von Scan: 
jenlehen ein, wenn ſie ferner diefelben nußen 
wellen, ſich ver dem 11. Aprif nächſtkünftig 
zu Handen der S hanzen  Commufjien an 
HHerrn Regierungsrath Schin; au wenden, 
auf defen Beriht die Schanzen- Commiffion 
das (Heeignere derfügen wird. 

Zürich), den 27. März 18335, 

Mamens der Schranzen: Commiffien 
das Serretariat, 

109. Bekanntmachung. 

Da Rudolf Bodmer, Schuhmacher, von 
Fallanden, ſeßhaft in Oberjtraß, gemügend 





| dargetban, dañ er fih mit feinen Creditoren 


befrtedigend abgefunden, ie wird der unter’ 
21. Februar d. I. über ihm verbänate Gone 
cus anmit aufgehoben, und berfsfbe unter 
den im $. 24. der Verfaſſung vorgeihrichenen 
Beſchraͤnkungen wieder in feine bürgerlichen 
Rechte eingefett. 
So geſchehen Zürich den 2. April 1835, 
Im Mamen bed Bezirfägerichtes Zürich 
die Notariats. Canjley IV Wachten 
Landſchreiber Fries. 

410. Mit gemeindräthlicher Bemilligung länt 
Hr. alt Geſchw. Conrad Huni im Geeren zu Hor⸗ 
gen, Montaq und Dienſtaqg den 13, und 11. 
April nächitkünftin, jedesmal von Morgens 


|8 Uhr an, über Wagen, Eggen, Schlitten , 


Suter: und Menngefchirr, Vetter, Kälten 
und aller Arten andern Hausrath, gegen baare 
Bezahlung, in feiner eigenen Weinfhenke im 
Geeren, eine öffentlihe Sant abhalten, wo— 
zu Kaufliebhaber anmit freundlich eingeladen 
werden. 
Horgen ben 30, März 1835. 
Für die Gantbeamtung 
Huni, Gemdrthſchrbr. 
111. Mit Bemwilliaung der Waiienbehörde von 
Egg wird unter Aufſicht und Leitung unter⸗ 
eichneter Gantbeamtung Mentags den 13. 
April, Machmittand a 2 Uhr, eine zte öf 
fentlihe Verſteigerung abgehalten werden über 
die in der gröfern Stadt im Miederdorf an 
der Strafie chende zum Sedom genannte 
Behauſung mit Mo, 586. bezeichnet, und in 
der Kantenal-Branbaiferuran um 5500 fl. 
eingefchrieben , welche VBehaufung von Heinrich 
Wettſtein, Lohnkutſcher, befeiten worden. 
Kaufliebhaber find freundfcyaftlich eingeladen , 
diefed für jeden Gewerb günftige Yoral zu ber 
fihtigen,, und an obbenanntem Tag im Haufe 
ſelbſt ſich zahlreich einzufinden, und inzwiſchen 
die Santbedingnüfe bey Linterzeichnetem einzu ⸗ 
ſehen, welde am Beriteigerungstage bekannt 
gemacht und nach Gantgebrauch gehandelt wird. 
Zurich den 3. Aprit- 1895. 
Holzhalb, Gantherr. 


112. Ver — — 

Montags den 13. April des Äbenes 4 Uhr 
werden in dem (GGemeindhaͤuſe Hattingen zu öf: 
fentliher Verſteigerung gebracht werden : 

Die am Klesbach in Hottingen mit Ne. 96. 
A. und B. bezeichneten Wohngebäude , weven 
das mit A. bezeichnete enthält: 

a) 1 Keller mit 3 Abtheilungen; 

b) auf dem untern Boden 1 Stube mit A: 
oven , Küche und 3 Kammern; 

c) auf dem ten Boden 2 Stuben, eine 
mit Altoven, die andere mit Nebenkom⸗ 
mer, 2 Küchen und 1 Kammern; 

d) auf dem Windenbeden 4 Kammern ; 

e) eine obere Winde; 

dazu gehört : 

f) cin an das Haus angebauter Schopf; 

g) ein Garten vor dem Haus. x, 

Das mit B. bezeichnete, vor einigen Jahren 
maſſiv ven Stein aufgeführte, an das mit A. 
bezeichnete ftofiend , enthält : j 

a)& plain pied 1 Keller, neben dieſem 
gegen die Straße eine Werkitatt oder aber 
u einem Laden eingerichtet; _ 

b) ım_ sten Stock 1 Stube mit Alloven, 
1 Kuche und 1_beijbares Zimmer; 

€) auf dem 2ten Stock 2 Kammern; 

d) eine Winde, 

Allfältige Kaufliebhaber find erſucht, wegen 
näherer Einſicht diefer Gebäulichkeiten und 
Kaufsconditienen fih an Hrn. Rudolf Bang: 
ger am Klesbach zu Hottingen zu wenden. 

Hottingen den 3. April 1835. 

Die Santbeamtung. 
Widmer, Gemeindammann. 

113. Befanntmahung. 

Die bdiehjährige Einfhreibung und Berah: 
lung des Buͤrgerholzes Sihlholz) für die dazu 
berechtigten hiefigen Bürgersperfonen wird fol: 
gendermafien auf dem Stabthaus vor fid) ge: 
en: . u 
für die in der erften Section (der obern Hälfte 

der arofen Stadt, melde ven der untern 

Brucke ar burd die Hauptſtraſie bis zur 

Kronenperte von der zweiten Sectien ge: 

ſchieden iſt) und in den äufiern Gemeinden 

vom Örefmänfter wehnhaften Stabtbür: 
ger, Montags den 8. Aprıl; 
für die in der zweiten Setion (welche nach 


der obbezeichneten Scheidungslinie den untern 

Theil der großen Stadt befaft) und in den 

äußern Gemeinden vom Prebigern wohnhaften 

Stadtbürger, Mittwochs den 8. April; 
für alle in der dritten Section (Heinen Stadt) 

und in den äufiern Gemeinden vem Zt. 

Peter wehnbaften Stabtbürger, Donner: 

ſtags den 9. April. 

Es wird dieſe Anzeige, ungeachtet der das 
Mahere enthaltenden Publikation, welche be 
ſonders ausgetheilt mud, auch dem Amts» 
und Wochenblatte einverleibt, damit feine zur 
Sihlholzeinſchreibung berechtigte Buͤrgersper ⸗ 
ion bei verfpäteter Meldung ſich damit ent 
ſchuldigen kann, die Publikation nicht erhalten 
zu haben. 

Zurich, den 28. März 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanlei 
Nüfcheler, Stadtichreiber. 

113. Anzeige 

Die öffentlichen Prüfungen des untern Gym» 
naſiums find auf Dienftag und Mittwoch den 
7. und 8. April feſtgeſetzt, Die des obern Gym ⸗ 
nafiums auf Donnerftan und freitag den 9. 
und 10 April, Eitern, Vermünder und Schul: 
freunde werden zu zahlreicher Theilnahme ger 
jiemend eingeladen, 

Die Aufnahme neuer Schüler in jeder der 
beiden Abtheilungen wird Samſtaqs den 25. 
April Statt finden, Für bie Aufnahme in die 
erite Claſſe des untern Gymnaſiums wird ge 
fordert: 

1) Kenntnif ber deutſchen Formenlehre und 

. Orthearaphie ; 

2) Kenntnih ber vier Speeies in benannten 
und unbenannten Zahlen, fowie der gewöhn ⸗ 
lichen Brüche ; 

3) Bekanntſchaft mit dem Wichtigſten aus der 
Geographie und Geſchichte der Schwei. 

Wer in das obere Gymnaſium einzutreten 
wünſcht, hat fi einer Prüfung im Yateimi- 
fen, Deutihen, der Matbemanf und im 
Gricchifehen, fefern er dieſes Fach befuchen 
will, zu unterziehen. 

Eltern und Vermünder, welche Angehörige 
den Gymnaſium übergeben wollen, haben ſich 
fr das untere Gymnaſium bei dem Prorec⸗ 
tor, Seren F. C. Wei (Rennweg Me. 361), 
für das obere Gymnaſium bei dem unterzeidh 
neten (Große Stadt Ne. 225) bis zum 23. 
April_ anzumelden, und für die Aufzunehmen- 
den Pleite und Zittenzeugniffe aus ben bisher 
befuchten Anitalten beizubringen. 

Die Eröffnung des neuen Curſes erfolgt 
unmittelbar nad) der Aufnahme den 27. April. 

Züri, den 27. Märj 1835. 

m Namen 
des vereinigten Vehrerconventes 
des ebern und untern Gymnaſiums: 
J. U. Fäfi, d. 3. Rector. 

114. In Folge eines von dem Offier-Corps 
des fechsten Quartierd des erften Militärkrer 
fed an biefifeitiged Gericht geitellten Anſuchens, 
merden anmit alle Diejenigen, welche an die 
dieſem Quartiere — muſikaliſchen Ins 
ſtrumente Aniprade machen zu fönnen vermei- 
nen fellten , edictaliter aufgererdert , ihre diefir 
fallfigen Eingaben binnen vier Wodhena 
«dato in die Kanzley des unterjeichneten Ger 
richtes zu machen, unter Androhung der Prä: 
cluſſen für die fi nicht Meidenben. 

Zürich den 18. Märg 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsichreiber, 
I. Eier. 
115. Gantanzeige, 


Mu Bewilligung und unter Aufſicht der 
Lobl. Gantbeamtung wird Areitant den 10. 
Aprıl, Nachmittag 2 Uhr, auf der Schmiedſtube 
eine Sant abgehalten werden, über das in der 
grefien Stadt, auf Darf, nahe am der Schiff: 
a gelegene Haus Ne. 102, welches ent: 

It: 

Einen großen Keller mit 15 St. fehr gut_ber 
ſchaffenen, alle mir Eifen gebundenen Fälfern 
circa — baltend; 

einen kleinern wm 
—— in 1 Faß circa 16 Eimer 


men green und ü 
—— einen kleinen Laden beide 
iſte Etage: 


3 febr * 
© Cabinerten, geräumige Zimmer, mit 


1 Kuhe, ein großes Glättejtm: 
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mer mit eingermauertem Ölättofen und 1 Räm- 


merlein ; 


2te Etage: 3 grofie Zimmer mit einem Ca 
biner, 1 Saal zum Feigen, 1 Küche, 4 große 
Kammer und 4 kleines Kämmerlein; 

Ste Etage: 1 großes Zimmer nebit 2 fehr ger 
räumigen Winden und etlichen Kammern ; Dazu 
gehören: 4 Pferdebeftallung ſammt Heudiele, 
1 Heljfherf werin 4 Weinpreſſe, 1 Wafd: 
haus, wobei ein eigenthünmlicher Brunnen mit 
uraltem Brunnenrecht, ein Hof und Hübner: 
böfli ſammt Springbrunnen, 4 Hof mit Wälde 
bhänfe, 1 großer Garten mit Gartenhaus: 

1 Männerplat und 2 Weiberpläge in ber 
Grefimünterfirche, 

Auch iſt das Haus noch der alten Aſſecu⸗ 
ranz einverleibt. 

Die Kaufbedingniſſe kann man im Hauſe 
ſelbſt einſehen. 

Die auferſt vortheilhafte Lage dieſes Haus 
ſes, nebſt feiner geräumigen innern Beſchaffen⸗ 
beit und dem weitläufigen Ausgelaͤnde, wo alle 
mögliche Einrichtung zu jedem Beruf getroffen 
werden kann, läßt einen zahlreichen Zuſpruch 
hoffen, wezu freund ſchaftlichſt einladet 

die Gantbeamtung. 
Holahalb, Stadtrath. 

116. In Folge ertheilter Verſilderungs : Der 
willigung wird Mentag den 6. April, Nach 
* 2 Uhr, in der Krene in Außerſihl 
dem Meiftbierenden gegen baare Zahlung über: 
tafen: 1 aufgerürteter Leiterwagen und 1 Hei: 
ner Wagen mit Leitern, 1 Plug fammt Zus: 
behörd, 2 s. v. Kühe. Kaufliebhaber find 
freundfchaftlich eingeladen. 

Außerfihl, den 31. März 1835. 

Zehnder, Gemeindammann. 


117. Freytags den 10. April nächitkünftig , 
Abends 4 Uhr, wird über das Heimweſen des 
Sen. Rudolf Huber am Mühlebach, Gemeinde 
Riesbad) , ein Öffentliher Gant» und Feiltag 
abgehalten. Dasfelbe beitebt in einem 
ſoud gebauten und gut unterhaltenen Wohn 
baus, in welchem gegenwärtig ein Pinten ⸗ 
ihenfredt ausgeübt wird, enthaltend: Jm 
Erdgeihefi: 2 Stuben, 1 Mebenkabinet, 
1 Kücdye, 2 Keller, 1 Holjiherf, 1 8. v. Ab» 
tritt. Eine Stege hoch: 2 Stuben, 2 
Mebenkabinet, 1 Küche, 1 befonders Zimmer, 
1 Kammer, 48. v. Abtritt, Zwey Ste 
gen bed: 4 tapegirtet Zimmer, 2 Kammern, 
2 Winden, 1 Taubenhaus. Berner: circa 
38 Juch. Garten mit ſchönen Spalierbäus 
men befebt. R 

Die ſchöne und vertheilhafte Lage dieſes 
Heimweſens, welches zu jedem Beruf ſich eig 
net , die herrliche Audficht melde man von 
demfelben aus auf den See und die Alpenge 
Birge genieñt, empfehlen daffelbe ven felbit. 

ie Sant wird im Haufe felbit abgehalten, 
die vertheilhaften Bedingungen werben bey Er: 
öffınng derſelben befannt gemacht , kennen aber 
auch in ber Zwiſchenzeit bey dem Cigenthümer 
vernemmen werden. 

Riesbach den 31. März 1835. 

Die Gantbeamtung. 

119. Freitags den 10, April 1835 wird im 
Wirthshauſe zum Hirſchen in Schwamendingen 
die den Gemeinden Schwamendingen und Ders 
lien zuftehende Metgrechtiame auf die Dauer 
von 2 1/2 Jahren Sffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet , zu welcher Pacht Fremde 
und Einheimiſche freumdfcaftlih eingeladen 
find; die Pachtbedingniſſe können an der Gant, 
welde an obbefagten Tage Abends 6 Uhr ih: 
ren Anfang nimmt, oder in der Zwiſchenzeit 
bey Seckelmeiſter Klöti in Schwamendingen 
dernemmen werden. 

Schwamendingen den 30. März 1835, 

Namens des Gemeindraths 
das Sekretariat. 


dermisehte Anzeigen. 


119. 4 fl. 30 fi. Senntag den 29. März aus 
dem Sackli beym Predigern , zu Gunften der 
Blinden» und Taubftummen-Anitalt empfangen 
zu haben, befceint mit dem wärmiten Dante 
gegen den unbefannten Wohlthäter 

2 das Quãſtorat. 

120. Es iſt zur Erleichterung des Publikums 
die Verfügung getroffen, dafı der Abraum von 
Bauten in den cberbalb des Geſellſchaluhauſes 
zum Rüden im Limmatbett angebrachten Vers 
Khlag abgelegt werden kann, in der Meinung 





jedoch, bafı derſelbe nicht auf dem bieherigen 
Quai abgelegt, fendern von allen Benutern 
ſegleich beim Abladen in den Verſchlag vn 
ausjewerfen werden Toll. 

121. BleiheMiederlage 

Die Niederlage für die ſehr empfehlendmer- 
the Natur: und Schnell· Bleiche aller. Arten 
Tücher und Garne, ded Am. I.S, Carer 
in Hallwyl, it auch diefed Jahr wieder bey 
Hirzel und Comp. unterm Rüben. 

122. Enbsunterzeichneter benachrichtiget das 
verehrte Publikum zu Stadt und Candfchart, 
dafi er wie bis dahin alle Tage mit einem 
auten Gefährt von hier nad Winterthur und 
wieder zurüd fährt; der Plaß tete 1 R., 
Trintgeld inbegriffen. Zu gefälligem Zuſpruch 
empfiehlt ſich beitens 

Zürich den 23. März 1835. 

Zoch, Rudolf Kölliker, 
zu Stadelhefen. 

123. Unterzeichneter habe die Ehre den verche 
ten Herren Liebhabern vem Fechten anzuzeigen, 
dat Mentag den 6. Aprü, Nahmittags um 
4 Uhr, in meinem Fecht · Saale bey Hrn. Pfan 
rer Schoch an der Auguſtinerga, ein Assant 
aegeben wird, Mein Wunſch ift, dafi fich die 
Hochqeachten Herren Offiziers und Liebhaber 
Jahlreich einfinden werden. Es empfiehte ſich 

Mey li, Fechtmeiſter. 





Preise der Cebensmittel. 


P fl. bir. 

Der Mürt Kernen 18 

Weißer Bretſchlag 

Schwarzer Brotſchla 

Das Pfund Weißmehl 

Das Pfund Schwarzmehl 

Der Mürt Roggen 

„ Bohnen 

Erbſen 5 fl. 20 f. bis 

„ Gerſte 

Das Viertel Hafer 20 ſi. bit 

4 P und des beiten Rindfleiſches — 
» geringeres dito 
.n Kub: und Hagenfleiſch — 
z des beiten Kalbfleiſches — 
" qutes bite 
” Aeringeret dito 
„ chatfleiſch 
Schweinfleiſch 
" Beide und Bockfleiſch 
” Bratwürſte 
gediegene beifere 


geringere 


Derkündigungen. 
Eben 
Aus der Grofmünfter- Gemeinde. 
Hr. Melchior Ulrich, 
Zafr. A. Catharina Peitaluy- 
Hr. Alerander Schweizer , 
Jaft. Amalie Charlotte Möller von Wert: 
haufen im I. Preufen. 


VBertorbene 


Heinrich Keller, Seſſeltrager, ven Fehral- 
torf. Mike. Rudelf Abeyg ven Wiediten. 
Jehannes Schenkel ven Fluntern. Sr. Heim 
rich Vürgi ven Sombredrifen , farb in Her 
tingen. Rudolf Grefimann , David Grefmann 
von Höngg ebl. gel. Sohn. Ar. Elifaherha 
Peter , Hrn. reghptm. Heint. Klouſer fel. eb. 
hinterl. Fr, Wittme, ai Alters 83 Yabr. Ar. 
Reyula Kaufınann , Mitr. Jateb Weber Il. 
des Steinmeßen, ehl. binterl. Wurwe. Ar 
Regula Kleinpeter , Heinrich Gottfdrall ehl. gel. 
Hausfrau, Ir. Reyula Gafmann , Rudeif 
Haufer von Bertihiten, Pfr. Gefau, ehl. gel. 
Hausfram. Fr. Elifabet 2* rn. 
Rudelf Lienhard, Pftr, ven Waflerilerf , 
eht. gel. Hausfrau, Nord in Aufierfihl. Ar. 
Barbara Ringger, Heinrich Cramer {el von 
uch am Jrdhef eb. hinter. Wirtwe, Igft. 
Eteophea_ Mabhelj, Hm. Satemen Nabhel; 

(. des Sedlers, chi. hinterl. Yafr. Techtet 
Jar. Urfula Hettinger Salomen Hettingen 
von Sirslanpen ebi. gel. Jafr. Tochter. Joft. 
Elifaberha Schemel / Jebannes Schenkel fel, | 
des Ihrerargt ‚von Aluntern, ebl. binter!. 
Tobter, und Doretbea. Lips, Heinrich Ins 
von Nieder-Uirdorf ebi. hinserl. Tachter. 


Iaoa-allli. 
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Nro. 29. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei I. 3. Ulrich 





Wochenblatt. 


den 9. April 1835. 


im Berichthaus, neben der Pol. 








Zum Verkauf wird angetragen. 

4. Unterzeichnete haben dieſe Woche fehr 
große Auswahl in Indiennen, Meufelinen 
amd übrigen Semmerſtoffen für DamensKlei- 
der, fo wie alle möglichen Semmerſtoffe für 
Herren erhalten, werunter ſich, da fie gang 
neues Lager errichten, gar keine alten Waaren 
befinden, und gefdimadvelle Deſſins verbun: 
den mit ſehr billigen Preifen fih auszeichnen ; 
fie nehmen daher die Freyheit biefe fo wie 
ihre übrigen Waaren, als: Tücher, Caſimirs, 
Zephirs, Gilets, Merines 1. einem E. Pubs 
likum zu geneigtem Zuſpruch beſtens zu em⸗ 
pfehlen. Gyr und Schwarz 

an der Roſengaß. 

a 2. € * eur —— vor 
3 qute Pianofortes zum Verkauf bereit, 
> bey Joh. Vögeli, Klaviermacher, 

große Brunngaß Die. 423. 

3. Endeunterjeichneter hat fo eben eine 
ſchöne Auswahl von waſſerdichten und feinen 
Seidenhüten erhalten, der Preis pr. Stüc A 
2 fl. bis 2 fl. 301.5 er empfiehlt fie daher 
nebit feinen fhen befannten Artikeln dem E. 
Pithlikum zu Stadt und Land auf das höf- 
lidyfte. Carl Emanuel Jäg gli zur Linde 

neben der Ir. 

4, Unterzeichneter dankt für das ihm ſchon 
feit mehreren Ja Zutrauen und 
empfichle fi) auch für bie Jahr den Frauen⸗ 
zimmer , bie ihm mit ihrem gefälligen fer- 
nern Zutrauen begünftigen wellen, mit ber 
ſchönſten Auswahl Strohhute nad neueftem 
franzöfiihem SJeurnal, fo wie neuſter Art 
"Tissu für Strehhüte nebit den feiniten Ve— 
nezianer und Italiener · Strehhüten. Kür ge 
fällige Machfrage beliebe man ſich im Bafthof 

um Sirfhen in Zürich zu melden, allwe alle 
ei ber Woche jemand anzutreffen ift, 
Jakob Leon; Kuhn ven Wehlen. 

5. Bey ——— ſind zu haben 
nach neuſtem Geſchmack von verſchiedenen Qua⸗ 
litaͤten und Farben in äußerſt billigen Preiſen 
Frauen., Töchter: und Kinder-Btrebhüte ; fie 
empfiehlt fi zu grnigtem Zufpruch. 

Brau Ziegler nee Blanchard, 
an der Schmalzarub No. 493. 

6. Eine ſehr ſchöne Auswahl ven Mouch 
foulards in Seiden und Baumwollen, fer 
dene Waſch- Halstüchti, grefie und Heine 
Shawls in crepe &pingle und crepe imi- 
tation; nebſt nod) einer feinen Parthie· Stroh ⸗ 
Tissu zu Hüten, um damit aufjuräumen die 
Elle A 4 und 6 fi. 

7. So eben erhalte eine friſche Sendung 
Schnupftabacdefen, Berner-Oberland- Arbeit, 
mit ſchoͤn gemahlten Schweizeranſichten. 

Trachsler, Roſengaß. 

8. Da ic mit meiner Waare gänzlich auf: 
räume, fo erlajle ich dieſelbe unter bem koſten ⸗ 
den Preife, ald: rohes, gebleichtes und ge 
färbtes Baumwoellengarn und Faden, fo wie 
auch gute Kerzen. Ergeben 

Caſpar Hagenbucd an der Storchengaß. 

9. Sowohl verräthig als auf Veitellung 
find zu haben: gefütterte und ungefütterte 
Nachtröcke von verfhiedener Bagen für Her— 
ven und Anaben, Vertichlutten für Herren und 

rauen, NegligeSchlutten für Frauen, und 
inderfhlärtli — bey der ſich ferner empfehlen» 
den Grau Suter im Neumarkt 

. Mo. 311. 

„10. Enbsunterzeichnete macht einem E. Pub» 
!itum bekannt, daß fie wieder fehr gut verfe⸗ 
m it mit einem AÄſſortiment ganz ſchönem 

enerband in fehr billigen Preiien, jo auch 
Ihönen Blumen aller Art, Rue Tügfpis, 
Anfebipigii, Meujlelimpaaren, nebit ned) u 


reren anderen in dieß Fach einſchlagenden Artis 

tel; zu gefälttigem Zufpruch emufichte fich erges 

benft. Frau Flachs mann geb, Wertſtein, 
auf der großen Hofſtadt, der Meyeri— 
ſchen Avotheke gegenüber, 

11. Eine neue D Fibte mit 4 Klappen, 
tm einen billigen Preis, 

12. Neue forgiffhe Heilmethode bes 
Rheumaridmus und der Gicht, von A. 
Eadet de Vaur. Aus dem Fran. M. U 
gr. 8. broſch. à 36 F., ben 

Erni, dem Kornhaus vorüber. 

13. Schellers lateiniſch · deutſches, und deunſch · 
lateiniſches Lexicon, gang neu, um billigen 
Preis. 

14. Das neu ronevirte fehr ſonnenreich ges 
fegene Haus zum hinten Moirietli auf dem 
ebern Hirſchengraben, enthaltend : 3 beijbare 
Zunmer, weren eines mit Alkeven, 2 Kams 
mern, 2 Küchen, Winden und Hetzfchepf. 

45. Mit gemeindräthlicer Bewilligung wird 
über das den Erben des jet, Hrn. Pfleger vLud. 
a von Züridy zugehẽrende nädıt dem 
Dorfe Kloten, an der Yanditrafe nah Schaff- 
haufen gelegene Yandyut, zum Keller genannt, 
Dienftag den 14. April d. I. cine Nachgant 
gehalten werden. 

Daſſelbe enthäft: Ein khr geraͤumiges, für 
zwey Daushaltungen äußert bequen eingerich · 
ietes und beſonders wehl unterhaltenes Wohn: 
ebãude, mit großem, unter dem ganzen Jdaufe 
tere laufenden gewälbten Keller, Vorkel⸗ 
fer, Gemuſekeller, 1 Waſchhaus und Holz 
ichopf „.eine neue Scheune, Remife, Beſtallun 
Find Pferde und Hernvieh, einen 2 Stockwer 
shen Schepf mit 2 Kammern, einen eigenen 
Brunnen, mit denen vortrefflichen Waſ⸗ 
fer. Kerner: Einen zunächſt am ante geles 
genen, green Garten, Baumgarten und die 
anftofiende in einem befendern Einfange befind ⸗ 
liche, circa 7 1/2 Vrlq. große Wieſe. Dann 
cira 3 Manniverk Wieſen an 2 Stucken 5 
Zucart Ader und 2 Juchart Helj und Wer 
den; alles im vorzügliditen Zuſtande, und 
meiftens in der Umgebung der Gebaͤulichkeiten. 

In dem Heller befinden fih circa 480 Ei— 
mer woehlcenditienierte mit Eiſen gebundene 
Weinfäffer, die dem allfälligen Hauskäufer, 
verlangenden Falls, gegen billigen Preis übers 
laſſen werben könnten. 

Die vortheilbafte Lage dieſes Guts an der 
belebteſten Hauptſtrañe des Gantent, jeine 
übrigen Eigenthumlichkeiten, hauptſächlich aber 
die groſen Kellerräume, wurden ſich zur Der 
treibung eines Weinhandels, einer Wirthfhaft, 
oder zu einer Brennerey befonderd gut eignen. 

Die Gant wird abgehalten ım Gaſthef zum 
wen in Kloten, und ihren Anfang um 5 
Uhr Abends nehmen. Die Gantbedin zungen 
Können bey der Gantbeamtung, fo wie im (Held: 
ſchmiedlaben neben dem Heimhaus m Zurich 
eirgefehen , und dann am Ganttage ſelbſt vers 
nohmen werben, 

rich den 6. April 1835. 
Schweigeriſche Erben. 

18. Aus freger Hand das Haus De. 11. 
beim Kreuz, der Gemeinde Riesbach, zum 
Theil neu erbaut, feiner Yage und Aussicht 
wegen felbit empfehlend, enthaltend 4 Stuben, 
4 Küdyen , 10 Kammern, 2 Keller, 1 Sichepf, 
4 Meines Kellerli, 1 Winde, circa 1/2 Brig. 
Barten, nebft Antheil an einem Brunnen beim 
Haus. Mähere Bedingniſſe und Auskunft find 
beim Verfäufer zu erfahren. R 

17. We eine gang neuerbaute Behauſung in 
Wiedifen, 1 Viertelftunde ven der Stadt ges 
legen, zu kaufen it, beftehend in 2 Stuben, 
4 Küche, 4 Kammern , ben Aten Theil an der 
Winde, die Halfte an einem geräumigen Kel- 
ler, die Hälfte on Scheune und Beftallung 
15. v. Schweinftall und Abtritt, 1/4 Der 
gerechtigeit mebit einem Garten, iſt im We 
richthaus zu erfragen. 





13. Vier ſehr gute alte und neuere Schultbrierz 


Stund an ever auf kommenden Maptag. 

10. Die Mineralwaſſer ven Aug. Schult: 
hei werden wieder wie immer ganz friſch 
beim Rebſtock Pe. 256, an der Cteingaf un 
in feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 
Preifen empfehlen: 

gr. Kr. hafbe.| Vont.' 1,2 


Selters, Faqhin- | "| "| FR 
gr, Geilnauer, 
chwalbacher u. 
Rirrold sauer 6 4 
Soivihuüß 10 6 
derpelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 3 
Purgativ 14 8 
Porinent f) 5 


Die Gefäße werden befonders bejahlt und zum 
berechneten Preis wieder zuruckgenommen. 

20. Es werden aus einem Landqute 50 Ci: 
mer heller und friiher 1839r Wem ven vor: 
yinkden Gewãchſe, fammerbaft oder wenig⸗ 
end die Hälfte, zum billigen Preife von 6 fl. 
der Eimer zum Verkaufe angetragem. 

24. Gute alte Meine find pr, Eimer à 6, 
7,9,10, 12 u. 18 fl. Taufene und Eimer: 
weis alle Vormittag zu haben. 

22. Gute alte Weine zu 6, 12 u. 16 fl. er. 
Eimer , nebſt 60 Eimer neue Fäſſer aus einem 
Privatkeller. 

23. Gutes Kirſchenwaſſen, bie Maafi A 32 fi. 
Traſchbranntenwein a 14 ů. Trufenbrannten: 
wen a 26 1. 

241. Er noch bereitd gang newer ſchwarzer 
Sammet · Rock für einen Seren, um billisen 
Preid, Am gleihen Ort it vor circa 3 Wo⸗ 
hen ein goldener Ring gefunden werben. 

25. Eine Infanterie Offtgierd-Unferm (Se: 
fen und Rock) fo aut wie neu, 

20. Schönfte werß und blaue Indiennen, 
die Elle von 5 bis 7, im Nenuweg Pe, 
311,3 Ziegen hoch. 


27. 5 leere Fäſichen, jedes 1/2 Eimer bat: 

. tend, oval. 

Faͤſſer, jedes circa 10 Er. hal 

tend, eval, 

8  Bafı cha RO Er. haftend, rund, 

1 u u #0 vo rund, 

alle fo gut wie neu und mit Eifen gebunden ; 
nachzufragen beg Fried. Sal. Pfenninger, 
Kufermenter,_ auf Derf an der Krugqaß 

28, Zwey Faſſer, das eine 11 Eimer, das 
andre 10 1/2 Eimer haltend. : 

29. Ein vellftändiges mit fhönem Parchent 
und mit ſchönem Flaum gefülltes groſies ein · 
fehläfiges Bett ſammt nußib. Bettſtatt. 

30, Zwey recht fhöne neue einichläfige Bet⸗ 
ter um billigen Preis ans einem Privathauſe. 

31. Bey Weinſchent a CH in Enye 
@ lafierte Kleinere und größere Tiſche, 4 Div. 
Seſſel „1 areher rumder lakierter Tiſch. 

32, Ein redr gutes Seidenwindrad, um 
bilfigen Preis, 

33. Ein Reitgeſchirt (Sattel und Zaum) 
fo gut wie neu. 

34. Drey Vommeranzenkänme, 1 Morthen 
baum, 4 Dliander und 3 Granatenbatme, 
Im Fall diefelben ſammethaft gekauft mürten, 
fo könnte man felche um billigen Preis erlaſſen. 

35. Bey Hrn. Schäppi zur Kerzen in Zu 
rich koönnen Veftellingen auf eine ertra qute 
Qualität Alenner-Reben, das Hundert 3 fl., 

macht werben. 

X Es wird den E. Publifinn in der Stadt 
unb ber —X belannt gemacht, daß in 
dem Durchſchnitt bey der neuen Ramiſtraße 
ertra gute Gartenerde iind Waſen in ſehr 
billigen Preis zu haben iſt. Auskunft erhält 
man jeben Tag auf dem Lokal, ſelbſt ven den 
Uebernehmern bemeldter Strafe. 


in 





le 135, 300, 500 und 600 fl. Capital pen 


— 


37. Bon den beliebten Berner Zirobbeden 
find von nun an in verihiedenen Zorten zu 8, 
10 u. 12 1/2 fi. or. Stuͤck zu haben, in No. 
228, gr. Statt. 

33%. Friſch angefemmener Wienerkall it zu 
haben pr. Bouteille à 25 fe, wie auch ein ſehr 
fhöner Reiſekoffer mittlerer Größe, ausgefürsert, 
que beichlagen und mir Schleifen verſehen, zu 
Febr billigen Preife, ben Johann Fieg, Speng 
ler, am Rindermarkt. 

39. Recht gutes wehlgewittertes Heu mit 
emas Emd im Obſtaarten. 

40. Eine Parthie Heine Selzerkruͤge find auf 
der Waag zu verkaufen Auch find daſelbſt 
mehrere Zimmer an bonette Herren mit oder 
ohne Koit zu vermiethen. 

41. Stearinferzen, bat 1b. 1 f.oh. 
Feinſte Wachskerzen, das Ih. ı La 
Verbeſſerte Congrevibe Schnellzunder in 
Schäbteiden mit Schiebern, Schnellzund · 
ſchwanum u. ſ. w. Im Meyershef Die, 211. 
gr. Stadt. 

42. An der Buchhandlung Orell, Füßli und 
Comp. beym Elſaſſer iſt fo eben angekemmen: 

3 Ib. Cramer's, Archidiakens, Ausgabe 
des Neuen Teſtamentes, unter dem Titel: 

IJefus Chriſtus 
der Wen zum wahren Leben. 
Zweiter Theil 
enthält 

dus Evangelium St. Marc und Luca. 

Lewzig, Weid manniſche Buchhandlung 1335. 
35 reger. 
Gabe 

sum 5. Oſterfeſt. 

Eemaãßigter Yadenpreis Caegen Baatzahlung) 

bis Ende des Jahres 1835. 

Fäſi, C. W., Diaken an der St. Peters: 

kirche in Zürich, Predigten, schalten im 

Jahr 1315. gr. 8. 32 1/2 Bogen ſtark. 

at 3. jene af. 20 8. 

Faäſſi, C. W., drei Predigeen: Der Menfch, 

ein Pilgrim; das Leben, ein Kampf; Iren 
nung, das Loes unſerer ſchönſten Verbin— 


43. 


dungen. 4813. gr. 8. Sram 20, jetzt 
10 5. — 
Orell, Füſili und Komo. Bud- 


bandrung ım Eliafer in Zürich. 

41. In der Weinichente Me. 67. an ber 
Meitengah wird recht quter 18397 Wen jun 
WVerkauf angetragen, de Ma at —5 fh. 
üser die Safe, und beym Eimer oder Taufe 
um billigen Preis. 

45. Ein nufb. zwentbiüriger Mleiderfaften , 
war alter Art, aber neh aut cenditioniert ‚ 
ach eine zwenichlafige Himmelbetiſtatt, in qu⸗ 
tem Stand fid) befindend, beydes ın ſehr nie⸗ 
derem Preis. 

46. Ein noch gutes Elavier von 6 Octaden 
um 44 fl. 

47. Eine wohl ımterbaltene , nadı Bernhard's 
Syſtem  etiyterirte geegnoſtiſche Sammlung 
ans dem Heidelberger Cemteir, von 200 Stuck 
a 4 Of, fur zwei Louisd'ors. 

48. Ein neh in ſehr gutem Zuſtande ſich 
befindendes Brenngeſchirr, beitebend in einem 
Keilel, 4 1/2 Euner baltend, Aufiag, Hut 
und Kübler, fammt einem Dampf-Apparat, 
Ferner ein kleineres Breungeſchirr mit Rehren 
und ein 34 Eimer haltendes eichenes Weinfañß 
mat Eiſen gebunden, alles im biligem Preis, 

49. Eine Parthie Mouſſeline ven einigen 
bundert Srüden, ſammethaft zu fehr billi⸗ 
gem Preis, 

50. Ein paar dunfelbraune EbaifensPferde 
ſammt Geſchirren, 1 ſchöner leichter Ververs 
deckwagen, je gut wie neu, um billigen Preis, 

51. Ben Unterzeichnetem find immer vorräs 
thige Möbten von nufib. und tanın Holz zu 
haben ‚ nämlich: Seeretair, Commoden, Nacht⸗ 
tuſchli, en: und zwenichläfige Bettladen, Ka: 
fen, Nachtſtühle mut Armlehnen, und ven 
derfihiedenen Zorten Seſſel in billigſten Preis 
fen; auch werden zugleich ale Arten Seſſel 
zum Flechten angenemmen. * 

Wafer, Schreiner, Ne. 70. 
an der Meitenyafi. 

2. Eine arofie, in beitenr Zuftand ſich be 
findende MWeintrorte, nebit Birnenmuhle, ın 
biligem Pras, Man nähme alten oder neuen 
Wein daran. Die Trotte ſteht ganz nahe am 
* wedurch der Trantport ſehr erleichtert 
murd. * 

58 Ein mehicenitienirter Char -A- banc 
nebſt eainem guten Pferd zum Neuen und 
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Fahren ſehr vertraut, mit Geſchitrt und 
Reitzeug/ in De. 6. im Thalacker. 

54. Circa 36 Eimer Wein von 1825 münfch- 
te man nebit den ihn 2 enthaltenden Fäſſern 
zu verkaufen, bey ſammethafter Abnahme 
auferjt billig. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


55. Von Stund an find in der Neuſtadt 
Ne 122. zwey ſchoͤne heijbare Zimmer für 
benette Herren nebit Kot zu verleiben. Am 
gleichen Ort wünſchte man unter billigen Wer 
dingniſſen 2 eder 3 Herren an tie Keſt zu 
neben. 

56. Von Stund am ein geräumtiges ſchõnes 
mẽblirtes heizbares Zimmer nebſt Nebenzum 
mer eignen Ausganges, nebſt Koſt. 

57. Auf h. Ostern eine Stube mit Cabinet 
und Wandkaͤſten, ehne Möbel, nebſt guter 
Keſt, an ein oder zwey Frauenzimmer. 

53. Em möblirtes Zimmer für 2 honette Der: 
ren ven Stund an oder auf Oſtern, nebſt. Keſt. 

50. Auf kunftigen Mag eine ſennenreiche 
Stube mut oder ebne Meudles. 

60. Mehrere möblierte Zimmer im Plata 
nengueli zur Fluntern. 

61. Zwey schen moöblirte Zimmer ganz nabe 
der Zradı nebſt Keſt für 2 honette Herren; 
am gleichen Orte ein ſehr guter geraummger 
Keller mit circa 90 Euner neuen, gut mit Wir 
ven gebundenen Fäſſern, und yanz bequein zum 
Zu: und Davonfuhren. 

2. By Meyer-Nägeli, wehnhaft bey 
Hru. Var in Wireriteaß, ind 2 Zummer mit 
ſhöner Ausſicht gegen der Ztrafie zu vermter 
then, entwerer für Zemmer-Nufentyalt, ever 
nad) Belieben ſich ei znend furs ganze Jahr. 

63. Ein ſennenreiches Wehngemach an cıner 
der gangbariten Strafe, enthalt Grube mu 
Altoven und Cabiner, Kucde mit Bratofen, 
große Yaube für Kaſten, Magdentammer, s. v- 
Abtritt, Zinnen: ferner 4 Kammer, auf ber 
Winde Pag zum Aufganzen , Holz: und Muss 
derbehalter Keller, auf Begehren Bann ned) 
4 Stube dazu gegeben werden. En geräumt: 
ges Magazın von Stund an in Empfanz zu 
nehmen. 2 tapezirte Zummer mis ſchoönner Aus: 
ſicht nebſt Koıt, 

61. Eine fonnenreihe Stube mir Nebenka⸗ 
binet, begde mobirt. Auf dem gleichen Bo: 
den ein großes, gebiertes, möbliries Zimmer ; 
auf Verlangen eine dazu gehörende Kuche; 
man wurde es ſammethaft eder einzeln mit eder 
ehne Keft verleihen, an der Auguſtinergaß 
VI 202, 

65. Auf Oſtern 1335 08 in Mitte der Stadt 
ein kleines Wehngemach zu verleihen, beſte⸗ 
hend in einem fenmennreuhen Zunmer nebit Ku: 
che und Holzbehalter. 

66. Auf h. Ofern iſt ein Nebenzimmer mit 
Wand kaſten zu vermiethen, für 1 ceoer2 Per: 
ſenen, Pat in der Stube und Küche, mit 
oder chne Keſt, Ne. 153, kl. Stadt. 

87. Ein Stuͤbchen für eine henette Manns: 
oder Weibsperfen, die die Kot md we mög · 
lich auch ven Beruf außer dem Haus hat. Ferner 
eine Kammer im Halisrath darın aufzubewah ⸗ 
ren. Man Eönnee auf Verlangen aud eine 
zweite abtreten, beides auf kemmende h. Oſtern. 

65. Man wuͤnſcht ın einer angenebinen Ge 
gend der Stadt ein ſtilles, eingezogenes Frauen⸗ 
zinnner zu ſich an die Koſt zu nehmen. 

69. Am Muͤhlebach auf h. Oſtern 1335 ein 
Wehngemach, 1) beſiehend in 1 Zrube, Ne 
benkabinet und ned 4 Zunmmer, Kuche, alles 
auf gleichen Boden, 4 beihlortenem Keller, ge 
nug Play zu Holzz 2) Könnte auf Verlangen 
zu obigem ned 4 fehr hübſches Zimmer mır 

inne, 2 Diententämmerti und 1.2 Garten 
dazu gegeben werden, alles fehr gut und ſchön. 

70. Eines der ſchonſten FrauensKicchenörter 
mit oder ehne Nusziebftuhle un Warenhaus, 
von Stund am. 

71. Ganz nabe bey der Stadt von Stund 
an em möblrted heizbares Zummer fir einen 
Herrn nebit Kot, und 3 Zummer mis ſchoͤn⸗ 
ker Ausficht, auf h. DOftern, 

72. Von Stund an find einige frehmuthige 
und beijbare Zimmer mit oder ohne Mobulien 
nebit guter bürgerlicher Koſt zu vermietben. 

73. Man wunſchte in rince der grofien 
Stadt an einer Hauptſtraſie ein ſchen möhlır 
tes Zimmer mir Mebenkabinet am einen 
bonetten Seren zu vernucrhen. 














74. In ber Mäbe_ der Siblbrücke wurde« 
man eimge ordentliche Keftgänger an Tiſch nıch- 
men, denen man eim eigenes Zimmer ammer 
fen könnte. 

75. Fur einen edet pwey Herten, namen® 
lich für Studirende wäre ein honnettes Am: 
mer mit Kot vorhanden, in der nähılen Nabe 
ber Stadt. 

76. Auf Fünftige h. Oftern it durch Zufall 
ein frehmurhiges ſonnenreihes Wehngemach ga 
vermiethen ; darfelbe enthält 3 Stuten, 2 Cu 
binet, mit 2 Defen heübar, 6 areie MWundför 
ten, 2 Kammern, 1 Rüde, 1 Keller, 1 Dely 
behälter, Antheil an einer green Zune, 


Zu entlehnen wird begehrt. 


77. Zwey henette Frauengummer wuͤnſchten 
von Stund an eder dann ned) auf kommende . 
Oſtern eine Zube, wenns moglich mit Alte 
ven eder Mebenkabinet , nebſt gemeinfamer eder 
auch eigner Kühe, zu miethen. 

73. Durch Zufall verlange jemand noch auf 
b. Oſtern ein Wohngemad mit Stube, Kü- 
de; 2 bis 3 Kammern, Keller, Holz um 
Plunderfammer , we möglich in der Stadt. 


Uachfragen nach Arbeit. 


79. Ich Endsunterzeichneter zeige einem ge 
ehrten Publikum an, daß ich nach einer ang 
lich neuen Erfindung eine Alciderramumas N 
ſtalt etablirt habe ; nämlıdy ich ubernehme alle 
Sorten Kleidungsſtücke, wellene Tucher, Br 
ber, ſchwarzen Merine, Handſchuhe, auch 
Billard, Kanavee, Seſſel, Chaiſen ıc. auf die 
ſorgfaltigſte Weiſe fo zu reinigen, ehne etwas zu 
zertrennen, und woran man ohne Ausnahme von 
dem erlittenen Schaden nichts mehr beinerten 
und wahrnehmen ſoll, ſogar ſoll jedes wiet er 
den Glanz erhalten wie wenn es neu aus dem 
Laden käme. Ich bitte mun ein geehrtes Pub 
likum mich mit Aufträgen in dieſen Fadera 
gutigſt beebren zu meollen Die Ablage ı} 
bey Hen. Jehann Aeſchmann, Kürer und Wein 
ihent, an der Steingaſſe No. 284. Wünfchee 
jemand dal man die Efeiten perfönlihb abbes 
len möchte , ſo durf man nur die Adreſſe un 
oben bemerker Ablage hinterlaſſen. 

Jehann Keller. 

s0. Frau Beder geb, Brennwald in Öne 
dankt den geehrten Frauenzimmen fur das ihr 
geichenfte Zurrauen, und empfehle ſich auch 
wieder aufs Meue ale Arten Strumeft zu 
ſtücklen fo wie auch aus Herrenitrumpien 
Weiberſtrumpfe zu verfertigen. Mir dieſen ver: 
bindet jie Die Anzeige, daß wenn etwa Ärauen: 
jimmer Luſt barten ihre Zeinmeritrümpie in 
Dronuny maden zu lafen, fie ıbre aueſte 
Tochter ing Kumdenbaus zu geben ſich gutigü 
empfiehlt, nebit Verſicherung ſchöner Artar. 
Cemmiſſionen bietet man abjugeben ben Frau 
P arrer Vogel oben an der Strehlgañ Me. 203. 

S1. Man wunſchte einen Anaben von 14 
Jahren, der deutſch und frangeiiih ſoricht und 
ſchreibt, ın einen Yaden oder Handlungshaus zu 
placiren, für deſſen Treue und Thaͤtigken ımam 
verjichert ſeyn könnte, 

82. Eine rechtſchaffene Perfon, die die Schr 
derey qut_ gelernt hat, wünſchte bier als > 
fern in Kondition zu fommen eder alt 
benmagb ; fte würde ihre Arbeit treu und fladın 
verrichten und koͤnnte von Zrund an eingeben ; 
iſt ihr nachzufragen bey rau Ehrismann am der 
obern Schmalggrub Pie, 488. 

83. Es wünfchte eine Perſen an einen Plat 
su Eommen in cin Wirthahaus als Kẽchin ever 
als Kellnerin, fie Könnte von Stund an cm 
treten; fie bat ichen mebrere Jahre in Wirrht 
bäufern gedient , und ıhrer Treu, und Recus 
ſchaffenheit Könnte man vericherr jenm. 

34. Die Bleibe im Dietifen nimmt unter 
höflicher Empfehlung ir ihren Misderlagen 
Ne, 41. jnr Reblaute an, der Thorgaife une 
bey Frau Nägelivmbm der Sihloferte in 
Zürih von jehe an „bit Ende Heumenas 
mit gewohnter Garan Leinwandtücher und 
Garn für die cherniſche ſewohl als Feldbleiche 
an, mit Verſicherung beſter und ſorgfältigſtet 
Bedienung. 

85. Id benachrichtige das rein. Publikum , 
daft ih meine bisheriae Wohnung zum ſchwar⸗ 











et 









sen Weaqen im Miederderf verlaffen, ar 
eg 
mann’ihe Bäderen an ter Kappeler⸗ 
gan um Kratz bejogen babe, woſelbſt ich mich 
edermann zu altigem Zuforuch , befenders 
aber der verchrteiten Nachbarichaft zu geneige 


mebr mein eigened Hans, bie bisher 


tem Wohlwellen beitens empfehle, . 
Joh. Zeeb, Bäckermeiſter. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


35. Man wunſchte eine Kuͤchenmagd, die 
recht kochen, in allen Hausgefhäften erfahren 
iſt, gute Zeugniffe aufweifen kann und gleich) 


eantreten könnte, 


87. Es wird eine ehrenfeite Perſon gefuht, 
guten Zeuqniſſen verfehen ik, auch tm 
etwas geübt wäre, und ber man die 


bie mit 

Mäben 

Bausgeihäfte gänzlich überlaifen Fennte, 
33. Ein Schlerfermeiter in der 


tern von Stund an in die Lehre zu nehmen. 
89. Wo ein gut gefitteter Knabe unter 


il⸗ 
Ugen Conditionen bey einem geſchickten Meiſter 
die KnöpfmacherProfefien erlernen Könnte, it 


bey der Redactien dieſes Blattes jr vernehmen. 


90. In ein biefiges Gandlungshaus fucht 


man einen Knaben von rechtſchaffenen Eltern 
als Lehrling, der feine Schulfurfe beendigt 
bat und qute Zeugniſſe aufweifen kann. 

21. Ein bieiger Dredistermeifter wünſchte 
einen mwohlgefiteten Knaben in bie Lehre zu 
nehmen. 

‚92. Man verlangt von rechtſchaffenen Eltern 
einen Kuaben von 14 is 15 Jahren, welcher 
ſich zu allerley Geſchãften gebrauchen lei 

93 Eine wehlgeubte Modenarbeiterin wüunſch· 
te unter billigen Bedingungen je eher je lie⸗ 
ber eine oder zwei Pehrtöchter anjunchmen. 

94. Es wunſcht eine Schneiverin eine recht: 
ſchaffene Toter in die Lehre zu nehmen , une 
ter billigen Conditionen. 

95. Eine treue juverläfige Perſen per 2 
bis 3 Stunden des Tages zum Pojten und 
einige Hautgerhäfte zu bejergen. 

96. Es wird ven Stund an ein Eraver 
GSürerfneht verlange, der des Rebwerks, 
Aderdaus und Veforgung des s. v Vieh kun; 
dig wire, 

97._Eine Schneiderin in der Stade wünſcht 
von Ztund an 4 bis 2 Pehrtöchter mit oder 
ehne Koſt und Logis. 

98. Wo von Stund an eine geſchickte Kö. 
din tn einen Dienſt treten kann, ik im Me. 
richthaus zu erfragen. 

99. Wo eine Magd, melde mit guten Zeug⸗ 
men verſehen üt, aut Eochen Bann und auch 
chen bier diente, feyleich einen Platz antre⸗ 
ten könnte, iſt im Berichthaus zu erfra gen. 

100 Es wunſchte ein Stahlblattmadher einen 
Knaben von rechtſchaffenen Eitern in die Lehre 
su nehmen. 

— — — 

Naehkragen nach Derlornem. 


101. Verfleſſenen Sonntag den 5. diefet Mo: 
nass iſt im Theatergebäude feibjt ober von da 
auf dem Weg über bie untere Bruͤcke bis in 
Chalacker „ein Theil eines geldenen emalirten 
Ohrengebänge verloren gegangen; dem allfälli- 
gen Finder deifelben wird bey Ruͤckgabe ein bes 
rn md verheifien. 

102. Eure Jungfer haram Sonntag Mer) en 
von der Peterdfirche bis an die Strebiaan nd 
Über den Waiſengarten big an die Unterſtraß 
eine ſtarke goldene Stecknadel verloren ; der 
redliche Kinder iſt gebeten, ſelbige im Berichts 
baus abzugeben, wofür man erkenntlich ſeyn 
wird. 

103. Eine Brille, mit Stahl 
ren Glaͤſer mit 8 bezeichnet find, 
ut oberen, fie in Stabelhofen 
em anſtandiges Trinkgeld uruckzugeben. 

104. Von der untern ame Ex die Steine 
sale hinauf, die Spiegel: und Marktgaife bins 
ab über die untere Brüde, die Schwanengaffe 
binauf und die Widdergaffe hinab bis in den 
Thalacker, it Sonntag Abends 
Ridikül von braunen T ffe tickeren 
derloren gegangen; wer denjelben gefunden it 
gebeten, 8 im Verichthaus anzuzeigen , wert 
man dankbar und erfenntich ſehn wird, 

105. Den 5. dieſ hat jemand einen ſchwarzen 
Sähleier verloren von Kratz bis auf Peterhoñ 
ſtadt; der redliche Finder ıjk geb ß 





eingefaßt, des 
» Der Finder 
Ne. 17. gegen 























38. 1 Stadt 
wünjhe einen Knaben ven rebtihaffenen El: 





ten, jelbigen | Eriminalgericht zu Wiederbefegung derfelben dem 
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in No. 131. abzugeben, mweflr man erkenntlich 
ſeyn wird. 

106. Derjenige Ser, der letzten Conntag 
auf der Weid feinen Hut werwechfelt hat, ut 
eriucht, denfelden bey Hrn. Hauptm. Schenme 
im Niederdorf auszutauſchen. 

407. Denneritags den 2. dieñ, Nachmittags, 
ift dem Linterzeichneten ein halb geſcherner 
ſchwarzet Pudel abhanden gefenmmen; dem 
Ueberbrunger deſſelben ober wer ſonſi Auskunft 
davon zu verihaffen im Falle wäre, wird Er: 
kenntlichkeit zugefichert, 

I. AnchrlisHäberfin unterm Schwerdt. 

103. Letzten Sonntag bat fih ein · weißes 
Spighündhen, das gang kurzlich geſchoren 
wurde, verlaufen; wer daſſelbe zurück bringt, 
oder fichere Nachricht darüber geben kann, bat 
ein Trinkgeld zu envarten, 

109. Seit leͤtem Zamitag vermifit man ein 
Junges weiñßes Soitzhundchen; wer darüber 
Auskunft zu geben im Rau ſeyn dürfte, il er- 
ſucht, ſich im Berichthau⸗ zu erkundigen und 
hat ein anitändiges Trinkgeld zu erwarten. 

110, Seit dem 
Salmiat vermijit, bejeichnet mit einem nrofen 
Deeieck, im welchem fich ein Eleines befindet, 
Nro. 79., an Gewicht 12 Ih.; wer darüber 
Auskunft geben kann, iſt erſucht, fich im bies 
figen Kaufhaus anzumelden gegen ein Trinkgeld. 











Anzeigen von Gekundenem. 

111. Schon ſeit einiger Zeit liegt im hieſigen 
Satzhaus H. No. 912, 4 Korbrlaihe Wein: 
geift, welche der unbefannte Eigenthümer ge 
gen Schein abzuholen eingeladen it, ven Saiz · 
facter Bleuler. 

112. Wer einen braunrothen Spilbhund ver: 
leren bat, kann denſelben gegen weitere Be— 
ſchreibung deſſelben, Einſchreib · und Futtergeld 
in Ne. 347. am Gehrenbach in Staͤfa wieder 
abholen. 








Amtliche Anzeige. 

113. Kundmachung. 

Durch die fortwährend unter den Füch⸗ 
fon herrſchende bösartige, oft bis zur Tollwuth 
geſteigerte Krankheit, findet fih der Geſund⸗ 
heitsrath, im Einvertändnifi mit dem Polijzeh ⸗ 
rathe, zu nachitehenden Verordnungen bewo gen. 

4) Die patentirten Jäger im hieſi— 
gen Canten find aufgefordert, auf die Füchfe 
Jagd zu machen, ſich dabey jedoch der Jagd auf 
alles andere Gewild zu enthalten, indem Da: 
widerhandelnde der competenten richterlichen Wer 
hörde zur Verantwortung und Strafe über 
wieſen würden, 

2) Für jeden erlegten Fuchs hat der betref: 
fende Jäger auf einen Schein des Gemeindam ⸗ 
mannamtes bin, in welchem bezeugt wird, daſß das 
Thier neulich erlegt und gehörig beſeitigt wor⸗ 
den ſey, einen Franken Schußgeld ven dem 
Statthalteramte zu beziehen. 

3) Wenn ein Fuchs in der Nähe von Weh⸗ 
nungen erſcheint und Feine Scheu vor Men: 
ſchen und Thieren zeigt , fe hat auch derjenige, 
welcher ihn erlegt, auf die Beſcheinigung des 
Semeindammannamtes hin einen Franken ven 
dem Statthalteramte zu beziehen. 

Dieſe Veftimmungen treten vom Tage ber 
Bekanntmachung an in Kraft und find fo 
lange güftig, bis der Geſundheitsrath ihre Auf: 
hebung bekannt machen wird, 

Zurich den 23. März; 1935. 

Im Namen des Gefundheitsrathes 
ber Präjident 
Aegetihweiler. 
der Serretair 
Dr. 8. 9, Ködlin. 


113. Da die nit einem jährlichen Gehalte von 
900 Frin. verbundene Stelle eunes Ad juneten 
des Cantonalverhoͤramtes erledigt it und dad 


Orofien Rathe einen Zweyervoerſchlag einugeben 
hat, — fo wird hiermit den Abitanten auf die 
bezeichnete Strelle eine Friſt ven 14 Tagen ven 
heute an zur Anmeldung ben dem Präjidenten 
des Criminalgerichtes anberaumt, 
Züri den 7. April 1835. 
Im Namen des Criminalgerichtes 
des Cantens Zürich. 
M. Nüfheler, Gerihtsichrhr, 
114. Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt 
niſi gebracht, daß ſewohl von Hrn. Ichane 
nes Sladsmann in bier, Manrent fater 
Ehefrau Barbara, geb, Wetrftein, als 
von den Waiſenbehörden Namens der minder: 
jährigen Tochter der Rachlaß des Heinrich 
Wetritein von Vollikon, Pfr. Egg, und 






















feiner Ehefrau amtetreten werden it. 
Zurich den 9, März 1835. 
Im Namen des Bezirfsjerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
I. Eier. 
415. Gegen Lie rechtũch ausgetriebenen Caſpar 


h N N ‚und Jakob Fröhlich, Cafvard Zähne vom Mies 
24. März wird ein Bälden | 


derhafile, bat das Bezicksgericht Megensberg 
Auffallsverhandlung erkannt, und zur Verrecht ; 
fertigung auf Mittwoch den 6. Man 1333, 
Morgens 8 Uhr, Tag angeſebt. , 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen bie 
peremteoriiche Nufferderung, tiber ihre disfifallite 
gen Anferacen und Verbindlichkeiten, unter 
Beilegung der darauf bezüglichen Beweisur— 
kunden in Oyiginal oder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelnapier bis ſpateſtens den 22. Anl 
d. 3. zuzujtellen, am Verrechtfertigungetage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte werfen 
lic) oder durch Bevollmaächtigte zu erfbemen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaflen, ange 
mneſſene Nachtheile zu gewärtinen hätten, ſau⸗ 
mige Anſprecher dagegen mit ihren verſpate⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Glaͤu⸗ 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht ⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen im der Auf: 
fallsbeſchreibung angewiefene Stelle verluſtig 
würden, . 

Geſchehen Züri den 4. April 1835. 

Im Namen des Begirksgerichtes Regensberg 
die Netariats Canjley Neuamt. 
Landſchreiber I. Ulrich, 

118. Gegen dem rechtlich aus getriel enen Sein: 
rich Klön von Schwamendingen, ſeñhaft im 
Oberſtraß, bat das Bezirksgericht Zurich Auf: 
falldverhandlung erfannt und zur Verrechtfer⸗ 
tigung auf Montag ben Il. May 1835, 
Mernens 7 Uhr, Tag angefebt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuloner des in Cencurs Gerathenen die 
peremtoriihe Aufferderung, über ihre diefifall: 
figen Arfprachen und Verbind lichkeuen, unter 
Beilequng der, darauf bezüglichen Beweigur⸗ 
kunden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Ztempelpapier bis ſpäteſtens den 5. al. 
M. zujuftellen, am Werrebtfertigungdtage 
ſelbſt zu Wahrung ihrer Rechte perjän: 
lich eder durch Bevollmöchiigte zu erfheinen ; alles 
unter Androhung, dan Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaſſen, angemeſſene 
Nachtheile zu gewärtigen hätten, faumige 
Anſprecher dagegen mit ihren verfpäteten Eins 
gaben auf Verlangen ber übrigen Glaubiger 
ausgeſchleſſen, und die am Verrechtfertigungs 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwen 
dungen gegen die ihnen in der Auffallsbeſchrei 
bung angewieſene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen Zürich den 4. April 1835. 

Im Namen des Vezirkägerichtes Zurich 
die MotariatsCanzley 1V, Wachten. 
Landſchreiber Fries, 

im Thalacker Ne. 447. 

4117. Vor einiger Zeit verſtarb der dahier ver: 
Gürgerte in der Gemeinde Auferfihl ſeßhaft ge: 
weine Schulter Konrad Kambli mit 
Hinterlalung eines reinen Vermögens von 
2390 fl. 23 f. und eines Teſtaments, worin 
er feiner Wittwe bie tebenslängliche Mutz⸗ 
mefung der ganzen Verlaſſenſchaſt vermacht 
und die Magdalena Kambli, Tochter 
feines im Jahr 1831 verrechtfertigten Bruders 
Iohbannes Kambli, Kaminfeger , zur 
Erbin feines ganzen Vermögens einfeßt „mit 
ber Beſtimmung jedoch, daß ein Wierthat defr 





reiben feinen Inteftaterben , werunter Kamin · 
feger Jobannes Kambli, zufallen felle, 
fe dat mithin der dieſem gebührende Antheil, 
seim Vorhandenfeyn zweier andern Geſchwiſter, 
ein Drittheil an jenem Viertheile zur Verthei⸗ 
lung unter die Ersditeren des Kalliten Jo hans 
nes Kambli Kimmt. 

Indem min den Creditoren des Letztern 
Kenniniß gegeben wird, daſi mit: lerweile das 
Teſtament in der Kanzʒleh unterzeichnet er Stelle 
ur Einſicht offen liegen wird, um ihnen feis 
ner Zeit allfällige Anträge eder Erklürunen 
möglich zu machen, fe ergeht an dieſelben fer⸗ 
ner die neremterifche Aufforderung , über ihre 
tieffalffigen Aniprachen unter Beilegung ber 
darauf bezüglichen Veweiturfunden in Origis 
not eder beglaubigter Abſchrift der untergeiche 
neten Kamiey genaue Einyabe auf Sten wel⸗ 
papier bis fpätefteng Dennerſtags den 22. Arrıl 
1535 zuguftellen , am Eollecatienstagt, naͤm⸗ 
ti am Mentag den 27. April d. I., Morgens 
7 Uhr, felbit aber zur Wahrung ihrer Roechte 
verfenlidy eder durch Werollmäctiate ver dem 
Beirksgerichte auf dem Karpelerhefe zu er 
idhweinen, alled unter Andrehung, daf fäumige 
Anipeodber mit ihren verfräteten Eingaben auf 
erlangen ber übrigen Glaubiger ausgeſchleſ 
ſen und die am Verrechtfertigungstage Ausblei⸗ 
benden ihrer allfälligen Einwendungen gegen die 
ihnen in der Auffallsberhrabung angewieſene 
Stelle verluſtig würden. 

Zürich den 9. März 1835. i 

: Im Namen des Vezirfägerichtes 

37. be: Metar_ der Stadt 

I. Eicher. 


118. Befanntmahung. 

Da Nubelf Bodmer, Schuhmader, ven 
Rällanden, ſeſhaft in DOberftraß, genügend 
dargetban, daß er fi mit feinen Ereditoren 
befriedigend abgefunden, fo wird der unter'm 
21. Februar d. I. über ihn verhänate Gen: 
curs anmit aufgeheben, und derfelbe, unter 
den im $. 21. ber Verfaſſung vorgeſchriebenen 
Beſchranfungen wieder in feine bürgerlichen 
Rechte eingeſetzt. 

So aeiheben Zürich den 2. April 1835. 

Im Namen bes Beʒirtsgerichtes Zürich 
die NotariatsCanjlen IV Wachten. 
.- Landſchreiber Brick 

19. Gant- Anzeige _, . 

ie Bewilligung und unter Aufſicht einer 
Hl, Gantbeamtung der Stadt Zürich, wird 
Dennerftaa den 23. Avril, Nachmittags 2 Uhr, 
auf der Zimmerfeuten-Zunft eine Gant abge: 
balten über das mohlgelegene , geräumige und 
frehmürhige Haus Ne, 324. an der Detenbas 
hergai, nebit Waſchhaus, Hof und Gärten, 
zu jeder Berufsari ſich eignend. Kaufliebhaber 
befieben in der Zmifdengeit das Haus zu be 
fibtigen, auch allda ober bey unterzeichneter 
Weamtung die billigen Kaufbedingniſſe einzuſe⸗ 
ben, und find zu ber Gant ſeibſt auf das 
hoͤflichſte eingeladen. 

Zurich den 6. April 1895. 

Eingefehen 
Holzh alb, Stadtrath. 

120. Dennerflags den Pten diefi, Abends 5 
Uhr, wird im ternen dahier eine öffentliche 
Gant abgehalten werben , über das, ver went 
aen Jahren neu erbaute mit Ne. 100. bezeidh 
nete, an der Bedergaß dahier in einer ſehr ans 
nenehmen Gegend mit (dhöner Aus ſicht liegende 
Haus zum Sonnenberg, nebſt einem großen 
mit vielen Obſtbaumen deſetzten Garten und 
Seosdbrumnen. — Das Haus enthält 12 Zn: 
mer , wovon 4 mit Oefen verfehen find, 3Küs 
dien, eine große Winde und 2 zum Theil mit 
Faſſern belegte Keller. h . 

Kaufliebhaber werben freundſchaftlichſt einge: 
faden, ſich zahlreich einzufinden, in der Zmis 
fehenzeit die Viegenfchaften, welche von dem im 
Haufe felbit wehnenden Hrn. Eigenthümer vor: 
gewiefen werben, zu befichtigen und ebenda: 
feibft die fehr billigen Kaufsconditionen zu ver» 
— a 

e den 3. April 1835. 
* Die Gantbeamtung. 
121. Der eifjährige Knabe, Jakob De 
benderfer ven Baſſerſtorf, eine wa: 
terlefe Waife, hat fih fen vor vier Wochen 
van bier » wo er verttichgeldet geweſen —9 P ent» 
: bamald trug er ein aſchgraues © lei 
und Beinkteider , beyde Bee Da — 
Aufenthalt bisher nicht ausgemittelt werden 
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konnte, fo werden die reſp. Gemeindsßehörben 
freundlich eriucht , defiwwegen in ihren Gemeinde: 
bezirken Erkundigungen einzuziehen und Falls 
diefer Anabe ſich dafeltit aufbalten fellte , der 
biefigen Ztelle davon fegleih gefüllige Mel 
dung zu thun. 
Baſſerſterf den 1. April 1835. 
Der Stillſtand. 


122. Mit Bewilligung der Waiſenbehörde von 
Eaa wird unter Aufſicht und Leitung unter: 
zeichneter Gantbeamtung Mentaas den 13. 
April, Nachmittags a2 Uhr, eine 2te fr 
fentliche Verfteinerung_ abgehalten werden über 
die in der gröfern Stadt im Miederderf an 
der Strafie fehende zum Sedem genannte 
Behaufung mit Me. 536. bezeichnet, und in 
der Kantenal-Brandaffernran um 5500 fl. 
eingefchrieben , welche Behaufung von Heinrich 
Mettitein , Lohnkutſcher, beſeſſen werben. 

Kaufliebbaber find freundichaftlih eingeladen, 
diefes für jeden Gewerb guͤnſtige Lecal zu bes 
fibrigen , und an ebbenanntem Tag im Hauſe 
felbit ſich zahlreich einzufinden , und ingrotichen 
die Gantberingnife bey Unterzeichnetem einzu⸗ 
ichen, welche am Verfteigerunsstage bekannt 
gemacht und nach Gantgebrauch gehandelt wird. 

Zurich den 3. April 1335. 
Holzhalb, Gantherr. 

123. Verſteigerungsanzeige. 


Montags den 13. April des Abends 4 Uhr 
werden in dem Gemeindhauſe Hettingen zu Bf 
fentlicher Verſteigerung gebracht werden: 

Die am Klesbach in Hottingen mit Mo. 96. 
A. und B bejeihneten Wohngebäude, weven 
das nit A. bezeichnete enthält: 

a) 1 Keller mit 3 Abtheilungen; 

b) auf dein untern Boben 1 Stube mis Al⸗ 
Eoven , Küche und 3 Kammern; 

©) auf dem 2ten Boden 2 Stuben, eine 
mit Alkeven, die andere mit Mebenkam⸗ 
mer, 2 Küchen und 1 Kammern ; 

d) auf dem Windenbeven 4 Kammern; 

e) eine obere Winde; 

dazu gehört : 

ND ein an das Haus angebauter Schepf ; 

g) ein Garten ver dem Haus. 

Das mit RB bezeichnete, vor einigen Jahren 
mario von Stein aufgeführte, an das mit A. 
bezeichnete ftefiend , enthält : 

a) a plain pied 4 Keller, neben biefem 
gegen die Ztrafie eine Werkitatt oder aber 
au einem Laden eingerichtet ; 

b) ım iſten Stock 1 Stube mit Alfoven, 
1 Küche und 1 heizbares Zimmer; 

c) auf dem 2ten Stock 2 Kammern; 

d) eine Winde, 

. Aufällige Raufliebhaber find erfucht, wegen 
näherer Einſicht dieſer Gebäulichkeiten und 
Kaufsconditienen fi) an Sen. Rudelf Bang 
ger am Klesbach zu Hettingen zu wenden, 

Hottingen den 3, April 1335. 

Die Gantbeamtung. 
Widmer, Gemeindammann. 





Dermischte Anzeigen. 


121. Die ſchöne Gabe von 4 fl. 36 ß. melde 
Sonntags den 29, März zu Gunſten  biefiger 
MWarfenanftalt in das Sackl beym Predigern ges 
legt werden , beſcheint mit verbindlichen · Dank 

Verw. Heidegger. 

125. Befanntmahung. 


Die verehrl. Intereffenten der Wittiwen- und 
Waitenftiftung der Stadt Zürich werden ans 
durch zu einer Hauptverſammlung auf Don 
neritans den 23ten dieß, des Nachmittags um 
2 Uhr, im Schutzenhaus eingeladen. 

Gegenitände der Berarhung find: 
1) Abnahme der 1aten Rechnung ; 
2) Ergänzungswahl eines Actuars ; 
3) Wahl dreyer Committirten. 

Die Rechnung felbit ſteht vom Charfreptage 
an jedem Mitgliede zur Einſicht an obgedach, 
tem Orte offen. 

Zürid den 6. April 1835. 

Namens der Witwen: u. Waifenftiftung 
der Actuar. 
126. Auction über Kunſtſachen. 


Der Nadlafi ven Aupferftihen, Zeihnuns 
gen, Karben und Mafergeräthihaften bes fel. 
Hrn. Wejel wird Montags den 13, April im 
Haufe des Unterzeichneten an die Meiſtbieten⸗ 

















den verkaufe und kann bajelbit Freitag und 
Samſtag den 10. und 11. Arrıl eingeichen 
werben. 3.3. Siegfried, 
auf Dorf, 
CATALOGUS. 
alter und neuer 
Büder 

in verfchtedenen Sprachen, 

Juriſtiſche, Mediciniſche, Anate miſche, Ehe 
rurgiſche, Anctores Classici, Naturgeihide 
te, Theelogiſche, Geographiſche, ſchͤne Murten 
ſchaften, Remane, Jugend» und Erjichtingse 
ſchriften u. ſ. mehr. 

Kerner Muſikalien, Kumferwerke , Susteritw 
die in Glas und ohne Glas, vortreffihe Oik 
gemählde, Kunſtarbeit in Elfenbein nah Ru 
bens von Petel, Portraits, Reifizeng , Go 
burts » Inftrumente, Conchilien, Mineralien 
und Naturalien. 

Welche Freytag und Zamitaq den 13. und 
16. May zu befihtigen und Mentar den 1% 
Man den Meiftbietenden überlaffen werden. 

Verzeichnüfe werden aratid ausgegeben ben 
Jebannes Wüf, Buchhändler, jur Som 
nenuhr, in der Branfengafi an der Neuſtadt 
Ne, 111. 

138. Bücher⸗Verſteigerung. 

Dienſtags den 21. April werden bey Unter 
zeichneten Bücher aus allen Wiſſenſchaften 
veriteigert und Verzeichniſſe daven gratis au 
gegeben ben 

I. 3. Siegfried, auf Darf. 

129. Unterjeichneter nimmt hiermit die ren 
heit dem geehrten Publitum zu Stadt und 
Land die Anzeige zu machen, dal das Sem—⸗ 
merbad mit dem heutigen Tag eröffnet it, 
und id; mid) beftens empfehle, 

Din 9. April 1835, 

Briedrih Wydler im Drabtihmidt. 

130. Der Endsunterzeichnete ſieht ſich um Raul 
€. €. haar die Anjeige zu machen, dab 
die Hochebrigkeitlich benniiligte Verleoſumg rer 
ner Kunſtſammlung alſebald ſtatt finden nurd, 
als die Leeſe dazu hinlänglich abgeſetzt ſeyn 
werden. Selche find in allen Aunit- und 
Buchhandlungen, A 2 Kranken a haben, fo 
mie auch beym Unternehmer feltit. 

Wiptingen den 4. April 1835. 

St. Conrad Freitag, Mater. 

131. Endsunterzeichneter benachrichtiget Das 
verehrte Publitum zu Stadt und Landſchaft, 
daß er wie bis dahin alle Tage mit einem 
guten Gefährt ven hier nad Winterthur umd 
wieder zurück fährt; der Pla keiter 1 fl., 
Trinfaeld Ten Zu gefälligen Zufpruch 
empfiehlt ſich beſtens 

Zurich den 23. März 1835. 

Joh. Rudelf Kölliker, 
zu Stadelhefen. 

132. Unterzeichneter macht biemit bie erne 
benfte Anzeige, daß er eine Lehr: und Uebungs 
Anitaft im Scheibenſchießen mit VBentilZtußer 
und Piſtole am Schütenhaus dahier errichtet 
habe, wozu er höflichſt einladet, 

Georg Wiefen 
von Würzburg. 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mitt Kernen 
Weißer Brotſchlaq 
Schwarzer Bretſchla 


177. 


Fr 
[4 
7 


Illilaeallall!ıılllesaa!? 


Das Pfund Weißmehl 
Das Pfund Schwargmehl 
Der Mutt Noygen 

»r m Vehnen ; 
vn Erbiens fl 20. bis 
Bexſte 
Das Viertel Hafer SO fi. Bid 


1 Pfund des beiten Rind fſeiſches 
eringeres dito 
Kb: und Dagenflefc) 
des beiten Kalbflerjches 

gutes dito _ 
eringered dito 
affleiſch 
Schweinfleiſh 
Gas: und Bockfleiſch 
Bratwärite 
gediegene beffere 
» geringere 
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‚ Beilage zu Nro. 29 des Zürcherifchen Wochenblattes..) 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Bey Buchbinder Comad Mer f auf dem 
Münfterhef in Zürich it zu haben: das Ver: 
mögensds und ErwerbisStenerrenifter des Kan⸗ 
tons Zürich a 25 f., Des Bezirks Zurich h_0R., 


des Berrks Winterthur A 4 f., das Wirth: 
ſchafts·Steuerregiſter des Bezirks Zürich a 3 fi. 
Anleitung jur Weinbereitung A 4 fi. 
über die Gewiſſenhaftigkeit ı 2 B. 





Kanten Zürich a4, Geferäch uber die Zuri⸗ 
cheriſche Staatsverfaſſung 3 ſi. Der Todten⸗ 
tam mit Tert a8 ſi. Anweiſung zur Lakirunq 
auf Leder, Blech und De 10 ſi. Eirhs 
Lehr: und Leſebuch A 12 ſi. Bezahlungstabeile 
um Bolten: Whiſt Spiele a 4 1. Beſchrei⸗ 

ung der 6 Zütleneronungen A 4 #. Cbreite: 
mathie fir Jünglinge und Jungfrauen à 108. 
Dausmittel und Rezepte a 1 ß. 

2. Eine Auswahl fehr ſchͤner Cartonage: 
Arbeiten aus Paris, zu Geſchenken ſich eig: 
nend, Piquetkarten in GSeldichnitt, mit An+ 
fihten von Paris, Frankfurt x. darſtellend, 
franzoſiſche und deutidye Karten mir weißen, 
rotbem und marmorirtem Rüden, ſehr ſchöner 
elaſtiſcher Gummi , das Stud 15 5. Stahlfe ⸗ 
dern von verſchiedenen Arten, Reductions Ta⸗ 
bellen , der Bethlr. im Gulden und Kreuzer, 
Parifer Schtifteble für Geldſchnnede und 
Aupferftehber ,_ Rouletten, Aetzgrund, Pelir 
ftabt für Kupferſtecher wie auch Schaber und 
Grabſtichel, Dachsbinſel zum Firniſſiren, Mars 
ders und Hermelinpinſel jzum Oehlmahien, fe 
wie alle und jede Karben für Oehl und Aqua⸗ 
rell in Pulver ; 5 — von Holz, Porzelan 
und Elfenbein ; Carmintinte, blaue, grüne x. 
in Flacen; Goldſand und elegante Pettſchafte 
und Portefeuille. 

Trachsler an der Rofengafi. 

3. Ein Heimweſen bey Stettbach, Ger 
meinde Dübendorf, iſt au verkaufen, beitchend 
in Baus, Scheuer und Beſſauumg neun Arant- 
und Baumgarten umd Acker, circa 4 Juchart 
beym Hans, mir Bäumen befegt, alles ın ei⸗ 
nem Cinfang, 10 Vriq. Wiesland mir Bäu⸗ 
men, circa 3 1/2 Juchart Holz umd Boden; 
die Auskunft kann man im der Trichtenhauſer⸗ 
Mühle erhalten. 

4. Em wohlgebautes Haus an einer an 
genehmen Lage ſtehend mit etwas Garten 
und einem fehr beauemen Aus: und Ein 
Tadumgsplag zu Waſſer und zu Land, für jer 
den Beruf ſich eignend, im Seefeld. 


5. Bey Frau Bachmann Ne. 547. im 
Tau ſend ſeelengaßli find zu äußert billigen 
Dreiien zu haben: verfchiedene Sorten 
Derkale, Betille, glatte und geblümte Batti— 
en, glatte und quadriliirte Mouſſeline, dien: 
lich zu Verbängen,, Organzin, eine bedeuten 
de Auswahl feine Meulelin: und Organzinre: 
ften kann ich um den äufierft billigen — 
beym Stuck zu 5,0, 8 u. 10 ſi. per Eile 
erlaſſen, Tüll am Stuͤck, glatte und geröhr: 
tete Züllfoigen , glatte und brodirte Bald: und 
Mastucher, Arägen, Riemen, Entredeur, al: 
ler Arten verarbeitete Schlüttli, Kraͤgli, 
Metseli, Muſter, Schöſili, auch unverarbeitere 
bredirte Kinderſachen, fo wie gemachte Hau— 
ben, Chemiſetten, Saumkragen nebſt noch 
vielen andern in dieſes Fach einſchlagenden 
Artikeln. 

6. Ein bereits neues noch ſehr ſchönes Kla⸗ 
vier, das nun entbehrt werden koͤnnte, wäre 
fehr preiswurdiq zu verkaufen. 

7. Eine vellitandige Artillerie-Officiers: Unis 
form , fo gut wie neu. 

& Bey Küfermeiter Schmid im Kratz 
Me. 61. uk der beite Eifig von tegtjährigem 
Wein die Maafi a 8 fi. zu haben, 2 

v. Ein großes ganz neues zweyſchlãfiges 
Bett, 1 älteres, 1 einfbläfiges und 1 Kinder 
bettlü, alle dieſe mit Bettſatten und Yaub- 
fen; 4 großer Tiſch, 1 grofie Schneiders 
Boutique ( biefe würde man auch gegen eine 
Heinere vertauichen); 4 Kuchentiſch/ 1 Fleiſch⸗ 
wiege, 1 Theeteffel, dann neh 1 Olaskäitti, 
4 recht gute Uhr mit Gewicht und eine lange 
— 

10. Aus einem Privathaus ein einſchläfigen 
Bett fammt Laub ſack und Beh en 
tannener Tiſch zum Zuſammenegen nuß⸗ 
baumfarb angeſtrichen. 





Wort 
Entwurf 
einer republikaniſchen Ztaatsverfaflung für den 














gearbeitete Zetteirahm fammt Gatter⸗ 
12. Bey Jehaimes Fenner in Unter 


Preis zu haben. 

13. Ein beynahe neuer ungefähr 3 Er, 
ſchwerer Paſtetenofen, (auch dienlich für ei⸗ 
nen Zuckerbaͤck), ganz beſchlagen, mir eiſer⸗ 
ner Einfeur⸗ und Aſchentollen⸗Thur mit Ben 
til. Ferner zwey noch im gutem Stand fid) 
befindende Huͤhnerſtalle. 

14. Eine Kunftplatte mit 4 Löchern ſammt 
Kunſt und 2 Dörrofen, alles von Eifen ge: 
made; zu erfragen in Mo. 1. im Miesbach. 

15. Eure ſchön fingende Nachtigall und 
Wald-Anıfel. 

16. In Me. 13. an der Unteruftrafi fin 
circa 50 Ctr. gut gewitterted Heu oder Mid: 
futter zu verkaufen; auch iſt am gleichen Ort 
eine Parthie guter Teufen: und Apfelbrannt 
wein tn billigen Preis zu haben 

17, Roygras, Klee⸗, Mattenfles und Lu ⸗ 
zerneSaamen, Ballen: , Centner und Pfund: 
weile. Beſte gefottene Burter in yälchen von 
50 a 100 1b. Weinichöne, Parifer und Ja: 
landiſche, in Gelatme- Täfelhen. Feinſtes 
Glanzwachs in Elsinen runden Scheiben von 
Aweierley Größen, zue Politur und dem Lim: 
terhalt des ſchwarzen Lederzeugs, als: Tſcha ⸗ 
kots und Parrentafben-Didel, Bandeliere, 
Reitzäume u. dgl. Aehte abgelagerte Vene 
— ei ag alles zu den bile 
halten Preiſen 

e J Schennis, Vie 6M. 
nahe am untern Muͤhlenſteg. 

18. Dir Endsunterzeichnete bierer zu am 
nehmbaren Conditionen zum Verkauf an: Ein 
Siuck Land, beitehend in einer Juchart Re 
ben, circa 3 Juchart Matt: und etwas Gars 
tenland, alles in einem Eufang, erſtreckt ſich 
von der Bedergaſi bis neben das Burgli. Wer 
gen der ausgegtikee fl Geam md race 
vollen Ausfiht würde ſich dieſe Yeralırat hr 
ein Landgut oder Geſellſchafishaus befonders 
gut eiznen. Dazu Könnte cin Trottgebaude mit 
Zretre nebſt Stallung nad) Verlangen gegeben 
werden. 

Guggenbuhl an der Bedergaß 
in Enge. R 

19. Bey Unterzeichnetem at unmer verräthig 
ſchoöner biauſchwaͤrzer Seidenſammet zu ſehr 
billigenn Preiſe zu haben. 

W. Senjter, Sammetweber, 
auf dem Predi gertirchhef Ne. 330. 

20. Entsunterzeuhnete macht E. E. Publi⸗ 
kum die ergebenſte Anzeige, dap ſie jetzt im 
Rennweg Me, 311. wehnhaft iſt. Indem ſie 
für das bisher geſchentte Zutrauen hoflichſt 
dankt, empfiehlt ſie ſich ferner mit im ihren 
Beruf einſchlagenden Artikeln, als: Hüpen, 
Offleten und Mudeln pr. H. 3 fi. 

Frau Kambli nce Boſßhardt. 

21. Alle Arten geſteppte Semmerdecken um 
billigen Preis, bey Frau Bachof en an der 
Schinidgaß Die, 579. im Micderderf. 

22. Bey Paſtetenbaͤck Sch och ım Rinder: 
marke find friich angetemmene Macaroni und 
Fidel, und ſelbſtverfertigte Eyernudlen zu 
habenz er enpfiehlt ſich zu deiſen Werkauf 
beſtens. 

23. Aus einem Privatkeller 
18337, die Tauſe zu 3 fl. 

21. Es iſt ein gang neues, ächtes, tafelför— 
miges Wiener Prane mie 7 Ditaven ju ver: 
taufen. 

25. Ein Klavier in geringem Preis, 

26. Ein bereus nous Billard ſammt Zube 
hör, welches auch Lehnweis übernommen wer 
den könnte. 

27. Eine gute Siegelpreſſe ſammt Tiſchchen. 

23. Ju Me, 123. 5 in Hottingen Dahlien⸗ 
Wurzeln von beſenders ſchönen Sorten , wegen 
Mangel an Plas um auferjt billigen Preis, 

29. Auf dem Yadenmartt hinter den Stadt: 
haus find eine Parthie ſchöne Schwarzwälder: 
Laden, auch forrene zu billigen Preiſen zu 
verkaufen; mäbere Auskunft hierüber eriheile 

Heinrich Weber in Gaſſen Mo. 101. 

30. In der Muhle in Rumlang find ſtets 


zu haben: 20 Schub lange rothtannene und 
forrene Falzladen von verſchiedener Qualität, 





Hönggermein 





11. Bey Nefi in Auferfibl eine neue gut gröſiere und Heinere Eichen ; 


| 
! 


Engfteingen iſt ein ganz neuer Hobelbank nebit | Vierteleichene 
einem vollſtãudigen Ölaferwerkzeug um billigen | zeichneter Schönheit, 32 


| 
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etliche 100 Stack eis 


| bene Faftaugen und Bedenttüde von 5 bisß 


Schub Länge, fhönfter Qua 


on fität ; et 
Sayfrähne 5 


Buche von a; 
i Schub Länge une 
dünnen Ende 2 1/2 Schub im eiler 
fo wie ein bedeutendes Quantum Dehlkred. 
31. Ein neues weingrünes Faß 48 Cimer 
haltend, 5 Heinere Fañ von 1/2 bis 2 Eimer bal: 
tend, bey Küfer Fchr im Niederdorf Ne, 628. 
32. Zwey neue evale weingrüne Fälfer mit 
Eifen gebunden, jedes 10 4/2 Eimer haltend. 
33. Ein Brennhafen, fo gut wie neu, man 
würde ihn gegen neuen vertaufchen. 
34. Ein ned flehender grüner Kadyelofen. 
35. Ein aufgerüfteter gen fo gut al 
neu, 1 Pflug und 1 Egge, ın Ne 75. in 
Vändlifen. i 
36. Eine ſchöne Berline, ganz bequem für 
6 Perfonen; ein kemplet Aufoerüfeter Bin 
wagen mit 4 Faſſern, 14 Saum haltend , 
mit ertra jchönen Schrauben, diefer für den 
billigen Preis von 200 fl.; ein recht gutes 
und vertrautes einfpänniges Chaifenpferd. 
ner 2 paar Wagenleitern nebft Zubehör, ein 
beynahe neues Traggeſchirr, gut befchlagen , 
alles ſehr billig. 





Zu kaufen wird begehrt. 


37. Man wünfdte für 800 bis 1000 fl, Rath: 
een zu taufen, welde man qut 
zahlen würde, oder man gäbe diefe Summe 
auch auf ein Haus in der Stadt oder würde 
ſonſt qute alte Schuldbriefe kaufen, die auf die 
nächte Umgebung der Stadt wären. 

33. Eine wehl conditienirte einfpännige Chaiſe 
mir eiſernen Achſen. 

39. Eine in ſelidem Stand ſich befindliche 
Cepierpreſſe. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


mit Audicht auf Em abe gm Rarbbaus, 
Ferterionse von Stund an. 

41. Auf h. Oſtern find 2 ſchöne Zimmer zu 
verleihen für honette Herren one Koft, in Ne. 
550. tm Niederdorf. 

42. In Auferfihl ein tapezjirted möblirtes 
eu für eine Mannsperfen, mit ober ohne 
Seit. 

13. Sehe nahe bey der Stadt ein helles, 
tapejirted Zimmer mit der prächtigiten Aus: 
ſicht auf den. See, mit Koſt für einen henet« 
ten: altern Herrn, der feine eigenen Möbeln 
hätte, _ Ä 

44. Ein neu eingerichteter aeräumiger und 
heiter Faden mit Has: und Wandkäften und 
Schubladen , von Oftern an, am liebiten für 
einen nicht gar gerauſchvollen Beruf; iſt ſich 
anzumelden in Me. 172. kl. Stadt. 

45. Auf kommende Oſtern eine Nebenkam⸗ 
mer und Pla in der Stube und Küche für 
eine rechtſchaffene Perfen, in Me. 5. am 
Muhlebach. 

46. Ein heizbares Zimmer mit Alleven, 
ohne Mẽblen, im vordern Rennweg. 

47. Eine heitere Kammer ohne Keſt für eine 
Mannsperfen, mit oder ohne Möblen. 

48. Das MännerKirhenert Ne, 324. in 
der untern Kirche bey St. Peter. 

49. Aus einem Privathanfe ein noch fehr 
gures Fortepiano, ın der Stimmung befenders 
haltbar, mit 6 Oktaven. 

50. Es wunſchte jemand Pferde an das 
Futter zu nehmen, im einem geſunden ſchö⸗ 
—* Lekalz die Nachfrage un Predigergaßili 
De. 402. 

51. Auf h. Oftern ein Lekal zu einem Comp: 
teir eder zu Aufbewahrung ven Waaren. 

52. Ein fdönes möblirted Zimmer mit Koft 
für einen eder jwey Herren, im Spiegel der 


Poſt gegenüber, 
53. "uf b. Ditern iſt ein Wehngemach, be: 
ſtehend in ı Zrube mit Wanbkajten und einem 
arofien Altoven, 1 zweite Stube, 1 Küche, 1 
Speifebammer, 1 grofie Kammer, 1 Magt« 
und Plunderkammer , 1 Holbehätter, Plat 
auf der Winde zum Aufbangen, 3. v. Abtritt, 
4 Keller, alles Ahön und heiter, ju vermieten. 
54. Ein fehr fchönes möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Herren mut oder ohne Koft, in ber Kerjent, 





55, Auf kunſtige h. Oſtern ut in Aufierſihl 
ganz nahe bey der Sihlhrucke ein ſchönes heiz⸗ 
bares Zimmer ſammt Möbten fur einen oder 
zwei Herren in Empfang zu uthmen ‚ mit oder 
ohne Koft; man wurde auch Tiſchgjänger an- 
uchmen, 

56. Im Berichthauſe iſt zu erfahren, me | 
man einen, bie unteren Klaſſen der hieſigen 
Kantons ſchule befuchenden Kraben in Kol und | 
Legis aufnehmen und ihm nörhiyen Falls beim 
Unterrichte nachhelfen könnte. 

57. Bon Stund an ein möblirtes ſchönes 
Zimmer u Kara bey der Stadt, 

58. Auf kunftige h. Oſtern ein fenmenrei- | 
ches tapezirted Zummer für einen oder zwey Der: | 
ren mit oder ohne Möblen und Wetten, in 
Me. 6. ander Unternftrafi neben dem Weinberg. 

59. Auf b. Oftern find 2 Zimmer zu ver 
leihen, und eines von Stund an mit Keſt. 

60. Von Stund an oder auf h. Ditern ein 
Haus mit Bäckerey ganz nahe bey der Stadt, 
beftebend in Stube, Rüde, 3 Kammern, 
Eſtrich, Keller und s. v. Abtritt, und auf 
Verlangen etwas Garten, um billigen Zins, 

61. Ein Wohngemah auf Oftern an der 
Unternftrafi , enthaltend 1 Stube, 2 Kam: 

mern, 4 Küche, 1 SKellerli, Mat zu Hol 
u. ſ. w. 

4 Durd Zufall wird auf nächte h. Oſtern 
ein ehr bequemes Wehngemach in einer der 
angenehmiten Gegenden am Zee gelegen, 1.4 
Stunde von der Stadt, vafant; dajlelbe ent: 
hält 2 groſie heizbare Zinmer, Kuͤche, 2 Car 
binet, 4 Kammer, Keller, Plunderkammer 
und Holzbehalter. 

63. Durch Zufall auf h. Oftern 1835 noch 
eine Wohnung nahe an der Stadt, beitehend 
in 4 Stube, 1 Nebentammer, Kuh: Keller 
und 4 Hol ſchepf. 

64. Ein bonettes Frauenzimmer kann Theil 
an einer ſchönen heiteren Zrube, Küche und 
Keller mit oder ohne Kit haben ; die Beding⸗ 
niſſe find bey der Beſitzerin zur vernehmen. 

65. Durch Zufall it ganz nahe der Stadt 
ned) eine Wehnung zu vermischen auf ‚mihgn 


1. nF nen —— 

Küche, Helzbehälter und Keller, j 

66. Ein in fehr gutem Zuſtand befindlühes 
Elavier mit 6 Octaven, 

67. Im äußern Rennweg Me. IH. ein 
Waſchhaus nebit Zinne zum aufhängen, 

63. Auf Rünftige h. Oſtern iſt eine geräus 
mige, fchöne und frehmüthige Kammer ausjus 
leihen, 

69. Auf künftige Kirchweih ein Wehngebäude 
in einem der belebteiten Quartiere der Stadt, 
enthält das Plainpied: einen geraumigen Ya- 





den mit Compteir, das Entresol, als Maas | 


renmagazin verzüglic geeignet. Zwei Wehn- 
aemäcer, enthaltend 6 beizbare Zunmer, 2 
Küchen, 1 Saal, 6 Kammern, 2 Keller, 3 
Plunderfammern, 1 Winde. Das Sinterhaus 
mit — und bedeutenden Raumen jur 
Aufbewahrung von Waarenverrathen, Die Yos 
kalitat wiirde auch Ab: 

70. Schön möb 
ven Stund an 
weg De. 274. 


therlungsweife vermiethet. 
firte , heibare Zimmer, find 
su haben beum Widder im Nenn: 


Zu entlehnen wird begehrt. 


71. Man wünſchte ein angenehmes heizba⸗ 
red Zunmer eine Halbe: oder Viertelitunde 
von der Stadt, und zugleich die Kot für 
ein rechtſchaffenes Frauenzunmer. 

72. Auf künftige Kuchmeih ein Wehnge 
mad) in der Stadt mit 5 bis 8 Gruben nebſt 
Zubehör, am liebſten ein ganzes Haus, 

3. Auf künftige Kirchweih 1835 ein Wohn: 
gemad, dasſelbe ſollte enthalten eine Stube 
mut Alkeven oder Mebenkammer ‚ nebit noch 2 
Kammern, eine Küche und Keller nebſt 
zu Dolz. 

74. Eine Heine Haushaltun 
fommende b. Sſtern oder Ma 

chnung in Empfang zu nehmen 
in der Orofimüniter(Semeinde eo 
Dettingen nahe der Stadt, 
Mebenfammer, ned) einer Kammer, Küche, 
Plag zu Holz und möglihenfalls 1 Kellertı, 

75. Es wunſcht eine ehrenfeſte Perfen eine 
Kammer von Stund an bey honetten Leuten. 
— sin Kandhaus , oder eine eı 
ven Zürıdy mie A 7 feichen, 


wunſchte auf 


der auch in 
beitchend in Stube, 


ymenat eine | kunde 
’ wo möglich | der 


was ge» | meifene Machtheile zu gerwärtigen bi 
nicht wert | mige Anſorecher dagegen mir ihren 
ommer zu | ten Eingaben auf Verlangen der übrig 





vermiethen bat, erfährt den Mamen desjeni- 
gen, der eine foldye in Zins zu nehmen wunſcht. 





Uachkragen nach Arbeit. 


77. Ih Endsunterzeichneter empfehle mich 
einem E. Publikum zu Stadt und Laud zu 
allen in man Fach einſchla geuden Artikeln neoſt 
alter Arten Deechslerarbeiten, auch um Ueber 
sieben von Sonnen: ud Regenſchirmen 
un Reparieren, auch ſind bey mir maus ſeidene 
und pertalene zu den billigſten Preifen zu baben. 

I Caſpar Scheller, 
Drebstr und Dchirmmacher, 
Me. 55. auf Darf an der Kruggal. 

72. Es wünfbt jemand burd Kepirung von 
Sechriften und Munkallen eine Heine Beſchaf⸗ 
tigung zu haben, und verfpriht mit Sor q⸗ 
falt und ‚Sleifi die geehrten Aufträge puntt 
lich zu vollziehen; eben je iſt derſelbe auch 
bereit zu Abfaſſunz von Briefen, Eingaben 
und Aufſaͤtzen, gegen ein Mens Honerar. 

79. Eine wohlersogene geſittete Tochter aus 
einem benachbarten Kanten, welche gut deutſh 
und feanzönſch ſpricht und ſchreibt uno in allen 
weiblichen Arbeiten ſehr geubt iſt, wunſchte 
hier bey einer Herrſchaft eder auch in einen 
Laden in Cenditien zu treten, 

80. Ein junger Menſch von 17 Jahren, 
der ſchon als Porter gedient bat, wunſcht bald 
möglichſt einen aͤhnlichen Play zu erhalten. 

51. Es wunſchie ein junger % nid) von 25 
Jahren euren Dienft bey enter honelten dert 
ſchaft; er verſteht die Gartenarbeit und wein 
ame Pferden umzugehen; ven Stumd cder auf 
b. Oıtern, 

52. Ein junger Menſch fucht eine Beſchaf⸗ 
tigung in einem Gewerb. 

83. Kine junge Perſon, welche in den Haus: 
geſchaften gut bewandert ut und gute Schrif⸗ 
ten vorweiſen kann, wünſchte einen Dienſt als 
Kellnerin oder an einen Stubenplatz z fie kann 
ſogleich eintreten. 





















Amtliche Anyrigtn. 

Bl. Die zweyte Semeſtralprufung des Alten 
weyſahrigen Unterrichtscurſes an der biefigen 
Thierarzneyſchule finder Montag den 13. April, 
Nachunttags um 2 Uhr, tm Yecal der Schule 
ſelbſt Stait. Wer ſich für Schuler oder" 
Schule intereſſirt it eingeladen, derjelben bey: 
zuwehnen. 

Zugleich wird angezeigt, bafı der Unterricht 
des Sen Semefter oder der 2ten Hälfte des 
Unterrichtscurjes Montags den 27, April bes 
giant und da die Einrichtung fo getroffen ut, 
daß auch neue Shitler eintreten und den Un⸗ 
terricht mit Mutzen anheren Einen. Jedoech 

iſt fur Schuler aus unferm Cantone, die jetzt 
eureten wollten, zu bemerken, dap ſie nur 
dann aufgenommen werben Eönnen, wenn fie 
entweder nach Vollendung des gegenwaͤrtigen 
nech den folgenden Unterrichtscurs voilſtandig de⸗ 
nuben eder wenn fie nad) Anhsrung eines Cur⸗ 
ſes auf „mer anderen Veterinäcſhule idre 
Kenntniſſe hier noch vervollſtaͤndigen wollen. 
Die Anmeldungen für die Aufnahme ind beym 
Präfiventen der Aufichtscenumgiien Sen. De, 
Zehnder in Zürih bis zum 25. April zu 
machen. Züri din 23. Wär 1335. 
Die Aufſichtscommiſſien. 

83. Gegen ben rechtlich ausgerriebenen sein: 
nd Wakerling von Sera, dato Anſan in 
DOberhasle, Kirchgemeinde Yiederhaste, hat 
das Bezirksgericht Regensberg Auffallsverhand: 
lung erkannt, und jur Verrechtfertigung auf 
Mirtwech den 6. May 1335, Morgens S Ihr, 
Tag angefett. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und 
Schuldner des im Gencurs Gerathenen die 





Pla | peremterifche Aufforderung, uber ihre dießfallſi 


gen Anjprachen oder 


Verbindihkeiten, unter 
Bailes 


zung der darauf bezuglihen Bawersurs 
a in Original eder beglaubı jter Abſchrift, 


nterzeichneten Canʒley genaue Eingabe 
auf Stempelvapier bis fpateitens den 22, April 
d. I. zuguitellen, am Verrehtfertizungstage 


felbjt aber zu Wahrung ihrer R 
lich oder durch Bevollmachn 
alles unter Androhung, 
ihre Eingaben zu made 


echte perfon- 
te zu erſcheinen; 
dafi Schuldner die 
n unterlaffen, ange 
tten, Tan: 
verſpate⸗ 
en Glau⸗ 


lei 


| 


biger ausgeſchleſſen, und Die am Merrechr 
fectigungstage Musbleibenden ihrer allfallızen 
E ungen gegen Die ihnen in der Auf 
fallsbeſchreibung angewisfene Stelle verlunttg 
würden, 

Geſchehen Zürich den 23. März 1835, 

Im Manım des Bezirksgerichtes Negenssera 
die NotariatsCanzley Nenamt 
Landſchreiber Jakeb Uiric. 

89. Gegen die rechtſich ausgetriebenen Mil: 
vert Fierz von Serrlibery, und Meunfihen? 
Jaleb Frei von Eglifau , beide fefibafr ın Set: 
nen, bat das Vezirksgenht Aurich Auf: 
fallsverhandlung erkannt, ums jur Werrecht: 
fertigung auf Montag den 4. DR 135, 
Morgens 7 Uhr, Tag angeſett. 

Es ergebe daher an alle Glaubiger und 
huldner der in Ceneurs Gerathenen die 
pereinteriiche Aufferderung , über ihre Diehfalli 
gen Anſprachen oder Verbindlihketen, unter 
Deileguny der darauf beziiglihen Wenseriur 
kunden in Original oder beglaubi zter Mbicrift, 
der unterzeichneten Canzleh genaue Eingabe 
auf Stempelvapier bis ſpateſtens den 27. Arrıl 
d. I. zuzuſtellen, am Verrahtfertigumgstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte nerien 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte Au erſcheinen; 
altes unter Andrehung, da Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange 
meifene Nachtheile zu gewärtigen haͤtten, 
mige Anſprecher daysgen mit iren beripäter 
I ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Gäu: 
biger ausgeſchloſſen, und die am Werrecht- 
fertijunigtage Ausbleibenden ihrer allfälligen 

Einwendungen gegen die ihnen in der Auf 
fallsbeſchreibung angewieſene Stelle verluntig 
würden. 

Gelhehen Zurich den 25. März 1835. 

Im Namen des Bejirfögerichtes Zürich 
die Netariats Canjley IV Machen. 
Yandidreiber Fries, 

im Thalacker Me. 417. 


87. Unter Aufficht, und Leitumg Serm 
Staorrath und Gantherr Goljbalb wird 
Samftag den 11. Aprıl 1835, Machmittags 
2 Uhr, aus freier Hand auf öffentliche Sien 
gerung ein Wohnhaus auf dem inmern Rhey 
im Rennweg mit No. 298 bezeichnet, gebracht, 
enthaltend: A plain pied 4 Yaven, 1 Holj · 
kammer; site Etage: 4 Crube, Küche und 
Kammer; 2te Erage: 2 Kammern, 1 um: 
derfammer; Ste Etage: 1 Ztube, 1 Kuce, 
1 Kammer; 4 Winde nebit_einer febr fhönen 
Kammer, 2 Keller und 4 Weberkeller, binter 
dem Haufe 4 Höfli, 4 Vrünneli und 2 5. v. 
Abtritt. 

Kaufliebhaber dieſes vertbrilbaft fchönen 
Heimweſens belieben ſich in der Zwiſchenzeit 
bei Frau Steiner im gleichen Haufe ju mel« 
den, und dann an ebberührter Veriteigerung , 
wo die Sant am aleidem Orte abgehalten 
wird, gütigf ſich einjufmden, wo dann Die 
billigen Kaufbedingnüfe aufs freundidhartlichte 
eröffner werden. Eingefehen 

Holzbalb, Stadtrath. 

38. Zamftags den 11. April Nachmittags 
um 4 Uhr wird in dem Sonnenbern ju Det 
fingen aus freier Hand eine Sffentliche Gant 
abgehalten, über ein im Sprenfenbuhl tiegen- 
des Heimweſen, welches enthalt : 

1) eine im Jahr 1826 neu erbaute Behau⸗ 
fung;_ fie beiteht in einer {denen geräumi: 
gen Stube, Küdye, Keller, 3 Kammern, 
1 Rauchkammerlein und 1 Winde; 

2) ein neu erbauter Holzſchopf mit einer Win 
de über denfelben; ferner eine halbe Zcheune 
und Beſtallung, ein s. v. Schweinſtall, 
einen Sten Theil Trottrechtz die Gerabtig: 
keit zu dem bei dem Haufe ſtehenden fair 
fenden Brummen; x * 

3) an Aus gelande bei dem Haus cin ſchẽner 
Garten, eine halbe Juchatt dr beiten Re 
ben, 4 1/2 Juchart !ieferland , 1 1/2 Ju⸗ 
hart Wieſen mit * Obſibaumen 3 
Vierling Holz und Beden. 

———— find freundichaftlidy eingela- 
edn, fih am ebbemeldtein Zar zohlreich einzu 
finden, wo dann die Kaufbedingniſſe eröffnet, 
und Jebdermann mir gutem Beſcheid begegnet 
werden wird, * 

An gleichem Ort ſind zu verkaufen 40 bis 
50 Centner ertra auies Deu und End, 

Hottingen, den 1. April 1835. 

Die Gantbeamtung. 














Nro. 30. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Die unterzeichnete m neu etablirte 
Rell: und Lederhandlung hat für das Detail: Ser 
ſchaft auch einen Laden in dem Haufe des Vaters, 
Quartierhauptm. Steinbrüchel im Neumarkt 
Me, 296. eröfnet, und bringt ſolches einem 
geebrten Publikum, befonders aber jenen Pro» 
feiftonüten, weiche ſolche Fabrikate verarbeiten, 
unter dem Bemerken zur Kenntniß, dafı da⸗ 
ſelbſt alle Gattungen Leder, auch dic weniger 
bekannten, z. ®. Kagen +» Indienne ic. fin vor 
üglich guter Qualität und zu ben billigſten 
— zu haben ſind. 

Auch ninnnt dieſelbe rohe Haͤute und Kelle 
der Schlachtthiere, entweder eingeln oder Ab 
kordweiſe kauflich an, und wird ſich jergfältig 
bemuhen, das ihr in dieſem oder jenem Ge: 
ſchaftszweig gefhenkte Zutranen durch Bolidi- 
täs zu rechtfertigen. 

Leder⸗ und Fell: Handlung 
von F. Steinb růch el Zehn, 

2. Nebſt meinem wehlfertierten Lager von 
feinen und erd. Ligueurs, Punſch-Eſſenz, 
Extrait - d’Absynthe, Cognac, Spanifch- 
bitter, Nuſwaſſer, Kirſchemwaſſer, Trujen⸗ 
brantwein, Orangen: und Moſenbluthen· Waſ⸗ 
fer, Eau de Cologne etc. empfehle ich nech 
in beften frifh erhaltenen Qualitäten Malaga, 
Muscat Lunel, Jamaique Rhum, deut: 
ſchen und ey Hilden Weingent, erfteren von 
befonderer Stärke zum Brennen der Theemaſchi⸗ 
nm unb eben fo vertheilhaft für die Herren 
Schreiner x. pr. Maaf A 32f., ſämmtliche 
obige: Flüfigkeiten pr. Maaf:, Bouts und 
Schoppenweis. Ferner felbitfabricierte Chor 
lade or. 1b. a 32 Vorb, füße mit und ohne 
Gewürz , bittre und Juͤlandiſchmoof⸗Chocola⸗ 
de, Earas:Cafe gepulvert, nebit noch mehrer 
ren in dieſes Bad) einfdhlagenden Artikel , en: 
pfehle ich neiterdingd meinen werchen Goen⸗ 
nern zu Stadt und Band zur ferneren gefällis 
gen Abnahme unter Verfiherung möglichſt vers 
theilhafter Bedienung. 

Eafpar Bollinger, Deſtillateur, 
an der Steingaß und Nindermarkt, 

3. So eben habe cine Parthie bäniihe, 
glafirte und brodiete Lederhandſchiche erbatten , 
auch empfehle ich mid) beitens zum Aufbewah ⸗ 
ven don Peljmaaren, 

Chriſtoph Nüfheler, Kurſchner, 
auf dem Munſterhof. 

4. Schöne feidene englifhe Mouchoirs 
Fouhlards nach neuftem Geſchmack, ſchwar⸗ 
ser Taffet und etwas farbige Meilen, find im⸗ 
er Ar billigen Preifen zu haben in Mo. 280. 
im Rennweg auf dem innern Reih, 3 Trep 


25. Rap: Gras Saamen iſt zu 
Joh. Eafpar 
: zum Reigel. 

5. Um mit nachſtehenden Waaren au 
rinnen, als: alte Serfel, 4 nufib. Ka 
Bettladen, Tiihli, 2 Krankenfeifel, 1 Kinder- 
feffelt , 4 einihläfiges Kinderbertlädti, 2 alte 

ſchlañge eiſernes Oefelt ſammt 
Rohr, 2 beihlagene Bradfeli, 2 Kreugitäck ei: 
dene Fenfter, 2 Hobelbänf, Schraub wingen 
und anderes Werkzeug. An neuen Meubein: 

8 tan. mußbaumfarb angeftridene Vettladen, 
4 nußb. Bertlade, 2 Strohfautenit, 2 Dirtend 
Strafiburgerjeilel, 1 Dutend Robrfeilel, 6 
rück. Bretterfeilel, 2 Arbeitsriichli, 1 Schwung: 
er nad) neufter Faxen, nunb, Nacettubt 
mit Iemiehnen , 4 hoher Spiegel mit vergol: 
deter Nabın, und 2 Hleinere Spiegel; alles 

in Biigften Preifen zu haben bey 

er 

6. Auf öftere Nachfrage hin mad Eich ei⸗ 
nem €, Publitum die ergebenite — * 

Kb mieber mit einer oner Answahl nach 
neufter Zugen fauber und gut gearbeiteter Her: 


Free bey 


irzel 





—— verſehen bin, und zu den billigſten 
Preiſen erlaſſen kann; auch nehme ich einen 
naben den rechtſchaffenen Eltern in die Lehre. 
Ich. Schlenter, 
‚an der Roͤßͤligañ Me. 120. 
7. Endsunterzeichneter macht dem geehrten 
Publikum die Anzeige, dan er auf diefe Oſtern 
wieder eine Sendung neuer Spielwaaren ers 
; halten habe, welche er zu den billiaften Preis 
| yon erlaffen kann z zuglesb_empfichte er ſich böf- 
lichſt mit den bekannten Haus Aenisquneli. 
Freytag beym Zeughaus. 
8. Ueber das h. Ofterfeit, als den 16. 17. 
49. u. 20, die, find fhöne friſche Semmeln 
! zur haben, wegu ſich einem E. Publikum aufs 
Sflichite empfiehlt 
Koller: Wirth, Pñſter, im Söll, 
9. Guter alter Wan, die Tauſe a3 fl. 
10. Bey Frau Meper im Predigergaßli 
iſt zu haben: 2 Ellen breite Meuſſelinen h 
14 9. 2 Ellen breite Mouſſelinen a DR. Mouf⸗ 
! fenfinens Reiten, die Eile 3 6 fi. Battiſten 2 
! Ellen breite à Is f. Battiſten 6/1 breite à 16 B. 
zul 3 Elfen breit a af. die ur Tür oA 
} breis N die Elle a 305. Geſtickte Meuſſelinen, 
die Elle a 10 5. Wollenes Giletzeug in billi⸗ 
gem Preis. 

11. In No. 238. auf dem Eyermarkt: eins 
und zweprhürige Kälten,, Commoden, Tiſche, 
Arbeits und Nachttiſchli, Stroh · und Brettlie 
ſeſſel, Nachtſtuhle, ein und zweyſchlaͤſige Wett: 
ſtatten, Berter, Madratzen, Ruhbetier, Spies 
gel; zum Kauf, Verkauf und Austauſch ber 
nannter Mebiliar⸗Gegenſtaͤnde empfichle ſich 
IR. Gef. 

12. Etwas neh im recht gutem Stand ſich 
befindendes Schleferwerfjeug ſammt Drehſpin⸗ 
del mit 2 Doyen und einem Eleinen guten 
Schleifſtein, mit 2 Polierfhreiben mit Geſtell 
fanımt Schwungrad. Gin noch brauchbarer 
Glãttofen mittlerer Groͤſße; gute eiferne ges 
ſchmiedete Gewichtſteine und 4 Brettliſchalen 
mit eiſernen Ketten, ferner eine gute Doppel 
Hausthur mit Veilig, Thüren, Fenſter, 
Yäden u. a. m., an ber Hofgañ Ro. 356. _ 

13. Circa 3 Juchart Reben zu Höngg in 
der Alingen, in jehr gutem Ztand und ın der 
beiten Lage, fammerhaft ever in Abtheilungen; 
foliden Käufern würden fehr annchmliche ab 
lungsbedingungen gemacht. 









14. Etliche Tauſend Reben, idenss Ge | 


waͤchs, an der Oberftraß bey der Tanne. 

45. Eine Trette mittlerer Gröñie, auf welcher 
circa 20 Eimer aufgeichuttet werden Können, 
bey Sptm, Ztreuli un Hotungen. 

16. Ein guter Schuldbrief 1000 fl. haltend, 
deffen Unterpfande in der Mühe von Zürich 
liegen. 

17. Ein fehr gutes und ſchoͤnes Fortepiano 
um billigen ‘Preis wegen Vekalveränderung. 

18. Eine Chaife, ein und zweyſpännig zu 
gebrauchen, noch ir gutem Stand und zu bil 
ligem Preis, 

19. Ein volltändiges Sattelzeug für einen 
Eavallerie- Offizier in ſehr gutem Som, eine 
ſehr fchöne jedsplägige Berline, mehrere noch 
gan brauchbare Kinſchengeſchirre, 2 Paar 

aſiſchrauben. 

20. Vier complete Fuhrgeſchirt nebſt Sat 
tel in billigem Preis, 


Wochenblatt. 





| Verufsart ſich eignende 
: großen Brunngaß gr. 


den 13. April 1835. 





im Berichthaus, neben der Po. 





mit guten Zipiten beſetzter Taufegeruſt, r 
ſchn, nebft Rufen. x fegeruſt, redt 

25. Ein neues Stammbuch für Herren oder 
Frauenzimmer mit zwei Behältern, woran ein 
fhönes Schloßli mie Schluſſel, weiches Fürzlidy 
5 fl. gekoſtet, jetzt aber aus richtigen Grun⸗ 
den um den billigen Preis von 3 fl. verfauft 
wird, liegt im Berichthaus zur Einſicht. 

20. Bey Unterzeidnerem ſind zu haben: 
eirca 80 Stück Eſchen am Zee gelegen , fehr 
tienfich für Wagner. 

Heinrich Straub, Glafer, 
i in Thalweil. 

27. Wo zwei Schranken drejähriges Kufer⸗ 
Be der eine circa 350 Stück von 4 bis 3 1/8 
Schub lang, und der andere 230 Stuͤck von 
6 1/2 Schuh bis auf etwas weniges 43 Schub 
lang, zu verkaufen find, ertheilt Mäheres 
Jetz lex zum Baumgarten in Schaffheufen. 

23. Eine noch ſehr gute Kumft mir 4 Cr 
dern, Bratı und Dörrefen und eifernen Pla 
ten, aus Mangel an Pag. 

29. Recht gut gewittertes Emd. 

30. Bey Unterzeichnetem iſt zu haben: 1 
Schreibtiſch, 1 rider Tiſch, nunb. und tanm 
Bettladen, ein⸗ und zwehthürige Käften, im 
ſehr billigen Preis, jo wehlfe mie man es 
bey Verkäufen haben kann, und unter Os 
rantie. Heinrich Wehrli, Schreiner, 

s an der Sihl. 

31. Zwei gute Schuldbriefe zuſammen 
1100 fl, haltend, 1 großer 2thürtger nußb. 
Zen auch ein zinnerner Guß ſammt Kaͤf ⸗ 
hen. 

32. Verſchiedene Sorten jhöne Seſſel mit 
Brettlis und Strohſitz, tann. Vettladen und 
nußb. Nachttiſchli, mm billigen Preis bi 

Werndli, Tiſchler, in Gaffen. 

33. Bey Frau Hürlimann auf dem Ru⸗ 
den it rohr guter Markgräfler- Wein, bie 
Maaf a 24 B. zit haben. 

31. Im Weinberg an ber Unternftrafl zus 
nächſt der Stadt, recht gute Nudeln, das 1b. 
75. Am gleichen Orte wünſchte man ein 
oder zwey henette Frauensperſonen an die Koft 
zu nehmen. 

35. Bey Hirzel u. Comp, unterm Rüden 
find nachfolgende Zorten freauder Weine in ber 
fter ächter Qualität zu haben, ımd da ınan mit 
dieſem Artikel aufzur ͤumen gedenkt, fo werben, 
befonders bey Abnahme eines etweldyen Quan⸗ 
tum, die bitligiten Preiie beachtet werden. Die 
ned; vorräthigen Qualitäten find folgende : 
Malaga, in Beut. und bey der Maaß, 
Muscatwein, weißer Hermitage,, Bur- 

under, Chambertin,, Neuchateller , 
Fbampsgner, weißer und vorher; Marfgrd 
fer 1771. in Bout., und andere Jahrgänge bey 
der Maafi a 21 u. 26 5. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognae, 


| Extrait d’Absyntire nebit verſchiedenen Are 


ten Aqueurs, zu, deren geneigter Abnahme marı 
ſich beſtens empfiehlt. 

36. Unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
ift zu verkaufen, das ertragliche und zu jeder 
Br Die, 425. in ber 

ade in Zürich geler 
gen, welches nebit 4 vollſtändigen Wohngeni- 
bern, binlänglichen Kellerepen, 2 geräumigen 
Schreiners oder fonftigen Holzarbeiter Werkitüte 


21. 18 alte Fenſter mit Futter und Beſchlaͤg, ten, Die ſich leicht im Magazine , Laden, eder 


fo gut wie neu, 1 nuñb. Buffert, 2 Alkonen- 
Kranze maſſiv nuñbaum, hohle Ziegel, Th« 
ren mit Echte und Vehänk, 4 nußb, Stegen · 
Gatter. An gleichem Ort iſt ein nen einge⸗ 
richteter Laden zu vermiethen mit h. Oſtern 1835. 

22. Ein taun. zweythüriger Kaſten, 
ſtatten und Kinderbettjtättli, mehrere Tiſche 
umd Commeden, 4 Corpus nnd anderes mehr 
bey Jakob Keller am Rennweq. 

23. Aus einem Privathaus ein zmepichläfi: 

H ges Bert. 


24. Ein vollſtändiger, ſo gut wie ganz neuer, | 


je nad) Gutfinden eines Käufers für andere 
Zwecke umwandeln liefen — auch cin gewölbd ⸗ 
tes Waſchbaus mit laufendem Brunnen ent: 
ät, das zwar gegenrärtig noch vermöge 
—— bis Kirchweih 1837 als Kuttelküche 
beworben mird „ bagegen dann aber, vermit · 
tet feiner nunmehrigen Einrichtung den Ver« 
theif geniefit, von obiger Zeit am ferner als 
feldhe benutst werden zu Finnen. ; 

37. Endsunterzeichnerer hat ſo chen eine 
ichöne Auswahl von waſſerdichten und feinen 
Zeidenhliten erhalten, ber Preis pr. Stuch a 
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2 f. bis 2 fl. 30f. 5 er empfiehlt fie daber likum bekannt, daß fie wieder ſehr gut verſe⸗ 


nehit feinen ſhen befannten Artikeln dem E. 

Publikum zu Stadt und Land auf das höf—⸗ 

tihite.. Carl Emanuel Iäaaalizur Yınde 
neben der Treu. 

MR. Unterzeichnete baben dieſe Woche sehr 
grefie Auswahl im Indiennen, Meufelinen 
und übrigen Semmerſteffen für Damen Klei⸗ 
der, ſe wie alle mögliben Semmerſteffe für 
Herren erhalten , werumter ſich, da ſie ganz 
neues Lager errichten, gar keine alten Waaren 
befinden, und geſchmackvelle Deſſins verbun: 
den mit fehr billigen Preifen ſich auszeichnen ; 
fie nehmen daber die Freyheit dieſe ſe [mie 
chre übrigen Waaren, als: Tücher, Cañimirs, 
Zerhirs, Gilets, Merines ꝛc. einem E. Pubs 
likum au geneigtem Zuſeruch beſtens zu em⸗ 
pfehlen. Gyr und Schwarz 

an ber Roſengañi. 


39. Eine ſehr ſchöne Auswahl ven Monch 
fonlards in Zeven und Baunmwollen, ſei⸗ 
dene Ward) » Halstuchti, arefie und Heine 
Shawis in erepe epingle und crepe_imi- 
tation; nebit noch einer Heinen Parthie⸗ Etreh⸗ 
Tissu zu Süten, um damit aufjuränmen Die 
Elle à 4 und eh. 

10. So eben erhalte eine friſche Sendung 
Shnunitabadteien, Berner⸗Oberland⸗Arbeit, 
mir ſchen gemahlten Schweizeranſihten. 

Trachsler, Reſengaß. 

41. Da ich mit meiner Wagre gänzlich auf: 
räume, fo erlaffe id diefelbe unter dem keiten: 
den Preiſe, als: rohes, gebleichtes und ge: 
farbtes Baumwollengarn und Faden, fe mie 
auch aute Kerzen. Ergebenit 

Eaivar Hagenbud ander Sterchengaß. 

12. Zowehl verrärhig als auf Vertellung 
find zu baten: gefütterte und ungefütterte 
Nachtröcke von veriduedener Racen für Her⸗ 
ren und Knaben, Bertſchlutten ſur Herren und 
Frauen, NegligSchlutten für rauen, und 
Kındericblutst — ben der fich ferner emmfchlen: 
den Frau Zutter im Neumarkt 

De. 31. 

43. Mit gemeindrärbliher Bewilligung wird 
über das den Erben des ſel. Hrn. Pfleger Lud. 
S dweizer von Zurich zugehörende, nachſt dem 
Dorf Kloten, an der Yanditrafie nach Schaf: 
haufen gelegene Landqut, zum Keller genannt, 
Dienitag den 1. April d. 3. eine Nachgant 
Hebalten werden. . 

Daſſelbe enchätt: Ein fehr geräumiged, für 
jwen Haushaltungen auñerſt bequem eingerich · 
e⸗ und beſenders wehl unerhaltenes Wehn⸗ 
gebäude, mit greſſem, unter dem ganzen Hauſe 
binturd laufenden gewölbten Keller, Vorkel⸗ 
ter, Gemuſckeller, 1 Waſchhaus und Helz: 
fchepf , eine neue Scheune, Remiſe, Veitallung 
für Pferde und Hernvieh, einen 2 Ztedwerk 
heben Zchopf mie 2 Kammern, einen eigenen 
Brunnen, mit genugſamem vortrefflihen Waſ⸗ 
fer. Ferner: Einen zunächſt am Hauſe gele⸗ 
genen, greßen Garten, Baumgarten und bie 
entefende in einem beſondern Einfange befind: 
liche, circa 7 1/2 Vrlq. große Wieſe. Dann 
ca 3 Mannwerk Wieſen an 2 Srüden, 5 
Juchart Ader und 2 Juchart Holz und Be 
den; alles im vorgüglichiten Zuſtande, und 
mentens ın der Umgebung der Vebäulichkeiten. 

In dem Keller befmden fih circa 480 Ci: 
mer mohlcenditienierte mit Eifen gebundene 
Weinfäſſer, die dem allfälligen Hauskäufer, 
verlangenden Falls, gegen billigen Preis über: 
Iarfen werden könnten. 

Die vortbeilbafte Lage diefet Guts an der 
belebteften Sauntitrafe des Cantens, feine 
übrigen Eigenthumlichkeiten, haupt ſachlich aber 
die großen Kellerräume, würden ſich jur Be: 
treibung eines Weinhandels, einer Wirtbichaft, 
er zu einer Brennerey beſonders qut einen. 

Die Gant wird abgehalten un Gaſthof zum 
Fimen in Kloten, und ihren Anfang um 5 
Libre Abends nehmen. Die Gantbedingungen 
können ben der Gantbeamtung, fo wie um Geld: 
ſVanedladen neben dem Heunhaus in Zürich 
n, und dann am Santtage felbit ver: 
werben, 

den 6. Abril 1333. 

* Schweizeriſche Erben. 
Ttunterzeichnete macht einem E. Pub, 















ben it mit einem Afertiment aanz ſchẽnem 
Lyonerband in ſehr billigen Preiſen, ie auch 
ſchönen Blumen aller Art, Tüll, Tüllſpitz, 
Anſetz ſpitzli, Mouſſelinwaaren, nebſt nech meh⸗ 
reren anderen in dien Fach einſchlagenden Artis 
kelz zu gefälligem Zuferuch empfichte ſich erges 
benft. Frau Flachs mann geb. Wettſtein, 


auf der greiien SHofitadt, der Meyeri: 

ſchen Apoetheke gegenuber, 
45. Gute alte Weine find vr. Eimer à 6, 
7,9,10, 12 u. 13 1, Taufen⸗ und Eimer⸗ 


weis alle Vormittag zu haben, 


46. 5 leere Färben, jedes 1/2 Eimer hal 

tend , oval. 

Räffer,, jedes circa 10 Er. hal⸗ 

tend, oval, 

1 + Faß circa 80 Er. haltend, rund, 

Ilv nm nn MO no rund, 

alle fe qut wie neu und mit Eiſen gebunden; 
nachzufragen bey Fried. Sul. Pfenninger, 

Kufermeiiter, auf Dorf an der Arugyaf. 
47. Bey Weinſchenk Klingler in Enge 

# lakierte kleinere und größere Tiſche, 4 Did. 

Zeifel , 1 großer runder fafierter Tiſch. 

18. Ven den beliebten VernerZtrohdeden 
ind von nun an in verſchiedenen Zerten zu 8, 
10 m. 12 1/2 f. pr. Stuck zu haben, in Die, 
228, gr. Stadt. 

49. In der Buchhandlung Orell, Füſili und 
Comp. beym Elſaſſer iſt fe eben angekommen: 

J. I. Cramer's, Archidiakens, Ausgabe 
des Neuen Teſtamentes, unter dem Titel: 

Jeſus Chriſtus 
der Weg zum wahren Leben. 
Zweiter Ihe 
ent hãlt 

das Evangelium Zt. Marci und Lued. 
Leipzig, Weidmanniſche Buchhandlung 1335. 

56 Sreuger. 
Gabe 
aum H. Diterfefl. 
Ermäßigter Yadenpreis Cnegen Baarzahlung ) 
bis Ende des Jahres 1835. 

Fäſi, C. W., Diakon an der Er. Peter 
fee in Zurich, Predigten, gebalten im 
ze 1315. ar. S 32 1/2 Bogen ſtark. 
Zratt 3 fl. jege if. 20 f. 

Fi, W., drei Predigen: Der Menſch, 
en Pılgrim; das Leben, ein Kampf; Tren- 
nung, das Lees unferer ſchönſten Verbin 
dungen. 1318. gr. 8. Statt 20. jeßt 


10 7. 

Drell, Füſtli und Komp Buch- 
handlung im Eijaffer in Zurich. 

50. In der Weinichente Ne. 67. an der 
Weitengaß wird recht quter 18337 Wein zum 
Verkauf angetragen , die Maafi at —5 Eh 
über die Safe, und beym Eimer oder Taufe 
um billigen Preis. 

51. Eu neh in fehr gutem Zuſtande fich 
befindendes Brenngeſchirr, beſtehend in einem 
Keitel, 1 1/2 Eimer baltend, Aufſatz, Hut 
und Kühler, fammt einem Dampf-Aprarat, 
Ferner ein kleineres Brenngeſchirr mit Nebren, 
und ein 34 Eimer haltendes eichenes Weinfap 
mit Eijen gebunden ‚ alles in bilfigem Preis. 

52. Eine Parthie Meuffeline ven einigen 
hundert Srüden, ſammethaft zu fehr billi⸗ 
gem Preis, 

53. Ein paar dunkelbraune Chaifen- Pferde 
fammt Gefcirren , 1 jdöner leichter Vorver: 
deckwagen, fo que wie nen, um billigen Preis, 

51. Eine grefie , in beitem Zuſtand ſich be: 
findende Weintrotte, nebit Virnenmühle, ım 
billigem Preis, Man nähme alten oder neuen 
Wen daran. Die Trette ſteht ganz nabe am 
* mwedurd der Transpert ſehr erleichtert 
wird. 

55. Ein mehlcenditionirter Char -4-banc 
nebit einem guten Pferd zum Reiten und 
ur. fehr vertraut, mit Geſchirr und 

eitzeug, ın Me, 6. im Thalader, 

56. Circa 36 Eimer Wein ven 1325 münfd- 
te man nebit den ihn 2 enthaltenden Fäſſern 
zu verkaufen, bey fammerhafter Abnahme 
auferit billig. 


Zu kaufen wird begehrt. 


57. Man wünſcht eine ganz ſtarle hölzerne 
Padpreije mit einer Oeffnung ven wenige 
tens 4 Zub hoch und 2 1/2 lang, wie man 
fie in Buchdruckereien, Yirbegranbien u. f f- 
braucht, zu kaufen. 


in 


4. 





53, Ein neh gut beſchaffener Ueberreck ven 
dunkler Rarbe, 

59. Man wuͤnſchte eine gute Hanfſaamen⸗ 
müble > kaufen. 
60. Zwey große Wand käſten nebſt Täfer. 

61. Circa 1000 alte aber noch Brauchhare 
Beſetzplaͤttli zu Belequng eines Keller 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


62. Auf den 1. May 1835 2500 fL ud 
2400 fl. und 2000 bis 4000 fl. auf veritantt« 
freye doppelte Unterpfande, 

‚63. 200 fl. gegen gute Unterpfand und nach 

* Jahren, je 50 fl. jahrlich, wieder abzu- 
ahlen. 
s 61. Auf nächte Kirchweih ein fehr geräums 
ges Wohngemah im verdern Grundften in 
der Neuſtadt Pe. 164., daſſelbe enthält auf 
2 Etagen 4 große Stuben mit Alkeven und 
Kabinetter, 4 Kudre und 2 Kammern. em 
ner gehört dazu hinreichender Pag zum Auf⸗ 
bewahren ven Holz und Torf, 4 Plunderkam- 
mern und 4 fehr beauemer Keller. 

65. Das mittlere Wehngemach zum gelben 
Horuli iſt auf künftige Kırchmeiy an benette 
Leute ohne Kinder zu verleiben. 5 

60. Durch Abreiſe eines Herrn ift wieder ein 
Zimmer und Koſt vakant, auch wuͤnſchte man 
nch mehrere Herren an Koft zu nehmen m 
der Nähe der Peſt. 

67, Auf nachſte Oſtern oder unmittelbar her · 
nad) in einer fdyönen und bequemen Yage der 
Stade mit heiterer Ausſicht: ein Wehngemach 
ehne Möbeln, beitehend in einem geräumigen 
tapezieten heijbaren Salon, Schlafjimmer und 
Kammer mit Wandkaſten, eigenem Holzbehal 
ter und Platz im Keller; auch unter vortheik 
haften Bedingungen Kühe und Nebergummer 
dazıı. 

68. Eine fonnenreihe Wohnung, enthaltend 
2 bis3 Stuben, Alteven, mehrere Kammern, 
Plunderfammer, Hoßbehälter und 1 Keller. 

69. Zwey Heine Wehngemächer für ſull⸗ 
Route ohne Kinder auf Kirchweih, und auf 
den 1. May 2 Zimmer mit oder chne Mi- 
bei, in Ne, 629. nahe begm Rank im Nie 
derderf, ‚ 

70. Zwey Wehngemächer an einer gangbo⸗ 
ren Straße gang mabe bey Aurih ‚von 
Stund an. 

71. In der Nähe der Stadt eine frehmid 
thige Wehnung für Semmeraufenthalt eder 
furs ganze Yale, enthaltend 2 Stuben, 1 
GEabinet, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Keller, 
1 Winde, 4 Theil von einem Garten. 

2. Ein helles, geräumige und moͤblirtes 
Zimmer auf Oftern 1835, wo möglid für ew 
nen Herrn der die Koft aufier dem Hauſe hätte. 

73. Im Cafehaus Ne, 5. in Hottingen find 
auf dem ebern Boden einige Zimmer am her 
nette Sercon gu vermiethen, mit eder ohne Keft 
oder Meubles. 

74. Es wunſchte jemand ein Kind ven 5 bis 
6 Zahren an Tiſch zu nehmen ; demſelben 
tönnte man nech Unterricht im Nähen und Yıl 
men geben, nebit guter Bejergung in Allem 
und Jedem, unter jehr billigen Bedingniſſen. 

75. Eine Kammer , 1 Stege bed, zu Auf 
Bewahrung von Möbeln, von Stund an; in 
Me. 429. groie Brummyaf. 

76. Ein ned) in ſehr qutem Stand fid be 
findendes Ferteriane mit 6 Oftanen von He · 
ward. In Ne. 670. gr. Stadt. ö 

77. Durch die Abreife eines Herrn iſt ein ge 
räummges, helles, mit allem Mörhigen gus 
möblirtes Aummer vakant gewerden, welches 
man wunſchte wieder an honette Herren and 


leihen , nabe der Poll. 

. 73 Den Cem an ein gerkumiges idönes 
möblirtes beybares Zimmer nebit Nebenzum- 
mer eignen Ausganges, nebit Kerl. — 

79. Auf b. Oitern eine Stube mit Cabıner 
— Wandkaſten, — A Du guser 
an ein oder „ . 

—* — — wohnhaft bey 
Hen. Bär in —— — Zimmer mit 
ſchoner Ausſicht genen ber aße zu vermie 
then, entweder für —— — sa 
nad) Belieben ſich eig: ganze Jahr. 
* Eine —32 Stube mis Nedenko⸗ 
binet, deyde möblirt. Auf dem gleich en Be · 
den ein großes geviertes, mobliries Zimmer ; 
auf Verlangen ee dazu gehörende Kuche 
man würde es janımerbaft oder einzeln mut edit 


aut Keſt verleihen, an der Auguſtinergaß 
Die. 202. 

82. Ganz; nahe bey der Stadt von Stund 
en ein moͤblirtes heizbares Zimmer für einen 

eren nebit Keſt, und 3 Zummer mus fchön- 

er Ausſicht, auf b. Oſtern. 

83. Ven Stund an find einige frehmüthiqe 
und heijbare Zimmer mit oder ohne Mobilien 
mebit quter bürgerlicher Koſt zu vermiethen. 

81. Man münichte in tte der grofien 
Stadt an einer Hauptitrafie ein ſchn möblir 
tes Zimmer mit Mebenfabinet an einen 
benetten Herrn zu vermierben. 

55. In der Mähe der Sihlbrücke würde 
man einige ordentliche Keſtgãnger an Tiſch neh⸗ 
men, denen man ein eigenes Zimmer anwei⸗ 

“ fen könnte, 

36. Für einen eber zwey Herren, nament: 
lich für Ztudirende wäre ein honnettes Zims 
mer mis Koſt verbanden, in der nächſten Mühe 
der Stadt. 

87. Ein moͤblirtes Zimmer für 2 honette Her: 
ren von Stund am oder auf Oftern, nebit Koft. 

38, Auf Orten 1835 08 in Mitte der Stadt 
ein Heinss Wehngemach zu verleihen, beite: 
hend in einem fennenreichen Zimmer nebit Ku 
de und Helbehalter. . 

9. Auf h. Oftern if ein Mebengimmer mit 
Wandkärten zu vermiethen, für 4 eder® Per: 
fonen, Paß in der Stube und Küche, mit 
eder ohne Koft, Me. 153. H. Stadt. 

20. Auf b, Dftern Können zwei befle und 

- jeher frehmürbige von felöft ſich empfehlende 
Zimmer in Empfang aenemmen werden ben 
Hrn. Gold ſchack, Vergelder, im Rennweg 
auf dem äußern Rain. 

9. Von Stund an oder auf h. Oſtern ein 
unmeblirtes heizbares Zimmer mir Nebenkam ⸗ 
mer auf der grofien Hofftadt. j 

92. Ein Frauenzimmer⸗Kirchenert in ber 
Waiſenhaus· Kirche. 


Tu entlehnen wird begehrt. 


03. 2500 bis 3000 fl. auf vorſtandsfreye dep · 
pelte Unterpfande auf nächſten Maptag. 

91. Auf kunftige Kirchweih wünicdhte man 5 
bis 6 heizbare Zimmer, eder am liebſten ein 
ganzes Haus in Eiupfang zu nehmen. 

v5. Ein Magazin. 

96. Eine ſtilie Haushaltung ohne Kinder 
mwünjcte im Neumarkt, Pretigerfirchher oder 
aud) an einer frehmürbigen Lage der greiien 
Stade, auf Kirdweih ein Gemach im Zuns zu 
nehmen, beftebend in einer Stube mir Vie 
benzimmer, oder 2 Stuben, 4 Kammer, 
Küdye, Kellerli nebſt Holzbehaͤlter. 

97. Zwey henette Frauenzimmer wüͤnſchten 
von Stund an oder dann nech auf kommende h. 
Oſtern eine Stube, wenns möglih mir Altes 
ven oder Nebenkabinet, nebit gemeinſamer oder 
auch eigner Küche, zu miethen. 

9%. Durch Zufall verlangt jemand noch auf 
b. Dftern ein Wehngemah mir Stube, Kü— 
de, 2 bit 3 Kammern, Keller, Helge und 
Plunderkammer, wo möglich in der Stadt. 


Uachfragen nach Arbeit. 


99. Endsunterzeihnete danfe verbindlich für 
das bis dahin geihenfte Zutrauen, und ent: 


pfeble mic) den verehrteiten Srauenzimmern aufs | 


neue für alle in meinen Beruf einſchlagenden 
Artikel; sch werde tradıten durch geſchmackdolle 
und billige Arbeit das Zutrauen meiner wer ⸗ 
then Sönnerinnen zu erwerben. 
D. Suber, Medearbeiterin, 
wohnhaft beym Engerpörtli. 

100. Man wunſchte einen Knaben ven 16 
Jahren, welcher feinen Schulkurs in der un: 
tern Induſtrieſchule beendigt und eine fehr 
ſchöne Handſchrift ſchreibt, auch im Rechnen 
und FFranzöjiichen ziemlich ſtark iſt, im ein 
Handlungsbans in der Stadt oder auf dem 
Lande unterzubringen. 

101, Eine Perfen von gefeßtem Alter, bie 
in allen weiblichen Arbeiten beftens bewandert ut 
und einer honetien Haushaltung qut_ voritehen 
ann mwünfdte fid eine Anitellung bey eingel: 
nen Perſonen, näre es in der &tadt oder in 
* * Ku Sen Zeugnüffe beweifen, 

“a völlige Zutra ‘ 
Fon fa. N wen gefchenft wer: 

102. Eine honette Weibsperfon i 
Alter , weiche beuefch den mittlerem 


und Frangdjiich foricht,, | 
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sut Schneiden und Weißnaͤhen kann, und 
and das Hausweſen veriteht, wüunſchte bald 
möglichit einen Plaß als Zrubenmagd oder 
Haushälterin au finden und kann gute Zeug: 
ne aufweiſen. 

103. Es wuünſchte eine rechtſchaffene Perfon 
auf das Land ald Kellnerin zu kommen; fie 
kann glei eingehen und iſt mit guten Zeug: 
niſſen verieben. 

104. Es wunſchte von Stun an eine anftän- 
dige Perfon einen Pat, die qut Eechen kann, 
überhaupt alle Haus geſchãfte verſteht umd gute 
Zeugmite hat ; fie könnte von Stund an eingeben. 

105. Ein Mann mittlern Alters, durch widri: 
ge Umitände verdienſtles gewerden, wünfdhte 
Anftellung zu finden in einem Gewerbshaus 
oder in einer Seidenfabrif als Anrüiter, Packer, 
Gehütfe in einer Feraftube, eder zu jeder ans 
dern Arbeit die ihm Weihäftigung und Ver 
dient brächte. Ueber feine Treue Bann er 
günitige Zeugnife von feinen früheren Prinz: 
palen beybringen. 





Uachfragen nach Arbeitern. 


106. Eine deut ſche Mad, die den Hank 
arbeiten gewachien ut, näben kann und Yiebe 
zu Kindern bat, wird geſucht. Zeltweg Mo. 
123, untere Etage. 

107. In eine ebrenfeite Wirthſchaft nabe bei 
der Staot wünfchte man eine Grave Perion, 
der man die Wirihſchaſt anvertrauen Bann; 
fie Könnte von Stund an eintreten. 

108. Man wünſchte eine Kuͤchenmagd, die 
in Hausgefhäften gut geübt üt, 

109. Man verlangt fo bald als möglich eine 
brave Kindermagd. 

110. Man wunſchte einen Knaben der das 
Landſchaftmahlen und Zeichnen lernen möchte, 
in bie Lehre zu nehmen; er Könnte von Srumd 
an eingeben. 

114. Ein Glaſermeiſter auf der Landſchaft 
wunſchte einen wohlerzogenen Knaben in die 
Lehre zu nehmen. Mahere Auskunft. ertheile 
Weinſchenk Attinger an der Marktgaf ın Zür 
rich. Briefe franfe, 

112. Eine Schneiderin wünſchte 1 Eis 2 
wohlerzegene Töchter in die Yehre zu nehmen 
mit oder ohne Lehrlohn. 

113. Es wünfcht eine Schneiderin eine recht- 
ſcaffene Tochter in die Lehre zu nehmen, un 
ter billigen Cenditionen. 

„114. E8 kann ein fleifiger und gefitteter 
Flachmahler : Geſell ſogleich in Arbeit treten 
bey Müller, Maler , vor der Zihlbrüde. 


Uach£ragen nach berlornem. 


4115. Donnerſtag den 9ten dieſes Monats ift 
eine ſilberne Taſchenuhr ven der Kreujtirche 
bis in das Burqhoölzli verloren gegangen; der 
redliche Finder it erſucht, dieſelbe gegen ein 
anftändiges Trinkgeld um Bericht haus abzugeben. 

418. Den 10. April verfer eine Magd an der 
Spiegelgaife einen alten mit Perlen geſtrickten 
Geldheutel, in welchem ſich jwey Gulden an 
Franken und Schillingen befanden. Man bit 
tet um gütige Zurücgabe, 

117. Mittwochs den 8, Diefi, Abende gegen 
7 Uhr, hat ein Kutſcher an der oberen ober 
mittlern Kirchgaſſe eine wellene Pferd decke 
verloren ; ber redliche Finder hat ein anftänbi- 
ges Trinkgeld zu gewärtigen, 

119. Den 8, April it ein deutſcher Schtüffel 
verleren gegangen; der Finder wird eriucht, 
ihn gegen ein Trinkgeld an der Eifaffergaife 
Do. 444. abzugeben. 

119. Seit legtem Dienftag als den 7. April 
dermißt man ein junges weißes Spitzhuͤndchen 
mit etwas blaßgelben Ohren, das gan hürzlic) 
halb geſchoren wurde; man münfdht darüber 
ſichere Nachricht gegen ein Trinfgeid. 

120. Verfleilenen Sonntag den 5. dieſes Me: 
nats iſt im Iheatergebäude felbit der von da 
auf den Meg über die untere Brücke bis in 
Zhalader ein Theil eines geldenen emalirten 
Obrengehängs verloren gegangen; dem allfällis 
gen Finder deifelben wird bey Rückgabe ein ber 
beutendes Trinkgeld verheißen, 








Anzeigen von Gefundenem. 
121. Es iſt jemandem ein Spitz hundchen zuger 
laufen, männlicher Art, roth und jdmarz ge 
flectt , halb geicheren ; der Eigenthumer kann ihn 

gegen Einfhreib» und Futtergeid abbelen. 

















Amtliche Anzeiget. 

Edictal-Ladung. 

Weinſchenk Jakob Frey ven Eqgliſau, wohn⸗ 
haft geweſen im Zeltweqg, Gemeainde Hottin 
gen, und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb, Gisler, 
welche gegen ein von dem Beziris gerichte Fü: 
rich über fie ausgefälltes Urtheil betreffend 
Kuppeley die Bırufung ergriffen haben, deren 
aegemmärtiger Aufentbaltsert aber nach eine 
fonmenen, amtlihen Berichten unbekannt it , 
werben anmit aufgefordert, Denneritags den 
23. April d. J., Mergend um 7 Uhr, ver 
dem unterzeichnsten Gerichte auf hieſi jem Rath: 
baufe per ſonlich zu erfcheinen , um ihre Be: 
rufung entweder felbit oder durch einem geſeb 
lichen Ztellvertreter zu rechtfertigen , und zwar 
unter der Androhung, bafı Michterfcheinen theits 
Verluft der Appellation, theild (da aud der 
Siaats anwald die Berufung gegen das fraglis 
de Urtheil ergriffen bat) volizeyliche Mafre 
gen zur Felge haben wurde. 

Ss beihleiten Sumitags den_4. April_1835. 

Ben dem Obergerichte ded Standes Zürich. 
In beiten Namen unterzeichnet 
der Unterührciber 
Römer 

123. Da die mit einem jährlihen Gehalte von 
900 Frkn. verbundene Zelle eines Adjuneten 
des Cantenalverhöramtes erledige iſt und dad 
Eriminafgeriht zu Wirderbejegung derfelben dem 
Großen Mathe einen Zwenerverihlag einzugeben 
bat, — je wird biermit den Afpiranten auf die 
bezeichnete Stelle eine Friſt ven 14 Tagen von 
heute an zur Anmeldung bey dem Präjidenten 
des Eruninalgerichtes anberaumıt. 

Zürid) den 7. April 1833. A 

Im Namen des Criminalgerichtes 
des Kantons Zürich. 
M. Nüfhe ler, Gerichtsſchrbr. 

124. Da die Friſt zur Abgabe von Zug: und 
Ueberjcylagserflärungen im Cencurſe des Wag ⸗ 
ners Friedrich Salle von Urderf wegen 
eingeleiteter Proceiſe feiner Zeit bis nach Erle; 
digung diefer erſtreckt worden iſt, nun aber 
dieſe Prozeife beſeitigt jind, fo ergeht hiermit an 
fümmtliche Erediteren des Friedrich Salle die 
Aufferderung, binnen einer peremterifchen Frit 
von acht Taxen von heute allfällige Zug: eder 
Ueberjchlagserflärungen, wenn feldhe noch nicht 
beſtimmt erfelgt find, unterzeichneter Stelle 
fchrifrlih auf Stempelvapier einzureichen unter 
der Androhung, daß auf inätere feldhe Erflär 
rungen feine Ruckſicht wurde geneinmen werden. 

Zürich den 8. April 1335. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtes 
der Notar der Stadi 
I. Eicher 

125. Degen den rechtlich ausgetriedenen Con: 
rab Bleuler, Safer, im Balgriſt, Gemeinde 
Hirslanden , bat das Bezirkogericht Zürich Auf⸗ 
fallsverhandlung erkannt, und jur Verrecht⸗ 
fertigung auf Montags den 18. May 1895, 
Morgens 7 Uhr, Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Cencurs Gerathenen die 
peremtoriſche Aufforderung, über ihre dieffallii: 

en Anſprachen oder Verbindlichkeiten, unter 

eilegung der datauf bezüglichen Beweisur⸗ 

kunden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
ber unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Ztempelvapier bis frateitens den 11. Map 
d. * zuzuſtellen, am Vexrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte perfön— 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen; 
alles unter Andrehunq, daß Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange: 
meifene Nachteile zu gewärtigen hätten, fäu: 
mige_ Anſprecher dagegen mir ihren derſpate⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Glau—⸗ 
biger ausgeihleffen, und die am Werredht: 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einmendimgen gegen die ihnen im der Auf: 
fallsbeſchreibung angewieſene Stelle verfuftig 
N gh .hen den 4. April 1838, 

fi en 4. April 1835. : 

Im Namen des Vejirfkyerichted Zurich 

die Metariats · Canjley Zetliten, Dirk: 

landen und der Enden, 
Lanpfhreiber 3. 3. Grob. 

126. Ueber die Verlaſſenſchaft des jel. derſtor⸗ 
benen Rudolf Oecheli, Sandıverfer, im Rick 
bad) , welche deſſen majerenne Erben fewehl , 
als aud bie Vormundichaftsbeherde im Na 
men eines landedabmwefenden und eines minerem 


1 


en 


nen Erben micht antreten zu mellen erflären , 
bat das Beurksgericht Zürich  Auffallsver: 
handlung erkannt, und gur Verrechtfertigung 
auf Mentag den 18. May 1835, Mergend 
7 Uhr, Tan angeieht. - 

Es ergebt daher an alle Glaubiger und 
SEchndner des in Concurs Gerarbenen die 
veremterijche Aufforderung , tiber ihre diehfallit: 
gen Anſprachen oder DVerbindlichkeiten, unter 
Verlegung ber darauf bezünlichen Beweisur · 
kunden in Original oder beglaubigter Abichrift , 
der unterzeichneten Eamley genaue Eingabe 
auf Stempelvapier bis ſpateſtens den 11. May 
d%. I. zuguftellen, am Verrechtfertigungstage 
felbit aber zu Wahrung ihrer Mechte verſen⸗ 
tih eder durch Bevollmächtigte zu eridheinen ; 
alles unter Andrebung, dañ Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ange 
meſſene Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſau⸗ 
mige Anipreher dagegen mit ihren verinäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Gäu: 
biger anegeſchloſſen, und die am Werrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in der Auf 
fallsdeſchreibung angewiejene Stelle verluſtig 
würden. 

Geſchehen am 4. April_ 1833. 

Am Namen des Bezirksgerichtes Zürich 

die Notariats⸗Canzley Zelliken, Hirslan: 

den und ber Enven. 
Land ſchreiber I. I. Grob. 

127. Gegen den rechtlich _ausgetriebenen 
Johannes Gel, Feliren fe. Sohn zu Ober: 
Statt, bat das Vezirkägericht Negeniverg Huf: 
fallsoerhandtung erkannt, und zur Berredht- 
fertigung auf Mittwoch den 6. May d. J., 
Morgens 9 Uhr, Tag amgeiett. 

Es ergeht daher am alle (Gläubiger und 
Schuldner des in Coneurs Gerathenen die 
peremteriiche Aufforderung, über ihre dienfalliis 
gen Anfprachen und Berbindlichkeiten, unter 
Berlegumg der darauf bezüglichen Beweisur · 
Hunden in Original eder beglaubigter Abicwift, 
der mnterzeihneren Eanzley genaue Eingabe 
auf Stempelparier bis fpäreftens den 30. April 
%. 3. augutellen, am Werrechtfertiqungstage 
ihr aber zu Wahrung ihrer Rechte perſön⸗ 
dh oder durch Vevellmächtigte zu erſcheinen; 
alles unter Andrebung, daß Schuldner bie 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ange 
meifene Nadıtbeite zu gewärtigen hätten, fau- 
mige Anſprecher dagegen mit ihren verſpate⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu- 
biger ausgeſchleſſen, und die am Werrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Emmendungen gegen die ihnen in der Auf: 
Fallbeichreibung angewiefene Stelle verluftig 
würden. . 

Gefcheben ben 6. Aeril 1333. 

Im Namen des Beʒirksgerichtes Negeniperg 
die Notariats⸗Canzley Kyburg. 
Landſchreiber Hertenſt ein. 


123. Bant: Anzeige 

In Folge Auftrag des Lobl. Bey. Gerichtes 
Zürich wird Mittwochs den 15. d. Nachmittags 
2 Uhr in der Wehnung des Unterzogenen eine 
Veriteigerung abgehalten, betreffend 27 Eimer 
alten Wein, melde dern Meitbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen werben. 

Zürich, den 13. April 1835. 
J. J. Nuſcheler, 
Stadtamımann. 

129. Donneritag den 23. April, Abends 
4 Uhr, wird im Gemeindhaufe zum Stern 
ın Kußnacht zum Verkauf oder zur Vervach 
tung für 8 Jahre auf öffentliche ſteigerung 
gebracht: 


1) das Gemeindhaus mit Tavernengerechtigkeit 
zum Stern in Küfnadt, welches enthält: 
3 Zruben, 1 Küce mit Speifefammer, 


2 Winden, 2 Acller, 4 Unfchlittfammer, 1 


Beihirrtammer, 1 Waſchhaus und 1 
Pierdeitall; 


der beim Haus liegende Garten ; 


die Gemeind ſcheune mit Bejtallung, Ne 


mufe und doppeltem s. v. Schweinſtall; 


2) das alte Schulgebäude, mthaltend: 3 


Stuben, 1 Rüde, 5 Kammem, 2 Bin: 


den, 4 Keller und 1 Waſchhaus, der 


dahin bewerbene Garten; . 
der vordere von Herrn Hatwptmanu 


Vleuter bewerbene Mengbant mit wohl · 


eingericht etein Dchlachthaus 











tag den 13. April recht zahlreich der letz 
1 arefien beigbaren Saal, 10 Kammern, | ten Winterverfammlung im Schügenhaus bey 


 jumehnent. 
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Zur Verpachtung auf 8 Jahre: 
der hintere Metagfank , ebenfalls mit wohl: 
eingerichteten Schlachthaus. 
Kauf: oder Padırliebhaber auf diefe, durch 


ihre Gerämmigteit und Yage on der Land 
ftrafie und 
Kufnacht empfehlenswerthen Gebäulidffeiten , 
find freundichaftlih eingeladen, dieſelben in 
der Zwiſchenzeit zu beſichtigen, und an obbe · 
zeichnetem Tag und Ort bei der BVeriteigerung, 
an melcdher felbit die vertheilbaften Kaufs oder 
Pachtbedingniſſe eröffnet werden, zahlreich ein 
zufinden. 


im Mitrelsunkte der Gemeinde 


Küßnaht, den 8. April 1335. 
Im Namen des Gemeindrathes 
das Secretariat 


4130. Der eilfjährige Rnabe, Jakob Di 


benderfer von Baſſerſterf, eine va 


terleie Waife, hat ſich fihen ver vier Wechen 
von bier, we er vertifchgeldet geweſen u, ent⸗ 
fernt : damals trug er ein aſharaues Schoplein 
und Beinkeider , bepde zerriſſen. «Da deilelben 
Aufenthalt bisher nicht ausgemittelt werden 
fennte, fo werden die reſo. Gemeindsbehörden 
freundlich erſucht, deiwegen in ihren Gemeinds⸗ 
kesirken Ertundigungen einzuzieben und Balls 
diefer Knabe ſich dafelbſt aufhalten fellte , der 
hiefigen Zelle davon jegleid) gefällige Met 
dung zu thun. 
Burlerftorf den 1. April 1835. 
Der Stillſtand. 





Vermischte Anzeigen. 

131. Die jährliche Prüfung der Armemſchule 
im Brumenburm werd in der Oſterwoche ſtatt 
finden, md zwar die Der Alltagsſchuler Mittwochs 
den Le., die der Mepetierfhüler Denneritag 
den 23, April 2 an legterm Tage bloß Vormit: 
tand, beide Tage von Morgens 7 Ubr_ am. 
S ämmtliche Eitern und Gönner unferer Schü 
ler, fewie die Jugend» und Schulfreunde wer- 
den geziemend dazu eingeladen, E 

Nahmes der Schul» Commiſſion 
das Aetuariat. 

132. Anzeige 
an die Mitglieder der Officiers- Gefellfhaft 

des Kantend Zürich. 

Sonntags den 26. diefi wird die Frühlings: 
Berfammlung der Kantonal· Officiers geſell ſchaft 
ſtatt haben. Die verehrlichen Mitglieder find 
erſucht, ſich Vormittags 10 Uhr im untern 
Wirthahaus in Baſſerſtorf einzufinden. 

Dirjenigen Herren Offieiere, Afpiranten, 
und Cabetten eriter Claſſe, welche in die Ge— 
ſellſchaft zu treten wünichen, haben, den Zta 
tuten gemäß, ihre Anmeldungen ver Eröff: 
nung der Sitzung bei dem Tit. Präfidie 
HHerrn Oberit Sal. Hirzel zu machen. 

Zürich den 7. April 1835. 

Das Actuariat. 

139. Den fämmtlihen einverleißten Wagner: 
meiſtern des Beʒirks Zurich wird anmit bekannt 
gemacht, dab das Hauptgebet den 21. April, 
Morgens punfe halb 10 Uhr, feinen Anfang 
nehmen wird ; Zuipäterfcheinende bezahlen Die 
in der Handwertserdnung beſtimmte Buße. 

Namens und aus Auftrag 
der Voritcherihaft, 
der Hantwerkicreiber 
54. C. Elfinger. 

134. Die Mitglieder der Gartengeſellſchaft 
werden freundlich eingeladen, heute Mon 


135. Befanntmahung. 


Die verehrl. Intereffenten der Wittiven: und 
Waifenkiftung der Stadt Zürid werden ans 
durch zu einer Hauptverfammlung auf Don: 
nerſtags den _2ten die, des Nachmittags um 
2 Uhr, im Schutzenhaus eingeladen. 

Gegenitände der Berathung find: 
4) Abnahme der 14ten Rechnung ; 
2) Emänımagswahl eines Actuars ; 
3) Wahl dreyer Committirten. 
Die Rechnung ſelbſt ſteht vom Charfrentage 


























am jedem Mitaliede zur Einſicht am ebgedach · 
ten Orte offen. 

Zürich den 6. April 1835. 

Namens der Wittwen: u. Waiſenſtiftung 
der Actuar. 

136. Rür ein Eolonial: und Material: Bas 
rengefibäft wird cin folider Uebernehmer ge 
fucht, dem man bei gegenfeitiger Konmemerz 
einen angemeilenen Kommendite fand überlaiter 
könnte. Wer bierauf zu refleftiren gederrke 
und fid) Über Fähigkeit um Zelldität audze 
weiſen im Fall ut, wird erfuhr ſich ın franfire 
ten Briefen unter Atreife N B mn Zurich zer 
menden. 

137. Es wünſcht jemand einen Muhatter za 
einem Vielin · Abonnement. 

138. Bleihe-Miederlaar. 

Die Miederlage für die ſehr empfchtentmer 


| he Natur» und Schnell ·Bleiche aller _ Arten 


Tuͤcher und Garne, des Hmm, J. H. Zorer 
in Hallwyl, iſt auch dieſes Jabr wieder bp 
Hirzel und Comp. unterm Rüden. 


139. Es iſt zur Erleichterung des Publikums 
tie Verfügung netroffen, dafı der Abraum rm 
Bauten in den eberhalb des Seiellichafebunis 
zum Nüden im Limmatbett angebrachten Ver 
Wlag abgelegt werden kann, in der Meinung 
jedech, daß derſelbe nicht auf Dem bitberigen 
Quai abaeleat, fendern von allen Benutzern 
fogleidy beim Abladen in den Verſchlag bin 
aus geworſen werden ſoll. 

11%. Der Endsunterzeichnete ſieht ſich im Kal 
E. €, Publikum die Anzeige zu machen, af 
die Hochebrigkeitlich bemilligte Verloeſung few 
ner Kunſtſammlung aliebald ſtatt Muderr murd, 
ald die Loeſe dazu hinlãnglich abgeſedt ſeyn 
werden. Solche ſind in allen Kunſt · und 
Buchhandlungen, A 2 Franken zu haben, io 
wie auch beym Unternehmer feikit. 

Mipkingen den 4. Nord 1835. 
Ss, Cenrad Freitag, Maler. 

141. Unterjeichneter nimmt bierımt Die Frey · 
heit dem geehrten Publikum zu Stadt und 
Land die Anzeige zu machen, dañ dad Zeme 
merbad mit dem heutigen Tag eröffnet ik, 
und ıch mich deſtens empfehle, 

Den 9. April 1835. 

Friedrib Wopdler im Drabtichmidt 

142. Unterzeichneter macht biemit die erge⸗ 
benite Anzeige, daß er eine Leht umd Uebungs· 
Anitalt im Scheibenichiefien mit Vennibe tuter 
und Piſtole am Schutzenhaus dahier errichtet 
babe, wozu er böflichft einladet. 

Geera Wieien 
ven Würzburg. 


Preise der Febensmittel. 


Der Mütt Kernen 

Weiñer Brotihlag 

Sdnvarzger Brotichla; 

Das Prund Weiimebl 

Dis Pfund Schwarzmehl 

Der Mütt Roggen 

Behnen 
Sxwſen 5 fl. 2o ñi. bis 


v 


m 
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Das Viertel Hafer 20 F. dis 

1 Piumd des beften Rindfleifches 
geringeres dite 

Kuh: und Hagenfleiſch 
des beiten Kalbfleiſches 
gutes bite 

" aeringeres dito 
Schaffleiſch 
Schweinfleiſch 

Gerd: und Bockfleiſch 
Bratwür ſte 

gedie gene 

„ geningene 


Verkündigungen. 
Verſorbene. 


Joh. Jakeb Frey von Weihlingen , Scorer 
ber beym Peligeprath. Rudeli Yıpg ven 
Schlieren. Tr. Detlia Meyer, Henri) 
Schwarz , des Wagners, a, d- Riesbah , el. 
nel. Hausfrau. . Etijaberha Hau heer 
Ehriſtebh Meyer ſel. von Elenba ch ehl. bu 
terl. Witwe, und Igfe. Clijaberba Ehrrw 
ws. ‚Pen. Ich. Sareb Ehrenzeller fel. von 

en ebl. Binterl. Jafr. Tochter, ſtarb ur Enge 


” 
" 


Ittlleasai tie 


” 
" 
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BEER HET TORE : 


rıısakı 


Nro. 31. Donnerſtag 


. Zürcherisches 


(Bei 3. 3. Ulrich 


den 10. April 1835. 


Wochenblatt. < 


im Berichtbaus, neben der Poft. 











Zum Derkauf wird angetragen. gedruchte befinden , werfehen, de 


ben. Allfallige Kaufluſtige belieben fich dieñ · fhöne ganz leinene 


4. Wie früher, fo aud dies Jahr können 
die ſtets friſhen Aräuter-Molken, punft 
6 Uber vom iſten bis Ende May in der Kavater- 
fchen Apotheke abge elt oder auch dort getruns 
Een werden. — enbafelbft find ädhte von ber 
Quelle bejogene Mineralwaſſer in billigſtem 

reis zu finden, als: Selters, Fachinger, 
feffers, Schwalbacher, Geilnauer, Spaa, 

Pormonter, St. Moritzer, Kißinger oder Ra⸗ 
geßi, Adelheider, Pülnaer , Eger, Nippottt: 
auer, Stahelberger, Saibichüßer,, Eurz die 
meijten gebräuchlichen Eunvailer, und auf Be 
ſt eilungen bin auch ned andere, 


2. Endeunterzeichnete emyfi:hlt eine fo eben 
erhaltene Parthie fhöner Öuitaren mit und ohne 
Mechanit zum Verkauf & 5 fl. bis auf 25 fl. 
das Stück, und zum Ausleihen % 10 bis 20 fi. pr. 
Monat; auch find immer von allen Gattungen 
Saiten gut und Billig zu haben. 

Muſiklehrer Weber fel. Frau Wittwe, 
Ne, 294. auf dem Reih 
im Renmweg. 


3. Ein an einer der gangbarften Strafen 
in Zurich zu jedem Veruf bequemes, fehr gut 
gebautes Wohngebäude mit vielen Limmern F 
mwehleingerichtetem Plainpied und großem ge: 
wölbten Keller, nebjt einem Sintergebäude mit 
einem eigenen Eingang. Ueber die nähern Be: 
ftandtheile und Wevinanife belieben fi Kanr- 
tiebhaber zu melden bey j 

alt Schuldenſchreiber Schinz, 
Me, 404. au der Sihl in Zürich, 

1. Ein Haus an einer der gangbarften 
Z trafen der H. Stadt nahe am Weinplat, mit 
Me. 167. bezeichnet, enthält einen großen ges 
rüumigen Laden, 1 Keller , grofie Stube, Kıls 
che, 2 große Kammern, ned ein heizbares 
Zimmer, Winde und Plunderfimmercen, und 
ut in der alten Feueraſſekuranz verfichert ; es 
wäre fehr dienlich für einen Hrn. meider ⸗ 
meiſter, der das gleiche Fach zu betreiben wünjd) 
te; cd Könnten aud) ned damit eine bedeuten 
de Anzahl verfertigter Herrentleider, wenn es 
gewünſcht wird, damit verkauft werden. it 
bis nächite Kirchweih anzutreten. Mähere Arte 
kunft iſt beym Eigenthuͤmer des Haufes fribſt 
zu haben. 

5. Ganta nzjeige, 

Mit — Lobl. Gantbeamtung wird 
Mittwoch den 29. April, Morgens um 10 Uhr, 
das zum Schleißen beſtimmte 74 lange und 
24’ breite Gebäude beym ehemaligen Hottingers 
fteg in Zürich, in welchem die riftgießerey 
ih befand, auf öffentlicher Gant ſtehend vers 
Fauft. ‚ Eigenthämer behält fih nur 
Steine und Ziegel vor. Das Gebäude ift von 
Mittiwech den 22, dieß an zu jebermanng Ein: 
Einfiht offen. Die —— — Können 
im Haus Mo. 677. gr. Stadt eingefehen wer: 
den, Die Gant wird im Gebäude jetbit abge: 
balten. 

6. Ein an einer frohrmürhigen Rage, ander 
Hanptlanditrafe von Zürich mach Wadern liegen: 
des neu erbautes Wehnbaus mit Scheime und 
Ztallung , beitehend auf dem Affen ober ums 
ten Etage in 4 Grube, 1 Küche, 1 Meben: 
immer und 4 Werkſtatte; auf dem 2ten uber 
eben Erage 1 Stube, 1 Küche und 2 Kanı- 
men , 1 Zreppe höher 3 Rammern , nebft eis 
nem geräumagen Eſtrich; ferner ein ſchener Kol: 
fer unter dem Haus; dann: circa 3 Vrig. 
Kraut: und Baumgarten an 3 Stüden fammt. 
— Hanfland, alles an md bey einander 
ieg J 

uch würden dazu noch einige Stück Biegen: 
ſchaften, als Aderland , Heben md Be 
— oder theilmeije verkauft, 

Die Lekalität Bann alle Tage eingefeherr ner: I 


falls im Gaſthef zur Ente im Aitſtetten anzın | I 


melden , allwo 5 nähere Auskunft ertheilt 
wird, und ebenſo die ſehr billigen und vortheil⸗ 
haften Raufsbetingniffe zu vernehmen find. 

7. Es wird aus freyer Hand zum Verkauf 
eber zum Ausleihen angetragen: Ein beynahe 
neuerbautes Wohnhaus worin, date cine Wirth⸗ 
ſchaft und Es ausgeübt wird. Diefes 
Haus fteht eine halbe Stunde von Zurich am 
linken Serufer an ber Landſtraße nach Richten 
ſchweil. Das angenehme Yoral mit frehmuthi⸗ 
ger Ausſicht, nebſt der vortheilhaften zum Sans 
def _gecigneten Lage, mus jeden Kaufluligen 
anſprechen, deite mehr weil billige Zahlung 
bedingnife Statt finden. Das Mäbere ut bey 
dem Cigenthumer felbit zu vernehmen. 

. Das Haus beiteht: 
im eriten Etage in einer großen Wohnſtube 
und 2 Mebergunmer mit einem Laden, Küde 
und Keller; im zweiten Etage: 1 großen &tube 
nebſt Kuche und 2 Cabinet, 5 Kammern, 2 
Winden ; an Ausgelande: circa 2 Vriq. Gar⸗ 
ten, welche ſich zu dem ſchönſten Waupläßen 
eignen und an die Strafe flohen, Die Wer: 
fteigerumg wird unter amtlicher Leitung den 
21. April im Engel, Nachmittag 3 Uhr, ihr 
ren Anfang nehmen. 

Wollishefen den 18. April 1933. 

Afper, N 92. 

8. Zum Verkauf ober Ausleihen: 

„ Durch verfchiedene Umſtande veranlant wird 


Kae EURE" "rften"Tiegenset, 
ſehr gut zu Betreibendes Etabliſſement, ſey ce} 
als Faͤrberey, Papierfabrik oder erwerey U. 
ſ. mw. welch ietzteres auch bis dahin getrieben 
wurde, und wofür alle hierauf bezüglichen Apz 
varate vorhanden find, zum Merfaufe eder 
Austeiben angeboten. \ 

Diefes Etabliſſement bietet für jedes Un 
ternehmen gewiß die vortheilhafteiten Intreſ 
fen dar, indem die Vetriebsinatertalien,, einer: 
feit# Die geringe, ober gar Feine Concurrenz, 
anderfeitd für jedes auszuführende Gewerbe 
ſichere Unterlagen find für das Fertblühen eis 
ned Gewerbes in diefem Canton. Dieß Ger 
werbe wird durch ein 227 hohes Waſſerrad ger 
trieben , und dies Waſſer ut zu keiner Zeit zu 
verlieren, auch bey dem tieceniten Wetter 
nicht „. indem daſſelbe aus einer Quelle bey dem 
Haufe ſelbſt ent ſpringt. 

Die Kaufſumme muß nicht erlegt werden, 
ſondern diefelbe kann für 10 eder mehr Jahre 
gegen Caution auf dem Gewerbe ſteh en bleiben. 
ie nähern Aufſchlüſſe Uber dieß Etablifie 
ment ertheilt, Briefe france erbittend, 
IR Wunderli, Ne 21. 
in Außerſihl. 

9. Unterzeichnete empfiehlt fid dem E. Pubs 
likum mit einer fehr grefien und ſchönen Aus · 
wahl Sommermügen, Cravatten und Hoſen⸗ 
träger nach neueſter Fagen, fo wie zur forge 
fältigen Aufbewahrung der Pelzwaaren. 

Witwe Nüfheler, Kürſchner. 

10. Auf öftere Nachfrage hin made üh eis 
nen E. Publikum die Anzeige, daß ich eine 
Parthie adıten englüchen Baunwollenfaden fo 
wie auch jehr fchönen Yeinenfaden en ba: 
be, und denjetben zu den billigiten Preifen ers 
larfen kann, fo mie audy ſeidene und halbſei⸗ 
dene Gilet und Kleiderzeug, auch die ſchon be: 


kannten Artikel in aller Arten gepwirnter und | 
und ungezwirnter Seide, 5/4 und 6/4 breite 


Serrenfravaten; auch liegt bey mir in Coms 
mifien ein Stuck fehr fihöner ſchwarzer Mes 
rine 9/4 breit, den ich unter billigem Preis 
erlaſſen kann. 
S. Veer an der Napfgaß. 

11. Unterzeihnete find gegenwärtig verzüg⸗ 
fih wehl mit gebleichter Leinwand von allen 
Qualitäten md Breiten, fo wie mit alfen 
Battungen Nastucher, werunter ſich auch recht 


ade fie ſich een E. Publikum aufs höre 
; Ichite enpfehlen , verbinden fie Damit die Arte 
zeige, dañ ‚jobgleich jetzt auch durch den Tod ber 
geliebten Mutter heimgeſucht, fie denne ur 
den Stand gefese ind , ihren Handel wie kiss 
her fertzuführen , und jederjeit tradhten werden 
das Zutrauen ihrer werthen Abnehmer, durch 
ſolide Waare und mözlichit Billige Verierung 
zu verdienen. Kramerfhe Erben j 
eben an der Röfligaf Ne, 127. 

12. 6/4 breite gutfärbige Cetenne , die Elle 
a 12 und 48 f., in De, 238, unten am der 
Auguſtinergaſſe. 


13. Bey der grünen Zinne find wieder 


ganz friſche italieniſche Zalamı feinfte 
Qualitãt zu haben. 


14. 11 Eimer 18277 Wein von Wieſen⸗ 
bangen zu billigem Preis, 

15. Orell, C. v., franz. Gramatik. Aarau 1832, 
Drell, C. d., franz. Leſebuch. Aarau 1333. 
Yinet, A., Chrestomaihie Trang. Bäle 
Gernafari, A I., Anl 
Sernafart, A. J., Anleitung ;. Erlernung de 

italieniſchen Sprache, Bi 1830, —* 

Daverio Sulta di prose italiane, Zurioo 
1330. 

Daten, Dr. Francesco , deutfih:italier 
niſcheg und italienifd) =deutiches Tafdenerr 
terbuch. 2 80. Verlin 1821. 

Meier Hirſch, Buchſtadenrechnung. 

IJõocher, Handels ſichule. Leipzig 1933. 

Alle gebunden , bereits ganz mm 
16. Paſſew Handwõrterbuch der griech. Spra⸗ 

he, TV men Schellers lat, » deurfch und 

deutfch : lat. Handwoͤrterbuch, 2 Bd, neu. 

17. Im Brit mehrerer ſchöner Münner 
Kirchenorte im (Öroßenmünfter wunſcht jentand 
eines derſelben in der St. Peterslirche umzu⸗ 
tauſchen. 

18. Ein Acker in der Langfurren und ein 
Acker in der Blattenamvand um Sihlfeld ge: 
legen. 

20. Wo eine Parthie franzöſiſcher Mafers 
buchs zu billigem ‚Preis y haben in Commufs 
fion liegt, iſt im Berichthaus zu erfragen, 

20. Friſch gebrannte Truſen bey Küfer 
Klaufer jel. Wirtwe im inneren Rennweg. 

21. Ned) vor Oſtern ein großer Lthür / nußb⸗. 
baumfouruirter Kasten, wegen Mangel an Plag 

22. Zwey Ausitellfaften un billigem ee 

23. Ein großer zweithuriger tamın Kalten, 
ein großer Glaskaſten, in billigem Preis. 

24. Im Niederdorf Ne. 603: 3 einicyläfige 
uuũb. Bettladen in billigem Preis, 

25. Ein tann. wunder Tiſch nußbaumfarb 
angeſtrichen, 44 4° Durchmeſſer, und ein Mir 
ner Feilkleben. ER 

28. Ein nußb. zwenthüriger Kleiderkaſten, 
zwar alter Art, aber nech gi conditieniert, 
auch eine zweyſchlaͤfige Himmelbettſtatt, in gu 
tem Stand ſich befindend, beydes in fehr nie: 
derem Preis, y 

27. Eine Eiche von 34° Länge und 2 1%‘ 
über den Schnitt, eine Eiche ven 28° Lange 
und 2 1/6 über den Schnitt. A gleichen 
Ort ein Wachtelhund befter Nace. 

28, Circa 10 Cemtner des beiten Emd. Eine 
ihöne Ordenanz / Flinte. 4 A 

29. Im Eunſied terhef auf Dorf find fchäne 
dürre Spähne un größern und Heinern Quan⸗ 
tum zu biligein Preis zu haben. 

30. Stearinferzen, das ib. 1 f. ñ. 
Rene Wachskerzen, das Ik. ı f.a . 
Berbeferte Cengrevſche Edmelgänter in 
Schädrelben mit Schiebern, neftjünd: 
fdwanm u. pm. Im Meyershef Ne, 214. 
gr. Stadt, 

S1. Im Laden zum en Gatter neben 
dem Verichthaus find zu haben: recht fchene 
Drangen und Zitrenen, Molaga-Traupen und 








Berl 


Weinbeeren, Nofinen, Mandeln mit 
ehne Schafen, ital. Hafelnüife , Keinen, Dat: 
ten, Checolade- und PommerangenZeltcen , 
Cedra, Zirrenat und Orangeat, Brüncäit, 
Anchois und Sardellen, Capres feine, Oli 
ven artine, Cornichons (Kleine Suggim: 
merki ) alter Jamaita Rhum , Zimmet und Mär 
aeli, Muscatmürfe, Thee grüner , verfcisdene 
Sorten Checelade ven 15 bis_36 fi. das 1h., 
Varmitanerkäs, verfhiedene Sorten Teigwags 
ren, ale: Macareni, Tideli weile und gelbe, 
ertinaire und Heine ZuppensMudeln, alt: 
Zternli und dal. Zualeich empfehle mich mit 
‚meinen feidenen und baunmvellenen Regenſchir⸗ 
men, auch nehme alte zum Tauſch, Ueberzie⸗ 
hen und Reparieren an, alles un billigſien 
Preiſen. Rudolf Hafler 
32, Die Mineralwaſſer ven Aug. Schult: 
hei werden wieder mie immer, gay friſch 
beim Nebitert Ne. 286. an der Steingaß und 
in feinen ubrigen befannten Depots zu folgenden 


len den: , 
reifen empfebler ar. Kr. hafbe.| Veut. 1/2 


erbinaire 


. j | f ſi. | 
Selters , MRadin 
acer, Geilnauer, 
Schwalbacher u. 
Mippoltdauer 4 
Zaidihit 10 | 8 
Seppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 | 8 
Purgatıo [5 8 J— 
rmont 


Die Gefãße werden —— bezahlt und zum 
neten Preis wieder zurückgenemmen. 
—e—— 33 (Zarrel und Zaum) 

pie neu. 
er einidnläfige Wetter ſammt Laub 
fact und Bertitatt, 2 Ruhebetten, 1 runder 
tanın. Tifeb , a Olätterfen, 4 zweithuriger tann. 
Kalten und anderes mehr. 

35. Ein fo aut wie meiter ſchwarz üchener 

Frock. Zwey paar Edeihit ſchgeweihe auf höl⸗ 

öpfen. R 
ns —— era er 
etern Hirfhengraben , enthaltend : 5 heizbare 
Zumner, wovon eines mit Alkeven 2 Mams 
mern, 2 Kücen, Keller, Winde u. Holjihenf. 

37. Eine fAröne Berline, gan; bequem für 
6 Perſenen; ein komplet aufgeruſteter Wein: 
wagen mit 4 Faſſern, 14 Saum baltend , 
mır ertra ſchönen Schrauben, dieſer fr den 
billigen Preis ven 200 A.; ein recht gutes 
und vertrautet einipänniges Ehatienpferd. Fer⸗ 
ner 2 vaar Wagenleirern nebſt Zubehör, ein 
bennabe neues Traggeſchirr, gut beſchlagen, 
altes ſehr billig. i —— 

38, Zo eben babe eine Parthie däniſche, 
atafirte und brodirte Lederhandſchuhe erhalten , 
auch Ba ich mich beftens zum Aufbewah ⸗ 
ren von Pelzwaaren. 

Ehriterb Nuſcheler, Kürfdner , 
auf dem Müniterhef. 

39. Endsunter eichneter macht dem geehrten 
Publitum die Anzeige, daß er auf dieſe Oftern 
wisder eine Sendung neuer Spielwaaren er: 
kalten babe, melde er zu ben billigften Prei⸗ 
sen erlaifen kann ; zugleich empfichle er ſich höf- 
tichit mir den bekannten Haus Aenisquteli. 

. Breptag beym Zeughaus. 

40. Ueber das h. Ofterfeit, als den 16. 17. 
19. u. 20. diefi, find schöne friſche Zemmeln 
zu baben, wozu ſich einem E. Publikum aufs 
böfichte empfiehlt 

Koller Wirth, Pter, im Höflt. 

41. Outer alter Wen, die Taufe a3 fl. 








Zn kaufen wird begehrt. 


42. Eine noch in gutem Stand befindliche 
Droſchke um billigen Preis, ö 

43. Eine gute Pedalharfe. 

45. Kries Handbuch der 
matık. 

46. Aleinere und größere Waagen mir mei: 
fingenen Schalen und eiſerne Gewichtſteinen, 
sum Gebrauch für Spezereywaaren, auch eine 
Manage a hascule auf welicher 4. a 5 Etr. 
armozen werden Fönnen. 

47. Ein nebrauchter eiſerner Waſſerkeſſel von 
zeigen Life, circa 2 Ne bis 3 Eimer 
ne neh in recht gutem Zuftand ſich 
TE eimertreppe, 


reinen Mathe 


| 


130 


49. Man wunſchte ein einfkhläfiges aufgerd- 
ſtetes Bert ſammt Bettſtatt, wo möglich aus 
einem Privathaus, zu kaufen. 

30. Einige in gutem Stand ſich befindende 
Gartenbaãnfe. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 
31. 6000 fl. auf gute Verſicherung mit 
näcıtem Maytag. — 

32. 500 — 800 fl. auf wenigſtens deppelte Uns 
terpfande auf nachſten Man. 

53. 500,f. auf gute Unterpfande eder auch 
auf gute ‚interlag, von Stund an, 

31. Sogleh eder auf nachſten Maptay ned 
einige hundert Gulden. A 

55. ‚gernröhre aller Art auf Fürgere oder 
längere Zeit, Neuſtadt Ne. 413 

56. Auf Kirdweih 1395 iſt ein ſennenrei 
des Wohngemab vakant, beſtehend aus 4 
beibaren Zunmern, nebit 1 Nebenzunmer, 2 
geräumigen Kammern, 1 Küche, I Plunder: 
Fämmerli und 4 Kellerchen; ut in De. 245. 
kl. Stadt zu erfragen. Pi 

57. Mehrere ihöne heizbare mö 
mer nehit Keſt, von Stund an. , 

58. Auf Anfang Mag 2 meblirte Zimmer 
mit ichöniker Ausſicht auf ven See, Jever mut 
einem einen Ziblafjinmerli. 

59. Zwei meblirte Zimmer mit eder auch 
ohne Kot, mitten in der Stadt. = 

60. Im Spiegel der Pit gejemüber iſt ein 
ſchones Zimmer nebſt Möbten für einen eder 
zwen Herten nebſt Koſt. 

61. Ven Stund an ein heizbares Zimmer 
und Kabinet. 

62. Ein meblirtes Zimmer an der Schiff⸗ 
fände mir fhöner Ausjichr auf das Waſſer und 
mit oder ehne Keil. . 

63. Ein oder zwey benette Frauenzunmer 
Könnten eine Werne nad Oſtern cin oder zu 
der hönten und freundlichſten Zunmer nebſ 
Ket,. unter billigen Bedingungen, in einem 
der angencbmften Theile der Stadt, haben. 

64. An ein oder wen banette —— 
Hetzbehälter „ven Sa ne 

65. Wo cin mir der ſchönſtten Ausſicht be: 
gabıes, 5 Minuten von der Stadt entfernted, 
an der Strafe nadı Winterthur gelegenes, ſehr 
frobmürhig und ſonnenreiches Wehngemach, mit 
Oftern oder Maprag in Zins zu nehmen 
iſt, iſt im Berichthaus zu erfragen, 

66. Für den Semmeraufenthalt am rechten 
Seeufer, 4 Stunde weit von der Stadt, it 
für eine oder zwey eigene ein ſchön be: 
quemes Haus nebſt Garten, welcher mit Spa⸗ 
laer· Obſt haumen und einer großen Allee befetst 
iſt, zu haben. 

67. Drey Ztunden von der Stadt in einer 
ſehr annnnhigen Gegend im Wehnthale it eine 
ſchene, geräumige, mır allen Bequemichkeiten 
verſehene Wehnung in billigem Zins zu vers 
miethen ; oder man würde daſelbſt Ältere Her⸗ 
ren oder Frauenzimmer in Kot und Logis, mit 
eder ehne Möbel, unter billigen Bedin jungen 
annehmen; freundihaftliher Aufnahme und 
reinlicher Bedienung darf man verfichert ſeyn. 

08. Auf Map eine Wohnung ven Stube, 
Mebenfammer, Kammer auf dem eben We: 
den, Soljbehälter , Keller und Gartenland , 
in Wirviten Mo. 66. 

69. Das MännersKirdenert Me. 
der untern Kirche bey Zr. Peter, 

70. Ben Zrund an eine Nebenkammer und 
Mas in der Stube und Küche für eine recht: 
ſchaffene Perfen, in De, 3. am Mablebach, 
2 Trepen hoch. j 

71. Bon Stund an eine heitere und trockene 
Kammer ya Aufbewahren von Meobilien. 

72. Auf b. Orten find 2 Zimmer zu ver 
leihen, * end Stund an mir Koſt. 

73. Zwey hen möblirte Zummer ga 
der Stadt nebſt Koſt für 2 benetee r dem 
am gleichen Orte ein ſehr guter geränmiger 
—— cirea 90 Eimer neuen, gut mit Ci 

ndenen Faſſern, und ı b 

Zu: ge —— — — ——— 

74. Auf den 1. May 1335 27 

2400 fl. und 2000 516 4000 fl. — 355* 
freye doppelte Unterpfande. 

75. 200 fl. gegen qute Unterpfand und nach 
vier Jahren, je 50 fl. jahrlich, wieder abzu⸗ 
zahlen. 

70. Auf nächte Kirchweih ein ſehr geräumi: 


blirte Zim⸗ 


321. in 


get Wehngemach im berdern Grundſtein in 
der Neuſtadt Mo. 184., daſſelbe enthäir auf 
2 Eragen 4 große Stuben mit. Alfoven und 
Kabinertir, 4 Kuche und 2 Kammern. er: 
ner ro dazu hinreihender Platz zum Auf: 
bewabten ven —— und Terf, 4 Munderkam: 
men und 4 ſehr beguemer Keller. 

*77. Auf nachſte Oſtern oder unmittelbar her: 
nad in einer ſchönen und bequemen Yage der 
Stade mut heiterer Amsfiht: ein Wehngemach 
ohne Möbeln, beftebent in einem sersunnigen 
tapszirten heybaren Salen, Schlafjmmer und 
Kammer mit Wandkaſten, eigenem Helbehäl- 
ter und Platz im Keller; aud) unter vercheil: 
gg Bedingun jen Küche und Nebarunmer 

azu. 

73. Zwey Feine Wehngemaächer für ſtille 
Leute ohne Kinder auf Kirchweih, und auf 
den 1. May 2 Zimmer mit eder ohne Mi- 
bet, in Me. 629. nahe beym Rank im Nie- 
berderf. 

79. An der Mile der Stadt eine frehmu 
thige Wohnung für Sommeraufentbalt &er 
fürs ganze Jahr, emhaltene 2 Stuben, 1 
Cabinet / 3 Kammern, 4 Kühe, 4 Keller, 
1 Winde, 1 Theil von einem (arten. 

80, Em beiles , gerämmiges und möblirtes 
Zimmer auf Oſtern 1835, we möglich für en 
nen Herrn der die Keil aufer dem Haufe hätte. 

81. Zwei Zimmer für einen Herrn, ehne 
Kot, in angenehmer Lage der Stadt. 

61. Ein ſhönes heigbares möblirtes Zimmer 
auf dem Muünfterhef, von Stund an. 

2. Auf nächſte Kirchweih wire in niht gar 
grefier Entfernung ven der Stade, in einer 
ſtillen und reizenden Lage eine dufierit freb- 
mürbige Wohnung , * d in Iwei mit 
Mebenkabinets verſehenen, heijzbaren Zimmern, 
Kühe, Keller, mehreren Kammern ſammt 
einem areiien Garten, in billigem Zins ın 
Empfang zu_nehmen. 

83. Ein Scherf, 1 Perdeitallung mit s. 
v. Baugrubt, 1 Magazın. 

81. Auf Oſtern iſt ein ſchönes Zimmer mit 
Cabinet und Wandfäften, ohne Möbeln, nebit 
ara Kalt, an 9 Framanzimmer oder auch 2 
sderren zu vermierben. 

35. Von Stund an üb für 2 Herren ober 
4 ordentliche ‚Arbeiter gute Hausmanmdteit , 
nebit einem geräumigen Zimmer ju haben. 

88. Von Stund an find im der Neufadt 
Ne, 122. zwey ſchöne beuybare Zimmer für 
benette Herren nebit Koſt zu verlahen. Am 
gleichen Ort wünfdhte man unter billigen Be: 
dingmfen 2 oder 3 Herren an bie Keſt zu 
nebmen. 

87. Auf Fünftigen Man eine fennenrahe 
Stube mit oder ohne Meubles. 

83. Mehrere möblirte Zimmer im Mara: 
nenqutli zu Fluntern. 

89. Ein ſennenreiches Wehngemach an einer 
der gangbarſten Straße, enthält Stude mit 
Altoven und Cabinet, Kuche mr Bratofen, 
große Yaube für Küften, Magdenkammer, s: v. 
Abtrirt, Zinnen: ferner 1 Kammer, auf der 
Winde Platz zum Aufhangen, Hol: und Plun: 
derbehalter, 4 Keller, anf Begehren kann noch 
1 Stube dazu gegeben werden. Em gerdum: 
ges Magazın von Stund an in Tanfang zu 
nehmen. 2 tapejirte Zimmer mit ſchönſter Aus: 
ſicht nebit Keil. 

90. Ein Zrubchen für eine benette Mann 
oder Weibsperion , die die Keſt und we_mög- 
lich aud) den Verufaufier dem Haus bat. Fernet 
eine Kammer um Hausrath darin aufzubewah · 
ren. Man könnte auf Verlangen auch eine 
äweite abtreten, beides auf kemmende b. Oſtern. 

91. Man wuͤnſcht in euer angenehmen Ober 
gend der Stadt eur ſtilles, eingezogen! Frauen · 
zimmer zu ſich an die Koit zu mehmen. 

92. Am Mübfebad) auf b. Orlern 1835 “un 
Wohngemah, 1) beitebeud ım 1 Zuube , Ne 
benfabinet und neh 4 Zimmer, Küche, alles 
auf gleichem Boden, 1 beiblefenem Keller , ge: 
ug Pat zu Heiz 2) Fennte auf Verlangen 

1 obigem - 1 fehr bübihes Zunmer mir 
Alan, 3 Dienitenfimmer und 1,2 Garten 
dazu gegeben werden, alles ſehr gut umd (den. 

93. Eines der iheniten FraueiAurdenörter 
mit oder ohne Ausziebitühle un Warfenbaus , 
von Stund an. 


Zu entichnen wird begehrt: 
94. Wer im Falle wars, auf kunftige Kuch⸗ 


meih für eine henette Haushaltung ein Wehns 
semad) im bier mit zwei heizbaren Fummern, 
eined mit Mebenfabinet eder zwei Kammern, 
nebit Pat zu Gel und Plunder und cine 
Werkſtelle zu vermierhen , oder auch ein kier 
nered Haus, beliche feine Adreſſe mit S bes 
zeihner im Berichthauſe abzugeben. 

95. Es wird in der Umgebung der Stadt 
eine Wohnung für den Sommers Aufenthalt ges 
ſucht; diefelbe müßte aber eig Zimmer ebener 
Erde enthalten. 

96. Auf kunftige Kirchweih einige Zimmer, 
meven eines ald Shreibitube gebraucht werden 
Könnte, wo möglich in der Mute der Stadt. 
Man würde nörhigen Falls auch eine ganze 
Wohnung übernehmen. 

‚97. Eine ſtille Haushaltung ohne Kinder und 
Tiſchganger wänicht auf Ofen 1336 ein 
Weohngemad in einer angenehmen Gegend, 
me möglich ın der FH. Stadt, welches 2 bis 3 
beisbare Zimmer enthalten fellte, mwoven wer 
nigitens eins mit Cabinet nebſt Küche, Keller, 
P under: und Mägdenkammer , und wo mög 
lich noch eine Kammer, nebſt Pag zu Holz 
und Torf, 

93. Ein Heinsd Magazin ober Keller, wo 
möglich in der Mäbe der untern Brücke. 

99. Es wunſcht jemand für einige Monate 
ein leichtes einipänniged Chatschen oder eine 
Drofdste in Zins zu nehmen. Zu bilfigem 
Preis wäre er auch zum Ankauf geneigt. 

1009. Man wunſcht alte Jahrgänge der Wie: 
ner: Theater - Zeitung für etliche Zeit gegen 
billigen Leihzins zu lefen. 

101. Eine geräumige Kammer zu Aufbewah⸗ 
rung von Mobilien, 

102. 2300 bis 3000 A. auf vorſtandsfrehe dep 
pelte Unterpfande auf nähiten Mantay. 

103. Auf kunftige Kirchweih wünfbte man 5 
bis 6 heizbare Zimmer, oder am liebiten ein 
ganzes Daus in Empfang zu nehmen. 

101. Ein Magazin, . 


Uachfragen nach Arbeit. 


105. Bey der herauruckenden Sommersjeit 
bin ich fe frei, mich meinen werchen Gönneruw 
nen aufs beite zu empfehlen in Verfertigung 
aller Arten Medenarbeiten; zugleich bin ich fo 
frei dem verehrten Publikum anzuzeigen, daß 
meine Schweſter wieder von Genf zuriick ge⸗ 
kehrt iſt umd wir jetzt dad Geſchäft miteinan ⸗ 
der führen; wir werden durch premnte, billi—⸗ 
ge und geſchmackvolle Bedienung das Zutrauen 
des verehrten Publikums zu erwerben trachten. 
Wir empfehlen uns hoöflichſt 

C. u. E. Foppert, Mobenarheiterinnen, 
tn der kleinen Brunngaſi. 

108. Es anerbietet ſich Jemand, der zwar 
eine beſtimmte Beſchäftigung bat, dabey aber, 
mit Ausnahme einer kuͤrzen Zeit um Jahr, 
täglich noch einige Zeit entübrigen kann, Kos 
viatur· Arbeiten, weldye nicht gerade von einen 
Tag auf den andern gemacht ſeyn muñten, 
genau md billig zu beſergen. 

107. Ein Mann ſucht einem Mädchen von 
18 Jahren, das qut mit Kınder umzugehen 
weiß, einen Plag als Kindermaͤdchen. 


Uachfragen nach Arbeitern. 


103. Man wunſchte in eine angehende Haus · 
haltung auf Mitte Map bis Margaretha eine 
brave Perfen, welche kochen und die nethigen 
Hausgeibäfte verfteht, in den Wechenlehn zu 
nehmen. 

109. Ein gefitteter Knabe Bönnte die Glaſer- 
profeifien ohne Lehrgeld erlernen, 

110. Wo ein wehlgefitteter Anabe ben einem 
biefigen Kupferſchmidmeiſter die Profeflion ums 
ter guter Aufſicht gründlich erlernen Fönnte, iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 





Uachfragen nach’ Derlornem. 


aıı. Ei it Dienitag Machmittags in der 
fleinen Stadt ein Öeldbeutel, etwas Baar 
haft und einen Eleinen gelben Schluſſel enthabe 
ten, verloren gegangen; der redliche Finder lit 
erſucht, denfelben gegen ein anitändiges Trink: 
geld un Me. 408. Hi. Stadt abzugeben. 

112. Seit Anfangs Märg wird ein neuer 
ſchwarz feidener Regenſchirm vermißtz mer ibn 
möchte aufgehoben haben, iſt gebeten denfelben 
im Berichthaus gegen ein anſtändiges Trink 
geld abzugeben. 


— —————— ———— — — — ————— ——————— ————— — SEHE EEE DEE RP DE Er Br Fl ce 


131 





113. Samſtag den 11. dieß gieng ein Schlüſ⸗ 


fel verloren; der Finder und diuckbrin jer hat ein 


Trinkgeld zju_gewärtigen, 
114. Ein Hausſchlüſſel. 
115. Freitag Nachmittag verlor jemand 4 


„Blätter des Zeitungsblattes genannt das Aus 


(and Ne. 70 — 73. Der redliche Finder wird ger 
beten felhe gegen Ertenntlichkeit in Ne. 482. 
gr. Hofſtadt abzugeben. 

116. Freitag den 40. April iſt ein weilier 
Soitz hund männlicher Art in der Nähedes Helm: 
haufes verloren gegangen. Wer altfällig fel- 
hen aufgehoben hat, oder darüber Auskunft 
ertheilen kann, üt erſucht in Me, 3. in Sta 
delhefen gegen ein anitändiges Trinkgeld Ans 
eige zu machen. Der Hund iſt ganz friſch 

alb geſcheren, das rechte Ohr iſt etwas bräums 
licht und im untern Kiefer fehle ihm ein ver- 
derer Zahn. 

117. Letzten Freitag Abends ſpät iſt in ber 
Mähe der Eitinger'iben Fabrike im Hard ein 
weißer Pudelhund männlicher Art verloren ger 
gangen. (Es wird daher Jedermann erfucht , 
wen derjelbe zunelaufen ſeyn möchte oder fenft 
darüber Auskunft zu geben im alle it, davon 
in Me, 55. in Wipfingen gegen angemeffene 
Belohnung Anzeige zu machen. 

118. Freitag den 10. April , Abends, verlief 
fih wahricheinlich in der Mähe des Theaters 
ein gelb und ſchwarz gezei hnetes Hündchen mit 
geitusten Obren, langem Schwanz und leder: 
nem Halsbande. Der Ueberbringer hat in Ne. 
671. gr. Zradt ein gutes Trinkgeld zu beziehen. 


Ayeigen von Gefundenem. 


119. Den 5. dieß wurde im Theater beym 
Eingang der Pogen ein Schleyer aufgehoben ; 
die Eigenthümerin kann diefen gegen das Ein: 
ſchreib geld abholen auf der großen Hofſtadt 
Pe, 336. B. 


Amtliche Anzeigen. 


120. Die Anmeldungen zur Immatrifulatien 
für die Hochſchule, werden von date an täy: 
ih 4 — 2 Uber Cie Ausnahme der Rayor- 
tage und bis ſpäteſtens Sonnabend den 25. 
dies ) gegen Eingabe der geſetzlichen Zeuqniſſe 
und Bezahlung der Gebühren, im Bureau 
des Unterzeichneten angenemmen. 

Zürich den 13._April_1333. 

Der Cantensihuloerwalter 
L. Urner 
Rennweg Ne, 373. 

120. Da einige männliche und weibliche Abs 
wartenitellen im Cantens · Zpital zu beſetzen 
find, fo Finnen ſich ſolche, welche wuͤnſchen ans 
geſtellt zu werden, im Spitalamte anmelden, — 
Ver allem wird verlangt, das Zeugnif eines 
fitelihen Lebenswandels/ Neigung u diefen 
Berufe, und einige Kenntniß im Schreiben, 
Lefen und Mechnen. 

Zürich den 14. April 1833. 

Die er 

421. Da der ſich fonennende Publicit Ja Fob 
Heinrich Meper von bier der an Ihn ums 
term 23. Februar erfaflenen Aufforderung Fein 
Genuge geleiftet hat, fe wird anmit gemäß 
der in jener Publication enthaltenen Andrebung 
Ceneurs über ſein dahier liegendes Vermögen 
eröffnet und der Collocationsiag auf Montag 
den 18. Map nächſtkünftig, Mergens 7 Uhr, 
angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Coneurs Gerathenen die peremteri⸗ 
ſche Aufferderung über ihre Anſprachen und 
Verbindiichkeiten der unterzeichneten Kanzley ger 
naue Eingabe auf Stempelpavier, fo viel mög 
lich unter Beilegung der Beweisurkunden im 
Original oder in beglaubigter Abichrift, bis fnäte: 
ftens den 14. May d. I. zuzuſtellen, am Ver: 
rechtfertigungstage felbit aber perionlich oder 
durch Bevellmächtigte auf dem Gerichthauſe 
im Kappelerhefe zu ericheinen, alled unter 
der Bedrohung, dan Schuldner, die ihre Ein 
gabe zu machen unterlaifen, angemeifene Nach⸗ 
theife zu gewärtigen hätten , fäumige Anfore 
her aber ihre menge einzig noch bey der 
Collxationsverhandlung , und zwar unter zu 
gewärtigender Orbnungsbune eingeben Können, 
foäter aber damit von der vorhandenen Maife 
ausgefchleifen , oder, falls fie Fauftefänder ber 
ſitzen, ebenfalls mit Ordnungsbuñe belegt mir: 
den, endlich die am Verrechffertigungstage Nuss 


| 


bleibenden alle Nachtheile, welche aus der Un: 
—— ber eye und Gerichtsbe· 

hlüſſe entitehen könnten, a 
tragen hätten. Be IR m 

Zürid) den 28. Märg 1395. 

Im Namen des Bezirksgerichts 
der Morar der Stadt 
3. Eicher. 

122. Ueber den mit Infelvenz-Erklärung ein: 
gefommenen Schneider Rudolf Stempel: 
mann von Oberrieden, feithaft an der Thor: 
gaſſe dahier, hat das Vezirfögericht Zürich auf 
Mentag den 18. May 1833, Morgens 7 Uhr, 
zur Verrechtiertigung Tag angeiekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die perenn 
terijche Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Verbind lichkeiten ber unterzeichneten Canz- 
len genaue Eingabe auf Stempelparier fo viel 
möglich unter Beilequng der Beweisurfunden, 
im Original oder in beglaubigter Abfchrift , bet 
fräteitens den 11. May d. I, zuguitellen, am 
Berrechtfertigumgstage felbſt aber periönlich oder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichtshaufe 
zu erſcheinen, alles unter der Bedrohung, dafi 
Schuldner die ihre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemeſſene Machtheite zu gemärtigen 
hätten, fäumige Anfpreder aber (die grundver 
ficherten jedoch nur mit Bezug auf bie verfal: 
lenen Zinfe) ihre Kerderungen einzig ned) bei 
der Collocatiensverbandlung , und jwar unter 
zu gewärtigender Ordnungsbuſie eingeben Fön: 
nen, fpäter aber damit ven der verbandenen 
Maſſe ausgeſchleſſen, eder, falls jie Fauſft 
pfänder beiten, ebenfalls mit Ordnungsbune 
belegt würden, endlich die am Werreditferti» 
aungstage Ausbleibenden (die grundverficherter 
Eredireren jedech wiederum nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinſe) alle Nachtheile, weldre 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 


Gerichtsbeſchluſſe entſtehen Fünnten,, an ſich 


ſelbſt au tragen hätten. 
Zürıd den 9. April 1535. 
Im Namen des Bezirfsgerichtes 
der Netar der Stadt 
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123. Gegen den mit Jurstdeng &ertacımg ein: 
arfommenen alt Gemeindrathsweibel Konrad 
Waidmann, Kafvars fe. Zehn zu Unter: 
Enbrach, hat das Bezirksgericht Bülach Con: 
curs erfannt, und zur Werrechtfertigung auf 
Demerftag den 14. May h.a., Morgens um 
9 Uhr, Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Cencurs Gerathenen die 
peremteriiche Aufforderung, über ihre diefifallii- 
gen Anſorachen und Berbindlichkeiten, unter 
Veilegung der darauf bezügfichen Beweisur⸗ 
fumden in Original oder beglaubigter Abichrift, 
der unterzeichneten Canzley genaue Einsabe 
auf Stempelpapier bis ſpäteſtens den 11. May 
d. 3. zuguftellen, am Berrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte perſön⸗ 
lich oder durch Bevoellmächtigte zu erſcheinen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ange 
meſſene Machtbeite zu gewärtigen hätten, füu- 
mige Anfprecher dagegen mit ihren verfnäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Glau⸗ 
biger aufgeihlefen, und die am Verrecht 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen im der Auf: 
fallsbeſchreibung angewieſene Stelle verluftig 
würden, 

Geſchehen ben 9. April 1833. 

Im Namen des Vezirkägerichtes 
die Notariats· Canziey Kloten. 
J. Conrad Juder, Landſchrbr. 


121. Vefanntmahbung. 

Den Bezug der Vermögens, Erwerbs: und 
Einfemmensiteuer für das Jahr 1834 betreffend, 
verordnet der Beſchluñ des Großen Rathes 
vom 18. December 13834: — ‚es fell das 
Vermoͤgen mit einem Franfen ven 1000 Fran: 
fen, Calfe mit dem gedeppelten des jenigen was 
für 1839 bejegen werden) der Erwerb und 
das Einkommen hingegen in nehmlicher Clafı 
fen « Eintheilung und ganz fo wie für 1833 
verfteutert werden.” — . 

Um nun biegu die erforderlichen Einleitun ⸗ 
gen zu treffen werben ſaͤmmtliche Einwohner 
der biefigen Stadt ohne irgend melde Aus: 
nahme, (die fteuerpflichtigen Dienftboten mir 
inbegriffen), welche für das Jahr 1334 (der 


Steuer zum erften Mahle unterliegen, ſowie 
diejenigen welhe Ertiarungen über Vermeb 
rung eder Verminderung ihres Vermögens 
Ermwerbes oder Einkommens zu machen im Rail]: 
find, _nahmentlih ſolche, deren Vermögen 
oder Erwerb wenen eingetretener Verändern: 
sen durch Werbeprathung, Theiluna, Erb: 
ſchaften, Erridtung einer eigenen Haushal⸗ 
tung u. ſ. m. fid) verändert hat, anmit auf 
geferdert, und zwar unter ——— einer 
Buñße ven 2 Franken, die einem jeden Saum— 
feligen auferlegt würde, vom 21. des laufen: 
ven Menatbs an auf dem hieſigen Stadthaus 
Steuerformulare abzuhelen, und dieſelben bis 
fräteftens den 2. des Fünftigen Monaths May 
mit den erforderlichen Erklärungen derſehen 
dafelbit wieder abzugeben; weben zu bemerken 
it, dafı bei Anzeigen allfälliger Berminderungen 
des Vermögens oder Erwerbes die Angabe Das 
mit zu verbinden iſt, auf welche Art und 
Weiſe die Verminderung erfolat fen, und daß 
für alle diejenigen weldye keine u⸗ 
lare abhelen, die an die vei de er 
gefeifteten Verträge als G für die 

dermalige Taration angenemmen werden, 
Rum Behuf des Abholens und der Wicders 
eingabe der Cteuerformulare iſt auf dem 
Siadthaus ein eigenes Burcau eröffnet, In 
welchem vem 21. April an bis zum 2. May 
(mit Ausnahme des Senntags) täglich von 2 
bis 4 Uhr Nachmittags Beſcheid ertbeilt wird. 
Würde nieder Erwarten irgend jemand ben 
tie zum 2. Map anberaumten Termin verfäus 
men, fe wäre berfelbe nicht nur in die oben 
andebrohte Buſie verfallen, fendern er hätte 
auch den Machtbeil, mit allfälligen Neclama- 
tiond » Begehren nicht weiter gehört werden zu 

Kennen, einzig ſich felbit zuuußdraben. 
Zürich, den 14. April 1835. 
Nahmens des Stadtraths 
die Kanzlen 

. Nüfheler, Stadtſchreiber. 
123. Die ſammtlichen Mitglieder der Zunft 
zur Conftafel werden hiemit eingeladen , ſich 


Sonntag, den 26. bieh, zur Wahlverfamm: 
inng Für Disjoniaom wein Mirplichee dad Alekiie 


von Ztadtrathes, weldhe diefed Jahr im Aud: 
tritt kemmen, — mönlichit zahlreich einzufinden. 

Zürich _den 14. April 1835. 

In Auftrag Dei Det, Präjieium 
obler, 
Zunſtſchreiben 

126. Es wird hiermit bekannt gemacht, ba, 
aanı mie voriges Jahr, vom h. Ditertag an, 
durch den Sommer der fenntägliche Morgen, 
Gorteidienft in unfern Stadtkirchen um eine 
Viertelſtunde früher anfangen, alje um acht 

Uhr zuſammen geläutet werde, 
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den, 1 Keller und 1 Waſchhaus, ber 
dahin bewerbene Garten; 
der vordere von Herrn Haubtmanu 
Bleuter bewerbene Metzgbank mit wohl: 
eingerichtetem Schlachthaus 
Zur Verpachtung auf 8 Jahre: 
der hintere Metsabanf , ebenfalls mit wohl · 
„eingerichteten Schlachthaus. . 
Kauf: eder Pachtliebhaber auf diefe , durd) 
ihre Geräumigkeit und Lage an ber Lands 
frafie und im Mittelpumfte der Gemeinde 
Küfnaht empfehlenswerthen Gebäulichkeiten , 
find freund ſchaftlich eingeladen, dieſelben in 
der Zwifdenzeit zu befichtigen, und am obbe⸗ 
zeichnetem Tag und Ort bei der Veriteigerung, 
an welcher felbit die vertheilhaften Kauf: oder 
Pachtbedingnife eröffnet werben, zahlreich ein» 
zuñnden. 
Kußnacht, den 8. April 1835. 
Im Namen des Gemeindrathes 
das Zerretariat 





Vermischte Anzeigen. 


Selothurn empfangenen Geſchenke: 


Den 11. April 1 fl. 10 fi. 


Ort ihrer Beltimmting fenden wird. 
Am 15. April 1835. . 
Diacon Fäft. 


190. Die Loöbl. Zins » Commijjien 


nachbenannten Tagen 

auf der arefien SD 

Stadt bezoaen werden Finnen, al: 
Dienftans den 21. April 
Denneritags den 23. April 


Sodann 
Dienſtaqs den 28, April 
Denmeritags den 30. April 
nur des Nachmittaqs von 2 bis 4 Uhr. 


Uhr. 







129. Nachträgliche und fortgefetste Anzeise ber 
für Gründung eines reform. Gottesdienſtes in 






Den 15. März im Säckli beim Predigern 
2.13 Den 18, Mär v. N. 2fl. 20 ß. 
Din 29, März im Sackli beim Ir. Peter 
2 fl. 205.5; 2 fl. 18 f.: von M.S. 1 fl. 100.5 
5. 9 fi; Sl; eine Ducate. Den 3. April 
von einem Unbekannten 2 fl. 18 fi. und ein 
Louisd'or. Den 5. April im Säckti beim St. 
Veter 10 fl. Den 12, April im Säckli beim 
Sr. Peter 2 fl. 200.5 1. 10 ß. 3 af LM, 


Indem der Unterzeichnete auch für diefe Be⸗ 
weile eines chriftlihen Gemeingeiftes herzlich 
danft, machr er dem menjchenfreundlichen Pub 
lium die Anzeige, daß er bald nach dem h. 
DOfterfeit die empfangnen Liebesnaben an den 


t ange 
eroner, dap die von ıbr zu bejtehenden, mit 
näcilfünftigem May verfallenden Zinfe, an 
an gewehntem Orte 
efitadt Me, 482 gröfiere 


an jebem dieſer beiden Tage, von Mergens 8 
bis 11 Uhr, und Nachmittags ven 2 bis 4 





Zurich) den 14. April 1835. Formulare ju Zins» Quittunsen Fönnen an 

127. Bant- Anzeige, dem nehmlichen Orte abgeholt werden. Zu 

Mit Bewilligung und unter Aufficht einer | Abferderung ven Zinfen iſt nöthig, daß für 
Et. Gantbeamtung der Stadt Zürich, wird | jete Capitalpoſt eine beſondere Quittung ein: 
Denneritag den 23. April, Nachmittags 2 Uhr, | gereicht werde, melde beurlih die Nummer 
auf der Zimmerleuten: Zunft eine Sant abge⸗ | der Obligatien und den Mamen des urſprüng⸗ 
halten über das wehlgelegene, geräumige und | lichen Beſitzers derjelben angebe, und welde 
frohmurhige Haus Ne. 328. am der Detenba: | die Unterfchrift des Beziehers des Zinfes ent- 
chergañ, nebft Waſchhaus, Hef und Gärtden, | halte, Alte Quittungen für Zinfe, deren Be: 
au jeder Verufdart ſich eignend. Kaufliebhaber | trag 50 fl. oder darüber it, muſſen auf gefeßs 
belieben in der Zwiſchenzeit das Haus zu bes | lichen Stempelpavier gefdwieben feyn, und 
fichtigen, aud) allda oder ben untergeichneter | es werden Beine Zinfe auf Quittungen bin ab: 
Beamtung die Killigen Kaufbedingniffe einzufes | gereicht, weiche von dieſer Anordnung abwei⸗ 
ben, und find zu der Sant felbit auf das | chen. 
hörte eingeladen. Zürich, den 17. April 1835. 

: Der Kaffier 


Zuridy den 6. April 1835, 
der Pohl. ZinsCommiſſien 


Eingefehen 
Hethald, Stadtrath. Matthias von Drell, 





129. Donnerftag den 23, April 
4 Uhr, wird im Semeinthaufe yım a 
in Küfnache zum Verkauf eder zur Wernadr: | 
tung fir 8 Jahre auf öffentliche eigerung 
gebracht : k 
1) das Gemeindhaus mit Tavernengerechtigkeit 
zum Ztern in Kuſnacht, welches enthält: 
3 Ztuben, 1 Küde mit Speifebammer, 
1 sreßen heizbaren Saal, 10 Kammern, 
2 Winden, 2 Keller, 1 Unſchlittkammer, 1 
Serdirrfaummer, 1 Waſchhaus und 1 
Pierderall; 
der beim Haus liegende arten; 
de Semeindfcheune mir Beſtallung, Re: 
, Mife und deppeltem s. v. Schweinitall ; 
2IUS alte Schulgebäude, enthaltend: 3 


131. Die jährlihe Prüfung der Armenſchule 


im Brumnenthurm wird in der Oſterwoche ſtatt 


finden, und zwar die der Alltagsſchüler Mittwochs 

den 2%, die der Revpetierſchuler Donnerſtag 

den 23. April, an letzterm Tage bloñ, Vermit: 

tgas, beide Tage vom Morgens 7 Uhr an. 

Zämmtliche Eltern und Gönner unferer Schü: 

fer, fewie die Jugend: und Schulfreunde wer- 

den geziemend ne eingeladen. j 
Nahmes der Schul: Commiffien 

das Actuariat. 

132. Anzeige 

an die Mitglieder der Officiers · Geſellſchaft 
des Kantons Zürich. 

Sonntags den 26. diefi wird bie Frühlings ⸗ 


Stuben, 1Kuche, 5 Kammern, 2 Wir | Verfammlung der Kantonal⸗Officiersgeſellſchaft 


ſtatt haben. Die verehrlichen Mitglieder find i 
erſucht, ſich Wermittags 10 Uhr im untern 
Wirthahaus in Vorferiterf einzufinden, 


Diejenigen Herren Officiere, Afpiranten, 


und Cadetten eriter Claſſe, welche in bie Ge 


ſellſchaft zu treten wünfchen, haben, den Sta⸗ 
tuten gemäß, ihre Anmeldungen ver Erßff. 
nung der Sitzung Bei dem Tit. Präiidio 
HHerrn Oberſt Sal. Birzel ju madıen, 
Züri den 7. April 1835. 
ER Das Actuariat. 
133. Den fämmtlichen einverleißten 3 
meiſtern des Bezirks Zürich wird —— 
gemacht, daf das Hauptgebot den 21. Aen 
Mergens punk halb 10 Uhr, feinen Anfang 
nehmen wird ; Aufsäterfcheinende bezahlen tie 
in der Handwerkserdnung beitunmte Vuhe, 
Namens und aus Auftrag 
der Voriteherichaft, 
der Handwerkſchreiber 
Ho. C. Elfinger. 
134. Unterzeichnete macht hiemit ei 
Publikum die Anzeige, dañ das —— 
der Te Ne, 122, den 23, Aprıl mie 
rum et Wird; zu geneigt 
empfiehte (ib beiten © geneigem Zuſprich 
Catharina Appenzeller, Witwe, 


CATALOGUS, 

alter und neuer 
, A üd 5 t 
irn verſchiedenen Sprachen 
Juriſtiſche, Medieiniſche Anatemifhe, Chi 
rurqiſche, Anctores Classici, Maturgeihic: 
te, Theelogiſche, Geographiſche, ihhene Wifen: 
(haften, Romane, Jugend: und Erziehungd 
ſchriſten — mehr. 

Ferner Mufifalien, Kupferwerke, K 
che in Glag und ohne Glas, —— a 
—— /Kunſtarbeit in Elfenbein nad) Rt 

end von Petel, Portraitt, Reisen , (er 
burtd » Inftrumente, Conchilien, Mineralien 
— — e 
eldye Freytag und Samſtag den 15. um 
16. May au befichtigen und Montag den 1. 
Map den Meiſtbietenden überlaffen werden, 
Verzeichnife werden gratis ausgegeben bey 


135. 


Je hann es Wü, Buchhändler, ji Sen 
nenuhr, in ber Frankengaß an der Neuftadt 
Me. 1. 

130. Der lebl. Canten Ury — in der um 
glücklichen Lage feine große Zahl Armer nicht 
unterſtützen zu Fönnen — fand ſich genöthigt 
eine Yorterie zum Beſten derfelben zu errichten, 
für welche er ſich die Theilnahme edler Men 
fchenfreunde erbittet, die — Glück ſuchend —, 
dadurch zugleich die Neth der Armuih mildern. 

Am 18. May geſchieht nun bie Ziehung der 
erſten Claſſe diefer Lotterie, und cin Yoos for 
ftet nur 2 Franken. Das Rerzeichnif der be 
deutenden Gewinnſte weifet der Plan. 

Auf wiederholtes Geſuch der chrigkeitl, Let · 
terie⸗Direction uͤhernimmt für ſie frankirte 
Aufträge Matthias Zellifefer 

in Zt. Gallen. 


Preise der Lebensmittel. 


fl. ſi. Bir. 


Der Mürt Kernen -— 

Weißer Brotſchlag 

Schwarzer Bretſchlag 

Das Pfund Weißmehl 

Rund Schwarzinehl 

ee Noggen 

Behnen 

Erben 3 f. 20 P. bis 

" Gerſte 

Das Viertel Hafer 20 B. di 

4 Prund des beiten Nindfleiſches — 
7 eringeres dito * 
7 uh · und Hagenfleiſch — 

des beiten Kalbfteuihes _ 
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Nro. 32. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Po. : 


den 20. April 1835. 





y- 








Zum berkauk wird angetragen. 


4. Ze eben it ben Orell, Füßli und 
Komp. in Zuͤrich erſchienen: 
Entwurf einer Vererbizumg 
über 
Ordnung und Zudt 
in den 
Zurcheriſchen Voltsſchulen; 
nebſt einer begrundenden Einleitung und einer 
umſtandlichen Grörterung ber einzelnen bs 
ſchuitte un, Paragrarhen. 
Be 


n 
3. Th. Scherr, 
. Seminarbirefter und Erziehunasrath. 
ar. 8. 34 Zeiten. broſchirt. 
Preis für den Kanten Zürih, 8 ſi. 


®. In der Schult heſi ſchen Buchhand⸗ 
Img im Grunenberg iſt fo eben erſchienen: 
Predigten 
zur Beförderung des thätigen Chriſtenthums 
ven 

. Carl Wilhelm Fäfi, 

Diacen an der St. Petersfirche in Zürich. 
8. br. 31. 

3. Unterzeichneter daukt dem verehrteſten 
Publikum zu Stadt und Land für das ihm 
in feinem neuen Etabliſſement geſchenkte Zur 
trauen, und macht demſelben bie eBrerbietige 
Anzeige , daß er neuerdings eine friihe Par 
tbie engliſcher und frang&fiicher Indiennen, Ias 
conatd, Mouſſelinets in geidunadveller neufter 
Auswahl erbalten hat, mezu er ji fenen 
werthen Gẽnnern mir den im feinen Beruf cin: 


fcblagenden, Arten. (als: Meltentücher.. 2 
plyr , awellenen und femenen Sennneriterfent 


zu Beinkleider, Pirue, wollenen und jeibenen 
Sifet, Merines, Caſſinets ic. ) beitens zu ger 
neintem Zuſoruch heflicit eurvñehlt. 
Chriftepp Gougelz, Zimeidermeiter, 
in der vordern Schipfe. 

4. Vem eriten bit Ende May kann bie 
befannte Kräuter Motten, der Schebpen a5 f. 
wiederum alle Morgen um 6 Uhr bey der 
Rebtaube auf Pererbofitade in ſteinernen Krü⸗ 
gen, worin fie hei; bleibt, abgehelt oder da: 
ſelbſt getrunken erben, 

5. An der untern Kirchgaß bey der alten 
Eich im ebern Gemach find Ichöne neue Nub- 
better von verſchiedener Fagen wie auch zu 
perſchiedenen Preiſen immer ganz'gertw zu bas 
ben; für bie Dauerhaftiakeit “der Arbeit fo 
wie fir alles wird garantırt, 

8. Nachdem ih, anſtatt wie früher in Zu⸗ 
rich mein Vettfedernlager gegenwartig in Metz 
menitetten halte , fe made meinen verehrten 
Freunden und Abnchmern bekanut, dafı ıdı 





10. Mafulatur: Verkauf. 

Ungebundene Zeitungen a f Ben. er. 16. 
Bücher in verfdiedenen Fermaten von? fi.30 ji. 
bis 5 fl. 20 fi. der Eır. bey 

I. I. Sieafried, auf Dorf Ne. 50. 

11. Wo ein fdhhöner runder Tiſch und ein faſt 
neuer ſtürzener Badkaſten zu haben find, at im 
Berichthaus zu erfragen. 

12. Eine Parthie ſchẽne ein: und awenfchläs 
fige Vetter, ſehr billig wegen Werändermg. 

13. Eine äußert ichene Guitare und cin 
großes einfchläfiges Bett mit Bettſtatt. 

+1. Kauarien nnd Diſtel Paſter, 1 Woqel⸗ 
Käfig mie Muſik — verſchiedene Nachtigallen-, 
Lerden: und Paarkaͤfige ꝛc. 

15. Eine ganz neue Dezimalwaage von 12 
Ctr. Kraft iſt in Conmiiſſien zu verkaufen 
in Me. 18. in Aufieruͤhl. 

18. Ein ned beynahe neucs evales Rafi mit 
Eifen gebunden, 12 1/2 Eimer haltend. 

17. wei weingräne mit Eiſen 
alte Weinfäller , beide zufammen circa 6 Cie 
mer haften, in billigen Preis, 

18. Zwei neite ovale Fäſſer mit Eiſen gebun⸗ 
den, jedes 41 Eimer haltend, mir (eutjähri- 
gem guten Mein gefülit, werden ſammethaft 
zu billigen Preis verkauft. 

19. Ungefähr 30 Ctr. ertra qutes Heu und 
Emp. Eine Berlenburger Auslegtibel in 8 
Cheilen. 

20. Eine große Ofentrage für einen Kleinbãck. 

21. Schẽner Gartenbus 

22. Circa 0 CEtr. wi 

23. Man fan gutes 
in Flumern im hiſccrd ecſ. 

21. Ungefähr 330 Stuck Hohlzirgel. 

83, Unterzeichneter dankt für das ihm jdyen 
feit mehreren Jahren geſchenkte Zutranen und 
ermfichle ſich auch für dies Jahr ten Rraucn 
zimmer, die ihn mit ihrem gefalligen fire 
nern Zutrauen bequnſtigen wellen, mit der 






Stroh. 
u und Emd, um: 


Val amunai Alunor 


ſchenſten Auswabl Strebbute nad neueſtem 


franje iſchem Jeurnal, fe wie neuſter Art 
Tissu für Sirehbute uebſt den feinſten Ve— 
nezianerz und Italiener · Dtrehbuten. Air ae 
fällige Nachfrage beliebe man fh im Gafbef 


am Siefcben in Zurich zu meiden, allwe alle 


Tage der Weche jemand anzutreffen nt. 


| Rafeb Feong Aubn von Wohlen, 


26. Die unterzeichnete, dahier neu erablirte 


fchäft auch einen Yaden in dem Hauſfe des Vaters, 
Quartierhaupem, Steinbrüchel im Meumarkt 
Me, 296. eröffnet, und bringt ſelches einem 
aechrteir Publikum, Befenders aber jmen Pro 
feſſieniſten, welde ſolche Fabrikate verarbeiten, 


mich von mum an mir ben. erſten Freytag jeben unter dem Bemerken zur Kenntniſt, Dali das 


Monats in Zurich in der obern Gaſtnube Sein | 


weißen: Adler wufhalte, allwo mic jedermann, 
Krankheit vorbehalten, zur beitummten Zei 
von Morgens ro Uhr bis Abends 3 Ubr antref: 
fon werd. 
Handel empfeble mid beitens. 

Menneniterten den 14. April 1833. 

Rndeif Huber, Bettfedernhandler. 

‚7. Moe Art Machtitübfe, welche fich durch 
leichte Tragbarkeit, greie Beguemlichteit für 
Reifende, bey vollkemunar Soliditat durch am 
ſtändige Ferm und Reintchkeit empfehlen , 
auch ſchöne Sebretair von Mater, Ceinmoden, 
Arbeitstiſchchen, uußb. und tann. Bettladen, find 


bey R. Bebie, Tiſchler an der obern Kirch— 


aa, in billigſten Preifen zu haben. 
Neue lerhte md febr felide Bene eins 
ſpannige Chaiſen, auch würde man alte baran 
eintauſchen. Mau münfibte einen wohlerjog: 
nen Knaben in die Vehre zu nehmen. j 
Met tger, Zattler, an der Marktyafi, 
9 Ein Klavier, 1 fdhöner großer Tich von 
Nubaumholz vierectige Tiſche, ein: und zwei⸗ 
thtirige nufb. Kañen, tan. und wub. Com⸗ 
moden und Nachiſtühle. 


Au gütigen. Nufrrägen im Engros- | 


fetbit alle Gattungen Peder , auch Die weniger 


Bekannten, 4. Be Kagen » Judienme w. in vor 


uͤqlich quter Qualitaͤt und zu den billigſten 
Preiſen za haben ſind. 

Au nimmt dieſelbe robe Haute und Felle 
der Echladuthiere, entweder einzeln oder Ab 
kordweife käuftich an, und wird ſich ſergföltig 
Bemüben , das ihr in dieſem oder jenem Ober 
ſchaftrgweig geſchenkte Zutrauen durch Zelidi- 

tat zu rechtfertigen. 

Leder· und Kell: Hanblumg 
von F. Zrembrüdel Zebn. 
27. Endsunterzeichueter bat, fo eben enie 
ſchẽne Auswahl ven waſſerdichten und feinen 

Seidenhuten erhalten, der Preis pr. Stück à 
i2 f bis 2 fl. 301.5 er empfehle fie daher 

nebit feinen ſchen bekamen Arufeln ben E. 

Publikum zu Stadt und Land auf das böf- 

lichte. Carl Emannet Jän glizm Linde 

neben der Treu. 


28, Ein vellitändiger ‚ fe. gut wie ganz nener,- 


me guten Soitzen bejeßter Tanfegeruit,. recht 
ſchẽn, nebit Kiſſen. 

29. Ein neuecs Stammbuch für Herren der 
Frauenzinnner mit zwei Behältern, weran cu 


gebimdene 


Felle und Lederhandumg bat für das Detaail · e· 





\ 


* ia 
ſchönes Schlöſili mit Schlüffel, wi RT 
5 fl. gekoſtet, jegt aber aus richtigen © - 
ben um den billigen Preis von 3 fl. verkauft 
wird, liegt m Berichthaus zum Einſicht. 

30. Zchöne ſeidene engliſche Mouchoirs 
Fouhlards nadı neuſtem Geſchmack, fihwar- 
jer Taffet und etwas farbige Reiten, find im⸗ 
mer zu billigen Preifen zu haben in Mo. 280. 
im Rennweg auf dem. umera Neih , 3 Trep- 
pen bo. Ä 

3t. Rays Gras: Saamen HE zu baden bey 

Feb. Caſpar Hirzel 
zum Reigel. 

32. Auf öftere Nachfrage bin made ich eis 
nem E. Publikum die ergebenite Anzeige , daf 
ich wieder mir einer ſchöner Auswahl nad) 
neufter Tagen. fauber und gut gearbeiteter Her⸗ 
rensZtiefel verfeben bin, und zu den billigen 
ben erlafien faunz auch nehme idy einen 

naben ven rechtſchaffenen Eltern in die Yehre, 

oh. Schlenker 
an der Rönligaft Pe, 129. 

33. Vier complete Fuhrgeſchirr nebſt Sat⸗ 
tel in billigem Preis. 

31. In Me, 238, auf dem Ehermarkte cum 
und zweythüurige Kaſten, Cemmeden, Tiſche, 
Arbeits und Nachttiſchti, Ztreb: und Brettls⸗ 
ſeſſel, Machtlühle, ein: und zweyſchlañge Bett⸗ 
ſtatten, Vetter, Madratzen, Ruhhetter, Spie⸗ 
gel; zum Kauf, Verkauf und Austauſch ber 
narmter Mobiltar-Öegenftinde empfiehlt ſich 
IN Hei. 

35. Circa 3 Juchart Reben zu Hẽng q in 
der Klingen, in ſehr gutem Stand und in der 
beiten Suae Kamunctbaft oder in Abtheilungen; 
limasbrdingmgen gemacht. 

36. Eine fehr ſchene Auswahl von Mpuch. 
foularıls in Zeiden und Baumwollen, ie: 
dene Waſch  Salstuchle,. grofie und kleine 
Zhals in crepe epingle und crepe_imi- 
tation ; nebeit nech einer Meinen Parthie Streh⸗ 
Tissu zu Seren, wm damit aufzuratnmen bie 
Elle à 4 und 6 6. 

37. Gute aue Weine find or, Eimer a 6, 
7,9, 10, 12 1. 13 fl. Tauien und Eimer: 
weis alte Vermittag zu haben... 





38.5. leere Faſchen, jedes 1/2 Eimer hal: 
tend ‚, epal. 
4 Faäſſer, jeder circa 20 Er. hal⸗ 
= tend, eval, 

ro Raft circa 80 Er. haltend.rund, 
Iv nm MO v0 rund, 


alle ſe gut wie neu und mit Eifen gebunden; 
nadyzufragen bey Fried. Sal, Pfenninger, 
Kuüfermeiter, anf Dorf am der Kruggaß. 

30. Bey Weinfhent Klingl er m Enge 
@ lafierte Heinexe und größere Tiſche 4 Dip. 
Zeffel , 1 arefier runder Fatterter- Tuch. 

10. Von den belietzen Verner-Ztrohdedken 
find von nun an-in verſchiedenen Z erten zu Br 
10 1. 12 1/2 8. pr. Stüc zu haben, in Me, 

28, ar. Siadt. N er 
Eine Parthie Meuſſeline ven einigen 
hundert Stücken, ſaumethaft zu fehr bill: 
gem Preis. BE 
e ven Ein paar dunkelbraune Chaiſen⸗Pferde 
ſammt Geſchirren, 1 ſchener leichter Vorver⸗ 
beckwagen, Te qut wie neu, tm bitligen_ Preis, 

413. Eine arefie , in beitem Auftond ſich be: 
findende Wenitrette, nebſt Sauenmahle, in 
Billige Preis. Man nähme alten ober neuen 
Mein daran. Die Trotte hebt gang nahe am 
Zee, worurd der Transpert ſehr erlcühtert 

N R u 
mer Eine wehlenditienirte Chaife nebſt 
einem gutem Pferd zum ‚Reiten und Fah⸗ 
ren. fehr vertraut, mt Geſchirr mb 
Reitzeug in No. 6..im Thalacker. 

45.. Cim am einer frehmuthigen Page, ander 
Bauptlanditrafie ven Zürich nach Baden liegen: 
des nen erbautes Wehnhaus mit Scheune und 
Stallung, beſtehend auf dem iſten aber un⸗ 


ern Etage in 1 Stube, 1 Rüde, 1 Neben: 

Fe un 4 Werkitätte; auf dem 2ten oder 
bern Etage 1 Stube, 1 Küche und 2 Kanı- 
mern, 1 Teepne böher 3 Kammern , nebſt eis 
nem geräumigen Eitrich ; ferner ein ſchöner Kel- 
fer unter dem aus; dann: circa 3 Velg. 
Kraut: und Baumgarten an 3 Stücken ſammt 
etwas Hanfland, alles am und bey einander 
Legend, PR — 

Sr würden dazu ned) einige Stück Liegen: 
ſchaften, als Aderland , Reben und Wieſen 
fammetbaft oder theilweiſe verkauft. 

Die Lofafität kann alle Tage eingeſehen wer⸗ 
den. Alfallige Kauflultige befieben ſich dieß⸗ 
falls im Gafthof zur Ente in Altſtetten anzu: 
melden , allıve hierüber nähere Auskunft ercheilt 
wird, und ebenfe bie fehr billigen und vertheil: 
baften Kaufsbedingniffe zu vernehmen find. 

46. Es wird aus freger Hand zum Verkauf 
eder zum Ausleihen angetragen: Ein beynahe 
neuerbautes Wehnhaus, worin date eine Wirth: 
ſchaft und Bäckerey ausgeübt wird. Dieſes 
Haus fteht eine halbe Stunde ven Zürich am 
tnten Seeufer an der Landſtraße nach Richten: 
ichmeil. Das angenehme Local mie frehmüthi⸗ 
ger Ausficht , mebit der vortheilhaften zum Dan 
del geeigneten Lage, muß jeden, Kauflufligen 
aninrechen, deite mehr weil billige Zahlungs» 
bedinanite Statt finden. Das Mühere iſt bey 
dem Eigenthümer felbit zu vernehmen. 

Das Haus beitebt: 

im eriten Etage in einer großen Wehnitube 
und 2 Mebenzimmer mit einem Vaden, Küche 
und Keller; im zweiten Etage: I großen Stube 
mebit Aude und 2 Cabinet, 5 Kammern, 2 
Winden; an Ausgelände: circa 2 Brig. Gar: 
ten, welche ſich zu den ihöniten .‚Bauplägen 
eignen und an die Strafe teen. Die Der: 
fteigerumg wird unter amtlicher Leitung den 
21. April im Engel, Nachmittag 3 Uhr, ih 
ren Anfang nehmen. | 

Wollishofen den 13. April_1335. 

Alper, No. 98. 

17. Zum Verkauf oder Ausleihen; 

Durch verfchiedene Umſtãnde veranlaßt, wird 
ein in der Nahe ven Chur, am der Haupt⸗ 

ſtraße Deutſchlands nad Italien liegendes, 
ãib Farderey/ Pabierfabrik oder Gerwerey u. 
f. w. welch ietzteres auch bis dahin getrieben 
wurde, und wofür alle hierauf bezuglichen Ap⸗ 
varate verbanden find, zum Verkaufe oder 
Ausleihen angeboten. 

Diefes Etabliſſement bietet für jedes ln 
ternehmen gewin die vortheilhafteiten Intrefs 
fen dar, indem die Betriebsmaterialien, einer: 
ſeits bie geringe eder gar keine Concurren; , 
anderfeitd für jedes auszuführende Gewerbe 
ſichere Unterlagen find für das Fertblühen ei- 
ned Gewerbes in dieſem Canton. Dieß Ger 
werbe wird durd ein 22° hohes Wallerrud ger 
trieben , umd dien Waſſer iſt zu keiner Zeit zu 
verlieren, auch ben dem trockenſten Wetter 
nicht, indem daffelbe aus einer Quelle bey dem 
Haufe jelbit_ entipringt. 

Die Kauffumme muß nicht erlegt werden, 
fondern biefelbe kann für 10 eder mehr Jahre 
gexen Kaution auf dem Gewerbe itehen bleiben. 

Die nähern Aufſchluſſe über dien Etablüfe: 
ment ertheilt,, Briefe france erbittend , 

IR Wunderli, No 21. 
in Außerſihl. : 

13. Unterzeichnete find gegenmärtig verzüg: 
lich wehl mit gebleichter Leinwand von allen 
Qualitäten und Breiten, fo wie mit allen 
Gattungen Nastücher, worunter ſich auch recht 
ſchone ganz leinene gedruckte befinden , verſehen. 
Indem fie ſih einem E. Publikum aufs böf- 
lichſte empfehlen, verbinden fie damit die Ans 
zeige, daß „ ebqgleich jetzt auch durch den Ted der 
geliebren Mutter heimgeſucht, fie dennoch un 
den Stand aefett find, ihren Handel wie bis: 
ber fortführen , und jederzeit trachren werden 
das Zutrauen ihrer werthen Abnehmer , durch 
ſelide Waare und möglichſt billize Bedienung 
ju verdienen. Aramer'ihe Erben 

eben an der Röfligan Me. 127. 


49. Ben der grünen Zinne find wieder 
gan; friſche italieniſche Salami feinſte 
Qualitat zu haben. 








50. Eine ſchöne Berline, ganz be 
K e Ye fiir 
6 Perfonen; cin komplet aufgerüfteter Men 


ae 


mit ertra ſchönen Schrauben, diefer für ben 
billigen Preis von 200 A.; ein recht gutes 
und vertraute: einfpänniges Chaifenpferd. Fer: 
ner 2 paar Mugenleitern nebit Zubehör, ein 
beynahe neues Traggeſchirr, gut beſchlagen, 
alles ichs billig. 

51. Guter alter Wein, die Taufe 33 fl. 








Zu kaufen wird begehrt. 
52. Man wünfhte ein Muſikpult 
su kaufen. 
53. Ein gebrauchter eiſerner Waſſerkeſſel ven 
egopnem Eiſen, circa 2 1/2 bis 3 Eimer 
‚altend, 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


54. 400 fl. mir Jakobi auf gute Unterpfande, 

55. Auf kommende Kirchweih ein geräumiges 
MWohngemad mir 3 Stuben, mehrern Kam: 
mern, Kuche, Keller ſammt Zubehör. 

56. Auf künftige Kirchweih ın der kl. Stadt 
ein —— Wohn gemach, beſtehend in 
2 heigbaren Zimmern, Nebenzimmer und Ver: 
rathstammer. 

37. Mit Ende dieſes Monats April wird eine 
Wehnung zum Ausleihen angerrajen, beſte⸗ 
bend in einer Wohnitube, Küche, Kammer 
und Pla zu Brenumaterialien. Diefe Weh⸗ 
nung iſt zwiß.ben der Strehlgaſſe und dem 
Eiermarkt MH. Stadt. 

59. Ein heiteres, ſonnenreiches und geräus 
miges Zimmer fir einen oder zwei Herren, von 
Siund an. 

59. Ben Fran Irminger Ne. 331. gr. Stadt 
find ven Stund an mehrere ſchöne möblirte 
und unmoöblirte Zimmer nebſt Koſt zu haben, 
auch konnte einigen Herren letztere allein ges 
geben werden. 

00. In ein unheizbares Zimmer nebſt guter 
bürgerliben Kot bey honerten Yeuren wunſchte 
man einen Herrn. 

61. Ein reijendes Zimmer für einen Herrn, 
möblirt mit oder ohne Koit. 

62. Von Stund an gam mabe bey ber 
Stade ein heizbares ummobliresd Zimmer mit 
ſchner Aussicht neöit Kst, für Sommerauf 
HE Ider gondtie Frauengimmẽe Könnten eine 
Heine Viertelſtunde von der Stade einen froh: 
muthigen Semmer-Aufenthalt gemeien. 

61. Man amerbieter einem geiltteten Zög: 
ling des Gomnaſium oder der Zadurtriefhule 
Kor und Logis in einem hiefigen Privathaus. 

65. Woman 2 Anaben , welde die hefigen 
Schulen befuchen, an Tiſh nehmen Könnte, 
iſt un Berichthaus zu vernehmen, 

66. Ein geraͤumi jer heizbarer Laden in Ne. 
601. zur Heffaung im Miederdorf; im iſten 
Ze dafelbıt iſt ſich zu melden.  Derielbe 
kann von Zrumd an in Empfang genommen 
werden. ; 

67. Ein Laden für einen Krämer in Ne, 
467. hinter der Meuy; am gleibem Ort it zu 
verkaufen eine ganz folide einſpaͤnnige Chaife. 

63. Eine Vierteiſtunde von der Stadt find 
zwei Zimmer für einen Sommers Aufenthalt 
aus zuleihen. 

‚69. Ben Stund an oder auf May 1335 
eine ſchöne fennenreihe Wohnurrg, beitebend 
in ı Stube, 4 Kammer, 1 Rüde, ı Holj- 
ſchopf, ganz nahe an der Stadt. £ 

20. Von Stund an eins ſhone und groiie 
Behnung auf circa drey Monat, nahe bey der 
Stadt. 

71. ‚Eine angenehme Wohmm im Frenbef 
in Wädenihweil it auf Map zu beziehen für 
Sommer Aufenthalt oder and für beliebige 
hingere Zeit. Nahere Auskunft gibt der Eis 
genthumm Haufer zur Treu, 

72. Ein Herrenort ın der Sr. Peterskirche. 
‚273. Eine ſennenreiche Seube mit Mebenkas 
binet, bende möblirt. Auf dem gleichen Bo— 
den ein großes, gebiertes, möblirtes Zunmer; 
auf Verlangen eine dazu gehörende Kude ; 
man wurde es janımetbaft oder einzeln mit eder 
set oe verleihen, an der Auguſtinergaß 

71. Sernrehre aller Art 3 
—— Neudadt ala —* 

75. Ein helles, geräumiges und möbli— 
Zimmer auf Oſtern 1835, De mine für ie 
nen Karen der die Koft aufier dem Haufe bitte, 

70. Auf Kirchweih 1835 üt ein fennenre 


wagen m 4 Faſſern, 14 Saum haltend, I des Wohngemach vakant, beſtehend aus 4 


beijharen Zimmern, nebſt 1 Nebenzimmer, 2 
geräumigen Kammern, 1 Kuche, 1 Plumbder: 
kammerli und 1 Kellerchen; iſt in Vo. 215. 
tl. Stadt zu erfragen. 








Zu entlehnen wird begehrt. 


77. Auf künftigen Juni oder Kirchweih eine 
Wohnung mit 3 — 6 heizbaren Zimmern, ei: 
nigen Kammern x 

78. Auf künftige Rirhweib ein Wohngemach 
ganz nahe bey der Stadt oder in Derfelben , 
beitehend in 3 bis 4 beubaren Zummern , 2 
Kabine, 2 Kammern, Punderfammer, Holz: 
und Turbenplat, ein beiten Kühe nnd 
Keller, 

79. Worin der Nähe der Stadt einen Tiich- 
ert mit einem eignen, beijbaren Zimmer fucht, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

ao. Man ſucht auf kommende Kirchweih in 
der Stadt oder der nähiten Umgebung derſel⸗ 
ben eine Wohnung, welche —— ſoellte: 
2 Stuben mie Mebenkammer, nebſt neh 3 
oder 4 Kammern, Kuche, Keller, Plunders 
kammer und we möylih etwas Garten, 

81. Eine im ebern Theile der Heinen Statt 
gelegene Wohnung, beſtehend in Grube mir 
Alkoben oder Mebenzimmer , nech einer geräu⸗ 
migen Kammer , Küche, Keller und Platz zu 
Holj, auf kommende Kirchweih. 

82. Auf künfrige Kirchweih einige Zimmer, 
wovon eines als Schreibſtube gebraucht werden 
Fönnte, we mögli.b in der Mitte der Stadt. 
Man würde nörbigen Falls auch eine ganze 
Wohnung tbernebmen, 


Naehkragen nach Arbeit. 


83. Da fich der Unterzeichnete als Herren: 
Kleidermacher neu etablirt und feine Beutigue 
bey Hrn. Römer im Sonnenberg am Eiermarkt 
aufgeſchlagen bat , fe nimmt er ſich die Frei⸗ 
heit ein hochverehrliches Publifum daven in 
Kenntnafi zu fegen und bitter daſſelbe um ae: 
neisten Zufpruch. I Horber. 

8 Der Endsenterzeihnete empfehle ih E. 
E. Publifum zu Zrade und Yaad zur aller ca 
— Meat Li n weht Mäbet- 
all Battarbeten; duch billige Preite,, fleifiye 
und gute Arbeit wird er das ihm ſheakende Zu: 
trauen zu vodtertigen traten, 

Caſpar Braner, Schreinermeiſter, 
in der Bedergaſſe in Enge. 

85. Ein mit guten Zeugnuſſen verfebener 
Menſch minfde einen rechtſchaffenen Platz als 
Hausknecht eder zu Pferden; er Könnte ſegleich 
eintreten. . 

36. Es wunſchte eine Tochter ven 15 Jah 
ren als Kındermagdb eder ur einen Laden zu 
rechtſchaffenen Leuten fo bald möglich einzu: 
geben. 

87. Endsuntergeihnete empfishle ſich dem 
E, Publifum zu Stadt und Land in allen in 
ihr Fach einichlagenden Arbaten , fe wie auch 
im Waſchen von Hauben und Chemiſetten und 
zugleich im Möhrlenz; fie wird ih angelegen 
feyn laſſen, ihre werthen Gonnecinnen aufs 
beite zu befriedigen und des ihr ſchenkenden 
Zutrauens wurdig ju zeigen. 

A. Pfenninger ander Weitengan. 

83. Frau Beder geb. Brenmmald in Enge 
dankt den geehrten Frauengunmern für das ihr 
geſchentte Zutrauen, und empäeble ſich auch 
wider aufs Meue alle Arten Striunpfe zu 
ſtucklen ſo wie auch aus Herrenſtrumpfen 
Welberſtrumpfe zu verfertigen. Mir dieſen ver⸗ 
bindet ſie die Anzeige, dafı wenn etwa Frauen: 
zimmer Luſt hätten ihre Sommeritrimpfe in 
Ordnung machen zu laffen, fie ihre älteſte 
Toht:r ınd Kundenhaus zu geben Nic gürigit 
empfiehlt, nebſt Verſicherung ſchöner Arber. 
Commiſſionen bittet man abzugeben ben ‚rau 
Pfarrer Boyel oben an der Strehl gañ Me 208. 
a a 


— 


Uachfragen nach Arbeitern. 


39. Eine Magd, melde gute Zeugnufe aufs 
weifen Bann, koͤnnte ſogleich als Kuchenmagd 
in Dienſt treten. 

80. Eine mir guten Zeugniſſen veriebene 
Magd Fönnte von Stund an eintreten. 

91. Es wird ein ordentliches Dienſtmadchen 
aus Schwaben ſegleich in einen guten Dient 
verlangt ; fie muß neben guten Zeugniſſen be · 
weiten tnnen, da fie ſammtliche Hausge - 
ſchafte zu verrichten verſteht. 














———— fe 









92. Es wünfhte eine Schneiderin eine recht: 
ſchaffene Tochter in die Lehre zu nehmen, un: 
ter billigen Conditonen. i 

03. Wo ein mehlgejitteter Anabe ben einem 
biefigen Rupferihmidmeüter die Profeilion un: 
ter auter Auficht gründlich erlernen könnte, iſt 
im Berichthaus ju erfragen. 


Nachfragen nach Verlornem. 


94. Von Hottingen dem Welfbah nad) bis 
in die Groſmunſterkirche hat jemand ein fil- 
berned Valfambüchsli verloren; der Rinder iſt 
gebeten, ſelbiges gegen ein Trinkgeld zurüc: 
zugeben. 4 

05. Es it am h. Hehen-Dennerftag zwi 
{hen 11 — 12 Ubr von _der obern Kirch jaf bis 
auf den Müniterbof ein Kirchengefangbud) nebit 
Anhany der Feſtgebethe in ſchwarz Saffian mit 
Seldrand gebunden, verleren worden. x Der 
redliche Finder it erfucht, ſelbiges gegen ein ans 
ſtãndiges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

20. Am —— — iſt in der obern 
Kirche zum Prediger in einem Frauenort ein Te⸗ 
ſtament Liegen geblieben; diejenige Perſon fo es 
nitgenommen, iſt gebeten, felbiges im Bericht: 
haus abzugeben, : 

v7. Din Ulten bie find vom Bleicherweq 
bis zum Sternen in der Enge drei ſogenannte 
Mufueli, blau, reth und Iilfa, verloren ges 
gangen; der allfällige Finder wird erfucht, fel- 
bige gegen ein gutes Trinkgeld im Verichthaus 
abzugeben. 

983. Den 20. März verler jemand von Hrn. 
uggenbuhl beym weiten Kreuz bis zu Hrn. 
Mechaniker roh in Unteritraß ein fülbern 
und vergoldetes Cizarren:Pfeifhen. Der Zus 
ruckbringer erhalt ein anftändiges Trinkgeld. 





Anzeigen von Gekundenem. 


9. Ber circa 10 Tagen iſt auf der Strafe 
von Wiruten nah Wormatihmweil ein VBündfi 
Eifen gefunden werden ; der Eigenthümer kann 
daſſelbe gegen Beſchreibung ben alt Gemeind⸗ 
ammann Berchteld in Winikon ben Liter für 
Bezahlung des Einſchreib geit s nebſt antändigen 
Finderlohn in Empfang nehmen. 











Amtliche Anzeigen. 

109. Die Anmeldungen zur Immatrikulation 
für die Hechſchule, werden von Dato an täge 
lich 1 — 2 Uhr — mit Ausnahe des Sonn: 
tags — unter Eingabe der gefewlichen Zeug⸗ 
niſſe und Bezahlung der Gebühren im Bureau 
des Unterzeichneten angenemmen. 

Zurich ben 13. April 1833. 

Dir Cantonsſchulverwalter 
%. Urner 
Rennweg B Mo, 373. 

101. In Folge der durch den H. Erziehungs: 
rath veränderten Zeitbeitimmung der Z.hulfeiers 
lichkeit der Cantonsſchule wird hiermt bekannt 
sernacht, daß die Nufnahmsprüfungen ins obere 
und untere Gymnaſum erit Montags am 27, 
April und die Eröffnungen der Premstionen 
Dienttags am 28. April, (die erilern in den 
betreffenden Schullekalen beim Grefmüniter, 
die Teßtern in_der Aula acadeınica beim 
Fraumunſter Zratt finden werden, 

Zürich, den 17. April 1335. 
Im Namen beider Lehrercenvente 
I. U. Fafı, 
d. 3. Rector. 

102. Dem verehrl. Publikum wird anınit 
bekannt gemacht, daſi laut Beſchlug des H. 
Erʒiehun gsrathes Mittwehs am 29. Avril 
Dermittags um 9 Uhr in der Grofimünter: 
kirche eine öffentliche Feierli hkeit der bisfijen 
Eantensihule mit Neden und GSefany zur 
Eurlaffung der an die Hochſhnie übergehenden 
Schuler des Gymnafiums und der Inbuftrie 
ule wird begangen werden. Gltern und 
Schulfreunde, jowie das übrige verehrl. Pur 
blikum werden andurd zur zahlreichen Theil 
nahme eingeladen. 

Zurich, den 17. April 1835. 
Im Namen und aus Auftrag 
en ae Cemmifiion 
er I U. Fäſi, Profeſſer. 

109. Da einige männliche und. See Abs 
warteniteilen im Cantens+ Spital zu beſetzen 
ind, ſo Fönnen ſich felhe, welche wunſchen an: 
geitelle zu werden, im Spitalamte anmelden. — 
Vor allem wird verlangt, das Zeugnifi eined 


— — — — — 


135 


fittlichen Lebenswandels, Neigung zu dieſem 
Berufe, und einige Kenntuiß im Schreiben, 
Leſen und Rechnen. 

Zürich den 14. April 1835. 

Die Spitafverwaltung. 

1. Rundmahbung 

Da die Kranken Aufnahms:Commiifien für dies 
fed Jahr die Erdffnung des Nöslibadbs an ber 
Spanweib auf Freytag ben 5. Brachm. angeord» 
net hat, fo werden hievon die Wehlehrwürdigen 
Herren Pfarrer in Kenntniß gefeßt, und erſucht, 
die Empfehlungen dazu einzig nur für felche 
Perfonen einzuſchicken, welche daſſelbe nöthig 
haben. Zum Einſchreiben in das Bad ſind die 
Freytaqe im Monat Man beitimmt. Daben 
erwartet die Aufnahms · Commiſſion, dafi die: 
jenigen Perſonen, welche ſich ben der Anmel: 
bung verfönlich ftellen Fönnen, es thun, und 
dafi die Gemeinden, wenn Kranke nad) ihrer 
Badzeit wiederum müſſen nach Hauſe abge 
holt werden, dafür ſergen, daf dieſes auf den 
ihnen zur rechten Zeit anzuzeigenden Tag ums 
fehlbar geſchehe. 

Die Badzettel für diejenigen Kranken, de 
nen dad Bad bewilligt wird, werden den Tit. 
Pfarrämtern durd das Sekretariat zugeſchickt 
werben. 

Züri) Freytag ben 17. April 1935. 

Mamens 
der Kranken · Aufnahms Commiſſion 
bommann, Operator. 
Sekretär. 

105. Da bie umterm 10. Januar d. J. am 
gefegte Friſt von vier Wochen , binnen welcher 
ber allfällige Inhaber eines 

Solawech ſels d. d. 5. Nev. 1334 auf 
ſich felbit ven Ulrih Hafner in Zürich 
ver 800 fl. den 5. Februar 1835 fällig, fer: 
ner eines 

Zolawehfelsd d 3ten November 1334 
auf Weinſchenk Fennerander her: 
gafı per 100f., den 10. Januar 1835 fällig, 
beide geſtellt auf den Credit des Hm. I. J. 
Schoech im Stadelgarten in Zürich und an den 
Hrn. Jakob Bühler und Söhne im Kohlbrun⸗ 
nen indeflirt, bey unterzeichneter Stelle ſich zu 
melden aufgefordert wurde, ohne Erfolg vers 
ftrichen üt, fe wirb anmit der in jener Publi- 
catien enthaltenen Andrebung Folge gesehen, 
und find biefe beyden Wechſel für kraftlos 
erklärt, 

Zurich den 23. März 1335. 

Im Namen des Beirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
I. Eicher. 

106. Es wird hremit zur öffentlichen Kennt ⸗ 
ni gebracht, da Anna Ochsner von bier, 
date ſeſhaft in Norbas, mit Rückſicht auf 
ihre Geſundheitsumſtände, welche ihr die ne: 
hörige Verwaltung ihres Vermögens unmög 
lich machen, umter Bevogtigung gefeht, und 
ihr in der Perion des Herrn Schirmſchreiber 
Paur dabier ein Vogt beigegeben wurde. 

Es wird daher Jedermann erinnert, ſich 
mit derſelben Directe in Peine rechtliche Verbin⸗ 
dungen zu feßen, ſondern jih an den bezeich- 
neten Vogt zu halten, indem einfeitig von 
derjelben eingegangene Verpflichtungen als nicht 
eingegangen betrachtet, und Niemandem ba: 
für Mecht gehalten würde, 

Zurich, den 6. April 1833. 
Im Mamen des Bgirks gerichtes 
der Gerichtaſchreiber 
j J. Eicher. 

197. Es wird hiemit zur &ffentlichen Kennt. 
min gebracht, daß Jakeb Zimmermann, 
Hafner, von bier, mit Mückicht auf feine 
eigene freiwillige Erklarung ver Bericht inter 
Bevogtigung gefeßt und ihm im der Perfon 
des An Hafner Michel von bier ein 
Vogt beyge geben wurde. 

Da der Bevogtete demnach auf ſelbſtſtändi⸗ 
gen Rechtsverkehr verzichtet hat, fo wird Je· 
dermann erinnert, ſich mit demſeiben dircete 
in Beine rechtliche Verbindungen zu feßen, fon: 
dern fi in diefer Beziehung am den deleichne 
ten Vogt zu haiten, indem einfeitig von. deme 
felben eingegangene Verpflihtungen als midht 
eingegangen betrachtet und Niemandem dafur 
Recht gehalten würde, 

Gleichzeitig ergeht dann an fämmtliche Släus 
biger des Bevogteten, Behufs uverfäßiger Zeit 
ftellung des Vermögens erleiden die perem⸗ 
toriſche Aufforderung , binnen 6 Wochen a dato 


der Kanzlep des diefjeitigen Berichtes über ihre 





bieffäfligen Anfvrahen genaue Eingabe auf 
ternnelnanier zu machen, unter ber Andre 
bung daß während diefer Frift nicht einaenebäne 
Forderungen fpäter nicht weiter berückjichti gt 
würden. 
Zürich den 6. April 133%. 
Im Namen des VBezirkägerichtes 

der Serichtäfchreiber 

J. Eſcher. 

103. Gegen die rechtlich aus getriebenen Hein⸗ 
rich Meier, Kirchenpfleger in Oberftrafi , Jakeb 
Merfell, Schleifer, von Maur, und Eafpar 
Maag, Claviermacher, von Oberglatt , beide 
fefihaft in Hottingen, hat das Bezirksgericht 
Zürich Auffallsverhandlung erfannt, und jur 
Verrechtfertigung auf Montag den 25. Map 
1335, Morgens 7 Uhr, Tag angefett, 
Es ergeht daher an alle Glaubiger und 
Schuldner der in Concurs Gerathenen bie 
peremtorifche Aufforderung, über ihre bienfalfiie 
gen Anſorachen eder Vrbindlichfeiten, unter 
Beilequng der dar uf bezüqglichen Beweisur⸗ 
Funden in Original ooer beglaubigter Abichrift, 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Ztempelsapier bis ſpateſtens den 20. Map 
d. 9. zuguitellen, am Verrechtfertijungstage 
fefbit aber zu Wahrung ihrer Rechte verfän: 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfiheinen ; 
alled unter Androhung, daß Schuldner die 
ihre Eingaben ju machen unterlaffen, ange⸗ 
meilene Nachtheile zu gewãrtigen hätten, ſäu⸗ 
mige Anſprecher Dagegen mir ihren verſpate 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Glau— 
biger ausgqeſchloſſen, und die am Verrecht-⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in ber Auf: 
fallsbeſchteibung angemwiefene Stelle verluftig 
würden. 

Geſchehen Zürich den 13. April 1833. 

Im Namen des Bezirkkgerichtes Zürich 
die Merariars:Canzley IV Wachten. 
Landfihreiber Fries, 
im Thalacker Ne, 417. 

109. Sant: Publifatien. 

Alte, welche an Johann Jakeb Welti, zum 
gelben Greifen, ven Zurzach, bidberigen Be 
zirksarzt daſelbſt, rechtmaͤſige Anferderungen 
zu machen haben, oder demſelben zu thun 
ſchuldig ſind, werden anmit aufgefordert, ihre 
Anfprachen wohlbeſcheini get, und mit den Ori- 
ginaf+ Titeln belegt, ihre Schuldigkeiten aber 
in wahren Treuen, beides bis und mit dem 4. 
künftigen Mai⸗ Monats der Gerichtskanzlei 
Zurzach einzugeben, und hierauf am 14. glei: 
chen Monats, ald dem biefür angeordneten 
antverrehtfertigungstag, Vermittags 8 Uhr, 
entweder perföntich ‚ oder durch Bevollmachtigte 
zu Beſorqung ihrer Rechte vor dem Bezirks: 
gericht Zurzach um fo gewiſſer zu erſcheinen, 
ald den Ausbleibenden diesfalls fpäter kein 
Recht mehr gehalten wird. 

Zurzach, den 26. März 1833. 
Der Gerichtspräjident 
Welten. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfelı 

110. Beneficium Inventarii 

Das Bezirfsgeriht Zurzach bat auf den An: 
trag des E. Gemeindraths Full und NMeuen: 
thal den Erben des ſchonſifruͤher veritorbenen 
Andreas Oberle in den Fahrhäuſern bey 
Full das Veneficium Inventarüi bewilliget. 

Demnach werden die Gläubiger, Bürgichafts- 
anjprecdher und allfälligen Schuldner bes veriturbe: 
nen Oberle unter g —— Beratungs aufgefor- 
dert, eritere ihre Gerberungen wohlbeſcheiniget, 
letztere ihre Schuldigkeiten in wahren Treuen 
bis und mit dem aten künftigen Monats May 
der Gerichtskanzley Zurzach einzugeben. 

Zurzach den 14. April 1835. F 

Der Gerichts Präjident 
Weltp. 

Der Gerichts ſchreiber 
Häfeli. 

it. Gant: Anzeige ' 
In Folge ertheilter Verſilberungs ⸗Bewilli ⸗ 
gung werden Samſtags den 25. bieñ, Nach: 
mittags 2 Uhr, in der Wohnung des Unter: 


onen — 

Ein Kauffhuldbrief von 108 fl. 10 f. Cap. 
d.d. 23. Juli 1934 auf Heinrih Wut 
von Oberhaufen, Pfarre Kleten; 

2) ein Kaufſchuldbrief ven 40 fl. Cap. d. d. 
23. Juh 1834 auf alt Sedelmitr. Jakob 
Wuſt vom Oberhaufen, Pfarre Kloten; 


3) ein Schuldbrief ven 33 fl. Car. d._d. 23. 
Juli 1834 auf Schuler Kajrar Düben: 
derfer ven Opfiten , ‘Pfarre Kloten — 

verfteigert und den Meiſtbietenden gegen baare 

Bezahlung überlaffen werden. Inzwiſchen lies 

aen die fragl. Schuldtitel ebenfalls bey Unter: 

jenenem zu gefälliger Einſicht. 
Zürich den 20. April 1835. 


J. J. Müſcheler, 
Stadtammann. 


112. Da die Hinderniſſe, wegen welchen die 
Verhandlungen im Geldstage des Jakeb Die: 
ner, Weber, Handelsmann, ven Fiſchenthal, 
zu Stein wehnbaft, fuipendire wurden, mn 
gebehen find, ſo bat die Geldstags:Conmmirfien 
zur Eröffnung der Cellscarien und zum Madı- 
ichlag Tag angeordnet auf Dennſtag den 90. 
April 4833, Morgens um 8 Uhr, und jwar 
in der Pintenſchenke zu Hinter⸗Stein. 

Brugg den 11. April 1833. 

Der Gerichtspraſident 
‚. Seller 
Für den Gerichtſchreiber 
Siegriſt, Zubit, 

113. Da nah $. 64 der Stadtverfaſſung 
bie zweite hälfte bes aröiern Ztadtraths einer 
neuen Wahl unterliegt, fe werden die Herren 
GSermwezünfter eingeladen, Zentags den 26. 
deefi, Vormittags um halb 44 Uhr, auf dem 
Gerichthaufe zur Gerwe im dritten Ztedwert 
ſich eingufinden, um die betreffenden rneue: 
rungswablen vorzunehmen. 

Zurich, den 17. April 1835. 

Der Zunftſchreiber 
Dr. 3. Peitaluß, Furſorech. 

114. Die Mitglieder ber Lebl. Zunft zum 
Kameel werden biemit auf Zenntag den 26. 
Arril, Morgens 10 Ubr zum Rößli geziemend 
eingeladen, um nach $. 84 ber Zradtverfaß: 
fung die Wahl zweier Mitnlicder in den grö⸗ 
fern Stadtrath vergunchmen. 

Im Nahmen der Zunft 
das Actuariat. 

113. Die ſämmtlichen Mitglieder der Zunft 
ae Cenſtafel werden hiemit eingeladen , ſich 
Sonntag, den 26. biefi, ur MWahlverfamms 
tung für diejenigen refr. Mitglieder dei Gröfie 
ren Stadtrathes, welche dieſes Jahr in Aus 
tritt kommen ,— mönlichit zahlreich eingufinden. 

Zurich den 11. April 1835. 

In Auftrag des Hechq. Praſidium 
Tebler, 
Zumitſchreiber. 

116. Bekanntmachung. 

Den Berg der Vermögens· Erwerbs und 
Einfommentiteuer für das Jahr 18314 betreffend, 
verordnet der Beſchluß des Greſten Rathes 
vom 48. December 1831: — „es fell das 
Vermögen mit einem Franken ven 1000 Kran 
fen, Calfe mit dem gedeppelten desjenigen was 
für 1833 bejogen werden ) der Erwerb und 
das Einkommen hingegen in nehmlicher Claſ⸗ 
fen» Eintheilung und gang fe wie fir 1833 
verſteuert werden.” — e 

Um mm biegt die erforderlichen Einleitun⸗ 
nen zum. treffen werden ſammtliche Einwehner 
der hiefigen Stadt ebne irgend melde And: 
nahme, (die Meuerpflihtigen Dientberen mir 
inbegriffen), welche für das Jahr 4831 der 
Steuer zum erſten Mahle mterkegen, ſewie 
dejenigen welche rklärumaen uber Wermeb: 
rung oder Verminderung ihres Vermögens, 
Erwerbes eder Einkommens zu machen im Fall 


And, nahnientlich ſolche, deren Vermönen | 


oder Erwerb wegen eingerretener Weränderuns 
gen durch Verheyrathumq, Theilung, Erb 
ſMaften, Errichtung einer eigenen Haushal⸗ 
tung u. ſ. w. ſich verändert hat, anmit auf 
nererbert, und zwar unter Andrebtma einer 
Pure von 2 Franken, die einem jeden Zaumıs 
ſeligen auferlegt wurde, vom 24. des laufen 
den Monarbs am anf dem biefigen Stadthaus 
Steuerformulare al zuhelen, und dieſelben bis 
fodteitens den 2. des kunftigen Menaths May 
mit den erforderlichen Grftärmgen verfehen 
dafefbit wieder abzugeben; weben zu bemerken 
ut, dañ bei Anzeigen allfälliger VBerminderungen 
des Vermöaens eder Erwerbes die Angabe dar 
mir zu verbinden iſt, auf welche Art und 
Weiſe die Verninderungq erfolgt fen, und dañ 
fire alle diejenigen welche keine Steuerferni⸗ 
tare abbelen, die an Die verhergehende Steuer 
geieieten Wenige alt Grundlage fir die 
veemalige Taration augenemmen werden, 
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Zum Behuf des Abholens und der Wieder⸗ 
eingabe der Steuerfermulare it auf dem 
Stadthaus ein eigenes Bureau eröffnet, in 
welchem vom 21. April an bis zum 2. May 
(mit Ausnahme des Senntags) täglich ven 2 
bis 4 Uhr Nachmittags Beſcheid ertheilt wird. 

MWiirde wieder Ermarten irgend jemand ben 
bis zum 2, May anberaumten Termin verfäns 
men, fe wäre bderfelbe nicht nur in die eben 
angedrehte Buße verfallen, ſendern er hätte 
aud den Machtheil, mit allfällinen Nerlama- 
tiend = Begehren nicht weiter nebört werden zu 
Fönnen, einzig ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Zürich, den 14. April 1835: 
Nahmens des Stadtraths 
die Kanzley 
Nüfheler, Stadtſchreiber. 

117. Montags den 27. diefi, Abends 5 Uhr, 
wird im Zternen dabier eine Effentlihe GGant 
abgehalten werden, über dad, vor wenigen 
Jahren neu erbaute mit Me. 100. bezeichnete, 
an der Bederqañ dabier in einer fehr ange 
nehmen Gegend mit ſchöner Ausficht liegende 
aus zum Zonnenberg, nebſt einem grefien 
mit vielen Obitbäumen  bejettten Garten md 
Seedbrunnen. — Das Haus enthält 12 Zim · 
mer, weven 4 mit Defen verfchen find, 3 
Kuchen, eine qrefie Winde und 2 zum Theil 
mit Faſſern befegte Keller. . 

Kaufliebhaber werden freundſchaftlich einyer 
faden, fid zahlreich eingufinden, in der Zwi— 
ſchenzeit die Yiegenfchaften, welche von dem im 
Haufe felbit wohnenden Arm. Cigenthumer 
vorgewieſen werden, zu befichtigen und eben: 
dafelbit die Fehr billigen Kaufscenditienen zu 
vernehmen. 

Enge, den 1. April 1835. 
Die Gantbeamtung. 











Dermischte Anzeigen. 


118. Machbenannte am H. Demnerftag in 
das Cücdli der Waiſenhauskirche eingelegte 
Gaben werden mit berjl. Dank beſcheint, als: 

10.36 fi; 2 N. 20 fi von LSH Sf. 18 fu 
27.58. ein kleines Feſtgabli für das Wair 
fenbaus der Stadtburger Zurichs. , 

Rerner verdankt ebenfalls aufs Herzlichſte 
nachbemeldte am Hl. Charfreitage in der Zr. 
Peters lirche ii Gunſten des Waiſenhauſes 
eingelegte Gaben: 

25 fl. an 1 Louied'ers und 6 Thalern mit 
Aufgabe; 4 fl. 36 fü ven CK. 

Verwalter Heidegger. 

119. Die Löbl. Find» Commiffien bat ange 
erdnet, daſi die von ihr zu beziebenden, mit 
nãchſttunftigem Map verfalfenden Ziuſe, an 
nachbenannten Tagen, an aawehnten Orte 
auf der greiien Hofſtadt Me, 482 gröfere 
Staͤdt bezogen werden Fönnen, als: 

Dienftagd den 21. Aprif 
Dennerftags den 23. April 
an jedem diefer beiden Inge, von Morgens 3 
bis 11 Uhr, und Macdhmittags von 2 bis 4 
Uhr. Sedann 
Dienſtags den 28. April 
Dennerſtags den 30. April 
mu des Madimittagd von 2 bis 4 Uhr. 

Fermulare zu Zins» Quittunaen können an 
dem nebmlihen Orte abgebelt werden. Zu 
Abferderung von Zinien iſt nöthig, dal für 
jede Capitalpeft eine beiendere Dinttung ein: 
gereicht werde, welche deutlich die Munnner 
der Obligatien und den Mamen des urfprling: 
lichen Beſitzers derſelben angebe, und welche 
die Unterſchrift des Beziehers des Zinſes ente 
halte. Alle Quittungen für Zinſe, deren Ve 
trag SOfl. oder darüber iſt, müſſen auf gefet- 
lichem Ztempelpapier geichrieben ſeyn, und 
es werden Feine Zinſe auf Quittungen bin ab⸗ 
—— welche ven dieſer Anerdnung abwei⸗ 

win, 
Zurich, den 17. April 1895. 
Der Kailier 
der Lobl. Zins: Commiſſſen 
Matthias von Orelt, 

120. Befanntmabuna. 

Die verehrt. Intereffenten der Wittwen: und 
Warfenftiftung der Ztadt Zürich werden an 
Durch zu einer Hauptverſammlimqg auf Den: 
neritans den Aten diefi, det Muchmittags um 
2 Uhr, im Schutzenhanus eingeladen, 

Geqenſtande der Berathung find: 

1) Abnahme der Etten Rechnung; 





2) Eraänzungswahl eines Actuar⸗s: 
3) Wahl dreyer Committirten. 

Die Rehmung feibit fteht vom Charfrenta 
an jedem Mitglicde ur Einſicht am ebaetac- 
tem Orte offen. Zürich den 6. April 1835. 

Namens der Wittiwen: u. Waifenitifrung 
der Aetuar. 


121. Dem €, Publikum wird mit beiten 
Dank bes bisher geicenften Zuſruchs des 
Sihlbads bie Anzeige gemacht, Dali cd am 
Diterbienitag wieder eröffner wird; jur geneige 
tem Wehlwollen ſich ferner hörlihit empfrebit 

Ho. Conrad Wertmüller. 

122. Unterjeichnete macht biemit einem E. 
Pubtikum die Anzeige, Dal das Sommer Bad 
in der — Me. 122, den 23. Yen wie 
derum eröffnet wird; zu geneigtem Zur 
empfiehlt ſich beſtens — 

Catbarina Apsenzeller, Wittwe. 


Preise der Cobensmittel. 











fl. . bir. 

Der Mütt Kernen 5 . ai 
Weiher Bretichlaa > 6 
Schwarzer Bretihlag — 1 86 
Das Pfund Weiñmehl — 2 5 
Das Pfund Schwarzmehl — 2* 
Der Mür Regqgen s 31 — 
» „» Bohnen aın — 
n „ Erbin sn. bis ‘wo — 
* Gerſte a I — 
Das Viertel Hafer fh. — 1 —_ 
1 Pfund Des beiten Rind leiſche — 3 — 
" aeringered dito — ı 6 

* Kuh⸗ und Hagenfleiſh — 1 — 

* des beiten Kalbfleiſche — 8 — 

Pr} gutes dite — 5 & 

”„ geringeres dire - 4 ö 

„ Schaffleiſch — 186 

S chweinfleiſch — 6 — 

fr Geis · und Vedileih — 3 — 

„ Vratwürfte - 3 — 

” gediegene beifere - 3 — 

” ” gerungre — 7 — 


— — — — 
berkündigungen. 
Eben. 

Aus der Arofmüunfter-Grmeinde 

Mir. Franz Keller, 
Magd. Catharina Grauer von Oetweil, 
Pfr. Weiningen. 
Conrad Egli von Värentidweil , 
Iofr. Barbara Kienaſt a. d. Riesbach. 
Hr. Heinrich Bänninger ven Freyenitein, Pr. 
Norbas, 
Fr, * Wurſter geb, Wuſt von Winter: 
thur. 
Heinrich Frey ven Naſchweil, Pfr. War: 
lingen, ſeñh. in Hettingen, 
Jafr. Eliſabeiha Lampredot ven Dierlifen. 
Aus der Fraumumnſtet-Geutinde. 
Mſte. Friedrich Hermann Reyner v. Embrach, 
ſeſih. in bier, 

Jafr. Zufanna Schneider von Hutnau. 
Aus der St. Peterz Hemeinde. 
Mir. Heinrih Isler ven Wädenſchweil, jerb. 

in bier, 
Iafr. A. Cleebhea Breyſacher. 
Hr, Rudelf Emanuel Hafer von Wieditfon, 
ſeñh. in Bern, . 
Jafr. Barbara Emilie Ulmer von Enge. 
Ich. Rudelf Rücyy 'aus d. Tablet, Wir. 
Zurbenthal, 
Igfr. A. Etiſabetha Steiner von Albisrie⸗ 
den, ſeñh. in bier. 
Sr. Cafpar Nederf ven bier, feib. in Lieſtal, 
Iyfr. Salomea Singeiſen von Lieſtal. 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Mitr. Ich. Jakeb Maurer, 
Jgfr. Maria Carbarina mir von Anmden, 
Er. Zt. Gallen. 





Berſtorbenme. 

Sr. Salomen Denler, Orerater. Hr. 
Heinrich Fried, Cantous · Precurater. Jehan⸗ 
nes Sauber von Kirhberg, Cr. Zt. Gallen, 
ſtarb im Oberſra. Ar. Verena Meiniger , 
Hm. Heinrich Schech, Aunferbruder , ven 
Kuñnacht, eb. gel. Hausfean, ihres Alters 
83 Jahr. Werena Dietelmann , Jakob Dickel⸗ 
mann fel. a. dem Fiſchenthal ebi. binterl, Tedı- 
ter, und Anna Bleuler, Heinrich Bleuler ie. 
v. Ebmatingen, Pfr. Maur, ehl. binterl. Toduer 


Nro. 33. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 23. April 1835. 


Wochenblatt. — 


im Berichthaus, neben der Poft. 








Zum Derkanf wird angetragen. 


1. &o eben it ben Orell, Füßli und 
Komp. in Zürich erfchienen: 
Entwurf * Verordnung 


er 
Ordnung und Zucht 
in den 
Zurcheriſchen Volksſchulen ; 
nebſt einer begrünbenden Einleitung und einer 
umſtandlichen Erörterung ber einzelnen Ab 
fchnitte und rasrarhen. 
Den 


I. Th. Scherr, 
Seminarbirefter und Erziehungsrath. 
ar. 8. 54 Seiten, brofdirt. 
Preis für den Kanten Zürich, 8 fi. 


2. Cloyds engliihe Spachlehre. Hamburg. 


1833. 

Clopds engliſches Leſebuch, nebit einem Heinen 
Wörterbuch. Hamburg 1832. 

Webers enalifdydeutfh, und deutfchenglicdhes 
Zafdyenwörterbuch, mit Bezeichnung der Aus: 
ſprache und Betonung. Leipzig. 1832, 

’Tasso Torquato, la Gerusalemine libe- 
rata in 1 Bb., Paris 18233, Sämmtlid 

gut gebunden unb bereits neu. 

3. Zachariãs verſchiedene Gedichte. 2 
malion oder die Neformatien der Liebe, Dra⸗ 
ma von Carl Herzog. Ramlers lyriſche Ger 
bichte, Celtiiche Alterthümer und für untere 
Gomnafial-Schüler Jakobs Elementar- 
buch der griechiſchen Sprade, 4 Bände. Alle 
ſehr gast erhalten und äußert wohlfeil, 

4 Ellenreih Bamberger hat bie 
Ehre einem verehrungdmürdigen Publıtum er- 
ebenſt anzuzeigen, daß er dem 11. May von 
ier verreist, und Freytag ben 5. Jun wies 
ber zurücdfemmen wird. Bey diefem Inlaß em: 
pfichtt er feine in das Fach der Optik befann- 
ten egenftände, unter Verſicherung befter 
Bedienung. 

u: ey engen empfiehlt dem E. Pubr 

likum zu Stadt und Land feinen Verlag von 

einer großen Auswahl der neueſten Dessins 

Enoner-Modenband in Gafen, Atlas und Tafı 

fet, Eeintüren nebft Tüll 

Philipp Dietisheim, 
an der Auguftinergaf Me. 253. 

6 Gam nahe an der Cchifflände ein bei⸗ 

nahe on neu erbauteds Wohnhaus, entbal: 

tend 4 Wohnungen, 4 obere Winde, einen 

Krämerlaben (jett zur Küfer-Boutique einge: 

richtet ) und einen Keller, ber in vier Theile 

geteilt ift. 

7. Ben Hutmacher Raß im, Nieerberf 
find immer ordonanzmäßige Tſchako für Offi 
ei und Untereffiiere von feinem umd halb: 
einem Filz zu haben, ebenfalls auch ganz 
Bi 2 an Prüfch überzogen, 

ur bem Zimmerplatz unten an ber 

Stadelhofer «Mühle liegen an Verkauf eine 

3* ſchone volzählige Unterwaidner Dach 

ſchindeln, fo wie auh 2 1/2 eichene Bruͤck 

laden, eichene el: und eichene Täffelladen , fo 
wie auch lann. Bruck. Bel: und Täffelladen, 

—— —— halb Doppeilaten und Dad 


9. Eine Partbie der 5 mer-&chi 

ve i en L Seren. ” “ 

in fe eibli, ü 

neu , ſammi he BER EN 

11. Eine Parthie junge, Aepfelfäume ber 

allerbeften Sorten und einige Kirfhbäume & 

°s Au alle 353 genommen würden. 
, Eine compfete Artillerie: Offigiers · Lim 

fo > er gg Rei 

Bu Lion. gang neuer ſchwarz tüchener 
14. Etwas noch in r utem Stand 

befindendes Shioffennerne format End 

del mit 2 Degen umd einem Heinen guten 

Schfeifftein, mit 2 Polieripeiben mit Geſtell 


ſammt Schwungrad. Ein ned brauchbarer 
Glaͤttofen mittlerer Groñe; gute eiſerne ge 
ſchmiedete Gewichtſteine und 4 Brettliichalen 
mit eifernen Ketten, ferner eine gute Doppel: 
end mit Beſchlag, Ihüren, Reniter , 
äden u. a. m., an der Hefgaß Me. 356. 

15. Ein neues fehr autes Faß circa 47 1/2 
Eimer haltend, wünſchte man an Kleinere, 
circa 10, 12 bis 15 Eimer haftende, zu ver 
tauschen , aus Mangel an Plak, 

18. Stearinkerzen, tas 1b. 1.6f. 
Feinſte Wach skerzen, das ib. 1 M. 4 fi. 
Merbefferte Congrevfhe Schnellzunder in 
Schãchtelchen mit Schiebern, Schnellzünd⸗ 
fhwanım u. ſ. w. Im Meyershef Ne. 214. 
gr. Stadt. 

17. Die Mineralwaſſer von Auq. Schult⸗ 
beb werben wieder wie immer ganz friſch 

im Rebſtock Mo. 288. an_der Steingafi und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


Preifen empfehlen: 
ar. Kr.| balbe.] Beut.) 1/2 


ſ. ſu. u u 25 
Seltert , Fachin ⸗ 
ger, Geilmauer , 
Schwalbacher u. 
Rippoldsauer 6 4 
Said ſchütʒ 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
Purgativ 14 8 
Pormont o 5 


Die Sefäße werden befenders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurückgeneinmen. 


18, Gantanzeige. 


Mit Bewilligung Lobl, Gantbeamtung wird 
Mittwoech den 29. April, Morgens um 10 Uhr, 
das zum Schleifen beflimmte 74° lange und 
24° breite Gebäude beym ehemaligen Hottinger: 
fteg in Zürich, im welchem die Schriftgießeren 
ſich befand, auf äffentlicher Sant ſtehend ver: 
kauft. Der Cigenthümer behält ſich nur 
Steine und Ziegel ver. Das Gebäude ift ven 
Mittivod) den 22, die an „M jedermanns Eins 
Einfihe offen. Die Santbebingungen Fönnen 
im Haus Me, 677. gr. Stadt eingefehen wer⸗ 
—* Die Gant wird im Gebäude ſelbſt abge 

alten, 

19. Wie früher, fo auch dies Jahr Fünnen 
die ſtets Frifhen Kräuter-M olken, punkt 
6 Uhr vom Aiten bis Ente May in der Yavater- 
ſchen Apotheke abgeholt oder auch dert getrums 
ken werden. — bendafelbft find ächte ven ber 
Quelle bezogene Mineralwaſſer in_ billigſtem 
Pras zu finden, als: Selters, Fachinger, 

feffers, Schwalbadyer, Geilnauer, Spaa, 

prmenter, St, Moritzer, Kifinger oder Nas 
gotzi, Adelheider , Püllnaer , Eger , Nivpelds 
auer, Stachelber er, Saidſchützer, kurz die 
meiſten gebräuchlichen Curwaſſer / und auf Be 
ftellfungen bin aud noch andere. 

20, Vom eriten bis Ende Map kann bie 
bekannte Kräuter-Molken , der Schebpen A 5 fie, 
wiederum alle Mergen um 86 Uhr bey ber 
Reblaube auf Peterhofftadt in Reinernen Krür 
gen, worin fie beifi bleibt , abgeholt oder da 
felbft getrunken werden. 

21. An der untern Kirchgaft bey der alten 
Eich im obern Gemach find fhöne neue Ruh: 
better von verfchiedener Fagen mie auch zu 
verfchiedenen Preifen immer gan fertig zu ha⸗ 
ben; für die Dauerhaftigkeit der Yckeit fo 
wie für alles wird garantirt, 

22. Makulaturs- Verkauf. 

Ungebumdene Zeitimgen A 1 Bun. pr. 36. 
Bücher in iebenen Formaten von? fl.30 fi. 
bis 3 fl. 20 fi. der Etr. bey 

I_I. Siegfried, auf Dorf Ne. 50. 

23. Zwei weingrüne mit Eifen gebundene 
alte Weinfäfer , beide jufammen circa 6 Ei 
mer haltend, in bilfigent Preis, 













24. Unterzeichnetör dankt für das ihm fdrm 
feit mehreren Jahren geſchenkte Zutrauen RER 
ermfichle ſich auch für dies Jahr den Frauen 
immer, die ihm mit ihrem gefülfigen few 
nern Autrauen begünfligen wellen, mit der 
fhenften Auswahl Strehhüte nach neueſtem 
franzefifhem_ Zeurnal, fo wie neulter Art 
Tissu fir Strehhüte nebit den feunten Ve 
nejianer: und Italiener · &trehhüten. Kür ge 
fällige_ Machfrage beliebe man ſich um Gaſthof 
ge Hirfhen in Zürich zu melden, allwo alle 

age der Woche jemand anzutreffen ut. 

Jakob Leon; Kuhn ven Wohlen. 

25. Die unterzeichnete, dabier neu etablirte 
Reib und Lederhandlung bat fr das Detail-Ge 
ſchaft auch einen Laden in dem Haufe ded Vaters, 
Quartierhauptm. Steinbrüchel un Meumarki 
Ne, 296. eröffnet, und bringt ſolches einem 
nechrten Publikum, befonders aber jenen Pros 
feifieniften, welche ſelche Fabrikate verarbeiten, 
unter dem Bemerken dur Kennenifi, dañ da: 
ſelbſt alle Gattungen Leder, aud) die weniger 
bekannten, j. ®. Facon » Indienne x. in ver: 
üglih guter Quolitat und zu ben bilfigiten 
Spreifen zu haben find, x 

Auch nimmt dieſelbe rohe Haͤute und Felle 
der Schlachtthiere, entweder einzeln eder Al ⸗ 
kordweiſe Fäuflih an, und wird ſich ſorgfältig 
bemühen , das ihr in biefem oder jenem Ge— 
ſchafts zweig geſchenkte Zutrauen durch Solidi 
tät zu rechtfertigen. 

Leder: und Fell: Handlung 
von F. Steinbrüdel Sehn. 

26. Endsunterzeichneter hat fo eben eine 
ſchöne Auswahl von wajlerbichten und feinen 
Seidenhüten erhalten , der Preis pr. Stücd a 
2 fl. bis 2 fl. go ſi. er empfiehlt fie daher 
nebit feinen ſchen bekannten Artifein dem E. 
Publikum zu Stadt ımd Yand auf das höf- 
Iichfte., Carl Emanuel Jäaalizur Binde 

neben ber Treu. 

27. Ray Oras: Saamen iſt zu haben bey 

Ich. Cafrar Hirzel 
zum Meigel. 

23. Ochtne feidene enqliſche Mouchoirs 
Fouhlards nach neuſtem Geſchmack, ſchwar⸗ 
zer Taffet und etwas farbige Reſten, find im- 
mer zu billigen Preiſen zu baben in Ne. 280. 
im Rennweg auf den innern Reih, 3 Trep- 
pen hech. 

29. Auf Öftere Machfrage bin mache ich eir 

Inem E. Publitum die ergebenfte Anzeige, daß 
ich wieder mit einer ſchöner Auswahl nad 
neufter Tagen Tauber und qut gearbeiteter Der: 
ren-tiefel verfehen bin, und zu den bilfigiten 

reifen erlaffen kann; aud nehme ich einen 

naben ven rechtfchaffenen Eitern in die Yehre, 
Ich. Schlenker, 

an der Röfligan Ne. 129. 

30. Vier complete Fuhrgeſchirr nebft Sat⸗ 
tel in billigem Preis 

31. Gute alte Weine find pr. Eimer 3 6, 
7,9, 10, 12 u. 13 fl. Taufen und Eimer: 

| weis alfe Vermittag zu haben. 

32. 5 leere Fäßchen, jedes 1/2 Eimer hal 


tend , eval. 
4, Bünfer, jedes circa 10 Er. bal- 
tend, eval, 
4» Bali circa 80 Er. haltend, rund, 
iv. nn NO m. or rund, 


alle fo gut wie neu imnd mit Eiſen gebunden; 
nachzitfragen bey Fried. Sat. Pfenninger, 
Küfermeifter, auf Dorf am der Krugqgaß. 

33. Bey Weinfchen? Klingler in Enge 
8 lafierte Hleinere und größere Ziihe, 4 Dep. 
@effel , 1 großer runder latierter Tiſch. 

34. Won den beliebten Berner Strohdecken 
find ven num am in verſchiedenen Sorten zu 8, 
10 u. 12 1/2 fi. pr. Stuͤck zu haben, in Do 
228. gr. Stadt. 

35. Eine grefie , in beftem Zuſtand ſich be: 
findende Weintrotte, nebft Virnenmühte, im 


bitligem Preis. Man nähe alten ober neuen 
Mein daram Die Trotte fteht ganz nahe am 
See, wodurch der Transport fehr erleichtert 
wird. 

38. Eine Parthie- Moufeline ven einigen 
hundert Stücken, fammerhaft zw ſehr bills 
gem Preis, 

37. Ein mar dunkelbraune Chaifen: Pferde 
fammt Geſchirren, 1 fdöner leichter Vorver⸗ 
deckwagen, fo qut wie neu, um billigen Preis, 

33. Eine wehlcenditienirte Chaife nebft 
einem auten Pferd zum Reiten und Babs 
‚ren fehr vertraut, mit Geſchirr und 
Meitzena, in No. 8. im Thalacker. 

39. Unterjeichnete find gegenwärtig vorzüg 
lich wehl mit gebleichter Leinwand von allen 
Qualitäten und Breiten, fo wie mit allen 
Gattungen Mastücher, werunter ſich auch recht 
fihöne ganz leinene gedructe befinden , verſehen. 
Indem fie fi einem E. Publitum aufs höf⸗ 
Niayite empfehlen, verbinden fie bamit die Ans 
zeige, daß „ ebaleich jetzt auch ditrch den Tod der 
ehesten Mutter heimgeſucht, fie dennech in 
den Stand gefetst ind, ihren Handel wie Did 
ber fortzuführen , und jederzeit trachten werden 
das Zurrauen ihrer werthen Abnehiner , durd) 
folide Waare und möglichſt bilfige Bedienung 
zu verdienen. Krameride Erben 

eben an der Nönligaf Ne. 127. 

40. Bey der grünen Zinme find wieder 
ganz friſche italienijhe Salanu feinſte 
Qualirät zu haben. 

41. Eine ſchöne Berline, ganz bestem für 
6 Verfenen; ein Fompfer aufgerüfterer Wein: 
wagen mit 4 Faſſern, 14 Saum haltend, 
mit ertra fhönen Schrauben, diefer für ben 
bilfigen Preis von 200 fl.; eim recht gutes 
und vertrautes eimipänniges Chatfennferd. Fer⸗ 
ner 2 paar Wagenleitern nebit Zubehör, ein 
bennabe neues Traggeſchirr, gut beſchlagen, 
alles fehr billig. 

42. Öuter alter Wein, die Taufe a3 fl. 








Zu kaufen wird begehrt. 

43. Es wünfchte jemand ein Heines, niede⸗ 
res, ned) in gang gutem Ztande ſich befinden: 
des Kindermägeli zu billigem Preis zu über: 
nahmen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 

44: 1200 fl. auf Maytag. 

45. Auf kommende Kirchweih iſt auszulei ⸗ 
ben das mittlere Wohngemach in Mo. 651. 
im Niederderf. m 

46. Das oberite Gemach im Rebſtoͤck No. 
236. an der Öteingafi it anf Kirchweih mir 
4 Zube, Kühe, 3 Kammern, Keller und 
Pas zu Holz, zu verleihen. 

17. Akon Stund an ein ſchönes ſonnenrei⸗ 
ches geräumiged und heybarıs Zimmer mit 
oder ehne Möblen , auf Dart, 

48, Eine ſchöne Stube mit Cabinet und 
Mandfärten Cohne Möbeln) ütnebit guter Koft 
an 1 — 2 Serren oder Frauenzimmer fo: 
gieich zupernfietben; am gleichen Orte wir: 
de man aud einigen Perfonen die Keſt allein 
eben. 
— 19. Im Neumarkt No. 290. find ven Stund 
an , an henette herren mehrere heizbare Zim⸗ 
mer auszuleihen mir Koll. 

50. Wo eine neu eingerichtete Wücferen 
fanımt Wehngemach am einer der gangbariten 
Straßen auf Maytag 1835 zn vermiethen ft, 
kann man tm Berichthaus vernehmen. 

51. In No. 123. b. im Zeltweg, Gemein 
de Hottinzen, würde man ven Stund an 
wei Tachganger annehmen, denen man auch 
Yons geben Könnte, 

52. Im Zeltweg , Bemeinde Hettingen, 
Könnten 4 ordentliche Tiſchgänger Logis mut 
guter Hausmannskoſt erbalten, ö 

33. Zwen ſchne heizbare Zimmer, Küche, 
dicht am Bleicherweq, mit fhöner Ausſicht, 
yourden ſich befonderd eignen für ſtille honette 
Frauanzummer, 

51. Man wunſchte eine honette Weilsperfon, 
die ihren Beruf im Haufe hätte, zu ſich zu 
nebmen; man könnte ıhr Plab in der Stube 
um em Zummer einräumen, von Stund au. 
55. Bon Dtund an iſt am einer beſenders 
freundlichen Page ganz nahe ben der Stadt 

ſAẽnes tapeniertes Zumnier beauem möblirt 
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mit eder ohne Koſt zu vermiethen, im Fale 
konnte noch ein Nebenzimmer dazu gegeben 
werden. 

30. Von Stund an ein ſchönes ſonnenrei ⸗ 
ches tapezirtes Zimmer ehne Koeſt, in Ne, 6. 
in Unterjtrafi. 

57. In Ne, 5. am Mühlebach eine frob« 
müthige heitere und fenenreihe Nebenkamimer 
nebit Pıas in der Stube und Küche für eine 
ehrenfeite und rechtſchaffne Perfen. 

58. Ben Stund an eine trockne heitere Kam: 
mer nebft Play in der Stube und Kuche. 
Man würde jelbige_ auch zur Aufbewahrung 
von Möbeln überlailen. 

59. Mit Ende dieſes Monats April wird eine 
Wohnung zum Austeihen angerragen, beite 
bend in einer Wohnitube, Küche, Rammer 
und Plag zu Brennmaterialien. Diefe Woh: 
mung üt zwiihen der Strehlgaſſe und dem 
Eiermarft &. Stadt. 

60. Eirre angenshine Wohnung im Freyhof 
in Waden hwen it auf May zu bezichen für 
Sommer Aufenthalt oder auch fur beliebige 
längere Zeit. Dähere Auskunft giebt der Li: 
gem humer Haufer zuc Treu, 

#1. Eine ſennenreiche Stube mr Nebenka— 
biner, beyde möblirt. Auf dem glei hen Bo 
den ein grofied, geviertes, möblirtes Zimmer; 
auf Verlangen ee dazu gehörende Küche; 
man würde es ſammethaft oder einzeln, mit eder 
ehne Koſt verleihen, an der Auguſtinergaß 
De 282. 

2. Ein helles , geräumiges und möblirted 
Zinnner auf Ortern 1335, wo möglich für ei: 
nen Herrn der die Koſt außer dem Hauſe hätte. 

63. Auf Kirchweih 1935 it ein ſonnenrei⸗ 
ches Wohngemach vafant, beitehend aus 4 
bezbaren Zimmern, nebſt 4 Mebenzimmer, 2 
geräumigen Kammern, 1 Kühe, 1 Plunder 
kãmmeru und 1 Kellerchen; it in No. 245. 
kl. Stadt zu_ erfragen. 

61. Ben Frau Jeminger No, 531. gr. Stadt 
find von Zrund an mehrere ſchöne möblırte 
und unmöblirte Zummer nebjt Koit zu haben, 
auch Könnte einigen Herren letztere allein ge: 
geben werden, 








Zu entlehnen wird begehrt. 


65. Man wunſcht auf künftige Kirchweih 
ein Wohngemad) over ein ganzes Haus mir 
4 — 5 heijbaren Zimmern, 2 Kabine und 
Zubehör, in der Stadt oder in den näditen 
Umgebungen. E 

68. Für eine Heine ſtille Haushaltuny ohne 
Kinder, wird anf kunftige Kirchweih eine ges 
räumige und frohmuthige Wohnung geſucht 
in der St. Peters gemeinde. 

67. Auf kuünftigen Juni oder Kirchweih eine 
Wohnung mit 3 — 6 heizbaren Zimmern, ei⸗ 
nigen Kammern x. 

63. Wer in der Nähe der Stadt einen Tiſch· 
ort mit einem eignen, heizbaten Zimmer ſucht, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

69. Auf künftige Kirchweih einige Zimmer, 
wovon eines als S hreibtube gebraucht werden 
Einnte, wo möglid in der Mitte der Stadt. 
Man würde nöchigen Falls auch eine ganze 
Wohnung ubernebmen. 











Uach£ragen nach Arbeit. 


70. Ich nehme hiermit die Freiheit meinen 
werchen Runden bie eg u machen, dañ 
ich legte Oſtern meine 4 verändert 
habe, und biefelbe mun im vordern Strohhef 
zunächſt der Munz ſich befindet; ich empfehle 
mich bei dieſein Anlaß dem geehrten Publikum 
aufs beite unter Verſicherung ſchöner und ges 
ſchmackvoller Arbeit. 

Sal. Gyr, Schneider. 

71. Bei Entsunterjeihneter nimmt man 
Weißes und Gefürbtes zu waſchen am, fo wie 
aud Hauben und Chemiſetten zum Roͤhrlen 
und Ausruſten. 

Frau Kambli nee Vofihardt, 
im äußern Rennweg Mo. 311. 

72. Wegen Auflöjung einer Haushaltung 
winfchte man eine erfahrne Dienſtmagd, we 
möglich innert 14 Tagen, gut zu placiren. 

73. Es wünfdyte eine rechtſchaffene Perſon 
als Strubenmagd Anſtellung zu finden bey ei- 
ner benetten Herrſchaft; fie kann recht gute 
Zeugniſſe aufweiſen. h 


71. Eine ehrenfeſte Perſen wunſchte als 


Vergaͤngerin oder ii 
rise * als Krankenwärterin unter⸗ 
75. Da ſich der Unterzeichnete alt H 
Kleiderma her neu tal und re kan 
bey Hm. Römer im Sonnenberg am Eiermartt 
auigeſchlagen bat, fe nimmt er ich Die Frei 
heit ein hochverehrliches Publikum et le 
Kenntniſi zu wem und bittet daſſelbe um ge 
neigten Zuſpruch. J. Horder? 


Uachkragen nach derlornem. 


78. An h. Oſtertag, circa O Uhr Abende 
iſt bei Hrn, Soeifewirth Bauer an der Markır 
gaſſe aus dem gewohnten Gefellihartssumnter 
ein duntelgrauer, mir rörhlichem Steff melirter 
Mante mit Ermel. und Sammerkragen und 
großen filbernen Haft und daran ih befinden 
den Ketteli, vern am berunterhängenwen Ar 
gen mir 24 Heinen Knöpfen veriehen, ab Hau 
den — Die = Entwender mit Nas 
men bezeichnen kann, has eine angemeifen 
Belohnung zu een, — 

77. Sonmnaq Abends, den 19. April, wur⸗ 
de in der Predigerkirche wahrſcheinlich ee 
fehen] ein Regenſchirm ven Gros de Mapte, 
me kleinem wein und blauem Bord und won dan 
kelbrauner Farde, weg jenommen z man bittet 
um Zurückgabe gegen Erkenntlihkeit in De, 
542. im Mieterdorf. " 
73. Sonatag Abends, den 19. April, derlot 
jemand entweder in der Abendkir He zum Pier 
oder aus derſelben einen ſchwarz ſeidenen Bat 
mir Quaſten, darin ſich ein wars Naish, 
mir MT. begeichner, befiader, nebit einem 
Shlunſel; der veotihe Finder it gebeten, jet: 
ches gezen ein anſtändiges Trinkgeld in ver 
ae 491. abzugeben. 

‚79. Dem Finder eines mit Perlenmutter gar: 
nirten Sackmeſſerchen und Pertinenzien, wird 
der Eigenthümer für die Zurücjtellung er⸗ 
kenmrlih ieyn. 

30, Sonntags den 19. April lieh eine Magd 
den Hausſchlunſel lie jen bey Sen. Mäf, Klan- 
back, im Reuuweq; man bittet gegen Erkennt · 
lichleit um gefalli je Zuruckgabe. 

81. Montag den 20, Mei verlor jemand eine 
rothe Taſche jammt Masſtuh mur M. A. Z. 
bezeichnet; der redliche Finder iſt erfucht, die 
ſelbe abzugeden. 


Amtliche Anzeigen, 
31. Montay den 4. May 1335 wird auf 
öffentliber Gant, unter Voebehalt der Ratim⸗ 
cation der Schanzen Commiſſion, die freie Bi 
nutzun g nachfolgender Shanzentheile den Mein · 
bietenden uberlaſſen. 
In der großen Stabt : 

das St. Leonhard Bollwerk als Sharyenlahen 

mit No, 37. bezeichnet; 

der uatere Theil des Rãmi Bollwerkes Ne. 30. 

der Winkelwieswall. 

das Geißberger Navelin Ne, 14. 

der Gapberger Hauptqraben De, 18. Lit. a, 
I, der Eleinen Stadt: 

die Pelifan Courtine Io, 15. 

Die Gant wird auf den Loealitäten ſelbſt ad 
gehalten, und zwar in obiger Folgeerdnung; 
diejelde begumt auf dem Dr. Leonbarts Beu. 
wert nahe bei der Wohnung des Weibel Rufe, 
um 8 Uhr Morgens, und finder für das ein 
jene Lehen H. Stade Rachnittags 5 Uhe ſtatt. 

Die nähere Angabe über den Umfan, und 
Lage diefer Vehen, fo mie Die Ganrbedinguife 
können in der Kanzley des Raths des Janern 
eingeſehen werben. 

rich den 15. April_1835. u 
Bor der Schanjen Cenumiſſion 
das Secretariat. 

82. In Folge der durch den H. Ergiehungt 
rath veränderten Zeitbeitinmung der Shulfewe- 
tichteit der Cantonsfhule wird hiernut defannt 
gemacht, dat die Anfnahnordfungen uns obere 
und unzere Gymnaſiunt erſt Montagt amı Id. 
April und die Eröffnung der Promotionen 
Dientags am 23, April, (die erilen in beit 
betreffenden Shhullotalen beim Gromunſter, 
die leztern in_der Aula acalemica beim 
Fraumnnter) Zratt Anden werden, 

Zurich, den 17. April 1335. 
Zn Namen beider Lehtercendente 
J. U. Fäſi, 
d. Z. Rector. 

33. Dem verehrl. Publikum wird anmıs 

bekannt gemadhr, daß laus Beihlup Des H. 











Erziehungsrathes Mittwochs am 2%. Mori 
Vormittag? um 9 Uhr in der Oreiminfters 
kirche eine Effentliche Feierlichkeit der biefigen 
Canton⸗ ſchul⸗ mit Reden und Geſang zur 
Entlaſſung der an bie Hochſchule übergehenden 
Schuler des Öymnafiums und der Induſtrie⸗ 
ſhule wird begangen werden. Eitern und 
Schulfreunde, ſewie dag übrige verehrl. Pu⸗ 
biifum werden andurch zur zahlreichen Theil: 
nabme eingeladen. i 

Züri, den 17. Noril 1935, 

Im Namen und aus Auftray 
der dererdneten Commiſũen 
J. U. Fäfi, Profeſſor. 

81. In Folge ſtatt gehabter Translocatien, 
wird das reſp. Publikum benachrichtiget, daß 
mit dem 24. Abril 1935 das Stemvelamt ſich 
in Me, 193%. fl Stadt an der Schlüſſelgaß 
befindet. 

Zürich den 20. April 1835. 

85. Gegen den ſei. veritorbenen Hans Kern, 
Jakoben fel. von Freyenſtein, der Pfarre Mor 
bas, deifen Verlaſſenſchaft ven den Erben nicht 
angetreten ‚, fondern den unmittelbaren Rechten 
überlafen wurde, bat das Bozirfägeruht Bit: 
lach Concurs erfannt, und jur Verrechtferti⸗ 
nung auf Donneritag den 14. nächſten May, 
Morgens um 8 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergebt daher an alle Glaͤubiger und 
Schildner des in Cencurs Gerathenen die 
deremtoriſche Aufferderunq, über ihre dieſffallſ⸗ 
nen Aniprachen oder Verbindlichkeiten, unter 
Beilegung der darauf bezüglichen Beweisur ⸗ 
kunden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stembelvarier bis ſphäteſtens Donnerſtaqgs 
den 7. Man zuzuſtellen am Verrechtfertinungs« 
tage ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
periönlich oder durch Bevollmachtigte auf dem 
Gerichtshauſe in Bulach zu eriheinen; al 
les unter Andrebung , dak Schuldner die 
ihre Einzaben zu machen unterlaffen, ange 
meilene Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäu 
mige Anſorecher dagegen mit ihren verſpäte ⸗ 
ten Eiugaben auf Verlangen der übrigen Öläus 
biger ausgeſchleſſen, und die am Verrecht⸗ 
fertigumgsrage Anäbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen Die ihnen in der Auf: 
fallsbeichreißung angewiefene Stelle verlujtig 
miürden. 

Den 13, April 1833. 

Im Namen des Berirfsgerichtes 
Kyburgiihe Kanzley in Winterehur , 
I. Rud. Geilinger, Yandihreiber. 

88. Segen die rechtlich ausetriebenen Seinrid) 
Drünger, Schulter, zn Unterillnau, bat das 
Beʒirkagericht Prerfiken Auffallsverhandlung er: 
Fannt, u. jur Verredffergigungauf Dienſtag den 
12 May N, Morgens 9 Uhr, Tag angefeßt. 

Es ergeht daher am alle Hläubiger und 
Schuldner des m Eomeurs Gerathenen die 
beremtoriſche Aufforderung, über ihre dieñfaliſi ⸗ 
gen Aniprahen und Verbinpfühkeiten, unter 
Seilegung der darauf bezůglichen Beweisur 
kunden in Original oder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Eanzley genaue Eingabe 
auf Stempelnapier bis fodteitend den 7. May 
2.5. zuuelien, am Verreochtfertigungstage 
Fetbit aber zu Wahrung ihrer Rechte perfäne 
lich oder durch Bevellmäcrigte zu erfheinen; 
alles unter Androhung, dan Schuidner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ange 
meffene Rachtheile zu gewärtigen hätten, fauı 
—* Anfprscher dagegen mit ihren verſpate 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Oläu- 
biger an jefchleffen, md die am Werredht: 
fertigumgstane Ausbleibenden ihrer allfälligen 
— —* gegen dirihnen in der Auffails⸗ 

abung angewieſene Steue v ei 
or schen ——— —— wuaden. 

Im Namen des Berirksa erichtes Pfr 

die Netariard-Canylep Knien 
Landihreiber Berten ſtein. 

J. Santpublifation. 

g Nachdem die Erben des verfterbenen Sofef 
. * U H ‚ von Döttingen , gewefenen Shutich: 

" Klingnau, den Antrite feiner Verlaifen: 
fhaftsmafle aussefchlagen, fo bat das Wujirks: 
aericht über denjelben die Hant als unverneib 
lid) erkennt, Es werden fomit diejenigen weile 
en Fehtmäjüge Anforderungen zu 

Re + er dem ichuf: 
dur find, aufgefordert, Be ln che ren 
beſcheiniget und mit ben Dri- inal-Schı ttein 
derfehen ihre Shufdinkei g hutdtitein 

genen aber in wahren 
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Treuen, beides Bis und mit dem 11. kuͤnftigen 
Monats May bei Verlurſt ihrer Rechte ber 
Gerichtskanzley Zurzach einzugeben. — Als 
Gantverrechtfertigungstag iſt aber ſedann Dom 
nerſtag der 11. May daraufhin angeordnet, 
an welchem ſammtliche Glaubiger früh 8 Uhr 
vor hieſigem Bejzirksgericht zu Beſorqung ihrer 
Rohre, entweder perfönlih oder durch Bevoll: 
mächtigte zu erfcheinen haben. 

Zurjach den 14. April 1335. 

Dir Gerichtspräfident 
Welti, 

Der G:richtefhreiber 
Häf eli. 

83. Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt ⸗ 
niñ gebracht, daß der Machlaf des verſtorbe⸗ 
nen Heinrich Schneider von Durſtelen, Pfarre 
Hittnau, geweienen Nofenwirtbd zu Stadel, 
von deifen. Inteftaterben, Jakob Beßhard von 
Oberhittnau, Ha. Heinrich Kündig ven Dür- 
ftelen und der Wittwe Morf geb. Schmid von 
daſelbſt, angetreten werden fen. 

Regensberg den 15. April 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
Roffel. 

89. Die fänmtlihen Mitglieder der Zunft 
ur Schmiedſtuben werden biemit eingeladen, 
ih Sonntag den 20. diei, Morgens 10 Uhr, 
zur Wahlverfanmlung für diejenigen reſp. Mir: 
alieder des größten Stadtrathes, weldye diefes 
Jahr in Austriet kommen, möylichit zahlreich 
einzuñnden. 

Diejenigen ſtimmfähigen Bürger, die ſich 
gedachter Zunft allfällig noch einderieiben wol⸗ 
len, belieben dagegen Samſtag Nachmittaq 
2 Ubr den 25. diefi allda zu erſcheinen, um 
fih in die Zunftregitter aufnehmen zu laͤſſen. 

Zürich, den 18. April 1335. 

Aus Auftrag des Hochq. Präfidium 
" Landfchreiber Fries, 
Zunftichreiber, 

90. Die Mitglieder der &. Zunft zur Schiff⸗ 
leuten werben anmit eingeladen , ſich Mitt 
woch den 29. dieh, Mergens Eilf Uhr, auf dem 
Gerichthaus zur Germi im Canzlenginımer 
auf dem eriten Boden einzufinden, um bie Er 
neuerungdwahl zweier Mitglieder in den 
größern Stabtrath veriunehmen. 

Diejenigen ſtimmfähigen Stadtbürger, wel 
‚he ben diefem Aulaß gedachter Zunft ſich ein⸗ 
auverleiben wünfhen, find erfucht, fich ner 
foönlich oder fhriftlih bey dem Zunft-Präfitie , 
dem Hrn. Criminalrichter Weiß, hinter der 
obern Zaͤune zu melden, 

Zürich den 22. April 1895. : 

Aus Auftrag des Prafldii 
M. Nüiheler, Actuar. 

9. Die fämmtlihen Mitglieder der Zunft 
zur Zimmerleuten werden biemit eingeladen, 
Sonntaq den 26. April, Morgens 10 br, 
zur betreffenden Erneuerungswahl der größeren 
Stadtbehörde ſich Ar einzufinden. 


n Auftrag 
MH Hrn. Obe 


u, Reqierungsrath Schinz 
der Aktuar. 

92. Sammtliche Mitglieder der Zunft jur 
Schaeidern werden hiemit_ aufgefordert , nach ⸗ 
ten Sonntag den 28. dieh, aurdem Schnecken 
ſich —— indem die Erneuerungswahlen 
zweier Mitglieder in den großen Stadtrath vor- 
zunehmen jind. 

„ Diejenigen Herren, welche wünſchen auf die: 
fer Zunft angenommen zu werden, haben ſich 
Samſtags den 25ten, Machmittags um 2 lihr, 
bei Hm. Oberft Hirzel im Garten zu melden. 
Das Sefretariat 
der Zunft zur Schneidern. 

02. Sonnabends von 2 — 3 Uhr Ergän- 
zung des Zunftregüters der Löbl. Zunft zum 
Widder bey Herrn alt Rathaherr Rahn auf 
dem Wolfbach. 

Sonntags um 10 Uhr Wahl zweier Mit: 
glieder des gröñern Stadtrathes von derfelben 

unft auf der Schneidern. 

; Das Actuariat. 

94. Die Mitglieder der Löbl. Zunft zur 
Schuhmachern werden hiemit eingeladen, ha 
Sonntags ben 26. Aprif, Morgens um 10 Uhr, 
in dem gewohnten Locale auf der Zimmerleu⸗ 
ten zum VBehuf der Erneuerunqs Wahlen in 
den großen Stadtrath moͤglichſt zahlreich ein- 
zufinden. 

Im Namen der Zunft 
das Actnariat. 


! 


93. Da nach £. 84. der Stabtverfaſſung tie 
zweite Hälfte des größern Stadtraths einer 
neuen Wahl unterliegt, fe werden die Herren 
Suffranzünfrer eingeladen, auf Senntag den 
29. Avril, Meraend 10 Uhr, aufder Saͤffran 
mönlichit zahlreich ſich eingufinden, um die be⸗ 
treffenden Erneuerungswablen verzunehmen. 

Zürich, den 23. NXoril. 1835. 

Aus Auftrag des Hochq. Präfidium 
der Actuar. 

96. Da nad F. 64 der Stadtverfaſſung 
bie zweite Hälfte des qröfenn Stadtraths einer 
neuen Wahl unterliegt, jo werden die Herren 
Gerwezunfter eingsladen, Sentaqs den 28. 
die, Vormittags um halb 41 Uhr, auf dem 
Gerichthauſe zur Gerwe im dritten Steckwert 
ſich einzuſinden, um die betreffenden Erneue: 
runadwablen vorzunehmen. . 

Züri, den 17. Avril 1335. 
Der Zunftichreiber 
Dr. 3. Pertaluß, Nuripreb. 

97. Die Mitglieder der Lebl. Zunft zum 
Kameel worden hiemit auf Zonntag den 26. 
April, Morgens 10 Uhr zum Röñli geziemend 
eingeladen, um mad $. 64 der Dtadtverfai 
fung die Wahl zweier Mitglieder in den grb⸗ 
hern Stadtrath verzunehmen. 

Im Nahmen der Zunft 
das Aetuariat. 

9, Sant: Anzeige 

Dienitag den 23. die, Morgens 8 Uhr, 
wird im Schepf hinter dem untern Gräbli, 
dem Hrn. Vogei, Pfter, angehörend , eine 
Verfteigerung abgehaͤlten uber einen volttände- 
gen un beitem Stand ſich beiindenden Wagnır: 
Werkzeuq für vier Geſellen, ferner einen be 
deutenden Berrath von verfdisdenen Holzar⸗ 
ten , wozu allfällige Raufliebhaber freund ſchaft · 
lichſt eingeladen werden. 

Zurich den 23. April 1835. 

I. J. NRüſcheler, 
Stadtammann. 

2. Gant- Anzeige 

In Felge ertheilter Verfilberungg: Bewilli 
gung werden Samſtags den 25. dieñ, Mach 
mirtags 2 Uhr, in ver Wohnung des Unter: 
zogenen — . R— 

1) Ein Kaufſchuldbrief von 108 fl. 10 ſi. ar. 
d.d. 23. Juli 1831 auf Heinrich Wut 
von Oberhaufen, Pfarre Kloten ; 

2) ein Kaufihuldbrief ven 40 fl. Car. d d. 
23. Juli 1834 auf alt Sedelmite. Jakeb 
Wü von Oberhaufen, Pfarre Alsten ; 

3) ein Schuldbrief ven 33 fl. Can. d. «dl 23. 
Juli 1894 auf Schuſter Kaſpar Düben 
dorfer von Opfiten, Pfarre Kloten — 

verſteigert und den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung überlaffen werden. Inzwiſchen Lies 
gen die fragt. Schuldtitel ebenfalls bey Unter: 
jegenem zu gefälliger Einſicht. 

Zurich den 20. April 1835. i 

. I. Muſche ler, 
Stadtammann, 

100. Da der vorgefchriebene jährliche arone 
Bann der Fiſchenzen im Zürichfee feinen Anfang 
genemmen bat und bis auf weitere dießfällige 
Publicatien fertdauert, jo wird iu Bezug der 
aus ſchlieſlich der Stadt zugehörenden Ällmend 
im Züridyfee, alles und jedes Fiſchen, auf was 
Art und wemit es auch immer ſeyn möge, 
wihrend dieſer Bannzeit des gänzlichen be 
Strafe verboten, einzig mit Ausnahme ber 
großen Tracht und dem Hegenen nad Blau 
ling, wie bis anhin gebräudlid). 

Aetum den 18. April 1835. 

Namens der Stadt-PolieyCommillien 
das Secrẽelariat. 

101. Es wird Mittwoch den 29. April im 
Gemeindhaus Hettingen eine Sant abgehalten 
werden : 1) über zweiſchlañge Vetter und Bett- 
fatten; 2) muib, und tann. Kälten, Seſſel 
und Zrüble ; 3) mehrere Zettelrahmen ; 4) eine 
vale Sechrftande Kuchengeſchirr nebſt andern 
bausrärhlihen Sadyen, mezu Kanfliebhaber 
freundſchaftlich eingeladen find. 


Hetti 21. April 1835 * 
Hettingen den 21 5 Ir den Gemeinbratb 
der Präfident 
Widmer. 
102. Befanntmahbuna. 
Den Bezug der Vermögend, Erwerbs. und 


Eintemmensiteuer für das Jahr 1334 betreffend, 
verordnet der Beihlufi des Grofien Rathes 
vom 489. Devember 1894: — „es fell das 
Vermögen mit einem Franken von 1000 Fra 


ten, (alſe mit dem geberpelten betjemgen mas 
für 4833 begogen werden ) der Erwerb und 
das Einfemmen bingegen in nehmlicher Ela: 
fen» Eintheilimg und ganz fo wie für 1833 
verfteuiert werden.” — 

Um nun biegu bie erforderlichen Einleitun⸗ 
aen zu treffen werben fämmtliche Einwehner 
ter biefigen Stadt ohne irgend melde Aus: 
nahme, (die fleuerpflichtigen Dienftbeten mit 
anbegriffen), welche für das Jahr 1834 der 
Steuer zum erften Mahle unterliegen, ſewie 
Diejenigen welche Erklärungen über Vermeb: 
sung oder Werminderung ihres Wermönens , 
Erwerbes oder Einkernmens zu machen im Fall 
find, nahmentlih felde, deren Vermögen 
eder Erwerb wegen eingetretener Veränderun⸗ 
gen durch Verheyrathung, Theilung, Erb: 
(haften, Errihrung einer eigenen Haushal⸗ 
sung ı ſ. m. ſich verändert hat, anmit aufs 
aeferdert, und jmar unter Androhung einer 
Buſe von 2 Franken, bie einem jeden Saum ⸗ 
feligen auferleat würde, vom 21. bes laufen 
den Menatht an auf dem hieſigen Stadthaus 
Sieuerformulare abzuhelen / und diefelben bie 
fräteftend den 2. des künftigen Monaths May 
mit ben erforberliden Erklärungen verfeben 
tafelbit wieder abzugeben; weben zu bemerfen 
iſt, dañ bei Angeigen allfälliger Berminderungen 
des Vermögens oder Ermerbes die Angabe Da 
mit zu verbinden iſt, auf welche Art und 
Meife die Werminderung erfolgt fen, und bafi 
für alle diejenigen welde feine Steuerformu: 
fare abhelen / die an die vorhergehende Steuer 
geleiteten Beyträqge ald Grundlage für bie 
dermalige Taration angenemmen werden. 

Zum Wehuf des Abhelens und der Wieder: 
eingabe der Steuerformulare iſt auf dem 
Stadthaus ein eigenes Bureau eröffnet, in 
welchem vom 21. April an bis zum 2. Man 
(mit Ausnahme des Sonntags) tänlid wer 2 
bis 4 Uhr Machmittand Beſcheid ertheilt wird. 

Mürde wieder Erwarten irgend jemand ben 
bis zum 2. May anberaumten Termin verfäus 
men, fe wäre berfelbe nicht mur in bie oben 
angedrehte Buße verfallen, fendern er hätte 
auch den Machtbeil, mit allfälligen Neclama: 
tions » Begehren nicht meiter achört werden zu 
Fönnen, eig ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Zürich, den 14. April 1835. 
. Nahmens des Stadtraths 
die Kanılen 
Müfdeler, Stadtſchreiber. 

103. Montags den 27. Diet, Abends 5 Uhr, 
wird im Sternen dahier eine äffentliche Gant 
abgehalten werden, tiber dad, vor wenigen 
Jahren neu erbaute mit Nie. 100. bezeichnete, 
an der Bedergañ dahier in einer fehr ange: 
nehmen Gegend mir ſchẽner Ausſicht liegende 
Haus zum Sonnenberg, nebit einem greßen 
mit vielen Obitbäumen befeßten Garten und 
Seodbrunnen. — Das Haus enthält 12'Zim: 
mer, weren 4 mit Defen verfeben find, 3 
Küchen, eine grofe Winde und 2 zum Theil 
mit Räffern belegte Keller. 

Kaufliebhaber werden freund ſchaftlich einac: 
laden, ſich zahlreich eimufinden, in der Amir 
ſchenzeit die Piegenfchaften, melde ven dem im 
Haufe felbſt wehnenden Hrn. Eigenthümer 
vorgewiefen werben, at befichtigen und eben» 
daſelbſt die fehr billigen Kaufkenditienen zu 
vernehmen. 

Enge, den 14. April 1835. 

Die Gantbeamtung. 








Dermischte Argeigen. 

101. Anerbieten. 

Die zunehmenden Schwierigkeiten, genen 
ZTerriterial : Verfchreibungen vertheilhafte Ans 
lehen kontrahiren zu Können, der ſich allmälig 
reduzirende Zins fuß, und die zuweilen unzu⸗ 
verläffigen Zinsemrichtungen erregen von Jahr 
au Jahr den Wunſch und das Vebürfnif all: 
gemeiner und lebbafter, disponible Fonds 
auf erträglihere Weiſe valiren zu 
maden. 

Einen ſolchen Erfaß bietet zum Theil der 
grofie Geld» und Mentenmarft, die Parifer 
Vörfe dar, und der regelmanige tägliche Port: 
Kurs dahin erleichtert deren Benugung. 

In mebreren ſch eriſchen Hauptſtädten, 
deionderd in Bern, Baſel, Neuenburg und 
Genf haben die Kapitalüten und Spekulanten 
bereae Mon ſeit geraumer Zeit fait allgemein 

wie Kemverieng erprebt umb einen grefien 
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Theil ihrer fläfflgen Kapitalien in den franjd 
fifhen Renten nuͤtzlich angelegt. 

Die mefentfihen Vortheile ſolcher Kapital: 
verwendungen beruhen befanntlich in der regel: 
mäßigen halbjäbrigen Verzinfung, der Leichtig · 
keit, täglich feine Fents wieder Alett machen 
und nebenbei den Mugen eder Kapitalzuwachs 
bei erhöhten Eourſen realifiren zu Können, 
Man darf wohl bei dem bewährten europäijchen 
Rriedensfoftem aud für die mädıtte Zukunft 
einem wahrſcheinlich böbern Aufſchwung der 
Staatseffekten entgegenfeben. E 

Gleich wie in den benannten Schwelteritäd: 
ten für die Trandferirung audwärtiger Effelten 
und für den hafbjährigen Zunsbezug fi) Kom 
miffiong » Etablüfementer gebildet baten, fo gibt 
der Unterfertinte ſich die Ehre, anmit dem 
betreffenden E. Publitum Sffentlih bekannt zu 
madhen, dafi er hiefigen Orts dieffällige Auf: 
träne übernimmt, und demifelben in dieſem 
GSefchäftäzweiq nach beſtem Vermögen ſeine 
Dienfte zu widmen gedentt. Seine Derbi 
dung mit den eriten umd jutrauenswürbigiten 
Vanauierd in Paris, den Herren de Roth- 
schil« freres, und Hotlinguer et Comp-, 
feßen ihn in den Stand, jeden möglichen Vor: 
theit und wünjchbare Sicherheit feinen verehr: 
ten Konmittenten gewähren zu Können. ine 
Hleine vorbereitende Arbeit, betitelt: 

„Tabellariſche Ueberfiht) 
des effektiven Kapitalwerthes in Zuricher 

Mährung der 3 und 3.0,0 franzöſiſchen und 

5 0/0 neapelitanihen Staatsrenten nad) den 

jeweiligen Courſen ber Pariſer Börſe und 

den veränderlichen Wechfel.Courſen ven Zü- 
ri ver Paris, nebit einigen erläuternden 

Motijen ” 
möchte vielleicht manchen Laien als Nerm zu 
felgen Unternehmungen dienen und im Allge⸗ 
meinen mehr Picht über diefelben verbreiten. 

Ren dem beinahe erihönften Depot des 
Haufes von Rothſchild in Wien konnen noch 
fo fange unbegeben, oder bis höhere Verkaufs: 
Eimiten eintreffen, gegen baar von den belieb⸗ 
ten Staatdobligatienen von 1834 zu fl. 655 
und Gsuvens au fl. 132 bezogen werden bei 
dem fich beitend empfeblenden 

Scheudzjer:Paur 

beim weißen Kreuz. 
*) In der Schultheh’ichen Buchhandlung 
ad bei dem Verfaifer zu 4 Be. käuflich. 

103. Den verehrten Jugendfreunden hieſiger 
Stadt wird angezeigt, daß die Prüfung ber 
Fonlinge des Warfenhaufes Mittwoch den 20. 
Aoril Wer: und Nachmittags und Dennerftag 
den 30. Neril Wermittagsim Waifenhaufe ſelbſt 
Statt haben wird, wozu dieſelben freundſchaft ⸗ 
lich eingeladen werben. ‘ 

Zürich den 14. April 1835. 

. Vor der Schulpflege 
das Secretariat. 


106. Den richtigen Empfang von 1 fl. für 
die Warferbeihädigten im Canten Uri durch 
das Kachenfactii beym Gr. Munſter, beſcheint 
dantbar am 20. April 1835. 3 

der Quäfter des Eidg. Comite 
S. Spönpli 


107. 2 fl. 18 fi. als eine am 19. Xpril und 
ebenfe 4 fl. 36 f. als eine am 20. April in das 
Säcli beim &t. Peter zu Gunften des hiefis 
aen Waifenhaufes eingelegte Gabe, beſcheinigt 
mit dem herzl. Dank ! 

Verw. Heidegger. 

108, Die Lobl. Zins » Commilfien hat ange 
erbnet, dañ die von ihr zu beziehenden, mit 
näditfünftigem May verfallenden Zinfe, an 
nachbenannten Tanen, an gemehntem Orte 
auf der grofien Hofftadt Me, 482 größere 
Stadt bezogen werben Fännen, ald: 

Dienſtaqs den 21. April 
Dennerftagd den 23. April 
an jedem diefer beiden Tage, von Morgens 8 
bis 11 Uhr, und Machmittags von 2 bis 4 
Uhr. Sodann 
Dienitags den 28. April 
Donnerftags den 30. April 
nur des Madhmittags von 2 bis 4 Uhr. 

Rormulare zu Zins» Quittunagen Fönnen an 
dem nebmlichen Orte abgeholt werden. Zu 
Abferderung von Zinfen it möthig, daf für 
jede Capitalpeit eine befendere Quittung ein: 
gereicht werde, welche deutlich die Nummer 
der Obligatien ımd den Nomen des wrfprling- 


lichen Beſlhers derfelben angebe, und meld« 
die Unterfchrift des Beziehers des Zinſes m 
halte. Ale Quittungen für Zinfe, deren Re 
trag SOA. oder darüber ift, müllen auf geſed⸗ 
lichem Ctempelpapier gefhwiehen fenn, und 
es werben keine Zinfe auf Quittungen bin ob 
gend, weldye ven diefer Anordnung abwe⸗ 
hen. 
Züri, den 47. April 1835. 
Der Koſſſer 
der Lebl. Zins Commiſſion 
Matthias von Orell 
109. GeſchäftéeOfferta 
Mit nähftem May wird, wegen eingetrer 
tenen Verbältnifen, ein hiefiges Heineres , weht 
achalandirtes Gefchäfte liquidirt. Für alfa 
ge Uebernahme melde man fidy ſchriftlich umter 
der Marke N. an die Erpedition diefes Blattes. 


110. Rür ein Celenial- und Material: Baar 
rengefchäft wird cin felider Uebernehmer ge 
fucht, dem man bei gegenfeitiger Konvenie 
einen angemeifenen Kommendite· Fond überlafien 
Könnte. Wer bierauf zu reflektiren gedern 
und ſich über Rähigkeit und Zelidität auszu 
weiſen im Ralf it, wird erfucht ſich in franfım 
ten Briefen unter Adreſſe N B in Zürich zu 
wenden. 


11. Es wünfct jemand einen Mithalter zu 
einem Nielin:Abennement. 

112. Faut Plan Fönnen Gewinnfte und Prs ⸗ 
mien gewonnen werden ven 100 fl. ti auf 
211000 fl. in der BSften Gelbletterie der Stadi 
Brankfurt am Mayn. Einlage 6 fl. Meicht: 
geld für ein ganzes Lees der eriten Clafle, 
für ein halbes Food Ifl., für ein Drittel:loos 
2 fl., für ein Viertel:loed 1 fl.20 f., für ein 
Achtel⸗ Loes 30%. Die erfte Claſſe wird gezo · 
gen den 18. und 19. Brachmenat 1835, und 
gegen portoſteye Einſendung der Briefe und 
der Einlage find Plane und Leeſe zu haben 
bei Hrn. I. D. Langenbach in Frankfurt am 
Mapn. geb. Horner Me. 76. 

in Wollishofen. 

413. Der lebl. Canton Ury — in der um 
giiteflichen Tage feine grofie Zahl Armer nicht 
unterftügen zu Kennen — fand fih genöthigt 
eine Porterie um Velten derielben zu errichten, 
für welche er ſich die Theilnahme edler Men 
fehenfreunde erbittet, die — Glüd ſuchend — 
dadurch zugleich die Neth der Armntb mildern. 

Am 18. May geſchieht num die Ziehung der 
erften Claife dieſer Lotterie, und ein Vers for 
ftet mur 2 Franten. Das Rerjeichniß der be 
deutenden Gewinnſte weilet der Plan. 

Auf wieberholted Geſuch der obrigkeitl. Lot · 
terie Direction übernimmt für_ fie  franfirte 
Aufträge Matthias Zeflifefer 

in &t. Gallen. 

114. Dem €. Publifum wird mit beftem 
Dank des bisher geſchenkten Zuſpruchs des 
Sihlbadt, die Anzeige gemacht, dap es am 
Dfterdienftag eröffnet worden it; zu gereige 
tem Wohlwollen fic ferner höflichſ emphchlt 

54. Eonrad-Werdmüller. 


Preise der Lebensmittel 
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Der Mütt Kernen 

Weißer Brotſchlag 

Schwarzer Bretſchla 

Das 9 Hund Weißmehl 

Das Hfund Schwarzmehl 

Dir Mutt Roggen 

7 „Bohnen 

Erbſen 5 fl. bis 

„ Goerite 

Viertel Hafer 21 f. bis 

beiten Rind fleiſches 
eringeres dito 

„ ub h und Hogenfleiſch 

da beiten Kalbfleijches 

7 gutes Dito 

” eringered dito 

weinfleiſch 

7 Beide und Vedfleiich 

Bratwurſte 

7 gediegene beſſere 

geringere 


” 
Das 


1 Pfund des 


anal I I lo 
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CBierzu eine Weplage.) 


Beilage zu Nro. 33. des Zürcherifchen Wochenblattes 





Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Im grauen Wind auf Dorf ift zu bar 
ben: Veit gefortene Butter ven vorzügliher 
Qualität, er felöftverfertigte Chocolade in 
folgenden Sorten : 
Chocolade ohne Zuder pr. ib. (zu 92 Loth ) 
224, 98 fe, if. undi fl. 


Dito mit Zuder chneewürz A 16. u. 20 fi 
Dito mit Zimmet oder Vanille à 32 5. 
Dito mit DeppelBanille a 1 fl. 


Befundheits,Chocolade à 24 f. und 1 fl. 
Rufifhe a ı fl Y 

Ehecelade:Zeltli mit Vanille A 1 fl. 20 fr 
und auf Beitellung wird ned) feinere, das 
1b. bis a 2 fl. 20 fi. verfertigt. 

2. In Ne. 211. an der großen Gtrehl: 
gaſſe find nebſt übrigen bereitd bekannten äd+ 
ten Weinen, folgende von den erften Häu 
fern in der Champagne bezogene Ser: 
ten zu haben: Champagner ‚Hautvilliers 
a2 fl. 22 fü Champ. Marenil a 2 fl. 16f. 
Champ. Sillery A 2 fl., von letzterer Sorte 
die 1/2 Bout. Auf. 2. Bey Bezug von 
mehreren Flaſchen findet Rabatt Statt. 

3. Vorzüglich quter Zfhigmer- Wein aus 
dem Tyrol, die Flaſche zu 28 Fi; feiniter 
Türfheimer 1811r, bie Flaſche zut fl. und 
Türfheimer 1922r , die Flaſche zu 85 ß. Ab» 
nehmer ven 10 big 12 Flafchen gemiehen Nas 
batt. La Cöte 18327, die Maaß Aa 18 ß. 
Abnehmer ven 5 a 6 Maaß bezahlen nur 
16 ß. pr. Maaß. . . 

4. 12 Eimer 19251 Weinländer-Wein aus 
einem Privatkeller , der Eimer zu 15 fl. 206. , 
man Fann Eimer und Tauſenweiſe Davon ha: 
den. Mufter find Vormittags erhältlich und 
werden bezahlt. 

5. Endsunterjeihnete macht dem geehrten 
Publikum hiermit die Anzeige, daß fie ſich 
beitend empfiehlt mit ihren ſchon bekannten 
Medenwaaren, nämlich: Friih angefommenen 
Seiden · und Wollen⸗Gilet nad) neuſtem Ge 
ſchmack; Foulards des Indes, ichus de 
Satins , Grepes et Ernanie, ſchöne C&- 
yhyr-Fichus in allen Fatben, Porte soie, 

ollen- und Tibet⸗Shawls, weiße und ſchwar ⸗ 
je Tüte und Blondes · Shawls und andere 
ſchone Artikel. 

Frau Minfisheim geſch. Kölla, 
im Laden unter der Zimmerleuten. 

6. Endsunterzeichneter danke einem E. Pubs 
likum für das bisanhin geichenkte Zutrauen 
und mache die ergebenite Anzeige , dan ich num 
mit einer ſehr fchönen Auswahl feiner grauer 
und ſchwarzer Filzhute fe wie auch waſſerdich ⸗ 
ter Seivenhüte auf Spalterie von 1 fl. 20 fi. 
bis 2 fl. 20 fo, auf Filz ven 2 fl. 20 ſi. bis 
8 fl. 30 ſi. verfehen bin. Auch empfehle ich 
nich zum Ausbeiern abgetragener Seidenhüte. 

g._Brunner im Rindermarft, 

7. Eine Stunde von der Stadt cin Heim: 
mwefen, beitehend in Stube, 2 Kammern, 
Plab auf der Winde zu So, 1_&eller, 
1 Werkitätte, welche fih für einen Schleifer, 
oder Feilenhauer, oder Tiſchmacher oder auch 
8 einer Stube eignen würde; ein großer 

Yarten beym Haus , 1 Koblenbehälter, 1 s. 
v. Abtriet, eine halbe Juchart Ader und_8 
Brig. Holz und Boden. E 

8 Ein Schuldbrief von 300 fl., 1 dito von 
200 fl. und 4 dito ven 36 fl. Ferner, meh 
I * für —5* am hieſigen Gym⸗ 
naftum ſehr dienlich, nachzufragen bey alt 
Schuldenſchreiber Sch inz “ = Si 

9. Drey Schuldbriefe zufammen im Werth 
von 300 fl. in einer Zragerey, d. Mai 1773, 
1795 und 1816 a 4 1/2 0/0 verjinsbar, auf 
— — len von 

i eingeſehen en können, i 
a zu — 

0. Saiten, Guitaren zu verſchiedenen Prei⸗ 
3 — Karodasıro mug on Pc sr 
aut 5 1/2 Octaven, fr. Falkeniteim 
Mufikiehrerin, im ee Ne, —8 


11. Schöne feine Meuenburger »Spige von 
verfchiebener Breite in aͤußerſt billigen Prei: 
fen, ım Ara Ne. 66. e 

12. Eine Infanterie-Offiziers-Uniform 
13. Eine einihläfige Madra —— 


einſchlaããge Better, I zmwenfcyläfiges 
bölgerner Geldfaiten mit —— 


Schloß, 1 runder Tiſch 
1 jwepthüriger ſchöner 
derung fehr billig. 

14. Ein nad neueſter Façen _gepolfterted 
Canapee mit 6 dazu gehörenden en 

15. Es wird ein bereits neuer Ölättefen 10 
bis 12 Steinen faffend und zum Cinmauern 
beftimme zum Verkauf, um einen fehr billigen 
Preis angetragen. . ü 

16. Weine, Faßreife, Bücher, Zeitungen, 
Neujahrsitüde, Gemälde u. a. m. 

17. Bey Endsunterzeichnetem ift ein fchönes 
neues leichtes einfpänniges ReisChaitchen zu 
haben. Eafpar Wü, Sattler. 

18. Eine fo gut wie neue ReiferChaife, 
ein: und jweyfpännig zu gebrauchen, 

19. Ein artiger Kinderwagen von ber ber 
kannten Art von irohgefleht, wenig ge 
braucht und fo gut ald neu, für 42 fl. (neu 
15 f.); ferner ein wohlerhaltener Offizierd 
Tſchako mit Sturmband für 8 fl. (neu 16 fl), 
endlich ein Paar feine Epaufetten für 12.20 ß. 
(neu 17 fl. 20 f.) 

20. Mehrere Sorten ber beiten Glarner · 
Schiefern. dr A 

21. Von dem beliebten Leipziger Straßbur ⸗ 
ger-Saamen, das Packchen a 25, 15 und 
10 fi. von Gärtner Wiederkehr, find zu bar 
ben ın der Neuſtadt Die. 119. 

22. Verſchiedene Sorten ſchöne Seffel mit 
Brettlis und Strohſitz, tann. Bettladen und 
nupb. Nachttiſchli, um billigen Preis bey 

Werndli, Tiſchler, in Gaſſen. 

23. Bey Frau Hurlim ann auf dem Ru⸗ 
den iſt recht guter Markgräfler» Wein, die 
Maaß a 24 f. zu haben, 

24. Bey Dirzel u. Comp. unterm Rüben 
find nachfelgende Sorten fremder Weine im bes 
ſter ähter Qualität zu haben, und da man mir 
diefem Artikel aufzur aumen gedenkt , fo werben, 
befonders bey Abnahme eines etweldien Quan: 
tum, die billigiten Preife beachtet werden. Die 
ned vorräthigen alitäten find folgende : 
Malaga, in Beut. und bey ber Maaß, 
Muscatwein, weißer Herinitage , Bur- 

under, Chambertin , Neuchateller , 

hampagner, weißer und rother; Markgrär 
fer 1774. ın Bout., und andere Jahrgänge bey 
der Maaß a 24 u. 26 i, — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebft verſchiedenen Ar: 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
ſich beitens empfiehlt. 

25. Es ſtehen unter Garantie immer vor 
züglich gute Pianofortes zum Verkauf bereit , 

bey Joh. Bögeli, Klaviermader, 
große Brunngan Ne, 425. 

20. Bey Endsunterzeichneter find zu haben 
nad) neuſtem Geſchmack von verſchiedenen Qua ⸗ 
fitäten und Farben in äußerſt billigen Preiſen 
Frauen , Töchter und Kinder⸗Strohhute; fie 
empfiehlt 8 zu reg Zufpruch, 

rau Ziegler nee Blanchard, 
. ander Schmalzgrub No. 403. 

27. Eine neue D Flöte mis 4 Klappen, 
um einen billigen Preis, 

23. Meue fpegifiihe Heil methode des 
Rheumatismus nnd der Gicht, von A. 
Cadet de Vaux. Aus dem Kranz. DM. A. 
gr. 8. broſch. a 36 fi, bey 

Erni, dem Kernhaus vorüber, 

29. Scyeller’s lateiniſch · deutſches, und deutſch ⸗ 
lateiniſches Lexicon, ganz neu, um billigen 
Preis 

30. Aus freyer Hand das Haus Ne. 14. 
beim Kreuz, der Gemeinde Riesbach, zum 
Theil neu erbaut, feiner Lage und Ausjicht 
megen ſelbſt empfehlend, enthaltend 4 Stuben, 
4 Küchen, 10 Kammern , 2 Keller, 1 Schepf, 
1 Heines Kellerli, 1 Winde, circa 1/2 Brig. 
Garten, nebit Antheil an einem Brunnen beim 
Haus. Mühere Bedingniſſe und Auskunft find 
beim Verkäufer zu erfahren. 

31. Vier fehr gute alte und neuere Schufdbriefe 
de 135, 300, 500 und 600 fl. Capital ven 
Stund an oder auf kommenden Maytag. 

32. Es werden aus einem Yandgure 50 Er 
mer heller und friſcher 18337 Wein von vor- 
züglicen Gewach je, fammethaft oder wenig. 
ıtens Die Hälfte jun bilfigen Preife von 6 ! 
der Eimer zum Verkaufe angetragen. 3 

33. Eine Infanterie Offigiers-Uniform (He 
fen und Rod) fo gut wıe nei. 


3 viereckigte Tiſche, 
aſten, wegen Veraͤn⸗ 


— — — 


— —— — — — ——— —— — ——— — — — — — — — 11 —— —r — 
> 


SL Gute alte Weine zu 6, 49 u. 18 fl. r. 
Privatkeller. 
35. Gutes Kirſchenwaſſen, die Maaß a 32 fi. 
} h. Truſenbranmen· 
wein a 26 fi } 

36. Ein ned ——— neuer ſchwarzert 
Preis. Am gleichen Ort iſt vor circa 3 Wo⸗ 
hen ein goldener Ring gefunden worden. 
die Elle von 5 bis 7 fi, in Rennweg Ne. 
311,3 Stegen hoch. 
andre 10 1/2 Eimer haltend. 

39. Ein vollitänbiges mit ſchönem Parchent 
fhläfges Bett famme nufb. 

40. Zwey recht ſchöne newe einfchläfige Vet: 

41. Ein recht gutes Seidenwindrad, um 
billigen _ Preis. 
baum, 4 Dliander und 3_Granatenbäume. 
Im Fall diefelben fammerhaft gekauft wuͤrden, 

‚43. Bey Hrn. Schäppi zur Kerzen in Züs 
rich Fönnen Beſtellungen auf eine ertra gute 
gemadyt_ werden, 

44. Es wird dem E. Publikum in der Stadt 
dem Durchſchnitt bey der neuen Rämiftrafe 
ertra gute Gartenerde und Waſen in fehr 


Eimer , nebit 60 Eimer neue Faſſer aus einem 
Traſchbranntenwein a 14 
Sammet · Rock ern, um billigen 
37. Schönfte weiß und blaue Indiennen, 
38. Zwey Fäſſer, das eine 14 Eimer, das 
und mit ſchönem Flaum geflliltes geofied ein 
ter um billigen Preis aus einem Privashaufe. 
42. Drey Pommerangentäume, 1 Myrthen · 
jo Eönnte man ſolche um billigen Preis erlaffen. 
Qualität Kleoner- Reben, das Hundert 8 fl., 
und der Umgebung bekannt gemadt, daf in 
biligem Preis zu haben ift. Auskunft erhält 


man jeden Tag auf dem Lokal felbft ven ben 
Uebernehmern bemeldter Straße. 
45. Friſch angeemmener Wienerkalk iſt zn 
haben pr. Bouteille A 25 fi, mie auch) ein fehr 
ſchöner Reiſekoffer mittlerer Größe, ausgefüttert, 
gut beſchlagen und mit Schloſſen verfehen , zu 
ſeht billigen Preife, bey Johann Fied, Speng 
ler, am Rindermartt. * 
46. Recht gutes mohlgewitterted Heu mit 
etwas Emd im Obitgarten. 
47. Eine Parthie Heine Selgerfrüge find a 
der Wang zu verkaufen. Auch find daſelb 
mehrere Zimmer an honette Herren mit oder 
ohne Koſt zu vermiethen. 
48. Den Unterzeichnetem find immer vorrä⸗ 
thige Möbten ven nußb. und tann. Helz zu 
haben, nämlich : Secretair , Commeden, Nacht 
tiſchli, ein» und zwepfhläfige Bettladen, Kd« 
ten, Nachtſtuhle mit Armiehnen, und von 
verſchiedenen Sorten Seſſel in billigften Prei⸗ 
fen; auch werden zugleich alle Arten Seſſel 
jum Flechten angenemmen. 
3 Wafer, Schreiner, Ne. 70. 
an der Weitengaf. 

49. Nebſt meinem wehlfertierten Lager von 
feinen und rd. Liqueurs, Punsch: Eifenz , 
Extrait - d’Absynthe, Cognac, Spanifdy: 
bitter, Mufwailer , Kirſchenwaſſer, Truſen⸗ 
brantwein, Orangen: und Rofenbtüthen:Wafı 
fer, Eau de Cologne etc. empfehle ich noch 
in beiten frifch erhaltenen Qualitäten Malaga, 
Muscat Lunel, Jamaique Rhum , beut« 
fhen und franzöfifhen Weingeift ‚ 'erfteren von 
befonderer Stärke zum Brennen ber Theemaſchi⸗ 
nen und eben fo vortheilhaft für die Herren 
Schreiner x. pr. Maafi A 32 ñ., ſammtliche 
obige AFlüfigkeiten pr, Maafr, Beut- und 
Scheppenweis. Ferner felbitfabricierte Ehoce- 
lade pr. ib. a 32 Verb, fühe mit und ohne 
Gewürz , bittre und: Ißlandiſchmooß. Chocola · 
de, ge gepulvert, nebſt noch mehre 
ren in dieſes Fach einfchlagenden Artikel , em 
pfehle ich neuerdings meinen mo öns 
nern zu Stadt und Land zur ferneren gefälli- 
gen Abnahme unter Verjicherung moglichſt vor- 
tgeilhafter Bedienung. 

Cafpar Bollinger, Deſtillateur, 

an der Steingaß und Rindermarkt. 
50. Um mit nadyitehenden Waaren aufzır 
räumen, als: alte Seilel, 1 nußb. Kalten; 
Vettladen, Tiſchli, 2 Krantenfeflel , 1 Kınder- 
feffeli , 1 eingpläiges Kinderbettlädli, 2 alte 
jweofchläfige Weiter , 1 eiſernes Defelt fammt 
Rohr, 2 beichlagene Vrartöfeli, 2 Areujitödk ei: 
chene Fenfter, 2 Hobelbänt, Schraubjwingen 
und anderes Werkzeug. An neuen Meubein: 
3 tann. nußbaumfarb angeitrihene Bettladen, 
1 nußb. Bettlade, 2 Strohfauteuil, 2 Dugend 





Strafiburgerfeifel, 1 Dubend Mohrfeilel, 6 
Stuck Bretterfeilel/2 Arbeitstiſchti, 1 Schwung · 
wiege nach neuſter Fagen, nußb. Nachtſtuhl 
mit Armlehnen, 1 hoher Spiegel mit vergol⸗ 
deter Rahm, umd 2 Eleinere Spiegel ; alles 
in billigſten Preifen zu baben bey 
I. Weber, Schreiner, 
am Muͤhlebach. 

51. Bey Frau Meper im Predigergäfiti 
it zu haben: 2 Ellen breite Mouſſelinen A 
14 B. 2-Eilen breite Mouffelinen a 95. Mouf 
fenlinen Reſten, die Eile a 6 $. Battiſten 2 
Elfen breite a 13 $. Battiſten 6/4 breite A 16 Bi. 
Tun 3 Ellen breit a1 fl. die Ele, Tull 9/1 
breit t die Elle à 30 8. Geſtickte Mouſſelinen, 
die Ele a 115, Wollenes Giletzeug un bill 
gem Preis, 

52. Etliche Taufend Reben, ſchönes Ge 
wachs, an der Oberitraß ber der Tanne. 

53. Eine Trotte mittlerer Öröße, auf welcher 
circa. 20 Eimer aufgeſchuttet werden können, 
den Sptm, Streulı ın Hottingen. 

541, Ein guter Schuldbrief 1000 fl, haltend, 
deffen Unterpfande ın der Mühe von Zürich 
liegen, 

55. Ein fehr gutes und fchönes Fortepiane 
un billigen Preis wegen Volalveränderung. 

56. Eine Chaife, eim und jwenfoännig zu 
gebrauchen, noch in gutem Stand und zu bil: 
Igem Preis, 

37. Ein vollſtandiges Sattelgeug, für einen 
Eavallerie-Dffizier in fehr qutem Stand, eine 
febr fihöne fehspläßige Verline , mehrere noch 
ganz brauchbare Kutſchengeſchirre, 2 Paar 

anfchrauben, ? 

58. Ein tan. zweythuriger Karten, Bett: 
arten und Kinderbettjtäteli, mehrere Tiſche 
und Cemmeden, 1 Corpus nnd anderes mehr 
bey Jakob Keller am Rennweg. 

59. Aus einem Privarhaus cin zweyfchläft: 
ges Bett, r 

60. Bey Untergeichnetem find zu haben: 
circa BO Stück Eichen am See gelegen , ſehr 
dienlic für Wagıter, 

Heinrich Staub, Glaſer, 
in Thalweil. 

61. Wo zwei Schranken dreijaͤhriges Küfer: 
bofy, der eine circa 350 Stück von 6 bi8 8 1/2 
Schuh fang, umd der andere.250 Stuck von 
6 1/2 Schuh bis auf etwas weniges a3 Schuh 
lang, zu verkaufen find, endet Näheres 
Jepler zum Baumgarten in Sgaffhauſen. 

62. Eine neh fehr gute Kunſt mit 4 9% 
bern, Brat: und Dörrofen und eiſernen Plat- 
ten, aus Mangel an Plab. 

63. Recht gut gewittertes Emd. 
‚64. Unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
it gu verkaufen, das ertragliche und zu jeder 
Verufsart ſich eignende Haus Ne. 425. in der 
grofien Brunngan gr. Stadt in Zürich gele: 
gen, welches nebſt 4 vellitändigen Wohngemis 
dern, hinlanglichen Kellereyen, 2 geräumigen 

hreiner: eder fonftigen Heljarbeiter-Werkitär 
ion, die ſich leicht in Magazın?, Laden, eder 
je nach Gurfinden eines Kaufers fr andere 
Zwecke umwandeln liefen — aud) ein gewölb⸗ 
tes Waſchhaus mit laufendem Brunnen ent: 

alt, Das zwar gegemwärtiz noch vermöge 

Tractats bis Kirchweih 1837 als Kuttelkuche 
bewerben wird, dagegen dann aber, vermits 
lelſt feiner nunmehrigen Einrichtung den Vor: 
theil gemiefit, von cbiger Zeit am ferner als 
ſelche benugt werden zu Können. 


Zu kaufen wird begehrt. 


05. Man wünfdt eine ganz ſtarke hölzerne 
2 Epreffe mit einer Oeffnung vom wenig⸗ 
ens 4 Schub hedy und 2 1/2 lang, wie man 
fie in Buchdruckereien, Lithegraphien u. ſ. f. 
braucht, zu kaufen. 

66. Ein noch gut beſchaffener Ueberrock von 
dunkler Farbe. $ 

67. Man wunſchte eine aute Hanffaamen 
müble zu kaufen. 

63, Zwey groñe Wandkäften nebft Täfer. 

69. Circa 1000 alte aber noch brauchbare 
Beſetzplattli zu Belegung eines Kellers. 

70. Eine ned in gutem Stand befindliche 
Droſchke um billigen Preis, 

74. Eine gute Pedalharfe. 
— Kries Handbuch der reinen Mathe 

73. Aleinere und größere Waa, mit. mef- 
fingenen Schalen und eiferne —— — 
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u Gebrauch für Spejerenwaaren, auch eine 
age à bascule, auf welher 4 a 5 Eır. 
gewogen werden innen. 


74. Eine noch in recht gutem Zuftand ſich 


befindende Zunmertreppe. 


75. Man wunſchte ein einfchläfiges aufgerũ | 


ſtetes Bert ſammt — wo möglich aus 
einem Privathaus, zu kaufen, 

76. Einige in gutem Stand ſich befindende 
Bartenbänte, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


77. Das mittlere Wohngemad) zum gelben 
Hörnli iſt auf kunftige Kirchweih an honette 
Leute ohne Kinder zu verleihen. 

73. Eine ſonnenreiche Wohnung, enthaltend 
2 bis 3 Stuben, Altoven, mehrere Kanımern, 
Plunderkammer, Holzbebälter und 4 Keller, 

79. Zwey Wehngem.⸗ her an einer gangba+ 
ren Siraße gun nahe bey Zund), von 
Siund an. ; 

80. Im Caſehaus Ne. 5. in Dettingen find 
auf dem ebern Boden einige Zimser an ber 
nette Herren zu vermiethen, mut oder ohne Koſt 
oder Meubles. . 4 

81. Es wunſchte jemand ein Kind von 5 bie 
6 Zahren an Tiſch zu nehmen ; demſelben 
könnte man nech Unterricht im Nahen und Lil: 
men geben, nebſt guter Veforgung in Allem 
und Semi, unter ſehr billigen Bedingniſſen. 

2, Eine Kamıner , 1 Siege hoch, zu Auf 
bewahrung von Mödeln, von Stud an; in 
Ne, 429. große Brunngaß. 

83. Em ned) in fehr gutem Stand ſich ber 
findendes Fertepiane mit 6 Oltaven von Heo · 
ward. In Ile, 670. gr. Stadt, \ 

81. Von Stund an jind einige frohmüthige 
und beijbare Zimmer mit oder ohne Mobilien 
nebſt guter bürgerlicher Koſt zu vermiethen. 

85. Mehrere ſchoͤne heizbare möblirte Zim- 
mer nebit Koft, von Stund an. : 

86. Auf Anfang May 2 möblirte Zummer 
mie ſchonſter Ausjicht auf den See, jedes mit 
einem Kleinen Schlafzimmerli. 

87. Zwei möblırte Zimmer mit oder auch 
ohne Kot, mitten in der Stadt. 

-88. Im Spiegel der Poſt gegenüber iſt ein 
fhönes Zimmer nebſt Möblen für einen oder 
sweg Herren mebit Ko. 

89. Don Stund an ein heigbares Zimmer 
und Kabinet, j 

90. Ein möblirte® Zimmer an der Schiffe 
lände mir jhöner Ausſicht auf das Waſſer und 
mit eder ohne Koll. 


Nachfragen nach Arbeit. 


91. Es empfiehlt ih eine Schneiderin , bie 
ihre Metier gründlich gelernt, einem gechrten 
Publikum, ſowohl für Arbeit im als aujer 
dem Haus. Am gleichen Ort find zwei Beine 
Buͤchergeſtell zu verkaufen. 

92. Frau Abegg von Shaffpaufen em 
pfieble ch dem E. Publikum zum Weißnahen, 
ur und außer dem Haus; ihre Wohnung it 
Ne. 331. binter dem Lindenhef an ber 
Oetenbachgaß. 

93. Eine Perſon, welche deutſch und fran⸗ 
zöniſch ſpricht, im Kochen und allen häuslichen 
Öejhäften wehl erfahren it, wunſchte in der 
Staot oder auf den Yand ald Gaushälterun , 
oder in einen Yaden oder Gaſthef placiert zu 
werden, 

94. Eine Perſen empfieble_fih zu Stadt 
und Yand zur Aushulfe beim Kochen und Der- 
vieren bei allen Arten Antäfen 

95. Es wunſcht ven Stund an eine anflän: 
dige Perfon einen Privatplag , die gut kochen 
kann, überhaupt alle Sausgeichäfte verſteht 
und qute Zeugniſſe hat. — 

vo. Id Enesunterzeichneter zeige einem ger 
ehrten Publitum an, dapıh mad) einer gänz ⸗ 
tıch neuen Erfindung eine Kleiderreinigungs ine 
ſtalt etablirt babe ; männlich ich übernehme alle 
Sorten Kleidungsſtucke, wollene Tucher, Bi: 
ber, ſchwarzen Merino, Handſchuhe, auch 
Biliarde, Kanapee, Seſſel, Chaiſen x. auf die 
ſorgfaltigſte Weiſe fozu regen , ohne etwas zu 
jertrennen, und woran man che Ausnahme von 
dem erlittenen Schaden nichts mehr beinerken 
und wahrnehmen fol, ſogar ſoll Jedes wieder 
den Glanz erhalten wie wenn es neu aus dem 
Laden käme. Ich bitte num ein geehrtes Pub: 
litum mich mit Aufträgen in diefen Fächern 











ſchreibt, in einen Laden oder 


gatigſt beehren gm molkn Die Ablage in 
bey. Hrn. Johann Arihmann , Küfer umd . 
fibent, an der Steingaffe No. 254. Wünichte 
jemand daß man die Eifelten perfönlidy abhe- 
len möcte , fo darf man mir Die in 
oben bemerkter Ablage binterlaffen, 

.,. Johann Keller. 

97. Man wunſchte einen Anaben von 11 
Jahren, der deutſch und frangdfifh foricht md 
und 
placiren, für deifen Treue umd Dhätigkeut 2 
verſichert ſeyn Fönnte, 

v3. Eine rechtſchaffene Perſon, die bie Schnei⸗ 
derey gut gelernt bat , münidte bier als Hei. 
fern in Condition zu Pommen eder ad Stu⸗ 
benmagd ; fie würde ihre Arbeitteen und Mein 
verrichten und Könnte von & am eingeben ; 
iſt ihr nachzufragen bey Frau Ehrismann am der 
ebern Schinaljgrub Ne, 456, 

99. Es wunſchte eine Perſen an einen Pas 
zu kommen in ein MWirchshaus als Köchin oder 
als Kellnerin, fie Könnte von Stund an cam 
treten; fie bat ſchen mehrere gabe in Wuth⸗. 
baufern nedient , umd ihrer Treu und Raedyt- 
Ihaffenbeit Könnte man derſichert ſeyn. 

100. Die Bleiche in Dietifen nimmt unter 
höfliher Empfehlung in ihren Miederlagen 
Ne, 11. zur Neblaube an der Thergafie und 
bey Frau Nägeli neben der Sihlpforte in 
Zürih von jet an bis Ende Heumonat 
mit gewohnter Garantie Leimvandtüdır und 
Garn für die hemifhe ſowohl als Feldbleiche 
an, mit Verfiherung befter und forgfältigiter 
Bedienung. 


101. Endsunterzeichnete danfe verbindlich fiir 
das bis dahin gefbenfte Zutrauen, und em« 
pfehle mich den verehrseiten Arauenzimmern aufs 
neue fir alle in meinen Beruf einſchlagenden 
Artikel; ich werde trachten durch geſchmackvelle 
und billige Arbeit das Zutrauen meiner wer 
then Sönnerinnen zu erwerben. 

D. Duber, Modearbeiterin, 
wohnhaft beym Engerpörtii. 

102. Man wünſchte einen Anaben von 16 
Zabren , weldyer feinen Schulturs in der un 
tern Imduitriefchule beenbigt und eine fehr 
fhöne Bandſchrift fhreibt, auch im Rechnen 
und Rranzöniiden ziemlich ſtark iſt, in em 
Handiungsbaus in der Stadt eder auf dem 
Yande unterzubringen. 

103. Cine Verfen von geſetztem Alter, die 
in allen weibtihen Arbeiten beſtens bewandert it 
und einer bonerten Haushaltung gut verſtehen 
fan, wanfhte ſich eine Anſtellung bey einzel 
nen Verfonen, wire es in der Stadt eder in 
der Umsegend ; ihre guten Zeugniſſe beweiſen, 
daft ıbr das völlige Zutrauen geſchentt wer: 
den kann. 

104. Eine honette Weibsperſon ven mittlerem 
Alter, welde deutſch und franzeſiſh ſpricht, 
gue Schneidern und Weißnähen kann, und 
auch das Hansweſen verfteht , wünfdte bald 
mözrtichit einen Pat als Stubenmagd_cder 
Haushalterin zu finden und Fan gute Zen 
ninſe aufweiſen. 

105. Bey der heranrückenden Sommertjeit 
bin idy Ve frei , mich meinen werthen Gonnerin 
nen aufs beite zu empfehlen in Verfertigung 
aller Arten Modenarbeitenz; zunleidy bin ich je 
frei dem verehrten Publikum anzuzeigen, daB 
nenne Zdhweiter wieder von Genf zuruck ge 
tehrt ut amd wir jeßt dad Gefchäft murcuman 
der führen; wir werden durch prempte, bille 
ge und geſchmackvolle Bedienung das Zutrauen 
des verehrten ri erwerben trachten 
Wir ompfeblen uns höflichſ 3 

©. u. €, Koppert, Medmarbeiterinnen, 
in der Heinen Brunngaß . 


106. Es anerbietet ſih Jemand, der zwar 
sine heitimnıte Nefäftining hat, dabey aber, 
nit Nusnahne einer Airzen Det im Jahr, 
täglıc noch einige enrübrigen kann, Cor 
mar Arbeiten, weldhe nicht gerade von einem 
Tag auf den Pen. gemacht ſeyn mußten, 
genas billiz zu beſergen. 

8 — fucht einem Madchen von 
19 Jahren, das gut mit Kinder umgugehen 
wein, einen Platz als Kindermädchen. 


















Nro. 34, Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 27. April 1835. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Pot. 








Zum Verkanf wird angelragen. 


4. Siermit mache ich die geziemende Anzeige, 
daß die hefannte Kräutermilch vom d. Map an 
alle Mergen um 6 Uhr für jebermanm zu 
haben ſey in Me. 51. an ber Cappelergaf. 

P. Fahrer, Med. Pract. 

2. Einem, Ehrenden Publikum zu Ztabt 
und Land zeige ich hiermit an, dap ich mei» 
nen Faden am der Mefengafi verändert, und 
nunmehr am der Hauvtſtraſſe im Miederderf, 
neben der Hagenbuch’ihen Schmide verlegt 
habe, wo ich alle bis dahin geführten Kunftarı 
tifel fortieße, und dieſelben jedermann zur ge 
neisten Abnahme beitend empfehle. 

Zürich den 24. April 1335. 

Trachs ler, Kunſthändler. 

8. Der Unterzeichnete ſeinen werthen Gön⸗ 
nern ‚für das ihm bisanhin geſchenkte Zutrauen 
verbindtich bankınd , macht cinem E. Publi⸗ 
kum die ergebene Anzeige, daß er feinen Laden 
und MWerktätte unter dem Marrſtall, an die 
Epiegelgafle vis- a- vis Hrn. Pohbauer , Buch⸗ 
Binder, verlegt babe; er empfichtt ſich ferner 
bin mit fernen führenden Profeffiend: und San- 
belsartifeln. 

I. Cafrar Many, Dredster, 
im obern Zpiegel zunächit der Poſt. 


4. Unterzeichnete empfichlt ſich dem E. Pubs 
likum mit einer fehr großen und ſchẽnen Muss 
wahl Sommermüsen, Cravatten und Hofen: 
träger nach neueſter Fagon, fo wie zur forg: 
fättigen Aufbewahrung der Peljwaaren. 

Wittwe Näfheler, Kurſchner. 


5. Endsbemeldter benachrichtige ein E, Pubs 
likum, daß er feinen biäher unterm Schwerdt 
geführten Laden verlaffen und in fein Saus an 
der äußern Hofgafi Me, 339. gezoaen ift, alle 
we er alle feine bisher nemehnten Artikel führt, 
zu deren Abnahme er ſich sedermann zu Stadt 
und. Land zu geneigten Zuſpruch beitens em ⸗ 
pfiehlt. Felir Lecher, 
an der aͤuſſern Hofgaß im Rennweg 
i Me, 359. 

6. Unterzeichneter macht einem verehrten 
ublifum bekannt, dafı er bey feinem Bruder, 
ch. Rubeif Zinggeler, Buͤrſtenmacher in bes 

den. Däniters fel, Yaden unten an der Markt: 
ale, eine Niederlage ven allen Gattungen 
Diehl und Gries aus ber bekannten Walmrühle 
in Frauenfeld angelegt bat, und dafelbe vom 
1. May im Kleinen wie im Großen jederzeit 
in ben billigſten Preifen zu haben ift; da es 
wegen feiner Ergiebigkert und Güte ſich felbſi 
empfehlen wird, fo bittet Unterjeichneter um 
sefälligiten Zuſhruch. 
Joh. Heinrich Zinggefer. 

7. Das an einer der erften Sauptitrafen 
der Stadt liegende und ven drey Geiten frey 
ſtehende Haus Ne. 449. an der Marftgah, 
welches um feines geräumigen, mit einer gus 
ten ‚Begangenfchaft verfehenen Ladens, Comp: 
teird und Magazins willen fih zu verfdiedes 
nen Verufsarten , beſonders aber für einen 
Sprzerephandel eignet. Aufallige Kaufliebha- 
ber belieben ſich wegen Beſichtigung der Lo 
fotitäe im Haufe jelbit anzumelden , die 
Kaufsconditionen aber in Me. 329, im Kin. 
bermarft zu vernehmen, 

8. Neue folide Reifigeuge für Schüter find zu 
verkaufen, jo wie alte —— zum Revari⸗ 
von angenommen werden by Mu ter e 
f * * FA * a Wühre, e B 

Raͤchſten Maytag find auf dem rd: 
fbengraben, zunächit dem neuen Markt, ee 
und Anabenhüte nach neueſter Fagen von fein 

efhnittenen Wun ein zu haben, melde bie 
trehhüte am Leichtigkeit übertreffen, fe wie 
auch ven allen möglichen Arten Steobtijchhlätter 
und von allen Sorten feine Taſchen und Körbe, 
10. Eine Anzahl älterer umd neuerer Ta: 
bleaur, Portraits und Landſchaften in Del ; 
Paftel und Maiferfarben, Kupferftiche und 


Firheararhien; auch einzelne Nahmen mit und 
chne Glas. . * 

11. Ein neues Forteriano iſt zu dem billig: 
ſten Preiſe zu haben bei Heinrich Sch witter 
in Lachen am Zurcher⸗See. 

12. Suter 18337 Wein aus einem bandqute, 
der Eimer a 6 M., und am nehmlichen Orte 
ein Srieltiſch, fo gut wie neu. 


13. Eine Poſitions⸗Artillerie· Uniform ſammt | 


Tſchako und Haberſack, fo gut wie neu, um 
billigen Preis, bey Schneider Stuß an der 
Schiuñſelgaß. 

14. Eine Chaiſe in billigem Preis, bei Hen. 
Steiner an ber Unternitrafie in der Krone. 

15. Ein zweirädriges Wägeli mit eifernen 
Achſen, beinahe ganz neu, beſonders dienlich 
für einen Schreiner ; nachzufragen inder großen 
Brunnaah Ne. 425. 

16. Amer neue Sobelbänfe und 1 alter. 

17. Ein Ofen mit 2 mellingenen Ofenrohr 
thüren, qut conditionirtes Täfer,, 2 Zimmer 
thüren mit Fiſchband und Sichlef. 

18. Jemand der einige quite Geiſien befigt, 
empfiehlt ſich einem €. Publikum, dasfelbe 
mit recht guter Mitdy zu bedienen. Die Abdreife 
dittet man im Berichthaus abzugeben. 

19. Es wünſcht jemand ned) einige Milch⸗ 
kunden anzunehmen , welche man mit guter 
Mich bedienen würde. 

20. Erpäpfel. Muͤnſterhef Nie, 114. 

21. Circa 25 bis 30 Cir. Heu und Emd 
guter Qualität und in billigem Preis, bey Ge 
brüber Schneider ın Zumiken. 

22. Circa 100 Viertel Hornſpähne, zugleich 
ein guter Haushund mittlerer Gröfie, 

Seh. Widmer ‚ Kammmadıer, in Horgen, 


‚23. Bey Unterfdyriebenem find zu verkaufen 
circa 7000 Schub fehönes geſtrauftes Bauholz, 
unter welchem bie Hälfte Rethtannen und die 
Hälfte Weißtannen ut, und Förrenes , nicht weıt 
vom See gelegen in billigem Preis. 

‚Heinrich Spnebeln Zunmermeilter, 
in Langnau. —* 

24. Etwa 100 noch gute Beſetzplättli. 

25. Mehrere junge Spitzhundchen. 

26. Endsunterzeichnete empfiehlt eine fo eben 
erhaltene Parthie fchöner Guitaren mit und ohne 
Mechanik zum Verkauf a5 fl. Bid auf 25 fl. 
das Stück, und zum Ausleihen & 10 bis 20 fi. pr. 
Menat; auch find immer von allen Sattungen 
Saiten gut und billig zu haben. 

Mufkichrer Weber fel. Frau Wittwe, 
Me. 294. auf dem Reih 
un Rennweg. 

. 27. Ein an einer der gangbarften Strafien 
in Zürich, zu jedem Beruf bequemes, fehr gut 
gebautes Wohngebäude mir vielen Zunmern , 
wohleingerichtetem Plainpieel und großem ge: 
wölbten Keller, nebſt einem Hintergebäude mie 
einem eigenen Eingang. Ueber die nähern Be 
fandtheile und Bedingniffe belieben fid Kauf: 
liebhaber zu melden bey 

alt Schuldenſchreiber Schinz, 
Do, 404. an der Sihl in Zürich, 

23. Ein Haus an einer der gangbariten 
Strafien der kl. Stadt nahe am Weinpla, mit 
Me. 167. bezeichnet, enthält einen großen ge 
räumigen Laden, 1 Keller , große Stube, Kl: 
be, 2 große Kammern, ned ein heizbares 
Zimmer, Winde und Plunderfämmerden, und 
iſt in der alten Feueraffefuranz verfichert ; «8 
wäre fehr dienlich für- einen 
meifter, der das gleiche Fach zu betreiben wänfd: 
te; xs Fönnten auch ned} bamit eine bedeuten: 
de nn verfertigter Herrenkleider, wenn «3 

ewünſcht wird, damit verkauft werden. Zt 

is naͤchſte Kirchweih treten. Nahere Aus 
kunft iſt beym Cigenthümer tes Haufes feibit 
zn haben. 





en. Gchneiber: | 





— 
29. Zum Verkauf oder Ausleihen; 
Durch verfhiedene Umfände veranlan swird 
ein in der Mahe ven Chur, an der Haustı 
ſtraße Deutſchlands nad Italien Leammbes, 
ſehr qut u betreibendes Erablüfement , ig [ee 
"als Färberen, Parierfabrif oder (Herweren 


wurde, und wofür alle hierauf bezüglichen Ab⸗ 
sarate vorhanden find, zum Werkaufe ober 
| Ausleihen angeboten. 

Dieſes Etabliſſement Bietet für jedes Um 
ternehmen gewiß bie vortheilhafteiten Introſ⸗ 
fen dar, indem bie Betriebsmaterialien einer⸗ 
ſeits Die geringe eder gar Feine‘ Concurreng ; 
anderfeitd für jedes auszuführende Gewerbe 
fihere Unterlagen find für das Fertbtühen eis 
nes Gewerbes in diefem Canten. Dieß Ge— 
werbe wird durch ein 22 hohes Wafferrud ge⸗ 
trieben , und dieß Waſſer iſt zu Feiner Zeit zu 
verlieren, auch ben den trodeniten Netter 
nicht , indem daſſelbe aus einer Quelle bey dem 
Haufe ſelbſt entipringt. 

Die Kauffumme muf nicht erfent werden, 
fendern dieſelbe kann für 10 oder mehr Jahre 
gegen Caution auf dem Gewerbe a bleiben, 

Die nähern Aufſchluſſe über die Etabtiffer 
ment ertheilt, Briefe france erbittend, 

IR Wunderli, Ne 24. 
in Außerfihl. 

30. Zwei neue evale Färfer mıt Eifen gebun⸗ 
den, jrded 11 Eimer baltend, mit fehtjähri. 
gem guten Wein gefüllt, werden ſammethaft 
zu billigem Preis verkauft. 

31. Ellenreib Bamberger bat bie 
Ehre einem verehrungswürbigen Puͤblltum er: 
aebenft anzuzeigen, daf er den 11. Man von 
hier verreist, umd Freytag den 5, June mies 
der zurückkemmen wird, Bey diefem Anlaf em: 
pfiehlt ev feine in dad Fadı der Optik befanns 
ten Gegenſtande, unter Verſicherung beiter 
Bedienung. 

32. Ganz nahe an der Schifflande ein bei⸗ 
nabe son neu erbautes Wehnhaus, enthalt: 
tend 4 Wehnungen, 1 obere Minde, einen 
Krämerladen (jetzt zur Küfer-Boutirue einger 
richtet) und einem Keller, ber in vier Theile 
getheilt iſt. 

33. Bey Hutmacher Näf im Miederborf 
find immer erdenammäßtge Tſchako für Offie 
u und Untereffigtere von feinem umd ball« 
einem Ri zu haben, ebenfalls auch ganz 
leichte mit ZeidenPlüych überzogen. , 

34. Huf dem Zimmterplag unten an der 
Srodelhofer- Mühle liegen zum Verkauf eine 
Partbie ſchöne vellzählige Unterwaldner: Dach 
fdindeln , fo wie auch 2 1/2 eichene VBruck 
loben, eihene Felz · und eichene Täffslladen , fo 
wie auch tan, Brück: , Felze und Tärfelladen, 
Deoppellatten, halb Doppellaten und Dad: 
latten. Geſchnittenes Eichen Holz, eichene und 
eyene Gartenſtüde. 

35. Etwas noch in recht gutem Stand ſich 
befindendes Schtefferwerkjeug fammt Drebipin 
del mit 2 Degen unb emem Heinen guten 
Sichleifftein, mit 2 Potiericjeiben mit Geſtell 
fammt Schwungrad. Ein neh brauchbarer 
Gtättefen mittlerer Größe; gute eiferne ge: 
ſchmiedete Gewichtſteine und 4 Brettliihalen 
mit eiſernen Ketten, ferner eine gute Doppel: 
Hausthür mit Veihläg, Ihüren, Reniter , 
Faden u. a, m., an ber Sofgaf Po. 338, 

36. An der untern Kirchgaf bey der alten 
Eich im obern Gemach find fdhöne neue Ruh: 
better von verfehiedener Fagen mie aud) zu 
verfchiedenen Preifen immer ganz fertig zu ba: 
en; für bie Dauerhaftigkeit der dr eit fo 
wie fir alle wird garantirt. 

97. Die mterjeichnete bahier neu etablirte 
Bei und Feberhandinng hat für das Detail. 
häft auch einen Faden in dem Haufe des Vaters, 
Auartierhauptn. Steinbrüdel im Neumarkt 
Ne. 298. eröffnet, und brmgt fotches einem 
geehrten Publikum, befenders aber jenen Pros 











4. 
fe ——— 


feſſioniſten, welche ſolche Fabrifate verarbeiten, 
unter dem Bemerken zur Kenntniñ, daf dar 
felbit alle Gattungen Leder, aud) die weniger 
bekannten, j ®. Fayen » Indienne ꝛc. in vor⸗ 
üylih guter Qualitat und zu den billigiten 
Seiten zu haben find, 

Auch nimmt dieſelbe rohe Häute und elle 
der Schlachtthiere, entweder einzeln oder Ab 
kordweife käuflich an, und wird ſich fergfältig 
bemuhen, das ihr in diefem oder jenem Ge⸗— 
ſchafiszweig geſcheukte Zutrauen durch Solidi- 
tät zu rechtfertigen. 

Leder und Fell: Handlung 
von F. Steinbrüdel Zehn. 





Zu kaufen: wird begehrt. 


38. Zum Anfaufe dubioſer Current / Forde · 
rungen an thurgauiſche Einwohner fänden ſich 
Lebhaber nur rabattirter Baarzahlung gegen 
Eoftond:Behändigung. An wen man jich dies· 
falis in frankirien Briefen zunächit über nd: 
bere Auskunft wenden kann, jagt die Erpedir 
tion dieſes Blattes. 

39. Gute alte oder auch neuere Schuldbriefe 
und ſegenannte Rathhaus· Obligationen. 

40. Der erſte Jahrgang des Almanachs der 
dramatiſchen Spiele von Auguft von Kotzebue. 
Berlin 1303. 

41. Ein Schul Atlas. 

42, Wo vom 30. April bis Ende Map reine, 
nicht abgenemmene Mitch in grefier Quantität 
abaejett werden Fann, ut im Berichthaus zu 
erfragen; es müßte aber unverzüglich Anzeige 
davon gemacht werden, um das Nähere mund: 
lich zu beiprechen. 

13. Eſchene Fäfiben von 10 à 10 Maafi 
baltend , welche ned in braucbarem Stande 
find, aud) eine Dezimalwaag von 2 A 4 Cır. 

41. Eur alter aber noch brauchbarer fürfer: 
ner Waſſerkeſſel, circa 1 Tauſe baltend, 
und ein ebenfalls brauchbares Brockenmeſſer. 

45. Ein ſchen benugter, aber ned ziemlich 
gut beſchaffener Ueberrock ven mehr oder wer 
niger dunkler Farbe, 

16. Man wunſchte alte Kleider zu kaufen 
aus einem Privarhaus, in der Schmaßgrub 
Mo. 483, 4 Trerpen bed. 

47. Matt wunſchte einige Klafter, oder auch 
weniger, Turben zu kaufen je eher je lieber; 
H. Stadt Die. 187. 

43. Dan wunfdte ein Muſikpult 
zu faufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


49. 3000 fl. auf beveritehenden May gegen 
doppelte Unterpfante, 

50. Auf Kirchweih eine Wohnung in Mitte 
der Stade mit freyer Ausſicht, enthaltend : 
Wohnſtube mit einem heizbaren m. einem unheijz ⸗ 
baren Nebenzimmer, Öefellibaftizimmer, 2 
Kammern, Kuche und s. v. Abtritt, alles auf 
einem Boden, nebjt Keller , Plunders und Holz: 
behälter. 

51. Ein ſchenes mit freher lieblicher Aus- 
ſicht verſehenes großes Wehngemach auf einem 
Baden mit vielen Zimmern, nahe der ſchön— 
ften Yage der Stadt, zum Ausleihen auf Kirch 
weih bereit. 

32. Auf Kiechweih 1935_ein ſonnenreiches 
Wehngemach/ beitehend ın Grube mit Alkeven, 
4 Heinen Stube, Küdre, 2 Kammern , Keller, 
Pag zu Holz und Plunderkammer, Ein Zun: 
mer für een Herrn mir oder ohne Kott. 

53. Ein beitered Wohnzemah und Meben: 
zimmer, Kudw und 1 Kellerli von Stund an. 

51. Von Stund an 3 Zimmer mit Koſt. 

53. Zwei frobmütbige heizbare Zimmer nebſt 
Kot ven Stund an. 

56. Ben Stund am eim möblirted Zimmer 
mit fhöner Ausſicht; an gleichem Ort wunſchte 
man mehrere paar junge Tauben zu verkaufen. 

57. Man wunſchte 2 erdentlihe Koitgänger 
anzunchmen. An gleichem Ort iſt zu erfahren 
wo ein Sieck s. v Prerbebau zu verkaufen iſt. 

53. Em fehr frohmüthiges möblirees Zims 
mer ohne Koſt. An gleichem Orte eins der 
ihönften Männerorte in der Waiſenkirche. 

39. In Ne. 356. im Rindermarkt wünſcht 
man 2 ordentliche Tiidhgänger anzunehmen. 

co. Ein befled Zimmer nebit bürgerlicher 
Kot in Mo, 352. am Lindenhof. 

01. Wo man einem eder zwei Anaben nebit 















dal 


Kot und Legis neh gute Nachhülfe geben 
könnte , it im Berichthaus an erfragen. 

62. Das obere Gemach zum Kreuteck bei der 
Kreuzkirche Me. 197. it auf Kirchweih 1833 
au verleihen, beitehend in 1 Stube mie Neben ⸗ 
jimmer, 2 Kammern und Küche; 1 Ztege hö⸗ 
ber: 2 heijbare Zimmer, 1 Plunderkammer, 
Plab zu Hol und Torf, und ein Verſchlag 
im Keller, auf Verlangen auch etwas Gar: 
tenland. 

63. Ven Stund an iſt in einer angenehmen 
Gegend aufden Yande, mehrere Stunden von 
der Zrade, ein Haus für honette Leute in 
Empfang zu neben. Daffelbe enthält auf dem 
eriten Boden: Küche, Stube und Nebenitube ; 
auf dem zweiten Beden: 3 Kammern; auf 
dem dritten: eine Winde und eine Kammer. 
Nach Belieben Könnte mehr oder weniger Gar⸗ 
ten dazu überlaffen werben. 

v1. Auf Maytag zum Zommeraufenthalte 
oder fuͤr's ganze Jahr eine ſchöne frehmüthige 
Wehnung in der Umgebung der Stadt, ent 
haltend 2 Stuben , Cabinet, 3 Kammern, 
1 Kühe, Keller, Winde, Zinne und Antheil 
an einem arten. —— 

65. In Außerſihl auf kunftige Kirchweih ein 
Wohngemad von 2 Stuben, 2 Nebenfam: 
mern, 1 Kuͤche, alles unter einem Schloß , 
nebit 1 Windenkammer, Holzbehälter, Keller 





"| und 1 8. v. Abteitt. 


60. Ein Wehngemah, enthaltend 1 Srube, 
Kücye, Kammer, Kellerli und Holzbehälter, 
in ettingen nabe bei der Stadt, wegen Zus 
fall ven. Stund an anzutreten. 

67. Durd Zufall it von Stund an ein ſchö⸗ 
ned Wohngemady zu vermierhen, enthaltend 1 
Stube mit Mebenzimmer, 1 Kuͤche, 2 Kam: 
mern, 1 große Winde, 1 Keller, bei Heinrich 
QTuggener im Riesbach bei der obern Brücke, 

63. Ven Stund an eder auf kommenden 
May_eine frohmtichige Kammer, gang nahe 
der Stabt, mit oder ohne Koll. 

69. Eine heitere Kammer für eine Perſen, 
die ihren Werdienit außer dem Hauſe bat, 
Platz in der Stube und Küche, ven Srund an 
ausjuleihen De, 351. im Rindermarkt. 

70. Eine fehr ihöne große fennenreihe und 
treckene Kammer ſammt Mebenkümmercen, 

71. Ein Yaden an, einer der gangbariten 
Strafen auf Kirchweih. 

72, Ein Weiberort Me. 61. beim Brofmün: 
fer, ein dito Ne. 420. in der Waiſentirche, 
zwei ſolche beum Fraumun der Mo. 255. u. 252. , 
zwei Männerorte ebendafelbft Mo. 893. 1. 997. 

73. Ein Schopf, 1 Pferdeitallung mu 5 
v. — 1 Magazın. 

74. ®ei Öreger Auer in Füritenberg bei 
Denaueidyingen jind mehrere recht qute Kur: 
Efet zu haben. Es Boiter_ einer pr. Woche 
1 Broͤthle. und für das Herbringen bezahlt 
man 2 Brthir. 

75. Von Stund an ein ſchönes fennenrei- 
ches geräumiges und beizbares Zimmer mit 
eder ohne Moblen , auf Dorf. 

76. Eine ſchöne Stube mir Cabinet und 
Wandkaſten Cohne Möbeln ) ut nebit guter Koſt 
an 1 — 2 Herren oder Frauenzimmer jos 
glady zuvermiethen ; am gleichen Orte wurs 
de man auch einigen Perfonen die Kot allein 
geben. 

77. Eine angenehme Wohnung im Freyhof 
in Waãdenſchweii ut auf May zu bejiehen für 
Sommer Aufenchalt eder auch fur beliebige 
fängere Zeit. Mäbere Auskunft giebt der Ei⸗ 
genthumer Haufer jur Treu. 

73. Eme fornenreibe Stude mit Nebenta⸗ 
biner, beyde möbliert. Auf dem gleichen Dos 
den cin greſies, geviertes, möblirtes Zunmer ; 
auf Verlangen eine dazu gebörende Kuche; 
man würde es janımerbaft oder einzeln mit eder 
ohne Koſt verleihen, an der Auzuſtinergaß— 
De 208. 

79. Bey Frau Irminger No. 531. gr. Stadt 
find von Stund an mehrere ſchöne möblierte 
und unmöblirte Zimmer mebit Koit zu haben, 
aud) Könnte einigen Herren letztere alleın ges 
geben werden. 








Zu entlehnen wird begehrt. 

80. Auf Kirchweih ein fonnenreihes und be 
auemes Wohngemad), enthaltend : 2 Zruben, 
2 33 Kammern, Küche, Keller u. j.w. Am 
tiebften auf dem Hirſchengraben, Kirchgaſſe 
eder untere Zaune. 


m — — 


———— — — — — — — — 


‚Bi. Es wird in der Umgebung ber Stadt 
eine Wohnung für den Sommer: Aufenthalt ge 
fucht dieſelbe müßte aber ein Zimmer ebener 
Erde enthalten. 

82, Man wunſcht auf Eünftige Kirchweih 
ein Wohngemad oder ein ganzes Haus mır 
4 — heijbaren Zimmern, 2 Cabunet umd 
Zubehör, ın der Stadt oder in den nachſten 
Umgebungen. 

83. Fur eine Heine ſtille Haushaltung ehne 
Kinder, wird auf kunftige Krchweih eine ge 
räumige_ und frehmsüchige Wehnung geſucht 
in der St, Peterdgemeinde. 

84. Auf fünftigen Juni oder Kurdweih eine 
Wohnung mit 3 — 6 heijbaren Zunmern, ci 
nigen Kammern X. + 

35. Wer in der Nähe der Stadt einen Tiſch⸗ 
ert mit einem eignen, beijbaren Zimmer fucht, 
it im Berichthaus zu erfragen. 

80. Auf künftige Kirchweih einige Zimmer, 
mweven eines als Schreibſtube gebraucht werden 
Könnte, wo möglich in der Mitte der Stadt. 
Man würde nöthigen Falls auch eine ganze 
Wohnung übernehmen. 


Nachfragen nach Arbeit. 


87. Endsunterzeihnete macht ihren werthen 
Goͤnnern bekannt, dafi fie nun ihre Wehmung 
vom hintern Gräbli an die Elſaſſergaſſe Ne. 
444, im Aten Stock, verändert hat; fie em 
pfiehlt fi aufs neue zum Waſchen und Glan⸗ 
zen der Nöde; fie wird das ıbr Amertraute 
aufs beite beforgen und ın billigem Preis. 

Frau Süni, Glanzerin. 

83. Endsunterzeichnete maht einem €. 
Publikum die Anzeige, daß fie von heute an 
wieder Lemwand und Baummwollentücher, Ba 
den und Garn zum Wteihen, fe mie auch 
Garn zum Sechten für die Bleiche der Herren 
Söhne von Gottlieb Hünerwadel ın 
Lenzburg annehmen wird; auf gute und ferg 
fültige Behandlung des ihr Anvertrauten kon · 
nen ſich die refp. Kunden ruhig verlaifen, 

Züri im April 1935. 

Wirtwe Hiryel geb. Diebelt , 
zur Treu Ne. 423. gr. Si. 

89. Eine eben fe wackere als gebildete Wahd« 
perfen in einem Alter von 50 Jahren, dis ih 
die mente Zeit ihres Vehens in den größten 
Hauptitidten Deurfdlands aufgehalten bat, 
De auch alle weiblichen Geſchäfte ohne Aus · 
nahme verſieht und für alles die beiten Zeugs 
nüfe befittt, wünſchte als Haushälterin ber bra 
ven Veuten angeiteilt zu werden. Das Mir 
here iſt bei dem Unterzeichneten zu vernehmen. 

La mlin, Staorihreber, 
in Schaffhauſen. 

90. Man wuͤnſchte eine Tochter ven 17 Jah · 
ren bey einer Herrſchaft in hieſiger Stadt ju 
verforgen; fie mürde ſich zu Bergung von 
Kindern qut eignen, und leiie ſich aber aub 
zu allen Hausgeſchaften willig brauchen. 

91, Eine rechtſchaffene Perſen, die de 
S hneiderep gut gelernt hat, wünf.hte bier als 
Selferin in Condition zu kommen eder als 
Stubenmagd; te würde ıhre Arbeit treu und 
fieißig verrichten und fünate von Stund an 
eingehen. 

92. Eine Perfon mit quten Zeugmiſſen ver: 
ſehen, wuͤnſcht einen Maß als Kücdenmasd 
zu erhalten ; fie Könnte ſogleich eintreten. 

93. Es wunſchte eine betandene Magd an 
einen erdentlihen Platz zu gehen eder zum 


Spetten. 

9. gig Pirfon, welche in den Baus 
gef haͤften gut bewandert at und que Zn: 
ten vorweijen kann, wunſchte euren Dienit als 
Kellnerin oder an einen Drudennlad ; ſie kann 


ſogleich eintreten. 


aan Bm — 
WachEragen nach Arbeitern. 


3. Es wird eine Dienſtmagd verlangt, wel: 
— verweiſen kann; nebit den 
Hauszefharten ſellte fie etwäs Gartenarbeit 
Eenmen, in 9 Tagen Kennte ſolche eingehen. . 

96. In eine Conditerey in der Schweiʒ mu? 
ein geiitteter , wehlerjogener Lehrling gefucht ; 
mäberes an der Thorgaſſe No. 13. 4u erfragen. 

97. Eine Schneiderin wünſchte 1 bis 2 webl- 








erzogene Töchter in die Lehre zu nehmen, mit 
oder ohne Pehrgeld. 

93. Man münfchte einen Anaben der bad 
Landfhaftmahlen und Zeichnen lernen möchte , 
än die Fehre zu nehmen; er Fönnte von Stund 
an eingeben. — 

99. Es wird ein ordentliches Dienſtmadchen 
aus Schwaben ſogleich in einen guten Dienſt 
verlangt ; fie muß neben quten Zeugniſſen ber 
weifen Können, daß fie fämmtlihe Hausge- 
fdräfte zu verrichten veriteht. 





Naehkragen nach Derlornem. 


100. Festen Donnftag Nachmittag verlor ein 
Freauenzimmer eine gelvene Halskette von der 
arehen Hofſtadt bis zum Hirſchen; dem redlis 
hen Finder wird ein dem Werth anjtändiges 
Trinkgeld verfprochen. ul 5 

101. Es it legten Mittwoch den 22. dieß ein 
Bürgichaftsihein verferen geganıen , von der 
Schuhmachern bis oben an die Steingaſſe; der 
Finder ift gebeten, ſolchen gegen Erkenntlich- 
keit im Verichthaus abzugeben. ER 

102. Den 21. Aprit it vom Hard bis Zürich 
ein blauer Mantel mit ſchwarzem Halskragen 
und 2 Kragen verloren gegangen ; der rebliche 
Finder wird erfucht, ihn gegen ein anftindi- 
ges Trinkgeld zurüdjugeben. . 

103. Samftag den 11. dieß gieng ein Schlüſ⸗ 
fel verloren ; der Finder und Rüdbringer hat ein 
Trinkgeld zu gewärtigen, ß . 

104. Freitag den 10. April iſt ein weißer 
Spighund mannlicher Art in der Nahe des Helm 
baufes verleren gegangen. Wer allfällig fol 
hen aufgehoben hat, oder darüber Auskunft 
ertheilen Kann, iſt erſucht in Me. 3. in Star 
delhofen gegen ein anftindiges Trinkgeld Ans 
zeige zu machen. Der Hund ift ganz feifch 
halb geicheren, das rechte Obr iſt etwas bräun:. 
licht und im untern Kisfer fehle ihm ein vor 
derer Zahn. 

105. Am h. DOftertag, circa 9 Uhr Abends, 
üt bei Hrn. Speifewirth Bauer an der Marks 
safe aus dem gewohnten Gefellihaftsgimmer 
ein dun felgrauer, mit röthlichem Stoff melirter 
Mante mit Ermel und Sammetkragen und 
großem fülbernen Haft und Daran ſich befinden: 
den Ketteli, vorn am berunterhängenden Kra⸗ 
gen mit 24 Heinen Andpfen verſehen, ab Sans 
den gekommen, Wer ben Entwender mit Nas 
men bezeichnen kann, bat eine angemeilene 
Belohnung zu erhalten. - 

108. Sonntag Abends , den 19. April, verlor 
jemand entweder in der Abendkirche zum Peter 
oder aus derfelben einen ſchwarz feidenen Seckel 
mit Quaften, darin fih ein weißes Mastuch , 
mit M. T. bezeichnet, befindet, nebit einem 
Scylüffel ; der redliche Finder iſi gebeten, fol: 
dyes gegen ein anitändiges Trinfgeld in der 
Schmaljgrub Ne. 494. abyugeben. 

107. Sonntags den 19. April lief eine Mad 
den Hausſchluſſel liegen bey Hrn. Mäf, Klein- 
bädf, im Nenmveg; man bittet gegen Erkennt: 
tichkeit um gefällige Zuruckgabe. . 





Ageigen von Gefundenem. 


103. Es hat jemand leßten Freitag ein Held 

beutelhen gefunden , welches dem Eigenthumer 
nad) geuauer Beſchreibung und Entridtung 
——— ——— wieder zugeſtellt werben 
wird, 





Amtliche Argeigen, 

109. , Anisign 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß alle 
Jünglinge — ohne Ausnahme — welche ander 
oberen Induſtrieſchule Lehrgegenftände zu be 
ſuchen wänjhen, ih Montags den 27, April 
Pre! 2 Uhr im Gymnaſialgebaͤude einzufinden 

aben. 

Zurich, den 24. April 1835. 

” Im Mamen des Yehrerfonventes 
der obern Induſtrieſchule 
der Aktuar 
Profeiler Redtenbader. 

110. Publifation, 

Montags den 4. M, ä i 
eine öffentliche Gant über een ma 
4 und Fang Stüde Eihenheh u. f. f., 
te im offenen 9 je des iegen 
er Werkhofes liegen , 

Kauflicbhaber find eingeladen, ſich an dem 


145 


benannten Tage Vormittags 9 Uhr im Werk 
hefe zur DVeriteigerung einzufinden. 

Züri, den 24. April, 1833. 

Aus Auftrag des Staatabaudepartements 
F. Vogel, 
Secretär. 
110, Montag den 4. May 1835 wirb auf 
öffentlicher Sant, unter Vorbehalt der Natifir 
cation der SchanzenCommiſſion, die freie Bes 
nutzung nachfolgender Schanzentheife ben Meift- 
bietenden uͤberlaſſen. 
In der arofien Stadt : 

das St. Leonhard Bellwerk als Schanzenlehen 

mit Me, 37. bezeichnet; 

der untere Theil des Rãami Bollwerkes Ne, 30. 

der Winkelwieswall. 

das Geifberger Ravelin Ne. 11. 

der Geiberger Hauptqraben Ne. 16. Lit. a. 
In der Heinen Stadt: 

die Pelifan Courtine Me, 15. 

Die Gant wird auf den Focalitäten felhft ab- 
gehalten, und zwar in obiger Felgeordnunq; 
diefelbe beginnt auf dem Sr. Leenhards Bell 
wert nabe bei der Wohnung des Waibel Riffel, 
um 8 Uhr Morgens, und findet für das ein ⸗ 
zelne Leben kl. Stadt Nachmittags 5 Uhr ſtatt. 

Die nähere Angabe über den Umfang und 
Yage diefer Lehen , fo wie die Gantbedinqniſſe 
fönnen in der Kanzley des Raths des Innern 
eingefehen werden. 

Züridy den 15. Aprif_1833. 

Vor der Schanjen ⸗Commiſſion 
das Secretariat. 

tt. Es wird anmit befannt gemacht, bafi 
vom 28. dieſes Monates an die Obergericyts: 
Camley ſich nicht mehr in ihrem bisherigen 
Local im SHinteramtsgebäude befinden wird, 
Die vordere Hausthüre (neben ben Caſine) 
dient ald Eingang. 

Zurich den 23. April 1835. 

Canjiey des Obergerichtes 
in deren Namen 
der Unterfchreiber 
Römer. 

11%. Da dem feiner Zeit als Beſitzer des 
Ruͤbenſoerger · Hofes faillit gewordenen Johan: 
ned Sanı von Rorbafi, im Bezirk Vita, 
ein Erb zugefallen ift, fo hat das Bezirksge- 
richt Bülach die Collecatien über daſſelbe ans 
geordnet. In Felge deifen werben aus Auf: 
trag deifelben die Gläubiger des bemeldten Ganz, 
welhe damals in Verlurſt geriethen‘, peremte: 
riſch aufgefordert, Donnerftage den 14. naächſt ⸗ 
künftigen Maymonats, Morgens um 8 Uhr, 
auf dem Gerichthaufe ın Bülach ver dem Be: 
jirfsgerichte daſelbſt zu erfheinen, um ben der 
über das fragliche Erb verzunchmenden Collo⸗ 
catien ihre Rechte geltend ji machen. Den 
Ausbleibenden wird nachher kein Befcheid mehr 
ertheilt werden. 

Gegeben ben 13. April 1335. 

Aus Auftrag des Bezirfägerichtes Bülach 
die Kyburgiſche Netariats-Canzley 
in Winterthur. 

I. Rud, Geilinger, Landſchreiber. 

113. Publication. 

Zu Fertfeßung der über Samuel Mengge 
Guggenheim ven engnau unterm 15. Jumi 
1832 angebahnten, feither durch angeordnete 
Unterfuchungen und Zwiſchenverhaͤndlungen ver: 
ſchebenen Gantverhandlung haben wir muns 
mehr auf den g4ten kommenden Monats May 
weitere Tagsfahrt angelekt. Dieſes wird den 
Kreditoren deffelben zu Beſorgung ihrer Rechte 
bekannt gemacht. Die Ausbleibenden hätten 
die nachtheiligen Folgen an ſich ſelbſt zu tragen. 

Zurgady den 15. April 1833. 

Der SerihtsPräjident 
Welten. 

Der Geri chtsſchreiber 
Häfeli 

174. Gantpublikatton. 

Nachdem die Erben des verſtorbenen Joſef 
Keller, von Döttingen, geweſenen Schulieh⸗ 
rer in Klingnau, den Antritt feiner Verlaſſen⸗ 
ſchafismaſſe ausgefhlagen, fo hat das Bezirke 
gericht über denjelben die Sant ald unvermeid: 
lic) erkennt, Es werden ſomit diejenigen, weldye 
an demielben rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder demfelben zu thun schul« 
dig find, aufgefordert, ühre Anſprachen mehl- 
befcheiniget und mit den Original⸗Schuldtitein 
verfehen,, ihre Schuldigkeiten aber in wahren 
Treuen , beides bis und mit dem 14. fünftigen 


Monats May bei Verlurft ihrer Nechte der 
Gerichtskanzleh Zurzach einzugeben. — Als 
Gantverreditfertigungstag it aber ſodann Don · 
neritag der 14. Map daraufhin angeordnet, 
an welchen fänmtliche Glaubiger früh 8 Uhr 
vor biefigem Bezirksgericht zu Beſorqung ihrer 
Rechte, entweder perſönlich oder durch Bevell: 
mächtigte zu erfcheinen baben. 

Zur jach den 14. April 1335. 

Der Gerichtspräfident 
Welti. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli 
115. Es wird biemit zur Öffentlichen Kennt · 
nih gebracht, dañ Jaft. Anna Ochsner von 
bier, dato feihaft in Rorbas, mir Ruͤckſicht 
auf ihre Geſundheitsumſtaͤnde, welche ihr die ger 
börige Verwaltung ihres Vermögens unmög« 
fi) machen, unter Bevogtigung gefeßt, und 
ihr in der Perfen des Herrn Schirmſchreiber 
Paur dahier ein Boat beigegeben wurde, 

E3 wird daher Jedermann erinnert, ſich 
mit derfelben direste in keine rechtliche Verbine 
dungen zu feßen, fendern fih an ben bejeich- 
neten Vogt zu halten, indem einjeitig von 
derfelben eingegangene Verpflichtungen als nicht 
eingegangen betrachtet, und Niemandem das 
für Mecht gehalten würde. 

Züri, den 6. April 1335. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
J. Eſcher. 


116. Die in hieſiger Stadt verbürgerten 
Schüler des obern Gomnaſiums oder der Hoch⸗ 
ſchule, welche fi dem Studium der Iheolos 
gie zu widmen gefennen find oder bereits wid · 
men, und fib um ein Stipendium aus der 
TIhemmannifchen Stiftung bewerben wollen , 
haben fih binnen 14 Tagen vom Darum” der 
Ausihrabung am, mit den erforderlichen Zeug« 
niſſen verfehen , bey Sr. Hochwürd. HHerrn 
Antiſtes Gefiner fchriftlih anzumelden. 

Zürich, den 23, April 1935. * 

Namens der Verwaltungs Commiſſion 
der Themmanniſchen Stiftung 
das Actuariat 

117. Bant- Anzeige 

In Folge ertheilter Verflberungs = Berwilli« 
gungen werden nachfolgende Gegenſtande: 
nufb. und tann. Commeden, Käften, Tiſche, 
Beitſtatten, Seſſel, ein: und zmwenidläfige 
Berter, 1 Stocduhr mit ſchwarzenn Gehaͤus, 
Eüpferne Warfergelten, Pfannen , Theefeifel, eine 
beträchtliche Parthie gefärbter ſchleſiſcher Faden 
im Paqust zu 3 Ded Strängden ‚ mehrere Pas 
et ſchwarzes Garn, gefärbte und gebleichte 

auniwollentücher, 1 blautüchener Mantel, 1 
mefling, Trommel, Ferner 1 geld. Damenuhr, 
goldene FrauenzimmersKetten, Ringer und 
Ohrenringe, ſilb. Ei und Theelöffel, in der 
gewohnten Gantitube auf dem Helmhaus 
Montag den 4. May und folgende Tage, fo- 
wohl Ver: ald Nachmittag verileigert und dem 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung tiber 
laffen, wozu ein E. Publikum freundſchaftlich 
einladet f 

Zürid den 20. April 1835. 

3.3. Nüfdeler, 
tabtammanın. 


118. Unter Aufiht und Yeitung des Gemeind ⸗ 
rathes Zumifen wird Montag den 27. April 
183, Nadymittags um 6 Uhr, im Wirihs · 
hate in Zumifen eine Öffentliche Gant abge 
halten werden über den aus dem Auffalle der 
Gebrüder Heß herrührenden Gewerb zu Wal 
titon , beftebend in: 

1 Bebaujung und Hofſtatt fammt Schopf 
und Schweanftall, 1 Scheune und Beſtal 
lung ſammt Wagenfchepf; der Hälfte an 
einem Trettgebäube und Zrette, 4 boppelten 

Speicher ſammt Keller darumter 7 1 Kirchen: 

ort in der Kirche Zumiten, 4 Brig. Hanf- 

land, 2 1/2 Juchart Baumgarten, 3 3/4 

Juchart Wiefen und Terfland, 7 1/4 Ju: 

hart Ader, 4 — Juchart Holz. 

Ferner: 

4 Behauſung und Hofſtatt ſammt Schopf 

und Scweinftall, Bel und Terfbehälter 

und Pla vor dem Haufe, 1 Scheune und 

Vertallung, die_ Hälfte ZTrottgebäude und 

und Trotte, 1 Kirchenort in der Kirche Zur 

miken, 1 Vrig. Hanfland, 2 1% Jucart 

Kraut» und Baumgarten, 11/4 Miefen und 


Terfland, 3 1/4 Iuchart Ader, 4 3/4 Ju 

chart Hol; und Boden. 

Kaufliebhaber find freundſchaftlich eingela- 
den, an benanntem Tage ſich zu der Veritei- 
gerung zahlreich einzufinden. 

Die Gantbeamtung Zumifen 
für dieſelbe 
Befihard, Cerretär. 

419. Dem €. Publikum und hauptſächlich 
den mit dem Cantenal-Armenfond und dem 
Stiftsfond in Geſchaftsverkehr ſtehenden Per: 
fenen, wird anmit angezeigt, daß mit kuünfti⸗ 
am Maptag das Vılreau der Stiftsbeamtung 
m Hauſe No, 328. an der Oetenbachergaſſe 
fich befindet, 

Beogel, Stiftdamtmann. 

120. Gant- Anzeige. 

Dienftaa den 23. dieh, Morgens 8 Uber, 
wird im Schepf hinter dem untern Gräbli, 
dem Am. Vogel, Pfilter, angebörend , eine 
Verſteigerunq abgehalten über einen vollſtaͤndi⸗ 
ven in beitem Stand ſich befindenden Wagner 
MWerfjeug für vier Gefellen, ferner einen be 
beutenden Vorrath von verſchiedenen Holzar⸗ 
ten, wozu allfällige Kaufliebhaber freund ſchaft ⸗ 
licht eingeladen werben. 

Züri den 23. April 1895. 

I. J. MNüfheler, 
Stadtammann. 

121. Da der vorgeſchriebene jährliche agree 
Bann der Fiſchenzen im Zürich ſee feinen Anfang 
aenemmen hat und bis auf weitere diefifällige 
Publication fortdauert, fo wird in Bezug der 
ausihliehlid der Stadt zugehörenden Allmend 
im Zürichiee, alles und jedes Fiſchen, auf was 
Art und womit es auch immer fenn möge, 
mährend dieſer Bannzeit des ganzlichen bei 
Strafe verboten, einzig mit Ausnahme der 
aroßenTradt und dem Hegenen nah Blau 
ling , wie bis anbin gebräudhlid). 

Actum den 48. April 1835. 

Namens der Stadt⸗Polizey Commiffien 
das Serretariat. 

122. Ed wird Mittwoch, den 29. April im 
Gemeindhaus Hottingen eine Gant abgehalten 
werben : 4) über zweiichläfige Wetter und Bett ⸗ 
ſtatten; 2) nufb. und tann. Käften, Seſſel 
und Stühle; 3) mehrere Zettelrahmen ; 4) eine 
evale Sechtſtande, Küchengeſchirt nebſt andern 
hausraͤthlichen Sachen, weju Kaufliebhaber 
freund ſchaftlich eingeladen find. Die Gant 
nimmt ihren Anfang Mergens 8 Uhr. 

Hottingen den 21. April 1835. 

Für ben Gemeindrath 
ber Präjident 
Widmer. 

123. Befanntmahune. 

Den Bezug der Vermögens, Erwerbs. und 
Einfommensiteuer fürdas Jahr 183 1 betreffend, 
verordnet der Veichluß des Groſien Mathes 
vom 18. December 1834: — „es fell das 
Vermögen mit einem Franken ven 1000 Frans 
fen, Calle mit dem gedeppelten derjenigen was 
für 1833 bejegen werden) ber Ermerb und 
das Einkemmen hingegen ın nehmlicher Claf: 
sen = Eintheilung und ganz jo wie für 1833 
verſteuert werden.” — 

Um nun hiezu die erforderlichen Einleitun⸗ 
gen zu treffen werben ſaͤmmtliche Einwehner 
der hiefigen Stade ohne irgend melde Aus: 
nabme, (die Reuerpilichtigen Dienftbeten mir 
mbegriffen), welche für das Jahr 1834 der 
Steuer zum erften Mahle unterliegen, ſowie 
diejenigen welche ErHärungen über Vermeh⸗ 
ung oder Verminderung ihres Vermögens, 
Erwerbes eder Eintommens ju machen um Fall 
find, nahmentlich ſelche, deren Vermögen 
eder Erwerb wegen eingetretener Veränderun ⸗ 
nen durch Verheyrathung, Theilung, Erb⸗ 
ſchaften, Errichtung einer eigenen Haushal⸗ 
ung it. ſ. w. ſich verändert hat, ammit auf 
gefordert, und zwar unter Andrehung einer 
Bufe von 2 Franken, die einem jeden Saum⸗ 
feligen auferlegt würde, vom 21. des laufen 
den Menaths an auf dem biefigen Stadthaus 
Cteuerformulare abzuholen, und diefelben bis 
feäteitens den 2. des Fünftigen Monaths May 
mit den erferderfihen Erklarungen verſehen 
dafelbit wieder abzugeben; mwoben ju bemerken 
it, daf bei Anzeigen allfälliger Veruunderungen 
bed Vermögens oder Erwerbes die Angabe das 
mit iu verbinden iſt, auf welche Art und 
Weife tie Verninderung erfelgt jey„ und dafı 
für alle diejenigen melde feine Stcuertermu. 
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lare abholen, die an die vorher gehende Steuer 
neleifteten VBenträge als Grundlage für bie 
dermalige Taratien angenemmen werben. 
Zum Behuf des Abbolens und der Wieder: 
eingabe der Zreuerfermulare iſt auf dem 
Stadthaus ein eigenes Bureau eröffnet, im 
welchem vom 21. Aprit an bis zum 2, May 
(mit Ausnahme des Sonntags) täglich ven 2 
bis 4 Uhr Nachmittaqs Beſcheid ertheilt wird. 
Würde wieder Ermarten irgend jemand ben 
bis zum 2. May anberaumten Termin verfäus 
men, fo wäre berielbe nicht nur in die oben 
angebrobte Buße verfallen, ſendern er hätte 
aud den Madıtheil, mit allfalligen Neclama- 
tions « Begehren nicht weiter aehört werden zu 
fönnen, einzig ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 
Zurich, den 14. April 1835. 
Nahmens des Stadtraths 
die Kanzley 
Nüfheler, Stadtſchreiber. 
124. In Felge ſtatt gehabter Translecation, 
wird das rer. Publikun benadhrichtiget, daß 
mit dem 24. April 1835 das Stempelamt ſich 
in Me, 132. H. Stadt an der Schlüffelgaf 
befindet. 





Dermischte Anzeigen. 


125. Wer Bücher von ber Gymnaſial · Biblio 
thef bei Handen bat, wird anmit aufgefordert, 
diefelben im Laufe diefer Woche zum Behuf 
der Reviſion zurücjuitellen, und jwar Den 
neritags und Freytags ven 1 — 2 Uhr, Sam⸗ 
tags von 1 — 3 Uhr. Wer dieii verfäumt, 
bei dem werden fie auf feine Koſten abgehelt 

ürich, den 27. April 1835. 
Der Bibliothekar. 

126. Nachbenannte am Hohen- Donnerſtaq 
in das Sackli beym Predigern zu Gunſten bes 
Waifenhaufes eingelegte Gaben , als 

of. 32. von G G., und 1 fl. 10 f. von 
einem Ungenannten verbanft den freundl. Gon⸗ 
nern dieſer Anſtalt auf das herzlichite 

Verwalter Heidegger. 

427. Eine Feſtgabe 2 fl. 18 . für die Ars 
men biefiger Gemeinde ven S. G. aus Zürich 
eınpfangen zu haben, befcheint mit herzlichen 
Dante 

Stalliken den 21. April_1833. 
Befbard, Pfr. 

423. Den verehrten Jugendfreunden biefiger 
Stadt wird angejeigt, dañ die Prüfung der 
Zöglinge des Weiſenhauſes Mittwoch den 29, 
Aprit Bor und Nachmittags und Denneritag 
den 30. April Vermittags im Waiſenhauſe fetbit 
Statt haben wird, wozu diefelben freundichaftr 
lich eingeladen werden. 

Züridy den 14. April_1335. 

Vor der Sichulpflege 
das Serretariat, 

129. Die Lobl. Zins « Commifjten hat ange 
ordnet, dañ die ven ihr zu bejiebenden, mit 
nähitfünftigem May verfallenden Zinfe, an 
nachbenannten Tagen an gewohntem Orte 
auf der greßen Hefſtadt Me. 482 größere 
Siadt bejonen werden Fönnen, als: 

Dienitags den 21. April 
Dennerftags den 23. April 

an jedem dieſer beiden Tage, von Morgent 8 
bis 11 Uhr, und Machmittags ven 2 bis 4 
Uhr. Sodann 

Dienftags ben 28. April 
Dennerſtaqs den 30. April 
nur des Machmittags von 2 bis 4 Uhr. 
Formulare zu Zins» Quittunaen Eönnen an 
dem nehmlichen Orte abgeholt werden. Au 

Abforderung ven Zinfen it nothig, daß für 
jede Capitalveft "eine befondere Quittung ein 
gereicht werde, melde deutlich die Nummer 
der Obligation und den Namen des urjprüng: 
lichen Belikerd derfelben angebe, und weldye 
die Unterichrift des Beziehers des Zinfes ent: 
halte. Alle Quittungen für Zinfe, deren Ber 
tray 50 fl. oder darüber ik, muſſen auf geſetz ⸗ 
lihen tempelpapier geſchrieben fern, und 
es werben feine Zinſe auf Quittungen hin ab 
gereiht, welche ven diefer Anordnung abwei⸗ 

hen. 
Zürich, den 17. April 1833. 

Der Kaffier 
der Lobl. Zins Commiſſion 
Matthias von Oreil. 

130. Die Unterfchriebenen geben fidy biermit 

die Ehre anzeigen, daß das Bab chin: 


nach dieß Jahr mit dem 17. May wieder er 
öffnet wird. 
Rohr und Rauſchenbach. 

131. Anzeige 

Untergeichneter zeiget biermit feinen verebr 
teiten Herren Gönnen an, daß er feine Wahr 
nuna in Außer · Stadelhefen verlaſſen, und üb 
in Me. 360. im Rennweg befindet. 

Johannes Kläti, 
Kupferdrucker. 

132. Man wunſchte von dem Constitution- 
nel- Neuchatelois, ven den jtet wöchenzlich 
3 erfheinenden Rumero, nur eine aegen eine 
au beftimmende Gebühr zum Packen im er: 
halten. 

133. Bleiche⸗Niederlage. 

Die Miederlage für die ſeht empfeblensiwer 
the Natur: und Schnell · Bleiche aller Arten 
Tücher und Garne, des Hm. I.9. Sarer 
in Hallwyl, it auch diefes Jahr wieder bey 
Hirzel und Comp. unterm Rüden. 





Preise der Cobensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Meifer Brotſchlag 
Schwarzer Bretſchlag 
Das Pfund Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmehl 
Dr Mutt Rogqen 
Bohnen 
" » Erbiensn. bis 
„ee Gerfte 
Das Viertel Hafer 19 fi. Bid 
1 Pfund des beften Rind fleiſches 
2 geringeres dito 
» Kub: und Hagenfleiſch 
des beiten Kalbfleiſches 
gutes bite 
” geringeres dito 
w  Scaffleiih 
" Echweinfleiſch 
Gei⸗· unb.Bechleiich 


6. bir. 
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Ill iaanuliilum 
Mltyaaallafiııl!ieosal 


Nun namnun itiiinnen 





Bratwürſte 
gediegene beſſere 
geratgere 
Derkündigungen. 
Eben 


Aus der Großmünfier:-Gemeinde, 
Hr. Heinrich Denjler, 
Jaft. Dorothea Wul. 
Rudelf —— von Albis: Affoltern, ſeñh. 
in bier, 
Jaft. Catharina Schneider ven Hadlıken, 
Pr. Hinweil. 
Aus der Frauminfier-Gcmeinde 
Sr. Salemen Wir, 
Iafr. M. Etifabetba Corredi. 
Heinrih Simmier, 
Iyfr. Elifaberha Weilemann ven Stabel, 
Pfr. Obermwinterthur. 
Aus der St. Peter-Gemeinde 
Hr. Jakeb Befibard in Enge, 
Jafr. Eliſabetha Nägeli von Abit Affeltern. 
Aus der Prediger-Gcmeinde. 
ob. Georg Faſi von bier, 
Barbara Yus von Stuttgart. 
Mite. Felir Walder von Maur, ſeßh. in bier, 
Jafr. Magdalena Wir. 
Jadob Baumann ven Otuken, . 
Igfr. Barbara Bachofen ven Biſiken, beide 
Pfr. Junau, ſeñh. in bier. 


Berftorbene. 

Hr. Heinrih Hei, geweiener Profefer, 
feines Alterd 96 Jahr, ülterter Xirger. 
Mitr. 54. Heinrich Vehmann, Steinmes ‚von 
Unteritraf. Mile. He. Jafed Maurer ven 
Hirdtanden. Seinrih Peter ven Hedingen. 
Cafpar Noth, Jaked Nerh fel. ven Aleten 
ehl. hinterl. Schn. Jos Hieltand, Hein« 
rich Hieſtand fel, ron Richtenſchweil eh. 
hinter. Schn. Ar. Regula Wegel, Hrn. 
Salemen Ren Fähre fel. ehl. hinter. Br. 
Witte, ihres Auers 85 Jahr. Pr. Regula 
Wer, Hrn. alt Obmann Heinrich Hetzhalb , 
des Gelbarbeiters, ehl. gel. Hausfrau. Br. 
Barbara Gering , Heinrich Nüegg von Baum⸗ 
ebt. gel. Hausfrau, und Verena NEgl ven 
Oetweil, Pfr. Weiningen. 





Nro. 35. Donnerfiag 


Zürcherisches 


den 30. April 1835. 


Wochenblatt. — 


Dei 3. J. Ulrich 








I: 


im Berichthaus, neben der Poft. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Antündtianng. 

In der Geßnerſchen Buchdruckerei iſt zu has 
ben: Bruchſtucke aus der erſten Saiſon im neuen 
Theater zu Zurich; fo wie meine Stellung das 
bei als Direkter. Herausgegeben von Ferd. 
Deny. Preis: 6. Der Uxcherfhuß uber 
Druck md andere etwaige Koſten fell zu 
Schillers Denkmal eingeſendet werden, 

2. Einem verehrungswürdigen Publikum 
madye ich hiermit Die eraebene Anzeige, daß 
ich mein bisher in dem Gaſthef zum Falken 
aufterhalb Stadelhofen betriebenes Gefchäft Forte 
führe in dem Haufe Hrn. Cramers auf Derf 
Me, 127, Ede der Röfiligafz inden ich für 
das mir geſchenkte Zutwatien höflich danke, ers 
laube ib mir meinen wehlafertirten Verlag 
von Pendulen, Herren und Damenslihren mit 
und ohne Nevetition mit Cylinder, in Gel 
und Silber beſtens zu empfehlen; für Beſtel⸗ 
lungen auf Uhren jeder Art, fo wie für bie 
Meparaturen aller in mein Rad) einichlagenden 
Artilel verſpreche ich bie Bisher prompte und 


billige Be f 
J. Heinrich Weber, 
Ubrenmacher. 

3. Untergeichnete iſt mit einer ſchönen Aus ⸗ 
wahl nad neuſtem Geſchmack verfertigter Stroh: 
büte von 11.25 f. bis Tf., mut fehr hüb⸗ 
ſchen SommerZhamts, Fischus, Schleyer, 
Handſchuhe x, auf dieſe beverftchende Früh⸗ 
lingszeit derſehen; fie empfichlt ſich deſnahen 
für dieſe fewehl als für viele andere Moden: 
artifef um geneigten Zuferuch beftens und ver 
fihert gute und billige Bedienung. 

Frau Mey er geb. von Bür 
beim Zichmänli, 

4. Endtunterzeichneter macht einem geehr⸗ 
ten Publikum tie ergebenfte Anzeige, daß er 
fine Wehnung aus dem Rindermarkt ins Hans 
zum Scmwänlt verlegt hat, und empfiehlt bei 
dieſemn Anlaſſe feine ſchöne Auswahl feiner Filz⸗ 
büte fo mie auch waſſerdichter Seidenhüte 
ven 1 fl. 20%. bis 3 fi. 30 ſ. Auch empfiehlt 
er ſich zur Reparatur abgetragener Seidenhüte. 

J. Brunner. 

3. Bey Endsunterzeichnetem ſind zu haben: 
ein: und ‚gwweithürige Kälten, Heine und arefie 
Tiſche, Comneden, Bettſtaͤtten, Sinderbert: 
flättli, eins und zweiſchläfige Vetter, Spiegel, 
1 ichöne Trempete ſamm Rock und Schöpli 
für einen Train⸗Seldat; ferner Münner und 
Weiberkleider nebſt vielen andern Sachen mehr. 

Jakob Mepli beim weißen Trauben 
, Im Neumarkt Mo. 202, 

6. Unterzeihnete dankt einem E. Publikum 
aufs verbindlichtte file Das ihr bi dahin ges 
fhenkte Zutrauen in ihren ſchon fängit be 
kannten Artifefn, von allen Arten Paſteten 
und ſonſtigem Backwerk, und nimmt Atgleich 
die Freiheit demfelben anzuzeigen, daß fie ihre 
Wohnung abgeändert, und jest an der Schlüf: 
felgarfe Ne. 157,1 Lreppe hech, wehnt, Zie 
eınpfiehtt fi deßnahen ferner auf das höflich: 
fte zu geneigtem Zufprud). 

Frau Baffer. 

7. Ih Endsunterjeichneter mache einem 
verehrteiten Publikum zu Stadt und Land die 
erg e Anzeige, daß id) meine Wehnung 
an der Steingaß verlajfen habe, und in mein 
eigenthümliches Haus zum hinterm Spiegel an 
der Spiegelgaile gezogen bin, und da id) für 
meinen Beruf beilere — getreffen ha⸗ 
be, fo werde ich meine werthen Goͤnner fir 
hen bejtens zu bedienen mit Wildpret und Ge 
flägel, dreſſirt nad) Velieben. 

F Johannes Mepli. 
& Friſch gefettener Anken in Kübeln von 
40 bis 400 Ih. zu fehr billigen Preis, Schöne 
gute Nudeln unter dem Ankaufspreis, weil man 
gefonnen iſt dieſen Artikel aufzugeben, im Las 
den Vie. 237. an her Wirrerpah. 





en 


9. Vom 4. May an kann alle Morgen von 
5 Uhr an die ſchon iange befannte ſuñe Schot⸗ 
te abgehelt werden in Hrn. Lieutenant 
Pñſterei an der Fchifflände , in der Reutlinger⸗ 
ſchen Pülterey neben der Schmidſtube, und im 
Löwen im Rennweg. Zu genrigtem Zuſoruch 
empfehlen ſich 

Scheller und Schärer. 

10. Auf der Waag wird den ganzen Soms 

mer hindurch ein Deret ven dem bekannten 








Konttanzer-Bier gehalten, von welchem man | 


jedermann mit einem kleinen Rabatt Faũweis 
erlaften wird. Auch beſenders guter Cognac 
iſt daſelbſt zu verkaufen. 

11. Mit Bewilliqung der Gantbeamtung der 
Gemeinde Echwanendingen, wird hierdurch bes 
kannt gemacht, dad Montags den 4. May, 
Morgend h 8 Ubr, in Deeliion im Hauſeeſe 
Haus eine Sant über allerlei hauscäthliche Sr 

en, und zwar verſchiedene Weinfäſſer, H 
nere und größere fünmmelich mir Eiſen gebune 
den, Tiſche, Seſſel, Stühle, nebſt auge 
hauenem eichenem Holz, zu Gartenſtüdleuen, 
Schwirren x., 4 groſier und kleiner auf gerü⸗ 
fteter Wagen, nebſt einem zweiſpännigen Reiſe⸗ 
waaen, Pferdgeſchirr, Ketten und Winden, 
nebſt andern Artikel mehr, abschalten. 

Kaufliebhaber werden freundlich eingeladen 
an bemeldtem Ort ſich einzufinden, allwe die 
Kaufbedingniffe eröffnet und jedermann beitens 
begegnet werben mird von 

Kriedrih Wettſtein, Thierarit. 

12. Ein frebmtrhigen, zur manfhiosenem Ma 
rufsarten fidh eignendes Haus an der Poſt ⸗ 
gaife, enthaltend 4 heizbarer Laden, 2 Keller, 
3 heijbare Zimmer, 3 Kammern, Alfeven , 
Nebenzimmer, Winden nebft Kaͤmmerli, 2 
Abtrinc, auch Platz zu Holz und Turben. 

13. € 













in fid) in autem Zuftande befindendes 
Fortepiane von Howard in Bern; baflelbe 
würde auch anzgelichen. | — 
14. Um den billigen Preis von 23 fl. iſt cine 
bereits noch neue Repetiruhr, die Stund und 
Rürtel ſchlagt, ſogleich zu verkaufen. _ 

15. Eine noch in recht gutem Ztand ji be: 
findende Trotte mit aller Zubehör in der Ge: 
meinde Thalweil gelegen. 

19. Friſch erhaltene geſunde Blutigel, A 
3, das Stück, bey Nudelf Kummer 
auf ber umtern Brücke, 


17. Eine fingende Nachtigall mit dazu gebd- 
riger Fütterung für einige Zeit, um billigen 
Preis, , 

48. Das game Jahr ganz fertig gemachte, 
in Riemen und Federn hängende Kinderwägeli, 
bei Wagner Wer hli in Hattingen beim Kreuz. 

19. Geſchnittene Schreibfedern für jede Hand, 
find fortwährend ſehr billig zu baben, beim 
Heinen Pfauen, 3 Treppen bob, we man 
auch Febern zum fehneiden übernimmt. 

20. Zwei rede ſchöne große Balluſter, wel · 
che ſchon 2 Jahre ſtark mit Früchten beladen 
waren. 

21. Eine Infanterie ⸗Offiziers Uniform um 
billigen Preis. 


22, Ein fhönss Orbenanz » Gewehr mebft | vierfads idem 


Patrontaſche und Säbel, in billigſtem Preis ; 
5 gleichem Ort eine fingende Feldlerche nebit 
ang» 

— Zwei noch in gutem Stand ſich beſin⸗ 
dende weiße Turngewaͤnder für Knaben von 7 
bis 8 und ven 9 big 10 Jahren alt, aus ci: 
nem Privathaufe. . 

24. Ein u eng und 2 Keflerfchlits 
ten. Am gleichen Orte wäre ein 5 Oxtav hal⸗ 
tendes, in gutem Stand befindendes Clavier 
—S im Schluſſel zunadit der St. Per 

rare. 

25. Aus einem Privathaus it 1 zmenfhld- 
fings, neues Bett zu verfaufen, wegen Mangel 
= Maß. 


oliers 


28. Ein22 Eimer haltendes weingrünes Fat, 
1 dire, neues, beide mir Eiſen acbunden. An- 
alsichem Ort eine Infanterie Offic iers Uniform 
| Mod und Hoeſen) in billigem Preis, 

27. Ein circa 15 Eimer haltendes Weinfaſi. 
23. Schöner Berner⸗Haberkernen, das ib. 
a5 172 R. im Heinen Löwenſtein. 

_29. Ungefähr 10 Ctr. recht gutes Heu und 
Emd aus Mangel an Platz und mehrere Zr 
I ten Dalien Wurzeln, in Hottingen. 

30, Unterjeichneter dankt dem verehrteſten 
Publikum zu Stade und Land für- das ihm 
in feinem neuen Etabliſſement geſchenkte Zus 

trauen, und macht demſelben die ehrerbietige 
| Anzeige, daß er neuerdings eine friſche Par 
thie engiiſcher und franzöfiiher Indiennen, Jar 
cenats, Mouſſelinets in geſchmackvoller neuſter 
Auswahl erbalten bat, wezu er ſich ſeinen 
werthen Gonnern mit den in feinen Beruf ein⸗ 
ſchla jenden Artikeln, Cald: Wellentucher, Ze: 
phor , wollenen und leinenen Semmerſtoffen 
zu Beinkleider, Pique, wollenen und ſeidenen 
Gilet, Merines, Caſſinets ic. ) beſtens zu ger 
neintem Zuſoruch höflichit empfiehlt. 

Chriſtoph Gongel;, Schneidermeiſter, 

in der vordern Schipfe. 

31. Bey Hirzel u. Comp. unterm Rüden 
1 find nachfelzende Sorten frender Weine in ber 
ſter ächter Qualität zu haben, und da man mit 
dieſem Artifel aufzuräumen zedenkt, fo werden, 
beionders bey Abnahme eins etwelchen Quan⸗ 
tum, bie billigſten Preiſe beachtet werden. Die 
—R nerrärkissn, Qualitãten find foltende : 

alaga, in um 6., x 


ut, & new? 
Moscatwein, weißer Hermitage , Bur- 
gunder, Chambertin,, Neuehateller , 
Champagner, weißer und vorher; Marksras 
fer 1774 in Bout. , und andere Jahrgänge bey 
der Maafi a 21 u. 26 6. — Madeira, Keres, 
Punsch-Fssenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynihe nebit verihtedenen Ar 
ten Lieueurs, zu deren geneigter Abnahme mar 
ſich beſtens empfiehlt, 

32, Bey Unterzeichnetem find immer vorrä 
tbige Moblen ven nußb. und tann. Hoelz zu 
haben , namuich · Serretair , Commeden, Nacht 
tifchli, eine und zwenichläfige Wertladen , Ka 
ſten, Machtſtühle mit Armlehnen, und von 
verfäiedenen Sorten Seſſel in billinften Preis 
fen; auch werden zugleich alle Arten Seſſel 
zum Flechten angenommen. 

3. Wafer, Schreiner, Ne 70. 
an der Weitengaß. 

99. Die Mineralwaſfer von Aug. Schult: 
bei werben ıwieber mie immer ganz friſch 
ei Rebſtock Me. 236. an_der Steingaß und 
in feinen eier bekannten Depets zu folgenden 

reijen empfehlen: 

Preiſ * gr. Kr. halbe. Bout. 1/2 


6. 4. 8. 
Selters, Fachin⸗ 
ger, Geilnauer, 
Schwalbacher u. 
Riproldsauer 6 4 
Said ſchut 10 6 
doppelt idem 12 7 
14 8 
purgativ 14 8 
Pyrmont ia 


Die Gefaße werden beſonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurücgeneimmnen. 

34. Stearinkerzen, das Ib. 1 fl. of. 
Feinfte Waͤch skerzeu, das Ib. 1 M.af. 
Merbefferte Eongrevihe Schnellzunder un 
Schyäctelhen mit Cchiebern, Schnellzünd · 
—7 u. fm. Im Meyershef Me, 244. 
r. Stadt. 
5 35. Verfchiedene Sorten ſchöne Seſſel mit 
Breitli· und Strehſitz, tann. Bettladen und 
nußb. Nachttiſchli, um billigen Preis bey 

Werndle, Tiſchler in, Gaſſen 
30. Bey Frau Hürlimanı auf dem Kur 








den iſt recht quter Marfgräfler- Wan, bie 
Maaß a 21 fi. zu haben. . 

37. Vier complete Fuhrgeſchirr nebſt Sat: 
tel in billigem Preis. . 

33. Gute alte Weine find pr. Eimer à 6, 
7,9, 10, 12 u. 13 fl. Taufen und Eimer⸗ 
weis alle Vermittag zu haben. 

39. 5 leere Bäfchen, jebes 1/2 Eimer hal 

tend , oval. 

4 Bäller, jedes circa 10 Er. hal⸗ 

b tend, oval, 

4 9 Fafi circa 80 Er. baltend, rund, 
In. MO 0" rund, 

alle fe gut wie neu und mie Eifen gebunden ; 
nachufragen bey Fried. Sal. Pfenninger, 
Küfermeiter, auf Derf an der Kruggaß. 

40. Eine aroße, in beitem Zuſtand ſich be: 
findende Weintrerte, nebſt Birnenmühle, in 
billigen Preis. Man nähme alten oder neuen 
Men daran. Die Trette ſteht ganz nabe am 
Der, weburh der Transpert fehr erleichtert 
wird. 

41. Eine Parthie Meuſſeline von einigen 
hundert Stücken, ſammethaft zu ſehr billi⸗ 
gem Preis. 

42. Ein vaar dunkelbraune Chaiſen⸗ Pferde 
farm Geſchirten, 1 ſchöner leichtet Vorver ⸗ 
dedwagen, fe gut wie neu, um billigen Preis, 

43. Eine wehlcenditienirte Chaiſe mebit 
einem quten Pferd zum Seiten und Fah— 
ren ieh vertraue, mit Gefchire  umd 
Neitzeung, in Ne, 6. im Thalader. 

41. Outer alter Wein, bie -Taufe a3 fl. 

45. 6/4 breite gurfärbige Cotonne , die Elle 
3 12 und 11 f., in Pie, 258, unten an ber 
Auguſtinergaſſe. 

40. 11 Eimer 13277 Wein von Wieſen⸗ 
dangen zu billigem Preis, s 

47. Srermit mache ich die geziemende Anzeige, 
dafı die befannte Kräutermilh vom 4. May an 
ale Morgen um 6 Ubr für jedermann zu 
baben ſey in Ne. 51. an der Cappelergafi. 

P. Fahrner, Med. Pract 


43. Einem Ehrenden Publikum 'R Stadt 
* np 3 . e 
an ER A A eehähern Tane 


nunmehr an der Sauptitrafie im Miederborf, 
neben der Hagenbuch’ihen Schmide verlegt 
babe, mo ich alle bis dahin geführten Kunſtat⸗ 
tikel fortſetze, und diefelben jedermann jur ges 
neigten Abnahme beitend empfehle, 

Zürich den 24. April 1335. 

Trachs ler, Kunſthändler. 

40. Das an einer der erſten Hauptftrafien 
der Stadt liegende und von drey Weiten frey 
ſtehende Haus No. 449. an der Marktgaf, 
weiches um jeined geräumigen, mit einer qus 
ten VBegangenfchaft verfehenen Ladens, Comp 
tous und Magazins willen ſich zu verfhiede 
nen Berufsarten, beſonders aber für einen 
Soezerenhandel eignet. Aufällige Kaufliebha- 
ber belieben fihh wegen Beſichtigung der Lo— 
Falität im Haufe felbit anzumelden , die 
Kaufkenditionn aber in Me. 320. im Rın- 
dermarkt zu vernehmen, 

50, Nähten Maytaq find atıf dem Frö⸗ 
fhengraben, zunächſt dem neuen Markt, Herren: 
und Knabenhüte nach neueſter Faen von fein 
geſchnittenen Wurzeln zu haben, welche die 
Btrobhüre am Leichtigkeit übertreffen, jo mie 
aud von allen möglichen Arten Strohtiſchblätter 
und von allen Sorten feine Taſchen und Körbe, 

51. Jemand der einige gute Geifien beige, 
empfeblt fih einem E. Publikum, datjelbe 
mit recht guter Mitch zu bedienen. Die Adreife 
bittet man im Berichthaus abzugeben. 

* Es win jemand noch einige Milch⸗ 
unden anzunehmen, welche ma i 
Milch bedienen würde, J — 

33. Zum Verkauf ober Ausleihen: 

Durch verfhiedene Umitände veranlaft , wirb 
ein in der Nahe von Chur, an der Haupt: 
ſtrañe Deutſchlands nad Itauen liegendes, 
ſeht gut zu betreibendes Erablufement, fey es 
als Faͤrberey, Papierfabrik oder Berwerey u. 
1. w. meld letzteres auch bis dahin getrieben 
wurde, und wofür alle hierauf bezüglichen Ap: 
varate vorhanden find, zum Verkaufe oder 
Austeiben angeboten, 

Diefes Erabfüfement bietet für jedes U 
ternehmen gewiß bie vorrbeilbafteiten Antrei: 
er uden die Verriehömateriahen, einer: 

‚e Heringe ober gar keine Concurren , 


anderſeits für jedes aussuni 
fihere Unterlagen find ee 


— — u — —— nn —— 
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ned Gewerbes in biefam Canton. Die Ge 
werbe wird durch ein 22° hohes Waſſerrad ger 
trieben , und dien Waſſer ut zu Peiner Zeit zu 
verlieren, auch ben den trodeniten Wetter 
nicht, indem daſſelbe aus einer Quelle bey dem 
Haufe ſelbſt ent ſpringt. 

Die Kaufſumme muß nicht erlegt werden, 
ſondern dieſelbe kann für 10 oder mehr Jahre 
gegen Caution auf dem Gewerbe ſtehen bleiben. 

Die nähern Aufſchlüſſe über diep Etabliſſe ⸗ 
ment ertheilt, Briefe france erbittend , 

J. R. Wunderli, Ne. 28. 
in Auñerſihl. 

54. Ellenreich Bamberger hat bie 
Ehre einem verehrungswürdijen Publikum er: 
gebenſt anzuzeigen, daß er den Il. Map von 
bier verreist, und Freytag dem 5. Jımt wie 
der zurücktonmen wird, Bey biefem Alan em: 
pfiehlt er feine in das Fach der Optik bekann ⸗ 
ten Gegenſtande, unter Verſicherung beiter 
Bedienung. 

55. (Ganz nahe an der Schifflände ein bei⸗ 
nahe gany neu erbautes Wohnhaus, enthal⸗ 
tend 4 Wohnumgen, 1 obere Winde, einen 
Krämerladen (jest jur Aüfec-Bourigue eines 
richtet) und einen Kelfer, der in vier Theile 
getheilt iſt. 

36. Etwas nech in recht gutem Stand ſich 
beñndendes Shleferwerkjeng ſammt Deehſpin⸗ 
del mit 2 Dogen und einem kleinen guten 
Schleifſtein, mit 2 Polierſcheiben mit (eſtell 
ſammt Schwungrad. Ein noch braushbarer 
Glattefen mittlerer Größe; gute eiſerne ge 
ſchmiedete Gewichtſteine und 4 Brettliſchalen 
mit eiſernen Ketten, ferner eine gute Doppel⸗ 
Hauschür mis Beſchlag, Ihüren, Fenſter, 
Yäden u. a. m., an der Hofgañ No 358, 

37. Ws man einige Körbe feinen, wehl 
unterhaltenen Gartenbuchs in billigem Preife 
zu kaufen wünſchte, iſt um Berichthaus zu er⸗ 
fragen. 


Zu kaufen wird beg;hrt. 


33. Cine ned brau hoare Botanificbühfe. 
zo (Pa minihre me P. 5 
Pen ee — ————— eine Parthie ſchõ⸗ 








= : J 

Zum Ausleihen wird angetragen. 
„60. 100 — 309 fl. können gegen gefällige 
Hybothet auf Maytag neh ampebichen nerden. 

61. 200 fl. und 300 — 400 fl. gegen dep: 
pelte gute Unterpfande, auf Daptay_1335. 

‚82 Durch Zufall wäre noch von Stund an 
ein frehmuthiges ſennenreiches Wohngemachü 
für 2 an andige Perſonen vacant. 

63. Zwey ſchoͤne ſennenreiche Zimmer mit oder 
ohne Möbel in der tiefen Shnidte No. 530, 
im Miederderf. 

61. Ein ſchönes, reist, möhlise:s Zimmer 
ſammt großen Mebenzinmer für einen ader zwei 
— mit oder ohne Keſt, um vordern Orund: 
ſtein. 

65. Ein moblirtes Zimmer unten an ber 
Roſen gaſſe, mit Ausſicht auf De Yimmar, ut 
von Stund an zu haben nebit Koit. 

66. Ein möblıress Zummer auf dem untern 
Sirihengraber mir bürgerlicher Koſt, far einen 
henetten Herrn. 

67. Em jhönes formenreihes Nebenzimmer 
mit ſehr fchöner Ausſicht nebſt Platz un der 
Stube und Kuche kann von Stund an in Em: 
pfang genemmen werden in Ne. 5. am Muh: 
lebach, 2 Treppen hoch. 

63. Ein Zummer mie Ausſicht auf die Lim 
mat und ins (Grune, für 1 Monate, für jmei 
Hercen mit eder ohne Koſt von Stand an. 

69, Man wunſcht unweit der Stadt mehr 
rere Zimmer mit ſehr ſchöner Ausiiche an bes 
nerte Tiſchgãnger oder Ineſte aus zuleihen, 
ven Stund an, nebſt Koſt. 

70. Wo ein von Stund an, an einer ſehr 
fchönen und angenchmen Lage, unweit von Zus 
rih, am linken Seeufer gelegenes, ganz neues 
Wohngemad, beitehend in einer Stube, Alto: 
ven, heizbarem Mebenkabiner, 1 Mägdenkam: 
mer, Kuce, Keller und Holzbehalter, alles 

eräumiger Mat, auch etwas (arten , auf 
Berlangen für Kuren von friſcher Milch, Mol: 
fen, Krdutermulc und Kräurermoiken, zu ba: 
ben wäre , iſt im Berichthaus, zu erfragen. 


71. Auf einem Landgute in einer fehr an- | ber verlange auf hinfrige 


heisbaren Zimmern, einer Küche und zwei Nom 
mern, ſey ed nur den Sommer hindurch er 
das ganze Fahr, gegen bilige Bebingmite = 
zuleihen, lieber aber würde man ſich entichns 
Ben 2 — 4 Perfonen Koft und Logis zu achen. 

72. Ein Wohnhaus im Blaͤßi bei Henn, 
beſtehend in Seuben, 2 Küchen, 2 bei.bieienen 
Nebenkammern, 4 anderen Kammern, Obertid;, 
Winde, einem grofien Keller, eier» 
Beſtallung, aub ein Krautgarten. Obiges 
kann ven Stund an in Pahr genemmea mer» 
ben und iſt sich anzınnelden ta MWarhias Fe: 
ler in Alt:Burg bei Megenitert. 

73. Nahe bei der Stadt iR auf kommend: 
Kirchweih ein fhönes Wehngemadh ın Emstanı 
au mebmen, beitehend in Stube und Kücre 
nebſt Kchenfammer und neh 2 andern Kam 
mern , einer eingemachten Winde ju Hey um 
Turben nebſt Kellerli. 

71. Es wäre neh ein Koſtert vakant für 
einen Knaben, der das Gomralum adır 
die Induſtrieſchule beficchen will; derſelte mu 
te ſich aber gefallen laſſen bei jemanden su 
ſchlafen und in einem Zimmer mit demſelbea 
ju ſeyn. A 

75. Ven Stund an ein neu eingerichtet 
heizbarer Yaden, welcher auch für ein Grm 
teir gebraucht werden Könnte. In kurzer Zu 
kann aud ein ſchenes beiteres auͤnd fennenen 
ches Wehngemach an eine henette Fumaiw 2 
zu gegeben werben, im binterm Zw. 

73. Eur gangbarer Yaden mit Yadenftuktı, 
mit ober oh: Wohngemab von Zum an 
oder auf Kirchweih, beim Engerpörrli Ne. 21. 
An gleichem Orte find zum Verkauf oder jum 
Ausleihen Ankenkeſſi zum Ankenſieden. 

77. Man wunſchte von d an eine froß« 
mürhige und fennenreiche Kammer ausjuleben, 
in ber Nahe der Meta. 

73. Bey Jafr. Maurer Me. 579. an ter 
Schmidgan: von Stund an oder auf kanmen- 
den May eine Kammer und Plab ın der Su 
be, aber nur für eine benette ‘Perion. 

79. Ein Stall für 4 ‘Pferde, 1 Seuboden, 
1 Rnchtenfommer, 1 Nemife fiir 9 bis 8 Ge= 
fährte. 

80. Fernrehre aller Art auf kaurzere eder 
fängere Zeit. Neutadt Pie. 119. 

81. Für den Semmeraufentbalt am rechten 
Seeufer, 1 Stunde wat von der Stadt, u 
für eine oder jwen Herribaften ein ſchen der 
ums Haus nebſt Öarten, welcher mit Zr 
er-Obitbäumen und einer großen Alce deſedt 
iſt, zu haben. 2 . 

32. Shen möblire, begbare Zimmer, ſiad 
von Stund an zu haben beim Widder im Rean- 
wer Ne. 271. 

83. Bon Stund an find einige Frehmäch 
und heijbare Zimmer mit oder ohne Mebilien 
nebſt guter bürgerlicher Keſt zu vermiethen. 

81. 3000 fl. auf beveritehenden Map gem 
boppelte Untervfande. 

35. Bon Stund an 3 Zinmer mit Kor. 

86. Zwei frohmuthige heizbare Zummer nett 
Kot von Stund an. 

87. Ein Laden an einer der gangharıır 
Strafen auf Kirchweih. N 

83. Eine ſonnenreiche Zube mir Mebenkar 
binet, beyde möhlirt. Auf dem aleichen Be: 
den ein grofie, gediertes, möhlrtes Aimmir ı 
auf Verlangen ane dazu aebörende Rudi ; 
man würde es ſammethafi eder einzeln mir eder 
u Kot verleihen, an der Auzuitinergas 
Vin 282, 

80. Bey Frau Irminger Ne, 391.91. Cr 
find von Ztund an m:brere fhöne mäslirte 
und unmöblirte Zimmer nebit Keit zu baden, 
auch Fönnte einigen Herren letztere allen 10 


geben werben. 
BE Nee u Ba a 


Zu entlehnen wird beachrt. 
. 230 A. gegen Shnehrmiiche Hybethet. 

91. Auf nähe Ar wird ein Bohn 
gemach aat Ausſicht geführt, bes 
ehend i unbe mat Mebengimmer , ned einem 
beijbaren Zümmer und übrigem Bedarf. An 
aleichem Dre ab in billigitem Preis ame 
fchläfige Better zu verkaufen, mis aller Zube 
hör, je_gut wie nen. 

92. Eine Meine Hille Hauchaltung ohne Kun 
Kir hweih eine fre 


genehmen ſtillen Gegend des Cantens Thur | mäthige geraumige Wehnung in der St, Pr 
gau, nur 2 Stunden von Frauenfeld entfernt, | terdjemeinde, 


wunſcht man ein Logis, beſtehend aus zmer ! 


v3. Auf fnkize Sircrecid 4895 wird cu 
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Wohngemach gefucht, we möglich in ber Nähe 

im Orefimüniter , daſſelbe fellte enthalten, 
1 beitere Stube mit Mebenzummer, 1 — 2 
Kammern, 1 Küche, 1 Kellerli, Pat zu Holz 
und Torf, 

04. Es wünſcht eine honette Frau eine fon 

nenreihe Stube mit Alfoven, Nebenfammer , 
Küche, we möglich mit einer Thür befchleifen, 
4 Plunderkãmmerli, Kellerli und Pat u Hoi 
auf kommende Kirhweih in Empfang zu ne 
men. 
. 95. Durch ungünftige Umftände it Jemand 
im Fall auf May circa 1500 fl. zu entlehnen, 
man würde auch mit 200 fl. verlieb nehmen, 
infofern auf Martini neh 1300 fl. dargelie: 
ben werden Fönnten, auf veritandsfreye dop⸗ 
pelte Unterpfande, 

986. Auf Kirchweih ein fennenreihes und ber 
quemes Wohngemah, enthaltend: 2 Stuben, 
2 a3 Kammern, Kühe, Keller u. (om. Am 
liebiten auf_dem Hirſchengraben, Kirch gaffe 
oder untere Zäune, ; 

97. Auf fünftigen Juni oder Kirchweih eine 

ohnung mit 3 — 6 heijbaren Zimmern, eis 
nigen Kammern x. . 

93. Wir in der Nähe der Stadt einen Tifch- 
ert mit einem eignen, heizbaren Zimmer fucht, 
üb im Berichthaus zu erfragen. 

929. Auf künftige Kirchweih einige Zimmer, 
wovon eins ald Schreibitube gebraucht werden 
Fönnte, we möglih in der Mitte der Stadt. 
Man würde nöthigen Falls auch eine ganze 
Wohnung übernehmen. 


Nachkragen nach Arbeit. 


100. Ich nehme hiermit die Freyheit meinen 
werthen Kunden die Anzeige zu machen , daß 
ih meine Wohnung verändert und eine ſoiche 
in der tiefen Schmidte an der Cchmidgafi be: 
sogen babe; ich empfehle mich ben diefem An: 
daf dem geehrten Publikum aufs beite unter 
Vericherung [höner und geidhmadveller Arbeit. 

B. Bus, Schneider. 

101. Der Unterjogene bringt biermit jur 
Kenntnin, da bei Hrn. Bäder und Speiie 
wirth Steinfeld an der Schifflände in Zurich 
Tuch, Faden, Garn x. auf die Bleibe Brem: 
garten abaegeben und feiner Zeit als gebleicht 
wieder in Empfang genemmen werben kann. 

Die Zufpredenden dürfen einer pünktlichen 
Beforgung der anvertrauten Stoffe und einer 
guten Bedienung verſichert ſeyn. 

Bremgarten den 21. Avril 1833. 

Weißenbach, Sohn. 

102. Endsunterzeichneter macht biemit bes 
kannt, dafi er alle Tage, ausgenommen Mitt: 
wochs, als Kufbett von Oberrieden über That 
weil, Rüfdliten, Kilchberg und Wollishofen 
nad) Zürich kemmt und an gleichem Tag um 2 
Uhr Mittags wieder zurüc gebt. Seine Ablage üt 
bei Hrn. Attinger an der Marktgafi, Er em: 
fehle ſich aufs beſte mit Verfiherung treuer, 
ſchneller und billiger Bedienung. 

Johannes Schäppi in Oberrieden, 

103. Es ſuchte ein junger Mann , weldher 
erbentlih fAhreiben , leſen und rechnen Bann , 
eine Anitellung als Yadendiener eder fonit einen 
ordentlihen Platz. 

104. Ein Mann in beitem Alter, auf deifen 
Treue man ſich verfaffen fann , wünfcht dahier 
als Schreiber, Mugazinier, Ausläufer oder 
font zu einem Geihaft bald mögliche ange: 
ſtellt u werden , und empfiehlt fid) daher eis 
ner verehrten Buͤrgerſchaft beitend, 

103. Es wünſchte von Stund an eine recht · 
fhaffene Dieſtmagd am einen rechtichaffenen 
Dienſt zu treten, die alle Hausgeichäfte gut 
veriteht und gute Zeugnüfe vorzuweiſen hat. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


seien * hy und Eurbaus der öjtlihen 
wird eine Jimmermagd, welche deut 
und franzöſiſch price , und aute Zeu gniffe de 
ihr Areliches Betragen aufweıfen fanın + gefucht, 

107. &$ wird eine ehrenfefte gefittete Weihe 
perjon gefucht, die fhreiben, lefen und red): 
nen kann, der man audy ein WeinihenkZim: 
mer ohne Bedenken übergeben bürfte, 

103. Man wünfht von Stund an eine mit 
guten Zeugnüfen verfehene Kindermagd. 

109. Endsünterzeihneter wünidhte einen recht: 
ſchaffenen Knaben in bie Lehre zu nehmen ger 
gen ganz Billige Condition. Zugleich. if: Br 


| 


> iioflene Mirchrhata mr mmnhurinnen hät 
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ihm zu haben ein Dollenkeſſi, 1 Taufe Wailer 
haltend, ganz qut, wie neu, gegen billigen 
Preis, Spengler Ha ab in Zumikon. 

110. Ein Shreinermeilter nahe bey der Stadt 
wüniht einen Knaben unter annehmbaren 
Eonbitionen in die Vehre zu nehmen. 

141. Eine geübte Schneiderin wunſchte von 
Stund an ein junges und wohlerjogenes Mad 
hen in die Lehre zu nehmen , und war ohne 
Lehrgeld, jedoch müßte daifelbe die häuslichen 
Geſchafte veritsben und beſorgen. 

112. Wo ein jun ger ſtarker geitteter Menſch 
die Bücers und Zuckerbãcker⸗ Profeſſien unter 
billigen Eonbitienen erlernen könnte, iſt im Be⸗ 
richthaus zu erfahren. 

1413. In eine Conditerey in ber Schweiz wird 
ein nefitteter, wohlerzogener Pehrling gericht ; 
näheres an der Ihorgaile Ne. 43. zu erfragen. 








Wachfragen nach Verlornem. 


111. Samitay den 24. April ift vom Müns 
ſterhof bis an die Schifflände von einem Dienit« 
beten 4/2 Dutzend Heine filberne voͤffel von 
Me 4 bis © bezeichnet, und 1 großer dito mit 
Me, 20._ verloren gegangen; der Finder üt 
dringendft gebeten, felbige gegen Erkenntlichteit 
bei Frau Hegi auf dem Muniterhef abzugeben. 

115. Den 20, April ven Embrah bis Ale: 
ten eine geldene Stedinadel mit emaillirten 
Vergifimeinniht. Der Finder erhält ein 
Trintgeld! 

116. Gesten Dennerſtag it im Zürih ein 
Huhnerhund entlaufen. Derfelbe in mittlerer 
Öröne ; weiß und hat einen Faitanienbraunen 
Kopf, auch trägt er ein ſchwarz ledernes Hals: 
band, Wer ihn dem Eigenthümer zurücitellt 
oder Auskunft uber ihn geben kann , erhalt ein 
angemeſſenes Trinkgeid. 





Anzeigen von Gekundenem. 


117. Ein eiſerner Radſchuh. 

118. Am 23. April iſt ein Hühnerhund zu: 
gelaufen, welcher während den nächſten 10 Tar 
gen von heute am für’s Einſchreib⸗ und Futter: 
geld abgehelt werden kann. 








Amtliche Anzeigen. 


119. Die Eigenthümer der Fuhrwerke um 

anderer Gerärbichaften, melde ſich gegenwär- 
tig noch in der Trotte des Allmofenamıtes be 
finden , find biemit erſucht, Diefes Lokale bis 
um 2. May zu räumen, indem daffelbe ven 
Montag den 4ten ql. M. an, zu anderweiti- 
gem Gedrauch verwendet und unter Beſchluß 
genommen werden wird, 

Zurich den 27. April 1833. 

Für bie Poftverwaltung : 
Schweizer, Poſtdirekter. 

120. Publikation. 

‚Mentags den 4. May nächikfünftig wird 
eine Öffentliche Gant über eine Parthie größe: 
rer und Fleinerer Stüde Eihenhoiz u. (. f., 
bie im offenen Raume des Werkheres liegen , 
abgehalten werden. 

aufliebhaber find eingeladen, ſich an dem 
benannten Tage Vermittags 9 Uhr im Merk 
hofe zur Verfteigerung einzufinden, 

dh), den 21. April 1835. 
Aus Auftrag des Staatsbaudepartements 
F. Vogel, 
Secretaͤr. 

121. Gegen den mit InjelvenjErHärung ein: 
gekommenen dahier —— o hann Ru⸗ 
belf Deck, Metzgermeifter, hat das Wezirkd- 
gericht Zürid) Auffalsverhandlung erkannt , 
und zur Verrehtfertigung auf Montag den 
1. Juni 1835, Vormittags 7 Uhr, Tag am 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Eomcurs Gerathenen die 
peremtoriiche Aufforderung, über ihre dieffallji- 
gen Anjprachen und Verbindlichkeiten, unter 
Veilegung der darauf begüglihen Beweisur 
kunden in Original oder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Eangley genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis fpatejtens den 24. Aumi 
d. J. pen: am WBerrechtfertigungstage 
felbjt aber zu Wahrung ihre: Rechte perfän: 
lich oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen; 
alles unter Androhung, daß Shumner bie 
ihre Eingaben zu machen. unterlailen, ange 


dan 


mige Anfsrecher bagegen mit ihren verfräte 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Stäu- 
biger ausgeſchloſſen, und die am Verrecht ⸗ 
fextigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen bie ihnen in der Auffalls. 
befihreibung angemwieiene Stelle verluſtig würden, 

Zurich den 22. April 1835. 

Im Namen des Beurksgerichtes 
ber Motar der Stadt 
I. Efder 


122% Bekanntmachung. 

Da Salomen Hofmann , Schleifer, in 
Fluntern, mittelſt vollftänbiger Befriedigung 
und Zahlung feiner ſaͤmmtlichen Ereditoren dem 
unterm 24. Februar d J. gegen ihn ausge · 
ſchriebenen Concurd zuvorgefemmen iſt, fo wird 
ſolches hiemit Effentlih befannt gemacht , mit 
ber Anzeige, daß das Geſchehene als felgenlos 
erklärt und der Ehre und den bürgerlichen 
Rechten von Hofmann keineswegs nadhtheili 


3 qeſchehen Zürich den 28. Aprif 1835. 

Im Namen des Berirfägerichtes Zürich 

die Motariatd-Canjlen IV Wachten. 
Landſchreiber Fries, 
im Thalacker Ne. 417. 

128. Gegen den rechtlih ausgetriebenen Hein · 
rich Kloti von Schmamendingen, ſeñhaft in 
Oberitraß, hat das Bezirfägeriht Zurich Auf 
fallsverhandlung erfannt und zur Verrechtfer⸗ 
tiqung auf Mentag den fi. May 1835, 
Morgens 7 Uhr, Tag angelebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner bed in Cencurs Gerathenen die 
veremtoriiche Aufferderung, über ihre diefifall: 
figen Anſprachen und Verbindlichkeiten, unter 
Beilequng der darauf bezüglichen Beweisur⸗ 
kunden in Original oder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis foäteftens den 5. gi. 
M. zujuftellen, am WVerrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte perfon 
lich oder Durch Bevollinächtigte au erſcheinen z alles 
unter Androhung, daß Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlaflen, angemeifene 
Nadıtheile zu gewärtigen hätten, füumige 
Aniprecher dagegen mit ihren verfpäteten Gin: 
gaben auf Verlangen der übrigen Glaubiger 
aus geſchloſſen, und die am Verrechtfertigungs 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwen 
dungen gegen bie ihnen in der Huffallsbeichrei: 
bung angeriefene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen Zürich den 4. April 1835. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich 
die Notariats Canzley IV Wachten. 
Landſchreiber Fries, 

im Thalacker Ne, 417. 


121. Vefanntmahung. 

Da Rudelf Bodmer, Schuhmacher, von 
Fällanden, ſeßhaft in Oberftrai, genügend 
dargethan, dafi er fid mit feinen Ersditeren 
befriedigend abgefunden, fo wird der unterm 
24. Februar d. 9. über ihn verhängte Con: 
curs anmit aufgeheben, und derielbe unter 
den im $. 24. der Verfaſſung vergeſchriebenen 
Beſchrankungen wieder ın feine bürgerlichen 
Rechte eingefett. j 

So geſchehen den 2. April 1935. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zurich 
die Notariats Canjley IV Wachten 
Landſchreiber Fries. 


123. Gant:Publifation 

Alte, welche an Johann Jakob Welti, zum 
gelben Greifen, ven Zurzach, bisherigen Ber 
zirksarzt daſelbſt, rechtmaßige Anforderungen 
zu machen haben, eder demfelben zu thun 
fchufdig find, werden anmit aufgefordert, ihre 
Aniprahen wohlbeſcheiniget und mit den Ori- 
sinal: Titeln belegt, ihre Schufdigfeiten aber 
in wahren Treuen, beibes bis und mit dem 4. - 
künftigen Mai⸗ Monais der Gerichtskanzlei 
Zur zach einzugeben, und hierauf am 14. glet- 
dien Monats, ald dem hiefür angeordneten 
Gantverrechtfertigungstag, Vormittags 8 Uhr, 
entweber perjönlich , cder durch Bevollmächtigte 
zu Veforgung ihrer Rechte vor dem Bezirks. 
gericht Zurzah um fo gewiſſer zu erſcheinen, 
als den Ausbleibenden diesfalls fpäter Een 
Mecht mehr gehalten wird, 

Zur zach, den 20, März 1335. 

Der Gerichtepräfident 
Welty. 
Der Gerichts ſchreiber 
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126. Da der fich ſo nennende Pubticit IaEob 
Heinrib Meher von bier der an ihn ums 
term 23. Februar erlaffenen Aufforderung kein 
Genuge geleiſtet hat, fo wird anmit gemäß 
der in jener Publicatien enthaltenen Androhung 
Concurs über ſein dahier liegendes Vermögen 
eröffnet und der Cellecatienstag auf Mentag 
den 18. May nädftfünftig, Mergens 7 Uhr, 
ancciebt, 

Es ergeht daher an alle Glãubiger und Schuld · 
ner der in Cencurs Gerathenen die peromtoris 
sche Aufforderung über ihre Anforadhen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ges 
naue Eingabe auf Stemrelpapier, fo viel möge 
lich unter Beilegung der Beweisurkunden im 
Original eder in beglaubigter Abſchrift, bis foäte: 
ſtens den 14. May d. I. zuzuſtellen, am Vor 
rechrfertigumgftage Nelbit aber perfänlich oder 
durch Bevollmaächtigte auf dem Gerichthaufe 
im Kappelerhefe zu erſcheinen, alles unter 
der Bedrehung, dan Schuldner, die ihre Ein 
vabe zu machen unterlaſſen, angemeſſene Nach⸗ 
theife zu gewartigen hätten, ſaͤumige Anforer 
der aber ihre Forderungen einzig noch bey der 
Solfecationsperbanelung , und zwar unter zu 
wartigender Ordnungsbuſe eingeben Können, 
ſpater aber damit ven der vorhandenen Maſſe 
ausgeichloften, eder, falls fie Zauftofänder be 
tigen, ebenfalls mit Oronungsbufie belegt wür ⸗ 
den, endlich die am Verrechtfertigungstage Aus ⸗ 
bleibenden alte Nachtheile, welche aus der Un⸗ 
tenntniß der Verhandlungen und Gerichröber 
ſchlüſſe entitehen könnten, am fich felbit zu 
tragen hätten, 

Züricy den 23, März 1835. 

Im Namen des Begirfsgerichts 
der Neiar der Stadt 
$ Eſcher— 

127. Ueber den mit Infolvenz-Erflärung ein 
g.femmenen Schneider Rudolf Stempel 
mann von Oberriecen, febaft an der Thor⸗ 
aare bahier, bat das Bezirkogericht Zurich auf 
Montag den 18. May 1835, Morgens 7 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Jay angefctt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Sd uldner des in Concurs Gerathenen die perems 
toriiche Aufforderung, über ıbre Anſorachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canz- 
In genaue Eingabe auf Stempelpapier fo viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkunden, 
im Original eder in beglaubigter Abhſchrift, bis 
foateitend den 44. May d. I. zujuftellen, am 
VBerrechtfertigungstage felbſt aber perfenlich oder 
durch Verellmächtigte auf dem Gerihtshaufe 
au erideinen, alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner die ihre Eingabe zu machen unter 
taten , angemeffene Nachtheile zu gemwärtigen 
hätten, füumige Anſprecher aber (die qrundver⸗ 
ficherten jedoch nur mit Bezug auf die verfal: 
Ionen Zinfe) ihre enge einzig noch bei 
der Cellcatiensverbantlung , und zwar unter 
au gewärtigender Orbnungsbufie eingeben kön 
nen, fräter aber damıt von der vorhandenen 
Di aus geſchloſſen, eder, falls fie Kauft 
r keiiten, ebenfallt mit Ordnungsbufe 
belegt würden, endlich die am Verrechtferti⸗ 
gungstage Ausbleibenden (die grundverficherter 
Crediroren jedech wiederum nur mie Vezug auf 
dis verfallenen Zinfe) alle Nachtheile, weldye 
aus der Unkenntniß der Verhandlungen und 
Gerichtsbeſchluſſe entitchen Könnten, am ſich 
ſelbſt zu tragen hätten. 

Zurich ten 9. April 1335. & 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
ter Notar der Stadt 
J. Ebern 

123. Donnerſtags ten 14. Map 1895 wird 
im Wirthshaus zur Sonne in Wotlishefen 
eine Verfteigerung abgehalten über eine mecha⸗ 
nisch eingerichrere Zpublr, Zettel» und Schlichts | 
maſchine, welde aber in der Zwiſchenzeit bei 
Herrn Mechamter Bleuler in De, 64. ein⸗ 
geſehen werden kann, und der deßwegen alle 
mögliche Auskunft ertheilen wirt. Zu gleicher 
Zeit wird auch etwas Fahrhabe veriteigert. 

Die Verfteigerung bat ihren Anfang an 
eben beneldtem Tag, um 2 Uhr Nachmittags. 

Wollis hofen, den 23. Aprıl- 1835. 
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Thommanniſchen Stiftung bewerben wollen , 
baben fidy binnen 14 Tagen vom Darum der 
Ausſchreibung an, mit den erforderlichen Zeugs 
niſſen verfeben , bey Cr. Hedwürd. HHerrn 
Antites Gefmer Ichriftlih anzumelden. 
Zürih, den 23. Avril 1835. 
Namens der Verwaltunqs Cemmiſſion 
der Thommanniſchen Stiftung 
das Actuariat 
130. GBant: Anzeige E 
In Felge ertheilter Verjübkerungs » Bewilli» 
gungen werden nachfolgende _ Gegenſtande: 
nußb. und tann. Commeden, Kalten, Tiſche, 

Beitſtatten, Zeffel, eine und zwenfcläfine 
Verter, 1 Steckuhr mit ibwargem Gehäus, 
kuͤbferne Waffergelten, Pfannen , Theeleſſel, eine 
beträchtliche Partbie getärbter ſchleſiſcher Faden 
im Paouet zu 3 Deo Strängcen ‚ mehrere Pas 
quei ſchwarzes Garn, geſärbte und nebleichte 
Baumwollentücher, i blautuchener Mantel, 1 
meſſing. Tremmel. Ferner 1 geld. Damenuhr, 
geldene Frauenzimmer⸗Ketten, Ringer und 
Ohrenringe, * Ef: und Theelẽffei, Par: 
celane und Steinqut-Geſchirr, in der ge 
wohnten Gantitube auf dem Helmhaus 
Mentag den 4. May und felgende Tage, fo- 
wohl Ver: als Nachmittag veriteigert und dem 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ber: 
laſſen, wozu ein E. Publikum freundſchaftlich 
einladet Zurich den 20. April_1835. 

3. 3. Nüfcheler, 
Stadtammann. 

131. Dem €. Publikum und hauptſächlich 
den mit dem CantenalArmenfend und dem 
Stifte ſond in Geſchaſteverkehr Ntehenden Por: 
fenen, wird anmit angezeigt, dah mit künfti⸗ 
gem Maytag das Büreau der Stiftsbeamtung 
im Hauſe No. 328. am der Oetenbachergaſſe 
ſich befindet, 

Vogel, Stiftsamtmann. 





Vermisehte Anzeigen. 


1932. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
von num an, den Sommer durch, die Samm- 
lung im Sinteramt jeden Dennerftag von 2 bis 
4 Uhr für jedermann zur Anſicht geöffnet 
werden wird. Zahtreiher Beſuch wird das In: 
tereife des Pudlikums am diefer Anſtalt thatig 
beweiſen. 

Zurich, den 25. April 1835. 

Die Aufichts Commiſſien. 

133. Die Anträge der Central: Rechnungs 
Commifien der ſchweirerifchen Hagelverſiche⸗ 
runsd= Anſtalt veranlaſſen das Comire der 
Zürdyeriichen Abtheilung die Herren Bezirke 
Cemmiſſarien und fämmtliche Iheilnehmer der 
Anftalt auf Zonntag den 3. May, Vermit: 
tags 10 Ubr, zu einer VBerfammlung auf 
Bocken bey Horgen einzuladen. 

Zürich, den 25. April 1835. 

Namens der Zürderiiben Abtheifung 
der ſchweizeriſchen Hagelverſicherungs · Anſtalt. 
Balch. Wa ſer im alten Seidenhef. 
134. Nachfelgende Gaben, welche ber Blin⸗ 
bens und Taubſtummen; Anſtalt durch das 
Sädti zugelommen find: 1 fl. 10 $. am Hohen⸗ 
Dennitag in der Predigerfirhe, 1 fl. am Oſter⸗ 
Sonntag, und 4. 36 f. am Dfter-Montag 
im Gref munſter, werden den unbekannten 
Wehichätern aufs wärmfte verdankt vom 
— Quãſtorate. 

135. Eine am Oſterfeſte beim Grofimünfter 
eingelegte Gabe ven 1 fl. 10 fi. verdankt im 
Namen des Wailenhaufes Negenjverg aufs 
berzlichite Decan Zimmermann. 

136. Herzlicher Dank der edein Geberin, wel: 
Ge für meine Armen 2 Gaben an Geld und 
mehrere Kleidungajtüce für Kinder zu meiner 
green Freude überfandte 

endorf den 25. April 1835. 
Pr. Dun. 
„137. 6 fl. weldhe von einem mir unbefannten 
Wehtthäter, zur Unterftüßung Altersihrwadher 
un Kranker biefiger Ösmeinde , vergangenen 

Seben-Donneritag ins Kirdhenfäcli beim Orefr 
münster gelegt worden, den 25. huj. richtig 
erhalten zu haben, beicheint Dankharjt 

Wildberg den 26. April 1835. 

Ich. Irminger, Pfarrer 
er Untzrjeichnete macht biermit öffent: 
annt, af er von nun-an am der Aut: 
guflinergaffe Mo. 261. wohnen wird. 
rich, der 25. April 1835. 
Rürtimann, Prokurator. 





139. Wer Bücher von der Gymnaſial · Biblies 
thek bei Handen bat, wird anmit aufgefordert, 
dieſelben im Laufe dieſer Woche zum Behuf 
der Rexiſton guruück zuſtellen, und zwar Dom 
neritags und Freytaͤgs von 1— 2 ulbe Sam ⸗ 
ſtags von 4 — 3 Uhr. Wer dieß verſaumt, 
bei dem werben jie auf feine Koften abgehels 
werden. Zürich, ben 27. April 1835. 

f Der Biblisıhefar. 

140. Der Unterzeichnete zeige hiermit ar, daf 
in feiner Badeanftalt im Selma auch unbeſteut 
einfache und künftlihe Baͤder, fo wie letztere von 
de. betreffenden Aerzten verordnet werden; zu has 
ben find, und er empfehle jeine Anſtalt dent vore 
ehrlichen Publikum zu aen.istem Zuiprud. 

3. €. Wirth, Arzt. 

111. Es wird befannt gemacht, daß die Mö - 
bel Letterie im Hirzel auf Montag den Aten 
May 1835 um Wirchshaus zum Hirſchen ger 
zegen wird. 

12. CATALOGUS. 

alter und neuer 
Buch ſer 
in verſchiedenen Sprachen, 

Juriſtiſche, Medisinifihe, Adatomiſche, Chi. 
riraifche , Auctores Classiei, Naturgeſchich 
te, Theologiſche, Geographiſche, ſchöne Wiſſen ⸗ 
ſchaften, Remane, Jugend: und Erziehungs⸗ 
ſchriften u. ſ. mehr, 

Ferner Muſikalien, Kupferwerke, Kupferſti⸗ 
che im Glas und ohne Glas, vortrefliche Deck 
gemãhlde, Kunſtarbeit in Elfenfen nach Ru⸗ 
bens von Petel, Portraits, Reißzeug, Ge⸗ 
burts » Inſtrumente, Conchilien, Mineralien 
und Maturslien. 

Welche Freytag ımd Samſtag den 15. und 
10. May zu befichtigen und Montag den 18. 
Map den Meiftlsetenden überlafen werden. 

Verʒeichniſſe werden gratis ausgegeben bey 
Johannes Wür, Buchhändler, * Zei 
nenubr, in der Brankengaß an der Neuſtadt 
Ne. 124. j 

113. Anzeige 

Unterzeichneter zeiget beermit feinen verebt« 
teiten Herren Gönnen an, daf er feine Wohe 
numa m Aufer-Stadelhofen verfaffen, und ſich 
in Do, 360. im Rennweg befindet. 

Johannes Atkti, 
Aupferbruder. 

144. Unterzeichneter übernimmt für den naͤch · 
ften Winter die Direction des hiefigen Action 
Theaters und wunſcht, um die Chöre in der 
Oper m vertärten, einige erwachſene Indie 
duen beiderlen Gefchlahts aus der Stadt zu 
engagiren. Kräftige Stimmen, etwas muſila - 
fire Kenntniſſe oder wenigſtens mufitalw 
ſches Gehör, wären nebit cınem feliten Ve 
tragen die Anferderungen, welche am ſelbe ge 
mad)t würden. Da der Wirfungsfreis nicht 
weiter in dag Gebiet der Kunſt einſchlüge, ſo 
würden außer den Abenden der Operverftch 
kungen und Generalproben, die nöthigen Ver 
übungen täglid böditens 2 Stunden in Ir 
jpruch nehmen. Es könnte alſo als eine No 
benbefchäftigung, der Gehalt aber als ein nicht 
unbedeutender Mebenverdienit betrachtet werden. 
Darauf Reflectirende können das Mäher er 
fahren bei 

Earl Beurer, 
wohnhaft in der Meuitart No. 110. 


Preise der Lebensmittel. 
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Als die hieſige Blindenanſtalt im Jahr 1818 ſich durch eingetretene Umſtaͤnde in der Nothwen⸗ 
digkeit befand, das früher miethweiſe beſeſſene Haus zur Froſchau zu verlaſſen, und nach einer eigenen 
Wohnung ſich umzuſehen, vereiniaten fich edle Menſchenfreunde Zuͤrichs, dieſer Anftalt die zum 
Ankaufe ded Brunnenthurmes erforderliche Summe gegen unverzinsliche, auf dad Haus verficherte 
Actien, vorzufchiegen. Da dad Inſtitut damald nicht mehr als 14 Zöglinge zählte, fo wurde in 
Folge eines dießfaͤlligen Vertrags auch der Armenfchule derjenige Antheil an dem Haufe eigenthümlich 
überlafien , welchen die Anftalt damals noch nicht zu ihren eigenen Zwecken bedurfte, und ed wäre 
der Vorjteherfchaft fihwerlich dee Sinn an eine weitere Ausdehnung derfelben gekommen, wenn fie 
ſich nicht, von allen Seiten ermuntert , gleichiam verpflichtet erachtet hätte, auch für die unglüd- 
lichen Taubſtummen zu forgen; zumal nach einer im Jahr 1326 vorgenommenen Zählung ſich in 
unferm Eanton allein 225 ſolcher Hüffsbedürftigen, und unter diefen 175 bildungsfähige vorfanden. 
So wurde nun mit der Blindenanftalt noch eine Anftalt für Taubftumme verbunden , und das ſchwere 
Geſchick zweier Claſſen unfeer Mitmenſchen dadurch erleichtert , daß fie zur Würde gebildeter und nüg- 
licher Menſchen erhoben werden. Don jenem Zeitpunkte an wurde diefe Doppelanftalt vornehmlich 
duch Taubſtumme ab der Landichaft fo in Anfpruch genommen , das, obgleich jedes Pläschen im 


Haufe benugt wurde, oft die deingendften Bitten um Aufnahme von der Hand gerviefen werden mußten. 


, Gerade jegt, wo 1 blinder und 2 taubſtumme Zöglinge entlaſſen werden konnen, find bereits nicht weni» 
ger ald zwanzig neue Anmeldungen um Aufnahme eingegangen. Diefer Umftand allein ſchon dürfte 
den Wunfe rechtfertigen, eine geräumigere Wohnung zu erhalten, um dem Beduͤrfniß unſers Cantong 











durch Aufnahme aller bildungsfähigen Blinden und Taubjlummen abzuhelfen. Aber noch ein antım 
Bedürfnig wird von Jahr zu Jahr fühlbarer. Es üft dieß ein, im der Nähe der Anjtalt befindlii« 
geräumiges Ausgelände; denn die Bewegung in freier Luft wirkt nicht nur auf die Taubikumen 
und Blinden ungemein wohlthätig ein, ſondern iſt für beide Claſſen um fo nöthiger , als fie dad ir 
natürlichen Gebrechen hieran fo ſehr gehemmt find. Auf verdankenswerthe Weife wurde ung zwar von km 
ehemaligen kaufmaͤnniſchen Directorium ein Heiner, dem Haufe zum großen Erfer zugehöriger Gurtr 
zur Benutzung überlaffen; allein mit dem Verkauf diefes Gebäudes mußte auch der letztere von un 
abgetreten werden. Laͤngſt gab fich daher die Vorfteherjchaft der Anftalt alle Mühe, in der Ekadr air 

deren Umgebung ein , deu gegenwärtigen Beduͤrfniſſen entiprechendes Local ausfindig zu machen; akt 

überall zeigten ſich unuͤberwindliche Schwierigkeiten. Als wir nun vernahmen, daß über dat Kenn 

portengebäude eine Gant abgehalten werde, ließen wie dasielbe forgfältig unterſuchen, umd übe: 
zeugten ung vollftändig von deſſen Zweckmaͤßigkeit für die Anſtalt. Aber auch hier musten wir before, 
es möchte der Preid alzuhoch gefteigert werden. Ehre den Männern, die, fobald fie unfere Abjcht 
vernahmen , von jedem höheren Gebote abitanden! Die Anitalt blieb mit 15,300 fl. die meijibiethenk, 
und von Geite de H. Negierungsrathed wurde der Kauf in der Meinung ratifizirt, dag einerjeits 
das Gebäude nie zu einem-andern Zwede benugt werde, und anderfeitd, wenn den Worjtehern- der 
Anftalt bei Uebernahme desfelben unerwartete Schtwierigkeiten in den Weg teten jellten , ver Kauf 

für dieſelben nicht als bindend zu betrachten jei. 

Wenn es fih nun aus den vorkiufig angeftellten Berechnungen ergibt, daß wir aus dr 
Anfaufsiumme noch wenigitend 15,000 f. bedürfen, um das Gebäude für unfern Zweck in gehörigen 
Stand zu fegen, und das dabei befindliche Ausgelände zu verebnen, fo fann es feinem Zweift 
unterliegen, daß, wofern wir nicht bei dieſem Unternehmen irgendwoher die erforderliche Unterjtügung 
fünden , wir wieder davon zuriczutreten gendthigt wären. Der beſchraͤnkte Fond unfrer Anſtalt mus, 
wenigſtens dem grögern Theile nach , andern Zwecken gewiedmet bleiben, und wir fönnen nur Vie- 
jenigen vom Brunnenthurm herrührenden Actien zum vorliegenden Ankaufe verwenden, welche der 
Anſtalt von edein Gebern bisher find abgetreten worden. Man wird ed ung daher nicht mißdeuten , 
wenn wie bei dieſem für die Blinden: und Taubftummenanftalt jo wichtigen Ereignife neuerdings 
denjenigen Weg einichlagen, den wir beim Ankauf de3 Brunnenthurmes mit jo günftigem Erfolge 
betreten haben, und es daher tagen, dem wohlthätigen Bublitum zu Stadt und Land einen Plan 
mitzutheifen, nach weldem das Kronenportengebaͤude einerfeit# von unſrer Anſtalt vontändig benust, 
anderfeits die erforderlichen Capitalien fo gefichert würden, dag zu feinen Zeiten der geringfte Berluit 
deshalb eintreten kann, und alle Theilnehmer, die einen früher, die andern fpäter, ihre dargeſchoſſenen 








' Summen wieder zuruͤckerhalten. Diefer Plan befteht nämlich in Errichtung von 250 unverzinsfichen 
Actien, jede von 100 fl,, unter nachfolgenden Beſtimmungen: 

1. Das gekaufte Haus wird ſaͤmmtlichen Actiondrd unter gleichen Rechten und Bedingungen bid 
gu gänzlicher Rüdbezahlung des eingelegten Capitals haft» und pfandbar zugefichert. 
® 2. Alljaͤhrlich, in der eriten Woche des Januars, werden durch das Loos 6 Actien herausgezogen, 
# von welchen der Betrag, à 100 fl. jede, den betreffenden Eigenthuͤmern zuruͤckbezahlt werden foll. 
Dieſe Austoofungen fangen mit dem 1. Januar 1837 an. Go wie nun diejenigen, deren Actien 
‚im Anfang herausgezogen werden, mit einer kleinen Aufopferung de3 Intereſſes, ihe Capital zuruͤck⸗ 
N erhalten , ebenfo verbejjert fi von Jahr zu Jahr die Hypothek der zuruͤckbleibenden. 
i 3. Die Blinden- und Taubſtummenanſtalt, zu deren Beſten dieſer Ankauf geſchieht, bleibt bis 
zu ihrer gaͤnzlichen Aufloͤſung in ungeſtoͤrtem Beſitze dieſes Hauſes. 

4. Sollte die Blinden» und Taubſtummenanſtalt ihre Wirkſamkeit aufzugeben ſich je im Fall 
befinden , fo bfeibt den noch übrig gebliebenen Actionaͤrs, welche nicht ausbezahlt worden find, dad 
Recht, dannzumal nach dem Zwede des jegigen Kaufes, über dieſes Locale, unter Beibehaltung ihrer 
Hypothek, zu Gunſten irgend einer andern beitehenden, oder von ihnen neu zu errichtenden, wohl⸗ 
thätigen Anftalt zu verfügen. 

5. Nachdem aber beim Beſtand der Blinden» und Taubftunmenanftalt, alle Actien herausge- 
zogen, mithin die fchuldigen Capitalien gänzlich abgelöst fein werden, fo wird das Kronenporten- 
gebäude Eigenthum diefer Anftalt. 

6. Sollte aber auch nachher die Blinden» und Taubſtummenanſtalt ſich aufzulöfen gendthigt 
fehen , fo darf dieſes Gebäude unter feinen Umftänden je zu andern , ald zu wohlthaͤtigen, menſchen⸗ 
freundlichen Zwecken benust und überlajfen werden. 

7. Dex dießfällige Kaufbrief wird nicht auf den Namen der Blinden» und Taubftummenanftalt, 
fondern zu Bunften der Gefellichaft der Actionärs -ausgefertiget. 

3. Saͤmmtliche Actionaͤrs wählen aus ihrer Mitte eine Commiſſion und ein Quaͤſtorat, welchen 
die Einziehung des Actienbetrages, die Abzahlung des Kaufſchillings, die Aufbewahrung des Kauf: 
briefes und des Tractates , die alljährlichen Auslonfungen der Actien- und andere vorkommende Gefchäfte 
obliegen werden. 

9. Einfiweilen find die menfchenfreundfichen Mitbürger zu Stadt und Sand, ſowie die ver- 
ehrlichen Gemeinden unferd Cantons, die für ihre blinden und taubſtummen Gemeindsbürger die 
Wohlthat der Anitalt theils genoſſen haben, theild diefelbe in Anipruch zu nehmen im Falle fein 
werden, böflichft gebeten, fich wegen Webernahme von Actien bei einem der unterzeichneten 





Vorſteher der Blinden und Taubftummenanftalt zu melden , welche zugleich bereit find, jede weiter 


Auskunft zu ertheifen. 


Theure Mitbürger unferer Stadt und unjerd Cantons, durch deren vereinte Kräfte ſchon mandıs 
Edle und Gemeinnüsige bei und hervorgegangen, die ausgezeichnete Theilnahme, deren fich umire 
Blinden» und Taubftummenanftalt feit 25 Jahren zu erfreuen hatte, laͤgt uns hoffen, das tus 
Ihre großmuͤthige Mitwirkung der fich ihr darbietende günftige Anlaß werde benutzt, und derjelben 
ein Aufenthalt angewiefen werden koͤnnen, welcher der Stadt und dem Canton zur Ehre und Zierde, 
und den verlafenen Blinden und Taubfummen unſers gefammten Vaterlandes zum Trot und Eeger 


gereichen wird, 


Zürich, den 25. April 1835. 


Oberrichter v. Or ell, VBräfident der Anſtalt 
Kirchenrath Meyer. 
Oberſt Hirzel, im Garten 
Hauptmann Simmler. 
Oberſtlieutenant und Stadtrath Deri, Aktuar. 
Leonhard v. Muralt. 
Profeſſor Hottinger. 
Oberrichter Peſt alutz. 
Diakon Peſtalutz. 
„v. Orell. 
Waiſenhausverwalter Heidegger. 
Artilleriemajor Vogeli. 
Artilleriehauptm. Stocker⸗v. Orell, Quaͤſtor. 





ben N. Bebie, Tifchler an ber obern Kirch⸗ 
gaß, in billigſten Preiſen zu haben. j 
91. Meue leichre umd sehr folide fchöne ein» 
foännige Chaiſen, auch würde man alte daran 
eintaufhen. Man wunſchte einen wohlerzog ⸗ 
nen Knaben in die Lehre zu nehmen. 
Mettler, Sattler, an der Marftgafi. 

32. Ein Klavier , 1 fchöner großer Tiſch ven 
Nunbaumbel; , vieredige Tifche , ein: und zwei: 
tbürige nuñb. Kürten, tann. und nußb. Com: 
moden und Machtitüble. 

33. Wo ein ſchoner runder Tiſch und ein fait 
neuer ſturzener Badkaften zu haben find, iſt im 
Berichthaus gu erfragen. , . 

34. Eine aufierft ſchöne Guitare und ein 
arohes einfchläfiges Wett mir Beitſtatt. 

35. Kanarien: und DiſtelPaſter, 1 Vogel: 
Fäfg mit Mufit — verſchiedene Nachtigallen⸗, 
Verden: und Paarfäfige_ x. 

36. Eine ganz neue Dejimalwaage von 12 
Err. Kraft it in Commiſſien zu verkaufen 
in Me. 18. in Auñßerſihl. _ 

37. Ein neh beynahe neues evales Faß mit 
Eifen gebunden, 12 1/2 Eimer baltend, 

38, Ungefähr 30 Etr. ertra qutes Heu und 
Emd. Eine Berlenburger Auslegbibel in 8 
heilen. R — 

39. Eine greſie Ofentrage für einen Kleinback. 

40. Zhöner Gartenbuchs. 

41. Circa 20 Ctr. weißes Streh. 

42, Man kann gutes Heu und Emd, un: 
gefabhr 30 tr. baben bey Johannes Guper 
in Fluntern im Hinterberq. . 

43. Ungefähr 2350 Stuck Hehlziegel. 

41. Vom 4. May an kann alle Morgen von 
5 Ubr an die ſchon lange befannte füße Schot ⸗ 
te abgehaft werden in Hrn. Lieutenant Kollerd 
Pfiterer an der Schifflaände, in der Reutlinger: 
ſchen Pñſterey neben der Schmidftube, und im 
Vöwen ım Nenmweg. Zu geneigtem Zufpruc) 
empfeblen ſich f 

Scheller und Schärer. 

45. Zwei neh in autem Stand fich befin- 
dende weite Turngewaͤnder für Anaben ven 7 
bis 8 und .. 9 bis 10 Jahren alt, aus ew 
nem Privathauſe. 

—X große, in beſtem Zuſtand ſich ber 
Bubends MWsintrette, nebft Birnennmühle,_ in 
bittigem Preid, Man nähme alten oder nelten 
Wein daran. Die Trette ſteht ganz nahe am 
Ser, wedurch der Transpert fehr erleichtert 
wird. 

47. Quter after Wein, die Taufe A 3 fl. 

43. Einem Ehrenden Publikum zu Stadt 
und Yand zeige ich hiermit an, daß ich mei: 
nen Faden an der MRefengafi verändert, und 


nunmehr an der Hauptitrafe im Miederborf,. 


neben der Hagenbuch'ſchen Schmide verlegt 
habe, wo ich alle bis dahin geführten Kunitar: 
titel fertſetze, und diefelben jedermann zur ges 
neisten Abnahme beitens empfehle. 

Zurich den 24. April 1335. 

Trachs ler, Kunftbändler. 

49. Das am einer der erſten Hauptitrafien 
der Stade liegende und ven drey Zeiten frey 
ftebende Haus Ne. 419. an der Markiyaß, 
welched um feines geräumigen, mit einer gu⸗ 
ten Begangenſchaft verfehenen Ladens, Comp 
toirs und Magazins willen ſich zu verfciede- 
nen Berufsarten, beſonders aber für einen 
Soezereyhandel eignet. Attfällige Kaufliebha⸗ 
ber belieben fih wegen Beſichtigunq der Yo 
kalitat im Haufe felbft anzumelden, die 
Kaufsonditienen aber in Ne. 329. im Rin- 
dermarkt zu vernehmen, 

50. Zum Verkauf oder Husleihen : 

Durch verſchiedene Umſtãnde veranlaßt ‚ wird 
ein in der Mahe von Chur, an der Haupt⸗ 
ſtraße Deutſchlands nad) Italien liegendes, 
ſehr aut zu betreibendes Etabliſſement, ſey es 
als Faͤrberey, Papierfabrik oder Gerwerey u. 
ſ. w. welch letzteres auch bis dahin getrieben 
wurde, und wofür alle hierauf bezüglichen Ab⸗ 
varate vorhanden find, zum Verkaufe oder 
Ausleihen amnebeten. 

Diefes Erabliffement bietet für jedes Um 
ternchmen gewiß die vortheilhafteſten Intrei: 
fen dar, indem die Betriebsmaterialien, einer 
ſeits die geringe oder gar keine Concurrenz ’ 
anderſeus für jedes auszuführende Gewerbe 
ſichere Unterlagen find für das Fertblühen eis 
ned Qewerbes in dieſem Cantem Dieß Ge 
werbe wird durch ein 2% hohes Warferrud ge 
trieben, und dien Maffer ut zu keiner Zei 
verlieren * Jet zu 

auch bey dem trockennen Mstrer 
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nicht, indem baffelbe aus einer Quelle bey dem 
Haufe felbit ent ſoringt. 

Die Kaufiumme muß nicht erlegt werben, 
fendern diefelbe Bann für 10 oder mehr Jahre 
gegen Caution auf dem Gewerbe ſtehen bleiben. 





Die nähern Aufſchlüſſe über die Etablüjfe: 
ment ertheilt, Briefe france erbittend, 
IR Wunderli, Ne. 24. 
in Außerjibl. 


Zu kaufen wird begehrt. 


51. Ein oder zwei mit Eijen gebundene und 
fo gut wie neue, 2 bis 3 Qaufen haltende 
Fischen. . 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


52. Ein Wohngemah auf Kirchweih fur 
eine nicht. zablreihe Familie, beitehend aus 
Zrube, Kühe, 2 Kammern, Plunderkim: 
merli, Kellerli und Plag zu Solj, auf Ver- 
langen Könnte auch ebener Erde noch ein klei⸗ 
nes Kämmerle dazu gegeben werden. Iſt ſich 
deshalb zu mielden auf dem innern Reih im 
Rennweg Mo. 232, dritte Etage. 

53. Auf Kirchweih eim frohmüthiges, fen 
nenreiches Wohngemach zur grunen Birch im 
Rennweg, beſtehend aus 2 Stuben, eine mit 
Alkoven, 1 Mebenjinmer, Rühe, 2 Kam: 
mern, Holzbehälter, Keller und 3 Wandfä- 
ften auf der Laube. 

51. Auf Kirchweih ein ſonnenreiches Wohn: 

emach, enthaltend ı Stube mie Alteven und 
Mebenkabiner , 1 Kammer, Kuche, Plunder: 
kammer, Holbehälter und s_v. Abtrut, al 
les auf einem Boden und 1 Kellerli. 

55. Ein geräumigd Magazin fur Baum: 
wolle oder andre Waaren darın aufjubewab: 
ven von Stund an. 

56. Ein Wohngemah mit einer Stube, 2 
Eabinet, 1 Kammer, 1 Keller, Kühe und 
Dis zu Brennmaterialien, auf nähite Kirch ⸗ 
weih. 

57. Durch Zufall ven Stund an ein fon, 
nenreiches Wohngemach, enthaltend 1 große 
Stube mit Alkoven , Mebenzunmer,,_ große 
Kamm:r, Kühe, Play zu Holz und Kellerli. 

53, Mo man ein angenehm gelegenes Zum: 
mer und Mebenzimmer nebit gutem Tiſch an 
einen Deren vermierhen würde, iſt bei ber 
Redactien dieſes Blattes zu vernehmen. 


59. Von Stund an kann in Empfang ges 
nommen werden ein äußerſt frohmuthiges ſon⸗ 
nenreiches Zimmer nebſt Alkoden, im Nenn 
weg Me, 360. auf dem dufsen Reyh, indem 
ehemals Hen. Goldſchack, Vergolder, angehö⸗ 
rigen Hauſe. 

60. Ws ein Frauenzimmer eines eder zwei 
der angenehmſten Zimmer in der Stadt nebſt 
Kot von Stund an haben kann, iſt im Ba 
richthaus zu erfahren. 

61. Ven Stund an, ia Mitte der Stadt, 
an einer der gangbarıten Gaſſen, ein ſonnen⸗ 
reiches, tapejiertes und heizbares Zummer a 
plain pied, welches jih feiner vortheilhaften 
Yage halber, am beiten zu einem Geſhafts 
Bureau oder KaufınannsYaden, oder dann 
font für einen oder zwey Herren mit oder 
ohne Meubten , jedech ohne Penſion, eignen 
wurde, 

62, Auf dem obern Hirſhen zraben wünſchte 
man L oder 2 Ierren 1 Stube und 2 Mebens 
kabinet mit Kot zu übergeben, und an glew 
dem Ort 2 heizbare Zunmer mit Koſt. 

63. Ein möblirteds Zimmer mie Alkeven, 
und et.ı Eleines mir Kot, von Stund ar. 
„94. Eur guter Keller ebenen Fuſies ohne 
Faͤſſer, auch als Magazin zu gebrauchen; auch 
kann man recht gute ſuße umd bittere Choco— 
fade haben um jesr billigen Pras, ba Mitt: 
we Nägeli an der Geigergan Ne, 98. 

65. Zwei frohmuthige heizdare Zunmer nebſt 
Kor von Siund an. 

66. Bey Frau Irminger Ne. 381. gr. Stadt 
find von Siund an mehrere ſchöne möblirte 
und unmöblirte Zummer nebſt guter Koſt zu 
haben, auf Verlangen wurde man auch mir 
die Koſt geben. 

67. Man anerbietet einem geiltteten Zög⸗ 
ling des Gomnaſium oder der Jadwiteieihule 
Koſt und Logis in einem hieſigen Privarhaus, 

63, Ein reizendes Zummer für einen Herrin, 
möblirt mit eder ohne Koſt. g 

6. Von Stund an gar nahe bey dir 
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Stabt ein heijbares unmöblirted Fimmer mit 
fchhöner Ausſicht nebſt Kot, für Semmerauf 
enthalt oder nad) Belieben fürs ganze Yabr, 

70. Ein möblirted Zimmer auf dem untern 
Hirfhengraben mit bürgerlicher Koſt, für einen 
bonetten Herrn. 

71. Ein Wohnhaus im Blaßi bei Söngg, 
beftehend in 2 Stuben, 2 Küchen, 2 beichleifenen 
Nebenfammern, 4 anderen Kammern, Obertille, 
Winde, einem großen Acker, & e umd 
Beitallung , and ein Krautgarten. Digest 
kann ven Stund an in Pacht genemmen mwers« 
den und iſt fich anzumelden bi Machias Kel 
ler in Alt⸗Burg bei Negeniterf. 

72. Ein Stall für 4 Pferde, 1 Heubeden, 
J — — 1 Remiſe für 6 bis 8 Ge 
führte, 

73. Schön möblirte, heizbare Zimmer, find 
ven Stund an zu haben beim Widder im Neun 
wer Me. 271. R 

74. Ben Stund an find eimge frobmuürbige 
und heijbare Zimmer mit oder ehne Mobile 
nebit quter bürgerlicher Keſt zu vermierben, 

75. Ein Yaden an einer der gangbariten 
Straſien auf Kirchweih. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


70. Auf Kirchweih ein ſonnenreiches Sam, 
das ſich für Tifchgänger eignet, eder man wur 
de auch ein ſolches kaufen. 

77. Auf kommende Kirchweih 1335 wird ein 

fonnenreiches Wehngemach geiuht, we mög 
lich in der kl. Stadt, beitebend in Stube, 2 
a 3 Kammern, Kühe, Kellerchen und Plas 
u Hol. 
. 73. Eine Elein> ſtille Sausbaltung ohne Kin 
der verlange auf künftige Kirchweih eine froh: 
müthige geraumige Wohnung in der St. Per 
terdgemeinde. 

79. Wer in der Nähe der Stadt einen Tiſch 
ort mit einem eignen, beijbaren Zimmer ſucht, 
iſt im Beri hᷣthaus zu erfra jen. 

30, Auf kunfti ge Kirch veih eini ze Zimmer, 
wovon eines als Schreibſtube gebraucht werden 
koͤnnte, wo möglich in der Mitte der Stade. 
Man mirbe nöthigen Falls auch eine ganze 
Wohnung übernehmen. 





Lachfragen nach Arbeit. 

81. Endsunterzeihneter nimmt ſich dir Frei 
heit feinen geehrien Gännern die Anzeige ju 
machen, dafp er fein Esyis in der ar. Beunn⸗ 
gaf verlaſſen und fein neues Wohnhaus im 
Zeltweg Mo. 150. bezogen bar, wo er ſich 
auf das beite eingerichtet, um reht ſchnell fo 
wie auch ſolid umd billig in Möblen ſewehl 
als Bauarbeiten zu bedienen. Er dankt für das 
bisdahin geſchenkte Zutrauen, und wird ſich 
ferner Muͤhe geben feinen geehrten Geunern 
zu beſter Zufriedenheit ihre Beſtellungen zu 
liefern. Sollte jemandem der Weg ungelegen 
ſeyn, fo it man erfuht, in der ehemaligen 
Wohnung in der gr. Brunngañ Me. 427. bei 
Hın. Suter den Bericht abzugeben. 

I. Cafpar Spörri, Tifchlermikr. 

82. Einem ehrenden Publikum ju Stadt und 
Land zeige ich hiermit an, dañ ıh meinen Yaden 
an der Strehlgaß veränderr, und einen fel- 
hen an der Storchengaß vis- A - vis von ber 
Blume bejogen babe; ih bitte wie bis dahin 
um gefälligen Zufprub. 

Hafe li, Kammmader. 

33. Da ich mid) in hier etablirt habe, je em⸗ 
vfehle ich mich dem E, Publikum in meiner 
Profeilien beſtens. Ih werde mie jederzeit anı 
gelegen ſeyn laſſen mu meer Arbeit, und bite 
lig im Preis, jedermann zu bedierrzu. 

Heinrih Meidel, Shacdermeftr , 
an der Sihl Na 405. 

81. Unterjeichnete dankt ihren werth en Gou · 
nerinnen für das qutig geſchenkte Zutrauen 
und empñehit fi fernsa beſtens ins Kunden: 
baus zu geben zum Meparteren alter, je wie 
zum Verfertigen neuer Better. 

Frau Köng in der Neuſtadt Me. 111. 

85. Endsunter eich iete mach: meinen wer 
then Gännerinnen die Anzeige, dañ ich ſeu 
Ditern aus meinem biäberigen Yogis eine Stege 
böber wohne; zugleich empfehle mih ferner 
mir alfen in meinen Beruf einfblagenden Artikel, 
als: wellene fo wie ſeidene Stoffe ven aflen 
Farben, darunter auch Fonlarıl, Greppe le 
chine fichu,, von alfen Arten Tül, auf ne 


eder halb neu zu waſchen und audjurüften ic. 
Sollte da oder dort der Fall eintreffen , dañ 
«8 beifien würde , ich wolle den Beruf quittiven, 
fo bitte meine werthen Rrauenzimmer biejem 
Gerücht keinen Glauben benzumellen. 
Jafr. Friederika Miller, 
Spigen: und Shawlwaſcherin 
mohnhaft bey Frau Pofamentir Kunz 
ander Schlüffelgah 3 Stegen hech. 

36. Wo man ſich beſtens empfehle in folis 
der Ausrüſtung ven allen gefirbten wellenen 
und feidenen Zeugen, fegen fie gewaſchen ober 
gefärbt, iſt im Berichthaus zu vernehmen. Bil⸗ 
lige ſchnelle Bedienung laſſen zablreihen Zus 
tpruch heffen. 

87. Wer einen Knaben in der Mühe von 
Zurich zu einem rechtihaffenen Schneidermeifter 
in die Lehre zu geben wunſchte, iſt beim Vers 
leger dieſes Blatis zu vernehmen. 

"83. Es wunſchte auf künftige Margaretha 
eine honette Perion ald Stubenmagd an einen 
Platz zu kemmen, die gut arbeiten kann und 
zu allen Geſchaften willig wäre, 


Uachfragen nach Arbeitern. 


39. Es verlangt ein Schuhmachermeiſter eis 
nen Knaben ven rechtichaffenen Eltern in die 
Lehre zu nehmen, unter billigen Bedingniſſen. 

90. Ein Schneidermeilter in der Stadt 
wünfht einen Knaben von braven Eltern in 
die Lehre zu nehmen unter billigen Bedingungen. 

91. In ein hieſiges Geſellſchaftshaus wird 
ein braver junger Menſch geſucht, der Kennt ⸗ 
nie vom Billard bat umd ſich den andern vor 
kommenden Geſchaften willig unterziehen wir: 
de, er Fönnte fegleich eintreten. 5 

92. In ein biefiges Handlungshaus wird 
ein Handlungsbedienter verlangt , welcher das 
Packen wehl veriteht und Zeugnufe feiner Treue 
Em her Wohloerhaltens vorzuweiſen im 

alle iſt. 

93. In einem der eriten Medemagazine in 
Bern verlange man eine geſchickte Medenar: 
beiterin , die wo möglich der franzẽ ſiſchen Spra⸗ 
che kundig iſt und uber gute Aufführung und 
Treue ſich genügend ausweien kann. — Wer 
bierüber mähere Auskunft giebt, üt bei der 
Redartion diefed Blattes zu vernehmen. 

91. Eine Perſon, die mit guten Zeugniſſen 
verſehen, in allen Hausgeſchäften wohl erfab: 
ren ik, und Die gewöhnlichen weiblichen Ar: 
beiten veriteht, aud mir Kindern gut umjus 
gehen weiß, Fönnte feyleid) einen Pat er: 

alten. 

95. Es wünfchte jemand eine rechtſchaffene 
Küchenmayd; fie Fönnte von Stund an eingeben. 

96. In ein Gaft- und Curhaus der öjklühen 
Schwer wird eine Zimmermagd, weiche deutſch 
und —e— ſpricht, und gine Zeugniſſe über 
ihr ſittliches Betragen aufweiſen kann , gefucht, 





Nachkragen nach Verlornem. 


97. Den 30. April hat ein Ruhrmann vom 
Sternen in Enge über die Sihlbruͤcke bi auf 
Landifen einen eifernen Radſchuh verloren ; 
der Finder iſt erfucht, felbigen beiden, Schlat 
ter in Außerſihl gegen ein anitändiges Trinf: 
geld ab; neben. 5 

93. Es it am h. Hohen Donnerftag zwi: 
ſchen 11 — 12 Uhr von der obern Kürhanf bis 
auf den Müniterhof ein Kircengefangbud) mebit 
Anhang der Feſtgebethe in ſchhwar Saffian mit 
Goldrand gebunden, verloren worden. Der 
vedliche Finder üt erfucht, felbiges gegen ein anı 
ftändiges Trinkgeld im Berichehaus abzugeben. 

99. Samſtag den 24. April it vom Min: 
fterhof bis an die Schifflände von einem Dienit- 
beten 1/2 Dutend Heine fülberne Löffel von 
Me. 1 bis 6 bezeichnet, und 1 großer dito mit 
Neo. 20. verloren gegangen; der Finder iſt 
dringendſt gebeten, felbige gegen Erfenntlichkeit 
bei Frau Hegiauf dem Müniterhof abzugeben. 

100. Den 20. April_von Embrad) bis Kle 
—X Stecknadel mit emaillir- 

Maiblumden, F ält ei 
— Der Finder erhält ein 
— — — — 


Anzeigen von Gekundenem. 

104. Den 23. April it im Laden Pe, 
an der Strehlgaß ein alter feißener Scrrm 
‚een geblieben; der Eigenthümer kann ihn ge 

gen die Einſchreibgebuhr dafelbft abholen. 
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Amtliche Anzeigen, 

102. Anzeige 

Diejenige Ererjierpfichtigeannfchaft wel: 
dye mit und ohne Gewehr dieſes Fruͤhjahr 
dur Hrn. Yieutenant und Ererjiermeitter Zol⸗ 
finger auf dem Ererjierplat Zürich den Unter: 
richt erhalten hat, wird anmıt aufgefordert zu 
Erfüllung ihres 12ten halben Tages, am Löten 





I May, Mergens um 7 Uhr, auf dem hieſigen 


Schütenplaß zu erſcheinen, bay einer Buße 
von 4 Frin. für Ausbleibende eder Zuſpät⸗ 


kommende. 
Der Kreis» Inftrufter 
3. Winkler, 
Maier. f 
103. Auf das bei dem Bezirksgerichte Zürich 
geſtellte dießfällige Begehren der Geſchwiſter 
und Kinder von Geſchwiſtern der im Laufe vos 
rigen Jahres 
Anna Ruütſchi, gebernen Kaufmann, 


| 


mige Anfpreder dagegen mit ihren verfnätes 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Glaͤu— 
biger ausgeſchloſſen, und bie am Werrechr« 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen genen bie ihnen in der Auffallk 
beichreibung angemiefene Stelle verluftig würden, 
Geſchehen den 27. Aprif 1835. 
Im Namen des Bejirksgerichtes Hinweil 
bie Noetariats⸗ Canzley Grüningen 
Landſchreiber Keller, 


106. Publication 


$. 1. 

Die Weafhaffung von Unreinigkeiten aus 
Gruben, Ebaraben und Abtritten und ven 
Miſt aus Stallungen, fo wie jedes Tragen 
und Führen von Dünger, fell mährend der 
Menate Mai, Juni, Juli, Auguft und Sen: 
tember, bit ſpateſtens am Mergen um 6 Uhr 


in Bern veriterbenen Frau beendigt, die Waaen oder Schiffe aus der 


Stadt, und alle Spuren des Leerens wege: 


Wittwe des geiwefenen Taubſtummenlehrers raumt fenn; auch darf man nicht ver 10 lihr 


SamuelRürfchi von Schlieren, Kantens 
Zurich, ergeht hiermit an alle Diejenigen , wel: 
che an die Verlaſſenſchaft der bezeichneten Wirt: 
we Nütfchi Anſprachen machen zu Fönnen 
alauben , die Aufforderung , Binnen einer perem⸗ 
teriihen Brit von 8 Wochen von heute den 
bierertigen Rechten gemäß gegen die Eingangs 
erwähnten Geſchwiſter und Gefchwilterfinder 
der Erblafferinn Weifung bey dem als umpars 
theyiſch angewiefenen Friedensrichteramte der 
eriten und zweiten Stadtſection heraus zuneh · 
men und ſoiche in die Hand des Herrn Pris 
fidenten des Vezirkägerichtes gelangen zu larfen, 
unter Andrebung , dañ bei allen, welche bin: 
nen der erwähnten Friſt dieſer Auflage nicht 
nadhfämen, angenommen würde, fie anerfen: 
nen Beine Anfpruche auf die fragliche Verlaſſen ⸗ 
ſchaft zu haben, mwerauf Aushändiqung bes 
fraglichen Nachlaffes zu Handen der Erben, 
welche die gegemwärtige Aufforderung verlangt 
haben, reauirirt würde, 
Zurich, den 13. April 1835. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtoſchreiber 
I. Eicher. 

101. Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, da in Felqge Bewilligung des 
hohen Obergerichtes nachbenannten verloren ge 
gangene Schuldinſtrumente: nämlich: 

800 fl. (urfprünglic 300 fl. 500 fl. Transfir ) 
auf Hrn. Ich Rudolf Wirz, 
Weinſchenk zum weißen Adler in Zürich, 
zu Gunſten des Hru. Heinrich Der 
degger, alt Yandeshauprmann und 
Ritter des k. franzöſiſchen Militärver: 
dienſtordens, d. d. 13. Jenner 1817 und 
21. Ienner 1321; 

100 fl. urfprünglih Auf Hand Huber zu 
Altſtaͤtten / zu Suniten des Hrn. Land⸗ 
vogts Hs. Rudelf Steiner zu 
Regenfperg,, dat. Martini 1675, 

von denen das erjtere , nicht aber auch das zweyte 
abbezahlt, deren Aufruf aber in den öffenili⸗ 
hen Blättern fruchtles geblieben ift, für kraft: 
los erflärt und bie betreffende Metariatskanzley 
mit Loſchung des erftern im Protokolle und 


Ausfertigung einer neuen Urkunde bezüglich 


auf das zweyte Inftrument beauftragt wer- 
ben fen. - 

Zürich den 27. April 1835. — 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
ber Gerichts ſchreiber 
J. Eſcher. 

105. Gegen die Verlaffenfchaft des ſel. vers 
fterbenen Heinrich Hanhard auf Guͤntiſperg, 
der Gemeinde War, hat das Bezirksgericht 
Hinweil Auffallsverhandiung erfannt, und zur 
Verrechtfertigung auf Donnerſtag den 4. Juni 
1335, Morgens 9 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des ın Concurs Oerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieſtfallſi⸗ 
gen Anſprachen und WBerbindlichkeiten, unter 
Beilegung der darauf bezüglichen Beweisur⸗ 
kunden in Original oder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Canjley genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis fpateitend den 30. May 
d. J. guauftelien, am Verrechtfertigungstage 
felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte. perſön⸗ 
lich oder durd Vevellimächtigte zu eriheinen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlajfen, ange 
mejjene —E zu gewärtigen hätten, ſau 


—— —— — — — — — — — — ——— —— —— — 


Abends mit dieſer Arbeit anfangen. Die ger 
ladenen Wagen dürfen nicht fleben gelaſſen 
werden. 

2% 

Beim Rühren der im $. 1. bereichneten oder 
anderer Unreinigfeiten, it die Verunreimiaung 
der Strafie zu verbüten, indem nadläfiges 
Laden eder Gebrauch rinnender Fäller beitraft 
würde, 


8 
Wenn wegen Bauten oder ſonſtiger Urfachen 
Chur, Abraum oder andere Segenjtände in 
den Strafien liegen gelaffen werden mülfen, fo 
it dem betreffenden Herren Peoligeiverordnieten 
Anzeige daven zu machen, damit zu Verhütung 
der für das Publikum entitehenden Gefchr die 
nöthigen Anordnungen getroffen werden fönnen, 

. 4 
Die vor die Fenſter und auf die Dächer 
und Finnen aeitellten Blumentäpfe, fellen durch 
eiſerne Stäbe oder auf andere zweckmäßige 
Weiſe vor dem ‚erunterfallen geſichert werden. 


$ 5 
Das Werfen von Kellen, Yaden, Helz u. dal. 
ab den Winden und aus den Fenſtern it vers 
beten. 


$. 6. 
Die Verbettafeln bei dert Brunnen find auf 
das Genaueſte zu befolgen. 
Im Allgemeinen darf 

a) in den Brunnen weder irgend etwas ge 
waſchen oder geipält, neh überhaupt 
auf keine Weife das Waſſer darin vers 
unreinigt , 

b) we das Schöpfen von Waſſer neitattet 
it, nur auf die in der Verbottafel be- 
merkte Weite geſchöpft werden, 

ec) und auch da wo es geitattet, dieſes von 
3 Uhr Machmittags bis Tages» Anbruch 
nicht mehr geſchehen. 


. 7. 

Tedte Thiere dürfen nicht ind Waffer gewers 
fen werden, und ebenfo feine andere Gegen: 
fände, welde darin liegen bleiben eder das 
Waſſer verumreinigen Binnen. 

. 8. 

Ueber die Treppen dürfen weder Wagen ned) 
Pferde geführt, und Waaren müſſen getragen, 
oder durdy Unterfegen von Laden die Treppen 
gefhügt werden. 

Wer fi gegen eine ber obigen 
acht Verorbnungen verfehlt, bat 
eine Ordnungsbuße von 4 Franken 
su bezahlen. 


5. o. 

Das Ausleeren von s. v. Dünger in ben 
Gärten der Promenade am Schützenvlatz, iſt 
den ganzen Tag über während den Monaten 
Mai bis und mit September verboten, und 
einzig in den Frübftunden bis ſpäteſtens 7 Uhr 
Morgens geftatter. 

& 10, - 

Zu möglihfter Erleichterung dre Paflage 
fellen die zum Abführen von Unreinigkeiten ber 
ftummten Wagen fergfältig bingeftellt, und 
das Vieh, fo lange die Wagen jtehen bleiben, 
nicht allein ausgeſpannt, fondern auf eine of: 
fene den Durchpafi nicht hindernde Stelle ge: 
bracht werden. 

Das Gleiche haben alle andern Fuhrleute 
zu beobachten, melde Brennmateriaiien, ur 
ter u. ſ. w. in die Stadt bringen, oder Waar- 
ren aus berfelben abholen. men ſelbige ihr 


Vieh nicht in einer Beſtallung unterbringen 
Können; die Dadurch verunreinigten Stellen find 
unverzüglich zu füubern. 


‚1. 

Die hiefigen Einwohner haben dafür zu ſor ⸗ 
sen, daß an den Samſtagen und an den Vor: 
abenden der Feſte jedenfalls die Strafen vor 
ıhren Hauſern gereinigt find; bei tredner 
Witterung fell der Beden gehörig angefeuchtet 
werden. 


F. 12. 

Wenn auferdem wegen Aufe eder Abladun- 
gen ver den Häuſern zu ſaubern nethwendig 
wird, ſo darf — nicht verfäume werben, 

. 13. 

Es dürfen Peinerlen Unreinigkeiten auf ben 
Strafen und Plaätzen abgelegt werden aufer 
an den dazu angewiefenen Zellen. 

$. 14. 

Aus den Käufern herab darf nichts gewor- 
fen oder gegeilen werden. — Die Winden: u. 
Fenſterladen find gehörig zu befeitigen, auch 
ut überhaupt dafür zu ſorgen, daß nichts ven 
den Häufern berabfallen kann. 


$. 15. 

Laub oder Abraum darf nicht in bie einzig 
für den Haus: und Gaffenkehricht beitummten 
Schwirren geworfen werben. 

$- 18. 

Die Strafien, Gaſſen umd Öffentlichen Pıläte 
dürfen nicht überjtellt und verfperrt werben; 
bei Bauten it die Bewilligung einzuhelen bei 
dem Herren Polijeiverorbneten. 


. 17. 

Das —— beim Kern: und Kauf 
hans und ım Scheunen und Ztällen, fo wie 
in den mit breunbaren Stoffen beladenen Schif⸗ 
fen, iſt verboten, auch befenderd den Dady 
deckern und Holzſcheitern bei Betreibung ihres 
Berufes unterfagt. 

$. 18. 

Das ſchnelle Fahren und Reiten durd die 
Srrafien, fe wie das unnöthige und unver: 
fichtige Anallen mit den Peitſchen iſt unterfagt. 

. 18. 

Die Hulfsſchiffe 5 die im denfelben befind: 
tichen Gerathſchaften dürfen nur in Mothfäl- 
len benußt werben. 

$. 20. 

Die Fewerleitern dürfen ohne Bewilligung 
des betreffenden Herren Polizeivererdneten nicht 
weggenemmen und der Platz vor denſelben 
nicht verſtellt werden. 

$. 21. 

Die Pferde follen zum Tränfen und im die 
SEchwenme forgfältig geführt werden, und 
dur die Strafen und Gaſſen höchſtens in 
der_ Anzahl ven vier. 

Das freie Laufenlaffen der Pferde iſt gänz⸗ 
lich ımterfagt. 

Das Waſchen von Pferden umd Wagen bei 
Brunnen, fell da, wo es geſtattet, mit erfor» 
derliher Sergfalt in Bezug auf Die Vorbei: 
schenden geſchehen. 


. 22. 

Veim Rühren von Bau- umd Brennmate⸗ 
rialien u. ſ. f. fellen die Fuhrwerke ferafattig 
geladen, ımd heruntergefallene Gegenſtände ſe⸗ 
aleich wieder aufgeladen eder ſonſt weggeſchafft 
werden. 

= 23. 

Das Heten von Vieh durd die Stadt mit 
Hunden ut verboten. 

Laufige Hundinnen fellen innebebalten wer ⸗ 
den. 

Wer fib gegen eine ber vorſte— 
benden fünficehn Verordnungen 
(9.— 23.) verfehlt, wird mit eimer 
Ordnungsbuße von 2 Franken be 
tent. 

Die HHerren Poltzeiverordneten, an welche 
man ſich zu wenden bat, ſind folgende: 
für die ale Zectien Herr Stadtrath Rahn, 

mn te 7 7 77 5 ef, 
„nit „m », "Eicher. 
Actum Zamitags den 25. Auril 1835. 
Im Namen des Stadtraths 
die Stadt = Kanzlei 
der Stadtſchreiber 
Müſcheler. 


107. Gant⸗ Anzeige 


Zr Folge ertheilter Verſuberungẽ ⸗ Bewilli⸗ 
1g werden Zamitag den 9. Map a. c. 
‚r Capttalbricfe, im Werth von 000 fl. ae: 





154 


aen baare Bezahlung in der Weinfhenke bes 
Heinrich Kienaſt beym Keeuz, Abends 4 Uhr, 
veriteigert, welche in der Zwiſchenzeit bey Un: 
terſchriebenem eingefeben werden fönnen. 

Niesbady den 1. Man 1835. 

Kienaſt, Gemeindammann, 
103. In Relge_ertheilter Verfiberungs: Ber 
williqung wird Somſtags den 9. Man, Mad 
mittags 2 Uhr, in Me, 49. im untern Hard, 
Gemeinde Außerſihl, ein neues großes Dreh⸗ 
ſtuhlgeſtell verfteigert nnd den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung überlaſſen werden. 
Außerſihl den 29. April 1335. 
Zehnder, Gemeindammann. 

109. Publikation. 

Es wird von dem oh. Wiederkehr, Ge— 
meindammann in Mubelfitetten , Beyſtand ber 
Frau Margritba Wiederkehr geb. Brunner, 
Buͤrgerin in Nudelfitetten, Cantens Aargau, 
Verirkd Bremgarten, und ebenfalls Wurgerin 
in Dietifon, Cantens und Bezirks Zürich, Das 
mals Niedergelaſſene in Baden, Cantons Aar⸗ 
gau, in der Behauſung eigenthümlich angehö · 
rend, Me. 76. im Grünenberg genannt, zum 
Verkauf angetragen unter waiſenamtlicher 
Aufficht, eine ſich in der E. Gemeinde Endin⸗ 
gen, Cantons Aargau, Bezirks Zurzach, ber 
indiiche med. Apethefe, enthaltend verſchiedene 
Apothekerwaaren x. und Inftrumente, alles in 
autem Zuftande, webei ſich aber die Herren 
Käufer betichen das Gekaufte baar zu begabten. 

Die Beſichtigung kann genemmen werden 
im Gaſthef jum Hirſchen ın benannten En: 
dinaen, tmd der Ganttag wird abgehalten den 
11. May 1835, Morgens 9 Uhr, wozu die 
Liebhaber eingeladen find. 

Dietifon den 23. April 1835. 

Namens der Unterwaiienamts Rudelfſtetten 
als Stammert der Bürgerin 
der mitftimmende Gemeindrath Dietifon 
der Serretär deſſelben 
Ib. Wiederkehr. 

110, Gant⸗Anzeige. = e 

In Folge ertheilter Verſilberungs⸗Bewilli⸗ 
gungen werden nadıfelgende Gegenſtaͤnde: 
nußb. und tann. Commeden, Käften, Tiſche, 
Bettſtatten, Seſſel, ein und zwenfidtäfige 
Beiter, 1 Stockuhr mit (hmargem Gehäus, 
küpferne Waſſergelten, Pfannen, Iheefeifel, eine 
beträchtliche Partbie gefärbter ſchleſiſcher Faden 
im Paquet u 3 Ded Strängdhen ‚ mehrere Par 
guet ſchwarzes Garn, gefärbte und gebleichte 
Baunwollentücher, 1 blautüchener Mantel, 1 
meſſing. Tremmel. Ferner 1 geld. Damenuhr, 
geldene FrauenzimmersKetten, Ringer und 
Ohrenringe, füh. Ei: und Therlöffel, Por 
celan · und Steinqut⸗ Geſchirr, in_ der ge 
wohnten Gantitube auf dem KHelmhas 
Montag den 4. May und folgende Tage, ſo— 
wehl Ver: ald Nachmittag veriteigert und dem 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung ber 
falten , wozu ein E. Publifum freundſchaftlich 
einladet Zurich den 20. Avbril 18353. 

3. J. Nuſcheler, 
Stadtammann. 








Dermischte Anzeigen. 

411. Die im Ragienenbuch der Stadt Zürich 
eingetragenen und bier verbtirgerten Kaufleute 
werden anmit einzeladen, fib Donneritag den 
21. May, Nachmittags um 2 Uhr, zur Prü: 
fung und Abnabme der Rechnung uber die Ver: 
maltumg des kaufm. Fonds, vom 1. May 
1834 bis 31. Jenner 18935, auf dem Gefell: 
ſchaftshaus zum Meife einzufinden. 

Mach Vorſchrift des Reqlements vom 29. 
März; 1394, Neben die Pretokolle der Beoriter 
beridraft und des Ausſchuſſes, die diſponibeln 


_ und bie Rechnung, während vierjebn | (ent, von Thalheim, Er. 


agen, nämlıh vem 7. bis 21. May (die 
Sonntage ausgenommen), Macdmittags ven 


2 bis 5 Uhr, in dem Sitzungslokal des Aus: | Kupferihumid , Hrn. Henrich 


ſchuſſes auf der Meife den verehrl. Mitgliedern 
der hieſigen Kaufmannſchaft zur Einſicht offen, 
Zurich) den 23. April 1835. 
In Auftrag des kaufm. Ausſchuſſes 
das Aectuariat. 
112. Für den 
VBergwerfs: und Hütten: Verein 
_ der öftlichen Shhweiz 
können gegen vertofreie Einſendung bes Be 
trags Eintrittskarten zu 40 Schw. Franken 
bezogen werden , bei 
Cain. Eſcher im Very. 


119. Anzeige 

An die fo eben eröffnete Penſionsanſtalt 
für Töchter am Yindenbof werden nun auch 
junge Töchter aus biefiger Stadt aufsenem« 
men, welche entweder an dem wiſſenſchaftli⸗ 
chen Unterrichte Theil zu nehmen wünfiben oder 
auch nur Die Stunden, in denen die Tochter 
in den verfchiedenen weiblichen Handarbeiten ge» 
übt werden, benuten wollen. . 

Die Gegenftände, welhe in diefer Anitalt 
gelehrt werden , find audführlih ın dem ge- 
druckten Plane enthalten, weicher zur belichse 
gen Einficht zu haben ift. 

Jede nähere Auskunfe in Abſicht der Bes 
dinqun gen des Eintrirts und det Preiſes, ertbeilt 
bereitwilligſt auf mündliche oder ſchriftliche Au⸗ 
fragen der Vorſteher der Anſtalt 

J. C. Harbmeper. 

114. Unterzeichnete machen anmit bekannt, 
dafs dad Midelbad mir dem erſten Zenntag 
im Monat Man eröfftiet wird, Unter Verſiche⸗ 
rung auter Bedienung empfehlen ſich Definaben 
zu zjabfreihem Zuſpruch 

Nidelbad den 28. April 1835. 

Badwirth Höhnen fel. Erben. 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Meier Bretichlag 
Scdwwarjer Brerichla 

Das Pfund Weißmehl 
Das Pfund Schwarzmehl 
Der Mürt Roggen 
Bohnen 








* 
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„ nm Erbinsi. bie 
[2 BGerſte 
Das Viertel Hafer 21 fi. bis 
Pfund des beiten Rind fleiſches — 
m geringeres dito 
vr Kube und Hagenñleiſch — 
” des beiten Kalbfleiſches — 
” gutes bite 
m geringeres dito 
„  Schafleiih 
„  Ccmeinfleih __ 
» Sat und Beckfleiſch 
” Bratwürſte 
gediegene beſſere 
geringere 


I loan! !llum 


sawwomnmugauent | Eiinwan 


[2 ” 


Derkündigungen. 
Eben i 
Aus der Großmünfter-®emeinde 
Sr. Abrabam Rudeif Won ven Bern, 
Ja fr. Louiſe Ulrich ven bier. ‚ 
Aus der St. Peter-Gemeinde, 
Mit, Merander Zellingervon bier und Uker , 
Zafı. Eiifaberha Schwarzenbach r. Oseritraß. 
Jakob Echaub v. Miedermeil , Pfr. Andelfingen, 
Fr. Cleorhea Ebrenfverger von Dielfterf- 
Aus der Prediger-Gemeinde. 
Sr. Conrad Meyer , . 
Jaft. Suſanna Cleophea Rieter ven Win 
ter thur. 
Heinrich Bernhauſer, 
Iafr, Margaretha Burkhard. . 
Sr. Zakob Stutz von Wertihweil, der Pfr. 
Stalliten, feßh. in Mettmen ſtetten, 
Igfr. Leuiſe Heß. — 
Conrad Marthaler von Oberhasle, Pfr. Nie 


derhasle , . 
Jaft. A. Eliiabetha Bachmann v. NRingwel, 
Pfr. Hinweil , beyde ſeſth. in hier. 








VBertorbene 


Hr. Rudolf Burkhard, ſtarb zu St. Jakeb. 


Feb Würmli , — „oem re 
ee, au Dien 
— Eüamaen —X Eonrad 


Georg Widmer von 
Und Areudweiler, 
* 
cBantſchreibers, ebl. hinterl. chn. Fr. 
Marla Neb, Hrn. Parrer Joh. Conrad 
Schweizer fel. von Vermeniterf , bl. bintert. 
Fr. Witte, Ar Larharina Biihbach, Heinrich 
Fi, des Tiſhmachers, ven Vonttstten, el. 
el. Sausfrau. Fr. A. Maria Sigeriſt, Ja 
Feb Zigerift fel. von Elfingen, Et. Aargau, 
ebf. bintert. Kr. Techter. Fr. a. Etifaberbs 
Meyer, Hs. Beinrich Vefihard von Pfaffiten, 
eht. gel. Hausfrau, und Jgfr. Suſanna Spiker, 
Heinrib Sriger von Bunziken , Pfr- Grumn 
gea ehl. gel. Tochter , jtarb u Unterjtrafi, 


Hausheer von Fluntern. 
Hedingen. Mitr. Heinrich 


Nro. 37. D onnerſtag 


Zürcherisches 


Bei J. J. Ulrich 








den 7. May 1835. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


* 
ft, 
den 





‚Zum Verkanf wird angetragen. 18. Stearinkerzen 


1. Velte ganz neue holländiſche Voll: His rasen ik, 1 Lan 
ringe und Anchoix find den ; } Fade © ———— 
— erg & N Sommer | Schädhtelben mit Schiekern, Sıhaslgüinde 

\ J den im czerey Laden zur) fhwamm u. ſ. w. Im Mepershef Ne. 21l. 
weißen Cilie, gegen über dem Berichthaus, fo | gr. Stadt. 
wie eine Sendung ganz ächter fei er Savanna- — Sammlung Landkarten circa 390 
Eis Portorico· T 
Eizarren und Porto⸗ito· Tabal. 20. Bey Caſpar Daniker in Mo, 155 
2. Verfhiedene im biefigen Gpmnafum | hinter dem Peter find felnende Weine zu has 
übliche griedifche und lateiniſche Schulbücher | ben: ädyter Champagner in vorzünfider Dura 
in ſehr niedrigem Preis, Me. 390. A. Stadt. | lirät (Sillerv mousseux) pr. Veut. 1a fh, 

3: Wirfhels Morgen und Abenderfer, | alter rother Burgunder } 30 f., ächter Ma 
neueſte vermehrte —* a 30 fi. _Deifen laga aıfl, Bei Abnahme von etwas mehrerem 
meralifhe Väter n. &. 390 f. Sturm | finder einiger Rabatt: ftatt. 
und Tiede, Morgen: und Abendandachten auf 21. Gefhäfts:Erf 
‚alle Tage des Jahres, 4 Binde, neue A. , find Der Unter adınet u fnens. i 

he Eon net e Ehre einem hie: 
zu haben bey Ermi beym Kernhaus, figen umd — —— Perl 

4. Anfündigung. machen, dan er fi bier bereits ernSliert umd 

Vom 4. May an bis 15. Map iſt Bei Un. , Kite bedeutende Niederlage der folipeiten Mo 
terzeihnetem ‚eine bedeutende Sammlung Aus | Fewsaren unter ber irma: Gebruder 
wieritiche alter Meifter, werunter viele Dujay: | Eielina” errichtet hat, beitehend in feinen 
din, Dietrihs, A. Durrers, Rembrands, | Fangen und vierefigen Chants, Halitüdrer, 
Marcus Antenius ic. ſich befinden, fo wie das | Fichus, Echarpes, Tütt und Gars Schleier, 
Werk Gallerie de Florence, geoß felio, von } frangöitiihen , fähfifden und engliſchen Mert: 
den beften framzbſiſhen Küntern geitehen, ein: | Net, 3/4 und 0/4 breiten Anbienmen, Me: 
zufehen, und werben diefe Wlätter , nange Werke feline , Jaconet, Nansn, Sinahams, Lyoner· 
ausgenemmen, cinjeln an den Dieinbietenden | Seideneng, 8/4 und 10/4 breiten Gros de 
abgegeben. , Tradsler im Nieberdarf, | Naples, Gros de Berlin, Marseline 

neben der Bagenbuchſchen Schmiede. Leventine ‚ Pondeschery , \ 
. 5, 18277 Wein, die Taufe a5 fl, 18297 | Mousscline de Lein, Hal 
die Taufe a 3 fl. len Zerten Weftenzeug , 


„ Fonlarıds, 
Halbfeidenzeun , als 
Hoſenzeug, ſhwarzen 


6. Bo man über den ganzen Map die | Und Farkinge Knrremeitelt;isbenendu: 
Seißinilch, trinten tan, iR im Werichthans zu Sa boitändifcher und Risfefelder: 


Leinwand und Sacktücher, leinener Battiſte, 
weißen Pique md Pique · Decken und Unter—⸗ 
röcke, alten Sorten Herren, und Damen 
Handfhuben, Strümpfen, Schächpen, Banden, 
Schlafröcken, Corfettenzeng nebſt mehreren ans 
deren Artikeln, die bier nicht enthalten find. 

Indem fih der Unterzeichnete zu geneigten 
Auforuc; dem verehrt. Publifum beftens em: 
pfiehlt , verbindet er damit die Verſicherung, 
daß fein Etabliſſement aus den felideften und 
beten Waaren dieſer Art beſteht, bie überdieh 
neh zu den billigften Preiſen angeſetzt find. 

Es wird dem Untergeichneten Vergnügen 
machen, feine werthen Gönner, die ihn mitt 
ihrem wertben Zutrauen beehren, ſtets bereit: 
willig und beitens zu bedienen , in feinem Wan: 
renlager im Maldegg Ne, 189. der kl. Stadt. 

J. P. Jelmo li. 
(Birma Gebr. Ciolino.) 

22. Zwei neh in autem Stand ſich beſin 
dende weiße Turngewänder für Knaben von 7 
bis 8 und vom 9 bis 10 Jahren alt, aus ei: 
nem Privathaufe, 

23. Einem Ehrenden Publifum zu Stadt 
und Land zeige ich hiermit an, dan ich mei⸗ 
nen Laden an ber Roſengaſi verändert, und 
nunmehr an der Hauptſtraße im Niederderf, 
neben der Hagenbuch ſchen Schmide verlegt 
habe, we ich alle bis dahin geführten Kunitar: 
tifel fortſetze, und diefelben jedermann jur ges 
neigten Abnahme beitens empfehle. 

Zürich den 24. April 1533. 

Trachsler, Kunſthändler. 

21. Das an einer der erſten Hauptſtraßen 
der Stadt liegende und von dreg Seiten frey 
ſtehende Haus No. 449. an der Marktgaſi, 
weiches um feined geräumigen, mit einer gu⸗ 
ten Begangenſchaft verfehenen Ladens, Comp 
toirs und Magazind willen ſich zu verſchiede⸗ 
nen Verufsarten , befenderd aber für einen 
Spegerephandel_ eignet. Allfällige Kaufliebha- 
ber befieben fih wegen Beſichtigung der Lo- 
kalitat im Haufe ſelbſt anzumelden ‚ die 
Kaufsconditionen aber in Pe. 329. im Rin- 
dermarft zu vernehmen. 


| 25. Zum Verkauf oder Ausleihen: . 
Durch verfchiedene Umfände veranlaft „wird 


7. Laubfägeli, das Dip. a 6f., ben Här 
feli, Sammmader, an der Storchengaß 
Me. 132. ı : 

8. In yanım Ne, 100. eine Mut: 
Uhr, die 8 Stücke fpiele und für einen Wirth 
oder Weinfhent fehr dienlich ware, könnte 
billig erfaifen werden. Am gleichen Ort ächte 
gute Sammetruthen von mehreren Serten, 
auch ein Nachtuſchli fo aut wie meu, alles in 
bitligem Preis wegen Mangel an Pla und 
Geld. Die ebbemeidte Uhr liege zur Einſicht 
bei Ib. Seel, Strumpffabritant, zum großen 
Schiff in Zürich. 

9. Eine Ordonanz · Flinte mit Bajonet, eine 
Patrontaſche, und ein wohlerhaltener iſchwarzer 

rack in billigem Preiſe. 

10. In einem Privathaus ein zwenfihläfines 
Bett fammt Yaubfa und Bettſtatt, um bilfir 
gen Preis wegen Mangel an Mat. 

11. Zwei, aufgerütete Wagen nebit_ aller 
Gattung Hausrath, im Einſiedlerhof bey 
Jakob Bleuler s 

12. Zwey ovale Weinfaßli mit Eifen gebuns 
den, fo gut wie neu, 4 Eimer und 2 (Eimer 

haltend. 

13. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich mit eis 
nem Affertiment friſch angefommener guter 
Blutigel, in ſehr biligem Preis, nebſt der 
Empfehlung fie auf Verlangen felbft anzuſetzen; 
ſie wird ihre werthen Gönnerinnen mit aller 
Sorgfalt bedienen. . 

Frau Fömwer, Hebamme, 
„auf dem Munſterhof Me. 110. 

14. Eine fehr ſchöne blühende Schlangen: 
Pilange, und an gleihem Ort eine Spieluhr 
au fehr billigem Preis, . 

15. Eirca 20 Etr. gutes Heu und Emd in 
beliebigen Heineren Portionen. Mehrere Has: 
täten, 1 Taubenſchlag mit Neitern und Zu- 
behörde, Rachzufragen No. 402. H. Stadt. 

16. Ein junger, dänifher, ganz großer , 
vegelmäßig und auferorbentlich ſhen gejeichnes 
ter, unkaſtrirter Tigerhund männlichen Art, 
welcher befenders gu dreffirt für jeden (es 
brauch if, daher fehr dienlih für eine Blei⸗ 
che oder Fabril ‚um billigen Preis, 

17. Eine Taufe Taubenkorh. . 


Wochenblatt. | a 





Hraße Deutfdlands nady Italion Tirgendes, 


ſehr gut zu betreibendes Etabliſſement / fps. 
als Faͤrberey, Panierfabrif oder ee u 


L m. welch ietzteres auch bis dahin getrieben 
wor * wofür - hierauf beruglichen Apı 
varate vorhanden find, zum Merkauf 
Ausleihen angeboten. ea — 

Dieſes Etabliſſement bietet für jedes Un— 
ternehmen gewin Lie vertheilhafteiten Intrefz 
ven dar, indem De Betriebsmaterialien , einer: 
ſeits die geringe eder gar Feine Concurreng , 
anderſeits für jedes auszuführene Gewerbe 
fichere Unterlagen find für das Fertbluhen ei: 
nes Gewerbes in dieſem Canten. Di Ge 
werbe wird durch ein 22° hebes Wafferrad ges 
trieben , und dien Warfer iſt zu Feiner Zeit zu 
verlieren, aud bey dem troͤckenſten Wettoe 
nicht, indem daſſelbe aus einer Quelle bey dem 
Haufe ſelbſt entipringt. . 

Die Kaufſumme muß nüht erlegt werden, 
ſondern dieſelbe kann für 10 oder mehr Jahre 
gegen Cautien auf dem Gewerbe itchen Kleben, 

Die nähern Aufſchluſſe über dien Erabliffe: 
ment ertheilt, Briefe france erbittznd, 

IR. Wunderli, Ne . 
in Außerſihl. 





Zu kaufen wird begehrt. 


26. Man ſucht ein ſchnes mad gut dreifirtss 
ſicheres —— und ebenda — alte aber noch 
— — Ra -— a r 
5 a ah NONE UNE TE Beh 
des. Kinderwägeli zu billigem Preis zu über: 
nehmen. £ 











Zum Ausleihen wird angetragan. 


28. 1300 fl. in <—3 Porten , auf vorſtands· 
freye borpelte Unterpfande in hiefiger Stadt 
eder derfelben Nähe. 

29. Auf Kirchweih das mittlere Gemach zum 
Brichfenftein , enthaltend 2 Stuben mir: Aus: 
fiche gegen Die Yimmat, 3 Kammern, eiqne 
Winde und 1 Kellerli; auf Verlangen nech 
eine Stube. ih anzumelden auf dem erſten 
Stock. 

30. Ein Wehnhaus in Stadelhefen , durch · 
aus fonnenreich , auf künſtige Kirdweib. 

31. Ben Sumd an ein ſonnenreiches Woehn- 
gemach, auf circa 4 Monat. 

32. Duch Zufall ein Wohngemach, beiter 
hend in einer Stube, Kuche, Kammer und 
einam einen Kellerli, in Sirdlanden nihe weit 
ven der Sradız man koͤnnte es von Stund an 
antreten, a 

33. Von Stund an ein fhänes ſormenrei⸗ 
des Wohnaemah, beſehend in a Stube 1 
Kuüce, 1 Kammer, 1 Hetzſchepf, gan nabe 
an der Stadt. . 

31. Ein ſchönes möblirtes Zimmer nahe bei 
der Stadt für einen benetten Herrn, mit eder 
ohne Kol. j . 

35. Amen ſchöne, heile möblirte Fimmer 
ſammt Kot in der kl. Stadt Me. 815, 

36. Von m an cin möhlirted Zimmer 
mir ſchoner Auoſicht. 

87. Ein ſehr fonnenreiches Stubchen nebit 
Eleiner Küche , in der grofien Stadt. 

38. Man verlangt I eder L henette Frauen⸗ 
zimmer an Tiſch zu nehmen , welchen man cin 
tapejurtes Mebenzummer acben könnte, 

39. Ben Stund an ift ein Koftert für ei 
nen Rnaben, ber das Gomnaſtum eder die 
Anduftriefhufe deſucht, vakant bei Leuten ohne 
en der nädyften Umgebung, der Stadt 
find ven Stumd an 2 oder 3 möblirte Zim⸗ 
mer für Seren nebſt Koſt zu verleiben. 

41. Es wünfhte jemand gan nahe am der 
Stadt, am einer fehr fhönen Yage, für den 


‚» as 1b. 1.6 8. | ein in der Mühe von Chur, an der Dale, J 


Semmeraufeathaft 3 plain pied eine Stube 
amt Altoven und Nebentabinet, mit eder ohne 
Mocılen, ausiufaben, auch Fömte Kuche, 
Keller und Helgbehälter dazu gegeben werden, 
von Zumd an. 

Auf Kehweih ein frehmüthiges, ſen ⸗ 









42. 
nenthes Wehngemad zur arlinen Bird im 
Menmesy, beitebend and 2 Stuben, eine mit 


Alkoden, 1 Mebenzimmer, Kühe, 2_ Kam 
mern, Holzbehälter, Keller und 3 Wandkä- 
ften auf der Laube. 

43. Bey Frau Irminger Me, 531. gr. Stadt 
find von Zrund am mehrere ſchöne möblirte 
und unmöblirte Zimmer mebit quter Koſt zu 
babe, auf Verlangen wirde man auch nur 
die Keſt geben. 

41. Ein Wohnhaus im Bläßi bei Höngg, 
Beitehend in 2 Stuben, 2 Küchen, e beſchloſſenen 
Mebenkanmern, 4 anderen Kammern, Obertille, 
Winde, einem geoßen Keller, Sheume und 
Wetallung, auch cin Krautgarten. Obiges 
Er von Stund an in Pacht genommen wer: 
den und iſt ſih anzumelden bei Mathias Kel⸗— 
fer ia Alt⸗Burg bi Negeniterf. 

43. Eit Zrall für 4 Pferde, 1 Heuboden, 
4 Änebtenfammer, 1 Remiſe für 0 bis 8 Ge⸗ 
fährte. 

19. Schön möblirte, heizbare Zimmer, find 
ven Zend an zu haben beim Widder im Renn ⸗ 
weg Die, 274. 

47. Um Stund an find einige frebmüthige 
und heigbare Zimmer mit oder ohne Mebilien 
nebit quter bürgerlicher Koſt zu vermiethen. 

48. Ein Yaden an einer der gangbariten 
Strafen auf Kirchweih. 













Zu entlehnen wird begehrt. 


49. Es wunſcht jemand eine Wohnung ven 
Stube mit Nebenfammer eder Cabinet, noch 
einer Kammer und Zubehörde, we möglıchit 
mıt Garten, im eder ganz nahe der Stadt; 
von Stund an oder auf Kirchweih. 

50. Auf kommende Kir hweih wird ein freh⸗ 
mürbiges Wohugemächlt für 3 Peeſonen ver 
Laune. ala aha a in ine Aruko 
iner ind linbeckanmẽerli ji elecli oder auch 
* Antheil an einem ſolchen, und Platz zu 
Dell. 
51. Man mwünfdte ſogleich eder fpäteftens in 
2 Monaten eine geräumige treckene Kammer 
u — hausräthlicher Sachen in 

mpfang gu nehmen, mo moglich in der Na 
des Shalacters. ; u ma⸗ 

52. Ein in Federn hängendes i⸗ 
tionirtes Kinderwägel. — 
ss. Bir in der engen Stadt einen Tiſch 

rt mit einem eignen, heisbaren Zimmier fucht 
iſt im Berichthaus zu —— — 

54. Auf kunftige Kirdiweih einige Zimmer, 
meven eines als hreibſtube gebraucht werden 
— we mi in der Mitte der Stadt. 
Man würde nöthigen Fall au 
Wohnung übernehmen. ® — 








Nachkragen nach Arbeit. 


53. Ih nehme hiermit die Frenheit meinen 
werthen Kunden bie Angeige zu machen, daf 
ich meine Wohnung verändert und eine foldye 
un Mieberderf unten an der Gräbligañß beim 
Hutmacher Krebſer bezogen babe; im empfehle 
* dieſem el dem geehrten Publikum 

beite unter Verſi ſchö 
ie Dee riherung ſchöner und fo 
F. Krebfer, Sdmeider. 

„56 Endsumtergeichneter madır dem E. Pubs 
latum bekannt, daß er die Wohnung im Krat 
tburm verlaſſen, umd nun eine bei Hren. 
— * Kambli, neben dem ger 
wundnen Schu 
—* chwert, 5 Treppen bed), bejer 

dr. H. Reymar, Kaminfegermeilter 

57. Endsunterzeicdhnete dankt einem Anden 
Publikum zu Stadt und Land fir das bis an 
bin gefchenfte Zutrauen und empfiebit ſich fer: 
ner auf Das höflichſte mit der Verſicherung 
ſolider und geſchmackvoller Arbeit, Auch madır 
fie zugleich die Anzeige, daß fie fo eben eine 
ee ſehr fhöner mederner Strehe md 

aſchhüte zu äufe ie 
Bi ka su Auferfb billigen Preifen erhal: 

af. Babette Koller, M i 
term, an ber Detenbaderaaffe er 


- 


15 
33. Den, verehrteiten Damen , erlaube ih | 
mie bie gegiemende Anzeige zu machen, daß id 
mein Yecal im Strohhef verändert, und von heute 
aneine Wohnung in Nennmwey bey Hen. Kambli, 


6 





Weibel, bezogen babe, mich aufs börlichite | eingrarirt find, 


Süf. Eberhard, 


empfehlend 
Cerſetſch ieiderin. 


der Straße vom Lätten bis in bie Mähe ds 
Obitgartens ein: Lergnette; die Einfarfung der 
Öläfer it ven Zulber, die Shale von Per 
fenmutter , auf wilder die Buchſtaben EV 
Den Finder wird man ſeht 
erkennttih für die Ruckgabe ſeyn. 

73. E wurde legten Sreitag oder Zumfas 


59. Endsunterfhriehene empfiehlt ich einem | eine ſilberne Brille in braunem Futter perles 


geebiten Publikum zu Stadt und Yand_ im 
) 





Waſchen von wollenen und baumwollenen Beit ⸗ 
deten, Noden, Strumpfen und allem in die⸗ 
ſes Fach Einſchlagenden. 
ve Würmli in Me. 621, 
bei Hrn. Eoneter im Miederdorf. 

69. Eine Perfen, weiche im Kochen wohl 
gebe in ımd auch die Handarbeiten gut ver- 
neht, wunſchte ber einer henerten Herrf haft eis 
nen nicht allzuſtrengen Platz entweder als Zim⸗ 
mermagd eder auch als Kucheninagd zu erhalten. 
Sie fieht meiſtens auf ſelide Behandlung. 

61. Ein Mann in beitem Alter, auf deſſen 
Treue man ſich verlaffen kann, wunſcht dahier 
ad Schreiber, Magazinier, Ausläufer oder 
font zu einem Geſchäft bald möglichıt ange · 
stelle zu werden, und empfiehlt ſich daher eis 
ner verehrten Burgerſchaft beitens. j 

62. 285 ein wehlgefitteter Anabe bey einem 
bieiigen Kupferſ hmidmeiſter die Prefeſſion uns 
ter guter Auficht gründlih erlernen Könnte, 
im Berichthaus zu erfragen. 

63. Endsunterzeichnete macht ihren werthen 
Gonnern bekannt, dap fie num ihre 
vom hintern Gräblt an T 
444, ım dten Steck, verändert hatz ſie ein⸗ 
pfiehte ſich aufs neue zum Waſchen und Glan: 
jem dor Röcke; fie wird bas tor Anperkraute 
aufs befte befergen und in billigem Preis. 

Frau Hüni, Ölängerin. 





iſt | worden, von dumteitrauner 


Wohnung | rerhen Flecken beſenders kenntlih. 
die Elſaſſergaſſe Ne. ffalls derſ 


ren; der redliche Finder iſt erſucht, ſie im Rs 
dthaus abzugeben, weſelbſt er ein angemen 


ſenes Trintgeld erhalten wird. 


77. Sonntag den 3. did, Nachmittags je 
ſchen @ w. 4 Uhr, verlor ein araies Madden 
eine geldene Stecknadel mm Verimterf, ver 
der Vredigerfirhe über Den Sihmiraben , 
das Halseifen hinauf, über die neut Zerade bis 
a die Oberſtraß. Da dieñ Madden dem Vers 
It erſetzen mug, fo bietet es den inter um 
gefallige Zurüdgabe, 

73. Zenntag den 3. May verler jemant 
von der Soanweid bis in das Miederderf ame 
einfache filberne Uhrenteite mis einem ſildernea 
Schiufel und Perfbaft; da der Merlnt ich 
wegen det Perjhafts bedauert wird , fe ut dir 
redliche Finder erſucht, es geyen ein anſtandiae⸗ 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

79. Es ut Montags den 4. Dieb bam Hat 
tinger· Baſſin cin ſeit ener SDchiem wegqenemmen 
Farbe mit ſchwarzem 
börnernem Griff und weißen Knẽofchen an ber 
Enden der Fiſcht eine. Derfelbe in durch einen 

Mau bırtet, 
jelbe verkauft werben weilte oder ſeun 
vr verdahtigen Dinden geſehen würde, im Bar 
richthaus Anzeige zu machen, 

89. Diejenige Perſon, welche den 13. Asrıl 
auf dem Predigerkirchhef einen arefen She: 
fterbammer aufgsbeben und denſelben beadabia 








61. Eine eben fo wackere als gebildete Weibt: forgfältig aufbewahrt, iſt freundiuh erfuhr , 


verfen in einem Alter von 50 Jahren, bie ſich 
die meite Zeit ihres Le ens in den gröften 
Haupeitäsren Deutſchlands aufgehalten batz 
die auch alle weiblichen Geſchäfte ch 
nahme verjteht und fr alles vie beiten Zeug · 
nufe beiist, wänihte als Haushälterin bei u 
yon. Yon aba pn ju v 
Yinlin, RR Tre 
j in Schaffhauſen. 
„95 Einem ehrenden Publitum zu Stadt und 
Yand zeige ich hiermit an, dap ich meinen Yaden 
an der Strehlgañ verändert, und einen fol: 
dien an der Storchengaß vis-äA = vis vom der 
Blume bezogen habe; ich bitte wie bi! dahin 
um gefälligen Zuſpruch. 


Hafeli, Kammmacher. 








Uachkragen nach Arbeitern. 


ihn gegen cin Trinkgeld dem Eigenthumet 
baldigıt_zuguftellen. 


31. Vruge, Woche verlor jemand_ euten 


ne Aus | Hausihlüffel; der Zurüdbringer erhäls cu 


Trintgeld. 7 

82. Es iſt jemanden ein weiner s.r Pudel 
deihumd entlanfen, männliher Art von unge· 
were dhieärin- 7 





mm Derielbe suaslaufen . 
i erſucht, ihn gegen ein Min us Krintzeie 
im mweiien Adler in Zurich abzugeben. 


Ayeigen von Grfundenem. 

3. Auf der Waid bei Wipfingen find fe 
ten Sonntag ein geldener Fin jerrinz, cn 
Handſchuh und ein Hausſchiuſſel gefunden 
werden, 

81. Freitag den 1. dieñ iſt dem Untergeih“ 
neten ein s. V. Treibhu id zugelaufen; wer 
denjeiben beſchreiben ann , kann ihn gegen Ein 
ſchreib ⸗ und Futter jeld bei Weinſchenk Nupeif 


u Age 2 . 
66. Wo cine rechtſchaffene und erfahrne Dienft- | Siryfried in der Nizie dei Hönzg abhefen. 


magd von Stund an an einen honetten Platz 


85. Es iſt jemandem ein ſchwarzbraun ae 


eintreten Könnte, iſt im Berichthaus zu’ ver» ſchilteter Wachrelbund zugelaufen; ut gu er 


Be 
67. Wo von Stund an bis auf Fünftige 
Margaretha eine rechtichaffene Dienjtmagd . 
nen anjtandigen Platz erhalten könnte, iſt im 
— zu vernehmen. 

63. Wo auf kunftige Margaretha für ei 
erfahrne Dienftmagd cin Pat u Fr s 
it im Berichthaus zu erfragen. A 
Pd * —— mac guten Zeugniſ⸗ 
— chen, könnte ſogieich an einen Mat 

70. Ven num an kann ein junger Menſch 
von ſittlicher und braver Erziehung , unter “ 
ligen Bedingungen, in die Lehre dep einem 
WBundarjt in bier angenommen werden. 

21, Ein Shleffermeifter in der Stadt 
volinfaht einen Knaben von rechtſchaffenen Ei: 
ern, mit oder ohne Lehrgeld ve 
—— b hrgeld, in die Yehre 

72. Ein Knabe von 11 — 15 Ja önn: 
te von Stund an Arbeit — ur 
‚73. Ein Gros und Klein-Bäcermeijter an 
einem der größten und vorzügliditen Orte des 
linken Seeufers, wunſcht einen que geſitteten 
jungen ſtarken Vehrknaben unter billigen Ber 
Binatungen anzunehmen. 

. Eine Schneiderin wünfdte 1 bis 2 wohl: 
erzogene Töchter in die Lehre 
ger ehre zu nehmen, mit 


N re I er an 
Uachfragen nach Verlornen. 


fragen in der Sonne in Obermeilta gegen 
Einſchreib⸗ und Furtergeld. . 





Amtliche Anzeigen. 


88. Es wird biermit jedermann in Kenntmä 
gelegt , daß im Folge der von dem drogen Mar 
the erlaffenen Geſetze die Verwaltuug des Zip 
talamtes und der Spamvar (De Merten) 
vereinigt worden, und nad der eingeführten 
Geſchaͤfts Ordnung der Beamten, der Spital: 
amis· Caſſſer, Herr Ziber, von nun an bie 
Einnahme von abzußszablenden Capitalien, ven 
Zinſen an Geld, Naturalien und übrigen Ser 
fällen au beforgen bat, und dañ demielben fir 
wohl Auffündungen ven Capitalien und Grund · 
jinfen, als aud) die?an die Spitalpflege zu ſtel⸗ 
lenden Anterhungsgeiuche abgegeben werden 
mürfen. Das Bureau des Caſſiers befinder ib 
im Amthaufe bes Spitalamtıs, 1 Treppe bed. 

Arum den 2, May 1335. 

Aus Auftrag des Finang. Departements 
der Gritaloflege 


87. Publitatien. 

Die Shamenrlenmilien verfauft unter 
Vorbehalt der Nanfcarien det Regierungsra⸗ 
thes auf öffentliher Gant, Montags den 13. 
May, Morgens um 9 Uber, auf dem Locale 
felbit, 12 im Qellnau gelegene Waupläße, 
weiche nah der am 22. April ſtattgefundenen 


2, 4 
75. Sonntag den 3. dieß verlor Jemand auf Gans nicht ratifiziet wurden. 


Diefe Baupläge find auf dem Locale ſelbſt 


157 
Micderglatt, Kirchgemeinde Niederhatti, bat das 





abaeıtertt, inden Bann auch der vom Zerrain | Vezirfsgericht Regenoberg Auffall?verhandlung 


aufjenemmene Plan und die nähere schriftliche 
Beieichnung der eingelnen Pläge fewie die 
Gantbedingnife in der Canglen des Rathes 
des Innern im Obmannamte eingeſehen werden, 

Die Maſtbieter ſollen an der Sant ſelbſt 
die von ihnen anbietenden Bur gſchaften be⸗ 
zeichnen und Die dieñfalligen Bürgihafticdeine 
mmerbalb 5 Tagen eingebracht werden 

Zurich den 1. May 1835. . 

Im Mamen der Schanjzen-Commiſſion 
das Seeretariat. 

88. Da durch ein Verſehen die in No. 31. 
und 35. des biefijährigen Wochenblattes d. d. 
18. und 30. April erſchienenen Auffallspublica- 
tionen: * 

a. über den ſich fo nennenden Publiciſt Jar 

leb Heinrich Meyer von bier; 

b. über den Schneider Rudolf Zrempelmann 
von Oberrieden, fehhaft an der Iher- 
gane dahier, 

in unrichtiger Ferin find eingerüdt werben, fe 
wird ammit angezeigt , daB biefelben fol 
gendermafen lauten follen. BR 

Gegen den ſich fe nennenden Publiciſt Ja⸗ 
Eob Heinrih Meper'von hier wird, da 
er der an ihm unterm 23. Februar erlaffenen 
Aufforderung Bein Genüge aeleiftet hat, anmit 
gemäß der in jener Publication enthaltenen 
Andrehung über fein dahier liegendes VBermös 
gen, — ferner gegen den ſich inſelvendo erklä 
renden Schneider Rudolf Stempelmann 
von Oberrieden, ſeñhaft am der Thergaſſe das 
bier Concurs eröffnet, und zur Eollecatien auf 
Mentag den 18. May mihrtkünftig Morgens 
um 7 Uhr Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Cencurs Oerathenen bie 
peremteriihe Aufferderung,, über ihre diehfall: 
figen Anfprachen und Verbindlichkeiten, umter 
Beilequng der darauf bezüglichen Beweisur- 
kunden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten —. genaue Eingabe 
auf Stempelpapier foäteitens bis den 11. Mai 
1335 zujuftellen,, am WBerrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte perfens 
lich oder Durdlöeseilmähtigte au erſcheinen ;alles 
unter Androhung, dab Schuldner die ihre 
Eingaben zu machen unterlafen, angemeifene 
Machtheile zu gewärtigen hätten, ſaumige 
Anfprecher dagegen mit ihren verfpäteten Ein⸗ 
gaben auf Verlangen der übrigen GHäubiger 
ausgeſchloſſen, und die am Derrechtfertigumgd: 
tage Ausbleibenden ihrer allfälligen Einwen⸗ 
dungen gegen die ihnen in ber Auffallsbeſchrei · 
bung angewiefene Stelle verluftig würden. 

Gefchehen den 1. Mai 1835, 

Im Namen des Bezʒirksgerichtes 
der Metar der Stadt 
. I. Eicher. 

39. Gegen den rechtlich ausaetriebenen Hs. 
Heinrich Frey, Färber zu Weiflingen, hat 
das Bezirkegericht Präfiton Auffallsverhand: 
fung erkannt, und jur Verredtfertigung auf 
Dienftag den 26. Mai 1935, Morgens 3 Uhr, 
Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Cencurs Gerathenen die 
peremtorifhe Aufforderung, über ihre diefifallfi- 
gen Anſprachen oder Verbindlichkeiten, unter 
Beilegung der darauf bezüglihen Weweisurs 
kunden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis foateitend ben 23. May 
1333 zuzuitellen, am Merrechtfertigungstage 
felbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte verfen: 
lid ober durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen; 
alles unter Androhung, dai Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange: 
meffene Machtheile zu gewärtigen hätten, fäus 
mige Anſorecher dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Glau⸗ 
biger ausgeſchloſſen, und bie am Werredht: 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihmen in ber Auf: 
folsbefigneibung angewiefene Stelle. verluftig 


Geſchehen den 1. Mai 1835. 
Im Nahmen 
‚des Vezirksgerichtes Pfãffilon 
tie Notariats Comiey Kyburg, 
Landſchteiber Hertenitein. 
90. Gegen ben rechtlich ausgetriebenen Ob⸗ 
mann Heinrich Velkart, Zünmermeifter von 


erkannt, und jur Verredtfertinung auf Mitt⸗ 
wech den 3. Brachmonath d. I., Mergens 8 
Uhr, Tag angefekt: 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dießfallſi⸗ 
am Anfpracen ever Verbindlichkeiten, unter 
Beilegung der darauf bezuglichen Weweisurs 
kunden in Original oder beglaubigter Abfchrift , 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis fpiteftens den 26. May 
nachſtkunftig zuguftellen,, am Verrechtferti unge: 
tage ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte 
periönlich eder durch Bevoilmächtigie zu erſchei⸗ 
nen; alles unter Androhung , daß Schuldner 
die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange 
mejlene Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſaͤu⸗ 
mige_ Anforecher dagegen mir ihren verſpäte⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen der ubrigen Gläu⸗ 
biger auageſchloſſen, und die am WBerredht- 
fertigungstaye Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in der Auf 
fallsbeſchreibung angemwiefene Stelle verluftig 
würden, 

Geſchehen Zürich den 30. April 1835. 

Im Nahen 
des Vezirksgerichtes Megendberg 
die —— DMenamt, 
Landſchreiber Jakob Ulrid. 

91. Bekanntmachun 

Da ſich wieder eine Pfründerjtele zu St. 
Jakeb erledigt finder, fo Können fid) Diejenigen 
biefigen Vürgersperjonen welche auf einen jols 
chen Maß afpiriren, innerhalb 14 Tagen bey 
dem Herrn Präjidenten des Stadtraths ans 
melden, fo wie fie fih auch in der Gradtlang- 
ley zur Einfchreibung einzufinden haben. 

Samſtags ben 2. May 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
der Stadtjchreiber 
Nufdeler. 


9%. Gantpublikatien. 

Alte, welche an Jehann Erne, des Vogis 
jakeben, ab Hef, Gemeinde Leuggern, recht⸗ 
mäfige Anferderungen zu machen haben, ever 
deinfelben zu thun ſchuldig find, werden anne 
aufgefordert , ihre Anſorachen wohlbeſcheiniget, 
und mit den Origmal-Titein belegt, ihre 
Schuldigkeiten aber in wahren Treuen , beides 
bis und mir dem 18. Map nächſtkünftig der 
Gerichtskanzley Zurzach einzugeben „ und biers 
auf am 21. gl. Monats, als dem biefür ans 
geordneten Gantverrehtfertigungstag, Vormit ⸗ 
tags 8 Uhr, entweder perfönlich eder durch We: 
vollmächtigte zu Beſergung ihrer Rechte vor 
dein Vezirfögericht Zurzach um jo gewiſſer zu 
erſcheinen, ald den Ausbleibenden diesfaus ſpä-⸗ 
ter kein Recht mehr gehalten wird, 

Zurzach den 27. März 1835. 

Der Gerichts⸗Praͤſident 
Weltn. 

Der Gerichtsſchreiber 
Haäfeli. 

93. Gantpublicatiom. 

Ale, melde an Xaver Leber, Hufſchmid, 
von Klingnau, redhtmäfige Anforderungen zu 
machen haben , oder demfelben zu thun ſchul⸗ 
dig find , werden anmit aufgeferdert, ihre An⸗ 
ſprachen mehlbefcheinigt, und mit den Origi: 
nal-Titeln belegt, ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Treuen, beides bis und mit bem 48ten 
May nähithin der Gerichtskanzley Zurzach 
einzugeben, und Hierauf am 21. gl. Monats, 
als dem biefür angeordneten Gantverrechtfers 
tigungstag, Vormittags 8 Uhr, entweder per» 
fÖntich , oder durch Verollmächtigte zu Beſor ⸗ 
gung ihrer Rechte vor dem Vezirfsgericht Zurs 
yadh um jo gr erſcheinen, als den Aus- 

leibenden diesfalls fpäter fein Recht mehr ge: 
halten wird. 

Zurzach den 15. April 1835. 

Der Gerichtöpräfident 


. » Welti. 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeli. 
9. ge ee 
Ale, welche an Jehanna Vögeli, Ehefrau 


des Coleſtin Pfiter don Klingnau, rechtmaßige 
Anforderungen zumachen haben, oder derſelben 
zu thun ſchuldig find, werden anmit aufgefer: 
dert, ihre Anfprachen mohlbefcheiniget, und mit 
den Original-Ziteln belegt, ihre Schulbigkeiten 


aber in wahren Treuen, beides Lid und mit 
dem 18. Mai nmäcftbin der Gerichtskanzlei 
Zurzac einzugeben, und hierauf am 21. glei 
chen Monats , ald dem biefür angeordneten 
Oantverrahtfertigungstag, Vormittags 8 ihr, 
entweder perſonlich, eder durch Bevellmaͤchtigte 
zu Beſorgung ihrer Rechte vor dem Beziris⸗ 
gericht Zurzach um fo gewiſſer zu erfcheinen, 
als den Ausbleibenden diesfalls fpäter Erin 
Recht mehr gehalten wird. 
Zurzach, den 15. Avril 1885. 
Der Gerichtepräfident 
Welty. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 

95. Unter Aufficht der löbl. Gantbeamtung 
wird Mittwoch den 13. May, Nachmittags 2 
Uhr, eine Gant abgehalten werden über zwey 
Haͤuſer in der Schmalzgrub, Me. 485 und 
456. Das erfte enehäte: Stube, Nebenkammer 
und fent 2 Kammern, Küche und Winde, 
dann das Erdgeſchoñ dato eine Küfer- Werk 
ftart, mwürbe fich aber auch für einen guten 
Keller, Magazin, Remiſe oder auch zu Ver 
ſtallung aut eignen. Das zweite Hans ent 
haͤlt: 5 Heinere Wohnungen und einen febr 
guten Keller mit circa 180 Eimer neuen in Ei 
fen gebundenen in beſtem Zuitand ſich befinden: 
den Faäſſern. Dieje Haufer können ſammthaft 
der theilweife auf die Gant gebracht , und in 
ber Zwiſchenzeit befichtiget werden. Das Mir 
here it Me. 331. gr. Stade anf dem Mit 
rad zu vernehmen, wo aud bie Sant abge: 
halten wird. ni 

Eingefeben 
Holzhalb, Ztadtrath, 

96. In Folge Werfilberungs + Bewilligung 
wird im Gemeindhaus Fluntern am 15. May, 
Nachmittaqs um 4 Uhr, cine Gant abachal- 
ten werden, über alle Arten hausrathliche 
Gegenftände, Better, nebit etwas Schuſter⸗ 
Werken. 

Fluntern den 4. Map 1835. 

Franf, Gemneindammann. 


97. OGant: Anzeige 
In Folge ertbeilter Verſilberungs : Bewilli · 
gung werden Zamitag_den 9, Map a c. 
fünf Capitalbriefe, im Werth von 900 fl. ges 
aen baare Bezahlung in der Weinſchenke des 
Heinrich Kienaſt beym Kreuz, Abends 4 Uhr, 
verfteigert, welche in der Zwiſchenzeit bey Un 
terfchriebenem eingefeben werden Fonnen, «+ 
Riesbach den 1. May 18335. 
Kienaft, Gemeindammann. 
98. In Folge ertheilier Berfilberungs = Bes 
willigung wird Samſtags ben 9. May, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in Me. 49. um untern Hard, 
Gemeinde Auferfihl, ein neues arofied Dreb: 
ſtuhlgeſtell verfteigert nnd den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung überlaffen werden. 
Außerſihl den 29. April_1835. 
Zehnder, Gemeindammann. 


. Publifationm. 
Es wird von dem Joh. Wiederkehr, Ge 
meindammann in Rubelfitetten , Benitand ber 
Frau Margruha Wiederkehr geb. Brunner, 
Vürgerin in Mubdolfitetten, Cantend Aargau, 
Berirks Bremgarten, und ebenfalls Bürgerin 
in Dietiton, Cantens und Bezirks Zürich, da 
mals Niedergelaffene in Baden, Cantons Aar⸗ 
gan, in der Behauſung eigenthümlich angehb: 
rend, Me. 76. im Örümenberg genannt, zum 
Verfauf angetragen unter _ wailenamtlicher 
Aufficht, eine fih in der E. Gemeinde Enbin 
gen, Cantens Aargau, Bezirks Zurzach, be: 
findlihe med. Apetheke, enthaltend verſchiedene 
Apetheferwaaren x. und Inſtrumente, alles in 
autem Zuftande, wobei ſich aber bie Herren 
Käufer belieben das Gekaufte baar zu bezahlen. 
Die Beſichtigung kann genommen werben 
im Gafthef zum Sirfdyen im benanntem Em 
binnen, und der Oanttag wird abgehalten ben 
11. May 1835, Morgens 9 Uhr, wozu die 
Viebhaber eingeladen find. 
Dietikon den 23. April 1835. 
Namens des Unterwaifenamts Rudolfſtetten 
ald Stammert der Blirgerin 
der mititunmende Gemeindrath Dietikon 
der Secretär deſſelben 
6. Wiederkehr. 
0. Sundbmadbung 
Da bie Kranken Aufnahme: Commiffion für die, 
fes Jahr die Eröffnung des Röslibads an der 
Spamweid auf Freytag den 5. Brachm. angeord- 
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beim Sr. Peter 2 fl. 20 ſi. Die ſammtlichen 
feit dem eiſten März an mich cingeganaenen 
Verträge belaufen uͤch nun auf die ſchöne 
Summe von 403 fl. , und werden nechmals herz: 
lich verdankt 

den 4. Man 1835. 


. 
£ 








net hat, fe werden bievon die Woepfehrmürdigen 
Herren Pfarrer in Kennt geſetzt, und erfucht, 
die Empfehlungen dazu einzig nm für felde 
Perfenen einzuſchicken, welche daſelbe nöthig 
haben. Zum Einſchreiben in das Bad find bie 
Freytage im Monat Man beſtimmt. Daben 
erwartet die Aufnahms · Cemmiſſion, dat Die 
jenigen Perfenen, welche fich ben der Anmel- 
tunz verfenlic ſtellen können, ed thun, und 
tafı die Gemeinden, wenn Kranke nad) ihrer 
Wadssit wiederum muſſen nach Hauſe abge 
beit werden, dafür fergen, dafı Tiefes_auf den 
ienen zur rechten Zeit anzuzeigenden Tag um 
fehlbar geſchehe. 

Die Badjeitel für diejenigen Kranken, de⸗ 
nen das Bad bewilligt wird, werden den Tir. 
Pfarramtern durch das Sekretariat zugeſchickt 
werden. 

Zurich Freytag den 17. Abril 1895. 

Namens 
der Kranken⸗Aufnahms Ceommiſſion 
Thommann, DOperater, 
Sekretaͤr. 

101. Denneritags den 14. May 1835 wird 
im Wirthshaus zur Sonne in Wellishofen 
eine Verfteigerung abgehalten über eine_mecha: 
nifdy eingerichtete Zpuhlz, Zettel» und Schlicht⸗ 
mafchine, melde aber in der Zwiſchenzeit bei 
Herrn Mechaniker Bleuler in Do, 61. cum: 
geſeben werden kann, und der deßwegen alle 
mögliche Auskunft ertbeilen wird, Zu aleicher 
Zeit wird auch etwas Rahrbabe veriteigert. 

Die. Verfteigerung bat ihren Anfang an 
eben bemeldtem Tan, um 2 Uhr Nachmittags, 

Wellishofen, den 28. April_1335. ; 
Schreiber, 
Gemeindammanıt. 









Dixon Fäfi. 

10%. Schillers Denkmal. 

Dem bechgeehrten Publike wird dankend an- 
gezeigt, daß 168 A. 19 fi. eingeq engen find, 
davon gebt ar für Finfammeln und ins 
rücgekübren 13 fl. 10 R., bleibe 150 1. 9 fi. 
Die Rechnung liegt zur Einſicht im Mufce auf. 

Prof. Ofen. 
108. Einladung. 

Die verehrlichen Mitglieder des Begräbniß⸗ 
Vereins für alle Zrände der Bewohner von 
Zurich werden hiemit auf Dennerſtaq ten 11. 
Mei, Nach nittass um 2 Uhr, zu cimer auf er ⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung ins Schutzen ⸗ 
haus geziemend eingeladen. 

Die vorlie genden Geſchafte find: Behandlung 
der revidierten Ztatuten nadı dem Entwurf 
der hiefur befonders beſtellten Commiſſien, Wer 
rathung einer Zuſchrift an den wehllöbliden 
Stadtrat) und einiger damit verbundener 
Gegenitinde, Wahl. einer neuen Verſteher⸗ 
ſchaft. 

Die Wichtigkeit der Verhandlungen läßit auf 
einen zahlreichen Beſuch dieſer außerordeutli⸗ 
dien Generalverſammlung hoffen. ⸗ 

Sn Mahmen 
der Veritsberfibaft des Vereins 
der Prüfident. 


107. Anzeige 

In die fo eben eröffnete Penfiensanitalt 
für Töchter am Yindenbef werden nun aud 
junge Tochter aus hieliger Stadt aufgenem- 
mer, welche entweder on dem wiſſenſchaftli⸗ 
ben Unterrichte Theil zu nehmen wünihen eder 
auch nur tie Stunden, in denen bie Töchter 
in den verjchiedenen weiblichen Handarbeiten ger 
übt werden, benutzen wollen. 

Die Gegentände, melde in biefer Anitaft 
gelehrt werden, find ausführlich in dem ne 
druchten Plane enthalten, welcher zu beliebir 
ger Einſicht zu baben iſt. 

Jede nähere Auskunſt in Abficht der Be- 
dingunaen des Eintritts und des Preiſes, ertheilt 
bereitwifligft auf mündliche oder ſchriftliche An 








Vermischte Anzeigen. 


102. Befanntmahbune. 

Anden hiemit das wehlthätige Publikum be 
nachrichti at wird, dafi der Verkauf von Billets 
für die Verleofung der Kunftgegenftände, wel⸗ 
even Schweizeriſchen Künftlern in Rom zum 
Velten unfrer von den Waſſerfluthen des 27. 
Augikm. vorigen Jahrs heimgeſuchten Miteider 
noifen eingefandt werden, met dem 16ten 
May ſich fhlieft, fo werben nechmahls alle 
die edeln Menfchenfreunde, weldhe ned auf 
a ng * pr 
reichliche Gaben gefleffen find , ihre Hand öff⸗ J 
nen wellen zur Linderung der Neth, eingela- | Fragen der Vorſteher der Anftait 
den, dasjelbe bis zu gedachtem Termine zu I. € Hardmeyer. 
thun, in der freben Zumerficht, dadurd nicht | 408. Der Unterjeichnete zeigt hiemit dem E. 
mir einen würdigen Sinn ferner Geber zu eb: | Publikum an, daß fein neues Krauter ⸗ Dampfbad 
ren, fendern auch mitzubelfen zur ſchönen Boll: | mit dem 14. dieſes Monats wieder eröffnet wird. 
endung des ganzen vaterländißihen Liebeswerkes. Die letrrjährigen Verſuche ſowohl mit ein 

Billets a 1 Schweigerfranten find zu erbal: | jeinen_Dampfftrömen als auch ms arcmatı- 
ten in Zürich: dur Me HHerren Cafpar | fhen Dämpfen aefättigten Bädern haben ihre 
Eicher im Berg, Gyſi und Zähne, Geroik | Wirkfamfeit bei Nervenkrantheiten wie and bei 
v. Mener v. Anenan, Drell, Rüti u. Comp. , | Gicht und Nheumatiimen vollkemmen befriedi- 
die Schultheſſiſche Buchhandlung, Hrn. ale Res | gend gezeigt. Die verfcjiedenen Arten ven Ba: 
gierungsratb Spöndli und ben Unterzeichneten. | der, melde im diefer Badeanſtalt gemacht wer: 

Auf der Land ſchaft: durch die Tit. Statt: | den, find: 
balterämter aller Bezirke 4) Arematiihe Ranpherfteffhaltige, die auf 

Auch in andere _Cantene werden auf Ver: | dem Wege ber Deſtillation vermittelt Dampf 
fangen von dem Quditsr des Comité, Hrn. | dem Badivaſſer beigebradt werden; 2) Amei⸗ 
alt diegierungsrath Spondli, Billets verſendt. fenbäder; 3) Schwefelwaſſerſtoffgas baltende; 
Der mit den Begehren einzuſendende Betrag | 4) Amenium haltende; 5) Eifenbäder ; 6) Gerb- 
ut auf der Adreſſe mit dem Wort ‚„, Armen | fleff haltende; 7) Salzbader: 8) Seifenbäber ; 
fade” zu bezeichnen. 9) Kalibäder und andere mehr, wie fie vom 

Zurich den 6. Man 1835. - Arzt einem Aurbedürftigen verordnet werden. 

Der Secrstär des Eidsgenöſſ. Comite | Auf einzelne Theile können, um örtliche Rei, 
J. H. Zimmermann, Pfarrer. ung zu bewirken, durch hiezu beſonders ver: 
103. Die ſchöne Babe von 7 fl. 14 fi. welche er Röhren Dampfitröme bingeleitet wer- 
Sonntags den 3. May zu (uniten des biefi: | den, was fih vorzüglich bei Lähmungen und 
gen Worfenhaufes in das Sackli beim St, Per | Nervenfhwäche, fo wie auch bei Verhärtungen 
ter gelegt worden, verdankt dem freundl. Ser | fehr wirkſam gezeigt bat. Die Badezimmer 
ber vecht herzlich Verw. Heidegger. werden ven den durchgehenden Dampfröhren 
104. Der Unterzeichnete empfieng in den fe | vellfemmen erwärmt, fo bafi aud) bei kühler 
ten Wechen noch folgende Venträge für Sole; | Witterung die Bäder, ohne Derfältung zu be: 
thurn: Den 16. April im Sacki beim St. Per | fürhten , gebraucht werden Finnen. 
ter 25 N. 20; fe 10h. 20 ein | Die ſchöne Lage des Haufes und feine Um: 
Louiste'r. Den 17. Aprifebendafelbft 1 fl. 10 f. ; | gebungen gewähren den Kurgäften einen ange 
von einem Ungenannten 19 fl. 24fi. Den gg. | nehmen Aufenthaltgort. Man wird fi ange 
April im Sädtab. St. Peter 7 fl. 1 fe; 1 fl. 10f.; legen feon laſſen, die Säfte fe gut und billig 
3 fl. 30f.; 1 fl.20of.v. M. Den 20. Aprig | wie möglich zu bedienen, und für die Kranken 
ebendi. 2 1.5.52 fl. 18.53 fl. 5 ein Napoleon, | ſewohl als aud für die Gefunden beforgt zu 
Ferner den 19. April um Sädli bein Fra: | ſeyn. Es empfiehlt fid) beſtens 
munter 4 fl.38 fi.; Im Sädli beim Grofmün, | Nüßnadt ven. 4. May 18%. 
fter cin Louisd'or z um Saäckli beim Predigern Heinrih Streuli, Ant. 
2 fl. 206. Den 24. April ven einem Ange | 109. Enbsuntergogener hat die Ehre anzitzei ⸗ 
** eine Ducate. Den 24. April_ von | gen, daß auf den 1. Brachmenat bis zum 
mE 2 fl. 18 ñ. Den 3. Map im Sack lil October wieder mehrere Kurgaͤne in feinem 











Haufe aufgenemmen werden Können. Man it 
im Kalle tänlih mit frifcher Ziegen Mitch, 
Schotten, wie aud mt Vädern in Maifer 
eder Schetten beſtens zu bedienen. 

Er wird ſich feenerbin angelegen ſeyn laſſen, 
die Zufriedenheit der verehrlichen Gäſte zu er: 
werben. Der Kurert ut, als eine der ſhen⸗ 
len Berggegenden der Schweit, uͤberaus anie⸗ 
hend und weren ſeiner reinen und gefunden 
Luft ſehr mehlrhärig. 

Wer der Einladung zu folgen gedente, ut 
erfucht, ſich beim Unterzeichneten frühzeitig 
zu melden, € = 

arb Straub in Menzinge 
Cantens Zur, da 

110. Unterzeichnete machen ammit bekannt „ 
dal das Nidelbad mir dem eriten Zenntag 
im Menat Man eröffnet wird. Umer Veriihe: 
rung quter Bedienung empfeblen ſich Definaben 
zu zahlreichem Zuſeruch 

Midelbad den 22. April 1833. 

Badwirth Höhnen fel. Erben, 

114. Der löbl. Canton Um — in der um 
qlucklichen Page feine grefie Zahl Armer mehr 
unterflüen zu können — fand ſich genẽthigt 
eine Petterie zum Weiten derielben ju errichten, 
für welche er ſich die Theilnahme edler Mens 
fchenfreunde erbittet, Die — Gluͤck ſuchend — 
dadurd zugleich die Meth der Armuth mildern. 

Am 18. Man geſchieht nun die Ziehung der 
erften Claife dieſer Yotrerie, und cin Yood fr 
tet nur 2 Franken. Dad Verzeihnifi der bei 
deutenden Gewinnſte weiſet der Plan. 





teriesDirection. übernimmt für_ ſie franfirte 
Aufträge Mattbias Zollifefer 
in St. Gallen. 


112. Unterzeichneter übernimmt für den nach ⸗ 
iten Winter die Direction des hieſigen Action, 
Theaters und wunſcht, um die Chöre ın der 
Over zu verftärten, einige erwachſene Indim: 
duen beiderley Geſchlechts aus der Stadt zu 
engagiren. Kräftige Stimmen, etwas mumka⸗ 
liſche Kenntniſſe eder wenigſtens mmufikalıe 
ſches Gehẽr, waren nebſt einem feliden Ve 
tragen bie Anferderungen, welche an ſelbe ges 
macht würden. Da ber Wirfungskreis mr 
weiter in das Gebiet der Kunſt einſchluge, fe 
würden außer den Abenden der Oververitel: 
ungen und Generalbreben, die nörhigen Mer: 
übungen täglich böchitens 2 Stunden in An: 
ſoruch nehmen, Es konnte alfe ald eine Me: 
benbeidhäftigung, der Gehalt aber als cin nicht 


— — — 


Darauf Reflectirende können das Nähere er⸗ 
fahren bei 
Carl Beurer, 

wohnhaft in der Neuſtadt Pe. 119. 
113. Mufitalifhe Anzeige 
Heute Donnerftag den 7. d. wird mufikali 
sche Unterbaftung, ausaeführt von den Gebrü⸗ 
dern Gruß u. Comp. aus Böhmen, bei Hrn. 


hochverehrten Mufikfreunde hoͤflichſt eingela⸗ 
den werben, 
Dar Anfang it 5 Uhr Nachmittag. 








Preise der Febensmittel. . 


Der Mütt Kernen 
Weißer Bretſchlag 
Schwarzer Brotſchlaq 
Das 9 And Weißmehl 
Das Pfund Schwarʒmehl 
Der Mutt Reggen 
Bohnen 
Erbſen 5 if. bis 
# ” erste 5 
Das Viertel Hafer 21 . dis 

1 Pfund des beiten Rind fleiſches 
geringeres dire 
des beiten Kalbfleifches 
gutes dito 

eringeres dito 
Schafjleifch 
Schweinñeiſch J 
Bert: und Bockſleiſch 
Bratwürfte 

gediegene beifere 


" geringere 
Kuh: und Hagenfleiſch — 


Hierzu eine Beylage.) 
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” 
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KITTS Eee 
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Auf wiederholtes Geſuch der obrigkeitl. Yon . 


unbedeutender Nebenverdienſt betrachtet werben. | 


Engelbart im Seefeld ftatt finden; wozu alle | 


je 


Beilage zu Nro. 37. des Zürcherifchen Wochenblattes, 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Orell, €. v., franz. Gramatik. Aarau 1332. 
DOrell, C. v., fran. Leſebuch. Aarau 1833. 
Yinet, A., Chrestomathie frang. Bäle 

1329, 

Fernafari, U. J., Anleitung z. Erlernung der 
italienifhen Sprade. Wien 1330. 

Daverio Sulta di prose italiane, Zurico 
1330. 

Valentini, Dr. Francesco „ bdeutidy« italier 
niſches umd italtenifch »deutfches Taſchenwoͤr · 
terbuch. 2 Bd. Berlin 1821. 

Meier Hirſch, Buchſtabenrechnung. Berlin 
1832. 

Aöher, Handela ſchule. Leipzig 1993. 

Alle gebunden, bereits gang neu, 

2. Pallew Handworterbuch der griech. Spra⸗ 
he, Br neu. Schellrs lat.⸗deutſch und 
deutich = fat, Sandwörterbucd, 2 Bd. nei. 

3. Im Beſitz mehrerer fhöner Minner: 
Kirchenorte im Grofienmünſter wünfdt jemand 
eines derfelben in ber St. Peterskirche umzu⸗ 
taufıhen. 

4. Eine Eiche von 34° Länge und 2. 1%, 
über den Schmitt, eine Eiche von 23° Länge 
und 2 1/6 uber den Schnitt, Am gleichen 
Ort ein Wachrelbund beiter Race. 

5. Circa 10 Centner des beiten Eind. Eine 
fhöne Ordonanz⸗Flinte. 

6. Eine Parthie junge Acpfelbäume der 
alferbeften Sorten und einige Kirihbäume a 
5. wenn alle zufammen genemmen würden. 

7. Eine complete Artillerie: Offyiers-Uniferm 
fe wie auch verſchiedenes Reitzeug. 

8. Ein nech gang neuer —X tüchener 
Brad a o fl. 

9. Ein neues fehr gutes Fañ circa 47 1/2 
Eimer haltend, winfdhte man an Heinere, 
circa 10, 12 bis 15 Eimer haftende, zu ver: 
tauſchen / aus Mangel an Platz. 


10. Der Unterjeichnete feinen werthen GGön⸗ 
nern für das ihm bisanhin geſchenkte Zutrauen 
verbindlich danfend , macht einem €, Publi- 
tum die ergebene Anzeige, daß er feinen Laden 
und MWorktätte unter dem Marritall, an bie 
Spiegelgalfe vix- A- vis Hrn. Lehbauer, Buch: 
kinder, verlegt habe; er empfiehlt fich ferner: 
bin mit feinen führenden Prefeſſions und Han · 
dels artikeln. 

J. Caſpar Many, Drechsler, 
im obern Spiegel zumädhit der Port. 

11. Umterzeichnete empfiehlt fid) dem E. Pub: 
likum mit einer fehr großien und ſchönen Aus 
wahl Sommermüßen, Cravatten und Heſen⸗ 
träger nach neuelter Fagon, je wie zur ſorg⸗ 
fältigen Aufbewahrung der Peljwaaren, 

Wittwe Nüfcheler, Kürfchner, 

12. Endsbemeldter benachrichtige ein E. Pub: 
likum, daß er feinen bisher unterm Schwerdt 
geführten Faden verlaffen und in fein Haus an 
der aufern Hofqañ Me. 350. gejogen it, all: 
wo er alle feine bisher gewohnten Artikel führt, 
zu deren Abnahme er fih sebermann zu Stadt 
und Land zu geneigtem Zufpruch beitens em: 
püehlt. Relir Locher, 

an der äufiern Sofgaß im Rennweg 
Ne. 359. 

13. Unterzeihneter macht einem verehrten 
gubtikum bekannt , ‚dafi er ben feinem Bruder, 
Sch. Rudelf Zinggeler, Bürjtenmader in des 
Hrn. Dänikers jel, Yaden unten an der Markt: 
aaffe, eine_Miederlage von allen Gattungen 
Mehl und Gries aus der befannten Walzmuhle 
in Arauenfeld_angelegt hat, und daſſelbe vom 
1. May im Kleinen nie im Großen jederzeit 
in den billigften Preifen zu haben it; da es 
wegen feiner Ergiebigkeit und Güte ſich felbit 
empfehlen wird, fo bittet Unterzeichneter um 
gefälligiten Zuſbruch. 

Joh. Heinrich Zinggeler. 

14. Neue ſolide Reifzeuge für Schuler find zu 
verkaufen, fo wie alte Reifzeuge zum Repari⸗ 
ren angenommen werden bey Müller, Zeug: 
ſchmid, an ber alten Wühre, 

13. Eine Anzahl älterer und neuerer Ta: 
bleaur, Portraits und Yandfibaften in Oel, 
Paſtell und Warferfarben, Kupferſtiche und 
Lithographien; aud einzelne Rahmen mit und 
ehne Glas. 

16. Ein neues Rortepiane iſt zu dem billige 
fen Preife zu haben bei Heinrich Sch witter 
in Lachen am Zürher@re. 





17. Suter 18337 Wein aus einem Yandqute, 

der Eimer a 6 fl., und am nehmlichen Orte 
ein Spieltiſch, fe gut wie neu. 
„13 Eine Poñtione · Artillerie Uniform ſammt 
Tſchako und Haberſack, fo gut wie neu, um 
billigen Preis, bey Schneider Stuß an der 
Sqh iuſſeig aß. 

19. Eine Chaiſe in billigem Preis, bei Hrn. 
Steiner an der Unternitraßie in der Arene, 

20. Ein zweiraͤdriges Wageli mit eilernen 
Achſen, beinahe ganz neu, befonders dienlich 
für einen Schreiner ; nadyzufragen inder großen 
Brunngai Ne. 425. 

21. Zwei neue Hobelbänke und 1 alter. 

22, Ein Ofen mit 2 mejlingenen Ofenrohr: 
ee gut conditionirteds Taͤfer, 2 Zummer: 
thlren mit Fiſchhband und Schloß. 

23. Erdäpfei. Münfterhof Ne. 111. 

21. Circa 25 bis 30 Cir. Heu und Emd 
guter Qualität und in billigen Preis, bey Ger 
brüber Schneider in Zumikoñ. 

23. Circa 100 Viertel Hornſpãhne, zugleich 
ein guter Haushund mütlerer Gröfe, 

Ich. Widmer, Kammmacher, in Horgen, 

26. Bey Unterſchriebenem find ju verkaufen 
circa 7000 Schub ſchönes geitrauftes Bauholz, 
unter weldem die Hälfte Rethtannen und die 
Hälfte Weißtannen üb, und Förrenes, nicht weit 
dom Dee gelegen in billigem Preis. 

Heinrich Schnebelt, Zimmermeitter, 
in Lanqnau. s 
27. Etwa 100 noch qute Beſetzplättli. 
23. Mehrere junge Spilzhundchen. 


29. Anktündignng. 

In der Geßnerſchen Buchdruckerei iſt zu has 
ben: Bruchſtucke aus der eriten Saiſon im neuen 
Theater zu Zürich ; fe wie meine Stellung da⸗ 
bei als Direkter. Herausgegeben von Herd. 
Deny. Preis: 6f. Der Ueberſchuß über 
Drud und andere etwaige Koften fell zu 
Schillers Denkmal eingefendet werden. 

30. Einem verehrungsm rringn Bubtikum 
mare ich hiermit die ergebene Anzeige, Dan 
id) mein bisher in dem Gaſthef zum Kalten 
außerhalb Siadelhofen betriebenes Geichäft fort: 
führe in dem Haufe Hrn. Cramers auf Dorf 
Me. 127, Ede der Röfligaf ; indem ich für 
das mir geſchenkte Zutrauen höflich danke, er: 
taube id mir meinen wehlaflortirten Verlag 
von Pendulen , Herren: und Damen-Uhren mit 
und ehe Nepetition mit Cylinder, in Geld 
und Silber beitens zu empfehlen; für Beſtel⸗ 
lungen auf Uhren jeder Art, fo wie für die 
Reparaturen aller in. mein Fach einfchlagenden 
Artikel verſpreche ich die bisher prompre und 
billige Bedienung. . 

I Heinrich Weber, 
Ulhrenmacher. 

81. Unterzeichnete iſt mit einer ſchönen Aus: 
wahl nach neuſtem Geſchmack verfertigter Stroh⸗ 
hute von 1 5. 25 ſi. bis 7, mar ſehr hüb ⸗ 
fhen Sormmer-Shawls, Fischus, Schleher, 
Handſchuhe ıc. auf biefe bevorftehende Fruͤh⸗ 
lingszeit verfeben; fie empfiehlt ſich definaben 
für diefe fewehl als für viele andere Moden: 
artifel um geneigten Zuſpruch beſtens und ver: 
fichert gute und billige Bedienung. 

Frau Meyer geb. von Büren 
beim Schwänli. 

32, Endsunterzeichneter macht einem geehr ⸗ 
ten Publifum die ergebenfte Anzeige, daß er 
feine Wohnung aus dem Rindermarkt ins Haus 
zum Schwãnli verlegt bat, und empfiehlt bei 
diefem Anlarfe feıne ſchöne Auswahl feiner Filz 
hüte fo wie auch waſſerdichter Sapenbüke 
ven 1 fl. 20 $. bis 3 f.30 ñ. Auch empfiehlt 
er fih zur Reparatur abgetragener Seidenhüte. 

3. Brunnen 

33. Bey Endsunterzeichnetem find zu haben : 
ein: und jweithärige Kalten, Kleine und große 
Tifhe, Commeden , Bettſtatten, Kinderbett 
fäteli , ein: und jmeiichläfige Wetter, Spiegel, 
1 ſchöne Trompete fammt Rock und Schöpli 
für einen Train⸗Soldat; ferner Männer: und 
MWeiberkleider nebft vielen andern Sachen mehr. 

Jakob Meyli beim weißen Trauben 
im Neumarkt No. 292. 

34. Unt erzeichnete dankt einem E. Publikum 
aufs verbindlichſte für das ihr bis dahin ge: 
ſchenkte Zutrauen in ihren jchen fängit ber 
kannten Artikeln, ven allen Arten Pajteten 
und fonitigem Backwerk, und nimme zugleich 








die Freiheit demſelben anzuzeigen, daß ſie i 
Wehnung abgeändert ie an A 
felgaffe Ne. 157,1 Lreppe hech, wohnt, Sie 
enpfiehle ſich deinahen ferner auf das höflich 
fte zu geneigtem Jufprud). j 
Brau Gafier. 


35. Ich Endsunterzeichneter mache einem 
verehrteiten Publihan zu Stadt und Land die 
ergebenfte Anzeige, dan ich meine Wohnung 
an ber Steingah, verlajfen habe, -umd in mein 
eigenthümliches Haus zum hintern Spiegel an 
der Spiegelgaffe gegen bin, und da ich für 
meinen Beruf beifere Gelegenheit getroffen has 
be, je werde ich meine wertben Gönner fur 
den beitens zu bedienen mit Wildpret und Ger 
flügel, dreifirt nach Belieben. 

Jobannes Meyli. 

36. Friſch geſottener Anken in Kübeln von 
40 bis 100 15. zu fehr billigen Preid. Schöne 
gute Nudeln unter dem Anfaufspreis, weil man 
gefonnen iſt diefen Artikel aufjugeben, im Ya: 
den Me. 237. an der Wibdergafi, 

37. Auf der Waag wird den ganzen Som: 
mer binburch ein Deyer ven dem befannten 
Konftanger-Bier gehalten, ven weldem man 
jedermann mir einem Heinen Rabatt Faſtweis 
erlaffen wird. Auch befenders guter Cognac 
iſt dafelbit zu verkaufen. 

38. Eine Parthie Meuſſeline von einigen 
hundert Stücken, fammethaft zu ſehr bill: 
gem Preis. 

39. Ein paar dunkelbraune Chaifen Pferde 
fammt Geſchirren, 1 ſchoner leichter Vorver ⸗ 
deckwagen, jo gut wie neu, um billigen Preis. 

40. Eine mwohlcenditionirte Chaife nebit 
einem guten Pferd zum Reiten und ab: 
ren Sehr vertraut, mit Geſchirr und 
Reitzeug, in No. g. im Thalader. 

41. Ein frohmüthiges , gu verichiedenen Ve: 
rufsarten ſich eignended Haus an der Poſt⸗ 
gaſſe, enthaltend 1 heijbarer Laden, 2 Keller, 
8 heijbare Bummi + 3 Kammern, Alkoven , 
Mohanimmer . i ä 
Abtrtte , auch HH —X ee * 

42. Ein ſich in gutem Zuſtande befindendes 
Fortepiano ven Heward in Bern; daſſelbe 
würde auch aus geliehen. 

43. Um den billigen ‘Preis von 25 fl. iſt eine 
bereitd neh neue Repetiruhr, die Stund und 
Viertel ſchlagt, ſogleich zu verkaufen. 

41. Eine noch in recht qutem Stand ſich be: 
findende Trotte mit aller Zubehör in der Ger 
meinde Thalweil gelegen. 

45. Friſch erhaltene gefunde Blutigel, A 
35. das Stück, bey Rudolf Kummer 
auf der untern Brücke. 

46. Eine fingende Nachtigall mit dazu gehe: 
riger Fütterung für einige Yet , um billigen 
Preis. f . 

47. Das ganze Jahr ganz fertig gemadıte, 
in Riemen und Federn bängende Kindermägeli, 
bei Wagner Wer hli in Hortingen beim Kreuz. 

43. Sefchnittene Schreibfedern für jede Hand, 
find fortwährend febr billig zu haben, beim 
Heinen Pfauen, 3 Trerpen be, we man 
auch Federn zum ſchneiden übernimmt. 

49. Zwei recht ſchöne große Balluſter, wel: 
che ideen 2 Jahre ſtark mit Früchten beladen 
waren. . * 

30. Eine Infanterie : Offiziers⸗ Uniform tm 
billigen Preis. , 

51. Ein fchönes rang Horse nebit 
Patrentafche und Sübel, in billigitem Preis ; 
an gleihem Ort eine fingende Feidlerche nebſt 


Käfig. 2 

52. Ein Bauholzkitchen und 1 Keiterfchlit: 
ten. Am gleichen Orte wäre ein 5 Octav hal: 
tendes, in gutem Stand befindendes Clavier 
ausjuteihen im Schlüffel zunächſt der St. Pr 
tersficdhe. 

33. Aus einem Privarhaus iſt 1 jwenfchlä- 
figes neues Bett zu verkaufen, wegen Mangel 
an Plat. * 

51. Ein 22 Eimer haltendes weingrünes Fafi, 
1 dite, neues, beide mit Eiſen gebunden. An 
aleichem Ort _eine Infanterie⸗ Officiers· Uniferm 
No und Hoſen Nin billigem Preis. Ä 

55. Ein circa 15 Eimer haltendes Weinfah. 

50. Schöner Berner⸗·Haberkernen, das ih. 
35 1/2 $. im Heinen Löwenſtein. 

57. Ungefähr 10 CEtr. recht gutes‘ Heu und 





Embd ans Mangel an Plab und mehrere Sor ⸗ 
ten Datien- Wurzeln, in Hottingen. 

38. Vier complete Fuhrgefibirr nebſt at 
tel in billigem Preis. 

59. Auf öftere Machfrage bin mache ich ei 
nem E. Publifum die ergebeufte Anzeige, dan 
ih wieder mit einer ſchöner Auswahl nach 
neufter Ragen fauber und qut gearbeiteter Her 
ren Stiefel verjeben bin, und zu den billigſten 
mp erlaffen faan; auch nehme ach einen 

naben von recht ſchaffenen Eitern in die Yehre, 

Jeh. Schlenker, 
an der Roßligaß Pe. 129. 





Zu kaufen wird begehrt. 


60. Ein gebrauchter eiferner Waſſerkeſſel ven 

egeinem Eiſen, circa 2 1/2 bis 3 Eimer 
altend. 
61. Zum Ankaufe dubioſer Current Forde 
rungen an thurgauiſche Einwehner fänden ſich 
Yiebhaber mit rabattirter Baarzahlunq gegen 
Ceſſiens · Behandigung. An wen man id) Dies: 
falls in franfırten Briefen zuaächt über mas 
bere Auskunft wenden kann, jagt die Erpedi- 
ton dieſes Blattes. 

62. Gute alte oder auch neuere Schuldbriefe 
und fogenannte Rathhaus Obligatienen. 

63. Der erite Jahrgang des Almanachs der 
dramatiihen Zipiele von Auguft von Kogebue. 
Berlin 1808. 

64. Eine neh brauchbare Botamſirbüchſe. 

65. Es wünihte Jemand eine Parthie ſchö⸗ 
nen Gartenbuchs zu kaufen. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


66. Ein oder zwey honette Frauenjimmer 
Könnten eine Woche nah Oſtern cin ober zwey 
der ſchönſten und freundlichſten Zunmer nebit 
Kot, unter billigen Bedingungen, ın einem 
der angenebmiten Theile der Stadt, haben. 

67. An ein oder zwey — Frauenzim· 
mer eine Stube mit Nebenkabinet, Küche und 


Keigbsbiäter g won Damme Mile 

63. We ein mit der ſchönſten Ausſicht be: 
gabted, 5 Minuten von ber Stadt entferntes, 
an der Strafie nach Winterthur gelegenes, ſehr 
frohmüthig und fennenreiches Wehngemach, mit 
Dftem oder Maptag im Zins zu nehmen 
iſt, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

69. Drey Stunden von der Stadt in einer 
ſehr anmuchigen Gegend im Wehnthale iſt eine 
fdöne, geräumige, mit allen Beauemüchkeiten 
verfehene Wohnung in billigem Zins zu vers 
miethen; oder man würde dafelbit ältere Her⸗ 
ren oder Frauenzimmer in Kot und Logis, mit 
oder ohne Möbel, unter billigen Bedingungen 
annehmen ; freundichaftliher Aufnahme und 
reinliher Vedienung darf man verfichert fern. 

70. Das Männer-Kirchenert Me. 321. in 
der untern Kirche bey St. Die 

71. Von Ztund am eine Rebenkammer und 

latz in der Stube und Küche für eine reiht: 
ihaffene Perfen, in Ne, 5. am Müblebadı, 
2 Treyben bed. 

72. Ben Stund an eine beitere und trockene 
Kammer yon Aufbewahren ven Meobitien. 

73. Auf kommende Kirchweih ein geräumiget 
Wehngemah mit 3 Stuben , mebrern Kam: 
mern, Küche, Keller fammt Zubehör. 

74. Auf künftige Kirchweih in der kl. Stadt 
ein frohmuthiges Wohngemah, beitebend in 
2 heizbaren Zimmern, Nebenzimmer und Ber: 
rathstammer. 

25. Ein beitered, fonnenreihes und gerän- 
miges Zimmer für einen oder zwei Derren, von 
Stund an, 

76. In ein unheizbares Zimmer nebft quter 
bürgerlichen Kot bey henetten Yeuten wünihte 
man einen Herrn. 

77. Zwei honette Zrauenzimmer Könnten eine 
Heine Viertelſtunde von der Stadt einen freh⸗ 
muthigen Sommer Aufenthalt geniefien. 

78. Wo man 2 Anaben , welche die biefigen 
Schulen befuhen, an Tiſch nehmen könnte, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen, 

79. Auf kommende Kirchweih iſt auszulei⸗ 
ben das mittlere Wehngemach in No. 651. 
Im Miederdorf. 

80. Im Neumarkt No. 296. find ven Stund 
an, an henette Herren mehrere heijbare Zum: 
we Au leihen mit Moft. . 
1 Se ee neu eingerichtete Backer 
mm Weohngemad an —* der gangbarfen 


Strafien in vermietben ift, kaum man im WO» 
richthaus vernehmen. 

82. In Mo. b. im Zeltweg, Gemein ⸗ 
de Hottingen, würde man von Stund an 
zwei Tiſch janger annehmen, denen man auch 
Loqus geben konnte. 

53. Im Zeitweg, Gemeinde Hottingen, 
könnten 4 ordentliche Tiſchgänger Logis mit 
guter Hausmanuskoſt erbalten. 

81. Zwey ſchoͤne heijzbare Zimmer, Küche, 
dicht am Bleicherweq, mit ſchöner Ausſicht, 
würden ſich befenders eignen fur fhile honette 
Frauenjummer. . 

85. Dan wunſchte eine honette Weibsperſon, 
die ihren Beruf im Hauſe bite, zu ſich zu 
nehmen; man Eönnte ıbr Plaß in_der Stube 
und ein Zummer einräumen, von Stund an. 

86. Bon Stund an iſt an einer beienders 
freundlichen Yage gan nabe bey der Vtadt 
ein fdönes tapezıertes Zimmer bequem möblırt 
mit oder ohne Koſt zu vermmechen, im Falle 
Könnte neh ein Mebenzimmer dazu gegeben 
werden. 

87. Von Stund am ein ſchönes fonnenrer 
ches tapegirtes Zimmer ohne Kot, ın Me, 6. 
in Unteritrafi. 

38. Von Stund an eine trockne heitere Kam: 
mer nebſt Plat in der Grube und Kuche. 
Man würde ſelbige auch zur Aufbewahrung 
von Möbeln überlaffen. 

89. Auf Kirchweih eine Wohnung in Mitte 
der Stadt mit freger Ausſicht, enthaltend : 
Wohnſtube mit einem heubaren u. einem unheij 
baren Nebenzimmer, Geſellſchaftszimmer, 2 
Kammern, Kuche und s. v. Abtritt, alles auf 
einem Beden, nebit Keller , Plunder- und Holz 
behälter. ? 

v0. Ein ſchönes mit freyer lieblicher Aus: 
ficht verſehenes großes Wohngemach auf einem 

Boden mir vielen Zunmern, nabe der ſchön⸗ 
ften Yage der Stadt, zum Ausleihen auf Kirch⸗ 
weih bereit. R 

pi. Auf Kirchweih 1935 _ ein fonnenreiches 
Merhmyomench, beftehend in tube mit Alkeven, 
1 Heinen Stube, Kühe, 2 Kammern, Keller, 
Mat zu Holz und Plunderkammer. Ein Zum: 
mer fie einen Herrn mit oder ohne Kot, 

92. Ein beiteres reg und Deben- 
zimmer, Küche und 1 Kellerli von Stund an, 

93. Bon Stund an ein möblirtes Zimmer 
mit fhöner Ausſicht; an gleichem Ort wunſchte 
man mebrere paar junge Tauben zu verkaufen. 

91. Man wunſchte 2 ordentliche Koſtgaͤnger 
anzunehmen. An gleichem Ort iſt zu erfahren 
wo ein Steck s.v Pferdebau zu verkaufen üft. 

95. Emm ſehr frehinüthiges möblirtes Zum: 
mer ehne Keſt. An gleichem Orte eins der 
fhönften Männererte in der Waiſenkirche. 

96. In Die, 356. im Rindermarkt wünſcht 
man 2 erbentliche Tiſchganger anzunehmen. 

27. Ein helles Zunmer nebit bürgerlicher 
Koſt in Me. 332. am Yindenhof. 

98. Wo man einem oder zwei Anaben nebit 
Koft und Logis noch gute Nachhulfe geben 
önnte, ut im Berichthaus in erfragen. 

89. Das obere Gemach zum Kreuzeck bei der 
Kreuzkirche De. 197. iſt auf Kıurdweib 1835 
ju verleihen, beitebend in 4 Stube mit Neben⸗ 
junmer, 2 Kammern und Küche; 1 Stege bö: 
ber: 2 beisbare Zimmer, 1 Plunderfammer, 
Pat zu Hol; und Torf, und ein Berichlag 
um Keller, auf Verlangen auch etwas Gar⸗ 
tenland. 

100. Ven Stund an iſt in einer angenehmen 
Gegend auf dem Lande, mehrere Stunden von 
ber Stadt, ein Hand für honette Leute in 
Empfang zu neben. Daffelbe enthält auf dem 
‚eriten Boden: Küche, Stube und Nebenitube; 
auf dem jweiren Beden: 3 Kammern; auf 
dem dritten: eine Winde und eine Kammer. 
Nach Belieben Fönnte mehr eder weniger Gar: 
ten dazu überlaffen werben. 

101. Ein gangbarer Paden mit Ladenſtuͤbli, 
mit eder ohne Wohngemah von Stund an 
oder auf Kirchweih, beim Engerpörtti Ne, 21. 
An gleichem Orte find zum Verkauf eder zum 
Ausleihen Ankenteift zum Antenfieden. 

102. In Aufierfihl auf künftige Kirchweih ein 

hngemach von 2 Stuben, 2 Diebenkam: 
mern, 4 Kuche, alles unter einem Schloß, 
nebit 1 Windenfammer, Holzbehaiter, Keller 
und 4 s. v. Abtritt. 

109. Ein Wehngemah, enthaltend 1 Stube, 
Kuche, Kammer, Keller md Solgbehälter, 





in Hottingen nabe bet der Stadt, wegen Zu 
fall von Stund an anzutreten. 

104. Durch Zurall it ven Stund an ein ſche 
ned Wehngemach zu vermerben, enthaltend ı 
Sinbe mir Mebengunmer, 4 Rüde, 2 Kam 
mern, Karoie Winde, 4 Keller, ber Desurt 
Tuggener im Riesbach bei der ebern Brucke 

103. Ein ſchͤnes, großes, meblirtes Jummer 
fammt großem Nebenzummer für einen eter jorı 
Herren mit oder ehne Koſt, m vordern Ohrumd 
sten. 

108. Eine beitere Kummer für eine Perſen, 
De ihren Verdienſt außer dem Haus bat, 
Platz in der Zube und Küche, von Stund an 
auszuleihen Ma. 351. im Nndermarte, 

197. Eine fehr ſchoͤne große ſeunenteiche und 
trockene Kannner jammt Vebentünmerdsen. 

108. Ein Weiberort Do, 61. beum Geeßrnun 
fer, ein dito Die. 420. in der Warfenthieche , 
jwer felbe beim Fraumun der Mo. 255. u. 252. , 
wei Mannerorte ebendaſelbſt Me. 895. u. sy7. 

109. Ein Zcherf, 4 Pierdeſtallung mu s 
v Baugrube, 1 Magazin. 

110. Bar (reger Auer in Rürftenbers ba 
Denausfdingen find mehrere recht qute Kur- 
Eſel zu baten. Es keſtet ciner pr. Wede 
1 Broͤthle. und für das Herbringen bezahlt 
man 2 Breblr. 















Zu entichnen wird begehrt. 


amt. Auf Bünfuge Kiechweih ein Wehngemach 
ganz nahe bey der Stadt oder in derfelben, 
beſtehend in 3 bis 4 beribaren Iummern , 2 
Kabinzt, 2 Kammern, Plundertammer, Helz 
und Turbenplatz, einer beitern Küde mnd 
Keller. 

112. Man fucht auf kommende Kirchweih in 
der Stadt oder der nächſten Umgebung derſel 
ben eine Wohnung, welche enthalten fellte: 
2 Stuben mit Mebenlammer , nebit ned 3 
oder 4 Kammern, Kuche, Keller, Plunder 
kammer und wo möglich etwas Garten. 

113. Eine im ebern Theile der Heinen Zradt 

elegene Wohnung, beitebend m Stube mus 

lkoben oder Mebenzimmer , nech einer gerä 
migen Kammer, Rüde, Keller und Plan zu 
Holz, auf fommende Kirchweih. 








Uachkragen nach Arbeit. 


118. Der Endsunterjeichnete empfieble ſich €. 
€. Pubtifum zu Stadt und Land zu allen ın 
feine Prefeſſion einſchlagenden, ſewehl Möbel: 
ala Bauarbeiten; durch billige Preiſe, fleifage 
und gute Arbeit wird er das ihm ſchenlende Zur 
trauen zu rechtfertigen trachten. 

Eafpar Breper, Schreinermeiſter, 
in der Bedergaſſe in Enge. 

115. Ein mit guten Zeugmifen  verfebener 
Menſch wünſcht einen rechtſchaffenen Platz als 
Hausknecht oder zu Pferden; er Könnte ſegleich 
eintreten. 

116. Es wunſchte eine Tochter von 135 Jah 
ren als Kindermagd eder in einen Laden zu 
rechtſchaffenen Leuten fo bald möglich eingu · 
geben. 

117. Bei Endeumterzeichneter nimmt mar 
MWeifies und Gefärbtes zu waſchen an, fo wie 
auch Hauben und Chemiſetten zum Röhrlen 
und Ausrüften. 

Frau Kamblinde Beßhardt, 
im äußern Rennweg Me. 311. 

118. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perien 
als Stubenmagd Anftelung zu finden ben cr 
ner benetten Herrſchaft; fie kann recht ause 
Beugnife aufweifen. 

119. Eine chrenfefte Perſen münidte als 
Vergängerin oder ald Krankenwärterin unter 
zukonnnen. 

120. Man wünſchte eine Toter ven_17 Jab- 
ren bey einer Serridiaft in befiger Stadt zu 
verforgen; fie würde fib zu Beſergung von 
Kindern aut eignen, und life ſich aber auch 
zu allen Hausgefchaften willig brauchen. . 

121. Eine redrbarfene Perſen, tie bie 
Schmeideren gut gelernt bat, wunſchte bier als 
Helferin in Condition zu kommen eder ald 
Stubenmagd; fie würde ihre Arbeit_treu und 
fleißig verrichten und koͤnnte von Stund an 
eingehen. 

122. Es wunſchte eine beſtandene Magd ar 
einen ordentuichen Platz zu geben eder zum 
Zpetten. 





Nro. 38. Montag 


' Zürcherisches 


Bei 3. J. Ulrich 








Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Hub ners bibt ifterien, neue Ausg. 
um 52 Kuvf. a ——*8 Stunden der Ans 
dacht/ 6 Vre., arofie Ausgabe. O fl. Cenverfa- 
tiens · Hand⸗ Leriken. 4 fl. Mößelts eig Fund 
10,2 Bde. gr. 8.1823. 4 fl. Theod. Körners 
fänmsl. Werte, 2 Bde. 1839. 3 fl. Schillers 
Gerichte, 2 Ve. 1 fl. 10f. Rumpf, D. F., 
der Geihäftsftgl in Amts und Privatverträgen, 
in Beofrielen zum Seib ſtunterricht, neue A. 
3. Raimanns Handbuch der Parbelogie ır, 
Iherarie, 2 Bdeigr, 8. 1832.4 f.20f. Def 
fen Heillunſt. 8. 1332. 21, Schmitthenners 
Urfpraichre. 8. 4826. 1 fl. 39 fi. Allgem. 
Brieffteller in Veyſpielen. 10 fi. Der Welt 
mann , oder Handbuch der feinen Lebendart , 
m. Kunf. 24 #. Die Blumenſorache, br. 8 fi. 
Auswahl Heiner Schar und Fuftfriele f. Kna⸗ 
ben u. Mädchen, O Boch. 1835. br. 1 fl. 20 f. 
Bilder ans dem Peben, Erzählungen f. d. Ju- 
gend m. Kupf. 8ñ. Neue Schriften v. Verf. 
der Oſtereyer: Ferdinand, Geſchichte eins 
jungen Graͤfen, mit. Kupf. 15 fi. Lubwia, der 
Heine Auswanderer. 8 fi. Kleine Schatipiele 
f. Zamilienkreije._16 f. Sieben neue Erjähs 
lungen. 14{. Ermi dem Kornhaus — 

Oant: Anzeige, 


2. 

Unter Auffiht der E. Ganrbeamtung Rick 
hach wird ber Unterzeichnete auf Öffentlicher 
Gant feil bieten: 

1) Sein neuerbautes Haus jun Marnhänke 
am Seefeld, enthaltend 3 geräumige Weohnge⸗ 
mäcer, Winde und Keller , dazu Bofraum, 
Garten und Soedbrunnen; ferner: 9 bis 4 

uhart Grund und Beden, zu Baulocalen, 

nmer · eder andern Werfpläten befonders zut 
geeignet und eingerichtet. Diefe ganze Liegen» 
ſchaft befindet ſich ungertrennt an einem Stüde 
an einer bequemen Straße und dem betrieben⸗ 
fen Yandfufwege des Content, fle üt nur 
circa 300 Schritte von der Stadt Zürich und 
ein paar Hundert Ruß vom rechten Cecufer 
entfernt , und mit Landerecht an demfelben vers 
feben ; es kann diefelbe in einzelnen Abtheiluns 
nen , die alle für jeden Verkehr zugänglich ind, 
oder auch fammerhaft verkauft werden. 

2) Etwas Hausrath, werunter ein» und 
swepfchläfige gute Betten, Möbel, zinnerned, für 
Pfernes, irdenes und anderes Geräth, Peinen: 


Beuß, IE. 

Für Einſicht der Liegenſchaften und der an ⸗ 
—— Faufbedingniſſe Über dieſelben ber 
liebe man ſich bei dem Eigenthümer im Haus 
sr Garnhänfe zu melden. Die Sant nimmt 
mit bem Hausrath ihren Anfang Freptags den 
15. May, Nachmittags 4 Uhr, mit den Pie- 
genfhaften Abends 5 Uhr, in der Wirthicaft 
des Hrn. Bild am Muhlebach, wehin Fremde 
unb miſche freundlichit einfadet 

Jo h. Jakob Ochaner, 
mmermann. 
3. Ein Wehnhaus im Bleicherweg. 


4. Saus verkauf in Konſt anz— 
Ein an 


ichaft angenehm 
Hödiges Wohnha 


Diefes enthält: Im erften Stode einen Rai 


großen Laden, 2 Keller, 40 rl nd 
dann einen geräumigen Hof, darin runnen, 
Waſchhaus und 
fammt Scheune und 
* tap Ice 600 * 
tapejixte gan e 
—— — — — Unter 
geräumige Wühnen 
nn Ba a 
been de enſee, ſendern auch 
Dabei iſt zu bemerken, da im Folge des 


allı für 4 Pferde, 
Cure In Iter Mae 


ig ern su 40 Klafter „| & 


Wohnzimmer, Küche, Perkai 


ganz beguemen Eingang. | Ta 


ber Stadt Konftany unterm 24. May 1813 
ertheilten Privilegiums , den dahier ſich nies 
derlaifenden ausländifchen Perfenen , melde 
Speditiend:, Wedel: oder Handelsgefhäfte 
im Greßen treiben , eine Fabrike errichten , 
eder ein fonftiges nicht zunftmäfiges Gewerbe 
babier etabliren, für Me Dauer dieſes Privie 
legiums bewilliget it: ‘ 
D Freiheit von aller landesherrlichen Perfos 
nal, Gewerb: und Vermögensileuer; 
2) Freiheit von den landesherrlichen direkten ors 
Mnären Steuern aus Häufern und Gütern; 
3) desgleichen von landesherrlidyen Kriegs und 
außererdentliben Zteuern aus erfauften 
Lienenihaften ; 
4) Rreibeit von Icnmobilienatzinfe ven biefen 
Antäufen; endlich 
5) Freiheit ven allen Abzugsaehühren. 
Die Verfaufsbedingniffe ertbeilt 
3. Ehriftopb Schleinkhefer, 
in Kenftanz. 

5. Vergangene Woche habe ich wieder direrte 
von der Quelle eine Fuhre ven dem fo fehr bes 
rühmten Rippoldsauer: Mineralwaſſer erhalten, 
meven die große Flaſche 4 10 fi. umd die kiei⸗ 
nere à 6. fl. im Zellerfchen Baden oben an der 
Warltgaß oder in meinem Haufe zu haben ift. 
Die feeren gr Flaſchen werden A 2 fi. und 
die Heinen a 1 fi. Juruͤckgenemmen. 

. „P. Engelhard im Seefeld. 

6. Die Ziegleriſchen Mineralwaſſer find von 
um an in befter Qualität und billigften Preifen 
zu beziehen im Laden zum Spiegel 


gegenüber. 

.?. Achter alter Malaga Sect, fanfter 

ariehifher Malvasir, Muscat de Lunel et 

Rivesaltes jind num Cncbft übrigen befannten 

Weinſorten) wieder zu haben in Me. 214. 
eben an der großen Strehlgaile. 

8. Ein Faß recht guter Wein von 1810 
und 4927 aus einem Privatfeller , in billigſtem 
Preis. _ Man giebt auch Eimerweis davon, 

9. Indem ıh meinen werthen Freunden 
und Gönnern für das mir bis anhin geſchent 
te Zutrauen verbindlichit danke, mache ich eir 
nem E. Publikum zu Stadt und Land die er: 
gebene Anzeige, dat ich meinen Laden veräns 
dert babe und vom rothen Gatter in Neumarft 
in Vlumengarten gezogen bin, we ich mit eis 
nem ſchönen Aſſortiment Pfeifenrohr und dar 
82 Köpfen, nad neuſtem Facen, 

aierſtöcke ıc. beitens berſehen, den mir fer: 
Nhentenden gütigen Zufpruc zur beften 
ı zu redhtfertigen mich beitreben 
werde ; ich verfichere zugleich auch, alle in 

ERAR ge En —— —— 
möglu nel um ſergen. ute 
und ſchöne Arbeit vr 


1 j d empfehle id) 
mich angelegentlichft 
Caipar Lab hart, Dreslermeiſter. 
10, Endsunterzeichneter empfiehlt fih dem E. 
Publifum zu Stade und Land mit feinen Ar: 
afeln, nähmlid : VBaremeter, Thermometer, 
aud) repariert er alte aller Arten. 
Eonrad Biandi ven Come, 
im Hirſchen in Zürich, 
11. Bey Frau Bahmanın Me. 317. im 
Taufendfeelengapti find zu äufierft billigen Preis 
bin zu haben: alle Sorten Per | 


blümter Tu, Tüuband, Entredeur, Anfeb⸗ r 
fpig, von allen. Sorten gerährlete Tällfrigen, 
rägen, Hal* und Mastüher, Schlüttli, 
Kinderihößli von 20 fi. bis 2 fl., Hauben, 
Chemifetten, Pellerine» Rrägen ‚3 Eülendreite 


dete für Vettanzüge, nebit noch derſchiedenen 
Artikeln mehr. 
12. Endsunterzeichneter macht einem E. Pub: 


Kfum bie 
gen wieder eine feifche Sendung vom den all» 
gemein befaunten , ſehr vertheilhaftsn „, Allge | 


ummer 
kalte, Mouffeline, Betille, glatte md gebfümte | 
ttiſten, von allen Breiten glatter und ge= | 


fe für Betttücher, auch ganz dick gebil- | bereits nad, 


meinen Barbierriemen ” erhalten bat. Da nun 
aber auch dieſe neue Erfindung ſchen durdy 
trügerifhes Nachmachen gieiber Ma- 
nufacturartifel als wahre Prellerey jur allfal⸗ 
lige Käufer geworden, je nt zur Unterſcheidung 
der ähten mur von mir allein zu habenter 
Abziehriemen auf jedes Stück, umd zwar auf 
der lithegraphirten Vignette der Name des Er 
finders gejcjrieben. . 
Au Public. 

Dans le Canton de Zurich nul n'est 
anltorise a rendre des Cuirs A rasoir 
Universelle de la Manufäcture de Rolle 
que J. R. WunderliNo.24 à Aussersihlut 
afın d’empecher toute contrefagon la 
planchette porlera ces mots: 

Eu.Rs A RASOIR UNIVERSELS DE 
J. CHERPILLOUD, ROLLE, 
CANTON DE VAUD, EN SUISSE. 

Sur la vignette lithographiee et cof- 
lee sur l’etui on Kt ce qui suit: Nul 
n'est veritable que celui qui porte la 
signature autographe de Cherpillowd, 
&crite en encre rouge. 

Für die lichten und Güte berfelben 
wird garantirt; bet Abnahme von einem hab 
ben Dubend wird Rabatt gegeben; biefelben 
flıid fortwährend im der Hauptniederlage des 
— = . 0 8 im — 
dorf zu folgenden feitgefegten Preiſen zu N; 

ord. fin pr. 1 Stüd im Butteral 3 Frin. 

sup. fin pr. 1 ditein eleg. dito 4 Irtn. 

Zu fernerem geneigten Zuſpruch enapfiehls 

höflichſt IR. Wunderli, 
Me. 24. in Außerlihl. 

13. Eine Parthie Guitaren von 4 bis JO fl. 
das Stück, audy Saiten und Caporlasiro , 
in billigftem Preis, bey Jafr. Falkenftein, 
Mufifiehrerin, No. 319. im Rindermarkt. 

18. Ein fehr gutes und fchönes Fortepiane 
mit 6 Octaven, eine qute Harfe mit 7 Pedal, 
und ein guter Schleifiten. 

15. Ein Clavier mit 6 Ostaven, bereitd neu, 
um bitligen Preis. s 

16. Ein ganz neues fehr Palme we 
aucd würde es gegen cin geringeres vertauſcht. 

17. Ein Uniform» Rod und 4 Tihafe für 
einen Grenadier, auf Verlangen finnzen noch 

ofen dazu gegeben werden, in No. 212. HM, 

tadt. 

18. In Me, 298, anf dem Epermarft : 
ein und zweithürige Käjten ‚- Cerretair, nußb. 
und tan. Counnoden, nußb. und tann. Tiſche, 
Nachtriichli , Nacheftühte mit Anmlahnen, Se 
fel, Fußſchemmel, tann. eim und zweyſchläñ⸗ 

e Bettſtatten, Better, Ruhbetter, Madragen, 
Kor und Waldhaar , ‚el von verſchiede⸗ 
nen Serten; zum Kauf, Verfauf und Aus: 
tauſch empfiehlt fich beitend J. R. Hei. 

19. Bey Kilian Buyer an der Kuttel⸗ 
gaß find aller Arten ſchöne Kutſchen, pwei⸗ und 
einfpännige un Vorverdeckwaqen und 
Greifdadhwägen, ba und Ehaifengeihier zu 

abenz; ferner 4 1/2 Manmwerk von beiten 
Mattland nahe bey der Stadt, man kann 
auch nur das Gras daven haben. 

20. Mehrere jmwenfchläfige Vetter mit aller 
Zubehör in billigſtem Preis, fe gut wie ueu. 

21. Bey Sigg, Schmid, in Winterthur, 
iſt ein neuer Wagen mit 4 Zoll breiten Rädern, 
nebſt eifernen Adyfen , ferner ein alter Wagen 
mis 4 Zoll breiten Rädern, fo gut wie nem, 
nebft etlichen Heinen neuen ven käuflich zu 


en. 

22. Bey Rudolf Bräm, Alt-Forfter, 
md Conrad Kläger in lieren, ein 
ü neuer Leiterwagen, werauf für 4 
— werden kann. 

23. Ein gut beſchlagener Hinterpflug, 1 gu⸗ 
ter leifitein fammt Geſtell. 

24. Bier Brantweinfäßchen , juſammen circa 
100 Maafi, 1 Fuder s. v. Kubtünger, ein 
eirca 60 Tauſen haltendes Güllenloch zum Pers. 


25. Ein Flug Tauben von 10 Paar, blau 
und kabarau mit weißem Schwanz, ven ber 
ſchẽnſten Race, 

20. Eine beträchtliche Parthie ſchönes glat- 
tes, qrades, retbtannenes, ned) ſtehendes Baus 
bet; ın der Yänge von 70 bis SO Schuh, 
meldyeg dieien Sommer geichlagen werden fell: 
te, wezu man jegt einen Abnehmer wünfchte 
um mit ih m verläufig einen Accord zu treffen, 
dus Holz feiner Zeit an das Warfer liefern zu 
können. 

27. Nußb. und bürre forrene Paden, und ge 
gen 100 eichene Gartenſtüdli, 4 Zell Mid, 5 
amd 6 Schuh lang, um billigen Preis. 

23, 6 bis 8 tann. Kiſten mir Deckel, 6 
Schuh fang, 3 1/2 Sch. breit. 

29. Reiner Gartenbuchs, in Me. 00. 
im Krak. 

so. Ein Steck aut gewittertes Emd. 

31. Eine Parthie Mouffeline ven einigen 
bunderr Stucken, fammethaft zu ſehr billi⸗ 
sem Preis. 

2, Eine wehlcenditionirte Chaiſe nebſt 
einem guten Pferd zum Meiten und Fah ⸗ 
ren fehr vertraut, mit Geſchirr und 
Reitzeuq, in De, 6. im Thalacker. 

33. Eine neh in recht gutem Stand ſich bes 
findende Treite mir aller Zubehör in der Ges 
meinde Thalweil gelegen. 

31. Vier complete Fuhrgeſchirr nebſt Sat: 
tel in billigem Preis. 

35, Beſte ganz neue helländifhe Voll-Hä 
ringe und Anchoix find den ganzen Semmer 
bindurch zu haben um Lpejerepaden zur 
meißen Lilie, gegenüber dem Berichthaus, fo 
wie eine Zenbung ganz ächter feiner Habanna ⸗ 
Eigarren und Perterice-Tabak, 


36. Ankündigung. 

Vem 4. May an bis 45. Map iſt bei Un: 
tergeichnetem eine bedeutende Sammlung Kurs 
preritiche after Meiſter, werunter viele Dujar- 
din, Dietrichs, X. Durrers, Nembrands, 
Marcus Antonius ic. fich befinden, fo wie das 
Wert Gallerie ıle Florence, groß folio, von 
den beiten franzöfifchen Künftlern geitechen, ein: 
aufchen, und werden diefe Blätter , — Werke 
auegenemmen, einzeln an den Meiſtbietenden 
abgegeben. Traͤchsler im Miederdorf, 
neben der Hagenbuchſchen Schmiede. 
27 Wein, die Taufe asfl. 18237 










33. Ja Hottingen Ne. 100. eine Mufik- 
Uhr, die 8 Stuͤcke ſpielt und für einen Wirth 
oder Weinſchenk ſehr dienlich wäre, Könnte 
billig erlaſſen werden. Am gleichen Ort ähte 
gute Zammetruthen von mehreren Sorten, 
auch ein Nachttiſchli ſo gut wie neu, alles ın 
kungen Preis wegen Mangel an Plat und 
Geld. Die ebbemeldte Uhr liegt zur Einſicht 
kei W. Seel, Strumpffabrifant, zum greßen 
Schiff in Zürich. 

39. Ein junger, daniſcher, ganz groſier, 
regelmäßig und außererdentlich ſchön gezeichne⸗ 
er, untaſtrirter Tigerhund mannlicher Art, 
welcher beſenders que dreſſirt für jeden Ge 
brauch üb, daher ſehr dienlich für eine Blei 
che oder Fabrik, um billigen Preis, 








Zu kaufen wird begehrt. 
40. Ein_auter alter Schuldbrief, ohne aus ⸗ 
ſtehenden Zins, ven 500 bis 600 fl. im Werth. 
11. Eine Stande Weinprefe ned in gus 
tem Stand. 
42. Ein Büchergeſtell für circa SO Wände, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


13. 1000 fi. von Stund an, auf verſtands⸗ 
fie Unterpfand, in der Stadt oder derielben 
naditer Umgebung, eder aud gegen Ankauf 
emes recht guten Cabitalbriefes. 

44. 100 fl. gegen ſelide Horothek. 

45. Ein an einer der frohmuthigſten Lagen 
des Limmatufers im Niederderf gelegenes Wehn: 
gemach auf kunftige Kırdmeih. ö 

18. Ein frehmuthiges Wohngemach in der 
H. Stadt, beitebend ın 2 bejbaren Zunmern, 
Eabınet, Mebenfammer, C Kammern, Kucye, 


; Keller, Plag zu Vrennmaterialien, 


17. Eın Laden und 2 Wohngemäder auf 


nachftemmente Kırchmei De. i 
en nermmen weih, im Me, 348. im 
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43. Ein Meines Wohngemah, beſtehend in 
Stube, Kammer, Kuͤche und Holzbehaͤlter, 
alles mit einer Thür beſchloſſen, für 1 oder 2 
honeite Perſenen. 

49. Von Stund an eine ſehr ſchöne und 
geräumige Wohnung mir allen Bequemlichkei⸗ 
ten und practveller Ausfiht, 11,2 Stund 
unterhalb der Stadt. ' 

50. Vier ſchöne und — Zimmer 
mit Möbeln, und eins ohne Möbeln, find 
nebſt guter Koft ſogleich zu haben, 

31. Zwei Zimmer chne Möbeln von Stund 
an bis fommende — 

52. Zwei grefie möblirte Zimmer (1 mit Car 
napee) mit oder ohne Koſt. 

53. Zwei belle frohmurbige Zunmer mit eder 
ehne Moblen in Io, 6, im Thalacker. 

51. Nabe bey der Port iſt ein großes, fon 
nenreiches und möblirtes Zimmer fur einen eder 
zwei henstte Herren pacant geworden, welches 
man wunſchte wieder ausjmieihen. Am glei⸗ 
chen Ort wäre auch ein kleineres zu vermiethen, 
von Stund an. 

55. Ein ſchönes, groſes, möblirkes Zimmer 
ſammt großem Debenzummer für einen oder zwei 
Herren nut oder ohne Koſt, im verdern Grund: 

ein. 

j 50. Anfang Juni auf dem untern Hirſchen ⸗ 
graben, bei rn. Ziber, Legis nebt Koll, 
jür einen ledigen Herrn. 

57. Bey Unterzeichnetem find © ſchon möblir: 
te Zimmer mit oder ohne Kot, hauptſächlich 
für Studirende ſich eignend, mit der ſchönſten 
Ausjicht auf den See und die Hochgebirge, 
von Stund an in Empfang zu nehmen; am 
gleichen Orte Könnte von Stuͤnd an eine reiht: 
Ibaffene Bauernmagd, die dag Gärtnern ver 
Rande, in Dienit treten. 

Georg Bühler, wohnhaft auf ber 
Blatte gegenüber des Hrn. Voß, Biere 
brauer. 

58. Eur möblirtes Stübchen mit Schlafkabi⸗ 
ner und ein heizbares möblirtes Cabinet mis 
oder ohne Tiſchortz ferner ein Garten im Platz 
für einen Sradtburger, der noch keinen bat, 
in De, 572, 2te Etage, 

59. Ein Mebenzimmer mit Ausgang auf 
zwei Seiten, ſchön hell und ſonnenreich, zu: 
gzleich ein kleiner Saal mit der ſchönſten Ausı 
ihr, für Herren ever Frauenzimmer, mit 
eder ehne Keſt. 

60. Ein möslirte® Zimmer für einen oder 
zwey henette Herren, mit oder ohne Koſt, 
von Stund an. 

61. Ven Stund an ein ſchönes möblirtes 
Zimmer an einer der gangbartten Strafen in 
Mitte der- Stadt. 

62. Ein fehr ſchönes Zimmer für einen 
Herrn mit oder ohne Koſt, mit der angenehm: 
sten Ausjicht auf beyde Limmatufer. Am glei: 
den Ort find 2 neue zweifchläfige Vetter und 
2 einfchlänge in billigem Preis zu verkaufen , 
bei Frau Bocterti im Luchs in der Schipfe. 

63. Ein fhönes Zimmer mit Mebentabinet 
mir einer ausgebreiteten und ſchönen Ausſicht, 
mir eder ehne Möbeln, mit eder ohne Koſt, 
von Stund an, nahe am Bleicherweg. 

64. Ein ſehr wohlgelegenes zu einem Comps 
teir geeignetes Erdgeſchoß. 

65. Ven Stund an ein Lokal, geeignet zu 
einem Compteir eder zu Aufbewaͤhrung von 
Waren, 

66. Zwei große heitere, trockne Kammern um 
Hausrath darin aufzubewahren, von Stund an. 
‚07. Ein gangbarer Laden, welcher ſich zu 
jedem Beruf eignet; 2 Füpferne Ankenkerfi 
ſammt Kellen und Dreyfuß zum Ausleihen oder 
zum Verkauf, und ungefähr 1000 Dadyiegel, 
ſo gut wie neu, in billigen Preis, beim Enger 
Pörli, MH. Stadt. 

63. Von Zrund an ein geräumiges Zimmer 
zum Aufbewahren von Mobilien eder andern 
egenjtänden, 

69. In der Mitte des Zeltwegs, von Stund 
an, eine frehmüthige Kammer für eine Per 
fon ehne Beruf um Haus. nebit Pag zum 
Kochen. 

70. In der nächte Umgebung der Stadt 
find von Stund an 2 oder 3 möblirte Zuns 
mer für Herren nebſt Koſt zu verleihen. 

71. Ben Stund an find einige frohmuthige 
und heizbare Zimmer nut oder ohne Mebilien 
nebit aurer enrgerlicher Koft zu vermierhen, 

72. Eın Yaden an ein b 
Strafen arf Kirchweih. en) Der gacccarten 











73. Auf Kirhweih ein ſrehmüthiges, fen 
nenraches Wehngemach zur arunen Wirch cm 
Rennweg, beſteheud aus 2 Stuben, eine mr 
Atoven, 4 Mebenzimmer, Kühe, 2 Am 
mern, Holzbehaͤlter, Keller und 3 Mandl 
ften auf der Laube. 

71. Ein Stall für 4 Pferde, 1 Heubeden, 
ae 1 Remije für 6 bis 8 Ge 
fährte, 

75. Zchön möflirte, beijbare Zimmer, find 
von Stund anzu haben beim Widder um Renne 
weg No. 274. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


79. Es wuͤuſchte jemand anf gan, vorftands« 
frege Unterpfand 809 rl. zu entheben. Man 
würde aber gerne ſogleich 409 A. annehmen, 
die Wbrigen 100 fl, erſt auf Martinitay 1835 
beziehen. 

77. Ein MWohnzemab mit einer geraͤnmigen 
Stube nebſt einem Heinen Stubchen oder No 
bentadiner, an einer frehmuthi gen Lage, we 
möylich in der Geeſimünſter⸗Remeinde. 

73. Es wuͤnſchte eine Heine Sausbaltung 
ehne Kinder auf künftige Kirchweih ein ſonnen 
reiches Wehngemach ven Stube, Küche, Kam. 
mer, Dis zu Holz und wo möglich 1 Kellerli, 
am liebſten ın der M. Stadt. 

79. Ein Heines Wohngemachli, welches ent · 
halten fell 1 Stube und Kammer, Küche und 
Holzbehalter, für eine einzelne Frau, anf 
nädite Kirchweih. 

80. Es wünſchte eine miht gar grehe Haus⸗ 
haltung ohne Geiellen auf fünfuge Krchweib 
ein frohmuͤthi ges geräumiges Wohngemach, ın 
oder gang nahe bei der Stadt, enthalten» 1 
Stube wo moͤzlichſt mir Alkoven, Mebenkam⸗ 
mer, 1 Did 2 Kammern, oder anſtatt der Lten 
Kammer eine Eleine Stube, Kübe, Mirden 
kammer, 1Keller, Holz: und Munderbebälter. 

81. Es wird von Stund an ein unmsblirtes, 
frehmüthiges Zimmer ehne Keſt verlangt. 

82. Wer in der Maͤhe der Stade einen Tiſch⸗ 
ort tmit einem eignen, beijbaren Zimmer fahr, 
iſt im Beri hthaus zu erfragen. 

83. Auf künftige Kirchweih einige Zimmer , 
wovon eines als Schrabitube gebraucht werden 
Fönnte, wo möylih in der Mitte der Stadt. 
Man würde nörhiyen Falls aud eine nanye 
Wohnung übernehmen. 








Nachfragen nach Arbeit. 


31. Da Unterzeihneter feine Wehnung im 
Miederdorf verändert bat und jet im ebern 
Spiegel an der Spiegelgaſi, 2 Trerpen beb, 
mwehnt, empfiehlt er Ah einem chremverthen 
Publikum zu Stade und Land mit alfen in je 
nen Veruf einſchlagenden Knepfmacherarbeiten 
und verfpricht ſhnelle und billige Bedienumng. 

3. 3. Uhlmann, Anerfmabır. 

85. Unterzeichnete dankt einem E. Publitum 
für das ihr bis dahin geſchenkte Zutranen und 
empfiehlt jih höflich zu geneigtem Zufpruc , 
indem fie Die Anzeige damit verbindet , dat fie 
ihren Wohnort an der Schmidgaſſe veelanſen 
und mın in der gr, Brunngaffe Na120. wohnt 

Jar. Zimmermann, Shröofeut, 

88. Der Endsunterzeichnete eumfehle id 
dem E. Publikum gu Stadt und VYand um 
geneigten Zufpruch zum Zchröpfen und Daten, 
und Danfe feinen —— Gonnern für das 
bia eſchenkte Zutrauen. 

der oↄ Jakob ochsner, 

im Badhaus Oberftraf. 

87. Eine ehrenfeſte Perſen, welche gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen bat und die Schneidetarbeit 
noch jernt, wunſchte auf kunftige Margaretbo 
als Zruben: oder Kindermagd anzufemmen. 

88. Eine brave Perfon, melde alle möntihe 
Hausgejchäfte verftebt, wünjdte von Stund 
an oder auf kommende Margretba an einen 
henetten Maß zu keinmen. } 

89. Endsunterzeihuete mache meinen wer 
then Gönnerummen die Anzeige, daf ich feit 
Ditern aus meinem bisherigen Logis eine Stege 
böber wohne; zugleich empfehle mich ferner 
mit allen im meinen Beruf einſhlagenden Artikel, 
ald : wollene fo wie ſeidene Steffe von allen 
Farben, darunter auch Foulard, Greppe de 
chine fichu , von allen Arten Tüll, auf neu 
eder halb neu zu waſchen und ausjuräiten x. 
Sollte da oder dert der Fall eintreffen ‚, Das 
es heißen wurde, ich wolle den Beruf quittiven, 







fs bitte meine werthen Frauenzimmer dieſem 
Gerücht keinen Glauben benzumelten. 
Jafr. Friederika Müller, 
Soitzen· und Shawlwaſcherin 
wohnhaft bey Frau Poſamentir Kunz 
ander Schlüſſelgañ, 3 Stegen hoch. 

oo. Eadsunterzeichnete macht einem E. 
Publikum die Anzeige, daß ſie von heute an 
wieder Leinwand und Baumwollentücher, Bar 
den und Garn zum Bleichen, ſe wie auch 
Garn zum Sechten für die Bleiche der Herren 
Söhne von Gottlieb Hünerwadel in 
Lenzburg annchmen wird; auf gute und ſerg⸗ 
fätrige Behandlung des ihr Anvertrauten Fons 
nen ſich die rein. Kunden ruhig verlaffen. 

Zärih im April 1335. 

Witwe Hirzel geb. Diebold, 
jur Treu Me. 423. gr. St. 

91. Endsunterichriebene empfiehlt fih einem 
gehrten Publikum zu Ztadt und Land im 
Waoſchen von wollenen und baummellenen Wett 
decken, Rocken, Strumpfen und allem in dies 
ſes Fach Einſchlagenden. 

L. Wurmli in Me. 681, 
bei Hrn. Ebneter im Niederborf. 

9% Einem chrenden Publikum zu Stadt und 
Land zeige ich hiermit an, dap ich meinen Laden 
an der Strehlgañ verändert, und einen fel 
ben an der Sterchengaß, vis A- vis von der 
Blume beogen babe; ich bitte wie bis dahin 
um gefälligen Zufprud, 

Hafeli, Kammmacher. 





Uachkragen nach Arbeitern, 


93. Es wird ein Cemmis verlangt, welcher 
die deutſche und framgejiihe Correipendenz , 
und die derpelte Buchhaltung zu führen veritehr. 

93. In ein biefiged Handlungshaus wird ein 
mwohlgefätteter geſunder Knabe in die Lehre ger 
ſucht. Er muñte eine ſchöne Handſchrift has 
ben, in Rechnen bewandert ſeyn, und wenig⸗ 
ſtens die Anfangsgründe der franzöjifchen Spra⸗ 
be kenraen. 

95. We ein Knabe rechtſchaffener Eltern das 
Zeichnen und Coleriren erlernen Könnte unter 
billigen Conditienen, it im Berichthaus zu 
vernehmen. 

00. Ein Gfafermeifter wunſcht einen Knaben 
unter Billigen Gonditionen in die Lehre zu 
nehmen. j 

97. Zur Kaminfeger-Profeifion münfchte man 
einen Anaben von rechtfchaffenen Eltern in die 
Lehre zu nehmen unter billigen Bedingniffen. 

98. Eine Schneiderin wünjchte eine oder zwei 
honette Töchter in die Yehre zu nehmen. 

99. Wo eine brave Mund, die kochen Kann 
und die übrigen Hausgeſchaͤfte wohl verfteht , 
foqleih in einen Dienſt treten kann, ift im 


Berichthaus zu vernehmen, 


400. Ein Gros und Klein⸗Backermeiſter an 
einem ber größten umd vorzüglichften Orte des 
linken Seeufers, wunſcht einen gut gefltteten 
jungen ftarfen Lehrknaben unter bilfigen Ver 
dingungen anzumchmen. 


ee ———— 
Uaehkragen nach Verlornem. 


101. Den 48, April verlor Jemand vom Konz 
Sr bis 8 Sternen in Enge, von 
da bis in die Brandſchenke eine mit Silber 
beſchlagene Tabadyfeife. Der Zuruckbringer 
erhalt * — Trinkgeld. 
102. Den 26. April wurde ein gelb fe 
Foulard ven der Oberftrafi bis pr Ye 
lag — und den 3. May ein geldener Siegel: 
ring auf der Waid verloren. Der Finder er: 
halt eine angemeffene Belehnung 
103. Donneritags den 7. May bat jemand in 
der Stadt ‚vom ſchwarzein Horn bis nad) 
Shwamendingen eine Brieftaſche, in welcher 
ſich viele Briefe und Schriften befanden, ver: 
5 ur Binder derſelben iſt gebeten, 
© gegen ein anfländiges Trinkgeld im VBerichte 
De he ges Trinkgeld im Bericht 
104. Wenn jemandem ein Hundchen mit rotbs 
braunen jettlichten Haaren, Eurem Schwanz 
un Yampehren — üt, fo bittet man, 
aegen ein anſtändiges in M 
H. Stadt absugchen, ET TE: 


105. Dom Unterzeichneten iſt ein s. v. grefier | 
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Treibhund entlaufen, ſchwarz gezeichnet, Hein,mit 
weißer Brut, weiiien Taten, Federnſchweif, 
am Ende deifelben etwas wei; wen felbiner 
ausgelaufen , iſt erfucht, ihn gegen das Futter 
geld dem Eigenthümer wieder einzuſenden. 
Gottlieb Epörri, Schweintreiber , 
in Embrach. 

106. Sonntag den 3. May verlor jemand 
von der Spambeid bis in das Miederderf eine 
einfache flberne Ubrenfette mit zwei filbernen 
Schluſſel und Petſchaft; da der Verluſt fehr 
wegen des Petſchafts bebauert wird, fo it ber 
redliche Finder erfucht , es genen ein anftändiges 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

107. Vorige Woche verfer jemand einen 
Hausſchlüſſel; der Zuruͤckbringer erhäft ein 
Trinkgeld. 


Ameigen vor Gekundenem. 


108. Den 1. Map it ein weit und ſchwar⸗ 
zer Hund mit Lampohren, langem Schweif 
und weiblicher Art, jugelaufen; der Eigenthüs 
mer kann denfelden gegen Einſchreib⸗ und Fur 
tergeld in Einpfang nehmen bey 

Suter, Schiffmacher, in Obermeilen, 

109. Ein eiſerner Nadihub. 

410. Freitag den 4. dieß iſt dem Lntergeiche 
neten ein s. v. Treibhund zugelaufen ; mer 
denfelben befchreiben kann, kann ihn gegen Ein⸗ 
ichreib: und Futtergeld bei Weinſchenk Nudolf 
Siegfried in der Niefe bei Pdngg abheien. 

111. Es it jemandem ein ſchwarzbraun ger 
ſchilteter Wachtelhund zugelaufen; it zu er⸗ 
fragen in der Sonne in Obermeilen gegen 
Einſchreib⸗ und Futtergeld. 


Amtliche Angeigen. 


412. Zur Befpannung des Berner» Eilmagens 
werden vom 1. Juni an 5 Pferde erfordert, 
welche täglich den Kurs bis Neuenhef und zus 
rück zu machen haben. 

Atfällige Niviranten auf diefe Ctationslins 
ternehmung können das Plidytheft derfelben 
auf dem Poſtamte einfchen, und find erſucht, 
ihre Erklärungen Eis Samſtaqs den 23.0. M. 
auf Ztempelpapier und in einem verfiegelten 
Umſchlage, der Poſtperwaliung einzugeben. 

Zurich, den i0. Mai 1335. 
Bür die Poftverwaltung, 
Schweizer, 
Port » Director. 

113. Publication 

Kunftigen Mittwoch den 13. dief, Nachmit · 
tags 2 Uhr, wird im MWerkbofe eine nechma⸗ 
tige Öffentliche Steigerumg über eine Partie 
Eichſtamme und Zannenheiz abgehalten wer: 
den, 

Kanfliebhaber find eingeladen, ſich dannzu⸗ 
mal_an Ort umd Stelle einjufinden. 

Zürich, den 8. Mai 1335. 
Aus Auftrag 
bes Staatsbauderartements, 
5. Vogel, Gerretair, 

414. Das Pflegamt St. Moerigen an ber 
Spanweide erhielt von mitleidigen Menſchen 
freunden mande willfemmene Gabe an Weiß: 
zeug u. dal., wodurch daſelbſt der groñe Be— 
darf von Charpie gedeckt, und manches Ber 
dürfniñ befriedigt wurde: 

Der Unterzeichnete ſetzt feine geehrten Mit- 
bürger in Kenntmif, daß nun fer dem Wed 
fel der Beamten, ſolche Gaben edler Menſchen⸗ 
liebe ion Spitalamte abgenommen werden. — 
Er made es fi zur Pflicht, alles mas den 
Schwergeprüften in den Cpital oder in die 
Spanmweive gefpendet wird, gewiſſenhaft nad) 
dem Willen der Geber zu verwenden, und 
empfichle dieſelben Ihrem Wohlwellen und 
Ihrer Theilnahne. 

Zurich, den 7. Mai 1835, 

j Fäfı, Verwalter. 

115. Es wird ammit die Anzeige gemacht, 
daf im Spitalamte verfchiedene Serten von 
Erdäpfeln zu billigen Preiſen anzubaufen find. 

Zürid), den 8. Mut 1835. 

Die Zpital» Verwaltung. 

108. Da den folgenden Falliten,, nähmlidy: 
4) Dem am 21. Mär; 1817 verrechtfertigten 

Utrih Hartmann, Schiffmacher, und ſei⸗ 
ner Ehefrau Eliſabetha geb. Gantner von 
Oberriedt zu Egliſau, 116 fl.; 

2) dem unterm 14. Nov. 1817 verauffalleten 


von da, 73 fl.; 


3) dem sub 17. April 1820 verrechtfertigten 
Heinrich Gantner, genannt Cätherlis im 
Wyler zu Ealiſau, 73 fl; 

4) dem am 22. April 1822 verrechtfertigten 
Heinrich Hartmann, genannt Biden in 
der Burg zu Egliſau, 72 f.; und 

5) dem am 2. Juni 1828 verauffalleten 
Martin Hartmann, Bäcken allda, 72 fl; 

am Geld als Erbe zugefallen, fo hat das Lobl. 

Bezitksgericht Bulach fir Die feiner Zeit ges 

ſchadigten Crediteren den Cencurs eröffnet. 

Es ergeht daher an die gedachten Ereditos 
ren ber benannten Falliten die peremteriſche 
Aufforderung , Donnerftags den 4. Juni 1835, 
Morgens um 8 Uhr, auf bem Gerichthauſe in 
Bulach vor Bezirksgericht zu erfcheinen, um 
bei der über die Erbſchaften verzunchmenden 
Collocatien ihre Rechte geltend zu machen, in⸗ 
dem den Ausbleibenden nachher Fein Recht mehr 
schalten wird, 

Geben den 2. May 1335. 

Aus Aufıray des VBezirksgerichtes Bülach 
Motariats · Canzley Egliſau. 
Landſchreiber Denzler. 

116. Benefijium Inventarii. 

Das Bezirksgericht Zurzach bat auf den Ans 
| trag der Judenvorſteherſchaft in Obers-Endingen 
den Erben des verfterbenen Hebräers Sinien 
Wyler ven da, das Venefizium Inventar ger 
| ftattet. Es werden demzufolge die Öläubiger, 
Bürsihaftsanfpreder und allfällige Schuldner 
des verfterbenen Wyler unter gejeglicher Straf⸗ 
folge aufgefordert , erftere ihre Anforachen wohl ⸗ 
beiheiniget , letztere ihre Schuldigkeiten in wah ⸗ 
ren Treuen bid zum 15. May nädyithin der 
Gerichtskanzley Zurzach einzugeben. 

Zurzach den 20. Hprit 1835. 

Der Gerichtsvraͤſident 
Welti, 

Dir Gerichisſchreiber 
Häfeli, 

117. Bekanntmachung. 

Die biejährige erdentliche Fruͤhlings-Ge⸗ 
meindsverſammlung iſt ven dem Stadtrath auf 
Montag den 23. d. M. und nöthigenfalls Dien⸗ 
ſtags den 26. 





. feftgefeßt, und find dabei fol⸗ 
gende Sefchäfte vergunchmen und zu behandeln: 
1) Die Beeidigung derjenigen Ctabtbür 
ger, welche durch den Antritt des 20. Alters 
jahres im Kaufe von An. 1834 oder fchen fr: 
ber das Nctiv- Bürgerrecht erlangt haben, und 
zum erftenmal einer ſolchen Frühlings- es 
meinds : Berfammlung beuvohnen. 

2) Verlefung des Berichtes über die Ver: 
bandlungen des grefien Nathes unſers Cantens 
im Jahr 1834, und Vorlequng der Ueberficht 

[der Staatsrechnung vom Jahr 1833. 

3) Bericht über den, zwifchen Verordneten 
der H. Regierung der hieſig verburgerten Kauf: 
mannſchaft und bes Stadtraths abgeſchloſſenen, 
ven dem engern und groſßern Stadtrath rati⸗ 
ficirten Vertrag, in Betreff ber Erbauung 
einer ſteinernen Vrüde vom Helmhaus zur 
Mei, mit angemeffenen Zufahrten, nebit 
Gutachten und Antrag wegen Verſetzung des 
Kernbaufes auf die Holzſchanze, und dei Kauf 
haufes in das gegenwärtige Kornhaus. 

4) Bericht über erforderlich geweiene Nez 
duction im Holzſchlag aus den Etabtwalbun- 
gen, und Antrag wegen der Holzabqabe an die 
aufer der Stadt wohnenden Ztadtbürger. 

5) Gutachten und Antrag über die Bil: 
dung eines allgemeinen ſtadtbürgerlichen Unter: 
ſtuͤzungsfonds, feine Verwaltung und Wer: 
wendung. 

6) Vericht und Antrag über das Anfuchen 
zweier Cantonsbürger um Aufnahme in das 
biefige &tadtbürgerrecht. 

Die, auf die vorbenannten Beichäfte bes 
üglichen Gutachten und Aeten liegen von 
Mentag den 4sten d. an, zu beliebiger 
Durchſicht der ftimmfäbigen Mitglieder der v. 
Vuͤrgerſchaft auf dem Stadthaufe bereit, und 
wunſcht der Stadtrath, bafi viele reſpectiven 
Bürger ſich damit bekannt machen. 

7) Die nad ben $ 82. 83. 84. der 
Staatöverfaflung vergunchmenden Erneuerungss 
wablen der zweiten Hälfte der Mitglieder des 
Ctadtraths, ber_beiden Friedensrichter, und 
Bildung eines Doppel-Vorihlags für das 
Stadtammannamt. . 

Sammtliche geſetzlich ſtimmfahige Stadt: 





Heinrich Hartmann, genannt Delbeiri , | bürger werden ſomit eingeladen, ſich obbemeid⸗ 


ten Tages Morgens 7 Uhr im der St. Peters 


fire bei biefer Verſammlung, beren Verhand · 
lungen für die L. Bürgerſchaft von beſonderm 
Interefle ſeyn ſollen, zahlreich einzuñnden. 

Zugleich werden biejenigen in bier anweſen⸗ 
den Stadebürger, melde im Laufe vorigen 
Ir⸗ sur geſetzuchen Stimmfähigkeit gelangt 

nd, fe mie auch felde, bie wegen früherer 
Abwe ſenheit felbige bisanhin noch nicht ausgeübt 
haben, aufgefordert, ſich Samſtags den 23. d. 

. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadt» 
baufe einzufinden, und ſich daſelbſt einfchreiben 
u laſſen. 

Aetum Dennerftags den 7. Mai 1835. 
Im Namen des Stadtraths von Zürich, 
ber Stadtſchreiber 
Nüfdeler, 

118. Bekanntmachung. 

Da ſich wieder eine P ründerftelle zu St. 
Jakob erledigt finder, fe Finnen ſich diejenigen 
biefigen Vürgeräperfonen welche auf einen fol: 
hen Platz afpiriren, innerhalb 14 Tagen bey 
dem HHerrn Präfibenten des Stadtraths ans 
melden, fo wie fie fih auch in der Stadtfang 
ley zur Einfchreibung eingufinden haben. 

Samſtags ten 2, May 1835. 

Aus Auftrag_des Stadtraths 
der Stadtſchreiber 
Nuſcheler. 

119. Unter Aufſicht der löbl. Gantbeamtung 
wird Mittwoch den 13. May, Nachmittags 2 
‚Abr, eine Sant abgehalten werden über jwey 
Häufer in der Schmalzgrubh, Me. 485 und 
438. Das erite enthält: Stube , Nebentammer 
und ſonſt 2 Kammern, Küche und Winde, 
dann das Erbgeichefi dato eine Küfer-Werk 
ſtatt, würde ſich aber aud für einen guten 
Keller, Magazin, Nemife ober aud zu Be 
ſtallung aut eignen. Dad zweite Haus ent: 
haͤlt: 3 Heinere Wehnungen und einen fehr 
guten Keller mit circa 180 Eimer neuen in Ei: 
fen gebundenen in beitem Zuftand ſich befindens 
den Rälfern, Dieje Haufer können fammthaft 
der’ theilmeife auf die Sant gebracht, und in 
der Zwiſchenzeit befichtinet werden. Das Nä- 
bere ift Ne. 331. ar. Stade auf dem Mütli- 
rad zu vernehmen, wo aud) die Sant abge 
halten wird. ’ 

Eingefehen 
Holzhalb, Stadtrath. 

1%. Da das Tavernen · Wirthshaus zur Ilien 
in Fluntern mit Martini dieſes Jahres vacant 
wird, fo wird dasſelbe für Fremde und Eins 
heimiſche auf nächſtfelgende drei Jahre zum 
Ausleihen angetragen. Es werden deinaben 
die Bewerber um dasſelbe freundſchaftlich ein ⸗ 
geladen, Samſtaqgs den 6. Juni des Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr in gedachtem Wirthshaus ſich ein: 
aufinden, wo ihnen die Pachthedingniſſe eröff: 
net werden, und bie Pachtverfteigerung vorge: 
nommen wird. 

Fluntern, den 4. Mai 1835. 
Ira Rahmen des Gemeindraths, 
der Serretair 
I. Sprenger 

121. Am Mitwoch den 20. Mai d. J. wird 
im Wirthshaus zum Hirſchen zu Wellishofen 
eine Verſteigerung abaehalten über verfdiedene, 
des ganzlichen aufgerüftete ein und zweifchlä 
fge Betten, ferner ein beppelted tannenes 
Schreibpult, dazu gehören 2 runde Schrauben: 
fühle, 4 Commeode mit 3 Trucken, t tannener 
Bean mit 7 Trucken nebft andern Sachen 
mehr. 

Der Anfang bat an bemeldtem Tag, Nady: 
mittags um 2 Uhr ftatt, und ed werben bie 
vortemmenden Gegenftände nur gegen baare 
Zahlung veriteigert. 

Wellishefen, den 8. Mai 1835. 

Schreiber, 
Gemeindammanın, 

422. In Relge ertheilter Verfilberungs » Ber 
willigung werden Montag den 11. May, Mach 
mittagd 2 Uhr, in der Weinſchenke bei Hrn. 
Gemendratb Knüsli im ebern Hard nachfel⸗ 
gende Hegenftände gegen baare Bezahlung vers 
Heigert und überfaflen werben: 4 Geiben-Web: 
Kuhl, 4 tannener Tiſch, 4 Sibelen, 1 ef. 
Rund 4 Stuhl, 

Außerfihl den 7. May 1833. 

Zehnder, Gemeindammann. 

123. In Folge Verfilderungs · Bewilligung 
wird im Gemeindhaus Fluntern am 15. May, 
Nadymittags um 4 Uhr, eine Gant abgehal 
un werten, über alle Arten hausrathliche 
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Seemkiee, Vetter, nebſt etwas Schufter 
jeug. 

Fluntern den 4. May 1835. 

Frank, Gemembammann. 

124. In Rolge ertheilter Verſilberuugs : Bes 
willigung wird Mentag den 11. dieſt, Abends 
5 Uhr, im Wirthshauſe dahier cin Schufd- 
brief von 100 fl. gegen baare Bezahlung per- 
fteigert , weicher in der Zwiſchenjeit ber Uns 
terfchriebenem eingefehen werden dann. 

Wipfingen den 6. May 1835. ' 

Laubi, Gemeindammann. 

125. Die Erben des ſel. verftorbenen Hrn. Alt⸗ 
Cantensrath Zellinger im untern Egbuhl find 
nun Willens, auf erhaltene waiſe namtliche Be 
willigung das ihnen in Dällifen zuitändige neu⸗ 
erbaute Wohnhaus, Scheuer und Beſtallung, 
7 Vrlg. Kraut: und Baumgarten beim Haus, 
circa 4 Mannwerk Miefen unter dem Maus ; 
ferner circa 41 Juchart Holz und Boden an 
—— Drten, auf offener Gant zu ver 
aufen. 

Die Liebhaber find freundfchaftlich eingeladen, 
den 19. May d. J., Macdmuttag? um 2 Uhr, 
an ber Gant in bem zu verfaufenden Wchn: 
haus felbft ſich zahlreich eingufinden. Die Sant- 
bedinqniſſe find ver der Gant kei Hrn. Cam 
tonsrath Bader von Affoltern einzuſehen. 

Dälliken den 5. Map 1835. 

Im Namen der Gantbeamtung 
Bräm, Gemeindihreiber. 


‚Dermischte Anzeigen. 
126. Befanntmahung. 

Inden biemit das wohlthätige Publifum be 
nachrichtigt wird, dafı der Verkauf von Billets 
für die Verloofung der Kunſtgegenſtände, wel: 
che von Schweizerischen Künftiern in Rem zum 
Velten unfrer ven den Waſſerfluthen des 27. 
Augſtm. vorigen Jahrs heimgefuchten Miteidge · 
noſſen eingeſandt werden, mit dem 16ten 
Map ſich ſchließt, fo werden nechmahls alle 
die edeln Menfchenfreunde, welche noch auf 
diefem Wege, auf welchem bereit4 viele und 
reichliche Gaben nefloffen find ‚ ihre Hand dff- 
nen wellen ” Linderung der Moth , eingelas 
den, basfelbe bis zu gedachtem Termine zu 
thin, in der frohen Zuwerſicht, dadurch nicht 
nur einen würdigen Sinn ferner Geber zu eh⸗ 
ren, fendern auch mitzuhelfen zur ſchönen Bell: 
endung des ganzen vaterlãndiſchen Liebeswerkes. 

Billets a 1 Schweizerfranken find zu erhal: 
ten in Zürich: durch die Herren Caſpar 
Eicher im Berg, Gyſt und Söhne, Gerold 
v. Meyer v. Ancnau, Drell, Füßli u. Comp. , 
die Schultheſſiſche Buchhandlung, Hrn. alt Re 
gierungsrath Spöndli und den Unterzeichneten. 

Auf der Landſchaft: durd die Zir. Statt 
halterämter aller Bezirke. 

Auch in andere Cantene werben auf Ber 
langen von dem Quäfter de$ Comite, Hrn. 
alt Regierungsrath Spöndli, Billets verfendt. 
Der mit dem Begehren eingufendende Betrag 
ift auf der Adreife mit dem Wort „Armen 
fahe” zu bezeichnen. 

Zürid den 6. May 1835. 

‚Der Secretär des Eidsgenöſſ. Comit« 
J. H. Zimme rmann, Pfarrer. 
127. Einladung. 

Die derehrlichen Mitglieder des Begraͤbniß⸗ 
Vereins für alle Stände der Bewohner ven 
Zürich) werden hiemit auf Donnerftag bar 14. 
Mai, Nachmittags um 2 Uhr, zu einer außer" 
erbentlichen Generalverfammlung ins Schützen · 
haus geziemend eingeladen. 

Die vorliegenden Geſchafte find: Wehanklung 
der revidierten Statuten nad dem Entwurf 
der hiefür befonders beitelltenCommiffion, Ber 
zathung einer Zuſchrift an den wohllöblichen 
Stadtrat und einiger damit -verbundener 
Gegenftände, Wahl einer neuen Vorſteherſchaft. 

Die Wichtigkeit der Verhandlungen läßt auf 
einen zahlreichen Beſuch dieſer arßerorbentlis 
her Generalverfammlung beffen. 

Im Nahmen 
der Vorſteherſchaft des Wereind 
der Präfibent, 
















138. *3 empflehlt hiermit auch 
für dieſen Sommer feine Eur und Heilantak 
ten für Alpenziegenmolken, Aräuterjäfte, Kühe 
fallyimmer und Milchturen, künſtliche Bäder n. 
natürliche Mineralwaſſer jeder beliebigen Art, 
Zugleich bitte meine Rreunde und Bekannten 
die Feiner ſchuellen Beſorgung nörhigen Wriere 
und Paquete fernerhin bei Frau Witiwe Pie 
singer am der neuen Wühre abaeben zu laſſen 
“ Maag im Nefengarten 
‚bei Lichtenſteig. 

429. Aufıdend Zürichhern liegen circa 16000 Eis 
18000 Schub Bauhel um eberflächlichen Bo 
fhlagen; mer bdiefe Arbeit zu übertchmen 
wünfcht, beliehe ſich bey der Kreuptirhe Na 
12, Oman. Den 8. Map 1935. 

us Auftrag der Bau-Commülien ber 
—— Neumünfter. 

130. Vom 16. May an fährt alle Tage cin 
bequemes Reteurgefährt von hier nah Baden 
und wiederum zurüd, wofür ſich einem ner 
ehrten Publikum zu Stadt und Land böftichit 
empfiehlt Briedrih Schmeti 

im Kratz. 

134. Der Unterjeichnete warnt hiermit jeded · 
man, feiner Ehefrau, ach. Kalk, etwas anzw 
vertrauen ehne feine befendere Einwilligung, 
und bemerkt dabey, daß er dahecige Forberun⸗ 
gen nicht anerkennen noch vielweniger bezahlen 
würde. Zürich ben 5. May 4833. 

Conrad Städeli, Schuſter, 
an der Schmaßarub. 

132. Da mein Sohn Kudelf Müller ſchon 
eutige Mahl fi ven mir entfernt hat , fe cm 
Eläre ich mich daß ich für ihn ohne meine ber 
ſtimmte Einwilligung keinerley Forderung aner⸗ 
kennen noch vielweniger bezahlen werde, nos 
nach ſich jeder ihn Kreditierende und haupt ſäachlid 
das weibliche Geſchlecht zu verhalten wiſſe 

Hottingen den 6. Map 1833. 
Schreiner Joh. Müller, Vater. 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weifier Vretihlag 
Schwarzer Bretſchla 
Das 
Das Pfund Schwarjmehl 
Der Mütt Roggen 


2 
Erbien 5.fl. bis 
ve, „er Oerfe 
Das Wiertel Hafer 22 fi. bis 
1 Pfund des beiten Rindfeifches 


” geringeres bite 


des beiten Kalbfleifcpes 
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Derkündigungen. 


Eben. 
"Aus der St. Peter-@cmeinde 
Friedrich Mihelm Ruhl ven Ottenbaufen , 
Pr. Kaanderf, Her, Naffauifi 
Amtes Klafau , 
Jafr. Eſther Schellhaas von Außerſihl. 
Aus der Prediger-Semeinde. 
Jehannes Schweizer , 
Iafr. Maris Varbara Klauſer. 
Ferdinand Hug, ſeßh. zu Adliken, Pfr. Un 
delfingen, 
Magdalena Keller von Marthalen. 


VBerhorbene, 

Mir. 54. Jakob Morf, Zimmermann. 
Ich. Philnp Müller von Hamburg. Ichar 
ned Baufer von Wädenihweil. Jakeb Yuyer 
von Pfäffiten. Johannes Segel, Jehannes 
rg fel. von Sondelfingen , Oberamt. Urach, 
K. Würtemberg, ebi. binterl. Schn. Fr. Anna 
Orimm, Sen. —— Caſpar Wuſt ehl. 
gel. Hausfrau. Fr. A. Catharina Koch, Hrn. 
Jehannes Müller, Glaſer, von Kyburg, ebI. 
gel. Hausfrau, und Tr. Cuſabetha Celle, 
Jekob Nüegg, Lohnbedienter, von Düritelen, 
Pr. Hitnau, ehl. gel. Hausfrau. 


Nro. 39 Donnerſtag 


Zürcherisches 


Bei 3. J. Ulrich 


den 14. May 1835. 


Wochenblatt. — 


im Verichthaus, neben der Poſt. 


— 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Ze eben habe wieder eine früh: Sen⸗ 
dung aummirter Etiauetten ven allen Deſtins 
erhalten , fo wie auch Tinte in lacens um 
tie Waſche zu zeichnen, Stammbuchkuvfer und 
Biehbilder, Briſtelrabier ven allen Größen, 
das sehr geſuchte Blatt: Anbetung der Dirten, 
kette Arbeit von Hrn. Heine. Lips, th 8 fl. 
bey mir zu haben, 
Trachs ler im Mieberderf. 
2. Endsunterzeichnete emrfiehlt sine fo eben 
erhaltene Partbie fchöner Guitaren mit und ohne 
Mechanik zum Verkauf a 5 fl. bis auf 25 fl. 
das Stück, auch zum Ausleihen 4 10 bie 20. pr. 
Monat; auch find immer von allen Gattungen 
Saiten aut und bilfia zu haben. 
Muſiklehrer Weber fe. Frau Wittwe, 
Do, 294. auf dem Nein 
im Rennweg. 


3. Bad und andere Ihermemeter, Mein, 
Prannovein, Efiz, Säure u. Yangen Proben, 
weiße und ſchwarje Schmelitiegel, rund und 
dreieckig, Cenqrevſche Schnelljünder und 
Schwamm, Stearim und Wachskerzen u. ſ. w. 
Im Menershof Ne. 214. gr. Ztatt. 

4. Der Unterzeichnete, das ihm bis date 
geſchentte Zutrauen beitens verdanfend , nimmt 
die Freyheit fih einem E. Publikum , fo wie 
beroriderd dem lobl. Dandelsitande, ben Ser: 
ren Fabrikanten und Baumeiftern, feine Hant ⸗ 
werksartikel beitens zu empfehlen, woven im: 
mer vorräthig zu haben find: verfdiedene Sorı 
ten Packſeile, Pad: und Bindfaden, Anrüft 
ſchnilte für die Hen. Seidenfabrikanten, auch 
Ztelgen, Außzieh · und’ Rlafchenzugfeile, fo 
wie verſchiedene andere archie Seite, auch eine 
Auswahl von gezwirnten und ungepwienten 
garnenen, reiftenen und pferdhaarenen Walde 
feiten , nebſt verfdhiedenen andern Arufeln mehr, 
Er mird ſich fortbauernd beftreben, mit ben 
außerft billigen Preifen auch alle wünfchbare 
Solidität zu verbinden. 

Paul Meiti, Seilermeiſter, 
unter der Zimmerleuten. 

5. Untergeichnete dante den verehrtelen 
Srauenzimmern aufs höflichfte und empfehle 
mich ferner in meinem Beruf als Modenarlei 
terin, fo auch für Kränge und Freudmaien in 
eder aufier dem Haus zur mahen; auch babe 
ich eine Auswahl vorräthiger Hauben, Chemie 
fetten und ſchwarz übergoane Herrem Cravatten; 
aleic) verbinde ich die Anzeige, daß ich meine 
Wohnung ven der Stumpfiſchen Mühlean der 
Sihi verändert umd eine andere am der Capz 
pelergafi im Kratz Me. 43. bezogen habe. Am 
gleihen Ort it eine arofe Schneider-Beutique 
au verfaufen, wegen Veränderung des Yokals, 

‚rau AubneBirzel. 

6. But gebeiztes Mehfleiih für den ganzen 
Sommer ‚ nebit fettem Geflügel auf Bertellung 
nach Belieben. Am gleichen Ort eim feinernes 
Licht ſammt Sprenger, Buffert maflio male 
baum, 4 füpferne Bratpfanne für ein Gall: 
haus, fo qut wie neu; zum obern Spiegel. 

7. Ein fro müthiges, zu verfdiedenen Be: 
rufsarten ſich eignendes Daus an ber Poft: 
gaffe , enthaltend 1 heizbarer Yaden, 2 Keller, 
3 beizbare Zimmer, 3 Kammern, Alkoven, 
Mebenzimmer, Winden nebit Kämmerli, 2 
Abtritte, auch Platz zu Sol; und Turben. 

8. Es wird aus freyer Hand verfauft: 
An einer gangbaren Strafe in Schaff hauſen 
ein wohlgebautes, vortheuhaftes met eimie- 
richtetes, ſchen ke Zeit befannted Värker: 
haus nebſt Wirthfi haftegerechtigkeit, auch zu 
andern Santthierungen gecignet; we mihere 
Auskunft in Zürich ertheilt wird, ft un Ber 
richthaus zur vernehmen, 


9. Ein Fortepiane ven & 1/2 Detaven, mit ı 




















vollem runden Ten, für deifen Solidität man 


sur ſteht. 
10. Ein nech in gutem Stard ſich befinden 
des Fertiviane, Me. 670. ar. Statt. 


11. Wegen VBauorränderung wünfhte man 
3 lüherige 


au verkaufen eine gech ſteheude 
Kunſt mit eiſerner Platte und Bratefen, fer: 


ner dann 16 Taubenneſter, mehrere Keuter 
ud Jale uñie · Laden, 1 gepoiſteter Sitz anf ein 


Bernerwägeli, 3 Bleyzuge im Eifemwrreb , 1 
Vegelgarn, mehrere & 
Heinere_eiferne Oefen. 


12. Eine fo aut wie neue ſehr fhöne und 
bequeme zmerfpännige Charfe, auch einſpännig 


au nebrondden 


13. Ein alter einfränniger Waren für 20 fl., 


bei Sem. Steiner on der Unternſtrafe in 
der Krene. 


14. Ein Werdock von gutem Wachstuch fammt 


Zugehör, zum Abfchrauben, auf ein Bernernär 
geli, zugleich 8 Bäume faubere Felz: und Taäf. 
felfaden, bey 
Ich. Widmer, Kammmacher, 
in Sorgen, 

15. Verfibiedene noch brauchbare Fenſter, 
Ihren, 1 Bratofen und Beſebplättiu, fehr 
wchlfeil im Haus Ne. 328. an der Deienba⸗ 
cherqaß̃. 

18. Im Leder Laden zum Blumengeſchirr 
neben ber Poſt iſt ſchönes Fournierhelz zu ver 
verkaufen. 


17. Aus einem Privathaus mehrere neue 


zweyſchlaſtge und einſchläfige Vetter nebſt ei⸗ 
ner Madratze in billigem Preife, 

13. Ein fat ganz neuer fchwarger Trac 
für einen jängern Here. 


19. Das Frauenort Ne. 261. in der alten 
Predigerkirche zu ſehr wohlfeilem Preife. 


20. We, wirklich wegen Mangel an Platz, 
ein Paar fhöne turfiihe Enten zu 


verkaufen ſind, it im Berichthaus zu verneh ⸗ 


men, Die Ente it dermalen haͤuſig per 


legend. 


2t. Recht auter 13335 Mein, pr. Taufe 


2 f. 106 2000 Schiefertafeln um billigen 
Preis. * 
22. Circa 70 Viertel Hornſpaͤhne 12 fi. pr. 
Viertel. j 
23. Ein Steck Pferbban beim Schwanen. 


21. Verſchiedene Sorten fchöne Seffel mit 
Brettlio und Strohſitz, tann. Bettladen und 
nußb. Nachttifchli, um billigen Preis ben 

Werndli, Tiſchler, in Gaffen. 

25. Ben Unterzeichnetem find immer vorrä⸗ 
thige Möblen von nufib. und tann. Helz zu 
haben, nãmlich: Secretair , Commesen, Nacht: 
tiſchli, ein: und zwenichläfine Bettlaben,, Kür 
ten, Nachtſtühle mit Armichnen, und von 
verſchiedenen Sorten Seſſel in billigſten Drei: 
ſen; auch werden zugleich alle Arien Seſſel 
zum Flechten angenemmen. 

I. Wafer, Schreiner, Ne. 70. 
an der Weitenzaf. 

20. Ben Birzel u. Comp. unter'm Rüben 
find nachfolgende Zorten fremder Weine in ber 
fer ächter Qualität zu haben, und da man mut 
dieſem Netifei aufzur aumen grdenkt, fe werden, 
beſonders ben Abnahme eines etweichen Quan⸗ 
tum, die biluigſten Reife beachtet werden. Die 
noeh verräthigen Qualitäten find folgende : 
Malaga, m ®out. und bey ber Maafi, 
Muscatwein, weißer Ierimitage , Bnr- 
gunder, Chambertin, Neuchsteller , 
Champagner. weißer und vorher; Marfgrä: 
fer 1774. in Beut., ımd andere Jahrgänge bey 
der Maaß à 24 u. 26 fe. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebit verſchiedenen Ar 
tem Ligueurs, zu deren geneizter Abnahme man 
ſich beitens empñehlt. 

27. Die Mineralwaſſer von Aug. Schulte 


| Preifen empfehlen: 


üter, 3 größere und 








"bei werden misder wie immer ga frifh 
beim Rebſtock Ne. 233. an der Steingad un 


in feinen übrigen bekannten Depots zu felgeuden i 


igr. Kr. halbe, Bout.i 12 


— ß. EI 
Selters, Fachin⸗ —5* 
ger, Geilnauer, 
Zunyalbacher u, 
Rippofddauer 6 4 
Said ſchutz 10 6 
doppelt iben 42 7 
vierfaches idem 14 R 
Purgasin 14 8 


Pprmwent 15 

Die Gefaße werden beſonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder ruckgenemmen. 

28. Bey Frau Hu r lim ann auf dem Mit 
den iſt recht guter Markgraͤfier Wein, die 
Maaf A 24 fi. zu baben, 

20. Gute alte Weine find pr. Eimer A 6, 
7,9,10, 12 u. 13 fl. Taufens und Cimer- 
weis alle Vormittag zu haben. 

30. Gant: Anzeige 

Unter Aufficht der E. Santbeamtung Nies: 
badı wird ber Unterzeichnete auf öffwırliher 
Gant feil bieten: 

4) Sein neuerbautes Haus zur Garnhanke 
am Seefeld, enthaltend 3 geräumige Wehnge⸗ 
mäcer, Winde und Keller , dazu Hofraum, 
Sarien und Soodbrunnen; ferner: 2 bi3 4 
Juchart Grund und Boden, zu Baulocalen, 
Zimmer oder anbern Werkplatzen befenders zut 
geeignet und eingerichtet. Diele ganze Liegen⸗ 
ichaft befindet ſich ungertrennt an einem Stucke 


‚an einer bequemen Zitrafie und dem betrieben 


ſten Yandfufrwege des Camons, te iſt mir 
circa 300 Bchritre von der Stadt Zurich und 
ein vaar Hundert Auf vom rechten Seeufer 
entfernt, und mit änderecht an demſe ben ver: 
iehen ; «5 kann biefelbe in einzelnen Adtheilim · 
gen, die alle für jeden Verkehr zuganglich find, 
ever auch ſammethaft verkauft werben. 

2) Eiwas Hausrath, werunter eins und 
zweh ichlãfige gute Betten, Möbel, zinnernes, für 
vͤſferues, irdenes und anderes Gerüch, Leinen 
eug, K 
. Kür Einfiht der Liegenfchiften und der an: 
nebmbaren Kaufbedingniſſe uber biejelben bes 
liebe man ſich bei dem Eigenthumer im Haus 
zur Garnhaͤnke zu melden. Die Sant nimmt 
mit dem Hausrath ihren Anfang Freytags den 
15. Man, Nachmuittago 1 Ubr, dir Yin 
genichaften Abends 5 Uhr, in der Werthſchaft 
des Hrn. Wild am Mühlebach, wohin Fremde 
und Einbeimifhe freundlichſt einladet 

Joh. Jakob Ochsner, 
Zimmermann. 

au. Ein Wehnhaus un Bleicherweq. 

3%. Haus verkauf in Kenſtan. 

Ein am der ganqgharſten Straße der Stadt 
Konſtang nneten auf dem Marktplatze, nabe 
beim Gaſthef zum geldnen Adler zu jedem 
Handels geſchäfte ſewehl, als für eine Beer 
ſhaft angenehm gelegenes, gutgebautes, drei⸗ 
ſtẽckiges Wohnhaus. 

Dieſes enthalt: Im erſten 
großen Laden, 2 Keller, 40 Ruder halteud, 
dann emen geräumigen Hof, darin Ur nen, 
Waſchhaus und Holzremiſe zu 10 At fter, 
fammt Echeune und Stallung fir 4 Prerde, 
Im zweiten und dritten Grede un jeden fünf 
neu kapezirte ganz helle Wehnzimmer, Kühe, 
Speifsfammer und Dienitbotenzin mer. Unter 
dem Dade zwei geräumige Bühnen zum 
Waſchtröcknen. Dieſes Haus hat nicht nur 
Ausſicht auf den Vodenfer, ſendern auch einen 
vordern und hintern ganz beguemen Ein ang. 

Dabei iſt zu bemerken, dañ in Folge des 
der Stadt Kenſtanz unterm 21. Wan 4813 
ertbeilten Privilegiums, Dun, dohier ich nie 
derlaſſenden auslandiſchen Perſenen, weiche 





Stecke einen 
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mit Alkoven und Nebenfabinet , mit eder ehne 
Mebilen, aus;uleiben, aub könnte Küche, 
Keller und Heljbehälter dazu gegeben werden 
von Ztund an. 

53. Auf Krchweih 1935 ein neues frohmü ⸗ 
thiges Wohngemach auf dem zweiten Beden, 
beftebend in einer Stube mit Altoven, 2 Ne 
benzimmern , Küche, Holzbehälter und Keller, 
mit eder ohne Garten. f 

51. Ein Wohngemach, beitebend in einet 
neu erbauten Stube, Kühe, 2 ſchönen Aam: 
mern, Keller , etwas Land und Holz dazu, auf 
Martini 1335. 

55. Ein Wehngemach auf Kirchweih für 
eine nicht zablreihe Familie, beitebend aus 
Stube, Kühe, 2 Kammern, Plunderkäm: 
merli, Kellerli und Platz zu Holz, auf Ver- 
langen Fönnte aud ebener Erde nad) ein klei⸗ 
nes Kammerli dazu gegeben werden. Iſt ſich 
deibalb zu melden auf dem ianern Rab im 
Rennwrz Me. 232, dritte Etage. 

56. Auf Kirchweih ein ſonnentei hes Wahn: 
emah, enthaltend 1 Stube mir Altoven und 
Nebenkabinet, 1 Kammer, Kühe, Plunder: 


Oreditiond: , Wechlel: oder Handelsgeſch ifte 
im Orofien treiben , eine Fabrife errichten , 
eder ein fonftiyed nicht zunftmäfßiiges Gewerbe 
dahier etabliren, für die Dauer diefed Privi⸗ 
lenums bewilliget iſt: 
1) Freiheit von aller landesherrlichen Perſo · 
nale, Gewerbs und Vermözjensiteuer; 

2) Freiheit non den landesherrlichen direkten ers 
dinären Steuern aus Käufern und Gütern; 

3) desgleichen von landesherrlichen Kriens: und 
aufererdentlihen Steuern aus erkauften 
Liegenidaften ; i 

4) Froheit von Ammebilienatzinfe ven biefen 
Antäufen; endlich 

5) Fraheit von allen Abzugsgebühren. 

Die Verkaufsberingmife ertbeilt 
3. Chrifterb Schleinkhefer, 
in Konſtanz. 

93. Achter alter Malaga Sect, feinfter 
ariechiſcher Malvasir, Muscat de Lunel et 
Fivesaltes find num (nebit übrigen bekannten 
Meinferten) wieder zu haben in Me. 214. 
oben an der greßen Strehlgaſſe. 

34. Bey Kilian Guyer an ber Kuttels | ! 








welle oder andre Waaren darın aufjubewab: 
ren von Stund an. 

53. Ein Wehngemach mit einer Stube, 2 
Eabinet, 1 Kammer, 1 Keller, Küche und 
Mat zu Brennmaterialien, auf nächte Kirch ⸗ 
weih. 

59. Durch Zufall ven Stund an ein fon 
nenreiches Wohngemach, enthaltend 1 große 
Stube mit Atoven , Nebenzimmer, große 
Kammer, Kühe, Plag zu Holz und Kellerli. 

60. Mo man ein angenehm gelegenes Zim- 
mer und Mebenzimmer mebit gutem Tiſch an 
einen Herrn vermiethen würde, üt bei der 
Redactien dieſes Blattes zu vernehmen. 

61. Von Stund an fann in Empfang ges 
nemmen werden ein äußert frohmuthiges fon: 
nenceidhes Zimmer nebit Altoven, im Penn: 
weg Me. 380. auf dem äußern Reyh, indem 
ebeinals Hen. Goldſchack, Vergolder, angehö: 
rigen Hoiiſe. 

62. Wo ein Frauenzimmer eines oder zwei 
ber angenehmiten Zimmer in der Stadt nebit 
Koft ven Stund an. haben kann, it im Be 
richthaus zu erfahren. 

63. Bon Stund an, in Mitte der Stadt, 
an einer ber gangbarften Gaſſen, ein fennen 
reiches , tapeziertes und heizbares Zimmer A 
plain pied, welches ſich feiner vortheilhaften 
Yage halber, am beiten zu einem Öejchäftd: 
Bureau oder Kaufmanns Laden, oder dann 
ſonſt für einen oder zwey Herren mit oder 
ohne Meublen, jedoch ‚ohne Penjion , eignen 
würde, 

64. Auf dem oben Hirſchengraben wünſchte 
man 1 oder 2 Herren 1 Stube und 2 Meben- 
Babiner mit Kot zu übergeben, und an glei: 
dem Ort 2 heübare Zimmer mit Koft. 

65. Ein guter Keller ebenen Fußes ohne 
Faſſer, auch als Magazin zu gebrauchen ; auch 
tann man recht qute fuhe und bittere Choco: 
lade haben um ſehr billigen Preis, bei Mitt: 


— ferner 1 1/2 Mannmwert von beiten 
Mattiand nahe bey der Stadt, man kann 
and; nur dad Gras davon haben, 

35. Bote ganz neue hollaͤndiſche Voll: Hi: 
ringe und Anchoix find den ganzen Sommer 
bindurh zu haben im Spezerey · Laden zur 
weißen Lilie, gegenüber dem Berichthaus, fe 
wie eine Sendung ganz ächter feiner Havanna ⸗ 
Eigarren und Portorico· Tabak. 

39. 18277 Wein, die Taufe A5fl. 18237 
die Taufe as 

37. Ein junger, bänifher, ganz grofier , 
regelmäßig und aufiererdentlid) fchön gegeichne: 
ter, untaftrirter Zigerhund männlicher Art, 
welcher befenderd gut dreifirt für jeden (es 
brauch üt, daher ſehr dienlich für eine Blei 
che oder Fabrik, um billigen Preis, 








Zu kaufen wird begehrt. 


38. Die Amtsblatter Me, 7 — 12 und 17 
von 1835. 

39. Ein 12 Eimer haltendes gutes Weinfah. 

40. Ein noch brauchbarer jtürzener Dachken · 
gel, 12 Schub lang, auch fo viel Reht wie 
möglih. Joh. Widmer, Kammmacer, 

in Sorgen. 
41. Ein Buchergeſtell für cırca 80 Vänbe. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Von Stumd an 1300 fl. 

43. Bon Stund an ein fennenreihes Wohn: 
gemach / enthaltend 4 Stube, 2 Kammern, 
Ye, Keller und Platz zu Gel; ; an der 
Sirchigaß Ne. 183, zwei Treppen bed. 

44. Mehrere möblirte Zimmer mit jchön: 
ſter Ausficht. 

45. Durd Zufall find für 2 Herren Logis 


75. In der nähiten Umgebung der Stadt 
find ven Stund an 2 cder 3 möblirte Am 
mer für Herren nebſt Kot zu verleihen. 

76. Bon Stund an find einige frebmürbhige 
und beizbare Zimmer mit oder chne Moebilien 
mebit guter bürgerlicher Keft zu vermietben. 

77. Auf Kirchweih ein frebtmüchiges, ſen ⸗ 
nenreiches Wohngemach zur arünen Bird um 
Rennweg , beitehend aus 2 Stuben, eine mis 
Altoven, 4 Mebenzimmer, Kühe, 2 Kam 
mern, Holgbebälter, Keller und 3 Wandtk 
ften auf der Laube. 

73, Ein Stall für 4 Pierde, 1 Heubeden, 
—— — 41 MRemnnſt für 6 bis 8 Ge 
ährte. 

79. Schön möblirte, heizbare Iummer, fint 
von Stumd anzu haben beim Widder un Renm 
weg Die. 274. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


80. 2500 fl. auf dopnelte linternfand , ſogleich 
oder auch nur ie Hälfte und die 2te Hälfte 
auf näcdnten Martini, 

81. Eine ftille Haushaltung ohne Kinder 
wunſcht auf Oitern 1336 ein Wohngemach ın 
einer angenehmen Öegend der Beinen Siadt 
in Empfang zu nehmen; ſelches müßte 2 bis 3 
beigbare Zummer enthalten, nebit Küche, Kel 
ler, Plunder: und Mägdentammer, we mög 
es 4 Kammer, nebit Platz zu Dot und 
Torf. 

32. Man mwünfdıte für zwei Abende ein ger 
räumiges Zimmer in der Mitte der Zradt ın 
Zins zu_nebmen. 

83. Es wunſchte jemand A plain pied ei: 
nen geräumigen Behälter oder Schepf, wenn 
auch ned Raum von einem Hörlı oder Garten 
könnte dazu gegeben werden, fm es im der 
Stadt oder deren Umgebung, für mehrere 
Jahre in Empfang zu nehmen ; mäbere Aus⸗ 
funft it bep Hen. Zeller eben an der Markt 
gaß zu vernehmen. 

81. Ein Keller in der Gegend des Men 
markts. 

85. Auf Kirchweih ein ſonnenreiches Haus, 
das ſich für Tiſch zaͤnger eignet, eder man wür · 
de auch ein ſolches kaufen. 

88. Auf kommende Kirchweih 1835 wird ein 
ſomnenteiches Wehngemach geſucht, we mög: 
ich in der i. Stadt, beſtehend in Stube, © 
33 Kammern, Küche, Kellerchen und Plag 
zu Seh, j 

37. Eine Heine ſtille Haushaltung ohne Kin- 
der verlangt auf kuͤnftige Kirchweih eine freie 
mürhige geraumige Wohnung in der St. Per 
tersgemeinde. 

83. Ein kleines Wohngemähli, welches ent 
halten fell 1 Stube und Kammer, Aüce und 
Heljbehälter, für eine einzelne Frau, anf 
nädite Kirchweih. 

89. &$ wunidyte eine nicht gar grefe Haute 
haltung ohne (efellen auf fünfrige Krchweih 
ein frohmiürhiges geräumiges Wohngemach, ın 
oder ganz nabe bei der Stadt, enthaltend 1 
Stube wo möglihit mit Altoven , Nebentam: 
mer, 1 bi 2 Kammern, oder_anftatt der Zten 
Kammer eine Heine Stube, Kuche, Migden 





fammt guter Hausmannskeſt vacant werden, 
Die man gerne wieder bejeßt haben möchte, 

48. Huf dem untern Hirſchengraben ein 
möblivted Zimmer für einen honetten Herrn. 

47. Man könnte für zwei henette Herren 
Zimmer ausleihen nebit Mobilien und Koft, 
das eine Zimmer bat die Ausſicht auf den Lin⸗ 
denhof; Me. 292. im Rennweq. 

43. In einer der angenehmiten Gegenden 
unferd Kantens Finnen für fürjere oder längere 
Zeit noch umge Kurgäfte freundiuhe Aufnahme 
finden. 

49. Durd Zufall it in einem Pandaute gan 
nabe an der Stadt ein ſchönes möblırtes Zim⸗ 
mer zum Ausleihen bereit, auf Verlangen ſteht 
auch dafelbit Die Koft zu Dienften. 


50. Unmeit der Stadt ein mit 2 beybaren | mit Möbeln, und eines ohne Möbeln, find 


Zimmern, fe wie den nöthigen Erfordermifen 
perjebenes , ländlich ſchönes Wehngemad , 
fammt Garten, auf naͤchſte Krchweih 

51. Auf künftige Kirchweih ein Wohnge 
mach im unten Hard Mo. 51, nahe bey ber 
Rabrit, von Stube, Alkeven, 2 Kammern, 
Küdye , Keller, Plab zu Holz und ZTurben. 
BE Es wunſchte jemand ganz nahe an der 
Suadt , an einer ſehr ſchönen Yage, für den 

emmeraufentbatt 4 plain pied eine Stube 


gaß find alter Arten schöne Kutſchen, zwei und | Banner, Holjbehälter und s_v. Abtrüt, ak 
einfoännige Chaiſen, Ververdeckwagen und | les auf ı.ıem Boden und 1 Kellerli. 
Steifvabmwägen, Zubr: und Chatfengefbirr zu 57. Ein geräumiges Magazin für Baum: 


| 


kammer, 1Keller, Hoelz- und Plunderbehälter. 
eh nn 


Nachfragen nach Arbeit. 


s 90. Frau Anna Bryner, die Garn, Bl 
fing des Gymnafium der der Induftrieihule | retfeiden und Fadenjmwirhet, (mwehn: 
Kot und Logis in einem biefigen Privathaus, | haft früher bei Hrn. Dom, Trichtinzer in der 

63. Ein reizendes Zimmer für einen Herrn, | Heinen Brunngalfe, fpäter an der Badergaſſe 
möblirt mit oder chne Keit. |in der Heinen Stade) nimmt, unter Vers 

69. Ben Stund an ganz mabe bey ber | dankung des bisher ihr geſchenkten Zutrauens, 
Stadt ein hagzbares unmoblirtes Zimmer mir | die Freyheit, einem E. Publikum anzugergen, 
dafi fie nun hinter dem unteriten Chräblı bei 


me Nügeli an der Geigergañ Me. 96. 

66. Zwei frehmüthige heizbare Zummer mebit 
Keſt von Stund an. 

67. Man anerbietet einem aefitteten 363: 


ſchoner Aus ſicht nebſt Koll, für Sommerauf: ] N J N h 
enthalt Ser nadı Belieben fürs ganze Jahr. | Hrn. C. Ziegfried wohnt , oben au — 
70. Ein mẽblirtes Zimmer auf dem untern | ligaſſe neben dem Buggeubäur Mu 632. ©- 
Hiribengraben mit bürgerlicher Koſt, für einen | Für befagte Arbeit empfehle diefelbe ſich ba 
honetien Deren. tens, mut dem Berfpreben guter und ſchneller 
71. Vier ſchöne und frohmüthige Zimmer | Tem ion Jahren war Frau Pfarrer 
1. Seit vielen Ja R 
nebſt guter Koſt ſogleich zu haben. Bel oben an der Streblgaß De. 205. fo 
ee nn beile rg ee mit oder add, die a ee ——— = 
ohne Möbten ın No. 6. un Ihalader, Stuücklen abzunehmen. - ee 5 
73. Ein jdn, großes, möblirted Zimmer | reist iſt, fo bite ich, die Strümpfe tm ale 
famme großem Mebenzupmer für einen oder zwei | ben Haus, bleß eine Stege höher ‚ bei Frau 
erren mit oder ohne Keſt, im verdern Grund: arg abqugcben, ven a höflich cm 
en. pfiehlt Frau Cath. Beder in Enge, 
‚74. Ven Stund an ein Pokal, geeignet zu 92. Ein Mann von 30 Jahren, der gute 
einem Kompreir oder zu Aufbewahrung von | Zeugniſſe aufweiſen Fan, mwiünfche bei cn 
Wauren, | ner Herrſchaft, in einem Laden edet eurem Dait- 








Anſtell inden. deſſen T 
Fa hen J a eh Berfichert 


epn. ; . 
a en 

a e wanſchte von 
Stund an eder auf fommende Margaretha an 
einen benetten Plaß zu men. 

94. Eine henette Perfon, welche gut kochen 
kann und die Hausgeſchafte gut veriteht, wünſch ⸗ 
te au einer honetten Herrſchaft in ein Privat 
haus als Köchin unterzutommen und Könnte 
von Stund an eintreten. 

05. Eine chrenfeite Perſon wünſchte als 
Krankenwärterin angeftellt zu werden; org: 
falt, Pünktlichkeit und Treue, nebit Kenntnüffen 
in diefem Race und guten Zeugniffen , werden 
fie von ſelbſt empfehlen ; fie Könnte ſogleich ein- 
treten. 

96. Eine Tochter aus hiefigem Canten, von 
guter Erziehung, wünfchte auf künftige-Mars 
garetha einen Platz als Stubenmagd oder in 
einem Laden zu erhalten. 

97. Endsunterfchriebene empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum zu Stadt und Yand im 
Waſchen von wollenen und baumwollenen Bett: 
decken, Rocken, Strümpfen und allem in bier 
ſes Fach Einſchlagenden. 

L Würmli in Ne. 621, 
bei Hrn. Ebneter im Niederdorf. 

95. Eingm ehrenden Publikum zu Stadt und 
Sand zeige ih hiermit am, daß ich meinen Faden 
an der Strehlgaß verändert, und einen fol: 
den an der Sierchengaß vis-A- vis von der 
Blume Sejogen babe; ich bitte wie bis dahin 
um gefälligen Zufpruch. 

Häfeli, Kammmacher. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


99. Es wird ein geübter Concipiſt geſucht, 
der im Fall wire in Sitzungen einer Öffentl: 
hen Vebörde zu aſſiſtiren. 

100. Mehrere gute Modelſtecher. 

101. Ein angehender junger Chemiker in eine 
Fabrik. 

102. In der Neumähle-Spinner 
mehrere , mit quten Zeugniffen verfel 
ner ſogleich Anitellung. 

103. In einen Sartter in biefiger Stadt wird 
ein ſolider junger Menſch, ber die franzöfiiche 
Sprache ſpricht als Keliner gefucht. 

104. Es wird im ein Tavernen- Wirthshaus 
nahe bey der Stadt eine Perfon als Kellnerin 
verlangt , die gute Zeugniſſe aufweifen Könnte, 

105. Eine Perfon die kochen kann und in 
weiblichen Arbeiten etwas zu leiften im Stande 
üt, Bann bey einer Heinen Haushaltung je: 
gleich Beſchaͤftigung finden. 

106. Es wird eine Magd verlangt, die treu, 
enter , und mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 

en. iſt. 

107. Von Stund an wird eine Magd ver: 
langt, die mit Kindern wohl umzugehen weiß, 
die Hausgeſchafte verfteht und gute Zeugniſſe 
vorweifen Fann. 

„103. Es wunſcht eine Schneiderin eine recht ⸗ 
ihaffene Tochter in die Lehre zu nehmen, uns: 
ter billigen Conditionen. 

109. Es wuͤnſchte ein Glaſermeiſter, ganz 
nahe bey der Stadt, einen gefitteten Anaben 
in die ae zu ee 

110. Ws eine haffene in allen Hausge⸗ 
ibäften a gen Dienftmagd auf) Amon 
tha, noch lieber 3 — 4 Wochen früher, an 
einen benetten Pla& eintreten önnte, ift im 
Berichthaus zu erfahren. 

111. en in und —— — an 
einem der größten und vorzüglichſten Orte des 
linken Seeuferd, wünfht einen gut gejitteten 
jungen ſtarken Cehrtnaben unter billigen Ber 
dingungen anzunehmen, 


Nachfragen nach DVerlornem. 


112. Vom Müniterhef über die untere Brücke 
bis am die Unterejtraße hat jemand ein Paar 
runde goldene Ohrenringe verloren ; ber Fin⸗ 
der iſt erfucht, feibige im Berichthaus abzuge: 
ben, gegen ein anftändiges Trinkgeld. 

4113. Den 1. May 1835 verlor jemand auf 
dem Markte bei dem Aröfchengraben einen 
beilgrauen Shawl, mit einem groien ſchwar 
sen Rande. Der rebliche Finder darf ein fchö: 


erhalten 
e Spin 


ne$ Trintgeld da 
Shant behonbern —— — — 
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‚44. Vom Rennweg bis an die Schoffelgah 
it den 14. Map ein Hausſchluſſel verloren 
aegangen; der Finder iſt erfucht, felbinen gegen 
Erkenntlichkeit im Berichthaus abzugeben. 

115. Vom ſchwargen, Horn, über die untere 
Brucke, den Münfterbef und? Wollishoferiteg 
bis zum Sternen in Enge, it ein Muthhebei 
verloren gegangen, mit C. H bezeichnet ; der 
redliche Rinder iſt gebeten, ihn gegen ein ans 
ändiges Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

116. Seit mehrern Wochen wird ein braun 
feidener Schiem mit elfenbeinernem Griff und 
2 eingenähten Buchſtaben vermifit ; der redliche 

* wird ein angemeſſenes Trinkgeld er: 

ten. 

117. Es verlor cin Kind aus der Schule vom 

Münfterbof die Schluſſelgaf hinauf über Pe- 
terhofitadt durch den Nenmmeg bis ind Seiden⸗ 
böfli ein Shirmli mit abgebrochenem Hafen. 
Der Aufheber iſt gebeten felbiges gegen Er: 
kenntlichkeit im Berichthaus abzugeben. 
„418. Dem Megaer Steinbruchel in Hedingen 
iſt vor ein paar Wochen ein ſchwarzer Hund 
mit weißen; Füßen entlaufen; der Inhaber 
it erfucht, felbigen gegen das Futtergeld da: 
ſelbſt abzugeben. 

119. Diejenige Perfon , welche den 13. April 
auf dem Predigerfirhhef einen großen Schu⸗ 
fterhammer aufgeheben und denfelben bisdahin 
forgfältig aufbewahrt, iſt freundlich erſucht, 
ihn gegen cin Trinkgeld dem Eigenthümer 
baldigit zuzuſtellen. 


Anzeigen von Gefundenem. 
120. Festen Maytag it eine Brieftaſche ge 
funden worden ; wer ſolche beſchreiben kann, iſt 
aufgefordert , felbige gegen das Einfchreibgelo 
bey Weinſchent Lohmann an der Kappelergaf 
in Zürich abzuholen. 
82. Ein Schirm, 


Amtliche Anzeigen. 


121. Herr Dr Mittler, Prefeſſer der Ge 
ſchichte am hiefiger Hochſchule, wird nächſten 
Sonnabend, den 16. May, Vormittags um 
11 Ube, in der Aula acarleınica feıne Ans 
trittsrede halten, wezu der Rektor der Hoch · 
ſchule geziemend einladet. 

Zurih den 11. May 1835. 

Das Aktuariat des Akademiſchen Senats. 


122. Publication. 
Da in dem Hinteramtsd: und Alme 
fenamtsgebäude dahier behufs Einrich-⸗ 
tung desſelben für die Hoch ſchule bauli- 
de Veränderungen vorgenommen werden müf- 
fen, ſe bat das Staat Baudepartement bes 
ſchloſſen, die betreffenden Bauplane, die Bau- 
beſchreibung und die Bedingungen des dieß 
falls mit dem Unternehmer abzuſchließenden 
Vertrages jur öffentlichen Einficht niederzulegen, 
und die Baute zur Concurrenz zu bringen, 
Es find daher alle diejenigen Bauunterneh⸗ 
mer oder Kunftverftändinen, welche geneigt feyn 
möchten, diefe wichtige Baute zur Ausführung 
zu übernehmen , eingeladen, von jenen obbe⸗ 
merkten Gegenſtanden, die ım Zeichnungszim ⸗ 
mer des Werkhofs liegen, Einſicht zu nehmen 
und bis fpäreitens den Siten d. M. dem unter: 
zeichneten Sekretariate ihre Forderungen, genau 
nad) den 21 Bauartifeln, ſpezifizirt, einzureichen, 
Zürich den 8. May 1835. 

Aus Auftrag des Staats: Baudepartements 
5-8 ogel, 

ar. 

123. Publikatien. 
Die Schanyen : Commiſſion überträgt auf 

Effentlicyer Gant, weldie Montag den 25. Ma, 

1355, Morgens 8 Uhr, auf dem Lokale felb 
abgehalten wird, unter Ratification®: Vorbehalt 
an die Mindeftferdernden : 5 
1) Den Bau der Stützmauer auf dem linfen 
Canalufer oberhalb der neuen Bleicherweg · 
Brüce von 110 Buß Länge, circa 5 Bub 
mittlerer Dicke, u. 6 3/4 Fuß mittlerer Höhe. 
2) Den Bau der &mauer auf der linken 
Seite unterhalb der neuen Brücke in glei⸗ 
Dimenjienen wie obige, nebft circa 
100 Fuß trockener Quaimauer und 


Ku 

3) Den Bau der Stützmauer auf ber red: 
ten Canalfeite von zuſammen 235 
Fänge, 15 Fuß mittlerer Höhe und 4 
Fup mittlerer Dicke, nebit einer 7 Buß 


| 


— — —— — — — — — — — — — — 


breiten und 23 Fuß fangen Treppe, und 

der Verlängerung einer Tolle von 2 1/2 ° 

Ruß hoch und 3 Ruf breit in einer Lange 

von circa 150 Fuß, 

‚Die nähere Beſchreibung der Arbeit, fo wie 
die Bantbedingniffe fönnen in der Kanzley des 
Rathes des Innern eingefehen werben. 

Zürid) den 8. May 1835. 
Vor der Schamen-Commiffien 
das Secretariat. 

124. Zur Beſpannung des Berner: Eilwagens 
werden vom 4. Juni an — erfordert, 
melde täglich den Kurs bis Neuenhef und zu⸗ 
rüc zu machen haben. F j 

Aufällige Aiviranten auf diefe StationdLn 
ternehmung innen das Pflidhtheft derfelben 
auf dem Poſtamte einfehen, und find erſucht, 
ihre Erklärungen bis Samſtags den 23. d. M. 
auf Stempelpapier und in einem verfiegelten 
Umlage, der Poſtverwaltung einzugeben, 

Zürid), den 10. Mai 1335. 

Für die Poftverwaltung,, 
Schweizer, 
Port » Director. 

125. Das Pflegamt Si. Moriten an der 
Spanweide erhielt von, mitleidigen Menichen: 
freunden manche willfemmene Gabe an Weif- 
zeug u. dgl., wedurch daſelbſt der große Be: 
darf ven Charpie gedeckt, und manches De: 
dürfniß befriedigt wurde, x 

Der Untergeichnete fett feine geehrten Mit- 
bürger in Kenntnifi, daß num feıt dem Wed): 
fel der Beamten, ſolche Gaben edfer Menfchen- 
liebe im Spitalamte abgenommen werben. — 

Er macht es ſich zur Pflüht, alles was den 
Schwergeprüften in den Spital oder in die 
Spammwade geſpendet wird, gewiſſenhaft nad) 
dem Willen der Geber zu perwenden, und 
empfiehlt dieſelben Ihrem Wohlwellen und 
Ihrer Theilnahme. 

Züri, den 7. Mai 1835. 

Fäfi, Verwalter. 

126. Es wird anmit bie Anzeige gemacht, 
dah im Spitalamte verſchiedene Serten von 
Erpäpfeln zu billigen Preifen anzukaufen find- 

Züri), den 8. Mai 1335. 

Die Spital: Verwaltung. 

127. Gegen den rechtlich) ausgetriebenen Dein: 
rich Keller, Neubürger von Nieberglatt , Pfar- 
re Niederhadte, bat das Bezirlsgericht Ne: 
aensberg Auffallsverhandlung erkannt, und ur 
Verrehtfertigung auf Mittwoch den 10. Jum 
1535 , Morgens 7 Uhr, Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dieffallfi- 
gen Anſprachen und Verbindlichkeiten, unter 

eilegung der darauf bezügliden sure 
funden in Original oder beglaubigter Abſchrift, 
der untergeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelpanier bis foäteltens den 2. Brady 
menat zuquitellen, am Werredhtfertigungstage 
fetbit aber zu Wahrung ihrer Rechte perſön⸗ 
lidy oder durch Vevollmächtigte zu erſcheinen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner die 
ihre Eingaben zu machen unterlaſſen, ange 
meitene Machtheile zu gewärtigen hätten, faus 
mige Anſprecher dagegen mit ihren verfpate- 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Öläu- 
biger ausgefhleifen, und bie am Werrecht: 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 

Einwendungen gegen die ibnen in der Auffalls- 
beichreibung angerviefene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen Zürich den 4. May 1835. 

Im Nabmen 
des Bezirksgerichtes Negensberg 
die Moetariard: Canzley Neuamt, 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 


123. Der Fußweg von Stadelhofen nah dem 
Hirſchengraben kann nicht paſſirt werden. 
Zürich den 11. May 1335. s 
Die Stadtpoligey. 


129. Mit Bewilligung der refp. Waifenbe + 
börden und unter Aufficht der I86L. Gantbes 
amtung Zürich) wird Mirrwedhs als den 27. May 
1835 , Nachmittags 3 Uhr, auf der Zunft zur 
Schmidftube eine zweite Sant abgehalten über 
das von Ar Jakob Diggelmann fel. von Ober: 
traf im Zürich) befeffene Haus No. 276. gr. 
Stadt zum Löwenberg genannt, weldes in der 
EantonalBrandarferurranz per 13,000 fl. aſſe⸗ 


eurirt iſt. 
Dasfelbe enthält: 
a plain pied eine wohleingerichtete Bäckerei; 


4 nerätmrigen Holzſcherf, 1 Heinen und 1 größen 
Keller, welch letzterer mit 27 Eimer in Eiſen 
gebundenen Faſſern belegt iſt. 


Ferner: 
6 Stuben, 3 Kücen, 12 Kammern nebſt ei- 
ner geräumigen Winde und s. v. Abtritten. 

Kaufliehbaber werden definahen freundfchaft- 
lich eingeladen, fich recht zahlreich bei der Ver- 
ſteigerung an ebbenannten Tag und Ort einzu⸗ 
finden, we dann die Sant: und Kaufbeding: 
mife eröffnet werden, welche aber auch in ber 
AZwifchenzeit ba Hrn. Bauptmann Digaelmann 
im bintern Florhof in Zürich zu vernehmen find. 

Oberſtraß den 8. Man 1835. 

Namens des Gemeindraths 
der Gemeindrathsſchreiber 
Jak. Detiker. , 

130. Da das Tavernen-Wirthshaus zur Ilien 
in Fluntern mit Martim dieſes Jahres vacant 
wird, fo wird dasfelbe für Reemde, und Eins 
heimiſche auf nächſtfelgende drei Jahre zum 
Ausleihen angetragen. Es werden desnaͤhen 
die Bewerber um dasſelbe freundſchaftlich ein⸗ 
neladen, Samſtags den 6, Juni des Nachmit- 
tags 5 Uhr in gedachtem Wirthshaus ſich ein 
aufinden, we ihnen die Pachtbedingniſſe eröff 
net werden, und die Pachtverfteigerung vorges 
nemmen wird, 

Bluntern,, den 4. Mai 1835. 
Im Nahmen des Gemeindraths, 
der Secretair 
J. Sprenger. 

131. Die Erben det fel. verfterbenen Hrn. Altı 
Enntendrath Zellinger im untern Egbuhl find 
nun Willens, auf erhaltene waiſe namtliche Ver 
willigung das ihnen in Dollikon zuftändige neu⸗ 
erbaute Wohnhaus, Scheuer und Beftallung , 
7 Vrig. Kraut: und Baumoarten beim Hand, 
circa 4 Mannwerk Miefen unter dem Haus; 
ferner circa 11 Juchart Hol und Beden an 
verichiedenen Orten, auf offener Sant zu ver 
kaufen. : 

Die Liebhaber find freundfehaftlich eingeladen, 
den 19. Man d. J., Nachmittag* um 2 Alhr, 
am der Gant in bem zu verfaufenden Wohn 
haus felbſt ſich zahlreich einzufinden. Die Gant- 
bedingniffe find ver der Sant bei Hrn. Can: 
tongrath Bader von Affoltern einzufehen. 

Dalliken den 5. May 1835. 

Im Namen der Gantbeamtung 
Bram, Gemeindſchreiber. 








Dermischte Ayeigen. 
132. Sagelverfiherungs: Verein in Freiburg 
im Breisgau. i 

Die Ausihuß: Verſammlung diefes Vereins 
bat den Unterjeichneten zum Hauwt ·Agenten 
im biefigen_ Canten für die Bezirke Zurich, 
Knonau, Hergen, Meilen, Hinweil, Uſter 
und Negentbery ernannt. 

Gedachter Verein verfibert gegen Hanel: 
ſchlag MWeinreben, Halm⸗ und Hülfenfructe, 
Knolien Wurzel, Kuchen und Futtergewächſe 
und Obſt. Derſelbe ut auf Gegenſeitigkeit und 
Deffentlichfeit gegründet und jeder der Antheil 
an einem Fünfttien Erndteertrag zu erwarten 
bat und die beitehenden Bedingungen erfüllt, 
kann Mitglied der Geſellſchaft werden. 

Für nähere Auskunft und zu macende Ver: 
fiberunge-Anträge beliebe man ſich in frankir- 
ten Briefen an Unterjeichneten zu wenden, wo 
auch die Statuten umentgeldlih ausgegeben 
we den. 

In der Felge werden zum Bequeilichkeit in 
den verſchiedenen Bezirken Agenturen errichtet. 

Zürich den 12. May 1835. 

J. J. Sommer, 
Ne, 36. auf dem Munſterhef. 
133. Unterzeichneter bat feinen früheren Auf⸗ 
enthalt verändert und ſich in Außerſihl, nächſt 
der Brüde, als ſpraeticierent er Arzt mederger 
laſſen. Wer allenfalls in der Stadt felbit feir 
ner ärztlichen Hulfe verlangte, dürfte zur Ab⸗ 
Kürzung des Weges, nur gefälligit jeden Mor« 
gen im Kornamt Anzeige machen. Den Eine 
wehnern der Gemeinde Aufierihl und Umge · 
gend empfichle ſich in ihr Zutrauen 
@fdyer, Med. Doct. 
131. Die einverleibten Schneidermeifter des Be⸗ 
arts Zürich werden anmit emgeladen, Freitaqs 
den 22. Mar um 4 - biefigen Schügenhaus 


ſedem abzuhaltenden halbiährigen Hauptgebete 
zahlreich ——— um fo mehr, ba wich 
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tige Gegenſtände zur Berathung vorliegen. 
Auch werden die ruͤckſſandigen Beyträge und 
Bußen fo wie die bisankım verfallenen einge 
zogen werben; Unterjeichnere hoffen beiina- 
ben, jeder Metiter werde bereitwillig darbrin⸗ 
sen was unſere Handwerkavererdnungen von 
ihm fordern, danit wir die darin enthaltenen 
Pflichten an unfere bebürftigen Mitmeiſter mit 
Ehren erfüllen Fönnen. 
Die Vorſteher der Schneidermeilter 
tes Bezirks Zürich, 

135. Die Frau Wittwe Favaraer nee 
Suebbard in Neuſchatel, Lenachrichtigt anmit 
das E. Publifum, daß diefelbe in Gemein 
ſchaft mit ihrer altern Techter, ſich vornimmt 
ein Töchter: Penitenat zu errichten , denen Uns 
terricht erteilt mürde in der frangäiichen Zrras 
be, im Rechnen, Zchreiben, in der Geegra⸗ 
vbie, in der Geſchichte und in den weiblichen 
Arbeiten überhaupt. Der Preis der Penſien 
beiteht in 48 Louisd'er gährlih, Zeichnungs 
und Tanjftunden beſenders. Mähere Auskunft 
iſt bey der Obgenannten in frankierten Brie— 
fen einzuholen. 


138. Es wird hiermit befannt gemacht , dafı 
von nun an, den Sommer durd, die Samm ⸗ 
lung im Sinteramt jeden Dennerila ven 2 bis 
4 Uhr für jedermann zur Anſicht geöffnet 
werden wird, Zahlreiher Veſuch wird dad In 
tereſſe des Publikunis an diefer Anitalt thätig 
bemeiien. 

Züri) , den 23. April 1835. 
Die Aufſichts Commiſſion. 


137. Die in Ragionenbuch der Stadt Züridy 
eingetragenen und bier verbürgerten Kaufleute 
werden anmit eingeladen, fib Donnerſtag den 
21. Man, Nachmittags um 2 Uhr, zur Prüs 
fung und Abnahme dev Rechnung uber die Ber 
waliung des Faufm. Fends, vom 4. May 
18334 bis 31. Jenner 1835, auf dem Gefelle 
ſchaftshaus zur Meiſe eingufinden. 
Mach Vorſchrift des Reglemente vom 29. 
Märg 1834, ſtehen die Protokolle der Vorſte⸗ 
herſchaft und des Ausſchuſſes, die difpenibeln 
Mäne und die Rechnung mährend vierzehn 
Tagen, nämlih vom 7. bis 21. Man ( die 
Zonntage ausgenommen), Nachmittaqs von 
2 bis 5 Uhr, in dem Sitzungslokal des Aus- 
ſchuſſes auf der Meife den verehrt. Mitgliedern 
der_biefigen Kaufmannſchaft zur Einſicht eifen. 
Zurich den 29. April 1835. 
In Auftrag des kaufm. Ausichuffes 
das Actuariat, 
133. Für den 
Vergwerfs: und Hütten-Verein 
ber Eftlichen Schweiz 
Können geqen wortofreie Einſendimg des Wer 
trags Eintrittskarten zu 40 Schw. Franken 
bezegen werben, bei 
Cain. Eſcher im Bern. 


130. Der Unterzeichnete macht hiermit öffent 

lich befannt, dar er von nun an an der Aus 

gulinergaffe No. 261. wohnen wird. 

Zürch, den 25. April 1835. 
Rüttimann, Prourator. 


CATALOGUS. 

alter und neuer 
A Büder 
„In verfchiedenen Sprachen, 

Juriſtiſche, Mediciniſche, Anatemiſche, Cbi- 

rurgiſche Auctores Classici, Naturgeſchich⸗ 
te, Theelo giſche, Geograrhiſche, fchene Wiſſen⸗ 
ſchaften, Remane, Jugend: und Erziehungs ⸗ 
ſchriften u. ſ. mehr. 
Ferner Muſtkalien, Kupfermwerfe , Kupferftir 
de in Glas und ehne Glas, vortreffliche Oel⸗ 
gemählde, Kunitarbeit in Elfenbein nad Rus 
bens von Petel, Portraits, Neifigeug , Ger 
burts » Inſtrumente, Concilien, Mineralien 
und Naturalien. 

Welche — und Sam ſtag den 13. und 
16. May zu befichtigen und Montag den 18. 
m. den Meifttietenden überlaffen werden. 

erzeichniſſe werden gratis ausgegeben ben 

Je hannes Würt, Vuchhändler, zur Som 

——— in der Frankengaß an ber Neuſtadt 
oe. 124. 


411. Man wäre geneigt, Befenefeitfäpaften 
eder Privaten zu — Schweiz 
kamen unter billigen ingungen einſte · 





140. 





142, Es wünſchte jemand ein in jeder Hin 
ſicht amasnehmes, gefundes Häbrigt Kund 
an Keit zu geben um billige Bedingungen. 

143. Der Unterjeichnete zeigt hiermit an, dat 
in faner Badeanſtalt im Selnau auch unberteir 
einfoche und kunft liche Bäder „ ſo wie letztere von 
den betreffenden Aerzten vererenet werden, iu ba- 
ben find, und er empfehle ſeine Anſtalt dem wer: 
ehrlichen Publiklum zu geneiatem Zuſpruk. 

I. € Wired, Arır. 

1414. Einem verehrten Publikum wird hierner 
amgegciat, daß eine Kutſche von nun an tag 
fidy Morgens um 7 Uhr vom Gafthef zinn 
Rößli nad) Baden, und ven da Ahends um 
4 Ubr mieder zurücfabren wird. Man belibe 


ſich in benanntem Gaſthof gu melten, 


145. Vom 16. May an führt alle Tage cn 
bequemes Metouraefährt von bier nah Baden 
und wiederum zurück, wofuͤr ſich einem ver 
ehrten Publikum ju Stadt und Yand bhoͤmgt 
empfiehlt Friedrich Schmetlt 

im Kretz. 

146. Unterzeichneter übernimmt für den nad⸗ 
kon Winter die Direction des hieſgen Action 
Theaters und wunſcht, um die Chöre im der 
Oper Bi verſtärken, einige erwachfene Inditi. 
duen beiderley Geſchlechts aus der Stadt und 
deren Umgebung zu engagiren. Kraſtige Zune 
men, etwas muſtkaliſche Kenntniſſe der menige 
ſtens muſikaliſches Gehẽr, wären net ſt einen fs 
liden Betragen die Anforderungen, welche an felbe- 
gemacht würden. Da ber Wirtunzstreis miche 
weiter in das Getiet der Kunſt einſchluge, To 
würden außer den Abenden der Opvervorſtel⸗ 
lungen und Generalproben, die nẽthigen Vor⸗ 
ubungen täglich höchſtens 2 Stunden in An 
foruch nehmen. Es ldunte alle als eine Ne 
benbefhäftigung, der Gehalt aber als ein nicht 
unbedeutender Mebenverbienit betrachtet merden. 
Darauf Reflectirende Eönnen das Nähere er⸗ 


fahren bei 
RT: Earl Beurer, 
mehnbaft im der Meuſtadt Me. 110. 
117. Der Fecht- und Turnlehrer 
Koller, gebürtig aus Vettis, Er. Zt. Gallen, 
nnt den ſchmeichelhaſteſten Zeuanien des In 
und Auslanded verfeben, macht die Herren 
Offiziere, Militärs und Ziviiverienen , fo wie 
Erzieher und Eltern, aufınerfam , baii er bier 
Unterricht zu geben wünſcht um Fechten auf 
Sieb und Stich, im VBalonettfehten, fo wie 
im QTurnen jeder Art. Er verioricht, Iaden 
bei Geſchick und Uebung, in kürzeiter Friſt 
tüchtig und tauglich hinzuſtellen. 
Man beliche fih bei Hrn. Bauer, Zpeife: 
wirth, an der Marktgaße, zu melden. 


143. Demerftag den 14. Map 1335 
Muſikaliſch-humoriſtiſche 
Abend-Umterhaltung 

im Muſikſaale. 
Hiezu laden ergebenſt ein 
M. Allmann, Regiſſeur, 
H. Wieſehahn, Baſſiſt, 
vom Basler Aktien » Theater. 





Preise der Cebensmittel. 


Der Mütt Kernen 

Weißer Brotſchlaa 

Schwarzer Brotſchlag 

Das in Weißmehl 

Das Pfund Schwarzmehl 

Der Mürt Roggen 

n Behnen 

” „ Erbiens fl. bis 

„ „ Berfte n 

Das Wiertel Hafer 22 f. Dis 

1 Pfund des beiten Rind fleiſches — 
„ geringeres dire — 
vr des beiten Kalbfleiſches — 
[7 gutes dire — 
* geringeres dite 
Schaffleiich 
» Scmenfleiih 
* Geis · und 
Bratwurſte 
gediegene beilere 


" 


geringere _ 
” Ruß: und Sagenflifh — 


Isanuliila® 


En 
Ill Ilaselallitılıgsaol? 





Hierzu eine Beylage.) 


Beilage zu Nro. 39. des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes. 





Zum Verkauf wird angetragen. 

4. In der Zieglerfihen Buchhandlung all: 
bier it zu haben: i 

Das Ende kommt. Ausdem Worte Ost: 

tes und ben neuſten Zeitereigniſſen be: 
wieſen z von dem Verfaſſer der vernünftig 
und ſchriftmaßigen Gedanken über bie Schö- 
pfung und Dauer der Welt. 8, Stuit / 
gardt 1835. 18 ß. 

2. Für Schulen und zum Selbſtuntexricht. 

Se eben if bei Oretl, Fünſt li und Comp. 
in Zürich erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
kungen zu haben: j 

Das Faufmännifhe Rechnen, 
eine Meberficht der Brundfäge deifelben und ih ⸗ 

rer Anwendung; 
ben 
& Urner. 
8. geb. 12 Or. oder 44 Ar 

Das Faufmänniihe Nechnen wird in biefem 
Werkchen von dem Stanbpunfte der Er fa h⸗ 
rung und vraktiſchen Anwendung 
durch alle Stufen gründlich erflärt, und, 
mit Venußung der gewöhnlichen Regeln der 
Mechenkunit, für die Nuflöjungen die leichtes 
ften Mittel gezeigt, mit Hinweiſung auf die 
vorausgehenden und jenen Regeln zu Grunde 
fiegenden Süße der allgemeinen Zahlenlehre. 

ngebende Comptoriſten können nichts zweck⸗ 
maßigeres als dieſen Leitfaden anſchaffen, der, 
vor vielen ähnlichen Werken, durch klare und 
verftändfiche Entwickelung feiner Aufgabe ſich 
vortheilhaft auszeichnet. 

8. Bei Buchbinder Nücgg unter dem 

Schwerdt und. Vuchbinder Morf auf dem 
Münfterhof in Zürich ift zu haben: das Steuer ⸗ 
regiſter des Bezirks Zurich à6 f., das von 
Winterthur ä4h., Sorgen? f., Meilen 2#., 
Knonau 2 fi, Uiter 2 f., Sinweil2i., Pfafr 
fifen 2 f., Anvelingen 2 #. , Bulach ˖T f., 
Megenfperg 2. , das Wirthſchaftsregiſter 3 N. 
Seiprädh Zeifhhen 4 Yandfettten über die Zürk 
cheriſche Staatsoerfaffuny. 4. f. Entwurf zu 
einer nach republifaniidien Grundſätzen einge 
richteten Staatdverfaffung. 3 f. Anleitung zur 
MWeinbereitung,, eine jeden Weinbefiser beleh · 
rende Schrift. 3 fi. Ein Wort über die Ger 
u Sa 16. Hausmittel und Rezep⸗ 
te. 1. 
4. Bey Jaft. Zimmermann, Schneiderin, 
in der Mühe des Heringplätzli an der Haupt⸗ 
ſtraße No. 606. im Niederderf, fo wie auch 
bei Frau Zelfinger No. 202. an der Schwa— 
nengaß, kl. Stade, üb zu haben: Tissu 
de paille oder glatted Strehgeweb von 
14. 316 Zoll Breite, pr. Stück von I2_annes 
ober 24 Ellen von 2A. 4 ſi. bi 7 fl. 3 ß. 
Ebendafelbit übernimmt man auch Beſtellung 
auf Strebgefecht, fagenirted und lithegraphir⸗ 
tes Strehgeweb, ımd anderer ın dieſes Rad) 
einſchlagender Artikel, zu deren Verkauf man 
fi) dem E. Publikum benion empfiehlt. 

5. Endsbenannte haben die Ehre ihren werz 
then Gönnerinnen biemit anzeigen, daß bei 
ihnen eine ſchöne Auswahl Ajour- und andere 
aenäbete Strohhute nach neuem Geſchmack in 
verfchiedener Qualität zu haben ſiud, und fel- 
che nebit anderen fen befannten Modeartikeln 
au auferit billigen Preifen erlaffen, wozu fie ! 
fich zu geneigtem Zufpruch böflih empfehlen. | 

% Hengler u. B. Stempelmann 
auf Derf. 

6. An unterzeichnetem Orte werben fewehl 
neue als angebrauchte Schreibfedern zum 
Schneiden angenommen, und find auch fen 
geichnittene zu haben. i 

Die gefällige Anmeldung iſt um Haufe zur 
Reufh Ne. 230. an der Spiegelgaf, im 2ten 
und ten Etage. 

7. Meinen Freunden mache id befannt, 
dafi_ id dato fehr ſchönen Melis beſitze und 
denfelben zu billigſten Preifen zur gütigen Ab: 
belung beitens empfehle. 

Diwat Meyer No. 5. Thalacker. 

8. Eine Ordenanzflinte, Patromaſche und 
eine hellblaue Mentivung. An gleichem Orte 
2 Benfter fammt Futter, bech 4 10%, breit 
3° 4% in der Höhlung, 6_Zauitthüreniteine 
famme den Thüren , alles zu fehr Billige Preis. 

9. Ein einfchläfiges Bert fammt Bertitatt, 
eine ganz neue Secht ſtande mu eifernen Reifen 
femme Deckel, 3 Rohrjeffel, 4 Eifenpfanne 





und ned andere hausräthliche Saucen wegen 
Mangel an Platt. 

10. Circa 2500 Schub ſchönes Bauholz ; 
mäbere Auskunft iſt darüber zu erhalten bey 
Hen. Zunftrichter Köng in Oberitrafi. 

11. Zwey bölerne Badkaſten im Napf 
Me. 208. 

12. Ein Leinenweberſtuhl fammt aller Zu: 
behör, bei Wittwe Hausheer geb, Härlis 
mann in Fluntern. 

13. Ein guter Schleifitein fümmt Stuhl, 
wegen Mangel an Platt, bei Hofmann, 
Schmid, in Küfnadır. 

14. 10 Eimer 13257 Weinländer-Wein aus 
einem Privatkeller , der Eimer zu 15fl. 208., 
man fann Eimer und Taufenweife davon ha⸗ 
ben, fammerhaft würde man ſich u Zah: 
fungsterminen verfländigen. Mujter , Bormit: 
tags erhaltlich, werben bezahlt. 

15. Outer 18337 Wein aus einem Landqute, 
der Eimer a 6 fl., und am nehmlichen Orte 
ein Spieltiſch fe gut wie neu, ba J. I. 
Koller, Küfer , an der Kruggaſſe. . 

16. 1832 Wein, der Eimer a 6 fl. 10 5. 
und 1834v Wein, der Eimer a 0 f., Wer 


terwein. 


17. Recht quter Träſchbranntenwein A 20 f. 
pr. Maaß, desgleichen Truſenbranntenwein a 
34 fi, wütde etwas zuſammen  genoms 
men a 18 u. 325, Muſter werden bezahlt, 

18. Sehr jhöne Weinbeeren pr. ih. a8. 

19. Eine Parthie ſchöne eins und zweyſchlä⸗ 
fige Vetter, ſehr billig wegen Veraͤnderung. 

20. Eine große , in beitem Zuſtand ſich bes 
findende Meintrette, nebit Birnenmühle, in 
billigem Preis, Man nähme alten oder neuen 
Wan daran. Die Trotte ſteht ganz nahe am 
See, weburd der Transport ſehr erleichtert 
wird, 

21. Geſchäfts-Eröffnung. . 

Der Unterzeihnete hat die Ehre einem hie: 
figen und auswärtigen Publifum bekannt zu 
madhen, daß er ſich bier bereits etabliert und 
eine bedeutende Niederlage der felideften Mo— 
dewaaren unter ber Firma: „Gebrüder 
Cielina” errichtet hat „.beftehend in feinen 
langen und vieredigen Shawls, Halstücher, 
Fichus, Echarpes, Züfl: und Gaſe-Schleier, 
franzöjifihen , fädhfifdhen und engliihen Meris 
ne@, 5/4 und 6/4 breiten Indiennen, Mouf: 
feline , Jaconet, Nansu , Ginghams, Lyoner⸗ 
Seidenzeug, 6/4 und 10/4 braten Gros de 
Naples, Gros de Berlin, Marseline, 
Leventine, Pondeschery , Foulards, 
Monsseline de Lein, Halbſeidenzeug, al: 
fen Sorten Weſtenzeug, Hoſenzeug, ſchwarzen 
und farbigen Herren⸗Halstucher und Cravatten, 
Tiſch⸗ und Fußteppichen, wellenen Damast, 
Theefervietten, hollandiſcher und Bielefelder: 
deinwand und Sacktücher, leinener Battiſte, 
weißen Pique und Pique-Decken und Unter 
röde, allen Sorten Herren und Damen: 
Handſchuhen, Strümpfen, Schärpen, Banden, 
Srafrödten , Corfettengeug nebit mehreren an- 
deren Artikeln, die hier nicht enthalten find. 

Inden fid) der Unterzeichnete zu geneigtem 
Auforuh dem verehrl. Publikum beſtens em: 
pfiehlt, verbindet er damit die Verſicherung, 


| daß fein Erablüfement aus den ſolideſten und 


beten Waaren diefer Art beſteht, die überbieh 
noch zu den billigften Preifen angejegt find, 
Es wird dem Unterzeichneten Vergnügen 
machen, feine werthen Gönner, die ihn mit 
ihrem wertben Zutrauen beehren, ſtets bereits 
willig und beftens zu bedienen , in feinem Waa ⸗ 
renfager im Waldegg Mo. 189. der H. Stadt. 
I P. Jelmo li. 
(Birma Gebr. Ciolina.) 
22. Zwei ned in qutem Stand ſich befin; 
dende weiñe QTurngewander für Anaben von 7 
bis 8 und von 9 bis 10 Jahren alt, aus ei 
nem Privathaufe, 


Zum Ausleihen wird angefragen. 


23. Durch Zufall wäre neh ven Stund an 
ein frohmuthiges ſonneureiches Wohngemächli 
für 2 anitindige Perſenen vacant. 

24. Zwey fhöne fonnenreiche Zummer mit eder 
ohne Möbel in der tiefen Schinidte Ne. 580, 
im Micderderf. e 

25. Ein ſchönes ſennenreiches Nebenzimmg 
mir ſehr ſchẽner Ausſicht nebſt Platz m ber 
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Stube und Küche kann von Stund an in Ein⸗ 
pfang genommen werden in Ne; 5. am Mühe: 
lebad) , 2 Treppen hech. 

26. Ein möblirted Zinimer unten an der 
Reſengaſſe, mit Ausfiht atıf die Linmar , iR 
von Stund an zu haben nebft Koſt. 

27, Ein Zimmer mit Ausſicht atıf die Lim: 
mat und ind (Grüne, für 4 Monate, für jwei 
Herren mit ever ohne Koft von Stund an. 

28. Man wünfht umwelt der Stadt mehr 
rere Zimmer mit fehr fdhöner Ausſicht an he 
nette Tifchgänger oder Kurgäfte auszuleihen , 
ven Stund an, nebſt Keil, 

29. Wo ein von Stund an, an, einer fehr 
fhönen und angenehmen Lage, imweit von Züs 
rich, am finten Seeufer gelegenes, ganz neues 
Wohngemach, beftehend in einer Ziube, Alko« 
von, beizbarem Nebenkabinet, 1 Mägdenfam 
mer, Küche, Keller und Helzbebälter , alles 
geräumiger Plaß, aud etwas Garten, auf 
Verlangen für Kuren von frijcher Mich, Mol: 
ken, Krautermilch und Kräutermolken , zu har 
ben wäre, ift im Berichthaus zu erfragen. 

30. Auf einem Landgute in einer ſehr an- 
nenehmen ſtillen Gegend des Cantens Thur ·⸗ 
gau, nur 2 Stunden von Frauenfeld entfernt „ 
wünfdt man ein Logis, beftehend aus zwei 
beijbaren Zimmern, einer Küche und zwei Kams 
mern, ſey ed nur den Sommer hindurch oder 
das ganze Jahr, gegen billige Bedingniſſe aus 
zuleihen lieber aber würde man ſich entſchlie · 
Ben 2 — 4 Perjonen_Kejt und Logis zu geben. 

31. Nahe bei der Stadt ift auf Fommende 
Kirchweih ein ſchönes Wehngemach in Empfang 
zu nehmen, beitehend in Stube und Küche 
nebit Kuchenkammer und ned 2 andern Kam 
mern ‚ einer eingemachten Winde zu Holz und 
Turben nebſt Kellerli. 

32. Es wäre neh ein Keſtort vakant für 
einen Knaben, der das Gymnaſtum eber 
die Induſtrieſchule beſuchen will; derfelbe muß ⸗ 
te ſich aber gefallen faffen bei jemandem zu 
fchlafen und in eurem Zimmer mit demfelben 
zu ſehn. 

33. Von Stund an ein neu eingerichteter 
beizbarer- Yaden, welcher auch für ein Comib- 
teir gebraucht werben Eönnte, In kurzer Zeit 
kann auch ein ſchenes heiteres und_ fonnenrei« 
ches Wohngemach am eine honette Familie da« 
zu gegeben werden, im bintern Spiegel. 

31. Man wünfhte von Stund an eine froh 
müthige und ſennenreiche Kammer ausjuleihen, 
in der Nahe der Metzg. 

35. Bey Jafr. Maurer Ne. 579. an ber 
Schmidgaſi von Stund an oder auf kommen · 
den May eine Kammer und Plat in der Stu- 
be, aber nur für eine honette Perſen. 

36. Fernrohre aller Art auf kürzere oder 
längere Zeit. . Neuſtadt Ne, 118. 

37. Auf Kirchweih das mittlere Gemad zum 
Buͤchſenſtein, enthaltend 2 Stuben mit Aus 
ſicht gegen die Yimmat, 3 Kammern, eigne 
Winde und 1 Hellerli; auf Verlangen ned 
* Stube. Sich anzumelden auf dem erſten 
Steck. 

38. Ein möblirtes Zimmer mit Alkeven, 
und ein kleines mit Koft, von Stund an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


39. Auf nachſte Kirchweih wird ein Wohn 
emach mit frehmütbiger Ausficht geſucht, ber 
ehend in Stube mit Nebenzimmer , noch einem 

heigbaren Zimmer und übrigem Berarfı An 
nleichem Ort find in billigitem Preis zwehy · 
fhläfige Vetter zu verfaufen, mit aller Zube 
hör, fe gut wie neu, — 

40. Auf künftige Kirchweih 4885 wird ein 
Wohn gemach geſucht mo möglich in der Nähe 
beim Grefimüniter , daſſelbe ſollte enthalten, 
t beitere Stube mit Mebenzimmer, 1 — 2 

Kammern, 1 Küche, 1 Kellerli, Plab zu Hell 
und Torf. , 

41. 54 wünfiht eine henette rau eine fon 
nenreiche Stube mit Altoven., Nebenfammer , 
Küce , me mögtich mit einer Thür beſchloſſen/ 
1 Plunderfämmerki, Kellerli und Plab zu el 
auf Lemmende Kirchweih in Empfang zu neh 
men. 














Wachfragen nach Arbeit. 
42. Ic) achme hiermit die Freyheit meinen 


werthen Kumden die Angeige zur machen, 
ich meine Wohnung verandert und eine ſolche 
in ber tiefen Schmuͤdte an der Schmidqaß be: 
zogen babe; ich empfehle mich bey dieſem An— 
laß dem geehreen Publifum aufs bejte unter 
Verfiherung ſchoner und geſchmackvoller Arbeit, 
B. Zub, Zihmeider. 

43. Der Untergonene bringt biermit jur 
Kenntnit, dafı bei Hen. Bader und Sveiſe⸗ 
wirth Steinfeld an der Schifflande ın Zurich 
Tuch, Faden, Garn ꝛc. auf die Bleiche Brem⸗ 
garten abaegeben und feiner Zeit als gebleicht 
wieder in Empfang genommen werben Kann. 

Die Zufprecbenden dürfen einer pünktlichen 
Veforgung der anvertrauten Stoffe und einer 
guten Bedienung verfühert fen. 

. Bremgarten den 21. April 1335. 
Weißenbach, Zehn. 

41. Endsunterzeichneter macht hiemit be 
kannt, dafi_er alle Tage, aus Jenemmen Mitt⸗ 
wechs, als Fußbott ven Oberrieden über Thal: 
weil, Ruͤſchlikon, Kilchberg und MWotlishefen 
nach Zürich kommt und an gleichem Tag um 2 
Uhr Mittans wieder zuruck geht, Seine Ablage iſt 
bei Hrn. Artinger an der Marktgaß. Er em: 
pfiehlt ſich aufs beite mit Verfiherung treuer, 
ſchneller und billiger Bedienung. . 

Jehannes Schäppi in Oberrieden. 

45. Es ſuchte ein junger Mann, welcher 
erdentlich ſchreiben, lefen und rechnen kan , 
eine Anftellung als Ladendiener eder font einen 
erdentlihen Platz. 

46. Endsunterjeichneter yimmt ſich bie Frei 
beit feinen geehrten Gönnen die Anzeige zu 
machen, dan er fein Logis in der gr. Brunn⸗ 
gaß verlaffen und fein neues Wohnhaus im 

eltweg Me, 150. bejogen hat, wo er ih 
auf das beite eingerichtet, um recht ſchnell fo 
wie auch felid und billig in Möblen ſowehl 
ald Bauarbeiten zu bedienen. Er dankt für das 
bisdabin neihenkte Zutrauen, und wird ſich 
ferner Mühe geben feinen geehrten Gönnern 
zu befter Zufriedenheit ihre Beſtellungen zu 
liefern. Sollte jemandem der Weg ungelegen 
ſeyn, fo iſt man erfucht, in der ehemaligen 
Wohnung in der ar. Brunngaß Ne. 427, bei 
Hrn. Zuter den Bericht abzugeben. 

3. Cafpar Spörrı, Tiſchlermſtr. 





Amtliche Anzeigen. 


47. Es wird hiermir jedermann in Kenntnif 
gefest , dafı in Felge der von dem Grofien Ra- 
the erlaffenen Geſetze die Verwaltung des Spi— 
talamtes und der Svanweid (Dt. Moriten) 
vereinigt erden, und nad) der eingeführten 


Geſchãfts Ordnung der Beamten, der Spitals | 


ami⸗ Caſſier, Herr Ziber, ven nun an bie 
Einnabnme von abzubezahlenden Capitalien, von 
Zinfen an Geld, Naturalien und übrigen Ge— 
fälten zu _befergen hat, und daß bemfelben for 
wehl Aufkundungen ven Capitafien und Grund⸗ 
zinſen, als auch die an die Spitalpflege zu ſtel⸗ 
enden Anleihungsgeſuche abgegeben werden 
mürfen. Das Bureau des Caſſiers befindet ſich 
im Amthauſe des Soitalamtes, 1 Treppe hoch. 
Actum den 2. Map 1835. 
Aus Auftrag des Finanz Drpartements 
der Gottaloflege 
der Secretait 
Ott. 

48, Publikation. 

Die Schanzen Cemmiſſien verkauft unter 
Vorbehalt. der Ratification des Megierumgsras 
thes auf öffentlicher Giant, Montags den 18. 
Map, Morgens um 9 Uhr, auf dem Lecale 
ſelbſt, 18 im Sellnau gelegene Bauplätze, 
welche nach der am 22. April ſtattgefundenen 
Sant nicht ratifiziet wurden. 

Dieſe Banptäge find auf dem Locale felbit 
abgeſteckt, indeñ kann auch der vom Terrain 
aufgenenmene Plan und bie nähere ſchriftliche 
Vereihnung der einzelnen Platze fonwie de 
Gantbedingmiſſe in der Canzley des Mathes 
des Innern im Obmannamte eingelehen werben, 

‚Die Meilbieter fellen an der Gant ſelbſt 
die von ihnen anbierenden Buͤrqſchaften be 
zeichnen und die dießfälligen Bürgſchaftſcheine 
umerhalb 5 Tagen eingebracht werden. 

Aurich den 1. May 1833. 

Im Namen der_Shangen-Commiifien 

10 das Zerretartat. 

. Bekanntmachung. 
= 
Da Salemen Hofmann , Schleffer , 


_170_ 


und Zahlung feiner fänmmtlichen Crebiteren dem 
unterm 24. ‚Februar d. I. gegen ihm ausge: 
ſchriebenen Concurs zuvorgekemmen hit, fe wird 
ſolches hiemit öffentlich bekannt gemacht , mit 
der Anzeige, daß das Geſchehene als folgenles 
erklärt und der Ehre und den bürgerlichen 
Rechten ven Hofmann keineswegs nachtheilig 


ſeye 
Ss geſchehen Zuͤrich den 28. April 1335. 
Im Namen des Beririsgerichtes Zurich 
die Motariats:Canzley IV Wachten. 





Yandfchreiber Krieg, 
im Thalader Ne 417. 
50. Publication 
$. 1. 


Die Beykbafhng von Unreinigkeiten aus 
Gruben, Ehgraben und Abtritten und von 
Mift ans Stallungen, fo wie jedes Tragen 
und Führen von Dünaer, fell während der 
Menare Mai, Juni, Jul, Auguſt und Sep: 
tember, bis fpäteitens am Morgen um 6 Uhr 
beendigt, die Wagen oder Schiffe aus der 
Stadt, und alle Spuren des Leerens wegge⸗ 
räumt ſeyn; auch darf man nicht vor 10 ühr 
Abends mit diefer Arbeit anfangen. Die ges 
ladenen Wagen dürfen nicht ftehen scale 
werden. 


$. 2. 
Beim Rühren der ım $. 1. bezeichneten oder | 
anderer Unreinizkeiten, ut bie Verunreinigung | 
‚ der Straße je verbäten, indem ger 1 
| Yaden oder Gebrauch rinnender Fäſſer beitraft 
würde, 


Ne: 

Wenn wegen Bauten oder foniliger Urſachen 
Schutt, Abraum oder andere Segenftände in 
den Straßen liegen gelafen werden mülfen, fo 
it dein betreffenden Herren Polizeiverordneten 
Anzeige davon zu machen, damit zu Verhutung 
der für das Publikum entitehenden Gefahr dıe 
nöchigen Anordnungen getroffen werden Können. 


Die vor die Renfter und auf die Dächer 
und Finnen geitellten Blumentöpfe, fellen durch 
eiferne Stäbe oder auf andere_ zweckmäſiige 
Weife vor dem Herunterfallen gefichert werden. | 


5. 
Das Werfen von Fellen, Laden, Holz u. dal. 
= den Winden und aus den Fenſtern iſt ver 
oten. 


$. 6. 
Die Verbottafeln bei den Brunnen find auf ı 
das Genaueſte zu befolgen. | 
Im Ailgemeinen darf 
a) in den Brunnen weder irgend etwas ge: 
wafden eder gejpält, ned überhaupt 
auf Feine Weiſe das Waller darin ver: | 
unreinigt, | 
bh) wo das Schöpfen von Waſſer geitattet 
ift, nur auf die in der Verbottafel be- 
merkte Weiſe geichönft werden, | 
ec) und auch da mo es geſtattet, Diefed von | 
3 Uhr Nachmittags bis Tages: Anbruch 
nicht mehr geihehen. j 
$. 7. \ 
Tedte Ihiere dürfen nicht ins Waſſer gewor⸗ 
fen werden, und ebenfo keine andere Gegen⸗ 
Ntande, melde darin liegen bleiben oder das 
Warler verunreinigen Können. | 


| 





$ 8 

Ueber die Treppen dürfen weder Wagen noch 
Pferde gefuhrt, und Waaren mülfen getragen, 
oder durch Unterlegen von Laden die Treppen 
geſchutzt werden. 

Wer fih genen eine der obigen 
acht Verordnungen verfeblt, at 
eine Ordnungsbüße von 4 — 


zu bezahlen. 
5. o. 

Das Ausleeren von s. v. Dünger in den 
Garten der Promenade am Schuttzenplatz, iſt 
den ganzen Tag über während den Monaten | 
Mai bis und mit Septeinber verboten, und 
einzig in den Fruhſtunden bis ſpäteſtens 7 Uhr 
Morgens geitattet. 


. 10. 
Zu möglichiter — drr Paſſage 
h Kan die zum Abfihren von Unreinigkeiten bes 
inmten Wagen forgfäing hingeſtellt, und 
das Vieh, fo lange die Wagen ſtehen Bleiben, 
nicht allein ausgeisannt, fondern auf eine of: 
fene den Durchpaß nicht hindernde Stelle ge: 


in . bracht werben. 


daß , Fluntern, mittelit vollſtandiger Vefriedizung | Das Gleiche haben alle andern Fuhrleute 


zu beobachten, weiche Vrennmaterialien, ur 
ter u. ſ. w. in die Ziade bringen, oder Was 
ren aus derfelben abhelen, wenn felbige abe 
Vieh nicht ım einer Beſtaͤllung unterbringen 
Können ; die dadurch verunreinigten Stellen find 
unverzüzlih zu fünbern. 


. 11. 

Die biefigen Eimwehner haben dafür zu fer- 
gen, daf an den Samſtagen und an den Ver: 
abenden der Feſte jedenfalld Die Crrafion ver 
ihren Hauſern gereinigt Nnd: dir trecner 
Witterung fol der Boden geben; angefeucht et 
werben. 


& 12. 

Wenn außerdem wegen Auf eder Ablabun- 
gen vor den Hauſern zu ſaubern nethwendig 
wird, fo darf ſaches nicht verſaumt werben. 
9 


18. 

Es dürfen Feinerley Uareinigkeiten auf den 
Strafen und Plißen abgelegt werden außer 
an den dazu — Stellen. 

. 14. . 

Aus den Käufern berab darf nichts gewer 
fen oder gegeffen werden, — Die Minden: u. 
Reniterladen find gehörig zu befeitigen, audı 
iſt überhaupt dafür zu ſergen, daß muchts ven 
den Hauſern ar kann. 

. 15. 

Faub oder Abraum darf mir im die einzig 
für den Hause und Gaſſenkehricht beitimmmten 
Schwirren geivorfen werden. 


S 16. 

Die Strafien, Gaſſen und öffenlihen Pläse 
dürfen nicht überftellt und verjperrt werden; 
bei Bauten iſt di: Bewilligung eunzubelen bei 
dem Herren Poltjeirererdneten. 


. 17. 

Das Dedawiche beim Kern: und Kaufı 
haus und in Scheunen und Stälfen, fe wie 
in den mit brennbaren Steffen beladenen Schif 
fen, it verbeten, auch befenders den Dadr 
deefern und Holjiheitern bei Betreibumg ihres 
Berufes unterſagt. 


18. 
Das ſchnell⸗ u und Reiten durch die 
Strafien, fo mıa das unndthige und unvers 
ſichtige Anallen mit den Peiricyen it unterfagt. 


1m. 
Die Hulfsſchiffe und die in benfelben befind: 
lichen Gerathſchaften dürfen nur in Moechfäl- 
len benußt werden. 


20. 

Die Feuerleitern dürfen ohne Bewilligung 
des betreffenden Herren Poligeivererdnneten nicht 
wedgenemmen und der Piatz ver denfelben 
nicht verſtellt werden. 

2. t 

Die Pferde ſollen zum Tränfen umd in Die 
Schwenme_ forgfältig geführt werden, und 
durd die Strafen und Eaſſen höchſtens in 
der Anzahl ven vier. R R 

Das freie Laufenlaffen der Pferde iſt gan 
lich unterſagt. 

Das Waſchen von Pferden und Wagen bei 
Brunnen, ſoll da, we cs geſtattet, mir erfer 
derlicher Sorgfalt in Bezug auf die Werber: 
gehenden geſchehen. 


Beim Rühren ven Baus ımd Brennmate 
rialien u. ſ. f. ſollen die —— ferafätttg 
geladen , und beruntergefallene Gegenſtande ſe 
gleich wieder aufgeladen eder ſonſt weggeſchafft 
werden. 3 


835 
Das Hetzen von Vieh durch die Stadt mit 
Hunden ut verboten. 

Laufige Hundinnen ſellen iniebebaften wer 
den. 
Wer fi gegen eine der vorfte 
bend Er fänfechn Vererönungen 
(9. — 23.) verfehlt, wird mit einer 
Ordnungsbufe von ® Franken be 
A HHerren Polgeivererdneten, an welche 
man fidh zu meuden hat, find folgende: 
für die Ile Action Herr Stadtraih Rabn, 

on ie " " 7 Heß, 
nn te ” " „» , Eicher. 
Actuım Zamftags den 25. Morit 1835. 
Im Namen des Stadtraths 
die Stadt » Kanzlei 
der Stadiſchreiber 
Nufseler 


Nor. 40. Montag 


- Zzürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





im Berichthaus, neben der Pott, 
f 


den 18. May 1835. 


Wochenblatt. 


— 


an 








Zum Verkauf wird angetragen. 
4. So eben ift erſchienen und bey Orell, 
Büftim. Comp. beym Elſaſſer in Zürich 
zu haben‘; 


Der Ehristen Glaube 
in feiner Fruchtbarkeit 
eder 
das Glaubens⸗Bekenntniß 
in kurzen Abſchnitten praltiſch behandelt zur 
Privat: Erbauung 
von 
Georg Geſiner 
Antiftes in Zürich, 
gr. 8. Stuttgart 1935. 1 fl. 18 f. 

2. Ein Wohnhaus auf Dorf, enthaltend 
4 Wehngemäcer,, eine Werkftatt und einen 
Keller, welcher 145 Eimer mit Eiſen gebun⸗ 
dene Faͤſſer enthält. 

8. Mit Bewilligung und unter Leitung ber 
1861. Gantbeamtuna wird Fünftigen Donner 
ftag den 21. dieß Menats eine Gont abgehal- 
ten, über einen in gutem Stand ſich befinden: 
den Schloſſerwerkzeug und den Meiftbietenden 
ſegleich gegen baare Bezahlung überlaffen 


werben , von 
Vogel, Schloſſer, 
a F in Gaſſen. 

4. Mit Bewilligung des HHrn. Stadtrath · 
praſident Künzli in Winterthur, werden an 
nachbenannten Tagen folgende Liegenſchaften 
und Fahrhabe, bis anhin ven Heinrich Jucker, 
Rubrmann, daſelbſt benutzt, freywillig und 
öffentlich verfteigert : 

ß Den 20. May 1835 
2 in gutem Zuftand_ befindende Scheunen mit 
fteinernen Tennen, für circa 12 bis 14 Pferde 
Stallung, 1 große Nemife, ehemals Scheune 
und Stall fammt Hofreite, 1 Wiefe 2 5/8 
Maad im Winterthurer Bann gelegen; 

ben 22. May 
3 gute brauchbare Pferde, 3Kutfchen, 1 Chaife, 
2 Schlitten und 4 Sclittentoften, 4 Vaar 
Autitpenpferbgefäitr nebſt vielen andern Ar 


ikeln; 
den 23. May 
6 Wagen (grefie und Heine mit ſchmalen und 
breiten Rädern) fo wie auch alle dazu gehd- 
renden Artifel, je nach beliebiger Auswahl, & 
Buhrihlitten mit Eifen befchlagen, 19 Fuhr⸗ 
pferdgefchirr mit allem mögfichem Zubehör, 
, ‚Berner den 25. u. 26. Moy 

7 Weinfegeln mit, Eifen gebunden, 4 aufgerd- 
fteter Pflug, 2 Eagen (eiſerne und bößerne), 
2 s. v. Gillenfäſſer nebſt anderm Güllenge: 
fire, 1 Strehftuhl , 3 Strehmeſſer x., 130 
Stück aller Sorten Ketten, 12 Spannftrice, 
12 Achſenbüchſen/ Radreife, Pegeifen u. f.m. 

Kaufluftige find daher freimd ich einge: 
laden, an bemeiten Tagen, Morgens um 8 
Uhr, fid recht zahlreich einzufimden, ws dann 
die Sant ihren Anfang nehmen und die Sant: 
bedingniffe angezeigt werben, Nähere Aus: 
kunft ertheift der Eigenthümer 

Winterthur den 13. May 1835. 

Heinrih Jucker, Fuhrmann, 
in der Neuſtabi. 

5. Von den vorhandenen iebenden Thieren 
des jüngithin bahier verfterbenen Sen. Dr. 
Schylepfer werden zum Verkaufe angetragen: 
Der in MeusGuinea einheimifihe gelbgehänbte 
weiße Kakadır (Psittacus sol hurcus ), 
wei Paar PM aiten , vier Shilbkeöten und 
— Perniſſe. Nähere Auskunft ertheilt auf Wer: 


gen 
Trogen ben 11. May 1895. 


2 Dr. Zett he 
6. Einem ehrenden Publifum * —8 


und Land für das mir gefchenkte Zutrauen 


verbindlichſt dankend und mich ferner beſtens 
empfehlend, mache hiemit die Anzeige, daß ich 
eine Parthie ſchöne neue Strohhute für Da: 
men und franzoſiſch bredierte Bormers erhalten 
babe, wofür auñerſt billige Preiſe machen kann. 

Zugleich empfehle mich im Waſchen und 
u. ven Spitzen, Bonnets und Chemis 

iten x. 

Eine wehlerzogene geſittete Tochter könnte 
bey mir in Die Lehre treten. 

Lifette Sarer, Mobile, 
im Miederdorf. 

7. Die bekannten Ziegleriſchen Mi: 
neralmwaffer find ven nun an im Laden 
sum &viegel, dem Berichthaus gegenüber , 
aan friſch und in beſter Qualität zu folgenden 
Preiſen zu beziehen: 

Bent. ) ar Kr! H. Ar. 





bi. ß. ß. 
Selters..... 3 6 3 
Fachinger 3 
SEchwaibach, &. Me 
rig, Immau . 4 
Geilnau ns, Stahl Fa 
ee e 4 
Sobaa, Viidy . » J 
Pyrmont, Dryburg 8 
Einfach Saidſchutz und 
Earees 8 
Doppei Soid ſchütz 10 





Er werben für Heine Krüne 2 fi. , für grofie 
dito und Bout. 4 ß. pr. Siück berechnet und 
wieder zurůckgenommen. , 

8. Unterzeichneter macht einem E. Publi- 
tum zu Stadt und Land die ergebenfte An- 
Aeige, daß er feinen ehmaligen Faden und Werk: 
ftätte in Unterſtraß verfaften, und nun einen 
feldyen in Zürich dem Kernhaus gegenüber bes 
gen bat. Er empfiehlt ſich wie bisanhin bes 
end in Werfauf von allen Sorten Zinnwag⸗ 
ren fo wie auch Kinderſpielzeug; er wird trach ⸗ 
ten dat bis dabin nenoffene Zutrauen, ferner 
durch ſchöne und folide Arbeit fo wie durch 

die billigſten Preife beſtens zu verbienen. 

2. Hirzel, Zinnaiefer. 
9. Eine große jelide Hausſoritze mit einem 
derpelten Druckwerk und Windhafen, nebft ei- 
nem gang guten Büpfernen Kaften und 42 
Schuh Schlauch in 3 Abthedungen; es Fönnen 4 
Manndaran arbeiten, und fchlägt gut 76 bis 78 
Schub hech; in fehr bilfigem "Preis zu haben 
bey Peter Lindgaard, Kusterihmi, 
im Nieberborf No, 615 


in Zurich. 
‚410. Durch Zufall erhielt die Unterzeichnete 
eine ung ganz feines Kaffe, welches beim 
Viertel: eder Achtel · entner 16 ß., beim 
1b. a 17 f. erlaffen werben kann, fo wie 
aud) gang Teioez Havanna A 18 $. pr. K., 
zu deſſen Abnahme ſich höſtich empfiehlt 
Brau Wild im Rindermarkt 

neben der Schmidftuben. 

11. Bey Hrn. Eljinger, Siegriſt, iſt in 
Commiffien zu verkaufen: Mo. 199 und 209, 
zwey fehende Märmerdrter auf der Emperfir- 
dye , eritered für 20 fl. umd leßteres für 30 fl. 
Kerner Ne. 1157, ein fehendes Frauenort im 
bintern ag Su 28 fl. in ber Kirche zum 
St. Peter. Solche würde man zulegt auch 
ausfeihen, 

12. Ein neuer Fuhrwagen welcher zu jebem 
Behuf ſich eignet, hauptfaͤchlich als Fruchtwa⸗ 
gen, mit eifernen Achſen, metalfenen Büch⸗ 
fen, Radfhuh, Spanntetten, Spannſtrick, 
in allen Theilen complet aufgeräftet, für 2 A 
3 Pferde, ftarf genug 50 A 60 Etr. zu far 
den, ferner am gleiden Ort ein Meiner Was 
gen, fo gut wie ganz neu, file 1 oder 2 Pfer: 
be ebenfalls complet aufgerüftet. *8 Wa: 
gen werden in billigen Preifen wegen Mangel 
an Platz verkauft. " E 

13. In billigem Preis: ein fehe gutes, grün: 
angeftridyenes eriwägeli für ein Pferd, mit 











fehr guten Radern, ven denen die hinterm 
gang meu mie Eiſen beichlaaen ſind, ferner find 
daben : ein Seſſel nebit ſchönem Kiffen , Fuhr 
mannsjis, 2 eiferne Aufiteigeritte ‚alles R mic 


Schrauben, zu welchen ein Schlüſſel vorhan⸗ 


den, verfeben. 

14. Ein Ofen mit Maleren. 

15. Eine noch bereits neue Artillerie⸗Uniferm. 

16. 10 Dehlfälten, 4 und 5, 12 und 15 
Er, haltend, alle in jehr gutem Zuſtand und 
zu billigem Preit. 

17. Zwey Wirthſchaftstiſche, der eine 10%, 
der andere 7° lang, und 2’ 3 in der Breite; 
fo wie ein B Ciarinett mit 11 Clappen, ber 
reits ganz neu und fehr wehl cenditisnirt. 

13. Eine ſchen polirte Pariier-Aupferplatte, 
22% breit und 30 hoch. . 

19. Ein Reiszeug fo gut wie neu. 

20. Zwei Schranken bürres Eichenfaßholz. 

21. Sehr ſchöner feiner Gartenbuchs. 

22. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich mit eis 
nem Aſſortiment friih angefemmener guter 
Blutigel, in fehr billigem Preis, nebſt ber 
Empfehlung fie auf Verlangen felbft anzufeten ; 
fie wird ihre werchen Oönnerinnen mit aller 
Sorgfalt bedienen. 

Frau Lömwer, Hebamme, 
auf dem Munſterhef Ne. 110. 

23. Hübners bibliſche Kilterien, neue Ausg. 
mit 52 Kupf, a 1fl.308. Stunden der Ans 
dadır, 6 Bire., große Ausgabe. 6 fl. Converſa⸗ 
tions-Dand-Verifen. 4 fl. Rößelis Weltgeſchich · 
te,2 Bde. gr. 8.1823. 4 fl. Theod. Körners 
fämmtl, Werke, 2 Be, 1833. 3A. Sihillerd 
Gerichte, 2 Bde. Lfl. 105. Rumpf, D.E., 
der Geſchãftsſtyl in Amts: und Privatverträgen 
in Benfpielen zum, Belbftunterricht , neue X 
3f. Raimanns Handbuch der Pathologie u. 
Therapie, 2 Be. gr. 8. 1832.41 f.20f. Def 
fen Heilfunit, 8. 1832. 241. Schmitthenners 
Urfpracdhlehre, 8. 41828, ı fl. 30 ſi. Allgem. 
Briefſteller in_VBenfpielen. 16.5. Der Welt 
mann, oder Handbuch der feinen Lebensart , 
m. Kupf. 241f. Die Blumenferache , br. 8 8. 
Auswahl Heiner Schau: und Luſt ſpiele f. Ana- 
ben u. Mädchen, 9 Boch. 1335. br. 1 fl. 20 fi. 
Bilder aus dem Gegen, Erzählungen f. d. Ju⸗ 
gend m. Kupf. Sf, Meue Schriften v. Verf. 
der Diftereger: Rerbinand „ Geſchichte eines 
jungen Grafen, mit, Kupf. 15 ß. Ludwig, der 
Heine Audıvanderer, 8 fi. Kleine Schauſpiele 
f. Familienfreife. 16 6. Sieben ncue Erzäh ⸗ 
fungen, 14. Ermi dem Kernhaus vorüber, 

24. Vergangene Woche habe ic) wieder Directe 
von der Quelle eine Fuhre von dem fo fehr be⸗ 
rühmten Rippoldsauer : Mineralwailer erhalten, 
meren bie große Flaſche A 10 fi. und bie Hei 
nere A 6 8. im Zeilerſchen Laden oben an der 
Marktgaft oder in meinem Kaufe zu haben ift. 
Die leeren grofien Flaſchen werben A 2 5. und 
die Heinen A 1 f._zurddgenemmen, 

5. Engetbarb im Seefeld, 

235. Ein Faß recht guter Wein ven 1819 
und 1827 aus einem Privatkeller , in billigftem 
Preis. Man giebt auch Eimermeis davon. 

26. Endsunterzeichneter empfiehlt fich dem E. 
Publifum zu Stabr und Land mit feinen Ar: 
tifehn, nähnlich : Warsmeter, Thermometer, 
auch repariert er alte aller Arten; 

Conrad Bianhi ven Come, 
im Hirſchen ın Zürich. 

27. Der Unterjeichnete , das in bis date 
geichentte Zutrauen beftend verdankend, nimmt 
die Krepheit ſich einem E. Publikum „ fe wie 
befonders dem lobl. Handelsſtande, ben Ser: 
ven Babrifanten und Baumeiſtern, feine Sands 
werksartilel beftens — wovon im: 
mer vorräthig zu habe find: verſchiedene Sor⸗ 
ten Padieile, Dad und Bindfaben , Anrüft 
fhndre für die Hrn. Seidenfabrikanten, audı 
Stelʒzen· Aufzieh: und Flaſchenzug ſeile, fo 
wie verfdyiebene andere große Seile, auch eine 
Auswahl von gezwirnten und Ungegirsiten 
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garnenen, reiftenen und pferdhaarenen Wafd- 
feulen , nebft verfchiedenen andern Artifeln mehr. 
Er wird ſich ferttauernd beitreben, mit den 
äußert billigen Preifen aud alle wünfdbare 
Selidität zu verbinden. 
Paul Meili, Seilermeiſter, 
unter der Zimmerleuten. 

29, Untergeihnete danke den verel en 
Brauenzimmern aufs böflihfte und empfehle 
mich ferner in meinem Beruf als Modenarbei- 
terin, fe auch für Kränze und Freudmaien in 
oder aufier dem Haus zu machen; auch habe 
ich eine Auswahl verrärhiger Hauben, Chemi⸗ 
fetten und ſchwarz überzegne Herren-Eravatten ; 
‚ugleich verbinde ich die Anzeine, daß ich meine 
Wohnung ven der Stumpfiihen Mühle an ber 
Sihl verändert und eine andere an der Cam 
pelergafi im Kratz Me. 45. bezegen habe. Am 
gleichen Ort iſt eine Eye Schneider · Boutique 
zu verkaufen, wegen Veränderung des Lokals. 

Frau KRubnsHirzel, 

29. Im LederLaden zum Blumengeſchirr 
neben der Peit it ſchönes Fournierholz zu ver 

aufen. 

30. Bausverfaufin Konftanz. 

Ein an der gangbariten Strafe der Stadt 
Kenitang mitten auf dem Marktplage, nahe 
beim Gaſthef zum gelonen Adler zu jedem 
Handelsgeihäfte ſowohl, als für eine Herr: 
ſhaft angenehm gelegenes, gutgebautes, brei- 
Nödiges Wohnhaus, ? 

Diefed enthält: Im erften_ Stocke einen 
arofen Laden, 2 Keller, 40 Fuder baltend , 
dann einen geräumigen Hef, darin Brunnen, 
Waſchhaus und — zu 40 Klafter, 
fammt Scheune und Stallung für 4 Pferde. 
Im jmweiten und dritten Stocke in jedem fünf 
neu tapejirte ganz belle Wohnzimmer, Küche, 
Speifefammer und Dienftbotenzimmer. Unter 
dem Dache zwei geräumige Bühnen zum 
Waſchtröcknen. Diefes Haus hat nicht nur 
Ausjiht auf den Bodenſee, fendern auch einen 
verbern und hintern ganz bequemen Eingang. 

Dabei ift zu bemerfen, daß in Felge des 
der Stadt Konftanz unterm 24. Map 1813 
ertheilten Privilegiums , den dahier ſich mies 
derlaffenden ausländifhen Perfonen , melde 
CS peditiend: , Wechſel⸗ oder —— 
im Grefien treiben, eine Fabrike errichten, 
oder ein ſonſtiges nicht zunftmäßiges Gewerbe 
dahier etabliren,, für Die Dauer diefes Privi: 
leqlums bewilliget iſt: 


2) Freiheit von den landesherrlichen direkten or: 
dinären Steuern aus Häufern und Gütern; 
3) leidyen von landesherrlichen Kriegs: und 
außerordentlichen Steuern aus erfauften 
Luegenfdhaften ; ; n 
4) Freiheit von Immobilienatzinſe von diefen 
— — —— 
5) it von allen Abzugsgebühren. 
— —— ertheilt 
B. — Schleinkhofer, 
in Konftanz. 

31. Aechter alter Malaga Sect, feiniter 
ariechiſcher Malvasir, Muscat de Lunel et 
Rivesaltes find nun (nebit übrigen befannten 
Weinforten) wieder ju haben in Ne. 214. 
oben an der großen Strehlgaſſe. 

32. Bey Kilian Ouper an der Kuttel- 
aan find aller Arten ſchöne Kutſchen, zwei und 
eınfpännige_ Chaifen, Vorverdeckwagen und 
Srefbadwägen, uhr: und Chaifengefdirr zu 
gab ferner 4 1/2 Mannwert ven beiten 

artland nahe bey der Stadt, man kann 
auch mur das Gras daven haben. 

33. Beſte ganz neue helländiſche Voll» Ha: 
rınge und Anchoix find den gangen Sommer 
hindurch zu haben im Spoejereh · Laden zur 
weißen Lilie, gegenüber dem Berichthaus, fe 
wie eine Sendung ganz ächter feiner Havanna ⸗ 
Cigarren und Pertorico. Tabak. 

34. 19277 Wein, die Taufe As fl. 1928r 
die Taufe a 3 fl. , 

35. Ein junger , dänifher,, ganz grofier , 
regelmäntg_und — ſchon gezeichne⸗ 
ter, unkaſtrirter Tigerhund At nn Art, 
weicher befonderd gut breifirt für jedem Ger 
brauch ut, daber Ahr dienlich für eine Blei⸗ 
be eder Kal ‚ um billigen eis. 

36. Ein fro5müthiges, zu verſchiedenen Ber 


Am 


1 
1) Breiheit von aller fandedherrliden Perfo- 
En Gewerb: und res ee 
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rufdarten ſich eignendes Haus an ber Poll: 
gaffe, enthaltend 4 heijbarer Yaden, 2 Keller, 
3 beijbare Zimmer, 3 Kammern, Altoven, 
Mebenzimmer , Winden nebit Kämmerli, 2 
Abtritte, aud) Plat zu Holz und Turben. 


Zu kaufen wird begehrt. 


37. Ein Schuldbriefchen von 80 fl. ehne 
ausftehende Zinfe. 

33. Eine Parthie alte_aber noch geſunde 
Felje und Täfelladen. Die Verkäufer ind 
‚ im Zellerihen Laden eben an der 
Marktgaffe zu binterlaifen, wo die Yäden am: 
gefeben werden Fönnen. ; h 

39. Es wunſcht jemand eine grefie Kengel- 
maage ſammt Gewicht oder eine groie Bolz 
maage, um einige Centner darauf wagen zu 
tönnen zu kaufen. ii 

40. Eine große Kengelmaage mis oder ohne 
Schalen. 

41. Ein oder zwei mit Eifen gebundene und 
fo Zut wie neue, 2 bis 3 Zaufen haltende 
Faßchen. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. 1400 à 1700 fl. gegen gute vorſtands⸗ 
freye Unterpfande, von Stund an. 

43. An einer gangbaren Straße cin fonnen- 
reiches Wohngemah, beitebend in 2 heybaren 
Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, Keller, Helz⸗ 
behälter und & plain pied eine heizbare Cru: 
be, dienlich als Comptoit oder Laden. 

44. Auf Kuchweih ein frehmüthiges fonnen- 
reiches Wohngemach im Kratz Me. 77. 

45. Auf künftige Kirchweih find auf dem 
Lindenhof im Paradies mehrere Zimmer au 
vermiethen, mit oder ohne Koſt und mit oder 
ohne Meubles, nachzufragen bey 

Eiitinger beim Schwänli. 

46. Es wird ganz unerwartet ber mittlere 
Wehnbeden im Haus, früher zum Streit 
nunmehr zum Frieden genannt, auf kommen 
de Kirchweihe zum Ausleihen angetragen. Der: 
ſelbe embält 2 heizbare Zimmer, davan eines 
mir Cabinet und vielen Wandkaſten, nebſt 3 
unbeisbaren, Plunderfammer, Winde, eignen 
Holz: und Torfbehälter, Keller, auf Verlan- 

en für dem Winter noch ein Ites heizbares 
Zimmer auf dem eriten Boden, umd einen 
arten mit vielen Obitbäumen bepflanjt. Sich 
anzumelden am Ort felbit. 

47. Auf nachſte Kirdweih_1335 ein recht 
ſchẽn heiteres frohmuthiges Wohngemach an 
einer ber ſchönſten Lagen ganz nahe ben der 
Stadt, an honette Leute, man würde es vor: 
ziehen ehne Kinder. 

43. Ganz nabe bey ber Stadt möblirte Zim: 
mer von Stund an für Herren, und 1 Kel: 
ler ohne Bälfer. 

49. Ein a ven Stube, Küdre, 
2 Kammern, 1 Keller, 1 Holjbehälter und 
Gartenland , nabe bey der Kabri um untern 
Hard, auf fommende Kirchweih 1335. 

50. Ein ſehr fihönes frohmüthiges tapejirtes 
Zimmer mir ländlicher Ausſicht, für een be 
netten Seren der die Koft außer dem Daufe 
bat, ven Stund an, 

51. Von Stund an gan; nahe ben der 
Stadt ein yeisbares_unmöblirted Zimmer mit 
fchöner Ausſicht nebſt Koft, für Sommer: Auf: 
enthalt oder nach Belieben fürs ganze Jahr. 

52. Ein Schepf, 1 Pferdeftallung mit s. 
v. Baugrube, 1 Magazın. 

53. Ein angenehmes, ſennenreiches Wohn 
gemach, eine WViertelftunde von der Stadt, 
auf näditen Martinstag, oder vielleicht auch 
fben auf Kirchweih anzutreten. 

51. Cine rechtfhaffene Weibsperfon, die ib: 
ren Beruf in eder aufer dem Haus bitte, 
könnte bey rechtſchaffenen Leuten geraumı jean 
gun in der Stube und Nebenkammer nebit 

ont bis künftige Kirchweih haben ; dann aber 
fönnte man derfelben eine eigne Kammer ein 
raumen. 

55. Ben Stund an eine fehr ſhöne und | 
geräumige Wohnung mit allen Beouemlichtet 
ten und prachtvoller Ausfiht, 12 Zrund 
unterhalb der Stadt. 

58. Zwei belle grebenfbige Zimmer mit oder 
ohne Möbten in No. 6. im Thalacker. 

57. Bey Öreger Auer in Furſtenberg bar 
Donaueſchingen jind mehrere recht gute Kur: | 


‚ Nebt, wünschte bei einer homesten 


' lu im Preis, jebdermarns jM 





Eſel zu haben. Es koſtet einer pr. Wode 
1 Brbebir. und für das Merbringen begab: 


man er vr ze 

58. Mal er‘ it ein + fen 
nenreiches und möblirtes Zimmer ee. einen oder 
jwei henette Herren pacant geworden, meldes 
man wünfdite wieder ausjwleihen. Am ale 
hen Ort wäre auch ein Hewneres zu vermietben, 
ven Stund an. j 

59. Mehrere möblirte Zimmer mie fdhön 
fter Ausſicht. 

60. Durch Zufall find für 2 Herren Logis 
ſammt guter Sausmannslet pacant werden, 
die man gerne wieder befegt haben möchte, 

61. Es wunſchte jemand nahe an der 
Stadt, an einer fehr ſchönen Yage, für ven 
Sommeraufentbalt 3 plain pied eine Stube 
mit Alkeven und Nebenkabinet, mit eder ebne 
Mobiten, ausleihen, auch Könnte Mühe, 
Keller und Heljbehälter dazu gegeben werben, 
ven Stund an. 2 

62. Ein ſchönes, groiiet , möblirtes Zimmer 
ſammt grefiem Nebenzimmer für einen oder jmcı 
Herren mit oder ohne Koſt, im vordern Grurd 
stein. 

63. Ven Stund an ein 
einem Compteir oder zu 
Waaren. 

61. Von Stund an find einige froehmuthige 
und beijbare Zimmer mit oder ehne Mosilien 


nebſt guter bürgerlicher Kot zu vermierben. 
65. Auf Kirchweih ein — fen 
nenreiches Wehngemach zur grünen Virdh im 


Neumveg, beitehend aus 2 Stuben, eine mit 
Attoven, 1 Mebenzimmer, Kühe, 2 Kam 
mern, Holjbehälter, Keller und 3 Wanptü 
ften auf der Laube, 

6. Ein Stall für # Pferde, 1 Deubern, 
- — 1 Remife für 6 bis 8 Ge 
ahrte, 

67. Schöm möblirte, beisbare Zimmer, find 
ven Zrund an zu haben beim Wipder im Renn 
weg De, 274. 


Lokal, geeignet ju 
Anfbmeabriung in 


Zu entlehnen wird begehrt. 

63. Es wunſcht jemand einen Keller auf 
nädhitfünftige Kirchweih in der H. Stadt in 
Empfang zu nehmen. 

69. Ed wünfhte eine nicht gar grehe Haut: 
haltung ohne Geſellen auf künftige Kirchweih 
ein frohmuͤthiges geraumiges Wehngemadr, in 
oder ganz nahe bei der Stadt, enthaltend 1 
Stube we möglihft mit Alleven, Nebentam- 
mer, 1 bis 2 Kammern, ober anftatt der 2tem 
Kammer eine Heine Stube, Kuche, Mägden 
kammer, 1.Reller , Sol und Plunderbebälter. 


Wach£ragen nach Arbeit. 


70. Ih Endsunterjeichneter madıe Die ge 
jiemende Anzeige, daß ich geſinnet bin meinen 
Beruf als Leineweber aufs Meue fortufehen: 
und empfehle. meinen wertben und 
Sönnern mic ‚aufs beſte unter. Verfiherung 
guter Arbeir und ſchneller Webiemung. 

Abraham Stol;, Peinensbermilr., 
in Hottingen Ne. 51- 

71. Eine Perfon von gefehtem Alter, die in 

allen weiblichen Arbeiten cbne Ausnahme einer 





honetten Haushaltung aut chen kann, 
wünfcht eine anſtandige Anelung zu ‚erhalten, 
wäre es auch außer der Stadt, Könnte ſe⸗ 


gleich eintreten. 
72. Eine Perfon, welche im Kechen mebt 
aeubt it und auch die Handarbeiten aut ver- 


et: 
nen nicht allyuftrengen Pia entweder alt Zim⸗ 
mermagd oder auch als Ruchenmagd u erbalten. 
Sie ſieht meiſtens auf felide Ag 

73. Da id) mich im bier etablirt. babe, fe em: 
pieble ih much dem E, m in meiner 
Profeifien beftend. Ich werde mir jederzeit an- 
gelegen fepn laffen mit meiner Arbeit Und bil- 


en. 
Heinrich Meidel, Schneidermeifter,, 
= der Sihl Ne. 405. 

74. Untergeidinete dankt ihren wertben Bön- 
nerinnen fir dad gütig geichentte Zureuen 
und empfiehlt fi ferner beitens ins Aumben- 
baus zu gehen zum MNeparieren alter , jo mie 


zum Verfertigen neuer Vetter. hei 
der Meuladt Ne, 111. 


75. Wo man ich beftens — fett 


Frau Köng in 
der Ausruſtung ven [allem 


— — 


und feibenen Zeugen, feyen fie gewaſchen ober 
sefärbt , it im Berichthaus zu vernehmen. Bil: 
lige ne Bedienung lafien zahlreichen Zu 
prun ren. . 

i er Mer einen Anaben in ber Mähe von 
Züric) zu einem rechtſchaffenen Schneidermeilter 
in die Pehre zu geben wunſchte, iſt beim Ver: 
leger diefed Blatts zu vernehmen. 

77. Es wünfchte auf künftige Margaretha 
eine benette Perſon ald Stubenmagd an einen 
Platz zu fommen, die qut arbeiten fann und 
ju allen Geſchãften millig wäre. 

73. Frau Anna Bryner, die Garn, Klo 
retfetden und Raben awirmet, (wohn 
baft früher bei Hrn. Obm. Trichtinger in der 
Heinen Brunngafle, fpäter an der Badergaſſe 
in ber Heinen Stadt) nimmt, unter Ber 
bankung des bisher ihr gefchenkten Zutrauens, 
die Brepheit , einem E. Publitum anzujeigen, 
daß fie nun hinter dem unterften Gräbli bei 
Hrn. C. Siegfried mehnt , eben an der Gräb: 
ligaſſe neben dem Guggenhäli Ne. 632, c 

ür befagte Arbeit empfiehlt diefelbe ſich be- 

end, mit dem Verfprechen guter und ſchneller 
Bedienung. 

79. Seit vielen Jahren war Frau Pfarrer 
Vogel oben an ber Strehlgaß Ne. 205. fe 
aütig, die mir anvertrauten Strümpfe zum 
Stucklen abjunehmen. Da_fie jetzt aber ver- 
reise iſt, fo bitte ih, die Strümpfe im glei⸗ 
dien Haus, bloñ eine Stege höher , bei Frau 
Appenzeller abzugeben, woju fih höflich em ⸗ 
pfiehlt Frau Caih. Beder in Enge. 

80. Endsunterſchriebene empfiehlt ſich einem 
geehrten Publitum zu Stade und Land im 
Wachen von wollenen und baumwollenen Betts 
decken, Rocken, Strünpfen und allem in die 
ſes Zach Einſchlagenden. 

8. Wurmli in Ne. 821, 
bei Hrn. Ebneter im Niederdorf. 





Nachfragen nach Arbeitern. 

81. In einen Gaſthef in hiefiger Stadt 
mird eine ftarfe und mit guten Zeugniſſen vers 
fehene Zimmermagd gefucht ; fie könnte ſogleich 
eintreten. 

82, In einer Hauptſtadt der beutfchen Schweiz 
wünfchte man in eine fehr gangbare Conditer 
rey, in welcher alle Arbeiten vorkommen, eis 
nen gefitteten Anaben in die Lehre zu nehmen. 
Franfirte Briefe mit J. A. bezeichnet beför⸗ 
dert die Erpedition des Blattes. 

83. Von nun an fann em junger Menſch 
ven fittliher und braver Erziehung, unter bil: 
liaen Bedingungen, in die Lehre bey einem 
Wundarjt in bier angenommen werden. 

84. Es verlangt ein Schuhmachermeiſter ei⸗ 
nen Anaben ven rechtſchaffenen Eltern in die 
Vehre zu nehmen, unter billigen Bedingniſſen. 

85. Ein Schneidermeifter in der Ctabt 
wünfdt einen Knaben von braven Eitern in 
die Lehre zu nehmen unter billigen Bedingungen. 

86. Endsunterzeichneter wünfchte einen recht 
ſchaffenen Anaben_in die Lehre zu nehmen ger 
gen ganz billige Condition. Zugleich üt bey 
ıhm zu haben ein Dollenkeſſi, 1 Taufe Waller 
haltend, ganz gut, wie neu, gegen billigen 
Preis. Spengler Saab in Zumiten. 

87. Ein Schreinermeifter nahe bey der Stadt 
wünſcht einen Knaben unter annehmbaren 
Eonbditienen in die Lehre zu nehmen. 

38. Eine geübte Schneiderin wünfhte von 
Stund an ein junges und wehlerjogenes Mäd« 
hen in die Lehre zu nehmen, und zwar ohne 
Lehrgeld, jede müßte daffelbe die häuslichen 
ae yon * befergen. 

89. Wo ein hunger flarfer gefitteter Men 
die Bäder und Zuderbäder AProfeition —* 
billigen Conditionen erlernen Könnte , ik im Bes 

ichthaus zu erfahren. 





Uachfragen nach Verlornem. 


90. Samſtag den 18. die, Nachmittags, 
verlor Jemand vem Müniterhef über die un: 
tere Brůcke bis zur Poſt ein in Papier ein: 
* Be Der redliche ey: iſt 

elbe gegen ein angemeſſenes Trink: 
geld im Berichtbans ab) — 3 

9. Freytag den 8. May üt an der Schiff 
fände bey der Sonne in Zürich 1 Kute Saife, 
bezeichnet mit T S No. 316, 4 1/8 Cir. an 
Gewicht , von Nachmittags 2 bie 4 Uhr, durch 
einen Schiffmann oder Fuhrmann weggeladen 
werden; berjinige, welcher diefe Kifte zu Hans 
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ben genemmen ‚ iſt gebeten fie aegen Eckennt ⸗ 
lichkeit an Schiffmann Kläger in Ruͤſchliken 
zu fenden. 





Anzeigen von Gefundenem. 


92. Eine Wagenwinde, nahe bei der Stadt. 
93. Ein Schirm. 


Amtliche Anzeigen. 


94. Es wird biemit befannt gemacht, daß 
die Diefjährige MiirärrSchule für das Genie, 
die Scharfihlgen und die Infanterie Mentag 
den 13. Juni eröffnet wird. 

Zürid , den 13. May 1335. 

Bor dem Kriegsrathe 
die Kanzlen. 
J. Schäppi 

9. Publication. 

Da in dem Hinteramtdı und Alme 
fenamtsgebäaude dabier behurs Einrich 
tung besfelben für die Hoch ſchule bauli⸗ 
che Veränderungen vergenemmen werben müf- 
fen, fo hat das StaarsWoudepartement ber 
ſchloſſen, die betreffenden Bauplane, die Bau: 
beichreibung und Die Bedingungen des dies 
falls mit dem Unternehmer abzufchliefienden 
Vertrages zur öffentlichen Einſicht niederzulegen, 
und die Baute zur Concurrenz zu bringen. 

Es find daher alle diejenigen Bauunterneh ⸗ 
mer oder Runftveritändigen , welche geneigt ſeyn 
möchten, diefe wühtige Baute zur Ausführung 
zu übernehmen , eingeladen, von jenen obbe⸗ 
merften Gegenitäuden , die im Zeichnungsjim: 
mer des MWerfhofs liegen, Einfiche zu nehmen 
und bis fpäteftens ben Siten d. M. dem unter 
zeichneten Sefretariate ihre Forderungen, genau 
nad) den 24 Bauartifeln, ſvezifizirt, einzureichen. 

Züri den 8. Map 1935. 

Aus Auftrag des Staats ⸗ Baudepartements 

F. DO ogel, 
Sefretair. 


98. Publifation. 

Die Schanzen Commillion überträgt auf 
Öffentlicher Gant, welhe Montag den 25. May 
1835, Mergend 8 Uhr, auf dem Lokale ſelbſt 
abgehalten wird, unter Ratificationd: Vorbehalt 
an die Mindeilferdernten : : 

4) Den Bau der Stutzmauer auf dem linfen 
Canalufer oberhalb der neuen Bleicherweq · 
Brüde von 110 Fun Yänge, circa 5 Ruß 
mittlerer Die, u. 83,4 Fu mittlerer Höhe. 
Den Bau der Stutzmauer auf der uͤnken 
Saite unterbalb der neuen Brücke in glei- 
dyen Dimenfienen wie obige, nebit circa 100 
Ruß trockener Quaimaner und Böſchung. 
Den Rau der Stützmauer auf der redh: 
ten Canalſeite ven jufammen 285 Fun 
Länge, 15 Fuß mittlerer Höhe und 4 
Fuß mittlerer Dice, nebſt einer 7 Fuß 
breiten und 23 Fuß langen Treppe, und 
der Verlangerung_einer Tolle von 2 1/2 
Fuß hech und 3 Fuß breit in einer Länge 
von circa 150 Fun. 

Die nähere Befchreibung der Arbeit, fo wie 
die Gantbedingniſſe Fönnen in ber Kanzley des 
Rathes des Innern eingelehen werben. 

Zürich den 8. Map 1895. 

Vor der Schangen-Commifion 
dad Secretariat. 

97. Margaretha Kern von Buchberg , 
Kt. Schaffbaufen, und der von derfelben hier: 
orts ber Paternität beffagte Konrad Per 
ter von Wildelrud,, Pfarre Trüllifen, beide 
in Zeflifon feßbaft geweien, werben ammit 
aufgefordert, bis zum 10. Juni nachſtkuünftig 
fi) in ber Kanziep des unterzeichneten Gerich⸗ 
1,3 anzumelden und ihren dermaligen Aufent: 
baltsort anzugeben unter Kr ur die 
Kern, dafi, wenn innert diefer Zeit Feine fol- 
de Anmeldung geſchahe, das Geriht an 
nähme, diefelbe verzichte auf ihre Klage gegen 
den Peter: 

rich, den 13. May 1835. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
3. Eicher. 

98. Befanntmahbung. 

Die diefjährige ordentlihe Krühlings : Ge 
meindsverfammlung ift von dem Stadtrath auf 
Montag den 25. d. M. und nörhıgenfalld Dien 
tags den 26. d. feſtgeſetzt, und Ad dabei fol: 
gende Gefchäfte vorzunehmen und zu behandeln: 

41) Die Beeidigung derjenigen Stabtbürs 


2) 


3) 


— — — —— — — 


—— —————— nn ——— —— — = 


ger, welche durch ben Antritt bes 20. Alterd 
jahres im Laufe ven An. 1334 oder ſchon frü- 
ber das Activ-Bürgerrecht erlangt haben, ımd 
zum erftenmal einer felden Frühlings. de. 
meinds / Verfammlung beimohnen. 

2) Verlefung des Verichtes über die Mer: 
handlungen des großen Rathes unferd Tantens 
im Jahr 1834, und Verlegung der Ueberſicht 
der Staatsredinung vom Jahr 1839, 

3) Bericht über ben, wiſchen Verordneten 
der H. Regierung der hiefig verburgerten Kaufe 
mannſchaft und des Stadtraths abgefchleiienen, 
von dem engern und größern Stadtrath ratis 
fieirten Vertrag, in Betreff der Erbauung 
einer fteinernen Brüde vom Helmhaus jur 
Meife, mit angemeffenen Zufahrten, nebſt 
Gutachten und Antrag wegen Verſetzung des 
Kornhaufes auf die Holzſchanze, und des Kauf 
hauſes in das gegemmwärtige Kornhand. 

4) Bericht über erforderlich aeweiene Rei 
duction im Holzſchlag aus den Ctadtwalduns 
gen, und Antrag wegen ber Holzabgabe an die 
aufer der Stabt wohnenden Stabtbürger. 

5) Gutachten und Antrag über die Bil- 
dung eines allgemeinen ftabtbürgerlichen Unter⸗ 
fhürungsfends, - feine Verwaltung und Wer: 
wendung. 

6) Bericht und Antrag über das Anfuchen 
weier Cantendbürger um Aufnahme in das 
beige Stadtbürgerrecht. 

Die, auf die verbenannten Geſchäfte be 
üglihen Gutachten und Acten liegen ven 
Montag den 18ten d. an, zu beliebiger 
Durchſicht der fimmfähigen Mitglieder der L. 
Burgerſchaft auf dem Siadthauſe bereit, und 
wunſcht der Stabtratb, dafi viele refpertiven 
Bürger fi) damit befannt machen. 

7) Die nad) den $$. 82. 83. 84. der 
Staatöverfaffung vorzunehmenden Erneuerungd: 
mablen ber zweiten Hälfte der Mitalieder des 
Stadiraths, der_beiben Friedensrichter, und 
Bildung eines Doppel» Vorſchlags für das 
Stadtammannamt. . 2 
: Zämmtliche gefetlih ſtimmfähige Stadt 
bürger werden jemit eingeladen, ſich obbemeld⸗ 
ten Tages Morgens 7 Uhr in der St, Peter 
firhe bei. dieſer Berfammlung, deren Verhand ⸗ 
tungen für die L. Vürgerfchaft von befonderm 
Intereile ſeyn ſollen, zahlreich einzufinden. 

Zugleich werden diejenigen in bier anweſen⸗ 
den Stadtbürger, melde im Laufe vorigen 
Jahres zur geleglihen Stimmfähigfeit gelangt 
find, fo mie auch ſolche, die wegen früherer 
Abmefenheit felbige bisanhin noch nicht ausgeht 
haben, aufgefordert, fib Samſtaqs den 23. d. 
M. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadt: 
—— und ſich daſelbſt einſchreiben 
u laffen. 

: Actum Dennerftags_ben 7. Mai 1835. 
Im Namen des Stabtraths von Zürih, 
der Stadtſchreiber 
Muſcheler. 


99. Befanntmadung. 

In Folge Statt gefundenen fel. Abſterbens 
des bisherigen Waibel: Adjunkten des Stadt: 
rathe, finder ſich diefe Behörde im Kalle, die 
benannte Stelle, jedech nur für die Dauer des 
laufenden Jahres, wieder zu befeßen, und wer⸗ 
den desnahen diejenigen hiefigen Bürger, in de: 
den MWünfchen es liegen möchte ‚in dieſe Stelle 
einzutreten, andurch benachrichtigt, daß fie ſich 
daflir bis Samſtags den 23. d. M. bey dem 
HHm. Stabtpräfidenten anmelden und in der 

tadtkanzlen einfhreiben laſſen Können, 

Zürich den 14. Map 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Siadtkanzley. 
Nüfcheler, Stadtſchreiber 


100, Oant-Anzeige . 
Unter Aufſicht und Leitung. der unterzeichne · 
ten Gantbeamtung wünfcht Lieutenant Jakeb 
Nösti von Höngg über einen Theil feiner Lie: 
genfhaften und Fahrhabe eine Äffentliche Gant 
abhalten zu laffen,, nähmlic : f 
Ein Wohnhaus fammt Krautgarten, eine 
halbe Scheune , 1/2 Wafhhaus, circa 4 Vrig. 


elz und Boden. 

Del Ferner an de be: 

Vetter, Bett · und Tifhplunder, Bettſtat⸗ 
ten, nußbäumene und tannene Käften, Com: 
meden jammt Cchreibpult , kirſchb. und nufb. 
Tiſch und Arbeitstiſchli, ibelen , eine neue 
Srirluhr, eine eiferne und zwey Wäldlerubren, 
An Küpfernem: ein gang neues Wrenngefdirr, 


Kupfergelten, Kunſthäfen, Pfannen, Markt 

1, Vratpfannen mebit mehreren und von als 
ter Gatrung jinnernem Gefcirr. 

circa 100 Eimer Weinfärler in Eifen 
gebunden / circa 45 Eimer Trettitanden, Wen 
tauıfen, und von allen Arten Güterwerkgeicier. 

Dann ein neuer aufgerüfteter Ceiterwagen 
mit breitem Gefnd, ein bite, ein Gnenflar- 
reh fammt Bännen, ‚allen Gattungen 
für jede Art Fuhrwerk tauglihe Ketten, circa 
400 bis 500° eichenes und tann. Bauhelz und 
circa 4’ Faſſer geſchwelter Kalk. 

Und endlich 2 Dredislerbänte nebit aller Ars 
ten beitconditionirtes in das Schmid-, Sdhlef; 
fe, er: und Sciffmacher » Handwert 
einſchlagendes Wertgeſchirr. en. 

Kaufliebhaber find daher freundichaftlih ein- 
neladen , auf Montag den 25. dies und fol- 
gende Tage, Morgens a 8 Uhr, in dem benann⸗ 
ten Möskiihen Haufe, und nleichen Tags, 
Abends A 7 Uhr, in dem Wirthshaus babier 
wenen Gantabhaltung ebbemelten Hauſes, 
Scheune und Wafchbaufes und circa 4 Brig, 
Holz und Boden, fich einzufinden , wo ihnen 
dann die Gantbedingnüfe eröffnet und jede 
weitere Auskunft ertbeilt wird. 

Höngg den 16. May 1835. 

Namens der Gantbeamtung 
Nog, Präfident. 

101. Bant: Anzeige 

Unter Auſſicht der 8. Gantbeamtung wird 
Montage den 4. Juni, des Nachmittags um 
2 Uhr, auf der Schmidſtube eine öffentliche 
Gant abgehalten über das Denzleriſche De 
Me. 419. an der Marktgafi, welches enthält: 
1 Faden, 2 Magazine, 5 heigbare Zimmer 
mit 4 Nebenituben, 5 Kammern, 2 Küden, 
2 Keller , 2 Holzbehälter und 1 Winde. 

Die fehr vertheithafte Page dieſes Hauſes an 
einer der gangbariten Strafien der Stadt ift 
für_dasfelbe empfehlenswerth. 

Für Vefichtigung der Lokalität belicbe man 
fih im Haufe jeibit anzumelden, die Kaufe: 
conditionen aber in Me. 329, im Nindermarkt 
zu vernehmen, 

Zürich, den 15, May 1895. 

Eingefchen 
von der Gantbeamtung : 
Helzhalt, Stadtrath. 

102. Mit Bewilliaung und unter Leitung des 
€. Gemeindraths Hirslanden wird kemmenden 
Mentag als den 25. May a. c., Machmit- 

tags 4 Uhr, im Wildenmann allda cine Sant 
abgehalten werben, über das bisanbın ven 
Aummermann Beinrih Wirz im Balgriſt ber 
feifene Heimmefen , beitehenb in einem halben 
Wohnhaus, fo enthält 4 Stube, Nebenſtuben, 
Kühe, 2 Kammern , 1 Keller und 1 Winde, 
ferner 1 Garten vor dem Haus, Antheil an 
einem laufenden Brumnen und circa 2 Mänlı 
Hol; und Beden ; zu deſſen Beſichtigung und 

hlreichen Beſuch des Ganttags jedermann 

eundſchaftlich eingeladen wird. 

Hirslanden ben 14. May 1335. 

Zür die Giantbeamtung 
Joh. Schadler, 
Gemeind ſchreiber 


103. Mit gemeindräthliher Bewilligung wird 
künftigen Donnerftag ben 21. Man, ven Mer: 
gens 3 Uhr an, im Gaſthef zum Schwan all: 
bier, aegen baare Bezahlung, über eine Par- 
tbie wellener Tücher, eine öffentliche Verſteige 
rung abgehalten, wozu Kaufluitige anmit freund: 
ſchaftlich eingeladen werden. 

Hergen den 44. May 1835. 
Kür die Santbeamtung 
H uͤni, Gememdrarhidrbr. 
104. Am Mittwoch den 20. Maid, I. wird 
im Wirthshaus zum Hirfhen zu Weſſichefen 
eine Verfteigerung abgehalten uber veriduedene, 
des ganzlichen aufgerüflete ein und weiſchla— 
fine Wetten, ferner ein derbeltes tannenes 
Shreibpult, dazu gehören2 runde Schrauben 
Rubte, 1 Commede mit 3 Trucken, 4 tannener 
Besiit) mit 7 Trucken nebſt andern Sachen 
mehr. 
Der Anfang bat an bemeldtem Tas, Mad: 
—— — 2 er —— es — die 
ei n inde nur gegen baare 
Zahlung verfteigert. = 
Uishefen, den 8. Mai 1895. 
Schreiber, 
Gemeindammaun. 
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105. Mit Bewilligung der ref, Waiſenbe + 
börden und unter Auficht der ibbl. Gantbe 
amtung Zürich wird Mirtwecdhs als den 27. Map 
1835, Nachmittags 3 Uhr, auf der Zunft zur 
Schmiditube eine zweite Gant abgebasten über 
das von Den. Jakob Diggelmann fel. von Ober: 
ftrafi im Zürich befeitene Haus Mo. 276. ar. 
Stadt zum Lewenberg genannt, welches in der 
Eantonal-Brandaiferurrang per 13,000 fl. aſſe⸗ 
eurirt iſt. 





Dasfelbe enthält: Ba 
a plain pied eine wehleingerichtete Bäckerei . 
1 geräumigen Holzſchepf, 1 Heinen und 1 großen 
Keller , welch Tetterer mit 27 Eimer. in Eiſen 
gebundenen Faſſern belegt iſt. 
Feener: 
6 Stuben, 3 Kuchen, 12 Kammern nebſt ei⸗ 
ner geräumigen Winde und s. v Abtritten. 
Kaufliehbaber werden defnahen freundſchaft ⸗ 
lich eingeladen, fich recht zahircich bei der Ver» 
eigerung an obbenannten Tag und Ort einzu · 
finden, we dann die Sant und Kaufbeding« 
nilfe eröffnet werden, welche aber auch ın ber 
Rmoiichenzeit bei Hrn. Hauptmann Diggelmann 
tm bintern Rlerbet in Zürich zu vernehmen find. 
DOberftraß den 8. Man 1835. 
Namens des Gemeindraths 
der Gemeindrathoſchreiber 
Sal, Detiter. 





Vermischte Ameigen. 


108. Anzeige N 

Die_ Mitglieder des Lehrer⸗Capitels 
des Stadtbezirfs Zürich werden auf 
den nachſten Dienitag (19, May) Abends 
4 Uhr zu einer Verfammlung in der Aula 
academica freundjchaftlid eingeladen. 

Der Präjident. 
Conrad Drelli, Profeſſor. 

107. Wir Untergeichnete nehmen biemit bie 
Freyheit einem E, Publikum die Anzeige zu 
machen, daß die Molken Curzeit auf Hutten 
begennen bat; die eben fo angenehme als ge- 
funde Lage des Orts iſt hinlänglich befannt , 
fo wie auch daß täglich Mergend 1/2 6 Ubr 
frifche Motten vom hehen Rehne eintrifft, wir 
baben nur ned darauf aufmerfiam zu machen, 
daß man auch Kühe ımd Ziegen: Milch» Euren 
aebrauchen und in geringer Entfernung, vom 
Mirtbdhaus Kräuter: Bäder nehmen kann ; 
mir werden und mie bisanhin beitreben durch 
aute und bilfige Bedienung das bereits erwor⸗ 
bene gütige Wehlwollen ferner zu erhalten und 
empfehlen uns zu zablreichem Zuferuc. 

Bär’s fel. Erben 
jur Arone, 

103. Die Unterfchriebenen neben ſich hiermit 
die Ehre amıgeigen, daf das Bad Ccinz- 
nach die Jahr mit dem 17. May wieder er: 
effner wird. 

Nohr und Rauſchenbach. 

109. Die einverleibten Schneidermeifter bed Be⸗ 
zirks Zürich werden anmit eingeladen, Freitags 
den 22. Maı um 4 Uhr, im biefigen Schüttenbhaus 
fe dem abzuhaltenden halbjährıgen Hauotgebote 
zahlreich bey zuwohnen, um fo mehr, da wid) 
tige Genenitände zur Verathung verlegen. 
Auch) werben die ruckſtaͤndigen Verträge und 
Buñen fo wie die bisanhin verfallenen einge» 
zogen werden;  Untergeichnete heffen defina- 
ben, jeder Meifter werde bereitwillig darbrin⸗ 
nen was uniere Handwerksvererdnungen ven 
ihm fordern, damit mir die darin enthaltenen 
Pflichten an unſere bedürftigen Mirmeniter mit 
Ehren erfälfen können, 

Die Vorfteber der Schneidermeiſter 
des Bezirks Zürich. 

110. Die Frau Witwe Ravaraer nee 
Guebhard in Neuſchatel, benachrichtigt anmit 
dad [2 Publikum, daß diefelbe in Gemein: 
ſchaft mit ihrer altern Tochter, ſich vornimmt 
ein Tödrerm Penftonat jur errichten, denen Un: 
terricht ertheilt würde in der franzöjiichen Spra⸗ 
de, ım Rechnen, Schreiben, in der Geogra— 
vhie, in der Geſchichte und in ben weiblichen 
Arbeiten überhaupt. Der Preis der Penſion 
eg — — fährlih, Zeichnungs 
und Tanzſtun ſonders. Nahere Auskun 
— frankerten Se 
en. 


111. 
angezeigt, dafı eine Kutſche von nun am täg: 
lich Morgens um 7 Uber vont Gaſthof pm 











inem verehrten Publikum wird hiemit 


Ren nach Baden, umb von da Abends 
4 Ubr mieder zurüchfabren mird. Mi t 
ih in benanntem Gaſthof zu melden. 
112. Wem 16. May an fährt alle 
bequemes Retourg von 
einem Bir» 


und wiederum juräd, wofdr 

ehrten Publikum zu Stadt und 

empfichle Br —— 
113. Der Fecht⸗ und Surmlehrer 

Koller, gebürtig aus Vc Gallen, 

ma.ben. kömeibelbafteilen — des 
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£ 


A 
i 


und Auslandes r 

ee 
Erzieher und Eltern, „daher bier 
Unterricht zu geben -wünfche im Kedten auf 


Hieb und Stich —— 
* — jeder Ad. ———— 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
MWeifer Brotſchlag 
Schwarzer Brotſchla 

Dos Drum Beifmeht 
Das Pfund Schwargmeht 


Der 


r 
* 
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RL 7 Pro 
PET ana la ll as 


gutes bite = 
” eringeres dito — 
” gar r 
. a. * 
9 gediegene beffere — 
——— 


«und Hagerleiſch 
VERROTEIBENE EN: 


en 
Aus der Prediger: Gemeinde, 
Hr. Johannes Zeller ® 
Zr. Cäcifio von Elfener vom Verlin , fchs- 
‚zu Wittenberg in Preußen, 
Ich. Heinrich Febr 
ft. Salonıca Bamßerger. . 
Ich, Heinrich Weber d. Dürnten, fehb. in bier, 
Fr. Regula Blieuler geb. 
ee; a jlinge 
ingen, Wr. 
Jafr. Dorothea Holder von Dürmten 
ſeũh. in — * 


EEG | 





Verkorbene 
Sr. Joh. Friederich Schmetter, lhrenms 


farb in Rykon, g 
Küfer , von RR A 
fa Maurer ‚ geweſener 
diihen Dieniten , Sum alt Obmann 
Maurer des Otirtlers zebl. gel. 

zu Meitördeen bey -Watavia in 

Jehannes Neeſer u von Altlatten 
ebt. gel. Sohn. Fr. \ Ober 
—— m —— Ki. son 
Herrliber, hinterl. u In 
Sberftrak. x Maria, Doß, — 


der Müller fel. vom Slunntern, — 















we, farb in Tuttlingen, Aster, 
Mitr. Felur i — Meit/ 
menſtetten, —* Dore 
then Yavater, fel. , 
alt Amtmann ü ebt. bin. 
tert. Safe, Arnd 
von S 1 

Da won dem 


——— von a Buck Perle 
plare vorräthig wird demjenigen “ 
nen , weiche biefen Jahrgang Bejigen, ehne ji 
gleich aud auf dem laufender abennirt 
ben, angezeigt, daß fie 
lien. 






Nor. 41. Donneritag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


Zum Verkauf wird angetragen. 
1. In der Schultheũ'ſchen Buchhandlung 
in Zürich iſt erſchienen und à 6 ß. gebeftet 
zu haben: ? . 
Ein Wort für bas Turnen 


aeferechen 
ein einer Geſellſchaft Zürcheriſcher Stubirender 
den 6. März 1835. 
2. Anzeige 
Den häufigen Nachfragen zu gendiaen , it 
von Bruchſtucke ans der erſten Saifen im 
neuen Theater zu Zürich”, eine neue Auflage 
erſchienen und ftündlih in der Gefner’ihen 
Buchdruckerey zu 6 fi. zu haben. 

3. Der Unterjeichnete hat ſich gegenwärtig 
nur noch auf das Kabrizieren von Seidenſam⸗ 
met verlegt, und gedenft mit feinen übrigen 
Artikeln aufjuräumen, melde noch beftehen in 
viofetten und fdmwarzen Gros de Naples, 
Leventines und Salins ,„ Double- und 
Demi-Florance in verſchiedenen Karben, 
Demi-Satins hafbfeibene , welche im Fabrika⸗ 
tionspreis emvfichlt 

3. Widmer Ne 430. Brunngaß. 


‚4 Da der Endsunterzeichnete feinen Laden 
mit Ende dieſes Menats auittiren will, fo 
werden die vorhandenen Waaren und Geräth⸗ 
fhaften billigſt erlaften. Es find dabey ertio 
feines grunes Thee und Pecco- Ihee noch circa 
50 #5. guter Veorterifo: Tabak bis dato au 
17.85. bis 10 5. pr. 36. verkauft, jetzt wür- 
de, aller zufammen genommen, das Pfund für 
4 fl. erlaſſen. Auch find größere und Kleinere 
Dehlläjken , fe wie aud Ochlfäfchen von ver: 
ſchiedener Gräfe ımd ein ſich ned im gutem 
Zuftande befindendes Maarenmägeli zu haben, 
bey dem ſich beſuich Verben 

fteri-Pfenninger, 
aufm Münfterhef No. 34. 

3. Im grauen Ba auf Dorf ift zu ba: 
ben: Friſch geſettene Senn Butter in verjüg: 
licher Qualitãt zu billigem Preis; auch wird, 
um mehrfeitigen Wunſchen ju entfprechen, da⸗ 
den in Heineren Quantitäten ald ganze Räf 
am doch nicht weniger als 1/4 Cir., abge 
geben. ; 

6. Endsunterzeichneter nimmt die Freyheit, 
den wertheiten Garten: und Blumenfreunden 
anjuzeigen, daß die bis dahin geweſene Mos 
ſeriſche Gärtneren hinter bem Lindenhof gan: 
iich aufgehoben it, und ich mit allen und je⸗ 
den Pflanzen weggezogen bin; ich cefemman- 
diere mic) daher auch in dem neuen Yofal, 
allen Freunden unb Liebhabern wieder aufs 
fetidefte zu bedienen, 

Jakeb Zimmermann, Gärtner, 
bey der Sihlbrücke bey Zürich. 

7. Erprobtes aromatiſches 


2 afjer, 

se Erfrifhung der Gefihtsfarbe, Erhaltung 
einer zarten Haut, und Entfernung all: 

fälliger Unreinigkerten, mit befonderer 

Beförderung der Gefundheit , 

erfunden und verfertiget von 8. Willer. 
Vielfache Erfahrungen haben bewiefen,. dafi 
dieſes Schönbeitämittel alle andern bisher be 
kannten an Wirtſamteit umd zugleich an Un 
ſchãdlichkeit für die Geſundheit übertrifft, Eine 
blühende Gefihtsfarbe, Verhütung aller Flecken 
und — find die unausbleiblichen Folgen 
des Gebrauchs biefes „ befonderd auch durch fei: 
nen &i angenehmen Geruch, fehr empfeh⸗ 
lungsw Waſchwaſſers. 
Preis bes Flaſchchens 2 fl.20&. (35 Ben.) 
Die, aupimieberlage befindet ſich für bie 


Schweiz 
Ehriftepb v. Ehrikenb Buch ardt 
el." 
8. Ben Amster, Kupferfhmid, im Neu⸗ 


markt, find große und Heinere Ankenkeifi nach 
Belieben zum Ausleihen — und ie 





zu haben ein Brennkeffel mit Auffat , Hut und 
Rohr, 2 Sichtkeſſi, 1 ſtarker Bronnbafen , 
41 oblonges Keſſeli für Hutmacher oder Kärber, 
4 Warferfefel, 1 gute Brat umd 4 Schiff: 
anne , verſchiedene Waagſchalen, 1 Bärer: 
gäzi, nebft allem andern- gebräuchlichen Ku: 
pfergefbire, womit er ſich zu den bilfigiten 
Preifen und befter Bedienung hörlichft empfichtt, 

9. Bey Cafpar Dänifer in Ne. 155. 
hinter dem Peter find folgende Weine zu bas 
ben: ädıter Champagner in verglgluher Qua⸗ 
fität (Sillerv monsseux) pr, Bent All, 
alter rother Burgunder A 30 f., achter Mas 
lagahıfl. Bei Abnahme von etwas mehrerem 
findet einiger Rabatt ſtatt. 

10. Eine Violine jammt Vielinfaiten. 

11. Eine hölzerne Wand, circa 14 Schuhe 
lang und 8 Schuhe hoch, mit einer großen 
—— — 6 noch gut beſchaffene Stroh: 
ſeſſel. 

12. Ein vollſtandiges greßes einihläfiges 
Bert mit nußb. Bettſtatt, eine außerſt ſchöne 
Guitarre und ein fait netter Reiſe Keffer. 

13. Aus einem Privathaus 2 fchöne Better, 
4 einichläfiges iund 1 zweyſchlafiges, um bill: 
gen Preis. 

14. Es ſteht in Cemmiſſien zu verkaufen 
eine fe gut wie ganz neue HalbBerline zu ãußerſt 
bilfigem Preit , im Gaſthof zum Maben. 

15. Ein vollſtändiger Mantel von ſchönem 
franzoſiſchem blauem Tuche, fe aut wie neu. 

16. Eine Peiitiond-Artilleriollmferm fammt 
Seitengewehr, Tſchako und Tornifter, um bil: 
figen Preis. | 

17. Ein circa 15 Eimer haltendes rundes 

einfafi, = 5 n 

48. Alte Kenfter mit geofien Scheiben um 
billigen Preis, 

19. Ein männlicher , fchön gegeichneter Hund, 
erg und 4 Jahr alt, um billigen 

reis. 

20. Bad · und andere Thermometer, Wein⸗, 
Branntwein · Effige, Säure m. Yaugen-Proben, 
weiße und fchwarge Schmelztiegel, rund und 
dreiedig , Cenqrevſche Schneilzunder und 
Schwamm, Stearine und Wachskerzen u. ſ. w. 
Im Meyershef No. 214. gr. Stadt. 

21. Eine große, in beftem Auftand ſich be: 
findende Weintrotte, nebit Birnenmühle, in 
billigem Preis. Man nähme alten eder neuen 
Wein daran. Die Trotte ſteht ganz nahe am 
See, wodurd der Transport fehr erleichtert 
wird, 

22. Verſchiedene Sorten ſchoͤne Seſſel mit 
lets er Jun 8* und 
nußb. Nachttiſchli, um billigen Preis bey 

Wernd li, Tiſchler, in Gaffen. 

23. Bey Unterzeichnetem find immer vorrär 
thige Möblen von nußb. und tann. De zu 
haben ‚ nämlid) : Secretair, Commeden, Nacht: 
tifchli, ein: und zweyſchlafige Bettladen, Kür 
fen, Nachtſtuhle mit Armlehnen, und von 
verſchiedenen Sorten Seſſel in bilfigften Preis 
fen; auch werden zugfeich alle Arten Seſſel 
zum Flechten angenommen. 

J. Wafer, Schreiner, Ne 70, 
an der Weitengaf, 

24. Bey Hirzel u. Comp. untertm Nüden 
find nachfelgende Sorten fremder Weine in bes 
fter achter Qualität zu haben, und ba man mit 
diefem Artikel aufjuräumen gedenft, fo werden, 
befonders ben Abnahme eines etweichen Quan⸗ 
tum, die billigften Preife beachtet werden. Die 
noch verräthigen alitäten find folgende : 
Malaga, in Beut. und bey der Maaß, 
Muscatwein, weißer Hermitage ,„ Bur- 
gpnder , pn P — ——— 

ampagner, weißer und Markgra⸗ 
fer —— Bout., und andere — 
der Maaß i 24 1.26 6.— Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebft verfdiebenen Ar, 


den 21. Man 1335.# 


Wochenblatt. 





ten Liqueurs, zu deren geneigter Abna ie | 
fih beſtens enwfichtt, ö Be 


25. Die Mineralwaffer von Aug. Sur 
hei werden wieder wie immer sang find 


beim Rebſtock Pe. 236. an_der Steinaah ımd ke 


in feinen uͤbrigen bekannten Depots zu folgenden 
Preiien empfehlen: 
gr. Kr. halbe. Bout. 1/2 


Selters, Fachin⸗ s s &|# 
ner, Geilnauer, 
Schwalbacher u. 
Rirvoldsauer 6 4 

Said ſchutz 10 6 

Doppelt dem ie 7 

vierfaches idem 14 8 

Purgatio 14 3 


Pormont oIls- 

Die Gefäſie werden beſonders bezahlt und um 
berechneten Preis wieder zuruckgenemmen. 

26. Bey Frau Hür lim ann auf dem Ric 
den iſt recht guter Marfgräfler- Wein, vie 
Maaf A 24 ß. zu haben, 

27. Bute alte Weine find pr. Eimer à 6, 
7, 0, 10, 12 u. 13 fl. Tauſen⸗ und Eimer: 
weis alle Vormittag zu haben. 

28, Verfchiedene im biefiaen Gymnaſium 
übliche griechifebe und fateinifhe Schulbücher 
in fehr niedrigem Preis, No. 390. HL; Stadt. 

29. Wirfhels Morgen: und Abendonfer , 
neueite vermehrte Ausgabe A 30 ſ. Deren 
moraliſche Blätter m. A. 3 908. Sturm 
und Tiede, Mergen: und Abendandachten auf 
alle Tage ded Jabres, 4 Bände, neue A., find 
zu haben ben Erni benm Kornhaus. 

30. Laubjägeli , das Dip. a-6 fe, bey Sür 
fefi, Kammmacher, an der Storchengaß 
He. 132. 

31. Eine Ordonanz ⸗Flinte mit Bajonet, eine 
Vatrontaſche, und cın wehlerhaltener ſchwarzer 
Frack in billigem Preiſe. 

32. Zwei aufgeräftete Magen nehſt aller 
Gattung Hausrath, im Einfieblerhof bey 
Jakeb Bleuler, 

33. Zwey ovale Weinfäſili mit Eifen gebun⸗ 
den, fo gut wie neu, 4 Eimer und 2 Eimer 
haltend. 

34. Eine ſehr ſchöne blühende Schlangen: 
Pflanze, und an gleichem Ort eine Spieluhr 
zu fehr bilfigem Preis. 

35. Circa 20 Ctr. qutes Heu und Emd ın 
beliebigen Heineren Portionen. Mehrere Glas: 
fälten, 4 Zaubenfdlag mit Neſtern und Zu: 
behörbe. Nachzufragen Ne, 402. Hl. Stadt. 

36. Eine Taufe Taubenfoth. 

37. Indem ich meinem werthen. freunden 
und Gönnern für bas mir bis anbin aefchent: 
te Zutrauen verbindlichlt danke, mache ich eis 
nen E. Publilum zu Stadt und Land die er⸗ 
gebene Anzeige, var ich meinen Paben vweräns 
dert habe und vom rethen Gatter in Neumarkt 
in Blumengarten gezoqen bin, wo ich mit ei⸗ 
nem fchönen Aſſortiment Pfeifenrehr und da 
zu varlenden Köpfen, nach neuſtem Fagen, 
Spazieritöcke m. beſtens verſehen, den mir fers 
ner ſchenkenden gütigen Zuſpruch jur beiten 
Zufriedenheit zu rechtfertigen mid beflreben 
werde ; ich verfichere zugleich auch, alle in 


meine Profeilion  einichlagenden Beſtellungen 
möglichft fchnelf und billig zu beſorgen. Gute 


und ſchöne en verſprechend empfehle ich 
mich angelegentlich - 
” Eafpar Cabhart, Dreslermeiſter. 
Bey Frau Bahmann Ne, 347. im 
a Be find zu äußert billigen Preis 
fen immerbin zu haben: alle Sorten Per: 
Bale, Mouffeline, Betille, glatte und geblümte 
Battiften , von allen Wreiten glatter und ac 
hümter Tull, Tüllband, Entredeur, Anſetz ⸗ 
oi / ven allen Sorten geröhrlete Tullſpitzen, 
Arägen, Hals. und Mastücher, Schlutttu- 
Kinderſchẽßli von 29 ſi. bis 2 il., Hauben /⸗ 


Chemifetten, Pellerine-Krägen ‚3 Ellenbreite 
Perkale für Verrrücer, auch aanj dick gebil- 
dete für Bettanzuge, nebit noch verfchiedenen 
Artikeln mebr. 

39. Endsunterzeichneter macht einem E. Pubs 
Likum die ergebenfte Anzeige, dafi er jüngfter 
Tagen wieder eine frifche Sendung ven den all: 
gemein bekannten , ſeht vertbeilhaften „, Mige: 
meinen Barbierriemen ” erhalten bat. Da ntm 
aber auch dieſe neue Erfindung ſchon durch 
trügerifhes Nachmachen gleicher Ma- 
nufacturartifel ald wahre grelleren für allfaͤl⸗ 
lige Käufer geworden, fo ut zur Unterſcheidung 
der ähten nur ven mir allein zu habender 
Abziehriemen auf jedes Stud, und jwar auf 
ber lithegraphirten Vignette der Name des Er: 
finders geſchrieben. 

Au Public. 

Dans le Canton de Zurich nul n’est 
autorise a renilre des Cuirs A rasoir 
Universelle de la Manufacture de Rolle 
que) R WunderliNo.24 A Aussersihlet 
afın d’einpächer toute contrefagon la 
planchette portera ces mols: 

CU:RS A RASOIR_ UNIVERSELS DE 
J. CHERPILLOUD, ROLLE, 
CANTON DE VAUD, EN SUISSE. 
Sur la vignette lihographide et col- 
lee sur l’etui on lit ce qui suit: Nul 
n’est veritable «que celui qui porte la 
signature autographe de Cherpilloud, 

ecrite en encre rouge. 

Für die Vortrefflichkeit und Güte berfelben 
wird narantirt; bei Abnahme von einem hal: 
ben Dusend wird Rabatt gegeben; dieſelben 
ind fortwährend in der Hauptniederlage des 
Interjeichneten,, ober in No. 592. im Nieder: 
dorf zu folgenden feſt geſetzten ‘Preifen zu haben: 

ord. fin pr. 4 Stücd in Zutteral 3 Frkn. 

sup fin pr. 1 ditoineleg. bite 4 Frkn. 

Zu fernerem geneigten Aufpruch empfiehlt 
ſich höflichſt IR Wunderli, 
Me. 24. in Außerſihl. 

40. Eine Parthie Guitaren ven 4 bis 80 fl. 
das Stuck, auch Saiten und Capodastro, 
in bilfiaftem Preis, ben Jafr. Kalkenftein, 
Muſiklehrerin, Ne. 319. im Nindermarkt. 

41. Ein fehr gutes und ſchönes Fortepiane 
mit 6 Octaven, eine gute Harfe mie 7 Pedal, 
und ein quter Schleifſtein. 

42. Ein Clavier mit 6 Octaven, bereits neu, 
um billigen Preis, . 

43, Ein ganz neues fehr ſchönes Clavier , 
auch wuürde ed gegen ein geringeres vertauſcht. 

44. Ein Uniform: Rod und 1 Tſchako für 
einen Grenadier, auf Verlangen Fönnten noch 
Heſen dazu gegeben werben, in Me. 212. H. 
Statt. 

45. In Me. 2938, auf dem Epermarkt : 
em: und zweithürige Kälten, Secretair, nufb. 
und tan. Cemmeden, nußb. und tann. Teiche, 
Machtrichli , Nachtſtuhle mit Armlehnen, Sefr 
fel, Fuñſchemmel, tann. ein: und zwoenichläfis 
ge Bettſtatten, Better, Ruhbetter, Madraben, 
Ref: und Waldhaar, Spiegel ven verſchiede⸗ 
nen Sorten; sum Kauf, Verkauf und Aus: 
tauſch emnfichlt fih beitend I. R. Gef, 

46. Mehrere zweyſchlañge Beiter mir aller 
Zubehör in billigitem Preis, fo aut wie neu. 

17. Ben Sigg, Schmid, ın Winterthur, 
it ein neuer Wagen mit 4 Zoll breiten Mädern, 
nebſt eiſernen Achſen, ferner ein alter Wagen 
mit 4 Zell breiten Rädern, fo gut wie neu, 
er etlichen Eleinen neuen Wagen käuflich zu 

aben. 

43. Bey Rudelf Braäm, Alt Forſter, 
und Conrad Kläger in Schlieren, ein 
bereits ned netter Leiterwagen, mwerauf für 4 
Pferde geladen werden kann. 

19. Ein qut beichlagener Hintervflug, 1 qu⸗ 
ter Schleifſtein fammt Geftell. 

50. Vier Brantweinfänchen ‚ aufammen circa 
100 Maaf, 1 Fuder s. v Kuhdunger, ein 
circa 60 Tauſen haltendes Gullenloch zum Leeren. 

51. Ein Flug Tauben von 10 Paar, blau 
und katzgrau mit weißem Schwanz, von der 
ſchönſten Race, 

52. Eine beträchtliche Parthie ſchönes glat: 
tes, graded , retbtannenes, noch ſtehendes Bau: 
helz in der Yange ven 70 bis 30 Schub, 
welches diefen Sommer gefchlanen werden fell: 
te , woju man jeßt einen Abnehmer wünſchte 
um mit ibm verlänfig einen Accord zu treffen, 


das Setz jener Zei 
rd Zeit an das Waffer liefern zu 


— 5520ER — — ————— 


176 


53. Nußb. und durre ferrene Laden, und ge: 
gen 100 eichene Gartenſtudli, 4 Zell did, 3 
und 8 Schub lang, um billigen Preis. 

31. 6 bis 8 tann. Kiſten mit Dedel, 6 
Schub fang, 3 1/2 Sch. breit. 
55. Ein Stock gut gewittertes Emd. 

56. Eine Parthie Moeuffeline ven einigen 
hundert Stücen, ſammethaft zu fehr bilis 


gem Preis. b 

57. Eine mehlcenditionirte Chaife nebſt 
einem guten Pferd zum Reiten und Fah— 
ren ſehr vertraut, mit Geſchirr umd 
Reitzeug, in De. 6. im Thalader. 

58. Bier complete Fuhrgeſchirr nebſt Sat ⸗ 
tel in billigem Preis. 

59. In Hettingen Me. 100. eine Mufif: 
Uhr, die 8 Stuͤcke fpielt und für einen Wirth 
oder Weinſchenk fehr dienlih wäre, Könnte 
billig erlaffen werden. 
gute Sammetruthen ven mehreren orten , 
auch ein Nachttiſchli fo gut wie neu, alles m 
biligem Preis wegen Mangel an Plag und 
Geld. Die obtemeldre Uhr liege zur Einſicht 
bei Ib. Seel, Strumpfabrikant, zum großen 
Schuf in Zürich. 

60. Mit Bewilligung und unter Leitung ber 
lsbl. Gantbeamtung wird heute Denmer: | 
ſtag den 24. die Monats eine Gant abgehal ⸗ 
ten, über einen ın gutem Stand jid befinden | 
den Shlefferwerkjeug und den Meiſtbietenden 
fogleih gegen baare Bezahlung überlaſſen 


werden, ven 
Vogel, Schleſſer, 
in Gaſſen. 

61. Einem ehrenden Publitum zu Stadt 
und Yand für das mir geſchenkte Zutrauen 
verbindlichſt dankend und mich ferner beitens 
empfehlend, mache hiemit Die Anzeige, daß ich 
eine Parthie ſchöne neue Strohhüte für Da; 
men und franzsfifch brodierte Bonneis erhalten 
babe, wofur aufierit billige Preife machen kann. 

Zugleich empfehle much un Wafchen und 
Röhrien ven rigen, Bonnets und Chemw 
fetten x. 

Eine mohlerzogene gefittete Tochter Könnte 
bey mir ın die Lehre treten, 

Liſette Saxer, Mobile, 
im Miederdorf. 

62. Der Unterzeichnete, das ihm bis dato 
geihentte Zutrauen beitens verdanfend , nimmt 
die Freyhein ſich einem E. Publikum, jo wie 
befenders dem lobl. Sandelsitande, den Ser: 
ren Fabritanten und Baumeiſtern, feine Hand: 
werksartikel beſtens zu empfehlen, weven_tm: 
mer vorrächig zu haben find: veridyiedene Bor: 
ten Packſeile, Padı und Bindfaden, Anruit: 
ſchnure für die Hrn. Seidenfaorikanten, aud 
Stelzen ⸗· Aufzieh: und Flaſchenzugſeile, fo 
wie verfdyiedene andere greiie Seile, auch eine 
Auswahl ven gezwirnten und ungezwirnten 
garnenen, reiltenen und pferdhaarenen Wafch- 
teilen, nebjt verfchiedenen andern Artikeln mehr. 
Er wird ſich fortdauernd beitreben, mit den 
äußerjt billigen Preifen auch alle wünjchbare 
Soliditat zu verbinden. 

Paul Meiti, Seilermeiſter, 
unter der Zummerleuten. 

63. Unterzeichnete danke den verebrteiten 
Brauenzummern aufs böflichite und empfehle 
mich ferner in meinem Beruf als Modenarbei- 
terin, fo auch für Kränze und Freudmaien in 
oder aufer dem Haus zu machen; auch habe 
ich eine Auswahl verrärbiger Hauben, Chemi⸗ 
ferren und jhwarz überzogne Herren⸗ Cravaiten; 
äugleid) verbinde ıch die Anzeige, daß ich meine 
Wohnung von der Stumpuͤſchen Muͤhle an der 
Sihl verandert umd eine andere an der Cam 
pelergaß un Arab No. 45. bejogen habe. Am 
gleichen Dre it eine große Schnewer-Boutique 
zu verkaufen, wegen Veränderung des Lokals. 

Frau Kuhn⸗Hirzel. 

61. Im Leder⸗Laden zum Blumen geſchirr 
neben der Poſt int ſchönes Fournierhelz zu ver⸗ 
verkaufen. 


65. Aechter alter Malaga Sect, feinſter 
griechiſcher Malvasır, Muscat de Lunel et 
Kuvesaltes find num (nebit übrigen befannten 
Weinferten) wieder zu haben ın Me. 211. 
oben an der großen Strehlgaſſe. 

66. Ben Kilian Super an der Kuttel: 
gaß find aller Arten ſchöne Kutſchen, zwei und 
eunfpännige Chaifen, Ververdefmwagen und 
Steiſdachwagen, Subr und Chaiſen geſchirr zu 
haben; ferner 4 1/2 Mannwerk von beiten 





Am gleihen Ort ädte | 





Mattland nahe bey der Statt, man Famn 
auch nur tag Gras daven haben. 

67. 19277 Wein, die Taufe a5 fl 
die Taufe a 3 fl. 


Zu kaufen wird begehrt. 


63. Eine nech in gutem Zuftande ſich befin: 
dende Pflangenpreife. 

69. Es wunſcht jemand eine große Kenael: 
maage fammt Gewicht oder eine arofe Bel 
waage, um einige Centner darauf waͤgen gu 
können, zu kaufer, 
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Zum Ausleihen wird angetragen. 


70. Auf Kirchweih da4 mittlere Gemady zum 
Buͤchſenſtein, enthaltend 2 Stuben, 3 Kam: 
mern, eigne Winde und 1 Kellerlı, auf Ver: 
fangen neh 1 Stube. Sich anguınelden auf 
dem eriten Steck. 

71. Auf kemmende Kirchweih iſt ein Kleines 
| auf 3 Seiten freyſtehendes fonnenreiches Meta 

haus im Arab zu vermierben, es beiteht ın 

2 beijbaren Zimmern, Kühe, 2 Cabinet, 8 

| Kammern, 4 Dienitenfanmer , Keller, mut 
| Beruemlichkeit der Benutzung eines Brunnens 
in dem daran ſtoßenden Hof. 

72. Drey Wohngemäher in Außer⸗Stadel 
hofen Ne. 1, auf Kirchweih 1835. 

73. Auf kuͤnftige Kirchweih ein ſchẽn ſehen 
des Weiberort in der Waiſenkirche Ne. 366 ; 
Bee in De. 114. auf dem Müniter: 

of. 

s 74. Ein möblirtes Zimmer mit fehr idöner 
ng auf den See und in die Gebirge, nebit 
ort. 

75. Ein heizbares Zummer mit Ausſicht auf 
den See. 

76. Ein ſchõn tavezirtes heiteres Zimmer für 
einen oder zwey bonette Herren, nebit Koit. 

77, Man wünſcht auf einem Landgut mır 
fhöner Ausfiht mabe bey der Stade ältere 
Herren in Koſt und Yegis mit oder ohne Mi 
bein unter billigen Bedingungen anzunehmen. 

78. Eine belle Kammer von Stund an für 
jemand fe außer der Hauje beſchäftiget ul. 

79. Min wunſcht einen oder zwei erdentlu 
che Koitzänger um ein billiges Kortgefd. 

80. Ein Zrütti und Plat in der Rüde, 
von Stund an. 

81. Ein neu eingerichteter heijbarer Laden 
von Stund an oder auf Kirchweih 1335, ın 
Mitte der Stadt. PEN 

82. An einer gangbaren Strafe ein ſonnen · 
reiches Wohngemah, beftehend in 2 beijbarın 
Stuben, 2 Kammern, Rüde, Keller, Holy 
behäfter und a plain pie eine heizbare Stu: 
be, dienlih ald Compteir eder Faden. 

33. Es wird ganz unerwartet Der mittlere 
Wehnbeden im Haus, früher zum Cru 
nunmehr zum ‚Frieden genannt, auf fommen: 
de Kirchweihe zum Ausleihen angetragen. Der: 
felbe enthält 2 beybare Fimmer, daven eines 
mit Cabmet und vielen Wandkällen, nebit 3 
unheijbaren, Plunderfammer, Winde, eignen 
Holz und Torfbehälter, Keller, auf Verlan 

en für den Winter noch ein Ste$ heizberes 
mer auf dem eriten Boden, und reinen 
Sarten mit vielen Obitbäumen berflanjt. Das 
für fi anzumelden am Ort felbit an ver 
Obernſtraß. 

81. Ganz nahe bey der Stadt möblirte Zim⸗ 
mer von Stund an für Seren, und 4 Kel⸗ 
ler obne Faſſer. 

85. Ein fehr ſchõnes frebmüchiges tapejırtes 
Zimmer mit ländliber Ausſicht, für een bes 
netten Herrn ber die Koſt aufer dem Haufe 
hat, von Stund an. 

86. Bon Stund an aan; nabe ben der 
Stadt ein beybares_ unmöblernd_ Zimmer. me 
fhöner Ausficht mebit Kot, für Semmer- Auf: 
enthalt oder nady Belieben fitrd ganze Jahr. 

87. Zwei heile frobmärhige Zimmer nur oder 
ehme Möblen in Mo. 6. ım Ihalader. 

83. Mehrere mößlirte Zimmer mu ſchön⸗ 
fter Ausſicht. 

3. Von Stund an ein Lokal, gerignet zu 
einem Compeoir oder ju Aufbewahrung ven 
Waaren. 

90. Ein Stall für 4 Pferde, 1 Heubeden 
1 Knechtenlammer, 1 Remije für 6 bis 8 Ge 
fährte. 

9. Schön möblirte, heijzbare Zimmer, find 
von Stumd an zu haben beum Widder im Nenn 
weg Ne. 271. . 


92. Ein an einer der frohmürbigften Lagen 
des Fimmatufers im Misderborf gelegenes Wohn: 
gemach auf künftige Kirchweih. . 

93. Ein frebmuthiges Wohngemad in der 
ft. Stadt, beſtehend in 2 heijbaren Zimmern, 
Cabinet, Mebenfammer, 2 Kanımern, Küde, 
Keller , Platz zu Vrennmaterialien. 

94. Ein Faden und 2 Wehngemächer auf 
nachſtlemmende Kirchweih, in Me, 348. im 
"Rindermarkt. 

95. Zwei Zimmer ohne Möbeln von Stund 
an bid kommende Kirchweih. i 

98. Anfang Juni auf dem untern Hirschen: 
araben, bei Hrn. Siber, Logis nebft Kot, 
für einen ledigen Herrn. 

97. Ein Mebenzimmer mit Ausgang auf 
zwei Seiten, ſchön heil und fennenreih „ zus 
gleich ein Heiner Saal mit der ſchönſten Aus, 
ſicht, für Herren oder Frauenzimmer, mit 
oder ohne Koſt. 

93. Ben Unterzeichnetem find 2 ſchõn moͤblir ⸗ 
te Zimmer mit ober ohne Koſt, hauptſächlich 
für Studirende fih eignend, mit der ſchönſten 
Ausfiht auf den See und die Hochgebirge, 
von Stund an in Empfana zu nehmen; am 
gleichen Orte Kinnte von Stund an eine recht: 
fhaffene Bauernmagd, die das Gärtnern ver: 
fände, in Dienit treten. 

Georg Bühler, mwehnhaft auf der 
Blatte gegenüber des Hrn. Notz, Bier 
brauer, 

99. Durch Zufall ein Wohngemah, beite 
bend in einer Stube, Küche, Kammer und 
einem eignen Kellerli, in Sirslanden nicht weit 
von der Stadt; man könnte es von Stund an 
antreten. 

100. Ven Stund an ein ſchönes fonnenrei- 
ches Wehngemach, beitebend in 1 Stube, 1 
Küche, 1 Kammer, 4 Holzſchopf, gan nahe 
an der Stadt. 

101. Ein ſchönes möblirtes Zimmer nahe bei 
ber Stadt für einen henetten Herrn, mit oder 
ohne Koſt. 

102. Zwey fhöne, helle möblirte Zimmer 
ſammt Koft in der AM. Stadt Me. 245. 

103. Ben Stund an ein möblirted Zimmer 
mis fchöner Ausficht. 

101. Ein ehr ſonnenreiches Stübchen nebft 
Kleiner Küche, in der grofien Stadt. 

405. Man verlangt 4 oder 2 henette Frauen: 
simmer an Tifch zu nehmen, weichen man ein 
tabezirtes Mebenzjimmer neben Fönnte, 

106. Von Stund an iſt ein Koſtort für ei— 
nen Anaben, der das Gymnaſium oder die 
Ferußrieftude beſucht, vakant bei Leuten ohne 

inder, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


107. 1500 fl. gegen mehr als beppelte Un: 
terpfand,, auf nädhiten Martim. 

103. Eine ſtille Haushaitung von 3 Perfos 
nen ohne Kinder wünfchte ein ſonnenreiches Ge 
mad auf Kirchweih, beitehend: in einer ge 
räumigen Stube und Mebenzimmer, 2 Kam- 
mern, heiterer Kühe, Keller und Plag zu Holz 
und Qurben. 

109. Ein Keller ohne Käfer, ald Magazin 
su gebrauchen, bit nächte Kirchweih. 

110, Es wunſcht jemand eine Wohnung ven 
Stube mit Nebenfammer oder Cabinet, noch 
einer Kammer und Zubehörde, me möglidt 
mit arten, in oder ganz nahe der Stadt; 
ven Stund an ober auf Kirchweih. 











Nachfragen nach Arbeit. 


111. Jemand ‚ber Architektur ſtudirt und ſich 
befonders im Zeichnen geübt hat, münfdhte Ar: 
beit in dieſem Fache zu erhalten, und em 
pfiehle ſich zum Zeichnen und Copiren von ar 
hiteftoniihen und neemetriihen Planen jeder 
Art, auch zum Kopiren mechaniſcher Wlätter ; 
für genaue und aute Arbeit würde garantirt ; 
wo man ſich zu melben habe, wird im Wericht« 
haus Auskunft erteilt. 

112. Ein junger Mann empfiehlt fi) dem E 
Publikum ſowehl jur Verfertigung von Kalli-. 
graphifchen Arbeiten in jeder verlangten Schrift, 
als auch von Rechnungen, Copiaturen, tracir: 
ten Blattern u. ſ. w.; für correcte, prompte 
md gute Arbeit würde er garantiren; bei wer 
fich zu melden, it im Berichthaus u erfragen. 

113. Eine brave Perſon empfiehlt fih aufs 
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börlichfte zum Pugen und Spetten für einige 
Tage in der Woche. 

114. Es wunſcht ein junges Mädchen in bier 
als Kinder-Mäpchen oder ſenſt an einen nicht 
gar ftrengen Pat zu Fommen; es kann gut 
ſtricken und fpinnen und Fönnte ſogleich eintreten. 
115. Eine rechtſchaffene Perfon , die alle 
Dausgeichäfte verſteht und qute Zeuͤgniſſe ver; 
weiſen kann, wuͤnſcht einen Plag als Haus: 
hälterin oder and) als Soetterin zu erhalten 
fie fönnte ſogleich eintreten. = 


Nachfragen nach Arbeitern. 


116. Ein fleifiger und gefitteter Menſch, wel« 
cher auch etwas Gartenarbeit verfteben ſollte, 
Könnte für quten Cohn, Keſt und Logis, von 


Stund an als Hausknecht einen Pat antreten. | 


Nachkragen nach Verlornem. 


117. Es iſt ein grün feidener Geldſeckel, in 
dem ſich mehrere Ihaler Geld befanden, in der 
Gegend des Kornhauſes verloren gegangen ; 
dem redlichen Kinder wird cin gutes Trinkgeld 
gegeben werden. 

118. Es it vom Thalacker bis auf den Müns 
fterhof ein brodirtes Taſchchen von Wellenbeus 
tel verloren gegangen, mwerin ein Nastuch. 
Dem redlichen Finder wird ein anfländiges 
Trinkgeld veriprecen. 

119. Dasjenige verebrlihe Mitglied der Ger 
ſAſchaft auf dem Baugarten, welches leiten 
Sonntag Abends dafelbit aus Verſehen einen 
Hut verwechielte, wird höflich erſucht, denſel⸗ 
ben gegen den einigen bey Hrn. Burkhard 
auf der Zimmerleuten gefälligit wieder auszu⸗ 
wechſeln. 

120. Letzthin gieng in der Mähe bes Enger: 
ze ein hellgrauer Shawl mit breiter 

jorbüre verloren, oder wurde frecher Weile 
entwendet; wer denfelben zurück giebt, hat ein 
fdyönes Trinkgeld zu erwarten. 

121. Den 17. May bar jemand von Wip: 
fingen bis Höngg eine rorh lederne Brieftaſche 
verloren, werin fih ein Schuldbriefchen nebit 
andern Berjeichniffen befanden ; der Finder iſt 
erfucht , felbige gegen ein Trinkgeld im Be— 
rihthaus abzugeben. " 

122. Es Ri Mittwoch den 13, May, Nach ⸗ 
mittag von 2 bis halb $ Uhr, eine Fußwinde 
von ungefähr 50 1b. Schwere und auf- bem 
Schaft mit dem 3 bis 4 mal eingebrannten 
Namen H. K, mit einem Herz eingefaft, 
bezeichnet , in der neuen Zeltwegftraße auf dem 
Sichanzengebiet , zum Gebrauch beim Steinab ⸗ 
laden, gelegen , diefelbe aber mweggetragen 
werben, vielleicht in der Beglaubigung fie ge: 
funden zu haben. Es wird daher angezeigt, 
daß derjenige, welcher dieſelbe auskund ſchaften 
oder mir wieder zu Handen ſtellen Bann, eins 
Belohnung von 8 Frkn. zu beziehen habe. 

Heinrich Runzli am Mahlebach 
bey Zürich, 
123. Es ift Unterzeichnetem letzter Tagen ein 
s. v. junger Jagdhund männlicher Art ent: 


laufen, ven Farbe ſchwarzlich mit gelber Schat ⸗ | 


tung, weißem Ring um den Hals, weißen 
Pfoten und weißer Soitze der Ruthe; wen 
derfelbe zugelaufen eder mer fenft Auskunft 
ertbeilen kann, bat beym Zurücbringen ein 
angemeffenes Futter: nebit Trinkgeld zu erwar« 
ten. Uſter den 18. May 1835. 

Bezirksarzt Ro ſenkranz. 


Ameigen von Gekundenem. 
124. Den 17. May it jemandem ein weiß 
und ſchwarz gezeichneter Hund zugelaufen; ber 
Eigenthumer kann ihn gegen Fuͤtier⸗ uud Ein 
ſchreibgeld abhelen. 





Amtliche Anzeigen. 


125. Publikation. 

Mittwochs den 2rten dieß, Nachmittags 
2 Uhr, wird im Werkhofe eine fernere äffent- 
lihe Werfteigerung über eine Parthie Holz 
abgehalten werden. 

Kaufluftige_ find erſucht, ſich dannzumal 
zahlreich an Ort und Stelle einzufinden. 

Züridy den 19. May 1935. 

Aus Auftrag des Staats-VBaudepartement 

Vogel, 
Setretair, 


1236. Befanntmahung. 


Da eine bedeutende Parthie TannenBlüt ⸗ 
fhenbel; eingelanat it, fo Finnen ſich alle 
ſtadthurgerlichen Haushaftungen, melde gefin: 
net find ein Klafter deifelben zum Preis von 
6 Mau übernehmen, dafür Samſtagẽ den 23. 
und Mittwechs den 27. d. M., von Morgens 
8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
auf dem Stadthauſe einfchreiben Taifen , 
webey die Zahlung in guten nangbaren Seid: 
ferten aeleiftet werden mufi. Dabey wird zus 
aleich die im vorigen Jahre Statt gefundene 
a nn als aufgehoben er- 

ärt. 

Züri den 19. May 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanjley 
Nüfceler. 

Stadt ſchreiber. 

127. Befanntmadung. 

I Die bieffjährige ordentliche Frühlings » Bes 
' meinddverfammlung it von dem Stadtratb auf 
Montag den 23. d. M, und nethigenfalls Dien- 
ſtags den 20. d. feſtgeſetzt, und find dabei fol: 
gende Geſchafte verzunehmen und zu behandeln: 

1) Die Beeidigung derjenigen Stadibür ⸗ 
ger, welche durd den Antritt des 20, Alters. 
jahres im Laufe von An. 1994 oder ſchon frü: 
ber das Xctiv- Bürgerrecht erfanat haben, und 
sum erftenmal einer ſolchen Fruͤhlings · Ge 
meindd : Berjammiung beimehnen. , 

2) Verlefung des Berichtes über die Ver» 
banblungen des großen Rathes unferd Cantens 
im Jahr 1834, und Verlegung der Ueberficht 
der Staatsrechnung vem Jahr 1833. 

3) Bericht über den, wiſchen Verordneten 
der 5. Regierung der biefig verburgerten Kauf: 
mannfhaft und des Stadtraths abgeichleifenen, 
ven dem engern und gröfern Stadtrath rati⸗ 
ficirten Vertrag, in Betreff der Erbauung 
einer fteinernen Brüde vem Helmhaus zur 
Meiſe, mit angemeſſenen Zufahrten, nebit 
Gutachten und Antrag wegen Verſetzung des 
Kornbaufes auf die Holzſchanze, und des Kauf- 
hauſes in das gegenwärtige Kornhaus. 

4) Bericht über erforderlich geweſene Mes 
buctien im Holzſchlag aus den Stadtwaldun · 
gen, und Antrag wegen der Holzabqabe an die 
außer der Stadt wehnenden Zradtbürger. 

5) Gutachten und Antrag über die Bil- 
dung eines allgemeinen ftadrbürgerlichen Unter: 
ftügungsfends, feine Verwaltung und Ver: 
wendung. 

6) Bericht und Antrag über das Anfuchen 
weier Cantensbürger um Aufnahme in bas 

iefige Stadebürgerrecht. 

Die, auf die vorbenannten Geſchäfte be 
gdaliden Gutachten und Aeten liegen von 
Montag den 18ten d. an, zu beliebiger 
Durchſicht der ſtimmfähigen Mitglieder der L. 
Buͤrgerſchaft auf dem Stadthaufe bereit, und 
wünfct der Stabtrath, dafi viele refpectiven 
Bürger ſich damit bekannt machen. 

7) Die nad ben $ 82. 89. 84. ber 
Staatdverfaffung vergunehmenden Erneuerungs: 
wablen der zweiten Hälfte der Mitglieder des 
Stadtraths, der_beiden Friedensrichter, und 
Xildung eines Deppel-Vorſchlags für das 
Stadtammannamt, 

Sanmtliche geſetzlich fimmfähige Stadt: 
bürger werden fomit eingeladen, ſich ebbemelds 
ten Tages Morgens 7 Uhr in der St. Peters, 
fire bei dieſer Verſammlunq, deren Verband, 
lungen für die L. Bürgerſchaft von befenderm 
SIntereffe feyn fellen , zahlreich —— * 

Zugleich werden diejenigen in hier anweſen⸗ 
den Stadtbürger, melde im Laufe vorigen 
Jahres zur gefeglichen Stimmfähigkeit gelangt 
find, fo mie auch ſelche, die wegen früherer 
Abmwefenheit felbige bisanhin noch nicht ausgeübt 
haben, aufgefordert, fih Samftags den 23. d. 
M, Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadt⸗ 
hauſe einzufinden, und ſich dafelbft einfchreiben 
iu laffen. P 

Atum Dennerftags_den 7. Mai 1835. 

Im Namen des Stadtraths von Zürich, 
der Stadtſchreiber 
Müſcheler. 


1298. Bekanntmachung. 


In Folge Statt gefundenen ſel. Abſter ben 
bes bisherigen Waibel· Adjunkten des Stadt 
raths, findet ſich dieſe Behörde im Falle, die 





benannte Stelle, jedech nur für bie Dauer ded 
laufenden Dahres , wieder zu beieten, und wer 
den beinaben diejeninen biefiaen Bürger, inbe 
den München es liegen möchte, in diefe Stelle 
einzutreten, andurch benachrichtigt, daß fie ſich 
dafır bis Samſtags ben 23. d. M. bey dem 
BSen. Stadtpraſibenten anmelden und in ber 
Stadttanzley einfhreiben laſſen Können. 
Züridy den 14. May 1833. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtfanzien. 
Nüfdeler, Stadtſchreiber 
129. Bant: Anzeige 


Unter Auffiht und Leitung der unterzeichne- 
ten Gantbeamtung wünſcht Yieutenant Jakob 
Mösti von Hdnag über einen Theil feiner Lie⸗ 
aenihaften und Fahrhabe eine öffentliche Gant 
abhaften zu laſſen, nähmlic : 

Em Wohnhaus ſammt Krautsarten, eine 
halbe Scheune , 1,2 Waſchhaus, circa 4 Vrlg. 
Hol; und Beben. 

Kerner an Fahrhabe: 

Vetter, Vet: und Tıfchplunder , Vettitat- 
ten, nufbäumene und tannene Aäften, Com: 
meten fammt Schreikpult „ kirſchb. und nufib. 
Tiſch und Arbeitstiſchli, Sidelen, eine neue 
Spieluhr, eine eiferne ımd zwen Wäldleruhren. 
An Küpfernom: ein ganz neues Brenngeſchirr, 
Kurferaeiten, Kunſthaͤfen, Pannen, Markt: 
kei, Bratpfannen nebft mehrerem und von al- 
fer Gattung zinnernem Geſchirr. 

Ferner circa 100 Eimer Meinfäffer in Eifen 
acbunden ‚, circa 15 Eimer Trottitanden, Wein⸗ 
taufen , und ven allen Arten Güterwerkgeichirr. 

Dann eim neuer aufgeräfteter Leiterwagen 
mit breitem Gefild, ein bite, ein Gnepffar: 
ron ſammt Wännen, nebit allen Gattungen 
für jede Art Fuhrwerk taugliche Ketten, circa 
400 bid 500% eichenes und tann. Bauholz; und 
circa 4 Foſſer geſchwelter Kalk, 

Und endlich 2 Dredsterbänfe nebit aller Ar: 
ten beitcenbirtenirtes in das Schmid⸗, Schloß 


Kaufiebbaber find daher freundſchaftlich ein 
acladen, auf Montag den 25. dies und fol: 
gende Tage, Moergens a 8 Uhr, in dem benann- 
ten Möstiichen Haufe, und gleichen Tan, 
Abends A 7 Uhr, in dem Wirthshaus dabier 
wegen Gantabbaltung ebbemelten Hauſes, 
Scheune und Waſchhauſes und circa 4 Vrlq. 
Holz und Veden, ſich einzufinden , wo ihnen 
dann die Gantbedingniſſe eröffnet und jede 
weitere Auskunft ertbeilt wird. 

Hoengg den 16. May 1835. 

Namens ber Gantbeamtung 
Nek, Präfident. 

130. Mit Bewilligung und unter Leitung des 
E. Gemeindraths Hirslanden wird kommenden 
Mentag ald den 25. May a. c., Nachmit- 
tags 4 Uhr, im Wildenmann allda eine Gant 
abgehalten werben, über das biganhin ven 
Zummermann Heinrich Wirg im Balgriſt be 
feifene Heimwefen, beftehend in einem halben 
Wohnhaus, fo enthält 1 Stube, Nebenftuben, 
Kühe, 2 Kammern , 1 Keller und 1 Winde, 
ferner 4 Garten vor dem Haus, Antbeil an 
einem laufenden Brunnen und circa 2 Mäfli 
Holz und Beden; zu deſſen Beſichtigung und 
zabtreihem Beſuch des Ganttags jedermann 
freundſchaftlich eingeladen wird. 

Hirdlanden den 14. May 1835. 

Für die Gantbeamtung 
Zeh. Schädler, 
Gemeind ſchreiber 








Dermischte Anzeigen. 


131. Dem edeln Geber, welcher Senntags 
den 17. Map einen Zurich Dukaten zu Gun: 
en des hiefigen Warfenhaufes in das Säckli 
beym Großmüniter gelegt hatte, dankt recht 
herzlich Verw. Heidegger. 

132. Montags den 18. May, Nachts zwi 
ſchen eilf und zwölf Uhr, brannte zu Ober 
fteinmraur eine Strohfirſte ab, unter welcher 
16 Perfonen Obdach hatten. Mit genauer 
Neth konnten fie das Leben, aber fonit bey 
nahe nichts retten. Wenn aud die Entftehung 
des Brandes bisdahin noch nicht ausgemittelt 
A, fo kalter dech keinerley Verdacht auf den 
Abgebrannten , welche befiivegen menſchenfreund · 
ucher Unterftügung ehrerbietigft empfiehlt 

Dean Zimmermann, 


a —— — — — 


— — — 


fer, Dredisterr und Sciffmacher « Handwerk | jeinen Dampfitrömen als aud mir aromati- 
emichlaaendes Werkgeſchirr. ichen Dümpfen gefättigten Bädern haben ihre 
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199. Anzeige, 

Meinen verehrten Gennern und Freunden 
zu Stadt und Cand, welche gefonnen wären, 
iur Veförderung ihrer edein Geſundheit einen 
Eurert zu beiuchen, habe ich das Vergnügen 
meinen nad der neuſten Bauart geſchmackvoll 
ausgeftatteten und ben fihönften Ausfichten 
verfebenen Gaſthef zum Bären höflichſt zu cms 
pfehlen. Ich werde mir angelegen ſeyn laſſen, 
einen jeden nad feinen Befehlen, mit Wenig 
oder Vigf, veintich und Eillig zu bedienen. Auch 
kann man bier, nad den Vererdnungen ber 
Herren Nerzte , aller Arten Bäder haben und 
Yrerühmt, bekannten Ziegenmelken ab der heben 
Nohne Alp, alle Morgen warm und frifc. 
Zu zahlreichen Zufpruch empfiehlt ſich er: 
gebenit 

Hütten im Maymenat 1835. 

58 Jakob Bär. 

131. Untergeichneter babe die Ehre einem 
hedizuehrenden in» und ausländifhen Publikum 
meine mir Anfangs Duni zu eröffnende Ziegen: 
melfen-Kuranitalt , Melkenbäder, das Vorhan ⸗ 
denfein verfchisdener Mineralmarier, aufs höf ⸗ 
lichſte und ehrerbietigite zu empfehlen. Ein 
ſehr bedeutender Anbau an mein neues Haus, 
fewoht für erweiterte Aufnahme von Gäiten , 
als vorzüglich ‚um vermittelft des neuen Baues, 
einen fehr geräumigen und frohmüthigen Ge 
feitfchaftsfaal zu bekommen, wird jeden had: 
verehrlichen Gaſt überzeugen, daß ih es mir 
äußert angelegen fen laffe, Bais’* weitbe⸗ 
fannten Ruf, und das ſtets gefchenkte Zus 
trauen in jeder Beziehung, auf eine würdige 
Meife zu erwerben und zu bewahren. 

Said im Canten Appenzell 

im Monat May 1835. 
Sal. Heim zum Ochſen. 

135. Der Unterzeichnete zeigt biemit dem E. 
Publifuman, daß fan neues Kräuter: Dampfbad 
mit dem 14. dieſes Menats wieder eröffnet wird. 

Die letstjährigen Verſuche ſowohl mit ein 


Wirkfamkeit bei Nervenkrankheiten wie auch bei 
Gicht und Rheumatiſmen vollkommen befriedi⸗ 
gend gezeigt. Die verfchiedenen Arten von Bü: 
der, welche in diefer Vadeanſtalt gemad)t wer: 
den, find: 

1) Arematiſche Kanphorfteffhaltige, die auf 
dem Wege der Deitiffatien vermittelt Dampf 
dem Badwaſfer beigebracht werben ; 2) Amei⸗ 
ienbäder; 3) Schwefelwaſſerſteffgas baltende; 
4) Amonium haltende; 5) Eifenbäder; 6) Gerb- 
fteff haftende ; 7) Saljbäder : 8) Seifenbäber ; 
9) Kalibäder und andere mehr, wie fie vom 
Arzt einem Kurbedürftigen verordnet werden. 
Auf einzelne Theile Fönnen, um örtlihe Rei: 
zung au bewirken, durch hiezu beſonders vers 
fertigte Nöhren Dampfitröme bingeleitet wer: 
den, was ſich vorzüglich bei Lähmungen und 
Nervenfdwäche, fo wie auch bei Verhärtungen 
ſehr wirkſam gezeigt bat. Die Badezimmer 
werden von den burdigebenden Dampfröhren 
vollfommen erwärmt, je daß aud bei kühler 
Witterung die Bäder, ehne Verfältung zu ber 
fürdten , gebraucht werben Fönnen. 

Die ſchoͤne Lage des Haufes und feine Um⸗ 
gebungen gewähren den Kurgäften einen ange 
nehmen Aufenthaltdert.. Man wird fih ange 
legen ſeyn iaſſen, die Säfte fe gut und billig 
wie möglich zu bedienen, und für die Kranfen 
fewehl als auch für die Gefunden beforgt zu 
feyn. Es empfiehlt fich beitens 

Kußnacht den 1. May 1835. 

Heinrih Streuli, Art. 


136. Endsunterjogener bat die Ehre anzuzei- 
gen, daf auf den 4. Brachmonat bis zum 
Diteber wieder mehrere Kurgäfte in feinem 
Haufe autfgenemmen werden Können. Man ift 
im Kalle täglid) mit friiher Biegen Mich , 
Schotten, wie auch mit Qädern in Mailer 
oder Schotten beitens zu bedienen, 

Er wird ſich fernerhin angelegen ſeyn laffen, 
die Zufriedenheit der verehrlichen Gäſte zu ers 
werben. Der Kurort it, als eine der ſchön⸗ 
ſten Verggegenden der Schweiz, überaus anzie: 

end und wegen feiner reinem und gefunden 
uft ſehr wobltbätig. 

Wer der Einladung zu felgen gebenkt , iſt 
erfucht, ſich beim Unterzeidhneten frühzeitig 
su melden. Carl S rn 

ar taub in Menzin 
Cantons Zug. ch 





137. Unterjeidmeter empfiehlt hiermit auch 
für diefen Semmer feine Cur und Heilanſtal · 
ten für Alpenziegenmelken, Aräuterfäfte, Kübe 
ftallgimmer und Milchkuren, Fünftliche Bäder u. 
natürliche Mineralwaſſer jeder beliebigen Art, 
Ausgleich bitte meine Rreunde und Bekannten 
die keiner ſchnellen Beſergung nötbıgen Briefe 
tind Paquete fernerhin bei Frau Wittme Pen 
minger am der neuen Wühre abachen zu taften, 

Dr. Maag im Reſengarten 
i bei Yichtenfteig. 

138. Die fämmtlihen Chuhmanermeifter des 
Bezirks Zürih werben biemit anfgefordert 
Mentag den 1. Vradımenat, Nachmittag halb 
2 Uhr, im Gaſthof zum Adler in Jan fıch 
einzufinden, um ber nach dem Geſet beitumms 
tem Früblingd Berfammlung beyzuwehnen; de> 
mit wird die Anzeige verbunden, daß laut Be⸗ 
ſchluß der E. Meiterfchaft die Verfammtluns 
aen nicht mehr Wermittag abgehalten werden 
fendern wie eben bemerft, bald 2 Uhr Nadw 
mittag. Für diejenigen, weiche nah Verle 
fung des Namens: Verzeichnijies erſcheinen, iſt 
eine Buße von 2 Batten beſchleſſen werden. 

Den 14. May 1835. 
Die Verfteberihaft des E. Handwerks 
der Schuhmacher det Bezirks Zurich. 

139. Erflärung 


Untergeichneter made durch GSegemmärtiges 
befannt, daß mein älteiter Schn, Iehban- 
nes Staub, fen feit längerer Zeit ſich 
aus dem päterlichen Haufe entfernt bat, wrd 
ich auch nicht weiñ, welchen orig deſ⸗ 
ſen Auskommen ſichert, mithin id für denſech 
ben nichts garantiere, und auch nichts bezahle 
bis und fo lange ich dieſe meine Erktärung 
durch bie Öffentlichen Blaiter zurückzuzichen 
mich im Fall befinde. 

Züridy den 18. May 1833. 

I. Staub, Water, 
jur Schiffleuten. 
Ehr⸗ und Rreifdienen 
in Qujerm. 

Die Schütengefellfhaft der Stadt Luzern 
wird mit Vermillmung der Hohen Regierung, 
auf dem 16. 17. 19%. 19. 20. 24. und 22. Au⸗ 
guft laufenden Jahres auf ihrem wohlgelege · 
nen S:chütenplaße ein greßes Ehre und Frei⸗ 
fdiefen von 13,000 Ar. abbalten. Das Ni 
here weifet der bald eriheinende Plan. 

Luzern den 16. May 1835. 

Der Präjibent : 
ZofephIfaak. 
Namens der Schuͤtzengeſellſchaft, 
der Sehretär: 
3.€ Meyer. 

141. Einem verehrten Publikum wird hiemit 
angezeigt, daß eine Kutſche von nun am tüg 
ih Morgens um 7 Uhr vem Gaſthef jum 
Roͤßli nah Baden, und ven da Abents um 
4 Uhr wieder zurüchfabren wird. Man beliebe 
fih in benanntem Gafthef gu melden. 

1412. Vom 16. May an fährt alle Tage ein 
beguemes Netourgefährt von bier nah Baden 
und wiederum zurüd, wefür fib einem ver 
ehrten Publium zu Stadt und Land böfichıt 
empfiehlt Briedrid Schmell 

im Kratz. 


110. 





Preise der Kebensmittel. 


[2 
2 


6. hir. 
Der Mütt Kernen s 10 — 
Weißer Bretſchlag — 598 
Schwarzer Bretichlag — 4186 
Das Parnd Weißmehl — 19 
Das Pfund Schwarzmehl — 2 — 
Der Mürt Selen 3 » u 
" ” nen nn 
„nm Erbiensil bis «20 — 
ı „ Gerite = 90 — 
Das Viertel Hafer m. did — 27 — 
1 Mund des deften Kindfleifhes — 5 — 
u geringeres Due zu ER. 
des Bellen Kalbfleifhed — & — 
gute hit - 5 6 
5 gereh dito - 46 
—— 28 
ei — Bin 
” 7 * 
vr Bere und Wedflifhp — I — 
” Vrotwürfte - s — 
vr gebiegene beſſere - . = 
— 4 — 


eringere 
Kuh uns Bagenflifd 


Nro. 42. Montag 


Zürcherisches 


Bei J. I. Ulrich 





den 25. May 1835. 


Wochenblatt, — 


im Berichthaus, neben der Pott. 











Zum Verkauf wird angetragen. 

1. Catalggus Tibrorum bibliothecae 
tigerinae - XI Tomi 1740 — 1809. 

2. Pianofertefihule von I. B. Eramer, 
Violinſchule von Node, Kreuker und Vaillot. 
Ein doppeltes Muſikpult. 

3. Gant⸗Anzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung ber Gantbeam⸗ 
tung Hottingen laßt Unterzeichneter Freytag 


I Sen 29. Mana. c.von Abends 4 Uhr an, im 


Gemeinchaus Hettingen Sffenttich verlkeigern: 

4) Sein am Zeltwea aelegenes im Jahr 1833 

neu erbautes Wohnhaus, enthaltend 2 

Stuben, 2 Küchen, 10 Aammern, nebſt 

Winde; . i 

2) einen baran gebauten Holz: oderladenihenf; 

3) eine neuerbaute Werkſtait mit Keller, unb 

4) einen Garten nebit Ausgeländ, 

Kaufliebbaber find erfuchr , diefe Liegenſchaf⸗ 
ten zu befihtigen und am Ganttage zahlreich 
zu erſcheinen. 

Hettingen ben 19. May 1335. 

5 Johannes Hottinger, 
Schreiner meiſter. 

4. Es wird aus freyer Hand zum Verkauf 
angetragen: ein im Jahr 4831 maſſiv von 
Stein neiterhautes , wohleingerichtetes, an der 
neuen Kempthal-Sitrafie, in einer fehr ſtark 
bevöfferten Gemeinde, 2 Stunden von Win 
terthur, gelegenes Haus, nebit Scheune und 
Beftallung , das ſich beynabe zu jedem Berufe, 
beſenders aber für eimen Arzt eignen würbe ; 

e Könnte mit oder ohne Ausgeländ_erfaf: 
fen werden. Das Nähere ift bey ber Expedi ⸗ 
tion dieſes Blattes zu vernehmen. 

- 5. Ben Endsunierzeichnetem find zu haben: 
Schreibtifche, runde Tiſche, Käften zweythü⸗ 
rige nußb. und tannene, Beitladen, in fehr 
bilfigem Preis und unter Öarantie. 

Heinrih Webrii, Schreiner, 
an der Sihl Ne, 40%. 

6. Unterzeichnete haben mit ihrem Yeinmand- 
handel den Yaden zum Bewötb aufın Wein: 
plaß bejogen, um die aleichen Artifel, wie bis 
anhin in demfelben verfauft wurben , zu füh⸗ 
ven, nemlih: Würtemberger » Tuch, gebleichte 
und gefärbte Leinwand, wilden, Sarseneis, 
Kolſch x. Cie empfehlen ſich zu neneiaten 
Zuferuch, unter Verficherung der billigſten 
Preiſe. „ Rallu Paſſauer. 

„7. Bey Gebrüder Baumann, Spreur 
müller, im Wãdenſchweilerberg, find folgende 
Gegenftände käuflich zu üdernehmen: Cine 
Trotte fammt VBirnenmüble, mittlerer Gröne; 
ein Gebäude zum Abtragen fammt Ziegel, am 
beften geeignet zu einer Heunen Scheune; meh: 
tere Kammräder jammt Kölben, Mühleifen 
fommt 3 Angel, mehrere Ifteine ; ein 
ganz großes Schwungrad , nebit andern mecha 
niſchen Gegenftänden mehr, 

8. Mehrere —J8 innere Fenſter in 
er — —* ſehr fchöne trockne 
ide, bey C. Mahler 
5 —— Glaſer, auf dem 

9. Verbindlich dankend für das güti j 
ſchenkte Zutrauen meiner wertben as, 
refommandiere ic mich aufs meue in meinen 
führenden Artikeln, als: feidene und Baum: 
weltene Foulards, Hals: und Mastücer, 
ſchwarze Zeidentll-Halsticher, * Grep- 
Bs, de Chine und verſchiedene quäbrilirte feis 

ene für Herren, Frouenimmer und Rinder, 
fdwarze feibene und weiße battiftene Herren: 
Öravatten,, fithegrapbirte Nastücher und fenft 
ne verfbiedene baummellene Halstücyer für 
Dienftboten ; Zaffet:Keiten, fdhwarze Greppen 
und Oafen, Militär-Öravatten und andere 
lederne und perfalene Handichuhe, — 
lene A- jour - Handſchuͤhe das Paar 420 — 
22 f., ferner weiße Battifte und Meuffeline, 
latter und genäbter Tun am üllfpigen 
todirte und gefiwit. Einiserfä sc, —*8 


Er. 


el, ! 


brodirte Eoferetten und Chemifetten von Tüll 
und Batrift. Auch babe ich eine ſchöne Aus: 
wahl Blumen zu jedem Gebrauch. Ferner em · 
vfehle ich meine_verräthige Arbeit: wattirte 
und gefürterte Schlafröcke, alle Arten Kins 
berzeug. Auch ift ben mir die Abgabe ber 
Strümpfe zum Stückien für Frau Wind. 
Schöne Arbeit, ſchnelle und bilfige Bedienung 
werben mich ferner empfebten. 
rau Rufterhelz nee Krauer, 
neben der Metzq. 

10. Noch gute ſchwarze Nahmen mit Glas, 
eine ſchöne und gute Armbruft und 2 Flintli. 

11. Zwei fo_qut ald neue fteinerne Fenſter⸗ 
lichtet fammt Reniter und Ladenbefdluß, ein 
Backefenthurli, im Haus Ne. 31. in Außerſihl. 

‚12. Im Niederderf Ne, 808: Ein einthü⸗ 
riger tan. Kaften, und ein tann. Kinderbett 
ſtattli, im billigem Preis. 

‚13. Es fiegen wegen Veränderung der Leca 
lität 3 runde fo aut wie neue, nech mit Wein 
angefullte, ſtark mit Eifen gebundene Faſſer 
No, 1. 31 Eimer, No. 2. 28 Eimer, Ne. 8. 
23 Eimer trübe Maaf baftenb, zum Aus: 
tauſchen an ovale bis Sept. bereit. 

14. In Me. 407. an der Sihl kann man 
gute Rındenbußeten haben. 

15. Von den beliebten Bernerſtrehdecken, 
find zu verſchiedenen Preifen zur Auswahl zu 
haben , in Me. 228. gr. Stadt. 

16. Zum Abbruch if ein BB langes und ums» 
nleich breites Gebäude mit Mauerwerk und ftei: 
nernen Feniterlichtern mebit Fenſtern, mit oder 
ehne Ziegel , zu verkaufen; mäbere Auskunft 
sieht A.Mäller, Maler, vor ber Sihlbruck. 

17. Ben Enbsuntergeichneter ſind ven ne 
fen Geſchmack gefärbte und weiße Frauengim: 
mer Strohhuͤte zu haben zu äußerſt billigen 
Preifen ; fie empfiehlt ſich zu geneigtem Zur 
ſpruch. Frau Zienler geb. Blanchard, 

on ber Schmalzarub Ne. 103. 

18. Zwey nufb. Wettftatten, 2 tannene 
Commeden, 1 Corpus, mehrere Tiihe und 
Seſſel, auch eine hellblaue Officierd-Uniform , 
fo aut wie neu, um billigen Preis, bey I. 
C. Keller, Schn, im Rennweg Me. 318, 

19. Zwed ovale Faſſer, jedes circa 9 Ei 
mer baltend, fo gut wie neu, 2 tannene 
Waſchſtanden, bey F. I. Pi enninger, 
Küfermeifter, Me. 58, auf Dorf. 

’ * Ein 18 Tauſen haltendes neues Fuhr⸗ 
a 

21. Bey Witwe Breitinger unter ber 
Zimmerleuten iſt zu habe: ſchoͤne weiße Kreide, 
der Ctr. à 4 fl. 

22. Die bekannten Zieglerifhen Mi 
neralwaffer find ven num an im Laden 
zum Spiegel, dem Berichthaus gegenüber, 
ganz friſch und in befter Qualität zu folgenden 
Preiſen zu begiehen: 








Beut. jr Kr. #. Ir. 
fi. B [3 
Selt ers s|o|s 
Redinge ._. . % 
Schwaibach, St. Me: 
rig, Imnau . 4 
Geilnau u. Stahl Fa: 
fing.» . . . 4 
Span, Btfhn . 6 
8 


infach Saidſchütz und 
01 Bu BL 8 

Doppel Saidfhüs | 10 

Er werden fir Heine Arüge 2 ñ., für große 
dito und Bent. 4 f. pr. Stürf berechnet und 
wieber jurüdgenenmmen. 

23. Zwey einfhläfige und 1 zwenfchläfiges 
neues Bert, 1 Madratze, 2 Spiegel mit ver 
gelbeten Rahmen, 


Porment , Droburg | 


24. So eben habe wieder eine friſche Sen: 
hung gummirter Cie von allen Deffi 
ea a fo “sus Tinte in Flocons iS 








nt 
die Waſche zu zeichnen, Stammbuchkuvfer und 





Ziehbitwer, Briftelpapter ven allen Orögetz- — = 


das fehr gefuchte Blatt: Anbetung der Hirte). Kuss 


legte Arbeit von Hrn. Heinr. Yins, iſt a 8 fl. 
bey mir zu haben, 
Trachs her im Niederderf. 

25. Endsunterzeichnete empfiehlt eine fo eben 
erhaltene Parthie fhöner Guitaren mit und ohne 
Mechanik zum Verkauf à 5 fl. bis auf 23 fl. 
das Stück, auch zum Ausleihen 3 10 bis 208. pr. 

! Monat; audy find immer von allen Gattungen 
Saiten gut und billin zu haben. 
Muſiklehrer Weber fel. Frau Wittwe, 
No. 291. auf dem Rein 
im Rennwen. 

26. In billigem Preis: ein ſehr qutet , qrün 
angeſtrichenes Vernermägeli für ein Pferd, mit 
fehr guten Nadern, ven denen bie hinterm 
ganz neu mit Eiſen beſchlagen find ; ferner find 
dabey : ein Seſſel nebit ſchönem Kiffen, Fuhr⸗ 
manisſitz, 2 eiſerne Aufſteigtritte, alles ift mir 
Schrauben, zu welchem ein Schlüffet vothan ⸗ 
ten, verſehen. _ 

27. Erprobtes arematifdes 


Waſſer, 

zur Erfriſchung der Geñichtsfarbe, Erhaltung 

einer jarten Haut, und Entfernung all: 

fälliger Unreinigkerten , mit befonderer 

Beförderung der Geſundheit 

erfunden und verfertiget von K. Wilter. 

Vielfache Erfahrungen haben bewieien, daß 
biefes Schönbeitsmittel alle andern biäher bes 
kannten an Wirkſamteit und zugleich am Un⸗ 
ſchaͤdlichkeit für die Geſundheit übertrifft, Cine 
btühende Beihtsfarbe, Verhütung aller Flecken 
umd Flechten find die unausbleiblihen Folgen 
des Gebrauchs dieſes, befonders auch durch feir 
nen äuferft angenehmen Geruch, fehr empfeh⸗ 
lungswerthen Waſchwaſſers. 

Preis des Flälhens 2 fl. 20 kr. (33 Bin.) 

Die Hauptniederlage befintet ſich für bie 
Scyweiz bei 

Chrutepb v. Chriſtoph Burfharbt 

in Baſel, und bei Geſchwiſter Veilie 


in Zürich. 

28. Bey Caſpar Dänıker in Mo. 153. 
ae: dem Peter find folgende Weine zu has 
: Achter Champagner in vorgügliher Onua- 
litat (Sillery mousseux) pr. a2, 
alter vorher Burgunder 4 30 ſi., ächter Dia: 
fagaaıfl, Bei Abnahme von etwas mehrerem 

findet einiger Rabatt ſtatt. 


29. Eine. Parthie Mouifeline ven einigen 
hundert Stüden, fammethaft zu fehr ball: 
gem Preis. 


30. Eine wohlconditienirte Chaiſe nebft 
einem guten Pferd zum Meiten und ah: 
ren fehr vertraut, mit Gefchirr umb 
Reitzeuq, in De. 6. im Thalacker. 

31. Vier complete Fuhrgefhier nebſt Sot⸗ 
tel in billigem Preis, . 

32, Einem ehrenden Publikum zu Stadt 
und Land für dad mie gefchenfte Zutrrauen 
verbinblichft danfenb und mich ferner Seitens 
empfehlend , madye hiemit die Anzeige, daB id) 


i © e für 
* Da — —e nat erhalten 
n kam. 


ferit billige Preife 
Di mich ei Bafhen und 
Röhrten von Cpigen, Bennets und Chemi- 
ſetz. .e hohlemogene gefittete Tochter könnte 
bey mie in bie Lehre treten. Mit, 


Lifette —— 
um . 

33. Der Unterzeihnete, das ihm bis date 
gefchenkte Zutrauen beftens verdanken , rmimmt 
bie Freyheit fih einem €. Publikum z fe wie 
befenders dem lobl. Kandelsitande, den Her: 
ren Fabrikanten und Baumeiſtern, feine Hand« 


werksartikel beſtens empfehlen, wovon im ⸗ 
mer vorräthig zu haben find: verſchiedene Sor ⸗ 
sen Packſeile, Pad: und Bindfaden, Anrüf: 
ſchnüre für die Sen, Sedenfabrifanten, auch 
Stelzen · Aufzieh ⸗ und Flaſchenzugſeile, fe 
wie verfihiedene andere große Seile, auch eine 
Auswahl von gejmirnten und ungejmwirnten 
garnenen, reiftenen und pferdhaarenen Waſch ⸗ 
ſeilen, nebit verſchiedenen andern Artikeln mehr. 
Fr wird fich fortbauernd beftreben, mit den 
auferft billigen Preifen auch alle wünſchbare 
Soliditat zu verbinden. 
Paul Meili, Seilermeiſter, 
unter der Zimmerleuten. 

34. Unterjeichnete danfe den verehrteiten 
Frauenzimmern aufs böflihite und empfehle 
mich ferner in meinem Beruf als Modenarbei⸗ 
terin, fo audı für Kränge und Freudmaien in 
eder außer dem Haus zu machen; auc habe 
ih eine Auswahl vorrärbizer Hauben, Chemi⸗ 
fetten und ſchwarz Übergenne HerrenCrawatten 
zugleich verbinde ich Die Anzeige, dafı ich meine 
Wohnung von der Stumpfſchen Müblean der 
Sihl verändert und eine andere an der Cap: 
pelergaf im Kratz Me. 43. bezogen habe. Am 
gleichen Ort it eine groͤe Schneider Boutique 
zu verfaufen, wegen Veränderung des Lokals. 

Frau Kubn:Birzel. 

35. Im Veber-faden zum Blumengeſchirr 
neben der Poſt iſt ſchönes Fournierholz zu ver: 
verkaufen. 

36. Bey Kilian Buyer an ber Kuttel⸗ 
gaß find aller Arten ſchöne Kutſchen, zwei und 
einfpännige Chaiſen, Ververdeckwagen und 
Steiſdachwãgen, Fuhr⸗ und Chaiſenqeſchirr zu 
haben; ferner 1 1/2 Mannwerk von beiten 
Mattland nabe bey der Stadt, man kann 
auch nur das Gras davon haben. 

37. 19277 Wein, die Taufe a5 fl. 
die Taufe a Sf. 


18287 


Zu kaufen wird begehrt. 


38, Sieben Stuck in gutem Stand ſich ber 
findende IaloufiesPaden , ven circa 5° Höhe. 

39. Ein noch gutes Vogelörgeli, und ein 
greſies Glättetuch. 

10. Man wunſchte circa 100 eder nech mehr 
fanbere Bierfrüge, von denen die eine Hälfte 
2 ihönmge die andere 4 fchöppige ſeyn follten, 
in billigem Preis zu kaufen. 

41. Es wunſcht jemand eine große Kengel 
waage fammt Gewicht ober eine große Bel 
maage, um einige Centner darauf wägen zu 
tönnen, zu Faufen: 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Durch Zufall von Stund an 500 fl. 
auf aute Spporbef von alten Schuldbriefen, 
eder derſelben Ankauf. 

13. Auf Fünftige Kirchweih ein Wohngemach, 
beitebend in einer Stube, Nebentammer, Küs 
ce, nod 1 Kammer und s. vw Abtritt, fer 
ner 41 Kellerli und Solgbehälter; it ſich denibalb 
anzumelden an der Weitengaß Me. 71, drey 
Trepven bed. 

44. Auf Kichmweih das mittlere Gemach zum 
Büchenftein, enthaltend 2 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern , eigne Wunde und 1. Kcherli, auf Wer: 
langen nech 1 Stube. id anzumelden auf 
dem eriten Steck. 

45. Ein Wohngemah auf Kirchweih für 
eine nicht zahlreiche Ramilie, beitehend aus 
Stude, Küche, 2 Kammern, Plumderkim: 
merli, Kellerli und Platz zu Holz, auf Ver 
langen koönnte auch ebener Erde neh ein Het: 
nes Kämmerli dazu gegeben werden. Iſt fidh 
deshalb zu melden auf dem innern Reih im 
Rennweg Po. 282, dritte Etage. 


18. An einer ſehr ſchönen Lage am Mühr 
lenbach iſt eine Wehnung iſtes Etage, heiter 
hend in einer Wehnſtube mit 4 Wandfaiten , 
emem tapejirten Mebenzimmer und nech einem 
Zimmer, geräumiger Küche, Magdtammer, 
Plumderfammer , aenunfamen Holzolatz und 
einem Heller, alles im beiten Stande und 
durchaus heil, von Stund an zu haben. 
Im leihen Haufe ein tapezirtes Rh freb: 
mürdiges Zinnenzimmer, mit oder chne Möbtes, 

47. Ein ſchönes heizbares möblirtes Zimmer 
—— 

8. Auf nächitkommende i i 
Boehngemac in Mo. 686. F eg an 
Hir ſchengraben nähft der Promenade, 


—— 


| 
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49. In der Nähe vom Platanenquütli find 
drey fehr ſchön möblirte Zimmer mit oder ehne 
Keit, ſehr dienlich für Srudirende, ven Stund 
an ju haben. 

50. Kür eine oder zwey Perſonen, welche 
einige Wochen auf dem Lande zujubringen 
wunſchen, anerbierhet Koſt und Loyis 

Stäfa den 21. Map 1835. 

Karl Bogel, Lehrer. 

51. Man münfchte einen erdentlidhen Koſt ⸗ 
sänger um billiges Koftgeld. 

52. Auf Kirdweih ein frohmüthiges, fen- 
nenreiches Wohngemacd zur grunen Birch im 
Rennweg, beitchend aus 2 Stuben, eine mit 
Altoven, 1 Mebenzimmer, Kühe, 2 Kam- 
mern, Soljbehälter, Keller und 3 Wandkür 
ften auf der Laube, 

53. Durch Zufall eine Boutizue zu jedem 
Beruf, von Stund an, in Untertrañ. 

51. Ein ſchönes mit freyer lieblicher Aus: 
ſicht verfehenes großes Wohngemad) auf einem 
Boden mit vielen Zummern, nabe der fdön: 
ſten Lage der Stadt, zum Ausleihen auf Kirch⸗ 
weih bereit. 

55. Durch Zufall iſt in einem Landqute ganz 
nabe an der Stadt ein ſchoͤnes möblirted Fum: 
mer zum Ausleihen bereit, auf Verlangen fteht 
auch daſelbſt die Koſt zu Dieniten. 

56. Fernrohre aller Art auf kuͤrzere ober 
längere Zeit, Neuſtadt Me, 118. 

57. Auf kommende Kirchweih iſt ein Feines 
auf 3 Weiten freyitehendes fennenreihes Wehn+ 
baus im Kratz zu vermierhen, es beſteht in 
2 heübaren Zimmern, Küdye, 2 Cabinet, 3 
Kammern, 4 Dienftentammer , Keller, mit 
Bequemlichkeit der Benutzung eines Brunnens 
ur dem baran ſtoßenden Hof. 

58. Drey Wohngemäcer in Außer-Stadel: 
hefen Ne, 1, auf Kıirchweib 1835. 

59. Man wunſcht auf einem Landqut mit 
ſchöner Ausfihe nahe bey der Stadt Ältere 
Serren in Kot und Yogis mit oder ohne Mi: 
bein unter billigen Bedingungen anzunehmen. 

60. An einer gangbaren Strajie ein fonnen- 
reiches Wohngemadr, beitehend in 2 beijbaren 
Sruben, 2 Kammern, Kuͤche, Keller, Bor 
behälter und a plain pie«l eine heijbare # 
be, dienlih als Comptoi oder Laden, 

61. Es wird ganz unerwartet der mittlere 
Wehnbeven im Haus, früher zum Streit 
nunmehr zum Frieden genannt, auf kommen: 
de Kirchweihe zum Ausleihen angetragen. Der- 
felbe enthält 2 heizbare Zimmer, daven eines 
mit Cabiner und vielen Wandkaͤſten, nebit 3 
unbeijbaren, Plunderfammer, Wunde, eignen 
Holy und Terfbehälter, Keller, auf VBerlan- 
gen für den Winter noch ein ates heizbares 
Bimmer auf dem eriten Boden, und einen 
Garten mit vielen Obſtbaumen bepflanjt. Das 
für fih anzumelden am Ort felbit an ver 
Obernitrafi. 

62. Gam nabe bey der Stadt möblirte Zum: 
mer von Stund an für Herren, und 1 Kel⸗ 
ler ohne Faſſer. 

03. Zwei belle frohmüthige Zimmer mit oder 
ohne Mödten ın Mo, 8. im Thalacker. 

64. Mehrere möblirte Zimmer mit fchön 
ſter Ausjicht. 

65. Ein Stall für 4 Pferde, 1 Heubeden, 
n — 1 Remiſe für 6 bis 8 Ge 
äbrte. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


66. Auf Kirchweih ein fonnenreiches Haus, 
das fich fur Tiſchgänger eignet, oder man wür- 
de auch ein ſolches kaufen. 


07. Man wünſcht auf Kirchweih ein großes · 


ſonnenreiches Wehngemach oder auch ein gan⸗ 
zes Haus in Zins zu nehmen. 

68. Ein SHoljarbeiter wunſchte ven Stund 
an eine Werkſtatt in Empfang zu nehmen. 

09. Auf Fommende Kirchweih wird ein freh⸗ 
mürbiges Wehngemächli für 3 Perſonen ver: 
langt, welches beitehen fell in einer Gtube 
mit Alloven oder Nebenkammer, neh 1 Ram: 
mer und Plunderfämmerli, 4 Kellerli oder auch 
nur Antheil an einem ſelchen, und Platz zu 
Hell. 

70. Man mwünfchte ſogleich oder foäteltens in 
2 Monaten eine geräumige tredene Kammer 
w — — hausrathlicher Sachen in 

mpfang zu nehmen, mo möglid in der Mäbe 
des Ihaladers. * u 

71. Eine stille Haushaltung ehne Kinder 


wuünſcht auf Oſtern 1836 ein Wehngemach ım 
| einer angenehmen Gegend der Heinen Stade 
in Empfang au nehmen; ſolches müfte © bei 4 
heubare Zimmer enthalten, nebſt Ace, He 
ter, Plunder: und Mägdentammer, me mög 
lich 4 Kammer, nebit Platz zu Del; und 
Torf. 

72. 400 fl. auf beppelte Unternfand auf 
näditen Martim. 

73. Ein in Federn hängendes, mohlcend« 
tienirtes Kinderwägeli, 














Nachfragen nach Arbeit. 


74. Ein aefitteter junger Menid ven zecht- 
| ſchaffenen Eltern, der die Sattlerprefeiten 
erlernen möchte, wünſcht zu einem in dieſer 
Profeſſion geübten Meiſter in die Lehre jm 
treten, 

75. Ein Rrauenzimmer, das deutſch und 
feamönih ſoricht, im Kochen und allen hans, 
chen Serhäften wohl erfahren und mir auten 
Zeugniſſen verfehen it, wunſchte als Hausdal 
terin oder in einen Laden placirt zu werden. 

76. Es wuünſcht eine Perfen, die aut fe. 
hen kann und andere Hausgeſchäfte qut ver 
ſteht, ald Haushalterin eder als Spetterin an- 
geitellt zu werden, ven Stund an. 

77. Endsunterichriebene empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikum zu Stade und Pand am 
Waſchen von wollenen und baumwgilenen Wett 
decken, Moden, Strümpfen um im die 
fes Bad Einfchlagenden. 

e. Würmli in Me. o21, 
bei Hrn. Ebneter im Mied erdert. 

78. Eine rechtſchaffene Perfen , Die alle 
Hausgefihäfte versteht und aute Zeugniſſe vor 
weiten kann, wünſcht einen Plot als Haus 
hälterin oder and als Spetterin zu erhalten, 
fie önnte ſoqleich eintreten. 

79. Ich nehme hiermit die Rrenbeit meinen 
wertben Kunden die Anzeige zu machen, dafı 
ich meine Wohnung perandert und eine ſeſche 
tm Micderderf unten an der Gräbligaft beim 
Hutmacher Krebfer berogen habe; um empfehle 
midy bei biefern Anlar dem geehrten Publikum 
aufs befte unter Verſiherung Ihöner und fe 


lider Arbeit. 
F. Krebfer, Schneider. 
80, Endsunterjeichneter maht dem E. Pubs 
kum bekarint , daſi er die Wohnung im Kretz 
thurm verlaifen, und nun eine bei Km. 
St dtgerichtsweibel Kambli, neben dem ge 
wundnen Schwert, 5 Tremmen hech, beje ⸗ 
gen hat. 
Fr. H. Reymar, Kaminfegermeiſter. 
81. End aunter eichnete dankt einem geebrten 
Publikum ji Stade und Yand für das bis am 
hin geſchenkte Zutrauen und empftebit fich fer 
ner auf das höflichſte mit der Werichermg 
fefider und aeihmarfoeller Arbeit. Auch mahı 
fie zugleich die Anzeige, daß fie fo eben einc 
Parthie ſeht ſchöner moderner Ziroh: umd 
Pafhbüte zu äuferft billigen Preifen erhal⸗ 
| ten habe. 
Ir, Baberte Keller, Modenarter 
terin, an der Detenbachernaffe Me. 331. 
82. Den verehrteften Damen erlaube ich 
mir die geziemende Anzeige zu machen, doß ich 
mein Lecal im Zitrohbef serändert, und von heute 
aneine Wohnung im Rennweg bey Hrn. Kambli, 
Weibel, bezogen habe, mich aufs böflichſte 
empfehlend Suſ. Eberhard, 
Corſetſchneiderm. 
83. Da Unterzeichneter feine Wehmmg im 
Miederderf verändert hat und jest im ebern 
| Spiegel an der Spiegelgaf, 2 Trennen bed, 
wehnt, empfiehlt er ſich einem ebrenmerrber 
Publikum zu Stadt und Land mit allen ım je- 
! nen Beruf einfhlagenden Kuenfmacherarbeiten 
und verforicht fhmelle und bilige Berienung, 
! 3. 3. Uhlmann, Knepfmacher. 
RE. — 





Wachfragen nach Arbeitern. 


81. Ein Värfermeiter wünfchte ven reht- 
fchaffenen Eitern einen Anaben in die Lehre 
zu nehmen, mit oder ohne Lehrgeld. 

35. Im em hieſiges Gewerd wird ein ver 

; ftändiger ſtarker Knecht ven quter Aufführung 
! gefucht, weicher mit Waſſerwerken umzugehen 
veritebt. 

ss. Man wünſchte eine Kind ermagd. 

97. Im der Mühe der Stadt wird auf mid: 





künftige Margaretha eine. Dienfhnazd gefucht, 
die qute Zeugniſſe aufweiſen Könnte, 

33. Es wird von Stund an eine brade 
Perfen / weiche die Hausgeſchafte gut veriteht, 
als Dienſtmagd verlangt. 

59. Eine Schneiderin wünfchte 1 bid 2 wohl 
erjogene Löchter in die Lehre zu nehmen, von 
Stund an. ä 

20. In einer Hauptſtadt der beutfchen Schweiz 
wunſchte man in eine fehr gangbare Condite ⸗ 
rey, in weldyer alle Arbeiten vorkommen , ci: 
nen gefitteten Knaben in die Vehre zu nehmen. 
Frantirte Briefe mit J. A. bezeichnet beför- 
dert die Exvedition des Blattes, 





Nachfragen nach Verlornem. 

91. Freytaq den 15. May iſt vom Kaufhaus 
ein Bailchen Leinwand abhanden gefemmen , 
eder an einen unrechten Ort getragen worden, 
bezeichnet mit R S_Nro.2; der ehrliche und red» 
liche Finder ift gebeten es an der Thorqaß bei 
den Hen. Rall, Salzer u. Comp. anzuzeigen. 

92. Eine Brille mıt ovalen Glaſern und ge 
mafertem Horn, in einem Fließpapier einge: 
wicelt , gieng verloren ven der Treu bis jur 
Meumüble; der redlihe Kinder ift gebeten, hr 
de im Berichthaus gegen ein Trinkgeld ab» 
zugeben. 

93. Letzten Mittwoch Abends vom Pelikan 
bis. zum Selfenbef. in Fonlard-Shawi. mit 
buntfarbigen Blumen und erangenfarbenen 
Franſen. 

91. Es iſt ein grün ſeidener Geldſeckel, in 
dem ſich mehrere Thaler Geld befanden, in der 
Gegend des Kornhaufes verloren gegangen ; 
dem redlichen Finder wird ein gutes Trinkgeld 
gegeben werden. 

95. Es it vom Thalader bis auf den Mün: 

ſterhof ein brodirtes Täſchchen von MWellenbeu: 
tel verloren gegangen, werin ein Nastuch. 
Dem reblihen Finder wird ein anitändiges 
Trinkgeld verſprochen. 





Anzeigen von Gekundenem. 


98. Schen feit langer Zeit iſt ein Haber ⸗ 
fat mit aller Zubehör liegen geblieben, wahr ⸗ 
ſcheinlich ven einem Jäger; wer gehörige Aus⸗ 
kunft gibt und den Inhalt deſſelben genau bes 
-fhreibt, kann ihm gegen das Einfhreibgeld bey 
Pfiſter Koller im Hefli abholen. . 





Amtliche Anzeigen. 


27. Publifation, 

Mittwochs den Drten die, Machmittags 
2 Uhr, wird im Werkhofe eine fernere Affent: 
ihe Werfteigerung über eine Parthie Bol 
abgehalten werden, 

Kaufluftige find erſucht, ſich dannzumal 
zahlreich an Ort und Stelle einzufinden. 

Zurich den 19, May 1835. 

Aus Auftrag des Staats: Baudepartement 

Vogel, 
g Sefretair, 

os. Da die Stelle eines Quartiermeiſters 
bey ber Ausgüger- Infanterie erfediget ft, fo 
werben behufs deren Wiederbeſetzung die zu 
der Anmeldung berechtigten Herren Dfficierd 
CHauprleute und Oberlieutenants) melde ſich 
nach A: 170. des Mititärgefenes einer zur Zeit 
= 2 re au — rüfung 
unterziehen wollen — hiemit aufgefordert, bis 
Ende Neh Monats ih bey Ai, Hrmn Men 
rungsrath und Oberſt Haufer anzumelden. 

Zürid den 13. May 1835. 

Vor dem Kriegsrathe: 
Der Kriensrathfchreiber 
I Schäppi 
_ 99. Den refp. Partheyen, welche in den 
Fall kommen, fih an die Canzlen des Zunft: 
gerichtes Oberftraß zu wenden, wird anmit anı 
gezeigt, dafi ſich Diefelbe in der Treu dar 
bier befinder, 
Zürich den 16. May 1835, 
Der Gerichtsfchreiber 
bes —— Oberſtraß 
Pfenninger. 
40. Das Pflegamt ©. Mpriben an ber 
Spanmeide erhielt von mitfeibigen Menfcen- 
freunden manche willfommene Gabe an Mei: 
vos J ei Y woedurch SOME der groñe Be 
om arpie unb m 
dürfniũ befriedigt dr ' — 
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Der Unterzeichnete feht feine geehrten Mit- 
bürger in Kenntnif, daft nun feit dem Wech⸗ 
fel der Beamten, ſolche Gaben edler Menſchen ⸗ 
liebe im Spitalamte abaenemmen werden. — 
Er macht es fih zur Pflicht, alles was den 
Schwergeprüften in den Spital oder in bie 
Spanweibe gefpendet wird, gewiſſenhaft nad) 
dem Willen der Geber zu verwenden, und 
empfiehlt diefelben Ihrem Wohlwellen und 
Ihrer Theitnahme. 

Zürich, den 7. Mai 1835. 

Fäfi, Verwalter, 

101. Es wirb anmit befannt gemacht , dafi 
obwaltender Verhältnife wegen die Friſt zu 
Eingaben betreffend das den Erben des Joh. 
Eaivar Befibard von Laubbern, 
Pfr. Bauma unt. 28. Februar a. c. bewik 
ligte- beneficium inventarii auf ben 20. 
Juni nächitkünftig verlängert werden iſt. 

Züri) den 21. Map 1933. 

» Im Namen des Bezirks gerichtes 
der Motar der Stadt 
Zürich 
J. Eſcher. 

102. Da in Folge deute erhaltener Anzeige 
des Hochverehri. Präfivium des Lobl. Bezirke: 
gerichts Horgen vom geftrigen Tage, alle Pre: 
cefle aus dem Auffall des Heinrich Hirzels fel. 
auf dem Ejelberg, Gemeinde Thalweil, erle 
digt find, und nunmehr von Wohldemſelben 
eine Frit ven 10 Taaen a «lato zur Abgabe 
ven Zugds oder Ueberſchlags Erklaͤrungen anbes 
raumt werben iſt, in der Meinung, daß Sul. 
fchweigen eder Verfäumniß innerhalb dieſes 
Termines als Verzicht auf den Zug eder die 
Ueberfchhlagung angefehen würde, fo wird bie: 
ſes anmit jur Nachachtung der b enden 
Greditorfchaft zu Öffentlicher Kenntniñ Nebract. 

Möndhhef den 21. Man 1335. e 

Motariats,Canzlen da ſeib ſt 
Landihrbr. Nägeh 

103. Gegen den rechtlich ausgetriebenen Hein: 
rich Keller, Meubürger von Niederglatt, Par 
re Miederhadle, hat das Belirkegericht Me 
aensberg Auffallsverhandlung erkannt, umd jur 
Verrechtfertigung auf Mittwoch den 10. Juni 
1835 , Morgens 7 Uhr, Tag anaeiett. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schuldner dei in Concurs Gerathenen die 
pereintorifche Aufforderung, über ihre dießfallſi⸗ 
aen Anferachen und Berbindlichkeiten, unter 
Beilegung der darauf begüglichen Beweisur · 
kunden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
ber unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelvapier bis ſpateſteng den 2. Brad: 
monat zujuftellen, am Berrechtfertigungstäge 
ferbit aber zu Wahrung ihrer Rechte periön: 
lich oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen; 
alles unter Andrehung, daßñ Schuldner die 
ihre Einaaben zu machen unterlaſſen, ange 
meffene Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſau⸗ 
mige Anſprecher dagegen mit ihren ver ſpate⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Öläu- 
biger ausgeichleffen, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer alfällinen 
Einwendungen gegen bie ihnen in der Auffalls 
befchreibung angewieſene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen Züri den 4. Man 1835. 

Im Nahmen 
des Bezirksgerichtes Meyendberg 
die Notariats ⸗ Canzley Neuamt, 
Landſchreiber Yakob Ulrid. 

104. Sant: Publikation, 

Alte, welche an Franz Jakeb Hirt, Schrei⸗ 
ner, von Zurzach, rechtmäfiige Anforderungen 
zu machen baben, oder demfelben zu thun 
ſchuldig find, werden anmil aufgefordert, ihre 
Anforachen wehlbeicheiniat, und mit den Ori⸗ 
ainal-Tıteln belegt, ibre Schuldigkeiten aber in 
mahren Treuen, beides bis und mit dem Sten 
Juni nächſthin der Gerichtskanzley Zurzach 
einzugeben, und hierauf am toten gleichen Mo: 
nats als dem hiefür anqgeerdneten Gantverrecht ⸗ 
fertigungstag, Vormittags 8 Uhr, entweder 
verfönlich, eder durch Bevollmächtigte zu Be: 
fergung ihrer Mechte vor dem Beſirks gericht 
Zurzach um fo gewiſſer zu erſcheinen, ald den 
Ausbleibenden biesfalls fpäter Fein Recht mehr 
gehalten wird. 

Zurjad) den 13. May 1835. 

Der Gerichtspräfident 
MWelti. 

Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 





105. Bantpubfication. 


Ale, weſche an dem verftorbenen Leom 
Haus auf Hagenfirft, ven Full, rechtmäfige 
Anforberungen zu machen haben, ober demſel⸗ 
ben zu thun ſchutdig find, werben anmit auf⸗ 
gefordert, ihre Anfprachen wohlbefceiniget , 
und. mit ben Original-Titeln belegt, ihre Schuls 
digfeiten aber in wahren Treuen, beides bis 
und mit dem A5ten Juni näcftbin der Ge 
richtskanzley Zurgac einzugeben, und hierauf 
am 47ten aleichen Monats als dem biefür an: 
geordneten Gantverrechtfertinungstag, Vormit · 
tags 8 Uhr, entweder perſönlich, oder durch 
Berellmächtigte zu Beſorqung ihrer Rechte vor 
dem Bezirfsnericht Zurzach um fo gewiſſer zu 
erfcheinen , als den Ausbleibenden diesfalls ſpa ⸗ 
ter kein Recht mehr nehalten wird. 

Zur zach den 13. Map 1835. 

Der Gerichtspräident 
Weltn. 

Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 

108. Oant- Anzeige 

Unter Auffiht der L. Oantbeamtung wird 
Mentags den 1. Juni, des Nachmittags um 
2 Uhr, auf der Schmiditube eine öffentliche 
Sant abgehalten über das Denzleriihe Haus 
Me, 449. an der Marktgafi, weiches enthält: 
t Laden, 2 Manazine, 5 heizbare Zunmer. 
mit 4 Mebentuben, 5 Kammern, -2 Küden, 
2 Heller , 2 Heolgbehälter und 1 Winde. 

Die jehr vertheilhafte Lage diefes Haufes an 
einer der nangbariten Strafen der Stadt iſt 
für das ſelbe empfehlendwerth. 

Für Beſichtigung der Lokalität beliebe man 
fidy im Haufe ſelbſt anzumelden, die Kaufs: 
conditienen aber in Me. 329. im Nindermarte 
au vernehmen. 

Zürich den 15. May 1835. 

Eingefchen 
von der Santbeamtung : 
Holybalb, Stadtrath. 


107. Befanntmahung. 


Da eine bedeutende Parthie Tannen: Bfüt- 
ſchenhelz eingelanat üt, fe Finnen ſich alle 
ſtadtbürgerlichen Saushaltungen, welche aefin- 
net find ein Klafter-deifelben zjum Preis von 
6 fl. zu übernehmen, dafür Samſtags den 23. 
und Mittwochs den 27. d. M., ven Morgens 
8 bis 41 und Machmittags ven 2 bis 4 Uhr, 
auf dem Stadthauſe einſchreiben laſſen, 
weben die Zahlung im quten gangbaren Geld⸗ 
forten geleiſtet werden muß. Dabey wird zur 
aleich die im verigen Jahre Statt aefundene 
ERENTO als aufgeheben er- 
klaͤrt. 

Zürich den 19. May 1835. 

Aus Auftrag det Stadtraths 
die Stadtfanjiey 
Nüfheler! 
Stadtſchreiber. 

103. Verſteigerungsanzeige. 

Samſtaqs den 30. Man, Nachmittaqs um 
4 Uhr, wird in dem Gemeindhauſe Mettingen 
eine Werfteigerung von verſchiedenen hausräth: 
lihen Gegenitänden Statt haben , wozu Kauf: 
liebhaber andurch Sffentlih und freundichaftlich 
eingeladen werden. 

Hettingen den 22. Man 1835. 

Das Gemeindanmannamt. 


4109. Mit Bewilligung und unter Aufficht der 
166. Gantbeamtung Riesbach wird Freytags 
den 29. Map, Macdmittag von 2 Uhr an, 
in der Wirthſchaft des Hrn. Wild am Mühle: 
bad) eine Sant abgehalten werden über haus: 
räthliche Gegenſtände, ald: mehrere MWeinfäf: 
fer von 1 — 6 Eimer baltend, Better, Einas, 
füpfernes, ehernes und irdenes Geſchirr, ME: 
bel, wobey auch Wirthſchaftatiſche u. ſ. w. 

Die Gantbeamtung Riesbach. 

110. Dienftans den 2. Brachmonat nächſt⸗ 
Fünftig wird dm Öemeindbaus zum tern in 
Küfinacht der, der Gemeinde zuftehende, ge: 
genwartig von rn. Kögli bewerbene 4: 
bank mit mehleingerichtetem Schlachthaus, auf 
3 Jahre lehensweiſe verfteigert, wozu Pacht: 
liebbaber freundfchaftlid eingeladen werben. 

Küfnacht den 24. May 1835, 

Namens des Gemeindrathes 

. — das geriet, 

411. Freytag ben 29. Map b, wird im 
Wirthehaus jur Sonne in — Ber 








I fleigerung abgehalten über eine mehanifc cin- 


gerichtete Spuhl- , Zettel: und Schlihtmafchine, 
melde in ber Zwiſchenzeit bey Hrn. Mechani⸗ 
fer Bleuler in Mo. 64. dahier eingefehen mer: 
den kann, und der befiideaen alle möglidye Aus 
funft giebt, zumalen die Mafhine in allen ib» 
ren Beſtandtheilen mie fich felbige bey ihm ber 
findet , veriteigert wird, 

Die Verfteigerung hat ihren Anfang an be 
meldtem Tag, Mochmittag um 2 Uhr. 

Wollishefen den 22. May 1895. 

Schreiber, 
Gemeindammann. 





Vermischte Anzeigen. 


11e. Im Berichthauſe find noch Eremplare 
der eilften Nachricht und Rechnung der Waiſen⸗ 
anftalt im Bezirke Megensberg gratis zu ba: 
ben. — 
Zöglinge aus andern Bezirken Aufnahme fin: 
den. » 

113, Publication. 3 

Den verehri. Intereifenten der Wittmen- 
und Maifenfliftung der Stadt Zurich wird 
biemit angejeigt ‚ dafi der erfte Bezug der Bey: 
teäge für dleſes Iabr Montags den 1. Juni 
des Nachmittags von 2 — 4 Uhr im Frau—⸗ 
mtüniteramte Statt finder. 

Zürich den 22. Many 1835. A 

Namens der Wittwen · u. Waifenftiftung 
das Actuariat. 
114. Bucher-Verſteigerung. 

Samſtaas den 13. Juni werben bei Unter: 
keichnetem Bücher aus allen Wiſſenſchaften an 
die — verfauft und Verjeichniſſe 
gratis a el ey 
® dt J. J. Siegfrieb. 

115. Das Stachelberaer Bad im Ganten 
(Slarus wird am 24. Map wieder eröffnet 
werden, womit zugleich die Anzeige verbunden 
wird, dafi im benannter Badeanſtalt auch 
Dampf und Schettenbader Können zubereitet, 
fo wie auch Ziegenmolfen, Aub: und Ziegen: 
mild) verabfelat werden. 

Wie bis anhin ift auch dieſes Jahr auf ber 
Schiffleuten in Züri unfer Ctachelberger: 
eg um alten bekannten Preife zu 
bejichen. 

Zu jahlreihem Zufpruch empfehlen fid einem 
geebrten Publitum beitens 

Finthal am 12. Man 1835. 

Georg Leglers fel. Erben. 

116. Wir Unterzeichnete nehmen biemit bie 
Freyheit einem E. Publıtum die Anzeige zu 
machen, dañ die Molfen-Eurzeit auf Hütten 
begonnen hat ; die eben fo angenehme als ge- 
junde Lage des Orts iſt binlänglich befannt ‚ 
fo wie auch daf täglich Morgens 1/2 6 Uhr 
frifche Molken vom Rohne eintrifft, wir 
haben nur nech darauf aufmerkſam zu machen, 
dafi man auch Kuh · und Ziegen: Mid: Euren 
aebrauchen und in geringer Entfernung vom 
Wirthshaus - Kräuter: Bäder nehmen fann ; 
«wir werden und mie bisanbin beitreben durch 


qute und billige Bedienung das bereit6 erwor: | werd: 


bene gütige Wehlwollen ferner zu erhalten und 
empfehlen uns zu zahlreichen Aufsruc. 
Bär’s ſel. Erben 
jur Arone. 

117. Endsunterjogener hat die Ehre anzujzei⸗ 
an, auf den 1. Vrachmenat bis zum 
October mieder mehrere Kurgäfte in feinem 
Haufe aufgenommen werden Können. Dan iſt 
im Kalle täglich mit friiher Ziegen Milch, 
Schotten, wie auch mit Bädern in Waifer 
oder Schetten beftens zu bedienen. 

Er wird ſich fernerhin angelegen ſeyn laffen, 
die Zufriedenheit der verehrlihen Gaſie zu er: 
werben. Der Kurert it, ale eine der ſchen⸗ 
ften Verggegenden der Schweig, uͤberaus anzie: 
hend und megen feiner reinen und gefunden 
Yuft fehr weblthätig. 

Wer der Einladung zu felgen gedenkt, iſt 
erfucht, fih beim Unterzeichneten fruͤhzeitig 
ju melden. 

Carl Staub in Menzingen, 
i Cantons Zug. 

118. Unterzeihneter bat feinen früheren Auf: 
enthalt verändert und ſich in Außerfihl, mächft 
der Drüde, als practicierenderrit nicberger 
—— auenfalis in der Stade feibf fe: 

5 * verlangte, dürfte zur. Ab: 
türjung bes Mur gefälligst — Mer 


gen im Korname Anzeige machen. Den Eim 


In der Anftalt Könnten wieder einige | W 
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wohnern ber Gemeinde Aufierfihl und Umge ⸗ 
gend empfiehlt ſich in ihr auen 
Eicher, Med. Doct 

119. Unterzeichmerer babe die Ehre einem 
hochzuehrenden im und ausländiihen Publikum 
meine mit Anfangs a. zu eröffnende Ziegen: 
melfen-Auranftalt , Meltenbäder, das Verban- 
denfein veridiedener Mineralmafler , auf's böf- 
lichte und ebrerbietigite zu empfehlen. (Ein 
sehr bedeutender Anbau am mein neues Haus, 
ſewehl für erweiterte Aufnahme von Gaſten, 
als vorzüglich ‚um vermittelft des neuen Baues, 
einen febr gerdumigen und frohmuͤthigen Ge 
feufchaftsfaal zu befommen, wird jeden hoch⸗ 
verehrlihen Haft überzeugen, daf ih es mir 
äußerft angelegen ſeyn lalle, Gais's weitbe: 
fannten Ruf, und das ſtets geſchenkte Zu: 
trauen im jeder Beziehung, auf eine würdige 
eiſe gu erwerben und zu bewahren. 

Gais im Canten Appenzell j 

im Monat Man 1835. 
Sal. Heim zum Ochfen. 

120. Die ſammtlichen Schuhmadyermeifter des 
Bezirks Aurich werden hiemit aufgefordert 


Montag den 1. Brachmongt, Nachmittag halb | beit. 


2 Uhr, im Gaſthef zum Adler in Zürich fich 
einjufinden, um der nad) dem Geſetz beſtimm ⸗ 
ten Rrüblinge: VBerfammlung beyjumehnen ; da; 
mt wird die Anzeige verbunden, daft faut Ber 
ſchluñ der E. Meiſterſchaft die Verſammlun⸗ 
gen nicht mehr Vormittag abgehalten werden 
fondern wie eben bemerkt, halb 2 Uhr Nach⸗ 
mittag. Rür biejenigen, welde nah Verle 
fung des NamendVergeichniffes erfcheinen, ift 
eine Buße von 2 Basen beſchleſſen worden. 

Den 14. May 1335. 

Die Verfteherihaft des C. Handwerks 
der Schuhmacher des Bezirks Zürich, 
121. Wem 28. May an ftebt alle Tage um 
7 Uhr Morgens auf dem Muͤnſterhof ein be: 
auemer Familienwagen nach Baden und wieber 
zurüc, in billigem reife, bereit, wofür fi 
einem verehrten Publiftum zu Stadt und Yand 
höflich empfiehlt. i 
Eafpar Febr in Auferfibl. 
122. Hagelverſicherunqs · Verein in Freiburg 
im au. 

Die Ausſchuß · Verſammlung diefed Vereins 
bat den Lnterzeichneten zum Haupt ·Agenten 
im biefigen_ Canten für bie Bezirke Zürich, 
Anenau, Horgen, Meilen, Hinweil, Uiter 
und Megendberg ernannt. 

Gedachter Verein verſichert gegen Hagel⸗ 
ſchlag Weinreben, Halm · und Hütfenfrücte, 
Knelien, Wurzel, Küchen: und Ruttergewächfe 
und Obft. Dertelbe it auf Gegenfeitigkeit und 
Deffentlichkeit gegründet und jeder der Antheil 
a — Erndteertrag zu erwarien 

t und die bei den Bedingungen erfüllt, 
kann Mitglied der Geſellſchaft werden. * 

Für nähere Auskunft und zu machende Ver⸗ 
fiherungs-Anträge beliebe man ſich im franlir- 
ten Briefen an Unterzeichneten zu menden, wo 
aud die Statuten unentgeldlich ausgegeben 


en. 
In der Kolge werden zur Bequemlichkeit in 
ben verſchiedenen B Agenturen errichtet. 

Zurich den 12. May 1835. 

I. I. Sommer, 
De. 36. auf dem Müniterhef. 

123. Die Frau Wittwe Favarger nee 
Guehbard in Neuſchatel, benachrichtigt anmit 
das E. Publikum, dafi diefelbe in Gemein⸗ 
ſchaft mit ihrer altern Tochter, fi vormmmt 
ein Töchtern Penſionat ju errichten , denen Un: 
terricht ertheilt würde in der franzöſiſchen Sora⸗ 
de, im Rechnen, Schreiben, in der Geogra⸗ 
pbie, in der Geſchichte und in den weiblichen 
Arbeiten überhaupt. Der Preis der Penſion 
befteht in 18 Louisd'er jährlich, Zeichnungs 
und Tanzſtunden befonders. Mabere Auskunft 
it bey der Obgenannten in franfierten Brie 


fen — 


lich Morgens um 7 Uhr vom Gaſthof zum 
Röpli nach Waden, und von da Abends um 
4 Uhr wieber zurücfabren wird. Man befiche 
ſich ın benanntem Gaſthef zu melden. 

126. Vom 16. Map an fährt alle Taxe an 
bequemes Retenrgefährt ven bier nad Baden 
und wiederum jurüd, wofür fi einem ver 
ehrten ae zu Stadt und Fand bömadft 
empfich Friedrich Ohmell 


im Krauß, 
127. Zurich. Grofier Cafinefaat 
14 


errt 
Marimil. Langenshwarz, 
deutfcher Jmpropifator, Redner, 
Doktor der Philofephie, Mitglied mebr. willen 
ſchaftl. Vereine x. 

wird morgen, Dienſtag, Abends um 1/2 7 
Uhr eine große teutſche Augenblicks Die⸗ 
De Fe ee Laie 

iſche mit! »‚ neben, 
Die Wahl derjenigen Aufaaben, uber dw 
der Improvifater aus dem teiareife bitten 
fell , geſchieht öffentlich , durch Stummenmehr 
it. Fräulein Hard meyer und Herr Aln 
xander Müller werden an biefem Abente 
gütiaft mitwirken. Billets à 1 Gulden find 
um Cafe Safran und bei Hrn. Bedmer ım Ca⸗ 
fine zu haben. An der Kaſſa ift ver Dras 
24 Ben. Das Nähere durdy dem Zettel. 


Preise der Lebensmittel. 


#. bir. 

Der Mütt Kernen * 92 
Meifer Brotſchlag — a 
Schwarzer Brotſchla — ya | 
Das Pfund Weißmehl - 29 
Das Pfund Schwarzmehl — "493 
Der Mütt Roggen u” en 
„ » Bohnen ı1 - 
„ n Erbimsf. bis .eo— 
m Gerfte 30 -— 
Das Viertel Hafer DR. — 5 — 
1 Pfund des beiten Rindfleihed — 5 6 
2 geringered bite - 8 — 

vr dab beillen Kalbfleiiches — Go — 
dzuies daue — 5% 

„ jeringeres bite — vr | 
flleiſch — Lian | 

” Schweinfleiidy - — 

* Geis · und Beckfleiſh — $ — 
Bratwurſte — — 

Pr gediegene beilere — — — 

" „ gengre — 7 — 

” Kub: und Hagenfleiſh — #6 





Derkündigungen. 
€ en u 


Aus ber Großmünfter-Gemeinde 
2 une . aus dem Mesbach, 
. Margarerha Peter von Wieſe 
J eb Im Wi Aa fendangen, 


ſeñh. im 
Mitr. Heinrich Spi Aeugſt, ich 
fr. Heine — eugſt, ſeßh. im 


a 
Iofr. Regula Huber ven Hirslanden 
Ausb der St. Peter-Gemeinde 
Hr. Rubdelf Friedrich Vfuntichti, 
Jafr. A. nein Berel. 
Aus der Prediger-Gemeinde,. 
Ich. Jakeb Boßhardt ven Rümiten, Pit. 
Elſau, feh . in bier, 
Jafr. Maria Läler von Gantterridwal , 
Ct. Aargau. 
Vertorbene. 

Conrad Keller, Weibel Adiunkt. Zutes Be 
dermann, Johannes Bidermann ven Ibalmeil 
ebl. gel. Schn. Ar. Eleepbes Ejitunger, Hrn. 
Oberſt und — Rınsler ſei. 


l. binterl. Ar. Wutwe. Dorethea 
Seile ; Do Tamm HE. Rudolf Peter el. 


124. Da mein Sohn, Hauptmann Conrad | eht. hinterl. fr, Witwe. Ar. Margarerba 
Feh fih in Bonſtetten aufhält, fo haben ſich Wydier, itarı ın Nam. . Anna Bau 
alle, die mit ihm in Geſchaäftsverkeht Neben, | manıı, Hrn. Damd Rebe, echanitus, ebl. 


an ihn felbft zu halten, indem id) erkläre 
nichts für ihn zu bezahlen, wonach ſich ie. 
der, der etwa ſchafte mit ihm mache, 
zu richten bat. 

Fluntern den 16. en. 1835. 

rau Witte eh. 

125. Einem verehrten Publikum —ã 
angezeigt, daß eine Kutſche ven nun an täg 


gel. Hausfreu, ſtard zu Stattati bey New 
pel. Kr. Elfaberha Zweidli, Jakeb Huber el. 
von Wadenihweil ehl. hinterl. Wirtwe, Ad 
zu St. Wiorgen a. d. Opanmweib, ihres 
ters 81 Jahr. Ar. Magdalena Baumenı 
Jakob Weber fel. von Gefau ehl. hinterl. Win 
we, ftarb a. d. Obernftraß, und Verena 
ven Stammheim. - 


Nro. 43. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 8. Ulrich 





Zum Verkauf wird angefragen. 


1. Ein Alfertiment Kurzwaaren ven Stahl, 
Eifenz Mefina u. ſ. w., alt! Stemm ⸗ md 
Hobeieiſen, Reiten, Sügenblätter, Küdenge 
räthfibaften, Schleifer, Schrauben, rauen: 
zimmer⸗Kämme, Tabaddefen, Madelhäuschen 
u. ſ. w., alles fehr dienfih um einen Heinen 
Laden damit aufjuräften, wird bedeutend uns 

„ter dem koſtenden Preis, aber nur ſammethaft 
verfauft. . 

2. In Me. 35. an der Thorgaß, Ccber 
mals Rrau Kuhn) find nachſtehende Weine 
und Liqueurs, in Beut. wie auch bey der 
Maafi, zu fehr billigen Preifen zu haben: 
MWeifer WeinEfig. 

Rother dito. 
Träfchbranntenwein. 
Truſenbranntenwein. 
Zwet ſcha enwaſſer. 
Kir ſchenwa ſer. 
Langue doker-Branntenwein. 
Cognac. 
Weingeiſt feiner, 

Dite geringer. 
Mukan Wein. 
Malaga · Wein 1318, 
Collioure, rether. 
Benicarlos, retber. 
Neuschateller, rother. 
Markgräfler 1522. 

Dite 1774. 
MWeifier Champagner, mousseux. 
Burgunder, reiher. 
Beine franzöſiſche Liqueurs: 

Parſait Amour. 
Anisette de Bordaux. 
Rossolie de Turin, 
Curagao de Hollande. 
Doppelkümmel. 
Fau de Citronelle, 
Run de Jamaika. 
Essence de Ponche. 
T.xtrait de d’Absinthe, 
Suter alter Weinländer: und guter alter See: 

wein bey ber Taufe umd halben Taufe. 


3. In ber Nähe der Stadt ein Stück 
Land , beitehend in 4 Juchart Neben , 3 Ju: 
hart Matt: und etwas Gartenland ‚_nebft ei⸗ 
nem XTrettgebäude mit Trotte und Stailung 
daran , alles in einem Einfang. Wegen der 
ausgezeihnet jhönen Lage würde fid) diefe Pos 
Falität für ein Landgut befonders gut eignen. 

4. Ein rundes Faß mir Eifen gebimden, 
circa 15 Eimer haltend, gegenwärtig noch mit 
Wein ee — 

5. Weinlander 18277 Weine A 16 fl. und 
Scewein A 6 fl. pr. Eimer, a 

6. Wo ein ſchoner tannener , nußbaumfarb 
amgeftridener Aweitbliriger Kalten, und ein 
noch fo gut wie neues zwenfchläfiges Bett mit 
Bettftatt und Laub ſack um billigen Preis zu 
haben iſt it im Verichthaud zu ‚gen. 

7. Käften , Comnioden , te ’ 
Stockuhren, Ruhbetter,, ein- und zwepfchläfige 
Bertftatten, ein: und imepföläfge Vetter, 
Nacırtifhli, Nahtühle, Tiſche und Seffer, 
Haberſack, Umferm, Ifchafe und Gewehr, 
von allen Arten Kleidern, 1 aufgerüfteter Yeis 
terwagen ; zum Kauf, Verkauf und Zaufch 
weis : ft ſich beſtens 
akob Bleufer im Einſledlerhof 
ri n feiner Eihale für Bugs Grenabier, 

ie neu, im Val an ber 
felgah Mo. 211. eat 


9. Eine © mäßige Dragener-Montur 

* wer —*— 
u J Men Pad ‚ fammethafe oder ſtuͤckweiſe 
10. Eine Ordonang oder Panner-linte, 1 
reg m 1 en Yerde 
tingen No. 400, eine Muſik 


it. In 
Uhr, die 8 e fpielt und für einen Wirth 








oder Weinſchenk ſehr dienlich waͤre, könnte 
bilfig erlaſſen werden. Am gleichen Ort ächte 
gute Sammetruthen von mehreren Sorten, 
auch ein Nachttiſchli fo aut wie neu, alles in 
billigem Preis wegen Mangel an Plab und 
Geld. Die obbenieldte Uhr liegt zur Einſicht 
bei Ib. Seel, Strumpfabrifant , zum großen 
Schi in Zürich. . 

12. An der Kruggaf Me, 51: Ein ſeviel 
als neues Vegelkäfig mit vier Abtheilungen, 
und 2 Paarküfige. ; 

13, Ein fehr ſchönes Kinderwägeli_mit eifers 
nen Achſen, für 10 Thaler, an der Obernſtraß 
in der Muͤhlehalden. 

14. Um Platz in einem Keller zu newinnen, 
wird ein circa 3 Eimer haltendes in Eiſen ge 
Zundenes Faß, ſammt dem barin enthaltenen 
Frucht branntwein, billig verkauft. 

15. In der Gipsmühle in Dietiken ind ned) 
200 Mitt Girs, A 18 f.pr. Mütt, au haben. 

16. Die Mineralmafler ven Aug. Schult⸗ 
beb werden nieder mie immer ganz friſch 

eim Rebſtock Ne. 286. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 
Preifen empfehlen : 


gr.Kr.) halbe. Bout.! 1/2 
ß. . if 
Selters , Fachin⸗ = 
ner, Geilnauer, 
Schwalbacher u. 
Riprelds auer 6 4 
Said ſchůtz 10 
doppelt idem 12 7 
vierfadhes ben 44 8 
14 8. 


ze n 'n 
Pyrmont oe 15 
Die Gefaße werben beſonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurücgenemmen. 


17. Bad und andere Thermometer, Wein , 
Branntmein:, Eſſig⸗/ Säure: u. Yangen-Preben, 
weiße und ſchwarze Schmelztiegel, rund und 
dreiedig , Congrevſche Schneilzunder und 
Schwamm, Stearin: und Wachskerzen u. f. w. 
Im Meyershef No. 214. gr. Stadt, 

18. Verfchiedene Sorten fchöne Seſſel mit 
Brettlis und Strohſitz, tann. Bettladen umd 
nußb. Nachttifchli, um billigen Preis bey 

Werndli, Tiſchler, in Baflen. 

49. Bey, Untergeichnetem find immer vorrä⸗ 
thige Möbten von nufib. und tann. Hotz zu 
haben , nämlich : Seeretair , Commeden, Nacht 
tifchli, ein: und zweyſchlafige Bettladen, Kür 
fen, Nachtftähle mit Armlehnen, und ven 
verſchiedenen Sorten Seſſel in billigften Preis 
fen; auch werben zugleich alle Arten ſſel 
zum Flechten angenemmen. 

I. Wafer, Schreiner, Ne. 70. 
an ber. Weitengaf. 

20. Bey Hirzel u. Comp. unterm Miüben 
find nachfolgende Sorten fremder Weine in ber 
ſter ächter Qualität zu haben, und da man mit 
dieſem Artikel aufzuraumen gedenft, fo werden, 
beſonders bey Abnahme eines etweichen Quan⸗ 
tum, die billigiten Preife beachtet werben. Die 
neh vorräthigen Qualitäten find folgende : 
Malaga, in out. und bey der Maaf, 
Muscatwein, weißer Hermitage,, Bur- 
gunder, Chambertin, Neuchateller , 
Champagner, weißer und rother; Markgrä 
fer 1774. ın Bout., und andere Jahrgänge bey 
ber Maaf a 24 u. 26 ſi. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebft verſchiedenen Ars 
ten Ligueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
ſich — enpfehlt. 

21. Bey Frau Sürlimann auf dem Ru⸗ 
ben ift recht guter Markgräfler- Wein, die 
Maaß a 24 ß. zu haben, 

22. Oute alte Meine find pr. Eimer à 6 
7,9,10, 12 u. 13 fl, Taufen: und Eimer 

‚weis alle Vormittag zu haben. 


w 


= 


Wochenblatt. _ 


den 28. May 1835. 


im Berichthaus, neben der Poſt. . 








„23. Catalogus librorum bihliothecae 
Ügurinne VI Tomi 1740 — 1809. J 
24. Pianofortefdule ven I. ©. Cramer, 
Violinſchule von Node, Kreuger und Taler — 
Ein deppeltis Muſikpult. Bi. 
25. Gant- Anzeige 


Unter Aufſicht und Yeirumg der Gantbeam⸗ 
tung Mettingen laͤßt Unterzeichneter Freytag 
den 29. May a. c. ven Abents 4 Uhr an, int 
Gemeindhaus Hattingen Effentlich verfteigern : 

1) Sein am Zeltweg gelegenes im Jahr 1533 

neu erbautes Wehnhaus, enthaltend 2 
Stuben, 2 Küchen, 10 Kammern, nik 
Minde; 
2) einen daran gebauten Heß eder Ladenſchept; 
3) eine neuerbaute Merkitatt mit Keller, und 
4) einen Garten nebit Ausgeländ. 

Kaufliebhaber find erfucht , diefe Piegenichaf: 
tem zu-befichtigen und am Ganttage jahlreich 
zu erſcheinen. 

Hottingen den 19. May 1835. 

Johannes Hottinger, 
Schreinermeifter. 

28. Es wird aus freyer Hand zum Verkauf 
anmetranen: ein im Jahr 1531 maſſiv von 
Stein neuerbautes , wohleingerichtetet , an ber 
neuen Kemptbal-Ztraße, in- einer fehr Mark 
berölferten Bemeinde, 2 Stunden von Win 
teribur, gelegenes Haus, nebft Scheune und 
Beſtallung, das ſich beynahe zu jedem Berufe, 
beſenders aber für einen Arzt eignes wirde; 
daffelbe Fönnte mit ober ohne Ausgeländ_erlak 
fen werden. Das Nähere ift bey der Erpedi 
tion dieſes Blattes zu vernehmen. 

27. Bey Endeunter eichnetem finte zu haben: 
Schreibtiſche, runde Tiſche, Aäften zmegrbüs 
rige nupb. und tannene, Bettladen, in ſehr 
billigem Preis und unter Garantie. 

Heinrich Webhrli, Schreiner, 
an ber Sihl Me. 408. 

23, Untergeichnete haben mit ihrem Leinwand 
bandel den Laden zum Gewoölb aufm Wein 
platz bejogen, um die gleichen Artikel, mie bis 
anhin in demfelben verkauft wurden , zu fühs 
ren, nemlich: Wilrtemberger » Tuch , gebleichte 
und gefärbte Leinwand, Zwilchen, Sarsenets, 
Kolſch x. Lie empfehlen ſich zu geneigten 
Zuferuch, unter Verfiherung ber billigſien 
Preife, Rallu, Paffauer. 

29. Bey Gebrüder Baumann, Soreur ⸗ 
miller, im Mädenfchweilerberg , find folaende 
Gegenftände kauflich zu Ubernehmen: Cine 
Trette fammt Birnenmühle, mittlerer Größez 
ein Gebäude zum Abtragen fammt Ziegel, am 
beften geeignet zu einer Eleinen Scheune ; meh⸗ 
rere Kammräder ſammt Köfben, Mühleiſen 
ſammt 8 Angel, mehrere Mühlfteine ; rim 
ganz großes Schwungrade, nebſt andern mecha ⸗ 
niſchen Gegenſtaͤnden mehr, 

30. Mehrere Kreuzſtock innere Fenſter in 
ſehr gutem Stand, fo wie ſehr ſchone trockne 
Kreide, bey C. Mahler, Glaſer, auf dem 
Hir ſchengraben. — 

31. Verbindlich dankend für das gütig ges 
ſchenkte Zutrauen meiner werthen Gönner , 
refommanbiere ic) mich aufs neue in mein⸗en 
führenden Artikeln , ald: feibene und batım- 
wollene Foulards, Hals und Nastucher, 
ſchwarze Seidentůll · Halstucher, gebrudte Grep- 

e de Chine und verſchiedene quadrillirte ſei⸗ 
ene für en Frouem immer und Kinder, 
warge feidene nnd weiße vattiſtene Herren 
Gravatten , fithographiste Nastücher umd fenft 
noch verfhiebene baumwellene Halstücher für 
Dienftbeten; Zaffet:Neften, fhware Greppen 
und Gafın, Whlitär-Öravatten unb andere, 
federne und perfalene Handſchuhe, Baumwol 
iene A - jour - Handſchuͤhe, das Paar A 20 — 
22 f., ferner weiße Battiſte und Meuffeline, 
glatter und gemähter Tull und Tüllfpter, 
brodirte und geſtrickte Kinderſchtüttli und Arägli, 
brodirte Coleretten und Chemifetten von Tull 


und Battiſt. Auch babe ich eine ſhone Aus: 
mwabl Blumen zu jedem Hebrau h. Ferner em⸗ 
pfehle ich meine vorräthige Arber: mattirte 
und gefütterte Schlafröde, alle Arten Kin 
deczeug. Auch iſt bey mir die Abgabe der 
Strumpfe zum Stüdlen für Frau Windſch. 
Schöne Arbeit, fhnelle und billige Bedienung 
werden mich ferner empfehlen. 
Frau Rufterhel; nde Krauer, 

: neben der Meta. 

32. Noch qute ſchwarze Rahmen mit Glas, 
eine ſchöne und gute Armbruft und 2 Flintli. 
33. Zwei fe aut ald neue ftänerne Keniter: 
I bier famımz enter und Ladenbeſchluß, ein 
Bucefenthürli , im Haus Ne. 31. in Außerſihl. 

31. Im Nieverderf Ne. 803: Ein einthü: 
riger tann. Kaften, und ein tanır. Kinderbett 
ftärrli, im billigem Preis. 

35. Es liegen wegen Veränderung ber Loca⸗ 
litat 3 runde ſo qui wie nette, noch mie Wein 
angefüllte, ſtark mit Eiſen gebundene Faſſer 
Me, 1. 31 Eimer, Me. 2. 23 Eimer, Ne 3. 
23 Eimer trübe Magſi haltend, zum Aus: 
tauſhen an ovale bis Sept. bereit. 

38. In Ne 407. an der Sihl kann man 
gute Nindenbußeten haben. 

37. Zweyh einfhläfige und, 1 zmenihläfiges 
neues Bett, 1 Mabdrabe, 2 Sptegel mit vers 
geldeten Rahmen. 

33. Im Leder⸗Laden 
neben der Poſt iſt fhönes 
verkaufen. 

39. By Kilian Guyer an ber Auttel- 
gañ find aller Arten fihöne Kutſchen, zwei⸗ und 
einfpännige Chaiſen, Vorverdeckwagen und 
Steifdachwägen, Ruhr: und Chaiſengeſchirr zu 
haben; ferner 4 1/2 Mannwerk von beiten 
Mattland nahe bey der Stadt, man kann 
aud nur das Gras daven haben. 

40. 19277 Wein, die Taufe a5 fl. 1928r 
die Taufe a 3 fl. 

4. Anzeige 

Den häufigen Nachfragen zu genügen, if 
von „Bruchilüde aus der eriten Saiſen im 
neuen Theater zu Zürich”, eine neue Auflage 
erichienen und fich in der Geñner'ſchen 
Buchdruckerey zu 6 fi. zu haben. 

42. Der Unterjeihnete bat ſich gegenwärtig 
nur neh auf das Fabrizieren von Seidenſam. 
met verlegt, und gedenkt mit feinen übrigen 
Artikeln aufjwräumen, welche nody beitehen in 
violetten und ſchwarzen Gros de Naples, 
Leventines und Salins . Double- und 
VDemi-Florance in verfhiedenen Karben, 
Demi-Satins hafbfeidene , weldye im Fabrika: 
tionspreis emufiehlt 

I. Widmer Mo. 430. Brunngaf. 


43. Da der Endsunterzeichnete feinen Laden 
mit Ende diefed Monats auittiren will, fo 
werben bie vorhandenen Waaren und Geräth- 
ſchaften billigft erlaſſen. Es find baben ertro 
feines grünes Thee und Pecco - Thee ; neh circa 
50 16. guter Portorifo + Tabaf bis dato zu 
1fl. 35.68 10 8. pr. 36. verkauft, jett wür- 
be, aller zufammen genommen, das Pfund für 
af. erlaffen. Auch find aröfere und Heinere 
Oehlkaſten, fo wie auch Dehlfäfiben ven ver 
fihiedener Groſe und ein fi neh in gutem 
Zuitande befindendes Maarenwägeli zu haben, 
bey dem fich börlih empfehlenden 

Ulteri:Pfenninger, 
aufm Munſterhof Me. 31. 

41. Im grauen Wind auf Dorf iſt zu bar 
ben: Frıfh_ aefottene Senn Butter in vorzůq 
licher Qualitat zu billigem Preis; auch wird, 
um mehrſeitigen Wunſchen zu entſorechen, dar 
von in kleineren Quantitäten als ganze Faß⸗ 
Gen, dedy nicht weniger als 1/4 Ctr., abge: 
geben, , 

15. Endsunterzeichneter nimmt bie Freyheit, 
den wertheiten Garten» und Blumenfreunden 
anzuzeigen, daß die bis dahin geweſene Mo: 
ſeriſhe Därtnerey hinter dem Lindenhof gänz: 
ih aufgehoben it, und ich mit allen und je, 
den Pflanzen meggejegen bin; ih rekomman ⸗ 
diere much daher auh in dem neuen Vokal, 
allen Freunden und Liebhabern wieder aufs 
ſolideſte zu bedienen, 

Jakeb Zimmermann, Gärtner, 
bey der Sihlbrücke bey Zürich. 
PR er En Amsier, ri rl im Br 
‚ And große und Kleinere Ankenkeſſi ma 
Velieben zum Ausleihen bereit: ud Taufd 
su baden ein Brennteffei mit Auffag , Dur und 


um Blumengeſchirr 
ournierholz zu ver: 


nn. nn nn nn — —— — — — — m 
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Rohr, © Sihrtkeſſi, 4 Marker Brennhafen, 
1 .oblonges Keſſeli für Hutmacher oder Färber, 
1 Waſſerkeſſel, ı gute Brav und 1 Shiff 
pfanae, verfhiedene Waazihaten, 1 Värker; 
iz, nebſt allem andern gebräuchlihen Ku: 
pfergefbirr, womit er fih zu dem billi ſten 
Peeiſen und beſter Bedienung höflihit empfiehlt, 

47. Eine Violine fammt Vielinkaiten, 

43. Ein vollſtäadiges greiss- einfhläiges 
Bart mir mußb. Bortikatt , eine außerſt ſchöne 
Gitarre und ein fait neuer Reiſe Koffer. 

49. As einen Privarhaus 2 ſchoͤne Vatter, 
1 einihläfiges und 1 zweyſchlañ jes, um bil: 
gen Preis, 

59. Es ſteht in Commifiten zu verkaufen 
eine fo gut wi: ganz neue HalbBerline zu äußerit 
bilfigem_ Pre, im Gaſthof zum Raben. 

51. Eia volltändiger Mantel von fhönem 
franidjiihem blauem Tuche, fo gut wie neu. 

32. Ge Pontions· Artillerie· Uniferm fammt 
Seiten gewehr, Tihako und Teraiter, um bil: 
tigen Preis, 

33. Ein cina 15 Eimer haltendes rundes 
Weinfaß. 

31. Alte Fenſter mit großen Sheiben um 
billigen Preis, 

55, Ein männlicher, ſchön gegeichneter Hund, 
ee und 1 Jahr alt, um billigen 
Preis, 

56. Eine große, in beitem Zuſtand ſich be 
findende Weintrotte, nebit Birnenmühle, in 
billigem Preis. Man nähme alten oder neuen 
Wein daran, Die Trotte ſteht gany'nahe am 
See, wodurh der Transport fehr erleichtert 
wird. 

57. So eben it erfidienen und bey Orelt, 


Fanliu Comp. beym Elſaſſer in Züri 
zu haben: 


Der Epristen Glaube 


im feiner Fruchtbarkeit 
ober 
das Glaubens: Bekenntnif 
in kurzen Abſchnitten praktiſch behandelt zur 
Privat: Erbamunz 
von 
Georg Befiner 
Antijtes in Zürich. 
gr. & Sturtgart 1335. 1A. 18 8. 

53. Ein Wohnhaus auf Dorf, enthaltend 
4 Wohngemäder, eine Werkſtatt und einen 
Keller, welcher 145 Eimer mit Eiſen gebuns 
dene Fälfer enehält. 

59. Von den vorhandenen lebenden Thieren 
des jungſthin dabier veritorbenen Hrn. Dr. 
Schlepfer werden jum Verkaufe amgetragen: 
Dir in NewGuinea einheimifhe gelbgebäubte 
weiße Kakadu (Psittacus sulphurcus ), 
zwei Paar Pfauen , vier Schildkröten und 
eine Perniſſe. Nähere Auskunft ercheilt auf Vers 
langen 

Trogen den 11. May 1335. 

Dr. Zellweger. 

60. Unter zeichneter macht einem E. Publis 
kum zu Stadt und Land die ergebenite An- 
eige / daß er feinen ehmaligen Laden und Wert: 

ätte in Unterſtraß derlaſſen, und nun einen 
ſelchen in Zürich dem Kornhaus gegenüber be 
ogen bat. Er empfiehle fih wie bisanhin be 

end im Verkauf von allen Sorten Zinnwaa: 
ren fo wie aud Kinderjpieljeug ; er wird trach⸗ 
ten das bis dabin genojfene Zutrauen ferner 
dur ſchöne und folide Arbeit fo wie durd 
die billigiten Preife beitens zu verdienen. 
©. Hirzel, Zinngiejer. 
‚61. Durch Zufall erhielt die Unterzeichnete 
eine Sendung ganz feines Kaffe, welches beim 
Biertel: oder Achtel⸗ Centner a 16 f., beim 
15. a 17 1. erlafen werden fann, fo wie 
aud ganz feiner Havanna a 18 f. pr. Hb., 
zu deſſen Abnahme ſich böflih empfiehlt 
Frau Wıld im Rindermarkt 
neben der Schmidſtuben. 

02. By Arm. Elfinger, Siegriſt, iſt in 
Cemmiſſion zu verfaufen: Ms, 199 und 209, 
weg febende Männerdrter auf der Emperhr- 
che, eriteres für 20 fl. und letzteres für 30 fl. 
Ferner Me. 1157, ein fehendes Frauenert im 
Binten Gefletz für es fl. in der Kirche zum 
St. Peter. She würde man zulegt auch 
ausleihen. “ 


63. Ein neue Juhrwa gen wel her zu jedem 
Behuf ſich eignet, hauptſa hlich als Fruchtwa. 
an, mit siſernen Achhſen, metallenen Ba 
fen, Radſchuh, Spannfetten, Soannici, 
in allen Theilen comolet aufgeräitet, für 2 a 
3 Pferde, ſtark genug 50 3 69 Ctr. zu da 
den. Ferner am gleihen Ort ein Meiner Wa 
gen, fe qut mie gang nett, für 1 oder 2 Wer: 
de ebenfalls complet aufzerüfte. Obige War 
gen worden in billigen Preifen wegen Mangel 
ar Plat verkauft, 

61. Ein Ofen mit Maleren. 

63. Eine noch bereits neue Artifferie-Uniferm, 

60. 10 Oehlkaſten, 4 und 5, 18 und 15 
Err. haltend, alle in fehr gutem Zuſtand um) 
zu billi gem Pest, 

67. Zwey Wirthſ haftstiſche, der eine 107, 
der andere 7° lan, und 2’ 3% in der Breite; 
o mie ein B Clatinett mit 41 Clavren, be 
eits ganz neu und fehr mahl conditienirt. 

63. Eins fhön wolirte Pariter-Aunferplatte, 
2? prat und 3% beb. 

6. Ein Reiszeug fo qut wie neu. 

70. Zwei Schranken dürres Erchenfaihel;, 

71. Sehr ſchöner feiner Bartenbuchs, 


Zu kaufen wird begehrt. 

72. Circa 890 Maaf des beiten alten Air 
ſchenwaiſers, welches feine marürlibe Farde 
beybehalten haben muñte, um billigen Preiſen 
gegen baare Berahlung. 

73. Ein in Federn hängendes Kindermägeli, 
zwiſchen alt und new Auf dem Prediger: 
lirchhef Ne. 390. 

74. Es wünfht jemand eine große Aengel- 
waage fammt (Gewicht oder eine qreie Bel; 
mwaage, um einige Centner darauf mägen zu 
Können, zu kaufen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


75. Ein Wohngemach, beſtehend in 2 beij⸗ 
baren Zummern, daven eines mar Alkeven, Ka 
binet, Kühe und Mägdefummer, s. v. Abs 
tritt, alles auf aleihen Boden, Plund erkam ·⸗ 
mer, Plaß zu Holz und ı Kelle. Nadyufcas 
gen im Mindermarft Ne. 351. 

76. Bon Stund an find im der Neuſtadt 
Me. 122%. jwey ſchoͤne heigbare Zunmer für 
honette Herren nebſt Keſt zu verleihen. Am 
aleichen Ort wunſchte man unter billigen Be⸗ 
dingniſſen 3 oder 4 Herren an die Kork zu 
nehmen. 

77. Ein Zimmer mit (hin Ausiht, von 
Stund am mit oder ohne Kot 

73. Ein frehmuthiges neues Zimmer für ei: 
nen henetten Herrn, mit guter Keſt, von 
Stund an. 

79. Mihrere fhöne, mäblirte und beybare 
Zimmer nebit Keit. 

30. Ws einige Shine Zimmer mit oder ohne 
Möbeln ven Stund an zu haben find , il im 
Berichtbaus zu vernehmen. 

81. Zwey der ſhönſten Kirchenẽrter beym 
St. Peter, 1 Männerert auf der Emperkir⸗ 
he mir Mo. 413. bezeichnet, 4 Frauenert im 
vordern Gefletz, mit Me. 197. beſeichnet, beode 
Können ſogleich abgegeben werden. 


82%. Bon Stund an in der Mäblehalten , 
2 Trerben hob, ein beübares ummöblirtes Zim ⸗ 
mer mir fhäner Ausſicht nebſt Keſt, für den 
Sommeraufenthalt, oder nah Belieben für's 
ganze Jahr. 

83. Auf Kirhweih an der Unternftrafi aa 
nabe der Stadt eine ſennenceiche geräumige 
Wohnung, beilebend in 1 Stube, Cabinet, 
2 Kammern, 1 Keller und Holbehälter nibit 
Waſchhaus, für Leute ohne Ainder. 

81. Auf nähte Kirchweih oder auf Martin 
1835 nah Belieben ein ganzes Wehnbaus an 
der Yanditrafie nah Baden, 1 Wiertelitunde 
von der Stadt Me. 84. im Hard, beitebend 
in Stube, Kühe, Winde, Keller, 2 Aam 
mern , und Garten dazil. 

85. Eine große Werkitatt nahe am Mün: 
fterbef, für einen Half oder Feuerarbeiter, 
au fehr dienlih zu einem Laden. 

38. Einer rechtſchaffenen Perfon Mnnte man 

tatz im der Stube und Mebentammer gegen 
illige Conditien geben. a 

87. Ein fehr fhönes frehmäthiges tapezirtes 
Zimmer mir länbliher Ausſicht fir einen be 
netten Seren der die Kot außer dem Hauſe 
bat , ven Stund am. 


83. Ein ſchönes mit freyer lieblicher Aud- 
ſicht verſehenes qreßes Wohngemach auf einem 
Boden mit vielen Zimmern, nahe der ſchön⸗ 
ften Yage der Stadt, zum Ausleihen auf Kirch: 
weih bereit. B 

39. Fernrohre aller Art auf Fürgere ober 
längere Zeit. Meuftadt No, 118. _ : 

90. Auf kommende Kirchweih ift ein Hein:s 
auf 3 Seiten frepftehendes fonneareiches Wehn ⸗ 
haus im Kratz ju vermiethen, es beſteht in 
2 heijbaren Zimmern, Kühe, 2 Cabinet, 3 
Kammern, 1 Dienitenfammer , Keller, mit 
Bequemlichkeit der Benutzung eines Brunnend 
in dem daran fteßenden Hof. i 

91. Es wird ganz unerwartet ber mittlere 
Wohnbeden im Haus, früher zum Streit 
nunmehr zum Frieden genannt, auf kommen: 
de Kirchweihe zum Ausleihen angetragen. Der- 
ſelbe enthält 2 heuibare Zimmer, daven eins 
mir Cabinet und vielen Wandkäften, nebit 3 
unbeizbaren, Punderfaminer , Winde, eignen 


| 


Holz und Terfbehälter, Keller, auf Werlan- | 


nen für den Winter noch ein gtes heizbares 
Zimmer auf dem erften Boden, und einen 
Garten mit vielen Obſtbaͤumen bepflanit. Da: 
für ih amumelden am Ort felbft an ber 
Dbernitraf. 

92. Zwei helle frehmüthige Zimmer mit oder 
ohne Moblen in No. 6. im Thalader. 

93. Mehrere möblirte Zimmer mit . schön 
ſter Ausficht. 

94. Ein Stall für 4 Pferde, 1 Heuboden, 
1 Knechtenkammer, 1 Remife für 6 bi 8 Ge 
fährte. 

95. Auf kuͤnftige Kirchweih ein ſchön fehen- 
des Weiberert in der MWaifenkirhe Mo. 386 ; 
nadyzufragen in Me. 114. auf dem Müniter 


of 

98. Ein möblirtes Zimmer mit fehr ſchöner 
Baht auf den See und in die Gebirge, nebit 

et. 

97. Ein heizbares Zimmer mit Ausficht auf 
den Ser. 

93. Ein fihön tapezirtes heiteres Zimmer für 
einen oder zwey honette Herren, mebit Koft. 

99. Eine heile Kammer von Stund an für 
jemand fo aufıer dem Haufe beſchäftiget · it. 
100. Man wunſcht einen oder zwei ordentlis 
che Koitgänger um ein billiges Koſtgeld. 
„101. Ein Stübli und Plag in der Kühe, 
von Stund an 

102, Ein neu eingerichteter heijbarer Laden 
von Stund an oder auf Kirchweih 1835, in 
Mitte der Stadt, 

193. 1400 à 1700 fl. gegen gute vorſtands ⸗ 
feepe Anterpfande,, von Stund ar. 

104. Auf Kirchweih ein frohmuthiges fonnen- 
reiches Wehngemach im Krag Ne. 77. 

105. Auf künftige Kirchweih find auf dem 
Lindenhof im Paradied mehrere Zimmer ju 
permiethen, mit oder ehme Koft umd mit oder 
ohne Meubies, nachzufragen bey 

‚Estinger beim Schwänfi. 

106. Auf nachſte Kirchweih 1835 ein recht 
fhön heiteres frohmüthiges Wohngemah an 
einer der fhönften Lagen gam nahe bey der 
Stadt, am honette Leuie, man würde es vor 
ziehen u Kinder, 

107. Ein a von Stube, Kühe, 
2 Kammern, 1 Keller, 1 Helzbehälter und 
Gartenland, nahe bey der Fabrif im untern 
Hard, auf kommende Kirchweih 1833. 

108. Ein Scherf, 1 Pferdeitallung mit 8. 
v. Baugrube, 1 agazım, 

109. Ein angenehmes, fonnenreiches Wohn ⸗ 
gemach eine Viertelitunde von der Stadt, 
auf nachſten Martinsrag, oder vielleicht auch 
fhen auf Kirchweih anjutreten, 

110. Eine rechtfdaffene Weibsperfen, die ih: 
ven Beruf in oder außer dem Baus hätte, 
Könnte bey rehtſchaffenen Yeuten geräumigen 

lag in ber Stube und Mebenkammer nebft 

oft bis künftige Kirchweih haben ; dann aber 
tönnte man berfelben eine eigne Kammer eins 
reg — 

ı1t. Bon Stund an eine ſehr ſchöne und 
gen] * ee 

eller 7 £ 
anne % 38* usſicht, 1Etund 

12. Dep Öregor Auer in Fürftenberg bei 
Donauefdyingen find mehrere — gute Kur 
Eid gu Deren * koſtet einer pr. Woche 

da jezah! 
—— — 8 Herbringen bezahlt 


113. Nahe bey der Poſt ift ein großes, fons 


185 


nenreiches und nößtirted Zimmer für einen eder 
zwei henette Herren vacant geworden , welches 
man wünſchte wieder auszjuleihen. Am glei 
den Ort wäre aud) ein kleineres zu vermierhen, 
von Stund an. 





⸗ 


Zu entlehnen wird begehrt. 


414. Ein Weinkeller mit guten leeren Fäſſern. 
115: 500 — 600 fl. auf freye und ſolide Un: 
terpfande in der Nähe der Stadt, wovon aber 
eirca 300 fl. binnen 14 Tagen, der Reſt aber 
= Kirchweih oder Martin entheben werben 
nnte. 





Nachfragen nach Arbeit. 


‚116. Endsunterzeichneter erlaubt ſich hiemit, 
in feinen veränderten Verhältniffen dem ge- 
ehrten Publikum feine Dienfte anzubieten, in: 
Stellung von Rechnungen nach merkantilifchen 
und cameralütifhen Orundfägen, Befergung 
von Liquidationen, Einzug von Zinſen, fo wie 
in Uebernahme aller in das Fach der öcone ⸗ 
mifhen Verwaltungen einfchlagenden Geſchaͤfte, 
und hofft, durch genaue und beförderliche Voll 
iehung ber ihm ertheilten Aufträge, ſich die 
Gufriehanbeis der Perfonen zu erwerben, die 
ihn mit ee Zutranen beehren werden. 
alıh. Wafer anf Petershofitatt. 

117. Enbsunterjeihnere dankt einem E. Pub: 
likum für das bis dahin geſchenkte Zutrauen 
und refommandiert ſich weiterd im Verfertigen 
von Betten, Madragen und Sommerdeden, fo 
wie für Altes zu reparieren, und nad), Be— 
lieben in's Aundenhaus zu geben; fie wird 
ſichs angelegen feyn lajlen das ihr bis dato ge 
ſchenkte Zurrauen zu erhalten. Die ſich ferner 
enpfeblende Frau Frey, Bettmacherin, im 
Niederdorf No. 609. 

113. Eine Perfon ven mittlerm Alter, die 
alle weiblichen Arbeiten veriteht, und die ber 
iten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wänfdt auf 
künftige Margaretha einen anitändigen Pag 
als Stubenyungfer zu erhalten, fie mürde 
mehr auf gute Behandlung als auf großen 
Lohn hauen, ; 

119. Eine Perfon, welde im Wafnähen und 
im Verfertigen von Herrenkleider Kenntniß hat, 
empfiehlt fih zu bdergleihen Arbeit in und 
aufer dem Hauſe zu-billigem Preis. Die ihr 
das Zutrauen Schentenden find erſucht, ſich bei 
Frau Suter in der Schmaizgrub Ne. 492. zu 
melden, 

120. Der Endsunterzeichnete empfiehlt ſich 
dem E. rei zu Stadt und Yand um 
geneigten Zufpruch zum Schröpfen und Baden, 
und dankt feinen ſiebwerthen Gönnern für das 
bisher geſchenkte Zutrauen. 

Jakeb Odhsner, 
“im Babhaus Oberjtrafi. 

421. Unterzeichnete dankt einem E. Publikum 
für das ihr bis dahin geihenkte Zutrauen und 
empfiehlt ſich höflich zu geneigtem Zuſpruch, 
indem ſie die Anzeige damit verbindet, daß ſie 
ihren Wehnort an der Schmidgaſſe verlaſſen 
und nun in ber gr. Brunngaſſe Do.139. wohnt. 
Iafr. Zimmermann, Schröpfern. 

122, Jemand der Architektur ſtudirt und ſich 
befonders im Zeichnen geübt hat, wunſchte Ars 
beit in dieſem Fache zu erbalten, und em ⸗ 
pfiehle-fich zum Zeichnen und Copiten von ars 
iteftonifhen und geemetrifchen Planen jeder 
Art, auch zum Kopiren mechaniſcher Blätter ; 
für genaue und gute Arbeit würde garantırt ; 
wo man fich zu melden habe, wird im Bericht ⸗ 
haus. Auskunft ertheilt. 

123. Ein junger Mann empfiehlt fi) dem E. 
Publikum ſowohl jur DVerfertigung von _Kalli: 
graphiſchen Arbeiten in jeder verlangten Schrift, 
als auch von Rechnungen, Copiaturen, tracir⸗ 
ten Blättern u. ſ. m.; für correite, prompte 
und gute Arbeit würde er garantiren; bei wen 
fich zu melden, ift im Berichthaus zuerfragen. 
124. Eine brave Perfon empfiehlt fih aufs 
Bfichfte zum S Kr und Spetten für einige 
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age in der 





Wachfragen nach Arbeitern. 


125. Wo ein gefunder und fleifiger Mann 
von guter Aufführung, der mit Packen umzu: 
weiß, jeben. Freytag regulär in einem 
—* Gewerbe Arbeit findet, iſt im Bericht: 
aus zu erfragen. 


— — — nn nn nn | — — 


126. Ein Stubenmaädchen, das mit Kindern 
umzugehen wehl geübt ift, Fönnte ſogleich einen 
Platz finden. 

127. Wo man eine eingezogene Magd ven 
Stund an verlangt, deren Treue und auter 
Aufführung man ſich verfichern Fönnte, und die 
kochen und fpinnen klann, ift im Berichthaus 
zu erfragen. 

123. In ein Privarhaus wird eine geſchickte 
Köhin verlanat, mit quten Zeuqniſſen verſehen. 

129. Wo eine tüchtige Bauernmaqd ven 
Stund an in einen Dienft treten Könnte, ut 
im Berichthaus zu erfragen. 

130. Wo eine ftarfe Perfen , die das Kochen 
und alle Hausgefhäfte gut verfteht, und qute 
Zeugnüfe aufzimeifen hat, auf Margaretha 
einen Plat antreten kann, iſt im Berichthaus 
zu vernehmen. 


Nachfragen nach Derlornem. 


431. Letzten ———— jemand von der 
Markiga ſe nach dem Theater oder dort, em 
fhmarj feidenes Hernany Sıyämwli ; der red? 
liche Kinder iſt erfucht, felbiges in Ne. 457. 
gr. Stadt abzugeben. 

132. Man vermißt ſeit Anfang des Mena's 
May einen blau feidenen Regenſchirm mir ges 
ftreiftem Bord und ſchwarzem Stock; wer fol 
chen bey Handen bat, iſt gebeten , ihn gegen 
ein Trinfyeld dem Eigenthümer zurückzugeben. 

133. Vor circa 14 Tagen bat jemand von 
der Marktyai bis auf den Hirſchen zraben ein 
genähetes und ein ital, Kinderhütli verloren ; 
der Finder it erfuht, felbige im Berichthaus 
gegen ein Trinkgeld abzugeben. 





Ayeigen von Gefundenen. 

131. Ein haldfeidener Shawl liegt in Ne, 
867. untre Zäune. 

135. Vor einiger Zeit find 2 neue Bruͤckla⸗ 
den im Traubenberg bey Zollikon ausgeladen 
worden, chne ben Eigenthümer anzuzeigen ; 
derfelbe kann fie nun gegen das Einſcheeibgeld 
dafelbft abholen in Zeit von 3 Wochen. 

136. Eine Hundin däniſcher Race ift zuge: 
laufen; im Berichthaus iſt zu erfragen, mo 
diefelbe gegen Einſchreib · und Futtergeld abzu- 
helen il, 

137. Es iſt jemandem ein Mopperhündchen 
ugelaufen. Der Eigenthümer kann es gegen 
Werhreibung und Einfhreibgel in Ne. 233. 
ti. Stadt abhelen. 








Amtliche Ameigen. 
133. Publicatiom. 


Da in der Mäbe der Pulvermühle wen 
ulver-Magazine errichtet werben follen, 
R find anmit alle diejenigen Bauunternehmer, 
welche zur Ausführung derfelben geneigt_feym 
möchten , eingeladen , die Eonftructiond » Zeich⸗ 
nung, die Baubeſchreibung und die Bedingun⸗ 
gen des dießfalis mit dem Unternehmer abzu: 
fehliehenden Vertrages, die im Zeichnungsjum- 
mer ded Werkhofes liegen , einzufeben ‚ und bis 
foäreitend den 10ten fünftigen Monats ihre 
Forderungen für eines biefer Magazine, genau 
nadı den Artikeln der Baubeſchreibung fpezifi- 
ziet, dem unterzeichneten Cefretariate eunzu: 
reichen. 
Zürich den 22. May 1835. 
Aus Auftrag des Staaıs-Paubepartements 
F. Vogel, 
Secretatr. 
4139. Im ehemaligen Kornamte find Weine 
von verfdnedenen SJahrgängen „ in kleinerem 
eder größerem Quantum zu verkaufen, welche 
ha eingefeben ze — 
Zurich den 22. Map 
aa Für die Domainen-Verwaltung 
das Actuariat. 
genden Falliten, näbmlich : 
em am 24, Mär;_1317 verrechtfertigten 
u 2 rtmann, Schiffmacher, und feis 
ner Ehefrau Elifabetha geb. Gantner von 
Oberriedt zu Eglifau, 146 fl; 
dem unterm 14. Mov. 1817 verauffalleten 
Heinrich Bartmann , genannt Delheigi , 
von ba, 73 fl; 
3) dem sub 17. April 4820 vereedhtfertigten 


4140. Da ben fe 


2) 


Heinrich Gantner, genannt Cärherlis im 
Wyler zu Ealifau, 73 fl; . 

4) dem am 22. April 1822 verrechtfertigten 
Heinrich Hartınann , genannt Bäcken in 
der Vurg zu Egliſain, 72 fl.; und 

5) dem am 2. Juni 4828 veratiffalleten 
Martin Hartmann, Bäcken allda, 72 fl.; 

an Geld als Erbe zugefallen, fe hat das Lebt. 
Berirlagericht Buͤlech fir die feiner Zeit ges 
ſchadigten Erediteren den Concurs eröffnet. 

Es ergeht daher an die gedadıten Eredito: 
ren der benahnten Falliten die peremterifche 
Aufforderung , Donnerftags den 4. Juni 1835, 
Morgens um & Uhr, auf dem Gerichthauſe in 
Bülach vor Vezirfsgericht zu eriheinen, um 
bei der über die Erbſchaften vorzunehmenden 
Ceollocatien ihre Rechte geltend zu maden, ın: 
dem den Nusbleibenden nadıher kein Recht mehr 
gehalten wird. 

Geben den 2. Man 1835. | 2 

Aus Auftrag det Vezirfsgerichtes Buͤlach 
Notariat: Canzley Egliſau. 
Land ſchreiber Denzler. 

441. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
die une. 22. April erlaſſene Auffallspublikatien 
betreffend den Metzger Joh. Rudolf Det von 
Züri h dahin abgeandert iſt, daß der Verrecht: 
fertigumgstan auf Mentag den 29. Juni 
d. I. feſtgeſetzt if; die Eingaben hingegen 
bis zum 24. Ju ni zu machen find, in Allem 
Uebriaen bleibt es bey der bereits gefchehenen 
Publikation. 

Zurich den 26. May 18885. . 

s Aus Auftrag des Vezirfsgerichtes 
der Notar der Stadt 
3. Eier. , 

142. Den reſp. Partheyen, welche in ben 
Fall fommen, fid) an die Canzley des Zunft: 
gerichtes Oberſtraß zu wenden , wird anmit an 
aezeigt, daß ſich Diefelbe in der Treu das 
bier befindet. 

Zürid) den 10. May 1835. s 

Der Gerichtsfchreiber 
des Zunftgerichted Oberſtraß 
Pfenninger 

1193.  Meba-Vernadtung. j 

Da ven der⸗ H. Megierung der Gemeinde 
Hirdlanden ſewohl als den Beſitzeren des 
Warths hauſes um Wildenmann in hier Meg: 
Patente ertheilt worden, fe wird anmit be 
fannt gemacht , dañ mit beydſeitigem Einver: 
ftändniß diefe beyden Metgen fammethaft nebit 
Meng :kofale und Geräthichaften auf offene 
Gant gebracht und für die Dauer von 3 Jahr 
ten verpadhtet werden. R 

Die Sant wird Mentags als den 15. Juni 
2.0, — 5** 3 Uhr, im Gaſthof zum 
Wildenmann in bier ihren Anfang nehmen, 
bie ne in eröffnet und jebermann 
mit Freundſchaft begeanet werden. 

Die vortheilhafte Lane fewehl als das ber 
aueme und in jeder Beziehung gut eingerichtete 
Metzq⸗ Gebãude ndbſt billigen Pachtbedingungen 
werden ſich jedem Bewerber ſelbſt empfehlen. 

Hirslanden den 21. Map 1835. 

Namens des Gemeindraths 
der Präfident 
I. Irminger. 

141. Verfteigerungsanzeige, 

Samftags den 30. May, Nachmittags um 
4 Uhr, wırd in bem Gemeindhaufe Hottingen 
eine Verfteigerumg von verſchiedenen hausräth- 
lien Gegenſtanden Statt haben, wozu Kauf 
liebhaber andurd) öffentlich und freundſchaftlich 
eingeladen werben. 

Hertingen den 22. May 1835. 

. Das Gemeindammannamt. 

145. Künftigen Somftag den 30. diefi, 
Abends um 5 Uhr, wird in dem Gemeind ⸗ 
—8* Oberſtraß eine Verſteigerung über ver- 

icdene Fahrhabe, nähmlich ein zwer: und 
ein einfchläfiges Bert, Tiſch, Seflel, Comme 
de, 1 Stubenhr, 4 Spiegel, ſtürfernes Ger 
ſchirr, 4 Eifenpfanne, 1 Garnmwindrad und 1 


deppelter Schuft: — abgehalten wer: 
Ben Rauflebhaher find Ju jahlreipem Me: 
ſuch eladen. £ 


Oberitraß den 27. Map 1835. 
Boller, Gemeindammann. 
146. Mi Bewilligung umd unter Aufficht der 
tebt. Gantbeamtung Riesbach wird tags 
den 20. May, Nachmittag von 2 lihr an, 
vr der Wirthichaft des Hru. Wild am Mühle 
dad) eine Sant abgehalten werben über haus 
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räthliche Gegenſtände, als: mehrere Weinfäf 
fer von 1 — 6 Eimer haltend, Vetter, Linge, 
küpfernes, ehernes und irdenes Geſchirr, Mr 
bel, webey auch Wirthſchaftotiſche u. ſ. m. 
Die Gantbeamtuug Riesbach. 

147. Dienftags den 2. Bradım. nachſtkünftig, 
Abends 4 Uhr, wird im Gemeindhaus aum Stern 
in Küfnacht der , der Gemeinde zuſtehende, ge: 
genwartig von Hrn. Kẽtzli beworbene Metsg: 
bank mit weohleingerichtetem Schlachthaus, auf 
3 Jahre lehensweiſe veriteigert, wozu Pacht: 
ticbhaber freundicaftlih eingeladen werden. 

Küfnadt den 24. May 1835. 

Namens des Gemeindrathes 
bas Sekretariat. 

143. Freytag den 29. Map d. I. wird im 
Wirthshaus zur Sonne in Wellishefen Der: 
ſteigerung abgehalten über eine mechanisch ein- 
gerichtete Spuhl: , Zettel: und Schlichtmaſchine, 
welche in ter Zwiſchenzeit bey Hrn. Mechani: 
fer Bleuler in No. 64. dahier eingeſeben wer: 
den fan, und der defimenen alle mögliche Aug: 
kunft aiebt, zumalen die Mafchine in allen ih⸗ 
ren Beſtandtheilen wie ſich felbige bey ihm bes 
findet , verfteizert wird, 

Die Veriteigerung bat ihren Anfang an be- 
meldtem Taq, Nachmittag um 2 Uhr, 
Wollishofen den 23. Map 1835. 

Schreiber, 
Gemeindammann. 





Dermischte Anzeigen. 


149. Dienſtag Morgens den 19. huj. ent: 
Aubnd in der Gemeinde Fluhrlingen, biefiger 
Pfarre, ein Brandunglück, in Folge deſſen 
4 Häufer eine Beute der Zerflörung,, 7 Haus: 
baltungen, die aus 27 Perfonen beftuhnden , 
ihres Obdachs und vieler ihrer Habfeligkeiten 
verlurftig wurden. Kann aud) der wahre Ent: 
ftehungsarıumd des Brandunglücks ned) nicht 
mit Beſtimmtheit angegeben werden, fo ut doch 
die. Verſicherung zu geben, daft fechs dieſer 
Haushaltungen weder der Fahrläſigkeit beſchul⸗ 
digt werden Können, ned font Verdacht auf 
ihnen laftet , weſiwe gen fie menfchenfreundlicher 
Unterftügung um fo würbiger ſind, wozu fie 
dringend empfiehlt 

Laufen den 23. May 1835. 

‚ Ieb. Eonr. Meier, Pfarrer. 

150. Die Miirglieder der naturferfchenden Ge 
ſellſchaft werden zu gemehnter Berfammlung, 
Abends um 5 Uhr auf Mentag den 4. Juni 
höflich eingeladen. 

Züri) den 26. May 1835. 

Schinz, Prof., Prüf. 

151. Publication. 


Den verehrl. Intereffenten der Wittwen- 
und Waiſenſtiftung der Stadt Zürich wird 
hicmit angezeigt ‚ daß der erfte Bezug der Bey⸗ 
träge für dieſes Jahr Montags den 1. Juni 
des Nachmittags ven 2 — 4 Uhr im Frau: 
mürfteramte Statt findet. 

Zurich den 22. May 1835. j 

Namens der Witwen: u. Waifenftiftung 


das Aetuariat. 


152. Die ſammtlichen Schuhmachermeifter des 
Bezirks Zürich werden hiemit aufgefordert 
Montag den 1. Brachmonat, Nachmittag halb 
2 Uhr, im Gaſthef zum Adler in Zürich fi 
einjufinden, um der nad) dem Geſetz beſtimm ⸗ 
ten Frühlings: Verfammlung beyzuwohnen ; da: 
mt wird die Anzeige verbunden, daf laut Be: 
ſchluß der E. Meifterfchaft die Verfammtuns 
gen nicht mehr Wermittag abgehalten werden 
fendern mie eben bemerkt, hald 2 Uhr Nach⸗ 
mittag. Fur diejenigen, welche nach Verle⸗ 
fung des Namens: Verzeichniffes ericheinen, ift 
eine Bufe von 2 Batzen beſchloſſen worden. 


Den 14. May 1833. 
Die Berti des E, Handwerks 
. der cher des Bezirks Zürich 


133. Man wänfdt Reiſegeſellſchaft ins Yeuker: 
bad. Mitte Brahmenats ven bier abzureifen. 

154. Für den Unterricht im Vielin- und Cla⸗ 
vier-Zpielen und Oefang , empfiehlt ſich den 
werthen Mufikfreunden beitens 


en be 
. a M 2 
Dan beiche — ——— 
derg 2tes Etage auf dem Hirſchengraden. 
155. Bucher-Verſteigerung. 
—— — den 13. Juni werden Bü Unter 
zeichnetem Bücher aus allen Wiſſenſchaften an 


nn — 


rn nn, nen — — — 
* 


die Meiſtbietenden verkauft und Verzeicdhnatiie 
gratis ausgegeben bey 
I I. Siegfrien. 
156. Eröffnung der Curanftalt im 
Neufirb in Egnach. 

Ich habe die Ehre dem verehrten Publikurn 
anzuzeigen, daß meine Anftalt zum Gebrauch 
der Dampf: und Gasbader und Damwdeuſchen 
bereits wieder eröffnet ift , deren Wırffamkeir 
in rheumatiſchen und gichtiſchen Wefhhmerden , 
bei Krankheiten der Haut, dis Eomnh und 
Drüfen-Zyftems , bei Lahmungen, Contracrtz 
ren u. dal. feit einer Meibe von Jabren fich 
bewährt hat. — Auch bin ih im Fall, für 
bruſtkranke Perfonen neue wehleingerichrete 
Kubitalliimmer anzubieten, melde in beaueme 
Verbindung mir dem Wohnhaufe gebracht ſind. 

Eine binreihhende Anzahl freundlicher und 
eine ſchöne Ausſicht gewährende Zimmer fett 
mih in den Stand auch ſolchen Perienen 
eine zuworkommende Aufnahme juzufichern, nel: 
che eine Eur von Mineralwailern , Eielemic, 
arematifhe Woſſerbãder u. dal. zu gebrauden 
münfchen, wezu die angenchme Yage buiyer 
Gegend vorzüglich ſich eignet. 

Die früher mehreren der verehrten Euros 
fte von Zurich ‚unbegueme Hin: und Ruͤckrene 
iſt dadurch erleichtert, daf ein Eilwagen be 
ſteht, der wöchen lich zweymal ven Züridr hie ⸗ 
ber und zurückgeht, fo daß die Reiſe bequem 
in einem Tag gemacht werden Fann. 

Neufirh in Eqnach im May 1835. 
Brunfhmeiler, Beziksarzt. 
157. Vom 16. May an fährt alle Tage cm 
bequemes Retourgefährt ven hier nah Baden 
und wiederum zurück, wofür ſich einem ver 
ehrten Publikum zu Stadt und Land benihit 


eınpfiehle Friedrich Shmell 
im Kratz. 
158. Anzeige 


einer regelmäßigen, äuferit billigen Reiſegele⸗ 
genheit von Zug nah Art und Seewen 
und zurück, die der Unterjeichnete mit einem , 
nad) Umſtauden zwei eder dreifpännigen, ber 
quemen Reifewagen in folgender Ordnung dem 
geehrten Publitum am 7. Juni 1835 eröffnet 
und für die Dauer des Sommers barkietet. 
Abreife jeden Sonntag, Mittweh u. Freytag 
Von Zug nah See wen Morgens um 8 Vhr. 
vn atom " ” 10 u 
Ankunft in Seewen um 11 Uhr. 
Bon Seewen nad) Zug. Nachmittags um 
3 


Art „» nm Nadmttags um 
5 Uhr, 


Auftunft in Zug um 7 Ubr. 
Die Refepläge keiten, von Zug and ae 
rechnet , für die Perfon nad Art 8 Baten, 
nad Goldau 10 Batzen, mb Seewen 
16 Batzen, von Art nah Sermeng Btz., 
und dasielhe zurück. 
Anzumelden hat man ſich deshalb beim Od 
fen in Zug, beim Schwerdt in Art umd beim 
re in See wen. 
Es empfiehlt fich zu geneigtem Zuſoruch der 
Unternehmer. Villet find in allen Gaſthefen 
in Zug zu haben. 
Xaver Keiſer, Kurier. 


Preise der Lebensmittel. 


" 


fe AB. hir 
Der Mütt Kernen 5 10 — 
Weißer Bretſchlag - 58 
Schwarzer Brotſchlag — 498 
Das Pfund Weifimehl — 29 
Das Pfund Schwargmehl - 2 — 
Der Muͤtt Reggen 36 — 
»  » Wohnen , 416 — 
” Erbſen 5 fl, bis sw — 
* vw Gerfte 4 =s 0 — 
Das Viertel Hafer 10 f.dd — 25 — 
4 Pfund — E - 6 
” gering LER us ER 
„des beiten Kalbfleiihed — 6 — 
7 Nte — s 6 
Pi f dito - 4 6 
a4 —*. — 4% 
— — 
” * 
„ Sat und Bedleiſh — 8 — 
Bratwurſte en 
„  gebiegene. beffere = 87 
w * geringere * 
Kuh und Hagenfeifh —. 6 6 


Nro. 44. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 1. Juni 1835. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





Zum verkauf wird angetragen. 


1. Nete 
Papier: und Schreibmaterialien 
Handlung. 


Der Unterzeichnete macht ſeinen verehrlichen 
Kunden und Gbnnern ju Stadt und Land bie 
Anzeige, daß er nunmehr in einem neuen und 
heauem eingerichteten Lekale, im gewundenen 
Schwert, das bisherige Geſchaft in größerer 
Ausdehnung und mit veränderter Firma zu 
betreiben im Falle iſt. Außer einem bedeuten⸗ 
den Aſſertiment ven allen 
und Poftpapieren , Zeichen · ¶ Muſik· , Pac: und 
Rliefpapieren, Federn , Bleiftiften Siegellack, 
Oblaten, find andere Artikel, als: Kirchen 
und Gebetbücher , Jugendichriften, Bild erbü ⸗ 
ber, Stammbüder , Stammbudh-Bignetten, 
Taufzettel, Grabichriften, Schweizer-Anfichten 
in gröfiern und kleinern Formaten, Schwei⸗ 
zertrachten und andere Kunftgegenftände mehr, 
erner ein fortirter Verlag ven Brieftaſchen, 
Motijbucher, Necessaire und Cassette nebit 
andern feinen Rartenage-Arbeiten, Damen: und 
Kindertafchen in Tuch, Teppich, Leder, Wache 
feinwand und geflechtene u. f. w. ſtets in ſchon ⸗ 
fter Auswahl vorrärhig._ Indem ich für das 
bisher gütigit gefbenfte Zutrauen meinen erger 
benſten Danf erftatte, empfehle ich mich zu fer 
nerem geneigtem Zuſpruch, unter Verſicherung 
bilfigfter Preife und guter Bedienung. 

Chr. Robbauer, Vater, und Kemp. 
beim genundenen ert in Zürich. 

2. Unten näher bezeichnete achte Mineral 
waſſer, alle diefed Frühjahr ferafältig bey ben 
Quellen gefaßt, find bey Emdsunterjeichnetem 
ſich höflichſt Empfehlenden zu haben: 

Selters, Geilnauer, Schwalbacher, Fachin⸗ 
ger ‚Eger , Pillnaer, Said ſchutzer, Pirmenter, 

ar er, Rippoltdauer, Dtachelber · 
gr Sifinge » Rageyi , Adelbeidsauelle , Maria ⸗ 

eugbrunner , und fpäter St. Moriger. 

J. J. Ufteri im Glasmagazin. 

3. Ju der Buchhandlung Orell, Fuflı und 
Comp. deym Elſaſſer iſt fo eben angelommen : 

I I. Eramer’s, Arcidiatons , Ausgabe 
des Meuen Teſtamentes, unter dem Tieel: 

Iefus Ehrikus 


der Weg_ zum wahren. Leben, 
Zweiter Theil 
‚enthält 
as elium St. Marci und Luca. 


das Evang 
Leipzig, rg = Buchhandlung 1835. 
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reuger. 
Allen älteren und_jüngeren Chriften gewid ⸗ 
met, melden die Erneuerung und Belsung 


8 cs empfangenen Religions und Abendinahls: | An 


es Bedurfniß und Sorge ift, 

4. Ertra ſchöne Parifer-Geiden-Peluche- 
Hute auf Filz nach neufter jagen, find im- 
mer ſowehl in u Parthien als aud ein 
zein zu billigen Preifen zu haben, im Tuchlar 
den jur goldenen Traube in der grefien Brumms 


5. Auf die h. Pfingfien, ben 7. r 
Juni, find frifche Bea Semi in fe 
ben., . anem E. Publikum aufs hef 


e em 
Koller: Wirth, Pfilter, im i 

6. Daniel Ra en, 
von Gelingen , bat hiermit die Ehre anuyei- 
en, baf er wiederum bie künftige Zurgacher: 
aſtmeſſe beziehen wird mit feinen eigenen 
kirten Waaren, beftehend in Meifern und 
Babeln ¶Deſſerime ſſer ⸗ Kaffe» und Vorlegläf: 
feln, ord. und Scheeren, Bichtnußen, 
Kebermeilern , &gunftept + Borbängfälöfern , 
Kaffemüblen. x verfpricht die Bilfigften Preife 
De zu Bedieruung in feinem Laden jur 

ei. 
7. Samfags den 6. Juni achmittags 
um. 2 Uhr, werden in biefiger —— 
ung, circa 30 Stuck Echſtamme verftei 


Sorten Schreib: 


nert werden; Kaufluflige find erſucht, ſich 
dannıumal an Ort und Stelle einzufinden. 

Du benderf den 29. Map 1895. 

Die Verwaltung. | 

8. Der Unterjeichnete läft über fein in 
Schwamendingen befinplicdhes Heimweſen, Frei: 
tan den 5. Juni 1835, Abends 6 Uhr ‚ben Hrn. 
Maute dafelbft eine Gant abhalten; daſſelbe bes 
fteht in einem neuerbauten Wohnhaus fammt eis 
nem Mebengebäude, dabey 1/2 Juchart Garten 
und Baumgarten, ferner 3 Jucart des beiten 
Ader- und Wies landes an und beyeinander lies 
gen, ʒ nn Torfland und 1/8 Gerechtig ⸗ 
eit in Del. 

Alte dieſe Gegenftände werben ſtückweis eder 
fammetbaft verkauft, wezu jedermann freund» 
ſchaftlich eingeladen wird, Die Conditienen 
werden an der Sant ſelbſt eröffnet , und Können 
in der Zwiſchengeit eingefehen werden bey 

Heinrih Hindermeifter, Mechaniker, 

auf dem Hefacker in Hirslanden. 

9. Es wird aus freyer Hand zum Verkauf 
angetragen : ein neuerbauted Haus, 5 Viertel: 
ftund ven Züri) , an der Landſtraße auf Win 
terthur, beftehenb in 2 en, 1 Rüde, 3 
Kammern, 1 er , 1 Winde, Scheuer und 
Stallung , Schwenfall und 2 8 v. Abtritt, 
Grant: und Baumgarten 1/2 Brig. groũ, 
Mannwert Wiefen, 1 Juchart Ackerland, ak 
les beym Haus, aud 1 laufender Brunnen; 
dasfelbe könnte mit oder ohne Ausgeland er 
ae ahnen rd = ver —— 
D al iſt bey Heinrich Jung! an ber 
Krebsgafi Ne, 271. zu vernehmen. 

10. Eine gut conditienirte einfpännige Chaiſe, 
in billigen Preiſe. 

11. Ein gang neuer Mübhlewagen mit eifer- 
nen Achſen für 3 Pferde, 1 Heiner Mühlewar 
gen für & Pferde, 2 neue Sobelbänk und ein 
alter, alles in billinem Preis, 

12. Eine gut befchlagener, angeftrichener „ fo 
aut wie neuer deriger Wagen für Zins 
mermann ; ferner ⸗ nußb. Wurgel- 
ftöde; etliche Meine Weinfäßchen, 1 Fleiſch- 
ſtockt und 4 Stoduhr. 

» 43. Eine ganz complete Montur und Ar- 
matur für emen Scharfſchütz, fo gut als neu 
in billigem Preis; es befindet fh 
ausgezeichnet guter Stutzer. 

14. Eine jehr gute Waage, woran 4 — 5 
Ctr. gewogen werben Fine, 1 ſtarke mit Ei: 
fen beſchlagene Caſſe und mit einem fehr gutem 
Schloß ‚ wäre vortrefflich für eine Gemeindlabe, 
1 nußb. Commode, 1 Steduhe, a Tiſch, A 


fe gut wie nuer Gllättofen für 12 Steine, i |. 


Pannerflinte nebſt Patrentafche und Säbel, 2 
kenkübel fo gut wie neu; an der Schoffel: 
gaß De. 257, 4 Treppe bach. 

45. Circa 20 Er. recht gutes Heu. An 
gleichem Ort eine Parthie durre Nußbaum:Lar 
—— 5 bis 16 Auf Länge, und 3 Fuß 


18. Reinliches Macufatm , das Ries h 
1 fl. 16 6., den Abnahme von 10 Ried A 
4 fl. 10 6, bey Chr. Lohbauer, Schn, 
känger „ im Laden an ber Krebsgaß. 

17. Zwey einfchläfige Wetten und ein zwey ⸗ 
fchläfiged mit oder ohne Bettſtatt, welche ſehr 
felid von Nufbaum gearbeitet iſt, nebft einem 
ſehr ſchönen Ruhbett mittlerer Qualitaͤt. 

18. Aus einem Privathaus ein Ankenkübel, 
enthaltend 140 15. 

19 Eine fteinerne Kumft ſammt einem Brat- 
ofen, fo wie auch ein Schuͤttſtein, iſt zu has 
ben in Me. 226. im ber Schipfe 

‚20. 60 Stüc eichene Gartentübli, 4 Zoll 
di und 5 — 6 Schuh Tang. 
21. Ungefähr 600 — 700 Stüd eichenes 
Bafıhel; in der Länge ven 2 Schuh bis 7 Schuß 
und 31 Ctüc eichene Kader, 1 3/4 Zell bis 
© 1/2 Ich dit, bei Wirih Schiffer, Kb 

‚ im Seferſchweil, Bezirk Knonau. 

22. Mehrere große Padtiften. 


babet ein | Auskunft 


24. Die bekannten Ziegleriſchen Mi 
neratwaffer find ven nun an im Laden 
zum Spiegel, dem Verichthaus geyentiber , 
gam friſch und in befter Qualität zu folgenden 
Preifen zu beziehen: 


Bent, | gr. Ar, M. Ar. 
B R fi. 
Cd 2...) 8 | 8} 8 
Fachinger 3 
Schwalbach, St. Me 
riz, Imnau . 4 
Geilnau u, Stahl Far 
hin » 2... 4 
Spaa, Vildy . - 6 
Porment , Droburg 8 
Einfach Saidſchutz und 
Mer... 8 
Derper Said ſchüt 10 





Er werben für Heine Krüge 2 fi. , für grefie 
dito und Bout. 4 fi. pr. Stück berechnet und 
wieder — —1* 

24. rundes Faß mit Eiſen gebunden, 
circa 18 Eimer haltend, gegenwärtig noch mit 
Wein 

2 


Seewein x 6 fl. m. Eimer. Ei 

28. Käften, Commoden , Schreibtifhe „ 
Stockuhren, Ruhbetter, ein- und jmeyidläfige 
Bettſtatten, eins md jmenfhläfige Better. 
Macerifchli, Nachtſtuhle, Tiſche und Seel, 
4 Haberfact, Uniform, Ticafe und Gewehr, 
von allen Arten Kleidern, 1 aufgeruſteter Bein 
terwagen; zum Kauf, Verkauf und Tauſch⸗ 
weis empfiehlt fih beſten⸗ 

Jakod Bleuler im Einfiedferhof. 

27. But gebeigtes Rehfleiſch fir ben ganzen 
Sommer „nebit fettem Geflügel auf Beftetumg 
nach Belieben. Am glendyen Ort em fleinernes 
Licht fammt Sprenger, 1 Buffert male nuß 
baum, 1 künferne Wratpfarme für ein Gaſt · 
haus, fo gut wie new; zum obern Cpiegef. 

23. Es wird aus frever Hand verkauft: 
An einer gamgbaren Straße in Schaffhauſen 
ein wohlgebautes, vortheilhaftes, neu einge: 
richtetes ve lange Zeit befannted Mäder 
haus nebſt Wirthſchafteger echtigkeit, auch zu 
andern Handthierungen geeignet; me nähere 
in Zürich ertheilt wird. it im Be— 
richthaus zu vernehmen. 

29. Ein Fortepiane von 6 1/2 Octaden, mit 
jr zug Ton, für deifen Solibität man 

t flcht. 

Fon Ein ned) in gutem Stand ſich Befinden 
des Fertepiano, Ne. 870. gr. Stadt. 

31. Wegen Bauveränderung wünfdte mar 
u verkaufen eine goch ſtehende 8 löcherige 

unſt mut eiſerner Platte und Bratefen, fer⸗ 
ner dann 16 Taubenneſter, mehrere Fenſter 
umb Jaleuſie Laden, 1 gepolitefer Sitz auf ein 
Vernerwägeli, 3 Blepyige im Erfenorrth , 1 
Vogelgarn, mehrere ter, 3 größere und 
kleinere eiſerne Oefen. 

32. Eine fo gut wie neue ſehr ſchöne und 
bequeme zwerfpännige Chaife , auch einfpännig 
zu gebraudyen. j 

33. Ein alter einfpänniger Wagerr für 20 fie, 
bei Steiner an ber Unternſtraße in 
der Krone. 
34. Ein Verdeck von gutem Wochstuch ſammt 
Zugebör ‚zum. Abfchrauber, auf ein Bernermär 
geli, zugleich 8 Bäume fäubree Falz: und Täfı 


2 Ih. Widmer, Kammmacher, 


m le 
Verſchiedene noch brauchbare Fenſter, 
ae ” Pratofen imd Beſetzplättli, fehr 
wehlfeil im Haus Me. 928. an ber Detenba: 
e 
ne Fraisenert Ne. 261. in der alten 
Prebigerfirche zu ſehr mohlfeilem Preife. 
37. Wo, wirklidy wegen Mangel an Mat, 
ein Paar fhöne tüurkifhe Enten 
verkaufen find, iſt im Berichthaus zu — 


füllt, 
3. Weintänder 18277 Weine h 16 fl. und 


Wochenblatt. - 


I 


men. Die Ente it dermalen häufig Eyer 
legend. 

38. Aus einem Privathaus mehrere neue 
zwepicläfige und einfcläfige Vetter mebit ei- 
ner Madraße in billigem Preife. 


39. Ein faſt gang neuer ſchwarzer Brad 
für einen jüngern Herrn. - 

40. Recht guter 1833er Wein, pr. Taufe 
2 fl. 106. 2000 Schietertafeln um billigen 


eis. 

41. Circa 70 Viertel Hornſpaͤhne a 12 8. pr. 
Viertel. 

42. Ein Ste Pferdbau beim Schwanen. 

43. Von den beliebten Bernerſtrohdecken, 
find zu verfehiedenen Preifen zur Auswahl zu 
haben, in Ne. 228. gr. Stadt. 

44. Zum Abbruch ut ein 38% langes und uns 
aleich breites Gebäude mit Mauerwerk und jteis 
nernen Fenfterlichtern nebit Fenstern, mit oder 
ohne Ziegel, zu verkaufen; mäbere Auskunft 
giebt I.Mufler, Mater, vor der Sihlbruck. 

45. Ben Enbsunterjeichneter find von neu 
fein Geſchmack gefärbte mad weiße Frauenzim⸗ 
mer: Strohhute zu haben zu äußerſt billigen 
Preifen; fie empfiehlt ſich zu geneigtem Au: 
fprud. Frau Ziegler geb. Blanchard, 

an der Schmaljgrub Mo. 493. 

46. Zwey nußb. Bertitatten, 2 tannene 
Gemmeden, 4 Corpus, mehrere Tiſche und 
Zeffel, auch eine beilblaue Offiierd-Uniferm, 
fo aut wie neu, um billigen Preis, ben I. 
C. Keller, Sohn, im Rennweg Me, 313. 

47. Zwey ovale Fäſſer, jedes circa 9 Ei 
mer baltend, fo gut wie neu, 2 tannene 
Waſcha qnden, bey 8. J. Pienninger, 
Küfermeuter, Mo. 58. auf Dorf. 

48. Ein 42 Tauſen haltendes neues Fuhr⸗ 
af, 

, 49. Bey Witwe Breitinger unter ber 
Zimmerlenten ut zu haben: fihöne weile Kreide, 
der Ctr. à A fl. 











Zu kaufen wird begehrt. 

50. Carl Stäblin, Gefhäfts: Agent, 
in Brugg, kauft alte Aarqauer-Schuldtitel. 

51. Zieben Stüd in gutem Stand ſich be⸗ 
findende Jafoufle-Laden , von circa 5° Höhe, 

32. Ein neh gutes MWogelörgeli, und cin 
großes Glattetuch. 

33. Man wunſchte circa 100 oder noch mehr 
faubere Bierkrüge, von denen bie eine Hälfte 
2 fhöppige die andere 4 ſchoͤppige fegn fellten, 
in billigem Preis zu kaufen. 

31. Circa 800 Maaß des’ beften alten Kir 
ſchenwaſſers, welches feine natürliche Farbe 
beybehalten haben müßte, um billigen Preiſen 
genen baare Bezahlung. 

5% Ein in Federn bängendes Kinderwägeli, 
zwiſchen alt und ne. Auf dem Prediger: 
lirchhef Mo. 390. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


56. Ven Stund an ein auferft fonnenrei- 
ches Wehngemach für 2, höchſtens 3 Perfonen, 
nebſt Antheil an der Alice, um sehr billigen 
Zus, Am gleichen Orte ein unmöblirtes Zum: 
mer; ben Hrn. Aldri, Kupferdrucker, De, 
390, im äußern Rennweg auf dem Reyhn. 

57. Auf Kirchweih ein Wohngemach mit 2 
Situben, Alkeven, 1 Mebentabinet, Küche, 
Kollerli, Punderfämmerli und Platz zu Holz. 

53. Ein frohmüthiges Fimmer am Groſi⸗ 
münfterpfaß, mit oder ohne Koſt. 

59. Ein fonnenreihes moblirtes Zimmer mit 
ſchẽner Musfiche, mit oder ehne Koſt. 

co. Ein ganzes Haus mit 3 Etagen, anf je 
der Stube, Mebenzimmer nebit 7 andern 
Zimmern mit fehr ſchöner Ausſicht, auf Kirch⸗ 
weih 1335. 

61. Wo 3 — 4 ordentliche Koſtgänger gute 
bürgerliche Koft ſammt Logis finden ennen, 
iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

62. Ne, 21. in der Enge, auf nächſte Kirch- 
weih ein Wo ngemach, welches enthält eine 
Stude ſammt Alkoven, 1 Küche, 2 Kammern, 
1 Holjbebälter und Antheil ım Keller. 

63. Eine ſchöne heitere Stube und Nebenkäm ⸗ 
merh, von Ztund an. 

64. Ein außerſt angenehmes, frohmüthiges, 
geräumiges , möblirtch Zimmer nahe der Port, 


mwünfchte man am einen benetten 
a en SD 
Stund an zu vermietben. a 
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65. Eine große Stube, eine ebenfalls ge: 
räumige tube mir Mebenzimmer , beyde 
möbliert, mit Ausſicht gegen die Yımmat; nad 
kufragen bey Holjbalb, Graveur, im Büch ⸗ 
fenften. 

68. Ein ſchön ſehendes Kirchenert auf ber 
Emporkirche bey St. Peter gegen der Hof 
ftatt Me. 478. 

97. Man Könnte für einige Jahre einen s. 
v. Miftgraben; ausleben ; das Mähere zu er- 
fragen in Ne. 223. qr. Stadt, 

63. Auf bünftige Kırdmeib ein Wohngemad, 
beitehend in einer Stube, Mebentammer, Kür 
che, noch 4. Kammer und s. vAbtritt, fer: 
ner 1 Kellerli und Solgbehäfter ;-ift fich deibalb 
anzumelden an der Wiitengaß Die. 71, drey 
Treppen hoch. 

69. Em Wohngemach, beſtehend in 2 heiz⸗ 
baren Zimmern , daven eines mit Alkeven, Ka- 
biner, Küche und? Mägdekammer, 3. v. Abs 
tritt, alles auf gleichem Boden, Plunderkam⸗ 
mer, Platz zu Holz und ı Kellerli. Machzufra⸗ 
gen im -Rindermarkt Me, 354. 

70. Ben Stund an ind in der Meuftadt 
Me. 122. zwey fhöne heigbare Zimmer für 
honette Herren nebſt Keſt zu verleihen. Am 
gleichen Ort wunſchte man unter billigen Be 
dinaniffen 3 oder 4 Herren an die Koft zu 
nehmen. 

71. Ein Zimmer mit ſchöner Ausſicht, von 
Stund an mit oder ohne Keil. 

72. Ein frohmuthiges newes Zimmer für eis 
nen bonetten Seren, mit guter Koft, von 
Stund an. 

73. Mehrere ihöne, möblirte und heizbare 
Zimmer nebit Koſt. 

74, Wo einige ſchöne Zimmer mit oder ohne 
Möbeln von Sumd an zu haben find, iſt um 
Berichthaus zu vernehmen. 

75. Zweg der fhöniten Kirchenörter beym 
St. Peter, 1 Männerort: auf der Emporkir⸗ 
che mit Me, 413. bezeichnet, 1 Frauenert im 
vortern Gefletz, mit Die. 197. bezeichnet , beyde 
können foyleih abgegeben werben. 

76. Bon Stund an in der Muüblebalden , 
2 Treppen hoch, ein heizbares unmöblirtes Zums 
mer mt ſchöner Aus icht mebit Koſt, für den 
Sommeranfentbalt, oder nah Belieben für's 
ganze Jahr. 

77. Auf Kirchweih an der Unternitrahi ganz 
nabe der Stadt eine fonnenveiche geräumige 
Wohnung, beftebend in 1 Stube, Cabinet, 
2 Kammern, 1. Keller und Holzbehälter mebit 
Mafchhaus, für Leute ohne Kinder. 

73. Auf nächte Kirchweih oder auf Martini 
1835 nah Belieben ein ganzes Wohnhaus an 
der Yanditraße nah Baden, 1 Viertelſtunde 
von der Stadt Me. 61. um Hard, beitebend 
in Stube, Küdye, Winde, Keller, 2 Kam: 
merit, und Garten dazu. 

9, Eine große Wertitatt nahe am Mun⸗ 
ſterhef, für einen Holz oder Feuerarbeiter, 
auch fehr dienlich zu einem Laden. 

80, Einer vehrichaffenen Perfon könnte man 
Pat in der Stube und Nebenkammer gegen 
billige Conditien geben. 

81. Eim ſchönes mit freyer lieblicher Ause 
fiche verfeben:s grones Wohngemach auf einem 
Boden mit vielen Zimmern, nahe der ſchön⸗ 
ften Yage der Stadt, zum Ausleihen auf Kirch- 
weih bereit. 

82, Fernrohre aller Art auf kürzere oder 
längere_Zeit. - Neuſtadt No. 118. 

53. Durch Zufall von Stund an 500 fl. 
auf gute Hypothek von alten Schufbbriefen , 
oder derfeiben Ankauf. 

84. Auf Kirchweih das mittlere Gemach zum 
Buͤchſenſtein, enthaltend 2 Zruben, 3 Kam⸗ 
mern , eigne Winde und 1 Kelterli, auf Ver: 
langen ned 1 Stube. Sich anzumelden auf 
dem eriten Steck. 

85. An einer ſehr ſchönen Lage am Müb: 
tenbach iſt eine Wohnung Iſtes Etage, beite 
bend ın einer Wehnſtube mir 4 Wanpfaften , 
einem tapejirten Mebenzimmer und noch nem 
Immer, geväumiger Küche, Magdkammer, 
Plunderfammer , senugfamen JSoljvlas und 
einem Keller, alles im beiten Stande und 
durchaus bel, von Qtund an gu haben. 
Im gleichen Haufe ein tapejirted ſehr freh⸗ 
mürbiges Zinnenzinmmer , mie oder ohne Möbtes, 

S8. Ein fdönes heizbares möblırtes Zimmer 
auf dem Müniterhof. 

87. In der Nahe vom Pfatanenaürti find 
drey fehr ſchön mäblirte Zimmer amt ever ohne 








Koft, ſehr dienlich für Studirende, ven Scunt 
an zu baben. 

83. Kür eine oder zwey VPerfonen, meidr 
einige Wochen auf dem ‘Lande zmyubrunger 
münchen, anerbierbet Act und Le, 

Stäfa den 21. ) ey Eh 

arl Vogel, Pebrer. 

39. Man wünfdhte einen — Keft- 
gänger um billiges Koftgeld. 

90. Auf Kirchweih ein frohmüthiges, fon 
nenreiches Wohngemad zur arilien Bis ım 
Rennweg, beitehend aus 2 Gruben, eine ur 
Alteven, 1 Mebenzimmer, Adde, 2 Kam 
mern, Holjbebälter, Kellet und 3 Wandka⸗ 
ften auf der Laube, 

91. Durch Zufall eine Veurisue iu jedem 
Beruf, von Stund an, in Unterkran. 

92. Durch Zufall it ın einem Yandaure gan 
nahe an der Stadt ein ſchönes möblırted Aum- 
mer zum Ausleihen bereit, auf Verlangen ſtcht 
auch daſelbſt die Koft zu Dieniten. 

9. Man wünſcht auf einem Landqut mr 
ihöner Ausiicht nahe ben der Stadt altere 
Herren in Keſt und Logis nut oder ehm Mi« 
bein unter billigen Bedingungen anzunehmen. 

Pt. An siner gangbaren Zitrafie ein fennen- 
reiches Wehngemach, beitehend ın 2 beubaren 
Stuben, 2 Kammern, Kühe, Keller, Heli 
behälter und A plain pien eure beigbare Stu 
be, dienlich ald Compteir oder Laden. 

95. Ganz nahe ben der Stadt möblierte Zim: 
mer von Stund an für Herren, und 1 Sch 
ler ehne Räller. 





Zu entlchnen wird begehrt. 


98. Es wunſchte jemand auf verkandsfrene 
Unterpfande 1400 fl. zu entheben, ſegleich eder 
auf Martuutag d. I. 

., 97. 800 A. von Stund an oder auf Mar 
tini gegen’ aute Lnterpfand. 

93. Auf nähfttemmende Kirchweih ein freb: 
mürhiges Wohngemach in der grofien Grat, 
ſolches mußte 1 Stube mir Attoven oder De: 
benfammer und noh 1 Kammer embalren, 
nebft Küche, Platz zu Hot und 1 Kellerk. 

99. Ueber den Sommer ein mech in gutem 
Stand jih beindendes ın Federn hängendes 
Kıinderwägett, gegen billigen Fınd. 

100. Es wunſchte jemand a plain pied ei: 
nen gerämnigen Behälter eder Schenf, wenn 
auch noch Raum von einem Hör oder Öarten 
konnte dazu gegeben werden, fen es in der 
Stadt oder. deren Umgebung, für mehrere 
Fahre in Empfang zu neben; nähere Aus 
Fumfe it bey Hrn. Zeller oben am der Martr: 
gaf au vernehmen. 

101. Eine Mille Haushaltung ohne Kinder 
wunſcht anf Oſtern 1836 ein Wehngemach ın 
einer angenehmen Gegend der Aemen Ztatt 
in Empfang zu nehmen ; ſolches müßte.2 bis 3 
heizbare Zummer enthalten, nebſt Kucht, gel: 
ter, Munder und Miägpentammer, we m&x 
. noch 4 Kanmer, nebft Platz zu Holz und 

orf. 

102. Ein Weinfeller mit quten leeren Kahn. 

103. 500 — 000 fl. auf freye und ſelide Un: 
terpfande in der Mähe der Stadt, woren aber 
circa 300 fl. binnen 14 Tagen, der Dat aber 
mit Kirchweih oder Marım entheben werden 
könnte, . 

104. Auf Kirchweih ein ſennenreiches Haus, 
das ſich für Tufihgänger agnıt, eder man mim 
de auch ein ſeiches kaufen. _ 

105. Man. wuͤnſcht auf Kirchweih ein arehet 
ſennenreiches Wohngemach oder auch ein ur 
zes Haus in Zins zu nehmen. 

108. Ein Heljarbeiter wunſchte von Stund 
an cıne Wertitate in Empfang zu nebmen. 








Uachkragen nach Arbeit. 

*, Unterzeidyneter macht biemit Die eracben: 
Pi Regen er fan Wohnung verändert, 
und mun feine Werkſtatte 1m Luchs in: der 
Shipfe eingerihrer bat, empfiehlt fich daher 
für alfe in das mehanıfde Fach einſchlagenden 
Arbeiten aufs höfichite ; duch Setipirät (wohl 
als durch fhnelle und billigite Bedienung wird 
er ſich das Zutrauen zu erwerben fudhen. 

Medamtus Bodterii im Luchs. 
108. Eine Versen mit guten Zeugniffen vor 
feben , wunſche einen Plat als Stuben eder 
Kucenmagd zu erhalten, fie Könnte fogleid 
eingeben. I 


109. Eine Perfon , welche im Weißnähen und 
Korſetmachen ſehr aut unterrichtet ift, em- 
ofehit ſich; ſie geht ind Kundenhaus um einen 
ſehr billigen Preis, Zu erfragen bey der Frau 
Bachofen in der Schmidtgaß. | 

110. Eine rechtſchaffene Perſon wünfchte als 
Kindermagd einen Piatz zu erhalten, fie Bönnte 
gute Zeugniſſe aufmeifen. RN 

111. Eine Perfen von gejebtem Alter, bie in 
alfen weiblichen Arbeiten ohne Ausnahıne einer 
benetten Hansbaltung aut verftehen kann, 
mwünfcht eine 'anftändige Anftellung zu erbalten, 
wäre es auch aufer der Stadt, fie Könnte fe: 
gleih eintreten. . ’ 

412. Ich Endsunterzeichneter mache die ger 
kiemerde Anzeige, daß ich gefinnet bin meinen 
Beruf ald Peinemeber aufd Neue fortjujeten 
und emmfehle meinen werthen Freunden und 
Sönnern mic aufs beite unter Verſicherung 
guter Arbeit und ſchneller Bedienung. 

— Abraham Stolz, Yeinewebermilr., 

in Hottingen Me. 31. 
113. Ein gefitteter junger Menſch von recht: 
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124. Es wird eine rechrfchaffene mit guten 
Zeugniſſen verfehene Magb verlangt, in länd- 
fiher Tracht. 

125. In sine Heine bürgerlihe Haushaltung 
wird. auf fünftige Margaretha eine Magd von 
beitandenem Alter verlangt , welche im Kochen 
und Putzen wohl erfahren it. Im Fall von 
Zufriedenheit hat eine ſolche Perfon recht guten 
Lohn zu_erwarten. 

120. Wo eine Magd, die qut kochen kann, 
fleifig und reinlich it und gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat, einen Platz erhalten kann, iſt 
im Berichthaus zu erfragen. 

127. Auf kunfiige Margaretha 1935 wird 
eine Magd verlangt die gut kochen kaun, rein- 
lich iſt, alle vorklommenden Geſchaͤfte die einer 
Kuͤchenmagd zulonnnen, gern und willig thut 
und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ‚ 

123. Es wird in ein Laudgut nicht gar wait 
von der Stadt ein verfländiger Guͤterknecht, 
welcher auch wohl mit Hornvieh umzugehen 
wühte, auf Margaretha verlangt. 

129. Man wünfdte einen Kasten von 11 


ſchaffenen Eltern, der die attlerprofeifien | bis 45 Jahren von braven und rechtſchaffenen 


erlernen möhre, wünſcht zu einem in diefer 
Prefeifion geübten Meiſter in die Lehre zu 
treten. » . 

114, Ein Rrauengimmer, das deutſch und 
frangeiiich foriche, im Kochen und allen häusli⸗ 
chen Sedhäften wehl_erfabren und mir” guten 
Zeugniſſen verfehen ift, wunſchte als Hauchäl⸗ 
terin oder im einen Laden placirt zu werden. 

115. Es wunſcht eine Perfen, die gut fo 
chen Bann und andere Hausgefhäfte gut ver: 





Eltern, zu VBerufsgefhäften in Wochenlohn 
zu nehmen. _ 

130. Wo ein Knabe das Schreinerhandwerk 
gründlidy und unter guter Aufjihe erlernen 
Tann, it im Berichthaus zu vernehmen. 

131. Wo ein gut gelitzeter Knabe die Kupfer: 
fhmiedprofeflion gründlich erlernen Kinnte, ut 
im Verihthaus zu erfragen. 

132. Wo ein gefimder und fleifiner Mann 
von guter Aufführung, der mit Packen umjır 


fteht , als Haushalterin oder als-Spetterin ans | geben weifi, jeden Freytag veyulär in einem 


geitelit zu werden, von Stund an. 

116. Endsunterjeichneter erlaubt fih hiemit, 
in feinen veränderten Verhaältniſſen dem ge- 
ehrten Publikum feine Dienite anzubieren, in: 
Stellung von Rechnungen nach merkantiliſchen 
und cameraliſtiſchen Grundfägen, Beſorgung 


biefigen Gewerbe Arbeit findet, it im Bericht 
baus zu erfragen. j 
133. Ein Stubenmädchen , das mit Kindern 
umzugehen wohl geübt ift, könnte fegleich einen 
Platz finden. j 
134. In ein Privathaus wird eine geſchickte 


von Piywdationen , Einzug von Zinſen, fo wie | Köcin verlangt, mit guten Zeugniſſen verfeben. 


in Uebernahme alfer in das Fach der Scone: 
mifchen Verwaltungen einſchlagenden Geſchafte, 
und hofft, durch genaue und beförderliche Voll: 
iehung der ihm ertheilten Nufträge, ſich die 
Zufriedenheit der. Perfonen zu erwerben, die 
ihn mit ihrem Zutrauen beehren werden. 
Balth. Wafer anf Petershofikatt. 
117. Endsunterzeichnete danft einem E. Pubs 
likum für das bis dahin geſchenkte Zutrauen 
und refommandiert ſich weiters im Verfertigen 
von Verten, Madragen und Sommerdecken, ſo 
wie für Altes zu reparieren, und nah Be— 
lieben in's Rundenhaus zu gehen; ſie wird 
ſichs angelegen ſeyn laſſen das, ihr Dis daro ge: 
ſchenkte Zutrauen zu erhalten. Die ſich ferner 
einpfehlende Rrau Grey, Bettmacherin, im 
Miederdorf Ne, 600. 
113. Eine Perſon von mittlerm Alter, die 
alle weiblichen Arbeiten verſteht, und die be 
ften Zeugniffe aufjinveifen hat, wünſcht auf 
künftige Margaretha einen anitändigen Pag 
als Stubenjungfst zu erhalten, fie würde 
mehr auf gute Behandlung als auf großer 
Lohn ſchauen. — 
119. Eine Perſon, welche im Weißtnähen ind 
un Berfertigen von Herrenkleider Kenntniß bat, 
empfiehlt ſich zu dergleichen Arbeit 
außer-dem Haufe zu billigem Preis. Die ihe 
das Zutrauen Schenkenden find erſucht, fich bei 
— Suter in der Schmalzgrub Ne, 492; zu 
melden, 





Nachkragen nach Arbeitern. 


! 


185. Wo eine rüdrige Bauernmagd von 
Stund an in einen Dienſt treten könnte, it 
im Berichthaus zu erfragen. 

136.180 eine ſtarke Perfon, die das Kochen 
und alle Haus geſchãfte gut verfteht, und qute 
Zeugniſſe aufzuweiſen bat, auf Margarerha 
einen. Plag antreten kann, ut im Berichthaus 
zu vernehmen. 


Unchfragen nach Derlornen. 
137. Es hat jemand Senntag Abends den 21. 
Man von der Blatten bis zur Sihlbrücke einen 
feidenen Geldbeutel verloren; die Geldſorten 
melde ſich darin befanden waren Franken, 
Fünfsatenftüde, Oertli und Schillinge. Der 
redliche Finder wird erfucht, denfelben gegen ein 
augemejfenes Trinkgeld im Berichthauſe abzu⸗ 
geben. 

ss. Letzten Freytag. Abend find vom Nieder⸗ 
dorf bis ſur intern Brucke zwey Schlüifel an 
einem eifernen Ringe verloren. ' Wan erbittet 
jich ſolche gegen em Trinkgeld zurück, 

139. Rreytay den 15. May it vom Kaufhaus 
ein Ballben Yeinwand abhanden gekemmen, 
oder an einen unrechten Drt getragen werben , 





in und | bezeichnet mie RS Nro. 2; der ehrliche und red» 


liche Finder iſt gebeten es an der Thorgaſi bei 
den Hrn Mall, Saljer u, Comp. anzuzeigen. 

119. Eine Brille mit ovalen Glaſern md ge 
maſertem Horn, in einem Fließbapier einge 
wickelt, gieng verleren ven der Treu bis jur 
rg der redlühe Finder iſt gebeten, ſol⸗ 
che im Berichthaus gegen ein Trinkgeld abs 





120. Man ſucht für eine Herrſchaft ohne Kin zugeben. 


der in einer Heinen deutſchen Stadt eine Kam: 
oserjungker , die nebſt qutinäthigem Charak: 
ter, Fertigkeit in weiblichen Arbeiten beißen 
mäßte und qute Zeugniſſe aufweiſen Fönnte, 

121. Ei wird auf kommende Margaretha eine 
Stubenmagd verlangt, die wohlgeäbt im Ar: 
Seiten und gutmüthigen Charakters iſt und 
gute Zeugmiie vorweiſen Bann, 

122, Eine in Hausgefchäften fo wie im Kor 
hen wehl erfahrene, mit guten Zeugniffen vers 
fehene Magd kann auf Eommende Margaretha 
in einem honetten Saufe einen Mas finden. 

123. Eine mir quten eugniſſen verichene 
Maigd , welche etwas von Kochen und Wieth⸗ 
ſhaften verfteht, könnte auf Margarerha ein: 
freten. , Ebendafelbit it von Stund an ein 
(dönes, möblirted Zimmer an einen henetten 
Herrn mit oder ohne Koſt zu verleihen, 


114. Es it ein grün feidener Geldſeckel, in 
dem ſich mehrere Thaler Geld kefanden , in ber 
Gegend des Kornhauſes verloren gegangen ; 
dem redlichen Finder wird ein gutes Trinkgeld 
gegeben_ werden, 

142. Es it vom Thalacker Bis auf den Mün: 
ſterhof cin brodirtes Taͤſchchen von Wollenbeu⸗ 
tel verloren gegangen, worin ein Mastuch. 
Dem redlichen Kinder wird ein anftändiges 
Trinfgeld verſprochen. 

113. Letzten Sonntag verlor jemand von der 
Marktgaſſe nadı dem Theater oder dort, em 
ſchwar feidenes Hernany Shäwfi ; der red» 
liche Finder iſt erſucht, felbiges in No. 457. 
gr. Stadt abzugeben. 

118. Man vermißt teit Anfang des Monats 
May einen blau feidenen Regenſchirm mit ge⸗ 
ſtreiftem Bord und ſchwarzem Sieck; wer fol 


ein Trinkgeld dem Eigenthümer zurückzugeben. 
145. Bor circa 14 Tagen hat jemand vom 
der Marktgah bis auf ben Hirſchengraben ein 
Pe — * = — —— verloren ; 
er Finder if erſu— felbige im Berichthaus 
gegen ein Trinkgeld abzugeben. tha 








i hen bey Handen hat, iſt gebeten, ihn gegen 
Ameigen von Gefundenem. 

118. Ein halbſeidener Shawl liegt in Me. 
397. untre Zäune. 

147. Vor einiger Zeit find 2 neue Brückla⸗ 
den im Traubenberg bey Zolkten audgeladen 
worden, ohne den Eiqenthümer anzuzeigen ; 
derfelbe kann fle nun gegen das Einſchreibgeld 
daſelbſt abholen in Zar von 3 Wochen. 

118. Eine Handin däniſcher Race iſt zuge 
laufen; im Berichthaus iſt zu erfragen, wo 
diefelbe gegen Einſchreib und Futtergeld abzu⸗ 
holen ıft. 

149. Es iſt jemandem an. Mooperhündchen 
quaslaufen. Der Eigenthumer kann es gesen 

eſchteibung ‚ud, Einſchreibgeld in Ne. 233. 
fl. Stadt abbelen. 





Amtliche Anzeigen. 


I 

150. In Felge der von dem Srofen Mathe 
bes Cantons Zurich beſchloſſenen Aufhebung 
des Staatsbauamtes findet fi) das Bergwerks 
devartement veranlafit , Die ebrigkeitlichen Stein: 
brüche zu Bolligen am obern Zuͤrihſee auf dem 
Mege der Sffentlihen Verſteigerung dem Meilt 
bietenden zur Ausbeutung zu überlaffen, und 
zwar unter den gleidren Verpflichtungen gegen’ 
die Territorialbefißer von Schmerikon und 
Wurmfpah, mie diefe Brühe bisanhin ber 
werben wurden. 

Diejes die fhönften Quader-Sandfteinbrühe 
der öftlichen Schweiz enthaltende Befisthum 
beiteht in circa 10 Jucharten fteinreihem Für 
gelland nebit hinreichender Flache für Yayerung 
des Abraums und einem Wohngebäude nebſi 
Workitätte für die Steinbrecher, alles zunächſt 
an einen gefhätten Landungoplatze des Züri: 
cher Oberſees und an der Kauptitrafie gelegen, 

Die Santbedingnüfe find in der Finanzkanz⸗ 
ley auf dem hieſigen Rathhauſe und Bey den 
Tit. Gemeindsbeamtumen von onen und 
Shmerifon - einzufeben. Die Veriteigerung 
felbit wird Montags den 6. Heumenat nächit: 
fünftig, Nachmittags 3 Uhr, in Schmerikon 
Starr haben. 

Zürih den 11. May 1835, 

Aus Auftrag des Bergwerfäbenartenents 
F. Vogel, Secretäc. 

151. Publicatiom 

Da in der Nähe der Pulvermuͤhle weg 
yp ulver- Magazine errichtet werden follen, 
fo find anmit alle diejenigen Bauunternehmer, 
welche zur Nusführung derfelden geneigt ſeyn 
möchten, eingeladen, die Conſtructiens Zeich⸗ 
nung, die Baubefhreibung und die Bedingum⸗ 
gen des dießfalls mit dem Unternehmer abzu⸗ 
ſchlieñenden Vertrages, die im Zeichnungszun⸗ 
mer des Werkhofes liegen, einzuſehen, und bie 
foäreitend "den 10ten künftigen Monats ihre 

| Forderungen für eines diefer Magazine, genau 
nach den Artikeln der Baubeſchreibung fpezifi: 
zirt, dem unterzeichneten Sekretariate einzu⸗ 
reichen. 

Zurich den 22. Map 1835. 

Aus Auftrag des Staat. Paudepartements 
5 Vogel, 
Sreretatr. 

152. Im ehemaligen Kornamte find Weine 
von verſchiedenen Jahrgängen , in Heinerem 
eder größerem Quantum zu verkaufen, melde 
daſelbſt eingefehen werden Können. 

Zürid) den 22. Map 1835. 

Für die Domainen-Verwaltung 
das Actuariat. 

153. Publikation. 

Da mit Ende des gegenwärtigen Jahres die 
Amtsdauer ded Kornhausmeilters und Comis 
zu Ende gebt, und diefe Stellen in Zeiten 
wieder neu beſetzt werden fellen, fo wird mit 
Gegenwartigem denjenigen hieſig verburgerten 
Perſenen, welche auf die eine eder andere 
berfelben aſpiriren, die Anleitung ertheilt ſich 
vor dem 9. Brachmenat bey dem HR 


Stabtpräfidenten ju melden und in ber Stadt ⸗ 
fanzley einſchreiben zu laſſen, am meld let: 
term Orte ihnen die Pflichterdnung vorgelegt 
und das weiter Erforderliche angezeigt werden 


votrd. 
Züri den 23. May 1895. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley 
der Stadtſchreiber 
Muſcheler. 
154. Publicatiem 

Es wird andurd befannt gemacht, daß bie 
biepjährige biefige Pfingitmeile Denneritags 
den 25. Brachmenat ihren Anfang nehmen, 
und Montans den 6, Heumenat mit dem ges 
wehnten Viehmarkt ihre Endſchaft haben wird. 
Die in bester Herbſtmeſſe nicht wieder einge- 
fhriebnen Morkebuden und tände werden 
ven Ikr. Stadtrath und Marttherr Eicher 
neu verliehen, am melden fich ſomit jeder Lieb: 
baber zum Empfang einer felden zu wenden 
bat; auch werden diejenigen Stände, welche 
war eingefchrieben find , aber bis zum Anfang 
der Mefie nicht bejegen würden, dannzumal 
an andere fihh--dafür Anmeldende vergeben 
würden, 

Actum Samſtags ben 23. May 1835. 

Aus Auftrag det Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanzley 
Muͤſcheler, Stadiſchreiber. 

155. Publikation 

In Felge Beſchluſſes des H. Regierungsra ⸗ 
thes vom 23. April 19885 fell die Viſitation 
und Vejeihnung der s. v Hunde vergenem: 
men werden, die Velitter von ſolchen in hiell« 
ger Stadt werden deßnahen eingeladen, bis 
löngftens Samftag_ ben 13ten_nmädftfelgenden 
Vrahmonat_tiefelben dem Hen. Thierarzt 
Zeller im Aräuel, Gemeinde Außerfihl, zus 
führen zu faffen, 

Für die Vrgeihnung und Einfcreibung be 
zahlen die Eigenthumer von meu zu bezeichnen 
den Hunden vier Vaben,, ven ſchon bezeichne ⸗ 
ten Hunden zwey Batzen, und überdieß für 
das Zeichen ein Basen. 

Die Beſitzer ven Hunden werben aufmerk: 
fam gemacht, obiger Aufferderung pünftliche 
Felge zu leiſten, indem ber Unterzogene in bie 
unangenehme Lage gefeßt würde, ohne Anfe 
hen der Perfonen, die Saumfeligen an bie 
competente Gerichtsbebörbe zur Verantwertung 
und Abndung zu überweifen. 

Zürid) den 29, May 1835. 

Der Stadtammann 
3. J. Nuͤſcheler, 
156. Gant⸗ Anzeige. 

Unter Aufſicht der L. Gantbeamtung wird 
Mentags den 1. Juni, bes Machmittags um 
2 Ubr, auf der Schmibftube eine öffentliche 
Gant abgehalten über das Denzlerifihe Haus 
io. 449. an der Marktgaß, weiches enthält: 
4 Laden, 2 Magazine, 5 heizbare Zünmer 
mit 4 Nebenftuben, 3 Kammern, 2 Küchen, 
2 Keller , 2 Helgbehälter und 1 Winde, 

Die fehr vertheilhafte Lage diefed Haufe an 
einer der gangbariten Strafen der Stadt iſt 
für dasfelbe empfehlenswerth. € 

Für Beſichtigung der Kofafität beliebe man 
fid) um Hauſe jelbit anzumelden , die Kaufs 
conditionen aber in Me, 329. im Rindermarkt 
ju vernehmen. 

Zuͤrich den 15. May 1835. 

Eingefehen 
ven der Gantbeamtung : 
Beh alb, Stadtrarh. 

457. Es wird anmit befannt gemacht, baf 
ebmwaltender Verhaͤltniſſe wegen die Friſt zu 
Eingaben betreffend das den (Erben des Sch 
Cafvar Boßhard von Laubberg, 
Pr. Bauma unt. 28. Februar a c. bemil- 
higte benefhrcium inventarii auf ben 20. 
Juni nachſttunftig verlängert werden ift. 

Zürich den 21. May 1835. x 

Im Namen des Bejʒirksgerichtes 
der Notar der Stadt 
Zurich 
3. Eſder. 
138. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 


die unt. 22. April erlaſſene Auffallspublikation 


betreffend den Mebger Joh. Rudolf Ded von 
Zünd dahin abgeändert ift , daß ber Verrecht- 


fertigumsstan auf Montan den 29. Juni 
d. J. leſtgeleigt int; die Eingaben hingegen 


















bis zum 24. Juni zu machen find, in Allem 
lebrigen bleibt es bep ber bereus geſchehenen 
Publikatien. 


Zürich den 26. Map 18358. , 
Aus Auftrag des Berirksgerichtes 
der Notar der Stadt 
I. Eicher. 
1509. Mepa-Vernadtung. 
Da ven der H. Negierung der Gemeinde 


Hirdlanden ſowehl als den Beſitzeren bed 
Wirthehaufes um Wildenmann in bier Metsg: 
Patente ertheilt werden, 
Fannt gemacht , daf mit 
fändnifi diefe beyden Metgen fammetkaft nebit 
Meng: Lokale und Gerathſchaften auf effene 
Sant gebracht und für die Dauer von 3 
ren verpachter werben. 


fo wird anmit be 
beybfeitigem Einver: 
Jah · 


Die Gam wird Montags als ben 15. Juni 
a. c , Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthef zum 


Wildenmann in hier ihren Anfang nehmen, 
die Pachtbedingniſſe eröffner und jedermann 
mit Rreundichaft begeanet werden. 


Die vortheilhafte Page ſowehl als dat ber 
atteme und in jeder Beziehung aut eingerichtete 
Meng: Bebäude ndeit billigen Pochtbedinaungen 
werben ſich jedem Bewerber felbit empfehlen. 

Hirslanden den 21. May 1933. 

Namens bed Gemeindraths 
der Präfident 
J. Irminger. 


mm — 


Dermischte Argeigen. 

180. af. 20 f. als eine am h. Auffabstsfefte 
zum Beſten des gan Waifenhaufes in 
das Sädli 6. ©. Peter eingelegte Gabe, 
werben auf das herzlidhite verdenkt, ven 

. Verw. Heideager. 

161. Um alfen Irrungen (megen ähnlichen 
Nagionen) fernerhin verzubeugen , haben Un: 
terzeichnete ſich entichleifen,, mit erſtem Juni 
ihre bikher beibehaltene Firma Rall, Saljer 
und Comp., abjuändern, um unter eigenen 
Damen, als: 

Leuze Dürr und Cemp. 

ihr Gefchäft unverändert mie bisher fertju 
feten; das auch fofert in reher, halb und 
aanz gebleichter , reiftener und flaͤchſener Lein- 
wand, mild , Gebild zu Tiſchjeua, Canevas 
oder gefärbter und natureller Futter · Leinwand, 
gefärbten StaubsSemden x. beitehen wird. 
Rür das ihnen gürigft geſchenkte Zutrauen 
ftatten fie biemit ihren werthen Freunden und 
Gönnern den verbindlichſten Dank ab, und 
find fo frey zu bitten, felbiges auch auf ihre 
neue Firma zu übertragen; fie werben ſtets 
bemüht fepn, dasfelbe durch Rechtlichkeit beizu⸗ 
behalten. 

Indem fie höflichſt Bitten, von biefer Aen⸗ 
derung aefällige Vormerkung zu nehmen, em 
pfehlen ſich beitend 

 Peuze Dürr und Comp. 

162. Die Mitglieder der naturforfchenden Ge 
ſellſhaft werben ju gewehnter Berfammlung, 
Abends um 5 Uhr auf Montag ben 1. Zum 
böflich eingeladen. 

Züri) den 26. May 1835. 

Shiny, Prof., Prüf. 

163. Publication. 


Den verehrl. Intereſſenten der Wittmen- 
und Waifenitiftung der Stadt Zurich wird 
biemit angezeint , daß ber erfte Bezug der Ben 
träge für diefed Jahr Montags den 1. Jumi 
des Nachmittags ven 2 — 4 Uhr im Frau⸗ 
münfteramte "Statt findet. 

Züri) den 22. May 1835. . 

Namens der Wittwen: u. Waifenftiftung 
das Actuariat. 

164. Im Berichthaufe find noch Erempfare 
der eilften Nachricht und Rechnung der Waiſen ⸗ 
anftelt im Vezirfe Negensberg gratis zir has 
ben. — Inder Anftalt önnten mieber einige 
Zöglinge aus andern Bezirken Aufnahme fin 
den. 

185. Bücher: Verfleigerung. 

Samitags den 13. Juni werden bei Unter: 
gehen Bücher aus allen Wiſenſchaften an 

ie Meiftbietenden verkauft und Verjzeichniſſe 
gratis ausgegeben bey 

3. 3 Siegfried. 


166. Vem 23. Map an fteht alle Tage um 


7 Uhr Morgens wm. Meyer, Weinichent, 
auf dem —E ein bequemer Familien⸗ 


wagen nadı Baben und wieder zuruck, in bitti⸗ 
gem Preife, bereit, wefür ſich einem verehr- 
ten Pubtitum ju Stadt umd Land höflich em 
pfiebit. Caſdar Fehr im Außerſihl. 
167. Anzeige 
einer regelmäßigen, äuferft billigen Neifegelo 
genbeit von Zug nah Ars und — 
und jurich, die der Unterzeichnete mit cınem , 
nad Umitänden zwei ober dreiſpännigen, ber 
quemen Meifewagen in felgender Ordnung des 
geebrten Puhliktum am 7. Jumi 1835 eröffner 
und für die Dauer des Sommers dursıerer. 
Abreife jeden Sonntag, Mittmeb u. Frevtog 
Ben Zug nad Seewen Merens um 8 Uber. 
or Art ” 2 ” on 
Ankunft in Seewen um 11 Uhr. 
Don Seewen nah Zug. Nachmittags um 


3 * 
Nahnıttage um 
Ubr. 


w Art ” ” 


3 
Auftunft in Aug um 7 Ubr. 
Die Reiſeplatze keiten, von Zug aus ge 
rechnet , für die Perfon nad Art 8 Noten, 
nah Gofdau 10 Buben, nab-S eemen 
16 Batzen, ven Art nah Seeweng Ze., 
und basielbe zurück. 5 
Anzumelden hat man fih deshalb beim Ob» 
fen in Zug, beim Schwerbt in Art und beim 
Kreuz in See wen. 
Es empfiehle fich zu geneigtem Fuferuc der 
Unternehmer. Billet find in allen Eaſthefen 
in Zug zu haben. 


Kaver Keifer, Auiher. 





Preise der Lebensmittel. 
f. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotſchla 
Schwarzer Brotſchla 
Das Weißmehl 
Das Pfund Schwar mehl 
Der Mütt Roggen 


” ” 


nm Erbiensfl.20n. 5 


2 „ Berite P 
Das Viertel Hafer 17 8. bis 
1 Pfund des beiten Rind fleiſches — 

„ geringered tun — 
” des beiten Kalbfleiſches — 


Konemumm 
Ei 
alttıteael!alll li jauul® 


\wasahtll F 


Bratwürſte 
rw gebiegene beffere 


„geringere — 
vw Hubs und Hagenfleiſch — 


ji 


“ 
.uonuarnua” en 





Derkündigungen. 
ü Eben. 
Aus der Großmünfter-Grmeinde. 
Zohanned Acberli ven Stallifen, 
Fr. Barbara Sprecher ven Dettingen, 
beide fefib. in bier. 
Yus der St. Peter-@emeinde, 
Johannes Dolder von Meyingen, K. Würt: 
temberg, fefib. in Wiediken, 
Eliſabetha Sallenbah von Wirviten, 
Jakob Seiler von Lenzbutg, 
Anna Bleuler ui ie 
Aus der Predigers@emeinde. 
Hr. Johannes Wälerling von Gefau, feib. 
in Regenftorf , 
Jaft. — Stierlin von Kloten, feib. 
in bier. 





VBertorbene 

Mitr. Peter Pindgard, Kupferibmid und 
— * ven euerthalen. Hr. Ich. 
Jatch Morf, Hrn. Ich. Jated Merf chi. 
el. Br, Sohn, Hard in Paris, Caſpat 
rüb ven Egg. Ar. A. Regina Römer, Ihr. 
alt tatthalter Hs. Conrad Woß ſel. ehl 
er fr. Wittwe , *— Alters 82 Jahr. 
t. Briederita Cornelia A. Marie Alte ven 
als : Mariclind, Hen. Directer Adolf 
vieprich Schultbeh ehl. gel. Haus frau, un 

. Elifabetha Sing, Jebannes Kätliter fe. 
von Herrliberg eh. hinter, Witwe, 


Nro. 45. 


Bei 3. I. Ulrich 


Donnerftag 


Zürcherisches 


den 4. Juni 1835. 


Wochenblatt. 





# 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. In der Buchhandlung Orell, Füßli und 
Comp. beym Ettaffer üt fo eben angefommen : 

3. 3. Cramer's, Archidiakens, Ausgabe 
des Neuen Tejtamentes, unter dem Titel: 

Jeſus Chriſtus 
der Weg zum wahren Leben. 
Zweiter Theil 

enthält ’ 

das Evangelium St, Marci und Lucä, 

Leipzig, Weidmanniſche Buchhandlung 1835. 
56 Kreuzer. 

Allen älteren und jüngeren Chr» 
ften gewidmet, welden die Erneue 
rung und Belebung ihres empfange 
nen Religion“ und Abendmahl 
Un 1“ rihtes Bedürfniß und Ger 
geil $ j 

2. Der Unterzeichnete empfiehlt fein wohl 
affertirtes Waarenlager, als: feine und erd. 
Tücher, Zerhird, Ihibers, Crcafiien , wollene, 
Teinene und baummollme Sommer-Hofenftoffe, 
Gilet, eine Auswahl der neuften Indienne, 
dann eine bedeutende Parthie, welche in herab: 
gefegtem Preis von 3 bis 8 fi. verfauft wer: 
den; ber ſich beitens empfehlende 

I J. Boſhart am Rank. 

3. Unterzeichneter macht hiemit bie erge- 
benfte Anzeige, daß er nun feinen Laden im 
Rind ermarkt Nie. 358, bezogen, und empfiehlt 
ſich daher feinen werthen Freunden und Gen 
nern zu geneigtem Zufpruch, ſowehl in ber 
Meperatur aller Arten Uhren, ald aud im 
Verkauf ven allen Arten Tafchenuhren und 
Pariſer Pendulen. Durch qute und billige Be 
bienung wird er ſich bas Birrumn eime —⸗ 
ten Publikums zu erwerben ſuchen. 

Joh, Schweizer, jünger, 
Ubrenmacer. 

4. Ganz friſche Salami, Orangen und 
oftindifcher Sage, nebit übrigen befannten Ar: 
titeln ‚fo wie auch verfhiebene Sorten Son: 
nen» und Regenſchir me, bey dem ſich hörlichit 
empfeblentem RudolfHaßler, 

im Laden zum rothen Gatter 
neben dem Berichthaus. 

5. Recht felide und erbinaire Reis zeuge von 
verſchiedener Art; 1 nette mittlere Schnewflups 
pe mit 6 paar engliſchen Baggen und 6 Bohrer, 
bey Mütter, Zeugſchmid, an der alten Wuͤhre. 

6. Wo befter rotber und weiñßer Meren: 
burger 19257 und 18277 und feinfter 18250 
Tartegnins, alle 3 &erten in fehr großen 
Bouteillen und zu billigen Preifen zu haben 

nd, kann im Berichthaus vernehmen werden. 

gleihem Orte verkauft man 80 Bierkrügli 
a2 8. pr. Stück. 

7. Aus einer ber erften Fabriken findet ſich 
ein —— Aſſertiment von fehr 
fhönen iegeln der verfchiebenften Größen, 


unb nad neuefter Hagen, in Commiffien auf 


Lager, welche aber auf befondere Veranlaſſung 
hin zu ungewöhnlich niedrigen Preifen verkauft 
werden. Man beliche ih dießfails in Me, 
210. unten an der Mapfgaß, 1 Treppe hech, 
anzumelden, 

5 * — —— mn mehrere 
nußb. Cemmoden, vı martige Stockuhren 
find in Commiſſion zum Verauf in Me, er 
auf dem Epermarft. 

9. Zwei aufgezeichnet fhöne große Wein- 
Zrotten, wovon bie eine früher uͤber 2000 fl. 
koftete, find zu billigen Preife zu verkaufen. 

„10. Schwargbödige Seiden · Foulard zu den 
—3 , bey Frau Fehr im Mier 

11. Flaum⸗ und Nefihaar-Uinterermel. für 

rg y* Sn von 25 f. I 
., an iegel * 
Ei 5 iegelgaß Me. 2SL, 


42. Ein Ofen ſanmt Kanaf , in ei 
— Ian, Pr. 
Taufe 2 fl. 10 fi. Ein paar Maafı felöft ge: 





iſt im Verichthaug zu erfragen. 





Hüte auf Filz nach neufter Ragen, find im- 


gen ger eih 








pflanztes VBienenhenig , pr. Maaß 2 fl. Ein: _25. Käften, Commobden , Schreibtifihe + 
einen Artilleriſt. | Bertitatten, -eine 
13. Etliche Kreuzſtöcke inwendige Keniter mit | Mac 
Fiſchband beichlanen , fo mie auch Verfenſter, 1 Haberſack, Unterm, Tſchako und G h 
alle in gutem Zrand, Ein fo gut ald neuer, von allen Arten Kleidern, 1 aufgerüſteter Yele 
Glaskaſten mir großen Scheiben, dienlich für terwagen; zum Kauf, Verfauf und Tauſch⸗ 
Wedenwaaren oder Futteralarbeit. Eine alte , weis empfiehlt ſich beitens 
Stubenthür mit Beſchlag. Jakob Bleuler im Einſiedlerhof. 
„14. Eine Pannerszlinte fommt Patrontaſche, 26. Ein Alfertiment Kurzwaaren van Stahl, 
ein nech bereits neuer Saͤbel famınt Pertepee Eiſen, Mefling uw. ſ. w., alt: Stenm: und 
für einen KanenierOfficter; 4 Syeiſe:Wirthe | Hobeleifen, Feilen, Sägenblätter, Küchenge 
Ichafts-Tafel fomme MWeinfchenkjeihen, welh | rärbihaften, Schlöffer, Schrauben, Frauen: 
letzteres aber erit auf kommende Kirchweih ab: | zimmer Känme, Tabaddefen, Nabelhaͤuschen 
gegeben werden kann; ferner ein nech Reben: | ur. ſ. me, alles fehr dienlih um einen Heinen 
der grüner Kachelofen ſammt Platte und Zu: | Laden damit aufzurüäften, wird bedeutend uns 
behör. Sammtliche Gegenſtaͤnde um bilfigen | ter dem koſtenden Preis, aber nur ſammethaft 
Preis in Ne. 332. am Nindermarkt. verkauft. 

15. In Commilfien zum Verkauf ächted Cöt 27. In Ne. 35. an der Thorgafi, (ehe 
nerwafler, die Flaſche a_14 f., in No. 249. | mals Frau Kuhn) find nachſtehende Werne 
unten an der. Gleckenqaſſe und in Ne. 3. C. | und Liqueurs, in out. mie auch ben der 
im Bleicherweq; zugleich am legten Orte zum | Maaß, zu ſehr billigen Preifen zu haben : 
Vertauf oder Ausleihen ein Weiberort in der | Meier Wein Eſſig. 

Waiſenlirche. Rether bite, 
16. An der Landſtraſiſe beim Venediggut in | Träfdbranntenwein. 
der Enge iſt circa 4 1/2 Juchart ftebendes | Trufenbranntenwein. 
Heuarad und fpäter das Emdgras zu vor Zwet ſchgenwaſſer. 
kaufen. Kirſchenwaſſer. 
17. Wo zwei neue Paarkäfige zur haben find, | Languedoker-Branntenwein. 
Cognac. 
Meingeit feiner. 
Dito geringer: 
Muskat Wein. 
Malaga Wein 1818. 
Collioure , rether. 
Benicarlos , rether. 
Markaräfler 1322. E 
Dito 1774. 
Weißer Er mousseux. 
Burgunder , rother. i 
’ Feine franzöſiſche Liaueurs: 
barſalt Amonr, 
Anisette de Bordaux. 
Rossolie de Turin. 
Curagao de Hollande. 
Doppelkümmel. 
Fau de Citronelle, 
Röm de Jamaika. 
Essence de Ponche. 
Extrait de d’Absinthe. 
Guter alter Weinländer- und guter alter Sm 
wein ben der Taufe und halben Taufr. 

23. In der Nähe der Stadt cin Zrüd 
Land, Faden in 4 Juchart Reben, 3 Ju: 
hart Matt: und etwas Gartentand, nebit u 
nem Trottgebäude mit Trotte und Srallung 
daran, alles in einem Einfang. Weden der 


und amepichläfige ter, 


13. Circa 2100 Schub gehauenes dürces 
Bauholz; , bey Beinrih Ziegler in Ober: 
Urderf. 

19. Extra fchöne Parifer-Seiden-Peluche- 


En RAN Varttüth. IS. auh_ sin: 


den jur goldenen Traube in der großen Brunn: 


af. 
5 20. Auf die h. Pfingften, den 7. und 8. 
Juni, find friihe und qute Semmeln zu ha 
ben , wozu ir einem €, Publikum aufs böf- 
lichfte empfiehlt - H 
" Kolter- Wirth, Pülter, im Hifi. 
21. Samftags den 6. Juni, Nachmittags 
um 2 lihe, werben in bieliger Cerporatiens 
Barbuna ‚ circa 3O Stuck Eichſtamme verfteis 
geet werden; Kaufluftige find erfucht, fich 
dannzumal an Ort ch ——— 
übendorf den 29. May 1835. 
* f n Die Verwaltung. , 
28. Der Untergeichnete laßt über fein. in 
Schmwamenbingen befinbliches Heimweſen, Rreis 
tag den 3. Juni 1835, Abends 8 Uhr ‚ben Hrn. 
Maute dafelbft eine Sant abhalten; baielbe bes 
fteht in einem neuerbauten Wohnhaus ſatumt eis 
nem Mebengebäude, dabey 1/2 Jucart Garten 
und Baumgarten, ferner 3 Juchart bed beiten Y je 
Ader- und Wieslandes an und beyeinander lies | aussezeichnet ſchönen Lage würde ſich dieſe 
Fo — Torfland und 1/8 Gerechtig⸗jaitat für ein Landgut beſonders ze — 
an ech ä n 29. We ein fehöner tannener , nußbaunfar 
a ne aan ertann (runs: | igefihener jwrhkriger Salem, ut ci 
— —— wen Die Eonbitienen | Ncb Pe sei Dee Bam Den — —8 
werden an der Gant felbit eröffnet, und Finnen burg "ms —— — 
in der Zwiſchenzeit eingeſehen werden bey haben iſt, iſt ee 
Seinrih Hindermeifter, Mechaniker, 30. Ein feiner Tſchako für einen ri A 
auf dem Hofacker in Hirslanden. ‚ fo gut * * ‚im Laden eben an der Schet 
i J um Verkau v. 211. . P 
— en, ee: 5 Viertels] 3. Eine Sg mn Drag Dar 
und von Zürich, an ber Yandftrafe auf Wins | und Euuipierung , ammethafte eder 
terthur , beitebend in 2&tuben, 1 Küche, 3 | in billigen Preis. 
Kammern, 1 Keller, 4 Winde, Scheuer und 
Stallung , Schwenftall und 2 s vw. Abtritt, 
Kraut: und Baumgarten 1/2 Vrlg. grob, 2 
Mannwerk Wiefen, t - — De 
a fr ; und 
—X — ohne Ausgeländ er» | oder Weinſchent fehr ng —— be 
laffen werden unter den bilfigften Conbitionen. | billig grlaflen werben. 2m q ws 
Das Mäherr ift bey Heinrich Jungholz an der | gute Sammetruthen von mehreren Sorten, 
Krebsgah Me. 271. zu vernehmen. auch ein Machttifchli ſo gut wie neu, alles ın 


i i . billi eis en Mangel an Platz und 
u — —— Re Di oihane te Uhr liegt zur Einſicht 


2. Eine Drdenanz eber Panner-Zlinte, 1 
—*8 und 1 Säßel, eine ſingende Lerche 


nebſt Käfig. ottingen Me, 190. eine Mufik: 


un Ds tüche fpieft und für einen Wirth 


Nachttiſchli, Machtitühle, Tiſche und Seilet,, 


im Berichthaus, neben der Pol. „u. 


neuer Säbel ſammt Kuppel und Zernifter für | Steckuhren, Ruhbetter, ein- und zweyſchlage 


bei Ib. Ser, Strumpfaßrifant , zum großen 
Schiff in Zürich. . 
31. An der Aruggafi Me. 51: Ein foviel 
als nenes DVegeltäfig mit vier Abrheilungen, 
und 2 Paarkifige, —— 
35. Ein fehr ſchönes Kinderwägeli mit eifer: 
nen Adfen, für 10 Thaler, an der Obernitraß | 
in der Müblehalden. ü n 
36. Um Pat in einem Keller zu gewinnen, 
wird ein circa 3 Eimer haltendes in Eifen ge 
Sundenes Fafı, fammt dem barin enthaltenen 
Fruchtbranntwein, billig verkauft. 
37. In der Gipsmühle in Dietikon find ned) | 
200 Mütt Bird, a 18 f.pr, Mutt, zu baben. | 
33. Die Mineralwafler von Aug. Schutt: | 
ben merden wieder mie immer gang friſch 
beim Rebſtock Me. 288. an der Steingaf und 
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v. Abtritt, Binnen, alles auf gleihem Beben, 
auf Verlangen kann neh eine ſhoͤne Stube 
und 1 Kammer dazu gegeben werden, auf ber 
Winde Holz und Plunderbehälter, Gelegen ⸗ 
heit zum Aufbängen, 1 Kellerli. 

49. Ben Stund an ein gesäumiges Maga- 
sin, beguem zum Auf und Abladen an einer 
der gangbarften Strafen, aud bienlich fir 
einen Holzarbeiter. 

50. SD hön möblierte, heijbare Zimmer find 
von Stund an zu haben beim Midder im Renn⸗ 
mer Me. 274. 

51. Ein möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Keſt, auf dem untern Hirſchengraben, zum 
Breubdenberg. ; 

52. Ein heiteres, tabezirtes und möblirtes 
Zimmer für einen eder zwei Herren , fammt 


in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden ' Koft. 


iien empfoblen : 
* gr. Kr. halbe. Beut. 


ñ. 65. 6. 6. 

Selters, Fachin⸗ 

ger, Geilnauer, 

Schwalbacher u. 

Rirveldsauer 6 4 
Said ſchütʒ 10 6 
deppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
Purgativ 14 8 
Porment ls) 


Die Gefäfte werden befonderd bezahlt und zum 
berechneten ‘Preis wieder jurücdtgenemmen. 

39. Bad⸗ und andere Thermometer, Wein: , 
VBrarmmtwein:, Efige, Säure u. Laugen · Proben, 
weiße und fhwarje Schmelztiegel, rund und 
dreiedig , Eonzreofhe Schnellzunder und 


S tearm: und Wachskerzen u. ſ. w. 
Schwamm, Stearm: und Wachskerz f. Amer pre 


Im Meyershef Ne. 214. gr. Stadt. 


40. Ben Unterzeichnetem find immer vorrä: , 


Mehl ufb. und tann. Hez zu 
———— 884 s. v Abtritt, ferner 1 heizbares Zimmer, 1 


baben / namlich: Secretait, Commeden, Nacht: 
tifchhli, ein» und zweyſchlafige Bettladen, Ad: 
ften, Nachtſtühle mit Armlehnen, und ven 
verfchiedenen Sorten Seſſel in billigiten Preis 
fen; auch werden zugleich alle Arten Seſſel 
zum lebten angenommen.' 
3. Wafer, Schreiner, Ne. 70. 
an dir Weitengaf, _ 

ehren Sorrefl mremder Weine in bes 
fter achter Qualität zu haben, und da man mit 
dieſem Artikel aufjurdumen gedenft, fe werben, 
befonders bey Abnahme eins etweichen Quan⸗ 
tum, die billigſten Preife beuchret werden, Die 
neh verrätbigen Qualitäten find folgende : 
Malaga, in Deut. und bey der Maafi, 
Muscatwein, weilier IHermitage, Bur- 
—— ‚ Chambertin, Neuchateller , 

hampagner.. weißer und rother; Markgräs 
fer 1774. in Bout. , und andere Jahrgänge bey 
ber Maafi a 21 u. 26 fi. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebit verfchtedenen Arı 
ten Ligueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
fih beitens empfiehlt. 

42. Bey Frau Hürlimann auf dem Rü: 
den iſt recht quter Markgränler- Wein, die 
Mask A 24 fi. zu haben. 

43. Ben Kilian Guher an der Auttel- 
nat find aller Arten fchöne Kutſchen, wei: und 
eunfpännige Chaiſen, Vervrerdeckwagen und 
Sieifdachwãgen, Fuhr· und Choiſengeſchirr zu 
baben; ferner 1 1/2 Manmwerk ven beiten 
Matiland nahe ben der Stadt, man kann 
aud) nur das Gras daven haben, 








Zu kaufen wird begehrt. 


44. Carl Stäblin, Gefchäfts » Agent 
in Brugg, kauft alte Aargauer-Shulptitel, 

45. Sieben Stuck in gutem Stand fich be 
findende Jalouſie Laden, ven circa 3° Bähe, 

46. Ein neh gutes Wogelörgeli, und ein 
greſies Glattetuch. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


47. Ein Wohngemah, beftehend in Stu⸗ 
8 Kammer, Küche und Platz zu Hol, von 
und an anjutreten an der Schiu Me, 
158, “Stadt, sg 
13. Auf Kirchweih ein angenehmes und fon: 
nenreiches Wehngemach, enthaltend er 
atom, Mebentabinet,, Küche mit Bratofen, 
aal und Play zu Käften, 2 Kammern, 6. 





| 
N, nu olgert 


53. Eine geräumige fonnenreihe tube 


1/2 | ohne Möbel. 


51. Bey Frau Irminger Me. 381. ar. 
Stadt find mit Ende diefer Woche zwei ſchöne 
Zimmer nebit Koſt zu haben. 

55. Zwey möblirte heubare Aimmer mit 
eder ohne Koft in Ne. 221. H. Stadt. 

56. Eine große Stube umd eine Heine, von 
&tund an, mit fol. 

57. Wo man einem henetten Herrn ein 
fhön möbliertes Zimmer mit oder ohme Koſt 
ven Stund an geben könnte, iſt im Bericht ⸗ 


haus zu vernehmen. 

58. Eine heitere und ſonnenreiche Stube nebſt 
Mebentammer, von Srund am. 

59. Man wunſchte 2 ordentlihe Anaben, 
welche die hieſigen Schulen beſuchen, an die 
Koſt zu nehmen. 

60. Auf Kirchweih ein frehmüthiges fonnen- 
der Stadt, 


beitehend aus einer Stube mit Mebenzimmer 
und Wandkäften, 2 Kammern und Kuͤche, 1 


Plunderkammer und Soljbebäfter, Antheil im 
eller, auch auf Verlangen Gartenland. 

61. An einer der angenehmiten und gefun« 
beiten Yagen um Zurich, eine kleine Viertel: 
ſtunde davon an der Obernſtraũ, im Hauſe 
eines Arjtes, wünfhte man für einen Aur- 


theilsweife an benette deute abgegeben werden. 

62. Es wünfht jemand 2 Borken in 2 gan 
neue Zimmer ohne Koit, oder @ recht ordent: 
liche Frauenzimmer ;-gany nahe der Stadt. 

63. Ein möblirtes Zimmer für einen aber 
zwey _beuette Herren, mit oder ohne Koft, 
von Stund an. 

64. Ein möblirtes Stubchen mit Schlafkabi⸗ 
net und ein heisbares möblirtes Cabinet mit 
oder ohne Tifchort; ferner ein Öarten im Pla 
für einen Stadtbürger, der noch keinen bat, 
in Ne. 572, te Etage, 

63. Es wird ganz unerwartet der mittlere 
Wohnboden im Haus, früher zum Streit 
nunmehr zum Frieden genannt, auf Eommen: 
de Kirchwahe zum Ausleihen angetragen. Der: 
ſelbe enthält 2 heijbare Zimmer, davon eines 
mit Cabinet und vielen Wundkäften, nebit 3 
unh:zbaren, Plunderfammer ‚. Winde , eignen 
Holz und Torfbehäfter, Keller, auf Verlan- 
sen für den Winter mod) ein Its heizbares 
Zimmer auf dem erften Boden, und einen 
Garten mit vielen Obftbäumen bepflanzt. Dar 
für fi anzumelden am Ort feibit an der 


Obernſtraß. 
68. Ein Stall für 4 Pferde, 1 Heubeden, 
für 6 bis 8 Ge: 


1 Anehtenfammer, 1 Kemife 
— e 
87. Von Stund an ein äufierft ſonnenrei⸗ 
ches Wohngemach für 2, höhftens 3 ou 
nebit Antheil an der Küche, um fehr billigen 
Pins, Am gleihen Drte ein ummöhlirtes Zim · 
mer; bey Hrn. Kldti, Kupferbrucker, Ne. 
360. im äußern Renmveg auf dem Reyhn. 
83, Auf Kirchweih ein Wehngemad mit 2 
Stuben, Alfeoen, 1 Mebenkabinet, Küde , 
Keilerli, Piunverfimmerli und Plaß zu Hol. 
89. Ein frohmuthiges Zimmer am Große 
ek mit eder ohne Koſt. 
70. Ein fonnenreu öblirtes Zi i 
ſchöner Aus ſicht, — —* Pd Er 
71. Ein ganges Haus mit 3 Etagen, auf je 
= — —— nebit 7 andern 
9 e ji 
—— x ſchöner Aus ſicht, auf Kirch 
72. We 3 — « erdentliche Koſtgãnger gute 


bürgerlibe Koſt ſammt Logis finden können, 
it um Berichthaus zu vernehmen. 

73. Me. 21. in der Enge, auf nächte Kırk 
mab ein Wo ngemach, welches enthält came 
Stube jammt Altoven, ı Kühe, 2 Kammera, 
1 Haljbebalter und Antheil im Keller. 

74. Einefchöne heitere Srube und Nesentäm: 
merli, von Stund an. 

„73. Ein äuferit angenehm, frebmätbiges, 
geräumiges, möblirted Zimmer nabeder Por, 
münfdıte man an einen heastten Derm ven 
Stund an zu vermierbhen, 

76. Eine große Stube, eine ebenfalls ger 
räumige Stube mir Mebenummer, brpde 
möblirt, mit Ausſicht gegen die Yımmat; made 
aufragen bey Holz hal b, Ghrassae, m Vach 
ſenſtein 

77. Ein ſchön ſehendes Kırdenont auf der 
Empertirhe bey St. Peter gegen der Het 
fart Ne. 476. 

73. Man Könnte für einige Jabre aaen s. 
v. Miltzraben ausleben ; das Mäbere ju er 
fragen in Ne. 223. gr. Stadt. 

79. Auf Kirchweih an der Unterniteaä gan 
nahe der Stadt eine fonnenreihe geräumige 
Wohnung , beitebend in 1 Stube, Cabmer, 
2 Kammern, Kuce, 1 — — 
ter nebſt Waſchhaus, für Beute ohne Kinder. 

80. Ein ſchönes mit freyer lieblicher Mus 
fiht verfehenes großes Weohngemah auf una 
Boden mit vielen ern , nabe der fhön: 
ften Lage der Stadt, zum Ausleihen auf Kırdı 
weih bereit. 

81. Fernrehre aller Art auf türere ober 
längere Zeit. Neuſtadt Ne. 118. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


82. 1200 fl. gegen gute Unterpfand, auf 
Jakebi. 

83. Es ſucht eine Heine Haushaltung , die 
ihren Beruf außer dem Haufe bat, ein Meines 
Wohngemach, welches enthalten ſollte eine 
Stube nebit Alkeven, oder font eime geraͤu⸗ 
mige Stube * 2% und aub 4 Keller, 
auf künftige Kirchmerl 

84. E$ wünfhte jemand auf vor ſtandsfreye 


Unternfande, 1 100 A. zu entheben , ſogleich eder 
auf Martnitag d. : 
85. 800 fl. ven an rer auf Marı 


tini gegen gute Unterpfand. 

88. Auf nähittommende Kirchweih rin froh: 
mürhiged Wohngemah in der großen Stadt, 
ſolches müßte 1 Stube mit eder Ne: 
bentammer und neh 1 Kammer emtbalıen, 
nebit Aue, Pat zu Hol; und 1 Kellerli. 

87. Ueber den Sommer ein neh in gutem 
Stand ſich befindendes in Federn bä 
Kinderwägelt, gegen billigen Zind, 





Uachfragen nach Arbeit. 


83. Bey Endsunterjeihnetem it immer gut 
geliebte Kupferaſche zu haben , auch Dauft er 
einem E. Publitum zu Stade und Land für 
das ihm gefcenfte Zutrauen, umb empfiehlt 
fih ferner in alle in feinen Beruf eimfchlagem 
den Arbeiten, fe wie jur Verferrigung ze 
Brumnenleitungen, neuen Fewerforigen, und 
jur Reparatur derfelben. 

Jakob Nabbeij, 
Kurferfhmid und Feuerfprißkenmacyer , 
im Miederderf a. untern — 

S0. Unterzeichneter macht die 9 
Anzeige, dat er keineswegs geſonnen i, ſa⸗ 
nen Beruf zu quittiren wie das Gerede gebt , 
fendern neuerdings fich beitreben wird das jhat- 
bare Zutrauen feiner reip. Kunden und (Gin 
ner zu erhalten umd zu erwerben, wezu ſich 
auf das böflichite —28 

3.9. Zimmermann, Gafnermerter. 

90. Die Unterjeichnete mumme Die Frepbeit 
ſich einem ehrenden Publikum zu Stadt und 
Yand beilens zu empfehlen um Waſchen 
von Aerlei , ers Sommerbofen und Gi⸗ 
let. wie auch aller Arten — 
welche fie fo zu behandeln werk, ie 
Farbe an wird, mit ber Merjicherung 
alles reinlich und in billigem eiſe zu be 
fergen, Rrau Dübeis, 
wohnhaft bey Shleiler Hausheet 

in Wollisheſen Me. 68. 

91. Da die Gemeinde Virmeniterf den Ja 
tcb Baur von da zu einem Zurich · Bethen 
beftelt hat, fo wird anmit bekanut gemacht, 


daß derſelbe regelmäßig an einem Montag , 
Mittwoh und Freytag nah Zürich acht und 
feine Einkehr in der Weinſchenke des Hrn, Alt- 
Bemeindammanns Job im Strehhef hat, 
ven mo er gemöhnlih Nachmittags um 2 Uhr 
ben Rückweg antritt. 

92. Ein Mann von geſetztem Alter, wel 
ber in Bedienung einer Herrſchaft wohl er 
fahren iſt und aud mit kränklichen Perſenen 
umzugehen weiß, wunſchte eine Anftellung zu 
finden, fen ed nur für einige Zeit, oder auf 
längere Dauer, Rür_ feine Pflihtreue und 
Fähigkeit it man im Stande gute Zeugnüfe 
aufjumeifen. Die Adreſſe giebt die Nedaction 
dieſes Blattes. Briefe franko. 

93. Aufs böfichite empfiehlt ſich eine Marke 
Perfen zum Puben und Syetten j ihr Aufent: 
halt üt bey Hrn. Egg im Heinen Seidenhöfli 
Me. 390. . 

94. Eine Perfon, die alles Eochen kann, 
wünfcht in ein Bad ober in einen Gaſthef als 
Kochin angeſt ellt u werden oder fonft in ein 
benettes Haus; nähere Auskunft beliebe man 
bei Hrn. Kunz, Küfer, in Hirslanden, an 
der Langgañ nahe beim Kreuz, eimuholen. 

95. Untergeichneter macht hiemit die ergeben 
ſte Anzeige, daß er feine Wohnung verändert, 
und nun feine Werkſtätte im Luchs in der 
Schipfe eingerichtet bat, empfiehlt ſich daher 
für alle in das mechaniſche Fach einſchlagenden 
Arbeiten aufs höflihite ; durch Selidität ſowohl 
als durch fchnelle und billigite Bedienung wird 
er ſich das Zutrauen zu erwerben ſuchen. 

Mechanitus Boch t er li im Luchs. 

96. Eine Perſen mit guten Zeuqniſſen ver 
fehen , wunſcht einen Platz als Stuben: ever 
Kuͤchenmagd zu erhalten, fie könnte ſogleich 
eingehen. —2X. 

97. Eine Perſen, welche im Weißnãhen und 
Kerietmachen fehr gut unterrichtet ift, em- 

fieble ſich; rt Kundenhaus um einen 
fehr billigen Preis. Au erfragen bey der Frau 
Bachofen in der Schmidtgaf. 

93. Eine rechtſchaffene Perfon wünfchte als 
Kindeemagd einen Piatz zur erhalten, fie Fönnte 
gute Zelignille aufweifen. 

99. Eine Perfen von geren Alter, die in 
allen weiblichen Arbeiten ohne Ausnahme einer 
bonetten Haushaltung qut uorftehen kann, 
wünfcht eine anitändige Anftellung zu erhalten, 
wäre es auch außer der Stadt, fie Könnte for 
gleich eintreten. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


100. In einer hiefigen Schreibſtube und 
Handlung kann ein junger Menſch als 4p. 
‚prentif einen Plaß finden, der gutes Zeuge 
niß über feine ſittliche Aufführung verweifen 
kann, und die nöthigen Vorkenniniſſe befißt; 
er Fönnte auch Hoffnung auf ein feinen Leis 
ftungen angemeffenes Gehalt haben. 

101. We ein paar junge ſtarke Leute von 
guter Aufführung das Zimmerhandwert erler: 
nen Fönnten, it um Berihthaus ju vernehmen, 

102. Von nun an kann ein junger Menich 
von jittlicher und braver Erziehung ‚unter bils 
figen Bedingungen, im die Lehre bey einem 
Wundarzt in bier angenenmen werben. 

403. Auf Margaretha oder noch früher wird 
—— guten Zeugniſſen verſehene Magd ver: 

104. Man verlangt eine gute Köchin die 
aut ** - —— forehen kann, und 

eugniſſen verſehen i — 
mende Margaretha, ſehen IR, cf Bon 

105. Es wunſchte jemand ein Mädchen 
44 bis 16 Jahren zw fi zu nehmen; 
müfte in Haus geſchaften behufrlicd, ſeyn, dar 
neben-Fönnte es lismen und näben lernen. 

108. Eine alte Perfon wünſchte auf Marga⸗ 
retha eine beftandene, mit —* 3 
verfehene Perfen, die nebit wenigen Hausze- 
fhäften, ein Gärtli und etwas in Neben ar- 
beiten Könnte; mo, iñ zu erfragen in der H. 
Stadt No. 97. im ten Etage in Gaffen, 
er En Käctermeifter in Zürih wunſchte 

don recht in bi 
Echee zu Nehmen, echtſchaffenen Eitern in die 

108. E3 wunſcht auf dem Lande eine Kavı 
—— Tochter in die Lehre zu neh: 

en gen Vehrlohn; aus ji 
das Weifinähen erlernen. © Mae de u 
109. Wo ein Anabe das Schreinerhandwert 
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grünbfih und unter guter Aufſicht erlernen 
kann, it im Berichthaus zu vernehmen. 

110. Wo ein gut gefitteter Anabe die Aunfer: 
ſchmiedbrofeſſion gründlich erlernen Könnte, iſt 
un Berichthaus zu erfragen. 








Nachfragen nach Verlornem. 


411. Mittweh den 27. May it im ber 
Sperrfig- Abnahme -im. biefigen Theater ein 
braun feidener Schirm ftatt eines andern ab 
aegeben werben ; we num ber Inhaber deſſelben 
ihn gegen den feinigen wieder austaufchen fann, 
iſt im Berichthaus zu erfragen. 

112. Den 31. Map hat jemand in der Nähe 
der Waifenhausfirhe einen rothen baumwolle ⸗ 
nen Shirm mit einem weißen Kränzlı und 
der Griff von einem Gemshörnfi fiegen laffen ; 
der Aufbeber it erfucht, felbigen gegen Er: 
kenntlichkeit im Berichthaus abzugeben. 

113. Vorige Woche ift jemandem nästlicher 
Weife ein Fuhr-Kummet und war der Sat: 
tel-Rummet weggenemmen werden, welcher 
durch verſchiedene Kennzeichen wohl zu erken⸗ 
nen iſt; derjenige der darüber Auskunft zu ges 
ben weiß, erhält eine Belohnung von 4 Frkne; 
it fich anzumelden in Fluntern Ne. 33. 

114. Es hat jemand Sonntag Abends den 24. 
May ven der Blatten bis zur Sihlbrucke einen 
feidenen Geldbeutel verloren ; die Geldſorten 
welche fih darin befanden waren Franken, 
Fünfbagenftüce, Dertli und Schillinge. Der 
rebliche Finder wird erſucht, denfelben gegen ein 
vongerwefjened Trintgeld im Verichthaufe abju⸗ 
geben, 





Ayeigen von Gefundenem. 


116. Din 30 Man, Vormittags, it im 

apillon der hohen Damme eine Rauchta ⸗ 
ack · Doſe, in Buchform, gefunden worden; 
der Eigenthümer kann fie gegen Einrücungs: 
gebühr im Berichthaus abholen. 

117. Den 31. May 1935 it ein Hobelbank 
gefunden worden ; wer ihn verloren hat, kann 
im Berihthaus vernehmen, wo er gegen ger 
naue Beſchreibung zu. haben üb; ber Finder 
glaubt, dieſer Verluſt ift dem 1834r Wein zu- 
aufhreiben ; der Eigenthümer bat ein fleines 
Trinkgeld und die Einrücungsgebühr zu bezahlen. 

119. Es iſt jemandem ein junges Huůndli zu: 
gelaufen ‚von Farbe ſchwarz, mit weinen Füßen, 
auch weih am Hals, und auf bem Kopf mit 
einen weißen Stern. Der Eigenthümer Bann 
ſolches nebſt Einſchreibkeſten und Futtergeld 
übernehmen. 





Amtliche Anzeigen. 


119. Publication. 


Da die Angebote auf die am 27tem biefi 
jur Verfteigerung gebraten Partien Ge 
mir Ausnahme von Me. 13. 14. 17. 18. 97. 
99. 101. u. 104. ratifizirt werden find, fo wird 
fewobl über diefe letztern old über eine jahls 
reihe anderweitige Partie j. B. Bau, Ge 
rüſt · und Setzeiholj, einige Werkgeräthfchaf: 
ten, eine Partie alte Baumaterialien , als 
Thüren, Fenſter ıc., eine Partie Walzen, eine 
Steinfdleife, ein Fosladen mit Spindel und 
Mutter u. f. w., Freytags ben 12. Bradıme 
nat nachſtkunftig im hefe eine öffentliche 
Verfteigerung abgehalten werden. . 

Die Gant wird Vormittags 9 Uhr ihren 
Anfang nehmen und nörhigenfall® auch Mad: 
mittags fortgefeßt werben. 

Die zum Verkauf zu dringenden Gegen: 
ftände koͤnnen inzwiſchen im Werkhofe beſich⸗ 
tiget werben. 

Zurich den 29. May 1835. 

Aus Auftrag des Staarsbaubepartements 
F. Vogel, Sefretair. 

1%0. Den ſammtlichen ee 
des ehemaligen Almefenamtes, welche in Zu- 
rich —* wird anmit die Anzeige gemacht, 
dafı diefelben im Hauſe No. 838. an der De 
tenbachergaffe bejogen werden, und daß die 
Quittungen nicht mehr den Pflichtigen durch 
eigens beftellte Yeute ind Haus zum Einzug 


gefandt werben. 
Vogel, Stiftsamtmann. 


121. Nachdem nunmehr das h. Obergericht 
die ven Herrn Bezirksgerichtsſchreiber her 





eingegebene Reſignatien von diefer Stelle ans 
genommen bat, fo wird anmit neh eine Fruit 
bis zum s5ten Juni d. Jahrs zu allfällig wei ⸗ 
tern Meldungen angefeßt, worauf dann bie 
Wahl Statt finden werde. 

Züri den 29. May 1935. 

Im Namen des Berirfsgerichtes 
ber Subſtitut des Gerichtoſchreibers 
. Ed. Ulmer. 

172. Gegen den rechtlich ausgetriebenen 
Ich. Jakob Denjler von Dübendorf, fehhaft 
im Grütli Oberitrah , bat das Wezirkögericht 
Zürich Auffalldverhandlung erfannt, und zur 
Verrehtfertigung auf Montag den 6. Juli 
1835, Morgens 7 Uhr, Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre dießfallji- 
ge Anfprahen und Werbindlichkeiten, unter 

eilegung ber darauf bezüglichen Beweisur ⸗ 
funden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
ber unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelvapier bis foäteftens den ten gl. 
Monats juzuftellen , am Verrechtfertigungstage 
felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte perfön: 
lich eder durch Bevollmaͤchtigte zu erfheinen; 
alles unter Androhung, daß Schuldner die 
ihre Eingaben zu inachen unterlaffen, ange ⸗ 
meffene Nachtheile zu aewärtigen hätten, ſau⸗ 
mige Anfprscher dagegen mit ihren ver ſpate⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Glau⸗ 
biger ausgefchleifen, und bie am Werrecht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in der Auffalls: 
befchreibung angemwiefene Stelle verluftig würden. 

Geſchehen Zürich den 1. Juni 1835. 

Im Namen des Bezirkögerichtes Zürich 

die Motariats-Canjley IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalader No. 417. 

123, Betanntmadung. 

Da Jakob Morfell, Schleſſer, von Maur, 
ſeßhaft in Hottingen, ——** dargethan 
daß er ſich mit feinen Erediteren befriedigend 
abgefunden, fo wird der unter'm 43. April d. 
3. über ihm verhängte Comcurs anmit aufges 

oben , und berfelße unter den im $. 24. der” 

Verfaſſung vorgeſchriebenen Beſchränkungen 
wieder in feine bürgerlichen Rechte eingeſetzi. 

So geſchehen Zürich den 2. Juni 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Notariats. Caniley IV Wachten, 


Landſchreiber Fries, 
im Thalader Ne, 417. 
12. Belanntmahung. 


Da das Mefultat der unterm ten veri- 
gen Monats angefeten Einfhreibung für tan- 
nenes Blutſchenholz nehmahls eine ſolche ger 
fattet, fo Können ſich alle ftadtbürgerlichen 
Haushaltungen, melde ein erſtes oder ein 
weytes Klafter deffelben zum Preis von 6 fl. 
ju übernehmen wünfdhen, bafür Samitag den 
sten und Mittwech den 10ten d. M., ven 
Morgens 8 bis 11 Uhr, aufdem Stadthauſe 
einſchreiben laffen, wobey die Zahlung in gu 
ten gangbaren Geldforten geleiftet werden 


muß. \ 
Zürich ben 2. Juni 1935. 
Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtfanzlen 
Nüfcheler, Stabtſchreiber 
125. Befanntmadhung. 

Auf eingetretene Erledigung eines Pfrün« 
derplatzes zu ©t. Jakob, wird denjenigen hie: 
figen Bürgersperfonen, welche darauf afpiriren, 
die Anleitung ertheilt , ſich vor dem 13. Brach ⸗ 
monat dafür bey dem HHerrn Stadtpräfiden: 
ten zu melden und in der Stadtkanjley eins 
ſchreiben zu laffen. 

Zurich den 30. May 1835. 

Aus Auftrag des Stabtraths 
die Stadtkanzley 
Nüfheler, Stab! * 
126. Publifatiom 

Da mit Ende des gegenwärtigen Jahres bie 

Amtsdauer des Kornbausmeilters und Comis 


zu Ende geht, und biefe Stellen in Zeiten 

335 * ‚an denjenigen hieſig verburgerten 
genwã 

—————— auf die * oder andere 

derfeiben afpiriren, die Anleitung ertheilt, ſich 

ver bem 9. Brachmonat bey dem HHerrn 


befegt werden follen, fo wird mit 


Stadtpräfidenten zu melden und in der Stadt: 
fanjley einſchreiben zu laffen, an welch let 
term Orte ihnen die Pihterbnung vorgelegt 
— weiter Erforderiiche angezeigt werden 
wird. 
Zurich den 23. May 1895. 
Aus Auftrag des Stabtraths 
die Stadtfanglen 
der Stadtichreiber 
Müſcheler. 


17. Publication. 
„Es wird andurch bekannt gemacht, daß die 
biefjährige biefige Pfingftmeile Donnerſtags 
ben 25. Brahmenat ihren Anfang nehmen, 
und Montags den 6. Seumenat mit dem ges 
wohnten Vichmarft ihre Enbſchaft haben wird. 
Die in letzter Herbftmeffe nicht wieder einge- 
fhriebnen Marktbuden und Staͤnde werden 
von Ikr. Stadtrath und Marktherr Eicher 
neu verliehen, an welchen ſich fonnt jeder Lieb⸗ 
haber zum Empfang einer ſolchen zu wenden 
hat; auc werden diejenigen Stände, melde 
war eingefdhrieben find, aber bis zum Anfang 
der Meſſe nicht bezogen würden, dannjumal 
an andere ji dafuͤr Anmeldende vergeben 
werben. 

Actum Samſtaqgs den 23. May 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanzley 
Nüfheler, Stadtſchreiber. 


128. Publifation. 


In Folge Beſchluſſes des H. Regierungsra ⸗ 
thes vom 23. April 1835 fell die Viſitation 
und Bezeichnung der s. v. Hunde vorgenom ⸗ 
men werben, die Vefitter von ſolchen in hieſi⸗ 
ger Stadt werden definaben einaeladen, bis 
langſtens Camftag den 13ten nädflfolgenden 
Vrahmenat_ biefelben dem Hrn. Thierarjt 
Zeller im Kräuel, Gemeinde Außerfihl,, zu 
führen zu faffen. 

Fur die Bezeichnung und Einſchreibung ber 
zahlen die Eigenthümer von neu zu Beyeich 5 
den Hunden vier Batzen, ven ſchon bezeichne: 
ten Hunden zwey Batzen, und überbieß für 
das Zeichen eın Baten. 

Die Befiter von Hunden werden aufmerk: 
fam gemacht , obiger Aufforderung pünktliche 
Felge zu leiſten, indem der Unterjogene in die 
unangenehme Lage geſetzt würde, ohne Anfes 
ben der Perfonen, die Saumfeligen an die 
competente Berichtsbehörde jur Verantwertung 
und Ahndung zu überweifen. 

Zurich den 29, Map 1835. 

Der Stabtammann 
3. J. Nüfdeler, 

129. Mit Bewilligung der refo. Waifenbe: 
hörden und unter Aufſicht der L. Gantbeam: 
tung Zürich wird Dennerftag den 18. Juni, 
Nahmitags 3 Uhr, eine Gant abgehalten, 
über das zum blauen Falten genannte Haus 
in Züridy mit Me. 264. bezeichnet in der gr. 
Stadt an der Antengafi gelegen. 

Daffelbe enthält: 2 Keller, 3 Stuben, 8 
Küchen, 6 Kammern, 2 Winden, 1 Holjbe: 
bälter und 8. v. Abtritt. ; 

‚ Die Gant wird im Haufe ſelbſt abgehalten, 
in welchem auch in der Zwiſchenzeit die fehr 
billigen Kauf» und Gantbedingniffe bey ZJafr. 
Findinger u vernehmen find. 

„ Kaufliebbaber werden definahen freundſchaft 
lid) eingeladen, fih bey der Gant an be 
meldtem Tag und Ort zahlreich einzufinden. 

Oberftraß den 1. Juni 1835. 

Namens des Gemeindraths 
der Gemeindratbichreiber 
Ib. Detiker. 








Dermischte Anzeigen. 


130. 1_fl. zum Velten der Warfenanftalt der 
Stadt Züri am beit. Auffahrtstage aus dem 
Sidi der Grofimünfterfirhe empfangen zu 
haben, beſcheint mit dem beiten Dank 
Verwalter Heidegger. 

131. Eine Babe vom 4 Frkn. (nebſt der Ein: 
tücungsgebühr) für die Waifenanftalt bei Ne: 
gi wird unter den beiten Segenswun 

für den anonpmen Geber berjlidhft ver: 

danfet von dem 

den 29. Map 1895. 


232. ©: 
daf . 


Attuariate. 
wird hiemit bie Anzei t 
Dennerftag ben 11. Yuns —S—— 
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bie Schwimmanftalt wieder eröffnet werben 
wird, Diejenigen Knaben, welche in dieſelbe 
einzutreten wünfden, werben aufgefordert , 
an dem genannten Tage Abends 6 Uhr auf 
bem Kehlenſchänzchen ſich dafür anmelden. 
Es wird zugleich in Erinnerung gebracht, daß 
diejenigen welche neu eintreten , 1 fl. 20 ß. als 
Einitandsgeld , diejenigen, weldye den früher 
die Anftalt befuchten, 25 fi. ald Jahres:Bey: 


tr. bezahlen haben. 5 
„8 Sin Namen der Vorfieherichaft. 


133. Die 
Allgemeine Renten-Anftalt 
in Stuttgart 

bietet jedem Theilnehmer gegen eine eindmalıge 
oder wiederheite volle oder theilmeife Einlage 
ein Ergebniß dar, das ihm alljährlid ein 
verhaltnifimäßig fteigendes Einkommen zuſichert, 
mwedurd die mit dem Alter fid) mehrenden Bes 
dürfniſſe nach Mafigabe der Einlage erleich⸗ 
tert oder gedeckt werden Finnen. Schen im 
jweiten Jahre nad der gemachten vollen 
Einlage von 100 fl. R. V. wird der erfte 
Dividende bezogen, und biefer vergrößert ſich 
jährlich) bis nach Ablauf einer gewilfen Anzahl 
von Jahren dieſelbe ſich verdreifacht hat, auf 
300 fl. geftiegen ift, und jährlich auf diefen 
Fuß fort bezogen wird, fo lange ber Theinch: 
mer am Leben bleibt, Ebenfalls werben auch 
theifweife Einlagen zu 10 fl. angenommen. 

Es werben Perfenen jeden Alters, Geſchlech⸗ 
ted und Standes aufgenommen, wenn fie nur 
ihr Lebensalter durch Tauf: oder Geburtsſcheine 
gehörig nachweifen. 

Dieſe Anftalt vereinigt in vollftem Grade 
alle die Vortheile, melde Sparkaſſen, Ve 
bensverfiherungen und Penfiendanftalten ge 
währen. &ie ift nicht nur für Mürtemberg, 
fondern auch für das Ausland zugänglich, und 
bat die Genehmigung der Regierung erft nad) 
fergfältiger Prüfung und erſt nachdem diefelbe 
fi) von der Nechtlicyfeit der Unternehmer und 
von dem unbejweifelten Mugen den fie ihren 
Theithabern zufliefen läßt, fo wie aud von 
ihrer Solidität überzeugt hatte, erhalten. 

Nähere Auskunft, fo wie die Statuten er- 
theilt gratis auf portofreie Anmeldung 

Züri, im Juni 1835. 

Eafpar Efcher im Berg. 
134. Publikation. 

Den refp. Eigenthümern von Hunden madje 
id) die Anzeige, daß ich jeden Vormittag zur 
Beforgung meiner thierärztlihen Praris noth: 
wendig bedarf, und durchaus Feine Hunde 
bezeichnen werde, hingegen erwarte ic) diefel: 
ben jeden Nachmittag von 4 Uhr bis 7 Uhr, 
Samftags und an den Sonntagen des heil. 
Pfingfifeftes werden gar keine Zeichen aus: 











gegeben. 
lei ich mi öthiget 
ae U ae Te Teer 


en nicht abliefern, ibre Hunde als neu 
zu beeichnende betrachtet werden. 
Außerſihl den 1. Jumi 1835. 
Belter, I 
im Kra 


135. Bad: Anzeige, 


Anmit wird einem refp. Publikum „ vorzüg: 
lid) den Herrn Aerjten 4 itchertung "on 
madıt, daß die Wade: und Trinkquelle ‘des 
Hrn. Kreupmwirth Ab-E, in@&e 
mit den Aten Jumi wi 
bittet daher feine — Herren Gönner, 
I ihrem AL u bee » 
gedenken, um vorläufige Anzeige, e 
defto bequemer bedienen au Kane. “ 

Auch it für Ziegenmilh und Schotten 
forgt. Seine Ermaı zu vieffeitigem Zu⸗ 
feruch darf um fo gegründeter feyn, da von 
Hrn. Earl Lömwig, Prof, der Chemie in 


Zürich , das Quantitatife der Analife pänft: 

lich) aufgemittelt, und laut der Angabe tiefe 
| Vapauelle bem Rrangensbrunnen be 
Ener an Eifenerdul am näciten ſicht. 

Seewen bey Schwyj den 21. Map 1835. 

136. Um allen Irrungen (wegen ähnlichen 
Ragionen) fernerbin vorzubeugen , baben lin 
tergeichnete ſich entichleifen , mir erſtem Ami 
ihre bisher beibehaltene Firma Na, Säljer 
und Eemp., abjuändern, um unter eigenen 
Damen, als: 

Leuze Dürr und Comp. 
ihr Geſchäft unverändert mie bisher Fertiu 
fegen; das auch fofert im reber, halb umd 
ganz gebleichter, reiftener und fädiener Beim 
wand, Zwilch, Gebild zu Tifchzeng, Canıras 
eder gefürbter und natureller Kutter lammank , 
efärbten Staub-Hemden :c. beftehen mert. 
Kür das ihnen gütigſt geſchenkte Autraum 
ftatten fie biemit ihren wertben Freunden un 
Gönnern den verbindlichiten Dank ab, mb 
find fo frey zu bitten, felbiged auch auf ıbre 
neue Firma zu übertragen; fie werden fheis 
_ fen, basfelbe durch Nechtlichkeit dequ⸗ 
ten. 
Indem jie höflichſt bitten, ven diefer Am 
derung gefällige Vormerfung zu nehmen, cm 
pfehlen ſich beftens 
Leuze Dürr und Comp. 
137. Vem 28. May an fteht alle Tage ım 
7 Uhr ug vo bey Hrn. Meyer, Menden? 
auf dem infterhef ein bequemer Kamnliens 
wagen nad) Baden und wieder zurud in kill: 
gem ‘Preife, bereit, wofür fich einem dercht 
ten Publitum zu Stadt umd Land bäricd cm: 
pfiehit. Eafvar Febr in Aufierükt, 
138. Man wünscht Reifegefelfhaft und Yerfrı 
bad, Mitte ·Vrachmonats von bier abzuren. 
139. Eröffnung ber Curanftalt in 
Neufird in Egnach. 
Ich habe die Ehre dem verehrten Puthlttum 
anzuzeigen, daß meine Anftale zum Gsebraudy 
der Dampf: und Gasbader und Dampfdeufchen 
bereits wieber eröffnet it, deren Wirfiumkere 
in rheumatiſchen und gichtiſchen Berhwerden , 
bei Krankheiten der Haut, des Lomphe und 
Drüfen-Spitems , bei Lähmungen, Contraceze 
ren u. dal. fät einer Reihe ven Jahren fich 
bewährt hat. — Auch bin ih im Kalt, für 
bruſtkranke Perfenen neue wohleingerichtete 
Kubftalliimmer anzubieten, welche in bequeme 
Verbindung mit dem Wehnhauſe gebracht fine. 
Eine hinreichende Anzahl freundlicher und 
eine fhöne Ausfiht gewährende Zimmer ſebt 
mic in,den Stand auch ſelchen Perfonen 
eine zuverfemmende Aufnahme juzuficern, wel: 
he eine Eur ven Mineralmaflern , Ejelsmild , 
aromatifche Warlerbäder u. dal. zu gebrauchen 
münfchen, mezu bie angenehme Page hieſiger 
Gegend verzuglich ſich eignet. 

Die früher mehreren der verehrten Curgd- 
fte von Zürih unbequeme Hin: und Nüdreafe 
ift dadurch erleichtert, daß ein Eilmaaen Der 
ſteht, der wöchentlich erg: ven Zürich bier 
ber und zurüdgebt, fo daß die Reife bequem 
in einem Tag gemacht werben kann. 

Neulirh in Egnad im Map 1835. 

Brunfhweiler, Bererksarzt. 
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Zum Verkauf wird angetragen. 

4. Ein Conchylien⸗ und Mineralien: Kabir 
net, aus welchem einzelne Stücke verkauft 
werden, bey Joh. Wült, Buchhändlet, 

. an der Franfengaf. 

2. Unten mäher_ bezeichnete ächte Mineral: 
wafler, alle dieſes Krübjabe fergfältig bey den 
Quellen gefaßt, find bey Entsuntergeichnetem 
ſich höflichſt Einpfehlenven zu haben: . 

Selters, Genauer, Schiwolbacher, Fachin⸗ 
er, Eger, Pillnaer, Saidſchützer, Pirmonter, 
paar Pferferfer, Rippoltsauer, Stachelber⸗ 
er,Riliinger » Ragezi, Adelheidsouielle, Marias 
reuzbrunner, und ivdter St, Moritzer. 
J. Uferi im Glasmagazin. 
8. Empfeblung 
Die Unterzechneten haben die Ehre, einem 
biefigen und auswärtigen Publikum ihre be 
deutende Niederlage der ſolideſten und neueſten 
Bijvuterie und Quincaillerie· Waaren beſtens 
a empfehlen ‚welche beſtehen in Edelſteinen aller 
rten, in Ringen und Vorſtecknadel aefafit ; 
Schmuck; goldenen Fantafie-Kerten für Herren 
‚und Damen; Eitinder: und gewöhnlichen Her: 
ren- und Frauenzimmer · Uhren; Obrenringen ab 
ler Arten, nebit allen Artikeln in Bijeuterie 
einſchlagend ; eine Auswahl der fchöniten 
Pendulen, für deſſen Güte fie gut ſtehen; 
Bronz-Waaren ; Porcelain-Cerviven und Taf 
fen aller Arten; fein geichliffens Criſtall, fo 
mie au fee Glaswaaren; alle Gat⸗ 


tungen Kaffebretter; Lampen, nebit allen las 
tierten Artikeln; feine Parfümerien , beſtehend 
in Seifen, Pommaden, Extrait d’odeurs, 
Eitner-Waffer 10; Turiner · Checolade z Hand · 
ſchuhe; Burſten ic., nebſt einer Menge ande ⸗ 
rer Artikel zu dieſem Fach gehörend. 

Sie tauſchen und faufen altes Gelb und 
Silber ein, und nehmen Commijfienen an, bie 
ihr Rad) betreffen. 

Die werthen Gönner , melde fie mit ihrem 
Zutrauen beebren , werden immer mit guten, 
gefhmadvellen Waaren bedient werden, und 
durch bie billigften Preife beffen fie fich des 
en eo z3368 machen. 

13 arenlager beftandig an der 
eberen Kirchgaß. ” ke * 

Zurich ım Juni 1335. 

‚Gebrüder Penti. 

4. Enbsunterfchriebener macht dem E. Pub: 
Ufum zu Stadt umd Land bie Anjeige, bafi 
er wiederum mit einer ſchönen Auswahl von 
Zn und Rirheimer Tapeten verfehen 
nt, fo wie aud mit allen möglichen Landſchaf 
ten , Blumenbouguets und Caminſtücken. EM 
Schönheit der Tapeten und bie raifonablen 
Preife derfelben werden fih ven felbit em« 
pfehlen. Jakob Siber, Tapepierer, 

auf dem untern Hirſchengraben 
„, dumm mittlern Berg. 

5. Indem id einem E. Publikum für das 
mir feither gefhenkte Zutrauen ergebenft danke, 
verbinde ich zu gleicher Zeit die Anzeige, dal 
ich eim bedeutendes Alortiment von Parifer Par 
—— neuen Muſter⸗ Locken L 
ten habe, die unter den ve: fi 
Peeifen ablaffen Fann. theilhaftenen 

m. i ——— 
r bem Rüden, 

6. Eine Behaufung in der gröfern Stadt, 
per von her en Seiten frey ſteht und übers 
ennenreich iſt, ganz nahe an einer H 
ftraße — der en 
inen ſehr großen Keller oder Magazi 
ned) einen Keller mit 30 Euner Ballen, ned 
Serteiler init einer Thür auf bie Gafte. ‚Eine 
reppe höher einen geräumigen Haus ganq mit 
ee ee Semptoir mit arofier 

‚no i 
rar und 3. & Mer, — * 
gte Etage: 2 Stuben mit Mebenkabi r 
große Rüde, Speifelammer, 1 Yaube us 


Thůür beſchloſſen nebſt 1 5. v. Abtritt, auf 
diefem Beden bejinden fi) 8 beſchlüſſige 
Wandfärten. i 

2te Etage: Eine große Stube mit Alfeven, 

Mebenfabinet , 1 Saal mit Yabenbeden , 

alles durchgehend, 1 ſchönes Srübchen mit 

6 Wandfälten und 1 Küde, alle! nuß- 

baumene Thüren mit Merung. 
gte Etage: Eine Stube mit 2 Mebenkämmerli, 

3 Kammern, Winden und 2 Holzbehälter. 
4te Etane: Ein Taubenhaus, Kaminfammer, 

1 fhhönes Belvedere: Anſicht der ganzen 

Berakeite, des See's und über bie Stadt. 
Ausactänd: Ein greßes feuerfeſt gewölbtes 

Woſchhaus mir Brunnengerechtigkeit und 
Acchentolle, 1 Zinne mit Matten belegt, 
4 Gebaãude mit arefier Gartenſtube, Holz ⸗ 
haus, Winde und Huhnerhof. Endlich 
1 ſchẽner Blumengarten mis Reben, alles 
mit Eiſenvortal beſchloſſen. 

Ea werben die billigſten Kaufcenditienen an- 
geboten, welche bey Unterzogenem, täglid) 
Nadymittag ven 1/4 vor bis 4/4 nach 2 Uhr 
zu vernehmen find. 

Thom mann, Senfal, 
im Schldñli fl. Stadt. 

7. Das wohlgebaute Haus in der arofien 
Brunnqaß Ne. 414. gr. Stadt, zur Löwen: 
ſcheer genannt, enthaltend 2 Zruben , 1 Stu: 
ben Kammer, nebſt noh 2 Kammern, 2 Kü- 
den, und plainpied zu einer Werkſtatt eins 
zurichten, nebit Feuers gerechtigkeit, 4 Keller, 
circa 23 1/2 Eimer Fäffer, 2 Winden, und 1 
s. v. Abtritt, 

8. Schöne engliſche feidene Monchoirs 
Fouhlarıds, 5/1 breite gedruckte croiſirte 
baummellene Shawl, fdöne braune und blau · 
ſchwarze Marcelines , blauſchwarzer Gros de 
Naples und Taffet· MReſten find zu fehr billigen 
Preifen in Me. 280. auf dem innern Reih im 
Nenmwer, 3 Treppen bed , immer zu haben. 

v. Schöne ſchwarze Züll Shawis in billi 
Preis, dep Braun Pfenningeranber 


re. 

10. In dem aus Luzerner · Moblen beſtehen · 
den Möbel: Magazin zum Blumengeſchirr ne 
ben der Peſt ftehen zum Verkauf bereit: Ser 
eretair, Commeden, Ruhbett , feinere und 
ord. Tiſche, Spieltiſche, Machttifche und Ar- 
beitstiſchli, nußb. und tann. Bettſtatten, Pol 
fter-, Stroh und Brettliſeſſel ꝛc. Billige 
Preife und_ folide Bedienung laflen immer 
zahlreichen Zuſpruch erwarten, wozu man ſich 
agent — 

11. einem Privathaus folgende vorzüq⸗ 
lich ſhöne Mobiſien in Commiſſien, ur 
1 nußb. Schreibtiſch · Connnode, 2 erdin. nufib. 
Cemmoden, 1_fehr ſchönes Nuhbett , 1 pracbt: 
voller grefier Spiegel neufter Kagen mit ver: 
geldeter Hohlkehlrahm, 1 elenante YParifer: 
Stockuhr mit vorzüglich gutem Werd, die über 
14 Tage geht. Herner: 1 Parthie fehr ſchö⸗ 
ner Tiſchtucher und Servietten, bereitd gang neu. 

12. In Me. 173. auf Pererhefitatt liegt 
zu verkaufen: 36 1/2 1b. rothes, grünes und 
gas Barn in billigen Preis; 2 vedt gute 

teckuhren, ſchone ein: und zweithürige Kälten, 
Commeden, Commede mit Schreibpult , Heine 
Sceretär, Zifbe, Seſſel, eine Parthie grüne 
Audergläfer, 1 ned braves einjchläfiges Bett 
nebſt Anzug, ein neues jweifchläfiges Bett: Im 
—X Verkauf ſich auf das hoöͤflichſte en 

13. Wegen Mangel an Platz ein fehr gu⸗ 
tem Zuftand ſich befidender Körner — 

14. Eme leichte einipännige Chaife, bey 
Sattler Walder in Außerſihl. : 

15. Bratwurſter Landolt am ber 
Eu Dan eb Onaeie friſch angekom · 
hene italieniſche i zu iedenen 
Preifen zu haben. —— 

46. Vier mit Eiſen gebundene weingrüne 


mer, 1. Laube nfis ı Zäffer, zufammen circa 58 Eimer haltend. 


17. Ein quter Trottbaum, g8 Schuh fang” 
und 3 Schuh die, zu einem Wendelbaum gut 
brauchbar, 

13. Eine noch ganz neue Scharffdäten-Uine 
form ſammt Weidjad und Weidmeſſer, Tſcha⸗ 
fe und Ternifter, alles fo gut wie neu, in 
billigem Preis. 

19. Zwey zweiicläfige Wetter mit Zubehör 
in bilfigem Preis, und ein_ wehleingeridhteter 
großer Bugelofen für einen Schneider mit/meh⸗ 
reren Arbeitern. 

20, Ein aut conditionirter Bratefen. 

21. Ein jo gut wie neues Fadenrad ſammt 
alter Zubehör, um billigen Preis. 

22. 12 kettjährige Hühner ſammt einem 
recht ihnen Guggel und eine Henne mit 12 
Jungen werden einzeln eder fammerhaft im 
billigen Preife erlaffen. 

23. Unmeit ‚Zürich liegen zum Verkauf be 
reit: 27 Stuck Biegen 28° breit, 8 1/2’ hoch, 
— als Unterlagen zu einem Kellerge 

ib x. 

24. In der Mühle in Feldbach am See 
find circa 800 Stück forrene bereitd dürre 20 
Schub lange Faden zu verkaufen, haupt ſäch- 
fidy drenlich für Glaſer, indem fie für dieſes 
Fach zu allen gehörigen Dicken geſchnitten 
find, noch eine Heine Partie bürre 2 zöllige 
Brůuckladen. 

25. 29 buchene Fleckliq⸗Laͤden ven 6, 5 
und 4 Zoll Die und 12 Schuh Yänge bey 

Karl Franz Keifer in Zug. 

28. Die defannten Zieglerifhen Mi 
neralwaifer find von nun on mm Laden 
zum Spiegel, dem Berichthaus gegemüber, 
aanı friſch und im befter Qualität zu folgenden 
Preifen zu beziehen : 


Bout. | gr. Kr. H. Ar. 
fi f. fr 


Sc 2... 
Radinger ._- 
SEchwaihach, St. Mor 
ritz, Imnau . 
Geilnau u. Stahl Fa: 
“kn 2 ee 
Spa, Bildtyp . . 
Kommen ‚ Droburg 
infach Said ſchütz ud 


EEE BEIE | 
Derpel Saidſchuüß 
Es werben für Heine Arge 2 6., für große 
dito und Bout. 4 E. pr, Stück berechnet und 
wieder zuruckgenommen. 


27. Der Unterzeichnete empfieblt fein weht 
aſſertirtes Waarenlager, als: feine und orb. 
Tücher, Zerbirt, Ihibers, Errcaffien ‚ wollene, 
keinene und baummollene Semmer⸗He ſenſtoffe, 
Gilet, eine Audwahl der neuften Indienne, 
bann eine bedeutende Parthie, welche ür berab- 
gejegtem Preis von 5 bis s fi. verfauft wer 
den; ber ſich beſtens empfehlende 

3.3. Bofbart am Rank, 

23, Wo befter rether und weißer Neitens 
burger 48257 ımd 48277 und feinfter 18257 
Tartegnins, alle 3 Serten in ſehr großen 
Beuteillen -umd zu billigen Preifen zu babem 
find, kann im Beridnhaus vernehmen werden. 
An gleihem Orte verfauft man 60 Bierkrügli 
zen. pr Stuck. 

29. Zwei fhöne Secretaird und mehrere 
nufib. Commeden, verfdjiedenartige Steckuhren 
find in Gel | zum Verkauf in Ne. 238. 
auf dem Eyermarkt. ö ; 

30. Zwei ausgezeichnet ſchne große Wein 
Trotten, woven die eine früher über 2000 R. 
Eoitete, find zu Billiger Preife zu verkaufen. 

31.-Weinländer 13277 Weine a 16 fi. und 
Seewein ı 6 fl. pr. Eimer. . 

32. Käften, Commeden,, Schreibtifche , 
Steckuhren, Ruhbetter, ein. und zuspichlänge 
Beitſtaiten, ein: und zwenfchläfie Wetter , 
Nahreiihli, Mahrflühle, The und Serie, 
4 Haberſack, Unferm, Tichalo und Gewehr/ 
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Wochenblatt. 2 


im Berichthaus, neben der Poſt. \ > ! 





ron allen Arten Kleidern, 1 aufgerüfteter Bei: 
termagen; jum Kauf, Verkauf und Zaufc: 
weis empfiehlt fich beitent 

Jakob Bleuler im Einfiedierbof. 








Zu kaufen wird begehrt. 
33. Ein in Federn hängendes Kinderwägeli. 
31. Circa 30 à 40 Cr, quted Hu, 
35. Eine leichte Ordenanz Flinte in brauch: 
barem Zuſtande, nebit Patrentaihe von ähn⸗ 
licher Beſchaffenheit um billigen Preis. 





Zum Anusleiben wird angetragen. 


36. 1000 fl. ven Stund an, auf Hauſer in 
der Stadt, eder font auf vorſtandsfreye Une 
erfand, der recht qute alte Briefe zu kaufen. 

37. Es find einige Geldoöſten von dato eder 
auf Martini ausjuleihen gegen felde vor 
ſtandsfreye Unrerpiand, . 

38. Auf Fünfiige Kirchweih ein fonnenreidyes 
Wohngomach an der Hauntitrafie im Misder- 
dorf, ın der Mähe des Hirſchen Mo. 519, 
beitehend in einer großen Zube, Nebenkam⸗ 
mer, Küdye, Kellerli, Helzbebälter und ». v. 
Abtritt. 

39. Das oberite Wohngemach, gr. Brunn 
gan Me. 425. zu den 3 Zänjern genannt, 
enthaltend 2 Stuben, weven eine mit Alto: 
von, 1 Mebenfabiner, 1 Heine Kammer, Kü: 
de, Antheil an der Winde nebit Plunder: 
kammer, einem Kellerli und s. v Abtritt, 
ferner eine mit einer Kleinen Eſſe und eifer: 
nem Ofen verſehene geräumige Werkitatt, 
wozu aud ein beionderer Abtritt gehört. 

40. Ein fchönes fonnenreiches moͤblirtes Zim⸗ 
ner mit Mlkoven, und ländlicher Ausficht; am 
nlachen Ort könnte man and) die Koft haben, 
Me. 79. im Kraß, 

41. Zufällig it ein frohmüthiges heizbares 
Zummer mit Alkeven, mit oder ohne Mobir 
klar, an einer belebten Strafie in der Stadt 
frey geworden, und an jemand ingejegener, 
Herr oder Dame, ſammt Koft wieder zu ver: 
miethen. ‘ 

42. Von Srund an ein großes heiteres Zum: 
ner & plain pied, zum Aufbewahren von 
Mobilien eder andern Gegenſtänden. 

43. Im Brunnenbof Me. 341. gr. Stadt 
iſt ein ſhönes heizbares. Zimmer an einen bo: 
netten Seren zu vermieten, 

41. An einer reigenden Lage, eine Heine 
halbe Stunde ven Zürich, wären für eine 
Herrſchaft über Sommer und Herbſt zu vers 
miethen : zwei heizbare Zimmer mit Kabiner 
ten, 2 Kammern, Küde, Keller. Dann 
nadı Belieben Platz in der Remiſe und für 
em Pferd im Stall; ferner Genuß ven einem 
großen Garten und beilen ſchöner Umgebung. 
Die Redaktion dieſes Blattes ertheilt nähere 
Auskunft. 

45. Ganz nahe an der Stadt - find zwey 
möblirte Zummer mir befenderd freundlicher 
Ausſicht ven Stund mit oder ohne Keſt aus: 
zuleihen. 

46. An der Nähe der Stadt ein frohmi: 
thiges Wohngemach, enthaltend 2 Stuben, 
3 Kammern, 1 Cabınet, 1 Kucye, 1 Keller, 
Winde, s. v. Abtriet und Antheil an Garten, 
von Stund an. 

17. Zwei rechtichaffene Perſonen könnten 
eine Wohnung unweit Zurich von Stund an 
eder auf Kirchweih in Zins nehmen. 

48. Bon Stund an oder auf Kirchweih, in 
Mitte der Stadt, an einer der gangbariten 
Straßen, a plain pied, ein ſchönes, heig: 
bares und fonnenreihes Locale, das ſich entiwer 
der zu einem Geſchaͤfis · Bureau oder Yaden, 
oder dann fonit als Logis Zimmer für 4 oder 
2 Perfonen, mit oder ohne Meublen, eignen 
würde, 

49. Ein gutes Fortepiano von 5 1/8 Oeta⸗ 
vn von Howard, 

50. Zwei heile frehmüthige Zimmer mit oder 
ehne Möblen ın Ne. 6. im Thalacker. 

51. Ein Frauenort im binteren Gefletz beim 
Si. Piter, und 1 Männerert auf der Empor: 
kirche, auch von den hinteren Stühlen, beide 
um billigen Zins, 

52. En großer Heuboden nebſt Platz fuür 
einen Wagen zur ſtellen zu billigem Zins, 4 Bier: 
tellunde von der Stadt. “ 

Stube 


53. Eine geräumige 


ohne Mäßst, fonnenreiche 


nn nn nn. 


196 


51. Bey Frau Irminger Me, 581. ar. 
Stadt find mit Ende diefer Woche zwei ſchöne 
Zimmer nebft Koft zu haben. » 

55. Eine greie Stube, eine ebenfalls ge 
raͤumige Grube mir Mebenzimmer , bende 





möblet, mit Ausficht gegen die Lummat; nad | an 


—— bey Holzbalb, Graveur, im Buch: 
ſenſtein. 

56. Ein ſchönes mit freyer lieblicher Mus: 
ſicht verſehenes groſes Wehngemach auf einem 
Boden mit vielen Zimmern, nahe der ſchön⸗ 
ften Yage der Dradt, zum Ausleihen auf Kirch ⸗ 
weih bereit, 

?. Fernrohre aller Art auf Fürgere ober 
ve Zeit. Neuſtadt Ne, 118. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

58. 1600 fl. auf künftige Kirchweih, auf ein 
gut gebautes und vortheilhaft eiagerichtetes 
Haus in hieſi jer Stadt. 

59. In der Nähe des Stadthauſes werden 
ein oder zwei Zimmer zu ebner Erde geſucht, 
weren eines heizbar ſeyn muß, und fid zu 
einer Schreibſtube eignet. Das Nähere befagt 
auf Anträge die Redaction dieſes Blattes. 















Nachfragen nach Arbeit. 


60. Ein junger unverheiratheter Mann ‚wel: 
cher [ben .mebrere Zahre in Italien fih auf 
gehalten , wünfchte eine Stelle als Reiſender 
für Manufactur · Waaren zu erhalten ; derſelbe 
ſpricht franzöſiſch und italieniſch, und Können 
die beſten Zeugniſſe über ihn gegeben werden. 

61. Endsunterzeihneter dankt feinen werthen 
Gönnern für das ihm bis anhin geſchenkte Zu: 
trauen und empfiehlt ſich ferner einem verehr: 
ten Publitum für Poiſterarbeit und Tapezieren 
zu gütigem Zutrauen. ö 

Ich. Heinrih Meyer, Tapezierer, 
Miühlegaß Do. 573. 

61. Endsuntergeichnete empfiehe ſich dem E. 
Pudlikum zu Stadt und, Land, neue und alte 
Stroehſeſſel zu flechten wie auch Ruhbetter, 
Fauteuils und Tabeuretliz auch empfiehlt fie 
ſich den Herren Schreinermeiſtern. Sie 
wird in beſter Zufriedenheit bedienen. Am glei⸗ 
chen Ort iſt cin Canape, maffio Nußbaum, 
fo gut wie neu, zu verkaufen. 

Frau Wodep inber ar. Brunngaß 
Me. 426. gr. Stadt. 

62. Eine benette Perfon wunſchte in_ihrer 
Wehnung Kindern, Stuben: und Dienſtmag ⸗ 
den, oder wer ed immer wuͤnſcht, in folgen: 
den Arbeiten Stunden zu Du Neue und 
alte Lingen zu verarbeiten, befonders aber fehr 
En und ſchon zu wifeln und Strümpfe zu 

ei. 

83. Ein Knecht, der fhen 10 Jahre als 
Fuhrmann und Kutſcher gedient hat, ordent⸗ 
ch ſchreiben und rechnen Bann und qute Zeug: 
fe aufzuweiſen bat, wünfdte von Stund an 
oder auf Margaretha an einen Play zu tre 
ten , auch Bönnte er in eine Handlung aufge: 
nemmen werden, weil er ſchon einige Jahre ın 
einem Handlungshauſe diente und in dieſer 
Hinfiht Kenntnufe befügt ; feiner Treue und 
Rechtſchaffenheit Fönnte man verficyert fepn. 

61. Eine Perſen empfiehlt fich zur Abwar⸗ 
tung denjenigen Damen, welche im Fall find 
Kuren zu machen ; mwillige und punktliche De: 
dienung £önnte man verjicdyert ſeyn. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


65. Ven nun an kann ein junger Menfh 
von jirtliher und braver Erziehung, unter bil» 
figen Bedingungen, in die Vehre bey gnem 
Wundarzt in bier angenemmen werden. 





Wachfragen nach Verlornem. 


6. Samſtag den 29. v. M, wurde bei mir 
ein braun feidener Schirm verwechſelt, um def 
ſen gefällige Austauſchung bitter 

Heinrich Mob auf der Platte, 

67. Seit 14 Tagen wird von jemandem ein 
gang neuer grüner Schirm mit „börnenem 
fchwargen Griff vermiftz wer felden etwa auf- 
gehoben, iſt erſucht, ihn gegen ein gutes Trink- 
geld ım Berichthaus abzugeben. 

63. Den 27. Day J ein Rende von Cra 
mer für das Clavier, und eine franzöſiſche No 
manze verloren worden. 





| 
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69. Vorige Woche niengen 2 Rnabenfap- 
pen verloren; ber Runder wird aebeten, ſelbige 
gegen Erkenmlichkeit im Berichthaus abzugeben, 

70. Dennſtag den 4. dieñ üft eine s. v. 
junge Hündin ; tragend, gras und weißblaß 

den Fußen, ven Haus entlaufen ; 
wen ſolche zugelaufen , iſt gebeten, daven Ans 
acige zu machen, um fid gehörig abfinden zu 
oniten. 


Ameigen von Gefundenem. 


71. Ein rothbrauner, mittelmäßig grofier =. 
v Hund mit einem Kederriemen um den als, 
ohne Zeiben; iſt in Me. 13. in Wiediton ger 
gen Einſchreib⸗ und Futtergeld ın Empfang zu 
nehmen. 











Antliche Anzeigen, 
72. Publication. 


Die Schanzen-Commillien hat im Schönen: 
berger- Fertifcanenk-Öraben eine Vrunnenleis 
tung ven guten fleinernen Kengeln ven circa 
320° Yänge zu legen; wer diefen Bau zu uns 
ternehmen gedenft, kann die Baubeſchreibung 
und Bedingnüfe bey dem Werretariate der 
SchangenCommifiien einſehen, und wird dem» 
ſelben feine diefifälligen Kortenberebnungen zu 
Handen der Schanzen-Cemmffien- innerhalb 
14 Tagen eingeben. 

Zürich den 2. Jumi 1935. 

Vor der Schanzen-Commifflen 
das Sxcretariat, 

73. Da durch Abſterben eine Pfründer« 
ftelle im Amt Spanweid valant geworben , 
welche graus an einen Zrtadtbürger oder Bur · 
gerin zu vergeben iſt, fo wird ſolches zu jeder 
manns Kenntnif gebracht , mit der Einladung, 
allfällige Bewerbungen fpäteftens in Zeu von 
3 Wochen ven heute angerechnet , dem Herrn 
Regierungsrath Hegetſchweiler, als Praſiden⸗ 
ten des Haus: Departements der Spualpflege, 
ſchriftlich einzugeben. 

Zurid den 1. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Haus. Departements 
der Spitalpflege 
der Seeretair 
Dtt. 

71. Da die bikherigen Stellen eines Keller: 
meiſters und Kublers in hieſigem Zpitalamte 
durch Refignation erledigt und hierauf beſchleſ ⸗ 
fen werden, für beyde Stellen proviferiich einen 
Amtsküfer mit einer jährlihen Beſeldung von 
150 fl., nebit Koit umd freger Wohnung, anı 
zuſtellen, bey weldyer jedeb alle Acciventien 
wegfallen fellen, fo wird diefe Stelle hiermit 
öffentlich ausgeihrieben ; mir der Anzeige, daß 
allfällige Aipıranten fih im Yaufe der nähflen 
14 Tage bei Hrn. Spitalamtd + Caſſier Si 
ber im Spitalamt zu melden haben, und ven 
demielben die nähern Bedingungen vernehmen 
können. 

Zurich den 3. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Finanz: Departements 
der Zpitalpflege 
der Zecretär 
Ott 

75. Hiermit wird angezeigt, daß in Felse 
Beihlufes der Spitaloflege ein bedeutendes 
Quantum fehr gute Weine ven den Jahren 
1314 bis 1834 zum Verkauf beitummt werben, 
und felbe in größern oder Heinern Partbien , 
jedoch micht unter 1 Eumer werden verkauft 
werben. j 

Kaufiebhaber Finnen das Nähere bierüber 
bet Hrn. Spitalamts:Eajfier Diber ım 
Spitalamt vernehmen, 

Zürich den 3. Zum 1835. 

Aus Auftrag des Rinanj Departements 
der Spitatpflege 

der Zeiretär 

Ort. 

76. Publication. 

Da die Angebote auf die am Liten d 
zur Weriteigerung gebrachten Partien Selb 
mir Ausnahme von Tre. 13. 14. 17. 18, 97. 
99. 101. u. 104. ratıfijirt worden find , fo wird 
fowebl über diefe letztern ols über eine jabl- 
reiche anderweitige Partie 3. B. Bau, „Ge: 
rüant: und Sesbelhelz, einige Werkgeräthſchaf⸗ 
ten, eine Partie alte Baumaterialien, als 
Thuͤren, Reniter x., eine Partie Walzen, eine 
Zieinhblefe, sin Vostaden mu Spindel und 


dieſ 





Mutter u. f. w., Areptagd den 12. Brachms ⸗ 
nat nächitkünftig im Werkhofe eine öffentliche 
Veriteigerung abgehalten werden. ö 

Die Sant wird Wormittage 9 Uhr ihren 
Anfang nehmen und nörhigenfäls auch Mach⸗ 
mittags fortgefegt werden. 

Die sum Verkauf zu bringenden Gegen 
ftände Können ingwifhen im Werkhefe bejic- 
tiget werben. 

Zürich den 20. May 4835. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartementd 

F. Vogel, Sekretair.. 

77. Den fümmtlihen Gult · Zinspflichtigen 
des ehemaligen Almefenamtes, welche, in Zü. 
rich wohnen, wird, anmit die Anzeige gemacht, 
dañ diefelben im Haufe Ne, 328. an der De 
tenbacdhergaife bezogen werben, und daß die 
Quittungen nicht che den Pflichtigen durch 
eigens beſtellte Leute ins Haus zum Cinzug 
geſandt werden. 

Vogel, Stiftsamtmann. 

73. Es wird anmit dem betreffenden Pub: 
likum zur Kenntniß gebracht, daß die Wittwe 
des veritorbenen Conſigner Wögeli geb. Aufer 
den Nachlaß ihres ſel. Ehemannes auf Grund 
lage des gerichtlichen Inventard mit allen A 
tiven und Paſſiden angetreten habe. 

Zürid den 23. May 1835. 

Im Namen des Vezirksgerichtes 
der Berichtsichreiber 
. 3. Eſcher. 

79. Es wird anmit zur öffentlichen Kennt: 
niũñ gebracht, daß Frau Dorothea Teinpelmann 
geb. Muüder von Enge mit Ruckſicht auf ihre 
eigne freywillige Erklärung ſich der Berogti- 
gung zu untenverfen, unter Vermundſchaft ge: 
fegt und ihr als Vogt Herr Chrüteph Auffe 
am von bier, Drechslermeifter, un'term Wet: 
tingerhaus, beygegeben wurde. 

Da die Bevogtere demnah auf ſelbſtſtändi⸗ 
gen Rechtsverkeht verzichtet hat, fo wird jeder« 
mann erinnert, ſich mit derfelben directe in 
feine rechtliche Verbindungen zu fegen, fondern 
fidy in diefer Beziehung am den bezeichneten 
Vogt zu halten, indem einfeitig von derfelben 
engegangene Verpflichtungen als nicht einge: 
gangen betrachter und niemandem dafür Recht 
gehalten würde, 

Zurich, den 23. May 1335. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
3. Eier. 

80. Gegen den rechtlich ausgetriebenen Rus 
dolf Brändli, Hafner, zu Käpfnacht, Ge 
meinde Horgen, hat das Bezirksgericht Hor⸗ 

en Auffa Serge © erfannt , und zur 

errehtfertigung auf Montag den 6. Heu⸗ 
monat, Mergend 3 Uhr, Tag angefett. 

Es ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremterifche Aufforderung, über ihre dieffallfi: 
gen Anfprachen oder Verbindlichfeiten, unter 

eilegung der darauf bezüglichen Beweisur: 
kunden in Original oder beglaubigter Abichrift , 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelvapier bis ſpateſtens den sten gl. 
Monats zuzuitellen, am Verrechtfertizungstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Medhte perfün: 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen ; 
alles unter Androhung, dañ puma die 
ihre Eingaben zu machen unterlaifen, ange: 
meffene Nachtheile zu gewärtigen hätten, fäu: 
mige Anfprecher dagegen mit ihren verfpate: 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Baus 
biger ausgeidlofen, und die am Werredit: 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen im der Auf: 
fallsbeſchreibung angewiefene Stelle verluſtig 
wurden. 

Geſhehen den 29. Mai 1335. 

Im Mayen des Vegirkögerichtes Horgen 

die Noetariats:Lanzley Horgen 

iQ —— Suͤni. 

‚ Oegen die rechtlich ausgetriebene Eliſa⸗ 
berba Wachmann zu Ferrad), ker Gemande 
Rüti , hat das Bezirksgericht Himmel Auf: 
falltverhandlung erfannt, und zur Verredhtfer: 
Anung auf Denneritag den 2. Juli 1335, 

orgens 9 Uhr, Tag angefett. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und 
Schuloner der in Concurs Berathenen die 
peremtorifche Aufforderung, über ihre diehrallit: 
gen Anſorachen oder Verbindlichkeiten, unter 
elegung der darauf bezüglichen Weweisur: 
kunden in Original oder beylaubigter Ab ſchrift, 
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der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelpanier bis ſpaͤteſtens den 27ten 
Juni a e. zuzuſtellen, am Verrehtfertinunge: 
tage felbit aber je Wahrung ihrer Nechte 
perfönlich oder durd) Bevollmãchtiqte zu erſchei⸗ 
nen; alles unter Androhung , dan Schuldner 
die ihre Eingaben zu machen unterlaffen, ange 
meſſene Machtheile zu gemwärtigen hätten, ſau⸗ 
mige Anſprecher dagegen mit ihren verfpäter 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Släur 
biger ausgeſchloſſen, und die am Werreht- 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen bie ihmen in der Aufı 
fallsbeſchreibung angemwiefene Stelle verluſtig 
würden, 

Geichehen den 3. Juni 1335, 

Im Namen des Bezirkogerichtes Hinweil 
die Notariats· Canzley Grüningen 
Fandfchreiber Keller. 

82. Sant» Anzeige 

Aus Auftrag des Wohllebl. Bezirksgerichts 
Zürich, wird Mittwochs den 17. Irujus, Mor⸗ 
gens 8 Uhr, unter Aufiiche und Leitung des 
L. Gemeindammannamteg Höngg , aus dem 
Fabrikant Baderiiihen Aufalla Mate » Guth, 
an ber Limmat dafelbit, im Haufe Mo. 145. 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert 
werden: 

Eirca 8 Saum 1834r Wein bertigen Ge: 
wãchſes; dann: 10 Gtüde Biſter, ferner : 
größere und Eeinere Partheyen Sumad, Blau: 
bei: Zpähne, QuersCitren, Grap, Gummi, 
Auderfäure, Kreuzbeeri, Bley, Zucker, Alaun, 
Eifen-Bitriel, Blau: Birriol, Amlung , Zinn- 
ſalz, Indige, weiße Kreide, Pfeifenerde, 
Potaſche, Fernambuck, Eifenbrühe,, Scheide: 
waſſer , Fernambuckbruͤh, Eſſigbruhe, eſſig⸗ 
ſaures Kupfer, nebſt andern FarbDrogquen 
und chemiſch zubereiteten Fluſſigkeiten, 

— wozu Liebhaber auf“ das freundſchaftlichſte 
eingeladen werden. 

Züridy den 4. Juni 1835. . 

Notariats· Canzley Höngg. 
Land ſchreiber Huber. 


83. Bant: Publikation. 


Ale, welche an den Kindern der Eliſabetha 
KHäfeli fel. des Jöfelid, von Klingnau, rechts 
mäßige Anforderungen zu machen haben, oder 
denfelben zu thun jehuldig find, werben anmit 
aufgefordert, ihre Anforachen wohlbeſcheinigt, 
und mit den OriginalsTiteln belegt, ihre Schul: 
digkeiten aber in wahren Treuen, beides bis 
und mit dem 22ten künftigen Bradımenats ber 
Gerichtskanzley Zurzach einzugeben, und hier ⸗ 
auf. am 24ten gleichen Monats als dem hiefür 
angeordneten Gantverrechtfertigungstag, Ver: 
mittags 8 Uhr, entweder perfönlich, oder durch 
Berollmäctigte zu Beforgung ihrer Nechte vor 
dem Bezirksgericht Burgach um fo gewiſſer zu 
erfcheinen , als ben Ausbleibenden diesfalls ſpä⸗ 
ter Fein Recht mehr gehalten wird. 

Zurzach den 29. Way 1835. 

Der Gerichtepräjident 
elti 
Der Gerichtsfchreiber 
Häfeii. 
84. Gantpublicatien. 


Alle, welche an Hebraer Simon Guggen- 
heim, Pferbhändfer, ven Ober⸗ Endingen , 
rehtmäßige Anforderungen zu machen haben, 
oder demfelben zu thun ſchuldig find, werden 
anmit aufgefordert, ihre Anfprachen wohlbe⸗ 
ſcheiniget, und mit den Originat-Titeln belegt, 
ihre Schuldigkeiten äber in wahren Treuen, 
beides bis und mit dem 22ten künftigen Brach ⸗ 
menats der Gerichtskanzley Zurzach einzugeben, 
und hierauf am 2aten al. Monats als dem hie: 
für angeordneten Gantverrechtrertigungstag , 
Vormittags 8 Uhr, entweder perfänlich, eder 
durch Bevollmächtigte zu VBeforgung ihrer Nech- 
te vor dem Berirkägericht Zurzach um fo ge 
wiſſer zu erſcheinen, ald den Ausbleibenden 
diesfalls jpäter Fein Recht mehr gehalten wird, 

Zurzach den 21. May 1935. 

Der Oerichtspräfident 
Welten. 

Der Gerichts ſchreiber 
Häfeli. 

85. Bekanntmachung. 

Da bey herangeruckter Sommgrsjeit bie ber 
ben Anitalten bey der Kohlenſchanje und im 
Sihlwiesli für das Baden junger Yeute mit 
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Dienſtag den dten d. M. eröffnet werben, fo 
wird anmit zur Keuntniß gebracht, dafi die 
Auffcher bey gutem Metter täglich aegenwär ⸗ 
tig find, und zwar der ben der Kohlenſchanze 
von Mergens 10 — 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tage von ? — 10 Uhr Abends, und im Sihl⸗ 
wiesli ven Nadmittagg 2 — 10 Uhr Abends. 

Bey der Kohlenichange iſt beſenders zu ber 
merken, daß fich die daſige Aufſicht hauptſäch ⸗ 
lich auf die Stelle ben der oberſten Treppe 
beſchraͤnkt, definahen alle diejenigen, die Auf ⸗ 
fidyt bedürfen, einzig dabin gehen werden; — 
indeilen wird der Aufſeher, ohne jedech dieſe 
Stelle außer Acht zu laſſen, auch auf bie an 
dern aufmerkffam ſeyn, und im Fall der Neth 
Hülfe leiften. Für einen felden Fall ift ben 
diefer Badanitalt ein Schiffchen außerhalb und 
ein weytes innerhalb der Pallifaten in Ber 
reitfhaft, melde aber für keinen andern Ger 
brauch bemußt oder auf irgend eine Weiſe bes 
ſchãdigt werden follen. 

In der Sihl beym Sihlwiesli und TLängs 
dem Schuͤtzenplatz dürfen feine Erwachſene 
baden. 

Die Badenden werden fid) aller Unanftän- 
digkeiten entbalten und nur an den Flägen 
wo ſolchea geſtattet ib, baden; auch it nach 
jeben Uhr am diefen Orten zu baden ver 
bethen, 

Diejenigen , welche den in diefer Verordnung 
enthaltenen Beftimmungen nicht nachfommen , 
werden in eine Ordnungs:Bufe von 2 Frkn. 
verfällt. 

Zurich den 2. Juni 1835. 

Vor der Gtadtpeligen-Commihien 
das Serretariat, 

88. Bekanntmachung. 

Da das Reſultat der unterm 19ten vori- 
gen Monats angejegten Einſchreibung für tan« 
nenes Blütſchenholz nochmahls eine ſolche ne 
ftattet, fo Können fih alle ftadtbürgerlichen 
Haushaftungen, melde ein erſtes oder ein 
zweytes Klafter deffelben zum Preis von & fl. 
u übernehmen wünfchen, dafür Samſtag den 
sten und Mittwech den 10ten d. M., von 
Morgens 8 bis 11 Uhr, aufdem Stadthauſe 
einfhreiben laſſen, wobey die Zahlung in que 
ben gangbaren Geldſorten geleiftet werden 
munR, 

Zurich den 2. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Ctadtraths 
die Stadtkanzley 
Nauſcheler, Stadtihreiber. 


87. Befanntmahung. 


Auf eingetretene Erledigung eines Pfrüns 
derplaßes zu Cr. Jakeb, wird denjenigen hie 
figen Vürgersperfonen,, weldhe darauf afpiriren, 
die Anleitung ertheilt, fi vor dem 13. Brach⸗ 
menat dafür bey dem HHerrn Stadtpräfiden 
ten zu melden und in ber Stadtkanzley ein 
fchreiben zu laſſen. 

Züri) den 30. May 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley 
ſüſch eler, Stadtfcreiber. 


88. Gant-⸗Anzeige. 


Mentags den 15. Juni und folgende Tage 
wird unter Aufficht der löbl. Gantbeamtung 
von Zuürih eine Sant abaehalten über aller 
Arten Hausrath, als: Kälten, Commeden, 
Betten, Seſſel, aller Gattungen Kücdenge: 
ſchirr, ehernes , Füpfernes , zinnernes, lange 
Tiſche und Bänke für Schulen oder Mein: 
fehenten dienend , ein großer küpferner Waſſer⸗ 
keſſel, Büchergeftell , ein großer runder Tiſch, 
Laternen Magıfa, Mannstleider, Madragen 
von Nofihaar und Streh. KHaufliebhaber wer: 
den freundlich eingeladen , fich zablreich einzu: 
finden. Die Giant nimmt ihren Anfang jeden 
Tags, Morgens um 8 Uhr, und wird un der 
Gantſtube auf dem Belmbhaufe abgehalten. 

Die Santbeamtung 
Holzhalb, Stadtrath, 


89. Die Santbeamtung Enge wird Fünftis 
gen Mittwoch den 10. tief, Abends 5 Uhr, 
in der Menerihen Weinichenfe im Sellnau, 
die vier Bauplatze dafelbit 9 A 12 zum Abs 
tragen verfteigern, zugleich ſell daſeibſt eine 
Ablauf-Tolle von circa 220 Fuß Lange ger 
macht werden; es werden definaben allfallige 
rein, Unternehmer, welche zu diefer Arbeit ges 
neigt ſeyn möchten, freundfchaftlich eingeladen, da: 


ſelbſt zu erſcheinen, indem dieſe Arbeiten den 
Mindeitferdernden übergeben werden, 
Enge den 3. Juni 1835. 
Streufi, Präfident, 
00. Publifation. 


In Felge Beſchluſſes des H. Negierumgera: 
thes vom 23. April 1835 fell die Viſitatien 
und Vezeichnung ders. v. Hunde vorgenem: 
men werden, die Vefiter von foldhen ın hiejl: 
ser Stadt werden eingeladen, bis 
längftens Samftaq den ASten näctfelgenden 
Lrahmenat_ diefelben dem Hrn. Thierarzt 
Reller im Kräuel, Gemeinde Außerſihl, zu 
Fähren zu fallen. 

Für die Bezeichnung und Einſchreibung ber 
jablen die Eigenthiimer von neu zu bezeichnen: 
den Hunden vier Baben, ven ſchen bezeichne⸗ 
ten Hunden 2 Date, und überdieß für 
das Zeichen ein Vaben, 

Die Beſiter von Hunden werden aufn 
fam gemacht, ohiger Aufforderung pünktliche 
Kolge zu leiſten, indem der Unterjogene in die 
unangenehme Lage gefeßt würde, ohne Anfe 
ben der Perfonen, die Caumfeligen am die 
comperente Serichtsbehörde zur Verantwortung 
und Abndung zu überweifen. 

Zürid) den 29. May 1835. 

Stadtammann 
j . II Nüfbeler, 

9. Mit Bewilligung der refo. Waifenber 
börden und unter Aufjicht der L. Gantbeam: 
tung Zürich wird Dennerftag den 18. Juni, 
Machmitags 3 Uhr, eine Gant abgehalten, 
über das zum blauen Falken genannte Haus 
in Zürich mit Mo. 204. bezeichnet in der gr. 
Stoedt an der Ankengafi_aelegen. 

Daffelbe enthält: 2 Keller, 3 Stuben, 3 
Küchen, 6 Kammern, 2 Winden , 1 Kolbe 
bälter und s. v. Abtritt. 

Die Sant wird im Haufe felbit abgehalten, 
in welchem auch im der Zwiſchenzeit die fehr 
bilfinen Kauf und Ganibedingniſſe bey Jgfr. 
Pindınger au vernehmen find. 

Kaufichhaber werden deinaben freundſchaft ⸗ 
fidy eingeladen, fi bey der Gant an ber 
meldtem Tag und Ort zahlreich eingufinden. 

Sberſtraf den 4. Juni 1895. 

Namens des Gemeindraths 
der Gemeindrathſchreiber 
Ib. Oetiker. 


— — — — — 


Dermischte Anzeigen. 


92. Ein Pad Linge nebft anderm für die bie: 
finen Abgebrannten erhalten zu baben, be 
fein der edein Wehlthäterin dankbar 

Steinmaur den 4. Brachm. 1835. 

Dec. Zimmermann. 


93. Die Buchhandlung Collin u. Comp. 
in Genf zeigt ihren verehrlichen Abonnenten 
auf die Zewfchrift: „der WVerbreiter ge 
meinnüßiger Kenntniffe” in biefiger 
Stadt umd auf dem ande anmit ergebenft an, 
dafı die Monatshefte October, Mevember und 
Dezember 1894 zwar längit dahier angekom⸗ 
men waren, aber wegen ber gebrauchten 
Apreffe: an Publiziſt Meyer, unter ge 
richtlihen Beſchlag genemmen wurden. Die 
Ertradirung derfelben wurde unferfeit Bereits 
verlangt, und Here Sienfried, Buchhänd: 
ter md Antiotar dabter wird für die Zukunft 
die Erpedigion des Verbreiters befergen. In 
dem mir nun wegen diefer unverſchuldeten 3 
aerung um gefälline Machſicht bitten, laden 
wir unfere verehrl. Zubftribenten ergebenit ein, 
fewehl Beſtellungen als Zahlungen bet Herrn 
Sieafried für uns deponiren zu wellen. 

Zürich, den 20. Mari 1835. 

Meritehendem habe id) hinzufügen, daf nun 
niehr die obengenannten dran Monatshefte dei 
Derbreiters von den betreffenden Abennenten bei 
mer ın Fmpfang genommen werden können, 
mit der Bitte an diejenigen, welche ihr Aben: 
nement ned nicht entrichteten, den Betrag mit 
23 Baten gefälligft einzuſenden. 

Zürıcdh, den 5. Jum 1835. 
I. 2. Siegfried 
tm Konftanzerband auf Derf. 

01. Das Bad zu Blumenſtein iſt bereits 
eröffnet, und die neuen Eurichtungen, melde 
vom dermaltzen Beſiber, Fried. Zucdard 
gerrenen worden, ind geeiqnet, kunftighin eine 
teutendere Anzahl ven Gärten aufzunehmen. 

Die vortreffihen Eigenſchaften Diejes eiſen 
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haltigen Waſſers find allgemein befannt, und 
aufer einer verzügliden Geſellſhaft werden 
diejenigen Perfonen, welche dafelbft einen Som: 
meraufentbalt zu machen gedenken, eine webl- 
bediente Tafel, befriedigendes Logis zu fehr 
Fr Preife finden, wobei übrigens der 
Gaftgeber es fid zum befondern Dergnügen 
machen wird, feinen Gärten den Aufenthalt 
dafelbit fe angenehm als möglidy zu machen: 





- 95. Das Dampfrhiff V’Industriel ſetzt feine 
täglichen Reifen auf dem Neuenburgerſee fort, 
reide alle Morgen nad Pverdon, von wo es um 
10 Uhr wieder nad Meuchatel zurückkehrt. 

Die Abfahrt nach Murten hat jeden Dien- 
tag, Dennerftag und Samftag Mittags um 

4 Uhr ſatt und von da kehrt es um 5 Uhr 
Abends wieder nach Meudhatel. 

Mittwed) und Freitag um 1 lhr wirb nad) 
Nidau gefahren, und um 5 Uhr Abends wie 
der zurück. 


v0. Tägliche Gelegenheit von 3% 
rich nah Baden und zurück. 

. Einem verehrten Publikum wird hiemit höf- 
fihyit anaszeint, daß, während des Sommers 
tänlich Mergens 7 Uhr aus dem Gaſthef zum 
Röfli dahier ein bequem eingerichteter Kam 
lienwagen nah Baden abfahrt, dafelbit 
im Schwert logırt und Abends 4 Uhr wieder 
nad Zürid) zurückkehrt. 

Ferner wird ber befannte arefie Familien⸗ 
wagen von Hrn. Virchmeier täglich (mit Ause 
nahme des Senntags, an weichem Tage er 
nad) Schinznacht und wieder von da mad) 
Baden zurücfährt) Abends 4 Uhr aus dem 
Gaſthof eng Nöfli nad) Baden und Morgens 
nad 8 Uhr ven Baden nad Zürich abfahren 
und foäteilend Mittags 1% Uhr in Zurich im 
Roñli eintreffen wird. 

Für beide Ramilienwagen meldet man ſich 

ur Fahrt nah Baden im Gaſthof zum 
Röntt in Zürich, woſelbſt gegen Karte für die 
vorderen Pläge 12 Btzn., für bie hinteren 
gun 10 Ben. bejablt wird. Zu beilerer 

mpfehlung an die refpeftiven Gönner verfi- 
dert man anftändige und pünktliche Beſorgung 
in jeder Hinficht. 
ürich, 2. Juni 1835. 


97. Andurch wird zu nefälliger Kenntniß 
nahme des rein. Publikums gebracht, daß am 
unterzeichneten Orte Befchäfts- Aufträge in 
jederlen Art ven schriftlichen Arbeiten angenem· 
men werden, als: Abfafung, Stellung und 
Abfchrift von Memeriahten, Petitienen und 
Antet, Verwaltungs: und Vogtsrechnungen/ 
zu Sanden ebrigkeitlidher Behörden, Zuſchrif · 
ten an Cerperatienen und Societaten; Aufs 
fäte und Ueberfesungen ins Franzöſiſche, von 
Briefen, Ehefchreiben, Teftamenten, Mieths 
verträgen und fenften vorkemmenden Mecorden x. 
Als in gefetsliher und nefhhäftsüblicher Ferm, 
Tonic » richtig abgefaßt umd calligrapbiih aus · 
gefertigt, in deutſcher oder franzöfiidher Sprache. 

TS ämmtlic betreffende Arbeiten Fönnen, 
ſchon audgefertigten Fall, auch zur bleßen 
Reinſchrift in Copiatur übergeben werden. 

Ferermanns Angelegenheit wird mit gewiſ⸗ 
fenbafter Werichwienenbeit behandelt werden, 
und billiger Bedienung balber, find auch min- 
dervermöglice Perfonen micht ausgefchloffen, 
ihr Vedürfnf am gleichen Treuen befergt zu 
wiſſen. 

Am gleichen Orte werden auch immerhin 
ſewehl neue als angebrauchte Schreibfedern 
zum Schneiden angenenunen, und ſind auch 
ſchen geſchnittene zu haben. 

Anmeldung: im Hauſe zut Ruſch, No. 280. 
an der Spiegelgaß im 2. Etage. 


08. Es wird hiemit die Anzeige gemacht, 
daß Donnerſtag den 11. Juni dieſes Jahres 
die Sawimmanſtalt wieder eröffnet werden 
wird. Diejenigen Knaben, melde in dieſelbe 
einzutreten mwünfden, werben aufgefordert z 
an dem 
dem Kehleuſchanzchen ſich dafur anzumelden 
Es wird zugleich in Erinnerung gebracht, 
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diejenigen welche neu ‚eintreten 
Einftandegeld , diejenigen, 
die Anftalt defuchten, 25 fi. als 


trag zu bezahlen babe. 
Ya  Verfiherfaft, 
* Pubtlifation. 
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gung meiner thieräritlichen Praris 

wendig bedarf, und Durhaud Feine nd 
bezeichnen werde, hingegen erwarte ich dieſel · 
ben jeden Nachmittag ven 1 Uhr bis 7 lihr „ 
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Samflans und den 
Pfingteftes werden gar keine Zei —— 
gegeben. 

Zugleich ſche ich am 


. mid) 
EL 
zu begeichnende betrachtet werben. 
Aufierfihl den 1. Sa — 
€ — Thierarjt 


100. Bücher» Verkeigerung. 


Samſtags den 19. Jumi werden bei Unter 
zeichnetem Bücher aus allen Wiſſenſchaſten am 
die Meiftbietenden verkauft und Werzeichniffe 
gratis ausgegeben bey 

3 I. I. Siegfrien. 


Pi Rür den Unterricht im Vielin und Ela 
vi empfiehlt 
wertben Diaftframben —— — 
mmann, Muſillehrer. 
Man beliche melden beym Freuden · 
berg Fr ——— ü 
102. Die ftatut 
{ung der Atiengef — Be mh 
Mufeumgebäude it auf Dennitag den 11. 
Brachmenat 1835 um Uhr, ü 


“ 





Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Keen 
Weißer Brotſch 
Schwarjer 


Das 
Das Fam Schwarzmehl 
t Roggen 


Der zn 
" ” 
” „  Erbfen 5 fl. 20 ß. bis 
pr m Gerſte 
Das Viertel Hafer 19 fi. bis 
1 Pfund des beiten Rind ſleiſches — 
geringeres dito 
des beiten Kalbfleifches 
guteh Bite 
Shoe bite 

eich 
Schweinflih 
Geis und Bechfleiſch 


loanullilem 


.sanuanamannBLlölunnnır 
ellifliasaellal IMilteno!® 


222222222238 


D 


verkündigungen 
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Nro. 47. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 





den 11. Juni 1835. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Zum Verkauf wird angetragen. - 


1. Bey Orell, Füßli und Comp. 
im Eliaffer it au baten: j 
Die Klaunsnerin zu Waltfird, ober 

Mectildein der yelshböhle Cine 

Geſchichte der erwachſenen Jugend erzählt 

von J. A. Widmer. 2te Aufl. 8. breſch. 

ash 
®. Bant: Anzeige 

Mit Bersilligung und unter Aufiiht lobl. 
Bantbeamtung in Gefau, mird Montag den 
22. Br 1935, Nachmittags um 4 Ubr, 
im Wirthshaus Bertſchiken, eine öffentliche 
Sant abgebalten werben über das früher van 
Heinrich Wäcerling befeffene, im gefledten 
Weg der Gemeinde Bofau liegende Heimweſen, 
beftehend in der Hälfte einer beppelten. Behau— 
funa , Hälfte Scheune, Garten, fodann circa 
8 1/2 Iudart Ader und ein Tagwen Wiefen , 
fammt dem Holz dabey, und 3 Tagwen Wir: 
fen, genannt iebt der unter Dheil, als 
les nahe bey einander beym Haus gelegen, 

Kaufliebhaber werden hiermit freundſchaftlich 
eingeladen, Diefe fehr nutzteichen Fiegenfchaften 
zu befihtigen, und fedann am Ganttage felbit, 
an oben bhezeichnetem Ort fich zahlreich einzu 
finden , allwo die Gantbedingniffe eröffnet , und 
die Sant abgehalten werben wird. 

Zürich den 10. Juni 1835. 

5. Sching, alt Schuldenſchreiber. 

3. Die unterzeichneten Erben der am 14. 
Men. 1934 fel. verflordenen Frau Dorothea 
Steindrüchel „ gemefenca Bürgerin von Züri) , 
find entichleflen , ihr beiikendes Haus mit Me, 
45. bezeichnet an der Capneleraaf in: Zurich zu 
verfaufen; dazu gehöre ein Männer: und cın 
Brauenert in der Kirche zum Rraumünfter ; 
alles in den Rechten und dee fe wie es 
die Erblaſſerin beieffen bat. 

Die Kaufberingnufe kennen in Zürid) beliebig 
bey Hrn. Frirdensrichter Kaufmann , alt Ober: 
amtmann, wohnhaft deym Manſierhof; in 
Bonitetten bey alt Oemeindanımann (Hlättli ; 
in Stalliten bey Gememdrath Pievergelt in 
der Au eingeſehen werden. 

Bonſtetten ben 4. Juni 4835. 

Die Erben Kram Steinbrüchel. 

4. Racahoat der Araber, 

ven der medizinifchen Akademie au Paris ge 
j prüft md patentiert. 

Diefes fremde, allgemein gerühmte und von 
den verjäglichiten Mergenländern durchaus ger 
brauchte Nahrungsmittel if das unumaangli: 
Ge Frühftüct der Genefenden, der Greife, der 
Gelehrten , der Kinder, und nerven, beruft: 
oder magen ſchwacher ober järtlicher Perfonen. 

macht magere Perfonen fett, und fellt die 



















erſchövft ü i . (8 
Um Os —— wieder ber. (Siehe 
Preis 23 Baten die Klafhe; zu haben Bei 


Ehrifteph ».Chriftoph 
5. Ein jumg aab — 
. Ein er jahmer Papagen. 
„6. Eine Partie fehr Aue fe 
bei Tra chster im Fedee Siahlledern, 
„7. Ben Unterzeichnetem find su hasen ven 
vielen der fchönften Arten Sommflor-Sept nge 
der Sorte a 1 f., 80 Sorten 31 fl. 30 fnchit 
vielen andern Topf und Zierpflanpen. 
Gärtner Zimmermann ben der Sihl⸗ 
brüde, der Sr. Fakobs-Kirche vorüber. 
„% Im Garten im neuen Seidenhof find 
reife Melonen zu haben. 
9. Eirca 29 Eimer feifche Weintrufen , im 
gegen 4333 ober 1834r Mein, 
Eintge noch ehende Kachelofen. 
Dep Kilian Guper an ber Kuttet: 
Haß find aller Arten fhöne Kutſchen + Aweb und 
—S — und 
waͤgen, und Chaifengefcdirr 
baben; ferner 4 1% re un been | 


Burkhardt, 


Mattland nahe ben der Stadt, man Kann 


aud) nur das Gras baren haben. 

A 12. Die Mineralwaſſer ven Hug. Schult 
ei 

beim Rebſtock Mo. 986. an der 


Preifen empfehlen: 
? gr. Kr. halbe. Bout.| 2/2 


ſi. ß. BR. 
Selters, Fachin ⸗ 
er, Geulnauer, 
chwalbacher u. 
Ripyoldsauer 6 4 
Daid ſchũt 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
urgativ 14 2} 
gcmont — 5 


Die Sefähe werden befonders bezahft und au 
berechneten Preis wieder zurückgenommen. 

13. Bad: und andere Thermometer, Moin, 
Branntwein⸗, Eifige, Säure u. Yangen- Proben, 
weiße und ſchwarje Schmelztiegel, rund und 
dreieckig, Congrevſche Schneilzunder und 
Schwamm, Stearin · und Wachskerzen u. ſ w. 
Im Meyersbef Me, 214. gr. Stade, 

14. Indem ich einem E, Publikum für das 
mir ſeither geichenkte Zutrauen ergebenſt danfe, 
verbinde idy zu aleicher Zeit die Anzeige, daft 
ich ein bedeutendes Aſſortiment von Parifer Par 
fümeri-Waaren und neuen Muſter · Locken erhat- 
ten habe, die ich unter den vortheuhafteſten 
Preiſen ablaſſen kann. 

Witiwe Hegi, Coifeuse, 
unter dem Müden. 

15. Eine Behaufung in der größern Stadt, 
welche von allen 4 Seiten frey fteht und über: 
aus fonnenreich it, ganı nahe an einer haupt: 
ftraßie und der Schifflände, enthält: 

Einen ſehr großen Keller oder Magazin und 
noch einen Keller mit 50 Eiumer Färfen, nebft 
Verkeller mie einer Ihür auf die Saffe.. Eine 
Treppe höher einen geräumigen Haus gang mit 
2 Käften, 4 dovpeltes Cemptoir mit greoßer 
Waarenfammer, ned 4 Kammer mit 2 Wand. 
kärten und s. v. Abtritt. 
ite Etage: 2 Stuben mit Mebenkabinet , zine 

gr Kuche, Speifefammer, 1 Yaubemit 
: » —— ıisv er auf 
ieſem Boden befinden fih 8 befdläffige 
Wand käſten. 
ete Etage: Eine grofie_ Stube mit Afoven, 
Nebenkabinet, 1 Saal mit Ladenboden, 
alles durchgebend, 1 ſchönes Grübchen mit 
5 Wandkaſten und 1 Küche, alles nuß 
baumene Thüren mit Meſſing. 
Ste Etage: Eine Stube mit 2 Nebenfämmerli, 
3 Kammern, Winden und 2 Heljbchälter. 
ate Erage: Ein & us, Kaminkammer, 
+ ihönes Belvedere: Anficht der gamen 
Bergkette, des Ser Lund über die Stadt. 
Auszeländ: Ein großes feuerfeſt gemötbtes 
Waſchhaus mir Vrunnengeredhtigkeit und 
Aſchentolle, 1 Zinne mit Platten belegt, 
4 Gebäude mit grefier Gartenitube, Helj: 
baus, Winde und 1 Hübnerbof. Endlich 
1 (höner Blumengarten mir Reben , alles 
mit Eiſenportal beichleffen. 

Es werden bie bilfigiten Kaufconditionen an- 
geboten, welche bey Unterjenenen , täglich 
Nachmittag vom 1,4 vor bit 1/4 nad 2 ihr 
zu vernehmen find. 

Thom mann, Senfal, 
im Schlößfi kl. Stadt. 

16. Das wohlgebaute Haus in der arofien 
DBrunngeh No. 414. gr. Stadt, jur Lowen 
ſcheer genannt, enthaltend 2 Stuben, 4 Gtur 


ben · Kammer, nebit ned 2 Kammern, 2 Kür 
ben, und plainpied zu einer Merkitatt ein 
Kerken, nebſt Feuersgeredhtigkeit, 1 Kelker, 
circa 


1/2 Eimer Fäfler, 2 


inden, und 4 
s. v. Abtritt. 


werben wieder wie immer gang friſch 
Steinqgañ und 
in feinen übrigen bekannten Depets zu folgenden | 









17. Schöne 'enylifbe, feidene Mouchair‘ 
Fouhlards, 8/4 breite getructe creifiet 
baunmvellene Shawl, fhöne braune und bau 
ſchwarze Marcelines., blauſchwarzer Gros ıle 
Naples und Taffet Reſten find zu fehr bitfigen 
Preifen in Ne. 230. auf dem imnern Meib tm 
Rennweg, 3 Treppen body, immer zu haben. 

13. Der Unterzsichnete empfiehlt fein wort 
aſſertirtes Waarenlager, als: feine und ort. 
Tücher, Zerhirs, Thibeis, Errcafiien , wellene, 
leinene md baummollene Semmer-Heealleffe,. 
Gilet, eine Auswahl ter neusten Andienne, 
dam came bedeutende Parthie, welche in herab: 
geſetztem Preis von 5 bis 8 fi. verkauft wer 
den ; der ſich beſtens empfehlende 

J. J. Beßhart am Rank, 

19. Wänländer 18277 Weine a 16 fl. und 
Seewein & 6 fl. pr. Euner. J 

20. Neue 


Papiers und Schreibmaterialien- 
Handlung. 


Der Unterzeichnete macht feinen verchrlichen 
Kunden und Gonnern jur Stadt und Fand bie 
Anzeige, daſi er nunmehr in einem neuen und 
beattem eingerichteten Yofale , im nemundenen 
Schwert, das bisherige Geſchaͤft in größerer 
Ausdehnung und mit veränderter Rirma zu 
betreiben im Falle it, Außer einem bedeuten: 
den Affertiment ven allen &erten Cichreib: 
und Peitrapieren , Zeichen · Mufit: , Pad- und 
Aliehpapigren, Federn, Bleittiften ‚Zienellar 5 
Oblaten, find andere Artikel, als: Kirchen« 
und Gebethucher, Yugendfchriften, Biderbu. 
der, Stammwucher, Sea mrh ueen 
Tauf detiel, Geabichrirten, Shweier Anfihren 
in größeren und kleinern Formaten, Schwei⸗ 
jertrachten und andere Kunſtgegenſtaͤnde mehr, 
ferner ein fortirter' Verlag von Vrieftafhen , 
Notgbücher, Necessaire und Cassette nebſi 
andern feinen Rartonage-Arbeiten, Damen: und 
Kindertaſchen in Tuch, Teppich, Leder, Wachs: 
leinmand und geſlochtene ur, 6. ww. ſtets im ſchen⸗ 
ter Auswahl verräthig. Indem ich für das 
bisher qutigſt geſchenkte Autrauen meinen erge 
benſten Dank erſtatte, empfehle ich mic) zu fer⸗ 
nerem geneigtem Zuſpruch, unter Verſicherung 
billigſter Preiſe und quter VBebienmg. 

Chr. Lohbauer, Vater, umd Kemp. 
Beim germundenen Schwert in Zürich. 

21. Eine aut conditienirte einfpännige Ebaiſe, 
in. billigem Preife, j 

22. Ein aan neuer Mühlevagen mit eifer- 
nen Adyien für 3 Pferde, 1: kleiner Mühlerva: 
gen für Pferde, 2 neue Hobelbänt und «ein 
after, alles in billigem Preis, 

23. Ein qut befihfagener, angeftrichener,, fo 
gut wie netter äwegräderiger Wagen für Zim: 
merntannd(Sebrauch ; Ferner 4 mußb.. Wurzel. 
Möce; ertihe Meine Weinfüöchen,, 1 Blei. 
ſtöckli und 1 Stockuhr. 

24. Eine ganz complete Montur und Ar 
matur für einen Scharfihit, fe qut als neu 
im billigen Preis; es befindet fi dabei ein 
ausgezeichnet guter Stutzer. 

25. Eine fehr gute Waage, woran 4 — 5 
Etr. gewogen. werben Kinnen, £ ftarfe mit ir 
fen befchlagene Caſſe und mit einem ſehr guten 
Sihleh , wäre vertrefflich für eıne emeindlade, 
1 nuhb,. Commede, 4 Stoduhr, 4 Th, 1 
fo guet wie nuer Gtättefen für 12 Steine, 1 
VPannerflinte nebft Patrontafche und Sabel, 2 
Ankenkübel fo gut wie neu; an der Scheffel: 
gab Ne. 257, 4 Treppe hoch. — 

28. Circa 20 Etr. rede gutes Heu. An 
gleichem Ort eine Parthie durre Muſbaum La 
den, von 5 bis 16 Fuß Länge, und 3 Fuß 
Breite. ’ 

27. Reinliches Maculatur, dad Ried a 
fl. 16 8, by Abnahme von 40 Ried A 
1 fl. 10 ß. bey Chr. Echbauer „,&chm; 
jünger, im Baden an. der Krebsgap. 





28. Zwey einchläfige Velten und ein zwey ⸗ 
ſchlañges mit oder ohne Bettſtatt, welche fehr 
ſolid ven Mußbaum gearbeitet ut, mebit einem 
ſehr ſchönen Ruhbett mittlerer Qualität. 

29. Aus einem Privathaus ein Ankenkübel, 
enthaftend 110 #6. 

30. Eine ſteinerne Kunſt fammt einem Brat: 
ofen, fo wie auch eim Schuttſtein, it zu har 
ben in No, 226. in der Schipfe. 

31. 80 Stück eichene Gartenſtuͤdli, 4 Zell 
tie und 5 — 6 Schuh lang. | 
32. Ungefähr 600 — 700 Stück eidyenes 
1; in der Laͤnge von 2 Schub bis 7 Schub 
nd 31 Eric eichene Laden, 1 3/4 Zell bis 
2 172 Zell die, bei Ulrich Schiffer, Kür 

fer, in Heferſchweil, Bezick Knonau. 

33. Mehrere greie Paͤckliſten. 

31. Unterzeichneter macht hiemit die erge⸗ 
benſte Angeigo, daſi er num feinen Laden im 
Rindermarkt Nie. 358. bezegen, und empfiehlt 
fih deher feinen werthen Freunden und Gön⸗ 
nen zu gensigtem Zuſpruch, ſewohl in der 
Reveratur aller Arten Uhren, als auch im 
Verkauf von allen Arten Taſchenuhren und 
Dartjer Pendulen. Durch gute und billige Ber 
dinung wird er ch Das Zutrauen eines geehr⸗ 
ten Publikums gu erwerben ſuchen. 

ü oh. Schmeizer, jünger, 
Uhrenmacher, 

33. San frifbe Salami, Orangen und 
eſtindiſcher Sago, nebit übrigen bekannten Ars 
tikeln, je wie auch verſchiedene Sorten Son 
nen» und Regenſchirme, ben dem ſich höflichſt 
enpfehlendem RudolfHaßler, 

un Laden zum rethen Gatter 
neben dem Berichthaus. 

36. Recht ſolide und ordinaire Reis zeuge von 
verſchiedener Artz 1 neue mittlere Schneidklup⸗ 
ve mit 6 paar engliſchen Baggen und 6 Bohrer, 
bey Mülter, Zeugſchmid, an der alten Wühre. 

37. Aus einer der eriten Fabriken findet ſich 
ein ziemlich bedeutendes Afertiment von fehr 
fbönen Spiegeln der verfchiedeniten Größen, 
ud mach neuelter Façen, in Cemmiſſion auf 
Lager, welche aber auf befondere Veranlaſſung 
hin zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen verfauft 
werden. Man beliste fihb_diehfalls in Ne, 
210. unten an der Mapfgafi, 1 Treppe bed, 
anzumelden, 

38. Cchwarjfödige Seiden-Roufard zu den 
billiaſten Preifen, bey Frau Fehr im Nie 
derdorf De. 628. 

89. Rlaum: und Roßhaar⸗Unterermel für 
Frauenzimmer und Töchter von 25 fi. bis 
1fl.4f., on der Spiegelgah Me. 281, 
3 Trepren bed. 

40. Ein Dfen fammt Kanal, in einem Ge 
wãch shaus dienlid. Guter 18337 Wein, vr. 
Zaufe © fl. 10 6.. Ein paar Maañ felbit ae 
pflanzted Vienenhenig , pr. Maaß 2 fl. Ein 
neuer Säbel fammt Kuppel und Ternifter für 
einen Artilleriſt. 














Zu kaufen wird begehrt. 


Eine ſpaniſche Wand. 
Circa 30 a 40 Er. autes Heu. 


4. 
42. 





Zum Ansleiben wird angetragen. 


13. Ein fonnenreihes Wohngemach im Aras 
auf Kirchweih, beftebend ans einer Stube, 3 
Kammern, Küch, Keller, Platz zu Hol x. 

41. Man wunſchte eine Wohnung dus zulei⸗ 
hen von Stund an oder auf Kirchweih, beite: 
hend in einer fchön vertäferten Stube und Me: 
benitube, einer Kammer, 1 Küdie, 1 Keller 
und Pas zu Holz. Im gleichen Haufe ned 
4 Zimmer mit Ofen für 4 oder 2 henette 
Weibs: oder Mannsperfenen. 

45. Zwey neue Wehngemäcderan der Haupt: 
ftraße um Miederdarf, auf künftige Airchwerb, 

46. Auf kunftige Kirchweib ein [hönes Wohn: 
gemach in der Mitte der Stadt. 

47. Ein möblirtes immer mit Cabinet , 
ohne Kot, Me. 128. H. St. b. Mtnfterbef, 

48. Von Stund an ein gang neuer Wehn: 
beden von 3_ Seiten frey ſtehend und ſennen⸗ 
reich, mit ländlicher Ausficht auf 4 Seiten, 
enthaltend 4 grefie tapegirte Stube und Mer 
benitube, jede heizbar, 1 Mebenzummer, 1 
beile Küche mit Vratefen; 4 Trepne höher 
ned © Zummerli, 4 Plunder- und Batjbebäl: 
ser, I guter Keller und Pat auf der Bine 
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zum Aufhaͤngen. Am gleichen Ort find von 
Stund an oder auf Kirchweih zwei neue 
Laden zu vermietben. 

49. Mehrere ſchoͤn menblirte Zimmer mit 
ober ohne Keſt für honette Herren, in der 
Mäbe beym Platanengäri; am gleichen Orte 
circa 10 Eimer 18317 Wein um billigen Preis, 

30. Unmweit ber Stadt 4 Zimmer, wovon 
3 beübar, für den Sommeraufenthalt oder 
honetie Tiſchganger. 

51. Ein oder zwey Zimmer am Pindenhof 
gelegen, für ein Frauenjimmer mit oder ohne 
Keſt und Meubles, ſoqleich oder auf Kirchweih. 

52. Von Stund an in der Muͤhlehalden, 
2 Treppen hech, ein heizbares unmäblirtes Zim: 
mer mit fchöner Ausſicht nebſt Koit, für den 
Sommeraufenthalt oder nah Belieben für's 
ganze Jahr. 

53. Durch Zufall it für einen Herrn auf 
dem Miedeli in Unterftraß ein Logis fammt 
guter Hausmannskoſt vafant geworden, das mar 
gerne wieder befeßt haben moͤchte. 

54. Ein fehr frohmüthiges Zimmer aufer- 
halb der Stadt mit fihöner Ausſicht auf den 
See, und auf Verlangen eine Mebenkammer 
mit eder ohne Moͤbles und Koſt, für 1 oder 2 
Sperfenen, ven Stund an. 

55. Von Diund an ein beiteres und fen: 
nenreihes Zimmer mit Mebentabinet, beyde 
möblirt, mit oder ehne Kot, an der Augu⸗ 
flınergan Ne, 262. 

56. Bey Frau Irminger Me, 581. find 
von Stumd am mehrere ſchöne Zimmer nebſt 
Koit zu haben. 

57. Auf Kirchweih eine neu erbaute Wob- 
nung, beitehend in einer Stube, Mebenitube, 
Küche, 2 oder 3 Kammern, Pat auf der 
Winde und etwas Platz im Keller; bei Johan 
nes Arymann in Me. 58. in Fluntern. 

53. Auf Kirchweih zwei Wohnungen in ei- 
nem neuerbauten Haus an einer ber gangbar⸗ 
ften Straßen, 1/4 Stunde von der Stadt ; je 
det enthält 4 Stube, Mebenttube, 2 Kam: 
mern, Kühe, Keller und Pla zu Holy. 

59. Ben Kupferihmid Gyr im Bleiher: 
wer find immer, größere und Meinere Anken 
feiit zum Ausleihen bereit. " 

60. Das eberſte Wohngemach, gr. Brunn: 
gaf Mo. 425. gu den 3 Sängern genannt, 
enthaltend 2 Stuben, weren eine mit Ale: 
ven, 4 Mebenkabinet, 1 Heine Kammer, Kü: 
be, Antheil an der Winde nebſt Plunder: 
kammer, einem Kellerli und # vw Abtritt, 
ferner eine mit einer Heinen Eſſe und eifer- 
nem Dfen verfehene geräumige Werkſtait, 
wozu auch ein befonderer Abtritt gehört. 

61. Zwei heile frohmüthige Zimmer mit oder 
ohne Möbten in Me. 6. im Thalacker. 

62. Eine geräumige fonnenreihe Stube 
ohne Möbel, auf Kirchweih. 

63. Eine große Stube, eine ebenfalls ge 
räumige Stube mit Nebenzimmer, beyde 
möbtirt, mit Ausficht gegen die Limmat; nach: 
ufragen bey Holzhalb, Graveur, im Buͤch⸗ 
ſenſtein. 

64. Ein ſchones mit freyer lieblicher Muse 
ſicht verfehenes grofied Wohngemah auf einem 
Boden mit vielen Zimmern, nahe der ſchön⸗ 
ften Lage der Stadt, zum Ausleihen auf Kirch ⸗ 
weih bereit. . 

65. Fernrohre aller Art auf kürzere oder 
fängere Zeit. Neuſtadt Ne. 118. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


66. Es wünfchte jemand einen Keller auf 
nãchſtkünftige Kirchweih in ber HM. Stadt in 
Empfang zu nehmen. R 


Nachkragen nach Arbeit. 


67. Die Unterzeichnete nunmt die Freyheit 
ſich einem chrenden Publitum zu Stadt und 
Land beitens zu empfehlen im Wachen 
von Allerlei , bejonders Sommerbofen und Gi: 
Ist, vote auch aller Arten FrauenzimmerRöde, 
welche fie fo zu behandeln weiß, dafi für bie 
Rarbe garantırt wird, mit der Verſicherunq 
alles reinlich und in billigem Preiſe zu be 
fergen. Frau Dübdeis, 

wehnhaft ben Schleifer Hausheer 
in Wollisbefen No. 63. 

#8. Eine Perfon empfiehlt fih jur Abwar⸗ 

tung denjenigen Damen, melde im Fall find 


Kuren zu machen ; willige und pünktlihe Wer 
dienung Fönnte man verſichert fern. 





Nachfragen nach Arbeiterit. 

69. Ein Mädchen in einen Laden. 

0. Don Stund an wird eine rechtſchaffene 
Magqd verlangt, 

71. Es wäre fi für einige Monar für eine 
geſchickte Aöhin, die fich zugleich als Stuben 
magd eignete, eine vortbeilhafte Anſtellung 
finden ‚ fie müfte fe bald als möglich eintreten. 

72. Eine Magp aufs Land, fie Fönnte ven 
Stund an eingehen. 

73 Wo eine Küchenmagd auf künftige Mars 
garetha, melde Gartenarbeit und ausge 
ſchäfte gut verſteht, eingehen Könnte, it um 
Barichthaus zu vernehmen. 

74. Eine Schneiderin wünfdte 4 bis 2 wohl 
erjegene Töchter in die Lehre zu nehmen, von 
Stund an. 

75. Eine mit auten Zeugnifen verfehene 
Magd , welche etwas vom Kochen und Wirth 

! fchaften veriteht, Könnte auf Margaretba ein- 
treten. Ebendaſelbſt it von Stund an ein 
ſhones, möblirte8 Zimmer an einen benetten 
Herren mit ober ohne Koft zu verleihen. 

76. Von: nun am kann ein junger Menſch 
von fittliher und braver Erziebung, unter bil: 
ligen Bedingungen, im die Lehre bey einem 
Wundarjt in bier angenommen werben. 





WachEragen nach Verlornem. 


77. Mutwochs den Sten d. M. verler_ je 
mand vom Rindermarft in Zürih bis Enge 
eine fogenannte englifhe, filberne Saduhr mıt 
beppeltem Gehãus. Dem Finder und Zurüd: 
bringer wird ein angemejlened Trinkgeld ver: 
ſprechen. 

73. Sonntag den 7. Juni gieng zwiſchen 
Außerfihl durch die Stadt und Oberſtraß aus 
einer Kutfche ein gar vergoldetes mit pioletten 
Steinen beſetztes Brafelet virleren. Da es 
demjenigen , welcher ed aufgehoben baben möchte, 
doch zu nichts nuͤtzlich wäre, fo bittet man um 
fo eher, unter Zufiberung eines anftändigen 
Trintaeldes, um gefällige Zurückerſtattung am 
die Redactıen dieſes Blattes. . 

79. Sonntag den 7. dieß verlor jemand vom 
Miederdorf bis zum Helmhaus ein ſeidenes 
Brafelet mit einem gelben Schlef. Da der 
redliche Finder keinen Werth darauf fetten 
ann , fe bitter manıım gütige Zurück gabe ger 
gen ein anftändiges Trinkgeld, 

80. Den 8. Juni bat jemand vem Dampf: 
ſchiff bis zur Stadelhefer:Porte_ eine qut gel 
dene Stecknadel mir, anem Vergifimeinnicht in ei: 
nem Körbchen verloren ; der Finder iſt gebeten, 
felbige gegen ein gutes Trinkgeld im Bericht ⸗ 
haus abzugeben. 


81. Am Pfingſtmontag wurde von Zürich über 
Baſſerſtorf u. Nüreniterf bis Grafft all eine geidene 
evale Stecknadel mit einem Bläschen, merunter 
Haargeflechte und die geldenen Buchſtaben D 
H ſich befinden, verloren; der redliche Finder 
ıft erfucht, im Berichthaus ju vernehmen, we 
dieſelbe gegen ein Trinkgeld an den Eigen 
thümer abzugeben ift. 

82. Den 8. Juni verler jemand von der 
Manegq bis auf den Uetliberg ein von Perlen 
geſtricktes Geldbeutelchen, in welchem fü circa 
7 fl. an Franken, Fünfbagentüden und Zü- 
richörtli befanden. Der Rinder it gebeten, 
es gegen ein gutes Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. r 5 

33, Es hat jemand ein Valfambötdhen ver- 
foren ; der rebfiche Finder iſt gebeten, dagſel 
be gegen ein anftändiges Trinkgeld um Der 

ichthaus abzugeben. 
* & hat jemand am Pfingftmentag aus 
der Abendpredigt von der Kirche zur Spammer 
bis zum neuen Haus ein fifßernes berjförmiges 
Balfambücheti verloren ; Dem Ueberbringer des · 
felben wird ein anitandiged Trinkgeld verfpro- 
chen. R 

Dennerftag Abends_ verlor jemand vom 
243 bis auf den Fröſchengraden einen 
meifen neh micht aanı vollendeten Tuͤlltragen. 
redlihen Finder wird ein angemeflenes 


a Erintaeld gegeben werden. 


86. Am Pünxtmentaa verlor jemand ven 
der Wolhefer Amem dis an, Lie, Enge, cin 


nn nn — — — — — — 


Perfpektio; bem redfihen Finder wird ein am 
ftändiges Xrinfgeld- verſorochen. 

87. 
von der Scheffelgaß bis zur Metg ein rerbes 
Einſchreibbuchli. Der Kinder iſt gebeten, es 
gegen Erfenntlichkeit im Berichthaus abzugeben, 

83. Den 8. Juni, Abends um 3 Uhr, iſt 
in Enge No. 12. vom Hauſe frecherweiſe ents 
führt werden ein kleines ned ganz junges 
Soitzerhundchen männlicher Art, mit ſchwarj · 
grauen Ohren; an der linken Seite des Konfes, 
an den Ohren und auf dem Mücken mit Heinen 

rauen Dupfen; es trägt um den Hals drey 
feine Schellen ; der Zurichbririger diefed Hünds 
chens hat ein anftändiges Trinkgeld zu erwars 
ten. 


Anzeigen von Gefundenem. 
89. Ein- unvollendeter Tüllfragen. 








Amtliche Anzeigen, 
20. Publicatiom 
Die Schanen-Commifiion hat im Schönen; 


berger- Fertification®Oraben eine Brunnenlei⸗ 


tung von guten fleinernen Kengeln von circa 
320° Yänge zu legen ; wer diefen Bau zu uns 
ternehmen gedenkt, kann die Baubeſchreibunq 
und Bedingnife bey dem Secretariate der 
Schamen · Commiſſion einſehen, und wird dems 
ſelben feine dießfälligen Kaſtenberechnungen zu 
Handen der SchanenCommifjien innerhalb 
44 Tagen eingeben. r 

Zürid) den 2. Juni 1835. 

Vor der Schanjen-Commiffion 
das Seeretariat. 


91. Da durch Abiterben eine Pfründer: 
ftelle im Amt Soanweid vafant geworden , 
welche gratid an einen Stadtbürger oder Buͤr⸗ 

gerin zu vergeben iſt, fo wird ſolches zu jeder 
manns Kenntniß gebracht , mir der Einladung, 
allfällige Bewerbungen fpäteitens in Rat, von 
3 Wochen von heute angerechnet , dem HHerrn 
Regierungsrath Hegetſchweiler, als Präfiden- 
ten des Daus-Departements der Spitalpflege, 
fchriftlich einzugeben. 

Zürid den 1. Juni 1833. 

Aus Auftrag des Haus. Departements 
der Spitalpflege 
der Serretair 
Dtt. 


92. Da bie bisherigen Stellen eines Keller: 
meiſters und Küblers in hiefigem Spitalamte 
durh Reflgnation erledigt und hierauf befchlef: 
fen werden, für beyde Stellen proviferifch einen 
Amtsküfer mit einer jährlichen Befeldung von 
150 fl., nebft Koſt und freyer Wohnung, ans 
uftellen, bey weicher jedoch alle Accidentien 
wegfallen fellen, fo wird diefe Stelle hiermit 
öffentlich ausgefchrieben ; mir der Anzeige, daß 
allfällige Afpıranten ſich im Laufe der nachſten 
414 Tage bei Hrn. Spitalamts » Caffier © i: 
ber im Spitafamt zu melden haben, und nen 
demfelben die nähern Bedingungen vernehmen 
Eönnen, 

Zürich den 3. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Finanj Departements 
der Spitalpflege 
der Seeretär 
= Dtt. 

93. Hiermit wirb angezeigt, daß in Folge 
Beſchluſſes der Spitalsfiage ein Au, 
Quantum jehr quter Weine von den Jahren 
311 bis 1834 zum Verkauf beftimmt worden, 
und felhe in größern eder Heinern Partbien , 
jedoeh nicht unter 4 Eimer werden verkauft 
u Shaber ko 

Kaufliebhaber können das Mäbere hierüber 
bi Hm. pitalamts : Caffier PH im 
Spitalamt vernehmen. 

Zürid) den 3. Juni 1833. 

Aus Auftrag des Finanz: Departements 
der Spitalpflege 
der Secretär 
Dtt. 


9. Die Kranken Anfnahma. Commiſſion zeigt 
mit Gegenwartigem dem E Publikum an, daß 
die Anſtalt zum Schimmel in Auferfibl , 
ur Aufnahme von Podentranten be 

mmt und eingerichtet fen, dah daher Poden: 
Franke nicht mehr nad dem Cantensipitat ‚ 


Donnerftag den 4ten die verler jemand | 
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ı fondern directe in’ diefe Anſtalt gebracht 
werden ſollen. 
Freytag den 5. Junius 1335. 
s Im Namen 
ber Kranken: Aufnahms » Commifjien 
der Interimd = Präfident 
Prof. U Pommer. 
Thommann, Operator, Gecretär. 


95. Da dem, fihon im Jahr 1303 verredt: 
fertigten, gegenwärtig in Vverden feiihaften 
Kupferihmid, Cafpar Paur von hier, ein Ce 
gat von 500 fl. zugefalfen üb, fo wird über 
dasſelbe anmit Concurs eröffner und auf Mon: 
tag ben 6. Juli Tag zur Eollocation angefett. 

Es ergeht daher am fümmtlihe Crediteren 
bes benannten Paur die peremtoriſche Auf: 
forderung, über ühre dieffalliigen Anfpradyen 
der unterzeichneten Kanzley genaue Eingabe auf 
Stempelpapter unter Beilegung der darauf ber 
zuglichen Beweisurkunden in Original oder bes 
glaubigter Abfhrift „ bis joäteftens den 50. Jum 
au machen, am Verrechtfertigungstage felbit 
aber zu Wahrung ihrer Rechte werfönlid) oder 





figem_ Bezirksgerichte im Cappelerhofe um fo 
gewiffer zu erſcheinen, als fie ſich font die für 
I fie entſtehenden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben 
hatten. 

b Züridy den 23. May 1835. 

Im Namen des Vezirksgerichtes 
Motariats:Canzley Zuͤrich 
I. Eſcher. 


9. Bekfanntmahung 
| Da Jakeb Morſell, Schleſſer, von Maur, 
ſeßhaft in Hottingen , genügend dargeihan , 
dap er fih mit feinen Erebiteren befriedigend 
abgefunden, fo wird der unter'm 13. April d. 
I. über ihn verhängte Concurs anmit- aufge 
gaben ‚ und berfelde unter den im $. 24. der 
Verfaſſung vorgeſchriebenen Beichränfungen 
wieder in feine, burgerlichen Rechte eingeſebt. 





So geſchehen Zürich den 2. Juni 1835. 
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
die NotariatsCanjley IV Wachten, 
VvLandſchreiber riet, 
im Thalader No. 417. 


9. Befanntmahung. 
Veranlaft durch die von dem hiefigen Be— 
geäbniß: Verein an den Stadtrath gelangten 
Wünfhe und Vorſchlage in Abficht auf die 
Art der Einladung zu Yeihen-Vegräbnijfen , 
har der Stadtrach beichleffen : 
4) diejenigen Perfonen , weiche den Beruf eis 
nes Leichenbitters betreiben wollen , haben 


von diefem Entſchluſſe, nebit der Angabe | 


ihres Wohnortes , der hiefigen Stadtpoli- 
429 Anzeige zu machen, welche ihnen zur 
Ausübung dieſes Berufes eine ſchriftliche 
Bewilligung ertheilen wird. 
Im Intereffe des öffentlichen Anftandes 
wird verordnet, daß diefelben eine einfchen 
ſchwarze Kleidung tragen. 
Steht Jedermann frei, feine Verwandten, 
Bekannten, und die ganze Eimwehiter- 
ſchaft durch die Peichenbitter in beliebiger, 
doch immer anſtändiger Form, ſchrifilich 
oder mündlich von einem Tedesfalle in 
Kenntnif zu jegen, und zu dem Begräb⸗ 
niſſe zu laden, 
Die Veichenbitter find fhuldig von jeden 
Todesfall, deſſen Ankündigung ihnen auf: 
getragen wird, auf dem Stadthauſe zu 
Sander der Stadtpelijey, dem Präjtdium 
des Schirmvogteyamts, dem betreffenden 
Geiſtlichen in der Gemeinde des Verſtor⸗ 
benen, dem Sigriſt und Tedengräber Ans 
eige zu machen, fo wie die Trager und 

abre zu beitellen. 

Hieven wird anmit dem reſp. Publikum er: 
forderliche Kenntniß aegeben. 

Actum den 2. Jum 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths * 
die Stadtkanzley 
Nüfheler, Stadtfchreiber. 


98. Oant- Anzeige 

Aus Auftrag des Wohllebl. Bejirksgerichts 
Zürich, wird Mittwochs den 17. hujus, Mors 
gens S Uhr, unter Aufſicht und Leitung des 
% Gemeindammannamtes Böngg, aus dem, 
Fabrikam Baderiſchen Auffalls-Maifa » Outbe, 
an der Limmat dajelbit, ım Haufe No. 145- 


2) 


3, 


4 


| gesen baare Bezahlung öffentlich verfteiger 
werben: 


Circa 8 Saum 1884r Wein dortigen Ge: 
mwächlet; dann: 10 &tüde Bilter, ferner: 
größere und Fleinere Parthenen Sumack, Blau: 
be: Zpähne, Quer-Eitren, Grap, Gummi , 
Auderfäure , Kreupbeeri , Bley , Zucker, Alaun, 
Eifen-Vitriol, Blau. Vitriol, Amlung , Zinn 
faly , Indige, weiñe Kreide, Pfeifenerde, 
Petafche, Fernambuck, Eifenbrühe,, Scheide 
wafler , Fernambuckbruhe, Efiiabrühe , ig. 
faures Kupfer, nebſt andern Farb» Droguen 
und chemiſch zubereiteten lüfigkeiten, 

— wozu Liebhaber auf das freundſchaftlichſte 
eingeladen werden. 

Züri den 4. Juni 1835. 

Notariats · Canzley Höngg- 
Land ſchreiber Huber. 


29. Gant:Publikatien. 


Alte, welche an den Kindern der Eliſabetha 
Häfeli fel. des Jöſelis, von Alingnau, redt: 
mäßige Anforderungen zu maden haben, oder 


durch Bevollmächtigee Morgens 7 Uhr ver hie, denſelben zu hun fchulbig find, werden anmit 


aufgefordert, ihre Anſprachen wohlbeſcheinigt, 
und mit den Original⸗ Titeln befeyt, ihre Schul 
digkeiten aber in wahren Treuen, beides bis 
unb mit dem 22ten künftigen Brachmonats ber 
Gerichtskanzley Zurzach einzugeben, und hier: 
auf am 24ten aleihen Monats als dem hiefür 
angeordneten Oantverrechtfertigungstag, Wer: 
mittand 8 Uhr, entweber perſönlich, oder durch 
Bevollmächtigte zu Beforgung ihrer Nechte vor 
dem Bezirksgericht Zurzach um fo gewiſſer zu 
erfcheinen , als den Ausbleibenden diesfalls ſpä⸗ 
ter kein Recht mehr gehalten wird. 

Zur zach den 29. Man 1835. 

i Der Gerihtspräfident 
Welti. 

Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli 

100. Gant-Publication. 

Alle, welche an Sebräer Simon Guggen- 
heim, Pferbbändfer, ven Ober: Endingen, 
rechtmäßige Anforderungen, zu machen haben, 
oder demfelben zu thun ſchuldig find, werben 
anmit aufgefordert, ihre Anſprachen * 
ſcheiniget, und mit den Original. Titeln belegt, 
ihre Schuldigfeiten aber in wahren Treuen, 
beides bis und mit dem 22ten Fünftigen Brad): 
monatd der Gerichtskanzley Zurzach einzugeben, 
und hierauf am 2iten gl. Monats als dem hie: 
für angeordneten antverrechtfertigungstag , 
Vormittags 8 Uhr, entweder perfönlich, oder 
durch Berollmächtigte zu Belorgung ihrer Rech ⸗ 
te vor bem Bezirksgericht Zurzach um fo ge: 
wiſſer zu erfcheinen, als den Ausbleibenden 
diesfalls ſpater fein Necht mehr gehalten wird. 

Zurzach den 21. Map 1835. 

Der Gerichtspräfident 
. Belt 
Der Gerichts ſchreiber 
Häfeli. 

101. Befanntmahung. 

Da bey herangerüdter Sommerzeit die bei 
ben Anftalten bey ber Kohlenſchanje und im 
Sihlwiesli für das Baden junger Leute mie 
Dienftag den Hten d. M. eröffnet werden, fe 
| wird anmit zur Kenntniß gebradt, daß die 

Auffeher bey gutem Wetter täglich gegenmwär: 
tig find, und zwar der bey der Kchlenfchanze 
, von Morgens 10 — 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags von 2 — 10 Uhr Abends, und im Sihl⸗ 
wiesli von Nachmittags 2 — 10 Uhr Abends. 
Ben ber Kohlenidyange iſt befonders zu ber 
merken, daß ſich die dajige Aufficht hauptfäch- 
lich auf die Stelle bey der oberiten Treppe 
beſchränkt, deßnahen alle diejenigen, die Aufs 
fiht bedürfen, eimig dahin gehen werden; — 
indeffen wird ber Auffeher, ohne jedoch dieſe 
Stelle außer Acht zu laffen, auch auf die an⸗ 
dern aufmerkfam ſeyn, und im Fall der Noth 
Hülfe leiften. Für einen felhen Fall ift bey 
biefer Badanftalt ein Schiffhen außerhalb und 
ein zweytes innerhalb der Pallifaden in Be: 
reitſchaft, welche aber für feinen andern Ge: 
Brauch benutzt oder auf irgenb eine Weife ber 
ſchadigt werden follen. _ 
In der Sihl beym Sihlwiedli und Länge 
* Schügenplag dürfen Feine Erwachſene 
\ baden, 
| ‚Die Badenden werben, ſich aller, Unanſtän 
digkeiten enthalten und nur an den Pläten 





wo ſolchea geſtattet ift, baden ; auch it mad) 
ieben Uhr am diefen Orten zu baben ver: 
berbem. 

Diejenigen , welche den in diefer Verordnung 
enthaltenen Beſtimmungen nicht noxblemmen , 
werden in eine Ordnungs Buße von 2 Fren. 
verfällt. 2 

Zürich den 2. Juni 1835. 

Mor der Stadtpolizey · Commiſſion 
das Serretariat, 

102. Bant: Anzeige 

Mentags den 15. Juni und felgehde Tage 
wird unter Aufficht der lebl. Gantbeamtung 
ven Zürich eine Sant abgehalten über aller 
Arten Hausrarh, ald: Käften, Cemmeden, 
Betten, Eeflel, aller Gattungen “Kücenge 
ſhirr, ebernes , füpfernes, zinnernes, lange 
Tifhe und Banke für Schulen oder Wein ⸗ 
ſchenten dienend , ein großer füpferner Wailer 
kerfel, Vüchergeitell , ein großer runder Tiſch, 
Paternen: Magifa, Mannsteider, Modratzen 
von Nefihaar und Streh. Kaufliebhaber wer: 
den freundlich eingeladen , ſich zahlreich einzu 
finden. Die Gant nimmt ihren Anfang jeden 
Tags, Morgens um 8 Uhr, und wird in der 
saneitube auf dem Delmbaufe abgehalten. 

Die Gantbeamtumg 
KHotzhalb, Stadtrath. 

103. Publikation. 

In Felge Beſchluſſes des H. Negierungsra: 
tbes vom 23. April 4835 fell die Viſitatien 
und Vezeihnung der s. v. Hunde vorgenent: 
men werben, die Beſitzer von ſelchen in hiefir 
ner Stadt werden deßnahen eingeladen , bis 
längitens Samftag den 13ten nächffolgenden 
Bradımenat bielelben dem Ken. Thierarzt 
Zeller im Kräuel, Gemeinde Außerſihl, zu: 
führen zu laſſen. 

Für die Wezeichnung und Einſchreibung be: 

* zahlen die Eigenthümer von neu zu bezeichnen: 
ten Hunden vier Batzen, von fhen bezeichnes 
ten Hunden zwey Baben, und überdieß für 
das Zeichen en Batzen. 

Die Vefiser von Hunden werden aufmerk · 

* fam gemacht , ebiger Aufferderung wünktlidhe 
Fotge zu feiften, indem der Unterjogene in die 
unangenehme Page gefett würde, ohne Anfe: 
ben der Perfonen, die Saumſeligen an die 
cemperente Berichrebehörde zur Verantwertung 
und Ahndung zu überweifen. 

Züri den 29. May 1835. 

Der Stabtammann 


3. 3. Nüfcheler, 








Vermischte Anzeigen. 


104. 1 fl. 10 f._ an 4 Funfbatzenſtücken 
als eıne Gabe hriftlicher Liebe für eine alte, 
{ben fange franf darnieder fiegende arme Wırt: 
me zu Vinzifen aus unbetannt mohlthatiger 
Hand richrigft und danftarit erhalten zu har 
ben , befcheint 

den 8. Juni 1535. 

das Pfarramt Gruͤningen. 

105. Da ſich mein Sohn, Jakob Widmer 
ven Nümlang, ohne mein Wiſſen von Haufe 
entfermt, aber allen Warnimgen ungeachtet 
mid zurüic® kehrt und ehne Arbeit in ber Nähe 
der Stadt Zarich herum zieht, fo mufi ich 
beforgen , er werde, Wie er früber aud) gethan, 
auf meinen Namen Geld zu entlehnen fuchen 
oder war fehlen. Am Andere und mic, felbit 
vor Schaden zu verwahren, warne ich hiemit 
jedermann ‚ meinem ebgenannten Cohn irgend 
etwas anjunertrauen, indem ich weder für ihn 
gut ftebe noch etwas bezahlen werde. 

Rumlang den 6. Juni 1835. 

Conrad Widmer, Mater. 

108. Seit vierzehn Tagen treibt fi mein 
Cohn, Conrad Gafmann ven Rümlang , bes 
eufsles herum. Mach früherer Erfahrung muß 
ich teiber befergen, daß er micht durch redliche 
Aıkeir, fondern dur Borgen bei Bekannten 
auf meinen Mamen fi durchzubringen fuche. 
Daber fehe ich mic gendthiget , biemit öffent: 
fh zu erflären , daß ich Niemandemn für das, 
mas meinem Sehne geleihen würde, weder 
Rede nech Antwert geben werde. 

Rümlang den 6. Juni 1835. 

VBefcheim und unterzeichnet Mamens und 
aus Auftrag Jeh. Gaßmann, jünger, da ber: 
ferne nicpt Iuntig des Schreibens ıft, 

der Gemeindammann 
I. Dinnen, 
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107. Die Buchhandlung Collin u. Comp. 
in Genf zeigt ihren verebrlihen Abonnenten 
auf die Zeitihrift: „der Verbreiter ge- 
meinnüsiger Aenntmiffe‘ in biefiger 
Stadt und auf dem Pande anmit ergebenft an, 
dafı die Monarshefte October, November und 
Dejember 1894 zwar längit dahier angelom: 
men waren, aber wegen ber gebrauchten 
Adreſſe an Publiziſt Meper, unter ge 
richrlihen Vefhlag genommen wurden. Die 
Ertradirumg derfelben wurde tinjerfeits bereits 
verlangt, und Herr Siegfried, Buchhänd⸗ 
fer und Antiquar Dabier wird für bie Zukunft 
die Erpedizion des Verbreiters beforgen. In- 
dem wir nun wegen dieſer unverjchuldeten 36: 
gerung um gefällige Nachſicht bitten, laden 
wir unfere verehrl, Subifribenten ergebenit ein, 
fewebl Beſtellungen als Zahlungen bei Herrn 
u für und.beroniren zu wollen. 
Zürich, den 20. Mary 1835. 
Vorftehendem babe ich hinzufügen, dafı nun: 
mehr die obengenannten dra Monatshefte des 
Merbreiterd ven den betreffenden Abonnenten bei 
mir im Empfang genommen werben können, 
nit der Vitte an Diejenigen, welche ihr Abon 
nement ned) nicht entrichteten, den Betrag mit 
23 Basen gefällig einzufenden. 
Zürich, den 5. Juni 1835. 
3. J. Siegfried 
im Konftanzerhaus auf Dorf. 


108. Tägliche Gelegenheit von Zi 

rich nah Baden und zurück. 

Einem verehrten Publikum wird hiemit höf- 
lichſt angezeigt, dan mährend des Sommers 
tänlich Mergens 7 Uhr aus dem Gaſthef zum 
Röfli dahier ein bequem eingerihteter Fanu⸗ 
fienwagen nah Baden abführt, dafelbit 
im Schwert fogirt und Abends 4 Uhr wieder 
nad) Zürich zurückkehrt. 

Ferner wird der befannte große Ramilien: 
magen von Hrn. Birchmeier täglich (mir Aus 
nahme des Sonntags, an welhem Tage er 
nah Echinnacht und wieder von da mad) 
Baden zuruckfahrt) Abends 4 Uhr aus dem 
Gafthef zum Röhl nad) Baden und Morgens 
nad 8 Uhr ven Baden nad Zurich abfahren 
umd ſpateſtens Mittags 12 Uhr in Zürid im 
Roñli eintreffen wird. 

Für beide Familienwagen meldet man ſich 

ur Fahrt nah Baden im Gaſthof zum 
Nöntı in Zarich, wefelbit gegen Karte für bie 
vorderen Pläbe 12 Bbn., für bie binteren 
Päse 10 Vün, ‚bezahlt wird. Zu beiferer 

mpfehlung dn die reipeftiven Gönner verfis 
&hert man anitändige und pünftlicye Beſorgung 
in jeder Hinſicht. 

Zürich, 2. Juni 1835. 


109. Andurch wird zu gefälliger Kenntnifr 
nahme des refp. Publifums aebraht, dab am 
unterjeichmeten Orte Gefchäfts- Aufträge im 
jederley Art von fehriftlichen Arbeiten angenoms 
men werden, als: Abfarfung, Stellung und 
Abfarift von Memorialien, Petitionen und 
Amted, Verwaltungs: und Vegtsrehnungen, 
zu Handen obrigkeitlicher Behötden Zuſchrif· 
ten an Corperattenen und &erietäten; Auf: 
füre und Ueberfeßungen_ind Franzefifche, von 
Briefen, Eheſchreiben, Teltamenten, Mich 
verträgen und feniten vorkommenden Nceorden X. 
Altes in gefeglicher und, aeichäftsüblicher Ferm, 
loaifch »richtig abgefaft und calligrarhiſch aus 
gefertigt, in deut ſcher oder fra‘ öfiicher Sprache. 

Sämmtlih betreffende Arbeiten Können, 
fhen ausgefertigten Falls, auch zur blefen 
Keinfchrift in Copiatur übergeben werden. 

Jedermanns Angelegenheit wird mit gewiſ · 
ſendafter Verſchwiegenheit behandelt werden, 
und billiger Bedienung halber, find auch min: 
dervermögliche Perfonen nicht ausgeihleilen, 
ihr Vedürfnip im gleichen Treuen befergt zu 
wiſſen. 

Am gleichen Orte werden auch immerhin 
ſewohl neue als angebrauchte Schreibfedern 

m Schneiden angenemmen, und find auch 

en gefchnittene ju haben. 

Anmeldung: im Haufe zur Ruͤſch, Pie. 250. 
an ber Spiegelgafi im 2. Etage. 


110. Vem 29. May an fteht alle Tage um 
7 Uhr Morgens Lem. Meyer, Weinſchenk, 
auf dem Münfterhof ein bequemer Familien ⸗ 
wagen nad Baden und nieder zuräch, im billi⸗ 
gem Preife, bereit, wefür ſich einem verebr- 








ten Publikum zu Stadt und Land böflih em- 
pfiehit. Eafrar Fehr in Außerſihl. 
tt. Büher:-Verfeigerung. 
Samſtaqs den 19. Juni werden bei Unter ⸗ 
age —— — Billenfdaften an 
je Mer enden ichni 
— auft und Verzeichniſſe 
I. I. Siegfried. 


112. Die 
Allgemeine Renten: Anftalt 
in Stuttgart 

bietet jedem Theilnehmer gegen eine eindmalıge 

oder „wiederholte volle oder theilmeiie Einlage 
ein Ergebnifi dar, das ihm alljährlih em 
verhaftnifimäfiig ſteigendes Einkemmen zuſichert, 
wodurch die mit dem Alter ſich mehrenden We: 
dürfniite nah Mafigabe der Einlage erleich · 
tert oder gedeckt werben können. Schen im 
zweiten Jahre nach der gemachten vollen 
Einlage von 100 fl. N. V. wird ber erſte 
Dividende bejegen, und biefer veraräfiert ſich 
jährlich bis nach Ablauf einer gewiſſen Anzahl 
von Jahren diefelbe ſich verdreifacht har, auf 
300 fl. geitiegen ift, und jährlich auf diefen 
Fuß fort bezogen wird, fo lange der Theilneh · 

mer am Leben bleibt, Ebenfalls werden auch 
theilweiſe Einlagen zu 10 fl. angenommen. 

Es werden Perfonen jeden Alters, Geſchlech⸗ 
tes und Standes aufgenommen, wenn fie mir 
ihr Lebensalter durch Tauf: oder Geburts ſcheine 
gehörig nachweiſen. 

Dieſe Anſtalt vereinigt in vollſtem Grade 
alle die Vortheile, welche Sparkaſſen, Ye 
bensverſicherungen und Penſiensanſtalten ge 
währen. Sie iſt nicht nur für Würtemberg, 
fondern auch für das Ausland zugänglich, und 
bat die Genehmigung der Regierung erſt nach 
fergfältiger Prüfung und ert nachdem dieſelbe 
fid) von der Mechtlichkeit der Unternehmer und 
von dem unbejweifelten Nuten ben fie ihren 
Theilhabern zufliefen läft, fe wie auch ven 
ihrer Selidität überzeugt hatte, erhalten. 

Nähere Auskunft, fe wie die Statuten er- 
theift gratis auf pertofreie Anmeldung 

Züri, im Juni 4835. 

Eafpar Efher m Bin. 
113. Die Hatutenmäfige Gencralverfamm- 
{ung der Aktiengejellihaft für ein Theaters und 
Mufeumgebäude iſt auf Donnitag den 41. 
Brahmonat 1895, Nachmittag um 2 Uhr, im 
Malerfaal des Theaters angeordnet. Die 
HHerren Aktienairs find erfuche ich zabfreihit 


ur Behandlung der Nechnungsfaden  emzur 
Anden Das Gefellihafts Präfidium. 
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Zum Verkauf wird angelragen. 


4. Unterzeichnete haben anmit die Ehre, 

die Eröffmung einer wehl affortirten Leder. 
Handlung bekannt zu machen und bemerken 
ugleih, daß fie mit allen in dieſes Fach ge 
börnn Ledergattungen beſtens verfehen find; 
ie empfehlen ſich daher bey dem geehrten Pub» 
Tikum , befonders aber ben den diefe Artikel 
verarbeitenden Herren Profeffieniften um einen 
jahlreihen Zuſpruch beſtens und verfidhern fehr 
billige und folide Bedienung. 

Zurich im Juni 1835. 

Meyer und von Büren, 
neben der Poſt Ne, 211. 

2. Guitaren zu verfhiedenen Preifen von 
4 A. bio 30 fl., auch Saiten für Wielin und 
Guitaren nebſt Caporlastro, bey 

Iyfr. Falkenſt ein, Muſiklehrerin, 
Ne. 319. im Rindermarkt. 

3. Da es ſchon öfters bey Beerdigungen 
der Fall war, daf die Hinterlaſſenen als An- 
denken des Verftorbenen ein Erinnerungsgeichen 
auf das Grab feßen weiten, manchmal aber 
fowehl durd den Schreiner, ald den Maler 
verfpätet wurden, fo macht man anmit einem 
€. Publifum befannt, daß ven allen Serten 
Anker, nebit andern Erinnerungsjeichen im 
Vorrath in Me. 40. beym Grendel auf Dorf 
zu haben find. 

4. Auf der Waag ift das befannte Kon 
farger-Bier den gangen Sommer hindurch 
Rafı, Maaß · und Bouteillenweis zu haben. 
Dafelbft find aud) mehrere alte Tiſche, auf 
das Laud dienlich, zu verkaufen. i 

5. sin 13337 A 5 4/2 fl. pr. Eimer. 

0. Hotziſchen Baden an der Marftzaife 
it zu baben: friih angekommene, geſottene 
Senn-Butter in verzügliher Qualität; das 
Pfund wird beim ganzen Faäßchen a 18 B. und 
von angebrechenen A 14 fi. erlailen. 

7. Ertra feines Kollniſches Water, die 
Flaſche a 24 fi, an der Schwanengaß beym 
weißen Aräuli , 3 Treppen bed. 

8. Eine Poſitions. Artillerie · Uniform ſammt 
Seitengewehr, Tſchako und Torniſter iſt um 
billigen Preis zu haben. 

‚2. Ein vokitändiger Kupferſchmid / Werkzeug 
mit oder ohne verarbeitet es und unverarbeitetes 
Kupfer, im Laden auf dem Hechtplatz, ob dem 
Naben an der Schifflände. 

10. Ein mewes Ruhbert um billigen Preis, 

11. Ein zwepfhläfiges Bett umd ein einſchla 
fact fe bi 1 25 en Wanduhr, 

Di) en ar alt 
aber bedh mech Braudar. — 0- 

12. Ein neuer ſchön lakierter Babkaſten zu 
fehr billigem Preis; ein ſchöner Reiſekoffer, 
gut beſchlagen und mit Kolſch aufgefilttent ; 
ein paar Billard / Aamben ſammt ben Stangen 
fo gut als new, fehr- billig „ bei 

Ich: Fietz, Spengler, 
‚ am Rindermarkt Me. 8. 
13. Wo ein in fehr gutem Stand ſich de 
findender , ftürgener Babkaften in bilfigem Preis 
au haben uft iſt im Berichthaus zu erfragen. 

14. Ein Bett ſammt Vettftatt, nufbaums 
farb angeftrihen, mit: Angirg ‚ %eintücher nnd 
gefüllten Laubſack, alles ın gutem Zuftand. 

15. Ein ein» und 4 weyſchläfiges Bett und 
Madragen, 4 ſchones Aupber, 2 Steduhren, 
1 Sekretair. 


16. Ein ſteinerner Brimmentreg , 3 Tauſen 
Itenb, zugleich ein Wrunnenhäuschen 

u nr — um 

je 
genftände find zu Are . 
m. Schleifer, im Mönchhef. 

17. 56 

mitt m — EN 
18. Er reuzſtöcke imvendige Fenſter mit 
band beſchlagen, i 

* in pn am ne 





jerisches 


fo gut ald neuer nech verräthigen 





den 15. Juni 1835. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Glaskaſten mir großen Scheiben, dienlich für 
Modenmaaren oder Futteralarbeit. Eine alte 
Stubenthür mir Beſchlaq. 4 
19. Die bekannten Ziegleriihen Mi 
neralmwaffer finb von nun an im 
sum Spiegel, dem Berichthaus gegemüber, 
ganz friſch und im befter Qualität zu folgenden 
| Preifen zu beziehen : 
—* Hi. Ar. 


ß. 
3 
Eure Saidſchutz und 
E20. 
Derpel Saidſchutz 10 

Es werden für Heine Arüge 2 f., für große 
bite und Bout. 4 ß. pr. Stück berechnet und 
wieder zurüchgenemmen. ; 

20. In der Nähe der Stade em Stück 
Land, beitehend in 4 Juchart Neben, 3 Ju ⸗ 
chart Matt: und etwas Gartenland , nebſt ei⸗ 
nem Trottgebäude mit Trotte und Dtallung 
daran, alles in einem Cinfang. Wegen der 
ausgezeichnet fchönen Lage würde ſich diefe Lo⸗ 
Balität für ein Landqut befonders qut eignen. 

21. In dem aus Lugerner-Möblen beitehen- 
den Möbel-Magazin zum Blumengeſchirr ne 
ben der Pot ftehen zum Merkauf bereit: Ger 
eretair, Gommeden, Nuhbett , feinere und 
erd. Tiſche, Syieltiſche, Nachtruhe und Ar- 
beitstiſchli, nub. und tann. Vertftatten, Pol 
fter-, Stroh · und Brettliſenſſel x. Willige 
Preife und_ felide Bedienung laffen immer 
sabtreichen Zufpruc erwarten, woju man fid) 
ergebenit empfiebit. 

‚22. Eine Panner- Flinte ſammt Patrontaſche, 
ein bereits ner Säbel ſammt Portepee 


| 





Bout. | 


Selt ers 
Fachinger 
Schwaibach, St. Mo 
ritz, Imnau 
Geilnau u. Stahl Far 
fbing . - + 
Spas, Vin - - 
vrmont, Droburg 


. . 6 


van » vu” 


| 


für einen Kanonier-Officier; 4 Cpeife Wirth: |, 


ſchafts Tafel ſammt Weinſchenkzeichen, meld 
letzteres aber erſt auf kommende Kirchweih ab: 
gegeben werden kann; ferner ein noch ſtehen ⸗ 
ber grüner Kachelofen ſammt Platte und Fur 
behör. Sämmtliche Gegenſtand e um billigen 
Preis in Ne. 35%, am Nintermarft. 

23. In Eommiften zum Verkauf ähtes Col 
nerwajler, tie Flafche a 24 f., im Me. 249. 
unten am der Glockengaſſe und in Me. 9. C. 
im Wleicherweg: zugleich am fetten Orte zum 
Verkauf oder Ausleihen ein Weiberort in der 
Warfenfirche. 

21. An der Landſtraße beim Venedigqut in 
ber Enge iſt circa 2 12 Juchart ſtehendes 
—— und ſpäter das Endgras zu vers 
aufen. 

25. Wo zwei neue Paarfäfige zu haben find, 
it im Berichthaus ju_erfragen. un be i 

28. Circa 2100 Schub gehauenes dürres 


Bauhoelz, bey Heinrich Ziegker im Ober: | 


Ueder. 


27. In Hottingen No. 100. eine Muſik 
Ubr, die 8 Stücke fpielt und für einen Wirth 
oder Weinſchent ſehr dienlih wäre, könnte 
billig erlaffen werden. Am gleichen Ort ähte 
gute Sammetruthen ven mehreren Sorten , 
auch ein Nachttiſchli fo nut wie meu, alles ın 
hilligem Preis wegen Mangel an Pas und 
Geld. Die obbemeldte Uhr liegt zur Einficht 
bei Ib. Seel, Strumpfabritant , zum großen 
Schiff im Züri. 

23. Bey Hirzel u. Comp. unter'm Rüden 
find nachfolgende Sorten fremder Weine in be: 
fer ächter Qualität zu. haben, umb da man mit 
Biefem Artifel auffur aumen gedentt, fo werben, 
beſonders bey Abnahme eines etwelden Auan: 
tum, die billigſten Preife beachtet werden. Die 
ualitäten find felgende ; 


La den fer 






RE: 
Malaga, in Bout. und bey der Maafifi 
Muscalwein, weißer Herinitage,, Burk 

under, Chambertin,, Neuehnteller ‚7 
Ehampagner, meiher und rother; Marfgräs 
4774. in Bout., und andere Jahrgänge bey 
ser -Maafi a 24 u: 26 f. — Marleira, Xeres, 
Pansch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Fxtrait d’Absynthe nebſt verſchiedenen Ar⸗ 
ten Liaueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
ſich beftens empfiehtt. 

29. Bey Frau H ür lim ann auf dem Mi 
den et recht guter Marfgräfler- Wein, bie 
Maaß = 24 f. zu haben. , k 

30. Bey Unterjeichnetem ſind immer vorräs 
thige Möbten ven nufb. und tann. Holz zu 
haben , nämlich : Seeretair , Commoden, Nacht 
tifchte,, ein · und zwepihläfige Bettladen, Kä: 
ften, Nachtitühle mit Armiehnen, und ven 
verfdjiebenen Sorten Seſſel in billigiien Preis 
fen; andy werden zugleich alle Arten Seſſel 
zum Flechten angenommen. 

J Wafer, Schreiner, Ne. 70- 
an ber tengaß. 

St. Gant: Anzeige. 

Mit Bewilligung umd unter Aufficht lebl. 
Gantbeamtung in Geha, wird Mentag den 
22, Juni 1835, Madymittags um 4 Uhr, 
im Wirthehaus Bertſchiken, eine öffentliche 
Gant abgehalten werben über das früher wen 
Heinrich Wicerlina beſeſſene, im gefleckten 
Weg der Gemeinde Goßau liegende Heimweſen 
beſtehend im der Hälfte einer deppelten Behau- 
fung, Hälfte Scheune, Garten, ſodann circa 
8 9/2 Jucart Ader und ein Taqwen Wiefer, 
fammt dem Heli babey, und 3 Tagwen Wie 
fen, genannt Bodenriedt ber unter Ihe, al 
ies nahe bey einander beym Haus gelegen. 

Kaufliebhaber werden hiermit freund ſchaftlich 
eingeladen, dieſe ſehr nutzreichen Liegenſchaften 
zu beſichtigen, md ſedann am Ganttage ſelbſt, 
an eben dejeichnetem Ort ſich zahlreich einzu⸗ 
finden, allwo die Gantbedingniſſe eröffnet, und 
die Gant abgehalten werden wird · 

Zürich den 10. Juni 4835. 

9 Shinz, alt Sqhuldenſchreiber. 

32. Inden ich einem Er Publikum für das 
mir feither qefchenkte Zutrauen ergebenft banfe, 
verbinde ich zu gleicher Zeit die Anzeige, daß 
ich ein bedeutendes Aſſortiment von Parifer Par 
fumerie · Waaren und neuen Muitenloden erhat- 
ten habe, are * unter den vortheilhafteſten 

ijen ablaſſen kann. 
Kai Wittwe Heat, Coilense „ 
unter dem Rüden. 

33. Schöne englifhe ſeidene Mouchoirs 
Fouhlarıls, BE breite gedrudte ceoifirte 
baumwollene Shawl, fchöne braune und klaw 
fdmwarje Mareelines , blauſchwar jer Gros te 
Naples und Taffet:Reiten find zu fehr billigen 
nn in Ne.289. auf dem innern Reib im 
8 69, 3 Treppen hoch, immer yı haben... 


Zu kaufen wird. begehrt. 


34. Der Unterzeichnete wunſcht zu kaufen · 
a) einen Bauplatz am Schangengraben vem 
Wollishoferſteg bis zur Sihlperte, oder 
deren nädyfter Umgebung „ oder au em 
ſchon gebautes mit einem Garten verfehe: 
nes Wohnachäube. . 
b) ein Stür Lund an einem fließenden Wafı 
fer , mit Beftändiger aber nicht atzuſtart 
‚erlicher aft, eder ein ſchon 
ftchendes Gebäude mit Waoſſerrecht, in ber 
Umgegend der Stade Zürich, welches un: 
gefähr eine Stunde Entfernung von ber: 
felben ſeyn darf. 
Dagegen find bdemfelben zu verlaufen auf 


getragen: 

Mehrere Wohnhäufer an den gangbarſten 

Straßen: ber Stadt Zürich. x 
Zürich am ®.. Juni 1835; ot 
H. Sſchinz, alt Schuldeuſchteiber. 


35. Es wünfchte jemand 1 circa 10 bis 40 ven, 1 Mebenfahinet, 4 Heine Kammer, Kür | 


Euner haltendes qutes Weinfah zu kaufen. 
38. Ein Cerpus mit Schubladen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


37. 800 fl. bis 800 fl. auf Martini 1835, | 


arıen Nathhaus » Obligationen , 
Scholdbriefe, ober auch auf ein Haus in hier 
figer Stadt. 

33. Von Ctund an Kann ausgeliehen mer 
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die, Antheil an der Winde nebit Plunder 
fammer, einem Kellerli und s_v. Abtritt, 
ferter eine mit. einer Meinen Eife und eifer: 
nem Dfen berfehene geräumige Merkitate , 
wozu aud ein befonderer Abtritt gehört. 

58. Zwei heile frehmüthige Zimmer mit oder 


gute alte | ehne Möblen in Ne. 8. um Thhlader. 


59. Eine grofe Stube, eine ebenfalls ge 
räumige Stube mir Mebenzimmer , beyde 
möblirt, mir Ausficht gegen Me Limmat; nach⸗ 


den am Muhlebach: eine velltändig möblirte | zufragen bey Holzhalb, Graveur, im Büdy: 


Wehnung: ſechs Zimmer, Kühe auf einem 
Boden; nebſt Bedientenzimmern und Badhaus. 
„39. In einem Landqui in kleiner Entfernung 
von. der Stadt, am einer reiienden Lage, 
wire für eine Herrſchaft über Sommer und 
Serbit zu vermierben: Ein Wahnboden , ent« 
baltend eine geräumige Wohnſtube mit 2 Ras 
binetten, dann neh ein heijbares fhönes Zim ⸗ 
mer und Küche; Trerve höher 2 Kammern, 
beliebi genfalls aub Platz ım Keller, in der 
Remiſe und im Stall, 1 ſchöner Garten mit 
Pavillon, Hübhnerbef mit Springbrunnen x. 
Die nähere Weifung erthatt die Redaktion 


dieſes Blatter, 
ſchöne Zimmer für ordentliche 


40. Einige 
Qiihgänger. 

41. Von Stund an, auf Kirchweih eder auf 
Martini eine Wohnung eine Stunde von Fü: 
rich , im welcher bisanhin ein Weinſchenkrecht 
ansgeübt wird, dieſelbe beftebt in Stube, Kü- 
che, Kammer, Keller und Winde. Die Woh- 
nung fann mit eder ohne Weinſchenkrecht in 
Empfang genommen werden und ift ſich dafür 
zu melden bei Jebannes Staub, Jäger, 
im Geeren bei Dübendorf. 

42. Wo einige möblirte , tapezirte Zimmer 
mit der Ausſicht auf den See, fammt Koft, 
an bonette Herren auszuleihen waͤren, iſt im 
Berichthaus ju vernehmen. 

43, Es wunſchte jemand noch 2 oder 3 he 
nette Tifhadnger angunebmen; auf Verlangen 
fönnte man « eingeln möblırte Zimmer haben 
ever auch gemeinihaftlich. 

44. Ein Heizbares Stübchen ſammt Koft 
um billigen Zins. i 

4%. Eine ſchoͤne neue Kammer, am liebiten 
für Hausrath aufjubewahren , oder für eine 
benette Weibsverfen, bie ihren Beruf außer 
dem Haufe hätte, von Stunb an. 

46. Von Stund an bis zur Kirchmweih 1 
Stube, 2 Kammern, 1 Keller, 1 Hobfam- 
mer, an der Strehlgaß Me. 183, 

47. Man wünfht 2 — 3 ordentlihe Koſt ⸗ 
nänger um ein billiges Koftgelb anzunehmen, 
ehne Pogis. 

48, Ein grefier heijbarer Laden, auch dien: 
lich für eine Werkitart; in aleihem Haufe ein 
größeres oder ein Meineres Wohngemah dazu, 
an einer der gangbarften Strafien in Mitte der 
groñen Stadt, auf nächte Kirchweih 1835. 

49. Eine Remife für 6 bis 8 Gefährte, oder 
auch brauchbar für Helsfhopf der Magazin, 
auf dem Hirſchengraben. 

30. Ein qutes Forteriano mit 6 Dctaven 
um billigen Zins, oder in billigen Preis zu 
verkaufen, wegen Mangel des Platzes. 

51. Schön möblirte, heijbare Zimmer find 
von Ztund an zu haben beim Widder im Nenn 
mer Ne. 274. 

52. Unmeit ber Stadt 4 Zimmer, weven 
3 heizbar, für den Semmeraufentbalt eder 
bonerte Tiſch Jänger. 

33. Bon Stund an in der Mühlehalden, 
2 Treppen hech, ein beigbares unmöblirtes Zim: 
mer mit fchöner Ausſicht nebit Keit, für den 
Sommerauſenthalt oder nad Belieben für's 
ganze Jahr. j 

51. Durdy Zufall it für einen Herrn auf 
dem Riedtli in Unterftrafi ein Loqis fammt 
auter Hausmannskoſt vafanı geworben, bas man 
gerne wieder beſetzt haben möchte. 

55. Ein fehr feohmüthiged Zimmer außer 
balb der Stadt mis ſchöner Ausſicht auf den 
Ger, und auf Verlangen eine Nebentammer 
mit ober ohne Mobles und Koft, für 1 oder 2 
Perſonen, von Stund an. 

56. Bey Frau IrmingerMe. 581. find 
von Siund an mehrere ſchöne Zimmer nebit 
Keit zu haben, 
eh oberite iemend » gr. Brunn: 
gafı Pe. 425. zu den 3 Sängern genann 
enth altend 2 Stuben, woren 7 — 


ſenſtein. 

60. Ein ſchones mit freyer lieblicher Aus: 
ſicht verſehenes großes Wohngemah auf einem 
Beden mut vielen Zimmern, nahe der ſchön⸗ 
ften Yage der Stadt, zum Ausleihen auf Kirch · 
weih bereit. 

61. Fernrohre aller Art auf kürzere oder 
längere Zeit. Neuſtadt Me. 118. 

62. Ein Wehngemach, beſtehend in Stu: 
be, Kammer, Kuche und Plag zu Holz, von 
Siund an anzumeten an der Schluſſelgaß Ne. 
158. HM. Stadt. 

63. Auf Kirchweih ein angenehmes und fon« 
nenreiches Wohngemach, enthaltend Stube mir 
Alkoben, Mebenfabiner, Küche mit Bratofen, 
Saal und Map zu Käften, 2 Kammern, s. 
v. Abtritt, Zinnen, alles auf gleichem Boden, 
auf Verlangen kann neh eine ſchöne Stube 
und 1 Kammer dazu gegeben werden, auf ber 
Winde Holz: und Plunderbehälter, Gelegen ⸗ 
beit zum Aufbängen, 4 Kellerli, 

64. Von Stund an ein geraumiges Maga- 
in, bequem zum Auf und Abladen an einer 
der gangbarften Straßen, auch dienlich für 
einen Holzarbeiter. f 

65. Ein möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koſt, auf dem untern Birihengraben, zum 
Freudenberg. 

66. Ein heitered, tapeyirtes und möblirtes 
— für einen oder zwei Herten, fammt 

oft. 

67. Bun möblierte heuybare Zimmer mit 
oder ohne Koft in Ne. 221. ki. Stadt. 

63. Eine aroße Stube und eine Heine, von 
Stund an, mir Koſt. , 

vv. Wo man einem'henetten Herrn ein 
fhön möblirte$ Zimmer mit oder ohne Koſt 
von Siund an geben Fönnte, iſt im Wericht: 
haus zu vernehmen. 

70. Eine heitere und fonnenreiche Stube nebit 
Mebenfammer, ven Stund an. 

71. Man wunſchte 2 ordentliche Knaben, 
melde die hiefigen Schulen befuten, an die 
Koft zu nehmen. 

72. Auf Kirchweih ein frohmüthiges fonnen- 
reiches Wohngemach ganz mahe bey der Stadt, 
beftehend aus einer Stube mit Nebenzimmer 
und Wandkälten, 2 Kammern und Kude, 1 
s. v. Abtritt,, ferner 1 beisbares Zimmer, 1 
Punderfammer und Helzbehäfter, Antheil im 
Keller, aud auf Verlangen Gartenland. 

73. An einer der angenchmiten und gefun: 
deiten Yagen um Zurich, eine Heine Wıertel: 
ſtunde davon an der Obernitraß, im Haufe 
eines Acztes, wünfchte man für einen Kur- 
oder Sommer⸗Aufenthalt, eine ſehr fdhöne 
Wohnung zn vermierhen, auch könnte diefelbe 
theilsweiſe an honette Yeute abgegeben werden. 

74. Es wünfht jemand 2 Herren in 2 gany 
neue Zimmer obne Koſt, oder 2 redht ordent- 
liche Arauengimmer; ganz nahe der Stadt. 

75. Ein möblirtes Zimmer für einen ober 
weg henette Herren, mit oder ohne Koit, 
von Stund an. 

76. Ein möblirted Stübchen mit Shlaffabi- 
net und ein beijbares möblirtes Cabinet mit 
oder ohne Tifdort; ferner ein Garten ım Platz 
für einen Staptbürger, dir nech feinen bat, 
in No. 572, 2te Etage. 

77. Es wird ganz umerwartet der mittlere 
Woehnbeven im Haus, früher zum Streit 
nunmehr zum Frieden genannt, auf kommen: 
de Kirchweihe zum Ausleihen angetragen. Der 
felbe enthält 2 heigbare Zimmer, davon eines 
mit Cabiner und vielen Wandkaſten, nebit 3 
unbeijbaren, Plunderkammer, Winde, eignen 
Holj: und Torfbehälter, Keller, auf Verlam: 

en für den Winter noch ein Stes heijbares 

immer auf dem erften Beden, und einen 
Garten mit vielen Obſtbaumen bepflamgt. Dis 
für fib anjumelden am Ort felbit ar der 
Obernſtraů. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


73. Cirea 400 — 450 fl. auf ſehr que frene 
Unterpfond in ter Mäbe der Stadt, ven 
Stund an eder in 8 Wochen. 

79. Auf Kirchweih 4335 verlangt jemand 
* eehagemad, * enthalten follte: 1 ©tu- 
‚ Kühe, Kammern elzbeha 
ter nnd Kederti. ER DE 

80. Ein Keller mit oder chne Färfer. 





Uachfragen nach Arbeit. 

81. Endsunterjeihnete dankt ihren werthen 
Bönnern für das ihr bis dabin gefhhentte Zu⸗ 
trauen und empfieblt ſich ferner einem vereht · 
ten Publikum zu Stade und, Land, neue und 
alte Semmerdeden zu verarbeiten; auch kann 
man neue und alte Mabraten, Nubbetter 
und verarbeitete Semmerdecken bei mirim Haus 
und im Laden bei der Treu haben. 

| . Brau Margaretha Schunpiffer, 
jest wohnhaft an der Mühleyaf Ne. 573. 

82. Ein Mann von beitandenen Jabren, 
fedigen Standes, wünſcht ſich eine täglıde 
Beihäftizung oder Anitellung als Buchhalter 
in einem Compteir , oder ald Subſtitut ın ei 
nem Bureau. Er fhreibt eine ſchne Hand 
ſchrift und ift ganz genau bekannt mit der deut: 
fden und franghrden Spradye und dem Rech: 
nungsweſen. Es iſt ihm mehr um eine mäglı- 
he Beſchäftigung als um gute Beablung zu 
thua. Rür Treue, Fleiß und Satlichten wird 
man völlig aut ftehen. 

83. Eine honette Tochter empfiehlt ſich den 
verehrten Herrfchaften, welche im Fall find in 
ein Bad oder Aurert zu geben, zur Bedie · 
nung. Ihrer Treue und Gewiſſenhaftigkeit 
Könnte man verfihert ſeyn. 

84. Es wunſcht eine ſtarke Perſen, melde 
qut waſchen und glätten kann / Kenntmiſſe in 
der Wirthſchaft beſitzt und mit guten Zeugmiſ· 
fen verſehen it, fo bald ald möglih einen Piatz. 

85. Ein Mann mittlern Alters , durch mwidrt 
ae Umftände verdienſtles geworden „ wünfchte 
Anitellung zu finden in einem Gewerbshaus 
oder in einer —— enge Pader, 
Gehulfe in einer Reraftube, zu a anı 
dern Arbeit die ibm Beihafugung und “ 
dient brädhte. üUeber feine Treue kann er 
günftige Zeugniffe von feinen früheren Prunzw 
palen beybringen. 

36. Da die Gemeinde Birmenfterf den Jar 
kob Baur von da zu einem Zurich Bethen 
beitellt hat, fo wird anmit befannt gemadt , 
dal bderfelbe regelmäßig an einem ar 
Mittweh und Freytag nah Zürich gebt und 
feine Einkehr in der Weinfhenke_des Hrn. Alt. 
Gemeindammanns Job im trebbef bat > 
von we er gewöhnlich Nachmittags um 2 Uhr 
den Ruckweg antritt. 

87. Bey Endsunterzeihnetem it immer gut 
geiiehte Kuvferaſche zu haben , auch dantt er 
einem €. Publitum zju Stadt und Land für 
das ihm geſchenkte Zutrauen, und empfieblt 
fih ferner in alle in feinen Beruf einſchlagen · 
den Arbeiten, fo wie zur Verferrugung von 
Brunnenleitungen * neuen Feuerſprißzen, und 
ur Reparatur derſelben. 

’ Jakob Nabbelir 
Kusferihmied und Feueriorißenmader , 
im Miederdorf a. untern Mübteiteg. 

83. Lnterjeichneter macht bie gebührende 
Anzeige, dan er keineswegs gefonnen iſt, fer 
nen Veruf zu quittiren wie das Gerede nebt , 
fendern neuerdings lich Beitreben wird das (dyät- 
bare Zurrauen feiner rei. Kunden und Gön- 
ner zu nen und —— wenu ſich 
auf das hoͤ e empfieblt z 

f y agreh er mann, Safnermeifter. 
89. Ein Mann von gefegtem Alter, wel: 


einer Herriaft wohl er- 
a a ent mit fräntihen Perfonen 
umzugehen weifi, wünfchte cute Anftellung zu 
finden, fen Zeit, eder auf 
längere Dauer. Für fee Pflichttrzue umd 
Fäbigkeig ut man ım Stande gute Feugmife 
aufzumerfen. Die Adreile giebt die Redactien 
Diefes Biauen. Briefe frante. _ 
v0. Aufs böfichite empfiehlt ſich eine ſtarke 
erjon zum Puben und Sperten; ihr Mufent- 
ir ut bey Hen. Egq im Heinen Seid enhofli 
Ne. 300. 





Wachfragen nach Arbeitern. 


91. Ein junger Menſch, welcher bereits ſchon 
Keliner , der franöfifhen Sprache kundig, und 
von firtlich gutem Charakter it, Fönnte in einem 
Gafthofe fogleih_Anitellung finden und guter 
Behandlung verſichert ſeyn. an 

92. Man wunſcht in eine Speifewirtbfchaft 
nahe bey der Stadt eine honette Perſon, die 
aber in der Wirthſchaft aut geübt ſeyn fell; 
fie Könnte ſoqleich eintreten. 

93. Ben Stund an wird eine rechtſchaffene 
Magd verlangt, die gut kochen kann und die 
übrigen Dausgeihäfte gut verfteht, auch gute 
Zeugnifle aufweiſen kann, 2 

94. Eine Bürgerstochter, die aller Arten 
feine weiße weiblihe Arbeiten verfertiat, wünſch⸗ 
te unter billigen Bedingniſſen eine Lehrtochter 
zu fih zu nehmen, die aber bei Haufe eifen 
und ſchlafen mußte. 

95. Eine Küchenmagd könnte auf kuͤnftige 
Margaretha, weiche Gartenarbeit und Haus. 
geſchafte qut verfteht, eingehen auf dem Riedtli 
in ber Brauereg. , , 

96. Eine junge fleißige Dienſtmagd, die gut 
nähen kann, Könnte einen Platz haben. 

. 97. Es wunſchte jemand eine henette Tochter 
in die Lehre zu nehmen, fie Könnte bafelbit 
neue Hauben und Chemifetten machen lernen, 
fo wie das Hätten , Nöhrlen, kurz alles was 
zu diefem Berufe gehört, nach Belieben mit 
eder ohne Koft und Logis, auch unter billigen 
Bedingniſſen. 

93. Eine Schneiderin wunſchte 
Lehrtöchter von rechtſchaffenen Eltern in die 
Lehre zu nehmen unter billigen Conditionen. 

99. Bon nun an kann ein junger Menfch 
von jittliher und braver Erziehung , unter bil: 
lien Bedingungen, im bie Vehre bey einem 
Wundarjt in bier angenemmen werben. 


4 ober 2 


Nachfragen nach Derlornem. 


109 . Den 12. Juni ift eine Kiſte Kleider 
an dir cobern Schifflände, wahrſcheinlich aus 
Berfehen weggenemmen werden. Der Inba: 
ber ift erfuhr, gegen Erkenntlichkeit im Be 
richthaus Anzeige zu machen. 

104, Donntags den 7. dieh, Morgens, ver: 
tor jemand vom wilden Mann im Rennweg 
auf dem Wege über den Rain bis zum Kirche 
zum St. Peter ein von Haar gefledhtenes Ob: 
rengebänge mit einem goldenen Sütdeen. Da 
man auf diefen Segenitand einen fehr grofien 
Werth fegt, und er jubem weiter jemandem 
nichts nüßen kann, fo wird ber redliche Fin 
der um gütige Rüdgabe gegen Erkenntlichkeir 
gebeten. 

102. Es hat jemand einen fählernen ſchwarz 
angeftrichenen , inwendig mit Gold plaguirten 
Ring verloren. Der Zurüdhringer erhält ein 
anftandiges Trinkgeld. 

103. Dienftaq den 9. dieh wurde von ta: 
beihofen bey der Poſt vorbey bis chen an die 
Marktgaffe eine geldene Stecknadel mit grauen 
Haaren verloren. Dem redlihen Rinder wird 
ein anſtändig es Trinkgeld verfprechen. 

104. Den 11. Juni, Abende, it ein Kinder: 
(hübli von der Areujfirche bis in die Beine 
Brunngaf verferen werden. Der redlihe Fin 
ber iſt erfucht, es gegen ein Trinkgeld im Wer 
richthaus abjugeben. 

105. Den 12. Juni verlor jemand in der Ge 
gend der Port ein Meines gelbes Mopshünd: 
hen männlicher Art, mit ſchwarzer Schaurre, 
weißer Bruft und ehne Halsband. Der Zur 
rüdbringer erhält Futtergel® und ein anfländi- 
ges — — 

403. Dienſtag Abends den 9. Juni iſt ein 
ganz weißes Spitzhündchen entlaufen von Sta: 
belhofen nad der Platte und weiter nad 
Sluntern , dasſelbe träıt ein Halsbänddhen ven 
Flanelle. Wo gegen Ablieferung des Bundes 
ein gutes Trinkgeld kann in Empfang genom: 
men werden, it im Berichthaus zu erfahren. 
PR Montag den 8. Juni verlor jemand beim 
Wirthshaufe bei Hrn. Bejirksrichter. von Tobel 
in Dieliterf, Bezirk Regenfperg, einen jungen 
ſchnauzartigen Hund ven Farbe (dmwarzgrau, 
mit weißen Füßen, weißem Brufthaar und 
weißen Schwangbüfdel ; derjenige , welcher 
diefen Hund dem Cigenthümer zuftellt , wird 
ein belebiges Trinkgeld erhalten. 

103. Ein Fübnerbund, weibliher Ft, un 


gefähr 2 Schub had, in der Farbe tigerartig 


— — — — — 
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braun gefleckt, mit langen Obren , über bem 
Kopf im die Fänge einen weißen Strich, mit 
deppelt gefpaltener Naſe, langem Salt, kur» 
is Ruthe, gieng den 2, Juni verloren von 

täfa bis Uetifon. Der redliche Kinder wird 
gebeten , ihn gegen Bezahlung des Futtergelds 
nebit einem angemeifenen Trinkgeld im Bericht: 
haus anzuzeigen. 

109, Den 8. Juni bat jemand vom Dampf 
ſchiff bis jur Stadelhofer-Porte eine qut gol⸗ 
dene Stecknadel mit einem Beraiffmernnicht in ei. 
nem Körbchen verloren ; der Finder iſt gebeten, 
felbige gegen ein gutes Trinkgeld im. Bericht: 
haus abjugeben. . 

110. Am Pingitmentag wurde von Zürich über 
Baſſerſtorf u. Müreniterfbis@rafitall eine goldene 
swale Stecknadel mir einem Öläshen, worunter 
Haargeflechte und die geldenen Buchſtaben D 
H fich befinden, verleren; der redliche Finder 
ut erfucht, im Berichthaus zu vernehmen, wo 
diefelbe gegen ein Trinkgeid an den Eisen: 
thumer abzugeben üft, 

111. Den 8. Juni verlor jemand von der 
Manegg bis auf den Letliberg ein von Perlen 
geftrichtes Geldbeutelchen, in welchem ſich circa 
7 fl. an Franken, Fünfbatenftüden und Zu⸗ 
richörtii befanden. Der Kinder üt gebeten, 
es gegen ein gutes Trinkgeld im Berichthaus 
abzugeben. 

112. Es bat jemand ein Balfamböschen ver- 
foren ; der redliche Finder it gebeten , dasſel 
be gegen ein anftändiges Trinfged im Ba 
richthaus abzugeben, 

113. Es hat jemand am Pfingitmentag aus 
der Abendprebigt von ber Kirche zur Spanweid 
bis zum neuen Haus ein fülbernes herzförmiges 
Ballambüchti verloren ; dem Lieberbringer. des · 
felben wird ein anjtandiges Trinkgeld verfpro- 





en, 
114. Am Pfin eg 5 verlor jemand ven 
der Wollishoier-Alment bis in die Enge ein 
Ban; dem redlichen Finder wird ein ans 

ändiges Trinkgeld verſprochen. . 

115. Dennerftag den 4ten diefi verlor jemand 
von der Schoffelgan-bis zur Meg ein rothes 
Einfhreibbüdhl. Der Kinder ift gebeten, «#4 
gegen Ertenntlichkeit im Beridithaus abzugeben. 

116. Den 8. Juni, Abent? un 5 br, iſt 
in Enge Ne. 12. vom Haufe frecherweiſe ent: 
führt werden ein kleines nech ganz junges 
Spiserhündden männlicher Art, mit ſchwarn⸗ 
grauen Obren ; an der linfen Seite ded Kopfes, 
an ben Obren und auf dem Rücken mit feinen 

rauen Dupfen; es trägt um ben Hals drey 

eine Schellen; der Zurücbringer diefes Hund · 
hend hat ein anftändiges Trinkgeld zu erwar- 
ten. 


Anzeigen von Gefundenem. 


117. Letzten Dennerftag wurde ven einer 
Magd ein Nasrüchli ven Battiſte gefunden ; 
wo man daffelbe gegen Beſchreibung und Er: 
ftattung ber —— end abholen kann, 
iſt im —— erfragen. 

118. Eine Koffer-Winde. : 

119. Vor etwa 44 Tagen ift jemandem ein 
junges weißes Hündchen männlicher Art chne 
Halsband gugelaufen. Der Eigenthümer kann 
es gegen Einfhreib:, Futter und ein Trink: 
gelb in Keufchenrüti bei Seebach abhelen. 

120. Ben Kaiferftuhl im Schloß Nöthele ift 
ein s.v. Hund jugelaufen von mittlerer Größe 
mit langem Schwanz , weifi und ſchwarz ges 
blaßt, bezeichnet mit No. 3105 ; gegen Ein: 
fhreibgeld und Futtergeld kann man denfelben 
abholen. 





Amtliche Anzeigen. 

121. Publication. 

Die Schanzen-Eommifiion hat im Schönen: 
berger· Fortifications · Graben eine Brunnenlei⸗ 
tung von guten ſteinernen Kengeln ven circa 
320° Yänge zu legen ; wer biefen Bau zu um 
ternehmen gedenkt, kann die Baubefchreibung 
und Bedinqniſſe bey. dem ecretartate der 

em Commiflien einſehen, und wirb dem ⸗ 
felben feine dieffälligen Koftenberehnungen zu 
Handen der Schangen-Eommifjien innerhalb 
14 Tagen eingeben. 

Züri den 2. Jumi 1835. 

Der der Schanjen-Eommiilien 
das Secretariat, 


122. In Felge der von dem Großen Mathe 
des Cantond Zürich befchleifenen Aufhebung 
des Staatsbauamtes finder fih das Berawerks⸗ 
bepartement veranlaßt, die obrigkeitlichen Stein 
brüche zu Bolligen am obern Zürichfee auf dem 
Wege der Affentlihen Verfteigerung dem Meift: 
bietenden zur Ausbeutung zu überlaffen, und 
jwar unter den gleichen Verpflichtungen genen 
die Xerritorialbefiger von Schmertken und 
Wurmisah, wie diefe Brüche bisankin be 
werben wurden. 

Diefes die ſhönſten Auader-Sandfteinbrüce 
ber itlihen Schmweij enthaltente Beſitzthum 
beiteht in circa 10 Jucharten fteineeihem Hu · 
gelland nebft hinreichender Flache für Yagerum, 
des Abraums und einem Wohngebäude nebi 
Werkitätte für die Steinbrecher, alles zunäcft 
an einem geſchützten Pandbungsplaße des Zuri⸗ 
cher Oberfees und an der Hauptſtraße gelegen. 

Die Gantbedingniſſe find in der Finanzkanz⸗ 
ley auf dem hiefigen Rathhauſe und bey den 
Tıt. Gemeindsbeamtungen von onen und 
Scymerifon einzuſehen. Die Verfteigerung 
ſelbſt wird Montags den 6. Heumenat näcft: 
künftig, Nachmittags 3 Uhr, in Schmeriken 
Statt haben. 

Zürih den 14. May 1835. 

Aus Auftrag des Bergwerkädenartements 

, „FB. Vogel, Secretär. : 

123. Die Kranken Anfnahms · Cemmiſſion jeict 
mit Gegenwaͤrtigem dem E. Publikum an, dafı 
die Anſtalt zum Schimmel in Außerſihl, 
ur Aufnahme von Peckenkranken be 

immt und eingerichtet fen, daß daher Pocken ⸗ 

kranke nice mehr nach dem Cantonsipitat , 
fondern directe in dieſe Aaftale gebracht 
werden fellen. 4 

Freytag den 5. Junius 1835. 

Im Namen 
der Kranken: Aufnahms : Commifiten 
der Interims: Präjident 
Prof. v. Pommer. 
Thbommann, Operator, Secretär. 

124. Gegen den ſich infelvende erklärten Hs. 
Heinrih Huber, Zurichbott ven Kehralterf, 
hat das Bezirksgericht Pfeffiten Auffollsver- 
handlung erfannt, und zur Vexrechtfertigunq 
auf Dienftag den 7. Heumenat 1835, Mer: 
gens 8 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher am alle Gläubiger und 
Schuldner des in Concurs Gerathenen die 
peremtorifche Aufferderung, über ihre bießfallii- 
gen Anſprachen und Verbindlichkeiten, unter 
Beilegung der darauf bezüglichen Beweisur ⸗ 
tunden in Original eder beglaubigter Abſchrift, 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelvapier bis fpäreftens den Aten Deu 
monat zuzuſtellen, am Werrechtfertigungstage 
ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Rechte perfün« 
lich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen; 
alles unter Androhung, daß uldner die 
ihre Eingaben zu maden unterlaffen, ‚ange 
meffene Nachtheile zu gemwärtigen hätten, fäu: 
mige Anfprecher dagegen mit ihren ver ſpate⸗ 
ten Eingaben auf Verlangen ber übrigen Glau— 
biger ausgeſchloſſen, und die am MWerrecht: 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in der —— 
beſchreibunq angewieſene Stelle verluſtig N. 

Geſchehen den 10. Juni 1835. 

Im Namen des Vezirkögerichtes Pfeffiten 

die Netariats Eanjley Anburg. 
Landſchreiber Herten heim 
125. Bekanntmachung. 


Diejenigen hieſigen Stadtbuͤrger, welche an- 
noch ein oder mehrere Klafter ven dem einge 
fommenen Tannen: Blürfhenhei; zu dem bes 
kannten Preife ven 6fl. pr. Klafter zu erhalten 
wänfchen, konnen ſich dafiir alle Tage, Mac: 
mittags von 2 bis 3 Uhr, im Sihlſtübchen, 
gegen Bezahlung in guten gangbaren Geld 
forten einfchreiben laffen, i⸗ 

Aetum den 11. Juni 1833. Er 
Aus Auftrag des Stadtrathg 

die Stadtkanzley. 

126. Befanntmahung. * 

Da ber m. gefinnet ift den Wailer: 
aewerb der am Sihl. Canal liegenden Stadt- 
Sage, enthaltend : 

eine geboppelt Sägemuͤhle, 


ein geräumiges Wehnhaus mit Stalluug, 
oe m und Pie er 
ein Bab net Warten und Hoframım, 


anf dem Wege der Pachtfleigerung zu verpach | 
ten, fo werden diejenigen biefigen Bürger , 

welche allfällig zur Uebernahme diefer Pacht 

Luſt haben möchten, eingeladen, die Padıt- 

bedingnäffe in der Stadtkanzley einzuſehen, wo 

ihnen auch angezeigt werden wird, am wen fie 

ſich wegen der Beſichtigung des Gewerbes zu 

wenden haben. j 

Die Pachtſteigerung felbit wird Dennerftan 
den M.d. M., Nachmittags um 2 Uhr, auf 
dem Stadıhaufe abgehalten werden. 

Actum den 4. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 

die Siadtkanzley 

: Müfhbeler, Stadtſchreiber. 
127. Eine durch eingetretenen Todesfall er: 
ledigte Nachwachter · und ebenfo für eine 
Nachtwachter · Spetter: Stelle, haben ſich die 
Aſpiranten innerhalb 14 Tagen bey dem Hrn. 

Präfidenten der Ztadtpoligen zu melden. 

Aetum den 11. Juni 1835. 

Aus Auftrag bet Stadtraths 
die Stadtkanzley. 

128. Bekanntmachung. 

Bey der Wachtſtube der ehemaligen Nieder: 
derfperte umd ben der Steinhütte im Kratz 
neben dem Stadthaus find gefechtene Turben: 
törbe aufbewahrt , welche gegen 2 f. vr. Tag 
bezogen werden Können. Des Ausmeſſen von 
Turben mit ungefechtenen Rörben üt verbeten. 

Zurich den 11. Vrachmenat 1935. 

Namens der Stadtpoligen-Commiflten 
das Secretariat. 

129. Bekanntmachung. 

Veranlafit durch die ven dem hieſigen Wer 
ähm Verein an den Ctadtratb gelangten 
Wünfche und Verſchlage in Abſicht auf die 
Art der Einladung zu Leichen Begräbniſſen, 
bat der Stadtrath befchleifen : 


— — — — 


ven diefem Entfchlufſe, nebſt der Angabe 
ihres Wohnortes , ber hieſigen Stadtpoli⸗ 
jey Anzeige zu machen, weldhe ihnen zur 
Ausübung dieſes Berufes eine ſchriftliche 
Bewilliqunq ertheilen wird. 

2) Im Intereife des öffentlichen Anſtandes 
mirb vererbitek, daß diefelben eine einfache 
ſchwarze Kleidung tragen. 

$, Steht Jedermann frei , feine Verwandten, 
Behonnten, und die ganze Einmehner- 
f&haft durch bie Leichenbitter in beliehiger, 
doch immer anftändiger Ferm, ſchriftlich 
eder mündfih von einem Tedesfalle in 
Kenntniß zu fegen, und zu dem Begräb⸗ 
niffe zu laden. i 

4) Die Peichenbitter find ſchuldig von jeden 
Tedesfal, deifen Ankindignng ihnen auf: 
aetragen wird, auf dem Ctabthaufe zu 
Handen ter Stabtpoligep, den Präfibirm 
des Shirmvegreyamtd, dem betreffenden 
Geiftlichen in der Gemeinde des Verfter- 
benen, bem Sigrüit und Tebengräber Am 
;eige zu machen, fo wie bie Trager und 
Wahre au beftellen. ‚ 

Hievon wird- ammit bem refp. Publikum er 
ferderliche Kenntniß negeben. 
Aetum ben 2. Juni 1835. 
. Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley 
Nüfcheler, Stadtſchreiber. 





Vermischte Anzeigen. 
-- 190. Rachbenannte am b. Pfinaftfelte zu 
Sunſten des biefigen Waiſenhauſes in das 
Särli der Warfenfirhe eingelegte Gaben wer- 
ven auf das herzlichſte verdanft: 4 fl. 38 ſi.n 
2.135 1 fl. am he Pfingit- 
montag bei St. Peter. 
Verwalter Heidegger. 
131. Mittwoch den 17. Juni Conferenz der 
Behrer des Stadtbezirks Zürich, Abends 5 Uhr, 
um ber Aula academica, wozu bie ſärmmt ⸗ 
fhen Mitglieder freundlich einladet 
der Director, _ 
CEATALOGUS 
von 2029 Numero 
alter und neuer 
n der 
— Chi 
„ eb Anatemiſche, 
Botaniſche, Auctores Classic , 


132. 


„en 
Jumſtiſch⸗ 
veeraifche , 


— außer einer verzüglichen Geſellſchaft werden 
1) diejenigen Perſenen, welche den Beruf eis | diejenigen Perfonen, welche dafelbft einen Son 
nes Peichenbitters betreiben wollen , haben | meraufenthaft zu machen gedenken, eine weht: 
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reg te Theelo aiſche, Geograyhiſche 

fhöne Wiſenſchaften, Remane, Jugend: und 

Erziehimgsihriften u. ſ. mehr. i 

€ ierner Kupferſtiche, Reißzeuge, Sections · 
tu. 

Weiche Dennerftag und Freytag ben 16. und 
17. Julius fönnen bejihtiget und Samstag den 
18. Heumenat den Meitbietenden überlaffen 
werden. f 

Berzeichniffe werden gratis andgegeben_bey 
Johannes Wü, Buchhändler, jur Sen 
nenuhr, in der Frankengañ an ber Neuſtadt 
Me. 124. 

133. Anzeige 

Die den 98. Februar a. e. von der hieſigen 
Künftteraefelihaft angekündigte Kunſtausſtel⸗ 
Tung wird auf dem Gefellihaftshanfe zur Meiſe 
ſtati finden ımd den 17. Juni eröffnet werben; 
gedruckte Verzeichniſſe der ausgeiteliten Gegen 
Rinde find beym Eingang des Zaals a 10 R. 
für ein Exemplar erhaltlih. Der Zutrire iſt 
alle Tage von 9 — 12 Uhr und Nachmittag 
ven 2 — 6 Uhr Abends, jedech um den wab: 
ren Genuß der Kunftfreunde Rechnung zu tra: 
gen und den alliugroßen Andrang zu vermet: 
den, wird am Sonntag, Dienfltag und Den 
nerftag der Eintritt nur gegen Bezahlung von 
10 fe pr. Perſon geſtattet. 

Zürich den 12. Juni 1838. 

Im Namen der Künftlergefellichatt 
die Dirertion. 


134. Das Bad zu Blumenſtein ift bereits 
eröffnet, und die netten Einrichtungen, melde 
vom dermaligen Beſitzer, Fried. Such ard 
getroffen worden, find geeignet, hünftigbin eine 
bederitendere Anzahl ven Gärten aufjunehmen. 

Die vortrefflihen Eigenfcbaften dieſes eifen: 
haltigen Waſſers ſind allgemein befannt, und 


bediente Tafel⸗ befriedigendes Logis zu fehr 
billigem Preife finden, wobei übrigens ber 
Saftgeber es ſich zum befondern Vergnügen 
machen wird, feinen Gälten den Aufenthalt 
dafelbit fo angenehm als möglich zu machen. 





135. Das Dampffhiff Y’Industriel feßt feine 
täglichen Meifen auf dem Neuenburgerſee fort, 
reist alle Mergen nach Yrerdon, ven we ed um 
10 Uhr wieder nach Meuchatel zurücktehrt. 

Die Abfahrt nach Murten bat jeden Dien- 
tan, Donnerftag und Samſtag Mittags um 
4 Uhr ftatt und von da kehrt es um 5 Uhr 
Abends mieder nach Neuchatel. 

Mittwech und Freitag um 1 Uhr wird nach 
Midau gefahren, und um 5 Uhr Abends wie 
der zuruck. 

136. Anzeige 

Tägliche Gelegenheit nach und von Baden. 

Vom Sonntag den 21. dieß am wird die 
Journaliere wie das vorige Jahr um 7 Uhr 
Morgens nah Baden abgehen. Pläke zu ben 
bekannten Preifen Finnen beitellt werden: in 
Baden bey Hm. Lieber im Stadthof, in hier 
bey dem ſich höflichſt empfehlenden Unternehmer 

I. C. Freud weiter, 


in Stadethofen. 


137. Ta gtiche Getegenheit von Zi 
rich nad Baden und zurück. 


. Einem verehrten Publikum wird biemit böf- 
lichſt angezeigt, dak während des Sommers 
taalich Mergens 7 Uhr aus dem Gaſthef zum 
REIHE dahier ein bequem eingerichteter Fam 
—*88 nach Baden abfahrt, dafelbft 
im wert logirt und Abends 4 Uhr wieder 
nah Zürich zurückkehrt. 

Berner wirb der bekannte grefze Familien 
wagen von Hrn. Birchmeier taͤglich (mie Aue 


nahme des Sonntags, an weichenn Zuge er | M 


nach Schinnacht und wieder vom be nad) 
Baden zurtichfährt) Abende 4 Uhr aus bem 


Gaſthof zum Röhl nach Baden und Mergens 
nad) 8, Uhr von Baden nad Züri abfa H 

















und ſpaͤteſtens Mittägs 12 Uhr in Zürich i 
Rofu eintreffen re * u 

Kür beide Familienwagen meldet man fi 

ur Fahrt nah Baden im Gafbef zum 

oßli in Zürih, woſelbſt gegen Karte für die 
vorderen Pläge 12 Ben, für die hinteren 
Flüge 10 Bon. bezahlt wird. Zu beiferer 
Empfehlung an die refsehtiven Gönner verfir 
dert man anfländige und pünktliche Beforgung 
in jeder Hinſicht. 

Zürich, 2. Juni 1835. 

133. Auf meine Anzeige in Mro. 40, diefes 
Blatts haben fich zur Eriernung ber Fechttunfi 
viele Theilnehmer gemeldet, die ſcuher recht 
gute Fortſchrute gemacht haben; ta mir aber 
nech einige Stunden übrig Mind, fe bitte idy 
diejenigen Herren, bie ſich etwa nech ent 
fhliefen fellten, die Fechtkunſt bei mie zu er 
lernen, ich recht bald zu melden, weil men 
Aufenthalt hier von furjer Dauer ſeyn wirt. 

Heinrich Koller, Lehrer der Fechtkunſt, 
bate in der Caſerne. 

139. Eonzert: Anzeige 

Nächten Dienftag den 16. Juni mird der 
Unterjeihnete die Ehre haben auf dem ven 
feinem Vater erfundenen mufifalifhen Iniirus 
mente, genannt Terpodion, ein Konzert um 
Mufit:Zaal, Abends 7 Uhr, zu geben. Das 
Nähere beftimmt der Anſchlaq ⸗ Zettel. 

F. Bifhmann,. 





Preise der Lebensmittel. 
R. 
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olllılJaael!alitittiaue!? 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotſchla 


fund Weißmehl 
fund Schwarjmebl 
Der Mütt Roggen 
” „ Bohnen 
nn Erlen Sf. 20 fi. bis 
e 


” EG 
Das Viertel Hafer 19 B. bis 
ı Pfund des beiten Rind fleiſches — 
” geringered dito — 
des beiten Kalbfieifches — 


— 


gediegene beſſere 
gerxingere 
Kuh· und Hagenſleiſch 


8 2 
————— D 3 





verkündigungen. 


Ehen. 
Aus der Großmünfter- Gemeinde 
Ferdinand Hermle von Wipkingen, 
Igir. Eufabetha Zimmermann von Weiß 
fingen, beyde feib. in bir. 
Aus der St. Peter:Gemeinde, 
Hr. Ich. Sterban Heinrich Dament von Au⸗ 
benne, €. Waadt, ſeßh. in bier , 
Fr. Ialine Sranzisfe Manthe ven Vtgen , 
€. Waadt. 
54. Jakob Briner von Baſſerſtorf, ſeſh. in 


Enae, . 
Zafr. A. Regula Dutiweiler von Wiediten. 
Aus der Prediger-Demeinde. 


Hr. Zeverin Dilger_von Arben, €. Thurgau, 
afr. Suſanna Ziegler von Winterthur und 
Oberſtraß. 





Berftorbene. 


‚alt Spannerfnecht , von Nef- 
—* He Aiters 80 Zabr. Kateb Nögti 
Sakob Veltartb von Möfchiten , 


Sr, r. Feige Gbiti 
Pfauer von mbrechtifen in 
—— ehl. gel. Hauffran. Br A. 


JA 

Mägeli, alt Armenpfleger Hs. 
Lermann von Hirslanden ehl. gel. Ha 

frau, mb Iafr. Sara Louiſe Schmeizer,, Hrn. 

Anton Schwerer, Pfarrer E Eigg „eh. gel. 

Jafr. Tochter , Narb daſelbſt. 


Nro. 49. Donnerjag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 











Wochenblatt 


den 18. Juni 1835. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








Zum Verkanf wird angetragen. sein und ziwenthürige Käſten, Nachtrifchli, 


1. Im Berichthauſe ift zu haben: 
Entwurf eines Strafheſetz buches 
für den Kanten Zuricd. Erſter 

Theil. Wen den Verbrechen und deren 

Beltrafung. 8. broſch. A 20 fi. 

2. Morgen: und Abendandachten auf jeden 
Tag der Woche, nebft Worten des Troſtes f. 
Leidende. 1834. br. 12 fi. Taſchenwörterbuch 
aller Münzen, Maaße und Gewichte in und 
aufer Eurova, für Comptoirs u. Reiſende. 8. 
br. 36 fi. Der Trieiter Eorrefpondent , eder 
Sammlung faufmännticher Briefe 4. Unterricht. 
R. 36 fi. Hundertiahriger vollſtaͤnd. Haus 
Kalender von 1R01 bis 1900. br. 105. Meues 
Komptunentirbuch, oder Anweiſung fich in allen 
Berhättnüfen angemeſſen zu betragen. 8. 1834. 
20f. Ferdinand, oder Geichichte «inet jungen 
Grafen; vom Verfaſſer der Oſtereter. 18 fi. 
Ludwig, der Heine Auswanderer ; von ebendem: 
felben. 86. Auch werben alle früheren, fo wie 
die neueſten Schriften dieſes Verfaſſers und 
auch andere Jugenbihriften zum Leſen ausge 
lieben ben Erni beym Kernhaus. 

3. Unrerzeichneter hat die Ehre einem €, 
Publifum anzuzeisen, dañ er dieſer Tage eine 
Fertbie aan feiner glatter und Ajour- 
aumwollene Frauenzimmer · Strumpfe erhalten 
babe, wie auich weiße, gefärbte, qglatte und 
Ajour ⸗ Rrauenjimmer - Handſchuhe, wel: 
chẽ er nebſt feinen ſchon langit bekannten Floret ⸗ 
ſeidenen und Fantaſieſeidenen. Herren · und 
——————— ‚aröbern und mittel: 
feinen baumwollenen weißen, blau.n, ſchwar ⸗ 
zen Pervem und Rrauenitrümpfen, Schlangen 
und lithegrapbierten. Frauen immerſtrumpfen, 
tangen und kurzen leinenen Strumpfen böflichit 
enpficht F. C. Seel, 
zum großen Schiff Ne. 313. neben dem 

Gerichthaus zur Gerwe. 
Während der Meffe auf dem oben ra 
ben Mo. 310 u. 311. neben en. Gugelz. 

4. Durch Local:Veränderung bewogen , meir 
nen Verlag von Porcelaine und Steingut ⸗ Ge 
ſchirr und Blechwaaren zu liquidieren, made 
anmit dem E. Publikum bie böfliche Anzeige, 
daf ich dieſe Artikel von nun an zu ganı 
berabaefegten Preifen verkaufen werde; 
su gefälligem Zufpruch enspfieht fich höflichſt 

I. €. Badmann, 
j unter der neuen Meiſe. 

5. Reinfter Cognac, ädhter Jamaika Ruın, 
und Creıne de Roses. Aechter Champagner 
Sillery pr. 1/2 Bout. A 1 f. Muscat de 
Lunel 18277 438. Madeiraa 1 fl.son. 
und Türkheimer 192% a 98 f., ſind num 
wieber zu haben bey dem ſich zu gütigem Zus 
ſpruche ergebenſt empfehlenden 

Pfenninger, Sehn, 
eben an ber Strehlgaſſe No. 214. 


6. Die Unterzeichnete macht einem E. Pub» 
tum die Anzeige, daß fie ihr Logis ben Hrn. 
Seh, Bäder, ım Neumarkt , verlaffen, und 
nunmehr ein feldes in der Treu, im Sten 
Etage, bejegen hat, — dankt demfelben für 
das ihr geſchenkte Zutrauen in Verfertigung 
aller Arten Haargeflechten und empfiehlt ſich 
ferner, namentlich den Herren Gold: und Zil: 
berarbeitern , angelegentlih. 

„Zugleich fett fie das E, Publikum in Kennt: 
niß baf bey ihr immer gang friidhe Triät: 
5 von er we Qualwät, ee fie 

menifjionsivei ieht, um illig en 
Preis zu haben fa 3 ee . 
Frau Nägeti, Anopfınacherin. 
i ine gutes Bi onig, die Maafi 

8. Ein Clavier mit & Octaven um billigen 

eis. Ein noch neues 2 
eriv von Mefling. Dee eter Va 
8* Secretair , Cemmoden, Bettſtatten und 
ten ein: und jwepicläfige, Seilel, Tiſche, 


Machtitüßfe, 1 Ichönes nufik. Buffert, Stockuh⸗ 
con, Wanduhren, Ruhbetter, Haberſacke, 
Tſchakes, Untformen , nebſt andern Kleidunqs⸗ 
ſtuͤcken; circa Ctr. Eiſen, dienlih für einen 
Landſchmied. Obige Gegenſtaͤnde werden um 
einen billigen Preis erlaſſen, wegen Verände⸗ 
rung eines Manazınd. 

Iafob Bleuler, Reiltrager, 

im Einfiedlerhef, 3 Treppen hoch. 

19. Thurganer-Yainmwand Haustuch) in den 
feinern Sorten zu billigen Preifen in No. 30. 
ft. Stadt, @ Treppen hech, beym Zeughaus. 

11. Aus einem Privarhanfe 2 neue Vetter, 
4 einfhlöfiges und 1 zmwenihläfgss, um bull. 
gen Preis. 

12, Ein rundes 13 Eimer haltendes fehr gu⸗ 
tes Weinfaß. 

13. Ein KupferſchmidWerkzeug, 1 Kegel- 
platte, Yaden, Kegeifpiel fammt Zubehör. 

14. 1000 Stuck ganz durre Faßtaugen von 
3 Scheh bio Schub, ben Schmid Genfer 
zu Oshmarfingen, Cantens Aarqau. 

15. Im Yaden zum Buchſenſtein iſt zu ba- 
ben: Polenta oder Karteffelgrütze, eine fehr 
nahrbafte Zpeife, in 1/2 Ib. Päckchen a 1 Biß. 

18, Ven nun an kann man wieder gute 
weiße Bierhefen haben key 

Heinrich Motz, Vierbrauer,, 
auf der Platte. 

17. Frau Ernſt hat ihr Loqis von der 
Schluſſelgañ in den Rennweg Me. ILL, drey 
Stegen hech, verleat, und empfehle bei die: 
den Anlaß emen EP und 
Land ihre Flaum · und WatrenErmel böflihit. 

13 Vier Par ſammt GummtiChassi und 
Rarb-Chassi fammt Zugehör für Drucker; 
1 ober 2 Hobeldanke. 

19. Ein greßes hölzernes Kammrad, umd 
2 arohe qufeiiene Zahnkränge, ganz neu, we: 
gen Verönderumg eines Warlermerts zu billi- 
gem Preis, 

20. Im Miederdorf Me, 608, ein cinthürt: 
ger tannener Kaften und 1 Kinderbetsftättli, 
in billigen Preis. 

21. Circa 10 Ctr. Streh⸗ 

22. Ein noch in qutem Stand ſich befinden: 
der vierrädriger Maurerhandwagen, ſammt ei- 
ner dazu gehörigen Pflaſter Bennen, ſtark ge: 
nug circa 14 Etr. darauf zu fahren. 

23. Ein fo gut wie neues Radenrad fammt 
aller Zubehör, um billigen Preis, 

24. Die Mineralwaſſer von Aug. Schutt: 
hefi werben wieder mie immer ganz friſch 
beim Rebſtock Ne. 238. an der Steingaß und 
in feinen übrigen bekannten Depots zu folgenden 
Preifen empfohlen: 

gr. Kr.) halbe.| Bout.] 1/2 


m . IB 

Selterd , Rachin: Bu , 

er, Geilnauer, 

Schwalbacher u. 

Rippoldsauer 6 4 
Said ſchut 10 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
Purgativ 14 8 
Porment v|35 


Die Gefäße werben befonders bejabit und zum 
berechneten ‘Preis wieder jurüdgenemmen. 

25. Bad: und andere 1, ende ‚, Wein, 
Branntwein· ¶ Eſſig⸗, Säure: u. Laugen · Proben/ 
weiße und ſchwarje Schmelztiegel, rund und 
dreieckig, Congrevſche Schneilzunder und 
Schwamm, Stearin- und Wachsterzen u. ſ. w. 
Im Meyershof Mo. 214. gr. Stadt. 

26. linterzeichnete haben anmit die Ehre, 
die Erb einer wohl aflertirten Leder 
Handlung befannt zu machen und bemerken 

eich, daſi fie mit allen in biefed Bach ger 
renden Ledergattungen beitend.nerfehen find; 
Ne empfehlen fih Daher bey dem geehrien Pub» 


likum, befenberd aber bey den biefe Artiketz -; 

verarbeitenden Herren Prefeiheniften um einen 

zahlreichen Zufpruch beitene und werfihern ſehr 
billige und felide Bedienung. 

Züudy im Jumi 1835. — 

Meper und von Büren, 
neben der Poſt Die, 2tı. 

27. Seewein 13337 a 5 1/2. pr. Eimer. 

28. Em ein und 4 ywerfbläfiget Bert und 
Madratzen, 1 fhönes Ruhbett, 2 Steduhren, 
Sekretair. 

29. In dem aus ern Mẽbten beſtehen 
den Möbe-Magazin zum Blumengeſchirr ner 
ben der Poſt ſtehen zum Verkauf bereit: Des 
cretair, Commeben, Mibbett , feinere und 
ord. Tiſche, Spieltiſche, Nachtiiſche und Ar- 
beitstiſchli, nußb. und tann. Bertitatten, Pol⸗ 
ter, Sireh⸗ und Brettliſeſſel x. Billige 
Preiſe und felide Bedienung laſſen anmer 
jablreichen Zuſpruch erwarten, wozu mar ſich 
ergebenſt emyñehlt. 

30. By Orell, Füßli und Comm 
im Elſaſſer üb au haben: 

Die Klausnerin zu Waldfirb, oder 
Mechtil de in der Felshöhle. Eine 
Geſchichte der erwachſenen Jugend erzählt 
von I. A. Widmer. 2te Aufl. 8. broſch. 
ash 
31. Racahont der Araber, 

ven der mediziniſchen Akademie zu Paris ge» 

prüft und patentırt. 

Dieſes fremde, allgemein gerühmte ımd von 
den vorgüglihiten Mergenländern durchaus ges 
brauchte Nabrımasmirtel if das unumadnali« 
die Fruͤhſtück der Geneſenden, ber Greife, der 
Gelehrten, ber Kmder, und nerven, bruft« 
eder maqen ſchwacher eder järtliher- Perfenen. 
Es macht magere Perſonen fett, imd ſtellt die 
erſchẽrften Krafte ſchnell wieder ber. ( Siehe 
den Gebrauchszettel.) 

Preis 23 Batzen die Flaſche zu haben bei 

Chrifterh v. Chriftopb Burkhardt, 

in Baſei. 

32. Ein junger zahmer Papagen. 

33. Eine Parthie fehr gute Stahlfedern, 
ber Trachsler im Niederdorf 

34. Bey Unterzeichnetem {md zu Basen von 
vtefen ber fhönften Arten Sommflor- Sept mae 
ver Sorte a 1 fi.,80 Sorten a 1 fl. 30 ß. nebſt 
vielen andern Torf: unb Zierpflangen. 

Gärtner Jimmermanm bey ber Sihl · 
brüde, der &t. Jakebs Kirche verüber. 

35 Im Garten im nerren Seidenhef find 
reife Melonen zu haben. 

36. Circa 20 Eimer friſche Weintrufen , im 
Tauſch gegen 1833r ober 1834r Wein. 

37. Einige nech ſtehende Kachelefen. 

38. Empfehlung 

Die Untergerchneten haben die Ehre, einem 
hieſtzen und auswärtigen Publikum ihre be 
deittende Niederlage der feliteiten und neueiten 
Bijonterter und Quincaillerie· Waaren beſtens 
u empfehlen ‚ welche beſtehen in Edelſteinen aller 
— m Ringen und Verſtecknadet gefañt; 
Schmuck; goldenen Fantafie-Ketten fir Herren 
und Damen; Eilinder: ımd gewöhnlichen her: 
ren: und Frattenpimmer-Lhren; Obrenrmgen al 
ter Arten, mebit aller Artikeln in Bijeuterie 
einſchlagend; eime Auswahl ber ſchönſten 

endulen, für deſſen Güte fie gut fehen; 

ren Woaren ; Percelain.Ceroicen und Tafı 
fen oller Arten ; feim gefhliffenes Eriftall , fe 
wie auch ſſene Glaswaaren; alle at: 
tungen Kaffebretter; Lampen, nebſt allen la: 

Eiertem Artikeln ; feine Parfümerien/ beſtehend 

in Seifen, Pommaben,, Extrait d'odeurs, 

Einer Waſſer w.; Zuriner-Chocefabe ; Hand. 

fchube ; Büriten ic., nebft einer Menge ande 

ver Artikel zu Diefem Fach gehörend. 

Lie tauchen und kaufen altes Gelb und 





Silber ein, und nehmen Cemmiſſienen an, bie 
ibr Fach betreffen. a 

Die werthen Gönner , welche fie mit ihrem 
Autrauen beebren,, werden immer mir guten, 
geſchmackvellen Waaren bedient werden , und 
durch die billigſten Preiſe boffen fie fidy des 
all gemeinen Zutrattens würdig zu machen. 

Ihr Maarenlager iſt beitandig am der 
ag a s 

Zürich im Juni 1833. 

Gebrüder Penti. 

39. Endsunterfchriehbener macht dem E. Pubb⸗ 
litum au Stadt und Land die Anzeige, dañ 
er wiederum .mit einer ſchöuen Auswahl von 
Pariier und Rirhcimer Taneten verfchen 
üb, fo wie aud mit alter möntichen Laudſchaf⸗ 
ten, Blumenbeugueis und Caminſtucken. Die 
Schönheit der Tapeten ımd bie voifenablen | 
Preiſe derfelben werden ſich ven ſelbſt em⸗ 
vfehlen. Jakeb Siber, Tapezierer, 

auf dem untern Hirſchen jeaben 
zum mittlern Berg. 

40. Schöne ſchwarze Tüll Shawis in billi 
gem Preis, bey Frau Pfenninger an der 
Wuhre. 

41. Aus einem Privathaus felgende verzüg⸗ 
lich ſchöne Mobilien in Commifen, als: 
1 nufb. Schreibtiſch Commede, 2 erdin. nußb. 
Cemmeden, ſehr ſchönes Ruhbett , 1 pracht ⸗ 
voller großer Spiegel neuſter Ragon mit ver 
ueldeter Hehllehltahm, 41 elenante Parifer 
Steodkuhr mit verzuglich gutem Merk, die über 
11 Tage geht. Kerner: 1 Parthie ſehr ſchö · 
ner Tiſchtucher und Servietten, bereits ganz neu. 

42. In Me. 173. auf Peterhefſtatt heat 
zu verkaufen: 36 1/2 ib. rothes, grünes und 
aelbes Garu in billigen Preis; 2 recht aute 
Steckuhren, ihöne ein: und zweithürige Kürten, 
Cemmeden, Cemmede mit Schreibpuft, Heine 
Seecretar, Tiſche, Seſſel, eine Partbie grüne 
Zuckerglaſer, 1 ned braves einjbläfiges Bett 
nebſt Anzug, ein neues jweißchläfiges Bett. Im 
Kauf und Verkauf ſich auf das höflichite em⸗ 
richten. 

413. Wegen Mangel an Pla ein in fehr qu⸗ 
tom Zuſtand ſich befindender Wienerflugel. 

44. Eine leichte einſpännige Chaiſe, bey 
Sattler Wald er in Außerſihl. 

45. Bei Bratwurſter Landolt an der 
Marktgañ find beſter Qualität frif.b angekom⸗ 
mene italieniſche Salami zu verſchiedenen 
Preiſen zu haben. 

46. Vier mit Eiſen gebundene weingrüne 
Faã ſer, zuſammen circa 33 Eimer haltend. 

47. Ein quter Trettbaum, 38 Schuh lang 
und 3 Schuh dick, zu einem Wendelbaum gut 


brauchbat. 

48. Eine nech ganz neue ScharfſchutzenUni⸗ 
form ſammt Weidfach und Weidmeſſer, Tſcha⸗ 
to und Ternifter, alles fo gut mie ne, in 
bilfigem Preis, . 

49. Zwey gweiichläfige Vetter mit Zubchör 
in billigem Preis, und ein_ mohleingerihterer 
großer Bugelofen für einen Schneider mit meh: 
reren Arbeitern. 

50. Ein gut condirionirter Vratofen. 

31. 12 ietztſaͤhrige Hühner fanımt einem 
recht ſchoͤnen Guggel und eine Senne mit 12 
Jungen werben einzeln eder fammerhaft im 
billigen Preife erlaiien. 

32. Unweit Zürich liegen zum Verkauf be 
rat: 27 Zrüf Biegen 25° breit, 8 1/2 bad, 
dienlich als Unterlagen zu einem Kellerge: 
mölb x. 

53. In der Mühle in Feldbach am Lie 
find circa 000 Stück forrene bereits Dürre 20 
Schub fange Faden zu verfaufen, bauptfäd: 
Ih dienlich für Glaſer, indem fie für diefes 
Fach zu allen gehörigen Dicken aefchnitten 
find, noch eine kleine Partie dürre 2 zöllige 
— u 

54. 29 buchene Flecklig-Laden ven 
und 4 Zoll Die und 12 Schub — 

Karl Franz Keifer in Aug. 








! 


Zu kaufen wird begehrt. 
55. Em Schreibpult zum Höher: Tie: 
fermachen. A 
“2. Ann epafe kweingrüne Räffer, eines 10 

— 12 Saum baltend; man wurd 

ouf zanlige Sirdwsih übernehmen. — 
Sx Alnterzeichnete wunſcht 4 
a) nen Vauplot am — alone 
Sikisheferfleg bis zur Cihtperte, oder 


geraumtem Keiler. 
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deren naͤchſter Umgebung, eder auch ein 
ſchon arbautes mit einem Garten verfche: 
nes Wohngebäude. 

b) ein Zrüf Land an einem flieienden Wat 
fer „mit beffändiner aber nicht allzuſtark 
erferberiicher Waſſerkraft, eder ein hen 
ſtehendes Gebaude mit Waſſerrecht, in der 
Umagegend der Stadt Zürich, welches un: 
nefähr eine Stunde Entfermung von ber 
ſelben ſeyn darf, 

Dagegen find demſelben zu verkaufen auf: 
getragen: 

Mehrere Mohnhäufer an den gangbariten 
Strafen der Stade Zürid. 

Zurih am 9, Jum 1335. 

H. Sching, alt Schuldenſchreiber. 

38. Es wunſchte jemand 1 circa 30 bis 40 

Eimer haltendes gutes Weinfaſi zu kaufen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 
59. Für eine honette Familie in einem neu 
erbauten Haufe um Zeltwea an der Dauptitrafie 
auf Kirchweih cin ſehr ſchͤner Wohnbeden mit 
5 heizbaren Zimmern und Küche, Windenzim⸗ 
mer und Platz zu Helz nnd Turden nebſt eine 
Zu erfragen im Berichte 
haus. 


60. Einige möblirte Zimmer mit ſchönſter 
Aus ſicht. 

61. Auf kanftige Kirchweih zwen heizbare 
Zimmer nebſt einer Kammer, einzeln eder 
ſammethait. 

62. Einibönst, ſennenreiches mẽblirtes Jim: 
mer mir Alkoden, und ein Zimmer im oberm 
Erage mir ländlicher Ausſicht, am gleihen Drt 
Fönnte man aach_die Koſt haben, und ein fehr 
ſchones Kinderwägeli_ın Federn hängend und 
lafırt, Ms. 79. im Arab. 

63. Ein ſchon möblirtes Zimmer auf Dorf, 
von Stund an. 

61. Ven Stund an ein heizbares moblirtes 
Zimmer mit eder ohne Koſt. 

65. Man wünſcht ein ſelides Frouenzimmer 
zu ſich zu nehmen, dem man eine Grube nebit 
Keſt achen könme. 

cs. Man wünſchte eine honette Weibsperſen 
zu ſich zu nehmen, wo möglich eine felhe, die 
toren Beruf auñer dem Haufe hätte, man wür · 
de ihr ein Kammerli und Pas in der Grube 
end Küche und zu Pelz geben; auf Eänftige 
Kirchweih. 

67. Eine greſie trockene heitere Kammer, Haus · 
rath darin aufzubewahren oder auch für eine recht · 
ſhaffene Prrion, die ihren Beruf außer dem 
Haufe hätte, ganz nahe beym Stuͤcklimarkt. 
Zugleich 1 Keblofen zum Verfauf für 2 Eifen. 

63, Ben Stund an oder auf Kirchweih, in 
Mitte der Stadt, am einer der gangbarſten 
Straßen, a plain pierl, ein ſchönes, beij: 
bares und ſonnenreiches Yocale, das ſich entwe⸗ 
der zu einem Geſchäfts Bureau oder Laden, 
oder dann ſenſt als Logis Zimmer fiir 1 oder 
2 Perfonen, mir eder ehne Meublen, eignen 
würde, 

69. Von Stund an kann aus geliehen wer: 
den am Muhlebach: eine vollſtaͤndig möblirte 
Wohnung: ſechs Zimmer, Kühe auf einem 
Boden, nebit Vedientenzimmern und Badhaus. 

70, Wo einige möblirte , tapegirte Zimmer 
mit der Ausſicht auf den Zee, fammt Keit, 
an benette Herren auszuleihen wären, it im 

erichthaus zu vernehmen. 

71. Schön möblirte, beijbare Zimmer find 
von Stund an zu haben beim Widder im Nenn 
weg Me, 271. 

72. Zwei belle frehmüthige Zimmer mit oder 
chne Moblen ın Me, 6. im Thalacker. 

73. Ein ſchönes mit freger lieblicher Aus- 
ficht verſehenes groñes Wohngemach auf einem 
Baden mir vielen heijbgren Zimmern, nabe 
der ſhoͤnſten Page der Stadt, zum Ausleihen 
auf Kirchweih bereit. 

71. Fernrehre aller Art auf kuͤrzere oder 
längere Zeit. Meuftadt Me. 118. 

73. Eın ſonnenreiches Wohngemadh im Krat 
auf Kirchweih, beſtehend aus einer Stube, 3 
Kammern, Keller, Plat zu Hey x. 

76. Man wunſchte eine Wohnung auszulei⸗ 
hen von Stund an eder auf Kirchweih, beite: 
bend in emer ſchon vertäferten Stube und Ne 
benftube, einer Kammer, 1 Küche, 1 Keller 
und Platz zu Hol. Im gleichen Hauſe neh 
1 Fmmer mit Ofen für 1 cher 2 bemerte 
Weide oder Mannsberſonen. 
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77. Amen neue Wehngemächer an der Haupe · 
ſtraße ım Miederberf, auf fünftige Kirdmeib. 

78. Auf kunftage Kirchweih cin (din Wehn- 
gemach in der Mitte ter Stedt. 

79. Ein möblirtes Zimmer mit Cabinet , 
ehne Koſt, Me. 123. H. Zr. 5. Müniterbef. 

80. Bon Stund an ein gam neuer Webn- 
boden von 3 Seiten frey ſehend und ſonnen ⸗ 
reich, mit ländlicher Ausſicht auf 4 Garen, 
enrhaltend 4 grofie tapezirte Etube und Me 
benſtube, jete heizbar, 1 Nebeniimmer, & 
beite Rüde mit Bratofen; 1 Trerre höher 
noh 2 Zimmerli, 4 Punder und Bol;bebäl- 
ter, 1 guter Keller und Mat auf der Zunne 
zum Auffängen. Am aleiden Ort find ver 
Stund an oder auf Kirchwech jwei neue 
Laden zu vernuethen. 

81. Mehrere ſchön meublirte Zimmer mit 
eder ohne Koſt fur henette Herren, in der 
Mãhe beym Platanenqgutliz am aleichen Orte 
arca 10 Eimer 13317 Wein um billigen Preis. 

82. Ein oder zwey Zimmer am Lindenhef 
gelegen, für ein Frauenummer mit oder ehne 
Koſt und Meubles, ſogleich eder auf Kirchweih. 

83. Ven Siund an ein beiteres und fon« 
nenreihet Zimmer mit Nebentabiner, bende 
möblirt, mit eder ehne Koll, an der Angus 
ftinergan Ne, 282. 

84. 1000 fl. von Stund an, auf Haͤuſer in 
der Stadt, eder font auf verflanbsfrene Un 
terpfand , oder recht qute alte Barfe zu Laufen. 

85. Es find einige Geltpäiten von date eder 
auf Martini ausjuleiben gegen ſolide ver« 
ftandsfrene Unterpfand. 

88. Auf Fünftige Kirchweih ein ſennenreiches 
Wehngemach an der Hauptitraße im Nuder- 
derf, in der Mühe des Hirſchen Pe, 519, 
beitehend in einer arofien Stube, Mebenkam - 
mer, Küche, Kellerli, Helzbehaͤlter und 3. v. 
Abtritt. 

87. Ein fhönes ſonnenreiches mäblirtet Zim: 
mer mit Alkoven, umd ländlicher Ausſicht; am 
gleichen Ort könnte man aud die Kot babem. 
Do. 79. im Ara . 

33. Zufaͤllig it ein frobmürbines beisbares 
Zimmer mie Alkoden, mit oder ohne Mobi—⸗ 
liar, an einer belebten Straße in der Stade 
frey geworden, und an jemand Ein ge zo gener, 
Here eder Dame, ſammt Koſt wieder zu vor 
miethen. 

89. Ven Stund an ein großes heueres Zim · 
mer A plain pird, zum Aufbewahren ven 
Mobilien oder andern Gexenftänden. 

90. Im Brunnenhef Ns. 311. ar. Stadi 
it ein fchänes heizbares Zimmer an einen bes 
netten Seren zu vermiechen. 

9. Ganz nahe an der Stadt find jmen 
mẽblirte Zummmer mit befonders freundlicher 
Ausfihe ven Stund mit oder che Koſt auf 
zuleihen. = s 

92. In der Nähe der Stadt ein feobmd- 
thiges Wohngemah, enthaltend 2 Stuben, 
3 Kammern, 1 Cabinet, 1 Rüde, 1 Acer, 
Winde, s v. Abtritt und Anche am Garten, 
von Stund an. 

98. Zwei rechtfhaffene Perſeuen könnten 
eine Wohnung unmeir Zurich von Stund an 
oder auf Kuhmeih in Zins nebinen. 

9. Ein quies Fortepiane var 5 12 Drtas 
von ven Heward. j . 

95. Ein Frauenort im binteren Geflet beim 
Qt. Peter, und 1 Männerert auf der Emper- 
firde, auch von den hinteren Zrublen, beide 
um billigen Zins. 

96. Ein grofier Heubeden nebſt Platz für 
einen Wagen zu ſtellen zu biligem Zins, 1 Vier 
telitunde von der Stadt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

97. Eine ſtille Haushaltung ebne Kinder 
münfht auf Oitern 1838 ein Wobngemach in 
einer amjenebmen Gegend ber Quadt, noch lie · 
ber in einer Vorftadt, in Emrfang ju nehmen, 
Seiches müßte 2 bis 3 beubart Zummer ent“ 
halten, nebft Küde, Keler , Plunder:, Mäg- 
denfammer und we möglid ned) eine Kammer, 
mebt Pia zu Dal und Tori. j 

or. Ein ' wenn möglich in der 
Fraumünitergemeinde oder auf Dorf, beitebend 
in 1 Seuße mit Mebenfammer, fenft ı Kam 
merund neb 1 beizbaren Zummer, Marden 
und Plunderfammir, Pab zu Breanmatırian 
tie und etwas Keller, Auf kanftige Kirchweih. 

v9. En Killer mit oder ebne Faſſer. 





Nachfragen nach Arbeit. 


100. Dem E. Publitum wird in Erinnerung 
gebracht, dafi Untereichneter zur Bentemlich 
Feit der in der Stadt Bürih wehnenden Kauf: 
und Privatleute, fo nie and der in die Stadt 
Eommenden Bett⸗ und Schiffleute, eine Nies 
derfage ben rn. Hegi jur weißen Yilie ſeit 
4923 errichtet bat: er empfiehlt ſich daher zum 
Ausrüten und Defatiren von Tuchern oder am 
dern Wollenſtoffen, ellen: und ftüchweis ; Sei ⸗ 
denwaaren zu preiien und Sammet ju anpreris 
ren (jedoeh werden nicht weniger ald 20 Ellen 
Sammer für eine Lieferung angenemmen); 
den Herren Färbermeiftern zum Ausrülten von 
Wollen, Halbwollen⸗ nnd Seiden-Kleidern 
wie ganzer Stücke Tuch und Halbtuch. Für 
diefes alles wird Pünktlichkeit und die billigſten 
Preife gemacht, um das bis dahin genoſſene 
Zutrauen ferner zu erhalten. Auch ift dafeibit 
ein möblirted Zimmer A_plain pied an eine 
ehtenfeſte Mannd: oder Waibsperfon , die ihren 
Beruf außer dem Haufe bat, auf kürzere oder 
längere Zeir in Zins zu nehmen. 

I. Rudelf Spinner, Tuchfheerer, 
bey der Kreuzfirche. 4 

101. Ein junger Mann , welcher die Druckerei 
auf Wolle, Seide und Baumwolle vollkemmen 
verjteht, wunſchte eine Anitellung in einer 
Fabrite zu erhalten, wenn es auch fürs Erſte 
bloß als Gehulfe eures andern Coloriſten wire, 
da es ihm hauptſächlich um nuͤtzliche Beidhraftt- 
gung zu thun iſt. Reflectirende belieben ſich 
um Raben hielelbſt zu wenden. 

102. Ein Mann ven beitandenem Alter, wel: 
cher die Kellergeſchaſte und Behandlung ges 
funder und kranker Weine (feyen es ins oder 
auslandiſche) in jeder Beziehung genau kennt, 
fo wie die Bedienung der Gärte, und welcher 
aud im Kochen ziemlich bewandert ift, wunſch⸗ 
te in hieſigem Gantone oder in irgend einem 
andern Canton der deutfhen Schweiz eine An: 
ſtellung in einem Gaſthef oder bey einem Trai⸗ 
teur zu erhalten. Nähere Ausfunfe erbeilt die 
Mevastien dieſes Blattes. 

103. Ein junger Menfh, der gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, mit Pferden umzugehen we, 
wunſchie einen Platz zu erhalten. 

104. Eine Perjon, bie gute Zeugniffe aufzu⸗ 
reifen bat, wunſchte auf Das nächſte Ziel ei⸗ 
nen Pag als Stuben: oder Kuͤchenmagd. 

105. Eine Dienſtmagd, die in allen Hausa 
ſchaften wohl geubt iſt, gut kochen, nahen 
und ſtricken karmn, wunſchte auf künftige Mar: 
garetha an einen Platz zu honetten Leuten zu 
kommen; fie kann gute Zeugniſſe aufweiſen. 
Machzufragen in No. 273. an der Krebsgaß. 

108. Endsunterzeichnete empfieht ſich dem €, 
Publikum zu Stadt und Land, neue und alte 
Strohſeſſel zu flechten wie aud Ruhbetter , 
Fauteuils und Zabomretli; aud empfiehlt fie 
he den Derren ichreinermeiftern. Sie 
wird in heiter Zufriedenheit bedienen. Am glei- 
dyen Ort it em Wanape, malfio Nußbaum , 
fo gut wie neu, zu verkaufen. 

Frau Wodep in der ar. 


a Brunngaß 
jum ſchwarzen Schlüffel So. 


426. ar. Or. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


107. Ein mit guten Zeugniffen verfehener 
Bäder, der fowehl in der Örofs als Klein: 
bäcteren wehl geübt ift, Könnte in Zürich mit 
einem Jährlihen Warigeld von 120 Arkn. als 
Spetter eintreten; nähere Auskunft hierüber 
wird in Me. 317. kl. Stadt ertheilt. 

108. In eine Papierfabrit werden \ 
beiter aefue, j un 
1109. Ein Knabe von 12 — 14 Jahren, der 
leſen und ſchreiben kann und alle ihm übertra« 
genen Geſchafte unverdroifen beiorgt, finder 
eine Anftelung. Wo, it m Berihijaus zu 
erfragen. * 
— — wird ein ordentlicher 
yunger Menſch von 15 A 13 Jahren zum 
Paden und Poſten angeiteltt. b i 
gilt Ein rehtihaffener Anabe von 14 bit 15 
3 abren in eine Schreibitube. Er müjte neben 
— * Ehrlichkeit „eine. gute Hand ſchrift 

en 4 Spec = 
ei ee Species im Rechnen be 

112. Der Unterzeichnete wunſcht einen Knaben 
von guter Erziehung in die Yehre zu neben. 

Heinrich DBindfhädler, Sohn, 
Bühfenmader, in Kuͤßnacht. 
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113. Ein feifiiger mit guten Zeugniſſen vers 
ſehener Hausenecht, der auch etwad Garten 
arbeit verfteht, finder auf nächte Margaretha 
in Zürich einen Dienft. 

111. Eine Herrſchaft auf dem Yande wünſcht 
auf kommende Margaretha eine brave Kuͤchen⸗ 
mand, die im Kochen und übrigen Hausge— 
fhäften geübt wäre, und gute Zeugnilfe vor: 
weiſen Fönnte, 

115. We auf fänftige Margaretha eine Mag, 
die qute Zeuguiſſe aufweiſen kann, einen Platz 
in ein honettes Haus antreten Fännte, iſt im 
Berichthaus zu erfragen. 

116. Umveit der Stadt wird eine Magd ver: 
fangt, die neben den häuslichen Arbeiten ım 
Garten arbeiten und andere landwirthſchaftli⸗ 
che Arbeiten verrichten Könnte. 

117. Eine Kücdrenmagd , welche fämmtliche 
hausliche Geſchaͤfte zu verrichten und mit Kın- 
dern umzugehen verſteht, Bann fogleih einen 
guten Dienſt erhalten. 














Uachfragen nach Derlornem. 


118. Sit dem 9. die vermiñt man einen 
ziemlich großen ſchon Altern Dachshund, mit 
weißgranem Kopfe und greßen dunkeln Lamp⸗ 
ıbren, geibbraum und we an Brut und 
Büfen, mit ſchwarzgrauem Rüden, ohne Hals 
band. Der redlihe Finder hat ein angemeile 
ned Trinkgeld zu erwarten. 

119. Den 8. Juni iſt jemandem zwiſchen Küf- 
naht und Zolliten ein ſchwarzqrauer halbge ⸗ 
ſchorner Pudel mit einem weißen Ring tim den 
Bald, weißen Füßen, weißer Bruft und ehne 
Halsband, entlaufen, Dem Zurücbringer wird 
en anftindiges Trinkgeld veriprechen. 

120. Den 15. dieh ut jemandem ein ſchwar⸗ 
jer Pudel mit weiier Brut entlaufen. _ Der 
Zuruckbringer erhält nebſt Furtergeld ein Trink 
geld. 

121. Diefer Tagen iſt ein Heines Huͤndchen 
männlicher Race, von rother Farbe mir weißen 
Fuſten, verleren gegangen; baffelbe träge ein 
Halsband von rother Flanelle mit einem neuen 
Zeichen; ſollte es jemanden jugelaufen ſeyn, ſo 
bitter man um gefällige Anzeige im Bericht 
haus. 

122. Dienſtag den 9. dieß iſt ein weißes halbr 
geſchornes Seitzhundchen mannlicher Art von 
Baden nad) Zurich abhanden gekemmen; wen 
daſſelbe zugelaufen ſeyn ſollte, beliebe im Be 
richthaus die Anzeige zu machen. Man ver: 
ſpricht ein angemeſſenes Trinkgeld. 








Arzeigen von Gefundenem. 


123. Eine geldene Stediaadel „ außerhalb 
Wprifen. 

134. Montag den 15. Juni find von der Val 
deren gegen Wiedikon drey junge Schweine ge: 
funden worden; der Eigenthumer Bann fotche 
gegen Zuttergeld und Einſchreibgebuhr, und ein 
anſtãndiges Trinkgeld bey Jakob Lublet Io, 15. 
in Wiedikon wieder erhalten. 








Amtliche Anzeigen. 


125. Gant: Anzeige 


Montags den 6. Heumonat nächftkünftig , 
Nachmittags um 2 Uhr, wird auf hieſigem 
Rathhaus eine Öffentliche Verſteigerung abge: 
halten werten, Uber das dem Sraate angehö: 
rende Oebäude, der Einfiedlerhof ge 
nannt, weldes enthält: ein Erdgeſcheß, ges 
genwärtig in mehrere große Magazıne und 
Kellereyen abgerheilt; jwey ſehr geräumige 
Wohn:Eragen und den Dachboden. ' 

Die gegenwärtig fhen außerſt günftige Lage 
diefes Gebaͤudes im Mittelpuntte des Verkeh⸗ 
res der Stadt Zürich, wird in Folge der von 
der gürcherkben Kaufmannidaft vertragsgemäß 
ausjufuhrenden Bauten und Straßenanlagen 
ned) ungemein verbeilert ; indem die neue Quai⸗ 
ftraße, welche die Ramitannenſtraße mit der 
Helmbhausbrücte verbinden fol, dicht an deinfel: 
ben verbepführen, aud das neue Kornhaus 
und die Dauptfcifflände in deflen Nähe kom: 
inen wird. 

Die diepfälligen Gant · und Kaufbedingniffe 
können vom 22. d. M. an in der Finanzkanj · 
ley eingeſehen werden. 

Zurih den 12. Juni 1895. 

Aus Auftcag des Domainen: Departements 

Wiederkehr, Secretair. 


126. Publikation. 

Dienftart den 23. diefi, Nachmittagt 2 Uhr, 
wird im Werkhef cine Effentliche Steigerung 
über nachfolgende Gegenftände ſtatt finden : 

a) eine Partie von 2ı Cratuen im Pebend 
gröhe ( Bilder aus der Mythologie vorſtel⸗ 
lend) bie ned) aut erhalten find und fich 
sur Aufitellung ın Gärten, Hefplägen x. 
und zur Ausgierung derfelben eignen. Die: 
fe Statuen warden fowehl einzeln ald auch 
fammerhaft zur Verfeinerung gebracht; 

lb) eine ziemlich bedeutende Anzahl Eifenwaa: 
ren, ald: 4. B. alte (Härter und Gelan ⸗ 
der, Dfenthüren und Schieber, alte Brat: 
Öfen u. ſ. m. 

Koufliebhaber find eingeladen, von biefen Ges 
genftänden vorläufige Einſicht verzunehmen. 

Zürich den 11. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements 
8. Vogel, Serretair. 

127. Publikation. 

Da bei einer ſhon früher Statt gehabten 
öffentlihen Werfleigerung verſchiedener dem 
Staate zugehöriger Fahrhaben im ehemaligen 
Amte Kuͤßnacht,/ neh 1 großer aufgerüſteter 
Deichſelwagen nebſt 2 groien doppelten tanne · 
nen Kaſten zum Verkauf übrig geblieben, fo 
werden allfällige Liebhaber für die benannten 
Senenitände eingeladen, biefelben im ehemali ⸗ 
gen Amthauſe zu Kußnacht einzufehen, und ſich 
ſodann für Ankauf derſelben ber der unterjeih- - 
neten Verwaltung anzumelden. 

Zürih den 15. Juni 1835. 

Für die Domainen- Verwaltung. 
ı das Actuariat. 


123. Publikation. 


Die Spitalpflege des Cantens Zürich bat mit 
Genehmigung der H. Regierung den Bau ei 
nes neuen Kranfenhaufes für circa 250 Bemeh: 
ner, eines Abfönderungshaufes , einer anateme 
ſchen Anftalt und eines Oecenomie » Gebäudes 
beſchleſſen. Es wird daher für dieſen Bau cine 
freie Cencurrenz unter den Baukundigen eröff- 
net, und ſolche eingeladen, nach den Beſtim-⸗ 
mungen ded Programms, melder nebit dem 
Man der dazu beftimmten Localitäar, ſewehl 
in der Spitalamts⸗Kanzley zur Einſicht offen 
liegt, als auch auf Verlangen denfelben mitge- 
theilt wird, ıhre dießfälligen Pläne nebſt detail⸗ 
lirter Koftenberedhriung in Zeit von 6 Mena 
ten der Unterzeichneten einzugeben. 

Die eingehende Pläne, nach Belieben mit 
Chiffern eder Zählen bezeichnet und mit dem 
verfiegelten Namen des Verfaffers begleitet, 
werden dur Sadwerftändige geprüft und die: 
jenigen vier , welche dem beabfichtigten Zwecke 
am nächiten kommen, der erſte mit 800 Frk., 
der zweyte mit 600 Frk., der dritte mit 400 Bır. 
und der vierte mit 200 Schweizer⸗Franken he ⸗ 
Nerirt werben. , 

Zürid) den 11. Juni 1835. 

Aus Auftrag der BauCommifjien 
der Spitalpflege 
der Secretär 
Dtt. 

129. Anzeige 

Den Herren Offizieren, den Unteroffigieren 
und Scharfſchützen des Aften und 2ten Aus: 
zuges und der Landwehr, die im Bereiche der 
Stamm:Compagnie Pe. 5. wohnen, wird hie: 
mit angezeigt, daß die Schießubungen naͤch⸗ 
tens beginnen werden. Diejenigen, die ſeit 
dem Schluß der vorjährigen Uebungen , neu 
in den Bereich eines der 6 Schutzenſtände die 
fer Compagnie wohnhaft eingetreten find, ha: 
ben ſich unverzüglih bey dem zuftändigen 
Schüßenmeilter anzumelden. 

Zürid) den 17. Juni 1835. 

I. Häfelin, Hauptmann. 

112. Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt 
niñ gebracht, das Wurwe Sufanna Knusli 
von Leimbach, Gemeinde Enge, mit Rückſicht 
auf ihre eigne freywillige ErHärung ver Ger 
richt ſich der VBerogtigung zu unterwerfen, uns 
ter Vormundfibaft geießt und ihr als Vogt 
Herr At:Semeindrath Sal, Knüsli von Veim- 
bad beygegeben wurde. 

Da die Bevogtete demnach auf felbitftändie 
gen Rechtsverkehr verzichtet hat, fe wird Je— 
dermann erinnert ; ſich mit derfelben directe in 
feine rechtliche Verbindungen zu fegen, fondern 
fi in diefer Beziehung an den bej.ichaeien 


Megt zu halten, indem einfeitig ven berfelben 
eıngegangene Verpflichtungen als nicht einge: 
aangen betrachtet und Niemandem dafür Recht 
geneben würde. 

Zürich den 23. Mon 1835. 

Im Namen des Vrziefsgerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
J. Eſcher. 

130. Da dem, ſchen im Jahr 1808 verrecht: 
fertingem , gegenwartig in Verden fefihaften 
Kupferfchmid, Cafpar Paur pen bier, ein Ce 
nat ven 500 A. zugefallen it, fo wirh über 
Basielbe anmit Concurs erdifnet und auf Men 
tan den 8. Juli Tag zur Collecatien angefckt. 

Es ergeht daher an fümmtliche Crebiteren 
des benannten Paur die veremteriſche Auf: 
ferderung, über ihre dieffallfigen Anferachen 
der unterjeichneten Kanzler genaue Eingabe auf 
Stempelvarnier unter Beilequng der Darauf be 
zänlihen Weweisurfunden in Original eder ber 
nlaubigter Abfchrift „ bis foäteltend den 50. Jum 
u maden, am Werrechtferrigungstane felbſt 
aber zu Wahrung ihrer Rechte verſenlich eder 
durch Beveumãchtigte Morgens 7 Uhr ver bir 
ſigem Bezirkagerichte im Carvelerhofe um fo 
aewüfer zu erſcheinen, als fie ſich ſonſt die für 
fie entitehenden Nachtheile ſelbſt zugufchreiben 
hätten. 

Zurich den 23. Man 1835. 

Im Namen des Bezirlsgerichtes 
Motariard:Canzlen Zürich) 
J. Eder. 

131. Es wird anmit ur Affentfidhen Kennt 
mi aebracht , daß Frau Derorbea Tempelmann 
neh, Müller von Enge mit Ruͤckſicht auf ihre 
erzne frenmillige Erklärung ſich der Bevogti⸗ 
ang ju unterwerfen, unter Bermundfchaft ger 
fest und ihr als Voat Herr Chriſterh Kuffer 
kam von bier, Drechslermeilter, un’term Wet: 
tingerhaus, bengegeben wurde. 

Da die Bevegtete demnach auf ſelbſtſtandi⸗ 
aen Rechtsverkehr verzichtet bat, fo wird jeders 
mann erinnert, fich mit derfelben direste ın 
keine rechtliche Verbindungen zu feßen, fendern 
ſich in dieſer Veziehung an ben bezeichneten 
Bogt zu halten, indem einfeitig von derfelben 
eingegangene Verpflichtungen als nicht einge: 
gangen betrachtet und niemandem dafür Medyt 
gehalten würde. 

Zürich, den 24. Man 1835. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
3. Eicher. 

132. Gegen den rectlih ausgetriebenen 
Zeh. Jateb Denzier von Dübenderf, fehbaft 
im Grütli Oberitrafi , bat das Bezirksgericht 
Zurich Auffallsverhandtung erkannt, und zur 
Merrschtfertigung auf Mentag den 0. Juli 
1835 , Morgens 7 Uhr, Tag angefekt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
Schuldner der in Cencurs Gerathenen die 
peremterefche Aufforderung , über ihre diefifolfit: 
sen Anisrachen oder Verbindlichkeiten, unter 
Beilegung der barauf bezuglichen Beweisur⸗ 
tunden in Original eder beglaubiqter Abſchrift, 
der unterzeichneten Canzley genaue Eingabe 
auf Stempelpapier bis ſpäteſtens den tten al. 
Monatd punkten, dm Berrechtfertigungs: 
tage felbit aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönlic eder durch Bevollmächtigte zu erfchei: 
nen; alles unter Andrebung , daß Schuldner 
die hre Eingaben zu machen tnterlaflen, ange 
meffene Madıtbeile zu gemärtigen hätten, ſäu⸗ 
mege Anfpresber dagegen mit ihren verfpäte: 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Gläu— 
Biger ausgeſchloſſen, und bie am Verrecht- 
fertigumgstage Ausbieibenben ihrer allfälligen 
Einwendungen gegen die ihnen in der Auf 
falf&befchreibung angewiefene Stelle verluftig 
würden, 

Geſchehen Zürich den 1. Juni 1885. 

Im Namen des Verirksgerichtes Zürich 

die Motariass:-Canzien IV Wachen. 
Landſchreiber Rries 
im Thalader Me, 417. 

4933, Um falſchen Reuer-Alların zu verhüten, 
wird biermit dem rein. Publife angejeigt , da 
Mentag Morgens den 22. huj. ein Kamin im 
Haufe ven Herr alt Rathsherr Vogel im Berg 
aus gebrannt wird. 

Namens der Stabtpeligey 
die Canjley. 

131. Lehen⸗ und Zehenten Weine ven mittler 
rer kind geringerer Qualität und vom verſchie ⸗ 
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denen Jahrgängen, ſiad in beliebigem  Ouan« 
tum und berabgefeßten fehr billigen Preiſen 
zu kaufen . 

im Fraumünſter - Amt. 


133. Bekanntmachung. 

Diejenigen biefinen Stadtbürger, welche an ⸗ 
nech ein eder mehrere Klafter von dem einge⸗ 
foınmenen Tannen- Blürſchenholz zu dem be 
Pannten Preiſe von 6 fl. pr. Kiofter zu erhalten 
wünichen, Können ſich dafür alle Tane, Nadır 
mittags von 2 bis 3 Uhr, im Sihlſtübchen, 
asgen Bezahlung in guten gangbaren Geld» 
ferten einichreiben laffen, 

Actum den 11. Juni 1835. 

Aus Auferaa des Stadtraths 
die Stadtfanzlep. 


136. Bekanntmachung. 


Da der Stadtrath geſinnet it den Waſſer⸗ 
aewerb der am Zihl-Canal liegenden Stadt 
Sane, enthaltend: 

eine gedermelt Sagemüble, 

ein aeräumiges Wehnhaus mit Crallung , 

Heljbebälter und Heubeden, 

ein VBodebans nebit Garten und Hefraum, 

auf dem Mege der Pachtſteigerung zu vervach ⸗ 


Die Pachtſteigerung felbit wird Dennerftag 
den 24.2. M., Nachmittags um 2 Ubr, auf 
dent Stadtbaufe abaebalten werden, 

Actum den 4. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanglen 
Nuſcheler, Stadtſchreiber. 

137. Eine durch eingetretenen Tedesfall er 
ledigte Nachwachter⸗ und chenfo für eine 
Nachtwaͤchter s Spetter⸗ Stelle, haben ſich die 
Aftiranten innerhalb 14 Tagen bey dem Hrn. 
Präfidenten der Stadtpolizey zu melden. 

Actum den 11. Aum 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
die Stadtkanzley. 





ten, fo werden diejenigen biefigen Bürger, 
melde alfälta zur Uebernahme diefer Pad t 
Furt haben möchten, eingeladen, die Pacht- 
bedingmüfe in der Stadtkanzley einzuſehen, we 
ihnen auch anasjeiat werden wird, an wen fie 
fidy wegen der Beſichtigung des Gewerbes zu 
wenden baben. 
Vermischte Anzeigen. 

138. Den Freunden der Miſſion wird biemit 
angezeigt, dak Mittwoch den 24. Bracdhme- 
nat, Nachmittags um 2 Uhr, die zweite Ef: 
fentliche Miffionsverfammlung in der St. Pe 
teröfirche wird gebalten werden. 

139. Anzeige 

Die den 28. Febritar a. c. ven der biefigen 
Künftteraefellihaft annehündigte Aunftausitel- 
lung wird auf dem Geſellſchaftshauſe zur Meife 
ftatt finden und den 17. Jumi eröffnet werden; 
gedruckte Verzeichnüfe der ausgeitellten Segen: 
fände find beym Eingang des Saals A 10 f. 
für ein Erempfar erhaftlih. Der Zutrite ift 
alle Tage ven 9 — 12 Uhr und Nachmittag 
von 2 — 6 Uhr Abends , jedech um den wah⸗ 
ren Genuß der Kunftfreunde Rechnung zu tra: 
gen und den allzugroßen Andrang zu vermeir 
den, wird am Sonntag, Dienitag und Den: 
nerftag der Eintritt mır gegen Bezahlung von 
10 F. pr. Perfon aeftatter. 

Züridy den 12. Jumi 1835, 

Im Namen der Künfttergefelichatt 
e die Directien, 

140. Einem verehrten Publikum mird biemit 
hoͤflichſt angezeigt , daß mährend des Sem: 
mers täglich Morgens 7 Uhr, neben der Zunft 
zum Schnecken, ein bequemes Netouraefährt 
ven bier nach Baden und wieder zurüc , ſich 
befindet , wofür fidy höflichſt empfiehlt zu Stadi 
und — = 

Heinrich Horber, Lohnkutſcher 
hinter der Metzg er ' 

141. Der Untergeichnete, nachdem er feine 
Studien auf der Afabemie in Münden vollen: 
det und hierauf mebrere Jahre durch Prakuf 
im Auslande feine Kenntmile vervellfemmnet, 
wunſchte nun im eignen Waterfande diefeiben 
ausüben zu Können, und wählte fih Zürich zu 
feinem einftweiliden Aufenthalte, in der ange 
nebmen Hoff nung durch Kunflfreunde in feinem 

Fache unterftäge zu werden ; er empfehle fidh 


‘dehnaben einem kunſtliebenden Pubtik ür' 
alle im Bildhauerfach — — An ‚ 
fewehl im Riquren, als Rasreliefs und Nıir 
fen, in Marmer, Sand ſtein, Helj, Elfen 
bein und Gyrs, als aud) allen nadı dem neıre: 
ten Geſchmack zu verfertigenden Zierarten in 
Modellen für Eiſen und andere Gufiwaeren. 

Für Beſtellungen beliebe man ſich zu melden 
bey Hrn. Hirſchgartner Me. 70. im Hraß. 

2. G. Lurboe, 
af. Bilhouer und Vergelder. 
CATALOGUS 
ven 20%9 Numero 

alter und neuer 
£ über 
„In verfhiedenen Syrachen, 

Juriſtiſche, Mediciniſche, Anatemiſche, Thr- 
urgiſche Botaniſche, Anctores Classici „ 
Naturgeſchichte, Theessaiiche, Geeqrar hiſche 
ıhöne Wiffenfhaften, Remane, Jugend: und 
Erziehungsihriften u. f. mehr. 

Piel Kupferſtiche, Reifzeuge, Sections: 

u, 

Welche Dennerftag und Freytag den 16. und 
17. Julius können bejihtiaet und Samstag den 
18. Heumonat den Meiflbietenden überlaffen 
** ihmiff 

Zergeichniffe_ werden aratis aufaegchen ben 
Jo hannes Wül, Buchhändler, ir Son: 
nenuhr, in ber Frankengaß an der Neuflade 
Me. 124. 

148. Anzeige 


Tägliche Geleqenheit nad und von Wadm, 

Vom Sonntag den 21. dieſt am mird die 
Journaliere mie das vorige Jahr um 7 Uhr 
Morgens nah Baden abgeben. Pläze zu den 
bekannten Preiſen Fönnen beitellt meiden: ın 
Baden bey Hrn. Lieber im Stadihef, ım kier 
bey dem ſich hörlichft empfektenden Unternehmer 

I. €. Freud weiter, 
in Stadelbefen. 
144. Tägliche Getegenheit von Zu— 
rib nab Boden und jurüd, 8 

Einem verehrten Publikum wird bier böf 
lichſt angezeigt, daf während des Sommers 
täalih Mergens 7 Uhr aus dem Geſihef zum 
Roͤñli dabier ein bequem eingerichteter Faͤmi⸗ 
lienwagn nah Baden abführt, tafeibit 
im Schwert logirt und Abends 4 Uhr wied er 
nad) Zurich zuruckkehrt. 

Ferner wird der bekannte grofie Ramilien: 
wagen von Hrn. Birchmeier täglich mir Aug 
nahme des Sonntags, an weichem Tage er 
nah Schinznacht und mieber von da nad 
Baden zurücfährt) Abends 4 Uhr aus dem 
Gaſthof zum Röflı nah Baden und Mergens 
nad 8 Uhr ven Baden nad Züri abfahren 
und ſpäteſtens Mirtags 12 Uhr in Zürich im 
Möflt eintreffen wird. 

Für beide Familienwagen meldet man ſich 
ur Fahrt nah Baden im Gafhef zum 
Möntı in Zurich, woſelbſt gegen Karte für die 
vorderen Pläge 12 Ben., für die hinteren 
Pläge 10 Bon. bezahlt wird. Au befferer 
erg a bie reſpektiven Gönner ver» 
ert man anitändige und pünftliche Befergun, 
in jeder Hinficht. SD 

Züri, 2. Juni 1835. 
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Preise der £cbensmittel. 


fl. . bir. 

Der Mütt Kernen 5 & “ 
Meifier Brotſchlaq - 3538 
2836 Brotſchlag — 43 
Das Pfund Weißmehl - 28 
Dos Pfund Schwarjmebl - 2 — 
Der Mutt Roggen 8 4 — 
Bohnen iS — 
„Erbſen s ſi. 20 ñ. bis — — 
— BGerſte s ⸗20 — 
Das Viertel Hafer 10 d.bie — 25 — 
4 Pfund des beften Kındfleiihet — H 6 
„ ingered.dite — 

es de Beten Kalbfteifchet — 6—- 

* gutes bite — ss 6 

m. geringered bite ee 

—7 Shomale, - 48 

„»  Schmenfleih - 6 -—- 

J Seie · und Bockfleiſh — 93 — 

r Bratwurſte — 5 — 

4 gediegene beflere 23— 

” ” geringere — 1- 
„Ruhe und Hagenflifd — 4 6 


Nro. 50.. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. J. Ulrich 





- den 22. Zuni 41835. 


Wochenblatt. — 


m Berichthaus, neben der Pol. 








Slels-Artikel, 

4. Der Untergeichnete macht die ergebenfte 
Anzeige, daft er zum erſten Mahle die Merle 
mit einem frifchen wehlaifertirten Lager von 
Eriftat:, Quiniaillerie- ımd Porcelain- Waaren 
bezieben wird. Die Auswahl in Criſtal⸗Waga⸗ 
ren üt beionders reichhaltig und mannigfaltiq. 
Ebenfo wird bie Auswahl in vielen Galante: 
rie:Netikeln,, Ketten, CeintureSchnallen, Bor: 
ſtecknadeln, Obrgehängen, Defen, Scheeren, 
Vanpen, Yeuchtern , PorcelamBafen und Zer: 
vice 2%. nicht unbefriedigend und unbedeutend 
ausfallen, Ven den bekannten 12jöfligen 
Eaffebrettern a 15 $. d. Stück bat derſelbe 
eine nue fchr gut reufjierte Parthie erhalten 
und zugleich mitm auch 18zoͤllige hi 25 ſi. d. St. 

Er wird alles aufbiethen ınm ſich durch Bil: 
tigkeit der Preife und geſchmackoolle Waaren ein 
wachjendes Zurrauen feiner Gönner ju ermer- 
bern. Sein Stand ift auf dem untern Sir 
ſchengraben Ne, 254 — 258%. gegen bie Allee, 
In feiner Wiederlage unter dem Schnecken 
iſt gegenwartig ein gung neuer ertra frin ge 
ſchliffener Serrice beſtehend aus 12 Beut., 
24 Eplinder- , 24 Croq⸗, 24 Burgunder: und 
24 Champagner-Öldfern vom föniten Ceidal 
zum äufierften Preis von 15 Leuider“s verfäuflich. 

2. de ©, €, Tobler. 

2. Andreas deGaspar, Nadel 
ger von Andreas Caffati von Mayland, befin- 
det fich wie gewohnt hier auf diefer Meile mit 
einem. vollſtandigen Sortiment ven Balanterier 
und Parfümerie Waaren ven Paris, von aller 
GBattung wehlriehenten Wailern, Hau de 
Cologne „Eau de Lavande en Bonteille 
et en ı/h et sans Pareilles, Essence de 
Rose, Eau de Venus, Vinaigre aIUESIra- 
gon, et aux (atre volcurs , Pate 'a- 
wandes, Savon en glace snpf. Cosineti- 
que d'ainende amere, Savon oriental, 
Creme d’amenie, Savon de Naples, 
et a la Rose, Savannelies A filet, Sa- 
vonneltes trausparentes „ Polpourri , 
Pain de savon panache, Savon leger 
avec chiflre as, Pomannde , und Pom— 
made «de magasar, ertra gut für Die Haare, 
und Magafar- hl, Iuile de graisse d’ours, 
Huile antique, Extrait d’adeur double, 
dito de bouton de rose, Faude ınelisse, 
Opiat liquide, Eau de grenonille , Sa- 
chets de senteur en talletas, Extrait 
de Cologne, Pastilles fumantes, Mou- 
tarde, meine umd rothe Schminke von der 
feinften Qualität, wohlriechende Pommade und 
parfunierter Haarpuder, Tafel: und Kutfchem 
Kerzen, Chocolat a la Vanille et sans Va- 
nille ei a la Sant De Mudlen et La- 
sani und Öternli von Genua, nebit guter Sa: 
lami, feine Mortedelle, italienifhe Früchte in 
Schachteln, ertra quter Parmefaner-Käs, ertra 
strachine di gongousola, ein frifdes Alfer: 
timemt Tabaco di Foglio, fehr ſchoͤne 
ſchildkrötene Kämme und "ven ClendsHauen 
nad) der neuſten Fagen, ein fchönes Sorti- 
ment Gold· und Oatanterie-Waaren und feine 
Granaten , wie auch Thermometer, Perfpertioe, 
welche er aud) revarirt; ein ſchones Sortiment 
Spiegel ; alles in bilfigften Preifen und fid) au 
geneigtem Zuſpruch empfeblent. Der Yaben 
iſt in der mittlern Zeile auf dem untern Öra: 
ben A - gewöhntih Me. 128. 

„I Unterzeichnere beziehen in dieſer M 

ihren Laden von der one rechts pi en 
Re, 14 — 17. mit einem wohl arfortieten Bas 
. von Mefinge, Eifen und Ctablwaaren , 
aiter engl. und deutſcher Qualität , Handwerk: 
zeugen für Dreher, Schreiner und Zimmer. 
leute. Jeden der uns mit feinem gütigen Zu 
fpruche beehrt, werten wir billig und beitens 
u bedienen bemüht feym ; gleich empfehlen 
mir ums mit dem namuchen — in unſerm 
Laden zum geldenen oben am ‚der, 


Marktgaß. J. R. Schoch und Comp, 


4. Eltenreih Bamberger wird auch 
diefe Meſſe mit feinen beftens bekannten Bril⸗ 
fon und anderen in dad Fach der Optik ein 
fhlagenden Gegenſtänden verfchen fen. 

Sein Verlag iſt während derſelben auf dem 

untern Graben, rechter Band am Haag 
unweit der Krone. 

5. Abegq, Friſeur, 

aus Schaffhauſen, 
dankt hiemit feinen bisherigen Gdnnern und 
Freunden zu Stadt und Yand für bas ihm 
geſchenkte Zurtrauen und macht ihnen hiemit 
die Anzeige, daß er diefe Meife wieder verfehen 
ift mu einer Auswahl nah neueſter Art ſehr 
geſchmackvoller, fefter Haarlocken, friſirter Haar 
und Netzlocken, feſter Hanq und Scheitellocken; 
ferner mit alatten Scheitel, frifieten Haͤnq⸗ 
iocken mit und ohne Adımmen, Seidenlecken 
mit -umd ehne Scheitel, halben und ganzen 
Perüben für Herren x. Solide Arbeit und 
biffige Preife fallen ihn einen zahlreichen Zu⸗ 
foruch hoffen. Seinen frühern Stand hat er 
verändert und No. 78 und 77. an der Reb⸗ 
fette, nächſt Hrn. Geiler, Kammmacer, 
bezogen. Sein Logis ut im Gaſthoſ ziun Adler. 

6. Anzeige und Empfehlung. 

Ich habe die Ehre die ergebenfte Anzeige zu 
machen, datt ich mit meinem greßen und — 
affertirten Waaren Lager, namentlich Callicos 
(Indienner) die hieſige Meſſe wiederum ber 
ſuche. Meine Boutiue auf dem ebern Gra ⸗ 
ben Ne, 322. 323. 924. vis-A-vis Herren 
Gebrüder Schoch u. Comp. üt fo befannt, 
als meine Außerft Billige und reelle Bedienung, 
und hoffe daher mich auch jegt bes fo großen 
Zufpruchd erfreuen zu dürfen. - 

A. V. Neub urg er aus Buchau. 

7. Der Unterzeichnete macht einem E. Pub ⸗ 
likum zu Stadt und Land em‘ die ergebene 
Anzeige, daf_er die bevoritehende Meile mit 
einem wohlaffertirten Lager Wolltücher umb 
Sommerzeuge bejiehen und au den billigiten 
Preifen verkaufen wird; recht qute Waaren 
ufichernd, hoffe auf gefäiligen zahlreichen Zur: 
t.ruch, Meine Boutique iſt anf dem untern 
Graben in der mittlern Reihe Po. 139. 160. 
und 161. Auguft Thé di. 

8. Beverſtehende Meſſe find in der vordern 
Reihe auf dem ebern Hirſchengraben gerade 
dem Kafinz gegenüber, Herren: und Knaben⸗ 
Hüte und Kappen nach nmeufter Racen ven 
fein geſchnittenen Wurzeln, welche die Streh ⸗ 
hute an Leichtigkeit übertreffen , au haben, fo wie 
auch von allen möglichen Arten Strehtifhhlätter, 
und ven allen Sorten feine Taſchen und Körbe. 





Zum Verkauf wird anaetragen. 
2. Im Berichthauſe it A 2 N. zu haben: 
Verordnung bes Obergerich tes be 
treffend die Behandlung von 
Auffallsfadben. 
40, Endsunterzeihneter empfiehlt ſich heflich 
dem reſp. Publifum zu Stadt und Land mie 
feinem Verlag von Meuwieder- Gefundheitd: 
Koch, Brat und Backgeſchirr mit allem mad 
von diefem Artikel zur Küche erforderlich iſt 
ferner it a Em zu haben: ächtes kölniſches 
Waſſer in Kiſtchen und einzelnen Flaſhen; 
feine Oehl· und Waſſerſteine für jedes Metier; 
engliſche Hern · Laterne Scheiben, nebſt feinen 
übrigen befannten Gpejerenmwaaren. 
I. €. Brendlı zunn gelben Hörnti. 
„It. Reine und _erdiname Liqueurs, Punſch- 
Eiffenz, Biſchof· Eſſenz, Fxtrait d’Absynihe, 
Rataha, Cognae, Nuſiwaſſer, Kirſchenwaß 
fer, Trufenbrantwein, framzẽſiſcher Memgeift, 
dito deutſchen (letzterer von beſonderer Stärke 
zum Brennen ber Theemafchinen) , frifch erhal- 
tener Malaga» Wein und Mucai Junel, Ja- 


maika Ahum, Eau de Cologne, Gpe- 
nifdbitter md Vittermaffer x. Dbige Zlüfftge 
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— F 
keiten pr. Maaſi, Boutei le, und Schebpen⸗ 


weis Ferner ſelbſt fabricirte feine Chocelade | iQ. 
— N 


pr. ik. à 82 Loth, als: Tier md ehn⸗ 
Gewürz , bittere und Island iſchmoes · Chocelade⸗ 
gepulverter Cacao der Cacan » Cafle, em 
piehle ich fortmährend an E. Publikum, ko wie 
den Herren Wirrhen dem Stadt ımd Land zu 
fernerer gefälliger Abnahme, unter Zufiherumy 
billigſter und quter Bedienung, der ſich zu ger 
neigtem Zufpruch heſtens empfehlende 
Caſpar Bollinger, Deñillateur, 
an der Sieingaſſe. 

12. Im Tuch und Häte-Paden jur gefdenen 
Traube Me. 431. im der großen Brunngañ ur 
eine bedeutende Sendung ven dem sehr hetich- 
ten. ertra quten Föllmjdren Heilwaſſer anac 
langt, welches in billigem Preis verkauft wird. 

13. Ganz friſche Salon, Orangen md 
eftindifcher Sago, nebſt übrigen bekannten Ar: 
tifeln, ſo wie auch verfhiedene Sorten Sen: 
nen: und Regenſchirme, ben dent ſich höflichſt 
empfeblenden Rubelf Hañter, 

im Laden zum rothen Gatter 
neben dem Berichthaue. 

14. Auf der Schuhmachern ‘ fieat nech eini⸗ 
ges Padparier zum Verkauf, woren, um da: 
mit aufjurdumen, das order a 2 fl. md 
das Flemere a 1 fl. 30 F. pr. Ries abgegeben 
wird, fo wie daſelbſt auch ſhne Weinbeeren à 
95. er. 1b. zu haben find; gerellte Erbſen, 
franzöfiicher Senf ıc., jo wie Die bereits ber 
‚fannten Urtifel werden ebenfalls zu gencigter 
Abnahme beftens empfehten. 

15. We ein bedeutendes Luger von feinen 
Havanna· Cigaren, Varinas Canaſter in Rot 
len, Porterico geſchnitten und in Blattern, 
Petit · Canaſter, ungariſche Tabacke aller Ser ⸗ 
ten, fo wie Gewurznelken, feine Thee, rehe 
Pfefferrohre, und ein 7 1/2 Soum haltender 
mit Zinn ausgefchlagener doppelter und aanz, 
neuer Oehlkaſten, unterm koſtenden Preis vers 
kauft werden wird, at im Werichthans zu vers 
nehmen. 

16. Ackerſteiner und Weinlaͤnder 1834r von 
vorzäglidher Qualität, den Eimer a 5 1/2, 
36 und As, au Mangel an Mae. Im 
Ackerſtein bey Hongq. 

17. Auf Dienſtaqs den 30. Juni in ber 
Stelzeriſchen Pintenſchenke im Unter Engſtrin⸗ 
gen dad Heimweſen des Unterzeichneten: es ent: 
haͤtt eine Behauſimg mir ſchönen Zimmern 
fammt Weir und Syris Reller, und eine be: 
reits neu erbaute Scheuer ſammt Arant: und 
Baumgarten 1 4/2 Vrtg. groſt, eine halbe 
Dorfgerechtigkeit , wobey eine Kuh kann ge 
hatten werden, 4 Juchart Reben, 3 Brig. 
Ader und Mattland, 2 Vetq. Holz und Ber 
den, 1 Haufrunt 2 Pre. featgreß, alles 
in beſtem Zufktand, Kaulluſtige find börlel einge: 
laden. _ Jakob Hirt in Umer⸗Engſtringen. 

18. Sowohl verrächir als auf Beñellung 
find zu haben : gefiütterte und ungeſütterte 
Machträde von verſchiedener Kaceıı für Herren 
und Anaben ; Bettſchlutten ſur Herren und 
Rrauen; Neglige Schlutten für Freuen, und 
Kinderſchlütt la, bey der ſich hẽfich empfehlenden 

Frau Zuter im Neumartt Me. 311. 

19. Ein Waſſerkeſſel, 1 Taufe baren; 1 
großer Glaͤttetiſch z 4 ſchwarzes Kleid von Merk, 
Hofen imd Gilet; 1 gutes Perſpektiv wit 
Glaſern. 

20. Ein ned in gutem Zuſtand ſich beſin⸗ 
dender bölzermer Badkalten. * 

21. Ein ned) faft neues Seidenwindrad. 

22. Ein Seidenwebſtuhl mit alter Zugehbr, 
fo qut mie neu, nm billigen Preis; Außer: 
ſihl in der Werdgaß Me. 12. 

23, Eine Kengelwaag, 4 nußb. Buffer, ı 
Reinernes Licht mit Sprenſer, mehrere alte 
Thürenſchleß hohle Ziegel. 

24. Eiliche Kreuzſtoͤcke inwendige Fenſter mit 
Fiſchband deſchlagen, ſo wie auch Verfenſter, 
alle im gutem Stand. Ein fo gut als neuer 
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Glastaſten mir arefien Scheiben, dienlich für 
Modennaaren oder Rutteralarbeit. Eine alte 
Stuben hür mit Beſchlag. 

= 25. Eine bennabe nech meue Stege von 18 
Tritt, 

26. Wo cin jehr grefier werier Pudelhund 
männlicher Art, ned nicht gar 1 Jahr alt, 
mit feiner Welle , gut dreſſirt auf den Mann 
umd ben Harfe, zu verkaufen fen, üt im Be: 
richthaus y't erfragen. 

27. Ein Steck s. v. Pferdbau in No. 11. 
im Bleicherwen. 

28. Das wohlgebaute Haus in der arefien 
Brumngaf Ne, 411. gr. Stadt, zur Löwen⸗ 
icheer genannt, enthaltend 2 Stuben , 1 Stu⸗ 
ben Kammer, nebſt neh © Kammern, 2 Kü- 
ben, und plainpie«d zu einer Werkitatt ein: 
aurichten , nebik Feuersgerechtigkeit, 1 Keller, 
eirca 23 1/2 Eimer Käfer, 2 Winden, und 4 
3 v. Abtrüt, 

29. Die — Ziegleriſchen Mi— 
neralwaffer find von mia an im Laden 
sum Spiegel, dem Berichthaus gegenüber, 
aan friſch und in beiter Qualität zu folgend 
Preiſen zu beziehen: f 
: Ben. Jar. Kr. HM. Ar. 

ñ. ß. 
Selters 6 
Rabinaer ._. . . 
Schwalbach, St. Mes 
nd, Immau  . 
Beilnau u, Stahl Ra: 

[7 1 7 
Spaa, Viſchy . 

orment , Dryburg 

infach Saidſchütz und 

Eye .... 0... 
Deovrel Safhün | 10 

Es werben für Feine Arüge 2 fi. , für grofie 
bite und Bout. 4 fi. pr. Stück berechnet und 
wieder zurückgenemmen. 

30. Da es ihon Öfters bey Beerdiqungen 
der Fall war, daß die Hinterlaffenen als An- 
nn des Verfterbenen ein Erinnerungseichen 
auf das 
ſowohl dinch den Schreiner, ald den Maler 
verfpäter wurden‘, fo macht man anmit_ einem 
E, Publifum bekannt, daß von allen Sorten 
Anker, nebit andern Grinnerungsjeichen_ im 
Morrath in Ne, 40. beym Grendel auf Dorf 
zu baben find, 

31. Durch Local⸗Veränderung bewegen , mei: 
nen Verlag von Porcelaine und Stemgut:Ge- 
ſchirr und Blechwaaren zu liquidieren, made 
anmit dem E. Publikum die böflihe Anzeige, 
Rafı ich diefe Artikel von nun an zu ganz 
berabgefeßten Preifen verfaufen werde; 
zu gefätligem Zufpruch empficht ſich höflichſt 

J. C. Badhmann, 
unter der neuen Meile, 

32. Reinfter Cognac, ähter Jamaika Rum, 
und Creme de Roses. Aechter Champagner 
Sillery pr. 1% Bout, a 1 fl Muscat de 
Lunel 18277 339. Madeira a 1 fl. 30 ſi. 
und Türkheimer 1822r A 33 f., find nun 
wieder zu haben ben dem ſich zu gütigen Zus 
ſpruche ergebenft empfehlenden 

Pfenninger, Zehn, 
oben an der Strehlgaſſe Ne. 211. 
, 38. Die Unterjeichnete macht einem E. Pub» 
tkum die Anzeige, daf fie ihr Logis bey Hrn. 
eh, Bäcker, im Neumarkt, verlaffen, und 
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zoom » vor 


2 





rab ſetzen wellten, manchmaͤl aber 
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die Erbffnung einer wehl aſſortirten Leder⸗ 
Handlung bekannt zu machen und bemerken 
— daß fie mit allen in dieſes Fach ne 
en Eedergattungen beftens verfeben find; 
fie empfehlen ſich daher bey dem geehrten Pubs 
lim , befonderd aber bey den dieſe Artikel 
verarbeitenden Herren ſſieniſten um einen 
zahlreichen Zufpruch beitens und derſichern fehr 
billige und folibe Bedienung. 
Zünd im Juni 1835. 
eyer und von Büren, 
‚ neben der Poſt Ne. 21. 
36. Seewein 18997 a 5 fl. pr. Eimer. 


Zu kaufen wird begehrt. 


37. Zwey ganz neue, oder fehr gute alte 
rag jedes ungefähr 35 bis 40 Eimer 
altend. 

38. Ein 3«bis_4+ fpänniger Wagen, welcher 
ned brauchbar iſt. 

39. Eine ſpaniſche Wand. 5 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. Man wunſcht auf dem obern Hirſchen ⸗ 
graben mehrere Zimmer mit Koſt an henette 

* —— fehe ſchöner Auf 

41. Ein Zimmer mit fel ner Ausſicht 
nebſt Möblen und Koſt. 

42. Im Caffe Haus in Hottingen ſind Zim: 
mer mit oder ohne Möbtes zu vermiethen, fo 
wie ein Bratofen, eiferne Reife und Eiſen⸗ 
drath zu verkaufen. 

43. Ein Zimmer mit ſchöner Ausſicht ven 
Stund an mit eder ehne Koll. 

44. Wo man einigen Herren oder rauen: 
zimmern ſogleich fdhöne Zimmer fammt Koft 
geben Könnte, ift im Berichthaus zu verneh⸗ 
men, auch würde man auf Berlangen die Koft 
allein geben. N 

‚45. Bon Stund an an einen bonetten Herrn 
ein möblirtes Zimmer nit eder chne Kot; am 
nähmlichen Ort Könnte noch für 2 Perjenen 
Platz eingeräumt werden, nahe bey der Poſt. 

‚46. Bon Stund an eder auf Kirchweih 1835 
2 neue Laden in Mitte ‚der gr. Stadt; ein 
neuer Wohnboden ven Ztund an: 2 tapgjirte 
Stuben, 1 heizbares Nebenzimmer, 1 belle 
Küche mit Bratofen , 1 Stege böber neh 2 
Zimmerli, 1 Plunder- und 1 Helzbehälter , 
1 Kellerli und s. v. eigener Abtritt und Plat 
auf der Zinne, 

47. Auf Kirhmeih 1835 ein ſchönes und 
frehmuthiges Wohngemach an einer der fchön: 
ſten Lagen ganz nahe an der Stadt für he: 
nette Yeute, 

48. Ein Laden an einer gangbaren Strafie 
mit oder ehne Wehnung, ven Stund an oder 
auf Kirchweih. 

49. Einquter Keller ebenen Fuße⸗ ohne Fälfer, 
auch als Magazin zu gebrauchen, ferner recht qute 
Cherelade um billigen Preis, bey Witte 
Nägeli Me. 96. an der Geigergaß. 

50. In einem Yandgut in Heiner Entfernung 
von der Stadt, am einer reigenden Lage, 
wäre für eine Herrſchaft über Sommer und 
Herbit zu vermischen: Ein Wehnbeden, ent ⸗ 
baltend eine geräumige Wohnitube mit 2 Ra- 
binetten , daun noch ein heisbares ſchönes Zum: 
mer und Küche; 1 Treppe höher 2 Kammern, 
beliebigenfalls auch Platz im Keller, in der 
Remife und im Stall, 1 ſchöner Garten nur 


nunmehr ein felhes in der Treu, im Sten | Papillon, Hühnerbef mit Zpringbrunnen ıc. 
Etage, bezegen bat, — dankt demfelben für , Die nähere Weifung ertheilt die Redaktion 


das ıbr geſchenkte Zutrauen in Verfertigung 
aller Arten Haargeflehten und empfiehlt fid) 
ferner, mamentlid den Herren eld- und Zit: 
berarbeitern , anyelegentlich. 

Zugleich fett fie das E. Publikum in Kennt: 
nik, daß ben ihr immer gan) frifche Triät- 
ſchnitten von verzügliher Qualttät, welche fie 
cemmifltenswerfe bezieht, um fehr billigen 
Preis zu haben find. 

Frau Nägeli, Knepfmaderin. 

31. In dem aus Luzerner Möblen beitchen: 
den Mösel-Magayin zum Vlumengeidirr ne: 
ben der Port ſtehen zum Verkauf bereit: Se 
eretair, Tommeden, Rubbett , feinere und 
erd. Tiſche, Spieltifihe, Nachttiſche und Ar- 
baustifhli, mußb. und tann. Veteflatten, Pol: 
Her, Sireh⸗ und Brettlifeflel ©. Billige 
Fe 8 Bedienung laſſen immer 
zablreichen Zuſpruch erwarten, wozu 
ergebenft ee ma man (& 

35. Unterzeichnete haben anmis die Ehre, 


} 





| 
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diefes Blattes. . 

51. Für eine honette Familie in einem neu 
erbauten Haufe im Zeltweg an der Hauptitrafie 
auf Kirchweih ein fehr fhöner Wehnbeden mit 
5 beibaren Zunmern und Küdye, Windenzim- 
mer und Platz zu Holy und Turben nebit ein- 
geräumten Keller. Zu erfragen um Bericht: 


aus, 

52. Ein ſchon möblirted Zimmer auf Dorf, 

von Stund an. 

53. Ven Stund an ein heizbares möblirtes 

Zimmer mit oder ohne Koſt. 

51. Von Stund an kann ausgelichen wer: 

den am Muhlebach: eine vollſtandig möblirte 

Wohnung : fehs Zimmer, Küche auf einem 

Boden nebit Bedientenzimmern und Badbaus. 
55. Wo einige möblirte , tapejirte Zimmer 

mit der Ausſicht auf den Ger, Kol, 

an benette Herren augjuleihen wären, it um 

Berichthaus zu vernehmen. 

36. Schön möblirte, beijbare Zummer find 


von Stund an zu haben beim Widder im Menn- 
weg * 2 d 

57. Zwei e frei uͤrhige mat oder 
ohne Möblen in Ne. 6. im Thalader, 


Zu entlehnen wird begehrt. 

53. Ein Wehngemach wo möglih in ber 
gr. Stadt, enthaltend 1 Stube, 1 a 2 Aam- 
mern, Platz zu Do und SKellerli, von 
Siund an. 


, 59. Es wünfdht Jemand ju willen, eb nicht 
in biefiger Stadt oder in ber Mäbe berfelben 
eine Wohnung ausjuleihen wäre, melde für 
eine Kohmmäfcherin ein vaſſendes Lokol barbie- 
ten würde und ſich zugleich für eine il 
ſchenke eignete. Sollte Jemand eine Wehnung , 
die diefen benden Zweden oder wenigitens dem 
eritern entfpräche, zu vermiethen haben, fe bit- 
tet man ſich bei der löbl. Redaktion des Wie 
chenblatis zu melden. 

60. Es wunſcht auf Kirchweih eine einzelne 
Perfen ein Meines Gemaͤchli, oder auch eine 
Stube und Play in der Kuche in Empfang 
au nehmen, wo möglich in der großen Etat, 
After Sectien 

61. Von Stund an oder auf künftige Kird» 
weih eine Werkitelle fammt einem Heinen Holy 
behälter für einen Holzarbeiter, wenn felde 
auch in einem Pinterhaufe wären. 

62. Auf fünftige Kirchweih wünfhte man & 
nen Stall pr. 3 a 4 Pferde in Zins zu meh 
men, wo möglidy in der gr. Stadt. 





Nachfragen nach Arbeit. 


63. Endsunterzeichneter macht biermit den 
jeehrten —— — und Hondels 
uſern, fo wie feinen wert! 1 
den und Gönnern bie ergebenite eige, dab 
er nebit feiner Seidenfarberey , ( des großen 
und woblgelegenen Lekales megen,) ſich vell- 
kommen Baummwellen: (Sarsenets) er 
nentücher- und Barfetfärben und benfelben ganz 
den Dt. Galler⸗ Appret bepjutragen eingerich- 
tet it. Da bierdurd dem betreffenden Haufern 
viel Zeit und Koften erfpart werben Können, 
io Rn ſich —— * re A 
leich mache neigt, a J 
in gs fe in Zürich am- 
genommen werben. 


ch, Widmer im Stampfenbad. 
64. Endsunterzeichneter empfehle mich einem 


ten; auch empfehle ich mic zum Nepariren al- 
ter Seidenhüte , neue Boden oder neue Ränder 
und den Mand wieder fleif zu machen 
oder auch die Form nach Belieben ju ändern ; 
prompter. und billiger Vedienung kann man 
verſichert ſeyn. 

Heinrih Wurfter, Hutmachet. 

65. Den geehrten Brauenyimmern,, die mır 
Strümpfe zum Stüchen geben wellen, made 
ich die Anzeige, daß wenn fie Strümpfe oder 
Veriht an mic abzugeben haben, beydes bey 
ee Rufterheiz unterm Kiel unten am der 
Marktgaf angenemmen wird, wezu fie ſich böf- 
ticyft empfiehlt, rau Beder ım der Enge, 

x Strumpfſtuckl 


ucklerin. 
66. Indem ic) für das bisher geſchenti⸗ Zur 
trauen danke, empfehle ich mich ferner hört 
für ins Kundenhaus zu geben, zum Verfertu⸗ 
gen von Sommerdeten, Betien, Madraden 
| und Nuhbetten, und da man mid) bei meinem 
veränderten Namen nicht wei, fo bin ich u 
erfragen: Fr. Winkler an der Eljaffergal 
De. 446. j J 
67. Ein ſolides junges Mädchen wünfbe je 
eher je lieber in einem Privar eder Wairthe: 
baufe einen Plat zu befemmen. Ber 
gemäßier Erfiillung der iht übertragenen Tie- 
fdhäfte würde fie mehr auf gute Vehandlung 
jeben. i 
* —— ne macht hiermit einem 
€. Publikum betannt, daß er den Schiffgewerb 
von Frau Meutiınger im Kras übernommen 
| habe; er empfiehlt ih dem gecheten Publkum 
für geneigten Zufpruc. Bertellungen Können 
bepm @tabthaus oder am der MWeggengaife 
Ne. 168. abgegeben werben. 
Senn: wer er 
69.56. Jatob Huber, nunm er 
‚ Bert ven Fehraltorf „ empfiehlt ſich aufs beite 








au pänktlicher Befergung aller Briefe und Ge 
päcdenach Fehralterf, Volkentſchweil und Hey: 
mau. Seine Eintehr ift bei Hrn. Hegi zur 
weißen Tilie und bey Frau Herrliberger unter 
der Safran, allwoer alle Freytag um 1 Uhr 
abgeht. 

8* Es wünſchte eine rechtſchaffene Perſon 
auf Margaretha einen Platz, fie verſteht alle 
KHausgefbäfte gut und hat gute Zeugniſſe. 

71. Ein junger unverbeiratheter Dann ‚mel: 
ber fihen mehrere Jahre in Italien ſich auf 

ehalten , wuͤnſcht · eine Stelle als Reiſender 
fir Manufactur-WBaaren zu erhalten ; derſelbe 
fpricht framzẽ ſiſch und italienifh, und Können 
die beiten 2 eugniffe über ihn gegeben werben. 

72. Endsunterzeihnerer dankt feinen werthen 
Gönnern für das ihm bis anhin geſchenkte Zus 
trauen und empfiehlt fich ferner einem vereht ⸗ 
ten Publitum für Polfterarbeit und Tapezieren 
ju gütigem Autrauen. £ 

Zob. Heinrih Meyer, Tapezierer, 
Muͤhlegaß No. 573. . 
73. Ein junger Mann , welcher vie Druckerei 


auf Wolle, Seibe und Baummolle vollfommen | 


verfteht, münicdte eine Anftellung in einer 
any zu erhalten, wenn ed aud fürs Erfte 
loß als Gehülfe eines andern Coloriſten wäre, 
da es ihm hauptſachlich um müßliche Befdyäfti- 
gung zu thun iſt. Reflectirende belieben ſich 
im Raben hietelbit zu erkundigen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


74. Es wird ein fleißiger Copiſt gefucht, ber 
feferlich und flint ſchreibt. Er hätte mit dem 
4ften Juli in eine Gerichtskanzley einzutreten. 
Ueber Ort und Bedingungen giebt die Erpedi⸗ 
tion des Wochenblattes Amven g- 

75. Man mwünfhte einen Güterknecht, ber 
zugleich mit Gemüspflangen umjugeben weiß, 
und mit guten Zeugniffen verfehen iſt, einzu: 
ftellen. 

78. We eine mit guten Zeugniffen verfehene 
»Zochter von Stund am als Kınderwärterin und 
ur Uebernahme haͤuslicher Geſchaͤfte, ald: Nä- 
hen und Siricken, einen Platz erhalten kann, 
it im VBerichthaufe gu erfragen. 

77. Zwey junge Ebeleute wünſchten auf 
kunftiges Ziel eine ordentliche Magd in Dienit 
iu nehmen. 

73. Es wunſchte Jemand eine rechtfchaffene 
Küchenmagd, fie Fönnte von Stund an fein 
treten. 

79. In ein Mirthshaus auf dem Yande wird 
eine Magd geſucht, die gute Zeugniſſe auf: 
meifen und gut kochen kann , fo wie Die Baus: 
geihäfte verſteht; fie Eönnte von Stund an 
eintreten. 

80. Wo eim quterjegener,, gelitteter Anabe 
jeichnen und celeriren gründlich erlernen kann, 
unter ſehr billigen Konditionen, iſt im Berichthaus 
zu erfragen. 

81. Ein Bäckermeiſter in hieſiger Stadt 
wunſchte einen rechtſchaffenen Lehrknaben an: 
zunehmen. 

82. Ein Blattmacher wunſchte von recht: 
fhaffenen Eitern einen Anaben ın die Vehre zu 
nehmen, ber neue Srahlblätter und Schilfrohr⸗ 
blatter,, fo wie Die einſchlagenden Reparaturen 
erlernen könnte, unter billigen Bedingniſſen. 

83. Ein mit guten Zeugniſſen verfehener 
Bäder, der ſewohl in der Greji: als Klein: 
bäcterey wohl geübt üt, Könnte in Zurich mit 
einem jährlichen Wartgeld von 120 Arkn. als 
Spetter eintreten; nabere Auskunft hierüber 
wird in Mo. 317. kl. Stadt ertheilr. 








Uachfragen nach Verlornem, 


31. Montag den 45. dieß gieng auf der un: 
tern Brucke eder unweit derſelben eine kleine 
Scheere an einem ſubernen Keitchen mit Haken 
verloren. Wer dieſe ſollte aufgehoben haben, 
iſt erſucht, ſie gegen ein anſtandiges Trintk 
geld im Berichthous adzugeben. 

85. Freytag den 19. dieñ verler ein Bott 
* F — * * Stucklimarkt bis an 

\ und wieder zurück bis auf da 
Helmhaus feinen Seidfac, in weldem hc 
2 Brihle., 4 Imengulvenitük und Münze, 
zuſammen ungefähr 10 fl. befanden. Der Fin 
der wird drungendjt gebeten, felches gegen ein 
anftändıges Trink geld m Bericht haus adjugeben. 

86. Ein kleines Hundchen männlicher Art, 
von brauner Farbe, an der Brut wein ge 
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zeichnet, bat ſich festen Dienftag verlaufen 
oder ift ven jemandem entführt worden. Dem 
Zurücbringer, oder wer fonit nähere Auskunft 
darüber giebt, wird ein Trinkgeld verfpredyen. 








Ameigen von Gefundenem. 


37. Samftag den 49. dieß iſt jemandem ein 
Baltarb-Hund zugelaufen ; wer, felbigen be: 
fhreibt , kann in gegen Einfchreibgebühr und 
Futtergeld abholen. . ‚ 

83, Am Pfingftmentag iſt Unterzeichnetem 
ein fhmarzgrau und weiß bezeichneter Pudel 
ehne Halsband zuaclaufen ; der Eigenthümer 
kann ihn gegen Einrückskoſten, Butter und 
Trinkgeld bey Schneider Rinket in Kuͤßnacht 
in Aufen abheien. 





Amtliche Argeigen. 

89. Publication 

Donnerftags den 25. und Samſtags ben 27. 
die, Nachmittags, jedesmal um 2 Uhr an- 
fangend, wird ım Werkhef eine öffentliche 
Berfteigerung über eine Partie Holy abgebalı 
ten werben, unb jmar vorerft über bie von 
der Sant vom 12ten diefi herrührenden, nicht 
ratifirten Oegenitände, fodann alte abornene 
an: Thüren, enter, eichene Treppen 
u. f. m. 

Die Kaufsobjekte Können inzwiſchen im Werk 
bof befichtiget werden. 

Zurich den 16. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements 
F. Vogel, Secretait. 


90. Publication. 


Mit Bezug auf die am 14. Map ſtattge⸗ 
habte Bekanntmachung betreffend bie Beriteis 
gerung der Steinbrüche ju Belligen wird an⸗ 
mit nachträglich die Beſtimmung getroffen, 
daß diefe Gant am 6 Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
im Wirthshaufe zum Kreuz in Schmeriken 
abgehalten werden wird. 

Zurich, den 16. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Bergmwerfäbenartements 
F. Vogel, Serpetär. 

9. Es wird anmit befannt gemadıt, bafı 
den 26. dieſes Monats im Spitalamte folgende 
Gegenitände öffentlich veriteigert und dem 
Meiſtbieter ſogleich gegen baare Bezahlung 
überlaffen werden: 

Meititanden, aröfere und kleinere, 

Vertikarten, einfchläfige und Aweifchläfige, 

Körbe, Schachteln, 

Brodtmefler, 

Fleiſchwaagen / 

Kaffeemühlen, 

Spagierftöce, (Meerrohre), 
und andere hausraäthliche Gegenſtaͤnde. 

Die Sant beginnt des Morgens um 9 Uhr. 

Actum ben 19. Juni 1835. 
Die Spitaloerwaltung. 

92. Publikation. 


Dienitant den 23. die, Machmittaqs 2 Uhr, 
wird im Werkhef eine Sffentliche Steigerung 
über nachfolgende Gegenſtande ftatt finden : 

a) eine Pirtie von 21 Zratuen in Lebend: 
ardie ( Wilder aus der Mytholoqie veritel- 
lend) die neh aut erhalten find und fich 
zur Aufitelung ın Gärten, Hofplagen x. 
und zur Nuszierumng bderfelben eignen. Die 
fe Zratiten werden ſewehl einzeln als auch 
ſammethaft jur Veriteigerung gebracht; 

b) eine ziemlich bedeutende Anzahl Eiſenwaa ⸗ 
ren, als: z. ®. alte Hütter und Gelän⸗ 
der, Dfenthüren und Schieber, alte Brat: 
Öfen u. ſ. m. 

Kaufiebbaber find eingeladen, von biefen Ge— 
genſtãnden vorläufige Einfiht verzunehmen. 

Zurich den 11. Juni 1835. 

Aus Auftrag dei Staatdbaudepartements 
F. Vogel, Zeiretair. 

9. Bekanntmachung. 

Auf Kirchweih a. c. wird von dem Stadt⸗ 
rath neu verliehen: 1) die früber von dem Macht: 
waͤchteraufſeher beworbene Wohnung im Stadt⸗ 
trenweterhaus hinter dem St. Peter, beſte⸗ 
hend in einer Stube, einer Küche und drei 
Kammern. 2) Ein Heiner Laden unter ber 
Zinne beim Haus zum Kiel, 

Diejenigen biefigen Bürgersperſenen, welche 
jur pachtweiſen Uebernabme der einen ober 
andern Luſt haben, können fich innerhalb 8 


Tagen dei dem Seren Ctabtpräfidenten. an 
melden, auch haben fie fid bei der Stadtlang« 
ley zur Einfchreibung einzufinden, wofefbft ib 
nen dad Mäbere wird angejeigt werben, 
Actum den 20, Juni 1833. 
Aus Auftrag 
des Stadtraths von Zürich, 

Nüäfcheler, Stadtſchreiber. 

9. . Publikation. 

Da bei einer ſchen früher Statt gehabten 
öffentlichen Verſteigerung verfchiedener dem 
Staate zugehöriger Fahrhaben im ehemaligen 
Amte Küfnadyt, neh 1 großer aufgerüfteter 
Deidyfelwagen nebit 2 großen doppelten tanne ⸗ 
nen Kaften zum Verkauf übrıg geblieben, fe 
werben allfällıge Liebhaber für die benannten 
Begenftände eingeladen, diefelben im ehemali: 
gen Amthauſe zu Kußnacht einzufehen, und fich 
fodann für Ankauf derfelben bei der unterzeich⸗ 
neten Verwaltung anzumelden, 

Zurich den 15. Juni 1895. , 

Bür die Domainen- Verwaltung. 
das Actuariat. 

95. Da bie ſaͤmmtlichen Auffallspendenen 
im Concurfe des alt Hauptm. Heinrich N 
geli im Meyerbof au Sorgen, definitiv, theile 
durch Urtheile, theils durch Abitand erlebigt 
find, fo wird nunmehr den Mägelifdren Credis 
teren eine 2otägige Frift zu Abgabe von Zuge, 
und Ueberfchlags- Erklärungen eingeränmt, un 
ter der ya Zu das Stillſchweigen wäh 
rend diefer Friſt, bey ſolchen, welche nicht ber 
reits fhen früher ihre ErHärungen abgegeben 
haben, als Verjuht auf den Zug oder bie ile 
berfchlagung angefehen würde. 

Gegeben den 15. Juni 1835. 

Aus bezirksgerihtlichen Auftrag 
die Notariats · Canjley Horgen. 
Landſchreiber Humi. 
9. Gant: Publikation. 


Ale, welhe an Peter Vögel, Nagler, 
von Hettenfhwil, rebtmäßige Anferderungen 
su machen haben, oder demfelben zu thun 
ſchindig find, werben anmit aufgefordert, ihre 
Anſprachen wohlbeſcheinigt, und mit den Ori- 
ginal-Tıteln belegt, ihre Schuldigkeiten aber in 
wahren Treuen, beides bis und mit dem Aten 
Juli nächſtkünftig der Gerichtskanzley Zurjad) 
einzugeben, und hierauf am Sten gl. Monats 
als dem biefür angeordneten Gantverrechtferti- 
gungstag, Vormittags 8 Uhr, entweder perfän: 
lich, eder durch Bevollmächtigte zu Beſorgung 
ihrer Mechte vor dem Bezirksgericht Zurgady 
um ſo gewiſſer zu erſcheinen, als den Ausbler: 
benden diesfalls fpäter kein Recht mehr gehalt: 
ten wird. 

Zurzach den 10. Juni 1835. 

Der Gerichtspräfident 
Welti 

Der Gerichtsſchreiber 
Häfeii. 

97. Schuldenruf. 

Auf den Antrag des Gemeindraths von De: 
groben bat das DuNgriht Zur zach über 
Joſef Muͤller, Lochſchuhmacher, feine Ehefrau 
und Söhne, von Degerfelden, den Schuben 
ruf geftatter. Es werden unter Drohung ge 
ſeblicher Folgen die Gläubiger und Bürgfchafte 
anſprecher derfelben aufaefordert , ihre Ynhıraz 
chen wehlbeicheinigt bis Dienſtag den 30. Brach⸗ 
menat dem Oemeindrath in Degerfetden ein-; 
zugeben. 

Zur zach den 10. Juni 1835. i 

Der Gerichtspräfident 
seltn. 

Der Gerihhtöfchreiber 
äfeli. 

93. Bant: Anzeige f 

Es wird auf offene Gant gebracht das im 
Mittelpunkt der Stadt an der Yimmat gele: 
gene, mit der Ausficht auf den See, bende 
Brücken und den Zurichberg verfehene Wohn 
baus Me. 194. in der Schipfe, enthaltend: , * 

iſtes Steckwerk: 
1 Stube mit Alkoven 1 Kammer und Küche; 
2tes Steckwerk 
1 Stube mit Mebenzimmer und 1 Kämmerli, 
4 Laube und s. v Abtritt; 
gtes Stocdwerk: 
2 heizbare Zimmer mit 1 Cabinet und Küche 
mit geichlefnem Eingang ; z 
: 4ted Stocwerk: ‘ 
1 Winde, 3 Kammern und 4 Plunderkam⸗ 
merli; 
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stes Stocdwerf: 
4 Heine Minde und I Kämmerli. 
Im Erdgefchefh: 1 Hausgong mit gefchleifer 
nem Holjbehälter, 2 Keller ohne Fäſſer, 
4 Höfli mis Aſchentelle und cinem effe- 
nen Holzſchöpfli. 
Die Sant mird den 25. Juni, Mittags um 
2 Uhr, im Haus felbit abgehalten unb tie 
Gantbebingungen Können bey Herrn Gantherr 


Keljhalb eingefehen werden. 
2 Die 9 antbeamtung. 
9. Oant: Anzeine 


Mentans den 6. Heumenat nächſtkünftig, 
Machmittagg um 2 Ubr, mirb auf hieſigem 
Rathhaus eine Öffentliche Werfteigerung abae 
katten werden, über das dem Stea'e angehd: 
rende Gebaäude, der Einfiedlerhof ge 
nennt, weldes enthält: ein Erdgeichen, ge: 
nenmärtig im mehrere große Magazine und 
Kellerenen abgetbeiltz zwey fehr geräumige 
Wehn-Etagen und den Dachbeden. 

Die aegenwärtig fihen Auferft yünftine Page 
diefed Gebäudes im Mittelmmfte des Verkeh⸗ 
red der Stadt Zürich, wird in Folge ber von 
der zürcherfehen Kaufmannſchaſt vertragdgemän 
auswuführenden Bauten und trafienanlagen 
nech ungemein verbeffert ; indem bie neue Quais 
ſtraße, melde die Mämitarnnenftrafie mit ber 
Helmbausbrüce verkinden fell, dicht an demſel⸗ 
ben vorbenführen, auch das neue Kornhaus 
und die Hauptfhifflände in deſſen Nähe kom: 
men wird. 

Die dieffölligen Gant⸗ und Kaufbedinamife 
Finnen von 22. d. M. an in der Finanzkanjz⸗ 
ley einaefehen werden. 

Zürih den 12; Juni 1885. 

Aus Auftrag des Domainen-Departements 

Wiederkehr, Zecretair, 

100. Befanntmahuna. 

Ben der Wachtſtube der ehemaligen Nireder: 
derfporte und bey der Cteinhütte im Krab 
neben dem Stadthaus find gefechtene Turben⸗ 
Körbe aufbewahrt , welche wegen 2 fi. pr. Tag 
bejogen werden Können. Das Ausmeſſen von 
Qurben mit ungefochtenen Körben iſt verboten. 

Züri den 11. Brachmenat 1835. _ 

Namens der Stadtpolizey · Cemmiſſion 
das Secretariat. 

101. Gant: Anzeige X 

In Felge ertheilter Verfilberungehewilligung 
wird Donnerftag den 25. Juni, Morgens 8 
Ubr , in der Wohnnng dis Jehannes Haab im 
Balsrift eine Verfteigerung über circa 14 — 
45 Etr. Specereimaaren nebft andern Artikeln 
abgehalten werden, ale: 

Cafe , Zucker, Werlugen, Ulmeraerite, 
Aleefaamen , Rauchtabak, Kerzen , Ceife, 
giefer , Oel x., mehrere Stuͤcke gefürbte 

aumwolltücher, 2 Oelkaſten, circa 16 
Eimer Faͤſſer an 5 Stücken, 1 Bretter 
maage mit 159 Pfund cifernem Gewicht 
"nebit anderm mehr. 

Die Gegenftände werden fammerhaft ober 
tbeitweife verfleigert und an den Meiftkietenden 
nur gegen baare Bezahlung überlaffen, 

Kirslanden den 18. Juni 183% 

J. dob, Gemeindammann. 

402. Fehen« und ZebentenWeine von mittle⸗ 
rer und geringerer Qualität und von verſchie⸗ 
denen Jabrgängen , find in befichigem Diutan« 
tum und herabgefeßten fehr billigen Preiſen 
zu Faufen 





im Fraumünfter - Amt. 








Dermischte Anzeigen. 

403. 1 fl. 10f. am h. Pfinafifefte aus dem 
Sackti b. Prediger für das biefige Warfen- 
haus, und 1 fl. 9 fi. ebendaher zum Weiten 
der Waiſentinder .. Trtgeren zu haben, 
beſcheint mit dem herzt. Dani 

Verw. Heideqger. 

404. Die am Pinatmentag zum Weiten der 
Blinden in das Säckli beym Predigerm gelegte 
Gabe von 4 fl. 9 fi. wird mit dem berzlichiten 
Dante befbeniget vom 

Quäitorate 
der Blinden u. TaubitummenAnftaft. 


105. Eröffnung 
eines Lehrkurſes der enaliihen Sorache 
für Tochter. 

Das Studium der engliſchen Sorache wird 
in unfern Zeiten immer mehr zum Bedürkniſſe 
für die gebilderen Crände. In ihrer Ausbrei- 
tung weiteifert fie mis der frangöitichen, und 
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ſchon iſt ſie im dem vier Welttheilen ben vielen 
Einwehnern zur Muit erſprache gewerden. Ab: 
geſehen von dem praktiſchen Muben, welchen 
die Kenntniß diefer Sorache verſchafft, dient 
fie zur geiigen Ausbildung als vorzügliches 
Befẽrderungomittel. Die herrlichen Geiſtee ⸗ 
predufte , welche die engliſche Literatur dar: 
bietet, gewähren den Gebildeten jeder Claſſe 
die wichtigſten Vortheile und die angenehmiten 
Genüſſe. 

In der Ueberzeugung daft auch im hieſiger 
Stadt die Förderung de« enaliihen Zpradums 
terricht& ihre Anertennung finde, und dafı ſelbſt 
junge Töchter, welche eine höhere und den Bes 
dürfniffen der Zeit angemeflene Bildung em: 
pfangen , gerne die Geiegenheit benutzen meöch ⸗ 
ten, ſich in der engliichen Sprache zu unterrich⸗ 
ten, bat ſich Unterzeichneter , welcher ſich mäb: 
rend eines mehrjährigen Aufenthalts in Eng 
fand mit der engluichen Sprache und Pireratur 
vertraut machte, entſchloſſen, mit dem erflen 
Aut 1. J. 
einen Lehrkurs der englifhben@pra: 
de für Töchter 





zu eröffnen. 

Diegenigen Töchter ;; welche früher fen 
Stunden im Rrangbjiihen nahmen und einige 
Verfenntnife darin beiten, hätten den Vor 
theil Daß fie mit der Erlernung des Engliſchen 
auch zugleich die Grundſätze der franzöſiſchen 
Sorache wiederholen und dieſelben im pre: 
den und wechſelſeitigen chriftlichen Heberfegen 
anwenden Fönnten, indem bie. enqliſche Svra- 
die, zu Erreihung eines doppelten Zweckes, 
durch Die frangdüifche gelehrt und erklaͤrt wird. 

Die hiezu beſtimmten Stunden, jo wie das 
betreffende Henorar wird auf gefällige Anfrage 
näher bezeichnen R 

I. €. Harbmenper, 
Vorftcher der Töchterehranftalt 
am Pindenhef No, 232. 

108. Ein Eiternnaar auf dem Lande, in einer 
der frobmütbigiten und geſundeſten Gegenden 
unſers Cantons, wunſchte einine Kinder im 
Alter von 4, 6 bis 8 Jahren zur Verpflegung 
und Xuferziehung anzunehmen. Knaben eder 
Töchterchen über 6 Jahre wären im Fall in 
der Mäbe eine qute Schule zu beſuchen, und 
könnten aufer derielben mit ihrem Alter an- 
gemeiienen, häuslichen und ländlichen Arbeiten 
beichäftigt werben. 

Rür gefunde ländliche Koit, reinfiche Unter: 
haltung oder auch Anſchaffung der Waſche 
und Kleider, würden ſich die Hebernehmer bil: 
lig finden fallen, forete man aud) freundlicher 
und liebreicher Vchandlung der Kinder verſi⸗ 
dert ſeyn diirfte. 

Das Nähere ift bei der Nedactien dieſes 
Blattes zu vernehmen. 

107. Din Freunden der Miſſien wird hiemit 
angezeigt, daß Mittwoch den 24. Brachmo⸗ 
not, Nachmittags um 2 Uhr, die zweite fr 
fentlihe Miffiensverfanmfung in der St. Pe: 
terstirche wirb gehalten werten. 

108. On desire un on denx co-ahon- 
nes aux deux journaux suivans: Chro- 
nique de Paris (politique, littera- 
ture, musique , caricature eic,\; Re- 
vucgermaniqme, journal rédigé 
par de savans eerivains de Paris et de 
Strasbourg. On offre de montrer des 
Nr. de ces deux journaux. 


109. Zelte Jemand im alle fepn, einer 

Kur ven Eſelsmilch zu bedürfen, fo boliebe 
man ſich im Rindermarft Pie. 319, 2te tage, 
zu melden, we man mähere Auskunft er: 
halten kann. 


110. Die vom Löbl. Canten Freiturg zu 
Gunſten der Drabebrücde bewilligte Lotterie, 
darf mit Recht wenen ihrer vortbeilbaiten Ein: 
theilimg vorzugsweiſe vor jeder andern empfoh⸗ 
len werden; die Einlage für alle 5 Claifen iſt 
30 Fefn. und für die erſte, die am 27, July 
gezegen nırd, 2 Zchweizerfranten. Dieſes fchöne 
und enwfehlimgswürdige Sriel ermunterte mich 
francirt eingeſandte Beſtellumngen mit Bezah⸗ 
lung für die Directien anzunehmen. 

Matbias Zollikofer 
. in St. Sallen. 

411. Der Unterzeihnete, nachdem er feine 
Siud ien auf der Akademie in Münden vollen: 
bet und hierauf mehrere Jahre durch Praktik 


im Aulande feine Kenntniſſe vervollkemmmet 
wünſchte nun im eignen DVaterlande biefeiben 
ausüben zu lönnen, und mäblte fih Zürıd zu 
ſeinem einſtweiligen Aufentbalte, in der ange- 
nehmen Hoffnung durch Kunſtfreunde in feinem 
Face unterſtützt zu werden ; er empfiehlt ſich 
deßnahen einem Funftfiebenden Publikum für 
alle im Bildhauerfach verfemnenden Arbeiten, 
ſowehl im Rıquren, als Basreliefs und Vils 
ten, in Marmer, Zanditein , Heli, Gifen 
bein und Gyrs, als aud allen nah dem neuer 
ten Geſchmack iu derfertigenden Zierarten im 
Movellen für Eifen und andere Gufiwaaren. 
Kür Beſtellungen betiebe man fih zu melden 
bey Hın, Hirſchgartner Me. 79. im Krak. 
4. G. Luthve, 
af. Bildhauer und Vergolder. 
112. Einem verehrten Publikum mird biemie 
höfidıtt angezeigt, dafı während tes Sem 
mers tänlich Morgens 7 Uhr, neben der Zunit 
zum Sichneden, ein bequemes Merouriefährt 
ven bier nach Baden und wieder juruck , ſich 
befinder, wofür ſich höflichſt empfiehlt zu Statt 
und Yard 
Heinrich Herber, Lehnkutſcher, 
hinter der Meba Ne. 465, 


Preise der Lebensmittel. 





fl. €. bir. 

Der Mitt Kernen 5 : * 
Weiñer Brotſchlaq — 1 
Schwarzer Brotſchla⸗ — 1413 
Das Pfund Weißmehl — 8253 
Das Pfund Schwarzmehl — 8 — 
Der Mitt Reggen 53—— 
vn Behnen 18 — 
„ Erbſen s fl. eo ß. bis — — 
„ „ Gierfte 3 20 — 
Das Viertel Hafer 20 ĩ. bis — 3 — 
1 Pfund des beſten Rindfleiſche — 5 8 
geringeres dito — 5: — 

„ des beften Kalbleiihes — 6 — 

„ autes dire — — 

” aeringeret dito _ 4 8 

„ dafleiſch — 48 

” Echweinfleiſch — «— — 

* Geis. und Beckfleiſh — 3 — 
Bratwürſte — a — 

* gediegene beſſere — 8, 
geringere — 7 — 

* Kuh · und Hagenfleiſh — 4 6 
— 


Verkündigungen. 
Eben. 
Uns der GrofmänftersHemeinde, 
Sr. Arneld Bern aus dem Riesbach, 
Jaft. A. Etiſabetha Schweiger ven bier, 
Jebennes Schreiber aus dem Riesbach, 
Jafr. Regula Ammann ven Mannederf, 
ſeñb. im Riesbach. 
Heinrich Widmer ron Wodenſchweil, 
Igfe. A. Regula Weber von Dürſtelen, ſeßh. 
in Hottiugen. 
Auf der Et. Per: Gemeinde 
Joebannes Yandelt aus Enge, 
Iyfr. Elifaberba Aufer von Meilen. 
Auf der Prediger: Hemeinde 
Zofırb Wannenmaher von Schwamenbingen, 
Catharina Wild ven Oberftrafi. 








VBerftorbene. 

Heinrib Zundel, Zeidenförber, farb un 
Tafel, Ieinrib Keller von Aufterſihl, ſtarb 
in Ziboffkaufen. Hr. Hs. Cafpar Echweijer, 
Hrn. Capitein Cafvar Schweizer ehl. gel. Dr, 
Sehn. Hr. Jakeb Pfenninger, Hrn. Par 
rer Pfenninger fel. von Wangen ebl. hinterl. 
Zehn, farb in Riediken, Pfr, Uſter. Dr. 
Jehannes Staub, Hrn. Johannes Craub_ebl. 
gel. Sohn. Emanuel Fenner, Deinnd Ken 
ner von Dübenderf chl. gel. Zobn. Fr. Barı 
bara Bel, Sen. Siegfried fel. von Wirkungen 
eh, bunter. Witwe, Fr. Suſabetha Wirth, 
Ulrich Zuchler von Fr eht. gel. Sausfrau. 
Ar. N. Bär, Nudelf Mäf von bier und Kam 
vol ebt. gel. Dausfrau, farb daſelbſt. Ar. 








Margarethe er, Zateb Winkter_ ven 
Iheingen, fr. Weiflingen , hl. gel. Haus 
frau. Hr. Varbara Spalinger ven Värent- 


fhhmeit. Iafr. A. Bortaer Kudiver- „ Gm. 
Captain Kidipersmi ji ‚anerl. Jaft. 
Techter, und Iyfr. Mina Corrodi , Hrn. Pfar- 
rer Sulemon Corredi zu Fehralterf ehl. gel. 
Igfr. Tochter, ſtarb bajeibit. 





Nro. 51. Donnerfra 


Zürcherisches 


Bei 3. J. Ulrich 
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Wochenblatt. 


den 25. Juni 1835. 





im Berihthaus, neden dev Pott. 








Mels-Artihel. 

4, Unterzeichneter bezieht diefe Meile mit ei⸗ 
ner schönen und friihen Auswahl feiner und 
mittelfeiner quefarbiger Wolltücher, Caiemirs, 
Zephyr, Demidrap, ſächſtſche Caſſinets zu 
Sommerkleidern, ſchwarze und gefärbte Man: 
ſcheſter, ſchwarze und gefärbte Lastings, fran- 

Süfche. und englifhe ſchwarze und gefärbte 
Merunes, feine Geſundheirsſlanelle, eine ſchöne 
Auswahl ven wellenen, leinenen und batıms 
wollenen Sofenzeugen , Valencias zu Gilets, 
Pius Silerd , ſchwarze und gefärbte feidene 
Gileis nad) neuſtein Dein, eine ſhöne Auswahl 
Muüblhaufer: und engl. Indienne in Kleinen und 
aroßen Deifins, Mouſſeline, Jacenet, ſchwarze 
Ginabams , geſtreifte und Barierte Indiennen 
file Serrenbembder , weiñe Pique zu Frauenzim⸗ 
mer-Nöden, weite Pique Sommerdecken, Das 
mentaſchen, feidene und baumwollene Foulards, 
nebit mehreren andern Artikeln, weju er ſich 
dem verebrteften Publikum Eöflichit emrfichlt; 
friſche gafbmadvolle Waare und äuferft billige 
Een laſſen ihn immer zahlreichen Zuſpruch 
effen. 
Chriſtooh Gugelz, Schneidermeiſter, 
auf'm untern Graben minlerer Reihe 
Pe. 133 — 110, in ber. ehemahls von 
Hrn. William bewerbenen und jetzt abge 
tretenen Bude. 

2. Ih Babe im Laufe dieſes Fruhjahres 
mit matnen alten Deſſins aufgeräumt, und em: 
pfehle mich daher auf dieſe Meſſe mit der neue 
ſten Auswahl gedruckter Cambriks und In— 
dienne, Ginghams, Sommerkleider · Stoffe , 
ächte Mangkins, fine wollene und Pique Gi- 
lets, Miederlaͤndiſche und Sächſiſche Wolltü— 
her, Zephyrt, Caſſinets und Winterthurer⸗ 
wuge, Lastings. breite Manſcheſter, Halb - 
— Geſund heits und Badhemder · Fla⸗ 
nell, gedrnckte ganz leinene und eine beſonders 
ſchöne Wahl baunmwollener Nastücher, feine 
Kimwarge und farbige Merines, farbige Per 
ale, Kölſch, Shawls und Halstücher. 
Heinrich Gagolz beim Münfterbef, 

während der Meſſe auf dem ohern Graben. 

3 Der Unterzeichnete dankt feinen werthen 
Gönnern und Freunden zu Stadt und Land 
für den bis dahin geneigten Zuſpruch, und 
zeigt Ihnen hiemit ergebenit an, dafi er wieder 
‚eine fehöne Auswahl weihie und in allen mög 
tihen Karben Percale und Nanguinets erhalten 
bat, ferner recht ſchönen ſchwarzen, und weiß 
und ſchwarzen Gingham die Eile à 13 fi. 
Nantıng, Ajour-Strümpfe, wie aud andere 
geftrichte und gewobene Futtermoufſeline in 
verfchiebenen Farben, Futtertuch roh, gebleiht 
und in allen möglichen Barben, Baummollen: 
Parchet und Ruͤbli, rohes, gebleichtes und 
gefãrbtes Baumwollen · Strickgarn, Fiſchbeine 
für Cerſets, wie alle andern Artikel ernpfichlt 
er zu geneigtem Zufpruchz er wird fichs ſtets 
angelegen ſeyn laffen, durch felide Waaren 
und billigen Preife das Zutrauen feiner wer: 
then Gönner Je vermehren. 

Ueber bie Meife ps er feiner Paben am 
gervehnten Platz auf dem untern Hirfhengra- 
ben der Bandfabrik gegenüber, wie auch an 
der neuen Wuhre ger F un 

Sch. Guggenbühl. 

4. Gebrüder Pattegay von Bafıt A 
chen einem E. E. Publikum die ergebenfie An 
zeige, daf fie ihr Waarenlager aufſuraumen 
9 ſennen, und daher zu Fabrik Preiſen verkaur 

en geneigt find; fie find beitend affertirt in 
einer en Auswahl Sommerhalstücher, 
wodei fid eine Parthie 374 Crepehalsttäcer 
a 30 f., eine fchöne Auswahl fabener Anfet- 
fpiten, Tauucher un Schleier, Ceinture⸗ 
Bänder, " — ur Arlasband, Tiul- 
uben nad) neuelter Net, upemifetten, Petille, 
ouffeline, Manche, Pique und, Perfate, 

41 12 Ellen breite ſolidfarbige Indienne, Meri: 
nes, Sammet in Barben, eine Paı Ums 


‚ bäng:Franfen in neueften Muftern, glatte und ) allen Arten Berner, Franzöſſcher und Hol: \ 


geſtickte engliſche Tulls am Stück und an Bans 
den, weiſie und gefärbte Strümpfe, Herren: 
GErapatten und nech mehrere Artikel, die hier 
anzufuhren zu weirläufig wären. 

More Boutique iſt wie gemöhniih auf bem 
untern Graben Ne. 157. it. 159. 

5. Beinrih Meyer aus Budau 
bezieht dieñmal wiedrum die hiefige Meile mit 
einer fchönen Auswahl äbtfarbiger Indienne, 
breite Merines und Thibet nebft noch mehreren 
Artikeln; er verfauft en gros und en detail. 
Die Bude iſt die Ite am obern Graben Me. 
77. u. 73. vis-A- vis dem Hen. Weqmaun. 

6. Dir Unterzeichnete bat die Ehre dem 
biefigen und auswärtigen Publikum ven 
anzuzeigen, daß er fein Etablüfement hieher 
verlegte bat, und empfiehit fein Lager von 
Quincaillerie: Waaren en gros et en detail 
auf das Beſte; dasſelbe befteht: in allen Arten 
Spiegeln und Spiegelgläfern, Pfeifenwaaren, 
Knöpfen, Dofen, Schrabfedern, Siegellack, 
Reisbley, Obladen, Meſſer und Gabeln, Ras 
firmeffer, Sackmeſſer, Leffel, Häftli, Schwa: 
Bacher» aͤcht englifhe Old: Patent» und blau · 


hrigte Nahnadeln, Lidmernadein, Stufen, | 


Brieftafhen, Perlmutter- Loch erkabpfe Scheeren, 
Brillen, Perſpective, Schnallen, Fingerhüte, 
Stahlfedern und viele Artikel mehr. 

Die hieſigen Meſſen beziehe ich außer einem 
Afertiment meiner führenden Artikel. Vor⸗ 
ziüglich mit einer. groß, Nutmahl piegel in 
vergofdeten Naben, und habe meine Boutir 
que auf dem obern Graben Mo. 305 — 309. 

Ich verfichere jedem meiner gütigen Abneh⸗ 
mer reale und billige Bedienung. 

Ehriftian Singer 
im Niederderf. 


7. Unterzeichnete zeigt anmit ergebenit an, |, 


daß fie diefe Meſſe den erften Laden der mitt: 
tern Reihe Ne. 484 u. 185. auf dem untern Gira: 
bei bezieht; fie empfehle ſich daher für ihre 
weblaflertirten Modenwaaren und befonders in 
Strohhuten, Hauben, Schawls, Fichus, 
Schleyer, Handſchuhe x. um einen zahltei. 
chen Zuſoruch beitend und verſichert ſehr Billige 
und felde Bedienung. 
Brou Meyer geb... von Büren. 

8. Endsunterzeichneter made dem geehrter 
Publikum bekannt, dat ih dieſe Meſſe mit 
einem grefien Sortiment ähter qut engliſcher 
Nähnadeln in äuferft billigen Preiſen, beſuche; 
ald: 
Nadeln mit blauen Oehren, bie den Faden gar 

nicht ſchneiden en detail das 100, 


A396 f. 

VgrerMabelr, erſte Qualität 30 7 
” „ zweite 20 
Sulber- Oehr · Madeln erſte Qualität es 
vweite Hr 
7 7 „dritte 20 u 
7 " „vierte 10 
m» fünfte m 1627) 
” m, fahre 10% 

werde bie Preife en gros nech billiger 


machen. Rerner babe ich engliſche Stramin⸗ 
eder Taiſſerie Nadeln mit rundem Soitz das 
De. A 3 ſi., aͤcht engliſche Pfund⸗Glufen und 
Brief· Hufen mit glatten Köpfen, achte Karls⸗ 
Bader und Parifer-Hufen in billigitem Preis, 
erdinaire Pfund Glufen von fehr guter Quali 
tat 1815 A S—HÄ., Achte gut englifche 
Kürfinernadeln, wie auch Schufter: und Satt- 
ier⸗ Nadeln 1c.,_ nebit noch einer Anzahl won 
Quingualferie · Waaren. 

Mein Laden iſt auf dem untern Hirſchen⸗ 
graben in der mittleren Reihe Mo, 128 bis 
130. Ich empfehle mich dem E Publikum zu 
geneigtem Zufpruch. j 

Mathias Frey 

9. Endsunterzeich —* —X 
unterzeichneter empfehle au er 
diefe Meſſe fein. bekanntes Waarenlager von 


länder:Yeinen , glatt und gebildet, von 3/4 & 
20,4 breit, darunter cine große Auswahl das 
maſirtes Tafelgeruſt mat Blaumenkraänzen und 
Laubwerk, für 6, IS, 13, 21 bis 59 Perſe; 
nen, gedructte gelb und blau gewebene ächt 
Leinen⸗Nastücher, fo auch in weanen Sande 
zwehlen mit und ohne Bord, nebſt andern Ar⸗ 
likeln mehr, verkauft Srüd: und Elleuweis, 
unter Ziticherung achter Waaren und reellſter 
Bedienung. Halt immer ſeinen gleichen Laden 
Io. 257 u. 253. der Kirche gegenuber. 
Joh. Ulrich Humbel, 
von Unterſtrañ. 

19. Endsunterzeichnete beziehen auch dieſe 
Meſſe die bisher bewerben? Boutique auf dent 
obern Graben, mır einem vollſtandig anſortir⸗ 
ten Waarenlager in Meſſing:, Stable und 
Eifemwaaren , ſewehdl für Partifufaren ins 
bansräthlichen Gegenſtaͤnden als auch für Pros 
feſſteniſten in Werkzeugen und Beſchlagwaaten, 
und empfehlen Ni dem ehrenden Publikum zu 
Stadt und Land, unter Zuſicherimg beſter 
und billigiter Bedienung aufs höflichſte, dar 
ſelbſt ſo wie im Laden unter dee Wan. 

Gebrüder Schoch und Comm 
am Miünfterhef bey der Waag.. 

11. Der Endsunterzeichnete giebt ſich die 
Ehre, dem verehrlichen Publikun die Nazeige 
zu machen, dal er die biefige Meſſe mit ei: 
nem fchönen Aſſectiment von. Tranidyir:, Tur 
Tele UND AININTÄRETCH, Seen 
Heften von Silber, Perimutter,. Eifenbein und 
Esenhetz , filbernen und vergoldeten, ſtahler⸗ 
nen, damaszirten Klingen; Sad, Reber und 
Rafiermeiler, wofür er garantirt ;-aller Arten 
Scheeren, Inſtrumente u. ſ. m.. bejogen bat, 
und empfiehlt ſich zu gutigem Zuſpruch. 

J. Georg Sterz, Meſſerſchmied und 
Inſtrumentmacher. 

Sein Stand Me. 38. und 30. iſt auf 

dem unterm Öraben an der Mebenfeite, 

12. Sehrüder Ponti zeigen E. E. Pubti- 
kum ergebenit an, dan fie dieſe Meſſe mit 
ihren gewehnten Sertiment von Zitoduhren, 
Geld» , Zuber- und Duincailferie-Waaren, be: 
ziehen werden. ie nehmen. an Bejahlung 


"altes Gold und Silber, imd übernehmen auch 


alte Eommiffionen, bie ihren Kandel betreffen. 
Alle diejenigen, ſo fie mit ihrem Zutrauen be 
ehren „ Können verfichert ſeyn, dal fie mit ge: 
ſchmackvoller Waare bedient, und dabey üns 
mer die vortheilhafteften Preise nenieien mer: 
den. Ihr Magazin iſt unten am Graben Ne, 
267. 298. und 269. 

13. —— — made einem geehrten 
Publikum bekannt , daß ich dieſe Früh: 
unge Meffe, Bude Me, 272. in vorderer Neihe 
der Kirche gegenüber, mit einem Yayer aller 
Sorten muntalifher Inſtrumente und Saiten, 
fo wie auch mit einem ausgefihren Aſſorti⸗ 
ment feiner Porelfain-Pfafen, Pfeifenröhren, 
Spaperitöcen, Billard· Ballen nebit verſchiede⸗ 
nen andern Gulanterie: und Deechsler · Waaren 
beziehen werde, und bitte unter Verſicherung 
felider umd billiger Bedienung um geneigten 
Zufpruch. Mebſt diefem made alfen diefen Ar: 
tifein führenden Handelsleuten befaunt, dafı 
ich wieder mit viefen Zorten böljerner Frauen. 
immer» Kamme nah neuſtem Geſchmack zu 

x billigen Preiſen verfeben bin. 

I. Altorfer, Inſtrumentmacher, 
aus Schaffhaufen. 

14. Johann Weber, Sohn, Hutfahri- 
tant von Winterthur macht einem geehrten 
a zu Stadt und Fand die ergebenfte 
Anzeige, daß er diefe Meſſe mit einem webl- 
affertirten Yager von. waſſerdichten Filz ⸗· und 
Seidenhüten beziehen wird. Die Soliditat 
der Waare und die Billigkeit der Preife laſſen 
ihn einen ablreigen Zuſpruch beffen. 

Seine Bude it am untern Graben hintere 
Seite No. 79. und 80. 





‚ar 


15. Iaf. Heiner Barth, Seidenhut 
fabrifant ven Stein am Rhein, Er. Shaf: 
haufen, beiucht wieder die hiefige Meſſe mit 
einem wohlaſſortirten Lager von waſſerdichten 
Seidenhüten jeder Façen und Qualität, nebſt 
grauen Kaninhüten. Alte Seidenhüte werden 
zur Reparatur oder an Zahlungſtait angensın 
mer. Bittet und empfiehlt fi zu geneigte 
Zutrauen, wo er ſtets durch empreblensiwerche 
Arbeit fich refommandieren wird, Seine Bude 
uk auf dem obern Graben Ns. 314 u. 315. 

16. Endsunterjeihneter made dein geehrten 
Publikum die Anzeige, das ih dieſe Meſſe be: 
ftens verſehenbin mıt einer Auswahl von Haar: 
touren, feſten uad feilirten Sheitelteuren nah 
der neunten Fa on, Kamm: und Hänglocken, 
Zäpfen, en ‚ feinen Pommaden nebit ans 
der Aetilkeln in aͤugerſt biiligem Preis, Ih 
empofehle mih meinen wertben Gonnern zu 
quti jem Zuſpruch. Mein Yaden it am ges 
wohn Det auf der watern Alee Ds. 273. 

Friedrich Berillion, Feiſeuc. 

17. A. Teufel von Tuttlin jen empfehit 
ſich user dieſe Meſſe mir feinen ſhen bekann⸗ 
ten Shuhen, als: Herren, Frauen⸗ und 
Kinder-Dhuhen, nebſt Pantoffeln ven allen 
Karben; gute Arbeir und billige Preiſe laſſen 
ihm einen zahlreihen Zufpruch beifen. at 
feinen Laden auf der Seite des Rebbergs No. 
63. unb 64. 

13. Yudwigleins von Balingen ut über 
dieſe Meife mit einem fhönen und vorzüglich 
gut gemachten Aſſortiment Stiefeln und Shi: 
3 far Herren, Frauen und Kinder verfe: 

en; er empfiehlt fih einem E. Publitum aufs 
befte ; der Stand it am Rebberg No. 53. u. 50. 

19. Endsunterzeichneter empniehlt über dieje 
Meile fein wohlaſſortirtes Schirmlager von 
ride und Perbale, Regen: und Sonnen 
ſchirme, nebſt baumwollenen Deden zu den 
billiyten Preifen ; er tauſ ht und rewarirt alte, 
Seine Boutique ib neben Hen. Donti Pte. 238. 
u. 257. 3. Mofin voa Bern. 

Ey #4 Inro nm 
nefblteit — dat 6 Ft; Wer e mit 
einer Parthie fehr billiger Handihuhe, das 
Baar zu IN, 1%, 15, 18, 20 Schillingen ver: 
fehen bt, auch bar er eine ſchöne Auswahl von 
Weite = Fil d’Ecosse- Sandfhuhe, durch 
brochene und andere, auch ſolche ohne Finger, 
zu verfdiedenen Preifen. Er wunſcht ih einen 
geneigten Zufpruch, Sein Stard it auf dem 
untern Graben auf der Mauer, zunächſt oben 
an der erften Treppe. 

21. Unterjeihneter hat die Ehre einem €. 
Publikam anzuzeigen, daf er diefer Tage eine 
PDarıbie ganz ferner glatter und Ajour- 
baum vollene Frauenzimmer · Strümpfe erhalten 
babe, mie auch weiñe, gefärbte, glatte und 
Ajour - Rrauenzimmer Handſchuhe, wel⸗ 
che er nebft feinen ſchon langıt befannten Floret ⸗ 
feidonen und Pantaflefeidenen Herren und 
Frauenzimmer· Strumpfen, gröbern und mittel: 
feinen baummollenen weißen, blau n, ſchwar⸗ 
zen Herren⸗ uad Frauenſtrumpfen, Schlangen⸗ 
und lithographierten Frauenzimmerſtruͤmpfen, 
langen und kurzen leinenen Dtrümpfen höflich 
empfieht R. C. Seel, 
zum großen Shüf Ne. 545. neben dem 

Gerichthaus zur Gerwe. 
Wahrend der Meſſe auf dem obern Orar 
ben No. 310 u, 311. neben Hrn. Gugolz. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


22%. By David Barkli it a3 5. zu 
haben: 
Rede beider@inweihung bed neuen 

Schulbaufes in Männedorf, 

Dir Net Ertiag iſt für dm Schulfend 
der Gemeinde beflimmt. 


23. Da ich für dieſes Jahr mit meinem 
Yager von Indienne, Oinghamsıc. aufgeräumt, 
fo bin ich veranfafit das geehrte Publikum zu 
benachrichtigen, dan ich diefe Meſſe micht bezie⸗ 
ben werde; in meinen übrigen bekannten Arti⸗ 
kein aber empfehle mid zu fernerem geneigtem 
Zuſpruch beiten, 





Joh. William 
auf dem Predigerkirchhof. 
24. Der Unterjeichnete macht hiemit die An 
zeige, daß er die hiefige Meile nicht mehr 
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beſahen wird; dagegen hält er ein vollſtänd 
ges Yager in den neueſten englifhen, franyd- 
then, fahfifhen und Shw:yer Woil en und 
BıumwollerWBaaren, fo wie auh ein Maga 
zin neben dem bisher beworbenen Laden, an 
der Thorgaß N Al., worin fih eine Auswahi 
aller Art Waaren vorfindet, bie unter dem 
gewoͤhnli hen Virkaufpreis eclafen werden. 

Unter Zafiherung reeller und billiger Be. 
dienung empfehle mid zu geneigtem Zuſpruch 
ergebenit 

&. Alder, Sıhn, Tuhhändler, 
ar der Thorgaſſe Ms. 43 u. 41. 

23. Eads unter jeichaeter mache hiermit dem E. 
Publikum zu Stadt un) Yınd die Anzeige, 
dan ih die hieige Meſſe nicht mehr bejiche , 
desnaben aber in meinem Laden Die (hönte 
Auswahl babe, neom!tich von Meerſhaum⸗, 
Perzelaine· un MafzePieifentöpfen, fhöne 
PM efeneohr,, Raub: und Shaupfdofen, Pul⸗ 
fechern und Yäzerraf, Biderddrlen, Spar 
zierſtöcke, Spahlen Rai, Hafpeli, Wändah- 
nn und b3cı Ribee, S:hreibjeugr, Ela 
rinet und Flöten, mebit nochh vielen Actikela 
mehr. Für das mie geſhenkte Zutrauen dieſe 
Jahre duch, danke ih verbindlchit und em 
pfehle mid) fernerhin ; ch werde trachten jeder 
mann aufs beite zu bedienen. 

Zatob Kuffefam, Deehsler, 
im untern Sammerıtein , 
nahe beim S.bwert. 

28. Endsunterzei daeter mache einem E. Padti 
tum zu Stadt ud Yaad bekannt, daß er die 
gegenwärti ge Sonmer · Meſſe nicht bejiehe em⸗ 
pñehlt ſich deñwe jeg auf das egterdietigſte ka 
ſeinem Laden im Miederdorf beim Enzelbrun 
nen, in den bekannten Elenwaaren, als: 
Wolltuch, Zephyt, Circaſſienne (mir dieſen 3 
Actikeln ganlih aufzucäumen), Gileröjeug , 
eine fhöne Aus vahl ſchwarzer Merines ud 
Thibeis in 4/4, 6/1 und 3/4 breit, Leinen⸗Deill 
zu Beinkleider, ſhone weiße Yangenthaler-Yain 
wand uad ertra gute Zwilliche ſehr dienlich 
u Corſets und Turnkleider, Wınterchurerjeug, 
eine weige Datins gu Banklader, aſchfar⸗ 
bene Pinwand und Perkale, fbvarge, olive 
und grüne 4/4 br. Manfhefter, StafsChärter, 
feine weiße Sommerſtrumpfe nebft noh vielen 
andern in dieſes Fach einfhlagenden Artikeln 
m:hr. Gute Waare und billige Preiſe werden 
mine werthen Goͤnner Überzeugen, 

Eafpar Fißler, beim Eayelbrunnen. 

27. Unterzeihnete find gegen vãctig gut mit 
gebleihter Leinwand, fo wie auch mir alleı 
Arten Nastähern, halbleinenem und baum: 
wollenem Kolſh verſehen. Indem ſie ſich ei: 
nem E. Publikum aufs bödch;te empfehlen , 
verbinden jie damit die Anzerje, daß ſie, wie 
ſchon mehrere Meilen, auch die gejemmärtije 
nicht beziehen, und daher ihr: werthen Ad« 
nehmer erfuchen, fie in ihrem Yaden auf Dorf 
mit ihrem guͤtigen Zufpruh zu beehren. 

Aramer’fhe Erben 
oben an der Rifligah Ne 127. 

23. Einem E. Publicum zu Stade ud Yand 
made ih die gebiährende Anzeige, daß ich die 
gegenwärtige Meile nicht beziehe, dayegen ern- 
pfehle ih meinen Verlag von Baeſtenvaaren 
bey ra. Kin, dem Beri hthaus gegenuber, 
zu fernerm Zuſpruch beitens 

Brau innen auf Dorf. 

29. Endsunterjeihnete empfiehlt ih börlichit 
mit ihren ſchon bekannten Modenartikein und 
mit ade oſtindiſchen Foulards von 25 fi. bis 
37.208. Frau Minfisheim gefh. Kölla. 

30. Unter Aufücht des E. Gemeindraths 
Wipfingen wird Dienftags den 30. Juni 1835, 
Nachmittags um 5 Uhr, im Taverne Wirths: 
haus ju den 3 Eids geneſſen dafelbit eine öffentli- 
de Gant abgehalten werden , über eine ın der 
Mirte des Dorfs an der Landitrafie gelegene 
mit Mo, 44. bejeichnete und für drey Haus ⸗ 
haltungen eingerichtete Behaujung, Sheune 
und Werkitatt nebſt Garten, und circa eine 
Judart Baumgarten, alles an und bey ein 
ander gelegen. 

Die Gantbedingniffe liegen bey Hrn. Ge 
meindammann Yaube in Wipfingen zur Einſicht 
bereit , und die Kaufliebhaber find freund ſchaft ⸗ 
lich eingeladen in der Zwiſchenzeit dieſelben zu 
beſichtigen und am Ganttag ſelbſt ſich zahlreich 
einzufinden, 

31. Ein Haus in der kl. Stadt, welches 
enthält: A plain pied, 4 tube mit Altos 
ven, 2 Keller, 1 Döfli mit Afhentoüen und 


















Saypahltır; im iten Steck vrek: 1 Suse, 
ide uw Kammer; im Aen Ltediwerk: 
= Dtuber mic Alkoben, Kache; im Iter Set: 
wert: 2 Druben und Ride; ferne 2 Wınd:n 
und @ Kammerli. 

‚32. Aus einer der erſten Fabriken finder] fih 
ein ziemlih bedeutendes Afortim me von 
(diam Spiejeln der veridiedenten Gröien , 
um nah neuster Fa zon, ın Commifiien auf 
Yazer, welche aber auf befo dere Weranla fung 
bin zu ungewöhnlih miedrigen Preifen verkauft 
werden. Man beiiebe ſich diefifalls in Mo. 
210. unten am der Napfgap, 1 Treppe bed, 
anzumelden, 

33. Um mit den noch vorhandenen Laden⸗ 
waaren gänzlih aufjuraumm, betehend aus 
aller Arten Werkzeug für Profefiomiten , fer» 
nr Glätteiſen, ifenpfannen, efernen und 
mefiingenen Bichtftöcten und Lichtſcheeren, Kaffe: 
mählen und verfhisdenen anderen Artiteln mehr ; 
ferner gebrauchres Werkzeug, als: 2 Schraube 
ſtöke 1 Blaſebalg, 1 Ambes, werden ſolch⸗ 
im augerſt niedeijen Preis eclaſſen. Zu ge 
nei ztein Zuſpeuch emofiehlt ſich beſtens. 

Wittwe Heft ım Rıdermarkt 
beim Srafer Ne. 350. 

34. Die Unterjeihneten jeijen einem €, 
Pıbtifam ergebent an, dak Aufträge am fie 
ade Tage beo Sea. Ich. Cafpar Hirzel beim 
Reigel oden ar dr Strehlqañ abzegeben und 
auſbedirt werden Bann. Auch ut eine Parrbie 
Bauea⸗ und Jalouſie Laden · Beſhlag, welche⸗ 
completirt it und f> gut wie nu, in mode⸗ 
ratem Preis zu haben, bey 

Nayefbmud und Shlefee Jsler, Vater 

und Soon, in Dirklardın beim Areıy. 

33. Bey Amsler, Kupferfiämter ‚im Neu ⸗ 
marke, find große und Heitere Aatenkeffi nah 

Belieben zum Ausleidea bereit; und käulıh 
zu baden eın Bre ink;ffel mie Aufſatz, Hut und 
Rohe, 2 Schriefü, 1 ſtarkee Brenubafen, 
t oblonyes Koifelt für Hut macher oder Zärber, 
1 Waſſerkeſſel, 1 gute Brar: und 1 Sqiff ⸗ 
pfanne , verichiedene Wargihaler, 1 Bäder 
gäzi , nebit adem andern gebrämbliben Au: 
pfergeſherr, womit er ſich zu den billigsten 
Preifen uad beder Bedie aung hör: dempũchlt. 

38. Mehrere ſeht gute Osten, eine Menge 
Berter, DBorienter, Aentetiden, Giräfer 
und Kusböden, Deahtyiiter und einig: tauiend 
alte Hohlziegei, bey Baumeiſter Vögeli. 

37. Aus einım Prioathaus folgende vorjüg: 
lich ſchöne Mobilien in Gommufen, als: 
ınujb. Schreibtiſch Commode, 2 ortin. nuib. 
Commeden, 1 ſehr ſchöues Ruhdein, 1 pradıts 
voller grei:r Spiegel neuer Sayon mit ver · 

oldeter Hohlfehtrahm:, 1 elegante Pariſer · 

tockuhr mir verzügli.h gutem Wirk, die über 
14 Tage geht. Ferner: 1 Parıbie fehr ſchner 
Tiſchtu her und Servietten, bereits gay neu. 

33. 10 — 12 Eimer realer 1339 Bin, a 
6 fl. der Eimer, in Mo. 50. auf Derf. 

39. In Ne. 274. un Reugweg ul immer 
13337 Win zu haben, der Eimor 4441. 27 ñ. 
bis auf 10 fl. und 18287, der Eimer ap fl. 

40. 18337 Wein, der Eimer a 4 1.10 6. 

41. Shön gedörrte hintere Hammen beim 
halben oder ganzen Datzend a Dh. pr Ib. um 
zeln à 10 8. . 

42. Recht guter rotyer Eifig von Veltliner: 
Win, pr. Maaf a 6f., zu baden ba Pfi— 

fter beim Are No. 112. 

43. Es liege ın Eommüfton zu verkaufen: 
20 — 24 1b. flächienesd Garn zu billi zein Preis. 
41. Schön ſchwarze Tinte, gut beſchnittene 
Federn. Auch werden neue und alte Federn 
| zum Beihneiden immerhin in Empfanz ge 

nommen im zu. zum Keatz Die. 78, 

45. Eine Shul-Bandrafel, 1 Ferguid nebit 2 
— — Gewehrgeſteu fſur Warfen- 
übungen von Anaben. 

Fr Es wird eine Landi⸗ Zubewer sum Der: 
| kauf angerragen: Reh und Karren ſammt Ser 
Ifdhier. Dies Fuhrwert ut neh bereus * 
! und im feliden Zuftand. Bei Ware Straßen 

an der großen Brunnen De. 429. 

47. Einige 100 alte Hohlziegel, und ein 
circa 15 Emer baftendes rundes Weinfaß. 

43. Ein Conbolien- und Mineralien « Kabi⸗ 
ner, aus welchem eingelne Stucke verkauft 
werden, bey Job. Wuſt, Buchhändler, 

an der Frankengaß. 

49. Auf der Schuhmachern liegt noch ein 
ges Padpapier zum Verkauf, meren, um da 
j mit aufjuräumen, das größere IA, 2 Ar, und 


das kleinere à 4 M. 30 f. pr. Nies abgegeben 
wirb, fo mie dafelbit auch ſchöae Weinheeren a 
® fi. pr. Ib. zu baben find; gerellte Erdien , 
frangöfiiher Snfx., fo wie bie bereits ber 
kannten Artikel werben ebenfalls zu geneigter 
Abnahme beftens empfehlen. * 

49. Auf Dienſtags den 30. Juni in, der 
Stelgerifhen Pintenfhente in Unter-Enaftrin- 
gen das Heim deſen des Unterjeihneten ; es ent · 
hält eine Behauſung mit ſchẽnen Zimmern 
fammt Wein und Speis-Keller,, und eine be» 
reits neu erbaute Scheuer fammt Kraut: und 
VBaumjarten 1 1/2 Velg. groß, eine halbe 
Dorfgereihrigkeit , wob:n eine Kuh kann ge 
balten werden, 4 Juchart Neben, 3 Belt. 
Ader und Mattland, 2 Brig. Hol; und Be: 
den, 1 Sanfpünt 2 Vrla. faatgreß, alles 
in beitem Zuitand. Kauluitige find böfih einge: 
laden. Jakob Hirt in Unter&naftringen: 

50. Das mohlgebaute Haus in der aroiien 
Brunngafi Ne. All. gr. Stade, zur Löwen⸗ 
fheer genannt, enthaltend 2 Stuben, 1 Siu⸗ 
be Kammer, nebſt ned 2 Kammern, 2 Kür 
hen, und plainpird zu einer Werkſtatt ein 
zurichten , mebit Heuersgerehtigkeit, 4 Keller, 
circa 23 1/2 Eimer Fülle, 2 Winden, und 1 
s. v. Abtritt. 

51. Srewein 13337 & 5 fl. pr. Eimer, 





Zu kaufen wird begehrt. 


52.3.8. Göthes fämmtliheWerfe. 
53. Man wiünfht eine felide iegelpreile 
zu kaufen. 

‚5% Frau Bufer, Kleiberhändferin , von 
Aarau beſucht diefe Meſſe, um alte Herren: 
und Frauen · Kleider, Yeinen, Band und ber- 
gleichen einzukaufen. Logirt an der Scheffel- 
gaf Ne, 254. 

55. Zwey Fuder gut gefäulter Pferd» oder 
Kuhbau, je cher ie lieber. 

56. Zvey gang neue, eder fehr gute alte 
W:infäller, jedes ungefähr 33 bis 40 Eimer 
Hıltend, 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


57. Ein deppeltes geräumiges Wehngemach 
mit 4 Stuben, 2 Küdyen, mehrern Cabinets, 
werunter ein heizbares, Holzhaus, Keller ıc. 
auf Kirhmweih, an einer gangbaren Strafe. 

53. In Me. 232, auf dem innern Rain im 
Rennweg it auf nädyite Kirchweih ein Wohn- 
gemach zu verleihen, 

59. Auf kunftige Kirchweih oder aud) neh 
früher, eine ſchöne heitere Wohnung mit lieb · 
licher Ausſicht gegen der Limmat; enthält © 

erzbare Zimmer, Kühe, Kammer und s. v. 

biritt, Plas auf der Winde und im Keller, 
für eine Heine Haushaltung ohne Kinder. 

60. Vier ſchöne duch einandergehende Zim ⸗ 
mer, und auf Verlangen ned zwey andere, 
alle heijbar. 

61. Auf Fr 4 Kirchweih it eine heitere 
und frohmüthige Stube für einen oder zwey 
Herren, mit eder ohne Meubles, auszuleihen. 

62. San; nabe beym Platanengürlı ſind 3 
fhön möblirte Zunmer mit oder ohne Koſt an 
bonette Herren zu vermierben ; am gleichen 
Orte find circa 9 Eimer guter 18347 Wein 
ſammt dem Faß um büligen Preis zu haben; 
auch iſt ein circa 1/2 Juhart in fehr gutem 
Stand beñndlicher groir Garten auf mehrere 
Jahre ‚zu verleihen, haͤuptſächlich für einen 
Vlumengärtner ſich eignend, fehr ſonnenreich 
gelegen nebſt einem darin ſich befindlichen Bruns 
nen. 

63. Auf Martini 1835: Eine Bäcerey fammt 
Wirthfbaft , enthaltend 4 Be ‚iA 
Wirthsſtube, 1 Backhaus, 2 Keller, 2 Kam⸗ 
mern, 1 Winde und Holzſchopf, einen Ge 
müsgarten. Kleinere und größere Geldpoſten 
ſogleich und aut Martin. 

64. Auf künftige Kirchweih ein feines Wohn 
gemad in Mitte der Stadt Mo. 446. 

‚63. Mehrere ſchöne, möblirte und heijbare 
Zimmer nebft Koit. 

66. Im Aufern Bleicherweg Me. 7, ven 
dato am oder auf Kirchweih 1835 ein fehr 
ſ hönes wohlgelegenes Wohngemad) , deilen Auss 
fihe auf den See und bie neue Yanditrafie, in 
den angenehmiten Umgebungen, fid) auszeich: 
net, wo dermal {hen 4 Stuben, Kammern, 
Küche, Antheil am Wafhhaus und Brunnen, 
Keller und binlänglidyer Plag zu Brennmate: 
rialien,, und auf Kirchweih noch mehr, 1 beige 
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bares Zimmer nebſt Kammern, eingeräumt 


85. Auf künftige Margaretha wird eine Maad 


werben Fönnen, nebft andern Wenutungen. ! verlangt, weldye gute Zeugniſſe aufweifen kann. 


Deñhalb Aid) beim Einenthümer im Haus felbit, 
Vormittags von D bis It, Machmittags von 


2 bi8 4 Uhr, gu melden, das Mähere einzu zum Verkauf angetra 


ſehen und zu vernehmen. 

67. In Aufierihl auf Kirchweih 
gemach/ beftehend in < Stuben, 2 
Kuͤche unter einem Schloß, 1 Windentammer, 
Helzbehälter , Keller und beſchloſſener 8. v. 
Abtritt. 

#3. Ein Laden ven Stund an in ber Ge 
gend der Schifflände. 

. 69. Es wünfchte jemand einige Tifhgänger 
in Koſt und Logis zu nehmen, 

70. Fur eine ehrenfeite Perfon eine Kammer 
und Pla in der Stube und Küche auf fünf: 
tige Kirchweih. 

71. Zwey Herren Kirchenörter im St. Peter 
und ein FrauenjimmersKirchenert im Oetenbach. 

72. Wo man einigen Herren ober Frauen⸗ 
jimmern fogleih fihöne Zimmer ſammt Kot 
geben Eönnte, iſt im Berichthaus zu verneh: 
men, aud) würde man auf Verlangen die Koit 
allein neben. 

73. Auf Kirchweih 1835 ein ſchönes und 





| An gleichem Ort wird ein nod) in gutem Stand 
ſich befindendes Bernerwägeli um billigen Preis 


80. Es wird auf Margaretha am linken 


ein Wohn: | Seeufer eine mit guten Zeugniſſen verfehen 
Kammern, | Dientmagd von beitandenem Alter 9 hehe, 


melde ſich gefallen laſſen müfite, leichte 
arbeit fo wie Dausgefdyäfte ju verrichten. 


— Nachfragen nach Derlornem. 


87. Samſtag Mergen am 20, bieß, zwi⸗ 
den 8 und 9 lihr, verler eine Dienftmagd 
auf dem Fiihmarft ein mit einem neuen 
Shlõoßli verfehenes Geldbeutelchen, in welchem 
ſich circa 2 fl. Munze befanden ; der redliche 
Rinder iſt gebeten, ſolches gegen ein anftändiges 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

83, Es it Rreytag den 12. Jumi ı Faßli 
Weinefig beym Kaufhaus abhanden gekom- 
men, 33 Mi. Mo. 143. mit I. B.; der red» 


uter · 


| liche Zurücdbringer wird ein anftändiges Trint« 





frehmürhiges m... an einer der fhöns | 


ften Fagen ganz nahe an der Stadt für her 


nette Leute. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


74. Zwey rechtſchaffene Perfonen wünfhten 
von Stund an oder auf Krchweih eine Wohr 
nung, beſtehend ın Stube, Kühe, 1 oder 2 
Kammern und wenn es möglich iſt noch ein 
Kellerli. 





Uaehkragen nach Arbeit. 


75. Ein in verſchiedenen Fächern und bem 
Shönfhreiben geubter Mann wünfht um feine 
Zeit vollends ausjufüflen, fid) in Stellung ven 
Rechnungen und Cepiaturen in beutüher und 
frangöjiiher Sprache zu befchäftigen. j 

73. Dem behverehrt. Publifum danfe ic) 
verbindlichit für das mir gutigſt geſchenkte Zur 
trauen, und verbinde damit die Anzeige , dañ 
id von nun ar meine Niederlage fir Gelder, 
Briefe x. bei Hrn, Yıeut, Koller an der Schiff- 
fände in Züri habe, Die mir zur Befer: 
gung übertragenen Sefchäfte werde ſchnell und 
pünktlich, indem id) alle Tage nach Zürich 
komme, beforgen,, wozu fih beftens empfiehlt 

Ib. Bock, Bott von Meilen und Uelikon. 

77. Eine junge Perfon aus dem Kanten St. 
Gallen, welche mir quten Zeugniſſen verfehen , 
und in allen häuslichen Geſchaften fewohl als 
im Nähen geübt it, wünfhre bey einer recht: 
ſchaffenen Herrſchaft einen Platz als Stuben 
magd zu erhalten ; fie könnte mit Margaretha 
eintreten. 

73. Eine junge Tochter von rechtichaffenen 
Eltern, welche in häuslichen Geſchäften ſowohl 
ald in allen weiblichen Arbeiten geübt if, 
münfdyte auf künftige Margarerha in einen 
Qtubenpla zu treten. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


79. In einer biefigen Handlung üt eine 
Stelle für einen angehenden Commis offen, 


meldyer vom Militairdienite frep feon, ſich alle | 
getan | 
Jarauf 


Compteir- und Magazingeidyifte willig 
laſſen und fegleich einreren müßte. 
Neflectirende find erfucht ihre Anträge ſchriftlich 
unter der Adreſſe P. J. 5. an die Redaction 
dieſes Blattes abzugeben. 

3. In ein Cafebaus wird ein junger Menſch 
von 16 — 17 Jahren ald Marqueur geſucht; 
wo man nähere Auskunft erhalten kann, iftun 
Berichthaus ju erfragen. 

81. Wo ein gefcicter junger Colorift Arbeit 
nach Haufe erhalten kann , ut um Berichthaus 
zu erfragen. 

82, Ein Mädchen, das beutich und frangd- 
ſiſch ſpricht und in weiblichen Arbeiten etwas 

eubr it, Eönnte ven Srund an eine Anitel- 
hung bei einer Dame finden. 

83. Lin geſittetes und mit guten Zeugniffen 
verſehenes Frauenzimmer, das gut nähen kann, 
töunte fogleid) in einem Laden eine Anitellung 
finden. 

84. Auf kommende Margaretha münfchte 
man eine Magd in Landtracht, Die das. Kochen 
und überhaupt die Haus geſchafte gut veriteht. 


= 





geld erhaiten. 

89. Donneritag den 18. Juni verlor jemand 
von der Obernitraßi, die Rämiitrafe hinunter 
bis an die Steingaf , eine Weinprobe mit ei 
nem hörnenem Zutter. Der Rinder ift gebeten, 


_ | feldhe gegen ein anſtändiges Trinfgeld im Be— 


richthaus abzugeben. 

99. Sonmag den 21. Jumi wurde vom Sen⸗ 
nenberg bis zur Landſtraße von Kußnacht ein 
filbernes Bleyſtift. Etui, porte crayon, mit 
Stablfedern, verloren. Dem Finder wird ein 
ihm beliebiges Trinkgeld zuge ſichert. 

Weitegaſſe auf Dorf Ne. 72. 

91. Leuten Freytaqg Abends ı ven einer 
Wohnung ein Heiner ſchwarzer halbgeſcherner 
Spispommer mit weißen Fußen, ohne Halt: 
band, entführt werben. Dem Zurückbringer 
oder wer fonft nähere Auskunft giebt, wird eine 
anftändige Belohnung gegeben. 

92. Es ut jjemandem ein weißes Hund · 
chen entlaufen. Dem Zurüdbringer wird ein 
anitändiged Trinkgeld gegeben. 

93. Freytag den 19. dieß verler ein Bott 
von der Poft über den Stüclimartt bis an 
die Wertegaß und wieder zurück bis auf das 
Helmhaus feinen Geldſack, in melden fi 
2 Brrhle., 1 Zweyquldenſtück und Münze, 
aufammen ungefähr 10 fl. befanben. Der Bin 
der wird dringendit gebeten, ſolches gegen ein 
anftändiges Trinkgeld um Verichtbaus anzugeben. 





Amtliche Anzeigen. 
9. Publicatiom 


Das vormalige Kanzleygebaude des Oberge: 
richtes (Anbau an das Hinteramisgebaude) 
wird zum Abtragen auf öffentliche Steigerung 
gebracht. j : 

Diejenigen Perfonen, welche hiezu geneigt 
ſeyn möchten , werden anmit eingeladen , die 
Santbedingungen in der Finanzkamlen ei uſe · 
ben und ſich Dienſtags den 30. dieß, Mad 
mittags 2 Uhr, aufdem bLotal ſelbſt einzufinden. 

Zürich den 19. Juni 1835. 

Aus. Auftrag des Staatsbaudepartements 
5. Ünsel, Cecretair. : 

95. Da einge männliche und weibliche Ab- 
warteh im Canton&&pital zu befetten find, fo 
Können ſich ſolche, melde mwünfden angeftellt 
zu werben, in Spital anmelden. Vor allem 
wird verlangt das Zeugniß eines fittlichen Ye: 
bandıwandeld, Neigung zu biefem Berufe, und 
einige Kenntniß im Schreiben , Lefen und 





Rechnen. Zurich ten 23. Juni 1935. 
Die Spitalverwaltung. 

96. Die Verlaffenfdyaft des fel. verfterbenen 
Georg Schnetger von Töfriederen, der Pfarre 
Eylifau, fehhaft geweien in TER, biefigen Be 
zirkes, ut von den Waifenbehörden, Namens 
der minerennen Kinder deſſelden den unmittel⸗ 
barem Mechten überlajfen worden. ſich 
nun aber aud ber Befchreibung ergiebt, daß 
| über den Veriterbenen ſchon früher der Eon» 
curs ergangen, berfelbe nur ein Actioum von 
etwa 9 fl. an Werth, dagegen ein Paflivum von 
17 fl. 20 fi. Hauszins und mehrere Current · 
\ forderungen dinterlaſſen, fo werden von 
| Seite des Vezirfsgerichtes Winterthur die Glau · 
biger des Schmeßers fel. aufgefordert , ſich fpa- 
teitens in Zeit 14 Tagen von dato an zu er- 
Hlären, ob fie auf ihre Koſten bin ben Con 
curs über diefen Nachlafi felbft verlangen, wibre, 


genfalls Stillſchweigen für Verzichtleiftung der 
Borderung angefehen und der geringe Nachlañ 
am die gegenwärtigen Koſten und fo weit er 
reicht an die Haugzins forderung verwandt würde. 

egeben Winterthur Freytags den 49. 
Juni 1835. 

Im Namen det Vezirktgerichtes 
ber Gerichtsſchreiber 
3. Rud, Geilinger. 


97. Gantanzeige. 


Mittwoch den 1. Juli wird bei Hrn. Lan⸗ 
delt, Bäck und Weinſchenk im Enge, eine Ver: 
fteigerung gegen baare Bezahlung über fol: 
gende Gegenitände abarbalten : 

4) circa 140 Stücke Theaterkleidungen, wobei 
ſich Scharlach:Unifermen , römiſche Harni⸗ 
ſche, Wappenröcke, altmedifdhe Herren 
Heider , Tuniken, Tuͤrken Talare von Pluſch 
mie Pelz, nebſt andern Kleidern und Uni⸗ 
formen befinden; : 
circa 250 Bände Schaufpielbücer von 
Zihekte, Schiller, Kebebue, Weiñen ⸗ 
then, Hagemann u. ſaw. nebſt einer 
eigens dazu eingerichteten nufb. Kiſte; 
ein Krenleuchter nebſt 80 Stuck Cylinder⸗ 
lampen, Muſikoulte, Reifekoffer, groſie 
mit Eiſen beſchlagene Kiſten; 
an Hausrath: mehrere aufgerüſtete Vet: 
ten, wobei zwei bereits neu mit Roßhaar⸗ 
Madratzen, nußb. Cemmede, Schreib: 
zult, ein bereits neuer Spiegel mit ver: 

eldeter Rahme 2 Fuß 2 Zoll bed, 1 
Fun 5 Zell breit, mehrere Tiſche, Macht: 
niſchli, 36 Stroehſeſſei nebſt mehrerem 
Haus und Kuchengeräth. 

Die Sant nimmt ihren Anfang an obigem 
Tage, Vormittags 9 Uhr, wezu Haufliebhar 
ber_auf das höflichſte eingeladen werden. 

Enge den 20. Juni 1835. 

Kür die Santbeamtung 
Brandli, Semeindammann. 

93. Dienitags den 30. dieñ und Mittwochs 
den 1. Jul wird unter Aufſicht der Unter: 
eichneten im Gemeindhaus Hettingen ee 

ant über folgende Gegenftände abgehalten 
werden, ald: 

1 Clavier, Secretaire, fchöne ein: und zwei ⸗ 
thürige nuñb. und tann. Kajten, nußb. und 
tann. Commoren, Vettladen, gevierte fo wie 
ein fdyöner großer rumter Tuch, Machtſtuhte, 
Bert: und Kleidungsſtücke, ſchen blaues und 
braunes wellenes Kleidertuch, mehrere aber: 
ſacke, etwas hüpfernes und ehernes Geſchirr, 
Srecuhren ‚2 gefdene und 1 filberne Sadubr, 
fo wie nech andere hausräthlihe Sachen, wer 
zu Kauflievhaber freundlichſt eingeladen werden. 

Hottingen den 22. Jum 1835. 

Die Gantbeomtung. 


69. Gant: Anzeige, 

Dennerftans den 2. Jull nadfifürftig, ven 
Morgens 8 Uhr ar, wird in dem Wohnhaus 
des jüngithin fel. verfterbenen Küfermeiiter Jas 
kob Wetzel bei der ebern Brücke im Ricsbach 
eine Gant über einige Schranken Rafbelz , 
nebit aller Arten Kuͤferwerkzeuq abgebalten, 
wozu Kaufliebhaber freundſchaftlich emgeladen 
find. Riesbach den 18. Jum 1835. 

Die Gantbeamtung. 

100. Fehen: und Zehenten Weine von mittle 
rer umd geringerer Qualität und ven verſchie⸗ 
tenen Jahrgangen, find in belichigem Quan ⸗ 
tum und beraßgefegten ſehr billigen Preifen 
zu kaufen 


2) 


3) 


9 


un Fraumunſter - Amt. 


Dermischte Anzeigen. 

101. Endsunterzeichneter beſcheint, durch den 
Bothen ein frankirtes Pacchen erbalten zu 
haben, zu Handen der Brandbeſchabigten in 
Fluhrlingen, worin 1 Kiſſen ammt Anzug, > 
Eiten baummellener Kölih, 1 Tiſchiuch, 1 
Bꝛer Strümpfe, 2Nastucher, ſich befanden, 

er unbekannten edlen Geberinn wird Diele 
Liebesgabe beſtens verdankt, mit dem Wunſche, 
dafi der Allvergelter es ihr lohne, und fie im 
ferneren_ Beſitz des ſußen Glucks erhalte, dag 
fie im Darreihung diefer Babe ermunterte, 
Kaufen den 10. Juni 1835. 

Ich. Conr. Meier, 


Pfarrer. 
102. Der Einfieblerbof: Garten fammt der 
ihn einchuaß enden Mauer folt abgetragen mer: 
den. Perfonen, welche diefe Arbeit ju über: 





218 


nehmen Luſt haben, belieben ſich bis Montans 
den 28. die an Herrn Uftert +» Ute im Neuen: 
bef zu wenden, 

103. Vem mächitfünftigen erften Juli an iſt 
die Netariatskanzlei Zurich in Stadelhefen 
etablirt, Me. 9. zu unterſt im Hofe. 

404. On desire un ou deux co-ahon- 
nes aux deux journaux suivans: Chro- 
nique de Paris (politique, littera- 
ture, musique, caricature elc.); Ae- 
vuegermanique, journal redige 
par de savans ecrivains de Paris et de 
Strasbourg. On ollre «de montrer des 
Nr. de ces deux journaux. 

105. Anzeige 

Tägliche Gelegenheit nah und von Baden, 

Seit Sonntag ten 21. dieß geht die 
Journaliere wie das vorige Jahr um 7 Uhr 
Morgens nach Baden ab. Plüte zu den 
bekannten Preifen können beftellt werden: ın 
Baden bey Hru. Sieber im Stadihef, in bier 
bey dem fich höflichit empfehlenden Unternehmer 

J. E. Freudweiler, 
in Stadelhefen. 


106. Taägliche Gelegenheit von Zü— 

rich nach Baden und zurück. 

Einem verehrten Publikum wird hiemit hẽf 
lichtt angezeigt, dan während des Sommers 
taglich Mergens 7 Uhr aus dem Gafibef zum 
Roñli dahier ein bequem eingerichteter Faͤmi⸗ 
lienwagen nad Baden abfahrt, daſelbſt 
im Schwert logirt und Abends 4 Uhr wieder 
nadı Zurich zurückkehrt. 

Ferner wird der bekannte greße Familien: 
wagen von Dr, Birchmeier taͤglich (mit Aus- 
nahme des Sonntags, an weichem Tage er 
nach Schingnaht und wieder von da nad 
Baden zurückfahrt) Abends 4 Uhr aus dem 
Gaſthef zum Roſm nad Baden und Mergens 
nad 8 Uhr ven Baden nach Zürich abfahren 
und fpäreftend Mittags 12 Uhr in Zürich im 
Roßli eintreffen wird. 

Für beide Ramitienwagen meldet man fi 

ur Fahrt nad Baden im Balbof zum 
Nas in Zürich, wefelbit gegen Karte für die 
vorderen Plate 12 Ben., für die hinteren 

läße 10 Vün. bezahit wird. Zu beflerer 

mpfehlung an die refpeftiven Gönner verfis 
chert man anftändige und punktliche Beſergung 
in jeder Hinſicht. 

Zurich, 2. Juni 1835. 

107. Hiermit macht Unterjeichneter dem €. 
Publikum bekannt, daſi er während des Frei: 
ſchießens auf Der Becken bei Hergen von Sonntag 
Mergensden 28. def an mit einem qut bedeckten 
Schiff von Zürich nah Herzen und ven Bor: 
gen nad Zurich fahre. Die Abfahrt in Zurich 
it Morgens wn 6 Uhr umd in Hergen Abends 
um 6 llhr. Man beliebe ſich in Zurich ans 
jumelben bei Herrn Burkhardt in der Yaterne 
oder an der Schifflände, md in Sorgen beim 
Schwanen oder bei 

z Shifmam Sträuli 

beun Schutzenhaus an der Schifflände 
in Sorgen. 

103, Mehrmalige unrichtige Waarenabgaben 
des fh für den Steiner: Bott ausgebenden 
Stammbermer Freitage-Botten , haben mich be: 
wogen, ein verebrted Publikum in Kenntniß zur 
feßen,‚ da der eigentliche Steimer-Bert nur am 
Dienftag in ber Regel alle Woche bier emtrifft. 
Die Ablage it bey Hrn. Attinger, Weinſchenk, 
an der Marfigafi. 


Joh. Looſer, Bert von Stein. 
109. Der Uhiterzeichnete nimmt die renbeit , 
fern mit Speifapirthfchaft verbundenss Geſell⸗ 
ſchaftshaug (zur alten Trette) ben Döngg, er 
nem E. Publikum deſtens zu empfblen , und 
zugleich Bekannt zu machen, dañ jeden Senn: 


tag, Madhmittags um 2 Uhr, ein Schiff von 


Sen. Schiffmeiſter Körner nach Höugg abgeht. 


‚ Gute und billige Bewirthung in dem mit aus 


geseichneter Fernſicht begabten Local fellen die 
Empfehlung rechrfestigen. 
j Holinger-Buber. 
0. Unterjeihneter erftärt andurc ärfent- 
fi, daji er für feinen Sohn, Johannes Pof: 
Br wo Anforderungen, beiteben fie in was 
fie en, ven jet an m b e! 
Aldisrieden am 19. Sun — * 
Ur» Sedelmeiter Pofibar d, 
feßhaft in Albisrieden. 


— — — — 
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111. Sollte Jemand im Falle ſeyn, einer 

Kur von Eſelsmilch zu bedürfen, ſe beliebe 
man fi im Nindermarft Ne, 319, 2te Erage, 
zu melden, we man nähere Autunft er 
halten kann. 


112. Mit Hocobrigfeitliher Bewilligung 
wird 
der Künftler J. Bianchi aus Italien 
heute und die folgenden Tage einem hechge⸗ 
ehrten Publikum 
ein großes Kabiner 
von WB ahsfigurenm, 
welches hier noch nie geſehen werden, 
zu zeigen die Ehre baten. 

In diefem Kabinet jind die menten Kürten und 
Fürftinnen, der Matur fo viel als meqkch 
nadhgeabmt, zu feben. Kerner: ein mechami ⸗ 
ſcher Tafbenfpeler; ein Bajazze aus Paris; 
Salemons Urtbeil; volniſche Krieger; die ſcla⸗ 
fende Venus, (eines der erſten Meiſterwerke von 
lereng),; und nedy piele andere Grurden, die 
der Anſchlagzettel näher bezeichnet. 

Das Kabine it von Morgens 9 Eis Abent⸗ 
10 Uhr offen. Gintrittipreis 4 Btzn. Kinder 
und Dienitbeten jablen die Hälfte, Der 
Schauplatz iſt auf dem untern Hirſchengraden 
im Malerſchepf. 

113. Mechaniſches 

Kunſt- und Wahsfiguren: Kabinen 


1. Das beilige Abendmahl. 

Dir Character eines Jeden der zwelf Jan⸗ 
ger und des göttlichen Meiſters üt fe Wer 
raſchend, klar und deutlich ausgefuhrt, daf 
mon ſoqleich die Perionen erkennt. Was aber 
diefem Kabinet den Borjug ver allen jett ber 
ſtehenden gibt, iſt dad, daf die Frauren 
ganz ihrem Character angemeſſene 
Bewegungen machen, und fo beinahe an 
das Leben grenzen. 

2. Der Oelberg. 

Am Hintergrunde erblickt man bie jchlafen- 
den Jüny-r. Chriſtus kümint einbergegangen 
und kniet nieder, bierauf eriheim der Engel 
mit dem Leidenskelh. Man wird Züge und 
Bewegung der Srene angemelfen finden. 

3. Jeſu Gefangennehmung 

iſt in dem Momente dargefteilt, als Judas 
den verratheriſchen Kun Jeſu gibt; die Laudes· 
Enechte eilen mit Schwertern und Stangen 
bewaffnet herbei. Zur Seite Petrus, ven 
eblem Zern entflammt, wie er cimem ſelchen 
Wolſtulnechte Mamens Malchus, das Ohr 
abhaut. 

Es iſt von Mergend 9 Uhr bis Abends halb 
10 Uhr zu feben, 

Preife: 9, 4 md 2 ſi. — Der Schaumlag 
it auf dem unter Hirſchengraben in der brau⸗ 
nen Boutique. 

114. Die Sänger : Familie . Dopper 
aus Cöln am Rhein, baben die Ehre, ſich 
heute Dennerftag den 25. Juni, im PM aranen: 
Sürli , in einzelnen und mebritimmigen Over: 
Sefängen mit Gutaren und Flöte Brglei- 
tung bören zu laſſen. 

Anfang 6 Uhr. 





Preise der £rbensmittel. 


Der Mütt Kernen 

Weißer Brerihl: 

Schwarzer Bretſchla 

Das Pfund Weißmehl 

Das Pfund Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen 

„» Beohnen 
Ecbtſen s ſt. oo ñ. bis 


m Gerfte 

Das Viertel Safer 20 Bi. bis 

4 Pfund des beiten Rindfleiſches 

geringered dito = 

des beiten Kalbfleiſches 

gutes dite 

eringeres bite 
chaffleiſch 

Schweinfleiſch 


Bratwürſte 

gediegene beſſere 
„geringere 

Kub: und Hagenfleiſch — 


Hierzu eine Beylage.) 
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Beilage zu Nro 31. des Zürcherifchen Wochenblattes, 





Zum derkauf wird angetragen. 


4. Guitaren zu verjchicbenen Sein von 
af. bis 30 ſi., audı Saiten für Bielin und 
Guitaren nebit Capodasiro, bey 
Kyfr. Falken ſt eing, Muſiklehrerin, 
No. 310. im Rindermarkt. 

2. Auf der Waag iſt das befannte Kon: 
ſtanzer· Bier den ganzen Sommer bindurch 
Faße, Maaf: und Bouteillenweis zu haben, 
Dafelbft find auch mehrere alte Tiſche, auf 
dus Yand dienlich, zu verkaufen. E 

3. Im Hosifchen Laden an der Marktgaffe 
üt zu baben: friſch angefommene , gefottene 
Senn Butter in vorzuglicher Qualität; das 
Pfund wird beim ganzen Fäßichen a 13 f. und 
von angebrochenen a 14 ß. erlaſſen. i 

4. Ertra feines Köllniſches Waſſer, die | 
Flafhe a 24 f., an der Schwanengali beym 
weißen räuli, 3 Trepven bed. r 

5. Eins Pojitions-Artitferte- Uniform ſammt 
Seitengewehr , Tſchako und Torniſter ut um 
billigen Preis zu haben. 

Fi en Belländiger Kupferfchmid-Werkjeug 
mit eder ohne verarbeitered und unverarbeitetes 
Kupfer, im Yaden cufden Hechtplatz, od dem 
Raben an der Schifflande. : . 

7. Ein zweni.bläfiges Bett und cin einfchlä- 
figes ſeht biltiy, 1 Zepha, deren: Wanduhr, 
etwas Dachkengel und Kengeleiſen, zwar alt 
aber dech noch brauchbar. 

8. Ein neuer ſchoön lakierter Vadkaſten zu 
ſehr billigem Preis; ein ſchöner Reiſekeſfer, 
gut beſchlagen und mir Kölſch ausgeſüttert; 
ein paar Billard⸗ Lampen ſammt den Stangen 
fo gut als neu, ſehr billig, bei 

Joh. Kies, Spengler, 
am Mindermarft Me. 348. 

9. Wo ein in fehr gutem Stand fidy be: 
findender , Rürzener Badkaſten in billigen Preis 
zu baben iſt, iſt im Berichthaus zu erfragen. | 

10. Ein Bett ſammt Bettſtatt, nupoaum: 
farb angeftriben, mit Anzug, Leintucher nnd 
gefüllten Laubſack, alles ın gutem Zutant. 

ri. Ein fteinerner Brunmentreg, 3 Laufen 
haltend, zugleich ein Brunnenhauschen, 8 1/2 
Schub hech; 2 Neinerne Sedplatten, und 
eine Kunſt zu einem Breunhafen. Obige Ge 
genftände find zu kaufen bey 

Baumann, Schloſſer, im Möndhef. 

12. 56 Stuck forrene Laden bey Rudolf 
Mörteli im Adliſchweil. 

13. Bey Hirzel u. Comp. unter'm Rüben 
find nachfolgende Sorten fremder Weine in bes 
ſter ächter Qualität zu haben, und da man mit 
dieſem Artikel aufgurdumen gedentt, fo werden, 
beionders bey Abnahme eines etweiden Quans | 
tum, die billigften Preiſe beachtet werden. Die 
noch vorräthigen Qualitäten find folgende: | 
Malaga, in Bout. und bey der Maaß, 
Muscatwein, weißer Hermilage, Bur- 
gunder, Chambertin, Neuchateller , 
Champagner, weißer und rether; Markgrä: 
fer 1774. ın Beut. , und andere Jahrgänge bey 
der Maaß a2d u. 26. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum , Cognac, 
Extrait d’Absyntbie nebit verſchiedenen Arı | 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
ſich beſtens empfiehlt. 








14. Bey Frau Huur lim ann auf dem Rü: 
den iſt recht guter Markgräfler- Wein, die 
Maaß ä 24 fi. zu haben. 

15. en] Unterzeichnetem find immer vorrä: 
thige Möblen ven nufb. und tann. Sol; zu 
haben , nämlich : Secretair , Commeden, Nacht 
tifchli, ein» und zjwenfchläfige Vertladen, Kür 
Ken, Nachtſtuhle mut Armlehnen, und ven 
verfhiedenen Sorten Seſſel in billigiten Prei: 
fen; aud werben zugleich alle Arten Seifel 
sum Flechten angenommen. 

I Wafer, Schreiner, Ne. 70. 
an der Weitengaß. k 

16. Morgen: und Abendandachten auf jeden 
Tag der Woche, nebit Worten des Troites f. 
Lebende, 1834. br. 12 fi. Taſchenworterbuch 
aller Müngen, Maaße und Gewichte in und 
außer Europa , für Compteird u, Reiſende. 8. 
br. 36 f. Der Trieiter Correinondent , eder 
Sammlung kaufmännifcher Briefe 4. Unterricht. 
8. 36 fi. Hundertjähriger velitand. Haus: 
Kalender von 1801 bis 1900. br, 105. Neues 
Kemplimentirbuch, eder Anweisung fid) in allen 
Verhaltniffen angemeifen zu betragen, 8. 1831. 


205. Ferdinand, ober Geſchichte eines jungen 
Grafen; vom Werfaffer der Oſtereier. 18 ſi. 
Ludwig, der Fleine Auswanderer ; von ebendem⸗ 
felben. 86. Auch werben alle früheren, fo wie 
die neusten. Schriften diefes Werfallers und 
aucd andere Jugendichriften zum Leſen ausge 
lieben bey Erni begin Kornhaus. 

17. Recht gutes Bienenhonig, die Maafi 
1. 20 ß. 

18. Ein Clavier mit 6 Oectaven um billigen 
Preis. Ein noch neues Fernrohr oder Per: 
tpectio von Meifing. 

19. Secretair, Commoden, Bettitatten und 
Betten ein: und zweyſchlage, Seſſel, Tiſche, 
em und jweothürige Kalten, Nachttiſchli⸗ 
Machtſtuhle, 1 ſchöncs nußb. Buffert, Stockuh⸗ 
cen, Wanduhren, Ruhbetter, Haberſäcke, 


Tſchakes, Unfermen, nebſt andern Kletvungs: 


ſtucken; circa 2 Ctr. Eiſen, dienlich für einen 
Landſchnled. Obige Gegenſtände werden um 
einen billigen Preis erlaſſen, wegen Veraͤnde⸗ 
rung eines Mayazıns. 
Jakeb Bleuler, Feiltrager, 
im Emfievlerhef, 3 Treppen bed). 

20. Ihurgauer-Yenmwand (Haustuch) ın den 
fernen Sorten zu buligen Preiſen in Me. 30, 
tt. Stadt, 2 Treppen hoch, beym Zeughaus, 

21. Aus einem Privarbaufe 2 neue Better, 
1 einſchlanges und 4 zweyſchläfiges, um bill. 
gen Preis, 5 

22. Ein rundes 13 Eimer und ein neues 
ovalss 39 12 Wimer baltenoes ſehr gures 
Weinfaß. 

23. Ein Kupferſchmid⸗Werkzeug, 1 Kegel- 
platte, Laden, Kegeiſpiel ſammt Zubehör, 

24. 1000 Stucganz durre Faßtaugen von 
3 Schub bis 6 Schuh, bey Smid Genfer 
zu Othmarſingen, Cantens Aargau, 

25. Im Laden zum Buchſenſtein iſt zu ha⸗ 
ben: Lilenta eder Kartoffelgrutze, eine ſehr 
nahrhafte Speiſe, in 1/2 ih. Päctchen a 188. 

26. Von nun an kann man wieder gute 
weiße Bierhefen haben bey 

Heinrich Motz, Bierbrauer, 
auf der Platte. 

27. Frau Ernft bat ihr Logis von der 
Schlujlelgaß in den Rennweg Mo. 311, drep 
Stegen hoch, verlegt, und empfiehlt bei dies 
fen Anlaß einen E. Publikum zu Stadt und 
rand ihre Flaum⸗ und Warten Ermel hörlichit. 

23 Der Par ſanmt SummeChassı und 
Farb:Chassı ſamunt Zugebör für Druder; 
1 oder 2 Hobelbänfe. 

29. Eur großes hölzernes Kammrad, und 
2 große gußeiſene Zabnfränge, ganz neu, we; 
gen Weranderung eines Waͤſſerwerts zu billi⸗ 
gem Preis, 

30. Im Niederdorf Me. 808. ein einthüri⸗ 
ger tannener Kalten und 4 Kinderbettſtaättli, 
in billigem Preis. 

31. Eirca 10 Cir. Streh. 

32 Ein neh in gutem Stand ich befinden⸗ 
der vierrädriger Maurerbanowagen, fanımt eis 
ner dazu geperigen Pflauer Bennen, ſtark ges 
nug circa 14 Etr. darauf zu fahren. 

33. Ein jo gut wie neues Fadenrad ſammt 





! aller Zubcher, um billigen Preis, 





Zu kaufen wird begehrt. 


31. Cin Corpus mis Schubladen. 

35. Em Schreibpult zum Hoher und Tier 
fermachen. 

36. Zwey ovale weingrüne Faller, eines 10 
—_ 12 Saum, baltend; man wurde biefelben 
auf künftige Kirchweih übernehmen, 


Zum Ausleihen wird angetragen, 


37. Einige ſchöne Zimmer für ordentliche 
Tiſchganger. 

38, Von Stund an, auf Kirchweih oder auf 
Martım eine Wohnung eine Stunde von Züs 
rich, in welcher bisanbın ein Weinſchenkrecht 
ansgeubt wird, diefelbe beiteht in Stube, Aus 
he, Kammer, Keller und Winde. Die Wohs 
nung kann mit oder ohne Weinſchenkrecht ın 
Empfang genemmen werden und iſt fid dafür 
zu melden bei Johannes Staub, Jäger, 
um Geeren bei Dubenderf. 

39. Ein heigbares Stübchen fammt Koft 
um billigen Zins. 

40. Es wunſchte jemand noch 2 oder 3 he- 











nette Tifchgdnger anzunehmen; auf Verlangen 
Fönnte man einzeln möblırte Zimmer haben 
oder auch gemeinichaftlich. 

‚44. Eine ſchöne neue Kammer, am liebften 
für Hausrath aufjubewahren eder für eine 
bonette Weibsperfen, die ihren Beruf außer 
den Haufe hätte, von Stund an. 

42. Von Stund an bis zur Kirchmweih 1 
Stube, 2 Kammern, 1 Keller, 1 Solkam- 
mer, an der Strehlgaß No. 183. 

‚43, Man wünfcht 2 — 3 ordentliche Koſt ⸗ 
gänger um ein billiges Koftgeld anzunehmen, 
ohne Logis. 

44. Ein großer heizbarer Laden, auch dien⸗ 
lich für eine Werkitart; in gleichem Haufe ein 
größeres oder ein kleineres Wohngemach dazu, 
an einer der gangbarften Straßen in Mitte der 
greien Stadt, auf nächte Kirhweih 1335. 

45. Ein gutes Fortepiane mit 8 Octaven 
um billigen Zins, eder in billigem Preis zu 
verkaufen, wegen Mangel des Piatzes. 

46. Es wird ganz unerwartet ber mittlere 
Wehnboden im Haus, früher zum Streit 
nunmehr zum Frieden genannt, auf kommen 
de Kirchweihe zum Austeihen angetragen. Der- 
felbe enthält 2 heizbare Zimmer, daven eines 
mit Gabinet und vielen Wandfäften, nebit 3 
unheybaren, Plunderkammer, Winde, eignen 
Helz und Zerfbehälter, Keller, auf Verlan: 
gen für den Winter noch ein Ited heizbares 
Zimmer auf dem erſten Boden, und einen 
arten mit vielen Obitbäumen bepflanjt. Das 
für ſich anzumelden am Ort felbit an der 
Obernitrafi, 

47. Einige möblirte Zimmer mit fdönfter 
Ausſicht. 

48. Auf fünftige Kirchweih zwey heizbare 
Zimmer nebſt einer Kammer, einzeln oder 
ſammethaft. 

49. Einfchönes, ſonnenreiches möblirtes Zim · 
mer mit Alkoven , und ein Zimmer im obern 
Erage mit ländlicher Ausſicht, am gleichen Ort 
konnte man aach die Koſt haben, und ein fehr 
fchönes Kinderwägeli_ın Federn hängend und 
tafırt, Me. 79. im Arab, 

50. Man wünfcht ein folides Frauenzimmer 
au ſich zu nehmen, dem man eine Stube nebit 
Koſt geben Könnte. 

51. Man wunſchte eine honette Weibsperſon 
zu fich zu nehmen, we möglich eine ſolche, die 
ihren Beruf aufier dem Haufe hätte, man wür · 
de ihr ein Kämmerli und Platz in ber Stube 
und Küche und zu Holz geben; auf kuͤnftige 
Kirchweih. 

52. Eine grofie trockene heitereRammer, Haus · 
rath darin aufzubewahren oder auch für eine recht · 
ſchaffene Deren, die * Veruf aufer dem 
Haufe hätte, ganz nahe beym Stüdfimarkt. 
Zugleid 1 Kehlefen zum Verkauf für 2 Eifen. 

53. Ein ſchönes mit freyer lieblicher Aus 
ſicht verfehenes großes Wohngemach auf einem 
Boden mit vielen heijdaren Zimmern, nahe 
der fehönften Yage der Stadt, zum Ausleihen 
auf Kirchweih bereit. " 

54. Fernrohre aller Art auf kürzere oder 
längere Zeit. Neuſtadt Mo. 118.. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


55. Circa 400 — 450 fl. auf fehr gute freye 
Unterpfand in der Mihe ber Stadt, von 
Stund an oder in 3 Wochen. 

56. Auf Kirchweih 1835 verlangt jemand 
ein Wohngemad), das enthalten follte: 1 Stu- 
be, Kühe, 2 bi6 3 Kammern, 1 Holjbehäl 
ter und 1 Kellerli, 

57. Eine_ ftille Hauspaltung chne Kinder 
wunſcht auf Oflern 1836 ein Wohngemad in 
einer angenehmen Gegend der Stadt, noch lie · 
ber in einer Vorſtadt / in Empfang zunehmen. 
Solches müßte 2 bis 3 heizbare immer ent · 
halten, nebſt Kuͤche, Keller, Plunder⸗, Mäg« 
denfammer und we möglich noch eine Kammer, 
nebſt Platz zu Holz und Terff. 

58. Ein Üehngemach ‚ wenn möglich in der 
Fraumünftergemeinde oder auf Dorf, beſte hend 
in 4 Stube mit Nebenkammer, ſonſt 1 Kam ⸗ 
mer und noch 1 heijzbaren Zimmer, Mägben 
und Plunderfammer, 2 zu Brennmaleria · 
lien und etwas Keller. Auf kuͤnftige Kirchweih. 


Nachfragen nach Arbeit. 
59. Endsunterjeichiete dankt ihren werthen 








u 


Gönnern für das ihr bis dahin geſchenkte Zu: 
trauen und empfiehlt fid) ferner einem verehr⸗ 
ten Publikum zu Stadt und Yand, neue und 
alte Semmerdecken zu verarbeiten; auch kann 
man neue und alte Madratzen, Muhberter 
und verarbeitete Semmerdecken bei mir im Haus 
und im Laden bei der Treu haben. 
Frau Margaretba Schuppifier, 

jest wohnhaft an der Mahlegaf Ne. 573. 

60. Ein Mann von beitandenen Jahren, 
ledigen Standes, wanſcht fih eine tägliche 
Berbäftigung over Auſtellung ald Buhhalter 
in einem Comptoeir, oder als Subſtitut ın eis 
nem Bureau. Er ſhreibt eine ſhöne Hand: 
fhrife und ut ganz genatı bekannt mit der Deuts | 
ſchen und feangöäidhen Sprache und dem Rah: | 
nungsweien. Es ift ihm mehr um eine nulzli⸗ | 
che Beſchafti gung ald um gute Bezahlung zu 
tbum. Kür Treue, lei und Sittlichkeit wird 
man völlig gut ſtehen. 

61, Eine honette Tochter empfehle fih den | 
verehrten Heerſchaften, welche im Fall find in 
ein Bad oder Kunrert zu geben, jur Brrie 
mung. Ihrer Treue und Gewiſſenhafeigkeit 
könnte man verfichert feon. 

62. Es wände eine ſtarke Perfon, welhe | 
qut wachen und glätten kann, Kenntnufe ım | 
der Wirtbihaft beißt und mit guten Zeugmls | 
fen verfeben it, ſo bald ald möglich einen Platz. 

63. Ein Dann mittlern Alters, Durch widri⸗ 
ae Umſtände verdienſtles geworden, wünfhte | 
Anftellung au finden in einem Gewerbshaus 
oder in einer Seidenfabrik als Anrüfter, Pader, 
Gehulfe in einer Ferqgſtube, oder zu jeder am: 








dienſt brachte. lleber feine Treue kann er 
qunſtige Zeugniſſe ven feinen früheren. Prinzi: 
palen benbringen. 


dern Arbeit die ihm Beſhaͤfti gunj und, Vers | 


64. Da die Gemeinde Birmenterf der Jar | 


Fob Baur von da zu einem ZüridWoten 
beitellt hat, fe wird anmit bekannt gemadır , 
dañ derſelbe regelmäig an einem Montag, 
Mitrwoh und Freytag nah Zürich geht und 
feine Einkehr in der Weinſchente des Hrn. Alt⸗ 
Gemeindammannse Job im Strehhof bat, 
von wo er gewöhnlich Nachmittags um 2 Lyr 
den Ruckweg antritt. 

63. Ein Mann von beitandenem Alter, wel⸗ 
der Die Kellergeſchäfte und Behandlung ge 
funder und franfer Weine (ſeyen es in oder 
ausländifihe) in jeder Beziehuag genau kenne, | 
fo wie Die Wedienung der Gäſte, und welcher | 
auch im Kochen ziemlich bewandert ut, wunſch⸗ 
te in hieſigem Cantone eder in irgend einem 
andern Canton der deurfhen Schweiz eine Ans 
ſtellung in einem Gaſthef eder bey einem Trai⸗ 
teur zu erhalten. Maähere Auskunft erheilt die 
Medaction dieſes Blattes. 

68. Ein junger Menſch, der gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, mit Pferden umzugehen weiß, 
mwünfcte einen Platz zu erhalten. 

67. Eine Perjon, die gute Zeugniffe aufzu: | 
weifen bat, wunſchte auf das nächſte Ziel ei⸗ 
nen Pla als Stuben: oder Kuchenmaad. 

63. Eine Dienſtmagd, Die in allen Hausge⸗ 
ſchaften wohl geübt ut, gut kochen, nahen , 
imd ſtricken kann, wünfdte auf künftige Mars | 
garetha an einen Pat zu honerten Leuten zu 
kommen; fie kann gute Zeugmüfe aufweifen. | 
Nachzufragen ın Mo. 273. an der Krebsgaf. 

69. Die Unterzeichnete nimmt bie Frevheit 
ſich einem_chrenden Publitum zu Stadt und 
Yand beſtens we empfehlen im Wajhen 
von Allerlei, befonders Sommerhofen und Ki: 
tet, wie auch aller Arten Frauenzimmer- Röcke, 
welche fie fo zu behandeln weiñ , daß für die 
Barbe garantirt wird, mit der Verſicherung 
alles reinlich und in billigen eife zu be 
ſergen. Frau Dübeis, 

wehnhaft bey Schleifer Hausheer 
in Wellishofen Me, 68. 

70. Eine Perfen empfiehlt ſich zut Abwar⸗ 
tung denjenigen Damen, welche im Fall find 
Kuren zu machen; willige und pünftlihe Be 
dienung könnte man verfichert ſeyn. 

71. Ein ſelides junges Mädchen wünfht je 
eher je lieber in einem Privat: oder Wirthe: 
baufe einen Platz zu befommen, Xen pfliht: 
gemäfer Erfüllung der ihr übertragenen Se: 
ſchäfte würde fir mehr auf gute Behandlung 
als — — u feben. 

72. Enbsunterjechneter macht hiermit ein 
€. Purbtifum —5 daß er had —ã— ù— 
ven Frau Reutlinger im Ara übernemmen 
babe; er empfehle füh dem gerhrten Publıtum 


4 
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für geneigten Zuſpruch. Beſtellungen können 
beym Siadthaus oder am der Weggengaſfe 


No, 103. abgegeben werden. 
Eafpar Staub, Schifmann. 


Amtliche Anzeigen. 

73. Pubiikation. 

Die Spitalpflege des Cantons Zürih hat mit 
Genehmigung der H. Regierung den Bau eir 
nes neuen Krankenhauſes für cırca 250 Bewoh · 
ner, eines Abſoͤnderungshauſes, einer anatemi 
ſchen Anjtalt und eines Oeconomie + Gebaudes 
beſchloſſen. Es wird daher fiir Diefen Bau eine 
freie Eoncurrenz unter den Baukundigen eröff: 
net, und ſolche einjeladen, nach den Beſtim⸗ 
mungen des Prozramms, welcher nebſt dem 


Plan der dazu beſtimmten Lecalität, ſewehl 


in der Spitalamts Kanzley zur Einſicht offen 
liegt, als auch auf Verlangen denjelben mirge 
theilt wird, ihre dießfalligen Plaͤne nebſt Detaue 
liter Koſtenberechnung in Zeit von 6 Mena: 
ten der Unterzeichneten einzugeben. 

Die eingedende Plane, nah Belieben mit 
Chifſern oder Zablen dezeichnet und mit dem 
verjiegelten Namen des Verfaſſers begleitet, 
werden bitch. Sadıverftändige geprutft und bier 
jenigen vier, welche Dem beabſichtigten Zwecke 
am nädyten kommen, der erfte mit 800 Frk., 
der zweyte mit 600 Frk., der dritte mir 400 Art. 
und der vierte mit 290 Schweiger Sranten has 
nerirt werden. 

Zürich den -11. Juni 1835. 

Aus Auftrag der Bau⸗Cemmiſſſen 


der Spualpflege 
der Zarrecär 
Dr. 


‚4. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß Witwe Suſanna Knüsti 
ven Leimbach, Gemeinde Enge „ mit Ruckſicht 
auf ihre eigne feepmillige Ertlärung vor Ger 
ticht ſich der Vevogtigung zu unterwerfen, uns 
ter Vormundſchaft geiekt und ihr als Vogt 
Herr Alt Gemeindrath Sal Knust von Yen 
bad biygegeben wurde, 

Da bie Bevegtete demnach auf ſelbſtſtändi⸗ 
gen Rechtsverkehr verzichter bat, fo wird Je 
dermanı erinnere, fid) mit derſelben Direste in 
keine rechtliche Verbindungen zu ſetzen, ſondern 
ſich in dieſer Beziehung am den bezeichneten 
Vogt zu halten, ındem einſeitig von Derjelben 
eingegangene Verpflichtungen als nicht einge · 
gangen betrachtet und Niemandem dafur Recht 
gegeben würde, 

Zurich den 23. May 1335. 

In Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſ chreiber 
J. Eſcher. 
75. Publicatiom 


‚ Dennerftags den 25. und Samſtags den 27. 
die, Nachmittags, jedesmal um 2 Uhr am 
fangend, wird ım Werkhef cine öffentliche 
Weriteigerung uber eine Partie Dog ab gehal 
ten werben, Und zwar porerit uber die von 
der Gant vom 12ten dieñ herruhrenden, nicht 
ratıfijieten Gegenſtande, ſedann alte abernene 
Yaden, Thuren, Fenſter, eichene Trepoen 
uf 

Die Kaufsobjekte lonnen inzwiſchen im Weck 
bef beſia tiget werden. 

Zurich ven 16. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Ztaatsbandepartements 
8. Vogel, Secretait. 
70. Publicatiem. 


Mir Bezug auf die am 44. Map ſtattge— 


| babte Betanntmahung betreffend die Beritei: 


gerung der Steinbruche zu Bolligen wird an 
mut nachträglich die Beſtimmung getroffen, 
dafi diefe Gant am 6 Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
im Wirthohauſe zum Kreuz in Schmeriton 
abgehalten werden wird, 

urich den 18. Zum 4835. 

Aus Auftrag des Bergwerfsbepartements 

5: Vogel, Ceeretär, 

77. Es wird aumit befannt gemacht, bat 
den 26. dieſes Monats im Zpitalamte felgende 
Begenflände öffentlich  verfleigert und dem 
Meiſtbieter ſogicich gegen baare Beʒahlung 
udeclaſſen werden: 

Peter ’ und Heinere, 

etiſtatien, eunjdyläfige und zweiſchlaͤñge, 
ae Eh jweiichläfige, 

Bredtmeſſer, 

Fleiſchwaagen, 


Kaffeemühlen, 
| . Zpazierflöcte, (Mecrrohre) , 
und andere bausräthlihe Gegenſtande. 

Die Sant beginnt des Morgens um 9 Uhr. 

Actum den 19. Jum_1835. 

Spitalverwaltums. 
7°. Bekanntmachunq. 

Auf Kirchweih a. c. wird von dem Stadi⸗ 
rath neuerlichen: 1) die früber vondem Nacht⸗ 
wächterauffeher beworbene Wohnung im Stadi⸗ 
trempceterhaus hinter dem Zt. Peter, beit 
hend in einer Stube, einer Küche und drei 
Kammern. 2 Ein Heiner Laden unter der 
| Zinne beim Haus zum Kiel, 

Diejenigen biefinen Burgersderſenen, welche 
| aue vachtweiſen Uebernahine der einem eder 
andern Luſt haben, können ſich innerhalb & 
: Tagen bei den Herrn Ztadtpräfidenten an 
! melden, aud haben ſie ſich bei der Stadtkani: 
ley zur Einfhreibung einzufinden, woſelbſt ıh- 
nen das Mühere wird angezeigt werden. 

Actum ben 20. Jun 1835. 
Aus Auftraq 
des Stadtraths von Zurch, 
Nuüuihbeler, Stadiſchreiber 
70. Gant:-Publifatien. 


Ale, welche an Peter Vögeli, Nagler, 
von Hettenſchwil, rehtmäßige Anforderungen 
| zu machen baben, eder demfelben zu thum 
culdig find, werden anmit aufgefordert, ihre 
‘ Anfprachen wohlbeſcheinigt, und mit den On- 

ginal-Tıteln belegt, ihre Schuldigkeiten aber ın 
wahren Treuen, beides bis und mit dem 6ten 
Juli nächſttunftig der Gerichtsfanglen Zurjah 
engugeben, und bierauf am Sten al. Monats 
als dem biefür angeordneten Gantverrechtfern: 
qungstag, Vormittags 8 Uhr, entweder periän- 
lich, oder durch Bevollmächtigte zu Beforgung 
ihrer Rechte vor dem Bezirksgericht Zurgad 
um fo gewilfer zu erjdeinen, als den Ausbleis 
benden biesfalis fräter kein Recht mehr gehal- 
ten wird, 

Zur zach den f0. Iımi 41835. 

Der f 





äfeli 
80. Gant: Anzeige 
Es wird auf offene Sant gebracht das im 
Mittelpunkt der Stadt am der Yimmat gele 
gene , mit der Ausjiht auf den See, bende 
icken und ben Zürichberg verfehene Wohn 
haus Mo. 194. in der Schipfe, enthaltene: 
iſtes Steckwert: 
1 Stube mir Alkeven, 1 Kammer und Küche; 
2ted Stockwerk 
4 Stube mit Nebenzimmer und 1 Kammerli, 
4 Laube und s_v Abtritt; 
‚Std Steckwerke 
2 beigbare Zimmer mit 1 Cabinet und Küche 
mit gefbleßnem Cingang; 
ites Stechwerk : 
‚4 Winde, 3 Kammern ımd 1 Plunderkam- 


merli; 

| Stes Steckwerk: 

lleine Winde und 1 Kämmerli. 

' Im Erdgefcbei: 1 Hausgang mit gefchleffe 

nem Holzbehalter, 2 Keller ehne ‚Färfer , 
1 Hofli mit Aſchentelle und einem effe 
nen Holz ſchöpfli. 

Die Gant wird den 25. Juni, Mittags um 

2 Uhr, im Haus felbit abgehalten und die 
Gantbedingungen Können bey Herrn Gantherr 
Helzhalb eingefehen werden. 
Die Gantbeamtung. 
s1. — — 

In Felge ertheilter Verſilberungebewilligung 
wird Dennerſtag den 25. Jun, Morgens 8 
Uhr, in der Wehnmg des Johannes Saab im 
Balgriſt eine Verfteigerung über circa 14 — 
1 tr. Specereimaaren nebft andern Artikel 
abgehalten werden, ald: 

Eaffe , Zucker, Wenlugen , Een 
Klee ſaamen ‚Raudrabat, Kerjen , Seife, 
grefer, Del x., mehrere Stude gefärbte 

aummellnäcer, 2 Oelliften, circa 16 
Eimer Faſſer an 5 Stüden, 1 Bretter: 
mwaage mit 459 Mund eiſernem Gewicht 
nebit anderm mehr. 

Die Segenitände werben ſammethaft oder 

theilmeife veriteigert und an den Meiſtbietenden 
nur gegen baare Bezahlung überlaffen. 
Hmslanden den 18. Juni 1835. 
3. Het, Gemeindammann. 


* 


Nro. 52. WNontag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 29. Juni 1835. 


im Beriäthaus, neben der Port. 








Für die zwei nächftfolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 4. Juli bis zu Ende des Sabresz. 


kann mit 30 $. vorausbezablt werden im 





Alels-Artikel. 


4. Unterzeichnete beziehen diefe Meile mit 
einem vollftantig aſſerurten Waarenlager ven 
feinen, Mittel: und erd. Tüchern, Cafemirs, Ze 
»bird, drap cachemire, ganz neuen Motlen: 
Beinen: und Baumwollen· Hoſenzeugen, Gilets, 
einer ſehr greñen Auswahl neueſter franzöfl: 
{der und enal. Indienne en gros et en e⸗ 
tail, Mouifeline und Jacenats geſchmackvollſter 
Deſſin, Halbſeidenſteffen fir Rrauenzimmer: 
Heider, Cachemirienne, Merines, Pigue x. 
Durch befte Bedienung und äußert billige 

eife werden ſich das Zutrauen ihrer werthen 
‚Gönner zu verdienen fuchen 

Gyr und Schwarz, 
aufm untern Graben mittlere Reihe 
Me. 107. bis 109. 

2. J.B. Cassati aus Mapland macht 
einem verehrungswürdigen Publikum die erae: 
benfte Angeize, daß er wiederum diefe Meile 
mit einem gut afertirten Waarenlager bezogen 
habe, beſtehend in allen Arten Salanterie- und 
Parfümeri-Waaren, ferner friſchen Teiawaa- 
ren, nämlich Fideli, Macaroni, Vafagne, 
Genuefer-Zternli nebſt guter Salami, Cho-' 
colade à la Vanille. sans Vanille et à 
Ia sante und font nech mehreren andern Ar 
tikeln, bie bier sicht bemerkt find; er veripricht 
reelle Preife und aute Waaren. 

Zu gleich jeiget er an, daß er feine frühere 
Nude verändert habe, und jeht Me. 237 bis 
239 auf der großen Promenade im tintern 
Graben iſt. 

3. Unterzeichnete macht einem geehrten Pub: 
lifum die Anzeige, dafi fie alle Sorten neue 
Spiegel verfertigt und verfauft, auch alte 
Spiegel revariert, welche Fehler im Merkur 
und Roſtflecken haben oder ſonſt Beichäbigt 
find , friſch belegt und geihliffen werben milfen, 
fo daß man fie ven neuen nicht unterfcheiden 
kann. Auch verfertiget fie alle Arten vergolbete 
Rahmen für Spiegel und Pertraitd mit und 
ohne Verjierungen, um billigen Preis. Sie em⸗ 
pfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch auf's hoͤſlichſte. 

Georg Gampert ſei. Wittwe, 
Soie gelmacher. in Steetfort, über dieſe 
Meiler auf dem unten Graben neben 
Hm. Bamberger. 

4. Entdunterjeichneter empfiehlt fich einem 
verehrten Publikum zu Stadt und Yand mit 
allen in fern Fach einfhlagenden Artiteln , als: 
allen Sorten Schüdfror:, Elfenbein: und Horn 
nn fo wie auch eg au den —* 

en fen ; zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt 
fi) ergebenit 

I. E Müller, Kammmacher. 

Sein Laden üt gegeniiber der Wirrwe Hegi, 
Arifeur , unweit der Arene No. 166. 

5. Unterzeichnerer empfiehlt fidh einem ge 
ehrten Publikum aufs böfüchfte im Verkaufe 
aller Sorten aufs beite felbit verarbeiteter 


Kamme von Sichuldkrer, Born und Elfenbein, 


melde er wahrend der Meſſe auf dem untern 
Hirfchengraben auf Seite der Mauer vis=- 
a- vis No. 246, in der Zwiſchenzeit in feiner 
Wohnung 476. unten an der green Hefſtatt 


‚an beſter Auswahl vorräthig bat. Ebenfo re: 


Bau er alle in feinen Beruf einſchlagenden 
rtifel und Brillen, 

Cart Handrich, Kammmacher. 
- & —— bezteht num wiederum 
dieſe hiefine Meile, und bittet wie bis anbın 
um gefältgen Zufpruch,, nähmlich für alle 


Sorten Ham, Schilpkret: und Eifenben 
Kämme und Scublöffer. m 
ch. Seiler, Kammmacher, 


i ven Schaffhaufen , 
in Ne, 94. Nebfete auf d. untern Graben. 


7. Frau Bahmann im Miederdorf Me, 











547. im Breiergäfifi fiehlt ſich den verehr> 
ten Publikum zu Zt und Fand} mit den 
ſchen Befannten Mouſſelim und Tullwaaren über 
dieſe Meſſe, fo wie nach derſelben im Haufe 
ſelbſt, alles in ſehr N Preiſen: alle Ar: 
ten Perkale, 3 Ellen betite fir Bett-Tuͤcher A 
Oo fi, Levantine 3 Ellen breite 4 23 R., 
Meuſſeline, Betille, Battiſte, Riemen, Krär 
gen, Eutredeux, Hals- und Nastücher, bre- 
dirte und glatte, ſchr wohlfeiler glatter und 
brodirter TR am I ar jeder Breite und 
Feine, Tülffpigen, Cülntredeur, Anfätz, Ra 
denirigen , gemachte Hauben, Rinderkänpcen, 
Chemifetten, Pellerinens und Shwenfelfrägen, 
Kinder: Schöfkt_ ven Berfhiedenen Preifar , 
brodirte Kinderſachen, nebſt vielen Artikeln 
mehr. Der Laden iſt auf ber Rebſeite Mo. 
87. u. 6%. neben Hrn. Zeiler, Kammmacher. 
8. Unterjeichnete mache Die ergebenſte An 
zeige, dafi ich mit meinen befannten Artikel 
die Meite bezogen habe , und wieder mit einer 
Auswahl _gefärbter , weißer und ſchwarzer 
Ajour - Handſchuhe verfehen bin. Meine Bude 
iſt auf dem untern Graben auf ber Alleefeite 
Mo. 319 u. 350. 
Frau Rufterbofz nde Krater. 
9. Endsunterjeihneter nimmt die Freybeit 
ein E. Publikum in Kenntruß zu fehen, dan 
er gefimmet iſt, den 2. Juli und folgende Tage 
nach Zürich zu kommen, und fi) in der Ge— 
gend vom Pferbmarkt aufjuhatten, mt 2 neuen 
leichten und ſolid gemachten einfpännigen Chai- 
fen, nebſt einer Auswahl von nieblichen Kin 
der· Chaisli und Korbmwägeli, nebſt einen auf 
gerüfteten einfpännigen Hewumägeli mit Vorzug 
und Deichfel, und ein eines Kärcdyen mut 2 
Rädern, äufierft beguem in einem großen Oar- 
ten. Es empfiehlt fid) höflich) 
B Eafpar Korrer, Wagner, 
in Winterthur. 
„10. Der Unterzeihnete macht die ergebenite 
Anzeige, daß er zum erften Mahle die Meile 
mit einem frifchen woehlaſſortirten Lager von 
Eriftal:, Quincaillerie- und Vorcelain: Waaren 
beziehen wird. Die Auswahl in Erutal-Waaı 
ven iſt befonderd reichhaltig und mannıfaltig. 
Ebenfo wird die Auswahl in vielen Galante- 
vier Artikeln, Ketten, Ceinture-:&hnallen, Bor: 
ſtecknadeln, Obrgebängen, Defen, Schecren, 
Lampen, Yeuchtern, Percelau: Bafen und Zer: 
vice x. nicht unbefriedigend und unbedeutend 
ausfallen. Von den bekannten 127&iligen 
Eaffebrettern a 13 $. d. Crüc bat derfelbe 
eine nue fehr gut reuſſierte Parthie erhalten 
und zugleich nun auch 16zöllige h 25 ß. d. St. 
Er wird alles aufbierhen um fich durch Bil: 
tigkeit der Preife umd geſchmackvolle Waaren ein 
wachſendes Zutrauen feiner Gönner ju erwer- 
ben. Sein Stand iſt auf dem unterm Bir: 
ſchengraben No. 2546 — 23R. gegen Die Allee. 
„In feiner Mieverlage unter dem Schnecken 
it gegenwärtig ein gang neuer ertra frin ge 
ſchliffener Service beitehend aus 12 Beut., 
24 Eplinder- , 24 Crep, 24 Burgunder: und 
21 Chbampagner-SHäfern vem fhöniten Eriftat 
zum äußerften Preis,von 15 Yernder’s verfäuflich. 
I. de ©. €. Tobter. 
‚11. Endsunterzeichneter empfiehlt auch über 
diefe Meile fein bekanntes Waarenlager ven 
allen Arten Berner, Franzeſiſcher und Hoi— 
länder:Veinen , glatt umd gebildet, v 34 Aa 
20/4 brat, darunter eine große Augvapl dar 
maſirtes Tafelgerüuſt mir Blumenkrängen und 
Yaubwert , für 6, 12, 18,24 bis 50 Perfe- 
nen, gedructe gelb und blau gemobene aͤcht 
Leinen Mastücher, jo auch in meißen Dandı 
ärehlen mit und ohne Bord, nebft andern Arı 
tifeln mehr, verfouft Stüc: und Eitenmcis , 
unter Zujiderung achter Waoren und reelliter 








Berichthaus. 





Bedienunq. Hält immer ſeinen gleihen Laden 
Ne. 257 u. 238. der Kirche gegenüber, 
Jeh. Ulrid Humbel, 
von Unterſtrañ. 

12. Johann Weber, Sehn, Hutfabri⸗ 
kant von Wimerthur macht einem geehrten 
Publikum zu Stadt md Land tie ergebenſte 
Anzeige, daſi er dieſe Meſſe mit einem wehl 
aſſortirten Laget von waſſerdichten Filz ⸗ und 
Seidenhuten beziehen wird. Die Solidität 
der Waare und die Billigkeit der Preife laſſen 
ihn einen zahlreichen Zuſpruch heffen. 

Sin: Bude it am unten Geaben hintere 
Seite No. 179. und 180. ; 





Zum Verkauf wird angetragen. 


13. Im Berihrhaufe nd zu haben: 
Formulare au Nuffallg:Publicatior 

nen für Motariatd« Canjfegen 

nach ber Beſtimmumg der obergerichtlichen 

Verordnung vom 27. May 1335. 

Das Dutzend a 8 R. | : 

18. Da meine Gefchäfte mir nicht geſtatten 
die hiefige Meſſe zu befudyen , jo bin ich nichts 
deſto weniger fehr wohl affertirt in feinem 
franzoſiſchem Cryſtalglas, fo mie in böhmiſchem 
und erbinairem Glas, erſteres in verzüglicher 
Schönheit und Auswahl, und alles ın be 
deutend billigen Preifen; deiinaben empfehle 
ich mich hoflichſt meinen wertben Gönnern und 

Fremden zu Stadt und Land zu guütigem Zus 

forud) ; ich werde mir alle Mühe geben, je 

dermann beſtens aufzuwarten. 
I. J. Uſt er i im Glasmagatin. 
15. Unterzeichneter zeigt hiemit an, daß er 
biefes Jahr die Meffe nicht bezieht, und em« 
vfiehle ſich deiinaben einem E. Publitum zu 
Stadt und Land in feinem wohlalertirten Ge 
ſchirrverlag, als: alle Arten weiſtes und ge 
färbtes Steinqut, Porcelaine, Fayhence, Glas 
und lalirte Sturzwaaren. 
C. Brunner⸗Peter, 
im Geſchirtladen beym Kaufhaus. 
16. Die Erben bes ſel. verfterbenen Herrn 

Gemeindrath Hs. Jakob Leußt zu Aeſch, bei 

Maur, find geſinnet, ihre fänmtlchen Belig- 

ungen an Gebaͤuden und liegenden Grünben 

zu verkaufen, und daher effentlich feil zur bie⸗ 
ten. Diefelben enthalten : 

a. Ein Ae. 1789 neu erbautes deppeltes 
Wehnhaus, verſehen mit 2 Kellern, einer 
daran ſtehenden drei gefähigen Scheune, 
mafito acbaur und mit einem beppelten 
Ziegeldach bedeckt. 

b. Ein in den fetten Jahren neu erbautes 
Wehnhats, ſammt daran ftehender Scheu- 
ne, alles mafjio von Steinen gebaut und 
fehr geräumig eingerichtet. 

e. Ein gan ven Stemen maſſiv gebautes 

Trerrengebäude ſammt Trotte, Birnen 

mühle und zwei Aruchtboden , mit einem 

derpelten Ziegeldady gedeckt. Wer dieſen 
drei Gebäuden befinden ſich zwei Brun⸗ 
nen, ein laufender und ein Ziehbrunnen, 
meoen befonders der letztere zu allen Zeitin 
mit genugfamem Waſſer verfehen nt und 
31R Mannwerk Kraut: und Baumgar: 
ten, überfeßt mit. ben fruchtbarſten Obft- 
bäumen. „wi 

. 18 Mannwerk Wiefen. ar 

. 34 Juch. Aderfeld , weven einige Jud. 
mit Eiver Bepflange find. Auf diefen Gu⸗ 
tern Reben cine Menge der fchönften une 
fruchtbarſten Obftbäume, 

ſ. 2 Judy, Torfe und Streueland. 

g- Rünf Gerechtigkeiten, circa 10 Juch. in 
der Gemeindswaldung zu Aeſch. 

I. 16 Juc. eigenthümuches merft \gensachfe: 

nes Helz und Beben, 


an 


Wochenblatt. 


ie 


Liebhaber zu dieſem fchönen und ſehr 
nutzbaren Gewerbe, belieben ſich an den Un: 
terzeichneten zu wenden, der nähere Auskunft 
ertheilen wird. 

Herrliberg im Juni 1835. 

Der Familien + Curater: 
Widmer, Zunftricter. 

17. Bey Unterzeichnetem Mind auf diefe Meile 
eine bedeutende Anzahl Vackformen nad neuer 
Art verfertigt werden, zu deren Abnahme er 
fi einem E. Publikum höflichſt empfiehlt. 

3. Eafpar Keller, Kupferſchmied, 
im Miederdorf. 

13. In Me. 238. auf dem Epermarkt find 
immer zum Verkauf eder Austauſch aller Ars 
ren Mobiliargenenftände, ald: Sekretair, eins 
und weithurige Kaſten, nufb. und tann. Com: 
meden, ei md zweiſchlaſige Bettſtatten, 
Wetter, Madratzen, Ruhbeiter, ord. nuñb. 
amd lann. Tiſche, verſchiedene Sorten Streh⸗ 
ad Brettlifeſſel, Machiſtuhle, 1 ſchöne Aus 
wahl von Spiegeln, ebenſo Pferd: und Walde 
baar ıc Zum Ankauf, Werkauf und Aus 
taufh jeder Gattung Mobitiargegenitinde em: 
pieble ih E. E. Publikum IR. Hei. 

19. Zwey große Zviegel mit vergeldeten Rah ⸗ 
nen, 1 Sehr gute Wiener-Uhr, 8 Polſterſeſſel 
sind 12 Parifer-Seifel, 1 Ruhbett, 1 gepelite 
ter Fehnfeifel und eine Heine eiferne Geldeaſſe. 

29. Zwei einfhläfige Vetter, 1 zwenibläf: 
ses, 1 Eemmede und 4 jwegtbüriger Kalten, 
4 Nubbett, 2 Wafchitanden, zu billigen 
Preifen. 

21. E46 wird wegen vorhabender Aufenthalte: 
veränderung zum Werfauf angetragen ; eine 
sang neue Rauchtabackſchneidinaſchine nach 
neweiter Erfindung, nebſt vellitändiger Unleis 
tung dee Werfabrend , fo wie Angabe des 
vortheithafteiten Bezugs der reben Stoffe, wel: 
bes fidy zu einem lukrativen Mebengefchält, 
oder bei größerer Erweiterumy und Austehnung 
u einem Dauptgeichäft ciynen wurde, 

22, Vier runde Faſſer von 1 1/2, 2, 3 und 
43 Eimer und ein neues evales 39 1,2 Eimer 
baltend, 

23. In Ne. 126. an der Badergaſſe H. St. 
recht quter 18277 Wein a 11 fl. pr. Einer, 
4532 a 9 fl. und 18397 a 5 N. . 

21. We circa 12 Maaß reht qutes Bienen⸗ 
benig zu kaufen find, iſt im VBerihthaus zu 
erfragen. j 

25. Ein 18 15. ſchwerer guter Zielftuger fammt 
Werdfach, Weibmeiler , Iihako und Torniſter. 

26. In einer Peivat · Waldung nabe bey dem 
Nirdeliad hegen 28 Stüde Bau: Eichen zum 
erfauf; mäbere Auskunft ertheilen Schmieds 
Baumann fel Erben in Ruſchlikon. 

27. Circa 2000 Schuh fbönes Baubelz , 
und 13 Oerültitangen, um billigen Preis; 
Anskunft ertheit Hr. Gemeindrath Juder 
an ber Oberſtraß. — 

28. Circa 400 Befesrlättli Ne. 
480. ar. Stadt. i 

29. Enpsunterjeichneter empfichle ſich höflich 
dein refp. Publifun zu Stadt und Yand mit 
fänem Verlag von Neuwieder : Gefundheitd: 
Kedr, Brat: und Backgeſchitr mit allem mas 
vor diefem Artikel zur Kuͤche erforderlich it; 
Ferner ut bey ihm zu babem: ächtes kölniſches 
Waſfer in Kütchen und einzelnen Flaſchen; 
feine Oehi⸗ und Waſſerſteine für jedes Metier ; 
engliide Horn LaterneScheiben, nebit feinen 
übrigen befannten Spezereywaaren. 

3. €. Brendli zum gelben Höenli. 

80. Da ih für diefed Jahr mit meinem 
Lager von Indienne, Gingbams x. aufgeräumt, 
fo bin ich veranfafit das geehrte Publikum zu 
benachrichtigen, daß ich diefe Meife nicht bezie: 
ben werde; in meinen übrigen bekannten Arti- 
keln aber empfehle mich zu fernerem geneigtem 


Zufpruch beitens. 
Job. William 
auf dem Predigerkirchhef. 


31. Unter Aufficht des E. Gemeindratht 
ARipkingen wird Dienttags den 30. Juni 1835, 
Macmittags um 3 Uhr, im Tovernen-Wirtht- 
baus zu den 3 Eidsgeneffen daſelbſt eine öffentlis 
de Sant abgehalten werden , über eine in der 
Mitte des Dorfe an der Yanditrafie gelegene 
ai Di 6 Basihnse ‚mb für dr Pau 

en eingerichtete Behaufung, Scheu 
und Werkitatt mebit Sarım ei * circa je 
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Juchart Baumgarten, alles an und bey ein⸗ 
ander gelegen. 

Die Gantbedingniffe liegen bey Her. Be 
meindammann Laubi in Wipkingen jur Einfiht 
bereit, umd bie Kauflievhaber find freundſ haft ⸗ 
Tich eingeladen in der Zwiſchenzeit diefelben au 
beſichtigen und am Ganttag ſelbſt fid zahlreich 
einjufinden. 

32. Der Unterzeihnete macht hiemit die Anı 
zeige , dañ er die hiefige Meſſe nicht mebr 
deſuchen wird; dagegen häft er ein vollſtändi⸗ 
ned Lager in den neueften enalifchen , franyd: 
firhen, fachſiſchen und Schmeijer-Wollen: und 
VBaunmellenMaaren, fo wie auch ein Maga: 
jin neben dem bisher bewerbenen Laden, an 
der Thergaß Ne. 41., wer ſich eine Auswahl 
aller Art Waaren vorfindet, die unter dem 
gewöhnlihen Verkaufpreis erlaffen werden. 

Unter Qufiberung reeller und billiger Be— 
dienung empfehle mid) zu geneigtem Zuſpruch 
ergebenft 

S. Alder, Sehn, Tuchhändler, 
an der Thorgaffe Ro. 43 u. 44. 

33. Ein Haus in der fi. Stadt, welches 
enthält: A plain pied, 4 Ctube mit Alto: 
ven, 2 Keller, 4 Höfli mit Aſchentollen und 
Heljbehälter ; im Atem Stodwert: 1 Stube, 
Küche und Kammer; im 2tem Stockwerk 
2 Stuben mit Altoven, Küche; im Iren Stock. 
werk: 2 Stuben und Kühe ; ferner 2 Winden 
und 2 Kämmerli. 

31. E$ wird eine Landi ⸗ Fuhrwerk zum Ver: 
kauf angetragen: Nef und Karren fammt Ge, 
ſchirr. Dies Fuhrwerk iſt noch bereits neu, 
und imfeliden Zuftand. Bei Witiwe Straſter 
an der greßen Brunngaf Me. 129. 








Zu kaufen wird begehrt. 


33. Die Nummer 11. des Amtsblattes , 
Jahrgang 1835, zur Virvellitändigung einer 
Sammlung. 

38. Finige hundert Beſetzolättli. 

37. Etliche hölzerne Taubenneiter. 

33. Frau Burfer, Aleiderhändlerin , von 
Marau , befucht dieſe Meile, um alte Herren: 
und Frauen: Kleider, Leinwand umd ber 
gleichen einzukaufen. Logirt an ber Schoffel 
gap Me. 254. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


39. 600 — 800 fl. gegen qute alte Schuld: 
briefe, Natbbaus:Obligationen oder auch auf 
ein Haus in hiefiger Stadt. 

40. Apartement meubl& & louer 

presentement. 

Ven Stund an wegen Abmwefenbeit monat: 
licher Weiſe ausgumierhen ein ſchönes möblir: 
tes in einer der angenehmiten Lagen ber Stadt 
tiegendes Wehngemach, beſtehend in 5 eder 6 
Zimmern, Kühe, Keller und allem was 
einer Herrſchaft anſtändig it. In dem Ba 
richthauſe zu erfragen. 

41. wer fhön n.öblirte Zimmer im Plata 
nengüth zu Sluntern. 

42. Zwey fehr ſchöne heizbare Zimmer, das 
eine mit Alkooen und Gecretaire, das andere 
ein Wifitenzimmer mit Wandfälten, ven Stund 
an, an einer beilen und an genehmen Lage. 

43. Ven Stund an find in der Neuſtadt 
Ne. 122. zwen ſchöne heizbare Zimmer für 
benette Herven nebſt Koſt zu verleihen. Am 
gleichen Ort wünfdte man unter billigen Wo 
dingniffen 3 eder 4 Herren an bie Koft zu 
nehmen. 

44. Zum Ausleihen oder Verkauf auf Kirch: 
meih 1535: ein fehr feld und gut gebautes 
Haus mit fehr ſchöner Ausſicht, beitehend in 
6 heizbaren und 4 unheigbaren Zimmern , meh: 
reren Kammern, genuglam Plat zu Brenn 
materialien und ſehr gutem Keller und etwas 
Garten. 

45. An einer sangbaren Strafe 1 grefie 
Werkitatt mit Feuereſſe zu jedem Beruf dien: 
lich , 4 Kleiner Faden dazu, 1 Keblenbehälter, 
1 Keller, und 1 Trerpeboh 1 ſchönes Gemach 
deſtehend in Stube mit 2 grofen Wandfäjten, 
2 Mebenjimmer, eins mit 3 Wandtäften, 1 
Küche, 3 Kammern und Helzbehaͤlter, auf der 
Minde 1 Munderfammer und Plas zum Auf 
hängen. Im 2ten Etage ı Wehnqemach, be- 
ftehend in einer großen Stube, Nebenzimmer, 
Küche, 1 Heinen Kämmerli und geräumiger 
Laube mit Wandfälten; 2 Treppen böber 1 
grefier Saal und 1 heijbares Zimmer, 1 Kelı 
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fer, und anf der Winde Pak zum Aufbängen 
und Hol: und Plunderfammer. ferner 1 
areßer Keller; alles in gleichem Haus auf 
Kirchweih. 

46. Von Stund eder auf Kirchweih im Mitte 
der Stadt an einer der gangbarſten Strafen 
a plain pied ein ſchönes, heijbares und ſon⸗ 
n’nreiches Lecale, das fih entweder ju einem 
Geſchafis Bureau eder Yaden, oder dann font 
als Logiszimmer, auf längere eder kürzere Zeit, 
für einen oder zwei Herren oder Frauenzummer, 
mit eder ohne Meubles ud Penjion, eignen 
würde, Anmeldung: im Haufe zur Ruſch 
Ne. 230. an ber Spiezelgaf, im 2ten Eiage. 

47. Ganz nahe an einer der frebmürhig 
ften Yagen bei der Stadt münide man ven 
Stund an ein ſonnenreiches, mit_der ſhonſten 
Ausiihe auf die Stadt und den See geiegenes 
heizbares Zunmer mit geräumigen Mebentabr 
net an zwei honette Perjonen, mit anftandijer 
Koſt unter billigen Conditionen, zu vermietben, 
aber ohne Möbel. 

48. Unweit der Stadt an einer ſchönen Yage 
ein Boden, enthaltend 3 Zimmer, Kühe, 
Dienitenfänmerli, Keller, Play zu Holz, für 
Sommeraufenthalt oder für's ganze Jahr. 

49. Ws zwei chrenfeite Perienen Koſt und 
Logis haben Fönnten, ut im Berichthaus ju 
erfragen. 

50. Von Siund an in der Müblehalden, 
2 Treppen hoch, ein heizbares unmöblırted Zum · 
mer mit idhöner Ausſicht nebſt Kot, für den 
Sommeraufenthalt oder nah Bauben für's 
ganze Jahr. 

51. Auf kommende Kirchweih eder Martim 
eine fennenreibe Wohnung, bet:hend in einer 
Stube, Nebintammer, neh 1 großen Kam: 
mer, Küche, Speiſekammer, Pas zu Del 
und 1 SKellerli; bei Rudolf Wild, Schrer 
nermetiſter, in Oberitran, 

52. Zur Tanne an der Obernitraß iſt eine 
Wohnung auf Kirchweih zu vergeben, beite 
bend in 5 Zummern, woven 2 beybar find, 
neh Alloven, Holzbehaͤlter und ein Keller. 

53. Ein Frauenort in der untern Kirche 
beim St. Peter mit No. 815. begeichnet, von 
Stund an. 

51. Kür eine chrenjeſte Perfen eine Kammer 
und Plag in der Stube uad Kuche auf kunf 
tige Kirchweih. 


nn 
Zu entichnen wird begehrt. 

55. Eine einzige Frau wünſcht ein beiteres 
und fonnenreihes Wehngemach, beitehend in 
1 Stube fammt Altoven, Kammer , Kur, 
Plunderkammerli, Plag zu Pol und 1 Kelı 
ter, auf nächſte Kirchweih. 

56. Ein Keller mie 50 — 80 Eimer guten 
Bullen, 

57. Ein frehmüthiges Zimmer chne Möbel 
und ohne Koſt. & 

33. Zur Aufbewahrung verfhiedener Grrärh- 
ſchaften wünſcht man in der Gegeud der groiien 
Brunngaf eine trockene Kammer miethweiſe 
in Empfang zu nehmen. 




















Uaehkcagea nach Auveit. 


50. Da wir wegen dringenden Geihättm 
diefe Meſſe mihe wie gewohnt befuchen kin 
nen, fo empfehlen wir ung für alle und j* 
in dad Goet dieſer Kunſt einſchlagenden Ge 
genſtande, unter Verliherung eleganter Ax beu 
in biifigftem Preis hoffen wir auch Diefemal 
mit fhrıfrlihen Aufträgen beebre zu werden, 
weldie wir an unfre genaue Adreſſe erbieren 
und fid) beitens empfehlen 

Heinrih Brupbaher und Sehn, 
Graveuts, zum Holderbaum in Widen- 
ſchweil. 

60. Fin Mann ven zurdcgelejtem SOten 
Alrersjahr , weldher fh tbeoreriihe und praßtis 
{he Kenntwiife im Rahtsfade erworben hat, 
mache dem rein. Publikum zu Stadt und Land 
Ne ergebenite Anzeige, DA derieibe jic, mir 
Abfarfung ven Memerialien , Burihriften , 
Rehnungs , mit Kauf und Berkauf von 
Güte und iefen , Hauſer und Liegen ⸗ 
fAaften, fe mie mit Beſergung des Rechts 
triebs ım verihiedene Cantone ber Samweg ,— 
befaßt. Er empfiehlt ſich — geehrten Auftra· 
gen, unter Verſicherun Itrengiter Verichmie 
genbeir, puntilicher und ſhneiler Beſergun; 
und fehr billigen Bedin zungen. 

61. Der Unterzeichnete macht einem grebr, 


ten Pudlikuun die Anzeige, dañ er num zur 
Ausubung feines. Berufes vollſtändig eingerich· 
ter it, und empfichle ſich daher in Ver erti⸗ 
aung jeder Art von kupfernem Eeſchierr, im 
Ausbeifern und Verzinnen des alten, fo wie 
auch zum Anfauf von altem Kupfer, Er wird 
ſich angelegen ſeyn laffen, durch beuerhafte 
und möglichit billige Arbeit das Zutrauen, das 
ein acehrtes Publikum ihm ſchenken wird, zu 
rechifertigen. 
Jakob Def, Kupferſchmied, 
an der Steingaſſe Me. 238. 

62. Indem die Unterzegene einem geehrten 
Publikum den verbindlichſten Dank abflattet 
für dad ihr bis anhin geſchenkte Zutrauen ‚em 
piehle fie ich ferner zu allen in ihren Beruf 
einichlagenden Arbeiten , mit der Verſiche⸗ 
rung daft fie ſich beitreben wird, durch ſchuelle 
und gute Bedienung, fo wie durch billige 
Preife jedermanns Zufriedenheit zu erwerben. 

Wirme Dimmer, Mahler, 
auf den Predigerlirchhef. 

63. Auf Veranlaflung weniger Beſchaftigung 
während den Sommermonaten am biefigen 
Aerien · Theater, empfiehlt ſih der Unterzeichnete 
einem E, Publikum, alle Arten Vifiten- und 
Cemptoir· Lampen zu reinigen ; er darf jich zum 
Voraus ſchmeicheln in Diefem Face reinliche, 
punktliche und fhnelle Beförderung veriprechen 
zu fönnen. Aufträge beſorgt gefälligit Herr 
Waſt beym Enger: Pörtli. 

I. Wur;. 


64. Jemand der Architektur ſtudirt und fid) 
beionders im Zeichnen geübt bat, wuünſcht Ar: 
beit in dieſem Bade zu erhalten, und em⸗ 
pfichle fih zum Zeichnen und Copiren von ar: 
chitekteniſchen und geemetriſchen Planen jeder 
Art, auch zum Kopiven mechaniſcher Blätter; 
für genaue und gute Arbeit würde garantirt; 
we man fich zu melden habe, wird um Bericht: 
haus Auskunft ertheilt. 

65. Ein junger Mann empfiehlt fi dem E. 
Publikum fewehl zur DVerfertigung ven _Kalli: 
graphiſchen Arbeiten in jeder verian zien Schrift, 
als auch von Rechnungen, Cepiaturen , tracır 
ten X lättern u. f. w.; für cerrecte, prempte 
und gute Arbeit würde er garantiren; bei wem 
ſich zu melden, ift im Berichthaus zu erfragen. 

65. Ein junger Menſch, weicher ſich allen 
häuslichen Geſchaften unterziehen würde, wünſch⸗ 
te ſogleich einzutreten. 

67. Ein Mädchen von gefeutem Alter, wel- 
ches im Kochen und jenfligen häuslichen (Se. 
fhäften erfahren ift, wunſchte auf Margare: 
tha einen Platz. 

68, Ein Mann mittlern Alters , durch widris 
ne Umftände verdienftled geworben , wünſchte 
Anſtellung au finden ın einem Gewerbshaus 
eder in einer Seidenfabrik als Anrüfter, Pader, 
Gehulfe in einer Fergſtube, oder zu jeder an« 
dern Arbeit die ihm Beſchaͤftigung und Ver 
dienft bräcdte. lUeber feine Treue kann er 
günflige Zeugnife ven feinen früheren Prinzi: 
palen beybrin gen. 

#9. Ein juager Mann ſucht eine Anſtellung 
als Handlungsdiener in einem ſolchen Hauſe, 
oder als Ladendiener in einem Spejzereiladen. 

70. Es wunſcht eine Perfon fe bald als 
möglich an einen Mat zu treten als Küchen⸗ 
eder Kindermagd, fie kann aut nähen und 
rien und gute Zeugniſſe aufweiſen. 





Nachfragen nach Arbeitern, 

71. Es wird in eine Weinſchenke nahe bey 
der Stadt eine Dienftinagd verlangt, Die die 
Hausgeſchãfte verſteht, Eschen und ven Stund 
an eintreten, Bann, : 

72. Ein Schaeidermeiſter wunſchte ein ⸗ 
fitteten Knaben in die Lehre ee 


zu nehmen. 








Wachfragen nach Verlornem. 

73. Freytag Abends den 28. diei, zwiſhen 
7 u.8 Uhr, ward aus einer Stuhe in hiefiger 
Stadt frecherweiſe entwendet : 1 filbernes Feines 
Tabackossli, oval und etwas granirt; 2 ſilb. 
große Eitöfel, ſchwerer Ragen, weron ber eine 
mie C. St. bezeichnet; ferner 1 Paar ned faft 
neue brünzfle Srauenichube und 1 Paar weiße 
baumm. Strümpfe mit MB bejeihnet. Mer 
ven biefem etwas entbedt und daven Anzeige | 
machen kann, melde ſich gefälligit gegen. Ers | 
kenntlichkeit im Berichrhaufe, 

74. Fregtag den 419. dien iſt zwiſchen r 
bad und Zolliken dem Fußweg end Bee: 
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in Schildkrot gefaht in braunem Futter verlor 
ron werden; dem Finder iſt 1 Franken Fin 
derlehn verſprochen. 

75. Den 23. Jumi hat ein Spetter bei ei⸗ 
nem Bott cin Beief mit Geld auf Hergen 
abreilirt irgendiws in der Stadt verleren. Der 
Binder üft gebeten , ſolches gegen ein Trinkgeld 
um Bericht aus abzugeben. . 

76. Zonntay den 14. Juni verlor eine Kin- 
dermagd unweit dem Schutzenhaus ein blaues 
Creppe· Halstuch. Wer diejes fellte aufgehoben 
haben, ut erfucht, dasſelbe gegen ein anılan- 
diges Tri ıfgeld im Berichthaus abzugeben, 

77. Es ut vor einigen Tagen ein frangöſi— 
ıher Ha asſchluſſel verloren gegangen ; wer dan 
felben aufgehoben haben mebte, iſt erſucht, 
ihn im Berichthauſe gegen ein zu empfangen: 
des Trink geld abzugeben. j 

78. Es iſt mir frecherweiſe mächtlicher Zeit 
ein Kohlenbehater geöffnet, worden, mir einem 
Steinmeißel Schleſ und Kleben weggejprengt 
und daraus Kohlen entwendet werden. Der, 
weldyer den Thärer entdecken kann, hat eine 
Belohnung von 25 Frkn. baar zu bejiehen. 

Schiefer Bohart in Wiediton. 

79. Seit letzien Donneritag Nachnuttag bat 
ih vom Muhlebach weg ein ſchwatzes Hund: 
chen, mir langlichten Obren, an der Bruſt fe 
wie an den Fußen wein gejeichner, und ein 
meſſingenes Halsband tragend, entlaufen ; wer 
tolayes zurück bringen, oder ſonſt nähere Aus: 
kanft daruber geben könnte, wird hiemit dafur 
höflich erfucht, wogegen man ein gutes Trink⸗ 
geld zu gewaͤrtigen hat. 

80. Sonntag den 21. Juni wurde vom Sem 
nenberg bis zur Landſtraße ven Kußnacht ein 
füternes Blepitift-Eru, purte_crayon, mit 
Stahlfedern, verloren. Dem Finder wird ein 
ihm belichiged Trinkgeld zugeſichert. 

Weiregaffe auf Darf Ne, 72. 


Anzeigen van Gekundenem. 


81. Dem Seiler Aeberli im Bad, Ge 
meinde Egg, iſt ein weißer Haushund zuge 


laufen. Der Eigenthümer kann ihn gegen 
Trintgeld und Futtergeld innert 14 Tagen 
abhelen. 


32. Vor etwa 14 Tagen iſt jemandem ein 
weiß und brauner Jagdhund männlicher Art 
zugelaufen. Der Eigenthumer kann ihn gegen 
Beſchreihung, Einſchreib⸗ und Zuttergelo bey 
Ich. Edymıd in Hedingen abholen. 





Amtliche Anzeigen. 


83 Publication. 

Kunftigen - Freitag den 3. Juli wird eine 
abermalige Sant im Werkhef ftart finden, und 
jwar Vormittags ven 8 Uhr an, über ein 
bedeutendes Quantum Eifenwaaren, als z. B. 
alte Gaͤtter, Guter, Ofenthuren, Schieber, 
nebit vielen andern Gegenſtanden; 

Nachmittags von 2 Ühr am über Holjz · und 
Wertgerathſchaften, ald: einige Wagen, eine 
Partie Wagnerholz, (Felgen, peihen, 
Sdmwingen uf. f,) eine Partie alte Shut 
banke u. a. m. 

Raufliebhaber find erfucht, dieſe Gegenſtände 
verher zu beſichtigen, und ſich zahlreich bet der 
Sant enzufinden. 

Zurich, den 28. Juni 1335. 

Aus Auftrag 
des Staatsbaudepartements 
F. Vogel, Secretair. 


84. Publication. 

Das vermalige Kanzleygebaude des Oberge⸗ 
richtes (Anbau an das Sinteramtsgebaude) 
wird zum Abtragen auf öffentliche Steigerung 
gebracht, 

Die enigen Perfonen, welde hiezu geneigt 
ſeyn möchten , werden anmır eingeladen, die 
Gantbedingungen in der Finanzkanzley eunzufer 
ben und ſich Dienſtags den 30. diep, Nach⸗ 
mittags 2 lihr, aufdem Lokal ſelbſt einzufinden. 

Zurich den 19. Jum 1835. 

Aus Auftrag des Staatobaudepartements 

5: Vogel, Seeretait. 
‚85. Als Auftrag der %. Stiftspflege in Züs 
ri werden Samitag den 41. Juli 1835 
Morgens um 9 Uhr, im Haufe zum grünen 
Schloß, auf dem Woge öffentlidyer Steigerung 
nachfolgende dem Sufte zugehörende Yiegen- 
fhaften zum Verkauf gebradye, welche in der 
Zwiſchengeit beſichtigt werden Können: 


1. das Haus zur Winde in feinem gegen ⸗ 
wärtigen Beſtand, 

2. das Haus zum grünen Schleſi, fammt 
dem denfelben zugetheilten und abgeftech- 
ten Sarten, Sof, Holzhaus u. f. w., 

3. das Haus jur Verwaltern an der 
Kırhzaf, ſammt dem denfelben Taut 
Plan zugerbeilten Hofraum und Garten , 
was bei Me. 2. u. 3. in den Steigerungs- 
bedingniſſen genau bezeichnet ſeyn wird , 

4. ein Bauplag im Plan mit D. bezeich⸗ 
net, als abgetheilte Hälfte des Gartens 
zum ar. Schloß, enthaltend OD’ 4349, 

5. ein Bauplatz mit E. bezeichnet, enthals- 
tend I* 3306, 

6. ein Bauolatz mit F. byeihnet, enthal ⸗ 
tend DO’ 2101, 


7. ein Bauplas mit G. bejeihnet, enthal⸗ 
tend I’ 1596, 

8 ein Bauplatz mit H bezeichnet, enthal⸗ 
tend 1’ 1596, 

9, ein Bauplatz mir 1. bezeichnet, enthal⸗ 
tend 57 2046, 

10. ein Bauplatz mit K. bezeichnet, enthal ⸗ 
tend OD 2916, 

11. ein Bauplatz mit Lbejeichnet, enthal ⸗ 
tend 1° 3532, 

12. ein Bauplag mit M. bezeichnet, enthal ⸗ 
tend ..* 3582, 


Die dießfalligen Gant und Kaufbedingmife 
konnen inzwiſchen bei Unterzeichnetem eingeſe⸗ 
hen werden. 

Zurich, den 27. Juni 1335. 

Der Stiftsamtmann, 
Vogel. 

88. Da dem, ſchon im Jahr 1322 verrecht: 
fertigten feither veriterbenen Jakob Schmweis 
jer bon bier, gewefenen Hauptmann in Königl. 
Franzöſiſchen Dienjten , ein Erbe von 823 fl. 
36 fi. zugefallen iſt, fo wird anmit über dasfelbe 
Concurs eröffnet und der Collecationstag auf 
Mantag den 27. Juli d. I. feſtgeſetzt. 

Es ergeht daher an ſammtliche Creditoren 
des benannten Jakeb Schweizer De verem⸗ 
toriſche Aufforderung, über ihre dießfallſigen 
| Anipradhen der unterzeichneten Kanzley genaue 

Eingabe auf Stempelpapier unter Beilequng 

der darauf bezuglichen Beweisurkunden in Ori⸗ 
ginal eder beglaubigter Abſchrift, bis ſpäteſtens 
den 21. Juli zu machen, am Verrechtferti⸗ 
gungstage ſelbſt aber zu Wahrung ihrer Mechte 
perſonlich oder durch Bevollmächtigie Morgens 

7 Uhr vor hieſigem Bezirksgerichte im Cappe⸗ 

lerhefe um je gewilfer zu erſcheinen, als fie 

ſich ſonſt bie. für fie entitehenden Nachtheile 
ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 

Zurich den 17. Juni 1835. 

Im Namen des Vezirkägerichtes 
Notariatd:Canzley Zürich 
3. Efder. 

87. Jo ſex h Isler von Wohlen, Cantens 
Aargau, wohnhaft in Oberftrafi, welcher ſich 
ehne fein Haus zu beitellen, ven ba entfernt 
bat, und deifen gegemwärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt üft, wird anmit aufgefordert, binnen 
einer peremtoriſchen Friit von fünf Wochen 
a «dato entweder in Perfen, oder durch einen 
gehörig Bevollmächtigten fen Hausweſen zu 
beitellen, und feinen Ereditoren Rede zu ftehen, 
widrigen u angenommen mürde, er fen 
Shulden halber ausgetreten, und demgemäß 
der Concurs über ihn verhängt würde. 

Zürich, den 13. Juni 1835. 

Im Namen des Vezirfsgerichtes 
der Gerichtsſchreiber, 
a 2 3. Eicher. 

88. Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt ⸗ 

niß gebracht, daß Jacob Kienaſt, Schüten 

meiſters ſel. Schn ven Riesbach, freiwillig 
| auf feine Rechte, mit Bezug auf Eingehung 
gultiger Schuldverpflichtungen, und überhaupt 
| Ftbititäntigen Rechtsverkehr Verzicht geleifter 
u! und ihm in der Perfon des Sen. Jac. 
Leuthold ven da ein maijenamtlicher Vor: 
mund beitellt werden ſey. 

Demzufolge wird jedermann gewarnt, ſich 
mit gedadırem Kienaft in irgend ein Rechts: 
geichäft einzulafen, zumahl dasfelbe jum Bor: 
aus ſchon für null und micht erMärt wird. 

Zärih, den 13. Juni 1835. _ e 

Im Namen des Bezirfsgerichtes 
der Gerihtäfhreiber,, 
3. Eicher. 

39. Da die Stelle eines Bubitituten ın der 

hiefigen Beurksgerichtskanzley ‚erledigt, üt, fe 


werben u Bewerber um biefelben auf: 
nefordert, fich bis zum 6. Juli bei dem Unter: 
jeichneten anjumelden. 

Zürich den 23. Juni 1835. 

Der ernannte Gerichtichreiber : 
3. Davıd Rahn. 

20. Befanntmahung. 

Den bier verburgerten Haushaltungen mird 
andurd zur Kenntniß gebracht, bafı circa 60 
Klafter buchenes Vlürihenhelz durch Verloo: 
fung zum Preis ven 8 fl. das Klafter, am 
Sihlamt verfauft werden, in der Meinung 
jedoch, daß ſich eine Hausbaltung für nicht 
mehr als ein Klafter melden kann. 

Die Einfchreibung hierfür finder Samſtags 
den 4. Juli a. c. Vermittags ven 10 bis 12 
Uhr, die Verleofung und Bezahlung am aleis 
chen Tag Nachmittags um 4 Uhr auf dem 
Stadthauſe Statt. 

Bei diefem Anlaß wird zugleih angezeigt, 
daß die Einfchreibung für das Tannen-Blurs 
ſchenholz einſtweilen eingeſtellt ift. 

Actum den 27. Jum 1835. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
die Sradtfanzley. 

PM. Befanntmahung. 

Saämmtliche biefige, nach $. 22. und 24. 
den TantenalBerfafung fımmfäbige Bürger 
werden anmit eingeladen, ſich Senntags den 
5. Juli, Vormittags um halb 10 hr, in der 
St, Peters Kirche eingufinden, um in Felge 
des Geſetzes vom 22. December 1832 über 
die Erneuerungs ⸗· Wahlen, und erhaltener Auf 
forderung durch das Lobl. Statthalteramt die 
Erneuerunge· Wahlen der andern größern Hälfte 
des Stadtgerichtes, und des einen Erfaßman- 
nes deifelben vorzunehmen. ü 
" — Aclum Samſtags den 27. Juni 1935. 

Bor dem Stadtrath ven Zürich 
die Stadtkanzley, 
Nüfheler, Stadtſchreiber. 

92. Verfteigerunasanzeige, 

Dennerftags den 2ten Heumonath, Abends 
4 Uhr, wird in dem Gemeindhaus ettingen 
der in 200 fl. beſtehende Antheil an einem 
DVerfiherungdbrief von 400 fl. auf Heimrich 
Kuhn zu Rieden, in Kelge erhaltener gefegli- 
her Verfilberungsbewillinung, öffentlich ver⸗ 
fteigert, und kann in der Jwilchenzeit bei Unter 
jeichnetem Einſicht dieſes Schuldinſtrumenis 
genemmen werben. - 

Hottingen, ben 26. Juni 1835. 

Bemeindammann Widmer. 


9. Gantanzeige. 


Mutwoch den 1. Juli wird bei Hrn. Yan 
delt, Baͤck und Weinichenk in Enge, eine Ber: 
fteigerung gegen baare Bezahlung über fol 
gende Segenftände abachalten : 

4) circa 140 Stücke Theaterkleidungen, wobei 
ſich Scharlach Unifoermen, römiſche Sarni: 
ſche, Warpenröde, altmediſche Herren: 
kleider, Tumiten, Türken: Talare ven Plürh 
mit Pelz, nebft andern Kleidern und Unis 
formen befinden; 
circa 250 Bände Schauſpielbucher ven 
Zihofte, Schiller, Kotzebue, Weißen. 
thurn, Hagemann u. ſ. w. nebſt einer 
eigens dazu eingerichteten nußb. Kiſte; 
ein Kronleuchter nebſt 30 Stück Cplinder: 
lampen, Muſitkvulte, Reifekoffer, agree 
mit Eifen beſchlagene Kiſten; 
an Hausrath: mehrere aufgerüſtete Wet: 
ten, wobei zwei bereit# neu mitRofihaar: 
Madraten, nuib. Commode, Schreib⸗ 
pult, ein bereit$ neuer Spiegel mit ver: 
ey Rahme 2 Auf 2 Zoll hbeb, 4 
Fuß 5 Zeil breit, mehrere Tiſche, Macher 
tfhli, 36 Strohſeſſei nebit mehrerem 
Haus: md Kücdengerärh. 

3) das Theatergebaͤude daſelbſt, unter an: 

nehmbaren Bedingungen. 

Die Sant nimmt ihren Anfang an ebigem 
Tage, Vormittags 9 Uhr, wezu Kaufliebha- 
ber auf das hönlichſte eingeladen werden. 

Enge den 20. Juni 1833. 

Für die Gantbeamtung 
‚ „Brandtli, Gemeindammann. 

91. Dienftays den 30. dien und Mittwochs 
den 1. Juu wird unter Aufſicht der Unter: 
Page im OÖemeindhaus SHeottingen eime 
a uber, felgente Segenftände abgehalten 


1 Clavier, Seeretaire, ſchone ein, und zwei⸗ 


3) 


4) 
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thürige nufb, und tann. Käſten, nuſib. und 
tann. Cemmeden, Bettladen, gevierte fe wie 
ein fhöner arofier runder Tiih, Nadırftühle, 
Bett: und Kleidungsſtücke, ſchön blaues und 
braunes wollenes Kleidertuch, mehrere Haber: 
fäde, etwas füpfernes und ehernes Geſchirr, 
Stofuhren ‚2 goldene und 1 flberne Sackuhr, 
fo wie ned andere hausraäthliche Sachen, wer 
zu Kaufliebhaber freundlichſt eingeladen werden. 

Hottingen den 22. Juni 1833. 

Die Gantbeamtung. 

95, Gant⸗Anzeige. 

Donnerftass den 2. Juli nächitfünftig, ven 
Morgens 8 Uhr an, wird in dem Wohnhaus 
des jůnaſthin fel. verſtorbenen Küfermaiter Jar 
keb Wetzel bet der obern Brucke im Riesbach 
eine Sant über einige Schranken Fañholz, 
nebit aller Arten Kuferwerkzeug abachalten, 
wozu Kaufliebhaber freundſchaftlich eingeladen 
find. Riesbach den 48. Juni 1835. 

Die Gantbeamtung. 

96. Lehen: und Zehenten- Weine von mittles 
rer und geringerer Qualität und ven verfchte: 
denen Jahrgängen , find im beliebigem Quan · 
tum und berabgefegten fehr billigen Preifen 
zu kaufen 





im Fraumünſter - Amt. 


Dermischte Anzeigen. 


97. Eröffnung 

eined Vehrkurfes der enqliſchen Sprache 

für Töchter. 

Das Studium der englifhen Sprache mird 
in unfern Zeiten immer mehr zum Bedurfniſſe 
für die gebildeten Zrände. In ihrer Ausbrei- 
tung. wetteifert fie mit ber frangejifchen, und 
ſchen it fie in den vier Welttheilen bey vielen 
Einwehnern jur Mutterſprache geworben. Ab: 
geieben von dem praftiihen Mutzen, melden 
die Kenmtnii diefer Sorache verfhafft, dient 
fie zur geiſtigen Ausbildung als vorzügliches 
Veförberungdmittel. Die berrliben Geiſtes⸗ 
produkte , welche die engliiche Yireratur bar: 
bietet, gewãhren den (Gebildeten jeder Claſſe 
die wichtigſten Vortheile und die angenehmſten 
Genuͤſſe. 

In der Ueberzeugung daß auch in hieſiger 
Stadt die Forderung der engliſchen Sprachun 
terricht· ihre Anerkennung finde, und dan ſelbſt 
junge Töchter, welche eine höhere und den Be: 
dürfniffen der Zeit angemeffene Bildung em: 
pfangen , gerne die Gelegenheit benutzen möch⸗ 
ten, ſich in der engliihen Sprache gu unterrich- 
ten, bat ſich Untergeichneter , welcher ſich wäh: 
rend eines mehrjährigen Aufenthalts in Enq⸗ 
land mit der engliihen Sorache und Literatur 
vertraut machte, entſchleſſen, mit dem erſten 
Zul t. J. 
einen Lehrkurs der engliſchen Spra— 

5 hefür Töchter 
zu eröffnen. 

Diejenigen Töchter, welche früher ſchen 
Stunden im Franjöjifhen nahmen umd einige 
Vorkenniniſſe darin beſitzen, hätten den Vor: 
theil daß ite mit der Erlernung des Enalifhen 
auch zugleich die Grundſatze der franzẽſiſchen 
Sprache miederhelen und dieſelben im pre 
ben und woechſelſeitigen fehriftlichen Ueberſetzen 
anwenden Könnten, indem die enaliiche Sora⸗ 
de, zu Erreihung eines doppelten Zweckes, 
durch die frangöfifche gelehrt und erflärt wird. 

Die hiezu beftimmten Stunden , fo wie das 
betreffende Henerar wird auf gefällige Anfrage 
näher bezeichnen 

I. €. Hardmever, 
Vorſteher der Toͤchter Vehranſtalt 
am Lindenhef No. 232. 

93. Anditrch wird zu gefälliger Kenntnifis 
nahme des reip. Publikums gebracht, das man 
unterjeuhneten Ortes die näbere Auskunft und 
Bericht ertbeilen Bann, über ein, 2 Stunden 
nördlich der Stadt überausichön und autageler 
nes, einfam jtehendes Curort für rein. Gäfte, 
die zu Erholung ihrer Gefundheit auf die eder 
diefe Weiſe ihre beliebige Eur zu machen, bie 
beite Helegenheit bey der fergfältigiten Pflege 
und Abwart, haben mürden. Auch gemüths · 
frante Ber mie — *5 — Uebel behaftete Per: 
fonen fönnen jelbit die erwün Hufı 
nahme finden. Gete Auf 

Bericht hierüber wird ertheilt ü 
Rüfh No, 
Erage. 


m Haufe jur 
230. an ber eh en 


Ebendafelbit werben auch immerbin ſewehl 
neue als angebrauchte Schreibfedern zum Same» 
den anzenemmen und find auch fdhengefcdmit- 
tene neue oder alte zu haben. 

99. Hiermit mache Linterjeichneter dem €. 
Pubtitum befonnt, daß er während des rei 
fdiehend auf der Bocken bei Horgen von Sonntag 
Meorgensden 22. dieß an mit einem qut bededften 
Schiff von Zürich nach Hergen ımd ven ers 
aen nach Züridy fahre. Die Abfahrt in Zürich 
iſt Morgens um 6 Libr und in Georgen Abends 
um 8 Uhr. Man befiche fih in Zürich ans 
jumelden bei Herrn Burldardt in der Laterne 
oder an der Schifflände, und in Hergen beim 
Schwanen oder bei 

Schiffmann Sträuti 
beim Schutzenhaus an der Schifflände 
in Horgen. 

100. Die vom Lobl. Canton Areiburg zu 
Gunſten der Drabtbrüde bemilligte Yorterte, 
darf mit Recht wegen ihrer vortheilbaften Ein» 
theilung vorzugsweiſe vor jeder andern empfeb- 
ten werden; die Einlage für alle 3 Claffen ut 
30 Refn. und für die erite, die am 27. Aulp 
gejogen wird, 2 Zchweijerfranten. Dieſes fböne 
und empfehlungdwürdige Spiel ermumterte mich 
francirt eingeſandte Beſtellungen mit Bezah ⸗ 
fung für die Direction anzunehmen. 

Matbtas Zotlikefer 
in &t. Gallen. 

401. Unterjeichneter erklart andurch äffent- 
lich, dañ er für feinen Zehn, Jehannes Pen 
hard, keine Anforderungen, beitchen fie im mas 
fie wollen, ven jett an mehr bezahlen werde. 

Albisrieden am 19. Juni 1835. 

Alt: Seelmeilter Poßbard, 
ſeñhaft in Albisrieden. 

102, Auf mehreres Verlangen bat die San⸗ 
aer: Familie P. Dapper aus Clin am 
Rhein, die Ehre, ſich heute Montag den 29. 
Juni, im Gefelffbaftsbaus zum Platanen ⸗ 
Gutli, in einzelnen und mebritummigen Operns 
Sefänaen mit 2 Guitaren und Flöte Beglers 
tung bören zu laſſen. 

Anfang Abends 6 Uhr. 


— — — — — 





Preise der Cebensmittel 


R. 
Der Mütt Kernen 
Weißer Brotſchlaq 
Sowarzʒer Brotſchlaq 
Das Pfund Weiñmehl 
Das 


k. bir. 
J 


* 


fund Sawar zinehl 
Der Mürt Noggen 


Bohnen 
Erbien 5 fl. 20 fi. bis 
r „» Gerite 
Das Viertel Hafer 20 fi. bis 
ı Pfund des beiten Rind fleiſches 
geringeres bite 
des beiten Kalbfleiſches 
gutes dito 
€ geres bite 
chaffleiſch 
Schwein leiſch 
Gert: und Bockfleiſch 
Vratwürfte 
gediegene beifere 
» geringere 
Kuh: und Hagenfleiſch — 


” 
” 


” 
” 
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Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der Grofmünfer-@emeinde. 


Sr. Jakob Kündig von Kempten, Pfr. Wepiten, 
Jafr. Eliſabetha Wirz von bier, ſeñh. in 
Wetten. 


Berſtorbene. 
Sr. Joh. Heinrich Ernſt, Mitglied des grofien 
Rathes. an mich She , Kupferdrucker, 
| ven Küfinadır. 4 Iuted Kuba, Sattler 
meiiter, von Nopfon, Pr JIUnau. Heinrich 
Prenhard von Ober-Teuften, Pfr. Rorbas. He, 
Rudelf Herfiterter, Jehannes SHeffitetter ſel. 
von Landiken, Pr. Virmenitorf , ehl. hinterl. 
Schn. Frau Anna Freudweiler, Hrn. Ich. 
Jakob Meyer ab der Poſt ehl. gel. Hausfrau. 
Fr. A. Margarerha Port, Leenhard Steiner 
ven Sertingen ehl. gel. Dausfrau, und Fr. 
Eher MWiefedanger, Hs. Cafpar Akert von 
Außerſihl ehl. gel. Hausfrau. 


Nro. 53 Donnerftag 


Bei 3. J. Ulrich 





— 





kann mit 30 8, vorausbezahlt werden im 





Meſs-Artikel 


4. Unterzeichneter mache einem E. Publi⸗ 
kum zu Stadt und Land Die ergebenite An: 
zeige, bafı ich auf hiefige Meile angefemmen bin, 
mit einem großen Aſſortiment von Meſſer, Ha: 
bei, eeren, Kaffemühlen u. a m. Da 
ich aber dieſe Meile zum legten Mahle bayier 
be, fe habe mich entichleffen meine fänmtliche 
Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preifen zu 
verkaufen, befenderd wenn ein Mehreres zus 
fammen genemmen wird. Meine Bude iſt auf 
dem untern Hirſchengraben Mo. 4 A 6. ebern 
Reih. Daniel Weber, Jabobs Cohn, 

aus Solingen. 

2. &t. Spengler von Schaffhaufen em 
pfieble fic über diefe Meile mit feinen ſchon 
bekannten Schuhen, a4: Herren: und Ana 
ben»sdalbfliefeln, Herren: und Frauen Dchuhen, 
Knaben:, Töchter und Kinder Schuhen nebit 
Pantoffein ven alten Karben; zute Arbeu 
and billige Preiſe laſſen ibn einen aabtreichen 
Zuſpruch beffen. Hat feinen Laden auf dem 
obern Graben Me, 330.1. 331. 

3. Heinrih Fiſch er, Ontitus, von 
Rranffurt a / M. bezieht zum erften Mal die hie, 
fine Meile mit einer ſchönen Auswahl aller mög: 
lichen Serten geidı 
fer und Brillen für alle neihwächten Augen, 








8. Untergeichneter empfiehlt ſich einem ge- 
ebrten Pubſikum auf's böflihite im Verkaufe 
aller Sorten auf's bejte_ ſelbſt verarbeiteter 
Kamme von Schildkrot, Horn und Elfenbein, 


welche er wahrend der Meſſe auf dem untern | ft 


Sirfhenaraben auf Weite der Mauer vis- 
»= vis Mo. 246, in der Zwiſchenzeit in feiner 
Wehnung 476. unten an der grejien Hofftart 
in beiter Auswahl vorräthtg bat. Ebenſo re 
varirt er alle in feinen Beruf einfchlagenden 
Artikel umd Brillen. 

Earl Handrich, Kammmader. 


9. Unterzeichneter beziehe nun wiederum 
diefe biefige Meſſe, und bittet wie bis anhın 
| tm gefältigen Zuferuch, näbmtidh für alle 


Sorten Horn, Schildfret wid Elfenbeim⸗ 
Kämme und Schuhlöffel. 

Seh Seiler, Kammmader, 
von Schaffhauſen, 










in 
10.1 






und 


und ſonſt allen ontiichen Inftrumenten; aud | Rahmen für Spiegel und Pertaits mit und 


empfiehlt er fih qur Riparatur obiger Gegen: 
Hände. Sem Pat it in Mo. 62, auf dem 
Graben und im rohen Haus. 

4. Caſpar, (Gebrig aus dem Canten 
Morgan empfiehlt ſich mir allen Sorten gie 
ter arbleicdhter Leinwand, batıptfäclich für Herr⸗ 
ſchaftgebrauch ſich eignend. Sein Pla it auf 
dem ebern Oraben dem Caſino gegenüber, 

5. Unterzeichnete beziehen dieſe Meffe mit 
einem vollſtaͤndig aſſerurten Waarenlager ven 
feinen, Mittel: und ord. Tüchern, Cafenuird, Ic: 
vhird, drap cachemire, ganz neuen Rollen: 

‚inen: und Baunmellen-Sofenzeugen, Ghlerk, 
einer fehr großen Auswahl neuefter franzöfi: 
feher und engl. Inbienne en gros et en de- 
tail, Mou ſſeline und Jacenats geihmactvelliter 
Dein, Halb ſeidenſtoffen für Frauenzimmer 
tleider, Cuchemirienne, Merinos, Pique ic. 
Dur beſte Bedienung und äuferft billige 

reife werden ſich das Zutrauen ihrer werthen 

nner ju verdienen fuchen 
Gyr und Schmwar hr 
aufm untern Graben mittlere Reihe 
Ne. 107. bis 109. 

0. J. B. — ee macht 
einem verehrungswürdigen J die erqe· 
benſte Anzeige, daß er mieberum dieſe Meife 
mit einen gu aſſortirten Waarenlager bezogen 
habe, beftehend in allen Arten Salanterie und 
Parfümerie: Waaren , ferner friſchen Teiqwaas 
ven, nämlich Fidei, Macarenı, Bafagne, 
Genuefer-Ztemli nebit guter Salami, Cho- 
eglade a la Vanille, sans Vanille et A 
Ia sant& und font noch mehreren andern Ar 
titeln die bier nicht bemerkt find; er verfpriche 
reelle Preife und gute Waaren. 

Zugieich zeiget er an, bafi er feine frühere 
Bude verändert habe, und jetzt No 237 bis 
239 auf der großen Promenade tm untern 


Graben il, 


7. Enbsunterzeichneter empfiehlt ſich eine 
verehrten Pubkkum ji Star = Land 
allen in ſein Fach einſchlagenden Artikeln, als: 
allen Sorten Scyildkrst:, Elfenbein: und Kom: 
Ben Sg aud Schubläffel zu den Billig- 

5 ZU geneigt 
E ae —F geneigtem Zuſpruch enıpfichlt 

0 & Ratler, Kammmacher. 
Sein Laden ijt gegenüber der Mittne Heai 
Friſeut, unmeit der Krone No, Fr a 


hne Verzierungen, um billigen Preis. Sie em⸗ 
pRebie fa u geneigten —* aufs hörlichite. 





I. Georg Gampert sel, Wittme, 


Sriegelmacher, in Steetfort, übe diefe 
M neben 


eſſe auf dem untern ‚Biraben 
Sms berger. / 


11. Frau 








ven Purklikum zu Zradt und Yand mit ben 
ſchon hefanmsen Ds 
ſelbſt, alles im fehr billigen Preiien: alle Ars 
ten ale, 3 Ellen breite für BerrTuicher & 
20 6, Levantine 3 Ellen breite a 23 fi, 
Mouffeline, Betille, Battiſte, Riemen, Ar: 
gen, Emerebeur, Hals: und Naetucher, bro⸗ 
dirte und glatte, fehr wehlfeiler glatter und 
brodirter Tull am Srüd ven jeder Breite und 
Feine, Tüllfpigen, Tüllentredeur, Unfäß, Faz 
denfoißen , gemachte Hauben, Aınderkännden, 
Chemifetten, Pellerinen · und Schwentztträgen, 
Kinder» Schöplı ven verſchiedenen Preifen , 
brobirte Kinderfachen, mebft vielen 2hruteln 
mehr. Der Laden iſt auf der Mebjeite Ne. 
67. u. 63. neben Ken. Seiler, Kammmader. 
42. Untergeihnete mache die ergebenfte An 
zeige, da ich mit meinen. bekannten Artikein 
Die Meſſe bezogen habe , und wieder mit einer 
‚ weißer und fdnvarjer 






Auswahl gefärbter 
A jour - Hand ſchuhe verichen bin. Meme Bude 
ift auf dem untern Graben auf ber Atfeefeite 
Die. 349 u. 350, 
Frau Nufterbolz nee Krauer. 
13. Entsunterjeihineter nimmt die Freyheit 
ein E, Publitum in Kenntnin zu feßen, dafi 


er gelinner iſt, den 2. Juli und felgende Tage 
nach Züri ju fommen, und fid in ber Ge. 
gend vom Pferdmarkt aufzuhalten, mit 2 neuen 
leichten und jelid gemachten einfpännigen Chat: 
fen, nebit einer Auswahl von mieblichen Kin⸗ 
der · Chaisli und Kochnägeli, nebft einem auf: 
gerüiteten einfpämugen BZeuwaͤgel mit Vorʒug 
und Deich ſel, und ein kieines Kärrdyen mie 2 
Rädern, Auferft beguem in einem großen Garr 


ten. Es empfiehlt ſich höflich 
Cafpar forrer, Wagner, 
in terthur. 
14. Der Untergeichnete macht die ergebenfte 
Anzeige, daß er zum erften Mahle die Delle 


mit einem friſchen wehlaffertirten Lager von 
Criſtal· Quinc aillerie und Percelain: Waaren 


de. 96. Rebſeite auf d. untern Graben. 
zeichnete macht einem geehrten Pub: 
likum die Anzeige, daß fie alle Zorten neite 
Spiegel verfertige und verfauft, auch alte 
Spiegel rerariert, welche Fehler im Merkur 
oftitecten haben oder ſonſt beichätigt 
find , - belegt und geſchliffen Angie en, 

ü iens » Ohfa: | ſo daß man fie ven netten nicht unterfäreiben 
u grdtener Eomerfatiens, Orä kann. Auch verfertiget fie alle Arten vergeld.te 


abmann un Miederdorf Ne. 
547. im Breiergäßfi empfiehlt ſich dem verebr- 


f ufſelin· und Tallwagren über 
dieſe MeTe, fe wie nadı derieiden sh‘ Haufe 





Für die zwei nächftfolgenden Auartale des Wochenblattes, vom 4. Juli bis zu Ende des Jahr 
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den 2. Juli 1836. 
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Berichtbaus. 





bejiehen wird. Die Auswahl in Criftal:Raar 
ren it beſonders reichhaltig und manmafaltia. 
Ebenſo wird die Auswahl in vielen Galanter 
rie- Artikeln, Ketten, Ceinture Schnallen, Vor 
ecknadeln, Obrgebängen, Doſen, Scheeren, 
Lampen, Peuchtern , Poreelam · Vaſen und Ser- 
vice x. nicht unbefriedigend und unbedeutend 
ausfallen. Ven den bekannten 124ölligen 
Coftebrettern à 15 fi. d. Stüd bat derfelbe 
eine nue fehr aut reufiierte Parthie erhalten 
und zugleich mm auch tajöline A 25 6.0. ©r. 

Er wird alles aufbierhen um fi) durch Bik: 
ligkeit der Preiſe und ie Waaren ein 
wachſendes Zutrauen fefter- Gẽnner zur erwer 
ben. Sein Sue il auf dem untern Hier 
fhengraben Me 851 — 238. gegen die Allee. 

In ſei iederlage unter dem Schneden 
iſt geq ein ganz neuer ertra fen ae 
ichliifener Service beftehend aus 12 Beout., 
24 Eplinder- , 24 Erog, 24 Dur 
24 Champagner laͤſern vom 












zum äußerſten Preis von 15 ft 
J. d ib ler. 
15. Endsimterzeichruuen‘ auch Aber 


diefe Meile fein bekanntes Waarenlager von 
allen Arten Berner, Franzeſiſcher und Hals 
länder:Leinen , glatt und gebildet, von 3/4 & 
20/4 breit, darunter eine große bei 
mafirtes Tafelgerüt mit Glumenkränger und 
Laubwerk, für 6, 1%, 13,24 bit 50 Perfor 
nen, 9 ab und blau gewohene ächt 
Leinen · Nastücher⸗ jo auch in weißen Sand 
swehlen mit und ohne Bord, nebft andern Arı 
ateln mehr, verkauft Stuck. und Eitemmeit, 
inter- Zujicherumg ächter Waaren umb veeiifter 
Beditmeng. Hält immer feinen. gleichen Bader 
Ne, 257 u. 253. der Kache gegenüber, 
Ich. Uri Sumbet, 
von Unterſtraß. 




























Zum Verkanf wird angetragen. 


‚t6. Da meine Geſchafte mir nicht geſtatten 
bie biefige Meſſe zu befuchen , fo him ach miches 
defto weniger ſehr mehl aflertirt im feinem 
franzöfifchem Erpflalgtas „fo wie in böhmifchen 
und ordinairem Glas, eriteres im vorzüglicher 
Schönheit und Auswahl, md alles ın ber 
beutend billigen Preiſen; defnahen empfehle 
ich mich höflichſt meinen wertben Gännern und 
Freunden zu Stadt und Yand zu gütigem Ju 
foruc ; ich werde mir alle Mühe geben, "je 
bermann beftens aufſuwarten. 

. 3. Ufteri im Glasmagain. 

17. Endsunterzeichneter mache hiermit dem E. 
Publitum zu Stadt und Yand die Anzeige „ 
daß ich die hiefige Meſſe nicht mehr Bejiche , 
desnaben aber in meinen: daden bie fdänfte 
Auswahl babe, mehmlich von. Meerfchaums , 
Perzelaine- und Mafer-Pfeifenföpfen , fböns 
Prefenrobr , Rauch: und S chnupfdefen, Pul- 
ferhern und Jögerrüf, Villerd-Bailın, Epa- 
sierjtöcte, SrubhlenRadh, Zaſpen, Weinbah- 
nen und hörnene Riber, Schreibgeuge, Glas 
rinet umb Flöten, nebſt ned vielen Artifeln 
mehr. Für dad mir geichenkte Zutraum Piefe 
Jahre durch, danke ich verbimdichft und em. 
pfeble mich fernerhin; sch werde trachten jeder 
mann aufs beite zu Bedienen. 

Jakeb Auffefam, Drehster, 
im unten Hammerftein 
nahe beim Schwert. 

18. Endsunterjeichneter macht einem €. Publi 
kum zu Stade und Land befanne,, dafi ar die 
gegenwärtige Sommer-Meife nicht bepiebe ‚em: 
pfieblt fi defiwegen auf das ehrerbetigite in 
feinem Laden im Niederdorf beim Enselbrun 
nen, in ben bekannten, Ellenwaaren, ale; 
Woiltuch, Zerhyr, Emcaffienne (mt diefen & 
Artikeln gänzlich aufjuräumen), Cüeräeug, 












eine fdöne Auswahl ſchwarzer Merines und 
Ihibersin 4/4, 6.4 und 8/4 breit, Keinen-Drill 
zu BeinHeider , ſchöne weihe danqenthaler · dein· 
mand und ertra gute Zwilliche fehr dienlich 
u Corſets und Turnkleider, Wınterthurerjeug, 
—* weiße Satins zu Beintleider /aſchfar · 
bene Leinwand und Perkale, ſchwarie, olive 
und grüne 4/4 br. Manſcheſter, Steif:Chäcter, 
feine weiñe Sommerftrümpfe nebit noch vielen 
andern in diefed Fach einfhlagenden Artikeln 
mehr. Gute Waare und billige Preife werden 
meine werthen Gönner überzeugen. 
Eafpar Kifiler, beim Enaelbrunnen. 
19. Unterzeichnete find gegenwärtig qut mit 
gebleichter Peinmand, fo wie auch mit allen 
Arten Masrücern, balbleinenem und baum: 
mollenem Kötfch verſehen. Indem ſie ſich ei⸗ 
nem E. Publitum aufs höfichſte empfehlen, 
verbinden fie damit die Anzeige, daß fie, wie 
ſchon mehrere Meſſen, auch die gegenwärtige 
nicht beziehen, und daher ihre werthen Ab⸗ 
nehmer erſuchen, ſie in ihrem Laden auf Derf 
mit ihrem gütigen Zufprud zu beebren. 
Kramer’fdhe Erben 
oben an der Röfligafi Me. 127. 
20. Einem E. Publicum zu Stads und Land 
mache ich Die qebührende Anzeige, daß ich die 
negenmärtige Meile nicht beziehe, dagegen em⸗ 
pfehle ich meinen Verlag von Büritenwaaren 
ben Hrn. Kägi, dem Berichthaus gegenüber, 
zu fernerm Zufpruch beftens 
SFrau Hinnen auf Dorf. 
‚21. Unterzeichneter zeigt hiemit an, daß er 
dieſes Jahr die Meile nicht bejicht, und em» 
pfiebft definaben einem E. Publikum zu 
Stadt und Yand in feinem mwohlailertirten Ge: 
fdirrverlag, als: alle Arten meifies und ge 
färbtes Steingut, Porcelaine, Bayence, Glas 
und fafirte Sturzwaaren. 
, &Brunner-Peter, 
im Oefbirrladen beym Kaufhaus. 
‚22. Der Unterjeichnere macht hiemit die An ⸗ 
zeige, daß er die hiefige Meile micht mehr 
befuchen wird; dagegen hält er ein vellftändi- 
ed Lager in ben neueiten enaliihen , frand- 
Kor ſachſiſchen und Schweijer · Weilen· und 
aummellen-Waaren, fo wie auch ein Maga: 
zin neben dem bisher bewerbenen Laden, an 
der Thorgai Ne. 44., worin fich eine Auswahl 
aller Art Waaren vorfinder, die unter dem 
gewöhnlichen Verktaufpreis erlaffen werden. 
Unter Zufiberung reeller und billiger Be- 
bienung empfehle mid) zu geneigtem Zuſpruch 
ergebenft 
&. Alder, &chn, Tuchhandler, 
an der Thergaile Ne. 43 u. 44. 
23. Endsunterzeichineter babe die Ehre, mei- 
nen geehrten Cönnern zu Stadt und Land be 
kannt zu machen ; dañ ich ven nun an mit eis 
ner fehr ſchönen Auswahl ven ben feinſten Parr 
fümerienwaaren verfehen bin, als: verſchiedene 
feine Hoarpommaden, Schnurbartwichſe, sa- 
von u’amande amere, savon Cosineti- 
yue, savon de Neaples, savon amıe- 
ricain, savon de Windsor, savon a la 
rose , savon en poudre und ned onbere 
Ceifen mehr, huile antitgne, Zahnpulver , 
ſehr ſchöne Haarbürſten, —E— Ra⸗ 
ſierbinſel, Taͤſchenkammchen x., wozu ſich uns 
ter den billigſten feitaefenten Preiſen beſtens 
empfiehlt M. Schlumpf, Friſeur, 
an der kl. Strehlgaſi. 
24. Aus freyer Hand wird zum Verkauf ober 
Austeihen angetragen: Ein Muühlegewerb_im 
Canten Zurich, beſtehend in 2 beizbaren Zims 
mern, einer Küche, 8 Rammern, 1 Keller, 
Stütten, 3 Mablbaufen, 1 Nele, 1 Bew 
telmüble, 4 Neibe, 1 Schlenelöble ‚_ 1 pet» 
er, darımter 1 Keller, 1 Mafer-Sage, 1 
doppelte Scheuer , 1 Trotte, 7 Schweinſtaͤlle, 
circa 3 Jucart Neben, circa 13 1/2 Jucdart 
der beiten Wieſen, circa 16 1/2 Juchart Ader, 
1 Juch. Hotz und Boden, gentafam Duell: 
water bey größter Tröcdne und Kälte, da fol 
ches nicht gefriert; die Gebäude find für 
11480 fl. affekurirt. 
Ferner 
Zum Verkauf oder Ausleihen: Ein Ziegel: 
bütten-Sewerb ebenfalls biefigen Cantens , be 
ftebend in Wehnhaus ven 2 beizbaren Zim: 
mern, 2 Süden, 8 Kammern, 1 Keller, 
2 Scheunen, 4 Trette, 1 Waſchhaus, 2 
Scweinftälien, 1 Zienelbütte, circa 1 I 
art Neben, circa 10 Juch, Wieſen, Garten 
und Gemüsland, circa 10 Judyart Acker, circa 
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2 1/2 Juch. Lei und Streueland. Diefe neueſter Erfindung, nebſt vellitändiger Anlei- 
—— ———— 


Liegenſchaften find mit vielen Obſtbaumen beſetzt. 
Nahere Auskunft ertheilt 

Riesbach den 27. Map 1335. 

Hr. Seckelmeiſter Zimmermann 
„ben der Areuplirche. 

25. Ein in Küfinact unweit der Senne ge 
fegenes neuerbautes Haus, welches beſteht in 
yore Zimmern , 7 Kammern , 2 Küchen, 
1 Keller, nebit einer daran ftoßenden Scheune 
und Pferdſtall, 4 Garten und Gemusland, 

ehtigfeit an einem laufenden Brunnen. 
Es wäre ſehr bienlih für einen Thierarzt. 
Die Kaufbedingniffe find billig. Kaufliebhaber 
haben fih im Berichthaus zju melden. Am 
leihen Ort 1 greßer nufb. Ausziehtiſch, und 
ı Infanterie Offizier: UInferm. 

20. Aus freyger Hand wird zum Verkauf 
oder Ausleihen angetragen: Ein Fabrikgebaude 
im biefigen Canton, beftehend im Hauprge- 
bäude: 2 heijbaren Zimmer, 1 Kühe, 3 Kam ⸗ 
mern, 2 große Zimmer werin dato mechaniſch 
geſponnen wird, 1 Waſſerrad mit genugfamem 
Quellwaller ben größter Trödne und Kälte. 
Diefes Vokal würde ſich eignen zur Nothfärberen, 
Druderen oder zu mechaniſcher Weberey, wel: 
ches der Augenſchein des Mäheren jeigen wird. 

27. 1833r Wein, der Eimer a 5 fl. und bei 
der Taufen a 2 1/2 fl. iſt zu verkaufen, und 
jeden Vormittag abzuholen im 

Großfeller-Amt. 

23. Zur Fäuflichen Abtretung des erften Halb: 
Jahrgangs der ( Augsb.) allgemeinen Zeitung, 
cemplet und reinlich befhaffen ; im Bericht: 
haus zu erfragen. 

29. Vem 2, bis zum 9. Juli 1835 find al⸗ 
fer Gattung hausräthlicher Begenftände zu ver- 
kaufen im bintern Maprietli Ne. 683. a. auf 
dem obern Sirfchengraben. + 

so. Ein großer gut conditiorirter Marktitand 
iſt billig zu verkaufen. 

31. Ein Infanterie-Gewehr, 4 hellblauer 
Red, weine Hofen, Tſchako, Torniſter und 
Patrentafhe. 

32. Einige no brauchbare Schultiſche und 
Wandtafeln. \ 

33. Ein neh in autem Zuftand ſich befin 
dender Kachelofen mit Feuermauer und Zubehör. 
- 34. Ein noch in gutem Stand fid) befinden: 
der grüner Ofen fammt der Dfenplatte. 

35. Eine beynabe ganz neue Chaife neu 
fter Hagen, ein: und zweyſpännig zu gebrau⸗ 


hen. 

36. Schr billig eine Sandflopferen ſammt 
einem jmegräderigen Wagen, Zubehör und 
Kiften; dem Käufer würde fhönfte Kundfame 
angemiefen werden. 

Eafpar Köchli in Wolishefen 
No 21. 

97. Eirca 70 — 80 Wellen ſchoͤnes Weir 
jenitreb. 

38. Bad und andere Thermometer, Wein: , 
Brannımein, Eſig⸗, Säure: u. Yaugen- Proben, 
weiñe und ſchwarze Schmelztiegel, rund und 
dreiechig , Conqrevſche Schnelljünder und 
Schwamm, Stearine und Wachsterjen u. f. w. 
Im Meyershef Deo. 214. ar. Stadt. 

30. Bey Unter zeichnetem find auf dıefe Meile 
eine bedeutende Anzahl Vackformen nadı neuer 
Art verfertigt worden, zu deren Abnahme er 
fih einem &. Publitum böfihit empfiehlt. 

I Caſpar Keller, Kupferſchmieed, 
im NMiederdorf. 

10. In Me. 238. auf dem Enermarft find 
immer zum Verkauf oder Austauſch aller Nr 
ten Mobiliargegenſtande, ale: Sekretair, ein⸗ 





und zweithurige Kaſten, nuñb. und tann. Com 
meden, ein⸗ und zwerchlañge Bettſtatten, 
Better, Madratzen, Mubbetter, ord. nuñb. 


und tann. Tiſche, verſchiedene Serten Streh⸗ 
und Brettliſeſſel, Machtſtuhle, 1 ſchöne Aus 


wahl von Soiegeln, ebenſo Pferd» und Wald⸗ 
haar x. Zum Ankauf, Verkauf und Aus— 
tauſch jeder Hartung Mobiliargegenſtande em: 
prehle ſich E. E. Publikum J. R. Ber. 

11. Zwey große Spiegel mit vergeldsten Rah⸗ 
men, 8 Schr aute Wiener-Uhr, 8 Polſterſeſſel 


und 12 fer Derlel, 1 Nubbett, 1 gerollt 






ter Lehnſeſſel und cine Heine eiſerne Geldeaſſe. 

42. Es wird wegen verhabender Aufenthalts 
veranderung aum Verkauf angetragen: eine 
ganz neue Rauchtabackſchneidmaſchine nah 
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tung | wie Angabe des 
vertheilhafteiten Bezugs der rohen Stoffe, mtl: 
ches ſich zu einem lukrativen Mebengefhäft , 
oder bei größierer Erweiterung und A 

su einem Dauptgefhäft eignen würde. 

43. Zwei einfhläfige Vetter, 1 jwerihläi- 
ges, 1 Commeode und 1 jweprbüriser Karten, 
1 Rubber, 2 Waſchſtanden, zu billigen 
Preiſen. 





Zu kaufen wird begehrt. 


44. Eranj eder Spielmann Materia me- 
dica. —— —— 

45. Ewige ert und rein gehaltene 
erdinaire grüne Wein Bouteillen. 

46. rau Bufer, Alciverhäadlerin , ven 
Aarau , beſucht dieſe Meſſe, um alte Herren 
und Frauen: Kleider, Leinwand und der · 
gleihen einzukaufen. Logirt an der S 
Han Ne. 254. Jor Aufenthalt in bier it mur 
noch bis Mentag. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


47. Von Stund an 4000 — 5000 fl. an 
mehreren Poſten auf gute Unterpfand a 4 0/0. 
43. dr. Eier» Zellikofer bietet auf 
Kirchweih 1339 dem gechrten Pablihun, 6 
berefhafriche und 9 burgerlich·, Dermalen 
kauende Wehnungen ım Zeuüweg adernädit der 
Stadt an — und zwar fe früh, weil er ga 
eneigt iſt — falls Traktate auf mwenigitens 6 
Sehe geſchloſſen weroen könnten — die innere 
rıhtung derfelben, den Bedurfmſſen dere 
nigen, die ſich auf jene Zur einzumiethen 
wunſchten, feviel möglıh anjumarfen und ent 
fpredyend zu machen. Man beliebe ſich bep 
ihm auf Belvoir ım der Enge zu melden, 
oder ſchriftliche Mircheilung bey Hen. Gujeij 
pr Baumann um Buchfenſtein ablegen zu 
ſen. 
49. Im Haus jur Glocke FH. Stadt Ne. 235. 
it das oberste Woongenah auf Kirchweih die 
ſes Jahres ausjulsiden: ſolches berteht in zwey 
beijbaren Zummern, 1 Cabiaet, 2 Kammern, 
Kuche, Plag ju Brennmaterualien, Keller und 
für gewohnte Waſchen Ancheil an einem Secht · 
haus, 

50. Auf Bünftige Kirchweih eder Marıim 
ift ein Wehngemach in einem unlängft neuer 
bauten und wohleingerichteten Haufe, cıne ſtarke 
Viertelſunde von der Stadt am Ser, Ge 
meinde Riesbach, mir der berrluhiten Musiicht 
aus zuleihen; beitebend in einer Stube, Neben 
Banner, nebſt ned 2 Kammern, Kuche und >. v. 
Abırıre auf gleichem Veden; 4 Treppe böber 
no h 1 Kammer, auf der Winde und um Sc 
ler hinlanglicher Plag und auf Verlangen cın 
Garte n; aud ut ein laufender Brunnen beim 
— und alles dieß un auperit dilligem 
‚Preife. 

51. Von Stund on mehrere ſchöne Zimmer 
nebſt Koıt, auf Verlangen auch die Kal allem. ' 
52. Ein feobmutbigss heiteres und jennen: 
reihes Wonngemad Me. 636. neben den 
Maprissti auf dem oben Darfdengraben, 
beitebend in einer Drube, 1 Treppe bed 4 
che uno ned) ein heiyzbares Zimmer aet Wand 
taten; Lier Boden: 2 best re Zummer und 
1 Plumdertammer und aud) ampä,ten , Lann 
die Munde daruber und Pia ja Delg dieſes 
alles mit einer Thut beicyloifen; dazu 1 Keller 

nur circa 16 Eimer Faͤſſer. A 

53. Fur eine bonerte Familie in einem neu 
erbauten Haufe im Zeltweg an ver Huupeitrape 
auf Kirchweih cin jehr ſhoner Wohndeden mut 
5 beybaren Jummern und Kudye , um, 
mer und Play zu Holz und Zurben nebit eu- 
geräumt Keller, Zu erfragen un Bert: 
haits. 

51. An einer frobmürhigen Yage von heute 
an bis Kurdweih cın pass Zummer nebit Ye 
benjunmer, als au) eine Kuche, 

yon! onen. F 
a neumuniget unmöhlrtes Zimmer 
Diure Jule N 3 
ma 905 — eine geräumige fonnen- 
reihe Drube ohne Möbel. 

37. Ein Wirrhiärftsletal am einer gangba- 

Sırafi 
* dm große Nebentammer, Plag in ber 
Stube, in der Kuche und zu Delj. in ber 
Enge Me. 82. an der, Bedergafe, far «Lie 
Bene Haus haltung · 


59. Ein Wohngemah ven Stund an eder 
Kirchweih im Hard , enthaltend Stube, Neben: 
zimmer, 2 Kammern, Küche, Keller x. 

60. einige möblirte , tapegirte Zimmer 
mit der Ausiicht auf den Ser, fammt Keit, 
an henette Herren audjwleihen wären, üt im 
Berid thaus zu vernehmen. . 

61. Schön möblirte, beisbare Zimmer find 
von Stund an zu haben beim Widder im Nenn 
weg De, 274. 

62. Apartement meubl& à louer 

presentement. . 

Von Stund an wegen Abwefenheit monat: 
fiher Weife auszumierhen ein ſchönes möblir- 
tes in einer ber angenehmiten Lagen ber Stadt 
legend es Wohngemad), beſtehend in 5 oder 6 
Zimmern ‚— Rüde , Keller und allem was 
einer Herrfhaft anitändıg if. In dem Be: 
richthauſe ju_erfranen. - 

63. Zum Ausleihen oder Verkauf auf Kirch: 
weih 1835: ein febr felid und‘ qut gebautes 
Haus mit fehr idhöner Ausficht, beftehend in 
6 heijbaren und 4 unheigbaren Zummern , meh: 
reren Kammern, genuglam Plot zu Brenn: 
materialien und fehr gutem Keller und etwas 
Garten. 


Zu entlchnen wird begehrt. 


61. Aus einer anfıhnliben Gemeinde des 
Bezirkes Andelfingen wünſchte ein ebrlicher 
Landmann 2300 fl. auf naͤchſtkemmende Mar: 
tini eder Lichtmeß zu entlehnen gegen einen 
Werth ven 54195 fl. (von Liegenſchaften amt 
lich gewerther) zur Verſicherung. 

63. Es fucht jemand auf längere Zeit ein 
ziemlich großes Magazin (Laden) zu miethen , 
an einer frequentirten Strafe, wo möglich in 
8* Mitte der Stadt, nebſt Legis für zwey 

erren. 

66. Es wünfchte jemand bis im Herbſt oder 
ned) länger, Platz ın einem Scherf oder Re 
mije in der Siadt zu erhalten, oder aud in 
einer Scheuer ganz nahe bey der Stadt. 


Uachfragen nach Arbeit. 


‚67. Ein junger gefitteter Mann , der der la⸗ 
teinifhen, franzöiifhen , italienijchen und deut 
ſchen Spradye kundig üt, fucht irgendwo in 
einem Inſtitut eder ats: Privatiebrer eine An: 
ftelung ; er Könnte bie beiten Zeugniſſe vor- 
weijen. 1 

68. Ein Frauenzimmer, welches ın Frank 
reich gebient hat, und gut deutſch und franzẽ · 
ſiſch ſpricht, und alle häuslichen Arbeiten gut 
verftehr, wunſcht einen Platz als Kammer: oder 
Kindermagd zu erhalten in der Fremde. 

0. Ein Uremerginumer, das deutſch und 
frangöjifdy ſpricht und ſchreibt, in allen weib⸗ 
lihen Arbeiten und befonders als Köchin dbewan« 
dert ut, ſucht eine biefen Eigenſchaften an- 
gemeffene Anitellung. Anf Verlangen kann jie 
genugende Zeugniſſe aufweiſen. Allenfaliſige 
Vachfragen belieben ben Hrn. Baumann, 
Kaufınann an der Schluſſelgaſſe, gemacht zu 
werden. 

70. Es wünfchte eine Perfen ven beitande- 
nem Alter einen Pla zu erhaften als Stuben: 
jungfer oder Haushälterin oder als Kinder: 
erzieherin, haupt ſächlich würde fie einen Platz 
auf dem Land ever auswärts vorziehen; ihrer 
Treu und Moralität fönnre man verfichert ſeyn. 

71. Da wir wegen dringenden Geſchaͤften 
dieſe Meſſe miht wie gewohnt beſuchen Fön 
nen, fo empfehlen wir uns für alle und jede 
in das Gebiet diefer Runit einfhlagenden Ger 

enitände, unter DVerliherung eleganter Arbeit 
in billigftem Preis hoffen wir auch dießmal 
* Segen en beehrt zu werden , 
welche mir an unfre genaue Adreife erbitt: 
und fich beitend empfehlen 

Heinrih Brupbaher und Sehn, 
Oraveurs, zum Holderbaum in Wäden: 
ſchweil. 














Uachkragen nach Arbeitern. 


72. Ein Shreiner-Befell in eine Fabrii 
\ 4 rife. 
73. Ein feifiger, mit guten Beugniffen vers 
agent Fra der aud etwas Gartenar ⸗ 
beit_veritel ndet au ä 9 
in | einen Dienft, eg 
71. Ws eine Magd vom mittferm Al i 
guten Zeugniſſen verſehen und ——— = 
Yen, nähen umd fpinnen kann, auf kommen- 
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de Margaretha verlangt wird, iſt im Bericht: 
haus zu vernehmen. 

75. Auf kunftige Margaretha wünfhte man 
eine Magd ven BeRandenem Alter mit guten 
Zeugniffen verfeben , die dad Kochen und über: 
haupt die Hausgeſchäfte gut verfteht, in ein 
Privarhaus auf dem Lande. 

78. We ein Anabe von 14 — 15 Jahren, 
der Fähigkeit und Yuft zum Zeichnen un, Col 
riren hätte, Befchäftigumg und Gelegenheit zu ler⸗ 
nen finden kann, üt im Bericht haus zu vernehmen. 

77. Es mwünfcht jemand eines Anaben von 
rechtſchaffenen Eitern in bie Üchre zu nehmen, 
um demielben die Kuferprefeſſien zju lehren. 
Zugleidy find 2 Zimmer zum Ausleihen mit 
ever ohne Koſt von Srund am anzutreten. 

78, Es begehrt ein Schuhmachermieiſter einen 
Lehrknaben ven rechtſchaffenen Eltern und von 
Siund an angunehnen, 

73. Es wird eine gelittete Tochter, welche 
Luft hätte das Corſetimachen zu erlernen, ge 
fücht ; diefelbe müßte aber ordentlich arbeiten 
können, bey Suſ. Eberbard, Corſett ⸗ 
ſchneiderin, Ne. 811. im Rennweg. 

80. Wo eine Tochter rech: ſhaffener Eltern 
unter billigen Bedingniſſen die Schneiderarbeit 
fernen kann , üt im Berichthaus zu erfragen. 


Nachfragen nach Verlornem. 
81. Mentag Abend den 29. dieß wurde im 
Gefellfhaftshaus zum Platanen · Gutli, im 
ebern Geſellſchafts ⸗ Zimmer, ein Priquet eines 
Scharffhügen-Dffigiers verwechfelt. Der jegi- 
ge Inhaber wird daher erſucht, gegen Zurüds 
gabe des frinigen , daffelbe im Berichthaus abs 


zugeben. 

82. Montag ben 29. Juni verlor Jemand 
einen filbernen &chlepGelobeutel ınıt 2 ra: 
bander und ungefahr 4 1/2 fl. Münze, im 
Eaſino eder ven da durch den Zeltweg nach 
dem Seefeld. Der redlühe Finder ul erfucht, 
denfelben gegen cin gutes Trintgeld im De 
richthaus abzugeben. ? i 

83. Letzten Samitag verlor eine Dienftmagd 
einen Laufſettel ven 400 fl. von der hieſigen 
Erfparungs:Cafle ; der redlihe Finder wird ers 
fucht,, denfelben im Kratz Me. 73. abzugeben. 

84. Sonntag den 28. Juni hat ein Heine 
Kind ein ſilbernes Niechsodschen verloren , vom 
Muͤhlebach hinweg bis zur Kreuztirche; der 
rebliche Finder wird erſucht es gegen einen Jin: 
derlehn abzugeben. — 

85. Festen Donnerſtags Mergens ließ eine 
Dienftmagd auf der Gemüfebrüde einen baum: 
wellenen rm mir einem fiſchbeinernen Ges 
ftell ftehen. Der redliche Finder iſt dringendſt 
gebeten, denfeiben gegen ein anftändiges Trink⸗ 
geld im Berichthaus abzugeben. B 

86. Samſtag den 27. Brachmonat hat eine 
Dienftmagd eine Frauenzimmer Hagrtour ver: 
foren, ven der Strehlgaß bis zur Treu; wer 
felbige gefunden hat, iſt höflich erfucht, Nie 
im Berichthaus abzugeben, wefut man ein 
anftändiges Trinkgeld erhalten wird. 

87. Zonntag den 21. Jun wurde vem Son 
nenberg bis zur Yanoıtrafe ven Kußnacht ein 
fülbernes Vlegilift-Ermi, porte_crayon, mit 
Stablfedern, verloren. Dem Finder wird ein 
ihm beliebiges Trinfgeld zugeſichert. 

Weitegaſſe auf Dorf Ne, 72. 

83. Sonntag den 21. Jun verlor Jemand 
ein Reißzeug vom Fraumunſter uber dre obere 
Brucke bis in die tleine Brunngaß ; follte es 
unter ehrliche Hande gekommen jepn , fo bit: 
tet man um Zuruckgabe gegen ein anſtändiges 
Trintgeld. Wo, ut im Berichthaus zu er 
fragen. h 

89. Freytag den 19. Jumi wurde von einem 
Haufe eın ſchwarzer halbgefiherner Zpigpom: 
mer mit weißer Brut, weißen Fuñen und am 
Ende des Shweifes mir wenigen weißen Saas 
ren bezeichnet , entführt, Dem Ueberbringer 
oder wer Auskunft darüber zu geben im Fall 
iſt, hat eine anjtandige Belehnung zu erwarten, 

90. Ein Heines junges Hundchen, ganz weiß 
mit braunen Ohren, glatrhärig. Dem redli⸗ 
den Finder wird ein gutes Trinkgeld verſpro⸗ 


hen. . 
91: Es ift mir frechermeife nächtlicher Zeit 
ein Koblenbehälter geöffnet werden , mir einem 
Steinmeißel Schloß und Kleben weggefprengt 

er, 





und daraus Kohlen entwendet worden. 


melcher den Thäter entbeden kann, bat ein- 
Belohnung von 25 Frkn. baar zu beziehen. 
Schleſſer Boßhart in Wiedikon. 

92. Es iſt vor einigen Tagen ein franzöſi⸗ 
scher Hausſchluſſel verloren gegangen ; wer den · 
felben aufgeheben haben möchte, ift erfuht, 
ihn im Berichthauſe gegen ein zu empfangen: 
bes Trinfgeld abzugeben. 

93. Zeit letzten Donnerftag Nachmittag hat 
fi) vom Muhlebach weq ein ſchwarzes Hünd: 
hen, mit länglihten Obren, an ber Bruſt fo 
wie an den Füßen weiñ gejeichnet, und ein 
mefjingenes Halsband tragend, entlaufen ; wer 
ſolches zurück bringen, eder fonft nähere Aus- 
Eunft darüber geben fönnte, wird hiemit dafür 
höflich erfucht, wogegen man ein gutes Trink⸗ 
geld zu gemwärtigen bat. 





Amtliche Anzeigen. 


4 Publication. 

Künftigen Rreitag_ den 3. Juli wird eine 
abermalige Gant im Werfhef ftatt finden, und 
jwar Vermittags von 8 Uhr an, über ein 
bedeutendes Quantum Eifenmaaren, als j. B. 
alte Gärter, Gitter, DOfenthüren, Schieber, 
nebit vielen andern Öegenftänden; 

Nachmittags von 2 Uhr an über Holz und 
Werkgerathſchaften, als: einige Wagen, eine 
Partie Wagnerhol; , (Felgen, Speichen, 

chwingen u. ſ. f.,) eine Partie alte Schuh 
bänte u. a. m. 

Kaufliebhaber find erfucht, diefe fände 
vorher zu befichtigen, und fid) zahlreich bei der 
Gant einzufinden. 

Züri, den 26. Juni 1935. 

Aus Aufteag 
des Staatdbaubepartements 
F. Vogel, Seretair, 

95. Gegen die rechtlich ausgetriebene Mag: 
dalena Mülli von Kilchberg, Gärtner Ca: 
frar Freymanns abgeſchiedene Frau, dato ſeñ ⸗ 
haft dahier, bar das Wezirfägeriht Zurich 
Auffallsverhandiung erkannt , und. jur Ver- 
rehtfertigung auf Mentag den 27. Juli 
1835, Mergens 7 Uhr, Tag angefebt. 

Es ergeht daber an alle Gläubiger und 
Schnioner ‚der in Concurd Grarathenen ‚die 
Aufforderung» über diefifallfigen Anſprachen 
oder Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canj: 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier unter 
Beile zung der darauf bejüglicen Beweisur - 


bis ſpateſtens den 2oten Juli 1333 3uzuſtel⸗ 
fen, am WBerrechtfertigungstage ſelbſt aber 
zu Wahrung ihrer Rechte 
durch Beoolima htizte zu erfhrinen; alles 
unter Androhung, dah Schuldner bie ihre 
Eingaben ju machen unterlaffen, angemef 
fene Nachtheile zu gewärtigen hätten, ſäu. 
mige Anſorecher dagegen mir ihren verfpates 
ten Eingaben auf Verlangen der Ü:rigen Glau— 
biger ausgefhlefen, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfällijen 
Einwendungen gegen die ihnen in der Auf: 
fallöbefhreibung angewieſene Stelle verluftig 
würden. 

Geſchehen Zürich den 23. Juni 133%. 

Im Mamen des Bezirksgerichtes Zurich 

Noetariats Canilen der Stadt. 
J. Eſcher. 

os. Das wohllẽbl. Bezirksgericht Zürich har, 
nadıdem demjelben vom wehlloͤbl. Bezirfögerich- 
te Lenzburg das Inventar über den Nachlaf 
des fel. verstorbenen Chrülian Rey ven Möri— 
kon, Vater des im Riesbach fehhaft geweſenen 
Trub 


verfönlich eder 


und sub 29, Juli 1833 unter Raqion 


und Rey verrechtfertigten Martin Rep, wer‘ 


ches einen Deficit ven 18 Frk. 8 Be. 8 1/2 Rn. 
ergibt, fo wie auch das Verzeichniß der fünf 
Erben, mitgetheilt werden, beicleifen : 

Es fey das fraglihe Inventar der unterjeid: 
neten Kanglep mitzutheilen und diefelbe beaufs 
tragt den Grediteren des Martin Rey von der 
diefem angefallenen Erbſchaft feines Vateıs 
Kenntniß zu geben, mir der Auflage, daß fie 
binnen 4 ÜBochen ven date, während welchen 
das Inventar in der unterzeichneten Kanzlei 
zu ihrer Einicht liege, ſich zu erflären haben, 
eb fie an der Stelle des Falliten in dieſen 
Nachlaß eintreten wellen, in der Meinung, 
daß ber allen felhen, welche während diefer 
Fruit diefe Erklärung nicht abgeben würden , 
— würde, fie verzichten auf Thal· 


me an dieſem Erbfall 


kunden in Original oder beglaubigter Adichrift, 
| na 


Diefer Beſchluſi wird nun anmit den Eredir 
toren bes Martin Rey zu ihrem erhalte 
amtlich mitgetheilt. 

Zürich den 24. Juni 1835. 

Die Netariats Kanzley Zetliten , 
Hirdlanden und der Enden. 
Landſchreiber J. 3. Grob. 

97. Da in Folge heute erhaltenen Beſchluſ⸗ 
ſes des mehllöbl. Berrksgerichts Negensberg 
vom 24. diei, nunmehr jämmtlihe Prozeile 
aus dem Auffall des Heinrich Sauters ven 
Watt, ur Zeit wohnhaft am Hundweyer, der 
P arre Negenitorf, erfedige find, und ven die: 
fer Gerichts⸗Stelle, der Konkurs: Glaͤubigern 
eine Friſt von drey Wechen a dato jur Abgabe 
von Zugs· eder leberſchlags Erklärungen an 
beraumt worden iſt; fo wird bie ammit jur 
Machricht der betreffenden Konkurs: Gläubiger 
zu Öffentlicher Kenntnih gebracht, in der Men: 
nung, daß Stillſchweigen oder Verfäummiit , 
während anberaumten Termins als Verzicht auf 
den Zug eder die Ueberfchlagung angefehen , 
und nachher keine ErHärungen mehr angenem: 
men würden. 

Züridy den 28. Juni 1835. 

Aus bezirksgerichtlihen Auftrage 
Notariats Canzley Regenſtorf. 
Landſchreiber Huber. 

DR. Gant⸗Anzeiqge. 

In Folge Verſilberungs Bewilligung werden 
Samftay den aten nachſtfelgenden Heumenat, 
Machmirtägs 2 Uhr, ın der Wohnung des 
Unterjogenen s 

4) ein Schuldbrief von 200 fl. Capital, datirt 
1890 auf Maria Pfenninger in der Eich 
thalen bey Stäfa; 

2) ein Schuidbrief von 50 fl., datırt Marti. 
nitaq 1751 auf Rud. Bodmer auf Seifen 
bey Stäfe 

verfteigert und den Meiftbietenderi genen baare 
Bezablunq überlaffen werden. Inſwiſchen lie: 
gen bie fraglichen Schuldtitel ebenfalls bey Um: 
terjogenem zu gefälliger Cinficht, 
ürich den 30. Juni 1835. 
Der Stadtammann 
I. I. Nüfheler. 

99. In Folge ertheilter Verfilberungd de 
willigung wird Samitags den 4. Juli, Mad: 
mittags 5 Uhr, im Gemeindhaus Oberftrah 
eıne Gant abaehalten werden, über 1 einfchlä- 
figed Bett, 1 Webſtuhl, 2 Spulräder, 1 Kur 
pferteſſi ſammt Gatzi. 

Oberftraß den 30. Juni 1833. 

oller, Gemeindammann. 

100. Zufolge ertheilter Verſilberungs Bewilli⸗ 
aung wird kunftigen Dienſtag den Tten dieſ, 
Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshaufe zu den 
3 Eidgeneiten in Wipfingen, 1 vollitändiger 
Schreinerwerkjeug, 1 große Parthie mufb. 
Bretter und verſchiedener Hausrarh , öffentlich 
verfteigert und den Meiflbietenden gegen baare 
Bezahlung überlaffen. 

° Ussterftvafi den 1. Juli 1835. 
Yandelt, Gemeindammann. 


101. Da die Stelle eines Subſtituten ın der 
biefigen Bezirksgerichtäfanglep erledige iſt, fe 
werden allfallige Vewerber um diefelben auf: 
gefordert, ſich bid zum 6. Juli bei dem Unter: 
zeichneten anzumelden. 

Zürich den 23. Jumi 1893. 

Der ernannte Gericht ſchreiber: 
I. Davıd Rahn. 

102.  Befanntmadhung. 

Den bier verburgerten Saushaltungen wird 
andurch zur Kenntmifi gebracht, da circa 60 
Klafter bucenes Biüt ſchenholz durch Verloo⸗ 
fung zum Preis von 8 fl. das Klafter, am 
Sihlanıt verkauft werden, in der Meinung 
jedoeh, daß ih eine Saushaltung für nicht 
mebr als ein Klafter melden Fann. 

Die Einfdreibung hierfür findet Samſtags 
den 4. Juli a, c. Vermittaqs von 10 bis 12 
Uhr, die Verleofung und Berahlung am glei 
hen Tag Nachmittage um 4 Uhr auf dem 
Stadthauſe Statt. 

Ber diefem Antofi wird zugleich angezeigt, 
daß die Einſchreibung für das Tannen-Blür: 
henbolz einftweilen eingeſtellt iſt. 

Actum ben 27. Jum 1835. 

Namens des Stadtraths ven Zürich 
die Stadtkanzley. 

vos. Bekanntwachung. 

Sammtliche billige, nad $. 7 und 24. 


den Cantenal· Verfaſſung fimmfähige Bürger 
anmıt eingeladen, ſich Senntaas den 
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5. Juli, Vormittags um halb 10 Uler, ın der 
Sr. Peters Kirche einjufinden, um in Relge 
bes Geſetzes vom 22. December 1932 über 
die Erneuerung Wahlen, und erbaltener Auf: 
ferderung durd das Yöbl. Zrarthalteramt die 
Erneuerungs Wahlen der andern qröfern Hälfte 
des Stadtgerichtes, und des einen Erfagman- 
nes deſſelben vorzunehmen, 2 
Actum Samſtaqs den 27. Juni 1835. 
Vor dem Stadtrath von Zürich 
die Stadtkanzley, 
Nüfheler, Srabefchreiber. 

104. eben: und Zehenten⸗ Weine von mittle⸗ 
rer und geringerer Qualität und von verſchie⸗ 
denen Jahrgangen, find in beliebigem Quan⸗ 
tum und berabgefegten fehr billigen Preifen 
zu Faufen 

im Rraumünfter - Amt. 
Vermischte Anzeigen. 

105. Donnerftags den 9. Seumenat, Mer: 
gens um 8 Uhr, wird die biefige Zins Cem⸗ 
miſſion den jährlichen beſtimmten General:Een- 
areh auf dem Schnecken abgehalten, um ven 
ihren Verrichtungen ſowohl, als von dem as: 
genmwärtigen Zuftand dieſes Inſtitutes Bericht 
u eritatten. Die verehrteiten Intereilenten 
werden angelegen eingeladen, diefer Verfamm: 
luna beniumehnen. 

Zürih den 2. Juli 1835. 
Das Zins Cemmiſſions· Sekretariat. 

106. Die Mitglieder der naturforſchenden Ge⸗ 
fellfhaft werden auf Montaa den 6. Juli zu 
gewohnter Menarsfisung böflih eingeladen, 
und erfucht, fih um 5 Uhr beftimmt einzufin- 
den, da ber verjutragende Gegenitand nur 
bei gehöriger Helle gut dargeftellt werben kann. 

Shiny, Präfident. 

107. Der Unterzeichnete hat ven der oberiten 
Landes: Behörde in Aarau die nachgeſuchte Ent: 
laſſung als Bezirksrichter erhalten, und wird 
in Zukunft, wie fen früher, den Advo-— 
faten-Beruf ausüben , und die ihm libertrages: 
nen Rechts⸗ und andere Angelegenheiten mit 
aller Pünktlichkeit beforgen, wozu er ſich erge: 
benit empfieblt. 

Laufenburg am 24. Juni 1833. 
Fr. Rav. Ducleur, Atvecat. 


108. Endsunterjeichnete mwünfchte ein oder 
yvey Kinder in die Koft zu nehmen, fie wird 
ſich angelegen ſeyn laſſen, diefelben rein zu hal⸗ 
ten und ihnen gute Koſt zu geben; sie bittet 
die Briefe franko zu überienden in No. 20. 
in der Neuſtadt in Winterthur. 

Frau Brun. 
CATALOGUS 
ven 2029 Numero 
alter und neuer 
Buch er 
in verſchiedenen Syrachen, 

Juriſtiſche, Mediciniſche, Anatemiſche, Chi. 
zurgiſche, Betaniſche, Auctores Classici, 
Naturgeſchichte, Theolegifhe, Geographiſche 
ıhöne Wiſſenſchaften, Remane, Jugend: und 
Erziehungsühriften u ſ. mehr. i 
€ ‚Ferner Kupferſtiche, Reißzeuge, Sections⸗ 

tui. 

Welche Dennerſtaq und Freytag den 16. und 
17. Julius Fönnen befichtiget und Samstag den 
18. Heumonat den Meitbietenden überlaffen 
werden. 

Verzeichniffe werden aratid ausgegeben ben 
Iohannes Wült, Buchhändler, jur Zion: 
nenuhr, in der Frankengaß an der Neuſtadt 
Ne. 121. 


110. Anzeige 


Tägliche Gelegenheit nad und ven Baden. 
Seit Venntag den 21. die gebt die 
Journaliere wie das vorige Jahr um 7 Uhr 
Morgens nad Baden ab. Pläte zu den 
befannten Preiien können beſteilt werden: in 
Baden bey Grm. Lieber im Stadthof, in hier 
bey dem ſich höflichſt emyfehlenden Unternehmer 
I. € Freudweiler, 
in Stadelbefen. 
tt. Tägliche Gelegenheit von Zu— 
rich nah Baden und zurüd. 
Einem verehrien Publifum wird hiennt böf: 
lichſt angezeigt, daß mährend des Sommers 


109, 


nen 
a ne ne fans 


— — — 


— —— —— — — — 


taglich Morgens 7 Uhr aus dem Gaſthof zum & 


Möfli dahier ein bequem eingerichteter Rumi- 
kenwagen nah Baden abfahıt, bafeibit 
im Schwert fogırt umd Abends 4 Uhr wieder 
nad) Zürich jurüctebrt. R 

Rerner wird der befannte arefie Kamilien 
wagen von Hrn. Virchmeier täglich “mie An 
nabme des Sonntags, an weichem Zuge er 
nah Schinznacht und wieder von da nad 
Baden zurücfäührt) Abends 4 Uhr aus Dem 
Gaſthof zum Nöfli nach Baden und Morgens 
nad 8 Uhr ven Baden mach Zürıh abfahren 
und fpäteltens Mittags 12 Uhr ım Zurich um 
Roñli eintreffen wird, 

Kür beide Familienwagen melder man ſich 
sur Fahrt mad Baden ım Gabor zum 
Roñli in Zürich woſelbſt genen Karte tür tie 
vorderen Maße 12 Gtn., für die banteren 
Plage 10 Bin. bejable wird. Zu befkerer 
Empfehlung an die reipefriwen (Vönner verfo 
chert man anftändige und pünktlicye Befergung 
in jeder Hinſicht. 

Zürich, 2. Juni 1935. 


112. Endsunterzeichneter empfieblt dem €, 
Publikum feine neue Wirthſchaft auf dem 
Afverg in Mellishofen, woſelbſt man eine ehr 
ſchöne Ausſicht über den ganzen Zürichſee har. 
Der Ort würde ſich ſehr qut eignen für Feb: 
rer und Lehrerinnen, welche mir ihren Zau 
lern Freudenfeſte fenern wollen, und fir Yeute 
die Über den Sommer cine Machtur pas 
den, wöre bier die befte Gelegenheit. Gute 
und billige Vedienung wird ſich anqele gen 
ſeyn laſſen 

Heinrih Nägeli auf dem Aperg 
in Wollishefen. 


113. Mit Hochebrigkeitlicher Bewilligung 
wird 
der Aünftler I. Bianchi ans Xralien 
heute und die folgenden Tage emem hoͤchge 
ehrten Publikum 
ein arofies Kabinet 
ven Wadsfiauren 
welches bier neh nie geſehen werden, 
zu jeiten Me Ehre haben. 

In diefem Kabinet find Die meiften Furſten und 
Furſtinnen, der Natur fe viel als möglich 
nachgeahmt, zu ſehen. Kerner: ein mean 
ſcher Tafchenfrwelers ein Vajayıo aut Paris: 
Salomons Urtheil; velniſche Krieger; tie ſchla⸗ 
fende Venus, (eines der erſten Meiſterwerte von 
Florenz), und nech viele andere Grurpen, Die 
der Anſchlaqzettel näher bezeidmet. 

Das Kabiner it von Morgens 9 bis Abende 
10 Uhr offen. Eintrittsbreis 4 Dan. Kinder 
und Dienftbeten zahlen die Hälfte, Der 
Schauplatz iſt auf dem untern Hirſchengtaben 
im Malerſchopf. 


114. Auf mehrered Verlangen bat die Saͤn⸗ 
ger» Familie P. Dapver aus Cẽin am 
Rhein, die Ehre, ſich baute Deonneritag ten 
2. Juli, im Geſellſchaftshaus zum Drabe 
ſchmidli, in einzelnen und mehrilimmigen 
Opern Oefängen mir 2 Guitaren und Alte 
Begleitung hören au laſſen. 

Anfang Abends 6 Uhr. 





Preise der Lebensmittel. 
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Beilage zu Nro 33. des Zürcherifchen Wochenblattes&/ 





Mlefls - Artikel. 

1. Andreas deGaspar, Nadfol 
ger von Andreas Caffati von Mapland, befin: 
det fi) wie gewohnt hier auf diefer Meſſe mit 
einem volltändigen Sertument von Galanterie: 
und Parfümerie-Waaren von Paris, von aller 
Sattung wohlriedenden Waſſern, Eau de 
Cologue, Eau de Lavande en Bouteille 
eten ı/A et sans Pareilles, Essence de 
Rose, Eau de Venus, Vinaigre A l’Estra- 
gon, et aux quatre voleurs , Pate d’A- 
mandes, Savon en glace supf. Cosmeti- 
que d’amende amere, Savon oriental, 
Creme d’amende, Savon de Naples, 
et ı la Rose, Savonnettes A filet, Sa- 
vonneltes transparentes , Polpourri , 
Pain de savon panache, Savon leger 
avec chiffre as, Pomma4de , und Pom- 
made de ınagasar. ertra gut für bie Haare, 
und Magafar-Dehl,Huile de graisse d’ours, 
Huile anlique, Extrait d’odeur double, 
dito de bouton de rose, Eaude melisse, 
Opiat liquide, Eau de grenouille , Sa- 
chets de senteur en talfetas, Extrait 
de Cologne, Pastilles fumantes, Mou- 
tarıle, weiße und rothe Schminke von ber 
feiniten Qualität, woblriehende Pommade und 
parfumierter Haarpuder, Tafel: und Kutſchen⸗ 
Kerjen, Chocolat a la Vanille et sans Va- 
nille et} la Sante, Fibeli, Mudlen et La- 


6. Der Unterzeichnete macht einem E. Pub» 
lakum zu Stadt und ——— die ergebene 
Anzeige, daß er die bevorſiehende Meſſe mit 
einem wohlaſſortirten Lager Wolltücher und 
Sommerzeuge beziehen und zu den billigſten 
Preifen verkaufen wird; recht gute Waaren 
aufichernd, hoffe auf gefälligen zahlreichen Zus 
ſoruch. Meine Boutique ift auf dem untern 
Graben in der mittlern Reihe No. 159. 160. 
und 161. Auguf Thedi, 

7. Ge, ** Meſſe find in ber vordern 
Meihe auf dem obern Hirfhengraben gerade 
dem Kaſino 432* Herren · und Anaben: 
Hüte und Kappen nach neuſter Façen ven 

in geſchnittenen Wurzeln, welche die Stroh: 
‚üte an Peichtigkeit übertreffen , zu haben , fo wie 
auch von allen möglichen Arten Ötrohtifchblätter, 
und von allen Sorten feine Taſchen und Körbe. 

8. Unterzeichneter bezieht diefe Meile mit eir 
ner fdönen und feifchen Auswahl feiner und 
mittelfeiner gurfarbiger Wolltücher, Cafemird , 
Zephyr, Demidrap, ſächſiſche Caſſinets zu 
Sommerkleidern, ſchwarze und gefärbte Man⸗ 
ſcheſter, ſchwarze und gefärbte Lastings, fran⸗ 
aöffhe und englifdye ſchwarze und gefärbte 
Merines, feine Geſundheitsflanelle, eine ſchöne 
Auswahl ven wollenen, leinenen und baum: 
mollenen Hoſenzeugen, Balencias zu Gilets, 
— ſchwarze und gefärbte feidene 

ilet& nach neuſtem Deſſin, eine ſchöne Auswahl 


sani und Sternli von Genua, nebit guter Sa: | Mühlhaufer und engl, Inbienne in Heinen und 


tami, feine Mortedelle, walienifche Früchte in 
Schachteln, ertra quter Parmefaner-Räs, ertra 
strachine di gongonsola, ein frifches Aſſor⸗ 
timemt Tabaco 


| 





roßen Deſſins, Mouffeline, Jacenet , ſchwarze 
Sins bams , geftreifte und Barierte Indiennen 
für Derrenhemder , weile Pigue zu Frauengim: 


di Foglio, fehr fdöne | mer-Röden, weiße Pigue-Sommerdeden , Da- 
5 


fhildfrötene Kämme und von lentsklauen | mentafchen , feidene und baummollene Foulards, 


nad ber neuften Fagen, ein ſchönes Serti- 


nebit mehreren andern Artikeln, wozu er ſich 


ment Geld: und GalanterieWuaren und feine | dem verebrteiten Publikum höflichſt empfiehlt; 


Granaten , wie auch Ihe. iometer, Perfpertive, 
weldye er auch reparirt; ein ſchönes Sortiment 
Spiegel ; alles in billigſten Preifen_und ſich zu 
geneigtem Zufpruch empfehlen®. Der Laden 
dt in der mitrlern Zeile auf dem untern Gras 
ben, wie gemöhnlih Ne. 126. 

2. Unterzeichnere beziehen in dieſer Meile 
ihren Faden von der Krene rechts am Haag 
te. 14 — 17. mit einem wehl aflortirten La⸗ 
ger von Maifinge, Etſen und Stahlwaaren, 
befter engl. und deutſcher Quatitau, Handwert · 
jeugen für Dreher, Schreiner und Zimmer · 
zute. Jeden der und mu feinem gutigen Zus 
foruche beehrt, werden wir billig und beſtens 
zu bedienen bemüht fenn; zugleich empfehlen 
wir uns mit den nämlıchen Ariikeln in unſerm 
Yaden jum goldenen Schwert oben an ber 
Markigaf. JR Schoh und Comp. 

3. Ellenreih Bamberger mird auch 
diefe Meife mit feinen beftend befannten Brils 
fen und anderen in das Fach der Optik ein 
ſchlagenden Gegenitänden verjehen feon. 

Sein Verlag ıft während derielben auf dem 

untern Oraben, rechter Hand am Haag 

unweit der Krene. 

4. Abegg, Frifeur, 

aus Schaffhaufen, 

dankt hiemit feinen bisherigen Gönnern und 
Freunden zu Stadt und Yand fur cas ihm 
geſchenkte 53 und macht ihnen hiemit 
bie Anzeige, daß er dieſe Meſſe wieder verſehen 
iſt mu einer Auswahl nam neuener Art ſeht 
geſchmackvoller, feſter Haarlocken, friſirter Saar: 
und Netzlocken/ feiter Hang: und Scheitellocken; 
ferner mit glatten Scheuel, friſitrten Häng- 
loden mit und ohne Kämmen, Seidenlocken 
mit und chne eitel, a und ganzen 
Perüfen für Herren x. elide Arbeit und 
billige Preife laffen ihn einen zahlreichen Zu: 
ſpruch beffen. Seinen frühern Stand hat er 
verändert und No. 76 und 77. an der Reb⸗ 
feite, nähft Hrn. Seiler, Kammmader, 
bezogen. 

5. Anzeige und Empfehlung. 

Ic habe die Ehre die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß ich mıt meinem großen und — 
affortirten Waaren-Yager, namentlich Callıcos 
(Inbiennen > die biefige Meile wiederum be 
fuche, Meine Veutique auf dem obern Gras 
ben Me. 322. 323. 324. vis-A- vis erren 
Gebrüder Schoch u. Comp. ift fo bekannt, 
als meine außerſt billige und reelle Bedienung, 
und beffe daher mich audy jett des fo großen 
Zufprugs erfreuen zu burfen. 

A. V. Neuburger aus Buchau. 


friſche gefhhmackvolle Waare und außerſt billige 
Preiſe laſſen ihn immer zahlreichen Zuſpruch 


offen. 

Ehriſtoph Gugelz, Schneibermeifter, 
auf'm untern Graben mittlerer Reihe 
Me. 133 — MO, in der ehemahls von 
Hrn. William bewerbenen und jegt abge 
tretenen Bude. ; j 

9. Ih babe im Laufe diefes Frühjahres 
mit meinen alten Deſſins aufgeräumt, und em: 
pfehle mid) daher auf diefe Meſſe mit ber neuer 
ften Auswahl gedrudter Cambriks und In: 
dienne, Ginghams, Sommerkleider : Stoffe , 
achte Nangkins, feine wollene und Pıiaue-Öi- 
lets, Miederländiihe und Sächiche tüs 
her, Zerbor, Caſſineis und Winterthurer: 
jeuge, Lastings. breite Manſcheſter, Halb» 
feidenzeuge, Gejundheit® und VBadhemder:Flas 
nell, gedendte ganz leinene und eine befonders 
ſchöne Wahl baummollener Nastücer, feine 
ſchwarze und farbige Merines, farbige Per 
cale, Kölſch, Shawls und Halstücher. 

Heinrich Gugolz beim Munſterhof, 
während der Meſſe auf dem obern Graben. 

10. Der Unterzeichnete dankt feinen werthen 
Bönnern und Freunden zu Stade und Land 
für den bis dahin geneigten Zufpruh, und 
zeigt Ihnen hiemit ergebenft an, dañ er wieder 
eine ſchöne Auswahl weiſte und in allen möge 
lichen Farben Percale und Nanyuinets erhalten 
bat, ferner rede ſchönen ſchwarzen, und weiß 
und ſchwarzen Gingham die Eile A 13 ß. 
Nanfıny, Ajour-Zitrumpfe, wie aud andere 
geſtrickte und gewobene Futtermouſſeline in 
verſchiedenen Farben, Futtertuch reh, gebleicht 
und ın allen moͤglichen Farben, Baumwollen ⸗ 
Parchet und Ruͤbli, rohes, gebleichtes und 
nefärkted Baumwollen · Strickgarn, Fiſchbeine 
far Corſets, wie alle andern Artikel empfiehlt 
er zu geneigtem Zuſpruch; er wire ſichs ſtets 
angelegen ſeyn laſſen, durch folide Waaren 
und billigen Preiſe das Zutrauen feiner wer: 
then Gönner zu vermehren. 

Ueber die Meſſe hält er feinen Laden am 
wohnten Plas auf dem untern Hirſchengra ⸗ 
en der Bandfabrik gegenüber, wie auch an 
der neuen Wuhre neben der Meife. 

Ich. Guggenbahl. 

14. Gebrüder Pattegay von Baſel mas 
ben einem E. E. Publikum die ergebenite An⸗ 
zeige, dañ fie ıhr — aufzuräumen 
efonnen, und daher zu Fabrik Preiſen verkau · 
een geneigt find; fie find beitens affertirt in 
einer fchönen Auswahl Sommerhalstucher, 
wobei fi eine Partbie 3/4 Crepeha 





a 30 fi., eine fchöne Auswahl fadener Anſetz⸗ 
foigen, Tulltücher und Schleier, Ceintuͤre ⸗ 
Bänder, Gace-, Taffet: und Atlasband, Tül. 
auben nad) neueiter Art, Chemiſetten, Petille, 
Meuffeline, Manchd, Piyue und Perkafe, 
1 1/2 Een breite felidfürbige Indienne, Merk 
nes, Sammet in Farben, eine Parthie Um: 
bhäng-Franfen in neueften Muftern, glatte und 
geſtickte engliſche Tulls am Stüd und an Banz 
den, weiße und gefärbte Strümpfe, Herren 
Eravatten und noch mehrere Artikel, die hier 
anguführen zu weitläufig wären. 

hre Boutique iſt wie gewöhnlich auf dem 
untern Graben No. 157. u. 158. 

12. Heinrich Meyer aus Buchau 
bezieht dießmal wiedrum die biefige Meife mit 
einer fhönen Auswahl aͤchtfarbiger Indienne , 
breite Merinos und Thibet nebſt nody mehreren 
Artikeln ; er verkauft en gros und en detail. 
Die Bude iſt die Ste am obern Graben No, 
77. u. 78. vis-A- vis dem Hrn. Wegmann. 

„13. Der Unterzeichnete hat die Ehre dem 
biefigen und auswärtigen Publitum hiemit 
anzeigen, daß er fein Etablüfement hieher 
verlegt bat, und empfiehlt fein Lager von _ 
Quincaillerie: Waaren en gros et en detail 
auf das Beſte; dasielbe beiteht: in allen Arten 
Spiegeln und Spiegelgläfern, Pfeifenmaaren, 
Andpfen, Dofen, hreibfedern, Siegellack, 
Keisblep, Obladen, Meifer und Gabeln, Ra: 
firmeffer, Sucmeiler, Löffel, Häftli, Schwar 
badyer aͤcht engliihe Old» Patent: und blau: 
öhrigte Nähnadeln, Yismernadeln, Hufen, 
Brieftafihen, Perlmutter:-Föcherfuöpfe,Scheeren, 
Brillen, Perſoective, Schnallen, Fingerhüte, 
Stahlfedern und viele Artikel mehr. 

Die hiefigen Meffen beyiebe ich aufier einem 
Affertiment meiner führenden Artikel , vor 
züglich mit einer großen Auswahl Spiegel in 
vergoldeten Rahmen, und habe meine Boutis 
que auf dem ebern Graben Ne, 305 — 309. 

Id) verfichere jedem meiner gütigen Abneh⸗ 
mer veale und billige Bedienung, 

Chriſtian Singer 
s . im Niederdorf. 

14. Untergeichnete zeigt anmit ergebenft an, 
daß fie diefe Meile den erften Laden ber mitt« 
lern Rei e No, 181 u. 185. auf dem untern Gra 
ben bezieht; fie empfiehle fih daher für ihre 
weblajlertirten Modenwaaren und befonders in 
Strehbüten, Hauben, Schawls, Fichus, 
Schleyer, Handſchuhe x. um een jahlrer- 
hen Zuferud beitens und verfichert fehr billige 
und ſolide Bedienung. 

Frau Mey er geb. von Büren. 

135. Endsunterjeihneter made dem geehrten 
Publıtum bekannt, daß ih biefe Merle mir 
einem großen Sortiment ädter qut engliſcher 
MNäbnadeln in äußerft billigen Preifen, befuche ; 
als: 

Madeln mit blauen Oehren, bie den Faden gar 

nicht ſchneiden en detail das 100. 


: 236 f. 

Vorec-Nadeln, erſte Qualität 30 
[2 73 jweite u E 20 
Silber· Ochr · Nadeln erfte Qualität 28 „ 
„ " m weite 7 4 u 
” ” dritte ” 20 u 
” ” „ vierte 7 16 » 
” ” » fünfte u 1%» 
m, Nehdte 10 


u * 

Ich werde die Preiſe en gros ned billiger 
machen. Kerner habe id englifhe Stramin« 
oder Tavpiſferie⸗ Radeln mir rundem Spitz das 
De. a 51, Act englifhe Pfund-Glufen und 
Brief-Ölufen mit glatten Köpfen, ächte Karls: 
Bader: und Parifer-Ötufen in billigitem Preis, 
ordinaire Prund-Ölufen ven fehr guter Quali» 
ta 13 a S—9f., ächte gut englifhe 
Kürfchnernadeln, wie auch Schuler: und Satt · 
ler Nadeln x., nebſt noch einer Anzahl von 
Quinquallerie· Waaren. 

Mein Laden it auf dem untern Hirſchen⸗ 
graben in der mittleren Reihe No. 128 bis 
130. Ich 358 mich dem E. Publikum zu 

jeigtem Zuſpruch. 
— Mathias Frey 
in Bifchofzell. 

16. Endeumterzeichnete beziehen auch dieſe 
Mieffe die bisher beworbene Boutique auf dem 
obern Graben, mut einem vollſtaͤndig aflertirs 
ten Waarenlager in Meſſing · Stahl: und 
Eifemwaaren , fewehl für, Partikularen in 


bausrächlichen Segenftänden als auch für Pro 
fefiioniften in Werkzeugen und Beſchlägwaaren, 
und empfehlen ſich dem ehrenden Publikum zu 
Stadt und Fand, unter Zuicherung beiter 
und billigſter Bedienung aufs böflichite, da 
ſelbſt fo nie im Baden unter ber Wang. 
Gebrüder Schoch und Comm. 
am Müniterhef bey der Waag. 
17. Der Endsuntergeichnete giebt fih bie 
Ehre, dem verehrlihen Publikum die Anzeige 
zu machen, daß er bie biefige_ Meile mit ei 
nem fdönen Ajlertiment von Tranfcyier:, Ta 
fel- und Kinder Beſtecken, Deileremeflern mit 
en von Silber , Perlmutter, Elfenbein und 
enholz , fülbernen und vergeldeten, Wähler: 
nen, bamasjirten Klingen; Sadı, Feder. und 
Rafiermeffer, wofür er garantiert ; aller Arten 
Scheeren / Inftrumente u. f. m. bezogen hat, 
und empfiehlt ſich gu gütigem Zufprud. 
3. Georg Storz, Meſſerſchnied und 
Inftrumentmaher. 
Sein Stand No. 38. und 39. it auf 
dem untern Graben an der Rebenſeite. 


48. Gebrüder Ponti zeigen E. E. Publis 


um ergebenft an, dan fie diefe Meile mit | 3 


. ihren gewehnten Sortiment ven Stoduhren, 
Bold , Silber: und Quincaillerie.-Waaren, ber 
ziehen werden. Sie nehmen an Bezahlung 
altes Gold und Silber , und übernehmen audı 
alle Eommiffienen , die ihren Handel betreffen. 
Ale diejenigen, fo fie mit ihrem Zutrauen bes 
ehren , Können _verfü ſeyn, daß fie mit ge 
(dmadveller Waare bedient , und dabey im: 
mer die vortheilbafteften Preife genießen wer: 
den. Ihre Magazin ift unten am Graben No. 
287. 268. und 269. 

19. Unterzeichneter made einem geehrten 
Publikum int , baji ich Diele Srüb- 
ungs Meile, Bude Me. 242. in vorderer Reihe 
der Kirche gegenüber, mir einem Yager aller 
Sorten mufilalifdyer Inftrumente und Saiten, 
fo wie auch mit einem ausgefuchten Aſſorti⸗ 
ment feiner Porcellain: Pfeifen, Pfeifenröhren, 
Spazierflöten, Billard:Bällen nebft verfhiede 
nen andern Galanterie: und Dredsler-Waaren 

= werde, und bitte unter Verſicherung 

folder und billiger Bedienugg um geneigten 

AZufpruch, Mebit dieſem mache allen diefen Ars 

tifein führenden Handelsleuten bekannt, daß 

ich wieder mit vielen Sorten hölgerner Frauen» 
jimmerKämme nad) neuftem Geſchmack zu 
fehr billigen Preiſen verfehen bin. 
%. Altorfer, Initrumentmacer , 
3 a. pen en, PREER 
20. Jak. einr. Barth, Seibenbut- 
fabritant von Stein am Nhein, Et. Schaf: 
haufen , beſucht mieder bie hiefige Meſſe mit 
einem wehlaffertirten Lager ven waſſerdicht en 

Sädenhüten jeder Faxen und Qualität, nebſt 

grauen Kaninhüten. Alte Seidenhüte werden 

jur Reparatur oder an Zahlungftatt angenom: 
men. Bittet und empfiehlt fi zu geneigtem 

Qutrauien, wo er ftetd durch empfehlenswerthe 

Arbeit ſich relemmandieren wird. eine Bude 

ift auf dem obern Graben Me. 314 u. 315. 
21. Endsunterjeichneter mache dem geehrten 

enger die Anzeige, daß ich diefe Meile ber 
end verfeben bin mit einer Auswahl von Haar: 

touren ‚ feiten und friiierten Scheitelteuren nad) 
der neuiten Bagen, Kamm und Hängleden, 

Zopfen, Peruken, feinen Pommaben nebit an · 

dern Artileln in äufierft har, Preis. Ich 

empfehle mich meinen werthen Gonnern zu 
gütigem Zufpruh. Mein Yaden üt am ge 

wohnten Ort auf der untern Alle Ne. 273. 

Briedrid Berillion, Friſeur. 
22. I. Teufel von Tuttlingen empfiehlt 
fidp über dieſe Meſſe mit feinen ſchen befanns 
ten Schuhen, als: Serren:, rauen und 

Kinder Schuhen, nebit Panteffeln von allen 

Karben; gute Arbeit und billige Preife laſſen 

ihn einen zahlreichen Zuſpruch beffen. at 

feinen Laden auf der Seite des Nebbergs No. 

63. und 84. BER 
23. Ludwig Leine von Balingen ift über 

diefe Meffe mit einem fhönen und vorzuglich 

gut gemachten Affortiment Stiefeln und Schu: 

‚ für Herren, Frauen und Kinder verfe: 

en; er empfiehlt fih einem E. Publitum aufs 

befte ; der Stand iſt am Rebberg Ne. 55. u, 56. 
24. Endsunterzeichneter empfiehlt über diefe 

Be ee eg = 
H ‘Pertale , en: u 

Abirme, nebft —— * en ju den 
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billigſten Preifen ; er tauſcht und reparirt alte, 
Seine Boutigue int neben Hrn. Ponti Ne. 266. 
u. 287. 3. Mofin von Bern. 
25. Franz Bayer aus Tyrel zeigt einem 
geehrten Publifum an, daß er dieſe Meſſe mit 
einer Partbie ſehr billiger Handſchuhe, bas 
Paar zu 10, 12, 15,18, 20 Schillingen ver: 
feben it, auch bat er eine fchöne Auswahl ven 
Zeide » Fil d’Ecosse- Hundichuhe , durd » 
brochene und andere, auch ſolche ehne nd 
zu verfdiebenen Preifen. Er wünfct fid) einen 
geneigten Zufprud. &ein Stard it auf dem 
untern Graben auf der Mauer, zunächft oben 
an der eriten Treppe. . 
26. Unterzeidhneter hat die Ehre einem €. 
ublitum anzuzeigen, daß er diefer Tage eine 
ribie 4 ferner glatter und Ajour- 
aummollene Frauengimmer-&trümpfe erhalten 
babe, wie auch weiße, gefärbte, glatte und 
Ajour - Frauenzimmer Handſchuhe ,_ wel: 
he er nebft feinen fhen fangit bekannten Floret · 
feidenen und Fantaſieſeidenen Herren und 
Frauenzimmer-Strümpfen, gröbern und mittel: 
feinen baummellenen weißen, blau m, ſchwar⸗ 
en Herren: und Frauenftrümpfen, Schlangen: 
und lithographierten Frauenjimmerftrümnpfen , 
langen und kurzen leinenen Strümpfen höflichſt 
empfiebt R. C. Seel, 
zum großen Schiff Ne. 515. neben dem 
Gerichthaus zur Gerwe. 
Wahrend der Meſſe auf dem obern Gra⸗ 
ben Ne. 310 u. 314. neben Hrn. Gugelz. 


Zum Verkauf wird angetragen. 


27. Da es fhon Öfterd bey Beerdigungen 
der Ball war, daß die Hinterlaſſenen als An- 
denken des Verftorbenen ein Erinnerunqszeichen 
auf das Grab ſetzen wollten, mandmal aber 
fewehl durch den Schreiner, als den Maler 
verfpätet mttrden,, fo madır man anmit einem 
E. Publitum bekannt, daf von allen Sorten 
Anker, nebft andern Grinnerungsjeichen im 
Vorrath in No. 40. beym Grendel auf Dorf 
zu haben find, 


23. Feinfter Cognac, ähter Jamaika Rum, 


Sillery pr. 1/2 Bout. A 1 fl. Muscat de 
Lunel 18277 233 f. Madeira 4 fl. 308. 
und Türkheimer 1822r ä 38 f., find nun 
wieder zu haben bey dem ſich zu gütigem Zus 
ſeruche ergebenft empfehlenden 
fennınger, Sehn, 
eben an ber Strehlgaſſe Ne. 214. 

29. Die Untergeichnete macht einem E. Pub: 
litum die Anzeige, daß fie * Leqis bey Hrn. 
Hefi, Bäder, im Neumarkt , verlajfen, und 
nunmehr ein folches in der Treu, im Iten 
Etage, bezogen hat, — dankt demſelben für 
das ihr geſchenkte Zutrauen in Verfertigung 
aller Arten Haargeflechten und empfiehlt fich 

er, namentlich den Herren Gold: und Zu: 
erarbeitern,, angelegentlich. 

Zugleich fett fie das E. Publikum in Kennt: 
niß, daß bep ihr immer gang friſche Triät 
ſchnitten von versügliher Qualität, melde fie 
cemmiffienswerfe bezieht, um fehr billigen 
Preis zu haben find, 

Frau Nägeli, Anepfmacerin. 

30. In dem aus Eugerner-Möbten beitehen: 
den Möbel-Magazjin zum Blumengeſchirt ne: 
ben der Peſt ſtehen zum Verkauf bereit: Se: 
eretair, Commeden, Ruhbett , feinere und 
ord. Tiſche, Speltiiche, Nachttiſche und Ar- 
beitstifehli, nufb. und tann. Bettſtatien, Pol 
iter, Strobe und Brettliſeſſel x. Billige 
Preife und_ felide Bedienung laffen immer 
zabfreichen Zuſpruch erwarten, wozu man fid) 
ergebenit empfieblt. 

‚31. Unterzeichnete haben anmit die Ehre, 
die Eröffaung einer wohl aſſortirten Leder. 
Handlung befannt zu machen und bemerken 
32 daß fie mit allen un dieſes Fach ge⸗ 

ẽtenden Lederqattungen beſtens verſehen ſind; 
fie empfehlen ſich daher bey dem geehrten Pub · 
Iium , beſenders aber bey den dieſe Artikel 
verarbeitenden Herren Profeſſioniſten um einen 
zahlreichen Zuſpruch beitens und verfichern fehr 
billige und ſelide Bedienung. 

Zurich im Juni 1833. 
eyer und von Büren, 
A meben der Pot Ne. 2ıt. 
ie und ordinaice Liqueurs, Punſch ⸗ 


3% 
Eifenz, Biſchof · Eſſenz, Extrait d’Absynthe, 


und Creme de Roses. Aechter Champagner | N 


ug: 
Ratäfle, Cognac, Nußwaffer , Kirfdemer: 
ier, Trufenbrantwein, franzöfifher Meingruit , 
bite — (le jene — beſonderer Ar 
sum Brennen der Theemaſchinen), friſch erhal: 
tener Malaga: Wein und Mucat lunel , Ja- 
maika Rhum. Eau de Cologne, Sea- 
niſchbitter und Bittermaffer ꝛc. Obige Flüſſig · 
keiten pr, Maaß, Bouteille, und Sicherpen- 
mei. Herner felbit fabricirte feine Checelade, 
pr. 1b. a 32 Leth, ald: fe mit und cbne 
Gewürz ‚ bittere und Islaͤndiſchmoes Chocelade, 
gepufverter Cacao tler Cacao : Caffe, em» 
pfehle ich fortwährend an E. Publikum, fe mie 
dem en Wirthen dem Stadt umd Land gu 
fernerer gefälliger Abnahme, unter Zuficherung, 
billigſter und guter Bedienung, der ſich zu ger 
neigtem Zuſpruch beitend cmpfeblenve 
Eafpar Bollinger, Deitillateur, 
an der Steingaſſe. 

33. Im Tud- und HuteLaden Rd gelbenen 
Traube Me. 431, in der greßen Brunngaß ift 
eine bedeutende Sendung ven dem fehr belich- 
ten ertra guten kellniſchen Heilwaſſer ange 
fangt, welches in billigem Preis verfauft wird, 

34. Gary friihe Salami, Orangen und 
eftindifcher Sago, nebft übrigen befannten Ar 
tikeln, fo wie auch verſchiedene Sorten Sen 
nen: und Negenidirme, dem ſich böflichit 
empfehlenden Rudolf Haßler, 

im Laden zum rethen Gatter 
neben dem Berichthaus. 

35. We ein bedeutendes Lager ven feimen 
Savanna-Ligaren, Varinas Canaſter in Met 
len, Porterico gefchnitten und im Wlättern, 
Petit:-Canafter , ungariiche Tabade aller Ser 
ten, fo wie Gewüurjnelken, feine Iher, rehe 
Pfefferrohre,, und ein 7 1/2 Saum haltender 
mit Zinn ausgeſchlagener doppelter und ganz 
neuer Oehlkaſten, unterm koftenden Preis ver» 
kauft werden wird, iſt im Berichthaus zu ver 
nehmen. 

36. Aderjteiner und Weinlänber 1839r von 
dorzüglider Qualität, den Eimer a 5 1/2, 
A6 und A 8 fl., aus Mangel an Plab. Im 
Aderftein bey Hoͤnag. 

37. Somehl verräthig ald auf Beitelung 
find zu haben ge *8* 

a ven · acen 
und Anaben ; Bettſchlutten 5* und 
gm Neglige » Schlutten für Frauen, unb 

inderfchlürtli, bey der fich höflich empfehlenden 

Frau Suter im Neumarkt Ne. 311. 

33. Ein Waſſerkeſſel, 1 Taufe baltend ; f 
großer Giattetiſch 1 ſchwarzes Kleid von Reck 

* und Gilet; 4 gutes Perſpektid mut 7 

ern. 

39. Ein ned in qutem Zuſtand ſich befin 
dender höljerner Badfaften. i 

40. Ein noch faft neues Seidemwindrad. 

41. Ein Seidenwebſtuhl mit aller —— 
fo gut wie neu, wm billigen Preis; Außer 
ſihl in der Werdgafi No. 12. 

42. Eine Kengelmaag , 1 nüßb. Buffet, 1 
fteinernes Licht mit Sorenſer, mehrere alte 
Thürenichloß , heble Biene. 

43. Ertiche Kreugftöce inwend ige Fenſt er mit 
Fifchband beidhlagen , fo wie auch Werfeniter , 
alle in gutem Ztand. Ein fo gut als newer 
Blaskaften mir großen Scheiben, dienlih für 
Moedenwaaren oder Futteralarbeit. Eine alte 
Stubenehür mit Befchläg. 

44. Eine beynahe pe; neue Stege von 13 


ritt, 

45. Wo ein fehr großer weißer Pudelhund 
männlicher Art, noch nicht gar 1 Jahr_alt, 
mit feiner Welle , gut dreifirt auf den Mann 
und bep Haufe, zu verkaufen ſey, üt um Be⸗ 
richthaus zu erfragen. 

46. Bey Dirzel u. Comp, unterm Rüben 
find nachfelgende Sorten fremder Weine in be 
fter ächter Qualität zu baden, und da man mut 
diefem Artitel aufjurdumen gebenkt , je werden, 


befonderd Abnahıne eines etwelhen Quan: 
tum, die billigften Preife beachtet werden. Die 
nech verräthigen täten find felgende : 


Malaga, in Xout. und bey der Mani, 
Muscatwein, weißer Hermitage, Bur- 
under, Chambertin , Neuchateller , 
mpagmer weißet und rother; Martgra- 
fer 1774. in Bout. , und andere Jahrgänge bey 
der Dlaafi a 24 u. 26 6. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essene, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebſt verfctedenen Ar: 
ten Viguteurd, ju deren geneigter Abnahme man 
ſich beftens empfiehlt. 


Nro. 31. Montag. 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Utrich 





Für die zwei nächftfolgenden Quartale des Wocenblattes, vom 1. Juli bis zu Ende des Jahres, 








kann mit 30 $. vorausbezablt werden im 





lels-Artikel. 


4. Unterzeichnete zeigt anmit ergebenſt an, 
daß fie diefe Meile den eriten Laden der mitt: 
lern Reihe Ne. 484 u. 185. auf dem untern Öra: 
ben bezieht; fie empfiehle ſich daher für ihre 
meblaffertirten Medenwaaren und befonders in 
Strebhuten, Hauben, Dchawls, Fichus, 
Schleyer, Handſchuhe x. um einen zabfrei. 
hen Zufpruch beſtens und verſichert (hr Billige 
und jelide Bedienung. 

Frau Meger geb. ven Viren. 

2. Unterjeichneter made einem E. Publi ⸗ 
kum zu Stadt und Land die ergebenſte An- 
zeige, da ich. auf heine Meſſe angefemmen bin, 
mit einem großen Afertiment von Meier, Gas 
bei, Scheeren, Kaffemühlen u. a, m. Da 
ich aber dieſe Meile zum fetten Mahle beyies 
be, fe babe mich entſchleſſen meine fänmtliche 
Waaren zu bedeutend herabgefetzten Berifen zu 
verkaufen, befenderd wenn ein Mehreres zu: 
fanmer genommen wird, Meine Bude it auf 
dem untern Hirſchengraben Ne. 4 A 8. obern 
Reih. Daniel Weber, Jakobs Zehn, 

aus Solingen, 

3. &t. Spengler von Schaffhaufen em⸗ 
efeblt ſich über dieſe Meſſe mit feinen ſchon 
bekannten Schuhen, als: Serren: und Ana: 
hen · Halbſtiefein, Herren: und Frauen chuhen, 
‚Knabener Tochter· und Kınder-Schuben nebit 
Kanteffein ven allen Marken; gute Arbeit 
und billige Preife taffen «hm einen zahlreichen 
Zuſpruch boten. Hat feinen Yaden auf dem 
ebern (Graben No. 330 u. 331. 

4. Heinrih Fiſcher, Optikus, von 
Frankfurt a/M. bezieht zum eriten Mal die bie: 
Nige Meile mit einer ſchönen Auswahl aller mög: 
lihen Sorten geſchliffener Converfatiend: Ga: 
Ver und Brillen fir alle geſchwaͤchten Augen, 
und fenit allen optiſchen Initrumenten ; aud) 
empfehle er fich zur Reparatur obiger Gegen; 
fände, in Platz it in De, 62. auf dem 
Graben und im rothen Hand, 

5. Cafpar Gehrig am dem Canten 
Aargau empfiehlt ſich mit allen Sorten qu: 
ter gebleichter Leinwand , hauptfächlich für Herr⸗ 
ſchaftgebrauch fich eignend Sein Platz üt auf 
dem obern Graben dem Cafine gegenüber. 

6. Der Unterjeihnete macht die ergebenite 
Anzeige, daß er zum erſten Mahle die Meile 
mit einem frifchen wohlaffertirten Lager ven 
Eriftal, Quincailferie- und Percelain« Waaren 
beziehen wirt. Die Auswahl in Eriftal-Maa: 
ren ift befonders reichhaltig und manmafaltig. 
Eben ſo wird die Auswahl in vielen Galante: 
Ge Artikeln, Ketten, Ceinture:Schnallen, Ber: 
fednadeln, Ohrgehängen, Dofen, Scheren, 
Lampen, Yeuchtern , Porcelam: Vafen und Ser: 
vie X, nice unbefriedigend und unbedeutend 
ausfallen. Bon den bekannten 124ölfigen 
Caffebrettem 3 15 fi. d. Stuck bat derfelbe 
eine nue fehr gut veuffierte Parthie erhalten 
und zugleich nun auch Ojötlige A 23 fi.d. Zt. 

Er wird alles aufbiethen um fih durd Bil: 
figkeit der Preife und geichnadvelle Raaren ein 
wachſendes Zutrauen feiner Gönner zu erwer- 
ben. Sein Stand it auf dem untern Fir 
fhengraben Me. 256 — 258. gegen die Aller, 
—* * Niederlage unter dem Shneten 

egenwärtig eim ganz neuer ertra fein ge 
(hlifener Service beitehend aus 12 Deut, fi 
u g —* a Sry ‚2 — 8* 
gner·Glaſern vom ſchenſten Criſtal 

din äußerften Preis von 15 Yornder’s verkäuflich. 

7. tut = = b — 
ir { empf a 
diefe Meile fein bekanntes — * von 
allen Arten Werner, Branzöiifcher und Kal: 
lander· Leinen, glatt und gebildet, wen 3/1 a 
20/4 breit, darunter eine große Auswahl da 








* 


mafirtes Tafelgerüft mir Blumenkrangen und | 
Laubwerk, für 6, 12, 13,21 6i8 50 Perſo⸗ 
nen, gedruckte gelb und blau gewobene ächt 
Leinen⸗Mastücher, jo auch in weien Hand⸗ 
wehlen mit und ohne Bord, nebit andern Ars 
tıkeln mehr, verfauft Srürf: und Ellenweis, 
unter Zuñcherung achter Waaren und reellſter 
Bedienung. Hält immer feinen glei hen Laden 
De. 257 u. 258. ber Kirche gegenüber. 
Ich. Urih Humbel, 
von Unteritraf. 


Zum Verkauf wird annetrazen. 


®. Einfchreibfalender für 1836 
find das Dußend a 16 5. bey David Bürkli 
zu haben. 

9. Bey Buchbinder Morf auf dem Min: 
ſterhef u. Buchbinder Ritegg untern Schwerdt 
in Zurich at zu haben : 

Das Steuerregiſter dei Bezirks Zurich 1 68. 
Diejenigen der übrigen zehen Berirtr des Kan⸗ 
tons Zürich a 14 ß. Das Wirt ftde Steuer · 
regiſter des Vers Zürich a Geſorach von 
4 Vandleuten über die WVerfaſſung 4 ñ. Gnt-| 
wurf einer republik. Staaisverfaſſung 31h. An⸗ 
leitung zur Weinbereitung 3 ß. Ein Wort 
über die Gewiſſenhaftigkeit 1 fi. Hausnuttel 


at 









10. Gantanzeige, 
Unter Aufcht und Leitung der Gantbeam⸗ 
tung Hottin gen läßt Unterjeichneter Samſtag 
den 11. JIuli a. c von Abends 4 Uhr an im 
Gemeind haus Hottingen Äffentlich verikeigern: 
1) San im —— elegeneds im Jahr 
1833 neuerbautes ehnhaus ſelbiges ent: 
haͤlt 2 Seuben, 2 Auch, 2 Kabine 
und 8 Kammern, auf der Winde ein 
heizbares Zimmer, einen Keller unter dem 
ganzen Haus, 40° lang, 3% drei und 
12° tief; 

2) ein am Hans angebatıter Holzſchepf, 10% 

lang, 20° breit ; : 

3) eine Werkſtatt von 47° lany, 24° breit, 

12° bi8 in die Öbevierte mb von da 10% 

un Giebel; unter dem Gebaude befindet 

ſich ein Keller, 24° hang, 24° breit und 

10° tief; 

4) zu diefem Heimweſen find noch 1 1/2 Vier⸗ 
ling Gartenland. 

Diefe Gebäulichketen befinden fih am einer 

ber fchönften Lage und eignen ſich zu jeber 

Verufsart. 

Kaufliebhaber find_erfucht, das Gange zu 

befihtigen und am Ganttag zahlreich zu er: 

ſcheinen. 

Hottingen ben 1. Juli 1933. . 

Ich. Hottinger, Schreinermeiſter. 
11. Gant: Anzeige. 

Mittwoch den 5. Auguſt, Morgens 9 lihr, 
mird unter ber Nuficht der L. Gantbematung 
benm Wellisheferpörtli eine Gant üser felgen: 
de Gegenftände gegen baare Bezahlung abge 
balten: 4 grefie Schaluppe,, 33 lang, 8° breit, 
ſammt aller Zubehör, 3 Heine Schaluppen 
idem,4 turze Weidling idem, 4 Flow 34° Ig- 
3 1/2 breit , etliche neue und eimge alse_efcbene 
Ruder und Stachelſcheiter, fo auch Stachel, 
neue und alte Rud erſchwiebeln, einiges Fiſcher⸗ 
gerath, eichene Schiffsladen, eſchene und ilmene 
Laden zu Rudern, 1 Hobelbänkte ſammt Ale: 
ben, 1 Scheithädt, Es werden die Schiffes 
tiebhaber freundlich eingeladen auf benannten 
au eridpeinen. 
den 2. Juli 1835. 
Sal. Mülter. 
12. Ein Wohnhaus nebit Scheune, ein 
Schleifegehäus und Schleife (die Schleife 
Bunte auch einzeln gekauft werben), 1/2 Ju ⸗ 





Woch enblatt 





den 6. Juli 1835. 


Fe 


im Berichthaus, neben der Pol. 7; 


REN 





‚ 


Berihthaus. 





hart Baum jarten, 3/4 Juchart Ackerfeld und 
1,2 Juchart Wieſen. Kaufliebhaber Fönnen 
ih bey den Eigenthümern Gebr. Joh. und 
Jakob Schmid in Niedechasle anmelden. 

13. Ein Reiſe⸗Clavier, kiein, aber gut im 
Ton, würde billig verkauft, eder gegen brauch 
bare Artikel vertauſcht. 

14. Bey Riumung eins Hauſes find fol⸗ 
sende Gegenſtände zu billigen Preiſen vorfast: 
lich gewerden · 

Webſtuhle für Seide, Wolle und Baum- 
welle nebſt vielen Gefchircen, Schwingen und 
Treten, eine Fettelrahın: mit Gattern umd cin 
Rafftubl. Ferner eine Heinere Geldfile , cin 
Borzügli (Habe) für ein einfeinniges Geführte; 
mehrere Waſchdanden, Antentübt, 3 Blur 
menerfer und nedı andere hausrählide Sa 
den. Wo, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

15. Eine 1° Slöte mit 4 Klappen in gutem 
Zuitande. 

16. 2 Waldshuter Laufer und 1 Waleshu 
ter Boden. 

17. Erera ſchöne Pariſet Zeiderpefuche: 
Hure auf Ritz nach meufter Bacon, find im: 
mer jewehl in ganzen Parrbien ald auh ein 
zela zu billigen Preifen zu haben, am Tuch⸗ 
laden zur goldenen "Traube in der greßen 
Brummen. 

13. Endsunterjeidmeter empfiehlt fi) dem €. 
Publikum zu Stadt und Yand mit feinen Ars 
tıfeln, nähmldr: Baremeder, Thermometer , 
auch repariert er alte aller Arten, 

Conrad Bianchi von Como, 
im Sirfben in Zürich. 

19. Zwey neue ovale Faſſer, jedes 11 Einer 
hattend, mt 4834r Wein angefüllt, dem Käu⸗ 
fer werden fie nach Belieben geleert werden. 

20. Ein Infanterie Rod, Tſchalo, Patron⸗ 
taſche ſammt Gewehr, um einen fehr billigen 
Pras, om der Oeienbachergaß Ne 324. zu 
erfragen. j 

4. Eig zweythüri ger tanmener Kalten, 1 


zweribläßige att, 2. Korpus, 1 Glaͤttofen, 
verichigbeng Binberieffeli,, erlihe Stühle u.a. m. 

22. Tirca Einsgpfend Stuͤck dieres Fafıhal; 
ven 5 bis Fänge. 


23. Jun Hinteramtsgebaͤude werden nm 
bitligen Preis verlauft: Funf noch fehr qure 
Drfen, mehrere geftenımte Täfel, Thüren , 
eine Menge fehr guter. Fenſter und Werfen: 
ſter, Fenfterladen, Jaleimeladen, Feuerher 
de, Wandkaſten, und ein in ſelidem Zuſtand 
ſich befindender Dachſtuht zu einem. Gebäude 
von. 34 bis 40° Lange 

21. Ein guter nech_ftehender Ofen, und ein 
Buffert, auf beyden Zeiten. und eben mit Hei« 
nen Kälten. i 

25. Eine Kuppel Heiner Jagdhunde ven 
ſeht guter Nace, welche ſchon gut finden umd 
jagen, 6/2 Jahr alt, in fehr biligem Preife. 

38. Die befamnten Bienberifdren Miu 
neratwaffer find ven mm an im Yaden 
zum Spiegel, dem Berichthaus gegenüber, 

nz friſch und in befter Qualität zu folgenden 
Preiſen zur beziehen: 

gr. Ar. H. Ar. 
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tite und Beut. 4 f. pr. Stück berechnet und 
wieder inrücdhgenemmen. 

27. Mehrere fehr gute Oefen, eine Menge 
Fender Vorfeniter, Fenſterladen, Getäfer 
und Rufböden ‚ Drabtaitter und einige taucend 
alte Heblzienel, bey Baumeiſter Vögeli. 
ne VBey David Burkli iſt 43 5. zu 

oben: 
Rede bei der Einweihung bed neuen 

Schulbaufes in Männederf. 

Dir Mette: Ertrag iſt für den Schulfond 
ter Gemeinde beitimmr. 

29. Entsunterzeichnete empfichle ſich höflichſt 
mit ihren ſchen befannten Modenartikeln und 
mit ächt efintifhen Foulards ren 25 fi. bie 
sh.2oh Rrau Minfisbeim geſch. Kölle. 

30. Aus einer der erſten Fabriken findet ſich 
ein ziemlich bedentendes Affertiment ven fehr 
ſ hbnen Sriegeln der verſchiedenſten Orden, 
vad nach neueſter Facen, in Cemmiſſien auf 
Lager, welche aber auf beſendere Veranlaſſung 
Lin zu ungewehnlich niedrigen Preiſen verkauft 
werden. Man beliebe fi dieſßfalls in Me. 
210. unten an ber Napfgaß, 1 Treppe hech, 
Knjumeldern 

31. Um mir den ned verbandnen Laden: 
maaren aänzlih aufjuräumen, beſtehend aus 
ellen Arten Werkzeug für Profeffioniiten , fer 
ner Glatteiſen, Eifenpfannen, eiſernen und 
meſũngenen Lichtſtẽcken und Lichtſcheeren, Kaffe: 
niühlen und verſchiedenen anderen Artikeln mehr; 
ferner gebrauchtes Werkzeug ‚als: 2 Schraub- 
föde, 1 Blafebalg, 1 Ambes, merben ſolche 
im außerſt niedrigen Preis _erlaffen. Zu ge: 
neigtem Zufpruch empfiehlt ſich beſtens. 

Wittwe Def im Nındermarkt 
beim Greifen Ne. 350. 

82. Die Unterjeihneten zeigen einem €. 
VPublikum eraetenit an, vet Aufträge am fie 
elle Tage bey Hrn. Ach. Caſpar Hirzel beim 
Meirel oben an der Streblgaß abgegeben und 
fredire werden können. Auch it eine Parrbie 
Ballen und Jaleuſie⸗ Laden· Beſchläg, mweidis 
sompletirt iſt und fe gut wie net, in mede⸗ 
rotem Preis zu haben, ben 

Magelſchmed und Schleſſer Idler, Vater 

und Sehn, in Hirslanden beim Sram. 

33. Bey Ams ler, Kurferſchmied, im Mei 
markt, find grefe und kleinere Ankenkeſſi nach 
Belieben zum Austeihen bereit; und Fäuflich 
zu haben eın Brenukeſſel mit Aufſatz, Hut und 
Mehr, 2 Sechtkeſſi, a_ ſtarker Brennhafen, 
1 chtenges Keffelı für Hutmacher oder Färber, 
4 Bꝛaſſerkeſſel, 1 gute Brat: und 1 Schiff⸗ 
rfanne , verſchiedene Waagſchalen, 1 Bäder: 
saji, nebit allem andern gebräuchlichen Au: 
vfergeſchirr, womit er ſich zu den billigſten 
Preiſen und beſter Bodienung heflichit enwñehlt. 

34. Aus einem Pribathaus felgende vorzüg · 
tb ſchöne Mekitten in Cemmiſſien, alt: 
1 mufb. Schreil tiſch Cemmede, 2 ordin. nußb. 
Cemmeden, 1_febr ſchönes Rubbett, 1 vracht⸗ 
voller großer Spiegel neuſter Façen mit ver · 
geldeter Hehllehlraͤhme, 1 elegante Parifer: 
Sieckuhr mit vorzuglich gutem Werk, die über 
41 Tage gebt. Ferner: 1 Partbie ſehr fdhöner 
Diſchtucher und Servietten, bereits aan nett. 

35. 10 — 12 Eimer realer 1893: Wein, a 
6 fl. der Eimer, in Me. 50. auf Dorf. 

36. An Me. 274. im Mennweg ut immer 
15337 Wein zu haben, der Eimer à4f. 27 8. 
bis auf 10 Al. und 1828r, der Eimer A 9A. 

37. 18391 Wein, der Eimer a 4 fl. 10 ß. 

38, Schön gedörrte hintere Hammen beim 
halben oder ganzen Dutend a 9 ßi. pr 16. ein 
zeln à 10 f. 

39. Recht guter rether Eifig von Veltliner: 
Wen, pr. Maafi A 6f., zu haben bei Pfir 
fter beim Kreuz Die, 112. 

40. Es liegt ın Cemmiſſien zu verkaufen: 
20 — 24 35. flachſenes Garn zu billinem Preis. 

41. Schen ſchwarze Tinte, gut beichnirtene 
Federn. Auch werden neue und alte Federn 
um Beſchneden immerbin in Empfana ge 
nemmen im Schulhaus zum Kratz Me. 73. 

42. Eine Shul-Wontrafel, 4 Feratiſch nebit 2 
Schreibepulten , 1 Gewehrgeitell für Waffen 
ulungen von Knalen. . 

13. Eimge 100 alte Sehlziegel, und ein 
eiuca 13 Eimer baltendes rundes Weinfañ. 

44, Auf der Zchuhmachern liegt ned) einis 
2 Padpapier zum Verkauf, weben, um das 
Ni —— — a Sf. und 

aıf.sof.en 9 
wur, fo wie Bafelbit auch ia 8— 





‚9 fi pr. tb. zu haben find; gerellte Erbſen, 
franzdfiiher Senf i., fo mie bie bereits bes 
kannten Artikel werben ebenfalls zu geneigter 
Abnabme beitend emvfehlen. 

45. Seewein 1839r a 5 A. vr. Eimer. 

44. Endsimterzeichneter habe die Ehre, mei 
nen geehrten Gönnern zu Ztadt und Land bi 
kannt zu macen; dafi ıch von nun an mit eis 
ner ſehr ſchönen Auswahl von den feinften Par⸗ 
fümerienwaaren verſehen bin, als: v rſchiedene 
feine Hoarpemmaden, Schnurbartwichſe, sa- 
von d’amande amere, savon Cosinéti- 
ue, savon de Neaples, savon amé- 
ricain, savon de Windsor, savon a la 
rose , savon en poudre und ned ondere 
Seifen mehr, huile antique, ARabnpulver , 
fehr ſchöne Haarbürſten, e Ra⸗ 
ſiervinſel, Taſchenkämmchen x, , wort ſich une 
ter den billigſten feſtgeſetzten Preiſen beſtens 
empfiehlt M. @ blumpf, Friſeur, 
an der kl. Strehigaß. 


47. Vem 2. bis zum 9. Juli 1335 find ab 
ter Gattung hausraͤth licher Gegenſtande zu ver- 
kaufen im hintern Mayriesli Ne, 683. a. auf 
dem ebern Hirſchengraben. 





Zu kaufen wird begehrt. 

48, Die Finanzwiſſenſchaft, theoretiſch und 
vractiſch dargeſtellt und erläutert durch Men: 
ſpiele aus der neuern Finan geſchichte der Eu: 
rebaiſchen Staaten v, V. H. ven Jateb. 
Halle 1521. 2 Ve. 

49. Ein neh brauchbares Schreibpult. 

Zum Ausleiben wird angetragen. 

50. Ein fdönes , beiteres, unterfchlagenes 
Eompteir und cin Magazin, nahe beim Kauf 
haus, von Stund ar. 

51. Auf dem Münfterhef ein heijbares Zim: 
mer, diealich für ein Compteir. 

. 52. In einem ber ammmıthiniten Landgüter 
in geringer Entferming der Stadt, ein Wehn: 
boden mit einer Ihüre zu beichliefien , beite: 
hend in 3 bit 4 Zimmern, woren 2 beigbare 
und eines mit Kabiner, Küche und Gtalterie 
mit s v. Abtritt, alles durchaus heiter und 
angenehm. Bey fernerm Verlangen neh 2 
tapegierte Kammern, Plat zu Set; ‚ im Keller, 
in der Remiſe und im Stall, ſo wie auch ein 
fleiner oder aroßer Garten mit fchönfter Anlage. 

Auf künftigen Martini wäre dann dafetbit 
eine Lehenmanns Wohnung für Yeure ohne 
Heine Kinder , und von eben bezeichneten Zim— 
mern eines eder zwey ſammt Koſt zu vermietben. 
* Ein Frauenzimmer » Kirchenert im ©. 

eter. 

54. Eine Weinſchenke nebſt ſonnenreichem 
Wehngemach und gutem Keller, auf künftige 
Kirchweih. 

55. Ein Loden auf Kirchweih 1835 eben an 
der Morktaoß Me. 360. 

56. Auf Kirchweih ein Wehngemach, mel: 
ches enthält eine Stube mit Alkoven, Kühe, 
neh 4 Stube mit Nebenfabinet, Munderfam: 
mer, Keller und Hel;bebälter. 

57. Mebrere möblirte Zimmer mit ſchönſter 

Ausſicht. 

58. Ein Clavier ven 5 1/2 Octaven ven 
Heward, und eine Guttare. 

‚59. Ven Stund an an einen honetten Herrn 
ein möblirtes Zimmer mit eder ohne Kit; am 
nähmlihen Ort fönnte neh für 2 Herren 
Pla eingeräumt werden, nabe bey der Port, 

60. Auf for mende Kirchweih eine Vehaus 
fung ſammt Bädern, 1 Viertelſtund ven der 
Stadt. 

61. An einer ſehr frehmuthigen Page find 
ned 2 Zummer zu oermiethen, mit oder ohne 


ı 
4 


Möbel, mit eder ehne Keft; im gleichen Haufe | 


| könnte mar ned) einige Tiſchganger annehmen. 
62. Zwey ſehr ſehr fhöne, frehmuthige 
Zimmer, eins möblirt und das andere ohne 
Möbel, für bonette Herren eder 
mer, mit oder ohne Kot, von Stund am. 
83. Ein Wehngemachh mir land Aut: 
fiht, enthalt 2 tarenerte Zruben, 1 Meben 
Immern, 4 belle Kuche mir wi 2 neue 
Kammerli, 4 Plimderkommer ehäfe 
ter, 4 Kellerli und nach Belis aden. 
64. Circa 1200 N. egen gute Hyrethek. 
65. In einem Porrbaus u 
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ne Ibeinbteren a | wünihte man 1 ober © Frauenzimmer an die nen. 


Koſt zu nehmen, welchen man eine fehr artige 
Stube nebit Cabinet übergeben fönnte. Mo 
über alles nöbere Auskunft ertheili wirt, ut 
ben der Nebafrion dieſes Blattes zu vernehmen. 
66. An einer der angenebmiten und gan 
barſten Straßen, 1 3/4 Stund von Zürich, 
it ein Gemach zu vermierhen, welches alle 
Veruemlichkeiten enthalt, auch ein fhöner Bar- 
ten Fönnte dazu gegeben werden, unter billigen 
Bed inquiſſen auf kemmenden Martin kann 
ſelches angetreten werden. 
67. Auf Kirchweid m einer neuen Bchces 
fung eine Stube, Nebentube, Kuche, 2 eder 
3 Kammern, Pas ım Keller und auf der 
Winde Bey Joch. Arymann in Me. 58. 
in Fluntern. 
68. Fur eine honette Famike in einem neu 
erbantın Haufe im Zeltweg an ver Hauptkrah: 
anf Kirchweih ein fehr fchöner Wehnbeven mu 
5 heubaren Zimmern und Kuche, um 
mer und Plat zu Delj und Turben nebit ein- 
gerduntem Keller. Zu erfragen ım Werigt · 
haus, 
69. Ein Wehngemach ven Stund am oder 
Kirchweih im Hard , enthaltend Stube, Diem 
junmer, 2 Kammern, Kühe, Keller x. 
70. Apartement meuble à louer 
presentement. 

Van Stumd an wegen Abweſenheit monat 
licher Weiſe auszumiethen ein ſchönes möhlr 
tes in einer der angenchmiten Lagen der Stadt 
fiegendes Wehngemacd, beſtehend ın 5 odır 6 
Zimmern , Küche, Heller und allem mas 
einer Herrſchaft anſtandig ift. In tem Be 
richthauſe zu erfragen. 
71. Man wünſcht auf dem ebern Hirfhen 
graben mehrere Zimmer nit Hot an heneite 
Herren zu dermiethen. 
72. Ein Zimmer mir fehr fchäner Ausſicht 
nebſt Möbten und Koſt. j 
73. Im Caffe⸗Haus in Hettingen find Zim ⸗ 
mer mit eder ehne Mẽbles & vermierben, je 
mie ein Bratefen, eiſerne Reife und Eiſen 
drath zu verkaufen. - 
74. Ein Zimmer mit ſchöner Ausſicht ven 
und an mit oder etne Keil, . 
75: Von Onmd an ıder auf Kirhweih 135 
2 neue Paden in Müte der gr. Stadt; eim 
neuer Wehnbeden ven Stund ar: 2 tapejırte 
Stuben, 1 heizbares Nebenzummer, 1 beile 
Kuche mit Vratofen , 1 Stege höher neh 2 
Zimmerli, 4 Piunder- und 1 Helbehälter,, 
1 SKellerli und s. v. eigener Abtritt und Pag 
auf der Zinne. 
76. Ein Laden an einer ganzbaren Strafe 
mit oder ohne Wohnung, ven Stund an eder 
auf Kirdmeih. S 
77. Einguter Keller ebenen Fuße⸗ ohme Färfer, 
auch als Magazin gu gebrauden, ferner redt aute 
Checotsde um billigen Pre, bep Wurwe 
Nägeli Ne, 96. am der Geigergoß. 
783. Zwei heffe frcdmürkige Dimmer mit oder 
ehne Möbten in Io. 6. um Thalader. 
79. Ein beppeltes geräumige Webngemach 
mir 4 Zeuben, 2 Kuchen, mebrern Cabineis, 
werunter ein heizbares, Helzhaus, Keller X. 
auf Kirchweih, an einer gangbarın Straße. 
80. In Ne. 282. auf dem innerm Mom um 
Rennweg it auf naͤchſte Kirchweih ein Wehn 
gemach zu verleihen. 
S1. Auf kunftige Kirchweih oder auch ved 
früher, eine ſchöne heitere Wehmung wit It 
licher Augſicht gegen der Limmat; emebält 2 
heigbare Zummer, Kuche, Kannmer und s v 
Abtrut, Platz auf der Minde und im Keller, 
fur eine Heine Haushaltung ohne Kinder. 

82. Vier fhöne durch einandergebende Zim- 
mer, und auf Verlangen neh jwep andere, 


alle heiztar. i j 
83. Auf fünftige Kirchweih if eine beitere 
und frehmüthige Erube für einen oder jmwey 


Herren, mit oder ebm Meublei, ausjuleiben. 
81. Eam nabe bevm Pleranenguni And 3 


Arauenzim- | ſchoͤn möhlate Zunmer mir eder ohne Kot an 


benette, Durcen-aupermischen ; am gleichen 
Orte — © Eimer guter 1834r Mer 
farm dem Koh um bülinen Preis au haben: 


[ auih ihretır area 1/2 Juchari in fehrgukem 


Stand beinelicer großer arten aufimshrere 
Jahre zu verleihen, bauvtſachlich fur einen 
Blumengörtner ih eiqnend, ſehr Fennenzeadı 


ar der Stadt gefegen.nebft einem Darın ſich beiinkliche Rdn 


a5. Auf Martini 1835: Eine Bäcerey ſamun 
Wirthibaft , enthaltend 1 Wehnitube; A 
Wirthsſtube 1 Bacdhaus, 2 Keller „2 Kam 
mern, 1 Binde und Holzſchopf, einen Ge: 
müsgarten, Kleinere und größere Geldpoſten 
fogleıh und auf Martini. 

86. Auf künftige Kirhweih ein kleines Wehn 
gemad) in Mitte der Stadt No, dd, 

87. Mehrere ihöne, möblirte und heizbare 
Zimmer nebſt Koſt. 

83. Im äußern Bleicherweg No. 7, von 
date an oder auf Kirchweih 1835 ein fehr 
fhones wohlgelegenes Wehngemach, deilen Aus: 
fiht auf den See und die neue Landſtraße, in 
den angenehmiten Umgebungen, ſich auszeich- 
net, wo dermal fehen 4 Stuben, Kammern, 
Kühe, Anıheil am Waſchhaus und Brummen, 
Keller und hinlanglicher Pas zu Brennmate 
rialien, und auf Kirchweih ned) mehr, 1 beiz: 
bares Zimmer nebſt Kammern, eingeräumt 
werden Fönnen, nebſt andern Benutzungen. 

. Deühalb ic beim Eigenthümer im Haus felbft, 
Vormittags ven 9 bis 11, Nachmittags ven 
2 bis 4 Uhr, zu melden , das Mähere einzur 
fehen und zu vernehmen. f 

39. In Außerfihl auf Kirchweih ein Wohn 
gemadı » beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 

üche unter einem Schloß, 1 Windentammer, 
Holzbehälter, Keller und beſchloſſener s. v. 
Abtritt. 

v0. Ein Leden ven Stund an in ber Ge 
gend ber Schifflände. f 
. Dt. Es wünfdte jemand einige Tiſchgänger 
in Keſt und Legis zu nehmen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


92. Ein Keller mir guten Faſſern belegt 
auf mehrere Jahr und mir Kirchweih zu über: 
nehmen. 

93. Eine Meine Haushaltung ehne Kinder 
wunſchte eine Wohnung auf künftige Kirchweih 
in Empfang zu nehmen, die enthalten ſollte 
4 Stube mit Kabinet, 1 beijbares Zimmer , 
neh 1 Zimmerli, Mägden, Plunder und 
Holjfammer und 1 Kellerli. 

94. Auf kommende Kirchweih 1835 wird 
eine trecfne Kammer jum Aufbewahren von 
Hausrath geſucht. Wo möglich in der Gegend 
des rethen Haufes oder des Hirſchen. Wer 
ſolche ** im Berichthaus zu vernehmen. 

95. Ein Wohngemãchli in oder in der nach · 
ſten Umgebung der Stadt auf Kirchweih 1835 , 
darfelbe müßte enthalten 4 Stube, Kühe, 1 
bis 2 Kammern, Platz zu Holz und im Keller. 

95. Ein trockner aber nicht gar greiier 

Scherf in bier, oder auch würde man ſich 
ange für etwas Platz in einem ſolchen, 
me möglidh ven Stund an. 
97. Es ſucht jemand auf längere Zeit ein 
ziemlich großes Magazin (Laden) zu miethen , 
an einer freguentirten Straße, mo möglich in 
der Mitte der Stadt, nebſt Logis für zwey 
Herren. 








Uachfragen nach Arbeit. 


99. Unterzeichneter mache einem E. Publi⸗ 
kum, indem ich das mir bisdahin geſchentte 
Zutrauen hörlihhit verdanfe, die geziemende An- 
eige, dan ich _meine frühere Werkitätte im 

ennweg verlaflen und eine andre an der Bas 
dergaſſe unmeit dem Munſterhof bejenen , wo 
ich mich für alle auf mein ach beju güchen 
Arbeiten fernerhin beitens emofehle. Zugleich 
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Lemats eher Dchlgefim ag-fauft wird, ber 
Muͤtt 4 7 fl.; zualeich wird angejeigt, daß 
wer jede Art von Oehlgeſam zu öhlen wünfcht, 
Gelegenheit hat daffelbe in bier abzugeben und 
den Ertrag in allen Treuen mieser abholen 
kann, wozu ſich beſtens empfiehlt ' 

aniel Baumann, 

Oehler und Gipsmuhler, in Dietifen, 

101. Ein Knabe von braven und gelitteten 
Eitern wänfcht in eine Handlung oder in eine 
Baumwollenſrinnerei als Apprentif aufge 
nommen gut werden, Derfelbe it 17 Jahre 
alt und it ſewehl im Rechnen ald in der fran⸗ 
Sifchen Spradhe bewandert , auch hat berfel- 

e eine fchöne Handfhrift. 

102. Eine bonette Perlen aus dem Canten 
Glarus, die von jarter Jugend auf bereits 18 
Jahre in Bafel als Stuben: u id Kindermagd 
diente, auch alle nöchigen Dan» und Haus⸗ 
arbeiten fehr qut verſteht, wofür ſeldige auch 
in allen Beziehungen die beiten Zeugniſſe auf 
umeifen bat, wunſchte, beſenders um näher 
bei ihrer Heimath zu ſeyn, in bier auf obige 
Art, oder auch als Haushälterin, bei honerten 
Pribat · Herrſchaften sine Anftellung auf kem 
mende Margaretha, auch wenns ned etwas 
fpäter wäre , zu finden. ’ 

109. Auf Veranlaſſung weniger Beſchaäftiqung 
während den Gommermenaten am hieſigen 
Actien· Theater , empfiehlt ſich der Unterzeichaete 
einem €. Publitum, alle Arten Wülten- und 
Eomptoir⸗Lampen zu reinigen ; er darf ſich zum 
Vveraus ſchmeicheln in diefem Fache reinliche, 
punktliche und ſchnelle Beförderung verſprechen 
u Können. Aufträge beſorgt gefälligſt Herr 
Waſt beym Enger⸗Poͤrtli. 

J. Wur; 


104. Ein Mann mittlern Alters durch widri⸗ 
ae Umftände verdienſtlos geworden, wünſchte 
Anftellung au finden in einem Gewerbshaus 
oder in einer Seidenfabrik als Anrüfter, Packer, 
Gehülfe in einer Feraftube, eder zu jeder am: 
dern Arbeit die ihm Veihäftiqung und Ver— 
dienſt brächte. Ueber feine Treue kann er 
günitige Zeunnife von feinen feuheren Peinzi⸗ 
palen beybringen. 

105. Eudsunterjeichneter empfeble mich einem 
€. Pubtitum zu Stadt und Land mit ciner 
Parthie fhöner waſſerdichter Seidenhüte auf 
Ri, grauer Filzhüte nebſt allen Serten Hür 
ten; auch empfehle ih mich zum Nepariren al 
ter Seidenhüte, neue Boden oder neue Rander 
und den Rand mieber ſteif zu machen 
oder auch die Form nach Belieben zu ändern; 
promoter und billiger Bedienung kann man 
verſichert ſeyn. 

Heinrich Wurſter, Hutmacher. 

108. Endsumnter jeichneter macht hiermit ben 
acehrten Herren Fabrikanten und Handels— 
hãuſern, fe wie feinen werthen Herten Freun 
den und Gönnern die ergebenfte Anzeige, dañ 
er nebit feiner Seidenfärberey, ( des großen 
und mohlgelegenen Lekales megen,) ſich vell: 
tommen für Baymwellen (Sarsenets) Pet: 
nentücher und Barfetfärben und denjelben ganz 
den St, Galler-Appret beyzutragen eingerich⸗ 
tet ift. Da hierdurch den betreffenden Häufern 
vief Zeit und Keſten erſpart werden Fünnen, 
fe fäht fih auf zabfreiben Aufpruc hoffen. 
Zugleich mache die Anzeige, daß Veitellungen 
in Pe. 82. an der Witengaſſe in Zürich an 
genemmen werben. ic beitend empfehlend 

Joh. Widmer im Stampfenbach. 

107. Den geebrten Frauenjimmern, die mir 





nehme ich die Freybeit, mic bey diefem Ans | Strümpfe zum Stücken geben wollen, made 


laſſe einem refo. 
Zt, Hrn. O 


wehl nach DOrdenanz als für den Burus. 
ſchöne und ſolide Arbeit, namentlich für 
fen? und dauerhafte Feuervergeldung, fo wie 
auch für mögihit billige Preife darf ich mei: 
nen werthen Gönnern bürgen. Zu geneigtem 
Zufpruch höflichſt empfehlend 
UL —— Guüͤrtler und 
wertfeger, an der Badergaffe.nächit 
den Müniterhof. — 
9. In der Schuſterey der Strafanſtalt 
werden alle, in diefes Handwerk einfhlagen- 
den Arbeiten in beiter Qualicät und den billig» 
ſten Preifen verfertige, fo wie and Stroh 
platze nah allen Dimenfionen jur Auswahl 
oder nad Angabe gefloch en. 
100. Es wird dem E. Publikum bekannt ne: 
macht, daß in Me, 12 bey ber Kreuzlinhe 


Wehritand, insbefendre den ! ih die Anzeige, dafi wenn fie Strümpfe oder 


r tziers beitens zu emufehlen in ü geb 
Verkauf von Seitengetwehren ieber fo: zeit En a Re wa ee 


Mufterholg unterm Kiel unten an ber 


Fr | Marktgafi angenemmen wird, wozu ſie ſich böf- 
eine | fichft empfiehlt. 


Frau Beder in der Enge, 
Strümpfitücklerin. 

108. Indem ich für das bisher geſchenkte Zu: 
trauen danke, empfehle ich mich Ferner höfichit 
für ind Kundenhaus zu geben, zum WBerferti: 
gen von Sommerdecken, Verten, Madraten 
und Ruhbetten, und da man mich bei meinen 
veränderten Mamen nicht weiß, fo bin ich u 
erfragen: Fr. Winkler an der Elſaſſergaſſe 
Ne. 448. 

109. 58. Jakob Huber, nunmehriger 
Bort von Fehraltorf, empfiehlt fid aufs beite 
zu punttlicher Beſergung aller Briefe und (Ge 
dackenach Kehraltorf, Volkentſchweil und Heq⸗ 
nau. Seine Einkehr iſt bei Hrn. Heqgi zur 
weißen lie und bey Frau Herrliberger unter 





Bir Bann, allwo er alle Freytag um 4 Uhr 
abgeht. 

110. Ein in verfchiedenen Faäͤchern und der 
Stönfhreiben geübter Mann wüniht um Pi 
Zeit vollends auszufüllen, ich in Stellung ven 
Rechnungen und Copiaturen in deutſcher und 
franzöiiiher Sorache zu befihäftigen. 

111. Dem hochverehrt. Publifum danke ich 
verbindlichſt für das mir qütigſt geſchenkte Zus 
trauen, und verbinde damıt die Anzeiſe, da 
ih von nun an meine Niederlage für Gelder, 
Briefe x, bei Hrn. Lieut. Koller an der Schif- 
fände in Zärih habe, Die mir jur Befor: 
gung übertragenen Geſchäfte werde fhnell und 
—— — ih alle Tage nah Zürich 
omme, beforgen, wozu ib beitens ernnfiehlt 

I. Bad, Bott von Meilen und Ueriker, 

112. Eine junge Perſon aus dem Kanten Sr, 
Gallen, wilhe mit quten Zeu zniſſen verfeben , 
und in alten hauslichen Geihäften ſowohi als 
im Mihen geußt üt, wunſchte be einer recht: 
ſchaffenen Herrſchaft einen Maß als Stuben: 
ma jd zu erhalten; fie fönnte mit Margaretha 
eintreten, 

113. Eine junge Tohter von rechtſchaffenen 
Eltern, welche ın häuslichen Befhärten ſowohl 
als in allen weihlichen Mebeiten geübt iſt, 
wüunſchte auf künftige Margaretha in einen 
Stuben latz zu treten, 

111. Es wuͤnſchte eine rechtſchaffene Perſon 
auf Morgacetha einen Platz, fie verſteht alle 
Hausgeichäfze gut und hat qute Zeuanife. 

115. Ein junger unverheiratbeter Mann , wel⸗ 
her fhen mehrere Jahre in Italien ſich auf 
gehalten , wünſchta eine Stelle als Reifender 
für ManufacturWaaren zu erbalten ; bderfelbe 
foricht franzöſiſch und italienifch, und können 
bie beten Zeugniſſe über ihm gegeben werben. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


119. In ein Wirrhshaus auf dem Lande 
wird eine mit guten Zeugniſſen verfehene Masd 
als Kellnerin geſucht, auf nächſte Margarerbs, 
ur * Stund = wid eine Maad vers 
ange, wel he gie Zeugniſſe aufzuweifen i— 
Stande iſt. — 

118, Auf das Land wünſcht man eine fleifiize 
mir guten Zeuqniſſen verſehene Magd, welche 
etwas Gart enarbeit verſtehen jellte, von Stund 
an oder auf Margaretha. 

119. Wo man eine Magd auf Marnarerba 
verlangt, die gut nähen und die Dausnefihäfte 
gut verftche , iſt im Berihthaus zu erfragen. 

120. Ein fleißiger, mit guten Zeugniſſen ver: 
ſehener Hauskuecht, der auch etwas Gartenar⸗ 
beit verſteht, findet auf nächſte Margaretha 
in Zürih einen Dienſt. - 





——— 
Uaehkragen nach: berlornem. 


121. Den 2. Jufi gieng vom Niederdorf durch 
den Markt hinauf Eis Anfanas Hottingen = 
feiden:s Geldbeutelchen mit ſtahlernem Shlöfli 
verleren , worin ſich vier Gulden befanden. Der 
redliche Finder wird um Zurückgabe gebeten 
gegen ein Trinkgeld. Abzugeben im Nieder 
derf im Preyerganli 343, 

122. Letzten Dienftag verlor jemand auf dem 
obern oder untern Graben eine große Stech 
nadel mit einem reiben Stein, worauf ein 
Te- nel gemalt, in Geld ein jefaͤt. Der reds 
liche Rinder iſt erfucht, diefelbe gegen ein gu: 
tes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

123. Dem Rinder des, am 21. Juni vom 
Sonnenberg bis auf die Küfnadıter-Strafie, 
verlorenen ſilbernen Bleyſtift Etui, wird bey 
Zurädaabe 1 Brthlr. Trinkgeld verforocen. 

124. Von der Streblgan bis in die Merd: 
mühe hat jemand ein gefarbetes und ein weines 
Hemd nebit einem Piaues-Wilet verloren. Der 
Finder iſt erſucht, felbiges gegen ein Trink: 
geld im Berichthaus abzugeben. 

125. Von Zürich bis auf Nieten bat cin 
Fuhrmann einen eifernen Radfchub verleren ; ber 
Finder it erſucht im Berichthaus Anzeige zu 
machen_gegen ein Trinkgeld. 

126. Dem Ihierargt NRürchimann in Brem⸗ 
aarten it dieſer Tage eim jchöner junger s. v. 
Jagt hund männlicher Art entlarfen. Derfel- 
be hat rethbraune Tupfen auf der Maſe, Braune 
Obren und am Körper weiñ mit einem groñen 
braunen era am bintern linken Schenke. 
Dem Ueberbringer wird nebit Futtergeld ein 
angemeflenet Trinkgeld zugeſichert. 

127. Montag den 29. Juni verlor Jemand 


einen fülbernen Schloß · Geldbeutel mit 2 Brar 
bander und ungefahr 4 1/2 fi. Münze, im 
Caſino eder ven da dur den Zeltweg nach 
dem Seefeld. Der revfiche Finder ift erfucht, 
denfelben gegen ein gutes Trinkgeld im Wer 
aicht haus abzugeben. 

123. Freytag den 10. Juni wurde ven einem 
Haufe ein ſchwarzer halbgefherner Spikpem: 
mer mit weißer Bruſt, weiten Füßen und am 
Ende des Schweifes mit wenigen weifien Das 
ren I ‚entführt. Dem Ueberbringer 
oder wer Auskunft darüber zu geben. im Fall 
iſt / bat eine anftändige Belohnung zu erwarten. 
—mnn_—mTe sierung gu erwarten. 


Anzeigen von Gefundenem. 

129. Ein in einem papierenen Umfchlag ein- 
gewickeltes buntes ſeidenes Foulard. 

130. Mit Anfang vorigen Menats fell auf der 
Burzaher-Landftraf: zwiſchen Rath und Höri 
eine Wagenminde gefunden worden fenn , eb 
der Rinder ſolche durch Abſicht oder Gieichgni⸗ 
tigkeit bi6 date ber Deffentlichkeit ned) nicht 
übertragen, it unbekannt, da ſich derielbe ent: 
fernt; gegen das Einſchreibgeld kann der Eigen: 
thümer diefelbe in Empfang nehmen in Oberheri 
bey Heinrih Surber, alt Präiident, 


Antliche Anzeigen. 
131. Publicatiom 


Künftigen Mittweb und Demnerftag den 
Sten und Oten dich, Machmittags, wird im 
Werkhef eine öffentliche Steigerima ſtaut 
finden, vererft über die von der Sant vom 
Iren Zum herrühtenden nicht. vatifigirten Gier 
senftände, ſedann ferners über eine Partie 
geſchnittenes Förrenholz, förrene und taınerne 
Falz⸗ und Täfelladen, eine Partie farker tan: 
nerner Balken u. a. m, 

Kauflicbhaber find erſucht, fib an benden 
Tagen Nachmittags 2 Uhr im Merkhef einzu: 
finden, 

Zurich den 1. Juli 1995. 

Aus Auftrag des Staatdbaudepartements 
F. Vogel, Serretair, 

132. Da ned ein Platz für einen männfi- 
dien Kranken: Abwart im Spital vacanı ift, 
deſſen Jahresbeſoldung proviſoriſch auf 100 Fr. 
beitimmt werben, fo werben diejenigen, wel ⸗ 
de Neigung umd die erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten zu Diefem Berufe haben, eingeladen fich 
ungejäun im Spitafamte anzumelden. 

Arch den 4. Juli 1895. 
Die Spital-Vermaltung. 

133. Da bey der auf heute anaefeßten Ber: 
rechtfertigung bed Mebgers I. R. Deck von 
Zurich auf_die feitgejeßte Zeit Feine Creditoren 
erſchienen find, fe mird den Deckſchen Credi- 
toren hiermit angezeigt, daß ihnen eine perem ⸗ 
toriſche Friſt ven zehn Tagen von heute ange 
fege fen, um ſich zum Zuge eder zur Ueber: 
fchlagung zu erflären, in der Meinung dafi 
bey denen, welche binnen der angegebenen Zeit 
nichts erflären würden, Abitand vom Zuge 
eder der Ueberſchlagung angenemmen und falld 
keine Erklärungen erfolgten, bie vorhandene 
FBahrbabe feweit nörhig verſteigert, die Com: 
curstoſten darans bezahlt und der Ueberreſt dem 
Cridar wieder zur Hand geſtellt würbe, 

Zurich den 29. Juni 1835. 

Aus Auftrag des Beurksgerichtes 
der Notar der Stadt 
3. Eſch er. 

134. Geldstagktaufhebung. 

Diejenige Kreditorſchaft welche auf Peter 
Vogeln, Nagler, von Hettenſchweil, das Gam⸗ 
begehren geſtellt, hat dasſelbe wieder zurückge⸗ 

gen, und es wird ſemit die auf den Sten 
ünftigen Heumonats über benfelben ausge: 
ſchriebene ulden· Liquidation gerichtlich auf: 
geheben, und Vöogeli in ſeine chevorigen 

echte und Freyheiten wieder eingefegt ; was 
onmit zur eg 

ur; ben 24. Jum . J 
Bu Der Gerichtspräftdent 
Welt, 
Der Gerichtsfchreiber 
Hafeli. 

135. & und Zebenten Weine von mittles 
ver und —— Dualität und vom ver ſchie · 
denen Jahrgaugen, find in beliebigem Quan ⸗ 
um und herabgeſetzien ſeht billigen Preiſen 


t 
Run im Fraummünfter - Amt. 
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136. Bekanntmachung. 

Die Eigenthiimer folsender auf offenen 
PMägen in hier liegen gelaffenen und ven De: 
lieeywegen in Verwahrung genemmenen Be: 
genftände, nämlih: . 

er unterm 
29. Decbr.a.p 9 Stud Kupferſchalen, 


2. g08 





4. April a.c 5 Delfälter, 
13. 0 ro h leeres Meinfahi, 


2. May 

%..# 
23. # 
13. Juni 
13. 


„At Sxannferkelbehätter, 

„ A 3 Körbe mit Geſchirt, 

or di leere Kiſte, 

vn 39 Serüfftangen, 

‚7 sr 2 leere Blutfaſchen, 

Mm. #3 Steinplacten, 

7. + or Faß mie Eiſenſpahnen, 
werden anmit aufgefordert, ſich innerhalb 44 
Tagen a dato ben dem HHerrn Peliceyver: 
erdneten des eriten Beyirkd für die Werabfel: 
gung ihres Eigenthums zu verwenden, indem 
nad Ablauf Bieter feſtgeſetzten Zeit barüber 
weitere Verfügung getroffen wuͤrde. 

Zürich den 1. Heumonat 1835. 

Namens der StadtpelgenCemmillien 
das Secretariat. 

137. Samſtag den 11. Juli, Madmittag 
um 2 Uhr, wird unten am Zürichbera , näcit 
dem Fufiwege nad) Stettbach, eine Verfteige: 
rung flatt finden über circa 30 Stuck ſchöne 
Heine und große Eichſtämme.  Kaufiebhaber 
find auf ebbemelter Zeit freund ſchaftuch ein- 
geladen. Oberftrafi den 1. Juli 1835. 

Präf. Rinder knecht. 

138. In Folge ertheilter Verſiſderungs Be⸗ 
williqung wird künftigen Dienſtag den 3dieß, 
Abends 3 Uhr, im Wirthshaufe zu den 3 Eid» 
genoſſen in Wirkingen 1 beynabe noch neue 
Farbmülle öffentlich verfteigert und den Maik: 
bietenden gegen baare Bezahlung überlaffen, 

Wipfingen den 3. Anti 1833, 

Laubi, Gemeindammann. 

139. Zufolge ertheiter Verfilberungs-Venilli: 
aung wird fünftigen Dienſtag dem Tten Diet, 
Nachmittags 2 Uhr, im MWirrhahaufe zu den 
3 Erdgeneffen in Wipfingen, 1 vellitindiger 

chreinerwerkzeug, 1 greke Parthie nuıfb. 
Bretter und veridiedener hausrarh , öffentlich 
verfteigert und den Meiftbietenden gegen baare 
Berahlung überlaffen. 

Unterftraß den 4. Juli 1835, 
Yandelt, Gemeindammann. 


Vermischte Anzeigen. 


140. Da Herr D. v. Muralt im Garten einft: 
weilen die Erfvarungstaffatabelfen übernimmt, 
welche Herr Sing - Hirzel bisanhin beforgte, 
fo find die Inhaber der betreffenden Nummern 
benachrichtigt, daß fie ihre Eingaben ven jett 
an, an erſt genannten Seren zu machen haben, 
jeden Mentag und Freytog Morgend. 

141. Dennerſtags den 9. Seumenat, Mer: 
gens um 8 Uhr, wird die bieiine Zins-Kem: 
miſſien den jährlichen beitimmten General-Con- 
areh auf dem Schnecken asjehalten, um van 
ihren Verrichtungen fowebl, als ven dem ge⸗ 
genwärtigen Zuſtand dieſes Inftitute Wericht 
au erflatten. Die verehrteiten Intereffenten 
werben angelegen eingeladen, dieſer Verfamm: 
lung beyzuwehnen. 

Zurich den 2. Juli 1835, 

Dog Zins:Commifiiene Sekretariat. 

142. Die Mitglieder der naturforfhenden Ge⸗ 
fellfbaft werden auf Momaa den 6. Juli zu 
gewohnter Monatsilkung börlic) eingeladen , 
und erſucht, ih um 3 Uhr beftimumnt einzufin: 
ben, ba ber verzutragende Glegenitand mir 
bei gehöriger Selle gut dargefleilt zum kann. 

. ing, Präfident, 

143. Tägliche GSelegenbeit von 3 
‚ih nah Baden umd jurüd, 

‚ Einem verehrten Publikum wird biemit häf: 
lichſt angezeigt, daß während des Z ommerd 
tanlih Morgens 7 Uhr aus dem Gabor yum 
NEN dahier ein hequem eingerichterer anti: 
lienwagen 2 — abfahrt/ doſelbſt 
um wert logirt um ends 4 Uhr wicber 
nad Zürich zuruckkehrt. 

Ferner wird der befannte grefie Ramilien- 
wagen von Hrn. Birchmeier kiafich (mie Aut 
nahme des Zonntans, an weichem Tage er 
nad Scingnahs und wieder von da nad) 
Baden zurückfährt) Abends 4 Uhr aus dem 
Gaſthef zum Rent mad Baden und Mergens 
nach s Uhr ven Baden mach Zucichy abfahren 





und ſpaͤteſtens Mittagd 12 Uhr in Zürich im 
Röfli eintreffen wirt. ; 

Kür e Familienwagen? meldet man ſich 
gu: Fahrt nah Baten im Baflbef zum 

Spt in Zürich, weſelb genen Karte für tır 
vorderen. Plate 18 Bhn., für die hinteren 

läge 10 Ben. bezahlt wire. Zu beiferer 
Empfehlung an bie refpeftiven Gönner wert» 
dert man anftändige und pünktliche Vefergung 
in jeder Hinſicht. 

Sihrich 22. Zor zn: 

141. Die vem Vobl, Ganten Freiburg u 
Gunften der Drabtbrüde bemilligte —— 
darf mit Recht wegen ihrer verrheilbaften Eins 
theilung verzugeweiſe ver jeter andern empfob⸗ 
fen werben; die Einlage für aute 3 Ciaffen ik 
30 Frkn. und für die erite, tie am 27. Iuly 
gezogen wird, 2 Schweizefrankın. Dieiet ine 
und enpfeblungswürdige Sriel ermumerte mich 
francirt emgefandte Beftellungen mit Wezat: 
lung für die Directien anjunehmen. 

Marbiad Zeititefer 
in St. Gallen. 

145. Auf mehreres Verlangen bat dre Sän- 
aer = Familie & Dapver aus Län am 
Rhein, die Ehre, fi baute Montag den 
6. Juli zum letzten Mable im Gteielichafre 
hauſe zum Platanen⸗Gutli, in einzelnen um 
mehrſtimmigen Overn-Gefängen mır 2 Guira- 
ren und Flöre-Begleirung hören zu larfen, 

Anfang Abınds 6 Uhr. 


Preise der Lebensmittel. 


f. 
Der Mütt Kernen 
Weißer Brotichlag 
Schwarzer Bretſchlag 
Das nd Weißmehl 
Das Prund Schwargmebl 
Der Mütt Roggen 
Behnen 
m Erbien 5 fl. 20 fi. bis 
* BGerſte 
Das Viertel Hafer 19 B. bis 
1 Prund des beiten Kindfeiiches 
g red dite 
des beiten Kalbfleiiches 
gutes Lite 
eringeres bite 
chaffleiſch 
Schweinfleiſch 
Bad: und Bochfleiſch 
Bratwürfte 
gediegene beſſere 
geringere 
Kuh: und Hagenflaihb — 
Verkündigungen. 
Eben 
Aus der Großmunfter- Gemeinde. 
Conrad Schellenberg ven Hettingen, 
Aufr. Barbara Vönninger v. Oberentbrach. 
Heinrich Meyer ven Altiken, fenb. ın bier , 
Jafr. Maria Kindhaufer v. Aleinandelfingen. 
Heinrih Heñ ven Maͤrſtetten, C. Thurgau, 
Igfr. Regula Bachefner ven Fehralterf, 
feih. im Riesbach. 
Aus der S.PeterGemeinde. 
Hr, Iob, Jakeb Lamlin von Schaffhanien , 
Iyfr. Margaretha Burkhard von Wirkngen. 
Jakeb Welf ven Hinweil, 
Jafr. A. Barbara Catharina Schweizer ven 
bier, benbe feib. in Horgen. 
Aus der Prediger-Ocmeinde. 
Hr. Ich. Rudelf Burkhard von Wirkngen , 
fehh. in hier , z 
Jafr. Derothea Keller ven bier. 
Zend Schenkel von Rluntern , 
Iyfr. Barbara Huber ven Stalliten. 
Henrich Baumann von Ztettfert, C. Thurgau, 
Jaft. Regula Schneider von Calıfaur. 
Hemrich Kuhn von Grafital, Fir, Lindau⸗ 
Iyfr. Requla Kenbard von Oberteuffen , 
Pfr, Norbek. 


Berhorbene. 

I. Tateb Bindter._ Fr. Ich. Ulrich 

Erpf, Ösitarbater, von Sr. Gallen. Mitr. 

Jeh. Hemnch Deniler, Burſteumacher. Ju 

nus Auguft end Keller, Hm. Heinrich 

Keller fels,von- Rem. chi, hinter, Hr. Sebi. 

Fe. Wihelstina Zuljer, Hrn. Ludwig Vogel, 

des Kunitınabiers , bt. el. Sausfrau, und 

Fr A Maria Meyer , Schiffmeiter Se, Ja 
18 Pater ehl. gel. Hausfrau. 
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den 9. Juli 1835. 


Wochenblatt. F 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


Für die zwei nächſtfolgenden Quartale des Wochenblattes, vom 4. Juli big zu Ende des Jahres, 
fann mit 30 f. vorausbezahlt werden im 





Zum -Dderkanf wird anaetragen. 


1. Im Berichthauſe ift à 5 f.zu haben: 
Verzeihnih der für fümmtlide Ge 
meinden bes Cantens Zürich feſt— 
eſetzten Einzugs- und Niederlaf 
unasgebübeen 
2. Im Buchbinderladen an der Auguftiner- 
af find zu haben Mafchfalender für das 
abr 1838. 
3. Burkhardt, engliſche Sprachlehre für 
Ber und Privatunterricht. Neufte Arts 
gabe, 
Siret, El&mens de la dangue anglaise. 
Nouvelle &.lition. 
Vergani. Grammaire anglaise simpli- 
fite. Nouvelle Edition, 
Vergani, Grammaire italienue en 20 
legons. Nouvelle &ılilion. 
Biirei, italieniſche Sprachlehre, neueſte Ausg. 
4. Feinſter Süo-Tyrofer- Wein 1823 4288, 
pr. Bout., bey Abnahme von 6 Set. 27 f, 
Türkheimer 18227 a 38 f., weißer Neuen- 
burger a 36 fi., alter griechiſcher Molvasir 
a1. 16 f., Ferſter⸗Traminer a 1. 20 f., 
Madeira a 1 fl. 30 f., nebſt übrigen bereits 
bekannten &erten , find zu haben ber . :mı ſich 
zu gütigem Zufvruch ergel enſt empfehlenden 
Penninger, Sehn, 
eben an der Strehlgaffe Ne. 2uL, 
5. Ben Endeunterzeichnetem find au baten 
alle Arten Stukaturarbeiten, ald: Ober und 
Eckgeſimſe, fo mie verſchiedene Serten Laub 
werk pr. Ruf a4 fi., verſchiedene Serten Ed 
rofetten'pr. Stück & 4f., veridiebene Serten 
ereße und Heine Mittefrofetten, verfdriedene 
Lerten Kränge ſammt Garnitur, alles in ſehr 
billigen Preifen ; fehr guter Stukaturgips pr. 
Er. a2 fl. und a1 R.30f. Auch empfiehlt 
er ſich zu DVerfertigung neuer Flachgipsarbeit 
in Zimmer fo nie für alle Arten Meparaturen der- 
felben, Fur ſelide und ſchöne Arbeiten ver 


pflichtet ſich 
Martin Griſanti, 
Mahler und Stukaturarbeiter, 
im Trütiwert Ne, 14. in Enge. 
6. Montag den 13. dieß, Morgens um $ 
Uhr, werden um tiefen Seller 12 Lagerfäſſer, 
alle in Cıfen gebunden und meingrän, von 
unterfchieblicher Gräfe, ſtückweis öffentlich ver: 
ſteigert · TAccden/wezu bie Liebhaber höflich 
eingeladen find, 
Schaffhauſen den 3. Juli 1395, 
.. Dedstin zum Falken. 
7.5 Weinfäller a3, 4, 7, 11 und 44 
Eimer in Eiſen gebunden, zu Fluntern in 
De. 34. 
8. Wo ein 6 zölliger Wageu mit oder ohne 
8 Räffer und anaeflrihen, nebſt einem 2 1/2 
zölligen arten Wagen zu verkaufen it, fann 
im Bericht haus vernommen werden. 
9. Zum Verkauf oder Taufh: Gegen eiferne 
und verjinnte Peine, mittlere und große Kleider: 
wandfällen Schrauben, mürbe man erbinaire 


und feine Schub: und Hofen · Schnallenbůgel 


a fegenannte Ringgenhergen dagegen tan 
en. 

10. Zwey gan; fhöne Bugeleiſen, jedes 
20 15. am Gewicht, und 4 fihäner neuer 


Stättofen nach neueſter Art. 

11. Recht quter 13277 Wein a 10 fl. pr. Ei 
mer und 48397 A 4 fl. 

12. Recht: guie aefitte Afrikaner » Erdäpfel 
ind A 1° 5. pr. Wiertel erhaltlih;- wer der: 
Per we. + beliebe feine Beſtellung 
chrift ich bey Hrn. Chrifteph Neutlinger an 
der Defengap abzugeben. 

13. Ein einfhläfiges Wett fammt Bettſtatt 
für * a 6a sv 15 jähriges Kind. 

41. Eine Kegelplatte fammt Laden, Regeb 
ſpiel und aller Zubehör. ee 





} 


15. Aus einen Privathaufe 2 fchöne Wet 
ten nebit Bettſtati, 4 zweiſchläfiges umd f 
einſchlaͤffges, ſehr billig. 

„18. Ein bereits neuer Artillerie · Tſchalb,1 
dito Saͤbel nebſt Kuppel, 1 ſchöner ſchwarzer 
Torniſter nebſt Zubeher , alles in billigem Preis. 

17. 6 Stück große Kiſten. 

18. Eine Partbie alte Beſetzplättli. 

19. Mehrere 100 Hebtziegel, um billigen 

eis. 

20. Die Mineralwaſſer ven Aug. Schult⸗ 
bei werden wieder mie immer ganz friſch 
beim Rebftot Ne. 238. an der Steingafi und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


reifen empfehlen: 
* gr. Kr. halbe. Beut.| 1/2 


ſ. fi 6. 6. 
@etterd , Fachin⸗ 
ger, Geilnauer, 
Schwalbacher u. 
Rippolisauer RR 4 
Said ſchutz 10 & 
doppelt idem f? 7 
mierfaches idem 44 8 
Purgativ 44 s 
ont 2 5 


Die Befähe werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder jurädigenemmten, 

2 Men Pöürtim ann and bem Ni 
den it recht quter Markgräfer- Xrir, vie 
Maaß a 24 f. zu haben. 

27. Gantanzeige. 


Unter Aufſicht und Yertemg der Gentbeam: 
tung Hottingen läft Unterzeichneter Samſtag 
ben 41. Juli a. ce von Abends 4 Uhr an im 
Bemeindbaus Hottingen oͤffentlich verſteigern: 

Sem im Zeltweg gelegenes im Jahr 

41833 neuerbautes Wehnbaus, ſelbiges ent: 
hät 2 Stuben, 2 Küchen, 2.Kabinet 
und 8 Kammern, auf der Winde ein 
beigbares Zimmer, euten Keller unter dem 
ganzen Haus, 40 lang, 32° brew und 
12° tief; 

2) ein am Haus angebauter Helzſchepf, 40 

lang, 20% breit ; h 

3) eine Merfitart von 47° fang, ©? breit, 

12° bis in die Gevierte und ven da 410% 
in Giebel; unter dem Gebäude befindet 
ſich ein Keller, 24° lang, 24° breit und 
10° tief; ’ 

4) zu diefen Heimweſen find noch £ 1/2 Vier: 

ling Gartenland. ‚ 

Diefe Gebäulichriten befinden fi an einer 
ber fchönften Page und eignen ſich zu jeder 
B rufsart, 

Kaufliebhaber ſind erfucht, das Ganze zu 
befichtigen und am Oanttag zahlreich zu er: 
ſcheinen. 

Hottingen den t. Juli 1995. i 

ob. Hottinger, Schreinermeiſter. 

23. Bey Raumung eines Hauſes find fol: 
sende Gegenitänbe zu billigen Preifen verfäuf: 
lich gewerden: 

Webſtuhle für Seide, Wolle und Baum: 
wolle nebit vielen Geſchirren, Scywingen und 
Treten, eine Zeitelrahme mit Öättern und ein 
Fafıfluhl. Ferner eine Heinere Geldliſte ein 
VBorzügti COabel) für ein einſpaͤnniges Gefährt ; 
mehrere Waſchſianden, Antenkübel, 3 Blu: 
menerker und nach andere hausräthliche Sa 
den, We, ift im Verichthaus zu erfragen. 

24. Im Sinteramtsgebäude merden um 
billigen Preis verkauft: Fünf noch ſehr gute 
Defen, mehrere geftemmte Täfel, Thüren, 
eine Menge fehr quter Fenſter und Verfen⸗ 
jter , Renilerlaven, SJaloufieladen, Beuerber- 
de, Wandfaften, und ein in ſelidem Zuftand 
ſich befindender Dachſtuhl zu einem Gebaude 
von 34 bis 40° Länge 


Berichthaus. 





25. Eine Kuppel Feiner Jagdhunde ven 
fehr guter Race, weiche ſchen que finden und 
jagen, 1/2 Jahr alt, in fehr billinem Preiſe. 

28. Seewein 13337 3 5 fl. pr. Eimer. 

27. Endsuntergeichneter habe die Ehre, mei ⸗ 
nen geehrten Gönnern zu Stadt und Band bir 
kannt zu machen ; daß ich vom num an mit eis 
ner fehr ſchönen Auswahl von den feinften Par: 
fümeriermwaaren verfeben bin, als: v.rfchiedene 
feine Soarpommaden, Schnurbartwichfe, sa- 
von d’amande amere, savonr Cusmieti- 
que, savon de Neaples, savou ame- 
ricain , savon de Windsor, savon a la 
rose , savon en powudre und neh ondere 
Seifen mehr, huile_antiqge, Zahnpulver , 
fehr Ahöne Saachirften, Dabıbkrkn, Mar 
fierpinfel, Taſchenkanmchen x. , wozu ſich uns 
ter ben billigſten feitgefegten Preifen beſtens 
empfiehlt M. Schlumpf, Frifeur, 

an der kl. Strehigaß. 

28. Aus freyer Hand wird zum Verkauf oder 
Ausleihen angetragen: Ein Mühlegewerb_ nn 
Canten Zürich , beftehend mr © heigbaren Zim⸗ 
mern, einer Küche, 8 Kammern, 1 Keller, 2 
Schutten, 3 Mablhaufen, ı Meile , 1 Beu 
telmüble, 4 Neibe, 1 Schlenelöhle , t Sper 
her, darunter 1 Keller ‚ 1 BallerSoge, 1 
doppelte Scheuer , 1 Trotte, 7 Schweinitälle, 
— a Iuert When, 21,5 Yan Aer, 
© uch, Hoig und Weder, genuafam Quelle 
maller ben größter Trödne und Kälte, da fel- 
bes nicht mefriert; die Oebäube find 
11180 fl. aſſekicrirt. 


Gm a 

Jum Verkauf eder Austeihen: Ein Ziegel 
hürtem-Sewerb ebenfalls hieſigen Cantend , be 
ftehend in Wohnhaus ven 2 heijbaren Zims 
mern, 2 Küchen, 8 Kammern, t Keller, 
2 CScheumen, # Ga — 
Schweinſtaͤllen, 1 Ziegelbütte, circa us 
hart Meben, circa 10 Juch. FHiefen ‚Garten 
und Gemüdtand, circa 10 Zitchart Acer , circa 
21/2 ud). Peimgrube und Streueland. Diefe 
Yiegeni&aften find mit vieten Obftbäumen beſetzt 
Nähere Auskunft ertheilt , 

Rieebach den 27. May 1895. 

Hr. Seckelmeiſter Zimmermann 
bey ber Kreuzlirche. 

29. Ein in Küfnacht unweit der Senne ge 
fegenes neuerbautes Haus, welches beſteht im 
© heijbaren Zimmern, 7 Kammern „2 72 
t Keller, nebit einer daren fteßenden 
und Prerdftall, 4 Garten und Gemüslant, 
Seredtigkeit am einem laufenden Brunnen. 
Es wäre fehr dienlich für einen Thierarit. 
Die Kaufberingniffe ſind billig. Kaufliwbhaber 
haben fi im Verihtbaus zu melden. Am 
aleidyen Ort 1 grefier nufib. Ausziehtifch, und 
ı Infanterie Oftziers · Uniform. 

30. Aus freyer Hand wird Bertkauf 
oder Ausleihen angetragen: Ein Fabrikgebaude 
im biefigen Canten , beſtehend im Hauptge- 
bäude: 2 hegbaren Zimmer, 1 Alche, 8 Kar 

| men, 2 große Zimmer work Date mechami ſch 
aefvonnen wird, 4 Waſſerrad mit genugfaren 
Queliwailer bey größter Tröckne uno Kälte. 
Diefes Lokal würde fich eignen jur Merbfärberen, 
Drusteren oder zu mechanifder Meberen, wel 
ches der Augenſchein des Naͤheren jtgen wird, 

31. 18997 Wein, der Eimer & 5 fl. und ba 
ber ‚Taufen a 2 12 fl. — au verkaufen, und 
j D f uholen un 

ieven Wermätog abanb Großfeller- Amt. 

32. Zur kãuſi hen Abtretung des erften Halb⸗ 

Jahrgangs der (Augsb. ) allyemtaen Fıtıma, 
cempfet und reinlich beſchaffen; m Beribr: 


haus zu erfragen 


für 
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33. Ein grofier gut conditienirter Marktitand 
iſt billig zu verfaufen. 

34. Ein Infanterie ewehr, 1 hellblauer 
Rod, weiie Hoſen, Tſchalo, Torniſter und 


Heines nußb. Kınderbettitattli, 
51. Ein neh in eng Zuftand fich befin- 
dendes einfchläfiged Bett fammt Anzug und 


Patrentaſche. Laubſack. 
35. Einige noch brauchbare Schultifhe und | ‚52. Man wünfht eine Waage mit Kupfer 
Wandtafeln. ſchalen zu kaufen. 


53. Die Nummer 11. des Amtsblattes , 
Jahrgang 1835, zur Vervellftändigung einer 
Sammlung. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. Nah Martini find mehrere taufend 
Gulden ausjuleihen. 

55. Auf b. Oſtern 1336 iſt zu vermiethen : 
ein ſchoͤnes fonnenreiched Wohngemad) im Zelt 
weg mit allen Bequemlichkeiten und prachtool: 
fer Aussicht, beftebend in 6 _beubaren Zim- 
mern, Küche, Kammer, Mägdenkammer, 
Plunderfammer, Keller , Holzbehälter, Winde 
und s. v. Abtritt; auf Verlangen können noch 
einige Zimmer fo wie aud ein Kleiner Garten 
dazu ausgeliehen werden. 

56. Das oberfle Gemach im Rindermarkt 
Me. 327. , enthaltend 1 Stube mit Altoven , 
Küche und Kammer, und 4 Stege höher 1 
Kammer nebit Holzbehälter und Kellerli. 

57. Ein angenehmes Zimmer nebſt guter 
bürgerliber Koſt koͤnnte baldigft an einen ho- 
netten Herren gegeben werden. 

58. Ein fonnenreihes Stübchen nebit einer 
Heinen Rüde und Kammer, und Plat zu 
Holz, in der greßen Stadt. 

59. Von Siund an ein artiges möblirtes 
heibares Zimmer nebſt Koft, und mit Anfang 


38. Ein ned) im gutem Zuftand ſich befin- 
dender Kachelofen mit Feuermauer und Zubehör. 

37. Ein noch in gutem Stand fich befinden: 
der grüner Ofen fammt der Ofenvlatte. 

33, Eine beynahe ganz neue Chaife neu 
fer Fagen, ein: und zweyſpännig zu gebraus 


chen. 

39. Sehr billig eine Sandklepferey ſammt 
einem-»zwegräderigen Wagen, Zubehör ‚und 
Kıften; dem Käufer würde ſchönſte Kundſame 
angemwiefen werben. Fi 

Eafvar Ködti in Wollishofen 
Mo_ 21. 

40. Eirca 70 — 80 Wellen fhönes Weir 
zenitreb. 

: 41. Bad und andere Thermometer, Wein, 

Branntwein:, Eſſig⸗, Säure: u. Yaugen: Proben, 

weiie und ſchwarje Schmelztieqel, rund und 

dreiedtig , Congrevſche Schnellzunder und 

Schwamm, Stearin: und Wachskerzen u. ſ. w. 

Im Meyersbef Ne. 214. gr. Stadt. 

42%. Die Erben bes fel. veritorbenen Herrn 
Gemeindrath Hs. Jakeb Leußi zu Aeſch, bei 
Maur, find geſinnet, ihre ſammtlichen Befig- 
ungen an Gebaͤuden und liegenden Gründen 
zu verkaufen, und baber öffentlich feil zu bie 
ten. Dieſelben enthalten : 

a. Ein Ao. 1789 neu erbautes beppeltes 

Wohnhaus, verfehen mit 2 Kellern, einer 

daran ftehenden drei gefähigen Scheune, 

mafiiv aebaur und mit einem deppelten 

Ziegeldach bededt. 

. Eim in den legten Jahren neu erbaute 
Wohnhaus, fammt daran flehender Scheu- 
ne, alles mafjio von Steinen gebaut und 
fehr geräumig einaerichter. 

Fa en S en maſſiv gebaute⸗ 


une at 
mühle und zwei F tbeben,, mit einem 
doppelten Ziegeldach gedeckt. Wei biefen 
drei Gebäuden befinden ſich zwei Brum 
nen, ein laufender und ein Ziehbrunnen, 
wovon befonders ber letztere zu allen Zeiten 
mit genugſamem Waſſer verſehen üt und 

3 1/2 Mannwerk Kraut: und Baumgar⸗ 

ten, überfegt mit den fruchtbarſten Obft: 

baumen. 
. 18 Mannwerk Wieſen. 
e. 34 Juch. Ackerfeld, wovon einige Juch. 
mit Eiper bepflanzt find. Auf dieſen Gü- 
tern ftehen eine Menge der ſchönſten und 
fruchtbarſten Obitbäume, 
2 Jud. Torf und Streueland. 
g- Fuͤnf Gerechtigkeiten, circa 10 Juch. in 

der Gemeindsmaldung zu Aeſch. 
h. 18 Juch. eigentbümtihes meiſt gewachfe- 

‚nes Holz und Boden. 

Liebhaber zu dieſem ſchönen und ſehr 
nußbaren Gewerbe, belieben fih an den Un: 
terzeichneten zu wenden, der nähere Auskunft 
ertheilen wird. 

Serrliberg im Juni 1835. 

Dir Ramilien : Curater: 
Widmer, Zunftrühter, 


43. Vier rumde Fälfer vom 1 1/2, 2, 3 und 
13 Einer und ein neues ovales 39 1,2 Eimer 
haltend. 

44. In No. 126. an der Badergaffe H. St. 
recht quter 18277 Wein A 11 fl. pr. Eimer, 
13327 A 9 fl und 18337 a 5 fl. 

45. Wo circa 12 Maaf recht gutes Bienen⸗ 
honig zu kaufen fund, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. 

46. Ein 18 15. ſchwerer guter Zielftußer fammt 
Weidſack, Weidmefler , Tſchako und Tormifter, 

47. In einer Privat-Waldung nahe bey dem 
Miedeload liegen 28 Stüde Bau Eichen zum 
Verkauf; nähere Auskunft ertbeilen Schmiede 
Baumann fel. Erben in Ruſchliken. 

18. Circa 2600 Schub fhönes Baubels , 
und 18 Gerüſtſtangen, um billigen Preis; 
Anskunft ertheilt Hr. Gemeindrath Juder 
an der Oberitrafi, 


li 


Sept. ein ganz grofied heizbares Zimmer mit 
Mebenzimmer eignen Ausyanged. 

#0. Eine Wohnung, beitehend in 1 Stube, 
1 Kammer, 1 Kühe, 1 Kellerli, in Me. 3. 
auf der Platte. 
meder mie der Wohnung oder allein zu ver 
leihen. 

61. In Mo. 52. in Wiedifon ein ſchönes, 
— NBohnnemac 7 beftohend im einer her 
tern Stube mir Wandkaſten und Secretair , 
Kühe, 2 Kammern, Keller x. auf Martini, 

62. Man wünfhte von Stund an wey ehren: 
feſte Perionen an die Koft zu nehmen. 

83. In einer bedeutenden Ortfchaft unweit 
Zürich, we ſich mehrere Färberenen und Bren» 
neregen befinden , eine Aupferfchmid:-Werkitätte 
famme Workjeng und nad Belieben auch cin 
Wehngemah. Oder man würde den Werkjeug 
fammethaft oder ſtuͤckweis verkaufen. x 


61. Ein grefier 400 Eimer baltender guter 
Keller mit Saflager ohne af, auf den ten 
Dctober 1335 auszjuleihen, wenn «6 verlangt 
ar fönnte man denfelben in 2 Theile ab» 

en. 

65. Mehrere möblirte Zimmer mit fhönfter 
Aus ſicht. 


68. Für eine honette Familie in einem neu 
erbauten Haufe im Zeltweg an der Hauptſtraße 
auf Kirchweih ein fehr- fhöner Wohnbeden mit 
5 beibaren Zummern und Küche, Windenzim- 
mer und Plab zu Holz und Turben nebit cin- 
eg Keller. Zu erfragen im Bericht: 

auf, 

07. Ein Wehngemah ven Stund an oder 
Kirchweih im Hard, enthaltend Stube, Neben: 
jimmer, © Kammern, Kühe, Keller x. 

68. Bon Stund on mehrere fchöne Zimmer 
nebit Koſt, auf Verlangen auch die Koſt allen. 


6. Sr. Eſcher-Zohlikofer bietet auf 
Kirchweih 1836 dem geehrten Publikum, 6 
herrſchaftlche und 9 bürgerlihe, dermalen 
bauende Wohnungen im Zelnveg allernächit der 
Stadt an — und jwar je früh, weil er gang 
geneigt iſt — falls Traktate auf wenigſtens 6 
Jahre geſchleſſen werden könnten — die innere 
Einrihtung derfelben, ben Bedürfniſſen derje 
nigen, die fib auf jene Zeit einzumiethen 
wuͤnſchten, feviel möglich anzupaffen und ent 
fprehend zu machen. Man beliebe ſich bey 
ihm auf Belvoir in der Enge zu melden, 
oder ſchriftliche Mittheilung bey Hrn. Sugolz 
und Baumann im Wüchlenftein ablegen zu 
lailen. 

70. Wo einige möblirte , tapejirte Zimmer 
mit der Ausächt auf den Ser, fammt Koft, 
an honette Serren ausziehen wären, ut im 
Berichthaus zu vernehmen. 

71. 600 — 800 fl. gegen qute alte Schuld⸗ 











f. 


zu kaufen wird begehrt. 
19. Eine nicht zu Heine Siegelpreife. 


| 
l 
& 
J 
Ferner 1 großer Garten ent: 


50. Ein in qutem Stand fih befindendes | briefe, Rarhbaus-Obligationen oder auh auf 


ein Haus in biefiger Stadt. 

72. Imei fdhön möblirte Zimmer ım Plata 
nengütlı zu Fluntern. 3 j 

73. Zwey fehr ſchöne heizbare Zimmer, dat 
eine mit Alkoden und &ecretaire, das andere 
ein Vifitenzimmer mit Wandfäften, von Stund 
an, an einer heilen und angenehmen Yage. 

74. Von Stund an find in ber Neuſtadt 
Me. 122. jmen ſchöne heubare Zimmer für 
benette Herren nebit Koft zu verleiben. Am 
gleiben Ort wünfhte man unter billigen Be 
dingniffen 3 oder 4 Herren an bie Heft zw 
nehmen. 

75. An einer gamabarm Strafe 1 große 
Werkſtatt mit Feuereſſe zu dem Beruf Diem 
uch, t Heiner Laden dazu, 1 Acbienbehätter, 
t Keller, und 1 Trenpe hech 1 ſchönes Gemadı 
beitehend in Stube mit 2 grofen Wanptäften, 
2 Mebenzimmer, eins mit 3 MWanptäften, 4 
Küche, 3 Kammern und Beljbehätter , auf ber 
Winde 1 Plunderfammer und Platz zum Auf 
hängen. Im Zen Erage ı Weohngemah, be 
ftebend in einer grefien Stube, Mebenzimmer, 
Kuͤche, 1 Heinen Kämmerli und geräumeger 
Laube mit Wandfälten; 2 Treppen höher 1 
großer Saal und 1 beijbaret Zimmer , 1 Kel 
fer, und auf der Winde Play zum Aufbängen 
und Hol und Plunderfammer. Kerner 1 

rofier Keller; alles in gleihem Maus auf 
Kircmeib. 

78. Von Stund oder auf Kirchmeib in Mitte 
der Stadt an einer der gangbarften Stracen 
a plain pie ein fihöned, beijbares und fon 
nenreiches Pocale, das fich entwder ju einem 
Gefchaͤfis ·Bureau oder Yaden, oder dann {ent 
als Foyıszimmer, auf längere eder kürzere Zeit, 
für einen oder zwei Herren oder frauenjunmer, 
mit oder ohne Meubles und Penfien, eignen 
würde, Anmeldung: im Haufe zur Rüſch 
Me. 280. an der Spiegelgaf, im 2ten Erage. 

77. Ganz nahe an einer der frebmürhiy 
ften Yagen bei der Stadt wünſcht man ven 
Slund an ein ſennenreiches, mit der ſchönſten 
Ausiiht auf die Stadt und den Ser geiegenes 
beigbares Zimmer mir geräumigen Meberfabi: 
net an zwei honette Perſonen, mit anftandiger 
Koft umter billigen Conditionen, zu vermierben, 
aber ohne Möbd. 

73. Unweit der Stadt an eine fchönen Page 
ein Boden, enthaltend 3 Immer, Küche, 
Dientenfämmerli, Keller, Mag zu Hou, Hr 
Sommeraufenthatt ever fur's ganze Jabr. 

73. Wo zwer ehrenfeite Perfenen Kot und 
Boris haben könnten, it im Berichthaus zu 
erfragen. 

89. Von Stund an in der Mäbtlebalden 
2 Trepven hoch, ein heizbares unmäblırted Zim⸗ 
mer mir ſchöner Ausſicht nebſt Kot, für den 
Sommeraufenthalt oder nah Belieben für's 
ganze Jahr. 

81. Auf ſommende Kirchweih eder Martin 
eine fonnenreihe Wohnung, betebend in einet 
Zube, Mebenkammer, noch 1 großen Kam: 
mer, Küche, Speifefammer, Pla zu Heli 
und 4 Kellerli; ba Radolf Bild, Sıchres 
nermeilter, in DOberftraf. 

82. Zur Tanne an der Obernitrai iſt eime 
Wohnung auf Kirchweih zu vergeben, beite 
hend in 5 Zimmern, weren 2 heubar find, 
nebſt Alkoben, Holzbehälter und ein Keller. 

83. Ein Rrauenert in ber umern Kirche 
beim St. Peter mir No. 815. bezeichnet, von 
Stund an. 


Zu entlehnen wird beachrt. 


84. Wer auf Kirchweih von Mure der Stadt 
bis und Miederderf einen Yaden, wo möglich 
mit einer Wohnung für eine Heine Haushal⸗ 
tung au vermtetben bat, beliebe ih un Wer 
richthaus zu melden. 

85. Eine ehrenfefte Tochter, Bürgerin , tede 
gen Standes und von vergerdchten Alter, 
wünfd)t ımıt einer anderen braven Tochter auf 
Kirhwerh gemeinfhaftlih an einem Heinen Ge- 
mäclı eder Stube Antheil zu nehmen ; das 
Nähere it Ne. 80 auf D eh vernehmen. 

86. Eine eingige Frau wünjcı ein beiteres 
und fonnenreihes Wehngemady , beitehend in 
1 Stube fammt-Alteoen, Kammer, Küche, 
Piundertämmerli, Pat zu Holz und 4 Kel: 
erli, auf te Kirchweih. 

87. Ein Keller mit 50 — 60 Eimer guten 
Zaren. 


83. Ein frehmäthiges Zimmer ohne Möbel 
und ohne Keft. . 

39. Zur Aufbewahrung verfhiedener Geräth: 
ſchaften wunſcht man in der Gegend der grofien 
Brunngaß eine trodene Kammer miethweiſe 
in Empfang au nehmen. , 

v0. Auf kommende Kirchweih 1835 wird 
eine trockne Kammer zum Aufbewahren von 
Hausrath gefucht. Wo möglich in der u 
des rothen Hauſes oder des Hirſchen. Wer 
ſolche verlangt iſt im Berichthaus zu vernehmen. 


Nachfragen nach Arbeit. 


91. Ein Mann, der ſich während einer mehr 
als 30 jährigen praftijchen Erfahrung im mercan 
tiliſchen Fache, gründliche Kenntniſſe in der 
doppelten und einfachen Buchhaltung, fe wie 
im Rechnungsfache und Stellung von jegliher 
Art Faufmännifher Rechnungen erwarb, wůnſcht 
Beihäftigung in diefen Fächern zu erhalten. 
Er übernimmt zugleich auch Copiaturen in 
deutfcher,, franzöfifcher und italianifher Spra⸗ 
che, und nähme ned) einige Schüler zum Lin: 
terriht im kaufmännifchen Fach an, denen er 
alle Aufmerkſamkeit wiedmen würbe. 

In allen dieſen verſchiedenen Rädern em 
pfiehlt er ih einem E. Publikum auf das 
befte, wobey er fih ſchmeicheln darf, durch 
panktliche und reinliche Arbeit, ſchnellmõglich te 
Bedienung und größefte Verfchiwiegenbeit , ſich 
die Zufriedenheit derjenigen zu erwerben, bie 
ihm gutigft ihr Zutrauen ſchenken welln. 

92. Ein junger Mann ven 29 Jahren, der 
aus Miederländifihen Militairdieniten mit eh ⸗ 
renvollem Abſchied nah Haufe gekommen iſt, 
wunſcht bey einer Herrſchaft ald Bedienter an: 
geltelft zu werden. Da derfelbe 8 Jahre bey 
einem Kürafjier-Regiment gebient hat, fo ver: 
ſteht es ſich von felbit, daß er fehr gut mit 
Pferden umjugeyen werk, Nähere Erkundigun⸗ 
gen iind im Berichthaus einzuzichen. 

93. Eine Frau, welche erit hürzlh von Bar 
fel bier angekommen, refommandiert ſich, in 
die ehrenden Häuſer zu geben zum Glatten und 
— * fie in diefemm Fach ſehr gut 
erfabren iſt. 

94. In der Schufteren der Strafanitalt 
werden alle, in dieſes Handwerk einfchlagen 
ben Arbeisn in beiter Qualität und den billig: 
ften Preifen verfertigt, fo wie auch Stroh: 
pläge nah allen Dimenjionen jur Auswahl 
eder nad Angabe geflochten. 

95. Endsunterzeichneter empfehle mich einem 
E. Publikum zu Stadt und Yand mıt einer 

arthie fihöner waſſerdichter Geidenhüte auf 
Filz, grauer Filzhüte nebit allen Sorten Hi: 
ten; auch empfehle ich mich zum Repariren al 
ter Deidenhüre, neue Boden oder neue Rander 
und ben Mand wieder fleif zu machen 
eder auch die Form nady Belieben zu ändern; 
prompter und billiger Bedienung kann man 
verſichert ſeyn. 

einrich Wurfter, Hutmacher. 

9. Ein Mann ven zurilegelegtem guten 
Altersjahr , weicher ſich theeretifche und prafti: 
ſche Kenntniſſe im Mechtsfache erworben at, 
macht dem reſp. Publitum zu Stadt und Land 
die er jebenſte Aßggin dafı derſelbe ſich mit 
Aefaſſung von Memorialien, Bittſchriften, 
Rechnungsſtellung, mit Kauf und Verkauf ven 
Gult · und Shuldbriefen , Daufer und Viegen: 
fhaften, fo mie mit Beforgung des Rechts 
triebs in verſchiedene Cantone der Schwel ,„— 
befaßt. Er empfiehlt fich zu geehrten Aufträ: 
gen, unter Verſicherung Ara Verſchwie 
genheit, pünktlicher und fhueller Beſorgung 
und ſehr billigen Bedingungen. 


97. Der Unterzeichnete macht einem geehr 
ten Publikum tie Anzeige, dafi er —* * 
Ausübung feines Berufes vollitändig eingertch: 
tet iſt, und empfiehlt ſich daher in Verferti: 
gung jeder Art von Fupfernem Geſchirr, im 

usbeſſern und Verzinnen des alten, fo wie 
auch zum Ankauf von altem Kupfer. Er wird 
ſich angelegen ſeyn laſſen, durch dauerhafte 
und moglichſt billige Arbeit das Autrauen, bad 
ein geshrtes Publikum ihm fchenken wird, zu 


rechtfertigen. 
Jakob Hei, Kupferfhmied, 
an ber Steingaffe Me. 238. 
93. Indem die Untergogene einem geehrten 
Kunn den verbinduchnen Dank abjtattet 
Ur das ihr bis anhin geſchentte Zutrauen, em⸗ 
pfiehlt fie ſich ferner u allen in ihren Beruf 
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einſchlagenden Arbeiten, mit der Verſiche⸗ 

rung daß fie ſich beſtreben wird, durch ſchnelle 

und qute Bedienung, ſo wie durch billige 

Preiſe jedermanns Zufriedenheit zu erwerben. 
ittwe Simmler, Mahler, 
auf dem Predigerkirchhof. 

99. Jemand der Architektur ſtudirt und ſich 
befonders im Zeichnen geübt hat, wünſcht Ars 
beit in diefem Rache zu erhalten, und ems 
pfiehle ſich zum Zeichnen und Eepiren von ar ⸗ 
chitekteniſchen und qeometriihen Planen jeder 
Urt, aub zum Kopiren mechaniſcher Blätter; 
für genaue und gute Arbeit würde garamtirt ; 
wo man ih zu melden habe, wird um Bericht · 
hans Auskunft erth elt. 

100. Em junger Mann empfiehlt ſich dem E. 
Publikum fewohl zur Verfertigung don Kalli⸗ 
gtaphiſchen Arbeiten in jeder verlangten Schrift, 
als auch von Rechnungen, Copiaturen , tracır: 
ten Blättern u, f. we; für correcte, prompte 
und gute Arbeit würde er garantiren; bei wen 
ſich zu melden, ift im Berichthaus zu erfragen. 

101. Ein junger Menſch, welcher fih allen 
häuslichen Geichäften unterziehen würde, wünfch: 
te fogleih einzutreten. 

102. Ein Maͤdchen ven geſetem Alter , wel- 
ches im Kochen und fenitigen häuslichen Ge— 
fhäften erfahren it, wünſchte auf Margare ⸗ 
tha einen Platz. 


Uachkragen nach Arbeitern. 


103. Ein wohigefitteter junger Menfch mit 
auten Zeugnüfen verſehen, der etwas von der 
Wirtbichaft verftühnde, auch fenft die übrigen 
Hausgefhäfte zu verrichten im Stande wäre, 
Könnte, da durd Zufall der Pag vacant ift, 
auf künftige Margaretha eintreten. 

104. Man wuünſchte auf Margaretha eine 
brave Magd. 











Uachfragen nach Verlornem. 


105. Freytag den 3. huj verlor jemand ci» 
nen gelvenen Uhrenſchluſſel an einem ſemilor⸗ 
nen Springring, an dem ſich nech ein. glei- 
her Uhrenfchlüſſel befand, Der redlihe Kin 
der iſt gebeten gegen ein anftändiges Trinkgeld 
daffelbe zurück zu erftatten. 

108. Freytag den 3. Juli hat eine arme Frau 
auf dem Selmbaus Brunnen bey der Wailer: 
kirche einen Geldbeutel liegen iaſſen, darin 
fih 6 Halbe Guld enſtucke befanden, und 3 fl. 
ungefähr an Shillingen ;_der reblihe Finder 
it erfucht ihm gegen ein Trinkgeld ın Me. 2. 
in Stadelhefen abzugeben. 

107. Ein in einem papterenen Umſchlag cin 
gewickeltes buntes ſeidenes Foulard. 


103. Es iſt legten Sonntag Abend nad 10 
Ubr von dem untern Hirſchengraben bis zum 
Weinberg verloren werden ein feidener Shawl 
mit bunten Blumen: Bouquets und gedruck · 
tem breiten Kranze. , 

103. Von Baſſerſterf bis Walliſellen iſt Tee 
ten Seimtag- Abend eine Brieftaſche verloren 
gegangen, werin einige Notizen find; der Fin 
der iſt erfucht, felhe wegen Eckenntlichkeit im 
Berichtbaus abzugeben. j 

110. Din 23. Brachmonat gieng auf der 
Wotlishofer-Alment ein ſchwarz feidener Ridi⸗ 
kul verloren, in welchem ein gelb und blau fer: 
deneds Schnupftuch und fhwarz feidene durch: 
brochene Handſchuhe waren. Der Finder des. 
felben ut gebeten, ıbm gegen Erkennilichkeit im 
Bericht haus abzugeben. 


411. Am Schliefimarft verlor eine arme 
Weibsberſon auf der obern Allee der inneren 
Seite einen rethen bawmmollenen Schirm ; 
der rebliche Finder iſt gebeten, denfelben gegen 
Erkenntlichkeit im Berichthaus abzugeben. 

112. Letzten Freytag verlor ein Zöchrerl aus 
der Schule ein mit Wolle brodirtes Täfchli 
mit einem Zetteli daran gebeftet. Der rebli- 
che Finder ut gebeten, felbiges im Berichthaus 
abzugeben gegen eın Trinkgeld. j 

113. Den 2. Juli, vom Ochſen an der Sihl 
bis zum Albis ein Packli mir einem Stück wei 
und ſchwarzer Indienne, von dem nur weniges 
abgeichnitten ; dem Finder wird ein anftindi- 
ges Trinkgeld zugeſichert. . 

114. Es wurde Donnerftag Abends ben Lten 
diefi, jmwifchen- 9. und 10 Ubr, vor dem Haufe 
ded Hrn. Weinfchent Schäppi_ 1 grofier apfel: 
baumener Fügbaum fammt Eifen frechermeife 
mweggenemmen; es werden daher die Herren 


Küfermeifter in der Stadt femohl als in der 
Umgebung berfelben, böflihit erſucht, wenn 
er ihnen zum Verkauf angetragen würde, ne: 
fällig im Berichthauſe Anzeige davon zu ma⸗ 
den, oder wenn fonft jemand etwas davon 
entdecken kann, fo hat er ein recht gutes 
Trintgeld ju erwarten. 

115. Es iſt unterm 9. Juli in der Poftgaffe 
in Züri eine Wagenwinde liegen geblieben; 
wer von derfelben Nachricht geben - kann, hat 
ein anftändiges Trinkgeld zu beziehen. 

116. In der Gegend vom Hard hat jemand ei: 
nen weißen Pudelhund männlicher Art mit Hals- 
band und Zeichen Ne. 3356 verloren; der Fin: 
der ift erſucht / denfelben bey Wirth Nefen: 
berger in Lanbiton abzugeben, gegen ein 
Trinkgeld. . 





Ameigen von Gefundenen. 


117. Sonntags den 28, Juni iſt im Haufe 
Me. 3. im Bleicherweg ein Regenfhirm ftehen 
geblieben , welchen man gerne dem Eigenthümer 


wieder behändigen möchte. Mähere Auskunft ift 


im Berihthaus zu erhalten. 

118. Wo ein Fleiner Shawl, den ein Mäd- 
den vom Jugendfefte den 23. Juni nach Haufe 
gebracht hat, und deilen Eigenthümerin man 
nicht hat erfragen können, kann abgehelt wer- 
den, it im Berichthauſe zu vernehmen. 

119. Auf der Waid bey Wipkingen find fle 
ben geblieben : 

1 Regenfhirm, 

3 Spazierftöce, 

1 Dane Bandfduh einzeln 

41 Paar Handſchuh und ein ei er, 

und feit längerer Zeit ein geldner Fin 
erring. 

120. Es iſt vor einiger Zeit ein Braſelet 
gefunden worden; man wunſchte daſſelbe dem 
Eigenthuͤmer wieder juruck zu geben. 

121. Zwey große Hausſchluſſel, welche gegen 
das Einſchreibgeld um Berichthaus abgehelt 
werden können. 

122. Dim Unterzeichneten it ein Hund zuge: 
laufen männlicher Art, weiß und fihwarz ges 
fledt, mit ſchwarzen Lambohren und kurzem 
Schweif; der Eigenthümer kann ibn genen 
Einſchreib · uud Fuitergeld bei Caſpar Haus: 
he ex jünger, Schreiner, in Wellishofen Ne, 
5. abholen. 








Amtliche Anzeigen. 


123. Diejenigen Zürcerifchen Geiſtlichen, 
welche auf bie durch Hinſchied erledigte Pfarr- 
ftelle in Kehraltorf afpirieren, werben anmıt 
aufgefordert, innerhalb_vierzehn Tagen dem 
HHerrn Antiſtes Gefiner ihre ſchriftliche 
Anmeldung zu Handen des Kirchenrathes ein⸗ 
zugeben. 

ürih den 7. Juli 1335. 
Im Namen des Kirchenrarhes 
das Aftıtariat. 


124. ublication, 

Künftigen Mittwech und Donnerftag den 
Sten und Bten bie, Nachmittags, wird im 
MWerfhof eine öffentliche Steigerung ſtatt 
finden , vorerft über die von der Sant vom 
2rten Juni. berrührenden nicht ratifijirten Ge 
genftände, ſodann ferners über eine Partie 
gelhnitrenes Förrenhetz, förrene.und tannerne 
Falz: und Täfeladen, eine Partie ſtarker tan ⸗ 
nerner Balken u, a. m. 

Kaufliebhaber find erſucht, ſich am beyden 
Tagen Nachmittags 2 Uhr im Werkhef einzu⸗ 
finden. 

Zurih den 1. Juli 1835. 

Aus ur sg des Staatsbaudepartements 
5: Vogel, Serretair. 

125. Als Auftrag der L. Stiftspflege in Züs 
ri werden Samſtag den 11. Juli 1835 
Morsend um 9 Uhr, im Haufe zum grünen 
Schloſ, auf dem Wege öffentlicher Steigerung 
nachfolgende dem Stifte jugebörende Liegen⸗ 
fhaften zum Verkauf gebracht, weiche in dir 
Zwifchengeit beſichtigt werden Können: 

1. das Haus zur Winde in feinem gegen« 

wärtigen Beſtand, 5 
2. das Daus zum genen Schloß, famme 
dem denfelben zugetbeilten und abgeſteck- 
ten Garten, ef, Holzhaus u. ſ. w., 
3. das * jur Verwalterey an ber 
Kirhgaß, fammt dem benfelben a & 


Plan jugetheilten Hefraum und Garten , 
was bei Mo, 2. u. 3. in den Steigerungs ⸗ 
bedingniffen genau bezeichnet ſeyn wurd , 
4. ein Bauplat im Plan mit D. bejeich⸗ 
net, als abgetheilie Hälfte des Gartens 
zum ar. Scilefi, enthaltend OD’ 4349, 
5. ein Bauplas mit E, bejeichnet, enthal- 
tend Q* 3306, 
6. ein Baupfas mit F. bezeichnet, enthal⸗ 
tend OD’ 2191, 
7. ein Bauplas mit G. bejeichnet, enthals 
tenb OD’ 1596, > 
8. ein Bauplatz mit H. bejeihner, enthal⸗ 
tend OD’ 1506, 
®. ein Bauplatz mit 1. bezeichnet, enthal- 
tend 7172046, 
10. ein Baupfat mit K. bezeichnet, enthal⸗ 
tenb [1 2046, 
11. ein Bauplag mit L. bejeichnet, enthal ⸗ 
tend DF 3382, j 
12. ein Bauplag mit M. bezeichnet, euthal 
tend. 27 3382. 7 
„Die dießfälligen Gant» und Kaufbedingnürfe 
fönnen inzwiſchen bei. Unterzeichnetem eingefer 
ben werden, 
Züri, den 27. Juni 1835. 
: Der 


126. Da dem, ſchon im Jahr 1822 verrecht ⸗ 
fertiten feither verftorbenen Jafob Schwei 
er von bier, aemefenen Dauptmann in Königl. 
Brangdifchen Dieniten , ein Erbe von 823 fl. 
36 fi. zugefallen üft, fo wirb anmit über das ſelbe 
CEoncurs eröffnet und der Collocatienstag auf 
Montag den 27. Juli d. I. feitgefett. 

Es ergeht daher an ſammtliche Creditoren 
des benannten Jakob Schweizer bie perem- 
torıfche Aufforderung, über ihre bienfalligen 
Anfpraden der unterzeichneten Kanzlen genaue 

abe auf Stempelpapier unter Beilegung 
der darauf Dezüglunen Beweisurkunden in Ort: 
ginal oder beglaubigter Abfchrift , bis ſpäteſtens 
ten 21. Juli zu maden, am Verrechtferti⸗ 
aungstage felbft aber zu Wahrung ihrer Rechte 
perfönlih oder durch Bevollmachtigie Morgens 
7 hr vor hiefigem Bezirksgerichte im Gappe: 
I:rhefe um fo gewiſſer zu erfheinen, als fie 
fib fonft die für fie entſtehenden Nachtheile 
ſeloſt zuzuſchreiben hätten. 

Zurich — 7.3 Juni — —— 

m Namen des Bey 
Netariats-Canzley Zürich 
R er, 

127. Jofeph Jsler von Wohlen, Cantons 
Aargau, wohnhaft in Oberftrafi, welcher ſich 
ohne fein Haus zu beftellen, ven da entfernt 
bat, und deilen gegemmärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift,. wird anmit aufgefordert, binnen 
einer peremtorifhen Friſt von fünf Wochen 
a dato entweder in Perfon, ober durd einen 
gehörig Bevollmächtigten fen Dausmwefen zu 
beſtellen, und feinen Creditoren Rede zu ſtehen, 
widrigen 8 angenommen würde, er ſey 
Schulden balber ausgetreten, und demgeman 
der Concurs über ihn verhängt würde. 

RR 

m Namen irfsgericht, 
der Gerichtsſchreiber, 
3. Eſcher. 

138. Bant-Publication. 

Ale, melde an Joſef Erne, Pintenſchenk, 
von Böttftein, rechtmäßige —— zu 
mache haben, oder demſelben zu thun fehl: 
dig find, werben anmit aufgefordert, ihre 
Anforachen mohlbefcheiniget , und mit den Orts 
atnal-Tıteln belegt, ihre uldigkeiten aber 
an wahren Treuen, beibes bis und mit dem 
27. Juli der Gerichtskanzley Zur jach einjuge: 
ben, und hierauf am 29. gl. Monats als dem 


biefür angeorbneten Gantverrehtrertigungstag , | 


Vormittags 8. Uhr, entweder perfänlich, eder 
durch Bevollmächtigte zu Beforgung ihrer Mech 
te vor dem Berirfsgericht Zurzach um fo ge: 
wifer zu erfheinen, als den Ausbleibenden 
diesfalls fpäter kein Recht mehr gebalten wird. 
Zurjad ben 30. Bradymenat 
Der Gerich 


129. Publication. 


Da durd fel. Abſterben des Friedendri 
waibels Werdimuller dieſe Stelfe —— 
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Stadtrath wieder beſetzt werben wird, fo in in Baden im Gaſthef zur Waaq und in bier 
nen fi) diejenigen biefigen Bürger, welche ſich ben dem ſich einem verehrten Publıtum 


dafur zu bewerben Luſt haben, innert 10 Tas 
gen bey dem Ahern Stadt-Präfident anmel 
den und in der Stadtfanzley einſchreiben laffen. 
Actum den 7. Juli 1835. 
Aus Auftrag des Stadtraths ven Zürich 
die Stadtkanifen. 

130. Lehen: und Zebenten Weine von mittler 
rer und geringerer Qualität und ven verſchie · 
denen Jahrgangen, find in beliebigem Quan · 
tum und herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen 


zu kaufen 
im Fraumünſter - Amt. 
131. Befanntmahung. 

Die Eigentbümer folgender auf offenen 
Pläten in (29 liegen gelaifenen und von 
Inenwegen in Verwahrung genommenen Ge 
genitände, nämlich : 


unterm 
29. Decbr.a.p 9 Stüd Aupferfchalen , 
4. April a.c 5 Delfäler, 


13. 7 rm A leeres Weinfahi, 

2. My u, 1 Soannferfelbebälter, 
%. » vr» 3 Körbe mit Geſchirr, 
23. #» vr ii leere Kiſte, 

13. Juni S80 Gerüfftangen , 

13. #9 rn 2 leere Blutfäßchen , 

2. nu vn 3 Steinplarten, 

2. u 1 Faß mit Eiſenſpahnen, 


werden anmit aufgefordert, ſich innerhalb 14 
Tagen a dato bey dem Herrn ne 
ordneten bes erften Bezirks für die Verabfel- 
gung ihres Eigenthums zu verwenden, indem 
nah Ablauf Dieter feitgefeßten Zeit barüber 
weitere Verfügung getroffen würde. 


Zürich den 1. nat 1835. 
Namens der Stadtpelijen: Commiffien 
da retariat. 


1392. Samftag den 11. Juli, Nachmitta 
um 2 Uhr, wird unten am Zürichberg , näc 
dem Zufimege nadı Stettbach, eine Verſteige⸗ 
rung flatt finden über circa 30 Stuck ſchöne 
Heine und groſie Eichſtamme. Kaufliebhaber 
find auf obbemelter Zeit freund ſchaftlich ein- 
geladen. Oberſtraß den 1. Auli 1835. 

Präf. Rinder knecht. 


dermisehte Anzeigen. 
133. Die Unterzeichnete giebt ſich die Ehre 
Sep Anlaß des Cchlufes ihrer Sabres- Schr 
nung ne den Empfang einiger Liebesgaben 
nachträglich zu beſcheinen: 
Am 15. sehr. durch das Cädli bey Ct. 
Peter ein Packchen Geld für eine bejeichnete, 
in hier wohnhafte Perfon; am 22. Febr. beim 
Braumünfter 1 fl. 10 f. für die Brandbeichädig: 
ten in Kaiferftuhl; am 2. März für die Brand» 
befhhädigten zu Urdorf bey St. Peter 4 fl. 38f. , 
1 fl. NB. für die 4 Waifen , die ihre Babe 
verloren ; am 16. April für Urderf beim Predi: 
er 1 fl. 106.5 am 28. May fir die Brands 
hädigten in Ober⸗Steinmeuer beim Öroh: 
müniter 128 und für diejenigen in Slur: 
lingen bet &t. Bew st. 27 f.5.Q.; am 7. 
Juni für Ober-Steinmauer beim Greßmünfter 
20 f., bey St. Peter 2. 20 f. und 4 fl. 36h. 
€. M., für Rlurlingen dei &t. Peter Afl. 
36 j.C. M., und beim Groimünfter am 8. 
uni für das gleiche 20 fi. Unter berjlicyer 

—* nfung verſoricht * — 

e ellſchaft. 

134. Die Ehrenden Mitglieder Der Wirtwen: 
und MWaifen-Anftalt der Anfafien Zurichs, und 
der zehn nachſt gelegenen Yandgemeinden , wer: 
den it zur ordentlichen Beneral:VBerfamm: 
lung auf Sonntags den 19. Dieh, Mittags 

I 5 Die: alıf den Widder freundicaftlih ein: 
geladen. 

Zürich den 7. Juli 1833. 

Das Attuariat. 

135. Da Herr D. v. Muralt im Garten einit: 
weilen die Erfvarungskajlarabellen übernimnit,, 
welche Herr Sching - Hirzel bisanhim beforgte, 
fo find die Inhaber der betreffenden Nummern 
benachrichtigt, daß fie ihre ingaben von jeßt 
an, an en Herrn ju machen haben, 
jeden Montag und Frentag rer: 

436. Bon beute an fährt alle Tage, Mor: 
gen punkt 7 Uhr, ein vierpläßiges bequemes 

eteur-Gefährt mad Baden und von dert 
Abents bald fünf Uhr wiederum nah Zürd) 
luruck, wofle man ſich anzumelden beliebe 


— — — — — 


—* 


lich emyfehlenden 


—— — —— — — —— — — 


Zurich den 6. Juli 1895. 

Rrievesid Schmoll im Krak. 

137. Der Unterzeichnete nimmt die Rrenbeit , 
fein mit Speiſewirthſchaft verbumdenes Gefell- 
ſchaftehaus (zur alten Trotte) bey Ange, a= 
nem E. Publikum beftens ju empfeblen , und 
zugleich befannt zu maden, dafi jeden Senn⸗ 
tag, Nachmittags um 2 Uhr, ein ea ven 
Hrn. Schiffmeiſter Körner nah Döngg abuet. 
Gute und billige Bewirthung in dem mit aus: 
aezeichneter Fernſicht begabten kecal follen die 
Empfehlung rechifertinen. 

Hollinger- Huber. 

138. Ein Eiternpaar auf dem Lande, in einer 
der frebmütbigiten und geſundeſten Gegenden 
unſers Cantond, wunſchte einige Kunder tm 
Alter von 4, 0 bis 8 Jahren zur Verpflegung 
und Auferziehung anzunehmen. Knaben eder 
Tochterchen über 6 u wären im Rail im 
der Mäde eine qute le zu befuchen, und 
Könnten aufer derfelben mit ibrem Alter am 
gemeitenen, häuslichen und ländlichen Arbeiten 
beſchaftigt werden. 

Kür geſunde ländliche Koft, reinliche Unter: 
baltuna oder auch Anſchaffung der Wäfıhe 
und Kleider, würden ſich die Uebernehmer Fi 
lig finden laſſen, ſewie man auch freundlicher 
und liebreiher Verhandlung der Kinder werfi- 
chert ſeyn dürfte, 

Das Maähere it bei der Nebartien dire 
Blattes zu vernehmen. 

139. Andurch wird zu 2 Kennt 
nahme des reip. Publikın ebradıt , das man 
unterzeichneten Ortes die nähere Auslunft und 
Bericht ertheilen kann, über ein, 2 Stunden 
nördlich der Stadt uͤherausſchön und guutace 
nes, einſam ſtehendes Curert für rein. Säfte, 
die zu Erholung ihrer Sefundheit auf die eder 
diefe Weife ihre beliebige Eur zu madıen, die 
beite Gelegenheit bep der forgfaltiiften Pilese 
nnd Abwart, haben würden. Auch gemürbe- 
krante oder mit anderlen Uebel behaftere Der: 
fonen können bafelbft die erwänfhteite Auf: 
nabme finden. > ur 

Bericht hierüber wird ertbeilt im Haufe jur 
Ruͤſch Ne. 230. am der Spiegelgad im Zen 
Etage. 

Ebendaſelbſt werden auch immerbin ſewehl 
neue als angebrauchte Schreibfedern zum Schnei · 
den angenommen und ſind auch ſchengeſchnit ⸗ 
tee neue oder alte zu haben, 


140. Stadttheater in Baden. 
Sumftag_den 11. Juli. 

Den Juan, große Oper in 2 Alten. Mufit 

von Mozart. ? 
Sonntag den 12. Juli. 

Hans Waldmann, hiſtoriſches Schaufpiel in 
5 Aufjdgen, mit dem dazugehörigen Vor 
Äniel die ngnifvelle Nocht in 1 Aufzuge 
von E. Spindier. 2 

Mentag den 13. Juli. 

Tartüffe, Luſtſpiel in 5 Aufjügen nad) Mes 
liere von Zſchokte. 

Ferd. Denp, Direkter. 





Preise der Cebensmittel. 


. 8. bir. 

Der Mütt Kernen s 3 — 
Maier Brotſchlag - 7 86 
Schwarzer Brotſchlag - 48 
Das Prund Weißmehl - 2 9 
Das Pfund Schwarjmebt — ie = 
Der Miütt Nogaen 2 u — 
” » Bohnen BF 
„» nn Ebmsl.ofii sa — — 
7 „ Berite Bu — 
Das Viertel Hofer wi. -— 3 — 
ı Prund des —— > 
„ eri Die e — 
2808 Bellen Malbieikder — F 

* autes dite — 6 

* 5 du⸗ — 2 8 

„ aftleifch Sl 4 0} 

„ Scweinflafd - 3:09 

„ Ban amd Bedlifd — 3 — 

„» Bratwürfte - 8 — 

m gediegene beifere - 8 — 

* „ geringere - 1 — 

» Sub un Hageuſteiſh — 4 6 


Nro. 56. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 











Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Im Verichtharfe it a 2 8. zu haben: 

Verordnung bed Obergerichtes be 
treffend die Behandlung von 
Auffaftsfahen. 


ferner : 
Sormulare zu Auffalld Publicatie 
nen für MeotariatssCanzleyen, 
nah ber Beflimmung der ebergerichtlichen 
Verordmung vom 27. May 1535. 
Das Dichend a 2 fi. 


2. Bant- Anzeige 
Dir Bewilligung und unter Aufſicht bei ©. 
Gemeindrathes Febralterf wird nächitkänftigen 
Freytag als den I7ten.diei, Nachmittag ven 
3 bis 6 Ubr, in ber Obermüble zu Fehralterf 
nachbemeinted Heimweſen zum Verkauf auf 
‚Öffentliche Gant gebracht, nämlich : : 
Ein Ao. 1325 new erbautes Haus, fo ent- 
bält, 3 Wehnſtuben, 1 Mebenitube , 1 Küs 
de , 1 Speis und 6 andere Kammern, 2 
Bad- und 1-Schröpf-&tuben, t Keller und 
4 Holiihevf. 

Ferner circa 1 Mannwerk Wieſen, worin 
biefeg Gebäude lebt, und woren ein Theil zu 
‚Krantgarten und Hofreite angelegt ift. 

Eine Juchart Hol; und Boden, und 1-2/8 
Brig. Ader 4 


Die fehr vertbeilhaften Gantbedinqungen 
Finnen in ber Zwiſcheneit ſowehl ben Hen. Ge: 
meinbrath# : Prafident Broner in ehralterf , 
als bey dem Unterzeichneten eingefchen werben. 
Auff den Fall daß der Kauf dem Meiſtbieier 
nicht zugefagt werben fönnte, wird gleichzeitig 
über diefes Heimweſen eine Pachtgant abgehal · 
ten, und ſind die Pachtbedingungen bey obbe 
meldten Perſenen einzujehen. J 

Die allfällige Kauf: eder Pachtluſtigen find 
* —— Gantverhandlung freundſchaftlich ein- 
geladen. 

Zürich ben 10. Juli 1833. E 

„ Keller, Kantons · Precurator. 

3. Mit ſchirmoogiehamt licher Bewilliaung 
und unter Mufiihe Herrn Stadtrath Hol- 
bald wird Montag den 27. Juli auf ber 
Schmidftube eine öffentliche Sant abgehalten 
werben über das an der Scheitergaß gelegene 
Haus Ne, 89, enthaltend : 

a plain pied eine geräumige Werkſtatt 

mit 3 Kellern ; 

auf dem sten Boden: 4 Stube mit Neben: 
kammer, 1 grefie Brenntüdye, mebit s. v. 

—“ 

a ten n: 1 große Stube mit 
Rebenkammer und Alteven, Kuche und 1 
Mägdenfammer; 

auf dem ten Boden: 2 Stuben, die eine 
mit Nebenkammmer und Alteven, 1 Kür 
de und 8. v. Abtritt; 

zwey geräumige Winden, die Eine mit Win 
dentammer, Plunderkammer und Holz: 

Pi wre . 
aufiebhaber find erſucht, dasſelbe zu be: 

fihtigen. Die nähern Bedingniſſe werden an 
der Gant feltit angezeigt. 
. den — —— 1335, 

4. Ein ſehr ſolid gut gebautes und unter: 
baltenes Haus fehr — und qut eingerichtet. 

3. Bey R. Kummer auf ber untern 
Brucke find folgende Waaren zu ſehr moderaten 
Preifen zu haben: Limonades Gazeuse au 
Citron, Dialaga, Micante, Orangenbluftwaffer, 
Kollniſches Warfer, feine Capris und Anchoix, 
{Chinoises gezuckerte Pomerangen) , Eitrenen: 
u. Pomerangen: Zeltchen, friſche Smirner: Tafel: 
m, atteln , Brunes Brignoles, franj. 

—— ee —— * — 

nen, ver ene Sorten 
Ebocoladen:elichen mit ille und Zimmet, 
—— — ‚ Cedra tnd 
rangea, gebörte Trufles, friihe ar 
kam, Senf, ähter Says, eine ziemlidhe Aus: 


den 13. Juli 1836. 


r 


im Berichtbaus, neben der Poſt. LK 


Wochenblatt. 








wahl Teitette-Schmwärnme , ſammuliche Quali ı 20. Mehrere eichene Ccheiterfiäte ,| Heintere 4 


tät feiner Suppen: und Gemuſe Oudeln, nebſt 
übrigen Zpejerepwaaren. i 

6. Burkhardt, engliſche Sprachlehre für 

Schulen und Privatunterricht. Neuſte Aus: 


gabe. , 
Siret, Flemens de la langue anglaise. 
Nouvelle &.lition. 
Vergani, Gramanaire anglaise simpli- 
fire. Nouvelle &lition. 
Vergani, Grammaire italienne en 20 
legons. Nouvelle &ilition. 
Manuel da voyageur eu 4 langues. 
Geneve i8a0. 
Riliepi, itakienifhe Sorachlehte, neueſte Ausg. 
Verbenannte Werke find fo gut ald neu. 
7. Faſt aller Arten Haucrath um damit 
aufjurämmen, fo wie 2 gute, Rutfchenpferde , 
das eine 8 Jahre, das andere 7 Jahre alt; 
öft ſich zu melde in De, 97. kl. Stabt, im 
sten Etage. j 
8. In Ne. 173. auf Peterhofitabt * 
u verkaufen: alle Arten ſchoͤnes neues Ode: 
Kar, ſchne Spiegel, ein: und jwenthürige 
Kalten , Commeden , Commebe mit Schreib: 
vult, Secretair,, ſchene Streh: und Breiter: 
feiet, Stroh⸗Sopha, ſchöne Nachttiſchla, ein / 
und jweyſchlafige nufb. und tan ellen, 
4 Heines Elavierii, 2 Ziegelpreffen. Auch üt ein 


beynahe fo gut als ganz neuer fürgener Bad: | Ra 


kaften aus zuleihen, bes Tags 4 6. Auch wenfd- 
te man am gleichen Ort eine in recht gutem 
Stand ſich befindende eiferne Heldcaſſa um bil: 


Tgen. Preis zu dann 
Verkauf, auch Tauſch mb Ce 
auf das höflichite empfehlend. 

9. Geſchnittene Schreibfedern für jede 
Hand find fertwährend billigſt zu haben, auch 
werden Federn zum Schneiden asgenemmen : 
beim Heinen Pfauen, große Hofftadt, 3 Trep 
ven hoch. 

10. Eine nech mie neue einſpäͤnnige Chaiſe 
bey Mater Schweizer in Außerſihl 

11. Ein Veitenwagen mit Vännen fe gut 
5* Machzufragen Pe. 404. an ber 

bl, 

12. In Federn und Riemen bännende, 
fchöne, leichte Kinderroägeli um ben Preis ven 
14, 17 — 18 fl., bey Wagner Wethli 
beim Aremy in Hottingen. 

13, Das wmohlgehaute Haus im der arofien 
Brunngaß Me. 414. ar. Stadt, zur Löwen: 
ſcheer genannt, enthaltend 2 Stuben, 1 Stu: 
benfammmer, nebft noch 2 Kammern, 2 Kür 
den, und plainpied ju einer Werkſtatt ein: 
zurichten, nebit Feuersgerechtigkeit, 1 Keller, 
circa 23 1/2 Eimer Faͤſſer, 2 Winden, und i 
s. v. Abtritt. 

14. Erliche Kreuzſtöck mwendige Fenſter mit 
Fiſchband befcylagen , fo wie auch Worfenfter, 
alle in gutem &tande. Ein fo gut als newer 
Glaskaſten mit großen Scheiben, dienlich fir 
Medenwaaren eder Rutteralarbeit: Cine alte 
Stubenthur mit Beſchlag. 

15. Alte Ziegel und Schiefertafeln, ein 
und zweyſchlañge Better, 1 eiſerne Wanduhr 
au fehr billigem Preis. 

16. Ein fehr ſchönes einfhläfiged Bett mit 
2 Kiffen, wohl gefüllt. 

17. 8 meingrüne in beftem Stand ſich befin · 
dende Faller, im welchen vor kurzer Zeit noch 
Wein gelegen, 3 53, 26, 28, 21,80, 17, 
16 und 7 Eimer haltend, bey 

. ©. Pfenninger, Aüfermeiter, 
Ne. 38. auf Derf an der Kruggaß. 

48. Bey Steinmes Kung im Seefeld ein 
Schleifftein auf Garantie, 77 je. 918% 
di, ein dito 37 bed, 4 dick, in fehr bil 


EB. 80 Bietet Bornfoih Bi 
19. ertel Sornfpähne, A 12 B. pr. 
Viertel. * 


und 
eis 


und größere, und am gleichen Ort dt recht 
fböner weißer i i ü 
Wieden. = 

21. Bey Hirzel u. Comp. unter’m Rüben 
find nachfeigende Sorten fremder Weine in ber 
ſter ächter Qualität zu haben, und da man mit 
dieſemn Artikel aufjuräumen gedenkt, fo werben, 
beſenders ben Abnahme eines etweichen Quan⸗ 
tum, die bilfigften Preife beachtet werden. Dre 
ned vorräthigen Qualitäten find folgende: 
Malaga, in Bout. und bey der Maafi, 
Moscatwein, meißer Herinitage,, Bur- 
‚gunder , Chainbertin,, Nenchateller, 

hampagner, weißer und rother; Markarä 
fer 4774. in Beut., und andere Jahrgänge bey 
der Maafia 21 u. 26. — Markeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrae, Rum, Cognat, 
Extrait d’Absynthe nebſt verfi n At 
ten Ligueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
ſich beitens empfiehlt. . 

22. Die bekannten Zieglerifchen Mi- 
nerafwaffer find ven nun an im Baden 
zum Spiegel, dem Berichthaus gegenüber, 
nanz friſch und in befter Qualitär zu folgenden 


b : 
— — Bout. s = 
Sees ; | eis 
W .e.. 
Semeltet, St. Ms 
rıg, Imnau . 
Geilnau u, Stahl Fa: 


Ra a Ka caFr 


a, ae 
Porment ‚ Denburg 
Einfach) Saipihäg und 
GE. 00. 
Depnet Sardfdrih 

Es werden fir Heine Rrüge 2 f., 
dito und Bout. 4 B. pr. Stück 
wieder rigen F 

23. Michrere fehr gute Oefen, eine Menge 
Beniter,, Berfeniter, Renfterlaten, Getäfer 
und Rußbäden , Drabtgitter und einige tamend 
alte Hoblieget, bey Baumeiſter VWigeli, 

24. Im Vuchbinderladen an der Auguftiner- 
aaß find zu haben Waſchkalender fir das 
Jahr 1836. __ 

25. Im Sinteramtdgebäude werden um 
billigen Preis verkauft: Funf, noch fehr gine 
Defen, mehrere geftemmte Töfel, Thüren, 
eine Menge fehr guter Fenſter und Berfen- 
fter , Renfterladen, Saleufieladen, Beuerher: 
be, Wandfaften, und ein in ſelidem Zuftand 
fidy befindender Dadfupt zu einem Gebäude 
von 34 bis 40’ Fänge 

26. Eine Kuppel Meiner Jagdhunde ven 
fehr guter Race, welche [hen qut finden und 
jagen, 1/2 Jahr alt, in fehr diiligem Preiſe. 

27. Seewein 18337 h 5 fl. pr. Eimer. 

28. Enbsunterzeichneter habe bie Ehre, mei 
nen geehrten Gönnen zu Stadt und Yanb be 
Fannt ju maden ; daſt ich von mun am mit ei 
ner ſehr ſchönen Auswahl von den feinften Par- 
fumerienwaaren verfehen bin, ald: verſchieden⸗ 
feine Haarpommaden, Schnurbartwichfe, sa- 
von d’amande amere, saron Cosmeti- 
ne, savon de Nenples, savon amet- 
ricain, savon de Windsor, savon a la 
rose , sıvon en poudre und neh ondere 
Seifen mehr, huile_antiqne, Zabmulver , 
ſehr fdhöne Haarbürften, Bebnsärken , Ra 
fierpinfet, Taſchentammichen x. , wezu fih un: 
ter den billigſten Kram Ben — 
em: it A umpf, jet, 
vßeh an der kl. Strehigaß. 


Se 


große 


und 








Zu kaufen wird begehrt. 
29. Alte Zürichthafer vom Jahr 1512 bis 
1640 , für welche je nach ihrer Beſchaffenheit 
ein bedeutender Mehrmerih bezahle wire. 


Spitpommer ; im Mo. ig. in 


* 
— | 


Ss 


30. Ein nedy in autem Stand ſich befinden: 
des evales Fafi, 13 bis 22 Eimer baltend. 
31. Man wunſchte ein einfcläfiges Wert zu 
kaufen. 
32. Zwey ganz neue, oder fehr aute alte 
Weinfaſſer, jedes ungefähr 35 bis 40 Eimer 
baltend, 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


33. Bey Paſtetenbaͤck Schoch im Rinder 
marke iſt auf Kirchweih eine Wohnung für 2 
böchſtens 3 Perfenen zu verleihen ‚+ beftehend 
in einer Heinen Stube mit Mebentammer, 1 
Küche und 1 Hol;bebälter. 

34. Von Stund an ein frehmürhiges möbfir: 
tes Zimmer mie Alfoven, mit oder obne Koft, 
da man beliebigen Falls eine an dasielbe fte- 
ßende Küche geben fönnte, bis Kirchweih nächſt⸗ 
kunftiq; und von dann an ein Wehngemach, 
an einer wohlbelebten Straße, mit anmunbı: 
ger ländlicher Ausſicht, beitehend in 2 heigba: 
ren nicht fehr qroßen, allein artigen Zimmern, 
Rüde, Kammer und s. v. Abtritt, P lunder: 
tammer, Heljbebälter und Einfdylag im Keller. 

35. Ein ſehr ſchönes, fennenreiches, mit al: 
len Bequemlichkeiten verſehenes Wehngemach; 
ein dite geringeres auf Kirchweih 1835. 

36. Für eine Heine Hausbaltung ehne Kin: 
der ein heiteres ſennenreiches Zimmer mit präd): 
tiger Ausjicht, 1 Kammer, Küdre, Keller, 
Platz zu Holy x., eder man nähme für diefen 
Pag 2 Tıfdrgänger. 

37. Ven Stund an find in der Neuſtadt 
Me. 122. men fchöne heigbare Zimmer für 
benerte Herren nebit Keſt zu verleihen. 

33. Ein Wehngemah auf kommende Kirch» 
weih an der Unternftrafi neben dem Weinberg, 
beitebend aus 1 Stube, tapezirten Nebenkam⸗ 
mer, Kanımer , Mägdenfanmer, Plunderkam 
mer, Kuche, Keller, und einem beſchloſſenen 
MWindenbeden. Diefe Wehnung bietet die ſchönſte 
Ausficht über das aange Yimmatıhal dar. 

39. Ein beijbares Zimmer nebſt Koſt für 
einen Herrn oder ein Frauenjimmer. 

40. Xen Stund an eine arefie Stube, auf 
Verlangen mit Cabınet ſammt Koft, an einen 
Deren. Am nehmlichen Ort 2 Heinere Zun- 
mer fammt Koſt. A 

a1. Ein ſchoönes Wehngemach für eine Fleine 
Haushaltung auf Martın 1535. Madzufre- 
gen bei H. I. Ochs ner auf dem Hofacker 
in Sirtlanden, 

42. Dird Zufall ein frehmuthiges Wohn: 
gemach an ber Obernitrafi, enthaltend 1 Siu⸗ 
be, Kühe, 2 Kammern, Plunderfammer, 
SHoljbebälter und Keller. 

43. Ein Zimmer ebenen Fußes als Cemp: 
teir, nebit mehreren Magazinen für verfihie: 
dene Arten Waaren ſich eignend. 

44. Amen fehr gute Keller mir Faßl!ager aber 
ohne: Käffer, weven der eine wemgſtens 800 
Eimer, der andre 500 Eimer hält, wären auch 
für Magazin dienlich auch eine ſchöne Kam: 
mer für eine einzelne Perſon, am liebiten aber 
für Hauerath aufzubewahren, ven Stund an 
fämmtlich. , 5 

45. Ein ſchönes mit frerer lieblicher Aus: 
fiht verſehenes arefies Wehngemach auf einem 
Boden mit vielen beübaren Zimmern, nabe 
der fhöniten Yage der Stadt, zum Ausleihen 
auf Kirchweih bereit. ee en 

46. Ein Wehngemah mit ländlicher Aus: 
fiht , enthalt 2 tapezierte Stuben, 1 Neben 
immern,; 1 belle Kuͤche mit Bratofen, 2 neite 
Kämmerli , 1 Plunderfammer, ä 
ter, 1 Kellerli und nach Belieben einen Laden, 
von Stund an ever auf Kirchweih. 

47. Nach Martini find mehrere taufend 
Gulden auszuleihen. 

48. Ein grofier 400 Eimer haltender quter 





Keller mit Faßlager ehne Fañ, auf den iten 


Octeber 1835 auszuleihen/ wenn es verlangt 
mwürbe, Könnte man denſelben in 2 Theile ab» 
tbeilen. , ; 

49. Mehrere möblirte Zimmer mit ſchönſter 


Ansicht. 
"50. Im Haus zur Glocke kl. Stadt Ne. 235. 


it das oberfte Wohngemach auf Kirchweih die 
ſes Jahres auszuleiben: felches befteht ın zwey 
keybaren Zimmern, 1 Cabiner, 2 Kammern, 


Küche, Pat zußdrennmateriafien, Keller und für | 


senohnte Waſchen Ancheil an einem Sedirkaug, 


54. Auf künftige Sirchweih oder Martini | 


iſt aein Wohngemach in einen unlängft neuer 


1 Helibebäl: j 





* 


bauten und mehleingerichteten Hauſe, eine ſtarke 
Viertelftunde ven der Siadt am @er, Ge 
meinde Miesbach, mit der herrlichiten Ausficht 
ausjuleihen; beſtehend in einer Stube, Neben 
Fammer, nebft neh 2 Kammern, Küche und s. v. 
Abtritt auf gleichem Woden; 1 Treppe höher 
noch 4 Kammer, auf der Winde und im Kel⸗ 
ter hinlanglicher Mag und auf Verlangen ein 
@arten ; auch ıft ein laufender Brunnen beim 
Dean! und alles bie in aufierft billigem 
reife. 

52. Fin frohmüthiges , heitered und fennen: 
reiches Wohnaemab Me. 636. neben dem 
Mapriesli auf dem obern Hirſchengraben, 
beftebend in einer Erube , 1 Treppe hoch Aü- 
he und nech ein beigbares Zimmer nebſt Wand 
fällen; Lier Beden: 2 heijbare Zimmer und 
1 Plunderfammer und auch Wandkäſten, dann 
die Minde darüber und Plap zu Holz; diefes 
alles mit einer Thür beichloifen; dazu 4 Keller 
mit circa 10 Einer Käfer. 

53. An einer frehmuthigen Yage von heute 
an bis Kirchweih ein naar Zimmer nebit Me: 
benzimmer, beliebigenfalld auch eine Küdye, 


an benette Perfenen, 
51. Ein frehmürhiges unmöblırtes Zimmer 





mit Mitte Juli. 

55. Auf Kirchweih eine 
reiche tube ohne Möbel. 

56. Ein Wurhſchaftelekal an einer gangba: 
ren Strafe. j 

57. Eine arche Nebenfammer, Pla in ber 
Stube, in der Küche und zu Helj, in der 
Enge Me. 82. an der Bedergaſſe, für eine 
Heine Harehaltung. 

58. Schön möblırte, beijbare Zummer find 
von Stund an zu haben beim Widder im Nenn: 
mer Me. 274. 

59. Zum Ausfeiben oder Verkauf auf Kirch 
meihb 1835: ein febr feld und gut gebautes 
Baus mit fehr fchöner Ausſicht, beftehend in 
6 beisbaren und 4 unbeisbaren Zummern , meh ⸗ 
reren Kammern, nenugfam Pla zu Brenn 
materialien und fchr gutem Keller und etwas 
®arter. 


geräumige fonnen 


Zn entlehnen wird begehrt. 

60. Es mwünfchte jemand auf noͤchſten Mar: 
tini 1200 fl. zu entiehnen auf ein Haus in ber 
Statt. 

61. Auf einen quten Brief werden 100 fl. 
zu entlehnen geſucht ven Stund an. 

62. Es wird auf kommenden Monat ober 
auf Kirchweih ein einfaches Heined Haus, wenn 
ſchen nicht neu, mit einem arten oder eini- 
nem Ausgeländ, auf der Seite der Enge, am 
See geleaen, zu miethen gewünſcht, welches 
1 vaar Zimmer, 1 geräumige ſennenreiche 
Kammer, Mäydenfämmerli xc., Kellerli und 
Platz zu Helz enthalten fellte, fe nabe ber 
Stadt wie mönlich. 

63. Auf Kirchweih 1°35 wird cin MWehnge 
mad geſucht, das enthalten fellte 4 heitere 
Stube mit Alkoven orer Nebenkammer nebit 
neh 2 Kammern, Küce, Kellerli und Platz 
zu He und Torf. i . 

64. Aus einer anfehnlichen Gemeinde des 
Bezirkes Andelfinaen wünſchte ein ebrlicher 
Yandmann 2500 fl. auf naͤchſtlemmende Mar: 

! tini oder Lich meñ zu entlchnen gegen einen 

Werth ven 5155 fl. (ven Liegenſchaften amt: 
uch gewerthet) zur Verſicherung. 
| 08. Es wunſchte jemand bis im Herbſt eder 
nech länger, Platz in einem Scherf eder Ne 
mife in der Siadt zu erhalten, oder auch im 
einer Scheuer aan nahe bey der Stadt. 

66. Wer auf Kirchweih von Mitre der Stadt 
bis ind Miederborf einen Yaden, we _möatd 
mit einer Wehnung für eine Heine Hausbal⸗ 
tuna u vermietben hat, belicbe fih im Ber 
richthaus zu melden. 

67. Eine ehrenfeſte Techter, Würgerin , ledi⸗ 
gen Standes und ven vergerüctem Alter, 
wünfdt mit einer anderen braven Tochter auf 
Kirchweih gemeinkhaftlic am einem Heinen Ge 
mädhli oder Grube Antheil zu nebmen; das 
Mäbere ut Me. 59. auf Derf zu vernehmen. 

63. Eine einjige Frau wunſcht ein beiteres 
und ſennenreiches Wohngemach, beitebend in 
1 Zaube ſammt Altoven, Kammer, Küche, 
! Pundertämmerli, Pla zu Hol und 1 Kel 
| ferli, auf nächſte Kirchweih. 

69. Ein Keller mit 30 — 60 Eimer guten 
Faſſern. 


m — —— ——— m —— — 


70. Ein frehmürbiges Zin mer ehne Meobel 
und ohne Koft, 

71. Zur Aufbewahrung ve ſchiedener Gerärhe 
ſhaften wunſcht man in der Gegend dzr archen 
Brumncahi eine tredene Kammer michweik 
in Emvfang au nebmen. 

72. Auf kommende Kirchweih 1335 wird 
eine treckne Kammer jum Aufb-wahren von 
Hausrath gefuht. Wo möglich in der Gegend 
des rethen Hauſes oder des Hirſchen. Wer 
ſolche verlangt ıft um Berichthaus ju vernehmen. 


Uachfragen nach Arbeit. 


73. Ein junger Menſch von bald 17 Fahren, 
aus dem Kant. Thurqau gebürtig, wunſcht im 
einem Handlungshaufe eder Kaufladen dieſes 
ever jened Faches als Apprentif auf Condi⸗ 
tienen eingutreten, unter denen er mit längerer 
Lehrzeit feine öfenomifden Verhaͤlimſſe ſche · 
nen könnte. Er bat neben der gewöhnlichen 
Schultildung bereits einige Kenntniß ven der 
franzöjifchen und italaniſchen Sprache und ver- 
dient in Betreff feines Charakters und feiner 
Meralität die befte Empfehlung. 

74. Eine Perſon von geſetztem Alter, melde 
fomehl im Werfnähen als auch im Kenen 
wohl unterrichtet it, fo wie aud mir Kindern 
aut umjugeben weiß, und auf Berlangen gute 
Ateftate aufmeifen kann, wunſchte je eber je 
lieber in Dienit zu treten. 

75. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perſen, 
die das Mähen und Stricken verflehr, au 
Stubenmädchen ober in einem Vader umterzw 
kommen; ihrer Treue und Mechtſchaffenheu 
kann man verfichert ſeyn. 

78. Es wunſchte eine Perfon ven beitande 
nem Alter einen Plab zu erbalten als Stuben 
junafer oder Saushälterin oder als Kinder 
erzieherin, haupt ſachlich wurde fie einen Piag 
auf dem Land oder auswärts verziehen; ihrer 
Treu und Meralität Fönnte man verfichert fegn. 

77. In der Schuiteren der Strafanſtau 
werden alle, in diefed Handwerk einſchlagen 
den Arbeiten in befter Qualität und den bilha 
ften Preiſen verfertigt, fo mie auch Stroh 
pläge nach allen Dimenfienen zur Auswahl 
oder nach Angabe geflohen. 

78. Ein junger aefitteter Mann , der der ba: 
teinifhen, franzöiifhen , wahenıfchen und deut · 
ſchen Sorache kundig iR, ſacht itgendwe am 
einem Inſtuut oder als Privoiledrer eine An⸗ 
flellung ; «er könnte die beiten Zeugnifie ver- 
weiſen. 

73. Ein Frauenzim ner, welches in Frank: 
reich gedient hat, und gin deutſch und framzö · 
ſiſch fericht , und alfe häuslichen Arbeiten gut 
veriteht, münfdt einen Platz als Kammer: eder 
Kındermagd zu erhalten in der Fremde. 

80. Unterzeihneter mache einem E. Pubt: 
tum, inden ic bas mir bidabın geſchentte 
Zutrauen höflichit verdanfe, die geziemende An- 
eiye, daß ich meine frühere Werkſtätte um 
Rennweg verlailen und eine andre an der Ba⸗ 
dergaſſe ummweit dem Muͤnſterhef bejeaen , wo 
ih mich für alle auf mein Fach bejäglichen 
Arbeiten fernerhin beſtens empfehle. Zugleich 
nehme ich die Freyheit, mich ben diefem An: 
laſſe einem rein. Wehrſtand, insbeientre den 
Tır. Hrn. Offizier beftens zu empfehlen in 
Verkauf von Seitenqewehren jeber Waffe, fer 
weht nach Orbenanz al$ für den Pur. Fur 
ſchone und felide Arbeit, namenthd fur eine 
fdhöne und dauerbafte Feuerverqoldung, fo wie 
aud für moͤglichſt billige Preife darf ich mer 
nen wertben Sönnern bürgen. Zu geneigtem 
Zufpruch böflichft emnfeblend 

Chritopb Stumpf, Guürtler umd 
Schwertfeger, am der Badergaſſe nad 
dem Müniterbof. 

81. Es wird dem E. Publikum befannt ge 
macht, daß in Me. 12 ben der Arrimfirde 
Yewat: oder Oehlgeſam angekauft mird, der 
Mitt A 7 fl.; äualeid wird amaejeigt, Daf 
wer jede Art von Ochlgefäm zu Eblen wicht, 
Gelegenheit hat daffefbe_in bier alyugeben und 
den Ertrag in allen Treuen wieder abhelen 
kann , wozu fidh beitens emnficbit 
Daniel Baumann, 

Debter und Odmübler , in Dietikon. 

32. Ein Anabe ven braven und gefitteten 
Eitern münfce in eine Handlung oder in eine 
Baummellenfrinneri ald Apprentif aufge 
nommen zu werden. Derſelbe it 17 Jabre 
alt und ik ferohl im Rechnen als in ber fran- 


zöihen Sprache bewandert, auch hat derfel- 
be eine ſchöne Hand ſchrift. 

83. Eine honette Perſon aus dem Canton 
Harus , die vom jarter Jugend auf bereits 18 
Jahre in Baſel als Stuben: und Kindermand 
diente, auch alle nöthigen Hand» unt Haus: 
arbeiten ſehr qut verfteht, wofür felbige auch 
in allen Beziehungen die beiten Zeugnilfe auf: 
umeifen bat, münfchte, befenderd um näher 

4 ihrer Heimath zu fenn, in hier auf obige 
Art, oder auch als Haushälterin, bei honetten 
Privat· Herrſchaften eine Anſtellung auf kem 
mende Margatetba, auch wenns noch etwas 
foäter wäre , zu finden, 





Nachfragen nach Arbeitern. 


84. Man verlangt eine rechtſchaffene Ad: 
benmagb ven Stund an; es iſt zu wün⸗ 
fden, daß fie die frangöjifche Sprache veritche. 

85. Ein Sichneidermeifter münfchte einen ge: 
fitteten Anaben in die Lehre zu nehmen. 

86. Es wird eine gefittete Tochter, welche 
Luft hätte das Corſetimachen zu erlernen, ge: 
fucht; diefefbe müßte aber erdentlidy. arbeiten 
können, bey Süf. Eberbard, Eoriett- 
fhneiderin, Ne, 311. im Rennweg. 

87. Ws ein Anabe von 14 — 15 Jahren, 
der Fäbigteit und Luft zum Zeichnen uud Celo 
riren hätte, Befhäftigumg und Gelegenheit zu ler: 
nen finden Bann, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

83. Es wunſcht jemand ein:n Anaben von 
rechtſchaffenen Eltern in die Vehre zu nehmen, 
um demſelben die Küferprofeilien zu lehren. 
Zugleich find 2 Zimmer zum Ausleihen mit 
oder ehne Kot von Stund am anzutreten. 

s9. Es begehrt ein Schuhmachermeiſter einer 
Lehrknaben von rechtſchaffenen Eltern und von 
Stund an anzunehmen. 

v0. Wo eine Tohter rechtſchaffener Eitern 
unter billigen Bedin zniſſen die Schneiderarbeit 
fernen kann , üt im Berichthaus zu erfragen. 

91. Wo eine Mand vem mittlerm Alter mit 
guten Zeugniffen verſehen und die etwas Fü 
chen , nähen und fpinnen Bann, auf Bommen- 
de Margaretha verlangt wird, iſt im Bericht: 
bairs’zu vernehmen, 

92. Auf künftige Margaretha wünfhte man 
eine Migd von beftandenem Alter mit quten 
Zeu niſſen verfehen , die das Hechen und über: 
haupt die Haus geſchaͤfte gut verſteht, in ein 
Privatbaus auf dem Lande, 

9». In ein Wirrhshaus auf dem Lande 
mird eine mit guten Zeuqniſſen verfehene Magd 
als Kellnerin geſucht, auf nähite Margaretha. 

v1. Von Srund an wird eine Magd ver: 
langt, welche gute Zeugniſſe aufjumeifen im 
Stande ill. 





Nachfragen nach Verlornem. 


95. Donnerftag den 9. Juli wurde beym Ca- 
fine ein feidened Halstuch verloren, we es je⸗ 
mand von einer Magd aufheben fah. Man 
* um gefaͤllige Zurückgabe gegen ein Trink: 


geld. 

„98. Festen Schließmarkt gieng von Zürich 
bis Winterthur ein lederner Geldranzen fammt 
dem darin befindlihen Geld verloren; der Fin 
der deſſelben wird erſucht / ihm gegen ein rech · 
tes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

97. Den 8. Juli derlor jemand 2 ſchwarz 
braun gezeichnete Pintfcherhändehen männl: 
her Art, mit Halsbändchen. Der: oder dies 
——— Fa Handen haben, find er: 

© geyen Trink: ; 
Chan as * und Futtergeld im 

98. Freytag den 8. huj verlen d eir 
m en aprenfeokäffel an ee Balls 

ving, an dem ſich a 
ie — befand. der de 
iſt gebeten gegen ein 
re. zurück a —— Sn 

99. Freytag den 3. Juli hat ein 
auf dem Helmhaus- Brunnen Gen der & — 
kirche einen Geldbeutel liegen laffen, darin 
ſich 6 Salbe Guldenſtůcke —e und 3 fl. 
— en Spunsen on redliche Finder 
N egen i 
Fi —— —— rinfgeld in Po. 2. 
100. nem papierenen Umſchlag ein ⸗ 


un in 
gewickeltes buntes feibenes Fon! 
104. Es iſt fetten Conntag Abk nad) 10 


Ube von dem untern Hi 
Weinberg verloren hen in Ferne 


rn — — — 


| 


bergerin 


laufen männlidyer 
fledt, mit ſchwarzen Lampebren und kurzem 
Schweif; der Eigenthümer kann ihn gegen 
Einſchreib · uud Futtergeld bei Cafpar Haus⸗ 





mit bunten Blumen- Bouquets und gedruck · 
tem breiten Kranze. Der Finder iſt erſucht, 
denſelben gegen 4 Thle. Trinkgeld im Bericht ⸗ 
haus abzugeben. 

102. Von Baſſerſtorf bis Walliſellen iſt letz⸗ 
ten Sonntag Abend eine Brieftaſche verloren 
gegangen, worin einige Notigen find; der Bin 
der iſt erfucht , ſolche gegen Erkenntlichkeit im 
Berichthaus abzugeben. : 

103. Den 23. Brachmonat gieng auf ber 
Wollis hofer· Alment ein ſchwarz feidener Ridi⸗ 
kul verloren, in welchem ein gelb und blau few 
denes Schnup ſtuch und fawag ſeidene durch⸗ 
brochene Handſchuhe waren. Der Finder des⸗ 
ſelben iſt gebeten, ihn gegen Erkennilichkeit im 
Berichthaus abzugeben. 

104. Am Schuͤeßmarkt verler eine arme 
Weibsperfon auf der oberm Allee ber inneren 
Seite einen rerhen baummellenen Schurm; 
der rebliche Finder ıft gebeten, denfelben gegen 
Erdenntlichkeu im Berichthaus green 

105. Letzten Freytag verlor ein Zöchterli aus 
der Schule ein mit Wolle bredirtes Täſchli 
mit einem Zetteli daran gebeftet. Der reblis 
che Rinder in gebeten, felbiges im Berichthaus 
abzugeben gegen eın Trinkgeld. 

108. Es wurde Donnerſtag Abends den 2ten 
diefi, zwiſchen 9 und 10 Uhr, ver dem Haufe 
des Hrn. Weinſchent Schäppi_1 großer apfel: 
baumener Fügbaum fammt Eiſen frecherweiſe 
weggenemmen; es werden daher die Herren 
Aufermeifter in der Stade fewehl als ın ber 
Umgebung derfelben, böflıhit erſucht, wenn 
er ihnen zum Verkauf angetragen würde, ge: 
fällig im Berichthauſe Anzeige baven zu mas 
den, oder wenn fonft jemand etwas davon 
entdeefen kann, fo bat er ein recht gutes 
Trinkgeld zu erwarten. 

107. Es ıt unterm 3. Juli in der Poſtgaſſe 
in Zurich eine Wagenwinde legen geblieven; 
wer von derfelben Machricht geben Bann, bat 
ein anſtändiges Trinkgeld zu beziehen. 

108. In der Gegend vom Yard hat jemand ei: 
nen weinen Pubelhund männlicher Art mit Hals- 
band und Zerben Me. 3556 verleren; der Fin⸗ 
der iſt erſucht, denfelben bey Wirth Nofen 

Yandifen abzugeben , gegen em 
Trinkgeld, 


Ageigen von Gefundenem 


109. Während legter Meſſe blieben bey einer 
Bude auf dem untern Graben ein paar ſchwarj 
lederne Frauenzimmerſchuhe liegen; im Be 
richthaus iſt zu vernehmen, wo felbige abge: 
hoit werden fünnen. 

110. Am Schliehmarkt iſt eine Taufe in ei 
nen Hausgang geitelt, und nicht mehr abge 
beit worden. er ſich als Eigenthumer aud- 
werst, kann ſolche gegen das Einſchreibgeld in 
Empfang nehmen. 

111. Letzten Schliefmarkt iſt Endsunterzeich⸗ 
netem ein s. v. Treib⸗ oder Metzgerhund zu: 
gelaufen ; wer ſelbigen beſchreiben Bann, kann 
ihn gegen die Gebühren bey mir abhelen. 

Gemeindrath Rudelf Huber 
in Sellenbüren. 

112. Es iſt jemandem ein weißer Jagdhund 
mit braunem Kopf, männlicher Art, zugelau⸗ 
fen ; der Eigenthlimer kann um Berichthaus er: 
fahren, wo er denfelben gegen Einſchreib · und 
Funtergeld wieder erhalten lönne. 

113. Sonntags den 28, Juni ift im Haufe 
Me. 3. ım Bleicherweg ein Regenſchirm fteben 
geblieben , weldyen man gerne dem Eigemhumer 
wieder behämigen möchte. Nahere Auskunft ift 
im Berichthaus zu erhalten. 

114. Wo ein Heiner Shawl, ben ein Mäd- 
hen vom Jugendfefte den 23. Juni nad) Haufe 
gebracht har, und deſſen Eigenthümerin man 
nicht bar erfragen können, kann abgeheit wer- 
den, ut im Berichthauſe zu vernehmen. 

115. Auf der Ward bey Wipfingen find fte: 
ben geblieben ; 

1 Regenfchirm, 

3 Spazierftöce, 

1 Nastuch, 

4 Paar Handſchuh und ein einzelner, 
und feit längerer Zeit ein geldner Fin⸗ 


grine: . . 
116. Dem rs gi it ein Hund zuge 
rt, weiß und {hwary ger 


nn —— — 


beer jünger, Schreiner, in Wollishefen No, 
5. abholen. 

117. Es iſt vor einiger Zeit ein Braſelet 
gefunden worden; man mwünfdte daffelbe dem 

igentbünter wieder zurüc zu geben. 

113. Zwey große Hausſchlüſſel, welche gegen 
das Einſchreibgeld im Berichthaus abgeheit 
werden können. 








Amtliche Arngeigen. 

119. Publication. 

Montags den 20ten bie, Nachmittags 2 
Uhr, wird im MWerkhof eine öffentliche Verſtei · 
gerung über nachfelgende, fehen am'Sten, Sten 
und Hten dief zur Gant gebrachten , damals aber 
nicht ratifigirten Gegenftände abgehalten wer: 
den, nämlıd) : 

a) Eıfenwaaren , al: Gitter, Treppengelän: 
der, Thuͤrenbande, Gätter, alte, jedech 
noch brauchbare Ofenthüren, neue gufß · 
eiſerne Rehre, Reifzangen, ein Kamin 
but u. a. m. 

b) ältere und neuere fleinerne Platten, Lich 
terfteine , Plattenriemen u. ſ. ſ. 

e) eine Partie Wagen, als: Teuchelwagenl 
Steinwagen, ein Zimmerwagen, ein Noll 
wagen u. a. m. 

«) eine Partie alte Schulbãnke, förrene La 
den, ein Geſtell mit Schubladen u. f. f. 

Kaufliebhaber find erſucht, dieſe Gegenftände 
vorher zu befichtigen und ſich zablreih bep der 
Gant einzufinden. f 

Zürich den 11. Juli 1835. 

Aus Anfırea des Staatdbaubepartements 
F. Bogel, Lerretair. 

420. Diejenigen Zürcerifhen Geiſtlichen, 
meldye auf die durch Hinſchied erledigte Pfart ⸗ 
ftelle in Fehraltorf afpirieren, werben anmit 
aufgefordert, innerhalb vierzehn Tagen dem 
AHem Antiſtes Geßner ihre fchriftliche 
Anmeldung zu Handen des Kirchenrathes ein 
jugeben. . 

Zürid den 7. Juli’ 1835. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Attuariat. 

174. Wo neh hwey Ceriſten, melde eine 
ordentliche Hand ſchrift fdhreiben , für einige Zeit 
Beſchaftiqung finden Könnten, ift in der Gans 
ley des Abgabendepartements im Obmanname 


zu erfragen. E 

Zürid) den 10. Juli 1335. 

Greutert, Secretair. 

122. Ichannes Haberfaat ven Saufen hat 
ver einiger Zeit, wegen einer ftreitigen Rorde 
rung des Schmieds Jakob Fröhlich von Wulf 
lingen an ihn, 87 fl. in biefiger Oerichtsfang« 
fei deponict. Da nun benannter Fröhlich ım 
Concurs gerathen ift, fe wird anmit deffen 
Erediteren cder wer immer fonft Anfprachen 
an den beponirten Betrag zu haben glauben 
fellte, eine peremterifche Art von zwey Mos 
naren ven heute angefegt, um ſolche allfällige 
Anfprachen der unterzeichneten Cangzley einzuret: 
chen, mit der Androhung, daß wenn : binnen 
der bemeldten Fruit keine Meldung geſch 
fellte, der gerichtlich deponirte Betrag dem Das 
berfaat ohne weiters verabfelgt wiirde. 

Zurich den 27. Juni 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
I. Dabid Rahn. 
123. Geldstagspublikatien. 

Ale, welche an Aleis Rütimann, Schreiner, 
von Arni, in Bremgarten angeſeſſen, recht⸗ 
mäfiige Forderungen zu machen haben, oder 
demfelben ſchuldig find, werden peremtoriſch 
aufgefordert , Samitag den 14. Auguft 1833, 
als an dem angelehten Ganttage, Vormit ⸗ 
tags 8 Uhr, entweder perfönlid oder durch 
Berollmächtigte vor und zu erichemen und ihre 
Anfpradien und Schuldigkeiten in gefeglicher 
Form einzugeben. 

Die: Gläubiger , die ihre Anforderungen an- 
umelden eg merden von diefem Kon- 

irfe ausgeſchl⸗ werden. 

Beeren den 27. Bradımenat 1835, 

Der Bezirksgerichtspräfident : 
J. P. Brugsifer. 
Der Gerichtſchreiber: 
—— I. Ruepp. 
12a. Gegen die eedhelich ausgetriebene MR age 
dalena DMülli ven Kilchberg, Gärtner Car 
fpar Freymanns abgefchiedene Frau, dato ſeß⸗ 


baft bahier, bat das Bezirksgericht Zürich 
Auffallsverbandlung erfannt , und zur Ver. 
eg auf Montag den 27. Juli 
1835, Morgens 7 Uhr, Tag angefept. 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und 
fbner der ın Eoncurs Grarathenen die 
Aufforderung» über dießfallſigen Anſprachen 
oder DVerbindlichkeiten der unterzeichneten Canz⸗ 
leg genaue Eingabe auf Stempelpapier unter 
Veilegung der darauf bezuglichen VBemweisur: 
kunden in Original oder beglaubigter Abichrift, 
bis fpäteftens den 2Oten Juli 1835 zuzuſtel⸗ 
len, am Verrechtfertigungstage felbit aber 
su Wahrung ihrer Rechte perfonlih oder 
durch Bevollmachtigte zu erfheinen; alles 
unter Androhung, daß Schuldner bie ihre 
Eingaben zu maden unterlaffen, angemef- 
fene Nachtbeite su gewärtigen. hätten, fäu- 
mige Anfprecher dagegen mit ihren verfnätes 
ten Eingaben auf Verlangen der übrigen Glau⸗ 
biger ausgefchleifen, und die am Verrecht⸗ 
fertigungstage Ausbleibenden ihrer allfälligen 
Eümvendungen gegen die ihnen in der Auf: 
fallsbefhreibung angewiefene Stelle verluitig 
würden. 

Geſchehen Zürich den 23. Juni 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zurich 

Netariats-Eanzen der Stadt. 
J. Eicher. 

125. Das wehllöbl. Bezirksgericht Zürich hat, 
nachdem bemifelben vom wehllöbl. Bezirkägerich: 
te Cenzburg das Inventar Über den Nachlafi 
des fel. veritorbenen Chriſtian Rey von Mörk 
ton, Vater des im Riesbach fefibaft geweſenen 
und sub 29. Juli 1833 unter Ragien Zrüb 
und Rep verrechtfertigten Martin Rey, wel ⸗ 
ches einen Deficit von 18 Frk. 8 Ds. 8 1/2 Rp. 
eraibt, fo mie aud das Verzeichnin der fünf 
Erben, mitgetheilt werden, beſchleſſen: 

Es fey das fragliche Inventar der unterje'ch 
neten Kanzley mitzuteilen und dieſelbe beauf- 
tragt den Erediteren des Martin Rey von der 
diefem angefallenen Erbidaft feines Vaters 
Kenntniß 4 geben, mir der Auflage, daß fie 
binnen 4 Wochen von dato, während welchen 
das Inbentar in ber unterzeichneten Kanzlei 
zu ihrer Einficht_liege, ſich zu erklären baben, 
ob fie an der Stelle des Falliten in dieſen 
Nahlaf eintreten wollen, in der Meimung, 
daß bei allen ſolchen, melde während diefer 

Friſt diefe Erklärung nicht abgeben würden , 
angenommen würde, fie verzichten auf Theil- 
nahme an diefem Erbfall, j { 

Diefer Beſchluß wird nun anmit den Erebis 
toren des Martin Rey zu ihrem erhalte 
amtlich mitgetheilt, 

Zürich den 24. Jumi 1835. . 

Die Notariatd:Ranzley Zollikon, 
Kirdlanden und der Enden. 
Landſchreiber 9. I. Grob. 

126. Da in Felge heute erhaltenen Beſchluſ⸗ 
fe6 des wohllsbl. Bezirksgerichts Negensberg 
vem 24. bieh, nunmehr fämmtliche Prozeile 
aus dem Auffall des Heinrich Sauters von 
Watt, zur Zeit wohnhaft am Hundweyer, der 

farre Megenitorf, erledigt find, und ven bier 
er Gerichts - Stelle, den Konkurs» Öläubigern 
eine Friſt von drey Wochen a ılato zur Abgabe 
von Zuge oder ileberſchlags Erklärungen ans 
beraumt worden it; jo wird dieñ anmit zur 
Nachricht der betreffenden Kenkurs⸗Glaubiger 
au Öffentlicher Kenntni gebracht , in ber Mey⸗ 
nung, dan Stillſchweigen eder Verfäummf , 
während anberaumten Termins ald Verzicht auf 
den Zug oder die Leberfchlagung angefehen , 
und nachher keine Erklärungen mehr angenom: 
men würden. 

Zurich den 26. Juni 1835. 

Aus benrksgerichtlichem Auftrage 
Notariats-Kanzlen Negenftorf. 
Landſchreiber Huber. 

427. Unter Auffiht und Leitung der lobt. 
Gantbeamtung ber Stadt Zurich wird das 
Wohnhaus Ne. 232, zum Dambirfc genannt, 
auf dem inmern Reih um Mennmeg, Heine 
Stadt, gelegen, auf öffentliche Verfteigerung 
gebracht. Kaufliebhaber werden erfucht, fid) 
an den Unterjeichneten zu wenden, allwo fie 
Kaufpreis und alle näheren Bedingungen ver: 
nehmen werden, fo wie bie Beſichtigung bes 
Hauſes verlangen können. 

Die öoͤffentliche Verſteigerung ſelbſt wird 
fatt finden, den 23. Heumonat 18838, Den: 
neritag Macimittans 2 Uhr, auf dem gegen: 
über liegenden Kafehaus zum Wibder, euie 








Treppe hoch, woju jedermann freundſchaftlich 
eingeladen wird, um die Ganibedingniſſe zu 
vernehmen, um auf biefes ſchͤne, wohlgelegene 
aus zu biethen. 

Der bevollmächtigte Rechtsanwald 

. Zobler, Cantonsfürſorech. 

Zürich den 10. Juli 1835. 

Eingefchen 
Holzhalb, Stadtrath. 

18. Gant⸗Publication. 

Ale, welche an Joſef Erne, Pintenſchenk, 
von Böttſtein, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, oder demfelben zu thun fchul- 
dig find, werben anmit aufgefordert, ihre 
Anfprachen wohlbefcheiniget , und mit den Ort 
ginal-Titeln belegt, ihre Schuldigkeiten aber 
in wahren Treuen, beides bis und mit dem 
27. Juli der Gerichtskanzley Zurzach einzuge ⸗ 
ben, und hierauf am 29. al. Monats als dem 
hiefür angeordneten Gantverrehtiertigungstag , 
Vormittags 8 Uhr, entweder perfönlich, over 
durch Bevollmachtigte zu Beforgung ihrer Ned: 
te vor dem Vezirkägericht Zurzach um fo ge: 
wiſſer zu erfcheinen, als ven Ausbleibenden 
biesfalls fpäter Fein Recht mehr gehalten wird. 

Zurjad) den 30. Brachmonat 1835. 

Der Gerichtspräfident 
Welty. 
Der Gerichts ſchreiber 
Häfeli, 
129. Publication. 

Da durch fel. Abfterben des Kriebensrichter: 
waibels MWerbtmülter diefe Stelle von dem 
Stadtrath wieder befeht werden wird, fo fün- 
nen ſich diejeniaen biefigen Bürger, welche fich 
dafür zu bewerben Luft haben, innert 10 Tas 
gen bey dem HHerrn Stadt-Präfident anmel- 
den und in ber Stadtkanzley einfchreiben lajfen. 

Actinn den 7. Juli 1833. 

Aus Auftrag des Stadtraths von Zürich 
die Stadtkanzleh. 

130. Lehen: und Zebenten-Weine ven mittler 
rer umd geringerer Qualität und von verſchie ⸗ 
denen Jahrgangen, find in befiebigem Quan« 
tum unb herabgeſetzten fehr billigen Preifen 
zu kaufen ® 

im Braumünfter - Amt. 





Vermischte Anzeigen. 


131, Unterzeichneter empfieng durch den Ber 
then ein Pac Kleidungsſtücke, nebit andern 
derdankenswürdigen Beylagen. Beygeleqt fand 
man das Perto, nebſt einem Zetteichen, bie 
Bemerkung enthaltend: Für Vrandbefchädigs 
te ober font Arme, je nach Gurfinden; J U. 
unterzeichnet. Dem unbefannten edien Geber 
fen der wärmite Dank erſtattet, der Segen 
des Allvergelterd von Herzen gewünſcht, und 
zugleich De Verficherung gegeben, dafi die fo 
Irebevell überfandten Gaben im Geift und 
inne beffelben ausgetheilt werben follen. 

Laufen den 8. Juli 1895. 

Joh. Conr. Meier, Pfarrer. 

132. Anzeige 

Die auf der Meifen ſtatt habende Kunſtaus 
ftellung wird laut Beſchluñ der hieſigen Aunft: 
lergeſell ſchaft nicht mit dem 12ten, fondern den 
19. Juli gefchleifen werben. 

Zürih den 9. Juli 1835. 

133. Da ber im Zichweizeriichen Conftitutio: 
nel vom 10. Juli geäuferte Vorſchlag in Be 
treff des Ankaufs und ber Verwendung des 
Stftsgartens reges Intereſſe und allgemeinen 
Verfall zu finden ſcheint; fo werden diejenigen 
Perfenen, melde zur Uebernahme einer oder 
mebrerer Actien a 50 fl. bereit wären, biermit 
höflich eingeladen, fünftigen Mittwoch den 15. 
Juli, Abends um 6 lihr, ſich zu einer Wer 
fammlung im Napf einzufinden , wo dann das 
Mähere über diefen Gegenftand berathen mer- 
den Könnte, D. J. 

134. Die Ehrenden Mitalieder der Wittwen ⸗ 
und Waifen:Anftalt der Anfäßen Züriche , und 
der zehn naͤchſt gelegenen Yandgemeinden , wers 
den biemit jur ordentlichen Geueral Verſamm ⸗ 
lung auf Sonntags ben 19. dieh, Mittags 
» lie, auf den Widder freundſchaftlich ein⸗ 
geladen. 

Zürid) den 7. Juli 1835. 

Das Aktuariat. 

135. Von heute an fährt alle Tage, Mer: 
gens punk 7 Uhr, ein vierplägiges bequemes 


Reteur-&efährt nah Baden und vwen_ der 
Abends halb fünf Uhr wiederum na Flrıd 
zurück, wefür man fib anjumelden befiet 
in Baden im Gaftbef zur Waag und in hır 
bey dem fi einem verehrten Publıfınm Hör 
lich emyfehlenden 
Zurich den 6. Juli 1835. 
Friedrich Shmell im ron. 


136. Endsunterzeihneter empfichtt 
Publikum feine neue Wirthiaft — 
Averg in Wollishofen, weſelba man eine febr 
ſchöne Ausjicht über den ganen Zürihhfee har. 
Der Ort würde ſich fehr gut eignen fihr Behr 
rer und Lehrerinnen, melde mir ıbren E 
lern Freudenfeſte fenern weilm, und fir Leute 
die über den Sommer cine Mihkur rına- 


den, wäre bier die beite Geleambat. Gute 
und billige Bedienung wirb ſich anadesen 
ſeyn lailen 

Heinrih Nägeli auf dem Mfverg 


in Wellishofen. 





Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
warzer 

Das Drum & e meh 
Pfund 17 11 

Der Mürt Rı 


Beaehnen 
* Erbien 5 fl. 20 f. bis 


” 
” „ Berite 
Das Viertel Hafer 20 ß. bis 
1 Pfund des beiten Nindfleifhhes 
Pr geringeres dito 
or beb beiten Kalbfleiſches 
gutes dito 
ü dite 
—2 
—— * 
Ger und Bockflei 
Vratwürfte " 
gebiegene beifere 
„ geringere 
Kuth · und Hagenfleiſch 
Derkündigungen. 
Eben 
Aus der Grofmünfer:- Gemeinde 


Sr. Jafeb Seinsih Schweiger , 
Iafr. En Joſt von Egaiweil, jeib. 


ın Bern. 
Jakeb Schwarz a. d. Riesbach, ſeüh. in Riten, 
Iafr. Maria Kuhn von Lindau. 
Iateb Hauſer ven Hembrechtiken, 
Igfe. ZSalomiea Huber von Ober-Urbert , 
bende fefih. ın Hirslanden. 
Aus der St. Perer:Gemeinde. 
Hr. Jeh. Georg Baiter ven Stalliken, fehb. 


in bier, 
Iafr. Sufanna Drumend ven Merwih in 
England. 
sr. Wilhelm Heinrih Berger von Martbaten, 
Jaft. Marg Luiſe Brändli in Enge, bende 
feß‘. ın bier. 
Hr. Ludwig Cappeler ven Frauenfeld , 
Igft. Luiſe Stumpf ven bier, feib. m 
Aadorf. 
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Aus der Prediger: Gemeinde, 


Hr. Ich. Heinrih Müller von Embrach, 
Igfe. A. Maria Sale ven Hieder-Urterf, 
beyde feib. in. bier. 


Verktorbene. 


Hr. Salomen Corrodi, Pfarrer zu Fehral 
torf und Cammerer eines Ehrenden Kobımaer 
Kapitels, farb daſelbſt. Relir Werdanner, 
Weibel beym Lobl. Friedendrnheeramt. Sr. 
Ich. Heimich Wild, Oberftlieut. und Kriegs: 
commitair, von Welfbauen,, farb an ber 
Untermitrafi. Mitr. 54. Calvar Schaufelber 
ger, alt Wagner am Scanjenamt. sd. 
Georg Schweijer von Gantetihweil, Cr. Er. 
Gallen , farb ın Hettingen. Heinrich Goring 
von Kindhauien, Pfr. Volkentſchweil, ftarb 
in Auferfibl:_ Fr. Cleepchea Schmid , alt Ober- 
amtsweibel Ds. Cajpar Vogel fel. ebL hinterl. 
Witte, und Kr. Anna Marta Baſchlin Mitr. 
St, Conrad Det ſel., des Auttlers, ehl. bin- 
terl, Br. Witwe, 





Nro. 37. Donnerjag 


Zuürcherisches 


Bei 3. 9. Ulrich 





Zum Derkanf wird ange'ranen. 
4. Im Berichthauſe iſt a 5 ß. zu haben: 
Verzeichniß der für fämmtlihe Be 
meinden des Cantons Zürich fell 
geſetzten Einzugs. und Niederlaf: 

fungsgebübren. 
2; Derabgefeßter Preis wegen 
Nachdruck. 
Bei Orell, Rüftı und Comp, in Zürich find 
don nun am 
Göthers Fämmtlihe WMerke 
55 Bände (Driginalausgabe) 
zu folgenden unerhört wehlfeilen Preifen zu 


baben: 
Zafhmanszche auf Druckpr. für 18 fl. 
[2 ” „WVelinvr. „ 18 
Auszabe in Oftan auf Druckpr. „ 24 u 
” mn Belinpe u 86 u 


Srutt zart und Tübingen 
im Juli 1835. 
I. ©. Cotta' ſche Buchhandlung. 

3. Ein feld gut gebautes Haus nahe an 
der Schifflände mit 4 Wehngemähern und 
Laden; meqea befendern Zufalld werben billige 
Kaufconditionen geftellt. 

4 Ein gut gebantes und fehr 
angenehm gelegenes Wohnhaus ın 
der großen Stadt. 

3. 400 fl. an 3 auten alten Schulbbriefen 
* hieſigen Kanten, zuſamemen eder theils 
werſe. 

6. Ein noh in qutem Staud ſich befinden: 
des Ferteriane van fünf und einer halben Octave. 

7. Von den bekannten, ſehr vortheilhaften 
und garantirten allgemeinen Varbier oder Abs 
ziehriemen, find fortwährend das Stück zu 
3 Frkn. umd finerfeingu 4 Brfn. in Ne. 382. 
im Miederdorf zu haben, und bei dem ſich 
böflihft empfehlenden I. R. Wunderli 

Ns. 24. in Außerſihl. 

8. Folgende Mineralwarfer : Adelheidqueile 
zu Heiibrunn und Kıfinger (Ragetzi) find 
feifch von der Quelle eingegangen bey 

Salsınon Hegiım Nindermarkt. 

9. Wegen Manzel an Pla werden circa 
12 Eimer realer 18397 Warn in ſehr billigen 
Preis fammerbaft, Eimer: oder Tauſenweis 
verfauft. 

10. In Ne, 412. kl. Stade it 18197 Wein 
a 16. der Eimer, und altes Kirſchenwaſſer, 
die Maafi a 32 ß., zu haben; die Mufter 
werden bejahlt, 

11. In Ne. 298. auf dem Eyermarkt find 
immer zum Verkauf oder Austauſch aller Ar 
ten Mobiliargegenftände, als: Sefrstair , ein: 
und jwrithürtge Käften, nußb. und tan. Com: 
meden, ein: und zweichläfige Bettſtatten, 
Vetter, Madratzen, Ruhbeiter, ord. nub. 
und taun. Tıfde, verſchiedene Sorten Siroh 
und Brettliſeſſel, Nachtftühle, 1 ſchene Aus 
wahl von Spiegeln, chenfo Pferd und Wald⸗ 
haar x. Zum Ankauf, Verkauf umd Aus: 
taufh jzder Gattung Mobitiargegenftände em: 
pfiehle ih E. E. Publckum 3. Ey Sei. 

12. Zwey große Spiegel mit vergeldeten Rab- 
men, 4 fehr gute Wiener Uhr, 6 Polſterſeſſel 
und 12 Pariier-Deifel, 1 Ruhbert, 1 gevolite: 
wer Lehrf Tel und eine Heine eiferne Gadcaile. 

13. Im Miederdorf Ne, 608. it zum Ver 
fauf: A mepthüriger tan. Kaften, 4° breit, 
jede Thue befcytoffen, 2 Kinderbitifättli, 1 
Heined und A größeres, 1 Heine Reitichule und 
1 Perdiall zum Bauen (zur Unteshaltung für 
Kinder) , in billigem Pras, 

14. Serretair, Commoden , Bettſtatten und 
Bıtien ein: und zwenihläfige, Seffet, Tiihe, 
ne und zweythurige Kaſten, Nacherifepli , 








Nachtſtuͤhle, 1 ſchönes nußb. Buffert, Stodub: ı 
ren, Wanduhren, Nuhbetter , Haberfäre, 
Tſchakes, Uniformen , nebſt andern Rleivunas: 
ftüden; circa 4 Ctr. Eiſen, dienlih für einen 
Landſchmied. Obige Gegenftände werden um 
einen billigen Preis erlaſſen, wegen Verande⸗ 
rung eins Magazins. 
Jakob Bleuler, Feiltrager, 

im Einfiedlerhef, 3 Treppen bed. 

15. Vier Seffet, 4 Lehnfeifel mir fhönem 
Plüſch gepolſtert, 1 Tiſchli, 1 ſchönes Bett, 
wegen Mangel an Platz. 

16. Ein blau tüchenes Kleid für einen 
Knaben von 10 1 12 Jahren, faft neu, um 
fehr billigen Preis, 

17. Freytaqs den 17. Juli werden auf dem 
gewehnten Erbäpfelmarkt ſchone unausgewach⸗ 
fene und fehr geſötte Afrıtaner-Erdäpfel, pr. 
Viertel 3 12 f., zu haben fen. 

18. Zwey eiferne Zahntränge und ein qroßes 
hẽelzernes Kommrad, ganz neu, wegen Ver: 
änderung eines Waſſerwerks, um billigen Preit, 
An gleichem Ort find wiederum circa 100 15. 
Tabakſchnure von Carotten zu haben, pr. 
1b. 2210 ß. : . , 

19. Ein bereits neues einfpänniged Leiter⸗ 
wã geli famme Miſtbanne und circa 8 Taufen 
baltendem Güllenfaß; ferner eine zweyrädrige 
Shuttbänne mit Yanden, 

2». Eine grofie Vretterwaage, werauf SU 
Etr, gewogen werben können, mit circa 3 Cir. 
Gewiht. 

21. Ein s v Gullenfaß, 10 Taufen hal: 
tend , gut cenbitienirt, 

22. Fin 8 zähriges reht gutes Reit- und 


Chaiſen· Pferd. 
ihriger fchöner guianliger 


23. Ein 1 1/2 
Bund, Rattenfänger- Art, einem Audıd mi 
unähnlic, billialt. 

21. Zwoͤlf Paten mit feihtem Beſchläg, 
fo gut wie_ neu, un) 8 bis 10 Etr. meile 
Band fir Kerbmacher, by Heinrich Gm 
golz, Korbmacher, in Enge. 

25. Bad: und andere Thermometer, Wein: 
Branntwein: , Eſſig⸗, Ziäure: u. Yaugen-Proben, 
wei: und ſhwarje Sbmelgtiegel, rund und 
dreiecdig , Congrevſche Shneilzunder und 
Schwamm, Stearin⸗ und Wachskerzen u. ſ. w. 
Im Menershef No. 214. gr. Stadt. 

26. Die Mineralwaſſer ven Aug. Schutt: 
hei werden wieder mie immer gang friſch 
beim Rebſtock Mo. 238. an der Steingah und 
in feinen übrigen befannten Depots ju folgenden 


Preifen empfsblen: 
ar. Kr.) halbe.) Bout.! 1/2 


a u Bu SE} 
Selterd , Fachin⸗ 
er, Geilnauer , 
walbacher u. 
Nippoldsauer 6 4 
Saidfhüs 10 6 
doppelt ibem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
Purgano 14 8 
Porment 


L) 5 

Die Gefäße werden befenders bezahlt und zum 
berechneten Preis nieder zuruückgeneinmen. 

27. Bey Frau Hürlimann auf dem Ri: 
den üt recht guter Markgräfler- Wein, die 
Maaß a 28 E. zu haben. 

22. Sant: Anzeige 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht des L. 
Oemeindrathes Fehraltorf wird nächſtkünftigen 
Freytag als den Löten die, Nachmittag von 
3 bis 6 Uhr, in der Obermühle an Bebralterf 
nachbemeldtes Heimmweſen zum Verkauf auf 
äffentlidye Gant gebracht, naͤmlich: 

Ein Ao. 1825 neu erbautes Haus, fo ent 

hält, 2 Wehnftuben, 1 Nebenſtube, 1 Kü- 

de, 4 Speis. und 6 andere Kammern, 2 

Bad. und 1 Schröpfr®tuben, 1 Keller und 

1 Delsfhepf: 


den 16 Jull 1335. 





J 


Ferner circa 4 Mannwerk Wieſen, 
biefed Gebäude fteht, und wovon pi — 
Krautgarten und Hofreite angelegt ih, 
Eine Juchart Holz und Beben, und ı 29 
Brig. Ader. 
„Die fehr vertbeilhaften Bantbedingungen 
konnen in der Zwifhenzeit fowohl ben Srn, Her 
meindraths Präfivent Bryner in Kebraltorf , 
ald ben dem Unterzeichneten eingefehen werden. 
„Auf den Fall dab der Kauf dem Meiftbieter 
nicht zugeſa gt werden Fnnte, wird gleichzeitig 
über dieſes Heimweſen eine Pachtgam abgehal. 
ten, unb find die Pachrbedingungen bep abbe 
meldten Perfonen einzuſehen. . 

Die allfällige Kauf: oder Pachtluſtigen find 
in —* Gantderhandlung freundfhaftlid ein. 
geladen. 

Zürid den 10. Juli 1835. 

Keller, Kantend-Prerurater, 

29. Mit fhirmosgtenamtlidyer Bewill gung 
und unter Aufficht “Herrn Stodtrath Hei 
halb wird Montag ben 27. Juli, Nocmit 
tag 2 Uhr, auf der Schmidftube eine Effentl« 

Gant abgehalten werden über das an der 
Scheitergaß gelegene Haus Ne. 83, enthaltend : 

a plaın pie eine geräumige MWerkflart 

mit 3 Kelten ; 

auf dem ten Baden: 4 tube mit Neben 

fanımer, 4 große Brenntuche, nebft s. v. 
zus: 
auf dem Lten Boden: 1 groſie Stube mit 
Nebentammer und Alfeven, Kü 
Mäsdenkammer; — 

auf dem Iten Boden: e Studen, die eine 
mit NMebenkammmer und Aloven, ı Ki 
de und s v. Pd 

aroen geräumige Inden, bie eime mit Min 

anıner, PraNDertummer um® ntg 

Pi wen — 

laufliebhaber find erſucht, dasſelbe zu be 
Prien Die nähern, Bebingnijfe —* am 
der Gant felbft angezeigt. 

Züridy den 8. Julı 1835. } 

30. Mehrere fehr gute Defen, eine Menge 
Fenſter Berfenfter, Renfterladen, Getäfer 
und Fuböden , Drabtgitter und einige taufend 
alte Hohlziegel, bey Baumeifer Vögeli 

‚31. Im Sinteramtsgebäube werben um 
billigen Preis verkauft: Fünf nech fehr gute 
Oefen, mehrere getemmte Tüfel, IThüren , 
eine Menge ſehr guter Fenſter und Berfen. 
fer, Reniterladen, Jalenfieladen, Feuerber⸗ 
de, Wandfaiten, und ein in felidem Zuitand 
ſich befindender Dachſtuhl zu einem Gebäude 
von 34 bid 40° Länge 

32. Endsunterjeichneter habe die Ehre, meis 
nen geehrten Gönnern zu Stadt und Fand ber 
kannt zur machen ; dafı ich von mum an mır ex 
ner ſeht fhönen Auswahl von den feinften Par 
fumerienwaaren verfehen bin, ald: derſchiedene 
feine Haarpommaden, Schnurbartwicfe, sa- 
von „’amande amere, savon Cosineti- 
que, savon de Neaples, saron amıe- 
ricain, savon de Windsor, savon ı la 
rose „ savon en poudre und ned ondere 
Seifen mehr, huile_antique, Rahnputver „ 
febr fhöne Haarbürſten, Zahnbürften, Na: 
fierpinfel, Taſchenkammchen x. , woju ſich un: 
ter den billigſten feſtgeſebten Preiien deſtens 
empfiehlt M. Schlumpf, Friſeur, 

an der kl. Strehigaßi. 

33. Einſchreibkalender für 1838 
find das Dutzend à 10 fi. bey David Bärttı 
zu haben, ö 

34. Bey Buchbinder Morf auf dem Män: 
fterbof u. Buchbinder Nilegg unterm : 
nn iM era e a 

Das Steuerregifter des Bezirks Zurich Ash. 
Diejenigen ber übrigen jchen Wezire Ko 
tens Züri A148. Das Wirthfe afts · Steuer⸗ 
regiſter des Bezirks Zürich a 3 ñ. ef; 


ü 
4 Vantfeuten über die Verfaffung —— 


re 


wurf einer reyublik. Staatsverfaſſung 36. An⸗ 
Teırung zur Weinbereitung 3 fi, Gin Wort 
über die Gerifienhaftigteit 1 ß. Hausmittel 


aim 

35. Ein Wohnhaus nebſt Scheune, ein 
Schleif egehaäus und Schleife (die Schleife 
könnte and einzeln gebauft werden) , 1/2 Ju 
chart Baumgarten, 5/4 Juchart Aderfeld und 
172 Juchart Wiefen. Kaufliebhaber können 
fib bey_ den Eigenthümern Gebr. Jeh. und 
Jateb Zhmid in Niederhasle anmelden. 

36. Ein Reiſe-Clavier, Hein, aber aut im 
Sen, würde biflig verkauft, oder gegen braudı: 
bare Artikel vertauſcht. 

37. Eine F Flöte mit 4 Klappen in gutem 
Zuſtande. 

33. 2 Waldshuter Laäufer und 1 Waldshu: 
ter Boden. 

30. Ertra ſchöne Parifer Seidenpeluche: 
Hüte auf Filz nad newiter Façen, fund ims 
mer ſewehl in ganzen Parthien als auh ein: 
zein zu billigen Preifen zu baden, im Tuch/- 
laden zur geldenen Traube in der grefien 
Brunngañ. 

40. Endsunterzeichneter empfiebft ſich dem E. 
Pubifum zu Stadt und Land mit feinen Ars 
tıtein, nahmlich: Barometer, Thermometer , 
auch repariert er alte aller Arten. 

Conrad Biandi ven Come, 
im Hirſchen in Zürich, 

Al. Zwey neue orale Faller, jedes 11 Eimer 
baltend, mıt 1834r Wein angefüllt, dem Käu⸗ 
fer werden fie nadı Belieben geleert werden. 

42. Ein Infanterie Rod, Tſchake, Patren ⸗ 
taſche ſamnn Gewehr, um einen fehr billigen 
Preis, an der Detenbachergak Mo. 324. zu 
erfragen, 5 

43. Ein zweythüriger tamnener Kaften, 1 
awenicläfige Berritatt, 1 Korpus, 1 Glattofen, 
verjchiedene Kındecfeifeli, etliche Stuͤhle u. a. m. 

44. Cırca Eintaufend Stück dürres Faßhelz 
ven 5 bis 8 Schuh Länge. 

45. Em guter noch ſtehender Ofen, und ein 
Buffert, auf beyden Zeiten und eben mit Hei: 
nen Kälten. 





Zn kaufen wird begehrt. 


48. Ein für Meifen nech brauchbarer Ranzen. 

47. Alte Zurichthaler vom Jahr 1512 bie 
1008, dir mac Inrer Defchaffenheit 
ein bedeutender Mehrwerth bezahlt wird. 

43. Ein ned in qutem Ztand ſich befindens 
des ovales Faſi, 13 bis 2e Eimer haltend. 

49. Man wunſchte ein einjchläfiges Bert zu 
kaufen, 

50. Zwey gang neue, eder fehr aute alte 
Weinfaffer, jedes ungefähr 35 bis 40 Eimer 
baltend, 

51. Die Finanzwiſſenſchaft, theoretiſch und 
practiſch dargeſtelit und erläutert durch Bey⸗ 
friete aus der neuern Finanzgeſchichte der Eur 
ropäifben Staaten v. X. H. ven Jakob, 
Halle 1821. © Bde. 

32. Ein ned brauchbares Schreibpult. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 

33. Drey große Wohngemädher auf Kirch: 
weih 1835. 

51. Auf Ende dieſes Monats ein möblirtes 
frohmürbiges Zummer im Rennweg Ne, 310. 

55. Eine niedlihe Wehnung für eine Heine 
ftille Haushaltung , eine Stiege bed, in 
Mo. 168. am der mitlern Kirchgaſſe. 

56. Einer Beinen Haushaltung Fönnte Plag 
in Stube und Kühe, 1 fchöne Kammer und 
Hotgbebälter gegeben werden , auf Kirchweih, 
10 Minuten von Zürich. 

37. Ein Zimmer nebit Keſt; am gleichen 
Orte würde ein Anabe von rechtfchaffenen Ei- 
term zu Erlernung der Meſſerſchmied⸗Profeſ⸗ 
fien angenemnten. { 

53. Em ſchen möblirtes Zimmer mit ſchöner 
Aueſicht von Stund an. 

59. Ein beigbarcd möblirtes taprjiertes Bim- 
mer mit fchöner Ausſicht, mebft Keit, für ei 
nen benetten Seren, ven Stund an. 

60. Fin angenehmes Zunmer nebit guter 
bürgerliher Koſt Könnte baldigſt an einen be- 
netten Deren gegeben werben, auf dem ebern 
Hirſchengraben Die, 082, 

61, Schön möblirte, beijbare Zimmer find 
von Stunt an zu haben beun Widder im Ren 
wez Ve, 274 








Dun: 





02. Nah Martiri find mehrere taufend 
Gulden auszjuleiben. 

63. Mehrere möblirte Zimmer mit ſchoönſter 
Ausjicht. 

64. Bey Paſtetenbaͤck Sch och im Rinder: 
marke it auf Kirchweih eine Wehnung für-2 
höchſtens 3 Perfonen zu verleihen, beſtehend 
in einer Meinen Stube mit Mebenfammer, 1 
Küche und 1 Holbehalter. 

65. Von Stund an ein frohmuthiges möblir 
ted Zimmer mir Altoven , mit oder ohne Koſt, 
da man beliebigen Falls eine an dasielbe flo 
Kende Küche geben Fönnte, bis Kirchweih nächſt · 
künftig; und ven dann an ein Wohngemach, 
an einer wohlbelebten Straße, mit anmuthi⸗ 
ger landlicher Ausſicht, beitehend in 2 heigbar 
ren nicht fehr großen, allein artigen Zimmern, 
Küche , Kammer und s v. Abtritt, Plunder: 
kammer, Holibehälter und Einfchlag im Keller. 

66. Ein fehr ſchönes, fonnenreihes, mit al: 
fen Beouemlichkeiten verfeheneds Wehngemach; 
ein dito geringeres auf Kirchweih 1835. 

67. Ein ſchönes, beiteres, unterfhlagenes 
Compteir und ein Magazin, nahe beim Kauf: 
haus, von Stund an. 

63. Auf dem Munſterhof ein heizbares Zim: 
mer, dienlich für ein Compteir. 

69. In einem der anmutbigiten Landgüter 
in geringer Entfernung der Stadt, ein Wohn: 
beden mit einer Thüre zu befchliefen, beite 
bend in 3 big 4 Zimmern, woven 2 beizbare 
und eined mit Kabine, Kühe und Gallerie 
nie s vw. Abtritt, alles durchaus heiter und 
angenehm. Bey fernerm Verlangen neh 2 
tanejierre Kammern, Plab zu Holz, im Keller, 
in der Memife und im Stall, fo wie aud ein 
kleiner oder arofier Garten mit fchönfter Anlage. 

Auf künftigen Martini märe dann bafelbit 
eine Pehenmanns: Wohnung für Leute ohne 
Heine Kinder, und ven eben bejeichneten Zim- 
mern eines oder zwey fammt Kit zu vermiethen. 

70. Ein Frauenimmer :Kirhenert im St. 

Neter. 

71. Eine Weinſchenke nebſt fonnenreichem 
Mohnaemah und gutem Keller, auf künftige 
Kirhweib. 

72, Ein Laden auf Kirchweih 1835 oben an 
der Marfrgafi Ne. 360. 

73. Auf Kirchweih ein Wohngemad), wel: 
ches enehüte eine Stube mut „Altoven, Küche, 
neh 1 Stube mir Mebenfabinet, Plunderfam: 
mer, Keller und Holibehälter. 

74. Ein Clavier ven 5 1/2 Dxtaven von 
Howard, und eine Guitare. 

75. Don Stund an an einen henetten Seren 
ein möblirtes Zimmer mit eder ohne Kot; am 
nähmlihen Ort fönnte neh für 2 Herren 
Pag eingeräumt werden, nahe bey der Poſt. 

76. Auf kommende Kirchweih eine Behau— 
ſung ſammt Backerey, 1 Viertelftund von der 
Stadt. 

77. An einer · ſehr frohmüthigen Rage find 
neh 2 Zimmer ju vermiethen, mit eder ohne 
Möbel, mit oder ehne Koft; im gleichen Haufe 
könnte man nech einige Tuihgänger annehmen. 

78, Amen ſehr sehe schöne, frehmüthige 
Zimmer, eins möblirt und das andere ohne 
Möbel, für honette Herren oder Arauenzim- 
ner, mit eder ehne Koſt, von Stund an. 

79. Circa 1200 fl. gegen gute Hybothek. 

80. In einem Pfarrhaus unweit der Stadt 
mwünfcre man 4 oder 2 Brauenjummer an die 
Koſt zu nehmen, weldyen man eine fehr artige 
Stube nebft Cabinet übergeben Könnte. We 
uber alles nöhbere Auskunft ertheilt wird, üt 
bey der Redaktion dieſes Blattes zu vernehmen, 

81. An einer der angenchmiten und gang 
bariten Strafen, 1 3/4 Stund von Zürich, 
it ein Gemach zu vermierben, welches alle 
Bequemlichkeiten enthalt , auch ein ſchöner Gar: 
ten fönnte dazu gegeben werden, unter billigen 
Beringniffen; auf kommenden Martini kann 
ſelches angetreten werden. 

82. Auf Kirchweih ın einer neuen Behau- 
fung eine Stube, Mebenftube, Küche, 2 oder 
3 Kammern, Plaß im Keller und auf ber 
Winde. Bey Ich. Frymann in Me. 58. 
in Fluntern. 








Zu entlehnen wird begehrt. 
83. Es wünfchte jemand auf nächften Mar: 
ur 1200 fl. zu entlehnen aufein Haus in ber 
tadt. 


84. Auf einen quten Brief werben 100 fl. 
zu entlehnen aefucht ven Stund an. 

85. E4 wird auf fommenden Menat oder 
auf Kirchweih ein einfaches kleines Maus, wenn 
fchen nicht neu, mit einem Garteun eder air 
gem Aszeländ, auf der Seite der Enge, am 
See gelegen, ju miethen gewünſcht, meldes 
1 paar Zimmer, 1 geräumige fonnenrerdhe 
Kammer, Mägdenlämmerli x., Kellerli und 
Platz zu Helz enthalten fellte, fe nabe der 
Stadt wie mBalic. 

88. Auf Kirchweih 1895 wird cin Wehnge 
mad) gefucht, das enthalten ſellte 1 breitere 
Stube mir Alfoven oder Mehenfammer nebft 
ned) 2 Kammern, Kühe, Kellerlı und Plag 
zu Holy und Terf. 

87. Ein Keller mit guten Rafern beleat 
auf mehrere Jahr und mit Kirchweid zu über» 
nehmen. 

83. Eine Heine Haushaltung ohne Kinder 
wänfchte eine Wohnung auf fünftige Kirchweib 
in Empfang zu nebmen, Die entbalten fellte 
1 Stube mit Kabinet, 1 beijbares Zimmer, 
neh 1 Zimmerli, Mägden:, Plunder und 
Holjkammer und 4 Kellerli. 
39. Ein Wohngemächli in eder in der näd“ 
ften Umgebung der Stadt auf Kirchweih 1335, 
daffelbe maßte enthalten 1 Stube, Küche,1 
bis 2 Kammern, Plas zu Pelz und im Keller. 

©. Ein trediner aber miht gar greiier 
Schopf in bier, eder auch würde man ſich 
begnügen für etwas Pla in einem felhen, 
we möglich ven Stund an. 


Nachfragen nach Arbeit. 


91. Eine henette Tochter wuͤnſcht in einen 
Faden oder an einen Stubenplatz zu einer Hew 
nen Haushaltung , fie foricht etwas franeiih, 
würde aber mehr auf gute Behandlung als auf 
großen Lohn trachten; fie Könnte von Stund an 
eintreten. 

92. Es wunſchte eine benette Tochter eine 
Anıtellung als Haushälterın oder Srubenmagr, 
eder zu foraung eines Ladens; fie würde 
weniger auf großen Lehn ald qute Werforgung 
fehen ; Treue mit Fleiñ verbunden werden ibre 
Empfehlung ſeyn. Wo man nähere Aus kunft 
bierüber. ertheilt, in im Berichthaus zu ver 
nehmen. 

93. Eine Perfen die mis auten Zeugmiſſen 
veriehen üt, wünfhte cınen Plas alt Sruben- 
oder Yadenmagd zu erhalten; fie könnte von 
Stund an eintreten. 

94. Eine Perien , melde kochen und fein: 
nen fan, und die übrigen Hausgeidhäfte weht 
verfteht, auch mit Kindern mebl umzugeben 
weiß, umd gute Zeugnüfe verweilen kann, 
wunſchte einen Platz. 

95. Den geehrten Frauenzimmern tmache ıd 
die Anzeige, daß wenn dieſelben Strümpfe zum 
Stüctlen ſchiden wollen, eder etwa Bericht zu 
holen haben, ſie fih an Frau Rufterhei; um 
ten an der Marktgafi gunächft der Metzg men 
den wollen; aud empfehle ich meine älteile 
Tochter ind Kundenhaus zu geben ın der gier 
chen Arbeit. 





Frau Veder im der Enge, 
Strümpfitüdlern. 

96. Es wünfchte einequte Köchin eınen Plat 
in einem bonetten Gaſthef eder Prirarbaus ; fie 
könnte von Stund an eingeben. J 

97. Eine Perfon von 17 Jahten wünidt er 
nen Plaß als Kinder: oder Kücenmaad zu 
erhalten, fie könnte gute Zeugmijie aufweiſen 
und fenleidh eingeben. 

98. Ein Mädchen von 17 bit 19 Jahren 
mnfdte die Schneiderei oder MWeifnäherer ju 
erlernen unter bitligen Eonditionen ; man müßte 
ihr aber Koſt und Logis veridhaffen. 

99. Ein junger Menſch ven bald 47 Iabren, 
aus dem Kant. Thurgam gebürrig, murnfhe mn 
einem Handlungshauſe eder Kaufladen Diefed 
der jenes Faches als Apprentit auf Condi⸗ 
tionen einzutreten, unter denen er mit längerer 
Lehrzeit feine Bfomemifiben Verhältniffe ſcho· 
nen Könnte, Gr bat neben der gewöhnlichen 
Schulbildung bereus einige Aenntnifi ven der 
franzöfiihen und itahäniben Svrache und ver 
dient in Werreff feines Charakters und feiner 
Meratirät die befte Empfehlung. 

100. Eine Perien von geſetztem Alter, melde 
feweht im Werpmähen als auch im Ko.nen 
wohl unterrichtet ift, fo wie auch mir Kindern 


aut umzugehen weiß, und auf Verlangen qute 
Srreflale aufweifen kann, wuͤnſchte je eher je 
lieder in Dienit zu treten. 

101. Es wuͤnſcht eine rechtſchaffene Perfon, 
die das Mähen und Stricken verficht, als 
Stubenmädchen eder in einem Laden unterzu · 
kommen; ihrer Treue und Rechtſchaffenheit 
Eann man verfichert ſeyn. 

102. Es wünfdhte eine Perfon von beitande 
nem Alter einen Platz zu erbalten ald Stuben: 
jungfer oder Saushälterin oder als Kinder: 
erzieherin, hauptfählih würde fie einen Pla 
auf dem Land oder auswärts vorziehen; ihrer 
Treu und Moralität Könnte man verfichert fenn. 

103. Inden ich für das bisher geſchenkte Zus 
trauen danke, empfehle ich mich ferner höflichſt 
für ins Kundenhaus zu geben, zum Verfertis 
nen von Semmerdecken, Betten, Madrasen 
und NRubbetten, und da man mid) bei meinem 
veränderten Namen nicht weiß, fo bin ich zu 
erfragen: Fr. Winfler an der Elſaſſergaſſe 
Me. 448. 

101. HE. Jakob Huber, nunmehriger 
Bort von Fehralterf, empfiehlt ſich aufs beite 
zu wünftliher Beſorgung aller Briefe und Ges 
padenady Kehralterf, Volkentihmeil und Hey: 
nau. eine Einkehr iſt bei Hrn. Hegi zur 
weiſien Lilie und bey Frau Herrliberger unter 
= we ‚ allwo er alle Freytag um 4 hr 
abgeht. 

105. Ein in verkhiedenen Fächern und dem 
Schönfchreiben geubter Mann wunſcht um feine 
Zeit vollends auszufüllen, ſich in Stellung ven 
Rechnungen und Copiaturen im deutſcher und 
franzoſiſcher Sprache zu befchäftigen. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


103. Eine mit guten Zeugniffen verfebene Per ⸗ 
fon, die deutſch und frangöfiich foricht, Könnte 
ſogleich als Kuchenmagd in einen Dienſt treten. 

107. Ws eine mit quten Zeugniſſen verſehene 
Magd (bäuerifher Tracht), die qut kochen 
kann, und übrige Hausgefchäfte qut veritühn: 
de, von Stund an eingehen Fönnte, iſt im Be · 
richt haus zu vernehmen. 

108. Ven Stund an Eönnte eine Dienſtmagd 
für Befergung von Küchen und andern Haus⸗ 
geſchaͤften eine qute Arftellung finden, 

109. Es wünſchte eine Medenarbeiterin von 
Siund an eine Tochter im die Lehre zu neh 
men. 


Wachfragen nach Verlornem. 


410. Den 11. dich, Morgens früh, üt vom 
Raben nah der Pot em viereckigtes Luft: 
kiſſen ven duntelgrüner Farbe mis roth ſeide⸗ 
nen Banden «ingefaft, verloren gegangen. 
Man erfucht den refp. Finder felbiged gegen 
ein Trinkgeld in dem Berichthaus abzugeben. 
art. Es find Samſtaq den 11. diehi, Abends, 
von der Obernftrafie hinweg, über das Riedtli 
bey Hrn. Erdinger vorbey / bis zu Hrn. Eon- 
rad Ninderkneche, Wein- und Ziprtfewirth an ber 
Unternftraße, 2 geidene Lbrenfdlüffel, 2 gel 
bene Perfhafte ſammt einem femilorenem Pet- 
ſchaft, und ein geldener Fingerring mit B. 
D., an einem Stuck Stahlkeite weren ber 
Reit der Kette zum Verweis vorgemwiefen wer: 
den kann, verloren gegangen ; dem redlichen 
Rinder, der daffelbe jurtickbringt, wird ein dem 
Werth angemeſſenes Trinkgeld gegeben. Zus 
gleich werden die Herren Yolfhmive, und fenit 
jebermann dem etwas bievon zum Verkauf follte 
angetragen werden , erſucht, gefalligſt daven 
Anzeige im Berichthaus zu machen , wofür man 
erkennt lich ſeyn wird. Auch wurde man ſich, 
im ae dafielbe ſhon angefauft werben wäre, 
zur] tedereinlöfung des Yusgelegtenverpflihten. 
Kir onnerfag den 9. Juli bat jemand eine 

rıeftafche,, worin ſich ein Heimatſchein nebit 
® Ourideinen, jufammen 166 rf., verferen; 
der Finder iſt erfucht, felbige auf dem Poli 
aenbureau gesen ein Trinkgeld abzugeben. 

113. Am Sclieimartt bat Unterzeichneter 
an der Unternflraß einen Hübnerhund , braun 

er dem Rucken, mit braunem Kopf und Ohren 





erwarten. 


114. Es if jemandem Frenta i 
. f 4 ben 10. biei 
PR] ein s. v. Hund entlaufen eber = 
Fr worden; Derfelbe iſt mitslerer Sröe, 





weißtiht. grau mit röthlichen Obren und trägt 

eineifernes ſtachlicht es Halsband mit einem Zei ⸗ 

dien ven No. 1835. Mo. 3399; wen folder 

| augelaufen ift ober me: Auskunft hierüber geben 
kann, ut eeſucht, es anzuzeigen. 

115. Donneritag den 9. Julı wurde beym Ca⸗ 
fine ein feidenes Halstuch verloren, wo es je: 
mand ven einer Magd aufheben fah. Man 

; bittet um gefällige Zurücgabe gegen ein Trink: 
; geld. 

| 116. Festen Schliefmarft gieng ven Zürich 
bis Winterthur ein lederner Geldranzen fammt 

| dem darin befindlichen Geld verloren; der Fin 
‚ der deifelben wird erfucht, ihm gegen ein rech⸗ 
tes Trinkgeld im Verichthaus abzugeben. 

| 117. Den 8. Juli verlor jemand 2 ſchwarz⸗ 
' braum gezeichnete Pintfherhünbden männl: 
der Art, mut Halsbãndchen. Ders oder dies 
| Jenigen, welche ne bey Handen haden, find ers 
fuhr, fie gegen Trink: und Futtergeld im 

Schwanen abzugeben. 








Ayeigen von Gefundenem. 


! 418. Ein Schirm. i 

4119. Es it jemandem ein weiß unb gelbes 
Hündli. zugelaufen; der Eigenthumer kann im 
Berihthaufe erfahren, wo er daſſelbe gegen 
—— und Futtergeld wieder bekommen 

nne. 

120. Den 12. Juli ift jemandem ein Hund 
zugelaufen, männlicher Art, ſchwarz mit roth: 
geflettem Hals und Beinen, geftugten Obren 
und Schweif ; der Eigenthümer kann ihn ge: 
nen Einfchreib: und Futtergeld in Ne. 52. in 
Hottingen abholen. i J 

121. Während letzter Meſſe blieben bey einer 
Bude auf dem untern Graben ein paar ſchwarz 
lederne Frauenzummerihube liegen; im Be 
richthaus iſt zu vernehmen, wo felbige abge 
holt werben können. — 

122. Am Schließmarkt it eine Taufe in ei 
nen Dausgang geitellt, und nicht mehr abge 
bolt worden. Wer fih als Eigenthümer aus. 
meist, Bann feldye gegen das Einſchreibgeld in 
Empfang nehmen. 

123. Letzten Schließmarkt iſt Endsunterzeich- 
netem ein s. v. Treib⸗ oder Metzgerhund zu: 
gelaufen ; wer felbigen beſchreiben kann, kann 
th gegen bie Gebühren bey mir abholen. 

Gemeindratb-Rudelf Huber 
in Sellenbüren. 

124. Es ift jemandem ein weiher Jagdhund 
mit braunem Kopf, männlicher Art , zugelaus 
fen ; der Eigenthümer kann im Berichthaus ers 
fahren, we er denfelben gegen Einfhreib- und 
Futtergelo wieder erhalten könne. 





Amtliche Anzeigen. 

123. Publikation. 

Anmit wird ju jedermanns Kenntniß gebracht, 
daß das Bergweris Departement ſich veranlaßt 
geleben , den Preis der Steinkohlen aus dem 
Vergwerf zu Käpfnach unter den bisherigen 
Yıeferungg » Condittenen per Lädi auf 100 fl. 
bherabjuießen. 

Zurich, den 14. Juli 1935. 
Aus Auftrag 
des Bergwerks⸗ Departements 
F. Vogel, Sreretair. 

126. Pubtifatien. 

In Felge Beſchluſſes des löbl. Demainen 
Departements werden nachſtehende, dem Staate 
zugehörigen Kirchenörter zum Verkauf auf öf: 
fentlihe Gant gebracht werden: 

A. In der Kirde zum St. Peter: 

ein Männerert in der untern Kirche Mo. 640. 

drei Frauenörter Mo. 404, 405 und 407. 

B. In der Kirche am Waiſen haus: 

vier Männerörter in der untern Kirche Ne. 2, 
122, 185, 1206; R 

jwei Miümerdrter auf der Emperkiche No. 
553 und 558; 

ſechs Frauenörter No, 197, 223, 224, 276, 
375 und 390. . 

Der Verkauf ebiger Kirhendrter wird Sam» 
flag den 25. dieß, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf dem biefigen Rathhaus, im Yecale der um 
terzeichneten Verwaltung Statt finden , allme 
bie Kaufbedingniffe in der Zwiſchenzeit einge: 
fehen werden können. 

Züri) den 11. Juli 1835, 

Für die. Domainen Verwaltung 
Zobler, Actuar. 


137. Publication " 
Mentand den 2oten die, Nachmittags © 
Uhr, wird im Werkhof eine Äffentliche Werfteis 


gerung über nachfolgende, (hen am Sten, Sten 
und Hten diefi zur Gant gebrachten, damals aber 
nicht ratifigirten Oegenitände abgehalten wer: 
den, nämlich) : 

a) Eifenwaaren , als: Gitter , Treppengelän: 
der, Ihürenbande, Gätter,, alte, jedoch 
noch brauchbare Dfenthüren, neue qufi« 
eiferne Rohre, Reifzangen, ein Kamins 
but u. a. m. > 

b) ältere und neuere fteinerne Platten, bich ⸗ 
teriteine , Plattenriemen u. ſ. f. 

©) eine Partie Wagen, ald: Teuchelmagen , 
Steinwagen, ein Zinmerwagen, ein Rolls 
magen 1. a, m. 

d) eine Partie alte Schufbänfe, förrene Ba: 
den, ein Geſtell mie Schubladen u. f.f. 

Kaufliebhaber find erfucht , diefe Gegenſtände 
verber zu befichtigen und ſich zahlreich bey der 
Gant einzufinden. 

Zürich den 11. Juli 1835. 

Aus Auftrag des Staatdbaubepartements 
F- Vogel, Serretair. 

123. Ichannes Haberfaat ven Haufen hat 
ver einiger Zeit, wegen einer ftreitigen Forde⸗ 
rung des Schmieds Jakeb Fröhlich von Wutfr 
lingen an ihn, 87 fl. in hiefiger Gerichtöfang: 
fei deponirt. Da nun benannter. Fröhlich un 
Eencurs gerathen ift, fo wird anmit deſſen 
Grediteren eder wer immer ſonſt Anfpradyen 
an den bepenirten Betrag zu haben glauben 
follte, eine peremtoriſche 34 ven zwey Mes 
naten ven heute angefeßt, um ſolche allfällige 
Anfprachen ber unterzeichneten Canyley einzurei⸗ 
hen, mit der Andrehung, daß wenn bumen 
der bemeldten Friſt feine Meldung geihehen 
follte, der gerichtlich deponirte Betrag dem Ha⸗ 
berfaat ohne weiters verabfelgt würde. 

Zürid) den 27. Juni 1835. 
Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gerichtefchreiber 
I. David Rahn. 

189. Ueber den Machlaß des — durch Selbit: 
merd — verunglücten Hs. Heinrich Liechti, 
Weber, Jakeben fel. Schn, ven Rümlang, 
haben die betreffenden Vormundſchaftsbehörden 


den Umſtaͤnden angemeſſen befunden , jr vers 
fügen, daß diefer Nachlaß den unm rem 
Rechten überlaffen werde. Es bat hierauf, 
das Werirfsgericht Regensberg auf Mitt- 


wech den 12. Auguft 4835, Morgens 7 Uhr, 
zur WVerrechtfertigung Tag angefeßt , und 
ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen bie perem- 
torifche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Werbindlichfeiten , der unterzeichneten 
Eanzley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweisur · 
kunden in Orisinal oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis ſpateſtens den 1. Augſtmonat nächſt ⸗ 
künftig zuzuitellen, am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt aber perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshaufe_zu erfcheinen ; alled unter 
der Bedrohung, dafı Schuldner die ihre Eingabe 
au machen unterlaffen, angemejfene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(die grundverficherten jebech nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Ferberung einzig noch 
bey der Collecatiensverhandlung , und jmar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbufie eingeben 
tönnen, fpäter aber damit ven der vorhande: 
nen Maffe ausgeſchloſſen, eder fo weit fie durch 
Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalld mit Ords 
nungsbufie belegt würden, endlid) die am Wer: 
redhrfertigungstage Ausbleibenden ( die grund: 
verficherten Ereditoren jedoch wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle Nad- 
theile, welche aus der Unkenntnif der Ver: 
bandiungen und Gerichtsbeſchlüſſe entiteben 
könnten, am ſich felbit zu tragen hätten. 
Zurich den 10. Juli 1835. 
Im Nahmen 
des Vezirfägerihtes Negendberg 
die Notariats · Saniey Neuamıt, 
Yandichreiber Ulrich. 


130. Küdruf 

Da der Heinrich Volkart, Zimmermeifter‘, 
und Heinrich Keller, Neuburger, bepbe ven 
Neberglatt, Kirchgemeinde Niederhaflt , genk- 
end dargethan haben, daß fie ſich mit ihren 
Ereviteren befriedigend abgefunden, fe wird dar 


unterm 3. und 10. Brachmenat d. I. über fie 
verhängte Concurs · Verfahren hiermit als aufs 
geheben erflärt und diefelben unter den im $. 
24. der Verfaffung  vergefhriebenen Befchräns 
tungen, wieder in ihre bürgerlichen Rechte ein 
geſeht. 
Actum den 8. Juli 183%. 
Aus Auftrag des Bezirksgerichts Negensberg 
die Notariat: Canzley Menamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich 
Ad eis 9. und 30 
. Mit Binfiht auf die $$. 290. un 3 
— über die Organiſation des Belle 
faulmefens, in Anwendung welcher alle Kin: 
der, die bid zum 1. Januar dieſes Jahres das 
fünfte Lebensjahr „zurücdgelegt und das 
kmwölfte noch nicht überfchritten baben, zum 
Beſuche einer Alltagtihule verpflichter find, 
fieht fi) die unterzeichnete Behörde veranlaßt, 
biemir an ſammtliche auf dem Stadigebiete 
wohnenden Eitern eder Wermünder, deren 
Kınder,, oder beziehungeweiſe Pflegefinder ned) 
an dem fchufpflihtigen Alter fich befinden, und 
weher Eine der öffentlichen ſtaͤdtiſchen Knaben: 
ober Mãdchenſchulen, noch das hieſige Land⸗ 
inaben⸗ eder Landtochter· Inſtituten, nech 
auch die Armenſchule beſuchen, die Aufferde- 
rung ergeben au laſſen, unfehlbar vor 
Abfluß des laufenden Monats eine 
(driftliher Eingabe an dem Unterzeich⸗ 
neten zu machen , welde f 
1) den Tauf und Geſchlechts · Namen , forvie 
den Geburtstag der in_bie eingangsbezeich · 
nete Claſſe fallenden Kinder , wi 
2) den vellftändigen Namen, Beruf und jetir 
en Wohnert (letsterer mit Anführung der 
ausnummer) der Eitern und des allfäl⸗ 
tigen Vormundes, und b 
3) die Angabe, eb und welche Schule jedes 
diefer Kinder gegenwärtig befuche, 
alten fell. F 
Ablauf der eben feftgefekten Friſt 
würde gegen diejenigen betreffenden Perfonen, 
welche diefer Aufforderung , fey ed gar nicht, 
eder nur ungenügend entſprochen hätten , ſebald 
diefelben entdeckt werben, ohne weiters nad) 
Dorfchrift des $. 35. * eingangserwähnten 
jahren werben. , 
Ge efdieften Mirtwechs den 8. Juli 1835, 
Bon dem Sqhutrathe der Stadt Zürich. 
In deffen Namen unterzeichnet 
der Aktuar Y 
.B. Zimmermann, Pfarrer, 
—*8—* im ebern Reh No. 293. gr. St.) 


432. Bekanntmachung. 

Der Stadtrath findet ſich bewegen zu ver 
orbnen was folgt : 

1) Es iſt poligenfich unterfagt, dad Megen- 
waſſer auf felhe Weiſe in Dachkennel 
einzufaffen , daß diefelben ven oben herun ⸗ 
ter durch fegenannte Draden eder ähnli- 
de Verfehrumgen ſich auf eine öffentliche 
Strafe, Calle oder Mat der Stadt 
Zürich enticeren. 
Jeder Eigenthümer eines Hauſes iſt aus 
poligeplichen Gründen verpflichtet, dafür 
zu ſorgen: daß das Regenwaſſer nicht von 
feinem Dache herunter auf Straſien, 
Gaſſen eder öffentliche Plätze der Stadt 
Zurich herabfließt, ſondern entweder in 
Möhren in die Gaßrinnen, &trafengra- 
ben oder Tollen im Einderſtaͤndniſſe mit 
dem biefigen Bauamte abgeleitet, ober 
überhaupt nicht auf öffentliche Straßen, 
Gaffen oder Pläte geleitet werbe. 

3) Sämmtlihe Einrichtungen, wie fie gefor- 
dert werden, follen bis Ende des Jahres 
1839 bergeftellt ſeyn. 

Züri den 4. Juli 1835. 
Namens des Stadtrathes 
die Stadtfanjley. 

433. Gantanzeige. 

In Folge ertheilter Werfilberunge + Bewil: 
figungen werben machfelgende Gegenſtände 
nufb. und tann. Connneden, Käften, Tiſche, 


» 


— — — — — — — 


— 


Bettſtatten, ein umb jmenfchläfige Beiten, Bewehnerinen in Zurich, Riccbach, Sirklan« 
Vol e, nufb. Strehſeſſel, verſchiedene Linge, Det, Hettingen , Kluntern,, Ober: und Unter 


darunter ein fein holländiſches Tafeltuch, 7 b 
Eiten lang, 4 Ellen breit, mit20 Stück &er: | vom 20. di 


vietten,, fein englifhes Steingut , filberne Efi- 
und Theelöffel, in der gewehnten Ganiſtube 
auf dem Helmhaus Mentag den 20ten dieß und 
folgende Tage , ſewohl Ver: ald Nachmittag, 
verfteigert und den Meiflbietenden gegen baare 
Bezahlung überlaffen, wezu ein refp, Publi: 
kum freundſchaftlich einladet 

Zurich den 16. Juli 1835, 

3.93. Nüfheler, 
Stadtammann. 


134. Unter Aufſicht und Leitung der lobl. 
Gantbeamtung der Stadt Zurich wird das 
Wohnhaus Ne. 232, zun Dambırid) genannt, 
auf dem innern Keib im Rennwer, Heine 
Stadt, gelegen, auf öffentliche Verfteigerung 
gebracht. Kaufliebhaber werden erfucht, ſich 
an den Untergeihneten zu wenden, allıwo fie 
Kaufpreis und alle näheren Bedingungen ver: 
nehmen werden, fo wie bie Beſichtigung des 
Haufes verlangen Fönnen. 

Die öffentlihe Verfteigerung felbft wird 
ftatt finden den 23. Seumenat 1833, Den 
nerftag Nachmittags 2 Uhr, auf dem gegen: 
über liegenden Kafehaus zum Widder, eine 
Treppe hoch, wozu jedermann freundfchaftlich 
eingeladen wird, um die Gantbedingniſſe zu 
vernehmen, um auf dieſes fchöne , wohlgelegene 
Haus zu biethen. 

Der bevellmächtigte Rechtsanwald 

j Tobler, Cantonsfürfprech, 

Zürid) den 10. Juli 1835. 

Eingefeben 
Holzhalb, Siadtrath. 

135. Unter amtlicher Aufſicht wird Samſtag 
als den 18. Juli, Abends 5 Uhr, im Ge: 
meindhaus Oberitraß eine Gant abgehalten, 
über verfchiedene bausrärblihe Vegenftände , 
wozu Kaufliebhaber freundfchaftlih eingeladen 
meiden, 

Oberftrafi den 15. Juli 1895. 

Die Gantbeamtung. 

136. Geldstagspublifation. 

Ale, welche an Aleis Rütimann, Schreiner, 
von Arni, in Bremgarten anqeſeſſen, recht: 
mäßige Ferderungen zu machen haben, oder 
demielben fhuldig find, werden peremtoriſch 
aufgefordert , Samftag den 44. Auguft 1835, 
ald an dem angeſetzten Ganttage, Vermit: 
tags 8 Uhr, entweder perſenlich oder durch 
Bevollmãchtigte vor und zu erſcheinen und ıhre 
Anfpraden und Schuldigkeiten in gefetslicher 
Ferm einzugeben. 

Die Gläubiger , die ihre Anferderumgen anı 
umelden unterlaffen, werden ven diefem Kons 
kurie ausgefchleifen werden. 

Bremgarten den 27. Brachmonat 1835. 

Der nm: 


J. P. Bruggifer. 
Der Berichtidreiber : 
J. Ruepp. 





Vermischte Anzeigen. 


137. Den Intereilenten Bey der Privat: 
Brand-Ajfecuranz in Zürich mird die Angeige 
gemacht, daß die Rechnung Uber die Verwal 
tung des Fonds vom May 1834 bis Man 1835, 
welche von der Direction abgenommen worden, 
zur Einficht der Antheilhaber auf dem Bur eau 
bei Lobl. Stadtraths niedergelegt ut, und dert 
während 14 Tagen von dato an eingefehen 
werden kann. 

Den 16. Juli 1833. 

Das Aetuariat der Privat: Brand: 
Aſſecuranz in Zurich. 

133. Unterzeichneter erſucht den Unbekannten, 
der an ihn Schriften medieinſchen Inbaltes 
von Hrn. Profeffor Demme hätte übergeben 
follen , diefelben ihm gefälligft zukemmen zu 


laffen. 
Doctor a. Spitalarzt Meyer. 


139. Den gechrten Mitgliedern des Mereind 
zum Kreuz für Erleichterung in Krankheiten 
nnd bei Vegräbnüfen, für die Bewohner und 
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frafi, Außerſihl, Wiediten und Enge, mırd 
iemit angezeigt, daß die Jahren: Rechnung 
Monats bis den 2. Augilmenazr 
bey Arm. Jakeb Weber am Mühlebach 
und bey Hrn. Johannes @irfperger 
Me, 202. an der Schwanengafi ın Zürich, zur 
Einficht offen liegt , und febann den 2. Augitm. 
in der Hauptverfammiung abgenemmen mirb, 
bey weichen man die Statuten für 3 fi. ba- 
ben, ebenfe ſich für die Annahme melden kanrı. 
140. CATALOGUS 
ven 2029 Mumero 
alter und neuer 
Büder 
in verfdyiedenen Sprachen, 

Juriſtiſche, Mediciniſche, Anatemifdye, Cha 
urgiſche, Betantſche, Auctores Classici „ 
MNarurgefchichte, Theolegiſche, Geegraphiſche 
ıhöne Wiſenſchaften, Remane, Jugend: und 
Erziehungsichriften. u. ſ. mehr. 
€ Kerner Kupferſtiche, Reifzeuge, Sections 

tui. 

Welche Dennerftag und Freytag den 16. und 
17. Julius fönnen beſichtiget und Samstag den 
18. Heumonat den Meitbietenden berlafen 
werden. 

Verzeichniffe_merden gratis aus ge geben bir 
Johannes Wü, Buchhändler, jur Com 
nenubr, in der Branfengaß an der Welse 
Ne. 124. 

141. Von heute an fährt alle Taxe, Mer 
gend vunkt 7 Uhr, ein vierplätiges besuemet 
Reteur: Gefährt nah Baden und ven tert 
Abents halb fünf Ubr wiederum nad Fürb 
zurück, wofür man fich anzumelden beiiehe 
in Baden im Gaſthof zur Waag umd im hier 
bey dem ſich einem verehrten Publikum bet 
lich empfehlenden 

Zürid den 6. Juli 1835. 

Friedrich Schmell im Kra— 

142. Antündiqung. — 

Unterzeihneter empfiehlt hiennt einem ver 
ehrten Publifum fen Baft: und Gefelk 
ihaftsbaus jum Schützen, auf dem 
Lindenhef in Rapperſchweil, das auf dieſem 
erhabenen Standrunkte die fhenite Aus icht 
in die umliegenden Gegenden nach allen Rech⸗ 
tungen darbietet. Dadielbe befindet ſich auch 
in ver Nähe des Stapelplatzes, wo das Dampf 
Schiff landen wird. — Durch billige und premp 
te Bedienung, wird er ſich das Zutrauen des 
Publikums unmer mehr zu erwerben fuchen. 

Rapperfchmweil im Juli 1895. 

m, Fr. Mayer, 
Gaftwirtb und Conbiter. 

143. Die vom Fübl. Canton Freiburg zu 
Gunſten der Drabtbrüce bewilligte Letters, 
darf mit Recht wegen ihrer vertheilbaften Ein: 
theilung vorzugsweiſe vor jeder andern empfeb- 
len werden; die Einlage für alle 3 Elafſen ı 
30 Rrfn. und für die erfte, tie am 27. Aus 
gezogen wird, 2 Schweizerfranken. Diefes fdbEne 
und empfeblungswürdige Spiel ermunterte mid) 
francirt eingefandte Beſtellungen mit Bejah ⸗ 
lung für bie Direction amzunchmen. 
Matbias Zellifefer 


in ©&t. Gallen. 
Preise der Lebensmittel. 

R. bir, 

Der Mütt Kernen su — 
Weiher Beeftns - 3:98 
Schwarzer Brotſchtag - 48 
Das d Weißmehl - 79 
Das Pfund Schwar mehl — 1 - 
Der Müre Noggen 290 — 
» Behnen 9 - 
* » Cbinsl.ohi so — — 
„ „ Gerfte = 20 — 
Das Viertel Hafer 6. bs — 230 — 
1 Pfund des beiten Rindfleiiben — 5 6 
gerinqeres dire ziel — 

m des beften Kabfleifhet — 6 — 
gutes bie - 3.8 

® u bite — —4 

* . i iſch 4 0 
Schweinflei - 5% 

n Geibe und Verkfleiih — 3 — 
Bratwurſte — RR — 
gediegene beſſere — 8 — 

A „ gene — 17 — 

om Kuh und Hagenflifd — 4 6 


Nro. 55. - Montag 
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" Zürcherisches 


Bei 3. J. Ulrid 








den 20. Yult 1835. 
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Wochenblatt." 


im Berichthaus, neben der Poft. 











Zum Verkauf wird angetragen. gelaͤlligſt an den Eigenthiimer ju wenden, bey 
4. Der Unterzeichnete hat ned) cine ſchöne — a billigen und een 
Parthie Indienne, wellene, leinene und baum- .. ee en (ie. E. Ge 
wellene Hofenzeuge, die er, wenn ganze oder | meinbrachs wird Monta 7 den 27. Heumenat 
halbe Stücke oder mehrere Nefte zufammen ; im Gaſthef zu den drei Eidaeno fen in Wips 
genommen werben, unter dem koſtenden Preis tingen aus freier Hand öffentlich verſteigert wer: 





verkauft, um damit gänzlich anfzrteäumen, [Ten ? das daſelbſt ſich befindliche, As. 139 
Diefe Zeugs fowie feine übrigen Artikel em⸗ 
pfichle zum geneigten Zufp-uch 

I. I. Bofihart am Rank, | 


2. Der Untergeichnete, durch ſchen eilf Mo: 
nate ununterbrecben fortdauernde Krankheit ne 
nöthiget feine biaher betriebene Profefion auf. 

eben, ergesft dieſen Anlaß feinen werthen 

reunden und (Hönnern das ibm geſchentte Zus . 
trauen böRichit zu verdanken und anerdietet feinen 
neh versandenen trockenen Holzvorrath amd | 
velhtindigen Tiſchlerwerlzeug zum Verkauf. Da 
aber feine Befuntheitsunitände ihm keinen Dez | 
taitverfauf geſtatten, fo würde er ben Leber: 
nahme bedeutender Parthien bilfige Preife 
machen. 

Bsrrheithaft zeich net ih diefer Vorrath durch 
die uig lichſte Durre aus, worunter ganz ſchone, 
—5 — Eihen-, Nubaum⸗Kirſchoaum., 

inden⸗, Forren⸗, Schwarzwälder und etwas 

geringere Oberlander· Laden. Schwarzwãlder⸗ 
und Oberländer: Fußtafeln ſich befinden. Unger I 
fähr 2100 bis 2500 Quatrarfuß auf der Mar 
ſchine geſchnittene nunb. Fournire, auch etwas 
von ganz fhönem Mahageoni und von diefem 
ned etwa 4 1/2 Cr, maſſives wären, fans 
methaft genemmen, billig erlaffen. 

Dir Werkzeug _beiteht aus 12 Hebelbänken, 
13 vollftändigen Sägen-Bebel und anderer Zus 
behör, 150 Kehl und 4 Nuthobel, 220 
Schraub ⸗ und 80 Leim · Zwingen, 30 Schraub- | 
knechte, 1 Windenaufjug mir Betrieb und 3 

uten, ſtarken gezwirnten Seiten, nebſt allen 

brigen zu der Betreibung diefes Berufs er 
forderlichen Gerächichaften. 
I. 8 Meper, Tiſchler, 
gr. Brunngafi No 342. 

3. Bey Untergeichnetem ſtehen nachfolgen⸗ 
de Merbien unter Garantie zum Verkauf: 
nuñb. Secretairs, Commeden, dann. Wehthn 
tige Kaſten, tann. Commoden und Sirobfet 
tel; die billigſten Preiſe werben jederzeit be: 
ebachtet werben. 

Rud, Ocdsner, Schn, Schreiner, 
außer der Sihibruͤcke. 

4. Aus freyer Hand wird zum Kauf ange: 
tragen: das Schleß Woden zu Haufen bey | 
Dfingen, ven melden man eine ſcho ne Aus: 
ſicht in die Hochgebirge bat, fammt den dazu 

ehörenden Deronomie-Bebäuden und Liegen 

ften, beſtehend im: 

3) Dem Shlofgebäude mit 3 bereits ganz 
neuerbauten beisbaren Zimmern, mebrern 
Eskineren und Kammern, nebit einen 
großen Nitterfaal , ſammt 3 guten Kele 
fern unter dem chief ; 

b) Scheune und Beſtaliung ſammt 4/Btel an 
einer Weintrette, ganz nahe bey dem 
Schloß gelegen ; i 

€) einem fhönen neuangelegten Blumengarten 
bey dem Schleß; 

d) 4 1/3 Vierling Baumgarten; 

©) 4 1/4 Vierling Aderfeld; 

N 4 Vierliriy Holz umd VBeden ; ' 
alles Vorheſchriebene an und bey einander 
in einem Catan um das Schloß gelegen. 
2 Ferner: 

g) ein eirca 1/2 Vierung großer Gemüsgar- 

en 

2 Dierling d mb Sanfland ; 

i) 3/4 Vierling —E — 
vorbeſchriebenes ganze Weſen Vorſtands⸗ PR 
Zehenten⸗ und Grunbzintfren. R 

Aufällige Kanfliebhaber haben ſich diepfaus | 











neu und ſehr ſolid gebaute und zu jeder Be— 
rufsart fich eignende Haus Ne, 95., enthaltend 


-12 aeräumme Wohngemächer, 1 eingerichtete 


Bäckerei fammt Hoizſchopf, 1 Yaden, Zinne 
und einen am Haufe liegenden cırca 1 Vrig. 
großen arten. Um 5 be Abends wird dre 
Verfteigerumg beginnen. Die Kaufbebingnife 
werben an befantem Tage, wezu Kaufluftge 
freundſchaftlich emgetaden find , defannt gemacht 
werden. Die Einſicht des Kaufobjeltes kann 
alltäxtich geſchehen. 

Wipfingen den 18. Heumonat 1335. 

Ludwig Meyer. 

6. Parfait amour jaune, Citronelle, 
feinfter alter Doppeltdinmel, Creine de Ro- 
ses, ligneur des Alpes, Cröme de eur 
orange, Creme «de Vanille. ganz alter 
hollãnd. Curagao, Oglid di menta, Oglio 
dicumino, Maraschino «di Zara, Rata- 
fin de fraises et framboises , huile de 
noyanz und Biſchoff· Eſenz find nebſt bekann⸗ 
ten aͤchten Weine zu finden bey dem Nich zu 
gätizem Zufpruh börihit empfehtenden 

Prenninaer, Seh, 
chen an der grefien Serehlgaſſe No. 214. 

?. Outer Weinlander We ven 1833, der 
Saum a 9 f., and) Fan man be ver Lane 
aben. 
v 8. Höngger 18337 Wein beſter Qualität, 
beym Zuum oder Taufe, à 7 fl. 20 R. der 
Saum, auch bey dr Maaſi à4 fs; in Schul⸗ 
haus in Auferſihl kann man ſich anmelden. 

2. Aus einem Privatkeller ſind circa v big 
10 Saum 1580r Wein, pr. Eimer eder fan 
methaft zu verkaufen, der Saum a 7 fl. 

10. Suter 182377 Wein, die Taufe a af. 

11. Ein circa 18 Eimer haltendes, ned, 
in Eiſen gebimdenes Fañß, umd eine Parthie 
13337 Hon gger / Warn, in No. 33. zu Fluntern. 

12. Dreh neue trunde Weinfaſſer, circa 30, 


21 u. 19 Eimer, drey alte Weinfaͤſſer, von 
sa, 2 u. 1 1% Eimer, und 1 Feldtiſch 
find zu verkaufen. 


13. Sehr ſchöne Stamnibuchkupfer mit Geld 
druck, und eine Auswahl von ſchhönen Stamm⸗ 
buchern bei Trach Rler im Niederderf. 

14. Cenverſatiens: Lericen der neuſten Zeit 
und Literatur. In vier Bänden, fo gut wie 
neu, um billigen Preis. - 

15. Recht gutes und reales Bienenhenig, die 
Maañ a 1. 2o ſi., im Höfn, 3 Stegen hoch. 

10. Sehr gutes Köllnerwarler, die Flaͤſche 
aà IA ſi. in Mo. 219, unten an der Glockengaſſe 
und in Me. 3. C. im Bleicherweg; zugleich am 
legten Drte zum Verkauf oder Ausleihen cu 
MWaberort in der Waiſenlirche. 

17. Endsumterfbriebene empfiehlt aufs höf · 
lichſte einem E. Publikum zu Stadt und Land: 
Offleten, Hüpen, Nudeln und Wäfli, da fie 
un Beruf aufier dem zu nicht mehr der 

efundheit wegen nachgehen kann. J 

Jafr. Schweiger in ber Schipfe 
Ne 107. 

19. Gut gebörrte und gepugte Flaunfedern 
für Staun- und Vele:Deden, zu Billigem Preis, 
eine Parthie geringere , pr. Ib. à 12 fi. 

19. Drey Vierling Aderland an der Stüdli⸗ 
anwand naͤchſt dem Hohlenwege liegend. Am 

leichen Ort ein ſo gut wie neuer Pflug mit 
Setelkr. R 

20. Lira 60007 befchlagenes, durres Baus 
holz, circa 100 Biegen zu Gewölben, cırca 
2000 Stück Falzladen, dabey 8 geſchnittene 
Mufbäume und 4 geihnittener Eichbaum, in 
No, 3. bey der Stadelhofer Muhee; wann al: 








les zuſammen gelauft würde, fe Könnte man 
er fchr billig erlarfen. 

21. Rafdrürfer nach beit neueſter Cenſtruktur 
ment Semder , Bett:llebergüge, Leinen, Halte 
und ganz Wollenzeug, mit fche dedeutend vor- 
tbeilbafter Erframup ven Helz, Hevfen und 
Händen, rein gewarhen werden Fönnen , — auch 
find meiſt eurs verräthnje da, mıd med jeden 
Fa die Behandfungsweife fhrıfrlih bengeleat. 

22. Eine fehr gute Zettelrahm nebit Gatter. 

23. Ein beynahe neuer Standutzer, für 
den man garantirt, nebſt Weidſack und Ha— 
berſack. 

24. Ein bewaͤhrter guter Standſtutzer ſammt 
Kugelmedel, circa 17 16. ſhwer 

25. Ein greßes einfchläfiges Vers nebſt Betr: 
are, 1 mare nußb. Caife mit einem verel: 
beten Shlof, ſtark mit Eifen beſchi agen / wäre 
dienlich für eine Herrſchaft über den Sommer 
auf's Band; 4 Depvel-Fagdflinte und 1 einfae 
che dito, 4 Nachtufhle; an der Schoffelgaß 
Ne, 257, 1 Treppe hoch. 

26. Aus einem Privarbaus: tzweyſchlän · 
ars Bett, 3 zweofhläfige Bettſtatten, 1 nufb. 
Windelade, 1 alter nußb. Tiih, 1 Kupferha⸗ 
fen, 1 Beockenmeſſer. 

27. Im Hinteramtsgebäude werden um 
biltigen Preis verfauft: Funf ned ehr aure 
Drfen, mehrere geftemmte Taͤfet, Ihüren „ 
eine Menge fehr guter Fenfter und Werfin: 
fer , Keniterkiden,, Soloufieladen, Reuerher: 
be, Wandfaften, und ein in felidem Zuffand 
ſich befindender Dachſtuht zu einen Gebäude 
von 32 bis 10° Fänge 

> Ro era DIENIETITOF En en 
neralwaifer find von num an m Baden 
sum Spieget, dem Berichthaus gegenüber, 
ganz friſch und in befter Qualität zu folgenden 
Prerfen zu beziehen : . 

Bout. Jar Kr., Ei. Ar. 
fi. fi. R- 
Sch . 2... u 
Rahm ... 
Schwaibach, St. Mer | 

ri, te - 
Geilnau u. Stahl Far 

ſhing 
Soaa, Viſhy.. 
Pyrmont, Dryburq | 
Einfach Zaidfchiis und: 

Er .... [ 8 
Dopret Saidſchütz 10 r 

Es werden für Keime Kruge 2 R., fr große 
dito und Beut. 4 fi. pr. Stück berechnet und 
wicder zurückgenommen. 

Pillnaer· Bitterwaſſer, das Arüglı a ır f. 
Das Kruqli wird leer & N. gerechnet und zu 
dieſenn Preis zurüdgenemmer. 

29. Bey Hrrzel u. Comp. unter'm Ruben 
find nachfolgende Sorten fremder Weine iu ber 
ſter Achter Qualität zu haben, und da man mır 

dieſeim Artikel aufzurdumen gedenkt, fo werden, 

! befonders bey Abnahme eines etwelchen Amar 
tum, die biffigiten Preiſe deachtet werden. Die 
nech verräthigen Qualitäten find folgende : 
Malaga, in Beut. und bey ber Maaf, 
Muscatwein, weißer Hermitage,, Ber 
gunder, Chambertin,, Neuchateller , 
Champagner, weißer und rotber; Marlara; 
fer 1774. in Beut., und andere Jahrgänge irn 
der Maaß a 2 u. 20 fi. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum , Cognae, 
Extrait d’Ahsynihe nebſt verühisdenen Ar: 
ten Yioueuims, zu deren geneigter Abnahme mau 
fich beitens empfiehlt. R 

30. In Ne. 238. auf dem Eyermarkt find 
immer zum Verkauf oder Ausraufc aller Arı 
ten Mobiliargegenftände, ald: Sehretair , en 
und jweithürge Käjten, nußb. und tann. Cem: 
meben, ein und zmeichläfige Bettſtatten, 
Better, Madratzen, Nuhbetter, ord. nufb, 
und tan. Tiſche, verfdriedene Serten Strob: 
und Vrortifeifel, Machtſtuͤhle, 1 ſchͤne Aus 


3 
4 
4 
8 
8 


wahl von Spiegeln, ebenfo Pferd» und Wald ⸗ 
baar x. Zum Ankauf, Verkauf und Aus: 
taufh jeder Yattung Mobiliargenenftände em: 
pfichte ih E. E. Publitum J. R. Hef. 

31. Zwey große Spiegel mit vergeldeten Rab: 
men; 1 Sehr gute Wiener-Uhr, 6 Polſterſeſſel 
und 12 Parifer-Zeilel, 1 Rubbett, 4 aenelite- 
ter Lehnfeſſel und eine Beine eiferne Geldcaſſe. 

32. Serretair, Commoeden, Bettitatten und 
Betten ein» und jwenfhläfige, Serlel, Tiſche, 
en und weythüriqqe Kären, Machttifchli , 
Machtſtühle, 1 ſchönes nufb. Buffert, Otedub- 
ren, Wanduhren, Ruhbetter , Haberfäde, 
Tſchakes, Uniformen , nebit andern Kleidungs: 
ſtucken; circa 4 Etr. Eifen, dienlich für einen 
vandſchmied. Obige Gegenflände werden um 
einen billigen Preis erlaſſen, wegen Verander 
rung eines Magazin, 

Jakeb Bleuler, Feiltrager, 
im Einſiedlerhof, 3 Treppen hech. 

33. Mit hirmvegtehamtlicher Bewilligung 
und unter Aufiche Herrn Stadtrath Hol; 
balb wird Montag den 27. Juli, Madflt- 
tag 2 Uhr, auf der Schmidſtude eine Sffenılis 
be Sant abgehalten werden tiber das an der 
Sheitergafi gelegene Haus Ne. 83, enthaltend : 

a plain pied eine geräumige Werkſtatt 

mit 3 Kellern ; 
auf dem Item Beden: 1 Stube mit Neben: 
kammer, 4 große Brennküche, nebſt s. v. 
Abtritt; 

auf dem 2ten Voden: 1 große Stube mir 
Nebenkimmer und Alteven, Küde und 1 
Mäadenkammer; 

auf dem Zten Boden: 2 Stuben, bie eine 
mir Mebentammmer und Altoven, 1 Kür 
de und s v. Abtritt; 

imen geräumige Winden, die eine mit Win. 

denfammer, Plunderkammer und Selz: 
behälter. 

Kanfliebbaber find erfucht, dasſelbe zu bes 
ſichtigen. Die nähern Bedingnifle werden an 
der Sant felbit angezeigt, 

Züri den 8. Julı 1835. 

31. Feinfter Sũd⸗Tyroler Wein 18251 128 fi. 
mM. Bout., bey Abnahme von 6 Bout, Aero. 
= ürtbeimer PN 5 Aue FREU EEE HARM 
at. 16 fi, Foriter-Traminer a 1 fl. 20 f., 
Madeira a 1 fl. 30f., nebft übrigen bereits 
befannten Sorten , find zu haben bey dem ſich 
au gutigem Zufpruch ergebenit emnfchlenden 
Pfenninger, Sohn, 

2 der Strehlgaſſe Me. 211. 

nösuntergeichnerem find zu haben 
alle Arten Situfaturarbeiten , a Shen und 
Eetgefinfe, ſo wie verſchiedene Sorten Laub» 
werk pr. Bufi a4 f,, veridiebene Lorten Ed 
rofetten pr. Stüd A 4fi., verichiedene Serten 
große und Heine Mütelrefetten, verfcicdene 
Sorten Kränge ſammt Oarnitur, alles in ſehr 
biigen Preiſen ſehr quter Crufaturgips pr. 
er. as. undaı son Auch empfichle 
er fich zu Verfertigung neuer Fladhginsarbeit 
in — = für alle Arten Neparaturen dere 
ſelben. Für folde und fdöne > ” 
prlichret fich ſchöne Arbeiten ver. 


eben 
35. Bey E 


Martin Grifanti, 
Mabter und Stufaturarbeiter , 
im Truͤliwerk De. 14. in Enge. 
„0 5 Weinfäfler 4 3,4, 7, 11 und 14 
ng i un Cifen gebunden, ju Bluntern in 
Me. 31. 

37. Wo ein 8 jölliger 
3 Räfer und annehrihe 
zoͤlligen ſtarken W 
im Beticht haus vernommen werden. 

38. Zum Verkauf oder Tauſch: Segen eilerne 
und verzimnte Heine, mittlere und arofie Kleider 
mandfißen.Zchrauben,, würde man erdinaire 
und feine Schub: md Hofen- Schnallenbůgei 
oder fogenannte Ringgenherzen dagegen talk 


Wagen mit eder ohne 
n, nebſt einem 2 1/2 
agen au verfaufen ıft, kann 


ichen. 
39. Zwey ganz ſchöne Bügeleiſen, jeder 
20 ik. am Gewicht, und 1 fdöner neuer 


Glaͤttofen nach meueiter Art. 

40. Recht quter 18277 Wein a 10 fl. pr. Ei. 
mer und 1833 h 4 fl. 
„ 41. Roct gute nefette Afrikaner» Erdäpfel 
ſind a 12 fi. pr. Mıertel erhaltlidh; wer der: 
gleichen verlangt , beliche feine Verteilung 
ſchriftlich ben Grm. Chriſteph Reutlinger an 
= Dofengafi abingeben. 

” Can emnfhläfiges Bett fammt Verrit 
für ein circa 12 bis 15 jähriges Sind. is 


<uo 


43. Eine Regelplatte ſammt Laden, Keyel- | 





mern, Küche, Kammer, Märtentammer, 
frieg und aller Zubehör. Plund ertammer, Keller , Heljbehälter, Winde 

44. Aus einem Privathaufe 2 fchöne Bat: | und 9. v. Abtritt; auf Verlangen Hönnen ned 
tem nebſt Beitſtati, 4 jweißhläfiges und 4 ! einige Zimmer fo wie audy ein Heiner Garten 
einfchläfiges , ſehr billig. | vazın ausgeliehen werten. 

45. Ein bereits neuer Artillerie Tichate, 1 71. Ein fonnenreihes Stüb hen nebft eine 
dito Sabel nebit Kupnel, 1 fböner ſchwarzer Heinen Küche und Kammer, und Play zu 
Torniſter nebit Zubehör ‚ alles in bitligem Preis, | Holz, in der_arofen Stadr. ’ 

49. Eine Partbie alte Befebpläctli. 72. Ben Stund an cin artiges möblirtes 

47. Mehrere 100 Sebljiegel, um billigen | heizbares Zimmer nebit Keit, und mir Anfang 
Preis, Sept. ein ganı großes beijbared Zimmer mi 
a rn —— ent 
& 3 73. Eine Wehnung, beſtehend in 1 Erube, 
Zu kanken wird begehrt. 1 Kammer, 1 Kühe, 1 Keuerti, in Me. 3. 

43. Wer ältere oder neuere qute Schuldbriefe auf der Platte. Kerner 1 arelır Garten eit® 
im Betrage ven 200 eder 300 fl. anzukaufen weder mit die Wohnung eder allen ju ner 
wunſcht, ut im Verihthaufe gu erfranen. leihen. 

49. Im Rebſteck Ne. 236. ander Steingaß 71. In Me. 52. in Wirtiten ein fhhönet, 
Heine und große Bouteillen und Krüge. großes Wohngemach, beilebend in einer bei 

50. Eine eiſerne Kunſtolatte mie 2 Yichern. | tern Stube mir Mandfäiten und Seretair — 

51. Eine nicht zu Heine Siegelvreſſe. Kühe, e Kammern, Keller x. auf Martim. 

52. Ein in gutem &tand fih befindendes 75. Man wunſchte von rund an zwey chrem 
Heines nuñb. Kunderbettitattli, feſte Perſenen an die Kot zu nehmen. j 

53. Ein noch in gqutem Zuſtand fich befin- 78. In einer bedeutenden Ortidioft unweit 
dendes einfhläfiges Vett ſammt Anzug und | Zürid, we fich mehrere Forberehen und Bren · 
Laubſack. nerenen befinden , eine Kudferſchmid⸗Werktaite 

54. Man wünfdt eine Waage mit Kupfer: | fomme Werkjeug und nad Belieben auch cm 
ſchalen zu kaufen. Wehnaemach. Oder man wi.rde ben Werkzeug 

— — — — ſenwehen er Kate —— 

3 77. Ein Wehngemach ven Stund an 
Zum Ausleihen wird angetragen. Kırdweih im Hard , enthaltend Stube, Nchem 

55. Auf künftige Kirchweih ein Wohnbeden, | zimmer, 2 Kammern, Küche, Keller KH 
beitebend in 4 heijbaren Zimmern, mweren 2 73. Von Stund on mehrere fdhöne Zimmer 
mit Cabineten gegen die Yımmar fehend , nod) | nebft Keſt, auf Verlansen auch die Kef allen. 
einem Zimmer, Mägden, Lingen⸗ und Hol u. Hr. Eiher:Zellitefer bier auf 
kammer, geräumiger heller Kuche und einem | Kirchweih 1836 dem gechrten Publtum, 6 
Keller. berrichaftlibe und 9 bürgerliche, dermalen 

56. Auf Kirhweih 1935 ein fennenreichet | bauende Wohnungen im Zeitwen allernädit ter 
mir angenehmer Aussicht veriebenes , ganz neu ; Stade an — und zwar je früb, weil er any 
eingerichteted Wehngemach nabe epm Theater, | neneige ut — falls Traktate auf wenigſtene 6 
enthaltend Zummer, Nebenzimmer, neh 4 | Jahre geidyleffen werben fönnten — die innere 
Zimmer, alle 3 heijbar, Kuche und Mägdens | Einrichtung derſelben, den Beduͤrfniſſen tere 
kammer alles auf einem Beden, ferner Kel- I ninen, die ſich auf jene Zeu einzunmierben 
lerli und Platz zu Holz in Pe, 349. gr. Zradt. wunſchten, feriel mäglih anjımarfen und end 

57. Ein heiteres ſennenreiches Wohngemad, | fpredend zu machen. Man beiiebe ſich ber 
beftchend in einer Stube, Küche, Kammer, |ıbm auf Belvoir in der Enge u melden, 
Fotshayd mn Gerterti, auf Bnfeige Aicchweib: | der füristlihe Mirrbeitwrg ben Gen. Busch 

59. Das Lershrhaus giebt Nachricht, we | uud Yaumann im Yukdren ablegen ja 
eine heneite Fanulie auf Kirchweih 1835 ein | taten. 
ſennenreiches Haus in der angenchmiten Lage 80. Wo einige mötlite „ tapgjirte Zünmer 
mit 6 Zimmern, daven 3 heijbar find, und | mit Der Autiicht auf den Zer,. \anım Keit, 

nd Plunderlammer, Holz: | an benstte Herren aue zulethen wären, it im 


Kühe, Mäsden: un 
behälter, Keller mit circa 50 Eimer mit Eifen | Verichthaus ju vernehmen. 
em Garten, —ñ ⸗ — 


gebundenen Faſſeen, ſammt belicbi 

Holy und Turbenſchobf und aller Conmedität 

fo zum Haus gehört ‚in Empfang nehmen kann. 
59. Mehrere tapszirte Zummer ım Hauſe 


um untern Very, ımıt fdıd - pfand, von Stund an. 

Pie ehe Merten fhöner Ausſicht/ me | RT Auf Kirhweib oder circa 8 —8 
60. Ein fchönes Herrenort nahe bei der Kan. berſelben wünfdite jemand im Menmmege fe 
zel und cin tebendes Frauenert, bende in ver oder in der Mühe deſſelben eine ſennenreiche 
Kirche zu Zr. Peter, ke geranmige —— — * ein Beer 
61. Auf kommende Kirch: 4 mit Mebenzimmer ohne Meubles in Empfang 
heller Laden, in Ne, 318. a Damen zu nehmen, nebit Kot. Oder auch: ein Webn- 
62. Von Ztund an oder auf Sırhwah F gemach, dos enthalten ſellte eine geraͤumige 
neues Wehngemach, enthaltend 2 Zriuben „af zrube, ein klaneres Stubchen oder eine Kam 

Mebenzunmer, Küdre, 2 Kammern, s. y. Abs | Mer, 1 heile Küche amd 1 Keller. 
tritt, under und Heljbehälter , Kellerli und 83. Es minfchte auf Kirchweih eine einzelne 
Platz auf der Zinne zum Aufhaͤngen. Perfen ein kleines Semähtı , eder auch eimn⸗ 

63. Auf kunftige Kirchweih ein asräumiger Stube und Pat in der Kuche in Empfang 
Laden an einer der gangbariten taten der | 34 nehmen , iwe möglich in der green Stadi, 
Stadt. ‘ \ After Section. 

61. Von Zrund an oder auf künftige Kirch 
weih eine frohmüthige Kammer mit oder ohne 
Koh, in Außerſihl 

65. Eine s. vw. Miftgrub 
einige Jahre in Zins 





— — — — — — — — — — 





Zu entlehnen wird begehrt. 
81. 1000 fl. auf mebr als depvelte Unter 





Wachfragen nach Arbeit. 


. 54. Endsunterzegener, welcher mehrere Jab⸗ 
e Könnte man für | re in Paris arbeitete und während den legten 
Rn - Z geben ; nachzufragen in | 16 Monaten dep einem bısfigen Friſeut m 
ze 238. gr. Siedt, me man die maberen Condinen fand, bat anmit die Ehre einem 
Bedingungen vernehmen könnte, verehrten Publikum zu Stadt und Yand Die An 

60. Eın heizbares möblırtes tapegierted Zims | zeige zu machen, daß er ich nun fr cinene 
mer mit ſchner Ausſicht, nebſi Koit, für ei: Redinung in bier erablirt barz er empfichlr fi 
nen honetten Deren, ven Stund an. namentlüh ald Damenfrifeur, fe mie auch jur 

67. Schön möbliste, heisbare Zimmer find | Verfertigung non Pertionen, Haarteuren und 
von Stund an zu haben beun Widder im Ren | Termet; für's Frifiren und Haarihietden , und 
weg Die. 27. verfpricht gute und premmte Bedienung. 

us. Nach Martini find mehrere tauſend Schönberger, Friſeur, 
Gulden ausjuleihen. an dir Sriegeigaſſe Vie, 280. 

89. Das eberfte Gemach im Nindermarkt nabe bey der Pol. 
Ne 327. , enthaltend 4 Stube mit Alfoven , 84. Die Unterzeihnere macht hiernnt ihren 
Küche und Kammer, und 1 rege höber 1 werten Kunden die höfliche Anzeige, daf fie 
Kammer nebjt Holjbehälter und Keilerli. jet um Müderderf Me. 581. bey Madame 
‚70. Auf b. Oftern 1538 iR zu vermuerben; | Irmuinger mehne. ih aud) ferner beitens 
ein ſchones fonmenreihes Wehngenad im Zeite | empfehlend _ Serbie Ermit, Metiite. 
weg mit allen Bequemlickeiten und prachtvol- 85. Ein Kellner ,. der ſchen länarre Zeit zu 
ter Ausſicht, beſtchend ın & beybaren Zum. | beiter Zufriedenheit in mebrern @altbäfen um 


Königreih MWürtemSery fervirt bat, wünſcht 
eine Stelle in Zürich eder deſſen Umgegend. 
Der Eintritt kann nach Belieben geſchehen. 

38. Eine xechtſchaffene Perſon wunſcht zur 
Ausfüung ihrer Zeit ſich mir Poſten abzuge ⸗ 
ben ; nachufragen in Ne, 353, 1 Treppe hoch, 
binter dem Lindenhof. i . . 

37. Den geehrren Frauergimmern made ich 
Die Anzeige , daß wenn Diefelben Strümpfe zum 
rächen ſchicken wollen, oder etwa Bericht zn 
heien baben, fie fih an Rrau Rufterhei; un 
ten an der Marktgañ zunächit der Metg wen: 
den wellen; auch empfehle ich meine ältefte 
Tochter ind Kundenhaus zu gehen in der glei- 
hen Arbeit. N 

Frau Beder in ber Enge, 
Ctrümpfitüclerin. 

83. Ein Mädchen von 17 bis 13 Jahren 
münhte die Schneiderei oder Weilinäherei zu 
erlernen unter billigen Londitienen ; man müßte 
ihr aber Koft und Logis verſchaffen. 

39, Ein Mann, der fich während einer mehr 
als 30 jährigen praktiſchen Erfahrung im mercans 
tiliſchen Fache, gründlidie Kenntniffe in ber 
deppelten und einfahen Buchhaltung, fo wie 
im Nedinungsfahe und Ztellung von jeglicher 
Art kaufmännischer Rechnungen erwarb, wůnſcht 
Belhäftigung in dieſen Fächern zu erhalten. 
Er übernimmt zugleich auch Gopiaturen in 
deutſcher, Franzöjiiher und italianiſcher Spra⸗ 
che, und nähme noch einige Schüler zum Un: 
terticht im kaufmänniſchen Bad an, denen er 
alte Aufmerkfamkut widmen würde. 

In allen dieſen verfbiedenen Fächern em: 
pfiehle er ſich einem E. Publkum auf das 
beite, webey er fih ſchmeicheln darf, durch 
wünftliche und reinliche Arbeit, ſchnellmoͤglichſte 
Bedienung und grönefte Verſchwiegenheit, ſich 
die Zufriebenheit_ derjenigen zu erwerben, bie 
ihm gütigit ihre Zutrauen ſchenken wollen. 


Uachkragen nach Arbeitern. 


v0. Man wuͤnſcht in eine ber bet: und 
nach neufter Art eingerichteten Baunmmelle 
Srinnerey , beitehend aus circa 16000 Spin 
bein, in Böhmen, in der Mühe ven Prag, 
einem gewandten Spinnermeiſter, der ſich fe 
wohl über feine befondern Kenntniſſe als Soli 
ditaͤt hinlanglich ausweifen kann. In die glei: 
de Soinnerey die mit einer sun jwechmäfit- 
gen Mothyarnfärbereg verjehen it, verlangt 
man auch einen Eenntniivellen Rothfärber, Die 
Bedingniſſe Könnten auf das Vortheilhafteſte 
eingeleitet werden, umd das Nähere iſt im Be 
ri hihaus zu vernehmen. 

v1. Wo für einen jungen Menſchen ven 17 
66 18 Jahren, der einige Schulfenntniffe be: 
ſitzt und in der Stadt wohnhaft iſt, eine An 
ſtellung mit einer verhältmiimäfigen Bezahlung 
feiner Dienftleiftungen offen ſteht, it um Ber 
richthaus zu erfragen. 

v2. Ein unserbeiratbeter junger Menſch Bann 
in einem (dewerb ſegleich Arbeit finden, muf 
ſich jedoch zum Pelten und allen verkommen: 
den Serhähten verjteben, 

93. Es wird eine Dienftmagd in ein and 

ur ummeit der Stadt verlangt, welche nebft 

eſergung der Küche auch etwas Gartenarbeit 
veritehen müßte, reinlich wäre und gute Zeug 
.r verzumeifen hätte; fie könnte fogleich ein« 
gehen. 

9%. In ein Wirthshaus auf dem Lande 
wird eine Magd gefucht, die bie Hausgeſchaf ⸗ 
te veritebt ; fie Bönnte von Stund an eingehen. 

v5. EineMagd in ländlicher Tradır und mit 
guten. Zeugniſſen verfehen , finder einen Plaß. 

96. Man verlangt von Stund an eine brave 
Dienſtmagd. 


Uachkragen nach berlornem. 


97. Donnſtag den 18. d. M., wiſchen 7 
und 8 Uhr, verlor jemand inſder Gegend der 
Auguftinergaffe 2 goldene Rınge, weven der 
eine in Form einer Schlange mit einem ädıten 
Stein in der Mitte, der andere etwas Heiner 
mit einem. blau und meifien Breinli befet. 
Dem vedlihen Finder wird ein dem Werth 
angemefienes Trinkgeld verſprochen. Im Bes 
richthaus abzugeben. = 

93. Ein en iſt abhanden gekem⸗ 
men, ungefähr 1 1/2 ik. ſchwer, 2 lang, 
von rundlicher Term , an eincın Ende flach. 

vu. find Samſtag den 11, dieß, Abende, 
von der Obernftrafie binweg, uber das Nudel 











ben Hrn. Erdinger vorbey, bis zu Hrn. Eon- 
rad Rinderfnecht, Wein- und Speifewirch an der 
Unternſtrañe, 2 gefvene Uhrenſchlüſſel, 2 gel 
dene Petſchafte ſammt einem femilorenem Pet- 
ſchaft, und ein goldener Fingerring mit B. 
D., an einem Stud Stahlkette, mweren ber 
Reſt der Kette zum Beweis vorgewiefen wer 
den kann, verloren gegangen ; dem redlichen 
Rinder, der daſſelbe zurückbringt, wird ein dem 
Werth angemeifened Trinkgeld gegeben. Zus 
gleich werden die Herren Belichmice, und ſenſt 
jedermann dent etwas hieven zum Verkauf fellte 
angetragen werden , erfucht, gefälligft davon 
Anzeige im Verichrhaug zu machen, wofür mar 
erkenntlich ſeyn mird, Auch würde man ſich, 
um Rall daſſeibe ſchen angekauft werden wäre, 
zur Wirdereinlöfung des Ausgelegten verpflichten. 
100. Letzten Schliefmarft gieng ven Zurich 
bis Winterthur ein lederner Öeldrangen fammt 
dem darin befindlihen Geld verloren; der Kim 
der deifelben wird erſucht, ihm gegen ein redy: 
tes Trinkgeld um Berichthaus abzugeben. 





Anzeigen von Gefundenem. 


101. In ber Gegend von Vülach ift eine 
ZTabakpfeife von Mafer mit Silber befihlagen, 
gefunden werden; der Eigenthümer kann fel- 
bige gegen Beſchreibung und Trinkgeld bey 
Heinrih Schaufelbergervon Besiten, 
feßbaft in Hochfelden, erhalten. 

102. Den 13. Jul ift im Löwen in Barfer: 
ſtorf ein großer fAwarger Hund männlicher Art 
zuruͤckgebliebenz der Eigenthümer kann denfel: 
ben mit näherer Bezeichnung und gegen das 
Einfchreib» und Futtergeld abholen. 





Amtliche Angeigen. 


109. Ausſchreibung von Stipendien. 
1. In Gemäfheit des Geſetzes vom U. April 
1834 wird anmıt ein Stipendium von 160 
Franfen ausſchließlich für Schüler der Can 
tensichule zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die 
Erforderniife der Vergebung find: x 
1) Eine von dem Gemeindrache des Hei— 
mathsortes unterftüßte Erklärung der Eb 
tern eder Vormünder des für das Ct 
pendium ſich Meldenden über das ebwal · 
tende VBebürfnif. 

2) Ein von der Aufjichtsbebörde der ven dem 
Bewerber beſuchten Anſtalt ausgeitelltes 
Zeugniſ über deifen Anlagen, Fleiß und 
Sirtlichhkeit. 4 . 

2. Rür Jünglinge, welde die höhern mif: 
ſenfchaftlichen Cantonal » Anſtalten beſuchen, 
werden ferner fünf erledigte Stipendien, Jedes 
von 240 Franken , ausgefhrieben. Die Erfor- 
dernüffe find die nämlichen, und außer dieſen 
ned) , daß Die Bewerber das funfzehnte Alters: 
jahr muſſen zurückgelegt haben. £ 

Die Anmeldungen für dieſe ſammtlichen Sri: 
pendien muſſen in Zeit von 6 Wochen vom 
beurigen Datum an ſchriftlich bei dem Präſi⸗ 
denten des Erziehungsrarhed, Herrn Burger 
meiſter Hirzel , geſchehen. 

Aclum Zürid) den 41. Juli 1835. 

Vor dem Erziehungsrathe 
der erſte Secreiär 
Eſcher. 

404. Den 31. dieñ wird eine Fellenbergiſche 
Sae⸗ Maſchine, weiche fih neh tum beiten Zur 
ande befindet, bffentlich im Spitalamte vor 
fteigert, und dem Mieiltbieter, unter Vorbe⸗ 
balt der Ratifikatien der Cpitalpflege, über 
laſſen. Fäfi, Spitalverwalter. 


105. Es bat die Stiftspflege beſchleſſen, 
Samftags den 25. die, Morgens um 8 Uhr, 
im Saufe zum grünen Sclen auf dem Wege 
Effentiicher Steigerung nachfolgende dem Stifte 
ugebörende Liegenfhaften zum Verkauf zu 
ben, welche in der Zwiſchenzeit befichtigt 
werden Fönnen: 

4. das Haus zur Winde in feinem gegen: 
aenmwärtigen Beſtand, 

2. das Haus zur Verwalterey an ber 
Kirchgafi , ſammt dem benfelben laut 
Plan zugetheilten Hefraum und Garten, 
was bei Me, 2. u. 3. in den Steigerungs⸗ 
bedinamifen genau bezeichnet ſeyn wird , 

3. ein Bauplatz mit Ki. ‚bezeichnet, enthal« 
tend ’ 3306, 

4. ein Bauplatz mit P, bejeibner, enthak 
tend 0’ 2101, 


Tr nn nn — — 


5. ein Baurlatz mit G. bezeichnet, 
tend DI 1596, 

6. ein Baurlatz mit H. bezeichnet, 
tend OD’ 1506, 

7. ein Bauplatz mit 1. bezeichnet, 
tend 7 2946, 

8. ein Bauplatz mit K. bezeichnet, 
tend 7 2946, 

9. ein Karıplag mit L. bezeichnet, 
tend Di’ 3582, 

10. ein Bauplatz mit M. bezeichnet, 
tend I’ 359%, 

Bey biefen Bauplätzen it zu bemerken, dafı 
wenn nad dem gegenwärtigen Baugeſpann 
nidye gebaut werben dürfte, der Käufer bes 
reditigt iſt, der Stiftspflege nach ordentlich 
durchgeführten Mechtäftreit den Kauf wiederum 
anheim zu ſchlagen ehne jedoch auf Entſcha⸗ 
diqung Anſoruch machen zu können. 

Die dießfãlligen Gant · und Kaufbebingniffe 
Können inzwiſchen bei Unterzeichnetem eingefe: 
hen werben. 

Zürih, den 17. Juli 1833. 

Der Stiftsamtmann, 
Vogel. 

106. Publikation. 

Anmit wird gu jedermannd Kenniniß gebracht, 
dafi das Bergwerks Departement fi veranlafit 
geſehen, den Preis der Steinfohlen aus dem 
Berqwerk zu Käpfnach umter den bisherigen 
VLieferungs » Conditionen ver Lädi auf 100 fl. 
berabqufeßen. 

Zürich, den 14. Juli 1935. 

Aus Auftrag 
des Bergwerks⸗ Departements 
F. Vogel, Secretair. 


107. Publikation. 


In Folge Beſchluſſes des 1öbl. Domainen 
Departements werden nadyftehende, dem Staate 
augebörigen Kirhenörter zum Verkauf auf ef: 
fentlihe Gant gebracht werden: 

A. In der Kirche zum St. Peter: 

ein Männerert in der untern Kirche Ne. 6410. 

drei Frauenörter Me. 404, 405 und 407. 

B. In der Kirde am Waiſen haus: 

vier Männerörter in der unterm Kirche Sie. 2, 
122, 1825, 126; 

zwei Männerörter auf der Emperkirde Nie. 
553 und 558; 

ſechs Frauenörter Ne, 187, 223, 224, 276, 
375 und 390. 

Der Verkauf ebiger Kirchendrter wird Sam⸗ 
ſtag den 25. Die, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf dem biefigen Rathhaus, im Locale der un: 
terzeihneten Verwaltung Statt finden , alle 
die Kaufbedingniffe in der Zwiſchenzeit einge: 
fehen werben Können, 

Zürich ben 11. Juli 1833. 

Für die Domainen Verwaltung 
Tobler, Actuar. 


108. Publication 


Mentags den 2Oten die, Nachmittags 2 
Uhr, wird im MWerkhof eine öffentliche Verſtei⸗ 
gerung über nachfolgende, (hen am 3ten, ten 
und ten dieß zur Sant gebrachten, damals aber 
nicht ratifigirten Gegenftände abgehalten wer: 
den, nämlich : . 

a) Erfenwaaren , al: Gitter , Treppengelän- 
der, Ihürenbande, Gätter, alte, jedoch 
neh brauchbare Ofenthüren, neue guñ ⸗ 
eiferne Rehre, Reifzangen, ein Kamin 
hut u. a, m. j 

1) Ältere und neuere fteinerne Platten, Yidy: 
terfteine , Mattenriemen u. ſ. f. 

e) eine Partie Wagen, ald: Teuchelmagen , 
Steinwagen, ein Zunmerwagen, ein Roll: 
wagen u. 0. m. 

d) eine Partie alte Schulbanke, förrene La⸗ 
den, ein Geſtell mir Schubladen u. f. f. 

Kaufliebhaber find erfucht , diefe Gegenſtande 
vorher zu befichtigen und ſich zahlreich bey der 
Gam einzufinden. 

Zürid den 11. Juli 1895. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartementt 
5. Vogel, Seeretair. 

109. Mit Bewilligung des h. Obergerichtes 
ergeht anmit an den Inhaber des nadıbenann- 
ten vermifiten, aber ned theilweife in Kraft 
beftehenden Verſicherungsbriefes ven 

555 fl. auf Jakeb und Nubelf Klöti von 

Seebach, zu Gunſten ihrer Schwa⸗ 
ſtern Anna , Suſanna und Magda 
lena Klöti, dd. 7. Mär) 4824. 


enthal⸗ 
enthak 
enthal: 
enthal: 
enthal: 


enthal- 


die Aufforderung , dieſen Verſicherungsbrief 
tinnen einer peremtorifchen Fruit von 8 Mona- 
ten a dato der unterzeichneten Gerichtskanzlei 
einzureichen, und feine allfälligen Rechte daran 
geltend ju macen, indem font derfelbe wis 
entkraͤftet betrachtet, die Bewilligung zu Aus ⸗ 
fertigung eines neuen Initrumentes ertheilt , 
und bieven im Protecell Netz genemnıen 
mürde, Zürich den 13. Juli 1835. 
Im Namen des Bezirlsgerichtes 
der Gerichtsichreiber 
5%. David Rahn. 


110. Ueber die rechtlich, auszetriebenen : 
Felir Muggli und feine Ehefrau Barbara 
Slarner ım Greut, 
der Semeinde Geßau, 
bat das Beurksgericht Hinweil auf Denner- 
Paz den 30. Juli 1633, Morgens 9 Uhr, zur 
Verrechrfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht am alfe OHäubiger und Schuld ⸗ 
ner der in Cencurs Gerathenen die perems 
terifche Auferderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten ag 5 
fen genaue Eingabe auf Stempelpapier, ie 
viel möglich unter Veilenung der Beweisurkun ⸗ 
den in Original oder in beglaubigter Abſchrift, 
bis ſpaͤteſtens den 25. Juli d. I. zuguftellen, 
am Werrechtfertigungdtage ſelbſt aber perſon⸗ 
fie oder durch Berollmachtigte auf dem Ges 
richtsbauie zu erſcheinen; alles unter der Be— 
Brehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen , angemeſſene Nach⸗ 
theite zu gewärtigen hätten, fäumige An: 
foreher aber (die grundverſicherten iedech nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 


Kerderungen einzig noch bey der Cellecationd- | 


Verhandlung, und zwar unter au gewärtigen: 
der Ordnungsbuße, eingeben können, fpäter 
aber damit ven der vorhandenen Maſſe ausıyes 
ſchloſſen, eder , fo weit fie durch Rauftpfänder 
nedecke find, ebenfalls mit Ordnungsbußie be- 
legt würden, endlich die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausbleibenden (die grundverſicherten Cre⸗ 
diteren jedoch wiederum nur mit Bezug auf die 
verfalfenen Zinſen) alle Nachtheile, welche aus 
der Linfenntmf der Werbantlungen und Ge— 
richtaber.htünfe entſtehen Könnten, am fich felbit 
zu tragen hätten. 
Am 16. Juli 1835. 1 : 
Im Damen des Bezirfsgerihtes Hinweil 
die Motariatd-Canzlen Gruͤningen. 
Keller, Landſchreiber. 


amt. Bekanntmachung. 


Den Creditoren des falliten Caſpar Guller 
von Dübendorf, ſeßhaft in Oberitrafi, wird 
biermie befannt gemadıt , dafı die ſammtlichen 
aus dem Güllerifhen Cencurfe entitandenen 
Prezeile nunmehr erledigt find, und diejelben 
aufgefordert, innert 14 Tagen a dato allfälli— 
ne Zugs · und UWeberjchlags : Erklärungen der 
Canzley biererts_abaugeben, ım Unterlaifunge: 
falle ſolches für Verzicht angefehen würde, 

Zuͤrich den 16. Juli 1835. 

Im Namen des Bejirksgericht es Zürich 
die Motariatd:Eanzten IV Wachten. 
Landfchreiber Fries 
im Thalacker No. 417. 


112. Rehabilitationsbegebren. 


Franz Jeſef Iegli ven Lengnau, bat uns 
nachgewiefen, daß er die bei feiner Gantver⸗ 
rechtfertigung vem 23. Juni 1825 in Ver 
lurſt gefeßten Gläubiger befriediget habe, und 
demnach um feine Rehabilitation nachgeſucht. 

Diefes wird mit dem befannt gemacht, dañ 
wenn bis zum 22ten laufenden Drumenats ge 
gen biefes Geſuch Beine Einwendungen gemacht 
werben, die Rehabilitation fefort erkennt, und 
Jegli in feine ehevorigen Rechte und Freyhei⸗ 
ten wieder eingefet würde, 

Zur zach ben 8. Heumenat 1835, 

Der Gerihahpeftien 
elti. 

Der Geridhtsfchreiber 
Häfeli. 

113. Rackruf. 

Da ber Heinrich Volkart, Zimmermeiſter, 
und Heinrich Koller, Meuburger, beyde von 
Niederglatt, Kirchgemeinde Niederhaft , genuͤ 
gend dargethan haben, dañ fie ſich mit ıhren 


Crediteren befriedigend abgefunden, fe wird das | 
unterm 3. und 19, Vrachmenar d, J. über fie | 


— — mn 


verhängte Concurs · Verfahren hiermit als aufı 
neboben erklärt und dieſelben unter den im $ 
24. der Verfailung_ vorgefhriebenen Beihrän- 
kungen, wieder in ihre büürgerlihen Rechte ein: 
geſetzt. ® . 

Aetum ben 8. Juli 1835. 

Aus Auftrag des Bezirks gerichts Negendberg 
die Notariat: Camley Meuamt. 

Landſchreiber Jakob Ulrich 

u Zünd) 
| 118. Oant- Anzeige. 

Samſtags den 23. Juli werden in dem Haufe 
(des Unterjeihneren auf öffentliche Steigerung 
| nebracht zuen Daubenmeirfbe Ztrumpfweber: 
Zweynadel Webſtuhle mit Maſchinen Ne. 21. 
bezeichnet , ven denen ber eine mit einen ganz 
neuen Eingeweide verfehen ih. 

Niederweninzen den 16. Juli 1833. 

Gemeindanımann Wirth. 

115. Gantanzeige. 

In Felge ertheilter Verſilberungs Bewil⸗ 
ligungen werden nachfel jende Gegenſtände: 
nußb. und tann. Cemmeden, Käften, Tiſche, 
Bettſtatten, ein: und zwexyſchlafge Betten, 
Mel e, nufb. Strehſeſſel, verſchiedene Linge, 
darunter ein fein hellaͤndiſches Tafeltuch, 7 
| Eifen fang, 4 Ellen breit, mit 20 Stuͤck Zer 
vietten, fein engliſches Steingut, filberne Ei: 
und Theelöffel, in der gewohnten Gamſtube 
auf den Helmhaus Montag den 20ten diefi und 
folgende Tage, ſewehl Wor- ald Nachmittag, 
verfteigert und den Meiflbietenden-negen Baare 
Bezjahlunq überlaſſen, wezu ein refp. Publi 
kum freundſchaftlich einladet 

Zurich den 16. Juli 1835. 

J. J. Müfheler, 
Stadtammann. 

116. Reben: und Zehenten: Weine ven mittle: 
rer und geringerer Dualiät und vom verſchie⸗ 
denen Jahrqangen, find in befiebigem Quanı 
| tum und berabgeießten fehr billigen Preiſen 
zu kaufen 





im FSraumünfter - Amt. 








Vermischte Anzeigen. 


117. Mit innigitem Bedauern macht der Un: 
terzeichnete dem menſchenfreundlichen Publikum 
die Anzeige von dem, Dienitag den 14. d. 
Morgens zwiſchen 9-10 Uhr, ın der Gemeinde 
Dadvien, bieiger Pfarre, entflandenen Brand: 
ungluch, ın Folge deifen eine gange, bedeutende 
Firſt abgebrannt; 2 brave Vehanfungen, die 
4 Wohnimgen enthielten, nebit Scheunen und 
Stallungen, ſehr viele und wichtige Fahrhabe, 
Reldgeräthe und andered von bedeutenden 
Werth, cine Beute der Flammen geworden, 
da leider Die meilten Beſitzer der abaebrannten 
Hauſer, ſowie der größte Theil der Einwohner 
der Gemeinde, theils auf dem Woden: und 
Viehmarkt in der Nachbarſtadt, tbeils in ent: 
fernten Feldern ſich befanden. Die Verunglüc: 
ten, Scwerbeihötigten, aus 4 Hausbaltun ⸗ 
gen und 20 Perienen beftehend, find dem 
thätizen Mitleid um ſo dringender zu empfeh⸗ 
len, da mit voller Wahrheit zu bezeugen il, 
daſi niemand gegen irgend ein Glied derfelben 
einigen Verdacht ven verfäßlicher Brandiliftung 
aupern wird, alle allgemein bedauert werden, 
da ihr Verlurit ſeht bedeutend werben mulite, 
weil leider nur Weniges gerettet werden konnte 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich daher aufs 
dringendite zu menſchenfreundlicher Unterftügug 
in ihrer bedauernswürdigen Yage. 

Laufen, den 13. Juli 1835. 
Ich. Cont. Meier, 
. Pfarrer. 

118. In einem vertrefflichen Inſtitute der 
franzöfifchen Schweig, wo nur eine Heine Zabl 
Knaben von 10 bis 18 Jahren , zum Unterricht 
in verfhiedenen und beliebigen Fachern und 
sur Yusbildung angenommen werden , find 2 
»Pläte offen, 

119. Den Intereſſenten bey der Privat: 
Brand⸗ Aſſecuranz in Züri wird die Anzeige 
gemacht, dañ die Rechnung über die Verwal: 
tung des Fonds vom May 1834 bis Map 1835, 
melde von der Directien abyenemmen werden, 





dür Einſicht der Antheithaber auf dem Burcau 


des Lobl. Stadtraths niedergelegt iſt, und ders 
während 14 Tagen von dato am eingeſehen 
werden kann. 

Den 16. Juli 1833. 

Das Actuariat der Privat: Brand» 
Afecuranz in Zürich, 

120. Den geehrten Mitgliedern des Vereins 
zum Are für Erleichterung in Aranfbeiten 
nnd bei Vegräbniffen, für die Bewehner und 
Bewehnerinnen in Zuͤrich, Resbach, Hire lan ⸗ 
den, Hettingen , Funtern, Ober: und Unter 
traf, Außerſihl, Wetten und Enae, merd 
hiemit ange eigt, daß die Jabres Nechnumng 
vom 20. dien Menais bis den 2, Ausfnenat 
bey Hrn. Jakob Weber om Mühlebach 
und bey Hrn. Johannes Biriperaer 
Ne. 202. an der Schwanengaß in Zurich, jur 
Einſicht offen legt, und ſedaun den 2. Augfim. 
in der Hauptverſammlung abgenemmen wirt, 
bey welchen man die Statuten für 3 fi. bu 
ben, ebene fi für die Annahme melden kann. 


121. Ih habe die Ehre, E. E. Pubtifum 
meine Schifffahrt biemit erachenft zu enpfebten, 
fo wie den Herren Schüten insbeſendere, mei. 
be Rapperſchweil befudyen wollen; auch Fahre 
ich am jeden belistigen, am Zee achegenen 
Ort zu fehr billigen Preiſen. Die Abfabır it 
beim Tiefenbrunnen. 

Leutheld im Riesbech. 
i22. Ankündigung. 
Urterzeichneter empfiehlt biemt einen rem 

ehrten Publikum fein Saft: und Gefell— 
ihaftsbaus zum Schüßen, auf tem 
Lindenhof in Rapperſchweil, des auf dieſem 
erhabenen Standrunkte die ſhönſte Ausict 
in die umliegenden Gegenden nah allen Rid⸗ 
tungen darbietet. Dasſelbe befirder fich sub 
in ver Mühe des Stapelblebes, wo das Domef: 
ſchiff landen wird. — Durch billige und premm 
te Bedienung, wird er ſich das Aurraten dis 
Publikums unmer mehr zu erwerben ſuchen. 
Rapperſchweil im Jul 1835. 
fr. Maner, 
Gaſtwirth und Genbiter. 








Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotſchlag 
Schwarzer Brotfchlag 
Das Pfund Weißmehl 
Das Pfund Schwar mehl 
Der Mütt Roggen 
Bohnen 
w Erbien 5 fl. 20 5. bis 
„ u Gert 
Das Viertel Hafer 20 R. bis 
t Pfund des beiten Rind fleiſches 
geringeres bite. 
bed beiten Kalbfleiſches 
gutes bite 
geringeres bite 
Schaffleifh 
Schweinflifb 
Geis und Bockfleiſch 
Vratwürfte 
gediegene beffere 

” geringere 
Kuh» und Hagenfleiſch — 
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Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der St. Peter-Gemeinde 
Ar. Heinrich Stapfer von Hergen, 

Jafr. Barbara Luiſe Mahler ven bier. 
Hr. Cafpar Ruckſtuhi ven Oberwinterthut, 
Jaft. Maria Elifaberba Uiteri von bier. 

Ir. Heinrich Cafrar Eicher, 
Iafr. 4. Mara Scherrer von WBarrweil, 
Er. St. Gallen, 


Berkorbeine. 

Sr. Heinrich v. Muralt. Sr. Hs. Jakeb 
Niägeli = Meter Ehrhard Reh ven 
Benten, farb in Aunerfibl. Hs. Conrad Het 
tinger von Sirslanden , alt Gemeinbrarb- 
fdhreiber. Chriſtian Schill ven Stuitgard. 
Fr. Marta Benz, Rudelf Aberli von Aeugſt 
cht. gel. Hausfrau, ftarb in Unterftrafi, und 
Fr. Catharina Vißter, Cafpar Schnorf ven 
Uetiton e.1. gel. Hausfrau. 





Nro. 39 Donnerſtag 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich . 


den 23. Juli 1835. J 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 











Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Kleine Schauſpiele für Familienfreife vem 
Berfaffer d. Oftereger, 3 Bdchn. 3. 1334. br. 
24 fi. Deifen lehrreiche MH. Erzählungen, 2 
Bochn. 1834. br. 14 ß. Deffen_ fieben neue 
Erzählungen, br. 12 f. Der Erjähler vom 
Verse; Sammlung unterhaltender Meſchichten 
der Vorzeit, 2 Vochn. mit Kupf. 1833. br. 
168. Hirlanda, Gräfin ven Bretagne, eine 
Erzählung f. Junge und Alte, mit Kupf. 16 f. 
Huͤbners bibliſche Hiſtorien alten und neuen Tes 
ſtaments, für bie Jugend neu bearbeiter mit 
52 ihönen Kupf. 8. geb. 2 fl. 8 fi. Nofen und 
Myrten; nee Blumenkränze der Liebe und 
Rreundihaft, Aufſätze für Stammbäher, zu 
Menjahre: und Namensfeften, Trauergedichte ic. 
br. sh Erni, dein Kornhaus vorüber. 

2. Ein fehr altes 90 A. haltendes Schuld: 
kriefi ehne ausitchende Zinfe. 

3. Indem ich den vershrteften Damen, die 
mich Eisanbin mit ihrem oütigen Zutrauen in 
der Merenarbeit beebrten , meinen verbindlich⸗ 
ten Dank für daffelbe abftatte, verbinde ich 
damit die Anzeige, daß ich meinen Yaden num 
rucht mehr an der Kuitelgaſſe fondern auf Per 
teräbefitadt neben der Schultheſſiſchen Buch⸗ 
handlung habe, und mic Jedermann zur fer: 
nerm geneigtem Zuſoruche höflichſt emnfchle ; 
ih werde beſtens dafür beforgt ſeyn, dah bie 
verehrteſten Damen mit fhöner quftefer Arbeit 
bedient werden mögen; auch werden dieſelben 
unmerbin cine ſchne Auswahl von Eteffes für 
Hüte und Hauben, Band, Gaje, Erepe, 
Tin, WB lumen und andern Farenittirei hen 
mir finden. 

Antoinette v. Rufs née Perey, 
odifte, 

4. Unterzeichnete haben eine greßie Partie 
Handſchuhe ven allen Sorten, (ven BR. bis 
1 fl. 10 6. das Paar) für Herren, Damen 
und Kinder, fo wie fir Militär in Commif: 
ion genewmen ven einem Hauſe, welches den 
Handel liquidirt bat; um bald Damit aufzu⸗ 
räumen, Können ſie dieſelben bedeutend unter 
dem Fabrikpreiſe erlaffen. Zugleich erhielten 
fie eine ſehr fhöne Auswahl ven Cartons a 
broder nebft davon verfertigten Gegenitän: 
den zu Muſtern; in diefen, fo mie in ihren 
übrigen Artikeln empfehlen ſich zu geneigtem 
Zuſpruch Geſchwiſter Bielle, 

unterm Storchen. 

5. 18997 Weininger·Wein, der Eimer A 
af, an der Weggengalfe. 

8.20 Eimer realer 18337 Weinländer: 
Wen, 5 12 f. pr. Eimer. An gleichem 
Ort 6 tannene Kiſten, 6° lang, 3” breit. 

7. Wo 18107 Wein Eimerwers billig vers 
kaufe wird, iſt im Berichthaus ju erfahren. 

8. Veltliner-Wein 1834r, beiter Qualität 
pr. Deut. Selterswaſſer, ganze und halbe 
Krüge, wie auch guter alter Weinländer und 
See-Wein bey der ganzen umd halben Taufe, zu 
haben in Me. 35. an der Thorgafi. 

9. Am 30. Juli, Nachmittag um 1 Uhr, 
werden im Baus zum Ober Haus in Schaff 
haufen 11 Stück ın Eifen gebundene Pagers 
fäiler von 8 bis 32 Saum hattend gegen baare 
Bezahlung Sffentlich verfteigert,, wozu die Lieb⸗ 
bhaber höflich eingeladen find. 

10. Gant- Anzeige. 


Es wird ans freyer Hand und unter Leitung 
der Gantbeamtung ber Gemeinde Miesbach , 
auf Montag als den Sten Auguſt, Machmir- 
tags ven 4 bis 7 Uhr, in der Wildiſchen Wein: 
fchente am Muhlebach, ein Heimmelen im ee: 
feid mit Ne. 29. begeichmet ; zumf Verkauf auf 
Öffentliche Sant gebracht, fo enthält 4 Suuben, 
mwevon eine zu einer Wäckeren eingerichtet, 4 
Küchen, 10 Kammern, eine geräumige Win, 
de, 2 Keller nebſt Scheune und Beñallung, 





auf dem obern Boden mit geringen Koften eine 


wert Wieſen und Garten, und 1-2 Mann: 
were Wiefen unter der Strafe. Die alträtli: 
gen Kaufliebhaber mönen ſolches inſwiſchen bes 
ſichtigen und find demnach zu diefer Gantver: 
handlung freundichaftlic eingeladen, 

Küfnadyt den 20. Zulı 1835. 

Der bierju Beauftragte 
Ich. Widmer, alt Gemeindrathichrbr. 

11. Eim blauer bereit neuer Mantel mit 

langem Kragen. 
„18. Ein Serretair, 1 Commede, 3 Naht: 
tiſchli, bereits ganz neu, in jehr billigem Preis. 
An gleich em Ort wünihte man einen Keller 
mit etwas Fäſſern in Zins zu nehmen, 

13. Ein einfchläfiges Bert und 1 zweyſchlä- 
Pr - 1 Madratze, wegen Mangel an Mat 
ehr billig. 

14. Ein zwenfchläfiget Bett famınt Anzug, 
Laubſack und einer nunb. Bettſtatt, fo gut wie 
neun; 2 einthurige Käften, einfihläfige Wett: 
fatten, 1/2 Did. Brettliſeſſel, 1 Tiſch. 

15. Ein 2 Tauſen haftendes bereits neues 
Kupferkeifi , 4 _ OrdonanjDtußer in gutem 
Stand, einige Zafe mit rein gewaſchenen Käl- 
berhaaren, der Sack 30 bis do 1. fhwer, A 
1 Ben, ebenſo Gerihaare in Sacken ge: 
faft, a3 1/2 R. vr. 36. 

16. Ein Frauen Kirchenort beym St, Peter 
im verdern Gefletz. 

17. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Tuchrabm , aarı von Eichenholz , weaen Der: 


2 PR 
andguee und andere Thermemeter, Wein, 
Branntwein⸗, Eifig,, Säure u. Yangen-Proben, 
weiße und ſchwarze Zhmeljtiegel , rund und 
dreiechig , Congrevſche Schneilzunder und 
Schwamm, Stearins und Wachskerzen u. ſ w. 
Im Meyershef Ne. 214. ar. Stadt. 


19. Die Mineralwaſſer von Auq. Schult⸗ 

55 werben wieder wie immer ganz friſch 

eim Rebſtock Me. 233. an der Steingañ und 

ia feinen übrigen bekanuten Depots zu folgenden 
Preijen empfohlen: 

gr.te.] bafbe.} Bout.| 1/2 

ß. 4 6 ß. 8. 

Selters, Radin 

ner, Geilnauer, 
Schwalbacher u. 


Rippeldsuuer 6 4 
Sait ſchütz 10 8 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
Pur gativ 14 8 
Pyrmont 


® 5 

Die Gefäne werden bejonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zuruͤckgenemmen. 

20. Bey Frau Sürlimann auf dem Ru⸗ 
den iſt recht guter Markgräfler · Wein, die 
Maañ a 24 ñ. au haben. 

21. Der Unterzeichnete, durch ſchen eili Mo⸗ 
nate ununterbrochen fortdauernde Krankheit ge 
nöthiget feine bisher betriebene Prefeſſion auf 
ugeben, ergreift diefen Anlaſi feinen wertben 
Freunden ımd (inner das ihın geſchentte Zu: 
trauen höflichſt zu verdanken und anerbietet ſeinen 
noch verbandenen trodenen Holzverrath und 
velljtändigen Tiſchlerwerkzeug gun Verkauf. Da 
aber feine Geſund heusunmſtande ihm feinen De 
taitoerfauf geftatten, fo würbe er bey Leber: 
nahme bedeutender Parthien billige Preife 
maden. . j 

Vortheilhaft zeichnet ſich diefer Vorrath durch 
bie möglichſte Dürre aus, worunt er ganz fchöne, 

ewäſſerte Eichen, Nufbaum:, Kicſchbaum⸗ 

inden ·, Forren · Schwarzwälder und etwas 
geringere Oberlander⸗ Laden. Schwarzwãlder 
md Oberländer-Fuftafeln fich befinden. Linge: 
fähr 2100 bi$ 2500 Quadratfuß auf der Mar 


wid einem (aufenden Brunnen ; ferner ein Me: ſchine geichnirtene nußb. Fournire, and etwas 
bengebaude mit Waſchhaus und Shopf „ worum | von gang ſchöneun Muhayons und ven biefem 


mW t i nech etwa 1 12 Ctr. maſſives wuͤrden 
Wohnung einzurichten it. Circa 3 1/2 Mann: | methaft genemmen, billig erlaſſen. ö 








ſam· 


Der Wertzeug beſteht aus 12 Hobelbänken, 
13 vollſtandigen Sätzen⸗· Hobel und anderer Zt: 
behör, 150 Kehl und 4 Muthebel, 2230 
Schraub · und 00 Leim:Zmwingen, 30 Schraut. 
knechte, 1 Windenaufjug mit Getrieb und 3 
gen ſtarken gezwirnten Seiten, nebft allen 
brigen zu der Vertreibung diefed Berufes er: 
forderlichen Deräthfchaften. 

3. L. Meper, Tiichler,, 
ar. Brunngaß Mo 342. 

22, Unter Aufſicht und Leitung des E. Ge 
meindratbs wird Mone aqs den 27. Heumonat 
im Gaſthof zu den drei Eidaenoifen in Wine 
fingen aus freier Hand öffentlich verftehjert wer⸗ 
ben: das daſelbſt ſih befinklihe ,. As. 1929 
new und jehr felid gebaute und zu jeder Be— 
rufsart ſich eignende Haus Ne, 95, , enthaltend 
2 geräumige Weongemäher, 1 eingerichtere 
Backerei ſammt Helzſchepf, ı Laden, Zinne 
und einen am Haufe liegenden cm 4 Brig. 
großen Garten. Um 5 Ubr Abends wird vie 
Verfteigerung beginnen. Die Kaufbedingniſſe 
werben an befagtem Tage, mau Kauflultie 
freundſchaftlich eingeladen find , bekannt gemacht 
werden. Die Einficht des Kaufobjeftes kann 
afltäglich geichehen. 

Wiptingen den 18. Heumonat 3395. 


Demmin Meyer. 
23, Parlatt amomr jaune, Cifroncn« , 


feinfter alter Deppelfümmel, Creme de Ro- 
ses, liqueor des Alpes, Cröme de Neur 
"orange. Creine «de, Vanitte ya at 
beuant.Curagao. Oglid di menta, Oglid 
di cumino, Maraschino di Zara, Rata- 
ha de fraises et framhoises , huite de 
noyanx und Biſchoff · ſenz find nebft bekann 
ten achten Weine zu finden bey dem ſich zu 
gütigen Zufpruch — enwfehlenden 
Pfenninger, Sehn, 
oben an ber grofien Streblgaſſe Ne. 214. 

21. Outer 13277 Wein, die Zauf: a A fl. 

25. Circa 6000 beſchlagenes, dürres Bau: 
beit , circa 100 Wiegen zu Gewölben, circa 
2000 Stuck Fälzladen , dabey 3 gefchnittene 
Nußbänme md 4 geichmittener Eihbaum , in 
Ne, 8. bey der Sradelhefer Mühle; warn al: 
tet zuſammen gekauft würde, fo könnte man 
es (ehr billig erlaffen. 

26. Eine fehr qute Zettelrahm nebſt Gatter. 

27. Am Sinteramtsgebäude werden um 
billigen Preis verfauft: Funf noch fehr que 
Defen, mehrere geitemmte Tüfel, Thüren, 
eine Menge fehr guter Benfter und_Berjens 
fter , Fenſterladen, Jalewiieladen, Feuerher ⸗ 
be, Wandfaften, und ein im felisem Zuſtand 
ſich befindender Dachſtuhl zu einem Gebäude 
von 34 bis 40° Lange i 

23. Zwey große Syiegel mit vergeldeten Rah 
men, 4 fohr gute Wiener Uhr, 6 Polſterſeſſel 
und 12 Parifer-Sejlel, 1 Ruhbett, 1_gepelite 
ter Fehnieifel und eine Heine eifeme Geldeaſſe. 

29. Secretair, Cennnoden, Bertitatten und 
Betten ein» und zweyſchlafige, Seſſel, Tiſche, 
ein und zweothürige Kärten, Machrrifchle , 
Nachrftühte, 1 ſchönes nuſib. VBuffert, Zteitubs 
ren, Wandubren, Ruhbetter, Haberfäde, 
Tſchakes, Uniformen, nebſt andern Kleidungs · 
ftüden; circa 4 Err. Eiſen, dienlich für einen 
Yandidumied. Obige Gegenitände werden um 
einen billigen Preis ertaffen, wegen Verände: 
rung eines Magazine. , 

Jakob Bleuler, Beiltrager, 
im Einſiedierhof, 3 Treppen hoch. 

30. In dem aus Lujerner Möblen beſtehen 
den Möbe- Magazin zum Wlmengefdire ne 
ben der Peñ ftehen zum Verlauf bereit: Se: 
cretair, Commoden, Nubbett , feinere und 
erd. Tifhe, Spelrijcbe, Nachttiſche und Ar— 
beitstifchlt, nußh. und tann. Bettſtatten, Pol 
fer, Zirche und Breitliſeſſel x. Billige 
Preiſe und ſelide Betteming Lafer immer 
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hahlreichen Zuſoruch erwarten, wozu man ſich Vergani, Grammaire italienne en 20 


ergebenit empfiehlt. 

25 folid gut gebautes Deu — — 
der fflande mit 4 Wohngemãchern um 
Laden ; wegen befondern Zufalld werden billige 
Kaufkonditienen geitellt. 

32. Ein gut gebautes und fehr 
— gelegenes Wohnhaus in 
der grefien Stabt. . 

33. 400 fl. an 3 guten alten Schuldbriefen 
auf biefigen Kanten, zuſammen eder theils- 


weiſe. 

34. Ein noch in gutem Stand ſich befinden: 
des Ferteviano von fünf und einer halben Octave. 

35. Von den bekannten, febr vertheilhaften 
und garantirten allgemeinen Barbier oder Ab: 
siehriemen ‚, find fortwährend das Stück zu 
3 Frin. und fuperfeinzu 4 Frin. in Me. 582. 
im Miederborf zu haben, und bei dem ſich 
höfichft empfeblenden I. R. Wunderli 

Ne. 24. in Außerfihl. 

36. Relgende Mineralwailer : Adelheidquelle 
su Seilbrunn und Kifinger (Ragepi) find 
frifdy ven der Quelle eingegangen bey 

Salomon Hegi ım Nindermarkt. 

37. Wegen Mangel an Plab werden circa 
42 Eimer realer 18337 Wein in febr billigem 
Preis ſammethaft, Cimers oder Tauſenweis 
verkauft. ; 

33. In Ne, 412. H. Stadt iſt 18197 Wein 
Atsf. der Eimer, und altes Kirihenmailer , 
die Maaß a 32 fi, zu haben; bie Mufler 
werben bezahlt. 

39. Im Miederderf Ne. 808. it zum Ver: 
fauf: 4 jwenthüriger tann. Kalten, 4° breit, 
jede Thür beſchloſſen, 2 Kinderbettſtättli, 1 
Heinet und 1 größeres, 1 Heine Reitichule und 
1 Pferdſtall zum Vauen (zur Unterhaltung für 
Kinder) , in billigem Preis, 

40. Vier Seffel, 1_Lehnfeifel mit ſhönem 
Pluſch green, 1 Tifhli, 1 fhönes Bett, 
wegen ? angel an Wlan 

ar Em bau es Rise fie winen 
Knaben ven 10 ä 1% Jahren, faft neu, um 
ſehr billigen Preis. 

49. wen eiforne Zahnkränie und ein 
hẽlzernes Kammrad, ganz neu, wegen Ders 
änderung eines Waſſerwerks, um billigen Preis. 


legons Nouvelle &lition, 

Manuel du voyageur en & langues. 

Geneve 1330. 

Kilippi, italieniſche Sorachlehre, neueite Ausg. 
Verbenannte Werke find fo qut ald neu. 

52. Faſt aller Arten Hausrat um damit 
aufjuräumen, fo wie 2 gute Autfhennferde , 
dag eine 6 Jahre, das andere 7 Jahre alt; 
it fih zu melden in Ne, 97. MH. Stadt, im 
Iten Chae. % 

53. In Me. 173. auf Peterhofſtadt liegen 
au verfaufen: alle Arten fchönes neues Ge: 
fehirr , fdhöne. Spiegel, eins und jmegthürige 
Kalten , Commoden, Commede mıt 
vult, Secretair , ſchöne Stroh: und Bretter: 
feitel, Stroh⸗Sepha, ſchöne Nachttiſchti , ein- 
und jwenichläfige nufis. und tann. Bettitellen, 
4 Heines Llavierli , 2 Ziegelpreifen. Auch iſt ein 
beynahe fe qut als ganz neuer ſturzener Bad: 
£aiten aus zuieihen, des Tags 4 d. Auch wünſch⸗ 
te man am aleihen Ort eine in recht gutem 
Stand fic) befindende eiferne Geldcaſſa um bil: 
ligen Preis zu kaufen. Sich im Mauf und 
Verkauf, auch Taufd und Commiſſionsweis 
auf das hönlichfte empfehlend. 

54. Geſchnittene Schreibfebern für jede 
Band find fortwährend billigft zu haben, auch 
werben Federn zum Schneiden angenommen: 
beim Heinen Pfauen, große Hofſtadt, 3 Trep: 


pen hoch. 

55. Eine ned wie neue einfpännige Chaife 
bey Maler Schweizer in Auferihl. 

56. Ein Leilerwagen mit Bannen fo gut 
wie neu, Madyjufragen Ne. 404. an ber 


57. In Federn und Riemen bängende , 
ſchẽne, leichte Kindermägeli um den Preis von 
14, 17 — 18 fl, bey Wagner Werpli 
beim Areuıy in Hottingen. : 

5°, Das wehlgebaute Haus in ber greßen 
2 af Me. 114. gr, Stadt, zur lemen- 
führer „genannt , enthaltend 2 Stuben, 4 ar 

audi P am: 0 
hen, un AR eier Wrrktate ein 
aurichten,, nebit euerdgerechtigkeit,, 1 Keller, 


An gleichem Ort find wiederum circa 100 Ih. | circa 23 1/2 Eimer Fälle, 2 Winten, und 4 


Zabaffchmüre ven Caretten zu haben 
1.2106 

43. Ein bereits neues einfpänniges Leiter: 
mägeli ſammt Miſtbãnne und circa 8 Tauien 


, Pr 


s. v. Aberut. 
59. Etliche Kreuzſtöck inwendige Fenſter mit 
Fiſchband beſchlagen, ſo wie auch Vorfenſter, 


71. Mis Ende dieſes Monats fein beizkarıs 
möblirted Zimmer an einer ber gangbuften 
Straßen in Mitte der Stadt, 

72. Ein bequemes , wohl ee Win 
haus im Zeltweg, darunter eine ſchoͤne R.mife 
nebft MWerkitelle und geräumigem Keller, auf 
Kirchweih angutreten. 

73. Ein mir frehmüthiger Ausſicht begabres 
Zimmer nebſt Kot. 

74. Eine Wohnung für honette Yeute mit 
ländlicher Ausjicht und fennenreich , enthaltend 
2 tapejirte Stuben, 1 _felides Nebenzimmec mit 
Wandkaften, 1 helle Küche mit Bratofen, ne 
2 Heinere Zimmerli , 18. v. Abtrire, 4 Plune 
der: und —— 1 Kellerli, Platz auf 
der Zinne zum Au ‚auf Kirdwmah 1835. 

75. Ganz nahe * Platanenguu 3 {böm 
möblirte Zummer fir honeite Seren ever 
Frauengimmer, mit oder Keſt, von Stund 
an, u Fre ae — 

76. Auf nm e Kir an neuet, 
miürbiges, heiteres und ſonnenreiches Wehnge 
mach, beitehend in einer Stube mis Altoven, 
2 Nedengimmer, Küche, Abtriit, alles auf 
dem 2ten Boden; 1 Stege hoch ein 
hälter , ferner 1 Keller und nad) Belieben 
ten. Am gleichen Ort verlangt man Leute 
ehne Kinder ven Stund an eder auf Aud · 
weih 1935. Ferner wuͤnſchte man 4 oder 6 
ordentlihe Koſtganger anzunehmen bey der 
Kreuzlirche. r 

77. Es wird zum Ausleihen amf cm oe 
mehrere Jahre angetragen : ein an ber und 
ftraßie vom rechten Ufer des Zarich lecs geiege 
ner ‚ganz in Felſen eingegrabener , d 

ewwölbter , jehr trodener Keller von 46 Aut 

länge, 30 Fu Breite und 13 Fuß Hẽhe, m 
weldiem wenigftens_ 1000 Eimer Wein 
werden könnten. Nur der Mangel an F 
bindert den Eigemhumer, biefe für ein 
{ager verzüglihe Lokalitãt in einer fo günfigen 
Zen felbit zu einer Weinſpekulation zu bemugen. 
Der Name des Eigenthümers, an welchen man 
fidy diefall6 menden mag, iſt im Berichthau⸗ 
au erfahren. 2 
KR Auf Kichwoei eine neue Wohnens : fie 
beiteht ın Stube , Yiedenmune, Rabe, 2 oder 
3 Kammern, Plag im Aller ımd auf der 
zn Bey Ich. Zrymanı in Fluntern 
N. 58. 

70. Mehrere tapezirte Zimmr im Hauſt 
zum untern Berg, mus ſchöner Ausfihr , mit 


alle in qutem Stande. Ein je gut als neuer | odec chne Meublen. 


baltendem Güllenfafi ; ferner eine jweprädrige | Glaskaſten mit grefien Scheiben, dienlich für 


Schuttbänne mit Yanden. 

44. Eine große Bretterwaage, mwerauf 20 
Ctr. gewegen werden Fönnen, mit circa 3 Ctr. 
Gewicht. 

45. Ein s. v Güllenfaß, 10 Tauſen hal: 
tend, = re a a 

46. Eın 6 a re t eit ⸗ 
Chaifen Pferd. _ * 

47. Ein 1 1/2 jähriger ſchöner männlicher 
Hund, Rattenfänger-Art, einem Fuchs nicht 
unähnlich, billigit. 

43. Zwẽlf Packliſten mit leichtem Beihläg , 
fe gut wie neu, und 8 bis 10 Ctr. weiße 
Band für Kerbmacher, ben Heinrich Gu— 
golz, Kerbmader, in Enge. 

49. Ein fehr felid gut gebauted und unter: 
haltenes Haus fehr fhön und gut eingerichtet. 

50. Bey R: Kummer auf der unten 
Brücke find folgende Waaren zu fehr moderaten 
Preifen zu haben: Limonades Gazeuse au 
Citron, Malaga, Alicante, Orangenbluftwaiter, 
Kollniſches Warter, feine Capris und Anchoix, 
(Chinoises gejuderte Pomerangen) , Citronen: 
u. Pomerangen-Zeltchen , frifhe Smirner: Tafel: 
feinen, Datteln , Brunes Brignoles, fran. 
Pfiaumen, Malaga:Trauben, Sultaninen ⸗ 
Weinbeeren, Rofinen ‚_verfciedene Sorten 
Chexeladen-Zeltdhen mit Vanille und Zimmet, 
Caeao · Behnen, Citronat , Cerdra und 
Orangea, gedörrte_Trufles, frifhe Sa— 
lami, Senf, ächter Sago, eine ziemliche Aus: 
wahl Toilette · Schwamme/ fämmtlidhe Quali⸗ 
tät feiner Suppen: und GemuſeNudeln, nebſt 
übrigen Spejereymaaren. 

51. Burkhardi, emglifche Sprachlehre für 

Schulen und Privatunterricht. Meufte Aus: 


abe. 

Siret, El&mens de la langue anglaise. 
Nouvelle &dition. 

Vergani, Grammaire anglaise simpli- 
fite. Nouvelle &dition. 


Modenmaaren oder Rutteralarbeit. Eine alte 
Stubenthür mit Beſchlag. 

60. Alte Ziegel und Schiefertafeln, ein 
und amenichlafize Vetter, 1 eiferne Wanduhr 
zu fehr billigem Preis. 

61. Ein fehr fhönes einfchläfizes Wert mir 
2 Kiſſen, wohl gefüllt, 

02. Bey Steinmes Kunz im Seefeld ein 
Schleifitein auf Garantie, 7° beb, 9 12 
dick, ein dito 3 had, 4 dick, in fehr bus 
ligem Preit. 

63. 50 Viertel Sornfpähne, A 12 f. pr. 
Viertel. ; 

64. Mehrere eichene Scheiterſtöcke, kleinere 
und größere, und am gleihen Ort ein recht 
fhhöner weißer Spitpemmer ; in Me, 13. un 
Wiedifen. > 

65. Seewein 1933 a 5 fl. pr. Eimer. 


Zu kaufen wird begehrt. 
66. J.W. Gothes ſaämmtliche Werke 
67. Im Rebſteck Deo, 230. ander Stemgaß 
Heine und große Bouteillen und Kruge. 
Zum Ausleihen wird angetragen. 
67. Auf kommende b. Oſtern 1836 das im 
— — im Farbhef ver der Schi 
e. 


68. Auf Kirchweih 1835 ein angenehmes und 
fonnenreiches hngemach an einer gangbaren 
Strafe, enthält Stube mit Alkoven und Me 
benkabinet, Küche, Kammer, s. v. Abtrut, 
Laube zu Käſten, Helzbehälter und 1 Kellerl , 
— kann noch mehr Platz gegeben 


en. 
vv. Ein Wehngemach für L oder 2 Perſenen. 
70. Ben Stund an ein Keller ohna Faſſer 
oder auc als Magayin zu gebrauden , com 
med jum Auf: und Ableden am einer Haupt 
raße. 


80. Drey große Wohrgemäcer auf Kich⸗ 
weih 1835. _ 

sı. Auf Ende dieſes Monats ein möhlirtes 
frehmuthi jes Zummer im Rennweg Ne. 310. 

82. Eine niedliche Wohnun fur eine Hane 
Rite Haushaltunj, eine Surge bb, m 
Ne. 186. an der mitlern Kirchgaſſe 

83. Einer Heinen Hauchaltung Fönmte Par 
in Ztube und Küche, 1 Ihöne Kammer und 
eljbehälter gegeben werden, auf Airdyweib , 
10 Minuten von Zürich, 

81. Ein Zimmer nebſt Kot; am afeuben 
Orte wiirde cin Anabe von rechtühaffenen Ei- 
tern zu Grlernung der MefferihumerPreier 
ſien angeommen. 

85. Ein jhön möblirtes Zimmer mus fdäner 
Ausjicht_ven Stund an. 

56. Ein angenehmes Zimmer mebft auter 
bürgerliber Koſt Fönnte baldigit an emen be 
netten Herrn gegeben werden, auf dem ebern 
Hirſchengraben No. 682. 

87. Zur eine Meine Haushaltung ehne Kım 
der ein heiteres ſonnenreiches Zimmer mir präd» 
tiger Ausfiht, 1 Kammer, Kübe, Keller, 
Pag zu Hol x., oder man mäbıne fir Diefen 
Mas 2 Tifhgänger. 

33. Von Stund an find in der Neuflade 
Me. 122. zwey ſchene beübare Zümmer für 
benette Herren nebit Keſt zu pirfen 

39. Ein Wohngemah auf fommende Kir 
weıb an der Unternitraß nehm den Wenders, 
beitehend aus 1. Dtube, tapejirten Mebenkarnm 
mer, Kammer, Mägbenfommer , Plundertum 
mer, Ktde, Heller, und einem beicylefienen 
Wındenbeden. DiefeBehnung bietet die ſchont · 
Ausfichte über-dad ganze Yımmattbal dar, 

vo, Ein begbares Zimmer nebit Kot für 
einen Herrn oder ein Rrauenjimmer. 

91. Wen Stund an eine große Stube, auf 
Verlangen mit Cabınet ſammt Keſt, an einen 
Seren. Am nehmlichen Ort 2 Heinene Zum 
mer fammt Keit. 


91. Ein fhines Wehngemach für eine Heine 
Saushaltung auf Martini 1835. Macaufra- 
gen bei 8. 3. Ochs ner auf dem Hofacker 
in Hirslanden. i 

92. Dur Zufall ein frehmürhiges Wohn: 
emach an der Obernftraß, enthaltend 1 Stu⸗ 
E Kühe, 2 Kammern, Plunderkammer, 
Selzbehälter und Keller. 

93. Ein Zimmer ebenen Fuſies ald Comp 
teir, nebſt mehreren Magazinen fir verſchie⸗ 
dene Arten Waaren ſich eignend, 

94. Zwer fehr gute Keller mir Faßlager aber 
ohne Faſſer, weren der eine wenigſtens 800 
Eimer, der andre 500 Eimer hält, wären auch 
für Magazin dienlich, auch eine fhöne Ram: 
mer für eine einzelne Perſon, am fiebiten aber 
für Hausrath aufzubewahren, ven Stund an 
fänmtlich. BEE 

95. Ein ſchönes mit freyer lieblicher Auss 
ſicht verſehenes großes Wohngemach auf einem 
Boden mir vielen hejbaren Zimmern, nahe 
der fihönften Yage der Stadt, zum Ausleihen 
auf Kirdweih bereit. . . 

96. Ein Wehngemach mit ländlicher Aus: 
ſicht, enthalt 2 ——— Stuben, 1 Neben 

immern, 4 belle Aüce mit Bratofen, 2 neue 

ämmerli , 4 Plunderfammer, 4 — 
ter, 1 Kellerli und nach Belieben einen Laden, 
von Stund an oder auf Kirchweih. 

97. Ern grofier 400 Eimer haltender guter 
Keller mit Faßlager ohne Kaf, auf den iren 
October 1835 audjuleihen, wenn es verlangt 
mürde, könnte man denjelben in 2 Xheile ab: 
theilen. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


98. Ein Wehngemad mittlerer Größe von 
Stund an oder auf Kirchweih, vorzüglidy mit 
einer Heinen Werkſtatt. 

99. Auf Kirchweih faufenden Jahres ein 
fhönes frehmuthiges Wohngemad) ın der nd: 
ften Ungbeng der Stadi, mit 2 Stuben, 
1 roar Kammern, Kühe, Kellerli u. ſ. w., 
für eine ganz Heine Saushaltung. 

100. Auf kommenden Martimitag wünſcht eine 
Beine ſtille Haushaltung ein Wohngemad in 
Einpfang zu nehmen, —V der Nahe der 
Stadt an einer gangbaren Strafe, welches be; 
* ſollte a her mit es 

ammer, noch ein bares Stübchen, Plotz 
zu zoo, und i Kelerh, 

101. Eine Heine Haushaltung ehne Kinder 
mwünjdt eine Wehnung in Zins zu nehmen, 
die enthalten fell 1 Stube und Kuche, 1 Kam 
mer und wo möglidy etwas Keller, auf Kirch⸗ 
weih 1835. 

102. Auf Kirchweih oder circa 8 Tage ver 
derfelben wünfchte jemand im Rennwege felbit 
eder in der Mühe beifelben eine fonnenreihe 
geraumige heigbare Stube oder ein Zimmer 
mit Nebenzummer ohne Meubles in Empfang 
zu nehmen, nebit Koſt. Over auch: ein Wohn 
we ‚ das enthalten follte eine geräumige 
Stube, ein Heineres Stübchen oder eine Kam: 
mer, 4 heile Küdye und 1 Kellerli. 


Rachfragen nach Arbeit. 


103. Heinrich ArebfervonOberembrad 
hat nunmehr das Botenweſen nah Embrach 
und timgegend am Samftag übernommen. Er 
iſt im bisherigen Logis in der Treu und em: 
pfiehlt fid) beſtens. 

104. Avis aux Dames. 


Mine. Jusephine de Paris a !’hon- 
neur de prevenir les dames qu'elle 
fabrique des corsets (de tous geures 
d’apres le nouveaux morleles admis a 
lexposition de 1334 rt approuves par 
la facult€ de medecine de Paris, Ces 
modeles, «de lacoupe la plus elegante, 
sont propres a reiresser et ä perlec- 
tionner la taille sans nuire a la santé. 
L’immense sncc&s oblenu par Mme. Jo- 
sephine à Lausanne et a Berne lui fait 
esperer une approbation non moins 
universelle A Zurich. S’adresser No. 
116 , zweite Gasse Neustadt, chez M. 
Koller. 

105. Mad.Ducomnnven Bern, Corfetfchnei: 
derin, zeigt einem E. Publifum am, daß fie 
fih bis Ende fünftiger Herbſtmeſſe noch in 
bier aufhält; fie empfiehlt ji beinaben aufs 
höflichſte fewohl zur Verfertigung aller Arten 
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Sorfett, befonders folde en elastirgne pour ' fittete Tochter in tie behre gu nehmen unte 


cour battnre nad der Zeichnung des Arm. 
Profeſſor Eifenfhmidt, als zum Verkauf fel- 
her, wie anderer in billigiten Preifen ; wohn ⸗ 
haft bey Hrn. Wafer im Niederderf Ne. 572, 
2te Etage. Dafelbit befinde fih in Cemmif- 
ion zu verkaufen von verſchiedenen Sorten 
Berner-Ceinwand in billigen Preifen. 

106. Eine Kellnerin mit den beiten Zeugniffen 
verfehen , welche ſchon 5 Jahre in den 
eriten Gafthöfen und Kaffehäufern der Schweiz 
fervierte, wlinfchte wieder in einem felchen in 
eder außer der Stadt angeftellt zu werben ; 
ihrer Treue und Rechtſchaffenheit könnte man 
verfichert fenn; fie könnte ſogleich eintreten. 

107. Es wünfhte eine Perfen ,_die die Haus: 
geihäfte gut verfteht und mit Kindern uͤmzu ⸗ 
geben weiß, von Stund an einer Platz zu 
erhalten. j , 

168. Es wünfht eine brave Perſon, die gut 
fohen fann und alle Hausgeſchäfte veritebt, 
einen Plag ; fie hat gute Zeugniffe aufzuweiſen 
und kann fogleic eintreten. ß 

109. Es wunſchte eine Perfon melde die 
Wirthſchaft, das Kochen und die übrigen 
Hausgefchäfte verfteht , auch mit Kindern gut 
umzugehen weiß , einen Platz. 

110. Es wünfdt eine zwar junge, aber 
ſchon gediente Magd, deren Reinlichtkeit, Treue 
und Fleiß man verſichert ſeyn kann, ſebald 
möglich in einen Dienſt treten zu können. 

ats. Eine Tochter von fittlih guter Auffühs 
rung wunſcht je eber je lieber einen henetten 
Plat als Stubenmagd zu erhalten; ſie kann 
gut nähen und ſtricken/ wefür biefelbe gute 
Zeugniſſe aufweifen Fönnte. 

412. Enbsunterjogener, welcher mehrere Jah: 
re in Paris arbeitete und während ben legten 
18 Monaten bey einem hiefigen Friſeur in 
Eonbitien fand, bat anmit die Ehre einem 
verehrten Publitum zu Stadt und Land de An- 
eige zu machen, daß er fih nun für eigene 
Rechnung in bier etablirt hat; er empfiehlt ſich 
namentlid ald Damenfrifeur 24 wie auch jur 
Verfertigung von Pertiquen aarteuren und 
Toupet; für's Frifiren und Hasrihneiben ‚und 
verfpriche gute und prempte Bedienung. 

Shönberger, Friſeur, 
an der Spiegelgaie No. 280. 
nahe bey der Poll. 

113. Die Unterzeichnete made hiermit ihren 
werthen Aunden die höfliche Anzeige, daß fie 
jebt im Miederdorf Mo. 581. bey Madame 
Irminger wehne Sich auch ferner beitend 
einpfeblend Sophie Ernit, Modiſte. 

414. Ein junger Dann von 29 Jahren, der 
aus Niederländifhen Militairdieniten mit eh⸗ 
renvollem Abſchied nach Haufe gefommen iſt, 
wunſcht bey einer Hercſchaft ald Bedienter an 
geitellt zu werden. Da derfelbe 6 Jahre bey 
einem Kürafjier-Regiment gedient hat, fo ver: 
ſteht es ſich vom felbit, daß er fehr ‚gut mit 
Pferden umzugehen weiß. Nähere Erkundigun 
gen find im Berichthaus eir 1er 

115. Eine Frau, weldye erit kürzlich von Ba⸗ 
fel bier angefemmen, refommanbdiert ſich, in 
die ehrenden Hauſer zu geben zum Glatten und 
Bügeln, indem jie in biefem Fach ſehr gut 
per if, — 

416. Endsunterzeichneter empfehle mid einem 
E. Publikum zu Stadt und Yand mit euner 

arthie fchöner waſſerdichter Seidenhüte auf 

ilz, grauer Filzhüte nebſt allen Sorten Hu⸗ 
ten; auch empfehle ich mich zum Repariren al- 
ter Seidenhute, neue Boden oder neue Rander 
und den Rand wieder ſteif zu machen 
oder aud die Ferm nad Belieben u ändern; 
prompter und billiger Bedienung kann man 
verſichett ſeyn. 

—X Wurfter, Hutmacher. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


117. Ein Knabe rechtſchaffener Eltern, von 
micht alljugartem Körperbau , fönnte von Stund 
an in einem biefigen Handlungshaus, in wel 
chem derfelbe hauptſachlich zum Peſten verwen: 
det würde, untergebracht werden. Der Anabe 
müßte jedoch bey feinen Eltern in Koft und 
Yoyis verbleiben fönnen. 

118. Ein Mabter, Yalierer und Vergelder 
wunfcht einen Rnaben von rectihaffenen El⸗ 
tern unter billigen Gonditionen in die Lehre zu 
nehmen. N 

119. Eine Schueiderin wunſchte eine gut ges 











| 


illigen Eonditienen. 

120. In einen Gafthef der Cchmeij wird 
—* 2 Köchin geſucht, die ſogleich eingehen 

nnte. 

121. Es wird ſogleich eine brave Magd auf's 
Land verlangt, die gut kochen fann, fo wie 
auc allen übrigen Sausgefhäften auf's befte 
verzuftehen wüßte, und mit gutem Zeugniffen 
verfehen iſt, in eine Heine Haushaltung ; fie 
könnte auf einen ſchönen Lehn und gute Ver 
handlung zählen. 

122. Es wird von Stund an eine ordentliche 
Küchenmagd oder Spetterin verlangt, bie im 
Kochen und übrigen Hausgefchäften erfahren 
und mit quten Zeugniſſen verfehen ift. 

123. Eine im Hauswefen geübte Dienftimand 
mit guten Zeugniffen verfehen, melde auch 
fhen in bier gedient hat, könnte fogleih an 
einen Plaß treten. 

124. Wo eine tüchtige Magd, bie mit quten 
Zeugniffen verfehen, von Siund an Arbeit er: 
halten Könnte, it im Berichthauſe zu vernehmen. 

125. Man mwünfht in eine der beit: und 
nad) neufter Art eingerichteten Baumwolle: 
Spinnerey , beftchend aus circa 16000 Spin⸗ 
dein, in Böhmen, in ber Mähe von Prag, 
einen gewanbten Cpinnermeifter , ber ſich fo- 
weht über feine beſendern Kenmtniſſe als Soli 
dirat_binlanglidy ausweiſen kann. In die glei⸗ 
che Spinnerey , die mit einer gang jweckmaͤßi⸗ 
gen Rothgarnfärberey verfeben it, verlangt 
man auch einen kenntnißvollen Rothfärber. Die 
Bedingniſſe Fönnten auf das Vertheilhaftefte 
eingeleitet werben, und das Nähere ıft un Wer 
rihthaus zu vernehmen, 

126. Wo für einen jungen Menfhen von 17 
bis 48 Jahren, der einige Schulkenntniſſe be: 
figt und in der Stadt wohnhaft iſt, eine An 
fteilung mit einer verhältnißmäfigen Bezahlung 
feiner Dienftleilungen offen ſteht, ift ım Bes 
richthaus zu erfragen. 


Wachfragen nach Verlornem, 


127. Ein geldenes Kreuichen an einem Stahl⸗ 
keitchen hängend, iſt auf der Strafe von@nabradh 
bis Glattibruck letzten Montag Abend ver 
foren werden ; ber rebliche Finder wird für Zu 
rüdgabe gebeten und hat ein dem Werth an- 
gemeflened Trinkgeld zu erwarten in Ne. 395. 
bey St. Anna. 

123. Samſtag den 17ten dieß verlor jemand 
auf der Strafe von Züri nah Wiptingen 
eine Brieftafche von geprefitem vielettem Leder, 
mit Mamen und Geſchlecht des Eigenthümers 
bezeichnet. Es wird um gefällige Ruͤckgabe 
gebeten, wofür man erfenntlid fepn wird. 

129. Den 22. dieß verlor eine arme Dienft: 
magd, ſehr wahrſcheinlich von der Weitengafi 
bis nad &tadelhefen, ihren Geldbeutel mir 
circa 3 fl. 20 f. Der redliche Finder wird 
böflichit gebeten, ſolchen gegen Erkenntlichkeir 
zurück zuſtellen. 

130. Letzten Freytag, Morgens früh, wurde 
eine meſſingene Baumfchraube im Pavillon auf 
der Promenade jurücgelajlen; wer ſolche aufs 
gebeben, iſt erſucht, dieſelbe in Me. 78. gr. 
Sratı abzugeben , wofür man erkenntlich ſehn 
wird. 

131. Seit Sonntag Abends den 19. d. M. 
vermißt man einen großen jungen Hauthund, 
ohne Halsband, männlidier Art, glatthaarig, 
ven Farbe ſchwarz melirt, mit weiher Bruft, 
vier ungleich weiſen Füßen, Glasaugen, und 
am Ende des Schweifed weiñ bezeichnet. Der: 
jenige, der im Bei des bezeichneren Hundes 
ſeyn möchte, ift höflich erſucht, denfelben ge: 
gen ein gutes Trink· umd Futtergeld dem Ci: 
genthimer, R. Hofmann im Yanımlı an 
der Oberftraßi , zuzuſtellen. 

438. Letzten Donnerftag Morgens ift ein 
3/4 Jahr alter , groß  gemachfener Treib· 
hund dom Uetuberg entführt werden; derſelbe 
ut von Farbe ſchwarz, etwas rauhhaarig mit 
weißen Küfen, weiber Bruſt, wᷣeißem Ring 
um den Hals und einer weißen Blaffe ; derfels 
be trägt ein Schwarzes zufanmengefegtes Hals: 
band mit einer mefingenen Schnalle und 2 
eifernen Ringen ebneßeichen ; wer benfelben dem 
Eigenthüämer zurück bringt , bat ein gutes Zrint: 
und Futtergeld zu beziehen; iſt fih anzumelden 
in Me. 609. gr. Stadt ever auf dem Uetliberg. 

Bluntfchli, auf dem Uetliberg. 

135. Ein Hein«s glattbäriges weißes Hünd ⸗ 


hen mit dunkelbraunen Obren, weiblicher Art, 
it weggenommen worden; mern foldes uger 
laufen oder verkauft worden ſeyn follte, üt ger 
beten, Feldes im Berichthaufe anzuzeigen. 

134. Freytag den 17, Juli it jemandem ein 
ganz weißes tur hariges Spißerli, männli- 
der Art_mit ſchwarzen Augen, in oder nahe 
on der Stadt entlaufen; derjenige dem «# Au 
gelommen, iſt gegen Erkenntlichkeit erfucht , 
im Berihthaus Anpeige zu madıen. — 

135. Dennftag den 16. d. M., zwifchen 7 
und 8 Uhr, verlor jemand inſder Gegend der 
Auguftinergaffe 2 geldene Ringe, woren der 
eine in Form einer Schlange mit einem ädıten 
Stein in der Mitte, der andere etwas Heiner 
mit einem blau und weißen Bteinli befett. 
Dem redlicen Finder wird ein dem 
angemeflenes Trinkgeld verſprochen. Im Ber 
richthaus abzugeben. 


Ameigen von Gefundenem. 


196. Unterm. 17. biefi iſt eine füberne Ta- 
ſchenuhr aufgehoben werden; we ſelbige gegen 
Beſchreibung in Empfang genommen werden 
kann, iſt im Berichthaus zu vernehmen, 

137. Es bat jemand vom Schönenberg bis 
in untern Wolfbach einen Schreibfalender ge 
funden ; der Eigenthümer kann felbigen gegen 
Emnfhreib» und Trinkgeld im Berichthaus er: 
halten. 

138. In der Schultube auf der Chorberren 
find einige Schirme ftehen geblieben , welche bei 
dem Abwart dafelbft gegen Veſchreidung zu 
haben find. 

139. Es ift Sonntag Abend jemandem ein 
großer junger weiß und ſchwarzer Hund zuge» 
laufen, männlicher Art mit gefchnittenen Obr 
ron; der Eigenthümer kann tm Werichehaus 
erfragen, 10 felbiger gegen Einfchreib- und Fut- 
tergeld abzuholen iſt. 








Amtliche Anzeigen. 

110. Ausfhreißung von Stipendien. 

1. In Oemäfheit des Gefeßes vom 9. April 
1834 wird anmiz ein Stipendium von 160 
Kranken ausjcliehlih für Schüler der Can: 
tensfchule zur Bewerbung ausgefchrieben, Die 
Erferdernifie ber Vergebung And: 

4) Eine von dem Gemeindrathe bes Hei: 
mathsortes unterftügte Erfärung der Ei: 
tern eder Vormunder des für. das Cti- 
penbium ſich Meldenden über das obmwal: 
tende Bedürfnif. 

2) Ein ven der Auffichtäbehörde der von dem 
Bewerber befuchten Anftalt ausgeftelltes 
Zeugniß über deifen Anlagen, Fleiß und 
Sittlichteit. 


2. Für Jünglinge, welche die höhern wif: 
ſenſchaftlichen Eantonal · Anitalten befuchen, 
werden ferner fünf erledigte Stipendien, jedes 
ven 240 Kranken , ausgefhrieben. Die Erfer- 
berniffe find die nämlidyen, und außer diefen 
noch, dafi die Bewerber das fünfgehnte Alters: 
jahr müffen jurüdgelegt haben. 

Die Anmeldungen für diefe fammtlichen Sti: 
‚pendien müjen in Zeit von 6 Moden vom 
heutigen Datum an ſchriftlich bei dem Präfi- 
denten des Erziehungsrathes, Herrn Bürger: 
meifter Hirzel , geichehen. 

Actuın — end 11. In m. 

or dem Erziehungsra 
der erſte Serretä * 
Eſcher. 

141. Mit Hinſicht auf die $$. 29. und 30. 
des Geſetzes über die eek des Molke. 
fchulmejens, in Anwendung welher alle Kin: 
der, bie big — 4. Januar diefes Jahres das 
fünfte Lebensjahr zurückgelegt“ und das 
amwölfte ned nicht 
Veluche einer Alltagsicjute verpflichter ‚ 
pr Ech die unterzeichnete Behörde veranlaft, 

temit am ſämmtliche auf dem Stadtgebrete 
wohnenden Eltern oder Vormün! 
Kınder, oder bejichungsweife 
in dem ſchulpflichtigen Alter ſich befinden, und 
weder Eine der öffentlichen fädtiichen Knaben 
oder Madchenſchnien , neh das hiefige Land. 
knaben · oder Yanbtöchter · Inftiruren niech 
* t —— die Aufforde 

J m laſſen, u 
Abftu 1 ‚ unfeblbar ver 


überfchritten baben, zum 


der, deren 
Pflegefinder neh 


| laufenden Monats eine 
ſchriftlti N 
2. * —— an den Unterzeich 
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1) den Tauf- und Geſchlechts Namen, ferwie hiermit bekannt gemacht, dafı die 
den Geburtstag der in die eingangsbepeich | aus dem Güllerihen Cencurfe 


nete Claſſe fallenden Kinder, b 

2) den vellitändigen Namen, Beruf und jeki- 

gen Wohnert (Ietsterer mit Anführung der 
Hausnummer) der Eltern und des allfäl: 
ligen Vormundes, und 

3) die Angabe, ob und welche Schule jedes 

diefer Kinder gegenwärtig befuche, 
enthalten fell, ; 

Nah Ablauf der oben. feitgefeßten Friſt 
würde gegen diejenigen betreffenden Perfonen , 
weldye diefer Aufforderung , ſey es gar nicht, 
eder nur ungenugend entſorochen hätten, febald 
dieſelhen entdeckt werden, ehne weiters nad) 
Vorſchrift des $. 35. des eingangserwähnten 
Geſetzes verfahren werben. / 

So beſchloſſen Mittwochs den 8. Juli 1835. 

Ven dem Schufrathe der Stade Zürich. 
In deifen Namen unterzeichnet 
Ber der Aktuar r 
.S.Zimmermann, Pfarrer 
(wohnhaft im obern Reh No. 203..ar. &.) 

142. Da der hohe Kriensrath die dießjährige 
Hauptübung des Aten Vataillond des erften 
Bundes aus zuge auf den 2. Auguſt feitnefekt 
at, jo werden anmit ſaämmtliche zu diefen 

ataillen gehörenden Herren Officierd, Unter: 
officierd und Spielleute aufgefordert, fid) den 
2. Auguſt, Morgens um 10 Uhr, die Mann: 
Schaft welde im Januar diefes Jahres beftei- 
det und in die Compagmen eingetheilt wurde, 
den Aten, Morgend 8 Uhr, und alle übrige 
Mannihaftden 6. Augut, Morgens 8 Uhr, in 
Venen eingufinden. Alles erſcheint reglenen- 
tarifch gekleſdet, mit gepadten Ternifter (worin 
die weißen Hofen) und mit den eigenen im gu 
tem Stande ſich befindenden Waffen verfehen. 

Zürich, den 22, Juli 1835. ! 
Der Eommandant des Aten Bataillons. 
Markmwalder, Oberftlicut. 

413. Den 31. dieß wird eine Fellenhergiſche 
Sãe Maſchine, weldhe fid) noch im beflen Zur 
ande befindet, Effentlih im Spitalamte ver: 
fteigert, und dem Meiftbierer, unter Worbe: 
halt der Ratifikation der Spitaloflege, über. 
laſſen. Faſe, Spitalberwalter. 


444. Es bat die Stiftsoflege beſchloſſen, 
Samſtags den 25. dieß, Morgens um 8 Uhr, 
im Haufe zum grünen Schloß auf dem Were 
Öffentlicher Steigerung nachfelgende dem Stifte 
ugebörende Liegenſchaften um Werkauf au 
bringen, melde in der Zwiſchenzeit befichrigt 
werden Fönnen: 

1. das Haus zur Winde im feinem gegen: 
aenwärtigen Beſtand, 

2. das Haus zur Verwalterey an der 
Kirdigafi , fammt dem denfelben faut 
Plan augetheilten Hefraum und Garten, 
was bei Me. 2.0.3, in den Steigerungs: 
bedingnufen genau bezeichnet fepm wird , 

3. ein Baupfas mit E. bezeichnet, enthal- 
tend Ti? 3306, 

4 ein Bauplatz mit P. bezeichnet, enthal⸗ 
tend G’ 2191, | 

5. ein Baurlatz mir G. bezeichnet, 
tend OD 1596, 

6. cin Bauplatz mit H. bezeichnet, 
tend DI 1506, _ 

7. ein Bauplatz mit I. bezeichnet, 
tend OD’ 2946, 

8. ein Bauplatz mit K. bezeichnet, 
tend 4 2046, 

9. ein Bauplatz mit L. bejeichnet, 
tend DI’ 3582, 

10. ein Bauvlatz mit M. bezeichnet, 

tend 7,7 3582, 

Bey diefen Bauplägen iſt zu bemerken, dafı 
wenn nad dem gegempärtigen Barrgefpann 
nicht gebaut werden dürfte, der Kaufer be 
rechtigt aiſt, der Suifispflege mach ordentlich 
durchgefuührtem Nedusitreit den Kauf wiederum 
anbem zu ſchlagen ehne jedoch auf Entſcha⸗ 
digung Anſpruch machen zu können. 

Die diefifälfigen Sant» und Kaufbedingnüfe 
fönnen inzwiſchen bei Unterzeichnerem eingeſe · 
hen werden. 

Zurich, den 17. Julı 1833. 

Der Stiftaamtmann, 
Vogel. 

115. Befanntmadhung. 

Den Erediteren des falliten Caſpar Bürfer 
von Dübendorf, feibaft ım Oberitraß, wird 


enthal: 
enthal: 
enthal- 
enthal: 
enthal⸗ 


enthal 


rn 
entkandcnen 
Projeffe nunmebe erledint find, umb Beiden 
aufgefordert, innert 14 Tagen a dato alliäuı 
ge ugs: und Ueberſchlags der 

anzley bierort4 abajeben, inf * 
falle ſolches fur Verzicht angeſehen würde. 

rm * 16. ——— ihr 3 

Im Namen des Bezirksgerichred Zariy 
die Notariats Canzley IV Wadırem. 
Landicreiber Fries 
im Ihalader Me, 417: 

146. Gant: Anzeige, 

Samftags den 25. Juli werden in dem Saufe 
des Unterzeichneten auf Öffenslihe Steinerumgz 
gebracht zuen Daubenmeieridre 
Zwepnadel-Webflühfe mit Mafhinen De. zı. 
bezeichnet , von denen ber eine mit einem eng 
neuen Eingeweide verfeben it. Zeige 
ruug wird Vormittags um 40 Uber ibren Im 
fang nehmen. N 

Niederweningen den 16. Juli 18933. 

Semeindammann Wirth 

147. Lebens und Zebenten Meine von mitle 
ver und geringerer Qualität und von Berider 
denen Jabrgängen,, find in beliebigen Das 
tun und berabgefegten fehr billigen 


ju Eaufen 
im Fraumunſter - Amt. 


Vermischte Anzeigen. 

148. Die Ueberzahl der Badarmen ziehe 
den Unterzeichneten zu dem Anfuchen an tw 
Tit. —S P arrämter und Gene 
räthe, die weitern Empfehlung für arme Kur 
ften bis 10ten Auguft zu veridyieben. 

Baden, den 20. Juli 1835. 

I. 9. Locher, Pfr. 
Prid. der Badarmen Commiſſien. 

149. Bey I. G. Oft in Aufierihl find ummer 
2 einipännige Chaiſen, ie mie t gute Nat 
pferde zu haben; auch emmfieble er ſich auf das 
hönichſte Untericht im der Reirumf zu ertheilen, 
pr. Etund 20 bis 25 ñ., in der gejblefinen 
Vahn tm Kreuel. — 

150. Der Unterzeichnete bringe hiermit dem 
verehrlichen Publilum jur Kennenii „ deñ dım 
ienigen, welde gefumet ſind im Grofiberzone 
thum Baden an bequemen Orten Fobriken zu 
errichten, bey ibm ſchriftliche eder münttuhe 
Auskunft und Anleitung baben Kennen. 

Unter-lauchringen, Amt Waldshut, 

den 17. Juli 1835. 
Coemnuſſtons Agent Mater. 
151. Stadttheater in Baden. 
Freytag den 4. Juli. 
Der Depyelgänger , Original» Luſtſpiel m 3 
Aufzäzen, von Holbein. 
amſtag den 23. Juli. _ 
Tankred, arefie Dper in 2 Mufjügen, Muſu 
von Refjint. 4 
Senntag den 26. Juli. 
Otto von Wittelsbach, Nitterfhaufriel in 5 
Aufjügen, von Babe, 
Montag den 27. Juli. 
Der luſtige Schuler , femifche Over ın © Auf- 
zugen, Muſik ven Paer, 
Ferd. Denp, Direfter. 


Preise der Cobensmittel. 











A. AR. bir. 
Der Mütt Kernen s 5 — 
Weiñer Bretfchlaa - 56 
Schwarzer Brotſchta - 46 
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Das Pfund S chwargueht - 1 — 
Der Mait Roggen 2 1 — 
re Be 
” ” en 5 . bis S — 
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ln gediegene beſſer⸗ - 8 — 
uf „geringere - — — 
„ Bub» und Hagendeiſd ⸗ 1 u 
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Nro. 60. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 





Wochenblatt. = 


im Berichthaus, neben der Poft. 





den 27. Juli 1835. 








Zum Verkauf wird angetrazen. 


4. Im Berichthauſe ift à 2 B. zu haben: 
Verordnung des Obergerichtes be 

treffend die Behandlung von 

Auffaltsfahen. 

Kerner: h 

Bormufare zu Auffalls-Publicatie 

nen für Motariats-Canzleyen, 

nad der Beftimmung ber obergerichtlichen 

Werorbnung vom 27. Map 1835. 

Das Dugend a2 fi. 


2. In Me. 637. auf bem sbern Hirſchen ⸗ 
graben gr. Stadt, find immer zu haben fol: 
ende aͤchte alte fremde Weine: Alicante , 
ourdeaux, Burgunder, Champagner 
mousscux , Cyperwein, Frontignan , 
Herinitage, Marlkira, Malsga, Mark- 
räfer, Muscatwein, Neuenburger, Oeil 
€ Perdrix mousseux, Portwein, Rhein- 
wein, Rivesaltes, Malvasier, St. Peray 
waßer, Xeres, Roussillion sec uw. füß, 
Arrac Batavia. Cognac und Ram Ja- 
maica, nebft übrigen Spezereywaaren und 
noch vielen andern befannten Artikeln, werumter 
auch das Achte Bremer-Örän, alles von vor: 
Aglicher (höner Qualität. 

3. Endsuntergeihnete haben die Ehre ei- 
nem geehrten Puͤblikum bie Anzeige zu machen, 
daß —8 Wehrli, Mechanikuͤs in Lyon, ein 
Depot bey und errichtet bat, ven allen in 
die Fabrikation der fagenirten Stoffe einfchla: 
genden Krtift, ald: dacarıl - Makpinen, en 
allen Größen, gernirte und ungarnirte Blei, 
garnirte und ungarnirte Maillons, des boucle 
Marcade, Schiffli ven allen Größen und nach 
der neueſten Fagen, Scheeren, Klupven, Li- 
sage A main. Wir nehmen auch Beſtellun ⸗ 
gen an für Seidenwinderäder mit 12, 16 u. 
32 Häfpel, wozu wir uns höflichft empfehlen. 

Caſpar Widmer u. Comp, 
Scheiftgießer, in Fluntern. 

4. Ein circa 2 Stunden von hiefiger Stadt 
nähft der neuen Landſtraße von Luzern auf 
Zürich gelegenes, wehlgebauted Wohnhaus mit 
4 beijdaren Zimmern nebft Mebenzimmer und 
3 Kammern, © Küchen, 2 Keller, Winden: 
boden; ferner, ein geräumiges Scheuerweſen 
mit Wagenfchepf, s. v. Schweinſtaͤllen, Frucht: 
fhätten; ein neues Waſchhaus nebit Brummen 
dabey, vortheilhaft für eine Brennerey zu be: 


ur . . 
m Ausgeländ, mworen ein großer Theil 
nähft dem Haus: 

4 Sarten, 

8 Mannwerk Mattland, 

4 Juchart Ackerfeld, 

4 Mannwerk Miedt oder Streuland, 

für den jährlichen Hausbedarf genug Poly 

„und Zurben. . 

Liebhaber die dieſes Weſen, (das ſich feiner 
Lokalitat wegen für jede, verzůglich aber auch 
für eine ärztliche Begangenſchaft eignen dürfte) , 
Kauf: oder Pachtweiſe zu übernehmen wünjd: 
ten, belieben ſich in Me. 333. kl. Stadt anzu 
melden, wo denf.lben über alles nähere And. 
tunft ertheilt wird. 

Zürih ben 21. Juli 1835. 

5. Ein in ber Heinen Stadt fehr mehlgefe 
genes ſennenreiches Haus mit 2 Wehngemã · 
‚ einem Laden, einer Werkſtatt mir Eife 

und einem guten Keller. 

t gen gute —* Sk und ae 
mit jähriger rantie die Richtigkeit 
der Su, Vogel, 

, Stifts amt mann. 
7. Ein Seidenwebſtuhl ſammt aller Zır 
82 fo gute wie neu, um einen billigen 
I 


8. Durch Aufall aus einem Privat «Ge 
wehrkaſten find bey Unterzeichnetem zu baben: 
mehrere leichte und fhwere Stuter, Karabir 
Her fir Scharfſchützen zum Exerzieren, eine 


höflichſt empfehlenden 


Doppeldinte, 2 Banner: und eine Orbenangs 
flime, audy mehrere Piltelen , alles in ziem: 
lich gutem Zuftand und billigen Preiſen. 
Sammel Becht oAUd Büchſenmacher, 
an der Weitengañ. 
9. Ein auter fehr fchöner Suntzer. 

10. Ale Arten Herren: und Damen, Ana 
ben: und Töhter-Strohhäte nah neufter Facon 
um billigen Preis, Mo. 55. an der Kruggaffe, 
3 Treppen hoch. 

11. Guter realer 13397 Wein von verſchiede⸗ 
nen Qualitäten, um fehr billigen Preis. 

42. Eine neue ſchöne nußb. Commede, fehr 
gut gearbeitet, ift um billigen Preis in Com: 
miſſion zu verkaufen in Ne, 280. H. Stadt 
auf dem innern Reih im Rennweg. 

13. Sechs bereits fo gut ald neue in maſſivem 
Eifer gebundene Lagerfaͤſſer von 14 bi 22 Saum, 
etwas zu 100 Saum haltend; Kaufliebhaber 
belieben ſich deüwegen an Örn. Schaden: 
mann, Küfermeiter, im Muüblenthal in 
Schaffhauſen, zu menden. 

13. Ein circa 15 Eimer haftended rundes 
Weinfaß, und einige Fee alte Hoblzie gel. 

15. Doppelte ſehr ſtarke Biegen zu Keller: 
gewelben , 

24 Stüf jede 147 fang, 5° 6” bob, 

8 Stüc jede 13° lang, 5’ 0% be, 
um billigen Preis, bey Baumeiſter Wöge ki. 

16. Im Sinteramisgebaͤude werden tum 
billigen Preis verkauft: Fünf noch febr gute 
Den, gt arftemmte Zäfel, zu + 
ins Monge ichr au erfen: 
ſter, Fenfterlaten , u Der en 
de, Wanbfaften, und ein in felidem Zuſtand 
fih befindender Dachſtuhl zu einem Gebäude 
von 34 bis 40% Fänge " 

17. Mehrere fehr gute Defen, eine Menge 
Benfter,, VBerfenfter, Renfterladen, Getäfer 
und Fußböden, Drahtgitter und einige taufend 
alte Hohlziegei, bey Baumeiſter Vogeli. 

18, Eine neh brauchbare alte Hausthür, 
6 Ruf hech une 3 Fuß 7 Zell breit, fammt 
ganzem Weichläg, Klöben und 3 Schlüuſſeln 
veriehen , dientih auf das Land, um äufierft 
billigen Preit, Sich dafur zu melten auf dem 
Menb im Nemmweg, Me. 292. dritter Beden. 

19. Ein beiter.grauer Mantel mit langem 
Kragen, um billigen Preis, 

20. In der Mähe von Züri werben auf 
einem Yandgut von 4 ertra guten Milchkühen 
1 oder 2 Stück verkauft. . 

21. Zwei Fellenbergiſche Saemaſchinen um bit- 
figen Preis, 1 fchönes Rerkufi, 2 Sausgledten, 
Heumaßi, 1 greiter kirſcho. Tiſch fammt 
Schubladen, 1 grüner Kachelofen, ı Schleife, 
2 Heolfclitten , alte Portrans und Rahmen, 1 
fdöne Vniten Laterne, 2 grefie füpferne Mitch 
prenten ‚, Trebt gut cenditienirte breite Milchtaus 
fen, 1 eichener Preßtreg , werin ſich ein eifernes 
00 1b. ſchweres Kutter beſindet und die ber 
nörhigten Futterbleche, fo mie ein nuſib. gut 
beidfaqner Preſitlotz nebſt bendthigten Schrau⸗ 
ben zu einer neuen Preife, — ferner 1 dürrer 
Birnbaum Stamm mit feinem Holz, ſchon ge 
ſchwartet, dienlich zu einer Preſtinutter, 4 1.27 


lang, 20 breit, 16% dick, oder auch zum 


Schneiden für Yäden, 
22. Dry Impangte 
bereit! neue Achter: 
verfertigt. 
23. Recht gute Hopfen und einige Faſſer 
Baãcker· Kehlen. 
24. Ein ehernes Häfeli, fo gut nie neu. 
25. Don den bekannten, fehr vortheilhaften 
und garantirten allgemeinen Barbier: ober Ab: 
siehriemen , find fortwährend bas Stück zu 
3 rin. und fuperfein zu 4 Frin. in Do, 582. 
im Piederderf zu haben, und bei dem ſich 
FR Wunderli 
‚ Ne. 24 im Aufierfihl. 
26. Eine einfnännige Chaife fo gut wie neu 
mit eifernen Achſen 


und einige hundert 


edel, von gutem Zinn 


27. Die befannten Zieglerifhden Mi 
neralwaffer find ven man an im Paben 
jum Spiegel, dem Berichthaus gegenüber, 
any frifh und in befter Qualität zu folgenden 
Preifen zu begiehen : 

Bout. oer Et. ft. — 

Selters * 5 
Rabbiner - . . 

Schwaibach, St. Mir 
ritz, Imnau⸗ 

Geilnau u. Stahl Far 
fhing_ . . . - 
Spaa, Viliy . . 
prmont , Dryburg 

infach Saidſchutz und: 

Er 2.2.0. 
Doppel Saibfhuie | 10 

Es werben für Heine Krüge 2 6. , für grofle 
dito und Bout. 4 fi. pr. Siück berechnet und 
wieder zurückgenommen. 

Pillnaer· Bitterwaſſer, das Arügli a ft fi 
Das Krügli wird leer 1 fi. gerechnet und zur 
diefem a. jurücgenennten. 

23. Bey Hirzel u. Comp. unter'm Ruͤden 
find nachfolgende Sorten freinber Weine in be 
fter ächter Qualität zu haben, und da man mit 
diefem Artikel aufzurdumen gedenkt , fo werden, 
befonders bey Abnahme eines etweldyen Quan⸗ 
tum, bie billigiten ie beachtet werben. Die 
ned; vorräthigen afitäten find folgende : 
Malaga, in Bout. und bey der Maafi., 


Muscatwein, weißer Hermitage,, Bur- 
Bunder, Kimarsteraste , Ti uulentehluny 


Champagner, weißer und ober; Markgra 
fer 1774. in Bout., und andere Jahrgänge bey 
der Maafi a24 u. 29 ß. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac. Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebit verſchiedenen Ars 
ten Ligueurs, zu deren geneigter Abnahme marı 
ſich beitens empfiehlt. 

29. 20 Eimer realer 18397 MWeinländer 
Wein, a 5 1/2 fl. pr. Eimer. An gleichem 
Ort 8 tannene Kiffen, 6° lang, 3° breit. 

30. Am 30. Juli, Madymittag um 4 Uhr, 
werben im Haus zum Ober Haus in Schaf: 
haufen 11 Stück in Eifen gebundene Lagen 
fãſſer ven 3 bis 32 Saum baltend genen baare 
Bezahhung Öffentlich verſteigert, wozu die Lieb⸗ 
haber höflich eingeladen find: 

31. Bant: Anzeige 


Es wird aus freger Hand und unter Ceitung 
der Gantbeamtung ber Gemeinde Niesbach, 
auf Mentag als den Iten he 2 NMachmit. 
tags ven 4 bis 7 Uhr, in der Wildiſchen Wein: 
ſchenke am Muͤhlebach, ein Heimwefen im See⸗ 
feld mit Me. 29. bezeichnet ; zum Verkouf auf 
Öffentliche Sant gebracht, feenthäft 4 Stuben, 
woven eine zu einer Bäckerey eingerichtet, 4 
Küdren, 0 Kammern, sine geräumige Min: 
de, 2 Keller nebſt Scheune und Beſtallung, 
und einem laufenden Brunnen; ferner ein Mes 
bengebäude mit Waſchhaus und Schenf „worin 
auf dem obern Beden mit geringen Koften eine 
Wehnung einzurichten iſt. Eirca 3 1/2 Mann ⸗ 
were MWiefen und Garten, ımb 1.2 Mann 
werk Wiefen ımter der Strafe. Die allfälli⸗ 
sen Kaufiebhaber mögen ſolches inzwiſchen bes 
ſichtigen und find demnach zu dieſer Gantver- 
handlung freundfchaftlih eingeladen. 

Kußnacht den. 20. Juli 1835, 

Der hierzu. Beauftragte 
Joh. Widmer, alt Gemeindrathſchrbt. 


32. Guter 198277 Wein, die Taufe a 4 fl. 

33. Circa 6000’ befdjlägenet ‚ durres Bau 
bely , circa 100 Biegen zu Gewoölben, circa 
2000 Stuck Falzladen, dabey 3 gefchrittene 
Nupbäume und 4 gefdmittener Eichbaum , in 
Ne. 9, bey der Stadelhefee Mühle: wenn als 
ies zufammen gefauft würde, fo Fönnte man 
es fehr billig erlaffen. 

St. Secretair, Commoden,, Betu atten ums 
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Betten ein: und gmeyfhläfige, Seſſel, Tiſche, im Vetrage von 200 ober 300 fl. angufaufın | 


em: und jwentbürge Külen, Machttiſchli, 
Machttuhle, 1 Schönes nuñb. Buffert, Stockuth · 
ren, Wanduhren, Nubberter, Haberſäcke, 
Tſchakeſs, Uniformen , nebſt andern Kleidungs: 
ftüden; circa 4 Ctr. Eiſen, dienlich für einen 
Vandſchmied. Dbige Gegenftände werden um 
einen billigen Preis erlaffen, wegen Verande ⸗ 
nung eins Magazine, 

Jakeb Bleufer, Keiltrager, 

im Einfiebterhof, 3 Trerpen bed. 


35. Der Unterzeihnete hat noch eine ſchöne 
Parthie Invienne , wellene, leinene und baum- | 
wollene Hoſenzeuge, die er, wenn ganje ober | 
halbe Stücke oder mehrere Nefte jufammen ! 
genommen werden, unter dem foftenden Preis | 
vertauft, um damit gänzlih aufjuräumen. 
Diefe Zeuge fowie feine übrigen Artikel em | 

pfiehlt zum gemeisten Zufpruch 
3.3 Befbart am Rank. 


36. Bey Unterjeihnetem ſtehen nachfelgen ⸗ 
de Meublen unter Garantie zum Verkauf: 
nußb, Secretaics, Commeden, tann. zweythu · 
rige Kaſten, tann. Commeden und rrobfel- 
tet; die billigſten Preiſe werden jederzeit be: 
ebachtet werden. 

Rud. Ochsner, Zehn, Schreiner, 
außer der Sihlbrucke. 

37. Suter Weinlander · Wein von 1933, der 
Saum 5 9 fl, aud kann man ben der Taufe 
baden. 2 

33. Sdngger 13337 Wein beiter Qualität, 
deym Saum oder Taufe, a 7 fl. 20 fi. der 
am, aud bey der Maaß as f. ; im Schul⸗ 
baus in Auferühl kann man fih anmelden, 

39. Aus einem Brivatkeller find circa 9_ bis 
10 Zaum 13307 Wein, pr, Eimer eder ſam⸗ 
methaft zu verfaufen, der Saum a 7 fl. 

40. Ein circa 18 Eimer haltendes, neucs, 
in Eifen gebundenes Fafı, und eine Parthie 
13337 Hongger · Wein, in Me. 33. zu Fluntern. 


At. Dren_neue runde Meinfäller rien 1m, 
24 u. 13 Yumer, dren alte Weinfaſſer, von 


12,210 1 1% Eimer, und ı Feldtiſch 
ſind zu verkaufen. 

42. Zehr ſchöne Stammbuchkupfer mit Gold⸗ 
druck, und eine Auswahl von ſchönen Stamm 
büchern bet Trahsler im Mieverderf. 

43. Cenverfariemd-Vericon der neuſten Zeit 
und Pirterstur. In vier Bänden, fo gut wie 
neu, um billigen Preit, 

44. Richt gutes und reales Bienenhoniq, die 
Maañ a cf. 208. , im Höfli, 3 Stegen bed. 

15. Schr qutes Aölinerwailer, die Flaſche 
At f. in Ne. 249. unten an der Glockengaſſe 
und in Me. 3. C. im Vleihermeg ; zuglech am 
testen Orte zum Verkauf oder Austeihen ein 
Waberert in der Waiſenkirche. 

46. Endsunterfhricbene empfiehlt aufs böf- 
lichſte einem E. Publifum zu Stadt une and: 
Offleten, Hupen, Nudeln und Wäfl, da fie 
ibren Beruf aufer dem Hauſe micht mehr der 
Geſundheit wegen nachgeben kann. 

Iyfr. Schweizer in der Schipfe 
Do 197. 

47. But gedörrte und gepußte Flaunfedern 
file Flaun· und Bold-Deden, K billigem Preis, 
eine Parthie aeringere , pr. 1b. a 12 PR. 

43. Drey Viecling Ackerland an der Zrüpte 
anwand nachſt dem Hohlenwege liegend. Am 
gleichen Ort ein jo gut wie neuer Pflug mis 
Gerteller. 

49. Mafchfäller nach beit neueſter Conftruftur, 
wemit Demder , Beti· Ueberzuge, Leinen, Halb- 
und gan Wolfenzeug, mit febr bedeutend vor 
theilbafter Erirarmifi von Holy, Herfen und 
Händen, rein gewaſchen werben können , — auch 
iind meiſtens verrärhige da, und wird jedem 
Fañ die Behandlungsweiſe ſchrift lich bengelegt. 

50. Ein beynahe neuer Standſtutzer, für 
den man garantiert , nebſt Weidſack und Ha: 
beriad, 

31. Ein bewährter guter Srandituger fammt 
Kugelmedel, circa 17 Ib. ſchwer. 5 

52. Aus einem Privarhaus : 4 weyſchlãfi· 
ges Wert, 3 zweyſchlafige Verrftatten, l nußb. 
Windelade, 1 alter munb. Tiſch, 1 Kupferha⸗ 
fen, 1 Breckenmeſſer. 





5%, Wer ältere eder neuere gute Schuld briefe 


wünſcht/ iſt im Berichthauſe zu erfragen, 

54. Circa 10 Stuͤck gut: alte oder neue 
15 bis 16 Eimer baltende Kälfer. 

35. Eine eiferne Aunitplarte mit 2 Vöcern. 

56. Im Rebſtock Ne, 288. ander Zreingafi 
Meine und greße Bouteillen und Kruge. 


Zum Austeiben wird angetragen. 


47. 1000 fl. ven Stund am gegen ſelide 
Unterpfant. 

53. Auf Kirchweih ein Wehnbeden mit einer 
Kühe, ? Sruben und s. v. Abtritt, an einer 
Sauptitrafie mit lieblicher Ausſicht geqen der 
Abendfeite über die Lunmat. Dazu kann nach 
Belieben eine Dienitenfammer, Plunder und 
Holzbehätter und cine Keller⸗Abtheilung geger 
den werden. 

59. Bon Zrund an ober auf Kırdweih für 
eine honette Fannlie ein Wehngemach, beſte⸗ 
bend in einer Stube mit Cabinet, Nebenitube, 
Kuüdre, Kammer, auf einem Boden, Holjbe: 
bälter und Kellerli, auf Berlangen könnte auch 
Awas Garten und noch eine Etage dazu gege 
ben werben. 

60. Mehrere möblirte Zimmer mut Ausſicht 
auf die Linmat, nabe beym Rathhaus. An 
aleihem Dre ein großer gefüllter blühender 
Dleander. 

61. Drey beijbare, tapezirte und möblirte 
Zimmer find ven Stund an mit eder ohne 
Kot zu verleihen. 

62. Den Stund an find in ber Meuftadt 
Ne. 122. zwey fdhöne beigbare Zummer für be- 
nette Herren nebit Koft zu verleihen. 

63. Zwei möblirte Zunmer mit jhöner Aus: 
ſicht, von Siund an. 2 

64. Von Stund an ein heizbares Zimmer 
nebit Keit if vacant geworden No. 227. H. 
Stade in der Schipfe. . 

65. Aparteınent meubl& à louer 

presenteient. 

Von Stund an wegen Abiveienheit — 

je audzumtet ein N Sblir- 
ide Bee dr HH HR A a 
liegendes Wohngenah, beftehend in 5 oder 6 
Zimmern, Kühe, Heller und allem mad 
einer Hereſchaft anfländig iſt. In dem Be 
richt hauie zu erfragen. 

65. In De, 318. am Rindermarft, 1 Ste 
ae bed, cin Wohngemach, beſtehend in 1 
Zrube mir Mebenſtube und Kabinet, 2 großien 
Kammern und Rice, alled auf einem Boden, 
nebit Keller, Helzbehalter und Plunderkan- 
mer, mie auch ein Laden ever Werkitätse, auf 
nächte Kirchweib. 

67. Em frehmuthiges Wohngemach nabe bei 
der Stadt, iſt für eine Heine friedliche, ebelt: 
de Haushaltung aus zuleihen, entweder anf 
nächite Kirchweih oder Martin. 

6%. An eier der gangbariten Strafen, 1A 
Stunde von der Siadt, 2 fchöne neue Wehn; 
gemäcer, einzeln eder zuſammen, auf mahite 
Kirchweih 1835. 

69. Zum Ausleihen oder billig zum Were 
fauf: Ein recht gutes und ſchönes Fortepiano 
mit 8 Octaven, und eine ſchöne recht gute 
Pebal Hatfe. An gleichen Ort wunſchte man 
einen Heinen Schepf oder Magazin, Helj darin 
aufjubemahren ‚, unweit der Zimmerleuien oder 
bes Kaufhauſes. 

70. We einige möblirte, tapejirte Zimmer 
mir der Ausiicht auf den Zee, fammt Keit, 
an honette Herren ausjulahen wären, iſt um 
Berichthaus zu vernehmen. 

72. dr EſcherZellikefer bietet auf 
Kirchwelh 1836 dem geehrten Publıkun, 6 
berrichaftlube und 9 bürgerliche, dermalen 
bauende Wohnungen un Zeinweg allernaͤchſt der 
Stadt an — umd zwar jo früb, weil er gung 
aenagt ut — falls Traftate auf wenigſtens 6 
Jahre geſchleſſen werben Könnten — die innere 
Einrichtung derfelben, den Beduͤrfniſſen derie 
migen, bie ſich auf jene Zeit einzunuethen 
wunſchten, ſodiel möglich anguparnen und ent 
foredyend zu madıen. Man beliebe fih ben 
ihm auf Belvoir un der Enge au melden, 
oder ſchriftliche Mircheilung bey Hrn. Gugelz 
und Baumann ım Buchſenſtein ablegen in 
laſſen. 

72. Auf kemmende h. Oſtern 1336 das un 
tere Wohngemah im Farbhef ver der Zıbl 
brüde, 

73. Ein Wohngemad für t oder 2 Perfenen. 





74. Ben Stund an cin Heller ehne Adler 
eder auch ald Magasin zu gebrauchen, com 
or Auf: und Abladen am einer Kume 

rafe. 

75. Ein bequemes, wohlleingerichteted Webn- 
baus im Zeltweg, Darunter cine jchöne Memrie 
nebit Werkſtelle und geräumigen Keller , auf 
Kirchweih anzutreten, 

76. Mehrere tapezirte Zimmer im Haurſe 
zum untern Berg, mit ſchoͤner Ausſicht/ mu 
eder ohne Meublen. 

77. Auf künftige Kirchweih ein Wohnbeden, 
beſtehend in 4 beijharen Zimmern, meren 2 
mit Cabineten genen tie Yımmat ſehend, noch 
einem Zimmer, Mäaden-, Ina und Peg 
kammer, geraumiger heller Kache und een 


Keller, 

73. Auf Kirchweih 1333 ein ſenn⸗ nreiches 
mit angenehmer Au⸗ſicht verfebenet , gen neu 
eingerichtetes Wehngemab nahe beym Theater, 
enthaltend Zimmer, Mibenzimmer, ned 1 
Zummer, alle 3 heijbar, Kuche und? Mägten 
kannner alled auf einem eben, ferner Kel 
lerli und ig I Holz; in Nie. 349. gr. Stadt. 

79 Das Berichthaus giebt Nachricht, me 
eine benette Familie auf Kirchweih 1835 eis 
fonnenreiches Haus in der angenehmiten Yaze 
mit 6 Zimmern, daven 3 heijbar find, um 
Kuche, Mäsden und Punderfammer, Help 
bebälter, Keller mit circa 50 Eimer mit Eifes 
gebundenen Faͤſſeen, ſammt befiebiem Garten, 
Holy und Turbenibenf und aller Commerude 
fo zum Haus gehört ‚in Ompfang nehmen kann 

30. Ein ſchones Herrenert nabe bet der Kan 
sel und ein ſehendes Frauenort, beyde ın der 
Kirche zu St. Peter 

81. Auf kommende Kirchweih ein gerdumizer, 
beiler Laden, in Mo, 342, arofe Brunngak. 

82. Auf kunftige Kirchweih ein aeröumiger 
gen an einer ber ganzdarften Staßen der 

tadt. 

83. Von Stund an eder auf kuͤnftige Aurch 
weih eine frebrmüthige Kammer mit eder chme 
Kot, in Auserſihl. 

3. Tme 3. v. Wiltjrube Bunte man fr 
einige Jahre in Zins geben; nadyufrssen ın 
Me. 228. gr. Stadt, me man die näheren 
Bedingungen vernehmen finnte. 

85. Ein beijbares möhlret tadericrtes Im 
mer mir ſchͤner Ausſicht, nebſt Kctt, für m 
nen benetten Seren, von Stund an. 

s6. Schön möblirte, beijbare Immer find 
von Stund an ju haben beim Wider im Nenn 
wg Die. 274. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


87. 2200 fl. und 800 fi. zu 4.00, auf 
Martim 1835, gegen aute Unterpfande. 

83. Ein Wehngemach, beitebend in 1 Zw 
be mie Nebenkammer und neh 1 Kämmerk, 
Kühe, Heolgbehälter und Kellerli , auf Kırd. 
weib 1835. 

59. Eine ſtille Hauchaltung wunſchee auf 
Kirchweih 1335 in der Heinen Stade, rerjir 
Ih in der Gegend der Ziblperte oder dem 
Bieicherweq, cin Wehngemach, brüchent ın 
Stube mir Altoven oder Mebenjummer, Ki 
de, 1 oder 2 Kammern, Heljbehälter uns 
Ran im Keller. 

90. Ein Laden auf fünftige Kinbmah, we 
möglich in Mitte der Stadt. 

91. Es wünidt jemand von Martim 1834 
ein Heimweſen pachrwerfe für 4 oder 6 Jahre 
zu übernehmen. 

9: Ein biefiger Schreinermeiſter münfhte 
einen Yadenfherf auf dem obern oder untern 
Hirfhengraben auf Kirchweih in Emriaug zu 
nehmen, 
23. Wo man einen quten , geräunnigen ek 
ter ebne Faͤſſer auf einige Jahre muethmerre 
übernehmen mürde, it am Brrubrhuus zu 
vernehmen, 

91. Em Wehngemach mittlerer röfe von 
Stumd am oder auf Kinbweib, derzuglich mit 
einer Heinen WEerfital,. .r 

35 Yurdmab Mufenden Jahres ein 
ihöned frobmürdiet Aubngemad) in der nach · 
ſten Unnaehung Rt Dtabt , mit 2 Zeuben, 
1 voor Zammenn, Küche, Keller u. f. mw, 
für eine nong Bene Saushatrung. 

98. Is Zsmmonden Martınitag wuͤnſcht eine 
— aluung ein Webngemach im 
Gmpfangy ge webınen,, gang in Der Mähe der 
Fradt en mr gangoaren Straße, weiches be: 


ſtehen ſellte in ¶ Ctub: mit Mebenkabinet over ; 
Kammer, ned ein heijſdares Stubchen, Plot 
au Del und 1 Kellerli. 

97. Eine Heime Haushaltung ehne Kinder 
wünjcht eine Wohnung im Zins zu nehmen, 
die enthalten fell 1 Grube und Kuche, 1 Kams 
mer und we möglich) etwas Keller, auf Kirch⸗ 
weih 1835. 

93. &4 wünſchte jemand auf nähiten Mar: | 
tin 1200 fl. zu entlehnen auf cin Haus in der 
Stadt. 

099. Auf einen quten Brief werden 100 fl. 
ju entlehnen geſucht von Stund an. 

100. 
auf Kirchweih ein einfaches Meines Haus, wenn | 
fben nicht neu, mit einem (harten oder eini« | 

em Audgeländ, auf der Zeite der Enge, am 

ee geleren, zu mierben gewünſcht, welches 
1 paar Zinmr, 1 geräumige ſennenreiche 
Kammer, Mäydentämmerli ıc., Kellerli und , 
Day zu Holz enthalten jellte, fe nahe der 
tadt wie mönlich. 

101. Auf Kirchweih 1335 wird ein Wehnge;⸗ 
mad) geſucht, das enthalten jellte 1 heitere | 
Stube mit Altoven oder Nebenkammer nebſt 
neh 2 Kammern, Küche, Kellerli und Platz 
iu Pol; und Torf. 

102. Ein Keller mit guten Faͤſſern belegt 
auf mehrere Jahr und mit Kirchweih zu über 
nehmen. 

103. 1000 fl. auf mehr als doppelte Linter- 
pfond, von Stund an. 

104. Es wunſchte auf Kirchweih eine einzelne 
Balen ein Heines Gemäcli , oder auch sine 

ube und Pla in der Küche in Empfang 
zu nehmen, wo möglich in der großen Stadt, 
After Section. 


ö Nachkragen nach Arbeit. 


105. Unterzeichneter zeige einem E. Publi- 
kum zu Stade und Yan bier erg MR an, 
daß ich mid) in bier etablirt habe; ich empfehle 
mich defihalb mit allen im meme Profeflien ein: 
ſchlagenden Gegenſtanden, und werde trachten, 
durch gute und billige Arbeit das Zutrauen 
meiner wercheiten Gönner beftens zu verdienen. 

R, Burkhardt, Spenglermeifler, 
im Nicderdorf beim untern Mübleiten- 

108. Ein gefitteter Monn ven 23 Jahren 
fucht eine Anftellung ſey es ald Handlungsdie 
ner , eder in einen Laden, oder in eine Speiſe ⸗ 
wirthichaft,, ober zu einer Herrſchaft; da er 
auch mit Pferden umzugehen weih, fo hofft 
er um fo baldige Anftellung; er könnte von 
Siund an eingehen ; für Zreue und Fleiß 
Kann man verjichert fegn. 

107. Eine junge jirtfame Perfon wünſcht 
einer Näherun als —S oder Sen 
.. zu werben; fie iſt im Weifnäben fo wie 

in andern Arbeiten fehr geübt. 

103. Eine rechtſchaffene Perion wunſchte zu 
benetten Yeuten in einen Dienſt; fie veriteht 
das a und alle Hausarbeiten zut. 

109. Man wünfhte 2 s. v. Gülenpumpen 
— zu * ba!d möglichit. 

wunſ eine war junge, a 
fon gediente Miagd, Deren Kia Ze 
und Fleiß man verjihert ſeyn kann, ſobaid 
möglih in einen Dienit treten zu Können. 


111. Endsunterzogener, welcher mehrere Ja 
re in Paris arbeitere und während den un 
16 Monaten bey einem hiefigen ſeur in 
Condition fand, bat anmit die Ehre eimem 
verehrten Publikum zu Stadt und Yand die An 
eige u machen, daß er ſich mum für eigene 

echnung in hier etablirt har; er empfiehlt ih 
namentlich als Damenfrifeur, fo wie auch jur 
Verferrigung von Perüguen, Saarteuren und 
Toupet; für's Frificen und Haarſchneiden ‚und 
verforiht gute und prempte Vedienung. 

Schönberger, Frıfeur, 
an ber — Ne. 230. 
nabe der oft, 

112. Eine henette FI — — — einen 
Laden oder an einen Stubenplaß zu einer Blei- 
nen Daushaltung , fie forihr etwas franzenifeh, 


würde aber mehr auf gute Behandlung a 
18 
auıben Beh trachten; jie ine von Al 


113. Es wünſchte eine benette Techter 
Anftellung als Daushälterin eder ne 
erer zu Beforgung eines Vavend ; fie nürde 
wernger auf großen Lehn als qute Ver ſergu 
ſehen; Treue mit Fleiß verbunden warden Fr 
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Empfehlung ſeyn. Wo man nähere Auskunft 
bieräber ertheitt, iſt im Berichthaus zu ver: 
nehmen. 

114. Eine Perfen die mit guten Zeugniſſen 
verſehen ift, wünihte einen Prag ald Stuben 
ever Ladenmaqd zu erhalten; Nie tönnte von 
Stund an eintreten. 

115. Eine Perſon, welche kochen und fpin: 
nen kann, und die übrigen Dausgefchäfte wehl 
verfteht, auch mit Kindern wehl umzugehen 
mei, und gute Zeugniſſe verweijen kann, 
wünfchte einen Platz. 





418. Es wünfchte eine gute Köchin einen Platz Verlaſſenſchaft des 


fönnte von Stund an eingeben. 


Es wird auf kommenden Monat oder | in einem heneiten Gaſthef oder Privathaus; jie | 


Mannſchaft den 6. Auguft, Morgens 8 Ubr, in 
Benken einzufinden. Alles erſcheint reglemen- 
tarifd) geffeider,, mit gepadftem Ternifter (merin 
die weißen Sofen) und mit den eigenen in gi: 
tem Stande ſich befindenden Waffen verfehen. 
Zärih, den 22. Juli 1835. 
Der Commandant des Aten Bataillons. 
Markwalder, Oberſtlieut. 

129. Es wird anmit zur öffentlichen Kennt · 
niß gebracht, daß der umter'm 20. Auguft 1834 
über Cafpar Füyli , Cattundruder , ven Alt- 
fteiten , verhängte Cencurs aufgeheben umd die 
Fügli mit maifenamtlicher 
Bewilligung van feinen binterlaffenen minoren 
nen Kindern in Soll unb Haben angetreten 


117. Eine Perſon von 17 Jahren wünfdt ei: | werben ul. 


nen Platz als Kinder: oder Kuchenmagd zu 
erhalten, fie fönnte gute Zeugniſſe aufweifen 
und fegleich eingehen. 

118. Ein Kellner, der ſchon längere Zeit zu 
beiter Zufriedenheit in mehrern Gaſthöfen un 


! Königreich Würtemberg fervirt bat, wünfcht } 


eine Stelle in Zürich eder deilen Umgegend. 
Der Eintritt kann nad Belieben geſchehen. 

119. Eine rechtſchaffene Perfon wunſcht zur 
Ausfüllung ihrer Zeit fih mit Poſten abzuge ⸗ 
ben ; nadhjufragen in Ne. 353, 1 Treppe hech, 
binter dem Lindenhef. 


Uachkragen nach Arbeitern, 


120. Eine benette und gewandte Aufwärterin 
würde in einem Gefellichaftshaufe unweit der 
Stadt den Sommer hindurch alle Abende und 
Sonntags den ganzen Tag ſogleich Wefchäfti- 
gung finden. 

121. Man verlangt eine von zeihtfähaffenen 
Eltern wohlerjogene, junge, gelunde, ſtarke 
Todıter , die ordentlich nahen karın, und ſich 
den vorfommenden Gefdäften willig unterzie 
ben würde. 

122. Wo ein Anabe auf dem Yande eine An 
ftellung finden Bann, iſt im Berichthaus zu 
vernehmen. 

123. Ein Mahter, Lafierer und Vergelber 
wunſcht einen Anaben ven rechtſchaffenen Er 
tern unter billigen Conditionen in die Lehre zu 
nehmen. 

124. Eine Schneiberin wunſchte eine gut ge- 
fittete Tochter in die Lehre zu nehmen unte 
billigen Conditienen. 





Uachkragen nach Verlornen. 


125. Ab einem vierfpännigen Wagen ut bey 
der ehemaligen Kronenporte cin Radſchiuth verlo · 
ren gegangen eder entwendet werben; mer 
darüber Auskunft geben kann, bat ein gutes 
Trinkgeld ju erwarten. 


Anzeigen von Gefundene. 


126. In den Schulſtuben auf der Chorherren 
find einige Schirme ftehen geblieben , melde bei 
dem Abwart daſelbſt gegen Beſchreibung zu 
haben find. 














Amtliche Anzeigen. 

127. Das Strafen: Devartement des Stan: 
des Zürich, vereint mir der E. Gemeinde Wi 
denfdnveil, find ım Fall, eine neue, Yanditraße 
von Wadenſchweil gegen Hoergen auf eine 
Cänge von 11500 Fun in Arbeit zu überge⸗ 
ben, und laden daher diejenigen ſachver andi⸗ 
gen Perſonen, welche dieſe Arbeit in Accord 
zu nehmen Luſt haben, ein, ihre Eingaben 
bis zum 10. Auguft_b. I. dem Seren Juge · 
nieur · Dauptmann Diezinger in Wacen 
ſchweil , woſelbſt Pläne und Bedingungen ein- 
gefeben werden können, einzuſenden · 

Zürich den 20. Juln 1935. 

Aus Auftrag des Strafen Departements 
Gerold Meyer v. Anonatı, 
rear. 

423. Da ber hehe Kriegsrath bie diehjährige 
Hauprübung des aAten Bataullens des erſten 
Bundesausjugs auf den 2. Auguſt feſtgeſett 
bat, fo werden anmu fämmtliche zu dieſem 
Bataillon gehörenden Herren Dffwiers ‚ Unter: 
efficterd und Spielleute aufgeferderr, ſog den 
2. Auguft, Mergens um 10 Uhr, die Mamı 
ſchaft melde um —** dieſes Jahres beklei · 
det und in die Conpagnien eingetheilt wurde, 
den aAten, Morgens 8 hr, und alle übrige 


— — — —— — 
ne Da zit SFr 


Zurich den 11. Juli 1535. 

Im Namen des Bezirfägerichtes 
der Gerichtöfhreiber 
J. Dapvıd a ” 

130. Wer ſich über das Eigenthum einct 
Obitimeiferd mir weißem Heft und jülberner 
Klinge, das angeblich vor beläufig 5 Mona 
ten ven einem im Unterſuchungsverhafte ſich 
befindlichen Individuum gefunden wurde, ge 
börig ausmeien ann , it eingeladen , fid) beim 
begirkögerichrlichen Werhöramte auf dem Kap 
relerbofe, zu melden. 

Züridy den 23. Juli_ 1335. 
Der Verhörrichter 
5d. Thbommann. 

131. Ueber den wegen Zahlungsunfähigkeit 
ausgetretenen Indiennefabritant Jakob Appen⸗ 
zeller, Felix ſel. von Aliſtetten, hat das Be: 
jirksgeriht Zurich auf Montag den 24. Aus 
auft 1835, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfer- 
tigung Tag angefeßt. i 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des in Cencurs Gerathenen die perems 
terifdre Aufforderung, über ihre Anſorachen 
und Verbindiichkeiten der unterzeichneten Canz- 
leg genaue Eingabe auf Stempelpapier, fe 
viel möglich unter Veilegung der Beweisurkun ⸗ 
den in Original eder in beglaubigter Abichrift, 
bid jpäteftend den 18. gl. Menats zuquitellen , 
amı Werrechtfertigungstage ſelbſt aber perien 
fich eder durch Verollmadtigte auf dem Ga— 
richtöbaufe zu erfcheinen; alles unter der Be: 
drehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaſſen, angemeilene Nach 
theile zu gemwärtigen hätten, ſaumige Ans 
ferecher aber (die grundverficherten jedeh nur 
mir Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
Terberungen einzig noch bey der Collecatiens. 
Verhandlung, und jwar unter ju gewaͤrtigen · 
der Orbnungsbuße, eingeben koͤnnen, fpäter 
aber damit ven der verhandenen Maſſe ausge: 
f&hloffen, oder, fo weit jie durch Fauftpfänder 
gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungsbuße bes 
jegt würden, endlich die am Verrechtfertigungs · 
tage Aufbleibenden (die grundverficherten Cre⸗ 
diteren jedoch wiederum nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, melde aus 
der Untenntnib der Verhandlungen und Ge- 
richtsbejhläfte entſtehen Könnten, an ſich ſelbſt 
zu tragen hatten. 

Am 22. Jeli 1895. j * 

Im Namen des Beyirlagerichtes Zurich 
die Notariats-Lanzley Altitetten. 
Landfhreiber I. R. Wü. 


192, Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jchan- 
nes Sürlimann im Garflling, der Gemeinde 
Hembrechtiken, bat das De irfegericht Meilen 
auf Mittwoch den 12. Auguft 1885 , Morgens 
9 Uhr, zur DVerrechtfertigung Tag angefekt. 

Es ergeht baher an alle Öläubiger und Schuld: 
ner des ın Concurg Gerathenen die peremteri: 
fhe Aufforderung, über ihre Anfpradyen und 
Merbindlichkeiren der unterzeichneten Carzlep ge: 
tempelpapier , fo viel mög 
der Beweisurkunden im 
Driginol eder in beglaubigter Abfchrift bis fra: 
teiteng den 7. Auguft h. a. augu ellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber perfönlic) oder 
dur Bevolimãchtigte a dem Gerichtshauſe 
zu erfcheinen ; alles unter ber era un + ball 
Studner, die ihre Eingabe zu machen unter- 
laffen, angemeſſen⸗e Nachtheile zu gewärtigen 
hätten , faumige Anfprecher aber (bie grundver- 
ichenen jedech mur mt Bezug auf die verfal- 
lenen Zinfen) ihre Rerderungen einzig nech 
bei der Eoldeations · Terbandiung, And zwai 
unter ju gewärtigender DOrdnungsbufe, einge 
ben fünnen, fpäter aber damit von der verhan: 


naue Eingabe auf @ 
fih unter Beylequng 


denen Maſſe ausgefchloffen, oder , e weit fie 
durch Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit 
Drbnungsbufie belegt würden, enblidy bie am 
————— (die grund: 
verfiherten Ereditoren jedech wiederum nur mir 
Beiug auf die verfalfenen Zinien) alle Nach» 
theile, welche aus der Untenntnii der Mer 
banpdlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 
könnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 
Geſchehen am 23. Juli 1835. 
Im Namen des Bezirksgerihtes Meilen 
die Notariats Canzley Grüningen. 
Keller, Lañdſchreiber. 


133, Ueber den Nachlaß des — durch Selbſt⸗ 
mord — verumglücten Hs. Heincich Liechti, 
Weber, Jakoben ſel. Sohn, ven Nümlang, 
haben die betreffenden Vormundſchaftsbehörden 
den Umftänden angemeſſen befunden , ju ver ⸗ 
fügen, daß diefer Nachlaß den unmittelbaren 
Nechten überlaffen werde. Es hat hierauf 
das Vezirksgeriht Regensberg auf Mitt. 
mech den 12. Auguft 1835, Morgens 7 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angeſetzt, und 
ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ser des in Concurs Geratbenen die perem: 
terifche Aufforderung, Über ihre Anfpradhen 
und Werbindlihfeiten , der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweisur 
kunden in Original oder in beglaubigter Abs 
ſchrift, bis fpäteitend den 4. Augſtmenat nächſt⸗ 
Fünftig_uzuftellen, am VBerrechtfertiqungstage 
ſelbſt aber perfönfich oder durch Bevollmäditigte 
auf dem Serichtshaufe_ zu ericheinen ; alles unter 
der Bedrohung, da Schuldner die ihre Eingabe 
au machen unterlafen, angemeifene Machtheile 
au gewärtigen hätten, faumige Anfprecher aber 
die grundverfiherten jeded nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Forderung einzig noch 
bey ber Eoflocatiendverhandlung , und zwar 
umter zu gewärtigender Ordnungsbuhe eingeben 
Fönnen, fpäter aber damit von der verhanbe: 
nen Maſſe ausgeſchleſſen, eder fo weit fie durch 
Fauftpfänder gededt find, ebenfalls mit Orb» 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Wer 
vedhtfertigungstage Ausbleibenden (die grund⸗ 
verfiherten Erediteren jedoch wiederum ntr mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle Nad- 
tbeile, welche aus. der Unkenntniß ber Ver: 
handlungen und Gerichtsbefchlüffe entftehen 
Könnten, an fid) felbft zu tragen hätten, 

Zürich den 10. Juli 1895. 

Im Nahmen 
des Dezirkägerichtes Negensberg 
die — Dt Meuanit, 
Landſchreiber Ulr ich. 


134. Jehannes Haberſaat ven Haufen hat 
vor einiger Zeit, wegen einer ftreitigen Forde⸗ 
rung des Schmieds Jakob Fröhlih von Wulf 
Iingen an ihn, 87 fl. in bieliger Serichtskang: 
lei deponiet. Da nun benannter Fröhlich ın 
Concurs geratben it, fo wird anmit beifen 
Ereditoren eder mer immer ſenſt Anſprachen 
an den beponirten Betrag zu haben alauben 
follte, eine peremtorifche jrut ven zwen Mo: 
naten von beute angefekt, um ſolche allfällige 
Anfprachen ber unterzeichneten Canzley einzuren 
dien, mit der Andrebung, daft wenn binnen 
der bemeloten Friſt keine Meldung geſchehen 
ſollte, der gerichtlich deponirte Betrag dem Sa: 
beriaat ohne weiters verabfelgt würde, 

Züri den 27. Jumi 1835. 

Im Namen des Vezirfsgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
I. David Kahn. 


135. Benefizium-Inventarii. 


Das Bezirksgericht Zurzach Kat den Erben 
des verftorbenen Jehann Keller, Haͤnſels, von 
Ober-Endingen, das verlangte Benefjium-In- 
ventark über deſſen Nachlaß bewillsger. Es 
werden demnach die fümmelichen Giaubiger, 
Vürgibaftsanfpredier und Schind ner des Erb: 
laſſers mer gefegkcher Straffolge aufgefors 
dert , ihre Auſorachen und Schuldigkeiten wohl 
beſ heiniget und in wahrer Treuen, beides bis 
und me dem Sten Fünftigen Auguſt der Ges 
rchtstanglen Zur ach einzugeben. 

Zurjad den 15. Seumenat 182% 


Belt 
Der Gerichts 






k 
hreiihraber 
Däfeti, 


— —— — — — —— — — — — nn —— — —— ———— —— — 


258 


196. Bant-Publicatiom. 

Ale, welhe an Cain Gugqenheim von 
Dber-Endingen, rechtmäftige Anforberungen zu 
machen haben, oder bemfelben zu thum ſchul · 
dig find, werben anmit aufgefordert, ihre 
Anſprachen wohlbeſcheiniget / und mit den Ori- 
ginaf-Titeln belegt, ihre Schuldigkeiten aber 
in wahren Tretten, beides bis und mit dem 
toten künftigen Auguſt der Gerichtskanzley Zur: 
zach einzugeben, und hierauf am 12ten al. Mo: 
nats als dem hiefür angeordneten Gantverrecht · 
Fertigungdtag, Vormittage 8 Uhr, entweder 
perfönlich, oder durch Bevollmaͤchtigte zu Beſor ⸗ 
gung ihrer Mechte ver dem VBerirkögericht Zur: 
ad) um fo gewiſſer zu erfcheinen, als ben 

usbleibenden diesfalls fpäter fein Recht mehr 
gehalten wird. 

Zurzach ben 22. Heumonat 1933. 

Der Vice-Berichtspräfident 
Gteigmeier. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 

137. Bant- Publikation. 

Alle, welhe an Jehann Meyer , alt Bann: 
wart, und beiten Ehefrau Maria Anna geb. 
Kappeler von Refingen, redhtmäfiige Anforde: 
rungen zu machen baben, ober benfelben zu 
ma ſchuldig find , werden anmit aufgefordert, 
ibre Anfpradyen wohlbefcheiniat, und mit ben 
Driginat-Titein belegt, ihre Schuldigkeiten aber 
in wahren Treuen, beides bit und mit dem 
10ten fünftigen Auquft der Gerichtskanzley Zur- 
zach einzuaeben, und hierauf am 12ten al. M. 
als dem biefür angeordneten Gantverrechtferti- 
sungstag, Vormittags 8 Uhr, entweder perfän- 
lich, oder durch Bevollmächtigte zu Beſergung 
ihrer Rechte vor dem Bezirksgericht Zurzach 
um fo gewiſſer zu erfcheinen , als den Ausblei; 
benden diesfalls fpäter Fein Recht mehr gehalt 
ten wird. 

Zurzach den 22. Heumenat 1835. 

Der Vire-Berichtspräfident 
Öteigmeier. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 





138. Befanntmahung. 

Der Stadtrath findet fih bewogen zu ver⸗ 

erben was folgt: 

1) Es iſt poligenlic unterfagt, das Negen: 
waſſer auf folhe Meife in Dachkennel 
einzufaffen , dafi diefelben von oben herum: 
ter durch ferenannte Drachen eder ähnli- 
be Vorkehrungen fidy auf eine Sffentliche 
Strafe, Gaſſe oder Pla ber Stade 
Zürich entleeren. 

2) Jeder Eigenthümer eines Hauſes ift aus 
polizeplihen Gründen verpflichtet, dafür 
zu forgen: daß das Regenwaſſer nicht von 
feinem Dache herunter auf Cirafien , 
Gaſſen eder Öffentliche P läge der Statt 
Züri berabflichit, fendern entiweber in 
Möhren in die Gafirinnen,, Straßengra⸗ 
ben eder Tellen im Cinverflänbniffe mit 
dem hieſigen Bauamte abgeleitet, eder 
überhaupt nicht auf ffentliche Strafen, 
Gaſſen oder Platze geleitet werde. 

3) Sämmtliche Eineihtungen, wie fie gefor⸗ 
dert werden, fellen bis Ende bes Jahres 
1836 hergeitellt ſeyn. 

Züridy den 4. Juli 1835. 

Namens des Stadtrathes 
bie Stadtkanzley. 

199, Lehen: umd Zehenten · Weine von mittle- 

rer und geringerer Qualität und ven verſchie⸗ 
denen Jabrgängen, find in beliebigen Quan⸗ 


tum und berabgefegten fehr billigen Preifen 
zu kaufen 


im Braumünfter + Amt. 








Vermischte Anzeigen. 
440. Den verehrten Theilnehmern an ber 
Sersfeription Behufs des Anfaufs ven Kunit: 
gegenftänden, welde auf der biefjährigen Aus» 


ſteuung angelauft wurden , wird 

h ‚ anı 
baf die Verlofung Montag den 27. Yulı, 
Nachmittag 2 Uhr, Sffentlih auf der Mleifen 
im Ausſtellungs Saal fatt finden wird. 

Zurich den 23. Juli 1835. 

Die Auswahls Commiſſton 
141. Die verehrten Mitqlieder der 
ſellſchaft für ein Theater · und Asien. 
werben biemit eingeladen, ſich Mittmedy den 
29. Juli 1835 , Nachmittag um 2 Ube, je 
Generalverfammlumg im Theater einjüe 
inden. 

Die Anträge ber niedergeſetzten Commiflle« 
nen erben vernommen , und entlihe Be 
ui giR werden. 

Die Rechmungen und Berichte 
bin im Direktiene zimmer Fr Ken vn. 

Das Sefellfchaftspräfibien. 

442. Die Ueberjahl der Badarmen nörhist 
den Untereichneten su dem Anfıshen an tie 
Tir, Zürcheriſchen Pfarrämter und Gemeind« - 
räthe, die weitern Empfehlung für arme Kurs 
fen bis 10ten Auguft zu veridieben. 

Baden, den 20. Juli 1833. 

.. ID. Poder, Pr. 
Präjid, der Badarmen-Commifflen. 

143. Der Unterzeichnete bringt hiemit 
verehrlihen Publikum jur Kenntnif ‚ bafi 8 
ienigen, welche gejinnet find im Größberjes 
thum Baden an beatemen Orten Fabriken ju 
errichten, ben ihm ſchriftliche oder mündlide 
Auskunft und Anleitung bahben können. 

Unter auchringen, Amt Waidahur , 

den 17. Juli 1835. 
Cemmiſſions. Agent Maier. 
— — — —⸗ 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Bretſchlaa 
Schwarzer Brotfhlag 
Das Pfund Weifmekt 
Das Pfund Schwarzmehl 
Der Mütt Roggen 
» nm Bohnen 
” Erbſen 5f. 20 6. bis 


[2 03 erſt 
Das 


gezeigt, 
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Viertel Safer 20 6. bis 

1 Pfund des beften Rind fleiſches 

s 7 geringered bite 

des beften Kalbfleiſches 

gutes bite 

geringered bite 
chafeiſch 

Schweinfleiſch 

Geis. und Bockfleiſch 

Bratwürſte 

gediegene beiſere 


aeringere 
Kuh· und Hagenfleifch 
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Derkündigungen. 
Ebern 
Aus der Grobmünſter-⸗Gemelnde 
Heinrich Meyer ven Dätlifen , 
Jaft. Barbara Brunner von Hitslanden. 
Aus der St. Peter⸗Gemeinde. 
Ebriftian Müller ven Auñierſihl, 

Iyfr. Elifabertha Brenner von Müblbaufen, 
Aus der Prediger⸗Gemeinde. 
Balthaſar Niedermann von Riedt, Pfr. Sul 

aen, Er. Thurgau, 
Jafr. Verena Pellinger von Lehringen, Er. 
Schaffhauſen/ beyde in bier. 


Verſtorbenec. 
Hs. Caſbar Ackert vom Auerähl. 
Peck ven Meilen, Harb ur Funtern. Shr, 
Louis VBorap ven Mouden. Felir Vrumser 
ven Baileriterf. —— War von Hirdfar: 
den. Fr. Varbars bad) , Johannes Huner 
i ‚ Abwart der 1. Staat“ 


ven Ober 
Anmaldiäraft, bl gel. Sausfrau. Jaft. Mi 
Neger von Ancnau, Ar. 


Rudetf 





befmine Deretbea ? 
Negiernasrath Ludwig Meyer ven Anenau 
chf, gel. af. Schter , farb zu Lenno ben 
Come, und Inft. Flifaberba Geneaser, rn. 
Alt-Kirchenndeger Honegaer von Oberdthrnten , 
fr. Diümten, ehl. gel. Igir. Tochter. 


Nro. 61 


Bei 3. 9. Uri 





Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthaufe ift ä 5 fi. zu haben: 
Verzeihniß der für fämmtlihe Se 
meinben bes Cantons Aürid feſt— 
nefegten Einzugs- und Niederlaf. 

fungsgebübren. 

2. Endsunterzeichnete empfiehlt ſich einem 
€. Publikum mit guten, friſchen und reinli. 
den Hüpen, Offleten, Wöffeli, Brabeli, 
Epernudeln und DOrbinäri, das tb. für Bu. 9 R. 
Auf Verlangen bringe ich ſolche in die Häufer, 
Billige Preife, Reinlihkeit und Güte laffen 
mid einen großen Zufpruch hoffen, 

Brau Barbara Mathis, 
Ne. 498. in der untern Schmaijgrub 
3 Treppen bach, 

3. Im Tuch: und Hute Laden zur goldenen 
Traube No. 431. in der großen Vrunngafi it 
sine bedeutende Sendung von dem fehr belichs 
ten ertra guten —S Heilwaſſer ange 
langt, welches in billgem Preis verkauft wird, 

4. Bant: Anzeige 

Unter Aufſicht und Leitung der 186f, Gant 
beamtung Zürh, wird Mentag den 10. Aus 

uf, Nachmittans 2 Uhr, bei Hrn. Brunner, 
ifter und Weinſchenk an der Schifflände das 
ter, eine Effentlihe Gant abgehalten über ein 
wohlgebautes Haus an der Kruggaß Ne. 55. zum 
ſchwarzen Ring genannt, enthaltend A plain 
pied eine geräumige Werkſtatt und einen Keller 
in 3 Abtheilungen. Auf dem iften Boden 1 
Stube, Nebenkanmer, Kuͤche und s. v. Ab: 
tritt. Auf dem 2ten Boden 4 Stube, Ne 
benfammer, 1 Küche, 1 Kämmerli. Auf dem 
sten Boden 1 Stube, Mebenfammer, 1 Ku: 
de, 4 Rämmerli und s. v. Abtritt. Huf dem 
aten Boden 1 Stube mit Alkoven, 1 Ram: 
mer, 4 Rüde, ferner 1 geräumige Winde, 
Kauftiebhaber find erfischt, im der Ziwifchengeit 
das Haus felbft zn bejichtigen,, allıve man über 
bie Kaufbebingnilfe nähere NısEunft ertheiten 
wird. Zürich den 23, Juli 1835, 
5. Aus freyer Hand werben fammethaft eder 
theulmeis zum Verkauf angetragen: Zwen, in 
u Zuſtand fid) befindende, im Kreuel , 
ende Auderjühl, gelegene Modngemäher: 
das erfte enthäß 1 Stube mit Alkoven, 1 Kam 
mer , 4 Sellerli fammt einer Brunnengerech · 
tigkeit, 4 Öärtli vor der Wehnftube; das 
awente: 4 Stube, 1 Mebenfammer, 2 Kam: 
mern, ſammt einer Brunnengerechtigkeit, fo: 
dann für beyde MWohngemäcer ein gemein- 
ſchaftlicher s. v. Abtritt. Für die Befichtigung 
diefer Wohngemächer , fo wie wegen der.Kauf 
bedingungen wendet man ſich in Me, 34. 

6. Ein ſehr folid und gut neugebautes 
und unterhaltenes Haus an einer der (hönften 
Bogen» Ku 2 Gärten, 5 Minnten nahe 

abt, 

7. Bant-Anzeige 


Mittwed) den 5. Muguft, Mergens ö Uhr, 
wird unter ber Auffiht der 2, Gantbematung 
m. —— gi Go üser folgen 

e Segenitande gegen baare Bezahlung abae 
alten: 1 greße Schaluppe, ge % nd 
jamme aller Zubehör, 3 Heine Schafuppen 
dem, 4 kurze Weidling idem, 1 Floß 34 ig. 
5 1/2 breit, etliche neue einzelne und -paarweife, 
fo wie auch alte eſchene Ruder und Stachel: 
er, jo auch Stachel, neue und alte Ru 
derfhwiebeln , einiges Bifchergeräth, eichene 
Sciffsladen , eſchene umd ilmene Laden zu Mur 
een, 1 Mobeibänkli ſammt Kloben, 1 cheit⸗ 
ſtöckl und ein Stück Flag gentuch. Es werben 
die Schiffstiephaber freumdlich eingeladen auf 
benannten Tag zu erfcheinen. 

Zürid) den 2, Juli a 

ß z af, Müller. 
z Ein —* Jwenfränni er Vorverdeck. 
en, in Hettingen Ne. 128. zu agen. 

9. Guter 18337 Wein, ut x 


Donnerftag 


Zürcherisches 








71.20 f., der Eimer A 5 fl., die Taufe & 
2 fl. 20 Be, iſt zu haben in No. 2ı7. H, St. 
19. Schöne ſchwarze Maulbeeren find, auf 
Beſtellung bin, mehrere Wochen hindurch, 
frifch zu haben im Mintel No, 197. ar. Stadt. 
11. Eine Infanteriellniferm nebit Ternifter, 
Mantel und Sabel, alles in beftem Zuſtand. 
12. Eine ſchwarte leitung (Hefen und 
Rod) für einen nicht gar grofen Menſchen. 

13. In Ne, 123. HM. Stade find neue 
Möbten zu verfaufen, als: nuñb. Secretair, 
nufb. und tann. ken: und einthürige Hälten, 
ein» amd zwenfdläfige Bettſtatten und Kinder: 
bettflatten, Cemmoden, Tiſche, Nachttiſchli 
und Nach iſtuhle mie und ohne Armlehnen. Am 
gleichen Ort iſt ein möblirtea Zimmer für ei⸗ 
nen henetten Seren auszuleihen. 

14. Alte Thuͤren, Fenſterladen, Fenſter, 1 
nufb, Buffert, 1 Obſttrog, 1 Backmulte, 1 
Nachtſtuhi, 1 große Kennelwage und mehrere 
Center Eifengewiche Dazu, Heine Packfaßli, 1 
Chaiſen· Pferdgeſchirr, 1 harter Vorwagen mir 
Verzug und 1 Hinterrad, Cbendaſelbſt wünſcht 
man für gute 2 1/2 bis 6 Eimer haltende 
Weinfähti, größere gute ovale Weinfäſſer eine 
zutauſchen. 

15. Ein zweyſchlaͤſges Bett mit Zubehör, 
in billigſtemm Preis. 

18. Selbſtfabrizirter Rauchtaback von ver 
ſchiedenen Sorten zu billigen Preiſen, zu def 
fen Verkauf man jih dem E. Publikum böfe 
lichſt empfiehlt, üt_en gros et en detail zu 
haben bet I. Sprenger in Fluntern. 

17. Eine Kupferdrusterpreife, nebſt einer 
grofien Kurferplatie zum Glatten. 

18. Drey Bücergeitelle, gwey daven fehr gut 
conditienirt, zum Erhöhen und Erniedern , das 
eine iſt 9 9 hech und 8° breit mit 8 Geſtel⸗ 
ten, dad andere 8° 0 hech und 8° 8 breit 
mit 7 Geſtellen, das Ste it. Heiner, bat aber 
auch 8 Geitelle, 

19. Eine neue Kite, 7 Schub lang, 4 
Schub breit, um billigen Preis, in Ne. 581. 
im Miederderf. . 

20. Eine fo gut ald nee Meinpreife mit 
neuen Trottſchalen, in Wiediken Me. 26. 

21. Bey Schuhmacher Brifemanı im 
Riesbach find zu haben: mehrere Centner Lumpen. 

22. Ein Stock gut gefäulter 5. v. Pferd» 
bau in No, 16. gr, Stadt in Stadelhofen. 


23. Der Unterzeichnete anerbietet feinen 
noch vorhandenen treckenen Helzvorrath und 
vollſtãndigen Tifdylerwerkzeug zum Verkauf. Da 
aber feine Geſund heitsum ſtande ihm feinen De: 
tailverfauf geftatten, fo würde er bey Lieber: 
nahme bedeutender Parthien billige Preife 


machen. 

Vortheilhaft zeichnet fi) diefer Vorrath durch 

die möglidhite Dürre auf, worumter ganz fehöne, 
ewälferte Eichen, Nußbaum:, Kirſchbaum⸗ 
Ann » Borren:, Schwarjmwälber: und etwas 
geringere Oberlander· Laden, Schwarzwälder 
und OberländerFußtafeln ſich befinden. Um, 
fähr 2100 bis 2500 Duadratfuß auf der Mar 
ſchine gefchnittene nufb. Feurnire, auch etwas 
von ganz fhönem Mahagoni und ven biefem 
nod etwa 4 1/2 Ctr. maſſives würden, ſam⸗ 
metbaft genommen, billig erlajlen. 

Der Werhjeug befteht aus 42 Hobelbänken, 
13 volftändigen Satzen · Hobel und anderer Zus 
behör, 150 Kehl: und 4 Muthebel, 220 
Schraub · und 80 Leim · Zwingen, 30 Schraub ⸗ 
knechte, 1 Windenaufzug mit Getrieb und 3 

uten, ſtarken erh Seilen, nebit allen 
übrigen zu =; — dieſes Verufes er: 
rberlihen Geraͤthſchaften. 
— J. L. Meyer, Tiſchler, 
gr. Brunngaß No 842. 

24. Bey Unter eichnetem And immer vorräs 
thige Möbten von auf, und tann. Heli & 
haben ‚nämlich : Secretair , Commeden, Naht 
tijdyti, ein und zweyſchlaſige Bettladen, Kä⸗- 


den 30. Juli 1835. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





ſten, Nachtſtühle mit Armlehnen, ven ' 
verſchiedenen Sorten Seffel in billigften\ Preis E 
fen; Zuch werden zugleich ale Arten Seife‘. 
zum Flechten angenommen. IK, 
I. Wafer, Schreiner, No. 70.” — 

an ber Meitengafi. | 


25. Herabgeſetzter Preis wegen 
Nachdruck. 
Bo Orell, Fuͤln und Comp. in Züri find { 
von nun am 


Göthe's ſammtliche Werke 

55 Bände (Originabausgabe) 
au folgenden unerhört wehlfeilen Preifen zu | 
haben: ! 

Zafchenausgabe auf Druckpr. für 12 fl. } 

” ” „„Velinpr. „18% 
Ausgabe in Oftav auf Drudpr. „ U 
” m m Velinpr. „ 86 23 
Stuntgart und Tübingen ] 
im Juli 1335. ; { 
3. €. Gotta' ſche Buchhandlung. | 
26. Bad» und andere Thermometer, Wein: , 
Branntwein⸗ , Effig, Säure: u. Yaugen- Proben, 
weiße und ſchwarzje Schmelztiegel, rund und 
dreieckig, Conqrevſche Uzunder und 
Schwamm, Stearin: und Wachskerzen u. ſ. m. 
Im Mevershof Ne. 244. gr. Stadt, 

27. Die Mineraiwafler von Ans. Schult⸗ 
ef werden wieder mie immer ‘gang frifch 
eim Rebſteck Mo. 239. an der Steingaf und 

in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 
Preifen empfohlen: 
gr. Kr.) halbe} Bout.} 1/2 





ß. ũ. ß. IR 

SeltersFachin ⸗ 

Beilnauer r 

chwalbacher u. 

Rirpoldeauer 6 4 . 
Said ſchütz 10 6 
deppelt idem 12 7 
eierfaches idem 14 8 
Purgativ 14 8 
Porment e|5 

Die Gefaße werben beſonders bezahlt und zum 
berechneten ‘Preis wieder jurücgenommen. 

28. Bey vHürlimann auf dem Rür 


ben iſt recht guter Markgräfter- Wein, bie 
Mash à 24 Fe au haben, 

29. Doppelte fehr ſtarke Biegen zu Keller: 
g 


Iben , 
24 Stud jede 14° fang, 57 8 hech, 
8 Stüd jede 19° fang, 5° 0% bad, 
um billigen Preis, bey. Baumeiſter Vögeli. 

30. Im” Hinteramtsgebäude merben im 
billigen Preis verkauft: Fuͤnf noch fehr gute 
Defen, mehrere geftemmte Täfel, Thüren , 
eine Menge fehr guter Fenſter und Werfen: 
fter , Beniterladen, Jaloufieladen, Fewerber: 
be, Wandfaiten, und ein in feliben Zuftand 
ſich befindender Dacituht zu einem Gebäude 
von 34 bi 40° Lange 

31. Mehrere ſehr gute Oefen, eine Menge 
Seniter , Berfenfter, Feniterladen, Getäfer 
und Fußböden , Drabtgitter und einige taufend 
alte Hohlziegel, bey Baumeifter Vögeli. 

32. 20 Eimer realer 18997 Weinlander ⸗ 
Wein, a5 1/2 fl. pr. Eimer. An gleichem 
Drt 6 tannene Kıften, 6° lung , 3 breit. 

33. Kleine Schaufpiele für Familienkreife vom 
Verfaſſer d. Oftereper, 3 Bochn. 8. 1834. br. 
24 5. Derfen Iehrreihe H, Erzählungen, 2 
Bohn. 1334. br. 14 ſ. Deſſen jieben neue 
Erzählimgen , br. 12 6. Der Erzähler vom 
Berge ; mmlung unterhaltenber Geſchichten 
ber Vorzeit, 2 Bochn. mit Aupf. 1835. br. 
168. irlanda, Gräfin von Bretagne, eine 


Erzählung f. Junge und Alte, mit Kupf, 168. 


Hätnert bistiihe Hiſtorien alten und neuen Tes 
ſtaments, für die Jugend neu bearbeitet mit 
se ihönen Kupf. 8. geb. 2 fl. 3 f. Noien und 
Morrenz neue Blumenfränie ber Liebe und 
Freundihafe, Aufiäpe für Stammbucher, zu 
Neujahr und Namensfeſten, Trauer gedichte x. 
br. 3. Erni, dem Kernhaus verüber. 

31. Ein fehr altes 90 fl. haltendes Schuld: 
brierli ohne ausſtehende Zinſe. , 

33. Indem ich den verehrteten Damen , die 
mich bisanbin mit ihrem gütigen Zutrauen in 
der Modenarbeit beebrten , meinen verbindlich) 
en Dank für daſſelbe abitatt:, verbinde üb 
damit die Anzeige, daß ich meinen Laden num 
che mehr an der Kuitelgaſſe fondern auf Pe 
teräheritadt neben der Schulch:fiihen Buch⸗ 

- handlung babe, und mid) Jedermann zu fer: 
nern geneigtem Zuſeruche böflichſt emnfehle ; 
ıd> werde beitens dafür beferat ſeyn, daß die 
verehtteſten Damen mis ſchẽner guitefer Arbeit 
bedient werden mögen; auch werden diefelben 
ummerhin eine schöne Auswahl von Eteffes für 
Hure und Hauben, Band, Gaje, Crere, 
Tul, Blumen und andern Fournitüres bey 
mir finden. 

Anteinette v. Rufsnde Perep, 
Moediſte. 

36. Unterzeichnete haben eine grefie Partie 
Haͤndſchuhe ven allen Sorten, (ven Pf. bis 
1 fl. 10 fi. das Paar) für Herren, Damen 
und Kinder, fe wie für Militär in Commif: 
lien aenemmen von einem Haufe, welches den 
Handel liguidirt hat; um bald damit aufjus 
räumen, Können fie diefelben bedeutend unter 
dem Fabrifpreife erlaffen. Zugleich erhielten 
fie eine fehr fhöne Auswahl von Cartons & 
brorer nebit daven verfertigten Gegenitän: 
ben gu Muſtern; in dieſen, fo wie in ihren 
uorıgen Artikeln empfehlen fi zu geneigtem 
Zujprucd Geſchwiſter Vielle, 

unterm Storchen. 

37. 18380r Weininger⸗Wein, ber Eimer A 
4f., an der Weggengaſſe. 

33. Wo 18197 Wein Eimerweis billig ver- 
Fauft wird, iſt im Berichthaus zu erfahren. 

39. Veltliner-Wein 1334r, beiter Qualität 
vr. Bout. Selterswaſſer, ganze und halbe 
Krüge, wie auch guter alter Weinländer- und 
See Wein bey der gangen-und halben Taufe, zu 
baben ın Die. 35. an der Thergafi. 

40. Ein blauer bereits neuer Mantel mit 
langem Kragen. 

41. Ein Secretair, 1 Commode, 3 Nacht: 
tiihit, bereits ganz neu, in ſehr billigem Preis. 
An gieichein Ort wünfchte man einen Keller 
mir etwas Fäſſern in Bund zu nehmen, 

42. Ein einfhläfiges Bett und 1 zweyſchlä ⸗ 
figes und 1 Madrage, wegen Mangel an Platz 
ſehr billig. 

43. Ein gwenfhläfiges Bett fammt Anzug, 
Laubfack und einer nufb. Bettitatt, fo gut wie 
neu; 2 einthurige Kaften, enfchläfige Bett: 
starten, 1.2 De». Brettlifeffel, 1 Tiſch. 

4. Ein 2 Taufen haltendes bereits neues 
Aupferkefi, 1 OrdonanzStußer in gutem 
Stand, einige Zade mit rein gewaſchenen Kal: 
berbaaren, der Sad 30 bis 40 15. ſchwer, a 
1 Ban, ebenfo Geifihaare in Sacken ge 
faßt, a3 1/2 Ni. pr. 

45. Em Frauen⸗ K 
im vordern Gefletz. 

46. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Tuchrahm, ganz von Eichenholz, wegen Ber: 
anderung eines Lokals. 

47. In dem aus Luzerner-Möblen beſtehen⸗ 
den Möbel-Magazin zum Blumengeſchirr ne: 
ben der Port flehen zum Verkauf bereit: &er 
eretair, GCommeden, Ruhbett , feinere und 
ord. Tiſche, Spieltiſche, Machtrifhe und Ar- 
beitstiſchli, nuñb. und tann. Bettſtatien, Pol: 
ſter· Sireh⸗ und Brettliſeſſel ic. Sun⸗ 

Preiſe und_ ſolide Bedienung laſſen immer 

iablreichen Zufpruch erwarten, weju man ſich 
ergebenit empfiehlt. 


16. 
irchenort beym St. Peter 








Zu kaufen wird begehrt. 
43. Eine Decimal-Waage. 
19. Einige ned brauchbare Offleten:Mobel, 
50. Wer altere oder neuere gute Schuldbriefe 
Im Verrage von 200 oder 300 fl. anzukaufen 
wunſcht, iſt un Berichthaufe zu erfragen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
51. Ein geräumiger ſchöner Yaden aufm: 


250 


Muͤnſterhof gelegen, welcher bis jetzt als Spe⸗ 
zerer / Laden gebraucht wurde , iſt von Stund an 
eder auf Kirchweih zu verleihen; nachzufragen 
im Laden unter dem rethen Thurm auf'm 
Weinplatz. 

52. Bon Stund an mehrere ſchöne Zimmer 
nebit Koſt, auf. Verlangenauch die Koft allein. 

53. Ein ſehr fhönes Zimmer mit Neben 
zimmer chne Meubles, auf dem Münfterhef, 

54. Auf kommende Kirchweih eine geräumt: 
ge beizbare Stube mit oder ohne Moͤbles. 

55. Wo in einer ſchͤnen Mehnung , gan 
nahe ander Stadt, mit einer einzelnen Frauens · 
perſon, die kein Mobiliar aufzubewahren hätte, 
von Stund an ein Gemach gemeinfam gu halten 
wäre, ut im Verichthaus zu vernehmen. 

56. Eine heile und frohmüthige Kammer 
ven Stund an ausjuleihen für Jemand, der 
feinen Beruf auñer dem Haufe bat, 

57. Für einen Hufſchmied wird nahe bey 
Zürich an einer der beiten Straßen und lagen 
eine Schmiede zum Ausleiben angetragen. 

53, Auf Kirchweih ein Wehnbeden mir einer 
Kühe, 2 Stuben und s. v. Abtritt, an einer 
Dauptitrafe mit lieblicher Ausfiht gegen der 
Abendfeite über die Limmat. Dazu kann nach 
Belieben eine Dienitenfammer, Plunder und 
Holjbehälter und eine Keller-Abtheilung gege ⸗ 
den werden, für Leute ohne Kinder, 

59. Mehrere möblirte Zimmer mut Ausficht 
auf die Fimmat, nabe beym Rathhaus. An 
gleihem Ort ein großer gefülter blühender 
Dleander. 

60. In No. 318. am Rindermarkt, 1 Ste 
ge be, ein MWohngemach, beitehend in 4 
Stube mit Mebenftube und Kabinet, 2 großen 
Kammern und Küche, alles auf einem Boden, 
nebft Keller, Holjbehälter und Plunderkam⸗ 
mer, wie auch ein Laden oder Werkſtätte, auf 
nächſte Kirchweih. 

61. Auf kommende h. Oſtern 1836 das un⸗ 
ER im Barbhef ver der Sihl · 

e. 


62. Von Stund an ein Keller ohne Fäſſer 
oder auch ald Magazin zu gebrauchen, com: 
mod zum Auf und Abladen an einer Haupt: 
fteafe, 

63. Ein bequemes, wohl eingerichteted Wohn. 
haus im Zeltweg, darunter eine fdhöne Nemife 
nebit Merkitelle und geräumigem Keller, auf 
Kirchweih anzutreten. 

64. Mehrere tapezirte Zimmer im Hauſe 
jum untern Berg, mut fchöner Ausficht , mit 
oder ohne Meublen. 

65. Schön möblirte, heigbare Zimmer find 
von Stund an zu haben beim Widder im Nenn 
weg Ne. 274. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


66. Ein Keller eder auch einzelne Fäſſer auf 
Kirchweih in oder außer der Stadt. 

67. 2200 fl. und 800 fl. zu 40/0, auf 
Martini 1835, gegen gute Unterpfande, 

63. Ein Wohngemach, beftehend in 1 Stu: 
be mit Nebentammer und neh 1 Kdmmerli, 
Kuche, Holgbehälter und Kellerli, auf Kirch 
weih 1835. 

69. Eine ſtille Haushaltung wünſchte auf 
Kirchweih 1835 in der Heinen Stadt, vorgüg: 
lich in der Gegend der Sihlporte oder dem 
Bieicherweg, ein Wehngemach, beflehend in 
Stube mit Alloven oder Nebenzimmer, Kü: 
he, 1 oder 2 Kammern, Holjbehälter und 
—— eg * 8 

70. Ein Laden auf Fünftige Kirchweih, wo 
möglich in Mitte der Stadt. J 

71. Es wunſcht jemand von Martini 1835 
ein Heimweſen pachtweife für 4 eder 6 Jahre 
auf übernehmen. 

72. Ein biefiger Schreinermeifter wuͤnſchte 
einen Ladenſchopf auf dem obern eder untern 
Hirſchengraben auf Kirchweih in Empfang zu 
nehmen. } 

73. Wo man einen guten, geräumigen Kel⸗ 
ler ohne Faſſer auf einige Jahre miethweife 
übernehmen würde, it im Berichthaus zu 
vernehmen. 

74. Ein Wohngemach mittlerer Größe von 
Stund an oder auf Kirchweih, vorzüglich mit 
einer Heinen Wertitatt. 





Nachfragen nach Arbeit. 


75. Em Dann mittlern Alters ,_ der von 
früher Jugend an fein Austommen in hiefigen 


Seidenfabriken gefunden , aber durch widrige 
I Umſtande verdienſtles geworden, wird wegen 
under Verdienſtloſigkeit genoͤhiget, ſeine bes 
jetzt geführte Haushaltung aufzugeben, und 
bittet derfelbe für eine Anitelung in einem 
Laden, eder zu einer Herrſchaft ald Aaustachı ; 
über feine Treue kann er günflige Zeugniffe 
vorweiſen. 

76. Eine junge Perſen, die deutſch und 
franzefiih ſpricht „wunſcht an einen anftändı- 
gen Maß als Kellnerin eder in einem Laden 
eine Anitelluna zu erhalten; fie bat gute Zeug · 
niſſe aufjumweifen. . 

77. Man wünfhte 2 Kinder von 14 und 15 
Jahren, melde ſchreiben une technen fönnen , 
und etwas weibliche Arbeit u mahen im Stan · 
de wären, zu Beſorgung kleinet Kinder eder 
andern Geſchäften an jemand zu übergeben. 
Mahjufragen bey Grm, Schweder im Bier 
cherweg. PR 

73. Es wünfchte eine Perfen, bie mit quten 
Zeugniffen verfehen iſt und amt mit Sundern 
umpwgeben weiß, einen Platz als Studen- 
oder Padenmagd zu erhalten ; ihrer Treue und 
Rechtſchaffenheit Könnte man verſichert fepn ; 
fie könnte von Stund an eintreten. 

79. Es münfchte eine rechtſchaffene Magp, 
welche gut kochen kann und alle übrigen Haut 
geſchafte gut veriteht, bey einer benetten bern 
ſchaft untergutommen ; fie hat fehr gute Zeug 
niſſe aufzuweiſen und Könnte ſogleich euntreten ; 
ſich zu melden in der Neuftadt Me. 159, me 
man nähere Auskunft darüber ertheilen wird. 

80. Es wanſchte eine brave Perſen ven 
beftandenem Alter an einen rechtſchaffenen 
Plot als Haudhälterin ; fie verſteht die Haus · 
gefchafte gut, üt im Schreiben und Rechnen 
geübt, und kann gite Zeugniffe ihrer Treye 
aufweiſen. 

81. Es wunſchte eine henette Perſon an er 
nen Platz zu kemmen von Stund an; fie lann 
einer Haushaltung verſtehen, gut ſpinnen und 
bat que Zeuqniſſe aufzuweiſen. 

82. Unterzeichneter zeige einem E. Publ 
kum zu Stadt und Land hiermit erebenſt an, 
daß ich mich in hier etablirt habe ; ich empfehle 
mich deihalb mit allen ın meine Prefeifien cum 
ſchlagenden Gegenſtänden, und werde traten, 
dur) gute und Billige Arben das Zutrauen 
meiner wertheiten Gönner beiten ju verdienen. 

N. Burkhardt, Sirenglermafer , 
im Niederdorf beim untern Mübfeiteg. 

83. Ein gefitteter Monn ven 23 Yabren 
ſucht eine Anftellung ſey es als Handlungedie · 
ner, oder in einen Vaden, oder incine Speije · 
wirihſchaft, oder zu einer Herrſchaft; da er 
aud mit Pferden umzugehen weit, je befft 
er um fo bafdige Anftelung; er könnte_ven 
Stund an eingeben ; filr Treue und Fleu 
kann man verfichert ſeyn. 

84. Eine junge firtfame Perfon wänfct ber 
einer Mäherin ald Mitarbeiterin eder Gehulän 
angeftellt zu werden ; fie it im Weißnshen je wu 
auch in andern Arbeiten fehr geübt. 

85. Eine rechtſchaffene Perſen wünfhte zu 
honetten Leuten in einen Dienſt; fie verſteht 
das Kochen und alle Hausarbeiten aut. 

86. Man wünſchte 2 s. v Güllenpumpen 
renevieren zu laffen bald möglichtt. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


87. Ein in anzley» Geſchaften erfabmer 
Mann Könnte für einige Zeit in einer biejigen 
Eanzley Beſchaftigung finden. 

‚83. Wo für einen jungen Menfcen ven 47 
bis 48 Jahren, der einige Schultenntnife bei 
figt und in der Stadt wohnhaft it, eıne Ans 
ftellung mit einer verbältnifimäfgen Bezablung 
feiner Dienftleitungen offen ſteht, il un Wie 
richthaus zu erfragen. 

89. In ein mohleingerichreted Warhbaus 
wird eine Lohmmäfherin gefuct, die möchent- 
lich eine MWälhe abhalten milde. Zugleich 
verkauft man dafelbit einen Bad» und einen Del: 
kaſten, beide fo que als mei. : 

90. Eine Perfen mit guten Zeugniſſen ver 
ſehen, Könnte jogleih einen Platz als Küchen 
magd erhalten. 
mim nn —— 

Lachfragen nach Verlornem. 

91. Serien Sonntag, bat Iemand auf dem 
Wege zwijcen dem Klöferli und Ira, Wach: 
itr, Aubers Haus cin roth feibenes mit gelb 


und ſchrarzen Blumen bezeichnetes Nastuch 
ve foren; dein redlichen Finder wird ein any 
meſſenes Trinkgeld veripreden. 

02. Partitur und erite Tenorſtimme vom 
„Yied über den unſichtbaren Kir 
chenbau in M....... * 
oder 
„Eiltemit Weile” 
nach der Melodie des Liedes 
„Ach wiederum ein Jahr verſchwun— 
den. 

03. Sonntag den 26. Juli hat Jemand im 
Gaſthof zum Tiefenbrunnen auf dem s. v. 
Abtritt eine filberne Sackuhr, weran ſich ein 
Uhrenband nebſt 2_fildernen Uhrenſchlüſſeln 
befanden, liegen laſſen; wer ſelbige aufgeho ⸗ 
ben bat, iſt erſucht, fie gegen cin dem Werth 
derfelben angemeſſenes Trinkgeld im Bericht 

haus abzugeben. 

91. Samſtag den 23. Juni gieng von Hot ⸗ 
fingen bis in die Stadt cin großer goldener 
Ubhrenfchlüfel verloren; ſollte derfelbe von je: 
mandem gefunden werben feun, fo bittet man 
gegen Erkenntlichkeit um gefällige Zurücdgabe. 

95. Samſtags den 25. Juli ut eine Confer: 
datiens · Brille mir Zilber eingefaßt ven Maps 
perſchweil über Grüningen bis Uiter verloren 
worden. Dem reſo. redlichen Finder wird ein 
dem Werth angemejlener Finderlohn anerbo ⸗ 
ten, und wird gefälligit erfucht, es im Gaſt ⸗ 
bof zum weiten Kreuz in Uſter anzuzeigen. 

98. Derjenige von den Herren, melde Mon 
tags den_27. Juli mit mir gleichzeitig im Hir ⸗ 
ſchen in Zug logirten , deſſen Name und Wohn: 
ort mir aber unbekannt üt, wird hoflichſt er 
fucdyt und gebeten, feinen eigenen, ven mir 
aus Verſehen weggenommenen Schirm gegen 
den meinigen, ihm zurüdgelaifenen wieder zus 
ructzunehmen, und ſich hierüber an die Erpe ⸗ 
ditien dieſes Blattes zu wenden. 


©. B. 

97. Ein Paar durchbrochene fange Töchter 
Handſchuhe, welche vergangenen Senntag ben 
Boten auf dem Lindenhof liegen geblieben , wer: 
den von dem gütigen Aufheber gegen Erkennt 
lichkeit zurück erbeter, 

93. Samſtag den 25. Juli gieny eine grüne 
inwendig mit ſchwarzem Yeder belegte, fait 
neue Kappe inder Nähe der ehemalızen Stadels 
befer-Porte verloren. Der ehrliche Finder iſt 
erjucht, felbige gegen ein anftäntiges Trink: 
geld im Berichthaus abzugeben. , 

9. Sonntag den! 28. Juli verler jemand 
ein gelb und rothes Greppen⸗Halstuch vom He . 
gibach bis auf Hirslanden; wer dieſes fellte 
aufgehoben haben, it erfucht, es gegen ein 
antändiges Trinkgeld im —— gen 

100. Sonntag den 26. Juli ut jemandem in 

„der Gegend von Wipkingen ein eines weißes 
Spighündli mit einem meſſing. Halsband ent- 
laufen; der Inhaber üt erfucht, felbiges gegen 
ein Trinkgeld zurüc zu geben. 

101. Es gieng den 22. Jılt ein junger Jagd 
bund verloren, männlicher Art, ſchwar ger 
fleckt, mit ſchwarzem Kopf und Obren; um 
das Zuttergeld bittet wieder zuruck zu geben 

,  Rubelf Weber im —X 

102. Ab einem vierfpännigen Wagen ut bey 
der ehemaligen Kronenporte ein Radſchuh verlor: 
ren gegangen ober entwendet werben; . wer 
darüber Auskunft geben kann, bat ein gutes 
Trinkgeld zu erwarten. 


Anzeigen von Gefundene. 


103. Am 14. dieß ift jemandem in Küßnacht 
ein weißes Furzhariges Spiterhündchen männ- 
licher Art, mit rothem Fleck am rechten Auge 
und linken Obr , und mit grün und rethem 
Halsband, zugelaufen; der Eigenthümer fannı 
badfelbe gegen Futter und Einjchreibgeld wieder 
erhalten. 














Amtliche Anzeigen. 


104. Dienftag den 18. Auguft [. J., Nach 
mittags um 4 Uhr, wird in der Weinſchene 
des Hrn. Thierarjt Zeller im Kräuel, eine öfr 
fentlihe Verfteigerung abgehalten werden, über 
I a gehörenden ſogenannten 

‚ emeinde Auferfihl. 
Derfelbe beſteht aus: 3 et 

a) einem Wohnhaus mir Beſtallung; 

einer Scheune mis doppelter Beitallung ; 

ec) nem Waſchhaus; 
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d) circa 1 Bela. Gartenfand ; 

eV »* 43 Juhart Wieswachs; 

:» 32 . Acferland. 
Ferner wird gleichzeitig verſteigert: 

Ein circa 6 Juchart großes, auf dem Alte 
ſtetterriedt befindliche Streuriedt. 

Die Sant: und Kaufbedinqungen find vom 
8. Auguft an in der Spitalamiskanzley ein: 
zuſehen. 

Actum den 25. Juli 1835. 

Aus Auftrag des Finanz Departements 
der Epiralpflege 
der Zerretair 
Dtt. 

105. Das Strafen» Departement. des Stan⸗ 
des Zürich, vereint mit der E. Gemeinde Wi: 
denſchweil, find im Fall, eine neue Landitrafie 
ron Mädenfchmweil gegen Horgen auf eine 
Länge von 11500 Fun im Arbeit u überge: 
ben, und laden daher diejenigen fachveritändt: 
gen Perionen , welche diefe Arbeit in Accord 
zu nehmen Luſt haben, ein, ihre Eingaben 
bis zum 10. Auguſt d. I. dem Herrn Inge⸗ 
nieur » Hauptmann Diezinger in Waden⸗ 
ſchweil , woſelbſt Pläne und Bedingungen ein: 
gefehen werden Können, einzuſenden. 

Zurich den 20. Juli 1835. 

Aus Auftrag des Strafen Diparteıments 
Gerold Meyer v. Anonau, 
Serretair. 


108. Ediftalladung. 


58. Und) Wegmann ven Wangen mird 
anmit aufgefordert, Samflags den 29. Au- 
guft, Vormittags 7 Uhr, auf dem Gerichts- 
baufe zum Cappelerbefe dabier ver unterzeich · 
netem Gerichte zu ericheinen, um feiner Schei⸗ 
dung verlangenden Ehefrau Rede zu ſtehen. 

Zürid) den 15. Juli 1835. s 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
ber Gerichtäfchreiber 
J. David Rahm. 

107. Ediktalladung. 

Heinrich Dänifer von hier, gegen welchen 
von Elifaberha Fehr von Flaach bei dießſeiti⸗ 
gem Gericht eine Paternitatstlage anhangig 
gemadır iſt, wird anmit aufgefordert, fid) bın- 
nen zwei Monaten a ılato bei dem Gerichte 
verftande um weitere Verhandlungen anzumel⸗ 
den, wibrigenfall® angenemmen würde, er ge- 
be die faktiichen Behauptungen der Klägerin zu, 
werauf dann verfügt würde, mas Rechtens. 

Zurich den 15. Juli 18383. 

Ber dem Bezirlsgerichte 
der Serichtsichreiber 
I. Davo Rahn. 

108. EI wird anmit öffentlich befannt ges 
macht, daß Regula Gimpert, geſchiedene Benz 
von Ober-Enzitringen, fehbaft in Zollikon, frey⸗ 
willig ſich unter Bevegtigung begeben bat, und 
ihr ın der Perſon des Hs. Heinrich Muller, 
älter, von Ober-Engitringen ein maifernamte 
der Vormund beitelle worden iſt. 

Demzufolge wird jedermann davor gewarnt, 
fid mit gedachter Gimpert in Rechtsgefchäfte 
irgend welcher Art einzulafen, zumal ſolche 
um Veoeraus fen für null und nichtig er» 
lärt werden. 

Züri den 18. Juli 1835. 

Der dem Vezirfsgerichte 
der Gerichtäfihreiber - 
J. David Rab. 


100. Mit Bewilligung des h. Obergerichtes 
wird der allfällige Inhaber eines verloren ger 
gangenen Schuidbriefes von 
100 fl. auf Schulmenter Jalob Schwarz von 

War, zu Gunſten Groß Heinrich 

Frey zu Dietliten, d. d. Martin 

1755 — 
weldyer abbezahlt, in den Protokollen aber nicht 
gelöſcht ift, aufgefordert, binnen eier perem- 
torifhen Friſt von 6 Monaten a dato denſel⸗ 
ben der Kanytep biepfeitigen Gerichtes einzuren 
chen, und feine allfälligen Rechte daran gel 
tend zu machen, unter der beitunmten Anores 
bung, daß im Falle der Michteingabe wahrend 
der genannten Fruſt Die fraguche Urkunde kraft: 
les erklart, und in den Dotariats-Protscollen 
gelöiht werden würde. 

Zurich den 25. Juli 1835. 
Bor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtsſchreiber 
I. David Rab. 

110, Es wirb anmis zur öffentlichen Kennt · 





mi gebracht, bafı der unter'm 20. Augerſt 1894 
über Cafpar Fugli, Cattundruster , ven Alt, 
ftetten, verhängte Concurs aufgeheben umd die 
Verlaſſenſchaft des Fügli mit waiſenamtlicher 
Bewilligung von feinen hinterlaſſenen minoren ⸗ 
nen Kindern in Soll und Haben angetreten 
werden iſt. 

Zürich den 11. Juli 1835. 

Im Namen des Beiirksgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
J. David Rahm. 

114. Wer fih über das Eigenthum eines 
Obſtmeſſers mir weißem Heft und filberner 
Klinge, das anaeblih vor beyläufig 5 Menar 
ten von einem im Unterfuhungsverhafte ſich 
befindlichen Intioidumm gefunden wurde, ner 
hörig ausweiſen kann, üt eingeladen , ſich Beim 
bezirks gerichtlichen Verhöramte auf dem Kaps 
pelerbefe, zu melden. 

Zürid den 23. Juli 1835. 

Der Verhörrichter 
Hch. Themmann. 

412. Ueber Joſerh Jsler von Wohlen, Care 
tens Aargau, feihaft geweſen in Oberftraii, 
und nach fruchtles gebliebenem Aufruf an den⸗ 
felben zur Beſtellung feines Heimweſens und 
Befriedigung feiner Ersditeren, hat das Be— 
zirksgericht Zürich auf Montag den S1. Augufk 
1335, Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung 
Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alfe Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des in Coneurs Gerathenen- die perem: 
torifhe Aufforderung, über ihre Anfpradyen 
und Werbindlichkeiten , der unterzeichneten 
Canjley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilequng der Beweisur · 
kunden im Original oder in beglaubigter Abs 
ſchrift, big foäteftend den 26. gleichen Monats 
zugwtellen, am Merrechtfertigungstage felbit 
aber perſoͤnlich eder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaifen, angemeilene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(bie geumbverficherten jedech nıtr mir Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Ferderungen einzig 
noch bey der Colfscatiensverhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigenber Ordnungsbuße eingeben 
Fönnen, ſpäter aber damit von ber vorhande ⸗ 
nen Maſſe ausgeſchloſſen, eder fo weit ſie durch 
Rauftwfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orb 
nungsbune belegt würden, enolid die am Ver⸗ 
rechtfertigungstage Ausbleibenden (die grunds 
verjicherten Grediteren jedech wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Binfen) alle Nach 
theile, welche aus der Unkenntniñ der Vers 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
Fönnten, an ſich felbit zu tragen hätten, 

Geſchehen Zürıd am 25. Juli 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichte® Zürich 
die Notariat Canjley IV Wachten. 
Land ſchreiber Fries, 

im Thalacker Ne, 417. 

113. Da von Seite der refp. Vormundſchafts⸗ 
behörden über den bermal im Zuchthaufe in 
Zürich befindlichen Jakeb Neukom, Eorporal, 
von Wyl bey Rafj , die Infelvenz + Erfärung 
eingefommen, jo hat das Bezirksgericht Bulach 
auf Montag den 31. Auguft, Morgens 8 Uhr, 
zur _MVerrechtfertigung Tag angefeßt, 

Es ergeht baher an alle Glaubiger und Schufd- 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtori- 
ſche Aufforderumg , über ihre Anfprachen oder 
Werbindlichkeiten der unterzeichneten Canzleh 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, jo viel 
möglich unter Beilegung der Beweisurkunden 
im Original oder in beglaubigter Abſchrift bis 
fräteitens den 25. Auguſt zuguftellen, am Ver⸗ 
rechtfertigungstage ſeibſt aber perfänlich oder 
durch Berollmädtigte auf dem Gerichthauſe 
zu erfcheinen,, alles unter ber Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
—— ſaumige Anſprecher aber (die grundver- 
cherten jedoch mur mit Bezug auf Die verfal⸗ 
ienen Zinjen) ihre Forderungen einzig ned) bei 
der Collecations. Verhandlung , und zwar uns 
ter zu gewärtigenber Drdnungsbufe, eingeben 
fönnen, ſpaͤter aber damit von ber vorbande: 
nen Maife ausgeſchloſſen, oder, ſo weit fie 
durch Bauftofänder gedeckt find, ebenfalls mir 
Drdnungsbuße belegt würden, endlich bie am 
Verrechtfertigängstage Ausbleibenden (Die grund: 
verficherten Creditoren jedoch wiederum nur mit 
Bezug auf bie verfallenen_ Zinfen) alle Nach: 


theile, welche aus ber Unfenntnifi der Verhand ⸗ 
lungen und Gerichtsbefhlüffe entftehen könn. 
ten, am fich ſelbſt u tranen hätten, 

Geben den 22. Juli 1835. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes, 
Notariats· Canʒley Eglifau, 
Landſchreiber Den gler. 
114. Ueber den mis Infolvenz-Erfärung ein ⸗ 
gekommenen Jakob Ruegq, Kufer, in Grü- 
ningen, bat das Bezirksgericht Hinweil auf 
Deonnerftag den 3. Sept. 1835, Morgens 8 
Uhr, zur DVerrechtfertigung Tag angefekt. 

Eh ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld ⸗ 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtori 
fhe Aufforderung, über ihre Anfpradyen und 
Verbindlicheiten der unterzeihneten Canjley ges 
naue Eingabe auf Ftempelvapier , fo viel mög« 
lich unter Beplegung der Beweisurkunden im 
Driginof eder in beglaubigter Abſchrift bis ſpä⸗ 
teſtens den 29. Auguft h. a. zuzuflellen, am 
Verrechrfertigungstage ſelbſt aber perfänlid eder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichtshauſe 
zu erfheinen; alles unter der Vedrehung , dafı 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter- 
laffen, angemejlene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten , fäumige Anfpreder aber (die grumdver- 

cherten jedoch nur mit Bezug auf die verfal: 
lenen Zunfen) ibre Rerderungen einig ned) 
bei der Eollecatiens « Verkandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, einge⸗ 
ben können, fpäter aber damit von der verhan⸗ 
denen Maſſe ausgeſchloſſen, eder, fo weit fie 
durch Rauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit 
DOrdbnungsbuße belegt würden, endlich vie am 
hear art. a Amer ap (die grund» 
verſicherten Creditoren jededy wicderum nur mit 

- Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle Nach⸗ 
theile, welche aus ber Lnkenntnifi der Wer: 
handlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entftehen 
tönnten, am ſich felbit zu tranen hätten. 

ben am 24. Juli 1835. S 
‚Im Damen des Vezirksgerichtes Hinweil 

die Netariats-Canzley Gruͤningen. 
Keller, Yandihraber. 

115. Ueber den wegen Zablungsunfähigkeit 
ausgetretenen Indiennefabrikant Jakob Appen- 
geller, Felir_fel. von Aleſtetten, bat das Be: 
sirfsgericht Zürich auf Montag den 24. Aus 
auft 1088, eu 7 Uhr, zur Verrechtfer- 
ti⸗ ag angeſetzt. 

— ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Comurs Gerathenen die perem⸗ 
torifhe Aufforderung, ber ihre Anipradyen 
und Verbindlichteiten der unterzeichneten ser 
leo genaue Eingabe auf tempelpapier, ſo 
viel möglich unter Beilequng der Beweisurfun: 
den in Original eder in beglaubigter Abſchrift, 
bis ſpateſtens den 18. gl. Monais zujuftellen, 
am Merrechtfertigungstage felbit aber perfün 
lich oder durch Bevollmachtigte auf dem Ges 
richtehauſe zu erfcheinen ;- allı$ unter der Bes 
drohung/ daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen , angemeilene Mad: 
theile zu gewärtigen bätten , fäumige Ans 
fprecher aber (die grumbverficherten jede nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
Ferderungen einzig ned bey der Collocations- 
Verhandlung, und zwar unter au gewaͤrtigen · 
der Orbnungsbuße, eingeben Fönnen, ſpaͤter 
aber damit von der vorhandenen Maſſe ausge: 
ſchloſſen, oder , fo weit fie ducch Fauftnfänder 
gedeckt find, ebenfalld mit Ordnungsbuße be- 
legt würden, endlich die am Verrechtfertigun: 
tage Ausbleibenden (die grundverſicherten Cres 
bitoren jedoch wiederinn nur mit Bezug auf bie 
verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus 
der Unfenntnifi der Verhandlungen und Ge: 
richtsbeſchlüſſe entſtehen Könnten, an ſich felbit 
zu tragen hätten. 

Am 22. Juli 1835. A 

Jin Namen des Vezirfegerichted Zürich 
bie Notariats. Canzley Altftetten. 
Landſchreiber J. R. Wült. 


Gant-Publication. 


Alle, welche an Cain Guggenheim von 
Ober-Endingen, rehtmäßige Anforderungen zu 
machen haben, eder demjelben zu thun ſchul · 
dig find, werden anmit aufgefordert, ihre 
Anſprachen wehlbefcheiniget,, und mit den Ori⸗ 
ginal-Tıteln belegt, m Schuldigkeiten aber 
in wahren Treuen, beides bis und mit dem 
10ten kunftigen Auqguſt der Gerichtsfanglen Zur: 
sad) einzugeben, und hierauf am 12tem gl. Mo« 
nats als dem hiefür angeordneten Gantverredit- 


116. 


| 
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fertigungstag, Vermittagt 8 Uhr, entweder 
perfönlich, oder durd) Bevollmädhtigte zu Befor⸗ 
nung ihrer Nechte vor dem Beurksgericht Zur: 
us um fo gewiſſer zu erſcheinen, als ben 
usbleibenden diesfalls fpäter kein Recht mehr 
gehalten wird. 
Zurzach den 22. Heumonat 1835. 
Der Vico Serichtspräfident 
Streigmeier. » 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 
Gant-Publifation. 
Ale, welde an Jchann Meyer , alt Bann: 
wart, und beifen Ehefrau Maria Ama geb. 
Kappeler von Refingen, rechtmäßige Anforde: 
rungen zu maden haben, oder denfelben zu 
thun ſchuldig find, werden anmit aufgefordert, 
ihre Anſprachen wohlbeſcheinigt, und mit ben 


117. 


DriginakTıteln belegt, ihre Schufdigkeiten aber 
in wahren Treuen, beides bis und mit dem 
toten künftigen Auguft der Gerichtskanzley Zur- 
zach einzugeben, und hierauf am 12ten gl. M. 
als dem hiefür angeordneten Gantverrechtferti⸗ 
aungstag, Vornittags 8 Uhr, entweder perfön- 
lich, oder durch Bevellmachtigte zu Beforgung 
ihrer Rechte vor dem Bezirksgericht Zurzadı 
um fo gewiſſer zu erfiheinen, ald den Ausktei 
benden diesfalls fpäter Fein Recht mehr gehal: 
ten wird. 
Zurjad) den 22. Heumonat 1835. 
Der Vice-Berichtspräfident 
Steigmeier. 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 
118. Montags den 3. Auguſt, Nachmitta 
um 2 Ubr, wird auf dem Plab des nunmehr 
niedergeriffenen Theatergebäudes in der Enge, 
eine Äffentlihe Gant gegen baare Beahlung 
abgehalten, über: 
ſchone, dürre Felz und Täfelladen ıc. u, eine 
Parthie verſchiedenes Bauho 
Kaufliebhaber find erſucht, obiges im der 
Zwiſchenreit zu beſichtigen und ſich zahireich 
bei der Gant einzufinden. 
Enge, den 25. Juli 1835. 
Fur die Hantkeamtung 








denen Jahrgängen, find in befiebi Quan · 
kam und Perabgefgten fehe Baligen Prafen 


zu kaufen 
im Fraumünfter - Amt. 





Dermischte Anzeigen. 


121. Zahnärjtlihe Anzeige 

DVatter, Zahnarit, bat die Ehre biemit 
anzuzeigen, daß er in bier angefemmen umd 
ih ın allen Operationen der Zähne empfiebit, 
—* * nn der er künft: 
lihen Mineraljäbne, einzeln, t| fe, e 
und halbe Pretbefe. ud) find Die — 
haltung der Zähne und des Zabnieiſches dien, 
lichen Zahntıncturen und Zahnpu‘ver ben ihm 
zu haben. eine Wohnung it im Nieder: 
dorf Me. 581, im 2ten Steck. 

122. Bey I. ©. Oft in Außerfihl find immer 
2 einfrännige Chaifen , fe wie recht qute Reis 
pferde zu haben; aud) empfiehlt er ſich auf das 
böflichfte Untericht in der Reitunft zu ertheilen, 
pr. Stund_20 bis 25 f., in der geſchiefnen 
Bahn im Areuel, 


123. Stadttheater in Baden. 
Die weiße mag = —— Auf 
e wei ame, g er ın 3 Aufjügen, 
Mufit ven Boildieu. 
Sonntag den 2. Auguft. 
Zum Erftenmale 
Großes Schaufpiel aus den Zeiten der Refer: 
mation in 5 Aufzügen, mit dem dazu ac 
bhörigen Vorfpiel, genannt der Weihnachts 
abend in einem Aufzug, ven Dr. Bahrtt. 
Montag den 3. Auguft, 
4 Zum Erftenmale: 
Die heyden Bofter , oder bie Wittwe von Corn⸗ 
bill , grei Eharaktergemälde ın 5 Aufid- 
gu JE aus dem Franzöſiſchen vem Dr. 


Ferd. Denp, Direfter. 





Preise der Cebensmittel. 





Brandli, Gemeindammann. f. 8. bir. 
118, Unter Aufſich und Leitung des E. Ge a nen — 
meindraths Oberftraß wird Freitags den Tten Sch * — — 
uam, im Gemeind Wirthsbaufe zu Obere D or Maß a fi w 5 A ‘ 
ſtraß eine frei effene Gant abgehalten werden Das Fund Er m ch 8 
über die Hälfte des mit Ne. 85. bezeichneten Der R — 7 22 E- 
pr. 900 fl. affecurirten Hauſes dafelbft. Diele » gen SE 
Behaufung enthält: die obere Stube und Nu| m Ems fl. 20 ß. 6is 38. = 
—— Kuͤche, die Aal — den " he ° Pie 
halben Scherf (oder obere Theil) den halben 4 . = 
Keller, die Hälfte von circa 1/2 Vrlg. Kraut | DE Wirtel Meter 20 5.56 — = — 
und — —— — 1 Pfund bes, Ka ee = — 
Beſtand und angenehme Lage dieſes Heim: —7 er Yen Kalbfleifhes — : = 
weſens empfehlen fid von ſelbſt. Die Gant: er utes dito = 
bedingniſſe lnnen am Ganttage und in der 2 ee exe dite = 7 . 
Zwiſchenzeit bei Hm, Präfident Rindertnecht ” Saafterd 5 
fo wie dem Unterjegenen eingefehen werben. e Schweinfleiich Pr 4 — 7 
nimmt ihren Anfang Nachmittags r Bed: und Beckfleiſh — 3 — 
6 Uhr. = 
Gemeindrah Schwamendingen. = —— Keffere = 5 = 
420. Leben: und ZehentenWeine ven mittle: * * geringere — 1 — 
rer und geringerer Qualität und ven verſchie⸗ vr Kuh: und Hagenfiid — 4 0 
Verzeihnifi 
der aus der Aunftausftellung 1835 durch Subferiptien gefauften 
Kunftwerke und derfelben Verloofung. 
Gewinnfte, Gewi 
Mr.d. Catalogs. fl. lad Nr d.Billere, 
69. Genzane bey Rem, von J. Suter, 165 — Sr. 83 100 
70. Teus Kapelie, v. 8. Bey 150 — z, Direkter Martin Eſcher 70 
14. Die Wild ſchützen, v. uber, 150 — ,, Ameld Eicher v. der Pinth 1835 
— Mühle in Saveyen, v. Ealame, 426 34 ,, Vürkli-Efcher 433 
7. Anfiht von Wefen, dv. H. Ulr. Burry, 100 — Peftalunz, bint.r_Zeunen 9 
27. Die Jungfrau, v. Maper-Attenhefer, 90 — ,, I. Kidermann in Wintersbur 104 


50. 


103. Das Irrenhaus, Kupferſtich, v.5.Meri, 7 


pelle, nadı Mr. 70. 
noch die Summe 


einzig den Zubferibenten zuge 


Mignaturn. Eourt, v. Mile, Pfenninger, 67 30 


38. Pinde am Fröfchengraben, v. I.I. Mener, 30 — 
61. Ausficht vom Belvedere in Wien, v. F. — 
chmid, 10 


„» Deill 


Cẽln 51 
* Eiber-Peftalugj im Schmitenhaus 86 


— „ Zie ger⸗Deriner im Palm zarten 
in Winterthur 211 
30  z, Zeller in der Walde 9 


Auf die Verfertigung einer von F. Hegi in Aruatinta geisten Kupfervlatte, die Telldia: 
von ©. Vogel, nehit der nörhigen Amzayl von Abdrücken daven, ift an ⸗ 
k } von circa fl. 200 verwendet worden, und fell den Zubicribentem fiir jedes 
Billet ein Zrrud werden. Diefes Blau kemmt niht in den Kumftbandel und bleibe 


Nro. 62. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Runde, swale und vieredigte gewölbte 
Has - Enfinder; mitl Gefteil| und Chenille für 
Uhren, Blumenvafen und andere keſtbare Ge | 
genftänte ; ferner nette Wachstuchblatter in vie: 


len 

auch für Kleinere Gegenſtände, im billigſten 

Preiien bey I. de ©. €, Tobler, 
unter d. Schnecken. 

2. Neuſte Deſſin feine dunfle Indiennen, 
weiß und blau geſtreifter holländiſcher Parchent, 
feine Nastucher, breiter ſchwarzer Tnbet und 

Merines, habe wieder in friiher Auswahl, 
womit mic höflich empfehle. 
Heinrih Gugelz beym Müniterhef. 

3. Bey Bu hoinder Morf auf dem Mün- 
fterhof it zu haben: Appiand Römifche Befchich- 
te, 11 Thle. in 3 Bon. in Carten, Titel. 12 f. 
Hirzels Jahrbücher 5 Bdr., in Garten, Tits 
tel. 1 fl. 10 ß. Basler Sammlungen, Lieb» 
haber dritt, Wahrheiten, 18 Bde. in Carton. 
15 &. Heñ Predigten, 3 Bde. €, T. 30 5. 
Dite, vom Reiche Gottes, 2 Bde. 20 f., 
nebft andern Schriften, Auch find Waſchka— 
Tender für 1938 A 5 f. das Stud, und die 
berühmten Hausbaltungs-Journale immer vor: 
räthig zu haben. Er empfiehlt ſich ferner mit 
allen in feine Profefiien einſchlagenden Artikel, 
nebft dem Zapezieren der Zimmer und Wand: 
kärten, zu aeneigtem Zuſpriich. 

4. Ja Ne. 173. auf Peterhefitatt liegen 
ge: ein fhönes neues zwenfchläfiges 

„4 ältered amepfchläfiges ohne Kufıi, 
aber Bettſtatt und Laubfad dazu; ſchöner 
großer küpf. Waſſerkeſſel, 1 ertra gute tod: 
uhr , welche 8 Tage geht; roflgärnenes , arıl- 
ned und rothes Baummollengaen , 1 Siegel: 
preife, ſchͤnes neues Geſchitr, Theegeibirr, 

latten / Blumengeſchirr, Fiſchplatten ıc. , 

ommeden, Schreibtiſche, mußb. und tan. 
Bettſtatten, Tiſche, Strobs und Wretterfeilel, 
ein: und zweythurige Käften, neue Spiegel, 

4 Schöner ſilberf. Frack, ertra gute Magen: 
Zriärfchnieren , das 1b. A 32, Cum ftürgener 
Badkaſten zum Ausleihen, des Tages 4 f., 
welcher aber bis dem 9. oder 10. Auauft nicht 
ausgeliehen werden Fann, Sich im Kauf und 
ee pe . ee u. Tauſch · 
weiſe, alles gegen baare Bezahlu— 

06 Höflhle emnpfehtenn. Te ſit auf 

5. Ein runder Tiſch, 1 Spieltiſch, 8 Def: 
fel, 4 Strohfanapee, 4 ywenthüriger mufb. 
— 1 ae mit auflag + k Broden- 
mefler , 4 Eijenhafen, 1 Gaßi und vis 
räthlidre Sachen mehr, —————— 

6. In wehlfeilem Preis iſt ein nod fait 
ne —— mit 2 Guſſen, auch von 
allen Arten Bleyzinn und noch mehreres Gia 
a 

« Segen Lokalveranderung ein Franfenge 
ſtüdel ſanimt aller Zubehör nf en ’ 
fo gut wie neu; 4 annoch brauchbares Vogel: 
kä 3 —— billig. 

in Fiſchergraͤnsli 
fm. 6 Neben. mi fo gut mie neu, 

9. Vierr noch gute Ehaifenräi ii 

10. Guter ae ee er der 
2 — Sf, auch kann man bey der Taufe 

41. 18397 und 48337 Wein zu fehr niedri⸗ 
en Preifen; ferner einige —* Ma Arme 

* —— 

12. imer rı uter 18197 Wein aus 
nem Privatkeller in bill Preis ; 
vie 2 regen * mg 

. Sin Ziſtchen mit circa 40 Stück Mine 

Kae Metalle, fehr gerignet für einen 
er eine Sammlung anzulegen wünfdt, 


Preis a fl. 
förrene Glaſer· Laden, recht 


14. 45 Baume 
fauber a Mi 

13. ü z 
9 Be — imer rohe guter Birnenmoſt 








16. 40 Stück Eien zu Gartenſtützen, größere 
und Kleinere, zu billigen Preifen. 

17. Etliche Kreuzſtoͤck inwendige Fenſter mit 
Fiſchband befchlagen, fo wie auch Vorfenfter, 
alle in qutem Stande, Ein jo gut als neuer 


* 


Größen über Commeden, Tiſche rc. und Slaskaſten mit großen Scheiben, dienlich für 


Modenwaaren oder Futteralarbeit. Eine alte 
Stubenthür mit Berchläg. 

18. Es ind in der Nähe von Laden feil 
8 Stücd eichene, wohl dürre, gang" geiunde 
Raben , lang 14 1/2 Schub, did 2 Heu ‚breit 
am fchmäferen Theil 15 Zoll und am breiteren 
17 Zoll, die ſich zu Faßdöden recht fehr eig⸗ 
nen würden. 

19. In Me, 687. auf bem obern Hirſchen - 
graben qr. Stadt, find immer zu haben fol 
gende achte alte fremde Weine: Alicante, 
Bourdeaux, Burgunder , Champagner 
mousseux , Cyperwein,, Frontignan , 
Hermitage, Marleira, Malaga, Mark- 
gräfer, Muscatwein, Neuenburger, Oeil 
de Perdrix mousseux, Portwein, Rhein- 
wein, Rivesaltes, Malrasier, St. Peray 
weiñer, Keres, Roussillion sec u. füß, 
Arrac Batavia, Cognac und Nun Ja- 
maica, nebft übrigen Spejerenmaaren und 
noch vielen andern befannten Artifeln, worunter 
auch das ächte Bremer-Örün, alles ven vor 
zuglicher ſchoͤner Qualität. 

20. Aus freyer Hand wird zum Kauf ange 
tragen: das Schleh Woden zu Haufen bey 
Oſſingen, von weldem man ee ſchoͤne Aus ⸗ 
ſicht in die Hechgebirge hat, ſammt den dazu 
gehörenden ecenemie:Bebduden und Liegen 
ſchaften, beſtehend im: 

a) Dem Schleßgebaude mit 3 bereits gang 
neuerbauten beijbaren Zimmern, mehrern 
Cabineten und Kammern, nebit einem 
großen Ritterſaal, famınt 3 guten Kel: 
lern unter dem Schloñ; 

b) Scheune und Beſtallung ſarnint 1/6tel an 
einer Weintrotte, gang nahe bey dem 
Schloß gelegen; 

©) einem ſchoͤnen neuangelegten Blumengarten 
bey dem Schloñ 

d) 4 1/3 Bierling Baumgarten; 

e) 4 1/4 Dierling Ackerfeld; 

N) 4 Vierling Holz und Boden; 
alles Vorheſchriebene an und bey einander 
in einem Einfang um das Schloß gelegen. 


Kerner: 

g) ein circa 1/2 Vierling großer Gemüsgar- 

ten unweit dem Schlefi ; 

h) 2 18 —— — und Hanfland; 

i) 3/4 Vierling Wieſen; 

vorbeſchriebenes ganze Weſen Vorſtands⸗, 
Zehenten · und Grundzinsfrey. 

Anfällige Kaufliebhaber haben ſich diefalls 
gefalligſt an den Eigenthumer zu wenden, bey 
welchem die ſehr billigen und vortheilhaften 
Kaufsbedingnüfe zu vernehmen find. 

21. Im Einiiedlerbef find durch Zufall aus 
einem Privatkeller circa 16 Eimer 1832r und 


30 Eimer 1833r_von 2 Sorten Meinländer 
in fehr billigem Preis zu haben, beim Eimer 
Am gleichen Ort find zu 


oder bei der Taufe. 
haben, aherne Stöcke für Vratwuriter oder 
für Tabackſtöcke zu gebrauchen. 

22. Outer 18277 Wein, die Taufe a 4 fl. 


23. Secretair, Commeden, Bettſtatten und 


Betten ein» und zweyſchlaͤñge, Seflel, Tiſche, 
ein: und zwegthürige Kälten, Nachttiſchli, 
Machtſtuhle, 1ſchönes nufb. Ste 

ven, 


Landſchmied. Obige Kr 

einen billigen Preis erla 

zung eines Magazins, 
Jaleb Bleufer, Feiltrager, 
im Einſiedlerhef, 3 Treppen be. 


Buffet, Stoduh: 
Manduhren , Ruhbetter, Haberſäcke, 
Tſchakes, Uniformen , nebſt andern Kleidungs · 
fücen; cieca 4 Etr. Eiſen, dienlich für- einen 
enftände werden um 
‚ wegen Berände: 


den 3. Augut 18335. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Pof. 


ſter ächter Qualität zu haben, und da mar mit 


diefem Artikel aufguräumen gedentt, fo werben, 


beionders bey Abnahme eins etweichen Quan. 


tum, bie billigften Preife beachtet werben. Die 
noch vorräthigen alitäten ſind felgende : 
Malaga, in Bout. und bey der Maaß, 
Muscatwein, weißer Herwitage,, Bur- 

under, Chambertin , Neuchateller,, 
Ehampaguer, weißer und rother; Markgra. 
fer 1774. in Bout., und andere Jahrgänge bey 
der Maafi a 24 u. 26 ß. — Madeira, KXeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebft verfchiedenen Ar. 


ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahıne man - 


ſich beftens empfiehlt. 
| 25. Die bekannten Ziegleriſchen Mi 
neralmalfer find von nun an im Laden 
um Spiegel, bem Verichthaus gegenüber, 
anz friſch und in befter Qualität zu folgenden 
Drefen zu beziehen : 
Bor, ja" Kr. 8. Kr. 
d- f ß. 
Selters 512 3 

ahinger ++. 3 

chwalbach, St. Mies 
ri, Imnau . 

; Geitnau u, Stahl Bar 
hing». + 
Spas, Bilty . - 
Emo Dryburg 
en Saidfhüg und 
— —— 
Daya Saibihün | 10 
Es werden für Meine Krüge 2 ß., für große 
bite und Vout. 4 f. pr. Stuck berednet und 
nieder zurückgenommen. 
Pillnaer-Bitterwaifer , das Arügli a 11 ß. 
| Das Krügli wird feer 1 fi. gerechnet und zu 
diefem Preis zuruckgenemmen. 
a Gants Anzeige 

Unter Aufſicht und Leitung der löbl. Gant · 

beamtung Zuͤrich, wid Mentag den 10. Air 
uf, Machmittags 2 Uhr, bei Den. Brunner, 
Pifter und Wenſchenk an der Shifflände das 
bier, eine Sffentliche Gant abgehalten über ein 
wohlgebautss Haus an der Kruggaß Ne. 55. zum 
fhwarzen Ring genannt, enthaltend & plsin 
pied eine geräumige Werkitatt und einen Keller 
un 3 Abtheilungen. Auf_dem titen Boden ı 
Stube, Mebenfammer, Küche und s. v. Abs 
! tritt, Huf dem 2ten Boden 1 Stube, Ne 
| benfammer, 1 Rüde, 1 Kämmerli. Auf den 
gten Beben 4 Stube, Mebenfammer,, 1 Kür 
he, 1 Kammerli und s. v. Abtritt. Huf dem 
aten Voden 1 Stube mit Alkovenn, 4 Kam: 
mer, 1 Küche. Werner 1 gerdumige Winde, 
Kaufliebhaber find erfucht, in der Smifhenzeit 
das Haus jelbit zu betichtigen., allwo man über 
die Kaufbedingnufe nähere Auskunft ertheilen 
wird. Zürich den 23. Juli 1835. 

27. Gant⸗Anzeige. 

Mittwoch den 5. Auguſt, Mergens 9 Uhr, 
wird unter der Aufſicht der L. Gantbematung 
beym Wollishoferpörtli eine Gant über u ve 
de Gegenitände gegen baare Bezahlung abge: 
Fine 1 große Schaluppe, 33° fang, 8° breit, 








m» moon m 











amme aller Zubehör, 3 Heine Schalurven 
dem, 4 kurze Weibling idem, 4 Ftet 34° In. 
5 1/2 breit ‚ etliche neue einzelne und paarwetie, 
fo wie auch alte eſchene Ruder und Stachel 
fheiter , fo auch Stachel, neue und alte Pu: 
derſchwiebeln, einiges Fiſchergeräth, eichene 
Schiffsladen, efchene und ilmene Laden zu Rus 
dern, 1 Sobelbankli fammt Kleben , 1 Sicheit: 
Röctt und ein Crüc Flaggentuch. Et werben 
die Schiffeliebhaber freundlid; eingeladen. auf 
— — 
ich den. 2. Juli: 1880. 
‚Sat. Mäütker 
23. Guter 1999r Mein, der Saum A 


21. Bey Hirzel u. Comp, unterm Müden | 7 fl. 20 f.,. der Einter a 5: fl., die Taufe a 
find nachfolgende Sorten frember Weine in be ' 2 fl. 20 N. üft zu haben im De. 2ar. Ho Sr 


7 


29. Schöne ſchwarze Maufbeeren find, auf 
Zeitellung bin, mehrere Wochen hindurch, 
friſch zu haben im Winkel Ne. 197. gr. Stadt. 

30. Eine ſchwarze Kleidung (Hoſen und 
Rod) für einen nicht gar großen Menſchen. 

31. Der Unterzeichnete amerbietet feinen 
neh vorhandenen tredenen Holzvorrath und 
vollſtãndigen Tiſchlerwerkzeug zum Verkauf. Da 
aber feine Befundheitsumftände ihm keinen Des 
taifverfauf geftatten, fo würde er bey Ueber 
nahme« bedeutender Parthien billige Preife 
machen. ö 

Vortheilhaft zeichnet fich diefer Werrath durch 
die möglichfte Dürre aus, worunter gan fchöne, 
newällerte Eichen-, , Nupbaum:, Kieſchbaum⸗ 
Linden, Korren:, Schwarzwälder: und etwas 
aeringere DOberländer-Laden, Schwarjmälder: 
und Oberländer: Fuñtafeln fich befinden. Unge⸗ 
fähr 2400 bi 2500 Quabdratfuh auf der Mar 
ſchine geſchnittene nußb. Feurnire, aud etwas 
von ganı fhinem Mahageni und von biefem 
neb stiva 1 1/2 Etr. maffioes würden, fan: 
methaft genommen, billig erlaffen, 

Dir Wertheug beſteht aus 12 Hebelbãnken, 
43 vollitindigen Sätzen · Hobel und anderer Zu: 
behör, 150 Kehl und 4 Muthebel, 220 
Schraube und 60 Leim / Zwingen, 30 Schraubr 
Encchte, 1 Windenaufjug mit Getrieb und 3 
guten, ſtarken gezwirnien Seifen, nebſt allen 
übrigen zu der Betreibunq dieſes Berufes er 
forderlichen Gerãthſchaften. 

. 9%. Meyer, Tiſhler, 
ar. Brunngan Mo 312. 

32. Doppelte fehr flarke Biegen zu Keller: 
gewölßen, / 

24 Stüd jede 14° lang, 5° 6% hob, 

8 Stück jede 18° lang, 5° 6 hoch, 
um bilfigen Preis, bey Baumeilter VBögeli. 

33.20 Eimer realer 13337 Weinländer: 
Wein, à 3 1/2 fl pr. Euner. An gleichem 
Ort 6 tannene Kiſten, 6° lang, 3° breit. 

34. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Tuchrahm, ganı von Eichenholz, wegen Ver: 
Anderung eines Lokals. 

35. Endsuntergeichnete haben die Ehre ei- 
nem gechrten Publikum die Anzeige zu machen, 
daf Hr. Webrli, Mechanikus ın Lyon, ein 
Devet bey und errichtet bat, ven allen in 
die Rabrikation der faconirten Stoffe einſchla⸗ 
genden Artikel, ald: Jacard - Mafbinen von 
ellen Größen, garnirte und ungernirte Blei, 
garnirte und unyarnirte Maillons_ des boucle 
Marca le, Schiffli von allen Gröfen und nad 
der neueſten Jagen, Scheeren, Klımpen, Li- 
sage a min, Wir nehmen auch Beſtellun⸗ 
gen an für Seid eräder mit 12, 16 u. 
32 Haſpel, wozu wir und höflichſt empfehlen. 

Eafvar Widmer u. Comp, 
Schriftgieſſer, in Fluntern. 

33. Ein circa 2 Stunden von hieiger Stadt 
räbit der neuen Yandftrafe ven Puyern auf 
Zuri h gelegenes, wehlgebautes Wohnhaus mit 
heizbaten Zimmern nebſt Mebenzimmer und 
as en, d Küchen, 2 Keller, Winden 
ferner, ein geräumiges Scheuerweſen 
mit Wagenſchepf, s. v. Schweinſtallen, Frucht: 
fbürten; ein neues Waſhhaus nebſt Brunnen 
daben, vortheilhaft für eine Brennerey zu be: 
nußen. 

In Aus zelãnd, 
nachft dem Haus: 

1Gacrten, 

8 Mannwerk Mattland, 

Juchart Ackerfeld, 

4 Mannwerk Riedt eder Streuland, 

fiir den jahrlichen Hausbedarf genug Hol; 
und Qurben. 

Liebhaber die dieſes Weſen, Das ſich feiner 
Lokalitat wegen für jede, vorzüglich aber auch 
fur eine arztliche Begangenſchaft ergnen dürfte) , 
Kauf: oder Pachtweife zu übernehmen wunſch⸗ 
ten, belieben fi in Ne. 338. H. Stadt anzu 
melden, wo denfelben uber allıs nähere Aud- 
funfe ertheilt wird. . 

Züri den 21. Juli 1835. 

37. Ein in der Heinen Stadt fehr wehlgele 
genes jennenreihes Haus mit 2 Wohngemä- 
bern, einem Laden, einer Werkitatt mir Ejfe 
und einem guten Keller, 

33. Recht qute alte Schuld» und Gulibriefe 
mit fehsjähriger Garantie für die Richtigkeit 
der Schuld. Vogel, 

Stufts amtmann. 

39. Durch Zufall aus een Privat = (her 

wehrkaften find bey Untereichnerem zu baben: 








wovon ein grofier Theil 


» 
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mehrere feihte und fihmere Stutzer, Karabie 
ner für Sharfibägen zum Ererzieren, eine 
Doppelflinte, 2 Banner: und eine Orbonanj 
flinte , auch mehrere Piſtelen, alles im ziem⸗ 
lich gutem Zuſtand und billigen Preifen. 
Samuel Behteld, Bühfenmader, 
an der Waiten jafi. 

40. Ein guter fehr Schöner Stutzer. 

41. Ein Seidenwebſtuhl fammt aller Zur 
bebörde, fo gute wie neu, um einen billigen 

reis. 

2. Alle Arten Herren · und Damen, Ana 
ben: und Töchter Strohhüte nach neuiter Facçen 
um billigen Preis, No. 55. an der Kruggaſſe, 
3 Treppen bed. 

43. Outer realer 1999r Wein ven verchiede: 
nen Qualitäten, um fehr billigen Preit. 


Zu kaufen wird begehrt. 


44. Eine ftarfe Fußwinde oder eine gewähn- 
fihe Wagenmwinde mit bemeglidyem Fur. 

45. Eine Deeimal Waage. 

46. Einige ned brauchbare Offleten-Mobel. 




















Zum Ausleiben wird angetragen. 


47. In Me. 408. auf dem Predigerfirhhof, 
2 Treppen bed , it auf kommende Kirchweih 
nod) eine helle heijbare Stube für 4 bis 2 Per: 
—* zu vermiethen, melde hauptſahlich für 
‚Frauensperfonen geeignet wäre, aud könnte 
ned; Pag in der Küche auf gleichem Beden 
geſtattet werden. 

48. Von Stund an wunſchte man einen 
Kern in Logis und Kot, aud) könnte man 
nur Koft ohne Logis haben. 

49. Von Stund an eine möblirte Stube 
nebit Kabinet, mit Keſt, und auf Kirchweih 
noch eine grefie heitere Stube mit Meubles 
und Keft, aud mehrere Heine Zummerli, 

50. Auf kommende Kirchweih ein Heines 
Wohnqemach für eine Heine Hausbaltung ebne 
Kinder, beftehend in Stube mir Altoven, Aü- 
he, 1 Kämmerli und Holgbehäiter. 

51. Auf kunftige Kirhweih am Hettunger: 
weg ein jennenreihes Wohngemach, beitehend 
in 2 heizbaren Zimmern mit 1 Mebenkammer 
und noch 4 Kantmer, ſammt einem kleinen 
Keller und Pat zu Heljz. 

52. Durch Zufall noch ein heiteres Wohnge⸗ 
mad für wenige Leute, beſtehend in 1 Stube, 
4 Kuche, 1 große Kanmer, 1 Holzſchepf, in 
der Enge auf Kirdweih 1835: 

53. Ein Wohngemach in Me. 92. in der 
Enge, mit fihöner Ausſicht auf ven Ser, 
Zimmer, Nebenzimmer, Kammer ,  Kellerli 
und Pla zu Gel. 

51. Im äußern Vleiherweg Me. 7., von 
dots an oder auf Kirchweih 1835 em fehr 
ſchõnes wohlgelegenes Wohnyemad, deſſen Aus⸗ 
ſicht auf den See und Die neue Landſtraße, in 
den angenchmiten Umgebungen, ſich ausjeih: 
net, we dermal ſchen ¶ Stuben, Kammern, 
Kuche, Antheil am Waſchhaus und Brunnen, 
Keller und hinlaͤnglicher Platz zu Brennmate 
rialien, und auf Kirchweih noch mehr, 1 heise 
bares Zimmer nebit Kammern, eingeräumt 
werden Finnen, nebit andern Benudungen. 
Defbatb ſich beim Eigenthümer im Haus ſaͤbſt 
Vormittags von 9 bis dh, Nachmitags von 
2 bis 4 Uhr, au melden, das Mäbere einzu- 
ſehen und zu vernehmen. 

55. Man wunfchte eine ältere ehrenfeite 
Brauensperfon, der man eine geräummge bei 
tere Stube nebit Alkeven und gemeinjaner Ku. 
dye über geben könnte. 

58. Ein heiterer Laden mit Glaskaſten, an 
einer gangbaren Straße der groͤen Stadt, 
auf Kirchweih 1833. An gleichem Ort wunſcht 
eine Schneideria eine Lehrtocher im die Lehre 
zu nehmen. 

57. Ein Keller mit Faßlager ohne Faſſer, 
circa 809 Einer baltend, und ein Heimerer , 
circa 80 Eimer haltend, auch eine ſchöne Kam: 
mer für eine einzelne Perion , am liebſten aber 
für Hausrarh aufzubewahren, ſammtliches von 
Stund an. 

58. Eine 
gazin. 


59. Wo einige moblirte, taptzirte Zimmer 


ı mit der Ausicht auf den Zoe, fammt Reit, 
an benette Herren aus zuleihen waren, ib im 
Bericht haus zu vernehmen. 

0. Dr. Eſcher⸗Zellikofer bietet auf 
Kirchweih 1806 dam geehrten Publikum, & 


Vellallung, 1 Schepf und 1 Mas 


herrſchaftli de und 9 birgerliche, dermalen 
bauende Wohnungen im Zeltweq allernäht der 
Stadr an — und jwar fo früh, weil er qary 
! geneigt it — falls Traktote auf wenigitens & 
Jahre geſchloſſen werden könnten — die innere 
+ Einrichtung derfelben, den Beduͤrfniſſen derje 
I nigen, bie ſich auf jene Zeit einjumierben 
! münfihten, feriel möglich anzupaffen und ent 
| ferechend zu mahen. Man beliebe ſich ben 
ihm auf Belvoir in der Enge zu melden, 
eder ſchriftliche Mittheilung bey Hen. Gurzjel 
| und Baumann im Wüchſenſtein ablegen zu 


| laffen. 

61. In Ne. 348. am Nindermarft, 1 Ste 

ne bed, ein Wehngemach, beſtehend in 4 

Stube mit Nebenftube und Kabinet, 2 arehen 
Kammern und Küche, alles auf einem Boden, 
nebit Keller, Helzbehälter und Plunderkam ⸗ 
mer, wie auch ein Faden oder Werkitätte, auf 
nächte Kirchweih. 

62. Von Stund an ein Keller chne Faller 
oder auch als Magalin iu gebrauchen, cem⸗ 
med zum Nuf- ur. Abladen an einer Hauptſtraße. 

ı 63. Schön möblirte, beizbare Zunmer find 
| von Stund an zu haben beim Widder un Nenn 
I 
73. In Haus No, 226. m der perdern 
en 2 Treppen had, empeblt un ſich 
| zum Wafhen und Glanen, ab weh und 
| Ndiwarze Rẽecke wieder faid aufyufächen ‚und 
| verfpricht ſchleunige und billige Bedienung · b 
na. Endor nerʒeichnete wunichte in Ihrer 
Wohnung, Kudern, Stuben und Dient- 
mtägden , cder wir ed immet verlanät, in fol 
I genden Arbeiten Zranden zu arben: Meue und 
alte Yingen zu verarbeiten, bejonters aber 1 er 
fein und ſchon zu wifflen un (rrumpie zu 
| Ruten. Frau von Moct, . 
i * um Morgenſteen No. 333. 0-0, Hefgaß. 





weg Mo. 274. 

61. Auf Kirchweih 1835 ein angenebmes und 
fennenreihed Wohngemach an einer gangbaren 
Strafe, enthäit Siube mit Altoven und Ne 
benkabinet, Küde, Kammer, s. v. Abtritt, 
Laube zu Kälten, Holzbehälter und 1 Kellerli, 
auf Verlangen kann neh mehr Plag gegeben 
werden. . 

65. Mir Ende dieſes Monuts ein heubarxes 
möblirtes Zimmer an einer dir gangbarften 
Strafen in Mitte der Stadt. 

63. Ein mir feehmürhiger Ausſicht begabtes 
Zimmer nebſt Keft. Nr f 

67. Ganz nahe beym Platanengütli 3 ſchön 
möblirte Zummer fur benette Sderren_ oder 
Frauenzimmer, mit oder ohne Kot, von Stund 
an, auf der Warte zur Eintracht. 

68. Auf nächte Kirchweih ein neues, freb* 
mütbiges, beiteres und ſonnenreiches Wehnge ⸗ 
madh, beitebend in einer Zube mir Alfoven, 
2 Meberzunmer, Küche, Abtrit, alles auf 
dem 2ten Boden; 1 Stege hoch ein Holzbe. 
älter , ferner 1 Keller und nach Beheben Gar⸗ 
ten. Am aleiben Ort verlange man Leute 
ehne Kinder von Grund an eder auf Kirch⸗ 
weih 1835. Ferner wunſchie man A ter 6 
ordentliche Ketgänger anzunehmen bey der 
Areuzfirdie. 

Es wird zum A 
mehrere Jahre angetrage N 
rapie vom rahten Ufer de Zürıdiesd aelege 
ner, ang in Kelfen eingegrabener, durbgehendg 
aewelbter, fehr tredener Keller ven 49 Fuß 
VYänge, 38 Fu Breite und 13 Zu Höhe, iu 
weldhem wenigiteng 1009 Eguer Wein_aelege 
werden fönnten. Mur der Mangel an Faſſern 
bindert den Eigenthumer, dürfe für cn Wein · 
lager vorzugliche Lekalität in einer ſo gunfligen 
Zut ſeid zu einer Weinſoekulation zu benupen, 
Dir Name des Eigentbümers , an med man 
fid) diefalls wenden magr iſt in Berichthaus 
zu erfabren. —* 

70. Auf Kicchweih eine neue Wohnung : Me 
befteht in Ztube , Nebenſtube, Kude, 2 oder 
3 Kammern, Plot im Keller und auf ber 
Minde Ver Ich. Frym ann in Aluntern 
N. 33. 


hen auf ein ober 
ein an der Yan» 









Zu entlehnen wird beachrt. 
71. Auf kommenden Martinstag 1400 fl. , ſe 
wie auch 1000 fl., beides auf gute derpelte 


Umeerpfand. — 
72. 68 wanſchte jemand eine Wirthihaft 
auf Rechnung zu übernehmen. 








Wacheragen nach Arbeit. 








75. Eine wohlgebildete Tochter, nebärtig aus 
©&r. Gallen, welche ſeit mehreren Jahren bei 
einer anfebnihen Herrſchaft gedient bat, und 
aute Schriltenntnife beige und alle häuslichen 
Gefdräfte zu verrichten verficht, münfdt bei 
einer fremden Herrſchaft angeſtellt zu werden; 
ihr Eintrier Edrante zu jeder Zeit geſchehen. We: 
weiſe ihrer Aufführung giebt ihr Arteftat. 

76. E84 wünfchte eine junge Perfen je eher 
je lieber einen Platz als Stuben: oder auch 
ben einer Fleinen Familie als Küdenmagd, 
oder ats Gehülfn im Nahen; fie könnte ven 
Stund an eintreten. 

77. En Mann mittlern Alter, der von 
früher Jugend an fein Auskemmen in hieſigen 
Seidenfabrifen gefunden, aber durch midrige 
Umitände verdienitios geworden, wird megen 
langer Verdienittefigteit gendthiget, feine bis 
jetzt geführte Haushaltung aufzugeben, und 
bittet derſelbe für cine Anftellung in einem 
Laden, oder ju einer Herrſchaft als Hausknecht; 
über feine Treue kann er gänftige Zeugniſſe 
verweiien. 

73. Hanrich KrebfervonOberembrad 
bat nunmehr das Weremwefen nad Embrach 
und Umgegend am Samjtag übernommen. Er 
iſt im bisherigen Logis in der Treu und em: 
pfiebfe ſich beſtens. 

70. Avis aux Dames. 


Mine. Josephine de Paris a l’'hon- 
neur de prevenir les dames qu’elle 
fabrique des corsels (de tous genres 
d’apres le nouveaux mordeles admis a 
l’exposition de 1934 +«t approuvds par 
la facult& de medecine de Paris. Ces 
modeles, de la conpe la plus &legante, 
sont propres A redresser el & perfec- 
tionner la taille sans nuire A la sante. 
L’inmense succ&s oblenu par Mme. Jo- 
sephine a Lausanne et a Berne lui fait 
esprrer approbation non moins 
universelle A Zurich. S'adlresser No 
116, zweite Gasse Neustadt, chez M. 
Koller. 

80. Mad.Duconmn ven Bern, Corfetfhnei: 
derin, zeigt einem E. Publikum an, daß fie 
ſich bid Ende kunftiger Herbſtmeſſe noch in 
bier aufhältz fie empfiehlt ſich deñnahen auf’s 
bezihite ſowohl jur Verferrigung aller Arten 
Corſets, befonders ſolche en elastique pour 
cour batture nad) der Zeichnung des Hen. 
Profeffer Eiſenſhmidt, als zum Verkauf fol- 
cher, wie anderer in billigſten Preiſen; wohn: 
haft bey Hrn. Wafer im Niederdorf Vie. 572, 
2re Etage. Daſelbſt befindet fi in Commif- 
ion zu verkaufen von verſchiedenen orten 
Verner-Ceimvand in billigen Preifen. 

81, Eine Kellnerin mir den beiten Zeuqniſſen 
verſehen, welche ſchen mehrere Jahre in den 
eriten Gathöfen und Kaffehäujern der Schweiz 
fervierte, wünfhte wieder in einem ſolchen ın 
ever außer ber Stadt angeſteut zu werden ; 
ihrer Treue und Roecht ſchaffenheit Könnte man 
verſichert ſeyn; fie könnte foal.ich eintreten. 

82. Es wunſchte eine Perfon , Die die Haus⸗ 
geſchafte qut verſteht und mit Kindern niu. 
geben weiß, ven Stund an einen. Platz zu 
erbalten. 

83. Es wünfdht eine brave Perſon, die aut 
kochen kann und alle Hausgeſchafte veritebt, 
einen Plap ; ſie hat qute Zeugmife aufjumeifen 
und kann ſogleich eintreten. 

31. Es wunſchte eine Werfen melde die 
Wirchihaft , das Kochen ein die übrigen 
Haus geſchafte verſteht, auch mie Kindern gut 
umjugeben weiß, einen Plat. 

85. Eins Tochter von firrlih quter Auffüh— 
rung wunſcht je cher je lieber einen benetten 
Platz als Stubenmagd zu erhalten; jie kann 
ur nahen und ſtricen, wofür diefelbe gute 
Zeugniſſe aufweiſen Könnte, 


Nachkragen nach Arbeitern, 


ss. Wo ein befonders im Rechnungsfache und 
in Ltellung tabellarifher Zerinturen geübter 
Arbeiter für einige Zeit Beſchäftigung finden 
toͤnnte iſt im Verichthaus zu vernehmen. 

87. In einem binigen Detail-Yaden kann 
eine Tochter Anitekung finden, die gut ſrame 
dh ſoricht und hinſ htlich ihrer Erziehung] 
und ihres Charakters mitt guten ZJeugniren umd 
Empfehlungen verfehe if. Diefer Pat ut 
geagnet für cine Werfen von Vuldung, die im 
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Falle ift eine paffende und angenehme Beſchaͤf⸗ 
tigung ebre Anfpruc auf große Bezahlung 
zu berück ſichti gem Meldungen dafür ſind 
driftlich im Werlage dieſes Blattes abzugeben. 

83. Ein in Kellergefdhäften ſewehl als im 
Küferarbeit erfahrner und mir guten Zeugnuffen 
verfehener junger Mann ledigen Standes, we 
möglich ans hieligem Ganten, könnte fegleid) 
unter annehmbaren Conditionen eine Anftelr 
tung finden, - 

89. Bey einer henetten Herrſchaft fönnte eine 
eechrfcyaffene Magd, deren Treue man verfichert 
wäre, und welche gut kochen kann, auch alle 
vorfemmenben Sausgefhäfte willig verrichtete, 
von Stund an eingehen. 

90. Man verlangt von Stund an eine mit 
guten Zeugniſſen verfehene Dienftmagd. 

91. Eine Bauernmagd mit guten Zeugniffen 
verfeben , Fönnte ſogleich auf dem Lande in eis 
nen Dienft treten. 

92. Ein Scuitermeifter in Zürich wünſcht 
einen Anaben unter billigen Conditionen in die 
Lehre zu nehmen. 

93. Ein in Lanzley: Befchäften erfahrner 
Mann Könnte für einige Zeit in einer biefigen 
Eanzien Beſchaftigung finden. 

94. Bo für einen Jungen Menfhen von 17 
bis 18 Jahren, der einige Schulfenntnüfe bes 
figt und in der Stadt wehnbaft it, eine Ans 
fteffung mir einer verhältniimängen Bezahlung 
feiner Dienitleitungen offen ſteht, üb im De: 
richthaus zu erfragen. 

95. In ein wohleingerichtetes Wafhhaus 
wird einge Lohnwaͤſcherin gefuchr, die wöchent · 
fi eine Waſche abhalten würde. Zugleich 
verfauft man dafeldit einen Bad und einen Del 
kaſten, beide jo gut als neu, 


— Naehkragen nach derlornem. 


96. Es it eine Lorgnette gefunden worden; 
der Eigenehümer kann fie gegen genaue Be 
ſchreidung, Einrüctungsgebühr und Trinkgeld, 
in Empfang nehmen. 

97. Einige Küfer-Höbel mit J u.2 H. 1790 
bezeichnet „ we auch eine aroße jinnerne Zucker: 
Schale, um weiche 6_filberne Iheclöffel auf 
gefteett gewefen, am Werth 5 Nehir., find 
entwendet werben, Sollten diefe jemanden 
um Kauf angerragen worden ſeyn und ber: 
jelbe mir Nachricht daven geben kann, fo hat 
er ein gutes Trinkgeld zu empfangen. 

Küfer Haller in Albisrieden. 

98. Mittwech den 15. Juli, Abends, lieh 
jemand im dem Auswäldyfchuff bey der Zimmer: 
leute drei paar gefärbte baummellene Hande 
ſchuhe liegen. Der Aufheber it gebeten, bie 
ferben No. 213. gr. Stadt gegen cin Trink: 
geld abzugeben. 

99. Derjenige von den Herren, welche Mon: 
tags den 27. Juli mir nur gleichzeitig im Sir: 
fhen in Zug legirten , beifen Name und Wohn: 
ort mir aber unbekannt iſt, wird heflihit er 
ſucht und gebeten, feinen eigenen, ven mir 
aus Merfehen wergenemmenen Schirm gegen 
den meinigen, ibm zurlichgelaifenen wieder zus 
rücfjunehnen, und ſich hierüber an die Erper 
dition dieſes Blattes zu wenden. 














Ameigen von Gefundenem. 


100. Var einiger Zeit find 2 Schirme, einen 
auf dem Stadthaus und einer auf der unterr 
Bruce ſtehen geblieben; die welche ſich als Er 
genrhümer ausweilen , konnen felbize im Ver 
richthaus gegen Einſchreib. und Trinkgeld er: 
balten. 

101. Unterzeichnetem iſt ein s. v. Spitzvem⸗ 
mer mit ſcwarzen Flecken, männlicher Art zu⸗ 
gelaufen ; der Eigenthumer kann denſelben ge 
gen Einfihreib: und Futtergeld abhelen bey 
Baͤcker Schmid in Unter IAnau. 





Amtliche Anzeigen, 


102. "Publication. 


Freytaqs den 14. Auquſt wird im Werkhoſe 
als Fortſetzung der bisherigen Verſteigerungen 
eine neue Sant über manniataltige Gegenſtan⸗ 
de, als: eine Partie Leitern, dabey auch areite 
Beuerleitern und Feuerhaten, verſchiedene Werk 
gerärhihaften, als: Pflaiterpfannen, Kübel, 





Kaſten, Tanfen , Standen, Schlag: und C pi: 
eifen, Aandiclegeli , Knuͤpfel, Bmwenfvite, 
Flächen, Scharriereifen, Pflaſterhauen, Scham 
fein, Biel, Heheiſen, Stelien mit Rollen , 
eine Partie zum Theil bearbeitetes Eichenbelz , 
einige Bäume eichene Laden, eine Partie alten 
Eifen (in verfchiedenen aröhern und Heinern Abs 
theitungen und von verſchiedener Qualität), neue 
und alte Ziegelwaaren. 
fodann Samſtags den 15. Auguſt 


über eine Partie AimmermanndMerkgefbirr,  ° 


Sebgeihirr, Gunten und 
Schlerehaken, Ketten, Seile, Flaſchen, 
Waldfagen, Muth ⸗ und Felzhobel, Aerte, 
Vreitbeiie Buntärte, Winkeleiſen, Bohter, 
und viel anderes mehr abgehalten werben, 

Die Sant nimmt an beyden Tagen Vor 
mittags 9 Uhr ibren Anfang und wird bis 
Abends andauern. 

Kaufliebhaber Mind erfucht, die ihnen bee: 
bigen Gegenſtãnde verher zu befichtigen und an 
den Ganttagen fich zahlreich beg der Gant 
einiufinden 

Zürich den 24. Juli_1835. 

Aus Auftrag des Staatd-Baudenartements 
F. Vegel, Sefretair. 

4109. Da feir der, uaterm 11 Juli erlaſſenen, 
Ausfhreibung ven Stipendien für Schüler der 
Eantendicdule noch ein weytes Stipendium 
von 160 Kranken erledigt worden, fo wird 
dadielbe anmit unter den nämlichen Beſtimmum 
nen und auf ebendenſelben Termin zur Bewer 
bung auegeſchrieben. 

Zurich den 2°. Juli 1833. 

Eanzlep des Erziehungsrathes 
dor erſte Secretaär 
Eſcher. 

104. Dienſtag den 18. Auguft I, Mad 
mittags um 4 Uhr, wird im der Weinſchenke 
des Ara. Thierarjt Zeller im Krauel, eine &f: 
fentlihe Verfteigerung abgehalten werben, über 
den dem Zpiralamte gehörenden fegenannten 
Kräuelbef , ın der Eemeinde Außerſihl. 

Derfelbe beftehr aus: 

a) einem Wehnhaus mir Beſtallimg; 

b) einer Scheime mir deppelter Beſtallung; 

ec) einem Waſchhaus; 

d) circa 1 Velq. Öartenland ; 

e) 13 Iuhart Wieswachs; 

N) : 3 Ackerland. 

Ferner wird gleichzeitig verſteigert: 

Ein circa 6 Andrart_arefied, auf dem Alt: 
ſtetterriedt befindliche Streuriedt. 

Die Sant: und Kaufberinaungen find vom 
8. Auguft an in der Zpiralamtsfanglep cm 
zuſehen. 

Actum den 25. Juli 1835. 

Aus Auftrag ded_Rinan Departements 
der Zoitalpfloge 
der Zerretair 
Dr. 

4105. Es werden annmt alle diejenigen „ wel⸗ 
che an ben pünzitbin dahier veriterbenen Herrn 
Yudwig Borapvon Moudon, Kantens 
Maadt, irgend welche Anforderungen zu ma⸗ 
den baben , aufgeferdert, dieſelben binnen 3 
Mohen a ıato der Kanjley bes unterzeich⸗ 
neten Gerichtes unfehlbar einzugeben, unter 
der beflinmmten Antrebung, dan nach frucht⸗ 
fefem Ablaufe diefer Friſt die gegen Verabfel⸗ 
aung der Verlaftenihaft an einen Erben des 
Meritorbenen hinterlegte Camien an die Be— 
treffenden ausgefolat würde, 

Zürich den 29. Jul 1823 

Aus Auftroq 
des Praiidi des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 

J. Dar NRahı. 


108. Mit Bewilligung des h. Obergerichtes 
wird der allfattize Inhaber eines verleren ges 
gangenen, urſprunglich 

200 fl. baltenden, nadıher aber auf 100 fl. 

vernmmderten, ven Martin 1715 das 
tirten, ven Peter Keller ın Wiedi— 
Eon, zu unten Eſther Gred er- 
richteten Capital Zchuldbriches , wel: 
cher abbezahlt, in den Protelellen aber nicht 
geleſcht uk, aufaeferdert, binnen einer verem 
terifiben Art ven 5 Menaten a «dato ent 
ben ber Ranzley dieß ſeitigen Gerichtes einzuren⸗ 
chen, und feine allfalligen Rechte daran gel⸗ 
tend zu machen unter der beſtimmten Andre⸗ 
bung, dab im Falle der Michteingabe wahrend 
der genannten Friſt die fragliche Urkunde traft 


als: Minden , 











les erflärt und in ben NMotariats:Protsfellen ge: 
löfcht werben würde, 

Zürid) den 25. Juli 1835. 

Bor dem Bezirfsgerichte 
ber Oerichtsichreiber 
j I. David Rabn. 

107, Mit Bewilligung des h. Obergerichtes 
ergeht anmit an den Inhaber des nahbenann: 
ten verloren gegangenen, aber noch in Aräften 
ſtehenden Schuidbriefes von 

350 fl. auf Gebrüder Jakob und Caſpar Wa: 
fer, Conraden fel. Söhne im verdern 
Vetten zu Öunften ihrer benden 
Schweſtern Regula und Eliſabetha 
MWafer dafelbft, d d. Lichtmeñ 18323 

u die Aufforderung , binnen einer perem- 
terifhen Friſt von 6 Menaten a dato das ber 
zeichnete Inftrument in die Canzfey des unter 
jeichneten Gerichte einzureichen und feine all: 
fälligen Redyte daran geltend zu madıen, in 
der Meinung , daß nad fruchtleſem Ablauf 
jener Friſt dasielbe für Fraftles erflärt und die 
Ausfertigung einer neuen Urkunde bewilligt 
würde, h 

Züri den 25. Juli 1335. 
Ber dem Bezirfegerichte 
der Gerichtsichreiber 
I. David Rah. 


108. Ediktalladung. 


Hs. Ulrich Wegmann von Wangen wird 
anmit aufgefordert, Samſtaqs den 20. Au- 
guſt, Vormittags 7 Uhr, auf dem Berichts 
baufe im Eaprelerbofe dahier ver unterzeich · 
netem Gerichte zu erſcheinen, um ſeiner Schei⸗ 
dung verlangenden Ehefrau Nede zu ſtehen. 

Zurich den 15. Juli 1835. i 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
J. David Rahm. 
109. Ediktalladung. 


Heinrich Dänifer von bier, gegen welchen 
von Eliſabetha Fehr ven Flaoch bei dießſeiti⸗ 
gem Gericht eine Paternirätsflage anhängig 
gemacht iſt, wird anmit aufgefordert , fid) bın- 
nen zwei Monaten a dato bei dem Berichts: 
vorftande um weitere Verhandlungen anzumel: 
den, widrigenfall$ angenemmen würde, er ge- 
be die faktifchen Behauptungen der Klägerin zu, 
werauf dann verfügt würde, was Rechtens. 

Zürich den 15. Juli 1835. 

Bor dem Bejirksgerichte 
der Öerichtsichreiber 
9. Davip Rahn. 

110. Es wird anmit öffentlich befannt ge 
macht, dafı Requla Gimpert, geidiedene Ven; 
von Ober.Engitringen, feßbaft ın Zollifen, frey⸗ 
willig ſich unter Bevogtigung begeben bat, und 
ihr ın der Perſen des Hs. Heinrich Müller, 
älter, von Ober-Engftringen ein waiſenamtli⸗ 
der Vormund beftellt werden iſt. 

Demzufolge wird jedermann davor gewarnt, 
fih mit gedachter Gimpert in Rechtsgeſchäfte 
irgend welcher Art eingulaflen, zumal ſelche 
um Voraus fen für null und nichtig er» 
Aärt werben. . 

Züri den 18. Juli 1835. 

Bor dem Bezirksgerichte 
der erichtsichreiber 
5. David Rahn. 


411. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakob 
Kunz im Haſenſtrick, der Gemeinde Dürnten, 
bat das _Vezirksgeriht Hinweil auf Donnerftag 
den 3. September 1835, Morgens 9 Uhr , zur 
Verrechtfertigung Tag angefegt. 

Es ergebt daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Cencurs Gerathenen die perem- 
terifhe Aufforderung, über ıhre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten any: 
key genaue Eingabe auf Stempelpapier, ſo 
viel möglich unter Beilegung der Bemeisurfuns 
den in Original eder im beglaubigter Abſchrift, 
bis fpäteftens den 27. Auguſt h. a, zuzuſtellen 
am Werrechtfertiqungstage ſelbſt aber perſön⸗ 
ish eder durch Bevollmachtigte auf dem Ge: 
rihtshaufe zu ericheinen; alles unter ber We: 
drehung, da Schuldner, die * Eingabe 
zu machen umterlaffen , angemeilene Nach 
tbeile zu gewärtigen hätten „ fäumige Ans 
iprecher aber (die grumbverfidierten jedech mur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) ihre 
Ferderungen einzig nech bey der Gellecatiens- 

erhandlung, und jwar unter zu gewartigen · 
ter Ordnungsbufße, eingeben können, wäter 
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aber damit von ber vorhandenen Maſſe ausge: 
ſchloſſen, oder , fo weit fie durch Fauftnfänder 
gedeckt find, ebenfalld mit Orbnungsbuße be- 
legt würden, endlich die am Verrechtfertigungs 
tage Ausbleibenden (die grundverſicherten Cre ⸗ 
ditoren jedoch wiederum nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, welche aus 
der Unfenntnii der Verbandlungen und Ge 
richtsbeſchluſſe entftehen könnten, am ſich ſelbſt 
zu tragen hätten. 

Am 27. Juli 183%. 

Im Namen des Bezirfögerichtes Hinweil 
die Notariats. Canzley Grüningen, 
Keller, Landicreiber. 

112. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein: 
rich Schnecbeli , Hafner, zu Tägernau, der 
Gemeinde Sofau, hat das Bezirksgericht Hin: 
weil auf Donnerftag den 3. September 1835, 
Morgens 9 Uhr, zur Verreihtfertigung Tag 
angeſetzt. — 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Concurs Öeratbenen die peremtori- 
ſche Aufforderung, über ihre Anſorachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjley ger 
naue Eingabe auf Stempelvapier , fo viel mög- 
lich unter Beylequng der Beweisurfunden im 
Driginol eder in beglaubigter Abjchrift bis ſpã ⸗ 
teftend den 25. Auguft h. a. zuzuftellen, am 
Verrechtfertiaunqstage felbft aber perfänlich oder 
dur Bevellmachtigie auf dem Gerichtshaufe 
zu erſcheinen; alles unter der Bedrehunqg, dal 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter- 
laſſen, angemeilene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten , ſaumige Anſprecher aber (bie grundver- 
fiherten jedoch nur mit Bezug auf die verfal: 
fenen Zinſen) ihre Rerberungen einzig ned) 
bei der Collecationd · Verhandlung, und zwai 
unter zu gemwärtigender Orbnungsbuße, einge: 
ben Können, fpäter aber damit ven der verhan» 
denen Maſſe ausgefchleffen, oder, fo weit fie 
durch Fauſtpfänder gedeckt find, ebenfalls mit 
Ordnungsbufe belegt würden, endlich bie am 
Verrehrferniungstage Ausbleibenden (die grund: 
verficherten Crebiteren jedoch wiederum nur mir 
Bezug auf die verfalfenen Zinfen) alle Mach: 
teile, welche aus der Unkenntniñ der Ver: 
banslungen und Gerichtsbeſchluſſe entiteben 
könnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Aetum am 30. Juli 1335. a 

Im Namen bed Bezirkagerichtes Hinweil 
die Notariats. Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

113. Bekanntmachung. 

Der hieſigen Einwohnerſchaft wird andburd 
jur Kenntnis gebracht, daß ein zweyter Madht- 
wächterpoften und zwar in der kleinen Brunn⸗ 
nafte Me. 345. aufaeitellt werden, welcher 
gleich demjenigen hinter der Zt. Peterskirche 
mit einer tragbaren Ferrerfprige zu augenblickli⸗ 
cher Beihülfe verſehen üt; aud kann dieſe 
Soritze bei Tagszeit im Nothfall daſelbſt 
abgehelt werden. 

Aetum Zurich den 1. Auquſt 1835. 

Im Namen der Polizey⸗Commiſſion 
das Secretariat. 

114. Montags den 3. Auquſt, Nachmittags 
um 2 Uhr, wird auf dem Pla bed nunmehr 
niedergeriffenen Iheatergebäudes in der Enge, 
eine Öffentliche Sant gegen baare Bezahlung 
abgehalten, über: 

ſchöne, dürre Relj: und Täfelladen ıc. u. eine 

Parthie verſchiedenes Bauholz. 

Kauftiebhaber find erſucht, ebiges in ber 
Zwiſchenzeit zu befichtigen und ſich zahlreich 
ber der Gant einzufinden. 

Enge, den 25. Juli 1835. 

Für die Gantbeamtung 
Brändli, Gemeindammann. 


115. Unter Auffiht und Leitung des E, Ge: 
meindraths Oberſtrañ wird Freitags den Tten 
Augſtm. im Gemeind Wirthsbaufe zu Ober: 
ftraß eine frei effene Gant abgehalten erden 
über die Hälfte des mit No. 85. bezeichneten 
pr. 900 fl. affecurirten Hauſes daſelbſi. Diefe 
Behaufung enthält: die obere Stube und Ne 
benfammer, Kuͤche, die Bälfte Winde, den 
halben Schenf (eder obere Theit) den halben 
Keller, die Hälfte von circa 1/2 Vrlg. Kraut⸗ 
und Baumgarten, 

Beſtand umd angenehme Lage dieſes Heim ⸗ 
weſens empfehlen ſich ven felbit, 
bedingniſſe Können am Ganttage undl in der 
Zwiſcheneit bei Hin. Praͤſident Rinderknecht 
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Die Sant: | 


fo wie bem Unterjogenen eingefeben merben. 
a mmmt ihren Anfang Machmittages 
rt. 
Gemeindrath Schwamendingen. 





Dermischte Anzeigen. 


116. Der Unterjeichnete beſcheint mit innigem 
Danke den Empfang von 10 Brabansertbalern 
mit der Bezeichnung S G für die armen 
Werterbeihäpdigten feiner Gemeinde , 
deren durch Hagel und SEchwemmung an Beun 
bergen, Fructfeldern und Erdänfein erlittene 
Schaden nah aufgenemmener amtlicher Scha. 
"bung auf 50,914 fl. fich belauft, nahmlıh 
25,256 1. in der Gemeinde Norbah , 29,438 R. 
in Freienſtein und 8220 fl.in Teufen, 

Der Herr fegne den hrifllihen Geber, wie 
es von ganzem Bergen wünſcht 
Rorbaß den 30. ar 
3. €. Grob, Parrer. 
117. Von unbefannter Hand — 
Unterzeichnete durch den Bothen portofrei , die 
fhöne Gabe von 5 fl. einzig mit der Beamer 
fung begleitet, „für die Brandbeſchaͤdigten ın 
Dachſen“ v. Zürih. Dem qütigen Geber 12} 
der wärmile Dank eritattet; der ins Verbergene 
fiehet, fen einft reichlicher Vergelter deitciben. 
Yaufen den 28. Juli 1835. 
Ich. Conr. Meier, Pfr. 

118. Den edlen Freunden, die mir ben dem 
mic, letzten Donneritag fo hech getroffenen Im 
glüde jo kraͤftigen Beiſtand gefeifter, yette ih 
anmit meinen wärmiten Dank, verbunden mu 
dem ſehnlichſten Wunſche, da fie mie ven 
nem felden traurigen Geſchicke heimgeſucht 
werden mögen — zeichnet mit Achtung und 
wahrem dankbarem Herzen = 


I. I. Hanh art j. Bogli. 
Preise der Cebensmittel. 

fl. 6. Bir. 

Der Mütt Kernen 5 = U 
Meier Bretichlag — E48 
Schwarger Brotſchla — 16 
Das Pfund Weiñmehl - 29 
Das Pfund Schwarpmebl - 1 — 
Der Muͤtt Roggen Lu — 
„ Behnen AB — 
„ nn Ebensee 6 — — 
„ „» ©erite s 0 — 
Das Wiertel Hafer WA. — 5 — 
1 Pfund des beten Rindfleiihs — 5 6 
” geringeres dito - 8 — 

des beiten Kalbfleifhed — 6 — 

” gutes bite - 3.6 

„ rn bite - 418 

" chaffleiſch — ii — 
„Schweinfleiſch — 316 
Geis. und Bockfleiſh — 3 — 
„Bratwürſte — 3 — 
gediegene beſſere — s — 

m geringere - 7 — 

„ Sub: und Sagenflifd — 4 6 








Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der Orofmünfter-&cmeinde. 
Jehannes Tanner ven Sedingen , fehb. in bier, 
Fr. Anna Bickel von Gamtıten , Pir. 
Job en 
Jehaanes Werhli ven Neumüniter, ſeßh. in hier, 
Anna Schmid von Olattfelden. RN 
Aus der St. Peters Gemeinde. 
Hr. Ich. Earl Furchtegott Wirn ven bier , 
Jafr. ge E-relina Wibmer von Herr · 
iberg. 
Aus der Prediger-@cmeinde 
Sr. Ich. Rudelf Jangger von Unterftraß, 
Jafr. J Margaretha Schellenberg von 
loten. 


Berſtorbene. 


Mit. Caſpar Beßbard aus Enge. Jakeb 
Bubelmann von Gefau, Bedienter beim Kan 





amt. Ar. Eiaberbe Aeſchmann, Hrn. Hein» 
rich Mund fel. ven Adliſchweil, Pr. Kilch- 
berg, ehl, himerl, Dırtwa Ar, Anna Ir 
minger, Hebomme, Ludwig Frank ven Klun- 
tern ebl. gel. Hausfrau, und Jaft. Dersthea 
Lühler, Caſoat Bühler fel, von Ober Illnau 


eb. hinterl. Jgfe. Techter. 


Nro. 63. 


Bei 3. 3. Ulrich 


Tonnerfiag 


Zürcherisches 





den 6. Auguſt 1835. 


im Berichthaus, neben der Poft. 








Zum Verkauf wird angetragen. 
"4. Aechtes Ragotzi-Kiſſingerwaſſer friſch 
ven der Quelle erhalten, bey 

3. J. Uſt er i im Glasmagazin. 
2. Ben Lohbauer, Vater, und Comp., 
beym gewunbenen Schwerdt, find zu haben: 

Die merlwürdigſten Anfichten der Städte 
und Fleden der Schweiz fo wie von Lindau, 
a und Feldkirch, von Yfenring in &t. 


Gallen. 
Das ganze Werk 


in arefi Fermat colerirt 218 Schwfrkn. 


ite ſchwarz 72 

Einzelne Blaãiter fbwar; 4 

celorirt 42 

Dasſcelbe in H. Fermat, ſchwarz 32 

Einzelne Blätter SE 
Panerama ven Napperfchmeil 

in Zuteral, ſchwarz 4 

celerirt 10 R 

3. Enbsunterzeichneter , welcher aefinnet iſt, 

bald ven bier abzureifen, wunſchte bald mög: 

lichſt feine noch verhandenen Profeſſionsartikel 

abzufegen, und wird fie daher in bedeutend 

berabgefetten Preifen erlaffen. Zugleich bittet 

er Diejenigen Perfenen, welche alte Waaren 

um Repariren bey ihm haben, fie in Zeit 14 
Tagen abbeien zu laſſen bey dem ſich hönlich 
ernpfehlenden M. Weif, Merferihmip, 

auf d:m Eyermarkt. 
$. Unterzeichneter empfielllt ſich einem ges 
ebrten Publilum aufs kenichſte im Verkauf 
aller Sorten aufſs beſte felbit verarbeitete 
Kaͤr⸗me von Schildtfrer, Horn und Elfenbein, 
audı nimmt er auf Beltellung alle Sorten 
von Bleifämmen an. Ebenfo revarirt er allein ſei⸗ 
nen Beruf einfchlagenden Artikel und Brillen; 
zu geneintem Zufpruch empfiehlt ſich ergebenſt 
Earl Handrid, Kammmacher, 
unten an der arefien Defitatt Me. 476. 
5. Selbſtgemochtes und Fabrik- Werkzeug 
für Schreiner , Zummerlente, Küfer, Dreche 
ler, Satiler ꝛc. Ferner: Caffemüklen , Glaͤtt 
eifen, Reſt, Eifenpfannen, meſſingene und 
eiferme Lichtſtẽcke umd Lichtſcheeren, Rettinht: 
bei, nebft verſchiedenen andern Artikeln, die, 
um fo bald möglich gänzlich aufzuräumen, in 
Auferft niedrigem Preis erlaflen werben; zu 
gütigen Zufpruh empfiehlt ſich beftens 
‚ Witte Hefi:Burtharb, 
im Nindermarkt benm Greifen, 
6. Unterzeichneter ut fortwährend mit ge- 
preften, ftenhartgebrannten und gut glafiers 
ten erbenen Teuchel ven jeder Gräfe, um bil 
ligen Preis, unter Garantie beitens verfeben , 
nebft dazu erforderlichen Kitt. Zeugniſſe von 
Kerporatienen und Partikufaren , welde er 
kioher mit] feiner Arbeit zu bedienen die Ekre 
hatte, werben jedermann über deren Verzüg: 
lichteit hinreichend befrietigen. 
———— 8 — Ausfunfe find bey 
erren Gebrüder Michel, Hafnermeiſter 
in Züri) , einzufehen, . 
Aarau den 1. Auguft 1335. 
. Jakob Ernft, Hafnermeifter. 

‚ ?. Ein an einer der gangbarften Strafen 
biefiger Stadt liegendes zu jeder Verufdart , 
befenders für einen Metzger oder Gerwer fehr 
geeignetes, in felidem baulihem Stand ji 
befindenbes Wohnhaus , enthaltend drey ln 
frobmüthige und bequeme Wehnungen, 2 Kel: 
ler, bdaven ber größere mit circa 280 Fimer 
in Eiten gebundener Förfer belegt, 1 Wafdı: 
baus mer Brummen und drepfacher großer 
Winde, Wo, ift im Berichthaus ju erfragen. 

8. Sant: Anzeige. 


Montag als den 24. Augnſt wird aus freyer 
Hand das an ber Safe nad) Kanferitubl 
und Zurzad in Rümlang nelegene Qavernen: 

bshaus zur Arene auf offene Sant ge 
fbagen; es befteht in einem Mohnhaus „ nel: 
ches enthält 3 Stuben, 1 Keller, 4 geräumi- 


gen Saal, nebſt 9 Kammern; ferner: eine 
Weintrette mit Virnenmühle und circa 110 Eis 
mer Trottgeſchirr, 1 Waſchhaus und G.müs« 
felfer ‚2 u. v. Schweinſtalie, eine neue Scheuer 
unweit dem Wirthshaus, der ſoge rannte große 
Keller mit circa 330 Eimer Räffer; eine halbe 
Planjlard, eine gange 


Judyart Garten und 
Derfsgerehtigkeit umd 3 Mitt Helzger 
rechtigkeit. Es kann mir oder ehne Land ge 
kaufe werben, Ka ıflieber ind freundlich ein» 
geladen an befagtem Tag ſich Morgens 9 Uhr 
in der Krene banlöft einzeuf nden. 
Rumlang den 3. Aut 1835. 
Martin Meyer, Wirk. 


9. Circa 235 Saum befler fettjähriger 
La cöte, die Bern Maaß (100 pr. Saum ) 
franco hieher 20 fr. 3. ®. Baar Zuhlung. 


Saummweis oder zu 2 Tauſen a 2ı fr Da 
berfelbe aus einem Privarfeller bloß megen 
Mangel an Plag verkauft wird , kann man 
durchaus unverfälfchten und vorzüglichen Wei: 
nes (befenderd für Bouteillen) verfihert‘ feyn. 
Mufter davon Finnen halbe und ganze Maaß ⸗ 
weis a 22 fr, die letztere, zu jederzeit abge: 
helt werden. 


10. Verſchiedene Qualitäten realer und qu- 
ter 13337 Weinländer und Seeweine we 
gen Preiſen, beym ai, Eimer und Tauſen. 

11. Auf der Waog ut das befannte Kon» 
ftanzer-Bier beſtandig Zu, Maaß · und Bou⸗ 
teillenweis mit einem Beinen Rabait zu haben. 

12. Gut gebeitztes Rehfleiſch nebſt fetten 
Geflügel, auf Beitellung dreifire nach Belieben, 
zum obern Spiegel, 

13. Eine ın gutem Stand ſich befindende 
Tuchrahm, gan von Eichenhelz, wegen Ver: 
änderung eines Lekals. 

14. Es wunſchte jemand 1 einſchläfiges ganz 
cempletes Bert ſammt Bettſtatt und Betttuch 
zu verkaufen, wegen Veränderung des Platzes, 
um ganz billigen Preis; zu erfragen bei Maus 
rermeiter Moor ın Oberſtraů. 

15. In einem Privashautie find zu verkaufen; 
Käften iſche, Bettſtatten und Kuchengeidier, 

19. Auf kommende Kirchweih mehrere Wein: 
ſchentstiſche, eine Parthie Croh: und Breitli⸗ 
ſeſſel, fange Bänke und eine Speiſewirthſchafts · 
Zafel, wegen Aufhebung der Weinſchenke, in 
Ne. 352. im Rindermartt. ki 

17. Sechs fe gut wie neue füpferne Keſſel 
von verſchiedener Gröne, circa 1 3/4 bis 2 1,2 
Schub weit, die ih für Seifenfieder, Farber 
oder zum Waſchen fehr gut eignen würden, in 
billigem Preis, 4a 

18. Bun’ neue runde Weinfäller ven circa 
40 bis 42 Eimer, find zu verkaufen; 3 Stuck 
alte Heine Fäller. 

19. Schöne blühende Batufterbäume und bfd« 
hende Morrhenftöcte, Heine und große um bil: 
ligen Preis, 

20. Im Tud- und Hute · Laden zur gelbenen 
Traube Ne, 431. in der großen Brunngaß iſt 
eine bedeutende Sendung von dem ſehr belieb⸗ 
ten ertra guten köllniſchen Heilwaſſer ange 
tangt, welches in billgem Preis verkauft wird. 

21. Runde, ovale und vieredigte gemölbte 
Glas - Eplinder mir Geſtell und Chenille für 
Uhren, Blumenvafen und andere foitbare Ger 
genftände ; ferner neue Wachstuchblätter in vie: 
len Größen über Commeben, Tiſche ıc. und 
aud für Efeinere Gegenftände, in billigften 
Preifen bey 9. de ©. €. Tobter, 

unter d. ecken. 

22. Neufte Deſſin feine dunkle Indiennen, 
weiß und blau geſtreifter hollandiſcher Parchent, 
feine Mastucher, breiter ſchwarzer Tybet und 
Merines, habe wieder in friiher Auswahl , 
womit mich höflich empfehle, 

Heinrich Gugolz deym Münftchef. 





























23. Bey Buchbinder Morf auf dem Mün— 
fterhof üt zu haben: Appians Römiidhe Geſchich⸗ 
te, 11 Thle. in z Bon. in Carton, Tiue 
Hiczels Jahrbücher 5 Bbe., in Carten, Ti. 
tel. 1 fl. 105. Basler Sammlungen, Biebe 
haber chriſtl. Wahrheiten, 12 Bir. in Carten, 
15 6, Sei Fretiäten ‚3 Bde. ET, 30 6. 
Dite, vem Neihe Gottes, 2 Bde. 90 fi, 
nebft andern Schriften. Auch find Waſchka 
lender für 1338 45 ũ. das Cd, und Die 
berühmten Daushaltungs-Iournate immer vors 
räthig zu haben. Er empfiehlt fd) ferner mit 
alfen in feine Profefiien einſchlagenden Artikel, 
nebit dem Tapzzieren der Zimmer und Wand, 
kaͤſten, zu neneigtem Zufpruch, 

21. Ju Me. 173, auf Pererhofftatt liegen 
u verkaufen: eim ſchönes neues zweyfcläfines 

et, 1 älteres zmenfchläfiges ohne Kiſſt, 
aber Bettſtatt und Laubfack Dazu; 4 ſchöner 
großer kuͤpf. Warferteifel, 1 ertra qute Stod: 
uhr, welde 8 Tage gebt; reftygärnenes, grüs 
nes und vothes Barmmmollengarn , { Siegel · 
preife, ſchenes neues Gefdier, Theegeſchirr, 
Platten, Blumengefhirr, Fiſchpiatten x. ’ 

emmoden, Sihreibtiibe, nufb. und tann. 
Beitſtatten, Tiſche, Stroh: und Bretterfeileh, 
ein: und ee Käften, nette Spiegel, 
4 fhöner fülberf. Frack, ertra aute Magen 
Triitfhnitten,, das ib. A 32f Ein ſtuͤrzener 
Badtaſten zuin Ausleihen, des Tages 4 fi, 
weldyer aber bis den 9. oder 10, Auguft nicht 
ausgeliehen werden kann. Sich im Kauf und 
u. B wie Tmniilent u. Taufe 
were, alles gegen baare Bezahlung, fi N 
das Pr empfehlend. weblum fi auf 

25. Dad: und andere Thermemeter, Wein: 
Branntwein⸗ Eſſig⸗ Säure u, Laugen Proben, 
weiße und fdywarze Schmelztiegel, rund und 
dreiedig , Congrevſche Schnell zunder und 
Schwamm, Stearin: und Watsterien uf. m. 
Im Megersbof Ne. 214. gr. Stadt. 

26. Die Mineralmafler von Aug. Schutt: 
bei werden wieder wie immer aarız friſch 
beim Rebſtock Ne. 238. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


Preijen empfohlen: 
gr.Kr.) halbe.) Beut,] 1/2 


Sees, Badiv | F | 6. | 
er, Geilnauer, 
hmwalbader u. 
Rirpolddauer 6 4 
Said ſchutz 10 | 6 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 8 
urgatio 14 8 
Pyrmont 


ment o |s 

Die Gefäße werben befonders bezahlt und 
berechneten Preis wieder jurdcgenemmen, e 

27. Bey Frau Sürlimann auf dem Rü- 
den iſt recht guter Markgräfler: Mei ü 
Maaß a 24 ß. zu haben. —— We 

23. Outer 18997 Mein, der Saum 5 
7 fl. 20 f., ber Eimer & 5 fl., die Taufe a 
2 fl. 20 Be, ift zu haben in De. 217. H. Or. 
29. Doppelte fehr ftarke Biegen zu Keller: 
. 

24 Stuck jede 14° lang, 357 8% 

8 Stüd jede 18° u, 50 ns: 
um billigen Po bey Baumeiſter Wögerli. 

30. 20 Eimer realer 19337 Meinländers 
Wein, a5 1/2 fl. or. Eimer. An gleichem 

6tannene Kiſten, 6° lang, 3 breit. 

31. Der Unterjeichnete amerbietet ſei 
ned) verhandenen troctenen Hole * 
volftändigen Tiſchlerwerkzeug zum Verkauf. Da 
aber feine Geſund heitsumſtande ihm Beinen De 
—— fo würde er ben Ueber: 
mai Be eutender Parthien billige Preife 


„Wertheilhaft zeichnet ſich di 
die möglichſte Dürre —ã Abe 


Wochenblatt. 


* 


N⸗ 


anwälerte Eihen, Nuibaum, Kiefdybaum: , 
Enden, Ferren:, Sch varjmälder: und etwas 
arringere OberländersYaden, Schwarzwalder ⸗ 
und Oberländer: Fußtafeln fih befinden. LUnge 
fähr 2400 bis 2500 Quadratfuß auf der Mar 
ſchine geſchnittene nufb. Fournire, auch etwas 
von ganz ſchönem Mahageni und ven dieſem 
noch eiwa 4 1/2 Crr. maffioes würden, fans 
methaft aensmmen, billig erlaffen. 

Dir Werkzeug beſteht aus 12 Hobelbänken, 
15 volltändigen Satzen Hobel und anderer Zu: 
kebör, 150 Kehl: und 4 Nuthebel, 220 
Schraub · und 60 Leim · Zwingen, 30 Schraub- 
taechte, 1 Windenaufzug mit Getrieb und 3 
auten, ftarfen gezwirnten Selen, nebſt allın 
ubrigen zu ber Betreibung dieſes Berufes er 
forderlichen Gerathſchaften. u ' 

. 3 % Meyer, Tiſchler, 
ar. — No 312. 

32. Eine neue fhöne nuñb. Commede, ſehr 
aut gearbeiter, iſt um billigen Preis in Come 
miſſion zu verkaufen in Me. 230. M. Stadt 
auf dem innern Reih im Rennweg. 

33. Sechs bereits ſo qut als neue in maſſivem 
Eifen gebundene Lagerfäſſer von 14 bis 22 Saum, 
eiwas zu 100 Saum haltend ; Kaufliebhaber 
belieben ſich dewegen an Hen. Schaden: 
mann, Kuüfermeiſter, im, Mählenthal in 
Schaffhauſen, zu wenden. 

341. Ein circa 15 Eimer haltendes rundes 
Weinfañ, und einige hundert alte tere og 

35. Eine neh brauchbare alte Hausthuͤr, 
6 Fuß hech und 3 Ruh 7 Zell breit, famme 
ganem Beſchläg, Klöben und 3 Schlüſſeln 

verſehen, dienlih auf das Land, um Außerft 
billigen Preis. Sich dafür zu melden auf dem 

Reyh im Rennweg, Ne. 232. dritter Boden. 

36. Ein heiter-grauer Mantel mit langem 
Kragen, um billigen Preis, 

37. In der Mühe von Zürich merden auf 
einem Yandaut von 4 ertra guten Milchtühen 
4 rer 2 Siuck verkauft. 

38. Zwei Fellenbergiſche Saemaſchinen um bif- 
ligen Preis, 1 fdönes Reittiſſi, 2 Haus glocken, 
a Holjmaß, 1 grefier kirſchb. Th ſammt 
Schubladen, 1 gruner Kachelofen, 1 Schleife, 
2 Hofihlitten , alte Portraits und Rahmen, 1 
Tböne Vijiten-Paterne, 2 große kupferne Mulche 
prenten , recht gut conditioniete breite Milchtau⸗ 
fen, 1 eibener Prefitrog, werin ſich ein eiſernes 

200 1b. ſchweres Futter befindet und die be: 
nörhigten Futterbleche, fe wie ein mb. que 
beſchlagner Prefitios nebſt benöthigren Schrau 
ben zu einer neuen Preife, — ferner 1 dirrer 
Birnbaum · Scamm mit feinem Holz, ſchen ges 
ſchwartet, dienlich zu einer Preßmurter, 4 1 2° 
lana, 20% breit, 16% did, oder aud zum 
Schneiden für Läden. 

39. Drey Kergentiihe und einige hundert 
bereits nme Adyter-Diodel, von gutem Zinn 
Ve 5 3 

40. Recht qute Hopfen ımb einige Fäſſer 
Bãcker Kehlen. — 

41. Ein ehernes Häfeli, ſo gut wie neu. 

42. Von den bekannten, ſehr vortheilhaften 
und garantirten allgemeinen Barbier oder Ab: 
ziebriemen , find fortwährend das Stuück zu 
3 Frkn. und fuperfeingu 4 Frin. in No. 582 
im Miederdorf zu haben, und bei dem ſich 
bricht empfehlenden IN. Wunderli 

Me. 21. in Außerſihl. 

43. Im Berichthauſe iſt a 5 f. gu haben: 
Verjerihniß der für fümmtlihe Ge 

meinden des Cantons Zürich fell: 

geſetzten Einzugs- und Niederlaf: 
funasgebübren. 

41. Endsunterjeihnete empfiehlt ſich einem 
€. Pubtifum mit quten, friſchen und reinlı- 
dien Hupen, Offleten, Warfeli, Bratzeli, 
Epernudeln und Ordinäri, das Ib. für gu. 9 fi. 
Auf Verlangen bringe ich ſolche in die Hauſer. 
Billige Preife, Reinlichkeit und Güte laſſen 
amd) einen großen Zuſpruch hoffen. 

Rrau Barbara Matbıs, 
De. 493. in der untern Schmalzgrub 
3 Treppen bach. 

45. Aus freger Dand werden jammethaft oder 
theilweis zum Verkauf angetragen: Zwen , in 
gutem Zuſtand fich befindende, im Sreuel , 
Gemeinde Aunerfihl, gelegene Wehngemächer; 
das erfte enthält 4 Zrube mir Alkoven, 1 Kam: 
ter, 4 Kellerli ſammt einer Brunnengerech⸗ 
tigkeit, 4 Oartle vor der Wohntube; das 
weyte: 4 Stube, 4 Mebenkammer, © Kant: 
mern, ſaumt einer Vrummengereditiskeit, jo 


238 


dann für beyde MWohngemäcder ein aemein- 
ſchaftliher s. v. Abtritt. Für die Beficheraumg 
diefer Wohngernächer „ fo wie wegen ber Kauf 
bedingungen wender man ſich in De. 34. 

48. Emm ſehr feld und gut neugebautes 
und unterhaltenes Haus an einer der ſchönſten 
Lagen, ſammt 2 Gärten, 5 Minuten nahe 
der Stadt, 

47. Ein folder gmenfpänniger Vorverdeck 
Wagen, in Hettingen Ne, 126. iu erfragen. 

48. Eine Imfanterie⸗Uniform nebit Ternuter, 
Mantel und Subel, alles in beitem Zuſtand. 

49. In Me. 123. H. Stade find neue 
Möbten zu verkaufen, als: nufb. Secretair, 
nußb. und kann. zwey und einthürige Kürten, 
ein» und zwenicläfige Betiſtatten und Kinder⸗ 
bettſtatten, Commoden, Tifhe, Nachttiſchli 
und Nachiſtuhle mir und ohne Armlehnen. Am 
gleichen Ort, ut ein möblirtes Zimmer für eis 
nen honetten Seren ausjuleihen. 

50. Alte Ihüren, Feniterladen , Reniter, 1 
nufb. Buffert, 1 Obſtireg, 1 Backmulte, 1 
Nachtſtuhl, 4 große Kennelwage und mehrere 





Chaiſen· Pferdgeſchirr, 1 ſtacker Vorwagen mit 
Vorzug und 1 Hinterrad. Ebendaſelbſt wünfdht 
man für gute 2 1/2 bis 6 Eimer baltende 
Weinfaäßli, größere gute ovale Weinfäſſer ein- 
zutauſchen. 

51. Ein zwenfhläfiges Bert mit Zubehör, 
in ilfigftem Preis, 

52. Selbftfabrisirter Nauchtabad ven ver: 
ſchiedenen Sorten zu billigen Preifen , zu defs 
fen Verkauf man jih dem E. Publikum böfe 
lift empfiehlt, iſt en gros et en detail zu 
haben bei I. Sprenger in Zluntern. 

53. Eine Kupferdruckerbreſſe, nebft einer 
großen Kupferplaree zum Glatten. 

54. Deey Büchergeftelle, zwey davon fehr gut 
conditienirt, zum Erhöhen und Erniedern , das 
eine ut 6° 9 bed) und 6° breit mit 8 Geſtel⸗ 
ten, das andere 6° 9% hoch und 6° 8 breit 
mit 7 Geſtellen, das gre it Heiner, bat aber 
aud 8 Geitelle. 

55. Eine neue Kite, 7 Schub lang, 4 
Schuh breit, um billigen Preis, in Ne. 531. 
im Niederderf. 

58. Eine jo gut als neue Meinpreffe mit 
neiten Trottſchalen, in Wisdifen Po. 26. 

57. By Sſhuhmacher Brifemann im 
Riesbach ind zu haben: mehrere Centner Lumpen. 

53. Ein Stock gut gefaulter s. v Piferd⸗ 
bau in Ms, 16. gr. Stadt in Stadelhofen. 

59. Ben Unterjeidnetem find immer vorrä⸗ 
thige Möblen von nußb. und tann. Holz au 
haben , namlich: Secrerair, Commeden, Nacht⸗ 
tiſchli, eine und jwerihläfze Vertladen, Kür 
fen, Nachtſtuhle mu Armlehnen, und ven 
verfhiedenen Sorten Seſſel in billigften Preis 
fon; auch werden zugleich alle Arten Seſſel 
zum Flechten angenommen. 

I. Wafer, Schreiner, No. 70. 
an der Weitengañ. 

60. In dem aus Luzerner Möblen beſtehen⸗ 
den Mibel-Magazin zum Blumengeſchirr nes 
ben der Port ſtehen zum Verkauf bereit: Se— 
eretair, Commeden, Muhberr > feinere und 
ord. Teiche, Spieltiſche, Nachtüſche und Ar- 
beitstifchli, nuñb. und tann. Bettſtatten, Pol: 
fer, Streh⸗ und Beettliſeſſel x. Billige 
Preife und fotide Bedienung laſſen immer 
jahlreichen Zuſpruch erwarten, wozu man ſich 
ergebenit empfiehlt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


61. Es wunſcht jemand zu kaufen: 4) ein 
artiges Schrabpultz 2) ein Wiüchergeitell, 

62. Ein noch brauchbarer Waſſerkeſſel, un: 
gefähr 1 Taufe haltend. 

03. Man wunſcht einen cifernen Dfen mit 
oder ohne Rohr zu kaufen. 

61. Eine ſtarke Fußwinde oder eine gemähn: 
liche Wagenwinde mit beweglichen Fuß. 

65. Eine Decimal-Waage, 









Zum Ausleihen wird angetragen. 

69. Ducd) Zufall ift cin heiteres und fon: 
nenreiches Zummer nebſt Kot ven Stund an 
zu vermierbe 

67. Ein fhönes , groñes, möblirt:$ Zimmer 
ſammt großem Mebenzunmer für einen eder 
wer Herren mit oder o| 
} Srunditsin, 









Eenter Eiſengewicht dazu, kleine Padfähl, 11 


| 





| 
| 
| 


hne Koſt, im derdern 









03, Von Stund an find in der Neuſt adt 
Re. 122. zw y ſchone beiibare Zimmer für bo- 
nette Herren nebit Keſt zu verleihen. 

69. Xen Ztund an oder auf Kicchweih für 
eine henitte Gamilie en Weohnyemah, beite 
hend in einer Stube mit Tabıner , Nebenſtube, 
Kuche, Kammer, auf einem Boden, Holzbo⸗ 
bälter und Kellerli, anf Verlan gen könnte auch 
etwas Garten und nod) eine Etage dazu geze- 
ben werben, 2 

70. Wo einige möblirte % tapeiirte Zimmer 
mie der Ausſicht auf den Zee, famme Kork, 
an honette Herren auszuleihen waͤren, at um 
Berichthaus zu vernehmen. 

71. Schön möblirte, heijbare Immer find 
ven Stund an zu haben beun Wirter im Renu · 
weg Io, 274. j 

72. Drey heizbare, tapezirte und mäblırte 
Zimmer find von Stund an mit eder ohne 
Koſt zu verleihen. A 

73. Zwei möbtirte Zimmer mit fhöner Aus- 
ſicht, von Srmd am | R 

74. Von Stund an ein heizbares Zimmer 
nebit Koſt iſt vacant geworden Ne. 227. M. 
Stadt in der Schipfe. 

75. Apartement meubl& à louer 

e „ Prösentement. 

Won Stund an wegen Abweſenheit menat 
licher Weiſe aus zumiethen ein Fhöncs mötle 
tes in einer der angenehmſten Lagen der Siade 
liegendes Wehngemach, beſtehend in 5 oder 6 
Zimmern , Küche, Keller und allem mas 
einer Herrſchaft anftändig iſt. In dem Be 
richthaufe zu erfragen. 

76. Ein frehmüäthiges Wehngemach nabe bei 
der Stadt, iſt für cine Heine friedliche, ehele 
he Haushaltung ansiuleihen , entweder auf 
nãchſte Kirchweih eder Martini. 

77. An einer der gangbariten Strafen, 14 
Stunde ven der Stadt, 2 ſchöne neue Wohn 
aemächer, eingeln oder zuſammen, auf nachſte 
Kirch weih 18935. 

73. Zum Ausleihen eder billig zum Der 
kauf: Ein recht gutes und ſchönes Fortepiane 
mir 6 Oetaven, und eine Ihöne recht qure 
Pedal Harfe. An gleihem Ort münfchte man 
einen Heinen Schopf oder Magazin, Heli darın 
aufjubewa"ren , unweit der Zummerleuten oder 
des Kaufhauſes. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


79. 600 fl. auf doppelte Unterpfand, auf 
nãchſten Martini. . 

so. Eine Ramilie von’ 4 Perfonen wünſcht 
anf Oſtern 1938 ein Gemach in eier ange 
nehmen Yage der Stadt oder vorzuglicher ın 
der allernähiten Umgebung derfelben, in Ems 
pfang zu nehmen: feldiges ſollte enthalten 2 ge- 
röumige heigbare Zimmer mir 2 Cabıner oder mur 
eines, und noch eine Heinere Stube, belle Küche, 
Dieniten: , Vorraths u Plunderkamm r, guten 
nicht gar zu Heinen Kziler mit oder ohne Faͤſ 
fer. Die Wohnzimmer wo möglih_arf einem 
Boden im eriten oder zweyten Stockwert, 








märe etwas Garten oder eine Zinne dabey fe 
wäre es deſto dienlicher. 

81. Durch unvorhergeſehenen Fall wunſcht 
jemand auf kunftige Krchweih ein lleines Loge 
at ın der Stadte, ehne ſich an eine beſendere 
alitet au b N 


Su 






beitebend im einer: heitern 
ıbe mit be, Küche, Mändentams 
mer, Plab Holz und eiwas Keller, die 
Zrube muß aber auf dom Plainpied oder auf 
dem erften Stock feyn. 

82. Man wunſcht, wo möglich in der Mitte 
der großen Grade, eine geräumige tredene 
Kammer in Zins zu nehmen, um Hausrath 
darin aufzubewahren. 

83. Auf nächte Kirchweih ein Feines Wobn- 
gemach, welches jedech unter ander en am 
vaunıges Immer nebit einen ganz Heinen Me 
benzimmer oder Kabinet und —E— 
müßte ‚ auch wanſht man ein großes Summer 
me Nesenfabiner, mit der ebn? Koit umd 
n, fr einen men Deren, ferner 

r 
* * ar aufzibewabren. 
ei ammer fir Pause 

34. Eine ne Srube nebit Koit, we 


möslıh in der reimtinfterSemeinde, für ein 
Frauenzunmet. 
ss. Kar kommenden Martinstag 1400 fl. , fo 
mie au 1000 Ü., beides auf gute bappelt: 
Unterpfand, i 

36. E& vwanſchte jemand eine Wirthſchafi 
auf Rechaung zu human, 













Lachfragen wach Arbeit. 


87. Ein neh jrnger Mann, der viele Jahre 
einer der erften Schweizerfabriken als Coloriſt 
und Färberen-Auffeher vorgeltanden , wänfhte 
dorzugsweis biefigen Orts eine honette beftän: 
tige Antellung in einem oder beyden Fächern, 
Wo das Nähere kann erfragt werden, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 

88. Eine honette Tochter wuͤnſchte eine An⸗ 
ſtellung in einen Laden eder in eine Heine 
Haushafrung. Sie fpricht etwas franzöſiſch, 
würde mehr auf gute Behandlung ald auf 
großen Lohn tradıten, Ente von Stund an 
ungeben. 


39. Es empfiehlt fih beſtens eine Perfon in 


der Schneiderarbeit und im Weißnähen fo wie 
ind Kundenhaus zu gehen, auch wurde fie Ar: 
beit ind Haus annehmen; fie wird ſich alle 
Mühe geben, ihre werthen Gönnerinnen aufs 
beite zu bedienen. Machzufragen bey Jakeb 
Bleuier im Miederderf Ne. 607. 

90. Eine Tochter von guter Erziehung, wel: 
he gut näben und liſmen kann, wünſcht einen 
Pag als Faden oder Brubenmagd zu erhalten. 

v1. Im Haus Me, 228. in der vordern 
Schipfe, 2 Treppen bed, empfiehlt man ſich 
zum Waſchen und Glänzen, auch weiſte und 
ſchwarze Nöcde wieder friſch aufjufärben, und 
veripricht ſchleunige und billige Bedienung. 

92. Ein Mann mittlern Alters, der von 
früher Jugend an fein Auskommen in hieſigen 
Seidenfabriken gefunden, aber durch widrige 
Umitände verdienitios geworden, wird wegen 
langer Verdienſtloſigkeit gendchiget, feine bis 
jetzt geführte Haushaltung aufzugeben, und 
bittet derſelbe für eine Anitellung im einem 
Laden, eder zu einer Herrſchaft als Hausknecht; 
über feine Zreue kann er günftige Zeugniſſe 
vorweiſen. 








Nachkragen nach Arbeitern. 


93. Es wird in einen bisfigen Gewerb ein 
thätiger, ſtarker Arbeuer gefacht, welher zu: 
gleih auch einen Garten zu bejorgen hätte, 

9. Wo man einen Knecht anftellen würde, 
der die Haus geſchafte und etwas Gartenarbeit 
vertühnde, ut im Berichthaus zu erfahren. 

05. Ws ein gefitterer Knabe welcher feinen 
Schulturs vollender, eine ſchöne Handſchrift 
bat und im Rechnen etwas geuͤbt iſt/ als Lehr⸗ 
junge in eine. hiefige Handlung angenommen 
werd, iſt im Berichthaus zu erfahren. 

06. Man wunſcht in eine Beine bürgerlihe 
Haushaltung eine reinlihe und treue Magd, 
die die Hausgeichäfte und das Kochen verfleht, 
malte aber ſogleich eintreten Können. 

97. Man verlangt von Stund an eine von 
rechtſchaffenen Eltern wohlerzegene, aefunde 
Marke Tochter von 17 bis —X 19 Jahren 
als Dienſtmagd, die ſich den vorkommenden 
Geſchaften willig unterziehen würde, 

93. Man wunſthte eine brave rechtſchaffene 
Magd/ welche mit guten Zeugniffen verſehen, 
von Stund an in Dienſt zu nehmen. 

99. Es wird für aufs Land eine rechtſchaf⸗ 
fene Porfon verlangt , weiche die Haus geſchafte 
und aud etwas von der Wirthſchaft versteht, 
Sie könnte von Stund an eintreten. 

100. Es würde eine Modenarbeiterin_ eine 
wohlgeſittete Tochter unter ehr billigen Condi⸗ 
tionen in die Vehre nehmen. 

101. Wo ein befonders um Nechnungdfade und 
in Stellung tabelfarifcher Scripruren geübter 
Arbeiter für einige Zeu Beihäfrigung finden 
Eönnte, üb im Berihrhaus zu vernehmen. 

102. Wo für einen jungen Menden von 17 
bis 18 Jahren, der einige Schulkenntmife be: 
fige und in der Stadt wohnbare it, eine Air 
ſtellung mie einer verhältnifimänigen Beyahlung 
feiner Dienſtleiſtungen offen jtebt , ift ım Ber 
richthaus zu erfragen. 








Uachfragen nach Verlornem: 


103, Mittwoch Nachmittags den 5. dieß iſt 
sen Stadeihofen über den Graben Bid An 
: —— Crep de Chine &hawl ver- 
sren gegangen; man bittet den Binder gegen 
Erkenntlichkeit füch im 2 * 
wohin derſelbe Ah nn au erkundigen, 

104. Freytag Nachmittag, den 31 
gieng von Kuraß in der A N 
den Gaſthof zum Storch 


Juli, 
uguſtinergaſſe bis in 
en, ein kleines Paket 
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unter der Adreſſe: „An Amalie von Sonnen: ! Eifen (in verſchiedenen arfürrn und kleinern Ab: 


borg in Heilbronn’ verloren. Es enthielt ein 
‚ feidenes Lila-Halstuch. Wer es gefunden, 
: wird gebeten, geyen Belohnung im Käraf, 
dritte Etage, abzıyeben. ” 

105. Samſtag den 1. Auguft gieng vom Nü: 
den, dem Müblebadh nach hinaus bis am die 
obere gedeckte Brüche im Riesbach, eine Brief 
taſche mit einem ſich darin befindenden Schi: 
fel verloren ; wer dieſe möchte gefunden haben, 
iſt hönich gebeten, ſelbige gegen ein anſtändi⸗ 
ges Trinkgeld dem im Becichthaus zu erfragen: 
den Eigenthumer zuruck zu erſtatten. 

198, Eine ſilberne Brile, 

197. Ein rothes Anabenkäppchen von Kaſchi ⸗ 
mir, ſchwarzem Drucd und gelben S.bnüren, 
mit wa umd blauer Zottel, vermuthlich auf 
den Lindenhof eder Rennweg. 

103. Es ind vorige Wahr in der Nähe des 
untern Hirſchengrabens drey große feine Tiſch⸗ 
tuher, ein baumwollenes und zwey leinene, 
worunter ein damastirtes, zum Trocknen im 
Freyen liegend, ab Handen gekommen. Wer 
daruber Auskunft zu geben im Falle iſt, hat 
ein angemeſſenes Trinkgeld zu erwarten, 

„109. Sonntag dem 19. Juli iſt ein braun 
ſeidener Schirm verloren worden. Der Finder 
erhält bey der Ruckgabe cin Trink geld. 
110. Es iſt eine alte kupferne Gelie geſtohlen 
worden; wen ſolche zum Verkauf angetragen 
wird, iſt höflich erſucht, es im Berichthaus 
anzujeigen. 
Atl. Freytags den 31. Juli verlor jemand 
einen Hund männlicher Art, von der untern 
Brucke bis zum Schwanen, bejeihnet mit 
weiien Flecken, tigerartig, mittier r Große 
mit einem geflochtenen Seil um den Hals, 
das linke Auge mir weißen Flecken. Wer fol 
chen aufgehoben hätte, iſt gebeten, ihn gegen 
em anſtandiges Trinkgeld im Geſellenhaus zu 
Wiedikon abzugeben. 
112, Freytag den 17. Jali iſt jemandem ein 
ganz weifes, kurzhäri des Soeitzeeli, mannlicher 
Art mit ſchwarzen Auzen, in oder nahe an 
der Grade entiaufen; derjenige dem es zuge 
keommen, iſt gegen Erkenntlichkeit erſucht, im 
Berichthaus Anzeige zu machen. 
113. Einige Kufer-Höbel mit J u.2 H. 1790 
bezeichnen, wie auch eine greiie zunnerne Zucker 
Shale, um welche 6 ſilberne Theelsffel auf 
geſteckt gewefen, am Wirth 5 Mehie., find 
entwender worden. Bolten dieſe jemandem 
um Kauf angerragen worden fegn und bers 
felbe mir Nachricht davon geben kann, fo hat 
er ein gutes Trinkgeld zu empfangen. 

Kuüfer Haller in Albisrieden. 








Anzeigen von Gekundenem. 


114. Es iſt eine Lorgnette gefunden worden; 
ber Eigenthümer kann ſie gegen genaue Ber 
fhreibung, Einrüdungsgebühr und Trinkgeld, 
in Empfang nehmen. . 
115. Din 10. Heumonat 1895 iſt dem Unter: 
zeichneten ein s vw. Jagdhund mir Halsband 
Ne. 3473, weiſbraun gedupft und mit brau—⸗ 
nem Kopf, jugelaufen; derienige der an ben 
felben Anſprach macht, kann ihm gegen ein 
anftändiges Futtergeld abhelen bey 
Treiber, jgr., Schiffmann, 
in Richtenſchweil. 
416. Dem Jakob Wirz in Göſchikon, Ge 
meinde Zumiken, it ein s. v. Hunde, männ-⸗ 
licher Art, weiß und ſchwarz geftreift, mir 
bfawsgelben Augen, ehne Halsband und Zei 
chen, zugelaufen ; gegen Einfhreib- und Fut⸗ 
tergeld kann ihn der Eigenthümer abholen. 





Amtliche Amgeigen. 
417. Publication 


Freytags den 14. Auguft wird im Werkhefe 
als Fortſehung der bisherigen Verfteigerungen 
eine neue Sant über mannigfaltige Gegenſtaͤn⸗ 
de, ald: eine Partie Leitern, dabey auch arofie 
Feuerleitern und Zeuschaten, verſchiedene Werk 
Ferathſchaften, als: Pflaiterpfannen, Kübel, 
Kalten, Tanfen , Standen, Schlag: und Spitz- 
een, Handſchiegeli, Knüpfel, Zweyſoitze, 
Flächen, Scharriereiſen, Pilxterhauen, Schau⸗ 
ſein/ Bickel, Hebeiſen, Stegen mit Rollen, 
eine Partie zum Theil bearbeitetes Eichenholz 
einige Bäume eihene Laden, eine Partie altes 
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theilungen und von verſchiedener Qualität), neue 
und alte Ziegelwaaren. 

ſedann Samſtags den 15. Auguſt 

über eine Partie Zimmermanns ⸗Werkgeſchirr, 
als: ‚Minden, Bebgeſchirr, Günten und 
Sichlepphafen , Ketten, Sale, Flaſchen, 
Waldſagen, Muth: und Retsbobel, Aerte, 
Breitbeile , Buntärte, Winkeleiſen, Bohrer, 
und viel anderes mehr abgehalten werden. 

Die Gant nimmt an beyden Tagen Bor: 
mittags 9 Uhr ihren Aufany und wird bis 
Abends andauern. 

Kaufliebhader ſind erfucht, die ihnen belie: 
bigen Hegentände vorher zu befichtigen und arı 
den Ganttagen ſich zahlreich ben der Gant 
einzuñnden. 

Zurich den 24. Juli 1835. 

Aus Auftrag des Staats. Baubepartements 
8. Vogel, Sefretair. 

113. Da feit der, unterm 11 Juli erlaffenen, 
Ausihrabung von Stivendien für Schüler der 
Eantonsſhute noch ein zweytes Stipendium 
von 130 Franken erledigt worden, fo wird 
dasfelbe anmit unter den nämlichen Beſtimman⸗ 
aen und auf ebendenſelben Termin zur Bewer ⸗ 
bung ausgeihrieben. 

Züri den 23. Juli 1835. 

Eanzley des Erziehimasrathes 


der erſte Secretär 

Eſcher. 
419. Da der hohe Kriegsrath die dießi⸗ 
jährige Hauptübung für das Bataillon 


Ne. 3. des eriten Bundesauszugs auf den 
13. Augujt feitgefeßt hat, fo werden anmır 
ſammtliche zu dieſein Bataillen gehörenden 
Herren Offizierd und Unteroffiziers aufgefordert, 
fh den 1dren, Morgens 10 Uhr, die Seldas 
ten, welche im Janwar diefes Jahres gefleider 
und den Comvagnien find zugetheilt worden, 
fo auch die Spielleute den isten, Morgens 
9 Uhr, und alle übrige Mannſchaft den 17. 
Auguſt, Morgend 8 Uhr, in Wetzikon ei: 
zufinden. E . 
Alles erfiheint reglementariſch gekleidet, mit 
aufgepactem Torniſter, und mit dem eigenen 
erdonangmäßigen Warfen verfehen. 
Winterthur, am 2. Auquit 1335. 
Der Commandant bes Bataillend Ne. 9. 
Ehrenfperger, Oberftlieutenant. 


120. Es wird anmit öffentlich befannt gemacht, 
da Cafpar Gibel und Ich. Toggweiter in 
DOberhauien für Mich und im Namen der übris 
gen Präfumtiv-Erben des, im Yaufe verfloile: 
nen Jahres in Enge veritorbenen Sguſters, 
Johannes Bibel von Oberhaufen , deſſen Hin 
terlaffenfchaft in Soll und Haben angetreten 
a den 23. Juli 1835 

üric den 23. Jul 2 : 
* Im Namen des Beziefsgerichtes 

der Gerichtsſchreiber 

J. David Rahn. 

421. Ueber den mit Inſolvenz Erklaͤrung eins 
getommenen Jakob Nücgg, Küfer , in Grüs 
ningen , hat das Wezirksgericht Hinweil auf 
Donnerftag den 3. Sept. 1895, Morgens 9 
Uhr, zur Werrechrfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schufd- 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtori⸗ 
ſHe Aufferderung, über ihre Anipraben und 
Werbindfihfeiten der unterzeichneten Canzley ge⸗ 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mögs 
(ih unter Beylequng der Beweisurkunden im 
Driginel oder in begfaubigter Abſchrift bis ſpa · 
teftens den 29. Auguſt h.’a. zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstage ſelbſt aber perfönlich eber 
dur Bevellmãchtigte auf dem Gerichtshauſe 
zu erfcheinen; alles unter ber Bedrohung ‚ dan 
Schuldner, bie ihre Eingabe zu machen unter- 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen 
hatten, ſaumige Anfprecher aber (die grumbver- 
fihherten jedoch mur mit Bezug auf bie verfal⸗ 
lenen Zinfen) ihre Rerderungen einjig noch 
bei der Collocations · Verhandlung, umd zwar 
unter zu gewärtigender Ordnungsbuße, einge: 
ben fünnen, fpäter aber damit ven ber vorhan⸗ 
denen Malle ausgeſchloſſen, oder, fo weit fie 
durch Kauftnfänder gedeckt find, ebenfalls mir 
Drdnungsbujie belegt würden, enblid bie am 
Werrechtfertinungstage Ausbleibenden (Die grunde 
verficherterr Ereditoren jeboch wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) „alle Na: 
theile, welde aus der Unkenntniß Der Wer: 


bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entite 
Könnten, am fich felbit gu zn hätten. * 

Geſchehen am 24. Juli 1835. 

Namen des Bejirksgerichtes Hinweil 
die Netariats-Canjlen Örüningen. 
Keller, Yandfcreiber. 

122. Ueber Joſerh Isler von Wehlen, Can 
tens Aargau, fefihaft geweſen in Oberftrafi, 
und nach fruchtles gebliebenem Aufruf an ben 
felben zur Verteilung feines Heimweſens und 
Tefriedigung feiner Erediteren, hat das Ver 
zirksgericht Zürich auf Mentag den 31. Auguit 
1835, Mergens 7 Uhr, jur Verredhtfertigung 
ag angeleht, 

Es ergeht naher an alle Gläubiger und Schult: 
ner des in Concurs Gerathenen tie perem- 
terifhe Aufferderung, über ibre Anftwachen 
und Verbind lichteiten , der unterzeichneten 
Lanzley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglidy unter Beilegung der Bewelsur 
Funden im Original oder in beglaubigte Abı 
ſchrift „bis fpäteftens den 28. gleihen Menats 
auzuftellen, am Verrechtfertigungstage felbft 
aber perfäntih oder durch Vevellmächtigte 
auf dem Serichtshaufe zu ericheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeifene Nachtheile 
54 gewartigen hätten, faumige Anſprecher aber 
Lore grundverjicherten jedech nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen)ibre Ferderun ſen einzig 
nech bey der Coulecatiensverhandiunq, und war 
unter zu gewartigender Ordnun zobuße eingeben 
können, ſpater aber damit ven der verkande: 
nen Maffe ausgeichleffen,, eder fo meit fie durch 
Fauſtpfaͤnder gedeckt find, ebenfalis mit Orb: 
nungsbuße belegt. würden, endlich die am Wer: 
rechtfertigungstaqe Ausbleibenden ( die grund: 
verfiyerten Crebitoren jebedy wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinien) alle Nad- 
heile, welche aus der Unkenntniß der Wer: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entſtehen 
tönnten, an ſich felbft zu tranen hätten, 

Geſchehen Zürıh am 25. Juli 1835. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes Zürich 
die NotariatsCaniley IV Wachten. 
Landidireiber Rries, 

im Thalacker Ne, 417. 

123. Da von Seite der rein. Vormundſchafts⸗ 
beberden über den dermal im Zuchthauſe in 
Züri befindtichen Jakob Neukom, Cervoral, 
von Wo bey Nafj , die Infolvenz » Erkarung 
eingefemmen, 10 bat das Bezirfägericht Bulach 
auf Mentag den 31. Auquſt, Morgens 8 Uhr, 
aue Verredhtfertigung Tag angeſebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schul» 
ner des in Concurs Gerathenen die peremteii- 
fhe Aufforderung , über ihre Anſprachen oder 
Merbindlichkeiten der umterjeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelvapier, fo viel 
möglich unter Beile zung der Veweisurkunden 
im Original eder ın benlaubigter Abſchrift bis 
foäteitens den 25. Auguft zuzuſtellen, am Ver 
rechtfertigungstage felbit aber perſenlich oder 
dur Bevollmächtigte auf dem Gerichthauſe 
zu erſcheinen, alles unter der Verrebung, dafı 
Schuldner, die ihre Eingabe ju machen unter: 
laſſen, angemeſſene Nadırheile zu gewärtigen 
bätten, fäumige Anfpredyer aber (die grundver: 
ficherten jedoch nur mit Bezug auf die verfal: 
lenen Zinien) ihre Forderungen einzig nech bei 
der Collecariend-Verbandlung , und jwar un: 
ter zu gewärtigender Ordnungebuße, eingeben 
koͤnnen / fpäter aber damit ‚von ber verhande: 
nen Maſſe ausgeſchleſſen, eder, fo weit fie 
dur Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls mit 
Ortuungsbupe belegt wurden, endlich bie am. 
Verrecht frruigungstage Audbleibenden (Die grund: 
verficherten Crediteren jedech wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſen) alle Nach: 
theile, weiche aus der Unkenntniß der Verhand⸗ 
lungen und Gerichtsbeſchluſſe entitehen könn: 
ten, an ſich felbit zu tragen hätten, 

Geben den 22. Juli 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes, 
Notariats Canzleh Eylıfau. 
Landſchreiber Denzier. 

124. Bormundihaft. 

Frau Maria Jeſefa Montfert, geb. Weißen · 
bach, geweiene Kronenwirihin, von Kalfer 
ſtuhl, bat ſich freywillig unter Vormund ſchaft 
begeben, und deren gemeindraͤthlich ernannte 
Vermund Pr. Jeſef Emanuel Buel, Poftver- 
walter_ im Kaiſerſtuhl, iſt durch das Bezirkoge · 
richt Zur zach beſtatigt werden ; mas unter 
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Hinweiſunq auf das Geſetz, beſonders $. 357. 
des Perſone arechts, bekannt gemacht wird, 

Zurjad den 15. Juli 1835. 

Der Gerichtspräfident 
Welti, 

Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli, 

125. Mit Bewilligung der (Eh. Waifen-Ve: 
hörden, und mit Vorbehalt der Natififatien 
derfelben wird auf Donnerſtag den 27. Auauft 
1835, Nachmittags um 2 Uhr, eine öffentliche 
Sant abaebalten werben, über das mehlgele 
gene Haus Me, 273. an der Widdergafi, und 
war im dem Hauſe ſelbſt. Dasſelbe enthält : 
Einen tiefen Keller, mit circa 314 Eimer mit 
Eiſen gebundenen Fäffern. — In der Sausflur: 
1 Keller mit circa 79 Eimer Faß, in Eıfen ge: 
bunden, und 4 Heines Kellerli ohne Faß. — 
Im Höfi ein offenes Waſchhaus mit Secht ⸗ 
ofen und 2 Keſſei, fammt 2 Afchentellen. Ges 
gen der Straße eine heijbare Werkſtatt und 
binten daran eine Kammer. 

Erftes Etane. 

1 Wohnitube mir großem Crke und 6 Wand» 
kaſten, nebft Kabine, 1 Kiche und Mägden: 
kammer, 1 Kammer, 1 Cpeistämmerli und 
s. v. Abtritt. 

Zweites Etoge. 

1 Stube mit 2 Wandfaften,, 1 Mebenfam: 
mer, 1 große Kammer, 5. v. Abtritt und 1 
Zinne, 

Drittes Etage. 

4 Stube mit Altoven, 1 Nebenfammer, 1 
Küche, und Mägdenfammerund 1 großer Saal. 
Viertes Etage. 

4 Crübli, 3 Plunderfammern, 2 Holy 
und Torf: Behälter, nebft Winde. —— 

Das Mähere zeigen die Kaufbedingniffe , 
welche im Haufe felbit einzufehen find. Kauf 
tiebbaber find zum Beſuche diefer Gant freund» 
ſchaftlich eingeladen. 

Zürich den 21. Juli 1895. 

Eingefeben 
Holzhalb, Stadtrath. 
120. Verfteinerungs-Anzgeige _ 
In Rolge_ertheilter Verfiberungs » Bemillis 
gung wird Mentag den 10. dieñ in ber Woh⸗ 
nung des Untergogenen, Nachmittags 2 Uhr, 
eine Berfteigerung über nachfolgende Schuld 
inftrumente abgehalten und den Meiftbietenden 
gegen baare Veichluna überlaffen werden, 
1) Ein Kaufihuldbrief von 150 fl. auf Kar 
rar Maag, Maurer, Kafpard Sehn 
ven Seebach, d. d. Mar‘. 1818. 

2) Ein Kauffhuldbrief ven 171 fl. auf 
Heinrich Puſter im der Köfchen: Rüti , 
«dd. d. 15. Febr. 1827. 

In der Zwiſchenzeit liegen diefelben bey Un⸗ 
tergogenem zur gefälligen Einſicht. 

Zürich den 6. Auguft 1835. 

3. 3. Nüfdeler, 
Stadtammann, 

127. Lehen⸗ und Zehentem eine ven mittle 
rer und geringerer Qualität und ven verſchie ⸗ 
denen Jabrgängen , find in beliebigem Duan- 
tum und berabgefetten fehr billigen Preifen 
zu Faufen 

im Rraumünfter - Amt. 

128. Es mird einem E. Puhlifum bekannt 
aemadıt, daß der auf Dienflag den 11. Auguft 
fallende Jahr: und Viehmarkt in der Gemein⸗ 
de Kloten dieß Jahr nicht abgehalten wird, 

Kleten den 4. Auguft 1835, 

Im Namen des Gemeindraths 
Gemeindrathſchrbe. Klöti, 

129. Belanntmahung. 

Der biefigen Einwehnerfhaft wird andurd 
zur Kenntmiß gebracht, dafı ein zwenter Nacht 
wädhtervoften und jıwar in der kleinen Brunn⸗ 
gaſſe Ne. 345. aufgeftellt werden, welcher 
gleidy demjenigen hinter der St. Peterslirche 
mit einer tragbaren Feuerſpritze zu augenblidlis 
her Beihülfe verfehen it; auch kann dieſe 
Sprige bei Tagszeit im Nothfall dafelbit 
abgeholt werben. 

Actum Zürich den 1. Auguſt 1835. 

Im Namen der Poligen-Commifjien 
das Serretariat. 





Dermischte Arngeigen. 
130. Schen mehrere Jahre bin und wieder 
vom Wetter befdyädigt, wurde den 49. Juli 
nebſt andern benachbarten Gemeinden die bie: 


fige vom Magelwetter, gerabe vor der Ernte, 
fe ſehr beimgefucht, dafı nur menige ganz ver» 
fhent blieben und eimielne Söfe und Partı 
kularen ihres Frucht, Wein- und Obftertra jes 
fait gänzlich beraubt murben. Darınn, ımdb 
weil die hiefige Gemeinde, ehne andern Er: 
werbsjweig, nur vom Ertrage ihrer Güter 
febt, erlaubt ſich unterjeichnete Webörde, die 
mwehltbätigen Menſchenfreunde unfert Cantens 
um freundliche Gaben anzufprechen für die cm 
meiften - gs fonftiger Fr den Schoa · 
den am flärtiten füblenden terberhädigten. 

Embrad den 2. Auquſt 1835, 

Im Namen des Crifftande 
C. Woß, Pr. 

131. Von dem aus St. Gallen dergeſandten 
gedrugten „Berichte ber Bermaltungsbehörte 
der Schweizeriihen Mittwen:, Maren» und 
Alters Kaſſa an die Hauptverfammlung be: 
ftimmfähigen Theilnehmer, die Reviſiens An 
aelegenbeit betreffend‘ hegt eine Anzabl von 
Eremvlaren bey Hrn. Fehr allié Knecht auf 
dem Münfterhef jur Wertheitumg breit, und 
es haben etlihe biefige Mirglicder der Anitalt 
verabredet, künftigen Sonntag den Dten die, 
nach beendigt:m Mergengettesdienft auf der 
Safran im ebern Zimmer zu vertraulicer 
Beſprechung diefer Angelegenheit fid) einzufin 
ben und mittelft_aegenmwärtiger Anzeige fimmt 
liche in biefiger Gegend wohnbafte Mitglieer 
su gefälliger Theilnahme an diefem Zufammen: 
tritte freundfihaftlich einzuladen. 

132. Endesunterzeichneter hat die Ehre amım 
zeigen, daß bis zum fünftigen Octeber wieder 
mehrere Kuraälte in feinem Hauſe auf venemn 
men werben Fönnen. Man ut im Falie täw 
lich mit friiher Bierenmilh, Schotten, wie 
auc mit Bad in Mailer oder Schotten be 
ftens zu bedienen. 

‚Er wird fih ferner anaelegen fern laſſen, 
bie Zufriedenheit der verehrlihen Giärte zu 
erwerben. Der Aurert if, als eine der fchän 
ſten Berggegenden der Schweiz , überaus anie 
bend und we en fiiner reinen und gefunden 
Luft ſehr wohlihätiq. 

Wer der Einladung zu folgen gedenkt. it 
erfucht, ſich beim Unterjeichneren zu melden. 
Carl Staub, 
Menzingen, Cantend Zug. 

133. Indem meine Frau geb. Schwerer ſich 
ven mir entfernt bat, fo iſt jedermann erſucht 
ihr auf meinen Namen bin Nichts anjumer 
trauen, i idem ih Nichts bezanle für ſie. 

DOerlito 1 den 1. Auquſt 1835. 
Johannes Koller, Uhrenmacher. 

134. Zabnärztlihe Anzeige. 

Vatter, Zahnarit, hat bie Ehre hiemit 
anzuzeigen, daß er in bier angefemmen und 
ſich in allen Operatienen der Zähne empfichtt, 
eben fe im Einſetzen der natürlichen und hünft 
lichen Mineralzäbne, einzen, theilweiſe, ganze 
und halbe Pretheſe. Auch find Die zur Er 

Ben der Zähne und des Zahnfleifchet dien: 
lichen Zabntıncturen und Zubnpufser ben ihm 
zu haben. Seine Wohnung in im Nieder 
berf Me. 581, im 2ten Steck. 

135. Im Goeſellſchaftshauſe jur alten Trorte 
bey Hönag iſt kommenden Sonntag den dien 
Auquſt Mufif, 


Preise der Cebensmittel. 
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Wochenblatt. - 


m Berichtbaus, neben der Pot. 








Zum Verkauf wird angetrager. 


4. Untergeichnete, da fie eine fehr ſchöne 
Partie Lyooner Gaſenband erkalten bat, in 
&ufierft billigen VPrerfen, empfiehlt fih damit 
einem E, Publifum zu Stadt und Land; fo 
wie aud mie Tüg, Tullſeitz, Anferfeigli , 
Meuſſeline aller Art, feidenen und barmmol- } 
lenen Halstüchern, fehr fchönen Blumen mebft | 
ned veelen andern Artikeln. Billige Bedie 
nung laffen fie auf gärigen Zuſpruch beiten. | 

Frau Babette Kladsmann, 
große Hofſtadt, der Meperifchen Arorhefe 
gexenber. 

2. 7 in beſtem Zuſtand ſich beſindende Del« 
Pften, 2 von 6 Ute, 2 von 8 und 3_ von 
49 520 Ltr. Faltend, in billigſtem Preis. 
Alter , aͤchter Malaga Wen, die Bent. Aufl 
is beſter Qualitãt. Extra guter Pertericor 
Taback, bey mehrern Pfunden à 4 fl. und ven 
ven hefannten leichten Cigarren_benm 1/10 
Kiſtel à SA. ‚Feiner Borto.ico « Canaſter ven 
15 R. auf 10 fi. herabgeſeßt. Werm Ankauf 
und Beſichtigung obiger Gegenftönte, fo ırie 
für ontere Anaelegenbeiten beiiebe man fich 
im Cemoteir binter dem Baus im Garten & 
plain pied C Ne. 34. anzumelden , bey 

Uferi-Pfenninger, 
aufm Münfterhof. 

8. Mebit meinen wohljestirten Qager, ber 
flebend im feinen und erd. Liqueurs, Punſch⸗ 
Eſſenz, Ertrait PAbfinthe, Cognac, Nufe 
waier, Kirſchenwaſſer, Irufenbranntwein, Bit« 
ter⸗Liaueur und Eſſenzen, framgönticher Weine 
geiſt, deutſcher Spoiritus am Brennen der 
Theemaftinen x., Orangenbluthenwaſſer, fri⸗ 
ſche auf das beſte und ſorqgfaltigſte bereitete 
Himbeeren· · Erdbeeren ⸗, Kirihen: und Citro⸗ 
nen«Narafta , Himbeeren» Syruv, gelagerte 
Eau de Cofenne; felbft fabricirte Checolade pr. 
ib. & 32 Verb, old: fühe mit ud ohne Ge 
würz, bitter und Jolandiſchinees · Chocolade, 
Caecao Caffe ic. find noch folgende Weine in bes 
ſten ächten Quakitäten eingegangen, und zu den 
möglichit billigen Preiſen pr. Beuteillenweis zu 
haben; Lagrima Cristi. rother und weißer, 
Madeira, und bey der Maafi und Bouteillen ⸗ 
weis, Malaga und Jamaika Rhum, Kür 
fernere gefällige Abnahme empfiehlt ſich beitens 
feinen werthen Gönnern ju Stadt und Band 

Eafvar Bollinger, Dekillareur, 
an ber Steingaffe und Ninderinarkt. 

4. Aus einem Privatfeller eine Parthie reaı 
ler 183397 Meinländer-Wein zu herabgefetiem 
Preis a 61/2 fl. or. Saum, im einzelnen bie 

aufe a 2 fl. 10 ß. Kerner zu ſehr billigem 
er 412 Schuh tannene Laden, zus Schuh 

nge. 
5. Outer 1939 Wein aus einem Landgute, 
der Eimer a 5 f., und am nehmlidyen Orte 
ungefähr 46 Eimer qute Weintrufen, 

6. Weinlander /Wein von den Jahren 1827 
und 1833. 

?. Im Zellerifden Laden eben am ber 
Marktgaß find wieder frich anaefemmene ıtar 
leniſche Salami in beiter Qualität mebft den 
übrigen bekannten Artikeln au baten, ju deren 
Abſatz men fih häfib empfiehlt, 

8. Zaiten für Guitaren und Miotinen, 
Guitaren und Capodastro, alles in Liflig« 
ſtem Preis, bey Jafr. Falkentein, Mut 
Iehrerin, Ne. 319. im Rindermarkt, 

vd. Man wuünſcht ein Klavier mit ſechs 
Oxctaven zu verkaufen, noch in beftem Stand, 

10. Ein Kleines Quantum Rauchtaback in 
verihiebenen Sorten, um damit aufjuräumen 
wird er ſammethaft bedeutend unter dem An 
kaufspreis erlaſſen. ; 

11. Da mir von mehreren Seiten zu Ohren 
gekemmen ift, dab in hiefiner Gegend. eine 
Derfen mit Locken haufirt und hiegu meinen ' 
Namen mihbraudt, fo fehe ich mid) genethigt 
meinen geehrten Eknnern zu -Ztadı und Yand | 





Locken berumgetragen werden, und empfehle 
mih zu feruerm Ir foruch. 
Wutwe Hegi nee Berli, 
Coilfense. 

12. Mit Bewilliqung und unter Aufficht des 
Hrn. Gemeinde Präfldenten in Auferfihl, kant 
Unterzeichneter auf Samſtag den 15. Auguit, 
Morgens 4 8 Ubr über Me Fahrhabe, umd 
Madymittag Über das Nusgeländ , in der Wein: 
ſchenke bei Heine. Knusli im ebern Hard, eine 
öffentliche Sant abhalten, über_civca 3 Ju⸗ 
hart Ader, ang Stuten im Sihlfeld, 1/2 
Juch. Wiejen un Demi dr. Kerner an Fahrhabe: 
2 Waagen, 2 Prlüge, ı Eage, nebſt nech mehre 
rem Gutergeſchirr und hausrärhlidyen Sad,en. 

Jehannes Schneider, 
im ebern Hard. 

13. Eine halbe Stunde ven der Stadt ein 

nenerbautes Baus, worin Weinſchenkrecht aus: 

geübt wird ; es enthält cıne große Stube, Ne · 
emimmer, Küche, 5. v. Abtritt, auf dem er 
ften Boden 2 große und eine Heine Kammer; 
einen Keller, Scheuer und Stallung und einen 
Sedbrunnen, 3 1/2 Juchart gutes Wieswachs, 
1/2 Iuchert Garten und Pflanzland, 1 1/% 
Juchart gut gewachſenes Holz, alles Grundzins 
frey: von rund an oder auf Kirchweih. 

14. Zum Verkauf oder zum Ausleihen: ein 
in ber hieſigen Stadimetzg wohlgelegener Mein: 
bank; wer dazu Luft har, beliebe fih auf Dorf 
an der Schifflände Po. 132. anzumelden. 

13. Das Emdgras in 3 Ju varten Wieſen, 
worin 8 Vrla. Klee, gut grün zw futtern; 
nahe bey der Stadt. — 

16. Ein ertra engliſches Zac Perſpeltiv mit 
6 Ausjügen 20f, 3 gute Flöten mit file 
bernen Klappen, einzeln zu 2 12 fl 4 laliet ⸗ 
tes beichloines Schreibjeng 20 Pen. 4 bire 
Hantlarernchen 20 Bu. 1 fhönes Lotroſpiel 
24 Ber 1 Vorkännichlen mit verdeckter 
Oeffnung 21 Bun. 2 Rakerenfpiele, das Spiel 
vo Tu. i a , 

17. Eine neue ſolide Fleiſchwiege mit zwey 
Meier, Etrehflühle ſammt und ohne Merler; 
nebſt aller Arten meſſingenen Faßhulſen für 
Küfermenter; ferner empfehle tum E. Publi⸗ 
kim meine übrigen verarbeiteten Eijenwaaren 
zu den Auferit bilfigften Preifen. . 

Heinrich Sch ec im Unterfträfi. 

18. Eine fait neue Motrobe, 1 fchr großes 
und fehr fchönes weyſchlafiges Wert, mit Plüſch 
gerelfterte Seſſel, 1_helläntifdes Tafeltuch 
nebft Serrietten, 2 Spiegel. 

19. Ein: und jmenfchlafige Bettſtatten und 
Kinderbertflättii, zwehthürige Kaſten, Kinder: 
feifeli „ Tiſche und Zrüble, 4 Gtättefen, 3 
Gtätteifen und 1 Waſchſeil, eine eiſerne und 
eins helzene Bolzwaag. Am gleichen Det find 
mehrere fehr ſchöner Officiers Umfermen und 
eine fehr fhöne Kaffemaſchine zu haben, bey 

Jakeb Aelter, Sehn, am Bene 

20. Ein nicht ganz neues ſehr ſtarkes Bett 
nebft 1 nunb. Bertitart, und 4 neues einfchlä 
figes, 1 eiſerne Wanduhr, 2 Waſcherſtanden, 
eine mit eifernen Reifen. 

21. Ein nad neufter_ Basen gepolitertes 
Kanapre und 6 Strehſeſſel. R 

22. Ein Heiner eiſerner Ofen mit Rehr. 

23. Zwey alte Defen, 4 Packpreſſe und 1 
Waage mit kubfernen Schalen und Gemicht, 

24. Wo ein Eichſtomm von 50 Schuh Länge 
und 4 Schuh Dicke, geeignet zu einem Trett- 
baum, zu verkaufen ut, aft im Berichthaus zu 
erfragen. Am gleihen Ort wären zwey ım 
brauchkarem Zuftand ſich befindende WWeinfäf: 
fer gu verkaufen, mit Eifen gebunden, eines 
ven 18 Daum und eines von 44 Samt. 

25. Circa 24400‘ unausgearbeitetes Bart: 
holy, weren 50 Eägbäume gemad)t werben 
önnen. 400 Oerüflftangen ven 20 — 80° 
Lange, In der Nähe von Zürich, 

26. Em Quantum gut gewittertes ſchwarzes 


de Anzeige gu machen, bafı ven mir fine, 


— — — —— — — 


Streh, bey ber Burde oder berim Centner; 
basfetbe it auch ſehr gut und dienlich zw 
Stre hwãnde. 

27. Eine groñe, in beſſem Zuſtand ſich bes 
findende Weintrette, nebſt VBirnenmuͤhle, in 
billigem Preis. Man nahme alten eder neuen 
Wein daran. Die Trette ſteht ganz nahe am 
See, wedurch der Transport ſehr erleichtert 
würde, i 

23. Acchtes Ragetzi⸗Kiſſingerwaſſer friſch 
von der Quelle erhalten, bey 

J. J. Ufteri im Sfadmagazin, 

29. Bey Hirzel u. Comp, unterm Rüben 
find nachfelgende orten fremder Beine in bes 
ſter ächter Qualität zu haben, und da man mit 
diefem Artikel aufzuräumen gedentt, fe werden, 
beſenders bey Abnahme eines etweichen Quan⸗ 
tum, bie billigſten Preiſe beachtet werden. Die 
neh vorräthigen Qualitäten find felgende : 
Malaga, in Bout. und bey der Maaß, 
Muscatwein, weißer Heritage , Bur- 
gunder, Chambertin , Neuchateller , 
Champagner, weißer und rother; Marfarär 
fer 1774, in Beut. , und andere Jabegänge bey 
der Muafi a24 u. 23 f. — Marleira. Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebit verſchiedenen Ar 
ten Liqueurs, zu berem geneigter Abnabıne man 
ſich beſtens empfiehlt. 

80. Die bekannten Ziegleriſchen Mo 
meralmaffer find von num an un Faden 
um Spiegel, bem Berichthaus geyenüker , 
ang frifh und in heiter Dualität su folasııben 
Preiſen zu beziehen: > 

Bour. | ar. Ar. H. Ar. 





ß. ñ. R 

Selters 3 | 6 3 
Rechimaer ._. - 
Schwalhach, St. Me: 

ritz, Immau . 4 
Gatten. Siabl Fa⸗ 

ſching— 4 
Spaa, Wiſchy | 8 
Ejımen ‚ Dreburg | 8 

infach Zardichüt und 

Eare 
Dervel Saidſchutz 10 





Es werben für Meine Arüne 2 fi. , hir große 
dite ımd Beut. 4 65. pr. Stuͤck berechnet und 
wieder zurückgenemmen. BE 

Pillnaer Eitterwarer „das Arügli a 11 fi. 
Dot Krügli wird leer t fi. gerechnet und zu 
diefent Preis zurädgenemmnen. h 

31. Entsunterjeichneter , weldyer nefinmet iſt, 
bald ven bier abjureifen, wunſchte bald mög« 
lichſt frine noch verbandenen Prefefftonsartikel 
abzuſetzen, und wird ſie daher in bedeutend 
berabaefetten Preifen erlaſſen. Zugleich bitter 
er Listenigen Perſenen, melde alte Waaren 
um Mepariren bey ihm haben, fiein Zeit 14 
Tagen abholen va (chen bey dem ſich hönich 
empfehlenben . Weif, Meſſerſchmid, 

auf dem Epermarlt, 

38. Eine in qutem Stand ſich befind ende 
Tucrabn, ganı ven Eichenhelz, wegen Ber: 
änderung eints Lelals. 


33. Gant: Anzeige 


Montag al ben 21. Auguſt wird aus freyer 
Hand tad an der Strafe nah Kanferituht 
und Zurjad) in Rünlang gelegene Tasernen: 
Wirrbehaus zur Krone auf_effene Sant ne: 
ſchlagen; es beſteht in einem MWehnhaus , wel: 
bes enthalt 8 Stuben, 4 Keller, 1 gerdumt: 
gen Saul, mebt 9 Kammern; ferner; eine 
M;intrette mit Virnenmühle und circa 110 Ei 
ter Trottgefirr, 1 Waſchhaus und Gemüse 
keller ‚25. v. Schweinflälle, sine neue Scheuer 
unweit bem Wirthehaus, der fegenannte gre he 
Keller mit circa 3E0 Eimer Käffer; eme halte 
Juchart Garten und Pfianzland, eine ganze 
Derfägereditigket und 3 Mür Malie 
rechtigleit. Es kann mis eder ehne Pant ce· 


Rufe werben, Kauflieber find freundlich ein: 
neladen an befagtem Tag fih Morgens 9 Uhr , 
ur der Krone daſelbſt einzufinden. 

Rumlang den 3. Auguſt 1835. 


Martin Mener, Wirth. | 
| 


31. Fünf neue runde Weinfäſſer ven cırca 
40 bis 12 Eimer, find zu verkaufen; 3 Stück 
alte Heine Fäſſer, nebjt mehreren Bedenſtücken 
und Tugen. r 

335. Doppelte ſehr ſtarke Biegen zu Seite: | 
gewölben, | 

24 Zrüd jede 14° fang, 5° 6° hab, 

3 Stuck jede 18° lang, 5° 0% bed , 
um billigen Preit, bey Baumeiſter Bögeli. | 

36. Ein runder Tiſch, 1 Spieltiſch, 6 Seſ⸗ 
ft, 1 Strehkanapee, — nuñb. 
Kalten, 1 Commede mit Auffatz, 1 Brocken 
meſſer , 1 Eiſenhafen, 1 Gatzi und viele haus- 
rärhlide Sachen mehr, 

37. In wohlfeilem Preis it ein noch fait 
neuer (Hafer: Bleyzug mit 2 Guſſen, aud) von 
allen Arten Bleyzinn und ned) mehreres Olas 
ſer⸗Werkgeſchirr gu baben. 

33. Wegen Lekalveränderung ein Rranfenger | 
Müdel ſammt aller Zubehör; 1 Annfel- Käfig , | 
fo gut wie neu; 1 annech brauchbares Vogel: ) 
tal famme Kranz, alles billin. 

39. Ein Aıfbergränsii fo gut wie neu, 
ſammt 5 Metzen. 

40. Vier neh qute Chaiſenrãder ehne Buchſen. 

41. Suter Weinlander Wein von 1333, der 
Sarma 3R,, auch kann man bey der Taufe 
haben, Ä E 

42. 183% und 18337 Wein zu fehr miedris 
gen Preifen; ferner einige gut conditienirte 
Wein: und VBranntweinfähli. 

43. 20 Eimer recht guter 18197 Wein aus 
einem Privarkeller in billigſtem Preis; man 
giebt audy) Eimerweis. . 

41. Ein Kitchen mit circa 40 Stück Mine 
ralien und Metalle, fehr neeignet für einen 
Knaben der eine Sammlung anzulegen wunſcht. 
Preis af. 

45. 45 Bäume förrene Olafer-Laden , recht 
fauber und dürr. 

46. Circa 40 Eimer recht auter Birnenmeſt 
um tunen yras, 

47. 40 Siuck Eien zu Sartenftügen, größere 
und Heinere, zu billigen Preiſen. 

45. Etliche Kreuzſtock imvendige Fenfter mit 
Fiihband beiblagen, fo wie auch Vorfenfter, 
alte in gutem Stande. Ein fo gut ald neuer 
Glaskaſten mir großen Scheiben, dienlich für 
Medenwaaren ober Futteralarbeit. Cine alte 
Stubenthur mir Befhläg. 

49. Es find in der Mähe von Lachen feil 
8 Stuck eichene, wehl dürre, ganz geſunde 
Leden, fang 14 1/2 Schub, did 2 Zoll, breit 
am ſchmaleren Theil 15 Zell und am breiteren 
17 Zeit, die ſich zu Zaßböden recht fehr eig: 
nen würden. . 

50, Im Einſiedlerhof find durch Zufall aus 
einem Privatkeller circa 16 Euner 1832r umd 
30 Eimer 18337 ven 2 Serten Meinländer 
in ſehr billigem Preis zu haben, beim Eimer 
oder bei der Taufe. Am gleichen Ort find zu 
haben, aberne Stöde für Bratwurſter der 
für Tabadflörte zu gebrauchen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


351: Man wünfhte ein noch gutes Munis 
tions jewehr, Patrentafhe und Haberſack, als 
les Ordenanz gemäfi , zu kaufen. 

itegaß auf Derf Me, 72. 

52. Es wunſcht jemand einen Helzdrehſtuhl 
* eder chne Werkeng zu kaufen. Briefe 

ance. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


53. Ein antändiyes und frohmüthiges Wohn- 

gemach, beſtehend ın brei_heigbaren Zimmern, 
zwi Kammern, Küche, Keller und Molzgelafi, 
neh auf nachſte Kirchweih, — auf der 
Blatte in Flumern. 
Fsä. Gan nahe beym Platanengütli 4 ſchön 
mẽblirte Zimmer, mit eder ohne Kol, für 
bonette Herren oder Hy ug von Stund 
en. Zur Eintracht auf der Watte, 

55. Mehrere Zimmer , mit der ohne 
Meubles, in der Mahe des Rathhauſes, mit 
Ausücht auf die Limmat. 

„58. Durdy befendern Zufall auf Kirchweih 
- wtini cine ſonnenreiche Wehnung, ber 

einer Zube, Debentammer, Kür 


Are, Speiskammer, ned 1 Kammer, Pit 
zu Hol und 1 Kelterli, bey R. Wild, 


Schreinermeiſter, in Oberfraft, 


57. Bon Siund am cin möbfirted heizbares 
Zimmer an_einer der gangbariten Strafen in 
Mitte der Stadt. 





| 


ri. Ein heiterer Laden mit Gitasfärlen, an 
einer gangbaren Zrrafie der arofien Ctradr, 
auf Kirchweih 1835. An gleichem Ort wünſcht 
eine Schneiderin eine Vehriedyer in die Lehre 
zu nehmen, en 

75. Ein Keller mit Raflager ohne Fäſſer, 


58. Bey Frau Irminger im Niederdorf | circa 800 Eimer haltend, und ein Heinerer , 


Me. 581. find von Stund an zwen ſchöne 
Zimmer, das eine davon mit 2 Betten, nebft 
Koſt zu baben. 

59. Auf nächſtfolgende Kirchweih ein Wohn 
gemach im Bleicherweq, enthaltend 1 Zrube, 
Nebenkammer, Küche, 2 Kammern, Be 
nußung 1 Winde und 4 Gartens, Plag zu 
Kol und 4 Keller. 

60. Dr. Efher:FZelfifofer bietet auf 
Kirchweih 1836 dem geehrten Publiſum, 6 
berifcbaftliche und 9 bürgerliche, dermalen 
bauende Wehnungen im Zeltwen allernächit der 
Stadt an — und zwar fo früh, weil er ganz 
geneigt it — falls Traktate auf wenigiters 6 
Fon geſchleſſen werden könnten — die innere 

inrichtung derfelben, den Beduͤrfniſſen derje 
nigen, bie ſich auf jene Zeit einzunnethen 
münjchten, jeviel möglich anzuvaſſen und ent: 
ſprechend zu machen. Man betiebe ſich ben 
ihm auf Belvoir in der Enge zu melden, 
ever fhriftlihe Mittheilung ben Hrn. Gugolz 
und Baumann im Büchſenſtein ablegen zu 
laſſen. 

61. Durch Zufall iſt ein heiteres und ſon⸗ 
nenreiches Zimmer nebſt Kot von Stund an 
zu vermistben. 

62. Ein ſchoͤnes, großes, möblirtes Zimmer 
ſammt großem Nebenzimmer fir einen oder 
Amer Herren mit eder ohne Keft, im verdern 
Grundſtein. 

63. Wo einige möblirte , tapegirte Zimmer 
mir der Ausſicht auf den See, ſammt Koft, 
an benerte Hecren auszuleihen wären, iſt im 
Berichthaus zu rernehmen. 

61. Schön meblirte, beigbare Zimmer find 
von Stund an zu heben beim Widder im Henn 
weg Me. 274. j 

65. In Me. 408. auf dem Predigerlirchhof⸗ 
2 Tropven bedy , üt auf kommende Kirchweih 
nedy eine heile beijbare Stube ftir 4 Did 2 Per: 
ſenen zu vermieten, melde hauptſachlich für 
Srouensperfenen aeignet märe, auch Fönnte 
noch Plotz in der Küche auf gleihem Boden 
zeitattet werben. 

63. Ven Stund an wünfbte man einen 
Herren in Legis ımd Keſt, auch Fünnte man 
nur Keit ehne Logis haben. 

67. Don Stund an eine möbliete Stube 
nebſt Kabine, mir Keft , und auf Kirchweih 
nod) eine große heitere Stube mir Meubles 
und Keft, auch mehrere Heine Zimmerli. 

68%. Auf kemmende Kirchweih ein Heinet 
Wohngemach für eine Heine Haushaliung ehne 
Kinder, beftehend in Stube mir Alfeven, Kü- 
che, 1 Kammerli md Heljbehälter. 

69. Auf Fünftige Kirchweih am Kettünger: 
weg ein ſonnenreiches Wehngemach, beftehend 
in 2 heizbaren Zimmern mit- 4 Mebenkamm er 
und neh 1 Kammer, ſammt einem Heinen 
Keller und Pag zu Holz. 

70. Durch Zufall ned) ein heiteres Wohnge: 
mac für wenige Feute, beitehend in 1 Stube, 
1 Küche, 1 große Kammer, 1 Helzfchopf, in 
der Enge auf Kırdmweib 1835. 

71. Ein Wohngemach in Ne. 82. in der 
Enge, mit schöner Ansicht auf den er, 
Zimmer, Mebenzimmer, Kammer, SKellerli 
und Pat zu Hol. 

72. Im äußern Bleicherweg Ne. 7., von 
dato am cder auf Kirchweih 1835 cm ſehr 
fchönes wehlgelegenes Wohngemach, deifen Aus: 
fiht auf den See und bie neue Landſtraße, in 
den angenshmiten Umgebungen, ſich ausgeuhe 
ner, wo dermal fben 4 Gruben, Kammern, 
Kühe, Anthenn am Waſchhaus und Brummen, 
Keller und binlänglicer Platz zu Brennmate 
rialien, und auf Kirchweih noch mehr, 1 bei: 
bares Zimmer nebit Kammern, eingeräumt 
werden fönnen, nebſt andern Benusungen. 
Deßhalb ſich beim Einentbümer im Haus felbit 
Vormittags von 9 bis 44, Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr, au melden, bad Mähere einzu- 
fehen md zu vernehmen, 

73. Man wunſchte eine ältere ehrenfeſte 
Frauensverjen, der man eine geräumige hei⸗ 
tere Stube nebit Alkeven und gemeinfamer Kır- 
de Abergeben könnte, 





circa 80 Einer baltend, auch eine ihöne Kam» 
mer für eine einzelne Perfon , am liebiten aber 
für Hausrath aufzubewahren, fämmtliches von 
Stund an, 
76. Eine Beflallung, 1 Schepf und 1 Mo 
azin. 
97. Ein geriumiger ſchͤner Laden aufır 
Müniterbef arlgen , welcher bis jet als Eye 
jeren-Laden gebraucht wurde , iſt ven Siund on 
eder auf Kirchweih zu verlahen; nachzuftagen 
im Baden unter dem rothen Thum aufm 
Weinpfat. . 

Fr Ch ſehr fchönet Zimmer mit Neben ⸗ 
jümmer ohne Meubles, auf dem Münfterhef. 

79. Auf kommende Kirchweih eine geräumt 
ge beizhare Stul e mit ever chne Möbtes, 

80. Me in einer jhinen Wohnung , ganz 
nahe an der Statt, nut emer einzelnen Frauens · 
verfon, die kein Mobiliar aufzubewahren hätte, 
von Siund an ein Gemach gemeinfam zu halten 
wäre, ut in Xerihtbaus zu vernehmen, 

81. Eine heile und frebmürhige Kammer 
von Stund an auszuleihen für Jemand, ber 
feinen Beruf aufer dem Harfe bat, 

82. Kür einen Sufidmisd wird nahe bey 
Zürich an einer der beiten Strafen und bagen 
eine Schmiede gum Ausleihen ongetragen. 

83. Auf Kirchweih ein Wohnbeden mu eirter 
Kübe, 2 Stuben und s v Abtritt, an einer 
Hauptitrafie mit lieblichet Ausſicht genen der 
Abendieite über bie Lungmat. Dazu kann nad 
Lieben eine Dienftenfomnier, Plunder und 
Helgbehötter und eine Keller⸗Abtheilung geger 
den werden, für Beute ehne Kinder. 

54. Mehrere möblirte Zimmer mit Ausſicht 
euf die Limmat, nabe beym Rail haus. An 
zieichem Ort ein grefier gefüllter blühender 
Oleender. 

I mn 
Zu entichnen wird begehrt. 

85. Eine Perſen von beſtand enem Alter 
wunhre auf Firweih 1535 eine_beitere Kam- 
ner, nebſt wenigem Pla in der Srube und Ks 
che, we möglich nahe an der Predigerlirche, 

"88 Auf künftige Kirchweih wird ein Wohn: 

zemad verlangt, das enthalten fellte 4 Stube 
wit Altoven oder Mebenfabinet eder Meben 
kammer, nech cine arone Kammer oder % 
Eleinere, we mente) cine heitere Kuche, Kel⸗ 
ferli, Platz zu Heli. — 

er. —— Hihwsih ein Feines Wohn 
gemach, woeſches unter anderm ein ger 
vaumiges Zunmer nebit einem ganz Fleinen Ti 
benginmer eder Kabinet und Keller enthalten 
müßte, auch wünfcht man ein grefies Zummer 
mit Mebentakinet, mit oder ehne Koft und 
Meubeln, für einen einzelnen Ser, ferner 
eine Kammer für Hausrath aufzubemabren. 

83, Fin Ketter eder auch einzelne Faͤnſer auf 
Kirchweih in eder anfer der Stadt. 


Vachfragen nach Arbeit. 


89. Unterzeichneter bin fe frei einem verchre 
ten Publikum zu Stadt und Land Die bönıdbe 
Anzeige zu machen, daß ich meinen Laden ine 
Rindermarfe verlaſſen, und denjenigen tm 
Hars zum Gemsberg große Vrunnaeh, bje 
an babe, und empfehle mid bey dieſem Are 
tah aufs beſte in Verfertigung aller Arten 
Vıurchbinder: und Autteralarkeiten fo wie auch 
mernen Werrarb von Kurden, Zchul: und 
Sdrreisbüchern , alten Arten Sañan · und Car 
tonagearbeiten, und werde durch gute und bil 
tige Bedienung das Autrauen meiner verehrt 
ſten Gönner Dei uchen. Sich 

N en . 
hi B. Foppert/ Buchbinder 
und Kurtsralarbeiter. 

90. Ein Knabe berand ım Alter von 17 Jah · 
ren, welcher eine gute Erziehung geneſſen bat, 
und mit den beften Zeugniſſen werichen ut, 
roüinfcht im einem bieiigen Hendelsbauſe als 
Apprentif unterzu om. Im Berichthauſe 
it bierüber nähere Auskunft zu erhaften. 

91, Eine VPerfen, welche die Haus geſchaͤfte 
aut wertet und gute Zeugniſſe aufzuwenuen 














hat, wunſchte ſogleich eiuen Platz als Küchen 
maqd zu erhalten, R 

92.-Emme Perfon bie mit quten_ Zeugniſſen 
verfehen it, wunſcht ſogleich als Stuben: oder 

Kindermagd einzutreten; fie befigt and) einige 
Vorkenntnife in der franzöfifhen Sprache, 

93. Von Stund an wänfht eine ehrenfeite 

erfor an einen Platz als Kellnerin oder als 

ubenmagb einzutreten; fie fpricht deutſch und 
frangöjiich ; it nachzufragen bey Frau Burkart 

in der Hirſchengañ No. 512. 

94. Eine Perfon mit guten Zeugnüfen ver 
fehen, wänfdht fo bald möglich einen Plag als 
Kellnerin zu erhalten. 

95. Ein noch junger Mann, der viele Jahre 
einer der erſten Sqh veizerfabrifen als Coloriſt 
und Farberey · Aufſeher vergeſtanden, wunſchte 
vorzugsweis hiefigen Orts eine honette beſtan ⸗ 
dige Antellung in einen oder beyden Fächern. 
Mo das Naͤhere kann erfragt warden, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 

06. Im Haus Me. 228. in der vordern 
Schipfe, 2 Treppen bob, empfiehlt man ſich 
um Waſchen und Glänzen, auch weiße und 
ſchwarze Röcke wieder frıich aufzufärben, und 
verfpricht ſchleunige und billige Bedienung. 

97. Ein Mann mittlern Alters, der von 
früher Jugend an fein Auskemmen in hieſigen 
Seidenfabriken gefunden, aber durd widrige 
Umstände verdienities geworden, wird wegen 
langer Verdienſtloſigkeit genöthiget, feine bis 
jegt geführte Haushaltung aufgeben , und 
bittet derſelbe für eine Anſtellung in einem 
Laden, eder g einer Sercihaft als Hausknecht; 
über feine Treue kann er günftige Zeugniſſe 
verweilen. 

98. Eine junge Perfon, bie beutih und 
franzöfiih feriht, wünſcht an einen anftändı- 
gen Play als Kellnerin oder im einem Laden | 
eine An ſteilung zu erhalten; fie hat gute Zeug · 
niſſe aufzuweiſen. 

vo. Man wänfhte2 Kinder von 14 und 15 
Jahren, welche fhreiben und rechnen koͤnnen, 
und etwas weibliche Arbeit zu machen im Stan: 
de wären, zu Beforgung Feiner Kınder oder 
arbern Gefchäften an jemand au übergeben, 
Nahzufragen bey Hrn. Schmweder im Blei 
cherweg. 

100. Es wünſchte eine Perſon, die mit quten 
Zeugniſſen verſehen it und gut mit Kindern 
umzugehen wei, einen Mat als Stuben 
oder Ladenmagd zu erhalten; ıhrer Treue und 
Rehrfhaffenheit_könnte man verfichert fegn ; 
fie Könnte von Stund an zintreten. 

101. Es mwünihte eine rechtſchaffene Magd, 
welche gut kochen kann und alle übrigen Daus: 
a gut verſteht, bey einer henetten Herr ⸗ 
haft unterzukemmen; fie hat ſehr gute Zeug: 
niſſe aufzuweiſen und Bönnte fogleid eintreten ; 
fih zu melden in ber Neuſtadt Me. 158, wo N 
man nähere Auskunft darüber ertheilen wird. 

102. Es wünfhte eine brave Perfen von 
beitandenem Alter an einen rechtſchaffenen 
Platz als Haushälterin ; fie verfteht die Haus · | 
geihäfte gut, üt im Shreiben und Rechnen 
geübt, und kann gute Zeugniſſe ihrer Treue 
aufweiſen. 

193. Es wuͤnſchte eine honette Perfon an ei- , 
nen Platz zu keinmen von Stund an; fie Bann 
einer Haushaltung vorſtehen, gut fplımen und } 
hat gute Zeugniſſe aufzuweiſen. 





Uachfragen nach Arbeitern, 


404. Ein Schreinermeifter in Zdrib wünfht 
einen gefitteten Knaben von brasen Eltern uns 
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junge in eine hieſige Handlung angenommen 
wird, iſt im Berichthaus zu eröabren. 

110. Wo für einen jungen Menihen von 17 
bi8 48 Jahren, der einige Schulkenntniſſe bes 
fist und in der Stadt wohnhaft ift, eine Anı 
ſtellung mit einer verhättnißmäßigen Bezahlung 
feiner Dienftleitungen offen ſteht, ift ım Be 
richthaus zu erfragen. 





Nachkragen nach Derlornem. 


4tt.. Eine geldene Stedinadel mit gelben 
Stein; der Kinder hat bei Abgabe derſelben 
ein rechtes Trinfyeld zu beziehen. 

112. Lebt verganenen Donnerftag Morgen 
wurde in biefiger Medy ein Korallel-Seldbeu: 
tel mit ſilbernen Shioß verloren, worin et: 
was Geld; man bittet den Finder eder wer 
darüber Auskunft geben kann, es im Bericht: 
haus anzuzeigen. 

113. Rreyrag den 7. dief find ab einer Winde 
vom Wind ein paar Frauenzimmer Handpristi 
auf die Gaſſe herunter gensmmen worden; 
man bittet den reblichen Rinder um gätige Zu: 
ruckgabe gegen ein angemeſſenes Trinkgeld. 

111. Den 7. Auquſt iſt jemandem in ber 
Stadt ein braun⸗-gelbes Dachshündchen mir 
Lampehren und langem Schwanz, männlicher 
Art, enlaufen; der Aufheber üt erſucht, ge 
gen Futter und Trinkgeld im Berichthaus An: 
jeige zu machen. 


Ameigen von Gefundeien. 


115. Endsuntergechnetem it ein s. vw. Bund 
uselaufen, ven Farbe gelb, ungefähr 34 
Sahr alt, männlicher Art, mit Pe. 1686 be 
zeichnet; der rechtmaßige Vefiker dieſes Thieres 
kann dasſelbe gegen Eatſchadigung wieder in 
Empfang nehmen. 
Bühler auf dem Albis. 

4118. Montag den 3. Auguft it dem Jakob 
MWeimann auf dem Lerchenberg ein brauner 
junger Hund zugelaufen ; der Eigenthärner kann 
denfelßen bey Entrichtung des Futtergeldes 
wieder zuhanden nehmen. 

117. Es iſt den 5. dieß jemandem ein Huünd⸗ 
chen zugelaufen; wer ſolches beſchreiben kann, 
kann es gegen das Einſchreibgeld wieder er 
halten. 


Amtliche Anzeigen. 


118. Rür die durch Abiterben erledigte Stelle 
eined Patienten-Dausmeilterd im hieiigen Spi- 
tal, wird ein Mann von beitandenem Alter 
gefucht, welcher bey einem ruhigen Charakter, 
das Zeugniñ von Rechtſchaffenheit und Treue 
bat, und hinreichende Kennenik und Fertigkeit 
im Schreiben und Rechnen beſitzt. Nahere 
Auskunft über die, mit dieſer Stelle verbun⸗ 
denen Geſchafte und Verpflichtungen, iſt bey 
der Spitalverwaltung zu erhalten; übrigens 
bat berfelbe für die ihm anguwertrauenden (He 
genlände, eine genügende Bärgfhaft au leiften. 

Disjenizen welche die zu diefer Stelle er 
forderlichen Eigenſchaften zu befigen alauben, 
fönnen fid innert 14 Tagen von Date an, 
ben Hen. Spitalverwulter Faän anmelden. 

Zurich den 6. Auyut 1835. 

Aus Auftrag des Haus: Departements 
der Soitaloflege 
der Seeretait 
Dtt. 

119. Den fänmtlihen Gult⸗ Zinsoflichtigen 

des Spitalamted und der Spanweid, melde 





ter billiger Condition in die Lehre zu nehinen , | in Zürih wohnen, wird anmit die Anzeige 


“ eine Zeit neh die Kot bey feinen Eitern 
tte, 

405. E3 wird von Stund an ein Guterknecht 
geſucht, der das Rebwerk und Beſorgung des 
s. v. Dich veritühnde. £ 

108. Eine Schneiderin wunſchte eine wohler · 
zegene Techter in die Lehre zu nehmen , unter 
billiger Condition. 

1097. Es wird in einen hieſigen Gewerb ein 
tätiger, flarfer Arbeiter gefucht, welcher zu- 
gleih auch einen Garten zu beforgen hätte. 

103. Wo man einen Knecht anftellen würde, 
ber die ausgefchäfte mb etwas Gartenarbeit 
verſtühnde, it im Verichthaus gu erfahren. 

199. Ws em geſuterter Knabe weicher feinen 
Shuffurs vollendet, eine ſchon⸗ Hand ſchrift 
bat und im Rechnen etwas gebe iR, als behr. 


gemacht, daß die Quittungen Unterzeichnetem 
nicht mehr ins Haus zum Einzug aefandt wer 
den können, fondern dañ dieſe Zinſe auf Ver: 
fallzeit in dem Bureau desſelben im Spital: 
amte erwartet werden. 
Siber, Sopitalamts-Caſſier. 
120. Da der hehe Kriegsrath die dieñ ⸗ 
jährine Hauptäbung fir das Bataillon 
Me, 3. dei eriten Bundesauszugs auf den 
13. Auquſt feitgefeßt hat, fo werben ammır 
fämmtlidre zu Ddiefem Bata Ion gehörenden 
Herren Ofizierd und Unteroffiſters aufyefordert, 
fih den 13ten, Morgens 10 Uhr, die Solda: 
ten, welche im Januar dieſes Jahres gekleidet 
und den Compagnien find augetheilt morben , 
fo auch die Spielleute den igten, Morgens 
9 Uhr, und alle übrige Mannſchaft den 17. 


Auquſt, Morgens 8 Uhr, in Wetzikon cir 
zufinden. 

Alles erſcheint reqlementariſch gekleidet, mit 
aufgenadrem Torniſter, und mit dem eigenen 
ordenangmäsigen Waffen verfehen, 

Winterthur, am 2. Auquſt 1833. 

Der Commandant des Bataillens Ne. 3. 
Ehrenfperger, Oberftlieutenant. 

121. Mu Bewilligung des h. Obergerichtes 
wird ber allfällige Inhaber eines verlornen ge 
gangenen Schuldbriefet von 

100 fl. auf Schulmeiter Jakob Schwarz ven 

Watt, zu Gunften Groß Heinrich 

Frey zu Dietlikon, d. d. Martini 

1755 — A 
welcher abbagahft , in ben Protofollen aber nicht 
gelöiht it, aufgefordert, binnen einer peren- 
toriihen Friſt von 6 Monaten a «dato denſel⸗ 
ben der Kaniley dieñſeitigen Gerichtes einzurei ⸗ 
hen, und ſane allfäligen Rechte daran gel⸗ 
tend zu machen, unter der beſtimmten Andro: 
hung, dañ im Rafle der Nichteingabe während 
der genannten Friſt bie fragliche Urkunde kraft ⸗ 
les erklact, uad in den Motgriatd-Pretecollen 
gelöicht werden wuͤrde. 

Zürich den 25. Juli 1835. 

Vor dem Bezirks gerichte 
der Serichtsichreiber 
J. David Rabn. 

122. Ei werden anmit alle diejenigen, wel 
che an den jüngſthin dabier verfterbenen Herrn 
Ludwig VBevap ven Mouden, Kantens 
Waadt, irgend welche Anforderungen zu mas 
ben haben, aufzefordert, dieſelben binnen 3 
Wochen a dato der Kanzley des unterjeicdhs 
neten Gerichtes unfehlbar einzugeben, unter 
der beſtimmten Andrebung, daß nad frucht ⸗ 
fofem Ablaufe diefer Friſt die gegen Verabfel⸗ 
aung der Verlaſſenſchaft an einen Erben des 
Verfterbenen hinterlegte Cautien an Die Ve 
treffenden audgefelat würde, 

Zürich ben 29. Juli 1835. 

Aus Auftrag . 
des Präfivü des Berirksgerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
I. David Rahm. . 

423. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein 
rich Schneebeli, Hafner, u Tägernau, der 
Bemende Goßau bat das Bezirksgericht Hin ⸗ 
weil auf Donnerflag den 3. September 1335, 
Morgens 9 Uhr, zur Verreptfertigung Tag 
anzieht. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schulde 
ner des in Ceneurs Geratbenen die peremtori 
ſche Aufforderung, über ihre Anforaden und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley ge 
naue Eingabe auf Srempelwanier , fo viel möge 
lich unter Verlegung der Beweisurkunden im 
DOriginol oder in beglaubigter Abfhrift bis fpä« 
teſtens den 25. Auguſt h.:a. zuguflellen, am 
Verrechtfertigungstage ſelbſt aber perfönlich-oder 
dur Bevollmächtigie auf dem Gerichtshaufe 
u erfcheinen ; alles unter der Wedrohung , dafı 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter- 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten , fäumige Anſprecher aber (die grumbver: 
fiberten jedech nur mit Bezug auf die verfal- 
lenen Zinfen) ibre Ferderungen einzig neh 
bei der Collecationd » Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, einge 
ben Können, ſpäter aber Damit von der vorhan« 
denen Mare ausgeſchloſſen, ober, fo weit fie 
durch Fauftofänder gedeckt find, ebenfalls mis 
Ordnungsbufe belegte würden, endlich bie am 
Rerrechtfertiyungstage Ausbleibenden (die grund» 
verfierten Ereditoren jedoch wiederum nur mit 
Beiug auf die verfallenen Zinfen) alle Nach ⸗ 
tbeife, welde aus der Unkenntnii der Wer: 
bandlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitchen 
Fönnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 

Astum am 30. Juli 1833. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Hinweil 
die Motariatd-Canjlep Gruͤningen. 
Keller, Yandihreiber. 

424. Mit Bewilligung der Löbl. Waifen Ver 
börben, und mit Vorbehalt der Ratififation 
derfelben wird auf Donneritag den 27. Auquſt 
1335 , Machmirtags um 2 Uhr, eine öffentliche 
Sant abgebalten| werden, über, das wohlgeie⸗ 
gene Haus Me, 273. am der Wipdergafi, und 
jwar in dem Datfe ſelbſt. Dasfelbe enthält : 
I, Einen tiefen Keller, mit circa 314 Eimer mit 
Eifen gebundenen Faſſern. — Inder Hausflur: 
1 Keller nut ara 70 Eimer Fat, in Eifen gu 
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Kunden, ad 4 Meines Relferfi ohne Nat, — 
Sm Höfe em einst Mafthaus mit Sea 
ren und 2 Keffel,, ſammt 2 Aſchentellen. Ge⸗ 
pen der Straße eine heizbare Werkſtatt imd 
hinten daran eine Kammer. 
Erſtes Etage. 

1 Moknftube mit greſem Erker und a Wand. 
Faften, nebſt Kabinet, 1 Küche und Mäcden 
kammer, 1 Kammer, 1 Cpeistämmerli und 
sv, Altriit. 

Zweites Etage. 
1 Stube mit 2 Wandfaften, 4 Nebenkem ⸗ 


mer, 4 große Kammer, s. v. Abtrite und 1 
Zinne. 


tend zu wachen unter der beſtimmten Andres 
hung daf im Falle der Nichteingabe wahrend 
der genannten Reit bie fragliche Urkunde kraft⸗ 
tcd erklaͤrt und in ben Netariats Protokollen ger 
töfcht werden wuͤrde. 

Zürich ten 25. Juli 1895. 

Der den Beꝛirksgerichte 
der Gerichtsſchreiber 
I. David Rab. 

130. Mit Bewilligung des h. Obergerichtes 
ergeht anmit an den Inhaber des nadhbenanns 
ten verloren aenangenen, aber ned) in Kräften 
ftehenten Schuldbriefes von 

350 f. auf Gebrüder Jakeb und Caſpar Wa: 

fer, Conraden fel. Cöhne im vorbern 
Leiten zu Gunſten ihrer beyden 
Schweſſern Regula und Eliſabetha 
Waoſer daſelbſt, dd Lichtmeß 1823 
die Aufforderunq, binnen einer verem · 
terifchen Tritt von 6 Menaten a ılato das ber 
zeichnete Inſtrument in die Cenzley des unter- 
zeichneten Gerichtes einzureichen und feine all: 
fällısen Mechte daran geltend zu madıen, in 
der Meinung , bat nach fruchtleſem Ablauf 
jener Friſt darfılbe für kraftles erflärt nd die 
Ausfertigung einer neuen Urkunde bewilligt 
id ? — 
Zurich den 25. Juli 1835. $ 
Wer dem Berirfsgerichte 
der Gerichtsfchreiber 
J. David Rahn. 

131. Weber den rechtlich ausgetriebenen Jakeb 
Kung im Hafenſtrick, der Gemeinde Dürnten, 
hat dad Belirksgericht Hinweil auf Donnerſtag 
den 3. Sertember 1995 , Mergens 9 Uhr, zur 
Verrechtfertigung Tag angelekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Chufd- 
ner bes in Concurs Gerathenen die perems 
terifche Aufforderung, über ihre Anferachen 
und Verbindfichfeiten ber unterzeichneten Canı: 
ley genaue Eingabe auf Stemnelvapier, fe 
viel mönfich unter Beilequng der Beweisurkun⸗ 
den in Original eder in beglaubigter Abſchrift, 
bis ſrateſtens den 27. Auguft h. a zuzuſtellen 
ern Verrohtfertigungstage felbit aber perſon⸗ 
fich eder durch Bevellmaͤchtigte auf dem Gar 
sichtsbaufe zu erſcheinen; allck unter ber 
drehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen , angemeffene Nach ⸗ 
theile zu gewaͤrtigen haͤtten, ſäumige Ans 
ſorccher aber (die grundverſicherten jedech nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) ihre 
Ferderimgen einzig nech bey dir Cellocatiens · 
Verhandlung, und zwar unter zu gewaͤrtigen ⸗ 
der Ordnungebuſie, eingeben Können, äter 
aber damit ven der vorbandenen Maſſe ausge⸗ 
ſchleſſen, eder , fo weit fie durch Kauitnfänder 
gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungsbuße be 
legt würden, endlich die am Verrechtfertigungs · 
tage Austiabenden (die arundverfidyerten Cre⸗ 
diterem jedech wiederum nur mit Bezug auf Die 
verfallenen Zinfen) alle Machtheite, weldye aus 
der Unfenntnii der MVerbandlungen und Ge— 
richtsbeſchlüſſe entfichen Könnten, an ſich ſelbſt 
zu tragen hätten. 

Am 27. Juli 1893. 

Im Mamen des Bezirksgerichtes Hinweil 
tie Motariats · Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 





Drittes. Etaar. 

1 Stube mit Alleren, 1 Mebenfammer, 1 
Kuche, und Mäöndenfammerund 1 großer Saal. 
Viertes Etage. 

1 Srütfi, 3 Punderfammern, 2 Bol 
und Torf Wehäfter , nebft Winde, 

Dot Mäbere zeigen die Kaufbedingniſſe, 
melde im Hauſe ſelbſt eingrfeben find. Kauf⸗ 
liebhaber find zum Beſuche dieſer Sant freund» 
ſchaftlich einaciaden. 

Zurich den 21. Juli 1835. 

Eingeſehen 
Helzhalb, Siadtrath. 

125. Nerfleinerungs-Angeian 

In Felqge ertheilter Verfitberungs VBewrilli⸗ 
ung wird Montag den 10. dieñ in der Weh ⸗ 
nımg des Alnterjosenen, Machmittegs 2 Uhr, 
eine Verſteigerung tiber nachfelgende Schurd⸗ 
inſtrumente abschalten und den Meiſtbietenden 
gegen baore Bezahlung uberlaſſen werden, 

1) En Caufſchuldbrief ven 150 fl. auf Kar 

frar Moog, Maurer, Kofrard Cohn 
ren Seebach, d. d. Mart. 1818, 

2) Ein Kauffhulterief ven 171 R. auf 
Heinrich Püller in der Köſchen Müti , 
«ld. 15. Febr. 1817. 

In der Zwiſchenteit liegen dieſelben bey Uns 

terzegenem jur gefälliaen Einſicht. 

Zurich den 6. Auguſt 1835. 

X. Müfdeler, 
Sitadtemmann. 
126. Gant- Anzeige 


Unter Auffiche und Leitung der I. Gantbe⸗ 
emtuna, wird dat im Jahr 1835 tanz nei er- 
baute Wohnhaus Ne. 152. am Zeltweg, Ger 
meinde Hottürgen , gelegen , auf Effentliche 
Verfteigerumg aebraht — das Haus ftebt im 
mer zu beliebiger Velichtinung offen. Mähere 
Auskunſt errheilt der Eigenthümer, der im Bes 
richthaus zu erfragen ift. 

Diefes Haus wird um fe mehr Liebbaber 
finden, ba es ummeit des neuen Straßienzuges 
liegt und zu allen moͤglichen Betreibungen ſich 
eignet, verſehen mit einer Werkſtatte, Remiſe, 
etwas Gartenland und Antheil an einen 
Brunnen. 

Die Verſteigerung wird Menton den ITren 
Auquſt, Madımirsag a2 Uhr, im Gemeinde 
haus Hettingen ſtatt finden, wezu jedermann 
freund ſchaftlich eingeladen wird und weſelbſt die 
Gontbedinaniſſe eröffnet werden. 

Hottingen den 2. Auguſt 4835. 

Die Cauibeamtung. 
427. Lehen · und Zehenten · Weine ven mitte 
rer und geringerer Queſitaͤt und ven veridue⸗ 
denen Jabrgangen, ſind in beſiebiqem Quon ⸗ 
tum und herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen 
ju kaufen k 






























Vermischte Anzeigen. 
132. Anzeige 
von Errichtung eines Gerhäfts: Bureau. 

Hiemit erlaube ich mir die Anzeige au mar 
den, dar ich feit einiger Zeit dahier ein Ge 
ſchãfis · Burcau errichtet habe, das ſich mit 
qutlichem Incaſſe und rechtlicher Betreibung 
aller Arten Ferderungen, Geldanlagen, Ver- 
ſtellungen an Behörden, Befergung ven Zins 
reden, und im Allgemeinen mit allen in die 
ſes Fady einſchlagenden Geſchaͤften, befafit. 
‚Eine, durch 20 jährige Anſtellimg bey der 
biefigen Gerichtskanzley erworbene Erfahrung 
und Rechtskenntniſt, verbunden mit Rechtſchaf 
fenheit, mein und Eifer, fo wie mit 
billigſter Keſtenberechnung, laſſen mid) hoffen 
das Vertrauen ber Herren Kapitaliſten, Kauf 
leute und Privaten fortwährend zu verdienen ; 
und ich empfehle mich daher biemit ergebenit 


.. ‚Im Rraumünfler - Amt. 

123. E4 wird einem E. Publikum bekannt 
nemacıt, dal der auf Dienſtag den 11. Auguſi 
fallende Jahr: und Viehmarkt in ver Gemein, 
de Kleten die Jahr miche abgehalten wid. 

Kleten den 4. Auauft 1833. 

Im Mamen des Gemeindrathé 
Geneindrachfcirbe. Aldti. 

129. Mit Bewilligung des h. Obergerichtes 
wird der allfällige Inhaber cines verlieren ge 
gangenen , urſprünglich 

200 fl. haltınden, nachher aber auf 100 fl. 
verminderten, von Martini 1715 das 
trten, von Peter Roller ın Wiedi⸗ 
fen, zu Sunften Eitber Grob er: 
richteten. Copital-Schuldbriefet , mel: 

her abtejahte, in den Pretekellen aber nicht 


er 1 1 zu Deiorsung von Geſchaften. 

Fern rg Aaclesdert, binnen sime er Befingen, Kantons ee Auguft 1835 
Menaten a dato benfel Cart M & i " 

—— 6° ) , al Rudelf Sutermeiiter. 

a el tiefifeitigen Berichtes eingurei | 433. Ea mid h 


einem verehrlichen Publikum 


ine aufalligen Rechte daran gel- zu Kenntniß gebracht, dafı der Stadtrath in 
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und 


Stein am Rhein, um Erleichterumg aranfeh 
tiaen Verkehrs willen einen Roten, in der 
Perfon des bieigen Bürgers Leenhard Worth , 
aufgeſtellt, der mächentlih einmal nad) Zurich 
und wieder zurückgehe; der auch um beſſercr 
Sicherheit und Zutrauens willen eine Cautien 
pr. 500 fl. geleitet habe, 

Stein am Rhein, ten 3. Auauft 1895. 

Der Präfident des Stadtraihs 
Bel, 

Der Untergeihnete, als einzig aufaeftellter 
Bote nach Zürich, der feinen Weg user Crammm 
heim, Ober-Neunfern, Seuach und Winterthur 
nad) Zurich nimmt ; feine Ablage in Zürich in der 
Treu, in Winterthur in ber Krone bat, em⸗ 
pfiehlt fih au pünftlicher Beſergung der ihm 
übergebenden Briefe und ſchwerere Sochen. Die 
Ankunft in Winterthur it Dennftaa Abentt „ 
in Zürich Rreitan Vormittags, der Retour Abe 
gang in Zürid Freitag Abents und in Win⸗ 
terthur Samftans Vermittand 16 ler. 

Stein am Rhein, den 4. Auguſt 1835. 

Teonbard Barth. 

194. Endetimterzeichneter kat die Ehre anime 
zeigen, dañ bigs zum künftigen Oxtober wieder 
mehrere Kurgaſte in ſeinem Hauſe aitfgenom · 
men werden Fönnen. Man iſt im Kalle täa⸗ 
lich mit friiher Zienenmich, Schetten, wie 
aud mit Bad in Waſſer oder Schotten de 
ſtens zu bedienen, 

Er wird ſich ferner angelegen fenn faffen, 
bie Zufriedenheit der verehrlihen Gäle ju 
erwerben, Der Kuroert it, als eine der ice 
ſten VBerggegenden der Zchweig „ überaus anyies 
bend und wesen feiner reinen und gefunden 
Luft fehr wohlthätiq. 

Mer der Einladung zu folgen gedenkt, iſt 
erſucht, ſich beim Unferzeichneten zu melden. 

Carl Staub, 
Menzingen, Cantons Zus. 


Preise der Lebensmittel. 


f. 
Der Mütt Kernen 
Weißer Bretſchlag 
Schwarzer Bretſchlag 
Das Pfund Weißmehl 
Das Mund Schwar mehl 
Der Mutt Roggen 
Bohnen 
»  n Eıbiens fl. 20 k. bis 
„ _n Gate 
Das Viertel Hafer, 21 6. bis 
1 Pfund des beften Rindfleifches 
geringeres dite 
des beften Kalbfleifches 
gutes bite 
erinqeres dite 
cho ffleiſch 
Schweinfleiſch 
Grid und Vodfleifh 
Bratwürfte 
gebiegene keifere 
aAcxxingere 
Kuh· und Hagenfleiſch — 


A. bir, 
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Verkündigungen. 
Ebem 
Ang der Grofmünfter-Ocmeinde 
Jakob Schreiber, 
Jafr. Anna Blatter, beyde a. d. Riesbach. 
Aus der Predrger-Oemeinde. 
Hr. Caſrar Fierz ren Oberſtraß, ſeũh. in 
Unter⸗ Eñaſtringen, 
Jgft. Anna Haug von Weiningen. 


VBerforbene 


Ss. Jakeb Müller, Schneider, ven Wein 
felden, Er. Thurgau. Rudelf Suter ven 
Ueßlingen, Er. Thurgau. Peter Kienaft von 
Kithberg , arweſener Hausmeiſter am Kranfen: 
haus im Spital. Heinrich Pirrer, alt Zub 
iehrers Distenen Pñſter non Ausliken, Pfr, 
Pfaffiken, ebl. gel. Sehn. Fr. Barbara 
Rlingter, Johannes Grier ven Ebmatinzen, 
Pfr. Diaur , chf. gel. Hausfrau, Br. A. De 
rotbea Obninger, Jehannes Baumann ſel. 
a. d Hirzel ehl. binterl. Wittwe , ftarb a, der 
Dbernflrafi. Fr. Jutiba Schmid, Ichannes 
Mullhaupt von Hefſtetten, Pfr. Eiag , ebt. ael. 
Hausfrau. Frau Catharina Dandliker, Jaleb 
Dealer fel. von Dubendorf ehl. hinterl. Wıttwe, 
Igfr. Barbara Themmenn, Hen. Jotes 
Themmann fel. ehl. hinterl. Jyfr. Tochter. 


Nro. 63 Tonnerjieg 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 





den 13. Äuguſt 1835. 


Wochenblatt. _ 


im Berichthaus, neben der Port. f& 








Zum Verkauf wird angrtragen. 


1. Da der bisherige Inhaber des Eckladens 
umterm Schwert in Zürich feinen in biefem 
Locole asführten Handel mit nädilkommender 
Kirchmeih zu auittiren Willens ift- fo bat der⸗ 
felbe ſich entfchleifen, zum Zwecke der Befärr 
derung der diefifallfigen Yinmidatien die 
ned verräbigen Woaren, ald: alle Arten 
wafdılederne, nefarbte, glacirte, nefütterte , 
fiorerfeidene und wercalene Hand ſchuhe, Her: 
ren: und Knaben ileberhemder von hellänbifcher 
Leinwand , Wachsmeuſſeline , Wacrtvercale 
und Poackwachstuch, ſchwar zer Merinet, Prüf, 
ſchwarzer und aefarbter Sammet, feidene, flo: 
retfeidene , leinene, wellene , baummellene Her ⸗ 
ren-, Frauen · und Kinder Strümpfe; von ver« 
fchiedenen Arten Serren: und Anaben-Karın, 
wollene und haumwollene rauen. und Kun 
derfchlutten , Unterleibiben und Unterröde, ven 
allen Serten Cravatten und Sofenträger, Raps 
pendächli von Leder und Pariermathr , Pans 
toffelhelze, Ritz: und Patent-Fohlen, Nadeln 
und Ölufen ‚ wochssercalene Kappen: und Aut: 
futter , ſewie ganze lakirte Rinder⸗ umd Kalbe: 
bäute für Karpenmacher, nebſt vielen andern 
Artikeln in ſehr herabgeſetzten und 
äußerit biligen Preiſen zu erlaſſen. 
Indem er nun die Rrenbeit nimmt, dieſes ei- 
nem verehrlichen Publikum befannt zu machen, 
enwſichlt er ſich demſelben ergebenſt zu geneig · 
tem Zuſoruch. 

2. Durch tie gute Aufnahme, die der, im vor: 
legten Wechenblatt zum Kauf engetragene let: 
jährige La cöte - Wein pr. Qualitãt (vorzüglich 
für Beuteillen geeignet ) gefunden, wird man 
deranlaßt, anf fünfrige Woche ein nettes Quanı 
tum nehmlicher Qualität herbey zu führen. 
Bis dahin find noch Mufter zu erhaften. Tau⸗ 
fenweis keſtet die Ban Maaf 22 Er. hier ge 
nemmen gegen baar in 3.0. Ber Abnahme 
einiger Saum wird der Preis ned billiger ge- 
ſtelli; in diefem Falle erſucht man, die Fäſſer 
dem Verkäufer zuzuſtellen, der dieſelben den 
verehrten Abnehmern wieder france hicher fühs 
ren läht. — Im übrigen lobt fih der Wen 
ſelbſt, ſowehl durch feine Staͤrke als angeneh: 
men Geſchmack, fo wie feiner Unverfälſchheit 
megen. 

3. 18337 h_71 2 fl. der Saum und 1894r 
a tıf. der Saum Höngger- Wein eigenes 
Gewãch⸗ 


4. Wegen Räumung eines Kellers kann 
man bey Wittwe Klaufer guten Meinlänber: 
Wein haben, der Eimer A 5 und 7 fl. 

5. In Schaffbaufen ift run, in ſolidem 
Stand erbautes, Wehnhaus für 2 Wohnungen 
eingerichtet, mit einem grefien Rıller, emhaltend 
220 Saum weingrüne Käfer, gu verkaufen. 
Daſſelbe wird in einem fo billicen Preis erlak 
fen, daſi es einem Uebernehmer der fein Haupt⸗ 
Augenmerk auf die Faſſer vichtere, und die Woh⸗ 
nungen zu vermieihen gedachte, gut rentieren 
müßte. Wo man in bier fiir nähere Ansfunfe 
fi) anzumelden hat, ſagt die Redaltion dies 
fes Wartet, 

6. Eine Sägmü fe auf dem Schwarzwalde 
unmeit Waldshut mit Waſſergerechtigkeit und 
2 Morgen Mattland. Lie liegt an emer 
St rafie, ift zu jedem Gewerbe pailend und hat 
Baımnateriafien und Brennbelj in der Mähe. 

7. Aus freger Hand werden ſammethaft oder 
thenlweis zum Verkauf angetragen: Imep, in 
gut em en fi) befindende, im Kreuel , 
Demeinde Auferfihl,, gelegene Wohngemäcer; 
daß erfte enthäft 4 Stube mit Alkoven , 1 Rams 
mer, 4 Küche 1 Kellerli fanımt einer Bruns 
nengerechtigkeit, 1 Gärtli ver der Wehnflube; 


das zmenter e 
Kemmern, 1 Küde, Kellerli, ſammt einer 
Bıunnengeredtigkeit, ſedann für beyde Wehn 
gemacher cim gen cinſchaftlicher s vw Abiritt. 
Für die Vefichtisun g diefer Wohngemacher, fo 
mie weren der Kcufbebingungen wendet man 
fi in Ne. 9. x 

8. Ein neuer Quer⸗Flügel mit 6 1 2 Octa: 
ven zu äuferit billigem Preis, in Me. 430. 
große Brunngaß. ER 

9. In Me. 179%. auf Peterhofftatt liegt ein 
fo gut ald neuer jhürzener Badkaſten aus zulei⸗ 
ben, des Tags 4 fi, fo wie auch zum Verkauf 
ein Hemes Clavier, einige nette perfalene 
Schirme, 1 ertra gute Stockuhr welche 8 Tage 
seht , mehrere neue Spiegel, Sisaeloreffe , 
aller Arten Geſchirr, ein und zwenthürige Kür 
ften, Cemmoden , Commede mit Schreibpult, 
Heine Secretaie, Seſſel, Sidelen, tan. und 
nußb. Vettftatten, Machttiſchli, Ahöne neue 
munb. Nachtſtuͤhle ſchöne Kinderſeſſel, die große 
Scheuchzeriſche Landkarte, 1 recht quter kürten 
ner Mafferkeflel, 1 ſchönes neues zweyſchlaͤfi 
ned Beit, 1 älteres jweyfhläfiges Wort fammt 
Berrftatt und Laubſack. Sich im Kauf und 
Verkauf oder auch Tauſchweis auf das höf⸗ 
tie empfehlend. . 

10. Zmey ſchöne Sekretair, 4 Nuhbett, 
mehrere ein« und zweyſchlaãñge Wetter mit 
Matragen, 2 Spiegel in vergelveten Nahen, 
1 ſchöne Wiener-Ubr, _ 

11. 6 Stuͤck gut in Eifen gebundene Lager⸗ 
fälfer von 8 bis 22 Eimer haltend, das eine 
baven 37 1/2 Einer, darunter befinden fich 
auch S-neuer gut in Eiſen gebundene, . 

Hägi, Küfermaiter, in Hettingen, 
412. Recht guter Weineffig, beym Till auf 


orf. 

13. Aus einem Privathaus: 1 amenfihläf: 
ges Bert, 1 kürfernes Waſſerkeſſi, 1 Kupfer 
bafen, 1 Breckenmeũer. 

14. Ein nub. Beitſtättli für ein Kind von 
. 11 Jahren fanmt Strehmadratze, für 

15. Ein eiferner Ofen fammt Rohren, eini⸗ 
ge größere und Heinere Kupfer-Dredplatten, 
1 Herren Kirchenert benm St. Peter, 1 Schul: 
Wandtafel ſammt Geſtell, 1 groſſer Fergtiſch. 
18. Eine Elektriſirmaſchine it zu verkaufen , 
in Auferfibt Me, 24. bey H. Wunberli 
zu erfragen, 

17. 13327 und 4839e Mein zu fehr miebris 
aen Preifen; ferner einine gut cenditienirte 
Wein: und Branntweinfäfli. 

18. Veltlinev Wan 1834r, befter Qualität 
pr. Beut. Selterswaſſer, ganze ımd halbe 
Krüge, wie auch guter alter Weinländer: und 
See Wein bey der ganzen und halben Taufe, zu 
haben in Me. 35. an ber Thorgoß. 

19. Ein Kechherd mit eiferner Kunflplatte zu 
3 Loͤchern nebſt Bratofen. 

20. Ein Kachelofen mit eiſernen Rehren. 

21. Ein 4 jähriges Martehrer von Rarbe 
graufbimmel, gut zum Weiten und Fahren; 
es wird im jeder Hinſicht auf Die Probe gege: 
ben; das Mähere lann ander Obernftrafie jur 
Tanne bei Brauer da u ler erfahren werden. 

22. Unterzeichneter iſt fortwährend mit ge- 
prefiten, ſteinhartgebrannten und gut glaflers 
ten erdenen Teuchel von jeder Größe, um bils 
figen Preis, unter Garantie beftens verfeben , 
nebit dazu erforderlichen Kitt. Zeugniſſe von 
Korporationen und Partikularen , welche er 
bisher mit, feiner Arbeit zu bedienen die Ehre 
hatte, werben jedermann über beren Vorzüge 
lichkeit hinreichend befriedigen. 

Mufterftücte und nähere Auskunft find bey 
den Herren Gebrüder Michel, Hafnermeilter, 
in Zürich, einzuſehen. 

Aarau den 1. Aunuft 1335. 

Jakob Ernft, Hafnermeifter. 

23. Bad» und andere Thermometer, Bein: , 
Branntwein· Eſſig⸗, Säure: u. Laugen · Proben, 


1 Stube, 1 Nebend ammer, 2} weiſie und 


ſchwarze Schmelztiegel, rund und 
dreierfig , Congrevſche Schneiltzunder und 
Schwomm, Stearin und Wachskerzen u. |. m. 
Im Mepershef Me. 214. ar. Stadt. 

23. Die Mineralwaſſer von Aug. Schiilt« 
det werden wieder wie immer ganz friſch 
eim Rebſtock No, 256. an_der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


Dreifen empfehlen: 
er u ar.Kr.| halbe.) Bout.! 4/2 


ß. 6.16. 6. 
Selters, Fachin⸗ 
‚er, Geilnauer, 
hwalbacher u. 
Nippolbsauer 6 4 
Said ſchutz 10 6 
doppelt idem 42 7 
vierfaches idem 14 8 
urgativ 14 8 


ment 13 

Die Sefäfe werben befenders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurücgenenmen. 

24. Bey rau Dürlimann aufdem Ru⸗ 
den iſt recht guter Markgräfler: Wein, bie 
Mash a 24 B. zu haben, j 

25. Ben Unterzeichnetem find immer vorrä- 
thige Möbten von nußb. ımd tann. Holz zu 
haben, nänılich : Secretair, Commoden, Nacht⸗ 
tifchli, ein: und zwenichläfige Bettladen, Kür 
fen, Nachtſtühle mit Armichnen, und ven 
verichiedenen Sorten Seſſel in billigſten Prer 
fen; auch werden zugleich alle Arten Seſſel 
zum Flechten angenemmen. 

3. Wafer, Schrreiner, Ne. 70. 
an der Meitengafr. 

26. In dem aus Luzerner Möbten beſtehen ⸗ 
den Mẽbel Magazin zum Blumengeſchirr nes 
ben der Poft flehen zum Werkauf bereit: Se 
eretair, Commeden, MNubbett , feinere und 
ord. Tiſche, Spieltiſche, Nacttiihe und Ar- 
beitstiſchti, nußb. und tann. Bettſtatten, Pol: 
ſter⸗, Sireh. und Brettliſeſſel x. Billige 
Preiſe und ſolide Bedienung laſſen immer 
jahlreichen Zuſpruch erwarten, wezu man ji 
ergebenſt emvfſehlt. 

27. 7 in beſtem Zuſtand ſich befindende Oel · 
kaſten, 2 von Cir., 2 ven 8 und 3 vom 
19 420 Ctr. baltend, in biffigftem Preis. 
Alter , ächrer Malaga. Wein, bie Bout. at fl. 
in beiter Qualitãät. Extra guter Porterice 
Taback, bey mehreren Wunden a 4 fl. und von 
den bekannten leichten Cigarren beym 4/10 
Kiftel a 2 fl. , feiner Portorico « Canafter von 
15 fi. auf 10 fi. herabgefegt. Beym Ankauf 
und Beſichtigung obiger Gegenftände, fo wie 
für andere Angelegenheiten. beliebe man ſich 
um Cempteir hinter dem Haus im Garten & 
plain pied Me. 31. anzumelden, ben 

Uferi-Pfenninger, 
aufn Münfterhef. 

28. Aus einem Privatkeller cine Parthie rear 


| ler 18337 Weinfänder-Wein zu berabgefttce 


‚ Pros a 6 1/21. pr. Saunm, im eingelnen die 
Taufe a 2 fl. 10 8. Werner zu fehr billigen 
Br 442 Schub tannene Laden, zus Schuh 

ange. 
29. Man wünſcht cin Klavier mit ſechs 
Oetaven zu verkaufen, noch in beſtem Stand. 
30. Mit Bewilligung und unter Aufficht des 
Aare Gemeinds-Praäfidenten in Außerfibl, läft 
Unterzeichneter auf Samſtag den 15. Auguſt, 
Morgend A 8 Uhr über die Fahrhabe und 
| Machmittag über das Ausgelänb, im der Wein ⸗ 
ſchente bei Heinz. Amüsli im ebern Hard, eine 
öffentliche abhalten, über circa 3 Ju: 
chart Ader, an 3 Stücken im Sihlfeld, 1/2 
Juch. Wiefen im Heuriedt. Ferner an Zabrhabe : 
2Wagen, 2Pflüge, 1 Egge, nebſt noch mehrer 
rem Gütergeihirr und hausrärhlichen Saden. 

Johannes Schneider, 

Zr en — fi we 
. Eine e, in beftem and 2 
fintende Weintrotte, nebit Virnenmühle , in 






billigein Preis, Man nähme aften eder neuen 
Wein daran. Die Trorte ſteht ganz nahe am 
See, wedurd ber Transport fehr erleichtert 
würde. 

32. Eine ın qutem &tand ſich befindende 
Tuchrahm, gam ven Eichenholz, wegen Ver 
änderung eines Lokals. 


33. Bey Ychbauer, Vater, und Cemp., 
begin gewundenen Schwerdt, find zu haben: 
Die merkwurdi en Anficdhten der Städte 
und Flecken der Zchmer fo wie ven Cindau, 
Bregenz und Feldkich, von Iſenring in St. 


Gallen. 
Das ganze Wert 

in groſß Fermat colerirt 216 Schwfrkn. 
Dire ſchwarz 72 
Einzeine Blätter fdwarı 4A 
colour 12 
Dasielbe in H. Format, ſchwarz 32 
Einzelne Blätter 2 

Pansrama ven Rapverſchweil 
in Futeral, ſchvarz 4 
celerirt 10 
31. Unterzeihneter empfiebte ſich einem ge 
ehren Pubiikum aufs börlichite im Verkauf 
aller Sorten auf's beſte ſelbſt verarbeiteter 
Kämme ron Schildikret, Hern und Elfenbein, 
auch nimmt er auf WVetellung alle Zerten 
von Bleikaannen an. Ebe ıfo renarırt er allein feir 
nen Beruf einſchlagenden Artikel und Brillen: 
zu geneiatem Zufpruch empfieblt ſich ergebenft 

Carl Sandrid, Kammmacher, 

unten an der greßn Hofſtatt Ne. 476. 


a5. Selbſt gemachtes und Fabrik: Werkzeug 
für Schreiner, Simmerleure, Küfer, Drechs 
ter, Sattler x. Kerner: Caffemüblen , Glätt⸗ 
eiſen, Nölt, Eifenpfannen, meſſingene und 
eiferne Lichtſtöͤcke und Lichtſcheeren, Rettighö- 
bel, nebit verſchiedenen andern Artikeln, Die, 
um fo bald möglich aänzlih aufjuräumen, in 
auferft niedrigem Preis erlaſſen werden; zu 
gütigem Zufpruch empfiehlt Ich beſtens 

Wirte Hei: Burkhard, 
im Rindermarkt beym Greiffen. 

36. Ein an einer der qangbariten Straſien 
hiciiger Stadt liezendes zu jeder Berufsart, 
befondert für einen Mebger oder Gerwer jehr 
geeignetes, in federn baͤulichem Stand fich 
befinvended Wehnhaus, enthaltend drey ichöne 
freymürhige und bequeme Wohnungen, 2 Kl 
Ir, davoen der größere mit kırca 240 Eimer 
in Eijen aebundener Färer beleat, 1 Waſch⸗ 
haus nebit Brunnen und drenfader groß 
Winde Wo, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

37. Verſchiedene Qualitäten realer und qu- 
ter 18337 Weinlander und Seeweine zu billis 
gen Preiſen, berm Kat, Eimer und Zaufen. 

33.. Auf der Waag it das bekannte Kon: 
ſtanzer· Bier befländig Faß · Maañ · und Vous 
teillenweis mit einem Heinen Ral art zu haben. 

39. Gut geheitztes Rehfleiſch nebſt fettem 
Genlugel, auf Beſt ellung dreſſirt nah Belieben, 
zum obern Sviegel. 

40. Es wunſchte jemand 1 einſch!añges aarıy 
compteres Beit jamımt Bettſtatt und Betttuch 
zu verkaufen, wegen Veränderung des Platzes, 
wm ganz billigen Preis; zu erfragen bar Maus 
rermeiter Moor in Oberftrafi, 

41. In einem Privarbaufe find zu verlaufen; 
Kärten , Tiſche, Bertitarten und Kuͤchengeſchirr. 

42. Auf kommende Kirchweih mehrere Wein: 
ſchentstiſche, eine Parthie Stroh / und Brettlis 
Lſſel, lange Bänke und eine Speiſewirthſchafts 
Tafel, wegen Aufhebung der Weinſchenke, in 
Ne, 352. im Rindermarft, 

43. Sechs fo aut wie nette küpferne Keſſel 
ven verjehiedener Gräfe, circa 1 34 bi 2 1/2 
Schub weit, die ſich für Seifenfirder, Farber 
oder zum Waſchen fehr gut eignen würden, in 
billixem_Preit, 

44. Schöne blühende Batufterhäume und bl: 
bende Morthenflöde , Heine und grefie um bil: 
ligen Preie. 








Zu kaufen wird begehrt. 


45. Ein Kadyel-Tragbfeli mit eder ohne Nobr, 
und etwas alte Männerfeider ; in der Schmalz ⸗ 
orub Me. 488, 4 Treppen boch. 

46. Man wunſchte ein nech qutes Muni— 
tuonsgewehr, Patrontaſche und Haberſack, al 
les Ordenany nemäf „a kaufen, 

Weitegaß auf Dorf Ne, 72. 

47. Es wänibe jemand cunen Fer hut 


276 





mit oder ehne Werkzeug zu kaufen. Briefe 


| 
| 


france, 

48. 4 wunſcht jemand zu faufen: 4) ein 
artiges Schrabpult; 2) ein Wücher eil-I. 

49. Ein nech Frauchbarer Maferseffil, um 
gefahr 1 Taufe baltend. 

50. Man wunſcht einen eifernen Dfen mit 
oder ehne Mehr zu kaufen. — 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


51. Rür Studirende oder andere Herren le | 
ben unter billigen Bermaungen qute Pläße ! 
ie für Koft, Yogis und literariſche Nach⸗ 

ulf.. 

2. Ein deppeltet Compteir ſammt Magar 
in oben an ter Röſiligaß, von Stund an. 

53. Ein Mönnerert und ein Fraurmert im | 
der St. Prtersfirhe, von Stund an eder auf 
Kirchweih; ut nachzufragen Me, 532. ar. Zradr. ! 

54. Auf Kirchweih 1835 ein neues frehnmis 
thiges und ſonnenreiches Wehngemach, befteberd 
in einer Stube mit Alkeden, 2 Mebenjimmer, 
Kühe, Abtritt, alles auf einem Beden, 1 | 
Solgbebälter, 1 Keller ıny nad Verlieben 
Garten. | 

55. Auf fommende Kirchweih eine ſchöne 
Wohnung in Unteritraß zunahſt bei der Stadt, 
für Leute ohne Kinder, beitehend in 1 Zube, 
2 Kammern, 1 Nebentabinet, Helbehälter , 
Keller und Waſchhaus. 

56. Ein ſchöner Stall für 4 Pferde nebſt 
Heuboden. 

57. Zwey Kammern, die eine fehr neräu: 
mig, frehmuthig und fonnenreid, von Stund an. 

58. Durch Zufall zwei beitere ſonnenreiche 
Kammern ven Stund an zu vermiethen, in 
Ne. 35. an der Thorgaß. 

59. Ein anſtändiges und frohmüthiges Wehn- 
qgemach, beftebend in drei beijbaren Aummern, 
zwei Kammern, Küche, Keller und Hotzaelaf, 
nech auf näch ſte Kirchweih, — aufber 
Blatte in Flumern. 

69. Mehrere Zimmer , mit eder ohne 
Meubles, in der Nahe des Raihhaufes, mut 
Aus ſict auf Die Limmat. 

61. Pen Frau Irminaer im Miederderf 
Me. 531. find ven Stund au jmen fhöne 
Zimmer, das eine davon mit 2 Betten, nebit 
Koft zu haben. 

62. Dur Zufall üt ein heiteres und fon: 
nenveiches Zimmer nebſt Keit ven Srund an 
zu vermierhen, 

63. Ein ſchones, großet, möblirtes Zimmer 
ſammt grenem Mebenzimmer fur einen eder 
sven Herrea mr eder chne Kot, im vorbern 
Srunditein. 

61. Wo einige mÄblirte , tapezirte Zimmer 
mir der Aussicht auf den Zee, janımt Koft, 
an benette Herren auszuleihen wären, it im 
Berichthaus ju vernehmen. 

65. Schön möblirte, beijbare Zimmer find 
von Stund an zu haben beim Widder um Nenn: 
weg Vie. 274. 

66. Bor Stund an find in der NeuJadt 
Ro, 122. zwer ſhöne heijbare Zimmer für bo- 
nette Herren nebit Koſt zu verleihen. 

67. Don Stund an ever auf Kirchweih fir 
eine benerte Fannlie cin Wehngemach, beite 
hend in einer Scude mir Cabiner , Nebenſtube, 
Kuche, Kammer, auf einem Voren, Holibe— 
hälter und Kellerli, auf Verlangen tönnte auch 
etwas Garten und noch eine Erage bazu gege. 
ben werben. 





— 0 ——— — — 





Zu entlehnen wird begehrt. 


63. Ein nicht nar großes Fortepiane + Kla⸗ 
vier, in billigem Zind, 

69. Eine Heine Haushaltung ohne Kinder 
wunſchte auf Kirchweih 1835 ein Wohngemach, 
beſtehend in einer Stube mir Alkoden oder Me: 
bentabinet ‚ einer geräumigen Kanımer und übri- 
gem Zubehör, 

70. Eine Hausbaltung ehne Kinder wünſcht 
auf Kirchweih oder Martıra cın Meines Wohn: 
gemach in Empfang zu nehmen. 

‚21. Es wunſchten 2 Eheleute ehne Kinder 
ein Heines Wehngemach auf Kirchweih 1835, 
we möglicd, vom obern Mrühlefteg bis zur Writcke, 

72. Eine Perien ven beilandenem Alter 
wunſchte auf Kirchweih 4835 eine beitere Kam 
mer, nebft werigem Pat ın der Stube und Kü« 
de, we möylıh nabe an der Predigertirdie. 

73. Auf luͤnfuge Kirchweih wird cın Wohn. 


— — — — — — — — — 


aemad verlangt, dat entbalten ſellte 1 Zrube 
mit Alleven eder Diebenkabinet der Diebe 
fammer, ned eine arofie Kammer oder 2 
Hcinere, we mõolich eine beitere Kuche, Kel 
ferti, Platz zu Set. 

74. Auf nochſte Kirhweib ein Heines Mobn- 
aemach, melches jede unter anderm cm ae 
raumiges Zunmer nebſt einem aan kleinen Me 
beniimmer oder Kabinet und Keller enthalten 
müßte, auch wünjcht man ein grefiet Zunmer 
nit Mebentabinet, mir eder ehne Kot und 
Meubeln, für einen einzelnen Serra, ferner 
eine Kammer für Sausrarb aufjubrmahren. 

75. 600 fl. auf doppelte Unterpfand , auf 
nãch ſten Martini. 

76. Eine Familie von 4 Perſenen wünſcht 
auf Oftern 1838 cin Gemach ın einer anae- 
nehmen Yage der Stadt oder vorpünlideer da 
der alfernächiten Umgebung derfelben, in Em 
pfang zu nehmen: felbiges fellte enthalten 2 ae- 
röunige heigbare Zimmer mt 2 Kahıner evernur 
eines, und ned eine Heinre Zube, heile Küche, 
Dieniten: , Borratbe: u Munderkamm r, gutes 
wicht aar au kleinen Keller mit oder ehne Aüh 
fer. Die Wohnzimmer we möglıh auf einem 
Boden im erſten oder zweoten Steckwert, 
wäre etwas Garten oder eine Zume baben io 
wäre c$ deite Dienkcher. 

77. Durdy unverbergrichenen Ball wünft 
jemand auf künftige Krehweih ein Femies Yogo 
ment in der Cratt, ebne ſich an cine beiendere 
Pofalirät zu binden, beitebend ın eier base 
Stube mie Nebenſtube, Kühe, Mägbdentame 
mer, Pat zu Hol und ew.d Keller, tie 
Stube num aber auf dem Plainzied oder auf 
dem eriten Ze ſeyn. 

79. Man wunſcht, wo moͤqlich in ber Witte 
der großen Stadt, eine gerraumige treckene 
Kammer in Zins zu nehmen, um Haustath 
darın aufjubemahreıt. 

zu. Eine frebmürhige Stube nebit Koit, me 
möglı-h in der Örepmunfter Gemeinde, file an 
Frauenzimmer. 


Uachkragen nach Arbeit. 


80, Eine junge Perfon mir guten Zeuan 
ſen verfchen , die gitt nähen und ıtridfen Kann, 
deutſch und franzẽ ͤſch fendt, wünſcht an er 
nen anjländigen Pag in cine HMane Haus 
haltung. 

81. Es wuͤnſchte eine ebrenfeite Perfon an 
einen Maß zu kommen als Stubenmagd oder 
auch als Gehülfin zu einer Shneiderin; fie 
kann auch gus nähen und ven Stund an ein⸗ 
treten. 

82. Eine ebrbare Tochter wuͤnſchte eine An 
ftellung zu finden als Kellnerin im eine benetre 
Wieihſchaft, oder wieder in einen Yaden ju 
kemnien; fie ut in allen weiblichen Arbeiten 
febr dewantert, fo wie fie in der Schnaderen 
fehr gute Anfangsgründe bat. Sie ſieht mebr 
auf eine que Behandlung , als auf den Lebn, 
aud könnte fie glei eintreten. 

53. Zwey Verfonen mit guten Zeugnnfen 
verſehen, wuͤnſchten, die une als Stuben oder 
Kindermagd, die andere ald Kuchennagd, An 
ſtellung zu finden ; fie könnten ſeqleich einur eten. 

84. Ein Knabe bereins um Alter von 17 Iab» 
rer, welcher eine gute Eiztebung genoffen bat, 
und mit den beten Zeuaniten, vericben it, 
wunſcht in einem hieſigen Handeladauſe als 
Apprentif unterzutonmen, Im Baudtbaufe 
iſt hierüber nähere Auskunft ju erhalten. 

85. Ein noch junger Wann, der viele Iabıe 
einer der erſten Shmweigerfabriten als Ceterit 
und Särberey- Auffcher vorgeitanden , wänf.bte 
vorzugsweis hiefigen Orts eine benette_beitäue 
dige Anſtellung un einem oder berden Rädern, 
Wo das Nähere kann erfragt werden , iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 

80. Ein Mann mittlern Alters, der von 
früber Jugend an fein Auskemmen ın biefigen 
Seidenfabriken gefunden, aber durch widrige 
Umſtande verdienſtles gewerden, wind wegen 
langer Verdienitiefigkir gerdibiget, feine bie 
jet geführte Hausdaltun aufjugeben , und 
bittet Derfeibe für eine Anſtellung in einem 
Laden, oder zu aaer Hertſchaft als Haustnecht; 
über feine Lreue kann er gunſtige Zeugnuſſe 
borweiſen. 
‘er Nine heuette Todner wuͤnſchte eine Au- 
ſtellung in mn taten oter ım eine Heine 
Haus haltuug. Su ſpricht etwas franjeiid „ 
wurde mehr auf gute Vehandlung als auf 


srofien Lohn traten, Eönnte ven Stund an 
eingeben, 

83. Es empfichft fich beitent eine Perfon in 
ter Schneiderarbeit und im Weiñnnähen fo wie 
ind Kundenhaus zu gehen, auch würde fie Ar⸗ 
beit ind Haus annehmen; fie wird fich alle 
Muhe geben, ihre werthen Gönnerinnen aufs 
beite zu bedienen. Maczufragen bey Jakob 
Bleuter im Miederdorf Ne. 607. 

sn. Eine Tochter von guter Erziehung, wel 
de aut nähen und liſmen kann, wünfdt einen 
Platz als Faden oder Stubenmagd zu erhalten. 


Uachfragen nach Arbeitern. 

90. Wo eine junge Techter von rechtſchaffe · 
nen Eltern unentgelolih von Stund an bie 
Hausarbeit erlernen könnte, it im Berichthaus 
h erfahren. Doch müßte fie ſchen mit den 

nfangs iründen befannt ſeyn. 

91. Ein der Landwirthſchaft und beionders 
des Nebwerts kundiger Mann,’ der ſich über 


Treue, Ordnun ſaliebe und Thaͤtigkeit binläng- ! 


lich ausweiſen koͤnnte, und deſſen Haushaltung 
aus 2 bis 3 erwachſenen ihm Huife leiſtenden 
Perſonen beſtuhnde, wird als Lehenmann auf 
ein Landqut unweit der Stadt, auf künftigen 
Martini geſucht. 

92. In ein hieſiges Handeisgefhärt wünfht 
man einen Knaben von 14 — 15 Jahren und 
von rechtſchaffenen Eltern, der eine ordentliche 
Handſchrift und Vorkennt niſſe im Rechnen hat, 
als Apprentıt anzunehmen. 

93. Wo eine mit guten Zeugniſſen verfehene 
Magd, Die die Hanszefhäfte gut verſtuhnde, 
ven Stund an eintreten Könnte, it im Be 
richihaus zu vernehmen. 

9. In ein mohleingerichtetes Waſchhaus 
wird eine Lohnwãſcherin geſucht, die wöchent⸗ 
lich eine Waſche abhalten würde. Zugleich 
verkaufe man daſelbſt einen Wade und einen 
Oelkaſten, beyde fo gut als neu. 

95. Ein in Kellergeihäften ſowohl als in 
Küferarbeit erfahrner und mit guten Zeugnüfen 
verjehener junger Mann ledigen Standes, wo 
möglich aus hieſigem Canton, Könnte ſogleich 
unter annehmbaren Londitienen eine Anitel 
lung finden, 

‚do. Ein Schreinermeiſter in Züri wunſcht 
einen geſitteten Knaben ven braven Eltern uns 
ter billiger Kontirien in die Lehre zu nebmen, 
der eine Zeit noch die Koſt bey feinen Eltern 
hätte, 

97. Es wird ven Stund an ein Güterfnecht 
geſucht, der das Rebwerk und Beſorgung des 
s. v. Vieh veritühnde. . 

93. Eine Simeiderin wunſchte eine wohler: 
aogene Tochter in die Vehrezu nehmen, unter 
billiger Condition, 

99. Es wird in einen hiefigen Gewerb ein 
ehäriger, farker Arbeiter gejucht, welcher jur 
gleid) auch einen Garten zu-befergen hätte. 
100. Wo man emen Knecht anitellen würde, 
der bie Dausgeichäfte und etwas Gartenarbeit 
verftühnde, it im Berichthaus zu erfahren. 

101. Wa für einen jungen Menſchen von 17 


| eet die Gaſſe herunter aenemmen werden; 


| 114. Ein Knabe fand letzte Woche beym 


—— 


verfsren; wer ſelbiges möchte aufgehoben haben, 
iſt höflichſt erfucht, es im Berichthaus gegen 
ein anfändiges Trinkgeld abzugeben. 

104. Letzten Dienſtag iſt ein goldener Uhren- 
ſchlüſſel mit Syoringrinq _ verloren gegangen. 
Dem redlichen Finder deſſelben wird ein an 
Rändiges Trinkgeld verſprochen. ß 

105. Senntaas den 9. Auquſt verlor jemand 

wiihen Bändfiken umd Wollishofen, auf dem 
Fußweq dem See nad, ein Koulard; der red» 
liche Kinder kann im Berichthaus vernehmen, 
—* Baffelbe gegen ein gutes Trinkgeld abzuge: 
ben iſt. 

108. Seit vielen Wochen ſchen mird ein 
braun ſeidener Schir n vermint, der wahrſchein ⸗ 
lich durch ein Frauenzimmer irgendwo in einem 
Laden oder Magayin ſtehen gelaſſen wurde; 
wer Auskunft daruber geben kann, it erſucht, 
dieſelbe zu Handen des Eigenthumers an's Bu 
richthaus zu ertheilen. 

107. Den 7. Auquſt bat jemand ven Albis 
rieden bis auf Uitiken einen braunen Regen 


| 





wieder zukoinmen zu laſſen, gegen ein anjtän- 
diges Trinkgeld, 

110. Freotag ben 7. dieß iſt eine junge gan 
Heine aſchgrauue Rage mit weiter Brut, Die 
verdern Bein umten etwas, dis bintern ganz 
weit, abhanden gekemmen; wer Nachricht das 
von geben kann, iſt höflich erſucht, Anzeige 
zu machen gegen Erkenntlichkeit No. 240. hin: 
ter dem Muͤnſter. 

111. Eine goldene Stecknadel mit gelbem 
Stein; der Finder hat bei Abgabe derſelben 
ein rechtes Trinkgeld zu bejichen. 

112. Legt vergangenen Dennzrftag Morgen 
wurde in biefiger Metg ein Korallei-Gelobeu: 
tel mit filbernem Sehloß verloren, worin et 
was Geld; man bittet den Finder eder wer 
darüber Austunfs geben Bann, es im Bericht: 
haus anzuzeigen. 

113. Rreytag den 7. dieß find ab einer Winde 
vom Wind ein paar Frauenzimmer Handprisli 





man bittet den redlichen Finder um gütige Zus 
ruckgabe gegen ein angemeſſenes Trinkgeid. 





Ameigen von Gekundenem. 


Baden im See nahe der Stadt einen goldenen 


bis i8 Jahren, der einige Schulfenntniffe be: | Fingerrina und wünfdhte ihn dem Eigenthümer 
ſizt und in der Stadt wehnhaft üt, eine Ans | wieder zuſtellen zu fännen. Gezen Beſchreibung 
ftellung mir einer verhaͤlt nißmãßigen Bezahlung ! der Gegend und Geſtalt des Ringes kann der: 
feiner Dienſtleiſtungen offen ftebt , üt um Be ! felbe ihn wieder bey Kleinback Grob in Em- 


richthaus ju erfragen, 





Hach£ragen nach Verlornem. 
102. Am Freitag den 7. Auguft iſt aus einem 
Wagen von Ealıfau bis Züri wiſchen 10 bis 
2 Uhr ein Damen: Arbeitsbeurel von bheilgrü: 
nem Tuch mit eingemwirkter Borde und fdywarz 
feidnem Oberzeuge verloren worden. Der Ar: 
er . unter andern 
„1) etwa 9 Ntbir. in preußiſcher 
2) ein bunt feidenes rue, 
3) mebrere paare feidene und lederne Hand · 
ſchuhe auch ſeidene Strümpfe, 
4)-ein paar goldne Ohrringe, 
5) em filberner Fingerhut und allerhand 
gehen, und noch verfdiedene andere 


Der ehrliche 
dieſe —— 
um Schwerdt ı * 
Belohnung een eine angemeffene 

103. Sonntay den 9. die bat jemand von 
der Grofmünfter-Kirche bus in die — 
eur ſchwarzes Sammetband mr gelber Schnalle 


Finder wird hiedurch gebeten , 


Sachen an den Gran. Kerep | 


Neuftade | 


fhirm mit Bordure verloren; der Finder | 
ut erfucht, felbigen gegen ein Trinkgeld im Br 
richthaus abzugeben. 

108. Es find den 28. Juli, Nachts, vermit« 
tet Einbruchs in eine Scheune an der All: 
mend auf dem Zürichberg, aus derſelben ge: 
fehlen worden, verſchiedene Haus: und Feld. 
nerächihaften mit IK F begeihnet. Wer dem 
Belleblenen den Dieb genau anzugeben weiß , 
hat dafür 8 Franken zu beziehen. 

109. Sonntag den 9. Auguſt verlor jemand 
ein braunrerbes Halſtuch mit gleichfarbigen 
Blumen, vom Rennweg durch den Schüten 
plag nach Wipkingen. Der redline Finder ut 
deingendft erſucht, ſelbiges der Eigenthumerin 
pfang nehmen. 

115. Es ift verwichenen Donnſtag ver 8 Ta 
nen in dem Spenaler-Yaden bey den Einſied⸗ 
lerhof ein küpfernes Schuffi eingeftelle und nicht 
| wieder weggenommen werden; der Cigenthü: 
mer deifelben ut höflichſt erſucht, es dert ab: 
bofen zu laſſen. h 
118 Bor circa 14 Tagen ift jemandem am 
Fürichfee ein bald geſchornes ganz weißes Spitz ⸗ 
huͤndchen weiblicher Art augelaufen ; der Eigen« 
thümer kann ſolches gegen Futterkoſten und 
Einſchreibqeld abholen. 
117. Derjenige, dem ein geſtromter an ben 
vordern Beinen von unten bis an Die Kniege- 
fenke weiß geſeichneter 5. v. Pommerhund, 
Hein, männlicher Art, mit Halsband ohne 
Zeichen, entlaufen it, kann ihn gegen Bezah- 
lung des Einfchreib: und Futtergeldes bei Jchan- 
nes Duber in Spital in Stäfa abhelen ın 
Zeit 14 Tagen. | 





Amtliche Anzeigen. 


113. Donnerftags den 20. unb nõthigenf alls 
Freuags den 21. Auguſt nächſikunftig- Mor- 





gens 8 Uhr, wird im ehemaligen Amthaum in 
Winterthur eine Bffentlicye Verjteigerung abge ⸗ 
halten werben: 

1) über circa 1100 bis 100 Saum in fehr 
gutem Zuftand ſich beiindnde, mit Ei 
fen nebundene Föſſer, in mehreren 
Stüden, ven 2 Saum bis aufıwärts 
circa 49 Saum heftend ; 

2) über verfduedene Gerathſchaften ald: 
Kaſten, Tiſche, Schreipult, Ward) je 
ſchirr, ein Tollen-Keli x.; 

3) über circa 110 Saum Wein vom Jahr 
gang 1334 ertra gute Qualität, in Hei 
nern oder größern Portionen. 

Zum Ericeinen bei diefer Sant werben alle 

fättine Liebhaber freundlich cingeladen. 

Züri, den 10. Auquit 1835. 

Im Namen des Domainen ⸗ Departements 
Wiederkehr, Secretär. 


110. Kür die durch Abſterben erledigte Stelle 
eines Patienten ⸗ Hausmeiſters im bieten Zpis 
tal, wird ein Mann von beſtandenem Alter 
aefucht, welher ben einem ruhigen Charakter, 
das Zeugmii von Rechtſchaffenheit uıd Treue 
bat, und hinreichende Kenntnih und Fertigkeit 
ım Shreiben und Rechnen befit‘, Mahere 
Arskanft über die, mit dieſer Stelle verbun ⸗ 
denen Geſchafte und Verpfluhtungen , iſt ber 
der hpitalverwaltung zu erhalten; übrigens 
bat derſelbe für die chm anzuvertrauenden es 
genflände, eine genügende Bürafhaft au leiſten. 

Diejenigen welche die zu dieſer Stelle er⸗ 
forderlichen Eigenühaften zu befigen_glauben, 
fönnen ſich innere 14 Tanen von Date an, 
bey Hrn. Spiralverwalter Fäfl anmelden, 

Zürich den 6. Auguſt 1835. 

Aus Auftrag des Haus Departements 
der Spitalpflege 

der Secretair 

Ott. 


120. Den ſämmtlichen Gült⸗ Zinspflichtigen 
des Zpitalamtes und der Spanweid, welche 
in Zurih wohnen, wird anmit die Anzeige 
gemacht, daß bie Quittungen denselben nicht 
mehr ins Haus zum Einzug geſandt werben 
fönnen, ſondern daß dieſe Zinfe auf Verfall 
jeit in dem Bur eau des Untergeachneten im Spitals 
amte erwartet werben, 

Siber, Sritafamts- Cafjier. 

121. Freytags den 14. dich, Nachmittags um 
2 Uhr, wird im Zpitalamt eine Verileigerung 
über 60 a 70 Eimer 1834r Teufen, abgehal ⸗ 
ten werben, allfällige Liebhaber fino eingela- 
den fi an bemeldtem Tage recht zahlreich 
einzufinden. 

122. Sauptüäbung 

des erften Bataillons des erften Auszugs. 


Der Beginn der Hauptübung bes erften Aus: 
jüger-Bataillens ift auf den 23. Auguſt feit- 
geieut und Nidelbad als Verſammlungsplatz 
bezeichnet werden. A N i 

Die Catret, d. h. die Herren Dfficierd, 
Unterefficier und Spielleute rüden ein: ben 
23ften, Vormittags um 10 Uhr : diejenigen Zol- 
baten welche im Januar d. J. gekleidet und 
dem Vatarllon zugetheilt werden, Dienſtacs 
den Ssiten, Morgens um 8 Uhr; alle Übrige 
Mannihaft aber Freytags ben 28item ebei.. 
falls um 8 Uhr Vornuttags, ſaͤmmtlich reglıs 
mentariſch gekleidet und mit eigenen in gutem 
Stand befindlichen Waffen verſehen. 

Die Fehlvaren treffen die geſetzlichen Strafen. 

Zurich den 10. Auguft 1535. 

Sculthen, Oberflit. 

123. Es wird anmit öffentlich bekannt gemacht, 
das Cafpar Bibel und Job. Teggweiler ın 
Dberhaufen für ih und un Mamen der übris 
gen Prajumtiv- Erben des, ım Laufe el — 
nen Sahres in Enge verftorbenen Schuſters, 
Jehannes Gibel von Oberhauſen, deſſen Din 


riaffenſchaft in Sell und Haben angetreten 


haben. 3. Juli 1895 
den 28. Juli 1835. i 
— Im Namen des Bezirkögerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
9. David Rahn. 
124. Oantanzeige 
Mitt den 19. dieß, Morgens 8 Uhr, 
werben Haus N 819. gr. Stadt an 
der Oräbligai öffentlich veriteigert werben: 
Tıfhe, Siuhle, Zeilel, Sivelen, bay = 
Tuch: und Bartplunder , Better, Bettſtellen ⸗ 


Käften, Eommoben, füpfernes, erbenet, zin ⸗ 
nernes und eiferne® Geſchirr; es wird jeder 
mann freundlich eingeladen, und wünſcht man 
zahlreichen Zufpruc. 
Züridy den 8. Auguft 1835. j 
Die Gantbeamtung von Zürich. 


125. Den 23. Juli bat ſich zebannc 
Mäf, 13 Jahr alt, Sohn ven Conrad Näf 
von Huſen⸗ Allis, wohnhaft in hier, ven ſei⸗ 
nem Meiſter, Tiſchmacher Hözning im Sellnau 
entfernt, ohne daß man feit 18 Tagen eine 
Spur feines Aufenthaltes entdedten konnte. Bei 
feiner Entfernung hatte er nichts, als was er 
auf dem Leib trug, ein Hemd, jwilchene So: 
fen, eine Weſte und Schuhe, ohne Rod und 
und ohne Strümpfe, Die Ehrwürdigen Pfarr: 
amter und Gemeindsbehörden, die allenfalls 
über ben Aufenthalt des Anaben Auskunft ge⸗ 
ben Eönnten, find erſucht, Diefelbe gefälligft 
zu _ertbeilen 

Den 30. Juli 1835. 
u dem Pfarramt St. Peter 
in Zürich. 


128. Mit Bewilligung der Loͤbl. Weiien-Ber 
börden, und mit Verbebalt der Matififatten 
derfelben wird auf Donnerſtag den 27. Nuauft 
1835, Nachmittags um 2 Uhr, eine Öffentliche 
Sant abaehalten werben, über das mwehlgeler 
gene Haus Me. 273. an der Witdergafi, und 
jwar in dem Hauſe felbit. Dasselbe enthält: 
Einen tiefen Keller, mit circa 314 Eimer mit 
Eifen gebundenen Faͤſſern. — In der Hausflur: 
1 Keller mit circa 79 Eimer Raf, in Eſſen ges 
bunden, und 1 Heines Rellerli ohne Fat. — 
Am Höfli ein effenes Waſchhaus mit Scht- 
ofen und 2 Keſſei, fammt 2 Ajchentellen. Ge 
sen der Strafe eine heijbare Wertitatt und 
binten daran eine Kammer. 

Erites Etage. 

4 Wohnftube mit grofiem Erfer und 6 Wand» 
falten, nebſt Habiner, 1 Küche und Mägdens 
kammer, 4 Hummer, 1 Speiskammerli und 
s. v. Abtritt, 


Zweites Etade. 
1 Stube mir 2 Wanpfaten, 1 Mebenkam⸗ 
mer, 1 große Kammer, s. v. Abtriit und 1 


Zinne, 
Drittes Etage. 

4 Stube mir Alleren, 1 Nebenfammer, 1 
Kuche, und Mäadenfammerumd 1 grofier Saal. 
Viertes Etage. 

1 Stübli, 8 Plunderfammern, 2 Hole 
und Torf Behälter, nebſt Winte, 

Das Mähere zeigen die Kaufbedingniſſe, 
welche im Haufe felbit einzufeben find. Kauf: 
liebbaber find zum Beſuche dieſer Gant freunde 
ſchaftlich eingeladen, 

Zürich den 21. Juli 1835. 

Eingefehen 
Helzhalb, Stadtrath. 
127. Gant⸗Anzeige. 


Unter Aufſicht und Leitung der I. Wantbe⸗ 
amtung, wird das im Jahr 4335 ganz neu er- 
baute bnbaus Me. 152. am Zeltmeg, Ge 
meinde Hottingen, gelegen, auf üffentliche 
Verfteigerung gebracht — das Haus jtehr um. 
mer zu beliebiger Beſichtigung effen. Mäbere 
Austunfe ertheile der Eigentbümer, dir im Bir 
richthaus zu erfragen üt. 

Diefes Haus wird tum fo mehr Liebtaber 
finden, da es ummeit des neuen Straßenzuges 
bege und zu allen moglihen Betreibungen ſich 
erjner , verſehen mir einer Werkſtatte, Nemie, 
etmas Gartenlend und Antheil an einem 
Brunnen. 

Die Verſteigerung wird Mentag den 17ten 
Auguft, Nachmittag a 2 Uhr, im Gemeind⸗ 
haus Hettingen ſtatt finden, wozu jedermann 
fteund ſhaftlich eingeladen wird und wejchbit die 
Gantbedingnife eröffner werten, 

Hottingen den 3. Augun 4835. 

j Dir GBantbeamtumg. 
128. Lehen und Zchenten Meine ven mittles 
ter und geringerer Qualiröt und von verſchie⸗ 
denen Jahrgangen, find in beliebigem Duam 
tum und berabsefsgten fchr billigen Preifen 
zu kaufen 
un Rraumünfler - Amt. 


Vermischte Angeigen. 


129. Die Mitglieder der nat fe n 
feufchaft werten auf ir 
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zu einer gewöhnlichen Verfammfung böfich 
eingeladen, Eching, Präjident. 


130. Die durch das Kirchenfäcli beym Brei 

mimfter Senntägs ten 9. Auguft eingegangenen 

groimürbigen Liebesſteuera: 

Mach Alurlingen 20 fl. (für bie Brandbe 
fbäbigten.) 

Kür die Werrerbefchätigten in Embrad 20 fi. 

Den Beihadigten in Embrach I fl. Of. 

Fur die Worterbeichädirten von Graͤßliken am 
Irchel A, M. 20 fi. 

werden mit berjl. Dante befcheinigt durch 

das Aetuariat dr Hulfegeſellſchaft. 

Caffiers@telle 

am Theater in Zürid. 

Die Stelle eines Cafiierd am Theater in 

Zurich, it auf fieben Monate, vom 1. Octe— 

ber bis Ende Arril 18360 zu beſetzen. Der 

menatlihe Gebali ut 30 fl. Dagenen leitet 

ber Eaifter für die ihm anzuvertrauenden Oel 

der eine Mealcaurion ven 400 A. oder annehm⸗ 

bare Lürginafr. Afpiranten,, melde mit den 

erforderliben Eigenſchaften ausgerüſtet und über 

frühere Leiſtungen gültige Zeugniſſe vorgumen: 





131. 


fen haben, betieben fi bis zum 24. Auguft 
ben Herrn Oberſt Bürkti ım Ziefenhof anzu: 
melden. 

Zurich den 10. YAuguft 1835. 

Die Intendanz des Theaters. 

132. Da ſich unter dem Nachlaß des unlängft 
fel. verfterbenen H. Schech, HAupferbruders, 
einige Kunferplatten finden, ven melden er in 
den legten Tagen wahrſcheinlich nech hätte Abs 


drücke zieben felfen, deren Einenthümer aber 
den Hinterlaffenen unbetannt find, fo bitten 
diefelben, do ſelche Kupferplatten nächiter 
age, unter näherer Beſchreibung, möchten ju: 
rüd gefordert werden, 


133. Anzeige 
von Errichtung eins Geſchaãfts. Bureau. 


Hiemit erlaube ich mir die Anzeige zu mas 
den, dañ ich feit einiger Zeit dabier ein Ge 
fchärts- Bureau errichtet habe, das ſich mit 
autlichem Incafe und rechtlicher Vetreibung 
aller Arten Ferderungen, Geldanlagen, Ver- 
Nellungen an Behörden, Vefergung von Find: 
rodeln, und im Allgemeinen mit allen in Die 
ſes Fach einſchlagenden Geihäften, befaft. 
Eine, durch 20 jährige Anſtellung ben der 
biefinen Gerichtsfangley erworbene Erfahrung 
und Rechtäfenntnifi, verbunden mit Rechtſchaf 
fenheit, Pünktlichkeit und Eifer, fo wie mit 
bil igſter Keſtenberechnung, laſſen mich hoffen 
das Vertrauen der Herren Kapitaliſten, Kauf- 
feute und Privaten fortwährend zu verdienen ; 
und id) empfehle mich daher hiemit ergebenft 
zu Beſorqung von Gefchäften. 
Zefingen, Kantens Aargau, Auguſt 1835. 
Earl Rudelf Sutermeifter, 


134. Eine Million 237,500 Gulden W. W. 
j zu gewinnen 
buch eine Einzahlung ven 6 fl. im 24 fl. Fuß. 
Unwiderruflich 
den 22. Sertember d. I. wird unter Garantie 
des Greſihandlungshauſes Sammer und 
Karié in Wien die prachtvolle Herrſchaſt 
K. Kuntſchutz in Scleſien öffenilich auf: 
gefmelt, 

Dur allein in baarem Gelde enthäft diefe Die: 
bung die Gewinne von 200,000 fl. , 20,000. , 
10,000 fl. , 5000 fl., 2000f. m. f.w. Die 
Herrſchaft K. Kuntſchütz it auf Eine Mitten 
und 287,500 Gulden W. IR, gerichtlich tarırr: 
mit allen erdenki en Annehmichkeiten, melche 
ein Ruterſitz darbieten kann, verbindet dieſe 
grefie Herrſchaft wahrhaft fünftlide Eintünfte 
durch die dazu gehörigen Waldungen, Wieſen, 
Fruchtfelder / Jagden, &cäfereien, Brannt⸗ 
weinbrennereien, Vrerbrauereten, Saft: und 
anderen Zäufer, Cäge- und Mablmühlen u. 
tn; durch Grund⸗ und übrige Zinfungen, 
Naturalzehnten, Laudemial Bebübren , gefetsli: 
he Toren u. ſ. w. und bieß alles bei der ge: 
ringfügigen 

Einlage von 6 fi. im 24 A. Fuß pr. Beck. 

Das Haupt: Depot der Peoie Liefer arofien Lot⸗ 
terie nt hei dem unterfertigten Haufe in Rrant- 
furt a. M., allwe fetdhe zu jenem Preis einzeln 
und in Partbien zu baben find und auf fünf 
rg Leeſe ein ſecht tes unentgeltlich geg.ben 
wird. 


daſſelbe wenden, genießen ten Vottheil, 


De — — — ——— ——— — — — 


Diejenigen Perfonen, werde ſich direct an 
tie 
Leoſe nicht minder mie: die Yute, welbe ſeglenh 
nad) ſtattgehabter Fiebung an alle Betheiugten 
erpedirt wird, portofrei jugefandt ju erhalten. 
Ferdina nd Grofimann 
in Frankſurt a. M. 


135. Mit Hocho! rigkeitlicher Bewilligung 
haben wir die Ehre einem lo byunerebreuden 
Publicum bie Anzeige zu maden, da wır als 

Gladtünklır 
auf unferer Durdyreife in bier de Ehre haben 
werden unfere Kunſt zu prebucieren. 
Die Gejgenſtäͤnde find fo ymte: 

1) Glas zu hinnen, fo deß m wenig Mie 
nuten mehrere tauſend Euen gemadıt 
werden können. 

Aus CGlas alle miöxlihen Figuren zu ver 
fertigen, naͤmlich: VBörcl, alter Gattungen 
Thiere, Haus jerathſchaften, Chan, 
Pferde und andere Sachen mehr, kurz 
alles was des kunſtlibende Publikum zů 
wünfchen vflegt. 

Verfertigen wir auch Varemeter, Iher- 
mometer, Wire und Branntwein- Preden 
und mas ın die es Fach einihlägr. 

Da mir in dem bedeinend ſten 
Deutſchlands und der Schweij allgemeines Yo 
eingeerntet, fe dürfen wir auch bir een 
kunſtliebenden Publifun mit unſerer dielfag«a 
Kunſtarbeit die Auſwartung machen, welche mr 
der genaueſten Punktlichkeit und unglanblicder 
Schnelligkeit geſchieht. Wir werden dahet 
möglichſ trachten die Herren und Domen, nd 
he ung beſuchen, beſtens zu befriedigen. 

Iſt zu ſchen ben Hrn. Sefmann, Syveiſe⸗ 
wirth, im Neumarkt Mo. 308, 1 Steqe bat, 
von Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr, mund Mac» 
mittags von 2 Uhr bis 9 Uhr. 

Der Eintritterrejs it 4 f. und 
für Kinder 2 fi. 

Ihr Aufenthalt im Zurich dauect wem 12km 
bis zum 20. Auquſt. 

Heinrih Mollenfopf und Zahn, 
Glasfun⸗ler 
aus Pfulingen. 


136. Dem Inſerat meines Ehemonns in Nr, 
63. des hiefinen Wechenblaties, wedurch ders 
felbe das rein. Publikum warnt, mtr auf eis 
nen Mamen nichts angurertrauen, indem id 
mich ven ihm entfernt babe — ſetze ich einfach 
entgegen, dañ es vernnnhlich ihm ſelbſt Bald 
höchſt ſcwierig werden durfte, auf feinen race 
nenen Namen Schulden zu centrabiren, gr 
ſchweige denn ſeiner Ehefrau; dal ih fern 
auch nech niemahls einen Verſuch hieru ına 
ihm felqlich Beine Veranlaſſung zu dieſem kranken 
den Inſerat gegeben und dan ıd ibm endlich von 
Herzen bedaure, weil ans demfalben der Mtit 
brauch ſeines gezenmwärtigen Oemürktjutandes 
burc) feine Umgebung, melde auch mich ven 
feiner Seite drängte, augenſcheimlich berver- 
geht. Den 10. Auguſt 1835. 

Barb. geb. Schweizer, Ehefrau des 
Uhrenmachers Jeh. Keller in Derliten. 


2) 


3) 


tãdten 
* 






— — — — 
Preise der Cebenswiltel. 


” 


il. ble. 

Der Mütt Kernen ..m> 
Weißer Brotſchlag — 56 
Schwarzer Vrerihlag - 4 4— 
Dos Mund Weifinieht -— 29 
Das Mund Schwar mehl - 2 — 
Der Mutt Regqgen 2 24 — 
„nn &r"oen 420 — 
" „» Eins. ss — — 
” v Gnite s 0 — 
Das Viertel Hafer 1.4 — ss — 
1 Pfund dis beten Rindflalbhs — 3 9 
” meringered Due — 8 — 

or des beſten Kalbfleihed — 6 — 

„ gutes dite — — 
eringeret dite - 48 
* —— — 85 — 

S on einfleiſch — 3 — 
„Cat und Bockſeiſh — 9 — 
Bratwürſte ui 
gediegene beſſere — 5 — 

— I = 

- 041 6 


7 geringere 
Kuh» und Hagenfleiſch 


" 


Nro. 66. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 











den 17. Auguſt 1835. 


Wochenblatt. ( 


im Berichthaus, neben der Port. 








Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Meinen werthen Gönnern für ihren ges 
fälligen Zuſpruch dankend, zeige ih ar, daß 
ich eine neue Sendung ven verſchiedenem Satt ⸗ 
lerleder, fo wie auch eine fhöne Auswahl ven 
fafırtem Leder für Hutmacher und Kürfchner 
und ein ganzes Nfertiment von geſpaltenem 
und gefarbten Kalbleder für Buchbinder und 
Futteralarbeiter, erbaften habe. 

Die übrinen zu meinem Handelszweig gehö- 
renden Artikel find immer bey mir zu finden. 

Meine billigen Preiſe und bie gute Quali» 
tät der Ware laſſen mich auf gqenzigte Abs 
nahme heffen, weru ſich beſtens emprichte 

Steinbrüädel, Schn, 
Bell: u, Lederhaͤndler. 

2. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, 
einem E. Publikum zu Stadt und Fand anzu- 
zeigen, daß er an der H. Strehlgaſſe Ne. 183. 
einen Laden eröffnet bat und von nun an nebft 
allen und jeden Spejerepartitein + beionders 
aud folgende Tabacke ın realer Qualität bey 
ihm zu haben find, ald: 

Bar leiter Perterico A 32 ß., 1 fl, 

an.ah., 1 fl. 21h. on ik. 
Mariland A 43, 20, 24,32, 33 fi. pr. 16. 

Brauner und gelber nebſt Werlhen-Tabad A 

83, 10, 12 u. 165._pr. Ib. 
Grober hollandiſcher Schnupftaback A 8, 
16, 24 u. 80 ji. pr. Hi. 
Lenzburger idem A20,24 1.30% pr. ib. 
Pfalzer a 12 u. 10 ſi. pr. 16. 
Ferner: 
Gang feuer Bavanna-Caffe ı 20 f. pr. Ih. 
ur mit und ohne Beruch a 18 fi. 
or. 1. 
Guter erdinairer Caffe a 16 f. pr. IE. 
Heiner hollandiſcher Meliszucker beym Stock 
a 12 ß. das 16., beim ib. a 18 0. , drau 
ner — hellgelbet Candit à 12. 14 ß. 
vr, 
Wenn qute_ und billige Bedienung Mittel 
find, fid) das Zutrauen eines E, Publikums zu 
erwerben, fo darf er ſich ſchineicheln, demſel⸗ 
ben velltommen Genüge leiſten zu Finnen , 
weñnahen er ſich jedermann zu geneigtem und 
zahlreichem Zuſpruch beitens empfiehfe, 
David Rücag 
Me. 133. an ber H. Strehlgaf, 


3. In No. 637. auf dem obern Hirſchen ⸗ 
5* iſt wieder zu haben: Im allen Sorten 

trumpfwollengarn , weiß, fdywarg und ara 
melirt , auch in vetſchiedenen Karben und Qua⸗ 
litäten Brodirwolle, worunter feinte-Meritod: 
Zevhyr — engliibes Baummellengarn, nebft 
allen befannten Spejerenmaaren, Früchten, 
und | einen. 

4. 10 bis 42 Druckertiſche, 2- fleinerne 
Weifkuppen mit Kalt, eiferne Häfpel 10, 1 
Ealandre mit hölg. Walzen, die fih aber zum 
Druck ſeht gut eignet; eine Bebeutende Parthie 
Mobel, für auf Roth: und Medewauren in 
verfchiedenen genres, | Flarſchmaſchine, Farb» 
fanden u. f. w.— Einem Anfänger umd Ue 
bernehmer des Samen, welches jehr billig ers 
tajfen würde, fönnte getrew jeve Anleitung 
au Derftellung der ganz feliden, der buch 
Waflerdämpfe befeitigten umd aller Tarelfarben 
fo wie Adreiien und Empfehfuungen zum Abfag 
der gedrudten Waaren ertheilt werden. 

5. Eine Cantier Maſchine nach engliſcher 
Art mit 1/2 breiten Cplinder um Hemder 
wie Chemiſetten 2. zu fültlen. 


„8, Ein beiteres und fenterreiches dierſtöcki 
nes EBehnhaus in ber grefien Stadt an einer 
gangbaren Strafe, welches enthält 1) einen 
guten und arefßen Keller und ein Höfli, eine 
Laube mit Wanpfäften, und 2 in einander 
gehende Zimmer, weldhe zu mehrier Werursar: 
ten dienlih wären; 2) eine Treppe höher: 4 
Wopnftuse mit Alkoven, 1 beitere Küche, auf 


ander gehende, tanezierte „ heijbare 
und ein 3ted heizbares geräumiges vertäfertes 
Zimmer; der Ate Veden ift ganz durchgehend, 
mo gut nech eine Küche angebracht werden 
fann; 5) eine Winde mit Kammer und uns 
berfammer. Das Dad it beinahe 3/4 mit 
Oternerplatten bedeckt. Das Haus kann aber 
erſt mit Kirchweih 1836 bezogen werden. 

7. Bey Frau Bahmann Ne. 547. im 
Niederdorf im Taufenpfeelengäßli find immer 
; bin zu äuferft billigen Preifen und in guten Qua⸗ 

Titäten zu baben, als: verſchiedene Sorten 

apretirte und unapretirte Perkale, auch 3 

Ellen breite a 22 u. 23 fi, dienlich zu Wett» 

Tüdyer , fo wie Lerantine für Anzüge, Mouifer 

line, Betille , glatte und gebfümte Battiſten, 

Riemen, Krägen, Entredeur, bredirte und 

glatte Hals: und Mastücher, äußerſt mehlfei- 

ter glatter und geblümter Tull am Stud, 

Tülfpgen, (auch geröhrlete) von jeder Breite 

und Feine, Tullentredeur, Anfägen, gute Far 

denſpitzen, englifche den brebirten ähnliche Entres 
beur von Battitten, um bie Hälfte der brebdir- 
ten billiger, verſchiedene groñe und Heine Hau⸗ 
ben , Kinderkappchen, Pellerinenfrägen, Che: 
mifetten, aller Arten verarbeitete Kinderſachen, 

ß - nech viele in diefes Zach einſchlagende 

titel. 

8. Somehl voräthig ald auf Beſtellung 
find zu haben: gefütterte und ungefütterte 
Nachtröcke von verſchiedener Fahon für Herren 
und Anaben Bettſchlutten für Herren und 
Brain: Negiige » Schlutten für Frauen, und 

inderfchlürtli — bey der fi Ferner höflich 

empfehlenden Frau Suter 
im Meumarlt Pe, 311. 

9. 18397 Wein eigenes Gewaͤchs, pr. Ei 
mer as. £ 

10. 100 fl, in einem guten Capitalbriefe auf 
biefigem Kanten. 


ti. Aus einem Privarhaus: # fehr ſchönes 
Ruhbett, 2 Mabrogen, 4 prachtveller Spie⸗ 
gel mit vergeldeter Hohltehlrahm und verzügs 
Ih ſhönen Glas, I meringene Theemaſchine 
neueiter Fagen, © mas nußb, Bett ſtatten., 
2 fböne Kinderbettſtatten, 4 Spieltiſch, 1 Ar⸗ 
beitstiſchli. 

12. Zwey Guitaren um ſehr billigen Preis, 
und t großer Glaskaſten mit 20 Schubladen, 

dienlich in einem Laden. $ 
| 13. Ein Screibpult zum Stehen, einige 
| Robrfeffel und 2 Heine Kaften 

14. Zwey noch flehende, wohl unterhaltene 
Kafert und einige hundert Bejekplättli, alles 

ig. 

15. 18 gut gearbeitete Zimmerthilren: Schloß 
mit hebenden allen, auch gute ſtarke Haus 

+ thüren-Schled. 

19. Montags ald den 24 Auguft werben 
auf der Auw bey Wadenſchweil nachſtehende 
Kolzferten gegen baare Bejahlung feilgebeten 
werden : 85 100 Klafier Forch· Scheiter 

| Helz a3 Schuh Lange; 2) Zröde und Heize 
baven, hundert eder mehr oder weniger; 3) ſte⸗ 
bendes Bert Dal; 4) junges Eicy und Birch · 
Holz zu Reifitangen ; 5) Eichen zu Faß und 
Bau⸗Holz z 6) Sand und Grien ift jet und 
ſpäter in bilfigen Preiſen zu haben. Die Gant 
nimmt mir 9 Uhr Vormittags ihren Anfang, 

Horgen den 18. Auguſt 1335. ° 

Die beiden Beſitzer 
Stüngiumd Leuthold. 

17. Fünf ältere jedoch noch in brauchbarem 
Stande befindliche Wernfälfer,, — circa 

' 90 Eimer haltend, ſtark mit Eifen gebunden, 

13. 220 Stuck Faßholz von 4 — 6 Schuh, 
ganz bürr, “ 

19. Im Unterhaus in Schaffhauſen find 
1100 zwölfjährige Faßtaugen zu baben, mit 
‚dem gehörigen Bedenholz zu zwey 25 ſaumi ⸗ 
gen ovalen Fire. 


ber Laube einen Wandkaften ; 8) zwei in ein ; 
Zimmer | 





20. Ein Kachelofen, mebrere Aunftplatten, 
eine mit 4 Löchern fammt Bratofen, jmei mit 
2 Löchern ſammt Vratofen, eine ehne Brat⸗ 
ofen, Ofenthüren und Kaminthüren , alles fo 
gut wie neu; in ber Schmaljgrub Me, 493. 

241. Ben Hirzel u. Comp. unterm Rüden 
find nadhfelgende Sorten fremder Weine in * = 
fter ächter Qualität zu haben, und da man mır 
biefem Artikel aufzuraumen gedenkt, fo werten, 
befonders bey Abnahme eines etweichen Quan: 
sum, bie billigften Preiſe beachtet werden. Die 
noch verräthigen Qualitäten find folnende : 
Malaga, in Bout. und bey der Maah, 
Muscatwein, weißer Hermitage, Bur- 

under, Chambertin , Neuchateller , 

hampagner , weißer und rorker; Markgra 
fer 1774. in Bout. , umb andere Jahrgange bey 
der Muaß a 24 u. 28 fu — Madeira, Xexes, 
Punsch-Essenz, Arrat, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebſt verfdiedenen Ar: 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahme mar 
ſich beitens empfiehlt. 


22. Die bekannten Ziegleriſchen Mu 
neralmaifer find von nun an im Laden 
sum Spiegel, dem Berichthaus gegenüber , 

ang friſch und in beſter Qualisar ju jolgenden 
rerien zu beyiehen : 


Deut, jr Kr. kl. Kr. 
B Re ß. 
er i e 8 | 6 8 
aduınger . . . 8 
chwalbach, St. Mes 
rig, Imnau x 
Geilnau u. Stahl Fa⸗ 
hin . 2... 4 
Sraa, Big . . 6 
Pyrmont, Droburg 8 
Einfach Saidſchutz und 
Er .... . 8 
Doppel Saidſchutz 10 





Es werden ftir Heine Arüge 2 f. , für grafie 
dito und Bout. 4 ß. pr. Siuck berechnet und 
wieder zurücgenemmen, i ‚ a 

PillnaerBitterwarter , dad Krügli a 11 fi. 
Das Krügli wird leer 1 f. gerechnet und zu 
diefem Preis zurücgeneminen. 


23. Ein an einer der gangbarften Strafen 
biefiger Stadt fiegendes zu jeber Berufsart , 
befonders. für einen Metzger oder Gerwer fehr 
geeigneted, in felidem baulichen Stand ſich 
befindendeds Wohnhaus , enthaltend drey ſchane 
feohmüthige und bequeme Wohnungen, 2 Kcl- 
ler, davon der größere mir mia 260 Timer 
in Eiten gebumdener Fäſſer belegt, 1 Waſch 
baus nebtt Brunnen und dreyfacher archer 
Winde. Wo, ift im Berichthaus zu erfragen. 

24. Da der bisherige Inhaber des Eckladens 
umterm Schwert im Zürich feinen in diefem 
Locale aeführten Handel mit näditfemmenver 
Kirchweih zu quiticren Willens ift, fe bat der⸗ 
ſelbe ſich entſchloſſen, zum Zwecke der Befsr- 
derung der biefifallfigen Liguidatien die 
neh verrärhigen Waaren, ald: alle Arten 
waſchlederne, gefarbte, glacirte, aefütterte , 
floretſeidene und percalene Hand ſchuhe, Her⸗ 
ren · und Knaben Ueberhemnder ven bellänbiider 
Leinwand,, Wachsmoinſeline, Wachsbercale, 
Wachstaffet und Packwachstuch, ſchwarzer Me: 
rines, Pluſch, ſchwarjer und gefarbter Sam—⸗ 
met, Beuteltuch, ſeidene, fleretfeidene, leinene, 
wollene, baumwoellene Serrene, Frauen· md 
Kinder. Strümpfe; von verichiedenen Arten Ders 
ren: und Knaben · Kappen, wollene und baum ⸗ 
wollene Frauen. und Kinderſchlutten, Unter⸗ 
feibchen und LUnterröde, von allen Serten 
Eraparten und Hofenträger, Kappendächli ver 
Leder und Pariermaiche , Pantoffelhotze, Rili 
und Parent:Sehlen, Nachtkihrer, Mabdeln 
und Glufen, wachspercalene Kappen und Hun 
futter , ſewie ganze lafirre Rinder md Kalbe: 
bäute für Kappenmader,, nebit vielen andern 
Argkeln ın ſehr berabgefegren uns 


- weis 


äußert biligen Preifen gu erlaſſen. 
Fırem er nun bie renbeit nimmt, dieſes ei- 
nem verehrlichen Publitum befannt zu machen, 
enpfieble er ſich demielben ergebenit zu geneig ⸗ 
tem Zuſoruch. 

23. In Ne, 173. auf Peterhofitatt liegt cin 
fo gut als newer ftürzener Badkaſten ausjufeis 
ben, des Tags 4 ß., fo wie auch zum Verkauf 
en kleines Clavier, einige meue verfalene 
Schirme, 1 ertra qute Stoduhr welche 8 Tage 
gebt , mehrere neue Spiegel, Siegeloreile , 
aller Arten Geſchirr, ein: und zweythuͤrige Kür 
ſten, Commoden, Commode mit Schreibpult, 
Heine Serrerair , Seel, Sidelen, tan. und 
mund. Vertitatten, Nachttiſchli, ſchöne neue 
nunb. Naceitühle , fhöne Kinderfeifel, die große 
Scheuchzerifche Landkarte, 1 recht guter kulpfer · 
ner Waſſerkeſſel, 1 ſchönes neues zweyſchlafi⸗ 
ges Bert, 1 älteret zweyſchlaͤſiges Bert fammt 
Beitſtatt und Laubſack. Sich im Kauf und 
Verkauf oder auch Tauſchweis auf das höf: 
uichſte empfehlend. j 

20. Zwey ſchöne Sekretair, 1 Ruhbett, 
mehrere ein und zwenfhläfige Better mit 
Madratzen, 2 Soiegel in vergeideten Rahmen, 
1 ſchöne Wiener-Uhr. 

* Recht guter Weineſſig, bepm Till auf 
ort. 

23. Man wünfht ein Klavier mit ſechs 
Octaven zu verkaufen, noch in _beftem Stand. 

29. Eine grofie, in beitem Zuſtand fid be 
findende Weintrotte, nebit Birnenmühle, in 
billigem Preis. Man nähme alten oder neuen 
Wein daran. Die Trotte ſteht ganz nahe am 
See, medurd der Transport jehr erleichtert 
würde. 

30. Eine in gutem Stand fi befindende 
Zudwahm, ganz von Eichenhelz, wegen Ver 
änderung eines Lokals. 

31. Unterzeichnete, da fie eine ſehr (chöne 
Partie Enoner Gaſenband erhalten bat, in 
auferit billigen Preifen, empfiehlt ſich damit 
einem E. Publifum zu Stadt und Land; fo 
mie aud mir Tüll, Tüllfwis, Anſetzſpitzli, 
Mouſſeline aller Art, feidenen und baummel- 
ienen Halstuchern, ſehr fchönen Blumen nebſt 
noch vielen andern Artikein. Billige Bedie- 
nung laſſen fie auf gütigen Zufprud hoffen. 

Frau Babette je hsmann, 
große Hofſtadt, der Meyeriſchen Apotheke 
gegenüber. 

32. Nebſt meinem wohlſortirten Lager, be 
ftehend in_feinen und erd. Liqueurs, Punſch⸗ 
Eſſenz, _Ertrait d'Abſinte, Cognac, Nur 
waſſer / Kirſchenwaſſer, Trufenbranntwein, Bit: 
ter⸗Ligueur und Eifenjen, franzöſiſcher Mein: 
act, deutſcher Spiritus zum Brennen der 
Theema ſchinen ıc., Orangenbläthenmwafler , fri: 
fhe auf das beſte und ferafältigite bereitete 
Himbeeren: ; Erdbeeren, Kirſchen / und Citros 
nen: Natafia , Dimbeeren» Syrup, gelagerte 
Eau de Cologne; ſelbſt fabricirte Chocolade pr. 
36. à 32% Vorh, ald: fühe mit und ohne Öle: 
würj, bitter und Jslandiſchmoes · Chocolade, 
Cacae· Caffe x. find noch folgende Beine in be 
ften übten Qualitäten eingegangen, und ju den 
möglihft billigen Preifen pr. Bouteillenweis zu 
baben; Lagrima Cristi. rether und weißer, 
Madeira, und bey der Mach und Boutelen: 
Malaga und Jamaifa Pihum. Für 
fernere gefällige Abnahme empfiehlt ſich beſtens 
feinen werthen Gönnern ju Stadt und Fand 

Eafpar Bollinger, Deitillareur , 
an der Steingaffe und Kindermarft. 

33. Guter 1833r Wein aus einem Landgute, 
der Eimer a 5 fl., und am nehmlichen Orte 
ungefähr 48 Eimer gute Weintrufen. 

34. Weinländer- Wein von ben Jahren 1927 





335. Im Zelleriihen Laden eben an ber 
Marktgaß find wieder friih angefommene ita ⸗ 
laeniſche Salami in beiter Qualität nebſt den 
übrigen befannten Artikeln zu haben, zu deren 
Asia man ſich höflich empnehlt, 

36. Zaiten für Guuaren und Vielinen, 
Guitaren und Capodasiro, alles in billige 
ſtem Preis , bev Jafr. Baltenftein, Muük- 
lehrerin, Me. 319. im Rindermarkt. 

37. Ein kleines Quantum Rauchtaback in 
verfduedenen Sorten, um damit aufjurdumen 
wird er fammerbaft bedeutend unter dem Ans 
taufspreis erlaſſen. 

33. Da mir von mehreren Zeiten zu Obren 
getommen it, daß in biefiger Gegend eine 
Perfen mit Locken haufırt und biezu meinen 
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Namen mibraucht, fo ſehe ich mich gendtbigt 
meinen geehrien Sönnern zu Stadt und Yand 
die Anzeige zu mahen, dañ von mir keine 
Lecken berumgetragen werden, und empfehle 
mich zu fernerm Zuſpruch. 
Witwe es nee Berli, 
oiffeuse, 





39. Eine halbe Stunde von der Stadt ein 
neuerbautes Haus, worin Weinſchenkrecht aus · 
geübt wird; es enthält eine große Stube, Ne 
benzimmer, Rüde, s v. Abrritt, auf dem er- 
ften Boden 2 große und eine Fleine Kammer; 
einen Keller, Sheuer und Stallung und einen 
Sodbrunnen, 3 1/2 Juhart qutes Wieswachs, 
1/2 Juchart Garten und Planiland , 1 1/2 
Juch art gut gewachſenes Holz, alles Grundzins 


Nebenyimmer , mit doppeftem Wandkaſten. er: 
ner mit befenderer Thür beſchleſſen: 1 arefies 
geräfertes Wohnzimmer ſammt Mebenkabinet, 
mit 5 deppelten Wandkälten, 2 andere tan 
jierte Fleinere Wohnzimmer und 2 Kammern, 
1 fchöne beitere Kücde und 1 Speifefammer, 
ts. v. Abtritt, alles auf einem Beden. Fer 
ner 1 grofier Keller und 4 beſchloeſſene Winde 
für Holz und Torf nebſt Plunderfammer. 

57. Ven Stund an ein aut möhlirtes heig 
bares Zimmer für einen bonetten Berrn. 

58. Apartement ıneubl& à louer 

presentement. 

‚ Ben Stund an wegen Abweſenheit menat- 
licher Weile auszumiethen ein ihönes mẽblir 
tes im einer ber angenehmften Lagen der Stadt 
liegendes Wehngemach, beſtehend in 8 eder 6 
Zimmern, Kuche, Keller und allem was einer 
Herrſchaft anftändig it. In dem Berichthauſe 
zu erffagen, 

59. Ein heizbared Stuͤbchen für eine recht: 
ſchaffene Porfen, und eine Kammer um Haus 
rarh aufzubewahren. . 

60. Auf nächte Kirchweih eine artige Weh« 
nung für eine Heine ſtille Haushaltung. 

61. Ein beiteres und fennenreiches Wohnae 
mad auf Kirhmweib oder Martini in Werns 


| befen , nahe am Ser Me. 18., beitebend in 
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ſeey: von Stund an oder auf Kirchweih. 
40. Zum Verkauf oder zum Ausleihen: ein 
in der hiejigen Stadtmetzg wohlgele gener Metsy- 

bank; wer dazu Luft hat, beliebe fih auf Dorf 

an der Schifflande Ne. 132. anzumelden. 

41. Dis Enpdgras in 3 Jahacten Wieſen, 
werin 3 Brig. Klee, gut grün zu fuitern; 
nabe y 3 der Stadt. 2 

42. Ein ertra englüches Sad: Perfpeftio mit 
6 Auszügen 20 fl. 3 gute F Flöten mis fl 
bernen Klappen, einzeln zu 2 1/2 fl. 1 lafier« ! 
tes beſchloͤnes Schreibjeug SO Bun, 4 dito | 
Handlaternchen 20 Bun. 1 ichönes Lotteſpiel 1 Stube, 2 Kammern, Küche, Keller um 
24 Bon. 1 Worhängihleß mit verdeckter | lat zu Holz, auf Verlangen auch etmus 
Deffnung 24 Ben. 2 Ratetenfpiele, das Spiel rten. 
©o Bon. R . | 62. Im Kaufe zum MWildbah am Mubl 

43. Eine neue ſolide Fleiſchwiege mit zwey dach iſt ein möblirtes Zinnen-Zimmer ju ver: 
Meiffer, Strehitühle fammt und chne Meifer; | methen mit eder chne Keſt, ven Stund am, 
nebit aller Arten meſſingenen Faßhülſen für 63. Eine beitere fennenreihe Stube, fechr 
Küfermeifter ; ferner empfehle dem E. Publis | comed für eine Versängerin eder Schneiderin, 
um meine übrigen verarbeiteten Eifenwaaren , die ihren Beruf meiſtens aufier dem Haufe bät- 
ju ben äußert billigiten Preifen. 2 te, von Stund an ober auf kommende Kird⸗ 

Heinrih S choc in Unterſtraß. weih. e 

44. Eine fait neue Mabrage, 1 jehr greiied 61. Wo in biefiger Metg eine Metabant 
und fehr ſchönes ziwenfchläfiges Wett, mit Pluſch ven Stund an anzutreten wäre, iſt im Be 
gepoliterte Seſſel, 1_beländifhes Tafeltuch 
nebit Servietten, 2 Spiegel. 

45. Ein: und zweyſchlañge Bettftarten und 
Kinderbettjtärtli, zwehthurige Käften, Kinder: 
ſeſſeit, Tiſche und Srühle, 1 Ölättofen, 3 
Glärreifen und 1 Waſchſeil, eine eiferne und 
eine hölgene Botzwaag. Am gleichen Ort find 
mehrere ſehr fchöner Officiers Unfermen und 
eine fehr ſchöne Kaffemaſchine zu haben, bey 

Jakob Keller, Sohn, am zu 

46. Ein nicht gang neues fehr ſtarkes Wert 
nebft 1 nußb. Beitſtatt, und 4 neues einſchlä · 
figes, 4 eiſerne Wanduhr, 2 Waſcherſtanden, 
eine mit eiſernen Reifen. 

47. Ein nah neuſter Fagen gepelftertes 
Kanapee und 6 Strohſeſſel. 

48. Ein Heiner eiſerner Ofen mit Rohr. 

49. Zwey alte Defen, 4 Padpreife und 1 
Waage mit Fupfernen Schalen und Gewicht. 

50. We ein Eichſtamm ven 50 Schub Fänge 
und 4 Schub Dice , geeignet zu einem Troit · 
baum, zu verkaufen it, iſt im Berichthaus zu 
erfragen. Am gleichen Ort wären zwey im 
braudybarem Zufand id befindende Weinfäl: 
fer zu verkaufen, mit Eifen gebunden, eines 
von 16 Saum und eines von 44 Saum. 

51. Circa 24400° unausgearbeitetes Baus 
bel, mworen 30 Zägbäume gemacht werden 

nnen. 400 Geruüſtſtangen ven 20 — 80° 
Lange. In der Nähe von Zürich. 

52. Ein Quantum que gewittertes ſchwarzes 
Streb, bey der Burde oder beym Lentner ; 
dasfelbe iſt auch fehr gut und dienlich zu 
Strehwände. 


Zu kaufen wird begehrt. 


53, Ein Scneideluhl_ für Hackerling, er 
nige noch ſelide Gartenbänfe. 

51. Ein neues oder noch in gutem Stand 
ſich befindendes ovales weingrunes Faß von 10 
— 12 Eimer, wo möglich fammt Yager. 

55. Eine Parthie fette fhmwarje Gar 
ten-Erde wird jetst, over nach dem Herbit zu 
beziehen, zu billigem Preis gekauft in Ne. 23. 
gr. Siadi. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


56. Ven Stund an oder auf Fommende 
Kirchwẽih: Ein in Mitte der Stadt gelegenes 
febr geraumiged und ſchönes Wohngemad) , 
enthaltend: A ſonnenreiches hohes und fehr 
fhönes Wehnzimmer, mit gleich ſchönem großen 
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rihthaufe zu erfragen. 

65. Hr. Efhber:Zollikofer bietet auf 
Kirchweih 1336 dam geebrten Publiftum, 6 
berridhaftlibe und 9 bürgerlide, dermalen 
bauende Wohnungen um Zeltweg allernachſt der 
Stadt an — und jwar fo früh, weil er ganz 
geneigt ut — fall) Traftate auf mwenigitens ä 
yabre geſchloſſen werben Könnten — bie innere 
Einrihtung derjelben, den Bedürfmiſſen derjer 
nigen, bie ſich auf_ jene Zeu eunzumethen 
wuͤnſchten, feviel möglich anzupafien umd ent: 
forchend zu machen. Man beliebe ſich bey 
ihm auf Belvoir in der Enge zu melden, 
oder ſchriftliche Mittheilung bey Hrn. Gugel; 
und Baumann im Buchſenſtein ablegen zu 
laſſen. dt 

66. Auf kommende Kirchweih eine fhöne 
Wehnung in Unterſtraß zumächft bei der Stadt, 
für Pete ohne Kinder, beftehend in 1 Stube, 
2 Kammern, 4 Mebentabinet, Peolgbebälter , 
Keller und Waſchhaus. 

67. Ein anftändiges und frehmüthiges Webn- 
gemad) , beitehend in drei_heijbaren Zimmern, 
wei Kammern, Küche, Keller und Deljgelaf, 
noch aufnädfte Kirch weih, — auf ber 
Blatte in Fluntern. 

63. Mehrere Zimmer , mit rder ehne 
Meubles, in der Nabe des Rathhauſes, mit 
Ausſicht auf die Pimmat. 

69. Bey Frau Irminger im Miederderf 
Ne, 581. find ven Stund an jmwen ſchont 
Zunmer, das eine daven ımt 2 Wetten, nebit 
Koft zu haben. f 

70. Durch Zufall it ein beiteres und fen; 
nenreiches Zummer nebſt Kot ven Stund an 
zu vermiethen. 

71. Ein fchönes , großes, mäblirted Zimmer 
fammt großem Mebenzimmer für einen oder 
mei Herren mir eder ohne Aeſt, tm verdern 

runditein. 

72. Mo einige möblirte , tapgjirte Immer 
mit der Ausiicht auf den. Ser, femme Koik, 
an honette Herren ausjuleiben waͤren, ut im 
Berichthaus ju vernehmen. 

73. Schön mäbfirte, beubare Zimmer find 
von Stumd an zu haben baum Widder im Nenn: 
weg Vie. 274. , 

74. Bang nahe beym Platanengätli 4 ſchon 
möälirte Zummer, mit oder ohne Keoſt für 
benette Herren oder Frauenzummer ven Stund 
an. Zur Eintradt auf der Dlatte. 

75. Dur beiondern Zufall auf Kirchweib 
oder Martini eine fonnenreihe Wehnung, de 
ftehend in einer Stube, Nebentammer,, Ku 


he, Speiskammer, neh 4 Kammer 
u Bol und 1 SKellerli, bey R. Di 
Bgreinermeiter , in Oberſtrag. . 

76. Bon Stund an ein möblirte$ heizbares 
Zimmer an einer der gangbarften Straßen in 
Mitte der Stadt. 


Pak 


ild, 





Zu entlehnen wird begehrt. 


77. Eine Familie wuͤnſcht auf Oſtern 1836 
ein angenehmes Wehngemach in der allernädy: 
ften Umgebung der Stadt, mit ſchöner Aus- 
fiht, in Empfang zu nehmen ; daſſelbe ſollte 
enthalten: 4 heizbare Zimmer mit 2 Mebentas 
biner, Küche, Dienftene und Plunderkammer, 
Keller ohne Käfer. Die Wehnzimmer mo 
möglich auf einem Boden im obern Stedwerf, 
aub etwas Garten dayuı. 

18. Eine Heine Haushaltung wuͤnſcht auf 
Klr Hweih oder Martini ein Wohngemach, das 
enthalten fe Stube, Nebenkammer, Küche, 
wo möglich noch eine Kammer, Platz zu Hal 
und etwas Keller, we möglich in der Heinen 
Stadt. , 

79. Eine henette Perfon wünfchte auf Kirch: 
weih 1335 ein möblırtes Zimmer ebenfalls 
henetten Leuten in Empfang zu nehmen. 

80. Eine rn ehne Kinder wünſcht 
auf Kirhweib oder Martini ein Meines Wohn: 
gemad in Empfang zu nehmen. 

81. Es wunſchten 2 Eheleute ohne Kinder 
ein Beined Wohngemach auf Kirchweih 1835, 
we möglich vom obern Mühtefteg bis zur Brucke. 





Nachfragen nach Arbeit. 


82. Die — empfiehlt ſich zum 
Wafchen und Roͤhrien von Tullſeitzen und 
Baumen; fie verſichert lgute, billige und 
fänelle Bedienung. Das Nöhrlen bat ſie 
un der lebten Zeit vollitändig bey einem grauen: 
immer von Öenf erleent, das fih dert damıt 
befhärtige und fuperbe Arber macht; auch 
bat lie Ab eine Foftbare Maſchine verſchafft, 
fo dañ fie num zu völliger Zufriedenheit zu 
bedienen im Stunde iſt. 
Wittwe Zollinger,, 
Me. 196. im der vordern Shivfe. 

23. Mat. Ducomun ven Bern, Corfet: 
Scyneiderin , jeigt einem E. Publitum an, daß 
fie ihe bisheriges Logis bey Hen. Wafer im 

Niederborf verlaffen habe, ſich nun aber bey 
—* Ernſt im Nennweg Ne. 311. aufhalte, 
ie empfiehlt ſich deinahen in ihrem neuen Logis 
aufs böflihite fomehl zur Verfertigung aller 
Arten Coriets, befenders feldher en elastique 
pour cour batture nad) ber Zeichnung des 
Hrn. Profeſſor Eiſenſchmidt, ald zum Verkauf 
folcher , wie anderer in billigiten Preifen. Da 
felbit befindet fi in Commiſſion zu verkaufen 
von verſchiedenen Sorten Verner-Veinwand ın 
billigen Preifen, 

84. Ein gebildete Frauenzimmer aus dem 
Würtembergifhen , das in allen Haus geſchäf ⸗ 
ten und meiblihen Arbeiten erfahren ut, 
wänfchte in Zürid) oder deſſen Umgebung , eis 
nen anftändigen Play als Haushalterin oder 
in einen Yaben. Die nähere Auskunft erhätt 
man an der Sihl Me. 400, 2 Stegen hoc. 

85. Ein junger Yargauer wünſcht unter bil: 
tigen Bedingungen , worüber die Erpeditien 
dieſes Blattes Auskunft ertheilt, in eine Spe 
ve oder fonftige Handlung in die Lehre zu 
treten. 

86. Es verlangt ein junger Mann als Jär 
gerfnecht angeftellt zu * I 


87. Ein Anabe bereits im Alter von 17 Jab- 
ren, welcher eine gute Erziehung geneflen bat, 
und mit den beiten Zeugniſſen verfehen it , 
münfdt in einem  biefigen ——æe als 
Apprentif unterqufommen. Im Berichthaufe 
ift hierüber mähere Ausbunft zu erhalten. 

88. Unterzeichneter bin fo frei einem verehr- 
ten Publitum zu Stadt und Land bie FE 
Anzeige zu machen, baß ich meinen Caden im 

indermarft verlaffen, und denjenigen im 
Haus zum Gemsberg große Brumngaß, bejo: 
gen babe, und empfehle mich bey dDiefem Ans 
lafı aufs beſte in MWerfertigung aller Arten 
Buchbinter- und Zutteralarbeiten fo wie auch 
menen Worrarh von Kirchen: , Schul und 
Schreibbuchern, allen Arten Saflanı und Car: 
tomagearbeiten, unb werde durch quite und bil: 
ige Bedienung das Zutrauen meiner verehrte 
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fen Gönner zu rechtfertigen fuchen. 


beitens empfehlend f 
B. Foppert, Buchbinder 
und Futteralarbeiter. 

39. Eine Perſen, welche die Hausgeſchaͤfte 
gut verſteht und gute Zeugniſſe auffuweiſen 
bat, wunſchte ſogleich einen Platz als Küchen⸗ 
maqd zu erhalten. = 

90. Eine Perfen die mit guten_ Zeugniffen 
verfehen ift, wuͤnſcht ſogleich als Stuben: oder 
Kindermagd einzutreten ; fie beſitzt auch einige 
Vorkenntnife in der franzöfichen Sprache. 

9. Von Stund an wünjht eine ehrenfefte 
Perfor an einen Pla als Kellnerin eder ald 
Stubenmagd einzutreten; fie foriche deuiſch und 
frangdfifch ;_ it nachzufragen bey Grau Burkart 
in ber Sirihenaab Me. 512, 

92. Eine Perfon mir guten Zeugnüfen ver 
ſehen, wünſcht jo bald möglich einen Pla als 
Kellnerin zu erhalten. 





Sich 











Nachfragen nach Arbeitern. 

93. Eine Lohnmwäfiherin in bier münfdhte 
eine Fehrtechter zum Ölärten anzunehmen. 

94. Fine Küchenmagd mit quten Zeugnüffen 
verſehen Fönnte fogleid in Dienit treten. 

v5. We ein Knabe von rechtſchaffenen Ei. 
tern die Tiſchler · Profeſſion und das Zeichnen 
erlernen fönnte, in im Berichthaus zu erfragen. 

DB. Wo für einen jungen Menfchen von 17 
bis 48 Jahren, der einige Schulfenntnüffe ber 
fie und in der Stadt wohnhaft ift,, eine Ans 
Rellung mit euner verhäftniämäfigen Bezahlung 
feiner Dienftleitungen offen ſteht, it im Bes 
richthaus zu erfragen. 





Wach£ragen nach Verlornem. 


97. Den 11. oder 12. Auguft wurde aus ei 
ner Stube entwendet: eine einhäufige filberne 
Uhr, mit meſſingenem Perlenreif ums Ziffer: 
blatt, ben der Schale wo das Blatt binein 
fimmt aud) mis — und in der Sale 
die Ne. 7774. ie Uhr ift mittlerer Größe, 
hatte eine filberne Kette mit grofien einfachen 
Gleichen und einen Schküffel mit einem großen 
gelbrothen Stein. Wen ſolche ſollte zum Der: 
fauf angeboten werden, oder mer font Aus- 
kunft geben kann, iſt gebeten, im Berichthaus 
Anzeige zu machen. 

93. Ein mefiingenes Stativ zu einem ern, 
glas, entweder im Nidelbad oder vom Arab 
bis in Rennweg. Dem Binder wird ein Trink 
geld geaeben. 

09. Seit einiger Zeit vermiät man einen 
beynahe meuen braum feibenen Schirm mit ge: 
Arichtem Bördli und ſchwarzem Haken z wo 
ſelbiger möchte ſtehen geblieben ſeyn, bittet man 


ihn gerätlig mieber zuruck gegen ein rechtes 
rer an Frau Bleuler in der Blume in 
ma). 


100. Sonntag den 9. dieß bat jemand von 
der Grofmünfter-Kirche bis in die Meuftadt 
ein ſchwarzes Sammetband mit gelber Schnalle 
verloren; wer felbiged möchte aufgehoben haben, 
it böflichht erfucht, es im Berichthaus gegen 
ein anftändiges Trinkaeld abzugeben. 

101. Seit vielen Wochen jden mird ein 
braun feidener Schirm vermißt , ber wahrfhein: 
lich durch ein Frauenzimmer irgendwo in einem 
Laden oder Magayın ftehen gelaffen wurde; 
wer Auskunft darüber geben kann, ift erſucht, 
—— Handen des Eigenthümers an's De 
richthaus zu ertheilen. 








Anzeigen von Gefundenem. 


108. Es ift ein Geldbeutel gefunden werben; 
we der Eigenthümer folden gegen genaue Bes 
fhreibung und Vergütung des Einfchreibgeldes 
zurück erhalten kann, it im Berichthaus zu 
erfragen. 


— — 


Amtliche Anzeigen. 


103. Dennerftags ben 20. und nöthigenfalls 
Breitage den 21. Auguft nachſtkünftig, Mer: 
zus 8 Uhr, wird im ehemaligen Amthaus in 

interthur eine öffentliche Verfteigerung abge- 
halten werden: 

1) über circa 1100 bis 1200 Saum in ſehr 

utem Buftand fi befindende, mit Ei 

en gebundene Fäſſer, in mehreren 





Stüden, ven 2 Saum bis aufwärts 
circa 49 Saum haltend ; 

2) über verfchiedene Gerärhfchaften , als: 
Kalten, Tiſche, Screipult, Wafchge 
ſchirr, ein Tollen-Keffi 1.5 

3) über circa 140 Saum Wein vom Jahr: 
gang 1834 ertra gute Qualität, in klei⸗ 
nern oder gröfern ‘Portionen. 

Zum Erſcheinen bei diefer Gant werden all: 

fällige Liebhaber freundlich eingeladen. 

Zürich, den 10. Auguft 1835. 

m Namen des Domainen · Departements 
Wiederkehr, Secretär. 


108. Sauptübung 

des erſten Bataillons des eriten Auszuqgs. 

Der Beginn der Hauptübung des eriten Aus: 
züger · Batalllons it auf den 23. Auguſt feit: 
gefest und Nidelbad ald Verfammlungsplag 
bezeichnet werden.; r 

Die Cadres, d. h. die Herren Officierd, 
Unteroffwierd und Spielleute rüden ein: ben 
aziten, Vormittags um 10 Uhr ; diejenigen Sol: 
daten melde im Januar d. I. gekleidet und 
dem Vataillen zugetheilt werden, Dienſtags 
den Löten, Morgens um 8 Ubr ; alle übrige 
Mannihaft aber Freytags den 28ſten eben: 
falls um 8 Uhr Vermittags, ſämmtlich regles 
mentariſch gekleidet und mit eigenen in gutem 
Stand befindlihen Waffen verfehen. 

Die Fehlbaren treffen die geſetzlichen Strafen. 

Zürid) den 10. Auguſt 1835. 

Schultheh, Oberfit. 

105. Da die Erbſchaft des am 4. December 
41834 verftorbenen Heinrich Morf im Sellnau 
in Enge von den Vormundſchafs · Behörden, 
Namens des minerennen Knaben, ausgeſchla⸗ 
en worden it, dagegen die Wutwe ded Der 
orbenen, Margaretha geb. Mugglerd, ſich 
jur Uebernahme derfelben erklärt hat, fo wird 
eine peremteriihe Friſt von drey Wochen anı 
beraumt, binnen deren alle, welche gegen dieſe 


Uebernahme Emſorache erheben mwellen , diefels 


be der unterzeichneten Gerichiskanzley einzurei⸗ 
chen haben, in der Meinung, daß bei Alten, 
welche die nicht thun, angenemmen würde, 
fie willigen in die Uebernahme des Nachlaſſes 
durch die Witwe ein. 

Zurich den 13. Auguft 1335. ß 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Serichtsfchreiber 
3. David Rahn. 

408. Ueber den bevogteten Uhrenmacher Ja: 
ob Diener, Vater, im Fuchsloch, der Ger 
meinbe Fiſchenthal, bat das Bezirksgericht Hinz 
meil auf Dormerftag den 17. Centember 1833 , 
en 9 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
angeſetzt. 

8 ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld; 
ner bes in Concurs Gerathenen bie peremtori- 
ſche Aufforderung, über ihre Anſprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley ge: 
uaue Eingabe auf Stempelnapier , fo viel mög 
fi) unter Beplegung der Beweisurfunden ım 
Originol oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpã⸗ 
teftend den 41. Sept. h. a. zuquitellen, am 
Verreihtfertigungstage felbft aber perfönlich eder 
dur Verollmächtigte auf dem Gerichtshauſe 
u erfiheinen ; alles unter der Wedrehung , daß 

uldner , die ihre -Eingabe zu machen unter- 
laſſen, angemeifene Nachtheile zu gewärtigen 
—* „ſaumige Aniprecher aber (die qrundver- 

cherten jedech nur mit Bezug auf die verfal« 
lenen Zinfen) ihre Ferderungen einzig med) 
bei der Collecations · Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigenber Drdnungsbuße, einge 
ben fönnen, foäter aber damit von der vorhan- 
denen Maife ausgeſchloſſen, oder, fo meıt fie 
durch Rauftwfänder gedeckt find, ebenfalls mit 
Ordnungsbune belegt würden, endlich bie am 
Verrechtfertigunqstage Außbleibenden (die grunds 
verfiherten Creditoren jedoch wiederum nur mit 
Berug auf die verfallenen Zinfen) alle Nach⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniñ der Mer 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
önnten, am fich felbft zu tragen hätten. 
Am 13. Auquſt 1835. 
Im Namen bes Bszirksgerichtes Hinweil 
die Merariats-Canzley Grüningen. 
Keller, Yanbfchreiber. 

107. Mittwech den 19. Augſtmonat wirb in 
Ne. 617. ander Chräbligafi eine Gant abaehal- 
tem über aller Arten Hausrath, als: Xifhe, 
Seſſei, Sidelen, Käften, Commeden , Ver- 


ten, Diſch · und Bettplunder und aller Gattun: 
gen Kücengeihirr. Die Gant wird gehalten 
unter Auffiht des HHrn. Gantberrn , und 
nimmt ihren Anfang Morgens 8 Uhr, wozu 
€. €. Publifum freundlich eingeladen wird. 
Holzhalb, Stadtrath. 


108, Den_23. Juli bat fib Johannes 
Näf, 13 Jahr alt, Sohn ven Conrad Näf 
von Huſen⸗ Albis, wehnbaft in hier, von fer 
nem Meiſter, Tiſchmacher Hörning im Sellnau 
entfernt, ohne daß man feit 198 Tagen eine 
Erur feines Aufenthaltes entdecken konnte. Bei 
feiner Entfernung hatte er nichts, als was er 
auf dem Leib trug, ein Hemd, jwilchene Ges 
fen, eine Werte und Cchube, ohne Rock und 
amd ehne Strümpfe. Die Ehrwürbigen Pfarr: 
amter und Gemeindsbehörden, die allenfalls 
über den Aufenthalt des Anaben Auskunft ge- 
ben Eönnten, find erſucht, diefelbe gefälligſt 
zu ertbeiten N 

Den 30. Juli 1835. 
bem —— Peter 
n . 


nz 

109. Mit Bewilligung der Löbl. WaifenBe 
börden, und mit Vorbehalt der Ratifitation 
derſelben wirt auf Dennerflag ben 27. Auguft 
1835, Nachmittags um 2 Uhr, eine öffentliche 
Sant abgehalten werden, über das wehlgele ⸗ 
gene Haus Ne. 273. an der Wibdergafi, und 
mar in dem Haufe felbit. Dasfelbe enthält : 
Einen tiefen Keller, mir circa 314 Eimer mit 
Eiien gebundenen Zäffern. — In der Hausflur: 
4 Keller mit circa 79 Eimer Fafı, in Eifen ges 
bunden, und 1 kleines Kellerli ehne Bat. — 
Im Höfli ein offenes Waſchhaus mit Secht ⸗ 
orten und 2 Keſſei, fammt 2 Ajcentellen. Ge 
gen der Straße eine heizbare Werkitatt und 
hinten daran eine Kanımer. 

Erſtes Etage. 

4 Wohntube mit grofiem Erfer und a Wand ⸗ 
kaſten, nebit Kabinet, 1 Küche und Magden⸗ 
Bammer, 1 Kammer, 1 Speisfänmerlt und 
s. v. Abtritt. 

Zweites Etage. 

1 Stube mit 2 Wanpfaften, 4 Nebenfam: 
mer, 4 große Kammer, s. vw. Abtritt und 4 
Zinne. 

Drutes Etage, 

1 Stube mir Alkeden, 1 Mebenkammer, 1 
Küche, und Mägdenkammer und 4 großer Saal. 
Biertes Etage. 

1 Stübli, 3 Plunderfammern, 2 Hol 
und Torf: Behälter, nebit Winde, 

Das Mähere zeigen die Kaufbedingniffe , 
melche im Haufe felbit einzuſehen find. Kauf 
liebhaber find zum Beſuche diefer Sant freunds 
ſchaftlich eingeladen. 

Zürid) den 21. Juli 1838. 

Eingefeben 
Holzhalb, Stabtrath, 
4110. Fehen: und Zebenten: Weine von mittles 
rer und geringerer Qualität und von verſchie⸗ 
denen Jahrgängen, find in beliebigen Quan ⸗ 
tum und berabgefegten fehr billigen Preifen 
zu kaufen 
im Rraumünfter » Amt, 
111. Bant: Anzeige, 


Unter Auffihe und Leitung der I. Gantbe ⸗ 
omtung, wird das im Jahr 4833 ganz neu er- 
baute Wohnhaus Pie. 152. am Zeltweg, Ges 
meinde Hettingen, gelegen , auf äffentliche 
Verfeigerung gebradit — das Haus flebt im» 
mer zu beliebiger Vefichtigung effen. Mähere 
Auskunft ertheilt ber Eigenthümer, der im Ber 
richthaus zu erfragen üft, 

Dieſes Haus wird um fo mehr Pichhaber 
finden, da es unmeit des neuen Straßenzuges 
liegt und zu allen moglichen Betreibungen Ah 
eignet , verfeben mit einer Werkftätte, Remife, 
etwas artenland und Antheil an einem 
Brumnen. 

Die Verfteigerung wird Montag den 17ten 
Auguft, Nachmittag a2 Uhr, im Gemeind⸗ 
haus Hettingen ftatt finden, wozu jedermann 
freundſchaftlich eingeladen wird und woſelbſt die 
Gantberingaufe eröffnet werden. 

Hettingen ben 3. Auguſt 1835. 

Die Gantbeamtung. 





Dermischte Anzeigen. 


112. Die Eivi-Oemeinde Dettenried , biefl- 
ger Pfarre, ward legten Saınftag den 8. Die, 
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Nachts circa 10 1/2 Uhr, durch eine furchtbare 
Reuersbeunt aus dem Schlafe aufgefchreckt. 
In Einer Stunde waren von It Häufern $ in 
Aſche verwandelt, wedurd 12 Haushaltungen 
mit 63 — bier wehnenden — Verfenen ihrer 
Wohnungen, und die meiten all’ ihrer Babe, 
Hand: und Feldgeräthicbaften beraubt wurden. 
Mur der Leitung Gettes und ber angeftrengte 
iten Thär gkeit der zu Hulfe Geeilten if’4 zu 
verdanfen, dañ nicht noch menigitend 6 Web: 
nungen eingeäfchert werden. Kaum konnte bas 
Leben Aller gerettet werben; Einige wurden 
ftark gebrannt. Dieſes Unglüd iſt um fe 
größer, ald einerfeits der ganglich eingefammel 
te Heu: und Fruchtſegen unrettbar verloren 
gieng, anderfeits fo viele ſenſt fehr duͤrftige 
und mit grofien Haushaltumgen beſchwerte 
Leute find. — Entblönt fait von Allem rufen diefe 
bedauernswürdigen 63 Perfonen um Hulfe. 
Ady erbarınet Euch ihrer, Ihr, deren dhriftt. 
Wehlthätigkeit hen fo viele ſchwer Heimge · 
ſuchte getroͤſtet har! 

Mit dem berjlichiten Danke wird jede Lie 
besgabe für biefe Unglücklichen in Empfang 
nehmen ber fie dringend empfehlende 

Weißlingen den 12. Augftm. 1833. 

von Br. Yandenberg, Pfarrer. 

113, Durch den Verben ein Päckchen mit 
meift neuen een für die Brand: 
beichädigten in Dachſen erhalten zu haben, be 
fcheint dankbarſt. Dem unbekannten Geber 
den Seaen des Höchſten herzlich wünfdhend 

Laufen den 11. Auguft 1835, 2 

. Eenr. Meier, Pfarrer. 

114. Behörben und Privaten benachrichtigt 
der Unterzeicdhnete, daß er von heute an wie 
ber in Züri, an der Schoffelgah No. 254. 
wehnbaft ift. 

Zürid) den 14. Auguft 1935. 

I. Morf, Pfr. zu Uitifon. 

115. Die Mitglieder der naturforſchenden Ges 
ſellſchaft werben auf Montag den 47. Auguft 
zu einer gewöhnlihen DVerfammlung höflich 
eingeladen. Schinz, Präfident. 

116. Eaffier-&telle 

am Theater in Zürich. 

Die Stelle eines Caſſiers am Theater in 
Züridy , it auf ſieben Monate, vom 1. te 
ber bis Ende April 41936 zu beießen. Der 
menatlihe Gehalt it 30 fl._ Dagegen leitet 
der Caſſier für die ihm anguvertrauenden Gel- 
der eine Realcaution ven 400 fl. ader annehm« 
bare Bürgſchaft. Aſpiranten, melde mit den 
erforderliben Eigenfchaften ausgerüftet und über 
frühere Leitungen gültige Zeugniffe vorgumei- 
fen haben, belieben fi bis zum 24. Auguft 
bey Seren Oberft Burkli im Tiefenhof anzı 
melden. 

Züri) den 10. Auguft 1835. 

Die Intendanz des Theaters. 


117. Da fid) unter dem Machlaß bes unlängſt 
fel. verfterbenen 5. Schoch, Kupferdruders , 
einige Kupferplatten finden, ven melden er in 
ben letzten Tagen wahrſcheinlich ned hätte Ab: 
drücke ziehen follen, deren Eigemhümer aber 
den Hinterlaſſenen unbefannt find, fo bitten 
biefelben, daß folhe Kupferplatten nädhfter 

age, unter näherer Beſchreibung, möchten zu 
rüd gefordert werben. 

118. ‚Anzeige 

von Errichtung eines Geſchaͤfts Bureau. 

Hiemit erlaube ich mir die Anzeige zu mas» 
den, dañ ich feit einiger Zeit — en Ger 
fhäfts-Burcau errichtet babe, das ſich mit 
gütlihen Incaſſe und rechtlicher Betreißung 
aller Arten Forderungen, Geldanlagen, Vor- 
ftellungen an Behörden, Vefergung von Zind: 
robeln, und im Allgemeinen mit allen in die 
ſes Fach einfhlagenden Gefchäften, befafit. 

Eine, durd 20 jährige Anſtellung bey der 
Bifigen Gerichtsfangleg erworbene Erfahrung 
und Rechtstenntniß, verbunden mit Rechtichat: 
fenheit, Pünktlicykeit und Eifer, fo wie mit 
billigſt er Koftenberechnung , laſſen mich hoffen 
das Vertrauen der Herren Kapitaliften, Kaufe 
leute und Privaten fortwährend zu verdienen ; 
und id empfehle mic daher hiemit ergebenit 
zu Beſergung von Geſchaͤften. 

Zofingen, Kantons Aargau, Auguft 1835. 

Earl Rudolf Sutermeilter. 

119. Es wird einem verehrlihen Publikum 
au Kenntnih gebracht, daß der Stadtrath in 
Stein am Rhein, um Erleichterung gegenfeir 





tigen Verkehrg willen einen Beten, in der 
Perfon des bieilgen Vürgers Leenhard Barth , 
aufgeſtellt, der mwöcentlih einmal nah Jurch 
und wieder jurüdgehe; der auch um heiferer 
Sicherheit und Zutrauens willen eine Cautiom 
pr. 500 fl. geleiiter habe. 

Stein am Rhein, den 3. Auguſt 1835. 

Der Präfivent des Stabtreib⸗ 
> Buel. 

Der Unterzeichnete, als enjig aufgeitellter 
Vote nach Zürich, der feinen Weg über Stamm. 
heim, Ober-Neunforn, Seuzach und Minterrbur 
nad) Zürich nimmt ; feine Ablage um Zurich un Der 
Treu, in Winterthur in der Arome har, em- 
pfichlt fid zu wünftlicher Veſergung der ihm 
übergebenden Briefe umd ſchwerere Zadıen. Die 
Ankunft in Winterthur iſt Dennag Adents , 
in Zürich Freitag Vermüttagt, der Meteun ib, 

gang in Fürid Freitag Abends und ın Wr 
tertbur Samitags Vormittags 10 Uhr. 

Stein am Rhein, den 4. Auguſt 1835. 

keenhard Barth. 

120. Zahnärztlihe Anzeige 

Matter, Zahnarzt, zeigt biemit an, tik 
er im Niederderf Ne. 531. im 2ten Steck loyırı. 

121. Die Mufter aus Fulda, Mitglieder >= 
Raster: Orchefter haben die Ehre Dienitag tra 

| 13. dieñ im Plaranengürli eine mufikatie; 

Abenbunterhaltung zu geben. 

Wir fhmeicheln uns dem geehrten Puhüken 
einen angenehmen Abend zu bereiten, wur ix 
den zu neneigtem Zufprudy ergebenit en. 

Der Anfang it 1/2 Uhr. 

Die Mufikgefellihaft aus JFutde 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brerfihlag 
Schwarjer Brotſchla 

Das nd Weißmehl 
Das Pfund Schwar mehl 
Der Müte Roggen 
Bohnen 


neo 


suapmnrnenlhlit num 


” " 


" or Erbien 5 fl. WR. bis 
oe Berfte 
Das Viertel Hafer 20 6. ts 


Isanalliien 


1 Pfund des beften Rindflaihet — 
" geringeres dito 
‚ de4 beiten Kalbfleiſches — 
„ gutes dire _ 

Nerinaereg dito 

” Schaffleiſch 

Schweinfeiſch 

Geis. und Bockfleiſch 


3— 


Bratwürfte 

n gediegene beflere 
7 ” geringere 
" Kuh · und Hagenfleiſch — 


be 
Allelsatlalltssiauui 
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derkündigungen. 
Eben 
Aus der Großmünffer-Gcmeinde 
Fr. Adrian Ziegler , 
Jafr. A. Doerothea Peſtaluzz. 
Fr. Joh. Caſpar Bieuler a. d. Niesbach, 
Iafr. Sorhia Regula Arter von Fertingen. 
Aus der St. Peter-Gcmeinde. 
Mitr. Wenzel Wei von Schwamendingen, 
Fr. Eleophea Vertfäinger von Wietiten 
Aus der Prediger-Gemeinde, 
Ar. Heinrich saurer Eicher, fehh. in Win 
tertbur 
Jafr. Saenia Dorothea Geilinger ven 
Winterthur, 
Heinrich Opalinger von Marthalen, ſeh. in 
ur 
Jafr. Regula Asber den Mollishofen. 


Verſorbene. 

Ich. Jakeb Freudweiler, Waibel des Megier 
rungsrathes. Jehannes Dietrich ven Ruffach 
im Eifaß, feines Alters 94 Jabr Dr. Ich. 
Seinridy Keller, Hrn. Iehannet Heller , des 

filters , ehl. gel. Sohn. „ Iehannes Sur , 
Fateb Sug ron Meilen, feib. in bier, ebt. 
gel. Sohn, ſtarb in Paris, Br. A. Warı 
barı Crreui,_AtSeihiwernen Rudoif Nä: 
gelis fel. von Alunsern ehl. hinter, Mittwe , 
und Fr. Regula Nechi, Mitr. Leonhard Kreb. 
fer, des Gärnerd, von Gelfperg, Pfr, to: 
ten, ehl. gel. Hausfrau, ftarb a. d. Obernitrafi. 


Nro. 67. den 20. Auguſt 1835. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Port. 


Donnerjtag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 














Zum Verkauf wird angetragen. 

4. Endsunterzeichneter zeigt dem verehrt. 
Publikum an, daß er nicht mehr im Sonnen 
of, fondern nunmehr im St. Paulus Ne, 
323. an ber Detenbaheraaffe wehnt, und em: 


aemacht und vor ganz duͤrrem geipaltenem - 
Hol iſt. 

17. 1500 Züge eihene Kafdaugen und Ber 
denſtuck von 3, 4, 3 u. 6 Schuh Yange, mel: 
che bereitd nenüzend gewällere und um billige 


‚27. Meinen werthen Gönnern für ihren ge⸗ 
fälligen Zufpruch dankend, zeige ih an, dan 
ich eine neue Sendung von verſchiedenem Satt 
lerleder, fo wie auch cine ſchöne Auswahl von 
kafırrem Leder für Hutmacher und Kuͤrſchner 





pfieble bey diefem Anlaſſe fein Marfgräfer: 
Weinlager, weiches in den verzuglichſten Qua 
liräten der Jahrgänge 1753, 1774, 1802, 
19311, 1822, 1327, 1332 und 1331r beitebt, 
und fi durch die Aechtheit Disier Sorten ger 
miß auszeichnet. Eianuel Heß. 
2. Saamen-Verkauf 
von Futter⸗-Kräutern und Gräſern. 


Bei Unterjeichnetem iſt fortan zu haben: Lu ⸗ 
erne Mattenflee, Reygras und Kleeſaamen, beim 
entner und Pfund. Zugleich emvfichle er 
fein Yager ven in» und ausländifcher Weinſchöne, 
tn einer Gallerte — G’latine — beſtehend; 
ferner: hell. Glanzwachs ganz erſte Qualität 
und nimmt ſteis Beſtellungen an auf gute ge · 
ſettene Butter in Faͤͤchen von 30 — 100 Ik. 

welche er beitens rn im Falle iſt. 

. €. Schennis, 

beim unten Mühleiten. 

3. Dad Haus Me, 143. in der Neuſtadt 
an ber mittleren Gaß wird zum Verkauf ans 
astragen; näbere Auskunft in bey Gefchwifter 
Schmwarzenbac daſelbſt zu haben. 

4. Aus freyer Hand wird zum Verkauf 
angetragen, eim circa 1/2 Stunde vom der 
Stabt entfernted, an einer der ganabarften 
Hauptlandftr und in frobmürhiger Gegend 
fegendes 7 ig einem nor 
zwei Jahren neu und maſſiv von Sein erbaut: 
ten Haufe und Sedbrunnen, mit eirea 1 1/2 
Juchart aroflen fehr fen angelegten mir ven 
edelften. Obitbäumen befegten Gemdferarten. 
Die zu jedem f geeignete Localitat und 
übrige Beſchaffenheit dieſes Heimweſfens wird 
ſich vom ſelbſt empfehlen. Kaufliebhaber find 
erſucht fich fir mähere Auskunft an die Redat⸗ 
tion dieſes Blattes zu wenden. 

5. Ein Heimweſen nicht weit van der Stadt 
am SoFunmeg gelegen , it vakant zum Ver. 
kauf oder auf mehrere Jahre zum Ausleihen, 
mit aller Öetegenbeit zur Wäderen, Wirchicaft, 
einen Syezered · Laden mit aller Zugehsr, nebit 
etwas Ausgelond. 

6. Bey Bratwurſter Landelt an ber 
Markigap iſt acht friſch angefemmene italie- 
niſche Salami m haben, 

7. Eine in do. 61. in Raſchliken ſich ber 
findende Trerte, welche zuſammen oder auch 
Theilweis Könnte gelauft werden; iſt ſich am: 
zumelden in Me. 28. daſelbſt. 

8. Ein vollländiger ſehr ſchͤner Abparat 
zum Glasblaſen nebſt einem kleinen Vorrath 
son farbigem Glas, bey Buchbinder Guher 
im Neumarkt Ne. 307. 

9. Eine complete Infanterie- Uniform fo 
gut ald ne, um billigen Preie. 

. 10. En grober eg am, I tito tanne: 
ner, Tiſche, een nebſt ınehrere; n 
hausrarbliben Sachen. 

11. Aus 5** Prisathauſe 2 ſchöne Wer: 
ten, A zweyſchlañges und einſchlaͤſges, nebit 
Zugebör, um billigen Preis. — 

12. Ein neues Neitfeilgeftel ſammt Seil und 
Zubehör; eine neue Gigampe „ bepdes dienuch 
3 ann Wirhfhaftsgarten, um ganz billigen 
pre 


in onditienirter Blasbalg und ein 
„tt Wo gute Schuldbrieke verkauft werden, 
für deren ganzen ever theilweifen Betrag auch 
MWeinfärfer an Zahlumgeitatt angenenmmen wuͤr · 
den, iſt im Berichthaufe zu vernehmen. 
13. Ein noch brauchbares mein; 
in Eifen gebunden , haltend Fr eig an 
16. In Zürich: ein gang neues etwa 20 Ei. 
mer beltendes evaled Zah, das meitrhaft 


— — — — — — — — — — — — — — — —— 


Preiſe zu haben ſind, bey 
? Haser Mener, Geleitseinnehmer, 
in Viimergen_bey Bremgarten. 

18. Bey Caſpar Sulger, Kufer, in 
Sren am Rhein, iſt zu verfanfen: em circa 
60 a ar Saum haltendes fat ganz nettes 
Weinfañ ven ſtarkem Het, auf's Märkte mit 
Eiſen beſchlagen, und einem überaus guten 
großen Lager verfeben. 

19. Eine ſchẽne Parthie forrene 1 1/2 bis 


© 1/2 und 3 ;zöllige Yaden find zu haben, bey 


Ich, Jakeb Brunbader 
hinter der Gerwe in Widenihweil, 

20. Ein Wernpreife mir eiferner Spindel 
und metailener Murter, fchr felid, worin man 
eirca 4 Eimer Traſch ausdrucken kann, belie⸗ 
bigenfalls wurde man Mein daran nehmen. 

2t. Untergeichnerer ut fertwährend mit ae 
preiten, feinbartgebraniten und que gtaller: 
ten erbenen Teuchel von jeder Gräfe, um bil: 
tigen Preis, unter Garantie beftend verſehen, 
nebit dazu erforderlichen Kitt. Zeugniſſe von 
Kerporatienen und Partiularen , welche er 
bisher mir feiner Arbeit zu bedienen De Ehre 
hatte, werden jedermann über deren Vorzüg 
lichkeit hinreichend befriedigen, 

Mufteritüde und nähere Auskunft find bey 
den Serren Gebrüder Michel, Hafnermeilter, 
in Zuͤrich, einzufehen. 

Aarau den 1. it 1933. 

Fre: Erntt7 ef. 

22. In dem aus Luzerner Mödlen beitehen: 
den Misch: Magazin zum Blumengeſchirr nes 
ben der Poſt ſtehen zum Verkauf bereit: Se⸗ 
eretair, Temmeden, Ruhbett, feinere und 
erd. Tiſche, Spieltiſche, Nachtiiſche und Ar- 
beitstiſchli, nuũb. und tann. Bettſtatten, Pel: 
ſter· Stroh⸗ und Brettliſeſſel 2. Bülige 
Preiſe und_ ſelide Vedienung laſſen immer 
Aablreihen Zufwuh erwarten, wozu man id 
ergebenit empfiehlt, 

83. Bad und andere Thermometer, Weine, 
Bramitwein⸗, Eifiy, Ziure u. YaugensPreben, 
weiße und ſchwarze Zchmelztie zel, rund und 
dreiecig, Congrerſche Schneilzunder und 
SDchwamm, Stearin: und Wachskerzen u, ſ. w. 
Im Meyerdbef Me. Sit. ar. Stadt. 

24. Die Mineralwaſſer ron Aug. Schutt: 
befi werden wieder wie immer ganz friſch 
beim Rebſtock De, 263. an ter Steingaß und 
in feinen übrigen befanmten Depets zu folgenden 
Preifen empfehlen: 

gr.Ar.i halbe.) Bout. 1/2 


—— ũ. ß. ß. 8. 

Selners Fachin⸗ 

ger, Geilnauer, 

Dchwalbacher u, 

Nippeltsauer 6 4 
Surihüs 10 8 
doppelt idem 12 7 
vierfaches idem 14 3 
Pürgatio 14 8 


Por ment 9 5 

Die Gefäße werden befonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zuruckgenemmen. 

25. Bey Frau Hürlımann aufden Ru⸗ 
den iſt recht guter Markgräfler- Wein, vie 
Maaß a 24 5. au haben. { 

26. Ben Untergeihnetem find immer verri: 
thige Möbten ven nußb. und tann. Holz zu 
haben ‚nämlich : Serretaie, Conmeden, Macht 
tiſchli, ein: und zweyſchlafige Bettladen, Ad: 
ten, Naceftuhte mit Armichnen, und ven 
verfdjiedenen Sorten Seſſel un billigſten Preis 
fen; auch werden zugleich alle Arten Seſſel 
zum Flechten angenemmen. 

I. Wafer, Schreiner, No 70. 
an der Marsa, 


und ein ganzes Afertiment von aefpaltenem 
und gefarbten Aalbieder für Buchbinder und 
Futteralarbeiter, erhalten habe. 

Die ubrigen zu meinem Handelszweig „che: 
renden Artikel ind immer bey mir zu finten. 

Meine billigen Preiſe und die gute Dxalı: 
tät der Waare lafen mic auf geneigte Ni: 
nahme heffen, weru ſich beſtens einpfiehlt 

Steinbrüdel, Zehn, 
Bell: u. Lederhandler. 

28. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, 
einem E. Publikum zu Stadt und Land aniı- 
! jeiyen ,„ da er an der kl. Strehlgaſſe Me. 183. 
| einen Laden eröffnet bat umd von nun an nebit 

allen und jeden Svezereyartikeln, befendert 
auch folgende Tabade ın reafer Qualität bey 
ihm zu haben find, als: 

San; leichter Porterico A se Rh, ı fh, 

1n.3., 1.20. vr. 1h. 

Mariland A 18, 20, 24,32, 38 f. pr. Ib. 

Brauner und gelber mebit Veilchen. Taback ä 

3,10, 12 u. 165. vr. 16. 
Greber beiläntiicher Schuupftaback à 16, 
2 u. 80 ß. vr. 1b. 
Lenzburger idein 320,24 u. 30f. pr. Ik, 
Pfatzer a 12 u. 16 5. pr. Ib. \ 
Ferner : 

Ganz feiner Havanna· Caffe à 20 R. pr. 15. 

Feiner za mir und ohne Geruch a 18 R. 

vr. Ih. 

Giner egbinairer Caffe A 18 8. pr. tk. 

Feiner hollandiſcher a beym Steck 

à te ſi. das ik., beim ib. 18 ſi., bran⸗ 
„ mer umd hellgelber Candit a 12 u. ME 
vr. ib. 

Wenn qute und billige Bedienung Mittet 
ind, ih das Zutrauen eines E. Publıfums in 
erwerben, fo darf er ſich ſchmeicheln, demſel⸗ 
ben veitemmen Genuge leiſten zu Finnen , 
weñnahen er ſich jedermann zu geneigtem und 
zahlreichem Zuſpruch beſtens empfiehlt. 

Davis Rücagı 
Ne 183. an der M. Strehlgaß. 


20. In Me, 837. auf dem ebern Hirſchen⸗ 
araben ut wieder zu baden: In aller Zerten 
Strumefwellengarn, weiß, ſchwarz und grau⸗ 
melirt, auch ur verſchiedenen Farben und Qua: 
liräten Vrotirweile, werunter feinſte ⸗· Merines: 
Zerhrr — engliſſbes Vaumwoellengarn, nebſt 
allen befannten Soezereywaaren, Früchten, 
und aͤchten fremden Weinen. 

39. Montags als den 24. Auquſt waren 
auf der Auw bey Wädenſchweil nachſtehende 
Holzſerten gegen baare Brjahlung feilaeberen 
merden: 1) circa 100 Klafter Forch⸗Scheiter- 
| De a3 Schub Länge; 2) Sröde und Heue 
| davon, hundert eder meht oder weniger; I) fe: 

hendes Forch⸗Helz ; 4) junges Eiche und Virch⸗ 
Holz ar Reifſtan en; 3) Eichen zu Fa und 
—— 6) Zand und Grien it jetzt und 
ſeater in billigen Preiſen zu haben, Die Gant 
nimmt mit 9 Uhr Vormittags ihren Anfang. 

Sorgen der 18. Auguſt 1835. 

Die beiten Beſitzer 
Stünzi und Leuthold. 

31. Recht guter Weineſſig, beym Till anf 
Dorf. 

32. Eine große, in beſtem Zuſtand ſich bes 
findende Werntrorte, nebſt Birnenmuhle, ın 
billigem Preis. Mar nähme alten eder neuen 
Wein daran. Die Trotte Acht ganz nahe om 
Ser, wedurch der Trantport jehr erleichtert 
wiirde. 

3?. Ein Heiner eiſerner Ofen mit Rehr. 

34. Durch die gute Aufnahme, die der, in frü⸗ 
heren Blättern zum Kauf atgetragene Kir 


jährige La 2dte - Wan pr. Qualitãt (verzünub 
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fär Bouteillen geeignet) gefunden, wird man baren Gh in Zirih, me — in der 
kleinen Stadt, je größer je lieber. 

veranlaßt , wirderum ein neues Quantum | 52. Em Kinderferfeli nad neuerer Fagen. 
nehmlicher Qualität berbey zu führen. Bis | 33. Eın Schneiveftuhl für Häckerling, eir 
dahin find med Mufter zu erhalten. Tau—⸗ | nige 8 ſolide Gartenbänke. e 

3 a i „ 51. Ein neues oder neh ın gutem Stand 
fenmeis koſtet = Bern * 22 fr. bier ge | fie) Befindenbes evale$ weingrünes Faß ven 10 
nommen gegen baar in 3. V. Bey Abnahme ı— 1? Eimer, we möglich fammt Yager. 
einiger Saum wird der Preis noch bilfiger ge- | 55. Eine Partbie fette ihwarje Gar 
ſtellt; in diefem alle erfucht man, die Fälfer 5 wird jeßt, ober rien er zu 
dem Berfäufer zuguftellen, der biefelben den a billigen Preis gefauft in Die. &S. 
verehrten Abnehmern wieder france hieher fuh⸗ 


von läßt. — Im Übrigen lobt fi der Wein ! 
ſelbſt, ſowehl durch feine Stärke als angeneh: | 
men Geſchmack, fo wie feiner Unverfälſchheit 
wegen, 

5. 18337 a 71 2 fl. der Saum und 1994r 
Ass. der Saum Höngger- Wein eigenes 
Gewachs 

35. Wegen Näumung eines Kellers kann 
man bey Wittwe Klaufer guten Weinländer: 
Wein baten, der Eimer 3, 5 und 7 fl. 

37. In Schaffhauſen it em, in felitem 
Stand erbautes, Wehnhaus für 2 Wehnungen 
eingeruhtet, mir einem grofien Keller, enthaltend 
290 Saum weingrüne Käffer, zu verkaufen. 
Daffelbe wird ın einem fo billigen Preis erlaj- | 

{ 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


59. Eine fhöne Wohnung auf nachſte Kirch⸗ 
weih, durch beiendern Zufall vafant, we ven 
wegen ausgewählt werden kann, 11 einem ver 
mebreren Jahren neuabauten Dat, an einer 
der anmuthagſten Lagen in Hottingen, ziem · 
lich nabe an der Stadt,, mit Ausſicht auf den 
See und die Gebirge, mit mehreren heijbaren, 
geräfcrten und tapzjırten Zummern, beiler Ku— 
be, Holzſchepf oder Winde, größeren eder 
kleineren Keller und Garten, alles zu beliebi⸗ 
ger Auswahl, ‚ 

37. In Pe. 395. bey St. Anna it zu vers 
leihen: Ein frehmüthiges meublirred Immer 
mit Cabinet an einen benerten Keityänger ; 
ferner ein ſhönes Männerert bey Zr. Peter, 
ein Frauenort in der Kırde am Warenhaus, 
und am gleihen Ort 1 Mebengebaude, as 
Wirtitare, Laden oder Magazin zu gebrauchen. 

53. 1/2 Stunde von Zurıh em Wohnge 
mad mit mehreren Kammern , Keller , Keuer: 
werkſtatte und einer Izeren Scheune, Dieſes Vor 
fal wurde ſich, theils wegen feiner fehr gunſti⸗ 
nen Lage, theild wegen feines geräumigen 
Mattes, vertbeilbaft_ zur Betreibung irgend ei⸗ 
nes Berufes, j. B. Tiſchler, Küfer, Wagner 
oder auch Feuerarbeiter eijnen. 

59. Appartement meubl& à louer 

presentement. ‚ 

Von Stund an wegen Abwefenbeit menat- 
licher Wirfe auszumieihen cin ſchenes möblir: 
tes in einer dee angenehmften Lagen der Stadt 
Tiegendes Wehngemach, beitehend in 5 oder 6 
Zinnmern, Kühe, Keller und allem mas einer 
Herrſchaft antändıy it, In dem Berichthauſe 
zu erfragen, 

60. Auf kommende Kirchweih eine ſchoͤne 
Wohnung in Unteritraß zunachſt bei der Stadt, 
far Leute ohne Kinder, beitebend in 1 Stube, 
2 Kammern, 1 Nebentabiner, Holzbehälter, 
Keller und Waſchhaus. 

61. Ein antändızes und frehmüthiges Wehn 
gemach, beitehend in drei_heybaren Zimmern, 
jwei Kammern, Küdye, Keller und Holzgelaß, 
noch aufnahfte Kirchweih, — auf der 
Blatte in Fluntern. 

62. Mehrere Zimmer , mit ber chne 
Meubles, in der Nahe des Rathhauſes, mit 
Aus ſicht auf die Limmat. 

63, Durch Zufall id ein heiteres und ſen⸗ 
nenreiches Zimmer nebſt Keſt ven Stund an 
ju vermierben. 

61. Wo einige möblirte , tapejirte Zimmer 
mit der Nusicht auf den See, Yammı Keil, 
an benette Herren ausjuleihen wären, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 

65. Schön mäblirte, heijbare Zimmer find 
ven Stund an zu haben baum Widder ım Renn- 
weg Die. 274. 

66. Für Studirende eder andere Herren fte 
ben unter billigen Bedingungen ante Platze 
Per für Koft, Logis und üiterariſche Nach- 

ulfe. 

67. Ein dopvelteds Compteir ſammt Maga: 
jin eben an ver Nößligaß, ven Stund an, 

02. Ein Mannerort und cn Frauenert in 
der Sr. Peterstirche, von Stund an ever auf 
Kirchweih; ut nadızufragen Me, 532. ar. Stadt. 

69. Auf Kirchweih 1835 ein neues frohmu⸗ 
thiges und ſennenreiches Wehngemach, beitebend 
in einer. Stube mır Altoven, 2 Mebenjimmer, 
Küce, Abtrirt, alles auf einem Woden., 1 
Helzbehalter, 4 Keller und nad Belieben 






in, daß ed einem Uebernehmer der fein Harmwi⸗ 
Augenmerk auf die Faſſer ri htete, und die Wehr 
nungen zu verimierhen gedachte, qut renteren 
mäßte. Wo man in bier für mäbere Auskunft 
fih enzumelden bat, ſagt die Retaktien bie 
ſes Blattes. 

33. Eine Sägmü fe auf dem Schwarzwalde 
unver Waldsbut mir Waſſergerechtigkeit und 
2 Morgen Mattland, Sie lieat an einer 
Strafe, iſt zu jedem Gewerbe baſſend und bat 
Vaumaterialien und Brennhelz in der Mäbe. 

39. Aus freyer Hand werden ſammethaft eder 
thelmweis um Verkauf angerragen: Zwen , in 
autem Zuftand ſich befindende, im Kreuel, 
Gemeinde Auferfihl , aelegene Wohngemäcer; 
das erite enthalt 1 Stube mit Alkoben, 1 Kamı 
ner, 1 Kühe 1 Kellerli fammt einer Bruns 
nengerechtigkeit, 1 Gärtli ver der Wohnftube; 
das gmepte: 4 Stube, 1 Mebenfammer , 2 
Kammern, 1 Küche, Keller, ſammt einer 
Brunnengerechtigkeit, fedann für bedde Wehn 
oemäher ein gemeinfhaftliher sv. Abtritt. 
Für die Beſichtigung diefer Wohngemacher, fo 
wie wegen ber. Kaufbeiingungen wendet man 
ſich ın Me. 34. 

40. Eın neuer Quer⸗Flüqel mit 6 1 2 Octar 
ven zu äußert billigem Preis, in No. 430. 
große Brunngaß. 

41. 6 Stuck gut in Eiſen gebundene Layer: 
faſſet ven 8 bis 22 Eimer baltend, das cine 
daven 37 1/2 Eimer, darunter befinden ſich 
auch 3 neue, gut in Eifen gebundene. 

Hägi, Küfermeiter, in Hettingen. 

42. Aus einem Privathaus: 4 zweyſchlañ⸗ 
nes Bert, 1 küpfernes Waſſerkeſſi, 1 Kupfer 
bafen, 1 Bredenmeifer. 

43. Ein nuſib. Bettſtattli für ein Kınd ven 
6 ri 14 Jahren ſammt Strehmadratze, für } 
10.N. 

44. Ein eiferner Ofen fammt Rohren, eini« 
ne größere und kleinere Rupfer-Ztechplatten, 
1 Herren: Kirchenert beym St. Peter, 1 Schul: 
Warttafel fammt Geſtell, 1 arofer Ferqtiſch. 

45. Eine Elektriſirmo ſchine ut zu nerfaufen , 
in Außerfihl De. 24. bp H. Wunderli 
au erfragen. 

46. 13327 und 18397 Wein zu ſehr miedri⸗ 
ven Preifen; ferner einige gut conditienirte 
Wen: und Branntweinfäfti. 

47. Veltliner⸗Wein 15317, beiter Qualität ; 
rer. Bout. Selterswaſſer, ganze und halbe 
Krüge, wie auch guter alter Weinländer: und 
ZreWern ben der ganzen und halben Taufe, zu 
baben ın De. 35. an der Thergafi. 

48. Ein Kochberd mur eiferner Kunitplatte zu 
3 Lochern nebſt Bratefen. 

19. Ein Kadcelefen mit eiſernen Rohren. 

50. Ein 4 säbrıges Maulchter ven Farbe 





. * Garten. 
atauſchimmel, gut zum Reiten und Fahren; Pr n 
es wird in jeder Sinficht auf die Probe geger | Pd (höner Stall für 4 Pferde nebſt 


ten; das Nübere kann an der Obernftrafie jur 


Tanne ber Wrauer 5 du fler erfahren werden, | „75, Sud Kammern, die eine fehr geräus 


mig, frohmut hig und ſonnenreich, ven Stund an. 

72. Duch Zufall zwei beitere fonnenreiche 
Kammern ven Stund an ju vermieiben, ın 
De. 33. an der Thorgaũ. 





Zu kaufen wird begehrt. 
31., En heiteres Wobnyaus an “ner ganq · 


Tu entlehnen wird begehrt. 


73. Man wuͤnſchte auf Kirchweih eder Ma» 
tini eine Wohnung mit 4 5 5 beigbaren Zum: 
mern und noch einigen Kammern. 

74. Ein Ausländer wunſcht in der oder gan 
nabe bey der Stadt eine Privat-Wohnung bei 
einer henetten Ramilie zu mierhen; ſelche müh- 
te aus einem Wohn: und Schlafzimmer beile 
ben, gut möbliert und mit allem Erſorderlichen 
| verfehen ſeyn und vorzüglich qure Ausſicht ge 
mießen. Es würde angenehm feon, wenn Kor 
| üm- Haufe zu erhaiten wäre, Darauf Keflertw 
rende belieben ihre Adreife an die Redaction 
dieſes Blattes abzugeben. 

75. Eine Perfen von beſtandenem Alter 
wunſchte auf Kirchweih 1835 eine heuere Kam 
mer nebit wenigem Plag in der Stube und 
Kuche. 

I 78. Eine Familie wünſcht auf Oſtern 1936 
ein angenehmes Wehngemach in der allernäd« 


fen Umgebung der Stade, mit ſchöner Aut 











fiht, in Empfang zu nebmen ; daſſelbe fellte 
enthalten: 4 heizbare Zummer mit 2 Mebents 
binet, Küdye, Dienſten und Plundertammer, 
Keller ohne Fäſſer. Die Wehnzimmer me 
möglich auf einem Boden im ebern Steckwert, 
auch etwas Garten dazu. R 

77. Eine Heine Haushaltung wuͤnſcht auf 
Kirdweih oder Martını ein Wehngemach, des 
enthalten fell Stube, Nebenkainmer, Aut, 
we möglich ned) eine Kammer, Piat ju Hei 
und, etwas Keller, we möglich ım Der Hann 
Stiadt. 

78. Eine henette Perſen wuͤnſchte auf Kirs⸗ 
weih 1335 ein möblirtes Zimmer bey chenfalls 
bonetten Veuten in Empfang ju nebmen. 

79. Ein nicht gar grefies ‚sertepiane : Ala 
vier, in billigem Zins. 

80. Eine Heine Haushalrung ehne Kinder 
wünjcre auf Kirchweih 1335 cın Wohngemad, 
beftebend in einer Stube mit Alkeven oder Ne 
benkabinet, einer geräumigen Kammer und übr: 
gem Zubebär. 

81. Eine Perfen ven beitandenem Alter 
wünſchte auf Kirchweih 1835 eure beitere Kam- 
mer, nebft wenigem Plag ia der Zrube und Ku⸗ 
die, wo möglih nahe an ver Predigerkirche. 





Nachfragen nach Arbeit. 


82. Hiemit mahe id einem E. Publikum 
die Anzeige mir der Einpfeblung , dar ich 124 
iche Arc von Tulliniten, Battiſten, Chemia- 
ten, Arägen, Serrenhemder mit Chabet anf 
das feinte und fhönfte zu fälten und waſchen 
im Stande bın, mie aud das Rehrlen ven 
Band eder auf der Maſchine, verfidere zu 
gleich daß diefe Behandlungsweiſe den Ztoflen 
nicht im geringiten nachtheilig iſt. Arauenjim: 
merkleider von allen farben werde ich wieder 
wie neu baritellen, kann auf Verlangen die 
beiten Zeugnufe aufweifen, dañ id Niere Be 
ſchaftigung in Genf velltommen erlernt babe ‚ 
und ad eine der meuciten und beiten Ma- 
ſchinen beſitze, we ich jedermann auf das 
ſchnellſte bedienen kann, werde zugleich prempte 
und billige Bedienung mir ſtets amgelegen jepn 
laſſen. Frau Scheideag⸗ 

oben an der Marktgaſſe Ne. 360. 

82. Unterzeichnete machen einem ehrenden 
Publikum zu Stadt und Land tie Anzeigt, 
daß fie von nun an ıbre Einkehr ven Wen: 
ſchent Zreinfels ju Hrn. Kleinback Keller beim 
— verlegt haben, wehin unter billiger 
VBedrenung und richti zer Bsfergung jedermann 
freundihaftlih eingeladen ut, 

Gebrüder Joler 
Sciffleute von Erienbadh. 

83. Es wunſchte eine reheibarfeme Perfon 
einen Piatz als Srubennagd, Nie ut in allen 
häuslichen Arbeisen gun gelerme und Könnte 
dur Zufall ſogleich eingeben. 

#4. Ca wünfdre eme recht ſchaffene Perfon 
an einen Pag als Kühenmagt ; Nie kann qute 
Zeugmife aufweyen und Könnte ven Stund an 
eintreten. 

83. fr mwünfbte eine Wabsperfon von mitt 
ferem Alter als Arantenwärterin oder Sper 
terin angeltellt ju werden; fie könnte ſegleich 


eintreten. 

38. Ein aebildetes Frauenummer aus dem 
Würtemberguiben , das in allen Dausgeihäf- 
ten und lihen Arbeiten erfahren ut, 
wunfhre in Zurich oder deifen Umgebung , € 


nen anftändigen Plab als Haushaͤlterin eber 
in einen Yaben. Die nähere Austunft erhält 
man an der Sihl Me. 400, 2 Stegen bed. 

87. Ein junger Aargauer wünſcht unter bil« 
figen Beringungen, worüber die Erpedition 
diefes Biattes Auskunft ertheilt, in eine Spe 
jerey: oder fenftige Handlung in die Lehre zu 
Ireten. 

88. Ein Knabe bereits im Alter von 17 Jah⸗ 
ren, welcher eine gute Erziehung geneffen hat, 
und "mit ben beiten Zeugniſſen verfchen ıft , 
wunſcht in einem biefigen Handelahauſe als 
Apprentil unterzufemmen. Im Berihthaufe 
iſt hierüber nähere Auskunft zu erhalten. 

89. Eine junge Perfen mit guten Zeugnif: 
fen verfehen , die que nähen und ſtricken fann , 
deutſch und franzäfiih feriht, wünfht an eis 
nen anitändigen Pag in eine Heine Haus: 
haltung. \ 

90. Es wunſchte eine ehrenfefte Perfon an 
einen Plag zu kommen als Stubenmagd eder 
auch als Gehulfin zu einer Schneiderin; fie 
lann audy gut nähen und von Stund an ein 
Ireten. 





Nachfragen nach Arbeitern. 

91. Wo für längere Zeit ein guter Ar- 
beiter ald Muͤhlenmacher eingefteltt werden kann, 
und zugleich auf das gruͤndlichſte Unterricht 
erhalten Könnte, iſt um Werichthaus gu erfras 
en. Am gleihen Ort mehrere Treten und 

irnenmüblen zum Verkauf. 

- 92. Es wird ven Stund an eine wehlerje- 
ene gefunde Techter ven 17 bis höchſtens 19 
Gaben ald Dienſtmagd verlangt, welde uber 
ihr bisheriges Betragen gure Zeugniſſe auf: 
jumeifen hatte, 

93. Eine henette und brare Dienſtmagd wird 
verlangt, die gut kechen, iptanen und liſmen 
kann und mit guten Zeugniſſen verjehen ut; 
fie Könnte ſoqgleich eingeben. 

9. Ws cn ſtarkes und gefittered Mädchen 
ab ben Yande von 16 — 17 Jahren einen 
Platz finden Kinnte, welches erwas Hausze- 
fSärte und Poſten zu Eeforgen hätte, iſt' um 
Beri hthaus zu erfahren. 





Wachfragen nach Verlornem. 


95. Den 14. dieß wurde frecherweiſe aus eis 
ner Wohnflube eine füberne Quevetten Uhr nad) 
neuee Kayen mır ſtählernen Zeigern, breizem 
Haar-Übrenband mu Geld eben und unten gar 
nirt und ia der Mitte ein Goldſchildu darauf 
“ >. graoiet iſt, ſammt einer Garnitur und 
glatt geitemprem Schluſſel und Perfhaft , ent: 
wenden. Man erfucht börlihit Dre Hrn. lihren ⸗ 
macher und Öeldarbeiter, wenn ihnen dieſe Uhr 
oder etwas Daven jollte verkauft werden, um 
Berichthaus gutigſt Anzeige au machen. 

98. Schen ver mehreren W 
feidene Regenihirme verloren gegangen, der 
eme dunkelbraun ehne Bord mit Bezeichnung 
des Namens Des Eigenthümeis auf dem me 
tallnen Stecken, der andre dundelvieler mr 
beiterem Boerd, auf welchem ebenfalls die An⸗ 
fangsbuchſtaben des Eigenthumers auf dem 
Zıerfen graviert find. Man bitter um ge: | 
fällige Zurucgabe, wofür man ſich erfenntluh 
bezeigen wird. 

97. Sonntag den 16. Auguſt hat jemand 
vom Berg bis an die Derenbachergaß und von 
da durch die Schipfe bis in die Meuitadt einen 
grünen Geldbeutel mir einem Schlöfli, werin 
neh * Sf. — — der Finder 
at gebeten, ſelbigen tm Bericht 
Trinkgeld abzugeben. haus gegen ein 

93. Bergangenen Sonntag Morgen hat je- 
mand von der Sihlbeücke der Straße nad 
bis gegen Albidrieden einen ſhhwarzen wellenen 
Shawi verloren. Im Berichthaus in zu ver- 
nehmen, wo derſelbe gegen ein ſchönes Trink⸗ 
geld abgegeben werben kann. 

99. Sonntag den 16. Auguft it auf dem 
Bußweg ven Zollikon bi zur Stadelhoferporte 
en gefarbtes ſeidnes Frauenſimmer Halstuch 
ae der redliche Finder wird ger 

gegen eine i 
richthaus abzugeben. Behmung im Der 
100. Freytag den 14. dieß wurde in oder in 
der Nähe von Zürih der Schild des Gemeind- 
rathsweibel zu MWipfingen verloren; berfelbe 
bat eine ovale Fagon, it von Meifing mit 
filberner Einfaſſung und oben ut ein filbernes 


Wehen, find zwey | 
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Hufeiſen nebft 4 filbernen Ketten angebracht. 
Der Finder deifelben und die Herren Silber: 
ſchmiede, falls diejer ihmen in: nkauf feil ger 
beren werden follte, find hoͤflichſt erſucht, ge: 
gegen angemefiene Belchnung , im Berichthaufe 
daven Anzeige zu machen 

101. Ver circa 14 Tagen it einem Fuhr⸗ 
mann ein ſchwarzer Schäferhund mit weifier 
Brut und einem weißen Ruß, raubbärig 
entlaufen ; der Inhaber ıft erſucht, felbigen ge: 
gen das, Futtergeld im Gafthof zum Roßli ab- 
jugeben. 


Anzeigen von Gefundenem. 
102. Durch die Rapperfhweiler-Diligence kam 
ein Schirm mit der Aödreile Hen. Heinrich 
Eicher nah Zurih. Der Eigenthümer kann 
selben im Berichthaus abholen. 
103. Bey Unterzeihnetem fönnen gegen Ba 


fhreibung zwey feidene Negenfhirme und ein | 


vitbernes Ciyarenröhrchen , welhe Gegenſt ande 
feit einiger Zeit bey ihm liegen geblieben find, 
wieder in Empfang genommen werben. 
Jehannes Baur, Speiſewirth, 
an der Marktgaſi. 

104. Den 8. Auguit it auf der ungern Bruͤcke 
ein Schirm ftehen geblieben; mer denjelben be 
ſchreibt, Bann ihn gegen das Einſchreibgeld ın 
De, 90. ım Riesbach abhelen. 

105. Vor einiger Zeit blieb in einem biefigen 
Laden ein weißes Nasruch liegen; man wunſchte 
ſehr es der Eigenthumerin zurück geben zu 
Eönnen. 

103. Es it eine Chaife-Fußdere gefunden 
worden ; wer fie genau befhreiben kann, kann 
fih bey Fer Befbarr am der mittlern 
Sale Me, 150. anmelden. 


Antliche Anzeigen. 

107. Dreyfade Verfleigerung. 

Dienftags den 22. Herbſtmonat nädilkünf: 
tig wird Mergens um 8 Uhr im Haufe zum 
Voch/ wo die Ganıbetingungen jedermann befannz 
nenmacht werden ſellen, eine dreyfache Wer: 
ftei gerung ſtatt finden, über: 
A. 1. Das Wehngemad im Haufe zur Vor 
walterey ſamt dem bemfelben zuge 
thiilten Blumengarten für ein Jahr 
miethweiſe zu verfteigern ; f 
Die miethweiſe Verfteigerung für ein 


ahr 
a. des Gattererkellers 
mit 425 Eimer 10 Kopf Faß, 
bb. des Tiefenkellers 
mir 168 Eimer 5 Kopf Faß, 
© tes Poerkellais 
mit 81 Euner 16 Kopf Bar. 
Die miethwerfe Verſteigerung diefer 3 
Raͤume, ohne Zap, als Magazın zu 
benuken, f 
B. Die Verſteigerung zum Verkauf ven circa 
425 Er. 10 Kopf Faß in Gartererkeller, 








1. 


ul 


103 77 5 97 or im Riefenkeller, 
8 18 im Poerkellet, 
3» im Windenfeller. 


Die miethweie Verfleigerung des ned) 
übrigen arten und Neblanded Ixr 
Verwalteren, famt bem noch vorban: 
denen Jahresnugen und dem arten: 
bäuschen auf ein Jahr. 


| Züri) den 17. Augut 1835. 


Bogel, pr. Stiftsamtm. 
108. Künftigen Samſtag den 22. dien, Nach 
mittags um 2 Uhr, werden im Spitalamte 
2 Fäpchen, circa 14 Eimer haltend, an den 
Meitbrerenden gegen baare Bezahlung uber: 
laſſen. 
| ‚109. Alte diejenigen, welcht an folgende zwey 
"in der biefigen Bezirögeri.nıs:Canglep aufge: 
fundene Gultbriefe, welche beyde vor dem Amt 
mann des Abis von St. Gallen zu St. Jo 
hann erricht worden find , 


ven 150 fl. auf Claus Widmer aus der 
Reſſelhalden, zu Gunſten * er 


Nüedlıngerd aus Krommen 
Chriſtmonat 1608, 


von.50 fl. auf Claus Widmer uffem 
Boden in der Schwendi zu Gunſten Am- 
mann Gregerius Ruedlingers im Krohmen 


«dl. d. 16. Juni 1611, 
Anfpräche zu baben glauben follten , 
anmit aufsefordert, bien 3 

























werben 
Menaten ven 


heute an ihre Anſprachen bey dem Unterzeich- 
neten anzumelden, indem wenn innerhalb die: 
fer Zeit feine foldhen Eingaben erfolgen, das 

Gericht weiter verfügen wurde, mas Rechtens ifk, 

Zürid den 12. Auguft 1835. 

Aus Auftrag des Bejirksgerichtes 
der Gerichtäfchreiber 
. I. David Rahn. 

710. Da bie ftattgehabten Proceffe aus Jakob 
Tanner, Muͤhlemachers, Anfäh in Hohfelven, 
Auffall erledige find, fo wird aus Auftrag des 
Woͤhllsbl. Berirfägerihts Bulach, fimmtlihen 
Erebiteren des Tanner, eine peremterifche Friſi 
ven 10 Tagen, zur fhriftlihen Eingabe ven 
Bugs: und Ueberfhlags-Erkärungen bei unter: 
jeichneter Canzley anberaumt, unter Andrehung, 
daß wer binnen diefer Friſt feine ſolche Erd: 
rung abgäbe, ald auf Zug und Ueberſchlag 
verjadhtend angefehen würde. 

urich den 12. Auguft 1835. 
Notariats · Canzley Neuamt 
Landſchreiber Ulrich 
in Ne. 282. 

411. Bant:-Anzeige 

Mit Bewilligung des Wehllobl. Begirktge 
richis Zurich werden Mittwech den 2. Septem⸗ 
bee d. J.„Nachmittag 4 Uhr, in der Behau⸗ 
fung von Hrn. Ziegler, Gaſtgeb zur Linden in 
Operftraß, unter Aufficht und Peitung der Ne⸗ 
tariand.Canzlep hierertd. und des dortigen Ge— 
meindammannamtes eine öffentlihe Verſteige ⸗ 
rung über nahbemeldte in die Auffalls Maſſa 
des J. Ib. Denzter ven Dübendorf gehörigen 
Liegenſchaften u ae nämlich: 

ine Ao. 15333 neuerbaute Behauſung in 
Dberitraß liegend zum Grutli genannt mit Ne, 
89. bezeichnet und pr. 800 fl. alfecurırt ; 

Eine Ye. 1834 neuaufgeführte Behauſung 
auch allda, fo zwar ned nicht ausgebaut, um 
ter Me. 92. bezeichnet und pr. 3500 fl. afler 
euritt. 

Ferner, an Ackerland, Wieswachs, Helz 
und Boeden, werauf verbemeldte Gebaude ſte⸗ 
hen, 6 Juchart ı Maßli und 800 0 Schuh 
iaut Ausmejlung ven Hrn. Ingenieur Cafpar 
Spitteler. : 

Die Kaufluſtigen find freundſchaftlich zu die: 
fer Oantverhandlung eingeladen, die Gantbe⸗ 
dingungen in der Zwifchenzeit in unterjeichneter 
Eanzlep einzufehen , und werden am Ganttag 
den Anwefenden eröffnet, 

Zürich den 19, Auquit 1835. 

Die Noetariats Canzley IV Wachen, 
Landſchreiber Fries 
im Thalader Ste, 417. 

112. Verſchiedene Umftände machen es wahr: 
ſcheinlich, daß Nicolaus Kiebiger von Mallheim, 
Großherzogthum Baden, gemefener Lehenwirth 
zum rothen Schild dahier, feiner Schulden hal: 
ber ausgetreten ſey, weßhalb denn auch fein 
Vermögen mit Sequefter belegt werden iſt. 

Da der Aufenthalt des Kiebiger unbefannt it, 
und deifen Gläubiger ihre Anſprachen gegen ihn 
geltend machen wollen, fo wird derfelbe nun hie⸗ 
mit aufgefordert, am künftigen 1. Herbitmes 
nat ver Bezirkogericht dahier zu erfcheinen , und 
feinen Krediteren Red und Antwort zu geben, 
ausbleibenden Falls dannzumal der Concurs uber 
ihn verführt würde, 

Hiebey ergeht an feine fämmtlichen Glaͤu⸗ 
biger die Aufforderung , bis zum 26. Auguſt 
nachſthin ihre rechtmäßigen Anfprachen wohl 
befhernigt, auf Stempelpapier, und unter 
Beilegung allfälliger Originaluttel der Gerichts: 
fanzleg Baden unfehlbar einzugeben und dann 
am gedachten 1. Derbiimonat, Morgens 10 
Uhr, sub porna praeclusi zu Beſergung 
ihrer Rechte auf dem Gerichtshaus in Baden 
zu erſcheinen, inner welchem Termin die Schult⸗ 
ner des Kiebiger ihre Schuldigkeiten ebenfalls 
anzuzeigen haben. 

Baden im Aargau am 41. Auguft 1835. 

Der erichispräfident 
Ed. Derer, 
ber Gerichtsſchreiber 

anger. 

113. Da die Erbſchaft des am 4. December 
1834 verftorbenen Heinrich Morf im Sellnau 
in Enge ven den Vormundfhafs: Behörden , 
Namens ded minerennen Anaben , ausgefdılas 

en worden iſt, Dagegen die Wittwe des Der: 
ftorbenen, Margarerha geb. Mugglers, ſich 
zur Uebernahme derfelben erklärt hat „(fo mird 
eine peremteriſche Friſt vn drey Wechen an 
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gene Haus No. 273. an der MWibdergafi, und 
nd in dem Haufe ſelbſt. Dasfelbe enthält: 

inen tiefen Keller, mit circa 314 Eimer mit 
Eifen gebundenen Faͤſſern. — In der Hausflur: 
1 Keller mit circa 79 Eimer Faß, in Eifen ge 
bunden, und 4 Heines Kellerli ohne Faß. — 
Im Höfi ein offenes Wafhhaus mit Secht⸗ 
ofen und 2 Keflel, fammt 2 Afchentellen. Ge 
gen der Strafie eine heijbare Werkitart und 
hinten daran eine Kammer. 

Erftes Erage. 

4 Wehnſtube mit großen Erfer und g Wand: 
kaften, nebſt Kabinet, 4 Rüde und Mägden: 
— 1 Kammer, 1 Speiskämmerli und 
sv. 


beraumt,, binmen deren alle, welche gegen dieſe 
Uebernahme Einfprache erheben er dieſel · 
be der unterzeichneten Gerichtsfanglen einzurei⸗ 
hen haben, in der Meinung, daß bei Allen, 
welche bieß nicht thun, angenemmen würde, 
fie willigen in die Uebernahme des Nachlaſſes 
durch die Wittwe ein. 
Zürich den 13. Auquſt 1835. i 
Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
J. David Rahn. 
114. Einladung. 
eſetzlicher Vorſchrift die Erneue⸗ 
2 an Hälfte der Mitglieder 
der E. Kirchenftillftände verzunebmen find, fo 
bat der Stadtrath den Tag zur Bemwerkitelligung 
—— — 
jeinden ai ennitac . tb. M. ange: 
pe —— — ſammtliche Stimm: 


Zweites Etage. 
1 Stube mit 2: Wandkaſten, 1 Nebenkam ⸗ 
33 1 große Kammer, s. v. Abtritt und 1 
inne. 


erdbnet, > Drittes Etage. 
fühige in den Kirhgemeinden Grefmünfter, | 5 Stube mit Alteven, 1 Nebenkammer, 4 
Rraumunfter , Predigern und dem ftäbtifdhen Kuͤche, und Mändenfanmer und 1 grojer Saal. 


Then der Petriniihen Gemeinde wohnhaften 
Stadtbürger, fo wie.die betreffenden Nimmfä 
bigen in hier auf Eigenthum fehhaften Mieder: 
elaffenen, aufgefordert , binannten Tages, 
ergend um 8 Uhr, jeder in der Kirche feiner 
Gemeinde fi einzufinden, um an den betreffen 
den Erneuerungswahlen Theil zu nehmen. 

Zürich den 18. Auguft 1835. 

Im Namen des Stadtraths 
der Stadtfchreiber 
Nüfcheler. 

115. Die Mitglieder der Zunft zur Gerwe 
werben anmit eingeladen , Sonntags den 23. 
dieh, Vormittags 10 Uhr, auf der Gerwe im 
dritten Stockwerk fi einzufinden , um bie 
Wahl eines Mitgliedes des großen Raths, und 
diejenige eines Mitglied des größern Siadt 
raths vorzunehmen. Diejenigen ftimmfähigen 
Stadtbürger, welche ih in die Zunft zur 
Gerwe wollen aufnehmen laſſen, belieben fich 


Viertes Erage. 
1 Stübli, 3 Punderfammern, 2 Holj ⸗ 
und Terf: Behälter , nebſt Winde. 
Das Näbere zeigen die Kaufbedingniſſe, 
meldye im Haufe felbit einzuſehen find. Kauf⸗ 
tiebbaber find zum Beſuche diefer Gant freunde 
ſchaftlich eingeladen. . 
Zurich den 21. Juli 1895. 
Ein geſehen 
Holzhalb, Stadtrath. 
119. Reben: und Zebenten Weine ven mittle⸗ 
rer und geringerer Qualität und ven verſchie ⸗ 
denen Jahrgängen , find in beliebigem Quan ⸗ 
tum und herabgeſetzien fehr billigen Preifen 
zu kaufen . 
im Braumünfter - Amt, 


Vermischte Anzeigen. 
Unterridt 


in der Deflamation. 


Die Deffamation it nicht bloñ Sache des 
Vergmügens , fie it Nethwendigkeit für jeden 


. 120. 

m den 22. die, Nachmittags vor 2 
= —*8 — Herrn Präfidenten Alt:Regie 
rungsrath Spöndli in der Neuftadt Ne. 110. 
zu melben. 

rich den 48. Auguft 183%. 
Birke Der Zunftfcreiber 

Dr. J.Peftalug, Fuͤrſprech. 

118. Oantanzeige. 

Auf Anſuchen der u Waifenbehörben von 
Oberglatt wird unter Aufſicht der endsbenann ⸗ 
ten Beamtung Donnerftag den 27. Auguft im 
biefigen Gemeindhaus eine Öffentliche Gans ab: 
werben: 

1) von Morgens 8 Uhr über verſchiedene Kahr- 
babe, wobei befinden: ein Kortentane, 
ein vollſtandiges und zwei unvellitäntige 
Elaviere , Arbeitsgefhirr für Schreiner 
und Claviermacher/ 1 Steduhr mit Öe- 
bhäus, mehrere Eommoden, Tifhe, 1 Bert 
und Bertftatt, Seſſel, 1 Waage mir fü- 
pfernen Schalen und 30 ib. Gewicht, 2 
Weinfaßchen 3 1/2 Eimer haltend-, nebit 
mehreren andern küpfernen , eiſernen und 


und macht mit der Schönheit der deutſchen 

Sprache erft vollfommen bekannt. 

„Mangel an tüchtigen Lehrern konnte wehl 
einzig dieſes Fach ben den böhern und auch nie ⸗ 
bern Lehranſtalten bisher fo viel als unbefetst 
laffen, deiimegen möchte die zur Erlernung die 
fer nüglichen und angenehmen Kunft biemit ge⸗ 
nebene Gelegenheit dem gebildeten Publifum 
nicht unwillfommen ſeyn. 

Der Unterzeichnete, deſſen Lieblingsudium 
die Deklamatien jeder Zeit war, welcher ſich 
durd) den Beſuch der beiten deutſchen Theater 
ausgebilder bat, empfichlt fi anmit Eörlichit 
sur Unterrichtdertheilung in der Deklamatien, 
und hefft, daß nicht bieß Herren und Damen 
fendern such die Jugend Neigung fühlen wer: 
be, mit dieſem Theil der fhönen Künite Ber 
Ranntichaft zu machen, zu welchen Ende fid) 
auch vergüglid) den refp. Eltern und Erjiehern 


gehalten 


holzernen Gerärhfchaften ; . 4* 

2) Hacken Tags und am gleichen Orte Abents empfiehlt PR 2 . J e : * 
6 Uhr über das Maag'ſche Haus Ne. 08. a 2 Caffier⸗e 
an einer ſchönen Kage am Kloobach. Es 121. aſſier⸗Stelle 


am Theater in Züric. 

Die Stelle eines Caſſiers am Theater in 
Zurich, iſt auf ſieben Ms „vem 1. Oeto⸗ 
ber bis Ende April_1338_ zu beſeben. Der 
monatliche Gehait it 30 fl. \ 

haus. j h der Caſſier fiir die ihm anzıtvertrauenden Öel- 
Jedermann ift zum Beſuch diefer beiden Ean⸗ | der eine Nealcattion von 400 fl. oder annehm · 
ten freund ſchaftlich eingeladen. Mähere Aus: | bare Vürgfhafr. Alpiranten , welche mit den 
kunfe ertheilt die unterzeichnete Beamtung, Die | erforderlichen Eigenſchaften ausgerürter und über 
Sant: und Kaufbedingnife aber werden am | frühere Leiſtungen gültige Zeirgmife vergunver 
Ganttag felbit eröffnet werben, fen haben, belieben fi bis zum 24. August 

Hortingen, den 15. Auquſt 1335. bey Herrn Oberft Bürkli im Tiefenhef anzu: 

, Die Gantbeamtung. | melden. 
117. Rreptag den 28. dieß, Nachmittag a 4 | Zurich ben 10. Auguſt 1833. 
Uber, wid m Me, 31. in Unterftraß_ eine Die Intendanz des Theaters. 
Sant abgehalten —— Arten Stein: | 12%. Zahnärztliche Anzeige 
plarten und Zteine für Steinhauer, Vatter, Zahnerjt, zeigt hi i 
H zeigt hiemit an, da 
An gleichen Ort üt cm großer Keller Cohne | er im Miederdorf Ne. 591. um 2ten Stet A 


Fa) auszuleihen, ſogleich anzutreten. 
Die Gantbeamtung. 123. Eine Million 237,500 Gulden W. W. 


it fehr vortheilhaft eingerichtet und ent 
halt: 2 Stuben, 1 Altoven, 2 Kuchen, 
5 Kammern, 2 Keller, Winden und circa 
4 Brig. Garten am Haus gelegen nebſt 
1/4 Vrunnengerechtigkeit und 1/1 Waſch⸗ 





118. Mit Bewilliqunq der LH, Waiſen Be⸗— ; u gensimmen 
bärden, und mit Werbebält der Here aa durch eine Einab tun LER, um 24 fl. Fuß. 


d-rfelben wird auf Denneritag den 
n 27. Augunt 
1835, Nachnuttags um 2 Uhr, cine Bifeneidhe 
aat abgehalten werden, uber das we hlgele · 


den 22. Zeptember d. J. wird unter Garanti 
des Greßhandlungshauſes Hammer und 
Karis in Wien die pradhtvolle Herrſchaft 


Öffentlichen Redner, fie veredelt das Gefühl,n 


Dagegen leitet | Der Mütt Kernen 


——⸗ in Schlefin öffentlih aus- 
geſpielt. 

Nur allein in baarem Gelde enthält dieſe Zie 
bung die Gewinne von 200,000 fl. , 20 ‚000f. , 
10,000 fl. ,_5000 fl. , 2000 fl. u. f. wm. Die 
Herrſchaft K. Kuntſchütz it auf Eine Millien 
und 237,500 Gulden W. W. gerichtlich tarırt : 
mit allen erdenklinen Annehmlichkeiten, melde 
ein Ritterſitz darbieten kann, verbindet dieſe 
große Herrſchaft wahrhaft fürftihe Einfünfte 
durch) die dazu gehörigen ungen, en, 
Bruchtfelder, Jagden, en, Branut · 
weinbrennereien, Bierbraueteien, Gaſt· und 
anderen Häufer, Säge und Mahlmüblen u. 

1. w.; durd Grund: und übrige Iinfungen, 

Maruraljehnten, Laudemial ⸗/ Gebuhren, geietin- 

che Taren u. ſ. w. und dieß alles bei der ge 


| ringfügigen 


Einlage ven 6 fl. im 24 fl. Ruf pr. Lees. 

Das Haupt: Devot der Looſe dieſer großen Cor: 
terie iſt bei dem unterfertigten Haufe ın Aranl- 
furt a. M., allwo ſelche ju jenem Preis einzeln 
und in Parthien zu haben find und auf fünf 
bejabfte Leoſe ein ſechstes unentgeldlich gegeben 
wid, 

Diejenigen Perfenen, welche ſich Dirt an 
daſſelbe wenden, gemiehen den WBertbeil, tie 
Loeſe nicht minder wie die Liſte, welche ſegled 
nad) ſtattgehabter Ziehung an alle Betheiligten 
erpedist wird, portofrei jugefande zu erhalten. 

Ferdinand Grofmena 
in Frankfurt a. M 

124. Behörden und Privaten benadndsar 

| der Unterzeichnere, daß er von heute an wie 

| der in Zürih, an der Schoffelgaß Ne. 254. 
wehnbaft iſt. 

Zürid) den 14. Auguft 1835. 

I. Morf, Pir. zu Uititen. 

125. Da fi unter dem Nachlaß des unlänaft 
fel. verfterbenen H. Schech, Kupferbrudert , 
einige Kupferplatten finden, von melden er in 
den letzten Tagen wahrſcheinlich noch harte Ab 
drüce ziehen ſollen, deren Eigenthümer aber 
den Hinterlaffenen unbefannt find, je Bitten 

diefelben, daß felhe Aupferniarten  nädyiter 

age, unter näherer Beſchreibung, möchten jur 
rüc gefordert werden. 
135. Stadttheater in Baden. 
Freytag den 21. Auauit. 
(Auf Verlangen wiederhelt.) 

Tartüffe, Luftiviel in 5 Aufjügen, nah Me 

liere, von Zichefte. 
Samſtaq den 22. Auguſt. 

Othelo, große Oper in 3 Aufzugen, Mit 
von Roſſini. Mad. Iflenberger, Greßber 
zoglich Coburgiſche Kammerfängerin, Det» 
mena, Ar. Götze, vom Kreiburger Stade 
theater den Othello als Gaſte. 

Sonntaq den 23. Auauft 

Ludwig der Springer, oder die Keuernrebe, 
aroßes Raterſpiel in 5 Aufjügen, von Ha 
gemann. 

Montag den 24. Auguft. 
(Auf Verlangen wiederbeit.) 

Tartred, Oper in 2 Auf. Mufit von Norm. 
Amenaide, Mad. Illenberger, Arie, Pr. 
Göge, als Gäſte. 

Ferd. Deny, Tireker. 


| Preise der Lebensmittel. 
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Weier Brorfchlag 
Schwarzer Brotſchla 
Das Prund Weißmehl 
Das Prund Schwarmebl 
Der Maͤtt Roggen 
Bohnen 1 
* an s eo a. b⸗ 
Gerſte 
Das Viertel Hafer 20 E Eis 
1 Pfund des —— ar 
" eri —* 
"BR hellen Kalifeifcher — 
guned bite - 
um dito 
afleich 
Schweinflaih 
Sad: und Bockfleiſch 
Vratwürfte 
geriegene beffere 
2 geringere 
Kuh: umd Hagenfleiſch 
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= 
“.sonennananuhs Sdepensm 


7 ” 


” 


ware iilom 


‚Nro, 68. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. J. Ulrich 





Zum berkauk wird angetragen. 


1. Wehlfeiler Volkskalender \ i 
b ee 1 Mouch Foul in Seide und Baum: 


E . h A Gilets, ſehr fchö 2 
ur 2: AR 5“ 2 — in ut j nebit Bee Anden FÜR Ti= reiner 
[I teren um a handlun · 1. i N illi 
gen und Buchbinder zu beziehen: * = — Sean. 
use und Wirth) ender 12. Ein eiſerner mit Rohr . 
9a des fhafeöfat ofen mir Sechtkeſſe 1 Taufe — — 
u; . 13. Ein neues Ruhbert um, billigen Preis, 
Schweizeriſchen Republikaners 14. Guter unverfälihter La cöte- Mein 
aufbas Jahr 1838. Geeeehäbeiger) Taufenweis a 22 fr. Bern 
— Potaft von 3.3. Bär, Setunbartehee. ——Aã Gen Dim —8 
1/2 *81 en elegan · 418. In — * eten Gabe ho in 
fi eunem mal * 
TR das Dußend | Meine von ten Jahren 1892, 38 1. uk 
z hlstof, 5 ligen Preifen zum Verkauf. Nahere Auskunft 
& Llorenie histoire eritigue de | und er find zu finden in Me, 169. mittlere 
nquisition d’Espagne. Fu watre | Surcdaaffe 
volumes. 2e — — 1318, 186. 
uiſilien. * .r i 
an „ars AN... N — kann man = Eimer 
: 47. dum: ines Kellers fi 
ben und ned einem Me Ste man ben Wırtwe Kioufer gun Benliner 
einer allgemeinen deurfhhen | 48. 88 —E er — 44 iſt i 
Sonenymif. Ste Ausgabe. Peippig 1826: deliebigen 8 —8 äuperf Billig — 
u. 30. * * Werte ind fo wi. als neu. | heim Heinen "ann große Berta? R Amel, 
, 3. Da bie Zeit der Räumung bes Mana | 10 
ains umter der neuen Meife nahe ift, nehme 
ch mwirberheit die Frehheit einem E. Publikum ' 
& 2. Anm een, *5 “ 
—— — — — Porcellain und 
——— ut, in — ne 
efeuten Preifen, zu gefälligem Zu: 
Ford) pöflchft zu empfehlen. 
J. C. 23338 
Zudem ih dem Jeehreen Yubltum an 
4. i 
hize dafi ich meinen Taback · Verlaqg ins Hans 
. 77. auf Dorf verlegt habe, füge ich noch 


gut mit ſchwarzem Word und Can 
weit umter dem Ankauforeis —— 


ek, une Key dasielbe ber 
1 Saus Fr Fer — Be on ZUR) 
empfebit, 


29. Friſch gebeigtes Rehfleiſch. Eine mitt: 
tere AR eng fir Een Handlungshaus. Hohle 
Dachziegel. Zum obern "Spiegel. » 

21. Ein ſchoner ſolider Fiſchbehälter in eijer: 
nen Ketten mit Wellbaum. 

22. Zwey noch in gutem Zuftande ſich be: 
findende Weinfälfer mit Eifen gebunden , das 
eine hält 120 Limer, das andere 84 Eimer. 





bey , daß man bey mir ummer eine volltändn 23. In ver Mühle an der Glattbruck find 
Auswahl in Rauch · und Schnupftabad ben circa 400 Stud von 4 
wie he Glan zu den en re Ye Ir A von allen ak mehr 


han und 
Re De ee : 
10 u u — 
— — 
inen, jede mit 2 Flugeln, foli aut um 
A R ned) in gutem Stande, um billigen Preis 
. gefegten Preifen verkaufe. Sich böfichit em: in der Neumühle 
»fehlend Brau Vogel im Strobhef. 25. Man wunſchte eine fhöne doppelte Jagd» 
6. Indem wir unfern werthen Gönnern ' flinte ju_verfaufen um billigen Preis. . 
für ihren gültigen Zufpruc danken, jeigen wir | 26. Ein paar fhöne neue Hobeibänke im 
an, daß wir den Faden Ne. 219. ander Peit: billigen Preis. : 
gaife bejegen, we wir uns ferner im Verkauf | 27. 50 — 60 Viertel Hornſpähne A 12 fi. 
aller Arten Legen io wie im Brifieren mnd : pr. Wiertel ; follsen jie alle mit einander ge: 
Haarſchneiden empfehlen. kauft werden, 10 fi. pr. Viertel; wegen Mangel 
Geſchwiſter Würgler, an Plat. s 
wohnhaft im gelben Kreuz in der 23. Wo unter 4 Stück s. v. Kühe, von 
f. denen 2 grefitragend find, 4 eder 2 gekauft 
238. auf dem Eyermarkt: Zanen ut im haus zu erfragen. 


‚5. Da ih — en 
meinen n kt 
fo nehme die Frepheit ee Publikum —* 
zu benachrichtigen, daß ich fie in den herumter: 


den wird. Fr. Wpder, [ats 
| 


Serretairs , ein: und wepthürige Käften, Com . Im Veberladen Mo. 211. neben der Poſt 
EA mit und ohne — nufb. und —* Here Padtiften zu verkaufen. 
iſche, Seilel, Nachtftühle, Fußfchenel, ein: | 30. Dep Hirzel u. Comp. unter'm Rüden 





’ 
und zwenfcläfige Vetter und WBettitatten, 
Mabr. Spiage ——— 
Größe, mehrere Steckuhren, meſſingene Mär: | 
— Battngen — 
en ) de A| die bifli fe en. 
€. Publitum beftens empfiehlt 3. #. Beh. —* vorsäthig 1 Öualitäten find feigende 
8. 
aut gel 


find nachfolgende Sorten fremder Weine in be 
fter ächter Qualität zu haben, und da man mit 
diefem Artikel aufzuräumen gedentt, fo be 


gen 
egerf baldiger Abreife: eine vorzüglich Malaga, in out. und bey der Maaß, 
bende fogenannte Schwarzwälder Uhr, 


Muscatwein, weißer Hermitage,, Bur- 
welche Stunde fhlägt und mit einem Weder gene ; Chambertin , Neuchateller , 
verfeben ıt, noch wie neu, für 2 fl. 20 fi; 


fern h hampaacz . et —— — 5* 

er; eine dito ganz kieine medli er 1774. ın Vout., und an rgänge 

mit ——— ie 7 zn? ae nd Maaf A24 u. 26 $. — Madeira, Xeres, 

ein verzügliches noch wenig gebrauchtes Heines , Punsch-Essenz, Arrac, Rum , Cognac, 

Pe mit deutfcyen Schick und zum Kugel | Extrait d’Absynthe nebit verfdhiedenen Ar 
ießen eingerichtet, für © fl, ten Piqueurs, zu. deren geneigter Abnahme man 
9. Durd Zufall 1 Ther · Service von Stein: fi betens empfichlt, 


Guter Weinländer« Wein von 1999 , der | 


2T * 
19. om Oberſtraß ift von heute | fe 





31. Die befannten Zieglerifhden Mi 
neralwaffer find von nun an im Laden 


sum Spiegel, dem Berichthaus gegenüber , 
frifdh und In befter Qualität u folgender 
fen zu beziehen : Ay 
. jr * #. Ar. 
Cd .... | — 
Fachinger . . 
Schwalbad, St. 


Br . 
One eahı Ba 
fbing _. . 


Era, Ri e 

ment , 

Berne Doing 
En ... 


—— 
250 van » wo 


& 


fer, das a1 
Das Ardgli wird feer 1 fi. pe 
diefem Preis zurüdgenommen. 

a. Saamen- Verkauf 
von Butter-Kräutern und Ordfern. 

Bei Unterjeichnetem ift fortan zu haben: Pu: 
jerne, Mattenflee, Reygras u. —AX beim 
entner und Pfund. Zugleich empfiehle..er 
fein Lager ven in: und auslänbi; = Geftehend ; 
in einer Gallerte — CA te itär. 
ferner: heil, Gianzwochs ganb tEÜR, 
end ——— von * * 
welche er end a ren im alle iſt. 
5: C. Schennis, 

beim untern leſteg. 

33. Ben Bratwurſter Landolt an der 
Marktgaß iſt acht friſch angefommene italie- 
niſche Salami ga haben. 

34. Eine cempfete Infanterier Unlform fe 
gut ald neu, um billigen Preil, 

35. Wo gute Schuldhriefe verkauft werben, 
für deren ganzen oder theilweiſen Betrag auch 
Weinfäffer an Zahlungsftant angenommen wür- 
den, ift im ——— du vernehmen. 

38. Ein nech braͤuchbares weindräng ah 
in Eiſen gebunden, haltend 11 Simer. 

37. In Zürich; ein gang neues etwa 20 Ei⸗ 
mer haltendes ovaled Faß, das meiſterhaft 
879 und ven gang bürrem geſpaltenem 

4 üft, 


38. 1500 Züge eichene Fafidaugen und Bo 
denftüc von 3, 4, 51. 6 Schub Länge, wel: 
che bereits genügend gemällert und um billige 
Preife zu haben find, bey 
Meyer, 


'ergen_bey 

39. Bey Cafpar Sulger, fer, 
Stein am Rhein, iſt zu verfaufen: ein circa 
60 A 62 Saum haltendes faſt gang neues 
Weinfaß ven ftarkem Helz, auf's ſtärkſte mit 
Eifen beihlagen, und einem überaus ‚guten 
großen Lager verfehen. 

40. Meinen werthen Gönnern für ihren ge: 
fälligen Zufpruch dantend; zeige ich an, daf 
id) eine neue Sendung von ver! em Satt: 
lerleder, fo wie auch eine jhöne Auswahl von 
lafirtem Leder —— — ae 
und ein ‚es Alfortimen fpaltenem 
und nefacbten Katbleder für binder und 


utteralarbeiter, erhal 2 h 
5 Die übrinen zu meinem Handels zweig gehö- 
renden Artifel An immer bey mir zu finden. 

Meine billigen Preife und die gute Quali: 
tät der * laſſen ei u gu Re Ab: 
nahme + wor empfie 

’ Steindrädel, Sohn, 
Fell · u. Lederhaͤndler. 

41. Ein Weinpreffe mit eiſerner Spindel 
und metallener Mutter, ſehr felid, worin man 


circa 4 Eimer Traſch austrüden kann, belie ⸗ 
bigenfall$ würde man Mein daran nehmen. 
42. Eine fhöne Parthie forrene 1 1/2 Eis 
2 1/2 und 3 jöllige Laden find zu haben, bey 
Zeh. Jakob Brupbacher 

hinter der Gerwe in Wãdenſchweil 

43. Recht guter Weineffig, beym Til auf 


44. Eine grofie, in beſtem Zuftand fi) ber 
findende Weintrotte, nebft Birnenmühle, in 
biligem Preis. Man nähme alten eder neuen 
Wein daran. Die Trette ſteht ganz nahe am 
On: wedurch der Transport fehr erleichtert 
würde. 








Zum Ausleiben wird angetragen. 


45. 1200 fl. von Stund an eder auf naͤch⸗ 
fte Kirchweih, auf recht gute doppelte Unter: 


pfand, 

an. Mehrere möblirte Zimmer mit fhönfter 
Ausicht. 

47. Ein möblirtes für einen oder mei Her: 
ren, ohne Koſt, in No. 310. im Rennweg. 

48. Eine ältere ehrenfeſte Frau wiünfdıre 
eine eben ſolche zu ſich, um mit derfelben ge 
weinfhaftlihe Haushaltung zu führen, und 
um nmiht ganz unthatig zu fenn; man fönnte 
ihr eine geräumige heitere tube nebſt Alf» 
ven übergeben. DR 

49. Von Stund an oder auf Oflern 1836 
für eine Meinere Familie ein ganz neu einge» 
richtetes, mit angenehmer Ausſicht verſehenes 


ehngemad). 

50. Eine Feine 1/2 Stunde ven Zürich iſt 
auf Martini auszuleihen eine fdöne, ſonnen ⸗ 
reiche Wohnung, beftehend in einer tapejier: 
ten Stube und Nebenfammer, Küche, eine 

höher 2 große Kammern, Winde, Kel- 
ter, genuafaım Pag zu Holz, auf Verlangen 
würde etwas Garten bazu gegeben. Nachzu- 
fragen No. 69. im Biu 
st. Auf Martini ein Bob) 


ent hal · 
andkaſten —X — 


mern, & edler", üdre, 2 Kam» 
"52. Ein beüßares Gtüsgen fur 

52. nen = 
sänger = ae ohne Be ’ * —* X 
am üebſten für ein Jün, die hiefi 
Schulen befuchen — ——— 

53. Es iſt durch Zufall Platz offen für meh · 
rere Tiſchgaͤnger nahe bey der Peſt Ne. 257. 

54. Eine gute Weinſchenke hieſiger Stadt, 
auf tigen 1835, 

‚55. Wo man ein felides Rraueniimmer an 
Tiſch zu nehmen wuͤnſcht, ift im Berichthaus 
zu erfahren. PFRENR ® R 

56. Eine i 

57. Auf Hinftige Rirdnoeih eine beitere Kam- 
mer für eine Perfon, deren Beruf aufer dem 
Haufe it; Me, 236. an der Glockengaſi. 
en — fünfeige bh. —— genden 

an einer ber gan, i 
She iu Sie 5 gangbarften Straßen in 
. Auf Kirchweih 1835 ein angenehmer und 
fonnenreihes Wohngemach an einer —— 
Straße, enthält Stube mit Alloven und Ne 
befabinet, Kühe, Kammer, s. v. Abtritt, 
Laube zu Käften, Holjbebälter und 1 Kellerli, 
auf Verlangen kann ned mehr Plaß gegeben 


w 

60. Von Stund an ein Keller ohne Fä 
oder auch als Magagin zu gebrauchen ae 
mod zum Auf: und Abladen an einer Haupt · 


ſtraße. 

61. Hr. Eſcher⸗Zohlikofer bietet auf 
Kuchweih 1836 dem geehrten Publilum, 6 
berrichaftlihe und 9 bürgerliche, dermalen 
bauende Wohnungen im Zelten allernäcit der 
Stadt an — und zwar fo früh, weil er ganz 
eneigt iſt — falls Traktate auf wenigſtens 6 

jahre geſchloſſen werden Fönnten — bie innere 

inrichtung derfelben, den Bedürfniſſen derie: 
nigen, bie fib auf jene Zeit einzunuethen 
wunſchten, foviel möglich anjupaffen und ent 
forchend zu machen. Man beliebe ſich bey 
ihm auf Belvoir in der Enge au melden, 
eder ſchriftliche Mittheilung ben Hrn. Gugolj 
bei Baumann im Büchfenftein ablegen zu 

en. 

62. Auf fommende Kirchmweib eine ſchöne 
RBehnung in Untertrafi zunächft bei der Pre 
für Leute ohne Kinder, beitebend in t Stube 
2 Kammern, 4 Nebentabinet , 
Keller und Wafchhaus, £ 


288 


63. Mehrere Zimmer , mit der ohne 
| Dreubles, in der Mähe des Rarhhaufet, mit 
Ausſicht auf die Limmat. 

64. Durd) Zufall it ein heiteres und fen: 
nenreihes Zimmer nebſt Keft von Stund an 
au vermiethen. 
| 65. Wo einige möblirte , tapetirte Zimmer 
mit der Ausiicht auf den ‚See, fammt Keſt, 
an benette Herren aufzuleihen wären, üt im 
Berichthaus zu vernehmen. 
64. Schön möblirte, heigbare Zimmer find 
von. Ztumd an zu haben beim Wider im Nenn 
weg Ne. 274. 








— 
Zu entlehnen wird begehrt. 

67. 1500 fl., 1000fl., 900 fl. und 1300 fl. 

auf nähiten Martini geyen folide Unterpfand. 

500 fl. ven Ctund am gegen gang ſichere Hyo ⸗ 


pothek. 

#3. Ein redlicher Landmann minfhe auf 
ein Gütergewerbe_in einer der beiten Gegen: 
den des Bairis Winterthur mit Martini die 
Summe von 2300 fl. gu 4 0/0 zu entlehnen. 

69. 2006 fl. auf Martini 1335 negen dep 
pelte Unterpfand, welche nahe an der Stadt 
liegen. . 

70. Es werden für einen einzelnen Herrn 
wei in einander gehende freundliche Zimmer 
zu miethen geſucht. f ; 

at. Es wünfcht jemand auf fünftige Kirch: 
weih ein heitered Wohngemach, beitebend in 
einer geräumigen Wehnftube und 1 Schlafzim. 
mer, nebit Küche und feinem Keller, we mög: 
ih in der großen Stadt. , 

72 Eine Hausholtung ehne Kinder münfdt 
auf Kirchweih oder Martini cın Heines 
gemady in Empfang zu nejmen. 

3. Auf künftige Kirchweih wird ein Wohn: 
gemach verlangt, das — ſollte 4 Stube 
mit Alfoven oder Mebenfabinet oder Meben- 
kammer , und neh 2 Kammern, 4 Mägden- 
kimmerli, 1 Kellerli, Pla zu Holz und auf 
der Winde, wo möglich ven Oberdorf bis zur 


a9 zu Dolz, 1/4 Sunde | Pott, 


Acmrragen nach Arbeit. 


74. Fur das mir bisher te Zutr, 
verbindlichſt dankend, en —** 


Publikum ergebenſt an, dañ ih meine Merk: | 5. 


Nätte an der Badergaife Hl. Ct. verändert und 
num diefelbe am der Spiegelgaſſe, ummeit der 
Poſt, errichtet habe, Ich empfehle mich mei: 
nen wertben Gönnern ferner in allen in das 
Fach der Meſſerſchmiede einfhlagenden Arber: 
ten und verſorcche billige und punftliche Be⸗ 
dienung. S. Hirzel, Meſſerſchmied. 

75. In Ne, 574. an der Müblegaß em 
piehle man zu gefälligem Zufprud eine neu 
eingerichtete Maſchine zum Bredeinſchneiden, 
mit welcher 3 — 4 Tage altes Einſchneid ⸗Bred 
vorzüglih fhön, reinlich und fo ſchnell ge 
ſchnitten wird, bafı wer 4 — 5 Brode zum 
Einſchneiden bringt, diefelben in 5 — 6 Mir 
nuten zurüd erhält ; wer von diefer viel Zeit 
eriparenden Maſchine, bey gröferm oder Mei: 
nerm Bedarf, Gebrauch machen will, beliebe 
ſich jeden Montag und Dennerflag, gegen 
Vergütung von 2 Rappen vom Broed, daſelbſt 
zu melden. 

76. Eine junge Perfon mit quten Zeugniſſen 
verieben , die gut nähen und ftriden kann, 


deutſch und fraͤnzöſtſch ſpricht und ſchreibt, —— 


“| 


wunſcht bald an einen anjländigen Pia 
IE * — — zu * 
* empfiehlt ſich eine junge Perje: 
bönichte zum Spetten und Fe xxc — 
78. Hiemit made ich einem €, blikum 
die Anzeige mit der Empfehlung, bafı ic jeg- 
the Art von Tültfsigen, Battiſten, Chemiſei 
ten, Krägen, Derrenbemder mit Chabet auf 
das feinfte und ſchönſte zu fälten und waſchen 
im Stande bin, wie auch das Möhrlen ven 
and eder auf der Maidine, verfichere jur 
gleich daß dieſe — den Stoffen 
nice im geringſten nachtheilig iſt. Frauenim ⸗ 
merkleider von allen Farben werde ich wieder 
nie neu darſtellen, kann auf Verlangen die 


Holzsehälter , | beiten Zeugnüfe aufmeifen, da ich diefe Wer 


ſchaͤftigung in Genf vollkommen erlernt hate, 


ohn; | Idwarz ſeidenes Furtich. 


und auch eine der neuelten und beiten -Ma- 
fhinen befite, wo ih jedermann auf das 
ichnellite bedienen kann, werde zugleich premmte 
und billige Bedienung mir ſtets angelegen ſeyn 
laſſen. Frau Scheibega, 

eben an der Marktgaſſe Ne. 360: 








Wachfragen nach Arbeitern. 


* —— ann erſen, die erbent- 
reiben rechnen kann, Könnte ſogleich 
in einem Laden eine Anſt 

80. Ein ordentliches flefiges Dienftmäd- 
den, das etwas nähen fann. 

81. Es wünicht jemand eine wehlerjegene 
Tochter in die Lehre zu nehmen, um derfelben 
die — u ir — 

82. Es wird eine rei D en yjum 
Spetten verlangt. Cie müßte jeteh im Ko 
ben fowie in allen hauslichen Oefhäften weht 
geübt fepn. R 

83. E⸗ wird ven Stund an eine weblerze- 
aene gefunde Tochter ven 17 bis hochſtens 19 
Jahren ald Dienitmagd verlangt, melche über 
ihr bisheriges Betra gen gute Zeugniſſe auf 


ziuweiſen hätte. 
Uaehkragen nach Verlornem. 


84. Freitan Abend den 21. Auguft iM em 
eines Achfarbenes Kinderfhühli verloren mer- 
den; man bitter um gütige Zuruchzede uns 
Vernhrband. } 

35. Yerten Dienftay Nachmittaq verlor we 
mand ven ber Vabergafi H. Stadt I auf 
den untern Hirfhengrabe: ein altes jertrenntet 
Da bailelbe der 

erfon nicht gehörte, io bittet fie dem redlachen 

Finder defte mehr um Zurücgabe gegen En 
Eenntlidhfeit ; abzugeben an der Badergaß Ne. 
128. MH. Stadt, 3 Treppen bed. 

"88. Schon ver mehreren Wehen find jmwer 
feivene Regenfhirme verloren gegangen, bar 
eine dunkelbraun ehne Bord mit Vezeidhnung 
des Namens des Eigenthümers auf dem me 
allnen Nehr , der andre Dumtelviolet mir 
baten en, ar welchem An: 
an ital es dem 
Rehr _graviert At um ge 


fällige Zurücdtgabe, wefür man ſich eckenntlich 


‚eigen wird. 





Anzeigen von Gefundenem. 


87. Den 18. Auguft if jemanden ein Hund 
zugelaufen, männlicher Art, tigerfarb ; der Co 
genthümer kann ihn für Butter und Em- 
ſchreibgeld abholen. 

. 83. Den 17. Auguft ift jemanden ein arefir 
junger fhwarzer Treibbund mit weißen Züßen 
—8 der Eigenthümer kann ſelbigen ber 
detzger Hofmann in Unterſtraß gegen das 
Einfchreib: und Furtergeld erhalten. 
. 89. Den 12. d. M, iſt dem 
im obern Hard cin Hund yugelaufen, mönn- 
liher Art, ſchwarz, alarbärıg, mit weißer 
Vruft, weih um_ den Hals, weißen Bühen , 
abgeſchnittenem Schwanz. Der Eigenthüner 
ann ihm gegen Einfhreib» und Futtergeld wie · 
der zuhanden nehmen. 

90. Bey Untergeichnetem Können gayen Be 
ſchreibung zwey feidene Megenfdirme und ein 
fibernes Eigarenröhrchen , welche Seaenttände 
feit einiger Zeit bey ihm liegen geblieben find, 
wieder in Empfang genemmen werden. 

Jehannes Baur, Spejewertb, 
an der Marktgaß. 
Amtliche Anzeigen. 
Pubtifacen 

Freytags den 28, und Cumilagd Dem 29. 
dien wird im Werfhef fer nachfolgende Olc- 
genitände eine ürfenelice Cham aögehalten 


en: 

a) vererft über einenSheit der ſchen auf 

den 1. d. ausgefhritbernen Zimmermanns · 
und erärbihaften, alt: 
Seiler , — Soldſagen, Nuth- und 
Reljhebelr Breitbeile, Buntärte, 
Wintelifen, Bohrer und anderes mebr; 

b) ferann: anderweitiges Wertgefhirr, Bau 
matertalien von Brücken, verfchiedenet me 
haniihe Werke, küpferne MWaffer und 
Srhrteffel, Kobibäfen, Straß 
eijeene Defen, ine Farbmable und Meib- 


fein für Maler und andere eiferne und 
hölzerne Beräthfchaften mehr. 

Die Gant nimmt an beyden Tagen Bor: 
mittags 9 Uhr ihren Anfang und wird am 
erften Tag bis Abends, am zweiten. bis Mir: 
tags andauern. ur AR 

Kaufliebhaber find erfucht, die ihnen beliebi« 
aen Gegenftände vorher zu befichtigen und 
fich zahlreich bei der Sant einzufinden. 

Züri den 19. Auauſt 1935. 

Aus Auftrag des Sta ats Baudepartements 
Vogel, Secretair. 


92. Ueber die rechtlich aufgetriebene Mar 
naretha geb. Schmid, Ratlit Rudelf Maag, 
Schmieds Ehefrau ven Oberglatt, hat das Be 
sirfegeriht Regenſperg auf Mitendech den 30. 
Herbſtmonat 1835, Morgens 8 Uhr , zur Ver: 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Glanbiger und Schufd- 
ner der in Ceneurs Gerathenen die perem 
torifhe Aufforderung, über ihre Anferachen 
und Verbindlichkeiten, der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelpanier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweisur: 
kunden im Original oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, bis fpäteftend den 23. Sept. nächſtkünftig 
auzuftellen,, am Merrechtfertiqungstage felbft 
aber perföntich oder durch Bevollmaͤchtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alled unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeilene Nachtheile 
au gewärtigen hätten, faumige Anforecher aber 
(die grundverjiherten jedoch nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen)ihre Forderungen einzig 
noch bey der Eollscatiensverhandlung, und jwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße eingeben 
fönnen, fpäter aber damit von der verhande 
nen Maſſe ausgeſchleſſen, oder fo weit fie durch 
Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalla mit Ort 
nungsbuße belegt würden, endlich die am Ver: 
redhtfertigungstage Ausbleibenden ( die grund: 
verfiherten Ereditoren jedoch wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle Nad- 
theile, welche aus ber ii ber Ver 
handlungen und Gerich entſtehen 
Könnten, an ſich felbit zu tragen hätten, 

Er} am = my 1835. Bogen 

im Namen nirksgerichtes en 
die Notariais · Canzley Neun > 

7. Landfchreiber Ulrich. 

9. Gant-Publifation. 


Ale, welche an Jakob Souhler, Mareien, 
von Ober, Endingen, rechtmaͤſtige Anforderungen 
u machen haben, ober bemfelben zu thun 
chuldig find, werden ammit aufgefordert, ihre 
Inipraben wohlbefcheinigt, und mit den Ori 
ginal-Titeln belegt, ıhre Spuligkriten aber in 
mahren Treuen, beides bis und mit dem 14. 
Kerbftmonat der Gerichtsfanglen Zur zach eimu⸗ 
geben, und hierauf am: 16. gl. Monais alt dem 
biefür angeordneten Gantverrechtfertigungstag, 
Vormittags 8 Uhr, entweder perfönlich ‚ oder 
durch Bevollmächtigte u Beforgung ihrer Rech: 
te vor dem Bezirksgericht Zurach um fo gemwif- 
fer zu erfpeinen , ald den Ausbleibenden dieß ⸗ 
falls fpäter kein 


— — t mehr gehalten wird. 


uguſt 1835. 

Der Geihttpe präfibent 

eltı. 

Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli 


». Gant-Publication. 
Alle, welche an Hebraer Cain Heimann 
von Yengnau, ES en zu 


machen haben, oder demfelsen zu thun fchul- 
dig find, werden anmit aufgefordert, ihre 
Anfprahen wehlbefcheiniget , und mit ben Ori- 
ginal-Titeln belegt, ihre Shulpigfeiten aber 
in wa Treuen, beides bis und mit dem 
7. Serbitmenat der Gerichtsfangiey Zurzac 
einzugeben, und hierauf am 9ten gleichen Die. 
nats als dem biefür angeordneten Gamverrecht · 
fertigun, 4, ittags 8 Uhr, entweder 
verfönlih,, oder durch Bevollmächtigte zu Beſor · 
gung ihrer Rechte vor dem Bezirksgericht Zur: 

um fo gewiller zu erfdein 


ac) 
h . men, als ben 
Stine wat foäter fein Recht mehr 


Zurjad den 12. Auguſt 1835. 
Der Geruhteprälpent 
Welten 


Der Gerichtsſchrei 
EYT AT 
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95. Bant-Publicatien. 


Ale, weiche an Hebräer Vernard Braun: 
Eweig, Roibär von Lengnau, rehtmäßige 
Anferderungen zu machen baben , oder bei 
felben zu thun ſchutdig find , werben anmit aufs 
geferdert, ihre Anferadıen wohlbeſcheinigt, und 
mit den Driginal-Tıteln belegt, ihre Schuldig⸗ 
feiten aber in wahren Treuen, beides bis und 
mit dem 7. Herbſtmonat der 5 
Zur jach einzugeben, und hierauf am 9. gl. M. 
als den hiefür angeordneten Gantverrechtferti: 
aungstag, Vormittags 8 Uhr, entweder perfüns 
fi, oder durch Bevollmächtigte zu Beſorqung 
ihrer Rechte vor dem WVezirkägericht Zurzach 
um fo gewiſſer zu erſcheinen, als den Ausblei⸗ 
benden biesfalls fpäter kein Recht mehr gehal- 
ten wird. 

Zur zach den 12. Auguſt 1835. 

br rue 
t 


elti, 
Der Gerichtsſchreiber 
Häfeli. 
98. Bant:- Anzeige 
Mit Bewilligung des Wehllobl. Berirkige 
richts Rürich werden Mittwoch den 2. Septem ⸗ 
ber d. J., Nachmittag 4 Uhr, -in der Behau⸗ 
fung von Hrn. Ziegler, Gaftgeb zur Linden in 
Oberftrafi , unter Aufficht und Leitung der Ne 
tariats Canzley bierertd und des dortigen "Ser 
meindbammannamtes eine Öffentliche Verſteige ⸗ 
rung über nahbemeldte in die Auffalls Maſſa 
des I. 36. Denzler ven Dübendorf gehörigen 
Lieaenfchaften nehalten, nämlid): 
Eine Ao. 1833 newerbaute Behaufung in 
Oberftrafi liegend zum Grütli genannt mit No. 
89. bezeichnet und pr. 800 fl. affecurırt ; 
Eine As. 1334 meuaufgeführte Veharfung 
auch allta, fo zwar noch nicht ausgebaut, un⸗ 
ter No. 92. bezeichnet und pr. 3500 fl. affe 
curirt. 
Ferner, an Ackerland, Wieswachs, Fol; 
und Boden, worauf vorbemeldte Gebäude fie 
ben, 6 Juchart 1 Maßli und 800 D Schub 
— von Hrn. Ingenieur Caſpar 
vitteler. 
Die Kaufluſtigen find freundfchaftlich zu die 
fer Gantverhandlung eingeladen , bie e 
dingungen in der Zmifchengeit in untergeichneter 
Canjley einjufehen , und werden am Ganttag 
den Se eſenden eröffnet. 
Zürid den 19. Auguft 1835. 
Die Netariats-Eanzley IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker Ne. 417. 
97. Verſchiedene Umitände machen es wahr 
ſcheinlich, daß Nicelaus Kiebiger von Mullheim, 
Großherjogthum Baden, gewefener Lehenwirth 
um rothen id dahier, feiner Schulden hal 
er audgetreten fen, weihalb denn auch fein 
Vermögen mit Sequefter belegt werben iſt. 
Da der Aufenthalt des Kiebiger unbekannt üt, 
und deſſen SHläubiger ihre Anfpradyen gegen ihn 
Itend machen wollen, fowirb derfelbe nun hier 
mit aufgefordert, am Fünftigen 1. Herbſtme · 
nat vor Berirfögericht bahier zu erfcheinen , und 
feinen Kreditoren Red und Antwort zu geben, 
ausbleibenden Falls dannzumal der Concurs über 
ihn verführt würde, 
Hiebey ergeht an feine fämmtlichen Gäu 
biger die Aufforderung , bis zum 26. Auguſt 
nächfthin ihre rechtmäßigen Anfprachen wohl ⸗ 
beſcheinigt, auf Stempelpapier, und unter 
Beilegung allfälliger Originaltitel der Gerichts · 
kanzley Baden unfehlbar einzugeben und dann 
am gedachten 4. Derbiimenat, Mergens 10 
Uhr, sub poena praeclusi zut Beſorgung 
ihrer Rechte auf dem Gerichtshaus in Baden 
zu erſcheinen, inner welchem Termin die Schuld: 
ner des Kiebiger ihre Schufdigkeiten ebenfalls 
anzuzeigen haben. 
aben im Aargau am 41. Auquft 1835. 
Der Gerichtspräfident 
Ed. Dorer, 
der Gerichtsſchreiber 
Wanger. 
9. Befanntmahung. 


Der Stadtrath bat auch diefes Jahr zum 
Vergnügen der Sradijugend ein Knabenſchießen 
angeordnet, und den Taq dafür auf Montag 
den Siften d. M. feilgefettt. Dabei wird für 
die Heineren Rnaben, welche noch nice allen 
ſchießen Fönnen, wieder eine eigene Scheibe auf: 
geitellt , in welcher aber nur halbe Gulden zu 


| 


gewinnen find, Hingegen werben für die beie 
den den größeren Anaben beftimmten Scheiben 
auch die gewehrten arößeren Gaben ven Seite 
der Stadt gegeben , fo wie beliebige Gaben ven 
Jugendfreunden mit gnügen angenemmen, 

An diefem Schiefien önnen Antheil nehmen: 
alle Bürgeröfnaben im Alter vom zurücgelegten 
sten bis 14ten Alterfjahr, fo mie Die übrigen 
in bier wehnhaften Knaben, infofern. fie die 
Stadtſchulen beſuchen, mefür fie ſich durch eine 
von einem Lehrer unterjeichnete Karte bei der 
Einfchreibung ausjumeifen baben, 

Zur Einfhreibung und Doppel haben fie ſich 
Samftags den 2Hften d. M.,. Rachmittage 
halb 2 Uhr, im Scügenhaufe einyufinden, 
und iſt der Doppel für jebe Scheibe auf 5 f. 
beftimmt. 


Am Nachmittag des Knabenſchießen iſt alles 
Schießen im Innern der Stadt gänzlich un: 
terfagt, und wird neuerdings beitend empfoh ⸗ 
fen, Heine Knaben, welche ſich mit Schießen 
erluftigen ‚ nicht ohne Aufſicht zu laffen, 

Actum Dienftags den 18. Auauft 1833. 

, Im Namen des Stadtrathes 
die Stadtkanjfey. 


99. Den fimmfähigen Gtadtkilrgern. der 
Orefmünfter-Gemeinde wird -hieniis bie An 
zeige gemacht, daß Donnerftags den 27. Au 
auft, Morgens unmittelbar nach beendigten 
Erneuerunaswahlen,, ein Bericht und Antrag 
die ſtaͤdtiſche Central» Urmenpflege betreffend 
werde vorgelegt werben. £ 

Zürich den 22.’ Auguft 1838. 

Namens bed Stillſtande zum 
Grefmünfter : 
9. Fins ler, M.D. 
ar. 


100. Verboch wegen Ablagerung. 

Dat rrfe. Publifum wirb hiermit in Kennt: 
niß gefegt, daß von heute am bis zum Bien 
September das Anlanden und Ablegen ven 
Baumaterialien beim f. g. Kehlenthor bei einer 
Ordnungsbuße von 4 Frkn. unterfagt üb, we⸗ 
gen Abbrechen des Thor’d und ber bertigen Ning- 
mauer, 

Züri, den 23. Auzuſt 193%. 

Namens der Stadtpolizey, 
das Serretariat, 


101. Gantı Anzeige j 

Unter Aufſicht und Leitung der umterzeichne 

ten Gantbeamtung wünfht Lieutenant Nötzli 
über einen Theil feiner Piegenfchaften und Fahr · 
habe eine öffentliche Gant abhalten zu laflen , 
nämlich: . £ 

Ein Wohnhaus, Kraut und Baumgarten 
fammt Saweinſtall, eine halbe Scheune ; 

ein halbes Wachau; 

circa 1 Juchart Nebenbei der Hand; 
bito eine halbe Juchart Reben, im Scheiter: 
berg genannt; , : 

dito 4 Brig. Holz und Boden im Eichholz. 

Aerıier an Fahrhabe: 
Betten, Vettplunder, Betiſtatten, nuſbau 
mene und tannene Kaften, Comoden ſammt 
Schreibpult, kirſchbaumene u, nußbaumene 
Tiſche und Arbeutstifhli, Siedeln, eine 
neue Spielühr, eine eiferne und zwey 
Wäldleruhren; an Küpfernem: ein. ganz 
n:ued Brenngeſchirr, Rupfergelten, Kunſt⸗ 
bifen, Pfannen, Marktkeſſi, Bratpfan: 
nen, nebft aller Gattung zinnernem Ge— 
fdier; 
Werkgeichire ; dann ein neuer aufgerüfteter 
Peiterwagen mit breitem Gefilde, ein bite 
Wagen, ein Gnepftarren ſammt Bännen 
von allen Gattungen, für jede Art Fuhr⸗ 
werf taugliche Ketten; und endlich 
alfer Arten beft conditien irtes in das Ehmicd», 
Schleifer, Dredister- und Schiff macher · 
Handweri einſchlagendes Werkgeſchirt. 
Raufilebhaber find daher freundſchaftuch cin 

geladen , auf Dennerſtag als den 27. Men und 
folgende Tage, Morgens um 3 Uhr, in dem 
benannten Mög ifhen Haufe und gleichen Tags, 
Abends um 7 br, in dem Mirchshaufe wegen 
Santabhaltung der Liegenſchaften ſich * 
den, we ihnen bie Gantbedingnifle eröffnet, 
und jebe weitere Autunft * iR 

ir J 

Möngg, den 20. 18 — 

der Gantbeamtung. 


102, Bant» Anzeige. 


In Folge ertheilter Verſilberungsbewilligun 
wird Dienſtag den 25. Auguft, Rachmittaq 
4 Ubr, in der Wohnung des Sehannes Haab 
im Balgriſt eine Verſteigerung abgehalten wer · 
den, tiber verſchiedene Soecerey waaren, ein 
zweyſchlafiges Bett famt Bettitart, ein Kaſten, 
ein nroßer und ein Meiner Corpus, ein großer 
Oehlkaſten, nebſt verſchiedenen hausrärhlichen 
Gegenſtanden. 

Die Verkaufsartikel werben ſammethaft oder 
theilweife verfeinert und den Meiftbietenden 
nur gegen baare Bezahlung überlaffen. 

Hirslanden den 19. Auguſt 1835. 

3. 9eb, Gemeindammann. 

103. Heinrich Reithaar ven bier, welcher 
von nun an wöchentlich drey Tage, nämlich 
Montag , Mittweh und Freytag als Bothe 
biefiger Gemeinde den Weg nad) Zürich macht, 
wird anmit ven unterjeichneter Behörde einem 
verebrlichen Publikum beftens empfehlen. At: 
les ihm dießfalls Anvertraute iſt durch felide 
Burqſchaft geſichert. 

Sone Einkehr iſt bey Hrn. Brunner, Wein 
ſchent, an der edern Schifflande. 

Herrliberg den 18. Auguft 1535. 

Im Namen des Gemeindratha 

€. Egli, Gemeindrathöfchreiber. 
104. Einlabung. 


Da nach geſetzlicher Vorſchrift die Erneue⸗ 
rungswahlen ber zweyten Hälfte der Miglieder 


der E. Kircenftiliftände vorzunehmen find, fe |” 


hat der Stadtrath den Tag zur Bewerkftelligung 
diefer Wahlen in ben biefigen vier Kırdıges 
meinden auf Donnftags den 27. d. M. ange 
ordnet, und werben banahen fämmtliche Stimm ⸗ 
fähige in den Kirchgemeinden Großmünfter, 
Fraumunſter, Prebigern und dem ftäbtifchen 
Theil der Petrinifhen Gemeinde wehnhaften 
Stadtbürger, fo wie bie betreffenden flimmfäs 
bigen in. bier auf Eigenthum fefihaften Nieders, 
laffenen , aufgefordert , benannten Tages, 
orgens um s Uhr, jeder in der Kirche feiner 
Gemeinde ſich einzufinden, um an ben betreffen» 
den Erneuerungswahlen Theil zu nehmen. 
Zurich den 18. Auguft 1835. 
Im Namen des Stadtraths 
ber Stadtſchreiber 
Nüfceler. 


108. Bantanzeige. 

Auf Anfuchen der refp. Waifenbehörben von 
Oberqlatt wird unter Aufſicht der endsbenann 
ten Beamtung Donnerftag den 27. Auguſi im 
biefigen Gemeinbhaus eine öffentliche Gant abs 
gehalten werben: 

4) von Morgens 8 Uhr über verfchiedene Fahr ⸗ 
babe, webei ſich befinden: ein Forteriane, 
ein vollftändiges und zwei. unvelliländige 
Elaviere , Arbeitsgefdiirr für Schreiner 
und Elaviermacher, 1 Stodubr mit Ge 
häus, mehrere Commeden, Tifihe, 1 Bett 
und Veteflatt, Seffel, 4 Waage mit für 
pfernen Schaien und 39 15. Gewicht, 2 
Weinfäpchen 3 1/2 Eimer haltend, nebit 
mehreren andern küpfernen , eifernen und 
bögernen Geräthidaften ; 

2) gleichen Tags und am gleichen Orte Abends 
6 Uhr über das Maag'ſche Haus Ne. 98. a. 
an einer fchönen Cage am Klosbach. Es 
iſt fehr vortheilhaft eingerichtet und ent« 
hält: 2 Stuben, 1 Altoven, 2 Kücen, 
5 Kammern, 2 Keller, Winden und circa 
4 Vrlg. Garten am Haus gelegen nebft 
Ka rmmngeegtigfeit und 1/1 Wajds 

u 


Jedermann ift zum Beſuch diefer beiden Gans 
ten freundfchaftlich eingeladen. Mäbere Au⸗ 
kunft ertheilt die unterzeichnete Beamtung. Die 
Vant · und Kaufbebingufe aber werden am 
Ganttaq felbft eröffnet werden, 

Kottingen den 15. Auguit 1835. 

Die Gantbeamtung. 

106. Freytag den 28. bief, Nahmittag 44 
Uhr, wird in Me. 34..in .Unterftrafi eine 
Gant abgehalten über verfdriebene Arten Stein 
platten und Steine für Steinhauer. 

An gleihem Ort ift ein großee Keller (ehne 
Fafı) auszuleihen, ſogleich anzutreten. 

Die Gantbeamtung. 

107. Mit Bewilligung der Lobl. Waiſen Be⸗ 
börben, und mit Vorbehalt der Ratıfifatien 
derfelben wirt auf Dennerftag ben 27. Auquft 
1395, Nahmittags um 2 Uhr, eine öffentliche 


| dagegik , Phileſephie, Pbilelogie, Geographi ⸗ 
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Sant abgehalten werben, über das wehlgele- | nenuhr, in der Frankengaß an der Meufkadr 
gene Haus Ne. 273. an der MWirdergafi, und , Ne. 124. 


d ufe ſelbſt. Dasielbe enthält : . u 
el Pd fett ir | 414. Ein wohigefiteter Knabe vom 44 17 


Eifen gebundenen Färfern. — In der Hausjlur: | Jabren, der fid) fpäter vielleiht dem Lebritame 
1 Keller mit circa 79 Eimer Faß, in Eifen ges | wibnen möchte, findet ſogleich eine artige An- 
bunden, und 4 Heines Rellerli ehne Faß. — ſtellung, wo er nach Anleitung und unter Auf 


Hẽ tens Waſchhaus mir Secht ⸗ — / h 
m rg Kefel fammt e Ge⸗ | fight eines Lehrers einen neunjährigen Knaben 
i au beichäftigen hätte, 


gen der Straße eine heizbare Werkſtatt und 
115. Untergeihnete haben die Ehre, einem 


hinten daran eine Kammer. 
Erftes Etage. geehrten Publikum die Anzeige zu macen , 
daß wir und wegen vieler Beflellungen noch 


1 Wehnitube mit großem Erker und 6 Wand. 
kalten, nebft Kabinet, 1 Küche und Mägdens | einige Wochen hier aufhalten; wir erfuben Da- 
ber die Herren und Damen uns ferner mit 


fammer, 1 Kammer, 1 Speistämmerlt und 
ihrem gütigen Zufpruch zu beebren. 


s. v. Abtritt. Dual € 
eit, tage. Fr Kunft i b eh 
1 Stube mit 2 Wandkaften, 1 Nebenkam⸗ aa a le ke —22 — — 


mer, 1 große Kammer, s..v. Abtritt und 4 | von Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr, umb Mac. 
Zinne, Drittes Etage ur von 2 Uhr bis 9 Uhr. 
1 Stube mir Altoven, 1 Nebenfammer, 1 A 2* 


» Glasfünftler 
Ku nd Mägdenfammerund 1 großer Saal. — 
che, u ge re g Heinrih Moltentopf und Sehe 


* 116. Die Muſiker aus Fulda werden wie 
er. ——— — die Ehre haben, Dienſtag als den 25. Anal 

Das Nähere jeigen die Kaufbedingniffe , — eine Abendunt er haltung ja 
welche im Maufe feibft einzufeben find. Kauf: Anfang 5 Uhr Abends. 


liebhaber find zum Beſuche diefer Gant freund: 
Preise der Cebensmittel. 
Matt Kernen 


fdyafılid eingeladen. 
Zurich ben 21. Juli 1835. 
Der 
Weißer Brotſchlag 
Ey dd Bretſchla 


en, 2 Holj ⸗ 
td 


Dermischte Anzeigen. 


4169. Den unbefannt ſeyn mwollenden Wohl: 
thatern wird der Empfang von 3 Pad, ange 
füllt theils mit Kleidern, theild mit Linge, 
theild mit Bettzeug für die Brandbeſchädigten 
in Dettenried , mit dem berzlichiten Dante und 
Anwünfhung göttlichen Segens befcheint von 

Weißlingen den 19. Auguft 1833. 
fr. v. Br. Landenberg. 


Eingefeben 
Holzhalb, Stadtrath, 
Das nd Weißmehl 


Das Pfund Schwar mehl 
Der Mütt an 


" ” ohnen 
Erb ſen 5fl. bis 
» m Berite 

Das Wiertel Hafer 20 B. bis 

1 Pund des beften Kindfleifches 


lonnelillan 


z.oo0t nnd | Bilanaun 
# 
ollilalaailaltiıttsmnt! 





110. Aus dem Söcti begm Großmünfer) 7 des yflm Kalkfeiftes — 
vom 9. Auguft empfangen zu haben: ,, für bie 4 gutes bite ie; 
Wetterbefhädiaten ber Gemeinde Rerbafi “2 fl., a eringeres bite = 
„fur die Bejchädigten in Freienflein * 1 fl.9$., 4 Sheet = 
befcheint den unbekannten Gebern mit dem herz« m infleife = 
lichften Danke ber feine armen ſchwer heunge: ge Gais: und Bedfeiid — 
ſuchten hen der chriftlichen Liebe an: —7 atwürfte _ 
gelegentlich empfehlende n = 
— Rorbaß den 20. Zegen Je Fr # ar pe = 

I. C. Öre arrer. 

4. 25 Untejnae —* „Sur ie u Kubı und Hagenflefd 
verehrte Hülfsgeiellfhaft 20 fl. erhalten zu ha · wr Fi 
—* welche Sonntagg den 9. huj. fut, ſeine Verkündigungen. 
durch Brandunglüd VBeihätigten, in's Sackli Eben. 


beym Grofmünfter eingelegt wurden. Den 
unbefannten edlen Gebern fey dafür der wärm« 
fte Dank mit berjliher Anwunſchung göttli- 
den Gegend eritattet, 
Laufen den 21. Auguft 1835. 
. I. Eonr. Meier, PM arrer. 
112. Zwey Gaben für die Wetterbeſchadigten 
Armen der Gemeinde Embrach , jede 1 fl. , den 
9. Auguſt in's Sackli in der Kirche zu Wollis⸗ 
bofen gelegt, empfangen zu haben „ beſcheint 


Aus der Grofmünfter-Hemeinde. 
Fr. Earl Auguſt Ziegler von Winterthur , 
Igft. A. Elifabertha Wolf ven Turbenthai 
und Zürich. 
Jakob Dehsli a. dem Riesbach, 
Jafr. Maria Dorothea Rauſchenbach ven 


Geinrid Sen geh 
nri ii ven Benſtetten „in ‚ 
Iafr, Eufabetha Wachter ven EA 


[3 q ; tinde. 
Ne EI, Se | men a nmnenten; Gemeinde 
113, CATALOGUS Jake. Margaretha Sperri. 


von 2075 Numero 
alter und neuer 
Büder 
in verfchiedenen Spraden, 
Naturgefcicte, age Mebicinifche, 
Chirurgiſche, Botanıfche, Theslegifhe, Pär 


Auß der St. Peter-Gemeinde. 
Eafpar Jeb ven Lirmenitorf, feib. in bier. 
Iafr. Cleorhea Frymann ven Oberleimbad. 
Pr. Luzian Auguft Robert von Ya Chaur de 
Rend , Et. Neuenburg, 
Jaft. Cäcilia Spacinthe Viele von Saint 
Imier, €. Vern. 


Verktorbene. 


fr. Heinrich Eſcher, Stadtrath. Hr. Ho. 
Jafob Eicher , Hrn. Ss. Conrad Eſher ſel 
ehl. hinterl, Hr. Schn. Gr. Cafrar Brun- 
ner, alt Stabtlirufenant , Em alt Fand: 

N inri⸗ larus ehl. get, 
Hr, Sohn. Jehannes Huber, Hrn. alt — 
pitain Johannes Suber fel. ehl. hinterl. Sohn, 
Br. A, Eiıfabetbe Reuftab, Hrn. Landicpreiber 
und Quartierbetm. Seinrich Krauer fel, von 
Züri und Negentberg ehl hinterl. Wittme, 
farb in Kesenfperg. Fr. Sophia Badıman . 
Emmanuel Arie tegler von Altmendingen , 
Et. Bern , bl gel. Hausfrau, und Br, Anna 
Leemann, Mattbios Scyäpter von Bergen 
gen, Hergegtbumd Baden, chi. gel, Pausfrou 


ſche, Kinderſchriften und fo in mehrere Wiſſen⸗ 
ichaften, wobey fich mehrere ber beliebteiten 
Werte befinden. 

Berner eine prachtvolle Sammlung Europäi- 
ſcher Schmetterlinge von 1850 Eremplar, ein 
Meßtiſch mit vielen ‚ichön gearbeiteten Worrich- 
tungen, Yünette, Iheater-Perfpeftiv, Reif: 
zeuge, Clarinette, geburtshülftiche Initrumen: 
te, Portefeinlle für Beamiete oder auf Reifen, 
Siegelfammlung, Portraits , Kupferitihe, ı. 

Welche Mittwoch den 23. und Dennerftag 
den 24. Geptember zu bejihtigen und Brey: 
tag den 25. September den Meiftbietenden 
überfaffen werben. ; 

Ver jeichniſſe werden 


atis ausgegeben 
Jehannes Wäſt, Ar 


uchhändler, jur en 


Nro. 69. Donnerftag 


Zürcherisches 


den 27. Auguft 1835. 


Wochenbla 








— 
Sr 


Bel 3. 3. Uri 





im Berihthaus, neben der Poſt. ! BR ) 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Bey Orell, Fuͤßli und Comp. ift a 6 fi. 
su haben: 
Komifd-pelitifde 
Shwabenprebigt 
Vorgetragen von einem Kloftermänd bey einer 


Verfammlung freiſinniger Schwabenbauern. 
Mit ı Holzſchnitt. gr. 8. Bern, breſchirt. 


2. Inder Schultheß ſchen Buchband: | 


lung iſt folgende fehr eımpfehlendwerthe Heine 
S de zu haben: 
Practiſche Anleitung füralle 
Doljarbeiter 

die der Politur bedürfen, wm alle und jede 
Begenftände ven Holz zu ſchleifen und zu po: 
firen und benjelben einen dauerhaften geſchwin ⸗ 
den und feiten Glanz zu geben, nebit der Aufs 
töfung dreier dazu braucender Polituren, von 
R Huber 8 br. 10 


3. Die Unterzeichnete — indem fie E. €. | 


—5 — das ihr bis dato qutigſt geſchenkte 
utrauen geziemendſt verdanki — 

durch die Freyheit, demſelben befannt zu mar 
hen, daß ſie das, ſeit den Abſterben ihres fel. 
Ehemannes fortgeiegt bewerbene Kädlager, die: 
fer Tagen aufs Neue mit gang friichen Sen ⸗ 
dungen der ſchönſten Emmenthaler, Gruyere · 
und —— in beſter Qualität derſe⸗ 

at, 


Zum Verkauf im Detail ſewohl, als ganzer 
Küfe,, einzeln oder in Fartbien, bat fie daher 
die Ehre ſich bey diefem Anlaß den rein. err: 
fhaften und. Wirthfchaften insaefammt auf’! 
Beile u empfehlen unter Zuficherung der in 
diefem Sache wunſchbaren Reinlichken und rea⸗ 
ler Bedienung. 

Frau Witwe Mödli, Käshändterin, 
im Waferfchen Haus an der Kuͤngengaß 
No. 528. im Miederdorf. 

4. Der Unterzeichnete tränt aus freyer 
nd, unter den billigiten Kaufs. ſewehl als 
biungsbedingniffen mıt oder ohne Guter zum 
Verkauf an: Den Gaſthef zum Löwen in Re 
endberg, dem Hauptorte des Beſirkes gleichen 
Namens und Sitz einer ausgedehnten Notas 
eg en welche Umitände, verbunden mit 
beiten Lage auf einem Verhügel ded eine der 
fchönjten Fernficren barbietenden , zahlreiche 
Beſuche Fremder anziehenden Lägerberges die 
bedeutende Frequenz dieſes Etabliſſement außer 
allen Zweifel ſetzen. Auf Verlangen fönnte 
noch ein größerer ober Heinerer Theil derjeni- 
Ben Reben dazu gegeben werden, welche aus. 
chließlich den bekannten, mad dem Zeugniſſe 
von Kennern alle berähmtern Sorten det Kan- 
tons weit übertreffenden Negendberger Wein lies 
fern, von welchem (Jahrgang 1934) ebenfalls 
neh eine Parthie verfäuftuh it; allfällige 
Muiter davon werden aber bezahlt, 
Kautliebhabern ertheilt nähere Auskunft der 


Eigenthümer Dartmann Krauer, 
Statthalter. 
5. Bant-Anzeıge, 


Montag als den 31. Auguft wird das Tar 
vernen · Wirthohaus zur Krene in Rümlang 
auf Die jwepte Sant gebracht und an den 
Meiftbietenden verkauft wie auch der ganze 
Guütergewerb, Es fleht einem alfälligen Käus 
fer zu, daſſelbe mit oder ohneftiand zu kaufen. 
—* and der Güter: 10 Juchart Eiper- und 
rg 9 Zuchart Ackerland und genug 

Y: Der Anfang iit pundt Mergens 9 Uhr. 

miang ... ng 1835. * 
artin Meper, Wirth. 
ni Drey Wohngemäcer nebft Keller er 
geh Frag ganz nahe an der Stadt; diefe 
emader Fönnen theilmeis oder fammerhaft 


verkauft werben, 
an ber Schwanen- 


7. Im Spejerey:Paden 
gaß iſt recht Schönes Caff⸗ zu haben, bey 


mninmt ans | 


1/8 Ctr. à 15, 18, 17 u. 18 ß. or. 1b., fo 
wie gute Qualität Kerzen, bey 1/8 Cır. à 
1 1/2 B., nebit allen übrigen Zpezerey-Arti 
kein in äufierft guter und billiger Bedienung ‚ u 
beifen geneigtem Zuſpruch ſich se empfiehlt 
. Burrer 
8. Unterzeichnete hat in Commiſſion zu 
"verkaufen : autfärbige_indiennene Feulard in 
; billigiten Preiſen. Frau Schneider, 
, an ber Scheffelaafi Ne. 254. 
9. Ein quter und ſchöner Eilinderwerkeug 
auf die neufte mechaniſche Art, 4 Drehſtuhl, 
1 Walze, mechaniſches Werklein zu dem 
Leberuberjieben ſeht vertbeithaft, nebit aller 
| Zubehör , ſtuckweis eder ſammethaft, um einen 
fehr billigen * 

10. Eine ſehr gute Devpelflinte, Ober 
brunner Fabrike, mit altem euer. 

18. Aus Mangel an Platz wunſchte jemand 
"einen neh recht gut conditienirten Wiener: Zlü- 
‚ gel in billigem Preis zu verlaufen. 

12. Ein greßer zweythu 





ſten, angeſtrichen, fo gut mie neu, in billir 
gem Pred, 

13. Ein einfhläfiges neues Bett ſammt Bett: 
ſtatt, für ein 12 bis 15 jähriges Kind. 

14. In ber Mühle zu Fallanden find zu 
haben: 200 Siück dürre Faßdaugen, worum 
ter 50 Stück Bodenholz, 4 — 8 Schub lang, 
fo auch 50 Stüd 2 umd 3 zöllige nußb. und 
kriesb. Laden. 

. 415. Ein 10, zwey 12 und zwey 34 fäumige 
— Zuſtand 2 befindende Ber 

418. eiſerner en mit etwas Mohr, 
200 Stuck grüne Gere » 200 Seuct en 
Seljerkrügli. 

17. Durch Zufall liegt in Cemmiſſion bey 

Hauptm. Job im verdern &trohhof: 
em neues Tragdfeli, eingerichter zum Kochen, 
unter berabgefektem Preis, 

18, Durch Aufall aus einem Privat: Ger 
wehrkaſten find bey Unterzeichnetem zu haben: 
mehrere leichte und ſchwere Stutzer, Karabi⸗ 
ner für Scharfſchutzen zum Eperjieren, eine 
Deopvelflinse, 1 Bannerflinte, auch mehrere 
Piftoten , alles in jiemlich gutem Zuftand und 
billigen Preijen, 

Sammel Behbtold, Büchſenmacher, 
an der Weitengaf. 

19. Da der bisherige Inhaber des Eckladens 
umterm Schwert in Zürich feinen in dieſem 
Vecale geführten Handel mit nachſtkommender 
Kirchweih zu yuittiren Willens it, fe hat der» 
felbe ſich entſchloſſen, zum Zwecke der Beför— 
derung der dießfallſigen Liguidation die 
ned verrärhigen Waaren, als: alle Arten 
waſchlederne, gefarbte, glacirte, gefütterte , 
fleretfeidene und percalene Hand ſchuhe, Her 
ren: und Knaben· lleberhemder von bellänbiicher 
Lenmand , Wactmouffeline , Wacspercale, 
Wachstaffet und Packwachstuch, ſchwarzer Mer 
rinos, Pluſch, ſchwarzer und gefarbter Sams 
met, Beuteltuch, ſeidene, fleretfeidene leinene, 
mollene, baumwellene Herren · ¶ Frauen · und 
Kinder. Strümpfe; von verſchiedenen Arten Her · 
ven: und Knaben ⸗· Kappen, wollene und baum: 
wollene Frauen. und Kinderſchlutten, Unter: 
leibchen und LUnterröde, ven allen orten 
Erapatten und Hofenträger, Kappendädli ven 
Leber und Papiermafcht, Pantoffelholz:, Filz⸗ 
und Patent: Sohlen, Machtlichter, Madein 
und Glufen, wachspercalene Kappen: und But 
futter , fewie ganze lakirte Rınder: und Kalb: 
bhäute für ee te: nebſt vielen andern 
Artikeln in ſehr berabgefegten und 
außerſt biligen Preifen zu erlaifen. 
Indem er nun bie Brepbeit nimmt , diefes ei» 
nem verehrlihen Publitum bekannt zu machen, 
empfiehlt er ſich demfelben ergebenft zu geneig · 
tem Zufpruch. 

20. Ein heiteres und fonnenreiches vierftödi 
ges Wohnhaus in der großen Stadt an einer 
ganabarın Etraße, melsset enthalt 4) einen 





riger tannener Aa | bisher mit feiner Arbeit zu bedienen bie 


nd’ 


guten und green Kelfer umd ein Höfli, eine — 


Laube mit Wanpdfäften, und 2 in nan e 


gehende Zimmer, weiche zu mehrla VBerufsar: 

ten dienlicd wären; 2) eine Treppe höher: 1 

Wohnſtube mit Alleven, 1 beitere Küche, anf 

der Laube einen Wandkaſten; 3) zwei in ein: 
ander gehende, tapızimte „ beübare Zimmer 

und ein Ited heisbared geräumiges vertäfertes 
| Zimmer; der Ate Beden ift gang durchgehend, 
ime gut ned eine Küche angebracht werden 
"kann; 5) eine Winde mit Kammer und Plun: 
I derfammer, Das Dad iſt beinahe 3,4 mit 
Glarnerplatten bedeckt. Das Haus fann aber 
! erit mit Kirchweih 1836 bejogen werben, Auf 

dem Predigerfirchhei Ne. 394. 

21. Unterzeichneter iſt fortwährend mit ge- 
preiten, ſteinhartgebrannten und gut glafier: 
ten erbenen Zeuchel ven jeder Größe, um bil⸗ 

! figen Preis, unter Garantie beftens verlieben , 
!mebit dazu erforderlichen Kitt. Zcugnite ven 

Korperatienen und Partikularen, weile = 

re 
hatte, werden jedermann über deren Vorzüg ⸗ 
lichkeit hinreichend befriedigen. 

Muiterftüde und nähere Auskunft find bey 
ben Herren Gebrüder Michel, Safnermeifter, 
in Zürich, einzuſehen. 

Aarau den 4. Auguit 1835. 

Jakob Ernſt, Hafnermafter. 

22. In dem aus Lujzerner · Moblen beſtehen⸗ 
den Möbel-Magazin zum Blumengeſchirr ne: ° 
ben der Port eben zum Verkauf bereit: Se 
eretair, Ceimmeden, Rubbett , feinere und 
ord. Tiſche, Spieltiſche, Nachtrifhe und Ar- 


eirsrifehti, huñb. und tann. Bettſtatten, Pel- 
er, trche und wWrerrupeme a.  Adlige 


Preife und felide Bedienung laſſen immer 
jabfreihen Zuſpruch erwarten, wezu man fid) 
ergebenit empfiehlt, 

23. Bad und andere Thermometer, Wein, 
Branntwein⸗, Eifige, Säure: u. Laugen · Proben, 
weiße und ſchwarze Schmelztiegel, rund und 
dreiedig , Congrevſche Schneilzunder und 
Schwamm, Stearins und Wachskerzen u. ſ. w. 
Im Meyershef Mo, 214. gr. Stadt. 

24. Die Mineralwafler von Aug. Schult⸗ 
eh werden wieder wie immer gang friſch 
eim Rebſtock No. 286. an der Steingaß und 

in feinen übrigen befannten Depots zu folgenden 


reifen empfehlen : 
* gr. Kr. halbe. Beut.1/e 


ß. ß. ß. 6. 
@elterd , Fachin⸗ 
er, Beilnauer , 
hmalbadıer u. 
Nirpoldsauer 6 4 
Said ſchütʒ 10 6 
deppelt idem 42 7 
vierfaches idem 14 8 
urgativ 14 8 


rment o 16 

Die Gefãße werben beſonders bezahlt und zum 
berechneten “Preis wieder zurücdgenemmen. 

25. Bey Frau Hürlıimann auf dem Ru⸗ 
den ift recht guter Markgräfler: Bein, die 
Maah A 24 ß. zu haben, 

‚26. Da die Zeit der Räumung bes Maga: 
ging unter der neuen Meife nabe iſt, nehme 
ich wiederholi bie Freyheit einem E. Publitum 
den noch ziemlich bedeutenden Verrath ven 
Blechwaaren und Geſchirr, worunter mehrere 
vollftändige Thee · Service von Porcellain uno 
Steingut mit Kupferdruck, in ganz beral: 
— —320— zu gefälligem Zur 
p zu empfehlen. 
J. C. Bachmann, 

unter der neuen Meiſe. 

27. Da ich gefonnen bin, bis Ende Menais 
meinen Strumpfhandel gänzlich zu quittiren, 
fe nehme die Freyheit E. E. Publitum daven 
zu benachrichtigen, daß ich ſie in den herunter⸗ 
geſetzten Preiſen verkaufe. Sich böflichſt ent 
pfebiend Rrau Bear! ım Strehber. 
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Zu kaufen wird begehrt. 





29. Guter unverfälfhter La cöte- Mein 





(tettjähriger) Taufenweid A 22 fr. Bern +6. Wer alte ned 
zuahriger +0. gute Spinnftühle von 
Mash, —— — Fe kr. 110 A 150 Spindeln um billigen Preis zu ver 


und pr. 
29. Im Lederladen Me. it. neben der Peft | 


find einige Padtiften zu verkaufen. 

30. Bey Bratwurſſer Landolt am ber 
Maritgaß iſt Acht friſch angefemmene italıe- 
nifche Salami zu haben. . 

31. Eine cemplere Infanterie Uniform fe 
gut ald neu, um billinen Preis. ö 
"92. Ben Cafpar Sulger, Küfer, in 
Ctrein am Rhein, it zu verfaufen: ein circa 
60 ı 62 Saum haltendes faſt aany neues 
Weinfaß ven ſtarkem Helj, aufs ſtärkſte mir 
Eiten befchlagen, und einem überaus guten 
großen Lager verſehen. 


kaufen hat,t kann im Berichthaus vernehmen, 
wer daven Abnehmer iſt. 

47. Eine DecimalWaag. 

48. Eine alte Avistafel circa 6° lang und 
23° bed). 

49. Rünfzig reinfihe ſchwarze Bouteillen, 

50, Ein beiteredö Wohnhaus an einer gang: 
baren Straße in Zürih, mo möglich in ber 
Heinen Stadt, je größer je lieber. 

51. Ein Kinderfeffeli nach neuerer Bagen. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 
52. Eine ſchöne Wohnung auf nachſte Kirch: 


33. Ein MWeinpreife mit eiferner Spindel | weih, durch befondern Zufall vafant, in einem 
und metallener Munter, ſehr felid, werin man vor mebreren Jahren neuerbauten us, an 
circa 4 Eimer Traih ausdrüden kann , belies | einer der anmuthigſten Lagen in Settingen , 





bigenfau⸗ wen en ae Pace MAUER. I ne. nabe an 5 Diet, mit Ausfiht auf 
34. Eine fhöne Partbie ferrene 1 1/2 bis | ten See und die Gebirge, enthält 2 heigbare 
2 1/2 und 3 zöllige Yaden find zu haben, bey | Zimmer, Kabinet, 2 andere Zimmer, * 
Ich. Jaleb Brupbader 1 getäfert, theils tapezirt, belle Küche, auf eis 
hinter der Oerwe in Wadenſchweil. | nem Boden, 1 Stege höher 3 — 4 Zimmer 
; — geehe » in a — — —* ment Pelle Ford Winde, 1 größeren 
ndende Weintrette, ne imenmüble eder Heineren Keller en x. 
killigem Preis. Man nähme alten oder neuen 53. Eine Stube mit oder ohne Cabinet, mit 
Wein daran. Die Trette ſteht gang nahe am | oder ohne Möblen, mit oder ohne Koft, für 
See, wedurd der Transport fehr erleichtert | Herren oder Frauenzimmer. Auch find bafelbit 
— — 3 hie rn — ——— Pin 
BR. bi ruckertiſch it . Ein fennenrei ohngema e 
Weißtupyen mit Faß, eiſerne Haſtel Kr, 1 | bend in Stube, Nebenſtube, Kabinet , Kam: 
Salandre mit heig. Walzen, bie ſich aber zum | mer, Küche, alles auf einem Boden, Keller, 
Druck fehr aut u. Aa —— Parthie Fiat su Holz, ven Stund an oder auf Kirch⸗ 
Medel, für auf Roth» und Medewaaren in | weih. 
verfdriebenen genres,1 Rlarfhmafcine, Farb: | 55. Eine Wehnung an ber Unternftrafi 
fanden u. f. w.— Einem Anfänger und Ue | Ne. 61, auf Kirchweih 1835 , beftehend in 
bernehmer des Ganzen, welches fehr billig err | 4 Stube, Küche, Kammer, Keller und Plag 
laſſen würde, Könnte getreu jede Anleitung | genug au ah und Zurben. 
in Berftellung der ganz ſeliden, der durch 56. Ein fchön fehendes Frauenert in Mitte 
Warerdämpfe befefliaten und aller Tafelfarben | dem vordern Gefletz gegen Peterhefitadt, fer: 
fo wie Adreifen und Empfehlungen zum Abfag | ner 4 Männerert in der untern Kirche, auch 
der gedruckten Waaren ertheilt werben. im or Gefletz, beyde beym St. Peter, 
37. Eine Cantier Maſchine nad enalifcher | von Srund an. x — 
Art mit 1/2 breitem Colinder um Hemder 57, a Ge ein Frauemim ⸗ 
mis Ühomifartan ne. gerfAlelen 2 8 
58. Ein aemölbter Keller in Schaffhauſen 
33. Ben Frau Bahmann Ne. 547. im| .: * en 
Niederderf im Taufendfeelengäßti find immer | Mit 250 Saum Fäſſer , die jetzt noch voll 
R h er S Wein find , auf den 4. October, 
bin zu äufierft billigen Preifen und in guten Qua: 59. In Schaffbaufen ein Keller mit 245 ; 
fitäten zu haben, als: verſchiedene orten 250 Saum weingrüner fer, 3 mt be a 
apretirte und unapretirte Perfale, aud 3 |” — ‚ abe In berem 
Elten breite 3 22 u. 23 fi., dienlich au Bett: De ee En and. Wo, jagt die 
Tücher, fo wielenantine für Anzüge, Mouile: “ 
ine, Vetille, glatte und geblämte Vatriften, * 338 Bee eu Poren und 
Niemen, Krägen, Entredeur, bredirte und |; - r * an eier gangbaren 
f Salds und Nadtücer, äuferft mwohlfei Strafie, enthält Stube mit Altoven und Ne 
dr alokker und geblümter Zul ara Stuck, dyrabinet, Kühe, Kammer, s. v Abteitt, 
Tüllſoitzen, (auch geröhrlete) von jeder Breite wi Ave gen |. * 
und Keine, Tulleniredeur, —— —F Fa: —— ngen kann nech mehr Platz gegeben 
denſoitzen, engliſche den bredirten ähnliche Entre: * 
deur von Vattıiten, um die Hälfte der brodir: — —— ir an * ehne Faſſer 
ten billiger, verſchiedene grofie und Heine Hau- mod zum Aufı „ at ax gebrauchen , com: 
ben , Kunderfänpchen, Pellerinenfrägen, Che a v laden an einer Haupt 


\ ſtraße. 
miſetten, aller Arten verarbeitete Kinderſachen . . au 
fo mie ned) viele in dieſes Fach —*88 62. Auf, fommende Aicchweih eine fdhöne 


Artikel u cr —— ri bei der Sir, 
“ r ; fi der, beitehend in 4 Stube, 
39. Sowohl vorräthig als auf Veftellung | Mr hne Runder, 2 
find au haben: nefütterte und ungefütterte | 4 Kammern, 4 Nebentabiner, Heolzbehälter , 


N - - Keller und Waſchhaus. 
MNachröde von verfdiiedener Ragen für Herren “ 
und Knaben, Beitſchlutten für Herren und — ——— Kath aber ohne 
Rrauen, Neglige » Schlurten für Frauen, und | Yusnde Auf die Bimmat aihhauſes, mit 
Kınderidlürtt — bey der ſich ferner höflich) N Durd Zu * 
empfchlenden Frau Suter 64. Zurg Zufall ift ein heiteres_und fon: 
im Neumartt Ne, gu, | Menreiches — nebſt Keſt von Stund an 
— ech Se Tu vermiethen. j j 
= * Wein eigenes Gemachs, pr. Ei 65. * einige * tapeirte Zimmer 
A. n < mir der Ausſicht auf den See, ſammt Koft, 
A einem guten Capitalbriefe auf an benmne aujuteiben wären, ift im 
j l en. 
42. Aus einem Privathaus: 1 fehr ſchönes fr Schön möblirte J heizbare Zimmer find 
Rubber, 2 Matraken, 1 praditreiter Zpie | von Stund an zu haben beim Widder im Nenn 
gel mut vergeldeter Hehlkehlrahm und verzüg. 


ei ‚ h weg Die. 274. 
Ich ſchönem Glas, 1 meſſingene Iheemafhine | ———— — — — 
neueſter Fagen, 2 main nımb. Bettſtatten, Zu entlehnen wird begehrt. 
2 fchöne Kınderbettitatten, 1 Spieltiſch, 1 Ar: 67. 500 fl. auf künftigen Martini auf ge 
beitstiſchli. nugende Verſicher ung. 

43. Zwey Guitaren um fehr billigen Preis, 08. Eine bonette Familie wunſchte auf Kirch⸗ 
und 1 großer Glaskaſten mit 20 Schubladen, weih 1835 ein kleines artıges Wohngemad in 
dienlich in einem Laden. einer aangbaren Straße, oder recht frehmi: 
thigen Yage der Stadt, ın Empfang ju neb- 
men. Am nehmliden Ort könnte man Anmwet: 
fung geben, wo jemand unter denſelden Be: 
dingungen ein größeres in Empfang nehmen 
wurde, 


mm —— — — — — 


14. Ein Schreibrult zum Stehen, einige 
Roehrſeſſel und 2 Heine Kälten. 

43. Zwey nech jtchende, wehl unterbaltene 
VBuffert und wunge bundert Verropläsrli, alled 
billiq· 


— — — ———— — — 


69. Man wanſcht auf hänftigen Menat ja 
geräumige möblirte, wo möglıdh neben eman 
der aber nicht ebener Erde fich befindende Zum 
mer in einer ſtillen ländlihen Wohnung nicht 
gar ferne ven der Stadt fammt einfacher Keſt, 
für zwey rauengimmer. 

70. Ein einziges Frauenzimmer mir mit ei 
ner Maad wunſcht auf Ditern eine Wohnung 
in einer lebhaften frohmürbigen Gegend ın der 
Stadt, fie fellte enthalten 2 Stuben, eine 
mit Alkeven oder Nebenzimmer, 2 eder 3 Kam: 
mern , Küche, Kellerli, Plunderfäimmerli , 
Pag zu Vrennmaterialien. 

71. Es mwünfchte eine Perien ven mittlerem 
Alter eine Kammer in Empfang ju_ nehmen, 
auf Kirchweih, oder am liebften ven@tund an. 





Nachfragen nach Arbeitern. 


72, Für einen jungen Mann von circa 18 
420 Jahren, der mercantilifhe Aenntnufe be 
fie, eine ſchöne Handſchrift hat, deut ſch und 
frangöfifch ſpricht und ſchreibt, in eine Anflek 
lung mit annandigem Honorar effen. Auf Treue, 
Rechtſchaffenheit und meralifh guten Charat- 
ter wird hauptſachlich Mücficht genommen und 
müßte man fid hierüber genügend auswerfen 
Können. Hierauf Reflektierende belieben fich in 
franfierten Briefen , mit J R bezeichnet, am die 
Redaction diefes Blatted zu wenden, melde 
die Uebergabe gef. beforgen wird. j 

73. Jemand der Kenntniffe im Vauzeihnen 
befigte , Eönnte auf kürzere oder längere Dem 
Anfellung finden. 

74. Ein geſchickter Modelftecher. 

75. In St. Gallen Könnten mehrere Me 
delſtecher ſoqleich Anftelung finden, man ver 
güret jeglihem 4 Schwfrk. für Reifeteiten. 

76. Man wunſchte fe bald wie mẽglich eine 
brave Perfon als Kellnern ın Dienft zu neh 
men, weldye qute Zeuaniffe aufweifen kann. 

77. Ein Gärtner wit guten Kenntnifen wird 
auf ein Landgut in Schaffbaufen geſucht; er 
muß mit guten Zeugniſſen feiner Kunſt verfe- 
ben ſeyn und zugleih den MWiefen und Acker⸗ 
bau verftchen, und auch die Beforgung mehre- 
ter Kühe übernehmen. Mäbere Auskunft giebt 
die Nedactien diefes Blatis unter der Adreſſe 
J. 8. 
78. Wenn jemand geneigt wäre, einen jungen 
Hund zur Dreffur zu übernehmen, fe konn 
im Berichthaus die Adreffe des Eigenthümers 
erfragt werden, . 

79. Es wird ven Stund an eine meblerje- 
gene gefunde Tochter ven 17 bis höchſtens 19 
Jahren als Dienitinagd verlangt, welche uber 
ihr bisheriges Wetragen gute Zeugnüfe auf: 
zuweiſen hätte, 








Nachfragen nach Derlornem. 


80. Mentag Morgens den 17. d. M. ift 
auf dem Zimmerwerkplag im Arab ein weißes 
baummellenes bredierted Nastuch mit S F be- 
zeichnet verloren werden; man bittet um ge 
fall ge Zuruckgabe in's Berichthaus. 

81. Es iſt irgendwo ſtehen geblieben cm 
Regenſchirm ven brauner Seide, metallenem 
Rohr und ſchlecht befeitigter Schnabel Hand: 
babe. Dem Uebringer wird im Berichthaus 
ein qutes Trinkgeld jugefichert. 

82. Seit einiger Zeit dermñßt man einen 
beynahe neuen braun ferdenen Schirm mit ge 
ſtrickiem Bördli und ſchwarzem Falten; me 
felbiger möchte ſtehen geblieben fepn, bittet man 
ıbr gefälligit wieder zuruck gegen ein rechtes 
Trinkgeld, an Frau Bleuler ın der Blume ın 
Zurich. 

83. Den 14. dieh würde fredermeife auf et 
ner Wohnftube eine fülberne QuenerremLbr nad) 
neuer Kazen mir Näblernen Zeaern, breitem 
Haar-lihrenband mır Geld eben und unten gar- 
nirt und in der Mitte en Goldſchldii Darauf 
G 5. gravirt ift, famme einer Garnitur und 
glatt geitemptem Sıhlurfel und Perfhaft,, ent- 
wendet. Man erfuht hoflichſt Die Hm. Ubren- 
macher und Getdarbeiter, wenn ihnen dieſe Uhr 
eder etwas daven fellte verkauft werden, im 
Berichthaus gutigſt Anzeige zu machen. 


Anzeigen von Gekundenem. 
34. Es iſt am 18. Auguſt in Zürich auf der 


Mauer beym Aröidengraben 1 alter Regen: 
fhirm gefunden worden. Wer denfelben ber 





ſchreiben kann, Fann ihn Bey Briedendr. Meyer 

in Staollikon abhelen. en x 
85. Den 22. Auquſt 1835 iſt ein arofier 

Hund zugelaufen; mer feldyen befhreiben kann, 

kann ihn gegen Futter und Einſchreibgeld ab- 
olen. 


Amtliche Argeigen. 
88. Befanntmadhung. 


Sammtliben Jagdliebhabern wird anmit 
angezeigt, baf die Jagd im biefigen Canten 
diefed Jahr mit dem 1. September ihren Ans 
fang nebınen und mit dem 24. December zu 
Ende gehen wird. Die zum Jagen erforderli 
chen Patente fönnen vom sten d. M. an, 
gegen Erlezung der gejeglihen Gebühr von 
ach t Schweirerfranken, bey den HHrn. Be 
sirfsftarthaltern in Empfang genommen werden. 

Zurich den 21. Auquſt 1335. 

Im Namen des Rinanzrathes 
Fins ler, Rechenſchreiber. 

87. Da durch Abſterben eine Pfrunderſtelle 
im Amt Spanweid vacant geworden , welche 
gegen den gemehnten Pfrundihiling von 800 Ib. 
an einen Stadtbürger oder Ztadtbürgerin zu 
vergeben ift, fo wird felhes zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht, mit der Einladung, all: 
fällige Bewerbungen ſpäteſtens bit den 5. Sept. 
bey Hrn. Verwalter Faſi fchriftlih einzugeben. 

Zürid) ben 24. Auguſt 1335. 

Aus Auftrag des Hausdepartements 
der Spitalpflege 
der Serretair 
Dtt. 

83. Dienſtags den 1. September I. Ie., 
Machmittaqs um 5 Uhr, wird in der Mein: 
ſchente des Herrn Ihierarzt Zeller im Krauel 
eine zweite Öffentliche Verfteigerung abgehalten 
werden über den dem Zpitalamte gehörenden 
fegenannten Kräuelhef in der Gemeinde Aufier: 
fibl. Derfelbe beitcht aus : 

a) einem Wohnhaus mir Beltallung ; 

h) einer Scheune mit doppelter Veftallung; 

ec) einem Waſchhaus; 

d) circa 4 Brlg. Gartenland; 

e) „ 13 Juchart Wieswachs; 

Du 32. , Aderland. 

Ferner wird gleichzenig verfteigert: 

ein circa 8 Judrart greſſes, auf dem Altſtet· 

terriedt befindliches Streueriedt. 

Zuͤrich den 22. Auguſt 1885. 

Aus Auftrag des Kinang: Departements 
der Bpttalpflege 
der Secretär 
Dit. 


88. Publikation. 

reptags ben 23. und Samſtaqs den 29, 
dieß wird im Werkhof über nachfelgende Ges 
genftände eine äffentlihe Gant abgehalten 
merben : 

a) vorerft über einen Theil der fhen auf 
den 15. d. ausgefchriebenen Zimmermannds 
Werkgeihirre nnd Berärhicaften, als: 
Seiler , Flaſchen, Waldfagen, Muth: und 
Relzhebel, Aerte, Breitbeile, Vuntärte, 
Wınfeleifen, Bohrer und anderes mehr ; 
fodann: anderweitiges Werkgeſchirr, Bau. 
materialien ven Brucken, berſchiedene me 
chaniſche Werke, Füpferne Wailer: und 
Schtkeffel, Koblbäfen , Strafienlaternen, 
eiferne Defen, eine Farbmuhle und Meib: 
fein für Maler und andere eiferne und 
hölgerne Geräthichaften mehr. 

Die Sant nimmt an bepden Tagen. Vor 
mittags 9 Uhr ihren Anfang und wird am 
eriten Tag bis Abends, am zweiten bis Mirs 
tags andauern. 

Kaufliebhaber find erſucht, die ihnen beliebi- 
gen Gegenſtande vorher zu bejichtigen und 
id) zahlreich bei der Sant einjufinden. 

Zurich den 19. Auauft 1835. 

Aus Auftrag des Staats Baudepartements 
5. Vogel, Serrerair, 

90. Ueber ben früher ſchon fallit gemerdenen 
und nochmals rechtlich ausgetriebenen Jakob 
Out, Ichannefen alt Schulmeiſters Sehn 
von Winblady, Kirchgemeinde Stadel, hat das 
Veyirkägericht Degeninerg auf Mutwoch den 
30. Zeptember 1=35, Morgens 8 Uhr, zur 
Vexrechtfertigung Tag angefehr, n 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner beb ın Concurs Gerathenen die pereims 
toriſche Aufforderung, über ihre Anſerachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canj: 
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ley genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo 
viel möglid) unter Beilequng der Beweisutkun⸗ 
den in Original eder in beglaubigter Abſchrift, 
bis ſpateſtens den 23. Herbtmenat yuzuitellen, 
am Werredtfertigungstage felbit aber perjen- 
lich eder durch Bevollmaͤchtigte auf dem Öle: 
rihtshaufe zu ericheinen; alles unter der Be— 
drehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlafen , angemeitene Nach: 
teile zu gemärtigen hätten, füumige Ans 
fpreber aber (die grundverſicherten jedech nur 
mit Bejug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
Forderungen einzig noch bey der Collscationd 
Verhandlung, und jwar unter zu gewartigen: 
der Orsmungabuße, eingeben Finnen, fpäter 
aber damit von der vorhandenen Mare ausge⸗ 
ſchloſſen, oder , fo weit fie durch Baurtpfinder 
gedeckt find, ebenfalls mit Orbnungssuße be- 
legt würden, endlich die am Verrechtfertigungs- 
taye Ausbleibenden (die grundoerficherten Cre: 
ditoren jedoch wiederum nur mit Bezug anf die 
verfalfenen Zinfen) alle Machtheile, welde aus 
ber Unfenmtniß der Verhandlungen und Ge— 
richtsbeſchlüſſe entſtehen Knnten, an ſich feibt 
zu tragen hätten. 

Zurich am 25. Auquft 1335. 

Im Namen des Bejirks gerichtes Negenfperg 
die NotariatsCanzley Neuamt. 
Landſchreiber Jafeb Ulrich. 

9. ‚» Publication, 

Die Schamen-Commiften überträgt Sam: 
flag den 12. September, Nachmittag um 2 
Uhr, umter Ratifications Vorbehalt auf öfent- 
liher Sant dem Mindeitfordernden die Erbau: 
ung der beym Zeltweg durd die ehemahligen 
Vürgergärten anjulegenden Stein: und Hot 
tingergaſſen, theilmeife oder ſammethaft. 

Die Abfteigerung wird auf dem Locale felbit 
ftatt finden. Die Baubeſchreibung ſowohi als 
die Accordbebingniffe find unterdeifen auf der 
Eanziep des Rathes des Innern im Obmann: 
amt einzufehen. 

Züri den 20. Auguſt 1835. 

Im Namen der Schanzen⸗ Commiſſion 
ber Interims:-Serretair 
€, Schinz. 

92. Publikation. 

Die Schanzen Commiſſion bringt unter Vor: 
behalt der Ratification des heben Negierungs: 
rathes Montag den 14. September, Morgens 
um 8 Uhr und Nachmittag 3 Uhr, auf öffent: 
liche Sant 33 im Zeltmeg gelegene Bauplatze 
enthaltend die ehemaligen VBürgergärten dafelbıt, 
nebſt einem Theile des Geiñberger Navelins und 
dem bedeckten Weg der Flanke und des Gras 
bens des &t. Anna Bellwerkes nächſt der neuen 
Zeltweg: und Rämiftrafie. 

Die Sant wird auf dem Terrain felbft ab- 
gehalten werden. 

Diefe Pläge find auf dem Terrain abge: 
ſteckt, die nähere Bezeichnung derfelben ſewohl 
als die feſtgeſetzten Gantbedingniſſe find ‚um 
Obmannamt auf der Canjlen des Nathes des 
Innern zu jedermanns Einſicht aufgelegt. 

Züri den 20. Auguft 1835. * 

Im Namen der Schanzen Eommiſſion 
der Interims Secretait 
E. Schinz. 

93. Es wird andurch befannt gemacht, dafi 
die diefjährige hieſige Herbſtmeſſe, Donner: 
ftags den 17. Herbſimonat ihren Anfang neb- 
men und Montags den 28ten gleichen Monats 
mit dem gewohnten Viehmarkt ihre Endſchaft 
haben wird. Die in letzter Pfingftmeife nicht 
wieder eingefhriebenen Marktbuden und Stände 
werden von HHerrn Stadtrath Hei neu ver: 
lieben , an welchen fi femit jeder Viebhaber 
sum Empfang einer ſolchen zu wenden bat, 
auch werden diejenigen Stände, welde zwar 
eingefchrieben find, aber bis zum Anfang der 
Meile nicht bejogen würden, dannzumahl an 
andere ſich dafur Anmeldende vergeben werden. 

Actum den 22. Auguſt 1835. : 

Aus Auftrag des Stadtraths ven Zürich 
die Siadikanzleh. 

2. Befanntmahuna. 

Der Stodtrath hat den Bezug der Nieder: 
laffungsgebühren fiir das Jahr 1835 auf nach 
ſtehende Tage des folgenden Menats ange 
erbnet : 

») von den Niedergelaſſenen aus ber eriten 

Sektion Br 
Mittwoch den st. u, Dennerftag den 3. Herbitin. 











h) ven denen aus der zweiten Sektion 
Mentag ben 7. u. Dienitag den 8. Herbſtun. 
€) vondenen aus der dritten Sektion (il Stodt) 
Mittwoch den 9. u. Donneritag den 10. Herbitm. 
jeden Tag, Morgens von 8 bis 41 Uhr und 
von 2 bis 4 Uhr, auf dem Stadt» 
aus, 

Bei der Taration der Miebergelaffenen find , 
unter Beachtung der durch das Gefes beitunm. 
ten Örengen , von 4 — 18 Franfen , die Öteuer. 
regifter zum Fundament angenemman, der Fr 
werd, das Einkemmen und die jährlichen Ir 
tereifen des Vermögens in Rechnung gebradhr, 
und ſonach felgende Klaren feitgefeßt werden: 
I. Klaffe mit weniger als 204 Krb. Erwerb, 

Einkommen und Vermögens: Intereifen 


x zahle 4 Ark, 
11 Klaſſe mit 201 — 300 Frl. „ 6 „ 
I un 301 — 400 u „8: 
NV 40l — 60 „ „Mu 
V. nr 01 — 80 „ „I: u 
Vu» 801-1200 „ „Mn 
VIL „von mehr als 1200 Ark, „ib u 


Diejenigen Niedergelaffenen, weiche feinen 
— Rauch führen, zahlen die Hälfte ihrer 
Klaſſe. 

Die Niederlaſſungsgebühren, welche an den 
benannten Tagen nicht eingehen, merden mit: 
telſt des Rechtstriebes bezogen. 

Aetum den 25. Auquſt 1835. 

Namens des Stadtraths ven Zürich, 
der Stadtſchreiber 
Nuſcheler. 


5. Gant⸗Anzeige. 
Ti 


% 

& eitags den 23. Auguſt nächftfünftig, Abends 
6 Uhr, wird in der Wirthſchaft des Hrn. 
Stempelmann im Ziehbrunnen im NRiesbach 
eine Sant abgehalten über ein unterhalb am 
Muühfebad) , gegenüber der Wirihſchaft des Hrn. 
Wild , gelegenes Orundftüc , weiches mit Weg, 
Bau: und länderecht verfehen , und zufarmımen: 
haft oder in vier Abtheilungen, wie folde aus: 
geſteckt find, verkauft wird. 
Die erſte Abtheilung enthält 8210 O Fuß; 


iWweite " v 9600 „ 
pr dritte 7 7 5040 „ 
7 vierte „ ” 6400 „ 


zuſammen 29,880 I Fufi. 

Berner werden auf die Sant gebracht fee 
gute Schuldbriefe, nämlich: einer 100 fl. hal: 
tend, drei, jeder 1100 fl. haftend ‚ einer 1300 fl. 
haltend und einer 1400 fl. haltend. 

Die Bedingungen fewohl über das Grund» 
ſtück, als über die Schufdbriefe werden bei 
Eröffnung der Sant bekannt gemacht, wozu 
Kaufliebhaber freundfchaftlich eingeladen werden, 

Riesbach den 24. Auguft 1835. 

Die Gantbeamtung 
Häusli, Gemeindrathsſchreiber. 


96. Montag den 31. Auquſt, ven Mittag 

4 Uhr_an, larfen die Erben des dahier veriter« 

benen Schuhmachermeilters I. Gibel unter amt: 
licher Aufſicht und Leitung eine Sant abhat- 
ten, über 

1) Betten, Bettplunder, Käſten, Windelad, 
gel Sidelen, Walder Uhr, Zpiegel, 
u.fm; 

2) an Küchengeſchirr, beitehend in 2 Kupfer: 
gelten, Markteife, 2 Aupfer: und 4 Ei 
fenpfannen,, 1 eifernen Hafen, Xüpfi, 
Gatziinnernen Teller, nebit aller Gat: 
tung Kudyengefcirr : 

3) an Kleidern: 8 tůchene Ueberröcke, Hoſen, 
Weiten, Hemder, Hüte, Nostuͤcher, 
Halstucher u. ſ. w.; 

4) an Handwerksartiteln: 4 compl. Schuh⸗ 
macher-Werkjeug, mit circa 330 guten Lei: 
ften, Stiefelbretter, Leiſtmeſſer, Klepf: eder 
Lederhammer, 150 35. Sohlleder, 18 tb 
Ueberfchubleder, 6 Stüc weißes Futter: 
fe, 6 1b. Reiten und 6 15. Reiftengarn 
nebit mehreren Gegenftänden. 

Die Gegenſtaͤnde werden fummethaft eder 
theilmeife verileigert und dem Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung überlaffen. Die Gant 


! wird abgehalten bey Hrn. Weinihent S:chmwe: 


dir im Bleicherweg, wozu Kaufliebhaber freund: 
ſchaftlich eıngeladen find, 
Enge den 25. Auquſt 1835. 
Brändli, Gemeindammaun. 
97. Verfleigerungsanzeige 
Montags den 31. Auguſt, von Morgene 8 


Uhr an, wird in Relge Merfilberungebemilli: 
ana, eine öffentliche Verſteigerung in der 
S härrifchen Meinfhente am Altwea zu Hot: 
tingen abachalteu werden, über fhöne haus: 
räthlihe Genenftände ‚ namentlich Beiter, 
Eonmoden, Seſſel, erdinäre Tiſche und Wirth: 


fdhaftsrifche, Küchen und Kellergeſchirr aller 


nebit andern Gegenftänden ; wozu Kaufluftige 
freund ſchaftlich eingeladen find. 
Kettungen den 25. Auguft 1835. 
Gemeindammann Widmer. 


9. Befanntmadhung. 


tadtrath bat auch dieſes Jahr zum 

—— der Stadtjugend ein Knaben ſchießen 
angeordnet, und den Tag dafür auf Montag 
den 3ıften d. M. feſtgeſetzt. Dabei wird für 
die Heineren Knaben, meldye neh nicht allen 
fhieken können, wieder eine eigen Scheibe auf: 
geflelit, in welcher aber nur halbe Gulden zu 
gewinnen find, Hingegen werben für_dıe bei 
den den größeren Knaben beitimmten Siheiben 
audy die gemebnten aröfieren Haben von Seite 
der Stadt gegeben, fe wie beliebige Gaben von 
Zugendfreunden mit Vergnügen angenemmen. 

An diefem Schießen Können Antheil nehmen: 
alle Xürgersfnaben im Alter vom jun üchgelegten 
Bren did 14ten Alterziahr, fo mie die ubrigen 
inbier wehnhaften Anaben, infofern fie die 
Stavefcpulen befuchen, wefür fie ſih durch eine 
ven einem Lehrer — Kar bei der 

infhreibung auszuweiſen haben. 
e n Einthreibung und Depvel haben fie ſich 
Eamitans den Loſten d- Nachmittags 
batb 2 Uhr, im Schutenhauſe einzufinden, 
und ift ber Deppel für gebe Scheibe auf 58. 

t. . e 

———— —— des Knabenſchießen ift alles 
Shleßen im Innern ber ‚Stadt gänzlih um 
terfagt , und wird neuerdings beſtens empfob: 
ten, Heine Knaben , welche fih mit Schießen 
erluftigen ‚_nicht ebne Aufficht zu laſſen. 

Herum Dienftags den 18. Auguſt 1835. 

Im Namen des Siadtrathes 
die Stadtkanzley. 


99. Verboth wegen Ablagerung. 

Das refp. Publikum wird hiermit in Kennt 
nifi gefeht, daf von heute am bis zum Bten 
September das Anlanden und Ablegen von 
Baumaterialien beim ſ. 9- Kohlenther bet einer 
Ordnungebuße ven 4 Frkn. unterfage iſt, mer 
gen Abbrechen des Thor's und ber dortigen Ring: 
matter. 

Zürich, den 23. Auguft 1839. 

Namens der Stadtpolizey, 

das Secretariat. 

und Zehenten:Weine ven mittle 
Qualität und ven verjdite 


find in beliebigen Quon« 
Preiſen 


100. Lehen: 
rer und geringerer 
denen Jahrgängen 
tum * herabgefegten fehr billigen 


ie im Braumünfter + Amt. 


101. Heinrich Reithaar ven bier „ welcher 
ven mın an wöchentlich drey Tage, nämlich 
tontag , Mittwoch und Rreptag als VBethe 
hieſiger Gemeinde den Meg nach Zurich macht, 
werd anımit ven unterzeichneter Behorde einem 
verebrlichen Publikum beitens empfohlen. Ab 
les ihm —J — Anvertraute it durch felide 
Buraſchaft aelichert, . 
En Einkehr it ben Hrn. Brunner, Weir 
fchent, an der obern Schifflande. 
Herrliberg den 18. Auguſt 1695. 
u Im Namen des Gemeindraths 
C. Egli, Gemeindrathsfhreiber, 


FE EEE 


Vermischte Anzeigen. 


102. Folgende Gaben für bie Brandbeichä- 
digten ın Dettenried, bie ins Sadli bey Si, 
Peter fielen, nemtich: 

ten 16. Auguft 1 Leber, 

den 23. Auguft 6 Ark; 4 Beh; 1 Mihlt.; 

2 Gıh; 2 Krk. a 4 Bell. 
werden anmit dantbarſt beicheint und beftens 


befergt werben ven 
der Huͤlfsgeſell ſchaft. 


t, circa 60 Eimer ſehr ſchön⸗ Weinfah, 
—— Meine und gebrannte Wafler, 
t 


| 
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103. Die durch das Kirchenſäckli beim Groß 
münfter Sonntags den 23. Auguſt eingegange- 
nen Lichesiteuern ‚ 

den Brandbeſchadigten in Dettenrieb bey | 
Meislingen 2 fl. 18 ß., ebendenfelten 2fl., 
ebendenfelben 25 fi. 
werben mit dem berilihiien Danfe Namens 
der Verunglücten beicheinigt 
durch das Actuariat der Hülfegeſellſchaft. 


104. Mit dem innigften Dante_ gegen bie 
unbenannten Mehithärer und dem Wunfche hö ⸗ 
berer Vergeltung beiceint für die Vrandbe: 
fdäbiaten gu Dettenried 5 größere und Heinere 
Gepäce, befbwert mit Kleidern, Bettſtücken 
und Redern nebit Geld — je wie aus dem Zädli 
der Kırche zum St. Peter 1 Youisd’er erhalten 
zu haben. 

Weißlingen den 22. Auguſt 1835. 
Pir. v. Br. Landenberg. 


105. Für die Wetterbefhädigten in Embrach 
1 fl. 18 8. „, Heine Erfparnüffe von 3 Kindern“, 
den 18. Auguft in's Sädli bey St. Peter, 
gelegt, empfangen zu haben, beſcheint danfbar 

€. Wo, Pir. 

106. Anzeige 


Mit Bewilligung des H. Erziehungsrathes 
bat der Unterzeichnete die Ehre dem verehrten 
Publikum anzuzeigen, dab er einen eben fe 
einfachen als {helfen Eurfus in der Schön 
ihreibefunit eröffnet bat, durd welchen 
Perſonen, die des Schreibens untundig find, 
in20 Stunden; Perfonen hingegen, welche 
nur mittelmäßig ſchreiben, in 10 Stunden 
fih eine ſchöne Handſchrift aneignen können. 
Ein eilfjähriger Unterricht an der Kantensichule 
Graubündens, we er als öffentlicher Lehrer 
angeftellt war, eine große Anzahl Schuttchrer 
und Zöalinge, die er dafelbit im dieſem Zeit: 
raume bildete, das vertheilhafte Zeugniß, 
welches öffentliche Blätter feiner Merhede gas 
ben, find Beweiſe der Nütlichkeit einer Kunſt, 
durch welche er die mechanifche Schriftzeichnung 
der deutſchen und engliihen Hand ſchrift auf 
die einfachſten Grundzůge zurückführt. 

Die verebrten Perſenen/ welche den Unter: 
zeichneten mit ihrem Zutrauen beehren wollen, 
können nach Belieben die eine oder die andere 
diefer zwei Schriftarten wählen, welche auf 
jeden Fall einen zehnjtündigen Unterricht er⸗ 
ferbert. 

Der Erfolg diefer neuen Methede hat ſtets 
bewiefen, da am Enbe des Unterrichts die 
Zöatinge viel beſſer ſchrieben als felhe, die 
einen dreijährigen Kurs, nad) der alten Schreib⸗ 
art geneiten hatten; daher nimmt der Schreib: 
lehrer bie Freiheit, feine eben fo finnreiche als 
einfache Methode den Lehr⸗ und Erziehungs · 
anftalten, fo wie dem Publikum zu empfehlen, 
mit der Verfiherung, daß es ſich biebei nicht 
um ein pädagegifches Aunftftücklein handle, fen- 
dern nur allein um der Jugend einen grefien 
Theil des ſauern Schweiñes zu eriparen, den 
fie ſenſt auf Erlernung der Schreibekunſt ver« 
wenden muß. 

Perienen jeden Alters Eönnen diefen Unter 
richt mit dem veriprechenen Erfelae erhalten - 
auch werben Fehrer nah dieſer Methode ger 
bilder, welche fle dann im ihren eigenen An: 
falten einführen können. 

Des Unterzeichnete wird es ſich zum Wer 
gnügen anrechnen, Aiteftate und Proben über 
den guten Erfolg Liefer neuen Methode vorzu⸗ 
weiſen, wedurd jedermann fich überjeugen 
fann, baf er aetreulich feiftet, mas er ver 
ſoricht. Die Be zahlung bes Stunden gefchicht 
erſt mach erholtenem Unterrichte, und in fe 
fern der Erwartung der Zöglinge entſprochen 
worden iſt. Der Aufensbalt it bei der Frau 
Irminger, im Miederborf Ir. 581. 

Philip Mathey. 


107. Eine Million 287,500 Gulden W. W. 
zu gewinnen 
ef im 24 fl, Buß. 





durch eine Eingablung von 
Unwiberrufli 
den 22, September d. I. wird unter Garantie 
des Greßhandlungshauſes Hammer umt 
Karis ın ten bie prachtvelle Herrſchafi 
RK. Kuntfhug in Schlefien öffentlich aus 
geinielt.. 
Nur allein in baarem Gelde enthält diefe Zie 
hung die Gewinne von 200,000 fl., 20,000. , 











10,000 fl. , 5000 fl., 2000 fl. u. f. w. Du 
Herrſchaft 8. Kuntſchüß it auf Eine Millien 
und 237,500 Gulden W. W. gerichtlich tarırt : 
mit allen erdenkli en Annehmlichkeiten, melde 
ein Ritterſitz darbieten kann, verbinder dieſe 
große Herrſchaft wahrhaft fürftlihe Einkünfte 
durch die dazu gehörigen Waldungen, Wieſen, 
Fruchtfelder / Jagden, Schafereien, Brannt- 
weinbrennereien, Bierbrauereien, Saft: und 
anderen Häuſer, Sage und Maͤhlmuhlen u. 
f. w.; durch Grund: und übrige Zinſungen, 
Naturalzehnten, Laudemial Gebůhren, gefegle 

de Taren u. ſ. w. und dieß alles bei der ger 

ringfügigen 

Einfage ven 6 fl. im 24 fl. Fuß pr. Lees. 

Das Haupt / Depet der Looſe diefer grefien Lerı 
terie iſt bei dem umterfertigten Haute in Krank 
furt a. M., allwe felde zu jenem Preis einzeln 
und in Partbien zu haben find und auf fünf 
ng Leeſe ein fechstes unentgeldlih gegeben 
wird, 

Diejenigen Perfenen, welche ſich direct an 
baflelbe wenden, genießen den Vortheil, bie 
Loeſe nicht minder wie die Lite, welche ſegleich 
nad) ſtattgehabter Ziehung an alle Berbeiligten 
erpedirt wird, portofrei jugefandt zu erhalten. 

Berdinand Öropmann 
in Frankfurt a. M. 


1093. Interzeichnete haben die Ehre, em 
geehrten Publitum die Anzeige zu maden, 
dafi wir und wesen vieler Veftellmam neh 
einige Wochen bier aufbalten; wir erfuchem dar 
ber die Herren und Damen uns ferner mi 
ihrem gütigen Zuſpruch zu beebren. 

Ihre Kunſt iſt zu ſehen bey Hrn. Sei 
mann, Speifewirtb, im Neumarkt Pie. 308, 
von Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr, und Niad» 
mittags von 2 Uhr bis 9 Uhr. 

Eintrittsoreis 4 fi. und für Kinder © f. 

 ,, Blastünftter 
Heinrih Moltenktepf und Sehn. 


109. Stadttheater in Baden. 


Freytag den 29. Auguft. 

Fanden, das Lenermärden,, Vaudeville in 3 
Aufzügen ven Kotzebue, Mufit ven Himmel. 
Mat. —— —& rer Kam 
merjängerin anden als t. 13 
den Eduard als Salt. ; * 

Samſtag den 20. Auguſt. 

Kabale und Liebe, Trauerfpiel in 3 Aufz. ven 

Schiller. Hr. Schneider vom Frankfurter⸗ 

Stadıtheater, den Ferdinand als erſtes De- 

but. Mad. Schneider die Louiſe desgleichen. 

Sonntag den 30. Auguſt. 
Auf allgemeines Begehren wieberbeft : 

Othello, der Mehr ven Venedig, hereiſche 
Oper in 3 Aufj. von Reſſini. Mad. len: 
berq Desdemena, Hr. Göte Othelle als 
Gaſte. 

Mentag den 31. Auguſt. 
Zum Erftenmale: 

Der Müller und fein Kind. 
Aufjügen von Rauvach. 

Ferd. Denp, Direkter. 
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Zum Verkauf wird angetragen. 
4. In der Schultheß'ſchen Buchhandlung 
im grünen Berg in Zürich iſt a 5 B. zu haben: 
Die Kirdenverbefierung, 
ein Bekenniniß Chriſti, 


Predigt , ee . 
am Tage der dritten Neformationdjubelfeier 
ber Genferiſchen Kirche 
gehalten Sonntags den 23. Auguft 1835 

n 


ve! 

Eart Wilhelm Fäfı 
Diakon der St, Petersfirche in Züri. 
Zum Bellen der evangeliihen Gemeinde in 

Carishuld, im Donaumoss, K. Baiern. 

2. In der Geiner’ichen Buchdruckerei ift 
erfhienen und gegen baare Bezahlung das 
Eremplar einzeln a6 ũ., Dutzendweis à 4, 
su haben : 

Der Cblibat 
, eder 
der Weheſtand der unbeweibten Priefter, 
aus den hinterlaſſenen Papieren eines katheli ⸗ 
ſchen Geiſtlichen gejegen und an's Licht ger 
fördert von einem Freunde der heiligen, all 
genmeinen, chriſtlichen Kirche. 

3. Da wir gefonnen find mit einer Par⸗ 
thie Indiermen, durchgängig biefjährige Def- 
find, aufjuräumen, fo nehmen wir ung bie Frey · 
beit, ein E, Publifum davon in Kenntaiß zu 
fegen, mit der Bemerkung , daß ſolche zu 
Babrifpreifen erlaffen werden. Zugleich verbin ⸗ 
den wir bamıt bie Anzeige, bafß wirmwieder mit 
einem fehr fhönen Aſſortiment Tuch , Caflmır , 
> Berhir, franzẽſiſche Merinos und Thybet in 
allen Farben, Flanelle, gedruckte Mantelgeuge, 
Gilet, Pique und Pique -Unterröcke, verfe: 
fehen find, und empfehlen und auch in diefen, 
fo wie in allen andern noch führenden Arti- 
keln zu geneigter Abnahme, unter Zuſiche ⸗ 
rung reeller und billigfter Bedienung beftens. 

Gyr und Schwarz, 
an der Reſengaß. 

4. Ein neuerbautes Haus in der anmuthig · 
ſten Öegend ganz nahe beym Zelmweg ; dasfel: 
be enthält 3 ſchöne Wehngemächer mit 14 
Zimmern, fammilich getäfert und tapeziert, 
9 derfelben find heizbar, ferner 2 extra gute 
Keller und angebauten Holzſchepf, auf wel 
Gem eine Winde und Mägdenkammer ſich be: 
finden; einen Garten rings um das Haus mit 
einem Zaun umgeben. Nähere Auskunft ercheit 

Be a ae, 
er Gemeindgaffe in Hottingen. 

5. Die Beſitzer nadhbenannter Piegenichaft 

find Willens aus freyer Sand zu verkaufen: 
, Ein maſſiv erbautes Wohnhaus + beitehend 
in 4 durchgehenden Keller fur circa 700 — 800 
Eimer Fan Platz, 4 Heines Kellerli — dann 
anf iſtein Boden: 4 Stube, 4 Küche und 4 
Zimmern; auf dem 2ten Boden: 2 Säle und 
3 Zimmern, wovon 2 heijbare, unterm Dad): 
4 großes Zummer beizbar und 4 Schlafjun- 
mer, barüber 2 Mindenböden ; 
1 Waſchhaus ſammt Gärten um das Baus; 
4 doppelte Scheune mit 2 Windenböden 
nebft Ausgeland 
Juchatt Wiefe mit Obſtbaumen; 

4 u Reben ob dem Garten. 

Diefe ın der Mitte des lebhaften Männer 
dorf an der Landſtraße mehlgelegene Liegen 
Schaft iſt wegen ihres angenehmen Yage und 
den zu verſchiedenen Magazuıen geräumigen Ge 
bäuden für manchen Verkehr ats jehr bequem zu 
empfehlen. Liebhaber belieben fich um Berichthaus 
äumelden, um nähere Auskunft zu erlangen. 

3. Ein der beten ar hieſiger Stadt. 


lo 





t 


mit 129 Eimer Fäffer fammt 60 Eimer Beim 
lander · Wein vom Jahr 1931. 

7. Es wird ven frever Hand zum Verkauf 
angetragen : 2 in beſtem Zuſtand ſich befin- 
dende Weintrotten, wevon die eine noch ganz 
neu, in dem Zehndenhaus nahe am in 
Kußnacht ſich befinden. Die nähere Auskunft 
hierüber fann man bey Lnterzeichnetem ver 
nehmen. j 

Zunmermeifter Chriſteph Schnerf. 

8. Einem E. Publikum empfiehlt der Uns 
terzeichnete fein wehl affertiertes Kerzenlager 
in Ne. 314. im äußern Rennweg und Ne. Sdt. 
im Niederberf; die vorzüglich gute Qualität 
derfelben , vereint mir den billigiten Preiſen, 
laſſen mich immer. mehr Zuferuh erwarten. 

Heinrih Nägeli, Kerzenfabrikant. 

Zu billigen Preifen ausgelaſſenes Unſchlitt 
für die Herren Küfermeifter und eine Parthie 
Grübenbred, der Cr. zu 2 fl. 20 fi, melde 
bey Obigem d. haben An. 

2. Ben Öugolz und Baumann zum 
Buch ſenſtein find wieder friſch angelommene 
Serimnacetii· Lichter zu haben, das ib. A 
1 "2 8., das Kiftchen von circa 28 30 ik. 
àa 1 f. ot. ib. 

10. Zaiten, und Guitaren mit über ohne 
Butteral und Capodastro, auch nehme Gui- 
taren „ er — in, Douftiehewi 

. Raltenftein, N; 
. Me, 319, im Rindermarkt. 

14. Verſchiedene Sorten fhöne Leinwand zu 
fehr billigen Preiien, 1 filberne Weinprobe , 
1 Waidmerfer und Waidfad (alter Orbenang), 
MannsHeider, 1 Draht und 1 Eifengitter 3° 
hoch und breit, 1 vellffändiger auter Schuhe 
macherwerkzeug, Leiſte und &tiefelbretter , 
Stiefeleifen und Banreffeibotsfehten ‚ fammet- 
haft unter dem Ankaufpreis, im Miederdorf 
Ne. 572, 2te Etage. . 

12. In De. 173. auf Peterhofftatt liegt ein 
fo gut als neuer ſtürzener Badkaſten augzulei⸗ 
ben, des Tags 4 R., und zum Verkauf mehr 
rere jwenfchläfige Vetter fammt Laubſäcken und 
Bettſtatten, 2 Eürf. SchaalenWaagen mit 
Gewichten, Commoden, Tifche, Seſſel, Kä—⸗ 
ften, Heine Secretairs, große Secretairs ſchöne 
Spiegel, leinenes und baumwollenes Tiſchzeug, 
weißes — 1 Siegelpreſſe, 2 Breit⸗ 
ſpiei nebft vielen andern Sachen mehr. Sich 
im Kauf und Verkauf oder auch Tauſchweis 
auf das hoͤflichſte empfehlend. 

43. Mehrere recht gute Steckuhren, 1 
Strohſepha nebſt 2 Lehnſeſſel, fo gut wie neu, 
4 Spiegel mit vergoldeter Rahme, 3 3 hoch, 
2° 3% breit, 1 Ruhbett und 1 zwepfchläfiges 
neues Bett, 

14. Verſchiedene hausräthlihe Gegenſtaͤnde, 
worunter ſich ziemlich Kücdengefhirr befindet, 
welche man vom 31. Auguft bis zum 5. Sept. 
einfehen kann. Ferner ein gut conditionirter 
Blasbalg mittlerer Cröße, 1 Schleiftrog und 
1 circa 24 Zoll hoher, ſchen auf der Spindel 
befindlicher franz. Schleifftein. 

15. Ein gut gearbeiteter nußbaumfarb lakir ⸗ 
ter Kleiderkaſten und Cemmebden, 

16. Aus einem biefigen Privathaus: zwey 
nußb, Commebden, 1 geaftäfge Betiſtati, 1 
einichläfige dito , nebſt nech anderem. 

17. Mehrere einfhläfige und 1 weyſchlafiges 
Bert, nicht gang new und in billigften Preis, 
nebit 1 nußb. Bettſtatt und 1 eiferne Wanduhr. 

13. Ein fo gut als neues vierplägiges 
Schreiboult , mir 2 Schlöffer verichen. 

19. Ein Brennhafen⸗Hut mit eder ohne Hut. 

20. Ein qutes Seidenwindrad in billigem 
Preis, bey Schentelim Lswengaßli Ne. 382, 

21. Auf künftige Meile üt ein boppelter be 
ſchloßner Marktſtand um billigen Preis zu vers 
kaufen eder auszuleihen. 

22. Mehrere volllommen brauchbare und 
zum Theil nech neue irdene Oefen ven ver 
Miedener Größe und Ferm, die eimitmeilen 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Pot. 


den 31. Auguft 1835. 


A 


noch Heben, wegen Battveränderungen. Kauf.” 

tiebhaber find gebethen, ſich mit Beförderung 

m — Der Ort iſt im Berichthaus zu 
jahren. 

23. Eine anfehnliche Partbie Fenſter und 
Vorfenfter, mit und ohne Rahmen, 

24. Mehrere Kremföck alte Fenſter um 
äuferft billigen Preis, und ſchöne trodene 
Kreide , der Ctr. a 3 fl. 20 6., ben 

Alex. Zellinger, Glaſer, 

im Rennweg. 
‚25. Ein Kachelofen, mehrere Kunftplatten,, 
eine mit 4 Fächern fammt Vratofen , jwei mir 
2 Yöchern fammt Vratofen, eine ohne Brat ⸗ 
efen, Ofenthüren und_Kaminthüren , alles ſo 
gut wie neu; in der Schmalzgrub Me. 498. 

26. Ben H. Lömer, Friſeur auf tem 
Münfterbef, find Blutigel zu verkaufen. 

27. Zu 100 Saum Faß dirres Hol, in 
Ne. 57. in Lenzburg. 

28. Ben Küfermeiftr Rutſchmann in 


— 


Tu. 


Rafß find circa 40 Stud brauchbare newe und 


alte Käfer ven 9 bis 14 Saum haltend zu 
verfaufen; mä ere Auskunft giebt Küfermeifter 
Aeſchmann in der Elendenberberg in bier. 

29. Zu einem 45 Eimer baltenden Faß ne 
nugfam ſehr ſchͤnes durres und dies Faſi 
u en⸗Holz, in Ne. 34. in Fluntern. 
r Ganz trodene eichene Baden 1 1/2 ” 


bie, 

31. Schöner Gartenbuchs, bey 

Conrad Weidmann, Gärtner, 
P im Zufingen. 

32. Indem ich dem geebrten Publitum an: 
—5— daß ich meinen Tabak: Verlag ins Haus 

te, 77. auf Dorf verlegt habe, füge ich noch 
bey , daß man bey mir immer eine vollftändiae 

Auswahl in Raude und Schnupftabad, fo 

mie in Eigarren zu den billigiten Preifen fin: 

den wird, r. Wopder. 

33. Das Haus Me, 443. in der Meuftade 
an ber mittleren Gaß wird zum Verkauf an: 
getragen; nähere Auskunft it bey Geſchwiñer 
Schwarzen bach daſelbſt zw haben, 

9. Ein Klavier mit 5 DOxtaven, um bill: 
gen Preis, 

35. Liorente histoire critique de 

inquisition d’Espagne. En quatre 

volumes 2e &dition. Paris. 1818, 
Llorente Geſchichte der Inquifition. Aus dem 

Frangöfifchen. Leipzig 1823. 

Rotteck's allgemeine Geſchichte ıc. In 9 Ban⸗ 
den und neh einem Megifterbande. Ste 
Auflage. Freyburg 1824 — 26 u. 27. 

Eberhard’s Verſuch einer allgemeinen deutſchen 
Spnongmil, Ste Ausgabe. Leipzig 1826 
u. 30. Benannte Werke find fo vd als neu, 

Eine Flöte a 15 fl. 

36. Die bekannten Zieglerifhden Me 
neralwaffer find immer im Raven 
zum Spiegel, bem Berichthaus gegenüber , 

any friſch und in befter Qualität zu folgenden 

Grafcn zu beziehen: 

rn | gr. Ar. — 
fi. h 

Selters 3 s| e 
achingee 3 
Hwalbadı, St. Mio: | 
rig, Jmnau 

Geilnau u. Stahl Fa 
ſching 

Spas, Viſcho 
vrmont, Drpburg 
infach Sait ſchutz und 
Egre 8 

Derpel Saidfhg | 10 

Es werben für Feine Krüge 2 f., für große 

dito und Bent. 4 5. pr. Siück berechnet und 

wieder zurüdigenemmen. 

Pillnaer· Bitterwaſſer, das Kruͤgli a 11 fi. 
Dos Arügli wird leer 1%. gerechnet und gie 
diefem Preis zunddgenemmen. 

37. In De, 238. auf dem Epetmarkte 
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Secretaird , ein: und wenthürige Käften, Cem: 
meden mit und ehne Auffat, mufb, und tann. 
Tirhe, Seflel, Nachtſtühle, Fußſchemel, ein: 
und zwepicläfige Wetter und Veitſtatten, 
Madratzen, Nubbetter , Spiegel verſchiedener 
Größe , mehrere Steckuhren, meflingene Mör: 
fel x. Zum Kauf, Verkauf und Austaufh 
aller Gaitungen Mebiliar-Gegentände fih E. 
€. Publifum beftens empfiehlt I. R. Beh. 

33. 18 aut nearbeitete Zimmerthären-Sichlefi 
mit — — auch gute ſtarke Haus 

üren· Schlo 
* Fünf ältere jedoch noch in brauchbarem 
Stande befindliche Weinfäfler , zuſammen circa 
00 Eimer baltend , ſtark mit Eiſen gebunden. 

40. 220 Stuck Faßhelz von 4 — 6 Schub, 

am bürr. 

. 1. Im Unterhaus im Schaffhaufen find 
100 zwöfjährige Maftaugen zu haben, mit 
dem gehörigen Bedenhelz zu jwep 25 ſaumi ⸗ 
gen ovalen Fällern. 

42. Von Stund an oder auf kemmende 
Kirhmweih: Ein in Mitte der Stadt gelegenes 
fehr geräumiges und fdönes Mohngemadı , 
enthaltend: 4 ſonnenreiches hehes und fehr 
fchönes Wohnzunmer , mit gleich ſchönem greßen 
Mebenzimmer ‚ mit beppeltem Wandfaften. fer: 
ner mit befenderer Ihür beichleflen: 4 großes 
getäfertes Wohnzimmer ſammt Nebenkabinet, 
mit 5 deppeiten Wantkäften, 2 andere tape: 
zierte Fleinere Wehnzimmer und 2 Kammern, 
4 fhöne beitere Kuche und 4 Speiſekammer, 
4 s. v. Abtritt, alled auf einem Boden. Fer⸗ 
ner 1 grefier Keller und 4 beſchloſſene Winde 
für Holy und Torf nebft Plunderkammer. 

43. Unterzeichnete hat in Commiffien zu 
verkaufen : qutfärbige ey Fr Feulard in 
billigſten iſen. au neider, 
oken Pre an ber Scheffelgaß Me. 254. 

44. Eine fehr gute Deppelfinte, Ober 
Srunnmer KRabrite, mit altem euer. 

45. Im Vederladen No. 211. neben der Pet 
find einige Padtiften zu verkaufen. 

46. Ben Bratwurfter Yandelt an ber 
Martıgaß iſt ächt friſch angekommene italie- 
niſche Salami zu haben. j i 

47. Eine complete Infanterie Uniform fe 
gut als neut, um billigen Preis. 

48. Ein Heimweſen nicht weit von der Stadt 
am See Fußweg gelegen , iſt vakant zum Ver: 
kauf oder auf mehrere Jahre zum Ausleihen, 
mit aller Gelegenheit zur Bäderen, Wirihſchaft 
einem Spezereh· Laden mit aller Zugebör, nebft 
etwas Ausgeländ. . i 3 

49. Eine ſchene Parthie forrene 1 1/2 bis 
© 1/2 und 3 jöllige Yaden find zu haben, bey 

Joh. Jakeb Brupbacher 
binter der Gerwe in Wadenſchweil. 

50. Eine große, in beftem Zuftand fid ber 
findende Weintrerte, nebſt Birnenmüble, in 
biltigem Preis. Man nähme alten oder neuen 
Wein daran. Die Trotte ſteht ganz nahe am 
See, wedurch der Trandpert fehr erleichtert 
würde. 


Zu kaufen wird begehrt. 

31, Man wünſcht um billigen Preis 2 ſchon 
colerirte Lannſchaften, wo möglih Schweizer- 
Anſichten, von 2’ breit mit oder ohne Rahm, 
zu kaufen, 

se. Ein gut cenditionirter tannener zwey⸗ 
thuriger Kaften. 

33. Alte noch brauchbare Fenſter. 

54. Ein noch gut conditienirter Reiſekoffer 
von mittlerer Größe. 

55. Wer einen ausgezeichnet fdhönen fo mie 
auch geſchickten Tigerhund männlicher Art vers 
Tangt, oder aud junge von 5 A 6 Wochen alt 
gleicher Art, kann man beym Werleger dieſes 
Blatts vernehmen. . 

56. Ein guter Haushund, fell aber nicht 
mehr als hoöchſtens 2 Jahre alt ſeyn. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 
57. 800 — 900 fl. von Stund an und 
41200 A. mit nachſtem Darm , auf ſelide vor⸗ 
ftandäfreie Unterpfande. Am gleichen Ort 
wunſchte man, um 10 — 12 Eimer alten 
Wan aufjubewahren,, eim oder jwen aute, 
wie Eifen gebundene Fäffer jn entiehnen eder 


au kaufen, 
53. Ein heijbares groſies freundliches Zim⸗ 
Ayımmer eignen Ausgangs mu 





mier mi Meb 
ser ehe Koi, 


| Kuche. 


| 


' den 3. Sen. D. 
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59. Ven Stund au find in ber Meuftadt 
No, 122. zwey fchöne beijbare Zimmer für 
benette Serren nebit Keft zu verleihen. 

60. Ein heigbares Zimmer nebſt Platz in 
ber Küche, 

„61. Auf Kirchweib 1835 Fönnte einer recht: 
ſchaffenen Perſen Plag in einer heiteren Stu- 
be, 4 Kämmerli nebft Bert, nah Belieben 
Koft oder P lab in der Küche gegeben werden. 

62. Ein gewölbter circa 49° langer, treckner 
Keller, ehne Käfler. 

‚63. Ein doppeltes Compteir ſammt Maga- 
zin oben an ber Röfligafi, ven Stund an. 

64. Zwey ſchone heitere Kammern, um Haus 
rath darin aufzubewahren, von Stund an, im 
Rennweg Me. 297. 

65. Wo in hiefiger Meng eine Metabant 
ven Stund an anutreten wäre, it im Be— 
richthauſe zu erfragen. 

66. Ben Stund an ein qut möblirtes eig. 
bares Zimmer für einen benetten Herrn. 

67. Hr. Eiher-Zollikofer bieret auf 
Kirhweib 1336 dem gechrten Publifum, 6 
herrſchaftliche und 9 bürgerliche, med zu er 
bauende Mehnungen im Zeltweg allernächft de. 
Stade an — und zwar fo früh, weil er gan 
geneigt it — falld Traktate auf wenigſtens & 
Jahre geichleffen werben Könnten — die innere 
Einrichtung berfelben, den Bebürfmiien derje 
nigen, die fi auf jene Zeit eingumiethen 
wuͤnſchten, foviel möglich anjupaiien und ent 
ſprechend zu machen. Man beliebe ſich bey 
ihm auf Belvoir in ber Enge au melden, 
oder ſchriftliche Mittheilung bey Hrn. Gugelj 
Baumann im Büchfenſtein ablegen zu 

en. 

63. Auf Kirchweih 1835 ein angenehmes und 
fonnenreiches Wohngemach an einer gangbaren 
Strafe, enthält Stube mir Alkoven und Ne 
bekabinet, Kühe, Kammer, s. v. Abtritt, 
Laube zu Käften, Holjbehälter und 1 Kellerli, 
auf Verlangen kann ned mehr Platz gegeben 
werben, 

69, Von Stund an ein Keller chne Fäſſer 
eder auch als Magazin zu gebrauchen, com 
FA zum Auf und Abladen an einer Haupt ⸗ 

raße. 

70. Auf kommende Kirchweih eine fchöne 
ag in Unterſtraß kat bei der Stadt, 
für Leute ohne Kinder, beitebend in 4 Stube, 
2 Kammern, 1 Mebentabinst, Holgbehälter , 
Keller und Waſchhaus. 

71. Wo einige möblirte , tapezirte Zimmer 
mit der Ausſicht auf den Ger, ſammt Hot, 
an benette Herren ausjuleihen wären, iſt im 
Berichthaus ju vernehmen. 

72. Schön möblırte, beigbare Zimmer find 
von Siund an zu haben beim Widder im Renn: 
meg Ne. 274. 

73. Ein heizbares Stübchen für eine recht: 
ihaffene Perfen, und eine Kammer um Haus 
rath aufzubewahren. 

74. Auf nächte Kirdweih eine artige Woh: 
nung für eine Heine ſtille Haushaltung. 

75. Ein beitered und ſonnenreiches Wohnge: 
mad auf Kirchweih oder Martim in Wells 
bofen , nahe am See Me. 18., beflebend in 
1 Stube, 2 Kammern, Kühe, Keller und 
— zu Holz, auf Verlangen auch etwas 

et 


en. 

76. Im Haufe zum Wildbach am Mühle 

| bad) üt ein möblirtes Zinnen- Zimmer zu ver: 
nmethen mit eber ohne Keit, von Stund an. 
77. Eine heitere fennenreihe Zube, ſehn 
comed für eine Vergängerin eder Schneiden, 
die ihren Beruf meiſtens außer dem Haufe bät- 
te —*— Stund an oder auf kemmende Kirch⸗ 
weih. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


73. Auf h. Oſtern 1936 wird ein großes 
Wehngemach geſucht, wo möglih mit Werk: 
ftatt oder Laden; aud würde man cin ganzes 


Haus übernehmen. 
79. Eine Derfon von beitandenem Alter 
wunſchte auf Kirchweih 1833 eine breitere Ham. 


mer nebft wenigem Platz in ber Stube und 


80. Ich babe hiemit das Vergnügen einem 
E. Pubukum die Amzeige zu maben, oa 
meine neue PreioDeltrette am Donneritan 

RT am Feibommmat in MAlame 








gebracht werben kann. Indem ich Jedermann 
billige und prempte Bedienung jufichere, #* 
bitte ich das E. Publitum um gütigen Zu 
frruh, Jo hannes Gut im Drabtzug 
zu Hirslanden. 
81. Endsuntereichneter Handels gaͤrtner em · 
pfiehlt ſich aum Anlegen neuer rten und 
englifcher Anlagen, feiner Kenntniſſe, Recht 
fhaffenbeit und Fleißes wegen kann er genug 
fame Zeugniſſe aufweifen. 
Samuel Kratz, Gaͤrtner, 
in Unter-Entfelden 

Er. Aargau. 
92. Ein Krauenzimmer aus einer der erflen 
Städte Deutſchlands wunſcht unter gay bil 
ligen Conditionen jungen Töchtern Unterricht 
in allen nur möglıdhen Arbeiten, die eine ge 
bildete Tochter zu erlernen wunſcht, zu ertbeilen. 
53. Eine Perfen, die kochen kann und alle 
bäustihen Geſchafte wohl verſteht, wunſchte 
an einen Platz, we möglıh auf das Land; ir 
önnte von Grund eingeben. 
84. Mat, Ducomun von Bern, Corfet: 
Schneiderin, zeigt einem E. Publitum an, daß 
fie ihr bisheriges Logis bey Hin. fer ım 
Niederderf veriaſſen — ſich nun aber bey 
Frau Emft im Rennweg Ne. 311. aufbalte, 
fie empfiehlt ih denaben im ihrem neuen Logs 
aufs höflichſte femehl zur Verfertigung aller 
Arten Corſets, befenders felder en elastique 
pour cour batture nach der Zeichnung 
Sen. Profeffer Eiſenſchmidt, ald zum Vertauf 
older, wie anderer in billigiten ‘Preifen. Da: 
ſelbſt befindet fib in Commiflien zu verkaufen 
ven verfdiedenen Sorten Verner-Yeinmwant ın 
billigen Preifen. 
85. Ic nehme anmit die Freyheit einem E. 
Publikuu die Errichtung einer neuen Ma 
ſchine zum Bredeinſchneiden, anzuzeigen — 
mit welcher 3 — 4 Tage altes Bred, vorzüglich 
ihön , reinlih und ſo ſchuell geſchnitten 
wird, daß wer 4 — 5 Brode zum Einfchres 
den bringt, diefelben in 5 — 6 Minuten ge 
ſchnitten zurüd erhält ; wer bdiefer viel Bert 
erfparenden Maſchine, bey Heinerm eder gröferın 
Bedarf, benutzen will , beliebe fi jeden Mes 
tag und Dennerflag, gegen Vergütung ven 
2 Rappen vom Bred, zu melden bey 

Ich. Conrad Ouggenbühl, 

Me, 574. an der Muͤhlegaß. 








Uachfragen nach Arbeitern. 


86. In einer der eriten Gaſthöfe der öſtli⸗ 
den Schweiz wird ein junger Menſch von 43 
— 18 Jahren geſucht, der die Kohkunſt un⸗ 
ter billigen Conditionen erlernen Könnte ; wunſch · 
bar wäre ed, daß er einwenig franzöſiſch ner 
ſtühnde. 

87. Eine erfahrne und geſchickie Koͤchin, 
welche gute Zeuqniſſe aufzuweiſen bat, koͤnnte 
ſogleich in einen Gaſthof eintreten. 

83. Eine Köchin die gut kechen kann, und 
die Hausgeſchafte zu führen verſteht, kann von 
Stund an eintreten. 

89. Eine henette Perfon von 15 bis 18 Jab» 
ven, die liſinen und nahen kann, wird als 
Kindermadchen, und an gleichem Ort eine Ki» 
chenmaad verlangt, 

90, Es wird ſogleich eine Dientmagb vem 
langt, welche die Guterarbeit veriteht und 
gute Zeugnule vorweiſen kann. 

91. Eine Schneiderin wünfdte eine mohler- 


— — jiegene Tochter ın bie Lehre zu nehmen, unter 


illiger Conditien. 
v2. Es wird ven Scund am em meblerge- 
ene gefunde Tochter vom 17 86 böditens 19 
ahren als Dienſtmagd verlangt, welche über 
ihr hisheriged Baregen gute Zeugmile auf⸗ 
zuweiſen hatie 


I rn — 
Wachfragen nach Verlornem, 

93 In. @tabt oder von da bis mad) 
Fluntern if. Senntags den 23. Auguſt eine 
Eeintüre@chnalle ſammt Vand verloren ger 
gangen; ber Kinder ut exſucht, fehlae gegen 


air Trinkgeld im Berichthaus abzugeben, 


91. Lebien Donneritag verlor ein Kınd dürf- 
Eitern 8 fl. in aaneım Papier eingerokeit, 


riger 


ben Hirſchen. Der redliche Finder it bringenb 
nebeten, ſolches gegen Erkenntlichkeit im Ber 
richthaus abzugeben. RE 
95. Den 27. Auguſt ift ein junger Jagd» 
und entlaufen,, männlicher Art mit braunem 
epf und braunen Obren und mit 3 ſchwar ⸗ 
sen Flecken. Der Inhaber ift erfucht, gegen 
ein Trinfgeld im Berichthaus Anzeige zu machen. 





Anzeigen von Gefundenem. 


06. Es ift unlängft ein Geldbeutel mit a’ 
mas gefunden werden; wo berfelbe gegen nä- 
bere Beſchreibung in Empfang genommen wer ⸗ 
den kann, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

97. Mitweh den 26. Auguft hat eine 
Dienftmagd in der Mähe des Gafthofs zum 
Schwerdt ein Beutelchen mut etwas Geld ge» 
funden ; wer badfelbe verleren, und den Sedel 
ſowohl, ald die darin enthaltenen Münzferten 
beſchreiben kann, wird im Berichthaus verneh · 
men, wo dasſelbe gegen Erlegung des Ein 
ſchreibgeldes abgehelt werden kͤnne. 

98. Vor einiger Zeit blieb in einem hieſigen 

rivathaus ein Regenſchirm ftehen; mer den 
elben genau beſchreiben kann, wird im Bes 
Frau vernehmen, wo er abgeholt werden 
ann. 

99. Seit längerer Zeit blieb ein Regenſchirm 
fteben ; der Eigenthümer kann ihn in Ne. 154. 
in der Meuftabt an der erften Gaß abholen. 

100. Bey Schuhmacher Freuler in Altftet: 
ten ift vor circa 8 Tagen ein efelgranet Huͤnd ⸗ 
hen mit mefiingenem Halsband ohne Zeichen 
»zugelaufen ; der Eigenthümer Bann ihn gegen 
das Einfdyreibgeld abbelen. 

101. Den 23. dieß ift dem Unterzeichneten 
en s. v. Jagbhund jugelaufen chne Zeichen 
und Halsband, derfelbe ıft meih und fdwarz 
mit einem braumen Kopf; der Cigenthimer 
kann ihn abhefen gegen Einfchreib: und Futter: 
geld bey Rud. Köng am der Oberftrafi, 





Amtliche Ameigen. 

10%, Santanzeige, 

Freitags den 4. September, Machmittags 
2 Uhr, wird in ber hieſigen Mänzflätte eine 
Öffentliche Sant abgehalten werden über: 

#) einen großen alten Prägſtock von Gußei⸗ 
fen, mit metallener Schraubenmutter , 
nebit Balancier und Reifen von gefchmie- 
detem Eifen ; die Gegengewichte von Blei; 

b) einen Bleinern Präntet ven Gußeifen, 
ebenfalls mit metallener Shraubenmut: 
ter, nebſt Balancier und Reifen von ge 
ſHmiedetem Eifen; die Gegengewichte von 
Guñßeiſen. 

Diefe beiden Stücke Können täglich im Münz: 
lokale befihuigt werden, wo auch die Banıbe- 
dingniffe zur Einſicht offen liegen. 

Aus Auftrag des Münjderartements 
F. Vogel, Sekretär, 
103. Befanntmahung. 


Sammtlihen Jondliebhabern wird anmit 
angezeigt, daß Die Jagd_im biefigen Eanten 
diefed Jahr mit dem 1. September ihren An: 
fang nehmen und mit dem 24. December zu 
Ende gehen wird. Die zum Jagen erforderii⸗ 
hen Patente können vem 2äiten d. M, an, 
gegen Erlegung der gefeßlihen Gebühr ven 
acht Schweigerfranten,, bey den HHrn. Be 
sirksitatthaltern in Empfang genemmen werden. 

Züridy den 21. Auguft 1835. 

Im Namen des Rinanzrathed 

Finsler, Redenicreiber. 
104. Da_durd Abfterben eine Pfrunderſtelle 
im Amt Spanweid vacant geworden , melde 
gegenden gewohnten Pfrundfhilling von 800 15. 
an einen Stadebürger oder Stadtbirgerin zu 
ergeben iſt, fo wird ſolches du Jedermanns 
Kenntniß gebracht , mit ber Einladung , all: 
fünie Bewerbungen fpäteftens bi4 den 5. Sept. 
en rn. Verwalter Faſi ſchriftlich einzugeben. 

Zuͤrich ben 24. Auquft 1835. 

Auftrag des Hausoepartements 
der Spitalpflege 
der retair 


Dtt, 

105. Dienſtags den 1. September 1. 
Nachmittags um 5 Uhr, wird in der Wem. 
fhente des Herrn Ihierarjt Zeller um Krauel 
eine zweite Öffentliche Versteigerung abgehalten 
werben über den dom WFniralamena malen 


Jo., 
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fogenannten Rräuelhef in der Gemeinde Außer: 
ſihl. Derfelbe beſteht aus : 
a) einem Wohnhaus mit Beftallung ; 
b) einer Scheune mit doppelter Beitallung; 
©) einem Waſchhaus; 
d) eirca 4 Brig. Gartenland; 
ec) z, 13 Juchart Wieswachs; 
„» 2 u Aderland. 
Ferner wird gleichzenig verfteigert: 
ein circa 6 Juchart grofies, auf dem Altftet: 
terriedt beñndliches Streueriedt. 
Zürich den ee. Auguſt 1885. 
Aus Auftrag des Rinanz: Departements 
der Spitaipflege 
der Secretaͤr 
Dtt. 
108. Dreyfade Verfteigerung. 
Dienftags den 22. Herbſtmonat nächftfünfs 
tig wird Morgens um 8 Uhr im Haufe jum 
Lech, wo die Ganıbedingungen jedermann befannt 
gemacht werden follen, eine dreyfache Wer: 
fteigerung ftatt finden, über: 


A. I. Dos Wohngemah im Haufe zur Ver 
walterey famt dem demſelben auge 
theilten Blumengarten für cm Jahr 
miethweiſe zu verileigern ; 

11. Die miethweiſe Verfleigerung für ein 
Jahr 

a. bed Gattererkellers 
mit 425 Eimer 10 Kopf Zah, 
b. des Tiefenkellers 
mit 168 Eimer 5 Konf Fafı, 
c des Poorkellers 
mit St Eimer 18 Konf Fall, 

III. Die miethweiie Verſteigerung disfer 3 
Räume, ohne Faß, als Magazın zu 
benuten. j 

B. Die Verſteigerung um Verkauf ven circa 


425 Er. 10 Kopf Faß im Gattererkeller, 


168 7 5 6 im Tiefenkelfer, 
Bw i6 im Poorkeller, 
3 u im Windenkeller. 


Die miethweife Verfteigerung des nech 
übrigen Garten: und Reblandes ber 
Verwalterey, famt dem nech verban: 
denen Jahresnutzen und dem Garten: 
hauschen auf ein Jahr, 
Züri den 17. Auguſt 1835. 
Bogel, pr. Stiftsamtm. 


107. Bant: Anzeige 

Die in Ne. 67. und 63. dieſes Blattes auf 
Mittwoch den 2. Herbitmenat d. I. angezeigte 
Sant , über die der Auffalls Maſſa des I. Ja 
kob Denzler ven Dübenderf zuftändigen Liegen ⸗ 
ſchaft, wird auf nachträgliches Anſuchen erſt 
Mittwoch den 9. Herbſtmenat d. I. und zwar 
in den zuverfaufenden Gebäuden ſelbſt, zum 
Greuti in Oberitran genannt, ſtatt finden ‚es 
werden zu näherer Bezeichnung derſelben, fol: 
che neh folgendermaßen befchrieben , nähmlich : 
1) Ein 1933 new aufgeführtes Haus mit Me, 
89. bezeichnet und pr. 800 fl. allecunırt ; 
enthaltend eine Wehnftube, 4 Küche mit 
Beuerwerfen, 2 Kammern, 1 Heljicherf, 
15 v NAbtritt; auf dem 2ten tod, 3 
Kammern und 1 Rauchkammer; dann 1 
uren Keller für circa 100 Eimer Faſi. 

in 1834 neu aufgefünrtes Gebäude von 
62 Schub Länge und 43 Schuh Breite, 
fo an die Winterthurer Yandftraße ſtößt, 
mir Mo. 92. bezeichnet und als unvellen- 
det pr. 3500 fl. aflecurirt ; enthaltend um 
eriten Steck 2 Stuben, date ohne Feuer: 
wert, 3 Mebenfammern, 1 VBorzimmer , 
Einrichtungen für2 Küchen, 9 Schub hoch; 
im 2tem Sieck Platz zu 4 Stuben, 5 
Kammern, 3 Kuͤchen, 1 große Yaube, 
9 1/2 Schub bed; Irer Siock, 2 ſchöne 
Wohnungen und 6 Kammern, Platz zu 
Holz; dann 1 großer und 1 Heiner Kel- 
ter, fehr gut Platz für circa 1340 Ei. 
mer Fafz ferner I Stall mit Dünger: 
grube für 7 Stüd s. v. Vieh, 1 Butter 
tenn, 1 Scheuerwefen und Brunnen dabey. 
3) An Sartenland, Baumwachs, Aderland, 
Wieswachs, En und Boden, nach Aus 
meſſung und Ausmartung 8 Jucdart 1 
Mali und 800 O Schub, welches Land 
mut ihönen jungen Bäumen beiegt, ubri⸗ 
gens jedem Gebaude einen Theil zugetheilt, 
und Das andere in abgeſteckten Stucken 
verkauft werden ſell. 


2) 


mishuhnlt 20 hislm 
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Gant freundſchaftlich eingeladen, die Gantbe 
dingungen in der Zwifchenzeit in unterjeichneter 
Eanziey einzufehen, wie felde am Gantrag 
eröffnet werben. 

Zürich den 27. Auguſt 1835. 

Die Notariats-Canzlen IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalader Ne. 417. 

103. Freytags den 4. Herbſtmonat, ven 
Morgens 8 Uhr an, wird in der Wohnung 
des Schreinermeiſters Bettinger im Zeitweg zu 
Hottingen eine Verfteigerung ven allerlen haus: 
räthlihen Gegenftänden , wobey ſich auch eine 
Anzahl Weinfärler nebſt Schreinermerfjeug und 
verſchiedene Arten Laden befinden, abgehalten. 

Und Samftags den 5. Serbitmenat, Abends 
5 Uhr, wird in dem Gemeindhaus Hottingen 
die Verfteigerung eines 800 fl. haltenden Schuld: 
briefes auf 4, Conrad und Heinrich Pfiter, 

Marrheus ſel. Söhne zu Lufingen, d.d. May: 
tag 1777 &tatt finden. 

Hottingen den 28. Auquſt 1835. 

Gemeindammann Widmer. 

109. Bant- Anzeige 

Freytaqs den 4. Sept. nahftfünftig, Machmit ⸗ 
tag um 2 Uhr, wird bey Hrn. Heint. Leemann 
beym Tiefenbrunnen im Riesbach eine Gant 
über 17 Stuck Räffer, alte und neue, von 

2 bis 15 Eimer haltend, meiſtens mit Cifen 
gebunden, abgehalten, wozu  Kaufliebhaber 
freundfhaftlic eingeladen werden. 

Miesbach den 28. Auquſt 1835. 

Die Gantbeamtung. 


110. Befanntmahung. 


Der Stadtrath hat den Bezuq der Micder: 
laffungsgebühren für das Jahr 1835 auf nach⸗ 
ſtehende Tage bes folgenden Monats ange 
erbnet : 

a) ven den Miebergefafferren aus ber erften 

Seltien 
Mittwoch den 2. u. Donnerſtaq den 3. Herbſtm. 
bh) ven denen aus der jmeiten ten » 

Montag den 7. u. Dienitag den 8. Herbſtm. 

c) vendenen auf berdritten Sektion (k. Stadt) 
Mittwoech ben 9. u. Dennerſtag din 10. Herbitm, 
jeben Tag, Morgens von 8 bis 11 Uhr und 
Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr, auf dem Ztabt+ 
baus, 

Bei der Taratien der Niedergelaſſenen find, 
unter Beachtung der durd) das Geſetz belimm- 
ten Örengen , ven 4 — 18 Franken, die Steuer: 
regifter zum Fundament angenemman , der Ers 
werb, das Eintemmen und die jährli.ben Im 
tereiien des Vermögens in Rechnung gebracht, 
und ſonach felgende Klaſſen feitgeießt worden: 
1. Klaffe mit weniger ald 201 rk, Erwerb, 

Einkommen und Vermögens:Änterelen 
sahle 4 Sek. 


11. Klaife mit 201 — 300 Fl. „ 6 » 
U. 801 — 40 „8 
NV u 40 — 60 „Wr 
V 680t — 800 u» „Ru 
VI. » » 801 —12%0 , „M u 


VIL. von mehr als 1200 Ach, „16 „ 
Diejenigen Niedergelaffenen , welche keinen 

Fr Rauch führen, zahlen die Dälfte ihrer 
la‘ 


e. 
Die Niederlaſſungsgebühren, welche an ben 
benannten Tagen nicht eingeben, werben mit: 
telft des Rechtstriebes bezogen. 
Actum den 25. Auguft 1835. 
Namens des Sradtraths ven Züri, 
der Stadiſchreiber 
Rüfcheler. 

111. Montag den 31. Auguft , von Mittag 
4 Ubr_an, laſſen die Erben des dahier verſter⸗ 
benen Schuhmachermeiſters 3. Gibel unter amt- 
licher Fang und Yeitung eine Gant abhal- 
ten, über 
4) Betten, Bettplunder, Kälten, Windelad, 

Zifhe, Sidelen, Wälder-Uhr, Spiegel, 
uf. mw; j 

2) an hi chingelhinr ‚ beftehend in 2 Kupfer⸗ 

gelten, Markikeſſe, 2 Kupfer: und 4 Ei. 
tenpfannen , 1 eifernen Hafen, Züpfi, 
Gatzi, —— * nebft aller Hass 
tung Küdyengeldirr : 

3) an Kleidern: Stücene Ueberröde, Hofen, 
Welten, Hemder, Hute, Nastücer , 
Halstücher u, ſ. w.; 

4) an Sandwerksartitein: 4 comp. Schub 

macher· Werkzeug, mit circa 330 guten Lew 


Dar Doinkrthuntsan Milde Man Milan rm 


Lederhammer, 150 35. Schlleder, 16 1b 
Ueberfchubleber, 6 Stück weißes Futter 
fell, 6 35. Reiten und 6 15. Reiftengarn 
nebit mehreren Gegenttänden. 

Die Gegentände werben ſammethaft oder 
tbeitweife verfteigert und dem Meiftbietenden 
gegen baare Bezablung überlaſſen. Die Sant 
wırd abaebalten bey Hrn. Weinihent Schwer 
der im Bleicherweg, wozu Kaufliebhaber freund» 
ſchaftlich eingeladen find. 

Enge den 25. Auguft 1835. 

Brändli, Gemeindammaun, 


112. Öypotbefar:-Bereinigung. 


In Relae gegründeten Verlangens ber Ger 
meinde Würenlos bat heute das biefige Ber 
airfsgericht beidhleffen, das Hyrothekatweſen 
diefer Gemeinde bereinigen zu lailen. Es wird 
daher Iedermann, welcher Schuldtitel beſitzt, 
die auf Buͤrger eder Einwehner zu Wurenles, 
eder auch auf andere Individuen lauten, und 
in denen Piegenihaften aus den Gemeindsbe⸗ 
173 
——8 aufgeferdert, von ſolchen Titeln ent⸗ 
weder bealaubigte Abſchriften eder aber bie 
Kopien (Geldaufbruchſcheine), bis und mit 
dem 31. Weinmenat nachſthin um fe gewiſſer 
der Gerichtsfanglen Baden einzugeben, als die 
Saumfeligen jeden Nachtheil ſich ſelbſt beyzu- 
meſſen hatten. 

Wenn hinſichtlich des eint oder andern Ti⸗ 
tels gegenwärtig ein anderer Schuldner darın 
bemerkt iſt, oder auch die Schuldſumme ſich 
verändert hat, fo ift dieß auf gedachten Ab 
fchriften eder Kopien unfehlbar anumerken , 
und denfelben das Datum des Originaltitels 
benaufügen. 

Baden den 4. Auguft 1835. 

Der Berichtepräfident 
Er, Derer, 
der Gerichts ſchreiber 
Wanger. 


Vermischte Anzeigen. 


413. Von einer unbekannten Sand ein Päd: 
hen mit Kleidern, bezeichnet „, N. o. * für 
die Vrandbeihädigten ın Dettenried empfangen 
au haben, beſcheint dankbarſt und mit Anz 
wünfhung alles göttlihen Segens 

Weißlingen den 25. Auguſt 1835. 
Pfr. v. Br. Yandenberg. 


114. Die —J 
Aargauiſche Pferde und Rindoieh 
Rerfiberungs-Anftalt 
gegründet und garantirt 
durch die 

Geſellſchaft Aargauifcher Thierärgte 
wurde im Yaufe diefes Jahres eröffnet, und iſt 
geneigt ihren Wirkungstreis auch auf die Nadı: 
bar:Kantene ausjubehnen, wedurd) dieſe ae 
meinnätsige Anftalt zugleich eine vaterlandiſch · 
ſchweigeriſche in ſich dereinigt. J 

Diefelbe ift gegenfeitig , indem der Verlidherte 
zugleich Werficherer it, und in Liefer Eigen 
haft perhältnufimäßig Antheilam yährlichen Ge⸗ 
winn und Verluft bat; meld legterer Fall je 
dedy nad) den fergfältigften Wahrſcheinlichkeis · 
Berechnungen felten eintreffen mird, 
Der Prämien: Vetrag für das Jahr 1835 
iſt auf folgende Weite feitgeiegt. 
A. Kür Pferde: 
N. Klaſſe, Lehnkutſcherpferde 
I u» Poſt · Schiffzug· und 
Fuhrmanns Pferde 21/2 » 
” alle übrigen Pferde 2 7 
Nota. RBürbiel.ull. Claſſe 
trirt einſtweilen eine 
Prämien · Erhöhung 
von 50 prÜt. ein. 
B. Für Rindrieh bu 
Die Gereährleiftung erſtreckt fih auf alle 
Todesfälle verficerter Thiere, melde durch 
ruhen eder andere Kraniheiten, die aus na: 
türfichen Urfachen und ohne Verſchulden bes 
Eigenthumers eder derjenigen Perſenen, wel⸗ 
den die Thiere anvertraut find, entitehen. 
Die Entſchadigung wird fehd Wechen nad) 
erfelatem Tedesfal baar ausbezahlt, wobei jer 
dech beim Rind vieh cin Alzug ven 10 und bei 
Pierden einer von 20 prüt. ber verſicherten 
Summe zu Guniten der Anſtalt Mars fnderz 
susführlicbere Auskunft enthalten die Statuten. 
Das Unternehmen bat bereits in mebrern 


3 mE 


Il. 


Mürenlod verſchrieben find, — biemit | 
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wiederholte Entſchädigungen geleiſtet. Ein ſich | als: Walzer, Gallopade ic. zu lernen wunſchen, 


bildender Reſervefend wird auch bei außeror⸗ 
dentlichen Fällen ganz beruhigende Sicherheit 
gewähren. 

Portofrei Anmeldungen nimmt der Unter: 
zeichnete an, allwo auch die Statuten à 6 kr. 
bezogen und Verſicherungs · Contracte abgeihlef 
fen_werden fönnen. 

Zürich im I ze 1835. , 

afpar Eſcher im Berg. 

115. Die 

Allgemeine Renten » Anftalt 

in Stuttgart 
geniefit fortwährend ber lebhafteſten Theilnahme, 
und zählt bereits Über 3300 Actien. Ihr Wir 
fungsfreis verbreitet ſich über einen anſehnlichen 
Theil von Deutidyland und der Schweun. 

Nähere Velanntſchaft mit biefer gemeinnützi · 
gen Anftalt wird derfelben zur Empfihlung dies 
nen und ihre Ausdehnung befördern. 

Mittelit geringen Einlagen ven 10 fl, Die 
man bis auf 100 fl. R.Bta. (als Vetrag einer 
vollen Metie) erhöht, fichert man fich ein lebens 
länglich bis auf 300 fl. fteigerndes jährliches 
Einfemmen. Die Anitalt vereinigt die Vor: 
theile der Sparcaſſen, Lebensverſicherungen und 
Penſiontanſtalten, indem fie dem Theitnehmer 
feibit bei fteigendem Alter böhern Genuß und 
fergenfreied Leben verſchafft. In keinem Ralle 
kann das eingelegte Kapital verloren geben. 

Kinder und ermwachfene Perjener beiderlei 
Gefchlechts , jeden Standes und Alters , wer 
ben aufgenemmen. 

Die jährliche Erhebung der Dividenden wird 
durch Eoupons erleichtert, welche ven der Ans 
ftalt oder ihren Agenten eingelödt werden. 
Eintrittägebühren werden keine entrichtet , ein 
zig haben die Theilnehmer die betreffenden 
Briefperti und einige Würeaufpefen zu tragen. 

Für die Selidirät der Anitalt bürge deren 
Einrichtung , webei bie Verwaltung für die 
laufenden Geſchafte eine genügende Caution 
geleiftet hat; bie Directien, die aus Theilneb: 
mern befteht, wird von den Actionärs ſelbſt 
gewählt; nebſt einem ReaierungeCommifair 
verwaltet fie auf die gewiſſenhafteſte Weiſe die 
ihr amvertrauten Fonts, und macht fie auf 
ſicherſt möglidye Weiſe zindtragend. 

Der gegenwärtige dritte Jahretverein wird 
mit Ende November d. I. geſchleſſen, und 
mit $. Januar 1898 ber vierte eröffnet, 

Endesuntergeichneter übernimmt die Anmel⸗ 
dungen und Einlagen, löst die von der Anftale 
atfgeftellten Ceupens ein, und ertheilt auf 
portefreics Begehren beliebige Auskunft. 

Zürid), im Auguſt 1835. 
Eafpar Eicher im Berg. 

116. Danffagung und Empfehlung 

Der Unterzeichnete fagt feinen Gönnern für 
das ihm fe vielfältige geſchenkte Autrauen ın 
Aonabme feiner , in öffentlichen Blättern be: 
fannten, berühmten Tinftur aegen Zahn und 
Kepfichmerzen den wärmften Dank, und macht 
augleich die Anzeige, daß er heute halbe Bla 
fchen erhalten hat. } 

Die erhaltene Zeugniſſe von ber Königlid) 
Mürrembergifchen und Großherzoqlich Badi⸗ 
ſchen Regierungen, wie von mehren angeie · 
benen Perſenen beurkunden ihre erprobte Güte 
und augenblicflihe Wirkung , welche er jedem 
vorweifen lann; auch bier leiſteten jie ſchen bey 
denen bie fie gebrauchten, den erwunſchten Er 
folg. Er rempficble ſich daher nochmal einem 
geehrten Publikum vor feiner baldigen Abreife, 
und bemerkt hiebey, daß Peidende feine Tink . 
tur wen Jahre lang gebrauchen fönnen. 

Preis der sangen Flaſche ſammt Gebrauchs · 
Anveifung üt 32 B., die der halben 16 ß. 

Züridy den 29. Auguit 1835. 

Zatob Friedrih Bürkle, 
aus Ejilingen. 
Logirt bey Hrn. Zuderbäd Freytag. 

117. Tang:Unterricdt, 

Ent sunter eichneter macht anmit einem vers 
ehrten Publikum die ergebenite Anzeige, daß 
er feinen Tanz- Unterricht mit eptember 
anzufangen gefonmen if, und zwar mit Er 
theilung von Privatitunden, ſowehl in dem 
Saale auf dem Widder, als a auf Ver: 
fangen in den Wehnungen der Schuler. 

Die eigentlichen Courſe fangen an: der exſte 
mit 1. Oxtober, und der zwehte mit I. De 
cember, und jeder dauert 4 Monate, 





me 


nebe ih alle Tage Abends un Sau 
Bde nt, a. 
elche, welche fchen einen vellitändi eurs 
bey mir durchgemacht haben , era 
perfectionieren wollen, find höflich erfuche,, ſeld 
eine Parthie ju arrangieren, damit ich Gele» 
genheit habe, bey der Nepetitien des fdhen Ge- 
lernten, hauptfählih auf ichöne Saltımg ze 
fehen, wonach ich erft zu neuen Zargen uber 
geben werbe. 

Inden ich mich zu zahlreihem Zuſpruch Ber 
ftens empfeble, geb ich memen verebrteften 
Gönnern die Zuſicherung, baf «4 meine angele 
nenfte Sorgfalt feyn wird, meinen Unterriäg 
zur vollkommenſten Zufriedenheit ju erteilen. 

MW. A. Baumgärt’t, 
bey Frau Wittwe Weber 
im Rennweg. 

418. Die Muflfer aus Fulda werden wieder 
die Ehre haben, Dienftag als den 1. Cem 
tember ben auter Witterung im Patanengüsli 
eine mufifaliiche Abendunterhaltung zu gebem. 

Anfang um 5 Uhr. 





Preise der ſebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weiñer Brotſchlaa 
Schwarzer Brotſchla⸗ 
Das Pfund Weißmehl 
Das Pfund Schwar mehl 
Der Mürt Roggen 
” Bohnen 
* Erb ſen uf. bis 
2Bexſte 
Das Viertel Hafer 19 8. bis 
1 Pfund des beften Rindfleifches 
„ ‚geringeres bite 
2, des beften Kafbfleifches 
” gutes bito 
” qeres dito 
3 
* 
⸗ 
" 
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Derkiündigungen. 
Eben 
Aus der Großmünfier-®cmeinde 
58. Jakob Peter, 
nalen —— Enae, 
ob. Ehrifter! elzhall in Hottingen, 
Jaft. Catharina — ⸗* 
Heinrich Goßauer a, d. Riesbach, ſeßh. in 
Meilen, 
Jaft. Anna Wunderli ven Mailen. 
58. Heinrih Vrändli ven Stäfa, ſeßh. ın 
Wiedikon, 
Jaft. Margaretha Rothenſchweiler von Hir 
landen, ſeßh. in Außerſibl. 
Aus der St. Peter⸗Gemeinde. 
Hr. Jateb Friedrich Kech ven hier , 
Zofr. Maria Salomea Leg von Baſel. 
Aus der Prediger-Gemeinde, 
Hr. Ich. Cafpar Reinhart von Wintertbur, 
Iyfr. Bertha Juliana Heñ von hier. 
Eaipar Senn, 
Brau Anna Hausheer, bepde von Fluntern, 


Verſtorbene. 

Sch. Conrad Eſcher, gewefener Inorma · 
ter, Hr. Jeh. Georg Baiter Schaadermet: 
fter, von Stallifen, ferd. in bier. Dr. SIE 
nd Hafner von Edendunzen, Pfr. Maur, 
Gatwirth. Fr. Rupelf Schmid , Schneider: 
meifter, von Serhadh, fehb._in bier, ftarb in 
Glarus. Hr. 5 Conrad Ernit, Hrn. Hein 
rich Ernie ie, Mirzlid ded großen Naths, 
eht. hinter, Dr. Sehn. Hr. Ich, Niklaus , 
Shlerfergiell,, Hrn. Mitlaus von Jägisverf, 
Er. Bern, ebl. ael. Sohn. Darid Schul, 
Steinmeg, von Ppttingen. Fr. Carolina Ha · 
ring, Den. Heinrich Huber, des Bratwur ſters, 
echt. gel. Hausfrau, und Fr. Cmerentiaua Fräch, 
Heinrich Meitter, dis Bugbinders ehl, gel, 
Hausfrau, ſtard zu &t. Merihen a. d. Span 


Rro. 71. 


Bei 3. 3, Ulrich 


Donnerfiag 


Zürcherisches 








Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Das Haus No. 104. an der Trittligaf 
in der Meuftadt kann nächſte Kirchweih um 
Bewohnen Kuflib übernommen werden, Das 
felbe befteht in einem guten Keller ehne Fäſſer, 


Be 1 großen heigbaren hellen Zim ⸗ 
mer, 4 Höfli, geraumigem Hausgang, 1 Holz: 
oder Iorfbehälter und s. v Abtritt. 

aftes Etage: 2 heizbare und 4 Nebenzimmer, 


a plain 


1 Rüde, 1 Zinne; 

2te8 " 2 heijbare und 1 Nebenzimmer , 
1 Kühe; 

Stes vr 8 beisbare und £ Mebenzimmer 
mit Wanbfäften und 2 Mägden- 
kammerchen; 

ates der Windenbeven mit Holjbe· 


i häfter und Plunderkammer. 

Diefed Hans hat drey freye Seiten , und it 
baber En und fermenreih und genießt eine 
fchöne Ausſicht. Die Kaufsbedingmife werden 
annehmbar geteilt und find zu vernehmen bey 
dem Eigenehümer Conrad Wild 

R an der Widdergaſi. 

2. Ein ent nahe der Stadt gelegenes 
Haus, beitehend in 4 heijbaren Zummern , 3 
Küchen, 2 Nebennimmer, 2 Kammern, 1 
ziemlich grefien Winde, 1 ımter dem Gebäub 
ganı durchgehender fehr guter Keller und 1 
eichleilenen Garten. 

3. Gure Cabıtalbriefe von 1300, 1000 unb 
500 fi. ſoqleich ader auf Martini. 

4. Ein beynahe neues fehr wohlcenditionir- 
tes Wiener-Kortepiane mit 6 Oxtaven, jwep 
Pedalen, v1 ſeht hönem Ton und Mechanik, 
um ben billigen Preis von 120 fl. 

5. Um vielfältigen Nachfragen zu begegnen, 
wird hiermit bekannt gemacht , da im lei 
cherweg Ne. 3. die gefadhten Arten von baum 
wollenen gebrudten Halde und Sacktüchern 
beym Dußend_in billigſten Preiſen wieder zu 
haben find. Dafelbit ıft auch gebleichte Per 
kale oder Toagenbur ger Kellertuch, eigens jum 
Gebrauch für Hemder fabrigiert, in iz em 
Preiſe au finden, 

6. Der ertra qute Patent-Faden auf ſchwar · 
en Spühlen,, welcher früher im Frohnfaſten ⸗ 
aus verkauft werden, üt num im Bleicher⸗ 
weg Mo. 4. in allen Qualitäten zu haben. 

7. Drey Transvarents, von denen ſich 2 
zu Reuerwerken während der Weinlefe eignen 
würben. 

8, Wegen Lofatl:Veränderung fhönes Bias: 
geſchirr, worunter ſich auch circa 30 Schep 
vðen la ſchchen, 10 Maafflafhen und etwa 40 
Weinglaͤſer befinden. An gleichem Ort 60 
reinliche Selterferfrüati. 

9. Eine ſchoͤne nupb. zweyſchlafige Bettſtatt 
fammt Himmel, eine ebenfalis zweyſchlaͤfige 
tannene. 2 fchöne nußb. Kaſten, 1 Heine 
Freie 6 ge m —— 4 

Ein Glaskaſten, 10 Schuh 9 Zoll lang 
und 26. Zell hech, ferner eine Wondlamre 
und 2 Kranzleuchter. 

Al. Zwey nußb. jwenthirige Käften, 1 tann. 
einthüriger Kalten, 1 Heines Kaſtchen, 1 Com: 
mebe, 1 Zıfh, 4 Kınderbeisflart, 1 Cecht- 
Rande fammt Schöpfer, Antentübel, 1 Ofen 
rohr, 2 Seidenwebitüble, alles wegen Mangel 
an Pia 

12. Eın eiferner Ofen, 3 Schuh bed, 4 
Schub im Umfang , mit 12 Schub Mehr ſammt 
Band bey Jägli, Kürfhner, ın der Linde, 

13. In Ne. 54. in Dietikon bep der untern 
Brüde, ein alter eiferner Ofen mit Rehren, 
fo gut wie neu, der in einer Wirthſtube ar 
fanden it, 5° body ohne Fuß in der Dice 
burchgemeien 1/ 8°, und eine neue Wagen 
winde obne Ruß ven mutlerer Oröfe, die aufs 
beſte gearbeitet it, und billig. 

14. Ein fehr fchöner neuer ‚Tragefen, 
circa = Zub Mohr, a 45 fl. 

. 15. Ein großer eijerner Ofen mit rn, fü 
jeden Gebrauch einpurichten. BR Be 


mit 


Y 
l 





16. Eine alte eiferne Kunſtolatte mit 2 0& 
chern nebit einem ganz neuenbeihlagenen Brat- 
efen dazu , zu fehr billigem Preis; in Nie. 348. 
am Nıindermarkt, 1 Stege bed). 

17. Realer 1°93r Herrliberger- Wein , die 
Taufe 1 fl. 30 ß. 

413. Zwey ned) in qutem Zuftande fi be 
findende Weinfäffer mit Eifen gebunden , das 
eine hält 120 Eimer, das andere 84 Eimer, 

19. Mehrere 100 Saum in beſtem Zuftand 
ſich befindende Meinfäller, vor 1 bis 26 Saum 
haltend, alle mir Eifen gebunden , bey 

Brang Stadler am Ser in Zug. 

20. Vier rımde Weinfaſſer vens, 21/2, 
2,112 Eimer baltend find zu verkaufen. 

21. Wegen Räumung eines Kellers in der 
Mäbe der Stadt 10 Stück in Eiſen gebun⸗ 
dene von circa 18 bis circa 40 Eimer haltende 
Bäffer. 

22. Ein ovales neues Faſß aut mir Eifen ge: 


kunden, circa 14 Eimer haitend, bey Kranz | 


Nebr in Unterftraß, wohnhaft bey Dofter 
Schneebeli. 

23. Circa 500 Stüd durre eichene Rafdau: 
gen, fammt genugfam Bedenholz, ven 5 bis 
8 Schub Länge. 

21. 33 Sud Fafidangen fammt Voden- 
belj, 6 — 7 Buß lang, befter Qualität, bey 

Rudolf Frey in Unter-ngitringen, 

25 Sechs guterhaltene Weinfäßchen , zur 
fammen 7 1/2 Eimer haltend; die zwey größten 
davon halten : das eine 126 Maar, das andere 
415 Maaß. Ferner ein eichenes Fleiſchſtandli 
ee zu gebunden ‚ und ein eichener Schwent- 

26. Wo ein jähriger weiblicher Pudel ven 
befter Race, gut dreilirt und fchön gegeichnet, 
nebft feinem ebenfalls ſchönen Jungen weibl: 
hen Geſchlechis zu erhalten it, jft beym Ver: 
teger dieſes Blatis zu erfahren, 

27. Em Stock Pferdbau in Me. 16. in 
Siadelhofen. 

29. Unterzeichneter iſt fortwährend mit ge- 
preßten,, Le ne per und gut glafler: 
ten erdenen Teuchel von jeder Größe, um bil: 
ligen Preis, umter Garantie beſtens verfehen , 
nebit dazu erforderlichen Kit. Zeugniffe von 
Korperatienen und Partifularen , welche er 
bisher mit feiner Arbeit zu bedienen die Ehre 
hatte, werben jedermann über deren Vorzug 
lichkeit hinreichend befriedigen. 

Mufteeftüche ud nähere Auskunft find bey 
den Herren Cebrüber Michel, Hafnermeiſter, 
ın Zuͤrich, einzufeben. 

Aarau ben 1. Auguſt 1835. 

Jakob Ernft, Hafnermeiſter. 

29. In dem aus Luzerner Möblen beitehen: 
den Mebel-Magazin zium Blumengeſchirr nes 
ben der Port flehen zum Verkauf bereut: Se 
eretair, Kommeoden, Nubbett ‚_ feinere und 
erd. Tiſche, Spiettifhe, Nachtiiſche und Ar- 
beitstifihle, nußb, und tann. Betiſtatten, Pel- 
fer, Sireh⸗ und Brettliſeſſel ꝛc. Billige 
Preiſe und_ ſelide Bedienung laſſen immer 
Jahlreichen Zuſpruch erwarten, wezu man ſich 
ergebenſt einpfñehlt. 

30. Bad: und andere Thermometer, Weine, 
Branniwein·Eſſig⸗, Säure u. YaugenPreben, 
weiße und ſchwarze Schmelztiegel, rund und 
dreieclig, Congrevſche Sdneilzunder und 
Schwamm, Stearins und Wachskerzen u. ſ. w. 
Im Mipershef Ne. 214. gr. Stadt, 

31. Zu 100 Saum ap tarres Holz, in 
Ne, 57. in Yengburg. 


u kaufen wird begehrt. 
32. Ein in gutem Zuftand ſich befindender 
ſegenannter Seelander · Schteibtiſch — würde 


| man noch gerne gut be; ‚able. 


N 


33. Ein in gutem Stand ſich befindendes 
Hüpeneijen. 
34. Ein 


F conditienirter tannener zwey ⸗ 
thüriger Ka 


en, 


Wochenblatt. .: 


den 3. September 1835. 








im Berichthaus, neben der Pol. 









ı Zum Ausleiben wird angetragen. CZ, 


35. Mehrere möblirte Zimmer, mit Ausſicht 
auf den Ger. 

36. Im Miederdorf Ne. 581, Lte Etage, 
find von Stund am jwey fhöne Zimmer nebit 
Koſt zu_vermiethen. j 

37. Ein möblirtes Zimmer mit Cabinet Pe, 

j 128. beom Müniterhof. a 
28. Ein Wehngemach auf Kirchweih 1835, 
in der vordern Schipfe. Zum Verkauf: 2 neue 


: Wim oder Moſtpreſſen, auf das vertheilhaf: 


| 


teite zu gebrauchen; Pad, Bingen oder Pas 
pierprehli,. Dürre Eichen Laden, dienlich für 
Küfer und dürre Buchen-Laben für Wagner 
| oder Drucertiiche; Prlaummenbaum: und Birren« 
daum Heig für Dreher, Spähne Ahorn 
| Stöde fur Taback oder Fleiſch zu wiegen. Iſt 
fih im Einſiedlerhof zu_melden. 

39. Auf der Waag find auf beverftehenden 
! Winter verfihiedene Heinere und größere Zim: 
! mer, un beliebigen Auswahl, für geſchloſſene 
Geſcuſchaften vacant. Dafelbit ift noch ber 
fändig das befannte Konftanger-:Dier Fab-, 
Maahe und Bouteillenweis zu haben. 

40. Auf Kuchweih 1835 iſt in Mitte der 
Stadt zu vernmethen: 1 Stube, Küche und 
4 Holjbehälter. : B 

41. Für einen henetten Hexen ein [hen tar 
pegierted geräumiges heigbares Zimmer, möbtirt, 
fammt ſchönem Nebenzummer, ohne Koſt, ven 
Stund an, nahe an der untern Brucke. 

42. Ein Wohngemach auf Kirchweih 1895, 
an der Unteritraß. 

43. Ein Wohngemach, enthaltend 1 Zrube, 
Kühe, 2 Kammern und Pla zu Hetz, auf 
wächite Kirchweih, in Enge. ' 

41. Man wünfdte auf Kirchweih 2 erbent- 
liche Koftgänger anzunehmen, melden man 
eine ſonnenrei he Kammer übergeben kann 

45. Auf kommende Kirchweih eine ſchöne 
Wohnung in Unterftraß zunachſt bei der Stadt, 
für Peute ehne Kinder , beftehend in 1 Stube, 
2 Kammern, 1 Nebenkabinet, Holzbehalter, 
Keller und Waldhaus. j . 

40. Wo einige möblirte , tapeyirte Zimmer 
mit der Uus ich auf den See, fammt Keil, 
am henette Herren auszuleihen wären, iſt um 
Berichthaus zu vernehmen. . 

47. Schön möblirte, heigbare Zimmer find 
von Stund an zu haben beim Widder im Nenn» 


weg Ne. 274. 


Zu entlehnen wird begehrt. 
48. Man wunſchte ven Stund an 1000 fl. 
gegen boppeltes Unterpfand zu erhalten. 
49. Ein anjtändig möblirtes heizbares Zims 
mer, am liebften mit rg erg oder Cabi⸗ 
net, wünfdt man jebald moͤglich in Empfang 


u nehmen. 
: en wünfchte in der Stadt ein Cla- 
vier für 6 Menat in Zins zu nehmen. 

51. Man wünfcht ein EichhermKäfig zu 
entlehnen eder zu kaufen. 

Lachkragen nach Arbeit, 

52. Ein junger Menſch von 18 Jahren, 
ber eine fhöne Handſchrift beige, im 1 
nen und Zeichnen geübt ift und mehrere a 
ten pafliert hat, wünfchte je eber je lieber auf 
einer Kanzley ober font ın einem Handlungs 
baufe eine Anftelltung zu erhalten. Fur beifen 
Treue und Recefharfenheit würden feine El: 
tern jedermann beitens verfihern. Auch würde 
er fi) Anfangs mit einer Heinen Bezahlung 
begnügen. e 

53. Une fal 





leuse qui desire de rece- 
soir «doceupatlion se recommanıle. 
$a demeure esi au Prediger-Kirchhof 
No. 393. & - plain - pied.ı I 

54. Eine honette file Perſen, bie in allen 
Sausgefhaften erfahren ut, wunſcht ennen 
Pag in ver Küche, 


35. Id nehme anmit die Freyheit einem €. 
Publikuiu die Errichtung einer neuen Mar 
ſchine zum Brodeinfdneiden , anzuzeigen — 
mir welcher 8 — 4 Tage alted Brod, vorzüglich 
ibön, reinlich und fo ſchnell geſchnitten 
wird, dañ mer 4 — 5 Brede zum Einſchnei ⸗ 
den bringe, Diefelben in 5 — 6 Minuten ge 
ſchnitten zuruck erhält ; wer dieſer viel Zeit 
erſparenden Maſchine, bey Heiner eder größer 
Bedarf, benuben will, beliche ſich jeden Men 
tag und Dennerftag, gegen Vergütung von 
2 Rappen vom Bred, zu melden bey 

Sch. Conrad Guggenbühl, 
De. 574. an der Miblegaf. 








Uachkragen nach Arbeitern. 

56. Man wünfshte über die Jagdzeit einen 
Jiger alle Woche zwey Tage in Taglehn 
anzuitellen. R 

57. Eine brave ftarfe Dienſtmadd, melde 
die Hausgefchäfte derſteht, könnte jegleih in 
einen Dienit treten. £ 

53. Es wird ven Stund an eine wohlerje: 

ene gefunde Techter von 17 bis höchſtens 19 
Jabren als Dienitmagd verlangt, welche über 
ihr bisheriges Verragen gute Zeugniſſe aufı 
zuweiſen harte. 


Wachkragen nach Derlornem. 


59. Den 31. Auguſt iſt aus einem Zimmer 

en Heines fübernes Uehrchen entwendet wor: 
den; fellte es jemandem A Verkauf angetra- 
gen werden, ſo iſt man höflich gebeten, im Be: 
wihrhaus Anzeige zu machen gegen Erkennt 
lichkeit, 
» 80. Festen Senntag Abend hat jemand vem 
Predigerfirhhef durch die Cradt bis in die 
Enge, und wider zuruck über den Platz, einen 
geidenen Uhrenſchluſſel verloren, daran befindet 
fih fein Ringli mehr, und hat in der Mitte 
eine Eichel. Man bittet dringendft um Zuruck 
gabe gegen ein anitändiges Trintgelt. 

61. Den 31. Auyuft, am Knabenſchießen, 
gieng ein goldenes ARedallien mit Haaren auf 
dem Schuͤtzenplatz oder ım Ruckweg bis in 
Waifengarten verloren; der redlihe Finder hat 
eine angemeffene Belehnung zu erwarten. 

62. Sonntags den 30, Auguſt verlor jemand 
einen gefarbten wollen Shawl am Muhlebach. 
Der Rinder iſt gebeten, denſelben gegen ein 
Trinkgeld im Verchthaus abzugeben. 

63. Den 31. Auguſt hat jemand vem Renn- 
weg bis an die Sirehlgañ einen dunkelgrauen 
Chan mit jFrangen verleren; der Finder iſt 
aebeten, felbigen im Berichthaus gegen ein 
Trinkgeld abzugeben. { J 

64. Den 31. Auguſt bat ein Töchterli im 
Schutzzenplatz ein — Arbeitotaſchii, werin 
ſich ein buchfenes Tabadröstı mit 4 f., worauf 
ein broncirtes Bild it, verleren; der Rinder 
it erfucht, felbiges gegen ein Trinkgeld im Ber 
richthaus abzugeben. ; R 

65. Den 1. Sept. hat jemand «inen Hei⸗ 
mathſchein, ausgeftellt auf * Baptiſt Orur 
ninger von Bernegq, Cr. St. Gallen, verlor 
ren; der Aufbeber ut gebeten , felbigen gegen 
Erkenntlichkeit im —— abzugeben. 

68. Ein s. v junger Pudelhund, von Far ⸗ 
be ſchwarz, mir werher Bruft und Schnauze 
und weißen Füßen, bis an den Kopf beico- 
ren, it vom Haus No. 31. in Hettingen weg 
gelaufen cder entwendet worden; der Lieber- 
bringer desſelben eder Benachrichter bar ein 
— —* Trinfgeld zu erwarten. 

87. Sonntag den 30. Auguft, Abends um 
5 Ubr, iſt der mir zugehörige s. v. Dund, 
circa 9 Moden alt, von Farbe reth, mit 
ſchwarzem Kopf, die Nafe etwas gefpalten , 
langen abwärts hängenden a und Sium · 
pen hwanz, ven meinem Haufe weg jemandem 
nad)gelaufen; ber oder diejenige melde denſel⸗ 
ben bep Handen hat, ift erfucht, mir ihn ein 
aubändigen oder davon zu geben gegen 
Erkennt lichkeit. 5 

Wiediton den 30. Auguft 1885. 

Jakob Bofihart zum Wildenſihlſtrem. 

68. Es iſt jemandem eine Heine Dündin ent- 
laufen, braum und weiß gezeichnet , etwas lang- 
bärig mit langen Ohren und Zederfchmweif. Der 
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Rinder ift gebeten feldhe gegen Erkenntlichkeit 
| anzuzeigen. 

69. In der Stadt oder von da bis nad) 
Rluntern ift Sonntags den 23. Auguft eine 
Ceintüre&chnalle ſammt Wand verleren ges 
gangen; der Finder iſt exſucht, febige gegen 
ein Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

ar — — 


Amzeigen von Gekundenem. 


70. Ein Sackmeſſerli. 

71. Es iſt jemandem ein weißes Soitzerhuͤndli 
zugelaufen; der Eigent humer deſſelben kann ihn 
wieder erhalten gegen Bezahlung des Futter 
und Einſchreibgeldo 

Amtliche Anzeigen. 

72. In Felge Beſchluſſes des Finam De ⸗ 
sartemenis der Soitalpflege, das dem Amte 

Spanweid zugehörende fogenannte Nösligut , 

in der Gemeinde Unterflraß, auf 3 Jahre und 

jwar von Martin d. I. am zu verpachten, 

wird hiermit angezeigt, dañ Dienftags den 15. 

September, Abents um 5 Uhr, in der Wırth: 

aft des Hrn. Erdinger, Bierbrauer auf dem 

VRiedtli, über dasfelbe eine Pachtverſteigerung 

Statt. finden wird. 

Diefed Gut beiteht in dem fegenannten 
Roslihaus, dem Lehenhaus, einer Scheune und 
BVeitallung , einem Brunnen und circa 2 Ju 
hart Reben, circa 2 ıJuchart Wiefen, circa 

1 1/4 Brig. Aderland, circa, 1/2 Vrlg. Gar: 
tenland und einer Gemeinds gerechtigkeit. 

Der nähere Beſtand diefer Liegenſchaften und 
die Oantbebingungen find ın der Spitalamts 
Kanzley eingufehen. 

Actum den 29. Auguft 1835. 

Aus Auftrag des Finanz Departements 

der Seitalpflege 
der retär 


Dt, 
73. Mittwochs den 9. dieß, Nachmittags 
um 2 Uhr, wird im Spitalamt, über den ſich 
dafelbft befindenden, fogen. Schlofferkeller,, mit 


25, m fehr gutem Stand ſich befindenden, 
Bäjfern, die jufammen 1743 Eimer balten, 
ee —2 Verſteigerung Statt finden. 
jürid) den 2. Sept. 1835. 
Aus Auftrag des Kinanj- Departements 
der Spitalpflege 
der Gecretair: 


e Dt. 


73. Dreyfache Verfleigerung. 
Dienftags den 22. Herbſtmonat nädftfünf: 
tig wird Morgens um 8 Uhr im Haufe zum 
Lech, mo die Ganibedingungen jedermann befannt 
gemacht werden follen, eine dreyfache Wer: 
feigerung ftatt finden, über: 
A. I. 4 Wohngemad) im Haufe zur Ver: 
walterep famt dem demfelben quge 
theilten Vlumengarten für ein — 


miethweiſe zu verſteigern; 
U. De miethreife Gerber für ein 
Di 


. a. des Gattererkellers 
mit 425 Eimer 10 Kopf Faß, 

 b. des Tiefenkellers 
mit 168 Eimer 5 Kopf Faß, 

„© des Poorfelleis 
mit 81 Eimer 16 Kopf Faß, 

Die miethweife Verfteigerung diefer 3 

Räume, ohne Faß, ais Magazın zu 

benußen. 

B. Die Veriteigerung zum Verkauf von circa 
425 Er. 10 Kopf Faß im Gattererkeller, 
163 » 5 um Tiefenteller, 

SB u,1M u u im Poorkeller , 
3 — im Windenteller. 
Die miethweife Verfteigerung des ned) 

brigen Garten und Rebiandes der 

Verwalterey, famt dem noch verban: 
denen Jahresnuten und dem Garten: 
„ „Häuschen auf ein Jahr. _ 

Züri den 17. Auguft 1835. 

Vogel, pr. Stiftsamtm. 
ri. Oantanzeige. 

Freitags den 4. September, Nachmittags 
2 Ubr, wird in der hieſigen Mürnzftätte eine 
Öffentliche Gant abgehalten werden über: 

a) einen grefen alten Prägited von Gufiei- 
fen, mit metallener aubenmutter , 
nebft Balancier und Reifen von gefdhmie- 
detem Eiſen ; die Gegengewichte von Blei; 
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b) einen Meinen Präaftee® von Bufeifen, 
ebenfalld mir metallener Schrauben, 
ter, nebſt Walancier und Rafen ven :n 
fdmiederem Eifen; die Gegengewichte ven 

— a 
vfe beiden Srücte konnen täglich im Mün; 
fetale befichrint werden , wo a bie Ganitbe· 
dingniſſe jur Einſicht effen liegen. 
Aus Auftrag des Müngdenartemems 
3. Vogel, ‚Sekretär. 
75. Da die Strelle eines im K. 
in der Kriminalgerichtsfanplep —— nor 
wird hiermit den Afpivanten auf eicfe Okeile 
eine Frit von 14 Tagen ven heute jur An- 
meldung bey dem Präfidenten det Arıminal- 
gerichts anberaumt, 
Züri den 29. Auguft 1895. 
Im Namen des Kriminolgeriäns 
des Kantons Zürich) 
M. Nüfheler, Gerichtsicrkr. 


76. Die Eigemhumer der, bey der Saiten 
minderin Barbara Asler, eb. Wei ven 
Wildberg, feibaft in Dertingen, aufgefunde 
nen 8 1/2 1b. weißer Seide und 2 1b. Plera: 
feide werden _anmit neuerdings aufgeferder , 
binnen einer Frift ven 3 Menaten a dato üb 
unter gebörigem Ausweis für deren Empfan.. 
nahme bey untergeichneter Ranglen zu melten, 
Sellte keine Anmeldung geſchehen, fo wäre 
diefelben ohne weiters verfteigert und der Cris 
in die Öerichtscaife geworfen werben. 

Zurich den 10. Auguft 1835. 

Im Namen des Bei 
der Öerichtsichreiber 
I. David Rab. 


77. Johannes Haberfaat von Saufen bat ver 
einiger Zeit wegen einer flreitigen Xorderung 
des Schmieds Kafpar Fröblih ven Wülflingen 
(nicht wie e4 in der unterm 27. Jun erfale 
nen Publication irrtbümlic hiek, Iafeb Aröb 
fi) an ıhn 87 A. ın hiefiger Serichrskangin 
bepenirt. Da nun benannter Fröhlich Faklir ıf, 
fe wird anmit deſſen Crediteren, eder wer im: 
mer font Anſprachen anden deremirten Betrag 
zu baben alauben fellte, eine peremterifche Fruit 
von ſechs Wochen von hatte angefekt, um jel- 
de allfallıne Anfpraden der unterzeichneten 
Kanzlen einzureichen , mit der Anprebung , Dafi 
Stillſweiqgen als Geitändnih , tan Reiter auf 
die fragliche Summe juhaben, angeichen würte. 

Zürich den 22. Auguft 1895. _ 

Der dem Beurksgerichte 
der Gericie ſchreiber 
J. Dart Rahn. 

78. Gant- Anzeige. 

Die in Ne. 67. und 68. dies Blattes auf 
Mittwech den 2. Öerbitimenar d. I. anaeyaate 
Gant , über die der Auffatls-Mafla des I. Jo 
Bob Denzler von Dübendorf zuftändisen Yırgen: 
aſt, wird auf nachträglidyes Anfuchen er 
Mutwoch den 9. Herbiimenat d. I. , Rad 
mittags 4 Uhr, und jwar im dem zunerkaufen- 
den Gebäuden felbit, zum rem in Ober: 
frafi genannt, fatt finden ; es werden ju nd 
berer Bezeichnung derfelben , felde ned fel- 
gendermaßen beſchrieben, näbmiich: 

1) Ein 1833 new aufgeführtes Haus mit Ne. 
89. bezeichnet umd pr. 800 fl. allem ; 
enthaltend eine Wohnftube, 4 Kuche mit 
Beuerwerten, 2 Kammern, 4 Delzidert, 
1 5. v Abtritt; auf dem 2ten Sieck, 3 
Kammern und 1 Nauchkammer; dann I 

wen Keller für circa 100 Eimer af. 

2) Ein 19334 neu aufgeführtes Gebäude ven 
62 Schub Länge und 43 Schub Brate, 
fo an die Winterrburer Landftrafie Aößt, 
mit Die. 92. begeichnet und als unvellen- 
det pr. 3500 fl. afferuerirt ; enthaltend ım 
eriten Sted 2 Stuben, date ohne Auer 
wert, 3 Nebenkammern, — 
Einrichtungen für2 Küchen, 9 Sbub bed; 
im 2m Cie u zu 4 Stuben, 5 

‚4 aroße Yaube, 


mer 2 
grube —* 
Scheuerweſen und Brunnen babey. 
“9 om — 5—— 
ol, um! un, Aus. 
mn Antmertung 6 BEN ı 


Mali und B00 OD Schub, welches Land 
mit fdhönen jungen Bäumen befebt, übri⸗ 
gens jedem Gebäude einen Theil jugerbeilt, 
und das andere in abgeſteckten Stuͤcken 
verkauft werden fell. i 
Die Kaufluftigen find wiederholt zu diefer 
Gant freundfhaftlih eingeladen, die Gantbe · 
dingungen in der Zwiſchenzeit in untergeichneter 
Canzley einzujehen, wie folhe am Ganttag 
eröffnet werden. 
Zürich den 27. Auguſt 1985. 
Die NotariarsıCanzley IV Wachten. 
Landfchreiber 3. ies 
im Thalacker Ne. 417. 


9. Gant⸗Anzeige. 


Mit Bewilligung des mehlldbl. Bezirksge · 
richtes Zurich werden Montag den 7. Septem ⸗ 
ber d. I. , Nachmittags 2 Uhr, in der Woh: 
mung des Unterzogenen nadhfelgende, aus der 
Auffallsmafla des I. J. Dengler, von Düben- 
derf, ſeßhaft an der Obernſtraße, dffentlidy 
verfteigert werden: 

1400 fl. Capital auf Stephan Benz, Maurer 

von Weiningen, It, Brf.datırt den 31. 
Januar 1831, mit laufendem Zins ; 

100 ‚, Kapital auf Schulmeiſter Hemrich 
Stäbeli auf Muͤhleberg bei Aeugſt, 
laut Brf., batirt Maitag 18075 

100 ‚, Earital auf Gebrüder Benninger in 
Th, laut Brf. , Datirt Wartın! 1708 
fammt faufendem Zins; 

150 ‚, Capital auf Heinrich Weber ım Eich: 
bei; bei Egg, laut Brf., datirt 
Martini 1790; 

500 ‚, 37. in 850N.R. V. auf Ehrifteph 
Redhfuß in Scherzingen, Amteber 
zirk Gottlieben, Cantens Thurgau, 
laut Bıf., datirt den 12. Februar 
1823 fammt laufendem Zins; 

60 ‚, Capital auf Heinrid) Yıps, Schneider 
Heinrichen zu Miederurderf, It. Kauf: 
ſchuldbrief, datirt Martini 1831 (fo 
annoch für 100 fl. in Kräften ſteht) 

- fammt laufendem Zind ; 

800 ,, Kapital auf Heinrich Gubler in Ober: 
haufen, Ware. Kloten, laut Kauf 
fchulobrief ‚ Datirt den 3. October 1894 
fammt laufentm Zins; 

50 ,, Kapital auf Schneider Joh. Toggen- 
weiler in WBonftetten, laut Kauf: 
fhuldbrief, Latirt Martinı 1816 fammt 
laufendem Zins; 

200 ‚, Capital auf Steuſſi in Weiningen, 
laut Brf., darirt Martini (Jahr un 
befannt) ſammt laufendem Jung ; 

50 „, Capital auf Andreas Frei in Hedingen, 
laut Brf., datirt Lichimeß 1706; 

66 ‚, Ganital auf Jchannes Conrad und Fe · 
lir die Wüciten in Seebach, laut Brf., 

. _datire Martini 18923. 

Die Gantbedingniffe ſowohl als die fragli: 
hen Sqhuld · Inſtrumente find in der Zwifchen- 
zeit ben refpe Kaufliebhabern bei dem Lnterjoge- 
nen zu gefälliger Einfihtnahme deponirt. 

Zurich den 28. Auguft 1835. 

Der Stadbtammann 
I. J. Nüfdeler, 


98. Publication 
betreffend die Feuer-Polize h. 


. $.1. 

Zur Errichtung, Verfetzung oder Hauptver · 
änderung ven Kaminen, Stuben, Bad: , 
She, Glatt., Brenn: und Dir-Ofen , jo 
wie von Künften (Kochherden), Raudfängen, 
Sparfüchen, Rauchkammern, Schwefelkaſten 
und übrigen Feuer-Einrihtungen, von welder 
Art fie immer ſeyn mögen, bedarf es einer 
ſchriftlichen Bewilligung der Ofeng ſchau, wel 
* — enthalten wird, unter 

nen bie gewünfdhten Ein 
werden dürfen. — — 

5. 2. 

Von den Feuereinrihtungen in den neuge 

bauten Häufern üt ebenfalls — zu machen. 


Für Unterlaffung Liefer A € 
ung diefer Anzeigen od in« 
fragen find die Hauseigenthihner oder Daus- 
bewohner verantwortfid), und ebenfo die betref · 
Pr — * wenn fie fich die ſchriftu⸗ 
I 
gu (ehe met verweifen laffen, oder 


$. 4. 
Zu Abmendung von Beuersgefahr dürfen in 
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der Nähe von Schornfleinen, Ofen_und Feuer: 
ftätten, keine Spähne, Kohlen, Stroh, oder 
andere leicht brennbare Sachen berumliegen 
oder aufbewahrt werben. 


& 8. 
In den Caminzügen oder Ofen darf kein 
Holz gebörrt werden. 


. 6. 

Afche und Bäder Kohlen dürfen nicht in böl- 
zernen, fondern müjfen in feuerfeften Gefäßen 
und an ficheren Orten verforgt werben. 

7. 


Vorräthe von Dehl, Branntwein, eder an 
dern fewerfangenden Waaren fellen an fichern 
Orten aufbehalten , das Oehl zur Winters zeit 
nicht mit_lebendigem euer rumg gemacht, 
und das Stroh an verfihleilenen Stellen ver⸗ 
wahrt werden; — auch darf niemand an ſolche 
Orte, we Vrennmaterialien eder andere leicht 
brennbars Stoffe beſindlich find, mit offenem 
Lichte hingehen. 


In den Küchen, we ohnehin keine Sechtefen 
befindlich ſeyn fellen , find aud) allegrofien Wa: 
(en, eder ſelche, zu welchen Yauge erforder 
lich iſt, verbethen. 

Die Lohnwaſcherinnen bürfen ſich nur der 
dazu geeigneten Waſchhauſer bedienen. 


v. 

Caminfeger, Dienſibethen und andere Per 
fonen, welche ſich Fahriäßigkeiten, wedurch 
Brand⸗Ungluck entſtehen Fönnte, zu Schulden 
kommen laffen, find dem betreffenden Mitgliede 
der Ofeng'ſchau zu verjeigen. — Da, wo wirt: 
lich Brand entitanden st, fell dem Seren 
Stadtammann unverjäglihe Anzeige gemacht 
werben. 


$. 10. 
Bey Bauten find folgende Beflimmungen 
zu beobachten: 

a) Wo newe Küchen errichtet werden, ſollen 
die Camine fo conitruirt ſeyn, dvaf man 
fie fließen kann; Ausnahme iſt mur da 
uläpig, mo auf dem oberften Wieden eine 
Küche errichtet wird, 

b) Eingemauerte Ölättefen Dürfen von jeßt an 
nidyt mehr in Hauſern errichtet werden. 

€) Die Rauchkammern müjlen ven Mauer: 
wert aufgeführt, die Tpürpfoften von 
Stein und die Thüren von Eiſen, eder 
mis Eiſenblech beichlagen feypn. 

d) Aunftzüge, die in Verbindung mit Ofen 
ftehen, jollen werngitend 4 tief und 14° 
breit feon ; gewöhnliche Kunftzüge aber 4 
tief und 8 breit. — Bey benjemgen, 
melde Winkel biiden , fellen bey jeder 
neuen Richtung Fauſithurli angebracht 


werden. 
e) Die Fauſtthürli müſſen menigftens 3 
und 6 breit ſeyn. Da, mo oft ge: 
euert wird, müflen die Kacheln ın ven dus 
gen gefüttert werben. 


$ 11. 

Die Ofen, welche ın ben Werfftätten, mo in 
Holz gearbeitet wırd , eingefeuert werden, fol« 
len auf Steinplatten von der erforderlichen Auss 
dehnung und Dice geitellt, und mit einem 
KAranze von Steinen oder Eiſenblech vom ent- 
foredyender Höhe umgeben werden, undift da» 
für zu forgen, daß Dfenrehre auf fibere und 
jwerfmäfige Art angebracht werden. 

Die diejer Berordnung Zummderhandelnden 
werden mit einer Orbnungsbune von 4 Franken 
belegte, oder nad) Maafigabe der Umitände 
dem Geruhte übermwiefen, 

Die Verorbneten der Ofeng'ſchau find: 
Eriter PolyeyBezirt (Section) 
HHerr Stadtraih Kahn, Do, 15. gr. Stadt. 
Zweyter PolieyBezrt ¶ Sectien) 
Hherr Stadtrach Holzhalb, a. gr. 
tadt. 
Dritter Polizey-Bezirt (Section) 
Herr Stadtrarh Ziegler, Me. 15.H. St. 
Actum Dienftags den 25. Kuguft 1335. 
Bor dem Stadtrath von Zürich: 
Die Stadikangley. 
I 9. Ereptag den 4. SHerbitimonat, ven 
Morgens 8 hr an, wird in der Wohnung 
des Schreinermeiſters Hottinger im Zeltweg zu 
Hottingen eine Verfteigerung von alleriey haus: 
rathlichen Gegenſtanden, wobey fid) auch eine 
Anzahl Weinfärfer nebit Schreinerwertzeug und 
verſchiedene Arten Laden befinden, — 

Und Samſtags den 5. Herbiimonat, Abends 

5 Uhr, wird in dem Gemeindhaus Sottingen 
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bie Verfteigerung eines 600 f. haltenden Schuld · 
briefes auf Hs. Conrad und Heinrich Pfilter, 
Martheus fel. Söhne zu Lufingen, d.d. Map 
tag 1777 Gratt finden. 
Hottingen den 28. Auguſt 1835. 
Gemeindammann Widmer. 


100. Gant-Anzeige 


Freytaqs den 4. Sept. nachſtkunftig, Nachmit« 
tag um 2 Uhr, mird bey Hrn. Heint. Leemann 
beym Tiefenbrunnen im Riesbach eine Gant 
über 17 Stück Fäffer, alte und neue, ven 
2 bid 45 Eimer baltend, meiftend mit Eifer 
gebunden, abgehalten, wozu Kaufliebhaber 
freundſchaftlich eingeladen werben. 

Riesbach den 20. Auguſt 1835. 

Die Gantbeamtung. 


Vermischte Anzeigen. 


104. Die naturforſchende Geſellſchaft wird 
ſich Mentaq den 7. September — gewohnter 
Zeit verfammeln ; die verehrten Mitglieder wer ⸗ 
den zu zahlreichem Beſuch höflichft eingeladen. 

Zuͤrich den 31 Auguft 1835. 

Schinz, Präfieent. 

102. Dennftay Abends den 20. Auguft mur: 
den die in der Nähe des Hörnli liegenden Ger 
genden der Gemeinde Sternenberg durch ein 
furchtbares, mit DDagel begleitetes Hochgewitter 
ſchrecklich verheert. In den Ortfchaften Gfell, 
Serfter, Zapfen , Töbeli, Wiestobel, Heurüti, 
Kehlboden, Schwendi, Erlen, Bateneng , 
Tiefmoes, Wolfen bis Meyersboden — haben 

agelfteine, fo groß wie Baumnüſſe — eine 
Menge der fdöniten Erdäpfelpflanzungen gänz 
lid) vernichtet, den reifen Hafer auf den el: 
dern, und fehr viele Aepfel und Birnen fammt 
den Aeften zu Beden gefhlagen, das Emdgras 
aröften Theils zerſtört, und alled nech an den 
Bäumen hängende Obſt fo Mark beichädigt, 
daß das Meifte jetzt noch herabfällt. In dem 
ganzen 5 Wiertelftunden um Umfange haben 
den , befhätigten Gebiethe wird nad amtlich 
aufgenemmener Schatzung der Schaden auf 
1400 fl. berechnet. 

Den fchmer geprüften Bewohnern ber ver: 
heerten Gegenden it burd dieñ Jammervelfe 
Ereigniß nun mit einem Mahle der Fa Er 
trag von Aerm, Erbäpfel und Obſt, weren 
dieß Segensjahr auch diefen Gegenden fo fh: 
nen, reichlichen Vorrarh ſchen verſprach — ent« 
nommen. Um fo tiefer und ſchmerzlicher em ⸗ 
pfinden die Sergenbeängftigten ihren fo großen 
Verluſt, weil fie gerade jegt mit dem — ihnen 
bedeutende Koften verurfachenden, und bed 
von allen fo freudig und fo raftles thätia un⸗ 
ternemmenen Bau ihrer zwei neuen Schul⸗ 

äufer befcyäftigt find. 

s eu Brenfchenfreunde zu Stadt und 
Land, die ıhr ſchon fo mandye dringende Witte 
um Hüulfe rufender , verunglücter Brüder mit 
fo freubiger Bereitwilligkeit, mit liebreichfter , 
rettendber Theilnahme erfüllt habt — Euch bitte 
ich aufs Angelegenfte , die fo bedaurenswürdi 
ge Rage fo mancher armer, unglücklichen Haus. 
väter unter jenen Geprüften — durch tröſtende 
Gaben der Liebe gütig erleichtern zu wellen! — 
Solche Gaben wird unter Verſicherung herz: 
lichften Dankes und befter Verwendung in Em- 
pfang nehmen. 

&ternenberg den 24. Auguft 1833. 

. Efilinger, Pfarrer, 
ju Sternenberg. 

109. Man wuͤnſchte Anleitung in der fran- 
zöflihen oder itaiieniſchen Sprache zu N a 
und dagegen Anleisung in der deutſchen Spra⸗ 
he zu empfangen, Sich anzumelden bey 


m. Delatre, 
in der Neuftadt, 2te Gaffe Ne. 146. 


. Kötni Waflı Fechtenberger 
———— Frante und gefhwächte 


ugen , Ar 
von dem Könglichen Medicinal-Kolle- 
—— —— 
riftop 
Burtda 7 — das Flaͤſchchen A 8 und 
F en. 
das halbe a 4 Woniß. 
„Schon ver einigen Wochen hatte ich ein 
geihwollened_ und entzündetes Auge, * 
mir heftige Schmerzen verurſachte , und wobey 
ıch verſchiedene Mittel vergebens anwandte. 
Yun aber wurde mir das odtenberge’fche 
Köttnifche Waſſer empfohlen , das ıh nad) Vor 


ſchrift aebrauchte, und weven mein Auge in 
wen bie drey Tagen wieder ganz nad) Wunſch 
geheilt murbe. 
Heidelberg ben 15. Bebruar 1835. 
Franisfa Ungarn. 
Verſtehende Unterſchrift der Franzieka Uns 
garn wird ven mir und ben benden augezoge ⸗ 
uen Zeugen , Bürger und Schneidermeiſter 
Georg Klebes und Bürger und Kutſcher Ja: 
kob Fahrbach von hier anerkannt, hiemit ge 
richtlich beglaubigt. e 
Heidelberg den 17. März 1835. 
Jakeb Fahrbach. Geora Klebes. 
Großherzogl. Stadtamts Reviſorat 
(L.$) Herrmann. 
Zeugniſi 
„Ich bezeuge hiemit, daß mein kleines 
Buͤbdhen an feinem einen Auge gar nicht mehr 
nefeben hat. Indem mır mın das Augenwaſ⸗ 
fer ven Srn, Fochtenberger ift angeratben wor 
den, und ih es nach Verfchrift gebrauchte, 
fo it es nach vier: bis fünfmalıger Einreibung 
gang wieder hergeſtellt werden. + 
Heidelberg den 6. Februar 1-35. 
Suſanna Jäger. 
Die Unterfchrift der Suſanna Däger wid, 
ven mir und den beiden zugejogenen Zeugen, 
Bürger und Schneidermeiſter Georg Klebes 
und Bürger und Autfcher Jakob Fahrbach von 
hier , als acht beglaubigt. 
‚Heidelberg den 17. März 1835. 
Jakob Fahrbach. Georg Klebes. 
Groß herzoglich Stadtamts · Reviſorat. 
(L. 8.) Herr mann. 


110. Berichtigung. 


In Ne. 15. dieſes Blattes hat der nach Arbeit 
fragende H. Biſchoff, Biſcheffzeller Bott, die 
Aneige gemacht, da er Willens fey, feine 
Ablage zu verändern. Da derfelbe, wir fragen 
nicht aus welchen Gründen, unterzeichnet hat: 
Hr. Bilheff, ort ven Weinfelden, und nicht 
Biſcho fjeller · Boit, fo ıft dadurch beym Publi- 
kum Irrthum entſtanden, ber zu Unannehm ⸗ 
lichkeiten und Hinderniſſen geführt bat. Es 
wird daher ein refp. Publikum benachrichtigt, 
daß der nadı Weinfelden und Kenſtanz — 
be Dienitagsbett feine Ablage wie bisher im 
rothen Haus bat, und bafjelbe um meitern 
geneigten Zuſpruch bittet. 

Weinfeder-Bott Haug. 


116. Danktfagung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete fagt feinen Gönnern für 
das ihm fo vielfältige geſchenkte Zutrauen ın 
Aönahme feiner , in öffentlichen Blättern be 
kannten, berühmten Tinktur En Zahn: und 
Kopfſchmer jen den wärmften Dank, und madıt 
wugleih die Anzeige, daß er heute halbe Fla- 
ſchen erhalten 

Die erhaltene Zeugniffe ven der Königlich 
Würtembergifhen und Großherzoglich Badı- 
ſchen Regierungen, wie ven mehren angele: 
benen Perfonen beurfunden ihre erprobte Güte 
und augenblicklihe Wirkung , welche er jedem 
vorweifen kann ; auch bier leifteten fie ichen ben 
denen bie fie gebrauchten, den erwunſchten Ers 
folg. Er empfiehlt ſich daber nochmal einem 
geehrten Publifum vor feiner baldigen Abreife, 
und bemerkt daß Veidende feine Zink: 
tur zwey Jahre lang gebrauchen Fönnen. 

Preis der ganzen Flaſche ſammt Gebrauchs 
Anmwerfung iſt 32 $., die der halben 16 $. 

Zurich den 29. Auguſt 1835. 

Jakob Briedrib Bürkle, 
j aus Efilingen. 
Legirt bey Hrn. Zucterbäd Freytag. 


107. Senntag ben 6. Herbſtmonat ift in der 
alten Trotte bey Höngg Mujik, 





Preise der Lebensmittel. 


Dus Viertel Hafer 10 B. bis 


fl. 6. bir. 

Der Mütt Kernen 5 14 " 
Weißer Brotſchlag - 5 8 
Samen Brotſchla — 46 
Das nd Weißmehl — 8 9— 
Das Pfund Schwar mehl — 2 — 
Dir Mütt Roggen 2 24 — 
„ „Behnen 4 30 — 
je Eebſen 4 ſl. bis 4 10 — 
Berſte 8 15 — 
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Verzeichniß der Ehrengaben und Gewinner an dem Knabenſchießen in Zürich. 


uguſt 1855. 


Untere Scheibe. 


Den 34.4 
No. Ebrengaben. 
4. 1 Thaler mit Kette von der Stadt, 
2. 2fl.20 6.0. Ir. a. Landamm. Reinhard, 
3. 2.208. „Ir. a. Bürgermeiſter Wof, 
4. 2.208. „Dr. a. Ctadipräf. Bürkli, 
5. 2f.20f., „ Zertaleyii 4 Steinbed, 
6. 21.20. , m Directer Bobmer, 
7.27.20, „ Dptm. W. Burkhardt, 
8. 21.185. „ Ifr. a. Prät Eſcher i. Oberhof, 
9. 2fl.ı5f., 2 Oberſtlt. Uiteri, 
10. 4 Thir. m. Banden v. d. Stadt, nebit 
2. 188.0. Hm. Holzhalb, eidgenöſſiſchen 


Staatsfanzliften in Bern, 
11. 2f.v. Hm. a. Ratbehr. Schin, 
12. 2 fl. „ Fer. Obergerichtepräſ. Mein, 
13. 2, Hrn. Stadtpräf. Eicher, 
14. 2f., „ Bauherr Nüuſcheler, 
15. 2fl., „ Stadtfedeimfr. Meyer, 
16. 2fl., „ Stadtraih Conr. Meyer, 
17. 2fl., „ Stadrfeelmftr. Landelt, 
18. 2 fl, , Ar. Stadtrath Meih, 
19. 2. „ Hrn. Polieipräf. Deri, 
20. 2 fl. „ Ir. Stadirath Eicher felg., 
21. 2 fl. Srn. Stadtrath ef, 
22. 2 I. .Stadtrath Heljbalb, 
23.2, „ Statthalter Imingli, 
24. 2fl., „ Schüsenmfr. Meher, 
25. 2f., „ Ctadtrichter Werbimüler, 
26. 2 fl. „einem Unbekannten f. 1 Waifenfnab, 
27. 11.20. m. Kette v. Hrn. Amim. Müller, 
28, 1 fl. 105.0. Hrn. Oswald, 
29. fl. Of, „ Eriminalrichter Weifi, 
30. 1fl. 9f.„, „ Dptm. Römer, 
31. dl. v. Sm. Paur, Schullehrer, 
32. 1fl. „ber Ctabt, 
33. 1fl. „ 
34. 1fl. „ 
35. if... 


» 
” 
” 


Gewinner, 
Caſpar Nägeli, im Kratz. 
Heintich Müller, an der Sihl. 
Joh. De, Hrn. Pfr. v. Ba, 
Friedr. Fußli, im Glockenhaus. 
Emanuei Waſer, hinter der untern Zeune, 
Rudolf Bedmer, in der Werrmuͤmn 
Hermann Vogel, in Ziadelbeien, 
Cafpar Keller, des Küfers im Nederderf. 
Conrad Biedermann, im Zeibenheti, 


Jeh. Pfenninger, Waiſenknab. 

Jeb. Hamberger, des Wagners. 

Wilb. SDiber, im Sonnenbef. 

Carl Schultheſi, im Rennweg. 
Heinrich Tebler, im Hard. 

Heinrich Welf, Hrn. Pr. v. Affbeltern. 
Heinrich Dännifer, des Schmids jelg. 
Salemon Sinnen, d. Dietliten, b. Engelbrum. 
Rudel Scheller, im rat. 

Rudelf Schinz, Waiſenknab. 

Jeh. Tebler, des Metaers ſelg. 

Rates Rreubweiler, in Sradelbefen. 
Herrmann Ziber, im Sennenhef. 
Heinrich Uſter, im Lewen. 

Koh. Wisfemann, Waiſenknab. 

David Nüfcheler , auf dem Stadthaus. 
Jakob Kch, Waiſenknab. 5 
Cafpar Brimner, Conducteurt. 

Georg Bermer, in der Werbmülli. 
Joh. Mener, auf dem Reih. 

Carl Müller, hinterm Müniter, 
Georg Ochener, Hrn. Pfr. feld. 
Gettlieb Koller, an der Strehigeſi. 
Jakob Peſtalujz, b. Bären. 

Leenh. Wirth, Bd. ſchworzen Maur. 
Jak. Friede. Merf, Waiſentnab. 


83 Knaben gewannen Gaben von halben Gulden für Treffer ind Were. " 


Mittlere 


Ehrengaben. 


aler mit Kette von der Stadt, 

20 fi.v. Hrn. a. Bürgerniftr. v. Muralt, 
20f., „ Ratbsberr Heinrich Sandelt, 
ß. Beinrich Bodmer in der Arch, 
38.Itr. Poſt Caſſier Edlebach, 
ler mit Banden von der Stadt, 

. Sn. Stadtrach Rahn, 

Biegler, 
Sl... » Herner, 

10. 2fl. „Ir. Dem. Direct. Eſcher, 

11. 2fl. „sorm. Oberft Ott im Saljbaus, 

12, 2f., „ Oberftit. Bürfti, 

13. 2fl., „ Stadtammann Müjcheler, 

14. 2fl., „ Ott = Edlebah, 

15. 2fl., „ Diacon Perlalozji, 

16. 2fl., „ Verwalt. Heidegger, 

17. 2fl., » Kaufhausdirector Reutlinger, 
48. 2L io ſi v. Hrn, Regiſtrater Ammann, 
19. af. Of, „Mebn, Knbpimacher, 

20. 1 fl. mit Kette v. Hrn. Ziegler , Sichmacher, 
21. 4. v. der Stade, 

.1fl. 
23. 1fl. 
21. 1fl. 
25. 1fl. 
28. ıfl. 
27. 11. 
28, 1 . 
20. 1fl. 
30. 1 i. 
31. 1fl. „ 
32. 1fl. 
33. fl. 
34. 1 il. 


No. 


a8 


erspen 


* 


* 
Sun mitm 


Fayraram 
us s2 


E) » 


* 


— 28—222222 


n 


145 Knaben gewannen Gaben von b 


Scheibe. 


Gewinner. 


Carl Grob, a. d. Marftgafle. 
Arnetd Vogel, im Bag. 

Jakeb Ufer, im Lewen. 

Gottlieb Locher, in der Brunngaß. 
Heinrih Mägeli, ven Weollisheren. 
Arnold Vögel, im Baummellenbei, 
Ich. Tobler, Hm. Tobter-Wifers. 
Rriedr. Holzbalb, beym Dad. 
Zalemen Klaufer, im Rennweg. 
Heinrich Muralt, beym Ochfen. 
Eduard Stapfer, von Horgen. 

Earl Heinrich Berchtold, an der weiten Ga. 
Nebert Räfi, im Spitaiamt. 

Ich. Seiner, auf der Schuhmachern. 
Rerd. Fahrner von Woriten, im Krag. 
Jacob Par, Maifenfnab, 

Martin Trachsler, ın der Brunngaßi. 
Heinrich Huber, ven Hegi. . 
Cafvar Aündig, Conducteurs. 
Herrmann Ebneter, im’ Niederderf. 
David Maurer, Gürtlers, 

Meris Wok, im Stelili. 

Caſpar Bremi, im Miederderf. 
Gottfried Suljer, im Neumarkt. 
Meichiot Vogel, am Mübtebach. 
Kafpar Dr, Hm. Pfr. von Bade, 
Heimich Spöndli, an der Kirchgafi. 
Wilh. Keller, im Kriedhof. J 
Eafvar Brunner, Waiſenknab. 
Arneld Orell, an der Glockengañ. 
Ich. Georg Grauer, ven Oetwen. 
Ludwig Kramer, im Frohnfaltenbauf. 
Conrad Zimmermann, Waifenfneb. 
Ich. Nömer, im Sennenberg. 
alben Gulden für Treffer ins Weiñe. 


Obere Sheibe, 


247 Anaben gewannen Gaben 


von halben Gulden für Treffer. 





Nro. 72. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 





Zum Derkanf wird angetragen. 


a —— —— Füſhi und Comp. 


Die 
tltafſiſden Stellen 
der 


Schwei; 
und deren Sauptorte 
in Original-Anfichten bargeitellt , 
gereihnet von Guftan Adeliph Müller, 
auf Stahl geftehen ven Henry Winkles 
und andern ausgezeichneten engliſchen Künftlern. 
rläuterungen ven 
Heinrich Zihofke 
In 24 monatlichen Lieferungen, Royal Dxctav ; 
jede mit 3 Stahlſtichen und 1 Bogen Tert 
auf Belinpapier. Preis für die Lieferung 22 #. 
Dan fubferibirt für das ganze Werk, zahlt 
aber mur bei Empfang einer jeden Lieferung 
ben Bubferiptienspreis der ſelben. 

2. Anzeige 

an bie (bl, Schuipflegen bes 
Eantons Bürid. 

Die von dem h. Erziehungsrath ebligatoriſch 
erHärten Wandvorſchriften können in der un 
terzeichneren Buchbandiung nun bezogen wer 
den und xmar: 

unaufgejogen das Eremplar A 35 f.; 

anfgezegen und fahrt, je daß fie gewaſchen 

werben Finnen 2 fl. 6 fi. 
Die Verpadungeipefen werben aufs billigfte 
berechnet.) 

Züri den 30. Auquſt 1835. 

Schultheß ſche Buchhandlung. 

8. Racahout ber Araber. 

Diefes fremde, allgemein gerühmte und von 
ben vorzüglichiten Dorgenländern durchaus ge- 
brauchte Nahrungsmittel iſt das unumgänglis 
che Frühflüd der Geneſenden, der Greife, der 
Gelehrten , der Kinder, und Merven⸗, Bruſt ⸗ 
oder Magenſchwacher oder zärtlicher Perfonen. 
Es macht magere Perfonen fett, und ftellt die 
erichöpften Kräfte ſchnell wieder = (Siehe 
den Gebrauchszettel.) Preis 28 Be. 

Ebendafelbit findet man auch den 

Sirop et Päte de Nafe d’Arabie, 
deren vortreffliche Eigenfchaften zur Heilung 
bes Schnupfen, Katarrh und fonfligerBruft:Be- 
ſchwerden, durch Zeugnilfe von mehr als fünf: 
sig der berühmteiten Aerzte von Paris em» 
pfohlen werben. Der Ziren 14 BB. die Flar 
ſche, die Schachtel Päte 9 zn: b 

Chriſtoph v. Chriſteph —XRC 

in Baſel. 

4. Zu verkaufen oder zu bervachten: Ein 
an einem fahrbaren Fluß in der Umgebung 
von Zurich fehr wohl gelegenes Etablüfement , 
welches ſich zu Badwirtbfchaft,, Färberey, Ger: 
merep und allen waflerbenöthigten Gewerben 
ſehr gut eignen würde; nachjufragen bey 

alt Schuldenfchreiber Sein, 
Ne. 404. an der Sihl 


in Zürich, 

3. Ein Wehngem ach, welches beſteht in eir 
ner Stube jammt Alkeven , einer großen Ne: 
benfanmmer, ned 2 Kammern, Küde, Piatz 
au Holz ed Winde, 1 Keller, 1 Behälter 
unter der Zrege und Antheil an einem fau- 
fenden Brunnen, in Dettingen. 

. 6. Da ber Unterzeichnete in feiner Fabritas 
tion m fo eingerichtet üft, dafı er mit Recht 
ge en darf, jedermann beftend bedienen zu 

men, fo nimmt er die Frebhen dem E. Pubs 


Uikum feine Babrıkate, afs : beite Unfchlirtferfen, | 


ei - a m tikerzen von 4 bis 20 
16. angelegenjt zu empfebt, 
Kun en zu empfeblen, 
14 ß. pr. 1b. 


und zwar die 

en und halben Kifte a 
riedr. Srentes 

} um untern Berg. 

7. Anmit benachrichtige ein ehtenbes Pub: 

likum, daß ich den Yaden üm weißen Adler 





verändert und in Me. 10%. auf Dorf neben 


gezogen bin, zugleich alle befannten führenden 
Artikel beftend empfehle. 
eter, Seiler. 


.P 

8. Ein franzöfifcher Talefalteur für circa 8 

erfenen , die keine 
edıen , fieden und braten; bderfelbe nimmt 
wenig Pla ein, in einer Ede der Stube, 
eder auf dem Tiih — eine Gebrauchsanlei- 
tung wird dazu gegeben. 
9% So eben hade eine Parthie Gafe-Be: 
tille, dienlih für Reblauben, erhalten, pr. 
Elle a 5 1/2 $., mit welden fo wie mit 
Meonffelm: und Tuͤllwaaren ich mich beſtens 
empfeble. Fr. Bahmann Me. 547. im Mies 
berdorf im Zaufendfeelengäßfi. 

10. Aus einem Privarhaus: Neue nufb. 
Schreibrifhe, Windelladen , Commoden und 
Mähtifhl von (hönem nußb. Mafer , maſſio 
kirſchb. und nußb. Bettladen und Nachttiſchli, 
tann. Betiladen und Nachtſtũhle. Ferner eine 
nech recht gute Blecktreype mit den Stegen-⸗ 
baãumen, Thüren und Fenſterladen. Auch 2 
nicht große eherne Häfen, füpf. Bratpfannen , 
ginn. Kerjenmedel umd Lichtſtocke, Spinnrädti 
nebft andern hausraͤthl. Sachen würde man 
megen Mangel an Platz in billigem Preis er 
laſſen. Auch ıft an gleichem Ort ein noch bra- 


41. Bey Unterzeichnetem ftehen nachfolgende 
Möblen unter Garantie zum Verkauf: maſſiv 
nußb. Wertfaden, Commoden, Nachttiſchii, 
Arbeitstiſchli und Seſſel, auch ein bereits neues 
Ruhbett ſammt Kiffen und Madratze, bie bil- 
ligſten Preife werben jederzeit beobachtet wer: 
ben, bey Haßler, Schreiner, beym Kreuz. 

12. Zur Frofhau Heine Brunngaß ſtehen 
immer verſchiedene Serten neue Meubies bereit. 
Die Schönheit und Selidität wird fih von 
ſelbſt empfehlen, und billige Preife werden 
ſtets beobachtet werben. 

13. Es wünfhte jemand 4 wenfchläfiges und 
1 einfdhläfiges Bett zu verkaufen, wegen Ver 
änderung in billigem Preis, 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der PoR. Ir 


Küre haben, alles zu | Mi 


den 7. September 1835. 





ZZ“ 
— 
20. Ein neh ender conditionirt 

Hen. Amtmann Cramer im ſteinernen ErkerKachelofen. er * — 


21. Eine Wachspreſſe und 1 Pannerflinte 
famme Patremalbe, 

22, Antenkübel mit Eifen gebunden , 
—— Ctr. haltend, 1 Vielin. No. 585. 

U 


23. Theer, gute Qualität , Bäffel von circa 
200 tb. a 1 ®b. das fh., und —8 
ee Schuſter geeignet, dad Ib. a 
3 ‚den 

David Honegger in Außerſihl. 

24. Tabackſchnuͤre a 10 ß. pr. 1b., auf Pe 
terähofitatt Me. 100. — 

25. Bey Fr. Joſeph, Willi, Schreiner, 
in Fiſibach, find 2 vierjährige, gute, einge 
jagte Jagdhunde 8 verkaufen. 

28. Ein s. v. Stock Bau, enthaltend circa 
2 Lädi; im Gafthef zum Naben in hier. 

27. Ein junger, däniſcher, ganz großer, 
regelmäßig und außerordentlich fchön gejeichne 
ter, unkaſtrirter Tigerhund männlicher Art, 
weicher beſenders aut dreilirt für jeden Ge 
brauch ift ‚daher fehr dienlich für eine Bleiche 
oder Fabrik, um billigen Preis, 

23. Bey Frau Hürlimann aufden Ru⸗ 
den ift recht guter Mearkgräfler- Wein, vie 
Maaf a 24 fi. zu haben. , 

29. Eine alte eiferne Kunitplatte mit 2 28 
ern nebſt einem neuen beſchlagenen Brat ⸗ 
ofen dazu, zu ſehr billigem Preis; in No. 348. 
am Rindermarkt, 1 Stege hoch. . 

30. Realer 12338 Herrliberger⸗Wein, die 
Zaufe t fl. 30 fi. 

3. Zwey ned) in qutem Zuftanbe ſich ber 
findende Weinfäfler mit Eifen gebunden , das 
eine hält 120 Eimer, das andere 84 Eimer. 

32, Mehrere 100 Saum in beftem Zuftand 
fid) befindende Weinfärfer , vor 1 bis 26 Saum 
haltend, alle mit Eifen gebunden , bey 

Arany Stabler am Ser in Zug. 

33. Vier runde Weinfaffer ven, 21/2, 
2,112 Eimer baltend find zu verkaufen. 

34. Wegen Räumung eines Keller in der 
Nähe der Stadt 10 Städt in Eiſen gebuns 


14. Zwey ganz gleiche einfcläfige Vetter , kr von circa 13 bis circa 40 Eimer haltende 
. er. 


in billigem Preis, um Luche 


15. Der Unterzeichnete wird am Samftag | 


den 12ten b. 
neue und gebrauchte gutgehaltene 
fäffer verfleigern : 

Eines zu 58 Eimer 


Wein 


" ” 
9 Käfer von 18 bis 40 ,, haltend, 
mern die ng eingeladen werden, 
Biethingen bep Thäpngen den 1. Sept. 1893. 
VBaptift Auer, Küfer. 
16. Schs 10 bis 12 fäumige Faſi, bereits 
ganz neu, der Saum zu 6 fl. Circa 80 Fun 


eihene Laden von 2 1/2 Zoll Dicke und 2 bis | 
3 Schub Breite, der Quadrathſchuh zul 


30 Roy. Sich anzumelden bey Pofthalter 

Nieriker in Baden, 

17. Vier complete Fuhrgeſchirr, 4 paar 
recht gute Fuhrfaßſchrauben nebſt 4 Trächter 
und — alles zu billigen Preiſen. 
er 4 Wagenwinde nebſt Wagendeil, in 
ı Die, 16. gr. St. zu Stadeihe fen. j 

43. 20 alte Fenfter mit runden Scheiben, 

27 2 breit und 4° 8 hoch; 8 alte Kaften, 
meven 2 mit Thüren von Beuteltuch, 1 tann. 
Tiſch 2’ 2 breit und 8 6 lang; 1 alte Bo: 
gelflinte und Patrontaſche. 

19. Ein ſteinernes Kunſtplättli, gut mit Ei ⸗ 
fen gebunden, 13 weit, ſammt einem 
faſt neuen avofien Hafen und Abſatzpfannen 

dazu, bienlih für einen Wirth oder Speife: 
! wireh, und 1 fteinerne Kumftplatte mit 2 Lö 
| dern 10 1/2 Ze weit, auch qut gebunden; 

bepdes mit Unterplatten, Mundloch und Rah. 
fuden, in Ne, 391. gr. Stadt. 


Dfen um den Schleißerlohn zu haben, 


M,, Nadmittag 2 Uhr, dabier | 


85. Ein evales neues Faß gut mit Eifen ge: 
bunden, circa 14 Eimer haltend , bey Kranz 
Mebr in Uaterſtraß, wohnhaft bey Doktor 
Schneebeli. 

38. Circa 390 Stuck dürre eichene Faßdau ⸗ 
gen, faunme genugſam Bodenhelz, von 5 bis 
3 Schub Lange. 

37. 38 Stud Fafdaugen ſammt Beden ⸗ 
bog, 6 — 7 Fuß lang, befter Qualität, bey 

Rudelf Frey in Unter-Enaftringen. 

38. Sechs guterhaltene Weinfäßchen, zu: 
fammen 7 1/2 Eimer haltend; die zwey gröften 
daven halten: bas eine 126 Maafi, das andere 
415 Maaß. Ferner ein eichenes Fleifchitändti 
mit Eifen gebunden , und ein eichener Schwenk: 


el. 
39. Ein Steck Pferdbau in Mo. 16. in 
Stadelhofen. 

40. Zu 100 Saum Faß durres Hol, in 
Mo. 57. in Lenzburg. 

41. Ein neuerbautes Haus in der anmuthig: 
ften Gegend ganı nabe beym Zeltweg ; basfel: 
be enthält 3 ſchöne Wohngemächer mit 14 
Zimmern, ſämmtlich g t und tapejiert, 
® derfelben find beigbar ,_ferner 2 ertra gute 
Keller und angebauren Holzſchopf, auf wel: 
dem eine Winde und Magdenkammer ſich be: 
finden; einen Garten rings um das Haus mik 
einem Zaun umgeben. Mähere Auskunft ertheilt 

einrih Häsli,. 
an ber ea ee in Hettingen. 

42. Die Beſitzer nachbenannter Liegenſchaft 
find Willens aus freger Hand I verfaufen: 

Ein maſſiv erbautes Wohnhaus, beitehend 
in 4 durchgehenden Kelten für circa 700 — 800, 
Eimer Fa Platz, 1 kleines Kellerli — dann 
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nebit Plab in der Stube in Mitte der Stadt, 
auf Kirdweih 1335. 

63. Man wünfcht ein ſolides Frauenzimmer, 
welchem man eine ſchoͤne helle Stube geben 
könnte, an Tiſch zu nehmen. 

61. Es wünfhte jemand einen Koftgänger 
um billiges Koitgeld anzunehmen. 

65. Es wäre Jemand im Falle einer eingelr 
nen Perfon eine eigene Kammer auf nächte 
Kirchweih, auf Verlangen bin no etwas 
Pag in der Stube, einzuräumen, und jmar 
an emer angenehmen Lage, circa eine halbe 
Vierrelitunde ven der Stadt entfernt, 

68. Ein fhöned Wohngemady in Unterftrafi, 
enthaltend 2 Stuben mit 2 Mebentabiner, 1 
Kuche, 4 Kammer, 1 Kellerli und Play zu 
Del. 

97. Eine Eleine 1/2 Stunde ven Zürich iſt 
auf Martini audjuleihen eine fchöne, ſennen ⸗ 
reihe Wohnung, beſtehend in einer tapezier · 
ten Stube und Nebenkammer, Küche, eine 
Stege höher 2 große Kammern, Winde, Kel⸗ 
ler, genugfam_ Platz zu Holy, auf Verlangen 
würde etwas Garten dazu gegeben. Nachju⸗ 
fragen Me. 88. im Balgrift, 

68. Apartement meubl& % louer 

presentement, 

Von Stund an wegen Abweſenheit monat: 
liher Weife ausjumiethen ein ſchönes möblir« 
15 in einer ber angenehmften Lagen der Stadt 
liegendes Wohngemach/ beftehend in 5 oder 6 
Zimmern, Kuͤche, Keller und allem mas einer 
Herrſchaft anftändig it. In dem Berichthauſe 
zu erfragen. " 

69. Ein möblirtes Zimmer mis Eabinet Me. 
123. beym Munſterhof. 


auf aftem Beden: 4 Zrube, 1 Kuͤche und 4 
Zimmern ; auf dem 2ten Beben: 2 Säle und 
3 Zimmern, weren 2 beisbure, unterm Dad: 
1 großes Zuumer heizbat und 1 Schlafjim- 
mer, darüber 2 Wındenböten ; 

1 Waſchhaus ſammt Garten um das Haus; 

1 doppelte Scheune mit 2 Mindenböden 

nebft Ausaeländ ; 

1/2 Juchart Wieſe mit Obitbäumen; 

14,  Meben ob dem Garten. 

Diefe in der Mitte des lebhaften Männe 
derf an der Landitrafie wohlgelegene Liegen 
ſchaft iſt wegen ibrer angenehmen Lage und 
den zu verichiedenen Magazınen geräumigen Ge⸗ 
banden für manden Verkehr als fehr bequem zu 
empfeblen. Yiebhaber belieben ſich im Berichthaus 
zu melden, um nähere Auskunft zu erlangen. 

43. Ein der beiten Keller hieſiger Stadt, 
mit 120 Eimer Faller famme 60 Eimer Wein 
lander-Wein vom Jahr 1834. 

41. Mehrere rede gute Stoduhren, 1 
Steehſopha nebit 2 Lehnſeſſel, fo gut wie neu, 
1 Sriegel mit vergoldeter Rahme, 3° 3 bob, 
2° 3 breit, 1 Ruhbett und 1 zwenihläfiges 
neues Bett. 

45. Mehrere vollfeonmen brauchbare und 
zum Theil noch neue irdene Defen ven ver: 
ſchiedener Größe und Ferm, die einſtweilen 
noch ftehen, wegen Bauveränderungen. Kauf: 
liebhaber find gebethen, fih mit Beförderung 
au melden. Der Ort ift im Berichthaus zu 
erfabren. . 

16. Ben Küfermeifter Nutfhmann in 
Nafz find circa 10 Stücd brauchbare neue und 
alte Faſſer von 9 bis 14 Saum baltend zu 
verkaufen; näbere Auskunft giebt Kürermeiiter 


Aeſchmann in der Elendenherberg in bier. 70. Wo einige möblirte , tapejirte Zimmer 
47. Zu einem 45 Eimer haltenden Faß ge | mit der Ausficht auf den Ser, fammt Koft, 
nugſam ſehr ſchönes ditrres und dickes Faß⸗ | an benette Herren auszuleihen wären, ift im 


Berichthaus zu vernehmen. 
71. Schön möblirte, peübare Zimmer find 
ven Stund an zu haben beim Widder im Renn · 
72. Auf Kirchweih 1833 ein angenehmes und 


weg Ne, 274. 

ſennenreiches Wehngemad) an einer gangbaren 
Straße, enthält Stube mit Alkoven und Ne 
bekabinet, Küche, Kammer, s. v. Abtritt, 
Laube zu Käften, Holzbehaͤlter und 1 Kellerli, 
auf Verlangen kann ned) mehr Plaß gegeben 
werben, 

73. Von Ztund an ein Keller ehne Faͤſſer 
oder aud) ald Magazin zu gebrauchen , com» 
8 zum Auf und Äbladen an einer Haupt» 

raße. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


74. Eine Familie wunſchte auf Oſtern 1836 
ein angenehmes Wohnzemac in der allernäd« 
ften Umgebung der Staͤdt, mit ſchöner Aus: 
fit, in Empfang zu nehmen; daſſelbe fellte 
enthalten: 4 heubare Zimmer mit 2 Nebenkas 
binet, Kühe, Dienitens und Plunderfammer, 
Keller ohne Faͤſſer. Die Wohnzimmer wo 
möglıdı anf einem Boden im obern Sieckwerk, 
aud etwas Garten dazu. 

75. Ein möblirtes Zimmer, me möglich mit 
Kammer , aber ehne Bett , wird geſucht in, 
oder in der Mähe der Schipfe. 

76. Es wünfchte jemand ein fennenweichet 
frohmüthiges Zimmer nebft Küche an der Intern» 
oder Obernſtraß eder gegen Wipfingen in Em ⸗ 
vpfang zu nehmen; nadyzufragen Me. 597. im 
Miederdorf 

77. Wer an einen in der Mähe der Stadt 
wehnenden Herrn ein quterhaltenes Fertepiane 
I von wenigſtens 6 Octaven vermierhen möchte, 
der wolle fi) zu mäberer Auskunfe und mit 
Angabe feiner Webingungen an das Bericht⸗ 
haus wenden. 


und Beden Holz, in No, 34. in Fluntern. 

18. Ganz trockene eichene Laden 1 1/2 
dick. 

49. Eine greſie, in beſtem Zuſtand ſich be⸗ 
findende Weintrette, nebſt Birnenmuühle, in 
billigem Preis. Man nahme alten oder neuen 
Wein daran. Die Trotte ſteht ganz nabe am 
Ser, wedurch der Transport jehr erleichtert 
würde, 


Zu kaufen wird begehrt. 


50. Eine Theateractie, 

51. Eu noch gut befchaffenes weißes Rachel: 
öfeli, eine 2 löcherige eiferne Kunftplatte und 
4 Bratofen; nech lieber würde man einen gan: 
zen Kechherd mit 2 Löchern und 1 Bratofen 
kaufen. 

52. Ein in qutem Zuftand fidy befindender 
fonenannter Gecländer » Schreibtiſch — würde 
man ned gerne aut bezahlen. 

53. Eu an gutem Stand fi befindendes 
Hiweneiſen. 

51. Ein aut conditionirter tannener Amen: 
thuriger Kaften. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


55. Mehrere möblirte, heizbare Zimmer nebit 
Kot find von Stund an in der Neuftadt No. 
122. ju verleihen. 
56. Von Stund an wünfcte man mehrere 
Herren an Tiſch ohne Logis. 
57. Ein ſehr ſchönes Zimmer mit Cabinet , ! 
mit oder ohne Meubles, auf dem Müniterhof. 
53. Mir Martini 1835 iſt in Pacht zu neh⸗ 
men in De. 67. im ebern Hard, Gemeinde 
Außerſihl, eine doppelte Behauſung für eine 
eder zwey Haushaliungen, beftehend in Stu ⸗ 
ben, Küden, 4bi8 5 Kammern , Keller, Patz 
zu Holz auf der Winde; das Mähere ift bey 
alt Prafiden Loch er in Ne. 68. zu vernehmen. 
59. Durd Zufall auf nachſte Kirchweih ein 
Wehngemach an der Hauptitraße ım Nieder 
dorf, beftehend ın 3 frohmuthigen und fonnen- 
reichen Zimmern, 4 Kammer, Küche, Keller, 
Plunderfämmerli und Platz zu Holz und Torf 
auf der Winde, Am gleichen Ort find einige 
(Hlastäften, geeignet in einen Laden , und cin 
Ferqtiſch zu billigen Preifen zum Verkauf. Publikum der Stadt und der Umgegend Zü- 
#0. Eine beitere trodene Kammer um Daus: | ri, für alle in fewen Beruf verfommenden 
rath darın aufzubewahren, und cin Heiner Kel. | Arbeiten’ namlich Zimmer zu tapejieren, Sopha, 
ter ehne Bäffer. | Armftühle und Seffel zu politern, Billard zu 
v1. Man wunſchte von Stund an einen oder | überziehen, fewie die Verarbeitung ven Reiler, 
wen Tıfbgänger im die Koft zu nehmen, um | Nefbaar, Seegras / und Siro ‚Madragen, 
billigen Preis und bey quter Vedienung. Vodenteppien, enfter- und Bettvorhangen 
62. Eine größere und cine Heinere Kammer | und Sommerdeden. Sch werde tradıten das 
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HNaehkragen nach Arbeit. 


73. Es wunſcht jemand, ben befondere Ver: 
haluniſſe bier behalten, Copierarbeiten bei Haufe 
au machen, auch in jenem Fall wenn er täg- 
lich nur 5 — 6 Ds. Yöhnung erbielte. 

79. Es refommandiert fi einem geehrten 
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Zutrauen meiner Gtinner buch geuſtoſe Ar 
beit ſewohl als durch billige und ſchnelle Ui 
dienung zu erhalten. Schriftliche und mündt, 
de Beltellungen find gefalligſt abzugeben m 
meiner Wohnung , 2 Treppen hech. 
Adolf Bleuler, Zapejierer, 
an der Napfgaf. 

80. Eine rechtſchaffene Perfen, weiche 
Zeugniſſe aufmweifen fann, und gut Geld, 
den und Wollen ftiden kann, auch das Wei 
nähen und Schneiberarbeit gut verftebt , wünfd« 
te bey honetten Reuten einen Pas als Zimmers 
magd oder in einem Laden ju erhalten. 

81. Eine recht ſchaffene junge Perfen wünfdre 
in biefiger Stadt zu henetten Leuten in Diet 
au treten; fie ließe fich zu Allen willig gedrau⸗ 
hen und Hönnte von Stund am eingeben, 

32. Ein Dienſtmadchen münfdyte hier am 
einen bonetten Pla& zu kommen, die ſich gu 
allen häuslichen Arbeiten verftehn würde und 
mit guten Zeugniſſen verfehen iſt. 

83. Die Unterzeichnete empfiebit ſich zum 
Waſchen und Röhrlen von Tüllfsigen und 
Battiſten; fie verjichert gute, billige umb 
ſchnelle Bedienung. Das Nöhrien bat fie 
in ber letzten Zeit vollftändig bey einem Frauen 
zimmer von Genf erlernt, das ſich dert damıt 
beſchaftigt und fuperbe Arbet macht; aud 
hat fie ſich eine feitbare Maſchine verfhafft, 
fo daß fie nun gu völliger Zufriedenbew zu 
bedienen im Stande ift. 

ittwe Bellinger, 
De. 196. in der verdern Schiele. 

84. Unterzeichnete machen einem ehrenden 
Publikum zu Stadt und Fand die Anzeige, 
dafi fie_ ven nun an ihre Einkehr von 
ſchent Steinfels zu Hrn. Aleinbäd Koller beim 
Filgerfaif verlegt haben , wehin unter billiger 

edienung und richtiger Befergung jedermann 
freundſchaftlich eingeladen ift. 

Gebrüder Jsler, 
Schiffleute ven Erlenbach. 

‚85. E3 wanſchte eine rechtſchaffene Perien 
ainen Plag als Srubenmagd, fie iſt im allen 
—— Arbeiten gut gelerut und Fönnte 
durd Zufall ſogleich eingeben. 

86. Es münfdyte eine recht ſchaffene Perfon 
an einen Play ald Küdenmagd ; Nie kann gute 
Zeugniſſe aufweifen und Kinnte von Ctund an 
eintreten. 

87. E4 wunſchte eine Weibsperſen von miit · 
lerem Alter als Aranfenwärterin oder Spet ⸗ 
terin angeftellt ju werden; fie könnte ſegleich 
eintreten. 

88. Fur das mir bisher geſchentte Zutt auen 
verbinbluchit dankend, zeige ich dem verebrien 
—— ergebenſt an, dafi ich meine Wert 

ätte an der Badergaſſe H. Zt. verändert und 
nun diefelbe an der Spiegelgaffe, unweit der 
Poſt, errichtet habe. Ich empfehle mich mer 
nen wertben Gönnern ferner in allen ın das 
Fach der Meiferichmiede einidlagenden Arber 
ten und verfpreche billige umd vunktuiche Be 
dienung. Hirzel, Meſſerſchmied. 

89. Eine junge Perſon mit guten Zeugnnſen 
verfeben , die gut nähen und ſtricken fann , 
deutſch und framgöjisch ſpricht und fchreibt , 
wunſcht bald an einen anftändigen Platz als 
Stubenmagd eder Ladendienerin ju_rreten. 

90. Es empfiehlt fich eine junge Perſen aufs 
höflichſte zum &petten und Pußen, 


Nachfragen nach Arbeitern. 


91. Es wird ven Stund an eine rechtſcha⸗ 
fene Dienftimagd in ein Wirthahaus verlangt , 
die etwas vom Wirtben verlehen fellte. 

92. Wo ein oder zwey Töchter unent geld lich 
die Schneiderarbeit lernen Könnten, it ım Vo 
richthaus zu erfragen. 


Wachfragen nach Derlornem. 

93. Auf dem Wege nah Yaden, und war 
jwifchen Altftätten und Dieriten ıt Dennerftag 
am 3. d,, jmwiichen 2 und 3 Ihr Nachmittags, 
eine filberne Cplinderubr verleren werden. Der 
ehrlidye Finder wird erfucht, dieſelbe gegen 
eine angemejfene Belehnung in das Beriche · 
richthaus abzugeben. Gegen unredlichen Ge⸗ 
brauch find alle peligeylichen Anerbnungen ge 
 Dennerftag den 8. diefi ift eim Heiner 
baummollener Fönıgsblauer Shawl mit ſchwar · 
zen Streifen und gelben Blümchen verloren 
gegangen ; der Finder ift gebeten, denſelben 








im Berichthaus gegen ein Zrinfgeld abzu⸗ 
geben. 

95. Den 23. Auquft verlor ein Bott, wahr: 
ſcheinlich in der Stadt, einen Brief, worin ſich 
44 R. an Thalern und Münze befanden. Der 
Rinder wird dringendit gebeten, ſolchen gegen 
ein qutes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

‚96. Den 2. Herbftmenat verlor eine Magd 
einen Seldfedel, vom Grundſtein bis in die 
Meuftadt ; dem reblichen Finder wird ein an 
gemeſſenes Trinkgeld verforechen. 

97. Dienftag den 2. die, Nachts, aieng 
von Horgen bid in_die Enge ins Wirthshaus 
um Sternen ein Schaf verloren; der redliche 
Binder iſt erſucht, dasfelbe Jafcb Nägeli, Meg: 

er, hinter der Mebg in bier, gegen lein 
rinfgeld zu übergeben. 

‚98. Den 3. Sent. it jemandem in ber Stadt 
ein ſchwarzes Dachshuündli mit einem meſſinge⸗ 
nen Halsband, werauf der Mame des Eigen 
thümers , Capitain Meyer in Solothurn, aus 
geſchrieben üt, verlaufen; der Inhaber ut er 
fucht, felbiges gegen ein Teinfgeld im Bericht: 
haus anjuzeigen. 

99. Den 24. Auguſt 1835 ift ein Mebger: 
hund mannlicher Art entlaufen , £ursharig , 
von m ſchwarzbraun, das rechte Vorder: 
bein balbweih, trug kein Halsband, nur einen 
Strick um den Hals; ber Zurücbringer in 
Me. 540. Miederborf erhält ein anftändiges 
Trinkgeld. 

4100. Den 31. zu, am Knabenſchießen, 
gieng ein geldenes dallien mit Haaren auf 
dem Schutzenplatz oder im Ruckweg bis in 
Waifengarten verloren; der redliche Finder hat 
eine angemeffene Belohnung zu erwarten, 





Anzeigen von Gefundenem. 


101. Wem ein gelber langhariger Hund mit 
weißer Bruft, männlicher Art, zugelaufen 
ſey und wo berfelbe gegen Einichreib: und Futs 
tergeld dem Eigenthümer jugeftellt werden kann, 
ift um Berichthaus zu erfragen. 





Amtliche Anzeigen, 

102. Publication 

Ueber den Reſt der in Folge der Aufhebun 
des Werkhofes zu veräu And ker 
ed — —— ei eine nechmalige 

[3 € ie erjte * 
u igerung abgehal 

ö Diefe Gegenftände betreffen: 

eine Partie Aupfergeicirr , als: Kupferhafen, 
Sehtgeihirr , eine Kupfergelte und Keſſen ’ 
Kohihäfen , ein Waſſerkeſſel u, f. w. 

ferner: 3 eiferne Ofen, einiges Zimmermannt: 

Werkgeſchirr, eine Partie Eicyenhofz , einige 

Seiler, eine Partie eiferne_ Ziegelfermen , 

eine Anzahl Modelle, eine Glode für eine 
— vr, alte Bänke mit Rücklehnen 
Die Gant wird an dem benannte 
Vormittags 9 Uhr ihren Anfang — 

Zurich den 1. September 1335. 

Aus Aufırag des Staarsbaudepartements 
S. Vogel, Sekretair. 

103. Mittwochs den 16. Sept., Nachmittags 
um 3 Uhr, wird im Spitalamt eine Verfteis 
gerung über das Gebäude, Stodkeller genannt, 
oben am Kirchengäßli im Miederderf, abgehals 
ten. Dasfelbe befteht aus einer Winde , drey 
— su Keller und einem Köfdyen. 

dingungen i 
amts · Kanzley einzufehm. se e 

Zurich den 29. Auguft 1895, 

Aus Auftrag des Finan "Departement 
der Spitafprlege 
der Serretair 


. Det. 

104. In Felge Beſchluſſes des Finam: De: 
nartements der Spitalpflege, das en \ em 
Spanweid zugehörende fogenannte Rosliqut, 
in der Gemeinde Unterftrab, auf 8 Jahre und 
smar von Martini d. I. am zu verpadhten, 
828 angezeigt, daß Dienſtags den 13. 
2 Bet Abends um & Uhr, in der Wırthe 
kaaf.t ae grbinger + Bierbrauer auf dem 
Stat Ant * ꝛe eine Pachtverſteigerung 

ieſes Gut beſteht im dem fe 
Roslihaus, dem Lehenhaus, einer u 
Peltallung , einem Brunnen und circa 2 Ju · 
chart Reben, circa 2 Judyart Wiefen, circa 
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1 1/4 Brlg. Aderland, circa’ 1/2 Vrlq. Gar ⸗ 
tenland und einer Öemeindsgerechtigkeit. 

‚Der nähere Beſtand diefer Liegenſchaften und 
die Gantbedingungen find in der Spitalamts: 
Kanzley einzufehen. 

Actum den 29, Auguſt 1835." 

Aus Auftrag des Finanz: Departements 
ber Spitalpflege 
der Serretär 
Dtt. 

105. Mittwochs den 9. die, Nachmittaqs 
um 2 Ubr, wird im Spitalamt, über den ſich 
dafelbft befindenden, fogen. Schloflerkeller, mit 
25 , in fehr gutem Stand ſich befindenden, 
Fälfern, die zufammen 1748 Eimer balten, 
eine miethmeile Verfteigerung Statt finden. 

Zürich den 2. Sert. 1995. 

Aus Auftrag des Finanj Departements 
der Spitalpflege 
der Serretair: 
Dt. 

106. Dreyfache Verſteigerung. 

Dienſtags den 22. Herbſtmenat nächſtkunf· 
tig wird Morgens um 8 Uhr um Haufe zum 
Led, wo die Bantbedingungen jedermann befannt 
qemacht werden follen, eine dreyfache Wer: 
fteigerung ſtatt finden, über: 





A. I. Das Wehngemad im Haufe jur Ver 
malterey famt dem bemfelben auge 
theilten Vlumengarten für ein Jahr 
miethweiſe zu verfteigern ; ö 

U. Die miethroeife Verſteigerung für ein 


Zahr 
a. bes Gattererkellers 
mit 425 Eimer 10 Kopf Faß, 
b. des ZTiefenkellers 
mit 168 Eimer 5 Kopf Faß, 
©. des Poorkellers 
mit 81 Eimer 16 Kopf Faß, 

LI. Die miethiweife Verfteigerung biefer 3 
Räume, ohne Faß, als Magazin zu 
benußen. : 

Die Veriteigerung zum Verkauf ven circa 

425 Er. 10 Kopf Faß im Gattererkeller, 

18 „ 5 im Tiefenkeller, 

81 „, 16 im Poorfeller , 

801 „ im Windenkeller. 
Die miethweife Verfteigerung des ned) 
übrigen Garten und Reblandes ber 
Verwalterey, famt dem ned vorban- 
benen Jahresnugen und bem Garten: 
bäuschen auf ein Jahr. 

Zürich den 47. Auguft 1835. 

Vogel, pr. Stiftsamtm. 

107. Ueber bie rechtlich ausaetriebene Mar 
aaretha geb. Schmid , Fallit Rudelf Maag, 
Scmieds Ehefrau von Oberalatt, bat das Be⸗ 
äirfägericht Negenfperg auf Mittwoch den 30. 
Herbftmonat 1835 , Mergens 8 Uhr , zur Ver: 
rechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner der in Concurs Gerathenen die perem⸗ 
terifche Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Werbindlichfeiten , ber unterzeichneten 
Eanzley genaue Eingabe auf Stempelpunier, 
fo viel möglidy unter Beilequng der Beweisur 
Eumden im Original eder in_beglaubigter Ab» 
ſchrift, bis fpäteftend den 23. Sept. nächſtkünftig 
auzuftelfen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfönlih oder durch Bevellmachtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daſß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemejlene Nachtheile 
u gewärtigen hätten, ſaumige Anſprecher aber 
(die geundverficherten jedech nur mit Bezug auf 
die verfallenen Zinfen) ihre Rerderungen einzig 
noch bey der Eellecatiendverhandlung, und zwar 
unter zu gemwärtigender Ordnungebufie eingeben 
fönnen, fpäter aber bamit von ber verbande: 
nen Maſſe ausgefchleffen, eder fo weit fir durch 
Fauftwfänder gedeckt find, ebenfalls mit Orte 
nungsbufie belegt würden, endlich die am Wer: 
rechtfertigunastage Ausbleibenden ( die grumb: 
verficherten Erediteren jede wiederum nur mit 
Verug auf die verfallenen Zinfen) alle Nad- 
theile, weldye aus der Unkenntniß der Ver: 
handlungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitchen 
fönnten, an fich felbft zu tragen hätten, 

Zürich am 21. Auauft 1833. 

Im Namen des Beʒirksgerichtes Negenfperg 

die Notariais⸗Canzley Neuamt. 
Landfchreiber Ulrich, 
108. Gant⸗Anzeiqe. 
Freytags den 11. Sept. naͤchſtkünftig, Abends 


” 
” 


C. 


4 Uhr, wird in der Wirthſchaft des Hrn. 
Stempelmann im Ziehbrunnen im Riesbach, 
eine zweyte Sant über ein unterhalb am Muͤh⸗ 
lebach, gegenüber der Wirthſchaft ded Hrn. 
Wild, gelegenes Grundſtück abgehalten ; dasfel: 
be ift mit Wege, Bau · und Länderecht verfe- 
hen, und wird aufammenhaft oder in vier Ab- 
tbeilungen, wie ſolche ausgeſteckt jind, verkauft, 
Die erite Abtheilung enthält 8210 D Fuß; 
3800 


„werte 
„dritte 33840 ” 
„ vierte „ „6400 ” 


. zuſammen 29,390 D Fuß. 

Die Gantbebingungen werden bey Eröffnung 

derfelben befannt gemacht , wozu Kaufliebhaber 
freundfhaftlic eingeladen find. 

Riesbach den 2. Sept. 1995. 

Die Gantbeamtung. 
109. Gant: Anzeige 

Dienftan den 15. Sept. nachſtkünftig, Abends 
4 Uht, wird nahbenanntes im Seefeld, Ge 
meinde Riesbach, gelegenes Heimweſen öffent: 
lich verfteigert. Dasfelbe nähmlich beiteht , in 
einem mir Me. 86. bezeichneten Wohnbaufe, 
welches 5 beijbare Zimmer nebit einigen Kam⸗ 
mern cathält. Ferner: ein Waſchhaus und 
Kelifchenf, eine Steinmeghütte, ein Brunnen 
im Haus, ein fchöner "arten mir fruchttragen · 
den Bäumen beießt, und ein geräumiger Lan ⸗ 
dungqs und Abfagerungdplab. 

Die Verfteigerung findet in benanntem Hauſe 
ſtatt, die Vetingungen werden bey Eröffnung 
derfelben befannt gemacht , wozu Kaufliebhaber 
freundfchaftlich eingeladen find. Falls aber am 
Ganttage auf obiges Heimmwefen nicht binläng- 
lich gebethen würde, fo würde basjelbe dann 
auf mehrere Jahre verpachtet. 

Riesbach den 2. Sept. 1835. 

Die Gantbeamtung. 
110. Befanntmahung. 

Der Stillſtand bey St. Peter munte ſich in 
feiner Sitzung den 24. Auguſt überzeugen, daß 
das Negüter zu den Ao, 1778 eriteuerten Kir⸗ 
&en:Urbaren nicht mehr brauchbar ſey, fon: 
dern ein neues gemacht werden mülle. Der- 
felbe ertheifte daher dem Unterzeichneten den 
Auftrag, ein ſolches Regiſter zu verfertigen, 
welches bis zur Ausfüllung bereit iſt. 

Es werden baber fänmtliche Eigenthämer 
von Kirhendrtern in der St. Peterstiche ers 
ſucht, ihre Kirchenertsſcheine einregiſtriren zu 
laffen. Und da im der unterm Kirche bey Ver⸗ 
änderung der Brauenftühle in der mittleren 
Reihe links und rechts neue Orte angeſchiftet 
werben, weldye noch nicht numerirt find, fo 
werben die Eigenthümer berfelben beſonders 
aufgefordert , fi) diefelben zueignen und nume · 
rieren zu fallen. Da ferner viele Handände⸗ 
rungen in ben Kirdyenerten vorgegangen find, 
ohne bieven Anzeige zu machen, fo werben zu 
richtiger Stellung eines Regiſters die Eigen: 
thimer erfucht, davon Anzeige zu machen, 

Die Negiftrirung und Numermung geſchieht 
gratis, die neuen Scheine hingegen bezahlen 
die gewohnte Tare. 

Zürich den 3. Sept. 1835. 

Im Namen und aus Auftrag des 
Stillſtandes bey St. Peter 
der Kirchenſchreiber 
Wiederkehr, 
in Ne. 309. an der Kuttelgaß. 
111. Nach erfolgter Refignation des Verfinners 
bey &t. Peter wird bie vacant gewordene Vor- 
fingerftelle Namens des Stillſtandes bey St. 
Peter ausgefhrieben. Wer zu diefer Stelle 
| Luft und Fähigkeit hat, kann fi) anmelden 


N bey bem 
P arramt St. Peter. 





’ 











Vermischte Anzeigen. 


112. Den richtigen Empfang ven 7 Paaıstd — 
enthaltend Kleider und Kleiderfteif , Bettzeug, 
zinnernes Geſchirr nebſt Geld und Perto — 
die einen bezeichnet mit: B.F.—H H.— F. 
vu NR um Cr W. für die Brandbeida 
digten von Dettenried — beſcheint den unbekann: 
ten Wohlthätern mit dem herzlichſten Dante 
und Anwunſchung alles göttlichen Segens 

Weiplingen den 29. Auguft 1835. 

Pr. v. Br. Yandenberg. 
113. Der Empfang ven 2 Dereli und 4 Frk. 
bezeichnet mit X. X. und Erz aus, dem Sackli 


beym Fraumünſter. wirb mit berjlichen Dante 
und Anwunſchung göttliben Segens beſcheint von 

Meihlingen den 2. Sept. 1835. 

Pfr. v. Br. landenbera. 

114. Donnftan Abends den 20. Auguft wur: 
den die in der Mäbe des Hörnli liegenden Ger 
genden der Gemeinde Sternenbera dur ein 
furchtbares, mit Hagel begleitetes Hochgewitter 
ſchrecklich verbeert. In den Ortichaften Gfell, 
Gerfter , Zapfen, Täbeli, Wiestobel , Seurüti, 
Koblseden, Schwendi, Erlen, Babeneng , 
Tiefmoes, Welfen bis Meyersboden — haben 
Hagelfteine, fe grefi_wie Baumnüuſſe — eine 
Menge ber (hönften Erbäpfelpflangungen gänz: 
Lich vernichtet, den reifen Hafer auf den Fei⸗ 
dern, und fehr viele Aerfel und Birnen fammt 
den Aeften zu Beden gefchlagen, das Emdgras 
aröfiten Theils jerflört, und alled neh an den 
Bäumen hängende Obft fo ſtark beſchaͤdigt, 
daß das Meifte jet noch herabfäll. In dem 
ganzen 5 Viertelftunden im Umfange haben: 
den , befhäbigten Gebiethe wird nad amtlich 
aufgenemmener Schatzung der Schaden auf 
1400 fl. berechnet. 

Den ſchwer geprüften Bewohnern ber ver« 
beerten Gegenden ift durch dieß jammervelle 
Ereigniß nun mit einem Mahle der ganze Ers 
trag ven Korn, Erbäpfel und Obſt, weven 
dieh Segensjahr auch diefen Gegenden fo fchd- 
nen, reichlichen Vorrath ſchon verſorach — ent 
nemmen. Um ſo tiefer und fhmerzlicher em: 
pfinden die Sorgenbeängfligten ihren fo großen 
Verluſt, weil fie gerade jeßt mit dem — ihnen 
bedeutende Koſten verurfachenden, und bed 
ven allen fo freudig umd fo raſtles thätig un: 
ternemmenen Wat ihrer zwei neuen Schul⸗ 
bäufer — find. 

Eud) , edle Menfhenfreunde zu Stabt und 
Land, bie ihr ſchon fo mande dringende Bitte 
um SHülfe rufender , verunglückter Brüder mit 
fo freudiger Vereitwilligkeit „ mit liebreichiter , 
rettender Theilnahme erfüllt habt — Euch bitte 
ich aufs Annelegenfte , die fo bedaurenswürdi ⸗ 
ge Rage fo mancher armer, unglücklichen Haus. 
väter unter jenen Geprüften — durch tröftende 
Baben der Liebe gütig erleichtern zu wellen ! — 
Solche Gaben wird unter Verficherung berj: 
Tichften Danfes und beiter Verwendung in Ems 
pfang nehmen : 

Sternenberg den 24. Auguft 1835. 

5. Ehlinger, Pfarrer, 
zu &ternenberg. 

115. Von einem ungenannt ſeyn wollenden 
Weohlhäter aus Bafel, — durh ben Drm. 
Nedafter der Schweigeriſchen Kirchenzeitung 
für die 5 neuen Schulen Sternenbergs em: 
pfangen zu haben 4 Fuͤnffrankenthaler, — be: 
ſcheint mit herglichftem Dante, und unter An 
wunſchung alles göttlichen Segens über ben 
edeln Geber: 

Siternenberg den 1. September 1335. 

F. Eflinger, Pfarrer. 

119. Ein Pad Kleider, denen die Auffchrift : 
„fur die Armen im Sternenberg“ — mit ber 
Unterfhrift: F. U.” beygefügt war nebit 
20 #. Porto richtig empfangen zu haben, be: 
ſcheint unter Bejeugung bet innigiten Dankes 
gegen den unbenannten Wehlthäter: 

Sternenberg den 1. Sert. 1335. 

8. Eflinger, Pfarrer. 

117. Dampffhifffahrt 

auf bem Zürihfer 

Einem verehrlichen Publifum zeinen wir hie 
mit an, daß wir die auf jeben Montag Morgen 
4llhrbeitimmt gewefene Fahrt von Züri nach 
Napperfchweil von num an auf Mentag Abend 
4 Uhr verlegen, um biejelbe mir dem Peft- 
wagenkours von Rapperſchweil femehl nad) 
Glarus und nad Chur ald auch nad) dem Tog- 
genvurg und über Heriſau nad St. Gallen in 
Verbindung zu bringen. 

Zurich und Rapperfchweil am 3. Sept, 1835. 

Die Unternehmer. 

118. Befanntmadhung. 

Der bisanhin auf dem eberften Helmhaus 
beden beworbene Mobiliarverkehr des Unter zeich · 
neten wird künfrighin in feinem unten bejeich- 
neten Haufe beworben werden, und ift ſchen 
date zum aröften Theil dabın verlegt. 


Man biliebe daher für den Ankauf und Vers | 


von neuen und alten Metılien aller Art, ſich 
fdyen von jeht an, eutichlieflih ın unten be 
nannter Wohnung anzumelden. 
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Indem der Unterzeichnete bey diefem Anlaß 
€. €. Pubtifum das ihm bis anhin gütigit ges 
ſchenkte Zutrauen aegiemendft verdankt, hat er 
nun die Ehre ſich Wohldemſelben in diefem fei- 
nem Gewerbe aufs Neue beitens zu empfehlen. 

Dietbelm Schultbeh, 
jum grefien Erker Ne. 240. vis-A-vis 
der Poſt, unten am Napf. 


Schie ferbergwerk 


in 
Engi, Kantons Glarus. 

‚Die Verwaltung dieſes Bergwerkes erneuert 
biermit die Anzaige am das verehrliche Publi⸗ 
kum, dafi das Lager der rühmlichit bekannten 
und  vertbeilhaft erprebten Dachſchiefern im- 
mer wie bisanbin bei Srn. Baumeilter Con: 
rad Stadler in Zürich zu jedem grofien 
und Heinen Bedarf beftens verfehen und wohl 
aſſertirt iſt. 

Preistarife find ebendaſelbſt zu haben; fe 
wie ein geſchickter Schieferdecker bereit ift , über 
die zweckmaßigſte Anwendung der Dachſchiefern 
aenauen Auffhluß zu geben und allfälligen 
Wunſchen zu entſprechen, dieſe Arbeit mit Ger 
ſchicklichkeit zu beforgen. 

120. Bey meiner Abreife mache ich bekannt, 
daß die Zahntinftur von Hrn. Ehiruraus Wal 
ker aus Eflingen für bie mir bemillinte Zeit 
bei Arm. Zürcher, im Hauſe dei Hrn. 
Bäder Grebel, dem Spital gegenüber, zu 
haben ift. 

Preis der ganzen Flaſche ſammt Gebrauchs · 
anweiſung 32 ß.halbe 10 fi 

Jakob Friedrich Buͤrckle. 

121. Tanz-Unterricht. 

Enbsunterzeichneter macht anmit einem ver 
ehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß 
er feinen Tanz + Unterriht mit &eptember 
anfangen gefonnen ift, und zwar mit Er 
tbeilung ven Privatftunden, ſowehl in dem 
Saale auf dem Widder, ald aub auf Ver 
langen in ben Wehnungen der Schuͤler. 

Die eigentlichen Eourfe fangen an: der erite 
mit 4. October, und der jwente mit 1. De 
cember , umb jeder dauert 4 Monate. 

Denjenigen Herren, bie nur einzelne Tänze, 
als: Walzer, Gallenade x. zu Ternen wünfdyen 
nebe ich alle Tage Abends ım Saale auf dem 
Widder Unterricht. 

Solche , welche ſchon einen vellitändigen Cours 
bey mir durchgemacht haben, und ſich ned 
rerfertienieren wollen, find höflid) erſucht, ſelbſt 
eine Partbie zu arrangieren, damit ich Gele 
genheit habe, bey der Nepetitien des ſchen Ge 
lernten, bauptfählih auf fchöne Haltung zu 
feben, wenad) ich erft zu neuen Zängen über: 
gehen werde. i 

Inden ich mich zu zahlreichem Zuſoruch be 
ftens empfeble, geb ich meinen verehrteiten 
Gönnern die Quficherung, daß et meine angele: 
genſte Sorgfalt ſeyn wird, meinen Unterricht 
jur veltemmenften Zufriedenheit zu ertheilen. 

W. A. Baumgärt’l, 





dep Frau Wittwe Weber 
im Rennweg. 
1. Anzeiae. 


Mit Bewilliqung des H. Erziehungerathes 
bat der Unterzeichnete die Ehre dem verehrten 
Publikum anjızeigen, daß er einen eben fe 
einfachen als fchnellen Curfus in der Schöm 
fhreibekunft eröffner hat, burd melden 
Perienen, die des Schreibens unkundig find, 
in 20 Zrunden; Perfenen hingegen, weldye 

| nur mirtelmaßig fehreiten, in 10 Stunden 
ſich eine ſchẽne Handſchrift aneignen Können. 
| Ein eilfjähriger Unterricht an der Kantendidyule 
| Graubundene, we er als öffentlicher Lehrer 
| angeftellt war, eine große Anzahl Schullehrer 
und Zöglinge, die er dafelbft im dieſem Zeit: 
raume bildete, das vortheilhafte Zeugnif , 
welches öffentliche Blätter feiner Methede na: 
| en, find Beweiſe der Nüßlichkeit einer Kunſt, 
durch welche er die mechaniſche Schriftzeichnung 
der deutſchen und engliſchen Handſchrift auf 
die einfahiten Grundzüge zurücführt. 

Die verehrten Perienen, welche den Unter 

N zeichneten mit ihrem Zutrauen beehren wollen, 
| Fönnen nach Belieben die eine oder die andere 





| fordert. 


Der Erfolg diefer neuen Methode bat fett Ar. 


t 





diefer zwei Cohriftarten wählen, welde auf | Beinrih Ziegrift ven Veltheim, ſtarb in 
kauf femebl ai4 für den Ein und Ausaufch "jeden Fall einen zehnſtündigen Unterricht ers tingen. Fr. 


Zöglinge viel beiler fhrieben als felhe, die 
einen dreijährigen Kurs, nach der alten Schreib- 
art geneilen hatten ; daher nimmt der Schreib« 
lehrer die Freiheit, feine eben fo finnreiche als 
einfache Methode den Lehr: und Erziehungs 
anftalten, fo mie dem Publifum zu empfeblen , 
mit der Berjicherung, daß es ſich biehei nicht 
um ein päbasegifches Kunfftüclein handle , fenı- 
dern nur allein um der Jugend einen grofien 
Theil des fauern Schweihes ju erfparen, den 
fie font auf Erlernung der Earnberunf ver 
wenben muß. 

‚ Perfonen jeden Alters Können diefen Unter 
richt mit bem_verfprochenen Erfelae erhalten ; 
* —— * nad) dieſer Methode ae 

ildet, welche fie dann in ihren eigenen Ans 
falten einführen Können. — 

Der Unterzeichnete wird es ſich zum Ver ⸗ 
gnugen anrechnen, Atteſtate und Preben über 
den quten Erfolg dieſer neuen Meihede derzu⸗ 
weiſen, wedurch jedermann ſich überzeugen 
kann, daß er getreulich leitet, was er per 
fpricht. Die Bezahlunq der Stunden geſchieht 
erſt nach erhaltenem Unterrichte, und in io 
fern der Erwartung der Zoͤqlinge entſorochen 
werden iſt. Der Aufenthalt üt bei der Frau 
Irminger, im Niederdorf Nr, 581. 

Philipp Mathey. 

423. Die Muſik geſellſchaft aus Fulda wird 
die Ehre haben, künftigen Dienſtag den Sten 
Sept. im Platanengüch wieder eine mulkal- 
fche Abendunterhaltung zu geben. 


Anfang 5 Uhr. 
Preise der Lebensmittel 

fl. . bir. 
Der Mütt Kernen 5 u 
Weißer Brotichla - 3 86 
warzer Brotſchla — 4 0— 
Das — Weißmehl — 29 
Das Pfund Schwarjmehl - 2 — 
Der Maͤtt Roggen 23 — 
” » Wohnen an — 
Erb ſen a ſ. bss 40 — 
BGexſte I 7 — 
Das Viertel Hafer 19 & bis — 4 — 





Verkündigungen. 


Eben. 
5 alas De er a ans 
r. Ferdinand Joſeph Anton Kaifer von ‚ 
Jaft. Wilhelmine Scinz ven bier. ? 
Heinrich Matter aud dem Riesbach, 
Jgfr Dorethea Unhelz ven da. 
Ich. Gachnang von Fällanden, ſeũh. in bier, 
Jaft. Anna Rüegg von Bauma, fehb. in 
. Hottingen. 
David Muͤllhaupt von Hefſtetten, Pfr. Elgg, 
ſeñh. in hier, 
Jaft. Regula Wodier ven 883* 
Mitr. Jehannes Brunner ven Erlenbach, fehb- 
im Riesbach, 
Iyfr. Anna Siebenmann ven Aarau. 
Aus der St. Perer-Gcemeinde, 
Ludwig Worz von Außerſihl, 
Igfr. Dorethea Eorredi ven bier. 
Rudelf Näfven Wiediken , fehb. in Belangen, 
Marie Vallier von Jarfen in Frankreich, feib. 
in Befancen. 
Heinrich Kofel v. Mederweningen, fefb. in bier, 
Anne Schuhmacher ven Willenfterf, Pfr. 
Bafadingen, Er.Thuraau, ſeſh. in bier. 
Paulus Möhn v. Maienfeld,, Er. Graubünden, 
Fr. A. Barbara Hafner, ach. Zünd, ven 
Außerfibl , fehb. in Maienfeld. 
Aus der Prediger- Gemeinde, 
Heinrich Müller , 
Iafr. A. Magdalena Bleuler ven Zolifen , 
Rubelf Staub ven Godthaufen, Pfr. Düben 
benberf, 
Jaft. Barbara Manz von Oberglatt , bepde 


luntern. 
Jakeb — Mer en Erlenbach, feb. in bier, 
Jafr. Etifaberba Näf von Wallifellen. 
Berſtorbene. 


Sr. Jeh. Conrad Freytaqg a. d. R 
Mitr. Jakod Bretſcher ven Töh, ſtarb in 





Enze. 
bet 
Margaretha v. Reinhard, Hrn. 


| att Ratheherr Rahn ehl. ael. Hausfrau , und 


Barbara Meyer, Lukas Heu ſel. des 


bewieſen, daß am Ente des Unterrichts die Kutſchers, von Oberglatt, ebl. hinterl. Wittwe 


Beilage zu Mro. 


72. des 











Zum Verkauf wird angetragen. 

4. Im Berichthauſe it A 2 fi. au haben: 
Mererdnung des Obergerichtes be— 

treffend die Behandlung ven 

Auffallsfaden. 

Rerner: . 
Formulare zu Auffalls-Publicatie 
nen für Notariats-Canzleyen, 
nad der Veflunmung der ebergerihtlihen 

Verordnung vom 27. May 1835. 

Das Dutzend a 2 ß. 

2. Endsunterzeichneter zeigt, dem verehrt. 
Publifum an, daß er nice mehr im Sonnen: 
bef, fendern nunmehr im &t. Paulus Ne 
325. an der Oetenbahergaffe wehnt, und em: 
pfiehlt bey diefem Anlaſſe fein Markgräfer- 
Meinlager, welches in ben vorzuglichſten ua: 
liräten der Jahrgänge 1753, 1774, 1802, 
4811 , 1822, 1827, 1832 und 1834r beiteht, 
und ſich durch die Aechtheit dieſer Serten_ ge 
wiß aufzeichnet. Emanuel Hei. 

3. Aus frener Hand wird zum Verkauf 
angetragen, ein circa 1/2 Stunde von ber 
Stadt entfernte, an einer der gangbariten 
Hauptlandftraßen und in frohmüt higer Gegend 
tiegendes Gürchen , beitebend, in einem vor 
wei Jahren neu_und maſſiv von Stein erbaus 
ten Danfe und Sedbrunnen , mit circa 11/2 
Zucart rohen fehr ſchön angelegten mir den 
edelften Obſtbaumen befegten Gemüfegarten. 
Die zu jedem Veruf geeignete Lecalitat und 
übrige Vefhaffenheit diejes Heimweſens wird 
ſich von felbft empfehlen. Kaufliebhaber find 
erfucdht fich für nähere Auskunft an die Nıdak- 
tion dieſes Blattes zu wenden. 

4. Fine in Me, 61. in Rüſchliken ſich be 
findende Trotte, welche zufammen oder auch 
Theilweis Könnte gekauft werden; iſt ſich an: 
jumelden in Me. 28. dafelbit. 

5. Ein vollftändiger ſehr ſchöner Apparat 
zum Glasblaſen nebit einem Heinen Vorrath 
von farbigem Glas, bey Wuchbinder Guper 
im Neumarkt Pe. 307. 

6. Fin grefier nufb. Kaſten, 1 dito tanne: 
ner, Tiſche, Seel nebſt mehreren andern 
bausrätblichen Sachen. 

7. Aus einem Privathaufe 2 ſchöne Vet: 
ten, 4 zwenfhläfiges und 1 einfchläfiges, nebſt 
Zugehör, um billigen Preis. 

8. Ein gut conditionirter Blasbalg und cin 
Schleiftreq. 

d. Ben Unterzeichnetem find immer vorrä ⸗ 
thige Möbten von nußb. und tann. Helz zu 
haben, nämlidy : Secretait Eommeden, Nacht⸗ 
tifchli, ein: und zweyſchlaſige Bettladen, Kür 
ften, Machtſtühle mit Armlehnen, und ven 
verjdjiedenen Sorten Seſſel in billigften Prei: 
fen; auch werden zugleih alle Arten Seſſel 
zum Flechten angenemmen. 

I. Wafer, Schreiner, Ne. 70. 
an der Weitengaſi. 

10. Wehlfeiler Volkskalender 

für 1838. 

Bei Orell, Füßlhi und Comp. in Zu 
rich iſt erfchienen und durch alle Buchhandiun: 
gen und Buchbinder zu beziehen: 

Haus · und Wirthibaftsfalender 
des 
Schweizeriſchen Republikaners 
auf das Jahr 1836. 

Werfaßt von J. J. Bär, Sekundarlehrer. 

9 1/2 Bogen nur 4 litheg. Tafeln und elegan ⸗ 
‚tem Umſchlag, geheftet. 

(Bei Baarbezahlung das Dutzend 
a 20 Bt.) s 

10. Indem wir unſern werthen Gönnern 
für ihren gütigen Aufpruh danken, zeigen wir 
an, dañ wir den Laden No. 219. ander Poſt⸗ 
gaſſe bezogen, we wir uns ferner im Verkauf 
aller Arten Locken fo wie ım Rrifieren nnd 
Haarſchneiden empfehlen. 

Geſchwiſter Würgler, 
wohnhaft im gelben Kreuz in der 
großen Brunngaf. 

11. Wegen. baldiger Abreiſe: eine vorzüglich) 
gut gehende fegenannte Schwarzwälder «Uhr , 
weldie Stunde ſchlägt und mit einem Wecker 
verfehen iſt, noch wie neu, für 2 fl. 20 $. 
ferner: eine dito ganz Feine miedfiche gute Uhr 


mie Stundenſchlagwerk für 3 fl., und endlich’ 





Zürcherifchen Wochenblattes. 





ein vorzügliches neh wenig gebrauchtes eines 
Piſtel mit deutſchem Schloß und zum Angel 
hießen eingerichtet, für © A 

12. Durd) Zufall 4 Ther-Service von Stein; 
gut mir ſchwarzem Bord und Landſchaften, 
wert unter dem Antaufpreis, 

13. Mouch Font. in &eide und Baum: 
wolle, Gilets, fehr ſchöne Herren⸗Gravatten 
nebit gefarbter Percale in äuferft billigem Preis, 

11. Ein eiferner Ofen mit Rohr, 1 Dell 
ofen mit Sechtkeſſe 1 Taufe haltend, 

15. Ein neues Nubbert um billigen Preis. 

16. In einer benachbarten Stade liegen in 
einem Privatkeller ächte, weiße Burgunder: 
Weine von den Jahren 1832, 33 u. 34 zu bil: 
figen Vreifen zum Verkauf. Nahere Auskunft 
und Mufter find zu finden in De. 169. mittlere 
Kirchgaſſe. 

17. Guter Weinländer » Wein von 1833, der 
Saum a 8 R., aud kann man beym Eimer 
und Taufe haben. 

18. Wegen Naumung eines Kellers kann 
man bey Witwe Klauf er guten Weinländer: 
Wein haben, der Eimer à 4_und 6 fl. 

19. Sehr Marker deutſcher Weingeitt it in 
beliebigen Quantitaͤten äußert billig zu baben, 
beim Heinen Pfauen große Hofitadt. Anmel 
dung 3_ Treppen be. 

20. In der Meng Oberftraß ift ven heute 
an beftes Shaffeiſh zu haben, ebenfo Rind 
fleiih und Kalbfleiſch, auch kann dasfelbe be 
tiebigen Falls alle Tage in biefiger Stadt ins 
Haus gebradt werden, wozu man ſich beſtens 
empfiehlt. 

Friſch gebeigtes Rehfleiſch. Eine mitt: 
tere Waage für cm Handlungshaus. Hoehle 
Dach iegel. Zum obern Spiegel. j 

22, Ein ſchoͤner ſolider Fiſchbehaälter in eiſer⸗ 
nen Ketten mit Wellbaum. 

23. In der Mühle an ber Glattbruck find 
u baden circa 400 Stuck Küferheij ven 4 
his 7 Schub, und von allen Sorten iſt mehr 
als genug Vedenbolg, aud) find 12 Stück A 
10 Schub lang und 12 Zoll breit. 

24. 2 Vatteurs oder BaummellScylagma- 
fdinen, jede mit 2 Flügeln, ſolid gebaut und 
ned in gutem Stande, um billigen Preis 

in der Neumuhle 

25. Man wünfhte eine ſchöne doppelte Jagd» 
flinte zu_verfaufen um billigen Preis. 

26. Jin paar fhöne neue Hoebelbänke im 
billigen Preis, 

27. 50 — 60 Viertel Hornfpähne a 12 f. 
pr. Viertel ; fellten fie alle mit einander ge 
Eauft werden, LOB. pr. Viertel ; wegen Mangel 
an Platt, 

2%. Wo umter 4 Stuͤck s. v. Kühe, von 
denen 2 grefitragend find, 1 oder 2 gekauft 
werden könnnen, ut im Berichthaus zu erfragen. 

29. Bey Hirzel u. Comp. unterm Nuden 
find nadıfelgende Zorten freınder Weine in be 
er ädhter Qualität zu haben, und da man mit 
Dielem Artitel aufzuraumen gedenkt, fo werben, 
beionders bey Abnahme eins etwelchen Quan⸗ 
tum, die billigiten Preiſe beachtet werden. Die 
ned) verrädigen Qualitäten find folgende : 
Malaga, in Deut. und bey ber Maaß, 
Muscatwein, weißer Ueriuitage, Bur- 
gunder , Chambertin,, Neuchateller , 
Champagner, weißer und rether; Murtgrä: 
for 1774. in Bour, , und andere Jahrgänge bey 
der Waaf a 24 u 26. f. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Kasenz, Arrac, Num , Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebſt verſchiedenen Ars 
ten Yırueurs, gu deren geneigter Abnahme man 
ſich beſtens empfiehlt. 


30. Bey Orell, Fußli und Comp. ut a6 ß. 


zu haben: 

Kemiſch-politiſche 
Schwabenpredigt. 
Vorgetragen von einem Kleſtermonch bey einer 

Verſammlung freiftannger Schwabenbauern. 
Dis 1 Hotzſchmtt. gr. 8. Bern, bteſchirt. 
31. Inder Schultheß ſchen Buchhand⸗ 
lung iſt folgende ſeht empfehlenswerthe Heine 
Schrift zu haben: 
Practiſche Anleitung für alle 
Holtzarbeiter 
die der Politur bedürfen, um alle und jede 
Gegenſtande von Holz zu ſchleifen und zu po 
firen und benfelben einen Danerhaften geſchwin⸗ 








den und feiten Glanz zu geben, nebft ber Auf: 
löfung dreier dazu braucender Pelituren, ven 
R. Huber 8 br 10. 

32. Die Unterzeidinete — indem fie E. €, 
Publikum das ihr bis dato gütigſt gefchentte 
Zurrauen geziemendſt verdankt — nimmt an 
durch die Fieyheit, demſelben befannt zu ma- 
den, da fie das, ſeit dem Abfterben ihres fel. 
Ehemannes fortgeiekr bemorbene Käslager, die: 
fer Tagen auf's Neue mit gang friſchen Gen 
dungen der ſchönſten Emmenthaler, Grupere- 
= — in beſter Qualität verfe 
en bat. 

Zum Verkauf im Detail ſewohl, als ganzer 
Käfe, eingelm oder in Parthien, hat fie daher 
die Ehre fich ben diefem Anlaß den reip. Herr 
ſchaften und Wirthſchaften insgefammt aufs 
Beſie zu empfehlen unter Zuſicherung der in 
diefem Fache wunſchbaren Reinlichkeit und rea ⸗ 
ler Bedienung. 

Frau Wırtwe Möckli, Käshändlerin, 

im MWaferihen Haus an der Küngengaß 

De. 528. im Miederderf. 

33. Der Unterzeichnete trägt aus freper 
Hand, unter ben billigſten Kaufs- fomehl als 
Zahlungsbedingniften mut oder chne Güter zum 
Berfauf an: Den Gafthef zum Löwen in Re 
aendberg, dem Hauptorte dis Bezitkes gleichen 
Namens und Sitz einer ausgedehnten Notar 
riatsfangfen , welde Umftände, verbunden mit 
deſſen Yage auf einen Verhügel ded eine der 
ibönften Fernſichten darbierenden , zahlreiche 
Befuche Aremder anziehenden Yägerberges bie 
bedeurende Frequenz dieſes Etabliſſement außer 
allen Zweifel ſetzen. Auf Verlangen könnte 
nech ein gröferer oder Heinerer Theil derjeni« 
nen Neben dazu gegeben werden, welde aus: 
ſchließlich den befannten, nad dem Zeugniſſe 
von Kennern alle berühmtern Sorten des Kan- 
tens weit übertreffenden Megensberger Wein lie 
fern, von weldhem (Jahrgang 1834) ebenfalls 
ned eine Parthie vertäuflich ut; allfällige 
Mufter davon werden aber bezahlt. 

Kautliebhabern ertheilt nähere Auskunft der 
Eigenthümer Hartmann Krauer, 

Statthalter. 

31. Drey Wohngemäcer nebſt Keller und 
Holjbehalter,, gang nahe an der Stadt; dieſe 
Gemacher koͤnnen theilweis oder jammethaft 
verkauft werden. 

35. Im Spejerep:laden an der Schwanen- 
gaß ft recht ſchönes Caffe zu baben, bey 
1:8 Cır. ä 15, 16, 17 u. 13 #. pr. ib., ſo 
wie gate Qualität Kerjen, bey 1/8 Cir. A 
11 1/2. 8, nebit allen übrigen Spelerey Arti- 
kein in äufierft guter und billiger Bedienung ‚ zu 
deifen geneigtem Zuſpruch fid) höflichſt empfiehlt 

. Kurrer. 

36. Aus Mangel an Plag wunſchte jemand 
einen noch recht qut conditienirten Wiener: Flü 
gel in billigem Preis zu verkaufen. 

37. Ein großer gweptbüriger tannener Ka 
ften, angeftriden, fe gut wie new, in billie 
gem Preis, 

33. Ein einfchläfiges neues Bett fammt Bett 
ftatt, für eim 12 bis 15 jähriges Kind. 

39. In der Müble zu Fällanden find zu 
baben: 300 Stück durre Bafdaugen , worum 
tr 50 Stuck Bodenholz, 4 — 6 Schuh lang, 
fo auch 50 Stück 2 und 3 zöllige nußb. und 
Eriesb, Laden. 

40. Ein 10, zwey 12 und zwey 84 fäumige 
im beften Zuntand fich befindende Käfer. 

41. Ein eiſerner Ofen mir eiwas Mohr. 
200 Stuck grüne Bouteillen, 200 Stuck Eleine 
Selzerkrügli. 

12. Ducch Zufall liegt in Cemmiſſion bey 
Hrn, Hauprem., Job im vordern Strebhef: 
ein neues Tragẽfen, eingerichtet zum Kochen, 
unter herabgeſetztem Preis. 

43. Durch Zufall aus einem Privat» Ge⸗ 
webrkaften find bey Unterzeichnetem zu haben: 
mehrere leichte und ſchwere Stutzer, Karabi⸗ 
ner für Sharfſchutzen zum Exerzieren, eine 
Doppeiflinte, 1 Bannerflinte, auch mehrere 
Puitelen , alles in ziemlich gutem Zuſtand und 
biltigen Preifen. 

Samuel Becht ohd, RVücfenmader, 
an der MWeitengaf. 

44. Da der bisherige Inhaber des Eckladens 
unterm Schwert in Zünd feinen in dieſem 
Vecale geführten Handel mit nächſtlemmender 
Kirchweih zu quittiren Willens iſt, fe hat der · 





ſelbe ſich entſchloſſen, zum Zwecke ber Beſör⸗ 
derung der —X Liquidation Die 
neh verräthigen Waaren, als: alle Arten 
waſchlederne, gefarbte, glacirte, aefütterte , 
floretfeidene und percalene Hand ſchuhe, Ser: 
com: und AnabenLeberhemder ven bellänbifiber 
Feonwand , Wachsmouſſeline, Wadhspercale, 
Wachstaffet und Packwachstuch, ſhwarzer Mer 
rines, Plüfch, ſchwarzer und gefarbter Sams 
met, Beuteltuch, ſeidene, floretfeidene, leinene, 
wollene, baummoellene Herren: , Frauen und 
Kinder Strümpfe; von verfdiedenen Arten Ser: 
ren: und Anaben:Kappen, wollene und baum: 
mellene Frauen. und Kinderſchlutten, Unter 
leibchen und Unterröde, ven allen orten 
Cravatten und Hofenträger, Kappendachli von 
Feder und Pariermafcht, Pantoffelholz:, Filz: 
und Patent: Sohlen, Nachtlichter, Nadeln 
und Glufen, wadıspercafene Kappen: und Hut 
futter , ſewie ganze lafirte Runder: und Kalbe: 
häute für Kappenmacher, nebft vielen andern 
Artikeln in ſehr berabgefeßten und 
äußerf biligen Preifen zu erlaffen. 
Inden er nun die Rrenbeit nimmt , diefes eir 
nem verebrlichen Pubtifum bekannt zu maden, 
einpfiehlt er ſich demfelben ergebenft zu geneig: 
tem Zufprud. 





Zu kaufen wird begehrt. 


45. Wer alte noch qute Cpinnftühle ven 
140 ä 150 Spindeln um billigen Preis zu ver 
kaufen hat, fan im Berichthaus vernehmen, 
wer daren Abnehmer iſt. 

46. Eine Decimal-Waag. 

47. Eine alte Avistafel circa 6° lang und 
28” bed. 

48. Wer einen aufgezeichnet fdhönen fo wie 
auch geſchickten Tigerhund männlicher Art ver: 
langt, oder auch junge von 3 a Wochen alt 

leicher Art, kann man beym Werleger diefes 

Blatts vernehmen. 

49. Ein guter Hauchund, fell aber nicht 
mehr als hẽchſtens 2 Jahre alt feyn. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


50. Mehrere möblirte Zimmer mit ſchönſter 
Ausficht. 

51. Ein möblirtes für einen ober zwei Her: 
ten, ohne Koft, in Ne. 310. im Rennweg. 

52. Eine ältere ebrenfefte Frau wunſchte 
eine eben felhe zu ſich, um mit derfelben ger 
meinſchaftliche Sausbaltung zu führen, und 
um nicht ganz unthatig zu fenn; man fännte 
ihr eine geräumige heitere Stube nebit Alte: 
ven übergeben. 

53. Ven Stund an eder auf Oflern 1836 
für eine Bleinere Familie ein ganz neu einge: 
richtete, mit angenehmer Ausſicht verfehenes 
Wohngemach. 

54._ Auf Martini ein Wehngemach, enthal« 
tend Stube mit Wandfäften, Küche, 2 Kam: 
mern, Keller, Plab zu Hol, 1/4 Stunde 
ven der Stadt. 

55. Ein heizbares Stübchen für einen Keft- 
aönger mit oder ohne Möbel, ven Stund an, 
am liebiten für ein Jüngling der bie biefigen 
Schulen beſuchen würde, 

56. Es ift durch Zufall Pat offen für meb: 
tere Tiichgänger nabe bey der Pet Ne. 237. 

57. Eine gute Weinſchente hiefiger Stadt , 
auf künftigen Martini 1835. 

58. Wo man ein felides Frauenzimmer an 
Tiſch zu nehmen wünfcht, üt im Berichthaus 
iu erfahren. 

59. Eine fehr geräumige Waarenfammer, 

60. Auf künftige Kirhmeih eine heitere Kam: 
mer für eine Perſen, deren Beruf außer dem 
Haufe it; Me. 236. an der Giockengaß. 

61. Auf künftige h. Oftern ein geräumiger 
Laden an einer der gangbarften Ltrafien ın 
Mitte der Stadt. 

62. In De. 395. bey St. Anna ift zu ver: 
leihen: Ein frehmüthiges meublirtes Zummer 
mit Cabinet an einen henetten Koftgänger ; 
ferner ein fhönes Männerert bey tr. Peter, 
ein Frauenert in der Kırde am Warfenhaud , 
und am gleichen Ort 4 Mebengebäude, als 
Wertitatt, Yaden oder Magazin au gebrauchen. 

63. 1/2 Ztunde ven Zurich ein MWahnge 
mad mit mehreren Kammern, Keller Feuer · 
werfilätte und einer leeren Scheune, Diefes Yor 
kal würde fih, theild wegen feiner febr güniti- 
gen Kage, theils wegen feines geräumigen 
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Platzes, vertheilhaft zur Betreibung irgend ei 
nes Berufes, j. B. Tiſchler, Küfer, Wagner 
oder auch Feuerarbener eignen. 

64. Eine Stube mut oder ohne Cabinet, mit 
oder ehne Möblen, mit oder ohne Koſt, für 
Herren oder Frauenzimmer. Auch find dafelbit 
ned) einige Tifhörter offen in billigen Preifen. 

#5. Ein fonnenreihes Wohnaemad, beite: 
bend in Stube, Nebenſtube, Kabinet, Kam: 
mer, Küche, alles auf einem Beden, Keller, 
. zu del, ven Stund an oder auf Kirch: 
meib. 

6. Eine Wohnung an der Unternitrafi 
Me. 6L, auf Kirchweih 1835, beitebend in 
1 Stube, Küche, Kammer, Keller und Platz 
genug zu Holz und Turben. 

07. Ein ſchoͤn fehendes Rrauenert in Mitte 
dem verdern Gefletz gegen Peterhofſtadt, fer 
ner 1 Männerert in der unterm Kirche, auch 
im oordern Gefletz, beyde beym St. Peter, 
ven Stund an. 

68. Ein ſchönes Herren: und ein Frauenzim ⸗ 
mer-Kirchenort bey St. Peter. 

69. Ein gewölbter Keller in Schaffhaufen 
mit 250 Saum Fäſſer, die jet ned voll 
Wein find, auf den 4. Octeber. 

70. In Schaffhaufen ein Keller mit 245 53 
250 Saum weingrüner Bun, alle in beitem 
und untabelhafteftem Zuftand. Wo, fagt die 
Redaction diefes Blatis. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


71. Ein rebliher Candmann wünſcht auf 
ein Gütergewerbe in einer der beiten Gegen⸗ 
den des Bezirks Winterthur mit Martini die 
Summe von 2800 fl. zu 4 0/0 zu entlehnen. 

72. 2000 fl. auf Martini 1835 gegen dos 
pelte Unterpfand, weldye nahe an der Stadt 
biegen, 

73. Es werden für einen einzelnen Herrn 
zwei in einander gehende freundliche Zimmer 
zu miethen geſucht. 

74. Es wunſcht jemand auf Fünftige Kirche 
weih ein heitered Wohngemady, beftehend in 
einer geräumigen Wohnftube und 1 Schlafjim: 
mer, nebft Küche und Meinem Keller, we mögr 
lich in der greßien Stadt. 

75. Eine Haushaltung ohne Kinder wünſcht 
auf Kirhweih eder Martin cin kleines Wohn: 
gemach in Gmmpfang zu nehmen. 

76. Auf Bünftige Kirchweih wird ein Wehn: 
gemad) verlangt, das enthalten fellte 1 Stube 
mit Alteven oder Mebenkabinet oder Meben: 
kammer, und neh 2 Kammern, 1 Mägden 
kümmerli, 1 Kellerli, Plag zu Holz und auf 
A wo möglic von Oberdorf bis zur 

Poſt. 

77. 500 fl. auf künftigen Martini auf ge: 
nügende Verſicherung. 

73. Eine benette Kamilie wünfdhte auf Kirch⸗ 
weih 1835 ein kleines artiged Wohngemad in 
einer gangbaren Strafe, der recht frohmü: 
thigen Page der Stadt, in Empfang zu neb- 
men. Am nehmlichen Ort Könnte man Anwei⸗ 
fung geben, we jemand unter denfelben Ber 
dingungen ein größeres in Empfang nehmen 
würde, 

79. Man wunſcht auf künftigen Menat zwei 
geräumige möblirte, wo möglıch neben einan- 
der aber nicht ebener Erde fid) befindende Zim: 
mer in einer flillen ländlihen Wohnung nicht 
gar ferne von der Stadt fammt einfacher Koft, 
für zwey Arauenzimmer, 

80. Ein einziges Frauenzimmer nur mit ei- 
ner Magd wunſcht auf Oftern eine Wehnung 
in einer lebhaften frohmuthigen Gegend in der 


; Stadt, fie fellte enthalten 2 Stuben, eine 


mit Alkeben oder Nebenjimmer , 2 eder 3 Kam: 
mern, Kuche, Kellerli, Plundertimmerli,, 
Pat a Brennmaterialien. 

81. Auf b. Dilern 1338 wird ein großes 
Wohngemach geſucht, wo möglih mit Merk: 
ſtatt eder Faden; auch mürde man ein ganzes 
Haus übernehmen. 

82. Eine Perſen von beſtandenem Alter 
wunſchte auf Kirchweih 1835 eine heitere Kam 
en wenigem Pla in der Stube und 

uche. 








Amtliche Anzeigen. 

83. Ueber den früher ſchon fallit gewerbenen 
und nochmals rechtlich ausgetriebenen Jakob 
Gut, Johanneſen alt Schutmeifters Sehn 


ven Windlach, Kirchgemeinde Stadel, bat das 
Belirksgericht Negenivera auf Mutwoch ben 
30, September 1335, Morgens 8 Uhr, jur 
Verrechtfertigung Tag angefebt. 

Es ergebt daher an alle Glaͤubiger und Schuld» 
ner des ın Comurs Gerathenen die perem- 
teriſche Aufforderung, tiber ihre Anfprachen 
und Berbindlichkeiten der unterjeichneten Can 
ley genaue Eingabe auf Stempelrapier, fe 
viel möglih unter Beilegung der Bewersurhun 
den in Original eder in beglaubigter Nbichrift, 
bis foäteflens den 23. Herbſtmonat juguftellen, 
am Verrechtfertiqungstage felbit aber periän- 
lich oder durch Bevollmachtigte auf dem He 
richtshaufe zu ericheinen; alles unter ber Be- 
drehung, daß Schuldner, die ihre Einaabe 
ju machen unterlaffen , angemeliene Made 
theile zu gewärtigen bätten , ſaumige Am 
fpredher aber (die grundverficherten jedoch nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zimfen) ihre 
Rerderungen einzig noch bey der Collscatien« 
Verhandlung, und jwar unter iu gerwärtisem 
der Orbnungsbufie, eingeben können , fnäter 
aber damit ven der vorhandenen Maffe ausze ⸗ 
ſchloſſen, oder, fe weit fie durch Fauſtofander 
gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungsbum̃e be 
legt würden, endlich die am Verrecht fertiqungs 
tage Ausbleibenden (die grundverficherten Cre 
ditoren jedech wiederum nur mit Bezug auf dr 
verfalfenen Zinfen) alle Machtheile, welche aus 
der Untenntnifi der Verhandlungen und Ge 
richtsbeſchluſſe entitehen Könnten, an fich (chf 
zu tragen hätten. 

Zurich am 25. Auquſt 1835. 

In Namen des Bezirksgerichtes Megenfperg 

die Motariats-Canjlen Meuamt, 
Landichreiber Jakob Ulrich. 


84. Publication. 


Die Schanen-Commifien überträgt Sam: 
ftag den 42. September, Nachmittag um 2 
Uhr, unter Ratificationd: Vorbehalt auf öffent: 
licher Sant dem Mindeitfordernden die Erbaw 
ung ber beym Zeitweg durch die ehemahliqen 
Bürgergärten anzulegenden Stein: und Hot- 
tingergaſſen, theilmeile oder ſammethaft. 

Die Abfteigerung wird auf dem Locale ferbit 
ftatt finden. Die Baubeihrebung ſewohl ats 
die Accordbedingniffe find unterbeifen auf der 
Eanzley des Nathes des Innern im Obmenn- 
amt einzufehen. 

Züri) den 20. Auguft 1835. 

Im Namen der Schanzen Cemmiſſion 
der Interimd:Zecretair 
€. Schinz. 

8. Publikation. 

Die Schanzen Commiſſion bringt unter Bor 
bebalt der Ratification des hohen Negierunge- 
rathes Mentag den 14. September, Morgens 
um 8 lihr und Nachmittag 3 Uhr, auf ffent- 
lihe Gant 33 im Zeltweg gelegene Baudlatze 
enthaltend die ehemaligen Bürgergärten dafelbit, 
nebit einem Theile des Geißberget Radelin⸗ und 
dem bedeckten Weg der Flanke und des Gras» 
bend des St. Anna Bellwerkes nähft der neuen 
Zeltweg: und Ramiſtraſie. 

Die Gant wird auf dem Terrain ſelbſt ab: 
gehalten werden. 

Diefe Pläße find auf dem Terrain abge 
ftedt, die nähere Bezeichnung derielben ſewohl 
als die feſtgeſetzten Gantbedingniſſe find im 
Obmannamt auf der Canzley des Nathes des 
Innern zu jedermanns Einficht aufgelegt. 

Zürid) den 20. Auguft 1833. 

Im Namen der SchanenEommifflen 
der Interimd:Secretair 
E. Shin, 

86. Es wird andurch bekannt gemacht, daf 
die diefjjährige hieſige Derbitmeile, Denner- 
ftags den 17. Herbilmenat ihren Anfanı neh 
men und Mentags den 2Sten gleihen Monats 
mit dem gewohm en Viehmarft ihre Endſchaft 
baben wird. Die in ledter Pingfimeile nicht 
wieder eingefchriebenen Marktbuden und Stände 
werden von BHerrn Stadtrath Hefi neu ver- 
lieben , an melden fih femit jeder Liebhaber 
sum Empfang einer foiben zu wenden bat, 
auch werden diejenigen Stände, melde jwar 
eingefchrieben find, aber bis zum Anfang der 
Meife mit bezogen würden, danmjumahl an 
andere fid dafür Anmeldende vergeben werben 

Actum den 22. Auguſt 1835. 

Aus Auftrag des Stadtrathe ven Zürich 
die Stadtkangley, 


Nro. 73. 


Bei 3. 3. Ulrich 








Zum Verkauf wird angetragen, | 

1. In einer flebenten , verbeilerten Auflage 
ift erfchienen und bei Orell, Fuüßli u. Comp. 
in Teig und in andern Buchhandlungen zu 
„ "hteues Kemplimentirbub 
oder Amweifung , Mh in Gefellihaften beliebt 
uw machen und ſich anftändig zu betragen, ent» 
— Wunſchen Anreden und Heine Ober 
dichte bei Newjahrs:, Geburts: und Hechzeus · 


tagen; Olüdwünfde bei Geburten und Ge 
vatterfhaften; Geiratheanträge ; Eintadungen ; 
Anreden beim Tange und in Gefellfchaften , 


und Schemata zu Einfadunaen auf Karten und 
Anzeigen in Öffentlichen Blattern, nebit den 
— Anſtands · und Bildungsregeln, als: 
4) Ausbildung des Blicks und der Mienen; 
2) die Saltung und Bewegung des Körpers ; 
3) Sefeprheit; 4) Ausbittung der Sprade; 
5) Wahl und Reinlichteit der Aleidurg ; 6) 
Verhalten bey Tafel; 7) Höflidykeitsregeln im 
Umgange mit den ſchonen Geſchiecht. 8. broſch. 


reis 27 6. 
Unter allen bis jetzt erſchienenen Komplimen 
tirbüchern ift das obige, in ber Ernft’ihen 
Buchhandtung berausgefommene, das beite, 
veifitändigte und empfehlungsmerthefte. 
2. Der Verkauf des Leitfadens zum chriſtli · 
Gen Religiondunterrichte für Confirmanden , 
von Ich. Kafsar Denjler, Pfarrer, fo mie 
der Ausjuz deffelben, weven die Ste Auflage 
refdienen it, wird ven feiner hinterlaffenen 
Frau Wittwe befergt, bie wie früher wohnhaft 
bleibt auf dem Predigerfirchhef Ne. 805. 
3. JourmaldePharmacie et des Scien- 
ces accessoires , Jahrgang 1820 bis und mit 
„ Jeder Jahrgang gebunden in Carton. 
4. Häfeli, Kamm: und Brillenmacher, 
Ne. 192. an der Stordengaß, empfiebie ſich 
mit einer Auswahl ven acromaliſchen Perfpec- 
tiven , Corgnetten, Opernguder, allen Arten 
Brillen in Schutktot, Silber, Stahl und feir 
nem Dom, auf Veltellung werben auch große 
optifche Inſtrumente verſchafft mit einer fi 
Kleinen Provilien , aud) werden Brillengefl 
aller Arten, fo wie einzelne Glaͤſer abgegeben. 
Brillen die von mir nefauft werden , Können, 
wenn fie nicht das Gewunſchte leiſten, nach 
4 bis 6 Tagen wieber gegen andere unentgeid» 
lich aus getauſcht werben. Auch nehme ich alle 
in biefes Fach einſchlagende Reparaturen an 
und verfpreche billige Preife und ſchnelle Be 
dienung. ‚ 3 
5. Seinrih Schill, Inftrumentmader , 
von Luzern, it in bier wieder angelangt, — 
mit einer großen Auswahl fchöner und guter 
feangöjiiher Guitaren von 5 fl. — 25 fl. das 
Süd, nebit alten Vielinen von den berühm: 
teften alten Meiſtern verfertigt ; auch findet ſich 
ein Heines Ballet: Amati ver — Vielin und 
Bafirögen. Da fein Aufenthalt in hier circa 
44 Tage dauert, fo empfiehlt er fih aufs an- 
— jur Revaratur aller Arten alter 
nitrumente; auch nimmt er beliebigen Falls 
ſolche genen Tauſch am. Schnelle und äußerft 
ute Bedienung laſſen ihn wiederholt guten 
ufprud) beffen. Sein Logis ift im Rothenhaus. 
6. Der Unterzeihnete macht E. E. Publi ⸗ ! 
kum die Anzeige, daß er feine Wohnung in ı 
Züridy verlaffen und fih aufm Hofacker, Ber ! 
meine Sirdfanden , etablirt habe, und verfer: | 
tigt wie did dahin Zwirnmafchinen ven ver 
fhiedener Fern und Örötie , nebſt vielerten in 
bas mebanifhe Fach einfhlagende Sachen. 
Ebenfe find von Am fabrigierte Baumwoilen · 
Matten und gefartete Waummelle in verfchhies | 
denen Qualisäten und billigften Preifen gu bar | 
ben. Schriftiihe Beſtellungen und Berichte 
fönnen bey Hen. Buhler zum  weifien Adier 
auf Derf in Zurich abgegeben werden. 
Heinrich Hindermeiſter, 
Mechaniker. 


Donnerſtag 


Zürcherisches 





7. Das wehlgebaute Haus in der großen 
Brunngaß Pe. 414. gr. Stadt, zur Lowen ⸗ 
eer genannt , enthaltend 2 Stuben , 1 Stu 
enkimmer nebft noch 2 Kammern, 2 Küchen, 
und plainpied zu einer Werkitatt einzurichten 
nebft Feuersgerechtigkeit 4 Keller mit circa 
23 1/2 Eimer haltenden, weingrünen Fäſſern, 
2 Winden und 1 s. v. Abtrir. Das Haus 
Könnte fen mit Martini angetreten werben. 
8. Oantangeige 

Mit Bewilligung umd unter Aufficht bee 
Bantbeamtung in Zurich, wird Montag und 
Dienftag den 14. und 15. September 1835, 
von Morgens 8 Uhr an, auf der gewehnten 
Gantftube gegen baare Bezahlung eine öffent: 
liche Sant abgehalten, über eine ſehr ſchöne 
Bibliothek, enthaltend hauptſächlich meditini ⸗ 
ſche, cirurgifhe, hiſteriſche, philoſor biſche 
naturwiſſenſchaftliche, peltifhe und Kinder“ 
föhriften , nebft ned vielen andern Mer 
ken, fhön eingebunden und wohl_ unterhalten, 
ferner große Atlas, botaniſche Sammlungen, 

Sämmtlicdye Liebhaber werben biemit einge: 
laden, ſich recht zahlreich einzufinden, Der 
Gataleg kann inzwiſchen bey Lnterzeichnetem 
eingefehen werben, 

ich den 4. Sept. 1335. 
5. Shiny, alt Schuldenſchreiber. 

9. Ein ver wenig Jahren im Miederderf 
neu erbauted Haus, worin ſich 3 heizbare Zum: 
mer nebft mehreren Kammern , und ein ehr 
geräumiger Keller befinden , der ſegleich in Em: 
pfang genemmen werben Fönnte, würde gegen 
einen feliden Kaufer_fehr billig erlaſſen. 

10. Ein Frauen-Kirchenert bey St. Peter 

0. 706. 

41. Bei dem Endsunterzeichnetem iſt zu ba» 
ben: Sehlleder, Wildieder, Schmalleder , 
weißes und ſchwaͤrzes Kalbleder, Stiefelſchäf⸗ 
te und Verfchuhe, gefärbtes Leder, Futterle⸗ 
der aller Art, und überhaupt mas ein Schub: 
macher zu feinem Metier brauche; es iſt auch 
zu haben, Hutmachet⸗ und Buchbinder: Leder 
und Schurjfelle 

Sorgen den 5. Herbilmenat 1835. 

Conrad Leuthold ga ’ 
am Pläsli. 

12. Ein guter Schuldbrief von 3000 fl, 

13. Von den berühmten Oechsleſchen Mein: 
waagen für neuen und alten Wein zu mänen, 
find a TA. pr. Crü im Zeller ſchen Laden 
oben am der Marktgaſſe zuchaben. 

14. Ein Waſſerkeſſel, 4 Brenn amd 1 
Sechrbeiel, 1 Brennbafen, 1 Heines oblenges 
Keffeli, ſo gut wie neu, 2 Gelten, 1. Hafen, 
Theeleffel 2 Bratpfannen, 2 paar Waag⸗ 
fbafen, 1 aroßes Beckengäzi und 4 Lampe 
mit Doervellicht, fehr aut, nebſt allem ger 
brauchlich verräthigen Kupfergeſchirr, welches 


"in billigen Preiſen zu haben iſt, und mezu ſich 


Höflihft empfiehlt 
Amster, Kupferſchmid, im Neumarkt. 

15. Achte befenders ſchoͤne beuläntiihe 
Blumenzwiebeln in fehr großer Auswahl fer- 
tiert und im Nummel, woren die Verzeichniffe 
gratis ausgegeben werden by Holzhalb⸗ 
Wegelin an der neuen Wühre. Ebenſo find 
nun aud) ſyriſche Narziſſen, erſter Qualität, 
zu baben, 

46. Ben ben LUntergogenen ift zu haben: 
circa 90 Ctr. ſogenannter tuckiſcher Wuchs in 
Stämmen, ven 10 bdis 40 1b. , Centnerweis 
ja 10 fl, Pfundweiſe a 41/2 6. 

3. 3. Brupbaber und Sehn, 
Graveur , jur Darmenie 
in Wadbenſchweil. 

17. In Ne, 2. an Oberftraß neben bem 
Spıtalgut find zu haben: Vettitatten, Käften, 
Eommeden, Seſſel und TZiſche von verſchiede ⸗ 


den 10. September 1836. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





! ner Größe und andere hauträthliche Effekten’; · 
1 ovales neues mir Eifen gebundenes Weinfaß, 
51/2 Saum haltend, dann 3 jedes 1 Saum ; 
1 eiferner Ofen mit 12 Schuh Mohr. 

18. Wegen Mangel an Play mehrere 
Kübel mit Myrthen und andern Pflanzen. 

19. Ein einichläfiges fo gut wie neues Bett 
zu billigem Preis, 

20. Kälten Cemmoeden, Better, Bettſtat ⸗ 
ten; Secretair 1 — in Ne. 55. an ber 
Krugaohı bey Jakob Btenler. 

= . eiferner Ofen mit Rohr, für 
9 20 R. 

22. Ein wohlbefhaffener Kachelofen. 

23. Ein Ofen, fteinerner Kunftofen , Herd 

mit Eijenreif und 2 Löcher, noch ſtehend. 

24. Eine noeh gute Doppel: Hausthür 
mit Beſchläg fammt eichenen De uud 
andern Thüren, Bene» Jalouſie · Laden und 
| or trag auch brauchbare Steine ven einem 

unſtherd und ein noch guter Glaättefen. 

25. Bey Unterzeichnetem find circa 129 
Saum neue Fagerfäjler, alle ſtark mit Eifen 
gebunden, ven 12 bis 26 Saum haltend , 
von gang bürrem Kalk, für welches garan- 


tirt werden kann, zu billigem Preis zu haben. 
Schaffhauſen den 4. Sept. 1833. 
Oechslin⸗Fiſcher, 
um alten.’ 


m Balken. 

28. 200 Eimer gute in Eifen gebundene Faſ⸗ 
fer von 4 bis 47 Eimer, bey Weinfhent R o 
fenfed im Niesbadı. 

27. 6 mit Eiſen gebundene MWeinfäßchen , 
1 bis 16 Eimer haltend. 

28. Drep neue ovale und meingräne Fäh 
den von 15, 9 und & Eimer. 

29. Ein weingrünes Fähchen mit Eifen ge 
bunden, je gut wie neu, 6 1/2 Eimer und 
6 Korfe haltend, wegen Veränderung bes 
Platzes; eg an der Schlüſſelgaß 
He. 157,2 Stegen bed. 

30. 8ın vollkemmen gutem Stand ſich be 
findende mit Eifen wohl beſchlagene Weinfäſ⸗ 
fer, 8, 15 und 17 Eimer haltend, einzeln 
eder fammethaft. 

St. In der Mühle an der Glattbrud find 

haben, circa 200 Stück Küferholz A 6 u. 7 

hub, ferner 800 Schuh dürres_ rothtanne ⸗ 
ns Bauhelz, meiſtens 8_ und 9 Zell, ferner 
50 Stüd verhrannene Laden A 1 1/2 Zell 
geſchnitten, welches ih für Küfer eignen 
würde, 

32. Eine Partie reinlihe große und Heine 
Krugo, Trrobrlafgen und Burgund erſchlegel; 
zu erfragen binterm ebern Gräbli Nie, 985. 

33. Der Unterzeichnete wird am Samſtag 
den 12ten d. M., Nachmittag 2 Uhr, bahier 
neue und gebrauchte gutgehaltene WBein- 
füffer verfteigern : : 

Eines zu 53 Eimer 
[23 " 
“ [2 


„ ,190 u 
9 Foͤſſer von 18 bid 40 „haltend, 
wozu die Liebhaber eingeladen m 


4: 


iethingen bey Thäyngen ven 4. 4835. 
aptiſt A 8 

34. Sechs 10 bis 12 fü ‚ bereits 

ganz neu, der Saum zu 6 fl. 80 Fuß 

eihene Caden ven 2 1/2 3 mb 2 bis 


8 Schub Breite, der u zu 
30 Rep, Sich anzumelben bey Peolthalter 
Nieriker in Baden. 5 

35. Vier_ complete Fuhrgeſchirr, 4 paar 
recht gute Fuhrfaßſchrauben nebſt 4 Trächter 
und Traggeihirr, alles zu billigen Preiſen. 
Ferner 1 Wagenmwinde nebſt Wagenbeil, in 
Ne. 16: gr. St. zu Stadelht fen. 

36. Eine alte eiſerne Kunſtplatte mit © Lo⸗ 
ern nebſt einem ganz neuen befchlagenen Brat- 
ofen dazu, zu fehr billigen Preis; in Me, 348. 
am Andermarkt, 1 rege bed. 


37. In der Schueheirihen Buchhandtunq 
im grünen Berg in Züri üt a 5 fi. zu haben: 
Die Kırdenverbefierung, 

ein Bekenntniñ Chriſti, | 
Pretist, 
am Tage der dritten Neformatiensjubelfeier 
der Genferiſchen Kirche 
gehalten Sonntags den 23. Auguſt 1835 
ven 
Earl Wilhelm Faäfi, 
Diakon der St. Peterskirche in Zürich. 

Zum Velten der evangeliiihen Gemeinde in 
Carlshuld, im Donaumees, K. Baiern. 

33. In der Gener'ſchen Vuchdruckere iſt 
erihienen und gegen baare Bejahlung das, 
Eremplar einzeln a8 f., Dutzendweis a 45., 
zu haben: 





Der Edlibat 
eder 

der Weheſtand der unbeweibten Priefter, 
aus den binterlaffenen Papieren eins katheli⸗ 

fhen Geiftlihen gegegen und an’s Licht ae 

fördert von einem Freunde der heiligen, all 
geuieinen, chrütlichen Kirche. 

39. Da wir gefonnen find mir einer Par 
thie Indiennen, durchgängig diekjäbrige Def- 
ſins, aufzuraͤumen, fo nehmen mir und Die Frey⸗ 
heit, ein E. Publikum davon in Kenntniß zu 
ſetzen, mit der WVemerkung , daß ſolche zu 
Fabrikpreiſen erlaffen werden. Zugleich verbin⸗ 
den wir damıt die Anzeige, Daß wir wieder mit 
einem fehr jhönen Aſſertiment Tuch, Caflınır, 
Zephir, franzöſiſche Merines und Thybet in 
allen Farben, Flanelle, gedruckte Mantelzeuge, 
(Gilet, Pique und Pique -Unterröcke, verfe: 
ſchen ſind, und emofehlen uns auch in dieſen, 
ſo wie in allen andern nech führenden Arti- 
kein zu geneigter Abnahme, unter Zufiches 
rung reeller und billigfter Bedienung beiten. 

Gyr und Schwarz, 
an der Reſengaß. 

49. E4 wird ven frener Hand zum Verkauf 
angetragen: 2 in beflem Buftand ſich befin 
dende Weintrotten, wovon die eine noch gam 
neu, in dem Zehndenhaus nahe am See in 
Kaßnacht fi befinden. Die nähere Auskunft 
bieruber kann man bey LUnterjeichnetem ver: 
nehmen. 

Zimmermeiſter Chriſteph Schnerf. 

11. Einem E. Publikum empfiehlt der Lite 
terjeichnere fein wohl aſſortiertes Kergenlager 
in Me. 314, im äußern Rennweq und Die, Sit. 
im Miederderf; die vorzüglidh gute Dualitär 
derſelben, vereint mir den bilfigiten Preiſen, 

fen mich immer mehr Zuforub erwarten. 
N Heinrib Nägeli, Kergenfabrifant. 
Zu billigen Preifen aus gelaſſenes Unſchlitt 
für de Herren Kufermeiſter und eine Parthie 
Örubenbred, der Ger. zu 2 fl. 20 d., welche 
bey Obigem zu haben find. 

42. Bey Gugeolz und Baumann zum 
Bud ſenſtein find wieder friih angekemmene 
Spermacetti. Lichter zu haben, das Ik. Aa 
1.2 f., das Kiſtchen von circa 26a 30 Ih. 
ad fl. pr. ib. 
_ 43. Saiten, und Guitaren mit oder ohne 
Futteral und Capodastro, auch nehme Guis 
taren zum Beſaiten an. 

Jafr. Faltenſtein, Mufiffehrerin, 
Ne 319. im Rindermark. 

44. Verſchiedene Sorten ſchöne Leinwand zu 
ſehr billigen Preiſen, 1 Uberne Weinbrebe, 
1 Wardmeifer und Waidſack (alter Ordenanz), 
Mannskteider, 1 Drabt- und 4 Eiſengitter 3° 
bed) und breit, 4 vellftändiger quier Schub: 
macherwerkjeug, Leiſte und Criefelbretter , 
Ltiefeleifen und Yumefeihetgfohlen , fammet- 
haft unter dem Ankaufpreis, im Miederdorf 
Me. 572, 2te Etage, f 
„45. In Me. 173. auf-Peterbofftatt liegt ein 
fo aut als neuer ftürzener Badkaſten auszulei⸗ 
ben, des Tags 4 f., und zum Verkauf meb: 
vere wepichläfige Vetter fammt Yaubfäcken und 
Ten atten, 2 Büpf. Schaalen · Waagen mit 
newihten , Commeden,, Tiihe, effel, Ka— 
un Heine Secrerairs, arofie Secretairs,, fhöne 

vienel, leinenes und baumwollenes Tiſchzeug/, 
weißes Hefenjeug, 4 Ciegelprefle, 2 Brett, 
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ſpiel nebſt vielen andern Suchen mehr. Sich 
um Kauf und Verkauf oder auch Tauſchweis 
auf das höflichſte empfehlend, 

46. Die Mineralwaſſer von Aug. Schult⸗ 
bei werben mieder mie immer gang friſch 
beim Rebſtock Pe. 236. an der Steingaß und 
in feinen übrigen befannten Depots ju felgenden 
Preiien empfehlen: 

gr. Kr. halbe. Bout. 1/2 


| | 
@elters , Fachin⸗ 
ger, Geilnauer, 
chwalbacher u, 
Rippoldsauer " 6 4 
Soit ſchütʒ 10 6 
doppelt idem 13 7 
vierfaches idem 14 8 
Pur gativ 14 8 
Porment 9 5 


Die Sefäfie werben beſonders bezahlt und zum 
berechneten Preis wieder zurückgenommen. 

47. Bey Unterzeichnerem aan nadhfelgende 
Möbten unter Garantie zum Verkauf: maſſiv 
nunb. Berrladen, Cemmeden, Nachttiſchli, 
Arbeitstiſchli und Seſſel, auch eın bereits neues 
Rubbert ſammt Kiſſen und Madratze, tie bile 
ligſten Preife werden jederzeit beobachtet mer: 
den, bey Haßler, Schreiner, beym Kreuz. 
43. Ein gut gearbeiteter nufbaumfarb fafır 
ter Kleiderfaten und Commeden. 

49. Aus einem biefigen Privarhaus: zwey 
nufib, Commoden, 4 zwepfchläfige Bettſtati, 4 
einſchlaßge dito, nebit neh anderem. 
50. Mehrere einfhläfige und 1 zwerichläfiget 
Bert, nicht ganz neu umd in billigitem Preis, 
nebit 1 nußb. Bettſtatt und 1 eiferne Wanduhr. 
51. Ein fo gut als neues vierpläßiges 
Schreibpult, mit 2 Schiffer verfehen. 
52. Ein Brennhafen⸗Hut mit oder ohne Hut. 
53. Ein gutes Seidenwindrad in killen 
Preis, ben Schenkel im Yöwengäfti Me. 392. 
54. Auf künftige Meile iſt ein doppelter bes 
ger Marktſtand um billigen Preis zu ver: 
aufen oder aus zuleihen. 
35. Eine anfehnliche Parthie Fenſter und 
Vorfenſter, mit und ohne Rahmen. 
58. Mehrere Kreuzſtöck alte Fenſter um 
außerſt billigen Preis, und fdöne trockene 
reide, der Etr. a 3 fl. 20 fi, ben 
er. Zellinger, Glaſer, 
im Rennwer. 
57. Ein Kachelofen, mehrere Kunftplatten, 
eine mit 4 Löchern fanımt Vratofen, zwei mit 
2 Yöhern ſainmt Bratefen, eine ohne Brat: 
efen, DOfenthüren und Kaminthüren , alles fo 
gut wie neu; in der Schmalzgrub De, 493. 
38 Bey H. Lswer, Arife auf dem 
Munfterbef, ſind Blutigel zu verkaufen. 
59. Schöner Gartenbuchs, bey 
Conrad Weidmann, Oärtner, 
in Yufnzen. 
60. Ein Steck Pfertbau in Ne, 
Siadelhefen. 





10. in 





Zu kauten wird begehrt. 
61. Einige Stiegenſtücke von 8 a O Tritten. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

02. Noch auf nachſte Kiırdmweib ein 
frohmüthiges MWobngemah auf der Blatte in 
Bluntern, beitehend un 3 heizbaren Zimmern, 
2 Kammern, Küche, Keller, Holzqgelañ uf. w., 
um den billigen Zus ven 40 fl. für das erite 
Halbjahr. 

63 Von Stund an ein heizbares meblirtes 
Zimmer an einer der gangbarfler Straßen in 
Mitte der Stadt. 

61. Wo eine meublirte ſonnenreiche Stube 
an einen henetten Herrn mit oder ehne Koſt 
au vernnethen wäre ven Stund an, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 

65. Ein moblirtes Zimmer, mit Aussicht auf 
die Limmat, üb, mebil Keſt, unten an der 
Roſſengaſſe, zu haben. 
66. Eine honette Bürger Familie in einer 
benadhbarten Stadt wunſchte 2 oder 3 Töch⸗ 
terlt an die Kot zu nehmen, weldye dert Die 
Schulen zu befuchen wuͤnſchten. 

67. Es wunſchte jemand eimge Tiſchgaͤnger 
in Koſt und Logis zju nehmen. Am gleichen 
Ore ut zu verkaufen eine fcdhöne gute Polijen« 
Matze für einen Hrn. Offiier ober uͤnterof⸗ 
figier der Infanterie, 





16% Man Mnnte einer Meinen Sausbaltums 
Plaß geben auf Kirchweih, in Stube umd 
Küche und eine fhöne frehmüthige Kammer , 
Heljbehälter und etwas Platz im Keller; 8 
Minuten von Zürich, 

69. Sogleid eine Kammer für eine Perfen. 

70. Eine_beitere heizbare Kammer nabe der 
Stadt in Hottingen, für eine Perfen, mis 
Koft, von Stund an. 

71. Ein Kuttelbank in befiger Stadt: Meg 
gelegen, fe mit nachſtkünftigem Martim eder 
auf Verlangen noch früher angetreten werden 
Könnte. Aufällige Hrn. Liebhaber haben ſich 
deibalb von jetzt am bis zum 24. dieſes Wie 
nats anzumelden ben 

Mägeli, Meter, an der Heigaſſe. 

72. Ein möblirted Zimmer mit Eabınet Pie. 
123. beym Müniterhef. 

73. Wo einige möblirte , — Zimmer 

| mit der Ausiicht auf den See, fammt Kol, 

an benette Herren audjuleihen wären, ift im 
Berichtbaus gu vernehmen. 

! 71. Schön möblirte, heijbare Zimmer find 

| von Srund an zu haben beim Widder im Renn- 

weq Me. 274. 

75. Von Stund an ein Keller ohne Käfer 
oder auch ald Magazin zm gebrauchen , com 
med zum Auf: und Abladen an einer Haurt⸗ 
ſtraſie. 

76. 800 — 000 fl. ven Stund an mm 
1200 fl. mit nächften Martini , auf ſolide mom 
ftandsfreie Unterpfande. Am gleichen Om 
münfhte man, um 40 — 12 Eimer alım 
Wein aufjubewahren,, ein oder Amen gute, 
mit Eifen gebundene Fäller zu entlehnen oter 
zu Baufen, A 

77. Ein heijbares großes freumbliches Zum 
mer mit Mebenzimmer eignen Auszangs, mit 
oder ehne Kork. j 

78, Ven Stund an find in der Neuſtati 
Ne. 122. zjwey ſchöne beijbare Zimmer für 
benette Herren nebit Keft zu verleiben. 

79. Ein heijbares Zimmer nebft Platz in 
der Küche, 

30. Auf Kirchweib 1893 Fämmte einer rechte 
ſchaffenen Perfen Plug un einer beiteren Stu. 
be, 4 Kammerli nebit Ver, nah Velichen 
Koft oder Platz in der Kude gegeben werden. 

81. Ein gewölbter circa 48° langer, trediner 
Keller, ebne Faller. j 

82. Emm deppeltes Cempteir fammt Maga 
zin eben an der Röltigah ‚ven Crumd an. 

83. Zwey ſchöne breitere Kammern, um Haut · 
rath darin aufzubewahren, ven Stund an, ım 
Rennweg Me, 297. 

81. Wo in hienger Metzg eine Medabant 
von Siund an anzutreten wäre, ul ım De 
richthaufe zu erfragen. 

85. Ben Stund an ein gut möbliertes bey 
bares Zimmer für einer henerten Herrn. 


80. dr. Eiher-Zollikofer bietet auf 
Kirchweih 1836 dem geehrten Publikum, 6 
herrfchaftliche und © bürgerliche, ned zu em 
bauende Wehnungen im Zeltiweg allernachſt der 
Stadt an — und jwar fo früh, weil er gang 
geneigt it — falls Traktate auf wenigitent 8 
Jahre geſchloſſen werden könnten — die ınnere 
Einrihrung derjelben, den Bedurfniſſen derie 
mgen, die ſich auf jene Zeit einjumerben 
wunſchten, feviel möglich anzumarfen und ent 
foredhend zu machen. Man beliebe ſich bed 
ihm auf Belvoir in der Enge zu melden, 
eder fchriftlihe Mittheilung bey Hrn. Ousel 
und Baumann um Buchſenſtein ablegen zu 
laſſen. 








Zu entlehnen wird begehrt. 

87. Eine Familie von 4 Perfonen minfdhe 
auf Oftern 1838. cin Gemad in eier ange 
nehmen Lage der Stadt oder verzüglicher ın 
ber allernädyiten Umgeb Iren: ın Em 
pfang zu nehmen: ſelbige⸗ zn ten 2 ge- 
räumige heubare Zimmer nit 2 er inet eder nur 
eines, und nach eine Meinere Siube, belle Küche, 
Dieniten- ‚ Vorratbt- und Plunderfammer, gu 
tem nicht. gar zu Beinen Keller mit oder ehne 
Fäjfer. Die Wehnjimmer wo mẽglich auf einem 
Bepen im erften oder jwenten Sitodwerk, wäre 
ewas Garten eder eine Zinne dabey fe wäre 
es deite dienlicher. i . 

83. Ein möblirted Zimmer, me möglich mit 
Kammer , aber chne Bett, wird geſucht in, 
oder in der Nahe der Schipfe. 





Nachfragen nach Arbeit. 


89. Endsunterzeichneter benachrichtigt bier: 
mit feine wertben Gönner u Stadt und Land, 
dafı er bat Geſchäft feines ſel. Waters_fort- 
führt, umd empfiehlt fih deinahen im Defa- 
tiren aller Arten Tücher, Zephir, Caſimir, 
Eircaffienne, Merines x. ; billige Preife und 
ſchnelie Bedienung laffen ihn einen zahlreichen 
Zufpruc hoffen. 

3. Caſpar Bleuler, 
im Lönwengäfti. 

vo. Eine junge Perfen, die deurfh und 
frangöfifh inriht und qute Zeugnüfe aufweiſen 
kann, auch Kenntnife im Kochen und fenit 
in allen bäuslihen Geſchäften bat, wunſchte 
als Kellnerin oder fonft in ‚einem bonetten 
Bürgerbaufe unterzufommen. 

91. Eine Perfon mir quten Zeuguiffen ver: 
ſehen, ſucht ſobald als möglich einen erdentli- 
hen Plab; fie kann kechen und nähen fo wie 
alle übrigen Hausgeſchäfte. 

92. Ich babe hiemit das Vergnügen einem 
€. Publikum die Anzeige zu machen, daß 
meine neue PrefsDeltrerte am Domerjtag 
den 3. Sept. d. I. zum GEritenmal ın Yang 
gebrachte morden ut. Indem ich Jedermann 
billige und prompte Bedienung zuſichere, ſo 


birte ih das E. Publikum um gurigen Zus 
fpruh. Johannes Gut im Drabtzup 
zu Hirslanden. 


„93. Endsunterjeihneter Handels gartner em: 
pfiehle fih zum Anlegen neuer Gärten und 
engliſcher Anlagen ;_ feiner Kenntniſſe, Recht⸗ 
ſchaffenheit und Fleißes wegen kann er genug: 
ame Zeugniſſe aufweiſen. 
Samuel Kratz, Gärtner, 
in Unter-Entfelden 
5 Er. Aargau, 

94. Ein Frauenimmer aus einer der erften 
Städte Deutihlands wunſcht unter ganz bil 
ligen Eenditienen jungen Töchtern Unterricht 
in allen nur möglıhen Arbeiten, bie eine ge 
bildete Tochter ju erlernen wünfcht , zu ertbeilen. 

95. Eine Perfen, die kechen kann und alle 
häuslichen Geſchäfte wohl veriteht, wünſchte 
an einen Platz, wo möglich auf das Land; ſie 
Könnte von Stund eingeben. 





Uachkragen nach Arbeitern, 


. 96. Eine gute Köchin Könnte auf Lichtmeß 
in einem Privarhaus einen Platz ſinden ; we 
erfährt man im Berichthau⸗. 

97. Eine Kuchenn agt mır guten Zeugniſſen, 
die hier ſchon gedient bar. 

93, Eine Sqh jeiderin wünfbte fo bald als 
möglich eine brave Tochter in die Pehre zu neh⸗ 
men unter billigen Conditionen. 

v2. Ein Schuhmachermeiſter am linken See 
ufer, 1 Stunde von Zürich, wuͤnſcht einen 
Knaben von rechtſchaffenen Eitern unter den 
billigſten Eonditionen in die Lehre zu nehmen. 








Uach£ragen nach Verlornem. 


4100. Es it Samſtags den 5. diefi , Abends, 

eine Feine grauſchwarze Theke mit aſchgrauen 
Bändern, in der ſich eine Zeitſchrift befinder , 
verleren gegangen. Dem Zuruckbringer wird 
an angemeifones Trinineld veripredhen. 

101. Den 30. Augu verlor jemand einen 
bauumellenen Schirm von der Kronenporte 
über den Graben bis zum untern Muͤhleſeg; 
ber Finder iſt gebeten ihm gegen ein Trinkzeld 
in Mo. 530. im Niederdorf abzugeben. 

102. Sonntag den 8. Sept. it von der Uns 
ternitraß bis auf die War ein blau mollenes 
Brauenzimmer » Halstuch nur gelber Borbüre 
verloren worden. Der redliche Jinder wird er- 
fucht daſſelbe gegen ein antändiges Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben. 

103. Sonntags den 30. Aınyurt verlor jemand 
von Stadelhofen den Muhlebach hinaus einen 
gefärbten wollenen Shawl. Der redlibe Finder 
HR gebeten, felbigen gegen ein gutes Trinkgeld 
im Berichthaus abzugeben. j 

104. Von dem Wordmüllerifhe Gute bis zur 
Stadt verlor ein Frauenimmer einen heil 
blauen mit Blumen geyierten Chaml; der red» 
De Bene | Mt, in, gegen ein Trinkgeld 

ei em. Ko Päiter im SHörli 
eaphen. & 8 —— SON: 

105. Am Sonntag den 6. d, 3 
Hottingen bis auf die Matte um, * 
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einem Bing befeftigt verloren gegangen; man 
bittet ben Binder, dem dieſelben doch nichts nützen 
Können, gegen Erkenntlichkeit um Zurüdgabe 
ins Berichthaus. 

108. Es find zwey Feine Schlüffel an einem 
Schnürli ven der Auguftinergaß bis an die 
Unterſtraß verloren gegangen; ber Finder wird 
erfucht, diefelben gegen Erkenntlichkeit in Ne. 
2351. #. Stadt abzugeben. 

107. VBerwichenen — iſt auf der Straße 
von Oberderf nach Stadelhofen ein Haupt: 
ſchlüſſel nebit einem Schlüffel zu einem Ver: 
iegſchleũ verloren gegangen. Der Finder it 
gebeten, feldyen gegen ein Trinkgeld im Ber 
richthaus abzugeben. 

109. Der Finder eines geſtrickten, braunen 
Handſchuh's ut erſucht, denfelben gegen Er: 
kenntlichkeit im Berihthaus abjgeben. 

109. Nahe beym Thalacker cin neuer gelber 
Damen Hand ſchuh. 


Anzeigen von Gekundenem. 


110. Es it vor circa 10 Tagen ein ſeidener 
Schirm gefunden werden; mer ſolchen be 
fchreiben und els fein Eigentum erwahren 
kann, der kann ihn gegen Bezablung ver Ins 
ſeruenskoſten abhelen bey Buchbinder Burk⸗ 
hardt zo Yındenbef. 

111. Freytags den 28. Augſtm. iſt auf der 
unten Brüde ein Schirm ftehen gebluben ; 
wer denfelben näher befchreiben kann, kann 
ihn gegen das Einjhreibgeld im Berichthaus 
abholen. 

112. Ende voriger Woche wurde ein Kinder 
ſchirmli gefunden, das gegen nähere Beſchrei⸗ 
bung und die Einrüdungsgebühr in Mo. 38, 
auf dem Müniterbof abgeholt werden kann. 

113. Fünf Siöcke, ein mir Perlen geitricter 
Tabacbeutel, 1 paar und 1 einzelner Hand⸗ 
ſchuhe, 4 ordinairer Regenibirm , 2 Yandfar- 
ten, 4 Korb mie Geſchirr, Können auf nähern 
Ausweis bey der Erpedition der Dampficiff: 
fahrt von den Eigenthümern abgehelt werben. 

114. Es ut mie ein ſchwarzer Pudelhund zu ⸗ 
gelaufen, mir einem gelben Jdalsband , bezeich⸗ 
net mit Me. 4579; der Eigenthümer kann ihn 
gegen ein anftäntiges Zuttergeid wieder zu Han⸗ 
den nehmen. 

Jakob Bedmer zu Binzifen, 
Gemeinde Grüningen. 








Amtliche Argeigen. 
118. Publication 


Ueber den Reſt der in Folge der Aufhebung 
des Werkhofes zu veräufernden Gegenſtände 
wird Freytags den Alten dieñ eine nochmalige 
und fette oͤffentliche Verſteigerung abgehal⸗ 
ten werden. 

Dieſe Gegenſtande betreffen: 
eine Partie Kupfergeſchirr, als: Kupferhafen, 

Sechrgefhier, eine Kupfergelte und Keſſen, 

Kobihäfen , ein Waſſerkeſſel u. ſ. w. 
ferner: 3 eiferne Ofen , einiges Zünmermannd: 

Werkgeſchirr, eine Partie Eichenholz, einige 

Seiler, eine Partıe eiſerne Ziegelformen , 

eine Anzahl Modelle, eine Glecke für eine 

._ vr, alte Baͤnke mir Rucklehnen 

u. ſ. w. 

Die Gant wird an dem benannten Tage 
Vormittags 9 Uhr ihren Anfang nehmen, 

Zürich den 1. September 1835. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartemments 
5. Vogel, Sekretair. 

118. Mittwochs den 16. Sept., Machmittaqs 
um 3 Uhr, wird im Spitalamt eine Verſtei⸗ 
gerung über dad Gebaude, Steckteller genannt, 
oben am Kirchengäßli im Niederdorf, abgehal⸗ 
ten. Dasielbe beſteht aus einer Winde, drey 
Shrütten, einem Keller und einem Höſchen. 

Die Gantbedingungen find in der Spital- 
amıs-Kanzley einzufehen. 

Züri den 29. Auguſt 1835. 

Aus Auftrag des Finanz· Departement 
der Spiralpflege 
der Secretair 
Dit, 

417. Dreyfade Verfteigerung. 

Dienftags den 22. Herbſtmonat nächſtkünf · 
tig wird Morgens um 8 Uhr im Hauſe zum 
Loch, we die Bantbedingungen jedermann bekannt 

emacht werden jellen, eine drepfahe Ber 

eigerung jkatt finden, über: 


Be Br FE se en Ener te cat Fr FIRE en re GERA ee en FERRRRRER ER EN A A Kar EEE 
re 


En nn nn tn — 
— 


A. I. Das Wohngemad im Haufe zur Ver: 
malterey famt dem demſelben Auges 
theilten Wlumengarten für ein Jahr 
mierhmeife zu_verfleigern ; 

I. Die mierhweife Verfteigerung für ein ..- 


Jahr 
. a. des Gattererkellers 
mit 425 Eimer 10 Kopf Faß, 
b. des Tiefenkellers 
mit 163 Eimer 5 Kopf Faß, 
. des Poorkelleis an 
mit 81 Eimer 16 Kopf Faß, 
UI. Die miethweiſe Verfteigerung biefer 3 
Räume, ohne Zap, ald Magazin zu 
benutzen. 

B. Die Verſteigerung zum Verkauf von circa 
425 Er. 10 Kopf Faß im Gattererkeller, 
168 7» 5 ium Tiefenteller, 

BU is im Voorkeller, 
301 im Windenfeller. 

Die miethweiſe Verſteigerung des noch 

übrigen Garten» und Reblandes ber 

Verwalterey, famt dem noch vorhan⸗ 

denen Jahresnutzen und dem Garten⸗ 
hauschen auf ein Jahr. 

Zurich den 17. Auguſt i18883. 

Vogel, pr. Stiftsamtm. 


118, Edictallabung. 


Hans Ulrich Wegmannn von Wangen wird 
anmit neuerdings aufgefordert, Samſtags den 
19. Seprember d. J., Vormittags 7 Uhr, 
vor hiefigem Bezirksgerichte im Ganvelerhofe 
iu eriheinen, um feiner, wegen böswilliger 
Verlaſſung und Mangel an Lebensunterhalt, 
Scheidung verlangenden Ehefrau Rede zu ftehen. 

Zürich den 29. Auguft 1895. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsichreiber 
3. David Rahn. 


119. Ueber die Verlaſſenſchaft des jüngfthin 
fel. verftorbenen Schneider Johannes Schaufel: 
berger in der Dreitenmatt, der Gemeinde 
Wald, hat das —. eriht Hinweil auf 
Donneritag den 4. tober 13835, Morgens 
9 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angelegt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuid ⸗ 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtori⸗ 
ſche Aufforderung, über ihre Anſorachen oder 
Verbindlihkeiten der unterzeichneten Canzley 
genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel 
möglich unter Belegung der Beweisurkunden 
im Original oder in beglaubigter Abſchrift bis 
foäteitens den 28. Sept. zuzuſtellen, am Ver 
rehrferrigumgstage felbit aber perſönlich eder 
durch Bevollmächtigte auf dem Gerichthaufe 
au erſcheinen, alles unter ber Bedrehung, dañ 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
faffen , angemeilene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, fäunmige Anforecher aber (die grundver⸗ 
ficyerten jedech nur mit Bezug auf die verfal« 
lenen Zinfen) ihre Forderungen einzig ned) bei 
der Collecations Berhandlu::g , und zwar un: 
ter zu gewärtigender Ordnungsbule, eingeben 
können, foäter aber damit ven der verhandes 
nen Muffe ausgeſchleſſen, eder, fo weit jie 
dur Fauſtpfänder gedeckt find, ebenfalls mit 
Ordnungsbuße belegt würden, endlich bie am 
Verrechtfertigungsrage Ausbleibenden (Die grund» 
verſicherten Creditoren jededy wiederum nur mit 
Beyu auf die verfalfenen Zinfen) alle Nach 
tbeile, weiche aus der Unfenntniß der Verhand ⸗ 
(ungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen Fönn- 
ten, am fich ſelbſt zu tragen hätten. 

Am 7. September 1835. 

Im Namen des Vezirksgerichtes Hinweil 
die Notariais Canzley Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 


120. Da die Prozeife aus dem Auffalle des 
Hafners Jeſeph Meder von Winterrhur, ſeß⸗ 
haft geweſen zu Wiediken, erledige find, fo 
wird aus gerichtlichhem Auftrag ſammtlichen 
Erediteren des Hafners Mener eine peremtors 
fhe Trift ven 20 Tagen a dato zur ſchriftu- 
den Eingabe von Zuge und Ueberſchlagserkla⸗ 
rungen bey der unterzeichneten Canzlen anbe- 
raumt, unter Androhung, daß Stillſchweigen 
für bftand vom Zuge oder der lleberſchla ⸗ 
gung angefehen würde, 

Zurid) den 2. Sept. 1835. 

Notariats · Canzley Wiedikon 
Landſchreiber J. R. Wü, 


121. Samſtags den 1%; Herbſtmenat wird im 
der Wohnung des "Schreinermeifter Johannes 


c. 


Klinger im Zeltweg zu Kottingen, in Folge 
geſet licher Verfilberungsbemwilligung ‚ eine öffent» 
liche DVerfteigerung abgehalten werben, über 
mehrere Partien tannerne Täfel, 1, nur 
baume und eichene Baden, nebſt Fournierladen 
und Kiöß ; mehrere Hebelbaͤnke und dazu ger 
börigen Bellfänpigen Schreinerwerkjeug,, 1 eir 
ferner Schraubfted , 1 eiferner Ofen mit Rob: 
ren, 4 füpferner Waſſerkeſſel nebſt mehrern 
n Gegenftänden. 
u Bant wird benannten Tags Morgens 
punft 8 Uhr ihren Anfang nehmen. 
Hottingen den 7. September 1835. 
Bemeindammann Widmer. 
122. Sant» Anzeige 
Rreptagd den 11. Sent. nächitfünftig, Abends 
4 Uhr, wird in der Wirthſchaft des Hrn. 
Stempelmann im Ziehbrunnen im Riesbach, 
eine jwepte Sant über ein unterhalb am Muh ⸗ 
lebach, gegenüber der Wirthſchaft des Hrn. 
Wild , gelegenes Grundftüd abgehalten ; dasfel: 
be ift mit Weg, Baur und Länderecht verie- 
ben, und wirb zuſammenhaft oder in vier Abr 
theifungen, wie foldhe ausaeftedt find, verfauft. 
Die erfte Abtheilung enthält 82410 DO Fuf; 


„ jmete ” " ” 
dritte " „» 5610 7 
7 diente " _n_ 0 u 


jufammen 29,880 0 Küf. 

Die Santbedingungen werden bey Eröffnung 
derfelben befannt gemacht, wezu Kaufliebhaber 
freundſchaftlich eingeladen find. 

MNiesbach den 2. Sept. 1895. 

Die Gantbeamtung. 
413. Bant-Anjeige 

Dienſtag den 15. Sept. nächſtkünftig, Abends 
4 Uber, wird nahbenanntes im Seefeld, Ge: 
meinde Riesbady , nelegenes Heimweſen &ffent: 
lich verfteigert. Aadfe nahmlich beitebt , in 
einem mir Mo. 36. bezeichneten Wehnhaufe, 
welches 5 heizbare Zimmer nebſt einigen Kam: 
mern enthält, Berner: ein Waſchhaus und 
Holifherf, eine Steinmetzhutte, ein Brunnen 
im Haus, ein ſchöner Garten mit fruchttragen- 
den Bäumen befegt , und ein geräumiger Can: 
dungs · und Ablagerungsplas. 

Die Verfteigerung findet in benanntem Haufe 
ftatt , die Bedingungen werben ben Eröffnung 
derfelben bekannt gemacht, wezu Kaufliebhaber 
freundfchaftlic eingeladen find. Fans aber am 
Ganttage auf obiges Heimweſen nicht hinläng: 
lich gebetben würde, fo würde basfelbe dann 
auf mebrere Jahre verpadhtet. 

Riet bach ben 2. Sept. 1835. 

Die Gantbeamtung. 
124. Nach erfolgter Refignatien des Vorſingers 
bey St. Peter wird die vacant gewordene Vor- 
fingerftelle Mamens des Stillſtandes ben St. 
Ber ausgefchrieben. Wer zu dieſer Stelle 
ut und Fähigkeit bat, kann fi anmelden 


bey dem 
u Pfarramt St. Peter. 


Vermischte Anzeigen. 

125. Die Unterzeichnete erbielt wieder nad 
folgende Gaben: Am 9. Auguft dur bad 
Kirchenſäckli in Neumunſter für die Wetterbe 
ſchadigten zu Embrach, Rorbas u. f.f. 8 fl. 205. 
an 1 Napd’or; am 23. Auguſt beym Predigern 
für Dettenried 20 5., für Dachſen 20 fi. und 
für die Wetterbefhädigten zu Rorbafi 20 f.; 
am 27. Auguft von 8. T. in H. für die Da: 
gelbeſchadigten in Rorbaß u. Embrad 4 fl.36 fi.; 
am 30. Auguft beym Grefimünfter für Detten 
ried 1 fl. 4 6, Afl.36 6.A. B ; am 6. Cent. 
für die Werterbeihädigten in Sternenberg beim 
Greßmünfter 2fl., 2 fl. 18 fi. ©. Ferner am 
6. Sept. bei St. Peter für Dettenried AN. I6h., 
4 fl. 366. S G., und für Sternenberg 2 fl. 18 fi; 
dankt dafür auf's herzlichſte und wird fie ber 


ſtens beforgen. 

Die Hülfsgefellfhaft. 
126. Von einem unbefannten Menfcenfreun» 
de 2 fl. 19 ji. für die evangeliſche Gemeinde 
Carlghuld empfangen zu haben, bezeugt mit 
dem berjlihiten Dante 

den 7. Zeptember 1835. 
Diacon Fäfk 


427. Ein großes und ein Meiners Pad mit 
leid ern/ Yınge und Vettjeug, fo ehr Brtbir. 
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thätern mit dem berzlihiten Danke und Ge 
bethe, daß der Allvater ihr Vergelter ſed, 
ingen den 5. Sept. 1835. 
Pfr. v. Br. Candenberg. 
Unterricht 
in der Deflamation. 


128. 


und 
Die Dektamation ift nicht bloß Sache des ! mer nu bisanhin bei 


Veranügens , fie it Nethwendigkeit für jeden 
öffentlichen Redner, fie veredelt das Gefühl, 
und macht mit ber Schönheit der beutfchen 
Sprache erft vellfemmen befannt. 

Mangel an tüdtigen Lehrern konnte wehl 
einzig dieſes Fach ben den böhern und auch nier 
bern Behranftalten bisher fo viel_als unbeſetzt 
laſſen, deñwegen möchte die zur Erlernung dies 
fer nüglichen und angenehmen Kunft hiemit q e 
gebene Gelegenheit dem gebildeten Publifum 
nicht unwillkommen ſeyn. u — 

Der Unterzeichnete, deſſen Lieblingsludium 
die Deflamation jeder Zeit war, welcher ſich 
durch den Beſuch der beiten deutſchen Theater 


133. Shieferbergmert 
in 
Engi, Kantons Olarus, 
‚Die Verwaltung diefes Bergwerkes erneuert 
—— die Anzeige an das er Pubti, 
‚ dafı das Lager der rühmlihtt bekannten 
ft erprebten Dadfciefern im- 
rad Stadler in ie ae Se 
und —— Bedarf deftend verichen * 
ſſertirt ü 


a 

Preistarife find ebendafelbft zu haben ; 
wie ein — Schieferbeder bereit if, AR 
bie zweckmaßigſte Anwendung der Dahihieferm 
genauen Aufibluß zu geben und allfälliaen 
Wünfhen zu entfpreden, diefe Arbeit mit Ge 
ſchicklichkeit zu beforgen. 

134. Ben meiner Abreife mache ich befannt , 
daß die Zahntinktur von Srn. Ehirurgus Wal 
ker aus Eflingen für bie mir bemilligte Zeit 
bei Hrn, Zürder, im Haufe dei Hrn 
Bäcker Grebel, dem Spital gegenüber, zu 


rtbeilha 


ausqebildet bat, empfiehlt ſich anmit Körlichit | haben it. 


jur Unterrichtsertheilung in der Deflamation, 
und befft, daß nicht bleñ Herren und Damen 
fendern aud die Jugend Neigung fühlen wer: 
de, mit dieſem Theil der ſchönen Künite Ber 
kanntſchaft zu machen, zu welchem Ende fich 
aud) vorzüglich den refp. Eltern und Erzichern 


empfiehlt €. Irminger 
as Nieerderf Ne. 381. 
19. CATALOGUS 


ven 2075 Numero 
alter unb neuer 
Bücher 
in verſchiedenen Sprachen, 

Naturgeſchichte, Naturlehre, Mediciniſche, 
Chi:urgifche, Betanıfhe, Theelegiſche, Pär 
dagegif , Philofepbie, Philelegie, Geographi ⸗ 
fhe, Kinderfhriften und fe in mehrere Willen: 
fchaften, woebey ſich mehrere der belichteiten 
Werke befinden, 4 

Ferner eine prachtvelle Sammlung Eurepäi- 
fher Cchmetterlinge von 1650 Cremplar, ein 
Meftifch mit vielen ſchön gearbeiteten Vorrich- 
tungen, Yünette, Theater: Perfpeftio, Reif: 
jeuge , Clarinette , neburtshülftidre Inftrumen: 
te, Pertefeulle für Beamtete oder auf Reifen, 
Siegelfammlung, Portraits , Kupferſtiche, x. 

Welhe Mittwoch den 23. und Donneritag 
den 24. September zu befihtinen und Frey: 
tag ben 25. September den Meiftbietenden 
überlaffen werden. . 

Verzeichnufe werden gratis aufgegeben bey 
Ichannes Wü, Buchhändler, jur Son 
at in der Brantengaß an der Reuſtadt 
Ne. 124. 

130. Zu einem fehr einträglicen couranten 
Geihäft, wird ein Affecie mir einigen Tau⸗ 
ſend Gulden Geld geſucht. Anträge beliche 
man unter den Buchſtaben A B der Erpedis 
tien des Wochenblattes zu übergeben. 


131. Barnung 
„Der Untergeichnete warnt ein chrendes Pub: 
likum, dafı niemandem, fen «8 weres wolle, 
irgend etwas auf fernen Mamen ohne baare 
Beahlung verabfelgt werde, ohne verher mit 
demſelben Nücdjprade genemmen zu haben, in: 
dem derjelbe ſich gegen alle Schuden, die ohne 
fein Wiſſen contrahirt werden, öffentlich ver. 


wahrt. Diethelm Fretz, 
zum rothen Thurm 
132. Belanntmahunn. 


Der bidanhin auf dem oberſten Helmhaus 
| beden bewerbene Mobiliarverkehr des Unterjeidh» 
j neten wird künftighin in feinem unten bejeid- 

neten Haufe bewerben werben , und it chen 
dato zum aröften Theil dahin verlent, 

Man belicbe daher für den Ankauf und Ver— 
kauf ſewohl als für. den Ein und Austaufc 
von neuen und alten Mobilien aller Art, fid) 
ſchon von jetzt an, auffchließlich ım unten bes 
nannter Wohnung anzumelden, 

Indem der Untergeihnete bey Dielen Antafı 
€. €. Publikum das ihm dis anhın aürigit ge⸗ 
ſchentte Zutrauen gegiemendft verdantt, bat er 
nun bie Ehre, fih Wehldenfelben ın diefem ſei⸗ 
nem Öewerbe auf's Neue beitens ju empfehlen, 

Diethelm Schulthef, 
um großen Erfer No, 210, vis-A-vis 
der Poft, unten am Napf. 


I 


Preis der ganzen Flaſche ſammt Gebrauchs · 
anweiſung 32 ß. halbe 18 f. 
Jakob Friedrih Bärdie. 
135. TanzUnterricht. 
Endsunter eichneter macht anmit einem ver 


ehrten Publikum die ergebenſte eige , daf 
er feinen Tanz + Unterricht Be 
anzufangen gefonnen it, und jmar mit Em 
tbeilung ven Privatftunden, ſowehl in dem 
Saale auf dem Widder, als aub auf Ber 
fangen in ben Wehnungen der Schüler. 

Die eigentlichen Eourfe fangen an: der erfle 
mit 4. October, und der jmente mit 1. De 
cember , und jeder dauert 4 Monate, 

Denjenigen Herren , bie nur einzelne Tänze, 
als: Walger , Gallepade ıc. zu Iernen wünfden 
ge ich alle Tage Abends im Saale auf dem 

ibder Unterricht. 

Solche, welche ſchon einen vellitändigen Cours 
bey mir durchgemacht haben, und fi ned 
perfertionieren wollen, find höflich erſucht, felbib 
eine Parthie zu arrangieren, damit ich Oele 
genheit habe, bey der Revetition des fhon Ge 
lernten, bauptfächlih auf fdöne Haltung zu 
fehen, wonach id) erft zu neuen Xängen über 
geben werde. $ 

Inden ih) mich zu zahlreichem Zufprud ber 
ſtens empfehle, gebe ich meinen verehrteften 
Sönnern die Zuficherung, daß es meine angeler 
genfte Sorgfalt ſeyn wird, meinen Unt 
jur velltommenften Zufriedenheit ju ertbeilen. 

W. A. Baumgärt’l, 
Frau Wittwe Weber 
im Rennweg. 
136. Da durch ungünftige Witterung letzten 
Dienftag die mufifafifche Abendunterhaltung ge · 
ſtört wurde, fo jeigen wir hiermit einem ver ⸗ 
ehrten Publitum an, daß wir künftigen Sam- 
flag den 12. bieß im Ten eintrefs 
fen werden. Anfang 5 Uhr. 
Die Mufitgefellfhaft aus Fulda. 
137. Stadttheater in Baden 
Freytag den 11. t. 
Das Intermezzo, Quftfpiel in 5 Aufjägen, von 


Kopebur. 
Samſtag den 12, Gent. 
Oper in 3 Aufjägen, 


Fra Diavelo, große 
Mufit ven Auber. 
** — den 19. Sept. Yet 
Präziefa, romantifhes Schauſpiel in 8 i- 
von Wolf, Mufit d. Weber, 
Mentag den 14. Cent. 
Das Erben ein Traum , dramatifches Gedicht 
un 5 Aufzügen von Welt nach Calderon. 
Dr. Irminger von Zürich wird, da der 
erite Verſuch wacker ausfiel, den Node 


Mo Ferd. Denp, Direkter. 
Preise der Lebensmittel 





fl. 8. Bir. 
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im Berichthaus, neben der Poſt. . 
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Alels-Artikel. 


4. Endsunterzeichneter empfiehlt auch über 
diefe Meile ſein bekanntes Waarenlayer von 
allen Arten er· frangöfiher und Hollän- 
der-Leinen, glatt und gebildet, von 3/4 A 
20/4 breit — barunter eine große Auswahl 
damaflrte Tafelgerüfte, Jaccardd:-Arbeit, mit 
Blumenkranzchen und Caubwerk , für 6, 12, | 
13, 24 bis 50 Perfonen , gewobene ächte eis | 
nen Nastücher , fo mie gebructe Foulards in 
derſchiedenen Deffins und Farben, aud weiße 
Handjweheln mit und ohne Word. 

Ein fchönes Aſſortimeni Dicktuch, Blanelle, 
Motteng , Corfettjeug , Parchet und andere 


Artikel mehr ; verkauft Stüc: und Euenweis, | 


unter Zufiherung achter Waarem und reell- 
ſter —— ummer feinen gleichen La ⸗ 
den Mo. 257 u. 288. ber Nische gegen 


Joh. Ur. Hum bel von Unterftraß. 
2% Da ic) gefonnen bin, meinen que aſſor · 
tirten Vorrath ven ertrafeiner nnd muttelfeiner 
4, 5 und 6 facher Strickwolle, in ſchwarz, 
meiß und verfchiebenen grauen Karben aufjis 
räumen , nehme mir die Freyheit denfelben ei: 
nem E. Publitum zu Stadt und Land ſowehl 
hinſichtlich ſchöner Qualität, als beſenders bil: 
tigen Preifen beftens zu empfehlen, und zus 
gs die ergebene Anzeige 7— machen, daß das 
ſchaft des Hm. Joh. Kunz ſel., Poſa⸗ 
mentiers, an der Storchengaß dahier, unter 
endsbeeichneter Firma und jwar nur auf Ned) 
Br. und Verbindlichkeit meines Namens, 
I. Walder, mit dem Zufage Kung, um 
älterer Belanntſchaft willen fortführe und 
nebſt den bekannten Artikeln, bey mir auch ſteis 
baumwollene Futtertücher in weiß, grau und 
ſchwarz, Steifleimwand, Tirtaine, alle Arten 
tten, nebſt ſeidenen alle Arten Metalle, 
Rod: und Mede:Weften, Lasting- und 
Horn Knöpfe, gelbe und weiße Draͤht und 
Blettborten , weiße Umbang-Franfen , Tafierte 
Schirmhaͤute, lakiertes Schaf und Kalbleder, 
Schweißleder, Wachstucher fo mie auch Papier- 
mafhe-Kappenfdirme x. zu haben find. 
er jederzeit bedeutende Zuſpruch, den mein 
fel. Vorfahrer einem E. Publitum zu verdam 
ken hatte, hoffe durch fletd gute und billige 
Bedieuung zu erhalten, welche beftens verſichert 
Jakob Walder- Kunz, 
zum Thor an der Storchengaß. 
Während der Meile auf dem unterm 
Graben mittlere Reihe Ne. 120 — 122. 
3. AndreasdeGasperi, Machfol- 
ger von Andreas Caffati ven Ira land, befin 
det ſich wie gewohnt hier auf diefer Meſſe mit 
einem vellitändigen Sortiment von Oalanterier 
und Parfüneri-Waaren ven Paris, von aller 
Gattung wehlriehensen Wajlern, Eau de 
Cologne, Eau de Lavande en Bonteille 
etent/iet sans Pareilles, Essence de 
Rose, Eau de Venus, Vinaigre A l’Estra- 
gon, et aux quatre voleurs , Pate d’A- 
wandes, Savon en glace supf. Cosmeti- 
. que Wamende amere, Savon oriental, 
reme d’amende, Savon de Naples, 
et à la Rose, Savunneltes A filet, Sa- 
vonneltes transparentes , Potpourri , 
Pain de savon panache, Savon leger 
avec chiflre as, Pommade , und Pom: 
made de magasar, ertra gut für die Haare / 
und Magaſar Dehl, Hunle de graisse d’ours, 
Huile antique, Extrait d’odenr. double, 
dito de bouton de rose, Faude melisse, 
Opiat liquide, Cine deRose, Eau de 
scorbout pour les dents, Lau de gre- 
nouille, Sachets de senteur en tulfetas, 
Extrait de Cologne, Pastilles fumantes, 
Moutarde, weilte und rethe Schminke von 
der feinſten Qualisit und parfinmerter. Saar: 
ae und Kutfben-Kerzen, Chocolat 
a la Vanille et sans Vanille et ä fa 
Rei, Murten et Lasani un» — 


Genua, nebſt guter Salami, feine Mortedelle, 
italienische Früchte in Schachteln, ertra guter 
Parmefaner-Kä$, extra strachine di gungon- 
sola, Aulümmerli, Anchoix, ein friſches Aſſor⸗ 
timent Tabaco di Voglio, fehr schöne 
ſchildkrötene Kamme und ven Elendoklauen 
nach der neuſten Fagon, ein ſchönes Sorti— 
ment Gold» und GalanterieWaaren und feine 
Granaten, wie au Thermometer, Perfpertive, 

er aud) reparirt; ein ſchönes Sortiment 
Spiegel ; alles in bilfigiten Preiſen und fid zu 
geneigtem Zuſpruch empfehlend. Der Yaben 
ut in der mittleren Zeile auf dem untern Oras 
ben, wie gewöhnlich Ne. 126. — 

4. Frau V. Haberlin, welche bisher in 
dem Eckladen unterm Schwert einen Klein: 
waarenhandel geführt hat, wird die diefjjährige 
Zurcheriſche Herbftmejle mit einem ziemlich be: 
deutenden Waarenlager beziehen. 

Dasfelb beiteht außer vielen andern Artikeln 
mejentlich in: allen Arten waſchledernen, glas 
eirten, gefütterten, fleretfeidenen und percalenen 
Hand hu , Derren: und Anabenlieberhems 
dern von belländifcher Leinwand , Wadısmouf: 
feline , Wachspercale, Wachstaffet und Pad- 
wadstud), ſchwarzem Merines, Plüſch, ſchwar⸗ 

und gefarbtem Sammet, feidenen, fleret- 
jeidenen „ leinenen, wollenen und baummellenen 
Deren, Braun und Kinder. Strümpfen; 
wollenen und baummellenen Frauen: und 
Kinderſchlutten, Unterleibdyen und Unterröden, 
von allen Sorten Eravatten und Hofenträgern, 
Strumpfbändern, Braſelets appenfdjirme 
von Leder und aptermafche ’ Dee 
holy , N und Patent: Sohlen, Nachtuch⸗ 
teen und Beuteltuch. 

Da die Eigenthumerin ihren bisher geführten 

ndel zu liauidiren Willens und daher im 

all üt, alle hievon verzeichneten, nod) in bes 

em Zuitande befindlichen Waaren zu äuferit 
billigen Preifen zu erlaſſen, ſo befft diefelbe 
auf einen recht zahlreichen Zuſpruch, wofur 
fie ſich ergebenft empfiehlt , rechnen zu durfen. 

Ihr Yaden befindet in der unterm Allee 
No. 333 und 339. 

5. Ellenreih Bamberger wird auch 
diefe Meile mit feinen beftens bekannten Bril: 
fen und anderen in das Fach der Optik eins 
fhlagenden Gegenitänden verfehen fen. 

in Verlag it während derfelben auf dem 
untern Graben, rechter Hand am Haag 
unweit ber Krone. 

6. Unterzeichneter danke dem verehrteften 
ze. für das mir bis anhin geichenfte 

utrauen und made hiermit befannt, daß ich 
eine friſche Auswahl Ajour-Handihuhe em—⸗ 
pfangen babe’: weiße, ſchwarje und gefärbte 
und weile Töðchter ·Handſchuhe fo wie auch 
Ajour- Strümpfe für Frauenzimmer und Toch ⸗ 
ter , litbegrapbierte und geſchiangelte Strüm 


pfe. Ich empfehle dieſe nebit meinen fchen | 


längft bekannten Artikeln beftens, ald: Fans 
taifle- und floretfeidene Strümpfe, weihe und 
färbte, feine und gröbere bauınwollene Herren ⸗ 
und Frauenzimmer · Strümpfe nebit geftepten , 
aud) eine friihe Pärtie mwellene, gelifmete 
Herren» und Frauenzimmer · Strumpfe von ver« 
fehiedener Farbe und Qualitat; ferner feine 
und gröbere HerremUnterleibchen, Frauengzim · 
mer · Leibtrðẽcke/ Unterheſen, Kinder Röckli und 
Schlutile, Schlupferle fur Herrren: und Frauen · 
immer, lange und kurze leinene Herren ⸗ 
Strumpfe. Der ſich höflichſt eimpfehlende 
J. €. Seclzum greßen Schiff Ne. 518, 
während der Meile auf dem obern Gras 
ben No. 310 — 311. neben Hrn. Gugolj. 
7. Meinen werthen Gönnern mache hiemit 
die Anzeige, daß dießmahl mit einer fehr 
fhhönen Auswahl franzöſiſcher Merines, Thybei, 
engliſcher Merines von allen Farben, gedruck· 
ten Merines, gedruckter Meabolitaine, Zephit, 
Caſteline, Meitong , weiſter und gefarbter 
Tirmsfle Marbent, Unterlabben, Winter. 


ſtrümpfen, einer fhönen Auswahl Indie , 
Shawis und Haistücher, verfehen bin, und 
mich mat dieſem, fo wie mit anderen nech 
führenden Artikeln zu geneigter Abnahme, um- 
ter Verjiherung billiger Preife, beitens empfehle, 
auf dem untern Graben in der Mitte Me. 178 
u. 174. gegenüber der Frau Witwe Mürheler, 
Kürfhner. Nah der Meffe empfehle mich bes 
ſtens im Laden zur Treu. 
Joh. Heinrid Schuppißer. 


Zum Verkauf wird angetragen. 


8. Da der Unterzeichnete bie bevorſtehende 
Herbſtmeſſe nicht befuchen wird, — 
mit den neuſten Wollenſtoffen be— 
fens verfehen, ald: Aller Arten Mäntel- 
Steffen, Siberienne Calmut, Caftorin , 
Liber, Efpagnielet und Flanellen, Peruvienne 
Biber, ir, Royal und Mericaine, frans 
— Niederländer: md ſachſiſche Tücher, 

onna Maria, breidirte Bombazet, dedruck 
te, glatte, frangöfifche , fähfifhe und engůſche 
Biber, Merines und Neapolitaine, Vellemeire, 
Eircajfienne und Eaflinet, glatte und gedruckte 
Sammer, Yaftings und Kuflels, — Öitet aller 
Arten, feidene und baumm. Boularbs, Meri- 
nes Shawls, geſtrickte Hemder und Unterleibli, 
7/4 breite glatte, meirierte und gedruckte Halb ⸗ 
feidenzeuge, Allicienne engl. Batiiſte und Mouſ⸗ 
ſelineis, 6/4. br. Indienne und Callicots, Ging: 
hanıd, Baſſing und Cerfetzeug im verfchiede: 
nen Farben Tifhdedten und Möbel:, Steff: 
und VodensTud) ıc., womit ich mid) zu ges 
neigtem Zufprud unter Zuſicherung guter und 
äußerst billiger Bedienung beftens empfehle — 
in meinem Laden an der — 
No. 48. ©. Alder, Schn, 

e Tuchhandler. 

9. Außer einer vollſtaͤndigen Auswahl von 
| äcten Havannah., Eabannad: , Bremer: und 
l 





anderer Cigarren, frangdjifhem , enatiichem , 
italienifhen, und font allen &erten ven 
Schnupftaback, offen und in Buchſen; Naud)» 
tabad in Rollen, Packchen und offen , und in 
den verfhiedeniten Qualitäten und Preifen , 
findet man ned) bey mir : 

Schuhe aus elaftifchem Gummi, ats beftes 
Schutzmittel gegen Näfe und Rheuma 
tifmen ; 

Diavolini di Napoli; 

ertra ſchones fluſſiges Warhblau; 

einige Pfunde elaftiihen Gummi in Stück 
hen, für Zeichner bienlich, zu fehr billie 
gem Preife, 

Friedt. Wpder, auf Dorf. 

‚10. Unterzeichneter hat fo eben ven Coon 

eine ſchöne Auswahl von waſſerdichten Sciden: 
! hüten auf Filz erhalten; die Schönheit und 
| Wehfeitheit dieſer Hüte, welche zu 2 fl. 10 f. 
bis zu 8 fl. 20 5. feinte Qualität verkauft 
werben , laſſen mich einen zahlreichen Zuforuc) 
erwarten. Zu dieſen, fo mie auch fihen zu 
meinen übrigen befannten Artikeln empfiehlt 

fi) zu Stadt und Fand auf das höflichite 

Earl Emanuel Jäggli, 

f ur Linden neben der Treu. 

11.. Schöner Baufchmwarzer Taffet ın verfchic- 
denen Breiten , farbige Zaffetr und Gros de 
Naples-Neften zu billigen Preifen, fo wie 
eine ſchöne Auswahl englifcher feidener Mou- 
choirs Fonlarels ven 1.25 R.bis 2 fl. 10 f. 
das Stück, find immer im innen Nemo) 
auf bem Reih Pe, 280, 3 Treppen hoch, zu 
haben. 

12. Bant- Anzeige 

Unter Aufficht und Leitung einer Ehrenden 
antbeamtung im —R laßt en 
neter Freytag den 19. ent, a. c., von Ahents 
4 Uber an, in der Weinfchenke bey Hrn. Kien« 
aſt beym Kreuz, Igenannt zum frepen Brut: 
aan, Meniih vertan; 


vn I — — 


Jahr 1893 neu erbautes Wohnhaus, ent« 
altend 2 Stuben, 2,Aüden , 10 andere 
Dimmer, auf ven Dachhaus 1 heigbares 
Zimmer nebit Kammern, umter dem gan 
jen Haus einen arofien Keller; 

2) ein daran neu erbauter Feljicenf ; 

3) eine dieß Jahr neu erbaute Merkitatt, 
dienlich für jede Werufsart und iſt mit ei: 
nem Seller verfehen ; zu diejem allen find 
1 1/2 Vrlg. Gartenland. 

Kaufliebhaber find erſucht, diefe Gebäulich 
keiten zu befichtigen und am Ganttag zahlreich 
zu erſcheinen. 

Nemmünfter den 10. Sept. 1835. 

Joh. Heortinger, Tiſcler. 

13. Das Haus Ne. 307. ım Rennweg, mel: 
ches enthält A plain pied 1 Stube mit Cabi⸗ 
net, 4 größere und 4 Heinere Kammer ; Aſtes 
Erage: 1 Zrube mir Cabinet, Rüde, Kam- 
mer, 1 Stube, Yaube umd s. v. Abtriit; 
2res Erage: 1 Stube mis Cabinet, 1 Kam 
mer und Migdentammer; gtes Erage: 1 Stube 
mit Cabinet/ 1 Kuche und ned t Stube; Ates 
Etage: 2 Kammern, Plumder und 1 Raub: 
Kanne, Holgbehälter wıd Winde; 1 Treppe 
böber 1 Pundertammer famt Plag zu Brenn- 
materialien ; ferner im Döfli 1 s. v. Abtrüt, 
4 Kohtenbehätter, 2 Afhentellen, 1 Werkſtatt 
darauf 1 Dolg: und Torfbehälter ; 4 Gurten ; 
2 Keller mır ever ohne Faller. Im ganyen 
Haus find 19 Wantkäften. 

44, Das jennenreiche Haus Ne. 141. in der 
Meuftadt, von mittlerer Öröhe, wird zum Ber 
kauf angerragen ; nähere Auskunft giebt der 
Eigenthumer ſelbſt. 

15. In der Spinnerey zu Kuñnacht find fol⸗ 
gende Öegenftände entbehrlich und preiswärdig 
gesen baare Bezahlung derkauflich: 

1 Lanternenituhl mit 46 Yanternen 3° 7’ 
frang. hoch, Qupperts von Metall, mit 3 Ey 
linver und aller Zubehörde, fo gut wie neu, 

Die Kanale zu 20 einfahen Karben mebit 
Walwerk, Tine Deublier Maſchine, alles in 
beitem Zuftande. Einige alte Spinnftühle aus: 
einander gelegt mit eder chne die Beſtuhlung. 

16. Unter Aufſicht des E. Gemeindraths läft 
Untergeichneter in dem bo der Gehrür 
der Bechhern Pe, 31. zu Wiediten den 1. und 
2. Weinmonat d. 3. nachbenannte Gegenſtän 
de auf öffentlicher Gant veriteigern, nämlich : 

4— 6 Pierde, 6 — 3 Zubrfafler, andere 
eichene Faſſer, 7 — 3 Wagen, breit und ſchmal, 
4 einipannige Chaiſe, Ketten und andere haus: 
raihi hen Saden, wozu Kaufliebhaber freund- 
ſchaftlich eingeladen werden. 

Die Gant nimmt den 4. Weinmonat, Mer: 
ans 8 Uhr, ihren Anfang. 

Wirditon den 9. Cent. 1835. ’ 

Rudelf Zuter, Ziegler. 

17. Unter Aufſicht der biefigen Gantbeam- 
tung werden bey Wipkingen Freptags den 18. 
drei, Morgens 8 Uhr, circa 150 Eimer wein- 
grüne Färfer vom 1 bis 43 Eimer haltend, 
meiltend in Eiſen gebunden, auf öffentliche 
Freigerung gebracht und den Meiflbierenden ge: 
gen baare Veꝛahlung uberlaſſen. 

Salemon Örch, 
im Nurenderg bey Wipfingen. 

13. Durch beveritsbende Bauten find um 
Einfiedterhef an der Schifflande Defen, Thu⸗ 
ron, Feniter und Tafel x. zu billigen Preiſen 
zu verkaufen. Man deliebe ſich zu melden bey 
sSeinrich Leuthold zum Hirſchen am Mies 
derderf. 

19. Ein zweythuriget Kaften, nußbaumfarb 
angeſtrichen, fo gut mie neu, 4 Cemmede, 4 
neues eniclänges Vertjlärttı, noch ein alteres 
einſchlañges im billigen Preis, 

20. Bey Endsunterzeichnetem find immer je 
haben: neue und alte Wanduhren jammt (der 
wicht ven verſchiedenen 


Pras; auch 
an. Beinrih Karrer, Schn, 
wehnhaft im Niederderf Me. 530, 
5 {reppen hoch. 

21. Zweythüri 
Berarten und Kunzerberrftätti, Tiſche, Kiu · 
derteffelt, Sriegel, 1 ſchöne Lampe. An glei⸗ 
Dem Ort ſind mebrere Offigiers:limformen zu 
haben, bey Jakeb Keller, Sehn, 

un Reunweg. 

22. Em einſchlafges Wert mit Madratze, 


Lirebfad und Betiſtatt, fo gut wie neu, | 


was, 


ar Meer m . 





munmet er felche zum Reparieren | 


nufb. und tannene Käten, | 
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Schreibtiſche, Windeladen , Cemmeden und 
Mahtiſchli von ſchönem nußb. Maſer, maſſio 
fir ſchb. und nub. Bettladen und Nachtuſchli, 
tann. Bettladen und Nachtſtühle. Ferner cine 
ned recht qute Blecktreppe mit den Stegen: 
baumen , Thüren und Feniterladen. Auch 2 
nicht areße eberne Häfen , fünf. Bratpfannen , 
ginn. Kerjenmedel und Lichtſtocke, Spinnrädli 
nebft andern hausräthl. Sachen würde man 
wegen Mangel an Pla in billigem Preis er 
laſſen. Auch ut an gleichem Ort ein neh bra- 
ver Ofen um den Schleißerlehn zu haben. 
24. Bey Ich. Schmid, alt Mebger in 
Stadel, it eın 22 Saum baltendes mit Eiſen 
gebundenes Faß in killigem Preis zu verkaufen. 
25. Zwey evale und ein rundes Faß, jedes 
3 bis 4_ Eimer baftend. 
28. Ein 11 1/2 Eimer haltendes rundes Faß. 
27. Eine Waibrafhe für einen Wildjager 


um billigen Preis, 
23. Eın Fertepiano zu 5 1/2 Octaven im 
billigem Preis aus 


beften Zuftand zu 
Mangel an Mat, 

29. Circa 500 Stuck durre eichene Fafdau- 
gen, fammt genugfam Bedenholz, von 5 bis 
3 Schuh Länge 

30. Eine einfpännige Ehaife nebſt vertrau: 
tem Pferd und irr in billigen Preis, 

s1. Ein ganz neues beſchlagenet Voerzuͤgli 

m Ausıhum eingerichtet; 1 paar Hinterge ⸗ 
* und ein nech guter Torniſter; man wurde 

ayegen Obft, Traͤſch, Hetz ever Stroh am 
nehmen. 

32. Ein Kachelofen zum Abbrechen. 

38. Recht guet red ogenes Vienenhonig 
ift zu haben bey Schyumadermitr. Morf im 
ge Ather PR 

31. Ein junger, bäni + „Dan, n 
regelmäßig und außerordentlich fhön gezeichne- 
ter, untaftrirter Tigerhund mönnlider Art, 
welcher befenderd aut dreilirt für jeden Ger 
brauch iſt, daher fehr dienlih für eine Bleiche 
eder Zabrit, um billigen Preis, 

35. Die bekannten Zieglerifhen Mi 
—— ſind — — 
zum Spiegel, dem Berichthaus— ’ 

frifch und in beiter Qualität gu folgenden 


Preiſen zu beziehen: 
Pe Jar. Kr. nr 
Selters 


# . 
. | s!s 
Rahme ... 
Schwailbach, St. Me 

rig, Imnau . 
— Stahl Ba: 

ching 
Zma, Viſchy. 
Porment , Droburg 

infach Saidſchatz und 

Gar 2... » 
Derrel Saitihüt 10 
Es werden für Heine Arüne © fi. , für große 
bite und Boui. 4 #. pr. Stuck berechnet und 
wieder jurücgenemmen. 

Pill naer · Bitterwaſſer, das Ardgli a 11 $. 
Das Arügli wird leer 1 fi. gerechnet umd ju 
diefem Preis zurüdgeneinmen. 

38. Bey Hirzel u. Comp. unterm Rüden 
find nachfolgende Sorten fremder Weine in bes 
ſter achter Qualität zu haben, und da man mit 
dieſem Artiöel aufjuraumen gedentt, jo werden, 





mas 








I befenders bey Abnahme eines etweichen Quan⸗ 


tum, bie billigiten Preife beachtet-werden. Die 
nech verrärhigen Qualitaten find folgende : 
Malaga, in Xeur. und bep der Muaf, 
Muscatwein, weißer Hermitage , Bur- 
gunder, Chambrrtin, Neuchateller . 
Champagner, weiñer und Warkgra · 
fer 1774. ın Bout, , und andere Jahrgange bep 
der Maafi a 24 u. 26 6. — Madeira. Keres, 


Zorten um billigen , Punsch-EKssenz, Arrac, Rum, Cognac, 


Extrait d’Absynthe nebit verſchiedenen Ar 
ten Liqueurs, ju deren geneigter Abnahme man 
ſich beftens enmfichlt. 

37. Häfelı, Kamm: und Brillenmacher, 
Me. 132. an der Storhengan, empfiehlt ſich 
mit einer Auswahl von acromaiiſchen Perfpec- 
tiven, Lergnetten, Operngucker, allen Arten 
Brillen in Schiltkret, Silber, Siahl und fei- 
nem Hern, auf Beſtellung werden auch große 
ebtiſche Inſtrumente verihafft mit einer ſehr 
Heimen Provijien , aud werden Brillengeflelle 
aller Arten, fe wie einzelne Glaäſer abgegeben. 


! Bellen die ven mir getauft werden , önnen, 


4 bis 6 Tagen wieder gegen andere mentgeß. 
lich aus getauſcht werben. Auch nehme ich ad 
in bieied Fach einjdylagenbe Revaraturen an 
und nerivreche billige Preiſe und ſchnele Br 
dienung. 
39. Heinrib Schill, Inftrumentmader , 
von Kuperm, iſt in bier wieder angelangt, — 
mit einer großen bi schöner und guter 
franzöfiicher Guitaren ven 5. — 25 fl. das 
üd, nebft alten Vielinen ven den beruhm ⸗ 
teiten alten Meiſtern verfertige; auch finder ih 
ein Heines Baſſet⸗ Aınali ver — Vielin · und 
Baßbögen. Da fein Aufenthalt in hier circa 
14 Tage dauert, fo empfiehlt er fich aufs am 
elegenilichſte zur Reparatur aller Arten alter 
initrumente; auch nimmt er beliebigen Falls 
folche Schnelle und 


kung ln da mine 
ute dem laffen ihn erbeit guten 
ufprud) beffen. Sein Legis ift im Herhenbau, 
89. Der Unterzeichnete macht €. E. Publ: 
kum die Anzeige, daß er frine m 
Zurich verlaffen und fih aufm Hefacker, Ge 
meinde Hirslanden, etablırt babe, und perfer 
tigt wie bis dahin Zwirnmaſchinen von ver 
ſchiedener Ferm und Öröfe, nebit vielerlep ın 
das mechamiſche Fach einſchlagend⸗ 

Ebenſo find ven ihm fabrizierte Bauınmwellm- 
Watten und nefartete Baummelle im verſcho 
denen Qualitäten und billigſten Preiſen zu bo: 
ben. Schriftliche Beſtellungen und Benchte 
Eönnen bey Jen. Bühler zum weißen Acir 
auf Dorf 3 > * 

einri indermeiſter, 
echanif. 


er. 

40. Das wehlgebaute Haus in ber 
Vrunngaß Ne. 414. gr. Stadt, zur 
ſcheer genannt , eusbaltend 2 Stuben , 1 tw 
benfammer nebft ned 2 Kammern, 2 Küden, 
und-plaimpied ju einer Werkitatt einzurichten 
nebſt Feuers gerechtig beit 4 Keller mt cırca 
23 1/2 Eimer haltenden, weingrünen Fäflern, 
= Winden und 1 s. v. Abteitt. Das Haus 
fönnte ſchen mit Martini angetreten werden. 

al. Oantanzeige. 

Mit Bewilligung und unter Auffict der 
Gantbeamtung in Zurich, wird Mentag und 
Dienftag den 14. und 15. September 1935 , 
von Morgens 8 Uhr an, auf der gemebnten 
Gantitube gegen baare Bezahlung eine öffent: 
ihre Gant abgehalten, über eine ſeht fchöne 
Vebliothet , ent bauptfählih medi ini 
ſche, chirurgiſche⸗ ſteriſche, r hiloſer hiſche, 
naturwwiffen{äpaftlädhe,r peliuiſche uad Kinder 
ſchriften, nebſt ned vielen anden Wer 
ken, fdön eingebunden und wobl unterhalten, 
ferner große Atlas, betanifhe Sammlungen. 

Sämmtlche Liebhaber werden hiemit eings- 


laden, ſich recht ——— de 


Cataleg kann 
eingeſehen werden. 

—— Sept, 1833. 

5. Schinz, ale &xchı . 

42. Ben den Untergegenen ıft zu baben: 
circa 30 Ctr. fogenannter türkifcher Buchs ın 
Stämmen San 10 bis 40 — ————— 

10 fl., Pfundweiſe a 4 12 
” 3.3. Brupbader und Schn, 

Graveur , zur Harmenie 
in Wädenftweil. 

43. Ben Unterzeichnetem find circa I 
Saum neue Lagerfärler, alle art mır Eiſen 
gebunden, von 12 bis 29 Saum baltend , 
von gan durrem Helz, für meldet naram 
tirt werden kann, ju biiligem Preis zu baben. 

SHaffbasıfen den 4. Sept. 1835. 

Dedstin-Rifdber, 
in — Fo 

44. 200 Eimer gute in Eiſen DR 
fer ven 4 bis 47 — bep Wanfihent N 
enftod ım Resbach. * 

— 6 mir Eifen aebunden · Weinfaͤßchen, 
imer haltend. 

re: wech pn und mweinsrüne Köß 

Eimer. 

47. Ein weingrüned Faßchen mit Eiſen ae 
bunden, fe gut wie neu, 6 1/2 Eimer und 
6 Köpfe baltent, wegen Weränderung bes 
ar — an der Schlunſelgaß 

e. 137,2 Stegen bedh. n 

48. Vier complete Fuhrgeſchirt, 4 paar 
recht gute Fuhıfanihrauben mehr 4, Trächter 
und Traggeicirr , alles zu billigen Preifen 
Ferner 4 Wagenwinde nebſt Wagenbeil, ın 


49. Ein Stoeck Pferbbau in Ne. 16. in 


Sa adelhofen. 


Zu kaufen wird begehrt. 


50. Eine fih in gutem Stand befindende 
ehegrarhie-Preite 

‚31. Aus einem Privathaus wunſcht man 3 
bis 4 Mabdragen und 2 einidläfige Wetter, fers 
nen einen größe Waſſerkeſſel ald altes Aupfer 
un bilfigen Preis zu kaufen. 

52. Em er und Anfäßen-Etat, neuefle 
Ausgabe; im Neumarkt Vo. 309. 

5°. Einige Stiegenftüce von 8 A 9 Tritten. 











Zum Ausleben wird angetragen. 

54. Durch Zufall iſt fogleich eine Wehnung zu 
vermiethen ‚ beftehend aus einer Stube hm Se 
bengimmer, einer Kammer , Plunderfammer , 
Solzbehälter , Kuche und Keller; und auf hünf: 
üge Oitern ein Wohngemad von 3 Siuben, 
weren eine mit Alkoven und Nebenzimmer , 
Mägdenkammter , Plunderkammer, Holzbehal⸗ 
ter, Kuche und Keller; im Rennweg Ne. 371. 

55. Ein frehmuthiges möblirted Zimmer für 
einen ‚henetten Seren, mit fchöner Ausſicht 
gegen der Limmat , nahe beym Rathhaus. 

56. Man wunſchte ein heizbares möblirtes 
Zimmer am einen oder zwey hanette Herren 
n.bit Koft zu vermierhen. 

57. Dur Zufall ein frohmathiges Wohn: 
gs nahe beym obern Muhlenſteg anf 

artim. 

53. Wo ymei heizbare, möblirte, ſchoͤne Zim ⸗ 
mer für 2 eder 3 henette Herren mis oder 
ohne Kcft ven Stund an auszuleihen find, iſt 
im Berichthaus zu erfragen. j 

59. Ein Frauen⸗Kirchenert Me. 379. in der 
unteren Kirche bey Si. Peter. 

60. Ein ſchon jehended Mlännerert auf ber 
Emporlirde in der Kirche zum St. Peter; 
nachzufeagen bei Hrn. Elfinger, Sigriſt. 

61. Ein recht gutes Fertipiane mit 6 Dita 
ven, oder in buͤligem Peris zum Verkauf 
wegen Mangel des Platzes. 

62. Ein Wohngemad mit oder ohne Laden, 
auf künftige b. Oſtern 1836, nahe beym 
Schulhaus in Auferühl, an der Hauptſtraße. 

6°. Ein Laden ven Stund an, belisbigen 
Falls könnte ein kleines Geſchaft damit Aber 
nemmen werden. i 

64. Eine neue Wein Wirthihaft mit dem 1. 
SJIenner-1336_ anzutreten, ehne Logis, in e 


der greien Ztadt, für rehtibaffene Leute Die 9 


gute Zeugniſſe vorweiſen lonnen. 


65. Eine Megbant in hieſiger Stadt ven 
Stud an. 
66. Ven Stunt an ein Wohngemach in 


dem fürztic) von Uhrenmacher Johannes Koller 
befeifenen Haus in Derlifen an der Landſtraße, 
beitehend im 1 Stube, Küche, 2 Kamment, 
auf Verlangen 3 Kammern, Antheil an der 
Winde und Keller; man kann fid) deshalb bey 
dem jetigen Eigenthümer Jakob Kch m 
Haus 5* Eutin 
67. artini 1835 iſt in u 
aa . Ben ar, —* 
il eine Doppelte Sei ür eine 
ober E82 Hausha en, —— in Stu 
ben, Küchen, a bis 5 Kummern , Keller, Platz 
zu Helz auf der Winde; das Nähere ift bey 
alt Praſident Yocyer in No. 68. zu vernehmen, 
‚09. Ein möblirtes Zinuner, mt Ausict auf 
bie Lunmat, iſt, mebit Koft, unten am ber 
Nofengaffe zu haben. 
69. Ein möbliztes Zimmer mis Cabinet Pe. 
128. beym Miünfterbef. 
70. We einige 
ui der Ausjicht auf dm Dur 
an bonette a i 
Tır Ole mdtinten Bakare, Bim 
e irte are Bi Id 
ven Stund an zu ae Widder Fu 
ehe Guunb an in elle 
an 
oder auch als Magazi —* 
mob zum Auf · und AÄbladen an einer 
ftraße. 


Z 


Tee 1er tr —— — — — — — 
== n — — — — — —— — 


Keft, 
wären, iſt im 


Foſſer 


com ⸗ 





Sn entlehnen wird begehrt. 

73. Man wünſcht fegleih ein Zimmer ohne 
Meubles A ze pie, we möglıh an einer 
gangbaren Straße, in Empfang nehmen zu 
Annen. 
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74. Ein Heines jemad) von Stund am, 
das beftehen fellte in einer Stube, 1 Kammer 
und Kühe, Platz zu Holz. Im nichtent ſpre ⸗ 
chenden Fall wünſchte man nur Platz in der 
Stube, 1 Kammer und in der Küche Platz, 
für 2 Perfenen, 

75. Eine Heine Hauchaltung ven 3 onen 
— eine gut⸗ Weinfhenfe in Pacht zu 
nehmen. 
7e. Man wünfht ein EichhormKäfig zu 
entlehnen oder zu kaufen. 

77. Eine Familie von 4 femen wünfdht 
auf Oſtern 1838 ein Gemach in einer ange 
nehmen Lage der Stadt oder verzüglicher in 
der —S Umgebung berfeiben, in Em ⸗ 
pfang zu nehmen: ſelbiges ſellte enthalten 2 ge⸗ 
räumige heigbare Zimmer mit? Cabinet oder nur 
eines, und ned) eine Heinere Stube, belle Küche, 
Dientten- , Vorrathe- und Plunderfammer, gu⸗ 
ten nicht gar zu Meinen Keller mit oder e 
äffer. Die Wehnzimmer wo möglich auf einem 

en im erften ober zweyten Stechwerk, wäre 
etwas Garten oder eine Binne babey, fo wäre 
es deſto dienlicher. 


Nachfragen nach Arbeit. 

78. Da ich bisdahin das Geſchäft meines 
Waters beforge habe, mun aus bemfelben her 
austrete und auf eigene Necdmung mach etab» 
fiere, bin ich fo frey einem verehrten Publi- 
Eum mich beitend zu empfehlen in gung 
aller Arten Wuchbinder, Zutteral, artonar 
ge und VroderieArbeiten, und merde durch 
gute umd yefhmacfvelle Arbeit das Zutrauen 
meiner verebrteiten Gönner zu erwerben fuchen. 
Aufs —2 ſich empfehlend 





ateb Foppert, Sehn, 
VBuchbinder und Autteralarbeiter, ⸗ 

im Niederdorf Ne. 599. deym Heringplatzli. 
79. Unterjeihneter moacht einem ebrenden 
Publikum die Anzeige, daß er die Werktatt 
in der großen Vrunnyaß Me. 425. verändert 
und die in der Heinen Brunngaß Me.d2t. be 
jegen md empfiehlt Ti ferner jeinen werthen 
Hönnern. Bun Verkauf find bey ihm: eine 
Parthie alte brauchbare innere Worfenfer um 
billigen Preis. ; 
artin Samberger, Glaſer. 
80. Unterjegemer zeigt dem geehrien Zurche⸗ 
rifchen Publitum biemu an, dab er, um alle 
nur möglichen Erleichterungen und Beque ulich · 
keiten einzuräumen , fih mit Ar. Müller nee 
audmann auf dem Muünfterbef Ne. Bi. ver 
einigt , um bey berfelben eine blage, für alle 
in Pin Bad) einſchlagenden Stoffe , zu büden ; 
erlaube mir daher bie Zuͤrcheriſchen unde zu 
erjuchen, die zum Färben, WBafhen oder Ap- 
pretieren für mid beitunmten Stoffe, infofern 
fie ſich nicht gerne ſelbſt an mic; wenben — 
gegen eine Contremar gue St. Müller in 
hergeben, die fih angelegen ſeyn lajlen wird, 
alle Heineren und gri firäge mit ber 


jeren 
i igen Pünki i 6 ‚web 
pn nad Wertuß sen 14 Tas 


he dann gemdl 
gen bafelbit wieder abgeholt werden fönnen. 
ür das bisher geneijene Butrauen dankend 


empfieble ſich häfli 
den 9. Sept. 1993. 
Schaffbaufen sex Karten ärher, 
ua ae ug 
Ige ebiger 
Rt - me aller jur Veforgung an & €. 
fiter, Farber zur Gerechtigkeit in ff⸗ 
aufen ‚ beitunmten Gegenſtände, mit ber Ber: 
fiherung allem um ben gegeniei- 
i ern. 
— nee — 
hef De. 


m Sitadt und Yand den 
—* — 
aufs beſte: allerley © und 
und ſchene Ofenarbeit zu liefern; alles in jehr 

billigen Preijen. i ‘ 
* —X Spörri, Hamermeiſter, 
in Wiebilon. 
82. Un jeune homume, qui sort d’une 
famille distingue de Neuchätel desire 
d’etre plac& dans une maisun de com- 
inerce dans la Suisse allemande afın de 


ınleux perfectioner les conoissances 
aquises. Il s’entanıl & la tenue des 
iv ‘ya trayaill€ dans une 





le «sit „orfespondru 





en frangais ainsi qu’en allemand et. 
l'ou pourroit repondre sullissament 
pe sa probit€ et son bon caractere. 

I se contenterois d'un payement tres- 
modique et l'on pourroil s’assure de 
son z:le et de son application, 

83. Eine Tochter refemmanbdiert ſich aufs 
böfichfte zum Weißnähen in und aufier dem 
Haus, auch mürbe jie ben Schneiderinnen 
gerne aushelfen, indem fie in dieſem Veruf 
nicht ganz ungeübt iſt. 


Nachfragen nach Arbeitern. 
84. Es wird eine treue fleißige Perfon ge 
ſucht, die mebft d fi i 
a u on 


Uachfragen nach Verlornem. 

85. Mentage den 7. dieß ift auf dem Lin⸗ 
benhof ein englifches Bud mit dem Namen 
de⸗ er$ liegen geblieben ; der Finder 
ift gebeten, felbiges gegen Erkenntlichkeit im 
Berichthaus jurüczugeben. 

88. Den 10. dieß verler ein Mädchen von 
ber Napfgaß bis in bie greße Brunngaũ ein 
Heined braun und blau quadrillirtes Merinos · 
Bürtud, worin ſich ein weißes Nastuch mit 
rothen Nändchen und mit W. bezeichnet , bes 
8 Der eve Binder wird erſucht, bad: 

e im Berichtha r wogegen man 
erkenntlich feyn wird. = 

87. Es iſt irgendwo ſtehen geblieben ein 
tlien ven brauner Seide, metallenem 
Nobr und ſchlecht befefligter Schnabel Hand 
Dem Ueberbtinger wird im Berichthaus 
ein gutes Trinkgeld zugeſichert. 

88. Di geſtrickten, braunen 


Handſch rin ft A henfelben € 
ub’e i ben e r⸗ 
Fenntlichfeis im Werichthaus —— 
‚89. Es iſt Samſtags den 5. dieß, Abende , 
eine Heine grauſchwarze Theke mit aſchgrauen 
Bändern, in der ſich eine zu wift befindet, 
verloren gegangen. Dem Zurüdbringer wird 
ein angemeifened Trinkgeld verfproden. 

90. Den 30. Auguit verlor jemand einen 
baummollenen Schum ven der Kronenporte 
über den Graben bis zum unterm Maühleiteg ; 
der Finder iſt gebeten ihn ‚gegen ein Trinkgeld 
in Mo. 580. im Mieberborf abjugeben. 

91. Sonntag den 6. Sept. ft ven ber Un 
ternitraß bis auf die Weib ein blau mollenes 
Rrauengimmer » Halstuch mir Ken Bordüre 





verloren werben. Der redliche Finder wird er: 
ſucht, daſſelbe gegen ein amländiges Trinkgeld 
um Berihthaus abzugeben. 


Ayeigen von Gefundenem. 

92. Vor einiger Zeit ift eim braumer, feide: 
ner Regenfchirm, entweder im Happelerhofe, 
oder in ber Vezirksgerichtöfanien fleben geblie ⸗ 
ben, Wer ſich als Eigenthünter desfelben aus 
imveifen im Stande it, kann ſolchen gegen 

Hahlung der dießfaligen Einrückungsgebuhr 
in der Beirksgerichtskanzley an der Scheffel⸗ 
gaſſe in Empfang nehmen. j 
93. Es find fen feit langer Beit Schirme 
beym Napf ftehen geblieben ; mer dieſelben ge · 
nau befchreibt, kann fie daſelbſt für die Ge: 
bühr abholen. 

91. Am 5. Sept. iſt dem Unterzeichneten cın 
Jagdhund männlicher Art zugelaufen; der Ei⸗ 
Tentkümer Bann ‚demielben gegen näherer Ber 
fhreibung für Einſchreib · umd Futtergeld im 
Lowen in Baſſerſtorf abholen. Bäünringer. 

95. Es iſt jemandem ein junger Windhund 
männlichen Gefchlechred von braun umd weißer 
Farbe, mit federnem Halsband ehe Zeichen , 
ugelaufen, Der Eigenrbimer kann ihn gegen 
ter» und Einfchreibgeld wieder erhalten, 

— 


Amtliche Ameigen. 
96. Weber ben rechtlich atısqetriebenen Lieut 
a. Nägeli, Spengler, zu Horgen, hat das 
ejirhsgericht Hergen auf Montag ben 28. 
Sept., Morgens s Uhr, zur Verrechtfertigung 


Tag angelcht. 

& ergeht daher an alfe Glaubiger und Schuld⸗ 
ner des in Cencurs Gerathenen die perem 
toriſche Aufforderung, über ihre Anſorachen 
und Verbindlichteitender Unterguhneren 
Canzley genawe Eingabe auf Stempelpapier, 





fe viel möglich unter Beilegung der Beweigur 
kunden im Original oder ın_begfaußigter Ab: 
fchrift, biß fpäteftens den 24. Sept. nähikkünftig 
auguflellen, am Werredhtfertigungstage felbft 
aber vnerfänlich * ei — 
auf dem Gerichtshaufe zu erſcheinen alles umer 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemeflene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
ihre Forderungen eunzig noch bey der Colleca · 
tiensverhandlung, und zwar unter zu gewaͤrti⸗ 
gender Ordnungebuße eingeben Können, fräter 
aber damit von der verhandenen Maſſe ausge 
ſchleſſen, aber fo weit fie durch Bauftofänder ger 
deckt find, ebenfalls mit Orbnungstuße belegt 
würden, enblid die am Verrechtfertigungstage 
Autbleibenden alle Nachtheile , melde aus dır 
Unfenntnifi der Verhandlungen und Gerichte 
beſchluſſe entftehen Könnten, an ſich fetbit zu 
tragen hätten. - 
— am 20. Auguſt 1995. 
Im Namen det Vexirfägerichtes Horgen 
bie Netariate-Canylep Sergen. 
Landſchreiber Büni. 
9. Edictalladunn. 


Hand Ulrich Wermanmn von Wangen wird 
anmit neuerdings aufgefordert, Samftags den 
19. Sevrember d. I, Mermittags 7 Uhr, 
vor biefigem Vezirksgerichte im Canpelerhofe 
au erieinen, um feiner, wegen bödwilliger 
Verlaſſung und Mangel an Lebensunterhalt, 
Scheidung verlangend en Ehefrau Rede au ſtehen. 

Zürid) den 29. Auguft 1895. 

Im Namen des Vezirfägerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
. David Rah, 

98. Da bie Progeffe aus dem Auffalle des 
Hafners Jofeph Mever von Winterthur, fei« 
baft geweſen zu Wiediken, erledigt find, fo 
wird aus gerichtlihem Auftrag fämmtlichen 
Ereditoren des Hafners Meyer eine peremtori» 
ſche Rrift von 20 Tagen a dato zur fchriftl. 
den Eingabe von Zugs · und UeberfhlagserHäs 
rungen bey der unterzeichneten Canıley ande 
vaumt, unter Anbrebung, baf Stillidweigen 
für Abſtand vom Buge oder ber Meberfchlas 
gung angeſehen würde, 

Zurich den 2. Sept. 1835. 

Motariats. Canıley Wiediken 
Landfcpreiber I.R. Wun. 
09. Befanntmahung. 


Dar Stilftand bey Ct. Peter mufte fih in 
feiner Sitzung den 24. Auguft überzeugen, daß 
das Megifter ju den Ao. 1778 erneuerten Kie. 
hen Urbaren nicht mehr brauchbar fey, fon» 
dern ei neues gemacht werben mülle. Der 
> ertheilte daher dem Unterzeichneten den 

uftrag, ein ſolches Megifter Au verfertigen, 
welches bis zur Ausfühung bereit ift, 

Es werben daber fämmtliche Eigenthimer 
von Kirhenörtern in ber St. Petersfirhe er: 
ſucht, ihre Kirchenortsſcheine einregiltriren zu 
laßen. Und ba in ber unten Kirche bey Wer: 
änderung ber Frauenflüble in der mittleren 
Reihe links und rechts „neue Orte angeſchiftet 
werden, welche ned nicht mumeriet And, fo 
werden die Eigenthümer derfelben befonders 
aufgeforbert , ſich biefelben jueianen und nummer 
neren zu laſſen. Da ferner viele Bandände, 
rungen in ben Kirchenorten vorgegangen find, 
ohne hieven Anzeige ‚gu maden, fo werben zu 
sihtiger Stellung eines Negiflers die Eigen» 
thuner erfucht, daven Anzeige zu machen. 

Die Negiftrirung und Numerirung geſchieht 
sratif, Die neuen Scheine hingegen bejahfen 
die gewohnte Tare, 

Zurich den 3. Sept. 1835, 

Im Namen und aus Auftrag dee 
Stillſtandes bey Str, Peter 
der Kirchenichreißer 
j Wiederkehr, 
in Pe, 308. an der Kuttelgaß. 
100. Da bieiige Schulgenoffenfchaft beſchloſſen 
bar, für eine Ducceſſidſchule ein Zimmer ‚md 
für einen zweyten Pehrer eine Wehnung gu er 
bauen; jo fabet die Gemeinds ſchulpflege alle 
rren Baumeiſter, die biefu Luſt haben 
mecıten, ein eig Calkül und Kor: 
unseren Den naächſten 14 agen einzugeben 
ben Hen. Dchulgutas erwaiite. —** 
vr Schneeben in Eier, en 
Affoltern am Albis 
den 7, Herbſim 48395. 
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101. Öyretbefar Bereinigung. 

n Befae gegründeten Verlangens ber Ger 
Ri MWürenlos hat heute das hieſige Wer 
sirfägericht beichleffen, das Horethekarweſen 
Beier Gemeinde bereinigen zu laſſen. Es wird 
daher Jedermann, welcher Schulbtitel befint, 
bie auf Bürger eder Einwohner zu Wurenles, 
ober auch auf andere Indivibuen lauten, und 
in denen Liegenſchaften aus dem Gemeinbebe: 
zirk Würenles verfdrieben find, — biemit 
ernſtlich aufneferbert,, ven ſolchen Titeln ent: 
meter beglautiate Abfchriiten eder aber bie 
Kerien ( Geldaufbruchſcheine), bis und mit 
dem 31. Weinmenat nähfthin um fo gewiſſer 
der Gerichtskanzley Baden einzuneben, als die 
Saumſeligen jeden Nachtheil ſich ſelbſt beyzur 
mein hatten. a j 

Wenn hinſichtlich bes eint oder andern Ti⸗ 
tele aegenwärtig ein anderer Schuldner barin 
bemerkt iſt, oder auch die Schuldſumme fich 
terändert hat, fe ift dieß auf gedachten Ab: 
ſchriften eder Korien unfehlbar anmerken , 
und benfelben das Datum des Originaftitels 
benzufügen. 

Baden den 4. Auauft 1835. 

Der Berichtspräflbent 


Vermischte Anzeigen. 

102. 8 fl. 20 6. an 1 Napoleondor als eine 
am 6. Sept. zu Bunften bes Waifenhaufes 
in der Marienkirche eingelegte Gabe verbankt 
dem edeln Geber auf das herjlichfte 

Verw. Heidegger. 

103. Den Empfang ven 4 fl. 36#. aus dem 
Sädli zum Greßmunſter vem 30. Auauft 
„für die WBetterbefchäbigten der Kirchgemeinde 
Roerbaßz⸗“, bezeichnet Ar. B., beſcheint mit 
ſegnendem Danke 

Rorbaß den 4. Herbſtmenat 1835. 

J. C. Grob, Pfarrer, 

104. Diejenigen, welche von nachbenannten 
Kirhendrtern bi$_anhin ven Hrn, Geid ſchack, 
Vergelder, im Rennwen, im Zins gehabt ha: 
ben, find gebeten fi in Zeit 14 Tanen an 
Unterzeichneten zu wenden , falld fie feldye wei: 
terd beybehalten wollen: Großmunſter Ne. 559 
in ber unterm Kirche; St. Peter Ro. 70. auf 
der Emperkirche, Mo. 827. u. 889. in der 
untern Kirche, 

Den 11. Sept. 1835. 

I Klöti, Kupferdrucker, 

Im Rennweg Pe. 380. 
408. Enbsuntergeichneter empfiehlt den €, 
likum nechmald zum leiten Male dad 
Sihlbad. Inden er das geihenfte Zutrauen 
beftens verdankt, berichtet er hiermit feine 
werthen Gönner, daß bis Martini die ger 
wöhnlihen Vader zu haben find. 

58. Conrad Werbmüller. 

106. Anmit benachrichtige ein chrendes Pub» 
likum, dafı ich den Faden im weifien Aber 
verändert und in Me, 102, auf Dorf neben 
Hrn. Amtmann Cramer im fleinernen Erker 
ogen bin, zugleich alle bekannten führenden 
Artikel beſtens empfehle. 

I Peter, Seiler, 





Er 





ee 


107. Da mpffhifffahre 
auf dem Zürichfeer. 
ir 


benachrichtigen hiemit das Publikum err 
gebenft s 


4) Daß mir vom num am jeden Dienft 
leid wie am Freytag eine jmente Fahrt * 
Morgens 8 Uhr vom aeg nah Rapperſchweil 
tımi 
Nachmittag 1 Uhren, Kap tn. Zürich, 
umd Iwor für Die gange Tour zu den Preiſen 

der Luſtfahrten ausführen werden. 

2) Daß wir bey diefer zwehten Fahrt am 
Dienftag und Äreptag und dann mieder bep 
Luſtfahrten nach Napperfchweil für Geſellſchaf 
ten die Preiſe des erſten Platzes, wie folge, 
ermäßigt haben, 





vi 
ven 10 bis —— 220 5. 


„Mn 5 bie u 8,40, 
vonm.über 25 dito tu — 
für die ganje Teur. 


3) Daß anf Verausbeitellung für ſolche Ge: 
ſellſchaften auf dem Schiffe felhtt Mitragsrafe 
gegeben wird, 

4) Dañ auch für ven Menat October 
die täglichen Fahrten mie bis anbim fortgefert 
werben, mit der Abänderung: 

a) dafi die Abfahrt ven Zürh, Mentag ven 
Morgens 4 Uhr auf Abends 4 Uhr de 
flimmt bleibt; 

h) die Abfahrt ven Aurich an den übrigen 
Tagen Abents 4 Uhr ſtatt erft & Ahr 
erfolgen wird. 

5. Dah dad Erveditions- Bureau in Ark 
nun bey Hrn. Zimmermeiter Mäf im rat 
zu ebener Erde verlegt wurde, 

6) Daß fernerbin von den Hauptpläßen fan 
Bitlets mehr auf dem Schiffe ſelbſt acada 
werben Fönnen, daher man fich bey Zeiten «= 
dem Bureau melden welle, 

Wer fih je deñhalb verinäten mürte, mit 
ſich aefallen fallen, nad Ankunft am Mel 
munaserte, wenn der Schuffsführer micht mehr 
Reit findet, die Ausiteyung der fanmelide 
Paſſagiere abjımwartem , bis ihm die Zahlımz 
abgenemmen werben fonn; wellte aber ir 
Verfvätete an einem Zwiſchenplatze austeiam, 
fo bat er dieſes berm Schüfdfuhrer ben Ara 
ju melden, jonft Fönte er den Uebergang ia 
nes Au⸗ſteige · Platzes gefährden. 

Zürich und Rapperſchweil im ent. 1831 

Die Unternehmer der Dammfjchäfffahe 
auf dem Zurichſee. 

198, Bekanntmachunq. 


Der bisanbin auf dem eberſten Selmbem 
beden beworbene Mebiliarverkehr des Unterjet 
neten wird Fünftigbin in feinem unten Bejed- 
neten Haufe bewerben werden, und if ber 
bate zum aröften Theil dahin verfent. 

Man beliebe daber für den Ankauf ımd Lem 
kauf ſowohl als für den Em md Auseauic 
von neuen und alten Mebitien aller Art, fi 
fhen ven jeßt an, autichlieftich in unten bes 
— gem anzumelden. 

ndem der Unterzeichnete diefem Anlafi 
€. €. Pubtitum das ihm —X autiaft go 
ſchenkte Zutrauen aejiemendft verdankt, bat er 
nun die Ehre, ſich Wehldemfelben in dieſern fei- 
nem Gewerbe aufs Neue beitens iu empfehlen. 

Diethelm Schuftheß, 
zum großen Erler Ne. 210. vis- A- vi⸗ 

der Port, unten am Napf. 
109. Stadttheater in Baden 
Montag den 14. Cent. 
Das Leben ein Traum , bramatiiches Gedicht 
in 5 Aufzugen von Weft nad Calberen, 
Hr. Irminger ven Züri wird, da ber 
erite Verfuch wader ausfiel, den Node 


rich geben. 
Ferd. Dend, Direkter, 


Preise der Cebensmittel. 


. bie. 
Der Mütt Kernen 5 r * 
Weißer Brotfchlag - 33 
Schwarzer Bretichta - 43 
Das Weißmehl — 2 86 
Dos Pfund Schwarzmehl - 8 - 
Der Mütt Roggen 2 se — 
em m Bohnen 413 — 
” ” bfen A 0 — 
[3 ev  Berfte 3» 0 — 
Das Viertel Hafer DENE — B — 


Verkündigungen. 


Verſtorbene. 

Sr. Ehrifterd Finster, Pfarrer in F 
Rarb_bdafeb. Dr. Heinrich Bettichalt, Bun 
(dent. Ich. Eafvar Wleuler, Schneidermen 
ter, von Zellifen. Heinrich Treicyler, Schiff: 
mann, don adenichmweil, Heinrich Graf 

alemen Bleuier aus Enge, 
d. Riesbach. Ar. Mar. 





area Zulauf, Gen, af 

Fri Bad Jehannes Wafer chi, 
müble, und er, Ana Bret ſchet, Felit Gut 
ſel. den Wetzikon ebt, bintert, geilen. ; 


farb in Steunfern in der Yanı. 


Nro. 75. den 17. September 1835. 


Wochenblatt. — 


f 
i 


Donnerfiag 


Zzürcherisches 


"Bei 3. I. Ulrich 


im Berichtbaus, neben der Poſt. IZ 
gi 








— 
vis 2a· vis der Eiſenhandlung der Herren Ger ı taifiee und Floret Nähe und Strickſeide Ne 
brüder Schoch, uad empfehle much zu einem | Baunmellen: und Yeinenfaden, auch ertra 
fo großen, Zuſpruch, wie ich mid) bisher zu er- | engl. Spuhlefaden. Der fi) höflichſt empfeh⸗ 
freuen achabe habe. lende Hd. Beer, Sohn, zum Spiegel, 
AB Meuburger aus Buchau. _ neben der Port, 
6. 3. Cazzigi ven bier emmpfichle ſich Während der Meile im untern Graben 


Mels-Artikel. 


4. Unterzeichneter bezieht diefe Meſſe mit 
einem_fchönen Affertiment feiner und muittelfer 
nee Woilentücher, Zephir, Caſtorin, Mol 
tong, Flanellen, gedruckte und quarirte Ladi 
zu Mäntel und Mantelfutter, Tissu hrochée 


u Damenmäntel, gedrucdte und einfärbige 
eapelitaine , gebrudtte Merines, eine fhöne 
Auswahl framöfifcher Merines, Ihibet , eine 
Tchöne hama Poppeline brochee (balb: 
feiden) in fihönen Karben für Damenfleider , 
brochierte Bombazin, ſächſiſche Caſſinets, Win 
terthurerzeug, ſchwarze und gefarbte ſeidene Gi⸗ 
let, engel! gedrudte Caſſimir · Gilet, 
eine Parthie dunkelbödige Maͤhlhauſer und 
engliſche Indiennen, eine friſche Auswahl 
weiße Pique· Unterrcke mir Borduren, wollene 
einfarbige Merines · Shawls, baumm, Shawls 
mit Deſſins, ſchwarz ſeidene Herren⸗Halstucher, 
ſeidene und baumwoͤllene Foulards nebit meh⸗ 
reren andern Artikeln, wozu er ſich dem ver- 
ehrteſten Publikum zu Stadt und Land zu ger 

neigtem Zuſpruch beitens höflichſt empfiehlt. 
hriſtopb Gugolz, Schneidernieiſter. 
Seine Bude iſt die nahmliche in der Fruh⸗ 
Uingsmeile bewwerbene, aufm untern Gras 

ben mittlere Reihe Ne. 138 — 140. 

2, Untergeichneter empfiehlt ſich auch dieſe 
Meffe wieder zu gutigem Zufpruch, in allen 
Sorten wollener Tücher, feine Drap de Zephir, 
Bieber, weiße Moltong , Gefundbeidflanelle , 
Butter: und Peljparchent , framenfche, und 
engliſche Merines und Thybet, gedruckte umd 
quadrillirte Merined, Oıleisjeug , einfärbige 
wollene Shawis ; dann babe eine vorzugliche 
Auswahl in feinften Serten Eaflinets und Win 
terthurergeuge, ganz leinene und baummellene 
Boulards und Masrücher, breite Manceiter , 
alle Farben Percale, Luſter, Halbfedenzeuge, 
Ginghams und Coitone und aller Arten In 
biennen.. 

Heinrid Gugolz an dei Sterhen: 

gab, und während der Meile auf dem 

ebern Graben. 
. Unterjeidyneter empfiehlt fein wohl affer- 
tirtes Waarenlager, als: feine und ord. Tür 
er, Caſimirs, Zephirs, Cafterint , Biber , 
Flanelle , Moltong , franzöfifdye, fädfifche und 
engl. Merines, glatte und gedruckte Thibet, 
Neapelitame , Mantelfutter, aſſinets, mebft 
vielen andern Artikeln. Die fehr billigen Preife 
laflen mic) einen gütinen Zufpeudy hoffen, u 
melden ich mich beverttehender Meile ſowohl 
in meiner gewohnten Boutique No. 218 — 221, 
als auch in meinem Haufe am Rank, in wel: 
en er An * ec Biber, Flanelle 
und were Moelteng für Stückweiſe zu vertan: 
fen beſtens — — 

I I Bofbardt, Rank. 

4. Gefhwilter Suber aus dem Mieyerabef 
in Züri bejiehen diefe Meife ihren gewehnten 
Laden gegen dem Predigertirchbef Ne, 251 u 
252. und halten ein veilitändiges Aſſortiment 
fertiger und angefangene Arbeiten in Wellen 
und Saiden, von allen Gattungen Welle zum 
Drodieren und Striden, Seie, Wollen, Wei: 
nen und Baummellen-Canafas ın allen Breiten, 
Wollen Canafas 84 breit, Handſchuhe ven ak 
kn nur möglichen Sorten nebit noch vielen an. 


dern Artikel Si i 
un a, rehlen Ach hör 


ie und Empfehlung. 
werde dieſe Meſſe nicht nur ein großes 
Layer von den allerneuften Callicos Intieanen) 
er Narbe und Aualitat zu ben billigſt en 
eiſen feil bieten, fondern auch feine breite 
hpbet, female und breite Merinos, Luſter 
eder Beiden Merinog, Eircaffienne, Zephir eder 
Damentuch, gedruckte Tucd«Citet von neuelter 
At, ganz wollene Flanelle , Meltpng, Biber , 
Caſterin x. Meine Woutigue it fehr befannt 
auf dem bern Graben Me, gay, 923. 22: 


auf gegenwärtige Meſſe mit siner reichen Aus- 
wahl Shawls, Halstucher, Echarpes ic, glat ⸗ 
te und gedruckte franzöſiſche, ſachſiſche u. eng 
liſche Merines farbig und ſchwachz, broſchirie 
Bombaſin in den neuſten Farben und ſchwarz, 
die neuſten Deſſin 4/4 u. 8 4 Indiennen, darun · 
ter creiſirter, 11/4 breiter Lady Coating zu 
Damen-Mäntel , feidene und wollene Weſten ⸗ 
euge, Sclafröde, Handſchuhe, Taſchen, 
iſch und Vorlege · Teppiche, nebit mehrerem in 
dies Fach einfchlagend ; verſpricht die billigſten 
Preife und reelle Bedienung. Seine Bude iſt 
in der mittlern Neihe De. 167. auf dem unsern 
Graben. : 

7. Endsunterjeichnete * auch dieſe 
Meile die bisher beworbene Boutigue auf dem 
obern Graben, mut einem vollſtandig aſſortir⸗ 
ten Waarenlager in Mefling: , Stahl . und 
Eifempaaren , fewehl für Partikularen in 

ausrathlichen Segenitänden als and für Pro 

efjieniften in Werkjeugen und Befhlägwaaren, 

und empfehlen ſich dem ehrenden Publikum zu 

Stade und Land, unter Zuſicherung befter 

und billiger Bedienung aufs höflihite, da 

felbft fo wie im Laden unter der Waag. 

Gebrüder Schoch und Comp. 

am Münfterhof bey der Wang. 

8. Anzeige. 

Die Unterjogenen beſuchen gewohnter 
Weiſe die gegenwärtige Herbſtmeſſe und em: 
pfeblen fid) allen ihren gefhäßten Hrn. Goͤn⸗ 
nern und Freunden ergebenft , ın ihrem Kunſt⸗ 
beruf, den fie in Geld, Silber, Stahl, Me 
tall, Elfenbein ic. betreiben, in Sigillen, Wap- 
pen, Handlungs und PhantafiePetihaften, 
ſowie die flache Gravüre — in geldnen Ringen, 
und Qubergeibirr , ebenfo auf Griffe von fei- 
denen Parapluis, alle Arbeiten werden wie 
bisher mit Fleig und Pünkelicheir beſorgt, 
und die niebrigften Preiſe geſtelit. Ihr Ya 
den iſt fortwährend in der hintern Reihe den 
Meben nad), vis-A- vis von Hrn. Gasperi 
aus Mailand. E 

3. 3. Brupbach er, Graveurs, 
ur Harmonie v. Wädenſchweil. 

9. Der Unter zogeue beſucht auch Diele Herbſt · 
meſſe mit einem wohl aſſertirten Uhrenlager 
in aller Arten Bronze, Alabaſter · und Wiener 
Penduls zu fehr billigen Praifen, wie auch 
eine [höne Auswahl von geidenen und filbernen 
Taſchenuhren für Herren und? Damen, mit 
undohne Eylinder , wozu ſich höflichſt empfiehlt 

I. Ib. Billeter, Uhrenmacher, 
an ber Badergafi in Zürich. 

410, Unterzeichneter empfiehlt ſich einem ger 
ehrten Publikum aufs höfichfte im Verkauf 
aller Sorten aufs befte ſelbſt verarbeiterer 
Kamme von Schitdkrodt, Horn und Elfenbein, 
welche ich während der Meile auf dem untern 
Graben auf Seite der Mauer vis-a-vis 
Hın. Beppert, Buchbinder, No. 247 u. 243, 
in der Zwiſchenzeit in meiner Wohnung Ne. 476. 
unten an ber großen Hofſtadt in beſter Aus: 
wahl vorräthig habe. Ebenſo reparire ich alle 
in meinen Beruf einſchlagenden Artikel u. Brillen, 

Carl Handridb, Kammmacher. 

14. Unterzeichneter danke dem verehrteften 
Bm für dad mir bis dahin geichenkte 

utrauen und mache hiemit bekannt, daß ich 
fortire bin mit einer friſchen Auswabl felbit 
fabrigierter Foulards neufter Deſſins und von 
verſchiedener Größe, fo wie Taffet und Mar: 
celine, Fichus, ſeidenes und hald ſeidenes Gilet · 
xug, gefarbte, gewundene und ungewundene 
Zrama: Örodierfeide ‚ von allen Arten gezwirnte 

‚ Näp- “=> Tordonet:@ieide, ſehr Ihdne Fan- 


Pe. 50 u. 51. neben Arm. Ougel;. 

12. Jak. Heine Barth, Seivenhuts 
fabrifant von Stein am Rhein, befucht wieder 
die biefige Meile mit einem ſchönen wehl aſſor⸗ 
tirten Yager von wallerdichten Seidenhüten und 
Big, jeder Fagen. Alte Seidenhüte werden 
jur Reparatur ober an Zahlungsftart angenom⸗ 
men. Bittet und empfiehlt ſich zu geneigtem 
Zutrauem Seine Bude iſt ur dem cbern 
Graben Ne, 314 und 315. 

13. Endsunterfhriebener mache einem E. mu: 
filliebenden Publikum befannt, daß id) ein fdhd- 
nes Sortement deutfcher und franzöfifcher Hui: 
taren von Baliſander⸗, Zitronen und Ahern: 
helz erhalten habe, das Stück von 5 bis3ofl., 
wie auch gute alte und neue Violinen , alle Ar⸗ 
ten Violine, Vieloncell · und Kontrebap-Bögen ; 
(höne Pferbehaare ; alle und jede Art Zubehör 
su Violinen und Guitaren, fe wie beite Qua- 
itat Violin · , Guitaren · , Vieloncell: und Ken- 
trebaßſaiten. Obige Artifel find in der Meile 
abwärts dem Predigerkirchhof in der Allee Mo. 
274, wie im Haus zu haben. Empfiehlt ſich 
beitend Michael Hieken Saitenmadyer, 

hinter der Metzg No. 469. 

14. Endsunterzeichnete verdankt ıhren Gön- 
nern das = geſchenkte Zutrauen, und empfiehlt 
ſich diefe Meile beftens mit ihren friſch ange: 
fommenen Wuaren, namlih: Schöne Baum: 
wollen: Foulards von 20 ſi. — 1 fl. 10 B., ſchöne 
Seiden Foulards von 1 fl. 108. bis 4 fl., ſchöne 
Figares Feulards ven 20 ß. bis 1 fl. 20 F. und 
andere fhöne neue Artikel. 

grau Kölla geb. Minſieheim. 

15. Frau Bachmann No. 547. im Nies 
berdorf im Qaufendfeslengasti empfichte fich 
diefe Meife über mit den theils ſchen befann- 
ten Artikeln, als: Gute und wehlfeife Quali 
täten Perkale, 3 Ellenbreite à 201.22 ih, 
3 1/2 Ellenbreite & 23 ß., Pember-Perfale 
von 8 — 15f., Battiſten von 10 — 28 $., 
Mouffeline von 7 — 24 ß., wenn ganje 
Stüce genommen , werden noch billigere Preife 
angefett; ale Sorten dußerft wohlfeile Tull 
anı Stück, glatter und brodirter, glatte und 
gerẽhrlete Tuͤllſpitzen, Anſatz, Fadenſpitzen, 
Entredeur von Tut, Battiſten/ Mouſſeline 
und Vetilfe: Riemen, glatte und brodirte Halds 
und Mastucher, Pellerinen, eine große Aus: 
wahl gefaltfere Krägen mit und ohne Blumen, 
viele gefchlanene Fraiſen, aller Arten Hauben 
ven 20 fi. bis 8 fl., Chemifetten, Kinderkapps 
ben, Schlürtti, Mufter, ſchwarze und aſch⸗ 
graue Aurterperkale nebſt ned) vielen Artikeln 
mehr; ihr Stand iſt auf der Nebfeite Mo. 67 
u. 83. neben Hrn Seiler, Kammmacher. 

18. ECafpar Banner, Schuhmahermer 
fter von Balingen, empfiehlt ſich höflich mit 
feinen ſchen Lang bekannten Schuhen ‚ _Stie- 
fol und Parteffel, MWinterfhuhen und Stiefel 
—— — eg iſt bep Hen. Eſcher 
der Krene gegenüber. 

17. —— Lerns von Balingen iſt über 
biefe Meſſe mit einem jdhänen und vorzüglich 
gut gemachten Afortiment Schuhen verieben, 
für Herren, Rrauen und Kinder ; desgieichen 
aud) Winterichube file Herren mit Panteffel- 
he , fedann für Frauen und Kinder ; ich em: 
pfehle mich einem E. Publikum aufs beite; 
der Stand ic am Rebberg Nie. 55. und 56. 
418. % Teufel ven Tuttlingen empfiehlt 
fidy über diefe Meile mit fernen ſchon bekann: 
ten Schuhen, als: Gerem, Frauen: und 
Kinder Schuhen, nebt Panteffeln ven allen 
Rurben; aud) cin Sortiment ‚befonters fdrüne 
MWinterihuhe und Winterſtiefet für Herren, 
Kramer ad Kinder; gute Arbeit und billige 


ife laffen ihm einen reichen Zuferuc 
ien. Bat 8 en der Seite bes 
He 4 Ne. ** 61. Be FR 
9. Endsunt, hneter mache dem geel 
Publitum Tefannt, daß ich Diefe Meile mir 
einem großen Sortiment äd)ter qut engliſcher 
Nähnadeln in äuferft billigen Preiſen, beſuche; 


ale: 
Nadeln mit blauen Dehren, die ben Faden gar 
nicht ſchneiden en detail das 100. 


k 2301. 

Vogrec-Nadeln, erfte Qualität EWR 
„ * zweite ur ; 20 u 
Siber · Dehr: Nadeln erfte Qualität 28 „ 
„ ” m ‚weite 24 
„ dritte 2 20 » 
[2 ” „vierte 16 » 
„ " „ fünfte " 1!» 
m fedhste 10 77 


Sh werde bie Preife en gros ned) billiger 
madyen. ferner babe ich englifche Stramin⸗ 
eder Tapiſſerie Madeln mit rundem Spitz das 
De. 3 58., ächt engliſche Pfunt»Ölufen und 
BriefrÖlufen mit glatten Köpfen, ächte Karld: 
bader · und Parifer-Ölufen in billigitem Preis, 
erdinaire Pfund-Ölufen von fehr guter Aualis 
tar 1/35 A 8 — o ß., Ächie gut englifche 
Kürfcnermadeln, wie aud) Schufters und Satt- 
rer Madeln 1, nebit noch einer Anzahl von 
Dunnquallerie- Waaren. Ä 

Mein Laden it auf dem untern Sirfchen: 
graben in der mittleren Reihe Ne, 123 bis 
130. Ich empfehle mich dem E. Publitum zu 


geneigtem Zuſoruch. Mathias Frey 


i in Biihefjell, 
20. Abeng, Frifeur, aus Schaffhauſen, 
bezieht wiederum bie Yrige Meffe mit einer 
ſchenen Auswahl aller in fein Fach einfchlagen: 
den Arbeiten. Sein Stand i [ 
97. an der Mebfeite, nählt Am. Seiler, 
Kammmacher ß 
21. Unterzeichneter bezieht num wiederum 
dieſe hiefige Vene, und bittet mie bisa 
um gefälligen Zuferuch, nähmlich für alle 
Sorten Herm, Schıldtret und Elfenbein: 
Kamme und Schuhleffel. 
Ich. Seiler, Kammmacher, 
von Schaffhauſen, 
in Mo. 90. Rebſeite auf d. untern Graben. 
22. Catharina Standel aus Tyrel 
zeigt hiermit an , dab fie die hiefige Meile ber 
zieht mir einer fchönen Auswahl ylarierter und 
unglacierter Hant ſchuhe ıc. für Herren und Da- 
‚men, das Paar für 6 Btz. bis 12 Du. Ihr 
Stand ift am ebern Graben in ber Allee ne 
ben der Reitſchule. 
« 28. Endsuntergeichneter empfiehlt aud) über 
diefe Meffe fein bekanntes Waarenlager von 
allen Arten Berner, franzöſiſcher und Hellän⸗ 
der-Ceinen, glatt und gebiet, ven 3/4 A 
20/4 breit — darunter eine große Auswahl 
bamafirte Tafelgerülte, Jaccarde· Arbeit, mir 
Blumenkrãnzchen und Laubwerk, für 6, 12, 
13, 24 bis 50 Perfonen „ gewebene ächte Lei⸗ 
nen:Niastücher , fe wie gedruckte Feulards in 
verfdiedenen Deſſins und Farben, aud weiße 
Handzweheln mit und chne Bord. 
Ein ihönes Aſſertiment Dicktuch, Flanelle, 
Meltong, Corſenzeug, Parchet und andere 
Artitel_ mehr; vertauft Siuck. und Ellenweis, 
unter Zuficerung achter Waaren und reell 
fter Bedienung; hält ummer feinen gleichen La⸗ 


in Ne. 76 und 
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und Mede-Weften, Lasting- und 
Horn: Ändpfe, gelbe und weiße Drabt: und 
Blettberten, weiße Umbang-ranfen , lafierte 
Schirmhaute, lakiertes Schaf: und Kalbleder, 
Scweißleder, Wachsrücer fo wie au Papier» 
maihesKappenfhirne x, zu haben find. 
Der jederzeit bedeutende Zufpruch, den mein 
fel. Vorfahrer einem E. Publikum zu verban- 
ten hatte, boffe durch lets gute und billige 
Bedienung zu erhalten, welche beftens verſichert 
Jakob Walder- Kunz, 
‚sum Thor an der Storchengaß. 
Während der Meſſe auf tem unterm 
Graben mittlere Reihe Ne. 120 — 122. 


Ned: 


Zum Verkauf wird angetragen. 


„23. Da es Endsunterjeihnetem unmöglich 
ift die Herbſtmeſſe zu bestehen, fo empfiehlt er 
deßnahen einem ehrenden en einen 
wehl jortirten Verlag von ͤblech· Mei 
fing: und lafirten Waaren, mebep ſtets bie 
möglichit billigen _Preije beobachtet werden. 
Epriftepb Jimmermann, Spengler, 
‚im Miederdorf No. 599. 
24. Da ich beverfiehende Herbitmeile nicht 
befuchen werde, fe empfehle idy mich mit mei⸗ 
nen feivenen und baumweilenen Regenſchirmen, 
auc nehme alte zum Tauſch, Ueberziehen und 
Repariren an, und werde beſenders uber diefe 
Zeit die billigſten Preife machen. 
Rudolf Häßler ım Laden zum ro- 
then Gatter neben dem Berichthaus, 
25. Da wir diefe Meſſe nicht bejuchen, ben- 
noch aber mit einer Auswahl aller Arten Locken 
zu billigſten Preifen verſehen find , fo empfehlen 
wir uns zu gütiger Abnahme, 
eihmwifter Würgler, 
ım Faden No. 219. an der Peſigaß. 
26. Anzeige für Vielinfpieler. 
Friſch angelommene neapelitaniiche Darınfai- 
ten von verjüglicher Qualitat find bund- und 
uckweiſe zu haben bey Gebrüder ug. 
27. Hiemit zeige ih dem verehrl, Publikum 
an, daß ich meme Wohnung verändert habe 
und meine führenden Artitel, als: Guitaren 
zu verſchiedenen Preiſen, zum Werkauf und 
zum Ausleihen, aller Gattungen Saiten nebft 
andern in diefes Bach einfdhlagenden Artikeln 
in befter Auswahl und anps billigfte nunmehr 
zu haben find, bey ber ſich beftend empfehlenden 
Frau Witwe Weber, 
Ne, 366. auf vem äußern Reih 
im Rennweg. 
‚28. Ein an einer der gangbariten Straßen 
biefiger Stade befindliches heiteres, ſonnenreiches 
und bequemes Wohnhaus. 
29. Unter ber Leitung ber E. Gantbeamtung 
in Hottingen, läßt der Unterjeichnete Weittwoch 
den 23, dieſes Monats, Abends 4 bis 8 Uhr, 
fein daſelbſt beſitzendes ſchoöͤnes Heimweſen auf 
offener Gant verſteigern; ſeldiges beiteht: In 
einem wehlgebauten Wehnhaus mit einer der 
ſchönſten Ausſicht auf dig Stadt Zurich, deren 
Umgebung und in die Sl, ſud und weltlichen 
Begenden benachbarten Kantene, nebft Scheuer, 
Beſtallung, Wajh- und Trotthaus; ferner, 
circa 1 1/2 Incharten der berrlichiten Rebei 
m Öarten, Gens. und Wırstand ; und end: 


den Me, 257 u. 253. der Kirche gegen lich circa 2 1/2 Jucharten Matlard, Hal 


uber. 
Ich. Ur. Hum bel von Unterflrafi. 


und Xeden, worauf eim vertrefflidhes Furter 


rüber 


wachst; auf dieſem Heimweſen wurde 


21. Da ih gefennen bin, meinen gut affers | und in gegenwartiger Zeit erneuert, ein Wein: 
tirten Vorrach von ertrafeiner mno mittelfeiner | ſchentrecht ausgeubt, weldes Nic) ſowohi zu 


4. 5 und 6 faher Strickwelle, in ſchwach, 
weiß und verfchiebenen grauen Farben aufzu⸗ 
rdumen , nehme mir die Freyheit denfelben ei⸗ 
nem E. Publitum zu Stadt und Fund ſewehl 


binfichetuh fchöner Qualität, als befonders bil | Eigenthunter 
lien Preifen beitens zu empfehlen, und zu: "der leitenden 





biejem Zwed als chen fo fehr zu einem Kunert 
vertrefflih eigmet. 

Die Gambedingniſſe werden fehr annehmbl ar 
geteilt, und find in der Zwiſchenzeit bey dem 
elbit, fo wie am Ganttaͤg vor 

ehörde zu vernehmen, meju 18. 


ges die ergebene Anzeige zu machen, daß das Dermann auf's freundfhaftlihfteengeladen wird. 


ſchaft des Örn. Job. Kunz ſel., Pefas 
mentiers, am der Sterchengaß babter, unter 
endsbezeichneter Firma und zwar nur auf Rech ⸗ 
nung und Werbindlichkeit meines Mamens, 

. Walber, mit dem Zufate Kunz, um 
alterer Bekanntſchaft willen , 
nebit den bekannten AÄrtikeln, bey mır auch ſtets 
baummellene Futtertücher ın maß, arau und 
fhwarj, Steifleinwand, Tırtaine, alle Arten 
Warten, nebt feivenen alle Arten Metall, 


N 





Hottingen im September 1835. 
A im fogenannten Gen 





ind 


friſche gute Semmeln zu haben, weju ich ci 


fortfuhre und | nem E, Publitum aufs böflichite empfiehlt 


Koller-Wirth, Priler, im ini, 
31. Bey Heinrich Bachma nn, Suter, 
im Niederderf, find 2 Sekretar mit runden 
Eden, einige Commeden ven Nuhbaun , sun 





nujb. und ein tann. Kaſten, Seſſel, Wettlo 
den, Macht» und erbinaire Arbeistifchli am 
billigen Preis zu haben. 

32. Zwey emfhläfige gan gleiche Wetten, 
umd 4 jweoichläfigei, 1 Commede ‚Ziidhe, Si. 
fd, Arbeitotiſchli und 1 gute Wantuhr, jehr 
illig. 

83. Mehrere recht gute Steckuhren, 1 Rub- 
bett, 2 Madratzen, 1 großer vergeldeter pie 
gel, 2 große wollene geſtickte Vodenterpiche. 

34. Faſt allerley Haustath, um danut auf, 
zuraumen, fo wie auch 2 Perde nebit 4 Som: 
merwagen, fammethaft eder ampein; ferner 

aſſetel zu 30 , 50 und 70 eimerigen Käfern. 

ft ſich zu melden in Ne. 97. MH. Su. in Bal- 
fen, im zen Etage. 

33. Aechtes altes Kirſchenwaſſer und Trufen- 
branntwein, pr. Maafi a 24 bis 26 #. neh 
einer Parthie Strehbrantweinflaſchen und circa 
500 Stud geſchirr, ald: Bout eillen, grei 
und Heine Arüge, nebft Tiſchen, Geſchirr und wer 
ſchiedene Wirthſchafisgegenſtaͤnden. Am gleichen 
Ort aller Arten Nägel für Bauleute ede 
Schuſtermeiſter, Stiften , Uen ven ver 
fhiebenen Sorten in billigiten Preifen ; ft 
hö flich empfehlend 

Hofmann beym rethen Gatter. 

30. Wo aus Mangel an Platz ein fdröne 
nußb. Kaften, 4 angeitruhner tan. Kaften, 
eine Art Commede, in billigem Preis ju du 
ben find , if im Berichthaus zu erfragen. 

37. Aus einem Privathaufe 2 fhöne Ba 
ten, 4 jwepfhläfiges und 1 einichläfiges, um 
billigen Preis. Am gleihen Ort find amt 
fhöne marfiv nußb. Machtiiſchli zu haben. 

+ 88. Einige Glaskaſten geeignet in einen Be 
den und eim Fergtiſch A billigen Preifen. 

39. Bey Kilian Guper am der Murttel 
gie find zu haben: zwey · und ae 

baifen und Kutſchen, Bubrmögen, Leitern 
und Zraggeidirr, WBeintrachter auf Fuhrfaß, 

afichrauben , alle Arten Ketten, Epannftrde, 
uhr ‚und Aufcengefdirr, alles un bye: 
eßtem Preis, und jmwep 13 eımerige Fäffer. 

410. Wegen Mangel an Fi wird en 23 
Eimer haltendes Faß gut mır Eifen gebunden 
zum Verkauf angerragen, 

41. Ein evaled Zap 9 Eimer halten, mu 
Eifen gebunden. 

42. Vier runde MWeinfäfler ven 2, 15, 
18 1/2 und 25 Eimer, find zu verkaufen. 

43. Zwei nech im Atem and benne liche 
mit Eiſen gebundene Weinfäſſer, das ne 21, 
das andere 11 Eimer haltend. 

41. In der Mahle zu Fallanden ſind zu 
haben: 300 Stuck durre Faßdaugen, werun⸗ 
ter 50 Stuck Bedenholz, 4 — 6 hu lang, 
6 auch 50 Stuck 2 und 3 jällige nupßb. und 

riesb. Laden. 


45. Eine Zwirnmaſchine mit 26 Siahl 
Spindeln für alle Arten von Stridgarm und 
en in alien Pre. Ferner: eine große Anauk: 
Maſchine für Strickbaumwolle, 1 Heine due 
fur Faden nebit Spublrad und aller Jubehörte. 
Am gleichen Ort wud unter billigen Beding 
niſſen ein Vehrzunge zur Schleſſer · Prefeſſien 
angenemmen. 

„46. Ein neh ſtehender Kachelofen in fehr 
biligem Preis, 6 innere Fenſter mit großen 
Scheiben ; ferner Depfenbranntenwein a 23 f., 
Träfhbranntenwein, bey der Maaß a 13 3. 
Ne. 11. ın Unterftraf. 

47. Ein eijerner Ofen fammt Mebr. 

48. Etliche Hundert alte Beſebplautli. 

49. Es ſind zwey gute Jagpbunte zu ver 
kaufen, beyde jwer und ein halbes Jabr alr. 
‚50, Zwey dunge weine Pudel, inannluher 

rt. 


51. Eine neh gute Deppel- Dausthür 
mit Beſchlaqg famme eichenen Deveeb uud 
andern Thucen, jeniter, Igeufie Laden und 
Fenitertaden auch drandhare Steine ven einem 
Kunftberd und, au neh guter Glaitefen. 

52. De Untere die beporftchende 
Serbitinerfe me heiudum- wird, | e dech aber 
mit der neunten Wellenftoffen be 
tens verfeben, als: Adler Arten Mäntel 
Stein, Zaberienne Calmuck, Cafierin, 
Ziber, Eragmeter und Flanellen, Perumenne 
Zepbir, ‚Regal und Merkaine, franzöft: 
ine, Mierelände- und ſachſiſche Tücer , 
Denua Maria, broſchirte Bombazet, gedrud- 
te, glatte, franzoſche ſachſiſche und enakifhe 
Sbiber, Merines und Nepoutaine, Bellemetre, 


- Eircaffienne und Cajlinet, alatte und gedruckte 
Sammer, Faftings und Ruffels, — Gilet aller 
Arten, feidene und haumm. Foulards, Meri- 
nes-Shawls , geſtrickte Hemder und Unterleibli, 
7/4 breite glatte, moirierte und gedruckte Halb: 
feidengeuge, Allicienne engl. Batiiſte und Meuſ⸗ 
feliners , 8/4. br. Indienne und Callicets, Sing: 
bams, Baſſing und Corfetzeug in verſchiede⸗ 
nen Farben Tiſchdecken und Möbel:, Stoff 
und Boden:Tud ic., womit ich mid) zu ge 
neigtem Zufprud unter Zufiherung guter und 
äußerft billiger Bedienung beftens empfehle — 


in meinem Laden an der Thorgafi 
No 43. Alder, Schn, 
Tuchhandler. 


53. Unterzeichneter hat fo eben ven. Lyon 
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Aarau, befucht diefe Meffe, um alte Seren: 
und Rrauen-Kleider , Leinwand, Better und 
dergleichen einzukaufen. Legirt an der Rößli- 
gaß Me. 128. 





Zum Auslciben wird angetragen. 


65. Von nun an oder fpäter, auf fürzere 
eder längere Zeit, möblirt eder unmöblırt, 
ein, an einer der angenehmften Lagen ber 
Stadt , fich befindendes Wohngemadh, beftehend 
in 5 oder 6 Zimmern, Küche, Keller und al» 
lem was einer Herrſchaft anftändıg iſt. 

66. Eine fhöne und 3 geräumige Woh⸗ 
nung bey ber untern Bruͤcke auf Oſtern 1838. 

87. Eine heitere Wohnung nahe der Poſt 


eine fchöne Ausmahl von wafferbichten Seiden | auf künftige b. Oftern; fie befteht in einer 


hüten auf Fil 
Wohlfeilheit diefer Hüte, melde zu 2fl. 10 6. 
bis zu 3 fl. 20 6. feinfte Qualität verkauft 
werben ‚ laffen mich eınen zabfreihen Zufpruc 
erwarten. Zu biefen, fo mie auch ſchon zu 
meinen übrigen bekannten Artikeln empfiehlt 
fih zu Stadt und Fand auf das höflichſte 


Earl Emanuel Jäggli, 
zur neben der Treu. 
54. Bant: Anzeige 


Unter Aufſicht und Leitung einer Ehrenden 
Santbeamtung im Riesbach, läßt Unierjeich ⸗ 
neter Freytag den 18. Sept. a c., von Abends 
4 Uhr an, inder Weinſchenke bey Hen. Kien ⸗ 
aft beym reg, genannt zum frepen Bruns 
nen , Öffentlic) verfteigern : 

1) Sein am Anfang des Zeltwegs liegendes im 
Jahr 1833 neu erbautes Wohnhaus, ent- 
haliend 2 Stuben, 2 Küchen, 10 andere 
Zimmer, auf dem Dachhaus 1 heijbares 
Zimmer nebit Kammern, unter dem gan⸗ 
sen Haus einen großen Keller; 

2) ein daran neu erbauter Holzſchopf; 

3) eine die Jahr neu erbaute Werkſtatt, 
dienlich für jede Berufsart und ift mit et: 
nem Keller derſehen; zu diefem allem find 
1 12 Brig. Gartenland. 

Kaufliebhaber find erſucht, diefe Gebäulich- 
keiten zu befihtigen und am Oanttag zahlreich 
zu erfcheinen. 

MNeumünfter den 10. Sept. 1835. 

Joh. Hottinger, Tiſchler. 

55. .. ee — — Ganibeam · 
werden bey ingen ta, 

er Morgens 8 Uhr, circa 150 Eimer wein 
grüne Fäller von 4 bis 43 Eimer haltend, 
meiftend im Eiſen gebumben, auf Öffentliche 
Steigerung gebracht und den Meiftbietenden ge: 
gen baare Bezahlung überlaffen. 

R me zu 

im Nürenberg bey Wipfingen. 

56. Durch bevoritehende Bauten find im 


Einfiedierhof an der ifflände Oefen, Thür 

ren, Fenſter und Täfel x. zu billigen Preifen 

su verfaufen. Man beliebe ia zu melden bey 

. ee Leuthold zum Hirſchen im Nie 
ort. 

57. Ein einfcyläfiges Bett mit Map 
ey und fo pr ung 
A 

58. Eine einfpännige Chaife nebſt vertrau⸗ 
tem Pferd und Geſchirr in billigem Preis, 

59. Ein junger, daͤniſcher, gang großer, 
regelmäßig und dentlich ſchon gegeichne- 
ter, untaftrirter licher Art, 
weicher beionders dreflirt für jeden Be 
brauch ift , daher br dienlich für eine Bleiche 
oder Fabrik, um billigen Preis. 

60. Wier complete —V 4 paar 
recht = Fuhrfaßſchrauben nebft 4 Trachter 
und Traggeidirr, alles zu billigen Preijen. 
erner 1 Wa inde nebft genbeil, in 
> gr: Be —— 

. Eın Pferd! ” ü 
—E au in Me. 16. in 
Zu kaufen wird begehrt. 

62. Johann Kafpar Lavaters Pebensbefchrei: 
bung ‚ von feinem Tochterman Georg Gefiner. 
8 Bände. 1802. bey Steiner in®intertpur — gut 
cendıtionirt. Solite fich ein Bompletes Eremplar 
zum. hingegen * * Band dieſes Bus 

fi 2 biefer auch einzeln ” 
63. Ein no in gutem Stand (eb befinden: 


dender 


nt. eländer- . 
ER Se > ” m. 


64. Grau Bufer, Nleiverhändlerin, von 
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erhalten; die Schönheit und | Stube mis Alkoven, ned einem — 


mer, einer Kammer, Küche, ler und be: 
ſchloßnem —Sæ auf der Winde. 

6%. Gin moblirtes Zimmer im Buchſenſtein. 

69. Eine heitere Stube mit Mebenkammner, 
mit oder ohne Koft, mit der ohne Möbel. 

70. Eine Wohnung auf künftigen Martini, 
beftehend in Stube, Küche, Kammer, Plag 

u Holz und im Keller; eine flarte Viertel: 
unde von der Stadt. 
„Ti. In Außerfipl nahe bey der Sihlbrücke 
ift ein großes, ſchönes, moblirtes heijbares 
Zimmer ven Stund an in Empfang zu neh 
men, für einen ober zwei Herren mit oder 
ehne Koſt. 

?2. Durch Zufall von Stud an eine Kam 
mer und Pla in der Stube und Küche, 
Platz zu Holz und im Keller. 

73: Von Stund an ift ein Feines Wohnge 
mad) zu vermiethen. 

74. Auf kommenden Martini ein Wohnge: 
mad) für eine kleine Hausbaltung nahe an der 
Stadt , und von Grund an ein tapejiertes Zim- 
mer für eine Perfon mit Koft. 

75. Auf Oftern 1836 ein Wehngemad) in 
Näbe der Stadt mit 3 Stuben, 2 Kabinet, 
1 Küche, 1 Keller, 1 Plunderfammer und 
Play zu Brennmaterialien und Waſchgelegen⸗ 

eit; auf Verlangen gabe man nur 2 Eruben. 

76. In einer anmuthigen Gegend allernädhit 
der State wünfdhte man einige Koftgänger 
anzunehmen. 

77. Dep einem Arzt im GlaitThal iſt ein 
Tiſchort vacant. 

73. Ein Frauenzimmerert und ein Männer 
ort in der untern Kırde zum St. Peter, und 
ein Männerort auf der Emperkirche in der Wai⸗ 
fenfirdye, von Stund an in Empfang zu nehmen. 

79. Ein ſchön fehendes Männerort in ber 
Nähe der Karyel auf der Emporkirche bep 
St. Peter. 

80. Ein Theater + Actien ⸗ Recht. 

81. Man mwünfdht eine wohlgelegene fehr 
gut betriebene Wirthſchaft zu verleihen. 

82. Ein gewölbter guter Keller. Am gleis 
hen Ort find circa 100 Eimer mit Eifen ge: 
bundene Räffer an 4 Stücke zu verkaufen. 

83. Ein s. v. Gullentrog, bequem zu leeren 
und nabe am Waſſer. . 

81. Mehrere möblirte, heigbare Zimmer nebit 
Koft find von Stund an in der Neuftadı No, 
122. ju verleihen. k 

85. Ein Yaden von Stund an, beliebigen 
falls Fönnte ein kleines Geſchäft damit über: 
nemmen werben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 

86. Eine Theater-Actien-Karte für ein Jahr. 

87. Ein heigbares Zimmer mit Alfoven oder 
Schlafjimmer ebenen — oder auch ein 
heigbarer Laden mit Ladenſtübchen am einer 
gangbaren Strafe in oder gegen Mitte der 
Stade auf fünftige h. Oſtern. 

883. Eine Heine, Mile Haushaltung wunſchte 
auf künftigen Martini eine Heine Wohnung al 
fein oder bei Leuten, mo möglich nahe bei der 
Stadt oder in ber Stadt. 


Wachfragen nach Arbeit. . 
89. Ih Endsunterzeihneter mache hiermit 
einem verehrten Publikum die gegiemende Ans 
jeige, daß ich meine Wohnung an der Grauen ⸗ 
gaß verändert und dagegen eine ſolche im Nier 
derdorf unten an der Gräbligaß im Haus bed 
Sen, Strumpfweber Hofmann bejogen habe, 
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Bey dieſem Anlaß danke ich meinen verehrten 
Kunden auf das verbindlichſte für den mir bis 
dahin fo zahlreihen Zufpruc und empfehle 
mich Jedermann in meinem Beruf, als Färber 
von allen Arten feidener und erbinärer Kleider 
ſteffe, feyen fie Gaze, Greppe, Tüll, Band 
und Blonde, Taffet, Atlas, Levantine, Me- 
rines, Circaffienne, Zephir und Tuch: ferner 
alle Arten baummellener Zeuge, Strümpfe und 
Handſchuhe nad) allen beliebigen Farben. Ich 
werde mich wie bis anhin beitreben durch ſchöne 
Arbeit und befonders für Leidtragende ſchnelle 
Bedienung und billige Preife mir das gefchenks 
te Zutrauen zu erhalten zu fuchen. Auch wers 
den alle ebigen Stoffe zum Waſchen ange: 
nemmen. Melchior Maag, 
Seiden: nnd Kleider »Färber. 
90. Endsunterjeichneter dankt bem - ehrens 
den Publikum für das ihm bisher erjeigte Zus 
trauen verbindlich, nimmt aber bie Brepbeit ſich 
zu fernerem genagtem Zufprudje ehrerbietigſt 
u empfehlen, ındem ich meine Profeſſien als 
upferſchinid zur Zufriedenheit meiner Gönner 
fortfegen werde; man beliebe ſich gefälligit zu 
melden an der Strehlgah Mo. 171. bey 
€. Pfifter, Kupferſchmid. 
91. Eirem verehrungswürbigen YPublitum 
jeige Re an; ergebenft an, dab, da 
mein älteiter Sohn jeßt aus meinem Geichäft 
eſchieden, mein zweiter Sehn, £ eben ven 
feinen Reifen, auf denen er bie größten Städte 
Frankreichs und Deutfchlande befucht, zurück- 
gekehrt, deſſen Stelle vertreten, und gemein 
ſchaftlich mit mir das Geſchaft mit ungeſchwach⸗ 
ten Kräften fortfegen wird. De 
Wir empfehlen uns daher einem gechrten 
YPublitum beſtens, fomehl in Buchbinderarbeit, 
als mit Anfertigung aller Arten Cartonagen 
und Vrederien, im neuſten und elegantejten 
Geſchmack, und indem ich meinen Danf für 
das mir bisher geſchenkte Zutrauen - hiermit 
ausjufprechen wage : bitte ich, unter Zuſiche ⸗ 
rung prempter Bedienung und ſolider Preiſe, 
um fernern geneigten Zupruch. 
Bartholomäus Foppert, 
Buchbinder und Futteralarbeiter , 
gr. Brimngaß Me. 342. zum Gemsberg. 
92, Unterjeichneter bin fo frey, einem ver- 
ehrren Publikum zu Stadt und Fand bie ers 
gebene Anzeige zu machen, daß id meine 
Wohnung an der Thergafle No. 35 verlaſſen, 
dagegen eine andere Marktgaffe No-449. bejo: 
gen; ic) empfehle mid) bep biefem "Anlaß mei 
nen werthen Gönnern , unter Zuſicherung 
Schneller und puͤnktlicher Bedienung aufs beite. 
Heinrich Brunner, Schneidermeifter 
os. Ein Mann der gegenwärtig ohne Anz 
ftellung iſt, die beutfche und franz ſiſche Spra ⸗ 


| che fpricht und ſchreibi, auch im Rechnungs. 


| 


I 


fache bewandert it, wunſcht einftweilen als 
Copift angeftellt ju werden oder Copiaturen zu 
übernehmen. 

94. Es wünfchte eine rechtſchaffene Perfon, 
die mit quten Zeugniſſen verfehen und gut 
fhreiben und rechnen kann, in einen Speje: 
ren. Faden, oder ald Haushaälterin eine Anſtel · 
lung zu haben. 

93. Auf vorſtehenden Winter floretſeidene 
und Wınterftrümpfe , fo wie auch fhmarz fei- 
dene und weifie ju Nücten, empfiehlt ſich Frau 
Beder in Enge, Abgaben und Bericht ift zu 
geben bey_ Frau Ruſterholz nädft der Meg 
im legen Laden. 


96. Un jeune home, ui sort d’une 
famille distingue de Neuchätel desire 
d’etre place dans une maison de com- 
merce dans la Suisse alleımande afın de 
mieux perleciioner les connoissances 
aquises. Il s'entand a la tenue des 
livres ayant d’y a travaille dans une 
maison allemande sait correspondre 
en frangais ainsi qu’en allemand et 
lon pourroit repondre suffissament 
our sa probil& et son bon caractere, 
ſi se conienterois d'un payement tres· 
modique et l'on pourroit ass ure de 
son zele et de son application, 


Wachfragen nach Arbeitern. 

97. Eine Dienftmagd in ländlicher Tracht, 
welche fänberlih iſt, in der Ordnung kechen 
fann und die Hausgeſchaäfte verfteht, finder ei 
nen Plag von Stund an. 


Wach£ragen nach Verlornem. 


98. Sonntag den 13. Sept. ift in der fran- 
zöhihen Kirde ein neuer feibener Schirm , 
grün mit geftreiftem Bord, wahrfheinlich aus 
DBerfehen weggenommen werden; man it er: 
fucht,, denfelben im Berichthaus gegen Erfennt- 
lichkeit abzugeben. s 

99. Fegten Sonntag Mergen bat jemand 
iin Männerfirhenert Ne, 183. anf der Em 
porfirhe beym St. Peter ein Teſtament mir 
Gefangbuc liegen laſſen; ber rebliche Aufheber 
wird gebeten, bdasfelbe gegen ein anftändiges 
Trinkgeld im Berichthaus abangeben. 

400. Es hat jemand vom Kaufhaus über den 
Münfterhef und Rröfhengraben eine in Stahl 
eingefahite runde Brille verloren; der Rinder it 
erfucht, felbige im Berichthaus gegen Erkennt: 
lichkeit abzugeben. zus 2 

101. Sat dem 47. Auguft iſt ein eichenes 
Fäßli, circa 4 Eimer haltend , mit & eifernen Mei 
fen, an der Scifflände abhanden gekommen; 
ner daffelbe entdeden kann und im Bericht: 
baus gebörige Anzeige baven macht, hat 4 Frk. 
zu bejiehen. RR —* 

102. Man vermißt ſeit Samſtag ben 10. dieß, 
Abends 5 Uhr, ein Huhnerhund, von Farbe 
weiß mit braunem Kopf und einer fehr Heinen 
Rutbe. 

103. Sonntag den 30. Auquſt, Abends um 
5 Uhr, it der mir zugehörige 9. v. Fund 
circa 9 Moden alt, von Farbe roth, mit 
fhwargem Kopf, die Nafe etwas gefnalten, 
langen abwärts hängenden Ohren und Stum ⸗ 
penfdwang , von meinem Hauſe weg jemandem 
nachaelaufen; der oder diejenige welche denfel: 
ben dep Handen bat, ift erſucht, mir ihm eins 
aubändigen oder Bericht davon zu geben gegen 
— — 

tebifen ben 30. Augu 5. 
Jaleb Bofhart zum Mildenfihiftrem. 








Amtliche Argeigen. 

404. Hiemit wird angezeigt, daß Dienftag 
den 22. Septbr, Machmittags um 3 Uhr im 
Spitalamt eine zweite Pachtverfteigerung über 
den Schloffer:Keller im Spitalamt, 1748 Emr. 
Faß haltend, wird abgehalten werben. 

Aetum, den 12. Septbr. 1833. 
Aus Auftrag des Finany- Departement 
der Spitalpflege, 
das Serretair, Ott. 

103. Aublicatiom. 

Die Schanzgen-Commifiten überläßt Montag 
den 28. September Morgens um 10 Uhr, 
unter Natifieationd » Vorbehalt auf Effentlicher 
Sant dem Mindeftbietbenden , 

a. Die Bufigänger Brücke in der Bleicher 
meq.Ceurtine, nebſt dem dazu gehörigen 
Pfahl und Eifenmwerf. 

b. Die das äufiere Widerlader dieſer Brücke 
bitdenden Quader: und Maueriteine, 

Die Sant wird auf dem Locale ſelbſt abge 

halten. 
Zürich, den 11. September 1833. 
Vor der Schanzen:Commiffien 
der Interims : Secretair 
Er Shin, 

106. Dreyfade Verfleigerung. 

Dienftags den 22. Herbſtmonat naͤchſtkünf · 
tig wird Morgens um 8 Uhr im Hauſe um 
Lech, wo bie Santbebingungen jedermann befannt 
aemacht werden fellen, eine dreyfache Wer» 
fteigerung ſtatt finden, über: 


AT Das Wehngemah im Haufe zur Vers 
waltereg famt bem bemfelben zuge⸗ 
theilten Blumengarten für ein Jahr 
miethweiſe zu_verfteigern ; 

11. Die mierhweiſe Verfteigerung für ein 


Jahr 
a. des Gattererkellers 
mit 425 Eimer 10 Kopf Faß, 
des Tiefenkellers 
mit 1a8 Eimer 5 Kopf Faß, 
.„ „e- det Poorkellers 
mit BL Eimer 16 Kopf Faß, 


320 


UT. Die miethmweife Verfleigerung biefer 3 
Räume, ohne Faß, ald Magazin zu 
benutzen. 

B. Die Verſteigerung zum Verkauf von circa 
425 Er. 10 Kopf Zah im Gattererkeller, 





168 u 5 0 sr dm Tiefenkeller, 
ui un im Deorkeller , 
IH — im Windenteller. 


C. Die miethweiſe Verſteigerunq des nech 
⸗ übrigen Öarten: und Reblandes ber 
Verwalterey, famt dem neh verbans 
denen Jahresnutzen und dem Garten: 
bäuschen auf ein Jahr. 
Züri ten 17. Auguſt 1833. 
Bogel, pr. Stiftsamtm. 


107. Da dem unterm 24. Februar vorigen 
Jahres verrechtfertigten. Rudelf Pfeiffer, 
Metger von Aeugſt, ferbaft gewefen zu Ober 
rieden, ein Guthaben zumefallen, welches nad 
Abjun der erlaufenen Koften in Sen. 80 ſi. 
beiteht, fo wird über dasjelbe anmit Concurs 
eröffnet, und auf Dienitag den 6. Fünfrinen 
Weinmonats, Morgens 8 Uhr, zur Verrecht 
fertiaung Tag angefekt. 

Es ergeht daher an fümmtliche Glãubiger des 
benannten Pfeiffer die peremtorifche Auffor⸗ 
derung , über ihre diehfälligen Anfprachen, der 
unterzeichneten Canjlen genaue Eingabe auf 
Stempelpavier, fe viel möglich umter Weile 
aung der Veweisurkunden im Original eder 
beglaubigter Abſchrift, bis fnäteftens den 2, Wein: 
menas zujuftellen, am Werrechtfertigtingstan 
aber nerjönlich oder durch Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshauſe zu erfcheinen, und ihre 
Mechte geltend zu machen, als fie fonft bie 
für fie entftehenden Nachtheile ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben hätten, 

Horgen, den 10. September 1835. 

Im Namen bes Bezirksgerichtes 
die Motariatd-Canzlen Horgen. 
Landſchreiber/ Hünt. 

108, Publication, 

Da auf b. Gſtern Ao. 1834. bie fänmmtli- 
hen der Stadt zuftändigen Schepflehen an 
der Kofhalde ihren Endtermin erreichen, und 
neu verliehen werden, fo haben ſich diejenigen 
biefig verbürgerten Perfonen, welche auf das 
eine oder andere ber betreffenden Schepflehen 
reflectiren, innerhalb 14 Tagen bei dem HHrn. 
Stadtpräfidenten zu melden, und in der Stadt⸗ 
kanzley zur Einfdreibung einzifinden , werauf 
die Vergebung Statt finden wird, Wen bdiefen 
Wahlen find die bisherigen Bewerber Eeinet: 
wens ausaefchleifen. Ebenfe können fich auch 
allfälline hieſig verbürgerte Picbhaber zu pacht ⸗ 
weifer Uebernahme des cbern Bodens im neuen 
Schepf auf der Holzſchanze während dem glei: 
den Zeitraum an benannten Orten dafür an: 
melden und einfchreiben laſſen. 

Züri), den 12. Zeptbr. 1835. 
Aus Aufırag des Stadtraths, 
die Stadtkanzley. 

41% Verboth wegen Ablagerung. 

Das refp. Publikum wird hiermit in Kennt 
niß gefeht, daß vom 13. Sept. a. c. bi auf 
weitere Anzeige das Anlanden und Ablegen von 
Baumaterial eder andern Gegenftänden beym 
chemahligen Kohfenthor bey einer Ordnungd: 
Buße von 4. Frkn. unterſagt ift. 

Zürich den 15. Sept. 1835. 

Namens des Stadtraths 
die Canzley. 

113. Öantanzeine 

Freitags den 48. September nächftkfünftig, 
von t Uhr Nachmittags an, wird im dem nett 
erbauten Schepf_bes Hrn. Cantonsrath Streufi, 
negenüber der Wirziſchen Ziegelbütte im See— 
feld in Riesbach, cine Sans Über 48 meiftens 
neue Weinfäler von 3 bis 35 Emr, baltend, 
abgehalten, wezu Kaufliebhaber freundfchaft- 
lich eingeladen find, 

Riesbach, den 12. Septbr. 1935. 
2 Die Gantheamtung. 

112. In Folge erhaltener Veriitderungebewil: 
figung mirb Freitags den 18. Sentbr, Abends 
6 Uhr in der Weinſchenke des Hrn, Kienait, 
beim Kreuz, zum Verkauf auf effene Sant 
gebracht werden, ein 300 fl. baltender Kaufe 
ſhuldbriet d. d. 16. Nobbr. 1803 auf Fra. 
Leuti, Ziegler in Märnederf, wezuKauflichhaber 


öffichft eingeladen find, in der Zwiſe 
pe berfelbe bei umterzeichnetem a 
werden. 
Niesbah, den 12. Septbr. 1335. 
Leut hold, Gemandamm. 





Vermischte Anzeigen. 


413. 10 fl. 17 ß. als eime Gabe, melde 
Sonntags den 13. Zept. in der St. Peters 
firde_ zu Handen des hieſigen Warenbaufcs 
ins Sadli aelegt werden, vertankt dem edef 
Geber recht heezlich 

. Heidegger. 

414. Den richtigen Empfang ven 2 NVirbir. 
vr Beptrag zu erwelder Unterflübung der Dürf: 
tugften unter den MWetterbeihädigten ihrer Ge 
meinde’’,— zugefandt aus Winterthur, und 
den Empfang eines hollandiſchen Fünfquiven 
ftüds in Geld, das Sonntags den 6. St. 
z„, für die wetterbeihädigten Sternenberaer ** — 
in der Waiſenhauskirche in’s Sädlı gelegt umb 
ven HHrn. Amtmann Hirzel im Nennmeg an 
den Unterzeichneten gütiaft überfande merden 
ift, beſcheint mit berjlihftem Dante und uw 
ter_ der Anwünfchung göttlihen Segen : 

Sternenberg den ti. Sept. 1835. 
F. Ehlinger, Pfarrer. 

115. Briefe für das Pfarramt Seebach zw 
für den Untergeichneten find abzuaeben im hm 
ten Strohhef, woſelbſt neh einige Koitörter 
mit und ehne Zünmer für Studirende effen 


ſtehen. 
Liggenſtorfer, Pr. 
416. Freytag und Samſtag den 25. und u 
Herbſtmonat werben die diefjährinen Einfagen 
in bie Zürdyerfche Alters Penfiens-Earfe bejogen, 
in der Wagnerſchen Apothete jur Blume, durd 


den Verwalter 
Ehlinger, alt Präcepter, 

117. Bahnärztlihe Anzeige. 

Vatter, Zahnarıt, bat die Ehre hiemu 
anzuzeigen . dañ er wieder im bier angefemmen 
und im Miederberf im Haufe Ne. 381, ım 
2ten Ste, logirt. 

118. Den 21. Sept. fährt eine Kutſche ven 
bier bis Münden, Satburg und Wien. Wer 
diefe Gelegenheit benutzen will, melde fh im 
Gaſthof zum ſchwarzen Adter, 

119. Der Unterzeichnete zeigt biermit ergebenit 
an, daß er während der Meſſe die Ehre haben 
wird, E. E. Publikum fein in vielen Städten 
mit großem Beifall aufgenemmenes 

Grofed Metamorphofen: Theater 
mit vielen Abänderungen zu jeigen: Die eriten 
Verftellungen find heute Dennerftag den 17., 
Freitag den 18. und Samſtag den 19. , Na» 
mittagd_um 3 und Abends um 6 Uhr, Die 
Preife find auf dem erften Platz 12 R, auf 
dem 2ten: 3 f., auf dem Sten: 4. Der 
heutige Anſchlagzettel zeigt die aufzjuführenden 
Stüce für diefe 3 Tage an. 

Er giebt den ihm mit ihrem Beſuch Verb: 
renden die Verſicherung, dafi fie den Schau⸗ 
plaß nicht unbefriedigt verlaffen werben. 

Mehanitus Jordan 
aus Amſterdam. 

120, Mit heher obrigkeitlicher Bewilligung 
wird die bier angefemmene Kuͤnſtlergeſel ſchaft 
auf —F — ——— der Meſſe, alle 
Tage bey qunſtiger Witteru voße ar 
ſtiſche Vorftelungen geben ger en 

Die erfte Vorftellung it Abende 4 br, und 
Die. zweyte Abends. 8 Uhr bey einer Beleuch ⸗ 
tung von 24 bichtern. 


Der Shauplab iſt im Schußenplae. 
* Die Bamitie Neu, 
Witte Winter. 
Preise der Lebensmittel, 

fl. 6. Bir. 
Der Mütt Kernen te 
Weißer - 53 
Sch : Ri - 43 
Das \ - 238 
Das Schwar mehi — ñmñ 2 
Der Roggen 2 32 — 
„ m Rohnen ı18 — 
"„ n Een dl 410 — 
" „Berſte 10. - 
Das Viertel Hafer 05. is — 


Nro. 76. Montag 


Zürcherisches |\ \ 


Bei 3. 3. Ulrich 





Mels-Artikel. 


1. Einem E. Publitum zu Stadt und Fand 
ergebenit bankenb für das bisanhin geſchenkte 


Zutrau⸗ leich di ‚dab 
Mar der Birma“ Ar Mfheler (d. Klitnne 
von jetzt an, unter der Firma Ernſt Schwan 
und üfceler ber Beruf fortgefegt wird, und 


empfehlen uns ferner mit einem wohl affortirten 
Selwaurentager , beftehend aus einer Auswahl 
26, Pallatinen, Pellerinen, Eolier, Pelze 
Machtrocke und Mutzen nad neufter Fagen, fo 
wie Eravatten und Heienträger, Geſchmackvolle 
e Waaren u. billige Preife laſſen ung einen 
ruch während der Meſſe in unfes 
e. eh * ber an 
amberger, und im Haufe 
hoffen. Schwan u. Näfheler. 
2. Der Untereichnete giebt fich die Ehre ei ⸗ 
zn 8 nad a. Stadt und Landſchaft 
mit_er a igen , daß er bes 
33* Melle mit — wohlaſſortirten 
elzwaarenlager beſucht, beitchend in allen 
orten Palladinen, Pellerinen, Fiſchus und 
Ber neglige, Bea, Damenpeljfutter , Pelr 
ſchlafröcke und Fußkorbe von Sehunpfellen, als 
les nach neuften Schnitt und Mode, Elegany, 
Neuheit der Waare, gute Arbeit und möglich) 
billige Preife laſſen — mie immer guten Abs 
ſatz hoffen. Seine Bude finder fh auf dem 
ebern Graben Caſino · Seite; um gütigen Be 
ſuch bittet ergebenſt 


Ich. Wuſcher, Kürſchner, 
„aus haufen. 
3. Die Unterzeichneten_bezi auch · dieſe 


Meile mit einem wohl affertisten Lager ven 
Eifen:, M Ing und Stahlwaaren, 2: al 
ler Sorten ren» und Commodenbeichläge , 
Kücyegeräthihhaften, Meſſer und Gabeln, engl. 
und deutfche werkdjeuge xc. da wir mit 
mehrern Artikeln aufjuräumen gedenken , fo 
werden unfern Abnehmern bie billigften Preife 
berechnet , zu gefälligem Zufpruche empfehlen 
uns in ber Dejfe, im Laden No. 14 —17. auf dena 
untern Hirſchengraben, rechts am Haag un 
meit der Krone, fo wie im Laden dem rothen 
Haus gegenüber eben an ber Marktgaffe. 
Den RA as .. u — 
4. Die Umerzeichneten machen bie ergeben: 
fte Anzeige, daß fie bie Meile die Bude Ne. 
228 — 229. auf dem untern Graben beziehen 
mit einem wehl affortirten Lager in Shanls, 
Kalstücyer, am, Edarpes , Zült und Ga- 
fer Schleier, Fiames, einfarbigen und gedrud: 
ten Dierines und Thiber, Manteljeug, In: 
dienne, Lyoner ·Seidenzeug 6 4 und 10/4 Gros 
de Naples, Gros de Berlin, Marceline, Pens 
dihhern , Alenhines, alten Sorten Weitenzeug , 
(hwarzen und farbigen Derren-Halstücer , 
und Öravatten, Foulardk:, Suc und g- 
tüder, Tiſch · und Fußteppichen, Damalt zu 
Möble, Theefersietten, bolländifcyer und Wie: 
lefelder Leinwand und Sacktücher, weile Pi. 
eue, Pique ⸗ Bettdecken und Unterrdee, Per: 
rer» und Damen · Hand ſchuhe und lat r 
Strümpfe, Schärpenbänder, Tafdıen, eg 
und mehrere andere hier nicht bemerkte Artikel, 
Den werthen Gönnern, weiche uns mit ihrem 
erg — werden * ung ſowehl 
prompte ienung als du billige 
Preife und Selidirät der Waaren beitens * 
pfehlen. Gebrüder Ciolina, 
im Waldega. 
Thebp * 25 be: 
mit einem ſchönen Aſſertiment 
oltücyer Zephir, Merines, Thlbet, Near 
pelitaine, Laſterin, feine Flanelle, Bieder, 
geftrichte Winterftrümpfe ., gute Waaren 
und äußerft billige ‘Preife zufihernd empfebte 
ich mich zu gütigem Zufprudye angelegentlihtt. 
Meine Boutique it aufm untern Braben mıtz 
leer Reihe Ne. 159 — 163. Auch habe uch 
jetzt anen Baden begesen ir Nor Grade in: Mies 


5.“ 13 
fucht Diefe Dieffe 








den 21. Geptember 1835. 








allwo ih mich mit den nehmlichen Artikeln 
beftens Far 8 4 

6. Der Endsuntergeichnete giebt ſich die 
Ehre , dem verehrlihen Publifum die Anzeige 
zu machen, daß er die biefige Meile mıt_eis 

[mem ſchoͤnen Aſſertiment ven Tranichier:, Ta- 
fels und Kinder Beſtecken, Deflerrmeiler mit 
‚fen von Silber, Perlmutter, Eijenbein und 
benhelg, fildernen und vergeldeten, ſtaͤhler 

nen, damaszirten Klingen; Sad, Feder: und 

Rañermeſſer, wofür er garantirt; aller Arten 

Scheeren/ Inftrumente u. ſ. w. bejegen hat, 

und empficht ſich u gütigen Iufprud. 

3. Georg Storz, Meſſerſchmied und 

& Initrumentimacher. 

Sein Stand Me. 33. und 39. iſt auf 

dem untern Graben an ber Nebenfeite. 
7. Unterjeichhneter bezieht nun wieder Die 

biefige Meile, und bittet wie bis dahin um ge 
fälligen Zuſpruch, nämlich für alle Sorten 
ern, Schildkrot· und Eifenbeinkämme und 
ublöffel. Ebenſo revarırt er alle in feinen 

Beruf einſchlagende Artikel und Brillen. Sein 

Laden ift im der mittlern Reihe Die, 168. 

C. Müller, Kammmacher. 

8 —— macht einem geehrten Pub · 

likum die Anzeige, dab fie alle Sorten neue 

Spiegel verferrige und verkauft, auch alte 

Spiegel reparıert, welche Fehler im Merkur 

und Roſtflecken haben oder ſonſt beſchädigt 
find , friſch belegt und geſchliffen werden müffen, 
ge daß man fie von neuen nicht unterfcheiden 
kann. Auch verfertige jie ale Arten vergeldete 

‚ Rahmen für Spiegel und Portraits mit und 

ne Verzierungen, um billigen Preis. Sie em ⸗ 

! pfiehle ſich 2% geneigtem Zufprudy aufs hörlidyfte. 

. Georg Gamperr fe. Wittwe, 
piegelmacher, in Sterifort, über biefe 
Meffe auf dem untern Graben No. 62. 

9. Unterzeihnere empfehle mid) über bie 

Meile mit meinen bekannten Artikeln, als: 
"allen Arten verfertigter Kinderfahen, Ajour- 
1 —— und ud ſchuhen, wollenen und 
baumwollenen Shawls, wellenen Fiſchus und 
Boas, ſeidenen und baumwellenen Foulards nebſt 
mehreren Artikeln. Zu geneigtem Zuſpruch em: 
pfehle mic, höflich. 

Frau Rufterbolz nee Krauer. 

Während der Meſſe auf dem untern Gra⸗ 

ben der Zeiler- Ace Ne. 319 u. 350. 
40. Endsunterjeihneter danke meinen wer · 

then Gönmern für das mir biedahin geſchenkte 

Zutrauen, und empfehle mich betens auch über 

diefe Meſſe mit einer ſchönen Auswahl Locken 
nad neueſter Façon, feſter und friirter Kamm ⸗ 
leden, Scheitelteuren, Zöpfe, ganze und halbe 

} Perdyuesd, feine franz. Pommate, Haarwickeln 

nebjt pielen andern Artikeln , auch nehme id) mir 

"zugleich die Frepheit bey ber Ankunft meines 

‚ Zehnes ihn beſtens zu empfehlen: für Her⸗ 

‚ ron und Damen zu frijieren, Haarſchneiden, 

' fo wie für alle in unfer Geſchäft einihlagende 
Arbeiter. Mein Laden iſt auf dem uatern 
Graben gegen die Allee Mo. 273. 

Eried. Berillion, 
Herren und Damen + Itʒſeur. 

14. Ueber dieſe Herbſtmeſſe empfichle der 
Unterzeihnere einem E. Publikum feine bey 

en. uppißer im Markeftand Me. 179. de: 

| ponirten Waaren_ ven Dafbieıdengeug , nebıt 
ıhwarz Beiden» Herren » Halstucher. 
Eafpar Unholz, 
bey der Mühle in Hirslanden. 

12, Die hier zur Meile feilhabenden Iſraeli⸗ 
ten — zur Kenniniũ, daß fie nächiten 
Dennerilag und Freytag den 21. und 25. bier 
ſes, ihre Boutiken, wegen heher Feiertage, 
geſchleſſen halten. 

13. Unrerzeichneter bezieht dieſe Meſſe mit 
einem ſchönen Aſſertiment feiner und nittelfen⸗ 
ner Wellentucher, Zevhir, Caſterin, Mel: 
teng, Flanellen, ger Aund auarırte Ladi 


J 


Damenmäntel, gedruckte und einfarbige 
Neabelitaine, gedruckte Merines, eine Kar” e 
Auswahl franzeiifher Merinss , Thiber , 
idöne Auswohl Popi eline brochee Chalb · 
ſeiden) in ſchönen Karben für Damenkleider, 
brochierte Bembazın , ſächſiſche Caſſinets, Win« 
terthurergeug, ſchwarze und gefarbte feidene Gi⸗ 
let, erg gedruckte Caſſimir⸗Gilet, 
eine Parthie dunkelbödige Muhlhauſer und 
enqliſ he Indiennen, eine friſche Auswahl 
weiße Pigue-Unterröce mit Borduren, wellene 
einfardige Merines Syawls, baunnv. Shawls 
mit Deſſins, ſchwarz ſeidene Herren⸗Halstücher, 
ſeidene und baummollene Foulards nebſt mehr 
reren andern Artikeln, wozu er ſich dem ver⸗ 
ehrteſten Publikum zu Stadt und Land zu ge⸗ 
neigtem Zuſoruch beitens höflichſt empfñehlt. 
EhritepbGugel;, Schneidermeiſter. 
Seine Bude ul Die nahmliche in der Fruh⸗ 
lingsmeile beworbene, aufın untern Öras 
ben mittlere Rabe Ne. 138 — 110. 

14. Anzeige und Empfehlung. 

Id werde dieſe Meile nicht nur ein großes 
Lager von den allerneuiten Callices (Indiennen) 
beiter Farbe und Qualitat zu ben billigiten 
Preiſen feil bieten, fendern audy feine breite 

bpber, ſchmale und breite Merinss, Luſter 
eder Seiden · Merines, Circaſſienne, Zephir eder 
Damentuch, gedruckte Tuch⸗Gilet von neueſter 
At, ganze wollene Flanelle, Moltong, Biber, 
Caſterin x. Meine Bontigque it ſehr bekannt 
auf dem obern Graben Mo. 322. 323. 324, 
vis-Aa- vis der Eifenhandinng der Herren Ge: 


brüder ‚ und empfehle mid zu einem 
fo großen Zufpruch , wie ih mich bisher au er- 
freuen gebabt habe. 


4. V. Neuburger aus Buchau. 

15. I. Eazsimi ven bier empfiehle_fich 
auf gegenwärtige Meffe mit einer reichen Aus- 
wahl Shawls, Halstucher, Edvarpes zc., glat: 
te und gedruckte franzöitfche, ſachſiſche u. enge 
liſche Merines farbig umd fdwarg , breſchirte 
Bombafin in den neuften Farben und ſchwarz, 
die neuſten Deifin 4/4 u. 6 4 Indiennen, darun⸗ 
ter creifirter, 41/4 breiter Lady Coating zu 
Damen · Mantel, ſeidene und wollene Weſten⸗ 
euge, Schlafröcke, Handſchuhe, Taſchen, 

iſch und Vorlege · Teppiche, nebſt mehrerem in 
dies Fach einfihlagend verſpricht Die billigſten 
Preiſe und reelle Bedienung. Seine Bude ut 
in der mittlern Reihe No. 187. auf dem untern 
Graben. 


10. Anzeige 
Die Unterzogenen beiudyen gewohnter 
Weife die gegenwärtige Herbſtmeſſe und vn 
pfeblen ſich alten ihren geihägten Hrn. Gön- 
nern und Freunden ergebenft , in ihrem Kunit- 
beruf, den fie in Gel, Zilber, Stahl, Me 
tall, Elfenbein x. betreiben, in Sigülen, War 
ven, Handlungs · und Phantaſie · Pettſchaften, 
ſowie die flache GGravure — in geldnen Ringen, 
und Silbergeſchitr, ebenſe auf Griffe von ſei⸗ 
denen Paranlınds; alle Arbeiten werden wie 
bisher mit Fleiß und Punttlichkeit beferat, 
und die niedrigiten Preite geſtelit. Ihr Ya 
ben iſt fortwäßrend in der hintern Rabe den 
Meben nah, vis-a- vis von Dra. Gasperi 
aus Mailand. PR 
3. 3. Bruvbadher, Graveurs, 
zur Harmonie v. Wadenſchweil. 

17. Endsunterjeihneter empfiehlt auch über 
dieje Meile fen betanntes Wuarenlager ven 
allen Arten Berner, franzöſiſcher und Hollan- 
der-Peinen, glatt und gebildet, ven 3,4 A 
20% breit — darunter cine große Auswahl 
damalirter Tafelgerülte, Jaccarde Arbeit, mir 
Blumenkraͤnzchen und Yaubwerk, für 6, 12, 
13, 24 bis 30 Perſonen, gewobene ächte Leu⸗ 
nen: Mastucher, To wie gedruckte Feulards in 
verſchiedenen Deſſins und Farben auch were 
Hand zweheln mit und ehne Verb, 





Melteng, Corfettzeug, Pardet und andere 
Artikel mehr; verkauft Zrüc: und Ellenweis, 
unter Zuſicherung ädıter Waaren und reels 
fter Bedienung ; Bär tmmer feinen gleichen Was 
den No. 257 u. 258. ber Kirche gegen 
über. Uebrigens Können die Veftellungen wie 
bis dahin im Laden bey Frau Derrliberger un: 
ter der _ abgegeben werben. 
Job. Ur. Sumbet von Unterſtraß. 

18. Da id) gefennen kin, meinen gut affer« 
tirten Vorrath ven ertrafeiner nnd ‚mittelfeiner 
4, 5 und 6 facher Strickwolle, in ſchwarh, 
weiß und verſchiedenen grauen farben aufzus 
räumen , nehme mir die Freyheit denfelben ei» 
nem €, Publifum zu Stadt und Fand ſowohl 
hinſichtlich ſchöner Qualität, als beſenders bil: 
lagen Preiſen beſtens zu empfehlen, und zu: 
gleich Die ergebene Anzeige zu machen , daß das 
Geſchaft des Hm. Joh. Kunz fel., Pofa: 
mentierd, am der Storchengaß dahier, unter 
endöbezeichneter Firma und jiwar nur auf Nech: 
nung und Verbindlichkeit meines Namens, 
I. Walder, mir dem Zuſatze Aunj, um 
alterer Bekanntſchaft willen, fortführe und 
nebft den befannten Artikeln, bey mir auch ftets 
baummellene ertücher in weiß, grau und 
fhwarz, Steifleinwand, Tirtaine, alle Arten 
Watten, nebit feidenen alle Arten Metall, 
Rod: und MedeWeften:, Lasting- und 
Hem Knöpfe, gelbe und weihe Draht: und 
Bilertborten , weiße Umbang:Franfen , lakierte 
Schirmhaute, lahertes Schaf: und Kalbleder, 
Schweifteder, Wachstucher fo wie aud Papier: 
mafhesKappenfhirme ıc. zu haben find. 

Der jerergeit bedeutende Zufprud), den mein 
fel. Vorfahrer einem E. Publikum zu vertan: 
ten hatte, hoffe durch ſtets gute und billige 
Bedienung zu erhalten, welche beitens verfichert 

Jakob WalderrKung, 
sum Thor an der Sterchengaß. 
Während der Meife auf dem untern 
Graben mittlere Reihe Ne. 120 — 122. 








Zum Verkauf wird angetragen. 


19. Anzeige an die Herren Lehrer nnd 
Schulverſteher. 


In der Schultheſſiſchen Buchhandlung iſt S 


ſo eben erſchienen: 
Metbhodiſches Handbuch 
für den 


Nehnungsunterridt 
un den 


Elsmentarklaffen 
mit Rückficht auf dad vom &. —— 
für die Realllaſſen Der Zürich. Volksfhulen als 
ebligatoriſch erllärtes Uebungsbud 


ven 
Ed. Dändlifer, V. D. M, 
Senunarlehrer. 

8. ſleif breſch. 15 ñ. 

Carton 17 u 

R. u. E. L. 0 
Sie dazu gehörende Einheitstafel auf arten 
gezegen und lalirt 15 fi. 

Das vom nämlicen Hrn. Verfaffer bear: 
beitete und vom b. Erziehungsrath als obliga · 
toriſch erklärte Uebungsbuͤch für die Mealklafı 
fen iſt unter ber Preik; in dieſem Handbuch 
er darauf vorbereitende Unterricht in der 
Elementarllaſſe behandelt. 

Rür alle Mütterund 
Familtenväter. 
Bey Orell, Fußln und Comp. im Eifaffer 


u au haben: 
Die Kunft 
das neugeberne Kind zu pflegen. 
Leitfaden 


iur Bildung ven Kintewarterinnen und jur 
Belehrung der Mutter, welche ihre Kinder 
gefund erziehen wollen. 
8. breich. 12 fi 
Aeltern! — Mütter! — gebt den Kindewär- 
terinsen, benen ihr eure Lieben in ben erften 

Jahren ıbres Lebens überlafit eder überlaijen 

must, dieſes Buchlein ın die Band. Adtet 

arauf, daß cs gelefen und auch benuht werde! 
21. Puchelt, das Syſtem der Medicin, 
Halbirzbd. neu. 

Herrmann, das Soſtem der vraltiſchen Ar 
neomitteliehre,, ir u. er Bd. Hibſzd. neu. 
Beode für außerft bimgen Preis, 

22. Indem tie Untergeichneten E. €. Pubs 
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likum zu Stadt und Land für das ihnen Bid 
gütigft geihenkte Zutrauen den verbindlich. 
en Dank erftatten, machen fie demfelben die 
ergebenfte Anzeige, daß fie den Laden zum 
Buchfenitein verlajlen, und denjenigen unter 
der neuen Meifen, fo bi anhin von HZin. Bach 
mann bewerben , bejogen haben. Sie empfehs 
len defnahen auch in diefem Lokale ihr mwehl 
—— 3 — Fa —— 
er, Zenhir, Cirafiiennes, I), Eafinett, 
afterines , Vibers, Moltong , Flanelle, Me: 
ftenzeuge, Merines, Yaftings, geftictte wollene 
und baummoellene Unt: en und Hoeſen für 
Herren u. Brauenzimmer, wellene Bettbedten x. , 
eine fchöne Auswahl von Funterpihen unter 
Zifhe, Sepha und ver Veten, fdettiihe und 
erdmatre an Stücken, leinene nedructe Bo: 
dentucher, wellene Tiſchtephiche, Theefervietten, 
einfärbige und marmerirte Wa er an 
Stücken , desgleiden auf runde und ecigte Ti: 
fhe, auf Nachrrifihli, Unterlagen für Bow: 
teilfen, Oläfer, Blumengeicirr x... Schöne 
Machtſacke, Frauengimmer: und Kindertafchen 
von Teppich und Wachstuch. Auch werden wir die 
erepwaaren ferner fortführen. Billige 
Preife und reelle Bedienumg laffen und auf ei: 
nen geneigten Zuſpruch beffen, zu melden 
fi auf's böflihite empfehlen 
ugol; und Baumann, 
unter ber neuen Meifen. 

239. Da id) mit dem Artikel Weingeift gäny 
lic aufräume, fo made ich hiemit dem ver: 
ehrten Publikum bekannt, daß ertra flarker 
ſpaniſcher, frangöfifcher und deutſcher zu ſehr 
herabgeſetzten Preiſen beym Quantum umd ein 
zelnen Maßen zu haben ſind, bey dem ſich be⸗ 
ſtens empfehlenden 

Hanhart zum Bögli 
an der Thorgaffe. 

21. Jgft. Boll im Erjberg_ im innern 
Rennweg empfiehlt ſich einem bechrten Pubti: 
kum zu Statt und and aufs höflichfte, mit 
einem velitändigen Affertiment dam ſher Lıfr 
merwellein grau, ſchwarz und weiß, Vrediers, 
tid- und Zephirwelle in allen Nüancen und 
Qualitäten, eiden, Wellen und Baum: 
wollen-Stramin in allen Breiten, — eine ſchöne 
Auswahl Sickmuſter in Farben zum Ausleihen 
und Verkauf. Gedructe fehr ſhöne Foulards 
in Seide und Baumwolie, Tablıer-, Meuile 
line: und Seidenſtoffe in fhönen Deſſin für Da: 
menHeider , fo wie aud eine fdhöne Auswahl 
ärößere und Kleinere gebruchte ſeidene Shamls, 
nebft mehrern andern Artikeln. 

25. Ein in der Stadt Zürih an der Limmat 
auf einem freyen Plat und durch Erbauung 
der neuen Brüde an einem der namybariten 
Orten, mit fehr froher Ausjiht auf den Se, 
ed Behnhaus, werin eine Pfiteren und 

irthichaft ausgeübt wird, auch fidy überhaupt 
der vortrefflichften Yage wegen zu jedem De 

eignen würde, wezu üÜberdieß mod cım 
Keller mit en außer dem Haus gehört. 


Diefes fehr wehl eingerichtete und ın beitem 
Zuftand ſich befind Erabtiffement wird ji) 
* bey näherer Beſichtigung von ſn cms 
pfehlen. 


Nähere Auffclüffe hierüber ertheilt 

Zurich den 17 Sept. 1835. 

H. Schinz, alt Schuldenſchreiber. 

26. Ein geräumiges und zu verihiedenen 
Verufdarten ſich eignendes Wehnpaue m einer 
der angenehmiten und belebseften Gegenden 
der — * m 

27. mwohlgelegener 
Merg Kaufe ar » 
Lichtm 


28. Ein hereits neuer Infanterie » Ofigierd- 
Degen mit Portepee. 
29. 3 Commeden, fo wie neu; I malfio 
nufib. Kinderbettitättli, fo gut wie neu; 4 eu 
läfige Bettſtatt, grün angeftrihen: ı Ruh 
bett mach älterer Art, gang mit Pferdhaar 
! —* 1 Krankenſeſſei auch mit Pferdhaar ge: 
ullt; 4 gute Waage, worauf man 2 Cır. wägen 
kann nebit 100 }6. Gensidht ; 1 ſtarke Kaſſe von 
Nufbaum, fark mir Eifen beſchlagen, mir cı: 
| nem fehr guten Schlef daran; 1 Glattefen 
für 10 Steine, fo gut wie new, aue 
gem Pras, an der Scheffelgaf Me. 257, 
1 Treppe bach. 


an in hieſiger 
fe auf künftige 


30. Zwey neue Hobelbänte und ein alte, 
in biligem Preis , bey Jaleb Nägeli, Was 
nermeifter, beym Reberthurm. 


81. Eine neh aute Doppel» Haustbir 
mit Beſchlag fammt eichenen Dennels um 
andern Ihüren, Kenfter, Ialeufie-laden um? 
Kenfterläden aud braudbare Steine von einem 
Kunftherd und ein noch guter Gilättofen. 

32. 110 _Stüc durres Bafbe, 7 Schub 
lang, die Hälfte Bedenhel, bei Kılfer Sb i e- 
fer in Heferſchweil, Gemeint: Mettmenfterten. 

33. Montag den 28. Heriimmat, Mor- 
gens 10 Uhr, werden im Möndhet dei Ober 
neunfern auf Öffentlicher Gant_verfteigert wer- 
den 20 Bäller ven 4 bi4 30 Saum baltent, 
meiftend neu und gut in Eifen gebumten. 

34. Ein_circa 19 Eimer haltendes Fat, 
ſtark mit Eifen gebunden, in welchen gegen 
märtig noch Wein liegt. 

35. Geſunde friſche Blutizel a 8 fi m. 
Stück, im Spejerei⸗ Laden auf ber un 
tern e. 

36. Ein Wagen und Chaiſenpferd, das be 
—— — me. Arnd — 

e da gras in emer 
nun ars Wieſe um Abmähen. 


40. Außer einer vellftänbigen Auswahl ven 
ächten Havannah-, Eabannas- , Bremer: um 
anderer Cigarren, frangöjiichem , englirchem, 
italienifhem, und fenft allen den 
Schnunftabad, effen und in Büdfen; Rauch 
tabad in Rollen, Packchen und offen , und ın 
ben verfchiebeniten Qualitäten und Preifen 
findet man noch bey mir: 

Schuhe aus elaſtiſchem Gummi, als beites 
Schutzmittel gegen Näffe und Rheuma: 
tiimen; 

Diavolini di Napoli; 

ertra fchönes flüfines Walhblau ; 

einige Pfunde elaftifhen Gummi ım Stück 
—— — dienlich, zu ſeht bill 

em 8. 
3 Frieder. Wpder, auf Derf. 

41. Schöner blauſchwarzer Taffet un veridhte- 
benen Breiten , farbige Taffet- und Gros de 
Naples-Reften zu billigen Preiien, ſo mie 
eine jhöne Auswahl engliſcher feidener Mou- 
choirs Fonlards von 1 1.25 f.bit 2. 10%. 
das Stück, find immer im innern Nenmweg 
auf dem Reih Me. 280, 3 Trepren bed, au 
haben. 

42. Unter Aufſicht des €, Gemeindraths Täfie 
Unterzeichneter in dem Mebnbanfe der Gehrü: 
der Beckhern Pe, 31. zu Wirdifen den 1. und 
2. Weinmenat d. I. nahbenannte Gegenflän- 
de auf öffentlicher Sant verfteigern,, nämlich : 

4 — 6 Pferde, 6 — 8 Aubrfäfler, andere 
eichene Fäfler, 7 — 8 Wagen, breit und fdumal, 
4 einfpännige Chaife, Ketten und andere baus- 
räthlihen Sachen, wozu Kaufliebhaber freammd+ 
ſchaftlich eingeladen werden. 

Die Sant nimmt den 1. Weinmenat, Mor 
gens 8 Uhr, ihren Anfang. 

Wiedikon den 9. Sept. 1835. 
Rudeif Zurer, Zisnter. 


43. Da «— Endsunterjeichnetem unmöglich 
iſt die Herbftmeile zu bejieben , fo empfiehlt er 
definahen einem  ebrenden Publikum feunen 
wehl fertirten Verlag ven Weifibled-, Mlei- 
fing: und Iafirten Waaren, woben fletd Die 
möglihit billigen Preiſe beebachtet merden- 

Ehriftenh Aımmermann, Spengler, 

im Niederder 309. — 

44. Da ich gegemmärtige Der x 
befuchen merde, fe «mpfeble An mei 
nen feidenen und bauunmwellenen Reyenfbirmen, 
aud) nehme alte zum Zaufch , Uebergehen und 
Revariten an, amd merde beionders Uber dieſe 
Zeit die Filigften Praje machen. 

—— Nudelf Daßler ım Laden zum ms 
tben Chatter neben dem Berichthaus. 

45. Da mir diefe Meile nicht befuchen, dem 
noch aber mit einer Auswahl aller Arten. Loden 
u biligften Preifen verichen find, je 
wir und ju aütıger Abnahme. Be 

Beidwiter Wilralerd 
im Laden Ne, 2iB.an ber c 





46. Unter ber Leitung ber E. Gantheamt: 
in Hettingen , läßt ber Unterzeichnete Mitt 
ben 23, dieſes Monats, Abends 4 bis 8 Uhr, 
fen daſelbſt befisendes ſchoͤnes Heimweſen auf 
offener Sant verfteigern; felbiged beftcht: In 
einem woblgebauten Wohnhaus mit einer der 
höniten Ausficht auf die Stadt Zürich, deren 

mgebung und in die dfte, ſud⸗ und weſtlichen 
Gegenden benachbarten Kantone , nebit Scheuer, 
Belaltung,, Wafch: und Trotihaus; ferner, 
circa 1 1/2 Jucharten der herrlichiten Reben, 
mit Garten, Öemüs- und Wıesland ; und end⸗ 
lich circa 2 1/2 Jucharten Mattland, He 
und Beden, worauf cin vortreffliches Futter 
wächst ; auf diefem Heimweſen wurde früher 
und in gegenwärtiger Zeit erneuert, ein Mein 
ſchenkrecht ausgeübt, meldet ſich fewohl zu 
diefem Zweck als eben fo jehr zu einem Kurort 
vortrefflidh eignet. 

Die Gantbedinqniſſe werden fehr annehmbar 
geſtellt, und find in ber Swilengeit dep dein 
Eigenthümer felbit, fe wie am Ganttaq vor 
der leitenden Behörde zu vernehmen, wozu je- 
dermann auf's freundſchaftlichſte eingeladen wird. 

Kettingen im Zeptember 1835. 

3. Scherer, | 





im fogenannten Gefinergätli.- 

47. Mehrere recht gute Stocduhren, 1 Ruh⸗ 
beit, 2 Madratzen, 1 srefier vergeldeter Spie⸗ 
gel, 2 große wollene geſtickte Bodenteppiche. 

18. Bey Kilian Guper an der Auttel. | 
geſſe find zu haben: zweg- und einſpannige 
a und Autiden, Kuhrmwägen, Yeitern 
und Traggeihirr , Weintrachter auf Fubrfaß, 
Faßſchrauben, alle Arten Ketten, Spannftrite, 
Fuhr · und Kuiſchengeſchirr, alles in herabge⸗ 
ſetztem Preis, und Iwey 43 eimerige = 

49. In der Mühle zu Fällanden zu 
haben: 300 Stüd dürre Fafdaugen, werun: 
ter 50 Stück Bodenhej, 4 — 8 Schuh lanı , 
fo aud 50 Stück 2 und 3 jöllige mupb. und 
kriesb. Laden. 

‚50. Durch beverftebende Bauten find im 
Einſiedlerhef an der Schifflande Orten, Thür 
ren, Fenſter und Täfel x. zu billigen Preifen 
au verkaufen. Man Seliche zu melden bey 
Heinrich Leuthold zum Zufchen m Nies 
berberf. 


Zu kaufen wird begehrt. 


51. Ein fehendes Frauenert im St. Peter. 
Eine fo gut wie neu angeftricene Tafel, bei: 
des in billigem Preis, 

52. Ein neh ın gutem Zuſtand ſich befin- 
dender Schraubited, und ein englifdyer 
Schraubenſchluſſel. 

53. Ein mit Eiſen gebundenes, ned) in gu: 
tem Zuftande ſich befindes Rappiferfäfichen pen 
crca 1 mer, 

54. Alte Fenſter. 

55. Ein nod in 
dender fogenanter 


Schreibtiſch. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


56. Wo gegen genügende Unterpfand auf 
künftigen Martini oder von Stumd an 1000 fl. 
au haben find, iſt im Ber chthaus zu vernehmen. 

57. Das feit vielen Jahren bekannte Lokal 
sur Semmerau auf Dorf, weldyes enthält : 
Schreibſtuben, Laden , Magazin mit Oehlla. 
ſten verſehen, Waarenfammer, nebit großem 
Plab auf dem Hausgang mit Wage und Ge 
wichtſteinen circa 6 a 7 Cr., kann auf naͤchſt ⸗ 
kommende Oſtern gegen billigen Zins bezogen 
— Weh 

58. Ein Wehngemach auf h. Oſtern 1 
beſt ehend in 1 Stube mir Eabinet, 74 
4 Kammer, 1 Stube, 1 Heinen Keller, 1 
Plunderkämmerli und Pat zu Brenmmaterias 
len. Berner ein Laden. Nacyzufragen in der 
Hoffnung im Niederdorf. ö 

59. Durdy Zufall ıft fegleih ein heijbares 
Zimmer mit Mebentanimer, mit oder ehne 
Meubles, an einen honetten Herren zu ver 
mi + wo man juni i 
Set Baben one, zugleich auch bürgerliche 

60. Eine frohmüthige, möblirte Stube 
Keſt, für ein un Frauenjimmer. * 

61. Eine große heitere tapszirte Stube , 
fammt einem grefien Alkoven , unmöblirt und 
ehne Koſt, für einen bis 2 Herren oder 1 be» 
nettes Frauenzimmer. ! 


utem Stand ſich befinden« 
länder oder Cylinder · 
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63. Auf kunftige h. Oftern eine Weinſchenke 
nebft Wohnung , weiche fih an einer der ber 
ſuchteſten und beffgelegenen Hauptſtraße befindet. 

63. Durch Zufall von Stund an ein Wehn: 
gemach/ beftehend in Stube, Küche, 2 Kam: | 
mern und Seljbehälter, beym Are, Ge 
meinde Riesbach. 

64. Ein Mannerert bey St. Peter in der 
untern Kirche im Enger-Beflett mir No. 398. 

65. Der Pferdeſtall naht dem Brunnen 
auf Derf, ven Stund an. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


66. Eine Familie ohne Kinder wuͤnſcht auf 
Oftern 1836 ein artiges Gemach in einer an- | 
genehmen Gegend der Stadt, eder deffen 
nochſter Umgebung , in Empfang zu nehmen. 

67. Brave Yeure münjchen eine bonette 
Wirthſchaft oder au übernehmen; ' 
he gritraoen im Zeltweg Die, 135, 1 Stege 

cd). 
a — 
Uachfragen nach Arbeit. | 











67. Da id meine Wohnung verändert habe, ! 
fo mache ich hiermit einem wertbgeihätten 
Pubhkum ergeben Anzeige daven, unter Bars | 
dankung des bisher mir geſchenkten Zurrauens 
meiner werthen Gönner, emviehle mich ferner | 
allen Muſikfreunden im Verkauf und Vertaufc : 
neuer Pianoferte mit Garantie für Setieirät | 
derjelben. 

Zugleich made ich hiermit alfen Wh. Kir: ! 
chen · und Schulgemeinden bie ergebene Anzeige, 
daß ich auch für Errichtung neuer Kirchen und 
Schul · Orgein, fo wie zu allen möglidyen Re 
paraturen alter Orgelwerke, völlig eingerichtet 
bin. Der ſich höflich empfehlende 

I. Vögeli, Klaviermacher, 
zur Neuburg im Rindermarit. 

An gleihem Orte find zwey ſchoͤne möblirte 
Zimmer für Herren nebft Keit ven Stund an 
in Empfang zu nehmen. 

68. Für den gürigen Aufprud in meiner 
ſchon Saprdang betriebenen Suarflechtereg danke 
ich E. E. Publiftum beitens, und verbinde aus 


ohnung an der Nöfligaß verändert und nun 
gegenwärtig am der Trittligaß Me. 104. an 
der Neuſtadt wehnhat bin. Fernerer gütiger 
Zufsrud wird den Unterzeichneten ermuntern 
durch geſchmackvolle, reinliche Arbeit und billige 
Preife ſich der Zufriedenheit feiner werthen 
Gönner verdient ju machen. ? 

Salomen Schweizer, 

Knöpfmacher und Haarflechter. 
69. Endsunterzeichnete bin fo frey ben werthen 
Frauedzimmern zu Stadt uns Yand die erges 
bene Anzeige zu machen, daß ich meine Web: 
mung im Innern — 
gen eine an der Strehigaß No. 207. bezogen 
be; ich empfehle mich bey dieſer Gelegenheit ; 
auf's neue für meinen Beruͤf; ich werde tradhs 


ten durch fhöne und billize Bedienung das Zu } 


leich die ergebenfte Anzeige, daß ich meine 
l 


verlaſſen, dage⸗ | 


auf neu oder halbneu ausjuräften und ausju: 
beifern, Shamls, Foulards, Merines, Hals 
tüdyer, Bürtücher und weiße und ſchwarze fe, 
bene Strümpfe und Handſchuhe zu waſchen. 

Am gleichen Ort ift ein möblirtes fonnenrei: 
des Zimmer für einen eder 2 Herren vacant. 
Sich nochmahls beitens emnfehlend 

Frau Fehr-⸗Hamberger. 

73. Es wunſchte eine rechtſhaffene Perſon 
von beſtandenem Alter, die die Hausgeſchäfte 
ziemlich que verſteht, fe bald möglich einen 
nicht gar ſtrengen Pas zu erhalten. 

74. Eine 18 jährige Tochter aus dem Wür: 
tenbergiſchen wunſchte einen Platz bey braven 
Leuten in biefiger Stadt , und würde mehr auf 
gute Behandlung als auf großen Lohn fehen; 
fie könnte von Stund an eintreten. ö 

75. Es wunſchte eine Perſon, welche deutſch 
und franzðſiſch foricht, und nähen und glätten 
kann, einen Platz als Ladenjungfer, oder zu 
einer Näberin ober Glatterin einzutreten. 

76. Es wünſchte eine Perſon jum Spetten 
und Kechen angeſtellt zu werden; fie könnte 


| von Stund an eingehen. 


77. Ein Mann der gegenwärtig ohne An 
ſtellung iſt, die beutfche und franzöſiſche Spra: 
che ſoricht und fhreibt, auch im Rechnungs. 
fache bemandert it, wünſcht einftweilen ats 
Eopift angeftellt ju werben oder Copiaturen zu 
übernehmen. £ 

78. Auf verftehenden Winter floretfeidene 
und Winterftrümpfe,, fo wie auch fchwarg fei- 
dene und weiße zu flüclen, empfiehlt ſich Frau 
Beder in Enge Abgaben und Bericht üft zu 
neben bey Frau Ruſterholz nächft der Meta 
im legen Laden. 


Uachfragen nach Arbeitern, 


79. Es wird eine Magd, die die Hausge 
ſchäfte und das Kochen verfteht und ſogleich 
eintreten Eönnte, verlangt. 5 

80. Es wird ein ordentliches Dienſtmãdchen 
verlangt von 15 bid 17 Jahren, welches von 
Stund an eintreten könnte, 

81. Eine Spetterin wird von Stund ange 
ſucht; auf Lichtmeß eine ſtille Magd, die nebſt 
dem Putzen auch lifmen und fpinnen Eann, ın 
eine lieine Kaudhaltung. j 

82. Es wird eine fergfältige Kindermagd ver: 
fange ; fie fönnte von Stund an eintreten. 

83. Eine Schneiderin wunſchte 1 bis 2 wohl: 
erzogene Töchter in die Lehre zu nehmen von 
Stund an, unter billigen Cenditienen. 


— Tachfragen nach Verlornem. 


84. Sonntag den 13. Sept. ift in der Mühe 
vom rotben Haus ein Spitzhündchen entlaufen 
von weißer Barbe, über dem Rüden und au 
ten Obren etwas bräunliche Haare; felbiges iſt 
nech niemahls geſcheren werden. Man bit: 
tet um gefällige Surttgabe aa ein Trinkgeld. 

85. Verfloſſene Weche iſt nachbeſchriebener 
Hund entwendet werden: Derfelbe iſt ein halb: 








frauen meiner werthen Göunerinnen zu verdie- jühriger weißer Spilthund männlicher Art, er 


nen. D. Huber, Medenarbeiterin. 


| bat einen ſchwarzen Kırfer, ſchwarze Ohren, einen 


Ring unter dem chweif. Dem An: 


ii i i D An ' en — 
70. Hiermit zeige dem verehrten Publikum ſchwarz d ein angemeffenes Trinkgeld ver« 


an, daß ich meine Wohnung verändert habe, 


und empfehle mich ferner hörlichft im allen in | 


meinen Beruf einſchlagenden Arbeiten ; ich werde 
fernerhin tradyten, meine werthen Gönner auf’ 
beite und billigfte zw bedienen. 
Heinrich Burfhardt, Schneidermftr., 
Die, 24. kl. Stadt im innern Bleicherweg. 


74. Da Endsunterzeihhnete ihre Wohnung 
jur Winden verändert haben und geyemmärtig | 
bep Hen. Wafer oben an der Muhlegaß Me, 
572, 3 Treppen hoch, wehnbaft find , ſo neh⸗ 
men fie bey diefer Vefanntmadung bie rep: | 
heit, ſich ihren werthen Gönnerinnen ferner 
beftens zu empfehlen. j 

Geſchwiſter Codher, 
Modiſte und Schneiderin. 

72. Endsbenannte, bie den verehrt. Frauen: 
immern zu Stadt und Land für ihren Zus 
prud) verbinvlichit dankt, zeigt denfelben bie: 
mit an, daß fie ihre Wohnung in der Heinen 
Brunngaife verlaifen hat und nun im Buch · 
ſenſtein Ne. 288. an der Änkengaſſe, 2 Trep⸗ 
pen bed, wohnt, Sie empfiehlt fi) neuer ⸗ 
198 aufs hoſtichſte Byızen , Au, Slendes ic, 


| befäme ein ſchönes Trinkgeld bey der Zurückgabe. 


ı Aeiger wir 


prochen. 

h 88. Mentag ben 14. Herbſtmonat hat ſich 
eine Kate mittlerer Größe verlaufen, aus der 
obern Badergaß; felbige war geſtreift, dunkel: 
braum und dunkelgelb. Wen fie zugelaufen, 


87. Montag den 7. d. vermißt man eine 
funge breyfärbige geftromte Kate; wer fie allen: 
falls bey Handen batte, ift erſucht felbige ge- 
gen —— ge! an * Viegg Me. 
468, im Sten Etage, abzugeben. 

88. Sonntag Pe 13. Sn. it in der fran: 
zöſiſchen Kirche ein neuer feibener Schirm, 

run mit geftreiftem Verd, wahrſcheinlich aus 
Veriehen eggenemmen werben; man ut er: 
fucht , denfelben im Verichthauß gegen Erkennt: 


it abzugeben. 

* degten Sonntag Morgen bat jemand 
im Männerfirdenert No. 183. auf der Ein: 
vorfirche beym St. Peter ein Teftament mit 
Gefangbuch liegen fallen; der reblihe Aufheber 
wird gebeten, dasſelbe gegen ein anſtändiges 
Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

90 Es hat jemand vem Kaufhaus uber beu 
oe u öfhengraben ee in Stahl 
arte runde Brille verlertt der under iſt 





erfucht » feige im Berichthaus gegen Erkennt 
tichfeit abzugeben. 
jan Burst — 


Argeigen von Gefundenem. 


91. Dienftags den 9. Herbmonat it ein 
@ädli gefunden werden ven Kisten bis Zürich ; 
mer felbiges beichreiben kann, kann «4 bey 
Jateb Nücga im Rothenhaus in Zürich abhelen. 

92. Von Baden bis rec Zurich iſt jeman- 
dem ein Hund zugelaufen, aan fdwark mit 
langem Haar und abgeſchnittenen Ohren und 
Spintenf; der Verlierer bat fih anzumelden 
Mo. 269. an der Auguflinergaffe. 

93. E4 it dem Untergeidhneten den 8. dieß 
in der Gegend_ven der MWerbmühle ein weiß 
und fhwarger Jagdhund männlicher Art zuae⸗ 
laufen, welcher geaen Ritters und Einſchreib- 
aeld innerhalb 14 Tagen abaebelt werden kann 
bey Martin Seiler im Fiſibach b. Bremgarten. 


Amtliche Anzeigen. 


94. Die zürcheriſchen Geiſtlichen welche auf 
die durch Hinſchied erledigte Pfarrſtelle in 
Dürnten afpirieren, werben anmit aufge: 
fordert, innerhalb vierjehn Tagen dein HHrn. 
Antites Gefiner ihre ſchriſtliche Anmeldung 
zu Sanden des Kirchenrarhes einzunchen. 

Zürich), den 15. Herbſtmenat 1535. 

Im Namen dis Kirchenrathes, 
das Actuariat. 

95. Die E. Erfpectantenklaffe wird 
eingeladen, fih am 5. Octeber, ald am Tage 
ver der Spnede, Mergens um 8 Uhr auf der 
Meife zur apitelsverfjammlung sinzufinden. 

Aus Auftrag 
das Actuariat. 

97. Auf Anfuchen der Erben des im Jahr 
1785 in beländifhe Kriegsdienite gerretenen 
und feit diefer Zeit unbefannt abwefenden „an: 
aeblich im Kriege gefallenen, Heinrich Bänz ven 
Dberengftringen, ergeht anmit an benfelben 
oder an feine allfälligen rechtmäßigen Dedcen- 
denten die Aufforderung ‚ ſich binnen ſechs Me: 
naten a «dato mit den nebörigen Ausweiſen ver: 
feben,, ben der unterzeichneten Kanzley anzu⸗ 
melden. Sollte keine Anmeldung erfolgen , fe 
mtrde das Vermögen des Bang ben bierfeiti- 
gen Erben ebne Cautien verabfelgt werben. 

Zurich den 5. September 1835. f 

Im Ramen des Vezirfägerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
J. DavdRahn. 

98. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Eafpar 
Wild zu Welfhaufen , der Gemeinde Bubi- 
fon, hat das Bezirksgericht Hinweil auf Den 
nerftag den 45. October 1835, Morgens 9 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angefekt. 

Es ergeht daher an alle Gläukiger und Schuld ⸗ 

ner des in Cencurs Gerathenen die peremteri⸗ 
fche Aufforderung, über ihre Anſorachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canjlen ges 
uaue Eingabe auf Stempelnanier , fo viel mög: 
lich unter Veplegung der Beweisurkunden im 
Originol oder in benlaubigter Abſchrift bis ſrä ⸗ 
teſtens den 9. October d. I. zuzuſtellen, am 
Werrechtfertigungdtage felbft aber nerföntich eder 
dur Bevollmächtigte auf dem Gerichrshaufe 
u erfcheinen ; alles unter der Wedrokung , dafı 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
rien ‚ fäumige Anſorecher aber (die grundver- 
icherten jedech nur mit Bezug auf die verfal 
fenen Zinfen) ihre Forderungen einzig ned 
bei der Cellecations · Verhandlung, und zwar 
unter zu gemwärtigender Ordnungsbufe, einge 
ben können, fpäter aber damit ven ber vorhan⸗ 
denen Maile ausgeſchloſſen, oder , fo weit jie 
durch Fauſtyfander gededt find, ebenfalls mit 
Ordmumasbußie belegt würden, endlich bie am 
Verrechtferriaumgdtage Austleibenden (die grund: 
verficherten Crediteren jedech wiederum nur mit 
Berug auf die verfallenen Zinfen) alle Nach ⸗ 
theile, welche aus der Unkenntniß der Wer 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entitchen 
könnten, an fi felbit zu tragen hätten. 

Am 14. &ept. 1935. : 

Im Namen des Beurksgerichtes Hinweil 

die Notariats Canzley Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 


on. Befanntmahbunn. 


Da in der nachſten Umaebun 
& 4 der Stadt 
puren von wurhkranken Hunden ſich eine 





< 
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fo werben ans Auftrag des Ti, Geſundheits · 
rathes, ſaͤmmtliche reiv. Eigenrhümer von #. v. 
Hunden in biefiger Stadt aufacfordert, bei 
firenger Werantwertung, dieſelben wahrend 
14 Taaen, angebunden zu balten. 
Züri), den 21. September 1835. 
Der Stadtamımann , 
3.I.Nüfcdeler. 
100. Dennerftag d. 24. Herbſtmenat, Mach⸗ 
mittags um 4 Uhr wird in dm Genteindhaud 
Kettinnen, in Felge geſetzlicher Verflberunge 
bewilizung, eine Verjteigerung von fhönen 


Baten und Brttftatten, Commeden, Zeileln , 


Tiſch· und Handiuchern, Kupfer und Cifen- 
pfannen u, ſ. w. abgehalten werben. 
Hortingen, ben 19. Sevtember 1835. 
Gemeindamm. Widmer, 








Vermischte Anzeigen. 


191. Abermald von unkenannten Wehlthätern 
5 Pantıerd: Kleider , Yınge, Tertjeug, bezeiche 
net mit „ V. Z.Fr #— „V.Z T.0— 
» NN + und: „Kur die Brandbefchädiaten 
ven Dettenried * nebit 2 f. 20 fi. ven, E. X.‘ 
und „einem halben Severin « aus dem Sackli 
der Waiſenhauskirche erhalten zu haben, bes 
fdeint mit inniaſtem Dante und Wunſche, 
dafi auf dieſe chriftliche Ausſaat eine himmli⸗ 
ſche Ernte erfelge, 

Weißlingen den 12. Cent. 1833. 
2. Pro. Br. Yandenbern. 

102. Für die Wetterbefchädigten ren Sternen ⸗ 
berg empfangen zu haben: 2 Nıbir., auf der 
Adreife die Unterſchrift: C. W., und 2.20 ß. 
an Zwenbagenflüden, mit der Verfiigung: 
Zu beliebiger Verwendung für die Werterbe: 
ſchadigten“, X. X. — beſcheint mit beitem 


Danfe der Unterzeichnete. Gottes Segen lehne 


methode genräft, und in ihren äffentlichers 
Schulen als diejenige eingeführt, bei der due 
Jugend wenig Zeit und Mühe zu vermenders 

t. 

Die Liebhaber derCalligranhie fönnen auch 
dei mir in der Fractur«, Kanzlei:, Go- 
tbifhen: und Steinfhrift linterrihe 
enwfangen. 

Zu Verhutung ven Mißverſtandniſſen mache 
ich ſchlieſlich Die Bemerkung, dañ die ım 10 
eder 20 Stunden zu erreichende Schömihrfe 
allerdings bei Haufe einige Fertübung auf dem 
betriebenen Wege erfordert, um das Genen 
nene ju einer: bleibenden Feſtigkeit zu gehalt: 


ten, 
Philipp Matthep, 
im Niederderf Me. 581. 

M. S. Am fetten Mittwoch iſt mir cm 
deutſches Buchlein mit vielen Bildern, und 
werauf geſchrieben ſteht: Phl. Matthey. Son- 

‚venir de l’Amitie. — ab Handen gefommen. 
Ich bitte um Zurücgabe desfelben gegen cm 
Trinkgeld. 

108. Freytaqg und Samſtag den 25. und 2. 
Herbilmenar werben die diekjährinen Einlagen 
in die Zurcherſche Altere Penſions. Caſſe bezogen, 
in der Waanerſchen Aroiheke zur Blume, durd 


den Verwalter 
Eñlin ger, alt_Präcetr, 

107.2. J. Etter bot ſeine Schreduet ⸗ 
nunmehr ım Schwanli an der Poſtgaſ 

109. Endsunterjeichneter macht einem E. Put- 
fiftum die Angeine, dafı er feine Wohnung ım 
Meumarkt verlarfen und eine in Me. 77. ım 
Kran bezogen bat. 

Heinrich Senegger, Mufiffebrer. 

109. Es wünfcht jemand einem, die Herbit: 
Jahrmärfte in oder aufer dem Canton beit: 
henden, feliden Krämer einen Artikel ald No 


den Edeln, die um Beglücken Leidender — ihre | penverfaufszweig zu übertragen. Man melde 


hẽchſte Freude finden! 
Sternenberg den 13. Sept. 1835. 
E. Eflinger, Pfarrer. 


108. VBefanntmadune. 


Mit Bewilligung des hochlöblichen Kriege - 
rathes des Cantons Zürich hält die unterzeich⸗ 
nete Schutzengeſellſchaft den 11., 12, 193., 
14., 15. und 16. Octeber 1835 ein vierfaches 


Ehr⸗ und Freifchiefen um die Summe von 


8400 ren. in vier Stichen und einer ehr: 
fcheibe, worüber durch nãchſtens pet 


Pläne das Nähere bekannt gemacht mird. 
Wäpenichmeil, den 15. September 1835. 


Im Namen der Schübengefellfhaft , 
deren 


Se bg enge u Commiſſion. 


ſche Aufführung von den Sa 


den 25. Sept. à 6 fi. zu haben find 
Keren Loch er, Peſamenter, an N Jr 
ühre, 

„ Ben u Micderdorf , 
" rel, im Reigel beym Ki . 

Zurich den 18. Sept. 1835. — 
Die Vorſteherſchaft des Sängervereins 

der Stadt Zurich. 

108. Drei Wochen find kaum verfloſſen, feit 
der Eröffnung meines erften Kurjes_ in der 
Schonſchreibekunſt, und ſchon haben viele Zins 
linge ſich, eingefunten, bie ohne Ausnahme 
eine ſchöne Zchrift in zehn Sunden 
gewonnen. Diefer glüctlidie Erfolg, verbun: 
den mit ben zahlreichen Proben, die ich öffent» 
lich im Miederborf ausitellte, haben meine 
frühere Ausfage gerechtfertiget; daher lade ich bier 
jenigen verehrt. Perfonen ein, die Fuft haben mei: 
nen Zchreibunterricht zu befurchen, ſich gütigft zu 
melden, indem ber Iweite Kurs mir Fünftigem 
Mittwoch beginnt. Auch bittet mar , fi) nicht 
durch gewiſſe Beute irre leiten zu laflen , welche 
ausitreuen, als bediene man fid) bei mir einer 
Maſchine, oder Binde dem Zöglinge die Finger 
u: bei meinem fhnellen , finnreihen und 
dech einfachen Unterrichte geht alles natürlich 
Au, gr die * gel die man mitneh ⸗ 
men kann, fin ji j 
Aa ee San, gefunde Ringer, mit 
‚ ®anz Branfreidy , mehrere Regierungen Ita: 
fiens und der Schweiz haben — 8* 


iemit einem geehrten Publi⸗ 
tum zu Stadt und Land bie Anzeige gemacht, 
daf auf Mentag den 5. October eine mufikali- 
T ingervereinen des 
Cantens in der Fraumünſterkirche ſtatt finden 
wird, weju Terte, die als Eintrittsarten die- 
nen (fo weit es der Raum geftattet) Freptags 


fih im Berichthau⸗. 

6 Man wünfdır ein Kind an die Koſt zu 
geben. 

11. Tanz-Unterridt. 

Endsunterzeichneter macht anmit einem wer 
ehrten Publifum. bie ergebenfte eige , daf 
er feinen Tan = Unterricht mit tember 
anzufangen gefonnen ift, und zwar mit Er 
tbeilung ven Privatitunden, fewebl im dem 
Saale auf dem Widder, als aub auf Ver 
fangen in ben Wohnungen der Schüler. 
Die eigentlichen Courfe fangen an: der erfte 
mit 1. October, und der jwente mit 1. De 
— ‚ und jeder dauert 4 Monate. r 

jenigen Herren , bie nur eine e, 

als: Walzer, Gallepade x. zu * u 

gehe ich alle Tage um Saale auf dem 
idder Unterricht. 

Solche, welche hen einen vellftändigen Cours 
bey mir durchgemacht haben, und ſich ned 
perfectionieren wollen, find höflich erſucht, jeibit 
eine Parthie zu arrangieren, damit ich Gele 
genheit habe, bey der Nepetition des ſchen Ge: 
lernten, hauptſächlich auf fdhöne Haltung zu 
ſehen, wenach ic) erft zu neuen Tängen aber 
geben werde. 

—— — u —— Zufpruch be· 
empfehle, gebe ich meinen verebrteiten 
Bönnern die Auflherung, daß es meine angele- 
genfte Sorgfalt ſeyn wird, meinen Unterricht 
jur volltemmenften Zufriedenheit zu ertheilin. 
®. 4. Baumgärt’f, 
bey Brau Wittwe Weber im Renmweg 
Me. 386, und ift ven 14 bit © lihr 
anzutreffen. 

112. Auf dem untern Sirfbengraben in dem 
neuen Gebäude iſt ein Wadafı 
guren:-Kabinet mährend der Meile von 
Morgens 9 bis Abends 10 Ubrzu feben. Na: 


Preise der rn 


Der Dütt Kernen 
Weißer 


Ser Elan, 


Das Pfund Schwarmebi 
Der Mürt Roggen 


”"„ » Eben af bis 


€ 
afer 19 5. dis 
ñ— 


er 
* 
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Monsullile 


F Minmenn um 





Beilage zu Nro 76, des Zürcherifchen Wochenblattes, 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Das Haus Ne, 104. an der Trittligaß 
in ber Neuſtadt kann von jet an zum 
Bewohnen Fäuflih übernemmen werden, Das: 
felbe beſteht in einem guren Keller ehne Fäller, 
a plain_pied 1 großen heubaren hellen Zim⸗ 
mer, 1 Hoͤfli, gerdumigem Hausgang, 1 Holz: 
oder Teribehälter und 5. v Abtritt. 
sites Erage: 2 heijbare und 1 Mebenzimmer, 

1 Küche, 1 Zinne; 


2ted " 2 heijbare und 4 Nebenzimmer , 
1 Küche; . 

ates 2 heigbare und. 4 Mebenzimmer 
mit Wanpdfäften und 2 Mägden: 
kammerchen; 

tes Pr der Windenboden mit Heljber 


bäfter und Plunderkammer. 

Diefed Haus bat drey freye Seiten, und iſt 
daber heiter und fennenreihb und genieſit eine 
fhöne Ausfiht. Die Kaufsbedingmife werden 
annebınbar geitellt und find zu vernehmen bey 
dem Eigenthüner Conrad Wild 

an der Widdergañ. 

2. Ein ganz nahe der Stadt gelegenes 
Haus, beitehend in 4 heizbaren_ Zimmern , 3 
Küchen, 2 Nebeniummer, 2 Kammen, 1 
ziemlich grefien Winde, 1 unter dem Gebäud 
any durdgebender fehr guter Keller und 4 
beſchloſſenen Gurten. 

3. Gute Cabıtalbriefe ven 1500, 1000 und 
500 fl. ſogleich ader auf Martini. 

4. Ein beynahe neues ſehr wehlcenditienir: 
tes Wiener. Fortepiane mit_6 Octaven, zwey 
Pedalen , von fehr ſchönem Ten und Mechanik, 
um den billigen Preis von 120 fl. 

5. Um vielfältigen Nachfragen zu begeqnen, 
wird hiermit bekannt gemacht , ba im let 
cherweg Me. 3. die gefuchten Arten_ven baum: 
wellenen gedructen Hals: und Sacktuchern 
beym Dußend in billigiten Preifen wieder zu 
haben find. Dafelbft ıft auch gebleichte Per- 
kale oder Toggenburger Kellertud) , eigens zum 
Gebrauch für Hemder fabrigiert , in tigen 
Preife au finden. 

6. Der ertra gute Patent-Raden auf ſchwar ⸗ 
en Spüblen, welcher früher im Frohnfaſten⸗ 
haus verkauft werden, it nun im Bleicher⸗ 
weg No. 4. in allen Qualitäten zu haben. 

7. Drey Transparents, von denen fi 2 
zu Reuerwerken mährend der Weinleſe eignen 
würden. 

8. Wegen Lokal-VBeränderung ſchönes Blası 
geſchirr, werunter ſich aucd circa 30 Sichep- 
venfläfhchen, 10 Maafilafhyen und etwa 40 
Weingläfer befinden. An gleichem Ort 60 
veinliche_ Selterferfrügli. 

9. Eine fböne nuͤb. iwenfihläfige Bettſtatt 
fammt Simmel, eine ebenfalld zweyſchläfige 
tannene. 2 ſchöne nußb. Käften, 1 Heine 
Preſſe, und mebrere Tiſche. 

10. Ein Glaskaſten, 10 Schuh 9 Zoll lang 
und 26 Zell hoch, ferner eine Wandlampe 
und 2 Kranzleuchter. 

11. Zwey mund. jweythürige Käften, 1 tan. 
einthüriger Kaſten, 4 Fleines Käftdyen, 1 Com: 
mede, 1 Tiſch, 1 Kinderbettilart, 4 Secht 
ſtande fanımt Schörfer , Antenkübel, 1 Ofen⸗ 
rohr, 2 Seidenwebjlühle, alles wegen Mangel 
an Plab. 

12. Ein eiferner Ofen, 3 Schub hech, 4 
Schub im Umfang , mir 12 Schuh Rohr ſammt 
Band bey Jägli, Kurſchner, in der Yınde, 

13. In Me. 54. in Dietiten bey der untern 
Brüde ein alter eiferner Ofen mit Rohren, 
fo qut wie neu, ber in einer Wirthſtube ger 
ftanden ut, 5° hoch chne Fuß, in der Dicke 
durchgemeifen 17 8°, und eine neue Wagen: 
winde ohne Fun ven mitlerer Größe, die aufs 
beite gearbeitet iſt, und billig. 

14. Ein fehr ſchöner neuer Teagefen, mit 
circa 20 Schub Rohr, a 45 fl. 

15. Ein großer eiferner Ofen mit Rohr, für 
eden Gebrauch einzurichten. 


16. Bey Orell, Faßli und Comp. 
ift zu haben: 
Die 
Elaffıfben Stellen 
ber 


Schweiz 
und deren Dauptorte 
in Original: Anfihten daraeftilt . 














auf Stahl geftohen von Henry Winktes|ın Fiſibach, find 2 vierjährige, gute, einge: 


und andern ausgezeichnete engliſchen Künfllern. 
Mir Erläuterungen ven 
Heinrich Zſchokke. 

In 24 monatlichen Lieferungen, Royal:Octav; 
jede mit 3 Stabiftihen und 1 Begen Tert 
auf Belinpapier. Preis für die Lieferung 22 R. 

Man fubferibire für das ganze Werk, zahle 
aber nur bei Empfang einer jeden Lieferung 
den Bubferiptienspreis derfelben. 


17. Ungeige 
an bie [öbl. Schulpflegen bes 
Eantend Züri. 


Die von dem h. Erjiehungsrath obligatoriſch 
erklärten Wandvorſchriften fönnen in der uns 
terzeihneten Buchhandlung nun bejogen wer: 
den und jwar: 

unaufgejegen das Eremplar a 35 ß.; 

aufgezogen und lafırt, fo daß fie gewaſchen 

werden fönnen 2 fl. 6 fi. ; 
(Die Verpacfungsipefen werden aufs billigfte 
berechnet.) 

Zürich den 30. Auguſt 1835. 

Schult heñ ſche Buchhandlung. 


18. Zu verkaufen eder zu verpachten: Ein 
an einem fahrbaren Fluß in der Umgebung 
von Zürich ſehr wohl gelegenes Etabliſſement, 
welches ſich ju Badwirtbichaft , Rärberen, Ger: 
werep und allen wailerbenörhigten Bewerben 
fehr gut eignen würde; nadjufragen bey 

alt Schuldenſchreiber Schins, 
Me. 401. an der Sihl 
in Zürich, 

19. Ein Wehngemach, welches beſteht in ei: 
ner Stube fammt Altoven, einer großen Ne 
bentammer, noch 2 Kammern, Küche, Pat 
zu Hol; aufder Winde, 1 Keller, 1 Behälter 
unter der Stege und Antheil an einem lau- 
fenden Brunnen, in Hottingen. 

20. Da der Unterzeichnete ın feiner Fabrika⸗ 
tion nun fo eingerichtet ift, daß er mr Mecht 
glauben darf, jedermann beitend bedienen zu 
fönnen, fo nimmt er die Freyheit dem E. Pubs 
likum feine Fabrikate, als : beite Unſchlittſeifen, 
fo wie ertra gute Unfchl-ttfergen von 4 bis 20 
pr. 1b. angelegenft zu empfehlen, und zwar die 
Kergen bey der gangen und balben Kiſte a 
11 1 pr. Ib. riedr. Steinfels 

zum untern Berg. 

21. Ein franzöſiſcher Kalefafteur für circa 3 
Perfenen , die keine Küie haben, alles zu 
kodyen , ſieden und braten; derſelbe nimmt 
wenig Plag ein, in euer Ede der Stube, 
oder auf dem Tiſch — eine Gebrauchsantei- 
tung wird dazu gegeben. 

22. Zur Froſchau Heine Vrunngafß ſtehen 
immer veefihiedene Sorten neue Meubies bereit. 
Die Schönheit und Seliditär wird ſich ven 
felbft empfehlen, und billige Preife werden 
ſteis beobachtet werben, 

23. Es wunſchte jemand 1 äwepfhläfiges und 
1 einfdläfiges Vert zu verkaufen, wegen Ver: 
änderung in biligem Preis. 

24. Zwey ‚ganz gleiche einfdläfige Wetter , 
in billigem Pros, um Luchs, 

25. 20 alte Fenfter mit runden Scheiben, 
2’ 2 breit und 4° 6° body ; 3 alte Kaſten, 
meven 2 mit Ihüren von Beuteltuch, 1 tanın. 
Tiſch 2’ 2’ breit und 8° 6 lang; 1 alte Vo⸗ 
gelfinte. und Patrentaiche, 

28. Ein ſteinernes Kunſtplätili, gut mit Eis 
fen gebunden, 13 meit, fammt einem 
fat neuen großen Hafen und Abiatpfannen 
dazu, dienlich für einen Wirth eder Soeiſe ⸗ 
wirth, und a Steinerne Kunitplatte mit 2 Ye 
ern 10 1/2 Zoll weit, aud aut gebunden; 
beydes mit Unterplatten, Mundloch und Rahm: 
ftuden, in No. 594. gr. Stadt. 

27. Ein nech ſtehender gut cenditienirter 
Kachelofen. 

28. Eine Wachspreſſe umd 1 
fammt Patrontafche. 

29. Ein Antentubel mit Eifen gebunden , 
circa 1 Er. baltend, 1 Vielin. De. 585. 
Miederdorf. 

30. Iheer, geee Qualitãt, Faſſel ven circa 
200 ib. a 1 BB. das h., und Schwarvech 
Ar und Schuſier geeignet, das 1b. A 
3 ., bey 

„Der d Honegger in Muferfibl. 


Pannerflinte 


jante Jagdhunde zu verkaufen. 

32. Ein s. v Stock Bau, enthaltend circa 
2 Lädiz ım Gaflhef zum Raben in bier. 

33, Tabadfchnüre a 10 fi pr. 1b., auf Pe: 
tershofitatt Me. 160. 

34. Bey Frau Hürlimann aufdem Rü- 
den iſt recht guter Markgräfler»- Wein, die 
Maaß a 24 fi. zu haben. 

35. Journal de Pharmacie et des Scien- 
ces accessoires , Jahrgang 1820 bis und mit 
1834. Jeder Jahrgana gebunden in arten. 

36. Ein vor wenig Jahren im Miederberf 
neu erbautes Haus, werin ſich 8 heijbare Zim ⸗ 
mer nebit mehreren Kammern , und ein ſehr 
geräumiger Keller befinden , der fogleich in Em: 
Mang genemmen werden fönnte, würde gegen 
einen feliden Käufer fehr billig erlajlen. 

37. Ein Frauen-Kirdenert bey St. Peter 
Ne. 766. 

38. Bet dem Endsunterzeichnetem iſt zu ha⸗ 
ben: Schieber, Wildleder, Schmaüeder, 
weißes und ſchwarzes Kalbleder , Ctiefelfchäf: 
te und Vorſchuhe, gefärbtes Leder, Futterle ⸗ 
ber aller Art, und überhaupt was ein Schuh: 
madher zu feinem Merier braucht; es iſt aud) 
zu haben, Hutmacher⸗ und Buchbinder: Leder 
und Schurzfelle. 

Horgen den 5. Herbhſtmoenat 1835. 

Cenrad Yeurheld, Schuhmachermſtr., 
am Plabzli. 

39. Ein guter Schuldbrief ven 8000 fl. 

40. Von ben berühmten Dedhste’ihen Wein: 
waagen für neuen und alten Wein zu wägen, 
find à 7 fl. pr. Stück im Zeller'ihen Laden 
oben an der Marktgaſſe zu haben. 

a1. Ein Warferkeffel , 4 Brenn und 1 
Schtkeilel, 1 Vrennbafen, 1 Heines oblenges 
Keſſeli, je gut wie neu, 2 Gelten, 1 Bafen, 
1 Theekeifel, 2 Bratpfannen, 2 paar Waag: 
ſchalen, 1 aroßed Beckengäzi und 4 Lampe 
mit Doppelliht , fehr nut, nebit allen ger 
brauchlich verrätbigen Kupfergeſchirr, welches 
in billigen Preifen zu haben iſt, und wozu ſich 
böflichft empfiehlt ’ 

Amster, Kupferſchmid, im Neumarkt. 

42. Achte beſonders ſchöne helländiſche 
Blumenzwiebeln in ſehr großer Auswahl fer: 
tiert und im Rummel, wovon die Verzeichniffe 
gratis ausgegeben werben by Holzhalb⸗ 
Wegelin an der neuen Wühre. Ebenſo find 
num auch fprifche Narziſſen, erfter Qualität, 
zu haben. 

43. Ja Me, 2. am Oberftrafi neben dem 
Spitalqut find zu haben: Bettftatten, Käften, 
Commoden, Seſſel und Tiſche von perichiede: 
ner Bröße und andere hausrathliche Gffekten ; 
1 ovales neues mir Eifen gebundenes Weinfafi 
51/2 Saum haltend, dann 3 jedes 1 Saum, 
1 eiferner Ofen mir 12 Schub Rohr. 

44. Wegen Mangel an Pag mehrere 
Kübel mit Myrthen und andern Pflanzen. 

45. Ein einfchläfiges fo gut wie neues Bett 
zu billigem Preit, 

46. Käften, Commeden, Better, Bettſtat ⸗ 
ten, Serretair, 1 Buffert, in No. 55. an der 
Kruggaß, bey Jakeb Bleuler. 


47. Ein eiſerner Ofen mit Rohr, für 
o fl. 20 ũ. 

43. Ein wohlbeſchaffener Kachelefen. 

49. Ein Ofen, ſteinerner Kunſtofen, Herd 


mit Eiſenreif und 2 Löcher, noch ſtehend. 

50. 8 in velllemmen gutem Stand ſich ber 
findende mit Eifen weht befchlagene Weinfäf: 
fer, 8, 15 und 17 Eimer haltend, einzeln 
oder fammethait. 

51. In der Mühle an ber Glattbruc find 
zu haben, circa 200 Stüd Küferbeij 3 6 u. 7 
Schub, ferner 800 Schub durres reihlanne⸗ 
nes Bauholz, meiſtens 8 und 9 Zell, ferner 
50 Siuck rethtannene Laden 4 1 1/2 Zell 
ng welches fih für Käfer eignen 
würde. 

52. Eine Partie reinliche große und Heine 
Krüge, Strohflaſchen und Burgunder ſchlegel; 
zu erfragen hinterm obern Gräbli Me. 385. 

53. Unterzeichneter iſt fortwäßrend mit ‚ge 
preiten., feinbartaebrannten si uk aiatier: 


tigen Preis, umter Garantie beftens verfehen , 
nebfk dazu erforderlichen Kitt. Zeugniſſe von 
Kerporatienen und Partifularen , welde er 
bisher mir feiner Arbeit zu bedienen die Ehre 
hatte, werden jedermann über deren Worzlig: 
tichkeit hinreichend befriedigen. 

Muiterftüce und nähere Auskunft find bey 
den Herren Gebrüder Michel, Hafnermeifter, 
in Zürid) , einzufeben. 

Aarau den 4. Auguſt 1835. 

Jakob Ernft, Hafnermeiſter. 

54. In dem aus Luzerner· Moöblen beftehen: 
den Möbel-Magazin zum Blumengeſchirr ne 
ben ber Poſt ftehen zum Verkauf bereit: Se 


eretair, Tommeden, Rubbett , feinere und | 


erd, Teiche, Spieltiſche, Nachtiiſche und Ar- 
batstifhli, nußb. und tan. Vertitatten, Pol 
fer, Stroh und Brettliſeſſel x. Billige 
Preife und felide Bedienung laſſen immer 
jahfreihen Zufprud erwarten, wozu man ſich 
ergebenſt empfiehlt. 

335. Bad: und andere Thermometer, Wein, 
Branntwein⸗, Effig:, Säure: u. Yaugen- Proben, 
weihe und ſchwarje Schmelztiegel, rund und 
dreiedig , Congrevfhe Schnelljünder umd 
Schwamm, Stearin: und Wachskerzen u. ſ. w. 
Im VWehershef No. 214. gr. Stadt. 


Zum Ausleihn wird angetragen. 


56. Mehrere mblirte Zimmer, mit Ausficht 
auf den See. 

57. Im Miederborf Me. 381, _2te Erage, 
find ven Srund an zwey ſchöne Zimmer nebſt 
Koſt zu vermierben. 

53. Auf der Waag find auf beverfichenden 
Winter verfhiedene Heinere und größere Zims 
mer, zur beliebigen Auswahl, für gefchleifene 
Sefellihaften vacant, Dafelbft iſt noch be 
fländıg das bekannte Konſtanzer Bier Kaß-, 
Maaß ud Bouteillenweis zu haben. 

59. Für einen henetten Deren ein ſchön tar 
pezierted geräumiges heizbares Zimmer , möblirt, 
famnt ſchönem Nebenzimmer, ohne Koſt, ven 
Stumd an, nahe an der untern Brüche, 

60. Von Stund an wünſchte man mehrere 
Herren an Tiſch ohne Logik. R 

61. Ein fehr ſchönes Zimmer mit Cabinet, 
mit oder ohne Meubles, auf dam Müniterhef. 

62. Eine heitere trodene Kammer um Haus 
rath darin aufzubewahren, und ein Heirter Kel: 
ber ohne Bäffer. j 

63. Man wünfdte von Stund an einen oder 
wen Tifhgänger in die Koft zu nehmen, um 
billigen Preis und bey guter Bedienung. 

64. Man wünſcht ein ſolides Frauenzimmer, 
weldiem man eine fchöne heile Stube geben 
könnte, am Tiſch zu nehmen. 

65. Es münfchte jemand einen Koftgänger 
um billiges Koftgeld anzunehmen. 

6. Ein fhönes Wohngemach in Unterftrafi, 
enthaltend 2 Stuben mit_ 3 Mebenkabinet, 1 
Küdre, 1 Kammer, 1 Kellerli und Plats zu 
He. 

67. Eine Heine 1/2 Stunde ven Zuͤrich iſt 
auf Martini auszuleihen eine ſchöne, fonnen 
reihe Wohnung, beſtehend in einer tapegier 
ten Stube und Mebentammer, Küche, eine 
Stege höher 2 arofie Kammern, Winde, Kel⸗ 
ler, genugfam Plag zu Holz, auf Verlangen 
würde etwas Garten dazu gegeben. Nachzu⸗ 
fragen Me. 69. im Balgriſt. 

63 Ben Stumd an ein heizbares möblirted 
Zimmer an einer der gangbarften Straßen in 
Mitre der Stadt, 

69. Wo eine meublirte fonnenreihe Stube 
an einen bonetten Seren mit eder ohne Koft 
aut vermierheit wäre von Stund an, ift im 
Berichthaus ju vernehmen. 

70. Eine henette Würger: Familie in einer 
benachbarten Stadt münfdte 2 eber 8 Töch⸗ 
terlt an die Keſt zu nehmen, meldye bort die 
Schulen zu befuchyen wünjdten. 

. 71. Es wunſchte jemand einige Tiſchgänger 

in Koft und Loqis zu nehmen. Am leiden 

Su K ju verkaufen eme_jchöne qute Peligey: 

© für einen . Dffiy 

fair * —— Me 9er. Vsterefe 
= Zogleih eine Kammer für eine Perfen. 

rasen oetere heubare Kammer nahe der 

Kot, von Angels für eine Perfon, mit 
74. Ein Kann an. 


zelegen, fo u an in befiger Stadt Meba 


| 
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anf Verlangen noch früher angetreten werben 
könnte. Allfallige Hrn. Liebhaber baden fich 
deibalb ven jett an bis zum 24. dieſes Mo- 
nad anzumelden bey 

NMäyeli, Meter, an der Hofgaſſe. 





Zn entlichnen wird begehrt. 


75. Man wünfchte von Stund an 1000 fl. 
gegen doppeftes Unterpfand zu erhalten, 

78. Ein anitandig möblirtes heizbares Zim— 
mer, am fiebiten nut Nebenzimmer oder Gabi: 
net, wünſcht man febald möglich in Empfang 
zu nehmen, 

77. Eine Familie wünfhte auf Oftern 1936 
ein angenehmes Wohnzemad) in der allernäch 
ten Umgebung der Stadt, mir ſchöner Aus: 
ſicht, in Empfang zu nehmen; daſſelbe ſollte 
enthalten: 4 heigbare Zimmer mir 2 Mebenkar 
binet, Küche, Dienften: und Plunberkammer, 
Keller ohne Faͤſſer. Die Wohnzimmer wo 
möglich auf einem Boden im obern Stockwerk, 
auch etwas Garten dazır. 

73. Es wunfchte jemand eim ſonnenreiches 
frohnnithiges Zimmer nebft Küche an der Intern: 
edır Obernfraß oder gegen Wipfingen in Ems 
fang zu nehmen; nachzufragen Mo, 597. im 
Niederdorf 

79. Wer an einen in der Nähe der Stadt 
wehnenden Herrn ein guterhaltenes Fertepiane 
von wenigftens 6 Dxtaven vermiethen möchte, 
der wolle fih zu näherer Auskunft und mit 
Angabe feiner Bedingungen an das Bericht: 
haus wenden. 

80. Ein möblirte® Zimmer, we möglich mit 
Kammer , aber ehne Bett , wird gefucht im, 
eder in der Mähe der Schipfe. 





Nachkragen nach Arbeit. 


81. Une tailleuse qui (desire de rece- 
voir «d’occupation se recommande, 
Sa demeure est au Prediger-Kirchhof 
No. 393. & - plain - pied. 


82. Es wünfdbt jemand, den befondere Ver: 
hältnijfe hier behalten, Kepierarbeiten bei Haufe 
u machen, auch in jenem Full wenn er täg« 
uͤch nur 5 — 6 DB. Vöhnung erhielte. 


83. Es rekommandiert fih einem geehrten 
Publikum der Stadt und der Umgegend Zi: 
rich, für alle in feinen Beruf verkemmenden 
Arbeiten, nämlih Zimmer zu tapezieren, Sepha, 
Armjtähle und Seffel zu politern, Billard zu 
überziehen , ſowie die Verarbeitung ven Neffe, 
Neübaar, Seegras / und StrehMadraben, 
Boventeppichen, Fenſter und Bettvorhängen 
und Semmerdecken. Id werbe trachten das 
Zutrauen meiner Gönner durch geuftefe Ar: 
beit fewehl als durch billige und fchnelle We: 
dienung zu erhalten. Schriftliche und muͤndli⸗ 
che Beſtellungen ſind gefälligſt abzugeben in 
meıner Wohnung, 2 Treppen hech. 

Adolf Bleuler, Tapegierer 
an der Napfgaf. 
gr 
ei: 


81. Eine rechtſchaffene Perſen, welche 
Zeugniffe aufweifen kann, und gut Gold, 

den und Wollen ficken Bann, auch das Weiñ⸗ 
näben und Schneiderarbeir qut verfteht , wünſch ⸗ 
te ben henetten Leuten einen Mat: ald Zimmer: 
magd oder in einem Laden zu erhalten, 


85. Eine rechtſchaffene junge Perfen wünfcht 

in biefiger Stadt zu benetten Leuten in Dienft 
zu treten; fie ließe ſich Au Allem willig gebrau- 
den und könnte von Stund an eingehen. 
86. Ein Dienſtmädchen wünſchte bier an 
einen honetten Platz zu kommen, die ſich zu 
alfen häuslichen Arbeiten verftehn würde und 
mit quten Zeugniſſen verſehen it. 

87, Endsunt erzeichneter benachrichtigt bier- 
mie feine werthen Gönner zu Stadt und Land, 
daß er dad Geſchaft feines jel. Waters fort: 
führt, und empfiehlt jid) definaben im Deka: 
tiren aller Arten Tücher, Zerhir, Caſimit, 
Circaſſienne, Merines x. ; billige Preife und 
ſchnelle Bedienung laſſen ihn einen zahlreichen 
Zuſoruch heifen. 

J. Caſpar Bleuler, 
im Loͤwenganli. 

83. Eine junge Perfon, die deu und 
franzöſiſch ſpricht und qute Zeugnifſe aufwerfen 
tan, auch Kenntniſſe im Kechen md fenit 
in allen häustichen Ghefchäften bat, wunſchte 
als Kelinerin oder font im einem bonstten 


Amtliche Anzeigen. 


89. Hiemit wird angezeigt, dañ Dienflay 
den 22, Septbr, Nachmittags um 3 Ubr im 
Spitalamt eine (weite Basrverfteizerung über 
den Schloſſer⸗ Keller im Spitalamt, 1718 Emr, 
Faß balrend, wird abgehalten werden. 

Aetum, den 12. Septbr. 1835. 
Aus Auftrag des Finanz: Departement 
der Spitalpflege, 
das Secretair, Det. 

20, Publication. 

Die Schanzen-Commifjien überläft Mentay 
den 23. September Morgens um 10 Uhr, 
unter Ratificationg «Vorbehalt auf äffentlidyer 
Sant dem Meiftbiethenden 

a, Die Fußgänger Brücke in der Bleiher 

weg-Courtine, nebſt dem dazu gehörigen 
Pfahl⸗ und Eiſenwerk. 

b. Die das außere Widerlager diefer Brücke 

bildenden Quader und Mauerſteine. 

Die Gaut wird auf dem Loecale ſelbſt abge 
halten. 

Züri, den 11. September 1835. 
Ber der Schanzen Cemmiſſion 
der nteriumd: Derretair 
Er. Schinz. 

Dt. Dreyfache Verfteigerung. 

Dienſtags den 22. Herbitimenat nachſtkunf 
tig wird Morgens um 8 Uhr im Haufe zum 
Lech, we die Bantbedingungen jedermann betannt 

emacht werben fellen, eine dreyfache Wer: 

we er finden, über: 
A. Tl. as Wohngemach im Hauſe zur Br 
woaltereyg famt dem demfelben zuge 
theilten Blumengarten für ein Jahr 
mierhiweife zu verftrigern ; 
—— — Verſteigerung für ein 
ahr 

a. des Oattererfellerd 
mit 425 Eimer 10 Kopf Faß, 

b. des Tiefenfellers 
mit 163 Eimer 5 Kopf Ruf, 

© des Poorkellers 
mit 81 Eimer 16 Keyf Faß, 
Die miethweife Verfteigerumg diefer 3 
Räume, ohne Faß, als Magayın zu 
benußen. 
B. Die Verfteigerung zum Verkauf von circa 

425 Er. 10 Kopf Zap um Gattererteller, 


1. 


111. 


103 5 5 unm Tiefenkeller, 
Bm 6 um Poorkeller,, 
I] u? im Windenteller, 


C. Die miethwerfe Verftergerung des nech 
übrigen Garten: und Reblandes der 
Verwalterey, famt dem nech vorban- 
denen Jahresmugen und den Garten 
bäuschen auf ein Jahr. 

Zurich den 17. Auguft 1835. 

Bogel, pr. Stiftsanum. 

92% Publication. 

Da auf h. Ditern Ae. 1838. die ſammtli— 
chen der Stadt zuſtaändigen Schepflehen an 
der Hefhalde ihren Endtermin erreichen, und 
neu verlieben werden, fo haben ſich diejemgen 
biefig verbürgerten Perfenen, melde auf das 
eine eder andere der betreffenden Schorflehen 
reflectiren, innerhalb 14 Tagen bei dem HHru. 
Stadtprafidenten zu melden, und in ber Stadt: 
Eanzley zur Einſchreibung einzufinden, werau” 
die Vergebung Statt finden wird. Won biete" 
Wahlen find die bisherigen Bewerber keines 
weas ausgeihleiten. Ebenſo können ſich auch 
allfallige hieſig verbürgerte Liebhaber zu pacht ⸗ 
weiſer ilebernahme des obern Boden! um neuen 
Schopf auf der Holzſchanze während dem glei: 
dien Zeitraum an benannten Orten dafur an- 
melven und einſchreiben laſſen. 

Zurich, den 12. Sevtbr. 1833. 
Aus Auftrag des Drabtratbe, 
die Sradtlangien. 


92. Verboth wenen Ablagerung. 
Das reſp. Publikum wird hiermit in Kennt, 
niß geſetzt, dafı vom 18. Gert. a. c. bit auf 
weitere Anzeige das Antanden und Ablegen ven 
Baumaterial eder andeın Gegenfländen beyinj 
ehemahligen Kehlenther bey einer Ordnung | 
Buſie von 4. Frkn. unterfagt if. j 
Zarich den 15. Sept. 1835. 
Namens. des Stadtraths 


Nro. 77. 


Bei 3. 3. Ulrich 








Mefs-Artikel. 


1. Heinrich Meyeraus Büchau it mit 
einer Partbie qgutfärbiger Indienne A 7 B. pr. 
Elle, nebſt einer ſchönen Auswahl Indienne 
zu verſchiedenen Preifen fo wie auch Wollentil ⸗ 
ber und Merines auf hiefiger Meife angekom ⸗ 
men ; er verfauft en gros et en detail. Die 
Bude iſt bie Ste am obern Graben Ne. 277 
und 278. 

2. Andr. Keller, Kupferihmid und Ge 
ſund heits· Geſchirr · Fabrikant ans Leutlirch, macht 
einem verehrt. Pubtitum bie Anzeige, daß er 
das Erftemal die ZüriherMeife mit feinem dc: 
ten Geſundheits + Rochgefchire befucht ; ein Ger 
ſchirr, das aus ſchwarzem Eiſenblech gemadıt , 
und mit enalifhen Zinn überginnt, und allo 
der Geſundheit niemals ſchaͤdlich feyn kann; 
auch iſt die Verzinnung auf dem Eiſen unver: 
nleichlich dauerhafter, ald die Kupfer » Verzin- 
nımg , und kann nach mehrern Jahren von je: 
— ER Er Kt Bee 
pfiehlt er mi fe lligen en 
eines gütigen Zufpruches, . 

3. Für den bisanhin fo gütigen Zuſpruch 
flirt dankend, mache ich meinen verehrten 
reunden und Gönnern die Anzeige, daß ich 

Rreptags den esten und ben barauf folgenden 
Schließmarkt aufdem gewöhnlichen Ledermarkt, 
mit einer Parthie weiñ und gefärbtem Futter 
unb gerühtem Kalbleber , Shurzfeite neb ſt 
mehrern in mein Fach einſchlagenden Artikeln, 
als auch mit jeder beliebigen Größe bockledernet 
Unterhefen beitens_ verfeben bin, und zu deren 
gütiger Zufpruch ſich nun beitend enpfiebit 
Joh. Bet, Weihgerber, von Schaf: 
haufen. Logirt im Adler in Zürich. 

4. Unterzeichnete empfehle mich über die 
Meile mit meinen befannten Artikeln, als: 
allen Arten verfertigter Kinderſachen, Ajour- 
Strümpfen und Handſchuhen, wellenen und 
baummwellenen Shawls, wollenen Fiſchus und 
Boas, feidenen und baumwollenen Foulards nebit 
mehreren Artikeln. Zu geneigtem Zufpruch em: 
pfehle mich höflich, 

Frau Ruſter holz nee Krater. 

Waͤhrend der Meſſe auf dem untern Oras 

ben der Deiler- Allee No. 319 u. 350. 

5. Anzeige und Empfehlung. 

Ich werde diefe Meſſe nicht nur ein großes 
5*3 von den allerneuſten Callices (Indiennen) 
beſter Farbe und Qualitat zu den billigſten 

reiſen feil bieten, ſondern auch feine breite 

hybet, ſchmale und breite Merines, Luſter 
eder Seiden Merines, Eircaflienne, Zephir oder 
Damentuch, gedruckte Tud»Bilet von neweiter 
At, ganz wollene Flanelle, Motteng, Biber , 

aſtorin x. Meine Voutiaue it fehr befannt 
wmf dem obern Graben Ms. 322. 323. 324 
vis-A- vis der Eiſenhandinng der Herren Ge 
brüder och, und empfehle mich zu einem 
fe großen Zuſpruch, wie ich mich bisher zu er- 
freuen gehabt habe. 

AB Neuburger aus Buchau. 

6.3. Cazzini ven bier enwfiehlt ſich 
auf gegermwärtige Meile mit einer reichen Aus- 
wahl Shawls, Halstucher, Echarpes x., glat ⸗ 
te und gedruckte franzöſiſche, ſächſiſche u. enq · 
liſche Merines farbig und ſchwarz, broſchirte 
Bombaſin in ben neujten Farben und ſhwarz, 
die neuften Deſſin 4/1 u. 6,4 Indiennen, darun ⸗ 
ter croifieter, 11/4, breiter Lady Coating zu 

amen Mäntel, feibene und wollene Werten: 
euge, Schlafröde, Handfhube Taſchen, 

iſch, und Vorlege-Teppiche , nebit: mehrerem in 

dies Fach einſchlagend ; verfpricht die billigften 
Preife und reelle Bedienung. &eine Bupe üt 
tn der mittfern Reihe No. 187. auf dem untern 
Graben, 

Anzeige 


on Die Interrogenen  befuchen gewahrt“ 


Donnerftag 


Zürcherisches 


ſtens befergt werden. 


| über. Uebrigent können die Bedellungen wie 
bis dahin im Laden bey Frau Herrliberger un: 
ter der Saffran abgegeben werden. 





den 24 Geptember 1835. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 








ofehlen ſich allen ihren gefhäßten Hrn. Gön⸗ 


nern und Freunden ergebenft , in ihrem Kunſt ⸗ 
beruf, den fie in Gold, Silber, Stahl, Me 
tall, Elfenbein 1. betreiben, in Sigillen, Was 
ven, Handlunqs und Phantafie-Perrihaften, 
ſewie die Arche Gravüre — in goldnen Ringen, 
und Sildergefbirr , ebenſo auf Griffe von feir 
denen Paranlırid ; alle Arbaten werden wie 
bisher mit Fleiũ und Pundtlichkeit beforat, 
und die miedrigiten Preife geitelle. Ihr Las 
den iſt fortwährend in ber hintern Nabe ven 
Beben nah, vis-a- vis von Grm. Gasperi 
aus Mailand. 
3.53 Brupbader, Graveurs, 
jur Harmonie v. Wädendymeil, 

8. Edsunterzeichneter empfiehlt aud über 
diefe Meile fein bekanntes Waarenlager von 
allen Arten Berner, frangöiticher und Hollän- 
der · Leinen, glatt und gebildet, von 3/4 A 
20/4 breit — darunter eine große Auswahl 
bamafirter Tafelgerüfte, Jaccards⸗ Arbeit, mit 
Blumenkränichen und Laubwerk, fir A, 12, 
13, 24 bis 50 Perfonen, gewobene, achte Leis 
nen Mastucher, fo wie gedruckte Foulards in 
verſchiedenen Deilms und Karben, auch weiße 
Hand weheln mit und ehn⸗ Bord. 

Ein ſchönes Aſſortimen Diktuch, Flanelle, 
Meitong , Gorfettews, Pardisb - und andere 
Artifel_mehr ; verkauft Städ und Eifenmeis, 
unter Zufiherung achter Waaren umb reell: 
fter Bedienung; hält immer ſeinen gleichen Pa: 
den Mo. 257 u. 239. der Kirche gegen 


Joh. Ur. Humbel von Unterſtraß. 





Zum Verkauf wird angetragen. 


8. Bey Orell, Fuüßli und Comp. 
im Elſaſſer it a 1 fl. 10 fi. zu haben: 
Vortheilhafte, ädte, bis dahin ımbekannte 

Behandlung des Weines, von J. S. 8 

Yaran , gebeftet. 

10. Allgemein fañlicher Brieffteller. 8. 1831. 
broih. 16 5. Taſchenwörterbuch aller Münzen, 
Maaße und Gewichte in Euroma. br. 30 fi. 
Die Monate des Jahres , ein Buch f. d. Ju⸗ 
gend mit 13 illum. Kupf. aeb. 2 fl. 16 f. 
Denk. und Waisheitsfprüche zur Veredlung des 
Herzeus in fein illum. Daritsilungen , auer 
fol. 1935. geb, 2l.-208. Häbners bibl. Ber 
ſchichten mit 52 ſchönen Kunf. 8. 1931. aeb. 
2 fl. Bilderluſt ans dem Thier und Plan: 
jenreiche. fol. geb. 1 fl. 205. Wuſchels Mer: 
gen und_Abendenfer, neueſte Ausgabe. geb. 
38. Sturm und Tiede, Morgen: u. Abend: 
andachten auf alle Tage d. Jahre, @ Bde. Lite 
Auf. 3 fl. Bilder ABC, wie auch ſchwarze 
und illum. Vilderbogen, bey Ermi dem Korn 
haus verüber. 

11. Da ic) das Pocafe unter der neuen Meiſe 
verlaffen , und ein ſolches in Me. 213. auf dem 
Eiermarkt berenen babe, nehme anmit die Frei⸗ 
beit einem E. Publikum daſelbſt die gleichen 
Artikel, als: Porcelaine, und ein bedeutend 
sröheren Verlag von Amberfmel: Warren zn 
sefälligem Aeriprusch zu empfehlen; mödglichit 
billige Preife verſichernd 

I. € Bahmann. 
742. Da ih and die gegenwärtige Meſſe nicht 
bezogen, fo empfebleeinem E. Publikum zu Stadt 
u. Yand meinen Burſtenverlag im Spiegel, dem 
Berichthaus gegenüber , zu ferner geneigtem Aus 
foruch. Auch in meiner Wohnung auf Derf 
fann jebermann beftens bedient werden, und 
allfällige Beſtellun gen feilen pünktlich und ber 


Frau Sinnen auf Dorf. 
ben Die Ebre umfern Geihäfts 
0 wie einem %. Publikum bie er⸗ 


13. Wir 


freunden , 





lag unferen führenden Artikel, vom Helmhauſe 
weg, in ben Laden zum Büdienftein 
aesogen haben, wehin wir auch Briefe und 
Valoren an und ju adreifiren bitten. Wir em- 
pfehlen daher unfer Geſchaft in Leinwand, ae 
farbten Baumwollenwaaren und allen in die⸗ 
fe$ Fach einſchlagenden Artikeln neuerdinge be; 
ſtens, indem wir auch ferner, wie bisher uns 
beitreben werden, das uns zu Theil gewordene 
Zutrauen zw rechtfertigen. 
Zürich den 2t. Sentember 1833. 
Joch. Georg Jager m Söhne, 
zum Büchjenftein. 
14. Pommade au Quinyuina. 


Diefe neueſte Pommade habe fe eben erhal: 
ten, und darf ſie ald einer der bemährteften um 
beiten Mittel gegen das Ausfallen der Haare, 
fo wie für die Beförderung berfelben deſtens 
empfehlen. Auch babe noch verichiedene andere 
Pemmaden, Seifen, Cire à monstache«, 
he kolniſches Waſſer, verſchiedene Ertrait, 
Haarburſten, Friſier⸗, Teiwier, Trilfer- und 
Taſchenkamme x.. monmit ſich beſtens empfiebit 

M. Schlumpf, Friſeur, 
an der kl. Sirehlgaß. 

15. MebilareVerfeigerung. 


‚Da auf anderweitige Verordnung des Loͤbſ. 
biefigen Stadtrahs bin, das Locale des oberen 
Helmbausbobens fernerhin an Niemand mehr 
zuc Bewerbung wird vermiethet werben, ſondern 
vielmehr näciter Tagen auch von dem feit vie: 
len Jahren bewerbenen Mobiliarverkehr wir: 
lich zu erledinen iſt, fe wird der Unlerſeichnete 
— um jein Lager dafelbft vollends aufzurau⸗ 
men — näciten Mentag den 28. biei, als 
am Schliefmarkt und darauf folgenden Tagen 
bie vorhandenen Mobiliar und Fahrhabe aller 
Art gegen baare Bezahlung an die Meitbıe: 
tenden verkaufen. 

Naher aber wird er, wie bereits publicirt, 
ein friſches Mebtiiar-Fager in feiner eigenchüm- 
lichen Wehnung auf dem Poſtplatze halten , 
und iſt felbiges für den gleichen Verkehr bas 
felbft bereius angelegt. 

Diethelm Schultheß, 
vum großen Erker 
auf den Poſtolatze unten am Napf. 

18. Unter Aufſicht und Leitung der E. Gant- 
beamtung Zolliken, laſit der Unterjeihnete 
Dienitags den 13. October über feinen ın Trich⸗ 
tenhaufen beſitzend en Muhle und Gütergewerb 
fammerhaft und über jedes einzelne Stück eine 
Sant abhalten, Diefer beiteht ın einer Be: 
hauſung fammt Mühle, worin 2 Mabihau: 
ven, eine Melle und eine Beutelmüble. Ferner 
die untere Muhle mit 1 Mahlbaufen ‚ webey 
4 Keilerli fammt dem oben Veden, 1 Zügen: 
gebaude ſammt Reibe, die Hälfte an einem 
Waoſchhaus; ferner 4 Schweinſt alle fanımr dem 
obern Beden. Die Hälfte an einer Scheune 
und Beſtallung ſammt Scepf, nähmlih die 
Heudiele und Brügge, bie Winde, der Pferd» 
fall, das Rurter und Dreſchtenn ımır einem 
Andern gemanfam. An Gütern: 4 Mann: 
wert Wieſen in ver Weierweis, 8 Mannwerk 
Wiefen in der obern Haſenbartwies, 3 1/2 Ju 
chart Ader im ebern Bafenbart, 3 Juchart 
Acker im Weithef, 1 Juchart Holy und Be— 
den im Sennbof, 3 Brig. Sol und Beden 
im Oberader, 3 1/2 Zuchart Holz und Weid 
im ZTobel, leßtered mit einem andern gemein: 
fa, 1.2 Bele und 6 Maßn Hei; und Werd 
im Sennhof. Liebhaber werden freundlichit vun: 
aeladen, dieſes Himweſen zu beſichtigen, wo 
ihnen der Eigenthümer ſeibſt jede beliebiqe 
Auskunft ertheilen wird, und dann an obbe⸗ 
meldtem Tag des Mittags 2 Uhr bey mır in 
Trichtenhauſen gefälligſt zu ericheinen ,/ me. je 
dermann beftend aufgeiteinmen werden wird. 

Trichtenhauſen den 13. Sept. 1331. 





17. Sehr fhöne Hambnrger⸗ Strickwolle, ın 7/4 breite glatte, meirierte und gebrudte 


328 
alb · 


weiß, ſchwarz, heil: und dunkelgrau melirt, in ſeidenzeuge, Allicienne engl. Batliſte und Mouſ⸗ 


billigen Preiſen, wie auch recht gute 
deln; zu gutigem Zuforuc empfiehlt ſich börıch 


Witte Heß · Burkhard m Nindermarte | nen 


m Greifen, gte Etage. 

48, Neue ganz leichte und mittlere ſelide und 
ſchone einfeännige Charfen , und ein bereis ueuer 
fehr leichter roerdedwagen mit Jaloufie , 
aud halb gedeckt zu gebrauden; man würde 


alte baron eintaufchen, bey 
Mettler, Sattler, a. d. Marktgaß. 

19. 15 neue Färfer mit Ciſen gebunden und 
mit meilingenen Schrauben von 1 Saum big 
12 Saum baftend, in Ne. 19. in Wiediken. 

20. Ein Mitte der Stadt Zürih gelegenes 
Wohnhaus, enthaltend 3 geräumige Wehnge: 
macher, net 3 Kellern, in melden ſich 
beylaufig 340 Eimer leere, ſchon gearbeitere 
und maſſive Weinfaͤſſer befinden, melde nun 
von einem allfälligen Käufer ven Stund an 
benutzt werden önnten. Der Eigenthumer kann 
un Berichthauſe erfragt werden, 

21. Zwey in gutem Zuitande ſich befindende 
MWeinfärer , zuſammen circa 28 Eimer baltınd. 
Beliebigen Falls Fönnte man biefelben auffüllen 
und am Orte felbft bis ım Fruhjahr unent: 
geldlich liegen laſſen. 

22. Ein Klavier mit 5 Octaden a 22 fl., 
im Miederborf Die. 630. 3 

23. Eine fo que wie neue Trottfpindel famt 
Mutter mit eiſerner Scheer. . 

24. Ein ſchoͤner runder nußb. Rift, für 6 
8 Perfonen, 3 Dip. Bretiliſeſſel, Strobiellel, 
2 ſchöne —— ein⸗ und jwepthürige Aa: 
fen , 1 fhöner Serretair, Machttiſchii u. Nacht · 
fühl, Stecuhren, Saduhren, nußb. Ber 
fairen, eim aufgerürteted einſchlafiges Wert 
nebft zmwenfchläfigen , 2 Orbemang-Blinten, nebit 
. verfiedenen _Rieidungsftücten; im Kauf und 
Verkauf und Tauſchweis ſich beitens empfehlend 

Zateb Bleuler, an der Kruggaß 
Te. 55, f Trepve bad. 

08, Endsunterzeidhnete empfiehlt fih E. E. 
Publikum zum Kochen auf Beftellungen 
hım, fen es für Perfenen welche vorziehen ihr 
Mittageffen micht ſelbſt zuzuber eiten, ober für 
foiche die im Laufe des Abends etwa eine Plat · 
te Gotelettes , Beefileats, Finkli oder Hafen: 
pfeffer wünfchen. Zu geneigtem Zuſeruch em- 
pfiehle ſich höflich rau Pfenninger, zur 


cünen Bird ım außern Rennweg. 
e 28. Ein Heiner eiferner Ofen, zum Kochen 
eingeri 


et. 
27. — in beſtem — ſich befindendes 
jane ven 5 1/2 Octaven. 
Ge gen Rauperanderung nahe der Stadt 
2 runde, ned brauchbare älter, eins 25 Ei- 
mer, eins 20 Eimer haltend, kart mit Eiſen 
gebimden, um billigen Preis, j 

29. Eine 1,4 Siund don der Stadt ein 
VirrtelWohnbaus , betchend in 2 Stuben, 
4 Küche, 4 Kammern, 2 Plundertammern, 
einer Ateld Winde, einem halben Keller, der 
te Theil an einer Scheuer, Stall u. Schwein 
ſtall und s. vw. Abtritt und etwas Garten 
fammt einer dteld Derfgerechtigkeu. 

30. Vier runde Weinfaſſer ven 2, 45, 
16 1/2 und 23 Eimer, find zu verkaufen, 

31. Unterzeichneter bat fo eben ven pen 
eine ſchoͤne Auswahl von waſſerdichten Seiden ⸗ 
huten auf Filz erhalten; die Schönheit und 
Wehlfeilheit dieſer Hute, welche gu 2 fl. 10 5. 
bis zu 3 fl. 20 ĩ. feinſte Qualitat verkauft 
werben / laffen mich einen zahlteichen Zuſpruch 
erwarten. Zu dieſen, fo wie auch ſhon zu 
meinen übrigen bekannten Arcikein empfiehlt 
ſich zu Stadi und Land auf das böflichite 

Earl Emanuel Jaggli, 
ur Linden neben der Treu. 

32. Da ber lintergeihhnete die beoeritehende 
Herbftmerle nicht befuchen wird, geded aber 
mir ben neuften Wollenftoffen be 
ftens verfeben, als: Aller Arten Mäntel. 
Steffen, Siberienne Calmuck, Caſtorin, 
Biber, Eſpagniolet und Flanellen, Peruvienne 
Zephir, Royal und ericaine, franzöſi⸗ 
ide , Miederländerr und ſachſiſche Tücher, 
Denna Maria, breſchirte Bembajet, gedruck 
de, alarte, franzöfifche , fächfiiche und englische 
Ahider, Merines und Neapelırame , VBellemotre, 
Suaenne Und Gafınet, glaute und gedrudte 
Arten , föbene une ham et. Siles aller 


ni» ! feliners, 6/4. br. Indienne und Callicote, 


— nn — 


Bing: 
ms, Balling und Gerfetjeug . in —28 

Karben Tifhdeken und Mibel:, Stoff: 
und Boden ⸗ Tuch x., wemit ih mich ju ger 
neigtem Zufpruc unter Zufiherung guter und 
äußerit billiger Bedienung beſtens empfehle — 


in meinem Laden an der Thergaß 
Ne. 43. @. Alder, ‚ 
Tuchh andler. 


33. Saures Vier it zu haben auf Peterhofr 
ſtadt Ne. 248, die Maaf A 2 f., bey größerm 
Quontum etwas billi ver. 
‚34. Bey den Lnterzegenen iſt zu haben: 
circa 80 Er. fogenannter turkiſcher Wuchs in 
Stämmen, von 10 bit 40 15. , Centnerweis 
zu 10 fl, Pfuntweife a 4 1/2 R. 
Brupbaber und Schn, 
Grassur , jur Harmonie 
in Wadenſchweil. 

31. Bey Kilian Guper an ber Auttel. 
gaſſe find zu haben; zwey- und emfpännige 
Chaiſen und Kutſchen, Kubrwägen, Yeitern 
und Traggefdirr , Weintraͤchter auf Zuhrfahi , 
Faßſchrauben, alle Arten Ketten, Spannſtricke, 
Ruhr: und Kutſchengeſchirr, alles ın Be 
ſetziem Preis, und jwey 18 eimerige Faſſer. 

35. Durch bevorftehende Bauten jind_ im 
Einſiedlerhof an der fflände Defen, Thür 
ren, Feniter und Täfel x. zu billigen Preifen 
zu verkaufen. Man beliebe ſich zu melden bey 
Beinrid Leuthold zum Hirſchen im Mie- 
derberf. 

36. Das Haus Ne, 307. im Rennweg, wel: 
ches enthält a plain pied 1 Stube mir Cabi⸗ 
net, 4 größere und 1 Hleinere Kammer ; Iſtes 
Erage: 1 Stube mit Cabinet, Küche, Aom- 
mer, 1 Stube, Laube und s. v. Abtrüt; 
etes Sur: 1 Stube mit Cabinet, 1 Kam- 
mer und Mägdentammer; Steb Etage: 1 Stube 
mit Cabinet, 14 Kuche und nedh ı be; Ates 
Etage: 2 Kammern, Plunder und 1 Rauch: 
kammer, Selgbehälter und Winde; 1 Treppe 
höber 4 Plunderfammer famt Platz zu Brenn- 
materialten ; ferner im Söflı 1 5. v. Abtritt, 
1 Koblenbehälter, 2 Michentellen, 1 Werkitast 
darauf 1 Holz und Torfbehälter ; 1 Garten ; 
2 Keller mit over che Faffer. Im ganzen 
Haus find 19 Wandfäften. 

37. Das fennenreihe Haus Ne. 141. in der 
Neuſtadt, ven mittlerer Größe, wird zum Ber: 
auf angetragen ;_ nähere Auskunft giebt der 
Eigenthümer felbit. 

33. In der Spinnereg zu Kußnacht find fol: 
gende Gegenitände entbehrlich und preiswärdig 
gegen baare Bezahlung verfauflih : 

1 Lanternenſtuhl mit 16 Yanternen 3° 7° 
franz. hoch, Supports von Metall, mit 3 Ep 
finder und aller Zubehörbe, jo gus wie neu. 

Die Kanäle zu 20 einfachen Karden nebit 
Walmert, Eine Doublier-Mafdine , alles in 
beftem Zuſtande. Einige alte Spinnſtuhle aus: 
einander gelegt mit eder ohne die Beſtuhlung. 

39. Ein zweythuriger Kaften, nuibaumfarb 
angeftrichen , fo gut wie neu, 4 Cemmede, 1 
neues einſchiafiges Beitſtattli, ned cin alteres 
einidylafiges in billigem Preis, 

40. Bey Enpsunterjeihnetem find Bm 
haben : neue und alte Wanduhren fammt Ge: 
wicht ven verihiedenen Borten um billigen 
Pras; aud nimmt er ſelche zum Neparieren 
au. Hrinrih Karrer, Zehn, 

wohnhaft im Niederderf Me. 530, 
5 Treppen bad. . 

41. Zweythürije nußb. und tannene Ka en, 
Beitſtatten uno Kinderbettſtattli, Tiſche, Kın- 
derſeſſeli, Spiegel, 1 ſchöne Lampe. An glei⸗ 
dem Ort fund mehrere Offigiers Umformen zu 


baden, bey akeb Keller, Zehn, 
im Rennweg. 
42. Bey Ich. Schmid, alt Metiger in 


Stadel, üt en 22 Saum haltendes mır Eifen 
gerundenes Faß in billigem Preis zu verfaufen. 

43. Zwey ovale und ein rundes Faß, jedes 
3b 4_ Eimer haltend. 

44. Ein 11 1/2 Eimer haltendes rundes Faß. 

45. Eine Wardrafhe fir einen Wildjiger 
um billigen Preis, 

46. Ein Fortepiano gu 5 1/2 Ditaven im 
beiten Zuſtand zu ſehr billigem Preis aus 
Mangel an Plat. 

J 47. Circa 500 Stuck „Qürre eichene Faſidau · 





4°. Ein ganz neues beſchlagenes Verzäs 
in Austhun eingerichtet; 4 paar Pinterze 
birr und ein nech quter Ternifter ; man mürtı 
dagegen Obſt, Traͤſch, Holz oder Streb an 


nehmen. 
49. Ein Kachelofen zum Abbrechen. 


Zu kaufen wird begehrt. 
50. Bertuchs Bilderbuch Tr und Ir Bu 
51. Frau Bufer, Rleiverbändieis, ven 
Aarau , beſucht diefe Meile, um alte Herren 
und Rrauen«Kleider , Leinwand, Bert ums 
dergleichen, auch Bibeln uud Geberbbüde um 
zukaufen. Logirt an der Nöhligaß Ne. 12%. 
52. Eine leichte ned in gutem Zuſtand fih 
befindende , gebrauchte einfpannige Chaiſe. 
53. Alte Feniter. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


54. 8000 fl. fammethaft ober in größern Pe 
Ren auf nachſten Martini. 

55. Mehrere gut möblirte Zimmer mit ſchon 

t. 

56. Durch Zufall ven Stund an em Bader 
an einer ber gangbariten Straßen. An gie 
bem Ort auf b. Oftern 1336 für eine bemesze 
Familie ein gany neu eingerichtetes Wehnge: 
mad), beitehend in 2 ie Tr Zimmern , jo 
des mit Mebentabinet, che, Mägdenkam: 
mer und Seljbaus alles auf gleichem Meben ; 
ferner Kellerli und auf Verlangen neh an 
Kammer. 

57. Auf künftige h. Oſtern 1836 werte 
2 Wehngemäder varant in ber Schipfe, mi 
an ber Limmat gelegen unt ihöner Ausſick 
das gr Dienlic) für au große Haushaltung 
da es fehr 


in. 

ss. Durh Zufall ein heiteres Wohngemat 
von Stund an. 

39. Zwey fchöne tapsjterte und mößlırte bei: 
bare Zimmer , nebit Koft an honette Herren. 

60. Ein ehrbares Frauenzimmmer, welches 
fein Auskemmen in oder außer dem Haus fahr, 
nn fein Kot und Logis im Seefeld Ne, 
34. haben, 

61. Auf nächte Kirchweih an einer der 
ten Lagen in Sottingen ganz nabe der rate 
eine angenehme Wohnung, beftchend in 4 bey: 
baren Zummern, Küche, Keller, Mägbe und 
— hmuthigen 8 

62. In einer ftehmuthigen Lage der grofien 
Stade 2 Wohngemacher auf nache b. — 
beitehend das eine in großer Stube mir Alkonen 
und Mebengimmer und no einem tapejırten 
Zummer und nad Belieben große Kantmer, 
Punderfammer , ſchöner greper Küche mer 
Bratofen, Keller und Plat ju Brennmaterias 
lien. Das andere in Stube mit Alteen und 
Mebenzimmer, Küche mit Bratofen, Mägden: 
und Plunderkammer, Keller und Pla& zu 
Srennmarerialien , beide nad Belieben etwas 
Sarten. ’ 

63. Womehrere Tifhgänger reinliche und bil 
tige Koſt ohne Logis finden können, i ım Ber 
richtbaus zu vernehmen. 

64. Drey heijbare Zimmer, genehmen Falls 
1 Kuche, Holgbehälter und Kellerli, von Zirund 
on, Am gleichen Ort wird ein Wohngemach 
pacant auf b. Oftern 1836, enthaltend 2 Sr 
ben, 3 Kammern, 1 Magden und Plunder. 
kammer, Holjbehälter une Kellerli; ım Me. 
215. M. Stadt. 

65. Es iſt cin kleines heijbares Zimmer zu 
haben, ſeht frehmuthig, nad Belichen Mae 
in der Küche, um billigen Zine. 

66. Zwei ſchene Zimmer mebit Koll. 

67. E48 uf cn Keller mutten in der Stade 

mit 270 Eimer Barfer auf 3 Jahre zu verlew 
ben; es⸗ meh — — “ra 240 
Eimer Eäyfli ern - 
* ——— d. Olten 1336 
beͤhen Saube mit Nebenftube, Küche 
und Hammer, & Wende und Keller, und nad 
Werlangen road Garten ; nähere Auskunft 
erbaut Jebanned Ärter um edern Hard, 

39. Von Etund an 2 yr frohmuthige und 
fonmenrahe Dimmer nebit Keil. 

70. 8.8 eine heirere Kammer in der Mirte 
der Stadt ausjuleihen für me heneite Perfon, 
melde me möglih eim) eigenes Bert“ Seiikt, 
nachdem die Werhättnufe find iſt aud Winters 


es Wohngemach am ber Geigergaß No. 96. 
Am gleichen Ort ifl recht gute bittere und fühe 
Ehoclade zu haben , bey Wittwe Nägeli. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


71. Eine ſchöne geräumige Wohnung ent: 
weder auf bem Weinplag oder in der llmge 
bung des Rathhauſes oder im Neumarkt. 

72. Eine Buͤrgers Wittwe mit einer Tochter 
mwünfdte auf Ditern 1336 eine fechmüthige 
Wohnung zu miethen, welche enthalten, follte 
1 Stube mit Kabinet, Kühe, 1 Kammer, 
Keller und Platz zu Holz und Terf. 

73. Ein junger Menjc wünschte in ber Nähe 
des Niederdorfs in oder außer der Stadt, ein 
8 bares Zimmer zu entlehnen, mit eder ohne 

bel, we moöglich mir Koſt. 
74. Man wuͤnſchte eine Heine Preſſe, die 
zu Unſchlitt braudybar wäre, mit eiferner Mut: 
ter und Spindel, zu entlehmen eder zu kaufen. 


ach£ragen nach Arbeit. 


75. Ih Endsunterzeihneter danke einem E. 
Publikum für das mir bisdahin geſchenkte Zu 
trauen, und empfehle mich ferner für alle in 
meine Profeilien einſchlagenden Arbeiten, als: 
alle Arten Drechslerarbeiten, neue feidene ud 
perkalene Regenſchirme, ſo wie aub im Re 
parieren und U:berjiehen. Zugteih mache ich 
die Anzeige, daß ich meine Wohnung verän- 
dert und nun eine felhe ſammit — 
bezogen Babe in der großen Brunagaß Ne. 425. 

I. Caſpar Scheller, 
Deechsler und Schirmmacher. 

76. Ih Endsunierſchriebner mache einem E. 
eig f — aber meinen werthen 

unden und Gönnern zu Stadt und Vand, 
die Anzeige, daf ich meine Wohnung im Nie: 
derborf verlaffen, und eine andere an der 
Steingaffe Ne. 233, im Waldehut bezogen 
habe. Jadem ich für das mie geſchenkte Zu 
trauen verbindlichit danke, fa Bitte ih ferner 
um geneizten Zufpruh water der Zuſi herung 

uter geſchmackooller Arbert und biliger Prei- 
e mid) beſtens empfehlend. 
R. Suter, Schneidermeiſter. 

77. Für den bisanhin geneigten Zufpruch 
beftens dankend, benadyrichtige ich das verehrl. 
Publikum, bad ich meine Wohnung im Kratz 
verändert und eine ſolche in der Kerzen unten an 
ber SHnoffelgad bezogen habe, und mich nun 
bey dieſer Anzeige des fernern Zutrauens böf: 
lichſt empfehle, 

elir Balder, Shneidermeilter. 

73. Ein braver, tyatıger Mann ab der Land: 
fhaft, welher 2 Sommer hindurch als Tag: 
löhner in einem hiefigen Haufe zu beiter Zu: 
friedenbeit arbeitete, wunſchte in einem honet · 
ten Burgerhaufe , oder ın einem Gewerbe an: 
geſtellt zu werden, Er verfteht auch die Gar: 
tenarbeir, uf treu und willig zu allen vorkom: 
— Fe , - fönnte ven Stund 

einreten. Machzufragen bey De 
im Gaffe in Pe — ———— 

79. Se jemand von den verehrteſten Hinter: 
laſſenen zum Andenken ıhrer herzlich geliebte: 
ften jelig Verſtorbenen, die jetzt in Gott ruhen, 
ihre Gräber auf das ſorgfältigſte auf den Frie ⸗ 
denshöfen zu beforgen wünfdt, dazu re» 
fommandiere ‚ih Johannes Meyer, 
wohnhaft hinter dem Grab Ms. 334. gr. St. 

80. Endsunter eichnete made die ergebneite 
Anzeige, dab ih meine Wohnung verändert 
und eine andere rg dem Markſtau in 
Ne, 532. bezogen habe. Ben diefem Anlaß 
dante ıh meinen verehrteiten Sönnern, welche 
mir das Zutrauen [.enkten und empfehte mic) 
ferner zu geneige Zufpruch, 

Siau Schmid, Weihnäherin. 
81..Eine Perjon im mittleren Alter, die deutſch 
und framdjiicd fpricht, or und ſtricken Bann, 
ten, Madratzen und Sommerdecten , ku 
alle Handarbeit zu machen verfteht und in die 
Ber apht, ‚alles zu billigen Preife: 
rgdngeri i 
—2— fein erin oder Krantenwärtern 


pe mr itet E. E, Publikum um 


en; it nachfragen bey Zim- 
Bern DEE a pn a 


88. Inden ich imemen mert 
Stadt und Yand meinen eng dr 
abitatte für das mir bisanhin geſchenkte Zu, 
trauen, jeige ich hiermit an. balı ich waren 
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allmo ih mich aufs neue zu fernerem geneig⸗ 
tem Zufpruch in Ausübung meines Berufes fo: 
wohl in meiner Wohnung als außer derfelben 
angelegentlich empfehle. 
Yıfr. Elifaberh Zimmermann, 
Sichrönferin. F— 

33. Auf die frühere Anzeige hin bin ich fo 
frey einem geehrten Publifum anzuzeigen, daß 
id) mein Logis verändert und jetzt behm Shlüf: 
fel an der Schluſſelgaß Me. 153. kl. Stadt 
webhne , empfehle mid) ferner meinen werthen 
Hönnern alle in mein Bad) einfhlagenden Ars 
beiten befonders auf das feinfte zu fältlen und 
röhrlen ſowohl ven Hand als auf der Mar 
ſcheine, danke zugleich für das bisdahin häufig 
geſchenkte Zutrauen. Frau Scheidegg. 
84. Es empfiehlt ſich einem E. Publikum 
zu Stadt und Land für Weißnähen alter und 
neuer , fo wie)auch Frauenzimmerkleider zu mas 
hen, und gebt auf Belieben auch ind Kunden: 





jer , in ber Enge oberhalb dem Todtenater. 
85. Eine Perfon ven beitandenem Alter 
münfdhte ven Stund an oder auf Lichtmeñ ei: 
nen Platz als Küchenmagd zu erhalten, fie 
kann qut kochen und verfteht die übrigen Haus: 
gefbäfte; Nie Könnte gute Zeuaniſſe aufweiſen. 
36. Es wünfchte eine rechtſchaffene Perſon 
von beitandenem Alter, die die Hausgeſchäfte 
ziemlich gut verſteht, fo bald möglich einen 
nit gar ftrengen Plag zu erhalten. 

87. Für ben gütigen Zufpruch in meiner 


(don I 
ich 


feih die ergebenſte Anzeige, daß ich meine 
ohnung an der Rönligaß verändert und nun 
gegenwärtig an der Trittligaß No. 104. an 
ber Neuftadt mohnbaft bin. Fernerer gütiger 
Zufpruch wird den Unterjeichneten ermuntern 
durch geſhmackvolle, reintiche Arbeit und billige 
Preafe ſich der Zufriedenheit feiner mwerthen 
Gönner verdient zu machen. 
alemen Schweizer, 
Andofmacher und Haarflechter. 
87. Da ıh bisdahın das Geſchäft meines 
Vaters beforgt habe, nun aus bemfelben her 
austrete und auf eigene Rechnung much etab · 
tiere, bin ich fo Frey einem verehrten Publis 
tum mich beitend zu empfehlen in Verfertigung 
aller Arten Buchdinder, Futteral-, Cartonas 
ge und Brederie · Arbeiten, und werbe durch 
gute und geſchmackoolle Arbeit das Zutrauen 
meiner verehrreiten Gönner zu erwerben fuchen. 
Aufs höflichite fich empfehlend 
Jakob Foppert, Sohn, 
Buchdinder und Futteralarbeiter, 
im Niederdorf No, 599. beym Heringplätlt. 
83 Untergeichneter macht einem ebrendben 
Publitum die Anzeige, daß er die Werkſtatt 
in der großen Brunngaß Me. 425. verändert 
und bie in ber Heinen Brunngaß Mo. 421. ber 
[IR en und empfiehlt ſich ferner feinen werthen 
nnern. Zum Verkauf find bey ihn: eine 
Parthie alte brauchbare innere Vorfeniter um 
billigen Preis, 
artin Bamberger, Glaſer. 
89. Unterjogener zeigt dem geehrten Zurche · 
riſchen Pubuͤkum hiemit an, daß er, um alle 
nur möglichen Erleichterungen und Beguemlich ⸗ 
keiten einzuräumen , ſich mit Fr. Müller nee 
Hausmann auf dem Müniterhof Ne. 91. ver: 
einigt,, um bep berfelben eine Ablage, für alle 
in fein Fach einfhlagenden Stoffe ‚ zu bilden ; 
erlaube mir daher bie Zurcheriſchen Freunde zu 
erfuchen, die zum Färben, Waihen eder Ab ⸗ 
pretieren für mid) beſtimmten Stoffe, inſofern 


fie ſich nicht gerne ſelbſt an mid wenden — 
egen eine Tontremargue Fr. Müller in 
Äsergeben, die fih angelegen ſeyn laffen wird, 


alle Heineren und gröheren Aufträge mıt ber 
biezu nöthigen Pünktlichkeit zu beforgen, mel: 
he dann gemöhnlidy nach Verfluß von 11 Ta: 
‚en dafelbit wieder abgeholt werden können. 
Für das bisher genoſſene Zutrauen dankend 
empfiehte ſich höflich 
Scaffhaufen den 9. Sept. 1335. 
€. Pfilter, Pärber , zur Gerechtigkeit. 
Zufoige obiger Uebereinkunft empfehle mich 
ur Abnahme aller zur Beſorgung an Pr. E. 
Pfiter, Färber zur Gerechtigkeit in Schaff 
ufen ‚ beitimmten Gegenftände, mit ber Ber: 
allem aufjubteten, um den gegenfei- 


1 lichten 


fherung 


haus, Frau Barbara Koller nde Schwei⸗ 


abrelang betriebenen Haarflechterey danke | 
€. €. Publitum beftens, und verbinde gu: | 


90. Endsunterzeichnete Bin fo Frey ben werthen 
rauenjimmern zu Stadt und Fand bie eraer 
ene Anzeige zu machen, daß id meine Weh⸗ 
nung im innern Bleicherweg verlaſſen, dage⸗ 
gen eine an ber Strehlgaß Ne. 207. bezogen 
habe; ich empfehle mich bey diefer Gelegenheit 
aufs neue für meinen Beruf; ich werde trach⸗ 
tem durch (höne und billige Bedienung das Aus 
trauen meiner werthen Gönnerinnen zu verdie ⸗ 
nen. D. Huber, Medenarbeiterin. 


v1. Ich Endsunterzeihneter made hiermit 
| einem verehrten Publitum die gegiemende Ans 
| zeige, daß ich meine Wohnung an der Örauen: 
gaß verändert und dagegen eine feldye im Niier 
derdorf unten an der Gräbligaß im Haus bes 
| Hrn. Strumpfmeber Hofmann bezogen habe. 
ı Bey diefem Anlaß danke ich meinen verehrten 
Kunden auf das verbindlichſte für den mir bis 
dahin fe zahlreichen Zuferuh unb empfehle 
mid) Jedermann in meinem Beruf, ald Färber 
von allen Arten feibener und erbinärer Kleider: 
Neffe, ſehen fie Gage, Greppe, Tüll, Band 
und Blonde, Taffet, Atlas, Levantine, Me: 
rines, Eircaffienne, Zerbir und Tuch: ferner 
alle Arten baumwollener Zeuge, Strümpfe und 
Handſchuhe nad) allen beliebigen Farben. Ich 
werde mich wie bis anhin beſtreben durch ſchöne 
Arbeit und beſonders für Leidtragende ſchnelle 
Bedienung und billige Preiſe mir das geſchent · 
te Zutrauen zu erhalten zu ſuchen. Auch wer: 
den alle obigen Stoffe zum Waſchen ange: 
nemmen. Melchior Maag, 
Seiden nnd Kleider »Färber. 


92. Endsunterzeichneter verbankt einem ge: 
! ebrteften Publitum zu Stadt und Yand den 
| bit dahin geneigten Zufpruch, und empfieht fich 
| ferner aufs beite: allerleg Geſchirr, und gute 
und ſchone Ofenarbeit zu liefern; alles in ehr 
billigen Preifen. i u 
Zalob Spörri, Hafnermeilter, 
in Wiedifon. 
93. Eine Tochter — —* ſich * 
ölichfte zum Weißnaͤhen in und außer 
Be Ari würde fie den &chneiderinnen 
gerne aushelfen, indem fie in biefem Beruf 
nicht gang ungeübt ift. 











Rachfragen nach Arbeitern. 


941. Als Gehütfe zur Veforgung einer Trotte 
und Keller wird * —— > 
in diefem Face kennbarer tücdhtiger Hann ge 
a Ds —— geſchehen im Grünen- 
hof Ne. 413. im Thalader. 

95. Wo ein Knabe die Ölaferprefeflion ohne 
Lehrgeld erlernen Könnte, it im thaus 
zu vernehmen. 

0 — 


Naehkragen nach Derlornem. 


96. Verfleſſenen Montag verlor jemand ei: 
Fe Uhrenfhlüffel fammt einem ım 
goldgefaßten feinen geſchnittenen Carniol als Pett⸗ 
ſchaft, 2 Zürcherfamilienwappen vorftelfend, bey: 
des durch einen großen geldenen Springring ver: 

bunden. Der Eigenrhümer würde gerne eine 
febr angemeifene Belchnung dem redlichen Fin⸗ 
der geben, der im Berichthaus um denſel⸗ 
ertundigen kann. e 
Fr Diem ag ben 21. dieß, Nachmittags , 
| wurde , wahrſcheinlich aus ——ã und weil 
man fi die baldıge Rückkehr bes Eigen- 
thamers nicht dachte, ein Stahlmeifer (mit ei ⸗ 
! nem perlemutternen und Silber beichlagenem 
Hefte,) aus bem Signal auf dem Gaisberg 
meggenemmen. Der Eigenthitmer bittet um 
fällige Abgabe bey ihm felbft oder ın dem 
Bericht aufe. F , 
98. une fderne Taſchenuht mit Datumzeis 
er , ohne Futter, mit füberner Doppelkette, 
Äbernem Schlüffel und Pettſchaft, iſt verlos 
ren gegangen Montag den 7. Sept. ven Mier 
derglatt bia auf Dberglatt. Der reblich Fin 
der derfelben it erfucht, biefelbe, gegen _ einen 
| Sn Werthangemeflenen Sinderlohn im Wirths 
Ka thangemzflener 


nernchae 
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Dienftmagd vom Fröicengraben bis jur untern | Ubr, bey Hrn. Qunftrichter Henegger zu Ferach, 
Brüde einen Geldfedel, werin ſich am Vier: | feitgefekt ut, allwo dann die Baute dem Min- 
basenftücen und Schillingen 1 fl. 20 fi. befanden, | deitbietenden gegen gehörige Cautionsleiſtung 
verleren; der redliche Rinder ift dringend ge | überlaffen wird. Bauriß und Bedinqniſſe Fön 





beten, ſelchen genen Erkenntlichkeit iu Ne. 424. | nen in der Zwiſchenzent bey Hrn. Gemeindam⸗ 


auf dem Fröſchengraben abjuneben. _ 

99. Den 20. Zept., Vormittag zwiſchen 10 
und 41 Uhr, ift jemandem in der Geqend bes 
Ihalader eine junge langhärige Kate, reth 
und weiß gefleckt mit einem fchönen lanahärt: 
Schwanz ‚ weggefemmen ; wer fie allenfalls bei 
Handen hat, it erſucht, felkige gegen ein 
fchönes Trinfgeld in De, 416. H. Stadt ab: 
zugeben. 


100. Mentag den 14. Herbſtmenat hat ſich rarhes, fämmtliche refe. Eigentbümer ven s. v. 
eine Kate mittlerer Oräfie verlaufen, aus der | Zunden in biefiger Stadt aufgefordert, bei 
obern Badergafi ; felbige war geftreift, dunkel | firenger Verantwertung, bdiefelben wahrend 


braun und dunkelgelb. Wem fie augelaufen, 
befäme ein ſchoͤnes Trinkgeld bey der Zurückgabe. 


Anzeigen von Gefundenem. 


101. Es ift ver circa 14 Tagen ein Schirm 
in biefiger Meg Neben geblieben. Wo der: 
felbe gegen genaue Beſchreibung und die Ein 


ſchreibgebuhr kann abgebelt werden , ift im Be: | ken St. Peter 2 fl. 20 fi. für Cartshuld em- 


richthaus zu vernehmen. 

402. Freytag den 18. bieh übernahm ich in 
Zurich ven einem unbefannten Mann einen Hund, 
männlicher Art, ſchwarz, langhaͤriq mit weiñer 


Vruft, weißer Schnauze, trägt ein altes leder: | ins Kirchenfäctti im Warfenhaus für die Wirt: 


mann Henegger au Rüti eingeſehen werben. 
Rüti den 19. Sept. 1835. f 
Im Namen der BawCommiffien 
das Actuariat. 


107. Belanntmadbung. 


Da in ber nächften Umgebung der Stadt, 
Eruren ven wuthkranken Hunden fi gezeigt, 
fo werden ans Auftrag did Tir. Geſundheits- 


14 Tagen, angebunden zu halten. 
Zürid, den 21. September 1835. 
Der Ztadbtämmann , 


J. J. Nüfheler. 


Vermischte Anzeigen. 
109. Am 13. Sert. durch das Kirchenſäckli 





pfangen zu haben , beirugt mit herzlichem Dante 
den 19. Sept. 1835. Be: 
Diacon Fäfi. 


109. Der Empfang ven 4 fl. 34 B., welche 


nes Halsband ohne Zeichen , vorgeblih er ae: | we und die 5 (6) Waifen des den 19. ent. 
höre ın mine Gegend, was aber durd Er: | verungfücdten Dachdeckers Yaubi ven Höngg fie 


kundiqung nicht der Ball iſt, daher wird der Ei: 
genthümer fraglichen Hundes 


abzuholen genen die Auslagen , fpäteraber keine 
Erfenntlichteir mehr dafür erjeigt wird. 
Gutenſchweil den 21. Sept. 1333. 
Ur. Germann, Thierarzt. 


Amtliche Anzeigen. 


108. Publikation. 

Das Abgaben Departement ſieht ſich beme: 
gen, einerfeitd dem Publikum nechmals in Er- 
ınnerung ju bringen, daß mit dem 4. October 
näcitkünftig das Geſetz Über die Stempelabaabe 
vom 9. April 4835 im Kraft tritt, und ander 
ſeits, mit Beriehung auf die unterm 2. d. M. 
erlaffene Befanntmachung, hiermit jedermann 
in Kenntnif zu feßen, daß ven Fünftigem 
Freitag, den 25. d.M. an, (nicht den 15. 


wie es irriger Meife in Me. 76. des Amtsblat- | melde durch gütige Weiträge das vereinte 


tes heifit), neues Stempelpapier bei der Stem⸗ 
velverwaltung käuflich zu baben if. Da dann 
auch nad $. 3. litt. d. des erwähnten Geſetzes 
alle Wechſel, im Canton Zürich ausgeſtellt 
und zahlbar, auf Stempelpavier geſchrieben 
ſeyn möflen,, fo wird bemgemäf angezeigt, dafı 
bei der befanten Vermaltung auch geſtenweltes 
Papier in Wechfelformat bejogen werden kann. 
Denjenigen Kaufleuten und Kabrifenten, die 
allfallig eigene Wechfelfermulare befigen und 
diefe zu gebrauchen wünſchen, iſt geſtattet, die: 
felben in angemeffener Anzahl, genen Erlequna 
des betreffenden Preiſes, bei der Stempelver: 
maltung mit dem für Stempelpapier gültigen 
Stempel verfehen zu laſſen. 

Zürd), den 15. September 1833. 

Vor dem Abgaben-Devartement: 
Greutert, Secretair. 

104. Die zärcheriihen Geiſtlichen, welche auf 

die durch Hinſchied erledigte Pfarritelle in 


Dürnten afpirieren, werben anmit aufge ı 


fordert , innerbalb vierzehn Tagen dem Arm. 
Antiſtes Gefiner ihre fihrifttiche Anmeldung 
zu Handen des Kirchenrathes einzugeben. 

Zurich, den 15. Herbſtmonat i835. 

Im Namen des Kirchenrathes, 
das Aetuariat. 

105. Die E. Exſpectantenklaſfe wird 
eingeladen, ſich am 3. Octeber, ald am Tage 
vor der Sonede, Morgens um S Uhr auf der 
Meiſe zur Capitelsverſammlung singufinden. 

Aus Auftrag 
das Aetuariat. 


106. Publikation. 


Da vie Schulgenofenfhaft Rün im Falle | 
MR, ein neuen Schutbaus zu erbauen, jo wırd | 
“s altfältigen Cirbhabern, tele diele Baute 
su übernehmen sedenten, jur öffenthichen Kennt 


muß gebracht , dafı die r 
euf Dienflags den 20. ARanerung Serfelben | 


t e aufgefordert , | fcheint, als dieſe Babe jene Liebe bewährt, 
felbigen innert 3 Wehen bey Unterzeichnetem welche eifet und nicht ſäumet zu helfen. 


| Nerzeichniffe werben gratis ausgegeben bei 


fen, wirb mit um fe herjlicherem Dante bes 


Höngg den 21. Cent. 1835. 
Heidegger, Pfarrer. 
110 2.186. ,u. 2.5 fi. als 2 in's Waiſenh. 
Soaͤckli gelegte Feſtgaben für das hieſige Wai- 
fenbaus und 1 fl. aus dem Säckli b. St. Dig 
verbanft den freund. Gebern auf das beite 
Verwalter Heidegger. 


111. 2 fl. 18 fi. erhielt Unterzeichneter als eine 
Gabe für die Brandbeſchädigten in Dachſen, 
wie im Innern des Bliattchens bezeichnet ift, 
von Frau W. in 3. Der edein Geberinn er: 
ftattet dafiir den wärmften Dank 

Laufen, den 16. September 1835. 

Ich Eonr Meier, 
Pfarrer. 


112. Die verehrten Rreunte der Jugend. 


Schießen des obern Gymnaſiums und ber ebern 
Induſtrieſchule zu unterlügen gedenken, find 
höflichſt er ſucht, ſelche möglihit beförberlidh, 
da das Schießen Dienſtags den 29. September 
ver fi gehen wird, an G. Schweizer in ber 
orünen Bir Me. 371 im Rennweq cber an 
I. Martin Pe. 325. im Rindermarlt einzu: 
fenden. 


113. Büher-Verfteigerung. 


Mentags den 28. September, werben bei 
Unterzeichnetem Bücher aus allın Wiſſenſchaf⸗ 
ten an die Meiftbietenden verkauft, werunter 
fih befenderd in den Rähern Theologie 
und Philologie, manches feltene befindet. 


I. 3. Siegfried. 

114. Es wird hiemit einem geehrten Publi 
kum zu Stadt und Yand bie Anzeige gemacht, 
daß auf Mentag den 5. October eine mufifafı 
ſche Aufführung ven den &ängervereinen des 
Cantens in der Fraumtnfterfirde Matt finden 
wird, weju Terte, die als Eintrittäfarten bie- 
nen (fe meit es der Raum geitattet) Ereptage 
ben 25. Sept. à 6 fi. zu haben find bey 

Kern Loch er, Pelamenter, an der alten 
Mühre, 
» Koerter, Mahler, im Niederderf, 
»  Dirgel, im Reigel beym Lindenhof. 
Zürich den 18. Sept. 1835. 
Die Vorfteherihaft des Sängervereins 
der Stadt Zürich, 

115. Freytag und Samftag den 25. und 26. 
Herbſtmonat werden die biefjährigen Einlagen 
in die Zurcherſche Alters · Penſiens. Caſſe bejogen, 
in der Wagnerſchen Apoiheke zur Blume, durch 
den Verwalter 


— ——r —— — — — — — — —— —— — — — — 


2 m. 


116. Sonntags den 27. dien hält der linter 
zeichnete einen Probier- Schießen im Sennen 
jeit bey Wiediken. 

Samuel Behrteld, Buchſenmacher 


117. Iheaterangeige 


An der erften Halfte des Monats Octeber 
wird dad Theater in Zürich unter der Direc» 
tien des Herrn C. Beurer eröffnet werden. 

Die Vorfteberichaft der Theater Kriemgerel; 
ſchaft hat im Einverftändnii ımit tan Herrn 
Beurer folgende Beſtimmungen danda ge 
treffen. 

1) Es wird mie im abqewichenen Winter ad 
mabl auf 12 DVoritellunaen ein Abennemm 
auf die Fonen ausſchlieñlich eröffmer: die Be 
werber werden ihre Eingaben (für das arike 
Mahl, Dienſtag den 29. Zeptember Ver 
mirtag tom 11 12 Uhr) bey der Cafe ım 
Theater fhriftlih devoniren, und am Nas 
mittag um 2 lhr mit ihren Vegıtimanme 
karten veriehen, der Verlosfung um Ibenn 
berwehnen. 

2) Die Parterreallerie und die Mitte tr 
dritten Gallerie find zur Bequemuichkeit ta 
Publitums nummeriert werden. Die Pix 
werben den zuerſt ſſch Anmeldenden an ie 
Caſſe vergeben, wobey die bidberiae USc 
beebadıret mird, dañ die Hrn. Actimt 
eder andere Beiiter von Yeyitimationsian 
ihre Pläge nad Inhalt des Iheaterjen 
jeden Vermittag jur geſetzten Stunde be 
ftellen oder Iäien können; jedech mut ie 
ausdrücklichen Bedingung, dafi einer Perien 
die an die Caſſe tritt, mie mebr alt jche 
Billet auf Vorweifung ven fünf Pesinme- 
tiensfarten auf je beliebige Pläge abgesehen 
werden. 

3) Die Abonnement: und Tagespreije bleiben 
die nämlichen des fetten Winterd, umd wer 
den auf dem Theaterzettel befannt gemadı. 
In Bezug der Ablequng von Märntein umd 

Schirmen beibt es ebenfalls bei der frübern 

Einrichtuns. 

Zürih, den St. Fentember 1835. 

Die Jarendanz des Üheatnt. 


118. Gommag 2a 27. dieh iſt zur alten rer: 
te bey Höngg Mufik, fo wie Suſer⸗Liebhede 
den eriten 35r verfuchen können. 

119. Metamerpheien: Theater.! 

onneritag ben 24. 

Doktet Fauſt, oder feine Wanderung mit dem 
Teufel durch die ganze Welt bis in die 
Hölle, Luitfviel in $ Aufjügen. 

FSreitag den 25. 

Admet, König ven Griechenland, oder der 
— Hertules. Luſtſo. in 5 

ufjg. 

A Samſtag den 96. 

Torelle, Fürft von Pavia, oder die derlorne 
Sch!acht. Luſtſo. in 4 Aufja. 

Dir Schauplatz iſt auf dem untern Bir 
fhengraben. Anfang 4 und 7 Uhr. Eintritt⸗ 
preis erſter Platz 12 ß., jweiter 9 fi, druster 
4 ñRi. 

120. Stadttheater in Baden. 


Samſtag den 26. Sent. 

Bra Diavela, große Oper ın 3 Aufiügen nad 
D. 8. Mufil v. Auber. Hr. Reland, den 
Fra Diavole ; Dem, Müllers Gerres, Pa- 
mela; Dem. Schmid, Zerline, fämmtlıh 
vom Breiburger. Theater — edenangezeigte 
Rollen als Bälle, y 

Sonntag den 27. Sept. 

Agnes Bernauerin, die fhhöne Vadersradrer 

von Augsburg; großes Ritterfbaufeel, ın 

5 Aufjügen, neu bearbeitet v. Dr. Bahrdt. 

Serd. Denp, Direkter. 


Preise der Lebensmittel, 


6. br. 
Der Mütt Kernen s 2 — 
Weißer Brerihla - 53 
Schwarzer Brericla - 43 
Das Bapmeht - 26 
Das Prund Schwar mehl m 
Der Mütt Fo ı m — 
„m Bohnen 4 10 — 
Erb ſen aA 4 20 — 
» m Gerfte 10 — 
Das Viertel Hafer 19 6 bs 8 


Beilage zu Nro. 77. des Zürcherifchen Wochenblattes, 





Alels- Artikel. 


1. A ndreasde Ganpen!, Finden 
ger von Andreas Caſſati von Mapland, befins 
det ſich wie gewohnt bier auf dieſer Meile mit 
einem vollitändigen Sortiment von Galanterie: 
und Parfümeri-Waaren von Paris, von aller 
Gattung wehlriebenden Wajlern, Eau de 
Cologne, Eau de Lavande en Bouteille 
et en ı/ä et sans Pareilles, Essence de 
Rose, Eau de Venus, Vinaigre A l’Estra- 
gon, et aux quatre voleurs , Pate d A- 
mandes, Savon en glace supf. Cosmeti- 
que d’amende amere, Savon oriental, 
Öreme d’amende, Savon de Naples, 
et ä la Rose, Savonnettes A filet, Sa- 
vonnettes transparentes , Potpourri , 
Pain de savon panache, Savon leger 
avec chiffre as, Pommade , und Pom: 
made de ınagasar, ertra gut für die Haare/ 
und Magaſar · Dehl, Huile de graisse d’ours, 
Huile antique, Extrait d’odeur double, 
dito de bouton de rose, Faude melisse, 
Opiat liquide, Cöme deRose, Eau de 
scorbout pour les Jdents, Eau de gre- 
nouille, Sachets de senteur en taffetas, 
Extrait de Cologne, Pastilles fumantes, 
Moutarde, weiße und rothe Schminke von 
der feinften Qualität und parfumterrer Haar⸗ 
puder, Tafel: und Kutſchen Kerzen, Chocolat 
a la Vanille et sans Vanille et ala Sante, 
Rideli, Nudlen et Lasani und Sternli von 
Genua, nebit guter Salami, feine Mortedelle, 
ttalienifhe Früchte in Schachteln, ertra guter 
Parmefaner-Käs, ertrastrachine di gongon- 
sola, Kutümmerli, Anchoix, ein frifches Aſſer⸗ 
timemt Tabaco di Foglio, ſehr ſchöne 
fchildfrötene Kämme und ven Elendsklauen 
nad der neuften Ragen, ein ſchönes Sorti— 
ment Gold: und Galanterie-Waaren und feine 
Granaten , wie auch Thermometer, Perjpective, 
welche er auch reparirt; ein fhönes Sortiment 
Spiegel; alles in bilfigiten Preifen_und ſich zu 
geneigtem Zufprud_empfehlend. Der Yaden 
it in der mittlern Zeile auf dem untern Öras 
ben, wie gewöhnlich Ne. 126. ; 

2. Frau V. Häberlin, welche bisher in 
dem Eckladen unterm Schwert einen Klein: 
waarenhandel geführt hat, wird die diefjährige 
Zurcheriſche Herbſtmeſſe mit einem ziemlich be: 
deutenden Waarenlager beziehen. 

Dasfelbe befteht aufier vielen andern Artikeln 
weſentlich in: allen Arten wafchledernen , glas 
eirten, gefütterten, fizvetfeidenen und percalenen 
Hand ſchuhen, Herren: und KnabenUeberhem: 
dern von hollandiſcher Leinwand, Wachsmouſ⸗ 
ſeline, Wachspercale, Wachstaffet und Pad- 


wachstuch, ſchwarzem Merinos, Pluſch, ſchwar⸗ 


zem und gefarbtem Sammet, ſeidenen, floret- 
feidenen, leinenen, wollenen und baumwollenen 
Herren⸗, Frauen⸗ und Kinder. Strümpfen ; 
wollenen und baummellenen Frauen: und 
Kinderſchlutten, Unterleibchen und Unterröcken, 
von allen Sorten Cravatten und Gefontränern, 
Strumpfbändern, Braſelets, Kappenſchirme 


von Leder und Papiermaſché , Pantoffel- 
holz · Filz⸗· und oe Nachtlich⸗ 
tern und Beuteltuch. 


Da die Eigenthümerin ihren bisher geführten 

andel zu üquidiren Willens und daher im 
all ift , alle hievon verzeichneten, noch in bes 
em Zuſtande befindlichen Waaren zu äuferft 
billigen Preifen zu erlaffen , ſo hofft dieſelbe 
auf einen recht zahlreichen Zufprud, wofur 
fie fid) ergebenft empfiehlt , rechnen zu dürfen. 

Ihr Laden befinder ſich in der untern Allee 
Me. 338 und 339. 


3. Ellenreih Bamberger wirb 
biefe Be ken —— er 
en und anderen in das ach ber tik ei 
ſchlagenden Gegenitänden verfehen * * 

En Bea iſt während berfelben auf dem 
unweit ne REN 

4. Unterzeichneter danke dem verehrteften 

ublikum für das mir bis anbin geicenfte 
jutrauen und mache hiermit bekannt, dal ich 
eine friſche Auswahl Ajour-Handfhubhe em · 
pfangen habe: hwarje und gefärbte 
und weiße Tochter Hand ſchuhe fo wie aud 


® weiße Töchter 
Annan (ar Grauenzimmer und Zäc: 






— 





fängt bekannten Artikeln beſtens, als: Fan⸗ 
taiſie · und floretſeidene Strümpfe , weiße und 
färbte, feine und gröhere baumwollene Herren 
und Frauenzimmer⸗ Strümpfe nebſt geſtopten, 
auch eine friſche Partie wollene, geliſmete 
Herren. und Frauenjummer-Ötrümpfe von ver⸗ 
fhiedener Farbe und Qualität; ferner feine 
und gröbere Herren Unterleibchen, Frauenzim ⸗ 
mer-Peibröcde , Unterhoſen, KinderRöckli und 
Schlüttle, Scylüpferle für Herrren: und frauen 
jummer, um und furje leinene Herren ⸗ 
Strümpfe. Der ſich höflichſt empfehlende 

J. C. Seel zum großen Schiff Ne. 515, 

während der Meile auf dem cbern Gras 

ben Me. 810 — Sul. neben Hrn. Gugolj. 

5. Meinen werthen Gönnen made hiemit 
die Anzeige, daß ich dießmahl mit einer fchr 
ſchönen Auswahl franzöſiſcher Merinos, Thobei, 
engliſcher Merines von allen Farben, gedrucs 
ten Merines, gedruckter Neapolitaine, Zephir, 
Caſteline, Molteng, weißer und gefärbter 
Flanell⸗ VPardyent, Unterleibchen, Winter 
ſtrumpfen, einer ſchönen Auswahl Indienne, 
Shawis und Halstücher, verſehen bin, und 
mich mit diefem, fe wie mit anderen nod) 
führenden Artikeln zu gencigter Abnahme, un 
ter Verſicherung billiger Preife, beitens empfehle, 
auf dem untern Graͤben in der Mitte Me. 173 
u, 174. gegenuber der frau Witwe Nüſcheler, 
Kurſchner. Nach der Meife empfehle mich bes 
ſtens um Laden zur Treu. . 

Ich. Heinrich Schuppißer. 

6. Unterzeichneter empfiehlt ſich auch dieſe 
Meſſe wieder zu gütigem Zufprucd, in allen 
Sorten wollener Tucher, feine Drap de Zephit, 
Bieber, weiße Molteng , Geſundheisſlanelle, 
Futter: und Peljparchent , franzöſiſche, und 
englifhe Merines und Thybet, gedruchte und 
quadrillirte Merines, Guͤ etszeug, einfarbige 
wollene Shawls; dann habe eine vorzügliche 
Auswahl in feinſten Sorten Caſſinets und Win⸗ 
terthurerzeuge, ganz leinene und baummollene 
Foulards und Nastucher, breite Mancheſter, 
alle Farben Percale, Luſter, Halbſeidenzeuge, 
Ginghams und Eottene und aller Arten In: 
diennen. 

Heinrih Gugolz an der Storcen: 
gaß, und während der Meile auf dem 
obern Graben. 

7. Unterzeichneter empfiehlt fein wohl aſſor⸗ 
tirtes Waarenlager, als: feine und ord. Tu: 
her, Caſimirs, Zephirs, Caſterins, Biber, 
Flanelle , Moltong, franzöſiſche, fächfifche und 
engl. Merines, glatte und gebrudte Thibet, 
Nenpelitame, Mantelfutter, Caſſineis, nebit 
vielen andern Artikeln. Die fehr billigen Preiſe 
laſſen mich einen gutigen Zufpruch hoffen, zu 
welchem ich mich beverftehender Meſſe ſewehl 
in meiner gewohnten Boutique No. 218 — 221, 
als aud) ım meinem Haufe am Rank, in wel: 
em ich auch eine Barbie Biber, Flauelle 
und were Molteng für Stüchveife zu verkau⸗ 
fen beitens empfehle. 

I I Boßhardt, Rank. 

8. Geſchwiſter Huber ausdem Meyershof 
in Zürich beziehen dieſe Meife ihren gewehnten 
Faden gegen dem Predigerkirchhef No. 251 u. 
252. und halten ein vollitändiges Aſſortiment 
fertiger und angefangener Arbeiten in Wollen 
und Zeiden, von allen Gattungen Wolle zum 
Bredieren und Stricken, Seide, Wollen, Lei⸗ 
nen und Baummeollen-Canafas ın allen Breiten, 
Wollen-Eanafas 8/4 breit, Handſchuhe von al: 
ten nur möglichen Sorten nebjt noch vielen an- 
dern Artikeln mehr. ie empfehlen ſich höflich 
zu Stadt und Yand. . 

9. Endsunterjeichnete beziehen auch dieſe 
Meife die bisher beworbene Boutique auf dem 
obern Graben, mut einem vollitindig aſſortir⸗ 
ten Waarenlager in Mefing:, Stahl: und 
Eifenwaaren , fewehl für Partikularen in 
eg Segenftänden als auch für Pro: 
efitoniften in Werkzeugen und Beſchlagwaaren, 
und empfehlen lich dem ehrenden Publifum zu 
Dtadt und Yand, unter Zufiherung beſter 
und billigfter Bedienung aufs hoͤnichſte, da 
felbft fo wie im Laden unter der Waag. 

Gebrüder Schoch und Comp. 
am Münfterhof bey der Wang. 
10. Der Unterzogene befucht auch diefe Herbſt ⸗ 
meffe mit, einem wohl afferiirien Uhrenlager 


| 


| 
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eine fchöne Auswahl ven gelberien und filbernen 
Tafchenubren für Herren und Damen, init 
und ohne Cplinder , wezu ſich böflichft empfichlt 
J. 36. Billeter, Übrenmaäcer , 
an der Badergaß in Zürich. 

11. Unterzeichneter empfiehlt ſich einem ge⸗ 
ehrten Publifum aufs höfichfte im WVerkauf 
aller orten, auf’s befte ſelbſt verärbeiteter 
Kämme von Schidfredt , Horn und Eifehbein, 
welche ich während der Meile auf dem untern 
Braben auf Seite der Mater vis-a- vis 
Hrn. Roppert, Buchbinder, Ne. 247 u. 243, 
in der Zmifchenzeit in meiner Wohnung Ne. 476: 
unten an ber geefien ‚Defitadt ın befler Aus 
wahl verrätbig habe. Ebenſo reparire ich alle 
in meinen Beruf einfchlagenden Aruifel u, Brillen, 

Earl Handrih, Kammmader, 

12. Unterzeichneter danke bem_ verehrteilen 
— für Das mir bis dahin geſchenkte 

utrauen und mache biemit befannt, daß ich 
fortirt bin mit einer frischen Auswahl felbft 
fabrigierter Foulards neujter Deiins und ven 
verſchiedener Größe, fo wie Taffer und Mars 
celine, Fichus, ſeidenes und hafbfeidenes Gilet ⸗ 
Kug gefarbte, gewundene und ungenunbene 
Trama · Brodierſeide, ven allen Arten gejwirhte 
Mäb: und Cordonet⸗Seide, jehr fhöne Ram 
taiſie und Floret ⸗ Nähe und Strickſeide, 
Vaummellen- und Leinenfaden, auch ertra 
engl. Spuhlefaden. Der ſich höflichſt empfeh ⸗ 
lende Hech. Beer, Sohn, zum Spiegel , 

neben der Poſt. 
Während der Meife int untern Graben 
Ne. 50 u. 51. neben Hrn. Gugolj 

13. Ja Heinr Barıh, Seidenhut ⸗ 
fabrifant ven Stein am Rhein, beſucht wirder 
die hiefige Meſſe mit einem fhönen wohl aſſor ⸗ 
tirten Yager von wafferdichten Seidenhüten und 
Filz, jeder Zagon. Alte Seidenhüte werden 
ur Reparatur oder an Zahlungsftatt angenom · 
men, Bittet und empfiehlt ſich zu geneigtem 
Zutrauen. eine Bude it auf dem ober 
Graben Ne, 314 und 315. 


14. Endsunterfchriebener made einem €, mu ⸗ 
fifliebenden Publikum bekannt , daß ich ein ſcho · 
nes Sortement beutfcher und franzöfticher Hu 
taren ven Baliſander⸗, Zitrenens und Ahern« 
holz erhalten habe, das Stüd vons bis 80 fi., 
wie aud) gute alte und neue Violinen, alle Ar 
ten Violin-, Violoncell: und Kontrebaß-Bögen ; 
ſchöne Pferdbehaare ; alle und jede Art Zubehör 
zu Diolinen und Guitaren, fo wie befte Qua- 
luät Vislin- , Ouitaren-, Vieloncell: und Kon 
trebaffaiten. Obige Artikel find in der Meſſe 
abwärts dem redigerficchhef in der Allee No. 
274, wie im Haus zu haben. Empfichkt fich 
beſtens Michael Rieker, Saitenmader, 

hinter der Metzg Ne. 463, 

15. Endsunterzeichnete verdankt ıhren Gön⸗ 
nern das ihr gefchenkte Zutrauen, und empfiehlt 
ſich diefe Meile beſtens mit ihren friſch anger 
tommenen Waaren, nämlih: Schöne Baum 
wollen · Foulards ven 20 f.— 1 fl. 10 ß., ihöne 
Seiden Foulards von 1 fl. 108. bis a fl., ſchöne 
Figaros-Keularts ven 20 ß. bis 1 fl. 20 B, und 
andere fdhöne neue Artikel, 

Srau KAölla geb, Minficheim. 

16. Frau Badhmann Mo. 547. im Nie 
berdorf im ZTaufendfeelengäßli empfiehlt ſich 
diefe Meile über mit den theils ſchon befann« 
ten Artikeln, als: Gute und wehlfeile Quali ⸗ 
täten Perkale, 3 Ellenbreite A 20 u.22 B., 
8 1/2 Ellenbreite A 23 B., Hemder-Perkale 
von 8 — 158., Battiſten von 10 — 28 B., 
Meuffeline von 7 — 24 f., menn ganſe 
Stüde genommen , werden noch billigere Preife 
angefegt; alle Sorten aͤußerſt wohlfeile Tull 
am Stüd, glatter und brodirter, glatte und 
geröhrlete Tuͤllſpitzen, Anſätz, Fadenſpitzen, 
Entredeur ven Zul, Baitiſten, Mouſſeline 
und Betille · Riemen/ glatte und brodirte Hals“ 
und Mastücher, Pellerinen, eine große Aus 
wahl gefaltiete Arägen mit und ohne Blumen, 
viele gefchlagene Fraiſen, aller Arten Hauben 
von 20 B. bis 3 fl., Chemiferten, Ainderkäpp- 
hen, Schluttli, Muſter, ſchwarze und afdı 
graue Fuiterperkale nebit noch Dielen Artikein 
mehr ; ihr Stand iſt auf der Mebfeite No, 87 
u. 63. neben Hrn. Seiler, Kammmacher 

17. Eafpar Wagner, Schuhmadiermer 
fe von Wlisgen, empfiehlt ſich höfid) „mir 


um 
— 
—⸗ 


aller Arten; der Stand iſt bey Hen. Eſcher 
der Krone gegenüber. F 

18. Ludwig Leins vom Balingen ift über 
diefe Meffe mit einem fehönen und vorzüglich 
aut gemachten Affortiment Schuhen veriehen, 
für Feeren + Frauen und Kinder ; desgleichen 
auch Winterfhuhe für Herren mit Panteffel: 
bot; ‚ fodann fir rauen und Kinder ; ich em- 
pfehle mic; einem E. Publikum aufs befte; 
der Stand ic am Nebberg No. 55. und 56. 

19.3. Teufel von Zuttlingen empfiehlt 
ſich über diefe Meſſe mit feinen ſchen bekann⸗ 
ten Schuhen, ald: Herren, frauen: und 
Kinder Schuhen, nebft Pantoffeln von allen 
Karben ; auch ein Sortiment befonbers ſchöne 
Winterſchuhe und WBinterfliefel für Herren, 

rauen und Kinder; qute Arbeit und billige 

reife laſſen ihn einen zahlreichen Zuſpruch 
offen. Dat feinen Laden auf der Seite des 
Rebbergs No. 63 und 84. 

20. Enssunterjeichneter mache bem geehrten 
Publifum bekannt, daß ich dieſe Meſſe mit 
einem großen Sortiment ädıter aut engliſcher 
Nähnadeln in äußerſt billigen Preifen, beſuche; 


als: 
ar; mit blauen Dehren, die den Faden gar 


fehneiden en detail das 100. 

. 36 8. 

Vgrec-Nadeln, erfte Qualität ER 
[7 " zweite u —* 20 u 
Süber- Oehr· Nadeln erſte Qualität 28 „ 
„on m droeite ” 24 
m dritte ” RO 
" „ m  bierte ” i0 
” [2 or fünfte m 12» 
ſechste u 10» 


4 ” EA Ü 

Re werde die Preiſe en gros ned billiger 
machen. er babe ich englifche Stramıns 
eder Tapiflerie-Madeln mit rundem Spitz das 
De. 3 5 6., Act englifhe Pfund-Glufen und 
Brie-Öfufen mit glatten Köpfen, ädıte Karls: 
bader: und Pariſer· Glufen in billigitem Preis, 
erbinaire Pfund-Hufen von fehr guter Quali⸗ 
tat BE 8 — o ß., Ähte gut englifche 
Kürfchnernadeln, wie auch Schufter- und Satt: 
er Madeln x., nebft ned einer Anzahl von 
Quinquallerie · Waaren. 

Mein Laden iſt auf dem untern Hirſchen⸗ 
graben in der mittleren Reihe No. 123 bis 
130. Ih ed mic dem E. Publikum zu 

eneigtem Zuſpruch. 

. Mathias Frey 


“ Brifeur, aus Sgarpauf 
21. Abegg, Brifeur, aus affbaufen , 
bezieht —8 die hieſige Meſſe mit einer 
fhönen Auswahl aller in ſein Fach einſchlagen · 
den Arbeiten. Sein Stand iſt in Me. 76 und 
77. an der Rebſeite, nähft Hrn. Seiler, 
Kammmacher 

22. Unterjeichneter bezieht num wiederum 
diefe hiefige Meſſe, und bittet mie bisanhin 
um gefälligen ur et nähmlih für alle 
Sorten Dom , hildkrot · und Elfenbein⸗ 
Kamme und Schublöffel. 

Joh. Seiler, Kammmacher, 
von Schaffhauſen, 
in Io. 96. Rebſeite auf d. untern Graben. 

23. Catharina Standel aus Torel 
zeigt hiermit an, daß fie die hiefige Meile be: 
weht mit einer fhönen Auswahl glacierter und 
unglacierter Handſchuhe ıc, für Herren und Da: 
men, bas Paar für 6 Btz. bis 12 Bo. Ihr 
Stand it am ebern Graben in der Allee ne 
ben der Reitſchule. 

24. Einem E. Publikum zu Stadt und Yand 
ergebenft dankend für das bisanbin geſchenkte 
Autrauen, made zugleich die Anzeige, daß 
ftatt der Firma R. Nuſcheler fel. Wittwe 
von jebt an, unter ber Firma Ernft Schwan 
und Düfcheler der Beruf fortgefegt wird, und 
empfehlen ung ferner mit einem wohl affertirten 
gelmaarenlager , beftchend aus einer Auswahl 

oas, Pallatinen, Pellerinen, Collier, Pelze 
Machtröcke und Müssen nach neufter Facen, ſo 
wie Cravatten und Hofenträger. Geſchmaͤckvolle 
u, ſolide Waaren u. billige Preife laffen uns einen 
sabtreichen Zuforuch während der Meile in umfe 
ver Boutite Mo. 9 — Ai. ummeit ber Krone 
neben dem &% Bamberger, und im Haufe 
beffen. mt Schwan u. Nüfcheler. 
— 

tadt und Land 
Zutich biemit_ergebenft anzuzeigen , daf ag 


SER0E, EROSEE, — 
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elzwaarenlager beſucht, beſtehend in allen 
sorten Palladinen, Pellerinen, Fiſchus und 
Fiſchus neglige, Boa, Damenpelzfutter , Pelz: 
—** —— 
les nach neuſtem tt und Mode, 
Neuheit der Waare, gute Arbeit und möglıhk 
billige Preife laſſen ihn wie immer guten Ab» 
faß beffen. Seine Bude findet ſich auf dem 
obern Graben Eafino-Seite ; um gütigen Ber 
ſuch bittet ergebenft 

oh. Wüfcher, Kürfhner, 

aus Schuffhaufen. { 

26. Die Untergeichneten beji auch dieſe 
Meffe mit einem wohl affertirten Lager von 
Eifen, Meifing: und Stablwaaren, als: al 
ler Sorten Thuͤren und Commodenbefchläge , 
Kuchegeraͤthſchaften, Meffer und Gabeln, engl. 
und deutſche Handwerkszeuge x.; ba wir mit 


mehrern Artikeln aufjuräumen Erg fe 
werben tunfern Abnehmern die billigften fe 
berechnet , zu gefälligem Zufpruche empfehlen 


uns in ber Meffe, im Laden Ne. 14 — 17. auf dem 
untern Hirſchengraben, rechts am Haag um 
weit der Arone, fo wie im Laden dem 
Haus gegenüber eben an der Marktgaſſe. 

J. Rud. Sched u, Comp. 
27. Die Unterjeichneten machen bie ergeben: 
ſte Anzeige, daß fie die Meile die Bude Ne, 
226 — 229. auf dem untern Graben beziehen 
mit einem wohl affortirten Lager in Shawls, 
Balstücher, Fichus, Echarpes, Tulul und Ga- 
ſe⸗Schleler, Kiames, einfarbigen und gebrud: 
ten Merines und Thibet, Manteljeug, In: 
dienne, ooner-Seidenzeug 6/4 und 10,4 Örcs 
de Naples, Gros de Berlin, Marceline, Pon⸗ 
dicherg , Alephines, allen Sorten Weftengeug , 
ſchwatzen und farbigen Herrenshalstücer , 
und Öravatten, Foulards · Sad: und Ss. 
tucher, Tiſch und Bußterpihen, Damalt zu 
Möbte, Theefervietten, bolländifcher und Die: 
lefelder Leinwand und Sacktucher, weiße Pi 
que, Pigue: Bettdecken und Unterröde, Der: 
ren: und Damen ⸗· Handſchuhe und Schlafröde, 
Strümpfe, Schärpenbänder, Tafchen, Flanelle 
und mehrer: andere bier nicht bemerkte Artikel. 
Den werthben Gönnern , weldhe uns mit ihrem 
Autrauen beehrem, merden wir uns femohl 
dur prempte Bedienung als durch Billige 
Preife und Soliditat der Waaren beftens em: 
pfeblen. Gebrüder Ciolina, 

im Waldegg. 

233. Auguft Thedy aus Sardinien be 
fucht diefe Meſſe mit einem fhönen Affertiment 
MWelltüher,, Zephir, Merinss , Thibet , Nea 
pelitaine, Caſtorin, feine Alanelle, Bieber, 
geſtrickte Winterfträmpfe x, gute Waaren 
und äußerft billige Preife zuſichernd empfehle 
ich mich zu gütigem Zufpruche angelegentlichſt. 
Meine Boutique iſt aufm untern Graben mitt: 
lerer Reihe Me. 159 — 161. Auch habe ih 
jest einen Faden bezogen in der Stadt im Nie: 
berberf im Haufe Sn Helderbaum Ne, 601, 
allwo id mid mit den nehmlichen Artifein 
beftens empfehle. 
29. Der Endsunterzeichnete giebt ſich die 
Ehre, dem verehrlihen Publitum die Anzeige 
zu machen, dafi er die hiefige Meſſe mit ei⸗ 
nem (dönen Aſſertiment von Tranſchier⸗·, Ta: 
fels und Kinder-Befteden , Deffertmeifer mit 
eften von Silber, Perlmutter, Elfenbein und 
enholj, filbernen und vergeldeten, ftäbler 
nen, damasjırten Klingen; Sad, Feder und 
Raſiermeſſer, wofür er gacantirt ; aller Arten 
Scheren, Inſtrumente w. j. m. bejegen bat, 





und empfieht fich zn gütigem Zuferud. 
I. Georg 53 vi, Meferfdinied und 
. Inftrumentmacher. 

Sein Stand Me. 33. und 99. iſt auf! 
dem untern Graben an der Nebenfeite. 
‚30. Untergeichneter bezieht num wieder die 
biefige Meſſe, umd bittet wie bis dahin um ges 
falligen Zuſoruch, nämlich für alle Gerten 
ern, Schildkrot · und Eifenbeinfämme und 
huhlöffel. Ebenſo reparırt er alle in feinen 
Beruf einſchlagende Artikel und Brillen. Sein 

Baden iſt im der mittlern Reihe Ne. 186. 
C. Müller, Kammmacher. 
31. —— macht einem geehrten Pub: 
likum die Anzeige, daß fie alle Serten neue 
Spiegel verfertigt und berkauft auch alte 
Going —** — — Fehler im Merkur 
ecken haben os ä 
find . Fifh beleae mh neftckun en deſchadigt 


tan. Auch verfertigt fle alle Arten * 
Rahmen für Spiegel und Portraits und 
er Verzierungen, um billigen Preis. Sie em- 
vfichlt ſich zu geneigtem Zufpruch auf's börlichkte. 
. Georg he — 
egelmacher, m ct ‚ de 

— dem umeen Graben Me, — 
32. Endsunter eixctter danke meinen wer · 
then Gonnern für Sad mir baher geihenkte 
Zutrauen / und afipfehle mich bellens auch Aer 
diefe Meſſe neit einme ſchönen Auimcht Lecken 
mach neuelteeFägen, felter und frifee Kamm: 
toden , Scheit elteuren, Zöpfe, ganye wm halte 
Perüseeb, feine franz. ——— 
nebſt vielen andern Artikeln, auch nehme ihn mr 
zugleich die Freyheit bey der Ankunft meind 
Schnes ihn beit 


end empfehlen: für Hr 

ren und ı zu faſieren, Haarſchneiden 
ß mie für alle in unfer Geſchaͤft einfdhlagente 
rbeiten. Mein Laden it auf dem unter 


Graben gegen die Allee Pe. 273. 
Bried. Berilliom, 


Herren und D . 2 
33. Ueber diefe —— — ae 
Unterzeihnete einem E. lifum feine ber 


Hrn. Schuppißer im Maritſtand Ne, 173.de 
ponirten Waaren ven Halbfeidenzeug , met 
ſchwarz Seiden⸗ Herren » Halstücher. 
Caſpar Unbofz, 
bexy der Muhle in Hirslanden 
34. Die bier zur Meſſe feilhabenden Fire 
ten bringen zur Kenntniß, daß fie nad 
Dennerftag und Freytag den 24. und 25. dw 
ſes, ihre Boutiken, wegen hoher Feiertes 
geſchloſſen halten. 
‚35. Unterzeichneter bezieht dieſe Mei mit 
einem fdiönen Affertiment feiner und main 
ner Wollentücher, Zepbir , Eafterın, Wirk 
teng, Flanellen, gebructe und aguarırte Lede 
zu Mäntel und Mantelfutter Tiss u brochte 
u Damenmäntel, gen umb enfärbige 
eapelitaine , gedrudte Merines, eine khön 
Auswahl franzöfifcher Merines, ‚ne 
fhöne Auswahl Poppeline brochee (halt 
ſeiden) in ſchoͤnen Karben für Damenftader, 
brochierte Bombazin , ſächſifche Esftntt, Win 
terthitrerjeug,, ſchwarze und gefarbte feitene Cr 
let, Piqus⸗Gilet, gedrucdte Caſſinnt let , 
eine Partbie dunfelbörige Mübthaufer und 
englifhe Indiennen, eme frijche Auswahl 
weiße Pique Unterröcke mit „ wellene 
einfarbige Merines · Shawls, baumw. Ehamit 
mit Deſſins, ſchwarz ſeidene Herren Hal⸗tücher 
ſeidene und baummollene Foulards mebit med ⸗ 
reren andern Artikeln, weju er ſich dem ver- 
ehrteſten Publikum zu Stadt und Land zu ge 
neigtem Aufpruch beitens börlihit empfiebit. 
EbritephbÖugel;, Schneitermeifter. 
Seine Bude ift die nahmliche in der Frübe 
lingsmeſſe bewerbene , aufn untern Ora 
ben mittlere Reihe Ne. 138 — 110. 
38. Da ich gefonnen bin, meinen gut offer: 
titien Vorrath von ertrafeiner und muttelfeiner 
4, 5 und 6 facher Strickwelle, im fduwarz , 
weiß und verfhiebenen grauen Karben aufju- 
räumen , nehme mir die Freyheit denfelben 1 
nem E. Puhliftum zu Stadt und Land femobt 
binfichttih ſchẽner Qualität, als beſenders bil« 
ligen Preifen beftend zu empfehlen, und zu- 
aleich die ergebene Anzeige 7 machen , daß das 
Geſchäft des Hm, Ich. Kunz fe, Peia- 
mentierd, an der Sterchengaß babier, wmter 
endöbrzeichnerer Birma und jmar mir auf Mech: 
nung und Berbindlichkeit meins Namens, 
J. Walder, mit dem Zuſatze Kung, arm 
älterer Bekanntſchaft willen, fertführe und 
net ben befannten Artiteln, be a —— 
umwollene Futtertücher in meif , | 
ſchwarz / Steifleimwand, ——28 Arten 
Warten, nebſt feibenen ale Meta: „ 
Rod: und Mebeßefm, Lasting- und 


amd meiie Drabt: und 
— —* reif 
Schirm! „re ⸗ a + 
——— fe wie auch Papier- 

x. au find, h 


£ hatte, beffe durch ſtets gute und billige 
Bedienung 


am erhalten, welche beftens verfichert 
Jatob Walder-Kunz, 
ee 


Mähruh Kim 


Nro. 78. Montag 


Zürcherisches 
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Wochenblatt. 


den 23 September 1835. 


im Berichtbaus, neben der Pol. 











Für das nächftfolgende Quartal des Wochenblattes, vom 4. Detober bis zu Ende des Sabres, kann 


mit415 f. vorausbezahlt werden im 


Stels-Artikel. 


4. Unterzeichneter hat die Ehre ten Aunft- 
freunden eine greße Auswahl Aupferftihe und 
Lirhegrapbien, ſchwarz und celerirt, in ber 
Meile, auf dem untern Hirſchengrahen, zum 
Anfauf anjubieren. Es find die meiften neut, 
erft vor kurzem in Paris erſchienene Gegenſtande. 

C. Wild, 

Kunfthandter aus Parit, 
2. Seinrih Meyer ans Buchau ift mit 
einer Parthie gutfärbiger Andienne a 7 5. pr. 
Elle, nebſt einer fdyönen Auswahl Indienne 
au verſchiedenen Preifen fe wie auch Wellentü- 
der und Merines auf hieſiger Meſſe angetem: 
men; er verfauft en gros et en detail. Die 
Bude it die Ste am obern Graben Ne. 277 
und 278. 


8. Andr. Kelter, Kurſerſchmid und Ger 
ſund heits · Geſchirt · Fabrikant aus Leutkirch, macht 
einem verehrt. Publikum die Anteige, daher 
das Erſtemal die Jüricher-Meffe mir feinen äch · 
ten Geſund heits » Kechgeſchirr befucht ; ein Ge 
ſchirr, das aus fdmargem Eiſenblech gemacht, 
und mir engliſchem Zinn überzinnt, und alſe 
der Geſundheit niemals ſchädiich fern kann; 
auch it die Verzinnung auf bem Eiſen unver 
aleichlich dauerhafter, als Die Aunfer + Verzin- 
nung, und kann nach mehrern Jahren ven je- 
dem Kupferfhmid erneuert werben ; Daber em⸗ 
piichle ſich Obiger mebit ſehr billigen Preifen 
eines gütigen Zuſpruches. 

4. Kür den bisanbin fo gutigen Zuforuch 
böflichft dantend, mache ich meinen verehrten 
Rreunden und Sönnern die Anzeige, dafi ich am 
Schließmarkt auf dem gewöhnlichen Ledermarkt, 
mit einer Parthie weiß und aefärhtem Futter: 
und gerüchtem Kafbleber, Schurzfelle nebit 
mebrern in mein Rad enfchlanenden Artikeln , 
als aud mit jeder beliebigen Gräfe bocklederner 
Unterhefen beftens verſehen bin, zu Deren 
gutiger Zuſpruch fich num beſtens enpfieble 

Ich. Bet, Weißaerber, von Schaff- 
haufen. Logirt im Adler in Zürich. 








ſelgañ Me 138. bezogen habe, fe dante ich ei: 
nem E. Puolifum für das mir gärigit ae 
fhenfte Autrauen, und empfehle mich fer: 
ner im Kauf und Verkauf aller Arten alter 
Kleiser und Lingen. 

. Grau Noimann. 

#8. Entfunterieichneter empfiehlt einem E. 
Publikfum das ſchon bekannte Gerſten⸗ oder 
Gefundheitemehl ; er wehnt an der Scheffel⸗ 
gaß No. 253 , 2 Treypen hech. 

Nudelf Ehrfam, Laternenpußer. 

9. Einige Centner Heinen Bimsftein, das 
Pfund iu 3 Schilling. 

10. In Me. 178, anf Peterhofitadt liegen 
iu verkaufen: 2 neue Deeimal Waagen, 2 bi: 
pferne Schalenwagen, 1 recht gute Bretter: 
maaq, 1 kleines Elavier, 2 ſchoͤne Lampen, 1 
aroier in qutem Stand ſich befindender fünf, 
Waſſerkeſſei, mehreres Geidirr , 1 fo gut ald 
neues Sauerfrautftändli, Antenkübel, mehrere 
Berter, Käften, Cemmeden, Schreibtiſche, 
Vertitateen , Seſſel, fhhone Nachtſtühl, Kin 
derfeffeli,, Macht» und Arbeitstiſchli, 4 Bucher⸗ 
aeftell, 1 ſilb. Entöffel, 6 fill, Theeläfieli, 
Soiegel, Sergrad , das 16.58. Ein ſtürzener 
Badkaſten zum Ausleihen, des Tags 4 fi. Sich 
im Kauf und Verkauf, fo wie auch Tauſchweis 
auf das hoͤflichſte empfehlend. 

11. Eine fvanifhe Wand wie neu. 

12. In Pe, 2. in Oberſtraß find ned, al 
fer Arten Hausrath zu verkaufen. 

13. Alterband Gartengeſchire; auch Leiter, 
Segeſſen, Heugabeln, Rechen, 1 Stefijuber 
u. ſ. w. 

14. Eine Decimal Moog mit Anwaaghrett 
iu 15 Ver. , eine grofie Kennelwaag mit 175 1b. 
Eiſengewicht, ein jweorädriaed Wägelchen mit 
eiferner Achſe, 1 Schubfarren und 1 Mugen: 
leiter. " 


15. Ben Rrau Bahmann Ne. 547. ım 
| Mieverderf find ned mehrere Stuck von der 
roben Öofen-Retilfe , bienlich für Neblauben , 
as5t2f. pr. Elle friſch angekemmen. 

16. Zweo neue Weinfäſſer, 32 Saum, ein 
ganz autes umgearbeitetes 23 Zaum, ferner 
4 Srüd aute Fälfer von 6, 12, 21 umb 23 
Saum haltend, alle weingrün und in Eifen 
gebunden, bey Jeh. Ludwig Oechsli zum 
Unterhaus in Schaffhaufen. H 

17. Ein ſtarkes felides neues Faſ ven dürs 
rem Eichenhelz gemacht, aut gebunden , hält 
circa 53 Eimer , wird in billigem ‘Preis verfauft ; 
nähere Auskunft ift bey Fran. Schoch unter 
der Safran in Zurich gu vernehmen. 

18. Drey alte fhen 7 Jahr aefagte eichene 
Rafırbürliftüf ven2 Schuh breit und 8 1/2 
Schub lang; in Me. 41 in Hirslanden. 

10. 18 Stück meiſtens neue Weinfäſſer, 
ovale und runde, von 2 bis 37 Eimer haltend, 
um billigen Preis. 

Aägi, Küfrrmeifter, in Hottingen. 

20. Ein ſehent es Brauenort im &t. Peter. 
Eine fe aut wie neu angeftrichene Tafel, bei» 
des in billigem Preis. 

21. Ein fo qut wie neues evales Faß, 22 1/2 
Eimer baftend, ſtark mit Eifen gebunden und 
metalfenen Schrauben, wegen Veränderung im 
Keller. In Ne. 22. ar. Stadt. 

22. Vier runde Weinfäſſer ven 2, 15, 
16 1/2 und 25 1/2 Eimer, ſind zu verfaufen. 

23. Im Haus Ne, 36. auf dem Münfter: 
bef: 8 runde Räffer ven 11, 1312, 20, 
35 1/2, 36 1 2 und 48 1/2 Eimer; ferner 2 
evale ven 13 und 21 Eimer; alle weingrün, 
mit eifernen Reifen, in_gutem Zuftand. 

24. Einige taufend Setreben ven vorzügli⸗ 
dem Gewaͤchs, welche jetzt zu befichtigen und 
ſegleich nach dem Herbſt wegzunebmen find. 


Zum berkauf wird angetragen. 


5. Für junge Frauenzimmer. 
DOrell, Fuͤñli und Cemp. it zu haben: 
teijiunge Dame 

ven gutem Ion und feiner Bildung. Oder prak⸗ 
tiſche Anweiſunq, wie ſich ein junnes rauen: 
zimmer in allen Verhaltniſſen des geſellſchaftli⸗ 
ben Lebens, befonders in höhern Cirkeln, zu 
benchmen bat. Mebit Belchrungen über Blut 
und Mine, Haltung und Gang, Kleidung , 
— efeliigaften + Baitna ler, Gefang, 
D *, Zeilette s N. 

Von %. Mer + Schönbeismirtel x 


Iberti. Zweit ſe flage. 
16. ach. Preis 32 6. e verbeſſerte Auflage 
Eine Schrift, tie jeder Jungfrau, die auf 
Bildung Aniprub machen und ſich iiber die Ne: 
— ”w re in den hẽhern Cir 
eln gründlich belehren will, net Recht o 
len werden darf. Rate: 


6. Entsunterzeichneter hat fo eben ſich für 
— en gr er alle Arten 
von Spezeregwaaren fal bietet, begleichen 
Kolſch, ng gefärbted , gebleichtes und 
ungebleichtes , und Faden. Er empfiehlt ſich 
enem E. Publikum zu gütigem Zufprud, we: 
bey er guie Waare zu billigen Preifen mir 
ſchnellet Bedienung verfpricht. 

Caſpar Dietrich, 
im Rindermarkt No. 328, 

7. Da ich meinen Faden auf dem Eyer— 

markt abgeändert und denjenigen an der Schluf 


25. In der Neumüble find verfäuflich: meh: | zu verkaufen. 


Berichthaus. 


rere fhine Kachelöfen, eifene Aunftplatten 
fammt Braröfen, nußb. Thüren und Slasıhür 
ren ſammt Sutter fo. gut als neu, nebit Ge: 
täfer. 

28. Zwey imenlöcrige Kunftplatten fammt 
Brardien, Schieber und Ofentbüren. 

27. Ein nedy brauchbarer Blasbalg für ci« 
nen Reuerarbeiter. 

23, Eine ganz folide, fo qut wie neue ein⸗ 
fpännige Chaiſe, um billigen Preis, 

20. Lohfläde, das Hundert france Zürich 


f. 

30. Scin feiner Gartenbuchs. 

34. Da ich auch die gegenwärtige Meſſe nicht 
bergen, fo empfehle einem E. Publitum zu Statt 
u, Land meinen Biürftenverlag im Spiegel, dem 
Berichthaus gegenüber , zu ferner geneigtem Zu- 
forud). Auch in meiner Wohnung auf Derf 
kann jedermann beitend bedient werben, und 
allfällige Beſtellungen ſollen pünktlih und be: 
ſtens befergt werden, 

Frau Sinnen auf Derf. 

32. Pommade au Quinquina. 

Diefe neuefte Pommade habe fe eben erhal: 
ten, und darf fie ald einer der bewährteften und 
beiten Mittel genen das Ausfallen der Haare, 
fo mie für die Veförberung berfelben beſtens 
empfehlen. Auch babe nech verfchiebene andere 
Pemmaden, Seifen, Cire A moustaches, 
acht kolniſches Waller, verſchiedene Ertrait, 
Haarburſten, Friſier⸗, Toupier, Triller · und 
Taſchenkaͤmme t. memit ſich beſtens empñehlt 

M. Schlumpf, Friſeur, 
an ber M. Strehlgaß. 

33. Mobiliar⸗Verſteigerung. 

Da auf anderweitige Vererdnung des Lẽbl. 
biefinen Stadtrahs hin, das Locale des eberen 
Helmhausbodens fernerhin an Niemand mehr 
jur Bewerbung wird vermietbet werden, fondern 
vielmehr nächiter Tagen auch ven dem feit vie⸗ 
ien Jahren bewerbenen Mebiliarvertehr wirf: 
lich zu erfedinen iſt, fo wird der Unterzeichnete 
— um fein Lager daſelbſt vollends aufjuräus 
nen — nachſten Mentag den 28. dieß, alt 
am Schliefmarkt und darauf folgenden Tagen 
die verhandenen Mot’liar und Fahrhabe alter 
Art gegen bare Bezahlung an die Meiſtbie— 
tenden verkaufen. \ 2 s 

Nachher aber wird er, mie bereits publiciet, 
ein friihes Mebtliar-Fager in feiner eigenthüm- 
lichen Wohnung auf dem Poftplabe balten , 
und ift felbiges für den gleichen Verkehr ba: 
elbft bereits angelegt. 

‘ Diethelm Schultheh, 
um großen Erker 

31. Ein fhöner runder nußb, Tiſch für 6 bie 
8 Porfonen, 3 Div. Brettliſeſſel, Dtrehſeſſel, 
2 ihöne Fauteils, ein und zweythurige Na: 
fen, 1 ſchener Serretair, Nahtifhliu. Naht: 
Tühl, Steckuhren, Saduhren, nußb. Bert: 
ftatten, ein aufgerüftetes einichläfiges Vett 
nebit amenihläfigen , 2 Orbenany-Blinten, nebſt 
verfbiedenen Kleidungsſtuͤcken; im Kauf und 
Verkaufund Taufdhwers ſich beftens empfehlend 

Jakob Bleuler, an der Kruggaß 
No. 55 , 1, Treppe bed. 

35. Bey Kilian Guper an ber Kuttel- 
aaffe find zu baben: zwey: und enfpännine 
Chaiſen und Kutſchen, —— Leitern 
und Traggeihier , Weintrachter auf Fuhrfaß, 
Raffdrauben alie Arten Ketten, Spannſiticke/ 
Fuhr und Autfbengeicier , alles ia berabae« 
feßtem Preis, und 9 48 eimerige Faſſer. 

38. Zurch beveritebende Wauten find im 
Einfichlerbef an der Schifflande Defen, This 
ren, Renfter und Täfel x. zu billigen Preifen 
Man beuebe fich zu melden bey 
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Heinrih Leuthold zum Hirſchen im Nie even, Rüde, 1 Kammer und Keller. Auf 


derborf. . R 
37. Unter Aufſicht des E, Gemeindraths läft 
Unterzeichneter in dem Wehnbauie der Gebru⸗ 


H 


der Beckhern Ne. Zt. zu Wiedikon den 1. und | 


2. Weinmonat d. I. nachbenannte Gegenitän: 
de auf öffentlicher Gant veriteinern,, nämlich : 

4— 6 Pferde, 6 — 3 Fuhrfaſſer, andere 
eichene Fäffer, 7 — 8 Wagen, breit und fhmal, 
1 einfpännige Ehaife, Ketten und andere haus: 
räthlihen Sachen, wozu Kaufliebhaber freund 
ſchaftlich eingeladen werden. 

Die Gant nimmt den 1. Weinmenat, Mor 
gens 8 Uhr, ihren Anfang. 

Wiediken den 9. Sert. 1835. 

Rudoelf Suter, Ziegler. 

38. Untergeichmerer iſt fertwaͤhrend mit ge- 
preßten, ſteinhartgebrannten und gut glaſier ⸗ 
len erdenen Teuchel von jeder Größe, um bil 
tigen Preis, umter Garantie beftens verjeben , 
nebſt dazu erforberlihem Kit. Zeugniſſe ven 
Korporatienen und Partifularen , welche er 
bisher mit feiner Arbeit zu bedienen die Ehre 
hatte, werden jedermann über deren Vorjüg: 
lichkeit hinreichend befriedigen. 

Mufterftüce und nähere Auskunft find bey 
den Herren Gebrüder Michel, Hafnermeifter, 
in Zürich, einzufehen. 

Aarau den 1. Auguft 1835. 

Jakob Ernſt, Hafnermeiſter. 

30. Bad und andere Thermometer, Wein: , 
Branntwein:, Eifige, Säure: u. Yaugen-Proben, 
meiße und fhmwarze Schmeljtiegel, rund und 
dreiedig , Congrevihe Schnelljünder und 
Schwamm, Stearin: und Wachskerzen u. ſ. w. 
Im Meyershef Ne. 214. gr. Stadt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


40, Alte Vorfenfter, ned in qutem Stand. 

41. Man wunſcht Schaufel und Zange für 
ein Kamin zu kaufen, neu oder fo gut wie 
neu , fie dürfen aber nicht mehr als 22 Zell 
ang ſeyn. 

42. Bertuchs Bilderbuch Tr und Or Bd. 

43. Alte Fenfter. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


44. 2000 fl. auf ſelide vorſtandsfreye Unter: 
Pfand in oder naͤchſt der Stadt, von Stund an 
oder auf künftigen Martini, 

45. Der Laden in dem Haus zum Streit 
in der Heinen Brunngafi. 

48. Auf Fünftige b. Oſtern wird ein ſchoͤnes 
Wohngemach im Betten mit prachtveller Aut: 
fiht u. allen Bequemlichkeiten vermiethet , beite 
bend: in 6 geräumigen heübaren Zimmern, 1 
Küche, einem Keller, einem Gemüsfeller , s. v. 
Abtritt, Winde, einer Kammer, einer Plun: 
derfammer , einer Mägdentammer; Antheil an 
der Rauchkammer, dem Waſchhaus, der Blät- 
teitube und an dem Brunnen; 1 Holzbehalter 
und 1 Vlumengärtdhen. 

47. Auf b. Ditern 1836 ein fennenreiches 
durdaus heiteres Wehngemach, beitehend in 
Zube mit Alkeven, Küche, 2 aroßen Kam— 
mern, 1 Kellerli und Pak au Holz. 

43. Ein Wehngemach, beftehend ın Stube, 
Mebenfammer, 1 Kammer, Pat zu Gel, 
Keller, auch_mit oder ohne Faden, an einer 
gangbaren Straße auf Dorf. Auch Eönnte 
der Laden auf künftigen Martini fchen ange ⸗ 
treten werden. 

49. Ein tavegierteds Zimmer mit ſchönſter 
Ausſicht auf die Yimmat fr einen oder jmey 
benette Herren nebft Koft. 

50. Ein fonnenreihes Wehngemach mit er 
nem Laden oder z0 einer Merfitätte dienlich, 
auf b. Oftern 1896, an der Heinen Strehl 
gaf Ne, 208. ‘ 

51. Ein großes, fennenreiches , mößlirtes 
Zimmer im Büchſenſtein, 2 Treppen hoch, für 
einen oder auch für men Herren. 

52. Ein möblirtes Zimmer mit Ausficht auf 
die dimmat, ift mebft Koft ven Stund an zu 
haben. . ; 

33. Zweh heijbare , fhön möblirte Zimmer 
mit Cabinet für 2 henette Herren, mit ober 
ohne Koſt. ‚ 

54. Durch Zufall Fönnte ein Meines Wohn: 
gemac ın der Mähe der Stadt an einer fehr 
angenehmen Yage, in Zeit von 3 bis 4 Wo 
dien, an brave Leute ohne Kinder überlaffen 
werten. Dusfelbe befteht in 1 Stube und Al: 


derfelben Strelle Könnte man unter billiger Be: 
dingung eine Partie Brennholz und Heizung 
übernehmen. 

„55. Auf h. Oftern 1838 eine Speifewirth: 
ſchaft ſammt Wohngemach an einer der gang: 
bariten Strafien in Mitte der Stadt Zürich. 

58. Eine ſchöne fennenreiche Kammer, wenn 
es nöthig wäre, Platz ın der Stube und Ki: 
de, von Stund an. 

57. Ben Stund an ein gewölbter Keller 
werin Raum für 320 a 350 Eimer Fäffer auf 
6 oder mehrere Jahre, und ein Magazin für 
Aufbewahrung ven Waaren, beyde auf dem 
untern Hirſchengraben. 

58. Ein s. v. Gullenlech im Niederderf nahe 
ins Schiff und auf den Wagen. 

59. Mehrere gut möblirte Zimmer mit ſchön⸗ 
fter Ausſicht. 

60. Auf nachiten Martini an einer der fchEn. 
ften Yagen in Dettingen ganz nahe der Stadt 
eine angenehme Wohnung, beſtehend in 4 heyr 
baren Zimmern, Küche, Keller, Mägde: und 


Plunderkammer. 


— — 
= 


61. Ven Stund an 2 fhöne froehmüthige und 
fennenreiche Zimmer nebſt Keft. . 

62. Ein möbliertes Zummer mit Eabinet No. 
123. beym Miünfterhef. i 

93. Wo einige möblirte , tapejirte Zimmer 
mit der Ausjicht auf den See, fammt Koſt, 
an benette Herren ausjuleihen waͤren, it im 
Berichthaus zu vernehmen. . 

64. Schön möblirte, heijbare Zimmer find 
von Stund an zu haben beim Widder im Nenn 
meg Ne, 274. 3 





Zu entlehnen wird begehrt. 


65. 500 fl. auf künftigen Martini bis Mays 
tag, auf genügende Unternfand. 

68. Zwei honette ältere Weibsperſenen fuchen 
auf b. Dftern 1836 ein Wehngemach, weldyes 
enthalten fellte 4 Stube, Mebenzummer, 1 
Kammer, Kühe und Kellerli x. 

67. Man mwünfchte eine ſchöne geräumige 
Wohnung auf b. Oftern in Empfana zu neb: 
men, auf dem Münfterhef eder Weinplatz, 
auch im Neumarkt; fie müßte enthalten drey 
heizbare Zimmer fammt Gabinet, Kammern, 
Küche, Holzbehälter, Keller und Mägdelam: 
mer. 





Nachfragen nach Arbeit. 


63. Ein junger Menfh ven 186 Jahren ven 
rechrfchaffenen Eltern und quter Erziehung 
wunſchte je eher je lieber ald Apprentif in 
einem hiefigen Handelshauſe placirt zu werden. 

6. Wo jemand Beihäftigung, fen es im 
Bauzeichnen eder aber im Schreiben, gegen 
eiwelche Vergütung ſucht, ift im Berichthaus 
zu erfahren. 

70. Endsunterfchriebene empfiehlt ſich einem 
€. Publifum ju Stadt und Yand — un) ber 
fonders den Hrn. Schreinermeiſtern — im Flech⸗ 
ten von neuen und alten Sirehſeſſeln und hofft 
um fo mehr auf zahlreichen Zuſpruch, als gute 
und ſolide Arbeit, fo wie ſchnelle Bedienung 
die Hauptbedingungen find, wezu ſich beitens 
verpflichtet 

Frau Appenzeller nde Brunner. 
Diehfällige Beſtellungen beliebe man bei 
Hm. Mei im Neumarkt abzugeben 

71. Ich empfehle mic einem geehrren Pub» 
likum zu Stadt und Land in meinen Veruf als 
Schneiderin; ih werde mic befircken auf's 
ſchnellſte und billigfte zu bedienen. An glei 
dem Ort wünſchte man eine Tochter in die 
Lehre zu nehmen unter billigen Cenditienen, 

N. Bräm, Schneiderin , 
wehnhaft im Rindermarkt Ne, 328. 

72, Es wird em refp. Publitum in Kennt 
niß geſetzt, daß die nah Weinfelden und Bir 
fhefsjell fahrenden Vötte, alle Wochen 2 Mahl 
in Zurich find — nehmlid am Dienftag bey 
Hra. Keller, Back zum Höfli, und am 
Freytag beym rethen Haus. Für gewiſſen · 
afte Beſorgung der anvertrauten Gegenſtaͤnde 
verpflichten fich : 

Gebrüder Bifcheof von Weinfelden. 
73. Man wünſcht ein Mädchen, 15 Jahr 
alt , gu einer bonetten Kleider-Zchneiderin in 
die behie zu geben; Koſt und Logis hat dieſes 


Mädchen zu Haus, anzumelden im H 
Hoffnung im Niederderf im erſten — gi 

74. Ih Endsuntergeichnete mache hiermit 
einem verehrten Publifum ju Ctads und Sanı 
die geziemende Anzeige , daß ich meine Web. 
nunyan der Weitengafi verlaffen und dagegen 
eine feldye auf Dorf Ne. 77. ben Hrn. Weber, 
Papierhändfer, bezogen habe. Ben diefem An. 
faß danke ich meinen verehrten Kunden auf 
das verbindlichfte für den mir mie bid anbin fo 
zahlreichen Zufpruch und empfehle mich jeder: 
mann in meinem Verf: Kappen und Chemi- 
fetten, wie aud) Spiten zu waſchen und zu 
vöhrlen, aud zum Weihnähen. Ich werde 
mich wie bis anbin beiteeben, turd ichäne 
Arbeit, ſchnelle Verienung und billige Preife 
mir das geſchenkte Zutrauenzu erhalten zu fuchen. 

Witwe Pfenninger. 

75. Enbsunterjeihneter dankt tem ehren 
den Publikum für-das ihm bisher erzeigte Zus 
trauen verbindlich, nimmt aber die Frenbeit fi) 
zu fernerem geneigtem Zuſpruche ehrerbietigit 
u empfehlen ‚ ındem ich meine Profeilien als 

upferſchmid zur Zufriedenheit meiner Bönner 
fortjegen werde; man beliebe ſich gefälligt zu 
meiden an der Strehlgaß Ne. 171. bey 

ö €. Pfiſt er, Kupferſchmid. 

76. Einem verehrungswürdigen Publikum 
jeige ich hiermit ang ergebenit an, dañ, da 
mem älteiter Sohn jetzt aus meinem Geſchan 
geſchieden, mein per Schn, fo eben ven 
feinen Reifen, auf denen er die größten Zrädre 
Frankreichs und Deutſchlands beünhe, jur. 
getehrt, deifen Stelle vertreten und gemein 
ſchaftlich mit mir das Geſchaͤft mis wnaeidmoädh: 
ten Kräften fertiegen wird. 

Wir empfehlen uns daher einem geebrten 
Publikum beſtens, fowehl in Buchbinderarbeit, 
als mit Anferrigumg allır Arten Cartenagen 
und Brederien, im neuiten und eleganteſten 
Geſchmack, und indem ich meinen Dank für 
bas mir bisher geſchenkte Zuirauen biermit 
ausjufprechen wage: bitte ih, unter Zuſiche 
rung prempter Bedienung und felider Preife, 
um fernern geneigten Zufpruc. 

Bartholomäus Foppert, 
Buchbinder und Futteralarbeiter , 
gr. Brunngaß Me. 342. zum Gemsbera. 

73. Unterjeichneter bin fo freg, einem ver 
ehrten Publikum zu Statt und Yand bie er 
mebene Anzeige zu machen, daß ich meine 
Wohnung an der Thorgaſſe Ne. 35 verlaifen, 
dagegen eine andere Marktgaſſe Ne.119. bij 
gez ich empfehle mich bey dieſent Anlaß mes 
nen werben Gönnern, unter Zuſiherung 
ſchneller und puͤnktlicher Bedienung aufs beite, 

Heinrih Brunner, Schneibermeiter. 

73. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfon, 
die mit guten Zeugniſſen verieben und gut 
ſchreiben und rechnen Fann, in einen Epeje 
rey · Laden, oder ald Haushalterin eine Anſtel⸗ 
lung zu haben. 

70. Da Endsunterzeichnete ihre Wehnung 
sur Winden verändert haben und gegenwärtig 
bey Hrn. Wafer oben an der Müblegaf Ne. 
j 572, 3 Treppen hob, wehnbaft find , jench: 
i men fie bey diefer Bekannimachung die Frey⸗ 
; beit, ſich ihren werthen Gönnerinnen ferner 
' beitend zu empfehlen. 

Geſchwiſter Loder, 
Mediſte und Schneiderin. 








Uachkragen nach Arbeitern. 


80. Ein rechtſchaffener Mann der die Bärk 
nerey verfteht, könnte ſegleich eine Anſtellung 
finden. 

81. Man wuͤnſchte ven Stund an ein Frauen 
jimmer , das etwas Begriff vom Mäben harte, 
auch die Hausgefhäfte machen könnte. . 

82. Es mird in einen ber eriten Galdfe 
der Schweiz eine Zimmermagd geintt, weiche 
gute Zeugnufe aufweiien und ſogieich eintreten 
Eönnte, 

83. Es wird eine Magd verlangt die kochen 
Kann ; fie Könnte ſogleich eintreten. 

84. Von Stund an eine Dienftmagd von 
beftandenem Alter, die gute Zeugniſſe vermei- 
fen kann. 


Wachfragen nach Derlornem. 


85. Ein Pad, enthaltene : Gothes fammt- 
lihe Werte, 55 Vde., das durch die Schiff 
leute Gatuker und Treichler von Wädenihweul 











an die Adreife: Herm Eduard Rheineck in 
Wädenfhweil, unterm 12. Auguft 1835_ ver 
toren werben, und nad) Ausfage der Schiff 
leute, abhanden gekommen fen foll; dem 
Auffinder dieſes Packes iſt eine anftäntige Be 
lehnung zugeſichert. 

86. Eine Stecknadel letzten Mitwoch Abends 
entfallen; auf dem Wege vom Waiſengarten 
weg , die Markt Allee und die Stiege gegen 
der Kronenporte hinauf , in’d Platanengütli, 
von da das Rami hinab, und durd den Kin 
dermarft bis in ben Rennweq. 

87. Letzten Montag verler jemand ven ber 
Sihlbrucke bis Wiedikon ein Bud mir Titel: 
Kleine Erzählungen von Carolina Pichler ; der 
Aufbeber ut gebeten, ſolches gegen Erkenntlich · 
Bat im Berichthaus abzugeben. . 

83. Dienttag den 22. dieß, Nachmittags , 
wurde, wahrſcheinlich aus Sorgfalt und weil 
man fi die baldige Nückkehr des Eigen 
thümers nicht dachte, ein Stahlmeſſer (mit ei 
nem perlemurternen und Silber beichlagenem 
Hefte,) aus dem Signal auf dem Garsberg 
weggenemmen. Der Eigenchümer bittet um 
giliee Abgabe bey ihm felbft oder ın dem 
erichthaufe. 


Anzeigen von Gefundenem. 

89. Es jind ſchon feit langer Zeit Schirme 
beym Napf ftehen geblieben ; wer biefelben ges 
nau beſchreibt, kann fie daſelbſt für die Ser 
buhr abbeten. 

90. Es har jemand den 21. Sept. h. a 
Vormittags in Zürich vem ebern Graben bis 
u Geßnets Laden einen Sedel mit etwas 

eld gefunden; wer ſolchen genau beſchreiben 
kann, nebft dem darin enthaltenen Geid, ann 
ihn abholen bey 





Goßweiler, 
Gemeindammann in Dübendorf. 


Amtliche Anzeigen. 

91. Publikation. 

Sämmtliche Weinſchenken und Speifewirthe 
werden hienit erinnert, daß alle für das law 
fende Jahr gelösten Weinihent: und Speifepa: 
tente, jo wie auch die ausgelaufenen ältern 
Weinſchenkpatente mit dem 31. December d. J. 
erlöfden, und daher jeder, der im künftigen 
Jahre feine Wirihſchaft fortzufehen gedenkt, 
ſich auf die in hierſeuiger Pubkkatien vem 19. 
dv. M. vorgefchriebene Weiſe, für die Erneue- 
tung ber betreffenden Patente zu bewerben bat. 
Die Zeitfrut fur die Eingabe felcher Anmel- 
dungen wird bis Mittwoch den 7. October d. J. 
verlängert. Wer diefe peremtorifche Zeirfruit 
verfäumt, wird angefehen, als verzichte er auf 
fernere Betreibung jeder Wirthſchaft für das 
Jahr 1836. 

Zurich den 28. September 1835, 

Aus Auftrag 
bes Abgaben: Departements: 
Greutert, 
Seeretair. 


92. Publicatiom. 


Freitag den 2. October nachſtkunftig werben 
die nachfolgenden, früher zu dem Eneles des 
Werthofes gehörigen Gebaͤulichkeiten auf offer 
ner Gant je Abtragung an den Meiftbieren: 
ben überlaflen: 

a) ber lange oder Sandfchepf auf der Seite 

gegen den Fröſchengraben in 3 Abtheiluns 


gen: · 

iſte —*28* ias· 
enthaltend circa 64° Eihenho ⸗ 
Tannenholz, einen — 
dem Gebält des ebern Teils in ganzer 
Yänge und Breite und einen jelden 
auf en —— in ganzer Lange 
und halber Breite, circa 3500 
2500 Carten; — 

2ie Abtheilung: 13% lang, 247 breit, 
mis circa 100° Eihenhoß, 3700 Tan 
nenbolz, einem Ladenboden im ganzer 
Länge und Breite, und einem ſolchen 
gu 1/4 der Länge und Breite, cırca 
8200 Ziegeln und 230 Yatten; 

mm; —— 135° en 21° breit, 
enthalt circa 100° Eichenhelz, 3300/ 
ee Cadendsden in gan ⸗ 

reite c 5 * 
gel und 250 Latren END 


lang, 2% breit, 
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b) Der Gefdhirrfchenf, 32 lang, 15° breit, 
enthält circa 430/ Sannenhelj, einen Ya: 
denbeden im ganzer Länge und Breite 
circa 700 (, inneres und äußeres Las 
benbeihläg, 1900 Ziegel, 60 Yatten. 
ie Gant wird auf dem Lecal_felbit und 

zwar an dem bemelbten Tag, Vormittags 
; 9 Uhr, Statt finden; die Gantbedingungen 





ben werden. 
Züri, den 23. September 1835. 
Aus Auftrag 
ber verorbneten Commiſſion 
F. Vogel, Secretär. 
9. Publication 


Ueber bie in dem Hinteramtsgebaude anzu ⸗ 


bringende Luftbeheizungseinrichtung wird anmit 


die Concurenz eröffnet, 

Diejenigen Sachkundigrn, welche zur Ueber: 
nahme diefer Einrichtung geneigt feyn möchten, 
werben anmit erfucht, die nähern Bedingungen 
bei Hrn. Bau-Infpector Stadler einzufehen 
und bis ſpäteſtens den 20. October nachſtkünf ⸗ 
tig ihre Calculs der unterzeichneten Stelle ein: 
zureichen. 

Zurich, den 18. September 1835. 

Aus Auftrag 
des Staats. Vaudepartements 
Tr Vogel, Seretär, 

9. Publikation. 

Das Abgaben: Departement fiebt ſich bewo ⸗ 
gen, einerfeits dem Publikum nochmals in Er: 
innerung zu bringen, daß mit dem 4. October 
nädyftfünftig das Geſetz über die Stempelabyabe 
vom 3. Aprıl 1835 in Kraft tritt, und anders 
feits, mir Beziehung auf die unterm 2. d. M. 
erlaffene Befanntmachung, hiermit jedermann 
in Kenntniß zu feßen, daß von künftigem 
Freitag, den 25. d. M. an, (mit den 15. 
wie es irriger Meile in Ne; 76. bes Amtsblat- 
tes heißt), neues Stempelpapier bei der Stem⸗ 
pelverwaltung kauflich zu haben il. Da dann 
auch nach $. 3. litt. dd. des erwähnten Geſetzes 
alle Wechfel, im Canton Zürich ausgeftellt 
und zahlbar, auf &tempelpapier geichrieben 
fegn muſſen, fo wird deingemäß angezeigt, daß 
bei der befanten Verwaltung auch geſtempeltes 
Papier in Mechfelformat bejegen werden kann. 
Denjenigen Kaufleuten und Fabrikanten, bie 
allfällig eigene Wechfelfermulare befigen und 
diefe zu gebrauchen wunſchen, iſt geitattet, die⸗ 
felben in angemeifener Anzahl, gegen Erlegung 
des betreffenden Preiſes, bei der Stempeiver⸗ 
waltung mit dem für Stempelpapier gültigen 
Stempel verfeben zu laſſen. 

Zürich, den 15. Sentember 1835. 

Ver dem Abgaben:Drpartement: 
Greutert, Secretait. 

98. Leber den rechtlich aufgetriebenen , zur 
Zeit unbekannt abweſenden, Gottfried Brändli, 
Bil, zu Wäpenfhmweil, hat das Bezirksgericht 
Horgen Auffallsverbandlung verfügt, und zur 
MVerrechrfertigung auf Montag den 12. Oete⸗ 
ber, Morgens um 8 Uhr, Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld ⸗ 
ner des im Cencurs Gerathenen die perem⸗ 
terifche Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten, ber unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelpapier , 
fe viel möglib unter Beilegung der Beweidur · 
Eunden im Orisinal oder in beglaubigrer Abs 
fhrift, dis fpäteftens den 8. gleihen Menats 
zujuftellen, am Verrechtfertigungstage ſelbſt 
aber perfänlih oder durch Bevollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, dab Schuldner die ihre Eingabe 
ju machen unterlaflen, angemeifene Nachtheile 
Au gewärtigen hätten, fäumige Anfprecher aber 
ihre Forderungen einzig ned bey der Colloca - 
tiendverhandlung, und zwar unter zu gemärtis 
gender Orbnungsbuße eingeben fönnen, fpäter 
aber damit von der vorhandenen Maſſe ausge: 
ſchloſſen, oder fo weit fie durch Bauftprander ge: 
dedt find, ebenfalls mit Orbnungsbuße belegt 
wilden, endlich die am Verrechtfertigungstage 
Ausbleibenden alle Nadırheile, welche aus der 
Untenntniß der Verhandlungen und Gerichts 
befchlüjle entitehen Fönnten, am ſich felbit zu 
a hätten. 

geben den 21. Sept. 1835. , 
Im Namen des Bezirksgerichtes 

Notariat Waͤden ſchweil. 

Landſchreiber Huber. 


können inzwiſchen in der Finanzkanzlei eingefes 


— — —— ————— ——— ——— —— —— —— — —— — — — 


96. Gerichtliches Inventar. 


„Auf Anfucyen des majerennen Sohnes und 
einzigen Erben des jüngt fel. verfterbenen Bein: 
rich Spillmann, gemeien Ererjiermeifters und 
Zellwartes zu Egliſau, iſt von dem Bezirks 
aerichte Buͤlach die Aufnahme des gerichtuͤchen 
Inventars bewilligt worden. 

Es werben daher fämmtliche Gläubiger und 
Schuldner des verfterbenen Spillmann biemit 
aufgefordert , ihre dießfälligen Anfprachen oder 
Verbindlichkeiten an den letztern innert der perems 
terifchen Frift von 3 Wechen a dato der unter 
zeichneten Kanzley auf Stempelpapier einguges 
ben; die erftern unter Androhung des Verluftes 
für ihre Anſprachen, und die lebtern bei Vers 
meibung der auf fie fallenden Nachtheile im 
Unterlaffungsfalle, 

Geben den 21. Sentember 1835. 

Aus Auftrag des Bezirfsgerichtes Bülach 
die Notariats · Camley Eglifau. 
Landſchreiber Denzler. 
97. Publifation. 


Da die Schulgenoſſenſchaft Rüti im_ Falle 
if, ein neues Schulhaus zu erbauen, fo wird 
es allfälligen Liebhabern, melde diefe Baute 
su_übernehmen gedenken, px öffentlichen Kennt: 
niñ gebracht, daß die Abiteigerung derfelben 
auf Dienftags den 29. Sentember, Abends 4 
Ubr, bey Sen. Zunftrichter Honegger zu Ferach, 
fetgefeßt iſt, allmo dann die Baute bem Min- 
beflbietenden gegen gehörige Cautiondleiftung 
überlaffen wird. Bauriß und Bedingniffe Föns 
nen in ber Zwiſchenzeit bey Hrn. Gemeindam: 
mann Honegger zu Rüti eingefehen werden. 
Rüti den 19. Sept. 1835. 
Im Namen der Bau⸗Commiſſion 
das Actuariat. 


98. Befanntmahung. 


Da zu befürdten ſteht, daß von dem muth: 
kranken Hunde, fewehl in, als in der Umge⸗ 
bung der Stadt, Hunde gebiffen werden, mit“ 
bin Vorfihts:Maafnahmen zwechmärig fenen, 
fe wird aus Auftrag des Zit. Befundheitdrathes 
fämmtlichen refo. igenthümern von s. v. 
Hunden in biefiger Stadt angejeigt, daß frey 
laufende Hunde entweder mit Maulförben 
verſehen, oder auf der Straße am ride 
geführt werden müſſen. ' 

‚Cs wird hiemit dem refp. Publikum ange ⸗ 
zeigt, daß biefe Verordnung ſtrenge gehandhabt 
werden wird, die Damiderhandelnden werten 
nad) der erlaffenen Verordnung des H. Regie: 
rungsrathes, betreffend bad Halten von Sun: 
den dl d. 23. April 1835. geahndet, und im 
Wiederhelungsfall an das betreffende Ge- 
richt überwiefen werden. 

Zürich, den 23. Sept. 1835. 

Der Stadtammann, 
I. 3. Nüfdeler, 

oo. Bant-Publication. 

Es wird unter geſetzlicher Aufficht Montags 
den 5. Weinmenat und folgende Tage in der 
aewehnten Santitube auf dem Helmhaus eine 
Gant abgehalten über aller Gattungen Haut: 
rath, als: Wetter, Tifh: und andere Arten 
Plunder, Tiſche, Seffel , Commobden , Käften, 
Kleider , eine Anzahl lange Tiſche und Bänke, 
auch ſchöne Taſchenuhren. Die Gant nimmt 
ihren Anfang Mergens 8 Uhr, wozu E, €, 
Publitum böflid eingeladen wird, 

Den 28. Sept. 1838, 

Die Gantbeamtung. 
Holzhalb, Stadtrarh. 

100. In Folge ertheilter Verſilberungsbewil⸗ 
lagung wird Dennerſtag den 1. Octeber d. J. 
Abends 8 Uhr, im Hauſe des Unterzeichneten 
ein Schuldbrief 250 fl. baltend auf He. Ara. 
Zangger ab der Bin, Gmd. Fiſchenthal, d. d. 
Maptag 1817. verſteigert und gegen baare 
Bezahlung an den Meiflbietenden überlaifen 
werben. Kaufliebhaber fönnen in der Zmifchen: 
eit an genanntem Orte Einfiht ven diefem 

hulobriefe nehmen. 

Dberftrafi, den 25. Gent. 1935. 

Voller, Gemdm, 

101. Oantanzeige, 

Unter amtlicher Aufſicht läßt Hr. alt Ge⸗ 
meindrath Heinrich Nägeli in Kußnacht, Dens 
nerſtags den 8. Weinmenat a. c. Nachmittag 
3 Uhr im Gaſthef zur Sonne allda, öffentlich) 
feilbieten: 


fein in Küßnacht befigendes Heimweſen, be 
ftehend: 


4) in einem wohlgebauten dreifachen Wohn: | If. Für Dachfen 1 
baufe, enthaltend: 5 Stuben wevren 3 | 4.36 ß. T.C., 5 
m. Altefen, 3 Küchen, 1 Saal, 9 Kammern, | fen. Fur Freyenſtein 
2 Winden und einen fehr geräumigen Keller | berg 2 fl. 20 
gegenwärtig in 5 Abtheifungen; ein feld | S fl. einigen 


. 336 


af. 10, 1.96. TC. Für Embrach 2 fl. 
188., An 18 138 Fuͤr Rorbaß u. Embrach 
9h.T.C Für Rorbaß 


fl. 
fl. einigen Alten und Kran ⸗ 
2fl.22f. Für Sternen 

WETRTIWEIRLNELEL)N 
Alten und Kranten: 21. 186. TC. 


gebautes Wafcr und Barhaus, dabei ein | Für Sünifen und Nerbak 6 fl. 105. Für Ri- 
ſchenthal e 1.22 f. Fur Wetterbeſchädigte unſers nem auf dem Theaterzettel bekannt gemacht. 


laufender Brunnen, ein Trottgebäude mit 
Trette, ein Holyihhepf, ein gebepnelter 8 v. 


Schweinſtali, cırca 1/2 Juchart Neben und | of. 32 A. 
Sartenland, biefes alles in einem Ver | 0 1. 32h. 


ſchluſſe und zunaͤchſt am See gelegen. 
2) 1 une mit einem $. v. Viel 


und | Bülsh2o ſi. HM. Am 20. 


Eantond 2 fl. Beym Predigern für Dettenried 


F.G L Rür Fifentbal 1 fl. 10 fi 
Für bie Metterbefhäcigten an der TER und um 
Sept. durch d. Sädli 


einem Pferdeftall, wobei ein laufender | in der Kirche zu Neumünfter 1 fl. 20 $. für die 


Brunnen. 
3) 6 Juchart Wieſen moren circa 2 1/2 au 
hart beim Hauſe liegen, circa 1 1/2 Ju 


chart Ader, circa 2 Jucart Neben, ber , 


vierte Theil von circa 20 Jucharten unver: 
theiltem Holz und Boden und 4/2 Theil 
Sol im Rünnacter » Corporatiengholz. 
Kaufliebbaber werden freundfhaftlich einge- 
taden, diefes wehlgelegene Heimmwefen au ber 


Wetterbefhädigten in Nerbaf, 

Indem fie bafür den herzlichſten Dank ber 
eugt, derſoricht fie genaue und jwedmäfige 

enbung die Huͤlfsgeſellſchaft. 

1 4104. Den liebreichen Gebern der für die Wet ⸗ 
terbeihädigten der Kirchgemeinde Nerbafi_ in 
das Sädlı zum Grofmunſter eingeleaten Felt: 
gaben, näbmlih am Cemmuniensionntag 
9f. 32 6. und srl. 9 f., am Bethtag 4 A.36f.; 


fichtigen umd an der Verſteigerung felbit fih 2 fl. 5 fi; 4 fl. 9 f. und 30 f. wunſcht unter 


zahlreich einzufinden. 
Kuͤßnacht, am 20. Sept. 1835. 
Im Namen der Gantbeamtung 
Breymann, 
Gemeindrathoſchreiber. 


dantbarer Empfangsbefheinigung der Segen 
des Herrn 
Rorbafi ben 24. Herbſtmonat 1835. 
3. €. Greb, Pfarrer. 
103. Für die Metterbefchäbigten ven Ster ⸗ 


102. Sprcificirted Verzeihniß der Waaren, | nenberg empfangen zu haben: 2fl. 18 f., und 
welche nähtliher Weife Senntag den 30. Aus | eine Babe von 2fl.20f. an 4 Frantenftüden, 
auf, zwifdhen Kloten und Bailerftorf, ab dem | weiche den 13. Sept. in der Waiſenhauskirche 
Wagen des Unterjeihneten geſtohlen werten | ind Säckli gelegt wurden — und 1 Ihr. aus 


ind: 
t 2156. 1 blau Matrestiens, 23 1/4 Stab, 
nd 


dern Kant. Thurgau mit einem von 10. Sept. 
batirten und mit den Mamensjügen „„J. U.E 
unterſchriebenem Briefe, — beſcheint mit berp 
tihftem Danke, und mit dem innigen Wunſche, 
daß Gore dieſen edeln, menfchenfreundlicen 
Weblthätern reichlich veraelten möge: 
Sternenberg den 18. Sept. 1935. 
F. Eftinger, Pfarrer, 
zu Sternenberg. 
106. 5. Gideoni wohnt jegt im Rennweg 


1 Dutend ſchwarze feine Frauen: | Me. 234, im Iren Stock, bey Hrn. Shin , 


26233. 12 1/2 bu 
30243. 121/44, 233/46 Acht blau 9/4 
Tuch 
38231. 1812  „, unb 
34022. 1258  ” 2 “= acht blau 9/4 
ud, 
13 „» Schwandens, 
21/8 „ Seidenfamt. zußilets, 
ftrümpfe, 
12 wife feine ſchwere 
Mannsftrümpfe, Nr.oNn, 
1/2, Meine erbinäre, Mr. 66, 
1/2 ur glatte feine Manns 
wfe, Mr. 09, 
1%. Fafter> melirte Mannes 


ſtrümpfe, 
3 Stück 11/3 Meirs Halstücher, 


Ba Al 
4 


6 — 
6 84 


9 


sr 
fein, Me. 4. 


” 


Mechanikus. 

107. Die verehrten Freunde der Jugend, 
welche durch gütige Beiträge das vereinte 
Schießen des obern Gymnaſiums und der ebern 
Induſtrieſchule zu unterftügen gedenken, find 
höflichſt erſucht, ſelche möglichſt beförderlich, 
da das Schießen Dienſtags den 20. September 


ertra Lis Halstůcher, | per ſich gehen wird, an G. Schweiger in der 


grünen Birch De. 371 im Nennmeg eder an 


Dem Entdecker ven eint oder anderm biefer | I. Martin De, 325. im Rindermarkt einzu: 
MWaare ift eine Belohnung von 80 Schweizer: | fenden. 


franten zugefichert. 
Winterthur, den 22. September 1895. 
„Pirzel, Adlerwirtth. 
Bewilligt 
Buͤlach, den 23. September 1835. 
Kern, Beirksitarthalter. 





Vermischte Anzeigen. 
103. Es find ber Untergeichneten wieder nach ⸗ 
olgende Gaben jugelommen : 

Am 6. Sept. durch das Säckli beym Prebi 
gern für Sternenderg 20 fi. von einem Tagloh ⸗ 
ner: NB. dieſer unermübete Wehlthäter wird 
feine Gaben immer befcheinigt finden, wenn er 
fi bemühen will, barüber genau in dem Wor 
henblatt nachzuſehen; — ebenda für die Be— 
dürftigften der Hagelbefhädigten 1 fl.Pf. A C- 
1fl.95.A.C. Am 13. Sept, für Dettenrixd 
beym Groñmünſter 5 fl., bei St. Peter 21.208. 
und für Sternenberg Of. 32f., 2fl. 18 6.; für 
Rorbas und Frevenſtein 2}. 20 R. ; für Sier⸗ 
nenberg ben'm Örofimünfter 1 fl. 9 f.,2 A. 18. 
Am 20. Sept. bey’'m Greßmuͤnſter für Derten« 
ried 1.108. 1.K,, 255.5 , 2fl.,48.368. 
C.W., 11.9 f.L. P, Kür Embrad) 2.20 8., 
1 fl. 10 5.dem Heinrich B. D. J. — Für Gräfti- 
ton dfl. 36 ß. Für Sternenberg 5 fl. an t 
Du. AR, 255.5, 20.208.,2f. 196. r, 
1n.20f., 345, 20. 185., 6 f. as 
6. für die Schulen, 1 1.10 f. IK. Kür die 
Vrandbeſchadigten zu Dü.nten 30 #. Kür die 
aushaltung des im Megersbef tedt aefallenen 
Dahrehere 25 ß. Rürdie Brand: und Wetter 
— iten der junaiten Zeit ip fl. An D 
Vey Zr Peter f. Dittennied El. 5 h, uf. 108., 


108. VBüher-Verfteigerung. 
Montags den 29. September, werben bei 

Unterjeichnetem Bucher aus allen Wiſſenſchaf ⸗ 

ten an bie Meiſtbietenden verfauft , werunter 

fih befenders in den Fäden Theologie 
und Philologie, mandes feltene befindet, 

Verzeihniffe werden gratis aus gegeben bei 

I. 3. Siegfried. 
109. Iheateranjerne 
In der erften Halfte des Menats October 
wird das Theater in Zürich unter ber Direc⸗ 
tion des Herrn C. Beurer eröffnet werben. 
Die Vorſteherſchaft der Theater Actiengefell: 
ſchaft hat im Einverfländnii mit dem Herrn 

—5 folgende Beſtimmungen darüber ge- 

troffen. 

4) Es wird mie im abgewichenen Winter jedes: 
mabi auf 12 Voritelungen ein Abonnement 
auf die Logen ausidyliehlic eröffnet: die Be- 
werber werden ihre Eingaben (für das erfte 
Mahl, Dienitag den 29. Zientember Vor: 
mirtag um 41-42 Uhr) bey der Caffe im 
Theater ſchriftlich deponiren, und am Nach 
mittag um 2 Uhr mit ihren Legitimations: 
Karten verfehen,, der Verleofung un Theater 
bewohnen. 

2) Die Partirre Galerie und die Mitte der 
dritten (Ballerie find zur Bequemlichkeit bes 
Publikums nummeriert worden. Die Pläge 
werben den zwerit fich Anmeldenden an ber 
Caſſe vergeben, weben die bisherige Uebung 
beebacht et wird, dafı Die Hrn. Actionairs 
oder andere Weiber von Legitimationskarten 
ibre Aläpe nach Inhalt des Theaterjettels 
ieden Vormittag jur gefegten Stunde be 


ftellen oder löͤſen können; jedech mit ber 
ausprüdlichen Bedingung, daß einer Perfon 
die an die Cafle tritt, nie mehr als jchn 
Billet auf Verweiſung ven fünf Teginma- 
tienstarten auf je beliebige Platze abgegeben 
werden. j 

3) Die Abermement und Tagesrreife bleiben 
die nämlichen des letzten Winters, und mer 


In Vejug der Ableguma ven Mäntein und 


? GL, 29.208. Für Stermenberg | Sdienen beibt «4 ebenfalls bei der frübern 


Einrichtung. 
Zuridy, den 21. September 133%. 
Die Intendan des Theaters, 
110. Metamerpheofen: Theater. 
Montag dem 28. 
auf Verlangen: 
Osmann, oder bie Schlacht bei Paflere. 
Tuͤrtiſches Kriegsſtuc in 5 Arfjügen, 
Dienftag den 15. 
Den Juan oder der fleinerne Gaſt. Luftime 
in 3 Aufzügen. 
Mittwech ben 30 
Der Beſtrafte und Ungeherſame oder der rer 
forene Sohn. Kemiſches Luſtſpiel in 4 Auf 
ügen. 
du Edauplatz iſt auf dem untern Hirſchen 
groben. Anfang 4 und 7 Uhr. inzrittsgen 
erfter Pla 12 B., zweiter Bf, britter 4 F 


Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Weißer Brotihla 
Schwarzer Brefht 


Das ei 
Das Prund Schwar mehi 


Der el 

7 » Bohnen 
” Erbfen af bis 

# [2 Gerſte 
Dos Viertel Hafer 13 8. bis 
Verkündigungen. 

Eh 


n. 
Aus der GrofmunferÖrmeinde 
Auguſt Schühle, i 
Iafr. Etifaberha Nägeli. J 
Hk, Rubelf Schneider ven en. 
Igft. A. Dorerhea Kuffetam ven Oberhau⸗ 
fen, Pfr. Kloten, ſeßh. in bir. 
Auß der St. PeterGSemeinde. 
Eafpar Rellſtab aus Enge, 
Jaft. Barbara Beerli ven ba. . 
Schannes Herber d. Weyem den Wütwal , 
Pfr. Aaderf, Er. Thurgau, 
Jaft. Barbara Keller, Ward, feib. in bier. 
Jehannet Staub von Thalweil, ferb. in Enat, 
Jafr. Aubitha Landelt ven Adufchweit, Pr. 
Aulchberg. 
Hs. Rudelf Baumann von Theilingen , Pir. 


Weislingen, _ ’ 
Jafr. A. Barbara Scheinheljer von Kuchberg, 
ſeßh. in Außerſihl, 
Felir Kleinpeter von Kleten, 
Jafr. Barbara Theiler von Wadenfhmwal 
Yus der Prediger-Gemeinde. 
Ar. Ich, Rudolt Huber , 
Jaft. Derethea Emilia Zundel. 
Ich. Heinrich) Julius Yahmund ven Wiplin 
gen , feibaft im bier , 
Zafı. A. Eleorhea Steinfels. 


Ar. 88 Sr Kar“ Gfarrer * 
r. 54. Jul äfi, Pfarrerin nten, 
farb dafeibil. Joh. Jakob Ochsner vr. Kilch 
berg , Sprachlehrer. Mitelaus Agathes, Hrn. 
Antenius Agathes von Kalamata ın Merea, K. 
Griechenland ‚, ebl. binterl. Schn, Harb ın M. 
Müniter. Jatkeb Fähnter, Yırbegrars , 
en. wald Fahnier von Mühlbaufen ebt. gel. 
eh, Mudelf Brendli, Jakob Brendit fel. des 
Kutiärers 0, Dürnten, Sehn. Kr. 
Sufsnna Kahn, Drau, Nutetlsrredis fel., gewe · 
fenen Pfarrer u &k Jateb, ebt. binterl. Er. 
Mittroe , Nach in DER. Dr. Derechea Maurer, 
Gen. alt Sedelmitr. Ieb, Nägelt v. Adliſchweil⸗ 
Dir, Kitdikerg, ebKöel- Hausfrau. Fr. Mayr 
dalena Heid, Grerg Beßhardt fl. a. d. ter: 
nerıberg ebk bumerl_ Wirrwe, ihres 86 Jahr, 
Rard am ber Unternitraf, Fr. Anna , 
Aafeb Bertfchinger von Bönken , Pfr. Zumiten, 
A wel, Hautfran, ſtard in Settingen , und 
Kr. Barbara Staub, Heinrich Ctaub_ven 
Welsheten ehl. gel. Hauskrau, ſtarb in Enge. 


j Ati 


Slanauem 


” 


Ionanllilum 
Kilittaum! F 
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Nro. 79. 


Bei 3. 3. Ulrich 


Do unerfiag 


Zürcherisches 





Wochenblatt. 


den 1. October 1835. 


im Berichthaus, neben der Pol. 








mit 45 6. vorausbezahli werden im 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Morgen, Freitag, iſt im Berichthaus 
a4 6. zu haben: . 

Predigt an dem auf 20. Sept. 1935 in 
der Eidgeneſſenſchaft gefeierten Beth: 
tage, gehalten im Großen Münfter in 
Zürid son G. Befiner, Antikes, 

2. Inter Shultbef’fhen Buchhand⸗ 
fung in Zurich iſt en erſchienen: 
er 


Wefen, wel und Bebürfniffe 
unferer Kinderlebre, 
ein Verfuh von 
Briedr. Häfelin, 
Diener des göttlichen Wortet. 
8. breih. Sf. 

3. Außer einer vollitändigen Auswahl von 
Schten Savannah, Cabannas , Bremer: und 
anderer Eigarren, franzöſiſchem, italiäniſchem, 
engliſchem ‚und fenft allen Sorten von Schnupf: 
tabak, offen und in Buchſen, Rauchtabak in 
Rellen, Paͤckchen und offen, und im Den ver: 
ſchiedenſten Quafitäten und reifen , findet 
man noch bey mir: i 

Schuhe aus elaſtiſchem Gummi als beftes 

Schutzmittel gegen Näffe und Rheuma: 
ufnen; 

einige Pfunde elaſtiſchen Gummi in Stüd: 

hen, für Zeichner dienlich, weit unter 
dem gewähntichen Preiie ; 

ertra fhönes Hürfiges Waſchblau; 

Diarolini di Napoli; 

Veridiedene grüne Tabaktöpfe, fo qut wie 

neu. Friede. Woppder auf Darf. 

4. Der Urterfcriehene bat ben ehemaͤhls 
Denlerijchen Yaden an ber Marktgaf Die. 149. 
bezogen, und empfiehlt feine führenden Arti⸗ 
tel, nähmlih aller Arten Spezereywaaren, dem 
u Publikum beitens, unter Berfiherung 
illiger und reeller Bedienung. 

Zürih den 29. Sent. 1335. 

And Pfiter von Männeborf. 

5. Reiner alter Muſcat Wein a 30 ũ., 
weißer Meuenburger a 35 ſi., vorher Meuen⸗ 
burger & 33 N. die großen Flaſchen, und Ma 
laga ganz altır in halben Bouteillen a 235. , 
bey der grünen Virch im aufcen Rennuweg. 

6. Bey VBögeli, Geoßback beym Zeuy 
haus, find auf öjtere Nachfrage bin, wieder 
von den bekannten recht guten Hausleckerli zu 
haben , das tb. zu 26 $. 

7. Die Unterzeihneten zeigen anmit ihren 
wertben Abnehmern nebſt fernerer böficher Em: 
vfehlung sebübrend an, daß bey ihnen von 
beute an das Schaffleiſch beite Qualitaͤt a 5 ß. 
pr, Ib. zu haben ſey. 

Heinr. Krauer. 
Heine Eramer. 

3. Mit Heutigem Tay if bey Meiner 
Kambli an bieilger Meß ertra gutes Schaf: 
fleiſch a 5 8. pr. 1b. gu haben, 

9. Den beure an ıR das Schaffleiſch bey 
Mesger Mäf in biefiger Meyy a 5 f. dad 
16. zu baden. 

10. Dir heutigem Tag it ben Mettzger 5u- 
ber ertra gutes Schafleih a 5 H. Ib. zu 
baben. 

nt. Beuerwerk, 

Auch dieſen Herbſt werden im Ebneterſchen 
Faden im Niederdorf alle Arten beſtverfertigtes 
Feuerwerk verkauft, Ebendaſelbſt Fönmen Be: 
flellungen und Briefe abgegeben werden für 

Georg Schweiger, Feuerwerler, 
m Hard. 

12. Das Haus No. 104. an der Tritrligaf 
in der Neuſtadt kann von Stumd an sum 
Bewe hnen käuflich übernenmen werden. Das. 





Berichtbaus. 





felbe beſteht in einem quten Keller ohne Fäffer, 
a plain piecd 1 großen heigbaren hellen Zum 
mer, 1 Honli, geräumigen Hausgang, 1 Helz⸗ 
oder Torfbehälter und s. v. Abtritt, 

ieh Erage: 2 heigbare und 4 Nebenzimmer, 


1 Kühe, 1 Zinne; 

Me 2 heizbare und 1 Nebenzimmer, 
1 Auche; 

HE 2 heisbare und 4 Nebenzinner 
mit Wandfälten und 2 Mägten 
fänmerden ; 

ates der Windenbeden mit Holzbehal⸗ 


ter und Plunderkammer. 

Diefed Haus hat drey frege Seiten, und it 
Ir Wie und fonnenreih und genteft eine 
ihöne Ausſicht. Die Kaufsbedingniſſe werden 
annehmbar geitellt und find zu vernehmen bey 
dem Eigenthumer Conrad Wild 

an der Widderqañ. 

13. Ein Haus in der vordern Schipfe Die, 
198, enthaltene 3 Wehngemãcher und l hey. 
bares Werbſtattli. 

14. Untergeichneter iſt Willens aus freyer 

Hand und unter Leitung ber lobſ. Gantbeam⸗ 
tung in Meilen, das daſelbſt im Trunggeler 
genarın , gelegene, von Johannes Ealı von 
Herrliberg kaufli h übernommene Heimweſen, ſo 
beſteht in einer Behauſung und Hefſtatt, 
Scheune und Ss. vw. Schweinſtall, und bie 
Hälfte an einer Trotte nebſt einem Garten; 
ferner: circa © 1/2 Juchart Neben, voll mit 
Trauben bebängt von guter Qualitat, circa d 
Juch. Wieſen, circa 2 Juch, resuriedt , urca 
3 Zuch. Ackerland und 1 Juchart Helz, aller 
Zehntenfrey, auf Samſtags den 10, Oeteber 
1835 zum Verkauf auf effene Gant zu bringen. 
Aufamge Liebhaber, Die ſolches inzwiſchen zu 
beſichti jen wunſchen, loͤnnen ſich bey Johannes 
Egli im Trunggelec zu Meilen anmelden, und 
ind demnach die Taufiehbader börlich ein gela⸗ 
den, am (Gauttage ſeibſt, Abends um 4 ihr, 
in der Wer denke des Hen. Gemeindammana 
Gattiker um Feld zut Merten ih einzufinden. 

Heinrich Hafner, alt Gemeindamma in 

in Ablij hweil. 

15. An einer ſehr ſchͤnen frohmuthigen Lage, 
circa 3/4 Stund von der Stade entfernt, nahe 
am See gelegen, "if ein Heimweſen gu der 
kaufen, beſtehend in einem Baus, Stube, 
Kühe, Keller, 3 Kammern, 1 aroße Wi 
ferner 1 Kellerli und 1 Heine Winde, Schwe 
ſtall x., 1 Trotte, nebſt Scheuer und Ziral- 
tung — eirca 3 Juchart Wieſen nebſt Kraut: 
und Baum jarten nut circa 80 der fehöniten 
Obſtbaume, eine ſtarke Juchart Neben , recht 
qutes Gewãchſs, 3 Juchart Pr und Beden, 
nebit mebrerem Andern. Die anmuthige ſchön 
beauteme Lage empfehlen dieß Heimweſen von 
ſelbſt, wad uberdiefi, daß bereits Mikes ſich 
in einem Einfange und begeinander befindet 
und Me Kanfkconditisnen ſehr billig Mind. 

16. Mit Bewilligung der Gambeamtung zu 
Wetziken tät der Unterzeichnete Donnerſtag 
als den 8, Oetober Über feine zu Kemten bes 
ſitzenden Liegenſchaften, beitehend in 2 Wein: 
haufen ſammt Scheune und Beſtallungen, — 
eirta Juch. Wirdland, circa d Juch. Acker, 
6 Juh. Tor und Streuland, 3 Juch. Hol 
und Beden, eine Affentlihe Gant abhalten. 
| Kanfliebhaber find desnahen freundſchaft · 
nich eingeladen ſich am benanntem Tage, Mit: 
tans = Uhr, in des Verkäufers Haus einzu: 
finden , allwo die Sant abgehalten und die a 
nehmbaren Conditionen eröffnet werden. 

Kemten den 28. Sept. 1935. 

Jakob Grimm, Weinſchent. 

17. Die Zahminktur des Ara. Chirurgus 
Walt er aus. Eflingen iſt für die bemilligte Zeit 
ba sen. Zürcher, im Haufe des Hrn. 
Bäder Grebel, dem Spital gegenüber, die 






















ganze Rlafibe nebit Gebraudsanmenfüung für 
328. ,. die halbe für 16 #. zu haben. 
I. Fried. Bürkle. 

_18. In Pe, auf dem KEgermarft : 
Zurerair, Commeden, Käften, Tiſche, Seh 
ft, Berrftatıen , Vetter, Rubbetter, Madra: 
Ben, Spiegel mit vergolbeten und erbinairen 
Rahmen. 

19. Wo ein zweythüriger &peifefaften ın 
billigem Preis: zu haben ut, kann im Wericht: 
haus vernemmen werden., 

20, Eine leichte einipännige 


238, 


enzburger-Eharfe 


nebit Pferd und Geſchirr für den billigen Preis 


ven 25 Ldor's, und i Stock qut gefäuiter s. v. 
Pferdbau , un Me. 18. au Dtabdelbofen. 

24. Eiliche Kreugtöck neh ın gutem Stand 
ſich befindende Verfemter Glaskaſten mır 
großen ben, dienlich ſur Medewaaren 
—— ‚eine alte Thür mir Be: 

ur. 

22. Eine neue Virnenmühle, I nee Moft: 
oder Weinpreife, um billigen Preis, bey: 

Fahr ner u Unter Lunkhefen. 

23. Bey P. Danner, Mechamker, find 
drey neue gut und ſolid gearbeitete Preñſpin⸗ 
dein nebſt Muttern, Schiuſſel, Platten x... 
mas zum MWeinpreiien gehört, in billigem 
Preife zu haben. 

21.29 P. Danner, m feiner Mühle 
an der Sihl eder in jener Wohnung auf dem 
Predigerkirchhoj iſt zu haben: xine Partie gute 
von allem Staub menge. fpeis , in- 


kim. Praile, 
25. Ein einfibläfiges und 4 weyſchlafiges 
Bett, jo gut wie neu, zu billigen Preis. 

23. Ein einjdläfged und 1 zwenfcläfiges 
noch jo gut wie neues Were um jehr billigen 
Preis, 

27. Ein jehe quies begmabe any neues Pia 
noforte von 6 Ditaven, in ſehr billigem Prrid. 

23. By Steinmeßz Kunz am Serfeld ein 
eichenes Trotibert von 3 bis 4 Tauſfen mit 
durch gehenden Shrauben , ſehr qut und billig. 

29. Zwey Standın, jrde circa 30. Eimer „zu 
Obſt oder Trält. Am gleihen Ort neue runde 
Rärfer von 6, 7, 20 und 40 Eimer. 

39: Weg Untergeihnetem ſind circa 120 
Saum. neue Lagerräfer, alle ſtark me Eiſen 
gebunden, von 12 bis 28 Saum haltend , von 
aan durrem Holz, fılr welches garantiıt werden: 
kann, zu billigem Preis zu —5— 

Schaffhauſen den 28. Sept. 1835. 

Orehslin-Rifcher zum Falten. 

31. Ein evales ın Eiſen gebundenes neues 
Faf circa 20 Eimer haltend. 

32%. 220 Saum zute neue Faſſer mit oder 
ohne Erfen gebunden, auch Forte man je 
viel P aß im Keller haben ben Jakob Nehr, 
Küfer, ın Mägenwpl , Bejzirk Baden. 

33. Neue ovale. Fänſer von gutem dürrem 
Hotz, ven 12, 5, 3.u. 1 (Eimer. 

31. Reales Bienenhenig, pr. Maaß 2 fi. 
6 ihöne Bienenſtöcke, ein: und zwehſahrig 
mie völligen Gewicht zu Faffelbienen, von 

uter Art. Einige Hundert alte Dadyiegel, 

ey Heinrich Gürtinger im Niederdorf am 
Ranf. 

35. Ein ſchöner Blaufuchs Pelzkragen, 

38. Einge hundert inlandiſche Tulvenzwie - 
bein, beym Zi, Dutzend eder Hunter, 
in ſeht daͤln zem Preis, desateichen ſchön gefullte, 
niertens rofenfarbe Glaslibollen, beym Stück a 
fü beom Dar. a 208. j 
37. Brennhetz und Spähne im Einfietier- 


| 2 





f 

38. Ein fo gut wie nettes ovales Zap, 27 1/2 
Einer baftend, ſtark mit Eifen gebunden und 
met allenen Dchrauben, wegen Veränderung un 
Keller. In Me, 22. ar. Zeodr. 

3. Bey Kilian Guner an der Kuttel- 





— 


“> 





RN 
— 





gaſſe find zu haben: amen- und einfednnige 
Eharfen und Kutſchen, Aubmwägen, Yeitern 
und Traggefdirr , Weinträchter auf Fubrfoß , 
Fafichrauben , alle Arten Ketten, Spannitride, 
Ruhr: umd Kuiſchengeſchirr, alles in berabge: 
fettem Preis, und jmey 18 eimerige Faſſer. 

40. Durch beverftehende Bauten ſind im 
Einfiedferhof am der Schifflande Defen, Thü- 
ren, Keniter und Täfel ıc. zu billigen Preifen 
zu verfaufen. Man beliche Ad zu melden ben 
Heinrich Leuthold zum Hirſchen im Nie: 
derderf. 


Zu kaufen wird begehrt. 


#1. Ein ned gut conditionirtes eiſernes 
DOcfeli , we möglih mit etwas Nehr. 

42. Ein Gamwireſi. 

43. Bertuchs Bilderbuch 7r und Ir Bd. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


44. Ein Wohnbeben , beitebend in 3 beig 
baren und cinem unbeijbaren Zimmer, Küche, 
2 Kammern, s. v Abtritt nebſt dazu gehöri⸗ 
gen Unterabtheilungen, it auf h. Oſtern in 
Empfang zu nehmen. 

45. Ein Wehngemach für eine Heine Haus: 
baltung , auf ünftige h. Oſtern, im innern 
Rennweg. 

46. Auf der Waag find auf bevorſtehenden 
Winter verfchiebene Heinere und größere Zim- 
ter zur beliebigen Auswahl für geſchloſſene 
Geſeliſchaften vacant. Dafelbit find auch meh: 
rere mößlirte Zimmer für henette Herren zu 
verleihen. R 

47. Von Stund an 2 fhöne Zimmer, eines 
mit, das andere ohne Möbel, nebit Keft. 

483. Ein frohmürhiges heijbares Zimmer , 
mit oder ehne Meubeln ‚von Stund an, auf 


Dorf. 

49. Ein heigzbares Zimmer ebenen Fußes zu 
einer Schreibitube ſich eignend, nebft mehreren 
Magazinen zu Aufbewahrung von verſchiede · 
nen Arten Waaren dienlich 

50. Durb Zufall von Stund an eder auf 
kommende h. Ditern ein — Fand 

abe bey ver Zube, mtl je, re 71 
Ir ‚Rüde, 3 Kammern, 1 — 
De und Keller. j 

51. Ein Wehngemah auf Martini 1833, 
an der Unterftraßi. 

52. Bau Stund an ein geräumiger Keller 
ehne Käfer in Hottingen , kommed zum Auf- 
und Abladen ; nahe bey der Stadt. 

53. Auf Bünftige b. Oftern wird ein fdyönes 
Wohngemac im Zeltweq mit prachtveller Aus ⸗ 
ſicht u. allen Beguemlichkeiten vermuethet , beite 
bend: in 6 geräumigen beigbaren Zimmern, 1 
Küche, einem Keller, einem Gemüsteller , s. v. 
Abtritt, Winde, einer Kammer, einer Plum: 
derfanmer , einer Mägdentammer; Antbeil an 
der Rauchkammer, dem Waſchhaus, der Mlat. 
teitube und an dem Brunnen; 1 Helzbehalter 
und ı Blumengärtdien. 

54. Mehrere gut möblirte Zimmer mit ichön- 
fter Ausſicht. 

55. Ven Stund an 2 ihöne frehmuthige und 
fonnenreiche Zimmer nebit Keit. 

56. Ein möblirted Zunmer mit Cabinet Ne. 
123. beym Müniterhof. 

5 Ro sinige möblirte , tapejirte Zimmer 
mit der Ausſicht auf den Zee, jammt Koft, 
an benette Herren audjuleihen wären, it im 
Berichthaus zu vernehmen. 

58. Schön möblirte, heijbare Zimmer iind 
von Stund an zu haben brum Widder im Nenn: 
meq No. 274. 




















Zu entlehnen wird begehrt. 


9. Fi wünfchte jemand auf aute Unter 
ande circa 2 Stunden von ber Stadt 8500 fl. 
und 1300. zu entlehnen, we möglıdı auf 
Martınt 1535. 

60. 1500 fl. 1200 fl. 1000. 900 fl. 500 fl. 
umd 200 fl. auf nachſten Martim gegen gute 
Verfaßungen. 

61. 1000 fl. oder aud) 800 fl. auf ein Haus 
in der Stadt Zurich, entweder auf nächſten 
Martini, oder auf Neujahr oder Lichtmeſi 
1330. 

62. In der Nahe der Auguſtinergaß ſucht 
man eine Kammer in Zins zu nehmen, für 
Nurberahrung von Mobilien. 

93. Line aufländige Wohnung ſammt Kel: 


— 


zu nehmen, beftehend in 4 Stube mit Altoven 
eder einer grohen Stube, einer Kammer, Kühe, 
Kellerli nebſt Helzbehälter. 
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ter x. , mo möglich nabe bey Bruͤcke und Meg, 
auf Oſtern 1836. Am gleichen Ort 3 Wein 
fäßli zum Austeihen, und einige Faßröhrli und 
Kellerleiterli zu verkaufen. 

61. Eine Heine Haushaltung münfdht von 
Stund an allbier ein Wehngemach in Empfang 





Uachfragen nach Arbeit. 


65. Endetunterfchriebner mache meinen wer: 
then Kunden die Anzeige, bafiıch meine Weh ⸗ 
nung bey Hrn. Diggelmann , Pfiſter eben an 
der Marktgaß, geändert, und jetzt bey rn. 
Hauptm. Schuͤliheñ an der Steingah im Reb: 
ſteck wohne, und empfehle mich in meiner Pre 
feilion einem E. Publitum aufs böflichite. 

Adam Fiebreih, Schneidermeiſter. 

66. Endsunterzeichneter made dem E. Pubs 
likum zu Stadt und Land befannt, daß ich 
meine Wehnung verändert und nicht mehr bei 

en. Vreitinger, fondern ber Zrn. Müller , 

eldarbeiter ım Rindermarkt, wohnhaft bu, 
Indem ich für das mir immer geſchenkte Zus: 
trauen danke, empfehle ich much ferner alle 
Arten Wanduhren zu reguliren und zu re 
neviren. Ferner find bey mir alle Gattungen 
neue zu haben , audy ſolche die 8 Tage geben. 

o hannes et hli, Wanduhrenma- 
der, im Rindermarkt Mo. 323. 

67. Ich Unterzeichneter mache biemit meinen 
wertben Bönnern zu Stadt und Yand bekannt, 
dafi ich meine Behnung im Einſiedlerhef ver: 
ändert und nun die Wehnung Ne, 151. im 
om babe; baber ich das bisher 


Zeltweg 5b 
auen Fünftighin zu erwerben 


geichenkte 
ſuchen werde. 
Friſchknecht, Mechaniker. 
os. Ein junger Menſch —*2 in hier ei⸗ 
nen —— in einem Spejereyladen eder ſonſt 
in einem Hand lungshauſe zu erhalten ; er konn⸗ 
te gute Zeugniffe aufmeifen und ſogleich eingeben. 
69. Ein 14 Jahre altes Mädchen fucht eınen 
Platz als Kindermadchen. 


Nachfragen nach Arbeitern. 


‚70. Zur Beſorgung einer ausgedehnten Land⸗ 
wirthſchaft ſowehl ald zur Führung einer Haus 
haltung fucht man entweder ein linder loſes Eher 
paar von beſtandenem Alter eder auch einzelne 
Perſenen. Die altfällig für diefe Stellen ſich be 
werbenden Perfonen muſſen mit guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen verſehen ſeyn ⸗ 

71. Man wunſchte einen Knaben ven 14 — 
16 Jahren, zu Erlernung des Zeichnens und 
Werfertigen ven een, in die Lehre zu 
nehmen; einige Vorübung im Zeichnen wäre 
wünfcbar. 

72. Wo cine brave Tochter die Modenarbeit 
gegen billige Bedingungen gründlidy erlernen 
fönnte, it im Berichthauſe zu vernehmen. 

73. Man wunſchte cine rechtſchaffene ordent ⸗ 
liche Kücyenmagd , die mit guten Zeugnijjen 
verfehen it, aud ein wenig fchreiben Kann. 
Sie könnte foaleich eintreten. 


Uach£fragen nach Verlornem. 
74, Letzten Sonntag Abends ijt zwiſchen dem 


—— * und Hirſchengraben ein ovaler 
ı Earniolftein aus einem üUhrenſchluſſel verloren 
| gegangen ; dem redlichen Finder wird ein an- 
geineſſenes Trinkgeld verfrrocen. 
I 75. Es it am 26. Sept. um Mennweg an 
der bintern Hefgaſſe ein Ring mit J. und H. 
bezeichnet, verloren gegangen; der reblidye Rn: 
der aft böflichft erfucht, ihn gegen ein gutes Trink 
geld im Berichthaus abzugeben. 

76. Freytags den 25. Sept., Abende, gab 
eine alte — ein Pad Kleider in einem La⸗ 
den im Miederdorf ab, kann ſich aber nicht 
mehr erinnern in welden. Da nun dieſes 
| Pad alles enthält, was diefelbe am Kleidern 

beſaß, fo wird derjenige Hr. Ladenbeſitzer, 
welchem diefe Kleider übergeben werden find, ge 
beten , fie gegen Erftattung der Unfoiten an 
Heinrich Huber, Intiennedruder , in Höngg, 











| zu überliefern. Das Pad enthätt 


1 blauen Rod von Indienne in ein Süd: 
chen genäbet, 4 Geſtalireck von Melteng , 1 
neuen Öeflaltrod von aehäufeltem Zeug, 5 
zen erlihe Halstuicher, 4 — 5 Paar 

trümpfe, 2 — 3 Nastucer, 1 Gebeibuch 
und ned) einige Kleinigkeiten. ı 


77. Letzten Montag ben 28. v. M. iſt in ber 
Naht ein Faß mit vielen hölfernen Reifen, 
circa 3 1/2 Saum haltend, welches ver dem 
rothen Hauſe geftanden, fredhermeife entwen 
det werden; wer etwelche Auskunft 
geben kann , iſt höflich erſucht, im Bericht · 
haus Anzeige daven zu machen, nahmentlech 
werden die Hrn. Küfermeifter ein merkjames 

Auge darauf haben, da ein LUnbemittelter das 
| felbe vergüten müßte. _ ? 

78. Pete Woche hat jemand in reiner Bein 
ſchente in hiefiger Stadt liegen laffen: 24 Er 
len Klik, grofi aehäufelt, Farbe blau und 
weiß, eingewickelt in einem Tuch. 3 . 
bringer deſſelben hat eine angeweſſene Beleh · 
nung im Berichthaus zu beyi 

79. Es it Freytag Nachts den 25. Sr 
ein fäumiges Fapli ehne das Thürli ven einem 
Brunnen im Mieberdorf weggenemmen wen 
den ; wenn es einem Küfer oder ſenſt jemanden 
zu Handen fommt, fe möchte jeder fo gut feym 
und im Berichthaus — davden zu machen, 
we er ein Trinfgeld zu beziehen bat. 

80. Dienftags_ den 22. Sept. hat jemanb 
aus Verfehen 1 Paar fhen getragene Damen 
ſchuhe von braunem Maroquin in einer Marke 
bude liegen laffen, wahrſcheinlich in der bintern 


Reihe der Buben auf dem mittlern Graben. 
Der gefällige Finder wird erfucht, ſelch⸗ 
gen einen Beweis von Erkenntlihteit dem 


genthümer zurücjuftellen , der im Berichthaus 
ju erfragen iſt. . 

Bi. Lebten Freytag Abend iſt 
Sadtennine bey der Kunſtler⸗Geſell ſchaft an 
Ztod von Meerrohr ftehen geblieben; mer dem 
ielben in Ne, 305. gr Stadt zurück brangs, 

t ein gutes Trinkgeld ju erwarten. 

82. Es hat ein Fuhrknecht ein Madfchub 
von der Unternftraß bis nad Zelliten verle- 
ren; ber rebliche Rinder iſt gebeten, denfelben 
wieber zurüdjugeben, gegen ein anfläntiges 
Trinkgeld, j 

83. Vor einigen Tagen it ein Feines jdhmar 
es Hündchen mit 4 weißen Füfien und meiier 
Naſe, werbliher Art, enrlaufen oder entführt 
werden; wer ſolches aufgehoben, beliebe dass 
felbe gegen ein Trinkgeld nad Ober-Meilen 
Me. 298. zurüczuftellen. 


auf bem 





Anzeigen von Gefundenem. 


84, Es ift jemandem ein Hund zugelaufen, 
meiblicher Art, trägt ein meihngenet Halsband 
chne Zeichen. Der Eigenthuͤmer kann ihn ge 
gen Veihrabung, Einichred: und Furtergeld 
erhalten. 


. 








Amtliche Anzeigen. 

85. Da nemäk ber Verordnung des heben 
Regierungsrates vent 23, Juni |. 3. die am. 
bulatoriſche Mlinit mir dem 4. Oeteber dieſes 
Jahres eräffner werden fell, ie zeigt ber Unter 
zeichnete, als vom heben Erziehungsrathe ermäbl- 
ter Direfter dieſes Inſtitutes, den betreffenden 
Perfonen an, daß ven jenem Tage an für 
cn Mal täglıh die Stunde ven 3 bis 4 libr 
beftimmt ift , während welcher fie ſich um jmer 
ten Steckwerke des Hinteramtsgebaudes jur 
Behandlung melden, und menn es ihnen nicht 
möglich iſt/ feibſt ſich einzuñnden, melden lal- 
fen können. Laut dem beſtehenden Reqlement 
werden die innerhalb der Stadt Zurich wehn⸗ 
haften, dürftigen Kranken unentgeltlich hier 
behandelt und mit Atzneien verſeben. Dazu 
iſt erforderlich, dafi fie ein von der Armenwer ⸗ 
maltung ihres Heimathe · oter im Meibfalle 
ihres Wehnoertes aus geſtelltes Zeugnißß ihrer 
Durftigkeit mit Einpfehlung an das Initrur 
verlegen. Ohne einen ſolchen Empfeblunas 
ſchein Finnen fie Blei rem Imirut aus arze 
Inh) bebandeit, hingegen niddt mit Arznenen 
verſehen werden. Die Tu. Pfürrömter,, von 
denen kisher ſoiche Empfehlungen für armen 
ärztliche Wehandiung ausgıngen, find daher 
erjucht, ihre Angebörigen , weiche tie ambulas 
torifche Kunt in Anioruch zu nehmen nendthugt 
find, mit den erforderlichen Anweiſungen zu 
verieben. 

Züri‘ den 26. Seyt. 1835. 

Dr. Lecher ⸗·Balber, 
Directetr der ambulateriſchen Kunt. 

88. Publication. 

Da durdy unverbergeiebene lmfände die 
unterm 8. d. auf den 29. September a. c. 


angekäindigte Gant Aber das ehemalige Ender- 
fiihe Heimweſen in Außerfihl nicht abgehalten 
werden ann, fe wird anmit öffentlich befannt 
gemacht, daß dieſe Verſteigerung Dienftags 
den 6. Octeber d. I. Abends um 5 Uhr im 
Wirthshaus des Hrn. Schlatter jur Blume 
in Außerſihl ftatt finden wird. und zugleich 
allfälligen Liebhabern angezeigt, daß ned bes 
deutend mehreres Land als in ber frübern Pu⸗ 
blication angegeben war, a dem Heimweſen 
verkauft werben fan, worüber von nächſtkom⸗ 
menden 


eitag an, mähere Auskunft im 
Haufe — hellen if. 
Zürich), den 28. September 1835. 
Aus Auftrag 
des Domainen- Departements 
Wiederkehr, Serretär. 


81. Die Spnodalprebigt wird am 6. 
Oktober nächrtkünftig Vormittags um 8 Uhr 
in der Kirdye zum St. Peter gehalten werben. 

Zürich den 29. Sept. 1835. 

Das Aktuariat des Kirchenrathes. 

8. Publifation. 

Sammtliche Weinſchenken und Speifewirthe 
werden biemit erinnert, daß alle für das lau ⸗ 
finde Jahr gelösten Weinihenk: und Speifena- 
tente, fo mie auch bie ausyelaufenen ältern 
Weinſchenkpatente mit dem 34. December d. J. 
erlöfchen, und daher jeder, der im fünftigen 
Jahre feine Wirthſchaft fortzuſetzen gedenkt, 
ſich auf die in hierſeitiger Publikation vom 19. 
d. M. vorgefchriebene Weiſe, für die Erneue 
rung ber betreffenden Patente zu bewerben bat. 
Die Zeitfrit für die Eingabe feldher Anmel: 
dungen wird bis Mittwoch den 7. Octeber d. 3. 
verlängert. Wer diefe pereintorifche Zeitfruit 
verfäumt,, wird angeſehen als verzichte er auf 
a Berreibung jeder Wırthicaft für das 

jahr 1838. 

Zarich den 26. September 1835. 

Aus Auftrag 
des Abgaben » Departements: 
Öreutert, 
Seeretair. 


Publication. 


Freitag den 2. October nächſtkuünftig werben 
die nachfolgenden, früher zu dem Encies des 
Werkhofes aehörigen Gebaͤulichkeiten auf offe 
ner Sant jur Abtragung an den Meiſtbieten ⸗ 
den überlaflen : 

a) der lange eder Sandfchepf auf der Seite 
gegen den Fröfchengraben in 3 Abtheilun: 


gen: j 

afte Abtheilung: 4935 lang, 22 breit, 
enthaltend circa 64° Eidynholj, 4200 
Tannenholz, einen Yadenbeden über 
dem Bebälf des ebern Theils in nanger 
Länge und Breite und einen feichen 
auf dem Dachbeden in ganzer Länge 
und halber Breite, circa 8300 Ziegel, 
2500 Yarten; 

2te Abtherlung : 413% lang, 21’ breit, 
mit circa 100° Eihenhelj, 3700’ Tan · 
nenbelj, einem Ladenboden in ganzer 
Länge und Breite, und einem ſolchen 
zu 14 dir Lange und Breite, circa 
8200 Ziegeln und 230 Latten; 

Ste Abıheilung: 135° lang, 21 breit, 
enthält circa 190° Eichenholz, gaoo⸗ 
Tannenholz, einen Yadenboben in gan 
der Länge und Breite, circa 8500 Zie 
gel und 250 Varten. 

b) Der Geihirefcenf, 3% lang, 45° breit, 
enthält cırca 430% Sannenhoig, einen Var 
benboden in ganzer Yänge und Breite 
arca 700 1, inneres und äuferes La 
denbefchläg, 1900 Ziegel, 80 Yatten. 

Die Sant wird auf dem Local feibit und 

war an bem bemeldten Tag, Vormittags 
9 Uhr, Start finden; die Gantbedingungen 
konnen inzwiſchen in der Binanzkanzlei eingefe: 
ben werben. - 

Züri, den 23. September 1335. 

Aus Auftrag 
ber verorbneten Kommifjien 
3. Vogel, Serretär. 
”. Publication. 
Ueber die in dem Hinteramisgebaude ungu- 


dringende Luftbeheigungs 
—— gun geeinrichtung wird anmıt 


Diejenigen Sabkundigen, welche ⸗ 
} e zur Ueber: 
nahme diejer Einrichtung geneigt fegn möchten, 


— — — — —— — — — nn — — — — — — — — ——— —ü — 
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bei Hm. Bau Infpecter Stadler einzuſehen 
und bis foäteftens den 20. October nachſtkunf · 
tig ihre Calculs der unterzeichneten Stelle ein: 
jureichen. 
Züri, den 18. Sentember 1835. 

Aus Auftrag 

des Staats: Baubderartements 
F. Vogel, Secretär. 

91. Ueber den Machlaß des unlängſt dahier 
fel. verſterbenen Heinrich Ulrich Freutweiler, As 
pferfhmid, von Zürich, hat das Berirfsgericht 
Züri) auf Montag den 19. October 1835, 
Vermittagd 7 Uhr, zur Merrechtfertigung 
Tag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die perem 
torifche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Can 
fen genaue Eingabe auf Stempelvapier, fe 
viel mdalih unter Beilequng der Beweisurkun ⸗ 
den in Original eder in beglaubigter Abichrift, 
bis ſpateſtens den 14. October d. 9. zuquitelfen , 
am Verrechtfertigaungstage felbit aber perſon ⸗ 
fich oder durch Bevollmachtigte auf dem Gar 
richtshauſe zu erfcheinen; alles unter der Be- 
drehung, dab Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen , angemeflene Nach: 
theile zu gemwärtigen hätten , fäumige Ans 
forecher aber (die arundverficherten jedeh nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
Rerderumgen einzig noch ben der Cellocatiens⸗ 
Verhandlung, und zwar unter zu gewaͤrtigen ⸗ 
der Ordnungsbuße, eingeben koͤnnen, ſpäter 
aber damit von der vorhandenen Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen, oder , fo weit ſie, durch Rauftpfänder 
gedeckt find, ebenfalld mil Ordnungsbuße be- 
legt würden, endlich die am MVerrechtfertigungss 
tage Ausbleibenden (die grundoerficherten Erer 
diteren jedoch wiederum nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, melde aus 
der Unfenntnif der Verhandlungen und Ge: 
richtsbefchlürfe entiteben Könnten, an jich felbft 
zu tragen hätten. 

Zurich am 10° Sept. 1395. 

Im Namen des Berivksgerichtes 
der Notar der Stadt. 


3. Eicher. h 

92. Ueber den Nachlaß det unlängft dahier 
fel. verfterbenen Johann Jaleb Freubmweiler , 
von Zürih, Waibel des Regierungsrathes, hat 
das Brzieksgericht Züri, auf Montag den 19. 
Ditober 1835, VBermittags 7 Uhr, zur Ders 
rechtfertigung Tag angefebt. _ 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld⸗ 
ner bes in Concurs Gerathenen die peremteris 
ſche Aufforderung, über ihre Anfpradhen und 
PVerbindlichleiten der unterzeichneten Canzley ge: 
uaue Eingabe auf Ctempelpapier , fo viel mög: 
lich unter Beylegumg der Beweisurfunden im 
Drizinot oder in beglaubigter Abſchrift bis fpär 
teſtens den 14. October d. I, zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber perfänlich eder 
dur Bevolln;ähtigte auf dem Gerichtshaufe 
au erfcheinen ; alles unter der Webrebung , daß 
Schuldner, de ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemeflene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten , fäumige Anſorecher aber (die grundver- 
fihherten jedech nur mit Bezug auf bie verfal- 
lenen Zinfen) ihre Rerderumgen einig noch 
bei der Collocations + Verhandlung, und zwar 
unter zu gemärtigender Ordnungsbuße, einge 
ben innen, fpäter aber damit ron der vorhan- 
denen Maſſe ausgefhloffen, oder, fo weit fie 
durch Fauftofänder gededt find, ebenfalls mit 
Ord nungsbuſie belegt würden, endlich bie am 
Verrecht fertigungstage Ausbleibenden (die grund» 
verficherten Erediteren jedech wiederum nur mit 
Berug auf die verfallenen Zinfen) alle Mach ⸗ 
tbeile, welche aus der Unkenntniñ ber Wer: 
bandlungen und Gerichtebefchläffe entitehen 
fönnten, an lich felbft zu tragen hätten. 

Züri) den 19. Sept. 1835. 

: Im Namen des Wezirksgerichtes 
der Motar der Stadt. 
3. Efder. . 

93. Da nachſtehende Kirchenortsſcheine ver: 
mifit werden, nehmlich Mr. 407. und 640. Ik, 
Urbar dem Löbl. Almofenamt gehörend, fo 
werben die Beſitzer berfelben aufgefordert, dem 
Unterjeichneten ebige Kirchenorts ſcheine zukom · 
men zu iaſſen, und zwar innert ber Zeitfriſt 
von 4 Wechen, weil nah Verlauf diefer Zeit 
angenemmen würde, daß diefelben gänzlich der⸗ 
leren gegangen ſeyen, und fbäter ungültig er: 





werben anmit erfucht, die nähern Bedingungen | Härt würden, inden dem rechtmäßigen Eigen: 


thämer dafür neue Scheine ausgefertigt wer: 
den müſſen. 

Bei diefem Anlaß bringe ih ben Kirchen ⸗ 
ortöbefigern bie früher erfajlene Bekanntmachung 
in Mr. 72, u. 74. dieſes Blattes , betreffend 
bie Einregiftrirung ber Kirchenortäfcdrine, in 
Erinnerung, indem fehr viele Beſitzer von 
Kirchendrtern ſich nech nicht eingeftellt haben. 

Zurich, den 23. September 1835. 

Wiederkehr, Kirchenſchreiber 
bei St. Peter. 

9. Bantanzeige, 

Unter Auffiht der E. Gantbeamtung Baf 
ferftorf wird Dienftags ben 6. October a. c. 
Abends 4 Uhr, im Schulhaus daſelbſt, eine 
Öffentliche Steigerung abgehalten werben, 
über das von dem jüngfthin verſterbenen Hein- 
rih Leemann, Thierargt von Kuͤßnacht, in 
Baſſerſtorf bewerbene Heimweſen, beftehend : 

4) in einer Behauſung, enthaltend 2 Stu 

ben, 1 Küche, 4 Kammern, 1 Winde 
und 4 Keller; 

2) 1 am Wohnhaus angebaute Scheune; 

8) circa 4 Brlg. Kraut: und Baumgarten, 

circa 3 Mannwerk Wiesland, circa 3 1/2 
—* Ackerland und circa 1 1/2 Juchart 
ol und Boden. 

Kaufliebbaber werden freundſchaftlich einge 
laden, diefes Heimweſen zu befidhtigen, und 
bei der 9 igerung ſch einzufinden. 

Küfnadıt, den 29. September 1835. 

Im Namen des Gemeindrather 
Breymann, 
Bemeindrakhsfchreiber. 

9. Belanntmadhung. 

Da zu befürdten fteht, baf von dem murth- 
kranten Hunde, fowohl in, als in ber Umge⸗ 
dung der Stadt, Hunde gebilfen werben, mite 
bin Vorſichts · Maaßnahmen zweckmaͤñig ſeyen, 
fo wird aus Auftrag des Tit. Geſundheitsrathes 
fämmtlichen refp. Eigenthümern von s. v. 
Kunden in biefiger Stadt angezeigt, daß fren 
laufende Hunde entweder mit Maufförben 
verfehen, oder auf ber Straße am Stricke 
geführt werden mäffen. 

Cs wird hiemit dem refp. Publikum aitge 
eigt, daß biefe Verordnung, die auf unbe 
ſtimmte Zeit erlaffen , firenge gehandhabt 
werden wird, bie Dawiderhandelnden werben 
nad) der erlaffenen Verordnung des H. Regie: 
rungsrathes, betreffend das Halten von Hun ⸗ 
den d. d. 29. April 1835. geahndet, und im 
Wiederhelungsfal an das betreffende Ge: 
richt überwiefen werben. 

Zürich, den 28. Sept. 1835; 

Der Stabtammann, 
3.9. Nüfdeler. 
os. GBant: Publication. 

Es wird unter gefeizliher Aufſicht Dienftag 
den 6. Weinmonat und folgende Tage in der 

ewohnten Gantſtube auf dem Helmhaus eine 
Sant abgehalten über aller Gattungen Haus: 
rath, ald: Wetter, Tifch- und andere Arten 

lunder , Tifche , Seifel , Commoben , Kaſten, 

leider , eine Anjahl lange Tiſche und Vänfe, 
auch fchöne Taſchenuhren. Die Gant nimmit 
ihren Anfang Mergend 8 Uhr, wozu E. E. 
Publitum böfid eingeladen wird, 

Den 26. Sept. 1833. 

‚Die Gantbeamtung. 
Holzhalb, Stadtrath. 

97. In Folge ertheilter Verſilberungebewil · 
ligung wird Donnerflag ben 4. Oxcteber d. I. 
Abends 6 Uhr, im Haufe bed Unterzeihneten 
ein Schuldbrief 250 fl. haltend auf Hs. Arch. 
Zanagger ab der Würz, Gmd. Fifchenthal, d. d. 
Mantag 1817. verfleigert und gegen baare 
Bezahlung an den Meitbietenden überlaffen 
werden. Kaufliebhaber Fönnen in ber Zwiſchen ⸗ 
eit an genanntem Orte Einſicht ven dieſem 

uldbriefe nehmen. 

Dberftrafi, den 25. Cent. 1835. 

s Boller, Senn, 

0». Oantanjeige, 


Unter amtlicher Aufſicht läht Gr. alt (Se 
meindrath Heinrich Nägeli in Küßnacht, Dom 


neritans den 8. Weinmonat a. c. Nachmittag 
3 Uhr im Gasthof zur Sonne allda, öffentlich 
feilbieten: 

(ein n Küßnadıt befigendes Heimweſen, be 
ſtehend: 

4) in einem wohlgebauten dreifachen Wohn: 
haufe, enthaltend: 5 Stuben weven 3 
m. Allefen, 3 Küchen, 1 Saal, H Kammern, 
2 Winden und einen ſehr geräumigen Keller 
gegenwärtig in 5 Abtbeilungen; ein felid 

ebautes Waſch und Backhaus, dabei ein 
(aufender Brunnen, ein Trottgebäube mit 
Trotte, ein Helzſchopf, ein geboppelter s v. 
Schweinſtall, circa 1/2 Juchart Reben und 
Gartenland, dieſes alles in einem Ver 
ſchluſſe und zunachſt am See gelegen. 

2) 1 Scheune mit einem s. v. ich und 
einem Pferdeftall, webei ein laufender 
Brunnen. 

3) 6 Juchart Wiefen wovon circa 2 12 Ju ⸗ 
hart beim Haufe liegen, circa 11/2 Jur 
chart Ader, circa 2 Juchart Neben, der 
vierte Theil von circa 20 Jucharten unver: 
theiltem Holz und Beden und 1/2 Theil 
Holz im Aüfnachter » Corperationshofz. 

KRaufliebhaber werden freundſchaftlich einge- 
laden, diefes wohlgelegene Heimweſen zu ber 
fichtigen und an der Verfteigerung felbit ſich 
zahlreich einzufinben. 

Küßnaht, am 26. Sept. 1835. 

Im Namen der Gantbeamtung 
Freymann, 
Gemeinbrathäfchreiber. 

99. Specificirted Verzeichnißn ber Waaren, 
melche nächtlicher Weife Sonntag den 30. Au- 
auft , zwiſchen Kloten und Baſſerſtorf, ab dem 
— des Unterzeichneten geſtehlen werden 
ind: 

2156. 1 bau Matresriend, 23 1/4 Stab, 


20233. 121/2 Stab und 
30249. 121,4 ,, 233/4 äh blau 9/4 
uch, 
36231. 1212 „ und 
34022. 1258 „ 235 . acht blau 9/4 
ud, 
13 Schwandens, 
21/8  ,„ Seidenſamt. zuGilets, 
4 Dutzend ſchwarze feine Frauen 
ſtrumpfe⸗ 
1/2 veiße feine ſchwere 
Mannsitrümpfe, Nr.oo, 
V2 ,, Heine ordinäre, Nr. 66, 
2 nr . glatte feine Mannds 
rümpfe, Mr. 69, 
1/2 u  Fafter: melirte Mannd: 


ftrümpfe, 
8 Stud 41/8 Neirs Halstücher, 
9 1,8 ertra Lis Halstucher, 
6 u» 6A u 7 
6 u 64 fein Mr 4. 
Dem Entdecker ven eint oder anderm dieſer 
Waare ift eine Belohnung ven 60 Schweijer ⸗ 
franten zugefidert. 
Winterthur, den 22. September 1535. 
Sirzel, Adlerwirth. 
Bewilligt 
Bulach, den 23. September 1835. 
Kern, Bejirksſtatthalter. 


” 





Dermischte Anzeigen. 


100. Für die Wetterbefchädigten ven Sternen 
berg hat der Unterzeichnete richtig empfangen 
folgende Gaben: 20 f. ven B. P. mit dem 
Wunde: ,, Gott fegne dieſes Wenae,  — 
1 Imwanzigbagenftüf, mit dem Wunſche; 
„Möge dadurch auch nur eine Thräne geſtillt 
werden! — 205. „den Wetterbejchädigten 
Sternenbergs, — ein halbes Dubend neue 
Hemden und 2 leintücher , unter dem Datum: 
Zurich den 18. Sepr., Sl. 14 fi. in 4 befow 
dern (Haben, die am Bethtage in der Mailen 
hauskirche in's Säckli gelegt , und durch Hrn. 
Ammann Hirzel im Rennweg mir gütigft uber- 
fande werden find, nahmlich 2 fl. 18 f. „den 
Werterbeihadigten im Sternenberg ,* — 2fl. 
13 5. mit der Auffchrift: Sternenberq“ — 
21. 13 ß. „für Wetterbeſchadiete ven Sternen: 
bergen B K. — 1.1. „für Zrernenberg von 
W.+— ven Rintenhur 7 fl. 327. , weldie am 
Bet htage theals ın der Stadtlirche, theils in der 
Kırche zu Zr. Geergen in's Almeſenſachli ge 
feat und durch die verdantenswertbe Gute dis 
Sem. Zulier, Armenprleger, mir jugchande 
wurden, nalmich 1 N.0 fi. „den Weiterbeſcha 
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digten Sternenbernd” — 1 Fünffranfenthaler 
gleichfals mit der Aufkbrift: „den Wetterbe 
ſchadiaten Sternenbergs'’ — 2 fl. ten bedürftige 
fen Wer sbefchätiaten im Sternenberg — 2 fl. 
18 fi. „ein kleines Schärfli ven X. X.” 

Mir innigfter Breude bezeugt der Unterjeich · 
nete all dieien edeln zum Theil unbefannten 
chriſtlichen Wohlthätern und Weblthäterinnen 
feinen aufrichtigften , herzlichſten Dank für dieſe 
herrlichen Beweiſe ihrer fo gürigen, jo lieb 
reichen Theilnahme und ihrer im Wohlthun 
nie ermüdenden Grefimuth! Der Alvergelter 
im Himmel lehne reich diefen Edeln! 

Sternenberg den 24. Sept. 1835. 

F. Ehlinger, Pfarrer. 

101. Aus dem Sädli der Warfenhaustirche 
am 13. und 20. dies als Liebesſteuern für bie 
Brandbefchädigten zu Dettenried: 1 fl. O fi von 
„R. S.“ — 2. 130. — 2. — u. 18 ũñ. 
ven „B. K.“ empfangen u haben, beſcheint 
ben edlen Gebern mit der herzlichen Dank: 
bezeugung 

Weißlingen den 23. Sept. 1335. 

Pfr.v. Br. landenbern. 

108. 2 Stüde Kleiverjeug für die Vrandbe: 
ſchaͤdigten in Dettenried erhalten zu haben, be 
ſcheint dem unbefannten edlen Wehlthäter mit 
Anwünſchung göttliher Belchnung 

Weißlingen den 26. Zept. 1835. 

Ä Pr. r. Br. Landenberg. 

103. Die naturforſchende Geſellſchaft wird 
auf Montag den 5. Detober jur menatlidyen 
Zufammkunfe höflichſt eingeladen. 

Schinz, Präjlent. 

104. Die wöchentlichen Zufammenkünfte der 
tehnifhen Geſellſchaft beginnen wie 
der im bisherigen Lokale auf der Saffran am 
Dienftag den 6. Dctober, wozu fämmtliche 
Mitglieder hiemit freundſchaftlich eingeladen 
werden. 


105. 





Revifion 
der Stadtbibliothek. 

Mer ven der hiefigen Stadibibliothek auf 
der Waſſerkirche Vücer bey Handen hat, üt 
anmir erſucht, dieſelben im Yauf der gegen 
mwärtigen und nähfltemmenden Woche, Mon: 
tag und Dennerftay, Machmittags von 2— 4 
Uhr, zur gewohnten jährlichen Reviſion zurück 
zuſenden. Diejenigen, die die Zurüdfendung 
in obigem Zeitraum verfäumen, baben zu 
Banden ber Bibliethekscaſſe für jeden nit 
jurüdgefandten Band zwey Batz en Buße 
zu bezahlen. Bis jum 2, November können 
aldcann Feine Bücher mehr ausgeliehen werden. 

Den 8. Sept. 1835. 

Das Bibliothekariat. 

106. Revifiond- Anzeige 


Die verehrteiten Mitalieder der naturforichen: 
den Geſellſchaft find höflichſt erſucht, die aus 
der Bibliethek bey Handen habenden Bücher, 
ven jest am bis fpätefteng den 10. October jur 


jährlihen Reviſien einzufenden, und zwar je | 


den Mentag und Freitag Nachmittag ven 4 
— 5 Uhr auf die Bibliothek felbit, ader in- 
zwiſchen an den Unterzeichneten. 
Aus Auftrag: 
Pfenninger, Abwart der naturfer 
ſchenden Giejellichaft. 

107. Unterzeichneter macht feinen werthen 
Gönnen hört chit die Anzeige, daß er die 
Wehnung im Kratz verlafien, Dagegen eine 
andere in ber grofien Brunngaß beym weißen 
Thurm Me. 339. bezogen bat. 

Heinrih Vogel, Zimmermeifter. 

108. Endsuntergeichneter macht einem E. Pub- 
Iium die Anzeige, daß er feine Wohnung im 
Neumarkt verlaffen und eine in Mo. 77. im 
Krag bezogen hat. 

Heinrih Honegger, Mufiklehrer. 

109. Befanntmahunae. 

Mit Vemiligung des hodlöblidyen Kriegs · 
rathes des Cantons Zurich haͤlt die unterzeich⸗ 
nete Schutzengeſellſhaft den 11., 12., 18., 
11., 13. und 16. October 1833 ein vierfaches 
hrs und Freifdueßen um de Zumme von 
84100 Fein. in vier Stichen und einer Kchr: 
fcheiße, worüber durch nächſtens erfcheinende 
Pläne das Mähere befannt gemacht wird. 

Wadenſchwei, den 15. Zentember 1835. 

Im Namen der Schüßengefellichaft , 


deren 
Schutzenmeiſter u. Commufjien. 





110. Dampffhifffahbre 
auf bem Zarichſee. 


Wir benachrichtigen hiemit das Publikum er- 
gebenft : 

1) Daß wir ven num an jeden Dienffag 
gleich wie am Freytag eine jmente Fahrt 
Morgens 8 Uhr ven Zürich nad Napperfchmsert 

und 

Nachmittag Uhr v. Rayperſchweil n. Zürich , 

und zwar fir die ganze Teur zu den Prem 
' der Luſtfahrten ausführen werden. 

2) Daß wir bey diefer jmenten Rabrt am 
Dienttag und Freytag und dann mieder ben 
Luſtfahrten nach Rapperſchwel für Befelkichai- 
ten die Preife des erften Platzes, wie folgt, 
ermäßigt haben. 

Für die Perfen 

von 10 bis 15 Perfonen auf 2 fl. 20 fi. 

„» 16. 25 Mt 2,10» 
vonu.über 23 Bito „Ro 
für die ganze Teur, 

3) Daß anf Veransbertellung für ſelche Ge 
fellichaften auf dem Schiffe ſelbſt Mittagsesie 
gegeben wird, 

4) Daß auch für denMonat October 
die täglichen Fahrten wie bis anhin fortgeſett 
werden, mit der Abänderumg: 

3) daß die Abfahrt ven Zürih, Mentag sem 
Morgens 4 Uhr auf Abends 4 Uhr te 
ſtimmt bleibt; 

b) die Abfahrt ven Zürih an den übrigen 
Tagen Abents 4 Uhr ſtatt erſt 5 Uhr 
erfolgen wird. 

5. Dah das Erveditions Bureau in Aılrıd 
num bey rn. Zimmermeiſter Näf im Kran 
zu ebener Erde verfert wurde, 

6) Dafi fernerbin von den auptrläßen Peine 
Billeis mehr auf dem Schiffe felbit gegeben 
| werden fönnen, daber ınan fi bey Zeiten auf 

dem Bureau melden weile. 

| Wer fid) je deühalb verinäten würde, muß 
! fi gefallen laften, nad Antunit am Veltins 
mungderte , wenn der Sciffsführer nicht mebr 
Zeit findet, die Auslegung der fämmtlichen 
Pallagiere abzuwarten , bis ihm die Zahlung 
abgenemmen werden kann; wellte aber der 
Verfpätete an einem Amiichenplage ausſieigen 
fo hat er dieſes beym Schiffsfuhrer bey Zaren 
zu melden, ſonſt könte er dem Uebergang je 
nes Nusiteige Platzes acfährden. 

Zurich und Rapperſchweil im Sert. 1835. 
Die Unternehmer der Dampfſchefffahrt 

auf dem Zurichſee. 
111.3. J. Etter bat feine Schreibſtube 
nunmehr ım Schwanli an der Peſtgañ. 


112. Briefe für das Pfarramt Seebach wie 
für den Untergeichneten find abjuneben ım kin 
tern Strohhef, woſelbſt nec_einize Keftörter 
mit und ohne Zimmer für Studirende erfen 
ftehen. Viggenfterfer, Pr. 

113. Zahnar tliche Anzeige. 

Vat der, Zahnarit, bat die Ehre hiemu 
anzuzeigen, daß er wieder in bier ang ekemmen 
und im Niederdorf im Hauſe Mo 581, ım 
2ten Ste, logirt. 

114. Metamernhofen: Theater. 

Denneritan den 4. October. 
B: auf Verlangen: 

Doktor Fauſt oder feine Wanderung mut dem 
Zeufel durch die ganze Welt bis ın die Hölle. 
Remantiſches Luftſriel in 5 Aufugen. 

Zum Beſchluß folat ein greer Frucrrecen. 
Der Schauplatz iſt auf dem untern Hirſchen · 

graben. Anfang 4 und 7 Uhr. Entrittapreis 

eriter Plab 12 fi, jweiter Sf, dritter 4 fi. 


Preise der Crbensmittel. 


„ 


fl. 6. bir. 

| Der Mitt Kernen >39 — 
Der Mütt Roggen . 84 — 
Behnen 4 18 — 
„m Erbin aA 0 — 
„m Gerfte s 3:5 — 
Das Tuertel Hafer SH. — ꝛañ — 





Hieru eine Weplage.) 


Beilage zu Are 


Zum Derkauf wird angetrager. 
1. Anzeige für Violinfpieler. 


Friſch angefommene neapelitanifhe Darmſai⸗ 
ten von vorzüglicher Qualität find bund- tmd 
ſtuckweiſe zu haben bey Gebruder Hug. 

2. Hiemit zeige ih dem verehrl, Publikum 
an, dbafi id meine Wohnung verändert habe 
und meine führenden A „ais: Guitaren 
ju verſchiedenen Preiſen, zum Verkauf und 
zum Ausleihen, aller Gattungen Saiten nebſt 
andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln 
in beſter Auswahl und auf's billigſte nunmehr 
zu haben ſind, bey der ſich beſtens empfeblenden 

Frau Wittwe Weber, 
Me. 366. auf dem äufern Reih 
im Rennweg. 

3. Ein an einer der gangbariten Straßen 
biefiget Stadt befindliches heiteres, ſonnenreiches 
und bequemes Wohnhaus. 

4. Bey Heinrich Bachmann, Tiſchler, 
im Miederderf, find 2 Sekretar mit runden 
Ecken, einige Commoden von Nuibaum , ein 
nufb, und ein tann. Kalten, Seſſel, Betila— 
den, Mad: und vrdinaire Arbeilstiſchli um 
billigen Preis zu haben. , 

5. Zwey einfhläfige ganz gleihe Betten, 
und 1 amenfchläfiges , 1 Commede, Tiſche Sef- 
ie Ardeitstiſchii und 4 gute Wanduhr, ſehr 

lid. 

6. Faft alferley Hausrath, um damit auf: 
juräumen, fo wie auch 2 Pferde nebft 1 Som: 
merwagen, fammethaft oder einzeln; ferner 
Faſſetel zu 30, 50 und 70 eimerigen Faſſern. 
Iſt ſich zu melden in Ne. 97. H. Sr. ın Gaf- 
fen, im 2ten Etage. 

7. Aechtes alted Kirſchenwaſſer und Trufen: 
branntwein, pr. Maaß a 24 bis 26 fi. nebit 
einer Parthie Strohbrantweinflafhen und circa 
500 Stick Biergeſchirr, als: Boureillen, große 
und Heine Krüge, nebft &ifhen, Geſchirr und ver: 
fdiedene Wirtbfhaftögegenftänden. Am gleichen 
Ort aller Arten Mägel für Hrn. Bauleute oder 
Schuſtermeiſter, Stiften, Schwillen von ver- 
ſchiedenen Sorten in billigiten Preifen ; ſich 
höflich empfehlend 

Hofmann beym rothen Gatter. 

8. Wo aus Mangel an Play ein ſchöner 
nufb. Kaften, 1 angeftrihner tann. Kaſten, 
eine Art Commode, in billigem Preis zu ba: 
ben find, it im Berichthaus zu erfragen. 

9. Aus einem Privathaufe 2 fhöne Ber: 
ten, 1 zweyſchlaͤfiges und 1 einſchlafiges, um 
billigen Preis. Am gleihen Ort find auch 
ſchne maffıo nuñb. Nachttiſchli zu haben. 

10. Einige Glaskaſten geeignet in einen Qa- 
den und ein Fergtiſch zu billigen Preifen. 

11. Wegen Mangel an Plab wird ein 23 
Eimer baltendes Fapı gut mır Eiſen gebunden 
sum Verkauf angetragen. 

12. Ein ovaled Zap 9 Eimer haltend, mir 
Eifen gebunden. 

13. Zwei ned) in gutem Stand befindliche 
mit Eifen gebundene infäller , Das. eine 21, 
das andere 11 Eimer halten. 

14. Eine Zwirnmaſchine mit 26 Stahl: 
Spindeln für alle Arten von Strickgarn und 
oo in allen Niro. Ferner: einegroße Anaul- 
Maſchine für Stridbaummelle,, 1 eine dito 
I Baden nebft Spuhlrad und aller Zubehörde. 

m gleichen Ort wird unter billigen Beding 
niffen ein Lehrjunge zur Schloffer-Profeifion 
angenemmen. 

15. Ein noch ſtehender Kachelofen in fehr 
billigem Preis, 6 innere Fenſter mit großen 
Scheiben ; ferner Hepfenbranntenwein a 23 fi. , 
Traͤſchbrannt enwein, bey der Maah A 13 ß. 
Me. 14. in Unterſtraß. 

16. Ein eiferner Ofen fammt Rohr. 

17. Etliche Hundert alte Beſetzplaͤttli. 

18. Es find zwey gute Jagdhunde zu ver 
kaufen beyde zwei und ein halbes Jahr alt, 
— Zwey junge weiße Pudel, männlicher 

rt. 

20. Die bekannten Zieglerifhen Mi. 
neralwaffer find immer ım Raben 
sum Spiegel, dem Berichthaus gegemüber , 

friſch und in befter Qualität zu folgenden 
fen zu beziehen : 





-] und verfpreche billige Preife und ſchnelle Be 





But, | ar. Ar. fi. Ar. 





ñ. fi ñ. 
Send .... s| oe 3 
Radinger .. . 3 
Schwaibach, St. Mo: 
riz, Imnau . 4 
Beilnau u. Stahl Ba: 
hing . 2.» 4 
Spaa, Bilby . - 6 
Pormont , Dryburg 8 
Einfach Saidſchutz und 
BE 2 00. + 
Doppel Saidſchutz 10 





Es werden für Heine Arüge 2 f., fir große 
dito und Vout, 4 f. pr. Stück berechnet und 
wieder zuruckgenemmen. 

Pill naer · Bitterwaſſer, das Arügli a tı 9. 
Das Arügli wird leer 1 5. gerechner und zu 
dieſem Preis jurüdgenemmen. 

21. Bey Hırzel u. Comp. unter'm Rüben 
ind nachfolgende Sorten fremder Weine in be: 
ſter ächter Qualität zu haben, und da man mit 
dieſem Artikel aufjuräumen gedenkt, fo werden, 
beionders bey Abnahme eines etweichen Quan- 
tum, die billigiten Preiſe beachtet werden. Die 
noch vorräthigen Qualitäten find folgende: 
Malaga, in Bout. und bey der Maah, 
Muscatwein, weißer IHerinitage , Bur- 

under, Chambrrtia, Neuchateller , 

hampagner, weifier und rother; Markgra⸗ 
fer 1774. ın Bout., und. andere Jahrgänge bey 
der Maaf a 2a u. 26 5. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Ruin, Cognac, 
E.xtrsit d’Absynthe nebit verſchiedenen Ar: 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahıne man 
ſich beitens empfiehlt, 

22. Däfelı, Kamm: und BBrillenmader , 
Me. 132. an der Storhengai; , empfieble ſich 
mit einer Auswahl von acromatiſchen Perfper- 
ten, Lergnetten, Opernguder, allen Arten 
Brillen in Schiltkrot, Silber, Stahl und fei- 
nem Horn, auf Beftellung werden auch große 
optiſche Inſtrumente verfhafft mit einer fe 
Heinen Provifion , auch werden Brillengeftelle 
aller Arten, fo wie .. Gläfer a 
Brillen die von mir gekauft werben , Fönnen , 
wenn fie nicht das Gewuͤnſchte leiften, nad 
4 bis 6 Tagen wieder gegen andere unentgeld» 
lich ausgetaufcht werden. Auch nehme ich alle 
in dieſes Fach einfchlagende Reparaturen an 


dienung. . , 
23. Eine einfpännige Chaiſe nebſt vertrau- 
tem Pferd und Geſchirr in billigem Preis. 
24. Ein junger, daͤniſcher, ganz großer, 
regelmäßig und außerordentlich ſchon gezeichne · 
ter, unkaſtrirter Tigerhund männlicher Art, 
weicher befonders gut dreifirt für jeden Ge 
brauch it, daher ſehr dienlich fir eine Bleiche 
oder Fabrik, um billigen Preis, 
25. Wier complete Fuhrqeſchirr, 4 paar 
recht gute Zub.faßihrauben nebſt 4 Trächter 
und Traggeſchirr, alles zu billigen Preijen. 
Berner 1 ——J nebſt Wagenbeil, in 
Ne. 16. gr. Si. zu Stadelhifen. j 
26. Ein Stod Pferdbau in Ne. 16. in 
Stadelbofen. ; 
27. Anzeige an die Herren Lehrer nnd 
Schulvorſteher. 
In der Schultheſſiſchen Buchhandlung iſt 

ſo eben erſchienen: 
Merbepifhes Handbuch 

fur den 
Rechnungsunterricht 
in den 
Elementartlaffen 

mit Ruͤckſicht auf das vom h. Erziehungsrath 
für die Nealklaffen der Zürich. Velksſchulen als 
obligatoriſch erflärted Uebungs buch 


von 
Ed. Dändliter, V. D.M, 


Seminarlehrer. 
8. ſteif broſch. 15 $- 
Garten 17 4 


Ru E. L. ‚Wr 

bie dazu gehörende Einheitstafel auf Carton 
gezogen und lakirt 15 B. 

Das vom namlichen Hrn. Verfaler bear 
beitete und vom b. Erziehungsrarh als obliga- 
toriſch erklärte Uebungsbuh für die Nealklafı 
fen iſt unter der Prefle; in diefem Handbuch 
der darauf vorbereitende Unterricht in der 
Elementarflaffe behandelt. 


79. des Zürcherischen Wochenblattes 








23. Puchelt, das Syſtem ber Medicin , 

Halbfrzbd. neu. 

Herrmann, das Syſtem ber praktiſchen Ary: 
negmittellehre , Ar u. Sr Bo. Albiyd, neu. 
Bepde fr außerſt billigen Preis. 

29. Indem die Unterzeichneten E. E. Pub 
likum zu Stadt und Band für Das ihnen bis 
her gütigft geſchenkte Zutrauen den verbindlich: 
ſten Dant erftatten, maden je demfelben die 
ergebenfte Anzeige, daß fie den Laden zum 
Bůchſenſtein verlaffen, und denjenigen unter 
der neuen Meifen, ſo bis anbin von Sr. Bad: 
mann bewerben , bezogen haben. Sie empfeh⸗ 
len deñnahen auch in dieſem Lofale ihr wohl 
affertirted Layer von allen Sorten Wollentu: 
cher, Zerhir, Cirafjiennes, Thibers, Cafinets, 
Caſtorines, Bibers, Moltenz , Flanelle, Wer 
ftengeuge, Merines, Laſtings, geilictte wollene 
und baummellene Unterweiten und Hoſen für 
Herren u. Frauenzimmer, wollene Bettdedfen x. , 
eine ſchöne Auswahl ven Fußteppichen unter 
Tiſche, Sepha und vor Betten, —X und 
erdinaire an Stücen, leinene gedruckte Bo: 
dentücher, wollene Tiſchteppiche, Theeſervieiten, 
einfärbige und marmoerirte Wachstücher an 
Stücken, desgleichen auf runde und edigte Ti 
ſche, auf Machttiſchli, Unterlagen für Vous 
teilen, Glaſer, Blumengeſchirr x. Schöne 
Nacht ſacke, Frauenimmer: und Kindertafchen 
von Teppich und Wachstuch. Auch werden wir die 
Sprjereywaaren ferner fortführen. Billige 
Preife und reelle Bedienung lajlen uns auf er: 
nen geneigten Zufprud hoffen, zu welchem 
fih auf's höflichſte empfehlen 

Ougsi; und Baumann, 
unter ber neuen Meifen. 

30. Da ich mit dem Artikel Weingeift gänz- 
ih aufräume, fo mache ich hiemit dem ver: 
ehrten Publitum bekannt, dañ ertra ſtarker 
fpanifcher , frangöfifcher und deutſcher zu fehr 
herabgeſetzten Preifen beym Quantum und ein« 
zelnen Mafen zu haben find , bey dem fich be» 
ftens empfehlenden 

Hanhart zum Bögli 
an der Ihorgaffe. 

31. Iafr. Golt im Erjberg im innern 
Rennweg empfiehlt ſich einem geehrten Publi- 
kum zu Stadt und Land aufs böflichfte, mit 
einem vollitändigen Affertiment daniſcher Lıf: 
mermollein grau , ſchwar j und weiß, Bredier⸗ 
Stick. und Zephirwelle in allen Nüancen und 
Qualitäten, Beiden, Weollen- und Baum 
wollen-Stramin in allen Breiten, — eine ſchone 
Auswahl Sickmuſter in Farben zum Ausleihen 
und Verkauf. Gedruckte fehr ſchöne Foulards 
in Seide und Baumwolle, Tablier: , Mouffes 
lines und Seidenftoffe in fhönen Deifin für Da⸗ 
menfleiber , fo wie aud eine fdyöme Auswahl 
größere und Heinere gedrudte ſeidene Shawls, 
nebft mebrern andern Artikeln. 

32. Ein in der Stabt Zürich an der fimmat 
auf einem freyen Platz und dur Erbauung 
der neuen Vrüde an einem ber gangbarften 
Orten, mit fehr freher Ausſicht auf den Ser, 

elegenes Wohnhaus, worin eine Pfilterey und 
irtbichaft ausgeübt wird, auch ſich Überhaupt 

der vortrefflihiten Yage wegen zu jedem Be- 
ruf eignen würde, wezu überdieß noch ein 

Keller mit Bez außer dem Haus gehört. 
Dieſes fehr weht eingerichtere und in beftem 

Zuftand fich befindliche Etabliſſement wird ſich 

aber bey näherer Beſichtigung von felbft em⸗ 


preblen, ü 5 
ähere Aufſchlüſſe hierüber ertheilt 
Zurich den 17. Sept. 1835. i 
5. Schinz, alt Schufdenfhreiber. 

33. Ein geräumiges und zu veridiedenen 
Berufsarten fidy eignendes Wohnhaus, in einer 
der angenehmiten und belebteften Gegenden 
ber Heinen Stadt. 

34. Ein wohlgelegener Metzgbank in hiefiger 
u oder Pachtweiſe auf künftige 
Lichtmeß. 

35. Ein bereits neuer Infanterie « Offiierd: 
Degen mit Portepee. 

36. 3 Commoden, fo gut wie neu; 1 maflio 
nußb. Ainderbettitättli, fo gut wie new; 4 ein 
ſchiafige Bettſtatt, grün sangeftrichen; 4 Ruh⸗ 


A 


bett nach älterer Art, gan mir Pferbhaar 
gefüllt ; 4 Arankenfeifel auch mir Pferdham je: 
füllt; 1 gute Waage, worauf man 2 Ltr. wägen 
tan nebſt 100 14. Gewicht ; 4 ſtarke Kalle von 
Mußbaum, ftarf mir Eifen beſchlagen, mit ei: 
nem ſehr guten Schloß daran; i Glättofen 


für 10 Steine, fo gut wie neu, alles in billi. 


gem Preis, an der Schoffelgaß Me. 257, 
4 Treppe hoch. . 

37. Zwen neue Hobelbanke und ein alter , 
in billigem Preis, bey Jakob Nägeli, Way 
nermeiſter, beym Keßerthurm. ‚ 

33. Eine noch gute Doppel, Hausthür 
mit Beſchlag fammt eichenen Doppel: und 
andern. Ihüren, Fenſter, JalouſieLaden und 
ee aud) brauchbare Steine von einem 

unftherd und ein noch guter Glättofen. 

30. 110 Stück durres Faßholz, 7 Schuh 
lang, die Hälfte Bodenholz , bei 
fer ın Heferſchweil, Gemeinde Mettinenſtetten. 

40. Ein_circa 19 Eimer haltendes Faß, 
ſtark mit Eiſen gebunden, in welchent gegen: 
wärtig noch Wein liegt. 

at. Befunde friſche Blutigel à 3 h. pr. 
Stück, im Spejerei »Laden auf ber un: 
tern Bruce, 

42. Ein Wagen: und Chaifenpferd, das bei 
Beendigung einer Baute entbehrlich geworden , 
und am gleichen Orte das Herbſtgras in einer 
12 Juchart großen Wieſe zum Abmähen. 

43. Ein gens weißer dreſſirter Pudelhund 
männlicher Art, 2 Jahr alt. 





Zu kaufen wird begehrt. 


44. Johann Kaſpar Lavaters Lebensbeſchrei⸗ 
bung , von feinem Tochterman Georg Seiner. 
3 Bande. 1802. bey Steiner in Winterthur — gut 
cenditionirt. Sollte (ich Bein kompletes Eremplar 
finden, hingegen ber erite Band dieſes Bu— 
des, fo würde diefer auch einzeln genemmen, 

45. Ein noch in gutem Zuptand fi befin⸗ 
dender Schraubſtock, und ein  englicher 
Schraubenſchluſſel. 

46. Ein mit Eiſen gebundenes, ned) in gu: 
tem Zuftande ſich befindes Rappiferfäßchen von 
circa 1 Eimer. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


47. Eine heitere Wohnung nahe der Poit 
auf Fünfuge b. Oftern; fie befteht im einer 
Stube mit Altoven, nod einem beijbaren Zim: 
mer, einer Kammer, Kühe, Keller und be: 
fhleßnem Ouiiteı auf der Winde, 

43. Ein m 

49. Eine heitere Stube mit Nebenfammer , 
mit oder ohne Kot, mit oder ohne Mẽbel. 

50. Eine Wohnung auf künftigen Martini, 
beſtehend in Stube, Küche, Kammer, Plaß 
u Holz und im Keller; eine ſtarke Viertel 

unde ven der Stadt. 

51. In Außerihl nahe bey der Sihlbrücke 
iſt ein großes, ſchönes, möbßlirtes heizbares 
Zimmer von Stund an in Empfang zu neh 
men, für einen oder zwei Herren mit ober 
ohne Koft, 

52. Durch Zufall von Stund an eine Kam: 
mer und Plag in der Stube und Küdye, 
Platz zu g und im Keller, 

53. Bon Stund an iſt ein Meines Wohnge: 
mad) zu vermiethen. 

51. Auf kommenden Martini ein Wohnge: 
mac) für eine Meine Saushaltung nahe an der 
Stadt , und von Stund an ein tapejiertes Zim- 
mer für eine Perfon mit Koft. 

55. Auf Oftern 1836 ein Wehngemach in 
Näbe der Stadt mit 3 Stuben, 2 Kabinet, 


1 Kühe, 1 Keller, 1 Plunderfanmer und | 


lat zu Brennmaterialien und Wafchgelegen- 
eitz auf Verlangen gäbe man nur 2 Stuben. 

58. In einec anmuthigen Gegend allernachi 
der Stadt wunſchte man einige Koftgänger 
anzunehmen. 

37. einem Arzt im Glatt⸗Thal iſt ein 
Zifdort_vacant. : a 

53. Ein Frauenzimmerort und ein Männer: 
ort in der unterm Kirche zum St. Peter, und 
ein Männerort auf der Emporkirdhe ın der Wais 
fenkirche, von Stund an in Empfang zu nehmen. 


2 Em pin in — in der 
ähe 
Fr — anzel auf der Emporkirche bey 


60. Man wünfht eine wohlgelegene fehr 


gut betriebene Wirthfchaft zu verleihen, 


üferSchier | 


blirted Zimmer im Buchſenſtein. 


_M2 


61. Ein Theater - Actien » Recht. 
| . 62. Ein gewölbter quter Keller. Am glei« 
chen Ort find circa 100 Eimer mir Eiſen ge 

bundene Fäffer an 4 Stucke zu verkaufen. 
| 63. Eins. v. Gullentrog, bequem zu leeren 
und nahe am Wajler, 

64. Das fer vielen Jahren bekannte Pokal 
zjuc Sommerau auf Dorf, welches enthält : 
Schreibſtuben, Yaden, Magazin mit Dehitä- 
ſten verfehen, Waarenkammer, nebit großem 
Platz auf dem Hausgang mit Wage und Ge: 
wichiſteinen circa 6.4 7 Ctr., kann auf nädit 
! kommende Oſtern gegen billigen Zins bezogen 
| werben. 
|. 5. Ein Wohngemah auf h. Ditern 1336 
beſtehend in 1 Stube mir Cabiner, 1 Küche, 
4 Kammer, 1 Stube, 1 Heinen Keller, N 
Plunderkammerli und Maß zu Örennmateriar 
ben. Berner ein Laden, Machzufragen in der 
Hoffnung im Niederderf. 

68. Durch Zufall iſt ſogleich ein heizbares 
Zimmer mit Nebenkammer, mit oder ohne 
Meubled, an einen bonetten Herren ju ver 
miethen, wo man zugleich auch bürgerliche 
Koſt haben -Fönnte. 

67. Eine frohmuthige, möblirte Stube nebft 
Keſt, für ein honeties Frauenzimmer. 

63. Eine große heitere tapezirte Stube, 
jammt einem großen Altoven, unmöblirt und 
ohne Kot, für einen bis 2 Herren oder 1 bo 
nettes Frauenzimmer, 

69. Auf künftige h. Oftern eine Weinſchenke 
nebſt Wohnung, welche ſich an einer der be 
fuchteften und beitgelegenen Hauptitraße befindet. 

70. Durd Zufall von Stund an ein Wohn: 
gemach, beitehend ın Stube, Küche, 2 Kam ⸗ 
mern und Holjbepälter, beym Kreuz, Ge 
meinde Riesbach. 

71. Ein Mannerert bey St. Peter in der 
untern Kirche um Enger-Gefletz mit Ne. 398. 

72. Der Pferdeitall nachtt dem Brunnen 
auf Dorf, ven Stund an. 

73. Durd) Zufattut ſogleich eine Wohnung zu 
vermiethen, beitehend aus einer Stube mit Sie 
benjimmer, einer Kammer , Plunderkammer, 
Holjbebälter, Kuche und Keller; und auf fünf: 
tige Oftern ein Wohngemad; von 3 Siuben, 
wovon eine mit Alkoben und Nebenzimmer, 
Mägdenkammer , Plunderfammer, Dolzbehäl- 
ter, Küche und Keller; im Rennweg No. 371. 

74. Ein frohmuthiges möblirtes Zimmer für 
einen honetten Herrn, mit ſchöner Ausſicht 
gegen der Limmat, nahe beym Rathhaus. 

75. Man mwüzfhre ein heizbares möblirted 
Zimmer an einen oder zwey bonette Herren 
nebit Koft zu vermierhen. 

76. Durd) Zufall ein frohmüthigeds Wohn: 
} gemad nahe beym obern Müblenfteg auf 

Martini. 


77. Wo zwei heisbare, möblirte, fhöne Zim: 
mer fur 2 oder_3 honette Herren mit ober 
ohne Koft ven Stund an auszjuleihen find, iſt 
im Berichthaus zu erfragen, 

73. Ein Frauen Kirchenort Mo. 879, in der 
untern Kirche bey St. Peter. 

79. Ein jhön ſehendes Männerert auf der 
Emporkirche in der Kirche zum St. Peter; 
nachzufragen bei Sen. Elfinger, Sigriſt. 

80. Ein recht gutes Fortepiano mit 8 Oeta ⸗ 
ven, oder in billigem Preis zum Werkauf 
wegen Mangel des Platzes. 

81. Ein Wohngemah mit oder ohne Laden, 
auf künftige % Ditern 1836, nahe beym 
Schulhaus ın Außerſihl, an der Hauptitrane. 


Zu entlchnen wird begehrt. 


82, Eine Familie ohne Kinder wünſcht auf 
Oſtern 1336 ein artiges Gemach in einer an. 
genebmen Gegend der Stadt, oder deffen 
nichiter Umgebung , in Empfang zu nehmen. 

83. Brave Leute miinjchen eine benette 
Wirthihaft oder Pintenſchenke zu übernehmen ; 
nacpifragen im Zeltwez Mo. 138, 1 Stege 








84. Eine Bürgers Wuttwe mit einer Tochter 
wünfhte auf Ostern 1338 eine frohmuthige 
Wohnung su miethen, melde enthalten follte 
1 Stube mir Kabıner, Küche, 1 Kammer, 
Keller und Play zu Holz und Terf. 

85. Ein junger Menſch wünfchte in der Nähe 
bes Niederdorfs in oder außer der Stadt, ein 

dares Zimmer zu entiehnen, mit oder ohne 
Möbel, we möglich mit Koft, 

86. Man wuͤnſchte eine Heine Preſſe, die 


zu Unfchlitt brauchbar wäre, mit eiferner Mer: 
ter und Spindel, zu entlehnen eder zu kaufen. 





UWachfragen nach Arbeit. 


87. Da ich meine Wohnung verändert habe, 
fo made ich bierinit einem werthgeſchatzten 
Publikum ergebenit Anzeige davon, umter Ver 
dankung des bisher mir geſchenkten Zutrauens 
meiner werthen Gönner, eınpiehle mich ferner 
allen Mufitfreunden im Verkauf und Vertauſch 
neuer Pranoferte mit Garantie für Soliditat 
derfelben. . 

Zugleih mache ih hiermit allen Lebl. Kır- 
hen: und Schulgemeinden die ergebene Anzeige, 
dañ ih aud für Errichtung neuer Krchen und 
Schul Orgein, fo wie ju allen möglıhen Nr 
paraturen alter Orgelwerke, völlig eingerichtet 
bin. Der ſich hödich empfehlende 

J. Vögeli, Klaviermacher, 
jur Neuburg im Rindermarkt. 

An gleihhem Orte find jmen ſchoͤne möhlırte 
Zummer für Herren nebft Kot von Zrund an 
in Empfang ju nehmen. 

83. Hiermit zeige dem verehrten Publikum 
an, daß ih meine Wohnung verändert habe, 
und empfehle mich ferner höflichſt in allen in 
meinen Beruf einfhlagenden Arbeiten ; ich werde 
fernerhin trachten, meine werthen Gönner aur%s 
beite und billigſte zu bedienen. 

Heinrih Burkhardt, Schneidermit. 

Mo. 24. H. Stadt im ınnern Bleicherweg. 


89. Endsbenannte, die den verehrt. Frauen 
aunmern zu Stade und Land für ihren Zu 
ſpruch verbinbfichit dankt, zeigt denſelben bie: 
mit an, dañ fie ihre Wohnung in der Heinen 
Brunngaſſe verlafien bat und nun ım Buch⸗ 
fenjtein Me. 2-8. an der Ankengaſſe, 2 Tre— 
pen hech, wohnt. Sie empfichle fih neuer 
dings aufs höflichſte Spitzen, Tull, Blendes x. 
auf neu oder halbneu auszuruſten und ausju- 
beilern, Shawls, Foulards, Merines, Bald. 
tücher, Fürtucher und weiße und ſchwarze fe: 
bene Strümpfe und Handſchuhe zu waſchen. 

Brau Fehr Hamberger. 

00, Eine 16 jährige Tochter aus dem Wür- 
tenbergiſchen wuͤnſchte einen Platz bey braven 
Leuten in hieſiger Stadt, und würde mebr auf 
gute Verhandlung als auf großen Lohn ſehen; 
fie Fönnte von Stund an eintreten. 

91. Es wünfhte eine Perfen, welche deuiſch 
und franzöſiſch ſpricht, und nähen und glätten 
kann, einen Platz als Ladeniungfer, oder zu 
einer Mäherin oder Glatterin einzutreten. 

92. Es wünfchte eine Perſen jum Spetten 
und Kohen angeitellt zu werden; fie Könnte 
ven Stund an eingeben. 

93. Ich Enbsunterzeichneter banfe einem E. 
Publikum für das mir bisdabin geſchenkte Zur 
trauen, und empfehle mich ferner für alle in 
meine Profeſſſon einſchlagenden Arbeiten , alt: 
alle Arten Drechslerarbeiten, neue feidene und 
perfalene Regenfihirme, fo wie auch im Re 
varieren und Weberjiehen. Zugleich made ich 
die Anzeige, daß ich meine Wohnung verän« 
dert und nun eine ſolche ſammt Werkſtatt 
bezogen ßabe in der gen Brunngafi Wo. 423. 

I. Eafpar Scheller, 
Dredysier und Schirmmadher. 

91. Ich Endsunterfchriebner made inem E. 
Publikum, beienders aber meinen wertben 
Kunden und Gönnern zu Stadt und Yand, 
bie Anzeige, daß ich meine Wehnung im Nie 
derdorf verlaſſen, und eime andere an ber 
Steingafle Ne. 238, im Waldshut besogen 
habe. Indem ich für das mir geſchenkt⸗ 
trauen derbindlichſt banfe, fo bitte ih ferner 
um geneigten Zufprud unter der Zuiherung 
— * — * Arbeit und billiger Prei- 
e mi eitens em lend. J 2 

h em Schneidermeilter. 

95. Ein braver, thätiger Mann ab der Lands 
ſchaft, weiher 2 Sommer hindurch als Tag 
löhner in einem biefigen Hauſe zu befter Zur 
friedenheit arbeitete, wünfdyte in einem honet · 
ten Buͤrgerhauſe, oder in einem Gewerbe an 
geftellt zu werden, Er verfteht aud die Gar- 
tenarbeit , iſt treu und willig ju allen vorkom · 
menden Befhäften, und fönnte von Stund 
an eintreten. Nachzufragen bey Holzhalb 
im Caffe in Hottingen. 


— — u—— 


Nro. 80. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 5. October 1835. 
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Für das nähftfolgende Auartal des Wochenblattes, vom 4. Detober big zu Ende des Jahres, kann J 


u. 


mit 45 6. vorausbezahlt werden im 








Zum Verkauf wird angetragen. 
4, Im Berihtbaus it a 4 B. au haben: 
Ernte 


kranke Weine zu haben. Zum Verfauf dieſes 
Commiriend: Artikels, mwozn gedruckte Gebrauchs · 
anweiſungen gegeben werben, empfiehlt man 
fid) fo wie zu den übrigen bekannten Artikeln 


d Erwed . 
Bragen und Erwedungen. Veen, 


Predigt an dem auf 20. Sept. 1894 in 
der Eidgeneilenfhaft gefeierten Beth 
tage, gehalten im Großen Münitee ın 
Zünd son ©, Befiner, Antiſtes. 

2. Bey Orell, Fußli und Comp, im Eifaf 

fer it zp haben: 

Gefellſhaftliche Geſaänge für vier 
Mannerſtimmen, in Muflf gefetzt von 
€. Fr. Baumann. 24 Hft. quer 8, ge: 
beftet. Preis 6 Batzen. 

3. Inder Shulthef’fcen Buchhand ⸗ 
tung in Zurich iſt fo eben erfchienen und an 
alle Buchhandlungen verfandt: 


Diegenwirft4 6_f., geringerea 4 ſi., gefüllter 
Schweinskopf, Fleifhkäß , Balleron, Rengel: 
wür ſte, Bruſtwilrſte, Eponerwürfte, pr. 1b. a 
16ß., Servila 33 B., auch recht gutes ge: 
dörrtes Schweinfleifh und Speck, auf Beſtel⸗ 
fung bin recht qute St. Galler Bratwürite, 
wofür ih mich einem E. Publikum aufs rein⸗ 
lichſte und beſte empfehle. 
I. Isler, Bratwurfter , 
an der Thorqaß. 


Lehrbuch 12. Endeunterzeichnete ſtatten ihren werthen 

der Gonnern für das biganhin geſchenkte Zutrauen 

reinen Mathematik den verbindlichſten Dank ab, und meiden fer: 
von ner tradhten ihre geehrten Abnehmer mit beiter 


Qualität Schaffleiſch zu 5 f. das Mh. zu ber 
dienen. Die fih ihnen höflichſt empfehlenden 
Gebrüder Nägeli hinter der Metr. 

13. In hieſtger Metzg und zwar in der mitte 


Dr. C. H. Gräffe, 
Profeifer der Marhematif, 
Erfter Theil, die Elemente der Arithmetik 
und Algebra und ber ebenen Geometrie ent ⸗ 


baltend. fern Reihe der Vänfe auf dem Sen vom 
8 mit 4 Steindrudtafeln. 2 fl. 20 ß. Schlachthauſe angezählt, verkauft der Unters 
Zeitſchrift zeichnete von heute an recht gutes Rindfleiſch 

üder 155 er ih. Rudolf Nägeli, 


14. Metzger Steinfels, Vater und Sohn, 
machen hiermit ihren verehrteften Abnehmern — 
unter fornerer Empfehlung — die ergebne Ans 

eige, daf fie mit heutigem Tay das ertra 
albfleiſch A 6 f. 6 hir. pr. 1b. verkaufen, 

15. Es empfiehlt fih Urib Steffenauer 
vom Stein , echt gutes Dauerfraut zu liefern 
das I. 2. Beſftellungen werden angenem 
men bei Hrn. Attinger an der Markeaafi. 

18. Reine däniſche und ordinäre Wolle in 
weiß , ſchwarz und naturfarb,, iſt immer zu 
haben bey Frau Befiner an der Weitengaß. 

17. Jafr. Golt im Erjberg im innern 
Rennweg empfiehlt fi einem gerhrten Publi 
kum zu Stadt und Yand aufs hö lichſte, mit 
einen vollitändigen Aſſortiment bänticher Lıfr 
merwellein grau, ſchwarz und wit, Wrediere, 
Stick. und Zenbinvelle in allen Niüancen und 
Qualitäten, Seben, Wollen · und Baum 
wellen-Zitramin in allen Breiten, — eine ſchöne 
Auswahl Sickmuſter in Farben zum Ausleihen 
und Verkauf. Gedruckte jebe ſhöne Foulards 
in Seide und Baummolle, Tablter: , Mouifer 
fine» und Seidenſtoffe in fhönen Dein für Dar 
menfleider , fo wie auch eine ſchöne Auswahl 
größere und kleinere gedruckte feidene Shawls, 
nebſt mehren andern Artikeln. 

‚13. Deep runde weingrüne Faͤſſer, 3 und 4 
Eimer baltend , und ein 2 eimeniged evales. 

19. Zwei neh in qutem Stand befindliche 
mit Eifen gebundene Weinfäſſer, das eine 21, 
dad andere 11 Eimer haltenb. 

20. Im Haus Ne, 36. auf dem Munſter ⸗ 
bef: 8 runde Käffer von dt, 1312, 20, 
35 1/2, und 36 1% Eimer; ferner 4 ovals 
von 13 Eimer; alle weingrän, mit eifernen 
Reifen, in gutem Zuftand. 

21. Ein ſtarkes ſolides neues Faß ven dir 
rem Eichenholz, circa 55 Eimer haltend, qut 
gebunden , wırd in bilfigem Preis verkauft ; nä⸗ 
here Auskunft it bey Pr. Schoch unter 
der Saffran in Zürich zu vernehmen. 

22, Lieben Stück neue Weinfaſſer von 3 
bis 24 Eimer, in Eifen gebunden, um bill: 
gen Preit, 

23. Ein nußb. und 1 tan. zmerthliriner 
Koſten, 1 zweyſchlaͤfige taͤnn. Bestitatt, wegen 
Mangel an Plab, um billigen Preis, 

24. Mehrere ein und zwepfähldfige Vetter, 
ſehr billig. 


bas gefammte Baumefen, 
bearbeitet von einem Vereine ſchweijeriſcher 
und beutfcher Ingenieure und Architekten, her» 


egeben ven 
_— v. Ehrenberg. 


? E 5 

ir Bd. 18 In 4. mit 2 Steindrucktafeln 
broch. Pränumerationspreis für den Jahrgang, 
aus 18 Heften beſtehend, 7 fl. 20 f. 

Preis des iten Heftes einzeln 1 fl. 

4. Bey Untergekhnten IK num wieder eine 
fhöne Auswahl Reißzeuge für Schulen oberer 
Klaſſen, ald auch geringere in ſehr billigen 
Preife zu haben, ebenſo gute Schreibfedern 
und Stahltedern, Zeichen⸗ Kreide ungen und 
weiñe, und gutes Poſtpapier. Mir dieſen fo 
wie mit übrigen Parieren und Schreibmateria ⸗ 
lien ſich ferner beſtens empfehlend 

C. Lohbauer, Vater u. Comp., 
beym gewundenen Schwerdt. 
3. Eine Baßgeige ( Violuncell ) fammt 


Buger A 5 fl. 

6. Die bekannten guten Saiten für Gui— 
taren und Violine, find nebſt Gutaren in 
derſchiedenen billigiten Preifen zu haben, bey 

Jaft. Falkenſtein, Muſikiehrerin, 
im Rindermarkt Ve, 310. 

7. Br Enpsunterjeichnetem ſind zu haben: 
Gros W'Orleans, Gros de Naples, Mar- 
celines, Floreuces, Levanlines, in 
ſchwarz und gefärbt von derſhiedenen Breiten ; 
ebenjo alle Arten Sedenreften. Kerner eine 
Auswahl geridtes Kindergeug, Tüll, 
Külljpiku ſ. w. Indem ich ein vefp. Pub: 
um zu Stade und Yand einer fchönen Waa- 
re und der billigiten Peeiſe verfichere, erupfehle 
mich höflichſt KR ‚geneigtem Zuſpruch 

Peinrih Afper, jünger, 
‚ binter dem Münfter Po, 230. 

8. Reinfte Wachskerzen; Tafel, Kurden 
und Laternen⸗ Lichter und Wachsrädel; feine 
Stearinkergen; Proben für Weingeit, Wein, 

— —— u. a —— — Schreib 
m ä Me. 
” Gele un. m Meyershef Mo. 214, 
 $. Sin am einer der gangbarſten Ctraßion 
biefiger Stadt befindliches a, ſonnenreiches 
und bequemes Wohnhaue. 
10. In Zelleriſchen Laden eben an ber 
Marktgaite iſt die bekannte MeinGelatine , 
en Schönun zomittel für ale Arten trüße und 





rt, Bed Endaunterzeichnetem ift zu haben: | 
das th. qute Brarmürite 7 6. , Schübling 3 79. , niges Leiterwaͤgeli zu verkaufen und ein eſche- 


Beridtbaus. 





25. Ein Erergier-:Karabiner für einen Scharf: 
fdüßen. . ! j 

26. Drey Kirchenörter: im St. Peter, im 
Grofmünfter und in der Waiſentirche, in 
biffigem Preis. 

27. In De, 48, in Augerſihl ift ein einfvans 


ner großer Scheitſtock für einen Heljfceiter. 

23, Allgemein faßlicher Briefiteller. 8. 1834. 
broſch. 16 8. Taſchenwoöͤrterbuch aller Müngen, 
Maaße und Gewichte in Europa. br. 80 5. 
Die Monate des Jahres, ein Buch fi d. Fur 

end mit 43 illum. Kupf. geb. 2 fl. 16 6. 

ent. und Weisheitsſprüche zur Veredlung des 
Herzeus in fein iflum. Darftellungen , auer 
fol. 1835. geb. 2.208. Hubners bibl. Ge: 
fhichten mir 52 fbönen Kupf. 8. 1834. geb. 
af. Bilderluſt aus dem Thier: und Plan: 
jenreiche. fol. geb. 1 A. 208. Witſchels Mor⸗ 
gen und Abendepfer, neuelte Ausgabe. geb. 
33 f. Sturm und Tiede, Morgen: u. Abend: 
andachten auf alle Taqe d. Jahres, 2 Bde, rite 
A. 3 fl. Bilder ABC, wie auch ſchwarze 
und illum. Bilderbogen, bey Erni dem Korn 
haus vorüber. Kerner: zwey ſehr ſchöne Stüde 
von Mofait- Arbeit, ganze Figuren vorſtellend, 
in zierlihen Rahmen. 

29. Ein Mitte der Stadt Zhrih gelegenes 
Wohnhaus, enthaltend 3 geräumige Wohnge- 
mächer, nebſt 3 Kellern, in welchen ſich 
bepläufig_ 340 Eimer leere, fhön gearbenete 
und maſſive Weinfäſſer befinden, weiche nun 
von einem allfälligen Käufer ven Stund an 
benußt werden Könnten. Der Figenthämer kann 
im Berichthauſe erfragt werden. 

30. Unter Aufücht und Leitung der E. Gant⸗ 
beamtuna Zellikon, läßt der Unterzeichnete 
Dienttags den 13. Oetober über feinen in Trich⸗ 
tenbaufen beſitzend en Mühle: und Gutergewerb 
fammerbaft und über jedes einzelne Stück eine 
Sant abhalten. Diefer berehe in einer Ber 
hauſung fammt Mühle, werin 2 Mahlhau⸗ 
fen, eine Melle und eine Beutelmühle. Fernes 
bie untere Mühle mit 4 Mablhaufen ‚ mebey 
1 Kellerli fammt dem obern Boden, 1 Sägen 
nebäube ſammt Meibe, die Hälfte am einem 
Weihbaus; ferner 4 Sihmeinflälle farmne dem 
obern Boden. Die Hälfte an einer Scheune 
md Beſtallung famnıt Schepf, nähmlich die 
Heudiele und Brügge, die Winde, der Pferd⸗ 
ſtall, das Futter: und Dreſchtenn mit einen 
Andern gemeinfam,. _ An Gütern : 4 Man 
wert Wieſen in der Weierweis, 8 Mannwerk 
Wieſen in der obern Haſenbartwies, 3 1/2 Iur 
hart Ader im chem Hafenbart, 3 Juchart 
Ader im Weilhof, 1 Juchart Holz und Be 
ben im Sennhef, 3 Vrlg. Holz und Beden 
im Oberacer, 3 1/2 Juchart Ar und Weid 
im Tobel, letzteres mit einem andern gemein 
fam, 1,2 Beile und? 6 Maßli Helz und Weid 
im Sennhof, Liebhader werben freundlichſt ein- 
geladen, dieſes Himweſen zu _befichtigen, mo 
ihnen des Einenthümer felbit jede beliebige 
Auskunft ertheilen wird, und dann am ebbes 
meldtem Tag des Mittags 2 Uhr bey mir in 
Trichtenhaufen gefälfigit zu erfeheinen, me je 
dermann beitens —— — wird, 

i en den 15. Sept. . 
Trichtenhaufen di 5* —— 
31. Bey Frau Hürlimann auf dem Rü: 

den iſt guter Markgräfler» Wein, die 
Maap a 24 P. zu haben. 

32. Pommade au Quinquina. 

Diefe neueſte Pommabde habe fo eben erhal: 
ten, und darf fle als einer ber bemährteften ud 
beiten Mittel genen das Ausfallen der Haare, 
ſo mis für die Beförderung berielben beſtens 
empfehlen. Auch habe noch derſchiedene andere 


.r 
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tm Berichthaus, neben der Pott. 


Pemmaden, Seifen , Cire A mouslaches, 

ächt Fölnifhes_ Waſſer, verſchiedene Ertrait, 

Haarbürften, Friſier⸗, Teupier, Triller und 

ZTafıhenfämme x... memit ſich beſtens empfiehlt 
“ M. Schlumpf, Friſeur, 

an der kl. Strehlgañ. : 

33. Ein fdhöner runder nnd. Tiih für 6 bis 
8 Perfonen, 3 Did. Brettliſeſſel, Strebfeitel, 
2 ihöne Kauteild, ein; und jweptbürige Kür 
ften , 1 Ihöner Secretair, Machttiſchli u. Nacht 
fühl, Stockuhren, Saduhren, nuüb. Bett: 
ftatten, ein aufgerüftetes einfchkäfiges Wert 
nebſt zweyſchlaſigen, 2 Ordenanz Flinten, nebit 
verfchiedenen Kiedungsitücen ; im Kauf und 
Verkauf und Tauſchweis ſich beftens empfehlend 

Jakob Bleuler, an der Kruggaß 
Me. 55, 4 Trevpe hoc. j 

34. Untergadbneter iſt fortwährend mit ge- 
preäten, fleinhartgebrannten und gut glafier: 
ten erbenen Teuchel ven jeder Größe, um bil: 
ligen Preis, unter Garantie beſtens verfeben , 
mebit dazu erforderlichem Kitt. Zeugniffe ven 
Korperationen und Partikularen , welche er 
bisher mit feiner Arbeit zu bedienen die Ehre 
hatte, werben jedermann über deren Verzig: 
lichkeit hinreichend befriedigen. 

Mufterftüde und nähere Auskunft find bey 
den Herren Gebruder Michel, Hafnermeifter, 
in Zürich , einzufeben. 

Aarau den 4. Auguſt 1835. 

Jakob Ernft, Hafnermafter. 


35. In der Schuftheh’fchen Buhhand: 
ung in Zürid) iſt fo Ken erfhienen: 


er 
Weſen, Zwed und Bebürfniffe 
unferer Kinberlebre, 
ein Verſuch von 
Briedr. Häfelin, 
Diener des göttlichen Worte 


8 broſch. SR. 
36. Die Unterjeichneten zeigen anmit il 
werthen ah H Hager, — hoͤflicher 7 
pfehlung gebührend an, daß bey ihnen von 
beute an das Schaffleiſch beſte Qualität a 5 ß. 

pre Me zu haben (in 
einer. $rauer 

37. Mi ti ag iſt bey etzger 
Kambli in —ẽ ertra gutes Schaf: 
fleiſch a 5 $. pr. 16. zu haben. 5 

38. Von beute an it das Schaffleiſch bey 
Menger Näf in hiefiger Meng a 5 6. das 
” —T tigem Tag iſt bey Metzger Hu 

39: it heutigem Tag iſt bei ei Is 
—— * Schaffleiſch A 5 B. Ib. zu 


40. Feuerwerk. 

Auch dieſen Herbſt werden im Ebneterſchen 
Laden im Miederdorf alle Arten beſtverfertigtes 
Feuerwerk verkauft. Ebendaſelbſt können Ber 
ſtellungen und Briefe abzegeben werden für 

Georg Schweizer, Feuerwerker, 
im Hard. 

41. Unterjeichneter ift Willens aus freyer 
Hand und unter Leitung ber lebl. Gantbeam⸗ 
tung in Meilen, das daſelbſt im Trünggeler 
genannt , gelegene, von Johannes Ealı von 
Herrliberg kaufiich übernemmene Heimmefen, fo 
befteht in einer Behauſung und SHefitatt , 
Scheune und s. v. Schweinſtall, und bie, 
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6 Juch. Torf: und Streufand, 8 Juch. Holz 
und Boden, eine Öffentliche Gant abhalten. 
Kaufliebhaber find desnahen freundſchaft · 
lid) eingeladen ſich an benanntem Tage, Mit: 
tass 2 Uhr, in des Verkäufers Baus einzu: 
finden , allwo die Sant abgehalten und die an 
nehmbaren Eonbditionen eröffnet werben. 

Kemten ben 26. Sept. 1835. 

Jakob Grimm, Weinſchent. 

43. In Me. 238. auf dem Eyermarkt 
Serretair, Commovden , Käften,, Tifche, Gef: 
fel, Bettſtatten, Better, Ruhbetter, Madra 
Ben. Spiegel mit vergoldeten und erdinairen 
Rahınen. 

41. Eine leichte einfpännige Lenzburger · Chaiſe 
nebft Pferd und Geſchirt für den billigen Preis 
von 25 Ldor's und i Stock qut gefäulter s. v. 
Piertbau , in Mo. 16. zu Stadelbefen. 

45. Bey DOrell, Füßli und Comp. 
im Elſaſſer it a 1 fl. 10 6. au baben: 
Vortheilbafte, ächte, bis dahin unbekannte 

Behandlung des Weines, von J. S. 8. 

Aarau , neheftet. 

48. Da ich das Locale unter der neuen Meife 
verlaſſen, und ein ſolches in No. 213. auf dem 


Eiermarft bezogen babe, nebme anmit die Frei⸗ 


beit einem E. Publitum daſelbſt die gleichen 
Artikel, als: Porcelaine, und ein bedeutend 
größeren Verlag von Kınderfpiel-Waaren zu 
gefälligem Zufpruch zu empfehlen; möglichft 
Pilige Preife verfidyernd 

Bahmann. 

47. Wir haben die Ehre unſern Geſchäfts- 
freunden, fo wie einem E. Publifum die er- 
gebene Anzeige zu machen, dab wir den Ver 
lag unferen führenden Artikel, vom Helmhauſe 
weg, ın ben Laden zum Büdfenitein 
ggissen haben, wehin wir auch Briefe und 
Balosen an uns ju adrefliren bitten. ir em- 
pfehlen daher unſer Geſchaͤft in Leinwand, ge: 
farbten Baummellenwaaren und allen in die: 
fes Bad) einſchlagenden Artikeln neuerdings be- 
ftens , indem wir auch ferner, wie bisher und 
beftreben werben, bad und zu Theil gewordene 
Zutrauen zu rechtfertigen. 

Zurich den 21. September 1835. 

Tech. Georg Jäger u. Söhne, 
zum Buchſenſtein. 

48. Sehr ſchöne Hamburger⸗ Strickwolle, in 
weiß, ſchwarz, heil: und dunfelgraumelirt, in 
billigen Preifen, wie audy recht gute Eyernu⸗ 
deln; zu gütigem Zuſpruch empfiehlt fid) höflich 

ug lee rehbarb im Rindermarki 
er Greifen, Ste Etage. 

49. Meue ganz leichte und mittlere folide und 
fdöneeiniwännige Chaiſen, und ein bereis ueuer 
fehr feichter Ververdeckwagen mit Yaleujie , 
aud halb gedeckt zu gebrauchen; man würde 
alte daran eintaufhen, bey 

Mettler, Sattler, a. d. Marktgaß. 





Zu kaufen wird begehrt. 

50. Ein in gutem Zuſtand ſich befindender 
Aoivier · Keſſel zum Rerhfärben. 

51. In die, 499, an der Schmaljgrub im 
eberften Gemach wünfchte man ein tragbarıs 
Kacyelöfelt fammt Rehr zu kaufen. 

52. Bertuchs Bilderbuch Fr und Ir Bd. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


53. In der Nähe des Fröfchengrabens ein 
Wohngemad) , betshend in 3 heijbaren Zim⸗ 





Hälfte an siner Trette nebft einem Garten; , mern, 3 Kammern nebft Mägden- und Plun⸗ 
ferner: circa © 1/2 Juchart Neben, voll mit . berfammer, Keller, Antheil im Hefraum an 
Zrauben behängt ven guter Qualität, circa 4 | Neblauben und Bäume; it auf b. Oftern ans 
Juch. Wiefen , circa 2 Jud. Streuridt, circa | zutreten. 
3 Juch. Ackerland und 4 Juchart Helz, aller 54. In De. 245. H. Stadt iſt ein ſonnen⸗ 
Zehntenfren, auf Samftags den 10, Dxcteber | reiches ſchenes — vakant, welches 
1335 zum Verkauf auf effene Gant zu bringen. | enthält 3 heijbare Zimmer, wovon zwey mit 
Aufällige Liebhaber, die feldhes inzwiſchen zu | einem Ofen heizbar find, 4 belle geräumige 
beſichtigen wüunſchen, können ſich bey Johannıs ' Küche, 1 Helgbehälter und 4 Kellerchen, von 
Eali im Trünggeler zu Meilen anmelven, und | Stund an oder auf künftigen Martini, 
find demnach die Kaufliebhaber höflich eingelas | 55. Auf künftige _b. Oſtern 2 Wohngemäder 
den, am Ganttage ſeibſt, Abends um 4 Uhr, ' ganz nahe beim St. Peter, durchaus heiter 
in der Weinühenfe des Hrn. Gemeindammann und fonnenreid) ; das erfle beitehend in 1 Stube 
Sattiter im Reid au Meilen ſich einzufinden. j mit Altoven, 1 Kammer, Küche, Kellerli und 
Heinrich Hafner, alt Oemeindammann Platz zu Holy; dus zweyte 4 Stube mir air 
nem tapejierten Mebenzimmer,, 1 Kammer, 
Küde — 1 Plundertammer, Kellerli und Plag 
zu Hol. 
56. Ein fonnenreihes Wohngemad mit länd- 


in Adliſchweil. 

42. Mit Bewilligung der Gamtbeamtung zu 
Webiten laßt der Unterzeichnete Donnerftag ! 
als ten 8. Octeber über feine zu Kemten be 
Fhenden Liegenſchaften, beflebend in 2 Wohn: | licher Ausfiht , von 3 Seiten fregitehend , ent: 
haufen fommt Scheune und Beflallungen, — | haltend 3 durchgehende Zimmer, 1 heile Küche 
errca 14 Juch. Wixeland, circa 4 Juch. Acer, I mir Bratofen und Aſchendolle, daneben 1 Käm- 





merli; 2 Treppen höher 1 Mägdentämmerli, 
1 Plunder: und Holjbehälter und 1 Kellerli; 
auf Oſtern 1836. 

57. Auf nachſten Martini an einer der fchöm 
ften Lagen in Hettingen ganz nahr der Stadt 
eine angenehme Wohnung, beitehend in 4 hei 
baren Zimmern, Küdye,, Keller, Mägder und 
Plunderfammer. 

58. Zwei fchöne heigbare_ möblirte Zimmer 
um billigen Zins , fammt Koft. 

59. Ein fhönes, feonnenreiches möblirtes Zim- 
mer mit Altoven, und eın Zimmer tm obern 
Etage mıt ländlicher Ausficht ; am gleichen Ort 

| erg man aud) die Koft haben; ın Ne. 79. 
im Arab. 


60. Ein eh fhönes_Frohmüthiges , mätür 
| tes tapejirted Zimmer , für einen henetten Heren 


mit eder ohne Koft. 

61. Ein Laden, der auch als Werkſtatt ge 
braucht werden Eönnte, an einer gangbaren 
Straße inder kl. Stadt, auf nächſtkunflige h. 
Dftern anzutreten. 

62. Ein Laden auf kunftige Oftern an eina 
gangbaren Straße. 

63. Eine fehr angenehm gelegene und ver 
wenigen Jahren neuerbaute , in der Meumun 
Rer-Öemeinde am Geeweg liegende Wohnung, 
welche Stube, Nebentammer und ned dr 
Kammern, Küche, Holzbehälter, und überdies 

inlängliben Pla im Keller und auf ve 
| de enthält, und auf Verlangen ein Gorım, 
| wird auf künftigen Martini (oder Oiken) um 

ſeht billigen Zins zum Ausleihen angeragen. 

Um nähere Auskunft üt ſich anzumelden w 
‘ Io. 167. neben der Kreuitirde , um obern Ge 
| mad), wo man ned einige Schüler in Sek 
und Logis annehmen würde; am liebften Miw 
derjährige , welche der Aufſicht und Leitung 
bedürfen. i 

64. Zmwey neu erbaute Wohngernäder im 
Seefeld , jedes beitehend in Stube und Neben 
kammer, auf Verlangen noch 1 Stube, 2 bit 
3 Lammern, Kühe, Plaß zu Del; und I 
Kellerli, auf Oftern 1336, nörhıgenfalls auch 
auf Neujahr 1834. h 

65. Durch Zufall kẽnnte auf nähfthinftigen 
Martini 1835 ein feines Wohngemac in der 
Mähe der Stadt am einer fhemen Fuge für 
eine nicht gar große aber brave_ Sdaushaltung 
überlajfen werden, beitehend in Stube, Neben 
kammer, einer en Küdye, Kel⸗ 
ler und Platz zu Helz. 

66. 23 3 eunhlafige Vetter ſammt An: 
ug, Beitſtatt und Yeintucher zum Ausleihen 

eftimme fur ordentliche Leune, ım kleinen 
Luchs in der Schipfe. 

67. Durdy Zufall von Stund an ein Laden 
an einer der gangbarſten Straßen. An gie 
diem Ort ea b. Ditern 1836 fur eine bonerte 
Familie ein gang neu — 5 
mad), beſtehend ın 2 heizbaren ZJummern , 
des mit Mebenfabinet, Kuͤche, Mägdentam- 
mer und Holzhaus alles auf gleichem Boden ; 
ferner Kellerli und auf Verlangen ned em 

Kammer. j { 

63. Ein frehmüthiges heizbares Immer , 
mit oder ohne Meubeln ‚ven Srund an, 


erf. 

69. Ein heizbares Zimmer ebenen Fufet ja 
einer Schraibftube ſich eignend, nebſt mehrere 
Magazinen zu Aufbewaprung ven veridite 
nen Arten raren dienlih. 

70. Auf Bünftige h. Vſtern wird ein ſchbᷣnc⸗ 
Wohngemach im Zeliweg mut prachtveller Aus 
fir u. allen Bequemlichteiten vermiethet, beite 
bend: in 8 geraumtzen beigbaren Zimmern, 4 
Kuche, einem Keller, einem Gemuskeller , s.*. 
Abtritt, Wide, einer Kammer, einer Plun 
derfammer , einer Magdentammer; Antbenl a7 
der Rauchkammer, dem Waſchhaus der Wale 
teftube und an dem Brunnen; 4 Deubebalter 
und 1 Blumengärtdyen. 

71. Mehrere yut ineblirte Zirrmer mit ſchn · 

Ausicht. 
ne Yen Stund an 2 fhöne frehmüthige und 
fennenreiche Zimmer nei Heft. R 

73. Ein möblirtes Zunmer mit Cabinet Nie. 


Münfterbei- i 
— tapejirte Zimmer 


74. Wo einige mötlırte 
mit der- Ausjicht auf den See, ſammt Kol, 
an bhenette Herren aufjuleihen wären, ut um 
Bert us ju vernehmen. 


75. ön möblirte, heijbare Zimmer find 
von Stumd an zu haben beim Wibder ım Nenn: 
weg Me. 274. 











Zu entlehnen wird begehrt. 


76. Eine Heine, benette Familie wunſcht 
ven Stund an in eder ganz nahe der Stadt 
ein ordentliches Wehngemach von 1 bis 2 beiz- 
baren Zunmern, einigen Kammern, Küce x. 
nebft Keller mo möglih mit etwas leeren Faſ⸗ 
fern, in Empfang zu nehmen. ü 

77. Ein Prauenjimmer, einzig mit ihrer 
Mapd, wünſcht auf Oftern ein frehmüthiges 


Gemad in Empfang zu nehmen, beſtehend in 
2 Stuben und_ein paar Kammern , cder ju- 
legt in einer 


‚ 2 Kammern, Küche, Holzbehälter und Keller, 


Stube, beach und ned) 


wäre es möglich ein Heines 
dazu. 

— Es wunſcht eine honette Perſon an eis 
nem bonetten Ort, we möglich in ber Eleinen 
Stadt, 4 Stube nebft Platz in der Küche fo 
feich zu übernehmen ; iſt nahyafragen bei Kas⸗ 
ändler Zollinger an der Ankengaß. 

79. E$ wünfiht eine honeite Perfen eine 
Stube nebft Platz in der Küche, an einem 
benetten Ort in der Stadt ſogleich zu uͤberneh ⸗ 
men ; ift nadygufragen beim geldnen Schwert , 
3 Stegen hoch. 

80. In der Nahe der Auguftinergaf ſucht 
man eine Kammer in Zins zu nehmen, für 
Aufbermahrung ven Mobilien. 


Hachfragen nach Arbeit. 


81. Endsunterzeichnete empfehle ſich einem 
jeehrten Publitum zu Stadt und Land im 
aſchen ven wellenen und baummellenen Bett: 

decken und Röden, im Walten und Purgieren 

ven allen Gattungen und Farben Strümpfen. 
Wirtwe Würmli, wohnhaft Ne. 821. im 
Miederdorf bey Hrn. Ebneter, Krämer — 
auch bat fie ihre Niederlage bey Hrn. Hegi 
neben der Poſt. 


rtli oder Zinne 





82. Endsunterzeichnete empfehle mich dem ges · ihred Wohnortes ausgeſtelltes Zeunnik ihrer 
ehrteften Publitum zu Stadt und Land, neue | Dürftigkeit mit Empfehlung an das 
eſſel, fo wie auch Canape umd | vorlegen. Obne einen felhen Empfehlungs- 
auteuils zu flechten; danke meinen wertheiten | fdyein Fönmen fie bloß vom Inſtitut aus ärzt⸗ 


und alte 


nnern für den zablreihen Zuſpruch und 
empfehle mid ferner. 
Brau Wodep in der großen Brunngaß 
. jum ſchwarzen Schlüffel. . 
83. Ein Frauenzimmer empfichle ſich im 
Nähen, Ltriden , Stiden und Glätten ; 
ihr Zimmer it im Nindermarft Ne. 352. 
84. Es wunſchte eine ehrenfefte Perfen, 
welche gu kochen kann unb bie Hausgeſchaäfte 
ut derſteht, zu einer honetten Herrſchaft; ſie 
ann auch gute Zeugniſſe weiſen, und könnte 
ſogleich eingehen. 
85. Es wuͤnſcht eine Weibsperſon von gu⸗ 
tem Rufe in ein Wirthshaus ais Kellnerin ans 
geftellt zu werden; ſie Eönnte ſegleich eintreten, 


Nachfragen nach Arbeitern. 
86. Zwey Muhlemachergeſellen können fe- 
gleich) in Arbeit ıreren bey 
Mühlemaher Baumann 
in Rapper ſchweil. 
87. Wo eine brave Tochter die Medenarbeit 
vn bilfige Betingungen grundlich erlernen 
Önnte, iſt ım Berichthauſe zu vernehmen. 








Hachfragen nach Verlornem. 


88. Der einiger Zeit eignete fihb Jemand, 
chne Zweifel aus Verieben, ein Eremplar der 
neuen Zeiuſchrift für Geburtsfunde von Bujc, 
d’Qutrepent und Nitgen, Lien Bandes 2ıch 
Heft 1835 zu. Man bitter um Zurudgabe 
deſſelben an die Redaction des Wlarıed. 

89. Den 23. Herbitm. wurde ein Band ven 
Walter, Seotts Werken verloren ; der under üt 
gebeten, denfelben gegen ein Trinkgeld ım Be 
richthaus abzugeben. 

90. Bor einigen Tagen ift ein Heine gelbes 
Huͤndchen männlicher Art mit weißer Brujt , 
meinen Büfen und lebernem Halsband mir 
Beichen Me. 40, entwendet oder entführt wer: 
den ; wer ſolches aufgehoben , belicbe dasfelbe 
gegen ein anftändiges Irinfgeld abzugeben. 








Anzeigen von Gefundenem. 


91. Verhandlungen der V. Aerjtliben Ger 
ſellſchaften der — Jahrgang 1881 u. 32. 
92. Cs ut ein Geldiedli ——* werden; 
wer dasjelbe näher beichreibt, kann e6 gegen 
die Eintuckungsgebuhren bey Carl Handrid, 


345 


Kammacher, wehnhaft nnten an ber groien 
Hefitadt bey Hrn. Stadtgerichtsweibel Kambli 
Ne. 476, abholen, 

93 Es it ihem vor 14 Tagen ein kleines 
Körbli nebſt Masrüchli, welches gewiß ein 
Mädchen verloren, gefunden worden; gegen 
nähere Beſchreibung und Einrädungsgebühr 
iſt's im Rennweg Ne. 315, 2 Treppen bed, 
abzuhelen. 


Amtliche Anzeigen. 

94. Die zärcerifchen Geiſtlichen, welche auf 
die durch Refignatien erledigte Katecheten · 
ftele in Oberftrafi afpirieren, merben ans 
mit aufnefordert ‚ innerhalb vierjehn Tagen dem 
Hdrn. Antiſtes Befiner ihre fchriftlihe An⸗ 
meldung zu Handen des Kirchenrathes ein 


durch Wevollmächtigte auf dem Gerichtshauſe 
au erfcheinen ; alles unter der Bebrehung , bafı 
Schuldner , die ihre Eingabe u machen unter 
laffen, angemeffene Nachtheile zur gewärtigen 
bätten , fäumige Anfpredher aber (die grandver- 
ficherten jedech mur mit Bezug auf die verfal« 
lenen Zinſen) ihre Rorderungen einzig noch 
bei der Coflocations + Verhandlung, und jmar 
unter ju gemärtigender Orbnungsbuße, einge: 
ber fönnen, foäter aber damit von der dorhan⸗ 
denen Male ausgefchleffen, oder, fo meit fie 
durch Bauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit 
DOrdnungsbufe belegt würden, endlich bie am 
Verr echtfertigungstaqe Ausbleibenden (die grund: 
verfiherten Creditoren jedoch wiederum nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle Na: 
theile, melde aus der Unfenmtnifi der Mer: 
bandfungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitehen 


‚ugeben. 
— ürih, den 29. Herbitmenat 1835. * —3 * A re 
Im Namen des Kirchenrathes, Im Namen des Vejirisgerichted Zürich 
das Actuariat. die Notariatakanmleh Zürich. 
PL Da gemäß ber —— an I. Eier. 
% vom . „sun |. ee ame 2 
Fir Almit mit dem 1. October diefes | 99 Edictalladung. 








en ———— —— — — — — — — 


Jahres eröffnet werben ſoll, fe zeigt der Unter: 
Jeichnete, als vom hoben Erziehungsrathe erwaͤhl 
ter Direktor dieſes Inftitutes , den betreffenden 
Derfonen an, daß vom jenem Tage am für 
ein Mal täglich die Stunde von 3 bis 4 Uhr 
beftimmt ift , mährend weldyer fie fid im zwei 
ten Steckwerke des Hinteramtsgebäudes zur 
Behandlung melden, und wenn es ihnen nicht 
möglich ift, ſelbſt ſich einzuſinden, melden laf- 
fen Finnen Laut dem beitehenden Reglement 
werben die innerhalb der Stadt Zürih wohn 

ften, dürftigen Kranken unentgeltlich bier 

andelt und mit Arzneien verfehen. Dazu 
ift erforderlich, daß fie ein von der Armenver: 
waltung ihres Heimaths · oder im Nothfalle 


Johannes Gprfverger von Oſſingen, ge: 
gen welchen feine Ehefrau wegen Mifibands 
lung und Ehebruch Scheidungsflage erheben 
bat, wird anmit aufgefordert, Samſtaqs den 
7. Nov. d. J., Vormittags 7 Uhr, vor Be 
zirksgericht im Cappelerhef zu erfheinen. 

den 10. t. 1835. 

Im Namen des Berirfägerichtes 
der Gerichtoſchreiber 
3. David Rahn. 
100. Edictallabung. 


Hand Ulrich Wegmann von Wangen , gegen 
melden feine Ehefrau wegen böswilliger Der: 
laffung und Mangeld am Lebensunterhalt , 
Scheidungsklage anhangig_ gemacht hat, — 
wird anmit aufgefordert, Samſtags den Tten 
Neo.ha, Vermittags 7 Uhr, ver Fiefigem 
Xegirfögerichte im Cappelerhof zu erfcheinen. 
Sollie er biefer dritten —— A Folge 
leiſten, fo mürben die factifhen Behauptungen 
der Klägerin als richlig angenommen, und 
hierauf verfügt werben, mas Rechtens. 

Züridy den 19. Sept. 1835. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gerichtichreiber 
I. David Rah. 

104. Es wird anmit zur öffentlichen Kennt» 
nih gebracht, dafi Herr Theophil Zwinglı ven 
bier — ———— ee 
munbfchaft gefegt und bemfelben aupr⸗ 
mann David Heß im Beckenhof als Vormund 
beſtellt worden ift. 

Demzufolge wırb jedermann davor gewarnt, 
id mit gedachtem Herrn Zwingli in Rechis⸗ 
gefchäfte irgend welcher Art einzulaffen , zu ⸗ 
mahl folde zum Voraus für null und nichtig 
a werben. r 

ben 42. Sept. 1835. 
Im Namen des Bezirkagerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
5%. David Rahn. 


102. Bant- Publication. 


mn . der — ——— 
wird Dienſtags den 13. Weinmenat, Node 
Haufe felbit zu erhalten iſt mittags um 2 Uhr, eine Gant abgehalten über 
Zurich, den 28. September 1835. das Haus Ne. 259. an der Scheffelgaf ; das: 
Aus Auftrag je enehäft 1 Keller ohne Fäffer, und 2 Heinere 
des Domainen-Departementd ito ; im Plainpied 1 Stube, Kammer und 
Wiederkehr, Secretär. Kellerli ; iftes Erage: Stube mit Alkoven und 
97. Die Spnedalpredigt wird am 6. | Küche; 2te$ Etage: Stube, Kuche und Kam 
Oktober nähfttünftig Vormittags um 8 Uhr | mer; Ites Etage: ebenfo; Ates Erage: tu: 
in der Kirche zum St. Peter gehalten werben. ' be und 2 Kammern ; endlich Winde und Hol 
Zürich den 29. ent. 1835. behäfter. Die näheren Gantbedingungen kön ⸗ 
Das Aktuariat des Kirchenrathed. nen im Haufe felbit und bey der Gantbeamtung 
99. Ueber den mir Infelvengerflärung einge | eingefehen werden, und mird das E. Publi- 
fommenen Kaufmann Johann Tebter: Wifer kum freundlid eingeladen. 
ven Zürich, hat das Bezirksgericht Zürich auf pP Die Gautheamtung. 
Montag den 25. Jenner 1836, Morgens 8 , Holzhalb, Stadtrath. 
Uhr, zur Verrechrfertigung Tag 8 103. Da nachſtehende Kirchenortsſcheine ver- 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und ld» | mit werden, nehmlich Mr. 407. und 640. kt. 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtori« | Urbar dem Yöbl. Almefenamt gehörend, fo 
ſche Aufforderung, über ihre Anfpradhen und | werben die Beſitzer derfelben aufgefordert, dem 
Verbindluchkeiten der unterzeichneten Canzley Untergeichneten obige Kirdenortsfcheine zukom⸗ 
uaue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög- | men zu laffen, und zwar innert der Zeirfrift 
fi) unter Beylegung der Weweisurkunden im von 4 Wochen, weil nah Verlauf diefer Zeıt 
Originol oder in begfaubigter Abſchrift bis fpd- | angenemmen würde, daß biefelben gänzlic) ver- 
teftens_ den 186. Jenner 1838 zuguftellen, am | leren gegangen feyen, und fpäter ungültig er« 
Verrechtfertigungstage felbft aber perfönlich oder Hlärt würden, indern dam reditmäfigen Eigen 


ſtitut 


iich behandelt, hingegen nicht mit Arzneien 
verſehen werden. Die Tit. Pfarrämter von 
denen bisher ſolche Empfehlungen für armen: 
ärztliche Behandlung ausgingen , find baher 
erhucht, ihre Angebörigen , welche die ambula: 
toriſche Klinik in Anſpruch gu nehmen gendthigt 
find, mit ben erforderlichen Anmweifungen zu 
verfehen. 
Züri ben 26. Cent. 1835. 
Dr. Yoher:Balber, 
Dirertor der ambulaterifchen Klinik. 


9. Publicatien. ! 

Da durd unvorhergeſehene Umftände bie 
unterm 8. d. auf ben 29. September a. c 
angekündigte Gant über das ehemalige Enders 
liſche Heimmefen in Auferfibl nicht abgebalten 
werden kann, fo wird anmit öffentlich befannt 
gemacht, daß biefe Werfteigerung Dienſtags 
den 6. Octeber d. I. Abends um 5 Uhr im 
Wirthshaus des Hrn. Schlatter zur Blume 
in Außerſihl ſtatt finden wird. und zugleich 
allfälligen Liebhabern angejeigt, dal ned) bes 
deutend mehreres Kand als in der frühern Pus 
blicatien angegeben war, zu den Heimweſen 
verkauft werben kann, worüber von nächſtkom⸗ 
menden Freitag an, mähere Auskunft im 


thümer dafür neue Echeine ausgefertigt wer: 
den müffen. 

Bei diefem Anlaß bringe ih den Kirchen: 
ortsbefißern die früher erlaifene Bekanntmachung 
in Mr. 72. u. 74. dieſes Blattes, betreffend 
die Einregiftrirung der Kirchenortsſcheine, in 
Erinnerung, indem fehr viele Beſitzer von 
Kirchendrtern fi neh nicht eingeftellt haben. 

Züri, den 28. September 1335. 

Wiederkehr, Kirchenfcreiber 
bei St. Peter. 

104. Oantanzeige. 

Unter Auffiht der E. Gantbeamtung Baſ⸗ 
ferftorf wird Dienitaas den 6. October ac. 
Abends 4 Uhr, im Schulhaus daſelbſt, eine 
öffentlihe Steigerung abgehalten werden, 
über das von dem jungſthin veritorbenen Hein- 
rih Leemann, Thierarjt von Küßnacht, ım 
Baſſerſtorf bewworbene Heimweſen/ beftebend : 


1) in einer Behaufung, enthallend 2 Stu | 


ben, 4 Kühe, 4 Kammern, 1 Winde 
und 1 Keller; 
D) 1 am Wohnhaus angebaute Scheune; 
3) circa 1 Vrlg. Kraut: und Baumgarten, 
circa 3 Mannwerf Wiesland, circa 3 1/2 
Juchart Ackerland und circa £. 1/2 Juchart 
Hol; und Boden. : 
KRaufliebhaber werden freundſchaftlich einge 
laden, biefes Heimweſen zu befichtigen , 
bei der Verfteigerumg ſich einzufinden. 
Kußnacht, den 29. September 1835.. 
Im Namen des Gemeindrathes 
Brenmann, 
Gemeindraths ſchreiber. 





Vermischte Anzeigen. 

105. Von unbekannter Hand aus Zorich er» 
halten zu haben 4 fl. 36 fi. „, für die Wetter- 
beihadiaten‘‘ Sternenbergs, — befcheins mit 
verbindlichitem Danke: 

Sternenberg den 28. Sert, 1835. 

8. Efilinger, Pfarrer. 


106. Anzeige 
einer Büder: und Kupferftid» 
BVerfteigerung. 


Donnerftag den 5. MWintermonat werben 
eine große Parthie Bücher in mehreren Epra« 
den und Wiſſenſchaften, und Muſilalien, fo 
danfı den 12. Wintermenat eine ſchöͤne Samme 
lung Kupferſtiche aus allen Schulen und Hand» 
jeihnungen, mobey viele feltene Blätter ſich 
vorfinden, ın Schaffhauſen äffentlich verſtei⸗ 
art — meren beyde MVerzeichniffe bey der 
Medaftion des Wochenblattes au haben find. 

107. Briefe und Aufträge für's Stimmen und 
Mepariren der Klaviere, welche bis dabın für 
Endsunterzeichneten bey Hrn, Bachmann un⸗ 
ter der Meife in hier abargeben wurden, Ein 
nen jest im Laden zum Erzberg im Rennweg 
gefälligft abgegeben werden. 

I. I. Golf, RVatır, 
Klavier = Inftrumentenmadher. 

108. Ven num an bin ich nicht mehr im Nie 
derberf anıtıitreffen, fondern unten an der Nor 
fengafle Ne. 513, 2 Treppen bed, we ich 
meinen zehnſtündigen Unterricht im Schön 
ſchreiben fortfetsen werde, 

Matthey, Privatiehrer. 

108. Empfehlung. 


Den meinem gegenwärtigen Aufenthalt em: 
»fehle idy mich den Funftliebenden Damen mit 
Erlernung jum_WVerfertigen der feiniten Pari- 
fr Blumen. Da dieje eine der angenehmfhen 
Arbeiten für die Damen ıft, und durch das 
Verſchiedenartige und Schöne ſehr viel Unter ⸗ 
haltung gewährt, weil bey mir alle Gerten 
ven Blumen gefchnitten werben, und nur ſehr 
wenige Inſtrumente dazu nethig find, ſo giau 
be ich mic eines gutigen Beſuches erfreuen 
zu durfen. Auch nehme ich Beſtellungen von 
alten Arten Blumen an, als auf Hüte, Sau: 
ben und Ballbeſetze. Das Nähere Fann man 
in meinem Lens, bey Hrn. Konrad Merds 
müller hinter der untern Zärme Me, 371 
erfahren. Maria Heubergen, s 

Blumenlehrerin 
16, Die naturferſchende Geſellſchaſt wird 
entag den 5. Octeber 3 
“ Surammtunrt ken.hit Be — 
— Schinz, Präſtdent. 
ie wechentlichen Bufammenkünfte der 








und | den 





tehnifhen Befellfhaft beainnen wie⸗ 
ber im bisherigen Lokale auf ber Saffran am 
Dienſtag den 6. Octeber, wezu fänmtliche 
Mitglieder biemit freundfchaftlih eingeladen 
werben. 


112. Revifion 
ber Stadtbibliotheh, 

Mer von der hiefigen Stadtbibliethek auf 
der Wafferfirche Bücher bey Kanten hat, iſt 
anmit erfucht, diefelben im Lauf der gegen ⸗ 
wärtigen und nächſtkemmenden Woche, Men: 
tag und Dennerftag, Nachmittags von 2 — 4 
Uhr, zur gewohnten jährlichen Nevifion zurück · 
ufenden. Diejenigen, bie die Zurücfendung 
in obigem Zeitraum verſäumen, baben zu 
Banden der Bibliothekscaſſe für jeden nicht 
hirüctgeſandten Band ‚wen Basen Bufe 
zw bezahlen. Wis zum 2, Movember Können 
Aedann Peine Bücher mehr aufgelichen werden. 

Den 28. Sept. 1335, ! . 

Das Bibliothefariat, 

118. Revifiond-Anzeige 


Die verehrteften Mitalieder der naturforfchen: 


den Geſellſchaft find böflichft erfucht, die aus 
| der Bibtiorhed ben Banden habenden Bücher, 


ven ſebt an big ſpäteſtens den 40. Dxteber zur 
jährlichen Reviſien einzuſenden, und zwar je 
Mentag und Rreitag Macdmittag von 4 
— 5 Uhr auf die Bibliethek ſelbſt, oder in⸗ 
zwiſchen am den Lnterzeichneten. 
Aus Auftrag: 
Pfenninger, Abwart ber natınfer> 
ſchenden Geſellſchaft. 
4 Die 
Allgemeine Renten: Anftatt 
in Stuttgart j 

geniefit fortwährend der lebhaͤfteſten Theilnahme, 
und zählt bereits über 3800 Actien, Ihr Wir: 
Funasbreid verbreitet fich über einen anſehnlichen 
Theil von Deutichland und der Echweil. 

Nähere Bekanntſchaft mit diefer gemeinnüßt- 
gen Anftalt wird derſelben zur Empfehlung dies 
nen und ihre Ausdehnung befördern. i 

Mittelift geringen Einlagen von 10 fl, die 
man bis auf 100 fl. R.Vta. (als Betrag einer 
vollen Aetie) erhöht, ſichert man fich ein lebend: 
lãnolich bis anf 300 fl. ſteigerndes jährliches 
Eintemmen. Die Anitaft vereinigt die Vor 
theile der Sparcaffen, Lebensverſicherungen und 
Penilensanftalten, indem fie dem Theilnehmer 
febit ber fteigendem Aiter böhern Genuß und 
forgenfreicd Leben verſchafft. In keinem Kalle 
kann das eingelegte Kapital verloren geben. 

Kinder und erwachfene Perſener beiderlei 
Geſchlechts, jeden Standes und Alters , wer: 
den aufrenemmen. j 

Die jährliche Erhebung der Dividenden wird 
durch Coupons erfeichtert, welde von der Ans 
ftalt oder ihren Agenten eingelöst werben. 
Eintrittdgehühren werden Feine entrichtet, eins 
zig haben die Theilnehmer die betreffenden 
Briefperti und einige Vireaufpefen zu tragen. 

Kür die Solidität der Anftalt bürgt deren 
Einrichtung, webei die Verwaltung für bie 
laufenden Geſchaͤfte eine gemügende Caution 
geleiſtet hat; die Dirertion, die aus Theilneh: 
mern beiteht, wird von den Actionärs ſelbſt 
geräble; nebſt einem Regierunqs Commiſſait 
derwaltet fie auf die gewiſſenhafteſte Weiſe die 
id) anvertrauten Fents, und macht fie auf 
ihr erſt mögliche Weiſe zinstranend, 

Der gegenwärtige dritte Jahresverein wird 
mit Ende November d. I. geſchleſſen, und 
mit 4. Januar 1336 der vierte eröffnet. 

Endes unter zeichneter übernimmt die Anmel⸗ 
dungen und Einlagen, löst die von der Anſtalt 
ausgeftellten Coupons ein, und ertheilt auf 
portofreies Begehren beltebige Auskunft. 
Züri), im Auguſt 1835. 

Eajpar Eſcher im Berg. 
5. Die 
rsgauifhe Pferde und Rindvie h 
Verfiberungs-Anfalt 
gegründet und garantirt 
" durch die 

Geſellſchaft Aarqauiſcher Thierärgte 
wurde um Laufe dieſes Jahres eröffnet, und iſt 
geneigt ihren Wirkungstreis auch auf die Nach⸗ 
barKantene augzudehnen, wedurd) dieſe ger 
meinnüßtge Anflalt zugleich rine vaterlandiſch⸗ 
ſchweizeriſche im ſich dereimgt. 

Dieſelbe iſt gegenfeitig, indem der Verficherte 
zugleich Werficherer ift, uno in Liefer Eigen- 
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ſchaft verhaͤltnißmãßig Antheil am jährlichen Ge · 
winn und Verluſt bat; welch letzterer Fall je⸗ 
dech nach ben ſorgfältigſten Wahrfcheinlichkeits- 
Berechnungen felten eintreffen wird. 
Der Prämien» Betrag für das Jahrl1835 
it auf folgende Weiſe feitgefegt. 
A. Für Pferde: 
I. Kaffe, Yohnkutfcernferde . 8 pr.Ce. 
L „  Pelb, Schiffiug: und 
Fuhrmannd Pferde 21% „ 
alle übrigen Pferde 2 ” 
Für die u.1l. Elaffe 
tritt einſtweilen eine 
Prämien = Erhöhung 
ven 50 vr Ct. ein. 
B. Fur Rindvieh ._ 1 „ 
Die Gewährleiſtung erfiredt ſich auf alle 
Todeffälle verſicherter Thiere, welche durch 
Seuchen oder andere Krankheiten, die aus na: 
türlihen Urfachen und ohne Verfchulden des 
Eigenthümers oder derjenigen Perfonen, weh 
hen die Thiere anvertraut find, entiteben. 
Die Entfhädigung wird fehs Wochen nad 
erfelgtem Tedesfall baar ausbezahlt, wobei ja 
doch beim Rindvieh ein Abzug ven 10 und be 
Pferden einer ven 20 prüt. ber derſicherten 
Summe zu Guniten der Anitalt ſtatt finde; 
ausführlichere Auskunft enthalten die Statuten. 
Das Unternehmen bat bereits in mehren 
Cantenen zahlreiche Theilnahme gefunden un 
wiederhelte Entſchäͤdigungen geleiſtet. Ein üd 
bildender Reſervefend wird auch bei auüerr 
dentlichen Fällen ganz beruhigende Sichrtun 
gewähren. 2 
Portofreie Anmeldungen nimmt ber Lnter 
wichnete an, allme auch die Statuten à & fr. 
bezogen und Verſicherungs · Contracte abgeſchle 
ſen werden können, 
Züri im Auquſt 1838. 
Cafpar Eſcher im Berg. 


110. F. Oidoni wohnt jet im Rennweg 
Ne. 234, im gten Stock, bey Gran. Shin , 
Mechanikus. 

117. 


1 
IH. 
Nota. 


Theateranjerae 

Mittwoch ben 7. Otober 

Die Schachmaſchine Onginal-Luſtſpiel in 
fünf Alten von Beeck. 


Preise der Febensmiktel 


8. bir. 
Der Mütt Kernen I. 23h. bs 25 — 
Der Müte Roggen 2 20 - 
vn Bohnen 3 . 20 ß5. EA 25 — 
” „ Erbien 40 — 
„ „ Berke ı838 — 
Das Viertel Hafer 8 6. bis — 22 — 





Verkündigungen. 
Ehen $ 
Aus der Großmünftir-Gemeinde. 
Mitr. Rudelf Meili von Stalliken, 
Tafr. A. Margaretha Wolf von Pottingen. 
58. Jakeb Maurer von Zollikon, 
ofr. Elifaberha Gofauer a, d. Riedecd. 
Aus der St. Peter-®emeinde. 


Hr. Anten Salemen Vögeli, 
ofr. Caroline Leuiſe Eicher. 
Ar. Heinrich Cramer, _ 5 . 
Hofe, A. Elifaberha Frid von Ach, Pit 
3 s Birmenflerf. 
afch Laubi von Hönga, 
Fr. Dorethea Hausmann von Außerfihl. 
Aus A 
Hr. Jehannes Dei, j 
Zafr, Elifaberba Furrer ven Winterthur. 
Nuporf Banninger von Embrad , a 
Zofre, Barbara Grefi ven Durſtelen, gr. 
Huͤtnau, beyde jehh, im bier- 


Verſtorbenc. 

Sr. Gerold Heintich Reba geweſener 
Haiwptmonn in K. Franjäliiten Dienken, Nit 
ger d. Militair-Vertienitordend, feines Alters 
#3 Jahre, Rudolf Braawald von Männeberf, 
Rarb in MWiedifon. . Ich. Conrad Huber ver 
Warenfbhweil, ftarbın Huslanden. Hr. Emil 
Keller , Hrn. Johannes Keller, des Pfülters, 
ebl. nel. Sohn, ftarb in Wien. Iofr. 3. 
Requia Roth, Hs. Ludwig Roth ven Hirs 
fanden chi. gel. Tochter, und Jafr. Dererbea 
Mever, Conrad Meper jel. von Wietiten ch!. 
binterl. Igfr. Tochter: 
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den 8. October 1835. 


Wochenblatt. £ 
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Nro. 81. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. I. Ulrich 





im Berichthaus, neben der Por. 





* 


N 


X 
= 











Zum Verkauf wird angetragen. 


den verbindlichſten Dank ab, und werden fer 


greße Spiegel mit veraoldeten Rahmen, 1 ein. 


1. Bey Drell, Fußli und Comp. iſt zu | ner trachten ibre geehrten Abnehmer mit befter | fhläfiges und 1 zwenfhläniges älteres Bere, 2 


haben: 
Der 
Eibaenöffifhe Bettag 
des Schweizers Feſttaq feined Glaubens, ſei⸗ 
ner Hoffnung, feiner Liebe. 
Predigt, 
gehalten am 20. Sept. 1335 in ber Fra 


munſterlirche, von Robert Kälin, Pfarrer ' 


der Farhelifhen Gemeine in Züri. 
Geheftet 5 fi. 
2. Bey Oreli, Füßli und Comp. 
it au haben : 

Vortheithafte, ächte, bis dahin unbekannte 
Behandlung des Weine, von I. S. 
—8 Preis ı fl. 10 fi. 

3. Mit meinem gewöhnliben Waarenlager, 
das dem verehrteften Publitum-fchen bekannt 
iſt, nehme ich wiederum die Freyheit mich 
aufs höflichite u empfeblen, und da ich bar 
ſonders durch ſehr qünftige Einkäufe im Fall 
bin fehr billige Preife gu machen. 

. I. Boßhardt am Mank. 

4. Der Untergeichnete bat alle Gattungen 
gutgearbeiteten , neuen Auferwerkjeug, als: 
derſchiedene Arten Hobel, Zirkel, Streihmaße, 
Gargeltämme, Behren-, Boden: und Thürli- 
Medel u. dal., ın Cemmiſſion zu verkaufen, 
und refemmandiert ſolchen den Hrn. Küfer: 
meijtern; fo wie er feine bisher führenden Arti- 
kel in Eifen:, Stable, Mefiing: und Nadler ⸗ 
Waaren, nebft vielen Artikeln für Krämer, 
a. billigften Preifen dem geehrten Publi 

zu Stadt und Land, unter Verdanfung 


| Kalbfleiſch 


} Qualität zu bedienen, nähmlich: 
| Rindfleiſch pr. 16. zu 5 5. 


Scha fleiſch pr. th. zu 5 B. 
‚pe Ib. zu 6 ß. 6 bir. 
wemit fib heflichſt empfehlen 
Gebrüder Bollter, Metger, 
im Miesbach am Mühlebach. 


in Weriten das Rindfleiſch a5 fi, das Kalb: 
fleiſch 6 6. 6 bir. vr. ib. zu haben. 
Jehannes Staub, Messer. 
16. Unter böflıher Empfehlung macht 3. 
Dei, Metzger, feinen werthen Abnehmern 
die qebührende Anieige, daß er von heute an 
recht qutes Rindflaih a 5. pr. 15. verkauft, 
17. Endsunterzeichneter macht hiemit feinen 
verebrteften Abnehmern zu Stadt und Yand un: 
ter fernerer Empfehlung Die ergebene Anzeige, 
daft er mit beutizem Tag 
ertra qutes Kindreafh a 5 R. pr. . 
bite qutes Kalbfleiſch 3 6 f. 6 hir. pr. Ih. 
| dito gutes Schweinfleiih a 6 fi. pr. 1b. 
verkaufe, Leonhard Körner, Metzger. 
18. Metzger Steinfels, Vater u. Sohn, 
machen hiermit ihren verehrteften Abnehmern 
! unter fernerer Empfehlung die ergebene Ans 
zeige, daß fie das ertra Kalbfleiſch 185. 6 hir. 
und Rindfleifh Ir Qualität a 5 8. pr. 1b. ver- 
Faufen. 
| 19. Wer eine im biefiger Stadtmeßy gele ⸗ 
! gene Mekgbanf für den Preis ven 5000 fl. 
feil bietet, it im Berichthauſe zu vernehmen. 
20. Bey Entsuntergeihnetem ift zu haben: 


Ruhdeiter, und einige Madratzen, auch 1 fehr 
fhöner Serretair und Cemmeben mit runden 
Eden. 

28. Barometer, Thermometer und Perfvec- 
tive im Sohenbrunnen Me. 154. H. Statt. 
20. Noch gute ſchwarze Rahmen mit Glas, 
eine ſchöne und gute Armbruſt und en Vie 


15. Vom 8. Weinmonat an iſt in der Merg | lin A 7 fl. 


30. Zwey Zwirnmühlen , jede ven 49 Zvind: 
len , eingerichtet zur Treibung durch Waſſer 
edir von Hand. 

31. Zwolf mechaniſche Webſtuͤhle, nebſt Zet- 
tel und Schlichtmaſchine. 

32, Ein neues Haldrielen mit 3 Saiten 
und mit Mechanik ſteht hier im Hirſchen zum 

! Verkauf, der Preis iſt 40 Schweizerfranken. 
| 33. Ein brauchbares und in gutem Zuſtand 
ſich befindendes Küferr eder Maurer Wägeli. 

31. Eine fehr fchöne Billardlampe mit 2 
Brenner, und 2 andere Billardlampen ſammt 
den eifernen Stangen, fo gut ald neu, zu fehr 
billigem Preis, bey Jeh. Fie tz, Spengler, 
am Rindermarkt. An gleichen Ort ift eine 
Parthie alte Mauerfteine wegen Mangel an 
Platz zu verkaufen. 


35. Im Spezerey⸗ Faden auf ber untern 
 Brüde find zu haben frifche gefunde Blut 
igel a3 ß. das Stück, fo wie auch fchäne 
junge Citrenen- und Pemeranzenbäume zu 
febr billigen Preifen. 

36. Außer einer vollſtaͤndigen Auswahl von 


des bisher gütigen Zuſpruch's, auf's höflichſte das Ib. gute Vrarmürfte 7f., d. Paar Schüb: | ächren Savannah , Exbannad- , Bremer: und 


empfiehlt arl ann er, 
an der Strehlgaſſe. 

5. Zum Verkauf oder zum Ausleihen wird 
angetragen: ein Tavernen Wirthshaus an einer 
gangbaren Landſtraße, mit Mebilien, bedeuten: 
dem Getreide , Heu ı.; if ſogleich angutreten. 

6. Einer der beiten Seller in biefiger 
Stadt im Niederdorf unter dem Baus jur al: 
ten Wiege, zu circa 600 Eimer Plab mit 


circa 300 Eimer Bill. 
7. Einer der beiten Keller hiefiger Stadt. 


8. Ein Eapitalbrief ven 1200 fl. für gang ler 


ige und mehr ald deppelte Unterpfand und | 


unter Garantie: einzujehen bei Hrn. J. Cain. 
Gubelmann, Seilträger , ander Scheifelgalt, 
9. Wegen plöglicher Räumung eines Kel. 
lers circa 2 472 Eimer 48107 Cagitringer 
Wen à 18 fl. pr. Eimer, 6 Eimer 18327 
Meiler ertra Gewächs. Ferner 1 Rrauenert 
beym Ry in ber untern Kirche Die. 1131, 
erſter Bank; 1 Männerert im Großnuünfter 
auf dem Kanze!boden Me. 737; 1 dito auf der 
Emperkirdye Me, 453 5 item 1 Rrauenert auch 
bepm Großen Müniter Me. 82. 
. 10. Rother Mruenburger befle Quelität 1834r 
Ad fe pr Maaß, bey der grünen Wird im 
er ey 

11. Recht gutes Rindfleiſch, pr. 15. à55. 
pite Ralbflefd a 0. 6 Ir ben rn Dr 

Han. Krauer.u. Cramer, 
Mesger. 

12. Metgr Salomon Schweiger 
macht hiermis feinen verehrten Abnehmern un 
terer fernerer Empfehlung die gebührende Anz 
zeige, daß er mit heutigem Tage fein ertra 
gutes Rindfleiih zu 5 f. pr. Ib. verkauft. 

13. Indem ih meinen verehrreften Abneh 
mern für ben bisdahin gefcentten Zufpruch 
böfihft. Dante, finde mid; vernflidhter ıhmen 
Me gejiemende Anzeige zu machen, daß von 
heute an die befte Duafırat Nindilafh a 5 f. 
pr. Ib. verkaufe; nebit fernerer Empfehlung 
verjichert Fi Vrdienung 

riederich Schweizer, Mebger. 

44. Endsunterjeichnete Ratten ihren wertben 

Gonnern fur das bisanbin geſchenkie Zutranen 


ling a 7$., Diegenwürft a 6 $. ‚aeringere a 1 fi, 

nefüllter Schweindtonf , Fleiſchkaũ, Balleren, 
i Kengelwürfte,, Preiwürfte, Lyenerwürſte, pr. 
1z. à 10 ſi. Zerrilaa 3 f.,audı recht gutes aus 
dorrtes Schweinfleiſch und Speck, auf Beitel⸗ 
lung bin recht gute St. Galler Bratwürſte, 
; wofür ich mich einem E. Publikum aufs rein: 
lichſte und beſte empfehle. 

J. Isler, Bratwurſter, 
an der Theraaf. 
21. Der linterzeihnete it im Beſitz ciner 
bedeutenden Partbie ſehr quter und wohl un 
terhaltener meift neuer Weinfärler, ſtark in Ei⸗ 
fen gebunden und von verſchiedener Oröflevon 1 
Er. bis 36 Eimer pr. Stüd — bie er unter 
amfiher Leitung den 12. Weinmenat, Mit: 
tags um 4 Uhr, verfteigern fallen wird. 
Nürnberg bey Wipfingen 
Salemen Grob. 

22. Zwey Räffer Mark in Eiſen gebunden , 
"16 und 22 Eimer haltend. j 

23. Im Haus zur Winden find zwei 12ſaumi ⸗ 
ge, ein Sfäumiges und ein 23ſaumiges, im qu⸗ 
tem Zuftand ſich befindende Weinfärler zu ver 
kaufen ; fo wie auch eine eiferne fehöne eidkiſte. 

Nabhelz 

24. Ben Unterzogenem find Fäufih zu has 
ben: vier Zrüd Käfer, circa 10 Saum hal 
tend; ferner zwei Stück 12 und ein Stück 24 
Saum baltend, alle neu und mit Eiſen ge 
bunden. Lettere 3_ &tüc werden von dem Ci» 
genthümer jur Bei angewieſen. 

Stadelmatt im K. Zug, den 1. Octeber 1838. 
Hauotmann Büellmann. 

25. Ein ganz gutes 25 1/2 Eimer haltendes, 
ftart mit Eifen aebundenes Kali, das gegen 
wärtig noch mit Wein angefüllt ift. 

26. Bey dem Untergeichneten find zu haben: 
ungefähr 250 Saum neue mit Eiſen ſtark ge 
bundene Weinfaſſer, mit bürren, geſpaltnen 
Daygen, ven 4 Saum bis 10, ven 10 
bie 20 und ven 20 bit 40 Saum haltınd; 
der Preis pr. Saum ift 9 Frkn. france Zurich. 

Beswyl bey Murp den 5. Sevt. 1335. 

Ioferh Amınann, Gemeindrath. 

27. Mehrere raht gute Steckuhren, einige 


anderer Cigatren, franzöfiihem, italiäniſchem, 
englifhem ‚und fonft allen Sorten von Schnupf: 
: tabaf, effen und in Büchſen, Raudhtabaf ın 
‚ Rollen, Päckchen und offen, und in ben ver: 
ſchiedenſten Qualitäten und Preifen , finder 
man ned bey mir: 
Schuhe aus elaſtiſchem Gummi als beites 
Schugmittel gegen Näffe und Rheuma⸗ 
uſmen; 
einige Pfunde elaſtiſchen Gummi in Stuck. 
ben, für Zeichner dienlich, weit unter 
dem gewöhnlichen Preife ; 
ertra Schönes flüſſiges Waſchblauz 
Diavolini di Napoli; 
Verichiedene grüne Tabaktöpfe, fo aut wie 
neu. Briedr, Woder auf Darf. 
37. Bey Kilian Guper an der Kuttel- 
aale find zu haben: zwey- und enfpännige 
Chaiſen und Autjben, Buhrwägen, Yeitern 
und Traggefbirr , Weinträchter auf Fuhrfaß, 
Faßfchrauben, alle Arten Ketten, Spannitride, 
ı Ruhr: und Kutſchengeſchirr, alles in herabqe⸗ 
‚ Tegtem Preis, und zwey 18 eimerige Faͤſſer. 
| 98. Dur bereritebende Bauten ſind im 
| Einfiedierbef an der Schifflande Defen, This 
ren , Fenſter und Täfel x. zu billigen Preiien 
au verfaufen. Man beliebe da zu melden bey 
| Beinric Leutheld zum Hirſchen im Mies 
; berberf. j 
39. Im WBerichtbaus iſt à 4 fi. zu haben: 
Ernte 

| Bragen und Erwedungen. 

Predigt an dem auf 20, Cent. 1835 ım 
ber Eidgeneffenfchaft gefeierten Berh: 
tage, gehalten im Großen Müniter ın 
Zürih son G. Geßner, Antiſtes. 

40. Im Baus Me. 36. auf dem Miünfter: 
bef: 6 Junde Fäffer ven 11,1312, 20, 
35 1,2, und 36 1% Eimer; ferner 1 ovales 
von 13 Eimer; alle weingrün, mit eifernen 
Reifen, in qutem Zuſtand. 

41. Bey Enbsunterzeichnetem find u haben: 
Gros d’Orleans, Gros de Naples, Mär- 
celines, Florences, Levanlines., ın 
ſchwarz und gefärbt von verfdiiebenen Breiten 
ebenfo alle Arten Seidenreſten. Ferner cine 


Auswahl geſtrickte Kinderzeug, Tüll, 
Tüultfpißuf.m. Indem ich ein reſp. Pub: , 
fium zu Stadt und Yand einer ſchönen Waa⸗ 
re und der billigiten Preiſe verfichere, empfehle 
mich höflichſt zu geneigtem Zuferuch 
Sunrie Afper, jünger, 
hinter dem Müniter No. 239. 

42. Pommade au Quinquina. 

Diefe neuefte Pommade babe fe eben erhal 
ten, und darf fie als ciner der bemöhrteften und ' 
beften Mittel gegen das Audfallen der Haare, | 
ſo wie für die Beförderung berfelben beitens 
empfehlen. Auch habe nech verfdriedene andere 
Pemmaden, Seifen, Cire à moustaches, | 
acht Fölniihes Waſſer, verſchiedene Ertrait, | 
Saarbürtten,, Friſier⸗, Touvpier, Triller und 
Taſchenkamme x., memit ſich beſtens emoñehlt 

M. Schlumpf, Friſeur, 
ander kl. Strehlgaß. 

49. Feuerwerk, 

Auch diefen Gerhit werden im Ebneterſchen 
Faden im Miedertz:f alle Arten beitverferri ı.d 
Feuerwerk derkauft. Ebendaſelbſt Fönnen De 
ſtellungen und Briefe abgegeben werden für 

Georg Schweizer, Feuerwerker, 
im Hard. 

44. Eineleichte einfoännige Lenzburger· Chaiſe 
feıgak No 138. bezegen babe, fo danke ich en | 
wm E. Puolıfum für das mir qutigſt ger 
ihentte Zutrauen, und empfehle mid fer | 
ner un Kauf und Verkauf alter Arten alter 
Kleider und Lingen. Frau Reimann. 

56. Endeumerieichneter empfiehlt einem E. 
Publikum das ſchon befannte Gerſten⸗ oder 
Sefumdbeitsmebl ; er wohnt an der Scheffel: 
sah Me. 258 , 2 Treppen bech. 

Rudolf Ehrfam, Yaternenpußer. 
53. Einige Gentner Heinen Vimeſtein, das 
rend au 3 Schilling. 

5% In Die, 173. auf Peterhefitade liegen 








nebit Pferd und Gefcirr für den billinen Preis 
ron &5 Lder's, und 1 Steck aut aefäulter s. v. 
Pferdbau, ın Me. 16. zu Ztabelbefen. 

45. 15 neue Käffer mit Eifen gebunden und 
mir meifingenen Schrauben ven 1 Saum bis 
12 Saum haltend, in Me. 13. in Wiediken. 

46. Zwey in gutem Zuftande ſich befindende 
Meinfärfer , zuſammen circa 26 Eimer baltend. 
Beliebigen Falls Könnte man biefelben auffüllen 
und am Orte felbit bis im Frühjahr unent ⸗ 
geldlich liegen laſſen. 

47. Ein Klavier mit 5 Octaven A 22 fl., 
im Miederdorf No. 630. 

43. Eine fo aut wie neue Trottfpindel fammt 
Murter mit eilerner Scheer. 

49. Endsunterzeichnete empfiehlt fih €. E 
Publikum zum Kochen auf Beitellungen 
bin, fen e8 für Perfonen melde vorziehen ihr 
Mittageffen nicht ſelbſt —— oder fur 
felche die im Laufe des Abends etwa eine Plat⸗ 
te Coteletted , Beefſteals, Finkli oder Hafen: 
pfeffer wunſchen. Zu gemeigtem Zufpruch em⸗ 
pfiehlt ſich böflih Rrau Pfenninger, zur 
grünen Birch im aufern Rennweq. 

50. Ein Heiner eiferner Ofen, zum Koden 
eingerichtet. 

51. Ein in beilem Zuftande ſich befindendes 
Rertepiane von 5 1/2 Octaven. 

32. Wegen Bauveranderung nche der Stadt 
2 runde, neh brauchbare Fäller, eins 25 Ei: 
mer, eins 20 Eimer haltend, ſtark mir Eiſen 
sebunden, um billigen Preis. 

53. Eime 1/4 Stund von der Stadt ein 
Viertel⸗ Wohnhaus, beftebend in 2 Stuben, 
1 Küche, 4 Kammern, 2 Plunderfammern. 
ciner dteld Winde, einem balben Keller, der 
ate Theil an einer Scheuer, Stall u. Schwein 
fall und s. vw. Abtritt und etwas arten 
fammt einer Atels Derfgerechtigkeit. 

51. Endsuntergeichneter hat fo eben: fi für 
einen Laden eingerichtet, werin er alle Arten 
von &peierepwaaren feil bietet, defigleichen 
Eslſch, Yılmergarn, gefürbtes , gebleichtes und 
ungebleihrrd , und Baden. Er empfiehlt ſich 
emem E, Publikum ju qutigem Zufpruch, wo: 
ben er gute Waare zu billigen Preifen mit 
ſchneller Gedienung verſoricht. 

Caivar Dietrich, 
im Rindermarkt Ne, 326. 

55. Da ih meinen Laden auf dem Ener: 

m⸗At abaeandert und denjenigen an der Schluſ⸗ 
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zu verfaufen: I neue Decimal ⸗ Waagen, 2 Bi: 
pierne Schalenwagen, 1 recht qute Bretter 
wagga, 1 kleines Clavier, 2 fchöne Yampen, 1 
are*ce in qutem Stand fi befindender kuͤrf. Enten. 

Waiierkeifel , mehreres Gefcirr , 1 jo gut als | 86. Wo mehrere Tirhaanger reinliche und 
neues Sauerfrautftändli, Antenkübel, mehrere | Billige Keſt ohne Logis finden Finnen, iſt im 
Better, Käften, Commeren, Screibtiſche, Berihehaus zu vernehmen. Am gleichen Or 
Berrftatten,, Zeifel, fdhöne Macritübl, Kin ] empfiehlt man fi zum Weifinäben. 

deriefeli, Macht» und Arbeitseiihli, 1 Bücher: 37. Ein hebared Zimmer a plain pied, 
geſteli, 1 ſilb. Entöffel, 6 ſilb. Theelöffeli, | für eimen oder zwey Herren, mit eder obne 
Spiegel, Seegras , das Ih. 58. re Meubfes , mit oder ehne Keſt. 

Badkaſten zum Ausleihen, des Tags 4 ñ. Sich | 83. Ven Stund an eine ſchöne, möblirte 
im Kauf und Verkauf, fe wie auch Tauſchweis heizbare tube. 

auf dad _höflichfte emnfeblend. 39. Auf Bünfrigen Martini 1335 if eine 

59. Eine fvanıfte Wand mie neu. ganz neue ſolid gemachte Wohnung autjulei 

#0. In Ne, 2. in Oberftraß find neh al: ! hen; nochzufragen bei Gemeindammann Krant 
ler Arten Sausrarb zu verkaufen, in Fluntern. 

61. Allerbarıd Sartenaefchier; auch Leiter, : 90. Ein Wehngemach, betebend in einer 
Segeifen, Heugabeln, Rechen, 1 Stofzuber | Crube, Küche , Nehenfammer und ned 1 Kam- 
um f z | mer auf aleihem Beden, ferner 1 Kammer 

62. Eine Decimal Waag mit Anmaagbrett | nebit Heljbehälter und Keller, in Me. 323. ım 
u 15 Etr. , eine jrefie Kennelwaag mit 175 1b. | Nındermarft ; auf künftige b. Oitern 1836. 
Fifengereicht,, cin zweyradriges Wägelchen mit 91. Kür einen benetten Herrn ein ſchön ta 
eiferner Achſe, 1 Schublarren und 1 Wagen: | pejtertes geraumiges heigbares Zimmer, möblirt, 
leiter, EN . Hamme jhönem Mebeniimmer, ehne Heft, ven 

63. Bey Frau Bahmann Me. 517. im rund an, nahe an der untern Brücke. 
Miederdert find noch mehrere Stuck von der | 92. Amen ſchöne taneiterte und möbtirte bei: 
reben Safer Betilfe ‚ bienfich für Reblauben, bare Zimmer , nebit Kot an benette Serren. 
a 5172 8. pr. Eile friſch angekommen. , 93. Eine große beitere tapezirte Stube, 

64. Zwep neue Weinfärer, 32 Saum, ein fammt einem großen Alfcven , unmöblirt un 
ganz qutes umgearbeiteres 25 Saum, ferner ! ohne Keft, für einen bis 2 Herren oder 1 de 
4 Srüc aute Fäſſer von 6, 12, 21 und 23 | nettes Frauenzimmer. 

Saum baltend, alfe weingrün und in Eifen | 94. Wo jwei heubare, möblirte, fchöne Im 
gebunden, bey Jch. Ludwig Oechshi zum mer für 2 eder3 henette Herren mit eder 
Unterhaus in Sdaffhauſen. Ä ohne Keft von Stund an auszuleihen ſind, 
_ 65. Drey atre jdhen_7 Jahr gefagte eichene it im Verichthaus zu erfragen. 

Taßthurliſtůck ven Schuh breit und 8 1/2 | 95. Ein frehmürbiget heizbares Birmmer , 
Schub fang; in No, 41 in Hirslanden. * der ehne Meubein, ven Stund an, auf 
erf. 


66. 16 Stuck meiftens neue Weinfäſſer, 
ovale und runde, von 2 bis 37 Eimer haltend, | 96. Ein heibares Zimmer chenen Fußes zu 
um billigen Preit. j . einer Schreibſtude fi eignend, nebit mebreren 

Hägi, Küfermeilter,, in Hottingen. | Maaazinen_ju Aufbewahrung von vericiebe 
nen Arten Waaren dienlic. 


67. Ein fehendes Frauenort im ©t. Peter. 
Eine fo gut wie neu angeitrichene Tafel, bei: 97. Von Stund an 2 jhöne frehmüthige und 
des in billigem Preid. fennenreihe Zimmer nebtt Koit. 
63. Vier runde Weinfäſſer von 2, 15, 98. Mo eige möblirte , tanesirte Zimmer 
16 1/2 und 25 1. 2 Eimer, find zu verkaufen. | mit der Ausficht auf dem Ser, fommt Kot, 
69. Einige taufend Seereben ven verzügle | an henette Herren ausjulcihem wären, iſt im 
dem Gewachs, welche jett zu befichtigen und | Berichthaus zu vernehmen. 
fegleih mach dem Herbft wegzunehmen jind. 99. Schön möblirte, beigbare Zimmer find 
70. In der Neumuhle find verkäuflih: meh: | yon Stumd an zu haben beim Widder im Nenn 
meq Me. 274. 


rere fihöne Kachelöfen, eiſene Kunſtplatten 

fammt Braröfen, nußb. Thüren und Giasthü. 400, Auf fünftige h. Oſtern 1836 werden 
ren ſammt Futter fo gut als neu, nebſt Ge: | 2 Mohnaemäcer vacant in der Schirfe, and 
an der Yimmat gelegen mit ſchẽͤner Ausſicht, 


täfer. ä 
71. Zwey zweylochrige Kumftplatten fammt das andere dienlich fir eine große Haushaltung, 
da es febr geraumig iſt. 


Brardfen, Schieber und Ofenthüren. . 

72. Ein ned brauchbarer Blasbalg für er | 101. In einer frohmürhigen Lage der rohen 
nen Feuerarbeiter. ; Stadt 2 Wehngemächer auf nähıte b. Ortern, 

23. Eine ganz folide , fo gut wie neue ein: beitehend das eine in großer Stube mit Alfeoen 
fpännige Chaiſe ‚um billigen Preis, und Mebenjimmer und nech einem tapejirten 

1. Lohſtöcke, das Hundert france Zürich | Zimmer umd nad Belieben große Kammer , 
°F. ‘Dunderfammer ‚ ſchöner großer Kuche mer 

#5. Schöner feiner Gartenbucht. Bratofen, Keller und Platz zu Brennmateria 

—— lien. Das andere in Stube mis Alleden und 

Zu kaufen wird begehrt. Mebenzimmer, Küce mit Vratefen, Mägten- 

2. Se me an en nen Te Bine an 
um billigen Preis. j Garten. 

—* Bertubh Vüderbub Tr und 9 UN. 102. Womehrere Tifhaänger reinliche und bit: 

73. Alte Verfenfter , ned) in gutem Stant. tige Koft ohne Logis finden Finnen, iſt im Be 

” Man — Schaufel und Zange für | richthaus zu vernehmen ’ 
ein Kamin zw kaufen, neu oder jo ut wie / ; —* 
neu, jie dürfen aber nicht mehr als 22 Zoll | — eben —— —— 
ang fen. an. Am gleichen Ort wird ein Weohngemach 
vacant auf b. Oſtern 1836, enthaltend < Sr 
ben, 3 Kammern, ı Mäsden: und Plumder- 
kammer, Heljbehälter und Kellerliz in Me. 
245. H. Stadt. i 

104. Es üt ein eines heijbare Zimmer dm 
baben, tebr frehmürhig, nah Weiden Platz 
in der Küche, um billigen Zint, 

105. Zwei fhöne Zimmer mebil Keſt. e 

Es it ein Kofler mitten in der tadt 
——* Bärler auf 3 Jabre zu veriet 
ben; cs milßten bed von lekrern cira 240 
Eimer Fänflih Abernemmen werben. 

107. Ein ſemach auf b. Oſtern 1936, 
beitehend in 4 Stube mir Nebenſtube, Kuche 
und Kammer, 1 Wine und Keller, und nad 
Werfangen etwas Garten ; mäbere Auskunft 
ertbeilt Jebanncd Arter im edern Hard 

103. Es it eine heitere Kanımer ın der Mitte 
der Stadt auszuleihen für me bonette Perſen 


85. Gam nahe an der Stadt ein möhlirtes 
beuybares Zimmer nebſt Keſt, ven Ztund an; 
an gleichem Ort 1 Enterich nebit 4 ſchenen 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


80. Ein fehr ſchönes und fennenreihes Wehn: 
gemach an einer fehr angenehmen Yage, wel- 
dies enhält 1_Wehnitube, Nebenkabinet, Aus 
de und 1 Kummer nebit Helzbehalter und 
Keller. 

at. Auf h. Oſtern in einem new erbauten 
Haus das untere Gemach zu verleihen zunächſt 
im Zeltweg. 

82. Für eine ſtille Haushaltung Platz in der 
Stube und eine Kummer nebſt Zugebör, von 
Siund an, Ne. 103. Neuſtadt. 

53. Ganz nahe bey der Stadt iſt ein großes 
und frebmurhiged Zimmer nebit ned einem 
Beinen ebenfalls heizbaren zu vermiethen. 

81. Ein großes moblirtes Zimmer an einer 
frohmürbigen Lage; das ſelbe loͤnnte von Stund 
an bezegen werden. 





welche wo mdglıh ein eigenes Bett Seiikt, 
nachdem bie eg se find, it auch Winters: 
er Platz in_der Stube. 

1 & Ein Wohngemach, beftehend ın Stube, 
Mebonfammer, 1 Kammer, Platz ju Heli, 
Keller, auch mit eder ehne Laden, an emer 
nangbaren Strafie auf Derf. Auch Könnte 
der Faden auf künftigen Martini ſchon ange: 
treten werben. 


u entlehnen wird begehrt. 


110. eoo fl. auf bopvelte Unterpfand von 
Stund an oder auf Martini. j 

411. Zwey Faller, jedes von 18 bis 20 Eis 
mer baltend, in einem quten Keller. _ 
"412. Eine Heime, benette Familie wünſcht 
von Stund am in eder gang nahe der Stadt 
ein erdentliched Wohngemad von 1 bis 2 eig. 
baren Zimmern, einigen Kammern, Küche x. 
nebft Keller wo möglich mit etwas leeren Fäf- 
fern, in Empfang zu nehmen. 


= Nachfragen nach Arbeit. 


113. Endsuntergeichnete nehme die renbeit 
einem E. Publikum gegiemend anzuzeigen, dafi 
ih meine Wohnung verändert, und nun im 
Neumarkt bey Hrn. Wurſter, Hutmacher, 
Me. 311. wohne. Ih emmfeble mich beitens 
meinen werthen Gönnern zu Stadt und Land. 

Frau Burkhard nee Hab, 
Schneiderin, 

114. Man wünfchte eine Verforgung für eine 
benette Tochter von quter Erziehung , 15 Jahre 
alt , ald Kindermand eder font au häuslichen 
Geſchaften; qute Behandlung würde man mehr 
achten als Lohn. 

115. Es wünfcht eine Perfen mit quten Zeugs 
niſſen verſehen, fo bald möglich als Kuchen: 
magd an einen Platz zu fommen. 

116. Eine Techter, melde die Schneiderar- 
beit erlernt hat, wunſchte bey einer Schneiderin 
au helfen, ſeye es für länger oder auch nur 
Taqeweis. 

117. Eine qutgefittete Tochter minfhte einen 
Platz als Stubenmagd oder zu einer einzigen 
Perſon; fie iſt in allen weiblihen Arbeiten ges 
übt, mit guten Zeugnüfen verfehen und Fönnte 
ſegleich eintreten. 

119. Ein junger Rnabe wünſcht mit feiner 
Geichicklichkeit im hiefiger Stadt unterzukom ⸗ 
men als Ladendiener. 

110. Auf die frübere Anzeige bin bin ich fo 
frey einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß 
ich mein Loais verändert und jetzt behm Shluf⸗ 
ſel an der Schluſſelgaß Me. 153. M. Stadt 
wehne, empfehle mid ferner meinen werthen 
Gönnen alle un mein Fach einfhlagenden Ars 
beiten befonders auf das feinfte zu faltlen und 
zu röhrlen fewehl ven Hand alt auf der Ma- 
fchine , danke zugleich fur das_bitdabin häufig 
geſchenkte Zutrauen. Frau Scheidegg. 

120. Entsunterzeichnete empfichle ſich einem 
eehrten Publikum zu Stadt und Yand im 

afchen von wellenen und baummellenen Bett: 
decken und Rocken, im Walken und Purgieren 
von allen Gattungen und Farben Strümpfen. 

Wutwe Wiarmli, webhnbaft No. 621. im 

MNiederdorf bey Hrn. Ebneter, Krämer — 

auch bat jie ihre Miederlage bey Hrn. Hegi 

neben der Pott. 

121. Für den bisanhin geneigten Aufpruch 
beitens dantend, benachrichtige ich das verehrl. 
Publitum, dan ich meine Wohnung im Kratz 
verändert und eine ſolche in der Kerzen unten an 
der Schoffelrah bejogen habe, und mich nun 
bey tiefer Anzeige des fernen Zurrauens höfr 
lichſt empfehle. 

Relir Walder, Shneidermeiſter. 


122. Ze jemand ven den verehrteften Hinter: 
laſſenen zum Andenken ihrer berjlich geliebte: 
ften ſelig Verſterbenen, die jeßt in Gott ruhen, 
ihre Graͤber auf das fergfältigite auf den Frie- 
denehöfen zu befergen wunſcht, bau res 
kommandiert fib Jebannes Meyer, 
wohnhaft hinter dem Gräbli Is. 334. ar. St. 

4123. Endsunzerzeichnete mache die ergebneite 
Anzeige, daß ich meine Wohnung verändert 
und eine andere gegenüber dem Marſtall in 
Die. 582. bezogen habe. Bey diefem Anlaß 
danke ich meinen verehrteiten Gönnern, welde 
mir das Autrauen | _enften und empfehle mic) 
ferner zu geneigtem Zufpruc. 

Frau Schmid, Weißnaherin. 
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124. Eine Perfen im mittlern Alter, die deutſch 
und feanzdiiich ſoricht, mäben und ſtricken kann, 
Betten, Madratzen und Sommerdecken, kurz 
alle Handarbeit zu machen veriteht und in die 
Kundenbäufer gebt, alles zu billigem Preiſe: 
auch ald Vorgängern oder Krankenwärterin 
eintreten würde, bittet E. E. Publikum um 
geneigtes Aurrauen; iſt nachfragen bey Zim⸗ 
mermann Pfiſter in Hortingen beym Kreuz 
De. 113. 

123. Es empfiehlt fih einem E. Publikum 
au Stade und Land für Weißnahen after und 
neuer , fo wie auch Frauen immerkleider gu ma⸗ 
den, und geht auf Belieben aud) ind Runden: 
haus, Frau Barbara Keller n'e Schwei⸗ 
ger , in der Enge oberhalb dem Tedrenafer, 

125, Eine Perfon ven beftandenem Alter 
wunſchte ven Stund an oder anf Lichtmeñ eis 
nen Platt ald Kühenmayd zu erhalten, fie 
kann aut fochen und veritehr die übrigen Haus · 
geihäfte; fie fönnte gute Zeuanife aufwerten. 
127. Es wunſchte eine rechtſchaffene Perfon 
von beſtandenem Alter, die die Hausgeſchäfte 
ziemlich qut verſteht, fo bald möqlich einen 
nidt gar ſtrengen Piatz zu erhalten. 





Uachkragen nach Arbeitern. 


123. Von Stund an wird ein Anabe ven 14 
bis 15 Jahren in Dienft verlanit, 

129. Man fucht auf künftigen Montag den 
12ten dieh einen Lader, der mit Stutzern gut 
umzigeben wei. 

130, Man wunſcht einen Knaben von 18 
Jahren, der eine fihöne Handſchrift ſchreibt 
und die Schulen durchvaſſirt bat, auch framö⸗ 
ſiſch kann und im Rechnen qut bewandert tl, 
in ein Handelshaus unter queen Conditienen. 

131. Man fucht eine Perfon von Stund an, 
welche fih aut mit Kindern vertragen würde, 

132. Es wird ein ordentliches Dienſtmädchen 
verlangt von 15 bis 17 Jaben, weldies von 
Stund an eintreten Fönnte. 

133. Es wird eine treue fleinige Perfon ger 
ſncht, die nebit den baustichen Verrichtungen 
auch im Mäben einige Uebung hätte, 

134. Ws cine brave Tochter die Modenarbeit 
gie billige Bedingungen gründfidy erlernen 
nnte, iſt im Berichthauſe zu vernehmen. 





Uaehkragen nach Verlornem. 


‚135 Letzten Samſtag den 3. d. wurde auf 
dem Cafe Safran ein ganz netter Filxhut , 
worin fih ein Paar neue Handſchuhe befan: 
den, weagenemmen, und dafiir ein beynabe 
neuer Seidenhut ebenfalls mit Handſchuhen zus 
rüdgelaffen; man bittet um Austaufch bei Hrn. 
Nüfheler auf der Safran. 

138. Den der Neumühle bis zur Peſt hat je- 
mand einen goldenen Uhrenſchluſſel fammt 
Springring verloren; der Kinder iſt erfucht fel: 
bigen gegen ein anitändiges Trinkgeld ım Be: 
richthaus abzugeben. 

137. Ein paar geitreifte Strümpfe und et 
was Hemdertuch ven der Stadi dem Mühle: 
bach nad, über die gedeckte Beücke bis in 
äußern Miesbach. 

138. Letzien Samſtag verlor jemand zwiſchen 
Albis: Affeltern und Benſtetten einen übel. 
Der redliche Rinder ift erſucht, ſolchen gegen 
ein anitändiges Trinfgeld in Ne. 128. beym 
Munſterhof abzugeben, 

139. Es it vergangenen Montag im Cafine 
ein weines Tullbalstuch, welches auf 3 Seiten 
einen breiten Daum hat, und ringdum Heine 
Spitzen angefege ind, wahrſcheinlich aus Ber 
ſehen mitgenommen werden; wer nun im Wer 
fi deffelben it, wird hönlichſt erfucht, daſſelbe 
im Berichthaus abzugeben. 

140. Dienftag den 29. Sept. iſt bey Unter: 


zeichnetem ein Kiſtli Curenen und Pernmerans ı 


jen, mit Me. 2. bejeichner , wahrſcheinlich aus 


Unvorfichtigkeit abhanden gekommen; wer felz | 


biges aufgehoben hat, it gebeten, es bey Uns 
tergeichnetem abzugeben gegen ein Trinkgeld, 
Koller, Bid im Höfli. 

141. Vergangenen Sumitag_ Nadıs find 2 
Stud Mermojeug ven einer Stange herunter 
gefallen ; man bittet denjenigen welches es ge- 
funden bat, um die Zurücgabe, 

142. Am 5. diefi hat fich ein ſchwarzer Tangbäri- 
ger Spitpemmer verloren ; er war mit Maſen ⸗ 
band ‚ Zeichen und Maulkorb verſehen. Kennzeir 
en: uber den Augenwimpern zwei gelblich weiße 


Dupfen , Hinter und Vorberfüße meißgelb , auf 
der Brut wei. Wo derfelbe qeyen Erkennt 
lichkeit zurückgegeben werden Fönne, it im Be⸗ 
richthaus zu vernehmen. 

113. Den 1. Weinmonat 1335 it ein junger 
Jagqgdhund entlaufen, männliher Art, weiß 
mit ſchwarzen Flecken und braunem Kepi; wer 
felhen aufgehoben hat, iſt erfucht , ihn gegen 
ein Trinkgeld abzugeben bei Weinſchenk Bo d 
in Hottingen. 

144. Sonntag den 13. Sent. iſt in der Nähe 
vom rethen Haus ein Spitbändchen entlaufen 
von weißer Farbe, uͤber dem Rüden und an 
den Obren etwas bräunliche Haar; felbiges iſt 
ned) niemahls gefberen worden, Man bittet 
um gefällige Zurüdgabe gegen ein Trinkgeld. 

145. Den 28. Herbſtm. wurde ein Band ven 
Walter Scetts Worten verloren ; der Finder iſt 
gebeten, denfelben gegen ein Trinkgeld im Bes 
richthaus abzugeben. 


Anzeigen von Gefundenem. 


1486. In fetter Meile blieb in einem Laden 
ein Sonnenfhirm ſtehen, und ift gegen das 
Einfchreidgeld abjubelen ın Me. 238 binterm 
Manſter. An aleıhem Ort befinden fi ſchen 
ſeit längerer Zeit tbeild zum Repasieren über 
neben, theild zurücgelaffen: ein Bäder; eine 
Kiytierfprige; ein Schächteli mit 2 Spielen; 
ein leinenes Nastuch, und mehrere Meften 
Tafferbändeli, 

147. Vebten Fregtag ift an der Limmat ein 
arüner Merines: Not aufgehoben werden; 
wer felbigen befchreiben kann, kann ihn gegen 
das Einfhreibgeld wieder in Empfang nehmen. 

448. Den 1. October ift dem Unterzeichneten 
ein Jagdhund zugelaufen, mit braunem Konf, 
fenft weiß umd ſchwarz und mir langem Schwan; 
gegen ein angemeifenes Futtergeld iſt er zu has 
ben ben Jakob Meyer ın DOberhaufen bey 
der Otattbrud. 


Anntliche Anzeigen. 

149. Die zürcerifchen Geiſtlichen, welche auf 
die durch Reñignatien erledigte Katecheten · 
stelle in Oberftraf afpirieren, werden an: 
mit aufgefordert, innerhafb vierzehn Tagen dem 
Hörn. Antiſtes Befiner ihre ſchriftliche An: 
meldung zu Banden des Kirchenrathes «ine 
zugeben. 

Zürih, den 29. Herbitmenat_1835. 

Im Namen des Kirchenrathes, 
das Aetuariat. 

150. Ned brauchbare ftürgene Kannel, und 
andere Gegenitände von Siurzblech, 1 Hand⸗ 
gieñe von Zinn mit Eüpferner Unterfchale, 1 
Bolimaage, einige eiferne Mothreife, einige 
Sanviprißen, Seſter, Schlegel, Hebeifen, 
und verfhiedene Seräthihaften. 1 Wanduhr, 
Laterne u. U. m. 

An gleihem Ort kann der Herbſtnutzen des 
Gartens eritanden werben. 

Iſt ſich anzumelden Montags den 12. Octe · 
ber 1835, Nachmittaqs 2 Uhr, im Haufe zur 
Verwalterey, Kirchgaſſe Ne. 187. 

Bogel, pr. Gtiftsamtmann. 

151. Nächten Donnerftag und Freitag, den 
15. und 16. d. M., findet am untern Gym» 
nafium die geſetzliche Herbfiprüfung Statt 
Aerltern und Schulfreunde find dazu geziemend 
eingeladen. 

n 8. October 1835. 
Im Namen des Cehrerconvents: 
F. Meyer. 
d. 3. Prorecter. . 

152. Ueber den mit Infelvenz:Erffärung ein- 

efommenen fFriederich von Meiß von Zurich , 

t das Bezirksgericht Zürich auf Montag den 
30. Mer, 1835, Morgens 8 Uhr, zur Ber: 
rechtfertigung Tag angeſetzt. 

E ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld« 
ner des in Concurs Öerathenen die perems 
terifche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und WVerbindlichkeiten der unterzeichneten Canj ⸗ 
len genaue Eingabe auf Dtempelpabier, je 
viel möglich unter Beilegung ber Beweisurkun ⸗ 
den in Original eder in beglaubigter Abichrift, 
bis ſpateſtens ben 25. Nevbt. d. I, zuguitellen , 
am Verrechtfertigungstage felbit aber perfün- 
{ich oder durch Bevollmachtigte auf dem Ge— 
richtehauſe zu erſcheinen; alles unter der Be 
drohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 








zu machen unterlaflen , angemeffene Nadı: 
tbeile zu gewärtigen hätten, fäumige An 
ſprecher aber (die qrundverficherten jedech nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
Ferderungen einzig ned ben ber Collecationd: 
Verhandlung, und zwar unter au gemärtigens 
der Ordnungebuße, eingeben können, fpäter 
aber damit ven der vorhandenen Maſſe ausge: 
ſchloſſen, oder , fe weit fie durch Rauftpfänder 
gedeckt find, ebenfalld mit Drdnungsbuße be 
legt würden, endlich die am WVerrechtfertigungse 
tage Ausbleibenden (Die grundverficherten Cre⸗ 
ditoren jedech mieberum nur mit Bezug auf bie 
verfalfenen Zinſen) alle Nachtheile, weldye aus 
der Unkenntniß der Verbandlungen und Ge 
richtsbeſchlüſſe entftehen Könnten, am fich felbft 
zu tranen hätten. 
Züridy am 26. Sept. 1935. . 
Im Mamen des Berirksgerichtes 
der Metar der Stadt. 
3. Eſcher. 


158. Ueber den ſich infelvente erflärten David 
Graf ven Hönga, fehbaft in Wipfingen, hat 
das Bezirksgericht Zürich auf Mentaa den 7, 
Ehrifimenat d. % ein 8 Uhr, zur 
DVerrechrfertigung Tag angefebt. 

Es * Ya analle Hläubiger und Schuld ·⸗ 
ner des in Concurs Gerathenen tie perem⸗ 
toriſche Aufferderung, über ihre Anſorachen 
und Derbinblichkeiten , der unterzeichneten 
Canjley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglidy unter Beilegung der Beweisur: 
funden im Original eder in beglaubigter Abs 
fehrift , dis fpäteftend den 30. künftigen Winter: 
menats zuzuſt ellen, am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt aber perſenlich oder durch VBevellmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu ericheinen ; alles unter 
der Bedrehung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu maden unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfpredher aber 
(die grundverſicherten jedoeh mur mit Be— 
zug auf die verfallenen Zinſen ihre Ferderun⸗ 
gen einzig noch bey der Eellecationsverhandlung, 
und zwar unter zu gewärtigender Ortnungss 
buße emaeben können, fpäter aber damit ven 
der verbandenen Male ausgeſchloſſen, eder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end» 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (bie grundverficherten Ereditoren jedech wies 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinten) alle Nachtheile, melde aus der Un: 
lenntniñ der Verhandlungen und Geridyt& 
beſchlüſſe entftchen Könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 

Zürich) am 29. Cent. 1835. _ . 

Im Namen ded Bezirksgerichtes Zürich 
Die Netariats Cantley IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker Die. 417. 


154 Da nachſtehende Kirchenortsſcheine kei St. 
Peter vermifit werben, näbmlich Pr. 240. auf der 
Eimperfirche laut Urbar zu Gunften Frau Anna 
Peſtalutz geb. Füeßli, Mr. 507. ebenfais auf 
der Enworkirche zu Gunſten Heinrich und Pe: 
ter Wipmers fel. Erben in Wictiten, Nr. 056. 
in der untern Kirche laut Urbar dem Sch, 
Heß, Ziegler bey der Sihlbrugg, datt. den 
5. Febr. 1792. und Mr. 317. in der ımtern 
Kirhe laut Urhar zu Gunften Hrn. Michaei 
Hanf, Kleinbeck an der Marktaahi, Hast. den 
20. Merz 1329. ; fe werden die allfälligen In⸗ 
haber derſelben erſucht, diefe Scheine dem Un 
terzeichneten verzuweifen; im Fall dieſelben 
nicht binnen 4 Wochen vorgewiefen würden, 
fo find fie als Fraftlos anzufehen, und werden 
den wirklichen Anfprehern neue Scheine zuge: 
ſtellt. 

Zurich, den 6. Oeteber 1835. 
Widerkehr, Kuchenſchreiber 
bei Zt. Peter, 

155. Gant-Anzerge 


Freitags den 16. Octeber nöcflfünftia, Mach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird über den Gaftbof 
zum Falken im Niesbach ein äffentlicher Beil: 
und Ganttag abgehalten. Derſelbe beſteht in 
einem vor wenigen Jahren neuerbauten Wirth: 
fhaftsgebäude , welches enthält: 12 geräumige 
ihöne heybare Zimmer, 6 Küchen, 11 arche 


Shlafjimmer, 1 Winde, 2 Keller mit 12, 


Anfammen circa 400 Timer baftenden Röffern, 
tie gbenfaus mr verkauft werden. Kerner: 
em! waebäude mit einer ueu eingerichteten 


350 
—— eine Kegelbahn und circa 4/2 Brig. 
eben. 

Diefes Wirthſchaftsgebaͤude welches zunaͤchſt 
der Stadt Zürich in einer der fhöniten ge 
werbreichſten Gegenden und an einer der gang: 
barften Landſtraßen lient , befindet fi im bes 

en Stande, und wurde ſich auch zu jeder an- 

dern Verufsart fehr gut eignen. 
„Die Sant, zu welder Jedermann freund 
ſchaftlich eingeladen wird, finvet in befagtem 
Haufe ſelbſt Statt: die billigen Kaufbebingun 
gen werden bey Eröffnung berfelben befannt 
gemacht, können aber aud) in der Zwiſchenjeit 
bey dem Eigenthumer eingefehen werben, 

Riesbach den 3. October 1835. 

Die Santbeamtung. 


156. Freitags den 16. Octeber nachſtkünftig, 
Nachmittags um 3 Uhr, wird im Gafthef 
sum ‚Falken im Riesbach über das Ao. 1330 
neu erbaute, mit Ne. 152 bejeidhnete, in der 
Nähe von Zürich am Mühlebah gelegene 
Wohngebäute, ein äffentlicher er und Gannt · 
taq abgehalten. Dasſelbe enthält: 1 arefen 
Keller; A plain pied: 1 geräumige Cru 
be, 1 Nebenfabinet, © Kammern, 1 Rüde; 
2tes Etage: gleich dem Alten; Stes 
Erage, Stube 4 Nebenkabinet, 1 Kam 
mer, 1 Winde. ferner: ein ſchön angelegter 
großer Garten, Anteil an 2 Brunnen, 

Diefes Wehngebäude, welhes in einer ber 
fhöniten und gewerbreich ſien Gegenden liegt , 
umd zu jeder Berufsart ſich fehr gut eignet, 
befindet ſich im beften Stande. 

Die billigen Kaufbedingungen Kennen bei dem 
Eigenthümer einaefeben , werden aber aud bei 
Eröffnung der Sant befannt gemacht, wozu 
jedermann freundfchaftlidh einaeladen wird, 

Riesbach den 8. Drteber 1895. 

Die Gantbeamtung. 


157. Bant: Anzeige 


Unter amtlicher Veitung 
Eafrar Ufter gu Geldbah, Dennerftans den 
15. Weinmenat a. c. Abends 4 Uhr im Gaft: 
bef jur Senne in Aüfnacht Zffentlich feilßieten: 

ein zunaͤchſt der Gemeindhabe in Kuͤßnacht 

ſtehendes, neu erbautes Wehnbaus , ent 
baltend 3 Stuben, beide mit Nebentabi 
net, 2 Athen, 2 Kammern, 4 Winde 
und 4 Keller. — Der dabei liegende Gar: 
ten. 

Kaufliebhaber werden freundſchaftlich einge 
laden, dieſes durch feine innere Einrichtung 
und angenehme Yage vorthelhaft ſich auszeich · 
nende Wehnhaus zu beſichtigen, und bei der 
Verfteigerung fi eimufinden 

Küfnadıt, den 6. October 1835. 

Namens der Gantbeamtung 
Freymann, 
Gemeindrathsſchreiber. 


158. Publisatien. 


Dennerftags den 29. October d. wird mit 
Bewilligunq des Heben Regierungsratbed circa 
14 Juchart Brenn: und Kohlhelg ohne Grund 
und Beden in verſchiedenen Abtheilungen, in 
den Spilfäcern genannt, biefiger Gemeinde: 
waldung , Öffentlich verſteigert. 

Die Gant wird an dem benannten Tag, 
Mergens 9 Uhr ihren Anfang nehmen, und 
auf dem Local felbit Statt haben; allfällige 
Liebhaber find eingeladen, ſich dabei einzufinden; 
der betaillirte Beſtand, die Gant- und Kauf. 
betingniffe können inzwiſchen bei dem Hm. 
Gemeindrathspraſident Moor dafelbft eingeſehen 
werden. 

Bachs, den 3. Octeber 1833. 

Im Namen des Gemeindrathes 
der Gemeindrathsſchreiber, 
Schub. 
159, Gant- Publication. 


‚Unter Auffiht der biefigen Gantbeamtumg 
wird Dienftags den 13. Weinmonat, Rach 
mittags um 2 Uhr, eine Sant abgehalten über 
das Haus Ne. 250. a der Scheffeigahi; dad 
} felbe enchätt 4 Keller ern Faſſer, und © Heinere 
‚ Dte; im Plainpier I « Stube, Kammer und 

Kellerli ; aftes Etage: Stube mit Alfoven und 
Küche; Dies Erage: Stube, Aude und Kam 
mer; gtes Etage: ebenfe; tes Etage: Stu: 
be und 2 Kammern ; endlich Winde und Holz 
bebälter, Die näheren Gantbedingungen Föns 
nen im Haufe feibit und bey der Gantbeamtung 





läßt Hr. Mojer | fangsgründen in 


ı far 
‚ Arbeiten für die Damen ıft, und durd das 


Der Mütt Kernen 23 — 
Der Mütt Roggen 2. 0 — 
„nn Behnen s ſl. 2o ñ. 44 25 — 
„ Erbfen 1290 — 
Bexrſte I 20 
Das Viertel Hafer 13 8. bs > ee 


eingefeben werben, und 
kum freundlich eingeladen. 
Die Gantbeamtung. 
Solahalb, Siadtraih. 


——— 
dermischte Anzeigen. 
160. Den Empfang von 2 fl., als eine Gabe 
für die Wittwe Laubi oder ihre verwaiferen 
Kinder — ven F. D. F., beideint mit auf: 
richtigen Danfe und den befiten Wunſchen 
Höngg den 2. Octeber 1835. 
das Pfarramt. 
161. Nachbemeldte Gaben 3* beſte 
verdankt: 
5fl.a.d. Sädli b. St. Peter am 4. Dee 
teber zu Gunſten des bief, Waiſenhaufes. 
2 fl.20 ß. für die lieben MWaifentinder von 
K. W. G. den 4. October 1335, 
Verw. Heidegger. 


162. Kalligrapbifce Anzeige, 


End aunter eichneter macht dem verehrt. Puh 
fitum die Anzeige, daß er mit fünftigem Men 
tage feinen dritten und fehten Curfus in der 
Schönfhreibefunft cräffnen wird, Die 
ſchöne kaufmännifche Handſchrift, melde Ne 
Böglinge in zehn runden erlangen , wird ge 
mwiß noch viele Perfenen bewegen , Antbeit an 
einem Lnterrichte u nehmen, zu dem man 
fo wenig Zeit verwenden muß. 
Phil. Mattben, 
uuten an der Nefengaile Me, 513, 
2 Treppen bed. 


163. Ellenreih Bamberger bat Ne 
Ehre einem vercehrungswürdigen Publıkum ers 
gebenft anzuzeigen, daß er Sonntags den 11. 
dieß ven bier abreidt, und Samflag den Siten 
dieß wiedrum bier anfangen wird. 

184. Ein junges Rrauenjunmer wünſchte eine 
Theilnehmerin jur Erlernung ber franz&fiichen 
Sprache; fie müfite aber ihen mir den An 
derjelben Fertſchritt⸗ gemacht 


wird das E. Publi 





haben. 
165. Die Unterjeihnete macht biermit dem 
geehrten Publikum die ergebenfle Anzeige, da 
fie ihre Kinderreitichule im Sonnenberg in 
Fettingen aufgeihlagen; fie ladet daher die 
reis, Herrſchaften und Kamilien ‚ welche ihren 
Kindern diefes Vergnügen zu machen wünfden, 
ein, fie die nech wenigen jdhönen Taae recht 
zahlreich zu befuchen, und ihr an den Wochen 
tagen aefälligft daven Anzeige zu machen an 
der Ankengaß Ne. 278. 
Frau Trüb an der Ankengaf. 
186. Unterzeichneter macht feinen werthen 
Sönnern höfl it die Anzeige, daß er Me 
Wohnung im Krab verlailen, Dagegen eine 
andere in der greſen Brunngaß beym meiden 
Ihurm Ne. 339. beyogen bat. 
Heinrich Vogel, Zimmermeitter. 
187. Empfehlung. 


Ben meinem gegenwärtigen Aufembalt em 


' pfeble ich mich den Funflliebenden Damen mu 


Erlernung zum Verfertigen der feinften Parı- 
Blumen. Da diefe eine der angenchmiter 


Verfhiebenartige und Schöne fehr viel Unter: 
haltung gewährt, weil bey mir alle Serten 
von Blumen gefchnitten werden, und nur iebr 
wenige Inſtrumente dazu nöthig find, fe alau- 
be ich mid) eines gütigen Wejuches erfreuen 
su dürfen. Auch nehme ich VBeftellungen von 
allen Arten Blumen an, als auf Hüte, Gau: 
ben und Ballbeſetze. Das Mähere kann man 
in meinem Logis, bey Grn. Konrad Werd 
müller hinter der untern Zäune Me. 971, 


erfahren. aria Heuberger, 
Blumenlehrerin. 
168. Theateranzgeige 


Freytag den 9. Oxteber. ö 
Hamlet, Prinz von Dännemart ; Trauerfviel 
in 5 Aufjügen, nach Shateineare aus dem 
Engliſchen überfeßt von Ir. Schröder. 


Preise der Lebensmittel. 
fl. 
423. bis 3 


Beilage zu Nr. 34. bed 


Wochenblatts. 


ichnig der Ehrengaben und Gewinner am Schießen der obern Kantonsſchuͤler, 
un Dienſtags den 29. September 1835. 


1. Im Stid. 
* br ae Cont. Eſcher Gin euer 
& Ar ee a * Sei ME — 
⸗ 1 ti ai] 
En Ei Be, er 2 Sehen Era 
54 . 
& 3% 3’9. on dem inc genen —— def ei 
% —1438 son Hım „ Kantonsrath ee, € . = Dein. gie 
9.2 r 2 i “ns Ersiesungerats Ferd, Dei ; : 8 Sie, Pr 
10. 2 Due ur) — 
# Kirchenzath Lud. Meier, » Eenft Reinau. 
—J iM 3 » Hopen — —— Eis im Samidiendaus. 
1a. 2. 18 B. v. . Erg 
u 5 4 v. —F Zornac Euns gurmeiter. 
17. if. 10R. Ka Handbuch von Hrn. Leonhord Urner, = -Hobert Str. 
U. Inden Kehrſcheiben. 
No. engine, 30. Gewinner, 
B Drei, Hr. Steiner, 
H = „Den J Ei fe, Zuösanie, Hehi auf d. Meien = — Fe ii Stich, Zweck gefizeift. 
Scenen dv. im auf N . 
3 —* x * Hrn nn ler unt. Bäu * = ® * Samidtenhaus. 
5 Ducate v. Hrn. Prof. Felix v. ⸗ onegger. 
6. 5fl —8* gunter —— ident in ⸗ din. eier. 
1.5 —* den au Schüßenfeft antwafenden geßrern der Kantons ſchule, Alhert Kölliter. 
Si yon de ver en Bucpandtu He 
I» | en ng, ⸗ A 
3. * Dosen Sinungent) J Eh nn Schmidtenhaus. 
. ® 
nahen. dit. : Sorieb Sihmeiyer, 
13. 3 fl. 27 — * Dis. . Em re 5 
.27 6. J > 
15. 3 L 343 3 » Jalob Kite i Wöltentef. 
4 
aha 24 e to —“ Ditthelm Ba 
e 46.» en. Regierur ca‘ Li im I + s ermann a nn.. 
15: 3k 5 er Ngirunge Gaffier Eichen Degibach . Eoman a anfmeifter. 
20. 2 fl. 20 6. „ Junker Landammann Keinsard, » Iatob K 
21. 2 fl. 20 8., Hrn. Staatdrath gerfd;weiler , » @bduard Dreier, 
22. 2 fl. 20 4 * Staats anwai Ultich, x 5* gear chweiler. 
23. 21.200. „ » Statthalter Bwingli, » Eonra xber. 
2 2 h 20 — » nn ÜMetor Eicher, » Emil Deutirndlie, 
25 21.00. . 4 Profeflor Sof, s Daniel 
2. 20.20. m : MRub, Dane, 
27. 2 £ DI. nn _n Kun, Hirzel, « Eonr. 
23. 21.208... Denpler. V. ‚ gen. 123 x . Schmidtenhaus. 
29. 2 k 20 h ”»n Söertiiurenan Pefalup , . 
31 2 E 2 ——— — —c — Be 7 
“ 8 r ’ B 
2 2m h 22 Doctor Bavaker,“ » Ülbert Kölliter, 
ER aſchule, Peinrih Stel 
4. I. . en am henfeſt anwe il teiner, 
35. 2.205, = einem freund d 15 Oymnafiumd, ea anne ne : Sinie, Honagger. 
36. 2 fl. 20 — * eg * Bann S. » Hibert Rödifer 
37. 2fl.189.„ eglerungdrath in; , * Earl Hi. \ 
38. 2 Y 35.* * a Kine 4* nt Oert, « Gndpar Haab. 
39. 21.188... Mrofeffor Hottinger, Fi Is ber i. Schmidtenhaus. 
40, 2.188. m Üector Zöwig, . I Segetfhweiler, 
4. 2 f. 18 — Profeſſor Caspar v. Orelli, ito 
2 24. 35.3 3 73— bin; « Heinrich Eteiner, 
En nn Redtenhadier, = feed en. 
MBH 73 Winkelmann , » @duard 
3 BB Maabe, ⸗ ER alter 
*. 20. 333 Nouſſon, rn ae 
4. 25.18 — Dootrtor Froͤbel 
43. 2 fi. iz 3 Sberlebrer Hardmeier, — 
„9 2 % Bin m slehret Daverio, 5* 835 
5.21.18 m Kantondfürfgre Rlaufer, D Seonbard ober. 
5. 2A» Pfarrer oweijer in Bubifen, ® * ing. 
sah: — Drang x 
: ara, . Stymidtenbaus 
SU 2.186. 
5 dit. ! mi — 
* 
mu. 
’> 
Aederia Stunoen von tend; ferner zwei Stuck 12 und cin wem 


Baraklauı erhalten. Dieje Artitel, wie aud 
extra gute Canaſter · und Perteriio-Tabade 
ſewohl in RaAlen als auch geibnitten, und 
offen mie in Paqueis, werden einem E. Pubs 
um zu Stadt und Land ſammt den ubrigen 


Bür 
23. 5. Akın Obſtdörren 2 in Döntarren. 
28. In No. 72, oben an der Weitengad uk 
eiı noch ſtehender Kachelofen , 1 fhöned nußb. 
Buffert und wnere und äußere Fenſter zu 
verkaufen, 


Zaum baltend ‚ alle neu md mit Eiſe 
bunden. Letztere $ Stuck werden von der 
enthümer zur Beſichtiqumg angewieſen 
Stadelmatt im K. Quy,ten 1. Oireber I8 
Hauptmann Buͤellmann. 


€ gaben, 
M uagesen 









56. 2 #. 18 5. vom fi 

57. 2 fl. 18 } n B‘ to. 

5 2.188.» dito, 

5. 2f. 18 1% ” dito. 

o, 2f. 180.» dito. 

6. 2 fl. 18 % * dito, 

62. 2.1886.» dito, 

6. 21.18.» dito, 

5, 2. 1 dito. 

65. 21.5 4 von Hen. Prof. Coutad v. Orelli, 

66. 21.5 $. imem Ungenannten, 

67. Bücher von Hrn. Steiger, Mahler, 

3 FH von Hin, Üegierungbratg Ed. Sulzer, 

. .n 

70. ! e von Hrn, Dit: Kücfperger, 

7. .n 

72. 2. » Heben Regierungsrath , 

73. 2. „ löbl. Staditath, 

. 20.» dito, 

75. 2. » dito. 

76. 21. » dito, 

71. 2. » dito. 

7 2fl. „ dito, 

79. 2. dito, 

80. 2A. Doppiigabe, 

8. 2. dilo. 

82. 2 fl, dito. 

8. 2fl. dito. 

5 2. dito, 

8. 2f. dito. j 

8. 2. dito. 

87. 2. dito, 

8. 27, dit 

89. 2. dito, 

9. 2fl. un 

9, 2fl. 

9, 1fl. os Son Hrn, Statthalter Hegetſchweiler fommt einem Reche n⸗ 

duch von Pi Urner, 

93. 1 fl. 10 6. von Hrn. Stadtrath Mahn fammt einem Plan v. Hrn. Keller, 

94. 1 fl. 30 6. Doppelzads, 

95. 11.308. bite 

96, 11.306. dito, 

97. 1.306 dito. 

98. 1 fl. 308 dito, 

9, 18.308 dito, 

100. 1 fl. 30 6 dito, 

401. 1 fl. 30 8. dito, 

402. 1 fl. 20 #. von Hrn. Med. Doct. Finsler 

103. Eine rothe fammt folgendem Werd: 
2* von den tungen Scuigen, 
Din Stußer weiß zu nutzen, — 
Zwar fo wir 26 gemeint 
Ein alter Schüßenfreund, — 
Befommt ein roihes Käppli, 
Dom Kappenmadrer Jäggli.” 

10%. 1 A. 10 6. ven Hen. Bürgeemeifter Hirzel, 

405. 1 fl. 10 6. „ einem ungenannten Lehrer der Induſtrieſchule, 

406. 1 fl. 10, „ Dra, Geitmer, 

407.10.9 8. von Junkie Prof. Eſcher, 

108. 11.9 5. „ Hrn. HofmeitersKormer, 

4109.11.95. „» Hohen  Begierungbrat? 

110.1 f.9 » 

11.11.95. » io: 

12.10.98. » dito. 

13.11.96.» dito, 

1.196 * dito. 

115.10.98. » dito. 

16.11.98» dito, 

17.10.98. » dito, 

118.10.96. » dito, 

19.1.9 * dito. 

10.119 m diro, 

121. 11.96. » dito, 

42.11.98 m dito, 

1233. 101.98 nm dito, 

1.1.9 m dito, 

15.11.96 * dito, 

126. 11.96.“ dito, 

ar. ı 2 on Baer 

128. in om. a dito weretlob 

19.1 von. im. enninger , 

130. 2 fl. 18 8. von Hrn, Verwalter Michel —D die meiſten Nummern, 
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Nro. 82. Montag 


Zürcherisch 


Bei 3. 3. Ulrich 











Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Inder Shultheh’ihen Buchhand · 

tung in Zurich iſt fo eben erfdhienen: 

Bedenken \ 
über den 1 
Entwurfven Gebeten fär bie zjär 

cheriſche Kirche. 
ven 
Dr. Jeb. Chultheh. 
8 sh. 

2. Um damit aufjuräumen, verkaufe ich 
zu fehr ermäßinten Preiſen eine arefie Partbie 
alter Kupferſtiche, werunter beſenders viele 
Albrecht 
Hopfer, Rembran:l 


Stephanus, Ru- 
gendas, Lucas va 


evien. Rıroche, 





Von Heinrich Lirs, die Köhin, und fein lege ! 





aes Blatt, Anbetung der Hirten. I 
 Tradsler im Miederdorf. | 

3. Unterjeichneter nimmt dis Freiheit feinen 
ſelbſt fabricirten Seidenſammet zu emnfeblen , 
da er, ehne ſich au fchmeicheln, in jeber Hin⸗ 
ſicht billiger verfauft, als die Niederländer 
Sammete verkauft werden, 

J. Widmer, 
j Ne. 430. gr. Brunngaß. 

4. Da ich den Yaben zum weißen Adler auf 
Dorf übernemmen babe, fo nebme die Freiheit 
dem ebrenden Publikum befannt zu maden, 
das ich Soezeredwaaren verkaufe, mie auch 
Darm vollenwaaıtı, von verſchiedener Breite 
und Qualität gebleichte und rehe Perkale, 5/4 
breites Hemdertuch, von verfchiebener Breite 
und Qualiät.gefärbte Libet, auch rehes Fur 
tuch , Rutterpardet , man kann nach Bel 
ganze Stück wie ——— fers 
ner gefärbtes und gebleichtes garn, ae 
färbten und gebleihten Faden; da ich mich 
befleiie gute und felide Waaren zu bitligftem 
Preis zu verkaufen, fo hoffe ich befte eher ge 
neigten Zuſpruch. 

Rudolf Pfifter beim Are. 

3. Schwarz melirtes 2 1/2 Ellen breites 
dichtes Wolltuch, Cuirlaine genannt , ift zu 
mederatem Preis in Ne, 268. an der Auguſti⸗ 
ga zu_baben. 

8. Schöne feidene anadrillirte Reiten für 
Kteider , ſchwarie und in allen Farben Gros 
de Naples , Marceline und Lebantine, auch 
Futtertaffet, in billigſten Preifen, im Faden 
Laden im innern Wleiherweg H. Zrade Mo, 24. 

7. Einem verehrungswürdigen Publikum 
zeige ih hiermit ergebenft an, daß id mein 
Logis verändert‘, und dagegen auf Derf an 
der Wertengaß No. 70. wohnhaft bin; dena: 
ben ſtatte ich einem geehrten Publifum für 
das mir bisher geſchenkte Zutrauen meinen ver 
bindlichſten Dank ab, umd nehme mir die Frei⸗ 
beit, mich meinen werten Gönnern für Fid- 
ten · eder Guitate · Stunden zu fernerem geneis: 
sm Zuſpruche beftens zu empfehlen. Auch find 
bei mir wieder frifh anzefommene Violin · und 
Guitare· Saiten, fo wie auch alle Arten Fld- 
ten, Guitaren, Capodastro x. ju haben. 

Sen. Spalinger, Muſiklehrer und 
Bid am Orcheſter der hieſigen allgemei ⸗ 
nen Muſikgeſellſchaft. 

8. Im Spezereyladen zum Störchli im 
Niederdorf Ne. 821. ſind wieder irtra geſdite 
Erbſen, ſe wie auch beſtes Ihurgauer-Haber 
mehl zu haben. Ferner habe wieder von der 
iederlãuder Tinte, u. von dem Enlif figen 
Waſchblau erhalten. Dieie Arutel, wie auch 
eıtra gute Canaſter · und Portories · Tadacke 
ſewohl in Rolen als auch heſchniten, und 
effen wie in Poqueis, werden einem E. Pub: 
ictum gu Stadt und Land famnmue den ubrigen 





für 
Me. 641. mabe am untern Müplenfteg zu | M 





Durrer ,„ Dujarlia. Moir, | 


es 








SC osereiwaaren 
empfehlen. R 
9. Die einem verebri. Publikum fen fange 
bekannte Weinſchone it flets ın beiler feifher 
Waare, fammt gedrudter Gehrauchsaneige, 
nebit eriter Qualitaͤt hollandiſchem Glanzwaͤchs 
ſchwarzes Lederzeug, un Svejereiladen 


baben. 
10. In der Metzq Oberſtroß iſt von heute 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


zu gefälliger Prüfung beftens ı 27. 
noch ft 


den 12. October 1835. 








(ee 


Bei Entsunterzeichnetem ift_eim weifier, II 

ehender , fo aut wie newer Kachelofen u 

verkaufen , fo wie fertige Tragöfeli, bei dem 

ſich beflihit empfehlenden R 
I. Ur. Mid el, jünger, Hafner, 
im Miederderf im Breieraaflı. 

33. Ein paar zahme Gemfe, Weibchen und 

annch n. 


29. Im Lederladen ncben der Po Ne. 211. 


j find mehrere bereüs nech neue Padtiften zu 


an zu haben , und wird beliebigen Falls alle , billigen Preifen zu verkaufen. 


Morgen in die Häuſer gebracht: 
beſtes Rindfleiſch, das Ib. a 5 5. 
+» Kulbleiih , das iß. à 6 $. 
„Scha ffleiſch, bas ib. a 4 B. o hir. 
wert man ſich beſtens empfiehlt. 

11. Gut gebeiztes Reh⸗ und Haſenfleiſch, 
Re» und Harendbfeffer nebit ferrem Geflügel , 
breflire mach Belieben. An gieihem Ort mebs 
rere hundert beble Dachziegel und eine große 
Waaq. Ich Meyli zum obern Spiegel, 

12. En. dunterzei hneter danke E. E. Publi⸗ 
kum zu Stadt und Laud für das ihm bis an⸗ 
bin geſchenkte Zutrauen und macht zugleich bie 
Angeige, daß er mit alen Arten Winterfdir 
ben (feinen und erbinären) für Serren und 
Frauen, fe wie mit Entefinfen und Stiefen 
mohl verfehen it und bitter um gürigen Zus 
ſpruch. Guhl, Schuͤhmacher, 

ander Storchengañ. 

13. Ein Haus in der Meuftadt Die, 110, | 
enthalten 2 Keller famınt einem grofien Vor 
keller, 4 heizhares Zimmer, 4 Hof mit einer 
Feuer gerechtigkeit verſehen/ gut eingurihten fir 
———— Ste he Bd 
Treppe hoher: 1 tube mit Nebenfammer, | 
4 Kuͤche; tes Etage: 4 Zimmer, 1 Winde 
mit 3 Kammern, Beim Gigenthümer zu er- 
fragen. ; 

14. Drei Paar_ gutconditionirte Fuhrfaß⸗ 
ſchrauben, bei Schmid Honegger un 
Niederborf einzufehen. SR 

15. Neue mit Eiſen gebundene Weinfäſſer, 
von 1,2 bis zu 20 Eimer haltend, ſchön ge 
arbeitet und von gutem Holz, bei Heinrich | 
Ddsner, Küfer in Worifen, | 

18. Ein evalıs Faß circa 13 Eimer haftend 
und 2 runde Käfer jedes circa 7 Ermer hal: 
tend, bei Maurermeiſter Nebfamen im 
grefien Erfer in Zurich, der Port gegenüber. 

17. 8 Stüs eichene neue Faſſer mit Eiſen 
gebunden und meſſingenen Schrauben, ven 6 
bis 24 Eimer haltend, worunter ein evales 
von 8 Eimer, - 

19. Vier Fäßli verſchiedener Größe, das 
größte 5 Eimer, in De. 4. auf der Blatten. 

19. Zwey ganz neue Weinfäſſer von dürrem 
Holz ſtark mir Eifen gebunden, das eine circa 
20 Eimer, das andere 4 Eimer haltend. 

20. Eine eihene Stande mit 4 eifernen Rei⸗ 
fen, 1 fünf. Keffel_ 4 Taufen halten? , 2 fürf- 
Hafen, 1 neuer ſtürzener Vadkaſten, 1 ſtei⸗ 
nerne Barbmüble für einen Flachmahler, 1 
Fafwinde, Sämmtliche Geqenitände würde 
man aud gegen dieftährigen Wein tauſchen. 

21. Ein grau tücdener Mantel für einen 
Fubrmann. 

22. Scene gefurtete und ungekartete Wolle, 
bei I. Grob, Sattler, an der Storchengaß. 

23. Schönfte und befle Gerten Birnen, 
Aepel· Pride, Barition-, Aazien, Spa: 
tier: und Wildkattanien-Baume, Sefia au Gar 
tenhägen; die Den. Gärtner ſind erfucht, bie 
feben um billige Preife abzuholen bei 

Benjamin Hop in Oerlikon. 

24. Eine bedeusende Quantität ſchöner Gar 
tenbuchs, 2 Stunden von Zürich, 

23. Zum Obſtdörren 2 eferne Dörfarren. 

26. In Me. 72. eben an der Weitenaad ift 
«ir neh Rebender Kachelofen, ı ſchöne nusb. 
Vuffert und innere und äußere Fenſter zu 
vertaufen. 








30. Ein circa 3 Tauſen haltender Brenn 
leſſel, mir Aufſatz, Hur und Schlangenrehr , 
alles fo aut als gamı neu, in bilfigtem Preis, 

31, Etliche 100 Saͤck Rindenputzeten AS f. 
pr. Sack france Zürich. 


32. Webhlfeiler Volkskalender 
für 1838. 
Bei Orell, Füßli und Comp. in Zü— 


rich iſt erſchienen und durch alle Buch handlun ⸗ 
gen und Buchbinder zu beziehen: 


Haus: und Wirthſchaftskalender 
‘ des 
Schweizeriſchen Republikaners 
auf das Jahr 1838. 


Verfaßt von J. I. Bär, Sekundarlehrer. 

9 1,2 Bogen mir 4 litheg. Tafeln und elegam- 
‚tan Umſchlag, gebefter. 2 

(Bei Baarbezahlung das Dupend 
a 20 86.) 

33. Bey Orell, Fußli und Cemp. iſt zu 
haben: eg — 
Eidgenöififhe Bettag 
des Sichiveigers Feſttag ſeines Glaubens, fer 
ner Hoffnung, feiner Liebe, 

Prebigt, 3 
achalten am 20. Sept. 1935 in der Kram 
mänterfiche, von Robert Kälin, Pfarrer 
der katheliſchen Gemeine in Zürich. 
Gcheftet 5 6. 

34. Zum Verkauf eder zum Ausleihen wird 
angetragen: ein Tavernen. Wirthshaus an einer 
nangbaren Yanzitraße, mir Mobilien , bedeuten 
dem Getreide , Heu x, nebſt 50 Jucharten 
Land; it ſegleich anzutreten. 

35. Einer der beiten Keller in biefiger 
Stadt im Niedederf unter dem Haus jur al: 
ten Mirge, gi circa 000 Eimer Plaß mut 
circa 800 Eimer Fãſſer. 

36. Wer eine in biejiger Stadtmetzg gele⸗ 
aene Metzgbank für den Preis von 3000 fl. 
fert bietet, iſt im Wericheha ıfe zu vernehmen, 

37. Ben Endsunterzeichnetem it zu haben: 
das tb. gute Bratwurne Th, d. Paar Schüt: 
lina A TB. , Diegenwurſt a 6 6. ‚aeringere a 4 ii, 
aefüllter Shiweinstorf , Steifchkan , Balleren , 
Kengelwürfte, Preůwürſte, Loonerwurſte, pr. 
15.3 16 #,, Servilaa 3 B. ‚and recht gutes se 
dörrted Schiweinfleifh und Speck, auf Beitel: 
tung bin rede que Zt. Galler Brotmürite, 
wofür ich mich einem E. Publikum aus rein⸗ 
lichte und befte empfehle. 

I. Ister, Bratwurier , 
an ber Thorqaß. 

3. Zwey Räffer Mark in Eiſen gebunden, 
16 und 22 Eimer baltend. Ei 

39. Im Haus zur Winden find zwei 12ſaruni. 
ge, ein Sfäunsined und ein 23fäunmines, in gu: 
tem Zuftand ſich befindende Weinfäſſer zu vor: 
kaufen; fo wie auch eine eiſerne [häne Velstnte, 

Nabbeli;. 

40. Bey Unrerjegerem find käuflich zu ba 
ben: vier Srüc Käfer, circa 10 Saum hal: 
tend; ferner zwei Stück 12 und ein Stück 24 
Saum haltend, alle neu und mit Eifen ae 
bunden. Letztere 3 Stuck merden von dent En 
gentbümer zur Beſichtigumg angewieſen. 

Stadelmatt im K. Zur,der 1. Octeber 1885, 

Hauptmann Buellmann. 
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41. Ein ganz gutes 25 1/2 Eimer haltendes, 57. Den Stund an ever mit Martini ift 
fart mit Eifen aebundenes Rafi , das gegen ; um billigen Zins zu verleiben, ein fid feiner 
märtig ned) mit Wein angefüllt iſt. fhönen und fonnenreichen Lage wegen empfeh · 

42. Ben dem Unterzeichneten find gu haben: lendes Kleines Wohngemah am unterm Hir- 
ungefähr 230 Saum nee mit Eifen ſtark ge | fdengraben. Nadzufragen in Ne. 425. große 
bundene Weinfaſſer, mit dürren, geſpalinen Brunngaß, mefelbft auch mehrere bausräthli- 
Daugen, von 4 Saum bis 10, don 10 | die Gegenſtande täuflich zu haben find, als: 
bis 20 und ven 20 bis 40 Saum baltend; | 4 jweithüriger tann. Kaſten mit mehrern Zchube 
der Preis pr. Saum ift 9 Frkn. france Zürich. | laden, 1 gretier Glattetiſch, Nubebetili, Kü- 

Beewyl bey Mury den 5. Sept. 1835. fien, 4 gmweiichläfiges Bert ſammi Bettſtatt, 

Zofepb Ammann, Gemeindrarh. 4 Kınderbetsflättle, 4 Mehitäflli, mehrere La 

43. Mehrere recht qute Steckuhren, einige | ternen x. 
areße Spiegel mit vergeldeten Rahmen, Lei | 58, Auf h. Oftern 1836 ein Wohngemach 
fenläfiges umd 4 aenfhläfiges älteres Bert, 2 an einer fehr angenehmen Lage ber grefien 


Mubbetter, umd einige Madratzen, auch 1 ſehr . 
fhöner Seeretair und Eommeden mit runden | Stadt, enthaltend 4 Stuben, 1 Kabinet, 2 
Kammern, Kühe, Keller, Plunderfammer 


Eden. 
"44. Barometer, Thermometer und Perfner- " 
tive im Hehenbrunnen Me. 154. H. Stadt. und Kelbehälter. 
45. Eine ſehr ſchöne Billardlampbe mit 2 Pier Im om . - ** eg F 
Billardlampen fanıme | Hirſchengraben find auf kemm 5 
Brenner, und 2 andere Billarblampen fi — klar a Du 
honette Leute ohne Kinder. 


den eilernen Seruugen, 1 gut als pe zu fehr ! 
billigen Preis, bey Ich. Fiek, Erengler, REN, 
beſiehend in 1 Stube mit Alfoven, 1 Küce, 


am Nindermarkt. An gleichem = iſt * 
i wegen Mangel an 
Sm — * * 1 Kammer, 1 Holzbehälter und 4 Kellerli. 
An gleihem Ort iſt zum Verkauf, ein bereits 
ganz neues wehl conditienirtes B Clarinett mit 
11 Klappen. . 

#1. Ein Wehngemach, beitebend in ı Stube, 
Küche, Kammer , Plunderfämmerli, Plag zu 
Fol; und im Keller, auf Oftern 1838. 

62. Eine heisbare Wohnftube mit Miebenkam: 
mer in einer flilfen aber dennoch frehmüthigen 
Lage in der H. Stadt, am beften fid) eignend für 
wei bonette Herren. 

—— arm 
rei ohngemach, bei d in Stube mit 
Wandkäften, Mebentammer, Kühe, noch 2 
Kammern, 2 Holzbehaͤlter und 1 Kellerli. 

64. Ein icdönes ſonnenreiches Zimmer nebft 
80 in ber hintern Schipfe Ne. 313, H. 

tadt. 

65. In Außerſihl zwei recht große aber bes 
queme Wohngemacher auf Oflern 1736. 

66. Ven Stund an ein Nebenzimmer mebft 
Platz in der Stube für eine ordentliche Perſon. 


„97. Auf Oſtern in ber Nähe der Stade sine 
mit Cabinet, 2 Zimmer wech —— 
bar, 1 Küche und 1 Kammer, dieſes alles 
mit 4 Thüre zu befchliehen. . Die Wehnung 
bat fehr angenehme Ausfiht; wenn es ge 
wünfds wird, fo Fönnen noch mehrere Kam- 
mern dazu gegeben werden. 

63. Auf Martini 1835 eins der fhönften 
heiteriten und fonnenreichiten Wohngemädyer 
von 4 Stube, Nebenzimmer, heiterer Küche, 
1 oder 2 Kammern, Winde, Keller, Pla 
- Pe, Garten nad) Verlangen ; im Balgril 
Me. 69. 

9. Zwei Wehngemächer bequem eingerich)- 
tet , auf Verlangen mit Garten, fo wie audy 
Beſtallung und Remifen, 1 1/2 Stunden von 
der Stadt gelegen, an einer der gangbarften 
Strafen; mit Martini Fönnen felde unter 
billigen Bedingnifen in Pacht genemmen 
werden. 

2 70. Von zu = eine Fremen fennenreiche 
ammer und ein Eleined Adınm 
auch ein nuter Keller. IE 

71. Durch Zufall it eine frehmüthige Weh · 
nung ausjuleiben auf nächſten Martım 1895 , 
keitehend in einer eigenen beichleifenen Kuche, 
Stube, Kammer, aud Helibehälter , für eine 
Beine Dausbaltung, nahe bey der Stadt. 

72. Ein Theater· Actien Recht 





48. Bey Kilian Gupner am der Auttel- 
nalfe find zu haben: zweyr und -enfränmge 
Ehaifen und Autfben, Fuhrwaͤgen Yeitern 
und Traggefcirr , Weinträchter auf Aubrfaßi , 
Raffchrauben , alle Arten Ketten, Spannſtricke, 
Ruhr und Kutſchengeſchirr, alles in herabge- 
fetstem Preis, und imeg 18 eimerige Fäaſſer. 

47. Durch beverftebende Bauten ſind ım 
Einfieblerhef an der Schifflande Defen,, Thür 
von, Fenfler und Täfel ı. zu billigen Preifen 
zu verfaufen. Man belwbe ſich zu melden bey 
Heinrich Qeurheid zum Hirſchen im Nie ⸗ 
berborf. 


celines, Florences, Levantines „in 
ſchwarz und gefärbt von verfchiedenen Breiten ; 
ebenfo alle Arten Seivenreften. Ferner eine 
Auswahl geftridres Kinderzeug, Tüll, 
Tültfpieu. few. Indem ich ein reſo. 2 
lium zu Stadt und Yand einer fhönen Waa- 
ra Ind der bitliaften. Preife verfichere, empfehle 
Heinrih Afver, jünger, 
hinter dem Münfter Me. 239. 
49. Pommade au Quinquina. 


Diefe neuefte Pommade babe fo eben erhal: 
ten, und barf fie als einer der bemährteften und 
beiten Mittel genen das Ausfallen der Haare, 
fo wie für die Veförberung berfelben beftens 
empfehlen. Auch habe ned) verfchiedene andere 
Pommaden, Seifen , Cire A mouslaches, 
Ace kölniſches Woſſer, verſchiedene Ertrait, 
Haarbüriten,, Friſier⸗, Toupier, Triller⸗ und 
Taſchenkamme ıc., woemit ſich beſtens empfiehlt 

M. Schlumpf, Friſeur, 
nr ander MH. Strehlgafi. 

30. Eine leichte einfsännige Benzburger-Thaife 
nebſt Pferd und Geſchirt für den billigen Preis 
von 25 Ver’, und 4 Steck qut gefäulter s. v. 
Pferbbau , in Nie. 16. zu Stadelbefen. 





Zu kaufen wird begehrt. 


sı. Man wunſchte einen ned in gutem 
Stande ſich befindenden nicht gar großen Pelj 
tragen zu kaufen. 

52. Ein Serba mit Roßhaarkiſſen, welcher 
* —— — 

Zwei in gutem Zuſtand befin 
dende Ödutenlamen — 

54. Lavaters Schweilerlieder. 

55. Veriuchs Buderbuch ?e und Or Bd. | A Wohngemach am der Geigergaß No. 96. 

Am gleichen Ort iſt recht gute bittere und füße 
Chocelade zu haben, bey Witwe Nägeli. 

74. Ein fehr fchönes und fonnenreihes Wohn: 
gemad an einer fehr angenehmen Yage, wel: 
ches enthalt 4 MWohnftube, Nebenkabinet, Kür 
de und 4 Kammer nebſt Holgbehälter und 
— 

75. Ein großes möblirtes heigbares Zimmer 
an einer frohmüthigen ie eine gend 
Perſen; dasfelbe könnte von Siund an bezogen 
werden, 

76. Für einen benetten Seren ein ſchön tas 
Dejiertes geräumiges heiybares Zimmer, möblirt, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

56. Drev gany neu erbaute Wohngemaͤcher 
auf Martini oder Oſtern, alle frehmüthig und 
mus reizender Fernſicht, jedes begreift einen 
Beben, und enthält: 1. Cabinet, 1 Webn- 
tube, 1 großen Nebenſtube, 1 Beſuchſtube 
und 1 Zclaftabinet (mit Ausnahme des eritern 
durd2 Ofen heybar), 1 Mägdentammer, Küche 
und eigener 8. v. Abtritt, Kellerben, Plunder⸗ 
kammer und Holzbhehalter. Im Haufe befindet 
Gh eu eigenes Waſchhaus Auf Leute mir 
Keftaängern wird nicht reflectirt, — An aleis 


73. Durd Zufall von Stund an ein artie ! 





famme ſchoͤnem Viebenzummer, ohne Koft, von 
Grund an, nabe an der untern Bruce, 
77. En frehmäthiges heiybares Zimmer, | 


dem Ort eine Yegitim «Carte für di “ 
ter ⸗Saifon bis April 1836. — 


43, Ben Endsunterzeihnetem find au haben: 
Gros d’Orleans, Gros de Naples, Mar- 


mit oder ehne Meubein ‚ven Siund an, auf 


ef. 

73. Amen ſchone tapezierte und möblirte beige 
bare Zummer , nebit Koft an homette Herren. 

79. Ein beisbares Zimmer eberien Fußes zu 
eıner Schreibflube ſich eignend, nebſt mehreren 
Maaazjinen zu Aufbewahrung von verſchiede · 
nen Arten Waaren dienlid. 

80. Ben Stund an 2 fhöne frehmuthige umd 
fonnenreiche Zimmer mebft Koſt. j 

81. Ms emige möblirte , tapejirte Zimmer 
mit der Ausſcht auf den See, ſammt Koft, 
an rn Herren erg wären, il um 
Berichthaits ju vernehmen. 

82. Schön möblirte, heigbare Dimmer find 
ven Stund am ju haben beim Widder im Rum 
weg Me. 274. 


En entichnen wird begehrt. 


83. 8000 fl. auf ein hiefiges Haut. 

81. 2200 fl. auf dreyfache Unterpfand amf 
nächiten Martin, . u 

85. 2000 fl. fogleich ober mit Martim gegen 
Hyvothet gang alter guter Schuldbriefe und 
billiges Intereife. 

36. 1300 fl. bis 1406 fl. auf mehr als bep 
velte Unterpfand, auf nachſten Martini oder 
Vihtmeh. 

87. Auf ein in der Nähe der Stadt Zänd 
gelegenes , mafllv ven Steinen aufgeführte 
und ned im Bauen begriffenes Gehänte, 
münfht man eine Summe Geldes aufunc- 
men, und zwar am liebiten im verſchicdenen 
Zahlungen nur nad) und nad. ‚ 

88. Dan wünfct eine Theater» Actien · Carte 
ven jegt an bis Ende April 1836 in Zins pa 


nehmen. 

89. Eine Heine Haushaltung wuͤnſcht auf 
h. Oſtern 1936 ein Wehngemach, we möglıh 
in Mitte der Stadt, felbiges fellte beftchen in 
einer Stube mir Nebenfammer, dann noch 2 
Kammern, Küche, Keller und Heljbehälter ; 
fernee 1 großer heller Saal ever in Ermany 
lung deſſen, 4 greiie Kammer zur Aufbewah ⸗ 
rung verfhiedener Zacen. 

do. Eine Heine, heneite Familie wänidht 
ven Stund an in oder ganı nahe der Seadet 


ein erdentlihes Wehngemady ven 1 bit 2 bei. 
baren Zimmern, eimgen Aammern, Kücht x. 


nebft Keller wo möglich mir etwas leeren Faſ⸗ 
fern, in Empfang zu nehmen. 








Hachfragen nach Arbeit. 


91. Für einen Waifenfnaben , der ſich tem 
Rafier- Beruf und der Meinen Chirurgie mad: 
men möchte, wird ein geeignetes Lehrert a8 
ſucht. 

92. Es wunſcht ein Mädchen von 18 Jeh ⸗ 
ren, weldyer nähen und fonitige häusliche Am 
beiten verſteht, einen Dienft ald Stubenmãdchen. 

93. Eine bedürftige Perfon refemmandıert 
fih zum Reiſten oder zum Flachs Spwnnen. 

94. Eine Perfen ven geiettem Alter und 
völliger Geſundheit münfchte fi tem Verse 
ben zu wibmen; fie würde fit angelegen iron 
laffen, den Wünfden und VBebürfnufen derer 
bie ihr das Zutrauen fchenten, zu entipredyen. 

95. Ein junger Menſch von 16 Jahren von 
rechtſchaffenen Eltern und guter Erjiebung 
münichte je eher je lieber ald Apprentif ın 
einem biefigen Handelshauſe placirt zu werden. 

96. Ih Endsuntergeichnete made hiermit 
einem verehrten Publıfum zu Stade und Yand 
die gegiemende Anzeige, daf ich meine MWeh: 
nung an der Wetengaß veriaſſen und Dagegen 
eine ſolche auf Dorf Ne. 77. bey Hrn. Weber, 
Papierhändler, bezogen habe. Ben diefem An 
laß danke id meinen verehrten Kunden auf 
das verbinblichfle für den mir bis ambım (e 
jablreihen Zufpruch und empfehle mad jeden 
mann ın mem Beruf: Kapsen und Eben 
fetten, wie auch Spitzen zu waſchen und zw 
röhrlen, aud zum fnäben. werde 
mich wie bis anbın beftreben, durch ſchone 
Arbeit, ſchnelle Bedienung und billige Preije 
das geſchentte Zutrauen zu erhalten zu ſuchen. 

Wurwe Pfenninger. 

97. Indem ich meinen werthen Goͤnnern zu 
Siadt und Land meinen verbindlichſten Dank 
abſtatte fur das mir biganhin geſchenkte Zu⸗ 
trauen, zeige ih hiermit an, daß ih meine 
Wohgung in der großen Brunngap verlaffen , 
und eine ſolche um Predigergäfli bezogen babe, 
allwo ich mich auf“s neue ju ferneren geneig» 


tem Zufpruc) in Audübung meines Berufes fo 
wohl in meiner Wohnung als außer derſelben 
angelegentlich empfehle. 
Zafr. Elifaberh Zimmermann, 
Schröpferen. 
93. Endsunterzeichnere empfiehlt ſich einem 
eehrten Publifum zu Stadt und Yand im 
‚afchen ven wollenen und baumwollenen Wett 
decken und Rocken, im Walken und Purgieren 
von allen Gattungen und Farben Strümpfen, | 
MWittwe Würmli, wohnhaft Ne. 621. im N 
Miederdorf bey Ebneter, Krämer — 
aud) hat fie ihre Niederlage bey Hrn. Hegi 
neben der Poſt. 


achtragen nach Arbeitern. 


oo. Ein kräftiger junger Mann, wolcher 
(don im biefiger Stadt gedient, we möglich 
feangdfiih ſoricht, und qute Zeugniſſe aufwei⸗ 
fen kann, Könnte ſogleich oder auch auf nach⸗ 
ſtes Ziel einen guten Platz als Hausknecht 
erhalten. 

101. Eine rechrihaffene Perfon, melde gute 
Reugniffe aufweifen kann/ konnte als Köchin fe 
gleich eder auf näcites Ziel eintreten. 

102. Es wird ein feliver junger Mann als 
Kellner geſucht, der ſogleich eintreten Könnte, 

103. We eine brave Tochter die Modenarbeit 
egen billige Bedingungen gründlich erlernen 
nnte, iſt im Berichthauſe ju vernehmen. 








Uachfragen nach Verlornem. 


404. Den 8. Dxtbr. bat jemand in der Stadt 
ein paar Ohrringe verloren ; der ehrliche Finder ı 
it höflich gebeten, felbige gegen ein Trinkgeld 
im thaus abzugeben. 

105. Den 27. Herbſtmonat iſt dem Jakeb 
Walder aufm Zelgli in Meilen ein weiß 
und ſchwarzer Jagdhund weiblicher Art, mit 
meflingenem Halsband und Zeichen No. 1349, 
entfaufen; der Inhaber iſt erfucht, felbigen 
dem Eigenthämer gegen das Futtergeld zukom ⸗ 
men zu laffen. 

106. Letzten Samftag ben 3. d. wurde auf 
dem Cafe Saffran em ganz meer Pilihut, 
merin fib ein ‘Paar neue Handſchuhe befan- 
den , weggenemmen, und bafür ein bennabe 
neuer Seidenhut ebenfalls mit Handſchuhen zur 
rüdgelaflen; man bittet um Austauſch bei Ara. 
Müfcheler auf der Saffran. 

107. Den 28. Herbfim. wurde ein Band von 
Walter Scotts Werken verloren; der Finder iſt 
gebeten, denfelben gegen ein Trinkgeld im Bes 
richthaus abzugeben. 





Anzeigen von Gefundenem. 
408. Montag als den Pig — * Unter · 
eichnetem ein ‚den ; wen 
F jende Auskunft ertheilt, kann * gegen 
ebühr in Empfang nehmen bey 

3. € Müller, Kammmader, 
unten an ber Marftgafi. 

109. Vor einiger Zeit blieben beim Kornhaus 
2 Säde mit Frucht fehen; folhe Können ge 
gen Beſchreibung und Einſchreibgeld beim 

ernhausmeilter abgeholt werben. 


Amtliche Anzeigen. 
110. Publication. 

eh —— ex der alte nr im 
auf der Seite gegen den Fröſchen ⸗ 
graben, Behufs beverftehender Bauten auf 
diefer Localitat abgetragen werden muß, und 
diefe Arbeit dem Minveftfordernden übertragen 
werden wird, fo find diejenigen Perfonen, 
melche die Abtragung ausiuführen geneigt wär 
ren, anmit eingeladen, Montags den 19. die 
Vormittags 44 Uhr im Werfhef ſich einzufin. 
den, und ihre bieffälligen Forderungen zu er 
öffnen, inzwiſchen Können die Bedingungen in 

der anstangley eingefehen werden. 

Züri, den 8. Detober 1835. 
Aus Auftrag 
ber — — 
2* . Vogel, Seeretair. 

411. Die dritte Semefroipröfung der Schu · 
ler an der Thierarzneiſchuie finder Samitags 
den 17. Ditober, Nachmittags von 2 Lor an, 
im bisherigen Vocal der ule, und der Anı 
fang des Unterrichtes im 4. Semefter dei zwei⸗ 
jährigen Unterrihtscurfes Montags den 2. No 
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dember im nem ichtet Inebäud 
Statt. Wer an Shliem de She Yntheit 
nimmt, ift freundlich eingeladen der Prüfung 


beisumohnen. y 
Die Aufſichtscemmiſſion. 

112. Noch brauchbare fhürgene Kännel, und 
andere Gegenſtande von Sturgbleh , 1 Hand: 
siehe von Zinn mit Eäpferner Unterfhale, 1 
Bolmaage, einige eiferne Mothreife , einige 
Handfprigen, Seſter, Schlegel, Hebeiſen, 
und verſchied ene Gerathſchaften. 4 Wanduhr, 
Laterne u. U. m. 

An gleichem Ort kann der Heebſtautzen des 
Gartens erftanden ıperden, 

It ih anjummden Montags ben 12. Oeto · 
ber 1835, Nachmittags 2 Uhr, im Daufe zur 
Verwalterey, Kirch zaſſe No. 197. 

Vogel, pr. Stiftsamtmann. 

4113. Nachſten Dennerſtaq und Freitag, den 
15. und 16: d. M,, findet am u itern Gym 
nafium die geiehlihe Herbiprüfung Statt. 
eltern und ulfreunde find dazu geziemend 
eingeladen. 

Den 8. October 1835. 

Im Namen dei Vehrerconvents: 
F. Meper. 
d. 3. Prorecter. 

114. Es wird anmit äffentlih bekannt ger 
made , dafi Rrau Anna Barbara Huber ge 
ſchiedene Ded von bier, wegen Gemuthacrank · 
beit unter Bevogtigung gelegt und derfelben 
Hr, Müller, Zofler in bier, zum Vogt be 
ſtellt worden ift. Demzufolge wird jedermann 
davor gewarnt, fid mit gedachter Ar. Huber 
in Rechts geſchafte irgend welcher Art einzulaf 
fen, zumal ſolche zum Voraus für null und 
nichtig erflärt werben, 

Zürich den 26. Sept. 1835. 

Im Namen des Bejirksgerichtes 
der Gerichtsſhreiber 
I. Davd Rabn. 

115. E4 wird anmit zur Öffentlihen Kennte 
niũ gebracht, dañ Hert Theenhil Zwinglı von 
bier , wegen Gemüthsfranfheit unter Vor 
mundfchaft geſetzt und demielben Herr Haupt 
mann David Heß im Beckenhef als Vormund 
beſtellt werden ift. 

Demzufolge wird jedermann davor gewarnt, 
ſich mit gedachtem Herrn Zwingli in Rechts: 
geihäfte irgend welcher Art einzulaſſen, zur 
mahl folhe zum Voraus für null und nichtig 
erflärt werden. 

Zürih den 12. Sept. 1895. 4 

Im Namen des Bezirkagerichtes 
der Gerihtsidyreiber 
J. David Rahn. 

416. Ueber ein bey dem frühern Concurſe 
über das Vermögen des feither verftorbenen 
Joh. Jakob Faubi von Zurich nicht mit hinrei: 
hender Beſtimmtheit als wirklich erütirend ber 
Eanntes , jeither aber ausgemitteltes Activum von 
1800 fl. bat das Bezirksgericht Zurich auf Mon 
tay den 26. October 1335 , Morgens 7 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des oh. Jakob Yaubi die peremtorifhe 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ver: 
bindlichkeiten ber unterzeichneten Kanzley genaue 
Eingabe auf Stempelpapier, fo viel m 
unter Veilegung der Beweigurlunden ım Dri« 
ninal oder in benlaubigter Abfchrift bis ſpäte⸗ 
—* 8 22. —— nee or 

er ungstage felbit aber perfönli 
durd) ——— auf dem Gerichtshauſe 

u erſcheinen, alles unter der Bedrohung, daß 

uldner, dieihre Eingabe fe machen unters 
leſſen, angemeifene Nachrbei e zu ge 
hatten, fäumige Anfpreder aber ihre Forde 
rungen einzig mod bei der Colfocationd: Wer: 
handlung, und jwar unter zu gemwärtigender 
Drbnungsbuße, eingeben fönnen, fpäter_ aber 
damit von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſ · 
fen, oder, fo weit fie durch Fauſtpfander ge- 
echt find, ebenfalld mit Orbnungsbuße belegt 
würden, endlich die am Ber ungstage 
Andbleibenden , ge Nacheheile, welche aus der 
Uufenntnif der Verbandlungen und Gerichtsber 
fdplürfe entſtehen konnten, am ſich felbit zu 


tragen hätten. 
Züri am 21. September 1835. 
Im Namen des Beucks gerichtes 
der Motar der Stadt 


I. Eider. 


447. Weber die rechtlich ausgetriebenen Hein, 
rich Rofer, Vater, Johannes und Jakeb Ry« 
fer, Söhne, m Schmittenbady der Gemeinde 
Bifhenthal, bat das — Hin weil 
auf Donnerſtag den 29. Oetober 1935 , Mor⸗ 
gend 9 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an 


geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger und Schuld · 
ner der in Concurs Gerathenen die verem⸗ 
torifche Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canj- 
leg. genaue Eingabe auf Stempelpapier , * 
viel ya unter Beilegung der Beweisurkun⸗ 
den in Original oder in Taubiater Abfcheift, 
bis fpäteftens den 23. October d. J · zuzuftellen, 
am WVerrechtfertigungstage felbft aber perſon⸗ 
lich oder durch Bevollmachtigte auf dem Ge 
richtshauſe zu ericheinen; alles unter der Be- 
drohung, daß Schuldner , die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen , angemeflene Mach: 
theile zu ‚gewärtigen hätten, fäumige Ans 
fprecher aber (die grundverficherten jedoch nur 
mit Bezug auf die verfallenen. Zinſen) ihre 
Forderungen einzig noch bey der Collocations · 
Verhandlung, und jwar unter m gewärtigen: 
der Ordbnungsbußie, eingeben koͤnnen, fnäter 
aber damit von der vorhandenen Maſſe ausge: 
fchleffen, oder , fo weit fie dur Fauftpfänder 
gededt find, ebenfalld mit Ordnungsbuße be 
legt würden, endlich die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausbleibenden (die grundverficherten Eres 
diteren jedoeh wiederum nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus 
der Untenntniß der Verhandlungen und Ge 
richtsbefchläffe entftehen Könnten, an ſich felbit 
zu tragen hätten. 

Geſchehen am 5. Ociober 1335. 0 

Im Namen des —— Hinweil 

die Notariats · Canjley Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 

118. Da die ſtatt gehabten Projeſſe aus Ca 
ſpor Walder, Glaſermeiſtet von Stadel, Auf: 
fall erlediget find, fo wird aus Auftrag des 
wohllobl. VBezirksgerichted Negendberg ſammtli · 
chen Ereditoren des Walders eine peremteriſche 
Krit von 3 Wohen a dato zu ſchriftlicher 
Eingabe von Zugs und Ueberſchlags Erklarun · 
gen bei unterzeichneter Kanziey anberaumt 
unter Androhung, daß mer innert diefer Friſt 
keine folhe Erklärung abgäbe, als auf Zug 
und Weberfchlag verzihtend angefehen würde. 

Actum den 30. September 1335. 

Notariats · Canzley Meuamt 
Landſchreiber Ulrich 
in Ne. 232. gr. St. 

119. Bant-Publifatien. 

Ale, welhe an Hebräer Philipp Brandeis 
von Lengnau, rechtmäßige Anforderungen zu 
machen Baden ‚ oder demjelben zw thun ſchul⸗ 
dig find, werden anmit aufgefordert , ihre Ans 
fprabhen wohlbeſcheinigt, und mit den Drigi- 
nal:Titein belegt , ihre Schuldiskeiten aber in 
wahren Treuen, beide bis und mit dem 19. 
laufenden Weinmonats der Gerichtskanglei Zur: 
jad) einnugeben, und hierauf um 28. gt. Mo: 
nats als dem hiefür angeordneten Gantver- 
rechtfertigungstag , Vormittag 9 Uhr , entwe- 
der perfönlid) , oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
Veforgung ıhrer Rechte vor dem Bezirlsge⸗ 
richt Fer um fo gewiſſer zu erſcheinen, als 
den Ausbleibenden diesfalls fpäter kein Recht 
mehr gehalten wird. 

urjach den 7. Weinmonat 1835. _ 
Dir Gerichtsprãſident 
Weltt 
Der Gerichts ſchreiber 
Haäfeli. 

lm PN eg —* tung wird 

Unter cht der eamtu ri 
Samftagd den 17. dieß des Nachmittags um 
2 Uhr über die fehr wohl gelegene und geräu- 
mige Behaufung No. 231. zum Arenberg ge: 
nannt, und an der Cpiegelgahi in ber gr. 
Stadt Zürih_gelegen, eine Öffentliche Gant 
abgehalten. Selbige enthält: 

— 4 geräumige Werkſtatt, 1 gro» 

fer * mit 110 Emr. Faſſern und 1 klei⸗ 
ner Keller; ä 
tes Etage: 1 Stube mit Kabinet und Al 
toven, Küche, Mägdenfammer, 1 große 
Stube mir Kabinet, 1 5. v. Abtritt; 
2tes Etage: ¶ Stube mit Kabiner, 4 Küche, 
15. v. Abtrut, 1 große Laube; 


gtes Etage: 1 Stube mit Mebenzimmer, 
1 Kühe und 2 Kammern; 

ates Etage: 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Kühe, 
4 sroße Laube; 

Ferner: 2 Winden, 1 Plunderfammer und 
2 Heljbebälter. 

So wie die Verfteigerung im Haufe_felbft 
Statt findet, fo find auch dafelbit die Kauft: 
Eonditienen ju vernehmen, und allfällige Aaufs 
liebhaber zur Beſichtiqung desfelben eingeladen. 

Zu aleicher Zen wird ein bedeutendes Quans 
tum 48277, 1833r und 1834r Hönggerwein 
von qurer Qualität verfleigert werden. 

Züri, den 6. Dxteber 1935. 

Die Sanrbeamtung: 
.. Heoljbalb, Stattrath. | 

421. Da nachſtehende Kirchenortsſcheine bei 
St. Peter vermißt werden , nehmlich Pte. 535» 
auf der Emperfirche und No, 767. in ber uns 
tern Kirche, beide laut Urbar geſtellt au Guns 
ften Hen. Cafrar Engelbart, Uhrenmacer, da 
tiert den 6. December 4921, und Mo. 871. im 
der untern Kirche, laut Urbar Hrn. Landvogt 
Ha. Jaceb Mägeli, don Greifenfee, fe werben 
allfällige Inhaber biefer Scheine erſucht, Dies 
felben bei mir abzugeben, indem fie kraftlos 
find , und wirklichen Einenthümern neue Scheine 
ausgefertigt werben muͤſſen. 

Züri, den 9. October 1835. 

Wid erkehr, Kirchenſchbr. 
bei St. Peter. 

122. Gant⸗Anzeige. 

Freitags den 48. Octeber nächſtkünftig, Mach⸗ 
mitiags um 2 br, wird über den Gaflhef 
jun Kalten im Riesbach ein öͤffentlicher Keil 
und Ganttag abgebalten. Derfelbe beftebt in 
einem ver wenigen Jahren neuerbauten Wirth: 
fhaftsaebäude , meldyes enthält: 42 geräumige 
fhöne heijbare Zimmer, 6 Küchen, 11 große 
CS chlafjimmer, 1 Winde, 2 Keller mit 12, 
jufammen circa 400 Eimer haltenden Räffern, 
tie ebenfalld mir verfauft werben. ferner : 
ein Nebengebäude mit einer neu. eingerichteten 
Bockerei, eine Kegelbahn und circa 1/2 Vrlg. 
Meben. 

Dieſes Wirthſchaftsgebaude, welches zunächſt 
der Stadt Zurich im einer der ſchönſten ge- 
werbreichſten Gegenden unb an einer ber gang: 
barften Yandftrafien liegt , befindet fih im be 
fen Stande, und würde ſich auch zu jeder an- 
dern Verufsart fehr gut eignen, 

Die Sant, zu welder — freund · 
ſchaftlich eingeladen wird, findet in beſagtem 
Haufe ſelbſt Statt: bie billigen Kaufbedingun: 
gen werden bey Eröffnung bderfelben bekannt 
gemacht, können aber aud) in der Zwiſchenzeit 
ben dem Eiaenthümer eingefeben werden. 

Riesbach den 3. Octeber 1835. 

Die Gantbeamtung. 

123. Freitags den 18. Oeteber nähflfünftig, 
Nachmittags um 3 Uhr, wird im Gaſthof 
um Ralfen im Riekbadh über das Me. 4330 
neu erbaute, mit Mo. 132 bezeichnete, in der 
Mähe von Züri am Mühlebach gelegene 
Weohngebäute, ein Öffentlicher Keil: und Gant ⸗ 
tag abgehalten. Dasjelbe enthält: 1 greiien 
Keller; a plain pied: 1 geräumige Crus 
be, 1 Mebenkabinet, 2 Kammern, ı Kühe; 
2tes Erane: gleich dem iſten; Stes 
Erage, 1 Stube, 1 Mebenkabinet, 1 Kam 
mer, 1 Winde. Rerner: ein ſchön angelegter 
großer Garten, Antheil an 2 Brunnen, 

Diefis Wohngebäude, welches in einer der 
ſchoͤnſten umd gewerbreichſten Gegenden liegt, 
und zu jeder Verufsart fi ſehr gut eignet, 
befindet ſich im beften Ctande, 

Die billigen Kaufbedingungen können bei Dem 
Eigenthümer einaeichen , werden aber auch bei 
Eröffnung der Gant bekannt gemacht, wozu 
jedermann freunbichaftlich eingeladen wird, 

Niesbad den 3. Oxteber 1835. 

Die Oantbeamtung. 

124. Gant: Anzeige, 

Unter amtlicher Leitung laͤſt Sr. Major 
Eafpar Uſter zu Goldbach, Donneritass den 


13. Weinmonat a,c. Abends 4 Uhr im alt: } 


bef zur Sonne in Kuñnacht bffe 


Nebendes, neu erbautes Wehnhaus, ent: 
battend 2 Druben, beide mir Mebenkabie 
net, Kuchen, 2 Kammern, q Wınde 


und 4 Seller, — Der du 
et 1 Keller, er babe legende Gları 
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Kaufliebhaber werben freimdſchaftlich einge 
laden, diefes durch feine innere Einrichtung 
und anaenehme Yage vertheilhaft ſich ausjeid- 
nende Wohnhaus zu befihrigen, und bei der 
Verfteigerung ſich eingufinden. 

Kußnacht, den 6. Octeber 1835. 

Namens der Gantbeamtung 
reymann, 
Gemeindrathsſchreiber. 

125. Publicatiem - —_ F 
Dennerftags den 29. October d. wird mit 
Bewilligung des Sehen Rexierungsrarbes circa 
14 Juchart Brenn: und Kehlhelz ehne Grund 
und Boden in verſchiedenen Abtheilungen, in 
den Spillackern genannt, hiefiger Gemeinds 
waldunga, öffentlich veriteigert. 

Die Sant wird an dem benannten Tan, 
Morgens 9 Uhr ihren Anfang nehmen, und 
auf dem Local ſelbſt Statt haben; allfällige 
Liebhaber find eingeladen, ſich dabei einzufinden ; 
ber detaillirte Beftand, die Sant. und Kauf- 
bebingniffe Fünnen inmifchen bei dem Sr. 
Gemeindrathepräfitent Moor daſelbſt eingejchen 
werden. 

Bachs, den 3. October 1835. 

Im Namen des Gemeindrathes 
der Gemeindrathsicdreiber , 
hbüß. 

126. Zur Wahl eines Mitaliedes in den Or. 
Rath werden fümmtliche Mitglieder der Zunft 
sur Zimmerleuthen, gejiemend eingeladen, 
Senntaa den 18. October, Mergens 10 Uhr, 
ſich daſelbſt zahlreich eingefinden. 

Samnñaag den 17_Oxtober um 2 Uhr ha 
ben ſich diejenigen Stadtbürger, melde wün⸗ 
ſchen in biefe Zunft eingefchrieden zu werden, 
auf der Zunft zur Aimmerleutben ju melden. 

In Auftrag 
des hahgeachteten Hrn. Praͤſidenten, 
E der Actuar. 








u Dermischte Anzeigen. 


| 127. Aus dem Kirchenſäckli ben St. Peter 
: 8 Gaben, nämlich 1 Thlr. den Brandbeſchãdigten 


!ın Henag mit 8. R. beieidiner — 4 Thlr. der 


würdigften abgebrannten Koftgangerin oder Taa- 
fähnern, 4 Thlr. der_ Ramitie des verunaliic 
ten Dachdeckers in Sönga, ferner 2 Pack mit 
Kleidern u. 2 Thir. bezeichnet mir W. 4 Ihr. 
aus der Enge mit T. — und 2 Thlr. für die 
armen Abgebrannten v. 29. IX 35 richrig em⸗ 
pfangen zu haben, befiheint mie dem lebhafte 
ften Dante gegen die ebfen Geber 
Höngg den 6. Octeber 1835. 
J. J. Heidenger, Pr. 
123. Kür die Wetterbefbädigten ven Sternen: 
berg richtig enwfangen gu haben eine Gabe 
ven 4 Rrankenftüden nebſt „af. Porto 7 — 
in einem von Züri erbaltenen und vem 2ten 
Detober 1835 dat. Briefe mit der Uinterfhrift : 
N. N. — bezeugt mit verbindlichſtem Danke und 
unter Anwuͤnſchung göttliher Vergeltung : 
Sternenberg den 4. Ditoter 1835. , 
8. Ehlinger, Pfarrer. 
429. Die Wirthſchaft im Theater it vom 
4. November an erledigt und neu zu vermies 
then. Diejenigen Perfenen , welche zu Ueber: 
nahme derfelben ſich befähigt glauben, find ein: 


| geladen bis zum 19. Octeber bey dem Präji- 


deuten der Theater-Nctiengefellfchaft , Herrn 
Oberſtit. 3. ©. Burkli im Tiefenbef , ihre 
Anmeldungen zu machen, und an jenem Tag 
die nähern Bedingungen dafelbft einzufehen. 

Zürich den 8. October 1835. 

Aus Auftrag der Vorſteherſchaft der 
Theater. Actiengefellidhaft 
das Quälterat. 

130. Der Sängerverein der Stadt Zürich 
hält feine erfte Zuſammenkunft nach den Kerien, 
Mentag den 27. October , wozu alle Mitglie- 
der freumblich eingeladen find, jablreih zu er 
fcheinen und bie gefchriebenen Muſikheſte mit- 
jubringen. Die Eommiffion. 

131. Befanntmadhung. 

Jabkeb Stattmann ven Birmenſterf, ſeühaft 
in der Gemeinde Enge, will jedermann gewar⸗ 


N nilich feilbieten: net haben S 
ein unöchR der Ocmanktabe m anna: | net haben, feinem Sehn Heinrich Staumann 


nichts mehr anzuvertrauen, indem er nichts 
far ihn bezahlen werde, 

Enge den 9. Weinmonat 1895. 
| Jeh. Yandelt, Gemeindrath, 





Sprade; fie müßte aber fhen mit dem Am- 
fanadyründen in derfelben Fertſchritte gemacht 
haben. 

133. Empfeblung. 

Bey meinem gegenwaͤrtigen Aufentbate em 
rfebfe ich mich den kunſtliebenden Damen mır 
Erlernung jum Verfertigen der feinften Parı- 
fen Blumen. Da biefe eine der angenehmen 
Arbeiten für de Damen ıft, und durch Das 
Merfchiedenartige und Echöne fehr viel inter 
baltuna gemährt , meil bey mir fe Borten 
von Blumen gefhnitten werden, und nur febr 
wenine Inſtrumente dazu ndrbia fin, fo alam 
be ih mich eines aütinen Beſuces erfreuen 
zu dürfen. Auch nehme ich Beſtellungen von 


ı allen Arten Blumen am, als auf Hure, Sa 


ken und Ballbeſetze. Das Mäbere kann mon 
in meinem Penis, ben Hrn. Konrad Wert- 
miller hinter der unten Zärme Die. 871, 
erfahren. Maria Heuberger, 
Blumenlehrerin. 

134. Briefe und Aufıräge für's Stimmen uns 
Menariren der Alariere, welche bit dahin für 
End aunter zeichneten ben Hrn. Bahmann ım 
ter der Meiſe in bier abgegeben murden, Bo» 


Inen jeßt im Laden zum Erjberg im Rennes 


efalligt abgegeben werben. 
i . 3.3. Gotl, Vater, 
Klavier · Inſtrumenten mach⸗ 


135. Eonzert- Anzeige. 

ienlag den 13. Weinmenat, im ad 
des Rafine: Benefije Conzert ber bede 
berühmten Virtuoſen, 

Seren Hefkabellmeiſter Ta glichs beck von 
Hebengellern-Hecinaen, und Herrn Mufiftirch 
ter Lew y ven Steckhelm. 

Erſte Abtheilung. 

1. Qu ertuͤre. 

2. Cencertine für dat chrematiſche Waldbern, 
konwoenirt ven Täglichsbeck, vergetragen son 
Hrn, Lewo. 

. Arie ven Niccolini, gefangen von Ardulew 
Harbmeier. 

Eencertino für die Wieline, fompenirt und 
vorgetragen von Hrn. Täzhsbed. 

Zweite Abtheilung. 

. Quvertüre. 

. Lied für Eopran und Waldbern ven Lad. 
ner, vorgetragen von Fraͤulein Hardmeict 
und Hen. Fern. 

Variaienen über ein Steyriſches Pieb, für 

die Violine komponirt und verzetragen ven 

Hrn, Taͤglichsbeck. 

. Divertimente, für das chromatiſche Malt 
bern Eompenirt und vorgetragen pen Km. 
Lery. 

Eintrittäfarten find Abends an ber Caſſa 

a 1 Gulden zu haben. 
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Actuariat 
der allgemeinen Muikzeilihert 
in Zurich. 
Preise der Ecbensmittel 

fl. 6 hir. 
Der Mütt Kernen aA — 
Der Mütt Roggen fl. 22 i.b4 2 3 — 
” » Bohnen 3.0.44 e5 — 
„ u Erbfen 190 — 
»  _  Gerfte 8 0 — 
Das Viertel Hafer BEE — 23 — 








Verkündigungen. 


Eben 
Aus der Fraumunficr-Gcmeinde" 
Hr. Joh. Ulrich Keller von Neutird, Cr 
burgau, 
Jaft. Emilie Norderf ven bier. 
Aus der St. PererGemeinde. 
Johanne⸗ Burkhard, 
Igft. Elifabetha Od. 
Aus der Predigers®emeinde. 
Sr. Heinrich. Cramer , 
Er. M. Nagtolena Zellinger geb. Het von 
Dürnten. 


Bertorbene. 


hr. Jeh. Felir Pocher. Rudolf Vertfdinger 
ven Oberftrafi und Hirelanden, ſtarb in Ober 


132. Ein junges Krauenjimmer wunſchte eine ' frafi, umd Leonhard Keller ven Elattfelden, 


* 


Theunehmerin jur Eilernung der franzöfifchen ' 


ſtarb in Oberftraß. 


Nro. 83. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zum Derkauf wird angetragen. 


4. Bey Dre, Füßlt und Cemp., und 
Ziegler und Zähne in Zürich , in der Hutter» 
ſchen Buchhandlung in Schaffhaufen und in 
allen andern Buchhandlungen ut zu haben und 
als ſehr brauchbar für Ködinnen und junge 
Hausfrauen zu emnfeblen : 

Neues allgemein verftändlicd es 
Kochbuch, 
oder gruͤndliche Anweiſung zum Kochen, 
Baden, Braten, Schmeren, Cinmacen, 
Einſchlachten, Trandiren, jur Bereitung aller 
Arten ven Gelee's, Creme's, Gefrornen, Pal: 
ten und warmen (Betränfen , fo wie auch Ser: 
fenfieden, Lichtziehen und zur Bereitung des 


Eſngs. 
0 Zweite febr verbeiferte Auflage. 
Verlag der Ernf’ihen Buchhandlung 
in Qued linbur i. 
Exrite und zweite Lieferung. 
8. Preis 22 fi. 

Diefes für angehende Köhinnen und junge 
Hausfrauen fehr nüßliche Buch enthält 1128 der 
beften Anmerfungen zur Beforgung der Küche, 
bes Kellers und der Vorrathekammer, wie auch 
zur Verrihtung verfchiedener anderer häusli- 
en Öcihäfte. Aus dem fehr reichhaltigen In: 
halte führen wir Belgendes an: 

I Kchfunft, als: 1) über die mehr und 
weniger Verbaulihfeit verfhieener Speifen, 
2) Suppen, Breie, Mufe, Kaltefalen in 110 
Arten, 3) Gemäfe 103 Arten , 4) Zubereitung 
des Fleiſches durchs Kochen, Nöften, Baden in 
172 Anmeifungen, 5) von Braten in 60 Anz 
tweifungen, 6) Bon Fiſchen, Krebfen, Auftern 
in 104 Anmweifungen, 7) Won Saucen und Brüs 
E in 52 Anmwerfungen, 8) Vom Obft um 

aden und Schmoren in 108 Anw., 9) Sal: 
late in 20 Anw. 10) Eierfpeifen in 20 Aw. , 11) 
Purdings und Kloͤße in 50 Anw., 12) Palleı 
I in J zn, 48) vn und Marmela: 

en in 16 Anw., 14) Spr ruchte und 
Gefrornes in 18 Anm. — Ai 

1. DieBadfunf: 15) Von Mehlierten 
und der Hefe, Bereitung des Brotes in 11 mw. 
18) Vom Kuchenbacen, Sprikjebadnen, Pril · 
leten, Waffeln, An suchen, Gewürjfuden, 
Burterfuchen , Schweizertuchen, Zimmer: und 
Sandtuchen in 69 Anı., 17) Bon der Vereir 
tung der Torten, des 
werfs in 30 Anw. 19) Von der Wahl und Schick· 
lichkeit der Speiſen, vom Anrichten, vom Tran: 
chiren, 19) Befor, ung der Borrarhstammer, 20) 
Bemüfe und Of friſch aufjubemahren ‚in 22 
Anm. , 21) Einmachen des Obftes und der Bar: 
tenfrächte ın 74 Anw., 22) Trockaen des 8. 
ſtes und der Kldengewächie, 23) Mehl, Haul⸗ 
fenfrüchte und Gier aufzubewahren, 24) Bm 
Einfhlachten, Einpökeln, Raudern und Eins 
falgen des Rleijhet, 23) Ben der Mild, Buts 
ter, dem Kaſe, Ausidunelzen des Fettes umd der 
Bereitung des Karteffelme 18 in 10 Anm, 
‚ti. Setränftunde: 28) Vercitung ver 
Ihisdener warmer und Balter Getränke, als: 
Kaffee, Thee, Chocolade, unſch, Limenade, 
Mandelmiich Gluhmwein, Bilhef, Cardinal, 
red in 24 Amw., 27) Vereitung verſ hiedener 
weinartiger Getraufe, als: Obftwein,, Je han · 
nisbeerwein, Ztahelbeerwein , Bitenvan ’ 
Merh, Vier und Eiig in 29 Anmo,, 23) An 
weiſung zum Seifenfieden und Licht iehen. 

Unter allen bisher gedruckten Kochbüchern fol, 
nad) dem Urtheile erfahrener Hausfrauen, das 
obige eines der empfehlungswertheflen fepn, im 
dem 6 Die Beſergung der Küche, des Kellers, 
ter Vorrathsfammer und andere häuslichen Ger 
faräfte,,. aunlech auch mir Gründlichkenr , Durd) 
auf Erfahrung gegründete An.veiiungen , die 
praitifihe bürgerlihe Kechkun, Backkunſt, Ber 
rätıng kalter und warmer Serränke, auf's 
Beſte lehrt. — Wen diefen lea werthvellen 
für jede Hausfrau fait une tbehrlichen Koch · 


23 
Neuſtodt. 





buche ſoll die zweite verbeſſerte Auflage fo er: 


ſcheinen, daß mit jedem Monate zwei biefe⸗ 
rungen, jede zu 60 bis 70 Seiten , aufgegeben 
werden, mit.8 Lieferungen iſt das Wer? vollen: 
det. Die erften beiden Lieferungen find in ebir 
gen wie auch in allen auswärtigen Buchhand: 
' fungen ju babe, 

2. Ends unter zeichnete giebt fih die Ehre 
einem E, Publikum anzuzeigen, daß fie nun 
mehr em vollftändig _aflertirred Lager ven 
ſchwarzen und grauen Filjhüten,, ven Seiden- 

- hüten, und Siutzhuten für Militaie und Ci- 
vil, ſewehl aus einheimiſchen als aud aus 
| den erſten Fabriken Deut ſchlands, befitt, und 
ſomit im Stande ſeyn wird, ihre werthen Kun 
den aufs beſte zu befrisdigen. Sie empfiehit 
aufs Angelegenite zu gensigtem Zufpruche , 
md verſpricht billigfie Bedienung. i 
Ich. Jakob Koch ſA. Wittwe. 

3. Bei Unterzeichnetem iſt in Commifſion 
zu verkaufen: 

a. Ein Mahlegewerb mit weitern Rechtſamen 
ia der Stadt Züri, fehr wehl gelegen, 
welcher ſich bei näherer Beſichtigung von 
ſelbſt empfehlen wird; e 
ein Haus in der Heinen Stadt Zürich mit 
14 heizbaren Zimmern, ver wenig Jahren 
neu gebaut , fehr wehl eingerichtet mit einem 
eigenen Brunnen; 

ein Haus in der größern Stadt Zürich in 
ber Brunnaaß, mittlerer Größe; 

mehrere größere und Eeinere Etabliſſement 
in und außer der Stadt Zürich , fehr wehl 
gelegen, und zu jedem Beruf vertrefflich 
fid) eignen. 
Zürid den 9 Detober 1895. 

H. Schinz, alt Schuldenſchreiber. 

4. Die Baumſchule su Aarau. 
Der Unterzeichnete macht biemit den Baum ⸗ 
und Pflangenfreunden befannt, daß er bie 
Baum ſchule des Hrn. 3. Nüfperli, Pfr. zu 
Kirchberg , Eäuflih von der Familie übernem: 
men, und mit der feinen vereint hat, und 
durch den großen Worrath von Geſtraͤuchen, 
Shatten: und Frudrbäumen, befenders fh: 
nen Pyramiden und Spalierftänmen , 300 
Serten ber ſchönſten Nofen, 500 orten 
Freyland ⸗ Pflanzen, Blumenzwiebeln ie. in 


b. 


‚ Stand gefene it, die Lıebhaber auf's beite 
‚und billigſte zu bedienen. 
Marjipans und Zucerhad: | 


Für diefen Herbſt werden erlaflen : das 100 
Geſtrauche in vielen Sorten unter einander 
ehne Namen zu 20 Prk.; das 100 dergleichen 
in 60 Sorten mit Namen nad meiner Wahl 
zu 30 Ark; Reſen 100 Stück untereinander 
chne Namen zu 10 Frk.z 100 Stuck Roſen 
in 100 Sorten mit Namen nad) meiner Wahl 


den 15. October 1835. 


Wochenblatt} 


im Berichthaus, neben der Poſt. 


12. 10 15. fhönes Neiftengarn ın billigem 
Preis, 1 Eimer haltendes Weinfähti mit eier: 
nen Reifen. fehr qut witerhaften ; 2 Ankenkuͤbel, 
der eine faßt 63, und der andere 75 15. 

13. Eirca 100 Strobflaſchen von hellem 
Stat, 9 bis 10 Maaß haltend, fo gut wie 
neu, in Me. 83. an der Shifflände. 

14. Ein Traggefbirr zu einem Weinwagen, 
eine faſt neue unterfchlaane Apfelhurd. Zum 
Ausleihen : 2 arofe Magazine an einem be- 
quemen Ort. Zu Baufen: 1 Ichönes Wogel-käfig. 

15. Ein neues eifernes einlöcheriges Koch 
künftli fammt Hafen und Rohr. 

16. Vetter, Bettſtatten, Käften,, Comme: 
den, Seel, Tiſche, Serretair Nacrtifhti, 
1 schöne Kfte mir einem guten Schloß, 
dienlich für eine Gemeindlade, Worfenſter, 4 
neue mit Eifen gebundene Faͤßli, zuſammen 12 
Eimer haltend; 1 noch fehender Kachelofen 
fammt Kunſt. Der ſich im Kauf und Mer: 
kauf und Taufchmeis höflich empfehlende 

Jakob Bleuler, an der Kruggaß 
Ne. 55, 1 Treppe bad. 

17. In Me. 173. auf Peterhofftadt Lienen 
au verkaufen: recht gut gemachte neue Endes 
ſchuhe, 2 neus Decimal:Waagen, fo wie von 
alfen Arten hausrärhlihen Sachen. 

13. Eine in gutem Stand fi befind ende 
nußb. Wiege. j 

19. Ein beynahe neuer Iltis Pelzkragen. 

20. Aus einem Privathaus 4 awchläheee 
ihönes Bett nebſt Bettſtatt und 4 einfchläti- 
98 um billigen Preis, durch Zufall aud 1 
recht ſchönes Nachttiſchli. 

21. Ein Kegelblatten Laden fammt Zube- 
bör, 4 Meiner Blasbalg, dienlih für einen 
Hrn. Goldſchmid eder Guͤrtler, 1 paar Fleurets, 
1_aegeffener Schmivamboh, mehrere eichene 
Sröde iu Ambößen. 

22. Circa 130 Ctr. vom allerbeſten Heu und 
Emd, und das Herbſtaras in 8 Jucharten zum 
Abmahen oder zum Waiden bis Martini, umd 
ein fogenannter Seeländer-Deeretär , ‚bei Eon» 
rad Haager im Gießubel bei Wiediken. 

23. Ein 23 Saum haftendes Faß, in billie 
gem Preis. & h 

24. Ein neues folid gearbeiteteg, von recht 
gutem dürrem Jo und wohl in Eifen gebunte: 
nes, 30 Eimer haltendes Faß, bey 

Ich. Burkhardt, Küfermeifter,, 
u Wollishofen. 

25. Eine ſtarke Pintenfchenk Taverne, um 
billigen Preis. , 

26. Es find junge. Baſtarden von Diftel 
und Kanarien, aud Kanartennögel von jeder 
Rarbe fell. Wo, ut jeden Freitag bei dem 
MurgBeren auf dem Widder im Rennweg 


u 50 Frk. Preisvergeihnife find auf frankerte zu erfragen. 


Nachfragen zu haben beim Eigenthümer 
4. Zimmermann, Sandeltgärtner , 
. ‚su Aarau, 
5. Accht italienifche Chocolade, das ib. A 
fu, bei Geſchwiſter Schwarzenbach, 


6. Bei C. Fügli in Wiedikon ut Achter 
Champayner- Bein pr. Eimer A 33 fl. 30 f. 
zu haben. 

7. Eine Theater-Artie, , 

8. Auf Beſtellnng bin ift wieder das be 
kannte Steiner-Sauerfraut zu haben A 2 fi. 
pr. 15. bei Schiffmeiſter Peter, und 

Heinrich Weber a. d. Grauen · 
gaß No, 32. 

9. Imei grefie und 1 Heine Weinpreſſe auf 
die beſte Art gemacht, in Me. 151. im Zelt: 
weg, um billigen Preis, 

10, Vier Preifen, werunter fih eine Ber 
fhneibpreife befindet, nebit einer Heftlade und 
ned) eiwas Merkzeug dazu, dienlich für einen 
Buchb inder. An gleiyen Ort it ned) ein [h8- 
ned C Clarinerg zu haben, R 

11. Ein Schleifſtein mit Schwungrad in 
Ne, 418, gr. Stadt, 


27. Vier_ comolete Fuhrgeſchirr, 4 Haar 
recht qute Fuhr faßſchrauben nebft 4 Trächter 
und Traggeſchirr, alles zu billigen ceiſen. 
Ferner 1 Wagenwind⸗e nebſt Wagenbeil, ın 
Ne 16. gr. St. ju Stadelbefen, 

23. Um damit aufjuräumen, verkaufe uch 
zu fehr ermäßigten Preifen eine große Partbie 
alter Kupferſtiche, moerunter beſenders viele 
Albrecht Daurrer , Dujardia , Mau; 
Hopfer, Rembrand, Stephanus, Nu- 
zendas, Lucas van Leyen, Baroche. 
Don Heinrich Lips, die Köchin, und fen leg: 
tes Watt, Anbetung der Hirten. 

Traͤchsler im Miederderf. 

29. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein 
Logis verändert, und dagegen auf Derf an 
der Weitengaß Ne. 70. wohnhaft bin; deßna 
ben flatte ich einem geehrten Publikum für 


das mir bisher geſchenkte Zutrauen meinen ver 
bindlichſten Dank ab, und nehme mir die Frei⸗ 
beit, mich meinen werthen Görnern für Sid. 


ten oder Buitare- Stunden zu fernerem geneig ⸗ moblirtes Zimmer für einem oder 2 Herren, 
tem Zufpruche beſtens zu emnfehlen. Auch find | Hder 
bei mir wieder friih angefommene Vielin und | " 


Guitare · Saiten, fo mie auch. alle Arten Flö-⸗ 

ten, Guitaren, Capodastro x. zu haben, 
Heine, Spalinger, Muſiklehrer und 
Flõtiſt am Orcyeiter der hiefigen allgemei- 
nen Muſikgeſell ſchaft. 

90. In der Metzq Oberſtroß iſt ven heute 
an ju daben, und wird beliebigen Falls alle 
Mergen in die Käufer gebracht: 

beſtes Rinpfleiih, das Ik. a 5 B. 

» Katbileiih , das ik. à 6 R. 6 bir. 
Schaffleiſch, das jk. A 4 5. 6 bir. 
woru man fich beitend empfiehlt, 

31. Eine bedeutende Quantität ſchöner Gar 
tenbuchd, < Stunden ven Zürich. 

32. Zum Obſtdörren 2 eiferne Dörkarren. 

33. Im Lederladen neben der Poſt Ne, 211. 
find mehrere bereits neh neue Packkiſten zu 
billigen Preifen zu verkaufen, 

34. Wer eine in hieſiger Stadtmetzz aeler 
aene Metz bank für den Preis von 5000 Il. 
feil bietet, id im Berichthauſe zu vernehmen. 

35. Boremeter, Thermemeter und Perinec 
tioe im Hehenbrunnen Me. 154. H. Stadt. 

386. Eine sehr ſchöne Billardlampe mit 2 
Brenner, und 2 andere Billardlampen ſammt 
den eilernen Stangen, fo gut als nen, zu ſeht 
billigem Preis, bey Jeh. Rieß, Spenqler, 
am Nindermartt. An gleichem Ort iſt eine 
rg alte Mauerfteine wegen Mangel an 

ats zu verkaufen. 

37. EM Kilian Buyer an der Kuttel- 
gaſſe find zu haben: zw. und enfpännige 
Chaiſen und Autiben, Fuhrwägen, Yeitern 
und Traggeſchirr, Werntrachter auf Fuhrfaß, 
Faßſchrauben, alle Arten Ketten, Spannitride, 
Fuhr · und Kutſchengeſchirr, alles in berabge: 
febtem Preis, und zwey 13 eimerige Fälfer. 

33. Durch beveritebende Bauten find im 
Einfiedlerbef an der Schifflande Oefen, Thu⸗ 
ron, Renfter und Täfel x. zu billigen Preifen 
zu verkaufen. Man beliebe fih zu melden bey 
Heinrich Leuthold zum Hirfchen ım Nie 
derborf. 

39. Pommacde au Quinqnina, 

Diefe neuefte Pommade babe fo eben erhal, 
ten, und darf fie als einer der bemährteften und 
beiten Mittel genen das Ausfallen dar Haare, 
fo wie für die Beförderung derſelben beitens 
eınpfehlen. Auch habe noch verſchiedene andere 
Pommaden, Seifen , Cire A moustaches, 
acht kölniſches Waſſer, verfihiedene Ertrait, 
Haarburſten, Friſier⸗, Teupier, Trilfer: und 
Taſchenkaͤnmme x.. mwemit ſich beſtens empfiehlt 

M. Schlumpf, Friſeur, 
ander MH. Strehlaaſi. 

an, Eine leichte einivannige Lenzburger· Chaiſe 
nedſt Pferd und Geſchirr für den billigen Preis 
von 25 Werd, und i Steck qut aefäulter s. v. 
Pferdbau, in No, 19. zu Stadelhefen. 

















| eine beitere Werkſtatt für einen Helzarbeiter 
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ſchenkte Autrauen und zeiat zugleich ar, 
ohne als mit Kot, am der Schluffelgah | er feine Wohnung und Werkitant im Runter 
Ne. 153. markt verlaſſen und jet eine in die rede 
49. Von Zrund an ein qut mößlirtet, hai: | Brunngañ Mo. 425. bezegen bat, we er Ad 
bares Zimmer in Mitte der Stadt für einen auf's böfichitezu Stadt und Sand unter Ver 
benetten Ferm. Am gleichen Ort wurde man | ſicherung billiger und quter Arbeit emwrichte. 

EM. Zhlegel, Zchrenenmerter. 

ausleihen, und den Werkjeug verfaufen. 70. Inbsunrerichriebene empfeblen id dem 

50. Es wünfhte jemand eine Heine Sans | Publikum zu Stadt und Yand für’s Waſchen, 
haltung in eine fennenreibe Stube zu ſich zu Färben, Glänzen und Preilen von aumjen 
nehmen; zugleich kann eine Kammer und eu } und getrennten Winterfleidern in allen Zeeffen 
ergnes beſchleſſenes Kellerli dazu gegeben werden, | und Karben, indtefendere auch Chumi, Wer 
auf künftige h. Ditern 1538 nahe bey der , Herder umd Gilets. Ebenfo übernchmm sie al- 
Stade le Zorten eben angeführter gemwaldtener Arte 

31. Es wünſcht eine rechtſchaffene Frau in kel wie auch? Tifhe und Tafelzeng jum län 
der Nahe der State Kinder an den Tiſch zu zen, Farben und Preſſen. Indem ie &b 
nehmen je eher je lieber, ihrer Zorgfalt und | ters zur Prliht machen, die übertragene Ar- 
Reinlichkeit Bann man verfichert ſeyn. ! beit qut, felid und ſchnell zw liefern, beffen 

52. Es wunſchte jemand einige Tüihgänger j fie auf gemeiaten Zuſpruch. 
in Kot und Logis zu nehmen. Geſchw. SHwarzenbach, 

53. Ein Haus mit mebreren Wohnungen Meuſtadt Do. 148. 
un veit dor Stadt, auf Martini, j 71. Es wunſcht eine henette Perſen aus o 

51. Auf künftigen Martini ein Laden an eis , nem ausvartigen Canten, melde in al« 
ner gangbaren Strafe, welcher auch als Rims | weiblichen Mbeitin. jo wie auch im Klatde 
mer für einen Herrn mit eder ehne Mödten | maden woedl geutt ut, einen nicht gar 
könnte verlieben werden, ſtrengen Siubenplatz; ie Könnte ſegleich m 

55. In der Mühe der Stade iſt eine Mety- - treteit. 
aerechtigkeie fammt Metzglekal und einer greien | 72. Eine brave, gut geittere Tochter , iv 
Seilwinde, von Stund an auf ? Jahre zu aut maben und liſinen ann und Die übrus 
vermierben , unter billigen Contitionen. Haus geſchafte veritelt, wunſchte als Laie 

s6. In der Nähe der Cradt ein arefier | oder Kındermagd ju einer benerren Derride 
Heuboden, welcher ſich ſehr vortheilhaft zu | fie Eönnte von Stund an eintreten eier = 
einem Yadenbehäfter eignen würde. künftige Pichemef. 

37. Eine Hafnerhüutte nahe am See in 73. Fur einen Waiſenknaben, der fid ve 
Kapfnach, mebft einer Stube und Kammer, | Kafier-Beruf und der Heinen Chirurge me 
von Stund an oder mit Martini; nähere As: | men möchte, wird ein gesigneres Lehrert ze 
kunft üt zu erfragen bei 9. Stapfer im der | fucht. 

Kneyerhrechen bei Horgen. 71. Endsunterzeihnete empfichle ſich an 

57. Ein fehr fhönes und ſennenreiches Wohn: | geebrten Publikum zu Stadt und Land ır 
gemach an einer ſehr angenehmen Laqge, wel. | Waſchen von wellenen und baummellenen Beu 
des enthält 1 Wohnitube, Rebenkabimer, Kur | dedfein und Röcken, im Walfen und Para 
de und 4 Kammer nebit Holzbehälter und ven allen Hattunaen und Farben Srrumpfen 
Keller. Witwe Würmli, wohnhaft Ne 62 

53% Kür einen benetten Herrn ein fbön tas Miederdorf bey Hen. nerer, Arar 
Dejiertes geraumiges heizbares Zimmer, mẽebliet, ich bar ſie ihre Niederlage dep Dar. Dayı 
ſammt ſchönem Mebenjimmer, ohne Keit, von neben der Port, 

Stund an, nahe an der untern Brüce. — 

59. Eu frehmüthiges heizbares Zimmer, 
mit oder ohne Meubein, von Stund an, auf 
Dorf. 

60. Von Stund an 2 fchöne frehmüthige und 
fonnenreiche Zimmer nebit Keil. 

61. Wo eutige möblirte , tapeyirte Zimmer 
mir der Ausſſcht auf den See, fammt Kot, 
an honette Herren auszuleihen wären, üt im 
Berichthaus zu vernehmen. 

62. Schön möblirte, heijbare Zimmer find 
von Stund an zu haben beim Widder ım Nenn- 
meg Ne, 274. 



























Uachfragen nach Arbitern. 


75. Ws ein treuer mir guten Ieumiıa 
verfehener Mann. von beitandenem Au, um 
Kochen und Schreiben etwas bewandert , ba 
einem einzigen Herrn ald Bedienter ee au 
nehmdare Anſtellung erhalten Fönare , ıt wm 
Berichthaus zu vernchmen. 

78. Wo 2 geidyiere Ainke Werſmẽ berinnen far 
einige Wachen Arbeit finden, iſt am Serest 
baus zu vernehmen, 

77. Ein gefitteter Anabe von 141 — 153 
ren, der eine ſchöne Handſchrift bat, fine m 
einem biefigen Comptemw eine Anitelung. 
78. Es wunſchte ein Drechsler einen — 
in die Lehre zu nehmen ehne Keſten, auf 3 
Jahre Vehrzjert, wenn der Anabe anıtandız af. 

79. Eine Schneide in wünfhte eine Vehries- 
ter in die Lehre zu nehmen um billige Be 





Zu entlehnen wird begehrt. 

63. 15001. 1300 fl. 1200 fl. 1000 1. ooo fl. 
500 fl. 400 und 200f. auf nachſten Martin 
auf frtide Unterpfande, 

64. Es wunſchte jemand anf kemmenden 


Martim 309 fl. gegen doppelte Hopothet in 
Empfang zu nehmen. 

05. An einer frehmürhigen Lage winfbten 
zwei bier fludirende Herren 2 heizbare Wohne 
und ı Schlafzimmer, alle 3 gehörig meubliet 
und unterhalten, nebſt reinlicher bürgerlicher 
Koft bei honetten Leuten, gegen annehmbare 
Ent ſchadigung terminweiſe zu übernehmen. Mir 
im Fall wäre hierüber einzutreten, oder wei⸗ 


. Zu kaufen wird begehrt. 

41. Alte Schuldbriefe. 

12. Ein neh in gutem Stand ſich befinden 
der Peljkragen. 

13. Em recht großes Kinderbettſtaͤttli. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 
41. Ein ſehr ſchönes und fonnenreihes Wohn: 


dingnißz fie Könnte von Stund an eintreter. 

3. Es wird eine Kudenmagd verlangt, 
welche ſammtliche Haus geſchafte derricht en un 
ſoqleich eintreten kann. 

31. Eme ordnungliebende Magd mus Fans 
niſſen ihrer Treu, kann ven Stund ar cn 
Platz exhalten. 
seine Magd geſfucht wird, die alle 
Hausgeſchaͤfte verſteht, und zugleich gun Feet 
ben und leſen klann, ut bey ver Redakttien 





gemach am Rröiwengraben, enthaltend 3 Stu⸗ 
ben, 2 Kabinet mit 2 Oecken beubar, 1 Kü: 
ar, 2 Kamman, 1 Helzbehäſter, 1 Keller, 
und Antheil an einer großen Zinne. Ferner 
in ſolches ven 2 Stuben, < Kabinet, 1 Kıd: 
be, 2 Kammern, 1 Keller, 1 Holzbehälter; 
und eines von 4 Stube, 1 Kabine mir einem 
Ofen heizbar, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Holi⸗ 
behalter, alles auf künftige h. Odern 1836 








diefed Blattes zu erfabren. 


falligſt in De, 342. große Brunngaſi, 8 Tre 
ven hoch, fÄhriftlich eder mündlich zu melden. 

66. Ein kieines Wehngemach fannt Zuge 
hör, wo möglıh in der H. Stade, von Stund 
an oder auf nächſten Martin. 

67. Eine Heine Haushaltung wünſcht ein 
heizbares Zimmer eder eine Kammer und Pag 
in der Stube und Küche, mo möglich in der 

















Nachfragen nach Veriornem. 

83. Freitags den 9. Octeber wurde ame fül 
berne Taſchenuhr nebſt Keite, Schluſſel und 
Petiſchaft auf dem Viehmarkt eder nach der 
Umgebung verleren ; ber redliche Fender ul er 


u. Stadt, auf Martini 1835. 

63. Eine Heine, bonette Familie wunſcht 
ven Stund an in oder ganz nahe der Stadt 
ein ordentliches Wehngemed) von 1 bis 2 heig- 
‚ baren Zimmern, einigen Kammern, Kuche x, 
nebſt Keller wo möglich mit etwas leeren Faf- 
fern, in 


anzutreten. 

13. Drei heizbare Zimmer möblirt, durch | 
gebend „ ohne Koſt, mit der ſchönſten Ausficht : 
an Die Gebirge und auf den See, ven 
Ztund an, 

18. Ein eder mehrere möblirte Zimmer mit | 
ſchenſter Aueſicht, auch Fönnte Küche und Be 
tuntenimmer gegeben werben. 

47. Von Stund an eine frehmuthige Stu ⸗ 
de mit cder ehne Möblen ‚nabe bei der Poll. 

13. Ven Stund an em beiteres und gur , 


Empfang zu nehmen. 





Uachfragen nach Arbeit. 


69. Der Unterjeichnete dankt den geehrteiten 
Bönnern und Freunden für das ıhım Bisher ge⸗ 


! 
tere Auskunft zu verlangen, befiebe ſich | 


ſucht, ſoiche gegen ein gutes Zruntgeld um Le 
richthaus abzugeben. 

81. Sam fag Made wurde aus einer Stu 
be in Kloten entwendet: eine fÜberne Repe⸗ 
tierubr mir einer denpelten Drahiketre mebit 
fitb. Schlüſſel und Peitſchaft, dezeichnet mr 
FEH ; ferner vr an der Shale inwendig 
CHFB 3095 und 15966. Wer Ausfanft 
darüber geben kann, ut gebeten, gegen ein 
gutes Trinkgeld ım Berigibaus Anzeige zu 
machen. 

85. Mirtmweh den ad. du bat ne Dienft’ 


magd vom ebern Hirfchengraben bis zum un: 
tern Berg einen Geldbeutel mit circa L fl. 8. 
verleren; jie bittet den Finder um Zuruckgabe 
gegen ein Trinkaeld. 

88. Senntag Abentds den Ai. bie verlor 
ein kleines Kınd fein blau wellenes Täfchchen 
nebit Nastuchz man bittet um Zuruckgabe ger 
gen Erkenntlichkeit. 

87. Es ut den 12. Octeber ein eichenes 
Wranntweinfäflt mis 4 eiſernen Reifen, circa 
20 Maaf baltend, frecherweiſe vor einem 
Hand in der Stadt weggenemmen warden; 
der Entderfer des Thäters har 4 Frkn. Trink 
geld zu_gewärtigen. 

88. Den 13. die lieh ein Arbeiter vor dem 
Laden beym Eifalfer 2 Hämmer, 2 Stemm- 
eifen und 4 Zange liegen; man bittet den red» 
lichen Finder, da ed der Arbeiter vergüten 
muß, um gütige Zurüdgabe gegen Erkennt: 
lichkeit ins Berichthaus. 

89. Sonntag den 8. Octeber it dem Unter ⸗ 
eichneten ein Pudelhund weiblicher Art von 
* Haufe entlaufen. Er it an den Vor: 
dertatzen, an den hintern Weinen und bem 
bintern Leib geiheren; das Zeichen ıft an einem 
Halsſtricke befeſtigt, es iſt 1334 aus geſtellt, er 
bat auch eines ven 1335; derjenige, welchem 
der Hund zugelaufen, ut erſucht, denfelben 
gegen Futtergeid abzugeben. 

Conrad Leuthold, Schuſter, Leder: 
und Spejereihändler, in Horgen, am 
Präeli, 


Anzeigen von Gefundenem. 


90. Feste Woche hat jemand auf dem Paũ⸗ 
büreau dahiet einen Schirm fteben laſſen, 
welcher gegen Befhreibung dem Giyenthümer 
sugeitelle wird. 

91. Eine lederne Wagendecke; gegen genaue 
Bf. reibung kann jie abgeholt werden. 

92. Ein junger braungelber Dachshund mit 
weiñer Brut und 4 weiien Pfoten; gegen 
— und Einſchreibgeld it derſelbe zu be 
sieben. 





Amtliche Anzeigen. 
0. Befanntmadung. 


Dar Mititärpfiiht-Erfaß für das Jahr 1874 
wird den 19., 20. und 21. d. M. in der 
Wohnung des Unterzeichneten (eine Treppe 
bed ) gegen Quittung begegen. Die beytrags 
pflibrigen Burger und Anfapen hieſiger Zradt: 
gemeinde werden daber an obinen Tayeı Mor 
aend von 9 bs 12 Uhr und Nachmiitaga von 
2 bi8 4 Ubr ihren Betrag einlir fern, wobei 
angezeigt wird, dañ die Quittungen für den 
Bezug nicht mehr in die Käufer gefandt wer 
den. 

Iſt nad Abfluf obiger Bezugstage innert 
der gefeglih anberaumten Zeitfrit von 4 Wo⸗ 
den keine Zahlung erfolgt, fo werben bie 
Saumfeligen nad) _$. 9. des Geſetzes betreffend 
den M.litärpfiche-Erfab durch den gersöbntichen 
Nechtstrieb dazu angehalten werden. 

Veitragepflihtige find: fünmtlihe in den 
Jahren 1794 bis und mit 1815 Geborne und 
wegen Amtes, Berufes oder durch die Wunde 
gſchau Entlaſſene, eder im Artiv-VBürgerredht 
Einaeflellte, eder davon Entfetre, fo wie Die 
im Jahr 1831 Abweienden, aud wenn bie 
felben ber einer Miliz; Claſſe eingetheitt find, 
und vor ihrer Abreife eder ſeit ihrer Heimkehr 
Milirärdienfte geleiſtet hätter. ; 

Zurih, ten 10. October 1835. 

Der Quartier-Commandant 
Däniter, Oberflir, 


9. Publicatiom 
Da die Mauer und der alte Thurm im 
Werthofe auf der Seite gegen den Fröſchen⸗ 
graben, Behufs beveritchenter Bauten auf 
diefer Lecalität abgetragen werden muß, und 
diefe Arbeit dem Mindellfordernden übertragen 
werden wird, fo jind Diejenigen Perfonen, 
melde die Abtraqung aus zufuhren geneigt wär 
ren, anmit eingeladen, Montags den 19. dieß 
Vormittags 44 Ubr im Merkhof jich eunzufin. 
ben, und ihre dießfalligen ‚Forderungen ju er 
öffnen , ingwifihen Können die Vedinyungen in 
der Finanzkangley eingeſehen werden. 
Zurich, den 8. Detober 1935, 
Aus Auftrag 
der vererdneten Commifiien : 
8. Vogel, Zerretair. 
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95. Die dritte Semeſtralprüfung der Chü- 
fer an der Thierarzneiſchule finder Samſta 1 
ben 17. October, Nachmittaas ven 2 Uhr an, 
im bisheriven Lecal der Schule, und der An 
fang bes Unterrichtes im 4. Semeſter des jweir 
jährigen Unterrichtscurſes Montags den 2. Mes 
vember im neu eingerichteten Schulgebäude 
Statt. Wer an Schülern oder Schule Aarheil 
nimmt, üb freundlich eingeladen der Prüfung 


beizuwehnen. 
Die Aufſichtscommiſ on. 

98. Ueber einige new aufgefundene Verm · 
nensitücke des in Zürich fehbaft qewefenen im 
Jahr 1333 verrechrfertigten Kramers Job. Nur 
belf Ziber va Fluntern bar das Bejzirksqe⸗ 
richt Zurih auf Montag den 28. October 1835, 
Morgens 7 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 
anasfebt, 

Es ergebt daber an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des Jeh. Rudalf Siber die veremterifihe 
Aufforderung, über ibre Anfpradıen und Vers 
binduchkeiten der unrerjeihneten Kanjleyg ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, ſo viel mög⸗ 
lich unter Veilegung der Beweisuckunden in 
Original eder in beglaubigter Abichrife bis fpäs 
teitens den 22. October 1835 zuzunellen, am 
Verrecht fertigungstage felbit aber werfönlich oder 
durch VBevellmähtigte auf dem Gerihthauſe zu 
erüheinen, allıd unter der Vetrehung , dafı 
Schuldner, die ihre Einqabe zu machen unter: 
laſſen, angemeifene Nachtheile zu gewärtigen 
hatten, ſaͤumige Anſorecher aber ihre Ferde⸗ 
rungen einzig noch bei der Collecatiens · Ver⸗ 
handlung/ und zwar unter zu gewaͤrtigender 
Ordnungbuñe, eingeben knnen, ſpoater aber 
damit ven der vorh andenen Maſſe aus jeſchloſ⸗ 
fen, oder, ſoweit fie durch Fauſtpfander ge- 
deckt find, ebenfalls mir Ordnungsbuñße belegt 
würden , endlich die am Werrechifertiqungstage 
Ausbleibenden alle Nachtheile, melde aus der 
Unfenntnii der Verbandlungen und Öerichtd: 
beſchluſſen entitehen koͤnnten, am ſich felbft zu 
tragen hätten. 

Zürich am 7. October 1833. 

Im Namen des Verirksgerichtd 
der Notar der Stadt. 
I. Eicher. 

97. licher die Verlaffenihaft des unlängft in 
der Gemeinde Enge veriterbenen Modelitedher 
Jakob Bretſcher von Th, hat das Bezirksge⸗ 
richt Zürich auf Montag den 160. Winterme: 
nat 1835, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfer⸗ 
tigung Tagq angefetr. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner der ın Concurs Gerathenen die perem⸗ 
teriſche Aufferderung, über ihre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten ber unterzeichneten Canj⸗ 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier, r 
viel mörlicdh unter Beilegung der Beweisurkun ⸗ 
den in Original eder in bealaubister Abichrift, 
bis fräteftens den 12. gl. Monats zuzuftellen, 
am Werredifertigungstage felbit aber perfön: 
lich oder durch Bevollmachtigte auf dem Ge 
richtshauſe zu erfheinen; alles unter der We- 
drehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen ‚ angemejlene Nach⸗ 
theife zu gewärtigen hätten, ſaͤumige An 
ſprecher aber (die grundverficherten jede nur 
mit Bezug auf Die verfallenen Zinfen) ihre 
Rorderungen einzig nod bey der Collocations ⸗ 
Verhandlung, und zwar unter zu gemwärtigen« 
der Orbmungsbuße, eingeben en, {päter 
aber damit von der vorhandenen Mae ausge 
ſchleſſen, oder , fo weit fie durch Fauſtpfänder 
gedect find, ebenfalls mir Ordnungsbuße be 
legt würden, endlich die am Verrehhtfertigungee 
tage Ausbleibenden (bie grundverſicherten Cre 
direren jedech wiederum nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinien) alle Nachtheile, welche aus 
der Unfenntniß der WVerhandlungen und Ge: 
richtsbeſchluſſe entftehen Könnten, an fich felbit 
su tragen hätten. 

Am 7. Weinmonat 1835. : 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich 
Notariats Canzley Enge ic. 
Landſchreiber I. R. Wült. 

93. Ueber den ſich inſolvendo erflärten David 
Graf ven Hönga, ſeßhaft in Wipkingen, hat 
das Bezirkagerichi Zurıh auf Montag den 7. 
Ebriitmenar db. 3., Morgend 8 Uhr, zur 
Verrehrfertigung Zag angeſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die perems 
terifche Aufferderung, über ihre Anforachen 
und Werbindlichkeiten , der unterzeichneten 





? 


Canzʒley genaue Eingabe auf Stemelpanier, 
fe viel möglich unter Beilegung der Beweidur: 
kunden im Original eder in beglaubigter Ab: 
fhrift , dis fpäreftens den 30. künftigen Winter: 
menats zuguftellen, am Verrehtfertigungsrage 
ſelbſt aber perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
aufdem Gerichtshauſe zu erſcheinen; alles unter 
der Vedrehung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaſſen, angemeifene Machtheile 
zu gewaͤrtigen hätten, ſaumige Anſorecher aber 
(die grundverſicherten jedech nur mit Ber 
jug auf die verfallenen Zinſen ihre ——— 
gen einig noch bey ber Collecationsoerhandlunc, 
und jmar unter zu gewartigender Ordnungs ⸗ 
buñe eingeben Können, ſpäter aber damit von 
der vorbandenen Maſſe ausgeſchleſſen, oder 
ſo weit fie durch Fauftwfänder gedeckt find, eben 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden , ent» 
fi die am Verrehtfertigungstage Ausbleiben ⸗ 
den (die grundverficherten Erediteren jedoch wies 
derum nur mit Very auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, welche aus der Lin: 
fenntnid der Werhandlungen und Gerichts 
befchluͤffe entftchen Könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 

Zürich) am 29. Sert. 1835. 

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich) 
Die Notariats. Canzley IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 

im Thalacker Ne. 417. ‚ 

99. Ueber den mit Infolvenzerflärung einge 
fonmenen Kaufmann Johann Tebler: Wifer 
von Zürich, hat das Vezirfagericht Zürich auf 
Montag den 25. Jenner 1336, Morgens 8 
Ubr, zur Verredhrfertigung Tag angejekt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Öerathenen bie peremtoris 
ſhe Aufferderung, über ihre Anfpraden und 
Berbindlichkeiten ber unterzeichneten Canjley ge: 
uaue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög 
fi) unter Beylegung der Beweisurkunden im 
Original oder in beglaubigte Abſchrift bis fode 
teftend den 16. Jenner 1330 zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbft aber verfönlich oder 
durch Venollmächtigte auf dem Gerichtshauſe 
zu erfcheinen ; alles unter der Bedrehung/ daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter 
taffen, angemeffene Nachtheile zu gemärtigen 
hätten , ſaumige Anfpreder aber (bie grundver- 
fiherten jedech nur mit Bezug auf die verfal« 
enen Zinfen) ihre Ferderumgen einzig ned) 
bei der Eollocations «Verhandlung, und zwar 
unter zu gewärtigender DOrbniungsbuße, einge: 
ben Finnen, fpäter aber damit ven ber vorhans: 
denen Maffe ausgeſchloſſen, eder, jo wein jie 
durch Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mir 
Orbnungsbuße belegt würden, endlich bie am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund: 
verfihherten Ereditoren jedoch wiederum nur mit 
Berug auf die verfallenen Zinfen) alle Mad: 
theife, melde aus der Unfennmiß der Wer: 
hanpflungen und Gerichtsbeſchlüſſe entilchen 
Fönnten, an fi felbit zu tragen hätten, 

Zürih am 26. Sentember 1835. er 

Im Namen des Bezirlsgerichtes Züri 
die Netariatskaniep Zürich. 

3. Eier 
Epictatlabung. 

obannes Gprfperger ven Oſſingen, ger 
* rd feine Ehefrau wegen Mifhand: 
lung und Epebruc Sheidungeklage erhoben 
hat, wird anmit auffordert, Samſtags den 
7. Nov. d. I., Vormittags 7 Uhr, vor Be 
zirkagericht tım Tappelerbof zu erſcheinen. 

Zurich den 19. Sept. 1995. e 
Im Namen des Begirfsgerichtes 

der Gerichrafchreiber 
J. David Rahnm. 

Edictalladung. 

Wegmann von Wangen, gegen 
a wegen böswilliger Ver 
tafung und Mangels an Lebensunterhalt , 
Scheidungstiage anbangig gemacht hat, — 
wird anmi aufgefordert, Samſtags ben 7ten 
Nov. h.a , Vormittags 7 Uhr, vor biefigen 
| Wegirksgerichte_ im Eappelerbof zu ericheinen. 
Sollte er diefer dritten Ladung micht Folge 
| feiften, fo würden die faciiſchen ehauptungen 
| der Klägerin als richtig angenommen, und 
hierauf verfüge werden, was Rechtens 
Zurich den 19. Sebt. 1935. 


100, 


101. 
Hans Ulrich 
welchen feine 


Yın Mamen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtſchreider 
3. David Rah. 


102. Dem Publikum wird hiermit jur Kennt 
ni gebracht/ daß nachdem die dahier feühafte 
Frau Magdalena Muili, geiciedene Frymann 
son Kıldbera, Gärtnerinn, ſich mit ihren Cre⸗ 
diteren dergeftalt abnefunden , daß diefelben ihre 
Merrechrfertigung nicht ferner zu verlangen er- 
Härt haben, der über fie verhängte Concurs 
zurücigenemmen worden ift. 

Zürdh den 9. Octeber 1835. i 
Aus Auftrag des Verirksgerichte Zürich 
der Motar der Stadt. 

3. Eſch er. 

103. Da die ftatt gehabten Prozeſſe aus Ca 
foar Malder, Glaſermeiſter von Stabel, Auf: 
fall erledinet find, fo wird aus Auftrag des 
weblläbt. Bezirksgerichtes Negendberg fämmelis 
hen Erediteren des Walders eine peremtoriihe 
Krift von 3 Wehen a dato zu ſchriftlicher 
Eingabe von Zugs. und Ueberihlags-Erklärun. 
gen bei unterzeichneter Kanzlep anberaumt , 
unter Andrehung, daß wer innert biefer Friſt 
keine felhe Erklärung abgäbe, ald auf Zug 
und Weberfchlag verzichtend angefeben würde. 

Actum den 30. September 1335. 

Rotariatd-Canzley Neuamt 
Land ſchreiber Ulrich 
in Me. 282, gr. St. 

104. Hypothekar⸗Bereinigung. 

In Folge gegründeten Verlangens der Ge: 
mande” Rlürenies bat heute das hieſige Be- 
sirfögericht beſchloſſen, das Hyvrothelarweſen 
diefer Gemeinde bereinigen zu laſſen. Es wird 
daher Jedermann , welcher Schuldtitel befikt , 
die auf Buͤrger oder Eimmohner zu Mürenlet, 
oder audı auf andere Individuen lauten, und 
in denen Piegenidhaften aus dem Gemeindsbe: 
zirk Wurenles verſchrieben find, — biemit 
ernftlich aufaeferdert, ven felhen Titeln ent: 
meter bealaubigte Abfchriften oder aber bie 
Kopien (Beldaufbruchfheine), bis und mit 
dem 31. Weinmonat nachſthin um fe gewiſſer 
der Gerichtskanzley Baden einzugeben, als die 
Saumfeligen jeden Nachtheil ſich ſelbſt beyzu ⸗ 
meſſen hätten. 

Menn hinfichtlih des eint oder andern Ti⸗ 
teld gegenwärtig ein anderer Schuldner darin | 
bemerkt ift, oder auch die Schuldſumme ſich 
verändert hat, fo iſt dieh auf gedachten Ab: 
ſchriften eder Kopien unfehlbar anzumerken, 
und denfelben dad Datum des Originaltitels 
a Hu 

aden den 4. Auguſt 1835. 
Der Gerichtspräfibent 
Er. Derer, 
der Gerichtsſchreiber 
Wanger- 

105. Bektanntmabung. 

Die Weafhaffung ven Lnreinigkeiten aus 
Gruben, Ehegraben und Abtritten, und ven 
Mift_aus Stallunaen, fe wie jedes Tragen 
umd Führen’ ven Dünger und Ausleeren von 
ſeichem ın den Bärten dir Promenade und am 
Chüsenplag, fol während der Monate Dctor 
ber, Mevember, December, Jenner, Hornung, | 
Mär umd Aprıl, bis fpäteftens Mittags um | 
42 Uhr beentigt fen. j 

Damwiderhandelnde werben mit der Ordnungs 
burie von 4 Frkn. belegt. Für ganı befendere 
Ausnahmen, welche etwa die Vecalität erfor: 
derlib machen möchte, haben ſich die Vetreffen- h 
den um die Bewilligung an den Hrn. Pelicei 
Merorbneten des Bejirked zu wenden. 

Actum den 9. October 1333. 

Aus Auftrag 
des Stadtratha von Zurich 
die Stadikanzlei. 


108, Befanntmahung. 


Da ſich eine Nachtwächterſtelle erledigt fin« | 
det, fo können ſich diejenigen Perfenen, wel: » 
che darauf aſpiriren, fo mie felhe die all 
fällig auch auf eine Spetterſtelle beiten, innert 
14 Tagen bei dem Herrn Prafiventen der 
Stadepoligen melden. 

Actum Zürich den 10. Octeber 1935. 

Aus Auftrag des Dtadtraths 
der Stadtſchreiber 
Nüfcheler. 

107. Anmit wird dem E. Publikum die An- 
zeige gemacht, daßñ das Haus Me, 152. am 
Maͤhlebach, bei der am 16. Oeteber im Falken 
an Zrabelbefen abzuhaltenden Gant nicht auf 
Werileigerung arbradır wird. 

Dre Ganibeamtimg Riesbach. 


ö 7 ñ —ñ — — 
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108. Befanntmadhung. 


Wegen eingetretenem Ferellenlaichen, ift 
das Rangen dieſer Kifchaattung bis Ende bie: 
fed Monates in der Zurichſee · Almend und in 
der Limmat verbeten. 

Zurich den 10. October 1835. 

Namens der Stadtpelizey · Cemmiſſion 
das Serretariat. 


109. Oantanzeige 


Unter Aufſicht ter Bantbeamtung mird 
Samftags ben 17. dieß bed Nachmittags um 
2 Uhr über die fehr wohl gelegene und geräu: 
mige Behaufung Ne. 281. zum Krenberg ge: 
nannt, und an der Gpiegelaaß in der ar. 
Stadt Zürih_aelegen, eine Öffentliche Gant 
abgehalten. Selbige enthält: 

rdgefhofi: 4 geräumige Werfftatt, 1 gres 
fer. Keller mit 110 Emr. Faſſern und 1 Hei 
ner Keller; 
ites Etage: 4 Stube mit Kabinet und Al 
koben, Kühe, Mägdentammer, 1 große 
Stube mit Kabinet, 1 s. v. Abtritt; 

2tes Etage: 1 Stube mit Kabinet, 1 Küche, 
1 5. vw. Abtritt, 1 grofie Laube; 

Sted Erage: 4 Stube mit Mebenzimmer , 
1 Küche und 2 Lammern; 

ates Etage: 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche, 
1 große Laube; 

Berner: 2 Winden, 1 Plunderfammer und 
2 Hol behaͤlter. 

So wie die Verſteigerung im Hauſe ſelbſt 
Statt findet, fo find auch daſelbſt die Kaufd- 
Eenditionen gu vernehmen, und allfällige Kauf: 
tiebhaber zur Wefichtigung desſelben eingeladen. 

Zu aleicher Zeit wird ein bedeutendes Quan⸗ 
tum 43277, 198337 und 1834r Honggerwein 
von quter Qualität verfteigert werben. 

Zurich, den 6. October 1335. 

Die Gantbeomtung: 
Holzhalb, Stadtrath. 


410. Da nachſtehende Kirchenertsſcheine Bei 
St. Peter vermifit werden , nehmlich Ne. 535. 
auf der Emporkirche und Me. 767. in ber ums 
tern Kirche, beide laut Urbar aeftellt zu Guns 
ften Gen. Eafvar Engelbart, Uhrenmacher, da: 
tiert den 6. December 1821, und Me. 674. in 
der untern Kirche, laut Urbar Hen. Landvoqt 
Ha. Jacob Nãgeli, von Greifenſee, fe werden 
alfällige Inhaber diefer Scheine erſucht, die 
felben bei mir abzugeben, indem fie Fraftlos 
find , und wirftihen Eigenthümern neue Scheine 
audgefertigt werden mülfen, 

Züri, ben 9. October 1835. 

Widerkebr, Kirchenſchbr. 
bei St. Peter. 

111. Zur Wahl eines Mitalisdes in den Or. 
Rath werden ſämmtliche Mitglieder der Zunft 
ur -Zimmerleutben, gejiemend eingeladen, 
Sonntag den 18. Octeber, Morgens 10 Uhr, 
ſich daſeibſt zahlreich einjufinden. 

Samftan den 17 Ociober um 2 Uhr bar 
ben ſich diejenigen Stadtbürqer, welche wuͤn⸗ 
ſchen in dieſe Zunft eingefchrieben ju werden, 
auf der Zunft zur Zimmerleuthen ju melden. 

n Auftrag 
des hochgeachteten Hrn. Präjiventen, 
der Actuar. 





Vermischte Anzeigen. 
11%. Den Empfang ven 6fl.5 f. nebſt 2 ß. 
Porto, bezeichnet mit S G.— fo wie von eis 
nem Pad Kleidungsſtücken und 2 Hüten mit 
- Shiffee NR beſcheint mit dem wärmften 
an 
Höngg ben 10. Octeber 1835. 
Heidegger, Pr. 
113. Den Empfang ven einem Yad ettge · 
wand, fo wie einer Babe von 2 fl.20 fi. für die 
Ungluͤcklichen, befdyeint wit innigem Dant 
Hongg ben D. Octeber 1835. 
Heidegger, Pfr. 
144. Rür die Wetterbeichädigten in Nerbafi 
von I. 1. M_aus dem Sädti zum Großmün ⸗ 
fer vom 27. Sept. die Liebesgabe von 2 fl. 18 8. 
söibfangen su haben, befcheint mis herjlichftem 
Rorbaß den 9. Em. gem. 
. €, b a 
115. Den Empfang der 4 A. 36 ya weiche 
den 20. Sept. im Örefimünfter, und der 2 fl. 
18 f., weldye den 4. October im Fraumüniter 
in Zürid zur Unterftügung der durch ein Hochge · 


— — —— 
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witter ſehr hart heimgeſuchten Einwehner ver 
Graßliken in's Sackli gelegt wurden, beſcheurt 
mit berjlichftem Dante gegen die mitleidigen 
Wohlthäter und unter Anwünfhung des sört- 
lichen Segens 
Berg den 10. October 1835. 
Joh. Beh, BWicar 
4116. Mit dem berzlichiten Dante und An 
wunſchung göttlichen Degens befchernt Den Em 
vfang ven 2 Frkn. nebit 2 fi. Bothlehn ven 
einem edlen ‚„unbefannt ſeyn melkamden 
Webtrhäter zu Handen der Branbbeidärigten 
u Dettenrieb 
Weiplingen den 10. October 1835. 
fr. v. Br. Landenbera. 


117. Auf Donnerftag den 22. Octeber ft cine 
Verſammiunq fämmtlidyer Aftienairs für dat 
Ärenenpertengebäute angeerdnet werben, um 
die im $. 8. der Einladung an das menihen 
freundliche Publifum vem 25. Arrıl 18935 e 
zeichneten Wahlen vorjunehmen. Diefelben mer 
den daher höfluhit eingeladen, an befagtem Toa, 
Vermittagd um 10 Uhr, fi im Brunnenthur 
einiufinden, 
Zürich den 12. Oeteber 1838. 

Die Direktion 

der Blinden- u. Taubftummen- Anftalt. 
118. Belanntmabung. 
Der Unterzeichnete , der feinen eigentbdms- 
chen Bafthef zum Löwen in’ Fergen zur ieh 
eigenen Vetreibung eder Bewerbung mit vom 
Aten dies Monats bejogen und darin mebrer 
Verbefferungen gemacht hat und med machen 
wird, empfiehlt Dielen früberbin fo, flark beſuct 
gewerdenen Gaſt hef zum Lönen den rein. fremden 
Reiſenden ſewehl ald dem gefammten reir 
Publilum unter» der Zuſicherung auf das 
freundlichſte, daß man durch billige, reinlice 
und pünktliche Bebienung alle befuchenden rein 
Gaſte zu befriedigen trachten wird. 
Horgen ben 8. October 1335. 
Jakob Nägeli, Käsbändter. 


119. Anzeige 
einer Büher- und Kurferſtich 
Verfeigerung. 


Donnerſtag den 5. Wintermenat werten 
eine grofie Parthie Bücher in mehreren Syrs 
den und Willenihaften, und Mufikalien , fe 
dann ben 12. Wintermenat eine ſchͤne Samm 
lung Aupferftihe aus allen Schulen und Sant: 
zeichnungen, mebey viele feltene Wiätter jih 
verfinden, in Scaffbaufen ðffentlich veric 
wert — moren beyde Verjeichniſſe ben da 
Redaktion des Wechenblattes ju haben fin. 


120. Die Wirthſchaft im Theater iſt rem 
4. November an erledigt und mew zw verme: 
then. Diejenigen Perfonen , welche gu Ueber 
nahme berjelben ſich befähigt alauben, find en 
geladen bis zum 49. Octeber bey dem Prüik 
denten ber XTheater-Actienacfellichaft, Herrn 
Oberftlt. I. ©. Vürkli im Tiefenhef , ıbre 
Anmeldungen su maden, und am jenen Tas 
die nähern Bedinaumgen dafelbit einzwfehen. 
Zürid den 8. October 1835, 
Aus Auftrag der Vorfteberihaft der 
beater-Actienarielibaft 
das Quäflerat. 
Theateranjerge 


Freytag den 18. October. 
Die Entführung aus dem Serail, 
er von Mozart. 
Sonntag den 18. October. 
Jakobe von Baden. Grefies Schaufrief in 5 
fen nebft einem Vorfpiel: die Verlobung, 
von rn, v Zahlhas neu.) 2 
Montag den 19. Oktober. 
Parthey wuth ‚oder die Kraft des Glaubens. 
Scaufpiel in 5 Aufjügen ». Ziegler. 


Preise der Lebensmittel. 


121. 


Gros 


MM 6. bir. 
Der Mütt Kernen ats 5 * 
Der Mütt Roggen fa. a h.bis 2 33 — 
vn Behnen 3.06.54 235 — 
vn Erbſen 180 — 
„» Berfte s 390 — 
Das Viertel Hafer Eh. — BI — 





Sieru eine Weplage. ) 


Beilage zu Nro. 83. des Zürcherifhen Wochenblattes— 





Zum Derkauf wird angetragen. 


4. Der Urterfchriebene hat den ebemahls 
Denzterhen Laden an der Marktgaß Me. 449. 
bejogen, und empfiehlt feine führenden Arti⸗ 
kel, nähmlich aller Arten Zpejerenwaaren, dem 
geehrten Publikum beitens , unter 
bilfiger und reeller Bedienung. 

Zurich den 29. Sept. 1835. 
And. Pfifter von Männederf. 

2. Feiner alter Mufar Wein A 80 be, 
weißer Meuenburger A 35 ß., rother Neuen: 
burger A 33 fi. die großen Flaſchen, und Mas 
laga ganz alter in halben Bonteillen a 23 ß., 
bey der grünen Birch im äugern Rennweg. 

3. Bey Vögeli, Großbäck beym Zeug: 
haus, find auf Öftere Nachfrage hin, wieder 
von den bekannten recht guten Hausleckerli zu 
baben , das 1h. zu 26 ß. DR 

4. Das Haus Ne. 104. an der Trittligaß 
in der Meuftadt kann von Stund an jum 
Bewehnen käuflich übernommen werden. Da$- 
felbe beiteht in einem guten Keller ohne Käfer, 
a plain pied 1 großen heigbaren hellen Zum: 
mer, 1 Hofli, geräumigen Hausgang, 1 Holz ⸗ 
oder Torfbehälter und s. v. Abtritt, 
aftes Erage: 2 beigbare und 1 Mebenzimmer, 

4 Küche, 1 Zinne; 


26, heizbare und 4 Meberyimmer, 
1 Kuͤche; 

gies 2 beisbare und 1 Mebenzimmer 
mir Wandkäften und 2 Mägden: 
kämmerden ; 

Me zr der Windenheden mit Holzbehäl · 


ter und Plunderfammer. j 
Dieſes Haus hat drey freye Seiten, und iſt 
daher heiter und ſonnenreich und genießt eine 
ſchoͤne Ausſicht. Die Kaufsbedingniſſe werden 
annehmbar geſtellt und find zu vernehmen bey 
dem Eigenthümer Conrad Wild 
an der Widdergaß. 
5. Ein Haus in der vordern Schipfe No. 
193, enthaltend 3 Wehngemãcher und 1 herz 
bares Werkitattli, 


6. An einer fehr fhönen frehmüthigen Page, 
circa 3/4 Stund von der Stadt entfernt, nahe 
am See gelegen, iſt ein Heimweſen gu ver 
Faufen, beftchend in einem Haus, Stube, 
Küdye, Keller, 3 Kammern, 1 große Winde, 
ferner 4 Kellerli und 1 Hleine Winde, Schwein 
ftall x., 1 Trette, nebft Scheuer und Stal- 
lung — circa 3 Juchart Wieſen nebft Kraut 
und Baumjzarten mit circa 80 der ihönften 
Osftbaume, eine ſtarke Juchart Reben , recht 
gutes Gewachs, 3 Juchart Holz und Boden, 
nebft mehrerem Andern. Die anmurbige ſchön 
bequeme Lage empfehlen dieñ Heimweſen von 
ſelbſt, und überdieh, daß berens Alles ſich 
in einem Cinfange und beyeinander _ befindet 
und die Kaufscenditienen fehr billig ſind. 

7. Die Zahntinktur des Hrn Chirurgus 
Walter aus Etingen it für die bewilligte Zeit 
ba Sen. Zürder, im Haufe des Hrn. 
Bäcker Grebel, dem Spital gegenüber , die 
ganze Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung für 
328. , die halbe für 10 ß. zu haben. 

I. Fried. Buͤrkle. 

8. Etliche Kreuzſtöck noch in gutem Stand 
ſich befindende Vorfenſter, 1 Glaskaſten mit 
großen Scheiben, dienlich für Medewaaren 
se ER ‚eine alte Thür mir Bes 

nf, 

9. Eine neue Virnenmühle, 1 nee Mofte 
eder Weinpreſſe, um billigen ‘Preis, bey 

Fahrner in Umer Lunkhofen. 
to. Bey P. Danner, Mechaniker, find 
drey neue gut und ſolid gearbeitete Prefifpin 
dein nebſt Muttern, Schlüffel, Platten x. , 
was zum Weinpreffen gehört, in bulligem 
Preife zu haben. 

41. Bey P. Danner, in feiner Mühle 
an der Sihl eder in feiner Wohnung auf dem 
Predigerkirchhof it zu haben: eıne Partie gute 
von allem Zraub gereinigte Taubenfpeis, in 
billigem Preife. 

12. Ein einfchläfiges und 1 zweyſchläfiges 
Bett, fo gut wie mei , zu billigem Preis. 

13. Ein einfhläfiges und 4 zwenfhläfiges 
a gut wie neues Bert um fehr billigen 
reid, — 

14. Ein ſehr gutes beynahe ganz neues Pia: 
neforte von 6 Octaven, in ſehr billigem Prris. 

15. Bey Steinmetz Kung im 





Verficherung | er 


eefelb ein | 


eichenes Trotibett von 8 bis 4 Taufen mit 
durdhgebenden Schrauben, fehr gut und billig. 
18. Zwey Standen, jede circa 30 Eumer „zu 
| Obft oder Ira. Am gleichen Ort neue runde 
| Bäffer von 6, 7, 20 und 40 Eimer, 
17. Ben Lnterzeihnerem find circa 420 
aum neue Yagerfäiler, alle ftarf mit Eiſen 
gebunden, von 12 bis 26 Daum haltend, von 
ganz dürrem Holz , für welches garantiıt werden 
kann, zu billigem Preis zu haben. 
Schaffhauſen den 28. Sept. 1835. 
Oechslin⸗Fiſcher zum Falken. 

18. Ein ovales in Eiſen gebundenes neues 
Faf circa 20 Eimer haltend, { 

19. 220 Saum gute neue Faͤſſer mit oder 
ohne Eıfen gebunden, auch konnte man fos 
viel Platz im Keller haben bey Jakob Rohr, 
Küfer, ın Magenwyl, Bezirk Baden, 

20. Neue ovale Faller von qutem dürrem 
Holz, ven 12, 5, 3 u. 1 Eimer. 

21. Reales Bienenhonig, pr. Maaß 2 fl. 
6 ihöne Bienenſtöcke, ein und jmeyjährig 
mis völligem Gewicht zu Faſſelbienen, von 
guter Art. Einige Hundert alte Dachziegel, 
bep Heinrich Güttinger im Niederdorf am 
Rank. 

22, Ein fhöner Blaufuchs Pelzkragen, 

23. Einige hundert inländiſche Tulpenzwie · 
bein, beym Stuck, Dutzend eder Hundert, 
in jehr billigem Preis, desgleichen ſchön gefüllte, 
mentens refenfarbe Glaslibollen, bepym Stud a 
2 5. beym Dev. A 200. 

24. Brennholz und Spähne im Einfiedler- 


hof. 

25. Bey Orell, Fuͤßli und Comp. im Eifaf- 
fer at zu haben: 

Gefellfbaftlihe Geſänge für vier 
Männerfimmen, ın Muſik geſetzt von 
€. Fr. Baumann. 28 Hft. quer 8. ger 
beftet. Preis 6 Batzen. 

26. Inder Schulchen’fch en Buhhandı 
fung in Zürich iſt jo eben erſchienen und an 
alte Buchhandlungen verfandt : 

Lehrbuch 


reinen Mathematik 


von 
Dr. C. H. Gräffe, 
Profeffer der Mathemalik. 
Erfter Theil, die Elemente der Arithmetit 
und Algebra und ber ebenen Geometrie ent» 


baltend. j 
8. mit 4 Steinbrudtafeln. 2 fl. 20 f. 
Zerſchrift 
über 


das gefammte Baumefen, 


bearbeitet von einem Vereine ſchweijeriſcher 


und dbeurfcher Ingenieure und Architekten, ber: 
ausgegeben ven 
C. F. v. Ehrenberg. 

iv Bd. is Hft. 4. mie 2 Steindrucktafeln 
broch. Pranumerationspreis für den Jahrgang, 
aus 12 Deften beitebend, 7 fl. 208. 

Preis des Atem Heftes eingeln 1 fl. 

27. Bey Unterzeichneten ut num wieder eine 
fchöne Auswahl Reißzeuge füc Schulen eberer 
Klaſſen, als auch geringere in sehr billigen 
Preiſe zu haben, ebenſo gute Schreibfedern 
und Siahlfedern, ZeichenKreide ſchwarze und 
weiße, und gutes Poſtpapier. Mit dieſen ſo 


wie mit übrigen Papieren und Schreibmateria⸗ 


lien ſich ferner beitens empfehlend 
E. Lehbauer, Water u. Comp., 
beym gemundenen Schwerdt. 

23. Eine Baßgeige (Violonceit) ſammt 
Butter a 5 fl. 

29. Die bekannten guten Saiten für Out 
taren und Violine, find nebit Gutaren in 
verſchiedenen billigſten Preifen zu haben, bey 

Jaft. Falkenſtein, Muſikiehrerin, 
im Rindermarkt No. 519. 

20. Feinſte Wachskerzen; Tafel-, Kuticen- 
und Laternen⸗Lichter und Wachsrödel; feine 
Stearinkerjen; Proben für Weingeift, Wein, 
Weinmoſt u. f. w.; Congrevſche Schnell 
zünder u. (om. Im Mepershef Me. 214, 
um Hofe linke, 

31. Ein an einer der gangbarften Straßen 
biefiger Stadt befindlicyes heiteres, ‚ ſonnenreiches 
und bequemes Wohnhaus. 

32. Im Zelteriihen Laden oben an ber 
Marktgaffe ift die bekannte Wein-Gelatine , 
ein Schönengsmittel für alle Arten trübe nud 
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Eranfe Meine zu haben, Zum Verkauf dieſes 
Cemmiſſiens Artikels, wein gedrudte Gebrauchs 
anweiſungen gegeben werden, empfiehlt man 
ſich ſo wie zu den übrigen bekannten Artikeln 
beſtens. 

33. Endsunterzeichnete ſtatten ihren werthen 
Goͤnnern für das bisanhin geſchenkte Zutrauen 
den verbindlichſten Dank ab, und werden fer: 
ner trachten ihre geehrten Abnehmer mit beiter 
Qualitat Schaffleiihb zu 8 B. das Ik. ji ber 
dienen, Die jih ihnen höflichſt empfehlenden 

Gebrüder Nägeli hinter der Metzg. 

34. In hieiger Meßy und jwar in der mitt« 
lern Rebe der Bänte auf dem Sten vom 
Schlachthauſe angezählt, verkauft der Unter⸗ 
zeichnete von heute an recht gutes Rindfleiſch 
a58. pr. Ih. Rudolf Nägeli. 

35. Metzger Steinfels, Vater und Sehn, 
machen hiermit ihren verehrteſten Abnehmern — 
unter ferneree Empfehlung — die ergebne An⸗ 
jeige, daß fie mit heutigem Tag das ertra 
Kalbfleiſch A 6 B. 8 bir. pr. 1b. verkaufen. 

36. Es empfiehlt ſich Ulrich Steffenauer 
von Stein, rede gutes Sauerkraut zu liefern 
das 16. 2. WBerlellungen werden angenem- 
men bei Hrn. Artinger an der Marktgaß. 

87. Beine däniſche und ertinäre Wolle in 
weiß , ſchwarz und naturfarb, iſt immer zu 
haben bey Brau Gefiner an der Weitengaß. 

89. Igfr. Golf im Erzberg, im innen 
Rennweg empfiehlt fih einem geehrten Publs 
tum zu Stade und Yand aufs börlichite, mit 
ein· in vollſtandigen Aſſertiment daniſcher Lıl- 
merwolle in grau, ſchwarz und weiß, Bredier · 
Stick. und Zebhirwelle in allen Nüancen und 
Qualitäten, Seiden⸗, Wollen- und Baum 
wellen-Stramin in allen Breiten, — eine ſchöne 
Auswahl Stietmufter in Farben zum Ausierhen 
und Veckauf. Georuckte ſehr ſchöne Keulards 
in Seide und Baumwolle, Tablier⸗, Meuffer 
line und Seidenſteffe in ſchönen Deſſin für Da · 
menkleider, fo wie auch eine ſchöne Auswahl 
größere und Heinere gedruckte ſeidene Shawls, 
nebit mehrern andern Artikeln. 

39. Drey runde weingrüne Faͤſſer, 8 und & 
Eimer haltend , und ein 2 eimeriged ovales. 

40. Zwei ned in gutem Stand befindliche 
mit Eijen gebundene Weinfäffer, das eine 21, 
das andere 11 Eimer haltend, 

41. Ein ſtarkes ſolides neues Faß von bir 
rem Eichenbolz , circa 55 Eimer haltend, gut 
gebunden , wird in bilfigem Preis_verfauft ; nd 
bere Auskunft iſt bey Hin. Schoc unter 
der Safran in Zürich zu vernehmen. 

42. Sieben Crüd neue Weinfaſſer von 3 
bis 14 Eimer, in Eiſen gebunden, um bill 
gen Preis. 

43. Ein nußb. und 1 tanm zjmepthüriger 
Kalten, 1 zwepiäläfige tann. Bettſtatt, wegen 
Mangel an Piak, um billigen Preis. 

44. Mehrere cin» und zwepidläfige Vetter, 
fehr billig. 

45. Ein ErergiersKarakiner für einen Scharf- 
ſchutzen. 

46. Drey Kirdyenörter: im St. Peter, int 
Grefimünfter und in der Woiſentirche, in 
billigem Preis, 

47. In De, 18. in Auferfihl ıft ein einivan- 
niges Yeiterwägelt zu verkaufen und ein efche- 
ner grofier Scheitſteck für einen Holiſcheiter. 

48. Bey Frau Hürlimann auf dem Rs 


j den iſt recht guter Markgräfler- Wein, die 


Maap a 24 fi. zu haben. 
44. Bey Hirzel u. Comp. unter'm Rüden 
find nabfelgende Sorten fremder Weine in be- 


ſter ächter Qualität zu haben, und da mar mit 


dieſem Artikel aufzuräumen gedenkt, fo werden, 
befonders bey Abnahme eines etweichen Quan 
tum, die billigften ae beachtet werden. Die 
ned vorräthigen Qualitäten And folgende : 
Malaga, in Bout. und bey ber aaß/ 
Muscatwein, meißer Hermitage , Bur- 
gunder , Chainbertin , Neuchateller , 

hampagner, weißer und rother; Markgrä- 
fer 1774. ın Bour , und andere Jahrgänge bep 
der Maafi a 24 u. 25 fi. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebft verſchiedenen Ar: 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahıme mar 
ſich beftens empfiehlt. 

50. Häfeli, Kamm und Brillenmacher/ 
Ne. 132. an der Stordengaß , empfiehlt, ſich 
mit einer Auswahl von acrematifhen Perfper- 


twen, Lorgnetten, Opernguder , allen Arten 
Brillen in Schiltkrot, Silber, Stahl und fei« 
nem Horn, auf Beitellung werden auch große 
optifche Inſtrumente verfhafft mit einer ſeht 
Heinen Provifien , auch werden Brillengeftelle 
aller Arten, fo wie einzelne Gläfer abgegeben. 
Brillen die von mir aefauft werden , Eönnen , 
wenn fie nicht das Gewuͤnſchte teilten, nad) 
4 bis 6 Tagen wiedergegen andere unentgeld: 
tich ausgetaufcht werden. Auch nehme ich alle 
in dieſes Fach einfchlagende Reparaturen an 
und verfpreche billige Preife und ſchnelle Be 
dienung. 


Zu kaufen wird begehrt. 


51. Ein noch gut conditionirtes eiſernes 
Defeli, wo möglich mit etwas Rohr, 

52. Ein Gampireñ. 

53. Ein in gutem Zuftand ſich befindender 
Avivier · Keffel zum Rothfärben. 

54. In Pe 499. an der Schmalzgrub im 
eberften Gemach wünfdte man ein tragbares 
Kacyelöfeli fommt Rohr zu kaufen. 

55. Eine Bänne einfpannig zu gebrauchen, 
um billigen Preis, 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


56. Dir Laden in dem Haus zum Streit 
in der Meinen. Brunngaſi. 

57. Auf b. Oſtern 1836 ein ſonnenreiches 
durchaus heitered Wohngemach, beitebend in 
Stube mit Alkeven, Kühe, 2 arefien Kam: 
mern, 1 Rellerli und Map zu Holz. 

58. Ein tapeziertes Zimmer mit ſchönſter 
Aus ſicht auf die Limmat für einen eder zwey 
benette Herren nebſt Koſt. — 

59. Ein fonnenreihes Wehngemach mit ei: 
nem Laden oder zu einer Werk dätte dienlich, 
auf b. Oftern 1838, an ber Heinen Gtrehl: 
gaß Ne. 209. 

60. Ein groñes, fonnenreiches , möblirtes 
Zimmer im Bücyfenftein, 2 Treppen hoch, für 
einen ober auch für zwey Herren. 

61. Ein möblirted Zimmer mit Ausficht auf 
* Limmat, iſt nebſt Koſt von Stund am zu 

jaben, 

62. Zwey heigbare , fhön möhlirte Zimmer 
mit Cabinet für 2 benette Herren, mit over 
ehne Koft. i 

63. Durd Zufall Könnte ein Heines Wohn ⸗ 
gemach in der Nähe der Stadt an einer fehr 
angenehmen Cage, in Zeit von 3 bis 4 Wo⸗ 
chen, an brave Peute chne Kinder überlaffen 
werben. Dusfelbe befteht in 4 Stube und Al: 
keven, Kühe, 1 Kammer und Keller. Auf 
derſelben Stelle könnte man unter billiger Be: 
dingung eine Partie Brennholz und Heizung 
übernehmen. - 

64. Auf h. Ditern 1836 eine Speifewirth: 
ger fammt Wohngemach an einer der gang: 
arften Strafen in Mitte der Stadt Zürich. 

65. Eine fhöne fonnenreihe Kammer, wenn 
es nöthig wäre, Plag in der Stube und Aü- 
dhe, von Stund an. 

68. Bon Stund an ein gemälbter Keller 
werin Raum für 320 ä 350 Eimer Fäfler auf 
6 oder mehrere Jahre, und ein Magazin für 
Aufbewahrung von MWaaren, beyde auf dem 
untern Hirſchengraben. . 

67. Eins v. Güllenleh im Niederdorf nabe 
ins Schiff und auf den Wagen. 

63. Ein Wohnbeden , beitebend in 3 beiz: 
baren und einem unbeubaren Zimmer, Küche, 
2 Kammern, s. v. Abtrit nebit dazu gehöri⸗ 
nen Unterabtheilungen, it auf b. Ditern in 
Empfang zu nehmen. 

69. Auf der Waag find auf bevorftchenden 
Mınter verfcriedene Heinere und größere Zim- 
mer zur beliebigen Auswahl für geſchloſſene 
Geſeliſchaften vacant. Dafelöit find aud meh: 
rere möblırte Zummer für honette Herren zu 
verleiheu. 

70. Von Stund an 2 ſchone Zümmer, eines 
mit, das andere chnı Möbel, nebſt Keſt. 

74. Durch Zufall von Stund an oder auf 
kemmende h. Oſtern ein ſchönes Wohngemach, 
nahe bey der Stadt, enthält 3 heizbare Zim⸗ 
mer , Küche, 3 Kammern, 4 Plundertämmerli, 
Heljbebälter und Keller. 

72. Eın Wehngemach auf Martini 1835, 
an der Unterftraf, 

73. Den Stund an ein geräumiger Keller 


ehne Räffer ı 
und Abladen; an, Esmmod zum Auf. 
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74. In der Nähe des Fröſchengrabens ein 
Wohngemad , beftehend ın 3 heijbaren Zim: 
mern, 3 Kammern nebft Mägden: und Plun: 
berfammer,, Keller, Antheil ım Hofraum an 
Reblauben und Baͤume; iſt auf b. Oſtern an: 
zutre ten. 

75. In Me. 245. H. Stadt iſt ein fonnen- 
reiches ſchönes Wohngemah vafant , welches 
enthäft 3 heijbare Zummer, wooon zwey mit 
einem Ofen beijbar find, 1 belle geräumige 
Küche, 1 Holzbehälter und 4 Kellerhen, ven 
Stund an oder auf fünftigen Martin, 

76. Auf künftige h. Oftern 2 Wohngemãcher 
gany nahe beim St. Peter , durchaus heiter 
und fonnenreich ; das erite beftehend ın 4 Stube 
mit Alteven, 4 Kammer, Küche, Kelleru und 
Maß zu Holy; das zweyte 1 Stube mit ei 
nem tapejierten Nebenzimmer, 1 Kammer, 
Küdye, 1 Plunderfammer, Kellerlı und Platz 
au gg? ; 

77. Ein ſonnenreiches Wohngemach mit länds 
licher Ausſicht, von 3 Seiten freyſtehend, ent- 
haltend 3 durchgehende Zimmer, 1 heile Küche 
mir Bratofen und Aſchendolle, Daneben 1 Käm⸗ 
merli; 2 Treppen höher 1 Mägdenkammerli , 
1 Plunder: und Holjbehälter und 1 Kellerli ; 
auf Oſtern 1836. 

73. Aufnähften Martini an einer der ſchön ⸗ 
ften Yagen in Hottingen ganz nahe der Stadı 
eine angenehme Wohnung, beitehend in 4 heiz⸗ 
baren Zummern, Kuͤche, Keller, Mägde und 
Plunderfammer. 

79. Zwei ſchöne beizbare_ möblirte Zimmer 
um billigen Zins , fammt Koſt. £ 

80. Ein fdyönes, fennenreihes möblirted Zim: 
mer mir Alfoven, und eın Zimmer ım obern 
Etage mır ländlicher Ausficht; am gleihen Ort 
fönnte man auch die Koft haben; ın De. 79 
im Arab. . 

81. Ein 4 fhönes frehmuthiges, mäblir. 
tes tapezirtes Zimmer , für einen henetten deren 
mit eoer ohne Koft. 

82. Ein Laden, der auch als Werkitatt ge: 
braucht werden Fönnte, an einer gangbaren 
Straße in der M. Stadt, auf nädftkunfuge b. 
Oſtern angutreten. 

83. Ein Laden auf Binftige Oftern an einer 
gangbaren Straße, 

831. Eine fehr angenehm gelegene und vor 
wenigen Jahren neuerbaute , in der Neumün- 
fter-Öemeinde am Seeweg liegende Wohnung, 
melde Stube, Nebenfammer und ned drep 
Kammern, Kühe, Holzbehälter, und überdie 
wear Platz im Keller und auf der 

unde enthält, und auf Verlangen ein Garten, 
wird auf künftigen Martım (oder Oftern) um 
fehr billigen Zins zum Ausleihen angetragen. 
Um nähere Auskunft iſt fi) anzumelden in 
Do. 167. neben der Areujfirhe , im obern Ges 
mach, wo man neh einige Schüler in Keil 
und Logis annehmen würde; am liebſt en Min: 
derjäbrige , welche ber Aufſicht und Yeitung 
bedürfen, 

85. Zwey neu erbaute Wohngemächer im 
Serfeld , jedes beftehend in Stube und Neben⸗ 
kammer, auf Verlangen noch 1 Grube, 2 big 
3 Kommen, Rüde, Plaß zu Dolz und 4 
Kellerli , auf Oſtern 1936, norhizenfalis auch 
auf Neujahr 1336. 

88. Durch Zufall könnte auf nählfünftigen 
Martim 1835 ein Heines Wohngemad in ber 
Nähe der Stadt am einer ſhoͤnen Lage für 
eine niht gar große aber Grave Haushaltung 
überlaffen werden, betebend in Stube, Neben 
kammer , einer green Kammer, Küdye, Kel- 
ter und Plotz zu Sol. 

87. Es find 3 einfchläfige Better fammt Ane 
ug, Bettſtatt und Yeintücher zum Ausleihen 
eſtimmt für ordentlide Veute, im Heinen 
Luchs in der Schipfe. 

83. Darch Zufall von Stund an ein Laden 
an einer der gangbarften Straßen. An glei: 
Gem Ort auf h. Oftern 1836 für eine homette 
Familie ein ganz new eingerichtetes Wehnge: 
mad, beitehend in 2 heizbaren Zimmern, je- 
des mit Mebenkabinet, Kühe, Maͤgdenkam ⸗ 
mer und Hohzhaus alles auf gleichem Boden; 
ferner Kellerli und auf Verlangen noch eine 
Kammer. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


89, Zwei honette ältere Weibsperfonen fuchen 
auf b. Oſtern 1996 ein Wehngemach, weldes 








| 


enthalten fellte 1 Zube, Mebenzimmer, ı 
Kammer, Küche und Kellerli x. 

v0. Man wunſchte eine ſchöne geräumse 
Wohnung auf h. Oftern in Empfang zu nt 

men, auf dem Münfterhef eder Weindlat 

auch im Neumarkt; fie müßte enthalten ro 
beijbare Zimmer fammt Cabinet, Kammern . 
Kuche, Heljbehälter, Keller und? Mägdetam- 
m 


er. 
91. Es wünſchte jemand auf_ gute Unter 
pfande circa 2 Stunden von ber Fra 5500 f. 
und 4300 fl. zu entichnen, we mägih auf 
Meartint 1935. 

92. 1500 fl. 1200 fl. 1000 fl. 9004. ot. 

und 200 fl. auf nähen Martini gegen gut 
Verfagungen. 

93. 1000 fl. “der auch 800 fl. auf ein Hau 
in der Stadt Züri, entweder auf nädhiem 
Martini, oder auf Neujahr cder Yıdemi 
6. 

v4. Eine anftändige Wohnung ſammt 84 
ler x., wo möglich nahe bey Brücke und Mess, 
auf Ditern 1836. Am gleidyen Orts Un 
fañti zum Ausleihen, und einige Baprebriı we 
Ketlerleiterli zu verkaufen. 

95. 200 fl. auf doppelte Lnterpfand ses 
Stund an eder auf Martini, 





Nachfragen nach Arbeit. 


95. Wo jemand Veihäftigung,, ſey = 
Vargeichnen oder aber im Schreiben, gun 
eiwelche Vergütung ſucht, iſt im Berichch 
zu erfahren. 

97. Entsunterfchriebene empfieblt fi an 
E. Publifum zu Stadt und Land — um ie 
ſonders den Den. Schreinermeiftern — im Zieh 
ten ven neuen und alten Sirehſeſſeln und beit 
um fo mehr auf zahlreihen Zufpruch , als gun 
und felide Arbeit, fo wie ſchnelle \ 
die Hauptbedingungen find, wezu ſich beiten 
verpflichtet 

Frau Appenzeller nde Brunner. 
Dieffällige Beſtellungen Srhebe man bei 
Hm. Meli im Neumarkt abjugeben. 

93. Ich empfehle mid einem geehrren Pu 
fitum zu Stadt und Yand in menen Beruf als 
Schneiderin; ich werde mich beſtreden aus 
ſchnellſte und billigſte zu bedienen. An gler 
dem Ort wünfdte man eine Techter in dw 
Lehre zu nehmen unter billigen Centuienen. 

N. Bräm, Schneiderin, 
wehnhaft im Rindermarkt Me. 324 

99. Es wird ein refp. Publitum in Kur 
niß gefeßt, dañ Die nah Weinfelden und &r 
fhefszel fahrenden Botte, alle Wachen 2 Mh 
in Zurich find — nehmlih am Dienſtag do 
Hrn. Koiler, Bid zum Seh, um am 
Freytag beym rorben Haus, Für gemifin 
hafte Befergung der anvertrauten Oegenftäntt 
verpflühten fich 

Gebrüder Biſchof ron Weinfelden. 

100. Endesunterfchriebner mache meinen wer: 
then Aunden die Anzeige, daß ich meine Wed⸗ 
nung bep Den, Diggelmann , Pfilter eden an 
der Markigaũ, geandert, und jebt bp Da. 
Farm Schultheñ an der Steinzaf im Red 

ec wehne, und empfebl: mich in maner Pre 
feſſien einem E. Publikum aufs böflchtte. 

Adam Yiebreih, Sichneidermaiter. 

101. Endsunterzeichneter mache dem €. Pub 
tum zu Stade und Land bekannt, dab ib 
meine Wehnung verändert und nicht mebr ba 
Hrn. Breitinger, fondern ber Hen. Müller, 
Gelvarbeiter um Rindermarkt, wohnhaft bar. 
Inden üb für das mir unmer geſchenktte Zur 
trauen danke, empfehle id much ferner ale 
Arten Wantuhren zu reyuliren und ju re 
nopiren. Ferner find bey mir alle Gattungen 
neue zu * auch ſolche die 8 Tage geben. 

& anned Werbli, Wanbubrenma- 
der, im Rindermarft Me. 323. R 

102. Ich Unterzeichneter mache biemit meinen 
werthen Gönnern zu Stadt und Yand befannt, 
daß ich meine Wohnung im Einſiedlerhof ver« 
ändert und nun die Wohnmg Ne, 151. im 
Zeltweg bezogen habe; daher idy das bisher 
eſchenkte Krane tünfrigbin zu erwerben 
uchen werde, N 

‚ Brifhtneht, Medaniker. 

103. Ein junger Menſch wuͤnſcht in bier ew 
nen Plat in einem &pejerepladen oder font 
in einem Sandlungshaufe zu erbalten ; erFönn: 
te gute Zeugniffe aufıweifen und ſogleich eingeben. 


Nro. 84. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Wochenblatt.) be 


den 19. October 1235. 


im Berichtbaus, neben der Poll. 











Zum Derkauf wird angetragen. 
4: Im Berichthauſe it a 12 ß. zu haben: 
Fanfund zwanzig Dentverfe für 
Eonfirmanden, von einem Pro 
digen & Auf Schreibpapier mit Ein 
faſſung. 
2. Stahlſchreibfedern 
in böhfter Vellkemmenheit. 
Von einer Engliſch ⸗ Hamburger bedeutenden 
Rabrif find wir erfucht werden, cin Cemmif: 
fionslaner ihres Fabrikais amt hieſigem Plage 
u unterbalten. Wir haben und zum Verkauf 
ereitwwillig erflärt und erhielten fo eben eine 
Parthie get 
Dorzügliher Stahlfedern neu er 
undener Maffe, 
welde an icirät die Federpofen (Kiele) 
bei weiten überkreffen und viel wehlfeiler als 
die befannten Perrp’ihen find. Wr daran 
pueifelt, der möne ſich von der Wahrheit durch 
eigne ee en. Mit einer Stahl: 
feber läpt fih eft 4 bid 5 Monate fchreiben. 
Das Dutzend Lofter mit Feberhalter 20 f. 


, Gebrüder Hug 
im Rennweg Mo. 300. 
3. An der Iheater-Eaffa iſt à 2 BD. au 
haben : 
—— 
ben Saal-Infpektor des Theaters 
in Züri 


in meldem die Sauserbnung bes Theaters 
enthalten ift. 
4. . Anzeige 
Der lintergeichnete bringt hiermit zitr dffent- 
lichen Kenntnif , daß er dem Hrn. C. Labbart, 


J röumige Winden und Plunderkammern, 2 
Magazine und ein großer Keller; 

b) im Hinterhaufe No. 416 b., 2 Stuben 
mir Alkeven und eg — +2 Kür 
dien, 8 Kammern, 2 ben, 2 Plum 
derfammern und 3 Keller. 

Der geräumige, für alle Gewerbe dienliche 
Platz, fo mie die frehmüthige und nach ber 
Örabenverfihlittung beſonders günftige Lage 
ebiger Gebäulichkeiten werben jedem Käufer ein- 
leuchten, 

Mährre Auskunft über alles ertheilt Kerr 
Dberftit. und Präfident Künzli. 

Winterthur im Oetober 1335. 

8. Zum Verkauf oder Ausleihen: Eine 


qute Weinihente bei der Stadt mit einer ger | 


deckten Kegelbahn, auf künftige Oſtern 1346. 
8. In der Mufifbandlung ven Gebrüder 
Bug lebe zum Verkaufe zu ä 
Preifer Ein neues mit engliſcher Mechanik ver: 
febenes tafelfärmigeh Fertcpiane ven 6 Oxtaven 
und fehönem bafıbarem Ton. Dan garantirt 
für deſſen Dauerhaftigkeit. 
| 40. Die berühmten Meft: und Weinwagen 
| en Silber, verfertigt von Oechsle in Pforh⸗ 


eim und mit Gebraudyzertel begleitet, find | 


rtwährend im Zellerſchen Yaden oben an ber 
Marktgaffe a 7 fl. pr. Stüd 2, baden. De 
ven vorgüglihe Güte befenderd für den Ein ⸗ 
kauf von neuen Weinen als Moſt it bekannt . 
fo daß fle keiner fernern Empfehlung mehr 
bebürfen.  _ 

11. Verſchiedene gute alte Schuldbriefe und 
Rathhaus - Obligationen im Betrage ven circa 
25,000 Gulden, 

12. Da der Untergeichnete in feiner Fabrika · 


‚ tion num fo eingerichtet iſt, daß er mit Recht 


äufierft billigen r 


Drechsler, im Neumarkt in Zurich, eine Mies | glauben darf, jedermann Geftens bedienen zu 
derlage feiner anerkannt verzüglichen Nachilich · Fönnen , fo nimmt er bie Freiheit dem E. Pub» 
ter übergeben bat, umd biefer den alleinigen , fitum feine Fabrikate, als: beite Unflinfarfen, 


Verkauf in Züri) und der Umgegend zu ber 
foram hat. 

Diefe Machtlichter find beſonders wegen ih 
rer Sparfamfeit zu empfehlen, dech liegt die 
Eigenthämtichkeit derſelben nicht in der, Fagen 
fendern in der Cempoſitien der Kerzen, welche 
bisher neh von feinem andern Rabrifanten 
außer mir entdeckt worden it. Ein Kerichen 
trennt 8 Tage und der an dem Geſtell anne 
brachte Drabt dient dazu , baflelbe jeden Abend 
um den Sten Theil in die Höhe zu rüden, ehne 
fih Die Hände dabey zu beſchnuutzen. Die 


Zeugniffe beflätigen es, daß diefe Machtlichter | 


den Verzug ver allen bis jett befannten ver» 
dienen; da dieſelben nicht allein vertrefflich, 
ſendern auch ſehr hell brennen, und nicht ſelbſt 
—26 fo find ſolche beſen ders fir Kirchen, 
Gaſtwirthe und Familien , wo Kinder ober 
kränklibe Perfonen find , zu empfehlen. 

Die Heine Maſchine nebſt einem Vorrath 
Kerghen fir ein ganzes Jahr wir n If. ver« 
kauft; den Wiederneifäufern iſt Dr. C. Lab · 
hart ermächtigt einen Nabart einzuraumen. 

Zurich den 17. October 1335. 

Iehann Partfch von Rezensburg. 

5. Es wird eine neue Hausapetheke mit die 
k gehörigen Geraͤthſchaften, fur einen anae 
enden Thierarjt tauglich, wm einen fehr bil 
ligen Preiie verkauft. 

6. Ein He, 1334 neu erbautes Haut, gan, 
nahe ber ber Stade an einer frehmuͤihigen Lage, 
enthaͤlt 4 Sruben, 5 Kammern und £ Meines 
Kämmerli, 3 Küchen, 2 s. v. Abtritt, 1 9% 
räumige Winde, 1 unter dem ganzen Haus 
durch * guter Keller, nebſt einem gegen der 
Morgeneite ſehr mäglichen geſchleſfnen Garten, 
ganz nahe babep ein ei per gene 

T. werden zum Kauf angetragen bie 
beiden Wohnhäufer der Zunft akt ba. 
—* —— —* Zunft zum Walel ba 
a) tm Vorderhauſe N. 416. a., die Zunft 

ſtube nebſt 4 andern heijbaren Zi mern und 

ener Kammer, 2 Kuͤchen, 2 große ge- 





fe wie ertra gute Unſchlitikerzen von 4 bis 20 

or. 15. angelegenft zu empfehlen, und zwar bie 
Kerzen beg der gangen und Em Kite a 
‚ar $. pr. 36 Briebr. Gteinfels 
| zum untern Berg. 
13. Gute Kergen find zu haben 6, 7, 8, 
9 und 10 auf das Ib., im No. 526. unten 
an der Köngengaf. 

414. Reine, mittlere und orbinaire Leinwand 
und Reiftenrücher von ver ſchiedenen Breiten (ind 
immer zu baben bei Frau Wirz in der bin 
ten Schipfe. 

15. Zwei paar Rafiihrauben ſammt Trach ⸗ 
ter, 1 paar groſie Wagenleitern und 1 Trag: 
geihirr, 1 Marke Wagenwinde, 4 paar dem 


pelte Autfchenfußtrute, in IB. 20. in Stadel⸗ i 


befen. 
16. Ein ſehr ſchͤnes Sattelzeug für einen 

! Dragener: Offtgier. 

‚17. Zwei Saft mit Eifen gebunden, das 
eine haltet 3 Tauſen und das andere 7 1,2 
Tauſen. 

18. Bey Frau Baiter ander Schoeffelgaſi 
kann man jene junge Enten, Güggel, Tau- 
ben m. dal. ven jegt an den ganzen Winter 
bintwd haben. 

19. In Me. 155. kl. Stadt hinter dem St. 
Peter find folgende Werne zu haben: ädıter 

i Malaga beile Qualität a a k. d. Bout., bite 
Champagner (Sillery mousseux à e fl, 
alter rether Burgunder a 23 fi, beiter roter 
Meuenburger 1-I1r a 25 ſi. z 
‚20. Recht gutes und reales Bienenhenig, 

| die Maaf 1 fl. 20 ß. im Höri, 3 Stegen hoch. 

21. Wegen Mangel an Pla zum Verkauf 
eder Ausleihen: ein noch bereits neues fehr gut 
und dick gepolfterted Ruhbett ven Refihaar mit 

Seiten» und Ruck entiſſen, Amzug und Geſtell. 
22. Zwei Ruhbetter 4 großer vergoldeter 

Spiegel, 1 jweiplägiged Schreibpult mit Schub⸗ 

laden, 1 neues weiſchlañges Bett, 

23. Ein f&böner großer eiferner Ofen fammt 
ıNehr, 4 Bratefen jo gut wie neu. Ein 





Männerert auf der Emporkirche zum Greſien 
Münfter Ne. 458, für den Preis 4 fl. 10 1. 

21. Ein eiferner Ofen mit fteinernem Unter 
ſatz und eifernen Rehren fe gut wie neu. 

28. Einige zur Cinſammlung der Tratıben 

dienliche Sranden. 
| 28. Bei Hartmann Haupt, Cchn, in der 
! Meuftadt mittlerer Gafi Ne. 147, And zu bar 
‚ben: 3 NMabenbehrer, 4 Teuchstbobrer , eine 
| Partbie afte Schanf, und circa 3 Err. alte 
Choiſentader· Veichläg. . 

27. Nagelt Margerten von den manmgfaltig⸗ 
ften ſcheͤnſen Sorten, flüd: eder tukend- 
meife , find ju haben bei Furſprech Zilleter 
in Töf. 

28. 2000 bis 9000 gute Cetireben. 

29. Entsunterzeihnete giebt fih die Ehre 
einem E, Publitum anzıneigen, daß fie nun 
mehr ein vollſtandig afertirtes Lager ven 
ſchwarzen und grauen Filzhüten, ven Seiden⸗ 
hüten, und Siutzhuten für Militair und Ci 
vil, ſewohl aus einbeimiihen als auch aus 
den erſten Fabriken Deut ſchlands, beſitzt, und 

ſomit im Stande ſeyn wird, ihre werthen Kun: 
den aufs beſte zu defriedigen. Sie empfiehlt 
ſich auf’: Angelegenfte zu geneigtem Zuſpruche, 
und verſpricht billigſte Bedienung. 

Joh. Jakob Koch ſel. Wittwe. 

30. Eine Theater Actie. 

31. Circa 100 Sirehflaſchen ven hellem 
Glas, 9 bis 10 Maaf haltend, fe gut wie 
neu, in No. 89. an der Schifflände. 

32. Einem verehrungswürdigen Publikum 
zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mein 
Logis verändert, und dagegen auf Dorf an 
| ber Weitengab Ne, 70. wohnhaft bin ; defnar 
‘hen ftatte ich einem geehrten Publikum für 
das mir bisher geſchenkte Zutrauen meinen vers 

bindlichſten Dank ab, und nehme mir die Brei: 
heit, mich meinen werthen Gönnern für Ze 
! ten oder Guitare Stunden zu fernerem geneig: 
! tem Zuſpruche beſtens zu empfehlen. Auch find 

bei mir wieder friſch angekemmene Wielin- und 
| Guitare-Saiten, fo wie aud alle Arten Flõs · 
ten, Guitaren, Copodastro x. ju haben. 
Seine. Spalinger, Muſillehrer und 
Flotiſt am Orcheſter der hiefigen allgemei⸗ 
nen Mufikgefellfchaft. 
| 38. Eine bedeutende Auamtirät (höner Gar: 
tenbudhs, 2 Stunden ven Aurich. 
I 34. Im bLederladen neben der Poll Me. Pt. 
find mehrere bereitd nech neue Packtiſten zu 
‚ billigen Preiſen zu verkaufen. 
33. Boremeter, Thermemeter und erſrec⸗ 
tie im Hehenbrunnen Me. 154. HM. Statt. 
36. By Kilian Guper an der Kuttcl-® 
aaffe find zw baten: jwen und emfpännige 
| Ehaifen und Kutſchen, Rubrwägen, Veitern 

und Sraggefdhirr Weintroͤchter auf Ruhrfaß , 

Raßfdrauben , alle Arten Ketten, Spannſtricke, 

Fuhr und Kurſchengeſchirt, alles in berabgr- 

fegtem Preis, und jmen 18 einerige gälfer, 

37. Durch berorftehende Bauten And vum 
Einfledterbof an der Schifflande Oefen Tb 
ren, Reniter und Täfet zc. zu billigen Preiien 
au verkaufen. Man beliche ſich zu melden bey 

Heinrich Teutheld zum Hirſchen m Nie 
derborf. : . 

33, Eine leichte einſpaͤnnige Lemhurger· Chaiſe 
nebft Pferd und Geſchict für den billigen Preis 

von 25 Yrer’d, und 4 Stock ans aefänlter s- v. 

Pferddau, in No. 16. zu Statelhofen. 

39. Bed Orell, Füßli und Comp. 
ift zu haben : 
Mertbeilbafte, ächte, bis dahin unbekannte 
Vrhandfung des Weind, ven I. ©. 
8. gebeftet. Pras 1 fl. 10 f. 
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20. Mit meinem gewöhnlichen Waarenlager, | die gebuͤhrende Anzeige zu maden, dañ er al 
das dem verehrteiten Publifum fon bekannt | fe Arten altes Eiſen, Kupfer, Mefiiny und 


it, nehme ich wiederum die Freyheit mich 
auf's böflichite zu erwfehlen, und ba ich bes 
fonders durch febr qünitige Einkäufe im Ball 
bin fehr billige Preife zu machen. . 
J. J. Boühardi am Ranf. 

41. Der Unterzeichnete bat alle Gattungen 
gutgearbeiteten , neuen Küferwerlzeug, als: 
verfchiedene Arten Hobel, Zirkel, Streihmafe, 
Gargellämme, Gehren-, Boden: und Thürli« 
Medel u. dal., ın Commiffien zu verkaufen, 
und’ refommantiert folhen den Hrn. Küfer: 
meitern; fo mie er feine bisher führenden Arti 
el im Eifen: , Stahl:, Mefling: und Nadler: 
Mauren, nebſt vielen Artiteln für Krämer, 
zu den billigften Preiſen dem neehrten Publi 
tum gu Stadt und Land, unter Verbanfung 


Bley kauft. Auch iſt bey ihm ein fo gut ale 
neuer eiferner Glattofen ju haben. 
Jakeb Haupt in der Schmalzgrub 
Ne. 487. 

56. Man wünſcht einen guten often Schuld» 
brief de 500fl., an einem oder zwei Stucken, 
zu kaufen. 

57. Alte Schuldbriefe. 

58. Ein ned in gutem Stand ſich befinden 
der Peljkragen. 

59. Ein recht großes Kinderbettſtaͤttli. 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


60. Auf Oſtern 1836_ein Wohngemady im 
Spiegel, beſtehend in 2 Sruben, 3 Nebenzims 





des bisher gütigen Zuſpruch's, auf's höflichſſe mern, weren 2 heijbar find, Kühe, 1 Ver 


Carl Anefp, Nabler, 
an der Strehlgaſſe. 
42. Einer der beiten Keller hieſiger Stadt, 


43. Ein Capitalbrief von 1200 fl. für gan fer 
tige und mehr ald beppelte Linterpfand und 
unter Garantie: einiufehen bei Hrn. I. Cain, 
Gubelmann, Reilträger , ander Schoffelaaf. 

44. Wesen piögliher Räumung eines Kel- 
lers circa 2 1,2 Eimer 18107 Engftringer 
Wein a 13 A. pr. Eimer, 6 Eimer 1882r 
Meiter ertra Gewädt, Ferner 1 Frauenort 
beym Predigern in der untern Kirdye Me. 1131, 
erfter Wanf; 4 Männerert im Großmunſter 
auf dem Kanielbeden Vie. 737; 1 dito auf der 
Emperfirhe Mo. 453; item 1 Frauenert auch 
bevm Großen Müniter Ne. R2. 

45. Norher Neuenburger befte Qualitaͤt 18347 
ar. or. Maaß, bey ber grünen Bird) im 
außern Rennweg · 

48. Recht autes Rindfleiſch, pr. 1k. à 8ñ., 
dito Kalbfleiſch à 6 fi. 6 bir. bey 

Hein, Krauer u. Cramer, 
Mebger. 

47. Metzger Salomon Schweizer 
macht biermit feinen verehrten Abnebmern un⸗ 
terer fernerer Empfehlung die gebührente An 
zeige, daß er mir heutigem Tage fein ertra 
gutet Nindfleifh zu 5 A. pr. Ib. verfauft. 

43. Indem ich meinen verehrreiten Abneb: 
mern für den bisdahin geſchenkten Zuferud 
böflichft danke, finde mich verpflichtet ihnen 
die qeziemende Anzeige zu machen, dan ven 
beute an die befte Qualität Rindfleiſch a 5 5. 
pr. 15. verfaufe; mebit fernerer Empfehlung 
verüchert gute Bedienung 

Friederich Schweizer, Metger. 

49. Endsunterzeichnete jtatten ihren werben 
Gännern für das bisanbin geſchentte Zutrauen 
den verbindlichften Dank ab, und werden ter 
ner trachten ihre geshrten Abnebmer mit beiter 
Duralität zu bedienen, naͤhmlich: 

Rind fleiſch pr. Ib. gu 5 0. 
Schaffleiſch pr. tk. us ß. 
Kalbfleiſch pr. Ib. au 6 0. 6 bir. 
wemit fich heflichſt empfehlen 
Sebrüber Bollter, Menger, 
im Rieebach am Muhlebach. 

50. Vom 8. Weinmenat an it in der Metzq 
in Werifon das Nindfleiih a 5 fi.. das Kalbs 
fleiſch 8 $. 6 bir. pr. 16. au haben. 

Jehannes Staub, Meter. 

St. Unter böfliher Empfehlung macht I. 
Dee, Metzger, feinen wertben Abnehmern 
die gebührende Anzeige, dafi er von heute an 
recht quies Nindileiih A 5 fi. pr. 16. verkauft, 

32. End⸗ unter jeichneter macht biemit feinen 
verehrteften Abnehmern zu Stadt und Yand uns 
ter_fernerer Empfehlung die ergebene Anzeige , 
dafı er mit heutigem Tag 

ertra gutes Rindneiſch a 5 fi. pr. 16. 

dire qutes Kalbfleiſch a 6 f. 6 bir. pr. Ih. 
dite qutes Schweinfleiib A 6 fi. vr. 1b. 
verkaufe, Leonhard Körner, Meszger. 

53. Metzger Steinfels, Vater, Schn, 
machen biermit ihren verebrteiten Abnehmern 
unter fernerer Empfehlung die ergebene An: 
zeige, dañ fie das ertra Kalbfletſch ash. 6 bir. 
3 Rindfleiſch ir Qualität a 5 ſi. pr. 16. ver- 
auten. 


empfehle 





Zu kaufen wird brgehrt. 
s1. Eine qute eiferne Bolzwaqe, mit wel- 
der ? bit 3 Err, gewogen werden können. 
>». Endsunterzeichniter nimmt ſich die Frei⸗ 
heu cinem E, Publum zu Stadt und Land 


rathskammer und s. v. Abtritt auf einem Bor 
den, A Treppe böber 1 Mägdenfammer, 1 
Plunderfämmerli, 1 Betgbehälter, ferner 1 Keller, 

61. Ein Wohngemah auf nächte Ditern, 
entbäft 2 Stuben, 1 Küche, 1 Helz und 1 
Plunderfammer und Keller, 

82. Mehrere Zimmer in ber Mähe der 
Sihtbrüde, mit eder ohne Koft und mir oder 
chne Meubel, von Stund an. 

63. Ein Zimmer möblire ſammt Koſt für 
einen Bern, 

61. Drey möhlirte heijzbare Zimmer nebit 
Kot für henstte Herren, am Schanjengra 
ben im Bieicherweg. 

65. Ven Stund an ein Zimmer mit ſchöner 
Ausjicht im Rennweg. An gleichen Ort find 
2 ſchone junge Hunde und ein alter zu ver: 
kaufen. 

65. Es wuͤnſchte jemand ven Stund an eine 
rechtſchaffene Perfon zu ſich zu nehmen, wel: 
cher Plag in der Stube, 1 Kammer und Platz 
in Kuche gegeben werden Fönnte, 

67. Auf b. Oftern 1836 in der kl. Stadt 
Ne, 400. eine grofie Werkitatt mit einer Feuer 
ordnung, dienlich für einen Schleifer oder Me 
chaniker. 

63. Ein guter Keller circa BO Eimer hal⸗ 
tend , aber ehne Fäller, und 4 Kammer, am 
lietiten für Hausrath aufzubewahren, beides 
von Stund an. 

69. Auf künftige b. Oſtern 1830 iſt ein 
Laden in Mitte der Stadt an einer gangba: 
ren Gegend auszuliehen. 

70. An einen Yobmwäfcher eder eine Lehn 
wãſcherin ein Waſchhaus, in einem der vol 
reichſten Quartiere der Statt. 

71. Auf b. Oftern 1336 zwei Wohngemä 
ber, das eine enthaͤt 4 Stube, 2 Kammern, 
1 Küdye, Helibehälter und i Keller; das 
andre 1 Stube, Kühe, 1 Kammer, Heljbe 
bhätter, t Heller. An gleihem Ort ut zu ver- 
kaufen: Irundes 10 Eimer haltender Zap aan 
neu, gut mit Eifen gebunden; in Ne. 23. in 
Unterftraß bei dem Weißenhaus. 


72. Auf b. Oſtern 19336 ein Wohngemach 
an einer fehr angenehmen Lage der großen 
Stadt, enthaftend 4 Stuben, 1 Kabinet, 2 
Kammern, Kühe, Keller, Plunderkanmer 
und Holjbehälter. 


73. Ein fehr ſchönes und fennenreiches Wohn: | 


gemah am Aröfchengraben, enthaltend 3 Stu ⸗ 
ben, 2 Kabinet mit 2 Defen heijbar, 1 Küs 
de, 2 Kammern, 1 Holgbehälter, 1 Keller, 
und Antheil an einer großen Zinne. 


Zu entlehnen wird beachrt. 

79. 300 fl. gegen Hinterlage guter Schuld» 
briefe auf näciten Martini, 

80. 150 fl. auf folide Unterpfand. 

a1. Man wünfhte an einer Hart: oder 
doeh gangbaren Strafe wo möglich der Heinen 
Stadt auf Oftern eine Wohnung in Zins zu 
nehmen, meldye zugleich ein geraumiges Plain- 
pied enthält. 

82. Eine Heine Haushaltung ehne Kinder 
wuünſcht auf h. Oftern_1836 sin Wehngemach, 
beitebend in einer Stube mit_ Alleven eder 
Nebenkammer, einer geröumigen Kammer, Küche 
mebit Keller und Holzbehalter, am liebſten in 
der Heinen. Ztabt. 

83. An einer frehmüchigen Page wünfdhten 
wei bier ſtudirende Herren 2 a Wehn 
und ı Zchlafjimmer, alle 3 gehörig meublirt 
und unterhalten , nebſt reinlicher bürgerlicher 
Koft bei henerten Yeuten, gegen annehmbare 
Entſchadigung terminmeife gu übernehmen. Wer 
im Fall wäre hierüber einzutreten, oder mr 
tere Auskunft zu verlangen, beliebe ſich ger 
fäligt in Me. 342, große Brunngaß, 3 Trem 
pen hoch, ſchriftlich eder mündlich zu melden, 

84. Eine Meine Haushalrung wunſcht en 
heisbares Zimmer oder eine Kammer und Play 
in der Frube und Rüde, wo möglich im ber 
ti. Stadt, auf Martim 1935. 

85. 1500fl. 1300 fl. 1200 fl. 1000 fl. 800. 
500 fl. 400 und 200 fl. auf nachſten Marti 
auf frlide Unternfande, 


Wachfragen nach Arbeit. 

88. Die Untergegenen verbanfen anmit dem 
E. Publito zu Stade und Yand das ihnen, 
während ber leßten Meile abermahts geſchentie 
Zutrauen, und empfehlen ſich neuerdingen in 
ihrem Kunſtfache, als Ghraveur, in Sigillen, 
Wappen und Handlungs · Perrfbaften x. gam 
ergebenft , auch wird von nen an alle Freitag 
jemand ven ihnen die Stadt befuchen, um 
allfällige Beſtellungen aufjunebmen. Ihre 
Eintehr it bei Hrn. Saupımann Bühler ım 
weißen Adler an der ımtern Kirdhgaf. 

I. 3. Brunbader w. Sohn, 
Graveurs, 
zur Harmonie in Wäoenfhmeit, 

87. Es anerbietet ſich ein Studirender, weh 
her eine faubere Handſchrut führt, im freyır 
Zeit Manuikripte zu copiten. 

83. Es empfiehlt ih eine nad neueſt em 
Geſchmack gelebrte Schneiderin dem E. Publ 
kum in oder ın der Umgebung von Hirsland en zu 
geneigtem Zufprud. Sie arbeitet ald War 
näherin und übernimmt neue und alte Wear 
zu micen fomohl im Haufe felbit als in tu 
Kundenbhaufer zu geben; fie ſchmeichelt Ah ı- 
rer Trewe und Recht ſchaffenheit und billig um 
fleißig zu arbeiten. Am gleichen Ort mürten 
2 — 3 Koftgänger unter billigem KAongeld unt 
guter Vefergung engenemmen. 

Eliſabetha — in ber Klu⸗ 
in Hirslanden. 

so. Durch Zufall wunſchte eine rechrihaffene, 
mir queen Zeugnüfen veriehene Perjen an cr 
nen benetten Plaß zu kemmen; fie kann teden, 
frinnen, lifmen und ordentlich nahen, mir 
mehr auf aute Behandlung als qrofem Yeba 
feben und konnte von Stund am antreten, 
oder auf Verlangen erft auf Yichmmer. 

20. Eine beitandene Perfen, welde tw 
häuslichen Geihäfte verfteht und ın allen Ar 
beiten wehl erfahren it, wunſchte fo dald nv 


Ferner , fidy einen Platz ald Haushälterin eder in cum 


ein ſeiches ven 2 Stuben, 2 Kabinet, 1 Ka. Laden zu erhalten; ihrer Meraluat könnte man 
de, 2 Kammern, 1 Keller, 4 Holzbehaͤlter; verſichert ſeyn. 
und eines von 4 Stube, 1 Kabinet mir einem ° 


Dfen heijbar, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Holy: 
bebälter, alles auf künftige b. Oſtern 1836 
anjutreten. 

. 74. Es wünſchte jemand einige Tifhgänger 
in Koft und Logis zu nehmen. 

75. Ein frehmüthiges heizbares Zimmer, 
mit eder chne Meubeln ‚ven Stund an, auf 
Derf. 

76. Ben Stund an? fchöne frehmüthige und 
fonnenreiche Zimmer nebit Koft. 

77. We emige möblirte , tapezirte Zimmer 
mut der Ausficht auf den See, ſammt Koſt, 
an benette Herren ausjuleihen wären, it ım 
Berichthaus zu vernehmen. 

73. Schön möblirte, beisbare Zimmer find 


von Stund an zu haben beim Widder um Renn- 
weg Ne. 274. 


| 


9. Es mwünfcht eine rechtſchaffene Perion 
von beftandenem Alter ald Kuchenmagd an 
nen nicht gar ftrengen Pla zu kommen; 1 
verfteht die Hausgeihäfte ziemlich gut, u 
könnte ven Stund an eintreren. 

92. Eine rehtichaffene Perfon, weise gute 
Zeugnijie befigt , wunſcht als Kellnerim ın eunen 
Dienft zu fommen in der Gran eder am Zu 
richfee ;_fie Könnte ſogleich eingeben. 

93. E4 wuͤnſchten 2 junge Züchter , tie bas 
Weißnahen umd die Schnaderardeit recht aut 
erlernt haben , inhiefige Privarhöufer oder aus 
in ihrer Wohnung Arber ia Empfang ze 
nehmen. 

91. Kür einen Waifenfnaben , der ſich ter 
Raſier · Beruf und der Heinen Chirurgie men 
* mödıre, wird ein geeignetes Yebrert at 
ucht. 


Nachkragen nach Arbeitern. 


95. Auf ein bedeutendes Landqut näcit ber 
Stadt wird ein Mann gefucht ron beitanber 
nem Alter und mit quten Zeuniſſen verfeben, 
der bintänglihe Kenntniſſe von der Guterar⸗ 
beit und Beforqung des Hernviehs befist ; ein 
ſolcher erhält qute Belehnuug. 

0. Wo eine beftandene Perfon mit guten 
Zeugnijfen verſehen, als Haushälterin von 
Stund an unter vortheilhaften Bedingniſſen 
in ‚einen Gaſthef eintreten Könnte, it im Ber 
richthaus gu vernehmen, 

97. Auf Lichtmeß wird im ein Privarbays 
eine Stubenmagd aus der welihen Schweij 
verlangt , die etwas deutſch veritebt. 

93. Man nimmt eine oder zwei Lehrtöchter 
an, ihnen den Seſſelflechterberuf gründlich zu 
lehren um billige Bedingungen. 

99. Ein VBuchbinder in der Stadt wünfht 


einen Lehrknaben auf fünf Jahre unentgeltlich 


in die Lehre zu nehmen. 

100. In Pe. 336. wunſchte man einen Ana 
ben von circa 44 Jahren in die Werkitatt und 
zum Poſten. 

101. Wo ein treuer mit quten Zeugniſſen 
veriebener Mann von beitandenem Alter, im 

- Kochen und Schreiben etwas bewandert.,; bei 
einem einzigen Herrn als Bedienter eine an: 
nehmbare Anitelung erhalten Könnte , iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 





Uachkragen nach Verlornem. 


102. Sonntag Abends den 41. October 1335 
üt von Berg am Srchel bis nach Rorbaß eine 
ZTabacttpfeife, Maferkonf mir Silber beſchla ⸗ 
gen, aud 4 Thaler in einem geitrictten mir 
Schlößli verfehenem Säctı , verloren ; der red: 
liche Finder ift gebeten, daſſelbe gegen ein an 
Nöndiges Trinkgeld im Wirtshaus zum Adler 
in Rerbaß abzugeben. 

109. Wer für die Entdeckung des Thäters 
einer vor kurzer Zeit miederholren Entwendung 
von biegernen Shüttiteinröhren und alten 
Ihürenbefdylägen aus einem biefigen Daufe zu 
fiherer Spur verhelfen kann, hat eine Ber 
lehnunq von 8 Schrrkn. zu bezichen ın Ne. 622. 
gr. Stadt. e 

108. Es iſt ein Sackkalender mit einigen Brie: 
fen verſehen, dem Bett Waſt von Aleren ge 
hörend , verloren gegangen. Der Rinder erhält 
bey der Rückgabe um Berichthaus ein Trinkgeld. 

105. Letzten Donnerftag Nachmittags wurde 
frecherweiſe aus einer Hausflur entwendet, ein 
weiß zwilchener 2 Vrti. haltender Sad, mit 
circa 20 I5. piement. Dafelnuffe ; wer mir ju 
dem Entwender behälflih fern kann, hat eine 
angemeilene Belohnung zu beziehen , von 

Kıldiperger, Zuckerbäck. 

108. Sonntags den 11. dieß wurde auf dei 
Saffran ein ganz neuer Parifer-Seidenhut mit 
grünem Leder gegen einen gebraten ver. 
taucht; man wuͤnſcht bie Austauſchung desfel- 
ben an benanntem Orte, 

107. Von Zürih bis ind Hard bat jemand 
einen grauen Mantel mit braunem Sam 
merkragen verloren ; der Finder iſt erfucht , fel« 
bigen gegen ein Trinkgeld bey Weinſchent Kö r- 
ner hinter ber Meng abzugeben. 





Anzeigen von Gefundenem. 


108. Vor einiger Zeit ift im Zeltweg ein eir 
ferner Radſchuh gefunden worden, weldher ger 
nen genaue Beſchreibung und Bezahlung der 
Einrücungsgebühr von dem Eigemhumer in 
Einpfang genommen werden Eann ber Weibel 
Huber in Hirslanden. 

109. Es it jemandem zwiſchen Thalweil und 
Oberrieden ein fhnarz und weiß geflefter und 
nacgelaufen , männlicher Art, mit meflingenem 
Ketteli um den Hals und Zeichen 1312. Mo 
er nebt Einſchreib· und Futtergeld abzubelen 
iſt, iſt zu vernehmen bei Zunftridter Baur 
mann aufın Zummerberg ım Hirzel, 





Amtliche Anzeigen. 
110. Publication. 
Die Schyanyen » Commiſſion bringt ) 
gt Mitt 

ben 28. Oxteber 1335, Morgens um 8 te 
die Benutzung der auf kuͤnftigen Martini. vs 
cans werdenden, jewehl in ber arenen ald 
Heinen Stadt gelegenen Schanenlehen auf 
bffentuche Sant und überragt diefsiben den 


een — — — — 
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Meiſtbietenden lehensweiſe auf 3 Jahre ſowohl 
zur Benutzung des Erasnutzens ald um Auf- 
brechen eınzelner Theile, wenn deren Bewer: 
bung als Öartenland gewuͤnſchte wird. 

Die Sant wird im Obmannamte gebalten. 
‚Die Gantbedinqungen, fo mie das Ber: 
yeichniß der einzelnen Lehen und deren Pläne 
ind im Obmannamte auf der Kanjla des 
Rathes des Innern einzufeben; mähere Aus: 
kunft auf dem Pocale ſeibſt, wird Heinrich 
Meyer, älter, Mentag den 28. und Diem 
ftag den 27. Oxtober ertheifen. 

Züri) den 11. October 1835. 

Im Namen der Schanſgen Commiſſien 
der Interimd-Decretair 
€, Schinz. 
ill. Publication. 


Die Schanzen : Commifjien verkauft unter 
Vorbehalt der Ratification des heben Regie: 
rumgsrarhes auf y nd Sant zwanzig im 
Zeltwey gelegene Barupläge, 

Die Gant wird Montaq den 9. November, 
Morgens um 8Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, 
bey Sen. Sedelmitr. $ierj im Zeltweg , in der 
Nähe der au verkaufenden Bauplaͤte abgehalten. 

Die Pläge find auf dem Terrain abaeitedt. 
Die nähere Bezeichnung ſowohl als die feit: 
gefegten Gantbedingnufen Können im Obmann 
amte auf ber Kanzlei des Rathes des Innern 
eingefehen werben. 

rich den 14. October 1335. 

Im Namen der Schanzen Commi ſſion 

der Interims · Secretair 
E. Schinz. 
11%. Publication. 


Freitag· den 23. die, Vormittags 11 Uhr, 
wird über die auf dem vermaligen Wiesplage 
vor dem Obmannamtsgebäude flehenden 12 
Siuck Obſtbaume auf den Lofaf felbjt eine 
Öffentlihe Steigerung jtart finden. 

Zürih den 17. Octeber 1835. 

Aus Auftrag des Baudenartements 
5. Vogel, Sekretair 
118. Vefanntmadung. 


Der Mitirärpfliche-Erfag für das Jahr 1974 
wurd den 10., 20. und 21. d. M. in der 
Wohnung des Unterzeichneten (eine Treppe 
bech ) gegen Quittung bezogen. Die bentragd: 
pflibrigen Burger und Anſaßen hieſiger Stadt: 
gemeinde werden daher an obinen Tagen Mor: 
gens von -9 b8 12 Uhr. und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr ihren Betrag einliefern, wobei 
angegeigt wird, daß die Quitzungen fir den 
Bezug nicht mehr in die Käufer gefandt wer 


en. 

Ir nad Abſfluß obiger Veyugstage innert 
der gefeßlih anberaumten Zeitfrut von 4 Wo- 
den keine Zahlung erfolgt, fo werden bie 
Saumfeligen nad $. 9. des Geſetzes betreffend 
den M litärpflihe-Erfag durch den gewöhnlichen 
Rechtstrieb dazu angehalten werden. 
Beitragspflihtige find: fämmtlibe in den 
Jahren 1794 bis und mir 1815 Geborne und 
wegen Amtes, Berufes oder durch die Mund: 
gſchau Entlaffene, oder im Activ-Bürgerrecht 
inaeilellte, eder davon Entſetzte, fo wie bie 
im Jahr 1834 Abweienden, auch wenn bie 
felben bei einer Miiz:Elafe eingetheilt find, 
und vor ihrer Abreife eder feit ihrer Heimkehr 
Militärdienfte geleiftet hätten, 


ferecher aber (bie grumbverficherten jedeh nur . 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) ihre 
Rerderungen einzig ned bey der Collecatiens⸗ 
Verhandlung, und zwar unter zu gewärtinens 
der Ordnunqsbuñe, eingeben Fönnen, fräter 
aber damit ven der vorhandenen Maife ausge 
ſchloſſen, ‚oder „fo weit ſie durch Fauftpfänder 
gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungsbuße bes 
legt würden, endlich die am Verrechtfertiqungs⸗ 
tage Ausbleißenden (die grundverficherten Cre⸗ 
diteren jedoch wiederum nur mir Bezug auf die 
verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus 
der Untenntniß der Verhandlungen und Ges 
richesbeichtüffe entftehen Könnten, am ſich ſelbſt 
zu traaen hätten. 

Geſchehen am 15. Oeteber 1833. 

Im Namen des Bgirksgerichtes Hinweil 

die Notariatd-Can;ley Grüningen. 
Keller, Landfhreiber. 


115. Ueber den rehtlich ausgetriebenen Johan⸗ 
nes Schweiger , Mönek ven Rafj, hat das 
Beurksgericht Bülach auf Dienitag den 17ten 
Wintermenat 1835 , Morgens 8 Uhr, zur 
Verrechtfertigung Taq angeletst. 

Es ergehtdaber an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des in Cencurs Gerathenen die perem⸗ 
torifhe Aufforderung, über ihre Anforachen 
und Werbindlichkeiten , der unterzeichneten 
Eanzley genaue Eingabe auf Stempelpapier , 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweisurs 
kunden im Oriyinal oder in beglaubinter Abs 
ſchrift, dis fpäteftend den 12. künftigen Winters 
menats zuguftellen, am Verrechtfertigungstage 
ſelbſt aber perfönlidy oder dur Bevollmächtigte 
auf dem — erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlajlen, angemeſſene Nachtheile 
zu gewaͤrtigen hätten, faumige Anſorecher aber 
(die grunbverficherten jedoch nur mit Ber 
ug auf die verfallenen Zinien ihre Forderun ⸗ 
gen einzig noch bey der Collscatiensoerhandluns, 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs · 
buße eingeben können, fpäter aber damit ver 
der vorhandenen Malle ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find, eben ⸗ 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden, end: 
lid) die am Verrechtfertigungstage Ausbleibens 
den (die grundverficherten Ereditoren jedoch wie: 
derum nur mit Bey auf die verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, weldye aus der Un: 
kennenih der Verhandlungen und Gerichts 
befchlüne entftehen Fönnten, an ſich felbit 44 
tragen hätten. 

eben den 10. Dxtober 1835. 
Im Namen des Bezirfsgerichtes 
die Met. Kanzlei Eqliſau. 
Landfhreiber Denzler 


118. Ueber dem rechtlich ausgetriebenen Ca 
foar Stifel von Hinteregg, bat das Bezirkes 
gericht Uſter auf Freuag ben 13, Mevember 
1835 , Morgens 9 Uhr, zur Verredhtferti: 
gung Tag angejeßt. a _ 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schul: 
ner des in Concurs Gerathenen Die peremtoriu⸗ 
ſche Aufforderung, über ihre Anfpraden und 
Berbindlichkeiten der unterzeichneten Canjley ge: 
uaue Eingabe auf Stempelpapter , fo viel mdg« 
lid) unter Veplegung der Veweisurfunden im 
Original oder in beylaubigter Abichrift bis ſpa · 
teftens den 7. Movember 1935 zuguftellen, am 
i Verrechtfertigungstage ſelbſt aber perjänlid oder 
Züri , den 10. October 1835. dur Wevotlmädhtigte auf dem Gerichtshaufe 

Der_Quartier-Eommanbant Au erkeinen: alles unter der Vedrehung , daß 
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Däniter, Oberftit. uldner , die ihre Eingabezu machen unter 
414. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Jakob | faifen, angemeifene Nachtheile zu gemärtigen 
Käyi von Bauma, dato auf Dunfelwied der bätten , fäumige Anſprecher aber (die grundver- 
Gemeinde Barentſchweil, bat das Bezirksge: | ficherten edoch nur mit VBezug auf die verfal« 
richt- Hinweil auf Donnerftag den 19. Mo: | enen Zinfen) ihre Forderimgen einzig. nod) 
venber 1935, Morgens 9 Uhr , zur Verrecht | Hei der Collocations «Verhandlung, und zwar 
fertigung Tag angeſetzt. unter zu gewärtigender Orbnungsbuße, einge 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: ! hen Können, fpäter aber damit ven der vorhan- 
ner des in Coneurs Gerathenen die perem- | denen Maife ausgefchleilen, oder, fo weit fie 
torifche Aufforderung, über ihre Anſprachen durch Fauftpfänder gedeckt find, ebenfalls mit 
und Verbindlichkeiten der untereichneten Cars Ordnungsbuße befegt würden, enblid bie am 
(ed genaue Eingabe auf Stempelpapier , r Verredhtfertigungstage Ausbleibenben (die grund: 
viel möglıh unter Beilegung ber Beweisurkuns | perficerten Ereditoren jedoch wiederum nur mit 
den in Original eder in beglaubigter Abichrift, Bezug auf die verfallenen Zinfen) alle Nach⸗ 
bis ſpateſtens den 13. al. Monars zuguitelfen, | theife, melde aus der Untenntniß der Der 
am Verrechtfertigungstage felbft aber perfän: | handfungen und Gerichtsbeſchlüſſe ent ſtehen 
fid) eder dur Beroma hHtigteauf dem- Ger | fönnten, an ih felbft zu tragen hätten. 
richtshauſe zu erfcheinen; alles unter der Be- An 12. Oeteber 1835. _ % 
drohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe m Namen des Bgirksgerichtes Liter 
zu machen unterlaffen , angemeſſene Mach die Rotariariais · Canzley Greifenſee. 
iheile zu gewärtigen hätten , faumige An | 


Landſchreiber Dietrid. 


117. Gant⸗Publikation. 


Ale, welche an Jeſef Pfiſter, Seifenſieder, 
von Alingnau, rehtmäßine Anforderungen zu 
machen haben, oder demjelben zu thun ſchul⸗ 
dig find, werden anmit aufgefordert „ ihre An 
ſprachen mebhlbefcheinigt, und mit den Origi- 
nal:Titeln befeat , ihre Schuldiakeiten aber ın 
wahren Treuen, beides bid und mit dem 2ten 
künftinen Wintermonats der Gerichtskanſlei Zur · 
Jach einzugeben, und hierauf am 11. gl. Me 
mats als dem hiefür angeerbneten Gantver - 
rechtfertiaumgstag,, Vormittag 9 Uhr ‚ entroe- 
der verfönfih, oder durch Bevollmächtigte zu 
Beferaung ihrer Rechte ver dem Bezirksge⸗ 
richt Zurzach um fo geroiffer zu erfheinen, als 
den Aussleibenden diesfalls fpäter Fein Recht 
mehr aebalten wird. 

Zurzach den 7. Weinmenat 1835. 

Der Gerichtepräfident 
Welti, 

Der Gerichtsſchreiber 
Höäfeli, 

118. Holzverſteigerung. 

Die Kerperationd Guͤterverwaltung der Stadt 
Luzern wird in den nadıbenannten Tagen in 
denen ihr zufändigen Waldungen öffentlich 
verfleinern und dem Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verabfolgen laſſen. 

Auf Mitnved den 28. Weinmenat, Ver⸗ 
mitane 8 Uhr, in bem bey der Stadt naͤchſt · 
gelegenen Guůtſchwald 73 tonnene Sagbleck zu 
20 Schuhen, dann etwa 1400 Schuhe Baus 
bei; an 31 Stüden, nebſt 980 Schuhen ei 
chene⸗ Stangenbofj. . 

Auf Donnerftag den 29. Weinmenat, Vor: 
mittags 9 Uhr, in dem auf der Burgerall⸗ 
mend aelegenen Eichwald 21 größere und Heis 
nere Saablöck ab Eichenftammen, ı 

Am gleiben Tag in Felge biefer Steige⸗ 
rung merden in bem Rirreag Stadtwald 44 
tannere Sasblöde au 20 Schuhen, nnd 1040 
Schuh Bamelz an 20 Süden an die Siei⸗ 
gerung gebracht. 

Berflamt Luzern. 


119. Bant: Anzeige 

In Folge ertbeilter Verſilberungs + Bemilli: 
gungen werben nachelgende Gegenfände: nußb. 
und tann. Commebden, Käften,, Tiſche, Bett: 
ſtatten, eine und jwenfchläfige Wetten und 
Bettſtatten, 1 gelb. Damenuhr, geld, Finger 
ring und Stednablen , filb. Ef: und Theelöffel, 
4 filb. Repetieruhr, Herren ⸗ und Frauengim ⸗ 
mer· Kleider. Ferner: 

Ein Schuldbrief ven 100 fl. auf Jakob Ho ⸗ 
negger zu Than in der ehemaligen Herr 
ſchaft Grüningen d.d. Mapytag 1711; 

ein Schuldbrief von 300 fl. auf Se. Jakeb 
und 54. Ulrich den Eglenen Rudelfen 
fel. Söhne in Gibſchweil im Hef Wald 
ehemahl. Herrſchaft Grüningen, d. d. 
Maytaq 1779; 

in ber gewohnten Gantitube auf dem Helm ⸗ 
haus Mientag ben 26. diefi und folsende Tage, 
fewohl Ver: ald Nachmittag verkeigert und 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
überlaffen , moju ein refp. Publikum hoͤflich 
einlabet 

Zurich den 19. October 1895. 

der Etadtammann 
2. I Muſcheler. 
120. Gantanzeige. 


Donnſtags den 29. Octeber Abends von 4 
Uhr an, wird in dem Gemeindhaug Hetlin · 
gen über einan ber neuen Zeitwenftrafie lies 
gendes , ganz neuerbautes, gut eingerichtetet 
Haus eine Effenttihe Verſteigerung abgehalten 
werden, welches beftchet: in 3 Wohnbeden, 
ſeder mit einer Küche und_5 beijbaren Aummern, 
auf dem Dachbeden 3 Zimmer und Winden, 
4 Keller unter dem ganen Haus mit circa 
180 Eimer mit Eiſen gebundenen Räffern und 
einige 1000. Vand um das Kauf liegend, nebit 
Antheu an einem zuten Zuhbrumnen. Möhere 
Aust unft ertbeitt Dr. Tozel, Maurermeiter 
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in Züri, bie vertbeilhaften Gant- uud Kauf 
bebinanife aber find am Ganttag felbft zu 
vernehmen. 
Hottingen ben 15. Octeber 1835. 
Die Bantbeamtung. 


181. OBant: Anzeige 


Samftags den 24. October nächflkünftig , 
ven Nadımittage 1 Uhr an, mirb bey Hrn. 
Steinhauer Kunz im Seefeld eine Gant über 
aller Arten Steinhauer: Werkzeug , werunter 
fih einige Winden und Hebeifen befinden , fo 
wie über ein Meines Schiffchen, nebft mehre: 
rem Bausrath, alt: Mirthfchaftdtifhe, Fü: 
pfernes und irdenes Geſchirr Betten u. f. m. 
abgehaften , wezw Kaufliebhaber freundſchaft⸗ 
lich eingeladen werden. 

Riesbach den 16. Octeber 1835. 

Die Gantbeamtung. 


122. Bekanntmachung. 


Die Wegſchaffung ver Unreinigkeiten ars 
Gruben, Ehegraben und Abtritten, und ven 
Milt aus Stallungen, fo wie jedes Tragen 
und Führen ven Dünger und Ausleeren ven 
felbem ın den Gärten der Promenade und am 
| Schütenplaß, fol währen» der Menate Oct 
ber, Movember, December, Ienner, Hornung, 
März und April, bis fpäteftensd Mittags um 
12 Uhr beendigt ſeyn. 

Damiberbandelnde werben mit der Orbnungd- 
buße von 4 ren. belegt. Fur ganz befondere 
Audnabmen, welche etwa tie Pocalität erfor 
derlich machen möchte, haben ſich die Betreffen- 
den um die Bewilligung an ben Hrn. Policei 
Verordneten des Betirkes zu wenden. 

Actum den 3. Octeber 1335. 

Aus Auftrag 
des Stadtratha ven Zürich 
die Stadikanzlei. 


123 Befanntmadhung. 


Da fih eine Nachtwächterftelle erledigt fin 
det, fo Fünnen ſich diejenigen Perfonen, wel: 
che darauf afpiriren, fo wie ſelche bie all- 
fällin auch auf eine Spetterſtelle hoffen, innert 
14 Tagen bei dem Herrn Präfidenten der 
Stadtpelijen melden. 

Aetum Zürich den 10. October 1335. 

Aus Auftrag ded Stadtraths 
der Stadtſchreiber 
Muſcheler. 


Bekanntmachung. 


124. 


Wegen eingetretendem Forellenlaichen, ift 
das Fangen diefer Riidgattung ven Anfang 
bis zu Ende des Menate Mevember in der 
Zurichſee · Almend und in der Yummat verboten. 

Zürich den 10. October 1835. 

Namens der Stadtpelizey Cemmiſſion 
bad Secretariat. 





Vermischte Anzeigen. 


125. Aus dem Kirchenſäckli bei St. Peter 
Sonntag den 11. October 1835 find an den 
Untergeichneten folgende Gaben gefemmen : 
4 fl. 38 fi. für die Brandbeichäbigtenin Höngg; 
1fl. 10 f. ven C W.; 2 fl. 18 f. der armen 
Rrau und ihrem Kinde; 1 fl. 20 f. für 
die Brandverunglückten mit dem Mette: Ger 
ben iſt feliger den Nehmen. Unmittelbar find 
ihm zunefemmen 11 fl. 20 f. für die arme Frau 
ven X Y Zi; LA. Of. für cbendiefelbe durch 
Hm. Zeituncsfhreiber Buͤrkli; 5 fl. von einem 
Ungenaunt ſeyn wellenden ; 2 fl. 18 f. den 





Wuͤrdigſten unter den Abgebrannten v. D. B. | 
5. und | 


RK; 1.108. der Wittwe Laubi v. Er. 
ein Pad Heinerem und größerem Kinderzeug 
und anderm Kleiderſteff. Alte diefe Gaben ver 
danft_ der Unterzeichnete auf das innigfte mit 
der Verſicherung gewiſſenhafter Verwendung. 
Hongg den 15. RT 1835. p 
eidegger, Pfr. 
‚Den Empfang von 4 fl. 30 fi. alsnadıträg- 
lih für Die Branbbefhädigten befiheint mit in» 
rigitem Dank der Obige. 


126. Auf Donnerftag den 23, October ift eine 
Verſammiung fämmtliher Aktienairs fir das 
KÄronennortengebäude angeordnet werden, um 
die im $. 8. der Einladung an das menſchen · 
freunbliche, Publikum vom 25. Auril 1835 be 
zeichneten Wahlen vorzunehmen. Diefelben wer: 


den baber höflichſt eingefaben, an befagtem Taa, 
Vermittags um 10 Uhr, fih im Brunnenthurm 
einzirfinden, 
Züri den 12. October 1835. 
Die Direktion 
der Blinden. u. Taubſtummen · Anſt alt. 
127. Der Sangerverein der Stadt Zurich 
haͤlt feine erſte Zuſammenkunft nach ben Ferien, 
Dienſtag den 27. October, woju alle Mitglıe- 
ber freundlich eingeladen find, jabireih zu em 
deinen und die geſchriebenen Mufifheite mis 
jubringen. Die Commiffion. 
428. Die Wirthſchaft im Theater iſt rem 
4. November an erledigt und neu ju derrri⸗ 
then. Diejenigen Perfonen , weiche zu Weber- 
nahme derfelben ſich befähigt glauben, fint ein 
geladen bis zum 19. Oeteber bey dem Präe 
denten der Theater-Actiengefellicbaft , Serra 
Oberfilt. I. G. Bürkli im Tiefenbef „ ıbre 
Anmeldungen zu maden, und an jenem Tag 
die nähern Bedingungen daſelbſt einzufehen. 
Zürich den 8. October 1835. 
Aus Auftrag der Vorſteherſchaft der 
Theater · Actienae ſellſchaft 
das Quäfterat, 
129. Tanzunteridt. 
Unterzeichneter bat die Ehre ſich dem biefb 
nen Publikum ale Tanzlehrer zu empfehlen, 
und verpflichtet fi) den Waljer md Gallen» 
| de in 8 Stunden, den Maſſurka und Centre 
tänje zu 8 — 16 und mehreren Paaren in 18 
Stunden zu lehren. . 
€, Biaase, im Pieberberf Ne. 381 
Zänzer biefigen Theatert. 
Theateranzerge 
Mentag den 49. October. 
Partheywuth oder die Kraft des Glaubens. 
CS chaufriel in 5 Aufzugen v. Ziegler. 
Mittwed) den 21. Octeber 
Der Kammerbiener oder Baren Schniffellins 
fo. Peſſe in vier Aufzünen v. P. A. Wert, 
(neu). Werber acht: „Nehmt ein Erempi 
dran.” Luftfpiel in 4 Akt von Töpfer. 


Preise der Lebensmittel 





130. 








m 8. bir. 

Der Mütt Rernen fl. 5. ts u — 
Der Mütt Roggen 2 fl. 24 bt? 38 — 
* „Behnen 4 ht. 66. ba m — 

”» nn Erben afl.2oh. bii4 32 — 

”» nm Gefte si.— bis 10 — 

| Das Wiertel Hafer 0 5. dis — WM — 

Verkündigungen. 


Eben. 
Aus der Großmünfer-®emeinde 
Sr. Jakob Friedrich Woder von Wettingen , 
* Er. Boſel Cradtrbeil , fehb. in hier, 
Jaft. Aynes Häusler ven da. 
Aus der St. Prter-Gemeinde 
Ikr. Hartmann Schwerzenbach, 
Igfr. Edwina Careline Salemea Hirjel von 
bier , ſeßh. in Tübingen. 
Johannet Höhn von Wiedilon 
| Hofr. Verena Suter von Seen, Er. Nargau, 
fefib. in Wiediken. 
Rudelf Hufer von Bertſchikon, Pir. Bopau , 
Er. Dorothea Weber von Hettlingen, beste 
feib. in bier. 
Aus der Prediger-@emeinde 
Ho. a! Laſi von Nurnſterf, Pfr. Kur 


Iafı. U Seerparetha Zolinger von Bir 
. a. Margaretha Zell 
. landen "eh. in ee 





VBerftorbene. 


jakeb Mägeli’, farb in Wiphngen. 
Mitr. Ich. Rudelf Simmter, Tifhler. Jakob 
Buchmann ven Binmwerl._ Andreas Apderbat 
den von Wattweil, Er. Se. Gallen, fehb. ın 
—— — Fr. A. Magdalena Künzlı , Heu. 

any Städeli fel. ehl. binterl. Wittwe. Ar. 
Mannette Jacet, Arm. Seckelmeiſt er Heinrich 
Würz ſei. ven Erlenbach ehl. hinterl, Wur · 
we. Fr. Euſaberha Staub, Rudelf Wid 
mer von Hoetuin gen chi. gi Hausfrau, fund 
Br. Anna Hotz, Conrad Kuhn von Oberfiraß 
ehl. gel. Hautfrau. 


Ar. Job. 


w 


nk Te 


Nro. 85 Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





Zum Verkauf wird angetragen. 
41. Im Verichthaufe it a 12 8. zu haben: 


Bünfund zwanzig Denktverfe für 
Cenfirmanden, von einem Pre 
i 8 Auf Schreibpapier mie Ein- 


diger. 
faſſung. 

2. Der ſchen mehrere Jahre it der Beh: 
ner’ ſchen Buchdruckerei erſchienene 

Republikaner Kalender 

auf das Jahr 1336 
hat nun die Preife veriaſſen, und it Dutzend · 
weis_gegen baare Berahluny das Dutz end a 
38 Scyılling Z_V. zu haben; zu jedem Dur | 
Bend werben 4 reisremplare gegeben. 

83. Anmit mache ich einem verehrlichen Pab · 
likum die ergebenfte Anzeige, daß id meinen 
Wohnert verändert habe, und nun bey Pen. 
Römer zum Sonnenberg am Epermarkt logire; 
aud hier fege ih den Eommifjiend: Panbel in | 
feinen italänifhen Ligueurs fort und hoffe nm ; 
fo cher auf ftarken Abſatz derſelben, als meine 
Tomittenten fir einige Sorten nisbrigere Preife 
haben eintreten laſſen. 

Diefe Riaueurs können bey mir ſelbſt ab ⸗ 
geholt werben. Die ſchen bekannten Weine 
hingegen erſuche ich meine verehrteſten Abneh ⸗ 
mer in ber grünen Bird im äußern 
Rennweg abholen zu laſſen und mache dieſel · 
ben namentlich ei den jängft erhaltenen äh- 
ten feinen Malara und auf eiıe augsgezeich⸗ 
net gute Dorte Madeira aufmerkfam, Zu fer 
nerm gütigen Zuſpruch empfehle mich auf's 
böfihfe. Rud, Pfenninger, Schr, 

zum Sonnenberg. x 
4. Nachricht. 


Ends unterzeichneter it ſchen ſeit vielen Jah: 
son im Beſitz von ben hekannten und delieb ⸗ 
ten Ihanhaußiihen: und ähten Glafey · Macht · 
lihtern, erftere für's ganze Jahr mir Kerh⸗ 
den und Mafhine zu 25 6. , und Iedtere das 
Schaͤchtelchen für's halbe Jahr zu 8 fi. nebft 
ertra feinem Nachtlichtöhl, wo ein Lichtchen 
die ganze Racht dur ſo ſanft und helle brennt, 
ohne im geringften damit Mühe zu haben ; 
der ſich hoflichſt Empfehlende 

I. €. Brändit zum gelben Hoͤrnli. 
5. Berfchiedenartige Waagen mu büpfernen 
Schalen mit meſſin zenem fovohl als eifenem 
Gewicht in beitem Zuftande, vergünlih qute 
Goldwaagen, dann ferner: 1 großer Glattofen, 
4 Glaͤttetiſch, 4 eiferner Geldſteck, 2 eifene 
Schraubitöde, 1 eherner Mörfer, 1 eifener 
Mörfer , meſſingene Egg; rege 4 große ei 
fene VBadblehe, für Klein. oder Pafleten: 
bäcker dienlich, von 47 bis 4° 8% Wange, nnd 
1’ 4 1/2 bis 4° 7% Breite, — ferner zwer · 
und einthürige Käſten zum A.seinandermaten, 
1 Corpus mit 12 Schubladen, ven 4’ 21 2“ 
Hehe, 4° 11% Breite und 1’ 11 1/2 Tiefe, 
nebit noch 2 kleinern Corpus, Man beliebe ſich 
dießfalld in No. TO. der Poſt gegenüber un. 
ten am Napf, 4 Treppe bob, anyumelden. 
6. Endsunrerjeihneter empfehle nic einem 
geehrten Publikum zum Herren: und Damen: 
Frifleren nah neueſtem Geſchmack, Haar: 
fhneiden u. f. w. Nuc bin ich immer mit ei: 
ner fhönen Auswahl Haarlecken, Scheitelteu: 
ren, Kammlocken nad) neuefter Fagon, Perü- 
aues , Toupets, Zöpfen, beitens verfchen ; aud) 
babe fo eben verfihiedene Sorten Parfümerie 
Waaren erhalten woerunter die berühmte Pem⸗ 
made Quinquina, China Pommade, Perles 
oleagineuscs, nebit verfdhiedenen andern feis 
nen franzöfiichen Artikeln mehr. Schnelle Ber 
dienung , felide Arbeit und billige Preife laffen 
mid einen gütizen Aufprud_beffen. 
Bried. Berillion, Sohn, Friſeur, 
im Rindermarkt. 
7. Ein füpferner Keblbafen, 1 Warferkeifet, 
1 Br ah — *8 und Nebren, 
4 grofier täufiger Hafen, {ei Keffeti 
fur jeten Gebrauch dienlich, 1 —S ‚id 





Brennhafen, 1 großer wıb_1 Heiner Schlitt 
bafen , @ Bratpfannen, 1 Spüblkeilel, t paar 
Waaafhalen fir Seide und 2 paar andere 
Schalen, 1 Wätengäpi und 1 Lampe in ein 
Eomteir oder für ein Billard ſehr gut ; alle 
dieſe Gegenſt ande werden fehr billig verkauft. 

8. Eine qute Windbüchſe ſammt Pumoe. 

®. Ein halbes Wohnhaus, 1 Viertelſtunde 
von der Stadt, beftehend in einer Stube, 5 
Kammern , einer halben Winde und 1 Keller ; 
eine halbe Scheune und Beſtallung, 2 s. v 
Schweintäfle, ı halbe Juchart Baumgarten, 
und 1 Garten beim Haus, nebft einer halben 
Derfgerebtigfeit. 

10. Ein Haus an einer frehmärhigen Laqe 
am Ser, circa 1 Viertelitunde ven der Stadt, 
ander Fluhgaß im Riesbach Ne. 135. 

Ramentluh : 

Ein durch jehender Keller unter dem 
auf dem silen Beden 1 Stube, 1 
bier, 1 Kühe, 1 Kammer; 

auf dem Teen Verden ebenfo; 

auf dem Iten Boden 4 Kammern; 

ferner 2 Winden und 1 Plunderfammer; 

Antheit an einer Trotte und Trettgebäude ; 

Antheil an einem laufenden Brunnen und An 
theil an einer Scufflände ; 

ein Garten mit Bäumen beſetzt. 

1t. Em circa 83 Eimer haltendes, mir eir 
fernen Reifen gebundenes, noch gut conditte: 
nirted Zah. Dasfelbe Könnte in den naͤchſten 
Tagen weggenemmen werden, und würde zu 
bitligem Preis erlaſſen. 

12. Wegen Mangel an Platz find zu ver: 
kaufen: 2 große eiferne Ofen mit Rohr, 4 
große_endene &auerkrautitande mit Deckel 
und Schrauben, 1 Beitzeſtande mit Deckel 
und Shraube für 4 bis 3 Cor. Bleifb, 1 
Oelkäſtli, 1 Tiſch mir 2 Blattern zum Leber: 
ſchlagen , 1 Aufzug mie Getrieb und Zeilen, 
dienlih auf eine Winde eder in einen Laden: 
fherf. Man beliebe fih in der großen Brunn. 
gah N: 318, 3 Treppen hoch, anzumelden. 

13. Im Haus Ne. 38. auf dem Münfter: 
hof 2 runde Fäfer ven dt und 20 Cimer, 
und 1 evales von 13 Eimer; alle weingrün 
ur Eiſen gebunden. 

14. Ein brauchbares rundes mie Eiſen gs 
bundenes Wiinfaß circa 29 Einer baltend, 
neb? einem brauchbaren Träfdfah cirea 20 Ei. 
mer haltend mit Eıfen gebunden, in billigem 
Preis, bei Küfer Mög li an ber Obern draß. 

15. Zwei a neue Wernfülfer 
mit mefjingenen rauben, und zwei ſechs 
fänmize gegen baare Bezahlung eder geyen 
Wan in No. 13 in Wiediken. 


au; 
Rebenta- 


19, Ein 42 eimeriges weingrünes Rab, gut 


ir Eifen azbunden, je aut ald neu, und 2 
evale, end a 24, und eines A 16 12 Eimer 
haltend und mit meffingenen Schrauben ; zu er 
fragen binterm ebern Bräblt Vie. 385. 

17. Zwei ſtark in Eifen gebundene nnd in 
gutem Stand beindfi be Fäller , das eine zu 21, 
das andere zu 1? Eimer. Me. 222, gr. Stade, 

13. Bey Küfer Närf in Wiedikon iſt noch 
ein neues circa 9 bis 10 Eimer haltendes eba · 
les Faß zu baben. 

19. Die fhen lange bekannten und beliebten 
Pferdhaarſehien für Herren und Frauenzim⸗ 
mer find wiederum und jwar bießmal in 
untergefegten Preifen zu haben, bey 

Er ni degm Kornhaus. 

20. Bey Frau Heyer, Barſtenma ber, im 
Rindermarkt, it von verfchiedenen Karben 
ihöne Liſmerwolle zu haben. Ste empfiehle 
ſich beftend. 

21. Blaun:Unterermel für Grauengim ner und 


ödhter, ſo wie auch fhöne weite in Ball: 
Heider. An der Sriegeigaß Mo. 231, drep 
Treppen hech. 

22. Noch in fehr gutem Siand ſich befin 
dende Fenſter und Vorfenſter. 

23. Ein gutes Reitbferd. 


din 22. October 1835. 


Wochenblatt. / 


im Berichthaus, neben der Poſt. 





21. Ein paar ſchwarze gute Pferde mittlerer 
BöRe, 8 und 9 jährir, für den billigen Preis 
von LO Lo’ord wegen Mangel an Maß 

25. Ein wobhlcenditienirter zweiſpanniger Rei⸗ 
femagen um fehr billigen Preis. 

23. Eeliche Kreuzſtöck noch in qutem Stand 
ich befindende Vorfentter , ı Glaskaſten mit 
großen Scheiben, bienfh für Medewaaren 
BE WORBRUE ‚ eine alte Thür mir Bes 

nf. 


27. Befunde Bluigel zum billigiten Preis 
von 2 1/2 Ä. pr. Stück find beſtandig zu ha⸗ 
ben im Spegereplaben auf ber untern Brücke. 


23. Noch einige tauſend Setzreben vorzüq⸗ 
lichen Grmähfes, als: Elſaſſer, Welſche und 
Zuͤrcher, das Siück zu 1 Schil. frey in die 
Stadt geliefert. 

29. Wegen Manjel an Platz zum Verkauf 
eder Ausleihen: ein noch bereits neues fehr aut 
und die arpotitertes Ruhbett von Meöhuar mit 
Seiten: und Raͤckenkiſſen, Anzug und Geſtell. 

30. 2000 bi 3000 gute Setzieben. 

31. Enpsunterzeichnete giebt ſich die Ehre 
einem €, Publikum anzuzeigen, daß fie nun. 
mehr ein vollſtandig aſſeriictes Lager ren 
ſchwarzen und grauen Filzhaten, ven Zeiten 
hüten, und Siutzhüten für Mitar und Cı 
vil, ſewehl aus einbeimiſchen als auch aus 
den erſten Fabriken Deutſchlands, beſitzt, und 
ſomit im Stande ſeyn wird, ihre werihen Kun: 
den auf's beſte zu befriedigen. Sie empfiehlt 
ih auf- Angelenenfte zu geneigtem Zufprudi, 
und verſpricht billigſte Bedienun. 

Job. Jakob Koch fe. Witwe. 

32. Eine Theater-Actie, 

83. Im Lederladen neben der Peſt Ne. il. 
find niehrere bereits noch neue Packkiſten zu 
billigen Preiſen zu verfanfen. 

34. Baremeter, Thermemeter und Perſpec⸗ 
tive im Hohenbrunnen Me. 151. kl. @ratt. 

35. Ben Kilian Guber an der Kurtel- 
ae find zu haben: jwen- und emfpännige 

haiſen und Autfhen, Rubrwägen, Leitern 
und Traggeihirr , Weinträchter auf Fuhrfaß, 
Faßſchrauben, alle Arten Ketten, Spannſtricke, 
Fuhr und Kurſchen geſchirr, alles in berabge 
fewtem Preis, und jmey 13 eimerige Faſſer. 

38. Dur beverflehende Bauten find ım 
Einfiedterhef an der Schifflande Oefen Thu: 
ven, en und Täfel x. zu billigen Preiien 
zu verkaufen, Man beliebe fich zu melden ben 
Heinrich Leuthold zum Hırfden im Nie 
derberf. 


38. Irbder Sch ultbeh’ihen Buhhand: 
lung in Zurich iſt fo eben erſchienen: 
Bedenken 
über ben 
Entwurfovon Gebeten für die zür— 
ch eriſche Kirde 
ven 
Dr, Joh. Schulthef. 
8 5# 

37. Untetzeichneter nimmt die Freiheit feinen 
ſelbſt fabricirten Seidenſammet zu empfehlen, 
da er, ohne ſich zu ſchmeicheln, in jeder Hin 
ſicht billiger verkauft, als die Niederländer 
Sannnete verkauft werden. 

. Widmer, 
Me. 430. gr. Brunngaf. 


33. Da ih den Faden zum weißen Adler auf 
Dorf übernemmen habe, fo nehme die Freiheit 
dem ehrenden Publikum befannt zu machen, 
dah ih Spsgeregmaaren verkaufe, mie auch 
Baumwellenwaareı, von veriduedener Breite 
und Dualırat gebleichte und rohe Perkale, 5/1 
breited Hemdertuch, von verfhiedener Breite 
und Quolicät gefarbte Libet, auch rehes Fur 
tuch, Futt rparchet, man kann nad Beteben 
ganze Stuck wie auch Ellenweis haben; fer 
ner gefarbtes und aebleichted. Stridgarn „4% 
färben und gebleuhten Faden; da ich mich 


X 


befleiñe qute und feld: Waaren zu Eilligitem Buffert und innere und dußere Fenſter zu 
Preis zu verfaufen, fe hoffe ich deite eher ger | verkaufen. 


neigten Zufpruc. 
. Rudelf Pfirter beim Are. 


39. Schmwarg melırtes < 1/2 Ellen breites | verkaufen , jo wie fertige Tragdfeli, bei dem 


dichtes Wolituch, Cuirlaine genannt , ift zu 
mederatem Preis in Ne. 288. an der Auguſti⸗ 
gañ zu habem 

40. Schöne ſeidene quadrillirte Reſten für 

x Kleider, ſchwarze und in allen Farben Gros 
de Naplesg, Marceline und Levantıne, auch 
Ruttertaffet , in billinften Preiſen, im Raben: 

- Laden im innern Bleicherweq MH. Stadt Mo. 24. 

11. Im Spegereyladen zum Störchli im 
Miederderf No. 821. find wieder ertra geſotte 
Erbfen, fe mie auch beites Thuraauers-Haber 
mehl zu baben. Ferner habe wieder von ber 
Miederländer-Tinte, u. ven dem Engliſch flüſſigen 
Waſchblau erhaften. Dieſe Artikel, wie auch 
ertra qute Canajters und Pertorico⸗ Tabacke 
ſewehl in Rellen als auch gefchnitten, und 
effen wie in Paauetd, werben einem E. Pubs 
fm zu Stade und Fand ſammt den übrigen 
pegereimaaren zu gefälliger Prüfung beftens 
empfohlen. 

42. Die einem verehrl. Publikum fhen lange 
bekannte Weinſchöne iſt ſtets in heller friiher 
Maare, ſammt gedruckter Gebrauchsanzeige, 
nebſt eriter Qualität hollaͤndiſchem Glanzwachs 
für ſchwarzes Lederzeug, un Svejereiladen 
Me. 614. nahe am untern Muhlenſteg zu 
haben, 

43. But gebeintes Reh · und Haſenfleiſch, 
Reh· und Hafenvfeifer nebſt fettem Geflügel, 
dreſſirt nach Belieben. An gleichem Ort meh⸗ 
rere hundert hehle Dachziegel und eine große 
Waaa. Ich. Menti zum bern Spiegel. 

44. Endssunterzeihneter dankt E. E. Publi- 
kum zu Stade und Land für das ihm bis an- 
tin geſchenkte Zutrauen und macht zugleich bie 
Anzeige, daß er mit allen Arten Winterfchu: 
ben (feinen und erdinären) für Herren und 
Frauen, fe wie mit Endefinken und &tiefeli 
wohl verfehen ift und bittet um gütigen Zus 
frruch, Buhl, Schuhmacher, 

ander Sterchengaß̃. 

45. Ein Haus in der Meuſtadt Ne, 110, 
entbaltend 2 Keller ſammt einem grefien Vor: 
keller, 1 beisbares Zimmer, 4 Hof mit einer 
Feuergerechtigkeit verſehen, aut einzurichten für 
einen Feuerarbeiter. 4 Treppe hoch 4_fennen= 
reiche Stube mit Mebenfabinet, 1 Kuͤche; 1 
Trevbe höher: 1 Stube mir Mebenfammer, 
1 Kuche; gtes Etage: 1 Zimmer, 1 Winde 
mit 3 Kammern. Beim igenthümer zu er: 
fragen. 

18. Drei Paar gutcenditionirte Fuhrfaß ⸗ 
fchrauben, bei Schmied Honegger m 
Miederdoerf einzuſehen. 

47. Neue mit Eiſen gebundene Weinfäſſer, 
von 1/2 bis zu 20 Eimer haltend, ſchön ne 
arbeitet und von qutem Holz, bei Heinrich 
Ochsner, Küfer in MWoptifen. 


43. Ein ovales Faß circa 19 Eimer baltend 
und 2 runde Fäſſer jedes circa 7 Eimer hal; 
tend, bei Muurermeifter NRebfamen im 
areien Erker in Zürich, der Port gegenüber. 

49. 8 Siud eihene neue Faſſer mit Eifen 
arbunden und mefiingenen Schrauben, ven 6 
bis 24 Eimer haltend, mworunter ein ovales 
von 8 Eimer. 

50. Vier Fañli verihiebener Größe, das 
größte 5 Eimer, in Pe. 4. auf der Blatten. 

51. Zwey ganz neue Weinfäffer ven dürrem 
Hol ſtark mir Eiſen gebunden, das eine circa 
20 Eimer , das andere 4 Eimer haltend. 


52. Eine eihene Stande mit 4 eifernen Rei⸗ 
fen, 1 kürf. Keilel_4 Tauſen haltend, 2 fünf: 
Hafen, l neuer fürzener Badkaſten, 1 ſtei 
nerne Farbmuble für einen Rlabmabler, 1 
Faf winde. Sammtliche Gieaenftände würde 
man auch gegen Dieftäbrigen Wein tauſchen. 

53. Ein grau tüchener Mantel für einen 
Fuhrmann. 

54. Schẽne gefartete und ungefartete Wolle, 
ba I. Grob, &attler, an der Sterchengaß. 


35. Schönfte und beſte Serten Birnen-, 
Kostet, Pirfiche, Barillen:, Akazien, Zyar 
ter: und Wild kaſtanen· Baume, Seño zu Gar 
tenhögen; die Hrn. Gaͤrtner find erſucht, bier 
felten um bifliae Preiſe abjubeten bei 

Beniamın Heob in Derliten. 

56. In Te. 72. oben an der Weitengañ ift 

en nech Rchender Kachelofen , 1 (hönes nußb, 
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82. Ein Zimmer mösblirt fammt Keſt fü. 
einen gen 

83. Ein ſehr Kbönes und fennenreiches Webhn- 
gemad am Frbſchengraben embalter® 3 Sem 

n, 2 Kabinet mit 2 Defen heijdar, 1 Aü- 
he, & Kammern, 1 Delibebälter, 4 Keller, 
und Antheil an einer großen inne, ferner 
ein feldhes von 2 Stuben, 2 Kabinet, 1 Kü- 
de, 2 Kammern, 1 Keller, 1 Heljbebälter ; 
und eines vom 1 Stube, 1 Kabinet mit einem 
Dfen heizbar, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Hol 
behälter, alles auf künftige b. Oſtern 1836 
anzutreten, 

34. Es wünſchte jemand einige Tuchgänger 
in Koft und Legis ju nehmen. 

85. Ein frehmürhiges heigbares Yammer , 
* en ohne Meubeln ‚von Stund an, auf 
Dorf. 

36. Ben Stund an 2 Ir frehmüthige und 
fennenreihe Zimmer nebit Keſt. . 

37. Wo emige möblirte , tapejirte Zimmer 
mit der Ansicht auf den See, fammt Heft, 
an bonettd Herren ausjuleihen wären, iſt im 
Berichthaug zu vernehmen. 

83. Schön möblirte, heizbare Zimmer find 
ven Stund an ju haben beim Widder ım Mer 
weg Me. 274. 

89. Für eine ftille Haushaltung Platz in der 
Stube und eine Kammer nebit Zugebör, ven 
Stund an, Ne. 103. Neuſtadt. ? 

99. Ganı nahe 'a der Stadt iſt ein areit 
und frehmürbiges immer nebft ned einem 
Heinern ebenfalls heizbaren ju vermierben. 

91. Gay nahe an der Stadt ein möblirtes 
heizbares Ziminer mebft Kot, ven Stund an; 
an gleihem Ort 4 Enterich nebit 4 fihönen 
Enten. i 

92. Wo mehrere Tiſchganger reinliche und 
billige Keit ohne Logis finden Können , iſt ım 
Berichthaus zu vernehmen. Am gleichen Ort 
empfiehlt man ſich zum Weißnähen. 

93. Ein heijbared Zimmer A plain pied, 
für einen eder jwey Herren, mit oder chne 
Meubfes , mit eder chne Keil. 

91. Von Stund an eine ſchöne, mößlirte 
heizbare tube. 6 . 

95. Auf künftigen Martin 19835 iſt eine 
ganz neue feld gemachte Wehnung auszule- 
ben nachzufragen bei Gemeindammann Fran? 
in Fluntern. 

96, Ein Wohngemah, beitehend in eimer 
Stube, Küche , Nebenfammer und neh 1 Kam: 
mer auf gleichem Veden, ferner 1 Kammer 
nebſt Holjbehälter und Keller, in Ne. 323. ım 
Rınderinarkt ; auf fünftige h. Ditern 1836. 

97. Eine große beitere tapegirr: Siube, 
ſammt einem großen Alfeven , unmöblrt umd 
ohne Keit, für einen bis 2 Herren oder I be 
nettes Frauenzimmer. 

v3. Wo zwei heybare, mẽblirte, fhöne Zum 
mer für 2 oder 3 benette Herren mir oder 
chne Kot von Stund an auszuleihen find, 
it im Berichthaus zu erfragen. 

99. Drey ganz neu erbaute Wahngermächer 
auf Martini oder Oſtern, alle frohemur hag und 
mit reigender Fernſicht, jedes begraft_ewmen 
Boden, umd enthält: 1 Cabinet. 1 Webm 


57. Bei Endsuntergeichnetem üt ein weißer, 
nech ſtehender, io aut wie newer Kachelofen zu 


ſich höflichſt empfebtenden 
I. Ur. Mich el, jünger, Hafner, 
Im Miederdorf im Breierqaͤßli. 

58. Ein paar zahme Gemſe, Weibchen und 
Männchen. 

59. Ein circa 3 Taufen haltender Brenn. 
keſſel, mir Aufſatz, Hut und Sclangenrohr , 
alles fo qut als ganı neu, im billigitem Preis, 

60. Erlihe 100 Säck Rindenpußeten a8 f. 
pr. Sad france Zürich. 


Zu kaufen wird begehrt. 


61. Alierthũmlichkeiten jeder Art, ald: 

a) In Stein, Holz oder Elfenbein geſchnitzte 

unitgegenitände ; 

b) aller Arten uraltes Fayance · und Porcel⸗ 

lan ⸗Geſchirr 

©) ganz alte Schwerter, Säbel, Degen, 

Flinten, Piltelen, Harniſche. 

62. Ein noch wohl erhaltener Buͤcherſchrank, 
mit oder ohne Glasthuren. 

Br. Wopder auf Dorf. 

63. Zwei neue eder font in gutem Zuftande 
befindliche Weinfäffer mit Eifen aebunden, von 
141 — 13 Eimer. Der Verkäufer melde fich 
in der Sommerau, 

3. Man wünfht ein altes Thürſchloß, doch 
noch brauchbar an eine Kücenthür. 

65. Man wünſchte einen nech in gutem 
Stande fich befindenden nicht gar großen Pely: 
fragen zu kaufen. 

8. Ein Sopba mit Roßhaarküuſen, welcher 
noch in gutem Zuftand fern mun. 

67. Zwei neh in gutem Zuftand ſich befin- 
dende Bäufenlampen. — 

63. Yavaterd Schweijerlieder. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


69. Ein ſonnenreiches Wohngemah, beite 
bend in 2 beizbaren Zimmern mit 2 Gabir 
netern, 2 Kammern, 2 Küchen, Keller und 
Helbehalter, auf nähite h. Oitern. ferner 
4 beijbares Zimmer mit Cabinet, ven Stund 
an für einen honetten Herrn. 

70. Das Mannertirhenert Ne. 95. auf der 
Emporkirche bei &t, Peter, von Stund an. 

71. Mehrere Zimmer auf dem obern Hir⸗ 
fchengraben. 

72. Auf b. Oſtern 19336 das gte Wohnge: 
mad) in Die, 51. an der Krugqañ, beitehend 
in ı Stube mit Mebentabinet, 2 Kammern, 
nebſt Magenkammerli, Plunderkammer, 1 
Helzbehalter und Kellerli, für Leute ohne 
Kinder. 

73. Das Haus Ne. 104. an der Trittligaß 
fann ven Stund an Leben. eder Kaufeneife 
angetreten werden. Die Lehen: oder Kaufobe⸗ 
dingniſſe find zu vernehmen bey 

Conrad Wıld am der Widdergaf. 

74. Frohmurhige möblirte Zimmer mir ſchö⸗ 
ner Ausſicht, nebit ſchmackhafter bürgerliber ” 
Kot, find feyleih zu beziehen Me. 35%. am | Rube,_t arefen Mebenitube, 1 Verudrkude 
Eundenbef. und ı Schlaftabinet {mit Ausnahme des erſtern 

75. Bon Stund an eine heübard-Stube imit ; dur? Ofen herzbar), 1 Mägdentammer, Arche 
Mebenzimmer mit eder ohne Vısbitien, an der | undeigener s. v. Abtritt, Kellerden , Plunber: 
Schuflände. | kammer und SHeljbehälter. Im Hauſe befindet 

77. Zwei Zimmer für 2 Herren oder 2 | fein eigenes Wafhhaus. Auf Leute mit 
Arauengimmer mr eder ehne Keit, an einer | Koftgängern wird nicht reflectirt, — An_ ale 
fhönen Yage nabe bei der Stadt. ı chem Ort eine Legitum- Carte für die Thea- 


73. Ein fonnenreihes Wohngemach im ebern ter⸗Daiſen bis April 1838. 

Hard an der Kandftraße Ne. 85, auf Drlern | 109. Auf h. Oftern 1338 cin Wehngemach, 
1836 , beitebend in 4 Stube, Nebentube , } beitchend in 1 Stube mit Alkoven, 1 Rüde, 
Kuche, Kanımer, Wir’e, Keller und Garten. | H Bus ‚d ya — 1 Reh 

9. Man wunſcht etliche Koſtgan— „ | An gleichen Det iR jum Dertaur, ein 
nehmen, denen man auch Yogis Beben Minnke. | ee wohl centitienirted B Clarinert mit 
Am gleichen Ort wäre eine heitere Kammer | 11 Rlapven. 
und auf Verlangen neh mehr Plaß von | „08- Ein Wehngemah, — * 2* 
Stund an. Kühe, ee Ar Ohm 1838. ab zu 

. i eller , & . 

80. Auf h. Oftem 1836 ein Wohngemad) | . Eine hebare Mebnitube mit Iiebentam- 
an einer fehr angenehmen Page der grofien ; mer in einer Allen aber ae frehmürbigen 
Stadt, enthaltend 4 Stuben, 1 Kabine, 2) Lage a oe eften ſich eignend für 

p 0 D B ; 
Kammern, Kühe, Keller, Plunderammer | 163 Auf b. Oftern ein beiteres und fonnen- 
und Holibehätter. 

31. Mehrere Zummer in der Nähe der 


ches Woehngemach, beſtehend in Stube mit 
nen 9 Diebentammer, Rüde, ned ® 
Sihibrucke, mit oder ohne Koft und mit oder 
chne Meubel, von Stund an. 


— — — — — — — — —— — — — —— — — — — 





Kammern, 2 Soubehalter und 4 Kellerli. 
104. Ein —a——— — Zimmer mebit 


Koft, in ber hinten Schipfe Ne. 343. M. 


Statt. 
105. Auferfihl zwei recht grofie aber bes 
queme Wohngemächer auf Oftern 1838. 


108. Von Stund an ein Nebenzimmer nebft 
Pla in der Stube für eine ordentliche Perfon. 

107. Auf Oſtern in der Nähe der Stadt eine 
ſchöne Wohnung , beitehend in 4 Wohnftube 
mit Cabinet, 2 Zimmer moven das eine heij · 
bar, 1 Kühe und 4 Kammer, diefes alles 
mit 4 Thüre zu beſchließen. Die Wohnung 
bat fehr angenehme Ausfiht; wenn es ge 
wünfcht wird, fo fönnen noch mehrere Kan 
mern dazu gegeben werden. 

103. Auf Martini 1895 eins der ſchönſten 
beiterften und fennenreihiten Wohngemäcer 
von 1 Stube, Mebenzimmer , beiterer Küche, 
4 oder 2 Kammern, Winde, Keller, Pla 
m Holz, arten nad) Verlangen ; im Balgrif 

©. 69. 

109. Zwei Wohngemächer bequem eingerich- 
tet , auf Verlangen mit Garten, fe wie auch | 
Beſtallung und Nemifen, 1,4/2 Stunden ven 
der Stadt gelegen, an einer der gangbariten 
Strafen; mit Martini Finnen folde unter 
billigen Bedingniſſen in Padt genommen 
werten. 

410. Ven Stund an eine ſchöne ſonnenreiche 
Kammer und ein kleines Kämınerli, zugleich 
auch ein guter Keller. 

111. Durch Zufall iſt eine frehmüthige Wobh- 
nung auszjuleiben auf nächſten Martin 1895, 
beitehend in einer eigenen befchleifenen Kuche, 
Stube, Kammer, auch Soljbehälter , für eine 
Heine Haushaltung, nahe bey der Stadt. 


"Eu entlehnen wird begehrt. 


112. 500 fl. auf deppelte Unterpfand auf naͤch · 
ſten Martini, 

113. Ein ganz Meines Violoncell für einen 
Knaben zum Lernen. 

111. Es wunſcht Jemand in der Stadt eder 
in ihrer nächiten Umgebung 3 bis 4 möblirte 
Zimmer in Empfang zu nehmen, Zu melden 
bei Hrn. Fr. Bideni, Rennweg Ne. 234. 

115. Man’ wunſchte in einem Keller biefiger 
Statt circa 20 A_40 oder 50 Eimer Faller 
u ga müßte aber in 10 Tagen ge 
heben. 

116. Einige möblirte Zimmer nebſt Küche in 
der Nabe des Theaters. Zu erfragen Hot ⸗ 
tingen Me. 123. 

117. Es wünfht jemand ein Fuß ven circa 
25 Eimer in Zins zu nehmen. 

118. Man wunſchte eine heitere, wenigſtens 
9 Fuß hohe und 13 Fuß lange Kammer oder 
anderes Lokal zu miethen. 

119. Eine Heine Saushaltung von 3 erwach⸗ 
fenen Perfenen wünſchte auf Oſtern 1838 ein 
Wohngemach von 1 Stube mit Nebentammer 
eder Kabinet nebit noch eıner Kammer , heiter 
ver Küche ſammt Kellerli und Holjbehalter. 

120. Eine Heine Haushaltung ehne Kinder 
wunſcht auf h. Oftern 1338 ein Wohngernach, 
beiteyend in einer tube mit Alkeven eder 
Nebenkammer, einer geräumigen Kammer, Küche 
nebit Keller und Heizbehalter, am liebiten in 
ber Heinen. Stadt. 


121. An einer frehmuthigen Cage wunſchten 
zwei bier ftubirende Herren 2 heijbare Wohn: 
und 1 Schlafjimmer, alle 3 achlrıg meublirt 
und unterhaltesi, nebit reinlicher bürgerlicher 
Keit bei honeiten Leuten, gegen annehmbare 
Entfbadigung terminweiſe zu übernehmen, Wer 
im Fall wäre bieruber einzutreten, oder weis 
tere Auskunft zu verlangen, beliche fih ger 
fälligt in Mo. 342. große Brunngafi , 3 Trep 
pen hoch, ſchriftlich eder mündlich su melden. 


Uach£ragen nach Arbeit. 


122. Man empfiehlt fih zu Arbeit im 
hen und Liſmen, befonders Yür —— 6; 
123. Endsunterzeihnete nehme die repbeit 
vonem E. Publikum gejiemend anzuzeigen , dafi 
id meine Wohnung verändert, und nun im 
Neumarkt bey Hrn. Wuriter, Dutuader, 
Ne. 811. wohne. Ich empfehle much beitens 
nnern zu Stadt und Land. 


meinen werthen 6; 


Grau Burkhard nde Bob, 
124. Eine Perfon vn ae Sehen, melde 
eutſch und franzöſiſch oricht) fäpreiben und 
iefen und alle weiblihen Arbeit Bann , befone 
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—— * wunſchte in einem rechten 


Nachfragen nach Arbeitern. 


145. Ein fein Handwerk verftehender Brat ⸗ 
wurſter, der als Charcutier gearbeitet, 
Könnte in einer Stadt in der Schweiz Anftel: 
lung in feinem Berufe erhalten, Bey wem ber, 
fo dazu Luſt hatte, ſich in Zürich deßhalb mel: 
den kann, ift im Berichthaus zu vernehmen. 

126. Ein mit guten Zeugniſſen verfehener 
Hausknecht könnte von Stund an eintreten. 

117. Man wünſchte eine Verforgung für eine 
benette Tochter von guter Erziehung , 15 Jahre 
alt, als Kindermagd oder 34 au hauslichen 
Gefchäften ; qute Behandlung würde man mehr 
achten als Lohn. 


Wachfragen nach Derlornem. 


128. Festen Mentag Abend blieb auf ber 
oft ein geſtricktes Geldbeutelchen auf einen: 





i — liegen ; ber Finder wird um ge: 


iflige Rückgabe erſucht, wofür man ſich er: 
kennilich bezeigen wird, Im Berichthaufe it 
u erfahren, wo basfelbe abgegeben werben 
ann. 

129. Es ift in den Iehtverfloffenen Tagen ein 
blaufeidener Schirm verwechſeit worden. Wen 
dem vermißten ift das Schildchen am Griff 
ausgefallen, während bei den eingemechfelten 
auf demfelben die Buchſtaben F. M. Z. ſich 
finden. Man bitter um gefällige Zurüdgabe 
in Ne, 116. der Neuftadt. 

130.. Man .vermißt ein Eremplar Gräffe's 
reine Mathematif, welche durd eine Magd 
verloren wurde, 

131. Fetten Mittwoch gieng ein braum leder: 
ner Handſchuh vom äußern Rennweg bis auf 
die untere Brücke verloren. 

132. Den 18. October, Nachts, verlor ein 
Buhrmann einen Mantel von Kilchberg bis 
nah Thalweil. Der Aufheber it dringendft 
gebeten, gegen ein gutes Trinkgeld ihmim We: 
richthaus abzugeben. 








Anzeigen von Gefundenem. 
133. Es ift bei Oerlifen auf der Straße ein 
wohlberacktes Felleifen gefunden werben; ber 
Eigenthümer fann dasſeibe auf dem Paß- 
Bürcau in Züri in Empfang nehmen, 





Amtliche Anzeigen, 
134. Publikation, 


Montag ben 26ſten bie, Abends 5 Uhr, 
wird in dem Schlatterjhen Wirthshauſe in 
Außerſihl eine Öffentliche Steigerung abgehal: 
ten werben: 

a) über eine Partie Quader-⸗, ferner eine An: 
zahl Mauerfteine und Ziegel, die gegen: 
wärtig dem Enderlifhen Haufe vorüber ım 
Sihlfeld liegen; 

b) circa 3 Vierling ausgemarcetes_ Land, 
worauf jene Steine ftehen, im Sihlfeld 
längs der rechten Seite der Straße nad 
Baden gelegen. 

Die Gantbedingungen Fönnen ingwifchen in 
der _Finanz-Canzley eingefehen werden. 

Züri), den 19. October 1835. 

z Aus Auftrag 

des Staats · Baudepartements 
F. Vogel, Secretair. 

135. Freitag den Laſten dieß, Morgens um 
10 Uhr, wird im Spitalamt eıne Partie breite 
Felgen, Speihen, Naben, Wagenachfen und 
anderes Wagnerhelg , fo wie zwei feltene Stücke 
Eibenhelz , das eine 22 Schub lang und 1 
Schub did, das andere 24 Schub lang und 
10 Zoll die, verfteigert. 

Züridy den 17. Oxtober 1935. 

Aus Auftrag des Finanz Departements 
der Spitalpflege 
ber Serretair: 
Dt. 

136. Publication. 

Die Schangen⸗ Commiffien bringt Mittwoch 
den 28. October 1835, Morgens um 8 Uhr, 
die Benußung ber auf Eünftigen Martini va« 
sant werdenden, ſowohl in der großen als 
Heinen Stadt gelegenen Schanzeniehen auf 
öffentlihe Gant und überträgt biefelben den 

eiitbietenden lehensweiſe auf 3 Jahre ſewehl 
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ur Benutzung des Grasnutzens als um Auf: 
rechen einzelner Theile, wenn beren Bewer: 
bung als Gartenland gewunſchte wird. 
Die Sant wird im Obmannamte gehalten. 
Die — ſo wie das Ver— 
zeichniß der einzelnen — und deren Pläne 
find im Obmannamte auf ber Kanzlei des 
Mathes des Innern einzuſehen; nähere Aus: 
£unft auf dem Locale felbft,.mwird Heinrich 
Meyer, älter, Montag den 26. und Diens 
flag den 27. October ertheilen. - 

34 den 14. October 1838. ‚ 

Im Namen der Schanjen-Eommiffien 

der InterimdSecretair 
€ Schinz. 

137. Publication. 


Die Schenjen: Commiffien verkauft unter 
Vorbehalt der Ratification des hoben Regie: 
rungsrathes auf Öffentlicher Gant zwanzig im 
Zeltweg gelegene Baupläße. 
Die Gant wird Montag ben 9. November, 
Morgens um s Uhr und Nachmittags um 2 lhr, 
ben Hrn. Seckelmſtr. $ ierz im Zeitweq, in der, 
Nähe der zu verfaufenden Bauplatze rw 

Die Pläge find auf dem Terrain abgeſteckt. 
Die nähere Bereichnung fewehl als die feft« 
gefegten Gantbedingniſſen können im Obmann- 
amte auf ber Kanzlei des Rathes des Innern 
eingefehen werden. 

ürid) den 14. Oxtober 1835. , 

Im Namen der Schunen:Eommilfion 

der Juterims · Secretair 
E. Schinz. 
138. Publication. 
Freitagd den 23. dieß, Vormittags 41 Uhr, 
wird über die auf dem vermaligen Wiesplatze 
vor dem Obmannamtsgebäube ftehenden 12 
Stuck Obfibäume auf dem Lokal felbit eine 
öffentliche Steigerung ftatt finden. 
Zürich den 17. October 1335. 
Aus Auftrag des Baudevartemenis 
F. Vogel, Sekretair 


180. Edictalladung. 


Heinrich Stadtmann, Sehn, Brunnenma- 
cher von Birmenſtorf, gegen welchen * 
Schwori von MetitorfPaternitärdklage erhoben, 
wird anmit aufgefordert, Samſtags den 7ten 
Nov. h a, ‚ Vermittags 3 Uhr, vor, hiefigem 
Bezirkögerichte im Coppelerhef Fi erſcheinen. 
jürid den 20. October 1935. . 
Im Namen des Bezirksgerichtes 

der Gerichteſchreiber 

I. David Rahn. 


140. Die Eigenthümer ober allfällige anders 
weitige Anfpreder nachbenannter Gegenftänte, 
melche unter heigefeten Tagen von der löbl. 
Staptpelijey-Eommiflion von ben Strafen, we 
fie herum lagen, in Verwahr genommen wor ⸗ 
den find, nämlich ı f 
4 leere Delfäller_. unterm 4. April, 


1 Behälter für Spanferkel „ 2. Mai, 
4 leere Kite. - . vn 3 m. 
39 Serüftitangen. » „» 43. Juni, 
3 Steinplatten , 27. 'n 


ein 3 172 bit 4 Eimer hal 

tendes mit Eifen gebunder 

ned Rab «+ n 2% m 
werben anburd aufgefordert , binnen einer Friſt 
von 3 Wachen von date ſich bei der 1861. Stadt: 
poligey Tommiſſien für Empfangnahme derfel: 
ben zu melden, in der Meinung . daß diejeni⸗ 
en Gegenſtände, für welche ſich binnen jener 
Friſt fein Anforecder zeigen würde, nach Abs 
fauf derfelben verfteigert und der Ertrag in das 
Stadtärar geworfen würde. 
Zürich den 15. October 1835. 4 
Im Namen des Bezirkögerichtes 
der Gericht ſchreiber 
J. David Rahen. 

441. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Das 
vid Furrer, Daviden Sohn ven Windlach, 
Kirchgemeinde Stadel, hat das Bezirksgericht 
Regensberg auf Mittwech den 2. C riftmenat 
d. 3, Morgens 8 Uhr, zur Verrechtferti- 
gung Tag angefett. FE 
Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schufd- 
ner des in Concurs Gerathenen Die perem: 
terifhe Aufforderung, über ihre Aniprachen 
und Werbindlichfeiten , ber unter zeichneten 
Eanzley genaue Eingabe auf SOtempelpapier , 
fo viel möglich unter Beilegung der Baversurs 
funden im Original oder in beg aubigter Abs 


ſchrift, dis ſpateſtens den 28. künftigen Winter 
menats zujuftellen, am Verrechtfertigungdtage 
ſelbſt aber perfönfich oder durch Benollmächtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrehunq, daß Schuldner bie ihre Eingabe 
u machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
u gemärtigen hätten, faumige Anfpredher aber 
(die arundoerficherten jedech nur mit We 
ug auf bie verfallenen Zinfen ihre Ferderun · 
gen eimig nech bey der Collocatiensverhandlung/ 
und jmwar unter zu gewartigender Ordnungs ⸗ 
buße eingeben Fönmen, ſpäter aber damit ven 
der verhandenen Malle ausgeſchleſſen, eder 
fo weit fie durch Fauſtpfänder gedeckt find, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt würden, end: 
lich die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverſicherten Erediteren jedech wie · 
derum nur mit Bezuqg auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un 
fenntmh der Verhandlungen und Gerichts 
befchlüffe entſtehen könnten, an fid) ſelbſt zu 
tragen hätten. E 

Aürih am 16. Weinmenat 1935. 

Im Namen des Beurksgerichtes Regensberg 

die Noetariats · Canzley Meuant. 
Landſchreiber Jakob Ulr ich. 


142. Ueber den Nachlaß des unlänaft verſter⸗ 
denen Nudeif Wanger, Jehahneſſen, Wirths 
fel. ven Stodel, haben die betreffenden Vor⸗ 
mundicaftsbehörden den Imftänden angemeſſen 
befunden , zu verfügen, daß dieſe Verlaſſen ⸗ 
ſhaft den unmittelbaren Rechten überlaſſen wer ⸗ 
de. Es hat hierauf dad Beurksaericht Regens · 
berg auf Mutwech den 2. Chriſtmonat 1835, 
Morgens 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag an- 
geſetzt, 

"und ergeht daher an alle Gtäubiger und Schuld⸗ 
ner des in Cencurs Gerathenen die peremteri⸗ 
ſche Aufferderung, über ihre Anſorachen und 
Rerbindlichkeiten der unterzeichneten Canzley ger 
uaue Eingabe auf Stempelsapier , fe viel mög 
lich unter Beylegung der Beweisurkunden im 
Driginof eder in beglaubiater Adſchrift bis rd 
teftens den 23. Movember 1835 zuzuſtellen, am 
Verrechtfertigunqẽetage feibit aber perfäntich eder 
turd Bevollmächtigte auf dem Gerichishauſe 
zu erſcheinen; alles unter ber Vedrohung, daß 

Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter · 
laſſen, angemeſſene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten , ſaumige Aniprecber aber (die qrund ver · 
fiderten jedech nur mit Bezug auf die verfal 
enen Zinfen) ihre Rerderumgen einzig much 
bei der Collocations + Verhandlung, umd zwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbufie, einge 
ben Hönnen, fpäter aber damit von der verhan⸗ 
denen Mafle aufgefcleiten, oder, fo meit fie 
durch Fauftwfänder gedeckt find, ebenfalls mir 
Orbnunasbufe befegt würden, endlich bie am 
Verrechtferti gunasta ge Nufbleibenden (die grund: 
verſicherten Erebiteren jedech wiederum nur mir 
VBerug auf die verfallenen Zinfen) alle Nach: 
heile, melde aus ber Unkenntnif der Ver 
banblungen und (herichtsbeſchlüſſe entftchen 
fönnten, an ſich felbit zu tragen hätten. 

Zürich am 13. Ocleber 1835. 

Im Namen des Vezirfsgerichted Negensberg 
die Noetariais Canzley Meuamt, 
Landſchrbr. Jakob Ulrich. 


148. Holjverfteigerung. 

Die Korperationsd Güterverwaltung der Stadt 
Luzern wird in den nachbenannten Tagen in 
denen ihr zufändigen Waldungen öffentlich 
verfleinern und dem Meilbierenden gegen 
baare Bezahlung verabfelgen laffen. 

Auf Minwech den 28. Weinmenat, Vor: 
mittags 8 Uhr, in dem bey der Stadt nahll- 
gelenenen Gutſchwald 73 tannene Sanblöd zu 
20 Schuhen, dann etwa 1400 Schuhe Bau: 
bei an 31 Stucken, nebſt 980 Schuhen ei: 
chenes Sranaer.bei. . 

Auf Denneritan den 29. Weinmenat, Vor: 
mittaas 9 Uhr, ın dem auf der Burgerall- 
mend aelegenen Eichwald 21 größere und Hei 
nere Saablock ab Eichenſt ammen. 

Am gleichen Tag in Felge dieſer Steine 
rung werden in dem Birregg Stadtwald 44 
tannene Zaablöde ju 20 Schuhen, und 1040 
Schuh Baubel; an 20 Zräden an die Ze 
serung gebracht. 

Ferſtamt Yuzern. 


ss. Sant: Anzeige. 
In Beige ertheilter Verfliberungs . Bewüli: 
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gungen werben nachelgende Gegenftände: nußb. 
und tan. Cemmeden, Kälten , Tiſche, Bett: 
Matten, ein · und jmepfchläfige Wetten und 
Beitſtatten, 1 geld. Damenuhr , geld. Finger: 
ring und Stecknadlen, filb. Ei: und Iheeldffel, 
1 filb. Repetieruhr, Serren» und rauenzim- 
mer:Kleider. ferner : 

Ein Schuldbrief ven 100 fl. auf Jakeb Kor 
negger zu Than in der ehemaligen Herr: 
ſchaft Grüningen d.d. Maytag 1711; 

ein Schuldbrief von 300 fl. auf Ss. Jakeb 
und Hs. Ulrich ben Eglenen Rudelfen 
fel. Söhne in Gibſchweil im Sof Wald 
ehemahl. Herrſchaft Grüningen, d. d. 
Maptag 1770; 

in ber gewohnten Gantflube auf dem Helm: 
haus Mentag den 26. dieß und folgende Tage, 
ſewehl Ver: ald Nachmittag verfteigert und 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
überlaffen , wezu ein refp. Publikum höflich 
einladet 

Zürich den 19. Octeber 1835. 

der Stabtammann 
3. J. Nüfdeler 

115. Gantanzeige. 

Dennſtaqs den 29. Octeber Abends ven 4 
Uhr an, wird in dem Gemeindhaus Hottin · 
gen über ein an der neuen Zeltmegftrafie lie: 
aendes , gam meuerbautes ‚qut eingerichtetes 
Haus eine Öffentliche Verfteigeruna abgehalten 
werden, welches beftebet: in 3 Wehnboden, 
jeder mut einer Küche und 5 heijbaren Zimmern, 
auf dem Dachboden 3 Zimmer und Winden , 
4 Keller unter dem ganzen Haus mit circa 
100 Eimer mit Eifen gebundenen Fälfern und 
einige 1000 Land um das Haus liegend, nebit 
Antheil an einem guten Ziehbrunnen. Mäbere 
Auskunft ertbeilt Hr. Vogel, Maurermeilter 
in Zurich, die vertheilhaften Sant: uud Kauf. 
bedingniffe aber find am Ganttag ſelbſt zu 
vernehmen. 


Hottin jen den 15. October 1835. 
Die Gantbeamtung. 


148. Gant- Anzeige 

Samflass den 24. Octeber nähffünftig, 
ven Nachmittags 4 Uhr an, wird bey Hrn. 
Steinhauer Aunz im Serfeld eine Gant über 
aller Arten Steinhauer Werkjeug , werunter 
fi) einige Winden und Heberfen befinden , fe 
wie über ein Feines Schiffchen, nebſt mehre: 
rem Hausrath, als; Wirthſchaftstiſche, Fi: 
pfernes und irdenes Geſchirr / Betten u. ſ. w. 
abge halten, wezu Kaufliebhaber freund ſchaft⸗ 
lich eingeladen werden. 

Riesbach dem 18. Octeber 1835. 

Die Gantbeamtung. 





148. In der Nacht vom 17. aufden 18. dieß, 
als ned) Alles im erften Schlafe lag , verbrannte 
in biefiger Gemeinde aus noch unbefannten Ur⸗ 
ſachen eine große Bebaufung , die von 3 Sau 
balsungen , ufammen aus 11 Perionen beite: 
bene, bewohnt war, ven melden indeñ eine 
Haushaltung das Ihrige bei der Mobiliaraf- 
fegyranz verfichert hatte, Die übrigen ſenſt fehr 
armen 6 Perfonen, worunter eine ganz Blinde 
und verdienftlefe, serloren nebft ihrer Wehnung 
mit geringer Ausnahme ihre ſammtlichen Mic 
der, Berten, Lebensmittel und übrigen Sabre» 
tigkeiten,, indem fie faum bad Yeben auf Den 
fogleih das ganze Haus ergreifenden Klammen 
retten kennten. Sie werden baber der mitler- 
digen Theilnahme ihrer Muchriſten betens em- 
pfeblen, 

Rölfanden den 19. October 1333. 
Namens des Stilltands u. Gemeindranbs 
IR. Peter, Pfr. 
zu Fallanden. 


149. „Für die Bürbigiten Brandbefchädisten 
in Dettenried ” son „P. P.“ 4 Brtbir. er- 
halten au-haben, beſcheint dem unbekannten 
Webhltbäter mir dem innigften Dante 

Weiplingen den 17. Oeteber 1836. 

Pfr. v. Br. Landenberg. 


150. Die Zins · Commiffien hat angeordnet, 
daß die von ihr zu beziehenden, mit nädyt: 
kuͤnftigem Martini verfallenden Zinſe, am tem 
nachbenannten Taaen, an dem gewehnten Orte 
ouf der großen Hefitatt Me. 452. größer 
Stadt bejegen werben körmen, als: 

Dienftaas den 27. Weinmenat 
Deonneritags den 29. Weinmenat 
an jedem diefer benden Tage, ven Mersens 
8 bis 11 Ubr, und Nahmittags von 2 bis 4 
Uhr. Sodann 
Dienftags den 3. Wintermenat 
Donnerftags den 3. Wintermenat 
nur des Madhmittagd ven 2 bis 4 Uhr. 
Formulare zu Zins zuittungen Können an dem 
nehmlichen Oxte abgeholt werden. — Zu Abs 
forderung ven Zinfen it nörhig, daß für jede 

Capit alpoſt eine befondere Quittung eingerescht 
werde, welde deutlich die Nummer der Obli⸗ 
gatien und den Namen des uriprünglihen De 
ſitzers berfelben anaebe , und welche die Unter 
ſchrift des Beſiehers des Zinfes emibalte. Ne 
Quittungen für Zinfe, deren Betrag 125 fl. 
oder darüber iſt, müſſen auf geſetzlihem Stem- 
pelpapier geſchrieben ſeyn, und es werden keine 
Zinſe auf Quittungen bin abgereicht, welche 
von dieſer Anerdnung abweichen. 

Zurich den 22. Octeber 4835. 
Der Kaflier der Zins-Commiffien 
Mattbias von Drell. 


151. Die Aſſecuranz 


aegen die Gefahren der Land: oder Woſſer⸗ 
Reiſe auf neuen und alten Weinen, is mie 
für alle Gattungen von Waaren und Effecten 
in umd aufier der Schweiz, wird wie Kaanbın 
vonder Azienda Assicnratrice in Trieſt auf 
mõglichſt wehlfeile Weife geleiſtet, und ven 
Umer zeichnetem beſorgt. 

Zurichſee bis Rapperſchweil eder 

Limmat von Baden bis Zürich 
offene neue Weine 2 Kr. pr. Eimer 
verfnundete alte Weine 1 Ar. id. 

Yandreifen verhältnifmärig die Hälfte. 

Eine einzelne Prämie kann jedech nicht wer 
niger ald 1 Schw. Frkn. betragen. 
Zurich im Dxcteber 1338. 

Cafpar Eicher im Berg. 





Vermischte Anzeigen, 


147. Samſtaqs Machmittags, ben 17ten biefi, 
aieng in Dübenderf ein grefed Haus, von #5 
Perfonen bewehnt, fe ſchnell in Flammen auf, 
daß alle Haushaltungen fehr geſchädigi wur: | 
den umd mei davon, auf denen nicht einmal 
der Verdacht von Fabrlaſſigkeit ruhen Kann, 
um all ihr Sausgeräthe, alle Kleider, Wet: 
er — —— Pod — Winter 
verräthe gefemmen find. 4 befinden fich 
darunter 2 bebürftige Wittwen, jede mit am 208 Tbeateranjeıge. 

Märchen von 5 — 10 Jahren ; eine ebenfalls Freotag den 22 Diteber. 
berürftige, durch vieljährige Krankheit ſhwer, Chleffer und Maurer, Oper in 3 Akten ron 
geprüfte Tochter; ein Greis von 75 Jahren, | Auber. * 

der nichts mehr! verdienen Lann, und eine falt | Sonntag den 25. Oxtober. 
blinde Wirtwe von 83 Jahren. Alte find des, Der Spieler. Schaufpel in 5 Akren 
Mitleitt und der Empfehlung febr würdig. Der Iffland. 

Winter naht; ſchleunige Hulfe thut Nord; — —— — — 


darum wagt es der Unterzeichnete im Mamen R R 
der E Giemeindsbehörben diefe fdhwer im | Preise der Cebensmittel. 
f. 


geluchten allen denen dringend zu empfehlen , 
die miche gude werden Gutes zu thum. Alle Der Mütt Kernen AM. 5 f. bis 5 
und jede Gaben wird Ar, David Sutzer im Der Matt Roggen 2 fl. 21 . bis 2 
Nesmarft gerne jur Veforgung in Empfany | Bohnen 4 f. Gi. his 
nehmen. ñ 
Dubenderf den 23. Oeteber 1835. ” En sh = J FR 
Pr. I. Eonr. Hug. iertel Safer 20 5b — 
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Nro. 86. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


Zum Verkauf wird angetrasen. 


1. Um mit den Waaren aus dem ehema- 
ligen Kürfchnerladen zum WWaldeag an der 
Strehlgaß Ne, 189. neben dem Schwanen, 
gänzlich aufjuräumen, werden nun ſelche auf 
dem erften Steck im nemlichen Hauſe zu be- 
deutend herabgefegten Preifen verfaufr, nemlich: 

Eine befenders fchöne Auswabl Colliers der 
feinſten Pelgferten, eine fehr fchöne Garnitur 
von Perewitzko, eine ertra fihöne Palatine 
von Grebes (meißen Eisvogein ,) eine Bea von 
Steinmarder· Echweifen, eine von Zobel und em 
ſolcher Mantelfragen fammt ned) derſchiedenen 
andern, jwei Palatines nah neuſt em Schmitt 
ven ammen, mei große gallenirte Pel: 
lerines von feinem Blaufuchs und einevon Edel⸗ 
marder, nebit mehreren größern und Heinern 
Pellerines in ganzen Kelten . ferner ſolche als 
auch Palatines von ſehr ſolidem reichharigem 
er! ür Landleute, wovon die leßtern um die 

alfte im Preife herabgeſetzt find, fo auch 
uchs, Shup, 


mehrere Schlaufblätter von Fia 
ſchwarzem und arauem Bär, Pelgfutter für 
erren: Nöte, Pelgfußtepsiche » Außfäde von 
yo mit Delz gefürtert a 8 fl. bis 2 1/2 fl. 
pr. Crüd ; Pelzitiefel, Alappen von Bär für 
Ehingen von allen möglichen 
bſchnitte für Brämli eder jum Ausbeilern 
ſchadhafter Stüde, Tüchene Kappen a 30 fi. 
bis 1 1, 30 f. pr. Stuck, Ri, Tuch und 
federne Griechentansen , nebit mehreren Mili- 
tar· Karven. Patent-Schlen , lederne Ceintu⸗ 
res, Fiſchbeinhute, Hutſchnällchen, Schilde A 
nuque Kutſcherkappen, bicht ſchirme von 
apiermahe&, feiner Gichttaffet, marmorirtes 
achſtuch; um bie Halfte im Preiſe herunter 
geſetzte machsperfalene Unterlagen für Tiſche, 
Commoden und kleinere, große Fußteppiche von 
ſehr dickem ſtarkem Wachsiuch. Gradatten ven 
allen möglichen Sorten; Handſchuhe mir Pelz 
gefüttert von dickem MWaichleder, Schlüpferli; 
Kappen: und Hutfutter ven Machsperkale, 
Silberderten, gelbe und ſilberne Schnur, Kap: 
penrohre 0.— Infofern Jemand alles zuſam⸗ 
men übernehmen wollte, fo würben fehr bil 
lige Cenbitienen ftatt finden, 

2. Unterzeichneter mache hiermit einem €, 
Publikum die Anzeige, dan id) die Paileten: 
bäderey mit meinem bisherigen Geſchaͤfte ver- 
binde , und fomit von nun an alle Arten große 
und Heine Paſteten und Früchte-Ruchen , nebit 
übrigen in diefed Fach einfhlagenden Artikeln 
bey mir 7 haben find; zugleich emofehle mich 
neh auf bevorſtehendes Neujahr mit allen 
Sorten befter Leckerli und andern zu Neujahre: 
Geſchenken ſich eignendem Vadmerk, fo wie zu 
Verfertigung von feinften Geſellſchafts Confeeit 
für Abendgefellichaften. 

3. I. Schulthei, jar. 
Contiter und Spejerenhändter. 

3. kampendecht find immer in 10 diro. 
verräthig bei Unterzeichnetem zu haben, auch 
wird auf Beſtellung jede Sorte fihnell ver— 
fertigt, Diefe fo wie feine übrigen Arritel em: 
pfiehit einem €, ar auf's höflichhite. 

Locher, Pefamentir, 
an der alten Wuhre. 
4. Pommade au Qnuinquina. 


Dieſe neueſte Pommade habe fo chen erhal: 
ten, und darf fie als einer ber bemihrteften ind 
beften Mittel gegen das Ausfallen ber Haare, 
fo wie für die Beförderung berfelben beitens 
empfehlen. Auch habe noch verfdhiedene andere 
— 55 Seifen, Cire a moustaches, 
* föinifhes Wajler, veridhiedene Ertrait , 
aarbürften, Früler, Toupter, Triller- und 
Tafhenfämmere., womit fid, beitens empfiehlt 

M. Schlumpf, Frifeur, 
. an der Ei. Strehigaß. 
5. Unterzeichnete empfehle mich vinem €. 
Publikum mit einer Partbie friſch angekem⸗ 
miper Waaren, als: Moufſeline/ Biune, 


eliforten 





Tuͤllſoitz, Anfegivin, Bond, Taffetreften, ſei 
dene und baum vollene Halstücher, nebft ned) 
mehreren andern in as Fach einicylagenden Arti; 
fein, Die biqfiziten Preife laſſen mich aufgü 
tigen Zufpruch_heffen. 

Frau Babet Flahsmann. 

6. Empfehlung. 

Da ih ven ber Frau Beuberger das Blu 
menmacen gelernt habe, und ich eine ſchẽne 
Auswahl ven Blumen babe, fo empfehle mich 
den kunfllicbenten Damen um qütige Abnahme , 
audı nehme ih Beſtellungen an ven all: 

ı Blumen und WVaſen. Auch nehme ich Lehr: 
‚ töchter an, und verfnredhe ihnen - dieſe Arbeit 
in ſechs Wochen gruͤndlich zu lehren. 
Frau Werpmüller, 
in der untern Zäune No. 371. 
7. Ben Frau Bachmann ım Miederderf 
! Ne, 547. um Tauſend ſeelengäßli find zu äuferſt 
‚ billigen Preiſen zu haben: alle Sorten Per 
fat, Bartiten, Mouſſelin, Betille, alle Ar- 
ten glatter und brodirter Tull, Tülfpisen , 
auch fchen gerbhrlete, Anfär-Entredeur, Hals 
und Nastüher, ungarnirte Hauben von 16 ñ. 
bis 1 fl, verfertiate Hauben und Chemifetten, 
verichiebene Kinberfachen , fe wie gröberes und 
feineres Floretgarn, gefachtetes und anderes 
nebft verſchiedenen Artikeln mehr, 
8. In Stadelhefen im Kärbtraäili Mo. 
16. h.: Fleretwollene, ungewalkte,, baummwel- 
lene Heeren · und Stiefelftrümpfe ; baummellene 
Schlafmutzen in aͤußerſt billigen Preifen; und 
ein fdhönes Frauen · Kurchenort beym St. Peter 
im vordern Gefletz. 

9. Ein Capitalbriefli von 200 fl. 

10. Ertra fhöner wei leinener Näh— 
faben, beym Pfund A 1 fl. 30 . beym 1,8 
Pfund a 9 fi. 

11. Bey Buchbinder Morfäuf dem Mun. 
ſterhof in Zurich find a 8 f. zu haben: Die 
Steuerregifter von Winterthur, Andelingen , 
Bulach, Pfäffiten, Hinweil, Uſter, Regens⸗ 
berg, Meilen, Horgen und Anenau zuſammen, 
dad Negifter von Zürich befonders AG . 

12. Aus Mangel an Platz ein. Rertepiane 
mit 5 1/2 Octaven von Goll, um billigen Preis. 

13. In Ne. 173. auf Peterhefſtadt fiegen 
au verkaufen: l recht fchönes zweyſchlafiges 
Vet, 1 älteres imepfchläfiges ; ſchͤne ein: und 
imwepthürige Kalten, Cemmeden, Commede 
mit Put, 2 neue Feine Secretair, 2 bite 

rohe Schreibpulte, Muſikpult, Macht: und 
Arbeitdtifhli , ein und jmenfhläfige Betrflat- 
ten, Stroh» und Bretterfeifel, 2 neue Deci: 
malwaagen , 1 künf. Waſſerkeſſel, alle Arten 
neuere umd älteres Geſchirr, 4 Heines Cia: 
vier 7 fl. 20h, 2 Schöne Lampen, Kliſtier⸗ 
fprigen, 4 Oelkanne mit mehrern Mäfien und 
Trachterten, 1 recht fhöner Schlauf, 4 recht 
ſchöner gelber HerrenMoantel, recht aut ge 
machte neue Endeſchuhe, mehrere Paternen, 
t Vrettfpiel mit Steinen. Auch empfiehlt man 
ſich zum Anfauf gut conditienirter Peljkrägen, 
Brauen-Mäntel, wollene gefarbete Shawis, 
alles in billigem Preis gegen baare Bezahlung. 

14. Vier Preiien, werunter fih eine Be 
fhneibpreile befindet, nebft einer Heftlade und 
ned) etwas Werkjeug dazu, dienlih für einen 
Buchbinder. An gleichem Ort ift nech ein fh. 
nes C Clarinett zu haben, alles um billigen 

is. 


Preis. 

15. Ein ſchöner eiſerner Ofen mit Rehr und 
fteinerner Unterplatte, 4 maſſid nufb. Buf 
fert, in Me. 238. auf dem Ehermarkt. 

18. Ein neuer Corpus mit 16 Schubladen, 
Eommode und 4 Kaften, in billiyem Preis, 

17. Ein beynahe aan neuer Magen mit 
breiten 4 ung = Neifen, mit Tragſchirr, 
Hepktten; 2 Wagen, Mehenit zum Gitel: 
ten, iſt Müufich alle Tage zu übernehmen, fe 
mie nech gute 1832 Wein, 


im Berichtbaus, neben der Pott. 


den 26. Octeber 1835. 








u 


48. Mehrere Fäller verfhicdener Größe, 

19. Ein ovaled Hark mir Eiſen gebunde ses 
13 Ermer haltendes Faß, worin fih date ned) 
Mein befindet. 

20. In ber verdern Schipfe Ne. 199, ein 
großes eihenes Fleiſchſtändli, 1 Kleifhitäct , 
i tannernes Wäſcherſtändli, 1 Kellerleiter, 

21. Ned gute alte Verfenfler, eire bereits 
tod; neue Treppe von 18 Tritten. Ferner cine 
in gutem Stab ſich befindende Waye auf 
welcher 4 — 5 Ctr. gewogen werden können, 
mie circa 250 ih. Gewicht, alles in billigem 
Preis, 

22. Eine Anzahl ſchöner junger Bämne, 
Spalier und Poramiden, melde bereits Frud 
te getragen haben an Birnen und Aepfeln, von 
ben beiten Sorten, wegen Wegräumung eines 
Gartend ; ebenfo auch Refenitauden von mehz 
rern Arten und Anderes. 

23. Zweyh Pürih:, 2 VBariflen, 2 Rene: 
ten» , 2 andere Anfelbäumli; 4 Imerfchgen: , 
t Wicchsienbäumli , alle 3 und 4 Jahr alt, 
zum Theil ſchon 3 Jahr tragend, wegen Man: 
gel an Pla zu verkaufen in Me. 38. auf 
dem Münfterher, 

21. Ein Schleifftein mir Schwungrad ın 
Me. 442. ar. Stadt. 

25. Keine Wachskerzen; Tafel, Kutſchen⸗ 
und Laternen⸗Lichter und Wadsrödel ; feine 
Stearintergen; Proben für Weingeit, Wen, 
Weinmort uf. w.; Congreofhe Schnel: 
zünder u. ſ. w. Im Meyershef Me, 2ıt, 
um Hofe linkt. 

28. Bey Frau Hürlimann auf dem Ru⸗ 
den iſt rede guter Markgräfler · Wein, tie 
Maaf a 24 hi. zu haben. 

27. Bey Hirzel u. Comp. ımter'im Rüden 
find nachfolgende Sorten fremder Weine in be: 
fter ächter Qualität u haben, und da man mıt 
dieſem Artikel aufjuräumen gedentt, fo werden, 
beſonders bey Abnahme eines etweichen Quan 
tum, die billigiten Preife beachtet werben. Die 
ned) vorräthigen Qualitäten find folgende : 
Malaga, in Bout. und bey der Maxi, 
Mauscalwein, weißer Ilermitage , Bur- 

under, Charmbertin , Neuchatelier , 
„hampagner, weißer und rother; Markara: 
fer 1774. ın Bout., und andere Jahrgänge bey 
ber Maaß a 2a u. 26 f. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absyntlie nebit verſchiedenen Ar: 
ten Ligueurs, zu deren geneijter Abnahme man 
ſich beſtens empfiebtt. _ 

23. Da der Unterjeichnete in feiner Fabrika 
tien nun fo eingerichtet iſt, daß er mit Mechr 
glauben darf, jedermann beſtens bedienen zu 
fönnen , fo nimmt er die Freiheit dem E, Pub: 
likum feine Zabrikate, als: befte Unſchlatſafen, 
fo wie ertra gute Unſchlitikerzen von 4 Fis 20 
er. 1b. angelegenit zu empfehlen , und jwor biz 
Kerzen bey der ganzen und halben Aute a 
[71 h pr. Ib. Eriedr. Steinfels 

’ sum untern Berg. 

29. Eirca 100 Lirebflafhen von hellen 
Glas, 9 bis 10 Maas haltend, fo gut mie 
neu , in No. 83. an der Schufflände, 

30. Es werten zum Kauf angetragen bie 
beiden Wohnhäufer der Zunft zum Winkel da- 
bier , beftehend in: 

a) im Vorderhauſe Ne. 416. 3., die Zunft: 
ftube nebft 4 andern heizbaren Zimmern und 
einer Kammer , 2 Küchen, 2 grofie 90: 
räumige Winden und Plunderfammern , 2 
Magazine und ein grefier Keller; 

b) im Sinterhaufe Ne. 416 b., 2 - Stuben 
mit Alkeyen und Nebenzimmern, 2 Ku: 

den, 3 Kammern, 2 inden, 2 Plun⸗ 
derfammern und 3 Seller. 

Der geräumige , für alle Gewerbe Henlühe 
Platz, fo mie bie frohmuthige und mad der 

rabenverſchuttuna beiendera minitise Won 


Wochenblatt.£. 
Et 





obiger Gebaͤulichkeiten werben jedem Käufer ein- 
leuchten. 

Mahere Auskunft über alles ertbeilt Hert 
Oberſtit. und Praũdent Aünzli. 

Winterthur ım Oeteber 1835. 

31. Amer ſtark in Eifen gebundene nnd in 
gutem Stand befindliche Fäſſer, das eine iu 21, 
das andere zu 12? Eimer, Me. 222. gr. Stadt. 

32, Ein paar ſchwarze gute Pferde mittlerer 
Größe, 8 und 9 jährig, für dem billigen Preis 
von 10 Er’ors wegen Mangel an Plug 


33. Geſunde Blutigel zum billigiten Preis 
von 2 1/28. pr. Stück And beitändig au ba« 
ben im Spejerepladen auf der untern Brücke. 


34. 2000 bit 3000 qute Setzreben. 

35. Bey Kilian Buper am der Auttel- 
oaſſe fird zu haben: zwey · und eimfpännige 
Ehinien und Autfchen, Ruhrwägen, Leitern 
und Traggeſchirr, Weinträhhter auf Zubrfafi, 
Rafiihrauben , alle Arten Ketten, Spannitride, 
Ruhr und Kuiſchengeſchirr, alles in berabge 
ſetztem Preis, und zwey 18 eimerige Fäſſer. 

38. Durdy bevorftebende Bauten find im 
Einfiedlerhef an der Schifflande Oefen, Thür: 
ren, eng und Täfel x. zu billigen Preiſen 
zu verfaufen. Man beltebe fich zu melden ben 
Heinrich Leuthold zum Hirſchen um Nies 
derberf, 

37. Bei Unterjeichnetem ift in Commifjien 
zu verkaufen : 

a. Em Mübhlegewerb mit meitern Nechtfamen 
in der Stadt Züri, fehr wehl aclegen , 
welcher ſich bei näherer Beſichtigung von 
ſelbſt empfehlen wird; 

. ein Haus in der Heinen Stadt Zurich mit 

14 beigbären Zimmern, vor wenig Jahren 

neu gebaut , fehr wohl eingerichtet mir einem 

eigenen Brunnen; 

ein Haus in der größern Stadt Zürich in 

der Brunnaaß, mittlerer Größe; 

. mehrere größere und kleinere Etabliſſement 
in und außer der Stadt Zürich, ſehr wehl 
gelegen, und zu jedem Beruf vortrefflich 
ſch eignend. 

Zurich den o. October 1833. 

H. Sching, alt Schuldenſchreiber. 

33. Aecht italieniſche Chocelade, das IE. A 

25 f., bet Geſchwiſter Schwarjenbad, 

Meuftadr. 

„39. Bei C. Füali in Wiedikon iſt ächter 

Champagner · Wein pr. Eimer à 33 fl. 30 fi. 

zu baten, 

40. Auf Beſtellnng bin iſt wieder das ber 
kannte Zteiner-Sauerfraut zu baben a 2 f. 
pr. 1b. bei Sciffmeiter Peter, und 
Heinrich Weber a. d. Grauen ⸗ 
aaf Me, 522. 

41. Zwei arefie und ı Heine Weinvreſſe auf 
die beſte Art gemacht, in Mo. 151. im Zeit: 
weg, um billigen Preis, 

42. 10 15. ſchönes Neiftengarn in billinem 
Preis, 1 Eimer haltendes Winfähli mir eiier: 
nen Reifen, fehr gut unterhalten; 2 Ankenkubel, 
der eine faht 65, und der andere 75 Ih. 

43. Ein Trangefbirr zu einem Weinwagen, 
eine fait nette untericdlagne Apfelburd. Zum 
Austahen : 2 arofe) Magazine an einem be- 
euemen Ort. Au Baufen: 1 fchönes Woyelfäfig. 

44. Ein neues eifernes einlöcheriges Koch⸗ 
tunſtli ſammt Hafen und Wehr, . 

45. Better, Bettſtatten, Käften , Cemmo⸗ 
den, Zell, Tiſche, Serretair Nacherifehli , 
1 shöne Kiſte mie einem guten Schloß, 
dienlich fir eine Gememdlade, Werfeniter, 4 
neue mit Eiſen gebundene Faͤßli, gufanmen 12 
Euner baltend; 4 noch flebender Kachelofen 
ſammt Kun. Der fih im Kauf und Ver: 
hauf und Tauſchweis hörlih empfehlende 

Jakob Bleuler, an ber Kruggaß 

— Me. 55, 1_Trepne hoch. 

46. Eine ü fi 
Pe 55* gutem Stand ſich befindende 

17. Ein beynahe neuer Iltis Pelzkraaen. 
#3. Aus einem Privathaus 1 imwerschläfiges 
ee eg Bettſtatt und 4 einſchlaͤf· 
as illigen Preis, 
redt schönes Nachrrifeti, ve gen 
1,1% Ein Keqelolatten Yaden fammt Aube- 
Fi 4 Hemer W tasbala, dienlic für einen 
a: m Geltänit eder Gurtler, 1 paar Fleurets, 
Se hin Mh dh 


50. Eime ft; 9 
Yıllıam Prein arte Pintenſchenk. Taverne, um 


ute Unterpfand in der Stadt oder nahe bey 


368 


51. Ein neues folid gearbeitetes, ven recht 
autem dürrem Holz und wohl in Eifen gebunde ⸗ 
nes, 30 Eimer haltendes Faß, bey 

Joh. Burtbardt, Kufermeiſter, 
iu Wollishofen. 

52, Es find junge Baſtarden ven Diitel | 
und Kanaren , aud) Ranarienvögel ven jeder | 
Rarbe feil. 








Zu kaufen wird begehrt. 


53. Wer altes Pferbaefihirr, Kummetge ⸗ 
ſchirr, Ehaifengefchirr , Seitenblätter , Hinter» 
aefbirr, Zäume, Halften, Reitzeug, Reit 
fättel, Fuhrſattel, einzelne Kummeten, Reife 
fäde, alte lederne und hölzerne Koffer, Kin 
derwägeli, altes Verdeckleder, oder anderes 
Lederzeug zn verfaufen wunſcht, beliebe ed im 
Berichthaus mit Beförderung anguzeigen. 

54. Ein tragbares Kachelofeli —* Rebr. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 
53. 510 f.aufnächften Martini 1833, aufrecht 


derfelben. h 

56. Ein Wehngemah zum Hammerſtein 
auf dem MWeinvlab. 

57. Auf Oitern 1936 eine fhöne Wohnung 
in einem ver einigen Jahren neuerbauten, ven 
allen Seiten freyſtehenden Haus an einer der 
anmutbigften Yage in Hottingen, mit Ausſicht 
auf den See umd die Gebirge, beftehend in 2 
beijbaren Zimmern, 2 andern tapezirten Zim ⸗ 
mern, Kıbinee und Kühe auf einem oben, 
1 Stege höher 2 Kammern, Altane, Winde x., 
1 größeren eder kleineren Keller , alles ſehr bes 
quem und verlangenden Balls 1 Garten und 
Waſchhaus. 

53, In einem der ſchönſt gelegenen Haͤuſer 
in Hettingen, gang nabe ber Stadt, it eine 
angenehme Wohnung ven 4 heijbaren, tape: 
jirten Zimmern, Rüde, Mägdekammer, ge 
raumigem Keller und Holzgelaß, auf h. Oſtern 
zu vermiethen. 

59. Mehrere möblirte Zimmer mit ſchönſter 
Ausfiht, auch Könnte Küche dazu gegeben 
werden. 

60. Zwei in einandergehende Zimmer, mo 
von das Eine heijbar üb; große Brunngaß Ne, 
425, 3 Trennen bed. 

v1. Im Brunnenhef grofe Brunngaß it 
ein heijbares Zimmer zu vermierhen. 

62. Eine frohmuthige, möblirte Stube nebft 
Koſt für ein henertes Krauenzimmer. 

63. Aa der Unternftraß ift eine ſchöne Woh ⸗ 
nina mie ſchöner Ausſicht zu verleihen, von 
4 Zimmer, 2 beigbar, 1 Küche und Magden ⸗ 
timmeli, Platz zu Wein und Helz. Auch 
würde man benette Koltgänger annehmen. 
Am gleiden Ort würde man 2 ned ſchöne 
Herren Mäntel kaufen. 

61. Eine große und tredene Kammer a plain 
pie zu Aufbewahrung ven Mebilien. 

65. Auf Oitern 1538_ein Wohngemadh im 
Spiegel, beitehend in 2 Zruben, 3 Mebenim⸗ 
mern , weren 2 beizbar find, Kuche, 1 Ber: 
rathefammer und s. vw. Abtrizt auf einem Vor 
den, 1 Treppe böber 1 Mändenfammer, 1 
Plumderfämmerli, 1 Heljbebälter,ferner 1 Keller. 
cs. Ven Ztund an oder mir Martini iſt 
um bilfigen Zins zu verleiben, ein ſich feiner 
fhönen und fonnenreihen Lage wegen empfeh⸗ 
liendes Meines Wohngemadh am unterm Fir 
fdiengraben. Nachzufragen in De. 425. arone 
Brunngaß, woſelbſt auch mehrere bausräthlis 
de Gegenſtande käuflich zu baben jind, als: : 
1 zweithuriger tann. Kaften mit mehrern Schub · | 
laden, 4 großer Glattetiſch, Ruhebettli, Kdr 
ten, 1 gmerihläfiges_ Bett ſammt Bettſtatt 
4 Kinderbettſtätili, 1 Mehlkäſtli, mehrere Ya: 
ternen x. 
67. Auf h. Oftern 19836 ein Wehngemach 
| an einer fehr angenehmen Yage ber großen 
; Stadt, enthaltend 4 Stuben, 1 Kabinet, 2 
Kammern, Küche, Keller, Plunderkammer 

und Helibebälter. 

68. Mehrere Zimmer in der Nahe ber 
Ciblbrüde, mit oder ohne Kot und mit oder 
ohne Meubel, ven Stund an. 

9. Ein febr ſchönes und ſonnenreiches Wehr 
I gemab am Ardichengraben, enthaltend 3 Siu⸗ 





We, ift jeden Freitag bei dem 
Murv Beten auf dem Widder im Rennweg 
ju erfragen. 


ben, 2 Kabinet mit 2 Oefen heübar, 1 Aü- 
de, 2 Aammern, 1 Helibebälter, 4 Keller, 
und Antheil an einer großen Zinne. Ferner 
ein felhes von 2 Stuben, 2 Kabinet, 1 Ki 
be, 2 Kammern, i Keller, 1 Helzbehalter; 
und eines von 1 Stube, 1 Kabinet mis einem 
Ofen beijbar, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Helj- 
behalter, alled auf Bünftige b. Oſtern 1838 
anjutreten. 

0. Ein frebmürhiged heisbared Immer, 
mit eder ohne Meubeln ‚von Stund an, auf 
Dorf. 

71. Wo einige möblirte irte Zimmer 
mit der Ausücht auf den See, \ommt Ko, 


an benette Herren auszuleihen wären, iſt im 
Berichthaus zu vernehmen. 
72. Schön möblirte, heybare Zimmer fin 


ven Stund an ju haben beim Widder im Renn- 
weg De. 274. 

73. Drei heübare Zimmer möblirt, durd» 
gehend , ohne Koft, mit der ſchönſten Ausſick 
an die Gebirge und auf den See, ven 
Stund am. 

71. Ein oder mehrere moͤblicte Zimmer mı 
ſchönſter Ausſicht, auch Fönnte Küche und Bo 
dientenjimmmer gegeben werben. . 

75. Yan Siund an eine frehmürhige Stu 
be mit eder ehne Möbten ‚nahe bet der Pe 

78. Von Stund an ein heiteres und ge 
möblirte8 Zimmer für einen oder 2 Sem, 
tieber ohne als mit Koft, an der Cchluffe;sf 
Ne. 158. 

77. Ven Stund an ein qut_möblirtes, bay 
bares Zimmer in Mitte der Stadt für cam 
bonetten deren. Am gleiben Ort wurde man 
eine heitere Werkitart für einen HMeljarbeiter 
ausleihen, und den Werkjeug verkaufen, 

78. Es wünfchte jemand cine Heine Haus 
haltung in eine fonnenreihe Stube zu ſich zu 
nehmen ; zugleich kann eine Kammer und em 
ergnes befchleitenes Kellerli dazu gegeben werben, 
auf künftige b. Oftern 1538 nahe bey der 
Stadt. 

79. Es wünfht eine rechtſchaffene Frau ın 
der Mähe der Statt Kinder an den Tuch zu 
nehmen je eher je lieber, ihrer Sorgfalt und 
Reinlichkeit ann man verliert ſeyn. 

80. Ein Haus mit mehreren Wehnungen 
unmeit der Stadt, auf Martın. 

81. Auf künftigen Martin ein Laden an ew 
ner gangbaren Straße, welcher aub als Jim: 
mer für einen Herrn mit oder chne Möolen 
könnte verliehen werden. 

32. In der Nähe der Stade iſt eine Mebg- 
gerechtigfeir ſammt Medglofat und einer großen 
Bellwinde, von Stund an auf 2 ve zu 
vermietben, unter billigen Conditionen, 

83, In der Nähe der Stade ein großer 
Heubeden, welcher ſich fehr vortheilhaft zu 
einem Ladenbebalter eignen würde, 

84. Eine Hafnerhüne nahe am Ser in 
Kapftrach, nebit einer Stube und Kammer, 
von Stund an oder mit Martini; mäbere Ark 
Eunfe üt zu erfragen bei I. Starfer aber 
Kneyerbrechen bei Horgen. 

85. Ein fehr fhönes und fonnenreihes Bibn- 
gemach an einer jehr angenehmen Yage, wel 
bes enchätt 1 Wohnſtube, Mebenfadıner, Ku 
zn und 4 Kammer nebſt Helsbebälter und 

eller. 


Zu entlehnen: wird begehrt. 


86. Es wünichte Jemand auf dreufadhe vor 
ſtandsfreye Unterpfande nacht bey der Zradt 
aelegen 1700 fl. zu entbeben, jedech fe dan auf 
Martinitag 1835 — 2200 f., und auf Maytag 
1336 — 2300 f., für welche Zumme ein ver: 
ftandäfrenes mir dreyfaden Interpfanden wer 
ſehenes Schuldinſtrument gegeben werden fan. 

87. 1000 fl. auf era Haus biefiger Stadt 
auf Martini 1835. 

88. Auf beveritehende Oſtern ein Wobngemab, 
enthaltend 2 Stuben und Cabıner, 4 gerdi 
mige Kammer und 1 Wigdenfammer , Plun- 
derfammer und ermas Keller, ın ber tadt 
oder in der Mäbe derſelben in einer frehmu 
thigen Lage. 
ven —— ein für 2 Perfonen mõblitte⸗ 
Zimmer mebit Küche zu miethen geſucht, am 
lebften in der Nähe des Nicderberfd. 

90. Es mwünidte jemand von Stund an an 
18 — 20 Eimer baltendes Faf zu entlebnen. 

91. Es mwünfchte jemand auf kommenden 
Martim 300 fl. gegen doppelte Hyorethet ın 
Empfang zu nehmen. 





92. Ein Heined Wehngemach fammt Zuge 
bör, wo möglid) in der MH. Stadt, von Stund 
‚an oder auf nachſten Martini. 


Nachfragen nach Arbeit. 

93. Ich Endsunterzeichneter made hiermit 
einem verehrien Publifum die gejiemende An: 
zeige , daß ich meine Wohnung ander Grauen: 
gaf verändert und dagegen eine ſolche im Nie: 
derdorf unten an der Gräbligaß im Haus. bes 
Hrn. Strumpfweber Hofmenn bezogen habe, 
Bey diefem Anlaß danfe id meinen verehrten 
Kunden auf das verbindiichfte für den mir bis 
dahin fo zahfreihen Zuſpruch und empfehle 
mid) Jedermann in meinem Beruf, ald Färber 
von allen Arten feidener und orbinärer Kleider« 
ftoffe, feyen fie Gage, Greppe, Tüll, Band 
und Blonde, Taffet, Atlas, Levantine, Me 
rines, Circaflienne, Zepbir und Such: ferner 
alle Arten baummellener Zeuge, Strümpfe und 
Handſchuhe nad) allen beliebigen Farben. Ich 
werde mid) wie bis ankin beftreben durch ſchöne 
Arbeit und beienders für Yedtragende fchnelle 
Bedienung und billige Preife mir das gefchenf. 
te Zutrauen ju erhalten zu ſuhen. Auch wer: 
den alle obigen Stffe zum Waſchen ange: 
nemmen. Melhior Maag, 

Seiden · und Kleider: Farber. 

94. Da Unterzeichnete ihren bekannten Be: 
ruf einigermaßen ju erweitern gedenken, fo 
haben jie anmit tie geziemende Anzeine zu 
machen, daß man ven nun an bey ihnen 
Frauenzünner- Chemiſettes, Collereites, Frai⸗ 
fes x. auch aufs Schönſte kann geffrieren 
laſſen, und zwar fur die reinen Falten bis 
über 1 2 Elle Breite. Beynebſt gedachter Wie ⸗ 
deraugrüftung find diefe Artikel auch ganz neu 
in Auswahl oder auf Beſtellung zu baben. 
Sämmtlihe refo. Aufträge werden ſtets innert 
8 Tagefriſt befergt. Hiefur haben die Ehre 
ſich heflichit zu emofehlen 

vie Geſchwiſter Debrunner, 
zur Ruüſch No. 280, 
an der Spiegelqañ. 

95. Eine ehrenfeite Perfen wunſchte ange 
ſtellt zu werden als Vergängerin oder Kran 
tenwärterin. 

96. Eine Perſen mit den beiten Zeugniſſen 
verfehen, wuͤnſchte in einer henetten Wirth: 
ſchaft in oder außer der Stadt als Kellnerin 
oder auch in eirem Laden angeß eut zu wer: 
den; lie würde mehr auf gute Behandlung 
als großen Lohn fehen und könnte ſogleich ein: 
t 





reten. 
97. Man empfiehlt ſich zu Arbeit im Mir 
ben und Liſmen, beienders für Dienitbeten, im 
Zaufendieelengeßli Die. 557, 3 Trenpen bed. 
93. Der Untergeihnete danfı den qrebrreiten 
Gönnern und Freunden für das ibm bisher ges 
ſchenkte Zutrauen und zeigt zugleich an, dañ 
er feine Wehnung und Werkſtatt im Runder: 
markt verlaſſen und jetzt eine im der arefien 
Vrunngafi Me. 4235. bezegen bat, wo er ſich 
aufs böfichite zu Stadt und Land unter Ver: 

ſicherung billiger und guter Arbeit empfiehlt. 

EM. Schlegel, Schreinermeifter. 
99. Intsunterühriebene empfehlen ſich dem 
Publikum gu Stadt und Land für's Waſchen 
Färben, Glanzen und Preilen ven —88 
md getrennten Winterkleidern in allen Stoffen 
und Karben , insbefondere auch Shawis, Bein: 
Haider und Gilets. Ebenfe übernehmen fie al: 
le Sorten oben angeführter gewaſchener Arti: 
fl mie auch Tiſch· und Tafeljeug zum Gäne | 
an, Bärben und Preifen. Indem fie ſich 
berg ur DE . + die übertragene Ar 
gur, felid und ſchnell zu lief l 
ee —— au liefern, hoffen 

eſchw. Shwarzenba 

_ Meuftade Mer 149. 7 
100. Es wunſcht eine honette Perfon aus ei« 
mem auswartigen Canten, melde in alle 
weiblichen Arbeiten, fo wie auch im Kleid, en 
alten wehl geübt iſt, einen nicht gar J 
eg Stubenplatz ; jle Könnte fogleic ein« 
101. Eine brave, gut Gelttete Tochter - No 


— 
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aut nähen und liſmen kann und bie übrigen, werben wollen, haben dieß bei dem Sit. Prä- 


Haugg · ſchafte verfteht, wunſchte als Stuben 
eder Kindermagd zu einer honetten Herrſchaft; 
fie Könnte von Stund an eintreten oder auf 
künftige Lichtmeß. 


Nachkragen nach Arbeitern. 


102. Dan verlangt eine junge Perfon, wel: 
che recht gut nähen und fifmen kann, zum 
Spetten mehrere Wochen in eine Stube. 
103. Von Stund an wird in ein Privathaus 
ein ordentliches Dienftmädchen von 16 bis 17 
Jahren verlangt. 

104. Eine brave , ftarfe Küchenmagd Eönnte 
ſoqleich in einen Dienit eintreten. 

105. Man verlangt ven Stund an eine mit 
guten Zeugniffen verfehene Kindermagd. 





Hachfragen nach Derlornem. 


108. Den 20. Dctbr. verlor jemand , wahr: 
fdeinlich vor dem Laden bes Hrn. Hegi im 
Rindermarkt einen roth feidenen Schirm, mit 
weißen Bord und elfenbeinernem Handariff, 
eine Sand bildend. Der Aufheber ift dringend 
gebeten, felbigen gegen ein gutes Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben. 


Anzeigen von Gefundenem. 


107. Den 23. Octbr. hat jemand ein 1 1/2 
Eimer haltendes Faßchen ohne Thürli aus dem 
See gehoben; der Eigenthümer kann felbiged 
gegen das Einfchreibgeld erhalten. 

109. Es it letten Dienftag auf der Schiff: 
fände ein Liſmerſeckel gefunden werden; ber 
rechtmaͤßige Eigenthümer kann benfelben gegen 
Erftattung der Einrüdungsgebühr bei Hrn. 
Koller, Bär zum Höli, abholen. 

109. Unterm 18. Octbr. ift dem Rudolf Baum- 
berger in Rälfanden ein weißer Spitzvemmer 
mänlicher Art ‚mit Ne. 1331 gezeichnet , au: 
laufen, und if gegen Einſchreib⸗ und Futter: 
geld abzuholen. 

110. Es iſt bei Derlifon auf der Straße ein 
wohlberacktes Felleiſen gefunden werden; der 
Eigenthümer kann dasſelbe auf dem Paß— 
Büreau in Zürih in Empfang nehmen. 


Amtliche Anzeigen. 

111. Publikation. 

Künfrigen Samſtaq den Stten dief, Nach⸗ 
mittans 2 Uhr, wird im Obmannamtsyarten 
eine Öffentliche Steigerung ftatt finden, 

über circa 24 Gartenbäume, einen meh: 
rere hundert Schub langen noch fehr brauch⸗ 

baren Gartenhaag mit eifernen Schienen , 
ein Spalier mit Nebgeländer u, a. m. 

Zürich den 24. Octeber 1835. 

Aus Auftrag des Sraatsbauderartementd 
3. Vogel, Seeretair. 

412. Die Zürcerifihen Geiſtlichen, welche 
auf die durch Reſignatien erledigte Pfarritelle 
in Dorf ajsirieren, werden anmit aufgeſor⸗ 
dert, innerhalb vierzehn Tagen dem HHerrn 
Antiſtes Gefiner ıhre ſchriftliche Anmeldung 
zu Honden des Kirchenrathes einzugeben. 

Zürich den 21. Weinmenat 1335. 

Im Namen des Kirdyenrarhes 
das Altuariat. 


Ausfchreibung 
von zwei Cantenal: Arztſtellen. 

Durch Beſchluß des heben Reyierungsrathes 
vom Iäten dief wird bie durch Reſignatien er- 
erledigte Stelle eines Aſſiſtenjarztes an ber 
Spannweid in die Stelle eines Aſſiſtenzarztes 
für das Krankenhaus an der Spannmeid, und 
in diejenige eines Arites für das Zuchthaus und 





113. 


| die Caferne proviferifch getrennt, Der Arzt an 


der Spannmeid fleht unter ber Aufficht des mer 
dieinifhen Directerd , der Arzt am Zuchthaufe 
und ber Eaferne unter der unmittelbaren Auf: 
fiht des Gefundheitsrathes und der betreffenden 
Anftalten. Ein jeder bezieht eine jährliche Be 
feldung ven 700 Franken. 

Diejenigen Aerzte, welche ſich um die eine 
oder andere dieſer propiferifch zu befegenden und 
mir Neuſahr 1896 arımrernden Stellen ber 


fidium des Gefundheitsrathes vor Abfluß von 
4 Wochen ſchriftlich zu thun , und bie Ausweis 
föhriften über gemachte Studien und beſt an ⸗ 
dene Prüfungen beizulegen. 
Züri), den 21. October 1835. 
Im Namen des Geſundheisrathes 
ber Secretär 
Dr. 3. R. Ködlin. 


114. Publifation. 


Montag ben 2uften diei, Abends 5 Uhr, 
wird in dem Schlatterihen Wirthshauſe in 
Außerfihl eine Öffentliche Steigerung abgehal: 
ten werben: 

a) über eine Partie Quader⸗, ferner eine Ans 
zahl Mauerfteine und Ziegel, die gegen: 
wartig dem Enderlifhen Haufe vorüber um 
Sihlfeld liegen; 

b) circa 3 Vierling ausgemardetes_ Land, 
worauf jene Steine leben, im Sihlfeld 
längs der reiten Seite der Strafe nach 
Baden gelegen. 

Die Santbedingungen Können inzwiſchen in 
der_Finany-Canzley eingefehen werden. 

Züri, den 19. October 1835. 

Aus Auftrag 
des Staats · Vaudenartements 
5. Vogel, Secretair, 


115. Ueber die rechtlich audgetriebenen Rudolf 
Huber, alt Weinſchenk, von Haufen: Albis, 
feibaft geweſen ain Müblebadh,, Gemeinde 
Riesbah , und Conrad Zollınger von Maur, 
ſeßhaft in der untern Hub, Bergwacht Zolli⸗ 
kon, hat das Bezirksgericht Zürich auf Mon: 
tags den 23. November 1335, Morgens 8 
Uhr , zur Verredrfertigumg Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schufd« 
ner der in Cencurs Berathenen bie perem⸗ 
terifhe Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Can 
led genaue Eingabe auf Stempelpapier, fo 
viel mönlih unter Veilegung ber Bemeisurkuns 
den in Original oder in beglaubigte Abſchrift, 
bis fräteftend den 16. Nov. 1335 auguitellen, 
am Werrechtfertigungstage felbit aber perfäns 
üch oder duch VBevollmäcrigte auf dem Ges 
richtshaufe zu erfheinen; alles unter der Be- 
drehung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen , angemeflene Mad): 
theile zu gewärtigen hätten , fäumige An: 
fprecher aber (Die grundverſicherten jedoeh nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinſen) ihre 
Ferberungen einzig noch bey der Collscations: 
Verhandlung, und zwar unter zu gemärtigens 
der Orbnungsbuße, eingeben können, fpäter 
aber damit ven der vorhandenen Maſſe ausge: 
ſchloſſen, oder , fo weit fie duch Fauftpfänder 
gededt find, ebenfalls mit Orbnungsbuße bes 
legt würden, endlidy die am Verrechtfertijungs: 
tage Ausbleibenden (die grundperficherten Ere: 
ditoren jebed wiederum mur mit Bezug auf Die 
verfaffenen Zinfen) alle Nachtheile, melde aus 
der Unkenntniß der Verhandlungen und Ge 
richrsbefahläne entitehen Könnten, an ſich ſelbſt 
zu tragen hätten. 

Züri, am 20. October 1935. e 
Im Mamen des Bezirksgerichtes Zürich 
die Notariats· Canzley Zettifen, Kirk: 

fanden und der Enden. 
Landſchreiber 3. I. Grob. 


118. Die Eigenthümer eder allfällige ander: 
meitige Anfpreder nachbenannter Gegenflände, 
melde unter beigefeßten Tagen ven der löbl. 
Stadtpolizey · Ceinmiſſion von den Strafien, wo 
fie herum laqen, in Verwahr genommen wor: 
den find, nämlich : 

4 leere Oelfäſſer. 

1 Behälter für Spanferfel 

4 leere Küte . v 
39 —— „ 
teinplatten .  « " 
ein 3 1/2 bie 4 Eimer hals 
tendes mit Eiſen gebunde 
nes Rah - +. m MM. m 
werben andurd) aufgefordert , binnen einer Friſt 
von 3 Wochen von date fidy bei der lobl. Stadt: 
poligey Commiffien für Empfangn abme berfel: 
ben zu melden, in der Meinung] , daß biejeni 
aen Gegenſtände, für welche ſich binnen jener‘ 
Fe Bein Anſprecher zeigen würbe, nad Ab: 


ori 


unterm 4. April , 
"2. Mai, 
© 


23. 


18. Juni, 


27. u 


fsuf derelben verfteigent und der Ertrag in das 
Stodisrer acmerfen wurde. 
Zurich ten 18. October 1835. 
Im Namen des Verirksgerichtes 
der Berichtichreiber 
I. David Kahn. 


117. Evictalladung. 


Heinrich Stadtmann, Sehn, Brunnenma- 
cher ven Zirmenfterf, gegen welchen Catharina 
Schwöri ven Melflerf PatermitärsHlage erhoben, 
wird anmit aufgeferdert, Samſtags den zten 
Mer. h a. , Vermittags 3 Ubr, ver biefigem 
Verirfegerichte im Cappelerhef zu erfcheinen. 

Züridy den 20. Octeber 1835, £ 

Im Namen des Berirfsgerichtes 
der Geritafchreiber 
I. David Rahn. 


418. Bant:Publifation. 


Alle, welde an Nevemuk Häfeli, Schmid, 
und deſſen Ehefrau Methburga Staprung pen 
Alingnau, aeaenwärtig in Dörtingen ange: 
ſeſſen, rechtmaßige Anferderungen zu machen 
haben, ober denſelben zu thun ſchuldiq ſind, 
werden anmit aufgefordert , ihre AÄAnſereden 
wehlbefceinigt, umd mit den Driginal:Titein 
helegt, ihre Schuldigfeiten aber in mahren 
Treuen , beites bis und mit bem 2tem künfı 
tigen Wintermenare der Gerichtäfenilci Zure 
zach einzugeben, und hierauf am 41. al. Me: 
nats als dem hiefür angeerdneten Gantver- 
rechtfertigungetag, Vermuͤtag 9 lihr, entwe- 
der perſenlich, oder durch Verellmäctigte zu 
Veforgung ihrer Mechte ver dem Berirkege: 
richt Zurjach um fe gemiffer zu erfceinen, ald 
ben Ausbleibenten ticefalls fpäter fein Recht 
mehr gebolten wird. 

Zurjad den 21. Weinmerat 1895. 

Der Gerichtspräfident 
elti 

Der Gerichtäfchreiber 
äfeli, 


119. Bekanntmachung. 


Da es ſeit einiger Zeit kſters der Fall it, 
da Yauhel;, weiches tie Yanae ren 65 Rufi 
uberſteigt, durch die Stadt geführt merden 
will und aber es den mit feldiem zu langem 
Helj beladenen Fuhrwerten kei ben engern 
E:trafienbiegungen hiefiger Stedt unmdalid) 
wird, tiefe Ctellen zu raffiren, weturd bie 
Straſie genzlich gefrerrt und alle andern Fuhr · 
werke in ihrem Laufe gehemmt werden, ſo ſieht 
ſich die Cemmiſſien bewegen, dad Führen durch 
die hieſige Stadt ron ſeichem Faubel; , wel; 
ches Die befagte Länge ven 65 Buß überfteigt, 
beflümmt zu unterfagen, indem zugleich die 
Weggeldbezieber aufierhalb der Stadt beauf. 
traat find, ſelches auf Fuhrwerken hergebrach · 
te Paubelz zu meſſen und die Fuhrlente auf: 
auferdern, die allfällig erferderliche Länge da: 
ven abzufhneiten, um ungehindert durch die 
Stadt fatren zu fönnen. 

Diefer Verordnung Zumiderkandelnde wer: 
ten fenleih an die Vell;ichungskramtuna, zu 
Handen des betreffenden Berichtes überwiefen. 

Zürich, den 19. Oxteber 1835, 

Namens der Stodipelicei-Cemmiffien 
bas Secretariat. 

420. Da nachſtehende Kirchenertsſcheine bey 

t. Peter vermunt werden, nebmlich Ne. 3083. 
auf der Emperirche laut Urkar zu Gunften 
Hrn, Rudolf Sprüngli zur Blume, dat. den 
2. Dec. 1923, und Me, 1074 ın ber untern 
Kirche laut Urkor zu Eunfien Hrn. Georg 
Gerelin in der Schipfe dat. den 30. Mer, 
1831 , fe werden bie Anbaber derfelben erfucht, 
dieſe Scheine innert Verlauf ven 4 Wechen be 
Unterzeichnetem abzugeben, anfenften diefelben 
ale kraftles erflärt würden. 

Zürich den 23. October 1835. 

Widerfehr, Kirchenfchreiber 
bey St. Peter. 


121. Sant: Anzeige, 

In Beige ertheilter Verfilberungs : Bewilli 
gungen werden nachfelgende Gegenflände: nufib. 
und tann. Cemmeden, Käften Tiſche, Bett: 
ſtatten, ein und amenfhläfige Wetten und 
Bettſtatten, 4 geld, Damenuhr, geld, Finger: 
ung und Stechnadlen, filk, Ef: und Theelöffer, 
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1 flb. Repetieruhr, Herren · und Frauengim ⸗ 
mer· Kleider. Ferner: 

Ein Schuldbrief ven 100f. auf Jakeb Ho 
negger zu Than in der ehemaligen Herr · 
ſchaft Grüningen d. d. Maptaq 1711; 

ein Schuldbrief von 800 fl. auf Ho. Jakeb 
und Hs. Ulrich den Eglenen Rudelfen 
ſel. Söhne in Gibſchweil im Hef Wald 
chemahl. Herrſchaft Gruningen, d. d. 
Maptag 1770; 

in der gewohnten Gantſtube auf dem Helm ⸗ 
haus Montag den 26. dieß und folgende Tage, 
ſowohl Ver: al Nachmittag verfleigert und 
den Meiflbietenden gegen haare Bezahlung 
überlaffen,, mwejw ein refp. Publikum höflich 
einladet 

Zürich den 19. October 1835. 

der Stadtammann 

I. 3. Nüfheler. 
122. Faut Verfügung hoher Behörde, wird 
biermit den Erbleben: umd GrundzindPMlichtis 
aen vom Almefenamt angezeigt, den biefijähr 


rigen Orundjins in enddhenanntes Amt zu lie 
fern und bie jüngfte Quittung babei vorzu⸗ 


weiſen. 
Zurich den 23. October 1835, 
Großfelleramt 
an ber Kirchgaß Mo, 132, 
123. Befanntmahung. 


Wegen eintretenbem Forellenlaichen, ift 
bas Fangen biefer Rifhaattung ven Anfang 
88 zu Ende des Menatt Merember in der 


; Zürichfee-Afmend und in der Limmat verbeten, 


Zürich den 10. October 1835. 
Namens der Stadtpolijey-Eemmiffien 
das Secretariat. 


124. Schießtags- Anzeige. 


Die auf den Schiefinlag der Stadt Zürich 
achörenden Herren Offigiers, Untevetfiiers, 
Cerparalen und Seldaten werben hiemit aufge: 
fordert, Montags den 2. Nov., Morgens um 
8 Uhr, beym Sonnenzeit, Gemeinde Wiedikon, 
zu erſcheinen. 

Alles erſcheint reglementariſch gekleidet und 
bewaffnet, und vom Feldweibel abwärts foil 
jeder mit 6 geftempelten Zeughauspatronen ver: 
feben feon. : 

Ben der gefetslihen Buße für unentſchuldigt 
Au bleibende oder Aufpätkommende, 

Zurich den 23. Detober 1835. 

Der vrod. Schüßenmeifter 
Seinrih Wurfter, 
Ne. 311. gr. St. 


a ee 
Vermischte Anzeigen, 


125. Den Empfang von 2 fl. 5 f. aus dem 
Sackli der Waiſenhaus · Kirche, fo wie ven 
2fl. 20 f. für die bedürftige Frau oder Kind 
ven einer Anfähin W. MW. in Zürich, befcheint 
mit dem berglichften Dante 

Höngg den 19. October 183%. 

Heidegger, Pfr. 

128. Die Zins. Commifiien bat angeordnet, 
dañ tie ven ihr zu begiehenden, mu nädıft- 
künftigem Martini verfallenden Binfe, an den 
nachbenannten Tagen, an dem gewohnten Orte 
auf der greßen Sefitatt Ne, 482. größere 
Siadt bejogen werben Können, als: 

Dienftags den 27. Weinmenat 
Dennerftags den 29. Weinmenat 
an jedem dieſer bepden Tage, ven Morgens 
8 bis 11 Ubr, und Nachmittags von 2 bie 4 
Uhr. Sedann 
Dienftags den 3. Wintermenat 
Deonnerflags den 5. Wintermenat 
nur des Nachmittags ven e bis 4 br. 

Formulare zu Zinsquittungen Können an dem 
nehmlichen Dite abgeholt werden. — Zu Ab: 
ferberung ven Zinfen iſt nöthig, daß für jebe 
Carit alpoſt eine befondere Quittung eingereicht 
werde, welche deutlich die 
gatıen und den Namen des urfprünglichen Be 
fiters berfelben amacbe, und melde die Unter: 
Orift des Veziehers des Zinfes enthalte, 
Quittungen für Zinfe, deren Berrag 











Nummer der Oblis | 


Alle Bob Fierz von Oberitrafi 
125 fl. ter, ſtarb in Engftringen, 


oder daruber iſt, muͤſſen auf gefehlihem tem. 
velvapier gefchrieben fegn, und e4 werben Beim: 
Binfe auf Quittungen bin abgereiht,, meld: 
ven diefer Anerdnung abmeicen. 
Zurich den 22. October 18335. 
Der Kaflier der Zins Commiſſten 
Matthias von Drelt. 


127. Die Affecuranz 


gegen die Gefahren der Land: ober Warfer: 
Reife auf neuen und alten Weinen, ie mıe 
für alle Gattungen von Waaren und Tffecter 
in und aufer ber wein, wird mie 
vonder Azienda Assicuratrice in Trek auf 
möglichft wehlfeile Weife geleiſt et, uk ven 
Unterjeichnetern beforgt, 

Zarichſee dis Rapperfchweit oder 

Limmat von Baden bis Zurich 
offene neue Weine 2 Ar. pr. Eimer 
verfoundete alte Weine 1 Ar. id. 

Landreiſen verhaltaißmãfug die Hälfte, 
„Eine eingeine Prämie kann jedoch nicht me: 
iger ald 1 Schw. Frin. betragen. 

Zürich im October 1935. 

Eafpar Efher im Bern. 


123. Die von Hrn. Dr. von Muralt Pren. 
ſeriſch befergten Erfparungskaffarabellen üse. 
nimmt nun wieder Herr Schint:Hirzel,, mener 
die Inhaber der betreffenden Nummern Kumı 
nehmen mögen. 


129. Zahnärztliche Anjeige, 
Vatter, Zahnarit, 
anzuzeigen daß er wieder in bier angefemme, 


Zähne und Burjein, wie einigen, 
Plombieren und &evarieren derfelben , eben 
fo im Erfegen der natürlichen , fünftlichen und 
—— einzeln, theilmeife, ganze und 
albe 'orbeie, 

Seine Wehnuug ift im auf 1 
fenftein , im el Stod. Dante zum * 


130. Briefe und Paquets in’ 17] 
Pindau bittet man ben Sr. oa 
an der obern Kirchgaffe, abjugeben. 


4131. Wo man ned) einige Zdalinge für’ 
Rraniöfifhe eder Emalifhe annehmen tennte, 
—* der Redaktion dieſes Wlarts AU ver 
nehmen. 


132. Da fih mein Sehn Jakeb Mener von 
mir entfernt bat, fo erkläre ich annut, dafı ıh 
Schulden, die derfelbe allenfalts madyen Fönnte, 
keineswegs bezahlen merde. 

Wiehiton den 22. October 1335. 

Jakob Meyer, Ne, 42. dajelbil. 

133. Der Sängerverein der Stadt Zurich 
bält feine erfte Bufammenkunfe nad) den ferien, 
Dienftag den 27. October , wezu alle Mitalie- 
der freundlich eingeladen find, zahlreich zu er: 


feinen und bie gefchrießenen > ufifbete mar: 
zubringen Die Cemmiſſien 
131. Theaterangerge, 


Mentag den 26. October. 


Hamlet. Trauerfpiel in 5 Aufjägen nach 
Shakespeare von Schröter, 


Mittwoch den 28, October 


Liebe und Liebeled. Fuftfpiel in 4 Akten ven 
Dr. Nömer. (neu) 


— —— — — 


Preise der Cebensmittel 
fl. 6. bir. 
Der Mütt Kernen 4 fl. 26. biss 2e — 
Der Mait Roggen 2 fl. 30 3 0 — 
Bohnen 8 4. 325. ie — 


" ” 








"m Erbien Af. 205. ba 0 — 
„ vr Bexſte si. 20f. 

Dos Viertel Safer 6 — 23 — 
Verkündigungen. 
Verſtorbene. 

Fr. Francisca Carolina Meyer, Hrn. Leon⸗ 


hard Schultheñ ſel. ehl. binterl. Fr. Wirtwe, 
Fr. Earharina Suljer, Sm. Peter Schäppi, 
Weinfhent , von am ‚ e ed ae 

‚ und Jafr. Sen. I a: 
De —— "hl del. Yafr. Tape 


Nro. 87. 


Do nnerſtag 





den 29. October 1835. 


















Zürcherisches Wochenblatt... : 
Bei 3. I. Ulrich im Berichthaus, neben der vu ED 
— WW 








Zum Verkauf wird angetragen. 








3. Ein 30 Eimer haltendes weingrünes Fañ 


1. Inder Schuttheh’ihen Buhhandı | in Eiſen gesunden, fo que wie neu, wegen Cor 


lung in Zurich ift fo eben erſchienen: 
Ueber das - 
durch unfere Verfaffung und den Standpunkt 
unferer Volksbildung bedingte, wuͤnſchens⸗ 
wertheite 
Verbältnif 
wifhen Kirhe und Schule 
eziehung auf ihr beiderfeitiget Verhäͤlt ⸗ 
mi um Staate. 

Sonedal Proveſitien, 
gehalten in der erdentlichen Verſammlung der 

zurcheriſchen Synode am 7. Prteber 1835 


ven 
Schann ültach Bäfi, 
Prefeſſer am Oymnaflum 
8. br. 86 

2. Endaunterzeichnete, im Begriff ihre 
Handlung in feineren und größeren wollenen 
Tücern , Cafemir, Nepal, Eafterine, Bath, 
Meiten, Bilerzeug x. gu liguidieren, werben 
au ben Ende von nun an ihre Waaren ju 
fehr herabgeſetzten Preifen verfaw 
fen und empfehlen id daher zu genieistem Zus 
ſpruch Sprüngli und Comp. 

bei der alten Meife 
ander Marktgaf, 

8. Mit diefem erlaube mir das E. Publi⸗ 
kum jur Stadt und Band zu benachrichtigen, 
daß ich bereits mein fammtliches Waarenlager, 
beitehend in feinen und ord. Ligueurs, Punſch⸗ 
Effeny, Cognac, Ratafia, Nußwaſſer, Kir 
ſchenwaſſer / Trufenbranntwein, Ertrait D’Abs 
fonthe , franzöſiſchen Weingeit , dito deutſchen 
sum Brennen der Iheemafchinen x., ächten 
Jamaique Nbum, Malaga und Mufcatwein, 
Vacrimä Chriſti roth und weiß, Madeira, Eau 
de Cologne, Himbeeren: Sprum ıumb Gfiig, 
Drangenblürhenwailer, Wahhoßerbeerenwaf: 
fer x Ferner felbit fabricierte Chocolade pr. 
16.3 92 Loth, als: füße mit und ohne Ge 
mürg, bittere und Joͤlaͤndiſchmeoß · Chocolade, 
Tacad ⸗ Cafe x. an ben Rindermarki verlegt 
babe. Bey diefem Anlab empfehle mich neuer: 
dings dem wohlmelenden Publifum jur ferne 
ren gütigen Abnahme unter Zuficherung guter 
und vertheilhafter Bedienung; der ſich em- 
pfehlende 

Eafpar Bollinger, Deflillateur, 

am Nindermarkr, 
ehmals Boẽhardiſche Weinſchenke. 

4. Unterzeichneter empfehle mich einen E. 
rege au Stadt und Land in meiner Pros 
eflien ſewohl in neuen Artikeln als zur Repa⸗ 
ratur, im Vergelden, Verſubern und VBren 
zieren. Auch find bey mır au haben: alle Ars 
ten feidene und verfalene Regen: und Sonnen: 
ſchirme nach neufter Ragen; nehme duch fol: 
de zum Ueberziehen und jur Reparatur an. 

einen wertheiten Gönnern den verbindiichiten 
Danf abitattend empfehle ich mich ferner. 
Mein Laden ift im Miederderf in ben neuen 
Käufern. Heintich Maurer, 

Gürtler und Shiemfakrifant. 

5. Ein vor wenigen Jahren neu erbaut 
Haus am Fußweg in Kufnache gelegen und I 
welchem ein Weinſchenkrecht ausgeübt morben 
iſt, wird aus freyer Hand zum Verkanf ange 
tragen; biefes enthalt 2 Stuben, 4 Küce, 
1 Keller, 5 Kammern, ı Waſchhaus, 4 Hol: 
bebälter,, 1 grefen und 2 fleine Gärten, All: 
fällige Liebhaber zu biefem Haus befteben dad: 
felbe zu beſichtigen. 

Kußnacht den 23. Oeteber 1835, 


s einrich Belleter, 
6. Ein Ruhebert mit ähtem Merdhaar ge: 


fälle und eine Madrape; 4 mafio. nufb. 


— 

7. Zwey gang gleiche fe ch i « 
ige Better, 1 — ek 
angel an Platz. 


Kanapee mittelgroß, wegen 


mit 


calveränderung um billigen Preis, 

9. Eichene Faden , Fañdaugen und Boden 
ſtaͤcke von verſchiedenen Arten, in der Müble 
zu Trichte nhauſen. 

10. Eine Heine eichene Weinpreſſe. 

11. Eine Kennelmaag mit fürfernen Schalen 
nebit 10 1b. Gewicht, und eine meilingene 
Küchentampe. 

12. Ein freyſtehender Kachelofen mit Mehr. 

12. Es find in Commiſſien bey Hen. Büh: 
fer zum weißen Adler zu haben: ſehr ſchöne 
ganz leichte Holzſchuhe, das Paar a 208. 

14. Auf dem Kreuzbühl find einige taufend 
Reben ſammt Stiefel zu verkaufen; ſich anzu 
melden ber Bäck Huber im Riesbach 

15. Auf der Waaq find etwa hundert 
Maaß ſaures Bier, die Maaß A 2 h., zu bar 
ben ; es ut eine große Faß oder Wagenmwinde 
zu verfaufen, 

15. Endsunterjeichneter empfehle mich einem 
geehrten Publifum zum Herren und Damen: 
Rrifteren nah neuelem Geihmad, Haar 
fchneiden u. f. w. Auch bin ich immer mit ei« 
ner ſchönen Auswahl Haarlocken, Scheitettot: 
ren, Kammloden nad neuelter Bacon, Perüs 
ques , Toupers , Zöpfen, beitens verfeben ; aud) 
habe fo eben verſchiedene Sorten Parfümerier 
Waaren erhalten , werunter die berühmte Pom⸗ 
made Quinquina, China-Pemmabe, Perles 
oleagmeuses, nebſt veridiedenen andern feis 
nen franzdfiihen Artikeln mehr. Schnelle Bes 
dienung, folide Arbeit und billige Preife laſſen 
mich einen gütigen Zufpruch hoffen. 

Fried, Berillion, Schn, Friſeur, 

ß im Rindermarkt. 

17. Ein halbes Wohnhaus, 1 Viertelitunde 
von der Stadt, beitchend in einer Stube, 5 
Kammern ‚ einer halben Winde und 1 Keller; 
eine halbe Scheune und Beltallung, 2 s. v. 
Schweinſtaͤlle, 1 halbe Juchart Baumgarten, 
und 1 Garten beim Haus, nebſt einer halben 
Dorfgerechtigkeit. 

18. Bey Kufer Näfın Wiediken iſt nech 
ein neues circa 9 bis 10 Eimer haltendes ona» 
les Zah zu haben, 

19. Die ſchen fange bekannten und beliebten 
Pferdhuarfoblen für Herren und Frauenzim⸗ 
mer find wiederum und zwar Dieimal in ber 
untergrfeten Preifen zu haben, bey 

Er ni beym Kornhaus. 

20. Ben Frau Heper, Bürſtenmacher, im 

Nindermarft, üt von verfhiedenen Farben 
ſchẽne Liſmerwolle zu haben. Sie empfiehlt 
ich beitend. 
Ba Flaum · Unterermel für Frauenzimmer und 
Töchter, fe wie auch ſchͤne weiße im Ball: 
Heider. An der Spiegelgaß Mo. 231, drey 
Treppen bed). 

22. Mod in fehr gutem Stand ſich befin 
dende Fenſter und Vorfenſter. 

23. Ein gutes Reitpferd. 


21. Pommade au Qninquina. 


Diele neueſte Pemmade habe fe eben erhal · 
ten, und darf fie als einer der bewährteiten nnd 
beflen Mittel gegen das Ausfallen der Haare, 
fo wie für die Weförderung derſelben beftens 
empfehlen. Auch habe ned; verihiedene andere 
Pemmaten, Seifen, Cire A moustaches, 
acht kolniſches Waſſer, verfhiedene Ertrait , 
Haarburſten, Friſier · Toupier, Triller und 
Tafchenfämmex. , weit ſich beſtens empfiehlt 

M. Schlumpf, Friſeur, 
on ber H. Otrehlaaß. 

25. Aus Mangel am Mas ein Fortebiano 
mit 5 1/2 Oxtaven von Dell, um billigen Preis. 

26. Ein ſchoner eiferner Ofen mit Mohr une 
fteinerner Unterplatte, 4 malıo nußb. Buf; 
feet, in Me. 233. auf dem (Epermarft. 

27. Feinſte Wacskergen; Tafel, Kutfcen- 
und Laternen-Lichrer und Wachsrödel; feine 


Stearin’ergen; Proben für Meingeüt, Wein, 

Weinmort u. f. w.; Conareoihe Schnell: 
zünder u. f. w. Im Meyershef Mo. 214, 
im Hefe linke. 

23. Circa 100 Strebflaſchen ven hellem 
Sad, 9 bis 10 Moaaß haltend, fe gut wie 
nes, in Mo. 8°. an der Schifflände, 

29. Zwei ſtark in Eiſen gebundene nnd in 
gutem Stand befindlihe Färfer,, das eine zu 21, 
das andere zu 12 Eimer. Me, 222. gr. Stadr. 

30. Ein paar ſchwarze qute Pierde mittlerer 
Größe, 8 und 9 jäbrtz , für den billigen Preis 
von 10 Ld'ors megen Mangel an Pla 

31. Befunde Vlutigel zum billigiten Preis 
von 2 1/2. pr. Stuͤck find beftändig zu ba: 
ben im Spegerepladen auf ber untern Brücke. 

32, 2000 bis 3000 qute Seßreben, 

33. Bey Kilian Guper an ber Kuttel. 
aalfe find zu haben: wen und einſpannige 
Chaiſen und Kutſchen, Fuhrwaͤgen, Leitern 
und Traggeſchirr, Weinträchter auf Rubrfak , 
Raßfcrauben , alle Arten Ketten, Spannitride, 
Ruhe und Kurſchengeſchirr, alles in herabge ⸗ 
ſetztein Preis, und zwey 18 eimerige Faſſer. 

34. Dur bevorſtehende Barren find im 
Einfiedterhef an der Schifflände Oefen, This 
ren, Fenſter und Täfel x. zu billigen Preifen 
zu verkaufen. Man beliebe ſich zu melben bey 
Heinrich Leuthold zuin Hirſchen im Mie 
derderf. > \ 

35. An der Theater Eaſſa iſt a 2 B. zu 
haben: ' 

Reglement 


für 
den Saal:Iniveftor bed Theaters 
in Zurich 
im welchem die Hausordnung des Theaters 
enthalten iſt. 


a8. Anzeige 

Der Unterzeichnete bringe biermit zur öffent: 
lichen Kenntnufi , daß er dem Hm. C. Labhart, 
Drechsler, im Neumarkt in Zürich , eine Nies 
berlage feiner anerdannt vorzuͤglichen Nachtlich ⸗ 
ter übergeben bat, und dieſer den alleinigen 
Verkauf in Zürich und der Umgegend zu ber 
foraen bat. i 

Dieie Machtlichter find beſonders wegen ih« 
rer Sparfamfeit zu empfehlen, dech liegt bie 
Eigenthumlichkeit derfelben nicht in ber Zagen 
fondern in der Compofitien der Kerzen , welche 
bisher ned von feinem andern Fabrikanten 
aufer mir entdeckt worden ut, Ein Kerzchen 
brennt 8 Tage und der an dem Geftell ange 
brachte Draht dient dazu, daſſelbe jeden Abend 
um den Sten Theil in die Hehe zu rüden, ehne 
fich die Bände dabep zu beſchmutzen. Die 
Zeugniſſe beitätigen «4, daß diefe Nachtlichter 
den Vorzug ver allen bis jeßt befannten dere 
dienen; da Liefelben nicht allein vortrefflich 
fondern auch fchr hell brennen, und nicht ſelbſt 
erlöihen, ſo find ſolche befonders für Kirchen, 
Sattwirrhe und Familien , wo Kinder oder 
krankliche Perfenen find, zu empfehlen. 

Die Heine Maſchine nebit einem Vorrath 
Kerihen für ein ganzes Jahr wird a 1 fl. ver 
fauftz den Wiederverfäufern it De. C. Lab 
hart ermachtigt einen Rabatt einzuräumen. 

Züri den 17. October 1833. 

Zehann Partic von Regensburg. 

37. Es wird eine neue Hausapethebe mit des 
zu gehörigen Gerächidaften , für einen ange 
benden Thierarit tauglich, um einen fehr bil⸗ 
tigen Preiſe verkauft. 

33, Ein As. 1831 neu erbautes Haus, ganz 
nahe bei der Stadt an einer frehmuthigen Yaae, 
emnhait 4 Stuben, 5 Kammern ımd 1 kleines 
Kämmerli, 3 Küchen, 2 s vi Abtritt, 1 ge 
raumige Winde, f unter dem ganzen Haus 
durch ſehr guter Keller, nebſt einem gegen der 
Meorgenfaite ſeht nützlichen geſchleͤnen Garten, 
ganı nahe dabey ein Brunnenrecht. 

39. Zum Verkauf oder Ausleihen: Eine 


gute Weinihenfe bei der Stadt mit einer ger 
beiten Kegelbahn, auf künftige Oftern 1848. 

40. In der Mufithandlung ven Gebrüder 
Hua flebr zum Verkaufe zu Außer billigen 
Preife: Ein neues mit engliiher Mechanik ver: 
febengs tafelförmiges Rerteriane ven 6 Octaven 
und fhönem halıbarem Ton. Man garantirt 
für deſſen Dauerhaftigkeit. 

41._Die berühmten Moft: und Weinwagen 
von ·Silber, verfertigt von Oechsle in Pferz: 
beim und mit Gebraudyzettel begleitet , find 
fortwährend im Zellerfhen Laden oben an der 
Marktgaffe a 7 fl. pr. Stücd zu haben. De 
ren verzügfiche Güte beſonders für ven Ein 
Eauf von neuen Weinen ald Moft it bekannt. 
fo daß fie Keiner fernern Empfehlung mehr 
bedürfen. 

42. Verſchiedene qute alte Schuldbriefe und 
Harhhaus - Obligationen im Betrage von circa 
25,000 Gulden. 

43. Gute Kerzen find zu haben 6, 7,8, 
9 und 10 auf dag Hb., ın Mo. 526. unten 
an ber Köngengaf. j 

44. Reine, mittlere und erbinaire Leinwand 
und Reitentücher von verſchiedenen Breiten find 
immer zu haben bei Frau Wirz in der hin⸗ 
tern Scipfe. 

45. mei paar Faßſchrauben ſammt Trach ⸗ 
ter, 1 paar große Wagenteitern und 1 Trag- 
gefdyirr, 4 ftarke Wagenwinde, 4 paar dep 
pelte Kutfchenfußtritte, in No. 20. in Stadel⸗ 


bofen, , 
46. Ein fehr ſchnes Satteljeug für einen 
Dragener: Offizier. , 
47. Zwei Faßli mit Eifen gebunden, das 
eine haltet 3 Taufen und das andere 7 1/2 


ufen. 

48. Ben Frau Baiter ander Schoffelgaß 
kann man fdöne junge Enten, Güggel, Tau- 
ben u. dal. von jegt an ben ganzen Winter 
bindurd haben. R 

40. In No. 155. fl. Stadt hinter dem St. 
Peter find folgende Weine zu haben: ächter 

alaga befte Qualität a 1 fl. d. Bout., dito 
Champagner (Sillery mousseux )A 2 fl., 
alter rother Burqunder A 28 fi. , beiter rother 
Meuenburger 1“34r A 25 5. s ‚ 

50. Recht gutes und reales Bienenhonig , 
die Maafi 1 fl. 20 him Höfli, 3 Stegen hech. 

51. Zwei Nubbetter, 1 großer vergoldeter 
Spiegel, 1 zweiplatziges Schreibpult mit Schubs 
laden, 4 neues jmeiihläfiges Bett. 

52. Ein fchöner großer eiferner Ofen fammt 
Rohr, 4 Vratofen_fo gut wie neu. Ein 
Männerert auf der Emporfirde zum Greßen 
Münfter Ne. 453, für den Preis 4 fl. 10 8. 

53. Ein eiferner Ofen mit fteinernem Unter 
fag und eifernen Nobren fo gut wie neu. 

54. Einige zur Einfammlung der Trauben 
dienlihe Standen. . 

55. Bei Hartmann Haupt, Sehn, in der 
Meuſtadt mittlerer Gaß Mo. 147, find zu bar 
ben: 3 Mabenbohrer, 1 Teuchelbohrer, eine 
Partbie alte Behank, und cırca 3 Ctr. alte 
Chaiſenr ader· Beſchlãq. 

56. Nageli⸗Margotten von den mannigfaltig · 
ten ſchönſten Sorten, flüc: eder dutzend ⸗ 
ng A find zu haben bei Bürfpreh Billiter 
in Xp. 


Zu kaufen wird begehrt. 


57. Eine qute eiferne Bolzwaage, mit wel 
der 2 bie 3 tr. gemegen werben Fönnen. 
58. Endsunterjeuhneter nimmt fi die rei: 
beit einem E. Publitum ju Stadt und Yand 
die gebührende Anzeige zu machen, daß er al: 
le Arten altes Eiſen, Kupfer, Meſſing und 
Ben kauft. Auch ut bey ihm ein fo gut als 
neuer eiferner Gilättefen ju haben, 
Jakeb Haupt in der Schmalggrub 
Mo. 487. 


59 Ein Schreibsuft zum Stehen. 

60. Man wunſcht einen guten alten Schuld: 
brief de 500 fl., an einem oder jwei Stucken, 
zu kaufen. 





Zum Ausleiben wird angetragen. 


61. In der Nahe des Fröſchengrabens ein 
Wehngemach, beitebend ın 3 beigbaren Zim- 
mern, 3 Kammern nebit Mänden- und Pluns 
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62. Auf kunftige Oftern 1836 ein frohmu ⸗ 
thiges Wohngemady in ber Großmunſtere Me · 
meinde, welches enthält 1 Stube, Nebenkam ⸗ | 
mer nebit Küche, Seolzbebälter und 4 Heines 
Keller ; am liebſten für Leute ohne Kinder. 

63. Ein Wehngemah auf nächſte Oftern, 
auf der Maur. 

64. Ein gang neu eingerichteter Wehnbe- 
den, beſtehend in 4 heizbaren Zimmern, wor 
von 2 gegen bie Limmat feben, und jes 
dem ein grefies Cabinet, 4 Kammer, Kühe, 
Mägden., Plunder- und Holzkammer, Keller, 
und eigner s. v. Abtritt; auf Martini 1835, 
oder h. Oftern 1838. 

‚65. Zwey Wehngemäher; eins 3 plain 
pied , beftehend in 4 &tube und Mebenzim: 
mer, 1 Küceli; man würde es lieber einem 
einzelnen Herrn geben. Das andere 1 Stege 
body , beftchend in 1 Stube, Altoven und 1 
Kammer auf gleihem Beden, 1 Kühe, 2 
Stegen höher könnte noch 1 oder 2 Kammern 
dazu gegeben werben, 4 Keller und Plag zu 


ol. 

66. Zwey fhöne tanezirte, heigbare, möblirte 
Zimmer nebit Koft an bonette Herren. 

67. Ein Keller ohne Faͤſſer, aud als Ma 
gazin zu gebrauchen an einer gangbaren Straße, 
commed zum Auf und Abladen. 

68. Auf näcften Martinioder Neujahr 1836 
ein Haus von 2 Boden mit mehreren Zins 
mern, mit oder ohne Garten, fammt einem 
Scherf und großem Pla am See, ‚nahe 
der Stadt. 

69. Zum Ausleihen wird angetragen und 
kann mit Martini 1835 in Pacht genommen 
werben: ein Gebäude, werin 3 Gpinnftühle 
fammt nöthigen Vormerken placirt werden 
fönnen mit einem eigens dazu eingerichteten 
Waſſerrad. Fur die Werte it zu allen Zeiten 
genugfame Waflerfraft vorhanden. Während 
der jmen letzten trodenen Sommer, we fo 
viele Spinneregen Mangel an Waffer hatten, 
war ba immer binlänglih Waller vorhanden 
um die Werke zu betreiben. Man beliebe ſich 
bey Ed. Opp, Obermüller in Bülah, am 
jumelden. 

70. Mehrere möblirte Zimmer mit fehönfter 
Ausſicht, auch Fönnte Kuͤche dazu gegeben 
werben. 

71. Eine große und trockene Kammer A plain 
pierl zu Aufbemahrung ven Mebilien, 

72. Auf h. Oftern 1836 ein Wohngemad 
an einer fehr angenehmen Lage ber großen 
Stadt, enthaltend 4 Stuben, 1 Aabinet, 2 
Kammern, Kühe, Keller, Plunderfammer 
und Holjbehälter. 

73. Mehrere Zimmer in der Nähe der 
Sihlbrüde, mit oder ohne Knft und mit oder 
ohne Meubel, von d an. 

74. Einfehr ſchönes und fonnenreichet Wohn: 
gemach am Fröfchengraben, enthaltend 3 Stu 
ben. 2 Kabinet mit 2 Defen beijbar, 1 Kü- 
he, 2 Kammern, 1 Holibehälter, 1 Keller, 
und Antheil an einer großen Zinne. ferner 
ein ſolches von 2 Stuben, 2 Kabınet, i Kür 
he, 2 Kammern, 1 Keller, 1 Beljbehälter ; 
und eines von 1 Stube, 4 Kabinet mit einem 
Dfen bebar, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Soli: 





— — — — — — — _ 


behälter, alles auf kuͤnftige h. Oſtern 
anzutreten. 

75. Ein frohmüthiges heizbares Zimmer, 
mit oder ohne Meubein, von Stund an, auf 

orf. 

76. Wo einige möblirte , tapezirte Zimmer 
mit der Ausficht auf den See, fammt Koft, 
an bonette Herren audjuleihen wären, ift im 
Berichthaus zu vernehmen. 

77. Schön möblirte, 
ven &tund an zu haben 
weg No. 274. 

73. Ein Wohngemach auf nähfte Oftern, 
enthält 2 Stuben, 1 Küche, 1 Hol und 1 
Plunderfammer und Keller. 

79. Drey möhlirte heijbare Zimmer nebſt 
Kot, für bonette Herren‘, am Scanjengra 


— — 
ben Winde im Dun 


Ausfiht im Rennweg. An gleihem Ort find 
2 fdhöne junge Hunde und ein alter zu ver: 


derfammer , Küche, Heller, Antheil im Bofr | kaufen. 


San Meblaube und Baume; ift auf h 
Autreten. 


u » 
81. Es wünfchte jemand von Stund an eine 


ben im Bleicherweg. 
80. Ven Stund an ein Zimmer mit ſchöner 
rechtſchaffene Perfon zu ſich zu nehmen, wel: 


cher Pat in der Stube, 1 Kammer und 
in Küche gegeben werden Fönnte, ** 

82. Auf h. Oſtern 1836 in der kl. Stadt 
Ne, 400. eine große Werkftatt mit einer Feuer 
erdrung, bienlid für einen Schleffer oder Me 
chaniker. 

83. Ein guter Keller circa 80 Eimer hal 
tend, aber ohne Fäller, und 1 Kammer, am 
liebften für Hausrath aufjubewahren, beides 
von und an. 

84. Auf künftige b. Oftern 1836 if ein 
Laden in Mitte der Stadt am einer gangha⸗ 
ren Gegend aus zuliehen. 

85. An einen Lehnwaͤſcher ober eine Lohem 
waͤſcherin ein Waſchhaus, in einem ter volf« 
reichten Quartiere der Stadt. 


= Zu entlehnen wird begehrt. 


‚86. Ein geräumiger laden, mo mög: 
lich von Stund an und in Mitte der 

87. Ein Laden nebft Schreibftube und we 
mögfih ein ‚Zimmer, an einer. gangbaren 
Strafie , auf Anfangs des künftigen Jahres. 

88. eine Heine Haushaltung eın beite 
res Wohngemah im Neumarkt oder der Nähe 
deifelben ; auf nachſte h. Oftern. 

89. Ein gutes ortepiane. 

v0. Ein 15 — 25 Eimer haltendes Faß, 
oder fo viel Platz in einem Keller. 

91. 20 bis 30 Eimer gute Fäſſer von Etund 
an um billigen Zins. 

92. 1000 fl. auf ein Haus biefige Statt 
auf Martini 1835. 

93. 300 fl. gegen Hinterlage guter Style 
briefe auf mädhiten Martini, 

94. 150 fl. auf felide Unterpfand. 

95. Man wünfhte an einer Haupt · eder 
bed gangbaren Strafe mo möglich der Meinen 
Stadt auf Oftern eine Wohnung in Zins zu 
nehmen, weiche zugleich ein geräumiges Plain- 
pied enthält. 


BE Nachfragen nach Arbeit. 


06. Inden ich den geebrten Damen, melde 
mich mit ihrem gutigen Aufpruch beehrten, mei« 
nen verbindlichfien Dant abflarte, erneuere ich 
meine ergebenfte Empfehlung in allen Arten 
Haararbeiten und im frifiern , fo wie im 
Verkauf nad) den neuften Parifer-Muftern ver: 
fertigter Locken, Maturfheiteln und al’ den 
verfchiebenen —— fur Ceiffüren, zu 
den billigſten Preiſen. 

Magdalena Bedet Ceiffeuſe, 
Auguftinergaf. . 

97. Endsunterzeichneter nimmt die Freibeit 
einem E. Publikum anzuzeigen, dab er alle 
Mode, Mentag und Dennerflag , ven bier 
nad Luzern fahrt, und alle Arten von 
pack und rg befergen wird, me: 
u öflich emnfiehle 
0... Joh. Vogel von Luzem. 

98. Mlle. Constance Frezard, Werind 
herin, Kleider: und Corſet · Schneiderin, bat 
die Ehre anzuzeigen, daß fie fich in Ne. 128. 
an der Rönligaffe miedergelaffen babe; fie wirt 
ſich zur Pflicht machen, diejenigen Derfonen , 
welche fie mit ihrem Zutrauen beehren werden, 
beſtens zu bedienen. 

99. Es münfdt ein Mädchen von 19 Jah⸗ 
ren, das in ber frangöfiiben fe wie in der 
deutichen Sprache qut geübt und aud in dem 


ift, in 
einen Laden oder auch in ein Zimmer ; fie Kenn- 
te fegleich eintreten. 3 R 

100. Die bekannten Tyroler Kabisſchneider ım 





Frauenjimmerarbeiten gut unterrichtet 


Adler empfehlen ſich auch dieſes Jahr zu ae 
neigtem Zuſoruch und Bitten bie ellungen 
ſchriftlich abzugeben. 

104. Durd Zufall fucht eine ehremfeihe 


Dienftmagd bis den 8. ober 9. nächinftuen 
Monat einen ehrenfeften Platz; fie kann gut 
frinnen und etwas nähen, aud befergte fie 
* er Zeit das — gänzlich in 
befter Zufriedenbeit und Treue. 

102. Eine Perfon , weiche das Keen und 
alle bauslichen Gefchäfte verſteht, auch mit gu 
ten Zeugnüfen\derfehen it, wunſchte fo bait 
als möglich einen Piatz zu erbalten. 

103. Man empfiehlt ficd zu Arbeit im Nähen 
und Lifmen, befenders für Dienſtbeten; ift ich 
anzumelden bei Frau Meyer Mo, 551. um 
Zaufendfeeiengäßli , 3 Trepven bob. 

104. Es wunſchte eine junge ftarfe Weibsrer 


fon in der Stadt in ein Wirthehaus oder in 
ein ordentliches Privathaus einen Pla; fie 
verfteht alle Arbeiten , kann auch gut lefen, 
ſchreiden und rechnen und Eönnte fogleid ein: 
treten. 

105. Die Unterzogenen verdanken anmit dem 
E. Publiko zu Stadt und Land das ihnen , 
während ber legten Meile abermahls gefchenkte 
Zutrauen, und empfehlen fid) neuerbingen in 
ihrem Kunſtfache, als Grabeur, in Sigillen, 
Wappen und Handlungs: Pettihaften ganj 
ergebenft , aud wird von nun an alle freitag 
jemand von ihnen die Stadt befuchen, um 
allfällige Beſtellungen aufzunehmen. Ihre 
Einkehr ift bei Hrn. Hauptmann Bühler im 
weißen Abler an der untern Kirchgaf, 

3.9 Brupbacher uw Sohn, 
Graveurd , 
jur Sarmonie in Waͤdenſchweil. 


Nachfragen nach Arbeitern, 


106. Eine wohlerzogene, gefunde Techter, 
die die weiblichen Arbeiten, fo wie alle Haus: 

efchäfte recht gut verſteht und Luft bat ein 

ausweſen unmittelbar felbft zu beforgen, kann 
bei der Redaktion biefes Blattes vernehmen , 
wo fegleih eine Anitellung erhältlich wäre. 

107. Es wunſchte eine Medenarbeiterin eine 
Techter von rechtf&affenen Eltern in die Lehre 
gu neben, mit oder ohne Koſt und um bil⸗ 
lige Condition; fle könnte ven Stund an ein 
treten. 

108. Ein fein Handwerk verftehender Brat ⸗ 
murfter , der als «hareutier gearbeitet, 
könnte in einer Stadt in der Schweiz Anſtel 
lung in feinem Berufe erhalten. Ben wem ber, 
fe dazu Luft hätte, ich ın Zürich deühalb mel 
ben kann , ift im Berichthaus zu vernehmen. 





ur Nachfragen nach Derlornem. 


409. Freitag ben 23. October hat jemand eir 
nen braunfeidenen Schirm auf der untern 
Brüce ſtehen laſſen, in einem urter ; ıman 
bittet den reblichen Binder um Ruckgabe gegen 
ein Trinfgelv. 

110. Den 18. Weinmonat bat eine arme 
Bram einen Sat mit 5 Kiffen zur Uebergabe 
nem Betten hinter der Mepg neben Hrn. 
Mägeli, Weinſchenk, abgeſtellt, ſolcher ift aber 
nicht aufgeladen worden, ein paar Tage 
ftehen geblieben und wahrſcheinlich von jeman⸗ 
dem in Verwahrung genom: nen werden; der 
Inbaber ıft gebeten, um Berichthaus davon 
Anzeige ju machen. 

lt. Samſtags den 24. October wurde außer 
halb der Krenenperte ab einem Wagen ein 
wollener Shawl und ein feibener fhwarjer 
KRidichl frecherweiſe entwendet ; wer den Ihäter 
entdeft, hat 2 Frkn. zu gewärtigen. 

112. Den 25. die, Morgens, verlor jemand 
ein weißes Nastuch in der Nähe vom St. Pe- 
ter; ber Finder iſt um gefällige Zuruckgabe 
mn Ne —5 tadt. 

113. Vor einiger Zeit hat jemand zwiſchen 
Zürich und Weiningen um eiſernen on 
verloren; ber Finder ift gebeten, ihn um > 
richthaus anzuyeigen. 

414. Untergeichneter hat ben 22. October, 
Abends fpär, zwiſchen Zurich und der Slattbruct 
een 4° breiten Radſchuh, welcher auf der 
einen Site mehr abgeidliffen ift a.8 auf der 
Gage: * ehrliche Finder wird gegen 

eit erſucht, denfelbe brud. 
Bırıh Crrellr er bey Stlattbruch 

Ziegelhütte Flaad den 23. Octbr, 1835. 

’ I. €; 2 

115. Seit legtem Donneritay en 
farbige Kage mit etwas kurzem Schweife ver- 
mit; wem ſolche zugelaufen, iſt erfucht , dies 
Dane gegen —— andiges Trinkgeld Ne. 441. 
oben an der Markigaß, 2 Irep ” 
— gaß, 2 Trepyen hoch, ab. 

116. Man vermißt feit dem 22. dieß ei 
weißen Spitzrommer mannlicher en 
Ievernem Halsband Ne. 403, der ſich auf ber 


Sqhnellen beym Katenrütibof verl ; 
Finder oder Aufheber iſt erſi u 
in Ne. 170. an der Strehl, Sri ge 


gen ein gutes Trinkgeld abjugeben. 


Anzeigen von Gefundene. 
117. Ver circa 44 Tagen i 
Reigel ein feidener a ae 
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der Eigemmbämer kann ihr gegen bie Cine | dert, 


— —* daſelbſt abholen. 
118. 
ges Hündchen zugelaufen ; wer felbiges befchrei- 
ben fann, der kann im Berichthaus verneh ⸗ 
men, wo folhes gegen das Einfchreibgeld zu 
haben ſey. 


Amtliche Anzeigen. 

418. Freitags den 30. dieß, Morgens um 
40 Uhr, wird im Gpitalamt eine Partie 
breite Felgen, Speihen, Naben, Wagenach. 
fen und anderes Wagnerhelj, und Nachmit ⸗ 
tand um 2 Uhr, etwas altes Silbergeſchirt, als: 
Entöffel,, Theelöffel und andere Gegenftände, 
verfteigert werben. 

Zünd den 24. October 1835. 

Aus Auftrag des Finany- Departements 
der Gpitalpflege 
ber Serrerär 


Ott. 

4119. Da die Stelle eines Amtsmetzgers im 
Spitalamt auf Lichtmeß 1836 neu zu befeßen 
it, fo werben allfällige Afpiranten aufgefor- 
dert , ihre Bewerbungen im Yaufe der nächiten 
14 Tage bei Deren Spitalvermalter Fäſi zu 
machen, wo fie das Mähere über die Bedin ⸗ 
gungen, Gefchäfte und die Beſoldung zu ver: 
nehmen haben. 

Züridy den 24. October 1835. 

Aus Auftrag des Finany Departements 
der Snitalpflege 
der Serretär 

Dtt. . 

120. Zwei vortrefflihe VBaummellenmagazine 
fammt Lager find unter Vorbehalt der endli⸗ 
den Genehmigung der Stiftspflege Samſtags 
den 31. dieß, Nachmittags halb 2 Uhr, im 
Haufe zur Verwalterey zu vermierhen. Zur 
Beſichtigung ift ſich inzwiſchen angumelden bei 
Hrn. Eammerer Eßlinger im Großtelleramt, 

Züri) den 24. October 1835. 

. Vogel, pr. Stiftfamtmann. 

181. Publikation. 

Künftigen Samſtag den Siten dieh, Nach⸗ 
mittags & Uhr, wird im Obmannamtsgarten 
eine Öffentliche Steigerung ftatt finden, 

über circa 24 Dartenbäume, einen meh 
rere hundert Schub langen noch fehr brauch⸗ 

baren Gartenhaag mit eifernen Schienen , 
ein Spalier mit Rebgeländer u. a. m. 

Züri den 24. Octeber 1835. 

Aus Auftrag des Staatsbaudepartements 
Vogel, Becretair. 


Ausfchreibung 
von zwei Cantonal ⸗ Arjtftellen. 

Durch Beſchluß des hoben Regierungsrathes 
vem ASten biefi wird die durch Reſignation er- 
erledigte Stelle eines Aſſiſtenjarztes an ber 
Spannweid in die Stelle eines Aſſiſtenzarztes 
für das Aranfenhaus an der Epannmwerd, und 
in diejenige eines Argtes für das Zuchthaus und 
die Eaferne proviforifh getrennt. Der Arztan 
der Spannmeid fleht unter der Aufſicht des mer 
diciniſchen Director , der Arzt am Zuchthaufe 
und der Caſerne unter der unmittelbaren Auf: 
ſicht des Geſundheitsrathes und der betreffenden 
Anftalten. Ein jeder bezieht eine jährliche Bes 
feldung ven 700 Franten. 

Diejenigen Aerjte, welche ſich um bie eine 
ober andere diefer prouiforifch zu befegenden und 
mit Neujahr 1836 atyutretenden Stellen ber 
werben wollen, haben die bei dem Tit. Prä> 
fidium des Geſundheitsrathes vor Abfluß von 
4 Wochen fchriftlich zu thun, und die Ausweis⸗ 
ſchriften über gemachte Studien und beftan: 
dene Prüfungen beizulegen. 

Zurich, den 21. October 1835. 

Im Namen des Gefundheitsrathes 
der Secretaͤr 
Dr. I. R. Kochlin. 
123. Die Zurcheriſchen Geiſtlichen, melde 


auf bie durch Refignation erledigte Pfarritelle 
in Dorf afpirieren, werben anmit aufgefor 


122. 


innerhalb vi T d 
Antiites ð en . Fr Ps Ra si 


Donnftag Nachts ift jemandem ein jun: | zu Sanden des Kirchenrathes einzugeben. 


Zürich den 24. Weinmonat 1835. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Aktuariat. 

124. Ueber die DVerlaffenfchaft des fel. ver: 
ftorbenen Jakob Stus ven Hittnau, ſeßhaft 
gewefen u Tann, der Gemeinde Dürnten, het 
bas Bejirksgericht Hinweil auf Dennerftag 
ben 19. Nov. 1935, Morgens 9 Uhr, zur 
PVerrechtfertigung Tag angefeßt. 

Esergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtori« 
ſche Aufforderung, über ihre Anfprachen und 
Verbindlichkeiten der unterzeichneten Cangley ge: 
uaue Eingabe auf Stempelyapier , fo viel mög: 
lid, unter Beylegung ber Beweigurkunden im 
Driginol oder in beglaubigter Abſchrift bie fpäs 
teftens den 12. November h a. zuzuſtellen, am 
Verrechtfertigungstage felbft aber perfönlich oder 
durch Bevolimaͤchtigte auf dem Gexichtshauſe 
yu erſcheinen; alles unter ber Bedrohung ‚ daßñ 
Schuldner , die ihre Zugabe zu machen unter« 
laſſen, angemeffene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten , fäumige Anfpredyer aber (die grundver- 
fiherten jedoeh nur mit Bezug auf die verfale 
enen Zinfen) ihre forderungen einzig noch 
bei der Collocations + Verhandlung, und zwar 
unter ju gewärtigender Ordnungsbuße, einge: 
ben Können, fpäter aber damit von ber porhan- 
denen Maſſe aucgeſchloſſen, eber, fo weit fie 
durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls mis 
Ordnungsbuße belegt würden, endlich bie am 
er Fate or nn Ausbleibenben (die grunds 
verficherten Creditoren jedech wiederum nur mit 
Berug auf die verfallenen Zinfen) alle Nady 
theile, melde aus der Unkenntniß der Ders 
bandfungen und Gerichtsbeſchlüſſe entitchen 
könnten, am ſich felbft zu tragen hätten. . |, 

Geſchehen am 26. Ditober 1835. 

Im Namen des Beuirksgerichtes Hinweil 

die Notariats Canzley Crüningen. 
Keller, Landſchreiber. 
125. Bekanntmachung. 


Dienſtag den 24. Wintermonat d. J., Nady 
mittags um 2 Uhr, wird auf dem Stadthauſe 
eine freye Steigerung für die Verpachtung des 
der Stadt zufländigen Ziegelbrennerey ⸗ Gewer ⸗ 
bes im Selinau, welcher enthält : 

Eine Ziegelhütte mit zwey rennofen, 
Wohnhaus, Scheune, Stallnng, Waſchhaus, 
Ziehbrunnen nebſt Ausgeländ , — ferner ein 
arten beym Sihlhölzli, die Leimgrubenmwiefe 
und die Ceimgrube; auf 6 Jahre vom May 
1336 an ftatt finden. { 

Die Gantbedingniffe Können in ber Zroifchen: 
zeit auf dem &tadtbaufe eingefehen werden. 

Züri) den 27. Octeber 1835. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
der Stabtfchreiber 
Nüſcheler. 


128. Gantanzeige 
In Rolge Bewilligung der hechlobl. Ferſt 
und Waldunqs · Commiſſion wird Mitt den 


4. Wintermonat d. 3., unter Aufficht des €. 
Gemeindrathes Nümlang, in der hiefigen Ges 
meinds Waldung im großen Rieth, im foge: 
nannten Miedertann, eine öffentliche Gam abr 
gehalten werden, über circa 170 Stück Sa 
‚ bäum» Tannen von außerordentliche Länge, u 
eirca 100 Stuck Eichen ven mittlerer und Her 
nerer Größe, welche fih zum Bauen, fo wie 
aud für Wagner befonderd eignen rden. 
Kaufliebhader find daher freundfchaftlich ein 
geladen, fid) am benannten Tage, Morgens 
8 Uhr, auf dem Local felbit einyufinben ; all- 
wo dann die Kaufbedingniſſe eröffner und er 
dermann mit gutem Befcheid empfangen wird, 
Rümlarg den 24. October 1338. 
Im Namen des Gemeindrathes 
der Gemeindratbäfchreiber 
Gaßmann. 


127. Bekanntmachung. 


Da es ſeit einiger Zeit öfters der Fall iſt 
daß Bauholz, welches die Yänge von 65 Fuß 
überfteigt, dur die Stadt geführt werben 
will und baber es ben mit ſolchem zu langem 
gu beladenen Fuhrwerken bei den engern 

traßenbiegungen biefiger Stadt unmöglich 
wird, diefe Stellen zu pafliren, wedurd die 
Strafe gänzlich, gefperrt und alle andern Fuhr⸗ 
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werke in ihrem Laufe gehemmt werden, fo fieht | liche Mifjiensverfammlung inder St. Peterd 


Ad die Commiſſion bewogen, das Führen durd) 
die biefige Stadt von ſoichem Bauhelz, mel: 
ches die befagte Länge von 65 Fuß überiteint, 
beilimmt au unterfagen, indem jugleich bie 


fire wird gehalten werben. 
134. Stadtbibliorhefsgefellfhaft. 
Ordentliche Jahresver ſammlung, Donner 


Weggeldbejieber außerhaib der Stadt beauf- | ftags den 5. November, Nachmittags um 2 
trant ſind ſolches auf Fuhrwerken hergebrad) | Uhr, im Zimmer der naturforfchenden Ge 


te Bauholz zu meilen und. die Fuhrleute auf ] fellfhaft auf der 


zufordern, die allfällig erferderlihe Yänge da 
ven abzufchneiden, um ungehindert durch bie 
Stadt fahren zu können. 

Diefer Verordnung Aumiderbandelnte wer: 
ben fegleih an die Vellsiehungsbeamtung, ju 
Handen des betreffenden Berichtes uͤberwiefen. 

Zürich, ben 19. October 1835. 

Namens der Stadtpelicei-Commifften 
das Secretariat. 


Meife. 
Gegenſtande der Berathung 
1. Wahl eined Actuard; 
2. Ergänzung des Convents laut Stat. $. 24. 
3. Abnahme der Rechnung ven 1834 und 
Jahresberichte. 
Die Rechnung iſt auf der Waſſerkirche zur 
Einficht aufgelegt. ; 
Das Actuariat. 


135. Die naturforſchende Geſellſchaft wird 


123. Laut Verfüqung heher Behörde, wird | ſich Mentag den 2. Wintermenat wieder ver- 


hiermit den Erbiehen: und Grundzins:Pflichtir | fammeln, 


gen vem Almefenamt angezeigt, den biefjäh: 
rigen Grundzins in endsbenanntes Amt ju lie 


fern und bie jüngfte Quittung dabei vergus | 


weiſen. 
Zürich den 23. Octeber 1838. 
Großfelleramt 
an der Kirhgaß Me, 13%. 

19. SS chieftags: Anzeige 

Die auf den Schießblatz der Stadt Zurich 
gehörenden Herren Dffiziers, Unrereffigiers, 
Cervaggien und Seltaten werden bicmit aufge: 
fordert, Montags den 2. Mom, Mergens um 
# Uhr, beym Sonnenzeit, Gemeinde Wiedikon, 
u erideinen. 

Alles erſcheint reglementariſch gekleidet und 
bewaffnet, und vem Feldweibel abwärts fell 
rm * 6 geftempelten Zeughauspatronen vers 
chen ſeyn. 

Ben der geſetzlichen Buße für unentſchuldigt 
Ausbteibende oder Zuſpatlommende. 

Züri; den 23. October 1535. 2 

Der vrov. Schutzenmeiſter 
einrich Wurſter, 
De. 311. gr. St. 


— — —— 


Dermischte Anzeigen. 


. 4 Brthlr., ven Zurich, mit dem Ver: 
fügen Ag für die Mürdigiten unter den Wetter: 
befehädiaten , von A. A. — und 2 fl. 20 f. 
dat. Zürich den 16. October „, von einer An: 
fäßın, — ferner von Winterthur — als Buaar 
be gu der fe arofmütbigen , vom bertigen tobt. 
Unterflüßungsverein für Veile ſchulen — der Gier 
meinde Sternenberqg jur Erbauung ibrer 5 
neuen Schulen überfandten, und ven Sternen⸗ 
bera mit innigften Dank und mit allgemeiner 
arößter Freude empfangenen Beyſteuer von 160 
Kranken — richtig erhalten zu baben folgende 
Gefchente : 6 Eremolare Kırdensefanabücher 
‚für Schüter 3 2 1.20 £. von Gin. Cr. }. 
D., für die Schule Sternenberas "; Sf. 50. 
„‚gefammelt in einer Abendasfelliihaft zu Win: 
tertbur und beflimmt zur Anſchaffung neuer 
Yehrmittel für arme Schulkinder 5 4 1.36). ; 





„fr die Wetterbeihätiaten Sternenbergs 4 — | 


felches bereuat mit berilichftem Dante genen | 
diefe menſchenfreundlichen, fo gütige bülfreidhe 
Theilnahme beweifenden Geber alte: 
Srernenberg den 10. Octeber 1833. 
3. Efilinger, Pfarrer. 


131. Felgende Lirbesgaben für bie Vrandee 
ſchadiaten / nämlich: 1 Pad Kleider mit 25. 
v. M.H.; cm Paar Schuhe und 1 Hemde für 
den 75 jährinen Green; 1 Poket an _Alcis 
dern nicht näher beyeihner; an Seid 1 Ar. 
einem Arbeiter ven N.; I Kratuemec mir 2o 





v. 











sn. 38 ven C. W. richtig und mir dem ins 
nigften Dante ven unbefannten deln Gebern 
erhalten zu haben, beſcheint 
Dübenderf den 27. Octeber 1535. 
Pir. 3. Conr. Hug 


132. Eine unterm 25. dieß insg Zädlı beym 
Pretiserm gelegte Gabe ven 1 fl. 10 f. für 
die blinde Perſen in Fällanden“ richtig 
empfangen zu haben. beſcheint mit herzlichem 
Dant 

Rällanden den 26. October 1835. 

IN Peter, Pfr. 

133. Den Freunden der Miſſien wird hiemit 

. angezeigt, daß Mutwech den d. Wintetmenat, 

Nachmittaqs um 2 br, die jährliche Affent« 


Schinz, Präfident. 
136. Mit Ende October wird den Winter 
durch die Sammlung im Hinteramt nicht mehr 
aeöffnet ; wenn aber fie jemand fehen mill, fe 
beliebe er fi an Hrn. Pfenninger, Buchbin- 
der im Rennweg, zu melden. i 

Die Auffihtseommiflien. 





* - 4 
Ben — 


Dampffcifffabrt 
auf dem Zürihfen 


Vom 1. Mevember an und bis auf weitere 
Anzeige wird das Dampfbeot Minerva nur noch 
folgende wgewaßg Kurſe ausführen: 
Sonntag, Morgens 7 Uhr, 
von Napverfhweil mach Zürich ; 
dite Wermittag 10 Uhr, 
von Zürich nad Rapperſchweil; 
dito, Nachmittag 2 Uhr, 
ven Napperfchweil nach Zürich) ; 
Mentaa, Nachmittag 3 Uhr, 
von Zürich nah NRapperichmweil ; 
Dienftag, Morgens 7 Uhr, 
ven Rapperfchweil nad) Zürich ; 
dito, Nachmittag 3 Uhr, 
ron Zürich nach Rapperſchweil, 
Brentag, Morgens 7 Uhr, 
von Rapperſchweil nad Zurich; 
bite, Abends 4 Uhr, 
von Zürich nach Rapperſchweil. 

Das Dampfboet wird ben jeder diefer Tou- 
ren aufwärts und abwärts fo nahe als möglich 
an den Mäben: 

Wädenfhweil, Männeborf, Meilen 
und Horgen 
verbeyfahren, um dadurch den Kahnführern die 
Zufahrt mir den Paſſagieren zu erleichtern. 
Während den Wintermonaten find die Neis 


fendentaren auf beyden Pläten für jeden , der | 


ven und nach einer der ebigen Stationen am 
leihen Tage bin: und zurüdfährt, um den 
vierten Theil herabgeſetzt werden. 

Zurich und Rapperſchweil im October 4835. 

Die Unternehmer, 

Dampfſchifffahrt 
auf dem Wallenſee. 

Die bedeutenden Vortheile, welche die Ein: 
richtung diefer Schifffahrt dem Handelsitande 
und ten Privaten des Cantons und der Stadt 
Zurich ungmeifelbaft gemähren wird , veran- 
iañt die Kitende Commifften in Ct. Gallen, 
auch dem Zürcheriſchen Publikum Theil an die: 
fem Unternehmen einzuräumen ‚ und ut bereit 
bei baldiger Anmeldung bemfelben eine Anzahl 
Aetien zu uͤberlaſſen, au welchem Ende bin bei 
Untergeihnetem die Statuten erbältlih find 
und. eine Zupferipfionstifte für die Beitreten⸗ 
den bereit hiegt. 

Dat Betriebs: Cabital iſt auf 00,000 A. R. V. 
fertaefetst,, in 120 Actien, jede u 500 fl. einge: 
theut. Diele werden f. 2. in Raten bezahlt, 
find verkãuflich und jede Netie het ihr Stumm: 
recht bey den, Eeneralverſanunlungen. 

Zurich, dar Otteber 18935. 

. Eafpar Eſcher im Vera, 

139. Die Find» Commifiten bat angeordnet, 
dan bie von ihr au begiehenden, mie nächſt⸗ 
künftigen Martin verfallenden Zinfe, an den 
nachbenannten Tagen, an dem gewehnten Orte 


158. 


auf ber greßen Hofſtatt Me. 482. größere 
Stadt bejegen werben fönnen, als: 
Dienftags den 27. Weinmonat 
Donnsritags den 29. Meinmenat 
an jedem diefer benden Tage, von Morgens 
8 bis 11 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr. Sedann 
Dienftags den 3. Wintermenat 
Donnerflags den 5. Wintermenat 
nur des Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr. 

Formulare zu Zinsquittungen Können ar dem 
nehmlichen Otte abgebelt werden. — Zu Ab 
forberung von Zinfen iſt nöthiq, def für jede 
Capitalpoſt eine befondere Quittung eingereicht 
werde, welche deutlich die Nummer ter Dkli- 
gatien und der Namen des urfprüngliceen Ber 
ſitzers berfelßen angebe, und welche die Unter: 
ſchrift des Beziehers des Zinfes enthalte. Alle 
Quittungen für Zinfe, deren Betrag 125 fl. 
oder darüber ıft, muͤſſen auf geſetzlichem tem. 
pelnapier gefchrieben ſeyn, und es werden Beine 
Zinfe auf Quittungen bin abgereicht, welche 
von diefer Anordnung abweichen. 

Zürich den 22. October 1835. 

Der Kafiier der Zins Commiſſien 
Matthias ven DOrell. 

140. Die ven Hrn. Dr. ven Muraft predi 
ſeriſch befergten Erſrarungskaſſatabelien über: 
nimmt num wieder Hert Zching-Birgel, weren 
die Inhaber der betreffenden Nummern Kunde 
nehmen mögen. 

141. Zahnar ztliche Anzeige. 

Vatter, Zahnarit, bat die Ehre hiemit 
anzuzeigen , daß er wieder in bier angefemmen, 
und empfiehlt fid in allen Oberationen der 
Zähne und Wurzeln, wie auch im Reinigen, 
Plembieren und Separieren derſelben, eben 
fo im Erfeten der natürliben, kuͤnſtlichen und 
Mineraljähne, einzeln, theilweife, gange und 

eine Wohnung it im Baufe jum 
fenftein , im erften tor. .. 

142. Briefe und Paquets in's farrh 
Pindau bittet man fen Srr. Ber eh 
an ber obern Kirchgaſſe, abzugeben. 

443. Die Wirthe und Weinſchenke des Ber 
rs Zürich find feeundfhaftlih eingeladen , 


Sonntags den T. Ner., Nachmittag 2 Uhr, 
im Schutzenhaus dahier fich zahlreich einzufin: 
den. 


114. Befanntmahbung. 

Der Unterzeichnete , der feinen einentbümli: 
hen Gaſthef zum Lowen in Horgen jur ſelbſt 
eigenen Vetreibung oder Vererbung mit dem 
iten died Monats beronen und darın mehrere 
Verbefferungen gemacht bat und nech machen 
wird, empfiehlt dieſen früberbin fo Mark beſucht 
gewordenen Gaſthof zum Können den refo, fremden 
Meifenden ſewehl als dem geſammten rein. 
Publiftum unter der Zuficherung auf tas 
freundlichfte , daß man durch billige, reinliche 
und pünftliche Wedienung alle beſuchenden rei. 
@äfte zu befriedigen trachten wird. 

Horgen den 8. October 1835. 

Jakob Nägeli, Käshandter, 
145. Tanzjunterricbt. 

Unterzeichneter hat die Ehre ſich dem hieſi⸗ 
gen Pubtitum als Tanzlehret zu empfehlen , 
und verpflichtet fich den Welzer und Gallepa⸗ 
de in 8 Ztunden, den Maſſurka und Centre: 
tänze zu 8 — 16 und mehreren Paaren in 12 
Stunden gu lehren. 

E. Plagge, im Niederderf Ne, 391. 

Zänger hiefigen Iheatert. 
Iheateranjeige 
Freytag den 30. October. 

Die Waife umd der Mörder. Em Drama in 
3 Aufgigen. Mach dem Rransöftfcben dei 
Federki von I. F. Caſtelli. 

enntag den 1. Mopember. 

Die Schuß, Trauerfpiel in 5 Akten von 

Mültner. 


140. 





"Preise, der Febensmitkel, 


Der Mir: Kernen all. a. 
Der Muit R 2 fl. 8o ß. bis 3 10 — 
8B 8.326 144 18 
* „Erbſen af. 200. 4 30 — 
* „Gerſte 31. 208. 
Das Viertel Hafer 18 8. bis 


6. bir. 
bes 2 


” 
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Nro. 88 Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Uri 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1.89 Dreil, Füßhi und Tomm 
in Zuͤrich iſt brecirt a 12 5. zu haben: 
Züriıd 


und 
feine Umgebung 
poetiſch bargefteilt. 
54 Seiten in 8. van 
2, Unterzeichneter nimmt die Freiheit fi 
dem verehrteiten Publikum mit feinem mehl 
afortirten Yaaer von Binterwaaren höflichit zu 
empfeblen, alt: ein bedeutendes Affortiment 
ihwarzer und farbiger, feiner und mittelfeiner 
MWollentüder , Zevbor, Perouvienne,, auarierte 
und gedruckte Ladi, Gafterine, Meltengs, 
feine Geſundheis. Flanelle, ſchwarze und far 
bige Eafemir Valeneias, gedruckte Caſemir zu 
Gilet, ſchwarre und gefaͤrbte ſeidene Biler, it 
eine ganz friſch erhaitene Partie — 
Merines_ und Thibers, gedruckte Thibets in 
fhönen Farben, breidierte feine Bombazin , 
Poppeline, mi soie brocher zu Valle: 
dern, quarierte Merines zu Mantelfutter , ein: 
farbige Mexines · Shawls, baumm. Shawls, 
mit Deſſins greße quarierte wollene 
—— on. De fa folgende — 
ände zur gaͤnzlichen Aufraͤumung in ber 
Sbgefehten Preifen zu verlaufen, als: Einfar- 
‚bige 7/4 breite Neapolitaine , einfarbige ſchmale 
34 dr. Merinos, eine Partie feidene und 
baumm. Foulards (zu Neufahrsqeſchenten eig: 
nenb ), gewobene wellene Herren: und Damen: 
Strümpfe, baumm, Unterhefen, M itaine oder 
Schlüpferli x., wozu ſich zu geneigtem Zur 
ſpruch höflichſt empfiehlt 
br. Gougoiz, Schneidermeiſter, 
in der vordern Schipfe. 

5. Unter zeichneter nehme tie Freiheit einem 
E. Publikum die Anpeige zu machen , dafı ich 
ein ſchönes Sortiment Platina Zn: Mafdhinen 
erhalten , welche ſich durd) verzügliche Büre, 
eracte Arbeit vor andern Erfindungen diefer 
Art Feuerzeuge vortheithaft auszeichnen, und 
durd ihr elegantes Aeußere, auch zu Gefchen: 
ken ſich ſehr eignen würden — diefe fo weht, 
wie meine übrigen führenden Artikel, als Por. 
celain alled Mögliche von Kinderfpiel-Waa- 
ren, Nachtlichter ı. empfiehlt zu gefälligem 

Zu ſpruch beitens J. C. Bach mann;, 

auf dem Eyermarkt. 
3. Bei Lebbauer, Vater, und Comp, 


beim aewundenen Schwerdt , it A 12 Battzen 
su haben: 






Englifce, 


. um 
Beihnen bes Weißzeuges. 
Das Zeichnen der Wäfhe oder andern Weiß 
|. ee a blauem Garn war bis 
er allgemein üblich ; nicht nur aber in dien 
Verfahren böhft jeitraubend beionders in 
Gafböfen, Speifehäufern, Penjienaten , Spi: 
täfern , fowie überhaupt für Serrfhaften, mel: 
he ihre Wilde außer dem Haufe beforgen 
lajfen, fondern es iſt überdieß auch weit keit: 
fpieliger. 

‚Diefem Uebelitande zu Segeqnen , Bedienen ſich 
die Engländer im neuerer Zeit der bier ange: 
&indigten, unauflösbaren, demifhen Tinte. 
Mitt eiſt dieſes Verfahrens it man im Stande 
die Namen der Eigenthumer der Wãſche fhnell 
und ausführlich zu zeichnen, und fomit Feder 
im Falle fein Eigenthum leicht wieder erfennen 
u Ainnen. Es rang die Anwendung diefer 
inte ferner noch ver Betrug , da der mit ders 
felben gejerchnete Name ne seritört werben 
lann. aß dieſe Tinte ächt und keine bie 


Leinwand zerſtörende Eigenfchaft babe, garan 
tirt überdieh ber Verkäufer. 

4. So eben habe eine große Auswahl von 
weißen Heljwaaren erhalten, worunter beien- 
ders Körbchen, Theefiten, hoils à gants, 
hoites à mouchoirs, boites d’ecarte. 
Lefenältchen, semainiers etc, ſich auszeich- 
nen; fehr quten Firmiß undımorıdauis, Schach· 
teln für orientaliſche Mahlerey, Carmin und 
andere Tinten, Papier gefärhtes für Blumen 
Rabritation, fo wie Blätter und Körner, 
Peitſchafte mit Devifen, eine Parthie ganz 
neuer und geſchmackvoller Eartenane Arbeiten, 

Tracsler im Nirverderf. 
8. Einem €, Publitum für das mir bisan- 
bin geſchenkte Autrauen verbindlichſt dankend 
mache ich biemit die gegiemende Anzeige, dafı 
ich den Faden im Miederdorf verlaffen und num 
einen anden auf dem Münfterbef unter der 
neuen Meiſen bejogen habe, wofelbſt i.n mic 
ferner in Verfertigung jeder in das Modenfadh 
einichlagenden Artifel beitens empfehle und mit 
einer jhönen Auswahl von Fichua, feidene 
Reulards, Crintures, Tüllfeigen, Medenzand, 
Stoffe für Damensure, Stridfetel, Fian- 
ces pour Dames. Blumen, Aerren: re: 
patten und Cels, nebit übrigen Moedenartikeln 
zu den bilfigften Preifen veriehen bin. 
Liferte Sarer, Modiſte. 

7. Ben der Unrerjeichneten it fortwährend 
au baben : recht autes Kaffe A 15, 16, 17, 
13 for. 15., Reis, Pfeffer, Meilen, Zim: 
met, Mustatnüte, Metis, heller und brauner 
Eantit; ähte feine Marfellianer-Saife, gan 
feines Tafel, Lampen und Brennähl, ferner 
ertra weißes Ammelmehl pr. ti. h 85. dito et» 
maß geringeres A 5 0, feines St. Galier· Schile«, 
Gries · und Habermiehl , fo wie auch ord. Mehf 
und recht qute Ulmergerſte, nebſt übrigen 
bekannten Soezeren und Grempierwaaren da 
ich immer die billigſten Preiſe mit auter und 
realer Waare verbinden werde, fo hoffe ih das 
Jutrauen meiner wertben Oönner fernerhin zu 
erhalten, moru fich höflich empfiehlt 

Frau Wild im Rindermarkt neben der 
Schmidftube No. 338. 
8 Sähfifhes Metalt- Polier 
Pulver, 
womit alle Metalle, als: Geld, Silber, Au: 
pfer, Mefiing und Zinn x. auf dat ſchönſte 
poliet werben Binnen, it das Schãcht elchen 
a3, 6 und & fi. zu haben, bey 
I. 5. Many im Neumarft. 

9. Hechte feine Wadhs-Tafel: , Rutfchen: und 
Faternen-Lichter, vom verfhiedenen Sorten in 
Heine Sandlaternen , gefarbte, weiñe und gelbe 
Rödel, in Ne. 66. im Arad und 407. an 
der Sihl. Auch ſchöne Meuenburger:Spiten 
iu verſchiedenen Breiten und billigen Preifen 
in De, 88. 

10. Jm Zelleriſchen Baden oben an ber 
Marktaaffe üt die bekannte Mein» Gelatine, 
ein Schönunagsmittel für alle Arten trühe und 
kranke Weine zu haben, Zum Verkauf divies 
Commiſſiens Artikels, wezugenructe Bebrauhs- 
anmeifungen gegeben werden, empfehle man 
ſich fo mie zu den übrigen bekannten Arikein 
beftens. 

14. An der Auquſtinergaſſe Ne. 262, im 
2ten Stock, it zu haben zu den äuferit Kigi, 
gen Preifen , alle Farben Merined, Thibers, 
be Wolentücher, Meltong und ia: 
nelle, 

12. In Ne. 233. auf dem Eyermarkt em- 
pfichle fich zum Kauf, Verkauf und Austaufh 
aller Gattung Mebiliar-Segenftände und at 
gegenmäarti, mit guter Auswahl verieben, als: 
eins und zweythurige Käften, Seeret airs, Com: 
moden, Tifhe, Seffel, nıfb. und tann. Bert. 
Ratten, Wetter, Nubbare, Maobraten , 











Steckuhren, Sriegeln mit ertinoiren ımd ver: 


geldeten Rahmen x. IM. Heſ. 

13. Vorzüglich ſchöne und nach neueltem Ge⸗ 
ſchmad verfertigte Mebilien von prach vellem 
Maußbaum · Maſer, namlich: Seelaͤnder u. ZHreib. 
tiſch CLommeden, Com moden, Beitſt atten Tiſche, 
mafiiv nußb. zweithurige Kaden, Iheetiihe, 
Spiel und Arberstiſche, Machttiſche, Sireh 
feifel ; dann fecner: ſehr ſhäne Rveiten umd 
Madratzen, prachtvoll⸗ Soiegel miut aefhlife 
nen hellen Glaſern und vergolderen Hohlkehi⸗ 
rahmen. — Diefe Mobuien alle ind gan ner 
und empfehlen ſich durch ihre äußert ſchene 
Fagen und Seolidität. Man beirehe ſich dee 
falls anzumelden in Mo. 210. der Pet gegen: 
über, unten am Mapf, 1 Treppe bed. 

14. Wegen Mangel an Platz em beynahe 
neues weyrãdriges MWigeli mit eiferner Adfe 
und Buchfen in fehr billigem Preis 1 Was 
febalg fo gut wie neu, befonders dientich für 
einen Zen. Goldarbaiter oder Meſſerſchmied ic. ; 
1 Sperrhorn , t aroher Ankenkübel, 1 Paarküs 
fig, 1 Heine Elektriſtermaſchine für einen Anasen , 
und l gutes ſtarkes Aufzugſeil. Machzufragen bey 
Ich, Wögeli zur Reuburg im Aındernarkt, 

15. Ein Büchergeftelf. 

16. Bey Steinmetz Kung im Seefeld it 
zu verfaufen: verſchiedenes Hausrath, aldı 1 
einfhläfaes Bert mit Zubehör, Seile, ein 
tbürige Kürten, alte Fenſter u. ſ. we. Ferner 
Steinbauergefäirr ; alle Arten Teppiche ; eine 
Nteinerne Stege mit 6 Tritten, $ lang, 
10 4/2 Tritte, 7° Steigung nebſt dazu ger 
börender Ruheblatte, in fehr billigem Preis 
und unter Garantie der Dauerhaftigkeit der 
Steine. i 

17. Im Haus zur Kerze im afen Ste 
find von Stund an erira qute VBaslersFecerli 
au haben, das Dutzend zu 18 #.; mit Zuver: 
licht darf mar fie E. E. Publikum damıt em- 
pfehlen, da man ſich fihen viele Jahre in 
Baſel damit befhäfre bat; man ſieht daher 
einem zahlreichen Zuſpruch entgegen. Auch iſt 
allda an einen honetten Herrn ein Zimmer zu 
vermierhen. 

18. Der Unterjeihnete empfiehlt fih wieder 
einem E. Publikum zu Stadt und Fand, in 
dem er beiten verſehen ut mit fetten Gänfen, 
Seine Einfehr it wieder bey Hrn. Artinger , 
Metzger in der Markegaß, wo man alle reis 
tage und auf Beſtellung alle Tage ſolche er ⸗ 
halten kann. 

Jakob Schurter, Geflügelhändter, 
von Eqliſau. 

19. In der MWeinfchenke ben der Treu find 
von jetzt an, alle Freitag bis nach dem Reu— 
jahr jo wie auch auf Beſtellung bin alfe 
Tage in der Wochen ſchoͤne fette Ganſe und 
Hafen zu haben, von Gänshändler Sch ur: 
ter ia Equiſau. 

20. Vier Meinfäfer , nämlich ein 20 Saum 
haltendes , gut mis Eifen gebunden; jwey je 
des 15 Saum baltend, und ein 5 Saum hafe 
tendes, alle in beitem Zuſtand. 

21. Ein 22 Eimer haftendes Fall, worin 
geyenmwärtig neh Wein liegt, der Eimer A 
2 f. 108. 

22. Ein fdöner großer eiferner Ofen ſammt 
10° Rohr, und teiſerner Wratofen, neben 
der Poft bey Gen. Bolzbalb im großen 
Erker. 

23. Ein kapfernes Shlangenrehr von 2 1/2 
Umgang , beynabe aanz neu , in billigem Preis, 
bey Kupferſchmid pr im Bleicher weq. 

24. Ein junger ſehr ſchön gejeichneter Tür 
gerbund männtihen Geidyledhts. 

25. Um mit den Woaren aus dem ehema ⸗ 
tigen Kürfehnerladen zum Waldena an ber 
Streblaañ Ne, 189, neben dem Schwanen, 
ganzlich aufzuraumen, werden nun ſolche auf 
dem erſten Stock um nemſichen Houfe gu be. 
deutend herabgeſetzten Preifen terfauft, nemlich: 

Eine befonders fihöne Ausmaht Falliord hau 


feinften Pelforten, eine fehr ſchöne Garnitur 
von witzky, eine ertra ſchöne Palatine 
von Grebes (meifien Eisodgeln ,) eine Boa von 
Steinmarder-&chweifen ‚eine von Zobel und eın 
ſolcher Mantelfragen fammt ned) verſchiedenen 
andern, zwei Palatines nach neuftem Schnitt 
von Vehwammen, zwei große gallenirte Pel: 
lerines von feinem Blaufuchs und einevon Edel⸗ 
marber,, mebft mehreren größern und Heinern 
Pellerines in ganzen Kellen . ferner ſolche als 
ach Palatines von fehr ſolidem reichharigem 
Er füc Landleute, wovon die leßtern um bie 

Alfte im Preiſe herobgeſetzt find, ſo auch 
mehrere Schlaufblätter von Fuchs, und, 
ſchwarzem und arauem Wär, Pelzhutter für 
Herren: Ride, Pelzfußteppiche, Fußſacke von 
Tuch und mit Pelz gefüttert a 2 fl. bis 2 1/2 fl. 
or. Stück; Pelzſtiefel, Klappen von Bär für 
Viftofenfutter; von allen möglichen Pelzforten 
Abſchnitte für VBrämti oder zum Ausbeilern 
ſchadhafter Stücke. Tüchene Kappen a 30 $. 
his 1 fl. 308. m. Stuck, Bi Tuch · und 
lederne Griechenkappen, nebſt mehreren Mitis 
tar· Karpen. Patent · Sohlen, lederne Ceintu⸗ 
res, Fiſchbeinhüte, Hutſchnäilchen, Schilde a 
nugne für Kutſcherkappen, Lichtſchirme von 
, feiner Gichttaffet, marmorirtes 

achſtuch; um die Hälfte im Preife herunter 
geſetzte wachsperkalene Unterlagen für Tiſche, 
Commoden und kleinere, große Fuñtephiche ven 
ſeht dickem ſtarkem Wachsiuch. Gravatten ven 
alien möglichen Sorten; Handſchuhe mit Pelz 
gefüttert von dickem Wafchleber , füpferli; 
Karpens und Hutfutter von Wachsperkale, 
Silberborten, gelbe und filberne Schnuͤr, Kap 
venrohre u.— Infefern Jemand alles zufam« 
men übernehnen wollte, fo würden fehr bil« 
ige Conditionen ftatt finden. 

28. In Me. 173. auf Peterhofitadt fiegen 
au verkaufen: 4 recht fchönes zweyſchlafiges 
Bett , 1 älteres amenichläfiges; (höne ein: und 
weythürige Käften, Commeden, Eommode 
mit Pult, 2 neue Heine Secretair, 2 dito 
aroße Schreibpulte, Mufifpuit, Macht: und 
Arbeitstifchli , ein» und zmenfchläfige Bettftat- 
ten, Stroh: und Wretterfeilel, 2 neue Deci» 
malwaagen, 1 küpf. Waſſerkeſſel, alle Arten 
neueres und älteres Gefdirr, 1 kleines Ela 
wer 7 20, 2 ſchöne Lampen, Kliſtier ⸗ 
fprißen, 4 Oelkanne mir mehrern Mäßen und 
Trachterlen, 4 recht fhöner Schlauf, 1 recht 
fhöner gelber HerrenMantel, recht gut ge 
machte neue Endeſchuhe, mehrere Laternen, 
1 Brettfiel mir Steinen. Auch empfiehlt man 
fh zum Ankauf gut conditienirter Peljkrägen, 
Frauen-Mäntel, mollener gefarbeter Shawis, 
alles in billigem Preis gegen baare Bezahlung. 

27. Unterjeichneter empfehle mich einem E 
Publikum zu Stadt und Yand in meiner Pro: 
fehlen ſewohl in neuen Artikeln ald zur Mena: 
ratur, im Wergelden, Verlilbern und Bron 
iteren. Auch ſind ben mir zu haben: alle Ar 
ten feibene und verfalene Negen: und Sonnen: 
ſchirme nah neufter Sagen; nehme auch fol: 
che zum Uebergiehen und zur ratur an. 
Meinen wertheilen Gönnern ben verbindlichiten 
Dank abitattenb emrfehle ih mich ferner. 
Mein Laden iſt im Miederderf im bem neuen 
Häufern, Heinrich Maurer, 

Gürtler und Schirmfabrikant. 

29. Aus Mangel an Platz ein Forteviano 
mit 5 1/2 Octaven von Bell, um billigen Preis. 

30. Ein fdhöner eiferner Ofen mit Rohr und 
fteinerner Uiterplatte, 4 malt» nufib. Bufs 
fert, in Pie. 233. auf dem Epermarft. 

31. Feinfte Wachskerzen; Tafel, Autfcen- 
und LaternenLichter und Wachsräbel; feine 
Stearinterjen; Proben für Weingeit, Wein, 
Weinmelt u. f. w.; Conarevihe Schnell: 
zunder u. ſ. w. Im Meyeröbof Mo. 214, 
im Hofe links. 

32. Circa 100 Strehflaſchen von hellem 
Glas, 9 bi 10 Maaß baltend, fo gut wie 
neu, in Me. 88. an der Schifflande. 

33%. Zwei farf in Eiſen gebundene nnd in 
nutem Stand befindliche Faſer, das eine zu Zi, 
das andere zu 12 Eimer. Ne. 222, gr. Stadt. 

31. Ein, paar ſchwarze aute Pferde mittlerer 

€, 8 und 9 jähria, für dem billigen Preis 
von 20 Work weren Mangel an Pat 

3. Befunde Blutigel zum billigiten Preis 
von © 1/2. vr. Stück find beitändig zu bar 

n im Spejereplaten auf der unten Brüce. 
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36. Bey Kilian Buper an ber Ruttel- 
naffe find zu haben: zwey: und eınfpännige 
Chaiſen und Kutfchen , Fubımägen Leitern 
und Sraggeftiet Weinträdhter auf Fubrfoß, 
affchrauben , alle Arten Ketten, Spannftride, 
uhr und Kurſchengeſchirr, alled in herabge 
festem Preis, und zwey 18 eimerige Faſſer. 
37. Durch bevorftehende Bauten find im 
Einfiedferhof an der: ifflände Vefeßplättli,, 
Thüren, Fenſter und Täfelic. zu billigen Preifen 
zu verfaufen. Man beliebe ſich zu melden be 
Bun Leuthold zum Hirſchen im Nie 
derborf. 


Zu kaufen wird begehrt. 


33. Ein 20 Eimer haktendes weingrünes Faß 
in Eifen gebunden. Am gleihen Ort könnte 
man Nachricht geben, we man ein mweingränes 
af von 30 Eimer in befonderd gutem Zu: 
and haben könnte. 

39. Es wunſchte jemand braudbare alte 
Färfer zu kaufen fo bald möglid; mo nicht 
erhältlich, fe wünfchte man ſoiche für einige 
Zeit gegen billige Entſchädigung zu miethen. 
40. Ein ned in qutem Stand fich befinden: 
der Brauenzimmer- Mantel mit langem Kragen- 





Zum Ausleiben wird angetragen. 
41. 200, 300, 350, 700, 800 fl. gegen 
genügende Unterpfande auf naͤchſten Martini. 
42. 200, 400, 800 fl, gegen gute Briefe 
ohne Verftand, in die dt eder Umgegend. 
43. Wo gegen genügende Unternfand auf 
künftigen Martini oder von Stund am 1000 fi. 
au haben find, ift im Berichthaus zu vernehmen. 
44. Ein heiteres Wehngemad) , beftehend in 
Stube, Kammer, Kühe und Holjbebälter, 
alles mir einer Thür beſchloſſen, für hödftens 
2 Perfonen ; an gleihem Ort find bie befann- 
ten guten Filzſohlen zum waſchen, fo wie auch 
gut gearbeitere Filzſchuhe zu haben. 

45. Zwey heijbare, gut ausmöblirte Zimmer 
durchgehend, mit Nebenkabinet, und ſchöner 
Ausſicht, mit oder ehne Keft, für einen oder 
zwey henette Herren. 

48. Eine Stube, Nebenyimmer und Kuche 
a plain pied, auf Martini d. J. antrittbar. 
47. Ein fehr geräumiger Laden an einer der 
aangbariten Strafen des untern Theils der 
Stade gelegen; wo man nähere Auskunft er- 
halten Kann, iR im Berichthaus ju vernehmen. 
43. Auf kuͤnftige h. Oftern ein Wohnge: 
mad fanımt einem Laden an einer gangbaren 
Straße, man könnte auch den Laden von Stund 
an haben, mit ober ohne Waaren, mit eder 
ohne Wehngemach. j 

49. Ein fehr ſchönes Kirchenert im &t. Pe: 
ter auf der Emporlirde in der Mitte gegen 
dem Hehenbrunnen. 

50. Man verlangt ven Stund an 2 Ser: 
ren am die Koft zu nehmen. 

51. In Hottingen ib von Stund am 1/2 
Stube, Kammer, Plag in der Küche, Kel: 
ter, Koljbehälter, Winde, zu vermietben, an 
der fhönften und nächſten Lage der Stadt. 

52. Es wunſchte jemand zwei ordentliche 
Tiſchganger ge 

53. Ein fehr ſchönes und fonnenreiches 
Wohngemah an einer angenehmen Lage; «es 
enthalt 4 Wohnſtube, Mebenkabinet, Küche 
und 1 Kammer nebit Heljbehälter; in Kuß⸗ 
nadıt am Ste bep der Gemeindshaab. 

54. Eine frobmürbhige, möblirte Stube nebft 
Koft für ein honettes Frauenzimmer. 

55. Zwey fdöne tapezırte, heijbare, möblirte 
Zimmer nebft Koft an honette Herren. 

56. Auf nãchſten Martinioder Neujahr 1836 
ein Haus von 2 Beben mir mebreren Zim: 
mern, mit oder ohne Garten, fammt einem 
Scherf und großem Pak am Ser, nabe 
der Stadt. 

57. Eine große und treckene Kammer & plain 
pierl zu Aufbewahrung ven Mobilien. 

58. Auf h. Oſtern 1896 ein Wohngemach 
an einer fehr angenehmen Lage ber großen 
Stadt, enthaltend 4 Stuben, 1 Kabinet , 2 
Kammern, Kühe, Keller, Plunderfammer 
und Seljbehälter. 

ss. Ein — fchönes und ſonnenreiches Wohn ⸗ 
— am Froſchengraben/ enthaltend 3 Stu 

n, 2 Kabine mit 2 Oefen beijbar, 1 Kıl- 


de, 2 Kammern, 1 Holzbehaͤlter, 1 Keller, 
und Antheil an einer gr Zinne. Ferner 
ein feldhes von 2 Stuben, 2 Kabine, 4 Ki 
Ge, 2 Kammern, 4 Keller, 1 Ho iter ; 
= . 1 — 1 dahin mik einem 

en ar, 3 Kammern, 1 1 
Behälter » alles auf kuͤnftige h. Ofen 2. 
0. Ein frohmithiges heiſbares Zi 

60. Ein m immer , 
ee ohne Meubeln ‚von Stund am, * 


61. Wo eirige möblirte , tapejirte Zimm 
mit der —— dem Se, Ya So, 
n bonett erren a i 
28 zu per «u en 


Zu entlehnen wird. begehrt. 

#2. 300 fl. gegen Hinterlage guter Schuld · 
driefe auf näciten Martini, — 

63. Auf Mactinitaq 2000 fl. 1800f. 1400 Fi. 
1400 A. 800 fl. Martinitag 1835 oder 
vrichtmeß 1336, 2200 fl. 1500 fl. Alled Obig⸗ 
auf beppelte Unterpfand und theils ech ſolide 
Bürgfhaft. ? 

64. Ein geräumiger laden, wo mög 
lich ven Stund an und in Mitte der Stadt. 

65. Auf kommende Oftern wünfdt man an 
einer gangbaren Strañße einen geräumigen Las 
den in Zins zu nehmen; auch würde man ein 
Haus käuflich übernehmen. 

66. Ein beiles, gefundes, kleines Zimmer 
für eine Mannsperfon, die eime gerauſchleſa 
Beſchaftigung bar ‚ in der Meuſtadt ever ihrer 
nähern Umgebung, ven Stund an; aber andy 
eine ſolche Kammer mit Platz zum Arbeiten 
und Schlafen in einem heybarım Zimmer , ber 
rechtihaffenen, — enden en. 

87. mwünfdit eine Meine Hausdaltung em 
Wohnge mach von Stund an sder auf Martin. 

68. Es wunſchte jemand in der Stadt oder 
in derfeiben Umgebung’ eine Wirthſchaft an 
einer an einer gangbaren Strafie ven Stund 
an ober auf hünfrigen Martini behenweis ju 
übernehmen, R F 

69. 1000 fl. auf ein BHaus biefiger Stabt 
auf Martini 1835. 


Nachfragen nach Arbeit. 

70. Für das ber Uinterjeichneten bisher ge 
ſchenkte Zutranen eines E. Publikums zu Stadt 
und Land hoöflichſt dankend, made fir die ge 
iemende Anzeige, daß fie mit eimer meuen 

'afdyine von Genf aus der erften Fabrik ver⸗ 
fehen, in den Stand geiett iſt, obme dem 
Zeug im Geringſten zu ſchaden, Tüllfpigen 
und Battiſten ganz fen und au gröber zu 
röhrten, Sie empfiehlt fi definaben in Die 
fen fowehl, als im Waihen und Verfertigen 
von Frauenjimmer- Hauben und Chemifetten, 
auch Könnte eine Lehrtechter bey ihr eintreten, 
um biefen Mn ge? 

Wittwe Bollinger 
Me, 198. in der verdern Shife. 

71. Verbunden mit gehörigem Dant tem 
verehrteften Publikum zu Stade und Land 
refommandiere ic) mich wiederum alled was 
ven Wellen ift zu waſchen, zu malfen uud 
auszuräften, zu welchem ich mich beitens em 
pfehle. J Huber, Walder, in Wirditen. 

Meine Ablage it bey jer Pie 
ninger bey der Meta. 

72. Endsunterjeihnte, die den Beruf a 
Schneiderin gründlich erlernt bat, emefichts 
ſich hoͤflich dem geebrten Publitum zu Stadt 
und Land um Arbeit, 

Louiſe Morf hinter ber St Peterdfirche. 

73. Ein Bäder von beftandenem Alter mumühr 
bey einem Wäcermeifter in ter rar der 
auf der Landſchaft unter billigen Eendinenen 
bald möglich einen Pla zu erbalten. Da 
felbe anerbietet fid auch, einem jungen Menſchen 
der die Väderprofefiien zu erlernen wünfct , 
in deffen Logis diejelbe unter fehr billigen Com 
ditienen zu lehren. 

74. Ein erfahrner Mann, der ſehr gut mis 
Pferden umgeben weiß, wünfcte als Kutſchet 
oder Reittnecht in hier eine Anftellung zu er 
ee ; er könnte gute Zeugniſſe aufwenſen und 
egleich eintreten. - 

75. Kabbisjchneider N ann macht finem ÜE, 
Publikum zu Stadt und Yand die Amyage , 
daß er wiederum bier angefommen it, und 
bittet die Beftelungen jchriftlih bey Hen Uiter 














im Löwen im R bzugeben; er 100 
Pr ennweg abzug‘ empfieh) 


76. Ich Endsunterzeichneter made hiermit 
einem verehrten Publikum bie geziemende An- 
zeige, daß ich meine Wohnung an der Grauen: 
gaf verändert und dagegen eine ſolche im Nie 
derborf unten an ber Gräbligaß im Haus des 
Hrn. Strumpfweber Hofmann bezogen habe. 
Bey diefem Anlaß danke id) meinen verehrten 
Kunden auf das verbindlichfte für den mir bie 
dahin fo zahlreichen Zuſpruch und empfehle 
mich Jedermann in meinem Beruf, als Faͤrber 
son allen Arten feidener und orbinärer Kleider 
ftoffe, fenen fie Gage, Greppe, Tuͤll, Band 
und Blonde, Taffet, Atlas, Levantine, Me 
rines, Circaffienne, Zephir und Tuch: ferner 
alle Arten baummellener Zeuge, Strümpfe und 
Handſchuhe nad allen beliebigen Farben. Ich 
werde mic) wie bis anhin beftreben durch fchöne 
Arbeit und befonders für Leidtragende fehnelle 
Bedienung und billige Preife mir das gefcent. 
te Zutrauen zu erhalten zu fuchen. Auch wer: 
den alle obigen Stoffe zum Waſchen ange: 
nommen. Melchior Maag, 

Beiden: und Kleider» Farber. 


Nachfragen nach Arbeitern, 


77. Eine Modenarbeiterin wunſchte eine ge: 
flsere Tochter um billige Condition fogleich in 
die Lehre zu nehmen. 

78. Es wird eine nicht allzu junge, ſtarke 
Mag von Stund an gefuchtz fie müßte aber 
Zeugniffe ihres Fleißes ſewehl als ihrer Sitt ⸗ 
chkeit aufweifen Finnen. 

‚79. Eine mohlerzegene, gefunde Techter, 
die bie weiblichen Arbeiten, fo mie alle Haus: 
gefhäfte recht gut veriteht und Luft hat ein 
Sausweſen unmittelbar ſelbſt zu beforgen, kann 
bei der Redaktion dieſes Blattes vernehmen , 
wo ſogleich eine Anftellung erhältlich wäre. 


Hachfragen nach Verlornem. 
80. Dennftag Abends zwiſchen 8_und 9 Uhr 
iſt ein ſchwarzer Shawl auf der Hauptſtraßze 
von Schwamendingen nach Zurich verloren ge 





gangen. Man bitter den redlichen Finder um 
fällige Rückgabe, gegen ein anftänbiges 
rintgeld. 


81. In der Macht vom 20. auf den 27. 
October wurde in Meilen ein fonft altes, aber 
jungſt verbeſſertes Schiff (Gränsli) entweder 
vom Sturm oder von jemandem weggenommen. 

alls Schiffleure oder font jemand diefes 

Schiffchens gemahr würde, fo it man er 
fucht , daſſelbe gegen ein antändiges Trinkgeld 
bei'm Löwen ın Meilen abzuftellen. 

82. Vergangenen Sonntag den 25. dieß wur ⸗ 
de vom Bieicherweg über die Wollishofer Al: 
ment bis im Höckler und wieder jurüd, ein 
Haus ſchluſſel verloren; der redliche Finder ut 
erſucht, denfelben im Weruhthaus gegen ein 
Trinfgeld abzugeben. 


Anyeigen von Gekundenem. 


83. Ver einem Yaden auf einem Bank wur 
de ein Thek mir Zeichnungen aufgeheben ; der 
ee * gen denjelben gegen das 

inichreibgeld wieder abholen be 
Eplıinger neben dem Siorchen. ne 

34. Vor ungefähr 14 Tayen ift ein Regen 
fdjirm vor einem Yaden ftehen geblieben; derfelbe 
kann gegen Befchreibung und Einſchreibgeld im 
Rındermartt Ne. 322. abgeholt werden, 

85. Fegten ae ein Hausfihlujfel in der 
Gegend der Poſt, welcher gegen Beichreibung und 
Einrüdungsgebühren kann abgeholt werden bei 
Grau Wud ım Rindermartt Mo. 358. 

86. Ein ledernes Halsband mit dem Fupfer: 
nen Zeichen: Z. No. 18. 1835 , it gefunden 
worden, und kann der Eigenthümer desjelben 
gegen die Infertionsgehühr in Empfang neh- 
men in ber Spuitherfhen Bucdruderei, 8 


reppen ‚ 
87, Den 27. October iſt jemandem im Sell: 
nau ein fAmarz:braunes Mopperhündcden mit 
Halsband, Schnerrenband und Zeihen, zu 
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elaufen ; ber Eigenthümer Fann et Be: 

Bar ’ —— ——— abs 
) — sfenberger im pl 
Amtliche Argeigen, 

83 Belanntmadhung. 


Mit dem 2. November I. I. wird eine drei ⸗ 
mal wöchentliche Diligence-Verbindung zwiſchen 
Bauma und Winterthur über die nee Tüß- 
het t. 

e Diligence kann 5 bis 6 Reiſende 
ren und foll abgehen f iah · 
zu Bauma, alle Montag, Donnerſtag und 
Samſtag um 5 Uhr Morgens, und 
su Winterthur an den gleichen Tagen um 5 
Uhr Abends, fie wird den Weg jedesmal 
in 3 Stunden iurüchlegen. 

Der Preis eines Platzes von Bauma nad) 
Winterthur oder von Winterthur nad) Bauma 
beträgt 16 Batzen und in dieſem Verhaltniß 
für" die Unterwegsorte, das Poftillons-Trinks 
geld mit inbegriffen, 

Das Lecalporto zwifden Winterthur und 
Bauma iſt feitgefegt-, wie folget: 


von Briefen: ber einfache Brief. 2 kr. 
‚m doppelte In 
von Geld: von jedem 100fl. » « Aw 
von Paketen: bis auf 2 Pfund . Ay 
von 2 bis 15 Pfund 
. 2 Rp. vom Pfund 
über diefed Gewicht von jedem weitern ‘Pfund 
einen Rappen. 


Zürich den 27. October 1835. 
Für die Poft-Merwaltung 
, Schweizer, Poft - Director. 
89. Die Zahlungen von Zehnten: und Grund» 
zins Loskaufen mie auch die Zinfe von den 
sapitalifirten Zehnten- und GrundzindPoften 
werben wie voriges Jahr bey der Staatscaffa- 
ng auf dem unterften Stock des 
Rarhhaufes in Empfang genommen. 
Ebendaſelbſt find die Capital. und Bintyeb- 
tungen von verfauften Pfrundgütern abzugeben. 
Züri) den 30. October 1835. 
Die Etaatkaffa Verwaltung. 
00, Da die Stelle eines Amtsmetzgers im 
Spirafamt auf Lichtmeß 1838 meu zu befehen 
it, fo werden allfällige Afpiranten aufgefor: 
dert , ihre Bewerbungen im Yaufe der nächiten 
14 Tage bei Herrn Spitalverwalter Fall zu 
maden, mo fie das Mähbere über bie ine 
gungen, Gefhäfte und die Beſoldung zu ver: 
nehmen haben. 
Zürich den 24. October 1835. 
Aus Auftrag des Finanz: Departemenss 
der Smtalpflege 
der Seeretaͤr 


Dtt. 

91. Ben den wegen Diebftahl im Unt erſu⸗ 
&hunasverbafte fisenden Perfonen Jakob Meyer 
von Buchs und Sufanna Meyer von Glatt- 
felden haben ſich verſchiedene Effecten vergefun, 
den, bey denen Verdacht obwaltet, daß fie 
ebenfalls entwender worden feyen, nämlich: 8 
paar Strümpfe, 2 Mastücer, 1 jwildhener 
Metzgerrock, 4 Hemden mit H.S B.— H.M. 
— K, M.bejeichnet, 1 Seidenhut, verfhiedene 
Stüde Band, 1 Paauet Stednadeln, 1 Stüd 
Zeug, 3 Sadmefler , 1 zinnernes Salzbüchsli. 

Wer auf obige Gegenitände Anfprüce zu 
machen glaubt, it aufgeferbert ſich im Kap- 
pelerbof, Verhörzimmer No. 1- beförderlichit 
zu melben. 

Zürich den 29. October 1835. f 

Das Verhöramt des Bezirksgerichts. 
Salımann. 


92. In Folge des Geſuches ber Waifenber 
a — — eines Schuldenaufru · 
fes der bevogteten Frau Regula Gimpert geſch. 
Ber von Ober-Engftringen , behufs Liauida- 
tion ihres Vermögens, werden anmit fämmtli- 
che Erediteren derjelben aufgefordert, binnen 
4 Wodyen a dato ihre Forderungen der un 
tergeichneten Kanzlei einzureichen , unter ber 
Androhung, daß far micht eingereichte Forber 
rungen foäter fein Mech würde gehalten werben. 

Zürich den 24. October 1895. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
3. David Rahn. 
93. Das Bezirksgericht Ufer hat 


aus be 
fonderer Veranlaßung die auf ben 13. Nies 


vember angefebt geweſene Concursverhanblung 
über Caſpar Stifel ven Hinteregg auf den aten 
Ehriftmonat d. I. ya Aus gleichem 
Grunde ift die Frilt 4 ingabe bis um 28 
Wintermonat verlangert. £ , 

Außer diefer Abänderung bleibt es übrigens 
bey der am 12, October erlaffenen Publikation, 

Den 28. October 1835. 

Aus bezirksgerihtlichen Auftrage 
———— 
Landſchreiber Dietrid. 

94. Da die ſammtlichen Prozeſſe in bem 
Auffall über Schmied Jakob Michel ven Zu⸗ 
rich , feßhaft ın Glaitfeiden⸗ erledigt find; fo 
wird aus Auftrag des lobl. Bezirksgerühtes 
Bülady den betreffenden Erediteren des Michel 
eine peremtorifhhe Friſt von 10 Tagen a dato 
ur Eingabe von Zug: und Ueberſchlags· Er⸗ 

lärungen in unterjeichneter Kanzley anberaumt, 
unter fe Androhung , dab Stillihweigen. als 
Verzichtleiftung auf Bug oder Ueberſchlag an 
genommen würde. 

Geben den 29. October 1835. j 

Notariats · Canzley Eplifau. 
Landſchreiber Denzier. 


05. Bant:Publikation. 


Ale, welche an Sufanna Arco, geb. Ris, 
Ehefrau des Falliten Hebräer Salomon Cug- 
genheim von Yengnau , reditmäßige Anförbe: 
rungen zu machen baben, oder berfelben zu 
tbum fhuldig find , werde anmit aufgeforbert, 
ihre Antorachen wohlbefcheinigt, und mit ben 
Driginal:Titeln belegt, ihre Gchulbigfeiten 
aber im mabren Treuen, beides bis und mit 
dem 9Hten Pünftigen Wintermonats der Ge 
richtöfanzlei ach einzugeben, unb bieramf 
am 48. al. Menats als dem hiefür angeord« 
neten Gantverrechtfertigungstag , Vermütag 9 
Uhr , entweder verfönlid) , eher durch Meveik: 
mächtigte zu Beforgung ihrer Mechte vor bem 

irt6g, Zurzad um fo gewifer zm er: 
feinen, als den Ausbleibenden diesfalls feäter 
kein Recht mehr gehalten wird. 


den 21. Weinmonat 1835. 
ne Der Gerihtspräfident 
Welte. 
Der Gerichtsfchreiber 
3 Häfeli 


98. Befanntmadung. 

Dienftag den 24. Wintermonat d. I., Nad 
mittags um 2 Uhr, mird auf dem Stabthaufe 
eıne frene Steigerung für die Vervachtung bed 
der Stadt zuftändigen Ziegelbrennerey · Gewer · 
bes im Selinau, welcher enthält : 

Eine Ziegelhütte mit jmey Brennofen, 
Wohnhaus, Scheune, Stallung, Walhhaus, 
Ziehbrunnen nebit Außgeländ , — ferner ein 
Garten beym Sibihötzli , die Leimgrubenwiefe 
und die Peimgrube; auf 6 Jahre vom May 
1836 an ftatt finden. : B 

Die Gantberingniffe Förmen in ber Zwiſchen⸗ 
zeit auf dem — eingefehen werben. 

ürih den 27. Dxtober 1835. 
® — Aus Auftrag des Stadtraths 
der Siadt ſchreibert 
Nüfceler. 
9. GBantanzeige , 

In Folge Bewilligung der lobt. Forſt ⸗ 
und Waldungs · Commiſſion a a den 
4. Bintermenat d. I., unter Aufſicht des E. 
Gemeindrathes Rümlarg, in der hiefigen Se 
meinde:Waldung im großen Rieth, im foge- 
nannten Miedertann, eine Öffentliche Gang ab- 
gehalten werden, über circa 170 Sid Sag 
bäum:Tarınen ven außerordentliher Länge, und 
circa 100 Stüc Eichen ven mittlerer und Heu 
nerer ans ’ ge gen Bauen h Er 
auch für Wagner beſonders eignen würden. 

fieshater find daher freundfchaftlich ein 
geladen, fih am benannten Tage, Mergend 
8 Uhr, auf dem Focal felbft einyufinden ; all- 
we dann die Kaufberingniffe eröffner und Ies 
dermann mit gutem Beicheib empfangen wird . 

Rümlang den 24. Oeteber 1835. 

Im Namen bes Gemeindrathes 
der Gemeindrathöfchreiber 
Gafmann. 


Le 
Dermischte Anzeigen. 


. Die Unterzeichnete_erbielt wieder hadı- 
folgende Gaben : Km 27. ©ept, durch das@&detlt 





bey’'m &t. Peter für die Wittwe bed derun ⸗ 
alücten Matmerd von Sönag 2 fl. 18; für 
die Wetterbefchäbigten in Sternenberg, 30 f. ; 
für die Hagelbeſchadigten in Freyenſtein 10 fl. 
2. Dur das Säcti in der Kirche zu Her 
gen für die Wetterbeſchädigten Aantend Brür 
der in Embrach 4 fl.30 f. und 2f.18f. Am 
4. Detbr. bey'm Fraumünfter für die Wetters 
beſchadigten in Gräßlifen 2 fl. 18 f. +. Pür 
Embrah 1 fl.t0R. V.W, Für Sternenberg 
von einem Handwerlsmann 25 fi. Bey'ni 
Großmünſter für die Bepürftigften der Brand: 
beſchadigten in Höngg 2 fl. 18 #. Ebenda am 
11. Octbr, für die Brandbeſchaͤdigten in Det: 
tenried 2 fl. 20f. U. G. Für die Wetterber 
ſchaͤdigten in Rerbaß e M.O6.U G. Für 
Sternenderg 2.205. U G. Für Hoͤnga if. 
108. Durch das Sückti in ber Kirche zu Neue 
münfter am 18. Oct. für Höngg 1 fl. und für 
Dettenried 1 fl. 10 f. Am 25. Oct, bey Er. 
Peter für die Brandbefhödigten in Fsllanden 
5 fl. und für diejengen in Dübenderf 2 fl. 18 f. 
F.P.F. 206. u. 4 fl. 106. (der blinden Wir 
we). — Cie bankt dafuͤr aufs innigfte und 
wird beren Verwendung auf's pünttlichſte ber 
ſergen. Die Hulfsgeſellſchaft. 
o0. Es wird hiemit angezeigt, daß Mitiwoch 
den 4. Wintermonat, Nachmittags um 2 Uhr, 
das Jahresfeft der hieſigen Bibel: und Mif 
ſſons· Geſell ſchaft in der &t, Peterskirche wird 
sebalten werden. 


100, Subferiptiongsänzeige. 


Dem refo. Mufif lebenden Publikum wird 
hiermit angezeigt, daft die Sübferiptien auf 
die in Diefem ter von der Allgemeinen 
Mufitgefeitichaft aufjuführenden 8 Abennementr. 

Conjerte eröffnet ift, und jwar im Verbaumß 
su den frühern Jahren zu bedeutend herabge: 
fegten Preifen, nehrufich zu 5 fl. für Eine Per: 
fon, 9 fl. für © Perferien und 13 fl. für 3 Der 

“ fonen, obgleich die Dirertien fid) fchmeiheln 
barf, dem Kunſtfreunde ſewohl in Beuehung 
auf Geſang, als beſonders in Rücficht ber 
Voltändigkeit des Orcefteis höhern Genuß 
als bisher verfprechen au Können. 

Die Subfrıptienen Finnen auf dem im Um ⸗ 
lauf befindlichen Circulare, ferie aud beim 
Goncierge im Cafins eingefhrieben werden, me 
and Die mäheren Beftimmungen einzufe- 
ben find, b 

Das Actuariat 
der Alla, Muſikqgeſellſchaft. 

101. Diejenigen, welche zur jurififchen Bib⸗ 
liethek gehörige Buͤcher beiten. werden auf: 
gefordert, dieſeiben zum Zweck der Bibliothefe- 
Reviſion ſpäteſtens bis zum 13. November ab- 
zuliefern. Dom 19. bis 19. November Fönnen 

dann keine Bücher ven der Bibliethek entnom. 
men werden. 

Zuͤrich den 81. Oktober 1833. 

. Löw, Bibliothekar. 

102 Btadibibliotheksgeſellfſchaft. 


Ordentliche Jahret ver ſammlung, Donner: 
ſtags den 5. Nevember, Nachmittags um 2 
Ubr, im Zimmer der maturforfchenden Ges 
ſellſchaft auf der Meife, 

Gegenſtande der 

1. Wahl eines Actuars; 

2. Ergänzung des Eonvents laut Stat. $. 24. 

3. Abnahme der Rechnung ven 4834 und 
Jahresberichte, 

De Rechnung it auf der Woſſerkirche 
Einſicht aufgelegt. 


Berathung 


zur 


Das Actuariat. 
naturforſchende Geſellſchaft wird 
ch Montag den 2. Wintermonat wied:r ver: 
ſammeln. S hing, Präfident, 

104. Mit Ende Octeber wird den Minter 
durd) die Zamımlung im Sinteramt nicht mehr 
get ffnet; wenn aber fie jemand ſehen will, fo 
beliebe er ſich an Hrn. Penninger, Buchbin- 
der im Rennweg, gu melden. 

Die Aufüchtscemmifiien. 

105. Von den 2269 Theithabern der Eripar 
runge kaſſa in Winterebur finden fid viele in 
allen Gegenden unfers Lantens zerſtreut, nicht 
X —— ad in guorengenden Cantonen. 

gen bieje entfernten Theithaber ficht 
Vorftcherihaft zu ehum der! ge 
gegen bie ım ih, 


103. Die 





ren aufwärts und 
an ben Plägen: 
Wadenfchweit, Mannedorf, Meilen 


fuchtet, mas fie verbeyf— 
wer nächften Umgebung bereite Er ee am 


378 


gelhan. &ie macht ihnen alfo auf Effentlichem 
Were bekannt, dafı De Bifiae Erſparungscaſſe 
in der Nacht vom L0. auf den 24. Okteber 
durch gewaltfanen Einbruch einen Verluſt er: 
litten. Um aber allfallige übertriebene Geruchte 
nieberzufchlagen , und diejenigen, welchen durch 
diefelben um ihre Sparpfenninge bange newer 
den fein möchte, des gänzlidyen zu beruhigen , 
verbindet bie Vorfteherfehaft mit Dieler 
Anzeige zugleich die nähere Erklärung, daß 
der erlittene Geldverluft glüclicher Weiſe nur 
in circa 189 fl. befteht, melde durd den ers 
richteten Sicherheitsfond mehr als dreißigfach 
gedeckt find. Hingegen bedauert bie Directien 
die Entiwendung einer Kite, in welcher alle 
Sopethefen, Rechnungen und allerlei Schrif ⸗ 
ten der Anftale verſchloſſen lagen. elite 
der Mäuber, der ven biefen Papieren me 
der Gebrauch - machen, noch Gewinn ziehen 
kann, auch umentbeeft bleiben, fe entiteht daraus 
für tie Anftalt ſelbſt fein anderer Nachtheil, 
als bie Uebernahme jener Mühen, und ber Auf ⸗ 
mand jener, Zeit und Keften, welche bie Er 
neuerung eines Theilf der eniwendeten Schrif 
ten unausweichlich briugen muß. 
Winterthur , den 25. October 1835. 
Im Namen und durch Auftrag 
der Direction der Erfrarungscajla , 
ber Präfident , 
I. C.Troll. 


106. Hiermit wird dem geehrten Publikum 
au Stadt und Fand angezeigt, daß das Som⸗ 
mer · Bad im Drahtſchmidii mit dem 2. Nov. 
befchleffen üt, bingegen bie Schifffahrt daſelbſt 
den ganzen Winter gebraucht wird; audı em: 
pehlt man ſich aufs höflichſte für die Winter: 
Bäder. Fried. Wodler. 


107. Ankündigung. 


Der. Unterzeihnete macht einem werebrl. 
ublilum die ergebenfte Anzeige, daß er einige 
reie Stunden durch Unterrichtgeben im Klavier, 
befeßt zu haben münfcht. Da der Unterjeich ⸗ 
nete fi als Muſillehrer in Karlsruhe mehrere 
Jahre hindurch das Zutrauen der Eltern und 
der ibm anvertrauten Zöglinge erwerben hat, 
fo wird er ſich auch hier des ihm geſchenkten 
Zutrauens würdig au machen ſuchen. Mahere 
Auskunft über feine Leitungen wird aufgefäli- 
ee Herr ven Blumenthal gerne er- 
theifen. 
Züri, den 30. Octeber 1335. 
Eduard Winter, 
Cherdirecter und Sänger 
am Actien-Theater dahier , 
wehnhaft bey Irminger im Nicberdorf Ne. 591. 





108. 


Dampffchifffahrt 
auf dem Zurichſee. 
Vem 1. November am und kis auf meitere 
Anzeige wird das Dampfhoet Minerba mur noch 


folgende ——— Aurſe ausfuhren· 
Sonntag, Mergens 7 Uhr, 
von Rapyerſchweil nad Zürid) ; 

dito Vormittag 10 Uhr, 
von Zürich nah Naprerfichreil z 

dito, Machmittag 2 Uhr, 
ven Rapvperſchweil nadı Zürich; 
Mo ntaa, Nadmittag 9 Uhr, 
von Zürich nach Rapperichweil ; 
Dienftag, Morgens 7 Uhr, 
von Napperichmweil nad Zürich 

bite , Nachmittag 3 Uhr, 
ven Zürich nach Rapperfchweil, 
Freytag, Morgens 7 ühr 
ven Napperichmweil nach Zürich ; 

dire, Abends 4 lihr, 
von Zürich nach Rapperichweil. - 
Dampfboer wird ben jeder diefer Tou⸗ 

abwärts jo nahe ald möglich | 

j 


Das 


und Sorgen 


Hoden Kahnführern die , 


en Paffagieren zu erleichtern, | 


Während den Wintermonaten finb die Nei⸗ 
fenpentaren auf beyben Plägen für jeden, Der 
von und nad einer ber ebigen. Statienen am 
gleichen Tage him und jurädfährt, um Den 
vierten Theil beraßgeießt werben. 

Zurich und Rapperfhweil im October 1835. 

Die Unternehmer. 


Dampfidifffahre 
auf dem Wallenfee, 


Die bedeutenden Vortheile, welche die Ein: 
rihrmg diefer Schifffahrt dem Bandelsftande 
und den Privaten des Cantond und der State 
Zürich unzmweifelbaft gewähren wir, veram- 
faßt die Litende Commiſſien in St. Gallen , 
aud dem Zürcerifhen Publikum Theil an tier 
fem Unternehmen einzuräumen , und ift bereit 
bei baldiger Anmeldung demfelben eine Anzanl 
Actien zu überlaffen,, zu welchem Ende bin bei 
Unterzeichnetem die Statuten erhältlich find 
und eine Supferiptienstifte für die Weitreten« 
den bereit ligt. 

Das Betriebe Capital ift auf 60,000 A. R. V. 
feftgefett, in 120 Actien, jede zu 500 fl. einge 
theiit. Diefe werden ſ. 3. in Raten bezahlt, 

‚| find verfäuflih und jede Aetie bet ihr Scimm. 
recht bey den Generalserfanumlunger, 

Zuͤrich, im Octeber 1835, 

Eafpar Eicher im Bir, 


110. Die Zins» Commiffion hat angeerduet, 
daß die von ihr zu beziehenden, mr nädt« 
Rünftigem Martin verfallenden Jinie, an den 
nachbenannten Tagen, an dem gemehnten Orte 
auf der großen Hofſtatt Ne. 482. größere 
Stadt beiegen werben Können, ald: 

Dienftags den 27. Weinmenat 

Donmneritags den 29. Weinmenat 
an jedem biefer benden Tage, von 
8 bis 11 Uhr, und Nachmittags ven 2 bis 4 
Uhr. Sodann 

Dienftags den 3. Wintermenat 

Donnerftags den 5. Wintermenat 
nur des Nachmittags von 2 bis 4 lhr. 

Rermulare zu Zinsyuitrungen Lnnen an dem 

nehmlichen Orte abgehelt werden. — Zur Abe 
forderung ven Zinfen it nöthig, daß filr jede 
Eapitalpeit eine befendere Quittung eingereicht 
werde, welche deutlic; bie Nummer der Obtis 
nation und den Namen des urfprünglichen We: 
ſitzers derfelben angebe, und weldhe Die Unter: 
ſchrift des Beziehers des Zinfes enthalte. Alle 
Quittungen für Zinfe, deren Betrag 125 A. 
eder darüber ift, müflen auf gefeßlihem Stem 
pelpapier geſchrieben fegn, und es werden keine 
Binfe auf Quittungen bin abgereicht, welde 
ven diefer Anordnung abweichen. 

Zurich den 22. October 1835. h 
Der Kaſſier der Zins Cemmiſſten 

Matthias ven Orell. 
Theateranzeige 
Mittwech den 4. November. 


Das Pasquill. Scaufsiel in 4 Aufzugen 
von Freiherr von Maltitz. 


Preise der Lebensmittel 


fl. 
Der Wett Kernen af. 46. bis 5 
Der Muͤtt Roggen 2 fl. 25 fi. bis 3 
” » Bohnen 3 fl. 32. 
„on Eben al. —h. 
#„ _» Gele 3. —h. bis 8 
Das Viertel Hafer 19 8. bis 


Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der St. Peter⸗Gemelnde 
Jakeb Schultheß, 
Iofr. Frederika Müller. 


109. 


111. 


VV 


PIE 





Verſtorbene. 


Hr. Joh. Rudelf N, Hrn. Ich, Rudelf 
Nep fel., geweſ. Lehrer a. d. Kunfiſchute, bi. 
binterl. Sehn, ſtarb gu Philadelphia in Merd- 
amerifa. Fr. Elifaberha Scheuchſer, Hen 
54. Caſrar Peſtaluzi ebl. gel. Hausrat. 
Irfr. Sufanna Wüft, Hrn. Pfarrer Andreas 


Wuſt fel. zu Menenflorf ebl. bi Jafe. 
Techter, und Jafr. Peuife * Hrn. 
Balrhofar Schweizer fel., bed, Mikgus, chi. 


hinterl. Igfr. Tcchter. 


Nro. 89. Donnerftag 


Zürcherisches 


Bei 3.5 Ulrich 


den 5. November 1835. 


Wochenblatt,‘ 


im Berichtbaus, neben der Pol. 











Zum Derkauf wird angetragen. 
41. Im Berichthaug it zu haben: 
Bürherifher Shreibtalender 
aufdas Jahr 1830. 
Enthaltend : 


ntha 1 

4) Kalender für 1836, iu welchem bey je 
dem Tage des Jahres Raum für hinein 
fhreibende Bemerfungen if. 

2) Verzeihniß der in Zurich anfemmenden 
und abgehenden Poften, nad) ben neueſten 
Veränderungen. 

3) een a8, 4 1R 

4 


. unb v. 

4) Verjeihmiß der Mechtsftillftände im 
Sahre 1336. 

5) Verreichnih der Schufbbetreibungsbeam- 
ten des Cantens. 

6) Veltändiged Verzeihnib aller Jahr 
märfte, welhe für den Canton Zürid ven 
Bepeutung find, , 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
410 #., auf Poſtpapier 193 $. 

Wand- und — für 
....basSabr 1838. 
mit berichtigter Neberſicht ber in hier ankem⸗ 
eig 2 abgehenden Peften ber an. 
‚ fo mie dervon Zürich verreiſenden Bo · 
then. Das Stuck a 8 $. das Dad. a 24 A 
2. Bey Orell, Füßli und Comp. 
in Zurich ift zu baben: 
Bands, Pofl:, Meh-, und Jahr: 
markts:Kalender 


für 1898, 

nebft dem volitändigen MWerzeichmiß der wb · 
chentlich von bier abgehenden Boten, Gi: 
terfubren und des Dampfſchiffes. 

(Einjeln 3 3 6. , das Dugend a 24 6.) 
3. Dem verehrenden Publikum made die 
böflihe Anzeige, dbafı id fo eben eine meue 
Ausmahl geitrichter Herren und Damen-Unter« 
leibli und Hoſen, ächt oſtindiſche Foularda, ge⸗ 
druckte Merins und Thibet, Mantel futter, aus 
—* —— feine lm und a 
tirerjeuge, Kutter und parent, feine 
Drap de Bepbirt, a ale , und mich 
dafür gleich meinen übrigen Artikeln beftens 
empfeble. Heinrich Bugels, 
. „ander Storchengaß 
. 4. Inden mir einem ebrenden Publikum 
die Anzeige machen, daß mir ben Laden unter 
ber Kerze verlaffen und dagegen den neuen Yar 
den zur Zanne neben dem rethen Mann in 
der Beinen Stadt bejogen haben, danken wir 
für das uns bisanhin neichenkte Zutrauen, und 
empfehlen uns zu fernerm geneigtem Zuſpruch. 
35. a. Ad gl s 

einwand hand 
Fe = pays fr in den neueften 
r u ü 

in Me. 367. “uf dem a en —— 
6: Verſchiedene Sorten ſchwarzer Seiden 
ſammet find bey Sammetfabrikant Baumann 
eo Bouingen zu den billigſten Preifen zu har 


7. Scönft gebleichtes und ü 
aeihenteu dem Stid rare 


al 
8. Ein in der größern Stadt Züri 

web gelegenes, er Bärber: oder Re 
reg haupefächtic | eignendes, mit drey Wohn- 
gemädern, grohem Unterhaus mit Brunnen 
erechtigfeit, gutem Keller und 3 Winden ver- 
ebenes Haus, nebſt einem Gebäude an ber 

Limmat. Berner 
am einer der gangbarften Straßen ber 
rößen Stadt —S wohlgelegenes Wohn 
aus, mit 2 Laden, meven der eine zu einem 
ereyladen benußt wird und eine anfehnli- 
Ge Kundfame beiist, fetann 6 Stusen mit 
Eabinet, 3 Rüden , 4 Kammern nebit großer 


Winde mit Punderfammern, 4 Keller mit 
circa 113 Fimer mit Eifen gebundenen Räffern, 
und 4 Pöfli mit Waſchhaus. Das Haus wär. 
de fi) ebenfalls zu jeder andern Beruftart eig: 


nen. Sodanı 
Eine Auswahl Wohnhäufer in und aud zum 
Theil außer der Stadt nad) 


















* 


22. Mehrere er Schleihſand für die 
5m. Hafner und Maurer fehr bienlich; fe wie 
auch febr guter 48277, 193327 und 18838 
Wein, Eimer und Taufenmeit. 

23. Pommade au Quinquina, 

Diele neuelle Pommade habe fe eben erhal: 
ten, und darf fie als einer der bemihrteiten nnd 
beflen Mittel gegen das Ausfallen der Haare, 
fo wie für die Beförderung derfelben beftens 
empfehlen. Auch habe neh derſchiedene andere 
Pommaben, eifen, Cire 4 moustaches, 
act Eölnifches Waller, verſchiedene Ertrait , 

arbürften, Rrifier-, Toupier, Triller- und 

afchenfänmmer., weit ſich beftens empfiehtr 
M. Schtumpf, Frisur, 
an ber H. Strehlgaß. 

24. Da der Unterjeichnete in feiner Fabrika⸗ 
tion nun fo eingerichtet ift, daß er mit Recht 
alauben darf, jedermann beftend bedienen zu 
Können , fo nimmt er die. Freiheit dem E. Pub» 
itum feine Fabrikate, als: befte Unfhlitifarfen, 
fo wie ertra gute Unſchlittkerzen ven 1 bis 20 
pr. ib. angelegenft zu empfehlen, und zwar die 
Ker, bey der ganzen und halben Kiſte a 
a1 $. pr. Ib. Briebr. Stein fels 

zum untern Berg. 

25. Unterzeichhneter empfehle mich einen €. 
ee su Stat und Fand in meiner Pro 
effien ſowohl in neuen Artikeln ald zur Repa- 
ratur, im Vergelden, Verfibern und Bren⸗ 
zieren. Auch find bey mir zu haben: alle Ar 
ten feidene und perfalene Regen / und Sonnen 
fhirme nach neufter Ragen; nehme auch fel- 
= zum Webergiehen und zur Reparatur an. 

einen wertheften Gönnern den verbindlichiten 
Dank abitattend empfehle ich mich ferner. 
Mein Laden iſt im Niederdorf in dem neuen 
Hauſern. Heinrich Maurer, 

Gurtler und Schirmfabrikant. 

28. Aus Mangel an Platz ein Forteriano 
mit 5 1/2 Oxtaven von Gel, um billigen Preis. 

27. Circa 100 Strohflaſchen von hellem 
Glas, 9 bit 10 Maaß haltend, fe gut wie 
neu , in Me, 88. an der Schifflände. 

28. Zwei ſtark in Eiſen gebundene nnd ım 
gutem Stand befindliche Fäller , das eine zu 21, 
das andere zu 12 Eimer. Me. 222, gr. Stadt. 

2a, Ein paar ſchwarze qute Pferde mittlerer 
Größe, 8 und 9 jahrig, für dem billigen Preis 
von 10 Ro’ors wegen Mangel an Plat 

30. Im botaniſchen Garten 50 bis 80 junge 
Weihmuthskiefer · Stämmen. 

31. In der Schutcheh’ihen Buchhand ⸗ 
lung in Zurich ift fo eben erſchienen: * 
Ueber das 
durch unſere Verfaſſung und den Standpunkt 
unferer Volksbilbung bedingte, wünſſhens · 

e 



















Belieben. 
Nachzufragen bei alt Schuldenſchreiber 
Shin; in Zurich Me. 404. an der Sihl. 

9. Unterjeichneter made einem geebrten 
Publikum bekannt, dab ih kommenden Mar- 
timi-Marft mit einer fdhönen Auswahl von 
Quitaren, Vielin« Bogen und alten, nebſt 
Bladınftrumenten von voräglicher Güte, zu 
billigften Preifen, fo wie aud mit ‚einem Alfer 
timent fein gemablter ag re rt 
Dieter nad; neuftem Geſchmack, nebit 

Hard Bälen von allem Größen, verfeben 
kin , und bitte unter Werficherung folder und 
billiger Bedienimg um giütigen Zuſoruch. 
Dieine Bude it im Thalacker, gegenüber der 
Acch. J. Altorfer, Inſtrumentmacher, 

von Schaffhauſen. 
eh — een —* rn 
en unter fernerer Empfeblung an ‚ba 
fie vom ®. Bun - - Schweinfleiſch A 
6 bir. er. 16. verkaufen. 
Bus Steinfeld, Vater und Sehn. 

44. Mic heutigem Tag it bey Unterzeichne · 
tem auf dem eberiten Bank gegen ber Markt: 
af, und auf dem Sten in ber unterften Zei⸗ 
leten gegen der long ‚ertra gutes Schaf: 
feiih a 4 12 A. pr. 3b. zu baben, das er 

geeheten Publikum ju gefätliger Abnahme 


dem 
beftend empfiehlt. 
* s Jakeb Huber, Mesger. 

12. Metzger Kam bIi macht hiermit feinen 
verehrten Abnehmern unter fernerer Empfeh- 
fung bie gebührende Anzeige , daß er mit heus 
tigem Tag fein ertra gutes Schaffleiſch zu 
a. 6 hir. verkauft. Kerner ind auch immer 
rede qute und frifhe Blut, fo wie auch alle 
Sorten andere Würfte zu haben. 

43. Der 2te, gie unb ate Jahrgang vom 
malerische: UUnterhaltungsblatte, gebunden, zu 
billigem Preiſe. 

44. Ein ned gut conditienirter Peljfragen 
von Iltis um billigen Preis. 

15. Zweh neh ın qutem Stand ſich befin- 
dende — für junge Töhter, und ein 
Schlauf. 

16. Eine leichte neue einfpännige Chaiſe und 
eine einfpänmtge Troſchle noch in gutem Zu: 
fand, um billigen Preis. Am gleihen Ort 
2 heisbare möhlirte Zimmer mit ſchoͤnſter Aus- 
fiht, von Stund an, in Me. 6. im Thalacker. 

17. In Ne. 392. in Winterthur wird ein 
wepfpänniges Gefährt in gutem Zuſtande we, 
gen Mangel des Plates für den Preis von 
15 Wors verkauft, ober an eine einfpännige 
Chaiſe vertauſcht. 
13. Ein in autem Zuſtand ſich befindende 
Bartenleiter. Mehrere Blumeniöpfe von ver: 
ſchiedenen rößen und Formen, worunter auch 
Alafirte, Eine höfzerne , hafbzirkelförmige Blu · 
mentepftrage, mit einer bajugehörigen Unterlage 
von Blech oder By ? ehrere tragende Rei 
genbäume. Ein mit Eifen gebundener Schöpf 
äuber und verfchiedene Gartenwerkgeihirre, 

‚19. Eine fehr (höne und große Taverne für 
einen Wirth oder Weinſchenk, nebit einer 
Speifetafel, fo wie auch alle Gerathſchaften 
reinen Birth dienlich, und noch viele andere 
el mehr, wegen ſchneller Weränderung des 


latzes 
20. Ein end t i 
der —x er guter Kachelefen in 


wert 
Verbältnif 
Wwiſchen Kirhe und Schule 
mit Beyiehung auf ihr beiberfeitiges Werhätt- 
niß zum Staate. 
Spnobal-Propofition, r 
gehalten in der ordentlichen Verfammlung der 
gürcherifhen Synede am 7. October 1835 


von 

Johann Ulrih Bäfi, 

Profeiler am Gymnaſium. 

8 br. Bf. 

32. Endsunterzeichnete , im Begriff thre 
Handlung in feineren und gröberen wollenen 
Tüchern , Cafemir, Royal, Cafterine, Bath, 
Meolten, Giletzeug ic. ju ligiudieren, werden 
wu dem Ende von nun am ihre Waaren zu 
febr berabgefesten Preifen verfaw 
fen und empfehlen fi daher zu neneigtem Zur 


21. Be g Rraft, Handelsgärtner in | iprud) Sprängli und Comp. 
grugd ‚it au haben: feiner oder Edelbuchs pr. bei der alten Meife 
Er. A 20 Be. Schöne holländiſche Blumen an der Marktgaß. 


Zwiebeln in Sorten oder im Rummel zu bil 
Fr Preije, wocubor Verzeichniſſe zu haben 
nd. 


83. Mit diefem erlaube mır das E. Pubtir 
fum zu Stadt und Band zu benachrichtigen, 
daß bereus mein ſammtiſches Waarenlager, 


heſtehend in feinen und erd. Liqueurs, Punſch⸗ 
Eſſenz, Cognac, Ratafia, Nußwaſſer, Kir 
ſchenwaſſer / Truſeubranntwein, Extrait d’Abr 
fonthe,, franzöſiſchen Weingeiſt, dito deutſchen 
aum Brennen der Theemaſchinen x., ächten 
Jamaique Rhum, Malaga und? Mufcatwein, 
Vacrimä Chrifti reth und weiß, Madeira, Eau 
de Cologne, Himbeeren: Syrup und Eifig, 
Orangenbluthenwaſſer, Wachhofberbeerenwaf: 
fer x. Ferner ſelbſt fabricierte Chocolade pr. 
35. à 32 Leth, als: fühe mit und ohne Ge 
mwiürg, bittere und Jßlandiſchmooß · Checolade, 
Cacae⸗ Cafe x. an den Rindermarkt verlegt 
babe. Bey diefem Anlaß empfehle mich neuer: 
dings dem wohlwollenden Publitum jur ferne 
ren gürigen Abnahme unter Zufiherung guter 
und vortheilhafter Bedienung; der fi em. | 
efehlende 
Eafpar Bollinger, Deſtillateur, 
am Rındermarkt , 
ehmals Boßhardiſche Weinſchenke. 

34. Ein Ruhebett mit aͤchtem Pferdhaar ger | 
füle und eine Madratze; 4 maſſiv. nußb. 
Kinderberritättli. ! 

35. Zwey ganz gleiche fehr ſchöne einfchläs | 
fige Better, 1 geringeres zmenfchläfiges , 1 | 
Kanapee mittelgref, wegen Mangel an Platz. 

36. Ein 30 Eimer haltendes weingrünes Faß 
in Eiſen gebunden, fo gut wie new, wegen cs 
calveränderung um billigen Preis, 


Zu kaufen wird begehrt. 


37. Stunden der Andacht, mittlern Bor: 
mats, gut conditionirt. 

38, Ein ſich ned in gutem Stand befinden 
des vierplägiges Schreibpult, 

89. Ein noch gut cenditionirter bequemer 
Lehnſeſſel. — 

40. Einige Sorten noch brauchbare Dirgeli- 
Motel, 

41. Kleine und große reinliche Selzerkrüge, 
an der Schoffelgaß Ne. 252. 

42. Ein 20 Eimer haltendes weingrünes Faß 
in Eiſen gebunden. Am gleichen Ort Fönnte 
man Nachricht geben, wo man ein weingrünes 
Faß von 3O Eimer ım befonders gutem Zu 
ftand haben könnte. 

43. Es wünfchte jemand brauchbare alte 
Färfer zu faufen fo bald möglich; we nicht 
erbältlih, fo wünidhte man ſoiche für einige 
Zeit gegen billige Entſchädiqung au miethen. 

41. Ein ned in gutem Stand ich befinden: 
der Besen ned eat mit langem Kragen- 


Zum Ausleiben wird angetragen. 

45. Ein beijbares Zimmer mit 2 Cabinet 
unmöblirt für einen oder zwei Herren oder 
Frauengimmer fammt Keft; am nemlichen Ort 
3 möbltere Zimmer für Herren fammt Keit. 
Alle diefe Zinmer angenehm gelegen, auf der 
Blatte nabe beim Platanengätlı; auf b. Oſtern 
1836 zu beziehen. Auskunft erhält man in der 
vordern Schipfe No. 194. b. 

46. Ein möblırtesd Zimmer, mit_ angenehmer 
Ausſicht auf die Limmat, nebit Koſt, für eis | 
nen oder zwey Herren. . 

17. Ein frebmürhiges, tapezirtes Zimmer nebit 
Kabınet in Mitte der Stadt für einen oder 
zwei Herren. 

48. Ein frehmuthiges, heiteres und heizba ⸗ 
res Zimmer mir Alkoden, nebſt Koſt von 
Stund an. 

19. In der Mitte der Stadt münfchte man 
ein jchönes möblirtes Zimmer nebit Keit einem 
oder jwey Herren zu übergeben, eder auf Ver- 
langen Koft ohne Zimmer. 

50. Ein heijbares, möblirtes Zimmer nebſt 
Kot und Logis, im Bleicherweg am Schan ⸗ 
jengraben. 

51. Ein frohmüthiges , heizbares, möblirtes 
Zimmer fammt Koſt für einen Herrn. 

52. Man wünfdhte ein paar Koftgänger an- 
zunehmen. 

53. Wo eine rechtſchaffene Perſon ven Stund 
an eine heitere Kammer nebſt Platz in ber 
Stube mit oder ehne Koft in Empfang neh: 
nen kann, it im Berichthaus zu erfragen. 

34. Zur eine Haushaltung ohne Kinder, 
Pla in einer Stube, Kuche, Keller, eine 
eriene Kammer, auf kemmenden Martim , in 
Wiediken. 

35. Der ſehr grefie und gutgeleqene Han⸗ 
el· Laden/ welcher bis dahin von Herren Rall 
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und Söhnen bey der Kerze beſeſſen werben iſt, 
mit oder ohne Wehnung, ven Stund an. 

56. Ein ſchöner Laden von Stund an im 
Rindermarkt No. 348. 

52. Von Stund an it eine Weinſchenke 
Pi Wohngemah in der gr.” Stadt zu vers 
eihen. 

58. In Wollishofen Ne. 123. it zu Mar- 
tini eine freundliche Wohnung ven 2 heijbaren 
Zimmern und Zubehör zu bejiehen. 

59. Eine ſchoͤne geräumige, ſich felbit em: 
fehlende Wohnung mit 2 Stuben, Kam: 
mern, Küche x. kann ven Stund an gan 
nabe der Stadt in Empfang genommen werben. 

60. Eine fhöne Wohnung im Riesbach am 
See von Stund an, enthält 1 Stube, Küche, 
2 Kammern, 1 Holltammer und Keller ; ıft 
nachzufragen bey Fiſcher Leuthold dafelbit. 

61. Von Stund an iſt zu haben 1 Stube 

mit Altoven,, 1 Kammer , Plaß in der Ku— 
he und Platz zu Holz und 1 Kellerli. Am 
gleichen Ort ıft zu haben, 4 weißes Defeli mir 
circa 24 Schub neuen Rehren. 
, 6%. Auf hünftiges Neujahr wänfdhte jemand 
in biefiger Meta einen Metsgbant auf einige 
Jahre au vermiethen, oder einen Zen gemein · 
fam mit einem geſchickten Fleifchverkiufe und 
erfahrnem Metzger zu bemerben. 

63. 200, 300, 350, 700, 800 fl. gegen 
genügende Unterpfande auf naͤchſten Martini. 

64. 200, 400, 800 fl. gegen gute Briefe 
ohne Vorftand, in die Stadt oder Umgegend. 

65. Wo_gegen genägende Unterpiand auf 
künftigen Martini oder von Stund an 1000 fi. 
zu baben find, üt im Berichthaus zu vernehmen. 

66. Zwey hrijbare, gut ausmöblirte Zimmer 
durchgehend, mit Mebenfabinet , und fchöner 
Ausjihr, mit oder ohne Koſt, für einen oder 
jwen honette Herren. 

67. Eine Stube, Nebenzimmer und Küche 
a plain pied, auf Martini d. 9. antrittbar. 

63. Zwen ſchöne tapeyırte, heubare, möblirte 
Zimmer nebſt Kot an honette Herren. 

69. Eine große und trodene Kammer a plain 
pie zu Aufbewahrung ven Meobilien. 

70. Auf h. DOftern 1938: ein Wohngemach 
an einer fehr angenehmen Lage ber grofien 
Stadt, enthaltend 4 Stuben, 1 Kabinet, 2 
Kammern, Kühe, Keller, Plunderfammer 
und Hol behaͤlter. 

71. Ein ſehr ſchönes und ſonnenreiches Wohn: 
gemach am Fröſchengraben, enthaltend 3 Stu⸗ 
ben 2 Kabinet mit 2 Oefen beijbar, 1 Kü: 
de, 2 Kammern, 1 Holzbebälter, 1 Keller, 
und Antheil an einer gropen Zinne, Werner 
ein feihes von 2 Stuben, 2 Kabinet, 1 Kür 
de, 2 Kammern, 1 Keller, 1 Holzbehälter; 
und eines ven 1 Stube, 1 Kabiner mir einem 
Ofen bejbar, 3 Kammern, 1 Kühe, 1. Holj: 
bebälter, alles auf künftige h. Oſtern 1836 
anzutreten, 

72. Ein frohmüthizes heizbares Zimmer , 
* eder ohne Meubein, von Stund an, auf 

orf. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


73. Ein gutes Forteriane. 

74. Eine Hein Haushaltung ehne Kinder 
wunſcht auf b. Oftern 1538 ein Wehngemach, 
beitehend in einer Stube mit Alkoven oder 
Debentammer, einer aeräuminen Kammer, 
Küche nebit Keller und Helzbehälter, am lieb+ 
ften in der kleinen Stadt. 

75. 300 fl. gegen Hinterlage quter Schuld: 
briefe auf nachſten Martini. 

76. Auf Martinttag 2000 fl. 1800. 1400 fi. 
1400 fl. 5007|. Auf Martinitag 1895 oder 
Lichtmeũ 1838, 2200 fl. 1500 fl. Alles Obige 
auf doppelte Unterpfand und theils noch folide 
Buͤrgſchaft. 


Uaehkragen nach Arbeit. 


77. Mile. Constance Frezarıl, Kleider: 
und Corfer-Schneiderin , auch Weifnäberin , bat 
die Ehre anzuzeigen, daß lie fi in Ne. 128. 
an der Roßligaſſe niedergelaffen habe; fie wird 
ſich zur Pfüche machen, diejenigen Perienen , 








melde jie mit ihrem Zutrauen beehren werden, ! 


beitend au bedienen. Auch macht fie befannt, 
daß fie junge Rrauenjimmer annehmen würde, 
melde die Nadelarbeiten zu erlernen, oder 





| 91. Vor einiger Ze giema eine ſiberne Uhr 


Sounden im Kleidermachen zu nehmen müns 
ſchen, woben diefelben auch Franzoͤſiſch lernen 
Könnten. * 

73. Cafvar Staub, wohnhaft in Wie 
difen, der in den beyden Etabliſſements der 
Herren Peftalezji im Thalhef und Gebr. 
Eiher im Anrüften, Paden, zum Theil im 
Appretiren u. ſ. w. feine Beichäftigung fand, 
und durch das Eingehen des letztern aber ver 
dienſtles geworben, wünfdht wieder eine Anz 
ftellung zu erhalten ‚« webey er fein Auskom⸗ 
men verdienen Fönnte; allfällige Anzeigen bittet 
er birecte am ihn nach Wiedifen in Ne, 4. zur 
macen. 

79. Unterjeihniete zeigt biemit ergebenft ar, 
daß bie verehrten Frauenzimmer, welhe früs 
ber Strümpfe zum’ Stücklen bei Frau Piarrer 
Vogel oben an der Strehlgaß abgegeben bar 
ben, feldhe jetzt ven allen Arten ber rau Rus 
fterhelg neben der Meng gefälligft abgeben 
mollen; auch macht fie aus Herrenſtrumpfen 
ſolche für Zrauen; wozu fi höflich empfiehlt 

Braun Chat, Beber, 
Strümpftücterin in Enge. 

80. Durdy Zufall wunſchte eine rechricaf: 
fene Perfon einen Dienft als Stubenmagd 
eder zu einer Meinen Haushaltung; fie Könnte 
von Stund an e ntreten. 

‚31. Eine rechtſchaffene Magd , die qute Zeug: 
niffe aufweifen kann, üt durch einen Todesiad 
dienſtlos geworden; fie wunſcht fo bald als 
möglich einen ordentlichen Plaß zu Sefemımen. 

‚82. Es wunſchte eine recht ſchaffene Perfen, 
die das Hausweſen verſteht, einen Pat. 











Hachfragen nach Arbeitern. 


83. Ein bedeutendes Conftructiord. Eraktiffe 
ment iſt im Falle eimgen Aufichern Beſchaft⸗ 
gung zu geben. Es werden für diefe Stellen 
Perfonen geſucht, die fchen ın andern meba 
niſchen Werkitätten ‚eder Spinnerenen auf ahn⸗ 
liche Weiſe beſchaͤftigt waren , und die über 
Geſchicklichkeit und Aufführung binlänglice 
Zeugniſſe aufweiſen Finnen. Die Adreife tbeilt 
die —— mit. 

84. An einen bedeutend guten Pla wunſch ⸗ 
te man Mann und Frau, mo möglich * 
Kinder, in Dienſt zu nehmen: der Mann 
müßte ſich verpflihten, Herbft- und Winters 
jeit ländliche Arbeiten zu verrichten , auch müß- 
ten beyde Perfonen eine Heine Weinwirihſchaſt 
zu führen veritehen und qute Yeumbdenzeugniffe 
aufsumeifen haben. Wo bierliber nähere Aus 
rei zu erhalten, it im Berichthaus zu er« 
ahren. 

85. Wo ein mit guten Zeuqniſſen verſehener 
Knecht fogleih an einen Dienft treten kann, 
it im Berichthaus ju vernehmen. 

86. Man wunſchi einen Anaben ver rechte 
ſchaffenen Eitern, von 13 bis 14 Jahren, 
; zu Berufsgeichäften im Wochenlehn anzuftellen, 

87. Ein Schreinermeiter in der Stadt Fü: 
rich wünfht einen weoblerjogenen Anaben in 
die Lehre zu nehmen unter billiger Conditien. 

83, Wo ein qut geſitteter Anabe jum Peiten 
und andern bäuflichen Geſchaften Anftellung 


|". kann, iſt im Berichthaus zu erfragen. 





89. Eine rehifhaffene, ermas ditere 
Perſon, die ein kleines Hausweſen aut zu bes 
fergen im Stande wäre, kenme Anitellung 
erhalten, belichigen Falls von Stund an. 

90. Man verlangt von Stund an eine mit 
guten Zeugniſſen verfehene Kındermasd. 








Uachfragen nach Verlornem. 


mit filberner Kette ſammt Schluffel und Port 
ſchaft, auf welchem die Buchſtaben C. S. ara 
virt find, verloren. Das Zifferblars Derieden 
iſt Hein, und außen berum gelb, auf ser 
Seite eine Figur abgemahle, fo das es fehr 
gut zu erfennen ift. Da dem Eigentbümer an 
dieſer Uhr fehr viel aelegen, fe wird dem red- 
liben Finder oder Üeberbringer derfelben ein 
Trinkgeld dem Werth der Uhr gleichkeminend 
verfprechen. Wo, it im Berichthaus zu er 
fragen. _ 

92. Festen Sonntag Abends zwiſchen 8 und 
9 Uhr verler eine Tochter vom Rennwegtbet 
durch den Rennweg, die Schwanengaß bimun- 
ter über die untere Brüche, die Marktgak bin 
auf und bi in bie Heine Brinngaß , einen 
graum Taffet Ridikul, werin ſich ein vaar Mc 





retfeibene Unterermel nebit einem von ſchwat ⸗ 
sem Seidenbeutel mit Cerallen geſticktem 
Ubrenband befand. Der rebliche Finder ift 
inftändig gebeten , baffelbe im Eiſenladen unter 
der Zimmerleuten abzugeben , wefür man recht 
gerne erfenntlic feyn wird. 

93. Unterzeichnetem it Dennerftags den 29. 
Oet. ein s. v. Huhnerhund entführt werden. 
Er ift männlicher Art, weiß und ſchwarz ge 
tiegert , trägt um ben Hals eine gelbe Kette 
mit Zeichen, hat bunfte Obren, einen fhwar- 
en File auf dem Rüden und einen kurzen 

wanz. Wer daven fihere Nachricht geben 
ann , iſt gebeten, gegen Erkenntlichkeit es 
anzuzei en. E j 

91. Den 25. dief, Morgens, verlor jemand 
ein weißes Nastuch, mır A. 8. bezeichnet, in 
der Nähe vom St. Perer; der Rinder iſt um 
graue Zurücgabe gebeten in Ne. 235. H. 

tadt. 

95. Man vermißt feit dem 22. dieß einen 
weißen Spisrenmmer männlicher Art, mit ſ warz 
levernem Halsband Me. 403, der ſich auf der 
Schnellen beym Katzenrutihef verlaufen ; der 
Finder eder Aufbeber it eriucht, den Hund 
in Me, 170. an der Strehlgaß in Zürid ge 
gen ein qures Trinkgeld abzugeben, 


Anzeigen von Gefundenem. 


98. Schon por mehrern Wochen ift ein al 
ter ſeidener Kinderſchirm auf offener Gtrafie 
im Thalacker gefunden werben. Da demfelben 
bis anhin nicht nachgefragt ward, fo findet 
man für qut ‚ben Eigenthümer ju ungefäumter 
Reclamatıon undBeweisteiftung aufjufordern. 

97. Leuten Sonntag iſt vor der Kirche beim 
St. wen ein feidener Arbeitäbeutel fammt ei: 
nem. Nastuch gefunden werden ; mo die Eigen 
thümerin denfelben gegen das Einſchreibgeld 
wieder erhalten kann, ift im Berichthaus zu 
erfahren. 


Amtliche Anzeigen. 
9 Belanntmadung. 


Mit dem 2. November [. I. wird eine drei: 
mal wöchentliche Diligence- Verbindung wiſchen 
Bauma und Winterthur über die neue Ti 
Rrade Fr et, ’ A 

tefe Diligence Finn 5 bit 6 Reifende 
ren und fell abgeben —— 
zu Bauma, alle Montag, Donnerſtag und 
Samftag um 5 Uhr Morgens, und 
zu Winterthur an den gleihen Tagen um 5 
Uhr Abends, fie wird den Weg jedesmal 
in 3 Stunden jurüdlegen. 

er eines Plates von Bauma nad) 
Winterthur oder von Winterthur nad) Bauma 
beträgt 16 Vasen und in diefem WVerbältnifi 
für die Unterwegsorte, das Peflillens:Trink: 
3 mi nbenrifien, ® 

as Pocalperto zmwifchen intertbun 
Bauma it feigefege, wie folget: — 








ven Briefen: der einfache Brief. 2 Er. 
‚ beppelte 8 
von Gelb: von jedem 100 fl, 5% . 4 * 
ven Paketen: bis auf 2 Pin . 4, 
von 2 bis 15 Pfund 
< Rp. vom Pfund 


über dieſes Gewicht von jedem weitern Pfund 
‚ einen Rappen. 
Zürich den 27. October 1833. e 
Rur die Poll: Verwaltung 
5 2 Hweizer, Peolt- Director. 
99. Die Zahlungen ven Zehnten: ” 
and-Vosfaufen wie aud die Bun ver de 
capitalijirren Zehnten und Grundzind: Poſten 
werden wie voriges Jahr ben der Staatscaſſa⸗ 
Verwaltung auf dem unterſten Stock des 
Rat hhauſes in Empfang genemmen. 
Ebendaſelbſt find die Capital- und Zins jah · 
lungen von verkauften Pfrundgutern abzugeben. 
Zürid) den 30. October 1335. 
Die Staaiscaſſa · Verwaltung. 
100. ublicatien. 
Künftigen Fi 
mittags 2 Uhr, wird eine nochmalige öffentl 
de Steigerung über die im Obmannamtsgar: 
u — Gegenſtände, ald: Zäune, 
. a. m. fe 
erging auf dem Lokal felbft 
Züri den 8. November 1335. 
Aus Auftrag des Staats Baudepartements 
Vogel, Secretair. 


ontag den Oten bie, Mach | 
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101. Publikation. 

Das ven der frübern Ueberfahrt in ben 
Wellenberg berrührende entbehrlid gewordene 
Schiff, welches für eine Wafcheinrihtung ge 
eignet ıft, wird anmit zum Verkauf ausge: 
ſchrieben. Wer daffelbe kaͤuflich zu übernehmen 
wunſcht, beliebe ſich beförderlich Dep Hrn. Bau: 
Inſpektor Stadler anzumelden. 

Zurich den 3. Mevember 1835, 

Aus Auftrag des Staatd:VBaubepartements 
3: Vogel, Seretair. 

102. Publikation. 

Die Shanen-Commiflion bringt Freitag 
ben 13. November auf Öffentliche Gant und 
überläßt den  Meiftbietenden verſchiedenes 
Deinen ner + befonders Maurer- und 

agnergeſchirr, ferner eine Partie altes Ei: 
* gnerholz, eichene Laden und. Bau ⸗ 





Die Gant wird im Sihlwiesli abgehalten, 
und wird Morgens um 9 Uhr ihren Anfang 
nehmen. 

Zürich , ben 2. November 1835. 

Im Namen der Schanjen-Commifilen 
für das Secretariat 
Ed. Schinz. 

103. Montags den 9. diefi, Nachmittaqs um 
2 Uhr, wird im Rösligut der Spannweid auf 
dem Riedtli, eine Öffentliche Sant abgehalten, 
über folgende Gegenflände: größere und Fleinere 
Tiſche, Nachttiſchii, Kücenkäftti, Kübel, 
Belten , 4 Dörrtarren mit meflingenem Git: 
ter, und andere hausräthliche Sachen, nebit 
etwas Trott · und Gütergeſchirr. 

Zürich den 2. November 1335. 

Aus Auftrag des Rinanzr Departements 
der Spitalpflegr 
ber Secretair Ott. 

104. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein: 
rid) Kehrer, Jakeben Schn ven Oberhaili, 
hat das Bezirksgericht Regenſperg auf Mut: 
weh den 16. Dec. 1835, Mergens 8 Uhr, 
jur Verrechtfertigung Tag angefett. 

Es ergeht daher an alle läubiger und Schuld: 
ner dei in Concurs Gerathenen bie peremtori⸗ 
ſche Aufforderung, über ihre Anforachen und 
Berbinblihkeiten der unterzeichneten Canzley ge, 
uaue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
{ih unter Beplegung der Beweisurkunden im 
Driginol eder in beglaubigter Abſchrift bis ſpäte⸗ 
ftens den 3. Ehriftm. nähflfünftig guguftellen, am 
Verrechtfertigunqstage jelbft aber perfönlich eder 
durch Bevollmäctigte auf dem Gerichtähaufe 
au erfcheinen ; alles unter der Bedrohung , daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter- 
laifen, angemeffene Machtheile zu gemwärtigen 
hätten, fäumige Anſprecher aber (die grundver- 
fiherten jedoch nur mit Bezug auf die verfal 
enen Zinfen) ihre Forderungen einzig noch 
bei der Cellocations « Verhandlung, und zwar 
unter ju gemärtigender Ordnungsbuße, einge 
ben Können, fpäter aber damit von der vorhan: 
denen Maſſe ausgefchleifen, eder, fo meıt jie 
durch Fauſtpfänder gededt find, ebenfalls mir 
DOrdnunasbuße belegt würden, endlich bie am 
Verr echtfertigunqstaqe Ausbleibenden (die grund: 
verficherten Erediroren jedech wiederum nur mit 
Bejug auf die verfallenen Zinfen) alle Nach⸗ 
theife, melde aus der Unkenntnii der ers 
handlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
koͤnnten, am ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Zürich am 3. November 1835. 

Am Namen des Bezirkagerichtes Regenfperg 

die Motariats-Canzley Neuamt, 
Landſchrbt. Jakob Ulrich, 

105. Ueber den rechtlich aus getriebenen Da: 
vid Furrer, Daviden Sohn ven Windlach, 
Kiebaemeinde Stadel, hat das Beurksgericht 
Reaensberg auf Mittwoch den 2. Chriitmenat 
d. J. Morgens 8 Uhr, zur WBerrechtferti- 
gung Tag angefegt, 

Es ergeht daher an alle Bläubiger und Schuld: 
ner des in Concurs Oerathenen die perem: 
torifche Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Werbindlichfeiten , der unterzeichneten 
Canjley genaue Eingabe auf Stempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilequng der Beweisur 
kunden im Original oder in beglaubigter Ab: 
ſchrift, dis fpäteftend ben 23. Fünftigen Winter: 
menats zuzuſt ellen, am DVerreshtfertigungsrage 
ſelbſt aber perfänlich oder durch Vrvellmächtigte 
aufdem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
ber Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
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ju machen unterlaffen, angemeſſene Nachtheile 
ju gewaͤrtigen ran faumige Anſprecher aber 
(die grundverficherten jedech nur mit Mer 
jug auf bie verfallenen Zinfen ibre Ferderun ⸗ 
gen eınzig noch bey der Eollscatiensrerhandlung, 
und zwar unter ju gewärtigender Orbnunade 
buße emgeben können, fpäter aber damit ven 
der verhandenen Maſſe ausgeichleffen, eder 
fo weit fie durd Fauſtpfander gebedt find, eben« 
falls mit Orbnungsbuße belegt würden , end: 
th die am Verrechtfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundverſicherten Ereditoren jedoch wie: 
berum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinſen) alle Nachtheile, welche aus der lin 
kennt der Verhandlungen und Gerichte: 
befchlüffe entftehen Könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 

Zurich am 16. Weinmenat 1835. 

Im Namen bed Betirksgerichtes Regensberg 
die Motariatd-Canzley Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulr ich. 

108. Ueber die rechtlich ausgetriebenen Rudolf 
Huber, alt Weinſchenk, von Hauſen⸗Albis, 
ſeñhaft geweſen am Mübhlebah , Gemeinde 
Riesbach, und Conrad Zollınger von Maur, 
feübaft in der untern Hub, Veramaht Zelli⸗ 
ten, bat das Bezicksgericht Zürih auf Mon: 
tags den 23. Mevember 1835, Morgens 8 
Uhr, zur Verrechifertigung Tag angefeßt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld: 
ner der in Concurs Gerathenen die pereme 
terifhe Aufforderung, über ihre Aninraden 
und Verbindfichkeiren der unterzeichneten Can: 
[9 genaue Eingabe auf Stempelpapier, ſo 
vief möglıh unter Belegung der Beweisurkun⸗ 
den in Original oder in beylaubigter Abſchrift, 
bis ſpateſtens den 18. Nov. 1833 zuzuftellen, 
am WVerrechtfertigungstage felbit aber perſön⸗ 
lich eder durch Bevollmaͤhtigte auf dem Ger 
rihtshaufe zu erſcheinen; alles unter der Be⸗ 
drohung, daß Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaifen , angemeilene Nach: 
theile zu gemwärtigen hätten , ſaumige Ans 
ſorecher aber (die grundverjiherten jedech nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ıhre 

derungen einzig noch bey der Collecations⸗ 
erhandlung, und zwar unter zu gewartigen ⸗ 
ber Orbnungsbufie, eingeben Fönnen, fpäter 
aber damit von der vorhandenen Maffe ausge 
ſchleſſen, eder , fo weit fie durch Kauftefänder 
gedeckt find, ebenfalld mit Ordnungsbuße ber 
legt würden, endlich die am Verrechtfertigungs 
tage Ausblabenden (Die grundverjicherten Tre: 
ditoren jedoch wiederum nur mit Bejug auf die 
verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus 
der Untenntniß ber Verhandlungen ımd Ge: 
richtsbefchläffe entftehen könnten, an ſich felbit 
zu tragen hätten. 

Zurich, am 20. October 1933. 

Im Namen des Bezirfsnerichtes Zürich 
die NotariatsCaniley Zelifen, Hirs⸗ 
landen und der Enden. 
Landſchreiber 3. I. Greb. 

107. Bey den wegen Diebitabl im Unterſu⸗ 
dunasverhafte ſitzenden Perfenen Jakob Meyer 
ven Buchs und Zufanna Mener von Glatt: 
felden haben ſich verjchiedene Effecren vorgefun: 
den, bey denen Verdacht ebwaltet, daß fie 
ebenfalls entwender werden ſehen, nämlich: 3 
vaar Strümpfe, 2 Nastücher, 1 zmildener 
Metzgerrock, 4 Heiden mit H S B— H.M. 
—K. M. bezeichnet, 4 Seidenhut, verſchiedene 
Stüde Band, 1 Paquet Stecknadeln, 1 Siuck 
Zeug, 3 Badmeiler , 1 jinnernes Salzbüchsli. 

Wer auf obige Gegenſtände Anfprüche zu 
madıen glaubt, iſt aufgefordert fih im Kap- 
velerbef, Verhörzimmer Ne. 1. beförderlichit 
zu melden. 

Zürich den 29. October 1835. 

Das Verhöramt des Bejirkagerichts. 
Saljmann. ä 

108. In Felge des Geſuches der Waifender 
hörden um Bewilligung eined Schuldenanfrus 
fes der bevegteten Frau Regula Gimpert geich, 
Ben; von Ober-Engftringen , behufs Pinuidas 
tion ihres Vermögens, werden anmit fümmelis 
che Ereditoren berfelben aufgefordert, binnen 
4 Wochen a dato ihre Forderungen der uns 
terzeichneten Kanzlei ringureichen , unter der 
ge —* —* nicht eingereichte Forde · 
rungen ſpater fein Recht würde gehalt, 

Zürich den 21. October Erg — 

Im Namen des VBerirfsgerichtes 
der Gerichesfhreiber 
I. Dadid Rah. 


19.  Befanntmahung. 

Die diehjährige weite ordentliche Jahretver- 
ammlung der biefigen L. Burgerſchaft iſt von 
dem Siadirath auf Dennerftag den 19. Win 
termenat angeordnet. 

Dabei find folgende Gefchäfte zu behandeln: 
4) Abnahme der Stadrfedelamts + Rechnung 

und der Fraumünfteramts: Rechnung vom 

Jahr 1834; 

2) Anhörung des Berichtes über die fämmt: 
fiben übrigen fädtifhen Rechnungen vem 
gleihen Jahr; 

3) — der Buͤrgerrechts· Ertheilung an 
drei Kantonsbürger, und Ertheilung beifel: 
ben an einen Schweizerbürger, alle gegen 
die beflimmte Einzugsaebühr. 

4) Wahl eined neuen Mitgliedes in den en: 
gern Stadtrath, anftatt des fel. Ikr. Stadt ⸗ 
rath Eicher. 
Sämtliche Näbtifhe Rechnungen, fo- 

mie die auf bie zu behandelnden Geſchäfte 

bezüglichen Berichte und Gutachten, liegen 
von Dennerftag den 12. Wintermonathb an, 
mit Ausnahme des Senntags, zur Einſicht 
der ftimmfähigen biefigen Buͤrger auf dem 

Stadthauſe bereit. 

Es werden demnach die flimmberechtigten 
biefigen Bürger angelegen eingeladen, ſich obs 
benannten Tag Morgens um 8 Uhr in der 
Et. Petersfirche zu diefer Verſammlung zahl 
reich einzufinden. 

Züri, den 3. Movember 1835. 

Vor dem Stadtrathe 
bie Stadtkanjlei. 


110. Befanntmadung. 

Die Lehrſtelle des Geſanqunterrichts an ben 
Real: unb Sekundarklaſſen der Maͤdchenſchule 
der Stadt Zürich wird biemit &ffentlih aus: 
geſchrieben. Derfelben find wöchentlich 14 
Stunden zugetheilt. Die Bewerber werden 
aufgefordert, ihre ſchriftliche Anmeldung nebit 
einem vom b. Erziehungsrathe ausgeitellten 
Wahlbarkeits zeugniſſe innerhalb drei Wochen 
(bis zum 21. November) an den Präfibenten 
des Stadtſchulraths, Hrn. alt Bürgermeifter 
von Muralt,, einzugeben. 

Züri, den 30. Ofteber 1835. 

Vor dem Stadtſchulrathe 
der Aliuar 
J. H. Zimmermann, Pir. 

411. Da nachſtehende Kirchenortsfcheine bey 
St. Peter vermißt werden, nehmlich Ne. 303, 
auf der Emporkirche laut Urbar zu Gunften | 
Hrn. Rudelf Sprüngli zur Blume, «dat. den 
2. Dec. 1923, und Me. 1071 in_ber untern 
Kirche laut Urbar zu Gunſten Hrn. Georg 
Geyelin in der Schipfe, dat. den 30. Nov. 
1831, fo werden die Inhaber derfelben erfucht, 
dieſe Scheine innert Verlauf ven 4 Wochen bei 
Unterjeichnetem abzugeben, anienften diefelben 
als kraftles erklärt würden. 

Zurich den 23. Dxcteber 1835. 

Widerkebr, Kirchenfchreiber 
bey St. Peter. 

112. Montags den 9. Nevember wird unter 
Auffiche des Gemeindrathd in dem ehemals | 
Hafer MWaferfchen Haufe in Wipfingen eine | 
öffentliche Sant abgehalten werden über einen 
weohlcenditienirten Glaſerwerkzeug, ferner ei- 
nen doppelten Kaften mit Commeden und Glä⸗ 
ferfäftti , Heine und große Waſchſtanden, Wafıh 
ſeil, Giatteiſen, Giatitiſch, Zeinen, ein ned 
fo gut als neuss Handbwägelt, einen eifernen 
Ofen fammt Rohr und ein Kochhäfeli nebit 
andern Artifein mehr , wozu Kaufliebhaber auf 
ebbemeldtem Tag, Morgens 8 Uhr, freundlich 
einneladen werden. 

Wipkingen den 30. Octeber 1935. 

Namens bei Gemeindraths 
deifen Sekretariat. 














Dermischte Anzeigen. 

118. Zum Trefte für meine Brandbefchätis 
ten babe ich ferner ven unbefannten,, edeln 
Gebern erhalten: Aus dem Sädlı im Waifen- 
baufe st... 2.18. Von W ıf.oh. 
nebjt Kleidern und Lebensmitteln, ven N. N aus 
3. 1 Kıflenz 1 Paket mie 4 Paar neuen wel: 
lenen Strümpfen, neuen Hemden ı.; 1 grofien 
Sack mir Bettfebern nebſt anderm; durch den 
E. Gemeind rath eine Gabe von 7 fl. 14 Fr 
4 Pad mir 4 Küfen und Mastüchern ic. Gett 
Ichne dieſen Bebern, was fie an den Schwer⸗ 
orprüften gethban haben , und erwecke befenders 
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den Kranken und Hochbetagten unter biefen 
nech manches tröftende Herz! 
Dübendorf den 30. October 1835. 





Pr. Hug. 

114. Unterm 30. pass, für bie verunglüc 
ten Brandbeſchaͤdigten in Faͤllanden 1) ein 
Kopfküfen mit N. N. bezeichnet — 2) ein Pad 
Kleidunqs ſtücke nebſt 4 fl. 36 f. und bengefügtem 
Borhenlohn ven). W. empfangenzu haben, ver» 
banft den unbetannten edlen Wohithäterinnen 
herzlich 

Bällanden ben 2. Nov. 1835. 

ER. Peter, Pfr. 

115. Bant:» Anzeige. 

Freitags den 13. dieß, Morgens 9 Uhr, 
werben auf der Aronenperte, für Medi 
nung der biefigen Blinden» und Taub⸗ 
ſtummen-Anſtalt, öffentlih an die Meift: 
bietenden verkauft, und, mac) erfolgter Nati- 


aufgeliefert werden: R 
Eine Partie Fußboden-Tafeln, Bruckladen, 

Täfer, Ihüren, Kreugftöde mit Benitern, 

Vorfenftern umd Jaloufieläden, Wandkäften, 

Eifen: und Käcyelöfen mir Zubehörde, eiferne 

Treppengeländer und andere Gegenftände von 

Eifen , feinerne Brunnentröge and @äule, 

und zwey große Yındenbäume. 

Ebenfo wird an die Meiftbietenden überlaffen 
merben: 

Der Steinbruch unter ber weſtlich am die 

Krenenporte ftoßenden Schanze. 

Die zu verfaufenden Gegenſtände können 
täglich zwiſchen 11 und 12 Uhr Vermittags 
auf der Krenennorte beſichtiget; Pläne, Profil 
und Bedingniſſe der abzutragenden Schanzen 
und ausjuarabenden Steine hingegen bey Hrn. 
Architeft Zeuaberr im äußern Rennweg 
Me. 971. eingefehen werben. 

119. Es wird hiermit befannt qemacht, dafı 
behufs einer Revifion der mebichnifchen Biblies 
thek die geliehenen Bücher bis Samftags ben 
14. Wintermonat zurückgeſandt werden müffen. 
Die ausbleibenden werben auf Koften der je: 
weiligen Beſitzer eingejogen werden. Bis zum 
zoften find dann feine Bücher erhältlich. 

Das. Actuariat 
der medicinifihen Bibliothekgeſellſchaft. 

117. Diejenigen , welche jur juriſtiſchen Bib⸗ 
liethek aebörige Wücher befigen , werden auf 
gefordert, diefelben zum Zweck der Bibliotheks- 
Revifion fpäteftens bie zum 13. November ab- 
auliefern. Wem 13. bis 19. November Fönnen 
dann keine Bücher von der Bibliothek entnom · 
men werben. 

Zürih den S1. Octeber 1895. 

8. Löw, Bibliothekar. 

118. Subfceriptions-Anjeige 


Dem refr. Mufit lebenden Publifum wird 
hiermit angejeigt, daß die Subfcriptien auf 
die in diefem Winter ven der Allgemeinen 
Mufifgefetfchaft aufzuführenden 8 Abennement: 
Conjerte eröffnet it, und jwar im Verhäftnif 
zu den frühern Jahren zu bedeutend herabge ⸗ 
fegten Preifen, nebmlih zu 5 fl. für Eine Per 
fen, 9 fl. für 2 Perſenen und 13 fl. für 3 Pers 
fonen, obgleich die Directien ſich ſchmeicheln 
darf, dem Kunftfreunde fewehl in Berehung 
auf Gefang, als befonderd in Ruckſicht ber 
Vollſtandigkeit des Orchefterd böhern Genuß 
als bisher verfprechen zu Können. 

Die Subferiptionen Fönnen auf dem in Um: 
lauf befindlichen Eirculare, ſewie auch beim 
Eoncierge im Cafino eingefchrieben werden, wo 
aud die naheren Beſtimmungen einzufe 
ben find, . 

Das Actuariat 
der Allg. Muſikqeſellſchaft. 

119. Von den 2269 Theithabern der Erfpa- 
rungekafa in Winterthur finden ſich viele in 
allen Gegenden unſers Cantons gerftreut, nicht 
wenige wohnen aud) in angrenzenden Cantonen. 
Segen diefe entfernten Theilhaber fieht ſich die 
Vorſteherſchaft zu thun verpflichtet, was fie 
genen die in ihrer nächſten Umgebung bereits 
aertbhan. Sie macht ihnen alfe auf öffentlichem 
Wege bekannt, dafi die hiefige Erfparungdcaffe 
in der Naht vom 20. auf den 21. Oktober 
durch gemwaltfamen Einbrud einen Verluft ers 
litten. Um aber allfallıge übertiiebene Gerüchte 
niederzufchlagen, und biejertigen, welden durch 
diefelben um ıhre Sparpfenninge bange gewor. 
den fein möchte, des gänzlichen zu beruhigen, 


























verbindet die Vorſteherſchaft mit Biefer 
Anzeige zugleich die nähere Erklärung, dap 
der erlittene Geldverluft glücklicher Werfe nur 
in circa 180fl. befteht, welche durch dem er» 
richteten Sicherheitsfond mehr als dreißigfach 
gedeckt find. Hingegen bedauert bie Direction 
die Entwendung einer Kiſte, in welcher alle 
Hpperbefen, Rechnungen und allerlei Schrifr 
ten der Anſtalt verfchleffen lagen. Sollte 
der Räuber, der von diefen ‘Papieren me 
der Gebrauch machen, neh Gewinn ziehen 
kann, auch unentdeckt bleiben, fe entſteht Daraus 
für die Anftalt felbft fein anderer Nachtbeil, 
als die Uebernahme jener Mühen, und der Aufe 
mand jener Zeit und Koften, melde die Er⸗ 
neuerung ‚eines Theils der eniwendeten Schrif 
ten unausweichlich bringen muß. 

Winterthur , den 25. October 1835. 

Im Namen und durch Auftrag 
ber Directien der Erfparungkcafla-, 
der ‘Präfident, 

‚I. €. Troll. 

120. Der Unterzeichnete findet ſich durch Um⸗ 
fände gendthigt anmit öffentiih zu erklären : 
daß er von nun an für Schulden, welche feine 
Ehefrau Regula geb. Boßhard, oder jeine Toch⸗ 
ter Elifaberba Pfilter, ohne fein beftimmtes 
und ermeisliches Vorwiſſen, auf jeinen oder 
auf ihren eigenen Namen bin, aufnehmen , 
nicht mehr einfteht, umb alle andermweitigen 
Rechtsgeſchaͤfte derfelben , die feine Perfon und 
fein Vermögen befchlagen , für nicht aefchehum 
erflärt, ſich fomit deßhalb jeder baberigen Zah 
lungs · und anderweitiger Werbindlihtet des 
aänglhen entfchläat. 

uslifen,, bey Pfäffifen,, 
den 31. Dctbr. 1835. 
At Schulmeiſter Dietegen Pfiſter. 

121. Anfündigung. 

Der Unterzeichnete macht einem verehri. 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er eimige 
frete Stunden durch Unterrichtgeben im Alanier, 
befeßt au haben wunſcht. Da der LUnterjeid« 
nete fih als Mufikiebrer in Karlsruhe m 
Jahre Las das Zutrauen der Eitern und 
der ihm. anpertrauten Zöglinge erwerben bat, 
fo wird er ſch auch hier des ihm gefdhenften 
Autrauens würdig au machen ſuchen. Nähere 
Auskunft über feine Leiitungen wird auf gefäßi- 
nes Vefragen Herr von Blumenthal gerne er 
iheilen. 

uͤrich, ben 30. Octeber 1835. 
Bär Eruard Winter, 
Cherbirerter und Sänger 
am Actien-Theater dabier , 
wohnhafe bey Irminger im Niederderf Me. 331. 

122. Hiermit wird dem geehrten Publitum 
zu Stadt und Land angezeigt / daß dad Sem: 
mer-Bad im Drabrfhmidli mir den 2. Nie. 
befchloffen ft , hingegen die Schifffahrt bafefbit 
den gangen Wirter gebraucht wird; aus em- 
pfiehlt man fid) aufs böfichtte für die Winter 
Bäder. Fried, Wobdtler 

123. In der alten Trotte bep Hengg iſt kom 
menden Senntag den Bten dieß Muft. 


19. Theateranzeige 
Freyiag den 6. November. 
Johann von Parid. Oper in 2 Aften ven 


Beieldieu. Fr. Boucher nem Frankfurter 
National: Theater den Jebana ald Antrittd 
rolle. — Vorher geht : Das war ich. Luft 
friel in 1 Akt v. Hurt. 

Sonntag den 8. November. 

Der Erbvertrag. Drama in 2 Abtbeilungen 
don 5 Akten v. A. W. Vogel. Erfte Abeher 
lung: Das Verbredden. Zweite Abeheilung : 
Das Gewiſſen. 

Montag den 9. Mevember. 
Abonnement suspendu. 
Herwig, bie Banditenbraut. Drame un 3 
Aufzigen ven Theever Körner. Zum Saluß : 
der verfiegelte Wärgermeifter. Perle in 2 

Aufzügen v. C. Raupach. 


Preise der Ehemmalttet. 


Der Mütt Kernen af. 46. bis 5 
Der Mütt Roggen 2 fi. 25 fi. bis 3 
„m Vehnen 3 f. 32. bis 4 
" „ Erbin af. — ih. bis 
Bexſte sn. — F. bi 3 
Das Viertel Hafer 19 8. bis 
(Hierzu eine Weplage: ) 
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6. bir. 
22 
13 
20 
2. 
23 


Beilage zu Nro. 89. des Zürcherifchen Wochenblattes, 





Zum Verkauf wird angetragen. 

41. Im Berichthauſe it à 12 B. zu haben: 

Fünfund zwanzig Denkverfe für 
Eonfirmanden, von einem Pre 
diger. 8. Auf Schreibpapier mit Ein 
faſſung. 

2. Der ſchen mehrere Jahre in ber Ge. 
ner’ ſchen Buchdruckerei erſchienene 

Republikaner⸗Kalender 

auf das Jahr 1836 
bat nun die per verlaffen, und iſt Dutzend» 
weis gegen baare Beyablung das Dutzend A 
35 Schilling Z._V. zu haben; zu jedem Du: 
tzend werben 4 Freieremplare gegeben. 

3. Anmit mache ich einem verehrlichen Pub: 
titum die ergebenfte Anzeige, daß ich meinen 
Wohnort verändert habe, und nun bey Hrn. 
Römer zum Sonnenberg am Epermarkt logire ; 
auch bier feße ih den Commifjiens: Bandel in 
feinen italiänifchen Piaueurs fort und hoffe nm 
fo eher auf ſtarken Abſatz derſelben, als meine 
Eomittenten für einige Sorten niedrigere Preife 
baben eintreten laſſen. E 

Diefe Liqueurs können bey mir felbft ab- 
geholt werden. Die ſchen befannten Weine 
hingegen erſuche ih mane verehrteiten Abneh ⸗ 
mer in der grünen Birch im äußern 
Rennweg abholen zu laflen und made bieiel: 
ben namentfih auf den jüngft erhaltenen äd- 
ten feinen Malaga und auf eine ausgejzeich⸗ 
net gute Sorte Madeira aufmerkfam. Zu fer: 


nerm gütigen Zufpruch empfehle mich aufs 
höfihfte. Ru d. Pfenninger, Sohn, 
jum Sennenberg. 
4. Nachricht. 


Endsunterzeichneter iſt ſchon ſeit vielen Jah · 
ren im Beſitz von den bekannten und belieb- 
ten Thanhaufifhen und ächten Glafey · Nacht: 
lichtern, e fürs gange Jahr mit Kery 
hen und Mafchine zu 25 f., und letztere das 
Schachtelchen für's halbe Jahr zu 8 f. nebft 
ertra feinem Machtlichtöhl, wo ein & 
die ganze Racht buch fo fanft und heile brennt, 


ohne im geringiten bamit m haben ; 

ser fi hö flichſt Empfehlende — 
I. €. Brändit zum gelben Hoͤrnli. 

5. Verfchiebenartige Waagen mit büpfernen 


Schalen mit meflingenem fomwehl als eifenem 
Gewicht in beftem Zuftande, vorzüglich que 
Geldwaagen, dann ferner: 4 großer Ölättofen, 
4 Glaͤttetiſch, 1 eiferner Geidſtock, 2 eifene 
Schraubftöde, 4 eherner Mörfer, 1 eifener 
Mörfer,, meilingene — 4 große eis 
fene Backbleche, für Klein: oder Pafteten- 
bäcder dienlich, von 4’ bis 4’ 8 Yänge, nnd 
1’ 4 1/2 bis 17 7 Breite, — ferner Iwey · 
und einthürige Käften zum Auseinandermaden, 
4 Corpus mit 12 ubladen, von 4’ 2 1,2 
Höhe, 4° 11” Breite und 4° 11 1/2” Tiefe, 
nebft noch 2 Heinern Corpus. Man beliebe ſich 
dießfalls in Mo. 210. der Poſt gegenüber un: 
ten am Napf, 1 Treppe hoch, anzumelden. 
6. Ein füpferner Kohlhafen, ı Warlerkeifel, 
4 Brennkeffel mit Aufſatz, Hut und Rohren, 
4 großer täufiger Hafen, 1 oblenges Heifeli, 
für jeven Gebrauch dienlich, 1 Secteffi , 1 
Brennhafen, 1 großer und_4 Heiner Schütt 
fen, 2 Bratpfannen, 1 Spühlkeifel, 1 paar 
aanfhalen für Seide und 2 paar andere 
Schalen, 1 Bädengäji und 1 Lampe in ein 
Compteir ober für em Wil’ard fehr gut; alle 
diefe Gegenſtande werden fehr Billy verkauft. 
7. Eine gute Windbtichfe fammt Pumpe, 
8. Ein Haus an einer frohmüthigen Lage 
am See, circa 1 Viertelftunde von der Stadt, 
an der Fluhgaß im Riesbach Me. 135. 
Namentlich : 


Ein durchgehender Keller unter dem Baus; 
auf dem iſten Boden 1 Stube, 1 Mebenta- 
binet, 1 Kühe, 1 Kammer; 
auf dem 2ten Boden ebenfo; 
auf dem Sten Boden 4 Kammern ; 
( 2 Winden und 1 Plunderfammer; 
Antheil an einer Trotte und Trottgebäude ; 
Antheil an einem laufenden Brunnen und An: 
„theil an einer Schifflände; 
ein Garten mit Bäumen befeht. 
9. Ein circa 58 Eimer haltendes, mit ei- 
fernen Reifen gebundenes, noch qut conditie« 
nirtes Faß. Dasfelbe Könnte im den naͤchſten 


Tagen ommen merd: d würde 
Pilgern Penis erlaffen, en, und würde ju 


10. Wegen Mangel an Pla find zu ver: 
Boufen: 2 große eiferne Ofen mit Mehr, 1 
greße_ehene Sauerkrautitande mit Deckel 
und Schrauben, 1 Beitzeſtande mit Deckel 
und Schraube für 4 bis 5 Cir. Sleifh, 1 
Oelkäſtli, 1 Tiſch mir 2 Blättern zum_lieber: 
fhlagen , 4 Aufzug mit Getrieb und Seilen, 
dienlich auf eine Winde oder in einen Laden: 


ſchepf. Man befiebe jid) in der großen Brunn: 


gaß Ne. 342%, 3 Treppen hoch, anzumelden. 

11. Ein_ brauchbares rundes mit Eifen ger 
bundenes Weinfaß circa 20 Eimer haltend , 
nebft einem brauchbaren Traͤſchfaß circa 20 Ei- 
mer haltend mit Eiſen gebunden, in billigem 
Preis, bei Küfer Nöpli an der Obernſtraß. 

12. Zwei ng Hera neue Weinfäjler 
mie meffingenen Schrauben, und zwei fechs 
fäumige gegen baare Bezahlung oder gegen 
Wann in No. 13 in Wiediken. 

13. Ein 42 eimeriges weingrünes Faß , gut 
in Eifen gebunden, fe qut als neu, und 2 
ovale, eines a 24, umd eıned_A 16 1/2 Eimer 
baltend und mit meffingenen Schrauben ; zu er 
fragen binterm obern Gräbli Ne. 385. 

14. Ein wohlconditienirter zweiſpaͤnniger Rei⸗ 
fewagen um ſehr billigen Preis. 

15. Etliche Kreuzſtöck noch in gutem Stand 
ſich befindende Vorfenſter, 1 Glaskaſten mit 
grofien Scheiben, dienlich für Medewaaren 
— —— ‚eine alte Thür mit Be 

ne, 

16. Noch einige taufend Setzreben vorzäg: 
lichen Gewaͤchſes, als: Elſaſſer, Welſche und 
Zürdyer, das Siuck zu 1 Schil. frey im bie 
St abt geliefert. 

7. Wegen Mangel an Platz zum Verkauf 
eder Ausleihen: ein noch bereits meued fehr gut 
und dick gepolitertes Ruhbert von Reühasr mit 
Seiten: und Rüdentifen, Anzug und Geftell. 

18. Unterzeichneter mache hiermit einem €. 
—— die Anzeige, daß ich die Paſteten ⸗ 

äckerey mit meinem bisherigen Geſchäfte ver- 
Binde, und ſomit von nun an alle Arten große 
und Eeine Pafteten und Früchte · Kuchen, nebit 
übrigen im dieſes Fach einfchlagender Artikeln 
bey mir zu haben ; zugleich empfehle mich 
noch auf bevorftehendes Neujahr mit allen 
Sorten befter Leckerli und andern zu Neujahr: 
Geſchenken ſich eignendem Backwerk, fe wie zu 
Verfertigung ven feinften Geſellſchafts· Confect 
für Abendgeſell ſchaften. — 

J. I. Schult heñ, jgr. 

Eonbiter und Spejerephänpfer. 

19. Lampendecht find immer in 10 Pre, 
vorrärhig bei Unterzeihnetem zu haben, auch 
wird auf Beſtellung jede Sorte ſchnell ver: 
fertigt. Dieſe ſo wie feine übrigen Arrikel em ⸗ 
pfiehit einem E. Publikum auf’s böflhite. 

Locher, Pofamentir, 
5 an der alten Wuhre. 

20. Unterzeichnete empfehle mih einem €, 
Publifum mit einer Parthie friſch angefom- 
mener Waaren, als: Meujfeline, Battiſte, 
Tüfpits, Anſetz ſoitz, Band, Taffetreften, fei: 
dene und baummollene Halstücher, nebit ned) 
mehreren andern in das Fach einfchlagenben Arti« 
kein. Die billigften Preife laſſen mich auf gü« 
tigen Zuſpruch heffen. 

Frau Babet Flachsmann. 

21. Empfeblung. 


Da ih von der Frau Heuberger das Blu 
menmachen gelernt babe, und ich eine höne 
Auswahl von Blumen habe, fo empfehle mic) 
den kunſtliebenden Damen um getige Abnahme , 
ach nehme ich Beſtellungen an von Ball 
Blumen und Vaſen. Auch nehme ich Lehr: 
tödhter an, und verfpreche ahnen biefe Arbeit 
in ſechs Wochen gründlich zu lehren. 

Frau Werbmäller, 
in der untern Zäune Mo. 374. 

22. Bey Frau Bachmann ım Miederdorf 
Mo. 547. im Taufendfeelengäfli find zu äußerft 
billigen Preifen zu haben: alle Sorten Per: 
Pal, Bartıften, Mouifelin, Betille, alle Ar⸗ 
ten glatter und brodirter Tül, Tüllfpigen , 
auch ſchon gerährlete, Anſetz Entrebeur, — 
und Nastucher, ungarnirte Hauben von 16 ß. 
6is 4 fl., verfertigte ifetten, 
verfchiedene Kinder ſachen, fe wie gı und 
feineres Ploretgarn , gefadhtetes und anderes 
nebft ver ſchiedenen Artikeln mehr. 


23. Ertra ſchoͤner weiß leinener Näh: 





faden, beym Pfund & 1 fl. 30 6. beym LS 
Pfund a9. _ 

24. Bey Buhdinder Morfauf dem Miün- 
fterbef in Zürch find a 8 6. zu haben: Die 
Steuerregifter von Winterthur, Andelfingen , 
Bulach, Pfäffiten, Hinweil, Uſter, Regens⸗ 
berg, Meilen, Horgen und Anonau zuſammen, 
das Neaifter von Zürich befonders A 6 B. 

25. Vier Preilen, werunter ih eine Be 
fhneidpreife befindet, mebit einer Heftlade und 
ned) etwas Werkzeug dazu, dienlich für einen 
Buchbinder. An gleihem Ort iſt ned ein [h8- 
dr C Clarineit zu haben, alles um billigen 

reis. 

28. Ein neuer Corpus mit 16 Schubladen, 
Commode und 1 Kaften, in billigem Preis. 

27. Ein beynahe aarı neuer Wagen mit 
breiten 4 zöligen Reifen, mit Zragfcdirr , 
Hepkeiten; 2 Wagen, Mechanik zum Stel« 
ten, ift käuflich alle Tage zu übernehmen, fo 
wie ned gute 1832r Wein. 

23. Wären Faſſer verſchiedener Gröñe. 

29. Ein evales ſtark mir Eiſen gebundenes 
13 Einer haltendes Faß, worin ſich date noch 
Wein befindet. 

30. In der vordern Schipfe Ne, 199. ein 
großes eichenes Fleiſch dandii, a Fleiſchſtoͤcli, 
1 tannernes Waſherſtändli, 1 Keillerleiter. 

31. Nech gute alte Vorfenſter, eire bereits 
noch neue Treppe von 18 Tritten. Ferner eine 
in gutem Sad fih befindende Wage auf 
welher 4 — 5 Cir. gewogen werben Können, 
mit circa 250 15. Gewicht, alles in billigen 
Preis. 

32, Eine Anzahl fhöner ſunger Bäume, 
Spalier und Poramiden, welche bereits Fruch · 
te getragen haben an Birnen und Aepfeln von 
den beiten Sorten, wegen Wegräumung eined 
Gartens ; ebenfo auch Rofennauden von mehs 
rern Arten und Anderes. 

33. Ein Schleifſtein mit Schwungrab in 
Me. 442. gr. Stadt. 

31. Bey Frau Hürlimann auf dem Rs 
den ift recht guter Markgräfler: Wein, die 
Mach A 24 fi. u haben. 

35. er AN u. Comp. unterm Rüben 
find nad)! gende Sorten fremder Weine im ber 
fter ächter fität zu haben, und da man mit 
diefem Artikel aufjuräumen gebenkt , fo werden, 
befonders bey Abnahme eines etweichen Quan ⸗ 
tum, die billigften Preife beachtet werden. Die 
noch vorräthigen alitäten find folgende : 
Malaga, in Deut. und bey ber anf, 
Muscatwein, weißer Herinitage , Bur- 
gunder, Chainbertin , Neuchateller , 
Champagner , weißer und Wartgra · 
fer 1772. in Beut., und andere rgänge bey 
der Maaf à 24 u. 28 5. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Esseuz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absyuthe mebft verfdyedenen Ar« 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
ſich beitens empfiehlt. 


Zu kaufen wird begehrt. 


36. Alterthümlichkeiten jeder Art, ald: 
a) In Stein, Holz ever Elfenbein gefchnigte 
Aunftgegenftände ; 
b) aller Arten uraltes Fayance und Percch 
lan-Befdire ; 
©) ganz alte Schwerter, Säbel, Degen, 
Finten Piſteien, Harniſche. 
37. Ein noch wehl erhaltener Bücherſchrank, 
mit oder ehne GHasıhüren. 
Fr. Wyder auf Derf. 
38. Zwei neue eder fonft in gutem Zuſtande 
befindliche Weinfälfer mir Eifen gebunden, ven 


14 — 18 Eimer. Der Verkäufer metde ſich 
in der Sommerau. 
39. Wer altes Kummeige · 


eſchirr 

fdire , Chaiſengeſchirt Sertenblätter , Himter · 

fir, Zäume, Halften, Reitjeug , Reine 
ättel, Fuhrſattel, einzelne Kummeten, Reife 
fäce, alte iederne und bölerne Koffer, Kin · 
derwägeli, alics Verdeckleder, oder anderes 
Tederzeug zn verkaufen mwünfht, beliebe es im 
Be us mit Veförberung anzuzeigen. 

40. Ein tragbares Hachelöfeli ſammt Mohr. 


Zum Ausisihen wird angetragen. 
41. Auf h. Oftern 1936 zwei Wohngemä- 
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her, das eine enthält 1 Stube, 2 Kammern, 
1 Kühe, Holjbehälter und 1 Keller; das 
andre 1 Stube, Kühe, 1 Kammer, Holzbe: 
häfter, 1 Keller. An gleichem Ort iſt zu ver: 
kaufen: 1 rundes 10 Eimer baltender Faß ganz 
neu, gut mit Eifen gebunden; in Ne. 23. in 
Unterftraß bei dem MWeißenbaus. 

42. Ein fonnenreihes Wohngemach, beſte⸗ 
hend in 2 heigbaren Zimmern mit 2 Cabir 
netern, 2 Kammern , 2 Küchen, Seller und 
Kolgbehälter , auf nächte h. Ditern. 
4 beigbares Zimmer mit Cabinet, von Stund 
an für einen henetten Herrn. 

43. Das Mannerkirchenort Ne._95. auf der 
Emporkirche bei St. Peter, von Stund an. 

44. Mehrere Zimmer auf dem obern Kir 
fhengraben. 

45. Auf h. Oftern 1836 das Ste Wohnge 
mad in Ne, 51. an der Kruggañ, beitchend 
in 4 Stube mit Mebentabiner , 2 Kammern, 
nebt Mägentämmerli, Plunderfammer, 1 
Holbehälter und Kellerli, für Leute chne 
Kinder. 

46. Das Haus No. 104. an der Trittligafi 
kann von Stund an Lehen: oder Kaufsweife 
angetreten werben, Die Lehen: oder Kaufsbe: 
dingmiſſe find zu vernehmen bey 

Conrad Wild an der Widdergaf. 

47. Frohmüthige möblirte Zimmer mir ſchö⸗ 
ner Ausficht, nebit ſchmackhafter bürgerlicher 
Koſt, find ſogleich zu bezichen Ne. 352. amı 
Lindenhof. 

48. Bon Stund an eine heigbare Stube mit 
Nebenzimmer mit oder ohne Mobilien, an der 
Scyifflände. 

49. Zwei Zimmer für 2 Herren oder 2 
Frauenzimmer mit oder ohne Koſt, an einer 
fhönen Lage nahe bei der Stadt. 

50. Ein fonnenreihes Wohngemad) im obern 
Hard an der Landſtraße No. 85, auf Oſſtern 
1838 , beitehend in 1 Stube, Nebenſtube, 
Kuche, Kammer, Winde, Keller und Garten. 

51. Man wünſcht etliche Koflganger anzu 
nehmen, denen man auch Logis geben Könnte. 
Am gleichen Ort wäre eine beitere Kammer 
und auf Verlangen noch mehr Pla von 
Stund am. 

52. Ein Wehngemach zum Hammerſtein 
auf dem Weinplag, 

53. Auf Oftern 1838 eine fhöne Wohnung 
in einem vor engen Fahren neuerbauten, von 
allen Seiten freyſtehenden Haus an einer der 
anmutbigften Yage in — mit Aus ſicht 
auf den See und die Gebirge, beſtehend in 2 
heijbaren Zimmern, 2 andern tapejirten Zim⸗ 
mern, Kabinet und Küche auf einem oben, 
1 Stege höher 2 Kammern, Altane, Windex., 
1 größeren ober Beineren Keller, alles fehr be: 
auem und verlangenden Falls 1 Garten und 
Waſchhaus. 

54. In einem der ſchönſt gelegenen Käufer 
in Pottingen, gany nahe der Stadt, ijt eine 
angenehme Wehnung ven 4 heijbaren, tape 
sirten Zimmern, Rüde, Mägdefammer, ge: 
räumigem Keller und Holjgelaß, auf b. Oftern 
ng vermiethen, 

55. Zmei in einandergehende Zimmer, wo: 
von das Eine heizbar ift; große Brunngaß Ne, 
425, 3 Treppen hoch. 

56. An der Uniernſtraß iſt eine fhöne Weh⸗ 
nung mit fchöner Ausficht zu verleihen, von 
4 Zimmer, 2 heijbar, 1 Küche und Mäuden: 
kämmerli, Pay zu Wein und Het, ud) 
würde man bonette Koftgänger annehmen. 
Am gleihen Ort würde man 2 ned) fhöne 
Herren rg nuefen. 

57. In der Mühe des Fröſchengrabens ein 
Wohngemach, beitehend in 3 heisbaren Zum: 
mern, 3 Kammern nebt Mägden: und Plun: 
berfammer, Küche, Keller, Anthel im Hof⸗ 
raum an Reblaube umd Bäume; it auf h. 
— 2 gr * 

53. Auf kunftige Oſtern 1836 ein frebmü: 
thiges Wohngemad in ber —E 
meinde, welches enthaͤlt 1 Stube, Nebentam 
mer nebſt Küdye, Holgbebälter und 1 Eleines 
— de been für Leute ohne Kinder. 

. ohng 
BE nach gemach auf nächte Ditern, 

60. Ein gany neu eingerichteter Wohnbe: 
den, beitebend ın 4 beiybaren wo · 
von 2 gegen die Kimmar fehen, und bey je: 
dem eim großes Cabiner, 1 Kammer , Küche, 

+ Plunder- und Meljtammer, Keller, 


Ferner | 
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und eigner 9. v. Abtritt; auf Martini 4835, 
oder h. Oſtern 1836. f . 
61. Zwey Wohngemäcer; eind A plain 
pied , beftehend ın 1 Stube und Nebenzim- 
mer, 1 Küdeli; man würde es fieber einem 
einzelnen Herrn geben. Das andere 1 Stege 
body , beſtehend in 1 Stube, Alfoven und 1 
Kammer auf gleihem Boden, 1 Kühe, 2 
Stegen höher könnte noch 1 oder 2 Kammern 
bau gegeben werben, 1 Keller und Platz zu 


ol. 

62. Ein Keller ohne Fäſſer, aud als Ma: 
gazin zu gebrauchen aneiner gangbaren Straße, 
commeod zum Auf: und Ablaben. 

83. Zum Ausleihen wird angetragen und 
kann mit Martini 1835 in Pacht genommen 
werden: ein Gebäude, worin 8 Spinnftühle 
fammt nörbhigen Vormerken placirt werben 
Fönnen mit einem eigens dazu eingerichteten 
Waſferrad. Für die Werke ift zu allen Zeiten 
genugfame Wafferfraft vorhanden, Während 
der jmey leßten trodenen Sommer, we jo 
viele Spinnerenen Mangel an Wafler hatten, 
mar da immer hinlänglih Waller vorhanden 
um die Werke zu betreiben. Man beliebe ſich 
bey Ed, Opp, Dbermüller in Bulach, an 
jumelden. 2 i 

64. Mehrere möblirte Zimmer mit ſchönſter 
Ausfiht, auch Fönnte Küdye dazu gegeben 
werben. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


65. 500 fl. auf deppelte Unterpfand auf nädı« 
ften Martini, . . 

68. Ein gan; Heines Violoncell für einen 
Knaben zum Lernen. ’ 

67. Einige möblirte Zimmer nebſt Küche in 
der Nahe des Theaters. Zu erfragen Hot 
tingen Mo. 123. } ; 

68. Es wünfht jemand ein Faß ven circa 
25 Eimer in Zins zu nehmen. j 

69. Man wünfchte eine heitere, wenigitens 
9 Fuß hohe und 18 Fuß lange Kammer oder 
anderes Vokal zu miethen. 

70. Eine Heine Haushaltung von 3 erwadı 
fenen Perfonen wünſchte auf Oftern 1836 ein 
Wohngemad von 1 Stube mit Nebenlammer 
ober Kabinet nebit noch einer Kammer , heiter 
rer Küdye fammt Kellerli und Holzbehälter. 

71. Eine Heine Haushaltung ohne Kinder 
wünſcht auf h. Oftern 1836 ein Wohngemach, 
beftehend in einee Stube mit_Alkoven_oder 
Nebenkammer , einer geräumigen Kammer, Rüde 
nebft Keller und Holjbehäfter, am liebiten in 
ber Heinen. Stabt. . 

72. Auf bevorftehende Oftern ein Wohngemach, 
enthaltend 2 Stuben und Cabiner, 1 geräu⸗ 
mige Kammer und 4 Mägdenkfammer , Fin. 
derfammer und etwas Keller, in der Stadt 
eder in der Nähe berfelben in einen. frehmü- 
thigen Lage. ; 

73. Es wirb_ein für 2 Perfonen möblirtes 
Zimmer nebft Küche zu miethen geſucht, am 
liehiten in der Nähe des Niederdorfs. 

74. Ein Heines Wehngemach fammt Zuge: 
hör, wo möglich in der E. Stadt, von Stund 
an oder auf nähften Martini, 

75. Ein Laden nebft Schreibftube und wo 
möglih ein Zimmer, an einer gangbaren 
Strafe , auf Anfangs bes Fünftigen Jahres. 

76. Kür eine Heine Haushaitung ein heite ⸗ 
red Wohngemah im Neumarkt oder der Nähe 
deſſelben; auf nächte b. Ditern. 

77. Ein gutes Fertepiano. 

73. Ein 15 — 25 Eimer baltendes Faß, 
oder fo viel Plab in einem Keller. 

79. 20 bis 30 Eimer gute Bäffer von Stund 
an um billigen Zins. 


Lachfragen nach Arbeit, 


80. Es empfehle fih eine nach neueftem 
Geſchmack gelehrte Schneiderin dem E. Publis 
kum in oder in der Umgebung von Hirslanden zu 
geneigtem Zuſpruch. Sie arbeiter als War: 
nähern und übernimmt neue und alte Waare 
au machen fowehl im Haufe felbit als in die 
Kundenhaufer zu geben; fie ſchmeichelt fich ih ⸗ 
rer Treue und Rechtſchaffenheit und billig und 
fleißig zu arbeiten. Am gleichen Ort würden 
© — 3 Koftgänger unter illigem Koftgeld und 
guter Veforgung angenommen. 

liſabetha ro in der Klus 
in Hirslanden. 


89. Da Unterjeichnete ihren bekannten Be» 
ruf einigermaßen zu erweitern gedenfen , fo 
haben fie anmit die gejiemende Anzeige gu 
machen, daß man ven nun an ben ihnen 


81. Es anerbietet ſich ein Studirender, web 
her eine ſaubere Handſchrift führt, in frey.r 
Zeit Manufkripte zu copirem. 

82. Durd) Zufall wünfchte eine rechtſchaffene, 
mit quten Zeugniſſen veriehene Perfon am ei« 
nen honetten Plag zu kommen ; fie Eann kochen, 
fpinnen, lifmen und orbentlih nähen, würde 
mehr auf gute Behandlung als großen Lohn 
fehen und Eönnte von Stund an eintreten, 
oder auf Verlangen erft auf Lichtmeß. 

83. Eine beffandene Perfon, welde Die 
hauslichen Gefhäfte verfteht und in allen Ar 
beiten wohl erfahren it, wünfchte fo Bald möq · 
lich einen Plag als Hausbälterin oder in einem 
Faden zu erhalten; ihrer Moralität könnte man 
verjichert fepn. . , 

84. Es wünſcht eine rechtſchaffene Perion 
von beitandenem Alter als Küdyenmagd an eı: 
nen nicht gar firengen ‘Maß zu kommen; lie 
verfteht die Dausgeihäfte ziemlih gur, und 
Könnte ven Stund an eintreten, 

85. Eine rehtfhaffene Perfon , welche qute 
Zeugniſſe befigt, wünſcht als Kellnerin in einen 
Dienft zu fommen in ber Stadt oder am Zü- 
richfee ; fie konnte ſogleich eingehen. . 

88. Es wunſchten 2 junge Töchter, Die das 
Weißnahen und die — recht gut 
erfernt haben, in hieſige Privathaãuſer oder auch 
in ihrer Wohnung Arbeit in Empfang zu 
nehmen. i E 

87. Endsuntereichnete nehme bie Frevbeit 
einem E. Publitum gejiemend anzuzeigen, daf 
ih meine Wohnung verändert, und nun im 
Neumarkt bey Hrn. MWurfter, Hutwachet, 
Me. 311. wohne. Ich empfeble mich beſten⸗ 
meinen werthen Gonnern zu Stadt und Land. 

Frau Burkhard nee Hetz, 


neiberin. 

83. Eine Perfon von 29 Jahren, melde 
deutfch und franzöfifcp fericht , Idreiden und 
{efen und alle weiblichen Arbeit kann, beſon· 
ders die Kochkunſt, wunſchte in einem rechten 
Haus eine Stelle. 


-auenjimmer- Chenifettes , Eollerettet , Frai · 
5 x. auch aufs Sxhönfte kann geficteren 
laffen, und zwar für bie vemen Falten bis 
äber 1,2 Ehe Breite. Vepnebft gedachter Wir- 
deraudrüftung find diefe Artitel auch ganz neu 
in Auswahl eder auf Beſtellung zu baber. 
Aufträge werben ſteis innert 
SHiefür haben die Ehre 
ii u empfehlen 

vr & Gefhwifter Debrunner, 

zur Ruſch Pe, 2S0. 
an ber Gpiegelgaf. 

90. Eine ehrenfeſte Perſon wuͤnſchte anne 
ftellt zu werden ald Vorgangerin oder Kranı 
kenwärterin. : R 

91. Eine Perfen mit den beiten min 
verfeben , Bi in einer benetten Wirth · 
ſchaft in oder aufer der Stadt als Keinen 
oder aud im einem Laden angeftellt zu wer 
den; fie würde mehr auf gute Behandlung 
als großen Lohn fehen und könnte fogleihh ei⸗ 
treten. er F 

92. Indem ich den geehrten Damen, me 
mic) 2 ihrem gütigen Zufprud) beehrten, mer 
nen verbindlichiten Sant abſtatte, erneuere ıch 
meine ergebenfte Empfehlung in allen Arten 
Haararbeiten und im Friſieren fo wie im 
Verkauf nad) den neuften Parifer-Mujtern rer 
fertigter Cocen, Nuturfcheiteln umd al’ ben 
verfhiebenen Gegenftänden fr Ceiffüren , zu 
den billigften Preifen. n 

" —E Beder, Ceiffeuſe, 
Auguftinergaf. . 

93. Endsunterzeichneter nimmt bie Freiheit 

daß er alle 


Se 


beforgen wirb, wo⸗ 


Sämmtlihe reſp. 
8 Zeadte beforgt. 
ſich h 


einem E. Publitum anzuzeigen, 
Mode, Montag und Dennerflag , von 
nad) Lugeen fahrt, und alle Arten von 
pad und Waaren beitens 


Emmen N negeı von Luzern. 


94. Es wünfdt ein Mädchen von 19 Jah 
ren, bad in der franzöfifhen fo wie in der 


deutfchen Sprache gut geübt und auch im dem 


Frauenzimmerarbeiten gut unterrichtet ift , in 
einen Yaden oder auch in ein Zimmer ; fie könn- 
te fogleich eintreten. 


Nro. 90. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


den 9. November 1835. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Poſt. 











Zum Derkauf wird angetragen. 
4. Im Berichthaus ift zu baben: 
Büärderifher Schreibkalenber 
auf das Jahr 1850. 
Enthalten : 


end : 

1) Kalender für 1896, in welchem bey je 
dem Tage des Jahres Raum für hineinzw 
fhreibende Bemerkungen ift. 

2) Verzeichniß der in Zürich ankemmenden 
und abgehenden Poften, nach ben neueften 
Veränderungen. 

3) Intereffen-Berehnungen a 5, 4 1/2 
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4) Verzeihnig der Rechtsſtillſtaͤnde im 
Jahre 1836. 

5) Verzeichniß der Schufdbetreibungsbeam: 
ten des Cantens. 

6) Volft aͤndiges Werzeihnid aller Jahr⸗ 
märkte, welche für den Canton Zürid von 
Bedeutung find. : 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 $., auf Poftpapier 18 fi. 

Wand: und Poſt-Kalender für 
das Jahr 13838. 

mit berichtigter Leberficht der in hier ankom⸗ 
menden umd abgehenden Poften und Güter 
fuhren , fo wie der von Zürih verreifenden Vo ⸗ 
then. Das Stück a 3 5. bas Dtzd. a 24 ß. 

2. Der Unterzeichnete emwffehlt wiederholt 
dem €. Publikum fein Commiſſions Detail- 
Lager, weiches mit nachfolgenden Artikeln be 
ftens und in vertrefflichen Qualitäten affortiet ift. 


Die Maaf. 8. 
Weißer Weinefilg F 6 
Mother bite . 10 
Zräfchbranntenwein 18 
Zrufenbranntenmwein 23 
Zwet ſchgenwaſſer 22 
Kirfchhenmwailer RT 36 
Languedoker · Öranntenwein 32 
Cognac Tjähriger . 10 
Eognac ꝛiahriger — 
Weingeiſt franbſiſcher feinſter 30° 5 
Weingeiſt deutſcher 30° 34 


Die Bouteille. 
Muscat: Wein . . 
MalagaWein 1818r 
Malıga:Wein 19277 
Collioure rother 
Eollioure weißer 
Weißer Champagner 
Oeil de Perdrir . 
Mother Burgunder . 
Mother Vorbeaur 
Mother Neucyateller 
Keres . 
Madeira 
Eognac . . 
4822: Markgräfler 
17747 Markgräfler 
Ertrait —— 
weg Rhum 
trac de Batavia 
Liqueurs be France 


mer; 

Korbſtoͤpſel oder Bouteillenzapfen, feine und 
mittelfeine , requlaire und jugefpibte, 

Zaupettes in verſchiedener Größe für Mirtur- 
Blafhchen. 

Korkiehlen, Paar und Dutzendpaarweiſe. 

Bried. Salomon Pfenninger, 

Küfermeifler, 
No. 59. auf Dorf, Krugqaß. 

2. Achter alter Malaga in gangen und 
balben Flaſchen. Feiner Extrait d’Absinthe, 
Deppellümmel, Cröme de Rose; Bilhoff: 
Eifeng ; Cr&me de flenr J'orange; Per- 
sicot ; Oglio di mentä nebft mehreren an 
bern feinen Liqueurs, bey 

. Plenninger, Schn, 
im Sonenberg am Epermarft, 
s. In No. 155. M, Stadt hinter dem St. 


’ mouffeur 


. . 
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eter find folgende Weine zu haben: ächter 

alaga beſte Qualität A 1 fl. d. Bout., dire 
Champagner (Sillery mousseux) a2 fl., 
alter rother Burgunder a 23 ß., beiter rother 
Neuenburger 1°34r a 25 f. 

4. Endsunterzeihnete , im Begriff ihre 
Handlung in feineren und aröberen mwoellenen 
Tüchern , Cafemir, Royal, Cafterine, Bath, 
Meiten, Giletzeug ꝛc. zu ligundieren, werben 
au dem Ende von nun an ihre Waaren zu 
fehr berabgefesten Preifen verkau— 
fen und empfehlen fi) daher zu geneigtem Zus 
ſpruch. prüngliſund Cemp. 

bei der alten Meiſe 

an der Marktgaß. 
5. Unterzeichnete find gegenwärtig fehr wohl 
mit gebleichter unarpretirter Leinwand ven af: 
fen Qualitäten, fo wie mit allen &erten 
Nastuchern, werunter fi auch recht fdöne 
anz leinene gedcuckte befinden, verfeben. Da 
fe mit einigem nech vorrärhigem ſchwarzem, 
fhmalem und breitem Merino aufzuraumen 
gedenken, werden fie denfelben zu herabgeſetz · 
tem Preiſe verkaufen. Unter Verſicherung fo: 
lider Waare und möglichſt billiger Bedienung 
empfehlen ſich einem E. Publikum auf's höf⸗ 

lichſte Kramerfhe Erben 

oben an der Nöfligaß Mo. 127. 
6. Für den letztere Meile ſo zahlreichen qü- 
tigen Beſuch dankend verbinde ich biemit bie 
Anzeige, daf_ ih Rünftigen Martini: Markt mit 
einem wohlaſſortirten Pelzwaarenlager befuche, 
beftebend in Palladine, Pellerinen, Atlas- 
Fichü mit Pol; garnirt, Bea, Herren Pate 
Schlafröcken und Hale:Coliere, Vehwammen 
und Samiterfutter für Damen-Mäntel, Meine 
Niederlage findet fih bey Frau Singer. it 
fher im Niederderf Ne. 581. Zu gütigem 
Beſuch empfiehlt fi dem refe. Publitum ber 
end Ich. Wüfher, Kürſchner, 
aus Schaffhauſen. 

7. Boy Ralf und Paffauer aufm 
Weinplatz find erdinaire Beden-Terpihe A_7 
bis 7 1/2 S. pr. Elle zu haben nebſt aller Ars 
ten Leinwand, Zwillchen, Parcent , gefärbte 
Percale , Ratine und Nördlinger, 

8. Bey Frau Bachmann ım Niederderf 
Mo. 547. im Taufendfeelengähli, find nebſt den 
befannten Perkal , Mouffe 


3 eiferne Ofen ſammt Mohr, 1 kupfernes 
DSechrkeffi, 1 dite Farbfeifel, 1 ſteinerne 
Weiñkipo nebſt ns verfdiedenen Farbe 
waaren und Sousgeräthichaften. 

Die Gantbedinynife werden am Ganttage 
eröffnet werben ; bie Kaufliebhaber find freund- 
ſchaftlich eingeladen. . 

Außerfihl den 5. Mevember 1835. 

i Jo h. Frey, Mühlemacer. 

13. Eine neue weiß ſtürzene Theemaſchine 
in killigem Preis. 

44. 1 ein. und 4 awenfchläfiges Bert , meh: 
rere Madratzen, 2 Mubbester, 1 Aroßer Eier 
gel mit pergoldeter Rahme , einige Steckuhren, 
i zwepplätiger Schreaibpult, 4 nußb. Buffer 
und 1 einthüriges Kaſtli mit Glaſthüren, ein 
fdöner runder Tuch, 

15. MRußb. uns tan. Käften,, 1 zweiſchlä⸗ 
figed Bett ſammt Bettſtatt und einer einjel« 
nen Dede, Zeche, 1 großes jmeipläßiacd 
Schreibpult, 1 nufb. Gastäftti, 1 Kinderfeffeli, 
Tiſchli und Sitze, 1/2 Did. Strehſeſſel, Hei: 
nere und größere Lampen, verfhiedene Wan: 
gen mit mefiingenen Schalen, 4 eberner und 
1 eiſerner Hafen, Glättöfen, 1 Stutzer und 
mehrere Piftolen und etlihe Offigiers Uniſor⸗ 
men ; alles in billigem Preis, bey 

€. 3. Keller, Schn, 
am Rennweg Me. 318. 

16. Drey nech beynahe neue einſchläfige Bet ⸗ 
ter ſamm Beitladen. 

17. Zwey ganz neue einfhläfige Better in 
billigem Preis. 

13. Vier neue nur menig gebrauchte 
Wirthstiſche, circa 10 Schuh fang, und ein 
Kaßchen in einem Schreibtiſch, in fehr bill. 
gem Preis, 

18. 2_eiferne Kunflptaren mir 0 idee 
fammt Bratefen, aud mehrere Wratöfen , 
Rußthüren, Ofentbüren und Ofenfhieber, in 
der Schmaljgrub Me. 493. 

20. 6 neh in völlig gutem Zuſtand ſich be · 
findente Vorfenſter. 

21. Aus Mangel an Plab wunſchte man 
ein zwepfhläfiges Bert ſammt Bettlade und 
Anzug zu verkaufen. 

22, Am bekannten Ort, bey Frau Keller 
im Thurnhaus Ne. 51. kl. Stadt , auf dem 
Muünzpla gegen dem Hinteramt, ift wieder 
frifches und reinliches Sauerkraut zu haben ; 
man empfiehlt ſich höflich zu geneigter gütiger 
Zufprad«. 

23. Ein Pelsmantel von ſchwarzem Atlas 
mit braunem Pelz garnirt , i greßer Schlauf 
von braunem Poll, 4 ſchöne Polſterſeſſel, al- 
les im fehr billigen Preis, 

24. Ein in gutem Ctand fi) befindender 
Pelzkragen um billigen Preis. 

25. Ein dreyjähriger Hühnerhund, auch als 
—— fehr dienlich. Ein Gewandſeil, 70 

laftet fang, gebraucht, aber ned ganz feh- 
lerfcey. 

28. Feinfte Wachskerzen; Tafel:, Kutfchen- 
und Laternen:Lichter und Machsrödel; feine 
— — ur m un we ‚ 
gute Kreide beym 1/2 und ganzen Err,, bey ®fa- | Seinmeit u. | w.s; Mengreu —— 
fer Rofenberger, obere Kirchgaß No. 186. age 4 : u Im Meyershof No. 214, 

12. Bant-Anzerge 27. Bey Kilian Guper an der Kuttel. 

Dennerſtag den 12. Nevember 1895, Vor- |.gafle find zu haben: zmwep- und eunfpännige 
mittags um 8 Uhr, läh: Untergeichneter im | Ehaifen und Kutſchen, ubrwägen, Yeitern 
dem vom Kallit Fabrikant Jakeb Baader am 


und Traggelirr , Weinträcter auf Buhrfaß , 

Waller in Höngg beſeſſenen Heimweſen eine df- en alle Arten Ketten, Des 

feneliche Gant unter Leitung der Ganıbeam: | Zuhr: und Kurfhengefhirr , alles in herabge: 

tung Honga abhalten über verfdhieden: Bahr: | jegtem Preis, und ie 48 eimerige Faͤſſer. 

habe, nämlıc: 23. Durch beverftehende Bauten find im 

eine nad neuefter Art ſolid verfertigte al: | Einfichlerhof an der Schifflande Befekplättli , 
nder , 


Thüren, Fenſter und Täfelxc. zubilligen Preiſen 
eine dito Flarſchmaſchine mit Zubebörbe, au verkaufen. Man beirebe ſich zu melden ben 
5 Drudertifhe mit Pod und Schaſſe, ver- Heinrid Leuthold zum Hirfchen im Nie: 

fdyiebene neue Möbel, derdorf. 
Birnbaumene Laden zu Mödel, Packladen, 
4 Trotthaufen mit Zubehörbe, 




















ouſſelia und Tüllmaaren 
jebe Art verfertigte Sachen, fo wie Hauben 
und Ehemifetten. auch Floretgarn zu haben ‚fo 
auch eine aus der beften Fabrit befonders bes 
rühmte Chocofade, fühe, bittere , mit und shne 
Ranille von 16 fi. vr. 3b. bis 38 6. Die ſe 
Qualitãt wird ſich ſelbſt ruͤhmen. 

9. Schön graues, völlig 6/4 breites Butter, 
beym Süd A 11 f. pr. Stab, und etwas 
Beim a 10 und 9 1/2 $. mit und ohne 

et 


pret, 

10. In dem neulich erbffneten Spejerenla- 
den bey Caſpar Dietrih im Rindermarkt 
find auch Erben von befter gefätter Qualität, 
und beited Ihurgauer-Hafermehl, beydes zu 
möglichit billigen Preifen zu haben. 


41. Schöne Diamanten für Glafer, fe wie 


29. In No, 989. auf dem Eyermarkt cm: 
pfichlt fh zum Kauf, Verkauf und Austauſch 


oe 


aller Gattung Mebiliar-Gegenftände und ift 
aegenmärtig mit quter Auswahl verfeben, als: 
ein» und zwenthürige Käſten, Secretaird, Com: 
meden, Tiſche, Seſſel, nuñb. und tann. Bert: | 
ſtatten, Better, Ruhbeiter, Madraten , 
Steduhren, Spiegeln mit erbinairen und vers 
geldeten Rahmen x. IN Hei. 
30. Um mit den Waaren aus dem ehemar | 
ligen Kürfchnerladen jum Walbeng an ber | 
Strehlqgaß No. 189. neben dem Schwanen, 
adnzlic ug er werben nun feldye auf | 
dem erften Steck im nemlihen Hauſe zu be- 
deutend berabgefeßten Preifen verkauft, nemlich: 
Eine befonders ſchöne Auswahl Colliers der 
feiniten Pelxferten, eine febr ſchöne Garnitur 
von Peromwißfg , eine ertra ſchöne Sagen 
von Grebes (meinen Eisrdgeln ,) eine Bea von 
Steinmarder- Schmeifen ‚ eine von Zobel und ein 
ſelcher Mantelkragen fammt ned) verfdriedenen 
andern, zwei Palatines nah neuftem Schnitt 
von VBehmammen, wei greße gallenirte Pel: 
lerines von feinem Blaufuchs und cine von Edel ⸗ 
marder , nebit mehreren größern und Heinen 
Pellerined in aanjen Rellen . ferner ſolche als 
auh Paisined von ehr felidem reichharigen 
Del für Yandleute, weron die letziern um die 
Halite im reife herobgeſetzt find, fo auch 
mebrere Schlaufblätter ven Fuchs, Schum, 
fhwarzem und grauem Bär, Pelsfutter für | 
HerrenRöde, Peljiußtenpihe , Fußſſacke von | 
Tuch und mit Pelz aefüttert a 2 fl. bis 2 1/2 fl. 
pr. Stück; Peljftiefel, Klappen von Bär für | 
Piftelenfutter ; von allen möglihen Peliforten 
Abfnnirte für Brämli eder zum Ausbeilern 
fdradbafter Srüde, Tüchene Kappen a 30 fi. 
bis 1 A. 30 fl. or. Süd, Rilfe, Tude und 
lederne Griechenkarben, nebit mehreren Mitis 
tar: Kappen. Patent-Sehlen , lederne Ceintu⸗ 
res, Fiſchbeinhüte, Hutſchnolldden, Schilde A 
nurue für Kutſcherkappen, Lichtſchirme von 
Pabiermach⸗, feiner Gichttaffet, marmerirtes | 
Mochstuch ; um die Hälfte im Preife herunter 
seiehte wachsperkalene Unterlagen für Tiſche, 
Commoden und Fleinere, große Fußteppiche von 
febr dickem ſtarkem Wachsiuch. Gravatten ven 
allen möglichen Serten; Handſchuhe mit Pelz 
gefüttert von tiefem Waſchleder, Schlüpferli; 
Karven: und Hutfutter von Wachsverkale, 


Suberderten⸗ orge und flkome Suluär, Kap | 
venredre x. —  Iniefern Jemand alles jufam: 


men übernehmen weilte, fe würden fehr bil 
tige Cenditionen ftatt finden. 

31. Anden wir einem ebrenden Publikum 
die Anzeige machen, dafi mir den Faden unter 
der Kerze verlaffen und dagegen den neuen La ⸗ 
den zur Tarme neben dem rerben Mann in 
der Heinen Stadt begenen haben, danfen n ir 
für dad und bisanhin geſchenlte Zutrauen, und 
empfehlen uns zu fernerm geneigtem Zuſoruch. 

Ib. Rall und Söhne, 
Leinwandhandlung. 

32. Achte Wiener⸗Shals in den neueſten 
Deſſins find zu ſehr billigen Preiſen zu haben 
in De. 867. auf dem äußern Rain, 

33. Verſchiedene Sorten ſchwarzer Seiden 
ſammet find bey Sammetfabrikant Baumann | 
in Hottingen zu ben billigften Preifen zu ha: 
ben. 

34. Schonſt gebleichtes und appretirted®aums 
wellhemdertuch beym Stück a 13 8. or. Stab. 

35. Ein in der größern Stadt Zunich ſehr 
wohl gelegenes, in einer Farber⸗ eder (Hermes ; 
ren haupiſãchlich ſich eianendes, mit dren Wohn- | 
aemäcern, grefen Unterhaus mit Brunnen: | 
aerechrigkeit, autem Keller und 3 Minden ver- 
ſehenes Haus, nebft einem Gebäude an der 
Ymmat. Rerner 

Eın an einer der aangbarften Strafien der 
größern Stadt Fürich mehlgelenenes Wehn 
haus, mit 2 Laden, weven der eine zu einem 
@peierenladen benußt wird und eine anfehnli: 
che Kundfame befikt, fedann 8 Stuben mit | 
Kabinet, 3 Küchen , 4 Kammern nebit grefier 
Winde mit Punderfammern, 4 Keller mir 
circa 118 Eimer mit Eifen gebundenen Fäffern, 
und 4 Höfı mı Waſchhauee Das Haus wür 
de ſich ebenfans zu irder andern Werufsart eig ⸗ 
nen. edann 

Eine Auswahl Wohnhätfer in und auch zum 
Theil aufer der Stadt nach Belieben. 
Machzufragen bei alt Schuldenſchreiber 
dımz ın Aurich Me. 404. an der Sihl. 
36. Unterzeichneter mache eimem geebrten 
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Publikum bekannt, daß ich kommenden Mar- 
tini-Markt mit einer fdönen Auswahl ven 
Buitaren, Vielin: Bogen und Saiten, nebft 
Dlasınftrumenten von vorzüglicher Güte, zu 
billigſten iſen, fe wie auch mit einem Ajler- 
timent fein gemablter Porzellain » Pfeifen , 
feifenröhren nad neuftem Geſchmack, nebit 
illard:Bällen von allın Größen, verichen 
bin, und bitte unter Verſicherung felider und 
billiger Vedienung um gütigen Zufpruc. 
Meme Bude it im Thalacker, gegenüber der 
Ach. J. Altorfer, Inſtrumentmacher, 
von Schaffhauſen. 

37. Eine leichte neue einfrännige Chaiſe und 
eine einfpännıge Treſchke neh in gutem Zu- 
ftand, um billigen Preis. Am aleihen Ort 
2 beibare möblırte Zimmer mit ſchönſter Aus: 
fiht, von Ztund an, in Ne. 6. im Thalader. 

38. Bey I. Kraft, Sandelsgärtner in 
Brugg, ift zu haben: feiner oder Edelbuchs pr. 
Err. 4 20Br. Schöne helländifhe Blumen: 
Zwiebeln in Sorten oder im Rummel zu bil · 
> Preife, worüber Verzeichniſſe zu haben 

ind. 

89. Pommade au Quinyquina. 


Diele neueſte Pommabde habe fo eben erhal- 
ten, und barf fie als einer der bemöhrteiten nnd 
beften Mittel gegen das Ausfallen der Haare, 
fo wie für die Beförderung derfelben beitens 
empfehlen. Auch habe noch verfhiedene andere 
Pemmaden, Seifen, Cire a moustaches, 
acht Fölniihes Waller, verſchiedene Exrtrait , 
Haarbürften, Frifier-, Toupter, Triller» und 
Taſchenkamme tc. , wemit ſich beſtens empfichit 

M. Schlumpf, Friſeur, 
an der kl. Strehlgaß. 

40. Da der Unterzeichnete in feiner Fabrika⸗ 
tien nun fo eingerichtet iſt, dañ er mir Recht 
alauben darf, jedermann beitens bedienen zu 
Können, jo nimmt er die Freibeit dem E. Pub: 
litum ſane Fabrikate, als: beite Unſchlittſaifen, 
fo wie ertra gute Unfchlitttergen von 4 bis 20 
pr. 1b. angelegenft zu empfehlen, und zwar die 
Kerjen bey der. ganzen und balben Kifte A 
11 6. pr. 16. Friedt. Steinfels 

‚zum untern Berg. 

41. Circa 100 _@trobflafben ven beilem 
Das, 9 di5 10 Maaß haltend, fo gut wie 
neu , in Ne. 89. an der Schifflände, 

42. Zwei ſtark in Eifen gebundene und in 
autem Stand befindliche Faͤſſer, das eine au 21, 
das andere zu 12 Eimer. Ne, 222. gr. Stadt, 

43, Ein paar fhmwarje qute Pferde mitrlerer 
Größe, 8 und 9 jühria, für den billigen Preis 
ven 10 Ld’ors wegen Mangel an Plat 

44. Im beranifhen Garten 50 bis 80 junge 
Wiihmurbsfiefer-Zrämmchen. 

45. Bey Rrau Hürlimann auf dem Ri: 
den ift recht guter Markyräfler: Wen, die 
Maafı a 24 fi. zu haben. 

46. Bey Dirzel u. Comp. unterm Rüden 
find nachfolgende Sorten freinder Weine in bes 
fler ächter Qualität zu haben, und da man mit 
diefem Artikel aufguräumen gedenkt, fo werben, 





beſonders ben Abnahme eines etweichen Quanı 


tum, die bilfigften Preife beachtet werden. Die 
noch verrächigen alitäten find folgende : 
Malaga, in Deut. und bey der Maafi, 
Muscaiwein, weißer Herwmitage,, Bur- 
gunder, Chambrertin.. Nenchsteller , 
Champagner. weißer und rether; Markgrär 
fer 1774 in Bout. , und andere Jahrgänge bey 
der Maaßa u. 26 f. — Madeira. Keres, 
Puusch-Fasenz, Arrac. Run , Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebſt verſchiedenen Ar: 
ten Yiqtteuns, ju deren geneigter Abnahme man 
ſich beite- 8 einpñehlt. 

47. Eichene Yaden , Fañdaugen und Boden 
ſtucke ron verihiedenen Arten, in der Muͤhle 
ju Trichtenhauſen. 

43. Ein ver wenigen Jahren nen erbautes 


| Haus am Fufweq in Kufinadır gelegen umd im | 


welchem ein Weinſchenkrecht ausgeübt werben 
it, wird aus freyer Hand zum Verkauf ange 
tragen ; dieſes enthält 2 Stuben, 4 Küche, 
1 Keller, 5 Kammern, ı Waſchhaus, 1 Holy 
bebälter ‚1 großen und & Heine Gärten. All: 
fällige Liebhaber zu diefem Haus belieben das: 
felbe au befidyrigen. 

Kußnacht ven 23. October 1898. 

Heinrib Bollrter. 

49. Eine Kermelmaay mir füofernen Schalen 
mebit 10 ik. Gewicht, umd eine meſſingene 
Kuchenlampe. 


50. Eine Heine eichene Weinbreſſe. 

51. Ein frepftebenter Kachelofen mit Rebr. 

52. Es find in Commiffien bey Hrn. Buͤh 
fer zum weißen Adler zu baden: -hr ſchöne 
ganz leichte Holzſchuhe, das Paar A 20. 

53. Auf dem Kreiubühl find einige taufend 
Reben fammt Stigel zu verkaufen; fi ang 
melden ba Back Huber im Riesbach 

51. Auf der Maag find etwa hundert 
Maafı ſaures Bier, die Maaß A 2 f., zu ba 
ben ; es iſt eine große Faß oder Wagenwinde 
zu verfaufen, 

55. Ein halbes Wehnhaus, 1 PViertelftunde 
von der Stadt, beftehend in einer Srube, 5 
Kammern, einer halben Winde und 4 Keller ; 
eine halbe Scheune und Beſtallung, 2 s, v. 
Schweinfälle, ı halbe Juhart Baumgarten, 
und 1 Garten beim Haus, nebft einer halben 
Dorfger echtigkeit. 

56. Bey Küfer Maf in Wiebifen iſt noch 
ein neues circa 9 bis 10 Eimer haltendes eda · 
les Kat gm baben. 

57. Die ſchon lange befannten und beliebten 
Pferdhaarſohlen für Hırren und Frauenm 
mer find wiederum und zwar dieñmal im bew 
untergefegten Preifen_zu haben, ben 

Erni beym Aernbawt. 
58. Bey Frau Heyer, Bürftenmaher, im 

Rındermanft, iſt ven verſchiedenen Farben 

ſchẽne Yıjmerwelle zu haben. Sie empfichte 

fi beftent, 

" 59. Rlatmellnterermel für Rra 

Töchter, ſo wie auch fhöne weiße in Wal, 
| Heide. An der Cpiegelgap Die. 281, dreo 

Treppen bet. 

0. Noch in sehr gutem Stand ſich befim 
dende Fenſter und Verfenfter. 
61. Ein gutes Reitpferd. 


ummer tert 





Zu kaufen wird begehrt. 


62. Eine neh in gutem Stande ſich befin 
dende DecimalWaag ven mittlerer { röße, 

63. Dan wünſcht ein in gutem Zuſtand 
befindliches Tragöfeli zu Faufen. 

64. Ein ganz greßer Antenfübel und 4 gutes 
Sauerfrauntändki, 

65. Ein Reinerner Brunnentrog, 4 Bid 5 
Tauſen haltend. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


66. 400, 800 eder 900 fl. gegen gemügente 
Unterpfand, auf Martini 1835. 

67. 200 fl. auf nachſten Martini auf gute 
Unterpfanb, 

63. Ein fdönes Wehngemach bey Stiſfts⸗ 
amtmann Vogel. 

69. Auf künftige h. Oftern, in der naͤchſten 
Umgebung der Stadt, in Außer-Stadelbofen ‚arı 
einer der frobmürbinften lagen, 3Wehnaemächer, 
jedes mit einer Wohnſtube, Nebenyimmer , 2 
Schlafummer, Küce, Keller und geräumigen 
Helgbebälter, auf Verlangen fünnte zu jedem 

Wohnqemach noch ein. Schlafjunmer gegeben 
werden. Ein Heineres Wehnaemach, betkbend 
in einer Wohnſtube, Schlafjummer, Küde , 

: und Holibehälter; ferner ein großer beuerer 

! Kader, in welchem fen viele Jahre eine Tuch: 

! handlung betrieben wurde, und eine ſeht gange 

I bare und aut eingerichtete Väcteren fammt ab 

lem Zubehör, nebſt Faden, Wohngemach, 

; Schlafiiminer und einer Kühe. 

70. Zwey in einander gebende Zimmer, mer 

von das cine heizbat it, mais eder ohne Mi 
3 Große Brunngaß Ne. 425, 3 Treppen 
74. Zwei heijbare Zimmer mit Keft; am glas 
I diem Ort eine Kammer, 
| 72. Bon Stund an ober auf b. Ofterm 1596 
ji Stube nebſt Play in der Küche, m Witte 
| der Ctadr. 

73. Man wanſchte von Stumd an oder auf 
Martini eine Megg in der Nähe der Stade 
zu verleihen. 

74. Der mittlere Beten eines Schorfed_ven 
40° Breite und 80° Länge, nahe am Cena 
! Sf fich gu melden in Ne. 4. a. am Muhlebach. 

75. Ein frohmuthiges, beitered und brüb» 
red Zimmer mit Alkeven, nebit Koft von 
Stund an. 

76. Zwey heijbare , u ausmöblirte Immer 

durchgehend, mit Mebentabinet , und ſchoͤner 
Ausficht, mit ever ehne Koft, für ‚einen eder 

I jwey benette Herren. 
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77. Zwey fhöne tapezirte, heijbare, möblirte men verdienen Könnte; allfällige Anzeigen bittet ihrer Anfprüche binnen einer Friſt von 9 Mo 


Zimmer nebit Koſt an honette Herren. 
78. Eine große und treckene Kammer & 
pien zu Aufbewahrung ven Mobilien. 
79. Ein frohmuthiges heizbares Rimmer , 
* ag ehne Meubeln ‚von Stund an, auf | 
orf. 





Zu entlchnen wird begehrt. 


80. 2000 fl. 1500 fl. 1300 A. 1200 fl. ; 
41000 fl. 900 fl. m. 350 fl. auf ſolide Unter⸗ 
pfande ven Stund an. ' 

81. 250 fl. auf eine doppelte Hinterlage von 
guten alten Schuldbriefen. 

82. Auf Oftern 1838 ein Wohngemach, ent 
baltend 2 Cruben und Gabinet, 1 große am: 
mer und 4 Mägdenkammer , Pinnderkammer 
und etmas Keller, in der Stadt oder im ber 
Mahe derjelben an einer frehmuthigen Lage. 

83. Es münfchte eine rechtſchaffene Perſon 
ein einfchläfiges Bett in Zins zu nehmen ; ' 
fie würde es gut verzinfen. 


Wachfragen nach Arbeit. | 


841. Der Unterzeichnete verbanft den verehr« 
teten Seren Kaufleuten und Rabrifanten zu 
Stadt und Band ihr gatig geſchenktes Zus 
trauen, und empfiehlt ich zum Preilen ven 
allen Arten Seidenwaaren, jo mie and Mol. 
lenwaaren; ſchoͤne, ſchnelle und billine Bedie⸗ 
nung laſſen mich auch einen zahlteichen Zu: 
ſpruch hoffen. J 
‚Ich Baumberger, Preſſer, 

im Sinterhaus zum großen Erker. 
.,85. Da fid) das Gerücht verbreitet hat, daß 
ih mein Geſchäft aufgegeben haben fol, fo 
febe ih mich in Folge deſſen genöthigt, ned 
einmabl einem hochgeehrten Publitum ergebenft 
anzuzeigen, daß ich mit Hülfe meines jweiten 
Sohnes , mein Geſchäft jett erft recht mit er: 
neuter Kraft fortinfeßen ım Stande bin; da 
mein Sohn mit Sachkenntniß ausgerüitet, fich 
eifrigit beitreben wird, mit Furt und Piebe je 
den in unferm Rad einſchlagenden Auftrag un« 
fern geehrten Gönnern auf's beite Genüge zu 
leiften, wozu fi hönichſt empfiehlt 

Bartbelomäus Koppert, Water, 
Buchbinder und Burteralarbeiter , 
in der grofien Beunngai Mo. 342. 

86. Da Id meinen erlernten Beruf als Mo: 
denarbeiterin nun auf eigene Rechnung zu ber 
treiben wünfche, fo nehme ich mir die Freiheit, 
mich einem werthaefbägten Publikum angele: 
gentlichſt zu empfehlen. Ich merde trachten, 
durch fleißige und geſchmackvolle Arbeit und 
möglichtt billige Preije , das mir fo wunſch⸗ 
bare Zutrauen meiner adhrbaren Gönnerinnen 
au erwerben ; zugleich bernerke ich noch, daß ih 
alfe Arten ſeidene Stoffe, als Röcke, Fomard, 
Gaze-Bänder etc. ehne den geringſten Rachihal 
der Farben und des Glanzes male, 

Catharina Eflinger, Mediſte, 

wohnhaft in der Neuburg im Rindermarkt. 
„sr. Ih Endeunterzeihnete empfehle much 
börlıch au Stadt und Land, alle Gattungen 
Stcumpfe gu ftück en. Billige Beſahlung, 
fhöne Arbeit und geihwinde Bedienung laffen 
mich auf Zutrauen beffen. 

Iafr. Elifaberh Zellinger Iſt 

Nih anzumelden auf dem Rennmwegerthurm. 

R3. Unte zeidneter empfiehlt ſich auch diefen 
Winter € E. Pubtfum aufs höflichfte , 
Samertram tinpmuadın ; reinficher und pünktli⸗ 

ig konnen mei pe 
—5 ion _ ne werthen Gönner 
Felir Mefer, Kabisfdneider, 
auf dem —E —— 

8. Es wünſchte eine anftändige Perfen an 
einen Platz als Köchin oder Spetterin zu kom 
men; fie kann von Stund an eintreten, 

90. Eine junge Tochter wünfchte in häusfi- 
hen Arbeiten Unterricht zu geben. 

91. Eine junge ſtarke Perfon aus bieflgem 
Kanton wünfdhte auf Martini einen Pag als 
Kühenmagd zu erhalten. 

‚Pe. Eafpar Staub, wehnhaft in Wie: 
difen, der in den beyden Crabliffements der 

Herren Peftaloyi im Xhalbof und Behr. 

(der im Anrüften, Pacen, zum Theil im 
Anpretiren u. f. w. feine Belhäftigung fand, 
und duch das Eingehen des leblern aber ver- 
dienftle8 geworden, wünfht wieder eine An 
felung zu erhalten „ mwobey er fein Auskom. 

















Uachfragen nach Arbeitern. 


93. Es ftehet für einen Anrüfter und der bie 
Seidenweberen in allen Theilen gut verfteht, 
ein quter Pla offen. Reflectirende haben 
ſich beym Verleger diefes Blartes ſchriftlich zu 
melden. 

9. Ein Eräftiger junger Menſch von 17 bis 
18 Jahren, welcher qure Zeugniffe verzuwei ⸗ 
fen hätte, Fönnte fonleih Arbeit finden. 

05. Es wird auf Fünftige Lichtmeß eine nicht 
mehr ganz junge Dagd verlanat ; fie müßte 
nebft fohen und den übrigen Hausgefhäften 
erdentlih nähen und gute Zeugniffe vor- 
weifen fönnen. 

96. Es wird ein Mädchen von 12 — 14 
Jahren geſucht an einen nicht ſtrengen Pas. 

97. Wo eine aefunde ftarfe mit quten Zeug: 
niffen verfehene Kuͤchenmagd ven Stund an. in 
einen Dienit treten Fann, ift im Verihthaus 
zu erfragen. 

99. Man verlangt von Stund an eine mit 
guten Zeugniſſen verfehene Kindermagd. 





Wachfragen nach Derlornem. 

99. Mittwoch Abends den 4. diefi, im Aus ⸗ 
fleigen aus dem Wagen beim Theater, verlor 
ein Frauenjimmer cin rotb und weiß atlaſenes 
Kid; man iſt gebeten, felbiges gegen Er 
Eenntlihfeit abzugeben, 

100. Festen Sonntag Abends it vom Ketzer⸗ 
tburm weg, hinter dem Gräbli durch, über den 
Predigerkirchhef und durd die große Brunn ⸗ 
aañ bi8 auf die untere Brüde, ein Brafelet 
von Sammer mit einem gelben Schloſ, ver 
leren geganger ; der redliche Finder iſt erfucht, 
ſelches negen ein angemeſſenes Trinkgeld im 
Berichthaus abzugeben, . 

104. Den 30. October hat jemand zmichen 
Züri und Albierieden einen grau tücdenen 
Mantel mit einem ſchwarzen Peljfragen, ver 
foren; der Rinder it gebeten, felbigen gegen 
ein anitändiges Trinkgeld im Berichthaus ab- 
jugeben. 

102. Unterzeichnetem it Dennerſtaqs den 29. 
Der. ein s. v. Hühnerhund entführt worden. 
Er it männlicher Art, weiß und Hmar, ge 
tiegert , trägt um den Hals eine gelbe Kette 
mit Zeichen, hat bunfte Obren, einen ſchwar · 
zen Fleck auf dem Rucken und einen Burjen 
Schwanz. Wer davon fihere Nachricht geben 
kann , iſt gebeten, gegen Erkenntlichkeit es 
anzızeiym. Scheller, Buchſenmacher, 
m Thalweil. 


Amtliche Anzeigen. 

103. Kundmachung. 

Durch Erlafi der auñerordentlichen Sanitaͤts⸗ 
Eommiflien in Rem iſt der Eintritt aus dem 
Lombarbifh: Venetianifchen Königreich, aus 
den Sardiniſchen Staaten, aus Tokcana, Par- 
ma und Medena in die rämiichen Staaten , 
wegen einiger Fälle von Aſiatiſcher Brechtuhr 
in der Gegend ven Venedig, geſperrt, und 
Neifende werden einer Quarantäne von 14 
Tagen in Eaftelfranco auf der römifchen 
Gränze zwifhen Modena und Bologna unter 
werfen. 

Der Geſundheitsrath bat beſchloſſen, das 
Pubfitum und befonders Neifende ven biefer 
Verordnung durch die Öffentlichen Wlärter in 
Kenneniß zu fetgen. 

Züri den 4. November 1835. 

Im Namen des Gefundheirsrathes 
der Secretär 
Dr. 3. R. Ködlin. 


104. Es wird anmit der im Jahr 1754 ge 
berne, feit 1801 unbekannt landesabweſende 
Buchſenſchmied Heinrich Schultheñ von bier, 
feine allfalligen rechtmäßigen Descend enten, 
ober wer ſonſt an fein in waiſenamtlicher Ver» 
wahrung liegendes Vermögen Anfprahe mas 
den zu Können glaubt , aufgefordert , ſich un: 
ter gehörigem Ausmeife und Begründung 


j er directe an ihn nad) Wiedikon in No. 4. zu naten von heute in ber Canzfep dießſeitigen Ger 
plain machen. 


richtes anzumelden, unter der Androhung, daß 
ohne ſolche Anmeldungen ben hierfeitigen Er 
ben das Mermögen des Schulthefi gegen Eau 
; tion verabfolgt würde. 
Zurich den 21, October 1835. i 
Im Namen des Bezirfsgerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
J. David Rahen. 

105. Es wird anmet zur Bffentlichen Kenntniũ 

gebracht, daß Scufter Rudolf Aſper von 

Wollishofen ſich freiwillig unter Bevogtiqung 
"begeben und ihm Schreinermeiſter Caſpar 
| Hausheer älter bafelbft, als Vogt beftellt 
‚ worden iſt. 

Jedermann wird daher andurch gewarnt, 
Ihe mit gedadhtem Aſper in Rechtsgeſchäfte 
einzulaffen , indem ſolche zum Voraus für null 
und nichtig erflärt werben. 

Zürich den 24. Octeber 1335. , 

i Vor dem Bejirfsgerichte 
der Gerichtsſchreiber 
Ra David Rabhn. 

106. Es wirb anmit dem betreffenden Pub« 
Tifum angezeigt, dap die Loͤbl. Waifenbehörven 
Mamens der minorennen Kınder des im Jamrar 
d. I. verftorbenen Caſpar Boßhard von Laub⸗ 
berq,, Gemeinde Bauma, mwehnhaft geweſen 
in der Neuburg dahier, deſſen Verlaſſenſchaft 
angetreten haben. 

Zürih den 24. Octeber 1835. > 

Zm Namen des Bezirkegerichtes 
der Gerichtäfchreiber 
9. David Rahn. 

107. Anmit wird öffentlich bekannt gemacht , 
daß Kupferfchmied Jake Themmann von bier 
ſich freywilliq unter Bevegtigung begeben , und 
ihm Hen. Henrich Burkhard, Schneidermei- 
ter von Wellishoſen, feibaft in bier, als 
Vormund beftellt worden ift. 

Es wird baher jedermann davor gewarnt, 
üb mit gedachtem Themmann in Rechtsge ⸗ 
ſchafte irgend welcher Art einzulailen, indem 
feihe zum Voraus für null und nichtig er: 

klaͤrt werben. 

Zürich den 28. October 1335. . 

Im Namen des Bezirkägerichtis 
der Gerichtsſchreiber 
I. David Rahm. 


108. Die Zahlungen ven Zehnten: und Grund · 
zins Pestänfen wie aud die Zinfe von den 
capitalifirten Zehnten und —— 
werden mie voriges Jahr den der Staatscaſſa⸗ 
Verwaltung auf dem unterfien Stock des 
Rathhaufes in Empfang genemmen. _ 

Ebendafetbft find die Capital- und Bintjah- 
lungen von verfauften Pfrundgütern abzugeben. 

Zürich den 30. October 1835. 

Die Staatkcaila- Verwaltung. 


109, ublicatiom 
Künftigen ontag den 9Hten biefi, Mad: 
mittags 2 Uhr, wird eine nochmalige öffentlis 
che Steigerung über die im Obmannamtsgar- 
ten befindlichen Gegenftände, als: Zäune, 
Gartenbaume u. a. m. auf dem Pokal ſelbſt 
ftart finden, 
Zürich den 3. Movember 1835. 
Aus Auftcaa des Staats · Baudepartements 
5 Vogel, Seeretair. 
110. Publikation 
Das von der frühern Weberfahrt in den 
Wellenberg herrührende entbehrlich gewordene 
Schiff, welches für eine Waſcheinrichtung ge: 
eignet ift, mirb anmit zum Verkauf ausge 
fAyrieben. Mer daifelbe fauflich zu übernehmen 
münfdht , beliebe ſich beförderlich bey Prn. Baur 
In ſpektor Stadler anzumelden. 
Zürich den 3. Movember 1835. 
Aus Auftrag des Siaats Bauderartements 
5. Vogel, Secretait. 
, Montags den 9. dieß, Nachmittags um 
e rigen Gm Mösligut der Spannmweid auf 
dem Miebtli, eine öffentliche Gant abgehalten, 
über folgende Gegenftande: größere und Heinere 
Zifhe, Nacrrifhli, Kühenkäfti , Kübel , 
Gelten , 1.Dörrfarren mit meflingenem Oit: 
ter, und anbere bausrärblihe Sachen, nebit 
etwas Trott: und Gurergeldirr. 
Zürich den 2. November 1335. 
Aus Auftrag des Finanz Departemenis 
der Spitalnflege 
der Serretair Ott. 


118. Publikation. 

Die en-Commifiien bringt Freitag 
den 43, she. Gant und 
überläß! verfdhebened 


Handmwerkeaefdirr , beſenders Maurer. und 
Wagnergeidirr , ferner eine Partie altes Ei: 
ie und Wagnerholz, eichene Faden und Bau 


oli. 

Die Sant wird im Sihlwiesli abgehalten, 
und wird Morgens um 9 Uhr ihren Anfang 
nehmen. * 

Zurich, den 2. November 1835. 

Im Namen der Schanjen:Eommiffien 
für das Serretariat 


Ed. Schinz. 
118. Gantanzeige. 
Unter Auflicht der hieſigen Gamtbeamtung 


werben Montags den 1dten dieh auf der Gant 
ftube folgende Gegenftände aus dem Nachlaß 
des fel. Hrn. Rud. Schmied, des Schneiders, 
verſteigert merden, als: verſchiedene Gerten 
Neds und Weftenknöpfe, ſchwarze und weiße 
Steifleimwand, weiß crois. Baummellenzeug, 
raue Percale, weiße und ſchwarze Leinwand, 
Überne und metallene Mantelhalen, feidene 
Mantelſchnüre, leinene Bändel, Böaeleifen; 
ferner: 4 goldene Taſchenuhr, 1 Serba, 
Stedubren, küpfernes Gefchirr , 1 fhöner 
nufb, Schreibtiſch, 1 runder nußb. Til, 1 
nußb. Beitſtatt nach neueftem Geſchmack fammt 
Bert und andere Artifel mehr, wozu ein E. 
Publitum einladet 
Zürich den 4. Mevember 1835. 
Die Gantbeamtung. 
Holzhalb, Stadtrath. 


114. Da gemäß $. 9. und 46. des Geſetzes ber 
treffend die Schuldbetreibung jeder Gläubiger 
für Anhebung der Betreibung ſich ſchriftlich 
entweder unmittelbar cder durch Vermittlung 
einst andern Schuldenſchreibers, anden Schul · 
denſchreiber des betreffenden Wezirkd zu wenden 
bat, — fo empfiehlt ſich Unterzeichneter für Bes 
fergung ven Betreibungen in andere Bezirke, 
gegen die geſetzliche Gebühr. 

Der Schuldenfchreiber des Bezirks Zürich) 
Nägeli, 

118. Bekanntmachung. 

Die dießjährige weite ordentliche Jahresver- 
tammlung der biefinen L. Burgerſchaft iſt von 
dem Stadtrath auf Dennerſtag den 10. Wür 
termenat angeorbnet. 

Dabei find folgende Geſchaͤfte zu behandeln: 
4) Abnahme der Stadiſeckelamts + Nechnung 

und der Rraumünfteramts: Rechnung nom 


Jahr 1334; { 

2) Anhörung des Berichtes über bie fämmt- 
lichen übrigen ftädtifhen Rechnungen vem 
sleihen Jahr; 

3 —— der Buͤrgerrechts · Ertheilung an 
drei Kantensbürger, und Ertheilung deſſel⸗ 
ben an einen Schweijerburger, alle gegen 
bie beſtimmte Einzugsaehübr. 

4) Wahl eines neuen Mitgliedes in den en 
gern Stadtrath, anſtatt des fel. Ifr. Stadt · 
rath Eſcher. 

Sämmtlche ſtädtiſche Rechnungen, ſo⸗ 
mie die auf bie zur behandelnden Geſchäfte 
bejünlichen Berichte und Gutachten, liegen 
von Dennerftag den 12. Wintermonath an, 
mit Ausnahme des Senntans, zur Einſicht 
der Rimmfähigen biefigen Buͤrger auf bem 
Stadthauſe bereit. 


Es werden demnah die ſtimmberechtigten 


hiefigen Buͤrger angelegen eingeladen, ſich ab» 
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(id zum 24. Movember) an- äfidenten 
des raptfhufrarhe , 34 pH nme 
den Muralk /, einzugeben: 
Bürich ‚den 30. Olteber 1835 
Mor dem Stabrichulrathe 
der Attuse, 
3.8. Zimmermann, Pfr. 



















Dermischte Anzeigen. 


117. Die Abendſchule für Lernfnaben wird 
mit dem 2often d. M. wieder eröffnet. Die 
——* er haben a bei 

. Diacon alezzi anzumelden, 

- — "or Actuariat. 

418. Es find an ben Landtöchter · Inſtitut 

am Schönenbera in Zurich folgende zwey beh · 
eher durch Veförderung vacant geworben, 
nämlich: 


ichte. 
Deutfche Sprache und Stylubung. 

Alfälig auf diefe Stellen Aſpirirende ha⸗ 
ben fi im Lauf von 14 Tagen bey Arm, 
fivent Schäbler an der Kuttelgaf zu melden. 

Zarich den 6. November 1835. 

Aus Auftrag _der Schulpflege 
das Actuariat. 

4119. Einem €. Publikum, befenders aber 
meinen verehrten Gönnern, habe hiemit die 
Ehre höflichft anzuzeigen, daß ih die Woh: 
nung im befannten ehemals Leimbacher'ſchen 
Kaufe beim Hottingerweg verlaffen, und nun 
das neu erbaute, ander neuen Zeltwegfirafie u: 
näcft der Stadt gelegene Lekale bezogen habe. 

Inder ich diefen Anlaß benutze, meinen ver- 

Bindlichften Dank für das vielfetig genoſſene 

ſchoͤtzbarſte Zutrauen abzuſtatten, empfehle ich 

mich demfelben ferner angelegentlichſt, mit ber 

Verfiherung (in meinem Berufe num in jeber 

Hinficht auf das vortheilhaftefte eingerichtet) , 

möglichft guter und billiger Bedienung, und 

zeichne mit aller Ergebenheit 
3. Lürhi-Feimbaher, Maler. 

120. Ein Geiftliher, 2 Stunden von Züri, 
in einer ausgezeichnet ſchönen, ber Geſundheit 
befonders zuträglihen Page wehnhaft würde 
ſich, unter hierzu vorzüglich gunſtigen Verbält: 
niffen , mit der Erziebung und Bildung meh» 
rerer Knaben eder Mädchen befaſſen. 

124. Im Laufe des jekigen und Rünftigen 
Winters wird ven den Herren Efher-Wpfi 
vw. Eomp. in Zürid eine bedeutende Waſſer- 
baute in ber Yimmat beabfihtigt ; — biejeni- 
gen Baumeiſter, melde die Ausführnng über: 
nehmen wellen, find eingeladen die Plane und 
Localitãt in dem betreffenden Etablıfiement ein · 
Fufehen, und demnach ihre Offerten zu machen. 

122. Oant» Anzeige 

Freitags den 13. diei, Morges 9 Uhr, 
werben auf ber Kronenporte, für Ned» 
nung ber biefigen Blinden» und Taub⸗ 
tummen:Anitalt, öffentlich an die Meilt: 
bietenden verkauft, und, nach erfolater Mati- 
fication der Direction, gegen bare Bezahlung 
ausgeliefert werben: 

Eıne Partie Fußboden · Tafeln, Bruckladen, 
Tafer, Thuren, Kreuſſtöcke mit Fenſtern, 
Verfenſtern und Jaleufieläden, Wanpkälten, 
Eifen: und Kädelöfen mit Zubehörbe, eiferne . 
Treppengeländer und andere Gegenflänte pen ! 
Eiſen, ſteinerne Brunnentröge und Säule, | 
und wen große Yındenbäume, | 
Ebenfo wird an die Meiftbietenden überlaffen ! 

merden: | 

Der Steinbruch unter der weillih an Nie 


| Kronenporte ſteenden Schanze. 


Die zu verkaufenden Gegenſtände lennen 


benannten Tag Moraens tm 8 Uhr in ber : täglich zwiihen 11 und 12 Uhr Vormittags 
St, Peterskirche zu Liefer Verſammlung zahl auf der Arencnporte beſichtiget; Pläne, Profil 


reich einzufinden. 
Zürich, den 8. Movember 1835. 
Vor dem Stadtrathe 
die Stadtkanjlei, 


1186. Befanntmahung. 


und Bedingniſſe ber abzutragenden Schanien 

und ansjugrabenden Ereine hingegen bey Hrn. | 
Architelt Zeugberr im äufern Rennwveg 
De. 371. eingefehen werden, 


123. Es wird hiermit befannt gemacht , dan | 


Prö- | ven Mofibera , 


. 124. British ee 


Dem reſp. Mufit lebenden Publikum meirb 


biefmit anaegeigt, daft die Subferistien auf 
bie im) Dirfem 
Mufifnefettihaft aufjufdhrenden 6 Abennenten®- 
Eongerte eröffnet in und jwar im Verbättmiß 
zu ben frübern Jahren zu beveutend berabge- 
fegten Preifen, dehmlich zu 5 fl. für Eine Per 
fen, 9 fl. für 2 Perfenen und 13 fl. für 3 Per 


Winter von ber Allgemeinen 


eich die Directien fi ichmeicheln 


darf, u. Kunftfreunde ſewohl ın Beziehumg 
atıf 
Vollftandigteit des Orcheflerd höhern Genuß 
als bisher verfprechen au konnen. 


Belang, als befenders in Ruckſicht der 


Die Subferptionen Finnen auf dem im Um 


lauf befindlichen Circulare, ſewie aud beim 
Concierge im Caflne eingeſchrieben werben, me 
auch bie näheren Beſtimmungen einzufe 
en 


Religion, Geographie und vaterläntifche b 
Meſchichte 


Das Actuariat 
der Allg. Muſkgeſel ſchaft. 
125. Da Johannes Büchler, Mechaniter , 
Pfr. Junau, feit dem Jum 


1834 einen ſchwarzen Hoc bei mir im Verſatz 


bat, fe. wird berielbe aufgefordert, nah Vrm 


fluf von einem Monat a dato ihn abzubelen, 
ausbleibenden Falls ich felbigen Effentlich wer 
fteigern laſſe. 
Zürich den 3. November 1833. . 
Conrad Birk 
Thesteranjeige 
Mentag den 9. Neveniber. 
Abonnement suspendu. 
Hedwig, bie Banditenbraut. Drama in 3 
Aufzügen von Theetor Körner. Bum Schluß : 
der verfiegelte Würgermeifter. Peoffe in 2 
Aufzügen v. C. Raupach. 


120. 





Preise der Cobensmittel. 


Der Matt Kernen af. — Ri. bis 
Der Mütt Roagen 2 fl. 35 fi. bis 
» m Vebnen sh. 206. his 
„  n Erbin af. 10 ſi. dis 


Dos Viertel Hafer 20 B. bis 


-.omm 
21184832 
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Verkündigungen. 
Eden. 

Aus der Großmunſter⸗Gemeinde. 
Hr. Jehannes Grimm von Weiningen , 

Safr. Barbara Suſanna Haut ven bier. 

Aus der St. Peter⸗GDemeinde 

Sr. 56. Conrad Mur, > 

Igir. — Maria „Wilhelmine Ahrens 


Johannes Mätlhaunt von Scheumberg , Pfr. 
Elaq, feßb. ın hier, 
Yafr. Sufanna Vogl ven Dadfen, Prr. 


Lauffen. 

Mitr. Jakob Kunz von Dielftorf , feib. in bier, 
Jaft. Eva Eatharına Martin von Turin 
., gen, K. Würtemberg. 

Heinrich Bretfcher von Aeſch, Pfr. Neften« 

had, fefib. in Aukerübl , 
Jaft. Regula Kuhn von Grafſtall, Pfr. 
Lindau. 


Ichannes Beriſchinger von MWptifen , ſeßh. 
mn bier, 
Br. Anna Weber von Wotikon. 


Berkorbeäne, 


Mir. Jaleb Ehriflerh: Penninger, edler, 
Jake b Cıchad ven Qherhatlaun;, Tri Sheffbau- 
im, Mauer am Stadtbhauamt. Meldner 
Siraßer Schneiderikeilter, von Yanaderf bp 
Frauenfeld, Et. Shurgan: . Davıd Wiefer, 
Hrn. Heiswich Wırfer fol. des Mebgert, ehl. 
binterl. Behr, nare in Wenten. Hr. Ludwig 
Ceffing , Ira.) Mar Belfinn , Kaufmann und 


‚ Die Pehrftelle des Gefangimterrichts an den ! bebufs einer Reviſien der medicin iſchen Bıhlıc- | Hursbefiger in Areimmarte a, d. Dier, 8. 


Reak und Sefundarklaffen der Mäpchenihule ; the? die gelichenen Wücher bis Samftags ben | Preußen, eb. Mel: 


der Stadt Zurich wird biemit Affentlih aus 


geſchrieben.  Derfelben find wöchentlich 44 |; Die aufbleibenden werben auf Koflen der je: |ehl. gel. Dantfran. 
weiligen Vefiger eingegenen werden. 
! 2often find kann feine Wücher erhättlich. 


Stunden zugetheilt. Die Bewerber werben 
aufgefordert, ihre fchriftlibe Anmeldung nebit 
Pe vom bh. —— — aus ge dellten 

äblkartewszeugnife innerhatb drei Wehen 


14. Wintermenat zurückgeſandt werben mürfen. | 
Xis zum 


Das Actuariat 
der mediciniſchen Bibliethekgeſellſchaft. 


h. Sohn. Fr. Derethea 
Srraub, Arietrih Heinrich Kind ven Lufingen 
Fr. Regula Pfiter, Sur 
lemon Temerli ven Aufierfiht ebl. gel. Haus 
frau, und Jafr, Regula Meder, Eafrar Mener 
ven Däniten chi. gel, Tochter, ſtarb a, d. lm 
ternſtraß. 


Nro, 91. 


Bei 3. 3. Ulrich 


Donnerftag 


Zürcherisches 











Zum Verkauf wird angetragen. 


41. Im Berichthaus iſt zu baben : 
Zürderifher Shreibfalendber 
aufdas Jahr 18386. 

Enthalten : : 

4) Kalender für 1836, in welchem ben je 
dem Tage des Jahres Raum für hiasinzu- 
ſchreibende Bemerkungen iſt. 

2) Berzeichniß der in Zurich ankemmenden 
und abgehenden Poſten / nad den neueſten 
Veränderungen, 

3) Intereifen-Berehnungen a 5, 4 1/2 
und 4.00. \ 

4) Verzeihniß der Rechtsſtillſtände 
Jahre 1836. 

5) Verxreichnifi der Schulobetreibungsbeam- 
ten des Eantens, — 

6) Vollſtandiges Verzeichnin aller Jahr⸗ 
markte, welche für den Canton Zürich ven 
Bedeutung find. —— 

Das Eremplar auf gutem &chreibpapier 
410 $., auf Poſtpapier 13 fi. 

Band- und Pol-Kalender für 
das Jahr 1336. 

mit berrichtigter Ueberſicht der in bier ankom⸗ 
menden und abgebenden Peoiten und Guter · 
tubren , fo wie der von Zürich verreifenden Be: 
ben. Das Zrüd a 3 5. das Das. a 24 6. 

2. Im Berichthaus it in Ceommiſſien, 
brach. a 12 8., zu haben: 

Zürih und feine Umgebung 
poetiſchdargeſtellt. 

Inhalt: Monsgram. Die Stadt mit ber 
Seegegend. Die Copulation. Der Greßimun⸗ 
terbau. Der neue Bruckenbau. Der Hard⸗ 
thurm. Dos Dampfihiff. Die Stände. Das 


Waiſenhaus. Die Pierät. Das Zenahaus. 
Epes. Die Waid. Der Hödler, Die Re 
volution. Rathſel. Piteratur. 


3. Beſte ganz frifh angelommenereale holl. 
Voll⸗Haͤringe und Anchoix find ben ganjen 
Winter hindurch zu haben, im Spegereyladen 
jur weißen Lilie gegenüber dem Berichthaus. 


4. Ven nun an find wiederum treckene und 

ewaſſerte Stodfiihe, und holländiſche Dell: 

Säringe im Spejeren:Yaden Mo, 6411. nahe am 
untern Mübtenfteg zu haben. 

5. Bey Beat Dolder in Me. 151. dem 
Gterdyen gegenüber, ift zu haben: feiner Ha: 
vonnab und Moka. Cafe bey’'m Adhtel:Etr, A 
22 f. pr. Ih., ertra feiner St. Sage» Cafe 
24 fi pr. Ih; Buchshotz für Medeltecer, 
Wiener: und gewöhnlider Bimſtein, Seifen 
wurgeln, ſeht vortheilhaft feidened und wolle: 
nes zu waſchen; dieſe Artikel, fo wie auch 
meine übrigen Spejerepwaaren empfehle beitens, 

8. Zum Verkauf wird angetragen : 

a) Ein Muhlegewerb nut anderweitigen Recht: 
re und Gebaulichkeit in der Stadt 


in an einer gangbaren Straße in der 
größern Stadt Zürich —— mit 
einem Sye gerey laden verſehenes, wobeh 
ae - Faden — werden kann, ſehr 
olid gebautes Wohnhaus mir 
Waſchhaus. DEE 
©) Ein in der größern Stadt Zürich am der 
bimmat gelegenes, zu jedem Beruf, beion- 
ders aber zu einer Färber⸗ oder Gerwerei 
ſich eignendes Wohnhaus, jammt Brun: 
nengereht mit einem Gebaͤude auf ber 
mmat ſammt Stegrecht. 
d) Ein an einer ber gangbarften Straßen 
der größern Stadt Zürich, nahe ben 
und Mey gelegenes Wohnhaus , 
welches ſich zu jeder Begangenſchaft und 
nahmentlich jür einen Weuerarbeiter eig: 
nen würde, 
e) Ein in ber 
Wohnhaus 


b) 


größern Stadt mohlgelegened 


mittlerer Größe, welches ſich 


für einen Sch jeider ober Schuhmacher 

febr wohl eignen würde. 
D Eur m der kleineren Stadt Zürih au’ 

dem Minterhof liegendes ſeht wehlgele 
genes Wohnhaus mit 8 heiidaren Zim 
men, 5 Kammern, Kühe, Plunder⸗ 
kammer, Winden und 3 Kellern , welches 
ſich der Nãhe der neuen Poſt wegen baupr: 
fächlich für einen den. Soeditor eignen würde. 
g) Ein in der kl. Stadt Zurich mit Ausſich 
auf der Dr, nahe am Yandumdnlalz des 

Damviſchiffes, des autünitigen Poit- und 

Kaufhaufes liegendes Wohnhaus, mir 14 

beigbaren Zimmern, einer Remiſe, in wel⸗ 

dyer eine Feuergerechtigkeit und ein laufen 
der Brunnen, und über biefelbe eins flei- 
fterne Zinne. 

Mähere Auskunft für biefe, fo wie für an 
dere in und außer der Stadt in Auftrag ha 
bende Etabliſſement ertheilt 

H. Schinz, alt Schuldenſchreiber, 
in Zurich No. 404. an der Sihl. 

7. Ein in der Obernſtraß ſtehendes Heim: 
weſen mit Me. 85. bezeichnet , enthaltend 2 
Stuben, 2 Nebentammern, 2 Küchen , ı Win 
de, 1 Keller und 1 Holibehälter, nebſt circa 
1 Velq. Kraut: und Baumgarten. Iſt ſich zu 
melden bey 

Gemeindeatb Rudelf Peter, 
in Schwamendingen. 

8. Der mit Mo. 112. beyeihnere, am un: 
tern Hir ſchengraben ug von drey Seiten 
freyſtehende, gemauerte Schenf ven circa Bi’ 
Schub Yänge. Die vorzüglihe Lage und das 
bamie verbundene und unwiderſprechene Bau ⸗ 
recht von 45° Schub Hõhe, welche dieſes Gr 
bäube bat , empfehlen dasielbe vorzuͤglich. Am 
Auskunft und alfällin gewunſcht werdende Ein⸗ 
ſicht mehrerer darauf bezüglicher Baublane, ber 
fiebe man ſich gefalligſt am den Eigenthumer 
Pe. 403. 3. Predigerkichhef zu wenden. 

v. Ih mache hiemit einem E. Publikum 
die gejiemende Anzeige, daß ich den früher 
von Frau Vogel geb. Schmid ſel. bewerbenen 
Laden übernemmen habe. Außer den von der 
frühern Beſitzerin darin geführten Artikeln, 
welche nun in bedeutend qrößern Atswahl ver: 
handen find, empfehle ich mid) beſonders zur 
Abnahme einer Parthie ſchöner Zeuge zu Ball 
Eleidern; in qlatter, geſtickter und broſchirter 
Mouſſeline und Battiſte, Percale in verſchie⸗ 
denen Breiten und Farben, fo wie aller Arten 
Broderien und Kinderjeug, ſeidene Foulards x. 
bin ich beitend verſehen, und werde trachten 
durch billige Preife das mir zu ſchenkende Zus 
trauen zu rechtfertigen. 

Frau Keller nee Burkhardt, 
unten an der Rofengafi neben Der Gerwe. 

10. Sehr fhöne Hamburge»&triefwelle in 
weiñ, Ichwarz , heil» und dunkelgrau , in bil⸗ 
ligen Preifenz zu gütigem Zufpruch empfiehlt 
ſich höflich Frau Heß-Burfbard, 

im Nindermarft beym Greifen Me. 350. 

11. Endeimterzegener verdanke E. E. Publi: 
fum das mir bis anhin geſchenktte Zutrauen, 
und da ich mit Bedauern vernommen, Das 
in Gerüche ven mir ausgeſtreut, als ch ich 
meinen Beruf nicht mehr betreibe, fo empfehle 
mich aufs höflichſte in Möbter und Bauarbeit; 
ich werbe mid beitreben Jedermann möglichſt 
billig und folid zu bedienen; auch fleht bey mir 
aus Mangel an Pag ı nußb. Cemmede mit 
Aufſatz, und 1 jwenfihläfige tann. Bettſtatt 
zum Verkauf, welche um billigen Preis erlaſ⸗ 
fen würde; ber ſich bericht empfeblende 

Chhreiner Yeemann in Wipkingen. 

12. Ein 18 Saum baltendes ſehr ſchönes 
und ſtarkes im Jahr 1328 neuerbautes Mein: 
Se miz franz. Eiſen gebunden, zu billigen 

reis. 

13. Ein neues odales ſtark mit Eiſen gebun ⸗ 
denes Weinfaß, gegenwärtig voll Wein, wird 
aber in etlichen Tagen geleert, circa 27 Eimer 


baltend , und recht qutes Nufwarfer, Kirfden‘ 


warte, Truſenbrauntenwein und guter ſcharfet 


Weineſſig, bey 
Kuͤfer Burkhardt an der Spiegelgaß. 
13. Ein Kinderbettſtättli und 4 MWägelı 
mit Korb, bey 
Sb. Bubeneager, Wanduhrenmacher 
und Gitterflechter, in der Meuftadt Die, 


114. 

13. Bey Warner I. 9. Meu kom in Rafz 
ind zum Verkauf: 400 Stuck Natfelgen von 
4 Bid 6 Zoll breit, und 809 Stuck erdinaire, 

16. Ein Schteiflein um billigen Preis, bet 
Zr. Anaa Me, 409. 

17. Ein zweorädriger Karren, fe gut wie 
new, dienlich für einen Zümmermeitter , und L 
eifernes Oofeli ; im Zeltweg Me. 151. 

18. Ein alter Tuch, Bänke, Yampen, 4 Ja⸗ 
leuſieladen, 2 neue Vetter, 4 Nuhebert, 2 
ſteinerne Platte. 

10. Ein not in qurem Stand ſich befinden: 
der eiferner Ofen mit Unterfag und dazu ge 
hörigem_ Rohr. 

20. Ein neues Traydfeli. 

21, Zehn Diinuten ven der Stadt ein Haus, 
Scheuer und circa 3 Juchart Baumgarten. 

22. Vey Behr. Baumann inder Soreuer⸗ 
müble in Wãdeuſchweil ind mehrere 1000 
Viertel Spreue zu haben. 

23. Ein Steck sv. Pferdbau bey Hein ⸗ 
rich Thom mann in Ne. Li.im Bleicherweg. 

24. Mehrere Fuder Shlehfand für die 
Hrn. Hafner und Maurer ſehr dienlich; fe wis 
auch fehr guter 13277, 1332 und 1833r 
Wen, Einer: und Tauſenwei⸗. 

25, Unterjeichneter nimmt die Freiheit ſich 
dem verebrteften Publikum mir feinem wehl 
affortirten Lager von Wintermaaren böflihft zu 
empfehlen, als: eim bedeutendes Affertiment 
ſchwarzer und farbiger, feiner und mittelfeiner 
Wolfentücher, Zephyr, Pereuvienne, quarierte 
und gedrwfte Ladi, Kafterine, Meltenas, 
feine Heiundheirs:Tfanelfe,, ſchwarze und far: 
bige Caſemir, Valencias, gedruckte Eafemir zu 
Gilet, ſchwarte und gefarbte ſeidene Gilet, »t. 
eine gan friſch erhaltene Partie franzöſiſche 
Merines und Thiben, gedruckte Thibeis in 
ihönen Farben, breſchierte feine Bombazin, 
Poeppeline, mi soie brocher zu Ballklei- 
dern, quarierte Merines zu Mantelfutter, ein: 
farbige Merines Shawis, baumw. Shanle, 
mit Deſſius große quarierte wollene 
Shbamwis 104. Zudem ſind folgende Ge: 
senttände zur yänzlihen Aufraumung in ber 
abgefegten Preiſen zu verkaufen, ale: Einfar- 
bige 74 breise Neapelitaine , einfarbige ſchmale 
34 br. Merines, eine Partie fedene und 
baum, Foulards (zu MNewiahrsgefhenken eig⸗ 
nend), gemobene wellene Herren: und Damen 
Strümpfe, baumw. Unterhoſen, Mitaine oder 
Schlüpfati x. , wozu fid) zu geneigtem Zur 
foruch börichit empfiehle 

Chr. Gougolz, Schneidermeilter , 
in der vordern Schipfe. 

26. Aechter alter Malaga in ganzen und 
halben Flaſchen. Feiner Extrait d’Absinthe, 
Doppeltümmel, Creme de Rose; Biſchoff⸗ 
Eifeng ; Creine de Neur d’orsnge; Per- 
sicot; Oglio di mentã nebſt mehreren ans 
dern feinen Liqueurs, bey 

Pfenninger, Schn, 
im Sonenberg am Eyermarkt. 

27. Endsuntergeihnete , im Begriff ihre 
Handlung in feineren und gröberen wellenen 
QTüchern , Cafemir, Rehyal, Caſterine, Bath, 
Motten, Giletzeug ix, ju liauidieren, werden 
au dem Ende ven nun an ihre Waaren iu 
febr herabgefetten Preifen verkau— 
fen und empfehlen ſich daher zu geneigtem Zu ⸗ 
ſpruch. Sprünglüeund Comp. 

bei der alten Meiſe 
ander Marktagaß. 

23. 1 ein und 1 weyſchlafi jes Bett meh 


* 
en 


tere Mabragen ‚2 Ruhbetter, 1 großer Spies laſſen, fondern es iſt überbieß auch weit Eofk- , und 1 autes ſtarkes 


‚gel mit vergoldeter Rahme, einige Stockuhren, 
1: zwegplägiger Schreibpult, 1 nunb. Buffert 
= 4 einthürines Kaſtli mit Glasthuren, ein 
f&höner runder Tiſch. 

29. Am befannten Ort, ben Rrau Keller 
im Thurnhaus Ne, 231. kl. Stadt, auf dem 
Münzplag gegen dem Hinteramt, iſt wieder 
friſches und reinliches Sauerkraut zu haben; 
man empfiehlt ſich höflich zu geneigter gütiger 

* Zuforache. 

30. Bey Kilian Guper an der Kuttel. 

aſſe find zu haben: zwey · und einſpännige 

baifen und Kutſchen, Fuhrwagen, Yeitern 

und Traggefdirr , Weinträdhter auf Zubrfafi , 

Fafiihrauben , alle Arten Ketten, Spannſtricke, 

Fuhr· und Kutſchengeſchirr, alles in berabge: 

fegtem Preis, und jmey 18 eimerige Fäller. 

31. Durch bevorftebende Bauten find im 

Einfiedierhef an der Schifflande Befebplättli, 
Ihüren, Fenſter und Täfelx. zu billigen Preifen 
zu verkaufen. Man beltebe ſich zu melden bey 
Heinrich Leuthold zum Hirſchen im Mies 
derdorf. 

32. Achte Wiener- Shals in den neueften 
Deſſins find zu fehr billigen Preifen zu haben 
un Ne. 367. auf dem äufiern Rain. 

33. Verſchiedene Sorten ſchwarzer Seiden- 
ſammet find bey Sammetfabrifant Baumann 
in Hottingen ju ben billigften Preifen zu bar 
ben. 


34. Schönft gebleichtes und appretirtes Baum ⸗ 
wollhemdertuch beym Stuck A 13 N. or. Stab. 
35. Eine leichte neue einfpännige Chaife und 
eine einfpännıge Treichke noch in autem Zu: 
fand, um billigen Preis, Am aleihen Ort 
2 beübare möblirte Zimmer mit ſchönſter Aus: 
fiht, von Ztund an, in Me. 6. im Thalacker. 

36. Pommade au Qninquina. 

Diefe neueite Pommabde habe fo eben erhal: 
ten, und darf fie als einer der bewährteften nnd 
beten Mittel gegen das Ausfallen der Haare, 
fo wie für die Beförderung derfelben beitens 
empfehlen. Auch habe noch verſchiedene andere 
Pommaden, Zeiten, Cire à moustaches, 
acht kölniſches Waſſer, verſchiedene Ertrait , 
Haarbürften, Rıyier-, Toupier, Trier: und 
Tafhentämmex. , memit ſich beitens empfiehlt 

M. Schlumpf, Frifeur, 
an ber Hi. Strehlgaf. 

37. Eirca 100 Ctrobflaihen von hellem 
Glas, 9 bis 10 Maañ haltend, fo gut wie 
nett, in Mo. AR. an der Schiffiande. 

38. Bey Orell, Füfli und Comp, 
m Zurich it brechirt A 12 fi. zu haben: 

3üriıd 
und 
feine Imgebung 
poetiſch dargeſtellt. 
54 Zeiten in 8. 

39. Unterjeichneter nehme die Freiheit einem 
E. Publikum die Anzeige gu machen , dafı ich 
ein ihönes Sertiment Platina Zünd: Mafdinen 
erhalten , melde ſich durch voriügliche Güte, 
eracte Arbeit ver andern Erfindungen diefer 
Art Feuerzeuge vortheilhaft auszeichnen, und 
durch ihr elegantes Heufiere, auch zu Geſchen⸗ 
ken fich fehr einnen würden — Diele fo wehl, 
wie meine uͤbrigen führenden Artikel, als Per: 
celam, alles Möglibe von Kinderfpiel-MWaa: 
ren, Nachtlichter xc. empfiehlt zu gefälligem 
Zuſoruch beitens abmann, 

‚auf dem Epermarft. 

40. Bei Lehbaner, Water, und Comp. 
beim aemundenen Schwerdt , iſt à 12 Batzen 
iu haben: 






Engliſche 


J 
Zeich nen des Weißzeuges. 
Das Zeichnen der Wäfche eder andern Weiß: 
jeunes mir rethem oder blauem Bar war bis: 
er allgeme ublich; nicht nur aber iſt diefi 
Werfahren böht zertraubend befonders ın 
GSalbören, Speifebäufern, Peniionaten , Spi- 
talern, ſo wie aber hauwt für Herrfchaften, wel: 
‚ne ihre Woſche aufer dem Banje beforgen 


| 
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fpieliger. 

Diefem llebelſtande zu begegnen , bedienen ſich 
die Engländer in neuerer Zeit der bier ange 
fündigten unauflösbaren, chemiſchen Tinte. 
Mitrelit diefes Verfahrens it man im Stande 
die Mamen der Eigenthümer der Waſche fihnell 
und ausführlich zu zeichnen, und fomit Jever 
im Falle fen Eigenthum leicht wieder erkennen 
wu koͤnnen. Es fhütt die Anwendung Diefer 
Zinte ferner noch vor Betrug , da der mit der⸗ 
felben gezeichnete Name nie jerilört werden 
Kann. ab diefe Tinte ächt und keine die 
Leinwand zeritörende Eigenſchaft habe, garan- 
tirt überdieß der Verkäufer. 

41. So eben habe eine große Auswahl von 
weißen Holzwaaten erhalten, worunter befon- 
ders Körbchen, Theekiſten, boits A gauls, 
boites A mouchoirs, boites d’ecarte, 
Leſepültchen, semainiers etc. ſich auszeich» 
nen; fehr guten Firniß undınordauts, Shah» 
teln für orientalfhe Mahlerey, Carmin umd 
andere Tinten, Papier gefärbtes für Blumen 
Rabrifation, fo mie Blätter und Körner, 
Perrfcafte mit Devifen, eine Partbie ganj 
neuer und gefhmadvoller Eartonage:Arbeiten, 

Trachs ler im Mirderdorf, 

42. Bey der Unterzeichneten üt fortwährend 
u haben: recht qutes Kaffe à 15, 16, 17, 
18 f. pr. Ib., Reis, Pfeffer, Melten, Zim: 
met, Muskarnüfe, Melis, heller und brauner 
Canbit ; ächte feine Marfellianer-Saife, ganz 
feines Tafel:, Yampen und Brennẽhl, ferner 
ertra weißes Ammelmebl pr. 1b. à 6 fi. dito et= 
war geringeres A5 fi, feines St. Galler Schild⸗ 
Griet: und Habermehl, fo nie auch ord. Mehl 
und redet aute Almergerite, nebit übrigen 
bekannten Spezerey · und Oremplermwaaren ; da 
ich immer die billigiten Preife mit quter und 
realer Waare verbinden werde, fo hoffe ich das 
Zutrauen meiner wertben Gönner fernerhin zu 
erhalten, wozu ſich höflich empfichle 

Frau Wild im Rindermarft neben der 
Schmidſtube Ne. 358. 
43. Sähfifhes Metall- Polier 
pulver, 
womit alle Metalle, als: Geld, Silber, Kur 
pfer, Mefiing und Zinn ꝛc. auf das ſchönſte 
poliet werden können, iſt das Schaächtelchen 
a3, 6 und 8 ß. zu haben, bey 
I. F. Many im Neumarkt. 

44. echte feine Wachs Tafel⸗, Kutichen: und 
Laternen ⸗Lichter, von verſchiedenen Sorten ın 
Kleine Handlaternen , gefarbte, weiieund gelbe 
Nödel, in Me. 66, ım Kraß und 407. an 
der Sihl. Auch ſchöne Neuenburger: Spiten 
iu verfdiedenen Breiten und billigen Preijen 
in Ne, 66. . 

45. Im Zellerifhen Laden oben an der 
Marktgaffe ut die berannte Wein» Gelstine, 
ein Schönungsmittel für alle Arten trübe und 
kranke Weine zu haben. Zum Verkauf dieies 
Eommiljions: Artikels, wozu gedruckte (bebrauche- 
anwerfungen gegeben werden, empäeblt man 
fih fo wie zu den übrigen bekannten Arikeln 
beitens. 

46. An der Auquſtinerzaſſe Ne. 262, im 
2ten Stod, ut zu haben zu den äufierit billır 
gen Preifen , alle Karben Merines, Ihibers , 
Caſemir, Wollentucher, Moltong und las 
nelle, 

47. Vorzüglich ſchöne und nach neueſtem Ge: 
ſhmadck verfertigte Mebilien von prachtvollem 
Naßbaum Maſer, nämlich: Seelander u. 3 .hreib- 
tiſch · Commeden, Commoden, Bertftarten, Tiſche, 
majjio nußb. zweithurige Kaſten, Iheetifhe, 
Spiel und Arbeitstiſche, Machhtuſche, Sireh— 
feilel ; dann ferner: ſeht ſhöne Ruhbetten und 
Madragen , pradtvolle Spiegel mit geſchliff 
nen beilen Glaſern und vergolderen Hohllehi⸗ 
rahmen. — Dieje Mobilien alle find ganz neu 
und empfehlen ſich durdy ihre äußerit fchöne 
Hagen und Selidirät. Man beltebe ſich dei: 
alls anzumelden in Ne, 210. der Poſt gegen: 
über, unten am Napf, 4 Treppe hoch. 

48. Wegen Mangel an Platz ein beynahe 
neues imeyrädriges Wigeti mit eiferner Achſe 
und Buchen un fehr billigem Preis, 1 Bla: 
febalg fo gut wie neu, beſonders dienlih für 
einen Den. Geldarbeiter oder Meſſerſchmed ic. ; 
1 Zoerrhorn , 1 großer Ankenkubel, 1 Paarkä: 
fig, 4 Heine Elektrifiermaſchine für einen Anaven ‚ 





2 
Erk 


Aufiwafeil. Mach zufragen 
Job. Vögeli zur Meuburg im eg 
49. Ein Büchergeftell. 
50. Bey Steinmetz Kung im Seefeld it 
au verkaufen: verſchiedenes Pausrath,, ald: 1 
einfhlanaes Ver mir Zubehör, Deffel‘, en. 
thürige Kaſten, alte Fenfter u. f. w. ermer 
S:einbauergeidirr; alle Arten Tenrihe ; eine 
ſteinerne Stege mit 6 Tritten, 5° lama, 
10 1/2 Tritte, 7 Steigung nebit daju ger 
börender Ruherlatte, in febr billigem Pras 
und witer Garantie der Dawerbaftigkeit der 
teine. 
„51. Im Haus jur Rerje im im Stock 
find ven Stund ar ertra gute Vakler-Lederii 
su haben, das Dutzend zu 18.5 mm Auneni 
ht darf man fie E. E. Publikum damıt em- 
vfeblen,, da man fi ſchen viele Jahre un 
Baſel damit. befhäfrgt bat; man fiebt Daher 
einem zahlreichen Zufpruch entgegen. Auch it 
allda an einen honetten Herrn ein Zimmer jm 
vermiethen. 
‚52. Der Unterjeihnete empfiehlt ſich wieder 
einem E, Publifum ju Stadt und Yand, ın- 
dem er beitens verſehen ift mit fetten Gänien, 
Seine Einfehr it wieder ben rn. Nttinger , 
Mebger in der Markrgaß, we man alle 
tane und auf Veitellung alle Tage feldhe er- 
halten kann. 
Jateb Schurter, Geflügelhändter, 
ven Ealifau, 
53. In der Weinſchenke bey der Treu find 
von jetzt an, alle Freitaq bis nach dem New 
jahr j> wie auch auf Beſtellung bin ale 
age in der Wochen fihöne ferte Ganie umd 
Hafen zu haben, von Gänshändlerr S dur 
ter in Eglıfau. 
54. Vier Weinfäſſer, nämlich ein 20 Saum 
haltendes, gut mit Eiſen gebunden: inep je 
des 15 Saum haltend, und ein 5 Saum hal 
tendes, alle in beitem Zuſtand. 
55. Ein 22 Eimer haltendes Rah, mern 
gegenwärtig nech Wein liegt, der Eimer a 
2f.ı10f. 
56. Ein ſchoner großer eiferner Ofen fammt 
10° Rohr, und 1 eiferner Vratofen, neben 
der Poft bey Hm. Holzh alb ım groien 
rker. 
57. Ein küpfernes Schlangentedt von 212 
Umgang, beynabe gan neu ‚ in billigen Pre, 
bey Kunferihmid Gor im Blei 
58. Ein junger fehr ſchön gejeichneter Ti: 
gerhund männlichen Geſchiechts 


Zu kaufen wird begehrt. 


59. Man wünſcht eine Zettelrahm zu kaufen. 
An gleihem Ort it eine große eichene Fleiſch 
ftande zu verkaufen. 

60. Eine noch in qutem Stande ſich befin- 
dende Decimal Waag ven mittlerer Größe. 
s1. Man wunſcht ein in gutem Zuſtand 
befindlches Tragdfeli zu Faufen. 

62. Eingang großer Antentübel und 1 gutes 
Sauerkrautitänpli, ; 

63. Ein fteinerner Brunnentroeg, 4 bis 5 
Taufen haltend. 











Zum Ausleihen wird angetragen. 


64. Ein in der größern Stadt Zürid am 
der Limmat mit frober Ausfiht ins Yummat- 
thal, auf den Warfengarten und jene Gegent, 
ſich befindendes Wohngemah , ganz neu ein⸗ 
gerichtet, enthaltend 4_arojie heitere baden »3 
Kabine, Kuche, Mägden, Plunder und 
Heljtammer, alles auf einem Beden, ſodann 
1 Keller , worin circa 40 bis 50 Eimer Faſſer 
gelegt werden Fönnen, meldet von Stund am 
oder aufb. Oftern beyogen werden kann. Made 
iufragen bey alt Schuldenfbreiber Shiny, 
De. 104. an der Sihl in Züri. 

65. Auf b. Oern 1836 ein Wehngemade 
mit der ichönten Ausfiche auf den Dee um 
an dıe Gebirge, meldes enthält 5 — 6 Bim: 
mer, Kuche, Kammer, » Keller. 

66. Auf Eünftige b. Oftern 1836 wird in 
einer frehmiithigen Page der M. Stadt ein 
Woehngemach zum Ausleihen angetragen , befte: 
bend ım 2 Wehnzimmern, 1 Nebentabinet, 2 
Kammern, Plunderfammer,, Plat zu Dez 
und. Turben und 1 Keller. 

67. Mehrere Zummer mit fhöner Audfidht „ 
meublirt oder unmöblirt, mit eder ebme 


63. Eine heitere, fonnenteiche, neuc, r 
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tapejirte Stube mit Schlaffabinet J mit ober te in ein honettes Haus als Köchin umterjus , 105. Den 5. dieß iſt ein s. v. Huhnerhund 


ohne Möbel, mit oder ohne Koſt, 
Stund an. 

69. Zwey Zimmer a plain pie, das eine 
derfelden heigbar, mit oder ohne Koft. 

70. Ben Stund an ein Zimmer à plain 
pie«d mit oder ohne Möbeln, 

71. Durd Zufall find 10 Minuten ve: der 
Staͤdt 2 Kammern nebſt Platz in Stube und 
Kuͤche von Stund an an rechtfchaffene Yeute 
zu verleihen. : 

72. Durd, Zufall von Stund an eine ſchẽne 
Wohnung nahe bey der Stadt , beftehend in 
3 heubaren Zimmern und 3 Kammern und 
Plunderfämmerli, Heolzbehälter und Keller, 
welches zuſammen oder sheilmeif? vermierber 
werben kann, mir oder ohne Möbeln, mit oder 
ohne Koft. j 

73. Cafpar Vogel, Metger in bier, trägt 
feinen Metzabank zum Ausleihen von Stund 
an um billigen Zins an, oder würde einen ge 
ſchickten Metzger zum Afecie annehmen. 
— Ein 24 Eimer haltendes Zap um Reb ⸗ 
ſtock. 
74. Ein beizbares Zimmer mit 2 Cabinet 
unmoblirt für einen oder zwei Herren oder 
Frauenzimmer ſammt Koft; am nemlichen Ort 
3 möblırte Zimmer für Herren fammt Koſt. 
Alte diefe Zimmer angenehm gelegen, auf der 
Blatte nahe beim Plaranengütli; auf b. Oſtern 


von 


1838 zu bejiehen. Auskunft erhäl : 
au ne erhält man in ver | 97. Unterjeichnerem it den 10. Nov. wäh⸗ 


ı rend der Mittagsitunde zwiſchen 12 bis 1 Uhr 


vordern Schipfe Ne. 194. b. 

75. Eine ſchöne geräumige, ſich felbft em⸗ 
fehlende Wohnung mit 2 Stuben, Kam⸗ 
mern, Küche x. fann von Stund an gan 
nahe ber Stadt in Empfang genommen werden. 

76. Ein heiteres Wehngemach, beitehend ın 
Stube, Kammer, Küdye und Beoljbebälter , 


alles mır einer Thür beichloifen, für hödftens ſchlungene 


2 Perfonen ; an gleichem Ort find die befann- 
ten guten Rilgfoblen sum wafcen , fo nie aud) 
gut gearbeitere Filiſchuhe zu haben. 

77. Ein fehr geräumiger Qaden an einer ber 
nangbarften Straßen des untern Theild der 
Stadt gelegen; wo man nähere Auskunft ers 
halten kann, iſt im Berichthaus zu vernehmen. 

78, Auf fünfuge h. Ditern ein Wehnge: 
mach fammt einem Laden an einer gangbaren 
* man * auch — von Stund 
an baben , mit oder ohne Waaren, mit 
ohne Wohngemach. * — 

79. Ein ſehr ſchönes Kirchenort im St. Per 
ter auf der Emporkirche in der Mitte gegen 
dem Hohenbrunnen. - 


80. Man verlangt ven Stund an 2 Her: | 


ren an die Koft zu nehmen. 

81. In Heottingen it von Stund an 1% 
Stube, Kammer, Platz in der Kühe, Kel- 
ter, Helgbebalter, Winde, zu vermiethen, an 
der fhönften und nähbiten Lage der Stadt. 

82. € wünſchte jemand jmwei ordentliche 
Tıfhgänger anzunebmen. 

83. Auf naͤchſten Martinioder Meujahr 1836 
ein Haus von 2 Boden mit mebreren Zim 
ne chne Garten, fammt einem 
zer und grosem Platz am See e 
der Stadt. vi — * 

84. Ein frehmüthiges, heiteres und heihba · 
red Zimmer mit Alteven, nebſt Koft von 
Stund an. 

„85. Eine arefie und tredfene 
pierl u Aufbewahrung ven Mebilien. 

86. Ein frehmärhizes  heisbares Zimmer , 
El ehne Meubeln ‚von Siund an, auf 


Kammer % plain 





Zu entlehnen wird begehrt. 


87. 2000 fl. 1500 fl. 1300 fl. 1% . 
1000 fl. 900 fl. u. 350 fl. auf felide She 
pfande von Stund an. 

83. 250 fl. auf eine doppelte Hinte 
ae ee —— —— 

9. Au ern 1838 ein Wohngema, 2 
baltend 2 Stuben und Eabine le 
mer und 1 Mägdenfammer , Plunderkammer 
und etwas Keller, in der Stadt oder in ber 
Nähe derfeiben an einer frohmürbigen Rage. 
‚90. Es wunſchte eine rechtfchaffene Perfon 
ein einfchläfiges Bert in Bing ju nehmen ; 
fie würde es gut verzinfen, ' 











Uachfragen nach Arbeit. 
91. Eine Perfon aus dem Babifchen wünfd: 


kommen und fönnte von Stund an eintreten; 
| follte e8 im Haufe auch alles zu machen fepn, 
fo wäre es recht ; die ſchönſten Zeugniffe kann 
fie vorweiſen. 
| 92. Verbunden mit gehörigem Dank dem 
| verehrteften Publitum zu Stadt und Yand, 
retommanbdiere ich mich wiederum alled mas 
‚von Wollen ift zu wachen, zu walken uud 
‚ andzuräften, zu welchem ich mich beftens em: 
Ipfehle. 9. Huber, Walcher, in Wiedikon. 
I Meine Ablage it bey Seckler Pfen- 
I ninger bey der Mebg. 


Rachfragen nach Arbeitern. 


ı 93. Man fucht eine Mannsperfen, die täq⸗ 
lih 2 — 3 Stunden dem Dienfte einiger Det: 
ren widmen kann. 

94. Ein Knabe 

‚von Stund an 

Platz erhalten. 

95. Ein Buchbinder in der Stadt wünſcht 
einen Lehrknaben unter billigen Conditienen ın 
die Lehre zu nehmen; er dürfte aber nit un: 
ter 14 Jahre alt fegn. 

96. Eine Movdenarbeiterin wunſchte eine ge 
fittete Tochter um billige Condition ſogleich in 

ı die Vehre zu nehmen, 


von 18 — 16 Jahren könnte 
einen guten und bleibenden 








Nachfragen nach Verlornem. 


| frechermeife entwendet worden: 1) Eine goldene 
| Repetiruhr mit glatter Schale und einem email: 
lirtem Zufferblatt und deutſchen Zahlen. 2) Eine 
goldene Uhr alter Fagon, mittlerer Größe, auf 


| ber Aufienfeite der Schale zwei in einander ver: 


V, das Zifferblatt mie Römerjah: 
len, daran eine Haarkette von braunen Haar 
ren mie Anftöhen und Springringen, 2 Uhren: 
ſchlüſſel mit Glasli und 1 — 
4 Fingerring mit E. V bezeichnet, alles dieſes 
von Gel. 3) Drey neue ſilberne Uhren, 
unregliet, ſtark am Silber. Sollte jemand 
! einige Spuren von diefen Uhren haben, fo 
wird man böflichft erfucht, ſogleich der zumädhit 
liegenden Ortspoligen Anzeige zu machen. 
Heinrih Weber, Uhrenmacher, 
in. Unterftraß. 

03. VLetzten Samiſtag iſt eine Brille mit Sit: 
ber eingefaßt verloren gegangen; man bittet 
um gütige Zurüdgabe gegen Erkenntlichkeit. 

| 99. Letzten Samftag verlor ein Kind von 
der Meifen durch die Wühre hinab bis in 
Rennweg ein Geldſeckeli mir einem silbernen 
' Schiöfli, ehne Geld. Der redlihe Rinder ıt 
| gebeten, ſoiches gegen ein billiges Trinkgeld 
| abzugeben. 

100. Sonntag den 8. diefi verlor jemand vom 
Seidenhöfli, durch die Auguitinergaife bis zum 
St. Peter , ein kleines Täſchchen von Farbe 
litlſa, mie Pleinen Sternchen von mei und 
ſchwarzen Perlchen, darin befand fichein weiñes 
Nastuch mit einem blauen Rändli und mit F. 
! Eezeichnet, Der rebliche Finder ift erfucht , fol- 

I ches gegen Erkenntlichteit im Berichthaus ab · 
‚ äugeben. 

' 4101. Sonntags den 8. bieß verlor jemand 

| einen gefütterten birfchfarbenen Lederhandſchuh 
von der Meife bis in das Miederderf; ber rede 
ı liche Finder iſt erſucht, denfelben gegen Er- 
kennilichkeit an den Eigenthünter abzugeben. 

102. Von Zürih bis nad) Zumiken bat je 

| mand eine Brieftaſche, worin ſich ein Capi: 

talbrief nebſt andern Schriften befanden, ver 
foren; der Finder iſt erſucht, felbige im Be 
richthaus gegen ein anftändiges Trinkgeld ab: 
zugeben. 

103. Der Unterjeichnete bittet den iekigen In⸗ 
haber dringendit um Rückgabe eines, letten 

' Freptag , zunächit beym Ausgang der Sperr: 
| fige im Theater, rormechfelten Regenſchirmes, 
welcher von duntelbrauner, etwas abgetragener 
Farbe, größer als gewöhnlich, und inwendig 
mit dem rothen abricar : Zeihen des Hrn 
Beer, fo wie mit einem Adlerfopfe als 
andgriff verfehen ift. Dagegen wird der zu: 
rüdgebliebene Schirm ausaehefert werden. 
‘ Jakob Tanner. 








104. Den 10. Nov. hat ein Kind ein Hand- | 


fhühli von Sammet, mit weißem Pelz gefüt: 
j tert , verloren; der Finder ift erfucht , felbiges 
— —— gegen einen Finderlehn abju⸗ 
geben. 


ab der Kette lesgekommen; derſelbe iſt weiß 
und braun getigert, trägt, ein ledernes Hals · 
band mit No. 3673; wer denſelben aufge 
fangen ‚ iſt gebeten es anjujeigen. 

106. Ver einiger Zeit giengeine filberne Uhr 
mit filberner Kette ſammt Schluſſel und Pett- 
(daft, auf welchem die Buchſtaben C. 5. gras 
virt find, verloren. Das Zifferblatt derfelben 
iſt Hein, und außen herum gelb, auf jeder 
Seite eine Figur abgemahlt, fo daß es fehr 
gut zu erkennen iſt. Da dem Eigenthümer an 
diefer Uhr fehr viel gelegen, fo wird dem red+ 
lichen Finder oder lUeberbringer derfelben ein 
Trintgeld dem Werth der Ubr gleichtemmend 
verſprochen. Wo, it im Berichthaus zu er 
fragen. 


Anzeigen von Gefundenem. 


107. An der Kreuzqaß in Fluntern ift eine 
Spannkette nebit nod einer Kette gefunden 
worden; der Eigenthümer Bann fie bey Conrad 
Graf in Fluntern gegen Beihreibung und 
Trinkgeld erhalten. 

103. Den 6. Nov. ift dem Johannes Schoch 
in Wolfen bey Ottenbah ein großer Haus: 
hund ohne Halsband und Zeichen zugelaufen ; 
der Eigenthümer Bann ihn daſelbſt gegen Ein- 
fchreibs und Futtergeld erhalten. 











Amtliche Anzeigen. 

109. Die Zurcheriſchen Geiſtlichen, melde 
auf die durch Beförderung erledigte Kateche ⸗ 
tenitelfe in Flunt ern afpirieren, werben an ⸗ 
mit aufgeferdert , innerhalb vierzehn Tagen 
dem HHerrn Antiftes Gefiner ihre ſchriftliche 
Anmeldung zu Handen des Kirchenrathes ein« 
zugeben. 

Zürich den 9. Wintermonat 1835. 

Im Namen bed Kirchentathes 
das Aktuariat. 

110. Kundmachung. 

Durch Erlaß der außererbentlichen Sanitäts · 
Commiſſion in Rom iſt der Eintritt aus dem 
Lombardiſch · Venetianiſchen Königreihe, aus 
den Sardiniſchen Staaten, aus Toscana, Par: 
ma und Modena in bie römiihen Staaten, 
wegen einiger Fälle von Aſiatiſcher Brechruhr 
in der Gegend von Venedig, geſperrt, und 
Neifende werden einer Quarantäne von 14 
Tagen in Caftelfranco auf der römiſchen 
Gränze zwiſchen Modena und Bologna untere 


werfen. 

Der Gefundheitsrath hat beſchloſſen, das 
Publitum und beſonders Reiſende ven biefer 
Vererbnung durch die öffentlichen Blätter im 
Kenntniß zu fegen. 

Züri den 4. November 1335. 

Im Namen des Gefundheissrathes 
der Secretär 
Dr. 3. R. Ködlin. 

111. Ueber die Habfeligkeiten des im. Zucht ⸗ 
baufe in Zürich ſich befindenden Fallit Hein» 
rich Weber, Krämer in Bimikon, der Gemeinte 

| Grüningen ‚ hat das Bezirksgericht Hinweil auf 
 Denneritag den 3. December 1835, Morgens 
9 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag angefcht. 
Es ergeht Daher an alle Glaubiger und Schuld- 
ner des in Goncurd Gerathenen bie pereim- 
toriſche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichtkeiten der unterzeichneten Can 
len genaue Eingabe auf Stempelpapier, ſo 
| viel möglich unter Veilegung der Beweisurkun ⸗ 

den in Original oder in beglaubigter Abſchrift, 
| bis fpäteftend den 28. Mev. 1835 zuguftellen, 
| am WBerredhifertigungstage felbit aber perfän- 
lich ober durch Bevolimachtigte auf dem Be: 
richtshauſe zu erſcheinen; alles unter der Be- 
drohung, dab Schuldner, Die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen , angemeſſene Nach: 
theile zu gemwärtigen hätten , ſäumige Arm 
fpreher aber (die grundverficherten jedoch nur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
Forderungen einzig ned) bey der Collocations⸗ 
Verhandlung, und zwar unter wu ge.wärtinen: 
der Ordnungsbuße, eingeben fönnsr, \eärer 
aber damit von der vorhandenen Maffe ausze 





Tchloffen, oder , fo meit fie durch Fauftpfaͤnder | verp 


gedeckt find, ebenfalld mit Ordnungsbuße be- 


legt würden, endlich die am Verredhtfertigun 
diteren Ana R 
serfallinen Infen) Aue Nachıb fe, oeldhe aus 


der Unfenntniß der Verhandlungen und Ge 
richtebeichlüffe entftehen konnten, am ſich ſelbſt 
ju tragen hätten. 

Grüningen am 9. Nevember 1835. 

Im Namen des Vezirksgerichted Hinweil 

die Notariats-Canjley Grüningen. 
Keller, Landſchreiber. 

412. Die Zahlungen von Zehnten- und Grund · 
ins Loekaufen wie auch die Zinfe von ben 
<apitalifirten Zehnten- und een 
werben wie voriges Jahr bey ber Staatscaſſa⸗ 

tung auf dem unterften Steck des 
Rarbhaufes in Empfang genemmen. 

Ebendafelbft find die Capital. und Zintyab, 
Tungen von verkauften Pfrundgütern abzugeben. 

Züri) den 30. October 1835. 

Dis StaatscaffaMVerwaltung. 

113. Sämmtlihe Vefiker von Gärten im 
Kräuel, Hasd und Schübenplat , werden 
biermit aufgefordert , ſich Muitwochs ben 1Bten 
diefes Monats, Normittags von 9 — 11 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 4 Uhr, auf dem 
Stadthaufe einyufinden, um bafelbit unter Vor · 
mweifung ihrer Lehenſcheine, die mit Martini 
1835 verfallenen Lehenzinſe zu entrichten. 

Züri den 9. Nov. 1835. 

Namens des Hüter » Infpefterats 
das Gecretariat. 

114. Bantanzeige. 

Unter Aufficht der hleſigen Gantbeamtung 
werden Montags ben töten bieß auf der Gant- 
ſtube folgende Gegenſſaͤnde aus dem Nachlaß 
des fel. Hrn. Rud. Schmied, des Schneiders, 
verfteigert werben, ald: verfdiedene Sorten 
Red: und Weftentndpfe, ſchwarze und weiße 
Steifleinwand, weiß crois. Baummollenzeug, 
gu Percale, weiße und ſchwarze Leinwand, 

berne und metallene Mantell » feidene 
Mantelichnäre, Ieinene Baͤndei, Bögeleifen; 
ferner: 4 goldene Tafchenuhr, 1 ba, 
Stodubren, künfernes Gefchirr , 1_ ſchöner 
nufb. Schreibtifh , 1 runder nußb. Tuch, 1 
nußb. Beitſtatt nach neueftem Geſchmack fammt 
Bett und andere Artikel mehr, wozu ein E. 
Publikum einladet 

Zarich den 4. November 1835. 
Die Gantbeamtuna. 
Holzhalb, Stadtrarh. 

115. Da gemäß $. 9. und 46. bes Geſetzes ber 
treffend bie Schuldbetreibung jeder Gläubiger 
für Anhebung der Betreibung ſich ſchriftlich 
entweder unmittelbar eder durch Vermittkung 
eines andern Schuldenſchreibers, anden Schul. 
denſchreiber des betreffenden Bezirks zu wenden 
bat, — fo empfieht fidy Unterzeichneter für Be- 
forgung ven Betreibungen in andere Bezitke, 
gegen die gefeßlihe Gebühr. 

Der Schuldenſchreiber des Bezirks Zürich) 
Nägeli. 

116. Da der auf Elifahetha Meyer, Züri: 
Casperlis genannt, ven Wiediten, am %4. 
September 4833 von dem untergeichneten Ge 
meinbratbe ausgefertigte Heimathſchein verlo: 
ren genangen, fo wird derfelbe anmit kraft: 
les erklärt. Ä 

Wiediton den 4. November 1835. 

Im Namen det Bemeindrathes 

I. C. Mever, 

Bemeindratbsidreiber. 








Vermischte Anzeigen. 


447. Folgende Liebesgaben : 1 Pad mit 
Strümpfen und Vertanzügen von Winterthur ; 
4 dito mit etwas Kleidern und fl. von 2 
Dienſtmaͤdchen für den Greifen und bie alte 
rau; 4 dito mir 4 No nebft anderm für den 
Greifen; aus dem Lädt berm Kreuj vom 

‚4. Deo. ‚‚für die Berürfiigflen’ 2 fl. 19 f 
verbanfe ich den tnbefannten Sebern auf’4 ın. 

—— — In Sefnung neh bie und da Anı 
Hans einer Aürbitte für unfhuldia 

er Heimgefuchte zu Anden, fulle id) mid) 
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flidptet , anzeigen , daß der Theiler für Lecafität ın dem betreffenden Erabliffement ein- 


die bedürftigere Wittwe mit ihren 2 jufehen, und demmad ihre Offerten ju machen. 


Kindern und für die Eranke, fehr leibende 


Einem E. Publitum, befonders aber 


128. ö 
verehrten Gönnen, hate biemit du: 


' iähri einen 
I e ee —— Ehre höflich anzuzeigen, dafi ih Die Web⸗ 


ef iſt 

— ir ———— —* ei 
nöthigiten erätbe 4, en zu fin 
nen. Beide find um Alles gelommen; beide 
müjfen fi auf Gott und gute Leute verlaffen. 
Daher want «6 nochmals, dringend für fie zu 
bitten ihr Seelforger 

Dübendorf den 9, Nev. 1835. 

. 3. Eonr. Aug. 
118. Für die armen Abgebrannten zu Fal ⸗ 


: fanden 2 fl. 18 #. (wovon der Blinden die 


" Hälfte) von J. 
ſcheint 


e 


W. empfangen ju haben, be 
mit berjl. Dant 
Bällanden den 7. Nev. 1835. 
IR. Peter, Pfr. 
119. Die naturforfhende Geſellſchaft verſam ⸗ 
melt fi Montag den 16. Movember, 
Shiny, Präf. 
120. Die Abendihule für Lernknaben wird 
mit dem 2often d. M. wieder eröffnet, Die 
betreffenden Rnaben haben fi dießfalls bei 
Hrn. Diacon Peftaloggi anzumelden. 
Das Actuariat. 
121. & find an dem Landtochter · Inſtitut 
am Schönenbern in Zürich folgende jwen Lech: 
Ber durch Beförderung vacant gewerden, 
nämlicd) : 
— Geographie und daterlandiſche 


Deutſche Sprache und Stylübung. 
Anfällig auf dieſe Stellen Afpirırende ha⸗ 
ben ſich im Lauf von 14 Tagen bey Hrn. Pra ⸗ 
fident fer an der Ruttelgaf zu melden. 
Züri den 6. Movember 1835. 

Aus Aufırag der Schulpflege 
das Actuariat. 


122. Büher:Verfteigerung. 

Bey Unterzeichnetem wird Samflags den 
21. Movember eine, in den meiften Fächern 
mohlbefegte, an theo loqiſchen Schriften 
aber befenders reichhaltige Bücherfammlung an 
die Meiftbietenden verkauft und WVerzeichniffe 
davon gratis ausgegeben. 

3. I. Siegfried. 
CATALOGUS 
von 2131 Numero 

alter und neuer 

Büder 
in verfchiedenen Sprachen, 

*heolegifche, Bibeln, darunter die Verlen- 
urqger, Padagogik, Kinderichriften zu Ger 
fhenten, Pbilelogie, Naturgeſchichte, Nature 
Ichre, Medieiniſche, Mechaniſche, Mathema- 
tische, Mitträsiihe, Manufcripte und in meb- 
rere Wiſſenſchaften, meben fi) viele der ber 
liebteſten Werke befinden, 

Ferner: Aupferbucher, Land» und Reifekar 
ten, Portraus, Bauwerke, Kupferſtiche, 

andjechnimgen, Kupferftihe in Rabm und 

las, eptiihe Gegenftände, darunter cin Mi 
krofcep von Dollen in Conden , Reiizeuge von 
Keller in Aarau, Siegel: und Warpen Samın: 
fung , Geburtäjange und Hebel u. ſ. w. 

Welche Montag und Dienftay den 28. und 
29. Divember zu befichtigen und Mutwoch 
den 30. December den Meitbietenden über: 
laffen werden. 

Verʒeichniſſe werden gratis ausgegeben bey 
Johannes Wür, Buchhändler, jur Sen: 
nenubr , in der Frankengaß an der Neuflade 
Ne, 124. 

124. Der Untergeichnete empfiehlt ih einem 
€. Publikum zum Eincaſſa von Schulden , 
und auch bloßem Verſenden von Angaben in 
die Bezirke, und zwar leßteres pr. Stud A 8 ſi.; 
pünkttiche und billige Rührung anvertrauter Ge 
ſchafte, laſſen ihn zahlreihen Zufpruc erwarten. 

9. Schinz, alt Schuldenihreiber, 
Ne, 404. an der Sihlin Züri. 

135. Im Laufe des jebigen und künftigen 
Winterd wird von den Herren Efder:W ph 
w. Comp. in Zürich eine bedeutende Waifers 
baute in der Limmat beabfichtigt; — dicjem⸗ 
gen Baumeiſter, welche bie Ausführung über: 


12% 


nehmen wellen, find eingeladen die PMane und | Dis 


die , nung im 





bekannten ebemals Leimbacher ben 
Haufe beim Hottingerweg verlaffen, und nun 
das «eu erbaute, ander neuen Zeltwegſtraße u 
nähft der Stadt gelegene Lokale bezogen babe. 

Indem ic diefen Anlafi benuße , meinen ver 
bindlichften Dank für das vielfertin ‚nemeieme 
ſchaſbarſte Zutrauen abzuftatten , empfehle uch 
mich _demfelben ferner angelegentlahft, mit der 

4 Cin meinem Berufe mn ın jeder 
Binficht auf das voriheil-afteite einaeruet , , 
mdöglichſt guter und billiner Bedaenung, ums 
jeichne mu aller Eraebenheit 
3. Larhi Leimbacher, Maler. 

127. Ein Beiftliher, 2 Stunden von Zürik, 
in einer ausgezeichnet ſchöͤnen, der (Hejundhe 
befonders zuträglichen Lage wehnbaft, mürde 
ſich, unter hierzu vorzüglich gunſtigen Verbätt- 
niffen , mit ber Erziehung und Bildung meb- 
rerer Knaben oder Mädchen brfaifen. 


18. Bahnärztlihe Anzeige. 

DVatter, Zahnarit, bat die Ehre am 
zeigen, daß er in bier angefemmen , und em 
pfiehit fih in allen Operationen der krank 
Zähne und Wurzeln , wie au im Mem:m, 
Pombieren und Separieren derfelben,, im dr 
feßen einzeln, theilmeife, ganze und bakı Tem 
tbefe. Zur Erhaltung der Zaähne um ro 
Zahnfleifches find die dazu dienlichen Tuncımen 
und Zahnpulver ben ibm au erbalten. Cem: 
Wohnung it im Hauſe zum Büchſenſtein Ne. 
288. in der Ankengaſſe, im aften Steck 

129, Unterzeichneter , weldyer bey der biefigem 
allgemeinen Muſikgeſellſchaft als After Rasen 
tift engagirt it, wunſcht einige freve Ztum 
den für den Elavier-linterricht zu befeßen,, mo 
für ſich derfelbe einem geehrten Pubtskumm böh 
lichſt empfiehlt. Schilpr, 
legirt bey Hrn. Vögeli, Klaniermadher, 
jur Neuburg im Meummarkt. 

180. Sonntag den 15. Mor. 1835 ad im 
Gaſthof zum Tiefenbrunnen im Riesbach Farız- 
Muſik. Gebrüder Honegger u. Comm. 

131. Subferiptiond- Anzeige. 

Dem refp. Muſik Tiebenden Puklifum wur 
biermit angezeigt, daß die Subferiptien auf 
die in biefem Winter vom ber Allgemeinen 
Muſikgeſellſchaft aufjuführenden 6 Abonnement: 
Conjerte eröffnet it, und jwar im Werbältmä 
u ben frühern Jahren zu bedeutend berabje 
Yıpten Preifen, nebmlih zu 5 fl. für Eine Per: 
fon, 9 fl. für 2 Perfenen und 13 fl. für 3 Per 
fonen, obgleih die Dirertiom ſich fchıneicheln 
darf, dem Kunitfreunde jewebl ın Beriebung 
auf Geſang, ald befonders ın Mückjicht der 
Vollſtaͤndigkeit des Orcheſtera höhern Genus 
als bisher verfprechen au können. 

ie Qubferiptienen fönnen auf dem im Um 
lauf befindlichen Circulare, ſewie auch dam 
Eoncierge im Cafino eingefcrieben werden, we 


auch die mäheren Beſtimmungen einjuwie 
ben find. 
Das Actuariat 
der Allg. Mujikgetellibaft. 
192. Eonzert: Anzeige 


Dem  verebri. Muſik Liebenden Puktitum 
wird hiemu amaejeist, daß Dienitast den 
17. Mev. 1935 das erte Abonnement 
Eoncerr im Caſino Statt finden wird. 

Das Actuariat 
der allgemeinen Mufikgeiellibaft. 
Iheaterangeige. 
Freytaq den 13. November. 
Barbier v. Serilla. Kemijche Oper in 2 At 
ten von Roſſini 
Sonntag den 15. Menember. 
Zriny, oder die Vellürmung ven Cigerh, 
Schaufsiel in Aufgdgen von Th. Körner, 


133. 


Preise der Febensmüttel. 
bt 


fl. 

Der Mit Kemen IR. — 6. bie 5 
Der Mist Roggen % fl. 35 6. bis 8 
„ Bohnen 3 A. 206. vd 4 
Erbfen AR. 105. bi 
w Gerite 3 
Viertel Safer 20 8: bis — 


4 


* 


III 


2 


Nro. 92. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


Zum Verkauf wird anyrtragen. 
1. Neues Keſchbuch! 


Ver Orell, Fübli und Comp. im Elſaſſer 
iſt wieder ju haben: 
Neues Berner-Rohbud 
eder Anleitung, die im aemöhnliden Leben 
ſowohl als ben Feſt · Anlaͤſſen üblichen Zweiten 
auf die ſchmackhafteſte Art zuzubereiten ; nebft 
e. bild, Darftellung , wie die Berichte anf den 
Tiſch gefällig zu ertnen find. Heraus gegeben 
von L. Npyß geb, Did, 
. gr. 8. Bern 1835. 1 fl. 10 f. 
Schön gebunden 1 fl. if. 

2. Bei Fridolin Schmid in Glarus 
it erſchienen und in allen ſoliden Wuchband: 
Iumgen (in Zurich kei Orell, Füßli und Eomp. 
und bei B. Schultheß ) zu haben: 

Der Shweijer-Jäger, 
der voßiitändige Anleitung, warn, me und 
wie der Jäger bie in ber @cweig fich befin- 
denden jagbbaren vierfüfigen Thiere und Vögel 
inben, jagen umd fangen fan. DMebit eis 
nem binfängtichen Unterricht im. Klug und Lauf 
zu ſchießen ıc. Ben At. Cap. Rohrberf 
von Zürih. Mir 2. Kupfertafeln. 8. In Um 
ſchlag geh. a 
e wellen und in keine beſendere Kritik 
—— — Kor er bemer· 
qa einfach, ber Verfaſſer, ein 
Greis, Ne Erfahrungen feines gangen Lebens 
m bemielben niedertegte. 

3. Toecder Akrmerd fämmtlihe We.ke, 
ſchoͤne Ausgabe in einem Wand in 4te, 1834. 
3f.308, Weſſenberge religinfe-Schrüten, 10 
Boch., Tafchenfermat. 2 fl. 30 f. Schillers 
fümmtlihe Werke, 25 Bde. uene Ausgobe 9 fl. 
20 fl. Vorzeit und Gegenwart , eine hiſtoriſche 
Lefegabe, 3 Bde. in to mit 156 fhönen Kur 
pfern , 1834. 7 fl, 20 6. Die Erde und ihre 
Bewohner, ein unter haltent es und belchrendes 
Lefebucy für Freunde *, Länder- und Wölfers 
kunde, mit 26 Kupf. die, 1333. 1 fl. 30 f. 
Geiſt der alten Weiſen Griechenlant a u. Noms, 
oder Keliniend:, Staais. und Lebendanfichten, 
Dentiprühe u. Zittenregeln der Griechen u. 
Römer, mit_ 81 ſchönen Kupfern, dte, 1831. 
Bi. s Familien Wuch , ever Weifriele dee 
Quten, mit 52 Rupfern. gr. 8. 1833. broſch. 
1f.20f. Die Religienen der Welt, oder Ve- 
fdeeibung der relig. Meinungen , Gebräuche , 
Trachten, Tempel x. 1 — 36 Heft mit vielen 
Kupf. 8. 1835. br. 2fl, Der Tan des Berm, 
ein Conntagebud) für Ehriflen , 4 Vhe. ar. 8. 
mit 208 Aupf. 1834. dr. Of. 30 $. 
Eonverfatiend-Verion, 24 Br. 1335. br. 
101.308. Deutſche Sprücmörter, eine Aus 
geht —5 Be rap 

‚ n ilum ungen , fol. 1835. 
ii. 8 80, ki Bi — 

‚uni, dem Kernhaus vorüber. 

4. Unterzeichneter macht ein.m €. Publi- 
kum zu Stadt und Fand die X, ige, daß er 
mieher mit einer (nen Auswahl gang netter 
Spielwaaren verfehen it, fo wie mit andern hs 
bahin geführten Artikeln / als: Damen- und Kin 
dertafchen , Brieftafchen , alle Größen pen Map: 
pen von Leber und Parier, Motijbiicher F 
Ctammbücer und Stammbuch · Vigneiten/ alle 
Arten Etun, Kirchen», @dyul- und Schreibbücher 
nebſt vielen andern in dies Fach einſchlagenden Ar⸗ 
uitein, fo wie eine ſchne Auswahl fetbft- derfer 
tiater Eartenagearbeit. Auch wird er auf Ber 
fellung hin afle in Diefes Foch einfihlanenden 
— u und geihmacfoelite 

‚ ezu wge 
—* monde, j ch zu geneigtem Zufprud) 
rıroch Lehbauer, Sehn, jur. 
. Quchbinder und Futteralbeiter, . 
im Yaden eben an der Areksgaf, 

5. Die Artifel der Arbeitsanftalt der jür: 

Geriften Häütfsgefellichaft, die fid unter an. 






derm vorzu jeweiſe auch fi Mewjahrsgaben eig⸗ 
nen, und welche in biffhaiten Proifen im Backer · 
laden der Frau Bänninger auf Dorf dem Na- 
ben gegenüber begogen werben koͤnnen, werben 
einem refp. Publıfum bey berangerücter Win 
ter&eit angelegentlichit empfehlen. 

s befteben dieſe verarbeiteten Artikel in: 

„ Demden ven gebleichtem , halbgebleichtem 
zund rehem Qud für Männer, Meier, 
„Arößere umb Meinere Knaben und Töchter , 
Leimucher von hafbaebleihtem und rehem 
„Tuch, Laubfäcke, Pfulmen, Winden , 
„wellene und baummellene Sirümpfe ven 
von jeder Größe, gebleichte und ungesleichte 
Hausleinwand, reiitenes Garn, auch kann 
ven vörrärhiger roh er Reifte ein Quan⸗ 
„tum abgegeben werben. 
e Preife find im eigens ausgefertigten 
Noten Ari, 
. 6. Indem wir einem ehrenden Publikum 
bie Anzeige machen, baf mir den Baden unter 
der Kerze verlaffen und dagegen den neuen Var 
den jur Tanne neben dem rethen Mann in 
der Fleinen Stadt bejogen haben, danken wir 
für das und bieanhin geſchenkte Zutrauen , und 
empfehlen und % fernerm geneigtem Zuſpruch. 
6, Hall und @öhne, 
Leinwandhandlung. 
7. Blauſchwarzer und brauner Taffet und 
Gros de Naples, in verfhieberten Breiten, 
farbige Taffet Reften; Engiiſche feidene Mon- 
choirs Foulards 5/4 v. 8/4 breit, gedruckte 
baummellene creifirte 10/4 breite Shawls; da 
man mit bepbleßtern Artikeln aufräumen will, 
fo werden ſelche fehr billig erlaffen, in Ne. 
er ag auf dem innern Reih, 8 Irep 
pen 2 r 

8. Bey Meyer im Bleicherweg No. 3. find 
zu verkaufen, verſchiedene Gattungen von baum⸗ 
wellenen gedructen Hulk und Sacktuͤchern, 
beym Dutend und einzeln in billigen Preis 
fen, fe au gebleichte Perfale oder Toggen- 
burger⸗Kellertuch. 

9. Im Meyershof Ne. 214. gr. St. im Hofe 
links iſt zu haben: Säcf. Metall: Pelirpulver in 
Schächt. ven 3 Bis 8 f. Platina-Züntma: 
fdunen , welche auch reparirt werden und Pla« 
tina» Echwanmchen, fenfte Wachs » Tafelr, 
Laternen· Kutſchen nnd Laternchen Lichter und 
Rödel, Minimum und andere Thermometer, 
Tinte zum Zeichnen der Wäfhe, Tintenpulver, 
feinfte rethe Tinte u. ſ. fi 

10. Bey Annäherung der Wintersgeit nimmt 
Endeuntergeichnete tie Freiheit ihren werthen 
Greunden und Gönnen zu Stadt und Yand 
die Anzeige zu erneueren, daß die fhen viele 
Jahre bifennten und ven ihr felbit verfertigten 
Made-Nacrlichter ven nun an, anftatt wie 
ehmals bep Schneider Ztraßer jebt bey Grm. 
Denzier im Reibenmann im Spegerepladen 
zu haben find. Das Schaͤchtelchen , werin ſich 
100 Stück befinten, a 106. Auf das ver: 
bindlichſte dankend, für das ihr Bis dahin gi: 
tigft geſchenlte Zutrauen, biset fie angele 
genilichſt um ferneren Zuſpruch, wert fie fi) 
wegen vieljähriger Krankheit mir nichts Ande 
rem beiihäftigen kann. 

j Derothea Bulser. 
11. Ein durch vielfältige Erfahrung erprob: 
A unfehlbares Mittel gegen Äreilbeulen. 
Schr firönes umd  vertheilhaftes fluffige 
arhbleu. 
Engtifihe Cepier Dinte. 
Schẽue gewöhnliche Dinte, 
bey Fr. Wyder auf Derf. 

12. Ein Hau⸗ an einer frohmüthigen Lage 
am Se, circa 1 Viertelftunde von ter Stadt, 
an der Fluhgaß im Riesbach Mo, 135. 

A Namentlich : 

Ein durch zehender Keller unter dem Baud; 

auf dem iften Beden 4 Ctube, 4 Mebenka: 
binet, 4 Küdye, 1 Kammer; 

auf dem 2ten Veben ebenfo; 


den 16. November 1835. 





auf dem Sten Beden 4 Kammern ; 

ferner 2 Winden und 4 Plunderfammer; 

Antheil an einer Trotte und Trettgebaude 

Antheil an einem laufenden Brunnen und Ans 
theil an einer Cxbifflände ; ' 

ein arten mit Bäumen beſetzt. 

43. Endsunterzeichnere empfiehlt ſich den ver 
ehrteſten Frauenzimmern zum Ankauf mwehl- 
cenditienirter Peljtragen, Rrauen Mantel , 
mwellene Shawls, alles in billigem Preis gegen 
baare Bezahlung. Auch find dajelbit kaͤuflich 
zu haben: von allen Arten Endefhuhe und 
ein äußert ſchöner Mantel, 1 Schlauf. 

Frau Wafer, 
Me. 173. auf Peterbofiladt. 

14. Ein ſchöner großer eiferner Ofen ſammt 
10° Rohr. und 4 eiferner Bratefen, neben 
vr dot bey Hrn. Holzhalb im greßen 

vi 


er. 

15. Heinrih Nos, Bierbrauer auf der 

latte , bat eine menge. von Bier bey 

rn. Bühler beym weißen Adler in Zürich , 
wo die Schiffleute aud die leeren Bierfäfitt 
abgeben können. 

16. Bey Fran Bait er am der Scheffel 

af ann man den ganzen Winter dindurch 
* Schöne junge fate Gärfe, Enten, 

üggel, Tauben u. dal. j 

17. Gutes Steiner· Sauerkraut iſt pfund- 
meife zu haben im ebern Spiegel, 

18. Ein fhöner grün tücyener Herrinmantel 
mit 5 ganjen Arägen, in Ne. 52. gr. Stadt. 

19. Eine any neue Eidgenöffiihe 
Kriens » Commiffariats + Untform 
nebſt Hauptmanns· Epauletteß wird zu bille 
gem Preis verkauft. e RE} 

20. Eine gam complete Infanterieliniform, 
um billigen Preis, bey Kupferfhmid Schre« 
ber im Niesbach. ; 

21, Ein einfhläfiges Bett fammt Vettflatt, 
4 jmenichläfige Betiſtatt, aus einem hiefigen 
Piwathaus. Bu 

22, Eine fehr aute Windbüchſe in billigem 
Preis , bey Vüchfenſcomied Berchteld. , 

24. Eine Heine Partbie gut büre Aelk 
und Zäferladen, 12 Stück fehr faubere und 
dürre Buchenladen,, 2 Zell did, und etwas 
Nußbaumbels und Feurnir , fo wie aud ein 
fo gut ald neuer Schreiner: Werkzeug, in No. 
324. an ber Oetenbachergaß. 

25. Drey Stück von gutem dürrem Hetz 
verfertigte Weinfaͤſſer um billigen Preishal⸗ 
tend 22, 17 1/2 und 9 1/2 Eimer, mıt Eiſen 
nebunden; auch würbe man alten oder neuen 
Wein bagegen annehmen. j 

28. Ein neues rundes Bak mit 8 eifernen 
Reifen deſchlagen, haltend 18 Saum 30 Maafi; 
eingufehen bey Simmter, Küfer ım Krak. 

27. Fünf fehr ſchoͤne weiße Kaninchen; ıft 
ſich anzumelden in dee Neuſtadt Ne. 150, on 
ber mittlern Galle, 

28. Gut gefaulrer Pferbbau, 1 — 2 kadı, 
find zu häben ty Hausammann in Man⸗ 
neterf, 

29. Belle ganz friſch angekommene reale heil. 
We Färinge und Anchoix find den ganen 
Winter hindurch zu haben, im Spezereyladen 
jur weißen Lilie gegenüber dem Berichthaus. 

30. Aechter alter Malaga in ganzen und 
balben Flaſchen. Feiner Extrait d’Absinuhe, 
Deppellumnel, Creme de Rose; Biſpett 
Eifeny ; Crdme de Neur d'oranze; Per- 
sicot; Oglio di mentä nebſt mehreren am 
dern feinen Ligueurs, - 

. A Sehn, 
im Senenberg am Coermarkt. 

31. Endsunterzeichnete , im Begriffihre 
Aandiung in feineren und gröberen mellenen 
Tüchern , Cafemir, Nepal, Caſterine, Bath, 
Melton, Giletzeug x. ju iguidieren, werben 
au dem Ende ven num an ihre Waaren jU 
fehr beroßaefegten Preifen verkau 


ſich baher zu geneigtem Zu ⸗ 
prüngli unt Comp. 
bei der alten Meife 

an der Marktgaß. 

, 3%, Am befannten Ort, a Ei Keller 
im Thurnhaus Ne. 251. fl. Stadt , auf dem 
Miürnzpla gegen dem Hinteramt, ift wieder 
friſches und reinliches Sauerkraut zu haben; 
man empfiehlt ſich höflich zu geneigter gütiger 
Bufpradhe, . j 

33. Durch bevorftehende Bauten find im 
Einfiebierhef an der ifflände Beſetzolaͤttli, 
Thüren, Fenſter und Täfetic. zubilligen Preifen 
ju verfaufen. Man beliche fi zu melden bey 
Seinrid Leuthold zum Hirfchen im Nies 
derborf. 

34. Verſchiedene Sorten ſchwarzer Seiden 
ſammet ſind bey Sammetfabrikant Baumann 
in Hottingen zu den billigſten Preifen zu ha 
ben. 

35. Der Unterjeichnete empfiehlt mieberholt 
dem E. YPubhkum fein Commiffions-Detail- 
Lager, welches mit nachfolgenden Artikeln be 
ſtens und ın vortrefflihen Qualitäten affertirt ift, 


fen und fi 
ag 


Die Maaß. fe 6. 

Weißer Weineffig ag — 6 
Mother dito A R . — 10 
Traſchbranntenwein — 18 
Trufenbranntenwein — 28 
Zwoet ſchgenwaſſe — 22 
Kirſchenwaſſer — . — 56 
Languedofer-Branntenwein _. — 3 
Cegnac jähriger R . 1 10 
Coqnac Zjähriger FE i — 
Wei ageiſt franzsjifcher feinfter 30° 15 
Weingeift deutiher 30°.» — 34 
: Die Bouteille. fl #. 

Muscat: Bein — — 5 
Walaga /Wein Br . « ı 10 
DMalsgaMein 1827... a - 
Eollisure ter .  .  . -— 214 
Eofioure weiber .»  » _.» — 2 
Weißer Champagner , mouffeur 2 — 
Oeil be Pardrir ..» .— 
Mother Burgunder . . * 13 
Rother Bordeaqur —8 1 5 
Rother Meuchateller . .x — 80 
Eid . . . er “ 1 20 
Mabeira R . . . 2 — 
Eegnar . r B — 30 
1322 Markgräfler — 2 
17747 Marfgräfler N 1. — 
Ertrait d’Abfinhe E ıi 5 
Jamaika Rhum N 1 5 
Arrac de Batavia 1 30 
Biqueurd de France a — 


Ferner: 
Korbſtorſel eder Bouteillenzapfen, feine und 
mittelfeine, requlaire und zugeſpitzte. 
Taupettes in verſchiedener Größe für Mirtur⸗ 
Flaſchchen. 
Korkichlen, Paar⸗ und Dutendraarmeife. 
Bried, Salomon Pfenninger, 
Küfermeifter, 
Ne. 58. auf Derf, Kruggaß. 


Zu kaufen wird begehrt. 


38. .100 fl. 200 fl. 300 fl. Rarhhaus:Obliga: 
tienen auf Leu und Comp. 





Zum Ansleihen wird angetragen. 
37. Auf Oftern 1838 eine ſchöͤne Wohnung 


in nem vor einigen Jahren neuerbauten, ven 
allen 


auf den See und die Gebirge, beftehend in 2 
bei;baren Zimmern, 2 andern tapgjirten Zim ⸗ 
mern, Kabinet und Küche auf einem Beden, 
4 Stege höher 2 Kammern, Altane, Windeie., | 


1 größeren oder Heineren Keller, alles fehr be⸗ 


quem und verlangenden Falls 4 Garten und 
Waſchhaus. 

39. Zwey ſchöne, tapeſierte, heübare , 
moͤblerte Zimmer nebſt Keft an honette Herren 

39. Zwey heizbare gut möblirte Zimmer, 
durchachend, mit Nebenkabinet und ſchöner 
Au⸗ icht, für einen ader jmwei henette Herren, 
Kt oder ohne Koſt. 

19, Ven Stund an für £ eder 2 Perfenen 
en Wotngemah gan; nabe an der Stadt, 





"heehent in Plabin der Ctube und Küche, fo 


im Keller und auf der Winde, und Plaß 
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an Bl, nebft einer großen ſonnenreichen 
mmer. 


44. Bey einer ſtillen Haushaltung ift von 
Stund an eim Kabinet nebft Pla in der 
Stube gu haben. 

42. Man wünfht ein honettes Frauenzim ⸗ 
mer, dem man eine helle, möblirre Stube 
nebft Koft geben kann. 

43. Ein ſchön ſehendes Dännerort im St. 
Be in der untern Kirche im (Enger: Ge: 
eg mit Mo. 398. 

; 8* Drey einſchläfige Better find zum Ass 
leihen. 

45. Der mittlere Boden eines Schopfes ven 
40° Breite und 80’ Länge, nahe am Ce. 
Iſt ſich zu melden in Pe. 4. a am Muͤhlebach. 

46. Diehrere Zimmer mit fhöner Auͤsſicht, 
meublirt oder unmöblirt, mit oder ohne Koſt. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


47. Man mwünfct auf fünftige Oftern ein 
Wohngemady mit Stube und Stubenfammer, 
Küdye und eine Mägdenlammer, Keller und 
Heolztehälter; ferner 1 großes heiteres Zimmer 
oder Kammer, zu einem Magazin dienlih, we 
möglich in Mitte ber grofien Stadt, 4 oder 2 
Treppen bed. 

43. Eine Haushaltung von 3 
Beruf im Haufe, wünfdt auf künftige b. 
Dftern in Zins zu nehmen, eın fonnenreiches 
Wohngemad), enthaltend 1 Stube mit Altoven 
und 1 Eeines Stubdyen, 4 Küche, 1 Kammer, 
1 Holgbehäter und Keller, 


fenen ohne 





Uachfragen nach Arbeit. 


49. Unterzeichneter empfehle mich. einem €, 
Publitum zu Stadt und Yand in meinem Ver- 
goiverberuf: in Verfertigung ven Spiegel und 
Aupferftih. Rahmen mir und-ehne Verjterung, 
glatt geldene und ſchwatz und geldene, ſchwar · 
je lakırte und polirte, Ferner empfehle uch) 
mich im allen Arten Slachmalerei + Arbeiten: 
Meubeln nußbaumfarb zu malen und ju laliren. 
Durd billige und ey te Bedienung werde 
das Zutrauen des E. Pablıtums ju erwerben 


ſuchen. 
David Mullhaupt, Vergolder und 
Maler, auf der großen Hoͤfſtadt im 
Landknaben · Inſtuut. 

80. Einem E. Publikum für das mir bis 
anhin geſchenkte Zutrauen dankend, mache ich 
hiermit Die Anzeige, daß ich mit einer ſchönen 
Auswahl Horn, Scilökrer und Elfenbein ⸗ 
Kammen verfehen bin. Ebenſo reparire ich alle 
in meinen Beruf einſchlagende Artikel und 
Brillen. Auch nehme ich auf Beſtellung alle 
Sorten Kamme an. Schnelle Bedienung, 
ſolide Arbeit und billige Preiſe laſſen mich einen 
gutigen Zufprud) beffen ; ip her empfehlend 

Karl Dandrid, Kammmader, 
Mein Vaden ut unten an der gr. Hofſtadi 
Me, 476. 

51. Da idy mit einer ſchönen Auswahl Wei. 
zenſtroh verjehen bin, ſe empfehle ich mich 
jerner für neue und alte Seſſel zu_flechten. 

Frau Wodep im ſchwarzen Schluſſel, 
ın der Brunnguü. 

52. Der Unterzeichnete macht bein geehrten 
tar die Anzeige, daß er die von R. 

chaufelberger betriebene Bleiche in Dierliton 
kauflich am ſich gebracht hat Er empneple ſich 
in dieſem Gewerbe dem E. Publikum, unter 
Zuſicherung billiger und ſchneller Bedienung. 
Die verehrten Gonner haben Vriefe und Pas 


Seiten frenftehenden Haus an einer der | kete mit deutlicher Adrejje bei Hrn. Lieut. 
anmuthigften Lage in Hettingen, mit Ausfihe | 


Buhler beim weißen Adler abzugeben. 
Ditleiton den 12. Nevember 1335. 
Iohbannes Hug, Bleicher. 
53. Eine ebrunrefte Wabsperjen wunſcht eis 
nen Plug, mweldye allen Arbeiten gus geubt 
iſt, auch gute Zeugnufe aufweiſen Fan; jle 
Könnte von Stund an eintreteu 
54. Cafpar Straub, wohnhaft in Wie, 
dikon, der ın den beyden Etabliſſemenis der 
Herren Peſtatezzi um Thalhof und Gebr. 
fer ım Anrunen, Paden, zum Theil im 
Appretiren u. f. mw. jene Beihärugung fand, 
und durch das Eingehen des leßtern aber ver: 
dienfliod gewerten, munfd)t wieder eıne An: 
ftellung zu erhalten, woben er ſein Ausfom: 
men verdienen könnte ; allfällıge Anzeigen bittet 
er birecte an ihn nad Wiediton ın Vie. 4. zu 
madıen. 


55. Mile. Constance Frezard , Kleider 
und CorferSchneiderin , aud Weißnäherin , bat 
die Ehre anzuzeigen, daß fie fih in Na. 128. 
an ber Röfligaffe- niedergelaſſen habe; fie wurd 
ſich zur Pflicht machen, diejenigen Perfonen , 
welche fie mit ihrem Zutrauen berbren werden, 
beftens zu bedienen. Auch macht fie befannt, 
daß fie junge Frauemimmer annehmen wilrbe, 
melde die Nadelarbeiten zu erlernen, eber 
Stunden im Kleidermachen zu nehmen rein 
m. wobey biefelben auch rangäfif lernen 

nnten. 


Nachfragen nach Arbeitern. 

56. Eine gute Maherin, die fchen bei einem 
Kürfdyner gearbeitet, Könnte fogleich für einige 
Zeit Arbeit erhalten. 

An ne auf bergen 
rechtſchaffene Perfen, melde gute gniſſe 
aufmeifen fann, frambfifh_ fpriht und gut 
mit Kindern umjugeben weifil, verlangt; eben 
falls eine rechtihaffene Perſen ald Kellnerin: 
ee Ein paar gute Eoferiften für längere 
t. 








— — 


7 Tachfragen nach Verlornem. 


59. Dom sten zum Bten dieſes Meomats. ii 
auf der Almend om Zurichberg im einer 
Scheune eingebrechen , umd daraus mehrese 
Arippfetten, Miftgabeln,- leere Arubrfäde, 
und Anderes geftehlen worden. . 
welcher im Kalle it, den Thäter beineamb 
anzugeben, merben hiemit 16 Frk. perforetien. 

60. Dienftag den 40. dieß bat em Schw 
fmabe ein paar Pelhzhand ſchuhe · auf ber ebern 
Brucke im Riesbach hegen laffen ;- ber rediuche 
Binder ift gebeten, ſelbige im Rus 
8 abzugeben, mwefür man erfenmtlich fegn 
wird, 

61. Es iſt Freitag den 6. dieß- ein gelbe⸗ 
Hundchen verleren gegangen , mannlicher Art 
mit 4 weißen üben und ‚geihnitenen. Obren, 
das eine. iſt ein als das andere, 
und trägt dad i ım Sing; der redſ⸗ 
che Finder iſt erſucht es gegen cin Trankgeid 


abzugeben. } 

62. Untergeichnetem it den 10. Neo. "> 
rend der Mittagsftuinde zwiſchen 12 bis a U 
frechermeife entwendet werben: 1) Eine gelberis 
Reperiruhr mit glatter Schafe und einem emaib 
firtem Zifferblatt umb beutfchen Zahlen. 2) Eine 
goldene Uhr alter Zayen, mittlerer Größe, auf 
der Aufenfeite der Schale zwei in einander ver 
ſchlungene V., das Zıferblatt mit Nömerjab- 
len, daran eine Haarkette ven braunen Das 
ren mir Anftöien und &pringringen, 2 Ubren⸗ 
ſchlüſſel mir Glãsli und 4 Waldhörntiihtäife , 
4 Fingerring mit Er V bezeichnet, alles dieſe⸗ 
von Gold. 8) Drey neue ſilderne Uoren , 
unreglirt, art am Silber. Selte jemand 
einige &puren von biefen Uhren haben. je 
wird man höflichft erfucht, ſogleich der jundof 
liegenden Ortspoligep Anzeige zu maden. 

Heinrih Weber, Übrenmah, 
in Unterftraf. 





Anzeigen von Gefundene. 


63. Sonntag den 8. dieß, gegen 10 Uhr, 
wurde auf dem Helmhaus ein Geldbeutelchen 
gefunden ; wo ed gegen Beſchreibung erbältib, 
ift im Verichtbaus ju vernehmen. j 

64. Wer einen Geldbeutel mit etwas Geld ver 
loren , kann felbigen genen Beſchreibung abbe- 
ien bei Mahler, Karrengiebermeilter , ım 
Kratz. 

65. Ver circa 14 Tagen iſt im Laden zum 
Reigel ein feidener Schirm Heben geblieben» 
der Eigenrhümer fann ıhm gegen die Cie 
rüdungsgebüuhr bafelbit abbelen. 

66. Am Martini Nadımitrag am der newen 
Wuhre cin filberner Pfeifendeddi gegen Be 


ſchreibung. . 

67. Montag ben 18. Octeber it bei Ente 
unterjeichnetem ein grofier s. v Fund jurüd- 
geblieben, {diwarz mir weißen Fühen , weiße 
Brut, weder Naße ımb meh außen an der 
1Rurhe, Der redemäfige Eigemhümer kann 
‚ denfelben gegen Euſchreib⸗ und Furtergeld ab» 

beten bey Berli zum Hirſchen 

auf dem Albis. 
68. Dem Cafrar Stolk im Weiler ba Buch 
am Irchel it cin Mebgerbund mirtlerer Gräne 
ı männlicher Art ven der Niederborfnerte an 


— —— — —ñ — — ñ— — — — — —— — — nn nn nn — —— 


nachgelaufen; ber Eigenthümer kann denſelben 
— * Enſchreib · und Futtergeld bey dem Fin ⸗ 
der wieder abholen. 

Amtliche Argeigen. 
, 6. Die Zürceriihen Geiftlichen , welche 
auf die durch Weförderung erledigte Kateche ⸗ 
tenfelle in Flunt ern afpirieren, werden am 
mit aufgefordert , innerhalb vierzehn Tagen 
dem SHeren Antiſtes Gefner ihre fhriftliche 
Anmebung zu Handen bed Kirchenrathes ein- 


zugeben. J 

Bär den 9. Wintermenat 1835. 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Aktuariat. 

70. Publication. 

Die vom Finanzratb mit den Anordnungen 
zum Bau eined neuen Poſtgebaudes beauftcagte 
Eommillien hat beſchloſſen, die damit in Ver: 
bindung —— Erridtung einen Gewolbes 
über ben Frſchengraben · Canal zur Öffentlichen 
Goncureeng zu bringen. 

Diejenigen &Sadverftändigen , welche zur 
Ausführung dieſes Baugegenſtandes geneigt 
find , werden anmit eingeladen, die ube · 
ſchreibung nebſt den Accerdbedingungen in der 
—SE einzuſehen und ſich Samſtags den 
28. dieß, Nachmittags 2 Uhr, im Zeichnungs · 

tinmer im WBerkhofe zu der dießfälligen Ab- 
jeigerung einzufinden. . 
‚ürich den 13. Mevember 1835. 
Aus Auftrag der Cemmiſſien 
F Bogel, Secretait. 

da. Sammtliche Veliter von Gärten im 
Kraͤuel, Dard und Schützenplatz, werben 
hiermit ‚aufgefordert, ſich Mintwechs den itzten 
diefes Monats, tags ven 9 — 41 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 4 Uhr, auf dem 
Stadthauſe einzufinden , um dafelbf unter Vor 
weiſung "ihrer Lehenſcheine, die mit Martini 
1835 verfalenen Lehenzinfe zu entrichten. 

‘Zürid) den 9. Mov. 1995. 

Namens des Güter» Inſpekterats 
das Secretariat. 


Dermischte Anzeigen. 
,. 27, Mit dem lebhaſteſten Danf befcheint ber 
Unterjeidhnete den ‚Empfang von 2 fl 20 fi. 
nebſt 4 8. Porto für die Mürdigften und Ne: 
dürftigften unter den Brandbeſchadigten im 
Höngg, fo wie einer Gabe ven 20 f. für die 
Brandbeſchaͤdigten und 20 fi. für die Wittwe 
bes Dachdeckers, welche den 4. Nov. ins Säckli 
beym Predigern gelegt wurde. 
Hoͤngg den 6. Nov. 1835. 
.. Deidegger, Pfr. 
73. Der Unterzeichneie beſcheint mir dem 
berjlichften Danf den Empfang von 4 f. 366. 
melde ben 8, oo. beym —— in’s 
Sädli gelegt wurden für die Witte des ver: 
unglüdten Dachdecker Laubi und feine bemit⸗ 
leidenswerthen Kinder , bezeichnet mit ber 
Chiffre IIMM. 
öngg den 42. —— 
. J. Heidegger, Pr. 
74 2 fl. 188. aus dem Sacti beim Neu⸗ 
münfter den 2. dieh und 4 l. Of. aus dem 
Sädli beim Grefmünfter in Zürich den &.dich, 
teßsteres mit O R. 1. bejeichner , für die Ber 
därftigiten und Wurpgiten der hiefigen Brand« 
befihätigten empfangen su haben, verdankt den 
unbefannten edlen Wohlthatern herzlichft 
Bällanden den 12. Nov. 1835. 
2 IR. Peter, Pfr. 
75. Mit dem 16. Wintermonat i 
aus ſchlieñtich bei Buchbinder Locher ie A 
guftinergaffe in Zurich, die Pränumerarion für 
die ſpateſtens Ende Märjmenats 1838 gebruct 
eraustommenden Berzeichnülfe der Bürger und 
iedergelaffenen ber Stadt Zurich eröffnet und 
am 16. März 1338 gefchleffen. Der Pränus 
merationspreis F ein Eremplar des Bürger 
wars in albo iſt zwei Schweuerfranken, derje ⸗ 
me —— —— — 54 Mieder · 
» ebenfalls in albo, ein eijer: 
onten. Vom 17. Mär; 1338 an Tas ein 
eg ey — * ein. 
i erbemerkten Verzeichniffe in 
gefmdstiher Veifemmenbat — 
ſowie zu gänzlicher . 
al Pa gänzliher Sarisfaktion des ver. 
allers berfeiben erfcheinen , wird der letitere um 
die Mitte des fünftigen Ehriftmnenars in feiner 


und Genatng: , 
md ſowehl als befonders des Ver: ' 
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lieben Vaterftabt eintreffen und bafelbit zum 
Zwecke feiner noch anzuftellenden erforderlichen 
Nach forſchungen einige Wochen ſich aufhalten. 
Mittlerweile erfücht er diejenigen, melde eini- 
es Intereffe an diefen genealogiihen Arbeiten 
haben ‚ dem Buchbinder Kocher gu Banden des 
Unterzeichneten ihre gefälligen Notizen, haupt 
fächlic über folgende Punkte, einzuhändigen : 
4. Ueber Beruf und Aufenthaltsort der in ben 
Jahren 1807 bis und mit 1820 gebornen 
u der Stadt Züri, und 
2. Über Beruf, Aufenthaltsort und Familien ⸗ 
beitand der außerhalb ihrer Vaterſtadt ſich 
befindlichen Buͤrger. 


wunſcht, wenn von ben Hauseigenthumern in 
Zürich Eingaben geihähen über die Zahl ber 
bei ihnen eingemictheten Haushaltungen, mit 
kurzer Bezeichnung der betreffenden Familien ⸗ 


ndlic) bittet ber Untergeichnete diejenigen 
ſchatzbaren Beamten der Stadt und bie Partis 
fularen, welche ihm bey feinen frühern bieß- 
fälligen Arbeiten mit verbantenswerther Bereit: 
willigkeit an die ze gesangen find , auch bei 
negenwärtigem Anlafie mit dem nämlichen 
Dienfteifer ihm ug id zu ſeyn. 
ern, ben 14. Wintermonat 1835. 
Dt. — Hotzhalb, 
eidgenẽ ſſiſcher Staatskanzliſt. 
76. Wo eim gut predigierter Proviſionsrei⸗ 
fender , ber die wellihen Kantone der Schweiz 
regelmäßig bereifes, und einige Kenntniß von 
Manufatturwaaren befigt, Aufträge erhalten 
kann, ift im Berichthaus zu erfahren. 
77. Oant: Anzeige 
Freitags den 20. diei, Morgens 9 Uhr, 
wirb auf der Kronenporte bie Beritei- 
ung ber im Wechenblatt Mo, 90. erwähnten 
aumaterialien fortgefegt, wezu alle 
Kaufliebhaber freund lichſt eingeladen find. 
78. Die ſammtlichen Schuhmachermeilter des 
Bezirks Zuͤrich find eingela den 7. Chriſt ⸗ 
monat, Nachmittag um 1 18 Uhr, im Adter 
in Zürich zu erfcheinen zur Abnahme der Rech⸗ 
nung, welche von heute an 14 Tage bey dem 
Quäftor zur Einſicht offen liegt; Nichterſchei⸗ 
nende haben bie gefegliche Wune zu bezahlen. 
Züri den 9, Wintermonat 1835. 
Im Namen der Voriteherfchaft 
der Handwerkſchreiber. 
9. Ein Frauenzimmer wünfht Töchtern in 
der franzöfifchen Sprache Unterricht zu er 
theilen. 
80. Ein junges Frauenzimmer, welches 
längere Zeit in einem Inſtuͤut ber welſchen 
Schweiz Unterricht auf dem Clavier ertheilte, 
wunſcht in biefiger Stadt in eben diefem Fache 
in deutſcher und franzöſiſcher Sprache Stunden 
zu geben. 
‚1 Anzeige 
Sr Eicher: Zollikofer’s Miederlage 
für Briefe und Commifjionen it ben Gugolz 
und Baumann unter der neuen Meife. 
82, Die naturforfchende Gefellfchaft verfart- 
melt fi Montag den 16. Movember. 
Schinz, Präf. 
83, Büher:Verfteigerung. 
Ben Unterjeichnetem wird Samſtags den 
21. November eine, in ben meiſten Fächern 
mehlbefeßte, an theolegifhen Schriften 
| aber befonders reihhaftige Bücherſammlung an 
die Meiflbietenden verfauft und Verjeichniſſe 
daven gratis ausgegeben. 
3.9. Siegfried. 
CATALOGUS 
von 24131 Numero 
alter und neuer 
Bücher 
im verfchiedenen Sprachen, " 
Theelogiſche, Bibeln, darunter die Berlen- 
« burger, Pädagogik, Kinderfhriften zu Ge 
fchenten,, Philetegie, Narurgefdichte, Natur 
iehre, Mediciniſche, Mechaniſche, Mathema: 
tüihe, Milnaͤriſche, Manuferipte und in meh⸗ 
rere Biffenichaften, webey ſich viele ber ber 
‚ liebteiten Werte befinden. 





84. 


Eben fo fehr wäre es dem Verfaſſer er | N 


Berner: Rupferbücher, Land⸗ und Reifefar: 
ten, Portraits, VBaumerfe, fee 
ndjeichnungen , Kupferftiche in Rahm umd 
as optiſche Gegenflände, darunter ein Mi⸗ 
oſco von Dollon in London , Reifijeuge von 
Keller in Aarau, Siegel: und Warpen-Camın- 
lung , Geburtsjange und Hebel u. f. w. 
Weldye Montag und Dienftag den 28. und 
29, December zu befihtigen und Mittwoch) 
den 30. December den Meiftbietenden übers 
laffen werben. 
Verzeichniffe merden gratis ausgegeben bey 
Johannes Wü, Buchhändler, zur Sen 
nenubr , in der Frankengaß an der Neuſtadt 
o. 124. 


85. SchweizerifheNationalr 
Lieder. 
Die beiden jungen Schweigerinneu,, Alber 
tine und Cäcilie Wannaz, 19 und 15 Jahıe 
alt, melde ſhen in Paris die Ehre hatten, 
ſich vor ihren önigl. Majeftätert und der gane 
jen khnigi. Familie, fo wie dafelbft in ben vor 
züglichften Privarzırfein, und feither in In⸗ 
terlaten vor Ihrer Majeſtät der Königin von 
Meapel, und auch fenft in vielem bedeutenden 
Srädten Frankreichs , Belgiens, Deut ſchlands x. 
überall mit vorzüglichem Beifall hören zu Taf: 
fen , werden in Kurjem dahier eine mufikalie 
ſche Abendunterhaltung zu geben die Ehre ba 
ben , in welcher fie die verzüglichiten und be 
liebteften ſchweijeriſchen Mational:Pieber , be- 
ſonders die fo berühmten des Bernifdyen Ober» 
landes, mit Begleitung bed Piarie und- der 
Flöte vortragen werben. 
Da biefe ſchweireriſchen MationahYieber , ber 
ren liebliche und höchſt eriginelle Mefebie im 
Auslande ſchen feit langer Zeit grefen Ruhm 
erlangt haben, in ungefünftelter Remheit und 
Treue vorgetragen werden , fo beffen die Kim 
der Wannaj, aud in ihrem Waterlande mit 
eben fo viel Güte und Wehlmellen aufgenom ⸗ 
men zu werben als anderwaͤrts, um fi eines 
zahlreichen Beſuches erfreuen zu bürfen. 
Die Anfchlagszjettel werden Bann das Nld- 
bere befannt machen. . 


86. Eonzert- Anzeige 

Dienftagt den 17. November, im Saale dis 
Eafine „iftes Abonnement-Ceonzert 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 


Programm 


Erfte Abtheilnng. 
Sinfenie ven Nies, in D dur. . 
Sopran:Arie aus Nerma, von Bellini , ge 
fungen von Dem. Hardmeyer. 
Romanze und Rondo für dad Fern, von 
Lindpaitner, vorgetragen von Hrn. Moralt. 
Lied von Lachner, mit Begleitung ven Clari⸗ 
nett unb Elavier , gefungen ven Dem. Hard» 
meper. 

Zweite Abtheilung. 
Dwvertüre von Beethoven in C dur. 
Duett für Tenor und Baß, aus der Stum: 
men von Portici, gefungen von den Herren 
Boucher und Seſſchuann. 
Congertino für die Violine, componirt und vom 
getragen ven Hrn. Carl Will. 
Terzett aus Fidelio, von Beethoden, geſun⸗ 
nen von Dem. Hardmeyer und den Grm. 
Boucher und Seſſelmann. 


Eintrittsfarten für Niht:-Abonnenten 
nd am Conjert⸗Abend bey ber Caſſa a 1 
Gulden zu haben. . 

Das Actuariat 
der allgemeinen Mujifgefeltichaft. 


Theateranzeige 


Mittwoch den 18. November, | 
Müller und fein Kind. Volkedrama in fünf 
Aufzlgen von Dr. Ernſt Raupach. 


87. 








Preise der Lebensmittel. 


Der Mütt Kernen af 2. 
Der Mütt Reggen 2f23 hr ie 
n „ ‚Bohnen sn.208. Mid 22 
” „ KEröfen Afl. u bis — 
2 „ Berite 20 
Bas Viertel Safe ABh be — 85 
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Verkündigungen "' | Iohannes Wei von Ehlingen, ‚Pfr. Exa , 
En : n. 9. Jaft. Eirfaberha — Sifa, 
Pi nfitr:@egeinde! bende ji 
* 
* f Mei Wiedikon 
Hot EN RL ee 


merbra 
Mir. 54. Jafob Gugaenbühl von Küfinacht, | Feinrih Kunz ven 
Br. Anna Vickel, Wittwe Kunz v. Riten, 
Pfr. JUnau, fehb. in hier, 
Rudelf Widmer von Dettingen , 
Iafr. Verena Beodmer von Volkentſchweil 
Betanntmadbung. 
In Folge einer Anzeige des Statthalteramts Winterthur wurden in der 
Nacht vom 20. auf den 21. Oftober der —*3 der dortigen Erſpa⸗ 
a nachbenannte, derfelben zufichende el titel gefioplen: 


sr. 





2222 


auf Ib, Hinnen in — dat. 1788, 
1000 „ „ Diufer in Gi, dat. 1780. 
1050 „ „ Echnerf in Uetifeon, dat. 1765. 
1800 . „ Ib. Bachmann, Nogts, in Altifon, dat. 1827, zu Bunften 
er Erſparungskafſe 
1200 „ Ludw. Bretfcher in TER, dat, 1829. 
500 „ gem, Bünzli in Pfäffikon, dat. 1818. 
500 „ . 6. Stuß in Hittnau, dat. 1520, 
0 „ Heine. Ort in Nidetweil, dat. 1830, 
40 . m Rud. Müller ın Ober-Gmbrac, dat. 1822, 
nn» a Rüegg in Iſikon, dat. 1819, 
700 » „» Ib. Steiner, IIſchlers Frau, in Neftenbac. 
0 nn Forrer in Winterthur, Dat. 1821, zu Ounfien der Gr: 
1600 2» 30. Wh, Ehufer, in Gib 
nn Ib. Weiß, ufter, in Gidberg, dat. 1825, zu Gunften 
der Grfparungstaffe. ® Ba 
500 , „ Salomon Ammann in Mäldi, dat. 1769, 
0, U®. auf Jobe. Brändie in Krinmen, dat. 1733. 
350 „auf 3; dhücpp in Eſchliton, dat. 179. 
2600 „ „ ud. Bollinger in Islifon, dat, 1750, 
300 , „6. Marthaler in Cberhasli, dat. 1582, 
1150 5 „m 6. Kubn und Mithafte in Ghrafftahl, dat. 1754. 
700 u m . Heine. Kuhn in Wintenberg, dat. 1723, 
» » 96. Ulr. Miefendanger in Finziton, dat. 1797, 
1000 „ 8% Ur. Widmer in MWiefendangen, dat. 1809. 
” Hüchi’s fel. Erben in Hoffietten, dat. 1825. 
700 „ die &. Gemeinde Eſchlikon, dat. 179, 
0 „ „ Eal. Horber in Wulbor, dat. 1796 und 1812, 
400 fl., jet mod 300 fl. auf Ulr. Ottli im Echmidyof, dat. 1818. 
150 „ auf Konr. Frauenfelder in Arlikon, dat. 1703, 
22 „ Kafpar und J. Kuba im Ghrafitahl, dat. 1733. 
100 , „ Ulr. Metter in Bafferflorf, dat. 1738. 
250 u „ Jobs. Echmid in Wolfetfhweil, dat. 1752, 
300,4 „ Mud. Kellerin Donbart, dat. 1809. 


375 4 m Pfifer, Schulmeifter, im Gfäng, dat. 1813, 
60 5 Be Büci in Miederweil, dat. 1793, 


* 
” 
” 


200 u» „m Ds. Ur. Leimbacher in Oweil, dat. 1712 u, 49, 
» nn. Kon. Fröhlich in Lommis, dat. 1788 
100 z m Heine. Müller in Hetilingen, dat. 1823. 
20 „ „ Minkler in Ruffiton, dat. 1726, 
650 5 „Hs. Adam MWegmann in Wüngi, dat. 1786. 
1800 fi, auf Kündig in Langenbart, dat. 1823, 
1150 u m 8. Ib. Schaader in Rorbas, dat. 1822, zu Gunſten der 
Griparungstaffe, 
3500 „ ,, Alerander Bücht in Elgg, dat. 1832, zu Gunften der Er: 
fparungstaffe. 
» Ulr. Ziegler, Etsdtwachtmeilter, dat. 1822, zu Gunſten 
der Erſparungskaſſe. 
96. W. Steinemann ab der Gag, dat. 1823. 
Ur. Steinemann ab der Egg, Dit. 1823, 
eb Ib. Kägi in Lipperfchwändi, dat. 1797, 
bendenfelben, dat. 1798. 
Eat. Ernſt in Wiefendangen, dar. 1821. 
% Kündig in Bauma, dat. 1791, 
afp. Egli im Leutcbel, dat. 1793, 
Shrift. Eprenger in der Locbiwies, dat. 1798. 
eine. Bretſcher in Tof, dat. 1833, 
6. Nud. Zehnder in Dertenrieth, dat. 1511 
Ande. Bofhart in Nümifon, dat. 1715 und 62. 
Jeadim Feyerabend in Gadinang, dat. 1773. 
PR Emig in Oſſikon, dat. 1711. 
& Pi F En Srütten, dat. ans 
-@B. auf Ur. Camper in Wängi, dat. 1832 u Gunften 
der Griparungstafie. — J 
auf Heinz. Furter im Rittweg, dat. 1822. 
nm Jobs. Isler in Riten, dat. 1825, 
1600 „ „ Daniel Berinaer ın Suiten, dat. 1850, zu Cunflen der 
Srfparungstaii:. 
800 „» z Häußer in Aufilifon, dat. 1788, 
» » Walter in Schaubingen, dat. 1784, 
Grimm in Linfe dar. 1828. 
Binnger in In 
füfter in Eſch, Dar. 1823, 
Kleiner in Meitmenſetten, dat. 1769 
Spörri in der Halden, Dat. ITIR. 
» Thalmann im Sterncabera, dar. 1799 
10 m Jüagli in Makbwanden, ar. Ti 
» » Spöri in Bärerichmeil, dat. 1 
2200 „RD. auf Mathias 2 gattnet in Büfelden, dat. 1821. 
2500 „ auf Ebrift. Forrer ın terthut, dat. 1832, zu Ounflen der 
Grfparungsfafie. 
200 m m Als, MWegmann in Marthalen, dat. 1827, zu Gunſten der 
1000 u m Di 


Srfporungstafic. 

ud. Öreuter, Thierarzt, von Kefiton, dat. 1828 

1005 Ounften der Srfparungs affe. ae be 
»n Bub. Möler, Zimmermann, in Sangenhard, dat. 1828 

2100 und 3, u Ounften der Griparungsfalfe. 


” eine. Gofweit ar } 
* —— — in Hünikon, dat. 1828, zu Ounſten der 


* 
& 
⸗ 
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. im Riegba: fmamt, ſtarb in Greifenſee. Jateb ä 
Auf,der rer — rent ſchweil , Kũh im Fe 
Schwamendingen 
Igft. Anna Meier von Wie dikon. 


Verſtorbene. 
Georg Heincich Mehrli, Oberrichter 





und Mitglied des Greßen Rathé. * ” 
Conrad ulcheh , alt Ammann a en 





eb. Heine ‚Meier, Rupelf \ 
A —— — 
und Fr. Eliſabetha Wohnlich, Hen at 
haupim. Hottinger ſel. ehl. hinterl. Ar. Mi 
me, ihres "Alters 83 Jahr, bie Lehzte hre—s 


Geſchlechts. Wr : 


250 fl. auf Fbendenfelben, dat. 1831, zu Guntten der @ 1 n 
1050 „ „ Martin Kulmer, Echufler, in Langwieſen, 1827. — 
200 Leuti in Fliegenaſt, dat. 1796. — 
RB. auf Gbendenſelben, dat. 1813, 
WM 5 mm Id. Ridenbach in Salenitein, dat. 1807, 
Mn nn Stephan Dübter in Bıchelfee, dat. 1807. 
0 5 m Gebrüder Mafcıle in Wallenwyl, dat. 4813. 
» ..,. Öremiger in Miederhofen, dat. 179, * 
auf Klaͤui und Meyer in Detnau, dat. 1808, ö 
RB. anf ie. Schoch in Eſchlikon, dat. 183% R 
auf grenring in Jtasten, dat. 1807,» bt J 
» Zeutenegger in Münch'veilen, dat, 1808. - tra 
* ———— dut. 1831. see 
RB. auf Leun im Pliegenaft, dat. 1832, - 
auf Lautenfhlager in Oberfedelegg, dat. 1825. 
n ee ke Abk * 
ufter in Munchweilen, dat, 1828, Be i . 
» Eulger im Jarobstzunnen, bat. 1828, unfprüngtidg 10,000, 
u Gunften der Grfparungstaffe. 5* 
1000 Vechti, Mezger, in Winterthur, dat. 1828." ln, 
» Deine, Gutherz bei Winterthur, dat. 183% Er) 
„ Ur. Sigrin bei Winterthut, dat. 1855; SER 
„» Rud. Egg, Bauer von Eliten, dat. 1833, zu Cmaflen der 














Grfparungstaffe. * * 
1350 „m Jen. Ben, in Wülftingen, dat. 1829, zu Buuften dere: 
parungekafle. 
1000 u m .96, 95. Micgg fe. Erben in Cdhönau, dat. 18:9, Zu 
unften der ran stoffe, 30 
2000 d. Wehtli in Liebenfperg, dat. 1829. 
2700 ), > 6. —— — in Düniton, dat. 1830, zu Ounſten der 
fparüngskalle., R 
2100 „ „ Ib. de in Gündfifon, dat. 1850, zu-Gunfien der Gr 
parungstaffe. % E — 
1500 „MR. V. auf Amterichter Müller in Dietingen, dat, 1840, . zu 
Gunften der Griparungefaffe. R 
300 m - m m Gebrüder Braun in Freudenberg, dat. 1830, zu 
Sunften der Grfparungstaffe. 
4000 fl. auf Ule. Kaufmann in Winterthur, dat, 1830, zu Ounften der 
Griparungsfafk. 
1100 5 R.B. auf Ammann in Wittenweil, dat. 1829. 
450 m Mäs in Zangderf, dat. 1829, 
Senn in Zangderf, dat. 1823, 
00. m » nn in Onnerbühl, dat. 1797. 
[7 ee nn In Edhlattegg, dat. 1785 
600 5 m » m In Zaad, dat. 1729, 
50 5 53 » n In Stederichwändi, dat. 1781. 


500 5 3 »..n., Pof, dat. 1817. 

2000 „ auf Rud. Meiti in Seefeld, dat. 1832, zu Ouuſten der G» 
fparungstaffe. _ , 

2000 „ „ Karl Emanuel Jäggli von Winterthur, dat. 1832, zu Gun 








ften der Grfparungstaffe, 
2300 „MR. auf ur. DO ppitofer ie san dar. 1832, zu 
Gunften der Eriparungsfaffe. 

3000 „ Ib. Schwengeler in Winterthur, dat. 1833, zu Ounflen 

der Grfparungsfaffe. - 

200 4 m dr. —E Bir, in Eigg, dat. 1833, zu Bunften 

er Griparungstaffe. . 
500 „ m Deine. Maurer in Widenfhweil, dat. 1810. 
20 „ „ Konr. Widmer auf der Deeriwies, dat. 1823. 
100 3 „ Felir Echätti in der Widmen, dat. 1736. 
1000 5 „ Gebr. Dirzel in Unterwesifon, dat. 1702. 
130. m Felir Güttinger im Hafenderg, dat. 1612. 
un Ebendenfelben, dat. 1613. 2 o 

000 u m ab Erg, Öiefer, von Winterthur, dat. 1834, zu Guns 

ken der parungstaffe. 

2400 „ „ Ur Mlıhrmann Gr Wiefendangen, dat. 1835, au Gunften 

der Griparungsfaffe. 

2600 „ „ Abr. Müller in Mülilingen, dat. 1835. 

1500 „ „ Mugd. pühler in Güiton, dat. 1835, zu Ounſten der 

Griparungstaffe. 

1000 „m ud. Sal, Seiler, in Unter-Ecblatt, dat. 1835. 

m der damit entwendeten hölzernen Kifte befanden fich ferner: 

Tbtrgasionen, Gefftensfcheine, alte Guiſcheine von der Gripamngstaffe, 
fo wie verfcbiedene alte Rechnungen und Belege für diefelbe, ’ 

Un baarem Geide wurde ferner gelteblen: circa 100 fl. Schillingt in 
Rollen zu I Nepfr. in einem Part, (diefes wor unter anderm nit * 
marfirt.) 20 a 50 A. Säulinge in 30 fl. Duten. 80 & 100 fl. inTis 
lern und verſchiedenen Geldforten. 

Die Kifte, in der ſich die Titel befanden, iſt von Nußsaumbet Auer 
1 Sans bed, 5 fung und 114 eu * 3832 mie 
einem Fuß, der ſtehen gelaffen wurde; am a * 
—— fie, it mit 2 eifernen Handpeben verfeben; des Dedel if 
jan; flach und wiered 14. n r Fi 2 
° Yaden der Polisciratb diefen Diebflabl wiederholt ei — 
niß bringt, eg au et, den Zrager Derfelben an: 
titeln vorgeiwiefen werden follten 
zuhalten und dem exfien in der Hide nötigen Beamten zu Handen der 
unterzeichneten Behörde auführen In taffen. 

m % 
Zürich, den 6. November Mus Auftsag des oltzeireihe 
der Setretat 
Trichtinget. 


den 19. November 1835. 


Wochenblatt. 


im Berichthaus, neben der Pol. 


Nro. 93. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 














i R Mäntein und Minteljeugen, eisfachigen und | vfiehfe mar fh zu gefalliger Abnahme dieſer, 

1 ee | ——— 
—— uf das Jahr 1336 (hen Merine, Donna Maria , Weltenzeugen, | reiartifein beiters. BR 

* Enthalten? : ü Seivenjeugen, Pondihery, Alepine, Maufe | 10. Unterzeihneter hat hiemit die Ehre, dem 

° 4) Kalender für 1336 in welhem bed je: | line de laine , Foulards und Ballfleider, Tıfd: | [öbL. commereiellen Publitum die ergebenite 

2 Tage des Jahres Raum für hinengu | und Rußeenpihe, Mstt-Damast für Meubel, | Anzeige zu machen, dah er von allen Serten 

1m ib u erkungen if. Theefervierten , weiße leinene Sagttacher, | dorpelt gummirte Etigueiten auf alfe mögliche 

Din: —*— * * in Züri anfommenden | dbre leinene Battifte, weiher Pique, Piyue | Waaren, in Commifiion zu verkaufen erhalten 

PR —* Poften, nad) den meueften | Baitdecken und Unterröde, alle Arten Ser: | babe, ſo wie daß er felhige in üuferft buifigen 


Zum Verkauf wird angetragen. ſehr ſchͤne Auswahl von ganz neuen Damen mie auch alle Serten Wachsrödel, und em⸗ 
ren. und Damen-Dandihuhe, Herren und Preiſen ſowehl, als ertra ſchöner Qualitat lie 


Veranderungqen. 
3) Iniereffen ·Berechnungen A 5, 4 1/2 
und 4 0/0. Yan‘ . 
4) Verzeichiiß der Rechtsſtillſtfände im 


Damen: wollene Jacken, Camiſele und Un: fern Fönne. Zu geneigtefter Abnahme empfiehlt 
terbeinffeider, Mlanelle feine, Nachtröcke, ſich höglicht BIER 
Strümpfe, en *. al — Ich. —— sum a: 
einſchlagenden Artikeln, die hier nicht bemerkt find. an der mittlern Kirchgaſſe 
Sn niß der Schuldbete Rangöbeam Die werihen Gönner, weiche uns mit ihrem | 14. Mehrere Stute weiße und carrirte fehr 
ten des Fantend Zutrauen beehren, dürfen ber reelliten Bedie m Ir ie a. a — — ir 
andige ichniã I nung verſichert ſeyn. er ber Eile, durch Zufa igem Preis. 
nee tir don Garen Binnen | Öshräder Cietina, |, 1a Bm Bermer m Cake hi u ia 
Bedeutimg find in der a lgaſſe. = i Bas Men ‚ zu Gipenepater n 
Srempl hreibpapi 5. Verbindlich dankend . Publitam | Beutzillen, ertra feine Rum, Veurbeaur un 
Arm = ie aa für das, qütig geſchenkte Zutrauen , ‚refoman | andere Wein:, Liqueur und ertra gutes Nufr 
* » Pofl-Kalenp fü mandiere ich mich ferner, befonders in meiner friſch waner. j 
Wand: . g “ M „1 er er für erhaltenen (nen, Auswahl von Bichu, Dale — gefönderter Teuffener- Bein ven 
‚ ER S tucher und Shawls, ſeidene um! unwollene 
mit kan ap, zen = ir had — Foulardt, Nas. und Halgtücher, ſehr feine] As. Ja der Meng Oberftraf it zu haben: 
menben und abge en Rn an — Vorne, ſadene Herren-Halstücyer von allen | recht gutes Schaffleiſch 3 .6 hir. . 
fuhren AN "ar 3; ri De N ri | Barten, Heine Kınderhalsrüchli zu Newahrr vn Vindfleiſch a5 h. 
ıhen. Das Früd a 8 5. das Dit. a 24 fi gedenken, ven allen Farben feidene und baum- vn Kalbfleijich A665. 6 hie. 
2. Im Berichthaus ift im Commiſſien, woltene Ajoor- Sandfhuhe und Maäffcen , »  n_ Shweinflih_ a 5 f. 6 hir. 
brod. a 12 f., zu haben: ſHwarz ſeidene Kappen, ſchlbarze und gefärbte | wezu man fid) beftens empffehlt. k 
Zürich und feine Umgebung Schhärpen , weiß: und fhwarz-feidene Tuil Tů 15. Bey Stoderim Altweg in Hottingen 
poetiſch dargeftelle, ‚ her, Merin»Shälhen, wollene geſtrickte find immer ferte junge Ganſe und anderes Ge: 
Inhalt: Menegram. Die Stadt mit der ! Mine, Bea und Fihus; ferner alle gelifmete | Rügel zu haben; man erfucht höflich, WBeitet- 
Seegegend. Die Copulation. Der Oreimän: | Aeheiten , ald.: Ajour-Strümpfe , mollene | lungen an Hen. Huber auf dem Ankenmarkt 
fterbau, Der neue Beugenbau. _ Der *8* Schlürtihen, Schlüpferli, Söcdli, Binkti und abzugeben. B j 
—5 Das Dampfſchif Die Siande. Das | Käppli. Auch empfehle mich in gemahten Ar | „16. Eine große Parthie ſchön und gut ge- 
aifenhaus, Die Pirtät. Das Zeughaus. | peiten, als: watriete und fonft gefütterte Schlaf. | Dörıte , fo wie aud) faattrodene Ochfengungen, 
Epos. Die Wald, Der Hödler. Die Res | und Kranfen: Ride ‚ Shlutten, Kinderfplärehi, | Wind zu verfchiedenen Preifen zu baten bey 


volution. Rathſel. Literatur. Rich, Schöbnli, AnabenChemifetten, Beu Bratwurſter Land olt, 
3. Cop Orell, Büfti und Comp. leuapren, Bonnets , Flaumermei und noch meh: \ j an der Marktgaf. 
in Zürich iſt fo eben erfdienen und im allem | yere Sachen. Um nur Leder Hantfhuhen, | 17. Ein großer Pelzkragen von Sitber-Mars 
Buchhandlungen zu haben: bredirtem Tull und allen Broderien, genäbhten | der und 1 Brauenzunmer-Kleid von gebrudtem 
Unfere Kinderlehre, Tüttjpiten und Steindruck Tuchern aufzurän | Merino, beide fo gut wie neu, nebit einem 
mie ; men , werde ſolche im Eoftenden Preis erlaffen. Tiſſu⸗ Hut. m 
Beziehung auf die Drudfhrift | Zu geneistem Zufpruch empfiehlt fich ergebenft | 19. Ein Pelj-Fichä ven Steinmarder. 
des Kern Friedrich Häfelin, rau Mufterhofz neben der Mitg. 19. Ein ſchönes Elavier von Mahageniheiz 
von Joh. Peftalozpi, 6. In Antwort auf wiederholt an uns ge: | mit 5 1/2 Octaven, um 20 fi. — Kin Tray: 
Dissen beim Predigern. fangte Nachfragen machen wir hiermit bekannt, | öfeli ſammt Reht. j 
8. geh. 8 Schilling. dal geyenwärti, wieder mit ädıt engliihem | 20. Ein nicht altes Klavier ven gutem Ton, 


4. Der fechste Jahrgang tes Malerir | Sreinqut ven \W edgwuod beftend aflertiert | mit 6 Oetaven, und einer Gußrahm, zu bil: 
fhen Unterbattungsblartes iſt, mit und ia gefälliger Auswahl zu den bitligften | ligem Preis, Im Verihihaus zu erfragen. 
fommendem Digember beendigt. Zur nicht ger Preifen bey und zu haben Ay ſowohl ganz | Briefe france. 
ringen Genugtbuung fand im Laufe dieſes Jah: | weißes als niedlich celerirtes Gefchirr in gang | 24. Zweg Nuhbetter, 4 tann. und 4 nußb. 
weh der Unterzeichnere, daß fein Citreben, das pemtäntijen, gröfiern und Eleinern ZQafel: , | runder Tiſch, 1 großer Spiegel mit vergelde⸗ 


Blatt duch innern Gehalt zu heben, mit der | Kaffe und TheeDerricet. ter Rahme, 1 einfhläfiged und 1 zweyſchlafi · 
Zufriedenheit ne verehrten Abennenten be: ff Rabe tu. Eom p. zum Schwan ges Beit, fi mafıo nußb. Suffert, 

er T wird = .. an in Winterthur. 22, Mehrere alte Benfter, Ihüren, Laden. 
Jahrgang Diefes Blattes acht im Ip * Stablidreibfedern Sarfları u ne R ei rg 
faltige ah des Tertes als durch reine , fleifitg in höͤch ſter Voliksmmenheit. Sin, Weinfpent Belınzer Haus on ter Ober 
gezeihnere Abbildungen zu vervolltemmnen, zu | _&e eben find wieder bei ung eingetroffen: | felgaß, 2 Stegen hei. 


melden Zwecke er jih an wirfenfhaftlidh ge: | Ertrafeine geſchliffene Stahlfebern, melde | 24. Ein neh d 
bildete und ſachverſtänd ige Perser 23 Stüd für Stuck apprebirt find, an Elaſtigi⸗ —æã— rein er —5 
fen bat, die fein Streben heitens unterflügen. | tät die Feberpofen (Kiele) übertreffen, und viel | Taverne, 


Es kann in Zurich beym Verieger oder ben | wehlfeiler als die Perri’ihen find. 235. Eine fihöne lei Flinte. 
Hen. Falt in Kratz um den bisherigen Preis | Superfeine das Dtzd. ſammt Bederhalter a 30 ß. 28, —* ß a für die 
ven 8 fl. 20 ji. für den fiebenten Jahrgang un: | Ertrafeine . - 320% | Hrn. Safaer und Maurer fehr drentich; fe wie 
tergeichner werben; mezu hiermit ergebenfl ein. | und niedliche für Damen das DEd. à 20, | and feht guter 19277, 4332 und 133r 
ladet Gebruder Hug, |Mein, Eimer: und Taufenmweis, 
Zurich im November 1838. i im Rennweg De. 300. 27. Eine s. v. gue Miihkub ven Farbe 
Xaver Dieter ich, 8. Weingeiſt falch, 6 Jahr ale, weiche in 8 Wochen ab: 


"al Untechiummbintes |UM damit aufzuräumen bep ganzen Fiaſchen | wirft und alle Kae 0, = 10 Maaf Mit 
Neuftadt Ne. 150. deutfcherprobehaltiger 30° A 22 fi. pr. Maaß; | 23. Kunf Paar alte und junge Tauben. 


r - J 
5. Wir Unterzeichneie haben die Ehre eis | auch ift noch etwas Franzöifdher und Span: | 29. Ein Dempfäffli, der allenfalls nech mit 


nem biefigen und auswärtigen Publitum unfer ; 3 einen Dergels abzurichten wäre, und ein Spie 
mehlaffertirtes Modemmaarenlager beftens zu ſcher in ertra Qualität vorhanden, bey a elmeisti. Am gleichen Ort it em Dergeli in 
empfehlen, beitehend: inlanım und vieredfigen Hanhart zum Big. ins zu_nehinen. 

hawls, Saldtüchern , & us, ächten Fou ⸗ 9. Auf der Schuhmachern find wieder an 30, Einem E. Publikum für das mir bisau— 


lards. Tücher, Eiharen, Tun, GaperSchleier | getommen und zu den biffigften Preifen i H 

\ zu ba: | bin gefchenste Zutrauen verbindlichſt dankend 
* Tocher, Neuds hauces, Damen-Tafdyen | ben : ädır betfändifipe Eafe&) eng, gerellte | mache ch hiemit die qeziemende Anzeige; var 
ud Schärpenbandern. Wefonbers befigen mir.| Erbſen, Wachs Tarel- und Yaternenlichter, fl icy den Laden im Miet sreaif v.rlaffen und ının 


einen andern auf dem Münfterhef unter der 
neuen Meifen berogen habe, wofelbit ich mich 
ferner in Verfertigung jeder in das Medenfach 
einſchlagenden Artikel beitens empfehle und mit 
einer ſchönen Auswahl ven Fichus, ſeidene 
Foulards, Ceintures, Tullfpigen , Medenvand, 
Stoffe für Damenhüre , Sirickſeckel, Fian- 
ces pour Dames, Blumen, Herren⸗Gra⸗ 
vatton und Cols nebit übrigen Medenartikeln 
zu den billigften, Preiſen verſehen bin. 
Liſette Sarer, Mobile, 

31. In Ne. 155. kl. Stadt binter dem St. 


ve find folgende Weine zu haben: ächter 
Malaga beite Qualität a 1 fl. d. Beut., dito 
Champagner (Siltery monsseux )a®2 fl, 
alter rether Burgunder a 23 ſi., beiter rother 
Neuenburger 1-31 a 25 ß. 

32. Bey Rrau Sürlimann auf dem Rs 
den iſt recht guter Markgräfler- Wein, die 
Magß A 24 fi. zu baten. 

33. Bey Hirzel u. Comp. unter'm Rüden 
find nachfelgende orten fremder Weine in be 
fter ächter Qualität zu baben, und da mar mit 
diefem Artikel aufzurarınen gedenft , ſe werden, 
befonders bey Abnahme eines etwelchen Quanı 
rum, bie billigiten zus beachtet werden. Die 
nech verräthigen walitäten find folgende : 
Malaga, in Bout. und bey der Maaß, 
Muscatwein, weißer Hermitage , Bur- 
gunder, Chambertin, Neuchateller , 
Champagner. weißer und rother; Murkgrär 
fer 1774. in Bout., und andere Jahrgänge bey 
der Maah à 24 u. 26 f. — Marleira, Keres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Ruin , Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebſt verſchiedenen Ars 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahme mar 
fidy beiters empfiehlt. 

34. Ein nedy beinahe neuer einfchläfiges Bett 
ſammt Bettſtatt. Am gleichen Ort empfiehlt 
man fid zum Leimen. 

35. Ich mache biemit einem E. Publikum 
die genemende Anzeige, daſi ich den früher 
von Frau Vogel geb. Schmid fel. bewerbenen 
Laden übernemmen babe. Außer den von ber 
fruhern Beſitzerin darin geführten Artikeln, 
welche nun in bedeutend qrößern Atswahl vor 
banden find, empfehle ich mich befenderd zur 
Abnahme einer Parthie Ihöner Zeuge zu Ball: 
fleidern; in glatter, aeftidter und brefcirter 
Meuffelne und Battiſte, Percale in verſchie⸗ 
denen Breiten und Farben, fe wie aller Arten 
Brederien und Kinderzeug, ferdene Roularbs ix. 
bin ich beitens verichen,, und werde trachten 
durch billige Preiie das mir zu ſchenkende Zus 
trauen zu reditfertigen. 

Frau Keller nee Qurkhardt, 
ten an der Reſengañ neben der Gerwe. 

36. Die Artikel der Arbeitdanitalt der zür 
cheriſ den Hulfsgeſellſchaft, die ſich unter ans 
derm vergugsiweife auch zu Meujahrsgaben eig: 
nen, und welche in billigen Preiſen un Bäcker⸗ 
lasen der Frau Banninger auf Dorf dem Nas 
ben gesenüber begegen werden Fönnen, werden 
einem reſo. Publikum bey berangerücter Win 
tertzgit angelegentlichſt empfehlen 

Es beſtehen dieſe verarbeiteten Artikel in: 

„Hemden von gebleichtem, halbgebleichtem 

„und rehem Tuch für Männer, Weiber, 

arõßere und Eleinere Knaben und Töchter , 

„Leintucher ven halbgebleichtem und rehem 

„Tuch, Laubſacke, Pfulmen, Windten , 

„wellene und baumwellene Sirumpfe ven 

von jeder Größe, gebleichte und ungedleichte 

„Hausleinwand, reiſtenes Garn, aud kann 

„von vorrätbiger roher Reiſt e ein Quan⸗ 

„tum abgegeben werten. 

Die Preiſe ſind in eigens ausgefertigten 
Neten ſirirt. 

37. Blauſchwarzer und brauner Taffet und 
Gros de Naples, in verfdiedenen Breiten, 
farbige Taffer- Reiten; Englische ſeidene Mou- 
choirs Fonlards 3/4 u. 6/4 brat, gedruckte 
baummellene creilirte 10/4 breite Shawls; da 
man mar bendfetirern Artıkeln aufrdumen mill, 
fo werden ſolche ſehr billig eilaſſen, in Me. 


ven hoch. 

38. Bey M ep er im Bleicherweq Me. 3. find 
au verkaufen, verſchiedene Gattungen von baums 
wellenen gedrudten Dald: und Sacktuchern, 
berm Dutend und eineln in billiaiten Preis 
ven, fe atıh gebleichte Perkale ever Toggen- 
burger-Rellertuch, 

>”. Eine ganz neue Eidgenbſſiſche 
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nebſt Hauptmanns» Epaulettes wird zu billir 
gem Preis verkauft. 

40. Beſte ganz friſch angelommenereale heil. 
Vell-Färinge und Anchoix find ben gan,en 
Winter hindurch zu haben, im Spezereyladen 
jur weißen Lilie gegenüber dem Berichthaus. 

41. Endsunterzeichnete , im Begriff ihre 
Sandlung in feineren und gröberen wellenen 
QTücern , Cafemir, Royal, Caiterine, Bath, 
Melten, Gilerzeug x. zu liouibieren , werben 
zu dem Ende ven nun an ihre Waaren zu 
febr berabgefegten Preifen verfaus 
fen und empfehlen ſich daher zu geneigtem Zur 
fpruch. Sprüngli une Comp. 

bei der alten Meiſe 

an der Marktqaß. 
. 42%. Am befannten Ort, bey Frau Keller 
im Thurnhaus Me, 251. MH. Stadt, auf dem 
Münzplag gegen dem Hinteramt, iſt wieder 


friſches und reinliches Sauerkraut zu haben; 
man empfiehlt ſich höflich zu geneigter guuger 


Zuſprache. 

43. Durch bevorſtehende Bauten find im 
Einitedierhef an der Schifflande Vefehplättli , 
Thuren, Fenſter und Tafelx. zubilligen Preifen 
zu verkaufen. Mar beliebe ſich zu melden bey 
Heinrich Leuthold zum Hirſchen um Nie 
derdorf. 





Zu kaufen wird begehrt. 

44. Ein in gutem Zuftand ſich befindender 
Peljmantel. 
45. Man wünfbte eine ſpaniſche Wand von 
ziemlicher Höhe und Breite zu Fuufen oder zu 
entlehnen. 
46. Ein noch in gutem Strand ſich befin- 
dendes Gampiroß und ein Keñlerſchluten. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


47. 1000 fl. für_folide Unterpfand auf ein 
Haus in hieliger Stadt. 

43. Von Stund an find am der Steingaß 
No. 237. in Cemmiſſien 300, 209, 100, 
50 fl. für 1,2, 3, 4, 6 Monat aus zuleihen 
auf gute Hypothek. Man wunſchte am nehm- 
lichen Ort zu kopreren, unter ſchneller Weför: 
derung, 

49. 200 fl. von Stund an auf gute Unter: 


fand. 

50. Auf künftige h. Ditern iſt im Mieder ⸗ 
dorfe Mo. 647. ein ſehr bequemes und geräus 
miges Gemach auf dem dritten Stede ju vers 
mierhen, beftebend aus 4 heijbaren Zimmern, 
1 Gabinete, 1 Kühe und ı Magtefammer, 
alles auf einem Boden. 
Keller, Platz zu Holz; und Plunder , ſowie, 
wenn man es wunſcht, noch 1 Kammer auf 
der Winde. 

51. Ein frehmürhiaed Zimmer mebit, Bert, 
und allenfalls Pla ın der Stube, von 
Siund an. 

52. Ein beigbares moöblirtes Zimmer für eis 
nen eder jwen Herren mit Acht. 


haltung ein Wohngemad unter billiger Con 
dition. 


54. In der Metzq der Siadt Zürich iſt ein 
wohlgelegenes Metzglekal Mewgbant; auf 
küntige Faſtnacht vakant, welches man eis 
nem Yirbhaber entweder Pacht: oder Kaufweiſe 
unter den billigiten Conditienen erlaffen würde, 
Im Bericht haus zu erfragen. 


te heitere und ſonnenreiche Stube, Devenitu- 
be, Kuche und 2 Kammzen, Pat zu Heize 
und Soll, von Stund an in billigem Preis. 

58. Eine Frau verlange eine Frau zu ſich 
zu nehmen un em ſchönes Gemächli, auf h. 


Ferner ein Huiner | 


53. Bon Stund an für eine Heine Haus. 


Briefe Franke. | 
55. In Wollishefen cine unlängft neuerbaus | 


Wachtragen nach Arbeit. 


60. Entrunterzeichnete macht hiermit einem 
verehrten Publikum die igegiemende Anzeige , 
dan fie geiennen iſt, den Beruf ihtes ſel. Marne 
nes noch eimtweilen fortzuſetzen, und empficbie 
Ach daher höflich ihren werthen Gönnern zu 
Stade und Yand um ferneren gütigen Zu— 
ſpruch. 

Ur. Erpf, Geldarbeiters ſel. Wittwe. 

61. Mue. Dorette Balder, Mediſte, bat 
bie Ehre den verehrten Damen die Anzeige ju 
machen ‚ daß fie ich entſchleſſen bat, auf eigene 
Rechnung ihren Beruf ın bier fortjufegen und 
empfiehlt ſich defnaben aufs beite, 

62. Ein geubter Notenſchreiber, der noch eis 
nige mußıge Stunden übrig hätte, wünidte 
Mufik zu copieren, fege es für Ciavier eder 
fur Ordeiter ; reinliche und ſchnelle Bedienung 
faffen in einen zabfreihen Zufpruh beffen. 

63. Eine rechiſchafſene Macd wilde ein gu⸗ 
tes Zeugniß aufweiſen kann, wünſchte een 
Pag in einer nicht allzugresen Haushaltung 
als Köchin, oder auch zu einigen Kindern; 
felbe Bönnte ven Stund an cinachen. 

61. Es wunſcht eine gutgelernie Kochin, die 
altes kechen kann, als Zprtterin angeſtellt zu 
werden, auch ſonſt auszuhelfen ın allen Ar 
beiren : nachjufragen in Mo. 622. im Miederderf- 

65. Man empfiehlt ſich zu Arbeit im Mäder 
und Liſmen, beſonders für Dienfiberen ; ul ch 
anzumelden bei Frau Meyer Me. 551. um 
Taufendieeiengäflt, 3 ITrerpen bed. 

58. Ih Endsunterzeichnete empfeke mh 
höflich zu Stadt und Yand, alle Gartunzen 
Strümpre zu Nüchen. Billige Veablund, 
fdöne Arber und geibwinde Bedienung laſſen 
mich auf Zutrauen beffen. 

Zar. Elifaberh Zeollinger Iſ 
fih anzumelden auf dem Reunwe gerthurm. 

67. Unterzeichneter emyñehlt ſich auch dieſen 
Winter E. E. Pubtkum aufs höflichſte, 
Sauerkraut einzumachen; reinlicher und punkil⸗ 
cher Bedienung können meine werthen Gönner 
verfichert ſeyn. 

Felit Mofer, Kabisſchucider, 
au dem Predigerfirhherf_ Me. 403. 
63. Verbunden mit gehörigem Dont diem 
verehrteften Publifum zu Stadt und Yand , 
refommandiere ich mid miederum alt mas 
von Wollen ift zu waſchen, zu walten uud 
aufzjurüften, zu welchem ich mich beitend em: 
piehle. 3. Huber, Walher, in Wiediken. 
Meine Ablage it bey Sedler Pien- 

ninger bey der Met qͤ. 

9. Einem E. Publikum far das mir bis 
! anbin geſchenkte Zutrauen dantend , mache ich 
hiermit die Anzeige, daß ich mit einet ſaenen 
Auswahl Bern, Scilitier und Elf eubein 
Kämmen verfehen bin. Ebenie ırarire ich alle 
in meinen Veruf einſchlagende Arubel und 
Brillen. Auch nehme ıh auf Bellelung ade 
Sorten Kamme am Schnelle Br. temumg , 

felide Arbeit und billige Preife laſſen mat eume 
ı gutigen Zufpruch beifen ; ſich höflich eme ſchlend 

Karl Handrid, Kammmades 
| Mein Yaden üt unten an der gr. Heftatt 
Ne. 476. 
‚ „70. Der Unterjeichnete macht dem gechrim 
{| Publitum die Anzeige, daß er Die von R. 
Schaufelberger betriebene Bleibe in Dieihten 
käuflich an ſich gebracht hat. Er empfehle ib 
in dieſem Gewerbe dem E. Publikum, unter 
Auficherung billiger und fchneller Bedienung. 
Die verehrten Gönner haben Briefe und Ya 
kete mit deutlider Adreife bei Hrn. Lieut. 
Buhler beim wegen Adler abzugeben. 
Detliton den 12. Mevember 1835. 
Johannes Dup, Blair. 
—— 








| Nachfragen nach Arbeitern. 

71. Ein mit guten Zeugnifen verfehener 
lediger junger Mann, we möylip auf buiigem 
Eanten, der in Keller: und Kufergeihäften 


Oftern 1336, Mäheres Bann ıran vernehmen | geübt fegn müßte, Eönnte feogleid unter an- 
230. H. Stadt auf dem ınnern Reih, 3 Trep: | an der Scheffelgaß Me. 253, 3 Stegen hoc. H —8 at 


57. Der munlere Beden eines Scepfes von 
40° Breite und 80° Lange, nahe am Ger. 
Iſt ſich zu melden in Me. 4. a am Muhlebach. 

53. Mehrere Zimmer mir fdöner Ausficht , 
meublirt oder unmöbiirt, nut oder ohne Koll. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


59. Ein gutes Klavier. 





nebmbaren Conditionen eine Antellung finden. 

72. Von Stand an ame ftarte, fleißige 
Kuchenmagd mit guten Zeugniſſen, eder cine 
erdentlihe Zummermand. 

73. Auf kommende Lichtmeñ mird in cin be 
nettes burgerlicied Haus eine im en ſe 
wehl als ın Hausgeihäften erfahrene Max 
geſucht. 

74. Es wird auf kunftige Lichteß eine mht 
mehr ganz junge Magd vderlangzz fie mußte 


nebſt fohen und den übrigen Hausgeſchäften 
ordentlich nähen und gute Zeugniffe vor. 


weiſen Können, j 
75. Eu Shreidermaüter in biefiger Stadt 


wunſcht ven rehtihaffenen Eltern einen Ana: 


ben in die Lehre zu nehmen. 

76. Wo cin mit guten Zewgnifen verfehener 
Knecht fogleih an einen Dienit treten kann, 
it im Berichthaus zu vernehmen. 


Rachfragen mach UVerlornem. 


77. Letzten Sonntag Mittag it im Cafe 
Sufran, wahrſcheinlich aus Verſehen, ein 
blauer Mantel mit fdwarzem Sammeikragen 
und ſchwarzem Merin o vefüuttert, meggenenmen 
werden; man bittet, ihn dafelbit wieder abzu ⸗ 
geben. 

73. Montag den 18. dieß verlor jemand von 


der großen Brunngaſſe, das Miederderf binauf | yih Me 


bis zum Rindermartt, 4 34 Ellen ſchwarzen 
Seidenfammer; der redliche ‚Sinser ul ouingend 
gebeten, felbigen gegen Erkenulichkeit um Be- 
rıchthaufe abzugeben. 

79. Freytag den 13. November verlor jemand 
von der Mey bis uber die Straße eine Geld⸗ 
blafe mit verſchiedenen Geldſerten; der redlı- 
che Finder iſt höflich erſucht, ſelbige gegen ein 
ſchönes Trinkgeld im Berichthaus abzugeben. 

80. Ber enger Zeit verler jemand eine 
Brieftaſche von Zolliken nad) Zuruh, in wel 
er ein Heimatſchein uno Paz nebit ander 
Schriften dp befinden. Der redache Finder 
wird erſucht, felbige gegen em anſtandiges 
Trink geld un Verchehaus abzugeben. 

81. Yıyten Wartinstag ſind vom alten 
Schweinmarkt bis auf den Munfterhef an ei 
ner Schaur S Schluſſell verloren worden. Der 
redliche Finder u geberen, jelbige gegen em 
gutes Zırakgelo um Berichthaus abzugeven, 

82. Letzten Sonntag Abends iſt beim Abpacken 
einer Chaiſe beim Gaſthof zum Schuf all: 
bier der odere Theil von einer Chaiſewinde vers 
loren worden, Dem reolihen Finder wırd ein 
anitändıges Trinkgeld veriprochen. 

83. Den 13. Yiov. verlor jemand vom ſchar⸗ 
fen Egg ın Wipkingen bis nad den Guggach 
einen eiſernen Radſchuh. Der Finder ut döf ⸗ 
lich gebeten, bei Hru. Gemeindammann Yau bi 
un Wipkingen Anzeige zu machen. 

81. Äreptag den 13. Mev, verlief ſich ein 
junges Hundchen, Pımufher-Naye, von Farbe 
ſchwarz mir gelbem Bewitli, gelben Fußen, 
geitugeen Ohren und Schwanz, langyaarıg , 
nur einem Schnerrenband verjeden; wen jel: 
ches zugelaufen ut, wird hoflichſt erfuhr, tel 
biges gegen ein Trinkgeld anf der Schmidſtube 
abzugeben. 

35. Vom Sten zum Sten dieſes Monats iſt 
auf der Aumend am Zurpberg in einer 
Scheune eingebrechen, und daraus mehrere 
Kripoketten, Wulgabeln, leere Frucht ſacke, 
und Anderes geſtehlen werden. Demſenigen, 
welcher um Falle ut, den Thaäter befriedigend 
anzugeben, werden hiemit 10 Frk. verſprochen. 


Anjeigen von Gekundenem. 


86. Es hat jemand etwas Geld gefunden; 
wer es genau deſchreibt, kann um Berichthaus 
den Finder vernehmen. An gleichem Dre ut 
zu vernehmen, wer ein Handſchuh gefunden. 

37. Bor circa 14 Tagen iſt um Laden Zum 
Regel em ſeidener Saum ſiehen gebueben; 
der Cigenthumer kann ihn gegen Die Ku 
rurfungsgebuhr bafelbıt abhelen. 


Amtliche Anzeigen. 

83. Es wurd anmit der hu Japr 1773 geb. 
ſeit 1391 unbekannt landesadweirnde Salenıen 
Beyel, Spengler von hier, ſeine Al auigen Die: 
ceadenten oder wer ſonſt au ſeine da warfen: 
amtlıhen Verwahr defindliches Vermögen Ans 
ſprache zu haoen glaube, aufgefordert, ſich un: 
ter gehörigem Aus.veiſe und Begrundung ıhrer 
Anfprucpe binnen 9 Wonaten a dato ın ber 
Cangley dießfeitigen Gerichtes anzumelden. 

Sollten keine Anmeldungen erfolgen, jo würde 
den hiereris bekannten Erben des Beyel deſſen 
Vermögen gegen Cautien verabfelgt werden. 

Zurich, den 31. October 1935. 

Im Namen des Beur lsgerichtes 
der Derichts ſchteiber 
J. Dadid Rahn— 
39. Publication, 
Die vom Finanear) mis den Anordnungen 
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um Bau eines neuen Poftgebäudes beauftragte 
Commiſſion hat beichloffen, die damit in Ver« 
| bindung ſtehende Errichtung einer (Gewoͤlbes 
; über ven Fröfhengraben-Canal zur öffentlichen 
Eoncurreny zu bringen. 
| Diejenigen Sacverftändigen , melde zur 
| Ausführung dieſes Baugegenſtandes geneigt 
‚ find , werden anmit eingeladen, die Baube⸗ 


Rinankfanilet einzufehen und fih Samitags den 
| 28. die, Nachmittags 2 Uhr, im Zei dnungs · 
—* im Werkhofe zu der bieffälligen 3b. 
eigerunq einjufinden. 
Zurich den 13. Mevember 1935. 
Aus Auftcag der Commiffien 
5: Vogel, Serretair. 


90. Ueber die Habfeligkeiten des im Zucht: 
hauſe im Zürich ſich befindenden Fallit Hein⸗ 


Buͤchſenſchmied Heinrich Schultheß von hier, 
feine allfälligen rechtmäßigen Descendenten , 
ber wer fonft an fein in waifenamtlicher Vers 
wahrung liegendes Vermögen Anfprahe ma⸗ 
hen zu können glaubt , aufgefordert , fich un: 
ter aebörigem Ausweife und Begründung 
ihrer Anſoruͤche ‚binnen einer Brit von 9 Mor 
naten von heute in der Canſley bießfeitigen Ger 


— | fihreibung nebit den Accordbedingungen in ber | richtes anzumelden, unter der Androhung, dafi 


ohne ſolche Anmeldungen den bierfeitigen Er: 
ben das Vermögen des Schultheß gegen Caus 
tion verabfelgt würde, 
Zurich den 21. October 1835. 
Im Namen des Berirfsgerichtes 
der Serichteichreiber 
%. David Rab. 
93. Es wird anmit gu öffentlichen Kenntnif 
gebracht, daß Scuiter Rudolf Afper von 


ber, Krämer in Binzikon, der Gemeinde Wollishefen ſich freiwillig unter Wevogtiguns 
Grüningen , hat das Bezirksgericht Hinweil auf | begeben a. 1: h * Caas 


Schreinermeifter Cafpar 


Dennerftag den 3. December 1335, Morgens Hausheer älter dafelbit, als Wogt beitellt 


9 Ubr, zur Verrechtfertinung Tag angeleht. 
Es ergeht daber an alle Gläubiger und Schuld · 
'ner des in Concurs Gerathenen die perem- 
toriſche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten Canz⸗ 
ley genaue Einzabe auf Stemvelvapier , h 
viel mörlih unter Beilequng der Beweisurkun ⸗ 
den in Original eder in beglaubigter Abſchrift, 
bit foateitend den 23. No, 18335 auzutellen, 


Jam WVerrechtfertigungstage ſelbſt aber perfän: 


fih der durch Bevellinahtigte auf dem Ger 
richtshaufe zu ericheinen; alles umter der Be⸗ 
drohumg, daß Schuldner, tie ihr: Eingabe 
zu machen unterlaffen , angemeſſene Nach⸗ 
iheile zu gewärtigen hätten, ſäumige Ans 
ſprecher aber (die grundverſicherten jedech nur 
mit Bezug auf die verfallenen Ziaſen) ihre 
Forderungen einzig noch bey der Collecations ⸗ 
Verhandlung, und jwar unter ju gewärtigen 
der Ordnungsbuße, eingeben Fönnen, ſpäter 
aber damit ven ber vorhandenen Maſſe ausge 
ſchloſſen, oder , fo weit fie durch Fauitnfänder 
gedeckt find, ebenfalls mit Ordnungsbuße be- 
fet würden, endlich die am Werrechtfertigungs: 
tage Ausbleibenden (die grundverſicherten Cre⸗ 
ditoren jedech wiederum nur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) alle Nachtheile, welche aus 
der Unkenninid der Verhandlungen und Ge 
richtsbef.plüife entiteben könnten, an ſich fetbit 
zu tragen hätten. 
Grüningen am 9. Mevember 1835. 
Im Namen des Vezirkägerichres Hinweil 
die Motariats.-Canjlen Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 


91. Weser den echtlih_ausgetriebenen Hein: 


bat das Bezirksgericht Negenfverg auf Mitt: 
woch den 19. Dec. 1835, Morgens 8 Uhr, 
zur Verrechifertigung Tag angefebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtori: 
ſche Aufforderung, über ihre Anfpradien und 
Verbindlichfeiten der unterzeichneten Canzley ge: 
uaue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
ih unter Beolegung der Beweisurfunden im 
Ori uinol oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpaͤte⸗ 
ftensden 3. Chritm. nachn kunftig zuguftellen, am 
Verrabtferiigungstage felbit aber perjäntidy eder 
dur Bevollmachtigie auf dem Gerichtshauſe 
zu erfheinen; alles unter ber Bedrehung, daß 
Schuldner , die ihre Eingabezu machen unter 
laſſen, angemeifene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten , fäumige Anſprecher aber (die grundver- 
fiherten jede nur mie Bezug auf die verfal 
enen Zinſen) ihre Ferderungen einzig med 
bei der Gellecationd Verhandlung, und zwar 
unter zu gemärtigender Orbnungsbuße, ange: 
ben können, fpäter aber damit von der vorhan: 
denen Maſſe ausgefchloffen, oder, fo weit jie 
dur Buuftofänder gedeckt find, ebenfalls mit 
Ordnung‘öue belegt würden, enblid) die am 
Verrechtfertigungstage Ausbleibenden (die grund · 
verjiherten Ereditoren jedoch wiederum nur mit 
Berug auf die verfallenen Zinfen) alle Nach⸗ 
theile, melde aus der Unkenntniß der Mer 
banolungen und Gerichtsbeſchluſſe entitehen 
fönnten, am fich felbit zu ragen hätten. 

Zürh am 3. November 1835. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Negenfperg 

bie Netariats Caniley Neuami, 
Landſchrbr. Jakob Ulrich. 

92. Es wird anmit der im Jahr 1754 ge 

berne, feit 1991 unbekannt landesabweſende 


rich Kehrer, Jakoben Sohn von Oberhapli | 
| 


werben til. 

_ Jedermann wird daher andurd gewarnt, 
ih mit, gedachtem Aiper in Rechtsgeſchäfte 
einzulaſſen, indem foldhe zum Voraus für null 
und nichtig erflärt werben. 

Zürid) den 24. October 1935. 

Bor dem Bezirksgerichte 
der Gerichtsſchreiber 
I. David Nabn. 

94. Es wird ammit dem betreffenden Pub: 
tim angezeigt, dan bie Löbl. Waifenbehörden 
Namens der minerennen Kınder des im Janıtar 
d. 3. veritorbenen Cafpar Bohbardb ven Laut— 
bera, Gemeinde Bauma, wohnhaft gemeien 


Fin der Neuburg dahier, deſſen Veriaſſenſchaft 


angetreten haben. . 

Zürih den 21. Oktober 1935. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes 
der Gerichtsfchreiber 
I. David Rahn. 

95. Anmit wird Bffentlih befannt gemacht, 
daß Kupferſchinied Jakob Thommann von bier 
id freywillig unter Bevogtigung begeben , und 
ihm Hrn. Heinrich Burkhard, Schneid er mei 
ſter von Wollishofen, fehbaft in bier, als 
Vormund beftelle worden iſt. 

Es wird daber jedermann baver gewarnt r 
ſich mie gedachtem Themmann in Rechits ge⸗ 
fhäfte irgend welcher Art einzulaſſen, indem 
ſelche zum Voraus für null und nichtig er 
Härt meiden. 

Zurich den 26. October 1835. . 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtsſchreiber 
J. DovdpRabhn. 


9. Betanntmahung. 

Bei verhandenem Zeitpunct für bie Entrich: 
tung ber jährlichen Beiträge an bie Keften der 
nächtlichen Straßienbeleuchtung werden ſaͤmmi · 
tihe Baushaltungen und die einzelnen Perſe⸗ 
nen von Vermögen oder Erwerb anmit aufijes 
fordert, ſowohl die für jede Partei beflimmte 
Abgabe von 20 fi. als die von Behörden , Ge— 


| feitfchaften und Particularen jugefagten freis 


willigen Beiträge an nachfolgenden Tagen au 
das Stadthaus zu fenden, nämlich : 
aus der erften Section f 
Montags ben 23. Wintermonat 1935 , 
aus der jweiten Section 
Mittwochs den 25. Wintermenat, 
aus der dritten Section 
Donnerftags den 26. Wintermenat, 
und zwar jeden Tag von 8 bis 44 Uhr Mor: 
gend, oder von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 
Zürich, den 14. November 1935. 
Aus Auftrag des Stadtraths, 
die Stadtkanzley. 
Näfheler, Stadiſchreiber. 


97 Bekanntmachung. 

Da durch Abſterben die Stelle des Werd 
Waagmeiteis erledige iſt, fo Können ſich dies 
nigen biefigen Bürger, welche auf Dieje Selle 
afpiriren, innerhalb 14 Tagen bei dem Seren 
Stade Präfidenten anmelden, fo mie ſie ſich 


auch aur Einfhreibung bei der Stadtkanzley 
einzufinden haben. 
Zürich den 14. November 1835. 
Aus Auftrag des Stadtrathes 
bie Stadtkangle. 
Nüfcheler, Staͤdtſchreiber. 


98. Befanntmahung. 


Dienftag den 24. Wintermonat d. J., Nach · 
mittags um 2 Uhr, wird auf dem Stadthauſe 
eine frene Steigerung für die Vervachtung bes 
der Stadt zuftändigen Ziegelbrennereg- Gewer · 
bes im Sellnau , welcher enthält: 

Eine Ziegelhütte mit wen Brennofen , 
MWehnhaus, Scheune, Stallung, Wafhhaus, 
Ziehbrunnen nebſt Ausgeländ +, — ferner ein 
Garten beym Sihlhölzti, die Leimgrubewieſe 
und die — auf 6 Jahre vom May 

6 an flatt finden. . . 
ie Bambedingnuffe tönnen in ber Awifchen 
geit_auf dem Stadthaufe eingefehen werden. 

Züridy den 27. October 1935. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
der Stadtfchreiber 
Nüfdeler. 

oo. Gant⸗Anzeige. 

Unter Aufſicht der hieſigen Gantbeamtung 
werden Samftags den 21. dieh, Nachmittags 
um 8 Uhr, im Gemeindhaufe folgende 3 
Grundftüce öffentlich verfteigert, werden : 

1) 1% Jucart Neben im Geifberg ; 

2) circa 3 Vierfing Ader in Unterftrahi ; 
3) 4 Juchart Holy und Beden auf dem 
Gäßbern. 

Die Kaufs-Conditionen werben am ant- 
tage eröffnet, wozu Kaufliebhaber freundlich 
eingeladen find. 

Oberftraß den 13. Nosember 1835. 

Im Namen der Gantbeamtung 
der Präfident 
Heinrich Rin der knecht. 

100. Da ſeit der Anerdnung eines neuen Re: 
nifters für die Kirchenorte ben St. Peter und 
daberiger Aufforderung die Scheine zum Ein 
regüitriren vorzumeifen, ſich mehrere Rälle er 
eignet haben, me man unter bem Vorwand, 
den alten Schein verloren zu haben, denfelben 
durch das Wochen und Amtsblatt hat aufru⸗ 
fen iaſſen, ohne jemals Eigenthümer des Ortes 
gemefen zu ſeyn, fo bat der Endsunterjeichnete 
um Verwahrung ver Schaden, welcher aus 
felh gefährlihen Handlungen für ihn entftehen 
könnte, für fi und feine Erben bei dem (4 
€. Crillftand nachgeſucht, und von demfelben 
die Bewilligung erhalten , diefe Verwahrung 
durch die öffentlichen Blätter befannt zu machen. 

Zürich den 13. November 1835. 

Wilh. Andreas Widerfebr, 
Kichenſchreiber bei St. Peter. 


101. Da nachſtehende Kirchenortsfcheine ver- 
Toren gejangen, nämlich : Me. 34 Männer: 
ert im der untern Kirche bei St. Peter und 
Mo. 403 neue eder 103 alte Numero , Frauen, 
ort in der Kirche zum Sraumünfter , beibe ge- 
ſtellt zu Gunſten Herın Melchier Weiñ zur 
fhmargen Maur, ſo werden de Inhaber der⸗ 
felben erfucht , dieſe Scheine bei mır abzugeben. 
Am Falle folche innert Zeit von 4 Wochen 
nicht zum Vorſchein kamen, fo erflärt der Lin 
terjeichnete biefelben als kraftlos und wird für 
Ausfertigung neuer Scheine beforgt ſeyn. 

Dann find demfelben folgende Kirchenorte 
um Verkauf übergeben werden: Frauenorte 
ın der Kirche bei St. Peter Me. 772 , 134, 
717 und 1158, auf der Emperfirche Ne. 16, 
39, 121, welde zu billigen Preifen erlaflen 
werben. 

Zürih den 13. November 1835. 

Widerfehr, 
Kirchenſchreiber bei Sr. Peter. 


102. Ein in Oberfirah mit Mo. 85. bezeich ⸗ 
netes Heimweſen wird im Gemeindhaus bar 
feibft Dennerftags den 26. Mevember, Nach⸗ 


400 
Weinrehnung auf 4 fl. 20 6. pr. Saum be 
ftimmt ward. 
Egliſau den 14. Nev. 1835. 
Im Namen des Gemeindrathe und 
Buͤrgeraus ſchuſſes 
der Secretair 
Jeh. Conrad Schmid. 








Vermischte Anzeigen. 


108. Den 5. dieß Fam mir, jufammenge- 
bunden mit einem Pakete ven einem meiner 
Freunde eine Gabe ven 4 fl. Pf. mir 1 aufge: 
trennten Unterreck, 4 Hemde und 1 naar 
Strümpfen ju, ohne nähere Bezeichnung. Der 
Freund fhreibt mir neftern, biefe (Habe fev 
nicht ven ihm. Der freundliche Geber ift gebe: 
ten, mir anzeigen zu laſſen, ob dieſe Gabe für 
jemand befonders beftimmt fey? Berner erhielt 
ich ein Paket mit 4 neuen Hemden und 8 Paar 
Strümpfen, ohne Bezeichnung , eb für die Ar- 
men eder für die Brandbeſchädigten. Ueberdieß 
erhielt ich aeftern: 1 fl. 9 fi. für die würdigſten 
VBrandbeichätigten vonO.R.J. ; aus dem Sädli 
vom Rraumünfter vom 8. dieß 1 fl. 9 fi.; ven 
5.W. 33 Btz. Indem ich den edein Gebern 
meinen berzlichften Dank bezeuge, erſuche ich 
Jedermann ber Leberfendung ven Gaben, ge 
nan die Beſtimmung anyugeben, um allfälligen 
Jerungen oder ungerehten Muthmaßungen , 
roo möglich , vorbeugen zu können. 

Dübendorf den 14. Nov. 1835. 

Pr. Hug. 

105. Indem ber Untergeichnete das ıhm bie 
anhin geſhenkte Zutrauen, in Befergung ven 
allen Gattungen franter Hauéthiere beſtens 
verdankt, giebt ſich derfeibe die Ehre, einem 
geehrten Publifum die Anzeige zu machen, daß 
er nicht mehr in dem fegenannten Enderliſchen 
Haufe in Auferfihl, fondern in dem neuen 
Lokal für die Thierarzneyſchule an dem Sihl 
Fanal, in der ehemaligen Nachrichter Wohnung 
wohnt; und empfiehlt ſich bei dieſem Anlohe 
für die ärztliche Behandiung ven Franken Thie⸗ 
ren, in und außer ben Krankenſtällen ber 
Schule, Sorgfältige Behandlung und Billig: 
keit laſſen ihm um fo eher auf zahlreichen Zu— 
foruch heffen, als die früher bekannt gemachte 
ZTare, für bie Ärztlihe Behandlung und Rüt- 
terung von qräßiern Thieren in der Anſtalt felbft, 
nicht als ausſchließliche Regel, fendern nur als 
Maximum zu betrachten und bie Rechnungen 
mo cd moglich it, neh billiger geſtellt werben. 

. 3. Hirzel, 
Lehrer an der Thier arzneiſchule 
in Zürich. 

408. Ein Arzt auf dem Lande münfht einige 
Tifhaänger anzunehmen, welchen, nebft auter 
bürgerlicher Koſt, bequeme und heijbare Jim: 
mer übergeben werden könnten, gegen billiges 
Tiſchgeld. 

107. Wo ein gut predizierter Proviſſensrei⸗ 
fender , der bie weſtlichen Cantene der Schweiz 
| regelmäßig bereifet, und einige Kenntnif von 

Manufakturmaaren befißt, Aufträge erhalten 
kann, üt im Berichthaus zu erfahren. 

108. Gant⸗Anzeige. 

Freitags den 20. dieñ, Mergens o Uhr, 
wird auf ber Aromenporte bie Verſtei— 
erung der im Wochenblatt Pie. 90. erwähnten 
Baumaterialien fertgefett, wozu alle 
Kaufliebhaber freundlich eingeladen find. 

109. Die fimmtlihen Schuhmachermeiſter des 
Bezirks Zürich find eingeladen, ven 7. Chriſt⸗ 
menat, Nachmittag um 4 1/2 Uhr, im Adler 
in Zurich zu erfheinen zur Abnahme der Rech 





Quãſtor jur Einſicht effen liegt; Nichterſchei⸗ 
nende haben die geſetzliche Buße zu bezahlen. 
Züri den 9. Wintermenat 1835. 
Im Namen der Verfteherfchaft 
der Handmwerkfchreiber. 





110. Ein Rrauengimmer wunſcht Töchtern in 


mittags um 4 br, auf Öffentlicher Gant ver- | der franzöſiſchen Spradye Unterricht zu er: 


fteigert merden. Es emhalt 2 Stuben. 2 

Mebentammern, 2 Küchen, 1 Winde, 1 Kel⸗ 

ter, und 4 Holgbehälrer , nebſt 1 Vrlg. Kraui⸗ 

und Baumgarten. 

Gantta je vorgelefen. 
Namens des Gemeindraths Schwamendingen 

> der Präf. Cd. Blättli. 

103, Dem rer. Publikum wird anmit jur 

mm gebracht, Daß die hiefige diejährıge 


| theilen. 


art. Ein junges Frauenzimmer, welches 
längere Reit in einem Inſtuut der welſchen 


Bedingniffe werden am , Schweiz Unterricht auf dem Clavier ertheilte,, 
wuͤnſcht in biefiger Stade in eben dieſem Rache 


in deutfcher und frangöfiicher Sprache Stunden 
zu geben. 

112. Der Linterseihnete, als Eigenthümer 

und Ver faſſer des Schweizer Jägert, warnt hier 


nung, welche von heute an 14 Tage bey dem | 


mit Jedermann ver dem Ankauf des bei Fried. 
Schmid it Glarus herausgekemmenen, und bei 
Orell, Fuͤßli und Comp , fo wie in ber Schult 
heir’jben Buchhandlung allhier verfäuffiden 
Schweigerjägers , als eines feinem wahren Ver⸗ 
faifer und Beſitzer unrechtmäfita entjegenes und 
unvelltändiges Werf, ven welchem der jweite 
Theil gänzlich fehlt. Zugleich kündigt ber Ver- 
faſſer des Schhmeijerjägerd an, dafi er dieſes 
Werk, ın feinem wahren ganzen Umfang mit 
AZufägen vermehrt nähtend herausgeben wird. 
54. Caſp. Robrberf. 


413. Büdher-Verfleigerung. 

Bey Unterjeichnetem wird Samſtaas den 
21. Mevember eine, in den meiften Kädyern 
wehlbefebte, an theolegifhen &chriften 
aber befonders reichhaltige Bücerfammlung an 
die Meiftbietenden verkauft und Verjeichniſſe 
davon gratid ausgegeben. 

J. J. Siegfrien. 

114. SchweizerifheNationalr 

Lieder. 

. ‚Mit hoher Bewilligung 
werben bie beiden jungen Echmweigerinnen, Alberı 
tine und Cäcilie Wannaz, 13 und 15 Jahre 
alt, welche ſchon in Paris die Ehre hatten, 
ſich vor ihren Fönigl. Mejeftäten und der gam 
jen fönigl. Ramilie, fo wie bafelbft in den vor- 
aüglichiten Privatzırfein, und feirher in In⸗ 
terlafen vor Ihrer Mojelät der Königin ven 
Meapel, und auch fenit in vielen bedeutenden 
Städten Frankreichs, Belgiend, Deut ſchlands x. 
überall mit vorzäglichen Beifall hören zu laſſen, 

Dennerftag den 19. Modemder 1835 
eine mufißalifche 
Abendunterhaltung 
im Muſikſaale beim Kornbaufe 


zu geben die Ehre haben, in welder fie die 
vorzüglichften und beliehteften fchmeizerifchen 
Matienal:fieder, indbefondere die fo berühmten 
des bernifchen Oberlandes, mit Begleitung bes 
Piano und ver Flöte vertragen werden. 


Prearamm. 
Erfte Abtheilung. 
Zwiſchenmuſik. 
Der Aufzug auf die Alpz beliebter Kub- 
reiben aus dem Lauterbrunnenthale. 
. Wat beimeliy ſyq; das berühmte liebliche 
Alpenlied aus dem Cimmentbale. 
Zwiſchenmuſik. 
Der Gemsjager, Alpenlied aus dem Grin: 
delwald. 
Zweite Abtheilung. 
6. Zwißhenmufif, 
7. Dir Heerdenteihen ; berühmter Appenzeller 

Kubreiben. 

Ds Kühers Freuden; Favorit. Ledchen 

‚der ſchnen Scifferin von Ben. 

Zwiſch en muſik. 
Dis Kuhers Mailied; beliebtes Alpen 
liedchen der Brienzermãdchen. 

Da dieſe ſchweiteriſchen Nationol Lieder, de 
ren liebliche und böchſt eriginelle Meledie ım 
Auslande ſchen ſeit langer Zeit großen Mubm 
erlangt haben, in ungefünftelter Reinheit und 

Treue vorgetragen werben, fo beffen die Geſchwi 
fter Wannaz, auch in ibrem Vaterlande mit 
| eben fs viel Güte und Wehlwellen aufgenem⸗ 
| men zu werden als anderwärts , um fich cine 
‚ dahlreihen Befuches erfreuen au dürfen. 
| Eintrittäpreis 8 Voten. 
Dir Anfang it prägid 6 Uhr. 


Iheateranjeige 


⸗— 


am 


8. 


d. 
10. 


115. 


‚Freytag den 20. Novembr. 
Die weiße Frau ven Avenel. Der in 3 
Aufjügen von Boyeldieu. 








Preise der Cebensmittel 
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n. 8 
Der Mütt Kernen af eis 24 
Der Mütt Roggen ee 1 
" „- Bohnen 3. 20 id 22 
Erbſen afl. — is — 
2 m Berfte s=s 20 
Das Viertel Hafer sis — = 





< Hierzu eine Beplage. ) 


Beilage zu Nro. 93. des Zürcherifchen Wochenblattes, 





Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Bey Orell, Füßli und Comm 

in Zurich it zu baben: 
Wand:, Pol-, Mef:, und Jahr 
marfts:Kalender 
für 1836, 
nebſt dem vellftändigen Verzeichniß ber md 
chentlich von bier abgehenden Boten, Gü- 
terfubren und bes Dampfſchiffes. 

(Eingeln a 3 6, dad Dubend a 24 .) 

2. Dem verehrenden Publikum made bie 
böflibe Anzeige, daß ich fo eben eine neue 
Auswahl geſtrickter Öerren: und Damen-Unter 
leibli und Hoſen, ächt oſtindiſche Foulards, ger 
druckte Merins und Thibet, Mantelfutter, qua⸗ 
rierte Merines, feine Caſſinets und Winter: 
thurergeuge, Kutter und Pelzparchent, feine 
Drap de Zephird, erhalten habe, und mic 
dafiir gleich meinen übrigen Artikeln beftens 
empfehle. Heinrich Gugolz, 

ander Storchengaß. 

3. Die Unterzeichneten zeigen ihren werthen 
Abnehmern unter fernerer Empfehlung an ‚daß 
fie vom 2. Mer. an das Schweinfleiſch A 
5 f. 6 bir. pr. 16. verfaufen. 

Steinfeld, Vater und Sohn. 

4. Mir heutigem Taq it bey Unterzeichner 
tem auf dem oberiten Bank gegen der Markt: 
daß, und auf dem Sten in der unterften Zei 
leten gegen der Hofitatt , ertra gutes Schaf⸗ 
fleiih A 4 1/2 B. pr. Ib. zu haben, das er 
dem geehrten Publitum zu gefälliger Abnahme 
beitend empfiehlt. 

Jakob Huber, Metzger. 

5. Metzger Kameblr macht hiermit ſeinen 
verehrten Abnehmern unter fernerer Empfeh- 
lung die gebübrende Anzeige , daf er mit, heu⸗ 
tigem Tag fein crtra gutes Schaffleiſch au 
4 6. 6 hir. verkauft. Rerner ind auch immer 
recht gute und frifche Blut-, fo wie auch alle 

en andere MWürfte zu haben. 

6. Der 2te, Ste und Ate Jahrgang vom 
malerifchen-Unterhaltungsblatte, gebunden , zu 
bilfigem Preife. ; 

7. Ein noch aut conbitisnirter Pelzkragen 
von Iltis um billigen. Preis. 

8. Zwey no in gutem Stand fi befin- 
dende Peljfrägen für junge Töchter, und ein 
Schlauf. 

o. In Neo. 332, in Winterthur wird ein 
zwey ſoanniges Gefahrt in gutem Zuftande we: 
gen Mangel des Platzes für den Preis ven 
15 Word verfauft, oder am eine einfpännige 
Chaiſe vertaufcht. 


10. Ein in autem Zuftand fich befindende 
Sartenleiter. Mehrere Blumentöpfe von ver: 
fchiedenen Größen und Formen, worunter auch 
glafirte. Eine hölzerne , halbzirkelförmige Eu. 
mentopftrage, mit einer danaehörigen Unterlage 
ven Blech oder Sen. Mehrere tragende De 
genbäume. Ein mit Eifen gebundener Schöpf: 
zuber und  verfhiedene Gartenwerkgeſchirre. 

at. Eine fehr fhöne und grofie Taverne für 
einen Wirch oder Weinfchenk , nebit einer 
Speifetafel,, fo wie auch alle Geräthfchaften 
für einen Wirth dienlich, und noch viele andere 
Möbel mehr, wegen fhneller Veränderung bes 
Platzes 

12. Ein nech ſtehender guter Kachelofen in 
der. Meuſtadt Mo, 144. 

13. Unterzeichnete find gegenwärtig fehr wohl 
mit gebleichter unappretirter Leinwand ven al: 
ten Qualitäten, fo wie mir allen &orten 
Mastüchern, worunter ſich auch recht ſchöne 
ganz leinene gedruckte befinden, derſehen Da 
fie mit einigem noch vorrärhigem fdwarjem , 
ſchmalem und breitem Merine aufzuräumen 
gedenken, werben fie denfelben zu berabgefetz: 
tem Preife verkaufen. Unter Verfiherung fo: 
lider Waare und — billiger Bedienung 
empfehlen ih einem E. Publikum auf's böf- 
lichſte Kramerfhe Erben 

eben an ber Nöfligah Me, 137. 

14. Bey Rall und Pallauer aufm 
Weinplag find oıdinaire Boden-Teppihe a 7 
bie 7 1/2 B. pr. Elle zu haben nebft aller Ars 
ten Leinwand, Zwillchen, Parchent, gefürbte 
Percale, Ratine und Mordlinger. 

15. Bey Frau Bachm ann ım Niederdorf 
Me. 347. im Tauſend ſeelengaͤßli, find nebſt den 
bekannten Perkal:, Mouſſelin und Tüllwaaren 
jede Art verfertigte Sachen, fo wie Hauben 





und Chemifetten, auch Floretqarn zu haben , fo 
aud eine aus der beften — beſonders ber 
rühmte Chocolade, ſuͤße, bittere, mit und ohne 
Vanille von 16 ß. or. 1b. bis 33 ß. Diele 
Qualität wird fich ſelbſt rühmen. 

16. Schön graues, völlig 6/4 breites Futter, 
beym Stück A 11 $. pr. Stab, und etwas 
fhmäler 3 10 und 9 1,2 $. mit und ohne 
Apret. 

17. In dem neulich eröffneten Epejerepla- 
den bey Eafpar Dietridh im Rındermarkt 
find auch Erbfen von befter gefötter Quali:ät, 
und beites Thurgauer-Hafermebl, beydes zu 
möglichit billigen Preiſen zu haben. 

13. Schöne Diamantenfür Glaſer, fo nie 
qute Kreide beyim 1/2 und ganzen Ctr., bey Gla⸗ 
fer Refenberger, obere Kirchgaß Ne. 186 

19. Eine neue weiß ſturzene Theemaſchine 
in billigem Preis. 

20. Nufb, und tann. Käften, 1 zweiſchlä⸗ 
figes Bert ſammt Wertitatt und einer einel« 
nen Dede, Tiſche, 1 großes zweiplatziges 
Schreibpult, 1 nuũb. Glastaſtli. 1 Kinderſeſſeli, 
Tiſchli und Sitze, 1/2 Did. Strehſeſſel, Hei: 
nere und größere Lampen, verſchiedene Waa ⸗ 
gen mit meſſingenen Schalen, 1 eberner und 
1 eiferner Hafen, Gtättöfen, 1 Stutzer und 
mehrere Pittelen und etlihe Offizier&Ulnfor- 
men; alles in billigen Preis, bey 

€. F.Keller, Schn, 
am Rennweg Vie. 318. 

21. Zwey ganz neue einfhläfige Better in 
biltigem Preis. . 

22. Vier neue nur wenig gebrauchte 
Wirthstiſche, circa 10 Schub lang, und ein 
Kaſichen in einem Schreibtiſch, in fehr billi- 
gem Preis. ü 

23. 2 eiferne Kunftplatten mit 2 Löcher 
fammt Bratofen, aud mehrere Bratöfen, 
Rufthüren, DOfentbüren und Ofenſchieber, in 
der Schmaljgrub Ne. 493. 

24. 6. noch in völlig gutem Zuftand ſich be 
findende Vorfenſter. 

25. Aus Mangel an Platz wünſchte man 
ein swepfhläfiges Wert fammt Vertlade und 
Anzug zu verkaufen. 

26. Ein Peljmantel von ſchwarzem Atlas 
mit braumem Bel garnirt , i großer Schlauf 
von braunem Pelj, 4 ſchöne Potfterfeilel, al- 
les in fehr billigem Preis, 

27. Ein in gutem Stand ſich befindender 
Peljkragen um billigen Preis, 

23. Ein drepjährıger Hühnerhund, auch als 
Frag fehr dienlih. Ein Gewandſeil, 70 

lafter lang, gebraucht, aber noch ganz feb: 
lerfrey. ; 

29. Ven nun an find wieberum treckene und 
gewaſſerte Stockfiſche, und holländiſche Boll: 
Häringe im Spejerey· Laden No. 644. nahe am 
untern Mübleniteg u haben. 

30. Bey Beat Dolder in No, 151. dem 
Siorchen gegenüber, it zu haben: feiner Ha ⸗ 
vannab: und Moka. Cafe beg’m Achtel⸗ Ctr. a 
22 f. pr. 1b., ertra feiner St. Jago: Cafe a 
24 Bi. pr. 16.5 Buchsholz für Modeltccher , 
Wiener: und gewöhnlicher Bimitein, Seifen 
wurjeln, fehr vortheilhaft Geidenes und Weller 
nes zu waſchen; diefe Artikel, fo wie auch 
meine übrigen Spejerepmaaren empfehle beitens. 

31. Zum Verkauf wird angetragen : 

a) Ein Muhlegewerb mit andermeitigen Recht: 
famen und Gebäulipfeit in der Stadt 
Zurich. 

b) Ein an einer gangbaren Straße in der 
größern Stadt Zurich mohlgelegenes mit 
einem &pejerepladen verjehenes, wobed 
noch ein Laden errichtet werden kann, fehr 
fetid gebautes Wohnhaus mit Höflı und 
Warhhaus. _ 

Ein in der größern Stadt Zurich an ber 
Limmat gelegenes, zu jedem Beruf, beion: 
ders aber zu einer yärber» oder Gerwerei 
fi) eignendes Wohnhaus, ſammt Brun: 
nengerecht mit einem Gebaude auf ber 
Limmat ſammt Stegrecht. 

Ein an_einer_der gangbarften Straßen 
ber größern Stadt Zürih, nahe bey 
Brüd und Meng gelegenes Wohnhaus , 
welches ſich zu jeder Begangenſchaft und 
nahmentlicy für einen Feuerarbeiter eig: 
nen würde. 

e) Ein in der größern Stadt mohlgelegenes 

Wohnhaus mittlerer Größe, welches ſich 


c) 


d) 








für einen Schneider oder Schuhmacher 
fehr wohl eignen mürbe. 

N Ein ın der fleineren Stadt Zürih auf 
den Münfterhof liegendes fehr wohlgele 
genes Wohnhaus mit 8_ heijbaren Zim- 
mern, 5 Kammern, Kühe, Plunder 
kammer, Winden und 3 Kellern , mweldyes 
fid) der Nähe der neuen Poft wegen haupt: 
ſachlich für einen Hrn. Spediter eignen würde, 

g) Ein in ber H. Stadt Züri mit Ausſicht 
auf den Ser, nahe am Yandungsplat des 
Dampfichiffes, des jufünftigen Det. uno 
Kaufbaufes liegendes Wohnhaus, mit 14 
beizbaren Zimmern, einer Remife, in wel⸗ 
her eine Feuergerechtigkeit und ein laufen 
der Brunner, umd über dieſelbe eine fleis 
nerne Zinne, 

Nähere Auskunft für diefe, fo wie für an- 
dere in und außer der Stadt in Auftrag ba- 
bende Etabliffement-ertheilt 

H. Schinz, alt Schuldenſchreiber, 
‚in Züri Ne. 404. an der Sihl. 

32. Ein in der Obernitraß ſtehendes Heim · 
weſen mit No. 85. begeichnet , enihaltend 2 
Stuben, 2 Nebenfammern, 2 Küdyen , 1 Win⸗ 
be, 1 Keller und 1 Heljbehälter, nebft circa 
1 Brig. Kraut: und Baumgarten. Iſt fid zu 
melden bey 

Gemeindratb Rudelf Peter, 
in Schwamendingen. 

33. Der mit No. 112. bejeichnere, am uns 
tern Hirſchengraben gelegene, von drey Seiten 
freyſtehende, gemauerte — von circa 64’ 
Schub Länge. Die vorzügliche Lage und das 
damit verbundene und unwiderſprochene Baur 
recht von 45° Schub Höhe , melde dieſes G.⸗ 
bäude hat, empfehlen dasſelbe vorzüglich. Alm 
Ausfunfe und allfällig gewänfcht werdende Ein 
ſicht mehrerer darauf bezüglicher Vaupläne, be 
liede man fich gefälligt an den Eigenthümer 
Ne. 403. a, Predigerkirchhef zu wenden. 

34. Sehr fHöne Hamburge.-Striewelle in 
weiß, ſchwatz, hell: und dunkelgrau , in bil⸗ 
tigen Preifen; zu gütigem Zuſpruch empfiehlt 
fih bei Frau Heß⸗Burkhard, 

im Rindermarkt beym Greifen No. 350. 
‚35. Endsuntergogener verdante E. E. Publi 
ium das mir bis anhin geſchenkte Zutrauen, 
End da ich mit Bedauern vernommen, das 
ein Gerücht ven mir aufgeftreut, als ob ich 
meinen Beruf nicht mehr betreibe, fo empfehle 
mic auf's höflichfte in Möble und Bauarbeit; 
ich werde mich beftreben Jedermann möglichft 
billig und folid zu bedienen; auch ſteht bey mir 
aus Mangel an Pas 1 nufib. Commede mit 
Aufiaß, und 1 zjmweofhläfige tann. Bettſtatt 
sum Derfauf, weiche um billigen Preis erlafr 
fen würde; der ſich höflihft empfeblende 

Schreiner leemann in Wıpfingen. 

36. Ein 18 Saum haltendes fehr ſchönes 
und ſtarkes im Jahr 19238 newerbautes Wen: 
g ui franz. Eiſen gebunden, zu billigen 
Preis, 

37. Ein neues ovales ſtark mit Eiſen gebun« 
denes Weinfaß, gegenwärtig voll Wein, wird 
aber in etlihen Tagen geleert, circa 27 Eimer 
baltend , und recht gutes Nußwaſſer, Kirfcen- 
wailer , Trufenbranntenwein und guter fdarfer 
Weineffig , bey 

Küfer Burkhardt an der Spi— 

33. Ein Kinderberejtättli und 1 

mit Korb, bey 
I. Buchenegger, Wanduhrenmacher 
pr ©itterflechter, in der Meuſtadt Pe, 

_ 39. Bey Wagner I. 5. Neufom in Rafı 

find zum Verkauf: 400 Stück Radfelgen von 
4 bid 6 Zolul breit, und 800 Stüd erdinaire, 

0. Ein Shleifitein um billigen Preis, bei 
St. Anna Ne. 409. 

41. Ein jwegrädriger Karren, fo gut wie 
neu, dienlih für einen Zimmermeifter , und ı 
eifernes_Defeli ; im Zeltweg Ne, 151. 

42. Ein alter Tiſch, Banke, Lampen, 4 Ja: 
loufieladen, 2 neue Vetter, 4 Rubebeit, 2 
fteinerne Plarre. 

43. Ein noch in gutem Stand ſich befinden: 
der eiferner Ofen mit Unterja und dazu ge: 
börigem Rohr. 

4. Sehe Diamen zn der Stadt ein Haus, 
ver und circa 3 Juchart Baumgarten. 

45. Ein Stock s. v..Pferbbau ven Hein · 
rich Thommann in Re. 11,im Beuberwrg: 


elgaß. 
age 


„ 





48, Bey Bebr. Baumann ınder Spreuer: 
mübhle in Wädenfchweil find mehrere 1000 
Viertel Spreue zu haben. 

47. Um mit den Waaren aus dem chema- 
tigen Kürfchnerladen zum Waldegg an ber 
Strehlgaß No. 139. neben dem Shwanen, 
gänzlich aufjuräumen, werden nun ſolche auf 
dem erſten — im nemlichen Hauſe zu be⸗ 
deutend herabgefetzten Preiſen verkauft, nemlich 

Eine beſonders ſchöne Auswahl Colliers der 
feinſten Pelzſorten, eine ſehr fhöne Garnitur 
von Peromißkg , eine ertra ſchöne Palatine 
von Grebes (weißen Eisoögeln,) eine Boa von 
Steinmarder · Schweifen, eine von Zobel und eın 
ſolcher Manteltragen fammt ned) perſchiedenen 
andern, zwei Palatines nach neuftem Schnitt 
von Vehmwanmen, zwei große gallenirte Pi 
terines von feinem Blaufuchs und eine von Edel⸗ 
marder, nebft mehreren größern und Heinen 
Pellerines in ganzen Kellen , ferner ſolche als 
auch Palatines von fehr ſolidem reihharigem 
Pelz für Landleute, wovon die legtern um die 
Hälfte im Preife berabgefeßt find, fo auch 
mehrere Schlaufblätter ven Fuchs, Shupp, 
ſchwarzem und grauem Bär, Pelzfutter für 

erren Rocke, Pelzfußteppiche, Fußſacke von 

ger mit Pelz gefüttert a 2 fl. bis 2/2 fl. 
pr. Stüc ; Pelzftiefel, Klappen von Bär für 
iftolenfutter ; von allen möglichen Pelzforten 
bfhpnitte für-VBrämli oder zum Ausbelern 
fhadhafter Stücke. _Tücene Kappen a 30 f. 
bis 1 fl. 308. pr. Stüd, Bil, Tuch: und 
federne Griechenkappen, nebit mehreren Mili: 
tar Kappen. atent-Sehlen , lederne Ceintu⸗ 
res, Fiichbeinhüte, Hutſchnallchen, Schilde a 
nuque für Kutſcherkappen, Lichtſchirme von 
— feiner Gichttaffet, marmorirtes 
achstuch; um die Hälfte im Preiſe herunter- 
gefegte wachsperfalene Unterlagen für Tiſche, 
Commoden und kleinere, große Fußteppiche von 
ſehr dickem ſtarkem Wachsiuch. Gravatten von 
allen möglichen Sorten; Handſchuhe mit Pelz 
efüttert von dickem Wafchleder , tüpferli; 
— und Hutfutter von Wachsperkale, 
Silberborten, gelbe und ſilberne Schnür, Kap: 
penrohre x.— Infofern Jemand alles zuſam⸗ 
men übernehmen wollte, fo würben fehr bil 
lige Conditionen ftatt finden. WEN 

48, Unterzeichneter empfehle mich einem €, 
Publitum zu Stadt und Yand in meiner Pro 
fefiien ſowohl in neuen Artikeln als zur Repa: 
ratur, im Vergolden, Verſilbern und Bron⸗ 
zieren. Auch find bey mir zu haben: alle Ar: 
ten feidene und perkalene Degen: und Sennen- 
ſchirme nach neufter Faconz nebme auch ſol⸗ 
che zum Ueberziehen und jur Reparatur an. 
Meinen wertheiten Gönnern den verbindlichiten 
Dank abflattend empfehle ich mich ferner. 
Mein Laden ift im Miederdorf in den neuen 
Hauſern. Heinrich Maurer, 

Guürtler und Schirmfabrıkant. 





Zu kaufen wird begehrt. 

49. Stunden der Andacht, mittlern Ber 
mats, gut conditienirt, 

50. Ein fih noch in guten Stand befinden 
des vierplägiges Schreibpult. 

51. Man wünfcht eine Zettefrahm zu Eaufen. 
An gleichem Det iſt eine große eichene Fleiſch 
ftande au verfaufen. 

52. Eine noch in gutem Stande ſich befin- 
dende Derimal-Waag von mittlerer Größe. 

53. Man wunſchi ein in gutem Zuftand 
befindliches Tragdfeli zu Kaufen. 

54 Ein gan; großer Antenfübel und 1 gutes 
Sauerfraurftänpli. 

53. Ein fteinerner Brunnentrog, 4 bis 5 
Taufen haltend. 





Zum Ausleihen wird angetragen, 


53. Ein möslırtes Zimmer, mit angenehmer 
Ausfiht auf die Limmat, mebit Keſt, für ei⸗ 
nen oder ifvey Herren. 

57. Ein frohmurhiges, tapeyirtes Zunmer nebit 
Kabınet in Mitte der Statt für einen oder 
zwei Herren. 

38, In der Mitte der Stadt wunſchte man 
ein ſchͤnes möblirtes Zimmer nebit Koit einem 
oder jwey Herren zu übergeben, eder auf Der 
langen Keſt ehne Zummer, 

50. Ein beijbares, möblirtes Zimmer. nebft 
Keft und Yoys, im Vleiherwer am Shan 
‚enaraben. 





a ——— — 


60. Ein frohmuthiges, heizbares, moblirtes 
Zimmer ſammt Koſt für einen Herrn. 

61. Man wünſchte ein paar Koſtganger an- 
zunehmen. 

62. Woeine rehtfhaffene Perfon von Stund 
an eine heitere Kammer nebit Platz ın der 
Stube mit oder ehne Koſt in Empfang neh: 
men kann, iſt im Berichthaus zu erfragen. 

63. Der ſehr große und gutgelegene Han⸗ 
deis Laden, welcher bis dahin von Herren Nail 
und Söhnen bey der Kerze befeffen worden ıft, 
mit oder ohne Wohnung, von Stund an. 

64. Ein fhöner Laden von Grund an im 
Rindermarkt No, 348. 

65. Von Siund an it eine Weinſchenke 
nebſt Wohngemach in der gr. Stadt zu ver: 
leihen. 

56. Eine ſchöne Wohnung im Niesbah am 
See von Stund an, enthalt 1 Stube, Kuche, 
2 Kammern, 4 Holjkammer und Keller; ut 
nadyjufragen bey Fiſcher Leut ho!d dafeldit. 

87. Von Stund an it zu haben 1 Stube 
mit Alkoven, 4 Kammer, Pla in der Ks 
de und Pat zu Holz und 1 Kellerl. Am 
gleichen Det ıft zu haben, 1 weißes Defelt mit 
circa 24 Schuh neuen Rohren. E 

03. Auf Eunftiges Neujahr winfhte jemand 
in hieſiger Megg einen Metzgbank auf einge 
Jahre zu vermiethen, oder einen 2ten gemein 
fam mit einem geſchickten Fleiſchverkaufen und 
erfahrnem Metzger au bewerben. : 

89. Ein fhönes Wohngemach bey Sufis- 
amtmann Vogel. 

70. Auf künftige h. Oſtern, in der nächſten 
Umgebung der Stadt, in Außer: Stadelhofen, an 
einer ber frohmuthigſten Yagen, z Wohngemacher, 


jedes mir einer Wohnitube, Nebenzimmer, 2 


Shlafjummer, Kuche, Keller und geräumigen 
Holzbehalter, auf Verlangen könnte zu jedem 
Wohngemah neh ein Schlafzimmer gegeben 
werden, Ein Heineres Wohngemad), beitebend 
in einer Wohnftube, Schlafjimmer, Kuche, 
und Holzbehalter; ferner em großer beiterer 
Yaden, in weldem fen viele Jahre eine Tuch: 
handlung betrieben wurde, und eıne fehr gang: 
bare und gut eingerichtete Backerey fammt al ⸗ 
lem Zubehör, nebſt Laden, Wohngemad) , 
Schlafjimmer und einer Küche. 

71. Zweg in einander gehende Zimmer, wos 
von das eine heizbar ul, mit oder ohne Miö: 
Pr Große Brunngaß No. 425, 3 Treppen 

cc). 
272. Zwei hejbare Zunmer mit Koft ; an glei: 
dem Ort eine Kammer, 

22, Von Stund an oder auf h. Oftern 1836 
ı Siube nebſt Pla ın der Küche, in Mitte 
der Grade, 


74. Ein in der größern Stadt Züri an 
der Limmat mit frcher Ausficht ind Limmat ⸗ 
thal, auf den Waifengarten und jene Gegend, 
ſich befindendes Wohngemah , ganz neu ein 
gerichtet, enthaltend 4 großeheitere Stuben, 3 
Kabınet, Kühe, Mägden, Plunder und 
Holzkammer, alles auf eınem Boden, ſedann 
1 Keller, worin circa 40 dis 50 Eimer Faller 
gelegt werden können, welches von Stund an 
oder auf h. Oftern bejogen werben ann. Nach: 
zufragen bey ale Schuidenſchreibet Schinz, 
Do, 404. an der Sihl in Zürich. 

25. Auf h. Oftern 1836 ein Wohngemad 
mit der ühöniten Ausjicht auf den See und 
an die Gebirge, welches enthält 5 — 6 Zim: 
mer, Kude, Kammern, Winden, Keller. 

28. Auf kunftige h. Oftern 1836 wird in 
einer frohmuthigen Lage der M. Stadt ein 
Weohnyemah zum Ausleihen angetragen, beite 
bend ın 2 Wehnzimmern, 1 Mebentabinet , 2 
Kammern, Plunderfammer, Pla zu Helz 
und Qurben und 4 Keller. 

727. Eine heitere , fonnenreihe, neue, große , 
tapezirte Stube mit Schlaftabinet, mit oder 
ehne Möbel, mit oder ehne Koſt, von 
Grund an. 

23. Zwey Zimmer A plain pied, das eine 
derſelben heizbar, mit oder ohne Koft, 

22. Von Stund an ein Zimmer A plain 
pie mut oder ohne Möbeln. 

50. Durch Zufall find 10 Minuten von der 
Stadt 2 Kammern nebit Pas in Stube und 
Küche von Stund an an rechtſchaffene Leute 
zu verleihen. 

SL Durd) Zufall ven Stund an eine ſchöne 
Wohnung nahe bey der Stadt, beſtehend ın 
3 beybaren Zimmern und 3 Kammern und 








Plunderfimmerli, Holgbehälter und Keller , 
weldyes zufammen oder theilweife vermiethet 
werben kann, mit oder ohne Möbeln, mit oder 
ehne Koſt. — 

82 Cafpar Vogel, Metzger in bier, trägt 
feinen Meggbant zum Ausleihen von Stund 
an um billigen Zins an, oder wirde einen ge- 
ſchickten Metger zum Affeie annehmen. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

83, Ein gutes Fortepiano. 

84. Eine Heine Haushaltung ohne Aınder 
wunſcht auf b. Oſtern 1938 ein Wohngemach, 
beitehend in einer Stube mir Altooen oder 
Mebenfammer, einer geräumigen Kammer , 
Küdye nebit Keller und Holzbehalter, am lieb 
ften in ber Heinen Stadt. 





Uachkragen nach Arbeit. 


85. Kür das der Unterzeichneten Bisher ge 
ſchenkte Zutrauen eines E. Publikums zu Stadt 
und Yand höflihit dankend, macht fie die ge: 
ziemende Anzeige, dafi fie mit einer neuen 
Maſchine von Genf aus der eriten Fabrik ver- 
feben, in den Stand geist it, chne dem 
Zeug im Geringften zu ſchaden, Tülfrigen 
und Battiften ganz fein und auch gröber ju 
röhrlen. Sie empfiehlt fih definaben in die 
ſem jewehl, als im Waſchen und Verfertüsen 
von Frauenzimmer- Hauben und Chemmieren, 
aud könnte eine Lehrtochter bey ihr eutreten, 
um dieſen Beruf zu erlernen. 

Witwe Zollinger, 
Me. 196. in der vordern Schipfe. 

88. Endsunterzeihnete, die den Beruf als 
Schneiderin gründlih erlernt hat, empiehlt 
ſich höflich dem geehrten Publifum zu Sta 
und Yand um Arbeit. 

Louiſe Merf hinter der St. Peterskirche 

82. Ein Bäder von beftandenem Alter wünfet 
bey einem Bäctermeifter in der Stadt oder 
auf der Landſchaft unter billigen Conditionen 
bald möglih einen Mag zu erhalten. Der 
felbe anerbietet ſich auch, einem jungen Menſchen 
der bie Väckerprefeflien zu erlernen wünſcht, 
in deſſen Logis diefelbe unter fehr billigen Eor- 
ditionen zu Ichren. 

83, Ein erfahrner Mann, der ſeht Fr mit 
Pferden umzugehen weiß ‚wünfchte als Kurfcher 
oder Reitknecht in hier eine Anftellung zu er- 
halten ; er Könnte gute Zeugnijle aufweiſen und 
jogleidy eintreten. : 

89. Kabbikfhnneider Nann macht einem E. 
Publikum. zu Stadt und Yand die Anzeige, 
dafi er wiederum bier angefemmen it, und 
bittet die Beſtellungen ſchriftlich bey Hrn. Liter 
im Löwen im Nennweg abzugeben; er empfiehlt 
fi hoͤflich. en 

20. Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenft am, 
daf die verehrten Brauenjimmer, melde fri- 
ber Strümpfe zum Stuckien bei Frau Pfarrer 
Vogel oben an der Strehlgaß abgegeben bu 
ben, foldye jetzt von allen Arten ber Arau Aw 
ſterhoiz meben der Metg gefätligit abycen 
mellen; aucd macht jie aus Herrenf pien 
ſolche für rauen; wozu ſich hoͤflichſt empfiehlt 

Frau Chat. Bebder, 
Strümpfitüdlern ın Ense. 

91. Durd Zufall wuͤnſchte eine redyeina> 
fene Perfon einen Dienſt als Stubenmag 
oder zu einer Heinen Haushaltung; fie Könnte 
von Grund am eintreten. 

92, Eine rechtſchaffene Magd , die gute Zeus 
nie aufmeiien kann, iſt durd einen Tededifsl 
dienſtles geworden; fie wünfcht fo bald ais 
möglıd) einen erdentlihen Plag zu betemmen. 

23. Es wunſchte eine rechifihaffene Perien, 
die das Hausweſen verftebt, einen Plat. 

94. Der Unterjeichnere verdankt den zeredt- 
teten Deren Kaufleuten und Babrıkasten u 
Stadt "und Land ihr gütig gefcenttet Du 
trauen, und empfiehlt ſich um Preſſen ven 
allen Arten Seidenwaaren, fo wie auch Wel- 
fenmaaren ; fchöne, ſchnelle und billige Bedie⸗ 
nung laffen mid) auch einen zahlreichen Zu 

ruch en. 

v Baumberger, Preifer, 
im Hinterhaus zum großen Erter. 

95. Es wunſchte eine antändıge Perfon an 
einen Platz als Köchin eder Spetierin zu Fam 
men; fie ann von Stund an eintreten. 

98. Eine junge Tochter wunſchte in bauslı- 
chen Arbeiten Unterricht ju geben. 





Nro. 94, Montag den 23. Noveniber 1835. 


Zürcherisches 


Bei. 3. 3. Uri 








Zum Verkauf wird argelragen. |gen, pr. Maaß A 20 f. wenn alles jufam- 
L Im Berihthaus iſt zu haben: mes genommen wird, Nahere Augkunft giebt 
Zarcheriſcher Shreibfalender| Schininachterbott Brugger alle Freytag im 
aufdas Jahr 1838. Gaſthof zum Schiff. _ 
Euthattend : 10, Erera gute Quitten-Matafla und [har 
1) Kalender für 1336. in wel hem bey je | fer Weinefiig in billigem Preis , in der obern 
ver Tage des Jahres Raum für hinemzu. | Neuftadt Ns. UJ 
ſchreibende Bemerkungen it. 11. Auf gemachte Anzeige, daß Schaffleiſch 
2) Verzeihniß der in Zürih anfemmenden | A 3 1/2 ß. vr. 1b. erhältlich fene, offeriert 
und abgehenden Poften, nadı den neueiten | der Unterzeichnete ertra Qualität das Hb. 4 R. 
Veränderungen. * —— Tag a und Y n% 
3 ntereifen:Berehnungen 4 3 1/2 , Abnehmer, zu unterfuchen, welches in Hinſicht 
.n a ©. runs — der. Geſundheit und der Qualität das wehlfe- 
NM Berjeihnif der Rechtsſtillſtände im | tere fee; höflichſt empfehlend 


20. Ein blauer Gros le Vaples-But mis 
weisen Pluͤſchfutter und Garmrung. 

21. Em in gutem Stand ſihh befindendes 
Fertniano a & 1/2 Ostaven a 30 L, ın Ns 
233. auf, dem Eyermarkt. 

22. Eine bedeutende Zahl Dirgeli« Most, 
worunter 2 Ihöne Asfläge, nd ia äußerſt 
billigein Preis zu haben. 

23. Commifiendweiie find bey Keriimeiter 
Steiner in Unterftrai eine Parthie ichöne 
Rothtannen:Feljladen, ſo wie andere qeſch var ⸗ 
tete Bregenzerwalder · Felz⸗ und Täfelladen ven 
verſchiedenen Langen zn verkaufen. 

24. Ben Jakeb Nurfhmann, Waibel ın 
Rafj, find circa 1009 Ctr. jun je Eichenrinden 
um Verkauf. 

25. Ein ſchöner ſhwarzer, geſunder, wach 
barer Soitzhund männficher Art. 

23. Ein grofier eihener Hundſtall. 


Jahre 1830. ‚Huber, Mebger in Zürich. 
5) Verjeihniß der Schuldbetreibungsbeam · 12. Unterzeihneter empfiehlt ſich einem €. 

ten des Caniens. Publikum mir recht guten Berner, Basler 
6) Vollſtandiges Werzeihnifi aller Zah. | und Hausleckerli, das th. a 22 A. 

markte, welche für den Canton Zürich ven Ich. Wins, Paftetenbäder, 





Bedeutung find. ’ auf Dorf Ne. zz ine $ ; 
Das Eremplar auf gutem Schreibpapiert | 13. Endesunterzeihnete hat die Ehre ihren 4 in eig RE kann 
10 8., auf Poſtpapier 13 ñ. werthen Gönnern zu Stadt und Land für das man haben keim Weinfhent a Moken 


bisher geſchenkte Zutrauen ibren verbindlichen 
Dont abjuitarten, und zugleich die Anzeige zu 
machen, daß fie eine bedeutende Auswahl Lecken 
in allen Façens vorrächig habe, welche fie, 
um damit aufjuräumen, zu ſehr billigen Preis 


Band. und Pol-Kalender für 
das Jahr 13286. 

mit berichtigter Neberſicht der in bier ankom- 

menden und abgehenten Peiten und Güter: 


fuhren , fo nie der von Aurich verreifenden Bor | h 
Bi . fen erlaffen Bann. Ferner empfiehlt fte ſich mit 

!hen. Das ride F &f. das Den. . u 8 allen früher geführten Artikeln, al: Peruͤcken, 
2. Endsuntergeichnete ma he meinen wer- | Toups, Fehten,, Sheiteln , Cochen , Parfü: 
then Gönnerinnen befannt, dan ich meinen Pa- merien, Bau (de Cologne von Jean Maria 
den an der. Wühre ausgeliehen, meinen Be | Farina , und einer Ausivaht Schwingfedern , 
ruf aber mie bis anbin im gleichen Haufe fortı fo wie aud) im Herren: und Damenfrilteren. 
fee ; ich empfehle mic) deßnahen in Verſern L. Hegi fe, Witwe, unter bem Rüden. 
——— — fe wie auch Bey Frau Meyer im Predigergäffi 
—— Förarıen, Aufttfeili, Fr Ana find zu haben: ganz fihöne neu_angefommene 
fertigten Häubhen zu jeden Preifen, gutem [FO Mer-Bänder, getrudte Mouffeline die Eile 


. 29. Im Meyersbof No, 214. gr. St. im Hofe 
linfs iſt zu haben: Sachſ. Metall: Pelirputver ın 
Shähr. von 3 bis 8 6. Platina-Zündma- 
ſhmen, melde aud) reyarirt werden und las 
tina» Schwammchen, feinſte Wachs + Tafel-, 
Laternen· ¶ Kutſchen · nnd Laternchen · Lichter und 
Nöte, Minimum und andere Thermometer, 
Tinte zum Zeichnen der Wäſche, Tintenpulver, 
feinite rothe Tinte u. ſ f. 

30, Der Unterjeihnste empfiehlt wiederholt 
dem E. Publikum fein Commifitend-Detail- 
Lager, weiches mit nachfolgenden Artikeln ber. 
ſtens und in vertrefflichen Qualitäten aſſortirt ift. 
Die Maaß. AM. ß. 





fein ß 146., glatte dito in billigem Preis, ganz | Weifier Weineſſig _ 6 
re Baummellenfaden, auch feine 10 breite Battiſte 8 — 22 1,1 Norher bite · - 2 
u Brau Prenninger breite feine dite Die Eile 19 f. ‚ganz feine 2 Traſchbranntenwein - 18 

neben der neuen Meife Ne, 119 Elfen breite Mouſſeline ⸗ Reſten die Elle 8 #., Truſendranntenwein — 23 

“ 2Ellen breite VBartifte-Neften die Elle 12 B., Zwetſchgenwaſſer . - 2 

4%  PDiüder- Verkauf, Perkale am Srüc in billigem Preis, 11.4 | Kirfchenwaffer oo. - 36 
WVerjeichniffe einer Partie Bucher Können — ——— ang die Elle 25 B., ge - 32 
bey Buchbin aud Tuufwis im billigen Preis. egnac FJahriger ı 10 
ne R * Morf auf dem Munſlerhef 15. Es find ganz neu angefommene gepußste | Coanac Sjähriger . . 1 — 
angeye werben. und ungepußte Bertfedern, wie auch meh: Weingeiſt frangöfifcher feinfter 30° 3 

4 Cabinets-Vibliothek der deutſchen Claf: | rere ** Flaum en um ſehr billige Preiſe Weingeiſt deutſcher ws ns — 31 

* u en ke ie Bouteille. I. f. 
— Anthologien eder Blumenleſen und ganze 4 bie Bu mann, Federnhändler aus Böhe | Muscat: Wein ——— ud Er 
ecke von gegen hundert der größten beut: men, wohnhaft in Unterftraß No. 2. | Mataga-Wein 19187 ı iD 
fhen Schrififleller: 160 Theile, um den Iten zunachſt der Hohenfarb. Malaga · Wein 18277 — 
Theit des Ladenpteiſet, nämlich um 10 fi. 3.@. | _ 10. Da ih wieder mit einer ſchdͤnen Auswahl | Colioure rother 2 2 
3 Feif, angefommene Zitrenen, 5 Sutjahrdirgelt verſehen bin,_fo made üh ed | Eotlieure weiber . . . - 24 
merangen, Reigen, Weinderren uns a dem verehrten Publikum zu Stadt und Land | Weißer Champagner, mouffeur 2 — 
find nebit meinen ütrigen befonn —R Meinen | befannt , und empfehle mıch zu geneigiem Zus | Deil de Pardrir .  .. 2 — 
den äußert bılli en Paaif s *5 Aetnteimn zu) ſruche Ich werde fie mieder im die Fäufer | Rother Vurgunder 15 
Aid zu genei * Aufn a ea Beiden | Bringen zur beiichigen Auswahl und Veltellun | Rother Vorder .  . . 1 3 
on Y en Fmpte Ienden gen werde pünftlid) beforgen ; auch kann man | Rother Neuchateller oo. — »0 
afpar olfinger, Dejtilfateur, | in meiner Wohnung haben, Kers . oo. . . 1 20 

am Rindermarkt, Jakob Vogelfänger, Mabeira . . 2 — 

6. In dem Zelleriſchen Laden oben an der No. 225. in der vordern Schipfe. | Cognac FO: - »0 
Marktgat ind Sihlefhuhe nad neufter Fachon 12. Im Haus zur Kerge im aften Stod | 18207 Markyräfler _ 22 
in biligiien Preije zu baben ſe wie Beutel | find von Stund an ertra gute VBasler-Lederli | 17741 Markgrärler m L- 
tub zum Bredieren, demiite Feuerzeuge, | zu haben, das DE. zu 181. LS H.; mit Zuver | Extraie D’Abfinche . Li 
erg Heine, große und gewundene , | fit darf man fie E. E. Publikum damit em: | Jamaika Rum. $ ı 5 
RR exelade in verfhiedenen Qualuäten umd | pfehlen, da man fi {dem viele Jahre in IArrac de Batapia ı 30 
rıge andere Artikel, zu deren Abnahıne man | Bofel damit beibafti hat; man ſieht daher | Ligueurs de France ı-> 


ſich höſtichſt empfiehlt, einem zahlreihen Zuſpruch entgegen. Auch it 
% Dom beliebteften, beiten, unverfälfchten | Ada an einen honeiten Seren ein Zummer zu 
Lacöte- Bein von 1894, vorzüglich für in — 
Voueillen ſih eignen A 48, Wer ein beynahe guadratförıniges Stuck 
an ie gnend, VBernmaaß 28 fr. Z. V. Land, mit Weg, Baur, Waſſer ableit ungs · 
und Landerecht verſehen, circa 5 üf 
& In Mo. 135. M, Stadt hinter dem St. | greß, am Muhlebach nächft der Stadı ürich. 
Em ſind folgende Weine zu haben: ächter | der Wirehichaft des Ben. ze vorüber lie: 
alaga beite Qualität 3 1 fl. d. Bout., dire | Jend, ganz eder zu beiiebigen Theilen, unter 
Champagner (Sillery mousseux )h 2 fl., | Pilligen Bedingniſfen ju kaufen wünfht, be 
alter sether Burgunder 3 23 G., deiter vorher | liebe ſich in frankirten Briefen an Ioh. Zakot 
euendutger und Veltliner 1S31r a 22 %, OHsner auf Huben bei Frauenfeld zu wenden. 


2. Cuta 150 Mach bes je 8 R 
fer, von lauter auserlefenen Kg — De ee n — —— 


Ferner: 
Korbſtöpſel eder Bouteillenzapfen, feine und 
mittelfeine, requlaire und jugefpigte, 
Tauvenes in verſchiedener Größe für Mirtur. 
Tlaſchchen. 
Korkſohlen, Paar und Dirgendpaarweife, 
Frieb. Salemon Pienninger, 
Kufermeiſter, 
Ne, 58. auf Dorf, Kruggañ. 

31. Auf der Schuhmachern find wieder ar, 
gelommen und zu den billigiten Preiſen ju ba: 
ben: ads holländiſche Caffe · Eſſenz, gereilte 
Erbſen, Wachs. Tafel · und Laterneniichter, jo 
wie auch alle Zerten Wachsrsdel, und em. 
siebte man ſich zu gefalliger Abnahme Dirfer · 





















































fe wie aller übrigen bereitd ‚bekannten Svoejze⸗ 
teiartifein beſtens. ‚ 

32. Unterzeichneter hat biemit die Ehre, dem 
lobl. cemmercielfen Publikum die ernebenfte 
Anzeige zu machen ‚ daf er von allen Serten 
derbeit gummirte Eriquetten auf alle mödlice 
Waaten, in Commifiten zu verbaufen erhalten 
v35 fe ivie daß er ſelbige in äußerſt billigen 
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62. Ein frohmuthiges, heigbares, moͤblirtes 
Bimmer fammi Koſt für einen Hertn. 

58. Bmwen ſchöne, ttapezierte heilßare , 
meblirte Zimmer nebft Keſt an henette Herren. 

84. Der mittlere Boden eined Scherfes ven 
40° Breite und An’ Yänge, nahe am er. 
AR fich zu melden inNe. 4, a am Mühlebah. 

53. Mehrere Zimmer mit ſchoͤner Ausficht , 


reifen foreßt,, als ertra ſchöner Qualität, lies · meubfirt oder unmöblirt, mit eder ehne Koft. 


fern könne. Zu geneigtefter Abnahme empfiehlt 
ſich hoͤflichſt N 
Joh. Brenner zum Silherſchild, 
an der mittfern Kirchgaffe. 

33. Zwey Ruhbetter, | tan. und 1 nußb. 
runder Tiſch, A srefier Spiegel mir vergefde: 
ter Rahme , 4 einfchläfiges und 4 zweyſchlan · 
ges Bert, 1 maffe nufb. Buffert. 

34. Blauſchwarzer und brauner Taffet und 
Gros (le Naples. in verfchiedenen Breiten, 
farbige Taffet 
choirs Foulards 5/4 u. 6/4 breit, ge 
baummellene,creifirte 10/4 breite Sbawls; da 
man mit berdfettern Artifein aufräumen will, 
fo werden ſoiche fehr Billig erlaſſen, in Ne. 
280... Stadt auf dem Innern 
ven hoch. 


ju verfaufen, verſchiedene Gatttingen ven baums 
wellenen aedructen Bald und Sacktüchern, 
begin Dutzend und eingeln im bilfigiten Preis 
fen, fe auch gebleichte Perfale eder Toggen- 
burger: gellertuch· . ü 

38. Eine aan neue Eidaendffifche 
Kıireasd « Commiffariats « Uniform 
nebit Hauptmannds Epaufetteg mird zu billie 
gem Preis verkauft. 

37. Vefte gang friſch angefommenerrale holl. 
Votl-Bäringe und Anchoix find ben ganzen 
Winter hindurch zu haben, im Spezereyladen 
jur weißen Lilie gegenüber dem Berichthaus. 

38. Endsunterjeichnete , im Begriff ihre 
Handfumg in feineren und gröberen wollenen 
ZTücbern , Cafemir, Royal, Eafterine , Bath, 
Meiten, Filetzeug x. ju liombieren, werben 
u dem Ende von nun an ihre Waaren zu 
fehr berabgefegten Preifen verkau⸗⸗ 
fen und empfehlen ſich daher zu geneigtem Zu 
feruch. Sprüngli und Comp. 

bei der alten Meife 
ander Marftgaf. 

39. Durch beverſtehende Bauten find im 
Einfiedlerhef an der Schuflande Vefebplättli , 
Thüren, Fenfter und Täfelx. zubiligen Preifen 
au verfanfen. Man beisbe ſich zu melden bey 
—— Leuthold zum Hirſchen un Nie - 
derdorf. 


Zu kanken wird begehrt. 


40. Ein Aarauer Reißzeug neh in recht 
gutem Stand. 
41. Eme noch mwehlcenditienirte Thee· Ser · 


bante. 

42. Ein in gutem Zuffand ſich befindendes 
Leirteit und ein Schlitten geſchell. 

43. 8% wunſcht jemann für einen Küfer eine 
Hobelbanf zu kaufen. 

14. Ein ın gutem Zuſtand fid) befindender 
Peljmantel. 











‚Zum Ausleiben wird angetragen. 


45. Inder Mähe des Fröſchengrabens ein 
Wohngemac mir 3 heigbaren Zimmern, eins 
mit Cabinet, 3 Kammern, Mägden- und 
Punderkimmer , Kücye und Keller. 

46. Em Männerert in der unterm Kirche bei 
St. Peter, auf Seite des Pfarchaufes. 

47. In hiefiger Stadt an einer gangberen 
Strafe eine Weinſchenke, welche von Stund 
an angetreten merben fann. 

48. Auf Kichtmeh 1836 wirb eine wehlein · 
gerichtete Aufteitüche nebſt aller Zubehör le⸗ 
hensweiſe fibergeben werden, kann auch zu eis 
nem Waſchhaus gebrauchte werden. 

49. Ein Laden mit Stübli an einer gangba ⸗ 
ren Straße von Stund an, oder auf h. Oftern, 
man fönme auch Waaren dazu haben unter 
dem Anfaufvreia, ale: Seiden und Raden in 
altın Karben, im Raden-Laden beym Enger 
Portlı H. Stadt Me. 24. 

50. Ein Wehngemach ın Unter· Altſtett en. 

al Dren Juchart gute Wieſen fr mehrere 
w. Jahre, nahe bei Zurich an einer Hauptftraße, 


eflen; Unglifhe fridene Mou-'| 
© 





Reih, 3 Trep⸗ 
35. Ben M en er im Bleicherweq Ne. 2. find ' 


en Zu entlehnen wird begehrt. 


56. Zur Mietbe wird auf Oftern begehrt 
eine file und frehmürbhige Wohnung mit mer 
nigftend vier heigbaren Zimmern mebit übrigen 

eine Haushaltung benörbigten Plab, am 
fiebiten im den nächiten Umgebungen ber Stadt. 

57. Ein Gefhäftsmann wünidır auf künftige 
Oftern oder. Kirchweih im Mittelpunkte der 
Stadt 9 Stuben nebſt 1 oder.2 Schlafjm 
mern om Empfang zu nehmen. 

53: Ein qutes Klavier. 


— — 


Uachkragen nach Arbeit. 


39. Eine honette 17 Jahre afte Tehter, 
melde die weiblichen Arbeiten gut _verftebt , 
wanſchte in bier an einen ebrenfeften Maß 
als Crübenmagd zu kemmen; le würde mehr 
auf qute Vehandlung als arehen Lehn fehen. 

60. Es wünfdt eine rechtihaffene Perien, 
die fewehl die häuslichen Gefchäfte verſteht 
als aud) gut arbsiten kann, einen Plag ale 
Stubenmaad auf nähfle Cichtmei. 

84. E4 wünfchte eine Werten, die in allen 
Hausgefhäften geübt ift und fhen in der Stadt 
gedient hat, einen Pla, in ber Küche. 

62. Unterjeichneter zeige dem E. Publikum 
an, daß ih mit den Kechtkünſten eine bedeu: 
tende Veränderung getroffen habe; biefelben 
aber mafjioer als ven Blech und viel wehlfei: 
fer find, fo wie feinen Rauch in den Küchen 
verurfachen. — Ich wunſchte aud "einen Ana: 
ben von 16 — 13 Jahren aus der örtlichen 
Gegend auf Neujahr in die Lehre zu nehmen. 
, Beuerwerkverfertiger Dammig 








in Enge. 

83. Der Kabbisfchneiter Jakeb Häuntli 
empfiehte Ah; zu erfragen bei Hr. Weinſchent 
Freytag an der Ankengaß. 

#4. Unterzeichneter empfehle mich einem E. 
Pubtehim zu Stadt und Yand im meinem Ver- 
en in Verfertigung von Spiegel und 

upferflich-Rahmen mit und ohne Verzierung, 
glatt goldene und fhmwarz und geldene, ſchwar⸗ 
je fafirte und polirte, Ferner empfehle ich 
mich im allen Arten Flachmalerei- Arbeiten: 
Meubeln nußbaumfarb zu malen und zu lakiren. 


Durch billige und prompte Bedienung werde 
Re utrauen des E. Publitums zu erwerben 
udyen. 


David Müllhaupt, Vernelder und 


Maler, auf der großen fftade im 
Santfnaben-Anfituts * 

5. Eafpar Staub, wohnhaft in Wie 
difon, der in den benden Etabliſſements der 
— Peſtalezzi im Thalhef und Gebr. 
{der im Anrüten, Paden, zum Theil im 


Appretiren u. ſ. w. feine Beſchaftigung fand, , 


und durch das Eingehen des letztern aber“ ver: 
dienſtles geworden / wünſcht wieder eıne Ans 
ftellung zu erhalten , webed er fein Ausfom: 


men verdienen Fönnte ; allfällige Anzeigen bitter | 
er directe an ihm nad) Wirdifen in De, 4. zu ! von Bartifte; man birtet um Zurück gabe. 


machen. 
„66. Da fih das Gerücht verbreitet hat, daß 
ich mein Geſchaft aufgegeben haͤben fell, ſo 
febe ich mich m Folge deſten gendthigt, noch 
einmahl einem dechgerhrten Publikum ergebenit 
anzuzeigen, doß ich mit Hulfe meines zweiten 
Sohnes, mein Geſchäft jet erſt recht mit er: 
neuier Kraft fertzuſedzen im Stande hin; ba 
mein Sehn mit Sachkenntniß ausgerüſtet, ſich 
eifrigſt beſtreben wird, mir Luſt Ind Liebe je⸗ 
den in unferm Fach einſchlagenden Auftrag un ⸗ 
fern geehrten Gönnern auf's beſte Genuge zu 
leiften , wozu ſich höflichtt empflehlt 
Barthotomäus Koprert, Vater, 
‚Buchbinder und. Fuitetalarbeiter, 
in ber großen Brunngaß No, 42: 
87. Da ich meinen erlernten Beruf: als Mo 
denarbeiterin num auf eigene Rechnung zu bei 
treiben münfde, fo nehme ich mir Die Freiheit, 
mid einem wertbaeihästen Publikum angele · 
gentlichſt zu empfehlen. Ich werde trachten, 
durch Acfıge und geſchmackvelle Arbeit und 


moglichſt billige Preiſe, das mir fo wänfd- 
bare. Zutranen meiner achtbaren Gönnerinnen 
zu erwerben; jugleich bemerkte ich nech , daß ich 
alle Arten fitmte-&toffe, als Ride, Feulard, 
Gape-Vänder x. ohne ben geringiten Nachtheil 

der Farben und bes Glanzes mathe. 

Catharina Eflınger, Meditte, 
wehnhoft in der Neuburg im Rindermarkt. 
93. Einem €. Publikum für das mir bis 
anhin geſchenkte Zutrauen bankend , mache ich 
Bene die Anzeige, daß ich mit einer jhönen 
Auswahl Bern, Scuokrer und Elfenbein 
Kämmen verfchen bin. Ebenſo reparire ich alle 
in meinen Beruf einfchlagende Artifel und 
Brillen. Auch nehme ich auf Beflfung. alle 
Sorten Kämme an. = Schnelle Berienung , 
fetide Arbeit und billige Preife laifen mic, einen 
gütigen Zuſpruch heffen ſich gms empfehlend 
Karl Handrid, Kammmacher 
Mein Laden ift — an der gt. —* 
Ne, 476. 


— — — — — 
Uachkragen nach Arbeitern. 
09. Ein junger Anabe ven rechtihaffenen Er 
tern, der Luſt hätte die Gartentunft zw erien 
nen, Könnte fegleid cher auf Luchtmreß umtit 
billigen Webingnüffen mit oder ehne Lehrgeld 
in Die Lehre treten, bei 
Johann Gilfeman, Pandelt-Wärtner, 
im Adler Garten in Wint erthur. 
20. Man verlangt eine Dienſtmagd, wer 
che ven Siund an eintreten Fönnte. 
[nn 


Rachfragen nach Derlornen. 

21. Seit dem 30. legt abgemichenen Ban 
menats wird ein Faß, be LB.Neo.2 
enthaltend circd 300 ft. ers Ziger, meldet 
fi an der Schifflände nächſt dem Kaufhaus 
befumden, vermißit ; wenn jemand davon An 
zeige au machen im all wäre, beirebe felde 

e iR ——— der BP; Redaktion des 
nblattes mitzutheilen zur 

72. Den 41. weh ik ein Ballet Baummwek 
len · Abgang ander Sch Nande fteben geblieben ; 
der Cigenthimer fan Darelbe gegen nabere 
Velhreibung auf der Polgepmahe in, Em · 


Eur Wanerkmann Slet jängfikih ei 
73. Ein Wawrtmann verlor} wine 
sanglepifüe Eopia-nebit ——— 8 
einem Teftumonium auf ei tere bezuglich. 
diefe Gegentände Niemanden eimas mühen , 
wohl aber dem Eigenthümer ‚mihtig, jim , fe 
hejft-der Verlierer auf gefällige Ruckgabe in's 
Beruhthats, gegen ein anſtandigcs Trintkgeld 
Mautwoch Abends den 13. dieß zwiſchen 
2 und 8 Uhr wurde einer durftigen Perſen 
ven dem Sturmwinde in ber Geyend des 
Satzhauſes ein neuer blauer baummellrner 
Strumpf mweggenemmen, Der Binder if Löf 
fichit gebeten , da ſie den Verluſt vergüten mukie, 
gegen ein gutes Zrinfgeld Im Beruhihaus ab- 


25. In der Nacht vem leftem Freptag zum 
Samitag find aus einem Etalle 2 weilte dae 

eitehlen werden; wer babon Nadındt arten 
ann, erhäft ein qutes Trinkgeld. 

76. Ein frangeiiher Schluffel‘ von 4-Iel 
Länge it den 20, Dep. verloren nen —XR 
ſoichen gefunden, kann ihn gegen ein rint geld 
auf der Hauptwacht abgeben. 

72. 58 verlor jemand cin brediertes Mestucr 


73. Senntag ben 30. Auguſt um 5 Ube 
Abends har eine Weihiperfen von meinem Maut 
meinen s. v. Dund entführt: derſelbe üft Date 
20 Wochen ale, ven Farde retb, bat fange 
herunter härgende Ohren , fchmar] Kl. 

ww am? 


| äugeben, 


etwas gefpaltene Naſe, 
keine hefondere Zeichen. alle Gen. 
Thierärzte des Cantens Zürich erfuct, mer 
Ihnen ein folyer Hund zun ge 
** u ini zu berichiam: dd were 
die Koflen verguten. 
Saksd Boßhart, Shieiier , 
im’ kn. 








Anzeigen von Gtfundenem 
79. Am 13. Wintermonar iR dem Houm 
Denzler von Dübendorf ein junges indie 
auf dee Zuruhitraße. gugelaufen; Derielbe «t 
gelb mit weißen Fuͤgen. er Enyenchümer 
ann ihm gegen Einfhreib: und Fuitergeld ın 
Empfang nehmen. 


Amtliche Anzeigen. 

80. Da tbeils ſogleich, theils auf nädft: 
Kinftige Cichtmeh einige männliche. Abwarten · 
ftellen zu beietten find, fo Finnen fh Min 
ner, melde Zeuqniſſe eines ferien Lebens 
wandels, "der Treue und Meigung zu dieſem 
Berufe aufzuweiſen haben, um Spitalamte an⸗ 
melden, und das Nahere en — Die 
Beſeldung ut je nach dem Beicäftskreife für 
enitweilen auf 90 fl., 62 1.20 ß. und 60 fl. 
feſtgeſtellt. 

Zurich den 20. Nerv. 1835. 

Die Spitalamtsorrmaltung. 

81. Publikation. 

Da bie auf öffentliher Sant vem 9. Ne 
veinber erhaltenen Angebote für die zu der ⸗ 
Kaufenten Baupläße im Zeltweg ven den Be 
börden nicht ratifigiert wurden, ſo ſieht ſich bie 
Schanen · Temmifſion veranfaft, auf Montag 
den 80. November eine jmeite Gant für die 
noch nicht verkauften Bauplätze im- Zeltweg 


aus uuſchreiben. —V 

Die Gant wird bei Hrn. Seckelmeiſter Fierj 
im Zeltwen abgehalten, und Morgens um 9 
Uhr ihren Anfang nehmen.  ; 

Die feſtgeſetzten Gäntbebingniffe ſewehl als 
die nähere Bejeihnung der Pläge kann auf 
der Kanzlen des Rathes des Innern im Ob 
mannamie eingefeben werben. 

Zürich den 20. November 1335. 

Im Namen der Schanzen Commiſſion 
der Interims · Seeretair 
Er Schinz. 
3R. Evictalladung. 


Johannes priperger von Offingen , gegen 
welchen feine Ehefrau wegen Mifibandlung und 
CEhebruch Scheidimgsklage erheben hat, wird 
anmit neuerdings aufgefordert, Samſtags den 
5. Chriſtmonat h. a., Vormittags 8 Uhr, 
vor Bezirksgericht im Cappelerhef zu erfheinen. 

Zürich den 7. Movember 1335. 

: Im Mamen bes VBezirksgerichtes 
der Gerichts ſchreiber 
— David Kahn. 

83, Edictalladung. 

Jakob Huber von Stallikon, gegen welchen 
se Bol ab dein Dieriferberg Pater 
nit atstlage min gemacht ıft, mirb anmit 
aufgefordert, ſich dinnen 2 Monaten von heute 
bey dem im diefer Sache verordneten Referen: 
ten Hrn. Bezirfsrichter Brit Behufs weiterer 
Verhandlung anzumelden, widrigenfalls auch 
in feiner Abweſenheit die von der Bol produ⸗ 
cierten Zeugen abgehört und angenemmen wür« 
de, er verzichte auf alle Einreden gegen die 
Richtigkeit ihrer Ausfagen und hierauf ver 
fügt würde, was Rechtens. 

Züri den 7. November 1895. 

Im Namen des Vezirfsgerichtes 
ber _Gerihtsfchreiber 
I. David Rab. 

34. Da ber Eduard Blattmann zur Wein: 
vebe in Wäbenfchweil durch Befriedigung feiner 
fänmtlihen Erediteren dem unterm 25. Auguft 
d. I, gegen ihn ausgefchriebenen Concurs ju: 
vorgekommen iſt, fo wird ſolches hiemit Effent: 
lich bekannt gemacht, mit der Anzeige ‚daf dat 
Befchehene weder ber Ehre, noch den Bürger: 
lichen Rechten des Blattmanns nachtheilig feyn 
fell. Horgen ben 14. Nov. 1835. 

In Namen des Berirksgerichtes 
der Gerichtſchreiber 
en € A. Suber 

85. er ben rechtlich audaetri 
Eafsar Wil in Hestingen, Dr BB 

eribt Zürich auf Montag den 21. Der. d.%,, 
per mo 8 Uhr, zur Verrechtfertigung Tag 

& ergehtbaher an alle Oldubiger und Schutd · 
mer. bes in Concurs Gerathenen bie pereine 
toriſche Aufforderung, über ihre Anſprachen 
und Werbinblichfeiten , ber unterzeichneten 
Eanziey genaue Eingabe auf Stempelpapier , 
fe viel möglich unter- Veilegung der Verpeisur« 
kunden im Original oder in beglaubigter Abs 
Panik i * — den 10. ne 

ar , am. Berrechtferrigungst 
felbit aber berſð niich oder —— —— 
auf dem Öerichtähaufe zu ericheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner bie ihre Eingabe 
du machen unterlaffen, angemejfene Nachteile 
zu gewärtigen hätten, f 


nn — 


tichen May ! 
Beosilmächtigte ; 


fäumige Anſprecher aber - 


«bie, grundrerſich erten jedoch 


465 


t e nur mit ie 
ug auf die verfallenen Zinfen) ihre Forderun · 
gem einzig noch bep der Eolferationsoerhandlung, 
And zwar unter zu gemärtigenber Ordnungs⸗ 
buße eingeben fönnen, fpater aber damit pen 
der vorhandenen Mae ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfander gedecft find ‚ eben 
fall mit Ordnungsbufe belegt würden , end» 
lich die am Verrehrfertigungstage Ausbleiben: 
den (bie geundverficherten Ereditoren jedoch wie: 
berum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) ale Nachrheile, welche aus der Un- 
kenntniñ der Verhandlungen und Gerichre- 


JPbeſchlüſſe entftehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 


tragen hätten. 


Geſchehen Zürich am 18. Mentmber 1895. 
Im Namen des i u ich 


ir Zurich 
die Beate IV Dane 


Landſchreiber Kries 
im Thalacker 4 

86. Ueber den fich infoldende erklaͤrten, aber 
ern dem Dorf Auſtetien ſeühaften Johannes 

ſchmann, Küfer und Weinfchent, ven Rich⸗ 
tenſchweil, hat das Bezirksgeriche Zurich auf 
Montag den 21. Chriſtmonat 4835, Morgens 
8 Uber, zur Werrechifertigung Tag eſehzt. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuld: 
ner des in Koncurs Gerathenen die peremtoriihe 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ver: 
bind lichkennen der unterjeihucren Kanzley ger 
naue Eingabe auf Stenipelpapter , ſo viel mög: 
lich unter Beilegung der Beweisuckunden ın 
Original oder in beglaubigter Abſchrift bis ſpa⸗ 
teitens den 14. gleichen Monais zuzuitellen, am 
Verrechiferugungstage ſelbſt aber per ſonlich eder 
durch Bevellinachtigte auf. dem Gerichthaufe zu 
erfheinen, alles unter der Bedrehung, da 
Schuldner , die ihre Eingabe zu maͤchen unter: 
laſſen, angemeſſene Machrheile zu gewärtigen 
hätten, tiumige Anipreder aber (die grund. 
verfiherten jedoch mur mut Bezug auf die ver 
fallenen Zinfen) ihre erungen einzig noch 
bei der Collecations. Verhandlung, und zwar 
unter zu gemwärtigender Ordnungbuße, enge 
ben konnen, fpäter aber damız von der vor 
handenen Maſſe ausyefchloflen, eder, fomeit 
ſie durch Fauftpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt wurden, endlich die 
am Verrech fertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverſicherten Creditoren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinſen Calle 
Nachtheile, welche aus der Unkenntniß der Ver— 
eg und Gerichtsbeſchluſſen entſtehen 

ten, am ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Am 14. Winrermonat 1835. 

Im Namen des Vezirksgerichtes Zürich 
die Motariats Caͤnzleh Altſteuen. 
Landſchreiber J. R. Wu. 

87. Da die fruher abgehaltene (Sant über 
bie verpfändete Auffalls. Maſſa des J. Io. 
Denzlers von Dübendorf, ſeßhaft im Grutli 
Oberſtraß, fruchtlos geblieben und die fämmtli- 
den Proceſſe aus deifen Coacurs nunmeor er 
lediget find, fo wird hiermit den Greditoren 
behufs Abgabe der Zugs · und Ueberfhlags. Er 
Hlärungen eine Frift von 14 Tagen a dato 
anberaumt, innert weldyer diefelben ihre dieß ⸗ 
faͤlligen Erflärungen der Camiey bierorts ein: 
he haben, unter der Androhung, dab 

titihmweigen als Verzicht auf die Zugs und 
Ueberfchlage-Erftärungen angefchen wurde. 

Geſchehen Züri) den 18. Nov. 1-35 

Im Namen des Beʒirksgerichtes 3 rich. 
die Netariats. Canzley IV Wachten. 
Landſchreiber Fries 
im Thalacker Die. 417. 

88. Weber den mit Infolvenz Erklärung ein 

gekemmenen Zimmermeilter Jafeb Hieftand von 


Richtenſchweil, fehhaft zu Unter-Ostweit, hat | 


das Dezirksgericht Zürich auf Montag den 21. 
December 1835 , Morgens 8 Uhr, jur Ver 
rehrfertigung Tag angefeht. 

Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld: 
ner bes in Concurs Gerathenen bie pereintori« 
ge Aufforberung, über ihre Anfpraen und 

erbindlichkeiten der unterzeichneten Camley ge · 
uaue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel m ns 
fi) unter — der Weweigurkunden tm 
Driginol der in beglanbigter Abſchrift bis fnäter 


‚enden 18. gl. M. nächtkänftig zuguftellen, ar 


Verrechtfertigungstage felbſt aber perfänlich oder 
durch Bevollmächtigte auf dem @erichishaufe 
au erfcheinen ; alles unter der Webrobung , dar 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter 
taffen, angemeifene Nachtheile zu gewärtigen 


ten, ſaumige Anſprecher aber (bie dver · 

erten jedoch nur mit Bezug auf, die er 
enen Zinſen) ihre Forderungen. einzig no 
bei der Eollecationd —28 und zwaꝛ 
unter zu gewaͤrtigender Ordnungsbuße, einge ⸗ 
ben fönnen, ſpater aber damit ven der dorhan⸗ 
denen. Maſſe ausgefchloffen, oder, ſo weit fie 
durch Fauſtpfänder gedeckt find, ebenfalld mit 
Ord nungsbuße belegt würden, endlich die am 

ertigungstage Ausbleibenden (die grund · 
verficherten Erebitoren jedoch wiederum nur mit 
Beyug auf die verfallenen Zinfen) alle Made 
theile, welche aus der Unkenntniũñ ber Vers 
handfungen. und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
Eönnten, an fid) ſelbſt zu tragen hätten. 
So geſchehen Zürih am .17. Nov. 1835. 
Im Namen des Veyirkägerichtes Zurich 
die eg 3 Weiningen 
und der Enden. 
Landſchreiber Huber. 

89.. Ueber den Nachlaß des fel. verſterbenen 
Hs. Jakeb Gretler in der Fuchtrüti, der Ge: 
meinde Goßau, hat das Baurksgericht Hin⸗ 
meil auf Donnerſtag den 3. Divember 1335, 
Mergens 9 Uhr, zur WVerrechtfertigung Tag 
angelegt. i 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld⸗ 
ner des ın Concurs Gerathenen die perem: 
toriſche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und DBerbindfichleiten ber unterzeichneten sr 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier, ſo 
viel möglich unter Beilegung der Beweisurkun: 
den in Original eder in beglaubiqter Abſchrift, 
bis ſpateſtens den 28. Nov. 1333 zuzuſtellen, 
am Verrehtfertigungstage felbit aber perſon · 
lich oder durch Bevollmachtigte auf dem (des 
richtshauſe zu erfheinen; alies umter der Be: 
drebung, dab Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaſſen, angemeſſene Mad 
theile zu gemwärtigen hätten, fäumige Aus 
fprecher aber (die grundverficherten jedoch nur 
mit Bezug auf bie verfallenen Zinfen) ihre 
Ferderungen einzig noch bey ber Colloc ations ⸗ 
Verhandlung, und zwar unter ju gewartigen 
der Ordnungsbuſie, eingeben Fönmen, ſoater 
aber damit von der vorhandenen Maſſe ausje 
ſchloſſen, oder , fo weit fie durch Fauftpfänder 
gedeckt ſind, ebenfalls mit Ordnungsbuße be 
fegt würden, endlich die am Verrechtfertigungs · 
tage Ausbleibenden (die grundverſicherten Erz 
ditoren jedoch wiederum mur mit Bezug auf die 
verfallenen Zinſen) alle Machtheile, welche aus 
der Untenntniß der Verhandiungen und Ge- 
richtsbeſchluſſe entiteben könnten, am fich ſelbſt 
zu tragen hätten. £ 

Grüningen am 19. Monember 1835. 

Im Namen des Bezirkagerichtes Humweil 

die Notariats Canzley Gruningen. 
Kellter, kLandſchreiber. 
90. Gantanzeige. 
Samſtags den 28. Nov. 1835 wird im Gaft: 
ui zum Tiefenbrunnen im Riesbach eine Ver: 
eigerung über circa 4 Juchart Ackerland im 
Seefeld, fo wie über circa 4 Yucart aufge 
wacyfenes, zum Abſchlagen beftimmtes Buchen: 
und Forchenholz Cjedoh ehne Grund und Be⸗ 
den) im Wallisader bei Wotikon gelegen, ab⸗ 
gehalten. Das Ackerland wird entweder au 
— oder in mehreren Abtheilungen, 


—— —— — — — — — ——— ——— — —⏑ ——— 


wie ſolche ausgeſteckt find, verkauft. 
Die wird Nachmittag 4 Uhr ihren 
Anfang nehmen und die aufbeingungen, bei 
Eröffnung derfelben befanne gemacht werden. 
iesbady den 17. November 1835, 
Die Gantbeamtung. 
9. Mit Bewilligung‘ ded Gemeindrathes 
Außerfihl wird Freyiags den 27. Mopemver d. 
"I, Abend« 5 Uhr, in der Weinſchenke des 
Abraham Landis in da, eine freyywillige Verfteige- 
‚ rung über das nahe bei der Sibſbruͤcke liegen: 
de, mit Mo, 24. bezeichnete Wohngebäude.ab+ 
halten, Dasfelbe enthält © 2 . 
en, eine Schlofferwerkitatt „2. Keller, 3 
Kanımen, 2 8. v; 


Abtrits und ‚einen Garten. 

Aufierfihl den. 20. Movember -1835-, 

Namens. der Gantbeamtung 
das Seeretariat. 

92. Befanntmahung- = 
Bei verhandenem Zeitpunct für die Entrich · 
tung: ber jährlichen Weirräge, an, die Ketten der 
nächtlichen Strafienbeleuctung werden’ ſamiut · 
I ihe Haushaltungen und die einzeinen Perfo. 
nen von Vermögen oder Erwerb anmit aufge: 


fordert, ſewohl die für jede Partei beflimmte 
Abaabe von 20 f. ald die von Behörden , Ge- 
fellfhaften und Particularen jugefagten frei: 
willigen Beiträge an nachfolgenden Tagen auf 
das Stadthaus zu fenden, nämlich : 
aus der erften Section 
Montags den 23. Wintermonat 1835 , 
aus ber zweiten Section 
Muatwochs den 25. Wintermenat, 
aus der dritten Section 
Dennerftage den 20. Wintermenat, 
und zwar jeben Tag von 8 bis 11 Uhr Meor- 
gens, oder von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, 
Zürich, den 14. November 1835. 
Aus Auftrag des Stadtraths, 
die Ctadtkanzleh. 
Näfheler, Stadtſchreiber. 


9. Bekanntmachung. 


Da durch Abſterben die Stelle des Werch 
Waaqmeiſters erledigt iſt, fo Können ſich dieje⸗ 
nigen hieſigen Burger, welche auf dieſe Stelle 
afpiriren, innerhalb 14 Tagen bei dem Herrn 
Stadt Präfidenten anmelden, fo wie fie ſich 
auch zur Einſchreibung bei der Stadtkanglen 
einiufinden haben. 

Züridy den 14. November 1835. 

Aus Auftrag des Stadtrathes 
die Stadtfanzlen. 
Nüfcbeler, Staͤdtſchreiber. 


9. Befanntmadhung. 


Dienftag den 24. Wintermonat d. J., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird aufdem Stadthauſe 
eine freye Steigerung für die Verpachtung des 
der Stadt auftändigen Ziegelbrennereg-Gewer- 
bes im Sellnau, welcher enthält: 

Eine Ziegelbütte mit zwey Vrennefen , 
Woehnhaus, Scheune, Stallung, Wafchhaus, 
Zıebbrunnen nebit Ausgeländ, — ferner ein 
Garten beym Sihihölgti , die Leimgrubemiefe 
und die Yeimgrube; auf 6 Jahre vom Map 
1836 an ftatt finden. j 

Die Santbedingnuife können in der Zmifchen- 
zeit auf dem Stadthauſe eingefehen werden, 

Zürich den 27. Oktober 18335. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
der Siadtſchreiber 
Nüfcdeler. 


Prüfungen 
der Stadt: Madchenſchulen. 


Den 7. Dec. ven st llhr Morgens. Alle 
drei untern Elementarſchulen im 
Napf. 
von 1—4 Uhr Nachmittags. Die 
mei obern Elementarſchul., eben: 
dafelbft. 
von 8-11 Uhr Morgens, Erfle 
Realſchule, auf der Meife, 
von 3—11 Uhr Morgens. Erite 
Secundarfchule, ebendafelbit, 
vr. 1— ll. Nahmittags. Zweite 
Realſchule, ebendafelbit, 
2.1—4 Uhr Nachmittags, Erfte 
—— — ebendaſelbſt. 
von 5211 Vormutags. Hi 
Meatichule, ebendafelbit, un 
von 5211 Vormittags. Zweite 
Seeundarſchule, ebendafefbit, 
2. 1-4 U. Nachmittags. Zweite 
Sekundarſchule, ebendaſelbß. 
ven 8211 umd von 1— 
Vor: u Nachmittag, es 
und viefte Srcundarfh 
Bafelbit. — 
Das E. Publicum bat freien Zutritt. 
Samſtags den 1?., Morgens um 10 Uhr 
wird in der Oreimünfterfircre Die feierliche Erf 
nung bes neuen Schullurſes Stars haben, bei 
welcher jedermann der Zutritt geftattet tik, 
Die Eltern derjenigen Kinder, melde in eins 
obere Claſſe ( Serumdar: , Real: oder jweite Eier 
mentarihule) der Madchenſchule für den nach · 
ſten Curs aufgenommen zu werden wunſen 
find erfucht, ſich bei dem Prefidenten der Auf, 
fihesbehörde, Zr. Hechwürden Sen, Antifes 
Deiner ju meiden, und augleich im Mapf 
Manny Ater und Wohnert ber Aufzunehmen · 
ten unfeh:bar bis den 5. December abzugeben. 
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dann ned befonders angezeigt werben. 


feine Schule beſucht haben, aber mit dem 1. 
Jenner 1836 das feste Altersjahr antreten 
Calfo die vor dem 1. Ienner 1831 Gebornen) 
und jn bie erften Claifen der Elementarſchule 
einzutreten wünfden, baben ſich ebenfalls ber 
De Präjidenten der Aufſichtsbehorde anzumel · 
en. 

Züri, den 20. Mevember 1835. 

Namens der Aufjichtsbehörde 
der Actuar 
Pfr. J. H. Weiß. 
98. Bekanntmachung. 


Da ber Hohe Finanzrath beſchleſſen bat, 
daß die vorjährige Vermögensiteuer innert vier 
Wochen, vom 25. diefes Monats an gerechnet, 
bezogen ſeyn felle; fo ergeht hiermit am bie 
fämmtlichen refpecriven biefigen Einwohner bie 
Anzeige, daß der Stadtrach zum Behufe diefes 
Vrrunes nachfolgende Tage feſtgeſetzt hat, 


nämlich: 
Für die erfte Section : 
Montag und Dienitag den 30. November 
und 1. December. 

Für die zweite Section: 
Denzeriteg u. Freitaa den 3. u. 4. December. 
Kür bie dritte Gection: 

Montag u. Dienflag den 7. u. 8. Deceniber. 

An melchen Tagen jedesmal des Morgens von 
act bis zwölf Uhr und Nachmittaqs von zwei 
bis fünf Uhr, die Steuerbeitrage auf dem 
Stadthaufe abgegeben werden Können. 

Dabei it zu bemerken, dañ Beinerlei andere 
als geſetzlich Furfirende Geldiorten in Zahlung 
angenommen, und demnach alle und jede Künf- 
batzenſtücke, ſowie überhaupt alle Sch idmunze 
anderer Cantene oder Staaten unter bem 
Werrhe eines Schweizerfranken ven der Hand 
gewieſen merden, und endlich find ſaͤnmtliche 
Steueroflichtige wohlmeinend ermahnt, ſich 
genau am ebbemeldten Bezugstermin gu halten; 
indem allfaͤllig Saumſelige die auf dem Steuer · 
aedel angedrehten Folgen einzig ſich jelbft zuzu⸗ 
ſchreiben hätten. 

Zürich, den 18. Movember 1833. 

Namens des Stadtraths: 
die Canjlei. 


9. Gantanzeige. ‘ 

Montag den 30. Nebember und folgend 
Tage werden in der Gantſtube auf dem Helm: 
baus äffentlich verfteigert werden, aller Arten 
Hausrarh , alt: Kaften, Cemmeden, tann. 
und nufib. Tifte, Seſſel und Siedelen, Bet: 
ter , aller Arten Küchengeſchirr, eifernet, Eur 
pfernes, ehernes u. mefjingenet. — Ferner Sefrer 
tairs, Herren: u. Damen Uhren, geidene Ringer- 
ringe, Halsketten, filberne Qervier: , Tifch» und 
Theelöffel, Stockuhren, Criſtallglas, Porje⸗ 
fains und Fayence · Meſchirr nnd andere as 
den mehr, Das E. Publikum mird höflich 
eingelaben ſich zahlreich eunjufinden. 

Ver der Gantbeamtung 
Holzbalb, Stadtrath. 

983. Ein in Oberftrafi mit Ne, 85. bejeich ⸗ 
netes Heimweſen wird im Gemeindhaus ba: 
ſelbſt Donnerſtags den 25. Nevember, Nach: 
mittags um 4 Uhr, auf Bifentlicher Gant ver: 
fteigert werden. Es embält 2 Stuben, 8 
Nebenfammern, 2 Küchen, 1 Winde, 1 Rel- 
ler, und 1 Holjbehälter , nebſt ı Vrlg. Kraut⸗ 
und Baumgarten. Bedingniſſe werden am 
Oanttage vorgeleſen. 

Namens des Gemeindratht Schwamendingen 

der Prof. Ed. Blättli, 


Dermischte Anzeigen. 


99. Die heute empfangenen ‚‚ zur zweckmaßii ⸗ 
sen Vertbeilung an wahrhaft bedrängte 
Werte beſchadigte empfohlenen 9 fl. 32 f. vers 
dankt der Untergeichnete mit mahrer Rührung 
in dem Augenblicte, in welchem die allgemeine 
Liebesſt euer für die Wetterbeſchadigten des Can 
tens iſt einge ſanmelt worden, und wunſcht 
dem unbekannten Geber ven ganzem Berjen 
den Segen des Herrn, 

Rorbaß den 19. Ir 1835. 

i .E. Grob, Pfarser, 

100. Mit dem 18. MWintermenat % 
| ansfchtieflich bei Buchtinder Lecher an der Au: 
| außinergaffe in Zürich , die Pränumerasion für 

tie fpäteftens Ende Maͤrzmenats 


— — — — — nn nn en — — 


j 


Die Zeit der Aufnahmeprüfung wird ihnen ı heraustommenden Verzeichniffe ber Würger unt 


Niedergelaifenen der Statt Aurich eröffnıer und 


Die Eltern derjenigen Kinder, melde neh | am 16. März 1336 geichleiten. Der Pränu- 


merationspreis für ein Eremplar des Burger · 
etats in albo iſt mei Schweuerkranken. dere 
nige für ein Eremplar des Eiais der Nieder 
gelaifenen , ebenfalls in albe, ein Schweizer 
franten. Dem 17. Mär; 1836 an tritt ein 
etwelher Mafen erböheter Ladenpreis ent. 
Damit diefe_vorbemerften WVerjeichnufe ım 
größtmönliher Vollkemmenheit und Gemamng 
keit, ſowie zu gänglicher Satisfaktıen det ver 
ehrl. Publikums ſowohl ald befenders os Wer 
faſſers derfelben erfheinen , wird der lektere tum 
die Mitte des künftigen Chriilmenart in icner 
lieben Vaterſtadt eintreffen und daſeldaã zum 
Zmecfe feiner noch anjuftellenden erto:deriidben 
Nachferfhungen einige Wochen ſich aufbatten. 
Mittlerweile erfucht er diejenigen , welde ein 
ges Intereſſe an biefen aenealegifchen Arbeiten 
haben , dem Buchbinder Pocher gu Handen dei 
—— — ihre gefäfligen Netigen, bau 
ſachlich über folgende Puntte, einzubantıgen: 
4. Ueber Beruf und Aufenthaltsert Der in den 
Jahren 1807 bis und mit 1820 gebernen 
Vlirger der Stadt Zurich, und 

2. Über Beruf, Aufenthaftsert und Ramıhe 
befand der außerhalb ıhrer Naterftadr fit 
befindlihen Bürger, 

Eben fo ſehr wäre es dem Merfaffer m 
wunſcht, wenn von den Sauteigenthümme in 
Zürich Eingaben gefdhäben über die Zahl der 
bei ihnen eingemietheten Haushaltungen, mat 
Fr Bezeihnung der’ betreffenden Famiher 

unter. 

Enblich bittet der Untergeichnete diejengen 
ſchatzbaren Beamten der Stadt und die Part 
kularen, welche ihm bey feinen frübern tie 
fallıgen Arbeiten mit verbanfenswertber Verat: 
willigkeit an die Hand gegangen find, auch der 
aegenwärtigem Anlafie mit dem naͤmichen 
Dienfteifer ihm behülflicdy zu fern. 

Bern, den 14. Wintermenat 1835. 

58. Jakob Seitbalb, 
eidgendffifcher Staatekanzlit 

101. Ein junges Frauenummer, welches 
längere Zeit in einem Jafltut der melfdhen 
Schweiz Unterricht auf dem Clavier eibalte , 
wünfcht in biefiger Stadt in eben diefem Fade 
in deutſcher und franzöſiſcher Sprache Stund en 
zu geben. 

102. Theateranzeige 

Montag den 23. Nevember. 

Pr Dem Bensks bes > Remmert. 
Bẽtz von Berlichingen. itterſchau⸗ 5 

Alten von Görhe, — — 

Wittwech den 28. Monernker 
Donna Diana. Luftinel in 3 Akten. Aus 
dem Spanifhen nach Calteren ‚ven Weit. 


— — — 


Preise der Cebensmittel 








oe 
Der Mütt Kernen An. af.kas 22 
Der Mütt Roggen e . 35 ug 
Bebnen 8 4. — ñ. io 
Erblen af. 10 ſi. 5 — 
wu Gere steh 3 
Das Viertel Hafer BE. — 37 
Verkündigungen. 
ben. 


Aus der Großmün 5 
Zakeh Tuagener, Ner:@emeinde. 


Iyfr, Sufanna Undetj, 
anna bel, beyde aus dem 


Aus der Predi i 
Philipp Geil, are Demsinde. 


Igfr. Barbara Farner von Ober: Ztammbeum. 





Verkorbene. 


Ludwiq Matthis ven Dalliken, farb a. 
Unternitraß. Jakob Weqmann von 3 
Pfr. Andelfingen , feih. in Dettumen. Kafmar 

empelmann a. Enge JZakeb Widmer ven 
Euſau. Johannes Tanner, Arm. Ebriftegh 
Tanner von lägelflüb, Er. Bern, fehib. in 
Hottingen, ebl. ael. Zohn. Rrau X. Bar. 
bara Veurbeld, ArPfleger Henrich Kienaft 
feh. a. dem Riesbach ehl. bunterl. Wiriwe 


1835 wird, | Sufanna Baltiſchweiler, Jakeb Acbern fe, vn 


Feuaſt ehl. binterl, Wirrwe, Rarb in. Enge , 
und Jaft. Cleephea Müft, Hrn. Marrer 


1336 gedrucht Wuſt jel. deym Kreuj ehl binterk Jaft. Texhter. 


Nro. 95. 


Bei 3. 3 Ulrich 


Donnerfiag 


Zürcherisches 








Wochenb 


im Berichthaus, neben der P 


den 26. November 1835. 














Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Im Berichthaus it zu haben: 
Zarcheriſcher Schreibtalendet 
aufdas Jahr 1836. 
Enthattend : 

4) Kalender für 1898, in welchem ben jer 
dem Tage des Jahres Raum für hinenzu- 
ſchreibende Bemerhungen ift. 

2) Verzeichniß der in Zürich ankemmenden 
md abgehenden Poſten, nad den neueiten 
Veränderungen. 

a8, a ıf 


3) Intereffen-Berehnmgen 
und 400. 

4) Verjeihnig der Rechisſtillſtäͤnde 
Jahre 1836. 

" 5) Verieihniß der Schuldbetreibungsbeam · 
ten ded Cantens. 

6) Vellſtandiges MWerzeihnii aller Jahr⸗ 
mörkte,, welche für den Canton Zürid ven 
——— Er 

remplar auf qutem reibpapi 
19 B., auf Poſtpapier 13 f. ie 
Band. und Pol-falender für 
„das Jahr 13386, 

mit berichtigter Ueberſicht der in bier ankom⸗ 
menden und abachenten Pelten und Güter: 
fuhren „ fo wie dervon Zürih verreifenden Bo: 
then. Das Stuck a 3 fi. das Did. A 24 |. 

2. Wierte vermehrte Auflage des 

Conſtanzer Kochbuches 
oder praftiiche Anleitung jur ſchmackhaften und 
gefunden Aubereitung aller Speiſen, des Back 
werk, des Eingemadhten u. f. mw. , nebfl eınem 
auf eigene Erfahrung araründeren Haus. und 
Wirthſchaftsbuch. Nicht aus fhon ge 
brudten Büdern abaefdırieben, 
fendern nad eigener Erfahrung 
geprüft und nieder gefhrieben von 

€ Rümider. 

. „9 Seiten 524. geb. 3 af. 24 6, 

bei Orell, Gühli u. Comp. in Zurich zu haben, 
8. Unterzeichneter empfichlt dem E, Pub⸗ 


lifum feinen Verlag ven Gelde und Liter | 


maaren ; fhöne Arbeit nach neuſter Facen, 
nebſt billigem Preis laffen ihn FR auf 
das Neujahr guten Abſatz beffem. Auch kauf 
er wie immer altes Gold und ilber , io wie 
alle abgefhliffenen oder verrufenen Munſorten. 
C. Wü, Gold: und Filberarbeiter f 
. an der Auguſtinergaß. 
4. Beine franzöſiſche Spielkarten , 


teir und Wandfalender, B Sn 


lumenpapier der Bo⸗ 
gen 6., das Dad, Blumendlätter 68, Mer 
nt und Firm das Flaſchchen 10 fi., eine 
große Auswahl weißer Solwaaren, Stamm 
bücher, Stammbuchkupfer + feine geprefite 
Poftpapiere , vn ® 
Trach sler im Niederderf. 

5. Unterzeichnete hat in Eommifjiens: Vers 
kauf von Du Wüfher, Petihändter in Schaff 
haufen: alladinen , Pellerinen , Arlas- Ric 
mit Del garnırt, Boa, Herren Peljichlafräde, 
Hals: Collier , Vehmammen: und Hamfter-Zut: 
ter für Damen Mäntel, und empfiehlt fid) be: 


ſtens Frau Singer: 
im Niederberf = ir 
€. Im Buhbinderladen im Nieder 


derf am Rank find alle Arten ſchweneriſche 


Hauskalende 


und Stückweis * pen de Düßende 


bilfigen Preifen zu hab 
a Berner, Bioifer, Appenzeller h Prrigg 
h baffhaufer , Vaterländ, Pilger, Schweiger: 
a? Republifaner Winterrhurer und Zür- 
2 eo find dafelbft , wie bisdahin, Kir · 

—2* ul, Gebet: und Schreidbuͤcher, gute 
rothe Zinte, feine Obfaben und Siegellac zu 
finden , wort fi höflicyrt empfiehlt 


ners 38 Hefte der wöchentlichen Mittheilungen ; 
Buraberf ben Lanqleis, vom 4. Juli 1832 bit 
31. Dec. 1934 , brodirt, Preis 6 fl. 

8. Der Unterzeichnete empfiehlt fih dem 
geehrten Publikum zu Stade nnd Land auf's 
beflichfte zu geneigtem Aufpruche, ſewehl für 
alle in feinen Beruf einſchlagenden einenen Ar- 
beiten, als auch für bie führenden Artikel uu 
feinem fo eben eröffneten Laden; nemlich in al- 
len Sorten und Karben &eiden:, Baunmmol: 
len» und Leinenfaden, Näh:, Strick · und Steck· 
nadeln, Haften, Schnüre, Bändel w. dal. m. 
mebey er ſich bemühen wirb, die geehrten Bän- 
ner auf das biffigfte zu bedienen. 

3. Jakob Zunbel, 
Snepfmacher und Pofamenter , 
beym feinen Türk im Micberborf 

unten an der Gräbligaffe. 

9. Zen Endsunterzeichneter find immerhin 

| alle Arten Guitaren mit und ohne Mechanik 
zum Verkauf und Ausleihen zu haben, fo mie 
auch alle Gattungen Silber und Darmfaiten 
alles in äuferft billigen Preifen, mezu ſich 
höftichft empfiehlt j 
vau Wirtwe Weber, im Rennweg 
auf dem äufiern Hain De. 366. 

10. Beſte ganz friſch angefommenereale holl. 
Voll Haͤringe und Anchoix, tredene und 
newällerte Steckſiſche, find den ganzen 
Winter hindurch zu haben, im Spezereyladen 
jur weißen Lilie gegenüber dem Berichthaus. 

11. Eine goldene Saduhr à Epfindre ‚und 
1 goldene Frauenzimmer⸗Uhr. 

„12. Ein 1300 fl. haltender Schuldbrief. 
Eine Kernengüft 105° fl. haltend. 

13. Ein unlangſt neuerbautes, in jeber Be: 
nehung ſehr wohl und vortheilhaft gelegenes 
Haus mit einem großen und wed kleinern Kel: 
len, gang nahe bey ber Stadt, ven allen 
Seiten frey ſtehend nebſt einem eigens dazu 
gebörigen Brunnen und darum  befintlichen 
Garten in einem Einfang ; unter fehr annehm: 
baren Bedingungen. 

14. Im Spejerepladen zum gelben Hoͤrnli 
find wieder von den befannten Fideli und Nu: 
bein, wie auch bittere und füße Gefundheitd 
Chocelade angefemmen. 

15. Ih Entsuntergeichneter bin mit einer 
fhönen Auswahl Gutjahrdirgeli verfehen und 
| empfehle fie dem verehrten Publikum zu Stadt 

und Land beftend; das ih. a 10fi: 
Jakob Zürrer, 
auf dem Predigerfirhhef Ne. 303. 

18. Die befannten Basler⸗Leckerli find wieder 
au haben bey Frau Willner un Streit, ki. 

| re 

17. Ein Oelkaſten circa 18 420 Etr. bat: 

tend, Alter, achter Motaga-Wern , pr. Bout. 
1fl. bey Uſteri⸗Pfenninger, 
im Rennweg Ne, 294 

18. In Ne. 173. auf Peterhofitadt kann 
man von date an bis Ende des Jahrs wir 
der beſtens erhalten: recht ſchöne und gute 
Dirgele, Anis quteli, aufgelaufene Guteli, 
alle Arten große und kleine Leckerli, fräter 
' ſchẽnes Klau⸗ jeug, Heine Wache kerzli, weiße 
und gelbe Wachsrügeli, welche dem verehrte: 
ſten Public uun zu Stadt und Land auf das 
; böfichite empfehlen wird. Auch find bafelbit 
u verkaufen: ſchoͤne neue eine und weyſchlafige 
etter, ein und weythürige Karten, Com. 











I meden, Secretair, Zeffel, Tiſche, alle Arten 
; mens Geſchirr, neue fürzene Kerjenfiöd, 2 
; Pampen, 4 kleines Clavter, reibes, arunes 


und gelbes Garn ‚von allen Arten Endeſchuhe, 
4 großer, im recht gutem Stand fi befinden: 
ber füpferner Wafferkeffel, neues mweifigebfeic- 
tes Tiſchzeug, Indiennen, fhöne_inbiennene 
Halstuchrr, alle Arten ſchöne Spiegel mit 


NT: 
und ohne vergoldte Rahmen, 65 Stab Tır 
faine, Man wirb oemih trachten jedermann 
auf das keite und killigite zu verſehen, und 
empfiehlt fih nechmals im Kauf und Verkauf 
auf das höflichfte, 

19. Ein Sekretär mit Säulen, 1dite mit 
runden Eden, 1 zweyſchlaͤſiges comoletes Bert 
fammt Anzug, t dito neues, 2 neue einſchlä⸗ 
fige, 2 Tergerol mir newem Feuer, 2 Ste: 
ubren, 4 eiferne mit Gehäuf, 1 nufb. Buf⸗ 
fert, eins und zmenfchläfige Beitſtatteu, Tiſche, 
Seffel , Commeten, ein 4 _1/2 Eimer halten 
des mir Eiſen acbundenes Fafi. Der fich ım 
Kauf und Verkauf und Tauſchweis höflich cm: 
pfehlende Jakeb Bleuler, 
an der Aruggaß Nie. 55. 

20. Mehrere einfchläfige Wetter, beifere und 
geringere Madraben, 2 imerfchläfige Wetter, 
mehrere alte Seſſel und 1 Tiſch, ım billigem 

reis. 
er Ein noch bernahe ganı neues einſchlafi⸗ 
ges Bett ſammt Bettſtatt. Am gleichen Ort 
empfieblt mon ſich zum Liſmen. 

22. Ein platziges Schreibhult. 

23. Verbindlih dankınd E. E. Puhtifum 
für das gültig geſchenkte Zutrauen, refeman: 
manbiereich mich ferner, befonders in meiner friſch 
erhaltenen fdönen Autwahl ven Fichus, Hals 
tucher und Shawls, feidene und baummellene 
Feularde, Mas. und Halstücher, fehr feine 
Battiſte, ſeidene Herren ·Halstücher ron allen 
Farben, Heine Kinderhalstüchli zu Neuſahr ⸗ 
geſchenken, von allen Farben ſeidene und baum- 
wollene Ajour Handſchube und Müffchen, 
ſchwarz ſeidene Kappen, ſchwarze und gefärbte 
Schaͤrpen, weiß: und ſchwarz ſeidene Tut Tü- 
her, Merin-Schölhen, wollene geſtrickte 
Mine, Boa und Fichus; ſerner alle geliſmete 
Arbeiten , als: Ajour-Ztrümpfe , wollene 
Schluttchen, Schlürfali, Söckli, Finkli und 
Kapoli. Auch empfehle mich in gemachten Ar · 
beiten, als: wattirte und ſonſt geftitterre Schlaf: 
und Kranfen-Möde, Schlutten, Kinderfchlütrlt, 
Rödli, Schößli, Knaben:Chemifetten, Beu— 
tentapven, Bonnets, Flaumermel und nech meh · 
rere Sachen. Um mir Leder» Handſchuhen, 
bredirtem Tuͤll und allen Broderien, genähten 
Tuͤllſpitzen und Cteindruc:Tücern aufjuräus 
men, werde folche im koſtenden Preis erlaffen. 
Zu geneigtem Zuſrruch empfiehlt ſich ernebenit 

Frau Ruiterbotz neben der Meba. 

24. Bey Frau Hürlinann aufdem Ru⸗ 
den if recht guter Markgräfler« Wein, die 
Maaß h 24 5. zu haben. 

25. Bey Hirzel u. Comp. unterm Rüden 
find nachfelgende Sorten fremder Weine in be: 
fter ächter Qualität zu haben, und ba man mit , 
diefem Artikel aufjuräumen gedenkt, fo werden, 
befonders bey Abnahme eines etwelchen Quan⸗ 
tum, die billigiten > beachtet werden. Die 
ned) verräthigen Qualitäten find folgende : 
Malaga, in Deut, und ben der Maaß, 
Muscatwein, weißer KHerimitage, Bur- 
gunder, Chambrrtin.. Neuchsteller , 
Champagser, weißer und rother; Marfgra: 
fer 1774. in Bout., und andere Jahrgänge bey 
der Maaß a24 u. 28 ß. — Marleira. Keres, 
Punsch-Essenz, Aırac. Run, Coxnar, 
Extrait dW’Absynthe nebit verſchiedenen Ar 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
ſich beitend empfiehlt. 

26. Neues Kehbuct! 

Bey Orell, Fußli und Comp. im Elſaſſer 
iſt wied er zu baben: 

Neues Berner-Kochbuch 
oder Anleitung, die im gewöhnlichen Leben 
ſowohl als bey Feſt⸗Anlaſſen üblichen Srerien 
auf die ſchmackhafteſte Art juzuberditen ; nebit 
bildl. Darftellung , wie die Gerichte anf den 
Tiſch gefällig gu ertnen find. _ Hexausgegeben 

von L. Rytz geb. Die, 
ar. 8. Bern 1833. 1 fl. 10 ß. 
Schön gebunden iii 24 R. 





27. Theober Körmers fAmmtlihe Werke, | 
fhöne Ausgabe in einem Wand in dte. 1984. | 
Bf. Sof. Meflenbergs rehniofe Schriften, 10 | 


Boch, Tafchenfermat. 2 fl. 30 Schigers 
Tee, We ie Ausgabe Sf. | 
— mb Gegenwart/ eine hiſteriſche 
Lefenäbr, 3 We. im aAtd mie 156 honen Au! 
pfern , 1894. 7 fl. 20 fi. Die Erde amd ihre | 
Bewohner‘, ein unterhaltendet und belehrendes 
Lefebuch "für Areimte d. Länder und: Völker 


befindendes 
funte, mit 26 Aupf. 4te , 1833. 1 fl. 30 f. | Kertepiane 5 4/2. Drctaven 3 30 fl, in Me. ohne Koſt und Meubein. 


Geiſt der alten. Meilen Griechenlands u. Roms, 
oder Religions, Staatd: und Lebenganſichten, 
D € 1. @ittenregeln der riechen u. 
Römer, mit 51 fhönen Kupfern, dte, 1881. 
Sf. Das Familien Buch, oder Verfpiefe des 
Buten, mit 5% Aupfern. gr. 8. 1838. breſch. 
af.20of. Die Milinionen der Welt, ober Be- 
fbeeibung der relig. Memungen , Gebräuche, 
Trachten, Tempel x. 1 — 36 Heft mit vielen 
Kupf. 8. 1838, br. 2fl, Der Taq des Herrn, 
en Senntagsbuch für Chriſten, 4 Bor. ar. 8. 
mit 208 Kupf. 1834: dr. Hfl.30f. Taſchen⸗ 
Converfatienhlericen, 24 We. 19895. br. 
108.305. Deuiſche Sprüdwörter , eine Aus 
wahl vergügl. alter Denk. und Weishrisiprü- 
Ge, in fein iuum. Darflellungen , fol. 1835. , 
ab. 2 fl. 306, bei i 
Erni, dem Kernhaus verüber. | 

23. Unterzeichneter mocht ein m €. Publi- 
kum zu Stodt und and die Anzeige, daß er 
wieder mat einer fehönen Auswahl ganz neuer 
@pielmaoren verieben it, fo mie mit andern bis 
babın geführten Artikeln , atdı Damen. und Kin» 
dertaſchen / Vriefraichen , alle Größen ven Map- 
pen ven Leder und Parier, Netizbücher, 
Stammbüher und? Etammbuch· Vigneiten, alle 
Arten Etui, Kirchen⸗, Schul. und Sareibbücher, 
nebſt vielen andern in dies Fach einſchlagenden Ar⸗ 
uikeln, fe wie eine ſchöne Auswahl ſeibſt verfer- 
tigter Cartenagearbeit. „Auch wird er auf Be⸗ 
ſtellung hin alle in dieſes Fach einſchlagenden 
Arbeiten aufs bunktlichſte und geſchmackoellſte 
verfertigen, wezu ſich zu geneigtem Zufpruch 
beſtens empfiehlt 

Chriſtoph Lohbauer, Zehn, jgt., 
Buchbinder und Futteralbeiter, 
im Laden chen an ber Krebsgaß. 

29. Indem wır einem ehrenden Publilum 
die Anzeige machen, baf wir den Faden unter 
ber Kerle verlaffen und dagegen den neuen Var 
den jur Tanne neben dem reihen Mann in 
der Meinen Stadt bezoqen haben, danken wir 
für Hr eg geſchenkte —— und 
empfehlen uns zu fernerm geneigtem Zuſpruch. 

3. Ralı und Söhne, 

Leinwandhand lung. 

30. Vem beliebteſten, beiten, unverfälfchten 
l:acöte - Wein ven 1894, vorzüglich für im 
Veutelllen ſich eignend , Bernmaafi 28 fr. 3.8. 
gegen mar. 


91. Auf gemachte Anzeige, daft Schaffleiſch 
aB are h. vr. 1b. erbalttih fene, efferiert 
der Unterzeichnete ertra Dualıtär des 16.54 R. 
von gem Tag an und erfucht bie refp. 
Abnehmer, zu unterfiichen, welches in Hinſicht 
der’ Gefundheit und der Qualität das wehlfei 
tere ſehe z böflichft empfehlend 

Bin ' Huber, Metger in Zürich. 

- 9%. Endettintergeihmete bat die Ehre ıbren 
werthen Geunern zu Stadt und Fand für dat 
Bisher geſchentte Imtrauen ibren verbindlichen | 
Dank abjuftatren, und zugleich Die Anzeige zu | 
maden, daffie une bedeutende Auswahl Roden 
tnvallen Kavend vorrächig habe, melde fie, 
dm damit aufjuräumen, zu fchr billigen Preis: 
fen_ertaffen kann. Ferner empfehle fie fi mit 
amnn früher geführten Artikein, als: Perucken, 
Teupes, Fiechten, Scheiteln, Zerten , Parfü 
medien, Kau de Cologne ven Jean Maria 
Farina , und einer Auswahl Schwungfedern, 
wie auch im Herren: und Damenfriieren. 
%Hgai fel. Wutwe, unter dem Rüden. 

33. Auf der Schuhmachern find mieder an 
’ ttenmmen and zu dem billigiten Preiſen zu ha⸗ 
gan; äche hellandiſche LaffeEfenz, gerelite 
Erbſen, Madt-Tafel- und Laternenlichter, fo 
inte alich alle Serten Wacheredel, und tm- 
Miete man ſich zu’ gefähliger Abnahme deeſer 
‚fo wie alle übrigen bereits bekannten pepe- 
xciattiteln beflens. 

34. Untergeicineter bat biemit die Ehre, dem 


f.  temtnerciitien Publikum die ergebenfte | 


u. 


Anzeige zu machen ‚dafı er ven allen Corten 
deppelt gunmmirte Eriquetten auf alle mögliche 
Woaren, in Commiffien zu verfaufen- erhalten 
abe; fo mie daß er felbige in äufierft billigen 


ciſen ſewehl, als ertra ſchkner Qualität die; 
‚Zu geneigteſter Abnahme enw ſiehla 


ternfönne; 
ſich hoͤflich ſt 
Joh. Brenner zum Silberſchild, 
an der mittlern Kirchgaffe. 
35. Ein in gutem Stand- ſich 


| 


238. auf dem Epermarkt. | 

36. Bey Meyer im Bleicherweg Me. 8. find 
ju verfaufen, verſchiedene Battungen von baums 
wellenen gebrudten Halt: und Sacktüchern, 
beym Dus end und einzein in bifltgften Preis 
fen, fe auch gebleichte Perkale ever Toggen-- : 
burger-Kellertuch, ' | 

37. Eine ganz neue Eidgenäffifce 
Kriens + Commiffariats + Unıferm 
nebſt Hauptmanns · Epawlette® wird zu bill: 
gem Preis verkauft. , 

38. Entsunterzeichnete , im Begriff ihre 
Handlung in feineren und gröberen wellmen 
Tuchern , Caſemir, Nepal, Eafterine, Warb; 
Melten, Giletzeug x. ju liowbieren , werben 
u dem Ende von nun an ihre Waaren zu 
Bir berabgefeßten Preifen verkau— 
fen und empfehlen ſich daber zu geneigtem Zur 
ſpruch. Sprünglunt Comp. 

bei der alten Meiſe 
an ber Marktqaß. ’ 

39. Durch beverſtehende Bauten find im, 
Einſiedlerhef an der Schifflande Beſetzplättli, 
Thüren, Fenſter und Tafel ic. zu billigen Preiſen 
zu verkaufen. Man beliebe ſich zu melden bey 
Deinrich Leutheld zum Huſchen um Nie ⸗ 
derberf. Y 2 

40. In ber Armen: Arbeittfhule im 
Brunnenthurm iſt wieder ein —88 
Verrarh ven baumwellenen, reiſtenen und 
flächfenen, gebleichten und halbgebleichten Hem ; 
den, ferwie auch baummelfenen Strumpfen von ' 
guter Qualitãt, zu billigiten Preijen zu haben, 
nähmlidy: j 
Mannsbemder von 1 fl. 15 8. bis 2 fl 20 fi. 
Brauenbender „ 3, Wu 432 
Knabenhemder „ — Bu „ iv 
Madchenhemder „ — Br nm An tin 

Baummellene Sirumpie. 

Für Manner von 31 5. Wal. — ß. 

v» Kraum m R6 u 
7 naben u 20 4 

z Matden „ Sun 16 7 

Dieje Arbeiten können fur Handwerker, Ar | 
beiter, männtihen und werbliden Dienlberen, 
mie auch andern Zränden dienlich fepn und 
eignen ſich au zu Menjahrsgeſchenken, desna ⸗ 
ben dieſe wohlthatige Anftalt dem geehrten 
Publikum netterdings beftend empfehlen wird. 

41. I. Eazzimi beebre ſich anjigeigen, dab 
er ein Medewaarengeſchaft erablırr hat, befle: 
bend hauptſachlich in Schawls, Halstücher, 
frangörtihen, engliſchen Merines, gedtuckten, 
breſchirten und glatten 4 und 6/1 breiten Ca⸗ 
lices oder Indienne, mie auch Meuffelin und ' 


| Jacener in den neujten Deſſin; gedruckten und 


carirten Maäntel Ceatings, ſchwarzen, breſchir⸗ 
ten Noübhaurjeugen für Mebel, glatten und 
gefledhtenen Mn, Piques Beudeden, ſeide · 
nen, wellenen u. Praue-Werlengeugen , fertigen 
Sen Zalaiiden, Gacer und Tuuſchleier, 
Damentaſchen, fedenen und baummellenen 
Hand ſchuhen mebit Mehrerem in dieſes Fach 
einſchlagend. 

Um die Verſicherung feiner Billigkeit zu bes 
ftärten, verkauft er Durchgangig zu feſtem Preis, 
Mir alter Hechachtung einpheble er ih ange: 
legentlichſt. Sein Magazın iſt ım Rindermarkt 
He. 330. 


Zu kaufen wird begehrt. ! 


42. Ein circa 2 Taufen haltender kupferner 
noch in gutem Auftand ſich befindender kugel⸗ 
formiger Farbkeſſel. 

13. Citca 40 Schuh Ofenrehr neh im gu 
tem Zuftand, 4 bis 5 Zou weit. 


Zum Austeiben wird angetragen. | 

44. 2300 fl. 9 ute Unterpfand - ven 
Stund an, ober a Bat guter - alter 
Schuldbriefe. 

45. Auf fünftige h. Oftern ein Wehngemach 


| Ohreefabr 5 3 


5* oe weiches 2* A en 


2 kenn, Kammern, 


” 


Cradt, mebft Aeit für einen Herrn. 

47: Zwey ihene Zimmer mebit Keſt mem 
Grund an , im Niederdorf Mc. 581, Dir Etage. 

48. Eine Stube mis Mebentabinet mit oder 

49. Ein frebmütbi ijbares Dumme 
a 

50. Ei ” 
möblıried Zimmer "mit oder cha som 
re Vo. 811, 2 Treppen be, ana 

en. 
* Ein ſchones moͤblirtes Zinunet mt Fe 
benkabinet auf dem Munſterhef Ne, 34. 

52. Von Siund an wunſchte man ‚ewen 
Laden und ein ordentliches Zimmer aus gul echen, 
und zuge 2 —5— um dbilligen 

53. Auf tunitige h. Oftern it: im 
derfe Die. 647. ein fehr bequemes und Hemd 
miges Gemach auf dem druten Stecke zu ver 
mierben, beitebend aus 4 heybaren Summer, 
1 Cabineie, 1 Küde und 1 Mägbelammer, 
Bag Peer ——— ein -Heane 

» Plag zu Piunber-, fer, 
wenn. man #6 re nech Kanıner aui 
der 

54. E4 wuͤnſchte jemand eine ' ehrenfdie 
—— u — zu ne. die ihrer Be 

u ‚man Könnte 
in der be und —* geben non = 
KAämmerli, auenfous Piaz zut Hei, 
uten von der zo 
OB. Ce im) Sinfanahye ———— 

55. 

56. Em frehmet —— mötlne 
Zimmer fommt & einen 

57. Auf Pichtmef 1836 wird eine wohlein 

erichtete Autteltücde mbit: aller -Bubehör ne 
—— übergeben werden, kann auch zunde 


nem Waſchhaus gebraucht werden. 


8. döne , yurte- bat, 
A —— er an beviette jerrein 
39. Mehrere Zimmer mit fhhöner Ausjicht 


meublirt eder unmöblirt, mit ober ehe "Kopf 


Zu entlehnen wird begehrt: . 
v0. Es wunſchte jemand 1000 fL von Ctemt 
an auf ein Haus in der Zıadr zu entlehnen. 

61. Ein Laden, we mögiid; im Huderterf. 

82. Auf dunftige h. Oſtern wunſchten 2 Per 
fonen ohne Beruf ein Wehngemach: 1 heitere 
Zrube mut Alteven oder Nebenzunmer, Kam 
mer, Küche, Kellerli und Helgbebätter. 

83. Ein Geſchafismann wunſcht auf kunftige 
Dflern eder RKirchweih im Muteipuntte der 
Stadt 2 Studen nebit 1 oder 2 Schlaffum 
mern ın Empfang zu nehmen. 











Rachtragen nach Arbeit. 

64. Da mir eine von Hrn. Joſeph Weber, 
Farber ım Miederderf an hier, um ber» 
umgebotene Bekanntmachung zugelom 





men ", 
werin er anzeigt, daß er ım Zum der einzig⸗ 
Forber fen, der fih auf Alsıverfärbereg 

verlege, die Farberey des 1824-fel. eu. 

sr. Angſt zn Schweizerdegen aber (unten 

am Sirfdpengaben), welche ud Damals über: 
nemmen, von jeher gerade bat fet., Beihäft 
berieben, und das refp.. Pubitum guch ſen 
eilt Jahren in dieſer Farberey mt echn ve 
dantenswertbem Zuirauen ‚beidenkibat ifo 
ſinde ich much durch jene Rrtonnsmadhung.pre- 
anlaßt und als Aumilenpaten, biienbend, Tem 
pflichtet, Öffentiuh anzuzeigen dan ich weder 
vor nech je der Weber ſchen Bekaniumachuug 
die Alaverfarberep aufgegeben babe, 

Jedes gutige Zutrauen auch in biegen Aibtu 
ferner in allen Theilen beßtens zu.zadnfertiigen 
gewmnfenhaft befiufen ſeyn ‚werde 

Zub den 2u. Winterpenat 1488 

Ich, Bernbans Drpri-Bärben, 
un Zdw.igerdesen. 

65. Ein der Budpalai) und des. Geree 
inontirens au deuuieber », Framgöluidrer ud Atos 
Ikenuicher Spe⸗den Erfahrener wänfbterisn 
zuge ‚übrige Zen tbätiger zu Dernenten, Aut- 
bulfe-amı. faufmannsichen - odes - adbımmnlaatinen 
Fächern gu leiten, eder auf Die-berannabenpe 
Bhemahusgert Gent eusugiebetz Gomptes 


conrrans ausjufertigen' oder foriftige Seriptur 
ren zu reguliren ober zu verſehen. ü 

66. Ein im Schreiben und Rechnen ziemlich) 
geübter junger Menſch von 16 Jahren wünſcht 
in einer Kanzley oder auf einen Co noteir einen 


Pat als Eepift zu erhalten. Er würde fh: feine befondere 
1 Thierärpte des Cantens Züri erfucht,, wenn 


aud) zum Pofter u. f. m. gernede:ftehen. 


409 


Abends hat eine Weibsperſon von meinem Haufe Diejenigen 
i iſt führumg bi 


| meinen s. v. Hund entführt; derfelbe ift dato 
20° Wochen alt, von Farbe rotb, hat lange 
herunter bängende Ohren, ſchwarzen Kopf, 
! etwas gefpaltene Nafe, Stumpenihwanz unb 
Zeichen.‘ Es werden alle Hm. 


67. Ein jumger Menih von 22 Jahren Ihnen ein fi und Einſchreiben ge 
mwünfdt bey * iefigen hen er — * zu —2 ich werde 


Stund an in die Lehre ju treten. 
68. Ein Frauenimmer von ſolidem Charakter 


niſſe auf weiſen kann. 

69. Eine Perfon ven beſtandenem Alter, die 
aus kochen, nähen und lifmen kann, wünſchte 
fo bald miöglih an einen Plat ju treten. 

7o. Es wunſcht von Stund am oder auf 
künftige: Lichtmeß eine Perſen, melde deutſch 
und -frangöfifch foricht, im Mähen, Yıfınem 
und: Kochen wohl erfahren und mit guten 
Beugniffen  verfehen ift, als Stuben- oder Kins 
dermagd ober auch als Köchin bey honetten 
Leuten in Dienft zu treten. 

71. Lntergeichneter empfiehlt fih den Ards 
mern; welche auf den 'Weininger-Marft zu 
befuchen gedenten, ihre Waaren von Zurich 
MWeinigen zu trandeortiren; die Beſtellungen 
Mmüffen bey Arm. Weinſchenk Faͤſi unter ber 
Meng abgelegt werben. 

Bott Bänz in Gerolbfhweil. 


: Machkragen nach, Arbeikein. 

7®. eine mit guten 
unb- in häuslichen rer —* 
Spinnen , Reinigen bewanderte Perſon die auch 
mit: Aindern erdentlich umzugehen weiß, em ⸗ 
a ee 
treten Fa iſt im ja u agen. 

23. Ein Mengermeiler in Wunterthur veänfet 
—* wohlerzogenen Knaben im‘ die Lehre zu 
n 





en. * 


Wachfragen nach derlornem. 


74. Letzten Freytag Nachts find vom Zelt: 
weg bis auf den Hirſchengraben jwep Brillen 
verloren. gegangen; ber Finder ber einen cder 
der andern iſt erſucht, dieſelbe gegen Erkennt: 
lichkeit anrück zu geben, 

75, Es iſt jemandem den 7. Nevember, ger 
gen Abend, ein Pat in Harztuch eingenadt 
unter der Aufſchrift: Heiziſche Leibbibllothek, 
verloren gegangen, ven der Poſt, die Schoffel⸗ 

aſſe hinunter bis zum Helmhaus; der redliche 
Kinter iſt erſucht, ſolches in der Heiziſchen 

abliethek abzugeben, wofür man erkenntlich 
ſeyn wird, : 

78. Letzten Mittwoch wurde von Winfingen 
bis Züridy eine Reißfeder verloren. Der Zın: 
der iſt gebeten, jelbige in der grofien Brunngaß 
Ne. 340. gegen ein angemejfenes Trinkgeld 
abzugeben. 

77. Letzten Montag Morgen von Aufıer: 
ſihl über die Sihlbrücke und über den Platz 
bis 'gegen die Papiermuhle, ein weiibledhernes, 
mit Feder gefütterted und mit einem gelben 
Ring und einem meffingenen Schlösli verfehe 
nes Hundsbalsband. Der redlihe Finder hat 
gegen Rikterftarnung beifelben ein bem Werth 
angemeffenes Trinkgeld zu beziehen. 

78. Freitag den 13. dieh find men 1994 ger 
finnee umd mit Hauszeichen verfehene Taufen 
mit 2 Tiſchtüchern und 2 andern Tücern, an 
einen unrechten Ort abgegeben werden ; man 
bittet dringendft um gütige Zurüßrabe, gegen | 
en dem Werth amyemeifenies Trintgeld. | 

79. betzten Dennftag Abends ift cn s. v 
ganz weder Spitpemmerbund entführt oder | 
enztaufen ,_ Iwiſchen Welishefen imd Enge, 
von ungewöhnlicher Größe, mir green Augen; 
wer vom demſelben Nachricht geben Fan, üt 
erfucht, denfelben gegen ein anitändiges Trink 
geld in Re. 93. im Sellnau in Enge abjugeben. 

80. Seit dem 30. lebt abgewichenen Wein 
menate wird ein Baß, Bejeichnet L_ RB. No. 2. 
enthaltend circa 300 Ik. Ötarner-Ziger; welches 
fi am der Siffiande nächtt dem Kaufhaus 
befunden ‚ vermißt ; menn jemand davon At 
jeige zu machen im Fall wäre, behehe ferhe 
gegen ntlichkeit der @,' Mevaktion des 
Wechenblattes mitzutheien. 

81. Sonntag den 30. Auguſt um 5Uhr 


wunſchte ala Haus haiterin eder in einen Laden 
oder Gaſthof plaziert zu werden, indem fie gut 
framzbſiſch ſoricht , und im dieſen Eigenſchafien 
ſchon viele Jahre conditionirte, und gute Zeug · 


6 


die Koſten vergüten. 
Jakeb Bofihart, Schloſſer, 
in Wiedilon. 


Anzeigen von Gekundenem. 


82. Ein Geldbeutelchen mit etwas Gelb; iſt 
zu erfragen beym Trauben auf Dorf. 

83. Nahe bey der Port 5 Meine Schlüſſel 
an einem filbernen Ring und Haften; nad 
jufragen Re. 230. Spiegelgah. 

84. Den 2. dieh Monats wurde ein ſchwar ⸗ 
jer Mebgerhnnd eingefangen , mit weilter Mafe, 
geftutten Ohren , weiber Kehle und Bruft, 
langer Ruthe und an der Spitze etwas weiß, 
und weißen Pfoten; den rehimäfiige Eiaen- 
thümer kann ihm gegen Tore ber Buße, Ein 
ſchreib· und Futtergeid abholen an der Graͤbli⸗ 
gaß Ne. 617. in Zürich. 


"Amtliche Aneigen. 


85. Publifasien. 

In Folge erhaltenen Auftrages von Seite 
dei HS. Reyierungdrathed werden laut $. 13. 
bes Geſetzes vom 25. September 1335 betref- 
fend das Ragienenweſen (ſ. Amtsblatt Me. 81.) 
alle Inhaber von Handelshäufern und Hemer: 
ben in hiefigem Eanten, melde den Vorſchrif⸗ 
ten des $. 2. ermähnten Gefeßes unterliegen, 
aufaefordert, die vorgefchriebenen Erklärungen 
im Laufe des nächſten Monaths December je 
dem betreffenden Beiirfsrathe eingureichen ; mo: 
mit die Anzeige verbunden wird, daß dieienigen, 
welche ſelches in diefer Friſt unterlaffen, ben 
Beſtimmungen des $. 10. unterliegen. 

Die Formulare aum Behuf diefer Erklärum: 
nen find vom 7. Dicember an in ben betrefs 
fenden Beiirfdrathscanfeien entweder perfön: 
lich oder auf ſchriftliches Verlangen hin zu be: 
sieben. 

$. 2. des erwähnten Geſetzes lautet; 

„In das Rarionen- Buch haben ſich alle 
„Machitehenden einihreiben au laſſen, infofern 
„ihr Handels Capital die Summe von 1000 
Frkn. überfteint. 

a. Kaufleute, Fahrifanten, Commifitonärd und | 
Spediteren, fewie alle, welche einzeln oder 
in Secietät für eigene eder fremde Rechntina, 
unter eigenem, gemeinfomem oder fremden 
Mamen fortlaufende kaufmänniſche Geſchäfte 
unternehmen, oder ein beftändiged Wuaren- 
lager führen ; 

b. Handwerker und Betreiber freier Gewerbe, 
welche mit ihrem Gefchäfte Handel verbin 
den; 

c. die in $, 6. bejeichneten und autorifirten Ac- 
tienunterncehmunaen. 

Zürich, den 19. Moobr. 189% 

Vor der Handels Commiſſion 

der Actuat 





E. Hirzel, 

84. Da laut 6. a. des Geſetzes vom 25. Sem 
tember 1835 betreffend das Ragionenweſen dies 
jenigen Aftienunternehmungen, welche feinen 
mit feinem Vermögen ſolidariſch haftenden 
Afecie oder Geſchafisführer haben (societes 
anonyınes( der Autorilatien des Negierungds 
rathes bedürfen, fe werden hiemit die Geſchäfis ⸗ 
führer oder Praidenten felher Geſellſchaften 
aufgefordert, die Statuten derſelben mit ber 
Ausweiſung über ihre &cenomifchen Kräfte bidfed- 
teitend den 12, December d. I. dem Praſiden 
ten der Handelskammer, Tit. Ahern alt 
Bürgermeuter von Muralt zu Handen berfel: 


| ben einzugeben, damit dieſe beförderfich ihre 


Begutachtung darüber dem H. Regierungsrathe 
übermadyen könne, 
Zurich, den 13. Novbbr. 1333. 
Vor der Handels Cimmiffion 
der Astuar 
ee 

87. Publikation wi: 
Es witd die Erbaunmg eines Mun itiond« 
Manazind im Sihlfeld anmit zur dffentli- 
en Eoncureeng gebracht. °. 7° "©. 


en ng r win 
dir an md, wer⸗ 
den, anmit erſucht, den Bela de Bauber ; 
(dreibung und ‚bie Bedinqungen des diehfals 
abzufchließenben Vertrages in ‚ber, Ya) 
ley und ſich fi den 
. December, — Uhr; m dm bes; 
meldten: Zimmer. ju der eigerung einzufind en. 
* 
Aus Auftrag, des Stoate · Vaiudepartemeniſ 


> Vogel, Re 
88. Da, cheils ſoaleich, theils auf naͤchſt 
künftige. Lichimeß eimge mannli de Abmarten- 
ftelen zu beſetzen find, , ſo können ſich Man ; 
ner, weiche Zeugniſſe eines fittlichen. Lebende 
der Treue und Meigung zu dieſem⸗ 
Berufe auf zuweiſen haben, im. Spitalamfe ans ı 
melden , und bag Mähere vernehmen, — . Die 
Befeldung ıft je mach dem Geſchäftskceiſe für, : 
eanftweilen auf oo ſi., ge fl. 20 fund 60 fl. 
feftaeftellt, 5 , - ’ 
Zurich den 20. Nov. 1835, . 
Die Spitalamtsvermaltung. 
80. Publitatiom -. 


Da die auf öffentlicher Gant vom 9. Ne 
vernber erhaltenen Angebotte für die AM ver 
faufenden Bauplätze im Zeltweg von den Bei 
börben nicht ratifijiert te, ſieht ſich die 
Schangen:Cemmifjten veranlaßt, auf Montag 
den 30. November eine zweite Gant für bie 
ned nicht verkauften Bauplaͤtze im Zeltweg 
ausluſchreiben. 

De Sant wird bei Hrn. Seckelmeiſter Fierz' 
im Aettroeg, asgehalten, und Morgens amd 
Uhr ihren Anfang nehmen. m To 

Die feltzefegren Guntbebingniffe ferwoßt als, 
die nähere Bejeichnung der Plate kann auf 
der Kanzleg des Rathes bed Innern im Dir 
mannamte eingefehen werben. J 

rich den 20. Novemher a ar 
Im Namen der SchanjenEommiliten 
der Interims Secretait 
d. Schinz. " 

90. In Golge ertheilter Berfilberungsbeiwitfie 
aung werben künftiger Samſtag ben 28.'dieh 
Nachmittand um 2 Uhr, bei den 3 Eidgenoſſen 
bahier, derſchiedene hausräthliheSachen, worun: 
ter 1 einfdyläfiges Bett id 4 einthilriger Kaſten 
ſich befinden, nebft vielem Schreinerwerk zeug, 
Öffentlich verfteigert und ben‘ Meiftietenden 
genen baare Bejahlung überläffen. 

Wipfingen, den 24. Mev. 1995: 

Faubi, Bemeindammann. 

9. Bantanirige 

Samſtags ben 28. Nod. 1835 wird im Gaft- 
bof zum Tiefenbruinnen im Riesbach eine Ber: 
fteigerung über circa 4 Yüdjart Ackerland im 
Serfeld, fo wie uͤber eircaı4 Juchart ausge 
machienes, zum Abihlagen — Buchen: 
und Forchenholz (jedeh ohne Hrund und Bo⸗ 
den) ım Wallitader bei Wotikon gelegen ‚ab: 
gehalten. Das Aderland wird emweder zu · 
fammetbaft oder in mehreren Abtheilungen, 
wie ſolche aus geſteckt find, verlauft. 

Die Gant wird Nachmittag4 Ubr ihren 
Anfang nehmen und die. Kaufbebingungen bei 
Eröffnung derfelben befannt gemacht werden, 

Riesbach den 17. Merember 41838. 

Die Gantbeamtung. 

92. Mit Bewilligung des Gemeindrathes 
Außerſihi wird Rreptags den 27. November. d. 
3, Abende 5 Uhr, in der Weinihenfe des 
Abraham Pandis in ba, eine freywillige Verfteige: 
rung über das nahe beinder Sihlbrucke liegen 
de, mit Ne. 24. begeichnete Wohngebäude ab- 
balten. Dasfelbe enthält 2 Stuben, 2 Ad: 
ben, eine Schlofferwertitatt , 2 Keller, 3 


Kammern, 2:3 v, Abtritt und einen en. 
Außerſihl den 20. Mevember 4835. 
Namens der Gantbeamtung 
das Secretariat. 


9. Bekanntmachung. 

Bei verhandenem Zeitpunct für. hie, Entrich⸗ 
tung: der jährlichen Beiträge an die Heften ‘der 
nächtlichen Straßenbeleuchtung werden fänimt- 
liche, Baushaltungen und bie euyelnn. Prrfo- 
nen von’ Vermögen oder Erwerb anmit aufge 
forbert; ſewohl die für jede Partei bedimmte 
Abgabe von 20.f. als die von Behliter, Ge 

| feltfehaften und: Particularen - zugejagten fir 


willigen Beiträge an nachfolgenden Tagen auf 
das Stadehaus zu fenden ‚nämlich: 
aus der erſten Sectien 
Mentagg den 28. Winterminat 1335% ( 
* 1 auk $E ändeien, etrich A R 
"Wütmedd den 25. Wintermonat, 
aus der dritten Sectien 
Defnifftage‘ den 26. Wintermonat, 
und zwar jeden Tag von 8 bis 14 Uhr Mor- 
"Jens, oder von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 
Züri, den 14. November 1835. 
Aus Auftrag des Stadtraths, 
die Stadtkanzley. 
Mäifdheler, Stadtiſchreiber. 


Prüfungen 
bee Stadt: Mätchenfchulen. 
Den 7. Dec. von 8-11 lhr Mergent. Alle 
drei untern Eiementarſchulen im 
Napf. . { 
von 1—4 Uhr Machmittagẽ. Die 
wei obern Elementarſchul., eben: 
dafelbit. 
von 8-11 Uhr Meraent. Erfle 
Realſchule, auf der Meile. 
von 8⸗ 11 Uhr Morgens. Erite 
Secundarfchule, ebendafelbft. 
v. 1-4 U. Nachmittags. Zweite 
Realſchute, ebendafetbft. 
v.1—4 Uhr Nachmittags. Erſte 
Secundarſchule, ebenbafelbft. 
von S—11 Vormittage. Dritte 
Realſchule, ebendafelbit. ‚ 
von B—11 Vormittand. Ameite 
Seeund arſchule, ebendafelbit. 
v. 14 U. Nachmittags. Zweite 
Sekundarſchule, ebendafelbft. 
ven 8—11 und von 1—4 Ubr 
Mor: und Nahmittage. Dritte 
und vierte Secundarſchule, ebens 
dafelbit. j k 

Das E; Publicum hat freien Zutritt. 

Samſtags den 12., Mergend um 10 Uhr, 
wird in der Greßmunſterkirche die feierliche Eräffs 
nung des neuen Schulkurſes Statt haben, bei 
welchet jedermann der Zutritt geftatter iſt. 

Die Eltern derjenigen Kinder, welche in eine 
obere Claſſe ( Serundar: , Real: oder zweite (Ele: 
mentarichufe) ber Maͤdchenſchule für den noͤch⸗ 
ften Curs aufgenommen zu werden wünſchen, 
find erfucht, fich bei dem Präfiventen der Auf: 
ſichtsbehörde, Sr. Hechwürden Hrn. Antiftes 
Geßner au melden, und zugleich im Nanf 
Damen, Alter und Wohnert der Nufjunehmen: 
den unfehlbar bid den 5. December abzugeben. 
Die Zeit der Aufnabmsprüfung wird ihnen 
dann nech befonterd angezeigt werben. 

Die Eltern derjenigen Kinder, melde ned 
feine Schule beſucht haben, aber mit dem 1. 
Jenner 1836 das ſechste Altersjahr antreten 
Calfo die vor dem 1. Jenner 1°31 Gebernen) 
und in die erften Claſſen der Elementarſchule 
einzutreten münfden, baben ſich ebenfalls ber 
dem Präjidenten der Auffichtsbehärde anzumel ⸗ 
den, 
Kinder, welche beym Beginne des Schul- 
furfes in der Stade webhnbaft find, Können 
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während desſelben nicht mehr m die Schule I 


aufgenommen werden. 

Zurich, den 20. Mevember 1893. 

Namens der Aufſichtsbehörde 
der Actuar 
Pr. J. H. Weiſi. 

os Bekanntmachung. 

Da der Hehe Finanzrath beſchleſſen hat, 
daß die vorjährige Vermẽgensſtener innert vier 
Wechen, vom 25. dieſes Monats an gerechnet, 
bezogen ſeyn felle; fo ergeht hiermit am die 
fämmtlichen reisecriven biefigen Einwehner die 
Anzeige, daß der Stadrrach zum Vehtfe diefes 
Bejuges nachfolgende Tage feſtgeſetzt bar, 
nanilich: 

Rür bie erſte Sectien: 
Mentag und Dienftag den 50. Nerember 
und 1, December, 

Rür tie zweite Sectien: 
Donnerftoa u, Äreitaq den 3. u. 4. December. 
Rür die dritte Cection: 

Mentag u, Dienflag den 7. u. &. December, 
An welchen Tagen iebesral des Morgens ron 
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acht bit zwelf Uhr und Näcnitttags von zwei 
bis fünf Uhr, E Steuerbeitr age auf dem 
Stadehaufe abgegeben en können. 

Dabei ift zu Bemerken, bak Beinalei andere 
kals geſetzlich kurſirende Giltferten in Zahlung 
ngenommten, und demnach alle und jete Aılnf 
atenſtücke, fonie überhaum ale Scheidmunze 
anderer" Cantone ober” Staaten unter bem 
Werthe eines Schweizerfranken ven der Hand 
aewieſen werben, und endlich find ſammtliche 
Steueroflicktige wohlmeinend ermahnt, ſich 
genau an obbemeldten Bezugsterrmn zu balten: 
indem allfaͤllig Saumſelige die auf dem Steuer · 
zedel angedrehten Folgen einzig ſich ſelbſt zuzu ⸗ 
ſchreiben hätten. 

Zürih, den 18. November 1835. 

Mamens des Stadtraths: 
die. Canzlei, 

08. Gantanzeige. 

Montag den 30. Mevember und folgende 
Tage werben in der Gantſtube auf dem Helm ⸗ 
baus Öffentlich verfteiaert werden, aller Arten 
Hausrathe, ald: Käften, Cemmeden, tann. 
und nufb. Tifte, Seſſel und Siedelen, Betr 
ter, aller Arten Kuchengeſchirr, eifernes, ku⸗ 
vpfernes, ehernes u. mellingenet. — ferner Dekre · 
taird, Herren: u. Damen-lhren, aeldene Ringer 
ringe, Salsfetten, filberne Serdier, Tifch: und 
Theelöffei, Steduhren, Criſtallglas, Perje ⸗ 
lain⸗ und Fapence· Geſchirr und andere Sa⸗ 
chen mehr. Das E. Publikum wird höflich 
eingeladen ſich zahlreich einzuffnden. 

Ver der Gantbeamtunq 
Holjbalb, Stadtrath 

97. In Folge ertbeilter Verſilberungsbew illi⸗ 
gung, wird Montag den 30, dieß, Morgens 
9 Ubr im des Doctor Eberlis oder Maurer 
meilter Stierlis Haus in do, über nachfolgende 
Gegenitände eine Sant abgeholten. 

1) 2 Apothefergeftell mit Schubdrucken fammt 
Anerhefergerärhicaften; 

2) 1 tannerner zweithuriger Kaſten, 2 ard 
fiere umd 4 Heinered nußbaumenes Tiichli, 
1 nußbäumene Comede, 1 Sofa , 1 Steck 
uhr, 2 einihläfge Berter mir Madragen 
ſammt Bettitatt, 2 mit Streh eingefloch⸗ 
tene Seſſel; 

3) ein annoch 200 fl, haftender Kaufı&chuld- 
brief auf Jakeb Laubi, Steinmetz von 
MWipfingen, datiert ben 20. May 1833 ; 
biefer Brief iſt in der Zwiſchenzeit bei 
unterzeichnetem , ſewie am Ganttag ſelbſt 
in obbenanntem Haus, nebſt allen andern 
Gegenſtanden einzuiehen. 

Kaufliebhaber find desnaben eingeladen, ſich 
an benanntem Tage eingufnden, wo banıt 
diefe Gegenflänte den Meiftbietenden gegen 
baare Betahlung überlaffen merben, 

Dbe-Irderf, den 23. Meobr. 1393. 
Oemeindammann Sil. Zellinger. 








Vermischte Anzeigen. 


98. In Dertiten, im Bezirke Andelfingen , 
fand letzten Freytag ben 20. Neo, ein Brands 
ungluck flat, Morgens 2 br brach Feuer 
aus, und ein erſt vor 10 Jaohren gebautes 
Houd ſammt Scheune und Stall wurde inner: 
halb einer Stunde ein Raub der Flammen, 
auß melden die Unglücklichen kaum dad Leben 
retten konnten, alles Uebrige aber gieng zu 
Grunde Dem Mitleide mwehlchätiger Men: 
ſchenfreunde empfiehlt fie daher 

Pfr. Mägeli sn Altiken. 

99. Mit dem herzlichſten Dank befdyeint der 
Unterzeichnete den Empfang von 7 fl. 20 f., 
welche nad feigenden Beſtimmungen vertheitt 
werben follen: 

Den unſchuldiaſten und Untertüßungg Bes 
dürftighen 5 fl. 20 f., der armen Frau The 
refe und ıbrem Kinde 2 f. 

Sig. A. O. Z. 

Hongg den 20° New. 1835. 

Heideager, Pfr. 

Ferner verdanft chen fo herilich die Gabe 
ven 2A. 185. für die Aermſten unter den 
Vrantbefhätisten ven W H. 

Hoͤngq den 21. Neo. 1835. 

Der Obige. 


100. Mit dem freubiaiten Danke zeige id an, , Der Müre Roggen 
daũ ich nenerdings folgende Lebesgaben erhielt: | „ 


eine Gabe von 5 fl. nach genau bemerkter Ver 
theiluna; von N.N. 3 fl. 20 8. für die zufeßt 
Empfeblenen ; fir diefelben von einer Witwe 


Sf. 135. und 8 Pair Kaderrümpfe ven 
einer Maad S. W. für die hante Tochter 3 F, 
und ein ganjed Kleid; ferner 1 Pad Aleider, 
zum Theil fur die Franke Techter, gemm The 
fü die eben; pe My aut em Socta 
6. Pet dünfer | Ne — Den etein, 
unbefannten Gebern möge Gott öffentlich ner 
gelten, was fie Gutes im Verbergenen ihaten! 
Dübendorf den 20. Nov. 1835. s 
ug. 


Pir. 

401. Mit dem berilihfien „Dante. beitunt 
ber Unterzeichnete felgende Nebesgaden 1 Pad 
Kleider ,. der Dürftigften Armen ın der Bemem: 
de’; ferner: 1 fl. „den bürftigden Srandbe⸗ 
fdädigten ſammt einem Kieipungsikücde „, für 
den alten Mann ’“; von W HH. für die ärm- 
ſten Brandbeſchaͤdigten 2. 188. ; den Bramt« 
beſchadigten 6 Rıf. 

Dübendorf den 24. Nov. 1833. 
Pfr. Ich. Cenrad Hua. 

102%, Unterm 17. dieñ aus dem Sädh beim 
Grefimünfter eine Liebesgabe für Die baefinen 
Lrandbeibäbigten von 1 N. Of. empfangen ju 
haben beſcheint mit herllichem Dank 

Bällanden ben 19. Der. 1835. 
IR. Peter, Pfr. 
409. 2 fl. 196. mit W. H bejeichnet, unterm 

18. dieñ datirt, fir die NMermiten ber biefiges 
Brand beſchaͤdigten empfangen zu haben , zer 
dankt dem ebein Geber berilih 

Bällanden den 23. Mer. 1835. 
IR. Peter, Mi. 

101. Das Kronenporten » Gchäute 
foll abgebroben werden. — Ui 
diefe Arbeit zu übernehmen gemiat ind, bette 
das effenſtehende Gebäude zu befidhtigen md 
die Bedingungen ju vernehmen bey Grm. In 
chitelt Zeugbeer im äufiern Rennweg Die, 371, 
an melden bie Mebernehmer ihre Kotderungen 
bis Mitte December ſchrijtlich und verfiegelt, 
einzugeben erſucht find, * 

105. Die naturferſchende Defelichafr. ser 
fammelt fih Montags den 30. November. 

j Sıing, Prair 

106. linterfchriebener bat neh, einige Srumden 
frei für frangsüfchen Unterrubt; mer Biefetben 

u benutzen wünſchte, beiiebe ſich in feier We: 
7 beim Engelbrunnen anmumeid en. 

J. Sinnen, Vater. 

107. Der Unterjeichnete erFlärt * kiermit, Kir 
Viquitatien ber Firma Hemberger, Echmid und 
Cemp. nicht mehr zu befergen , und baben ſich 
baber die Vetreffenden an Tit. Jr. at Ober 
amtmann Schwerzenbach im Göſtgarten an 
der Unternitraß zu wenden. 

Zürich den 21. Movember 1835. 
9. Schinz, alt Schult enſchreiber. 

108. Mufitangeige. 


Der fiebjehnte ſehr reichhaltige Mopiräten- 
Eatolog ift ın meiner Muhlbanttima und Leih · 
bibliethek, in welcher man jederzen in's Abon- 
nement treten kann, gratis zu haben. 

Zurich im Nerember 1835; 

Hand Georg Nögelı 


109, Conjert: Anzeige 
Dem verehrt. muñkliebend en Publikum mi > 


H hiermit die Anzeige gemacht, dan Dientog den 
1. December das awente Abonnement: 
Conzert im Caltne abaebalten wird. 


Dat Acetuariat 
der allgemeinen Muikgeirlicvaft. 
Theuterangeige 

Rrentag den #7. Menember. 

Das Donaumeibchen. Eriter Theil, Ein reman- 
tiſches kemiſches Voltemabrchen mir Gefanı 
an 3 Aufzugen nach einer Sage der Vorzeit 
von riebuich Hensler. Die Mujt ut ven 
Ferdinand Kauer. 

Senntag den 9. Novenber. 

Moſes oder der Audi aus Egopten. Fin arehes 
Schaufpiel in 5 Akten von Augupt Kung: 
mann, 

— —— — ei 

Preise der ſCebensmittel. 
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0, 8 

| De Mütt Kernen 4 An. bis 3 Pe 
2.95 ®. bis 3 10 

„ Rehnen IM—R sg 9, 
vn Trbfen af 10ñ. bis 3* 
7 Ger sn. so 
Das Viertel Hafer bb _ 2 


Nro. 96. Montas 


- Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Wir nehmen die Frevheit auf die bevor 
ſtehende Neenjahrsjeit dem ehrenden Publikum 
unfern wohl affertirten Verlag ven Papier 
und Schreibmateriafien , Cienellak, erd. und 
Tafirten Obladen und Patent:Obladen, Stahl ⸗ 
federn ſewehl als auch eine beteutende Aus · 
wahl. Jugendihriften, Natur: und WWeltge 
ſchichte Kirchen, Gebet: und Erbauungsbu ⸗ 
her beyder Confeſſienen, AB E- und Bil: 
derbücher, kleine Tafchenfalenderli , Almanach, 
fehr ſchöne Stammbücher, Schreib» und Zei 
henbücher , eine gut fertirte Auswahl von 
Briefrafchen , Zulegtaſchen, Netijbücher, ele 

te Schreibkalender, Cigarım und Tabadı 

tus, Damen ⸗Etuis, Neceſſaire, Schreib⸗ 
Etuis, Reißzeuge, Farbſchachteln nebſt Pınfel, 
Tuſch, Zeichnenkreide und Vorlegblatter zum 
Zeichnen, fine Cartonagearbeiten für Frauen: 
immer, Damen. und Kindertaſchen, nebft an: 
dern in dieß Fach einfchlagenden Artikeln zu 
empfeblen. 

C. Lehbauer, Vater, und Cemp., 
beim gewundenen Echwertt in Zuͤrich 


2. Bey Buchbinder Nömer auf bem 
iermarkt find , nebſt einer fchr ſchönen Aus 
wahl ven Vrieftafhen, Noetijbüchern, Mäb- 
ſchachteln, Spielſchachteln, Buterafe gu Thee⸗ 
idffelchen x. , unterm andern nachſtehende Ju⸗ 
gendſchriften um bie äufßerft billig bepgefegten 
Meitepreife zu haben, als: 

Neuer Orbis Pictus, eder Schauplatz ber 
in deut + hat., md emäl. 
Sprache, mit 322 Abbildungen. 3 fl.20 f. Re 
band Naturgefchichte mit 283 cel. Abb. 8 fl.206. 
Gaibers Denfwürbigfeiten bed alt. Remd, mit 
76 Rpf.3fl.20 8. Geh, das alte u. das neue 
Eriechenland, mit 74 Abb. 4 fl. 30 6. Doſſelbe 
an Abbildungen 3 fl. 10 6. MNaturbiftorifche 
ilderſammlung in 1164 Abbildungen. 3 fl.20 f. 
Poppes technelogifche Bildergalerie , m. 40.Apf. 
Ef. 168. Wurft, die jmer erften Schuljahre. 
af. u Wurft , das erſte Schulbuch, 2 Thle. 
s0f. Wurf, der Wehnert, ein Lehr: u, Ver 
ſebuch mit Krf. 1.20 k. Das elterlihe Haus, 
mit Kpf. 1f.8R. Spiele meiner Erhelunge 
ftunden. 1 fl. 35. Meueiter Jugendfviegel. 
afl. 20f. Der Meifterfänger. 1 fl. Bilder 
aus dem belfenifchen Freibeitdfampfe. 2 fl. 20 fi. 
Wilder aus dem polniſchen Freiheitskampfe. 
af. 20 8. Bunte Blätter. < fl. Die Völker 
Euroras, 1fl.20 5. Aftria, jur Belehrung 
u. Warnung. 1 fl.20 ß. DieMenate des Jah 
red, für Kinder und kindliche Gemuͤther. 2 fl. 
108. Feder u. Maria. 1 fl. ıof. Hulda u. 
Theedera. 11.38. Cernelia. 36 fi. Milhelm 
u, Röschens Abentheuer. 4 fl. 10 ß. Robert, der 
Dratrofenknabe. 36 ß. Emiliens Kinderjahre. 
10.8 5. Ottes Lebendmergen. 1 f.8f, Emwalds 
Reierabente. 366. Kleiner Kindergarten. 26 $. 
Dir zwölfjährige Rebinfen. 1 fl. 10 $. Kleiner 
RNobinfen. 32 f. Fabellefe für die Jugend. 1 fl. 
Kleine Kabellefe. 258. Die Wunder der Natur. 
22h. Kleine Menagerie, 36 f. Gallerie der 
merfwürtigften Säugetbiere. 1 fl. 10f. Ita v. 
Lilienthal. 28 5. Kleine Gefchtchten f. Knaben 
u. Mädchen. 23 ß. Das ſchẽne Spiei vom Daufe, 
welches Peter erbaut hat. 155. Rildereien und 
Geſchichten. 24 fi. Theeder unter feinen Befpier 
fen. 20f. Geſundheitslehre für Kinder. 12 f. 
en 155. Meinrad u. Retburga, 12F. 
Die Wipfhügen.5 6. Der alte von ben Bergen. 
5 f. Die Hu'fe inder Notb. 3. Hirlanda. Bf. 
Jtiha. 8 6. Heinrich ven Eihenfeld, 45. Bl: 
then. 65. Euftachius. 10f. Die heil, Elifaberh. 
5#. Das Blumenkörkden. 8 $. Frühlingebil: 
der. 15 fi. Ebriflblumen. 8. Das artige Kind. 
16 6. Lubwig, der Heine Auswanderer. 7 B. 
Bearushöhle. 15 f. Das Thal von Almeria, 
20 f._ Die Heine Pautenfpielerin. 3 f. Jeſus 
am Delberge, 7 6._ Sieben neue Erzählungen. 
105. Refa von Tannenburg. 106. Dergute 







Rridelin und ber bEfe Dietrich, 12 fi. Kleine 
Schaufsiele. 12 f. Ferdinand, 12 ß. Genevera. 
3 DieOftereier. 4 6. Erzählungen f. Kinder. 
IVoh. 18h. Lehrreiche Erzählungen. 2 Boch. 
8. Das öl. Krewg. 10 5., mebft einer [hönen 
Auswahl Bilder- AB E Büder mir Aupfern, 
zu den billigſten Preifen. N 

3. Indem ich einem reſp. Publifum zu 
Stadt und Fand für das mir gütigft garden: 
te Zutrauen verbindlichtt danke , empfehle mich 
ferner zu geneigtem Zufprud in allen Arten 
Seibenreften, fo wie in Gres d'Orleans, ein: 
färkigen und quadrillirtem Gros de Meaples, 
Marceline, alles in ſchwarz umd gefärbt, ven 
verſchiedenen Breiten; ferner in Serge und 


VLevantine; aud befite feidene Foularts und 


Fichus, vorzüglich zu Neujahrsgefchenten ſich 
eignend. Heinrich Afper, jünger, 
hinter dem Münfter Me. 239. 
4. Ich madye hiemit einem €. ikum 
die geniemende Anzeige, daß ich ben früher 
ven Frau Vogel geb. Schmid fel. bemerbenen 
Laden übernommen habe. Außer den von der 
frühern Veflgerin darin geführten Artikein , 
welche nun in bedeutend größerer Auswahl vor: 
‚anden find, empfehle ich mich befenders zur 
bnahme einer Parthie (höner Zeuge zu Ball: 
Heibern ; in glatter , geſtickter und broſchirter 
Meuffeline und Battiſte, Percale in verſchie ⸗ 
benen Breiten und Farben ‚fo wie allen Arten 
Brederien und Ainderjeug, ſeidenen Feulards ıc. 
bin ich beftens verfehen, unb werde tradıten 
durch Billige Preife dad mir zu fchenkende Zu 
traten zu 


jet. 
Veran Keller nee Burkhardt , 
unten an der Nofengaß neben ber Gerwe. 

5. Frau BahmannMe. 547. im Nieder 
derf im Taufendfeelengäfli empfiehlt ſich dem 
geehrten Publikum zu Stadt und Land mit 
den bereit ſchen bekannten Artikeln zu äußerft 
billig angefegten Preifen, als: allen Serten 

erfale appretirte und unappretirte, 3 Ellen 
reite 420 ß., 3 1/2 Ellen breite à 25 ß., 
Vaummollen-Fevantine ju 25 — 28 fi. , glatter 
und aufgekratiter Pigue, auch 'e von 
um ‚Ajour-Strümpfe ven 23 — 34 Ü., 

euflelin, Werille, Vattifte glatte und ge 
bfümte, Niemen , Arägen, eur, glatte 
und brodirte Hald: und Nastücher, fehr wehl- 
feiler Tüll am Stück, Tüllſpitzen, Anfüg, 
achte Fadenſpitzen, ungarnirte Hauben von 
16 — 36 f. , garnirte Hauben, Chemiſetten, 
geſchlagene Fraiſen, nebft nech vielen Ainder- 
fadhen ; ferner Rleretgarn, das Leth ven — 55. 
auch eine ſehr qute Qualität Chocelade, bittere 
Geſund heits Chocolade, füße mit und ohne Va: 
mile von 16 — 938 Si. pr, tb. 

6. Eine Auswahl Leintuͤcher⸗Spitzen und 
Tiſchtucherſchnure, fe wie auch aͤcht englische 
Nähnaveln ven 10 bis 25 f. pr. 100. Da ic 
disfe beiden Artikel aufjuräumen gedente, fe 
werde ich jedermann auf's befte und billigfte 
bedienen. Frau Danbart geb, Weber, 

zum Bögli an der Thergaffe Ne. 42. 

7. Dos Haus Me. 367. im Rennweg, 
enhaftend A plain pied 4 Stube mir Cabıs 
net, 2 Kammern; tes Etage 1 tube mit 
Cabinet, 1 Kühe, 1 Kammer, 1 Zube, 1 
Laube, 1 5. v. Abtritt; Lied Etage: 1 Stube 
mit Cabint, 2 Kammern; Stes Etage: 1 
Srube mit Cabinet, 1 Küche und ned 1 Stu⸗ 
be; Ated Etage: 2 Kammern, 1 Plunder und 
4 Raudfammer, Helgbehälter und Windenbe: 
den ; 4 Treppe höher 4 Plumderfommer fammt 
Platz zu Brennmaterialien; ferner im Höfi 1 
s. v. Abtritt , 1 Kohlenbehalter, 2 Aſchentol⸗ 
len 4 Werkitatt mit Feitergerechtigkeit , Darauf 
t Holy: und Torfbehälter, 1 Garten, 2 Keller 
mit 20 Eimer in Eifen gebundtmen Faͤffern , im 
ganzen Haus 19 Wandfäften. 

8. Es wird aus freier Hand zum Werkauf 
angetragen: 


er ju Hirslanden bey Zürich gelegene Ku⸗ 


im Berichthaus, neben der Por. 


vfer⸗ Hammerſchmidtenge werb mit dazu gehören: 
den Maiferrechten und Waflerwerfen,, nebit 
ſaͤmmilichem Werfgefcirr und den dabei befind: 
lichen Gebãuden an Schmidten, Kehlenbehäl⸗ 
ter und Wehnhaus mit Garten. Ferner: Das 
im Hegibach an der Landſtraße gelegene Wohn: 
haus nebſt Scheune und Garten, das dazu ge: 
börende Lehenhaus nebſt Scheurli und ned) 
ein dafelbit Tiegendes Wohnhaus, 
Sodann an Gütern: 

Circa drey und eine halbe Juchart Neben 
mit Rebhäue chen an ber beiten Lage ſich be 
findend , mebft Trettgebäude bei ber Hammır- 
fdnmidten und dem bey den Neben liegenden 
Bartenland, An Baumgartenw Wies: 
wach s circa 7 Mannwerk. An Aderfeld 
on verſchiedenen Stücken circa 5 Juch. An 
Holz und Boden ein bedeutendes Stuck Tan⸗ 
nenhoiz in der Yooren eb dem Hirs landerbera 

clegen, ein Tann und Ferrhölzli im Wilden⸗ 
Berg bei Zumifen, nebft nech Antheil an etwas 
Tannholz ben Wytiken und im Zeiikenicrhet;. 
Sedann 5 Immi Helgantheil im Hirslanter 
Rergbeg u. 2 Immi an der Corperationdwal« 
dung im Sellnau genannt beim Hirslanderberg. 
NB. Indem Ackerfeld find mehrere Stellen, die 
ſich verzuglich zu ſchönen Bauplägen eignen 
würden. 

Wer über bie feſtzuſetenden nöthigen Kauf: 
bedingungen eber fenftige beliebige Auskunft über 
diefe zu verfaufenden Yıegenfchaften zu erhalten 
wänfdt, kann ſolche in Zürich bei alt Raths- 
herr Hirzel in Stadelhefen Me, 15. des Nä- 
dern vernehmen. 

Baia ben 28. November 1835. 

9. Endsunterzeichneter macht dem geehrten 
Bee die Anzeige, dab er auf beverfichende 

leujahrzeit wieder eim bebeutendes Sortiment 
Kinderfpielmaaren erhalten babe, welche ſich 
gamı vorzüglich zu Weihnacht · und Neujahrge 
henfen eignen und bie er zu den bilhafen 

eiſen erlaffen kann. Zugleich empfiehlt er 
id) E. E. Publikum in feinen führenden Pros 
feflionsartifein, als: ven allen Gattungen 
Leckerli, Neujahrguteli und die fo beliebten 
Hausguteli. Es empfiehlt ſich böflichft 
Freytag beym Zeughaus. 

10. Bey Frau Hürlımann auf dem Nü- 
den iſt recht guter Markaräfler, Malaga urd 
mehrere Sorten fremde Werne I haben. 

11. Frau Wutwe Mödli an ber 
Küngegafle Ne. 528. if dermahlen nebft den 
früherbin ſchon angejeigten beiten Emmenthas 
ler und Gruyeres Kädferten, aud ſchönſte 
Qualität Urfelertädor. 1b. a 14 #. und pr. 1/15. 
a4 f. zu haben, wofür fie fih €. E. Pub: 
likum zu geneigtem Zufpruche beitens empfiehlt. 

12. Schöne gefottene Butter fo billig wie 
möglich Kübelmeis, No. 327. an der Oeten⸗ 
bachergaß. 

is. Ein Mannerort auf der Emporkirche 
mit No. 289, und 3 Brauendrter mit Mo. 937, 
347 u. 1218 bezeichnet, in der Kirche beym 
St. Peter. 

14. Eine fo gut wie neue Parifer » Pendul: 
Uhr ın weißen Alabafter mit Säulen, welche 
drey Wochen und gut geht. 

15. Zwey küpferne , vorzüglich ſchön verar⸗ 
beitete Brennkefſel, jeder ein Zaum baltend, 
mit But, Schlange und Standen. Dem ei: 
nen ift eine Einrichtung zum Weingeiſtbrennen 
bengefügt. Mähere Auskunft finder man in 
No. 196. am der Kirchgaſſe. 

16. Ein recht guter 5 täufiger, 1 Iwey ⸗ 
täufiger und 4 eintäufiger Keffel, monen einer 
sum Brennen eingerichtet ift, 1 großer täufiger 
Hafen, 1 Wafferkeifel , verſchiedene Bratpfan- 
nen, Bettflaſchen, Bettwaͤrmer, Theekeſſel, 
Selten und Pfannen, auch eine recht gute 
Lampe, alles in fehe billigem Preis. 

17. Ein einſchlafiges und 4 zmenichläfiges 
Bert, 2 Matragen, 1 Ruhbett, einige (me- 
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1 greßer, in recht qutem Stand ſich befinden: 
der fünferner Woſſerkeſſel, neues weißgebleich⸗ 
ics Tiſchzeug, Indiennen, ſchöne indienmene 
Hatstuchtt/ alle Arten ſchöne Spiegel mit 
und ehne vergeldte Rahmen, 65 Stab dm 
laine, Man wird gewin tradıren jedermann 
auf das befte und billigfte zu verſehen, und 
empfiehlt ſich nechmals im Kauf und Verkauf 
auf das böflühfle. 

35. Bey M en er im Bleicherweg Ne. 3. find 
u. verkaufen, verfchiedene Gattungen von baum: 
mellenen gedrudten Bald und Sacktüchern, 
beym Dußend und eingeln in billigften Prew 
fen, fo auch gebleichte Perkale oder Teggen 
burger-Kellertuch. . i 

36. Eine ganz nme Eidgenbſſiſche 
Kriegs + Commiffariars » Uniform 
nebſt Hauptmanns: Epaulettes wird zu billi⸗ 
gem Preis verkauft. 





fing. Mörfel und mehrere Otlätteifen, 2 jhöne 
nupb. einfchläfige Veriftatten. 

18. Ein gany neues completed Ruhbett um 
ſehr billigen Preis, zu baben bey 

Hafiler, Schreiner, im Riesbach. 

19. Einige neue Beitladen und Kinderbeit ⸗ 
Natili um billigen Preis, 

20. Durch Zufall zweyſchlafiges nech ganz 
ungebrauchtes Bett ſammt Beitſtatt und Laub: 
fact, alles auf das beſte gemacht und in bill. | 
aent Preis. Auch Fönnte man ned 2 — 3 
Koſtgaͤnger annehmen. 

21. Ein 2iänniges beſchlagenes Reitermägeli 
mie 3 Zell breitem Gefelq, und ein unbeſchla⸗ 
arrıes einfpäniges Veitermägeli ftehen zu verfau: 
fen in No. 18. in Außerſihl. 

22, Ein ſchöner arauer Herren-Mantel mit 
einem grefien Kragen, fo gut mie neu, um 
billigen Preis, in Ne. 286. an der Steingafi, 
3 Stegen bed. 

23. Eine Infanterie Officier- Ink 
form. 

21. Ein ned fo gut mie neu fi befinden: 
der Pelzkragen. 

25. Ben Kufer Mener in Wiediken find 
5 mit Eifen aebundene Faſſer, 70 Saum hal- 
tend zu haben. 

28. Ein 16 Eimer haltendes Faf. 

@7. Ein fo viel als neues s. v. Guüllenfañi 
Cledoch nie dazu gebraucht) , fehr feld und be: 
auem gearbeiter und circa 25 Taufen haltend. 
Man würde daſſelbe au gegen Wein und 
andere Produkte verabfelgen laffen. 

23. In dem Zelleriſchen Laden oben an ber 
Markrgafi find Schleifſhuhe nad) neuter Faxen 
in billigſein Preife zu baben , fe mie Beutel- 
tuch zum Brodieren, cheniſche Feuerzeuge, 
Wachsterzen kleine, große und gewundene, 
Ehecelade in verſchiedenen Qualitäten und 
übrige andere Artikel, zu deren Abnahme man 
ſich höflichſt empfiehlt. 

©. Stahlſchreibfedern 

in höch ſter Voltkommenheit. 

Se eben find wieder bei und eingetroffen : 
GErrrafeine aefhliffene Stahlfedern, welche 
Srurt für Cru apprebirt find, en Elafligs 
tar die Federpofen (Kiele) übertreffen, und viel 
wehlfeiler als die Perriſchen find. 
@uperfeine das Dep. fammt Federhalter a 30 ſi. 
Ertrafeine . . : 10 

umd miebliche für Damen das Dad. A 20,, 

Gebrüder Bug, 
im Rennweq Ne. 300. 

30. Eine fehr qute Windbuchſe ın billigem 
Pras, bey Buchſenſchmied Berchteld. 

31. Im Meyersbor Ne. 214. gr. Zt. im Hofe 
tinfs iſt zu haben : Sachſ. Metall: Pelirpiriver ın 
Schaͤhn ven 3 bis 8 ß. Matina-Zündma: 
fsinen , welde aud) renarirt werden und Pla 
tina» Schwammchen, keinſte Wachs - Tafel, 
Yaternens, Kutſchen · und Laternchen Lichter und 
Roͤdel, Minimum und andere Thermemeter , 
Tinte jum Zeihnen der Woſche, Tintenpulver, 
feinfte rethe Tinte u. ſ. f. 

32. Unter eichnete bat in Commiffiens: Ver: 
Kauf von Hrn. Wüjher,, Peljhändter in Schaff- 
baufen: Palladinen , Pellerinen , Atlas: Fichü 
mit Pelz garnirt, Boa , Herren Pelzihlafröde, 
Hald:Eoler , Vebhmanmen und Hamfter-Zut- 
ter für Damen Mäntel, und empfiehlt ſich be: 
ſtens Frau Singer-Wuſcher, 

im Miederderf Pe. 531. 

33. Beſte ganz friſch angekommene reale hell. 
Voll Haͤringe und Anchoix, treckene und 
gewãſſerte Stockfiſche, ſind den ganjen 
Winter hindurch zu haben, im Spezereyladen 
zur weißen Lilie gegenüber dem Berichthaus. 

34. In No. 173. auf Peterhofſtadt kann 
mai von dato an bis Ende des Jahrs mie- 
der beitend erhalten: recht ſchöne und gute 
Dirgele, Antsquteli, aufgelaufene Gureli, 
olle Arten arene und Keine Leckerli, fpäter 
ſchönes Alausjeug, Heine Wache kerzli, weiße 
und gelbe Wadsrügeli, welche dem verehrte: 
ten Publicum ju Stadt und Yand auf das 
hörlıchfte empfohlen wud. Auch find daſelbſt 
au verfaufen: fdiöne neue ein» und wenfhläfige 

Better, eu: und jmentbürge Karten, Com- 
meden, Seererair, Sellel, Tiſche, alle Arten 
ne * — neue „Ruriene Kerlenſtöck, 2 

-meen, g Henes Clarier, 5 
und geib.s (Man ‚ven allen —E— 








Zu kaufen wird begehrt. 


37. E4 wünſcht jemand eine in gutem Zur 
hand efidh befinnende eiſerne Geldkiſte ven circa 
3° Länge, 1 1/2° Breite und 1 1/2‘ Höhe zu 
kaufen. 

33. Es wird anmit denjenigen, welche leere 
f 9. Eau de Cologne - Flajden beißen , 
an gezeigt, daß fie für das Crud 1 5. erhalten, 
wenn fie diefelben in Dettingen in dem Haufe 
zum Sartenhof , gegenuber dem dortig en Schul: 
bat, oder dahier im Lindenhef Pie. 677. gr. 
Stadt ander Dettingeritraße, in bepden Hau⸗ 
fern in dem eriten Etage abgeben ; jedoch wet · 
den nur Heine ſ. q. balbe Hau de Colo;ne- 
Flaſchen, fo wie dann auch Augsburger: Le · 
beoreeſſenzlaſchchen aug enemmen. An beyden Dr. 
ten ıft audy das vielfach bewährte Lölnerwailer 
(Eau de Cologne) zu haben. 

39. 350 a 400 gute Cledner · Grub · Reben. 








Zum Ausleihen wird angetragen. 


40. Auf Oſtern 1836 ein Wohnzemad in 
Nähe der Zradr, weiches enthalt 2 Stuben, 
die eine mir Mebenkammer , noch 3Rammern, 
Plunvetenmmil, Platz gu Pelg und a Relerlt. 

41. Von Stund an, Lichtineß eder Dilcın 
1836 , ein frehmuthiges, heiterss ſonnenreiches 
Woehngemach, enthaltene 4 Stube, 1 Meben 
tammer, Kuche, 4 eder 2 Kammern, Wunde, 
Keller, genugſam Platz zu Brennmaterialien, 
auf Veriangen etwas Garten. Wurde ſich 
jehr eignen fur einen Schneider· oder Schuh⸗ 
machermeiſter. 

a2. Auf h. Oſtern 1336 ein Wehngemach, 
beftehend ın 2 Zruben, 2 geraummge Neben 
fabinets, 1 Kucdeunds. v. Abırite, 4 Treppe 
höher 4 Stubchen, das aber für Maͤgdenkam ⸗ 
ner dienlich wäre, ferner 4 Piunderrammer, 
Pag zu Vremmmatenalen, 4 Seiler und 
Waſchgelegenheit. 

43. Zwey hetzbare gut moͤblirte Zimmer, 
durchgehend, mu Mebentabıner und ſchöner 
Au⸗ icht, fur einen oder zwei heneite Herren, 
mit eder ohne Koſt. 

44. Ben Stund an für 2 rechſſchaffene Per: 
fonen oder eine Heine Haushaltung eine heitere 
Kammer, Kuche nebft Plug in der Stube, 


Beigergafi, 

45. Eıns v. Ehegrube, gut zum Leeren und 
nicht weit vom Waller, De. 66. HM. Sao, 
auf May 1836. 

16. Cine Frau verlangt eine Frau zu fi 
zu nehmen ın ein ſchönes Gemaciı, auf h. 
Orten 1536. Naheres kann man vernebmen 
an der Schoffelgaß Die, 253, 3 Stegen hoch 

47. 2500 fi. gegen gute Unterpfand von 
Stund an, eder gegen Ankauf guter alter 
Schuld briefe. 

48. Ein außerſt frehmuthiges, heizbares, 
mẽ blertes Zuumer mit Kabinet, in Muͤte der 
Stadt, nebſt Keft für emen Herrn. 

49. Auf kunfuge h. Oſtern iſt im Mieder⸗ 
dorfe Die. 647. ein jehr bequemes und gerau⸗ 
miges Gemach auf dem dritten Stecke ju ver: 
mnshen, beſtehend aus 4 heijbaren Zunmern, 
1 Gabınete, 1 Rüde und 1 Magdekammer, 
alles auf emem Boden. Ferner ein Heiner 
Keller, Platz zu Pol und Plunder , ſowie, 
wenn man es wunjdt, ned A Kammer auf 
der Wine. 

50. Ein frohmuthiges, heizbares, mẽöblurtes 
Zimmer ſatmmi Kot fur einen Herru. 


— — — — — 
— —— ——— —— —— — — — — — — 


iſt in Empfang zu nehmen in Io, 98. an der 


51. Auf Lichtmeß 1836 wirb eine meblem- 
gerichtete Kurteltüce nebit aller Zubehör te 
hensweiſe übergeben werden, kann auch jw cw 
nem Waſchhaus gebraucht werden. 

52. Mehrere Zimmer mir ſchoͤner NAus ſicha 
meublirg eder unmoblirt, mit oder ohne Kol. 











I &u mtlchnen wird begehrt 


53. Es wünfchte ein ehrlicher junger Hand- 
werkomann 1200f. oder 1400 fl. Geld zu emt- 
Ichnen, auf Lıdirmeß oder Map, gegen mehr 
als deppelter Verfiherung (amtlich gemertber,) 
aus eimer geofien anfehnlicher Oememdr des 
Bezirks Andelfingen, um billige, aber richtige 
Verjinfung. 

341. Ein Geſchäfismann wunſcht auf künftige 
Dftern oder Kirchweih im Mittelpuntu ter 
Stade 2 Stuben nebft 1 oder > Schlafpm 
mern m Empfang zu nehmen. 


Wachtragen nach Arbeit. 

88. Untergeichnete ,. dem verehrten Publikum 
für bisher geſchenktes Zutrauen beitens Dantent, 
empfiehlt ſich demfelben ferner im Färben « 
ler Stoffe umd in allen Karben, beienters 
auch in geſammter Kleiderfärberey, und räg 
zugleich die ebenfo unwahre und neidiſche alt i4 
cherliche Bekanntmachung von I. Weber, der 
allein Kleiderfärber fepn will, ebichen erd mt 
ver-paar Jahren Gehulfe in der Untemricee 
sen, daher derſelbe auch ſchwerlich ju can 
verbejiertern Stufe (mie er fib ausoräd, w 
diefem Zweig gelangt ſeyn wird, als fun 
zum Theil viel ältere, dadurd aud ar Eriab 
rungen und Kenntniſſen reichere Färbereyen — 
die fi aud mis der Kleiderfärberep befarjen. 

Holderbaum’fhe Färberes 
im Nicderdorf. 


56. Mile. Constance Frezard, Kicider 
und Corfer-Schneiderin, aub Darmibess, bat 
die Ehre anjujeigen, cap fie ich in Ye. 128. 
an der Nöfligarfe niedergelaſſen babe ; fie wırd 
ſich zur Prlihe madyen , diegemamn Perſenen, 
welche fie mit ihrem Zutrauen beehren werten, 
beitens zu dedienen. Auch macht fie bekannt, 
daß fie junge Krauenjummer annebmen murte, 
welche die Nadelarbeiten zu eriermen, eder 
Stunden im Kleiwermacden ju nehmen wun- 
chen , wobey diefelben auch Franzönid kemen 
könnten. Auch ſind ben ıbr alle Arten ſchen 
er gute Cerſet zu billigen Preiſen zu 

aben. 

57. Caſpar Staub, wehnbaft m Wu 
difen, der in den beyden Etabliſſements der 

Herren Peſtalezzi um Thalhof und Gebr. 

ſcher un Anruſten, Paden, zum Theil ım 
Appretiren u. f. w. feine Beſchafugung Fame, 
und durd das Eingehen dit leßtern aber ver 
dienitled geworden, wunſcht wieder an⸗ A 
ſtellung zu erhalten, webey er fein Austem- 
men verdienen Eönnte; allfällige Anzeigen batzer 
er directe an ihn nad) Wiedikon in Me. 4. an 
macen. 

58. Eine hiefge Frau geſetzten Alters wünfhte 
fih dem Beruf als Pfleger ju wiedmen. Sia 
wurde es ſich ſehr angelegen ieyn lailen, 
jede nur möylihite Zorgfalt und Pünktlichten 
ber den ſich ihr Anvertrauenden zu beebachten ; 
fie empfieblt ſich angelegent lich. 

39. Eine ehrenfeſte Tochter wünfchte einen 
Siubenplatz, wo jie ſich noch im Nähen nad 
uben fonnte, bey braven Feuten; ven Saund 
an oder auf Lichtmeñ. 

60. Es wunſchie eine ebrenfeite Dienitimasd 
von Stund an ever auf Yidyenieß in einen 13 
zu treten ald Küchenmagd ; ſie kann qus kechen 
und veriteht alle Hausgeſchafte; fie Bann iimen, 
nähen und fpinnen. 

61. Es wuͤnſchte eine redufbaffene Perien, 
melde mir guten Zeugnifen verfeben ut, zum 
Speiten eder an einen andern Piatz angertelis 
! zu werben; fie kann gut fodyen wie alle uͤbri 
gen Hausgeibäfte und würde von an 
euttreten. 


Darhirugen nach Arbeitern. 
oe. Auf's Yand unweit der Stadt wird eine 
Mayo auf Lichtmeß verlangt. 





— nn, 











63. Wo eine ordentliche Perfen in einem 
Wirtbshaus ummeit der Stadt fegleih als 
Kellnerin eintreten kann, iſt im Berichthaus 
du vernebmen: U 4 

64. Dan wünfht eine mit guten Zeugniſſen 
verfehene Magd, biemehl kechen kann. 

65. Auf kommende Fichrmen wird in ein ber 
nettes Bürgerliches Haus eine im Kochen fo 
— ** als in Hausgeſchaften erfahrene Magd 
8 


Wachfragen nach Verlornem. 
60. Mittwec den 25. dieh ifb eine mis Sil · 





ber befchlagene Tabadepfeife von Mafer mit 
einem einfachen Kerthen, auf dem Deckel mit 
dem Bildn. Napoleena, mir kurzem Rehr und 
Waſſerfack, von dem Pferdeſtall im Platz bis 
ur Caſerne verloren gegangen. Der redliche 
inder iſt gebeten, dieſelbe gegen ein angemeſ⸗ 
ſenes Trinkgeld dem Eigemhuͤmer zuzuſtellen. 








Amtliche Anzeigen. 

67. Laut Beſchluß des L. Finanz Devarte⸗ 
ments der Spitalpflege, werden felgende dem 
Cantons ſpital jugebörige Kirchenörter,, nämlich ; 

a. in der Predigerkirche: 
fünf Meannsörter auf der kieinen Emporkirche, 

“MEi.338. 350. 398. 394. 424. 
abe Mannsörter auf Seite der Helferei, in der 

untern Kirche, Mr. 1840. 1841. 1843. 1841. 

1545. 1763. 1769. 1786. 
drei Mannsöıter auf Seite des Spitals, im der 

untern Kirche, Mr. 563. 679. 714. 
vier Weıberörter auf Zeue des Epuals, in der 

untern Kirdie, Mr. 806. 807. 808. 899. 

b. in der St. Peterekirche: 
Mr 414. auf der Emporkirche. 
Mr. 300. in der untern Kirdie. 

c. in der Rraumüniterficdye: 
swer Werberörter, Nr. 476. 477. 

Freitags den 4. Dec. 1. J. Nachmittags um 
2 Uhr, unter Vorbehalt der Naufication, f: 
fentlih im Spitalamt verſteigert. 

Zürich, den 14. Mevember 1835. 

Die Spitalverwaltung 
Bäft, Verwalter. 


68. Publikation. 


Es wird die Erbauung eins Mun itions · 
Manazınd im Sihlfeid anmit zur Öffentli- 
ben Koncurrenz gebradıt. 

Die enigen Bauberſtandigen, welche zur Aus 
führung dieſes Gegenſtandes geneigt ſind, wer: 
den anmu erſucht, den Bauplan, die Baube 
fdwerbung und tie Bedingungen des dießfalls 
ab zuſchließenden Vertrages ın der Finanztam · 
ley einzufehen und ſich ſedann Montags den 
7. December , Nachmittags 2 Uhr, in dem be: 
melden Zimmer ju der Abiteigerung cinzufinden. 

Zurich den 20. Movember 1835. 

Aus Auftrag des Staard:Baudepartements 
F. Vogel, 
Seeretaut. 

69. Ueber den ich infoloende erklarten Jehan⸗ 
nes Schaumeter,, Gerwer, von Feuerthalen, 
ſeñhaft ım Unterftraß , bat das Vejirfsgericht 
Zund auf Mentag den 28. December d. I., 
Mergens 8 Uhr, jur WVerrechtfertigung Tag 
angefegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld» 
ner des in Ceneurs Gerathenen die perem⸗ 
terifche Aufforderung, uber ihre Anſprachen 
und Verbind lichkeuen, der unterzeichneten 
Canjley ‚genaue Eingabe auf Stempelpapier, | 
je viel möglıch unser, Beilequng der Berveisurs | 
kunden im Original oder ın beglaubigter Ab: | 
ſchrift, dis ſoateſtens den 23, nehmlichen Mor | 
nats zuzuſtellen, am Verrediferngungstage 
ſelbſt aber perfönlich oder durch Bevolimachtigie 
auf dem Gerichtshauſe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeſſene Machtheile 
ju gewartigen hätten, ſaumige Anfpredyer aber 
(die grumdverfiderten jededh nur mit Ber 
ug — die verfallenen Zunfen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collocationsverhandlung 
und zwar unter ju gewärtigender Ordnungs 
buße eingeben können, fpater aber damit von 
der vorhandenen Male ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Zauitpfänder gedeckt ſind, eben: 
ref mit Ordnungsbupe belegt würden, end- 

die am Verrehrfertigungstage Ausbleiben: 
den (die grundderſicherten Crediteren jedoch wies 
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derum nur mit Bezug auf die verfallenen 
Zinfen) alle Na e, welche aus der Un. 
kenntnig der ndlungen und Gerichts · 
beſchluſſe entftehen Könnten, an ſich ſelbſt zu 


Se bätsen. 





en Zürich am 24. November 1835. 
m Namen des, Bezir —— 
die Netariatskaney achten 
Landfchreiber Fries 
im Thalader Me. 417. 

70. Ueber den rechtlich autsgetriebenen Caſpar 
Sinnen, Mepger, Caſpars fel. Schn ven 
Rümlang, bat das Veztrfägericht Negenfperg 
auf Mittwoch den 30. Dechr, 1835, Mergens 
8 Uhr, zur Verrechtferti Tag angefekt. 

Es ergebr daher an ale Gi er und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung , über ihre Anſprachen und Ber 
bindlichfeiten der unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter NWeilegung der Veweisurfunden in 
Driginal eder ın beglaubigter Abſchrift bis fpd: 
teſtens den 23. Chriftmenat zuzuftellen, am 
Verrecht fertigungstage felbit aber perfönlich eder 
durd) Bevolima aigie auf dem Gerichthaufe zu 
erſcheinen, alles unter der Bedroehung, da 
Schuldner , die ihre Eingabe zu machen unter: 
laſſen, angemeilene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, ſoumige Anfpredher aber (die grund: 
verficherten jedoch nur mit Wezug auf bie ver- 
fallenen. Zinfen) ihre Forderungen einzig ned) 
bei der Collecationd Verhandlung, und jwar 
unter ju gemwärtigender Ordnungsbuße, einge 
ben. Pönnen, fpäter aber damit von ber vor 

ndenen Maſſe ausgeſchleſſen, sder, ſeweit 
fie durch Fauftpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Orpnungsbufe belegt wurden, endlich die 
am Werrechrfertigungstage Ausdleibenden (die 
grundverſicherten Grediteren jedech miederum 
nur mir Bezug auf die verfallenen Zinſen Calle 
Nachtheile , welche aus der Untenntuioer Ver 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſen entſtehen 
fönnten , an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Zurih am 24. Wıntermonat 1835. 

Im Namen des Bezuksgerichtes Regenfperg 

die Netariats Canzleh Neuamt, 
Landſchrbt. Jakob Ulrid. 

71. Ueber den rechtuch asgetriebenen Jchan- 
nes Haab von Meilen, fehbaft im Baigriſt, 
Gemeinde Hirslanden , bat das Bezirksgericht 
Zurich auf Mentags den 21. Chriſtmonat 1335, 
Morgens 8 Uhr, zur Verrechtferuigung Tag 
angelebt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Koncurs Gerathenen die peremtort: 
ſche Aufferderung, über ihre Anſprachen und 
Berbindlichteiren der unterzeichneten Canzley ge 
uaue Eingabe auf Stempelpapter , jo viel moq ⸗ 
lich unter Beplegung der VBeweisurkunden tm 
DOriginol der ın beglaubigter Adſchrift vis ſpate⸗ 
ftens den 44. Chriſtmenat zuzuftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbit aber perfönlidy oder 
durch Vevollmächtigte auf dem Gerichtshauſe 
zu erfcheinen ; alles unter der Bedrohung , dal; 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter- 
laifen, angemejiene Nadırheile zu gewärtigen 

tten , faumige Anfprecher aber (die grundver- 
icherten jedech nur mit Bezug auf die verfale 
enen Zinien) ihre Kerderungen einzig nech 
bei der Collocations · Verhandlung, und zwar 
unter ju gewäartigender Drdnungsbuße, einge: 
ben fönnen, fpärer aber damit von ber vorhan⸗ 
denen Male ausgeſchloſſen, oder, fo men ſie 
durch Rauftpfänder gededs find, ebenfalls mit 
Ordnungsbupe belegte würden, endlid bie am 
Verrechiferngungstage Ausbleibenden (Die grund: 
verſicherten Eredutoren jedoch wiederum nur mit 
Berug auf die verfallenen Zinfen) alle Nach⸗ 
therle, weldye aus der Untenninif der Ver ⸗ 
bandlungen und Gerichtsbeſchluſſe entſtehen 
könnten, an ſich felbft zu tragen hätten. 

Zurich, am 18. Mevember 1835. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Zürich 
die Notariats Canzley Zelliten, Hirs⸗ 
landen und der Enden. 
Landſchreiber 3. I. Grob. 


72. Bekanntmachung. 


Der Stadiſchulrath bringt hiemit zur öffent: 
lichen Kennniß, daß er, überzeugt von der 
Zweckmaßigkeit der proviſoriſch errichteten Aten 
Claſſe der Secundarſchule, zur wenern Aus 
bildung der weiblichen Jugend unferer Vater · 
ſtadt, diefelbe auch für das Jahr 1836 zu er 
öffnen beſchleſſen hat, unıer der Bedingung, 


daß wenigftens 18 Schülerinnen um Beſuche 
derfelben fi anmelden, was * ſe Fr * 
erwarten iſt, da, vielfachen Wunſchen ufolge 
die Zahl der wöchenlichen Unterriähteflunsen 
—* ns ———— * * Schul: 
geld a vierreljäbrluch fett wird. 
Die Lehrfächer find: Neligien (1 * 
deutfche Sprache (2 Stumd.), franzdf. Sprache 
(5 Std.), Beographie und Geſchichte (3 Gtb.), 
Rechnen (1 Stde.). Diefelben werden von den 
gleidyen Lehrern behandelt , welche in diefen Fa⸗ 
dern aud) an den-untern Becundar-Claffen den 
Unterricht ertheilen. Diejenigen Töchter , weil⸗ 
che mit Ende diefes Jahres aus der dritten Se 
cunbarElaffe in diefe vierte einzutreten wunſchen, 
haben fich mit Beförderung bei ihrer Lehrerfchaft, 
diejenigen , welche bie hiefige Tächterfchufe nicht 
befuchen und daher einer Vorprüfung ſich zu 
unterjiehen haben, bey &r. Hochw. Sm. n: 

tiftes Gefiner anzumelden. 

Zürich den 27. November 1835. 
Aus Aufırag des Stadifhulrathes 
der Actuar: 
J. 9. Zimmermann, Pir. 


Prüfungen 
der Stadts Mätbenfhufen. 
Der, von 8-11 Uhr Morgens. Alte 
drei untern Elementarſchulen im 
Napf. 
von i ⸗4 Uhr Nachmittags. Die 
jwei obern Elementarfcjul., eben- 
dafelbit. - 
von 8— 11 Uhr Mergend. Erfte 
Realſchule, auf der Meife, 
von 8-11 Uhr Morgens. Erfte 
Secundar ſchule, ebendafelbft. 
v. i a U Nachmittags. Zweite 
Realſchule, ebendaſelbſt. 
v.2—4 Uhr Nachmittags. Erſte 
Serundarihule, ebendafelbft. 
von s—11 Vormittags. Dritte 
Realſchule, ebendafelbit. 
ven 8— 11 Wormittage. Zweite 
Secundarſchule, ebendafelbft. 
v. 2—4 U. Nachmittags. Zweite 
Sekundarſchule, ebendafelbft. 
von 8—11 und von 2—4 Uhr 
Vor: und Vachmittags. Dritte 
und vierte Secundarſchule, eben« 
dafelbit. 

Das E. Publicum hat freien Zutritt. 

Samitags den 1%., Morgens um 10 Uhr, 
wird in der Örefimünfterfirche die feierliche Eröff; 

| nung des neuen Schulkurſes Statt haben, bei 
{ welder jedermann der Zutritt geftattet iſt. 

Die Eltern derjenigen Kinder, mweldye in eine 
obere Claſſe ( Secundar· , Real: oder jweite Ele: 
mentarfihule) der Madchenſchule für den nach⸗ 
ten Curs aufgenommen zu werben wünfcden , 
find erfucht, ſich bei dem Präfidenten der Auf- 
fichtsbehörde, Sr. Hechwürden Hrn. Antiftes 
Gefiner zu melden, und jugleih ım Mapf 
Namen, Alter und Wehnert der Aufjunehmen- 
den unfeblbar bis den 5. December abzugeben. 
Die Zeit der Aufnahmsprüfung wird ihnen 
dann ned befenders angejeigt werden. 

Die Eltern derjenigen Kinder, melde noch 
keine Schule befucht haben, aber mit dem 1. 
Jenner 1836 das fehhste Altersiahr antreten 
(alfe die vor dem 4. Jenner 1831 Gebernen) 
und in die erften Claffen ber Elementarſchule 
einzutreten wünfden, baben fid ebenfalls bei 
dem Präjidenten der Aufjichtsbehörde anzumel- 
d 
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Den 7. 
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Kinder , welche beym Beginne des Schul: 
kurfes in de: Stadt wohnhaft find, Können 

‚ während desſelben nicht mehr ın die Schule 
aufgenemmen werden. + 

Zurich, den 20. November 1835. 
Namens der Auffichtsbehörde 
der Actuar 
Pr. 3.9. Weiß. 
74. Verfeigerungsr Anzeige, . 
In Felge ertheilter Verſilberungsbewilligun⸗ 
gen wird Dienftag den 8. Decbr. ın der Woh⸗ 
nung des Unterzogenen, Nachmittags 2 lihr, 
eine WVerfteigerung über nachfolgende Gegen: 
fände abgehalten und den Meiftbierhenden „er 
gen baare hlung überlaffen werben: 

1) ein Schuld von 3600 jl. Capital auf 
alt Agent Johannes Enprecht, Water u. 
Söhne, zu Ziwilliton im Bezirk Knonau, 
datiert Bartholemä 1831; 

2) circa 40 lithogtaphiſche Steine, zum 
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Theil mit Zeichnungen und Ceripturen | merationdpreis für ein Ereinpfat, des Würger: 


{ b 
Sieirngtee 
’ Der Stodtammann 
3. 3. Nüfdeler. 


= Vermischte Anzeigen. 


75. Edle Menfhenfreumbe, 
in ber Nähe und ferne 
Mur ım fchönen Bewußtſein, daß der Wohl: 
tbätigkeitöfinn , und wenn er auch no h fo oft 
in Anfpruch genommen wird, nie aufhört zu 
fegnen, — da er ja vom Himmel ftammt, — 
wagt es ber Unterzeichnete feine fhmwer 
beimgefudten Pfarrlinder und al: 
ternähften Nadbarn demfelben brin- 
genſt zu gütiger Berückſichtiqung zu empfehlen. 
Abt und vierzig Perjonen find feit dem 
Morgen vom 26. h. m. obdachlos geworden, 
und feben fi beinahe aller ihrer Habfeligker- 
sen entriffen,, was um fo bebenflicher iſt, da 
fie ſich in diefer Yahresjeit nicht an den wars 
men Sonnenftrahlen mwärmen können. &ie 
fuchen ihre Vetter, ihre Kleider , ihre Frucht ⸗ 
vorräthe — aber als Aſche liegt der größere 
Theil zu ihren Füßen. Die Rlamme, deren 
Entitehen ned nicht ausgemittelt, griff fo ſchnell 
um fi, daß von einem fangen Verweilen in 
den Wohnungen feine Rede mehr ſeyn konnte, 
und ber Nebel, welcher unſer Limatthal ein- 
büflte, war fo dicht, dañ bas Feuer in ben 
nähften Entfernung kaum fidhtbar 
wurde, darum mir onfänglid fange nur 
auf unfere Hilfe beſchränkt blieben, und 
es geblieben wären, wenn bad Glodengeläut 
nicht feine einfabenden Töne -verbreitet und die 
lieben Machbarn zugerufen hätte. Liebe 
Freunde zu Stadt und Fand habt Mit- 
feiden auch mit diefen Verunglüdten. Gebt 
ihnen Gaben ber Liebe, ihnen, von denen 
ich glaube fagen - bärfen, bafı nicht Eins 
ab flantic) diefem Elende gerufen, ihnen bie 
ohne bie — * ER 
‚ätten, ben 28, Moob. * 
- Im Namen des E. Stillſtandes, 
SE Wafer, Pfarrer. 
78. Befanntmadung 
Den verebrl. Intereffenten der Wittwen ⸗ 
und Waifen-Stiftung der Stadt Zürich, wird 
biemit die Anzeige gemacht, daß Mentags den 
7. Deember des Nachmittags ven halb 2 bis 
4 Uhr, der letzte Bezug der Beiträge für dieſes 
im Braumünfterame flatt finber. 
ugleih werben diejenigen refp. Familien, 
weiche im Laufe d, I. ben Verluſt eines Mit⸗ 
gkedes dieſer Anſtalt erlitten, höflich er ſucht, 
im Anfang Decembers, inſoſern dieſes nicht 
bereits von ihnen geſchehen iſt, dem Herrn 
Amtmann Müller, als Präfidenten derſelben, 
efällige Anzeige bievon ju machen, damit bei 
Wertheitung der Bezugs Raten Niemand ver: 
geilen werde, 
Zürich, ben 27. November 1835. 


Ramens 
der mm und Waifen-Stiftung 
nat, 

77. Dos Aronenporten » Gebäude 
foll abgebrochen werden — 
diefe Arbeit zu übernehmen geneigt iſt, beliebe 
das offenftehende Gebäude zu bejichtigen umd 
bie Bedingungen ju vernehmen bey Hrn. Ar: 
chitekt Zeugheer im äußern Rennweg Ne. 371, 
an melden die Uebernehmer ihre Forderungen 
bis Mitte December ſchriftlich und verfiegelt, 
anzugeben erfucht find, 

73. Die naturferfchende Gefellfchaft ver 
fammelt fi Mentags den 30. November. 

Schinz, Präf. 

79. Den ig, ge der Privatgeſellſchaft 
der Schiffleuten-Zunft_mird angezeigt, daß bie 
erfte Zufammenkunft Dienftags den 1. 
im Gaſthof zum Schiff ſtatt findet. ‚ 

Das Aktuariat. 

80. Mit dem 16. Wintermonat 1935 wird, 
ansfchliehlich bei Buchbinder Yocher an der Aus 
guftinergaffe in Züri) , die Pränumeratien für 
die foäteitens Ende Marzmonats 1836 gebruct 
beraustommenden Verzeichniffe ber Würger und 
Duedergelaffenen ber Stadt Zürich eröffnet und 
am 16. Mär; 1338 gefchloflen, Der Pränu 


De. 


Wer I Ne, 


im afbo ift wei erfranten , berje: 


ts 

für ein Eremplar des Etais der Plieder: | malt 
aflenen , ‚ebenfalls in alße, ein Schweiger: | nad 
anken. Vom 17. Mär 1836 an tritt ein | und billige Beforg 


etwelcher Maüen erbäheter Ladenpreis ein. 

Damit diefe “ vorbemerkten. Verzeichniſſe in 
größtmöglicher Veukemmenheit und Genanıg: 
keit, forwie zu gänzliher Satisfaktion des ver» 
ehrl. Publikums ſewohl ats beſenders des Ver · 
faflers derſelben erſcheinen ¶ wird der letziere um 
die Mitte des künftigen Chriſtmenats in feiner 
lieben Vaterſtadt eintreffen und dafelbit zum 
Zwecke feiner nech anjuftellenden erferderlichen 
Nachferihungen einige Wochen ſich aufhalten. 
Mirtlerweile erfucht er diejenigen , welche eini- 

ed Intereſſe an diefen genealegifhen Arbeiten 

Gas ‚ dem Buchbinder Lecher au Handen des 

Luterteihncten ihre gefälligen Netizen, haupt · 

ſachlich über folgende Punite, einzuhandigen: 

1. Ueber Beruf und Anfentbaltdert der in den 
Jahren 1807 bis und mit 1820 gebornen 
Bürger der Stadt Zürich, umb * 

2. über Beruf, Aufenthaltsort und Familien⸗ 
beftand der außerhalb ihrer Vaterſtadt ſich 
befindlichen Buͤrger. 

Eden fo fehr wäre es dem Verfaſſer erı 
wunſcht, wenn von den Hauseigenthümern in 
Zürich Eingaben geſchaͤhen über die Zahl ber 
bei ihnen eingemietheten Haushaltungen, mit 
Baer Bezeichnung der betreffenden Bamilien- 

upter. 

Endlich bittet der Unterjeichnete birienigen 
ſchaͤzbaren Beamten der Stadt und die Parti» 
Eularen, welche ihm bey feinen frübern bieß- 
fälligen Arbeiten mit verdankenswerther Bereits 
willigkeit an die Fand gegangen find, auch bei 
negemwärtigem Anlaße mit dem  nämlıchen 
Dienfteifer ihm bebülflidy zu fepn. 

Bern, den 14. Wintermonat 1835. 

58. Jakob Holsbalb, 
eidgenoͤſſiſcher Staatskanzlift. 

CATALOGUS 
von 2131 Numero 

alter und neuer 

Büder 

in verfchiebenen Sprachen, 

s Theofegifche , Be ir die zu 

urger, Pädagegit , Amderfhriften zu er: 
fhenten , ‘Philelogie , VNaturgeſchichte, Natur 
lehre, Mediciniihe , Medamice, Mathema: 
tifche, Mitirärifhe, Danufcripte und in meh: 
rere Wiffenfchaften, wobeh fid) viele der bes 
ließteften Werke befinden. 

Berner: Kupferbücher, Pand» und Reifefar: 
ten, Portraus, Bauwerke, Kupferftiche , 
Bembyckhnungen > Kupferftiche in- Rahm md 

las, optiſche Gegenflände, barımter ein Mi. 
Erefcop von Dollend in Conden , Meifjeuge von 
Keller in Yaranı, Siegel: und Warpen Samm. 
fung , Geburssjange und Bebel u. f. m. 

Wehe Montag und Dienftag den 28. und 
29. December zu befihtigen und Mittwoch 
den 30. December ben Meiftbietenden über: 
un Weihe 

erzeichniſſe werben gratis ausgegeben 6 

Johannes Wü, Wuchhänbter, Se Cr 

Er A der Branfengaß an der Neufladt 


82. Der Endsunterjeichnete macht anmit ei. 
nem E. Publikum bekannt , daß die unter dem 
Namen nz und Orell beftandene Geſchafis · 
verbindung für DVerfertigung mechaniſcher Ar 
beiten mit gegenfeitiger Zufriedenheit aufge: 
1ö6t wurde, und daß der Unterjeichnete von 
num an ſich vorzugsweiſe mit Verfertigung der 
bisher von ihm gelieferten Stasarbeiten aller 
Art, insbefondere von Barometer ‚ Thermome: 
ter und Ardemeter befchäftigen und jede belte: 
bige Beftellung in feiner Wehnung Rennweg 
Ne. 284, gerne in Empfang nehmen und bil. 
lift moglichſt ausführen wird; aud ift bey 
demfelben verfchiedener newer, überflüfiig geiwer: 
bener, fehr gut conbitionirter Werkjeug aller Art, 
—8 ein ee Drebbanf, ein Suvert 
) ein großer mid 2 
u han hmideblasbalg x. käuf. 

m aber feine Zeit auszufülfen iſt er ae 
nen, fi mit Permittlung = Ant fen 
auf Orundverficherungen als auf vbotheken 
fo wie mit dem Kauf und Verkaufe von Hiw 


81. 


| 


| 


fern und Qiegenfbaften , mit Mebernahme sm 


Liquid atienen, Zindl en, Ber » 
* BT und. er wirt fid 

eo 5 ‚mau 

der ihm diefifafld erthan- 


lenden eAuftra ge dad Zutrauen eines EJPubu- 
kums auf’s möglichite zu rechtfertigen, wand er 
bitter bieffälline gütige Aufträge entweder um 
mittelbar in feiner eben bejeichneten 24 
ader aber ben feinem ‚ Kanter 
Shin ım Wildenmann dabier, der feldıe für 
ibn in Empfang nehmen wird, igſt at- 
geben zu laſſen. 
Zürich ben 24. Nov, 1835. 
Johannes Shimg 
83. In der Babeanftalt im Selnau Find , 
auch ohne verberige Beſtellung, den Wahiter 
über in gewärmten Badezimmern Wäber ju 
haben. 
3. Conzert: Anzeige 
Dienftags den 1. December, im Saale des 
afine , weites Aboennement-Ccem 
sert ber Allgem. Muſitgeſellſchaft 
Programm. 
Erite Abtheilumg. 

Sinfonie von Beethoven, aus C- moll. 
Baß · Arie aus dem „‚ unterbredenen Opferfel 
von Winter; gelungen ven Örn. R, Sg 
Adanie und Rente ven Kalkbrenner , für Dur 
— vergetragen ven Hin. F. BR. Dim 


Männerquartette d. Conradin Kreuzet. 
Zweite Abtheilumg. 
Quwer tuͤre (neueſte) von Kalliweda. No. 3. 
Duett aus ver „, Schöpfung * vom Saidn, fr 
Sopran und Ba; aefungen von Dan 
Hardmeyer und Hrn. Seſſelmann. 

Aragio und Pelenaiſe für das Clatinett, von 
Pechatſchek vorgetragen von Fr, Jahn. 
Teriett aus Sargines von Pär, gefurigen pen 

Dem. Hardmeher und den Grm, Beucher 
und Seſſelmann. 
Enſemble⸗ Stück fürs ganje Ordhefler. 


Eintrittskarten für Miht:Mbenmenten 
find am Conzjert Abend bey der Cala ı ı 
Bulden zu haben. 

Das Actua riat 
der allgemeinen Muſikgeſell ſchaft. 


Preise der ſebensmittel. 


Der Mütt Kernen 
Der Mütt Reggen 
„ Bohnen 
Erbſen 
fl » ®erte 

Das Viertel Hafer 


Verkündigungen. 
Eben 
Aus ber St Perl r@cmeinde, 


4. keb Sperrli ti e 
— —E von Kitberg, feßk-m 


Igft. Maria Elifabetha Müller v. Ankh. 
Aus der RUHT re 
Sr. Leenhard Stierli von Aleıen » feib. im bier, 
Iafr, A. Barbara Aderınann pen Fluntern, 
Mitr. Chriſtian Heinrich Bunmermenn, 
Iyfr. Maria Suljer von Almanusderf im 
5 Brefberjogthum Waden. 
Heinrich Fehr von Fluntern, fehb. im Bury 
’ 
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‚derf, Er. Bern 
Chriftina Scheidegger von Zurgderf. 


Verttorbene, 


= Ar. 58. Jakob d. Orell, aft Friedendriditer. 
SJatch v. Tobel von Meifen, Rarb in gluntern, 
Sr. Johannes Ctanfels, Kläntb. Ars. 
Matrbias Steinfels fel. dad Fred, di, bin 


tel. Dr. Sohn. Ar, ander Wohbart , 
Jaleb Fandeie, Bemansrah fiel. aus Enge 
ehl, hinter, Wie fr. Anna Ship, 


Heinrich Schäpbi ren Meilen, feih, i 

landen, ehl. ek Sausfeau, aa — 
Vligasnitertern Jateb Gut von rang bt 
acl, Kandpan, Rarb in Enge, ums ra 
Niev⸗ gelt/ Johannes Rievergelt 35 Buben. 


e94, Pfr. Stalliten, chi, gef, 
in Enge, ebl. ge Tegtm, farb 


Nro. 97. Donnerfia 


Züurcherisches 





Bei 3.3 Ulrich 


Zum Derkauf wird angetragen. 

4. Um mit den Waaren amd dem ebema- 
tigen Kürfhnerladen zum Waldegg an ber 
Strehlgaß Ne. 139. neben dem Sch vanen 
gänzlich aufitträumen, werben nun felhe auf 
bem erften Ste im nemlichen Hauſe zu be 
deutend herabgeſetzten Preifen verkauft, nenlid: 

Eine befenvers (höne Auswahl Eolliert ber 
feinften Peljferten , eine fehr ſhöne Paladine 
von Perowisty nad neuftem Schnitt und eine 
von Grebes (meißen Eisodgeln,) ein Meiner 
Schlauf von Perliiedern, eine Boa von 30 
bei fammt einem feldyen Mautelkragen und noch 
verfchiebene andere „ eine Pellerine ven Iltis 
in gangen Bellen und deren Meinere nebit 2 
Palabinchen von galleniertem Jltis und 2 von 
Blaufuchs für Tächterhen‘, ferner grofie lange 
Paladinen für Landleute, von folidem reichha ⸗ 
rigem Pelz, die um die Halfte im Peeife 
berabgefetst find, fo auch mehrere Shlaufbiät- 
ter von Buchs, Shi, ſchwarzem und grauem 
Bär, Bären Pilolenflappen, Zußfäde, Pelie 
ab ſchnitte für Braͤmli ober zum Ausbeſſern 
ſchadhafter Stücke. Tuͤchene Karren von 30 $., 
4 f. io B. bis ı A. 30 fi pr. Stͤck, Griechen 
toppen ven Filz, gepreitem Tuch und Weder, 

ititärkapnen, Patent-Sehlen, federne geprehte 
Eeintures, Fiſ dbeinhute, Hutihnäuchen, Schil · 
de für, Kutſcherkappen, gedrehte Fiſchheine, 
feiner Gichttaffet und reth marmorirtes Wachs 
pe 208. pr. Eile, wach⸗sperkalene Unterla⸗ 
gen für runde und vieredige Tıfhe a a 1/AR fl. 
bis 1/2 A., auch zu felchen an deren fir 
Gommoden und Kleinere ichgefebirr , 
Lampen, Save und Nachttiſchchen für 2 ii. Mi 
So $.pr. Stück. Ferner ein fehr langer Fuß: 
tevpih von fehr dickem ſtarkem Wachsiuch, 
Wachstuchfutter für Kappen und Hüte, Silber- 
borten und lüpferli , Ersvatten von allen 
möglichen Sorten und Schnitten. — Inſofern 
Jemand alles zufammen übernehmen wollte, fo 
würden fehr billige Eonditienen ftatt finden. 

2. Untergeihneter nehme die Freoheit dem 
E. Publikum mein auf bevorſiehende New 
jahre jeit wieder neu erhaltenes ſchoͤnes Sorii ⸗ 
ment von allen Arten Kinderfpielmaaren , in 
ſeht billigen Preifen zu gefälligem Zufpruch zu 
empfehlen ; je wie auch Platin Zünbmafchinen 
von 3 1.205. — 10f. und, um damit auf 
zuräumen eine Parthie fhöne Porcelain-Taffen 
in allen Formen, blechene Rruchtlörbe und 
Iheebretter , zu gan; berabgeiegten Preifen. 

23. € admann, 
., auf dein Epermarkt. 

3. Endsunterzeihneter dankt einem ehrenben 
Publikum für das ihm bis dato geſchenkte Zur 
trauen und macht zugleich die Anzeige, daß er 
auf bevorſtehende Neutjahrszeit mit einer fchd« 
nen Auswahl ven lafierten, WBoisbleh: und 
Meffing-Waaren verfehen iſt, nehmlich Bred · 
Förde und Theebretter mit feiner Biume nmahie · 
rep in getbifer und ordinairer form, fo wie 
aud in Aunferalyigen mit umd ohne plattirte 
Ränder, Zucker: und Theskikchen , Kaffebüch: 
fen , Vifttenlaternen , Lampen und Ceuchter 
verfchiebener Art, fo wie Dachte und Gläfer , 
Dehl- und Efiggeftelle, Streik, euge, Rauch» 
tabaddofen x.; in Weißblech: Vett- und Fur: 
wärmer, Ofletenbüchfen und Lecerlitiftchen , 
Ihee und Kaffemafcpinen, Machtlichter mebft 
einer Parthie lakrerter Kinderfpielmaaren , zu 
deren Abnahme unter Verfl ter und 


billiger Pe beftens fi 
Chrikoph we 


im Miederborf Ne, 399. 

4, Inden ich einem E. Publitum zu Stadt 
und land für das mir bisdahin je — Zu · 
trauen ‚verbindlich danke m ih ergebenft 
bie Ameige, daß bey mir wieber in großer 
Auswaht folgende et zu haben find , nehm: 
Ih: nach neufter Art werfertigte Winterkappen 
für Herren und Knaben, Hals Colliers von 
serfdiedenem Pelz ums Farben, dergleichen 


g 









von Schwanenvelz, engl. Boa von Vehſch veif 
und Marder , Beine und arofie Hand ſchuhe mir 
Ey und Wolle aefüttert, Fuͤwärmer von 
et, Herrenvelzröcke, Aftracaner , Ukcainer, 
Erimmer, Schuppen und Jenottenfell zu Krä 
gen, und Hamfterfutter für Herren und Da: 
menmäntel ‚' eine Aus wahi von Parifer Era: 
varten im alten Karben für Herren, ſchon ge: 
druchte Wachsrücer in befichiger Oröfe zu 
ı Möbel 1. So ehem habe mieder. eine Parthie 
der fhönften waſſerdichten Seidenhute auf Filz 
i aus einer ber eriten Fabriken in non erhalten, 
! welche au den bitfigften Preiſen erlaffen werden. 
Auch nehme ih in Cemmiſſſen eder gegen 
‚ basre Baahlunq alle Arten Pelzwaaren an. 
! ie Schönheit ber Waaren , verbunden mit 
‚ ben billigſten reifen, empfiehlt zu gütiger 

| Abnahme aufs hörte : 

Earl! Emanuel Jagqli, 

dur Yinde neben der Treu. 

5. Parifer Bau Beuquet und Ouirlanden 
mit Geld: und Silberflitter, fo wie ſolche mit 
Marabout und anderen Federn; ferner fehr 

ſchöne Reiher und Bougutet mit Reiherfedern, 
auch einzelne Marabeutfedern, alle fehr bril- 
lant und fbön ; ferner find alle Gattungen 
Blumenfeurmturen, als: Blätter von Papier 
und Beide, Farbendraih ıc. immer an bem 
gleich. Ort zu haben, welche beftens empfiehlt 

Frau Schweiger Willi, 
sr Henne No. 248. 
6. Eubsunterzeichnete dankt einem geehrten 
age zu Stadt und Band für das bisan ⸗ 
in geſchenkte Zutrauen und empfiehlt ſich fer⸗ 
ner zu geneigtem Zuſoruch, mit der Verficher 
rung folder und geſchmackvoller Arbeit , billiner 
und ſchneller Bedienung. Kerner macht fie ib 
ren werben Gönnerinnen die Anzeige, daß fie 
mit fehr ſchoõ nen Gaſenband verſehen it, und 
diefelben um einen febr billigen Preis erlaflen 
kann; fo wie aub Hauben von 30 5. bis 3 fl. 
Hüte von 1 fl. SO 5. bis 3 fl. \ 
Iyfe Barbara Koller, Mobil, 
an ber Oetenbachergaſſe. 

7. Rother Weineſſig, weißer dito, Traͤſch⸗ 
branntenwein, Trufenbranntenwein, Zwetſch⸗ 
genwaſſer, Kirſchenwaſſer, YanguedeferBrann: 
tenwein, Nufmailer, Cognac, frandjiicher 
Weingeit, Muscar-Wein, Malaga Wein , ro 
ther Gellioure , weißer Champagner mouſſeuc, 
rotber Burgunder, rother Neuchateller, Mark: 
aräfler 17747, Veltliner, Ertrait d' Abſinthe, 
Jamaika Rum, Effence de Punſch, nebft mehre- 
ren andern feinen Liqueurs, womit fich beftens 
empfiehlt H. Hafner a. d. Thorgad Ne, 35. 
8. Ein ovales 27 Eimer baltendes neues 
mweingrünes Faß, ſtark mit Eifen gebunden, 
{ dito 2 Eimer haltend und 1 altes 10 Eimer 
haltend , mar würde auch etwas Wein daran 
nehmen. Recht gutes Nußwaller, Trufen- 
branntenwein und guter ſcharfer Waeinefiig , bei 
Küfer Burkhardt an der Spiegeigaß. 
9. Ein neues rundes Faß ven 33 Eimern , 
welches als in Meiſterſtůck gemacht wurde, 
ferner ı von 3 Eimern, 1 von 2 Eimern, 1 
ovalet von 4 1,2 Eimer, und ein Bubrfafi 
oder Gullenfañ von 8 Eimern, alle in billigen 
Preis. Auch it ein ertra guter Bierkeller ganz 
nahe bei der Stadt gelegen ausleihen oder 
man würde entiweber mit eincın Wierbraner in 
Gefhäfte treten oder eine Bierniederlage ans 
mbmen. Am gleihen Ort verlangt man einen 
Lehr fnaben zur Küferprofefiion, 

10. Auf der Schiffleuten in Zürich iſt zu 
— a alted Kirſchenwaſſer, die Maaf 


u . 

11. Bey Vögeli, Großbäck, ſind immer. 
von dem bekannten Hauslekerli zu haben, bad 
1b. zu 26 5. 


im Berichtbaus, neben der Vo 





12. Ein an einer der gangbarſten Straüen 
der größern Stadt Zurich fehr — 
Wehnhaus, worin eine Palerey und. Wein- 
ſhente ausgeübt; wird, und zu acht Wehnun- 
gen bient „ mir. 3 Kellern und circa 200 Eimer 
Faſſern. Ferner rin greßier-Dolsidenf. hinterm 

aus u «ira 39 Klafter Holz ſammt einem 

ärtli dabeh. : 

Naczufeagen- bey alt Schuldenſchreiber 
Schinz in Zurich Ne. 404. an der Suhl. 

13. Ein guter Schulobrief ven 20060 fl. 

11. Arematiſches Waffer, 
zur Belebung der Geſichtsfarbe, und Erhaltung 
einer zarten und reinen Haut, ehne den min: 
beiten Nachtheil für Die Beſundheit, erfunden 
von K. Willer, in Zurzach. 

Eine gefunde blühende Geſichtsfarbe, Be: 
freiung von Flechten und jrber andern Art von 
Ausfhlägen und Flecken, ſind die untrüglidyen 
Wirkungen dieſes für die — — älle 
vielfältig erproßten umd dutch feinen ng am 
nehmen Geruch sehr empfehlendiverthen are: 
matifihen Waſſers. 

— des Flaͤſchchens 2 fl. 20 fr. (35 Be.) 

Die eingire Miederfage in Zurich befindet 
ich —— — Vielle unterm Ster— 
hen. An gleichem Det bat man eine fehr 
ihöne Auswahl ven couronnes d’epouse 
fo wie ein Aſſortiment Handſchuhe in Conmiſ 
ſion erhalten zu ſehr billigen Preiſen. 

13. Gothes ſainmtliche Werke, 40 Bände 
in Carten gebunden, ſo gut wie neu, um 12 fl. 

18. Bei Buchbinder F enger t.in ber areßen 
Brunngaſſe i 'bie Tate Rechnung über die 
BrandoerfiherungsAnitalt des Kamens Zu⸗ 
rich — nämlich vom Aten December 1838 bis 
er A 1834 fitr 15 fi. das Eremptar zu haben. 

17. Bey Unterzeichnetem find zu haben 
ven vielen der beiten Arten Obſtbäume, jals: 
Pfieſich, Aurikeſen, Aepfel und Birnen, Spa: 
ler und Poramiden, bed» und niederftämmt: 
ge Buſch ⸗ Aklazien, nebit mehren Arten lu: 
nen oder Zierſtrauchen. 

Gärtner Zimmermann in Außerfihf,, 
gegenuber der St. Jalkebs · Kirche 

18. Das_befannte Steiner ⸗Dauerkraut iſt zu 

ben bey Schiffmeiſter Peter an ber untern 

icchgaä , pr. Ih. und beym Fäflı. f 

19. Ein neuer blauer Mantel mt Pelitra⸗ 
gen, fo wie eine in gutem Zuftaude ſich ber 
findende Zettelrahm. 

20. Flinte, Sabel, Patrontaſche, Habor⸗ 
ſack und Tſchako, fe gut mie neu. 

21. Ein reche gutes ReijerCtavier / fehr ge⸗ 
quem zu ſtellen a 17 fl. 

22. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Dehltampe fir 12 Perfonen. Am gleichen 
Drt Könnte man einige Koflgänger plajıren. 

23. Fertig demachte Keßlerſchluten und 


Bampireß, dei Wagner Werbli beim Kreuz — 


in Dettingen. s 

24. Einige Ruder gut gefäulter 5. y. Kuh ⸗ 
—A im Weinberg Pe. 4. an der Untern⸗ 

raße. 

25. Unterzeichneter —“ dem E. Pub · 
likum feinen Verlag von Geld: und Suͤber · 
maaren ; ſchöne Arben nad) ‚nouiter ‚Basen, 
nebft billigen Preis, laſſen ihm beſenders anf 
dad Neujahr guten Abſat hoffen. Auch kauft 
er wie immer altes Gold und Silder, jo wie 
alle abgefhliffenen eder verrufenen Mängferten. 

€ üf, Gel und Silberarbeiter, 
an der Auguftinergaf. 

28. Bey Hıirzet m Comp. umterm Ruten 
find nadyfefgende Zerten fremder Weine ın be: 
ſter aͤchter Qualit at zu haben‘, unb da mar mır 
dieſem Artikel aufzuraumen gedenkt, fo werden, 
beſonders bey Abnahme eines etweichen · Quan⸗ 
rum, die bılligiten Preiſe beachtet werden. Die 
nech vercäthigen litäten find - felgente , 
Malaga, in Deut. und bey ter Mauf 
Muscatwein, weißer Mferinitage , Bur- 
gunder, Chambertin, Neuchatelter , 






x 
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rothe Tinte, feine Obladen und Siegellad zu 
finden, womit ſich höflichſt empfiehlt 
. Brunner, Buchbinder. 
33. Bey Frau Bürlimann auf dem Rü- 
ben iſt recht guter Markaräfler, Malaga urd ı 
mehrere Sorten fremde Weine zu haben. 
34. Eine fo gut wie neue Parifer » Penduls | 
Uhr ın weißem Alabaſter mit Säulen, welche 
drey Wochen und gut gebt. 
35. Zwey künferne , vorzüglich fhön verar⸗ 
beitete Brennkeifel, jeder einen Saum haltend, | 
| mit Hut, Schlange und &tanden. Dem ei: 
nen it eine Einrichtung zum WBeingeifibrennen 
bengefügt. Mähere Auskunft finder man in 
Ne. 198. an der Kirchgaffe. = 
38. Ein einfchläfiges und 4 zmenfcläfiges | 
| Bert, 2 Madragen, 4 Rubbett, einige mef- 
! fing. Mörfel und mehrere Olätteifen,2 fhöne 
nußsb. einihläfige Beitſtatten. 
37. Beſte ganz friſch angekommene reale holl. 
Vell Haringe und Anchoix, treckene und 


nd be anjen 
in allen Façens vorräthig babe, melde fie, — — — ee 
um damit aufjuräumen, ju fehr billigen Preis Anden binduch zu haben, im ee 
fen erlaffen ann. Ferner empfiehlt fie iich mit zur weißen Lilie gegenüber dem Berichthaus. 
allen früher geführten Artikeln, als: Perücden, | 33. Eine ganz neue Eidgenöſſiſche 
Zoupes, Flechten, Scheiteln, Locken, Parfür | Kriens -» Commiffariats » Uniform 
—5 — * de Eoleaus r* — | nebft Hauptmanns · Epaulettes wird zu billi⸗ 
Farina , und einer ma’ chwungfedern, i uft. 
wie auch im Herren und Damenfrifleren. — — ft 
k. H gi fel. Witwe, unter dem Rüben, 
80. Der Unterzeichnete empfiehlt wiederholt |" 
dem E. Publikum fein Commiffions:Detail- 39. Schillers fämmtlihe Werke. ; 
Lager, weiches mit nachfelgenven Artikeln be 40. Ein Turteltauben-Pärchen fammt einem 
ſtens und in vertrefflihen Qualiräten affertirt ift. | Käfig. 





Champagner, weißer und rother; Markgrä- 
fer 1774. in Bout. , und andere Jahrgänge bey 
der Maaß A 24 u. 26 fi. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebſt verſchied enen Ar 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
ſich beitens empfiehlt. ; 

27. Endsunterzeichnete , im Begriff ihre 
Handlung in feineren und gröberen wollenen 
Tuchern· Cafemir, Royal, Cafterine, Bath, 

 Melten, Wifetjeug x. ju linubieren , werden 
au dem Ende von nun an ihre Waaren zu 
ſehr berabgefegten Preifen verkau— 
fen und empfehlen fih daher zu geneigtem Zus 
ſpruch. Sprüngltfund Comp. 
bei der alten Meiſe 
ander Marktgaß. 

23. Ein 1300 fl. haltender Schuldbrief. 
Eine Kernengült 1052 fl. haltend. 

29. Endesunterzeichnete hat die Ehre ihren 
werthen Gönnern zu Stadt und Land für das 
bisher gefhenfte Zutrauen ihren verbindlichen 
Danf abzuftatten, und zugleich die Anzeige gu 
machen, daß fie eine bebeutende Auswahl Lecken 


| 





Zu kaufen wird begehrt. 


. a Die Maaf. 41. Ein Aſchengelte. a 

Weiher Weineffig 5 P 6 42, Es wünfdt jemand eine in gutem Zu: 
Mother bite Pen 10 ' ftande fich befindende eiferne Geldfifte ven circa 
Traͤſchbranntenwein 418 , 3° Länge, 11/2“ Breite und 6 1/2 Höhe zu 
Zrufenbranntenmein 23 | kaufen. ‚ e 

Zwet ſchgenwaſſer 22 | 43. Es wird anmit denjenigen, welche leere 
Kirfhenwafler - : n 36 | f. 9. Fau de Cologne - Rlafdien befiten , 
Languedoker· Branntenwein 32 | angezeigt, daß fie für das Stüd 1 f. erhalten, 


Eognas Tjähriger 
Eognac jähriger — 
Weingeiſt franzdfifher feinſter 30° 
Weingeiſt deuticher 30° . 


’ Die Bouteille. 
Muscat- Wein s . i 
Malaga Wein 18187 
Malaga Wein 18277 
Collioure rother 
Collioure weißer 
Weißer Champagner , meouſſeur 
Oeil de Perdrir 


5 410 | wenn fie Diefelben in Hoitingen in dem Sauſe 
— = Gartenhef, gegenuber dem dortigen Schul⸗ 
5 hauſe, oder dabier im Pindenhef Pe. 677. ar, 
31 R Stodi ander Sottingerftraße , in beyden Hau⸗ 
6. | fern in dem erften Etage abgeben ; jedoch wer» 
25 | ben nur Heine ſ. 9. halbe Rau de Cologne- 
10 | Flaſchen, fo wie dann aud Augsburger : Le 
benteffenzfläfcdhchen angenommen. An begden Or: 
ten iſt auch das vielfach bewährte Cöolnerwaſſer 
(Eau de Cologne) zu haben. 

44. 350 A 400 gute Efeoner-Brub-Reben. 


24 
24 


j 
| 
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„ Mitteffeine , requlaire und junefvitte, 
Taupettes in verfchiebener Größe für Mirtur⸗ 
Flaſchchen. 
Korkjoblen, Baar und Dutz endpaarweiſe. 
Sried, Salomon Pfenninger, 
Küfermeifter, 
Me. 58. auf Dorf, Kruggaß. 

31. Reine franzöfiihe Epielfarten, Cemp- 
toir und Wandfalender, Blumenvapier der Bo- 
sen 6 f., das Der, Blumenbtätter 6 f., Mer: 
dant und Firnif das Rlöfchchen 10 fi. , eine 


Rösligut , Gemeinde Unterftrafi, zu vermie⸗ 
then, meldyes enıhält 1 heizbaren Saal, 1 
Stube, 1 Kabınet, 41 Kammer, 1 Kücdye und 
Keller, 1 Mägdenfammer, ı Winde und 
Platz zum Waſchen. | 
50. Auf h. Oftern 1336 am Muͤhlebach eine | 
ſchöne geräumige, fich ſelbſt empfehlende Web: | 
nung ven tube, Mebenzimmer, 2 Kammern, | 
1 Küche, Keller, Plunderkemmerli, Pag ' 
zu Holz, bei Steinmeßmeiter Ruckſtuhl. 
51. Ein Wohngemad) nahe bey der Stadt, | 


Mother Burgunder . 5 > . 3 Ra 
Mother Bordeaur . 5) Zum Ausleiben wird angetragen. 
Meiber Neuchateller 80] 43. 1000 fl. auf ein Haus in der Stadt oder 
Fe . . . 20 | deren näcften Umgebung, ven Stund an. 
Dabeira F — 46. 8000 bis 10,000 fl. auf Lichtmeß eder 
ER at 30 | Maptag 1836, an einem Peſten. | 
1322r zu . 22 | 47. Zwey möhlirte Zimmer, wevon das 
177ar 'arkgräfler . — | eine heizbar ift, mir oder ohne Keit; große 
Ertrait D’Abfinthe . 5 | Brunngaß Mo. 425, 3 Treppen bed. 
eg —5* 5 43. Es find durd Zufall zwei möblirte Zims 
5* de Batavia 30 mer von Stund an zum Ausleihen für einen 
iqueurs de France — | oder zwei Herren, mit eder ohne Koſt. 
Ferner: "49. Den Stund an cher auf b. Oſtern ift 
Korkſtörſel eder Bouteillen zapfen, feine und | für eine Herrfchaft eine Wohnung in dem 





arohe Auswahl weißer Holzwaaren, Stamm: | enthalt 1 Stube, Nebentammer nebit ned 
. u ” . 2 
m » Stammbuchfupfer , feine geprefte | Kammern, Küche, Keller und Plag zu Help, | 
. Peoftpapiere , bey ven Stund an oder auf h. DOftern. 


| 


| nehmen eder ald Gärtner an einen 


55. Zwei gute Weinfäjler, ungefähr 22 
Eimer haltend. 

56. Ein s. v. Güllenlech, gut zu leeren in’s 
Schiff, um billigen Preis. 

57. 2500 fl. gegen gute Unterpfand ven 
Stund an, oder gegen. Ankauf guter alter 


! Schuldbriefe. 


53. Ein außerſt frohmüthiges, heybares, 
möblirtes Zimmer mit Kabinet, in Mitte ber 
Stadt, nebit Koſt für einen Perrn. 

59. Auf künftige h. Oftern it im Nieder 
dorfe No. 647. ein fehr bequemes und geräw 
miges Gemac auf dem britten Stecke ju ver: 
miethen, beftehend aus 4 beijbaren Zimmern, 
1 Cabinete, 1 Küdie und ı Mägdefummer, 
alles auf einem Boden. Ferner ein Heiner 
Heller, Plag zu Holz und Plunder, fewie, 
wenn man «8 wünſcht, nod 4 Kammer auf 
der Winde, . F 

60. Ein frohmuthiges, heijbares, möblintes 
Zimmer ſammi Koſt für einen Herrn. 

61. Mehrere Zimmer mit fcöner Ausſicht, 
meubfirt oder unmöblirt, mit oder ehne Kell. 





Zu entlehnen wird begehrt. 


62. Segleich 1300 fl. 1400 fl. 1400 fl. sod f. 
500f. Auf Lichtmeß oder Maytag 2300 fi. 
2200 fl. 2800 fl. 1500 f. 1200 fl. 1600 fi. 
2800 fl., auf fehr gute Unterpfand und folder 
Buͤrgſchaft. 

63. Es wunſchte jemand ſogleich eder auf 
nãchſte Lichtmes 600 fl. zu entlehnen, auf 
e Unterpfand. 
64. Auf Oſtern verlangen 2 henettz rauen: 
inner 1 großes oder 2 Heine Zimmer uns 4 
Küdye A ge pied an einer ‚ gangbarın 
Strafe. Am gleichen Ors- verlangte man. an 
honetteß Frauenzimmer an Ti ‚au ‚nehmen. 
65. künftige b. Oſtern ein Web ac 
in der Stadt, beſtehend in Stube mir Neben 
kammer ober großem Alfeven, 2 großen Kam- 
mern, Küche, Kellerli und Keljbehälter,, over 
ftatt ber einen Kammer eine Werkitärte. ..- 
66. Eine Haushaltung ven 8. Perfonen ohme 
Beruf im ufe ,. volm auf künftige 5. 
Oftern in Zins zu nehmen ‚cin ‚fonnenr, 
Woehngemach, enthaltend 4 Zrube mir Hlksoen 
und 4 eines Stübden, 1 Küche, 4 Kammer, 
1 Holgbehäter und Arller, * 








Naehtragen nach Arbeit. 


67. Ein Mann ven mittlerm Alter , ber bie 
Bärtnerkunft ſowohl im. Ir als um Auslande 
ven Jugend auf getrieben .und gute Zeugmile 
aufweifen Eann, vefsmmantirt ji cutem E. 

ublifum zu eg und Land * entweder = 
iere oder Hleinere Anlagen. ın zung 


Plag einzutreten; fein jeßiger Aufenthalt it 
im Berichthaus ju erfragen. 

63. Eine rechtichaffene Perfon wuͤnſchte auf 
Lichtmeß an einen rechtichaffenen Pla ın Dierk 
u fonmen in der Statt oder auf dem Yand; 
ie veriteht die Haus: und Feldgeſchafte gur, 
und kann gut filmen und ſpinn n und zus gut 
Kindern umgehen. 

69. Eine Herſon, die das Gilet · und Haan 
machen erlernt hat, empfiehlt ſich den Dem 
Schneidermeiftern auf das beſte. 








Nachfragen nach Arbeitern. 


70. Pour une ville de la Suisse Fran- 
gaise l’on demande une personne agee 
de 20430 ans, qui sache bien dessiner 
et colorer, pour äire employe dans 
une fabrique de bijoux; l’on payera 
la personne d’apres ses capacites. 

71. Eine fleifiige und treue Dienitmagd, am 
liebſten eine ſolche, die auch etwas näben kann. 

72. Wo eine gefunde, Harfe, unt gutem 
Zeugniffen verfehene Kuchenmagd als Sperzerin 
von Stund an in einen Dienjt treten kann, 
ift im Berichthaus zu erfragen. 


warn, Saul, & 


Trach sler im Miederderf. 

32. Im Buchbinderladen im Mieder 
derf am Ranf find alle Arten fdhmerzerifche 
Dausfatender auf d. 9. 1836 Dußend» 
und Stüdweid in billigen Preifen zu haben, 
als: Berner, Virifer, Appenzeller, Basler, 
Scyaffhaufer,, Vaterländ. Pilger, Schweiler 
beten, Republifaner Winterehurer und Zur 
ber. Auch find dafelbft , mie bisdabın, Hin 


tbet- und Schreibbücher, gute  & 


52. Eine Heine Haushaltung fände auf Fünf: 
tige b. Oſtern ein ſehr frehmuͤthiges, heiteres 
Wohngemad), eine Heine Viertelitunde von der | 73. Dienftags den 4. Diefi wurde von ta 
Stadt. delhofen, der Schifflande nach bis zum Kauf- 
53. Von Stund an ein Wehngemah, be: haus und zuruck, eine goldene Stecknadel mıt 
ſtehend ın einer Stube mir Altofen, Küche, 1! einem Heinen Diamant verleren. Dem redl 
Kammer, 1 Keller, Pla zu Holz, inMe. 8. dien Finder wird ein gutes Trintgeld ver 
bey der_ Kreuzlirche. ſprochen. 
54. Ein Metzgbank in hieſiger Stadt, von 74. Sonntag ben 22. Nov. gieng ven ber 
tund an. Brunngaſſe bis oben auf den Predigerkirchde⸗ 


Wachfragen nach derlornem. 


eine goldene Stecknadel verloren ; dem redli ⸗ 
hen Finder it ein angemeffenes Trinkgeld ver- 
fprochen. ? 
‚75. In der Madyt vom 's. auf den 2. dieß 
iſt bei einen: Waffergerderb ein cire& 30 16. 
fchmerer mit HMI begeichneter Schlegel fredher 
eiſe entwendet worden. Wer Auskunft darü- 
ber geben, oder noch lieber, felben zu Handen 
ftellen kann, ſell anftändig belohnt werden. 








Amtliche Anzeigen. 


760. In Felge Beſchluſſes der Spitalpflege 
kãnftighin den Bredbedarf für die Aemter des 
Spitald und der Soanweid durch mit Bädern 
ab juſchließende Accorde zu beziehen, — werben 
diejenigen Bäder , die Yuit haben, dergleichen 
Lurferungen an das Amt zu übernehmen, auf 
arfordert, bei der Spiralverwaltung die näheren 
Bedingungen über das Quantınn, die Zeit der 
Lieferung und die zu leiltende Garantie einzu 
fehen, und dann von heute in 14 Tagen. der 
Verwaltung eine Zingabe zu machen, zu wel 
dem Preis fie während 3 Monaten das 1b. 
Mittelbrod liefern würden. 

Bürid), den 30. November 1935. 
he Namens des Haus: Devartements 
e der Spitalpflege 

N der Serretair Ott. 

77. Laut Beſchluß des U. Pina Departer 
ments der Spitalpflege, merden folgende dem 
Eantondipital augebörige Kirchenörter, nämlich : 
* a. in der Predigerkirche: 
fünf Mannsörter auf der Meinen Emporkirche, 

Mr, 359. 359. 393. 394. 424. 
acht Mannsörter auf Seite der Helferei, in der 
Nuntern Kirche, Nr, 1840. 1841. 1843. 1844. 

1845. 1783. 1769._1236. 
drei Mannsörter auf Seite des Spitals, in ber 

"Yhitern Kirche, Mr._563. 670. 714. 
vier Weöiberdrter auf Seite des pitald, in der 

untern Kirche , Pr. 896. 397. 898. 809. 

— . in dee St. Peterokirche: 

Mr. 414. auf der Emporkirche. 

“ir. 800. im der unterm Kirche. 

® €. in der Fraumunſterkirche: 
jwer MWeiberörter, Mr. 176. 477. 

Freitags den 4. Der. 1.9. Nachmittags um 
eUhr, imter Vorbehalt der Ratification, df: 
fentfih im Spitalamt verfteigert. 

Zürich, den 14. November 1335. 

.. Die Spitalderwaltung 
LE Fäfı, Verwalter. 

Ir Publifarion. 

In Felge‘ erhaltenen Auftrages von Seite 
des 5, Regierungsrathes werden laut $. 13. 
des Geſetzes vom. 25. September 1835 betref ⸗ 
fend das Ragionenmefen ( f. Amtsblatt Ne, 81.) 
alle Inhaber von Handelshäufern und, Bewer: 
ben in biefigem Canton, welche den Vorſchrif ⸗ 
ten des $. 2. erwähnten Geſetzes unterliegen, 
aufaneferdert, die vorgefchriebenen Erklärungen 
im Laufe des nächſten Monaths December je 
dem-betreffenden Bezirksrathe einzureichen; me: 
mit die Anzeige verbunden wird, daß Diejenigen, 
welche ſolches in diefer Friſt unterlaffen, den 
Beſtimmungen des $. 10. unterliegen. 

Die Kormulare um Behuf diefer ErHärun: 
gen. find vom 7. December an in den betrefs 
fenden Bejirksrathscangleien entweder perfön« 
tich oder auf ſchriftliches Verlangen hin zu be 
sieben, 

. 2. bes erwähnten Geſetzes lautet; 

In, das Magionen- Buch Ks fih alle 
Nachſtehenden einſchreiben zu laſſen, infefern 
„ihr, Bandels· Capitai die Summe von 1000 
„sten. überfteige, “ 
a. Kaufleute, Fabrikanten, Commiflienärs und 

Speditoren, ſewie alle, welche einzeln oder 

„in Secietät für eigene oder fremde Rednung, 
unter eigenem, gemeinfomem oder fremden 
Namen fortlaufende kaufmänniſche Seichäfte 
unternehmen, oder ein beftändiges Waaren- 
lager führen ; 

andwerker und Betreiber freier Gewerbe, 
wi mit ihrem Gefchäfte Handel verbin ⸗ 
en; 
€. bie in $. 6. bezeichneten und autoriſirten Ac- 

tienunternehmungen. 

Zurich, den 18. Novbr. 1835. 

Bor der Handeld-Commiffion 
der Actuar 
= E. Hirzel. 

79. Da laut $. 6. des Cefeßed vom 25. Sep 

tenber 1835 betreffend das Kagionenmeen dies 


b. 
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jenigen Aktienunternehmungen, welche feinen 
mit feinem Vermögen ſolidariſch haftenden 
Afecie oder Geſchafisfuhrer haben (societes 
anonymes ( der Autorifation bes Regierungs⸗ 
rathes bebürfen, fo werben hiemit die Geſchafis⸗ 
führer oder Präfibenten folder Geſellſchaften 
aufgefordert, die Statuten derfelben mis ber 
Ausmeifung über ihre Bconomifchen Kräfte bis fpd- 
teftend den 12. December b. I. dem Präfiden: 
ten der Hand elskammer, Ti. HHerrn alt 
Bürgermaifter von Muralt zu Handen berfel: 
ben cinjugeben, damit dieſe beförberlih ihre 
Begutachtung darüber dem H. Negierungsrathe 
übermadhen fönne. 

Zürich, den 13. Norbr. 1835. , 

Vor ber Handels Commiſſion 
der Actuar 
€. Hirzel. 

80. Da Perdgwier Melchior Schlumpf von 
Mündalterf , fehbaft dahier, fih jüngfter 
Tagen, unbefannt wohin, entfernt hat, ohne 
feine Oefonemie zu beftellen, fo mird berfelbe 
andurch aufgefordert , binnen 4 Wochen ven 
endsgelegtem Datum angerechnet, in Perfon 
oder durch Bevellmächtigten mit feinen Eredi- 
toren fi) zu verftändigen, unter Androhung, 
daß ohne die feine Abreife ald Schulden hal 
ber erfelgter Austritt angefehn, und Concurs 
gegen ibn verfügt würde. 

Zürich, den 27. November 1835. 

Aus Auftrag des Berirksgerichtes Zürich) 
die Notariatskanzley Zürich. 
3. Eier. 


Bl. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Hein 
rich Kunz in Ober-Dürnten, hat das Beurls · 
gericht Hinweil auf Dennerſtag den 14. Jens 
ner 1836, Morgens 9 lihr, zur Merrecdhifer- 
tigung Tag angeießt. £ 

Es ergeht Daher an alle Gläubiger und Schuld · 
mer des in Gencurs Gerathenen bie perem: 
terifche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und Verbindlichkeiten der unterzeichneten ang: 
ley genaue Eingabe auf Stempelpapier , fe 
viel möglich unter Veilegung der Bemeisurfun- 
den in Original eder in beglaubigter Abſchrift, 
bis fpäteftens den 7. Jenner 1836 augultellen, 
am Verrehtfertigungstage felbit aber perfän- 
lich oder durch Bevollmachtigte auf dem Ge 
richtshauſe zu erfheinen; alles unter ber Be 
drohung, dab Schuldner, die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen , angemeflene Nach⸗ 
theile zu gemwärtigen hätten, fäunige Ans 
ſorecher aber (die grundverficherten jedoch mur 
mit Bezug auf die verfallenen Zinfen) ihre 
Ferderungen einzig noch bey der Collecations ⸗ 
Verhandlung , und jwar eg gewärtigens 
der Ordnungsbuße, eingeben Fünnen, fpäter 
aber damit von der vorhandenen Maffe ausge 
ſchloſſen, oder , fo weit fie durch Fauſtpfänder 
edeckt find, ebenfalld mit Orbnungsbuße be- 
egt würden, endlich die am Verrechtfertigungs ⸗ 
tage Ausbleibenden (die grundverficherten Cre⸗ 
diteren jede wiederum nur mit Bezug auf die 





der Unkenntniß der Verhandlungen und Ge 
richtsbefchlüffe entftehen Könnten, an ſich felbft 
zu tragen hätten. 

Geſchehen am 90. Nevember 1935. 

Im Namen des Bezirfsgerichtes Hinweil 

die Notariats Canzley Grüningen. 
Keller, Landfhreiber. 

82. Evictalladung. 
Jehannes Gprfperger von Difingen , gegen 
welchen feine Ehefrau wegen Miiihandlung und 
Chebruch Scheidungsklage erheben hat, wird 
anmit neuerdings aufgefordert, Samſtaqs den 
5. Chriſtmonat h. a , Vormittags 8 Uhr, 
vor Beurksgericht im Gappelerhof zu erjcheinen. 

Zurich den 7. November 1335. 

Im Namen des Vezirkögerichtes 
der Gerichtsichreiber 
I. David Rahn. 

83. Edictalladung. 

Jakob Huber von Stalliken, gegen welchen 
von Verena Bel ab dem Dieriferberg Pater 
nitätflage anbängig gemacht ıft, wird anmit 
aufgefordert, ſich binnen 2 Monaten von heute 
bey dem in diefer Sache verordneten Referen ⸗ 
ten Hrn. Bejirksrichter Frick Behufs weiterer 
Verhandlung anzumelden, widrigenſalls auch 
in feiner Abweſenheit die von der Vol produ⸗ 
eierten Zeugen abgehört und angenemmen wür« 

| de, er verzichte auf alle Einreden gegen bie 


verfallenen Zinfen) alle Nachtheile, welche aus ! 


Richtigkeit ihrer Ausfagen und hierauf ver: 
fügt würde, was Rechtens. 

Zürich den 7. November 1835. , 

ĩ Im Namen des Beñttagerichtes 

der Gerichtsfchreiber 
J. David Rahn. 

84. In Folge Verfilberungsbewilligung wer: 
den künftigen Samſtags den 5. December , 
Abends 4 Uhr, in dem Gemeindhaufe Het: 
tingen Schreibtifhe und andere hausrächliche 
Sadıen öffentlich verfteigert. 

Hottingen ben 1. December 1835. 

Die Gantbeamtung. 

85. Gant:Anzeige 

Dennftag den 11. December 1835 wird bei 
Eafpar Nievergelt, Weinfhent in Oerliken, 
mit Bewilligung des Wohllobl. Bezirksrath 
Züri eine Öffentlihe Gant abgehalten über 
circa 5 Mannwerk Wiefen im Derliter Bann 
gelegen , welche in mehreren Abtheilungen mie 
ſolche ausgeſteckt, verfauft werben. Die Sant 
' wird Nachmittag um 4 Uhr ihren Anfang neh · 
men und die Kaufbedingungen bey Eröffnung 
derfelben befannt gemacht werden. 

Derlifen ben 23. November 1835. 

Im Namen des Gemeindraths 
| Kıöti, Gemeindrathsichrbr. 


88. Bekanntmachung. 


Der Stadtſchulrath bringt hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß er, überzeugt von ber 
BZmelmäßigkeit der proviforifh errichteten Aten 
Claſſe der Secundarfihule, zur weitern Aus 
bildung der weiblichen Jugend unferer Vater 
ſtadt, diefelbe auch für bad Jahr 1836 zu er 
öffnen beſchloſſen hat, unter der Bedingung , 
daß wenigftens 18 Schülerinnen um Beſuche 
derfelben ſich anmelden, mas um fo eber ju 
erwarten ıft, ba, vielfachen Wunſchen zufolge 
die Zahl der möchentlichen Linterridhtsilunden 
auf 12 Stunden, und daher auch das Schul⸗ 
; gelb auf 16 Frkn. vierteljährlich herabgefeßt wird. 

Die Lehrfächer find: Religion (1 Stunde), 
deutſche Sprache (2 Stund.), franzöf. Sprache 
(5 Srd.), Geographie und Geſchichte (3 Sid.), 
! Rechnen (1 ©tde,). Diefelben werden ven den 
“gleichen Lehrern behandelt , welche in dieſen Fa⸗ 
i dern aud) an den untern &ecundar-Elaffen ben 

Unterricht ertheilen. Diejenigen Töchter, wel: 

dye mit Ende diefes Jahres aus der dritten Se— 
cundar. Claſſe in diefe vierte einzutreten wünſchen, 
! haben ſich mit Beförderung bei ıhrer Fehrerfchaft, 
' diejenigen , welche die hieſige Töchterſchule nicr 
| bejuchen und daher einer Vorprufung ſich zu 
‚ unterziehen haben, bey Sr. Hochw. Hrn. An 
tiſtes Gehner anzumelden, 

Zürich den 27. November 1835. 

Aus Auftrag des Stadtſchulrathes 

der Actuar: 

3. 5. Zimmermann, Pfr. 

„87. Da feit der Anordnung eines neuen Ne: 
giſters für die Kirchenorte ben St. Peter und 
! daheriger Aufforderung die Scheine zum Ein 
regülriren verjumeijen, ſich mehrere Malte er: 
eignet haben, we man unter dem Vorwand , 
| den alten Schein verleren zu haben, denfelben 
durch das Wochen und Amteblatt hat aufrur 
fen laffen, chne jemals Eigenthümer des Ortes 
gewefen zu feyn, fo hat der Endsunterzeichnete 
um Verwahrung ver Schaden, welcher aus 
ſelch gefährlihen Handlungen für um entftehen 
könnte, für fih und feine Erben bei dem €, 
E. Stillſtand nachgeſucht, Ind ven demjelben 
die Bewilligung erhalten, diefe Verwahrung 
| durch die Öffentlichen Wlätter befannt zu madyen. 

Züri den 19. November 1835. 

With. Andreas Widerkehr, 
Kirchenſchreiber bei St. Peter. 


83. Da nachſtehende Kirchenortsſcheine ver: 
loren gegangen, nämlih: Me. 34 Männer 
ort in der untern Kirche bei St. Peter und 
No, 403 neue oder 463 _alte Numero , Frauen 
ort in der Kirche zum Fraumunſter, beide ges 
ſtellt zu Gunften Hero Melchior Weih zur 
ſchwarjen Maur, ſo werden die Inhaber der 
felben erfucht , diefe Scheine bei mir abzugeben. 
Im Falle ſolche innert Zeit von 4 den 
nicht je Vorfchein kämen, fo erklärt der Un: 
terjeichnete diefelben als kraftlos und wird für 
Ausfertigung meuer Scheine beſorgt fepn. 

Dann find demfelben folgende Kırdyenerte 
zum Verkauf übergeben worden: Frauenorte 
in der Kirche bei St. Peter Ne, 772, 134, 
717 und 1158, auf der Emperkirche No, 16, 


„merben. 
ürich den 18. November 1835. 

EU Widerkehr, 

Kirchenſchreiber bei &t. Peter. 


Dermischte Argeigen. 
89. Edle Menfhenfreunde, 
in ber Nähe und Berne 

Nur im fchönen Bewußtſein, dab der Wohl: 
thätigkeitsfinn, und wenn er auch noch fo oft 
in Anfpruch genemmen wird, mie aufbört zu 
fegnen, — ba er ja vom Himmel flamınt, — 
wagt es ber Unterjeihnete feine ſchwer 
beimgefudhten Pfarrtinber und al 
lernäbften Nahbarn demfelben drin 

ft zu gütiger Berückſichtigung zu empfehlen. 

bt und vierzig Perfonen find feit dem 
Morgen vom 26. h. m. ob dach los gewerben, 
und feben ſich beinahe aller ihrer Habſeligkei⸗ 
ten entriffen, was um fo bebenflicyer ift, da 
fie ſich in diefer Jahres jeit nicht an den wars 
men Sonnenftrablen wärmen fönnen. ie 
fuchen ihre Vetter, ihre Kleider , ihre Frucht: 
vsrräthe — aber als Aſche liegt ber größere 
Theil zu ihren Füfen. Die Flamme, beren 
Enutchen ned) nicht ausgemiktelt, ariff fo ſchnell 
um fib, daß von einem langen Verweilen in 
den Wohnungen Feine Rede mehr ſeyn konnte, 
und der Nebel, welcher umfer Limatthal ein- 
hüfte, war fo bicht, daſi das Feuer in ben 
nähen Entfernung kaum fichtbar 
wurde, darum wir anfänglich lange nur 
auf unfere Hülfe befhränft blieben, und 
es geblieben ‚ wenn bad Glodtengeläut 
nicht feine einladenden Töne verbreitet und die 
lieben Nachbarn zugerufen hätte. Liebe 
Freunde zu Stabt und Land habe Mit 
leiden auch mit biefen Werunglüdten. Gebt 
ihnen Gaben der Liebe, ihnen, von benen 
ich glaube fagen zu dürfen, daß nicht Eins 
abſichtlich diefem Elende gerufen, ihnen bie 
ehne die Wohnungen zu 3000 fl. einbüßten. 

Attftätten, den 28. Movb. 1835. 
Im Namen des E, Stillſtandes, 

IE Wafer, Pfarrer. 


90. Von unbekannten edlen Herzen babe ich 
erhalten zum Trofte für meine Brandbeſchädig- 
ten: Aus dem Sädli beim &t. Peter 271. 20 f. 
und 1 fl. 20 f.; ab der Poft2 fl. 20 f. mit Uns 
terfchrife „Stadt Zürich; ein Paket mir 
Kleidungs ſücken und darin 10 f. — verpadt 
im ein gelbes Tüdylein; ebenio ein Paket mit 
einem Brieſchen 8. R. unterfchriebene und ans . 
dere reichliche Gaben mehrere, bie von guten , 
Freunden durd) deren und meine lieben Freunde 
mir zufamen. 

Schön ift es glücklich zu fun; — 

Dech fhöner gluͤcklich ju machen. 
Ihr habt es gethan. Bott Sehne Euch 
dafür; Er, der Euch Alle kennt. | 


39, 121, melde zu billigen Preifen erlaffen 
erben. 

i 

1 


Altſtatten den 4. December 1835. 
Wafer, Parrer. 
MNoch bemerke ich, daß Fr. Mener, Speer 
tenhänpler an ber Auguftinergafi gefälligft fer: 
nere Gaben in Empfang nehmen wird , von 
me aus fie mir alle Tage, wenn fie nicht erit 
am fpäteren Abend abgegeben werden, zufoms 
men. — ! 
91. Zwei Gaben für die Brandbeſchädigten 
aus dem Saͤckli bei'm Großmünfter vom 22. 
Moev., die eine ven 4 fl. 36 8., tie andere ven 
41 fle, werben ben unbekannten edeln Gebern 
beftend verdankt ven 
Dübendorf den 27. Nov. 1833. 
Pfr. Ich. Conrad Bug. 
92. Dem unbekannten Geber von 1 fl. 9 hi. 
ter brandbeihödigten Wittwe und ihren zwei 
Kındern wird hiemit für feine Liebee gabe 4 
lich gedankt ven 
Dubenderf den 80. Nov, 1833. 
Pr. Hug. 
93. Der Unterzeichnete befcheint andurch, 
mit herzlichem Dank gegen die unbekannten 
Oscher, den richrigen Empfang von 2 fl. 18 fi. 
und 4 1.365 für bie bedürftigiten Wetterbe⸗ 
ſa adigten der Arrhaemeinde Bulach. | 
Bula h den 24. Nov. 4833. 
Dean Huber: | 
2. Vefanntmahung. 
Den verchri. Intereffenten der Wittwen | 
urd Waiſen · Stiftung der Stadt Zürich, wird 
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hiermit bie Anzeige gemacht, daß Mentags ben 
7. December des Nachmittags ven halb 2 bis 
4 Uhr, der lebte Bes der Beiträge für dieſes 
im Graumünfterams ſtatt findet. 
gleich werben biejenigen refp. Ramilien , 
welche im Laufe d. 3. den it eines 
aledes dieſer Anftalt erlitten, höflich erfucht, 
im Anfang Decembers, infofern biefes nicht 
bereits von ihnen gefheben ift, bem Herrn 
Amtmann Müller, als Präfidenten berfelben, 
— Anzeige bieven u machen, damit bei 
ertheilung ber Bezugs · Raten Niemand ver 


geilen werde, . 


Zürich, ben 27. Nevember 1835. 


Namens 
der Wittwen: und Waiſen· Stiftung 
das Aktuariat. 

95. Die refo. Armenpfleaen derjenigen Ge 
meinden, melde ihren dießahrigen Bedarf von 
Winterfleibern der Arbeitsanſtalt biefiger Huͤlfs· 
geſel ſchaft beſtellt haben, werden hiermit bes 
nachrichtiget, daß fämmtliche Artikel jur Stunde 
verfertigt ſind, und daß dieſelben von nun an, 
cenferm mit den feiner Zeit eingegangenen Ber 
ftellungen, bei Unterzeichnetem gegen ben Be 
tran bejogen werben Fönnen. 

Zürich, den 26. November 1835. 

bgeli⸗Holzbatb 
beim Finken. 
Buchhandlung 
von 
Franz Hoffmann in Bürid. 

Bon verſchiedenen Seiten dazu aufgemuntert, 
habe ih auf hieſigem Plage eine Buchhand: 
lung errichtet. Ich beehre mich deren Eräff: 
nung mit-bem 1. December hierdurch anzu 
eigen. 

u Wenn Literatur und Geſchäftskenntniß un 
erläßliche Forderungen find, welche an eine neu 
auftretente Buchhandlung geftellt werben, fo 
bitte ih, mir nur Gelegenheit zur Veweisfühs 
rung zu geben, daß dieſen Forderungen Genüge 
geleiſtet werde. Meine ausgedehnten Bekonnt ⸗ 
ſchaften im In⸗ und Auslande, fo mie das 
freund ſchaft liche Verhaͤltnißñ zu der Buchhand · 
fung meines Bruders, Carl Hoffmann in 
Stuttaart, feken mich in den Stand, alle 
im den Bereich des Buch, Kunſt. und Muft: 
kalienhandels einfhlagenden Beſtellungen zu 
velltemmener Zufriedenheit ausjurichten, Auch 
ſtehen mit der größten Bereitnulligkeit die neuen 
literariſchen Erſcheinungen, mit denen ich flets 
aufs fchnellite verfehen feyn werde, den Freun- 
den_der Literatur zur Einficht d Dienften. 

Schließlich empfehle ib mein weht: 
afferrirtes lager von Kinderfdhrif 
ten und andern zu Geſchenken für 
bie Weihnacht 4xkiit paffenden Bi 
bern in gefhmadvollen Einbänden, 
mit ber Bitte, mih mit zahlreichen 
Beſuchen zu erfreuen. 

. Bran; Hoffmann, 
an ber neuen Wühre 
mben der Meife Ne. 119. 
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Dampffhifffahrt 
auf dem Zürichfee. 

Während den 3 Wintermonaten December , 
Januar und Februar fährt das Dampfbeor 
„Minerva: 

Sonntag, Nachmittag 1 Uhr, von Rapper: 


ſchweil nach Zurich ; 
Dienftag, Abende 4 Uhr, von Zurich nad 
Rapperſchweil; 
Freytag, Morgens g Uhr, von Rapper: 
ſchweil na⸗ 3 
Abends 4 Uhr, ven Zürich nach 
f Rapperſchweil. 
Mit Aufnahme und Ausſetzunq ven Reiſen · 
den atıf ben bekannten Zwifchenplägen. 


Auf die Weihnachts und Neujahrs · Feyer ⸗ 
tage unterbleibt die Fahrt. 


— 


97. 


Ben dicht einfalfendem Mebel wird verbe | ” 


halten, die auf Dienftag und Freytag 


l 6 

Der Mutt Kernen an 13 fi. bis = 
Der Muu en 362 8 
2 „ ®Be 2. — 6. b 
Neu 20 

| Das Bee eh 8 = 


Abends —8 Bahrt, auf ben felgen 
den Diorgen frübe 6 Uhr zu verfdacben. 

Zürih und Ravverſchweil, 

ben 4, December 1335. 
Die Unternebmer. 

98, Lnterzeichmeter wuͤnſcht wieder einen oder 
mebrere Anaben , die eine var Palo Lebram 
falten befuchen, vu fi) in Keft und Engıs zu 
nehmen. Guter Auffihe und Pflege, fo wie 
auch nörhiger Machbülfe im Wiüfenfhaftlicdyen 
darf man verfichert_fegn. 

5. Keller, V.D M. 
zum Römer Vie, 2er. 

99. Eine Heine Kamilie auf einem framst 
chen Derfe nahe bei Winterthur münidte me 
arm Mangel an hinlängliher Werchätumung 
Heine Kinder jur Wartung und Pflegung un- 
* —— — —— 
mwöürbe den Kleinen feine Zeit mit beft, 
falt und Liebe widmen. —.— 

400. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich ei 
E. Publikum pe Eincaffa ge pr 
und auch biefem Verfenden von Angaben ım 
bie Berirke, und zwar ietzteres pr. Or a 3 6.; 
pünfelihe und billige Fuͤhrung anvertrauter da 
ſchafte, laſſen ihn zahlreichen Zuferuch erwarten. 

9. Shin;, alt Schumenfhreiber, 
Ne. 404. an der Cihlin Zürich, 

101. Inden der Unterjeichnete das ii 

anhin geſchenkte — in brechen Io 
allen Gattungen kranker Baustbiere beikms 
verdankt, giebt ſich derſeibe die Ehre, a 
geehrten Publifum die Anzeige ju machen, ta 
er mict mehr in dem fogenannten Enderliften 
Haufe in Auferfihl, fondern im Dem neuem 
oral für die Thierarjnenfhule an dem ei 
kanal, in ber ehemaligen Nachricht baum 
wehnt; und empfiehls ſich bei dieferm Mntae 
für bie ärztliche Behandlung ven Franken The 
ten, in und aufier den Krankenftällen der 
Schule, Corgfältine Behandlung md Billig · 
keit laſſen ihn um fo cher auf yabfreichen Au. 
foruch heffen, als bie früher bekannt gemadte 
Tare, für die ärztliche Behandlung und Rat 
terung von gröfern Thier en in der Arktalt feis, 
nicht als aus ſchtießliche Hegel, fordern mur ats 
Marimum zu betrachten und die Nechmuzugem 
we ed möglich iſt, ya yıi gefehlt wer den 

irzel, 

Lehrer an der_Threrarjneifchute 
in aan pneifchu 


102. Unterfchriebener hat ned einige & 
frei für framgöfifchen Unterricht gi — 
u benutz en wünſchte, beliebe ſich in feiner We 
aufung beim Engelbrunnen anzumelden. 
I. Sinnen, Vater. 
108. Mufifangeige, 
Der fiehjehnte fehr reichhaltige © 
zatoleg ift in meiner — und Pr 
bibliethek, in weicher man jederzeit in's Aben- 
nement treten kann, gratis ju haben. 
Zürih im November 1835. 

A Hans Geerg Nägelı 
104. In der Badeanſtalt im Set 
aud ohne verberige' Beftelung , ug Be 
über in gewärmten Wabejimmern Wäder jur 
haben. 
108. Iheateranzeige 


Freytag den 4. December. 


As Benefij Voritell: Schaufı 
Dam. ae — ei — 


Pfeffer Röfer 
od 


. er 
bie Rrankfurter- Meile i 
Reomantticdyes Nitter(haufsiet Fri ha 


Dörings N 
Mei 0 evelle, von Charleite Burd. 


Bu diefer Verſtellung ladet ergebenft cum 
inna Keller. 


Preise der Lebensmittel. 














cHierju eine Weplage.) 


Beilage zu Nro 97. des Zürcherifchen Wochenblatte 





Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Bey Orell, Faßli und Eomp. 
in Zürich if zu .. 
Wandeı, Pol, Mepr,tund Jahr 
> —markts⸗Kalender 
für’1938 , ee. 
nebft dem vollftändigen Verjeichniß der wb · 
chentlich von bier abgehenden Boten, Gu⸗ 
terfubren und des Dampfſchiffes. 
(Einzeln X 3 B. das Dubend a 24 fi.) 
2. Wen Annäherung der Winterszeit nimmt 
Endsunterzeihnete die Freiheit ‚ihren werthen 
Freunden und Gönnen zu Stadt und Land 
die. Anzeige zu erneueren, baß die fhen viele 
Jahre befarmten und ven ihr ſelbſt verfertigten 
TWarhs:-Nrachtlichter: ven mum an, anftate wie 
ebmats- bey Schneider Straher jetzt bey Hrn. 
Denzter im Rethenmann im Spezereyladen 
zu haben find. Das Schächtelchen, worin ſich 
100° Stüd befinden, a 108. Auf das ver 
Bindfichfte danfend, für das ıhr bis dahin gü- 
tigft nefchenfte Zutrauen, bittet fie angele- 
gentlichft um ferneren Inſpruch, weil fie ſich 
wegen vieljähriger Krankheit mir nichts Ande: 
rem befchäftigen kann. 
Dorothea Sulzer. 

8. Ein durch vielfältige Erfahrung erprob: 
tes unfehlbares Mittel gegen Froſtbeulen. 

Sehr fchenes und vortheilhaftes flüſſiges 
Waſchoblau. 
Engliſche Copier-Dinte. 
Schöne gewöhnliche Dinte, 
# bey Br. Wpder auf Dorf. 
wg, Ein’ Baus an einer frohmüthigen Lage 
am Set, circa Viertelſtunde von der Stadt, 
an der Klühgaf im Riesbach Ne, 135: 
Namentlich) : 
Ein durch jehender Keller unter dem Haus 
auf. dem NRen Boden 1 Stube, 1 Mebenka 
biner, 1 Küdte, 1 Kammer; 
auf dem 2ten Beden ebenſo; 
Auf. dem Sten Boden 4 Kammern ; 
ferner 2 Minden und £ Plunderfammer; 
Antheif an einer Trotte und Trettgebäude ; 
Antherl an einem laufenden Brunnen und Ans 
theil on einer Schifflände ; 
ein Garten mit Bäumen beſetzt. 

5. Endsunterzeichnete empfiehlt fid) den ver» 
ehrteften Frauenimmern zum Ankauf wohl 
conditisnirter Peljfragen , Brauen-Mantel , 
welfene Shawls, alles in biligem Preis gegen 
baare Bezahlung. Auch find daſelbſt kauflich 
zu haben: ven allen Arten Endeihuhe und 
ein äuferft ſchöner Mantel, 1 Sclauf. 

Brau 4. Waier, 
Mo. 173. auf Peterhofſtadt. 

6. Ein ſchöner geoßer eiferner Ofen ſammt 
410° Rohr, und 4 eifermer Bratofen, neben 
der Pet bey Hrn. Hol zhalb im großen 
Erker. 

7. Heinrich Nos, Bierbrauer auf der 
Matte , hat eine Miederlage von Bier bey 
Hrn. Bühler beym weißen Adler in Züich, 
wo die Schiffleute aud die leeren Bierfäñli 
abgeben können. 

8. Bey Frau Baiter an der Scheffel: 
gaß kann man den ganzen Winter hindurch 
baben: Schöne junge fette Gänfe, Enten, 
Güggel, Tauben u, dal. 

9 Gutes Steiner-Sauerkraut iſt pfund- 
weiſe zu haben im obern Spiegel. 

10. Ein ſchöner grün tüdener Herrenmantel 

. mit 5 gangen Krägen, in No. 52. gr. Ctadt. 
“ En re Sa — Infanterie · Uniform, 
‚ be up; » 
ber in Riebbach VRR Schrei 

12. Ein ginſchlafiges Bett ſammt Bettſtatt, 
4 meoichläfige Betiſtatt, aus ei icfiaen 
Prwathaus. ‚ nem biefigen 

13. Eine Heine Partbie gut duͤrre Fetz— 
und Täferladen, 12 Suuck fehr- jaubere ah 
dürre Buchenladen , 2 Zell did, und etwas 
Nußbaumbel; und Feurnir, fe wie auch ein 
fo gut als neuer Schreiner-Werkjeug ‚in Me. 
ger 7 der Detenbadhergah. 

4. Zın neues rundes Faß mit 8 eifernen 
Reifen befchlagen, haltend & Saum 30 Maut: 
einufeben bey Simmier, Kufer um Krab. 
Ki) anumen rn, weihe Kaninchen; mi 

ei 1 © 
der muntiern Gaffe. der Neuſtadt No, 150, an 


16. Drey Stu ven qutem dürrem Hel; 


derfertigte Meinfäffer um.’ billigen Preis, hab 
tend 22,17 1/2 und 94/2 Eimer, mit Eifen 
gebunden; aud würde manı alten eder neuen 
Wein dagegen annehmen. * 

17. Gut gefaulter Pferdbau, 1 — 2 Ladi, 
find zu haben by Hausammannıin Män: 
meberf. 

18, Bey Oreil, Küfti und Comp. 
in Zürich ift fo eben erichtenen und in 
Buchhandlungen zu haben: 

Unfere Kinderl 


mıt 
Beziehung auf die Drudidrift 
Is Herm IR Säfelin, 
von Joh. Peſtabezzi, 

Diacen beim Bun 

z 8.geh. 6 ling. . 
= pi: Der fechsre: Jahrgang des Maleri 

ſchen Unterhattungsblastes. ıf mut 
tommmendem "Dejember beendigt. Zur nicht ge 
ringen Genugthuung fand- im Kaufe dieſes Jah⸗ 
res derotintergeichnete , daß ſein Streben, das 
Blatt’ dur innern Gehalt zw heben, mus ber 
Zufriedenheit feiner - verehrten Abonnenten bes 
tchnt wurde. Er wird fortan weder 
noch Koften ſcheuen, aud den fiebenten 
Zahrgamg diefes Blattes ſowehl durch ſorg 
fältige u des Tertes als durch reine, fleißig 
gezeichnete Abbildungen zu vervolllemmnen / zu 
welchen Zwecke er ſich am wiſſenſchaftlich ger 
bildete und fachverftandige Männer angeſchloſ⸗ 
fen bat, die fein Streben beſtens unterftugen. 
Es kann ın Züri beym WVerleger oder bey 
Hm. Falk im Ara um den bisherigen Preis 
von 6 fl. 20 f. für den fiebenten Jahrgang um 
tergeichnet werben; wozu hiemit ergebenft ein 
ladet 

Züri im November 1835. = 

aver Dieterid, 
verantwortlicher Werleger des 
mal. Unterbaltungsblartes , 

Meuftadt Ne. 150. . 

20. Wir Unterzeichnete haben bie Ehre ei⸗ 
nem biefigen und auswärtigen Publikum unfer 
wohlaffertirted Modenmwaarenlager beitens zu 
empfehlen, beitchend: in langen und vieredigen 
Shamis, Dalstüihern, Fichus, ädten Feu · 
arde Tucher/ Eſcharpen, Tull, Gaze-Schleier 
und Tücher, Neuds fiances , Damen-Tajden 
uud Scärpenbändern, Beſonders bejigen wir 
eine fehr ſchoͤne Auswahl von ganz neuen Damen: 
Mänteln und Möäntelzeugen, enfarbigen umd 
gedruckten Thibet, in allen Farben franz 
ihen Merine, Donna Maria, Weitenzeugen, 
Seidengeugen, Pondichery, Alepine, Mouffe: 
fine de laine, Foulards und Vallkleider, Tiſch- 
und Fußtepeihe, Weoll-Damast für Mieubel, 
Theefervietten , weiße leinene Sacktucher, 
ädıre leinene Battifte, weißer Pique, Pigue ⸗ 
Baldecken und Unterröce, alle Arten Mer: 
ren: und Damen Handſchuhe, Herren · und 
Damen- wollene Jacken, Camiſele und ln: 
terbeinkleider, Flanelle feine, Nachtröcke, 
Strümpfe, mebft mehreren in dieſes Fach 
einichlagenden Artikeln, bie hier nicht bemerkt find, 

Die werthen Bönner, melde uns mit ihrem 
Zutrauen beehren, dürfen der reellten Bedie 
nung verfihers fenn. 

Gebrüder Ciolina, 
in der Strehlgaſſe. 

21. In Antwort auf widerhelt an und ge 
langte Nachfragen machen wir hiermit befannt, 
dab gegenwärtig wieder mit aͤcht engliſchem 
Zreingut ven W e dgwuod beitens aſſortiert 
und ın gefälliger Auswahl zu den billigſten 
Preifen bey ung zu haben ut, fewohl gan 
wᷣeifes als niedlich colerirtes Geſchirt in gan 
volltändigen, größeren und Heinern Tafel: , 
Kaffe und Thee· Services. 

Reinhart u. Comp. zum Schwan 
in Winterthur. 
Werngeif 
um damit aufjuräumen bey ganzen Flaſchen 
deutſcher probehaltiger 30° a 22 ß. pr. Maaß; 
auch ut noch etwas Franzöfifcer und Spani: 
ſcher in ertra Qualität verhanden, bey 
Hanhari zum Bögli. 
23. Mehrere Stucke weiße und carrirte ſeht 


ehre, 


22. 


Mühe | der und 1 





24. Bey Bobmer im Caſino find zu ba 
ben: 1784r Reifwein, AB11r Eigenthaler,, in 
Bouteillen, ertra feine Rum) Bourbeaur und 
“en Weine , Liqueur und extra gutes Nuf- 
waſſer. 4 akım 

25. Ertra heſönderter Teuffener Wein von 
An. 1834. ni u 


26. In der Metg © ben: 
ne Sankaa yo hen he 
” „Rindfleiſch ash _ 
Kalbfleiſch 268.6 hir. 


nv „, Schweinflih x 5 $. 6 
wozu man ſich beftend empflehlr. 

27. Bey Stoderim Altmeg’in Hottingen 
find inmmer ferte junge Gänfe und anderes Ge 
flügel zw haben; man erſucht höflich , Beſtel ⸗ 
lungen an Arm. Huber auf bem Ankenmarkt 
abzugeben. i 

28. Eine große Parthie fchön und Hut ge- 
dörrte, fo wie auch fadttreifene Odjfenzungen 
find zu verſchiedenen Preifen zu haben bey 

Bratmurfter Yandelt, 
i on der Marktgaf. 

20. Ein greßer Pelzkragen von Silber-Mar- 
rauenzimmer:Afeid ven gedrudtem 
erde fo gut wie neu, nebſt einem 


r. 


Du ’ 
iſſu⸗Hut. 
30. Ein — von Steinmarder. 

31. Ein ſchönes Clavier von Mahageniholz 
mit 5 1/2 Detaven, um 20 fl. — 
öfeli ſammt Rehr. 

32, Ein nicht altes Klavier ven gutem Ten, 
mit 6 Octaven iumd einer Gußrahim, zu bil 
ligem Preis. Im Berichthaus zu erfragen. 
Briefe freie ⸗ 

33. Mehrere alte Fenſter, Thüren, Läden. 

34. Ein zmeifcyläfiges Bett ſammt Anzug, 
Vertftatt und Sixehſack, iſt zu verkaufen un 
Hm, Weinfhent Zellinger Baus an der Sichofe 
felgaß 2 Stegen hod). 

35. Ein neh ftehender, guter Backofen, 1 
Plattendfeli mut Neohren gang neu, und 4 


averne. 

38. Eine ſchöne leichte Pr 

37. Mehrere Fuder leihſand für bie 
Hrn. Hafner und Maure r fehr dienlich; f6 wie 
aud ſehr guter 19277, 1832r und 4933r 
Wein, Eimer: und. Taufenmeis. x 

33. Eine s. v. gute Milchkuh von Farbe 
falch, 6 Jahr alt, welhe in 3_Weden ab» 
wirft und alle Tage 9 — 10 Maaß Milch 
giebt, nebft Oarantie für deren Güte. 

39. Rünf Paar alte umd junge Tauben. 

40. Die_Artitel der Arbeitdanftalt der zürs 
cheriſchen Hulfsgeſellſchaft, die ſich unter an 
derm verzugsweiſe auch Rn Neujahrsgaben eig: 
nen, und welche in billigiten Preiſen im Bäder: 
laden der Frau Bänninger auf Dorf dem Ra 
ben gegenüber bezogen werden Fönnen, werben 
einem refp. Publitum bey herangerlicter Wim · 
terjeit angelegentlichſt empfohlen. 

8 beftehen dieſe verarbeiteten Artikel in: 
„Hemden ven_gebleihtem, halbgebleichtem 
„und rehem Tud für Männer, Werber, 
„ iin und Kleinere Knaben und Tochter, 
Leintucher von halbgebleichtem und rehem 
Tuch, Laubſäcke, Pfulmen, Winden , 
wollene und baummellene Sirumpfe von 
ven jeder Größe, gebleichte und ungedleichte 
Hausleinwand, reiſtenes Garn, auch kann 
von verräthiger roh er Reifte ein Quan · 
tum abgegeben werden. 

Die Preiſe find in eigens ausgefertigten 
Neten firirt, 


41. Endsunterjeichnete mache meinen  wer- 
then Sönneriunen befannt, daß ich meinen Ya- 
den an der Wühre ausgeliehen, memen Bes 
ruf aber wie bis anhin im gleihen Haufe forte 
feße; ich empfehle mic) definahen in Verferti: 
gung aller Arten Medenarbeiten, je wie auch 
un Verkauf von Tull und Tuilipitz, weißen 
und ſchwarzen Anfegipigli, Gaſenband, ver 
fertigeen Haubchen zu jeden Preiſen, gutem 
leinenen Englifchen und Baummollenfaden, auch 
acht köllnifches Waſſer. 

Frau Pfenninger, 
neben der neuen Meife Ne, 119. 


48. Bücher: Verkauf. 
Verzeichnuffe einer Partie Bucher können 


Eın Trag« 


feine 84 und 12 4 breite Vatuinle, beim Siuck bey Vuchbinder Mor j auf dem Munfterhof 
eber der Elle, Durch Zufall im billigem Preis. dahier abgehelt werden. 


43, Cabinets: Bibliothek der deutſchen Claſ⸗ 
fiter: Anthologien oder Blumenlefen und ganze 
Werke von gegen hundert der größten „deut- 
fhen Schriftſteller: 160 Theile, um dem gten 
Theil des Ladenpreifes, nämlich um 16 fl. 3. ®. 

44. Friſch angefommene Zitrenen, Pom: 
meranzen, Feigen, Weinbeeren und Rofinen 
find nebſt meinen übrigen bekannten Artikeln zu 
den äuferft billigen Preifen zu haben, bei dem 
fih zu geneigtem Zufpruch Empfehlenden 

Eafpar Bollinger, Deftillateur, 
am Rindermarkt, 

45. In No. 155. Hi. Stadt hinter dem Ct. 
| ee find folgende Weine zw baden: ächter 

alaga beſte Qualitäs à 1 fl. d. Wout., bite 
Champagner (Sillery mousseux) a2 fl., 
alter rother Burgunder A 23 fi., befter rether 
Neuenburger und Veltliner 188 ir A 25 fi. 

46. Cırca 150 Maaß beſtes Zmeriihgenwaf: 
fer, von fouter auserlefenen dürren Zweiſch⸗ 
gen, pr. Maaß a 20 6. wenn alles zufant- 
men genemmen wird, Nahere Auskunfi giebt 
Schinmachterbott Brugger alle Freytag im 
Gaſthof zum Schiff. _ 

47. Extra gute en:Ratafta und ſchar · 
fer Weinefiig in Billigem Preis , in der ebern 
en —5* ſehlt A einem € 

48. Unter, ter empfiehlt eınem E. 
Publitum mit recht guten *, Basler 
und Sauslederli , das ib. A 28 fi. 

hd. Winz, Pafletenbäder, 
Ley Brau BR ae abli 

40. au eper im Predigerg 
find u ben gan; fhöne neu angefommene 
Lyener· Bander, gebruchte Motffeline die Eile 
14 6., glatte dire in billigem Preis, ganz 
feine 40/4 breite Battüfte bie Eile 22 5., 0/4 
breite feine dito die Elle 166. ‚ganz feine 2 
Elfen Breite Meuffeline:Reften die Elle 6 B., 
2 Ellen breite Bartifte-Reften die Eile 12 B., 
vn am in billigem Preis, 14/4 

ite baummollene Yevantine die Elle 25 f., 
auch Tüllſpitz im billigem Preis, 

50. Es find ganz neu angefommene gepußte 
und ungepugte Bettfebern, wie auch meh 
tere Sorten Flaum en um ſehr billige Preife 
zu haben bey 

WB. Baumann, Federnhandler aus Böh ⸗ 
men, wohnhaft in Unterftraß Ne. 9. 
zunãchſt ber Hohenfarb. 

31. Da ich wieder mit einer ſchoͤnen Auswahl 
Outjahrdirgeli verfeben bin, _fo made ich e# 
dem verehrten Publitum zu Stadt und Land 
befannt , und einpfehle mich zu geneigte Zu: 
foruch. Ich werde fie wieder in die Haͤuſer 
bringen zur beliebigen Auswahl und Beſtellun ⸗ 
gen werde — beforgen ; auch kann man 
in meiner Wohnung haben. 

Jakob Veogelfänger, 
Me. 225. im der vordern Schipfe. 

52. Im Haus zur Kerze im aften Stock 
find von Stund an ertra gute Vadler:Pederli 

u haben, das Did. zu 18 u. 15 B.; mit Zuver. 

ht darf man fie E. E. Publikum damit em: 
»fehlen, da man fih ſchen viele Jahre in 
Bafel damit befchäftigt hat; man ſicht daher 
einem jahfreihen Zufpruch entgegen. Auch ift 
allda an einen henetten Herrn en Zimmer zu 
vermietben. 

53. Wer ein beynahe quadratförmiges Stück 
Land, mit Weg, Bau, Wajferableitungs: 
und Landerecht verfehen, circa 30,000 
groß, am Muͤhlebach naͤchſt der Stadt Zürich. 
der Wirthſchaft des Hrn. Wild vorüber tier 
gend, ganz eder m beliebigen Theilen , unter 
billigen Vedingniffen zu kaufen münidt, be: 
liebe fih in frankirten Briefen an Joh. Jatob 
Odhsner amt Huben bei Frauenfeld zu wenden, | 

54. Ein fhöner blauer Serren-Mantel, auf 
Derf Ne. 78. 

55. Ein blauer Gros de Naples-Sart mie 
weißen Plüfchfutter und Garnirung. 

56. Eine bedeutende Zahl Dirgeli- Model, 
werunter 2 fchöne Aufjäge, find in äuferit 
billigen Pre au haben. 

57. Kommifjienswerie find bey Ferſtmeiſter 
Steiner ın Unterſtraß eine Parıbie ſchöne 
Netbtannen: Felzladen, fe wie andere geſchwar 
tete Vregenzerwalber Felj: und Tafellaben von 
verſchiedenen Langen ju verkaufen. 

59. Ben Jakob Rurfhmann, Waibel in 


Nafi, find Deca 100 Cir junge Eichenriuden 
um Aerkanf, 


420 


59. Ein fchöner ſchwarzer, 
barer — u 
80, Ein großer .eı u . 
ri! Cine Zaufe Taubentath., er En 
8% Ein Fuder “ar Bau; / Auskunft katuj 


man haben beim inichen® unterm Raben, 
Zu kaufen ‚wird «begehrt. 


63. Ein circa 2 Taufen’ haltender kupferner 
nod) in -gutem- Zuftand -fid) befindender-Eugel 
förmiger Farbkeſſel. 

61. Circa 40 Schuh Ofenrohr neh in gu: 
tem Zuftand, 4 bis 5 Zoll weır. 


nder, wach: 
2 8. 





Zum Ausleihen wird angetragen. 


65. Auf Oftern 1836 eine ſchöne Wohnung 
in einem vor einigen Jahren newerbauten, von 
allen Seiten feepfchennen Haus an einer ber 
anmuthigſten Yage in Mettingen, mit Ausſicht 
auf den See und die Gebirge, beftehend ın 2 
beizbaren Zunmern, 2 andern tapejirten Zum 
mern, Kabınet und Kühe auf einem Boden, 
1 Stege höher 2 Kammern, Altane, Winderc., 
4 größeren ober kleineren Keller , alles fehr bes 
quem und verlangenden Falls 4 Garten und 
Waſchhaus. 

68. Ben Stund an für 1 ober 2 Perſonen 
pr ka gang nahe an der 5* 

chend in } lat in der Stube und Küche, fo 
wie im Keller und auf der Winde, und Platz 
zu Dolj, nebft einer großen fennenrehen 
— Kiöen Benspel " 

6. einer ſtillen Daushaltung ift von 
Siund an ein Kabinet nebſt Plab in ber 
Stube zu * PN . 

63, Man io t ein benett: auenjim- 
mer, dem man eine ‚ möblırte Grube 
nebft Keft geben kann. f 

69. Ein fhön fehendes Männererr im St. 

eter , in der untern Kirche im Enger» Ge 

et mit De, 398. . 

* Drey einſchlaͤfige Vetter ſind zum Aus ⸗ 
leihen. 

71. Ein frehmüthiges Zimmer nebit Wett, 
und allenfalls Pag in der Grube, von 
Stund an. _ i 

72. Ein heishared möblirtes Zimmer für ei: 
nen eder zwey Herren mit Keit, 

73. Bor Stund an für eine Heine Haus 
haltung ein Wehngemach unter billiger Kon: 
ditien. 

74. In der Metzg der Stadt Zürich iſt ein 
mohlgelegenes Metzglekal (Metzgbank) auf 
künftige Faſtnacht vafant, weldied man ei- 
nem Viebhaber entweder Pacht: ober Kaufweiſe 
unter ben billigften Conditienen erlajlen würde. 
Im Bericht haus zu erfragen. Briefe franke. 

75. In Wollishefen eine unlängft neuerbau: 
te beitere und fonnenreihe Stube, Mebenitu- 
be, Kühe und 2 Kammern, Play zu Heige 
und Helg, von Stund an in billigem Preis. 

78. In der Nähe des Fröſchengrabens ein 
Wohngemad mir 3 heigbaren Zimmern, eins 
mir Cabint, 3 Kammern, Mägvden: und 
Plunderkammer, Küche und Keller. 

77. Ein Mannerort in der untern Kirche bei 
St. Peter, auf Seite des Pfarrhauſes. 

78. In biefiger Stadt an einer gangbaren 
Straße eine Weinſchenke, melde von Grund 
an angetreten werden kann. 

79. Ein Faden mit Srubli an einer gangba⸗ 
ren Straße von Stund an, eber auf b. Oſtern, 
man könnte auch Waaren dazu haben unter 
dem Antaufpres, als: Beiden und Baden in 
allen Farben, im Faden Laden bepm Enger 
Port Hi. Zrade No. 24. 

50. Ein Wohngemad in Unter Altftetten. 

81. Drey Juchart gute Wiefen für mehrere 
Jahre, nahe bei Zurich an einer Hauptſtraße. 





Uachkragen nach Arbeit, 

82. Endsunterzeichnete macht hiermit einem 
verehrten Publikum die geliemende Anzeige, 
daß fie geſonnen iſt, den Beruf ihres jet. Wan- 
nes noch eintweilen fortzufegen, umd empfiehlt 





| 





tes Zeugniß aufmeiien fan, wuͤnſchte 


die Ehre den verehrten Damen die Anzeige zu 

machen ‚daß fie ich entichleffen bat, auf ergeme 

Rechnung ihren Beruf in. bier fortzufeßes- um» 
Defnabgn satıft heile. + 4 


b 
« fe Be A Metenichahber ‚dr nach cr 


nipe mäßige Stunden übrig hatte, mwünjdhre 
uſit zu copieren , feye es für Elavier oder 
für Ordefler ; reinlihe und He Bedienumg 
laffen ibn einen zahlreichen Zufpruch beffen. 

85, Eine vehrihaffene Magb w an gie 
einen 

lat _in einer nicht allzugreßen Haushaltu 
% Ködyin, ober = gr Fe Sundern 
felbe könnte von Stund an eingeben. 

36. Es wunſcht eine gutgelernte Kötın, dir 
alles kochen kann , als terin arıgeidk ju 
werden, auch ſonſt auszuhelfen in allen An 
beiten : nach zufragen in Ile. 622. im Niederteri- 

87. Dian empfiehlt ſich — un Nähen 
und Liſſuen, befonders für Dienftboren ; ut ji 
anumelden bei rau Meyer Me, 551. um 
Taufendfeeiengäßlt, 3 Trenpen bed. 

83. Eine honeite 17 Jahre alte Techter 
weldye die weiblichen Arbeiten gut _ verftebt, 
mwünfhte in bier an einen ehrenfeſten Pas 
als Stubenmagd zu kommen ; fie würbe mehr 
auf gute Behandlung als großen Lohn fehen. 

‚89. Es wünfcht eine rechtidaffene Perien, 
die ſowohl die haͤuslichen Geſchafte verftche, 
als aud gut arbeuen kann, einen Plag al 
Stubenmagd auf nächte Lichtmeß. 

90. Es wunſchte eine Perion, die im aller 
Hausgefchäften geübt ik und ſchen in Der air 
Babe Bat: einen Plab in der Vi a 

91. Unterzeichneter zeige dem 
an, daß ich mit den Kechkunſten eine bedew 
tende Veränderung getroffen babe; biefelben 
aber mafliper als ven Blech und viel mehlfe- 
ter find, fo wie feinen Rauch in den Kun 
veru — Ib wunſchie auch einen An 
ben von 18 — 18 Jabren aus der älktiden 
Gegend auf Neujahr in die Lehre ju nehmen. 

Oniantonfuuge Sammig 


in 

92. Der Kabbisſchneider 32 
empfiehlt fi; zu erfragen ba Dr. chent 
Freytag an der Ankengaß. 

93. Da mir eine von Hrn. Jeſerh Weber, 
Bärber im Miederderf in hier , im Drud har 
umgebotene Bekanntmachung jugelommen it, 
worin er anzergt, daß er in Zurich ber einzige 
Farber ſey, der fi auf Kleiderfärberep 
verlege, die Farberey des 1324 fe veriterb. 
Fri. Angit zum Schmeizerdegen aber (unten 
am Hirſchengraben), welche ih Damals über- 
nommen, von jeher gerade dieſes Geichäft 
betrieben, und Das rein. Publikum mich fer 
eilf Jahren ım diefer Farberey mit höchn ver 
dantensiwerthem Zutrauen beſchenkt bar: fe 
finde ich mich durch jene Bekanntmachung ver: 
anlaßt und als Familienvater beſenders ver 
pflichtet, Öffentlich anzuzeigen, DaB ach weder 
ver nech feıt der Weberſchen Bekauntmachung 
die Aleiderfärbereg aufgegeben habe, fenbern 
jedes gutige Zurrauen auch im diefer Arbeit 
ferner ın allen Theilen befitens zu rechtfertigen 
gewillenhaft berlifen ſeyn werde. 

Zurich den 26. Wintermenat 1833. 

Ich. Bernhard Sppri, Zirdr, 
im Schweijzerdegen. 

9. Ein der Buchhaltung und de Core 
ſpondirens in deutſcher, franzöſiſcher und ta 
lieniſcher Sprachen Erfahrener wunſchte um 
einige übrige Zeit thätiger zu verwenden, Aus 

ülfe in kaufmänniſchen oder abminiftrativen 
Süden au leiten, oder auf die herannah ende 

eujabrsjeit Centi ausjıyiehen, Comptes 
courrams ausjufertigen oder Tonftige Seriptu · 
ven zu reguliren eder zu verſehen. 

95. Ein im Schreiden und Rechnen jiemlh 
geübter junger Menſch von 18 Jahren wäriht 
in einer Kanzley eder auf einem Comptoit einen 
Pla als Cepiſt zu erhalten. Er wurde ſich 
auch zum Peften u. f. mw. gerne perfteben. 

98. Ein junger Menſch von 22 Jahren 
wünfdt ben einem. biegen Wäctermeilter von 
Stund an in Die Vehne zu.ireten. 

97. Ein Rraufyimmensen fehibem Charakter 


ich Daber höflich ihren wersben Gennern zu | wunidti als Gamshälteruneder ın eınen Laden 


Statt und Yand um ferneren gütigen Zus 
feruch. . 
Ulr. Erpf, Geldarbeiters fel Wittwe, 
53. Mue. Dereite Balder, Metifte, bat 


eder Gaſthef Majlert auwerben , ındem fie gut 
trangdrifch Noris und in deeſen Eigenfihaften 
ihen viele Nahre vembitiontte , und gute Zeug: 
wife aufweiſen kann, 


Nro. 98. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








den 7. Decembiv 1835. 








Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Im Berichtha uſe ift a 12 ß. zu haben: 
Bünfund zwanzig Denkverfe für 
Eonfirmanden, von einem Pre 
diger 8 Auf Schreibpapier mit Ein 
faflung. 
®. Im Berichthaus ift zu haben : 
Büärderifder Shreibtalenbder 
aufbas Jahr 1836. 
Enthaltend : . 
1) Kalender für 1836 , im welchem bey je 


der Tage des Jahres Raum für bineinzu- 
ſchreib ende Bemerkungen ift. 

2) Verzeichniß der in Zurich anfemmenben 
und abgebenden Poften, nach ben neueſten 
Veränberungen. 

3) Intereflen-Berehnungen a 5, 4 1% 
und 40/0. - R 

4) Verieihnid der Rechtsſtillſtaͤnde im 
Sabre 1830. 

5) eg yon der Schuldbetreibumgsbeam ⸗ 
ten des Cantons. Er 

6) Wouftändiges Verzeichniß aller Jahr: 
märfte , welche für den Canton Zürich ven 
*— find. 

Dos Eremplar auf gutem Cchreibpapier 
10 $., auf Poftpapier 18 f. 

Wand- und Peol-Kalender für 
das Jabr 1336. 

mit berichtigter Neberſicht ber in bier ankem⸗ 
menben und abgehenden Poften und Güter 
fuhren ‚ fe wie der ven Zurich verreifenden Be · 
ihen. Das Cd a 3 8. das Dad. à 24 ß. 

3. Bey. Orell, Füßli und Comp. ift 
a 10 ß. ju haben: \ 

ie Stumme von Portici. 
Große Orer in 5 Aufgdgen ven Seribe und 
avigne. Muſit von Auber. 

4. Inden ich einem E. Publicum zu Stadt 
und Land für das mir bisdahin fe nürigft ger 
ſchenkte Zutrauen meinen verbindlichften Dant 
abflatte, mache ih zugleich die ergebenfte An ⸗ 
zeige, daß ich dieſer Tage wieder eine Partbie 
von ganz feiner Geſundheitsflanelle erhalten babe, 
weldye ich zu dem billigen Preife von 36 f. bis 
afl. Sf. pr. Ele erlaffen kann; ſewie auch 

any feine ſchwarz mellene Frauenzimmer ⸗ 

mpfe , nebft andern Serten , und ganz fein 
ewebene Krauenzummer » Unterleißchen. Auch 
in ich wieder aufs beite verſehen mit farbigen 
und ſchwarzen Merines und Thibeis in 8/4, 


Eafinet in 4/4 und 8/4, Melteng, Gilet:Zeuge, 
Fiſchus, geſtrickte Wollenfhäti, 6/4 umd 8/4 
farbige und ſchwarze Wellenfchäti; ſewie auch 
mit einer jehr fhönen Auswahl Indiennes ven 
958 14 f. pr. Elle, Corennen in 4/t, 5/4, 
6/4 und A/4 breite, Nastuchern, Holstühern, 
feidenen und baumwellenen Foulards nebft dem 
übrigen andern bekannten Artikeln. Die Schön. 
der Waaren, verbunden mit einem billigen 
ee; eg! ah auf — — 
en, weju ned aufs ichite 

empfiehlt Jakeb Sün aa 

oben an ber Scheffelgaf 
ben der Pott, 


neben 
5. Bey Unterjeichnetem find immer in fei 

Laden an ber all Wübre nachn a 
tingerhaus und in_feiner Wehnung im Nieder: 
derf in befter Auswahl zu baden: maferbichte 
——— auf Filz, im Preis von 2 A. bis 
“fl, fe ganz leichte waſſerdichte Fiizhüte 
von Haſenhaar ven 5 fl. bis Bf. nach neufter 
Bus * ſelid ggg —— unge der 
" Schonheit are laſſen mi 

einen zahlreichen a ” 


—— 
er ‚ Dtm . 

., 9 Endsunterzeihneter dee €. Pubs 
lihm die Anzeige, daß er gegenwärtig mit einer 
fhönen Auswahl von Meifing: , latterten und 
een 8 verſe iſt, fe 

mit einer Parthie Ki i 
welches ſich allet ———— 


Bedhzeitgefchenken, zu deren Verkauf er ſich unter 
Verfihyerung billiger Bedienung beitens empficbtt. 
Ioh. Fieß, ri au Rindermarkr 

10. 848. 


7. Endsunterjeichneter empfiehlt eine Aus: 
wahl äromatifdher Perfpective, feine Seren: 
und Damen orgnetten, Opernauder, febr 
bienlih für Newjahrgefchente, betanifche Kon 
ren, alle Arten Brillen in Schiltkret, uber, 
Stahl und feinem Horn, alle Arten verecopi- 
(de Glafer, die er in jedes Geſtell faſt, Bril 
ien die von ibm gefauft werben , Fönnen, wenn 
fie nicht das Gewünfchte leiſten, m ch 4 bi 9 
Tagen wieder unentgeltlich ausgetauſcht wer 
den; auch nimmt er alle in diefed Foch cin 
fhlanende Reparaturen an, und verſpricht Bil: 
fige Preife, reale und ſchneile Bedienung. Da 
er diefe fänmmeliten Maaren ven; ben berühm: 
teften Optikern Frankreichs und Deutſchlands 
berieht, und er ſich gaͤnziich für das Mach ger 
wiedmet hat, fo hefft er dadurch von dem ge 
ehrten Publitun zu Stadt und Fand das Zu 
trauen zu erhalten. - 

N. Häfeli ander Storchengaß Ne. 13°. 

8. Enbsunterzeichneter dankt feinen wertben 
Bönnern zu Stadt und Land für das ihm bis 
babin geſchentte Autrauen unb empfiehlt ſich 
ferner zur Verfertigung aller in fen Geſchäft 
einfdlagenven Artıfel; auch befitt er eine 
fhöne Auswahl Haarlocken nach neueſtem Ge 
ſchmack, Zöpfe, Perlaues, Teupets, feine 
franzöfiiche Pemmabe, ieften, Kämme, 
nebft verfchiedenen andern Artifein mehr. Auch 
empfieble er feinen Sehn zum Herren: nnd 
Damen-Rrifieren nad neueltem Gefhmad be 
ftend. Solide Arbeit und billige Preife laſſen 
ihn ferner einen zahfreihen Zufpruch beffen. 

Fried Berillion, Friſeur, 
im Rindermarkt. 

9. In der Freſchau, Heine Brurngaß, fte 
ben immer unter Garantie neue Möbel zur 
Auswahl bereit: ſchoͤne runde maſſive und 
andere Tiſche ven Mafer, und eine u 
Arbeitsriichli, ecretär, Cemmeden, Rub: 
beiten, Bettftatten, Rehr⸗, Stroh und Pol 
fterfeifel,, Kinderbettſtaͤttii und Nachttiſchli ıc. 
Billige Preife werden ſtets beebachtet werden. 
Unter Verbankung für das kisanhın geſchenkte 
Autrauen empfiehlt fich einem E. Publikum fer: 
ner anf’s höflichite 

‚ U. Ubler, Tiſchler. 

10. Achte Wiener-Shamis in den neueften 
Deſſins ven 6 fl. bis 15fl. pr. Srüd. Berner 
gebe Chaly-Zücer ebenfalls zu äuferft 
billigen Preiſen, _find 
auf dem äußern Rain 

14. Entsunterzeichneter dankt feinen Freuns 
den und Gönnern für das ibm biedahin ner 
fhentte Wehlwellen und empfiehlt ferner die 
in feinen Metzaberuf einſchlagenden Artifel in 
mögtichft bilfigen Preifen : 

n ber unten Zeile auf dem Ston Bank 
aegen dem Schlachthaus, ertra Kalb: und 
Schweineiſch. 

In der gleichen Zeile gegen dem Bruhhaus 
auf dem ten Bank, ertra Rind fleiſch. 

Ferner um feinem jüngften Schn, welcher 
ben Metgerberuf erlernt , mehrere Beſchäfti⸗ 
gung geben zu Fönnen, fe ift_ven heute an in 
meinem Haufe No. 298. gr. Et. im Neumarkt 
su haben : dlfer Arten gediegene Rind» und 
Schweinfleifh, Hammen, Speck, Buͤndeli 
Hammen, rohes und geſottenes Schwein ſchmalz, 
ſauer gebeizte Hammen, Rind und Schwein: 
fleiſch, gebeijte Schweinfuße und Ohren ic. 

Auch werden daſelbſt Beſtellungen aller Ar: 
ten Fleiſch angenommen , ſewohl zum Einſalzen 
eder fonftigem Gebrauch. 

Biedahin tractend ein ehrendes Publitum 
beſtens zu bedienen, empñehit ſich höflichſt zu 
geneigtem Zuferuch 

Steinbrüchel, Metger, 
im Neumark Ne. 208. 


9 haben im Rennweg 
e. 387. 


12. Bey Unterzeichnetem iſt eine Parthie 
ſchůn acdörrte Rinderzungen jo wie aud) ſaat ⸗ 
treckene zu haben, 

us Mefenftec, Bratwurſter. 

13. Endbsunterjeihnete macht einem E. Pubs 
likum die ergebentte Anzeige, dab fie wieder 
mir recht quten Dirgeli jur Auswahl beftens 
verfeben ft, mezi fie Ach neh übrıgen Arti⸗ 
fein zu Stadt und Band börlchit empriebir, 

Frau Hahn nee Fiber. 

14. Ertra quter 18257 Reif vein ın billig 
ften Preifen gu Heinern und aröfern Partien; 
für die Aechthent ſteht ver Cigemhümer aut, 
indem er ſolchen im Bern und hier ſelbſt ber 
forgte. 3.3. Haufer von Bern, 
im Freyhef in Wadenſchweil. 

15. In Ne. 155. HM. Stadt hinter dem St. 
Peter find folgende Weine zu haben: ädıter 
Malaga beite Qualität 4 1 fl. d. Boum, dito 
Ehampasner (Sillery monsseux)ä 2 fl, 
alter rortber Burgunder 4 28 fi. , befter rether 
Meuenburger und Veltliner 1834r 1 25 R. 

16. Selbitverfertigte felide Küclimedel , 
Kaffeemüblen,, Reitjeuge; auch nimmt ſolche 
zum Reparieren an 

Müller, Zeugſchmid, 
an der alten Wübhre. 

17. Ein gut gearbeiteter eiferner Drebbant,, 
2’ 10° lang, mit Vorrichtung und zum Tretten 
eingerichtet, 4 Heiner dire, 4 &tegelprehti , Heir 
nere Decimalmaagen und anderes mehr. Zur 
gleich empfiehlt ſich Unterzeichnet er in Mer 
fertigung aller und jeder mechaniſchen Arbeiten, 
welche er zue Zufriedenheit und in moͤglichſt bitte 
gen Preifen verfertigen wird, 

Mechanikus Bochter he 
in der Schipfe. 

18. Im Werndliſchen Laden am Münfterhef 
Me. Di. ift ächter beiter Varinas Canaſter ın 
Rellen und geſchnitten, das Ih. zu 1 1/2 R., 
fo wie ven allen Serten Cigarren ju baben. 

Br. Jo ſt 


19. Bey Bugel; und Baumann unter 
der neuen Meife find wieder friſch angekom · 
mene Spermagetti-fihter in billigem Preiſe 
zu haben. 

20. Weingeiſt 
um damit aufzuraͤumen bey ganzen Flaſchen: 
deuiſcher prebehaltiger 30° a 22 ß. pr. Maaß; 
auch iſt neh etwas Franzöſiſcher und Spani⸗ 
ſcher in extra Qualität verhanden, bey 

Hanhart zum Boͤgli. 
R Erprobtes 

Schweiger: Aräuter:Del, 
zur Verfhönerung, Erhaltung und zum Wache. 
tbum der Daare, fo mie auch zur Heilung 
einiger Arten Kopfſchmerzen, bauptfächlich der, 

jenigen , die von geſchwächten Nerven 
berühren ; 
erfunden und einzig_verfertigt von K. Willer, 
in Zurjad) in der Schweig, und in Mulhauſen 
im Ober: Elſaß. 

As neueſter Beweis für die guten Wirkun- 
gen dei von K. Miller erfundenen — tanait 
rühmlichſt befannten — Schmeizer-Kräuter-Dvtla 
diene ein bem benannten Erfinder mit Schrei. 
ben jüngft zugefemmenes Zeugniß, deſſen Ins 
halt er Demenigen Theile des verehrlichen Pub, 
Iums, der ſich aus Bedurfniß biefür zu inte 
reffiren gebrungen fühlt , mirzurbeilen pflichtig 
zu fein erachtet. Das Zeugniß lautet: 

„inter mehreren, die ihr Aräuter-Del mit 
gutem Erfolge angewendet haben , hat ſich tus: 
felbe indbefendere an dem hieſigen Stadt Zim. 
mermeilter Erner, einem Manne in ben 50r 
Jahren, ausgezeichnet, Außer einer ſehr lang: 
jährigen kahlen Strelle des Hinterkopfes, hatte 
berfelbe auch mech im vorigen Jahre das Miñ 
galt ‚ die ganzen Geitenhaare zu verlieren, 
© daß der Kopf faſt gänzlich ven Haaren ent: 
biöge war, Mur ein Flaſchchen ihres Kräuter 
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Oels iſt hinreichend geweſen, bemfelben nicht 
nur feinen — Verluſt au Haaren zu 
erſetzen, ſondern auch tie In ährige ‚ kahle 
Zelle des —— bat deckung 
durch jungen H 


zerlangt, 
—— * Bag ea 

Fr. Sigi Carie nr 26 

ie vollkommene - Wahrheit des Vorſtehen ⸗ 

eſtaͤuge ich durch mine rigenhondige Un: 

teefchrift unter Beidruckung reine Peiſchaftes. 

6.) Sig: "Georg Bueles Er net, 

Stadt: Zimmernieiſter. 

Das diefe Abfchrife em Driginst Vurdftäb: 
lich aleichlaut end ſey ee auf Verlan · 
gen der mittelſt er Unterſchrift 

Zurzach den 28. —— 1835. 


„Die ‚Nedptheit der vorſtehenden Unterſchrift 
* en beigebructtem Siegel beftens be: 


Mr) Zur jach den 29. Sept. 1335. 
Der — 


I 
Preis des. Btäfchchend 2 fl. 30 Be sr 1288.) 
Die eingige Niederlage in Zürich befindet ſich 
ber Geichwiſter Wielle unterm Siorchen. 

22. Verſchiedent Gegenflände bei der Kronen» 
perte in Zürich. #) circa 600 Spinfteine mafı 
fio' und ſchicht enweiclge hauen ; 2) verichiedene Ars 
ten. gehauene: Steinplatten, &tegentritte und 
gehauen fteinerme Kannel, fo auch einige Qua: 
deritüde wen 9'— 10 land und 2 — 4° breit, 
alles von beſter und bauerhafteiter Qualirät ; 
3) die wohlbekannten 2 Uindentämme, * 

dientich flv Clariermacher und Drechsler, weil 
fetbige in Maſer beſtehen; zugleich eine Pla 
tane und ein großes Quantum Fee 
4) etwas Eifen, Vtlräbren und einige 

der und dr a leſenſten Seſe = 
Alte »brefe Gegenftände find jeden Tag auf dem 
Lokat ſeibſt zw beaugenfheinigen ; Jeden wird 
freundſchaftlichſte Auskunft ertheilt werden, 
und. dann ae 11. December, Mor 
gens 9 Uhr, die 
feibit abgehalten werden. 

Zürid den 2. Dechr. 1935. 

Die Käufer des Steinbruchs 
Brunner u. Suter. 

* 23. En site! mit 8 Octaven , wegen Man: 

an 
in ti fo viel wie noch neuer Dels- 
a von Strinmarder. 

25. Em Ruhbere und 1 zmeißchläfiges Bett 
und Madratze 

26. 3 $ Eußefe ven Sturz fo gut wie 
neu, ih billigem Preis. 

27. Cirea 18° Ofenrohr, 4° weit, fo gut wie 
neu, mie2 Rußthücchen. 100 Flaſchen von he 
grünem Glas, 

23. In der Geöner'ſchen Bud- 
öruderep find ungefähr 30 Ries 
ſchönes, umd ſehr großes Makula— 
tarzıfbhaben. 

20. Ein braumes, 3 1.2 Jahr altes, zum 
Hatten und Fahren treues Pfert. 

30. Eine anfpännige Charfe, 1 gutes, 5 jah⸗ 
riges Pferd zum Fahren ud Reiten nebit Der 
—3 wegen Mangel an Platz zu billigem 


, 31. Ein Stoeck 5. v. Bau in Auperihl 
y * 18 
32. In’ der Armen⸗Arbeitsa ſchule im 
Srunnenehirtt ift wieder ein ziemlicher 
Verrath von baumwollenen, reiſtenen und 
lachſenen, gedleichten und hatkgebleichten Hm: 
den, fente aud baumwellenen Strümpfen von 
auter Dualität, zu Dilligften Preiſen zu haben, 
ähm tich 
Nannshemder von A fl. 15 5. bis 2 fl. 20 6. 
—— IL SůLB 
—88 en u — A „oA 
Mapdyenhembder ,, one Ma 
Beumwollene — 
Se, Männer un Br 
„Br un = Wu 


22 
„ 8 vo 16 4 
Eau Arbeiten“ Körner für er, Ar 
benennen und weibli —E 
wie —5 55 Ständen dienlid) feyn umb 
eigen fü eujabrsgefcheriten, desna ⸗ 
—— Anftalt dem geehrten 
Pubutum neuerdings beitend ae, *8 
33. 3. Eaypını beebre ſich anſ 
“m vhopemaarengefchöft Par de ve 


Schmid, Gemeindfchreiber. | 


erfteigerung auf dem Vokal | fi 





hend bauptfächlich in len, 2 
framẽ ſiſchen, engliſchen Mierinos 

breichirten und glatten 4 und PA breiten ea 
‚liess ‚oder, Indienne,‘ wie auch Meuſſelin und | 
Ben ortes im den neusten Deſſin; —— tim 
sarırten Mäntel: ne 





ten, dreſchi 

‚ hen Roßhaaczeugen + — ee und 
geflocht enen Praurs , Pia —— ſeibe· 
—— u. Pique-Weftongeugen ‚fertigen 
Arm: Schlafröcden, Gace · und’ —6 


Damentafdyen » ſeidenen und boinmwellenen 
Hand ſchuhen nebſt Mehrerem in dieſes Fach 
* * 


bie Verſicherung fe 
nad, verkauft er durchgängig zu Feitem Preis. 
Dir aller. Hechachtung empfiehlt er ſich une 
— Sein Magazin it im Rindermarkt 
0. 350. 
34, Die bekannten Basler· Leckerli fin) wir 
- bey Grau Willner ım Streit, ML. 


35. Ih made biemit einem E. Publikum 
bie age Anzeige, - ich den früher 
von Frau VB a beworbenen 


feiner Billigkeit zu ber 


Laden übernommen habe. 3 den ven der 


frübern pe darin —— Arrikeln, 

größerer Auswahl ver: 

e ich mid). beſonders —1— 
bnahme einer Pa ie (höner Zeuge zu 

Heidern ; in glatter , geftidter und ee 

Mouffeline und Battifte, Percale im verſchie · 

benen Breiten und Farben , fo wie allen Arten 


Brod erien und ‚ feibenen Foulards ıc. 
bın ich beſtens verfehen, und werbe trachten 
durch billige 


Frou Keller nee Burkhardt ) 
unten am der Nofengafi neben der Gerwe. 

39. Endsunter zeichneter macht dem geebrten 
Publikum vie Anzeige, daß er auf beveritehende 
Newjahrzeit wieder ein bebeutendes ger 
Kinder ſtielwaaren erbalten habe, melde ſich 
ganz verzüglic zu Weihnacht- und Neujahrge- 
ſHenken eignen und die er zu dem billigſten 
Prelien grlailen fan. Zugleich empfiehlt er 
ich E. E. Publikum in feinen führenden Pro 
fefiensartifeln, als: von allen Gattungen 
Leckerli, Neujabrauteli und die fe beliebten 
Haus guteli. Es empfiehlt ſich hörlichit 

Freytag beym Zeughaus. 

37. Im Meyershof Ne. 214. ar. Dr. im Hofe 
lints iſt zu haben: Sachſ. Metall:Pelirpulver in 
Schädt. ven 3 ur 8. Platine: Zundma⸗ 
ſchinen, melde auch reparirt werden und Plas 
tina: Schwammchen, feinfte Wachs » Tafel: , 
Laternen· Kutſchen · und Faternhen-Pichter und 
Röcel, Minimum und andere Thermometer, 
Tinte zum Zeichnen der Waſche, Tintenpulver, 
feinſte rothe Tinte u. ſ. f. 

38. In dem Zelleriſchen Laden oben an ber 
Marktqaß find Schleiffhuhe nach neufter Hagen 
in billigſtem Preiſe zu baben , fo wie Beutel- 
tuch zum Bredieren, chemiſche Feuerzeuge, 
Wacrstergen Heine, große und gemundene , 
Eherefade im verfhiedenen Qualitäten und 
übrige andere Artıfel, zu deren Abnahme man 
ie a empfiehlt. 

9. In Me, 173. auf Peterhofitadt kann 
=. ven dato an bis Ende dei Jahrs wie- 
der beſtens erhalten: recht ſchöne umd gute 
Dirgele, u. ‚ aufgelaufene Guteli, 
alle Arten grofie und Meine Vederli, fpäter 
ſchnes Klausgeug, Heine Wacht kerzli, weiße 
und gelbe Wachsrugeli, welche dem verehrte: 
ften Publicum zu Stadt und Yand auf das 
böflihite empfohlen wird. Auch find dafelbit 
Be verkaufen: ſchone neue ein: und ‚weofhläfige 

tter, ein: und jmwenthürige Kalten, Com. 
moben, Secretair / Seilel, — alle Arten 
neues Geſchirr, neue fhürgene Kerienftöd, 2 
Lampen, 4 Meines Clavier, reihes, grünes 
und gelbes Garn ‚von alten Arten Endeſchuhe, 
1 großer, in recht autem Stand fi befinten 
ber kuͤpferner Waſſerkeſſel, neues weiñgebleich ⸗ 
ies Tiſchzeug, Indiennen, ſchöne indiennene 

Haletucher, alle Arten ſchͤne Spiegel mir 
und ehne vergoldte Rabmen,, 65 Stab Tr 
au kur wird ee N —— 
au efte und. buligite ver und 
empflehlt fib nechmals im Hauf uns 
- De Böftid Re. 

0. nbsunterjeichnieter dankt einem — 
Publikum für das ıhm bis date geſchentte Zu 


trauen md mache geatcch die Anzeige, dafı ee 


auf beveritehente eniabräjeit ms einer [chd- 












eife daß mir zu ſchenkende Zu 
ee au fi M 





| mehrere 


Aut: 
— ee 
—* — und Theebretier mit 


in getbi b orb erbinaiser Ben; fo 
au — und ehe Hanne 
‚ Buster: —— 
* ——S— Lampen und 


Imerichiedener Art, fo wie Dochte und — 


aboctdoſen x. ; in Weißblech⸗ Betr und 
wärmer, Ofletenbühfen und %, 
le und Kaffemafhinen, Machtuchter neh 


om atthie lafıerter Kinderfvielmaaren ) par 
= —* 75 4 auter > 
—* edienung beſtens em; 
J ——— 
m Niederderf Pte. 59%. 
4. —* ich einem E. Publikum 
und Land für das mir bisdahin fo un zu Sn 
trauen verbindlich danke, mache ich ergebenft 
die Anzeige, dañ bey mir wieder im, 
Auswahl folgende Artikel zu baben find „ ncbe 
lich: nach neuſter Urt verfertiate app 
für Herren und Knaben, Hals. Lolliert ven 
verfhiedenem Pe und Farben, berslirichen 
von Schmanenpelj, engl. B Webihmei 
and Marber, Kleine und große — —2 
el; und Wolle arfüttert, ? 
elg, Kerrenvelgräcde, Aftracaner , 
rimmer, Dcht 
gen, und Hamik . 
menmäntel , eine Auswahl ven Parifer 
varten in allen Karben für. Herren 
druckte Wachstücher, in belichiger Ceße 
&bel ie. So eben habe wieder. eine 


aus einer der eriten Fabriken in Loon erhalten, 
- un den ag Preifen erlaffen werben. 


ud) nehme ih in Tommifiien oder gegen 
RR Kalium alle Arten Peljwagren am. 
Die Schönheit der Waaren, verbumdenmit 
den billigſten —5 — ewyñichu u, gunge 
Abnahme aufs hoͤflichſt ei ma tur 
arl —S "N dgali,n 
site Linde, meben,der Iren... © 


42. Parifer BallBeouquet und Oiwirkanden 
mit Geld: und Bilberflitter, fo arte folhe mä 
Marabout und anderen eben; ‚dene, ‚Sehe 
ſchoͤne Reiher und VBenzuet mit. Ruherfebern; 
auch einzelne Marabeutfedern, alle e br 
lant und fehön ; ferner find alle 
Blumenfeurnturen, als: Blätter von ‚Papier 
und Seide, Farbendrath ıc. immer am. dem 
gleich n Ort zu haben, welche Sefferie enmsfiehte 
‚Grat Sch weizer Wil, 
jur Henne No. 248. 
43. Das bekannte Steiner· Dauerkraut if zu 
haben bey Schiffmeiſter — an ver ne 
—X&Xx pr. ib und beym Fäßte. 

44. Endsunterzeihnete , im Bearif ihre 
Handlung in Pr * agrbere 
Tuchern , Caſemir, Rehal, Käfterine, Borb, 
Motten , Giletzeug x, zu Tiautbieren , werten 
au dem Ende den nun an ihre — 9 
febr berabgefeßten Preiſen — 
fen und empfehlen ſich daher zu genriutem Ian 
ſoruch. » Comp. 

ber 


an der Fer 


45. Endesunterzeichnete ud Ehre ihren 
—— zu Stadt und Land für das 
bisher gefbenkte Zutrauen ihren verbindlichen 
Dant yufatten , und zugleich Die ;u 
machen, daß fie eine bedeutende Auswa⸗ en 
in allen Façens babe, welche —* 
um dannt aufguräumen, ju ſeht billigen 
fen erlaſſen kann. Ferner empfiehlt ed ms 
ae er Be ee als: er 
Toumed , Fiechten‘, art 
merieft , de Cologne —— Maria 
* und einer Auswahl Sxhwumgfedern , 
wie auch im Herren und Damenfeifieren. 
&.Hegi fel. Wittioe, (nn ae 
48. en ven Ma 
kauf | dem-ift echt quter M Malaga . u. 
Sorten fremdx * haben. 
47, Cie fe gut nie neue Poriſer · Pendun 
Uhr ın weißen Alabaſter mit Saͤulen, welche 
deep Wechen und gut geht. Pe — 


i ; 
we an Be Ah J 
68. Beſte gany friſch ange 


mene reale! 


Voll. Haͤringe und Ancheix, tredene imd — E — fie. 
Stedfifhe , find den ganzen |.anı eintneten, 


newäfferte 
, Winter bindurd zu haben, im Bpejereplaten 
jur weißen. Lilie gegenüber dem Berichthaus 








Zum Ausleihen wird angetragen. 
49. Ein gut möhlirtet, heijbared Zimmer , 
mit oder ohne Koft, für einen oder zwei he: 

Anette‘ Werten. ! 
“0 Bon Stunt am fir eine oder zwei redhts 
Waffene Perfenen eder eine Heine Haushalt.ung 
ee beitere Kammer, Küche nebit Pla in der 
Stube ; in der eigergafi Me. 98, gu erfras 
Yen: Man iſt höflich gebeten „nicht im jmei« 
"sen ſondern im vierten Steck fih ju „melden. 
54. Von Dtund an oder auf fommende h. 
DOftern ein ſchoͤnes Wehngemach nabe bey der 
en an einer Hauptſtraße euthaltend_ eine 
ube und Mebentammer, noh 2 Kammern, 
wid=r henbare Zimmer, 1 Plunderfämmerli, 
Helibehätrer und Keller. 
5% Zwei heizbare, ſchön möslirte Zimmer 
für jroei honette Herren mit oder ohne Koll, 


“38, Amen Wohngemächer von Crumd an ,. 


fanme Küche, Winde und Keller, 
mit ober chne arten, fammt einem Schopf 
und grefem Play am Ber nabe der Stadt. 

51 Auf Orten 1936 cin Wohngemah in 
Me. 50..an der Unternſtraßſ. 

"58. En ſchones möhlirres Zimmer mit Ne 
betfabiret auf dem Münfterhef No. 34. 

50. Es münfhte jemand , eine gesteht 
Weibsperſen ut ſich zu hehnten,. die ihren Be- 
ruf im Haufe hätte, man Fante ihr Pag 
in der Stube und Kuwe geben nebit einem 
Kämmerli, auch ällenfalls Piatz zu Holz. 

aefahr 8. Minuten von der Siadt, ven 
Stund an eder auf —X 4898, 
rehmütbiges, heijbares, 


?. Ein äuferft 
lirtes Zimmer mit KRabinet, in Mitte der 
Stadri,sneiit Keit far einen Berrn, 
‚8. ‚Ein fechmitbugeg,, heijbares,, möblictes 
Zunmer ſammi Koit für einen Herrn, 
% Mehrere Zimmer mir fdhöner Ausficht , 
meubliet eder unmẽblirt, mit oder ohne Kot. 


Zu entlehuen wird. begehrt. 

60. 100-f. und 150 fl.-auf gute Unternfand. 

61. Auf Ditern 1836 bis Kiechweih 1838 ein 
Kleines Wehngemach auf der Seite des Zelt: 
weges am nicht zu ‚grofier Entfernung von der 

; für die mämfiche Zeit in der Stadt 
felbft möglıhfb nach dem ebern Hirfdengraben zu, 
* unmeblirtes Zimmer, ais Schreib ube au 
9 en. 

62. Eine Keine Haushaltung wünfdhte auf 
&, Oſtern 1838 ein — welches ent: 
halten ſellie Seube mit Alfoven oder Neben: 
Fürhmer und uch 4 Kammer. ‘ 


Lachtragen nach Arbeit. 


63. Endsunterzeicdinete empfiehlt ſich 
ehrten i 
ü 


Kammer A 


ben ge: 
Fragenzimmern ju Stadt und Fand = 
Beruf als Schneiderin in umd aufier dem 
aus; je Wird trachten, Diejenigen Frauen: 
aunmer, welche ihr das Auteauen fcenken , mit 
ſchoner uud billiger: Arbeit Au bedienen, 
Süfeste Weber bei.der Kreujtirche 
nden. 


in 

64; Eine wohlgeübte Perfon die qut ke 
Hanız »- empfiehlt ‚fir dem CE, Pashfane non 

petterin. 

85. Eine unge frrfane Perſon wünſcht Sei 
einer Naherin as Disarbeierin angeitehs gm 
werden ;.jie iſt im Weiinähen ſo wie in andern: 
Arbenen ſehr geübt, 
— — — — — — 

lachen agen ‚nach, Arbeitern. =, 

88. Peruquier Gehutfen/ die in chrem 
Sade ng nd , ‚Hönnteh> ſogleich 
quier, in Baſel. * * Deren *— 
7. Man wünfcht einen Knaben unter ſeht 
"billiger Bedingung," der dad Beinen und! 




















ſchreiben kann, 


23 _ 

r ‚send rad] 
u 1er 
nehmer > 


‚he gut nähen“ and. aſmen bann mit G 
weiß und auch die übrigen 
aut werfteht, ‚könnte von Stund 
Am gleichen Ort ift ein eiſerner 
Ofen ſammt Rebren im Verkauf 

20. Eafpar Staub, wehnhaft in Wie⸗ 
bifon Hder in Den, beyben Etabliſſements ber 
Eee Peftalogi- im. Thalhof und: Behr. 

den uh-, Anrüften, Paden, zum Theil im 
Ippretiren u, fr feine Befchäftigung fand , 
und duch das Eingehen bes lehtern aber ver- 
bienfleg geworden / wänfdht wieder zine An: 
Hellung- zu ‚grbalten „ wobey er fein  Außtom: 
men verdienen fönnte ; allfällige Any, 
er .bireste am ibm nach Wiedikon in 
machen. — A 

Ft. Eine erfahrene Magd, die alle moglichen 
Pr gut —2 Bonnte ſogleich 

Dan "erlangt ine Dienftmagd, bie 

72. eine Dienftmagd, t 
ſchon in: Zürich gedient hat und gute Zeugniffe 
vorweifen fann. 

73. Pour une ville de la Suisse Fran- 
gaise 'on demande ‚une personne agee 
de 204 3% ans, qui sache bien dessiner 
et colorer, pour &tre employt dans 


une fabrique de bijoux; l’on payera 
la. personne d’aprös ses capacites, 


— Rachkragen nach Verlornem. 


74. Vor einigen Wechen ift ein filberner 
Haken mit — und mehrern Eleinen 
daran hängenden hläffein verloren gegan- 
gen; man bittet um Nüdgabe gegen ange 
mejfene Erkenntlichkeit. 


75. Dienftag den 1. Dee. ift wahrſcheinlich 
aus Verſehen ein TrainReitfattel aus dem 
Zeughaus Züri von jemandem, der Train 
Pferde von Zürich abgeholt hatte, aus der 
Siegfriebifchen Weinſchenke an der Sihl weg: 
genommen werden; ber allfällige Inhaber die: 
ſes Sattels ift erſucht, denfelben an obbemeld- 
tem Ort abjugeben, wogegen er den jurüdge: 
bfiebenen in Empfang nehmen Bann, 

or: 
ter 


76. Den 30. Nov. verlor jemand von 
gen bis nah Richtenſchweil einen gelben 


-| verbund mit ſchwarzer Schnorre, geringeitem 


era Dog —— Hals band mit dem 
Zeichen No, 1497. Aufbeber iſt böflichit 
eberen, gegen ein anitändiges Trinkgeld im 
erihehaus Anzeige zu machen. — 
77. Mittwoch den 25. dieß iſt eine mit Sil- 
ber befchlagene Tabacksofeife von Mafer mit 
einem einfachen Kettchen,, auf dem Deckel mit 
dem Bildn. Napoleenn, mit kurzem Rohr und 
Waſſerſack, von dein Pferdeftall im Pluß bis 
ur Gaferne verloren gungen. Der redliche 
Kinder af gebeten, Diet e gegen ein angemef 
fenes Trintgeld dem Eigenthumer zuzuitellen, 
78. Dienftags den 1. vie wurde von Bra 
delbofen, der Schifflände nach bis zum Kauf- 
haus und zurück, eine geldene Stecknadel mit 
einem Heinen Diamant verloren. Dem rebli- 
hen Finder wird ein gutes Xrinkgeld ver: 
ſprochen. 





Anzeigen von Gekundenem. 


79. Es find in meinem Laden ein Paar 
leberne Handſchuh liegen geblieben, melde ge: 
gen Einruckungegebuhr abgehelt werben Kin 
nen, ben J. C. Manz, Dredster, 

an der Spiegelgaffe. 

80. Unter ben 30. Wintermenat 1835 ift 
zwiſchen Betlifon umd Küßnachr ein Hutfuner 
mit Hut gefunden ivorben;. wer benjulben be- 
kann ihn gegen Erkenntlichfeit 


\erbaften ; ben 


hund ñ und gelb gefleckt 
Kara, ber FEAR ⸗ 


BWolnecht Ble u ler in Zetifen, 
81." Ent oimtertehnete it ein sv. Jagbı 
männlicher Art, 
—— des K 
geldes binnen 6° Tagen adden hey. Stu 
ehe ung enBüpt = Meilen. 


en Brau'sen:beftandenem: Alter , wel 


— — — 100m —— u Kt 


9 
— kann ihn |ftände abgehaiten und den Meiflbirrten 
und Einiärebs "gem bare. Bezahlimg ‚überlaffen wen 


en gr zes 


mega 
33, Da es in dem Cantensfpital ieht, 
1 3 —* ehe 





(2 ſe Pu 
ſichtigung, daß die Koft, welche ben 
Patienten aus. dem Amt zutöinnt, 
Fr ae Mi ur "ihrem * — * 

nden angemeſſen ſey en Spei« 
nu ne are eh ng 
‚@ and der Patien 
ten nadsheilig Änds daß ferner: für die Gene, 
ung der Kranken die Rube win weſentliches 
rdernihi fen, dagegen allzuhäufige Be 
in dieſer Hinſicht gerade wii 
vom. dem Departernent befchloflen: 
1) Es fey das Ueberbringen von Speiſen an 
Kranke von. Perfonen außer. bem Armite 
lich. unterfagt.; at 
2) den Angehörigen der Kranken der 
2... Senntag, Di und: Und zwar 
immer die inden von Ed bis 12 
Uhr als diejenige Zeit beitunmt ,. wo fie diefelben 
efuchen dürfen, in ber eit dagegen 
wird ber, Zucritt zu den Kranken aur in "ber 
* Bällen bu die Herren · Llergte ber 


——— 
rich ben er na 
"Aus — —— f 
, Soitafpflege su ©; 
der —— fa dam 3 
EL u Ar * 
84. In Folge Berch! ber Spitalpflege 
tanftighin den ‚Vrodbebarf, Prapbe Juin des 
Spitald und der Spanweib durch mir Wärftch 
abzufchliehiende Accorde zu beziehen — merben 
diejenigen Bäcker , bie Luſt / dergleichen 
Lieferungen an dag Amt zu: übernehmen, auf 
arforbert, bei der Spitalperwaltung.bie näheren 
Bedingungen über dad Quantum „die Zeit der 
Lieferung und bie zu leitende Garantie einzu 
fehen, und dann von heute in 44 Tagen der 
Verwaltung eine Lingabe u madyen, zu wel 
bem Preis fle während 3 Monaten das Ib. 
Mittelbrod liefern würden. ud 
3ärih, den 30. November 4835... ; 
Namens des Haus: Departements 
ber Spitalpile, ! 
In Get bw ** ee : 
85. In e der gemachten n 
üser den Verm enszuftand des zur Zeit * 
weſenden Handelsmann Heinrich Bruphacher⸗ 
Kuffekam von bier wird derſelbe andurch auf: 
gefordert, ſich binnen 44 Tagen.von enbögeheg- 
tem Datum angerechnet, perfönlich. ober durch 
Bevollmaͤchtigten bier zu ſtellen und ‚feinen 
Ereditoren Rede und Antwort zu geben, unter 
der Androhung, daß ohue — ſeine Entfer: 
nung von bier als Schuldenhalber erfolgt. ans 
gefehn und Concurs gegen ibn, eröffnet: würde. 
Zürid den 4. December 1835... = 
Aus Auftrag. 
des Herrn Bezirkagerichts Praͤſidenten 
Notariats · Kamley 


J. Eſcher. — 
86. Diejenigen Eltern, welche einigen ihre 
Kinder in die Mädcenfhule Cfep. es in, bie 
Secundar⸗, Neal: oder Elsmentarfhule ) auf 
nehmen zu laffen, werden npchmalß erſucht, 
ſich bei &. Hochwüurden Hrn. Antiſtes Gener 
zu melden, und ihre Meldungen mit Angabe 
des Namens, Altes und ragen des Auf: 
aunehmenben im Mapf unkeh ar bis nachſten 
Dienftag , den 8. December abzugeben, da im 
Laufe des Jahres für ſelche Kinder, die beim 
Anfang des Schulcurfes in Zürich ſich aufhiel 
* rg feine Dumpkune Statt finden kann. 
ürich, den 4. Dec. 1833, 4 
Namens der Auffichtäbehörde 
der Actuar 
Pfarrer J. H. Weiß. 
87. Verſteigerungé-Anzeige. 


ertheilter: Verſilberumgsbewill iqum · 
— A dert 8 Dar; m —* Weh 


Des Unterzogenen/ Machmuta ga 2 "hr, 
—* Werfteigerung über un gende Gegen» 
handen’ ge 


4). ein Schutdbrief ven 36901,’ Cavital auf 
ale Agent Johannes Epprecht, Water u. 


Söhne , zu Zwillikon im Bezick Anenau, 
datiert Bartbolomä 1831; 

2) circa 40 lithegraphifhe Steine, zum 
Theil mit Zeichnungen und Gcripturen 
verſehen. ES 

In der Zmwifchenzgeit liegen die frag. Gegen- 
fände bei Unterjogenem u gefälliger Einſicht. 

Züri, den 30. November 1835. 

Der Stadtammann 
3. 3. Nüfdeler. 

83. Anmit wird defannt gemacht, dafı ba 
der gewohnte Tag für dem hieſigen Wochen- 
und Kornmarkt in der legten Woche d. 3. auf 
tie h. Weihnacht und der erfte des fommenden 

ahres auf den Neujahrstag feibit fällt, der 

adtrath verordnet hat, daß diefe Märkte, 
der erſtere Dienftags den 22ten und ber letztere 
Dienftags den 29. d. M. abgehalten werden 
follen, wernad fi Verkäufer und Käufer zu 
eichten haben. 

Züri ben 2. Chriftmenat 1838. 

Aus Auftrag des Stadtraths 
5 die Stabtkanzlen. 

89. Bei dem im vorigen Jahr in Gerold» 
ſchweil ftattgehabten Brande, wurde bei unſe⸗ 
rer Sprige ein Schlauch verwechſelt, und ſtatt 
diefem einer mit St. Z. bezeichnet, zurücdge: 
laffen, und ber auch bis auf heute aller Mach 
forſchungen ungeachtet nicht ausgemittelt werben 
konnte. Wir erfuhen daher alle reinectiven 
Gemeinden, melde ſich damals auf jener 
Brandftätte befanden, und einen Schlauch mit 
obiger Bezeichnung vermiffen fellten , benfelben 
gegen den unfrigen bei uns in Empfang zu 


nebmen. 
Außerfihl, den 28. November 1835. 
Namen des Gemeindrathes 
ber Präfident desielben, 
Heinrich Zehnder. 
©». Bant-Anjerge 


Freitag den 41. December 1835 wird bei 
Eafpar Nievergelt, Weinſchent in Derliten, 
mit Berilligung des Wohilobl. Vezirktrath 
Züri eine äffentlibe Gant abgehalten über 
circa 5 Mannwerk Wiefen im Oerliter Bann 
elegen , weldye in mehreren Abtheilungen wie 
olche ausgeftedt, verfauft werden. Die Sant 
wird Nachmittag um 4 Uhr ihren Anfang neh 
men und bie Kaufbebingungen bey Eröffnung 
derfelben befannt gemacht werden. e 

Derlifen den 23. November 1835. 
Im Namen des Gemeindraths 
Klöti, Gemeindratbsfchrbr. 





Dermischte Anzeigen. 


91. Der Unterzeichnete beſcheint dankbar die 
Gabe von 1 fl. 10 fi. weldhe den 22. Nov, für 
die Witnwe des, todraefallenen Maurerd ju 
Höngg ven MS in’s Säcli der Waifenhaus: 
Kirche gelegt wurde. 

Höngg den 1. ur 1835. 

es eidegger, Pfarrer. 

92. Den richtigen Empfang der den 22. No: 
vember für die durch Brandunglüc Befhädigs 
ten in bier, ins Saͤckli beim Grefmünfter ge 
legten Liebesgabe von 2 fl. 18 f., und der, den 
29. November ebendafelbft für die Brandbeichä- 
digten en in hier, niedergelegten Liebes: 
gabe von 4fl. 36 fi., befcheint mit herjlichem 

ank und unter Anwünfcung allet göttlichen 
Segens gegen die edlen unbekannten Wohtthäter 

Bällanden, den 3. Dec. 1835. 

IN. Peter, Pfarrer. 

9. Befanntmadhundg. 

Den verehrl. Intereffenten der 9 it 5 
und Waifeniliftung der Stadt —* — * 


biemit bie Anzeige gemacht, das Mentage 
qs d 
7. December des Nachmittags ven halb a i8 


4 Ubr, der letzte Bezug der — fur dieſes 


ag im Sraumünfkeramı 

Zugleich werben Diejenigen rein. 

melde im Laufe d. J. den Verluft A a 

aliedes diefer_ Anftalt erlitten, höflich erfucht,, 

im Anfang Decembers, infofern dieſes nicht 

bereit von ihmen geſchehen it, dem Herrn 

Amtmann Müller, als Präfibenten derfelben, 

er Anzeige bievon Au machen, damit bei 
tt g N 

rag * der Bejugs-Raten Niemand vers 
Zurich, den 27. November 1835. 


9 
der Witwen —— 


das Aktuari 


art findet. 


fen: 
at. 


Stiftung 





424 


Buchhandlung 


von 
Franz Hoffmann in Zürich. 

Von verſchiedenen Seiten dazu aufaemuntert, 

babe ih auf biefigem Plage eine Buchhand⸗ 
lung errichtet. Ich beehre mich deren Eräff: 
nung mit dem 4. December bierdurd anzu: 
eiaen. 
e Wenn Piteratur und Geſchaͤftskenntniß un 
erläßtiche Forderungen find, melde an eine neu 
auftretende Buchhandlung geftellt merden, fo 
bitte ich, mir nur Gelegenheit zur Beweisfüh 
rung au geben, bafi dieſen Forderungen Genüge 
nefeiftet werde. Meine ausgedehnten Bekannt: 
ihaften im In» und Auslande, fo mie das 
freundfchaftliche Verhaͤliniũ zu der Buchhand- 
{ung meines Bruders, Carl Hoffmann in 
Stuttaart, fehen mid in den Stand, alle 
in den Bereich des Buch, Kunft: und Mufi: 
kalienhandels einſchlagenden WBeitellungen zu 
volltemmener Zufriedenheit aus zurichten. Auch 
ftehen mit der arbſiten Bereitwilligkeit die neuen 
literarifchen Erſcheinungen, mit denen ich ſtets 
aufs ſchnellſte verfehen ſeyn werde, den Freun- 
den ber Literatur zur Einſicht zu Dienften. 

Schlieflib empfehle ih mein wohl: 
affortirtes Lager von Kinderfhrif 
ten und andern ju Geſchenken für 
die Weihnachtszeit paffenden Bü 
bern in aefhmadvellen Einbänden, 
mıt der Bitte, mih mit zahlreichen 
Befuhen zu erfreuen. 

Fran; Hoffmann, 
an der neuen Wühre 
neben der Meife Me. 119. 

95. Man wünfct auf dad Jahr 1836 ned) 
einige Abennenten für bie Schnellpeft der Mo: 
ten und Fireratur, fehr dienlich für Schnei⸗ 
derinnen. 

98. Mit dem 16. Wintermonat 1835 wird 
ansichlieftich bei Buchbinder Lecher an der Au, 
auftineraaffe in Zürich , die Pränumeration fur 
die fräteftens Ende Märjmenatd 1836 aedrudt 
herauskommenden Verzeichnifte der Bürger und 
Miedergelaffenen der Stadt Zurich erdfinet und 
am 16. März 1338 geſchleſſen. Der Praͤnu⸗ 
merationtpreis für ein Eremplar des Bürger: 
etats in albo ift zwei Schweigerfranfen , derjer 
nige für ein Eremplar des Etats der Nieder 
aelaffenen , ebenfalls in albo, ein Schweizer: 
franfen. Wem 17. Mär, 1836 an tritt ein 
etmelher Maßen erhöheter Ladenpreis ein. 

Damit diefe vorbemerften Verzeichniffe ın 
ardätmönlicher Vollkemmenheit und Genaung- 
keit, ſowie zu gaͤnzlicher Satisfaltien des ver ⸗ 

| ehrt, Publikums ſowehl als befonderd des Ver: 
; failerd derfeiben ericheinen , wird ber leßtere um 
die Mitte der laufenden Chriftmenats in feiner 
lieben Vaterſtadt eintreffen und daſelbſt zum 
Amere feiner ned anjuftellenden erterderlichen 
Nachferihungen einige Wochen ſich aufbalten. 
Mittlerweile erfucht er diejenigen , welche eint- 
| ges Intereffe an diefen genealegifhen Arbeiten 
! haben , dem Buchbinder —5 — Handen des 

Unterzeichneten ihre gefalligen Detizen, haupt 

ſachlich über folgende Punkte , einzubändigen : 

4. Uber Beruf und Aufentbaltsert ber in ben 

Jahren 1307 bis und mit 1820 gebemen 
Bürger der Stadt Zurich, und 

2. über Beruf, Aufenrbalttert und Ramilien 
| beftand der außerhalb ıhrer Vaterſtadi ſich 
| „Fefindtien Bürger. 

Eben fo fehr märe es bem Verfaſſer er 
wunſcht, wenn von den Sauseigentbümern in 

Zurich Eingaben nefhähen über die Zahl der 
bei ihnen eingemierheren Haushaltungen, mit 
kurzer Bezeichnung der betreffenden Familien 
bäunter. 

Endlich bittet der Unterzeichnete diejen'gen 
ſchabbaren Beamten der Siadt und die Parti⸗ 
kularen, welche ibm bey feinen frübern dieß- 
| fallıgen Arbeiten mit verdankenswerther Bereits 
| milfigfeit an die Hand gegangen find , auch bei 
| argenmwärtigem Anlafe mit dem nämlıchen 
| Dienfteifer ihm bebüftich ju feon. 

Lern, den 44. Wintermenat 1835. 
Hs. Jakeb Holzhalb, 
eidgenoͤſſiſcher Staatskanzliſt. 








Sorache verwenden. 
beſonders zur Nachhülfe auf die Schule bin, 


nad Belieben einzeln eder mit Zugua mebrerer 
Knaben in die nämliche Stunde, ertheilt werden. 


23 CATALOGUS 
von 2431 Numero 
alter und neuer 
Büder 
in verfchiedenen Sprachen, 

Theoleniihe, Bibeln, darunter die Berlen⸗ 
burger, Pädagegif , Kinderihriften zu Ge 
ſchenken , Pbilelegie, Maturgefchichte, Matur · 
iehre, Mediciniſche, Mechaniſche, Mathema⸗ 
tiſche, Mitiräriihe, Manuferipte und in meh⸗ 
rere Wiſſenſchaften, wobey fi viele der Ber 
liebteften Werke befinden. 

Berner: Kunferbücer, Land / und Reitear- 
ten, ortraius, Bauwerke, Humpferitiche , 

andzeidhnungen, Kupferſtiche in Rahm und 

as, obtiſche Gegenſtande, darunter ein Mo⸗ 
kroſcer ven Dellend in Londen, Reißeuge ven 
Keller in Aarau, Siegel und Wappen · Samm 
lung, Geburttzange und Hebel u. ſ. m. 

Wehe Montag umd Dienſtag den 28. und 
29. December zu befihrigen und Mittwech 
den 30. December den Meifttietenden über: 
laffen werben. 

Verʒeichmſſe werben gratis ausgegeben_bey 
Johannes Wü, Buchhändler, jur Son 
** in ber Frankengaß an ber Meuſtadt 
Ne. 124. 

99. Eine Heine Familie auf einem freumbli- 
den Dorfe nahe bei Winterihur münfdte me 
gen Mangel an binlängliher Wefchhäftisumg 
Heine Kinder jur Wartung und Pflegung un: 
ter billigen Vedingungen Gmpmubmete en 
würde den Aleinen feine Zeit mit befter Sery 
falt und Liebe widmen. 


100. E4 wird Jedermann befannt gemacht, 
daß Endsunterfchriehener von feinem Geha, 
58, Jakeb Staub jünger , dato in Käpfnach 
Gemeinde Kergen, ſeßhaft, keine Unterschrift 
mehr anerkennt; jeder der fib mit ihm eim 
tät , wird den Verkehr auf ihm ſelbſt zu für 
den haben. 

Käpfnad) den 2. 


December 1835. 
Iohannes Staub. 
101. 54. Georq Eflinger, alt Woradon im 

Seefeld, Gemeinde Neunnünfter,, dankt feinen 

GErediteren, bie bei feiner Merredhrfertigtmg 

unterm 6. Mär 1820 eingegeben baten, auf 

das berzlichite für ihre menfchenfreundliche Theil 
nahme. Sollte neh jemand ven ten Herrn 

Crediteren, fo bei meiner Verrechtfertigung ein 

gegeben haben , nicht befriedigt ſeyn, fe erſuche 

ich diefelben böflih, mir ihre Rerderung im 

Wochenblatt in Zeit von 14 Tagen anzuzeigen. 
—— — — id 


Preise der Lebensmittel. 








f. 
Der Mütt Kernen “nl 5b : 
Der Mütt Roggen ei... 24 
„nn hnen 44. —a ma wo 
” „ Erbien 8 J. 20 ß. bis 8 — 
m Gerte s—h. 380 
Das Viertel Hafer 20 6. bs — »⸗ 
Verkündigungen. 
ben 


Aus der Orofmünfter-demelnde. 
Jakob Freytag aus dem Riesbach, 


ı Iafe, Barbara Frey von Ortenbad. 








Ans der Predigerr@emeinde, 
Mſtr. Heinrich Meier ven Wintel, Pfr. Wis 
lady, ſeſih. in bier, i 
Jaft. Carb. Engelr. Seengen, Et. Aaraau. 
Henri Gujer von Fluntern, fehb. in Apı- 
fon, Pfr, Grüningen, 
Iyfr. Anna Guggenbuhl ven Jiiken. 


VBertorbene. 
Hr. Conrad Ziegler, Kupferihmid , Pre. 
alt Kernbausmeifter Ziegler fel ehl. binterl. 
Soehn. Fr. Carbarina San, rn. Cafvar 
Werndlis fel. ehl. hinterl. fr. Wittwe, ihres Al« 
terd 82 Jahr. Ar. A. Maria Zöbelin, Mat 
thras Lips fel. von Birmenfterf ebt. binter!. 
Mirtwe , ihres Alters 83 Jabr. Pr. Magda: 


|Tena Ebrenfverger, Iateb Stabel aus dem 


Zurbentbal chi. gel. Hausfrau. fr. A. Maria 


97. Ein, mehrern Sprachen ſich widmender eutbeld, Hrn. Ha. Heinrich Rinderknecht, 
junger Mann, würde einige Stunden des Tages alt Seckelm iſter zu Flumern, ehl. gel. 
Ertheilung des Unterrichtes in der franzöſiſchen zu frau, und Ar. Eliſabetha Leemann, 
Der Unterricht würde, Jehannes Hottinger von Hirelanden chi gel, 


Haus · 


Mile. 


Hausfrau. 


Nro. 99. Donnerfiag 


Zzürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 














Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Die — Fran 


Hoffmann an der neuen Wühre empfiehli 
den Freunden der Jugend ihr reichhaltiges 


Lager von 
Kinderfchriften 

und anderen zu Geſchenken für die Weihnach⸗ 
zeit paffenten Büchern. Wegen Kürze der Zeit 

nte Bein Verzeichnifi derfelben gedruckt mer- 
den, aber auch ehne dieſes wird man bemüht 
ſeyn, die verehrl. Käufer zur Zufriedenheit zu 
bedienen , wenn fie den neuen Laden mır freund 
lichen Zufsrud beehren wellen. Wenn Bis 
dyer zur Anſicht ins Haus verlangt werben , 
wird man flers für eine paſſende Auswahl 
&orge tragen, in welchem Fall mer um Arte 
gabe des Alters und Geſchlechts der Kinder, für 
5* die Geſchenke beſtimmt ſind, gebeten 
wird. 

Noch wird das bem Wochenblatt 
beigenebene befondere Verzeichniß 
von Kinberfhriften der Aufmerk 
famteit der Refer empfohlen. 
2.89 Dreil, Büßli und Comp, 
in Zürich it zu haben: 

-Zafhen: und Toilertenfalender 
j für 1338. 
einzeln 3 f., das Dutend 24 Bi. - 

3. In der Runithandlung Heinrich Füßli 
umd Comp, jur Meifen find fo eben folgende 

achtwerke einzegangen, bie ſich gan vorzüäge 
lidy zu Meujahrsgeſchenken eignen dilften: 
Itineraire pittoresque au Nord de FAngle- 

torre. Vol. 1.1. Jeder Band mit 73 pracht · 

vollen Stahlſtichen bildet ein abgeſchloſſenes 

Ganje und kann einzeln abgegeben werden zu 

. 12 fl. 

Daffelbe Werk mit denfelben Kupfern mit englis 
ſchem und ebenfe mit deutfchem Tert, 

Fisher’s Drawing-room scrap-book for 

1838. 1 Bd. mit 36 trefflihen Stahlſt ichen 

ſchoͤn gebunden 12 fl. 10 5. 
Vues pittoresquos de !Inde, de la Chine 

et. des bords de la mer rouge, gravdes 

sur acier d’aprös les esquisses du Cap. 

Robert Klliott, avec texte historique par 

Emma Roberts. 16 Hfte. ind. 17 fl. 
Le möme ouvrage reliö en 2 beaux . 

20 32 5 

Le meme ouvrage av. textean A 
ves sur papier do Chine. york; Vol. 
— 48 fl. go Si. 
Devonslire illustrated containing Sr * 
gravings. ſchön gebunden 18 fl. 
Cornwall illustrated with 49 engravings 

i { 10 f. 88. 
Diefe beiden Werke auch zuſammen in 38 Yiefe 

ungen für 20 fl. 
— — auf chineũſchem Velin 3 fl. 
Ireland ilustrated with 81 engravings 

ſchoͤn gebunden 12 1. 
eine in ” Heften 10 fl. 

‚ancaslhireillustrated wi 2enzravinz 

Dasfelbe in 23 Heften in IR 

Flectwoods life of Christ with telives of 
tho Apostles and Evangelists, 1 Vol. in 

4. with engravings 12 fl. 
Promenades d'un artiste en Bel ique, en 

Holtaude, en Allemagne eto. 744— or- 

ne do 20 belles gravures, 10 fl. 
The Christian Keepsake for 1338 embel- 

lishod with 13 plates eugraved on steel 
ſchön gebunden fo 
4. Unrerjeichneter empfiehlt bei anrücent: 
Madhtszeit feine Verlagsartikel einem eb: 
renden Publikum jur gefälligen Abnahme, als: 
nuenmite und unqummirie Ettigueiten von 
allen Großen und Difing, deren Preife ich 
gb: ermäßigt, Rechnungsfermulare von allen 
Größen , Vehielfermulare geitehen in alfen 
Sprachen, Peitvapier mir Vignetten ‚englifdies 
Poſtpapier mit dem Stempel Bath, feine gefe 


prefite Peitvapiere in vielen Barden, Shreib: 
fand blaues und roſenrethes or. Ih 15 fi, Pa- 
rifertinte, rothe, carmin und andere Farben, 
Stahlfetern, Naabenfedern , gan feines Zigel- 
lad, feine Brieftafdyen, Soupenirs von feinem 
Holz, Ballbüchti, Theefüthen x, ſehr guter 
Morbaut und Bernir., Shabrela mit Zube 
hör zur orientaliſhen Mahterei, ade und jede 
feine Farben zur Quaſch⸗ und Mignatur Mah ⸗ 
lerei, fowie Pirrfel sc, Doobs cartond, Bolten, 
Whrh und Tarot: Karten, Domite und Petto- 
* Spiele, deutſche Spielkarten, neue Picheyra> 
pbien zum Decalguiren, von ganz feinen Ger 
genttänden au Reujahrsgeſchenken, in fehr ele⸗ 
aanten Etui: Le travertissenent de la 
! poupde, la Psyche modole. Jeu du diable 
a quatre. Cartes musiciennes, le petit 
Theatre d+poche, Edouard et Stephanie, 
!la grande paradle, ou le fautoccinis en 
Spectaclekeri et comique, Album 
sein, dedid & la jeunesse, musdo 
des Enfens, la carrieature, Part du colo- 
rist, larchiteet parisien, le petit Lion 
d’Images, les eris de Paris, le Paralu- 
ragamus, lo variorama, Alphabet moral, 
Alphabet Chrouologique, le petit cours 


de dessein. ‚ , 
Trahsier im Mieberderf. 

4. Indem id meinen werthen Freunden 
und Gonnern für den mir bisanhin geſchenk 
ten Zuſpruch verbindlichit danke, empfehle ich 
mich neuerdings in Woltüher, Drap de Ze 
phir, Cafterin; dann habe ich eine fihöne 
Parihie feinfte franz. Merinet, womit ic auf 
juräumen gedenfe und baher biefen Artikel 
unter dem Fabrikpreiſe A 1 fl. 36 8. pr. Eile 
antrage, auh in andern Artikeln werde ich 
mir billige und gute Verienung ſtets zur an⸗ 
genehmen Pflicht machen; ich empfehle mic 

beitend, uquſt Thedy, 

bei Hrn. Hoiderbaum im Niederdorf 
Me. 801. 
3. — hat nach neuſtem Geſchmack 
verfertigte Hüte und Hauben zum Kaufe bereit. 
Mit dieſer Anzeige iſt fie annoch fe frey, ihre 
mit führenden Modenwaaren dem geehrten Pubs 
lakum beſtens zu empfehlen, welche beſtehn in 
diverfe Shawla, Fichus, Foulards, Tüll- und 
Gaſenſchleyer, Ceinturen, Ridwül, Seiden⸗ 
reſten, Peiuche, Gaſen, Creppe, Blumen, feid., 
lederne und baumm. Herren · und Frauen · Hand⸗ 
ſchuhe, Wollentaſchen, Strümpf, Schuh und 
—8 „Geldſack, Uhrendand, Hoſentrager, 
abastbeiren, Reitheit ſchen , Ceintürfhnallen, 
Braſelets, Nadelkiſſeli, Bleyſtiſt, Briefta— 
ſchen, Cartonagearbeit und Kinderſpielſachen, 
Seifen, Pommade, Cölniſchwaſſer, Checolade 
ven Juchard z und da man mit vielen Artikeln 
aufjuräumen gedenkt, fo werden felbe zu weit 
herabgeſetzten, die übrigen aber zu fehr billi- 
en Preifen verkauft. Alm einen zahlreichen 
Fforuh refommandiert ſich nei ; 
Frau Meyer geb. v.Büren, im Schmwänli. 
8 Empfehlung. 

Indem ich meinen wertben Gönnern für das 
bisanhin geichenfte Zutrauen und Wohlmellen 
auf's verbindiuhite danke, verbinde ich zugleich 
die ergebenfte Anzeige, daß ich mit einer [hd 
nen Auswahl ven Teanfhir-, Tafele und Kin 
der-Beitecfen , Deifertmeifern mut Heften von 
Siber, Perlenmutter , Cifenbein und Eben 
holz, filbernen und vergeldeten Aählernen das 
maszierten Klingen, ferner mit Sack⸗, Weder: 
und Naflermejfern, verfehen bin. Den Her 
ren Yerjten empfehle ich befonderd meine in ihr 
Pa einſchlagenden Inftrumente, für deren 

olidität ich qut ſtehe. Gute Arbeit, ſchnelle 
Bedienung und billige Preife, laſſen mic, der 
angenehmen Hoffnung über, Auch das künftige 
Zahr von zahlreichen Beſtellungen beehrt zu 
werben, G. Storz zum kl. Pfauen 
auf der grofien Hofſtadt. 





7. Bin dem bekannten alten, Ad 
la za pr. Beut. l fl, beim Dupend 1 * 
gratis. Lange erdene Tabackpfeifen, das 100 
ar 10 8. bey = € 
Ufteri:Pfenninger, 
im Rennweg Mo. 204. 
tere 


8. Fxtrait d’ibsinthe loiã yriger; 
fermüngliqueur , Kümmel, Cröine de fleur 
d’orangr, buile de noyaux; Anisette; 
Persicat; liquenr des alpes. Berner: 
fehe alter Jamaika-Raın: 12 gähriger 
Cognıe, Punſch· und Biſ hoff Eſſen. 

9. So eben habe ih eine Parthie fhöne , 
weiie und ſchwaͤrze Atlad: Schuhe von Paris 
erhalten , welche beitend_empfiehlt . 

©. Rdegg, Schuhmadermeilter. 

10. Im Laden zum Erzberg im Rennes 
find frifch angefommen , und für Neujahrge- 
ichenfe wegen Schönheit und Billigkeit der 
Preife_ befonders_empfchlendwerth , eine Aus · 
wahl feiner Foulards als Sacktücher für Her: 
ren, Fihus in verfchiedenen Orden , gedrudte 
Shalws fantasice, salinee et de soie 
tablieres und foutareds-robes. 

Al: Boy Meyer im Bleicherweg Me. 8. 
find zur verfaufen verfhiedene Gattungen ven 
baummollenen gedruckten Hals und Sackrü 
chern beym Dußend und einzeln in billigſten 
— — auch Perkale eder Toggenburger · 

ellertuch. 

12. Endsunterſchriebener empfehle mich höf- 
ih mit einer fhönen Auswahl frangölifcher 
Guitaren und Vielinen, Vielin» und Baßbs 
gen. Auch habe ich kurzlich eine Parthie von 
ben fhon früher kefannten ertra guten Vielin F 
und Ouitaren:Zaiten mit Geldbrath erhalten , 
wie au von allen [orten überfponnene und 
Darmfaiten. : E 

Michael Rieker, Saitenmacher, 
binter ber Metzg No. 483, 

13. Gantanzeige. 

Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
2, Gambeamtung in Enge, werben Unterzeich⸗ 
nete Montags den 14. December, Mahmittags 
2 Uhr, aus freiee Hand ihr im Selnau geles 
genes und mir Die, 9, bejeichnetes Deimwefen 
an den Meiltbietenden oͤffentlich veriteigern. 

Dasielbe beitcht: . 

4) Aus einem neu renevirten Wehnhaufe an 
die Hauptlandſtraße ſtoßend, mebft Weg · 
vet an den Schanzengraben, und einer 
gedeckten Kegelbahn; ’ 

2) circa 1/2 Juchart Gartenland mit ſchönen 
Obſtbaumen befekt, theils an der Du 
fanditraße, theils am das Waſſer ſtoßend 
und mit einem Baurecht —— 

3) ein circa 4000 Schub großer Bauplatz an 
die Hauptftraße, ſewie an die neu zu er⸗ 
rihtende Brandichentitrafie ſtoſſend. 

Da in diefen Lokal feit vielen Jahren eine 
bedeutende Wein: und Speifewirtbfhaft aus: 
geübt wurde, jo mürde es ſich hauptſächlich 
für dieſes, fo wie aber auch wegen feiner 
äunerjt günitigen Lage, theils an zwei Baunt: 
trafen, theils an das Waſſer fofend, zu ie 
dem andern Beruf ſich vorthejlhaft eignen. 

- Die Befihtigung kann in der Zwiſchenzeit 
in dem Haufe Test vergenemmen werden, wo 
jebermann uber alles freundſchaftlicher Beſcheid 


erhalten wird Die Eigenthamer 
Sal. Boßhard und Meyer 

14. Das Haus zur Haferdörri neben dem 
Srünenhäustt mit 4 Wohnungen, A plain 
pied t Stube, 2 Kammern, 1 Kühe, 1 
5. v. Abtritt, 1 Heines Kellerli, 1 Holzſchöpfli. 
ited Etage: 1 Stube, Nebentammer, 1 kleines 
Kämmerli , durchgehend, 1. große Kammer, 
1 Rüde, 18. X Abtritt, 4 Behfaent, i 
Kelerli; tes Etage: wie eben; Ober: hemach 
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ı Ztube, 1 Küche, 3 Kammern und Helj | zchung und vortheilhaft qelegene⸗ 
ſchepf, 4 Keller, d Winde über dem Sat Baus eh en Henem Kulı 
Haus; 68 let am Waſfer und ‚genießt and | lern, Han. nah 
ſchone Ausſicht RE use | a 

15. Das Helzwert eines, feit wenig Jabı | AD°RSEM Prunnen 
ha Ma, in an Ahnen me| On en Satans: nr fr am | 


ben, ſowie auch baummellenen Gtrünpfen vorm 
35 red au biligften Preiien gu haben. 
uch: 


if. 156 bis a o$- 
in Ba ur Aa BRıe 
Wr un In Bin 
"Born bu tt ⸗* 





behruch gemerbenen guoßen Eredinerthurms, — 


34, Cine geidene. SattubeiiR Chlindve, und 


ſammt den dazu vortheifhaft dienenden eifernen | 1 goldene Brauenzimmer-libr. 


Dfen , Feuer: und Rauchleitungen , Bergitte: 
rungen, Ei enwert 
nen und R 


35. Bey Entsunterjeichneter. find immerhin 


‚am Dachſtuhl, Darin: alle Arten Guitaren mit und ohne Mechanik 
en ic., wodon bie Beaugenſchei | zum Verkauf und Ausleihen zu baden, ſo wie 


migung das Nähere zeigen wird. Der, Ort ift | auch ale Gattungen Süber--und Dannfaiten 
bei der Redactien dieſes Blatis zu vernehmen. alles in äußerf billigen 'Preifen, mwezu ſich 


18. Eira 1 Fi 
fhönften ſonnenreichſten Cage zunächft dem} 
Obern · Dtampfenbach. Nadzufragen in Ne. | 
27. an der Unternſtra 

17 Zournal für bie reine und angewandte 
Mathemathit v. L. A. Erele; mut Kupfern, 
Berlin 1826 — 1832. 1 bis 32 Heft, 

18. Bey Frau Meyer im Predigergäßti 
find zu baben: ganz fihlne neu angekemmene 
Cooner:Bänder, gedruckte Mouſſeline die Eile 
14 $., alatte dito im billigem Preis, gar 
feine 10/4 breit Battiſte die Eile 22 fi., 9/4 
breite feine bite die Elle 16 B., ganz feine 2 
Ellen breite MoufelineReften die Elle 6 B., 
2 Eyen breite Bartifte:Reften die Eile 12 B., 
Vertale am Stuck in billigem Preis, 14/4 
breite Baunmollene Yevanrine die Elle 25 Br 
auch Tullſpitz in billigem Preid. 

19. Ein Heiner_eiferner Ofen mit 14 Rohr, 
4 fhön maffıo außb. Buffert, ın Ne. 238. auf 
den Eyermarkt kl. Stadt, 

20. Ein fdöner Peljmantel. 

21. Eur nod in gatem Stand fd befinden: 
des einfhläfiges Bert ſanimt Betiſtatt. 

ze. Von num an ut bei Käshändler & 1 
ter m der großen Brunngaß No. 427. recht 
guter Urfelerkü 2 haben , pr. 1b. a 14 fi 

23. Fünfjig Maab recht gutes Mußmailer, 

"md 30, Mack gutes Kirſchenwaſſer. 

24. In Pe, 364. im untern Germach 
Mmengänie find ertra gute friſche Dirgeli zu 
haben, Das A118. 

25. Eur alter zwar ned) brauchbarer Kar 
chelofen X Brarkfe. 

28. Ein eiferner Ofen mit ſteinernem Unter: 
ſab und 45 ib. an Rehr, alles wie ner, _ Fin 
Fuftenpih von Sireh geflochten, 12 Schub 
lang und ebenfeviel breit, ın Die. 84. HM. Stadt. 

27. Glutofen von Eiſenblech famemt 
Rohren, fehr vortheilhaft in einem Yaden. 

28. Ein fehr fchöner folider 6nlägiger Steif- 
dachwagen, fo wie eine ganz neue leichte ebenfalls 
fetıd gearbeitete Chatje , beyde mit eifernen 
Adien und metallnen Büchfen, werden um 
billigen Preis zum Kauf angetragen von 

3.8 Forrer, Satiler, 
ın Winterthnr. 

. ee Füßli und Comm 
in Zurich ift zu haben: 

Wander, Am Meß—, und Jahr 
martıs:Kalender 
: für 1836, 
nebſt dem vollitändigen Verzeichniß der wö⸗ 
hentli von hier abgehenden Boten, Gu— 
terfuhren und des Dampfſchiffes. 

(Eingeln 3 3 6. , das Dutzend a 24 f.) 

30. Sin Sekretär mit Säulen, Lite mit 
runden Eden, 4 jwenicläfiged cempletes Bert 
ſammt Anzug, 4 dite neues, 2 neue einſchla- 
fige, 2 Zergerol mit neuem Feuer, 2 Stod: 
ubren, 1 eilerne mit Gebäus, 1 mund. Buf ⸗ 
fert , ein: und jmenfdläfige Beitſtatteu, Tiſche, 
Seel, Commeben, ein 4 1/2 Eimer ze 
des mir Eiſen gebundenes Faß. Der fih ım 
Kauf und Verkauf und Tauſchweis höflich en: 
pfeblende Jakeb Bleuler, 

, an der Kruggaß No. 55. 

31. Eine Auswahl Leintüher-Spigen und 
Tifchtucherſchnure, fo wie auch ädıt engliſche 
Mähnadeln von 10 bis 25 #. pr. 100. Da ich 
dieſe beiden Artikel aufgurämmen gedente , fo 
„werde ich jedermann aufs beite und billigſte 
‚bedienen. Frau Sanbart geb. Weber, 

jum Böglı an der Thergaffe Do. 42, 

32. Ein newer blauer Mantel_ mir Peljkra 
nen, ſe wie eine in gutem Zuſtande ſich be 
Andende Zettelrahm. 

33. Ein unlängft newerbautes , in jeder Be: 


t Reben an einer der | höflichſt empfiehlt . 


Frau Wirtme Weber, im Rennweg 

auf dem äufemn Nain Ne. 386. | 

30, Im Rabeh, ein Stod's. v. Pferdbau 
ven circa 2 Päri. i 1 
‚97. Entsunterzeichneter madıt einem E. Pubs 
likum die Anzeige, daß er gegenwärtig mit einer 
fbönen Auswahl von Mefling: , lafierten und 
weißen Blechwaaren beftend_verfehen ıft, fe 
wie auch mit einer Parthie Ainderfpielwaaren, 
welches ſich alles eignet für Neujahr und 
Pe ng zuderen Verkauf er fih unter 
cherung billiger Bedienung beftens empfiehlt. 
Ich. Ties, Hase: am Rinbermarkt 
3 


ß 48. 

33. Achte Wiener Shawls in den neweften 
Deifins von 6 fl. bis 157, pr. Stüd. Ferner 
— Chaly-Zücer ebenfalls zu aͤußerſt 

illigen Preifen, find zu haben im Rennweg 
auf dem äußern Rain Io. 367. 

39. Endsuntergeichneter dankt feinen Freun⸗ 
den und Gonnern für das ihm bisdahin ger 
ſchenkte Wehlwollen und empfiehlt ferner die 
in feinen Metzaberuf einfhlagenden Artikel in 
mögtichit billigen Preifen : 

In der untern Zeile auf dem Sten Bank 

egen dem Schlachthaus, ertra Kalb: und 

weinfleiſch. 

In der gleichen Zeile gegen dem Brühhaus 
auf dem Sten Bank, ertra Rindfleiſch. 

erner um feinem jüngften Schn, melder 
den Mebgerberuf erlernt , mehrere Beſchäfti ⸗ 
gung geben zu Binnen, fo ilt_ven heute an in 
meinem Daufe No. 298. ar. St. im Neumarkt 
zu haben : dller Arten gedienene Rind» und 
Schweinfleiſch, Hammen, Set, Bundeli⸗ 
Hammen, rohes und geſottenes Schweinſchmali, 
fauter gebeiue Hammen, Ninde und Schwein: 
fleisch, gebeizte Schweinfüße und Ohren ı. 

Auch werden dafelbit Beſtellungen aller Ars 
ten Fleiſch angenemmen, fewehl zum Einfalzen 
oder fonitigem (Gebrauch. 

Bisdahin trachtend ein ehrendes Publikum 
beftens zu bedienen, empfieble ſich höflichſt zu 
geneigtem Zufnruch 

Steinbrüädel. Metzger, 
,. Im Neumarkt No. 298. 

40. Verſchiedene Gegenftände bei der Kronen: 
porte in Züruh. 1) circa 600 Soitz ſteine maſ ⸗ 
ſid und ſchicht enweis gehauen; 2) verſchiedene Ar 
ten gehauene Steinplarten, Stegentritte und 
gehauene fteinerne Kannel, fe aud) einige Qua⸗ 
deritüce von 9 — 10° lang und 2 — 4/ breit, 
alles von beſter und bauerhaftefter Qualität ; 
3) die wehlbekannten 2 Lindenſtaäͤmme, fehr 
dienlich für Claviermacher und Drechsler , weli 
ſelbige in Maſer beitehen ; zugleih_eine Pla 
tane und cin greßes Quantum Brennholz; 
4) etwas Eiſen, Vleiröhren und einige Fuder 
Mauer: und der auserlejenften Beſetzſteine. 
Alle dieſe Gegenſtande find jeden Tag auf dem 
Lekal felbit zu beaugenfibeinigen ; jedem wird 
freund ſchaftlichſte Auskunft ertbeilt werden, 
und dann Bretag ben 41. December, Mer 
gend 9 Uhr, die Versteigerung auf dem Lokal 
felbſt abgehalten werden. 

Zürid) den 2. Debr. 1535. 

Die Käufer des Steinbruch 
. ,, Branmerw Buter. 
41. Eine einfoänmige Ehaufe, 1 gutes, 5 jähr 
riges Pferd zum Fahren und Reiten nebſt Ge 
(dire, wegen Mangel an Pag zu billigen 
Preit. 

42. In der Armen ⸗ Ar beins ſchute im 
Brunnenthurm iſt wieder ein ziemlicher 
Vortath ven: daumwellenen/ reiftenen und 
nlächyfenen, gebleihten und halbgebleichten Hem 














meublirt oder unmöblirt, 





Baummellene Strümpfe, 
Für Männer von ui. wi. — 6. 


» Rum u Bun — Or 
” „Dun - Mur 
„» Madn » Bu u — Min 


Diefe Arbeiten Könmen für Handwerker, Am- 
beiter, männlichen und weiblichen 
mie auch andern Sränden bientich few um 
eignen ſich aucd zu Neujahrsgeichertten, bein 
ben diefe wehlthatige Anſtalt dem sauer 
Publikum neuerdings beitens empfehlen wu. 

43. Eine fo gut wie neue Parifer » Pete 
Uhr m weißem Alabafter mit Säulen , teile 
drey Wechen und gut geht. ; 

44. Unterjeichneter empfichlt dem E, Ps- 
‚Klum feinen ‚Verlag ven Geld» und Cube- 
waarert ; ichöne Arbeit,nach neufter - Aazen . 
nebit billigem Preis, Jaffen ihn befenbers uf 


das Neujahr quten Abfag heffen. Auch karis 
er Ep rren Bold und Silber . no 


abgeichliffenen ed ufenen 
* at, Seit: mp Süberarbeuer, 
an ber Auguftinergaß. » 


— — nn 
Eu kaufen wird begehrt: 
45. Eine Maſchine um Gefhirrfaie," 
48. Eine Copier · Maſchine mit eifern de 
bel, 





Zum Ausleiben wird angefragen 

47. Eim guteß Ferteviand mit 6 Litaren, 

— —5 eder in. beiliäen 
Preis m er vn ‚ * 
Ehnfanh: Kuffetsm> 

end ib. 

er 





unter; bem 

48. Durch Zufali ein Wehna 
Ontern , beflebend iin "Dtube mur 2 rag 
mern, ned 8. Kammern, Desehdizer, 
derkanmer und kleinen ‚Seller. .- a 

49:: In Nie. 22. an‘ der Unterntraf- ft zur 
beitere® , fonmenreiches "Wohngemady aufch- 
Dftern 1836 zu verleihen nahe beim ‚ Wriken- 
baus, enthaltend 1 Stube mit Altenen,' Kü- 
de, Keller, s. v. Abtritt, Platz zu Heth und 
4 Kamıner, a ‘ 

50. Ein Wehngemach auf h. Dftem; befte 
hen in 4 Stube, 1 Kühe, 1 ber auf Ber 
fangen 2 Kammern, 4 Reller,; 2 Scherf 
ſanmt einem Garten, e 

51. Ein hebores Zinnner mit oder ohne Keñ 
an eınen honeiten Herrn ven Stund am eder 
auf kunftiges Meujahr 1836 

52. Von Stund am wünſchte man em 
Laden und einordensficyes Zimmer aussjwiechen, 
und zuglech 2 Tıfchgänger um billigen Pirat 

58. Ein heiteres, tapizierteh , 


, 
möblırte$ Zimmer mit oder ehne Rey im 


; Rennweg Io. 311, 2 Treppen - bed rang 


melden, 
54. Auf ünftige h. Olten an ar gang» 
baren Straße 4 feohtmithigen Kayr am Sis 


deihefen, 2 eben ** — 

geraumiger Laden. —— 
mit oder ohne Koſt, für 

(höner Autficht , 

‚mit oder ohne Keil. 


Ein möblirt 
55 qui CH —*5 ma Ye 
56. hing Zunmer mit, fi 
24 


— — — — — — 
Tu entlehnen wird brachtt 


57._1300 fl. 900 fl. soo fi. 300 #..und.auuf. 
von Stund an auf gute Unterpf: 


er m area 
ap , auf gute . 
90.’Bu Dewiabeımıre fir einen Deren cın 
anftandıg möbtırtes begbaretFtmnser Cam der 
Habe. des Örefınkniters ) zw entichnen geſucht 

. m geräumige tr en Aoammer zum 
Auibewahren vom Dausrathi 2 

2. Eine ‚Heine — —8 
und Beruf wunſchte auf b. Oſtem 
sin, Gemach⸗ en, % 


63. Ein Meines in der Stabt 
von Grund an / welches beſtehen ‚fell im einer 
Stube, Küche und Kammer, —W 

64. Man. wunſchte eine ehrenfeite: Mein 
ſchente an einer ‚gangbaren Strahe in der 
Stadt oder nahe bey der Stadt zw: enslehnen, 

05. Es münfdten 2 (Eheleute mit einem 
Rnaben ein heijbares Zunmer, aber chne 
Brennmaterialien , nebſt Betten, auch Plag 
zum Kocden , für 3 Monate in Zins zu neh 
men. Sie geben für obiges, wenn es in der 
Stade ift 9 fl. pr. Monat, und gan mahe an 

-berfelben 8 A. und werben nadı Belieben md 
bentlich oder monatlich bryablen, 


Wachtragen nach Arbeit. 


66. Frau Stoder, Schneiderin in Hat 
tingen im Zeltweg , empfiehlt ſich für Schnei ⸗ 
der» und Weiß: Arbeit ; a Perfonen , 
welche fie mit ihrem Zutrauen beehren werden, 
wiro fie beftend bedienen ; auch macht fie be 
kannt, daß fie jungen Zödtern die Schnei ⸗ 
ver: und Weiß Arbeit ſehr billig lehten würde. 
o7. Emböunterjeichnete danke böflidy dem 
geehrten Publikum zu Stade und Land für 
vhhte nd fer ja genauen Buforad. 
’ em zu eigtemn uch. 

4 Frau Schu (ehe, Schröpferm , 
mehnbaft bet Hrn. Luſt im Rindermarft, 
4 Stegen bob, Me. 350. zum Oreifen. 

03. Der Betr von Yllnau hat feine Nieder: 
tage ven jetzt an bei Hrn. Bram, Weinſchenk 
am w Mesg, und fährt alle Freptag um 

zab 
.., 89. Eine Perſen von beſtandenem Alter, 
die mit guten Zeugniffen verfehen und in den 
Haus geſchaften und Kochen mohl geübt if, 
fücht auf künftige Yicptinehi einen micht aliju. 
fleengen Play; am Hebiten zu ättern Leuten. 

70. Eine junge 2 r welche gur weiß: 

ſricken, glätten und ſpinnen kann und 

Ed Zeugniſſe bar, wünſcht einen Platz ats 
bennagd von Stund am ober auf Wi 

meß oder dann würde fie gerne in's Runben- 


9 r 

Al Eine junge Perſen aus dem Kanten 
St. Gallen wanſcht fo bald als möglid) einen 
Stubenplaß anjunehnten, entweder in einen 
nMprivat: oder Wirih ſchaftshaus, fie kann gut 
nähen und iſt mit guten ften und Zeugs 
uiffeir verfehen und in allen Hausgeſchaften geübt. 
2.98 Eine Perſon mit guten Zeugnufen ver: 
E) wünſcht auf Lichtineß einen Plag als 

Küdyenmagd zu erhalten. 
73. Mile. Constauce Frezarıl, Kleider: 
und Corſet· Schneid erin, auch Weiinäherin, hat 
org Ehre anzuzeigen, daß fie ih in Mo. 128. 
an ber Rößligajfe niebergelaffen babe; fie wird 
"RR zur Pflicht machen , diejenigen Perfonen , 
weldye fie mit ihrem Zutrauen beehren werden, 
beitens zu bedienen. Auch macht fie befannt, 
daß fle junge Frauenzimmer annehmen würde, 
weldye bie Mudelarbeiten zu erlernen, oder 
Stunden im Kleibermaden zu nehmen win 





fihen ‚. wobey dieſelben auch Franzðſiſch lernen 
konnten. Auch find bey ihr alle Arten ſchon 


gute Corſet zw dilligen Preifen zu 
aben. 
74. Endsunterzeichnete empfiehlt de 
ehrten Frauenzim mern zu em An Can) = 
em Beruf als Schneiderin in und außer dem 
—* ſie erg diejenigen rauen: 
welche ihr J i 
Er) zum van Acker ee * 
ette Weber bei d i 
nie in Hirdianden. — 
Uachkragen nach Arbeitern. 
73... 3n..einen hiefigen Ga 
auf 7 eine onſtandige Th re ni 
letein Alter als Kellnerin, die qute Zeugnüfe 
ſewohl der Treue, 
m. ae Bee 
76. Eine treue on, bie aut R 
> von Sumd an in ——— km 
77. Es wanſcht jamand eine Magb in ben 
28 — die von Stund an eintre ⸗ 
J * nur bis nachſte Lichtmeß ver 


73. Dan wanſcht eine Magd, die die Baus: 
KR —S tunftige Lichtmeß in 
* 70. Pour uue ville de la Suisse Fran- 





als ber ihr meralifdes ch 


= 





et: colorer,' pour ätte ewploye 'Aana 
une’ fabrique'de bijoüx; l’on bayern 
id 'personne Wapres ses eapachtes. | 


— 





Uachkragen nach derlornem. 

80. Samſtags ben 5. d. Abends, gieng 
vom Kratz bis ind Niederdorf, fängt der neuen 
Wühre, über die untere Brucke, der Limmai 
nad hinab und die Muhlegaß hinauf, eine 
Rolle von 100 fl. in Neuenthalern verloren. 
Der Binder wird bringend en, fie gegen 
angemeſſenes Trinkgeld im ichthaus abju ⸗ 


eben. * 
a Letzten Sonntag ift eine Stenabel, mit 
einem dioletten Stein in Held gefaßt, verleren 
gegangen; ber rebliche Finder wird eine he 
nenstte erhalten. ı 

82. Nor ein paar n ift vem Zeltweg 
bia auf den Hirſchenqraben eine ftählerne Brille 
verloren gegangen ; ber allfällige Aufheber der · 
felben wird anmit wm ‚gabe gegen ein 
anftändiges Trinkgeld erfucht. 

83. Freitags den 4. dieß wurde vom Helm · 
baus bis in die Storchengaß ein weißes Pa: 
pieerölichen,, 2 Pertrais enthaltend, verloren ; 
den rebluhen Rinder bittet man, es gegen ein 
Trinkgeld im ü us abzugeben. 

88. Freytag den 4. dieß wurde vom Min 
fterhof bis in Rennweg, von da dem Zeltweg zu 
3 Stietmufter verloren. Dem redlichen Fin⸗ 


85. Dienftag Abends den 1. 
aroher franzöflicher Schlüffel verloren gegangen. 
Der ver hat ein Trinkgeld zu erwarten, 
und kann folden in Mr. 223. ki. Stadt ab: 


eben. 

5 86. Der Weibel bes E. Gemeindraths Ober: 
Araf har in Burger Zeit zwei Brieftaſchen ver- 
Ioren, worin Geld und Quittungen ſich befan: 
ten; da durch dieſen Verluſt unangenehme 
Folgen entſtehen koͤnnten, fo find bie Finder 
ae felbige bey ihm wieber abzugeben , wo: 
er erfenntlic fepn wird. . 5 

87. Sonntag den 6. d. verlor ein Tächterli 
vom Rindermarkt bis in's Taufendfeelengäß- 
hen ein Täſchchen von braunem Wollenbeinel 
und mis gefarbief Welle gefreugelt, und ein 
weiß und brauned Nastuch darın mit einem 
D. bezeichnet. Der redliche Finder iſt erfucht, 
ſolches gegen ein Trinkgeld im Miederdorf 
Ne, 548. abzugeben. ; 

88, Letzten Freüag ift ein naturfarbnes Un 
terleibli mit Ermeln verloren gegangen; ber 
redliche Finder hat ein anfländiges Trinkgeld 
ju erwarten. . 

39. Mittwoch den 2. December wurde einem 
Knaben von 41 bit 48 Jahren ein Mantelſack, 
complet zum Felddienſt/ im Sihlwiesli überge- 
ben, um ihn ins Rethhaus zu tragen; ba bers 
felbe nicht dahin gebracht worden ift, fo er 
fucht der Eigenrhümer denjenigen , welcher al: 
ienfalls über den Mantelfack Auskunft geben 
kann , im Berichthaus bavon Anzeige zu mas 
hen gegen Erkenutlichkeit. 

90. Freytag Abends den 4. Chriſtin. verler 
fi ein ned junges ſchwarzes Spitzhündchen 
mit blafßbrauner Bruft und Fußen. Mer 
davon Nachricht ertheilen „Bann, iſt gebeten, 
fi) im Bexichthaus zu melden. Ein anitän: 
diges Trinkgeld und die Vergütung der Kaft 
iſt zu erwarten. 

91. Den 2. Chriſtmenat iſt Unterzeichnetem 
ein Hund ab der Kette entfemmen ; derſelbe 
ift roch mit weißer Bruſt und Schname, hat 
einen weißen Ring um den Hals, mweihe Füße, 
am rechten Hinterbein ein Spörli, kurze Ru: 
the und Stukohren, trägt ein Halsband ven 
Feder weran 4 eiferne Sähnalien und ein Zei⸗ 
en mit No. 630; wen berjelbe möchte juge- 
taufen fepn , ift gebeten, denſelben dem Eigen 
thumer gegen Futter⸗ und Trinkgeld abzus 
geben. Jakob Burr iim Ankenhof 

bey Ober-Engftringen. 

92. Letzten Sonntag Abends hat jemand vom 
Sternen ın der Enge bis in die Stadt einen 
weißen Spighund männlicher Art verloren ; 
mern er möchte zugelaufen ſeyn, ift gebeten, 
benfelben gegen ein gutes Trinkgeld abzugeben. 


Anzeigen von Gefundenem. 
93. Den 11. Nov. ift ein Ballet Baumwel⸗ 


| 


lände ftehem gebliehen; 


EEE u 


Er ART Re @ pr 
mutben au 
heil gibunben Ondiet 
Eigentümer dabon kann fie'ge: 
gen ‚bie: | ebühr in der Weinfchente 
um. 


" Amtliche Ay gen. 
r3 U ypuslikätiom. 
it Bezugnahme auf die Publikation vem 
18. v. M. betreffend bie Voljirhurig des Ge⸗ 
—— ven "Danbeikkäulent und 
Gerverben im Canton re m 9 Nas 
* 


— die ung sum Behuf de A 

ebenen Erl gen, vom heutigen Tage 
— Br ereenen Bay Kann 
bejegen werden koͤnnen, und daß dieſe Erfiä- 
rumgen bis (päteftens den St. Dejember d. I. 
an die nähmlichen Kanzleien eingereicht werden 


müffen. 


auf’ 
pfang nehm, Buch 
94. Montag den 


ab 
MWeinpläh 2 Zeit 


Zurich, den 7. Dezember 1838. 
"Aus Auftrag der Handels: Comniiſſien 
der Actuar 
€, 81445 Sinn 
96. Den ſaͤmmtlichen Giilezii des 


ehemaligen Almefenamtes aber des Stifta, wel⸗ 
he in der Stabt wohnen wird angezeint, dab 
diefe Zinfe an ber Oetendachergaſſe bezegen 


“Eid ven 8. Mes. (dä; 
rich den 8. 3 ——* 
Vogel, pr. Siiftsammann. 
97. Ueber ben ich a rag Johan 
nes Roth, Schubfter von, Kefiropl, Eantens 
Thurgau , fefihaft im Zeltweg ——* en, 
hat das Bezirkdgericht Zürich u sutag, den 
Jannor 1836, Mergens. 8. Uhr, zur 
Verrehtfertigung Tag — 
Es ergehtbaber an alle Gläubiger und Schuld» 
m * —— — —— a une 
tori ufferderting,, über ihre Auſtrachen 
ah dere Toichteieh 17 ber üntelfehneen 


Eanzley genaue Eingabe auf Ster eg, 
fe np glich unter Beta der >> , 
kunden im Original eder in beglaubigter Ab 


ſchrift, dis foäteltend den 6. nehmlichen Mo: 
nats zuguftellen, am Merrechtfertigungstage 
ſelbſt aber perfönlich oder durch Umädtigte 
auf dem Gerichtähaufe zu erfcheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
ju machen unterlaffen, angemeflene Machtheile 
zu gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jeboh nur mit Be 
jug auf bie verfallenen Zinfen) ihre m 
gen einzig noch bey der Collocationsverhandlung 
und zwar unter zu gewärtigender Ordnungs⸗ 
buñße eingeben Fönnen, fpater aber damit von 
der verhandenen Male ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauſtpfaͤnder gedeckt find , eben: 
falls mir Orbnungsbuße belegt würden, end⸗ 
ih. die am Verradtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundverſicherten Erediteren jedoch wier 
derum nur mit Bezug auf bie verfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un ⸗ 
kenntniß der Verhandlungen und Geridyts« 
beſchlüſſe entitehen könnten, an ſich felbit zu 
tragen hätten. 

Gefdrchen Zürich am 5. December 1835. 

Im Namen des a ag erichtes Zürich 
die Notariatsfanglep IV Wachten 
Landſchreiber Fries 
im Thalader Me. 417. 

98. Ueber den rechtlich ausgetriebenen Johan⸗ 
ned Vertfchi, Zimmermann, Hs. Georgen fel. 
Sohn von Hefftätten, Pfarre Oberglait, 
hat das WBeirkögericht Negensberg auf Mit⸗ 
woch den 13. Januar 1838, Morgens 8 Uhr, 
zur Verrechtfertigung Tag angeſeht. 

Es ergeht daher an alle Öläubiger und Schuld⸗ 
ner des ın Concurs Gerathenen bie peremteri 
fe Aufforderung, über ihre Anſprachen und 

ebindluchfeiten der unterzeichneten Canzley Ei 
waue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög 
lich unter — der Beweißurfinden im 

iginol oder in beglaubigter Abfchrift bis ſpäte⸗ 
ftend den 81. Chriſtm. 1835 zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstage felbft aber perfönlih oder 
durch Bevollmachtigie auf dem Gerichtshauſe 
u erſcheinen; alles unter der Bedrohung/ daß 
Schuldner, bie ihre Eingabe zu madyen unter 


affen , angenteffene Nachtheile zu ‚nemärtigen , 
bätren , fäumige Anfprecher aber (die qrundver- ; forecher aber (die grund 


ficherten ‚jed 
enen % en 
bei d o J 
— g m 
mit ven ber vorhan: 


denen nn ausgeſchloſſen, ber, fo weit fie ſchleſſen, 


durch Rau t 
Ordnungsbuße belegt würden, 


perficherten Ci 
Berug auf,bie 
aheile,r . welche, aus 
hanzlungem, und lüffe, 
könnten „ am ‚fh. felbft zu tragen hätten. 
Zürich, am 4., December 1335. 
Im Namen des, Bezulsgerichtes Regenſperg 
die Rotariais Camley Neuamt, 
Landſchrbr. Jakob Ulrich. 


der. Unfenntmiß ber. Ver · 


99. 
Jakob Marthaler, Hanfen, Strümpfwebers, 
Thriftens oder Deingeld genannt von Dberhasli, 
bat dad Beiirlsgericht Regenfperg auf Mitt: 
wech den. 18. Januar 19838, Morgens 8 Uhr, 
ur Verrechtfertigung Tag angeſetzt 

Es ergebt baher an alle Glãubiget und Schuld: 
ner des in Concurs Gerathenen die peremtoriſche 
Aufforderung ‚. über-ihre Anfpradhen und Ver⸗ 
binblihfeiten. der unterzeichneten Kanjley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier , fo viel mög: 
Hay unter Veilegung der Veweisuckunden in 
Original oder in bealaubigter Abſchrift bis ſpã ⸗ 
teitend den 80. Chriſtm. 1935 zuzuſtellen, am 
Merrechtfertigungstäge felbit aber perſonlich eder 
durch Vevolmächtigte auf dem Gerichthauſe zu 
ericheinen, alles unter der Bedrehung, dab 
Schuldner , die ihre Eingabe gu maͤchen unter: 
Laffent , angemejlene Nachrheile zu gewärtigen 
hätten, tumige Anfprccher aber (die grund · 
verficherten jebeh nur mit Bezug auf die ver- 
fallenen Zinfen) ihre Rorderungen einzig ned) 
beider Collecationd:Verbandlung, und zwar 
unter jM gewärtigender Drdnungsbußt , einge: 
ben Eönnen, ‚jpäter aber damit von der vor 
bandenen. Maile ausgefchloflen ,_eder , fomeit 
fie dur Faufpfander gedeckt find , ebenfalls 
mit Orbnungsbuße belegt würden , endlich bie 
am Verrechifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverlicherten Erediteren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen (alle 
Nadyıheile / melde aus ber Unfenntniß der Ver: 
handlungen und Gerichtdbefhlüffen entitehen 
könnten, an fi felbit zu tragen hätten. 

Zürih am 7. Chriſtmenat 1835. 

Im Namen des Bezirlsgetichtes Regenſperg 

die Rotariais⸗Canzley Neuamt. 
Landicehr. Jakob Ulrich. 
100. Befanntmabung. 

Da im Anfange des gegenwärtigen Jahre 
id der Stattrath auf erfelgtes Anfuchen be. 
wogen fand, den een feiner Weibel in den 
Ruheſtand zu verfeten, und bie Stelle bis 
Ente d. I. propiferifch verfehen zu laffen , in 
ver Mepnung daß dannzumahl zur definitiven 
Wahl eines neuen Weibels geſchritien werden 
fe, — fo wird anmit denjenigen Bürgern, 
welche auf die erledigte Stelle afpiriren mödı: 
ten, angezeigt, daß fie fih dafür bi zum 19. 
 M. bey dem Herrn Stadtpräjidenten an: 
melden, und bei ber unterzeichneten Canzley 
einihreiben laſſen mögen. 

Den 5. December 1835. 

Aus Auftrag des Stadtratbs Zurich 

die Stadtkanilen. 
„104. Ueber den rechtlich ausgetriebenen At. 
ilfrih Dur, Cafrars fel. Sahn von Oberweil, 
der Pfarre Dagerlen, hat das Beiit kogericht 
Winterrhur auf Mentags den 28. December 
d. I, Morgens Stlhr, zur Verrechtfertigung 
Tag angefett, 

Es ergeht daher an alfe Gläubiger und Schuld- 
ner dei on Concurs Gerathenen die perem 
verifhe Aufforderung, über ihre Anſprachen 
md Verkindlichfeiten der unterjeichneten Can; 
129 genaue Eingabe auf Ctempelpanier, fe 
rel möglib unter Veilegung der Beweigurkun 
ten in Original, eder in beglaubigter Abſchrift, 
tıs fparejtens den 23. dieſes Menats zuguftellen, 
am Merrechtfertizumgstage felbit aber perſen 
Ih oder durch Bevollmachtigte auf dem Se 
whrshaufe zu erfcheinen; alle unter ber We: 

“ drehung, dab Schuldner, die, ihre Eingabe 
du machen unterlaffen , angemeſſene ad): 


$ mur,mit, Bezug auf bie verfal« 
EEG 
ben Können, fpäter.aber ba 


Äleder den rehrlih ausgetriebenen Hans 


423 







theile zu gewartigen zTäumige An: 
‚jede nur 
Berug auf die ver !Binfen) ihre 
rungen einzig noch bei —F 
handiung, b-jwar uni ewä 


ben, 
Ö aſſe ausge 


Re a: auftnfänder 


Ord nungebufie, eing 
aber damit vor ber vor 
oder , fo weit 


der gedet find, ehehfinfi6mit | gedeckt find, ebenfalls mir Orbnungsbufe be- 
endlich die am | legt würden, endlich die am Verrechtfertigungs 
7 N mden (die grumds I tage Ausbleaibenden (die doeri ® 
Ereditoren jebed, wiederum nur mit | diteren jedeg wiederum nur mit Bezug auf die 
erialeaen Binien) alle Nach: | verfaflenen Zinfen) alle Nachtheile, 


tan re. 


meldye auf 
der Unfenntnii ber Verhandlungen und Ce: 


Gerihrsbefärläffe entfteben | rihrsbejchläffe entitehen Kinuten, an ſich ſelbſt 


zu tragen hätten. 
eben an 2. Decemter 1338... 
Im Namen des Beʒitks gerichtes Winterthur 
die NotariatsCanzley Anbelfinzen 
Landſchreiber Sch euchzer. 

108: Gantanzeige 

Unter Aufiht der biejigen Gantbeamtung 
werden Donneritags dem, 17. bie, des Madır 
mittags um 2 Uhr, auf der Schmibftube fol: 
gende jwer, in der ar. Stadt Züri, und 
zwar an ber Krebs gañ gelegene Haufer öffent- 
lich veriteigert werben, ald: 

a. Das Haus No. 275. j St. Jakeb, meldet 
enchält: 2 Keller mit circa 43 Cimer Hal; 
1. Etage: 1 grofie Kammer und 4 großes 
Holzhaus; 2. Erage: 1 Stube, 1 5. v- ab: 
tritt; 3. Etage: 1 Stube, 1 Rüde; 4. Etage: 
4 Stube, 1 Küche und 4 Heine Kammer; 
5. Etage: 2 Kammern; 6. Erage: 1 Stube, 
1 Heine Küche und 1 Kammer, 1 de, 
4 Plunderkammmer und 1 Holzbehälter; 
ferner ein Laden zunächſt dem Haus auf 
dem freien Platz; 

b. Das Haus Ne, 271. zur kl. Kette, welches 
enthält: 2 Keller mit circa 30 Eimer Rah, 
1 Höflı, ein Laden mit eingerichteter Backe 
rei: 4. große Wirthſtube, 1 s. v. Abtritt; 
2. Etage: 1 Wirthftube, 1 Küche; 3. Erage: 
2 Stuben und 2 Kammern; 4. Etage: 
1 Stube, 1 Rüde, 1 Kammer; 5. Etage; 
3 Kammern, 4 Winde ſamt Zinnenflübchen, 
2 Bolibehälter. 

Allfallige Kaufliebhaber, melde dieſe Häufer 
beſichtigen und ſich mit den billigen Kauf Con 
dirionen bekannt machen wollen, belieben ſich 
in Me, 275. anjıtmelden, und dann am Gant: 
tane ſelbſt zu erſcheinen. 

Zurich, den 7. December 1935. 

Die Gantbeamtung 
Holzhalb, Stadtrath. 

103. In Felge ertheilter Verfilberumgsberoilli: 
gung wird Montag den 14. dieß, von Mad 
mutag 2 Uhr ar, im Wirthshaus zum Ster- 
nen in Enge, Öffentlich veriteigert und Dem 
Meittietenden gegen baare Bezahlung über: 
laffen: 

1) eine geldene Uhr mit einer in Gold ge 
faßten Haarfhnur, ſammt einem mit Bold 
aarniertem Herz; 

2) drei Weinfäller , jedes circa 15 Eimer hal 
tend, mit Eifen gebunden; 

3) wa dite, jedes circa 10 Eimer haltend; 

#) 1 aufzerüftete Yeiterwagen mit Bennen: 
retter; 

5) ein Seidenwebſtuhl; 

6) ein Kinderberr, nebit andern hausrãthlichen 
Gegenſtanden verſchiedener Art. 

Enge, den 7. December 1335. 

VBraändli, 
Gemeindammann. 
Vermisehte Anzeigen. 


104. Für die Brandbeſchädigten in Alſtätten 
find ferner eingegangen: 17 fl. 20 $. von eimgen 





£ J 31; . = r 
unbekannt fegn wollenden Perfonen zu Horgen | indem derfelbe lich genen alle: Chuzkem- Bir 


10 fl. aus anenymer Hand ven Zündh; 12 fl 
















der Můtfs aeſellſchaft ¶ in Pie Crümpfe; 
WBettjeug mit Unterfhrift CLM; eine Panne 
ſammt Keidungstüd 


; 2 Paler uſammen · 
fh. Strümpfen u, 
je Werte „Fut die 


h ã 
a IN! ; art Leintücher umd 


ie Hemder; ein devpelr einballirtes Paket und 


darin ein Hut; ein Paket Bettanjäge, verpadt 
in ein weißes Tiſchtuch; ein Paket, worin drei 


Stück unverarbeitsted Zeug war und andere 


Gaben mehrere, deren Geber birecte aebankt 


werden konnte. Tarfangt auch ihr, ihr uns 
etannten edlen Geber tiefen Dank; vergef: 
hithun blieb 8 auch derberke 
* JR ein adırliher Beruf: Top 8 
ze Wenns der Welt verbergen Fliebe ,. 
„D5 den Sternen fiehts die Liebe. 
Airfterten den 5. Devember 1335. . 


I. Wafer, Pie ; 
105. Din Freunden der Miffien wird hiemu 
angejeigt, dab Mittwoch den 18. Chriftmenar, 
Nahmittag ımm 2 Uhr, vie vierte Öffentliche 


Miffiendoerfammlung in ber St. Pseertiche 
wird gehalten werben. nut · c · x 
Moferfit ara 
06. L eiesftte 
Mehrfachen freundlichen Anfragen yit gend: 
aen, erklärt der Unterzeichnete, daß der pros 
jettitte belletriftifhe Lefexirketl, du 
bereits eine hinreibende Zahl ren Theilnrhmere 
dafür gewonnen iſt, jedenfalls zu Stande kem⸗ 
men und mit den 2. Janısar f, 3. beammen 
wird, Das Abonnement beträgt kur bie Dame 
eined Zirkels, weldyer nad) der Zahl der Aben 
nenten länger ober kürzer, dech nie fürger als 
ein halbes Jahr ſeyn wird, nicht mehr-als 
2 fl. 20 fi, wofur jeder Abonnent wöceniih 
zwei Bücher erhält, melde ins Haus gebracht 
und wieder abachelt werben  -Lichhaber der 
neuen belletriſtiſchen Literatur „ wel: « noch 
jutreten wünfchen, und Denen die. Deshalb, herum 
geiendete Einladung neh nüht jugefemmen af 
belieben ihre geneigte Erflärumg in «der Bud 
handlung des Unterjeihneten obiwgeben. „ 
Der gewüunſchte feanzsäfhe Leſczirket Wird 
ebenfalls zu Stante fominen, und die Finia- 
dung mit den näheren Bedingungen in Dielen 
Tagen in Zirkulazien geſetzt werden, ’ 
Branı Hefimann, 
am der neuen Wuhre 
neben der Meife Me. 119. 
107. Anzeige 
Es bleibt dem LUnterjeihneten noch eimige 
freie Zeit, welche er durch Ertheilung ven 
Unterricht im Kla vierſpiel und Gefang, 
fo wie auch in der Theorie ber Maſit, 
aus ufüllen wünſcht. — ———— 
Man beliebe ſich zu melden Se. 898. Bei 


St. Anna. z:& 
8.8. Od 
ee I TE = ern 
109. Es wünſchte ein junger Men gerit 
Unterriht im Deutihen und Rranjäfiden ya 
ertheifen. Zöalinge, die lich deſſen wermen 
möchten, belieben ji in der Neuflade_ Nie. 118 
ju melden. EN de 
109. Den Defeitpäraftdmitafiebenn Tor. Eiib 
leuter zunft wird angereiqt, dañ die jmeite 38 
ſammenkunft Dienttass den 15. die Abe— 





im Gaſthof zum Schiff Starr findet, | 


Das Actuariet. 
nes dern 


er 
110. Warnung . 
Der Unterjeihnete warnt ein ehrendes 


fun, da niemandem, fen es wer es mel, 


irgend etwos auf feinen Mamen cbre base 


Bezahlung verabfelgt werde, ohne verber ⸗ 
demielben Ruckſprache genommen zu 


10.6. von b Zus 61.336. 2rp.;_ 2 fl. 20P. | Cdne fein Wiſſen coutrahient werben. Hi 


aus der Enge mit T bezeichnet; 2. 20 f. von | verwahrt, si —— 
115; 111.9 6. und. 26, Porte HM; 11 Gaben | Balo Fern 


aus dem Zädli beim Ct. Peter von Senntag 
den 6.d., nämlich: Af. 30h, 4. 10 6.. 
et 13h, 2, 2 188., 21. ,.2ı., 
1.358, 1.108, 1, 20 


36 8. ER; 3 fl. nebſt altem und neuem Zeun ; 
19 fi. als Arbeirsichn zu einem Bleineren Klei- 


dungsitüd; ein Pater ven Seite des Quaͤſterats Das Viertel Hafer 


and. | 
dem Kirchenfackli zu Zollikon 7 fl. und denfelben | 
noch 5 fl. beigelegt; 4 fl. 10 f.von Ziuich; 4 fl. 
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den 14. December 1835. 








Zum Derkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthauſe it a_ 18 ß. zu haben: 
Sünfund —— 8— für 

Eonfirmanden, von einem Pre 

diger. 8. Auf Schreibpapier mit Ein 

faffung. ’ 

2. Im Berichthaug iſt zu haben : 
Bürderifder®& sis 
aufdas Jahr 1838. 

Enthaltend : 

1) Kalender für 18938, in welchem bey ie: 
bern Tage des Jahres Raum für hineinſu⸗ 
ſchreibende Bemerkungen iſt. 

2) Verzeichniũ der in Zuͤrich ankemmenden 
und abgehenden Poſten, nad den neueſten 
Veränderungen. 

3) Inteereſſen · Berechnungen A 5, 4 1/2 
und 4 0/0. 

4) Verzeichniß der Mechesitillftände im 
Jahre 1838. 

5) Verzeihniß der Schufdbetreibungsbeam: 
ten bes Cantens. 

6) Vollſtandiges Verzeihniß aller Jahr: 
märfte,, welde für den Canten Züri ven 
——— f gutem Schreibpapi 

renrplar auf gutem reibpapie: 

10 6., auf Pollpapier 18 f. j 

Wand: und Pol-Kalender für 
das Jahr 18386. 

mit berichtigter Weberficht der in hier antom- 
menden und abgehenden Poiten und Güter: 
fuhren , fo mie derven Zürich verreifenden Bo« 
then. Das Stück a 3 f. das Did. a 24 fü 

3 Weihnachtsgeſchenk. 
In der Schultheß’jhen Buchhandlung 
ift fo eben erfchienen : 
Kalender 
für 
Kinder 
auf das Jahr 1838. 
von 


J. J. Bär, Lehrer. 
8. mit 3 Kupfern. elegant geb. 20 ß. 


4. Mein reichhaltiges Lager ven neuen 
Jugendſchriften 
und ſolchen die ſo qut als it t 
den gewöhnlichen Gabenpreifen verkauft Beben 
— ad und gebe auf Der 
: j 
—— elbſt gerne zur Einſicht 
Siegfried. 


3. Die Buchhandlun 
Hoffmann an ber neuen über — 
den Freunden der Jugend iht reichhaltiges 


Lager von 
Kinderſchriften 


und anderen zu Geſchenken für die Weihnach⸗ 
eit paflenden Büchern, Wegen Kürze > Er 
nnte kein WVerzeichnifi derfelßen gedruckt wer- 
den, aber auch ohne diefes wird man bemüht 
ſeyn, die verehrl. Käufer sur Zufriedenheit 
bedienen, wenn fie den neuen Laden mit freund- 
Iihem Zufpruc bechren wollen. Wenn Bü. 
Ger zur Anſicht ins Baus verlangt werden , 
wird man ſteis für eine palfende Auswahl 
ge tragen, in welchen Fall nur um Ans 
gabe des Alters und Gejdhlechts der Kinder, für 
* die Geſchenke beſtimmt find gebeten 


6. Wir erinnern bie Freunde des Chriſt 
thumg an bie um beritänblichen und a ve 
vem Gebrauch bearbeitete Er De Yen 


— 
efuse i 
der Weg zum wahren Falle nz ven h. 


Evangelien Matthai, Marci und @ucä, von 


Oberdorf Ne. 30. 


welcher eine Anzeige, in Gersdorfs Repertos 
rium , urtbeilt : 

»» Die Ueberfegung iſt verftändlich, treu und 
fiebend, Die nöchigen Erflärungen einzelner 
„Verſe ſind Eur; und bündig und entfernen 
iede Dunkelheit. Die beigefügten Batrach⸗ 
„tungen bieten dem Leſer reihen Stoff zum 
weitern Nachdenken u. f. f. 

Drell, Füßli und Comp. 
im Eifafler. 

7. eig word empfiehlt einem ver · 
ehrten Publikum beitens feine Verlagsartifel 
zu Neujahrsgefchenken ſich eignend , wie zu 
übrigem Gebrauch, nehmlich: eine ſchöne Aus: 
wahlvon Eigaren-Etuis, Briefmappen in Folio 
und Quarts, alle Arten Brieftafchen und No 
tizbücher , ſchöne Spielſchachteln, Teiletten , 
Nahſchachteln, Kaben: und Bewüuͤr ſchachteln, 
Federn · und Farbenſchachteln, Schmudihäd: 
telchen, Nadel: und Wachs · Etui, Bonbonniere; 
elegante Kirchenbücher, Gebeth:, Zeihnungs: 
und Stammbücer , eine Auswahl ber beften 
engliſchen Stahlfedern, pr. Ded. a 105. bit 
i ch in Etui. Verſchiedene Spiele : Frag: 
und Antwertfpiel in 4 Sprachen; bicht ſchirme, 
Ziehbilder , Zaufzettel , Stammbuchlunfer , 
Kränze und Grabihriften, Envelopen, Adrefr 
fen und Viſitenkarten; eine Auswahl ven 
Schreibbücern in allen Größen, Sauptbücer, 
Jeurnal und Cepierbücer , gutes Schreibe, 
Poll, Pad: und Fliefpapier, Noten und 

ih iR Ge ihm ein wehrichender 9 

‚Auc) iſt bey ihm ein wohlriechender Parifer 
gienip zu haben , allen Gegenftänden von Holz, 

eder und Papier einen dauerhaften ſchönen 
Glanz, beizubringen, der die gute Eigen 
ſchaft beſitzt, daß derſelbe ſogleich trocken ift, 

Buchbinder Eflinger, 
‚heben dem Storchen. 

‚8. Endsunterzeichnete empfiehlt ihr zu den 
billigſten Preifen und in fhönfter Auswahl ver: 
febenes, Lager von Modenwaaren, als: 
menbäte, Bonnets, Chemifettes, Meuffeline 
für Ukleider , Battifte, Betille, Tüllfoigen, 
Modenband, Steicfedel, Fiancers für Dar 
men, Herren» und Damen-Bandfhubhe, Ber: 
ren Cradattes und Cols, feidene Foulards + 
Biaus und Ceintüres , nebft übrigen fchen be- 

nnten Medenartikein. 

Liſette Sarer, 
anf bem Münfterhef unter der Meiſe. 

2. Bey Untergeihnetem find maditebende 
Artikel zu haben: Friſche hellandiſche Häringe 
und Auchoir, feine 
Salami, Parmefaner-, Saner: und 
Emmenthaler-Käs, Trüfflen und More: 
hen, friſche Mandeln mit und ohne Schafen, 
neue ital. Haſelnuſſe, Ehineifes, Citrenats , 
Drangeats und Cedern · Schnig , Malaga: 
Trauben, Weinbeeren und Rofinen, friſche 
Pommeranen und Zitronen, Checofabe in der · 
erg —* Teigwaaren, Maca ⸗ 
ront, Fideli weiße und gelbe, Berli und 
Sternli für Suppen, Sago, Pr Cm 
pagner in ganzen und halben Klafchen, Ma 
laga, Alicante, TavelWein, Rhum alter, 
* —E A feine — 
mit Verſicherung mobderater tenung fi 
— emp che en 

R. Kummer, 
auf der untern Brucke. 


10. Ueber bevorftehende Neujahrszeit em: | N 


pfeblen Uuterzeichnete dem ref, Publitum ihren 
wohlaffertirten Spielzeug. Verlag aufs beite, fo 
wie Wadhslerjli und Wachsrödel , alle Sorten 
Striefperlen und übrige bekannte Artikel, 
Bremi⸗Wolf hinterm Münfter, 

„#4: Bey beranrüdendern Neujahr empfehle 
ih mid) mit meinen befannten Artikeln, befen» 
ders aber liegen eine fhöne Auswahl friſch 
verarbeiteter Kinderfach en bereit, bientidh gu 
Reujahrs geſchenten gelismete wollene u. baumm. 
Schiutchen , Käppl, Ajour-Qtrümpili und 



















pern,, grüne Dliven, | B. 
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Anſtoßti, weiße und gefarbte Ajour-Bändilt 
Mäffhen, wollene Sclüpferli, Finkli und 
Schuͤhli, geftndte Bärnli, weiße und gefarbte 
Kinderrdecft, Schärpertli, Schlütli, weiße bro⸗ 
dirte Schlüchen und Karpchen und Bonner! , 
mwattirte und gefütterte Schlaf- und Arankens 
Nöde und Schlutten, Rlaumermelven 24 fi. 
bis 1 A. das Paar. Geſchmackoolle Arbeit und 
billige Preife werden mich von felbft empfehlen, 
Brau R ———— Krauer, 
neben der Meg 
12. Die Unterzeihneten halten fertdauernd 
ein wohlaifertirted Lager ven Hanf und Sei 
lerwaaren und find im Falle bey Abnahıne 
größerer Partbien zu fehr billigen Preifen zu 
verfaufen, wofür fie fih dem rein. Publikum 
zu geneigtem Zuſpruch beftens empfehlen. 
Heinr Wuſt und Sohn, 
auf dem Münfterhof. 
13. Bei L. Norderf auf der Mauer ift in 
befter Qualität zu haben: 
Champagner 15—20 Be. pr. Bout. 
Zevaignan Muscat Hın n 
alaga 0uvu nm 
Ertrait D’Abfinthe Sven 
Limonade gazeufe Sun, n 
Träfbhbrantwein 15 B. pr. Maas, 
Trufenbrantwein Br u 
Kirſchenwaſſer (t818.) burn 
Nuß waſſer 84 
Reuſſulion Collioure Run nm 
Doorne 18277. Bu, —— —— 
dito 4892r, —A— u 
nebſt vielen Sorten neuer und alter Landweine. 
14, Im Laden zum Spiegel find Chocelas 
den ven verſchiedenen Qualitäten fe wie auch 
gute Dirgelt zu haben; zu geneigtem Zufpruch 
dieſer ſewehl als aller übrigen Spejereyartis 
kel empfiehlt man ſich höflichſt. au 
15. Schuhmadermeiter Petitpierre, 
nabe beym Steebheof in Zurich, if in Comes 


- | miffien ju haben , Vin mousseux de Chanmı- 


pagne beite Qualität, die Bout. 1 fl. 25 $. 
nebit allerhand feinen Liqueurs. 

16. Durch Zufall it guter Branntenwein 
pr. Maaß a 18 B. zu haben, wenn etwas zus 
fammen genommen wird ; in ber Heinen Brunn: 
gaß Ne, 412, Mufter werben bezahlt. 

17. Sauerfraut und Basler Leckerli find bei 
Brau Wiliner in der Heinen Brunngaf No. 
845. zu baber, 

18. Aechte qute Dirgeli, bad ib. 10 fi. 
Aechteg autes St. Galler Brot, das 16.2 6.0 hir. 
9 Bil Thommann in Stabelhofen im 
Balken, 

19. Zu haben it: 1934r Trufenbrannten: 
wein, doppelt gebrannt , pr. Maah A 82 ß., 
bey Küfer Altorfer ım Seefeld. 

20. Endsunterzeichneter macht einem E. Pub: 
likum zu Stadt und Land die Anzeige, daß er 
in dem untern neuen Öebäude auf Dorf an 
der Schifflände einen Faden bejogen, und em: 
pfiehlt ſich höflichſt mit allen Arten Zinnwaaren, 
inn. Kinderfpieljeng , und] reinem Engi. 

lockzinn. Auch kauft er altes Zinn und Mefe 
fing. Rudolf Boßhardit, Zinngießer. 

2 


P Anzeige 
. Der Untergeichnete bringt hiermit zur öffent» 
lihen Kenntnifi, daß er dem Hrn. Cafp. Lab⸗ 
bart, Drechsler, im Neumarkt in Zürich , 
eine Niederlage feiner anerkannt vorzuͤglichen 
achtlichter übergeben hat, und diefer den al: 
leinigen Verkauf in Zurich und ber Umgegend 
su befergen bat. — — 

Diefe Machtlichter find beſonders wegen ihrer 
Sparfamkeit zu empfehlen, dech fiegt die Ei: 
enthůmlichkeit derfelben nicht in der Bacon, 
ondern in ber Compofltion ber Kerzen, welche 
bisher noch ven keinen andern Zabrikanten 
außer mir entdeckt worden ift, in Kerichen 
brennt 8 Tage und der an dem Geflell_ange- 
brachte Drabt dient hazır, baflelbe jeden Abend 
km den Bten Theil in vie Höhe zu rücken, ohne 


ſich die Hände dabey zu beſchmützen. Die 
Zeugniſſe beſtatigen es, daß dieſe Nachttlichter 
den Vorzug ver allen bis jetzt bekannten ver⸗ 
dienen; da dieſelben nicht allein vortrefflich , 
fendern- auch fehr heil brennen , und nicht feibit 
erlöihen, fo find ſolche beſenders für Gall: 
wirthe und Bamilien, wo Kinder oder kraͤnk · 
tiche Perfenen find, zu empfehlen. 

Die Heine Mafchine nebſt einem Vorrath 
Kerjhen für ein ganzes Jahr wird a 1 fl. ver- 
kauft; den Wiederverkäufern it Hr. Cafp. Lab⸗ 
bart ermächtigt, einen Rabatt einzuräumen. 

Zurich den 12. December 1835. 

Sohann Partfch ven Regensburg. 

22. Zwinglii opera, edit. Gualtheri. 
fol 3 Tom. Ejusd. annotationes in 
libros N. T. 1 Tum. Einband beſchädigt, zu⸗ 
fammen 8 fl. Grotii opera theolog. fol. 


4 Tom. Basil 1732. Brjbb. 8 fl. Ciceronis | 


opera. 4. 9 Tom. Patavii. 1738. 7fl. 20 8. 
(Bares) die ältelte Urkunde des Menſchenge ⸗ 
fihlechtd. 4..2 Th. Riga. 1774. 1 fl. Biblia, 
die game h. Schrift, nad) Piſcaters Ueberfeg: 
ung. 8. Bern. 1755. in 4to gebunden , mit 
gern durchſch. REL.IB.2 N. Nabeners 

atpren. 8. 8Th. 5b. Bern. 1765. mit K. 
€. 21.205. Allgem. Kirchenzeitung v. Zim⸗ 
mermanıt. 1821 — 1834. 3 Ichrg. „bie übris 
gen In Don, 12 fl. 20 $. 

23. Mollene Betidecken, bey Heinrich Bol⸗ 
ler im Krag Ne. 76. j 

24. Zmey ileihte  einfpännige Schlitten, 
nad) neuer Art, etliche angebrauchte noch in 
fetidem Zuftand; «6 empfiehit ſich höflichſt 

&. Rabhn, Sattler. 

25. Große und Heine Fleiſchhaken, einzeln, 
Duterd: und Hundertweis, find zu haben in 
der Nagelichmidte dem Storchen vorüber. 

26. Im Spejerevladen beim Strehhef find 
bis Ende diefes Jahres immer in beliebiger 
Auswahl Mewyahrdirgeli zu haben. Diefe fo 
wie auch alle übrigen Eneterepmaaren empfiehlt 
man böflichft zu gemeigtem Zufprud) , unter 
Vaſicherung billiger und ſchneller Wedienung. 
Any gleichen Oete find zu haben: 2 ſchone 
Wurthſchaftstiſche, 1 Tank, 1 Schwentteſſel, 
1 Kupfergelte, 1 Keffi ſammt einem Waſſer⸗ 
ſchepfer, 4 ſehr fhöner Kupferhafen nebit einer 
iwönen Wieihſchaſistafel, dienlich für einen 
Sveiſewirth. 

37. Ein Sad 1/2 Ctr. Spalterhopfen, Land: 
gut von 1834, Um ganz billigen Preis, um 
aufguraumen. Wine neue eiſerne Plaue von 
3 1,2 Yange und 2° 8° Breite, im Gewicht 
181 1b., das 1b. zu 36 Loth pr. 10 Rpp. 
Zwsi neue ovale zehnſäumige Sailer mit Eiſen 
tel gebunden ſammt Schalen zu 4 fl. 30 N. 
vr. Saum. An das Poftbüreau Vaden zu 
adreſſiren. 

23. Heinrih Notz auf der Platte verkauft 
um jehr billigen Preis fein Billard fammt 5 
Ballen, 18 eingelegten Quesur , 2 ſchoͤnen meſ⸗ 
fingenen Lampen, Uebertuch, Nummernbreit x. 
Ebendafelbit werden auch 2 eiſerne Malzmüh ⸗ 
ten und 3 eiſerne Ofen verkauft. 

29. Zwei emihläfige und 4 wepichläfiges 
Bert, 2 Nubbetter, 4 vergolderer Sp egel 3° 4° 
be u.2‘ 3° breit, 2 Heine eiſerne Geldtiſtli. 

30. Ein ganz neues großes Herrenkleid ven 
feintem fbwargen Gedan-Tud. 

31. Ein ſchoͤner ſchwarz atlaſener Pelzman · 
tel, 4 Polterjeifel, 2 helandiſche große ſchöne 
Tufelrucyer nebit Servietten, all 8 in billigem 
Preis. - 

32. Zwey Fußleſſel ven Sturz fe gut wie 
neu, in ſehr billigem Preis. 

33. Ein füpferner Schlitthafen, fe gut wie 
neu. 

31. Ein ned in gutem Stand ſich befinden: 
der eiferner Ofen mit Unterfag und dazu ge 
börigem Rehr, wegen Mangel an Pag ın 
außerſt billigem Praie. — 

35. Sechs Stud ſchöne Eichſtämme, in ber 
Werdmuhle, und 2 Stüd in der Herrenſage. 
Auskunft ertgeilt Weinſchent Muggler im 
Miederdorf. 

39. Eine Wagenleiter, 

37. Ein zum Reiten und Fahren ganz ver- 
trautes Pfeid, 6 Jahr alt, ven Faro braun. 

38. Ein grüner junger Papagey- 

39. Ein junger gut dreilirter Tigerhund. 


40. Friſche gefunde Blurigel à 1/2 8. das 
Sud, dm &hezerepladen auf ber untern 
rüde. 


al. 3 Entsuntergeichneter bin mit einer 





u 





ſchönen Auswahl Gutjahrbirgeli verfehen und 
empfeble fie dem verehrten Publikum zu Stadt 
und Land beftend; das ib. 10 ß. 
Jakeb Zürrer, 
auf dem Pretigerfirhbef Pe. 903, 
42. Durch bevorftehende Bauten find im 
Einſiedlerhof an ber ifflande Vefeßplättli , 


| Thüren, Benfter und Täfelic. zubilligen Preifen 


zu verkaufen. Man beliche ſich zu melden bey 
Heinrich Leuthold zum Hirſchen im Mies 
derberf. 

43. Zwanzig Paar flein und greß geriemte, 
in gutem Siand ſich befindende Schleifidyube, 
juſammen oder eingeln, fo auch ein Seilelfchlu- 
ten mit gang eifernen Kuchen , um damı auf- 
juräumen in einem fehr billigen Preis. Auf 


| dem Münfterhef Ne. 91 Sal. Müller. 


44. In Ne. 150. kl. St. dem Sterchen über, 
4 Trenpe hoch, find Dugend» oder auch Paar: 
weife in Eommiffien äufierft billig zu verkaufen : 
Slafirte und unglafirte lederne Herren, Dar 
men: und Kinderhandſchuhe von verſchiedenen 
Seren und Farben. 

45. Auf der Zummerleuten iſt recht gute 
acht italianiſche Salami zu haben, fe mie 
aud) recht gurer Rouſſillion und rerher Neucha⸗ 
teller / Wein. 

46. Ich empfehle mich mit ſelbſtgemachten 
Schnupftüchern aller Arten, von guter Farbe, 
leinene und baummellene; ſeidene Halstucher, 

erren-Cravatten, Leinen u. Kölſch. Am gleichru 

rte kann man ſeidene Strümpfe ſtucklen 
laffen. Jofr. Liſabeth Zollinger, 
auf dem Rennwegther. 

47. Beine weiße und gelbe Bidelt a 85. pr. 
16. , fo wie gie und reinlice Nudeln und 
ertra gefötte Eıbfen, zu deffen Abnahme ſich 
höflich empfiehlt . 

Frau Wild im Rindermarkt Ne, 358. 

48. In Ne. 155. HM. Stadt hinter dem St. 
Peter find folgende Weine zu haben: ächter 
Malaga befie Qualität a 1 k d. Bout., bite 
Champagner (Sillery mouſscux à 2 fl, 
alter roiher Burgunder A 28 fi, beſter rother 
Reuendurger und Veltliner 1831r a 25 6. 

49. Ven dem bekannten alten, ädten Ma: 
laga pr. Beut. 1 fl, beim Dutzend 4 Bon, 
gratis, Lange erdene Tabackpfeifen, das 100 
ai. 10 8. bey . 

Ufteri-Pfenninger, 
R ım Rennweg No. 294. 

50. Im’ Laden zum Erzberg im Rennweg 
find frıid) angekommen , und für Neusahrges 
ſchenke wegen Schoͤnheit und Billigkeit der 
Preife befonders empfehlenswerth , eine Aus: 
wahl fadner Feulards als Sackttucher für Her- 
ven, Fichus in verfchiedenen Größen, gedrudte 
Shalws fantasiee, Salinee et de soie 
tablieres und foulards-robes. 

dl. Gantanzeige. 


Mit Bewilligung und unter Aufſicht der 
L. Gantbeamtung in Enge, werden Unterzeich⸗ 
nete Montags den 14. December, Nachmittags 
2 Uhr, aus freier Hand ihr im Selnau gele 
gened und mir Do. 9. bejeichnetis Heimweſen 
an den Meiſtbietenden öffentlich versteigern, 

Dasfelbe beitcht: 

4) Aus einem neu renevircen Wohnhaufe an 
die Hauptlandſtraße ftefend, nebit Weg: 
recht an den Schanzengraben, und einer 
gedeckten Kegelbahn; 

2) cıca 1 2 Judart Gartenland mit ihönen 
DOpftbäumen befeßt, theild an der gern 
landſtraße, theild an das Waſſer jtopend 
und mit einem Baurecht verfeben; 

8) ein circa 4000 Schuh großer Bauplag an 
die Daupıftraße, ſewie an Die neu ju er- 
richtende Brandſchenkſtraße ſtoßend. 

Da ın dieſem Lokal ſeit vielen Jahren eine 


bedeutende Wein: und Speiſewirthſchaft aus: | und madıt demfelben die Anzeige, dab 

ſo würde «5 ſich hauptſachlich fein meuerbautes Haus bejogen, umd 
fur dieſes, fo mie aber aud wegen ſeiner ; feine Wirkitärte 
äuferit gunftigen Yage, theild an zwei Faupt: | er allen Fotderungen 


geübt wurde, ſo 


ftraßen, theils an das Waſſer ſtohend, zu je 
dem andern Beruf id vortheilhaft eignen, 
Die Vefihtigung kann in der Zwijdenzeit 
in dem Haufe ielbjt vergenemmen werden, me 
jedermann uber alles freundjchafrluchen Beſcheid 
erhalten wird. 
Die Eigenthümer 
Sal. Bojihard und Meyer 
52. Bep Meyer im Bleicherweg Ne, 3, 
find zu verkaufen verſchiedene Gattungen von 
baummollenen gedruckten Hals und San 


chern beym Dutzend und einzeln in billigſten 
Fam, aud Perkale eder Teggenburger- 
ellertuch. 


53. Ein Heiner eiſerner Ofen mit 14. Rebr, 
1 fchön maflıv nußb. Buffert, in Me. 238. auf 
dem Eyermarkt kl. Stadt. 

54. Ein ſchöner Pelzmantel. 

55. In Me. 364. Im untern Gemad im 
Lowengan find ertra gute frifhe Dirgeli zu 
haben, das th. a 1 B. au haben. 

56. Eine einfrännige Eharfe, 1 gutes, 5 jäh: 
riges Pferd zum Fahren und Reiten nebft Ge: 
fire, wegen Mangel an Platz zu billigem 
Preis. 








Zu kaufen wird begehrt. 


57 Ein neh in gutem Stand ſich befinde 
der Mantel für eine junge Techter. 

58. Ein nech in brauchbarem Zuftande fih 
befindente Vrettermaag mit circa 25 ik. Ge 
wichtſteinen ; auf dem Eyermarkt Me. 238. 

59. Eine Maſchine zum Geſchirrfaſſen. 

60, Eine Copier-Mafchine mit eiferner Spin 
del. 











Zum Ausleiben wird angetragen. 


81. Ein Wehngemach auf h. Oftern 1896 
im Haus Me. 104. an der Trittligaß, meldet 
enthält 4 beijbare und 2 Mebenzimmer, ame 
Altane , 1 Küche, Mägden: und Plundetam 
mer, 1 Holagehalter und 1 Seller. Zer 
Uebernahme melde man ſich gefälliaft Ir 

Conrad Wild an der Mitruuf 

62. Ein ſonnen reiches und beiteret Behmas 
mad ven Stund an eter auf Often iMh, 
im Niederdorf Ne. 624. 

63. Eın ſchönes heigbares, möhlirtes Zim 
mer auf dein Münfterhof. 

64. Durch Zufall ift ein geräumiger Baden 
von Stund an, an einer der gangberfen 
Strafien in Mutte der Srabı, ſogleich ın Em 
pfang zu nehmen. 

65. Eines der fhönften Männerörter auf der 
Empertirde zum &t, Peter, ven Stund an. 

66. Ein Krauenert im Greßfmunſter im vor: 
dern Gefleb anf der Saite gegen dem Gal 
haus. Am gleichen Ort zum Verkauf, 2 nody 
in recht gutem tank kefindende Sana 
merhüte, 


Zu entlehnen wird begehrt. 


67. Von Zrund an oder auf künftiges New 
jahr 1400 fl. gegen mehr als depeelte Wer 
derung. 

63. 400 fl. gegen mehr 
pfand. ‚ 
69. Es wünſcht jemand eıne Wehnung auf 
künftige h. Oflern, eder, aud neh früber am 
autreten, enthaltend 1 Wehnſtube, 1 Schlar 
immer, 1 Kammer, Küche und Plug m 
Keller und Heljbebälter. 

70. Ste Leute mir zwei halbgewachlenen 
Kindern fuchen ein Heines Gemach ven ı Sun 
be, 2 Kammern und 1 Küche nebſt Pius ww 
Beiung ; am liebiten in ber Gegend tet Nu- 
derderfs und auf das Neujahr we mis. 

71. Eine Hene Daushaltung ehne $unzer 
und Beruf wünidhre auf künftige b. Ofies 
ein Gemach. 


Hachtragen nach Arbeit. 


72. Ein erfahrner Meder wünſcht eine An 
fteilung in einer Seidenfabrit als Arbeiter ın 
fagennten Steffen. Betreffend tie Beinen 
gen würde er ſich billig finden lajien. 

73. Untergeichneter fühle ſich verpflichtet dem 
€. Publıfum für das bis dabın gefcenfte Zu 
trauen feinen verbindlichſten Dank abjuitaren 
er num 
van 
fo eingerichter bat, DF 
die in fein Dad am 
ſchlagen auf's vellfommenpdite entſrreden tann. 
Aud) find alle Arten Lade , Birmie und Gar 
ben in beftmöglchiten Preifen ba ihm zu ya 
ben, wozu ſich bäflihit empfiehle 

Belir Eiher, Maler und Lalırer ı 
Ne. 107. zum fleinernen Kat, 
auf dem untern Pirfchengraben. 

74. Unterjeichneter zeigt biemit einem 
YPublitum an, daß er fi) in ferner Baterftan 
etablirt bat, und empfichie ſich deiinaben ® 
allen ın fein Bad einſchlagenden Arbriten i- 








als deppelte Unter- 





geneigtem Zufprud, durch gute und billige Ber 
Dienung wird er fich beftreben Das Zutrauen feiner 
werthen Gönner beftens zu erwerben. 
J. F. Brunner, Spengler, 
auf dem untern Hirſchengraben, 
bei Felir Eicher, Maler und Lakirer. 


75. Endsunterzeichneter macht anmit einem 
verehrten Publitum die ergebene Anzeige , daß 
er fich bier als Sattler und Tapezirer etablirt 
bat, und empfiehlt fi daher beftens für alle 
in diefen Fächern vortommenden Arbeiten, na- 


mentlih quch im Pelftern aller Arten von ! 


Mobles. 
Carl Schule, Sattler und Tapejirer, 
bey Hrn, Römer, Tiſchler, 
auf dem Epermarkt. 


76. Eine Kellnerin, die mit guten Zeugniſſen 
verfeben ut und icon einige Jahre in Gall: 
böfen gedient bat, wünfdte ven Stund an 
oder auf künftige Lichtmeß eine Anitellung in 
einem ebrenvollen Gaſthof in Zürich. i 

77. Eine honette Perſon aus einem auswärti« 
gen Eanten, melde in weiblihen Arbeiten 
wohl geubt it, wunſcht einen Stubenplag zu 
erhalten. 

73. Eine in allen weiblidyen Arbeiten geübte 
junge Tochter aus einer benachbarten Schweir 
zer · Stadt, wunſchte auf Yihtmeß einen Platz 
als Stuben» eder Kindermagd bei einer honen 
ten Herrſchaft in Zürich zu erbalten; mäbere 
Auskunft eriheile man im Rofengarten in 
Außerſihl. 

79. Eine Tochter wunſchte an einen Stu— 
benplag zu fommen, die nähen, liſmen und 
fpinnen kann, ven Stund oder auf Lichtmeß. 

80. Eine ehrenfeſte Perſon wunſcht ſogleich 
oder auf Lichtineß einen Pla in einem Gaſthef 
als Zımmermagd, oder aneınen ſtrengen Plaß 
als Kellnerin; fie verſteht alle Arbeiz gut und 
kann gute Zeugniſſe aufmeifen. 

Em mie guten Zeug 


81. niſſen verſehener 
lediger junger Mann, wo möglıd) aus hiefigem 
Canton, der in Keller und Kufergeſchaften 
geubt ſeyn müßte, könnte ſogleich Nnter an 
nehmbaren Eonditionen eine Anftellung finden. 

82. Brau Stoder, Schneiderin ın Hot 
fingen ım Altweg, empfieble fich für Schnei: 
ders und Weiß-Arbeit ; ang Perfonen , 
welche jie mit ihrem Zutrauen beehren werden, 
wird jie beitens bedienen; auch macht fie be: 
kannt, daß jie Jungen Töchtern die Schnei- 
der: und Weiß ⸗Arbeit fehr billig lehren wurde. 








Uach£ragen nach Arbeitern. 


83. Man wunſcht einen Lehenmann auf ein 
Landgut, auf Lichtmeß 1836 anzutreten, nabe 
bep der Stadi. 

84. Eine rechtſchaffene Dienitmagd, welche 
etwas Gutergeſchafte verfteht und gur ſpinnen 
kann, kann auf kunftige Yıchtmep in einen 
Di nit treten. 

85. Auf künftige Cihemefi wird eine Magd 
von beitandenem lter, und weldye mit guten 
Zeugmifen verfehen ut, verlangt, 

86. Dan wunſchte auf kuͤnftige Pichtmefi 
eine rechtſchaffene Magd in landlicher Tracht , 
welche mr guten Zeugnuifen verſehen, auch die 
Hausgeſchafte wehl veriteht und wohl fpinnen 
kann. — 

37. Wo eine rechtſchaffene Magd 
Zeugniſſen verfehen,, foglach ın ei 
treten Bann, it im Berichthaus zu erfragen. 

33. Eu Anabe von wenigitens 19 Jahren, 
der erdentlih ſchreiben und rechnen kann, 
könnte in einem Bureau Anjtellung finden. 


‚mit guten 
inen Plaß 





Nachfragen nach Derlornem. 


89. Letzter Tagen, des Abends, iſt in der 
Meper’ihren Weinſchenke auf dem Münfterhof 
en dunkelgrau tüchener Mantel mir großem 
Kragen und heüblauem Futter, Heınem jhwar: 
sen Pelzkragen und fllbernem Schloß , entwen« 
det werben. Wenn folder irgend jemandem 
fellte feilgebeten werden, fo bitte ich inſtandigſt 
ſelchen nicht zu bezahlen, fondern ihn Gran, 
Land jagerdaupim. Fehr zujuftellen. 

IP. Degrenon, Schirmfabrikant. 

90. Mutwoch Morgen den 9. d M., it ab 
dem Rapperfhweiler-Poftwagen, im Feld bie 
figer Gemeinde, ein Sraueniminer Taſchchen 
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worin ſich mehrere Sachen von Wertb befan- 
den, verloren gegangen. Der rebfidye 
wird gebeten, dasfeibe gegen eine dem Werth 
angemeſſene Bezahlung, bei Unterzeichnetem 
abzugeben. 
Meilen den 10. Dec, 1835. 
Gattiker, Gemeindammann. 
9. Mittwech den 8. dieß verlor eine arme 
Dienftmagd auf dem Wege vom Nieberdorf, 
dem Wailer nach hinauf, über die untere 
Brüde, der Wühre nah hinauf, gegen dem 
Stadthaus, einen Reifepaß in einem Couvert 
mit einem rothen Bandchen gebunden; ber red» 
liche Finder it erſucht, felbigen gegen Erkennt- 
lichten im Miederdorf No. 632. abzugeben. 
92. Seit Mittwoch den 25. v. M. wurde ein 
s. v. Zund vermift, von Farbe ſchwarz, glatt- 
| bärig, mit langen Obren und Stumpenſchweif, 
| einem meifien Strich unter der Bruſt und an 
den linten Vorder und Hinter-Pfoten an den 
Klauen ein wenig weiß bejeicdhnet; er trug eis 
nen ledernen Maulkorb und mefiingenes Bald 
band mit No. 361.5; fellte man denfelben dem 
Eigenthümer wieder zurüc neben Fönnen, fo 
kann ed im Berichthaus vernehmen werben, 
mwehin er gehört. 

03. Ein frangöfifher Schläffel von 4 Zoll 
Fänge ift den 20. Nov, verloren m: wer 
ſolchen gefunden , kann ihn gegen ein Trinfgeld 
auf der Hauptwacht abgeben. 

94. Samflags den 5. d., Abends, gieng 
vem Kratz bis ind Niederdorf, längs der neuen 
Wuhre, über die untere Vrüde, der Fimmat 
nad) binab und die Müblegafi hinauf, eine 
Rolle von 100 fl. in Meuenthalern verloren. 
Der Finder wird dringend gebeten, fie gegen 
angemeſſenes Trinkgeld im Berichthaus abjur 
geben, 





Anzeigen von Gefundenem. 


95. Vor einigen Wochen blieb im Strumpf- 
laden neben den Gerichtshaus zur Gerwe ein 
feidener Schirm flehen; der rechte Eigenthümer 
kann ihn abholen gegen Einfchreibgeld. 

96. Vor circa 14 Tagen iſt im Tuchladen 
unter dir neuen Meiſe eine Kindertafche ltegen 
geblieben; gegen Beſchreibung und für die Ein: 
rücungsgebühr kann felbige dafelbit abgehoit 
werden. 

97. Eine Heine gefältelte Pelerine, 

98. Wen ein ſchwarger Pudel mit weiß 
geftreifter Bruſt entlaufen iſt, kann felbigen 


gegen Einfchreib- und Futtergeld langſtens in 
10 Tagen abhelen. 
99. Dem Eafpar Meyer in Stallikyn iſt 


ein weißes Hundli mit einem Federnſchwan 
augelaufen; der Eigenthümer kann felbiges ger 
gen Einſchreid / und Futtergeid dafelbft erhalten. 


Amtliche Anzeigen. 

100. Breitags den 12, dieß, Nachmittags um 
2 Uhr, wird ım Spitalamte eine zweite Sant 
über folgende Kirchenörter abgehalten werden: 

’ a. In der Predigerfirdye, 
Männerdrter auf der Beinen Eimporkirche, 
Neo. 353. 359. 393. 394. 424. 
Männerdrter auf Seite der Heiferei, in der 
untern Kirche, Nro. 1840. 1841. 1949. 
1841. 1945. 1763. 1769. 1788. 
Männerörter auf Seite des Spitald, in der 
untern Kirdye, Rro. 563. 879. TI. 
Weiberdrter auf Seite des Spital, in der 
untern Kirche, Miro. 898. 897. 808. 839. 

b. Er der Si. Peterskirche, 
Nro. 414, Mannerort auf der Einportirche. 
Neo, 299, 0 — 
c. In der Fraumunſterkirche, 
Neo. 476, 477. Weiberärter. 
Züri), den 5. Dec. 1835. 
Aus Auftrag des Finanz Departement 
der © er ’ 
ber Serretaur, 








Ott. 

101. Den fämmtlichen Gufzinspflihtigen bes 
ehemaligen Allmefenamtes oder des Suıfts, mwel- 
de in der&tadt wohnen, wird angejeigt, dab 
biefe Zinfe am ber Detenbadyergarfe bezogen 
werden von 

Zürid) den 8. Dei. 1835. 

ogel, pr. Stiftsamtmann. 

102. Edictalladung. " 

Johannes Gprfperger von Of ingen, welden 
feine Ehefrau wegen Miphandlung und Eher 


— — — 


bruch mit Scheidungsklage belangt, wird — 
aufgefordert, Samitags den 26. December gr 
Vormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht ım Ca, 
velerhofe zu erfcheinen. Sollte er Diefer dritten 
Ladung feine Folge leiften, fo würde angenom: 
men, er gebe die factifchen Behauptungen feiner 
Ehefrau zu, und hierauf verfügt was Rechtens, 
Zürid, den 5. December 1835. 
Im Namen des Vezirksgerichtes 
der Geritfchreiber, 
I David Rahn. 


102. Jet ee £ 

56. Jakob Hotz von Geroldſchweil, gegen 
welchen feine Ehefrau Anna geb. Schmid, we 
gen böswilliger bereits 43 Jahre andauernder 
Verlaſſung und gänzlichen Mangels an Unter: 
ftügung von feiner Seite, Scheidungsflage erhos 
ben hat, wird andurch aufgefordert, Samſtags 
den 28. December d. J., Vormittags 8 Uhr, 
vor Bezirksgericht im Capelerhofe zu erfheinen. 

Zürich, den 5. December 1835. . 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
der Gerichtſch eiber, 
J. David Rahn. 

103. Da ſich feit der Verrechtfertigung bes 
Jakeb Schmid, Wächters von NMiederhaäte , 
vom 29. Juli d. J. ein Activum von circa 
29 fl. in Babrhabgegenfländen vorgefunden, fo 
ift von dem Löbl. Bezirksgericht Megensberg der 
Concurs hierüber angeordnet worden. 

Es .. t daher an alle Gläubiger des Fal ⸗ 
liten Jakob Schmid, Wächter, die an obbezeich: 
netes Activum Anfprahe zu haben glauben, 
die peremtorifhe Aufforderung , ihre Anfpras 
hen fchriftlich und zwar auf gefeßlihem Stem: 
pelpapier unter Beylegung ihrer Beweistitel bis 
feäteites den 22ten diefes Monats unter eichne · 
ter Eanzley einzugeben, dann aber Mittwoch 
ben 30. Dec. 1885 perfönlid oder durch Bes 
vellmädhtigte vor Löbl. Bezirksgericht Regens⸗ 
berg zu erfhheinen und ihre Mechte nach Um 
ſtanden zu wahren, 

So geben Züri den 7. Der. 1335. 

Im Namendes Bezirksgericht Megensberg 
Notariats · Canley Neuamt. 
Landſchreiber Jakob Ulrich. 


104. Publication. 

Da noch eine bedeutende Parthie Tannen⸗ 
Blüut ſchenholz im Sihlwiesli vorrathig iſt ſo Fön: 
nen ſich alle in hier verburgerten Haushaltun⸗ 
gen, welche geſinnet find, 4 Klafter desſelben 
(nah Verlangen aufgefpalten oder gany) aum 
Preis ven 7 fl. zu übernehmen, daflır Mitt: 
wo den 16. und Samitag> ben 19. d. M. von 
Morgens 8-11 Uhr und Nachmittags von 
2—4 Uhr auf dem Stadthauſe einfhreiben 
laffen, wobei die Zahlung in quten gangbaren 
Geldſorten geleifter werben mufi. 

Sellte wider Vermuthen die Einſchreibunq 
das abzugebende Holzauantum überfteigen, fo 
würde alddann die Verloofung eintreten, 

Actum den 10. Dec. 1835. 

Mamens des Stadtrathd von Zürid) 
der Stadt ſchreiber, 
Nüſcheler. 


105. Belfanntmahung. 

Da bie früher vem Tır. Gerundheitsratie 
erlaffene Verordnung betreffend entweder des 
Angebundenhaltens von 5. v. Hunden, ober 
aber mit Maultörben zu verfehen, aufgehoben 
worden, fe benachrichtigt hiemit Unterzegener 
die ſammtlichen refp. Eigenihumer derfelben in 
hieſiger Stadt, mir der Bemerkung, dafi auf 
ſolche möglichfte Sorgfalt verwendet werde, 
indem Nachlaͤßigkeit der Eigenthümer verant: 
wortlich und zur Entſchädigung verflichter. 

Zürich, den 11. December 1835. 

I. 3. Nüfheler, 
Stadtammann. 

108. Bant: Anzeige . 

Samſtags den 19. December 1835 wırd in 
der Weinſchenke des Herrn Seckelmeiſter Bar 
im Niesbady über nachfolgende Gegenftände 
eine öffentliche Verfteigerung abgehalten werden. 
Mämlıdı: über eine Partie ſeht ſchöner nuß⸗ 
bäumener Maſerſtöcke, nebſt 600 Stüd aller 
Sorten Maſerfourniere, nußbaumene Laden 
von 20° Yänge, circa 500° durres beſchlagenes 
Eichenhelz von 8 bis 12” Dide Berner: 
1 Beitſtatt, Bettanzuge, Kleidungeflüce, 
aller Arten Kuͤchengeſchirr nebſt andern Gegen: 
fländen mehr. 

Die Verfteigerung, zu welcher jedermann 
freund ſchaftlich eingeladen-if, wird Nadımır- 


tass um 4 Uhr ihren Anfang nehmen, und 

die Bedingungen bei Eröffnung derfelben befannt 

gemacht werden, 

Riesbach, den 8. December 1835. 

Die Gantbeamtung, 

107. Bantanzeige. 

Unter Auffiht der hiefigen Oantbeamtung 
werben Donnerftags ben 17. dieß, des Mach 
mittags um 2 Uhr, auf der Schmibftube fol: 
gende zwei, in der gr. Stadt Zürih, und 
war an ber Krebsgaß gelegene Käufer dffent- 
lich verfteigert werden, als: 

a. Das Haus No. 275. 3. St. Jakeb, weiches 
enthält: 2 Keller mit circa 48 Eimer Faß; 
4. Etage: 4 große Kammer umd 1 grefies 
Holjbaus; 2. Etane: 1 Stube, 15. y. Ab 
tritt; 3. Etage: 1 Stube, 1 Küche; 4. Etage: 
4 Stube, 1 Küche und 1 Heine Kammer; 
5. Etage: 2 Kammern; 6. Etage: 1 Stube, 
4 Heine Kühe und 1 Kammer, 1 Winde, 
4 Plunderfammer und 1 Helgbehälter ; 
ferner ein Faden zunädit dem Haus auf 
dem freien Platz; 

b. Das Haus Me. 271. zur kl. Kette, welches 
enthält: 2 Keller mit circa 30 Eimer Rah, 
4 Höfli, ein Laden mit eingerichteter Bde 
reis 4. große Wirthitube, 1 s. v. Abtritt; 
2. Etage: 1 Wirthftube, 1 Küche; 3. Etage: 
2 Stuben und 2 Kammern; 4. Etage: 
1 Stube, 1 Kühe, 1 Kammer; 5. Etage; 
3 Kammern, 1 Winde famt Zinnenflühchen, 
2 Holbehälter. 

Aufänige Kaufliebhaber , melde diefe Häufer 
befichtigen umd fidy mit ben billigen Kauf · Con⸗ 
ditionen befannt machen wellen, belieben ſich 
in Ne. 275, anzumelden, und dann am Gant- 
tage felbft zu erſcheinen. 

Zünd, ben 7. December 1835. 

Die Gantbeamtung 
Holzhalb, Stadtrath. 








Vermischte Anzeigen. 

108. Durd) die 8. Hulfsgeſellſchaft hat ber 
Unterzeichnete erhalten: 14 fl. 24 9. für bie 
Brandbefhädigten in Honga, darunter 7 fl. 14 h. 
für die Bedürftiaften. 3 1.3 fi. für bie Haus 
haltung des im Mepershof verunglücten Dad: 
deefers von Döngg und 41 fl. 2 f. für die Wet- 
terbefhäbigten im Wirkrütihef, der Gemeinde 
Höngg , und zwar für die Vedürftigeren. 

Den Empfang diefer Gaben beſcheint mit dem 
aufrichtigften Danke gegen die wehlmellenden 
mn 

ngg ben 6. Dec. 1835. 
‘ Heidegger, Pfarrer. 

109. Den Freunden der Miffien wird hiemit 
angezeigt, daß Mittwoch ben 16. Ehriftmenat, 
Nachmittag um 2 Uhr,..die vierte äffentliche 
Miffionsoerfammlung in der St. Peterskirche 
wirb gehalten merden. 


110. Leſezirkel. 


Mehrfachen freundlichen Anfragen zu gend: 
aen, erklärt der Untereichnete, daß der pro» 
jettirte belletriſtiſche geisgiteel: ba 
bereits eine hinreichende Zahl von Theilnehmern 
dafür gemennen iſt, jedenfalls zu Stande fom: 
men und mit dem 2. Januar #. J. beginnen 
wird. Das Abonnement beträgt für bie Dauer 
eines Zirkels, welcher nad) ber Zahl ber Aben- 
menten länger oder fürger, dech mie kürzer als 
ein halbes Jahr ſeyn wird, nicht mehr als 
2 fl. 20 fi, wofür jeder Abonnent wöchentlich 
mei Bücher erhält, welche ind Haus gebradt 
und wieder abgehelt werden. Liebhaber ber 
neuen belletriftiihen Literatur ‚ welche ned) ein: 
zutreten wünfchen, und denen die deshalb herum- 
gefendete Einladung ned nicht jugelommen ift, 
belieben ihre geneigte Erklärung in der Buch 
bandlung des Unterzeihneten abzugeben. 

Der gewünfdte franzöfifhe Leſezirkel wird 
ebenfalls zu Stande fommen, und die Einla- 
dung mit ben näheren Bedingungen im diefen 
Tagen in Zirkulazien gefeßt werden. 

Franz Hoffmann, 
an der neuen Wühre 
neben der Meife Po. 119. 
art. Nach mehrjahrigem Aufenthalte in Mün 
ben, in feine Vateritadt zurückgekehrt, benach⸗ 
nhtige der Unterzeichnete das geehrte Publ 
tum, dan er Aufträge für Arbeiten in Kupfer, 
in gravierter Manier; Nadel. und Grabflichel, 


‚den 30. December den 9 
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annimmt; berfefbe empfiehlt ſih als Pertrait: 
Zeichner in Miniatur auf Pergament, und 
würde auf Verlangen auch einige Stunden 
wöchentlichen Privatunterricht ertheilen. 

Ueberhaupt befergt derſelbe auch das Eopieren 
von Zeichnungen, welche in das Gebiet der 
freien Sandzeihnung gehören. i 

Einige Zeichnungen nad der Antike, nad 
Bildern der Mündner-Gallerie und nad) der 
Natur find bei ihm zu fehen. 

Billigkeit und freundlichen Beſcheid, mebft 
gebührender Achtung wird Jedermann erhal: 


ten von 
Melch. Vogel, 
Zeichner u. Kupferitecher ; 
gr. Hofftadt No. 334. Ites Etage. 


112. Es find fammtlihe Maurer: und Stein: 
metmeifter des Bezirks Zürich zu einem Haupt · 
gebot eingeladen, welches ben 21. December, 
Morgens um 9 Uhr, auf dem Widder ſtatt 
findet, bei der geſetzlichen Buße für die Aus: 
bleibenden und Zuſvatkemmenden. 

Zürid) , den 8. December 1835. 

Im Namen des Handwerks 
der Handwerkſchreiber, 
Vogel, Schn, Maurermeilter. 

413. Da. ih von verfchiedenen Seiten dazu 
aufgefordert und ermuthigt wurde wieder wie 
früber in weiblihen Handarbeiten Unterricht au 
ertheifen; fo mehme ich die Freiheit, öffentlich 
bekannt zu maden, daß ich mit Anfana bed 
neuen Jahres, eder wenn es ven einigen Eltern 
früber verlangt würde, von @tund an, in fol 
genden Fächern beſenders, Unterricht geben, 
nämlih: im Weifnäben aller Art, Striden 
und Brobieren in Seide und Wolle, wie aber 
auch in allem, was in biefe Fächer einfchlänt. 
Id nehme ganz Heine Kinder ober aud rd: 
here Töchter, die ſich hierin zu vervellfemm- 


nen wünfden, ganze eder halbe Tage, aud | 


nur Stunden, je nachdem eines jeben Ver— 
hältniffe es geftatten, und zwar unter fehr 
billinen Bedingungen und befter Behandlung, 
in bie Lehre; aud wenn Heinere oder aröfere 
nicht immer eigene Arbeit mitzubringen hätten, 
fe würde ich ihnen bafür forgen. 
rau Sperli, 
in Außerfihl Ne. 21. in ber Werbgaffe. 


CATALOGUS 

von 2131 Numero 

alter und neuer 

Bücher 

in verfchiedenen Sprachen, 

Theelogiſche, Bibeln , barımter die Berhen ⸗ 
burger, Pädagogik , Kinderfchriften zu Ges 
benten , Philelegie, Naturgeſchichte, Natur: 
Ichre, Medieiniſche, Mechamſche, Mathema- 
tifche, Militärische, Manuferipte und in meh 
rere Wiſſenſchaften, webey fih viele der bes 
liebteften Werke befinden. 

Ferner : Aupferbücher, Land und Reiſckar · 
ten, Portraits, Bauwerke, Kupferſtiche 

andzeichnungen/ Kupferſtiche in Rahm und 

fa4, eptifche Gegenftände, darunter ein Mi⸗ 
trofcop von Dollond in enden , Reißjeuge von 
Keller in Aarau, Siegel: und Warpen- Comm: 
{una , Geburtsgange und Hebel u. f. m. 

Melde Mentag und Dienftag den 28. und 
29. December zu eg und Mittwoch 
eiftbietenden über: 


114. 


laſſen werben. g 
Verjeichniffe werden gratis ausgegeben bey 
Fohbannes Wüft, Buchhändler, zur Son; 
Say in der Frankengaß an der Neuſtadt 
oe. 124. 


415. Der Enteunterjeichnete macht anmit ei- 
nem €, Publikum befannt , daß die unter dem 
Namen Scinz und Orell beftandene Geſchäfts 
verbindung für Verfertigung mechaniſcher Ars 
beiten mit gegenfeitiger Zufriedenheit aufge 
(ödt wurde, und daß ber Lnterzeichnete ven 
nun an fi vorzunsweife mit Verfertigung ber 
bisher von ihm gelieferten Glasarbeiten aller 
Art , intbefendere von Varemeter , Ihermemes 
ter und Nräometer befchäftigen und jede belie- 
bige Veltellung in feiner Wohnung Rennweg 
Pe, 234. gerne in Empfang nehmen und bil- 
fiat möglicht audführen wird; auch it bey 
demfelben verſchiedener neuer, überflüßig gemer- 
dener, fehr aut conditienirter Werkzeug aller Art, 
vorzüglich cin fhöner Drebbant , ein Sunert 


fire und ein großer Schmideblasbalg ic. Fäuf- 


lich zu haben. 




















in 
| to 


Um aber feine Zeit auszufüllen it er gefom- 
nen, ſich mıt Vermittlung ven Anleihen ſowohl 
auf rundverfiherungen als auf Hypetheken 
fo wie mit dem Kauf und Verkaufe von Häu- 
fern und Liegenſchaften, mit Uebernahme ven 
Pigquidationen , Zinsbezügen, VBermöaensoer- 
waltungen x. zu befcdäftigen, und er wird ſich 
angelesen fenn laflen, durd pünftlihe, genaue 
und billige Beforgung der ihm dießfalls erthei · 
lendene Aufträge das Zutrauen eines E. Pukli« 
kums aufs moͤglichſte zu rechtfertigen, und er 
bittet dießfällige gütige Aufträge entmeder um 
mittelbar in feiner eben beeichneten Wehnung 
oder aber ben feinem Bruder , Eantensfürfprech 
ya 8 unter ann babier, der ſolche für 

mi pfang nehmen wird alli 
geben zu — EIRRER Dh 

Züri den 21. Nov. 1835. 

Iobannes Schin;. 
‚116. Ein mehrern Sprachen fih witmender 
junger Mann würde einige Stunden des Tages 
ku Ertbeilung des Unterrichtes in ber tramjäftichen 
Sprache verwenden. Der Unterricht würde 
befenders zur Nachhülfe auf die Sctule bin, 
nad) Belieben einzeln eder mit Zuzua mehrerer 
Knaben in bie nämlıhe Stunde, ertbeilt werden 

117. In der Badeanftalt im Zellnau find, 
auc ohne verberige Beitellung, den Vine 
u in gerärmten Badejimmern Bäder ju 

aben. 


118. Brief- Ablage nah Sottingen. 

Bei Ermangluna eines Beten mad Hettin 
aen werben bie refp. Einmehner daidtt er 
fucht, ihre ab dem Wohllobl. Ober-Petamt 
kommenden Briefe ıc. ın der bisherigen Ablage 
im Laden zum Spiegel, dem Berichthaus gegen» 
über, abzunerlangen , im Unterlaffungsfal ver 
wahrt man fi ver allfälligen Felgen. 


119. Den Geſellſchaftsmitaliedern der Schiff: 
leutenzunft wird angegeigt, dafi die jmeite Iu- 
fammenfunft Dienftaas den 15. dieß, Abents, 
im Gaſthef zum Schiff Start findet. 

* Das Actuariat. 

120. Die reſo. Armensfleaen derjenigen Ge 
meinden, welche ihren dießjäbrigen —* ven 
Winterfleidern der Arbeitsankalt biefiger Hulfs. 
geſellſchaft beſtellt haben, merden hiermit bes 
nachrichtiget, daß ſammiliche Artitel zut Stunde 
verfertigt ſind, und bafi dieſelben ven num an, 
conferm mit bem feiner Zeit eingegangenen Be · 
ftellungen, bei Unterzeichnetem gegen den Be 
tran beiegen werben Finnen. 

Züri, den 26. Mevember 1835. 
I. Vögeli Holahalb 
beim Finken. 
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Verkündigungen. 
Eben. 
Aus der Prediger -Öemeinde. 
Ar. Joh. Anton Finnen von Dietliken, ick 
in Mieberglatt, 
Igft. Maria Urſula Schneebeli ven At 
Affeltern , fehb. in bier. 


Verſtorbene. 


Hr. Heinrich Goldſchmid, Weinſchent. 

einrich Zwingli, Schmid, Him. ey 
Zwingli fel. ebl. hinterl. Sr. Sohn, ah au 
Nantes in Frankreich. Rudolf Erni men Ober: 
wintertbur. fr. Barbara Cappeler, Drwmruh 
Keller fel. des Schufters ebl. hinter. Wartwr. 
Fr. Urſula MWerhli, Hauptm. Ichannes Cr 
mann von Hirslanden ehl. gel. Hau frau. Fr 
Magdalena Rufennacht, Kafpar Are rer 
Kathrep , Pfr. Egg , ebl. gel. Hausfrau, Rar 
Auferfibl , und Er. Chriflina Muber, I 
Schmid von Hembrechtikon ebl. gel. Hee 
frau, Rarb ın Hirslanden. 








Hierzu eine Beplage.) 


Beilage zu Nro. 100. des 





Zum Verkauf wird angetragen: 
4. Vierte vermehrte Auflage des 
Eonfanger Kochbuches 


oder praftifche Anleitung zur ſchmackhaften und 
gefunden Zubereitung aller Speiſen, des Bad: 
werts, bes Eingemachten u, ſw., nebit einem 
auf eigene Erfahrung’ gegründeren Haus · und 
Wirthſchaftsbuch. icht aus ſchon gr 
drudten Büchern abgeſchrieben, 
fondern nach eigener Erfahrung 
geprüft und nieder gefhrieben von 
C. Rümider. 
8. Seiten 324. geb. a 1 fl. 24 5, 
bei Orell, Fußli u. Comp. in Zürich zu haben. 
2. Wir nehmen die Freyheit auf die bevor 
ſtehende Neujahrszeit dem _ehrenden Publikum 
unfern wehl aſſertirten Werlag von Papier 
und Schreibmaterialien , Siegellat, erd. und 
latirten Oblaben und Patent: Obladen, Stahl: 
federn ſowohl als auch eine bedeutende Aus · 
wahl Augendihriften, Natur und Weltge 
ſchichte/ Kirchen, Gebeth· und Erbauungsbu ⸗ 
cher beyder Eonfeflionen, AB E- mb Bil: 
derbucher, kleine Taſchenkalenderli, Almanach, 
ſehr ſchöne Stammbücher, Schreib · und Zei⸗ 
chenbucher, eine gut ſortirte Auswahl von 
Brieftaſchen, Zulegtaſchen, Motijbücher, ele⸗ 
ante Schreibkalender, Cigaren⸗ und Tabad: 

tus, Damen ⸗Etuis, Neceſſaire, Schreib 
Etuis, Reißzeuge, Farbſchachteln nebſt Pinſel, 
Tuſch, Zeichnenkreide und Vorlegblatter zum 
Zeichnen, feine Cartonagearbeiten für Frauen: 
Aimmer, Damen und Kindertaſchen, nebft an 
dern in dieß Fach einſchlagenden Artikeln zu 

empfehlen. 
€. Lohbauer, Vater, und Eomp., 

beim gemundenen Schwerdt in Zürich. 
3. Ben Buchbinder Römer auf dem 
Eiermarkt find, nebſt einer fehr ſchͤnen Aus: 
wahl von Brieftaſchen, Notigbüchern, Näh- 
ſchachteln, Spielſchachteln, Futerale zu Thee: 
löffelchen x., unterm andern , nachſtehende Ju: 
gendſchriften um bie äußert billig beygeſetzten 
Nettopreiſe zu haben, als: 

Neuer Orbis Pictus, oder Schauplatz der 
Matur , in beutiher, lat., franz. und enal. 
Sorache, mit 322. Abbildungen. 5 1.205. Re 
baus Naturgeſchichte mit 233 cel. Abb. 8 H.20 5. 
Gaibers Denfwürdigkeiten des alt. Noms, mit 
78 Kpf. 3.20 6. Beh, das alte u. das neue 
Griechenland, mit 74 Abb. fl. 308. Daſſelbe 
ohne Abbildungen 3 fl. 10 6. Naturhiſtoriſche 
Bilder ſammlung in 1164 Abbildungen. 3fl.20 f. 
Poppes technolsgiſche Bildergallerie , m. 40.Kpf. 
ũ fl. id ĩ. Wurſt, die zwei erften Schuljahre. 
11.30 5. Wurſt, das erſte Schulbuch/ 2 Thle. 
30 ñ. Wurſt, der Wehnort, ein Lehr⸗ u. Ye 
ſebuch mir Kof. 1 fl. 20 5. Das elterliche Haus, 
mut Kopf. 1 A.SR. Spiele meiner Erhelungs ⸗ 
funden. 1 f. Sf. Meueiter Jugendfniegel. 
1fl. 208. Der Meiterfänger. 1 fl. Bilder 
aus dem helleniſchen Freiheitskampfe. 2 fl. 20 6. 
Bilder aus dem polmihen Freiheitskampfe. 
11.20 8. Bunte Blätter. 2, Die Völker 
Eurenas. 1.20 6. Altrda, zur Belehrung 
u. Warnung. 11.208. DieMenate des Jah 
res, für Kinder und findlihe Gemüther. 2 fl. 
108. Feder u. Maria. 1 fl. 10f. Hulda u. 
Theedora. 1N.3F. Cornelia. 36 fi. Wilhelm 
u. Roschens Abenthener. 1 fl. 10 fi. Mebert, der 
Matrefentnabe, 38 f. - Emiliend Kinderiahre. 
1.3 f. Ortes Lebensmorgen. 1 fl.aH. Emalds 
Reierabende. 365. Kleiner Kindergarten. 36 $. 
Der zmwölfjährige Robinfen. 4 fl. 10 f. Kleiner 
Robinfen. 3° A. Fabelleſe für die Jugend. if. 
Kleine Kabellefe. 256. Die Wunder der Natur, 
22 fi. Kleine Menagerie. 36 fi. Gallerie der 
merfmürdigften Saugethiere. 1 11. 10f. Ida v. 
bilienthal. 236. Kleine Geſchichten f. Knaben 
uw Mädchen. 23 #. Das ſchöne Spiel vom Haufe, 
welches Peter erbaut hat. 15 ß. Bildereien und 
Geſchichten. 24h. Theedor unter fernen Seite 
len. 20 $. Gejundheitsichre für Kinder: 12 Hi. 
Der Hausarıt. 156. Meinrad u, Rotburga. 2". 
Die Wilofyügen.5 ñ. Der alte von den Bergen. 
5f. Die Hulfe inder Motb.3$. Hirlanda. SE. 
Ihe. 8 8. Beinrich von Eich enfeis 1f. Bid 
then. of. Euftadius, (Of. Die heil. Enfaberh, 
5f. Das Blumenkörbhen. 8 fi. Früblinasbil: 
der. 15 f. Chriſtblumen. Sf. Das artige Kınd. 
16 #. Ludwig, ber Heine Auswanderer. 7 ü. 
Beatushöhle. 15 f. Das Thal von Almeria. 
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130%. Die Heine Lautenſbielerin 5 fi." Vefus 
am Oeſderge ß. "Sieben neue Erzählungen: 
10 8. Refa von —— 108. gun 
he und ber boſe Dietrich. 18°" Kleine 

nfpiele, 12°$. Ferdinand: 1% ß. Genaneva, 
Sf. Die Oſtereier. 49. Erzahlungen f. Kinder. 
3 Boorie Lehrreiche Erzählungen. 2 Boch. 
Sf. Das hoͤlz. Are. 10 f., mebft einer ſchönen 
Auswahl Bilder- AS E Bücher mit Kupfern, 
zu den billigſten Preifen. a 

4. Indem ich einem refp, Publikum zu 
Stadt und Land für das mir gütigft geſchent 
te Zutrauen verbindlihft Danke, empfeble mic) 
ferner zu geneigtem Zufpruch in allen Arten 
Seidenreften, fo wie in Gros d'Orleans, ein 
färbigen und quadrillirtem Gros de Meaples, 
Marceline, alles in ſchwarz und gefärbt, ven 
verfchiedenen Breiten; ferner in Serge und 
Levantine; auch befiße feidene Foulards und 
Fichus, vorzäglih zu Meujahrsgefhenten ſich 
eignend, Heinrich Afper, jünger, 

hinter dem Münfter Ne. 239. 

5. Frau Bach mann Mo. 547. im Nieder: 
derf im Taufendfeelengäßli empfiehlt ſich dem 
geehrten Publikum zu Stade und Yand mit 
den bereits ſchon bekannten Artikeln zu äufierjt 
billig angefeßten Preifen, als: allen Sorten 
Pertale appretirte und unappretirte, 3 Ellen 
breite a 20 f., 3 1/2 Ellen breite a 25 $., 
Baummollen:Vevantine zu 25 — 28 f., glatter 
und aufgekratzter Pique, auch Unterröcke von 
Pique, Ajour · Sirumpfe von 235 — 34 ß., 
Moeuſſelin, Betille, Battiſte glatte und ge: 
blumte, Riemen, Krägen, Entredeur, glatte 
und brodirte Hals · und Mastucher, ſehr wohl- 
feiler Zul am Stück, Tüllſpitzen, Anſätz, 
achte Fadenſpitzen, ungarnirte Hauben von 
16 — 36 fi. , garnirte Hauben, Chemiſetten, 
geſchlagene Fraiſen, nebit ned) vielen Kinder 
fahen; ferner Floretgarn, das Leth von? — 58. 
aud eine fehr gute Qualitat Chocolade, bittere 
Gelund heits · Choeolade, fühe mıt und ohne Ba: 
nille von 16 — 38 $. pr. 1b. 

6. Das Haus Ne. 387. im Rennweg, 
enthaltene A plain pied 4 Stube mit Cabi- 
net, 2 Kammern; iſtes Etage 4 Stube mit 
Cabinet, 1 Küche, 1 Kammer, 1 Stube, 1 
Laube, 18. v. Abtrite; 2ted Erage: 1 Stube 
mit Gabinet, 2 Kammern; 3ted Etage: 1 
Stube mit Cabinet, 1 Küche und noch 1 Stu 
be; Ates Etage: 2 Kammern, 1 Plunder- und 
1 Rauchkammer, Hoybebälter und Windenbo ⸗ 
den ; 4 Treppe höher 1 Plunderfammer fammt 
Plat zu BÖrennmaterialen ; ferner im Höfli 1 
s. v. Abtritt, 4 Koblenbehälter , 2 Aſchentel - 
len, 4 Werkſtatt mit Feuergerechtigkeit, darauf 
4 Holz⸗ und Torfbehalter, 1 Garten, 2 Keller 
mir 20 Eimer in Eifen gebundenen Fajfern , im 
ganzen Haus 19 Wandtäjten. 

7. Es wird aus freier Hand zum Verkauf 
angetragen : . 

er zu Hirdlanden bey Zürich gelegene Au: 
[Sn Seien ge mit dazu gehören« 
den Warferrehten und Waſſerwerken, mebit 
ſãmmilichem Werkgeſchirt und den dabei befind- 
lichen Gebäuden an Schmidren, Kohlenbehäl: 
ter und Wohnhaus mir Garten. Berner: Das 
im Hegibach an der Yanditraße gelegene Wohn: 
! haus nebit Scheune und Garten, Das dazu ges 
börende Lehenhaus nebſt Scheurli und ned) 
ein dajelbit liegendes Wohnhaus. 

Sodann an Gutern: 

Circa drey und eine halbe Juchart Reben 
mit Rebhäusden -an der beiten Yage fich bes 
findend , nebft Trortgebäude bei der Dammırı 
ſchmidten und dem bey den Neben liegenden 
SGartenland. An Baumgarıenw Wiek 
wacht cıra 7 Mannwerl. An Aderfeld 
an verfchiedenen Srüden circa 5 Juh, An 
Holz und Boden ein bedeutendes Stud Tan: 
nenbelz in der Looren ob dem Hirslanderberq 
gelegen , ein Tann und Forrhölju um Wilden: 
berg bei Zumikon, nebit noch Antheil an erwas 
Tannhoelz bey Wotiken und im Zollikonerholz. 
Sodann 5 Immi Holzantheil im Hirslander 
Bergho u. 2 Jmmi an der Corporanonswal- 
dung im Sellnau genannt beim Hirslanderberg. 
NB, In dem Ackerfeld ſiud mehrere Stellen, die 
fit) vorzüglich zu ſchönen Bauplaͤtzen eignen 
wurden. 

Wer über die feſtzuſetzenden nöthigen Kauf 
bedingungen eder ſonſtige beliebige Auskunft über 
diefe zu verkaufenden Liegenſchaften zu erhalten 
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wünſcht kann Tore” ir Zutah Bei alt Ratths 

herr Hirzel in Stadelhefen NE 18. des Nä- 

bern vernehitiehr, "* * L .& Im ‚kr ’ 
Zurich den e6. Nerember 1835. 

8.8 vanı Winuwe Möckli an der 
Kungegaſſe Me. s@8. iſt dermahlen nebſt den 
fruher hin fdyom augt zeigten beſten Einmentba- 
ler und Gruveres Kasſorten, auch ſchönſte 

| Qualität Urfelerbägor. 1b. &14 ji und pr. 1/16. 





a4 fi. zu haben, wofür fie ih E; E. Pub» 
likum zu geneigtem Bufpruche beftens empfiehlt. 

D. Schöne geſettene Butter ſo billig wie 
möglıh Kübelmeis, Pe. 327: an der Deten- 
bachergafi. h 

10: Ein Männerert auf der Emporkirche 
mit Mo. 269, und 3 Frauenörter mit No, 937, 
347 u. 1218 bezeichnet, in der Kirche beym 
St. Peter. 

11. Ein recht quter S täufiger, 1 zwey · 
täufiger und 1 eintäufiger Keffel, wovon aner 
| zum Brennen eingerichter if, 1 grefier täufiger 








Hafen, 1 Waſſerkeſſel, verfchiedene Bratpfane 
nen, Bettnaſchen, Bettwärmer, Theekeſſel, 
Gelten und Pfannen, auch eine recht gute 
Lampe, alles in ſeht billigen Preis. 

12. Ein ganz neues compleies Ruhbett vum 
sehr billigen Preis, zu haben bey 

afler, reiner, im Riesbach. 

13. Einige neue Verrladen und Kinderdeit ⸗ 
ſtaͤtrli um billigen Preis. 

14. Durd Zufall 1 zweyſchlaͤſiges nech ganz 
ungebrauchtes Betr ſammt Betiſtatt und Laub · 
ſack, alles auf das beſte gemacht und in billi ⸗ 
gem Preis. Auch könnte man nech 2 — 3 
Koftgänger annehmen. 

15. Eın Zfpänniges befchlagenes Veiterwägeli 
mit 3 Zoll breitem Gefelg, und ein unbefchlas 
genes einfpäniges Veitermägeli ftehen zu verkaus 

fen in Pe. 18. in Außeriht. 

16. Ein ſchöner grauer Herren-Mantel mit 
ginem großen Kragen, fe gut wie neu, um 
u Preis, in Die, 238. an der Steingaß, 
3 Stegen hech. are 

17. Eine Infanterie: DOfficier- Unw 
form, 

18. Ein noch fo gut wie neu ſich befinden 
der Peljkragen. Su 

49. Bey Küfer Meyer im Wietifen find 
5 mit Eiſen gebundene Faller, 70 Saum hal 
tend zu haben. 

20. Ein 16 Eimer haltendes Faß. 

21. Ein fo viel ald neues s. v. Gullenfañ 
CGedoch nie dazu gebrauchte), jehr fold und be» 
quem gearbeiter und circa 25 Tauſen haltend, 
Man wurde daſſelbe auch gegen Wein umb 
andere Produkte verabfelgen laſſen. \ 

22. Unter zeichneter nehme die Krepheit bem 
E. Yubtkum mein auf bevorftehende Neu 
jahrs jeit wieder neu erhaltenes {hans Sorti⸗ 
ment von allen Arten Kinderfpreimaaren , ın 
febr billigen Preifen zu gefalligem Zuſpruch zu 
empfehlen ; je wie auch Plauns · Z—ndmaſchinen 
von 3 fl.208. — 10 fl. und, um damı auf 
juräumen eine Parthie ſchöne —— 
in allen Formen, blechene Fruchtkörbe und 

ſetzten Preiſen. 
C. Bachmann, 
auf dem Eyermarkt. 

23. Endsunterjeichnere dankt einem geehreen 
Publikum zu Stadt und Yand für das bisan« 
bin geſchentte Zutrauen und empfiehle ſich fer» 
ner zu geneigtem Zaſpruch, mit der Verſiche · 
rung fehder und geibmadooller Arbeit , biliiger 
und ſchneller Bedienung. ferner macht fie = 
ren werthen Gonnerinnen die Anzeige, daß fie 
mit fehr ſchönen Gaſenband verfehen iſt, und 
diefelben um einen fehr billigen ‘Preis erlaffen 
kann ; fo wie auch Hauben von 30 ß. bis 3 fl. 
Hüre von 1 fl. 30 f. bis 3 fl. 

Ipfr. Barbara Koller, Modiſt, 

’ an der Oetenbachergaſſe. > 

24. Rorher Weineſſig, weißer dite, Träſch · 
branntenwein, Trufenbranntenwein, Zwet ſch ⸗ 
genwaſſer, Kirſchwaſſer, Languedeker · Btann ⸗ 
tenwein, Nußwaſſer, Cognac , frangdjifcher. 
Weingeiſt, Duscar Wein, Malaga-Weın , ro · 
ther Gellioure , weißer, Champagner meufleur , 
rother Burgunder, rother Neuchateller, Marks 
geäfler 17747, Veltliner, Extra PAßfinthe N 
Jamaita Rum, Effence de Puuſch, hebft mehre- 
ven ‚andern feinen Ligueure, womit fich Behrens 
empfiehlt 5. Hafner a. d. Ihergaf No. 35. 

25. Ein evalcs 27 Ener haltendes, med 


Theebretter , zu vun harpsı 
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weingrünes Faß, ftarf mit Eiſen gebunden, 
4 dito 2 Eimer haltend und 4 altes 16 Eimer 
baltend , man würde auch etwas Wein daran 
nehmen. Recht gutes Nufmwaller, Trufen- 
branntenmwein und guter fcharfer Weineſſig, bei 

Küfer Burkhardt an der Spiegelgaf. 

28. Ein neues rundes Faß von 35 Eimern , 
welches als ein Meifterftüt gemacht wurde, 
ferner 1 von 3 Eimern, 1 von 2 Eimern , 1 
evales von 1 1/2 Eimer, und ein Fuhrfaß 
eder Gullenfaß von 8 Eimern, alle ın billıgem 
Preis. Auch if ein ertra guter Bierkeller ganz 
nahe bei der Stadt gelegen auszuleihen oder 
man würde entweder mit einem Wierb’auer in 
Geſchaͤfte treten oder eine Vierniederlage an 
nehmen. Am gleihen Ort verlangt man einen 
Lehrknaben zur Kuferprofeſſion. 

27. Auf der Schiffleuten in Zuͤrich iſt zu 
baben que altes Kirſchenwaſſer, die Maaß 
zu 30 fi. 

28. Ein an einer der gangbarften Straßen 
der zn Stadt Zürich fehr wehlgelegenes 
Wohnhaus , werin eine Pfilterey und WBein- 
ſchenke ausgeübt wird, und zu acht Wehnun- 

en bient , mit 3 Kellern und circa 200 Eimer 
Fälfern. Berner ein_großier Heljfhepf hinterm 
Haus. au circa 3O Klafter Holz famme einem 
Gartli dabey. 

Nadyzufragen Be alt Schulden ſchreiber 
Sin; in WNiaa to. 404. an der Sihl. 

29. Ein guter Schuldbrief ven 2000 fl. 

30. Aromatifhes Waffer, 
zur Belebung der Befichtsfarbe, und Erhaltung 
einer jarten und reinen Haut, ohne den min 
deften Nachtheil für die Gefundheit , erfunden 
von 8. Willer, in Zurzach. 

Eine gefunde blühende Gefichtsfarbe, Be: 
freiung ven Flechten und jeder andern Art von 
Ausihlägen und Flecken, find die untrüglicyen 
Wirkungen dieſes für die angegebenen Fälle 
vielfältig erprebten und durch Gen Er an: 
nehmen Geruch fehr empfehlenswerthen ars 
matifhen Waſſers. 

Du des Flaͤſhchens 2 fl. 20 Er. (35 Dt.) 

ie einzige Mieberlage in Zürich befindet 
Mich de eihmifter Vielle unterm Ster 
hen. An gleichem Ort bat man eine fehr 
fihöne Auswahl ven couronnes d’epouse 
fo wie ein Aſſertiment Handſchuhe in Commiſ 
fien erhalten zu fehr billigen Preifen. 

‚31. Gothes fämmtlihe Wirte, 40 Bände 
än Carton gebunden, fo gut wie neu, um 12 fl. 

32. Bei Buchbinder Kopvnert in ber grefien 
Brunngaſſe ift die 2ufte Rechnung über bie 
Brandverfiherungs:Anftalt des Kantens Zi: 
ri — nämlich vem stem December 1833 bis 
dabin 1834 für 15 f. das Exemplar gu haben. 

33. Bey Unterjeihnetem find zu haben 
von vielen der beiten Arten Obitbäume, als: 
Pfirfih , Aprikefen, Arpfel und Birnen, Spa: 
her_und Pyramiden, bed: und mieberftimmi- 
ge Buſch⸗ Akazien, nebit mehrern Arten Blu: 
men ober Bierfträuchen. 

Bärtner Zımmermann in Aufierfihl , 
gegenüber der St. Jakebs Kirche 

34. Flinte, Säbel, Patrontaſche, Haber- 
ſack und Tſchako, fo gut wie neu, 

35. Ein recht gutes Reiſe· Clavier, fehr ger 
quem zu flellen a 17 fl. 

36. Eine in gutem Stand ſich befindende 
Dehllampe für 12 Perfonen. Am aleihen 
Ori Könnte man einige Koftgänger pazıren. 

37. Bertig demachte Keßlerſchluten und 
Gampiroß, dei Wagner Werhli beim Kreuj 
im Hottingen. 

‚33. Einige Ruder gut gefäulter s. v. Küb: 
Kanye: im Weinberg Ne. 4. an der Untern: 
ſtraße. 

30. Um mit den Waaren aus dem ehema- 
figen Kürfchnerladen zum MWalderg an ber 
Strehlgaß Me. 199. neben dem Schmwanen 
nänzlıc aufjuräumen ‚ werden num foldye auf | 
den eriten tod im nemlichen Hauſe zu be- 
deutend herabgefeßten Preiſen verkauft, nemlich: | 

‚Eine befonders ſchöne Auswahl Colliers der | 
feinften Pelgforten , eine fehr ſhöne Paladine 
ven Perewitty nad neuſtem Schnitt umd eine | 
von (Brebes ( weifien Eisoögeln,) eim Heiner 
Schlauf von Perli: federn, eine Bea von Ze 
bet fammt einem ſelchen Manteltragen und ned 
derfiebene andere , eine Pellerine von Iltis 

anıen Bellen und deren Meinere medit 2 

u En Qalioniertem Ius und 2 von 

Töcterchen , ferner große lange 


| 
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Paladinen für Landleute, von ſelidem reichha ⸗ 
rigem Pelz, die um die Halfte im Preije 
berabgefeßt find , fe auch mehrere Schlaufblät ⸗ 
ter von Fuchs, upp, ſchwarzem und grauem 
Bär, Bären Piſtelentlappen, Fußſacke, Pelj- 
abichnitte für Brämli oder zum Ausbeffern 
ſchadhafter Stüde. Tüchene Kappen von 30 fi, 
1 fl. 10 $. bis 1 fl. 30 fi. pr. Stud, Griechen: 
kappen von Filz, gepreftem Tuch und Leder, 
Militärtappen, Water Sehlen, lederne geprefte 
Geintures, Fiſchbeinhute, Hutſchnaͤllchen/ Schil · 
de für Kutſcherklappen, gedrehte Fiſchbeine, 
feiner Gichttaffet und reth marmorittes Wachs ⸗ 
tuch A208. pr. Elle, wachsperkalene Unterla- 
gen für runde und viereckige Tiſche A 1 1/2 fl. 
bis 21/2 fl., auch zu ſolchen Preiien deren für 
Commoden und Heinere für Mildhgefchirr , 
Lampen, Save und Nachttiſchchen für 2 ß. bis 
30 $.pr. Stüd. ferner ein fehr langer Fuß: 
teppih von fehr diem flarfem Wachstuch, 
Wacstuchfutter für Kappen und Hüte, Silber- 
berten und Schlüpferli , Eravatten von allen 
möglichen Sorten und Schnitten, — Inſefern 
Jemand alles zufammen übernehmen wollte, fo 
würden jehr billige Eenditionen ſtatt finden. 


40. Im Werndlifhen Laden am Münfterhef 
Me. 91. ut ächter befter Varinas Canaſter ın 
Rollen und gefchnitten, das 15. zu a 1/2 fl., 
fo wie von allen Sorten Eigarren ju haben. 

t. Joſt. 

41. Ben Hirzel u. Comp. unterm Ruden 
find nachfelgende Sorten fremder Weine in be: 
fter ächter Qualität zu haben, und da man mit 
diefem Artikel aufguräumen gedenkt , fo werden, 
beienders bey Abnahme eines etwelhen Quan- 
tum, die billigften Preife beachtet werben. Die 
noch verräthigen Dualisäten find folgende, 
Malaga, in Bout. und bep ber anf: 
Muscatwein, weißer Hermitage,, Bur- 
— ‚ Chambertin , Neuchateller , 

hampagner, weißer und rı ; Martgrö 
fer 1774. ın Bout. , und andere Jahrgänge 
der Maaß a 24 u. 26 f. — Madeira, Xeres, 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absyntlıe nebft *8* Ar: 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
ſich beſtens empfieble. 

40. Ein 1300 fl. haltender Schuldbrief. 
Eine Kernengält 1052 fl. haltend. 

41. Der Unterzeichnete empfiehit wiederholt 
dem €. Publıtum fein Commifjions:Detail- 
Yager, weiches mir nachfolgenden Artifeln be 
tens und in vortrefflihen Qualitäten aflertirt ift. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 


42. Auf Oftern 1336 ein Wohngemad in 
Nähe der Stadt, welches enthält 2 Stuben , 
die eine mit Mebenfammer , noh 3 Kammern, 
Plundertämmerli, Plag zu Helz und ı Kellerlı. 

43. Von Stund an, Lichimeß oder Diterm 
1338 , ein frehmuthiges, heiteres fonnenreiches 
Wohngemach, enthaltend 1 Stube, 1 Neben 
Bammer, Kuͤche, 1 cder 2 Kammern, Winde, 
Keller, genugfam Pla zu VBrennmaterialien, 
auf Verlangen etwas Garten. Würde fid 
fehr eignen für einen Schnader- eder Schu 
machermeilter. 

44. Auf h. tern 1836 cin Wehngemach, 
beftehend in 2 Stuben, 2 geräumige Nebe 
Eabinets, 1 Küche und s. v. Abıritt, 4 Xrerm 
böher 1 Stubchen, das aber für Mägdentam 
mer dienlid) wäre, ferner 1 Plundertammer, 
Platz zu Vrennmaterialin, 1 Heller ums 
Walchgelegenheit. 

45. Zwey beijbare gut möblirte Zimmer, 
durchgehend , mis Nebenkabinet und fhöner 
Aus icht, für einen oder zwei henette Merten, 
mit oder ohne Koft. 

48. 1000 fl. auf ein Haus in der Stadt eder 
deren nächiten Umgebung, von Stund an. 

47. 8990 bis 10,000 fl. auf Yihtmeh oder 
Maptag 1996, an einem Poſten. 

48. Son möblirte Zummer, moren das 
eine hezbar ift, mir ober ohne Keſt; greße 
Brunngah No. 425 , 3 Treppen bad. 

49. ind durch Zufall zwei möblırte Zum» 
mer von Stund an zum Ausleiben für ame 
oder jwei Herren, mit oder ohne Kell. 

50. Von Stund an oder auf h. Oftern if 
für eine Herrihaft eine Wohnung in dem 
Rösligut , Gemeinde Unterftraß, ju_ vermie 
then, welches enthält 4 heijbaren Saal, 

tube, 4 Kabinet, 1 Kammer, 1 Küche m 
Keller, 1 Mägdenfammer, 1 Winde u 
Plag zum Waſchen. 

51. Auf h. Oftern 1936 am Mühlebadh eıme 
fchöne geräumige, fid) felbft empfehlende Web 
"nung von Stube, Nebenzimmer, 2 Kammern, 
1 Ahee, Keller, 1 Plunderfämmerli, gr 
, bei Steinmeßmeilter Kuditu bt. 

32. Wohngemady nahe bey der Stadt, 
entbäft 1 Stube / Mebentammer nebst nech 2 
Kammern, Küche, Keller und Pla zu Holy, 
von Stund an oder auf h. Ditern. 

53. Eine Heine Sausbaltung fände auf fünf 
tige h. Oftern ein fehr frohm athiges, beitered 
Wohngemach, eine Heine Vtertelitunde ven ber 






















ie Maa Stadt. 
Weißer Weineſſig or . a. r 54. Ben Stund an ein Wehngemach, be 
Rether bite — 2 10 | ehend ın einer Stube mir Altefen, Kuche, 1 
Träfhbranntenwein 18 | Kammer, ı Keller, Play zu Hetz, inMe, % 
Trufenbranntenmein 28 | bep der Kreuztirche. 
Imwerfhgenmailer 22) 55 Ein Meugbant in bieflger Stadt, von 


Stumd an. 

56. Zwei gute Weinfäler, ungefähr 28 
Eimer halten. 

57. En s. v. Güllenlech, gut zu leeren ia⸗ 


Kirſchenwaſſer 
Languedeker · Branntenwein 
Gegnac Ed R . 
Eognac 2jähriger 








——— —— 30° 5 | Schiff, um billigen Preis. 

eingeiſt deut 3 . . 9 — — 

” Die Veuteille, [3 Wachfragen nach Arbeit. 
Muscat: Wein — 25 


58. Eine biefige Frau gefegten Alters wänfdhte 
fi) dem Beruf ald Pflegerin zu wirdmen. Ste 
würde es fi) fehr amgelegen fenm laffen , 
jede nur möglichfte Sorgfalt und Pünktlichteit 
bei den ſich ihr Anvertrauenden zu beobachten ; 
fie empfiehlt ſich angelegentlich. 

59. Eine ehrenfefte Tochter wunſchte einen 


Malaqa; Wein 1918r 
Malaga;Wein 19277 

Collioure rother 

Collieure weiñer 
Weißer Champagner, mouſſeur 
Oeil de Perdrir . . n 
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Rother Burgunder . . . 5 | Stubenplaß ‚we fie fid) noch im Nähen made 
— er gene oo. üben konnte, bey braven Peuten; ven Stund 
Er euchateller 20 Jan oder auf Lichimeß. , 
—5* oo. 60. Es wünjchte eine ehrenfefte Dienſtmagd 
— 50 | von Stund an oder auf Yıchtmeh in einen 
— tarüß a zu treten als Küchenmagd ; fie fann que ka 
ira Mahler © A 
N nähen und fpinnen. 
| Errrait d zu : 61. E4 wünfchte eine vechtichaffene 'erion, 
Jamaika Rhum weiche mit guten Zeugniffen verjeben HE, in 
Arcac de Batavia 30 | Spetten eder an einen. andern Pla& angeitellr 
tiqueurs de France Ben — | zu werden; fie kann gut _ wie ae m 
* « von an 
er oder — — feine und — ** 
mittelfeine, regulaire und zugeſpitzte. J an fi 
Taupetted in verfäjiedener Größe für Mirtur: 02. Eine rebeftbaflene Deren wink ad 


Pichemeh an einen rechtſchaffenen Platz ın 

u kommen in der Stadt eder auf dem Pand ; 
ie verteht die Haus: und Feldgeſchafte gut, 

und Bann gut limen und fpunmen und gut mit 

Kindern umgehen, 


Flaſchchen. 
Korkſohlen, Paar: und Dutzendpaarweiſe. 
Fried. Salomon Pfenninger, 
Küfermeifter, 
Ne. 59. auf Dorf, Kruagaß. 


Nro. 101. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. J>Ulric 











Die Vorausbezahlungen für den Inhrgang 1835 des Zuͤrcheriſchen —— werden zu dem ge: 
wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im 


Zum Derkauf wird angetragen. 
41. Im Berichthauſe it a 12 ß. zu en: 
Bünfnnd zwanzig Denfverfe für 
Confirmanden, von einem Pre 
dinger. 8 Auf Schreibpapier mir Ein: 
fallung. 

2. Im eine iſt zu haben : 
Bürderifher Schreibfalender 
aufdas Jahr 1836. 
Enthaftend : 

1) Kalender für 1836, in welchem bey je 
den: Tage des Jahres Raum für binemju 
ſchreibende Bemerkungen üft. 

®) kan ze niñ der in Zürich anfemmenden 


und abgehenden Peften, nad) den neuelten 
Veränderungen. 

3) Gr Verechnungen a5, 4 1R 
und 4 0,0. 


4) erieihniß der Rechtsſtillſtaͤnde 


Ss. 
reihe der Schuldbetreibungsbeam · 
u ee: antens 
6) Vonftändiges Verʒeichniß aller Jahr 
märfte, melde für den Canten Zürid ven 
— find. 
remplar auf gutem Cihreibpapier 
10 $., auf Poitpanier 18 #. 
Wand: und Pof-Kalenber für 
das Jahr 1836. 
mit pp ar Ueberficht der in hier antem- 
menden und abgehenden Peſten und Güter 
fuhren, fo wie dervon Zürich verreifenden Be · 
then. Das Stück a 3 6. das Den. 5 21 fi. 
3. Als ein angenehmes und nützliches Weib- 
gar für die reifere Jugend darf mit 
Recht empfohlen werden: 
Notteds Weltgeſchichte, 
3. Auflage in 4 Bänden mit des Verfalfers 
Bildnif, 
Preis brofdirt: 3 fl. 
Diefes Werk iſt ſteis im großer Anzahl vor 
räthig in der Buchhandlung von 
Franz Soffmann 
an der neuen Wühre. 
eige 
— RE Beiftlichen, welche ihren 
entlaflenen Neekemmunikanten ein Andenken an 
die fererliche Einmeihung zum Genuſſe des hei · 
ligen Abendmahls Tr ‚ empfehlen wir: 


Nahen zum beitigen Abenpmahle 
3. = Arpengeiter 
2. brob. 5 fi. 
Bünfjig —— Denkverſe, 


— Ser: odi. 
8. mit Einfaffung auf Schrbpr. 18 fi. 
“ ultheſ ſche Buchhandlung. 
5. eue intereflant 
So eben id bei —— —— 


aus dem 
Standpunkte der Kultur; 
wei RE 


Dr. Sand Georg Nägeli, 
bevormertet 
ven 
Heinrich Eſcher 
Negierungsrarh. 
8. breſchirt. 4 Vatzen. 
Orell, Füßtı und Cemp. in Zurich. 


6. Mein —5 ‚ven neuen 
en riften 
und ſolchen die fo gut als 
den gewöhnlichen —— verkauft ua 
können, empfehle id) beftens und gebe auf 





fangen die Bucher felbft gerne zur erme ur Einfihe, 19. We ge 
nad Haus mit. 
I. 3. Siegfried, Oberdorf Ne. 50. 
7. Der Unterjeichnete giebt fih anmit die 
Ehre einem E. Publitum zu Stadt und Yand 
die Anzeige zu machen , daß er jeit Kirchweih 
d. 3. den Eckladen unterm Schwirdt bzjogen | 
bot, und die namlichen Artikel welche feit vielen 
rag gehalten werden , fortführen wird, be 
ehend aus einem Affertiment ven gang 
ſchen und ſchönen Waaren, 
fene und baumw. Herren. und Damenbofen , 


nämlih wol 


Unterleibchen und Frauenſchlutten; ven verfchie 
denen Sattungen mollene und baumm. Herren ⸗ 
und Frauenftrümpf”, fo wie auch Halbſtrümpfe, 
tederne Handſchuhe, weiße Ballhandſchuhe für 
Herren und men, Hefentrager, Eravattes 
von Seide, Refhaar und Merino , weiße Cold, 
—— und Hemderfrägen; Packwachstu · 

„Wachsleinen und Wachspercale, Hut: 
ne "Kappenfurter ven Wachstuch, gelber und 
grüner Wachstaffet von vorzüglich guter Quali- 
tät; Veutelrücher für Müller ; ferner Herren: 
und Brauenfinten mit Büffelfohlen, welche jo, 
mobl wegen ihrer Dauerhaftigfeit ald dem 
Schuß ver Feuchte beftens empfohlen werden 
ee en “gel Patent: Pferbhaar: und Filz: 
= hlen ; t gute Machtlichter und Schnell: 


Berihthaus. 


13. We geräucherte und eingemadte Ganq⸗ 
fiſche zu find, it in No. 371. hinter Zäunen 
zu erfragen. 

14. Auf Sonntag den 20. die, fo mie auf 
die h. Weihnacht find friihe und gute Sem: 
mein zu haben, wozu ſich einem E. Publikum 
aufs höflichſte enwfiehie 

Koller Wirth, Pier im Hör. 

15. Electrifhe Cylinder · uno Kugel-Mafci- 
nen mit verſchiedenen Erperimenten mit beſon⸗ 
derm Neibzeug verfeben, und fehr ſtark von 
Kraft, fo daß ſolche den Foflfpieligen Schabens 
mafeyinen ſehr viel vorzuziehen find; mehrere 
optiſche Gegenitände , ald Camera obscura, 
Laterna magica und anders mehr, ſeht ge 
eignet zu Neuſahrs geſchenken bei .. Ne bet: 


lichſt empfehlenden 
oben an der Mühlenat, 
16. Ben Frau Bach mann Me. 517. mies 
derdorf im Taufendfeelengänli iind mebit den fchen 
bekannten Perkalen, Mouſſelin und Tülwaaren 
zu haben, eine Auswahl febr feiner Battifte 
104 A 20 f. pr. Eile, Mouffelin 10/4 3 10 — 
24 6., verſchiedene Deſſin zu WBallleidern, 
Ajour- Strümpfe, —— Ridicul zu verſchie⸗ 
denen Preiſen, Floretſeide; ebendaſelbſt eine 
ertra qute Qualität Checolade, fühe, Bittere, 
mit und ohne Vanille, von 13 — 33 ß. pr. Ih. 


ündhöfger, feine und ord. Obladen, nebft nod) | und & Kinjelnen Täfeldhen von 4 40 — 10 I. 


hnehrern andern bereit befannten Artikeln, alles | pr. 


in mebdernen Preiſen, wofür er fid zu gemerg: 
tem gütigen rer, aufs —8 ORTE 
tli: beri 

8_In dem aus Eujermer-Dösten Beftehene 
den GrÄblemagegn beym Blumengefhirr neben 
—* Poſt ſtehen folgende Mobilien zum * Kaufe 
bereit : Secretaire , Chiffenieres, Commoden, 
Eommoden mit Schreibfchubladen,, verfchiedene 
Tiſche, feinere und geringere Arbeitstiſchli, 
Theetiſchii, Nachttiſchi, Sepha, Peoliter- , 
Stroh.· und Vretterfeifel , Strohtabrettli , 
Bußihemmeli, nuſib. Verrftatten, Feine und 
größere Kinderbettſtattli, Nachtſtühle, auch 
auf Verlangen nufb. und tann. zweithürige 
Käften x. Man empfiehlt ſich um geneigten 
Zuſpruch beftend und verſichert gute und billige 
Bedienung. 

9. In der grünen Birch im äufiern Nenn: 
weg find fortwährend die bereits angekündigten 
Bouteillenweine zu baben, zu — noch 
folgende Sorten hinzugekommen fi 

einiter Cortaillod 1332r, alter % — und 

Champagner Sillery in halben Flaſchen. 
I —ãA ſich höflich zu geneigtem Zu: 
ſpruch. 

10. Außer einem bedeutenden Lager von ſehr 
— Sorten Cigarren, Raud): und 

Schnupftaback, findet man noch bei mır: Schu ⸗ 
be aus elaftifhem Gummi (ein ſicher ſchutzen ⸗ 
des Mittel vor Näffe und Rheumatismen) , 
Diavolini, englifhe Copiertinte, und fehr 
ſchoͤne gewöhnlide Tinte. 

Rriedr. Wpder auf Dorf. 

41. Bey Endsunterzeichneter iſt, um damit 
aufjuraumen, ju haben: ned) eine ſchöne Aus- 
wahl Suivenluter unter herabgeſetzten Preifen. 
Merinos pr, Elle A 11, 18 u. 13f., fo wie 
aud) eine Partie Indiennen pr. Elle A 6, 7 
u. 8 fi. Außerdem empfiehle fie noch ihre an⸗ 
dern Waaren, als: —2 Zephir, 


Blanelle , Thibet, gedruckte Tuchgilet, Cor- | 65 
tonne, Öingham', astücher,, wie noch viele 
andere , in dieſes 


Zah einſchlagende Artikel. 

ttifer im Mieberdorf 
Me. 631 , 4 Treppe hoch. 

12. Mit den bekannten Spejerepwaaren aller 


rau 


Arten empfiehlt man ſich wieder höflichit auf 
das bevorftehende Neujahr, fo wie auch mit ei Abtritt, alles in qutem 
befannten guten Hatslederli , im weißen 
Ver: | Schlüffel oben an der Muhlegaß. 


| 


Stüd, 
17. Schöne große Marceline: und Gros de 
Naples:Reften , guabrillirte und andere in Far 
ben, auch Satins für Kleider und Hüte; im 
Radenladen beym Enger: Pdrtli Ei. St. Ne. Ti. 
Am gleichen Ort ift ein Laden zum Ausleihen, 

18. In No. 173. auf Peterhofftadt iſt man 
beftens verfeben mit recht fhönen und quten 
Neujabrs » Dirgelen, Anisquteli , aufgelaus 
fenen Guteli, ſchönem Klausjeug, allen Arten 
großen und kleinen Leckerli, womit man ſich 
dem verehrteſtem Publikum zu Stadt und Land 
auf das höflichſte empfiehlt. Auch Liegen da⸗ 
felbft zu verkaufen: Kärken , Commoden , Ti. 
ide, Strehſeſſel, ſchöne neue Secretair, ein 
äußert fhöner runder Tiſch, neues Geſchirr, 
neue ftürgene Kerzenftöc , ſchöne Spiegel mit 
und ehne veraoldete Rahmen, 2 recht fchöne 
Lamwen mit Glas, redit aut gemachte neue 
Fr ‚ geftrictte Winterfchube mit Sohlen, 
ihöne neue ein: und zwenihläfige Vetter, 12 
Stüd fhöne leinene weiſ geb. Tiſchtücher nebit 
einem Tafeltuch, weilte und gelbe Wachsrügeli 
und Wadhskerili, 1 ſchöner Kinderfchlitten in 
Ferm eines Chaisli, 1 Wirthfchaftd-Taverli, 
nebft ned) vielen andern Sachen mehr, mwoztt 
man fi) nedmals im Kauf und Verkauf auf 
das böflichfte empfiehlt. 

19. Ein Haus mir angenehmer Ausſicht in 
Egliſau neben dem Salzhaus am Nhein, das: 
felbe enthält 2 Stuben, 1 Kühe, 9 Kammern, 
2 Winden, 1 Schüttibeden mit 4 neuen Auf 
ug. Unten 1 Keller mit 65 Saum Faß und 

Borteller. — Berner: 

Eine new erbaute Werkftatt nebſt Ableqplatz. 
Dann binter dem Haus circa 1 1/2 Vierling 
Reben nebſt Gurten. Die Kaufbedinantffe find 
fehr billig und annehmbar und eignet ſich diefes 
Locale zu vielerlen Berufsarten. 

Ausfunft darüber wird ertheilt Zürich Ne, 


1. 
20. Mehrere Aäufer in der Eleinen und 
und größern Stadt Züridy fehr wehl gelegen. 
21. Ein Haus in Mitte der Stadt nahe kei 
der Brüche, enthaltend einen großen Keller, 
einen großen Vorkeller, 2 Stuben, Alkofen, 
2 Küden, 4 Kammern, Winde und Ss. v. 
ande, Madyyufes 
in der Neuſtadt mittlere Gaß Mo. 117. 


en 
Um gleichen Ort eine noch in qutem Stand 


Sich. befindende Wagenwinde , 1- Parthie alte 
Raqel und, ein ganz neuer Stachel. 

22. Endsunterjtichneter ift mieber auf das 
heite verſchen mit’ feinen weifien und grauen 
Herren-Unterleibli ,, und. eınpfieblt ſich deinaben 
au ‚deren. geneigter Abnahme aufs beflichite , 
‚Berfichernb jedermann aufs biligfte ju bedienen. 

Sateh Banli neben ber Pi 

23. Heinzih Keller zum Arenburgerbaus 
in. Zurzoch macht ‚den allfälligen, Liebhabern 
fein“ Anerbieten in fhönem, auf einer Seite 
rei auf.der „anderen Seite ſchwarz lakırteu 

eber,, wie auch lakierte Kalbfelle Stüd: oder 
Kiltenwiis in billigen Preifen. 

24. Kilian Guner an der Kuttelgaß ver» 
kauft ſchone einſpannige 
Schluten ſammt ſchönen Geſchellen mit pla⸗ 
Kırren und ſchwarzen Rollen ; ferner einfpänni- | 
ge, Eharfen und Kutſchen, —— alle 
Arten Kutſchen und Fuhrgeſchirr, kleine und 
große  Areßketten, wie auch lange Ketten, 
Aunfbemwinden, Reizäume, Sättel und nech 
orele Sachen, zum Fuhrwerk. 

25. Da ich mit fünftigem Meujahr den Be 
zuf guittire, ‚fo empfehle ich ‚meinen Vorrath 
von weißen umd gefarbten Zrug-Schuben a 1fl. 
und 4 fl. 10 f. pr. Paar, md ned). etwa 
leberne Frauenzimmer- und Kinderſchuhe, in 
berabgejeßten Preifen ‚ dem geneigten Zuforucd). 

ume Locher, Schuhmader, 
an der Widdergaß. 

26. Wegen Veränderung bed Lokals, ein 
vor einigen „Jahren neu germachtes circa 8 Ei: 
mer, haltendes Fa, ſo wie cırca 80 bit 85 
Eimer. diefjähriger Wein, beides um billigen 

reis. 

* Zwey nech im gutem Stand ſich befin⸗ 
dende einſchlage Beiter ſammt Beitſtatt. 

28. Eine barthößene große Kinderbettlad, 
fo ſtark wie neu a 3 fl. 

29. Bey Endsunterzeichneter find immerhin 
alle Arten Guitaren mit und ohne Medyanit 
um. Borkauf und Ausleihen zu baben, (o wie 
aud alle Gattungen Oliver und Darmfaiten | 
alles in außerſt billigen Preifen, wozu fid 
börichik 'empfieh'r 

FrawWirtwe Weber, im Rennweq 
J auf dem äußern Rain Ne. 366. 

30. Ein eiferner Ofen, gan neu, mit 20 
bis 30 Schub: Rohr, nad) Welieben , nebit ei: 
nem neuen Hob elbank. 

84. Ein ſchöner fhwarzer Sammethut. 

32. Zwei bereits gan meue ſchwarje Frack⸗ 
röde von fehr feinem Zus. 

33, Wollengarn in verfchiedenen Farben und 
ge fo billig wie möglich, im Rennweg 
Me. 371. -! 

34, Drop Tochter · Hute um fehr billigen Preis. 
83: Ein — » leichter , (ehr ſchöner 
Scylitten - er Art, und ein eben fo ge 

ſchmackvolle⸗ ell. 

36.1 Das Holzwerk eines, feit wenig Jah ⸗ 
ven neu erbauten, num zum Abfchleifien ent- 
bebrlich gewordenen großen Trocknerthurms, — 
ſammt den dazu vortheilhaft dienenden eifernen 
Ofen, Feuer: und Rauchleitungen, Vergitte⸗ 
rungen,. Eienwert am Dachſtuhl, Dadırin- 
men. und Röhren ıc., wovon die Beaugenſchei · 
mgung das Nähere zeigen wird. Der Ort ift 
bei. der Medaction dieſes Blatts zu vernehmen. 

37. Zurch Verkauf eines Heinen Güterge 
werbs iſt eine fhöne 5 v. Kuh feil geworden, 
melde in. Zeit von 14 Tagen kalbern wird. 

38: Leber . beveritehende Neujahrszeit em 
»iehten Unterjeichnete dem reiv. Publikum ihren 
wohila ſoturten ug · Verlag aufs beſte, fo 
vie Wachekertn und 1 , alle Sorten 
Serickderlen und übrige befannte Artikel. 
ul Bremi: Wolf hinterm Müniter. 
ER beranrüdendem Neujahr empfehle 
—— befammten Artikeln, 
ie, eine ſchoͤne Auswahl 
verarbeitete Kinderfahen bereit, re 
Newjahrsgefchenten: gelismetewollene u.haumm. 


\ Käppıı, Ajour-Strinnpfli 
Andbhk,neißeund gefärbte ——— — 
M ‚» Mollene  Schlüpferlt ; unflı und 


Sbühll,, geitriefte Särnli , 


Kınderräci, Sharpe were amd gefarbte 


Scylütlt , weifie bro: 





und wepipännige 


befon: | Rellerli ; 2 tes Erage: mie oben ; 
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dirte Schlütchen und Ka; unb Bonnet , .. 
Wattirte und gefütterte laf-, und ‚Kran 
Ride und; Shlutten, laumermel von 24. 
‚bis 4.f. das Paar. adoolle Arbeit und 


billige den ‚mich ‚o len. 
” En. ——— 


Re — 
40. Im La um i 
1 


ind Chocola ⸗ 
ben von verſchiedenen Quali 


fo wie auch 


gute Dirgeli zu ‚haben; zu geneigrem Zufpruch |; 


diefer ſowehl als aller übrigen Speſereharti 
kei empfiehlt man fi höflicht. 

41. Bey Schuhmachermeiſter Petitpierre, 
nahe bepm Strebbef an Zuͤrich it in. Com: 
mifjion zu haben , Vin mousseux de Cha 
pagne Qualität , die Beut. 4.fl. 25.5. 
nebit allerhand, feinen, Liqueurs x 

42. Zwei einfhläfige und 4 mepicläfiges 
Bett, 2 Nuhbetter, 1 vergeldeter Spiegel 37 4 
bech 1.24 "breit, 2 Heine eiferhe i 

43. Durch bevorſtehende Bauten find im 
Einfiedlerhof an der Schifflande mehrere 1000 
Dachziegel, Thüren, Fenſter und Täfel x. 
billigen Preifen zu verfaufen. Man beltebe 
zu melden ‚bey Deinrid-Reusboid- zum 
Dirfchen im Niederdorf. 

44. Von dem bekannten alten, ädten Ma: 
faga pr. Bent. t fl., beim Dubend' 1-Bour, 
gratid. Lan Be Tabackpfeiſen, das 100 
bey 

Uſteri⸗Pfenninger, 
im Rennweg Ite. 904. 

45. Bey Meyer im Bleicherweg Me, 8. 
find zu verfaufen verſchiedene Gattungen von 
baummollenen gedruckten Halt: und Sacktu · 
dern beym Dutzend und einzeln in billigiten 
Preifen, auch Perkale oder Toggenburger · 
Kellertuch. 

46. Ein ſchöner Pelzmantel. 

47. Eine einſpannige Chaiſe, 1 gutes, 5 jäh- 
riges Pferd zum Fahren und Reiten nebit Ge 
el wegen Mangel an Plag zu billigen 

eis. 


atf.ıo 


48. Empfeblung. 

Indem id meinen werthen Gönnern filr das 
bisanhin geſchenkte Zutrauen und Waltwollen 
auf’s verbindlichfte Danke, verbinde ich zugleich 
die ergebenfte Anzeige, daß id) mit einer ſchö⸗ 
nen Auswahl von Tranfirr, Tafel: und Kim 
der · Beſtecken, Deifertmeilern mit Heften von 
Silber, Perlenmutter, Elfenbein und Eben⸗ 
holz, ſilbernen und vergoldeten fählernen dar 
maszierten Klingen, ferner mit Sad, Feder: 
und Rafiermeiern, verjehen bin. Den Her: 
ren Aerjtem empfeble ich bejonders meine in ihr 

ach einſchlagenden Inftrumente , für deren 

tidität ıch gut ftehe. Gute Arbeit, ſchnelle 
Bedienung und billige Preife, laſſen mid) der 
angenehmen Hoffnung über, auch das Minftige 
Jahr ven zahlreichen Beſtellungen beehrt zu 
werden. . ®. Storz zum HM. Pfauen 
auf der großen Hofftadt. 

49. Extrait d’Absinthe 10jähriger ; Pfef ⸗ 
fermünzligueur , Kümmel, Creme de Deur 
d’orange, huile de noyaux; Aniselte ; 
Persicot; liqueur des alpes. Serner: 
fehr alter Jamaika-Rum: 42 jähriger 
Cognac, Punfd: und Biſcheff Eiieny.. 

50. Enbsunterichriebener empfehle mich höf ⸗ 
lich mit einer ſchönen Auswahl frangbiifher 
Buitaren und Vielinen, Violin⸗ und Baßbö 
gen. Auch babe ich kurzlich eine Parthie von 
den ſchon früher befannten ertra guten Vielin E» 
und Guitaren · Saiten mit Geldorath erhalten , 
wie aud) von allen Sorten uberjpounene und 
Darm faiten. 

Michael Rieker, Saitenmacher, 
binter der Metzg No. 463. 

s1. Das Haus jur Haferdörri neben dem 
Grünenhäuslı mit 6 bnungen, a plain 
pied 1 Stube, 2 Kammern, 4 Küche, 1 
9. v. Abtritt, 1_Heines Kellerli, 1 Helzſchöpfli 
tes Crane: 1 Stube, Nebenfammer, 1 Meines 
Kam merli , du ‚ 4 große Kammer, 
1 Kuche, 1 5._v. Abtritt, 1 


1 Stube, 1 Küche, 3 Aammern und Holy: 


kopf, 1 Kell 4 Winde uber bem 
.: Baus. dept am Barter und ——22 


ſchöne Ausficht. 

52. Eirca 1 Juchart Reben an einer der 
ſchoͤnſten  fennenreichiten Lage: junachſt dem 
Obern: St 
27. an der Unternſtraß. 


8 


88 1, 


ampfenbad. . Nadjufragen in Me. | 


53. Bey Frau‘ Mener- im Predigergäßts 
find zu. habene ganz ſchöne neu angeteinasrerre 
Loener-Bänder, gebeuihte Deuffeline. die EIle 
14 fir, »glatte „dito in billigem Preis, garıı 
‚femme 40/4: breit Battäfte die Ele 22. i., ya 
breite feine dito die Elle 16 f.,. ga feine 2 
Ellen breite Mouffeline-Reften die Elle @ B- , 
2 Een breite BattifteReften die Eile 18 B- , 

le. am Stack im billigem Preis, 24/4 
* — Vevantine bie Elle eñ . 
a ülfpig in billigen e 

54. Ein nod in er ih befinden- 
des enichläfiges Beit ſammt Bettitatt. 

5. Von nun an ift bei-Räshändler & ze 
terin der Brunngas No. 4274 recht 
— — haben ; pr. ib. A 44 6 
We 8864 ——— * 
und 50 "Na: FERT I 
57. Ein alter jmar noch brauchbarer Ma- 


’ 


OHRNL..| cpefofen, £ Vratöfeli. 


Rohren, vertheilhaft in eimern: | t 
di fdböner folider orlaiger Seeıf- 
dachwagen, fe wie eine ganz meue leichte eb eufaci⸗ 
feld gearbeitete Chaife beyde mut erfermen 
Achſen und eng —— werden um 
(digen Prei uf angetragen vom 
billigen Preis um es rer — 


in Winterthnt. 
6. ãAA Füaßli und Eomp. 
ö ic) i en: 3 
an, Arm Mehr, und Jahr 
markts:Kalenber 


für ıt —— 
nebſt dem vollftändigen Verjeichniß ber mi 
2 von hier abgehenden Boten, Gb 
terfuhren und des Dampfidiffes. 
(Eingen a 8 fu,dad Dußend a ve) 
62. Endsunterzeihneter macht einem E. Pub» 
tifum die Anzeige, daß er gegenwärtig mit einer 
(bönen Auswahl von Meffing: ,. lafterten und 
weiben Wlechmaaren beftens_verfehrn ıft, fo 
wie auch mit einer Parthie Kinderfmeitwaaren, 
welches ſich alled eignet für Meujahr. ums 
Hodygeitgeichenten, zu der en Verkauf er ch umter 
Verfiherung billiger Bedienung beftens empfiehlt. 
Joh. Fieb, arme am Rinbermärk 
De, . 

63. Achte Wiener · Shawls in den newelten 
Deffins ven 6 fl. bis ı5fl. pr. Stüd. Ferner 
sdruchte Chaly-Tücder ebenfalls zu Außerft 
Bunigen Preifen, find u haben im Nermweg 
auf dem äußern Rain Me. 367. 

64. Unterzeichneter Base m bem E. 
likum feinen Verlag ven fd: und et · 
mwaaren ; ſchöne Arbeit nad neuſter Bacon, 
nebft billigem Preis, laffen ihn bejenters auf 
das Neujahr guten Abfag hoffen. - Auch kauft 
er wie immer altes Gel und Zilber 10 :wie 


‚le abgefchliffenen eder verrufenen Munzjerten. 
* —F uf, Gold: und Silberatbeiter 
an der Auguftinergaß. 





— — 


Zum Ausleiben wird angetragen. 


65. 1000 fl. auf künftigen Maptag 1896, 
| gegen aute alte Schudbriefe gder auf ein 
Baus ın oder Umgegend der Stadt, a4 0 
iinsbar. 

6. Capitalien beliebiger Größe, jedeh nun 
‚ auf Hauſer in oder nahe bei der Stadi, 

07. Auf künftige b. Diftern wird ein Ueber 
nehmer eines im biefiner Stade ſchen Lange mit 
autem Beſtand geführten — * in 
Eolemalwaaren auf mehrere- Jahre aeſucht; 
man wuͤrde ihm bei genugender Zelitität , 
worüber er fid) aus zuweiſen hätte , bie 
den Artikel in ‚Preifen ftets liefern . 
| Yaden, Magayin und die übrige nörhige Em 
| richtung , fammt angenehmer Web: be 
ftehend in 2 &tuben ‚Küche, Kammar, 
derfammer und etwas ‚Keller umd Delzbebälter, 
\ in jährlicher Padht: überlaffen. Koftenfreie An- 
| fragen mut :L-Birbegeichuter , beforgt die Nedal- 
tion diefes Vlattel, ' 

63. Auf bi. Oftern 1836 ein W ß 
welches beftebt in 4 Stube mit 
2 Kammern nebit Mägden: und 
| mer; Helgbehälter nnd 4 Kellerli, 


hne Kinder. I vr. 
n 60. Ein Wohugerräd) in der größer Etedt 





Zarich an der Limmat mit Ausficht in das Lim · 
matthal, beſtehend im 4 Stuben, Eabinets, 
Kammern, Küche, Keuler, Holz⸗ und. Pian- 
derfammer , alles. mie Ausnahnie bes Kellers, 
auf einem Xbeben, von Stund am oder auf h, 
Diftern 18386, 2 
70. In dem neuerbauten Hauſe vor der 
@ihibräce ift auf Oſtern 1896 a plaia pied 
seht grofies beigbares Dimmer mebft. ı oder 2 
Rabmes zu vermiethen, es. wäre auch 
für einen Faden oder Werkſtatt. 
sh Ein fihönes arefes heigbares Zimmer 
mit oder ohne Schlaffabinet, mit ober ohme 
Möbel mebit Koſt. 
r7e. Ein heiteres und ſonnenr eiches Wehn · 
gemad) , Wiertelſtunde von der Stadt an 
der -Nandftraie nad Baden ; daſſelbe enchält 
4 Stube, Mebenitube, Küche und Hammer, 
Winde und Keller, auf Oitern 1836. 
73. Ein ſchönes Zimmer mm Mebönfabinet 
—— Möbel, auf dem Munſterhef 


24. 
da, Im der frohmüthigſten und angenehmſten 
Page‘in Hottingen, ber obere Beren eines 
"Wohnbanfes, beitebend in 8 heisbaren Zimmern, 
1 Nebengimmer, 41 Kammer und Auce, ver 
dent Saupizimmer ein [höner Balcon, 2 Kam⸗ 
wern auf der Wende, geräumiger Plas im 
Keller, Helzhaus, nebit Antheil am Walhbaus. 

-Marı wurde fich zu moneratem "Zins verfte 
ben und man könnte von Stund am oder auf 
b. Oſtern eintreten. Wo dieſe angenehme Lo 
calität fen, ut in Mir. 309. im Meumarkt zu 
vernehmen. 

75. Auf künftige h. Oftern an einer gang 
baren Strafe und frehmürdigen Lage in Sta: 
delhofen, Wehngemacher und - ein fchöner 
geräumiger Laden. 

78. Emes der ſchoͤnſten Männerörter auf der 
Emportirche zum St. Peter, von Stund an. 


Zu entlehnmen wird begehrt. 


77. Ed wuͤnſchte ein ehrlicher Fandınann aus 
einer großen anſehnlichen Gemeinde des Bezirkes 
Andelingen 1200 fl. bis 1100 fl. auf Bünftige 
Lichtmeũ eder Map zu entiehnen ‚gegen mehr 
als beppelte Verũcherung Camtlih gewerthet) 
um billige, aber richtige Verzinfung. 

73. Em frobmürhiges Wohngemach nebſt 


Kabinet sder Kammer, Küche und Keller zu) 


eigen Saum Kal; ferner Helzbehalter; für 
2 Perisnen ehne Finder die keinen, Beruf treis 
ben, höchſtens 4 Viertelſtunde von der Stadt, 
auf Ditern 1830, | 

79. Es wunſcht eine rechtſchaffene Perfon bei 
rechten Leuten eine Kammer nebit Plat in der 

tube und Küche zu miiethen ; ven Stund an 
würbe fie einziehen. 


Hachtragen nach Arbeit. 

80. MEntsuntergeichneter hat die Ehre feinen 
wertben Gönmern zu Stadt und Land für das 
bisher: geſchenkte Zutrauen feinen verbindlichen 
Dant abzuflatten , umd zugleich die Anzeige zu 
madyen , daß er die Werkitätte des fel. Sir. 
ward Übernemmen und wie Obiger 
alle Arten gefermies K 
efhirr, Dampf; und andere 





er 
in feinem: lei 
und — —J— 
e 


tie Derfertige und repariere, ſo empfiehlt ſich 
baber derſelbe desgleichen, um weitern geneigten 
Zufprich ; indern gute, fihnelle und billige We: 
bienung verſichert wird. 
Marimilian Wolf, Kupferſchmid, 
im Niederderf unten. am der Graͤbicgaß 
zum ſchwarzen Seife: 
81. Caſpar 


difon, Der im den beyden Exabläfemen: 

— Wette im Rhalde un Sehr 
[her im Anruſtenn, Paden, zum Theil im 

Appretiren uf. m. feine Befhäftigung fand, 


und durd) das Eingehen des legten. aber ver- 


dienſtles geworden, wuͤnſcht wieder : eine Ans 
felung zu erhalten, "nebep er fein: Muscom. 


men verdienen fönnte; allfätfi, igen bi 
gg an ihn mad —— ep 


- 82. Ein unverheiratheter M ‚Eörpstent, 

Statur und pn nam Alters, — — 
tung der Dias und des VWichitanbes ; ſo wie 
auch der Kandwisthfdyaft: nicht nur enm / jon · 
dern 13 Jahre om einem benetten Der jur 
vollen Zufriedenheit feiner Herrſchaft beſergie 


bienlich gut geiteppte 





Staub, wehnhaft in Wie: | r 
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auch die befriedigftetr Zeugniſſe über moraliſchen 
‚after, Ein enheit ß und X 
—e kann, wunfhte auf Sihtmsi 1836 


"An 'tinen gımen Platz, entweder Bafthöf über | 


fen honeite Herrſchaft, in oder um: 
Anftellimg gu finden. 
83. In der Schipfe No. 228. merden ver 
fertiget geftsichte Kopfgärnli von Wolfe und 
!'Baarfeide, lange und furje Boa ; Patent. und 
indefinten ven jeder Größe , zu 


melden Beftellungen ſich höflichſt empfi 
au Sulfer. 


83. Eine Wittwe von mittlerem Alter wunſch⸗ 
te eine Anitellung als SHaushälterin; fie iſt 
in alten weidlichen Gefhäften wehl bewandert, 
auch wäre fie fehr gut in einem Laden; genug: 
fame Zeugmife Könnte fie aufweifen. 

. 85. Entsuntergeichneter macht aumit einem 
verehrten Publitum die ergebene Anjeige , daß 
er fi) bier als Sattler und Tapsziver etablirt 
bat, und empfñiehlt ſich daher beftend fir alle 
un diefen Fachern vorkommenden Arbeiten, na- 
mentlich aud im Peolftern aller Arten von 
Miöbles. 

Earl Schäle, Satiler und Zapejirer, 

dep Hrn. Römer, Tiſchler, 
auf dem Eyermarkt. 





Wachfragen nach Irbeitern. 


86. Es wird ein anftandiger Mann verlangt , 
der in der Stade und deren Umgebung gut 
Beſcheid werd, um Zirkulare uno Anders 
auszutragen. 

87. Auf nächſtkommende Lichtmeß wird eine 
Perſen von verstantigem und gutem Charakter 
und dauerhafter Geſundheit als Kinderwärtern 
in das hieſige Waiſenhaus verlangt; die alle 
falligen Bewerberinnen um dieſe Selle haben 
nebſt Vorweiſung guter Zeugniſſe, — ſich wer 
gen der erforderuchen Verpfuchtungen ſowohl 
als wegen ber dafur ausgejegren Bejoldiung an 
die Verwaltung jelbit zu wenden. 

38 Man mwünjhte unter billigen Re: 
dingungen einen gejtteten Rnaben un Die Lehte 
gu nehmen,der die Malererei und Yahıererei grund- 
Ih externen könnte. 

. 89. Eine Schneiderin wünſcht eine Tochter 
in die Lehre zu nehmen mut oder ohne Lehrgeld. 

v0. Wo eine Magd, die ın den Dausge 
ſchafien und um Kochen geubt it, au) etwas 
Wartenarbeit verſteht, auf Funftige Lichtmen 
geſucht wird, iſt um Berichthaus zu erfragen. 

vi. Ein mit guten Zeugnujen verſehener 
lediger Junger Mann, wo möglın) aus hieſigem 

son, der in Keller und Kufergeſchaften 
geubs feyn müßte, könnte ſogleich Mazer an⸗ 
nepmbaren Konditionen eine Anıtellung ſinden. 








Wach£ragen nach Verlornem. 
92. Den 10, dieß, Abends, verlor Jemand ein 
durchbrochenes eiſernes Braſelet vom Hirſchengra · 
ben durch die obere Zäune, Der Finderiſt gebeten, 
dajfelbe gegen ein Trintgeld jurüc zu geben. 
993. Letzten Montag Nachmittags wurde vom 


zwey 
redliche 
haus ein angemeſſenes Trintgeio abzugeben. 

91, Ein Peidenes Nastud), worauf in ber 
Mute ein polniſcher Senfenmann und die Bor 
dure mit Fagdpartien bedruckt iſt. Man biitet 
den Binder hörlihft um Zurückgabe ins Wer 
aus, wofur eine angemeffene Belohnung 
bezahle wird. 

9. Samftag Nachmittag verlor ein Toch ⸗ 
terlein vom Munfterhof, die Schlüffelgaß hin ⸗ 
auf ‚ bis oben. an. die Strehigaffe, en neues 

ervenhemd mie 5. dejeichner ; der redliche Fin 
der: iſt erfucht , ſelbiges gegen ein anſtaͤndiges 
(Xrintgeld ‚um Kennmweg So. 307. Yabzugeben. 
.. 986. Sonntag den 23. diefi blieb im Theater 
in den Sperrfigen: ein Perſpectiv⸗Futteral - lie- 
gen. ; Der Eigenchumer kann felbiges bei 
Zunnen amıber: Weitengaß gegen Einſchreib⸗ 
geld — & i 

87.188 iſt deßten nntag Nachmittag auf 
den Weg:vom Kant ——— bis in die 
Predigertirche ein Frauen gimmer · Ruditul, worin 
ſich ein Nastuch befand, verloren gegangen; 


luſſeli und ein Nastuch befanden; der 


inder iſt erſucht, ſolchen im Beript- : 


—6 
den 


der rebfiche Finder oder Finder in ift freund ſchaft · 
Kahn gebeten, gegen Cxkeintlihfeit im . Ber 
£ : au . 

“4. Edunlap Ben 13, I verler ai "Kind 
"beim, 3 u Er j äufer auf dem 
Schanzengraben jeidened gebrudte® Hald« 
"Tuch ; wer da aufgeheben ‚. bittet man ge 

gen Erkenntlichkeit } augen. 

‚99. Es ıft jemandem in Samſtag den 5. b. 
ein s. v. Hühnerhund entführt werben, männl: 
her Art ‚weiß und fdvarj geiaet, mit dunt · 
len Obren , Hwarzem Fleck anf dem Rüde 
und turen Schwang ; er trägt ein gelbes Kett- 
pen mit Zeichen umden Hals: wer davon Nach · 
richt geben kann, ik gebeten, es anzuzeigen 
bey Scheller, Buchfenmacher, In Thalmeil, 

100. Testen Freitag verlor jemand einen rauh · 
harigen, braum gegeichneten Nattenfanger mit 
geftutsten Ohren und Schweif (männlicher Art) ; 
der redliche Finder ıft erfucht „ denfelben gegen 
—— * in Loͤwen mach Baſſerſtorf zu 

en. : 

101. Letzter Tagen, des Abends, iſt in ber 
ein Benfhnte auf dem Münfterhof 
ein dunkelgrau tüdener Mantel mit 

Kragenund hellblauem Futter , Heinem ar⸗ 
zen Pelzkragen und fübernem Schloß, entwen- 
bet worden. m folder irgend jemanden 
follte feilgeboten werben, fo bitte ich inftändigft 
ser nicht zu bezahlen, fondern ihn Hrn, 

!andjägerhauptm. Behr zuguftellen. 

P.Degrenon, Schirmfabrifant. 

402. Sonntag den 19. die fine im Theater 
beim Abgeben der Mäntel einem ein 
paar Handſchuhe aus der Taſche gefallen; der 
Aufoeber davon ift aufs höflichſte er ſucht die 
fetben um Rindermarkt No. 856. bei Ds. Jakob 
Gaßmann gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 

Anzeigen von Gefundenem. 

103. Ein Stüd gebrudte Inbiennen in der 
Funmar; gegen ein Trinkgeld für gehabte Mühe 
wird ed dem Eigenthumer jurücgegeben, im 
Serfeld Ne, 39. R ER 

194. Im Gaithof zum Tiefenbrunnen im Ries: 
bach ift den 6. bir ein großer Treibhund zu 

elaufen, ſchwarz, mit Koepf und 
Brut ‚auf dem Kopf hat berfelbe einen ſchwar⸗ 
jen Fiecen; der Eigenthümer kann denſelben 
gegen Einfhreis: und Futtergeld Tängftens in 


10 Tagen 8 at . 
105. Dem keb For ſter in Pengnau 'ift 
am 6. Chriſtm. ein gelber Mepshund zugelau⸗ 
fen, mit gefcniktenen Ohren, wärjer 
Schnurre und gerimgelsem man, ohne 
Halsband, 5 
Amtliche Anzeigen. + 
106. Unter Vorbehalt imd' Ratifte gtion ' der 
zuftändigen Staatsbehörben laßt ber Kin 
jeihnere aus Auftrag der H — wi 
Uhr, 


| 


» 





unter Aufſicht der Gemeindobea mtung 

gen, Montags den 24. Died, Abends 4 9 
in der Wohnung des Hrn. Gedelmeifter Fierz 
im Zeltweg, auf öffentliche Steigerung bringen : 
die der Durtäpflege zuftändigen Grunmet ſtucke am 
Rämt, deſtehend in Neben, Wiefen und Ackes 


effel, Brummen: und Dampfleitungen , Schutzenhaus bis Anfangs des Wanengartens | land icht ſich ihrer: ausgezeichnet ſchönen 
—* u. dgl. beſtens und unter 4 ein braun ſeidener —— — Ye sich erh eben fo wohl 1 Bauplä 


ge, als 

aud) Far tandwirthichaftlihe 3 eig nen. 
A..r ver Verſteigerung ſelbſt werben bie Kaufe 
"bedingungen jedermann bekannt gemacht werben. 

Zund), den 10. Deieinber 1835. 
Der Stifedamtmiann 
‚Bogel. 

ei *8 —EE — verfter 

anbeim geftellte ) 
* —8 Brunnen che zu Betſchweil, 
der Gemeinde Barentſcheit, hat das Byirkäge 
richt Hinweil auf Donnerſtag ben 44:' Jene 
1836, Morgens 9 Uhr, zur Berrechtferligung 


Tag angefeht. “u in > 
Ue Gla und Schuld- 
an alle Gläubiger 58* 


ee ee petem· 
m 
und Berbinblichkeiten der untergeichneten 
genaue ‚ Eingabe: auf Stempelpapier , 
viel — Beilegung der Beweisurkun· 
in Hriginal oder⸗ in beglaubigter Ab ſchrift, 
—— 
| id ‚oder Durd) Wenollmächtite auf dam 1er 
| ziyrshaufe zw erſcheinen; alies under der Wer 


drehuna⸗ 
zu machen unterfaffen , angemeffere 
theife zu gewärtigen bätten , fäumige Anı 
ſorecher aber (vie grundverfiherten jedoeh nur 
mit Bezug auf bie verfallenen Zinſen) ihre 
Korderumgen einzig. nech bey der Cellecatiens · 
Verhandlung, und zwar unter zu gewartigem 
der. Orbnungsbuße, eingeben Können, fpäter 
aber damit von der perbandenen Male ausge 
fenleiTen , gder , fo_meit fie durch Bauftpfänder 
medect find, ebenfalls mit Ord nungsbu ſie be- 
iegt würden, endlich die am Verrecht fertiqunas · 
tage Ausbieidenden (die grundverſicherten Cee⸗ 
diteren jedoch wiederum mr mit Bezug auf die 
verfalfenen Zinfen) alle Machtheile, welche aus 
der Unfenntniß der Verhandlungen und Ge⸗ 
achtabeſchluſfe entſtehen Könnten, am ſich ſelbſt 
zu tragen bätten. 
Geſchehen am 10. December 1835. 
Im Namen dei Berirfägerichtes Hinweil 
die Rolariats Canzley Gruningen. 
Keller, Landſchreiber. 


103. Freitaas den 18 bieh, Nachmittags um 
2 Uhr, wird im pitalamte eine zwait⸗ Gant 
über folgende Kirdenörter abgehalten werden: 

a. In der Predigerfirche,, 
Männerdrter auf der Heinen Emperlirche, 

Nro. 359. 350. 393. 301. 424. 
Männerdrter auf Seite der Helferei, in ber 

untern Kirche, Pre. 1840. 1311. 1843. 

1844, 1945. 1763. 1769. 1788. ; 
Männerdrter auf Seite des Sritals, in ber 
untern irhe, Nre. 563. 879. 71. 
Meiberdrter auf Seite des Spitals in ber 
untern Mirhe, Mrs. 898. 897. 898. 899. 
b. An der ©t. Peterdfirhe, 
Mre, 414. Männerert auf der Emporkirche. 
Me. 290. 300. Weiberörter, 
c. In der Rraumänfterliche, 
Mro. 476. 477. Weiberdrter. 
Zürich, den 8. Dec. 1939. 
Aus Auftrag des Rinanp Departement 
dre Spitalpflege, 
der Secretait, 
Dit. 


109. Verſteigerungsanzeige. 

In der Wohnung des Unterzogenen werben 
Dienftan ben 22. December, Nachmittand 2 Ubr, 
durch Auffalt nachſtehende Schuldbriefe dem 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung über: 


laſſen; 

4) sin Schuldbrief von 200 fl. Capital auf Felit 
Danenfuß von Birmenſtorf, datirt Mar: 
int 418175 ; 

2) ein Schuldbrief ven 100 fl. Cavital auf 
Yateb Zepp von Birmenſterf, datiri Mar 
tmi 1817, E 

39) ein Sahuldbrief von 375 fl. Capital auf 
Erhard Ringger auf dem Bruder Albis 
batirt Martini 1069. 

In der Zwifcenzeit liegen bie benannten 
Genenflände bei Unterjegenem zu beliebiger 
Einſicht. 

Zurich, den 12. December 1835. 
Holzhalb, Stabtrath, 
te. 416. gr. Et. 


110. Anzeige 

Die auf Samfland den 19. Die, in ber 
Meinfhenfe des Herrn Sertelmeifter Bär im 
Nirtbach,_feftaefente Verſteigerung über muß: 
käumene Maferftöde und Reurnire, nußbäu 
mene Laden, befchlagenes Eichenholz, nebſt 
verfdhiebener Rabrbabe, wird nicht an befagtem 
Tage, fendern Mentans ben 21. dieß ſtatt fin« 
den, und wird anftatt Machmitt aqs um 1 Uhr, 
Mermittass um 9 Uhr-bamit der Anfang ger 
macht werden. 

Niesbach, den 14. December 1835. 

Die Gantbeamtung. 


ats. Publication. 


Da. neh eine bedeutende Parthie Tannen ⸗ 
Blãtchenheig im Sihlwiesli verräthig it, feFön« 
nen fid) alle in_bier verburgerten Haushaltun · 
nen, weiche gefinmet find, i Klafter dedfelben 
nad Verlangen aufgeſpalten ober ganz) um 
Vreis von 7 fl. zu übernehmen, dafür Mitte 
me den 18. und Zamflags den 19. d. M. von 
Nergend 811 Ubr und Nachmittags von 
e—4 Uhr auf dem Siadibauſe einſchreiben 
tafien,, wobei die Zahlung in guten gangbaren 
Geldferten, geleitet werben muß. 
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Actum ben 10. Dec. 1895. 

Namens des Stadtraths von Zürich 
der Stadtſchreiber, 
Nüfheler. 

tie. Gantanzeige. 

Unter Aufficht der hieſigen Gantbeamtung 
werden Donnerftags ben: 17. bieh, des Nach⸗ 
mittags um @ Uhr, auf der Schmidftube fol: 
gende zwei, in der gr. Stadt Rürid, und 
war an ber Rrebsgafi gelegene Haͤuſer äffent- 
lich verſteigert werben, al: 

a. Das Haus No. 275. j. St. Jakeb, meldet 
enthält: 2 Keller mit circa 43 Eimer Rah; 
1. Etage: 4 arehe Kammer und 1 greßes 
Holzhaus: 2. Etage: 1 Stube, 19. v. Ab⸗ 


teit; 3. Etage: 1 Stufe, 4 Küche; 4. Etage: | 


t Stube, 1 Kühe und 4 Meine Kammer; 
5. Etaaeı 2 Kammern; 6. Etage: 1 Stube, 


daß Schöner, die‘ ihre Eingab |, das abzugebende Heltauantum überfteigen, fo | net ın [reienftein in Empfang senemmer at 
Nach⸗ — würbe aldvann die Verleeſung eintreten. nn m Eh ey 


baben, verbindet er Damit für biefe und fo viele 
andere feiner heimaefuchten Gemeinde zu Theil 
arwerbenen Ermeifungen chriſtlicher Liebe de 
öffentliche Bejeuqung beriluhen Dankes araen 
die fiebreichen Geber, weichen allen gärslidhen 
Seen anmwünidt 
. Nerbaß den 9. Chriftmenat 1935. 

IJ. C. Grob, Pfarrer. 
117. Es erfreuen ji wieder felaender einge 
nangenen Gaben die Brandbbefhäbiaten 
Büraer und Anfänen in Alıkärten; 
denn beffentlich wird Niemand einer lügenbaf- 


N gen Arsfage Glauben benmeilen, alt eb bie fe 


weniger alt jene in der Bertberlung 
bedant werden; — ein Untabet — ber 
zeichnet mit RD; ein Paͤdchen mır Anzügen 
und darin @fl. 18 B.: ebenfe ein Packchen mır 
Kleidungsftücten und benacleat 2 f. 18 fi. von 
5.2. 138. Gabe des Muleids von 
N; ein Päckchen darin 3 fl. 10 $. und 4 fi. Vor 


4 Heine Kühe und 4 Kammer, 1 Winde, | venfehn mit Unteribrift N. &.; ein Pädden 


4 Plunderfammer und 4 Helihehälter ; 
ferner ein Faben junäclt dem Haus 
dem freien Pla; 

b. Das Hans Me. 271. zur H, Kette, melches 
enthält: 2 Keller mit circa 30 Eimer Ra, 

4 Höfli,- ein Laden mit eingerichteter Bäder 

rei: 1. große Mirthitube, 1 s. v. Abtritt; 

2. Etage: 1 Wirtbflube, 1 Küche; 3. Etage: 

© Stuben und 2 Kammern; 4. Etage: 

4 Stube, 1 Kühe, 1 Kammer; 5. Etage; 

3 Kammern, 1 Winde famt Zinnenftübchen, 

2 Holibebäfter. 

Aufallige Kaufliebhaber , welche diefe Häuſer 
befichtigen und ſich mit den billigen Kauf: Con» 
ditienen befannt machen wellen, belieben ſich 
in Me. 278. anzumelden, und dann am Gant- 
tane ſelbſt zu erſcheinen. 

Zürıd, den 7. December 1995. 

Die Gantbeamtung 
Holzhalb, Stadtrath. 








Dermischte Angeigen. 


4113. Es find der Untergeichneten wieder nach 
folgende Gaben auaefommen: Am 4 Nenem: 
ber, durch das Zädli bei St. Peter für bie 
Brandbeihädigten in Dübendorf 8 fl. 10R.; 8. 
G. 2 fl. 18 f. den Betrftigſten; für die Brand · 
beihätigten in Falſanden < fl. 18 fi. den Bedürf⸗ 
tigften; für die Brandbeſchaͤdigten ın Hönag 
4R.30 fi den Bedurftigſten; ferner für Fal⸗ 
fanden bein Predigern 4 fl. 9 F.; am 15. Nov. 
bei ©t. Peter für Dübenderf 2 fl. L. St. ber 
bedrirfeigen Winwe mit 2 Kindern und ber 
feidenden Tochter ven 28 Jahren, ebenfo 15 fi. 
Si. ven einem Kinde; am 22. Nev. ba Et. 
Peter für die Wetterbeihätiaten 1. 10 8; 
für Dübenderf 1 fl. 10f. B. R. ber elenden 
23 Jahr alten Tochter ; 25 fi. von einem Hand» 
werfer für die bedürftige Mittwe; am 29. Mev. 
bei Ct. Peter für einen Wetürftigen in Di 
benderf 25 fi. R.; am 6. December bei St. Peter 
für die Beandbeſchaͤdigten in Derlifen 5 fl; 
ferner am 6. Dec. beim Predigern für die 
Brandbefbätigten in Altſtetien 2 fl. 20 5. und 
am 13. Der. für bie Bedürftigſten derfelben 
3 fl. B. W.K.; welche fie den edlen Gebern 
aufs innigfle verdankt. 

Die Huͤlfsgeſellſchaft. 

114. Durch das Aftuarıat der löbl. Hülfsae⸗ 
ſellſhaft in Zürich 13 fl. 23 f. (morımter 4 fl. 
9 fi. den Verürftigften) jur Unterflütsung der 
durch ein Hechgewitter fchwer heimgeſuchten 
Bewohner ven Bräflifen, Gemeinde Berg am 
Irchel, empfangen zu haben, beſcheint mit dem 
innigften Dante aegen die unbefannten Wehl⸗ 
tbäter , md wuͤn icht, daß der Allmaͤchtige fie 
dafür jenen möne, 

Verg den 4. Dei. 1835. j 

Ich. Hek, Vicar. 

115. Dur die 1861. Hulfsaeſellichaft eine 
Gabe von 4 fr 29 5. für die Brantbefcdhädiaten 
in Dadyfen erhalten zu haben, beſcheint mebit 
berjlihem Dank aegen die unbefannten men 
ſchenfreundlichen Geber 

Laufen den 7. Dee. 1935. 

I. Eon. Mepner, Pfarrer. 


416. Indem ber Lntergeichnete beſcheint, 
durch das verebrl, Quäfterat der 2. Hulfsge⸗ 


| ettfhaft die derfeihen eingefommenen Lrebesgar 


ben, nahmlich 24 A. 29 f. für die Wetterbeichd: 


Sollte. miver Vermuthen tie Einfhreißung | digten in Rerbaß und 13 fl. 34 ß. für diejent- 


auf | 


eingehüfle in ein rorbes Nastuch und barım 
4 fl. und endlich ein Paket mit Hemdern und 
Strümpfen , beleitet mit 4 fl. 36 $.ven H. P- 
Es banfen die Väter, 
Es danfen die Muster 
Euch Allen ihr Herien 
Die mildern die Schmerjen. 
Und dieſem Dante reibt ſich mit Freuden art 
Altftärten ben 11. Dex. 1895. 
Je. Wafer, Pfr. 
118. Indem es mi ven Herzen freut, fel 
gende Vıebesaaben für die Brandbeichädi ıren 
anzeigen ju Hnnen: Aus dem Zädli der IRat: 
fenbausfirhe 4 fl. 10. für die arme Witrw⸗ 
und ihre 2 Kinder ven &. A.; aus dem Södlı 
sen Kraumünfter der kranken Techter 20 fi 
von E. #.; durd einen Freund von einer Lei- 
denden 4 fl. 10N. , bereune ih den gütigen Ge 
bern den inmaften Dan. 
Dübendorf ben 11. Dei. 1825, 
Pfr. I. Cone. Hug. 
4119. Endsuntergeichneter warnt das mildeba · 
tige Pubtifum vor einer Weibiverfon,, die Mit 
feiden gu erregen ſucht, unter dem DBeracben, 
daß ihr fat hindes Kind ven mir bebandelt 
werde, und fie die Koflen für Yequs nicht er- 
fhreingen Könne , indem der Gemeinde die Ark: 
neiung fben ſchwer falle, mährend ich weder 
von biefer Perſen, ned ihrem Kunde, neh 
irgend einer Rechnung etwas weiß. 
Dr. v. Muralt. 
120, Dir Bothen von Schaffhauſen, Dadien, 
Marthaten, Andelfingen, Stecftern und Diefien- 
hofen merben fidy in den beiden letzten Wehen 
dieſes Jahres ftatt am Freitaa am Donner 
flag zu gewohnter Zeit in Zürich einfinden. 
121. Es find ammtlihe Maurer: und Steim 
meßmeifter des Bezirks Zurich zu einem Haurt⸗ 
gebot eingeladen , welches den 2i. December, 
Morgens um 9 Uhr, auf dem Widder Hart 
findet, bei der geſeb lichen Burie für Me Aus: 
bleibenven und Aufeätfemmenden. 
Züri) , den 8. Devember 1833. 
Im Mamen bes Handwerks 
der Handwerkſchreiber, 
Vogel, Schn, Maurermeilter. 


122. In der Badeanſtalt im Zellnau find, 
auch ohne vorherige Beſtellung, den Winter 
—* in gewärmten Badezimmern Mäder zu 
ahen. 


123. Conzert: Anzeige 


Dienftag den 22. dief drittes Abennement- 
Eengert im Cafine. 
Eintrittskarten für Nicht» Abonnenten find 
Abents am ber Cafla a 1 Gulden zu haben. 
Zürich den 16. December 183%. 
Das Actuariat 
der allgemeinen Muſik geſell ſchaft. 








Preise der Cebeusmittel. 


; ſ. 7 
Der Mütt Kernen Afl. — ß. bis 27 
Der Mütt Roggen 2 A. es ñ. © 
Bohnen 34.308. hi4 10 
„ 7 Eıbfen af an 
m Gele 2 fl. 34h. 9 
Das Viertel Hafer oe. — 0 








— — — ——— — — — — 
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Sierzu eine Beylage.) 


Beilage zu Nro 101. des Zürcherifchen Wochenblatti%- 





Zum Verkauf wird angetragen. 


1. Bey Orell, Füßli und Comp. ift 

a 10 fi. zu baben: BAR 
Die Stummeveon Portici. 
Große Oper in 5 Aufjügen von Seribe und 
Delavigne. Mufit von Auber. 

2. Indem ich einem €. Publicum zu Stadt 
und Sand für das mir bisdahin fo gütigft ges 
ſchenkte Zutrawen meinen verbinplichften Dank 
abftatte, mache ich zugleich die ernebenfte Ans 
zeige, daſi ich diefer Tage wieder eine Parthie 
von ganz feiner Gefundheitsflanelle erhalten habe, 
welche idy zu dem billigen Preife von 36 f. bis 
1fl. 86. pr. Elle erlaffen kann; ſowie auch 
gang feine ſchwarz wollene Frauenzimmer: 
ſtrumpfe, nebſt andern Gerten , und ganz fein 

ewebene Rrauenzimmer : Unterleibchen. Auch 
Pin ich wieder aufs beite verfehen mit farbigen 
und ſchwarzen Merines und Thibers in 8/4, 
Eafiner in 4/4 und 8/4, Moltong, Gilet: Zeuge, 
Bihüs, geftricte Wollenfhäfi, 6/4 und 8/4 
farbige und ſchwarze Wollenihäfi; ſowie auch 
mit einer fehr fhönen Auswahl Indiennes von 
vo bis 14 6. pr. Elle, Cetennen in 4/4, 5/4, 
6/4 und 8/4 breite, Nastuchern, Halstüchern, 
feidenen und baummellenen Foulards, nebft den 
übrigen andern bekannten Artikeln. Die Cxhen- 
beit der Waaren, verbunden mit einem billigen 
Ben derfelben, laſſen mich auf zahlreichen 
uforuch hoffen, wozu ſich ned aufs hoͤflichſte 
empfiehlt Jakob Bünzlp 
oben an der br u 
neben der Poft. 

3. Bey Unterzeicdnetem find immer in feinem 
Laden an der alten Wühre nähft dem Wet: 
tingerhaus und in feiner Wehnung im Nieder 
derf in beiter Auswahl zu haben: waſſerdichte 

Seidenhüte auf Filz, im Preis von 2 fl. bis 


agen und felid gearbeitet. Die Billigkeit der 
eife und Schönheit der Waare laffen mid 
einen zahlreichen Zufpruch hoffen. 
. 5. Näf, Hutmacher. 
4. Endsuntergeuhneter empfiehlt eine Aus: 
wahl äromatifher Perfpective, feine Herren: 
und Damen:orgnetten, DOpernguder, jebr 
dienlich für Meujahrgefchente, botaniſche Yous 
pen, alle Arten Brillen in Schilikrot, Silber, 
Stabil und feinem Horn, alle Arten perecopt- 
ſche Glaſer, die er in jedes Geſtell faßt, Bril— 
len die von ihm gekauft werden, Können, wenn 
fie nicht das Gewunſchte leiſten, nad 4 bis 6 
Tagen wieder unentgeltlich ausgetaujcht wer: 
den; aud mmmt er alle in dieſes Fach ein« 
ſchlagende Reparaturen an, und verſpricht bil: 
lige Preiſe, reale und fchnelle Bedienung. Da 
er biefe füammtliten Waaren von ben beröhme 
teten Optifern Rrantreids und Deutſchlands 
bezieht, und er ſich gänziıh für dus Fach ge 
wiedmet hat, fo befft er dadurch von dem ge 
ehrten Publikum ju Stadt und Yand das Zur 
trauen ju erhalten. 
N.Häfeli ander Sterhengaf Ne. 192. 
5. Erbsunterzeichneter dankt feinen werthen 
Sönnern zu Stade und Yand fur das ihm bis 
dahin geſchenkte Zutrauen und empfieble ſich 
ferner zur Verfertigung aller in fen Geſchäft 
einfdhlagenden Artıfet; auch befitt er eine 
ihöne Auswahl Haarlocken nad neueitem Ger 
ſchmack, Zöpfe, Perügues, Toupets, feine 
frangöfifhe Pommade, Kopfbürilen, Kämme, 
nebit verfchiedenen andern Artikeln mehr. Auch 
empfiehlt er feinen Sohn zum Herren nnd 
Damen-Frifteren nad neueitem Geſchmack be 
ftens. Solide Arbeit und bilfige Preife laffen 
ihn ferner einen zahlreichen Zufpruch hoffen. 
Fried Berillion, Friſeur, 
im Rindermarkt. 
6. In der Froſchau, kleine Brunngaß, ſte⸗ 
immer unter Garantie neue Möbel jur 
Auswahl bereit: ſchöne runde maifive und 
andere Tiſche pen Mafer, und eine Auswahl 
Arbeitstiſchii, Serretär, Commeden, Kub: 
beten, Bertitatien, Rehr· , Streh: und Pel- 
Kerfeifet,, Kinderbettftäreli und Nachtuifgplt sc. 
Billige — werden ſteis beebachtet werden. 
Unter Verdankung für das tisanhın gefchenkte 
Zutrauen empfiehlt ſich einem E. Publikum fer: 
ner anf's höflichſte 
J. U. Uhler, Tiſchler. 
7. Endsunterjeihnere an einem E. Pub- 


hkum Die ergebenfte Anzeige, daß fie wieder 


| 
., eb lei di ilzhi 


mit recht guten Dirgeli zur Auswahl beſtens 

verſehen iſt, wozu fie ſich nebſt übrigen Arti⸗ 

kein zu Stadt und Land höoͤflichſt empfiehlt. 
Frau Hahn nee Fiſcher. 

8. Ben Unterzeichnetem ift eine Part hi 
ſchön geddrrte NRinderzungen fo wie auch faat- 
trodene zu haben. 

Roſenſtock, Bratwurfter. 

9. Ertra guter 1825r Neifwein in billige 
ften Preifen zu Heinern und größern Partien ; 
für die Aechthen fteht der Eigenthümer gut, 
indem er feldien in Bern und hier felbft be 
forgte. J. J. Hauſer von Bern, 

im Freyhof in Wadenſchweil. 

10. Selbſtverfertigte ſolide Kuchlimedel, 
Kaffeemühlen,, Reiseuge; auch nimmt ſolche 
zum Reparieren an 

Müller, Zeugfhmid, 
an der alten Wühre. 

41. Ein gut gearbeiteter eiferner Drebbant, 
2’ 10” lang, mit Vorrichtung und zum Tretten 
eingerichtet, 1 Heiner dito, 1 Siegelpreßli , Heir 
nere Decimalmaagen und anderes mehr. Zu 

leich empfiehlt ſich Unterzeichneter in Der 
ertigung aller und jeder mechaniſchen Arbeiten, 
welche er zur Zufriedenheit und in möglıdhit billi- 
gen Preilen derfertigen wird. 
echanikus Bocterle 
in der Schipfe. 

12. Bey Gugolz und Baumann unter 
ber neuen Mafe fino wieder friſch angefem« 
mene Spermazetti-Fichter in billigem Preife 
zu haben, 

13, Weingeift 
um damit aufjuräumen bey ganzen Flaſchen: 
deutfcher probehaltiger 30° A 22 $. pr. Maaß; 
auch ift noch etwas Franzöſiſcher und Spani⸗ 
fer in ertra Qualität vorhanden, bey 


Hanhart zum Bögli. 
Erprobtes 
Schweizer: Kräuter» Del, 
sur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wade: 
ıhum der Daare, fo wie auch jur Heilung 
einiger Arten Kepfſchmerzen, hauptfäclidy ber 
jenigen , die von geſchwachten Nerven 
herruͤhren; 
erfunden und einzig verfertigt von K. Willer, 
in Zurzach in der Schweiz , und in Mulhauſen 
im Ober Eiſaß. 

As neuefter Beweis für die guten Wirkun- 
gen des von K. Willer_erfundenen — langſt 
rühmtlichft bekannten — Schweuer. Kräuter· Oeis 
dient ein dem benannten Erfinder mit Schrei- 
ben jüngft zugefommenes Zeugnifi, deffen Ins 
halt er demjenigen Theile des verchrlichen Pub: 
litkums, der fih aus Bedürfniß hiefür zu inter 
reffiren gedrungen fühlt, mitzutheilen pflichtig 
zu fein erachtet. Das Zeugm lautet: 

Unter mehreren, die ihr Rräuter-Del mit 

utem Erfolge angewendet haben , har fich das: 

hide insbefendere an dem hieſigen Stadt:Zim- 
mermeifter Erner, einem Manne /n den 50r 
Jahren, ausgezeichnet, Außer einer fehr lang: 
jährigen kahlen Stelle des Hinterkepfes, hatte 
derfelbe auch ned im vorigen Jahre das Miß⸗ 
geſchick, die ganzen Seitenhaare zu verlieren, 
jo daß der Kepf faſt ganzlich ven Haaren ent- 
biöße war, Dur ein Flaſchchen ihres Aräuter- 
Oels it hinreichend gemelen , demſelben nicht 
nur feinen vorjährigen Verluſt an Haaren zu 
erfegen, fendern auch die langjährige kahle 
Stelle des Hinterkopfes hat Bededung 
durd) jungen Haarwuchs wieder erlangt. 

Hirſchberg, am 1. Auguft 1835. 

Sig. Carl. Wm. George 


14. 


arl. 
Die vellfommene Wahrheit des Vorſtehen⸗ 
den beitätige ich durch meine eigenhändige Un: 
terfchrife unter Beidruckung mens Petſchaftes. 
(LS)  S'g. Georg Boitleb Erner, 
j Stadt: Zimmermeilter. 
Daß dieſe Abſchrift dem Original buchfläb- 
lich gleichlautend ſey, beurkundet auf Verlans 
gen vermittelft eigenbändiger Unterſchrift 
Zurjad den 28. September 1835. 
} ‚Schmid, Gemeindfdreiber. 
Die Aechtheit der vorftehenden LUnterfchrift 
wird mittelſt beigedrucktein Siegel beftens be 
urkundet. 
(L.S.) Zurzach den 28. Sept. 1885. 
Der Gemeind » Ammann 
I. Weltp. 


— — — — — — — — 





ig ‚des Flaſchchens 2 fl: 30 fr. (37 1/2 Btzz 
ie eingige Mieberlage in Zürich befinder 3 
bei Geſchwiſter Wie lle unterm Siorchen. 

15. Ein Flügel mit 6 Octaven , wegen Man⸗ 
gel an Plat zum Verkauf oder Austeiben, 

16. Ein Ruhbert und 1 zweiſchlafiges Wett 
und Mabraße. 

47. Circa 18° Ofentohr, 4” weit, fo gut mie 
neu, mit 2 Rußthurchen. 100 Blafchen von hell · 
grünem Glas, 

18. In der — 6— Buch⸗ 
druckerey find ungefähr 30 Nies 
(hönes, und fehr großes Makulm 
turzubhaben. R 

‚19. Im Mepershef No. 214. gr. St. im Hofe 
links ift zu haben: Sachſ. Metall: Pelirpulver in 
Schächt. von 3 bis 8 ß. Platina-Zündına- 
fhınen , welche aud) reparirt werden und Plas 
tina: Schwammchen, feinfte Wachs : Tafelr, 
Laternen⸗ Kutſchen · und Laternchen· Lichter und 
Roͤdel, Minimum und andere Thermemeter, 
Tinte zum Zeichnen der Wäſche, Tintenpulver, 
feinfte rothe Tinte u. ſ. f. 

20. In dem Zelleriſchen Laden eben an ber 
Marktqaß find Schleifihuhe nach neufter Facen 
in billigftem Preiie zu haben , fo wie Beutel: 
tuch zum Bredieren, chemifche Feuerzeuge, 
Wachskerzen Beine , große und gemundene , 
Chocelade in verfchiedenen Qualitäten und 
übrige andere Artifel, zu deren Abnahme man 
Ach Hör empfiehlt. i 

21. Endsunterzeichneter dankt einem ehrenden 
Publikum für das ihm bis dato gefchenkte Zus 
trauen und macht — die Anjeige, daß er 
auf bevorftebente Neuiahrsjeit mit eimer fchö- 
nen’ Auswahl von lakierten, Weißblech: und 

Meſſing · Waaren verfehen iſt, nehmlich Bred 
körbe und Theebretter mit feiner Blumenmables 
rey in gethifcher und orbinairer Form, fo wie 
auch in Kupferabzügen mit und ohne plattirte 
Ränder, Zucker: und Theefiftchen , Kaffebüdy- 
fen , Vifitenlaternen , Yampen und Leuchter 
verfchiedener Art, fo wie Dochte und Glaͤfer, 
Debl: und Effiggeftelle, Schreibzeuge, Rauch⸗ 
tabackdoſen x. ; ın Weißblech: Vett- und Fuß ⸗ 
wärmer, Dfletenbücfen und Leckerlikiſtchen, 
Thee und Kaffemafdinen, Nachtlichter nebſi 
einer Parthie lakierter Kinderſpieiwaaren, zu 
beren Abnahme unter Verſicherung guter und 
billiger Bedienung fi beftens empfiehls 
ChriſtophZimmermann, Spengler, 
im Niederderf Ne. 599. 

22. Indem ich einem E. Publitum je Stadt 
und Land für das mir bisdabin fo gütige Zus 
trauen verbindlid) danke, made ich ergebenft 
die Anzeige, daß bey mir wieder in grober 
Auswahl felgende Artikel zu haben find , nehm» 
lich: nach neufter Art verfertigte Winterfappen 
für Herren und Anaben, Hals» Colliers ven 
verfchiedenem Pelz und Farben, dergleihen 
ven Schmanenpel; , engl. Boa von Vehſchweif 
und Marder, Beine und große Handſchuhe mit 
Pe und Wolle gefüttert, Fußwärmer von 
Pelj, Herrenpelzrcke, Afracaner , Ukrainer, 
Erimmer, Schuppen und Jenottenfell zu Krär 
gen, und Samilerfutter für Herren: und Dar 
menmäntel , eine Auswahl ven Parifer Cra⸗ 
vatten in allen Date für Herren , ſchön ges 
druckte Wachsiucher im beliebiger Größe zu 
Möbel. So eben habe wieder eine Partbie 
der ſchönſten waſſerdichten Seidenhüte auf Filz 
aus einer ber eriten Fabriken in Lyon erhalten, 
welche zu den billigften Preifen erlaffen werden. 

Auch nebme ich in Eommifjien oder gegen 
baare Bezahlung alle Arten Peljwaaren an. 

Die Schönheit der Waaren , verbunden mit 
den billigen Preifen, empfiehlt zu gütiger 
Abnahme auf’s böflichite . 

Carl Emanuel Jägali, 
zur Linde neben der Treu. 

23. Das bekannte Steiner·Sauerkraut ift zu 
haben bey Schiffmeiſter Peter an der untern 
Kirchgaß, pr. Ib. und beym Fäßli. 

24. Bey Frau Sürlimann auf dem Nü- 
ben ijt recht guter Markgräfler, Malaga urd 
mehrere Sorten fremde Weine zu haben. 


23. Parifer Ball ⸗Bouquet und Guirlanden 
mit Geld und Silberflitter , fo wie ſolche mit 
Marabeut und anderen Federn; ferner fehr 
ſchöne Neiher und Bouquet mit Reiherfedern, 
auc einzelne Marabeutfedern „alle, ſehr bril ⸗ 


fant umd ſchön; ferner find, ‚alle Gattungen 
Blumenfournituten, als! Wfätter bb Papier 
und Seide, Barbendrath x. immer an bem 


— — 


* 
26. Endsunterzeihnete , im Begriff ihre 


de dissein, dedie &Ia sse, musde 

Frei " ind :Gräheeen zopellenen, des Enfend, la edrrientur®, art du colo- 

(bern , Cajemit, Royal, Eafterine, Bath, rist, Yarchliect parisien,” le petit Lion 

— — iu figun ‚WERE | d’Images, les eris de Paris, —X 

Ye — ag nee ff eg ragamus, le variorama Alplgbet moral , 

ſen wi) ofen fi) daher’ zu geneigten zu. Alphabet Chronologi aub, ð 1 — 
ſpruch. Trachs ler im Niederderf. 


Sprängli un Comp. 
alten Meife 

immun. ander Matktgai 0? 
27 200 Eiipferme ‚ vorgüglich ſhon verar · 
beitete, Brennkeſſel, jeder einen Saum haftend, 
mit, Dub. — — und — — em eis 
inrichtung zum Weing eiſtbrennen 
beygefgt. Nahere - Auskunft findet man: in 


Ne. 196., an. der Kuchgaffe 
3,8810 Fer Bibi iund Comp, 
in iſt zu habin 
— ah Toitettenkalender 
— U-Ay Das Buben) Be hc 
eunje * 

29. In der Aunftbandlung Heuntich Fußli 
und Comp. zur Meifen- find ſo eben folgende 
Pradtwarke eingegangen, die ſich ganz verzüg. 
lich zu Neujahrageſchenken eignen dikften: 
—— au Nord de PAngle- 

terre, Vol. L.ik Jeder Band mit 73 pracht · 
vollen. Stabiflichen ;bildet ‚ein abgeidylaifenes 

- anje und kann einyeln — 

—8 12 fl. 
Daffelbe Werkmit denfelben Kupfern mit englis 
ſchem und ebenfe mit deut ſchem Tert. 
Kishers ‚Drawing-raom 


serap-hook for 
1836, 4 Bd. mi 36 trefflichen ann ? 


(&bön ‚gebunden 12 fl. 10 
Vues pittoresquos de !’Inde, de la Chine 
et des bords de ler rouge, graydes 
sur acier d’apres les esquisses du Cap. 
Robert Elliott, avec texte historique par 
Einma Roberts. 18 Sfte, in 4. 17 fl. 
Ic meme ouvrage relid eu 2 beaux Vol. 
20 fl. 32 5. 
Le meme ouvrage ——— epreu- 
‘yes sur papier de Chine, 7 Vol. 
— 46 fl. 30 ſ̃. 
Deyaushire jllustrated containing 97 en- 
BravinBe, ſchön gebtunden 16 fl. 
Corowall illustrated with 49 engravings 


B . 3 10 f. Sp. 
Diefe beiden Werke auch Jufantmen in 38 Liefe 
tungen für 20 fl. 


— — auf dinefifhem Velin s1f. 
Ireland. jllustrmed with 81 engravings 

ön gebunden 12]. 
Dusfele in 28 Heften 


10 fl. 

Lancashire illustrated with I 2engravings 
Dasfelbe in 23° Heften 5 fl. 
Fieetwoods fe of Christ with te lives of 
the Apostles and Evangelists. 1 Vol. in 
4. with engravings 12 fl. 
Promenades 90 urtiste en na en 
Hoflande, en Allemagne etc. 1 Vol. or- 
us de 26 belles gravures, 10 fl. 
The Christian Keepsake for 1936 embel- 
lished with 13 plätes engraved on steel 
ſchon gebunden s fl. 20 f. 
30. Unterzeihneter empfiehlt bei anrüdender 
Weihtiachtäzeit Fine Verlagsartifel einem ch 
renden Publikum zur gefäftigen Abnahme, als: 
gummitte und ungummirte Ettiguetten von 
allen Größen "und Defiins, deren Preife ich 
iche ermäfiate, Rehnungsformulare von allen 
Grögen ;'Wedhfelformutare geſtochen in allen 
Sprachen, Poſtpabier mit Wignerten , enaliihes 
Kae mit dem Stempel Bath, fane ar 
vreßte Peftwapiere in vielen Barden, Schreib: 
ſant blaues und rofenrothes pr. 1b 15 fi, Pa- 
afertinge;' derbe, carmin und andere farben, 
Stapifederm, "Habenferern , gang feines Zügel: 
lad, feine, Brieftafden, Seuveis von feinem 
Hol, Balısüdhli, Thectiſſchen ic, Fehr guter 
Mordarre kn Schachtein mit Zube: 
hör zur orjent aliſchen Mahferei, ale und. iede 
feine Karben zite Quafd- umd Mignatur Mahı 
lerei, fomie Pinfel xc., Dochs cartons, often, 
Mund Torok-Nartem, Domine und Lotto. 
deutſche Spieltarten, neue Rithogra- 





110 


pbien zum Decatguirem, von gang feinen Ger 
genftänden zur erg a, in fehr ele 
ganten :) Le trav: 
pe, ie Psyche 1 
uatrdy. Cärtes lusieiennes 
satre ‘ds’poche, Pdouard Steph 
grande parade, au de 


i, les 


31. Indem ih meinen . werthen Breunden 
und Sönnern‘ für den 'slie bisanhin a.ihine 
ten Zuſpruch verbindtichft dante empfehle ich 


mid) neuerdings in Wolltüher, Dem de Ze 


»hir , Cafterin ; dann hade ich eine fihöne 
Parthie feinfte franz. Merines, womit id) aufı 
juräumen gedenfe und daher dieſen Artitet 
abritpreife h 1 fl. 38 6. pr, Eule 


unter dem 
antrage, auch im andern Artitelm werde ic) 


mir billige und gute Bedienung ſtets zur ans 
machen; ih empfehle mich 


enehmen Pflicht 
eſtens. Auguſt Thedy, * 
bei Hrn, Heiderbaum im Niederderf 
No. 801. 
verfertigte Hüte und Dauben zum Kaufe bereir. 


müführenden Modenwaaren dem geehrten Pubs 
lifum beftens zu empfehlen, welche beitehn in 


biverfe Shawls, Fihus, Fonlards, Tüll: und 


Gafenfdyleyer, Ceintüren, Rıdicül, Seiden 
reften, Peluche, Gaſen, Ereppe, Blumen, feid., 
lederne und baumm. Herren: und Frauen Hand· 
ſchuhe , Wollentafhen , Strümpf, Schub und 
Pantoffel , Geldſack, Uhrenband, Hofentrager, 
Zabadbeiten, Reitpeitſchen Eeintärihnallen, 
Brafelets, Nadelkiſſeli, Bleyſtift, Briefta⸗ 
Den, Cartonagearbeit und Kinderfpielfadhen, 
Seifen, Pommade, Eötnishwailer, Chocelade 
von Juchard; und da man mit vielen Artikeln 
aufjuräumen gebenkt , fo werben felbe zu weit 
herabgefeßten, die übrigen aber zu fehr billi⸗ 
en Preiſen verkauft. Um einen — 
uſpruch rekommandiert ſich ergeben . 
Frau Meyer geb, v. Türen, im Sch vanli. 
33. &o eben habe ich eine ‘Parthie fhöne, 
weiße und ſchwaͤrze Atlas: Schuhe von Paris 
erhalten, welche beitens empfiehlt 
G. Rüegg, Schuhmachermeiſter. 
34 Journal fir die reine und an jewandte 
Mathemathit v. ©. A. Erelle; mıt Kupfern, 
Berlin 1828 — 1832. 1 bi 32 Heft. 


Amtliche Anzeigen. 

35. Anmit wird befannt gemacht, daß da 
der | res Tag für den biefigen Wochen 
und Kornmarks in der legten Woche d. I. auf 
die h. Weihnacht und der erfte des kommenden 

abres auf ben Neujahrstag felbit fälle, der 

aderath verordnet har, daß dieſe Markte, 
ber erftere Dienftags den Z2ten und der letere 
Dienftags den 29. d. M. abgehalten werden 
ſollen, wornach ſich Verkäufer und Käufer zu 


. aben. 
rich den 2. Chriſtmonat 1835. 
Aus Aufıray des Stadtraths 
die Stadekanzleg. 

386. Leber den zu Wiedikon in Drenften ftebens 
den und rechtlich) ausgetriebenen Jakob Kunz 
von Esg bat das Veſickogericht Zürich auf 
Montag den 11. Januar 1830, ergens 8 
Uhr, zur Verrehtfertigung Tag angelegt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger uno Schuld» 
ner des in Concurs Gerathenen die perem 
toriſche Aufforderung, über ihre Anſorachen 
und Verbindlichkeiten , der untereichneten 
Canzlep genaue Eingabe auf Stempelpapivr , 
fo viel möglich unter Veilegung der Bewesur. 
kunden im Original. oder ın beglaubigter Ab 
ſchrift, dis fpäteitend ben 7. nehmlichen Mo · 
nats ‚zuguflellen, an: Verrecht fertigungstage 
ſelbſt aber perſoniich oder durch Bevolimächngre 
auf dem fe zu erfcheinen ; alles unter 
der, Bedrehung, —— bie ihre Eingabe 
au machen unterlajjen, angemejjene M le 
ju gewärtigen hätten, fäumige. Anforedher aber 
{die ‚grunbverfiherten. jedoch) ı mar mit ı: er 
ug auf die verfallenen Ainfen) ihre Forderun · 


ent de la 
'öld, Ieu du diable 


occinis en 
voyage, Spociaclefderi orcoflique, Album 


s0 | 
32. Unterzeichnete har nad) neuſtem Geſchmack 
Mit diefer Anzeige iſt fie anno fe frey, isre 


























” 
emeinig nei der Erecstterlsberhant 
* war — gewaͤrtigender Drang 


buße eingeben fönnen, foater 


id die am Werrehrfertigungstage Ausbleiben» 
* (die — — eg vs wie · 
STE r wmit ug auf bie verfallenen 
Zunfen) alle Nachrheile, welde aus der ln. 


eſchluſſe entftehen Fönnten, an ſich List ju 
} UT 25 


Yogen hätten. V 
Amt, ———— ——— An 
! Im Namen des Vezirfsgericht 1b. 
— Motäriatsfanlei 
T Canbfeyräiber Seh, en. 


37. Ueber die rechtlich -anggetriehenen „Dein: 
3 a Bean I Si von Sr f 
Ahaft in üpfan, und Mepaihefer, 
gedi Safeb, Zuriten Ehefrau: alfda; ar ı2d$ 
Sesirfsjeiuht -Regensberg,auf: Mittwedrden 
20. Januar 1939 , ns 8 Uhr, un Wer 
rehtfertigung. Tag angefeßten mem 
Es ergeht daher an.alle Glaubi 
ner der in Concurs Gerathenen de 
(de Aufforderung, über. ihre -Anfpraden vaind 
Berbindlihfeiten der ichneten Cantep 
uaue Eingabe auf, Stempelpaper zfa: viel 
lach unter Boplegung, der iurkunßen im 
Drizinot oder in beglaubigter Afbrift bis fpäre: 
ftend den Sten Jenner 1836 Auuſtellen / am 
‚ Verrechtferrigungstage felbft,aber perfänlich se 
evoll mãchtigie auf, — 
zu erſcheinen; alles unter dig Red: dop: 
Schuldier , Bir ihre tere 


Eingabe zu ma 

lajfen, angemeſſene — iu gemärtigen 
atien ‚ fauumige'Anfpredher aber (bie grumöper« 

herien jedoch nur mıt Zn auf die} 
enen Zinſen) ihre Fer en Ge 2 
bei der. Collocanond = Werhan un * 
unter zu gemärtigender ib N, de 
Jane 
it 


ben Kin: ter aber! damit · Bert der 
— Waffe ne a fie 







durch Bauftpfänder gedeckt find 
Drdnungsbuße Belege Ya 
eg re * 
derſicherten Creditoren jedech nur mit 
Bezug auf die —— ‚alle 
theile, welde aus der 'Uhfemiehig "der Were 
Handlungen "und" Geriäpksbefdpläile, Atftcheht 
fönnten, an ſich fi zu tragen härde, 
am 10. December 185.0 
Im rar —— —— 
die Notariats. Ca⸗ > 
Landſchror. Fa ur Ge 


33. Usber den rechtlich au ü 
vs Schlatter, an ; “ z * 
Wirth zu Neerad, bat das Bezirkes, * 
genfperg auf Mitiwoch den — 
Morgens 8 Uhr, zur Verrecht ung: 
angefest. — 

Es ergeht daher an alle Gl — = 
ner des ın Concurs Gerathenen die peramteruiche 
Aufforderung, über ihre ern Sale Dem; 

\ FCn 


0%» 


bindlichteiten der unterzeihneten , Kanzley, 
naue Eingabe auf Stempelpapier,, Jo viel mog« 
Ih unter Veilegung der { n 


ek den 
Original eder in beglaubigter: Abkhraft..dis Ipde 


teitens den Sten Jenner 1836 len, am; 
Verredrfertigungstage felbit ai cd) Ron: 
durch Bevolimahtigte auf dem tbaufe zu 


— 25 — — der Bertehung, Taß 
uldner , die ihre Eingabe zu maͤchen unter 
laſſen, angemejlene Nachtheue zu gewärugen 
hatten, ſaͤumige Auſbrecher aber Sie grumd- 
verſicherten jedoch nur mır ass auf die ver 
fallenen Zinfen) ihre. Rorderungen einzig nech 
bei der Collocatiens Verhanbiung, Und jmwar 
unter ju geivärtigender Orbmigsbuße, ange 
ben können, fpäter aber damit ven ber por 
andenen Maſſe auszefhloffen , oder „ femeit 
Ne durch Ratitpfinder gedeckt find, abenfalid 
mt Oreirengsbune belege wilden ‚chlich. Dre 
am »Berrechrfertizungstage, Ausbleikenden (the 


grundverficherten Gredireren jed 55 

nur mit Bezug auf Die * — 

Nadchtheile / welche aus ber Unfennttuß bec Ve 
entſt· ben 


handlungen "und Gerichtsb ni 
— an A (ach Me — —— 


tra 
am’to. ri 


u trage: 
'ongt 1835, a 
Im Damen ——— tes ML 
Ne Notariat. Ca; arme, ke 
vLandſchrbr. Jars We * 


— — — — 000. 


Nro. 102. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 








Die Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1836 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werden zu dem ges 
wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im i 


Zum berkauf wird angetragen. 
1. Yugendfhriften, 

Neue Zufendungen haben meinen Vorrath 
von Jugendſchriften, durch den verbankendwer- 
then Bufpruc des büderliebenden Publikums 
ergaͤnat. Es befindet ſich 
—— ——— 
u 2 
ser Sun, Ds eins Heine Auswahl, wohl? 

er franz dfifcher Schriften, li 
Ueberfegungen det Ehmicen Artafs nd 
Oftereier), und Maitre Pierre, eine Sammlung 
von 24 Bochn., einzeln verfauft werden. 

Gran; Hoffmann, Buchhändler, 

an der neuen Wuͤhre. 


2. Mein reichhaltiges ven neuen 


ir 

Iugendfhfiften 

und ſolchen die fo aut dl neu weit unter 
gewöhnlidyen Lad verfauft werben 


ben 

tönen, eı befteng und gebe auf Ver- 

langen, De Rdn (eo gerne ur Cinfiche 

3.3. Siegfried, Oberdorf Ne. 50. 
3. Im Berichthauſe it a 12 f. ben: 

Bünfundzwanjig tere 
Eonfirmanden, von einem Pre 
biger. 8. Auf Schreibpapier mit Ein 
faffung. 


4. Im Verichtbaus ift zu babem : 
Zarcheriſcher Schreibfalender 
aufdas Jahr 1338. 

Enthaltend : 


4) Kalender für 1836, in welchem bey je 
dem: Tage des Jahres Raum für hineuy 
fpreibende Bem iſt. 

2) Verzeichniß der in Zürich ankemmenden 
und abgı ‚ nad) den neueften 
Verand 


3) Intereſſen · Berechnungen à 8, 4 1/2 


und 40/0. 

4) —— der Rechtsſtillſtände im 

5) Verzeihniß der Schuldbetreibungebeam · 
ten bes Cantens. 

6) Vollſtandiges Werzeihniß aller Jahr: 
märkte, melde für den Canton Zürich von 
—— f gutem Schreibpapier 

remplar au em 
40 $., auf Poſtpapier — 
Band. und Pof:-Kalender für 
.,.,ba6 Jahr 1836. 

mit berichtigter Neberſicht der in bier ankom⸗ 
menden und abgehenden Poften und Güter 
fuhren, fo wie der von Zürich verreifenden Bo: 
ihen. Das Stüd a 3 f. das Dep. a 24 . 

5. Antündignng. 

Mit Anfang des res 1898 int i 
unt er jeichneter aka die — 
Neue Kirhenzeitung 
für die 
reformirte Schweiz 

unter der Redaktion ven: 

» Eüeßli, Pfarrer und Kirchenrath. 
ler. Schweiger, Prefeſſor 
F RR Vögeli, Privardocent, 


enden 


3 Zimmermann, Pfarrer. 
e tl —— haben jetzt ſchon zur 
n die ſammtlichen 
Sr ‚an der Zürderfchen Hechſchute Diacen 
Kali. Peftalozzi, Kirhenrath Bögeli, 
ar Zeller, fo mie mehrere Hrn. Geiſtliche 
ab der Landſchaft und aus andern Kantenen, 
Ueber Zweck und Charakter diefer Neuen 
Kirchenzeitung (welche nicht bleß für Gelehrte, 
fonbern neben den Beiftlichen für gebildete Ehri- 
fen überhaupt beilimmt uf), je wie über ihre 
äußere Geftalt vermerfen wir auf die erſte Mum · 


13: RN ta 





Profeiforen ber Theo: | £ 


mer, die bereits erfchienen und durch die Tit. 
BUNG und Poftömter gratis zu bes 
tehen uff, 
„Den Frönumein . — beträgt — Kan · 
id pr. gang © ed. 32 Batzen 
3. V., or. 6 Diener ı fl. ed. 16 Batzen 3. ®. ; 
man wende ſich dafür an die Verlaydbandlung, 
Außerhalb des Kantens nehmen alle Tit. Port- 
ämter Beftellungen an, und die Buchh and lun · 
gen liefern fie in monatlichen Heften. 
Züri , im Dezember 1833. 
Drelt, Büßli und Comp. 
6. In der Weibmann’ihen Buchhand⸗ 


lung ın Feipig finds erichienen und bei Orell, 


üßli und Comp. in Zuri ben: 
8 de re rächen 


denken de Verebrer Jefu, 
gehalten vor der reform. Gemeinde zu Leipzig 
von 
Alerander Schweizer. 
i 2 8. 1 Ihr. 12 ar. 
‚ Ale Britiihen Journale Deutichlands ſtimmen 
in dem Urtheile überein , daß biefe Predigten 
zu ben verzüglichſten gehören, bie in 
neuerer Brit erfchienen find. . 
7. In der Muſikhandlung ber Gebrüder 
Fugik au haben; eagefhent 
für die muntere Jugend, 
beftehend in einer forgfältig gewählten Samm: 
fung gemüthficher und aufbeiternder Tonftüde 
für's Klavier. 4 fl. 20 f. 
8. Bilder · Scenen, oder Bilderbuch zur an 

genehenen Unterbaltung f. Kinder mıt 72 Ab 
dungen, fein iluminirt ‚ fol. 4 fl. 20 8. Bil 
berfreuden , eine Babe für die Jugend, illum. 
fol. 3f. Das Bilderbuch wie es ſeyn fell, 
ill. fol. Sfl. Deutſche Sprichwrter, oder Aus: 
wahl alter Dent: und MWeisheitöfprüche ur 
Veredlung des Herzens, in fein illum. Dar 
ftellungen ‚ fol. 2 f1.308. Gegenwart und Ver 

angenbeit , ein hiſteriſches Bilderbuch mit 156 
Kupfer, 3 Bte. dito. 8. Die Monat des 
Jahres, mir il. Kupf. 2 fl.24 f. — nebit vielen 
ſchön gebundenen Bilder·, ABC. und Vefebü: 
dern mehr, wie auch die beliebten Jugend: 
fchriften vom Verfaſſer der Oſtereier. ön 
colorirte und en ‚aud) andere 
fein ausgemahite Blätter für Kinder. _ Zieh: 
wünſche auf das Neujahr von verſchiedener 


Gattung , u: 
eni, dem Kornhaus verüber. 

9. Bey Unterzeichnetem find, nebft ben 
fhen angefüntigten Jugendſchriften, wieder 
eine neue Parthie, befonders zu Weihnacht: 
und Neujahrsgeſchenken ſich eignend, ange: 
langt — und zwar zu 10, 15, 20 bis 30 6. 
das Srüd mie niedlichen Kupfern ; fe mie auch 
ertra_ feine und ord. Farbſchachteln von 4 fl, bid 
zu a ß. binab, Vertefpiele A ı fl. Rrag: u. Ant: 
wortſpiele mit femifhen Fiquren A 30. Glock 
und Hammierſpiel 25 hi. Dominsipiel 20 und 
35 ß. Spielmarken, Würfel, Heinere Gegen 
fände, das Schaͤhtelchen 4 10 f. Niedl. Meſſer 
u. Bäbeli, das Paar 3 10f. Scheerchen a 6 #. 
Nadelbuchsli a 108. Artige Schreibeuge A 15. 
Helgenbücher, gerfchnittene AB E mit xierl. 
Abbildungen auf der Ruͤckſeite 320 $. Taſchen⸗ 
alenderli mit Gedichten a 5 fi. Endgeneil. 
Wandfalender 310 8. Haushaltungsjournaie 
a20 u.308., fo mie ned) eine Menge Heinerer 
und größerer Gegenitändezu Geſchenten fid eig: 
nend. Da ih mir vergenommen, in äußert 
billigen fen zu verkaufen , fe wird ein jahl: 
reicher Zufpruc eines E. Publikums recht fehr 
erfreuen, der ſich demfelben höflichit emefe tende 

Felir Römer, Buchbinder, 
vorüber der Münze. 


im rer rn — —h — — — 


Berichthaus. 


10. Der Unterzeichnete_ nimmt die Freiheit 
einem €. Publu die Arzjeige zu machen, 


dahı er fein Magann während einigen Wochen 
aud Abos, Amerfınäßig beleuchtet, offen 





hält. Er.tmefichlt fein Lager von Cryſtall · und 
Quincaill. aaren, das wieder eine mannia: 
faltige Auswahl neueſter Gegenjtände in billi⸗ 
gen Preifen enthält. 

J. de ©. €. Tebler, 


unter b. Sch ıedten. 

11. Zu Neuiahrsgeſchenken empfehle einem 
€. Publitum: derſchiedene ſchön eingerahmte 
Begenflände, aroße Anſichten, colnirt von 
Burri: Zürich vom der Mordfeite, Luzern 
und Bern alle drei Blatter gleich greh , Aus: 
fiht von der Waid, gezeichnet von Mever,, 
tthograpbirt ven Studer, fehr fleißig colorirt, 
Rheinfall, Quafczeihnung, Rigiftaffel, Quaſch⸗ 
jeichhnung , Profpecte colerirt und fhwarj ven 
allen Größen, Tiihgebet und Appenzellerftube 
je — in re bern F er: 

zeit, Ungernertaufe (Oegen u er), 
Hoffnung und Wicberfehen, Oebet und Ver, 
trauen celerirt und ſchwarz, vier greße Blätter 
geſtochen mit dem Grabftichel Scenen aus 
Wilhelm Tel, ſchön — und in vers 
tieften, Ye Chien he la Süret d’Orte, 
Vrpkag! ae begenſtad les hys et les roses, 
Gegenftände von Napoleen, Cithegraphien von 
Aram, Abendmahl, Blumen von Redoute, 
cours de dessein par Chatillon x. or: 
ſchriften ven Heinrichs und andern, Piniale, 
vierecfige und A jour, wo 43 Linien auf ein« 
mal gejogen werben, Schreibzeuge von el; 
und Leber, Taſchentaiender, Reductienstabelfen. 

Trachsler im Nieberborf, 

42, Untergeichneter empfiehlt einem E. Pub» 
um feinen Verlag von goldenen und flbernen 
Herren und Domen-Ubren , fo wie auch feine 
Parifer Pendufen , billige Preife nebſt guter 
Bedienung laſſen ihn beſonders auch auf bevors 
ftehende Zeit auf güsigen Bunt hoffen. Auch 
dankt er bey dieler Gelegenheit feinen werthen 
Freunden und Gönnern für das geſchenkte Zu 
trauen mb empfiebit ſich ferner in jeder in fein 
Fach einfdlagenden Reparatur aufs beite, 

Joh. Schweizer, jgr., Uhrmacher, 
im Rindermarkt Ne. 35% 

43. Unterzeichneter_empfiehlt eine [höne Aus · 
wahl waflerdichter Seidenhüte auf Bil, im 
Preis von 1 fl. 30 6. bis 4 fl, fo wie aud) ganı, 
leichte waflerdichte zupar von Haſenhaar von 
5fl. bis 7 fl. Die Billigkeit der Preife laffen 
mich einen zabfreihen Zufpruch hoffen. _ Au 
empfehte ich mich zur Reparatur alter Seiben- 
büte, jo wie auch die Fagon der ſelben zu ändern. 

ob. Brunner 
auf dem Predigerlirchhof. 

14. Endsunterzeichneter dankt feinen werthen 
Gonnern zu Stadt und Land für das ihm bis 
dahin gefhentte Zutrauen und empfiehlt ſich 
ferner jur Derfertigung aller in fen Geſchaͤft 
einſchlagenden Artikel; auch befigt er eine 
a St n⸗ — 
ſchmack, pfe, Perugues, upets, feine 
frangoſifche Pommade, Kopfbürften, Kämıne, 
neh verjihledenen andern Artikeln mehr. Auch 
empfiehlt er feinen Sohn zum Herren nnd 
Damen-Krifieren nach neueitem Geſchmack bes 
ftend. Solide Arbeit und billige Preffe laſſen 
ihn ferner einen jahlreichen Zu heffea. 

Fried Berillion, Friſeur, 
im Rindermarkt. 

15. But gebeiztes und fühed Reh: und Hafen: 
fleifch, aud Haſenpfeffer, gutes Sauerkraut 
pr. Ib. à 8 fi, mebit fettem Geflügel, Gä nfe, 
Enten, welfche Hübner und Haͤhne, m ilbe 
Enten, nebft allen übrigen einfdlagenden Ar: 
es auf MM ung ireſſirt Air dic werihen 


Zimmern, zu welchen einem 1 Schfäffobinet , 
3 Kammern, Küche Ketter und Platz zu 
Seu und Turben, 
56 Min "münidht ‘ver Neijaht an ine 
trockene Kammer zum Aufbeiwahren von Haus 
rath zer. Imierben. re an manch 
57. Auf künftige h. Oftern ein Wohngemach 
im der Siadt, beftehend m Stube mis Meben ⸗ 
Kıinmier oder grefiem Alkeven ‚2 arefen Ra. 
nern ; Küche, Kellerli uns Heljbehäfter, ever 
ſtatt ber einen Kammer eine Berkitäue. 





Wacrhtragen nach Arbeit. 
5%. Eine Pırfon von mittlern Alter , die Ach 
auf gute Zeugniffe berufen kann, wunſchte eine 
Anstellung als Stubenmagd eder in einen Ya 
den; fie kann qut ſchreiben und rechnen und iſt 
zum weiblichen Gejhäften bewandert ; auf 


frige Licht meũ. 
59. Eu Magd, die ſchen mehrere Jahre 
diente, nur ‚kochen, nähen ,. Iifnen und ſtinnen 
ann, und etwas ven ben Gertengefchäiten ver · 
ſteht, auch gute Zeugniſſe auf weiſen kann, 
wunſcht einen Plaß ber rechtſchaffenen Leuten. 
ö— — 


> Warhfragen nach Arbeitern 
"90. Won Ctund an wird in ein bonettes 
Haus eine, krape Magd/ die alle Hausgeſchafte 
verſtehit ‚ad Soeiterin veriangt. 

61. Auf louunende Lidtme 1836 wird eine 
bejahrte Magd in Dienfl verlangt, weldye gute 
Beugnife verweifen und eine Eleine Saushal 
tung gesrenlich beforgen könnte. 

BR . Heine Hauehaltung verlangt ron 
Gruben. 


oder auf Lichtmeß eine rechtſchaffene 

A * — nt verſteht md eine 
*. zu gen J 

“3. Cm * guten fen \werfehener 

lediger junger Mann, wo mögtıch aus hieſigem 

on; der in Keller⸗ und Kufergeſchä 

9 fer" mußte konnte ſogleich inter ans 

nehmbaren Cbndatienen sine Auſteliung finden. 

b . Wo rin Haushälterin und eine Kellnerin 


in ein Werthehaus unweint der Stadt verlangt 
wird, iſt m Berichrhaus zu vernehmen. 











Uachkragen nach berlornem. 


65. Letzten Dennſtag wurde auf dem Mu: 
ſttſual ein grün rüchener Herren Mantel , mit 
einfachen großen Aragen, kleinem braunen Pelj 
kragen und vergoldetem Echlef , entwendet ; der 
allfallige Ertdectir iſt 5 gegen ein an⸗ 
ſtandiges Trikgeld im Berichthaus daven Ans 
zeige in mochen. — 

Go. Eu Dennerſtag Abend zwiſchen 8 und 
Q Uhr auf dem Muſikſaal beim Kernhauſe cin 
grüner Mintel mit einem Fuchspelz umd ro: 
ihem Futrer frecher Weiſe entwender werben. 
Wen jelder zum Verkauf angetragen würbe, 
erfucht man hierdurch den Verkaufer gegen eine 
Belohnung in dem Berichthaufe anziyeigen, 

87. Ahr Fren. Belebnung für bie 
Zuruckgabe eines beim Gaſthef zum Moͤßli ver- 
Isrnen geldenen Pettſchafts 

"88. Sammy den 29. Mev. it ein s. v. 
Hühnerhund von Farbe braun , über dem Mücken 
met Meinen gelben Flecken, grauer Bruft und 
Beinen, und breit ledernem Halsband, verloren 
gegangen ; werh er zugelaufen eder wer von ihm 
austunft eriheifen kann, iſt höflich erſucht, 
gegen Erkenmlichkeit es im Berichthaus an 
drjrigen. ' 


Anzsigen von &rfundernem. 

60. Wenn jemandem ein weißer Hund mit 
gelben Flechten, nme ledernem Halsband mit 
füpfernem Zeichen und De, 1835- entlaufen üt, 
je dann er ihn abhelen gegen Einſchreib · und 

uttergeld in der Weinſchente bey der eben 

rüce um Riesb ach. . 

70, Den 12. Chriftm. it dem Rudelf Bin d⸗ 
fhadter ur Unterjtean rin mirreimäniges 
—— mannlicher Art; dab ſeibe 
it reth und weiß mit led ernem Halsband und 
gelben Andrfen daran ; der mer kann 
ihn gegen Einfchreib und Futiergeld in Eim · 
pfang neben. 





Amtlithe· Anzeigen. 
Th Mirlwochs ben. 30: dieß Nach mittaqs 
um 2 lhr, wird in ber dem Spualamt zuſtan⸗ 
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digen Waldung/ Spitalegg veberhalb dem 
Miedelbad, Gemeinde Rü Aber mehrere 
sche: länge  Eihftäntme; Buchenhelz, 
und einen Eſchenſtamm ven circa Fuh Durd- 
‚To: wie über ein «6 'Quantlım 
Here von harten Baubholz eine öffentliche Wer 
fleigerung abgehatten werten. { i 
BZüridy den 14. Derember 1995, 
Aus Auftrag des Zinany-Dartements 
der ———— 
der Secretair: 


8 Dit n 
72. Da es in den Eantendfpital oft geſchicht 
daf den darin befindlichen Patienten von ihren 
Verwandten oder Bekannten Lebensmittel zus 
getragen werden, und fie aud ven: benfelben 
altjuhäufge Vefuche erhalten; — fo ward, — 
in Beruck ichtigung, dafı Die Koſt, melde ben 
Panenten aus dem Ant julommt, 
men genügend, und ihren jedesmaligen Um ⸗ 
ſtaͤnden angemeflen ſey, Dagegen diejenigen Spei ⸗ 
ſen/ Die ihnen von außenher zugerragen werben, 
überflinig, auch oft dem Zuſtand der Patien 
ten nachiheilig find; daß ferner für die Bene 
fung der Kranken die Ruhe ein meientliches 
Erfordernih fe, dagegen alzubäufige Beſuche 
in diefer Hinſicht gerade nachtheilig wirken, — 
von dem Haus: Departement befchleflen: 
4) Es fey das Ueberbringen. von Speifen an 
Krante von Perfonen außer dem Amte 






an lich unterſagt. 

2) & ven Angehörigen der Aranten ber 
Sonntag, Dienftag und ag und jwar 
immer die Wormitta den von id bis 18 
Uhr ale diejenige Zeit beſtimmt, we fie diefelben 


beſuchen durfen, in der Zwiſchenzeit dagegen 
wird der Butrise zu den Kranken nur in be 
fondern Bällen durch bie Herten Aerjte oder 
den rn. Verwalter geftattet. 
Zurich den 30. Nevember 1835. 
Aus Aufsrag des Haus · Departements 
der Spitalpflege 
ber Secretär 
Ott. 


73. Unter Vorbehalt und Matificatien ber 
zuftändigen Staaisbehörden läfit »der Linzer 
Jeichnete aus Aufırag der H. Stiftopflege und 
unter Aufücht der Gemeindsbeamtung Hottin · 
gen, Mouags den 2i. dieh, Abends 4 Lihr, 
in der Wohnung bes Hrn. Seckelmeiſt er Bier; 
im Zelrweg, auf öffentiihe Steigerung bringen: 
die der Suftäpflege zuitändigen Grunditäde am 
Rami, beftehend ın Reben, Wiefen und Ader: 
land, melde ſich ihrer ausgezeichnet ſchönen 
Yage wegen, eben fo weht für Baupläße, als 
auch für landwirihſchaftliche Zwecke eignen. 

Auf der Verſteigerung ſelbſt werden Die Kaufs 
bedingungen jedermann befannt gemacht werben. 

Züri, den 10. Deceniber 1315. 

; Der Sufisamtmann 
Vogel. 

74. Bekanntmachung. 

Es wird anmu ſammtlichen Kraͤmern, wel 
che ih um Hauſier ⸗ oder Marktpatente für 
dus Jahr 1898 bemerben wollen, bekannt ger 
macht, daß fie ſich dafür peifönlih auf der 
Kanzlei des Iöbl. Policeirathes zu melden haben, 
indem Jeder, der mit einem für das Jahr 
1835 ausgeflellten Patent auf dem Hauſieren, 
eder aufden Jahrmärkten betreten werden folk 
te, comperenter Behörde zu angemeilener Be⸗ 
frafung übermiefen würde. 

Zugleich finder man ſich veranlafit, eine Stelle 
des $. 6. des von dem Örefien Narbe unterm 
9. Mai 1832 erlaſſenen Geſetzes über das Ges 
werbsweſen im Allgemeinen, und das Sande 
werlsweſen indbefondeve,den Haufierban 
del berreffend, in Erinnerung zu bringen, 
folgeneen Inhalts: 

„Angeböngen anderer Cantone oder auswär⸗ 
‚tiger Staaten werden, fo meit nicht durch 
‚Draatd: Verträge etwas Abweichendes fell: 
gGeſetzt iſt, einzig in dem Fall Dane 

imertheilt, wenn aud in ihrem heimathlichen 

Sidate ven Angehörigen des hiejigen Can, 

‚tens das Haufferen geſtattet it, und es 
„fett bei Beitimmung. der von denfelben, zu 
„entricprendent Poatenigebuhr auf die mehrere 
‚oder mindere Beihränkung, oder Beiaſti. 
„sung, welcher dad Haufleren hierfeitiger Ans 
Hachöfiger ın tem fraglichen Staate unter: 
„ if, Ruckſicht geuonmen werden, 
"rad al erhandel wird «8 ebenfalls ange 


velltom: | won dem Erben 


— me —— 


— — — mn 


— ie En Safer 
Wiarm ein —* Bald In 
oder Mi uſern⸗ Reh, 

vizzeder durch Andere, Fl Bieter > == 
F —2* a m irgend 'ein 
aufler * e u er 
wunſcht genau on ——— zu 


ee — bei Erche nung der Bau: 
werden 


fchen, wenn 
11% 

„lage verbundenen bieib 
au 


—— ——— 
b J er 
Zihrid) ee ember 1835 


m Bridringer. 
75. Da. ber Machlaß der verftorbenen 
Brau 2** ar badater den De 
derfeiben angetreten wird 
fe hat das Bezirksgericht Züri auf Montags 
ben 18. Denner 1336 , Morgend 8 Uhr‘, zur 
Verrechtfertigung — 2* 
Es ergeht daher an alle Gläubiger” und 
Schuldner der Verſtorbenen die pereimterifche 
— be aumeitmnen Gain fe 
ind ep 
naue Eingabe auf Stempelpapier., ſo viel ne 
lid) unter es Der: en im 
Originol ober in Geglaubigter Abſchrift bis fpäter 
ftend dan 13: Jenner 1836. juguflelen, am 
Verrechtfertig ge ſelbſt aber perfänlich oder 
durch Berolimãchtigte auf dem Goerichtshauſe 
zu erſcheinen; alles unter ber daß 
Schuldner , die ihre Eingabe zu machen unters 
— 
ſaumige a 
einzig nody beider Eollocationg- Verhandlung, umd 
poaı unter jwgensärtigender > eine 
geben können, fpäter aber bamit von der vorhan- 
denen Maſſe ausgeſchleſſen, oder, s fie 
durch ſtpfaͤnder gedeckt fin —— mis 
Drdnungebupe belegt würden, die am 
Verrehifertigungsrage Ausbleibenden ale Naihr 
theile, weiche aus der der Were 
dlungen —* —— * ee 
anten / an ſelbſt zu tragen hätten: 
Zurich, den 8. Decemberk833. „une: 
Im Namen des Bbuirke gerichtes Zurich 
die Motariatdfamep Zuuch 


I Eidenwn J 

78. Laut Befhlug der kaufmaͤnmiſchen Vor 
ſteherſchaft foll das dem neuen Pofthans ge⸗ 
senüber liegende ‚ und u jeden Beruf geeignete · 
ehemalige Pfarrhaus Kraumünfter, nebft Aus: 
— Donner ſtags den 7. Janwar 4336:au1 
ffentlicher Gant verſteigert werden. 
„Die Gantbedingungen· fo wie alle erforder· 
liche Austunft, legen. bis I. Desentiber, jur: 
Einſicht auf dem Bureau der Ober-Ingenieurs 
auf der Meiſen, wo ſolche, mie Musfchluf der 
Feher· und Sonntage, täglich von d. bo 42 
Une, und - bis FA * eingeſehen me 

nnen. — Fur die Beſicht igueng der Liegen 
ſchaft ſelbſt, at ſich ebentaus bis Ende Dezem⸗ 
ber um namlichen Bureau zu meiden 
Die Gant nnder den 7. Januar, Machmit⸗ 





DE Hen. Crättra und Ganıhrer Seufat, 

tadtrath und Ü 
—— der —— 

— auf der Maſen fans 0 m 

den 45. Des, 1835, At a 
In Auftrag des kaufm. Ausſchuſſes 

das Aciuariat. #r 

77. Belanntmahung. 


Mehrſeits geauß erten Wünfdyen fr 

n, wird hiemit in Erinnerung ud 
fewohl der Nahtwägpterpoften. in, der Mein 
Brunngaffe Ne. 915. Hr. Er..geg m 
Burgpef, als Kerjenige —E8 beiden 
Treppen hinter der Er Perersir 6...488. 
MH. ©t., mit einer tragbaren, Beverfpriße ver⸗ 
feben it, um bei. entitehendern, Sranduiaglüffe 
Pati Sitſe zw leiſten. 


Hönnen ini Nothfel pbhezti 
nete Feuer — —— — 
ih ben 12 Deeiiber lgug 

Br; va Det Nh 


Publifattem: ... 


' 78, 
Es af verboten bei der eberen Brucke anders· 
wo hinauf edet hinunter zu fahren zuntıda,: 


wo durch die angebrachte. Bezeichnung 


auffahri A undy, —— rei 


« Srandunglüd gleichfalls al 


it, kei einer Buße von 4 und Erfaglei- 
ſtung jedes allfällig aus Nichtbeachtung des 
WVer botes entflehenden Schadens. 


Zürich, den 12. December 1835. 
Die Stadtpoligei. 

79. Verfheigerungsangeige 

In der Wohnung des Lintergogenen werden 
Dienftag ben 22. Dezember, Nacmittagg 2 Uhr, 
dur Auffall nachſtehende Schuldbriefe dem 
—— —* gegen baare Bezahlung übers 

a: 


1) ein Schuldbrief von 200 fl. Capital auf Felir 
DOggenfuß von Birmenftorf, datirt Mar: 
tin 18175 


batirt Martini 1663. 

In der Zwiſchenzeit liegen bie benannten 
Gegenflände bei Lnterjogenem zu beliebiger 
Einſicht. 

Zurich, den erg ag 4 

olshalb, abtrath, 

Ne, 416. gr. St. 


Dermischte Ameigen. 

80. Den 11. Dec. einem falten Wintermer- 
en um halb @ Uhr, erfuhr die Gemeinde El⸗ 
= das Schreckniß einer Feuersbrunſt. Zwei 
Wohnungen, in welchen 15 Perſenen, darun⸗ 
ter 8 Kinder, waren, liegen in Aſche. Außer: 
ordentlich ſchnell griff anfänglich das Feuer um 
fih, und würde, da die abgebrannten Behau- 
fungen in gleicher Linie mit zwei andern fleben 
und an diefelben anftefen, auch diefe vergehrt 
baben — ohne Gottes. Huͤlfe und dem retten 
den Eifer benachbarter Gemeinden, denen wir 
unfern gerührteften Dank bezeugen. Dennech 
wurben aud) legtere Wohnungen ſtark befchädiat, 
und. dadurch nech 17 andere Perſonen — alio 
insgefammt 32 — in die traurige Mitleiden: 
ſchaft gezogen. Ein Bürger hatte erft kürzlich 
mit greßen Koften neu, gebaut. Diefem ver- 
brannte feine Wohnftube, ihm und den andern 
era ward ber Übrige Haustheil, nebft 
vieler Fahrhabe verderbt. Eine Wittwe verlor 
mit 8 Kindern die auf dem Eſtrich einer ab» 
aebrannten Wohnung hangende Mäfche. In 
gleichem Verluft an Kleidungen, Bettzeug, Le⸗ 
bensmitteln fiel die Dausbaltung mit 8 Kin: 
dern und einer flummen Weibiperfen. Die 
amtlihe Schögung weiſet im Ganjen 5 Fa- 
milien nad), die an Aſſecurirtem 2827 fl., an 
unverſichertem Mobiliar 840 fl. verlieren. Diefe 
unfge betrübten Verarmten empichlen wir Euch 
wo Ihr feib, chriſtlice Menidienfreunde, zu 
Gaben chriſtlichen Mirleidens. Ihr fühlet feibit 
das Schwere des Verhänanifles, unverfchuldet, 
in folder Strenge des Winters, das Unem. 
behrlichſte zu verlieren. Gott fegne Eud! — 

Eifau, den 19. Dec. 1835. 
Im Namen tes Gemeindrathes 

und Stillſtands 
J. H. 8er, 


arrer. 

B1. Breitags den 11. December Nachts um 
9 Uhr brach in einem Haufe, aenannt auf 
der Wieſe, in der Gemeinde Sternenberg, 
Beuer aus, Der Wind wehte fo heftig, daß nicht 
nur in einer Viertelftunde das ganze große Haus 
niebergebrannt war, fendern auch 3 benach⸗ 
barte Haͤuſer von den Rlammen ergriffen wur: 
den, bie nur mit aröfter Mühe gerettet wer: 
den konnten. Diefes Brandunglüc, das durch 
Unverfichtigkeit im Stall entitand, bat wei 
Houshaltungen, beſtehend aus 10 Porſonen, 
ihres Obdaches und all ihrer Habe beraubt. 
Ein 73 jähriger Greis, der noch fein.Wett 
retten wellte, fah es in demſelben Augenblice 
von ten Flammen jerflört. — Cine ganze 
Haushaltung, Vater, Mutter und 3 minder: 
jährige Ainder, — bie fehänen Vorrath an 
Helg, Heuung, Erdäpfeln und Staltfütterung, 
befaß, konnte von allem nichts mehr retten, ja 
kaum noch flichen vor den mit furchtbarer Ger 
malt und Schnelliakit um fi grefenden 
Blammen. Einem jungen, erft feit 3 Wehen 
verbeiranheten Eberaare wurde dur biefet 
les entriffen, was 


*s an Kleidern und Hausgeräthſchaften befafi, 


2) ein Schuldbrief von 100 fl. Capital_auf 
Jakob Jopp von Birmenſterf, batirt Mar: 
tım 1817, 

3) ein Schufdbrief von 375 fl. Capital auf 
Erhard Ringger auf dem BruderAlbis 


nn — nn 


— — — — — — — 
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nebſt 3 greßen Stüden ganz neuen gewebenen 
baumm. Tuches, das noch bei den Webftühlen lan. 

Der mitfeidsvollen Theilnahme umd der hülf- 
reichen Wohlthätigkeit edler Menichenfreunde 
werden daher alle diefe Lnglüclichen ebrer: 
bietigft und angelegentlihft empfehlen, von 

Sternenberg, den 16. December 1835. 

8. Eflinger, 
. Pfarrer zu Sternenberg. 

82. Wie die Naͤhe, wie die Ferne die 
Brand beſchãdigten in Aitſtätten zu feqnen fort: 
fährt, beweiſen wieder folgende Gaben: d fi. 32ß. 
von Luzern; 15 fl. von unbefannt feon wollen 
den Freunden aus Zürih; 4 fl. 36 8. 
„den bebürftigften Abgebrannten‘ ven H.G.; 
aus dem Kirchenſackli Greimünfter vom 6. d. 
fl. 188. von E. B.; 1 fl. 10 fi. eben von ba; 
en Päcdchen von P. Ht. darin 2 fl. 18 fi. und 
3 Paar Strümpfe; ein Paket, nebft Anderm 
enthaltend, 2 Kappen; 12 fl. 10 fi. vonL.M.; 
Aus dem Sädli Grefmünfter vem 13ten 1 fl. 
20 f. ven B. Z ; und 7fl.146.; durch Hrn. 
Pfarrer Breitinger ven unbefannter Hand 
3 fl. 27 8.5 burd Hrn. Meyer an ber Augu⸗ 
ſtinergaß 2. 138.5; eim Paket mıt einem Kif: 
fen und 1fl.9 fi. und 4 f. Bettenlohn; 1 Pa- 
ket Kleidungsftüce verſchiedener Aıt, worunter 
auch 2 gelbe Gilt; 1 Pädchen von Wittwe 
RB, in Zürich. 

Ein autes Werk fchafft allegeit, 

Die feligfte Zufriedenheit. : 
Dief werdet Ihr Alle empfinden, die Ihr meine 
Bekummerten getröftet, ın deren Mamen mit 
bemeatem Herzen Euch dankt: 

Arftätten den 14. Dec. 1835. 

BWafer, Pfarrer. 

83. Zu neuem, berglibem Dante gegen die 
edein, unbekannten Wohltbäter verpflichten ben 
Unterzeichneten folgende Gaben: Aus dem 
Sädlı vom Grofmünfter vom 20. Men. 4 fl. 
36 6. den brandbefchädigten Witten’ ; durch 
bie, Hulfageſellſchaft mehrere Gaben im Wer: 
the von 14 fl. 6 f. den 5. dieß erhalten ‚unter 
denen eine Gabe von 2 fl. 156. „der bedürfti- 
nen Wittwe mit 2 Kindern und der leidenden 
Tochter’, wahrfcheinfih ven B St; ebenfalls 
von B St geflern nech eine freundliche Gabe 
von 1 fe Dübenderf-den 6. Dec. 1835. 


Pfr. I. C. Hug. 

84. Vier Brthfr. für die Wirtwe des leßten 
Herbſt zu Tod gefallenen Dachdeckers Yaubi in 
Höngg ven FG L. aus dem Kirdenfäcli bei 
St. Peter erhalten zu haben, beſcheint mit 
dem aufrichrigften Danfe 

Döngg den 14. Dei. 1835. 

Heidegger, Pfr. 

35 Die Gefellihaft ‘der ehemaligen Cber- 
berrnftube wird auch dießmal ihr Neujahrſtück, 
deilen Ertrag dem hieſigen Waiſenhauſe ber 
ſtimmt it, am Bechtelddtage im Warfenhaufe 
ſelbſt austheilen , und auch ber jährliche Be 
richt über die Anftalt wird bemfelben wieder 
beigelegt werden. Die Geſellſchaft hofft die 
Fortſetzung der im letzten Jahre ihr in fo aus · 
gegeichnetem Grade gewordenen Theitnahme bes 
vaterftädtifchen Publifums , und wird jede Gabe 
mit dankbarer Freude empfangen. 

Die Mitglieder der Geſellſchaft werden an 
ihre Verpflichtung zu einer Stubenhitze von 
1 Schmweizerfranten gejiemenb erinnert. 

Züri den 10. Dec. 1835. 

Das Actuariat. 

86. Der Unterjeihnete macht hiermit bie 
Anzeige, daß er in feiner lieben Vaterſtadt 
eingetroffen, und dafelbit zum Zwecke der für 
möglichft vellfeommene, im März 1838 Statt 
findenve Herausgabe der Verzeichniſſe der Bür- 
gerfchaft und der Miedergelaffenen nech erfor: 
derlihen Nacferihungen bis zum 2. Januar 
nächitkünftig fih aufbalten wird. Wei diefem 
Anlafe erneuert er fewehl feine in einigen 
Nummern des Wocenblattes vom Movember 
und December 1835 ausgefprechenen Wünſche, 
als auch die Anzeige, daß ausichliehlich bei 
Buchbinder Lecher an der Auguftinergaffe die 
Pränumeratien für jene Verzeichniffe, welche 
mit dem 16. März 1936 ihre Endichaft erreicht, 
aefchiebt. Der Pränumerationdpreis für ein 
Eremplar des Burgeretats im albo il zwei 
Schweizerfranken, derjenige für ein Eremplar 
des Etats der Miedergelaffenen , ebenfalld in 
albe, zwei Schweizerfranfen, 

54. Jabeb Holjhals, 
eidgen ſſiſcher Staatsfanzlift, 


— —— — —— 


87. Branzbfifher Leſezirkel. 

Verforechenermaßen ift die Einladung zur 
Theilnahme an biefem Zirkel, in melden bie 
beften neuen Romane unb andere belle 
triftifhe Schriften nebſt den intereflante: 
ſten Memeiren und pelit. Schriften aufgenommen 
werden, inlimlauf aefeßt. Für die jenigen Freunde 
der neuen frangöfifchen Piteratur, denen das Cir · 
eular aus Verfehen nicht zukemmen fellte, ler 
ben bier die Bedingungen: 

Das Abonnement beträgt halbjährlich 
2 fl. 20 f., dafür erhält jeder Abonnent wöchent- 
lich in der Regel zwei Bände, welche ins Dans 
gebracht und wieder abaehelt werben. 

Auf ähnliche Weiſe wird von der unterzeich · 
neten Buchhandlung, wenn fid) eine binreis 
ende Anzahl Theilmehmer findet, 

ori a 
eingerichtet. Dazu find verläufig zwanzig ber 
beiten Journale, belletriſtiſchen, kritiſchen und 
andern ähnlichen Inhalts beſtimmt, namentlich 
aud mehrere Modezeitungen , worumer jmei 
franzöjiiche. Auf fämmtliche Journale beträgt 
das Abonnement jährlih 10 fl., batbjäbr 
lich 5 fl. 20 f. — (für kürzere Reit kann nicht 
abonnirt werben), es trifft daber auf eins im 
Durchſchnitt nicht mehr als 8 Wapen jahrlich! 


Die Journale werden tlih gewechſelt 
und ebenfalls ins Haus gas und abgebelt. 
Das Nähere befagt das Circular, weldch ben» 


jenigen Piebhabern, bie es nicht zugeſendet 
erhalten haben, ſtets auf Verlangen jur Ein 
fiht zu Dienften ſteht. 

An diefen beiden Leſezirkeln, wie 
andemteutfcen belletriftifhen, fm 
nen aub auswärts Wohnende unter 
den gleichen BedinaungenTheilneb 
men, mit der einzigen Audnabme, 
daf fiedas Perte iu tragen haben, 
Hoffmann, 

Buchhändler, an der neuen Wühre. 

83. Zufendungen jeder Art an Catechet Dir 
zel in Oberftrafi Können in der Stadt abarne- 
ben werben in dem laden unter der Schuhe 
machern. 

89. Des bonnes leçons alle- 
mande d’un prix modique. S’a- 
dresserau bureau du journal zuricois. 
J'avis pres de la rer 

Branzöfifher Unterricht zu billi 
gem Preife 

Man wird gebeten ih an das Bürsau bes 
Zurcher· Wechenblatis zu: wenden. 

90. Di: Bothen von Schaffhauſen, Dachſen, 
Marthalen, Andelfingen, Steckbern und Diehen- 
bofen werben fi in den beiden letzten 
diefes Jahres ſtatt am Freitag am Donner 
flag zu gewohnter Zeit im Zürich, einfinden. 

91. Eonzert: Anzeige 

Dienftags den 22. December, im Saale 
bes Cafine , drittes Abonnement, on 
zert der Allgem. Muſilgeſellſchaft. ar 

Erfte Abtheilung. 
QDuvertüre aus Mefes ven Pinbpaintner. 


Homne ven C. v. Blumenthal. , 
Arie , Tergett und Eher aus der Schöpfung syn 


non. 
Auer aus dem Weltgerichte nen F. Schnei⸗ 


Zweite Abtbeilung. 
Quvertüre ven Aler. Müller, 
Meile von C. M. von Weber. 
Hymne ven C. ven Blumenthal. 
Schlußcher aus Chriſtus am Oehlberg ven . 
van Beethoven. 


Eintrittöfarten für Nicht: Abonnenten fin 
Abends an der alla à 1 Gulden zu hab 
Zürich den 16. December 1833. 
Das Artuariat . 
der allgemeinen Muſikge ſell chaft. 


nf. 
Der Mütt Kernen af Bun 
Der Mütt Roggen 2.20. br 3 
„nn nen 3.206. sa 10 
» m &ıbfen Afl. — u u u 
vu sl. — — 
Das Viertel Hafer ses — 27 


{pierzu eine Verlage.) 


‚Zum, Derkauf- wird anpefragen.. 
4. Untergeichneter empñe hlt bei anruckendet 
Weihnachtsjeir feine. Veriagaarutei einenn eh⸗ 
renden Publitum zur gefãlligen Abnahme „als: 
gunnnirte und unqummirte <- Ettiggeitem wen 
allen Groſen und Deſſurs, deren Preife ich 
ſebr fügte Rechnunqs formulare von allen 
Größen, Wech ſelformulare geſtechen im allen 
Sprachen, Poſtpapier mit Vignetten/ engliſches 
Peltpapier mit dem Stempel Bath, feine ae 
prefite Poitpaniere in vielen Barben Schreib ⸗ 
fand blaues und roſenrethes pr. 16:45 fi, Pa 
rifertinte, rothe, carmin und andere Farben , 
Stahlfebern, Rabenfedern, gamg feined Sigel 
lad, feine Brieftafhen, Souvenirs ven feinem 
Hol, Ballbüchli, Theeliſtchen x, ehr guter 
Merdaut und: Vernir, Schadteln mit 
ed orientaliſchen Mablerei , alle: und ſede 
ine Farben zur Quaſch · und Mignatur Nahe 
Ireei, fonsie Pinſel zc:, Doebs rartomd,' Boſtone, 
Whilt: undsDarofskarten, Domines und Lotto 
Spiele, deutihe Spielkarten ‚neue Luhegta 
phien na Decalguiren, von gan feinen Ge 
enhänden zu Meujahrdgefcheriterr,, in ſehr ele- 
ben Erd: Le travertissement la 
oupde; la Psyohs modele. Jen du diable 
quatre, "Cartes niusiciennes, le petit 
Theatre d>poche, Edouard et Stephanie, 
ia grande parade, ou le fautoccinis en 
voyage,Spectacie#'derietcomique, Album 
de’ dissein, dedid ä la jeunesse, musde 
des Enfens, la cärricature,, lart du colo- 
vis, ‚Varchitect parisien,” le petit Lion 
d’'lmages, les'eris de Paris, le Parafa- 
ragamus, le variorama, Alphabet moral, 
Alphabet Chromologique, le petit cours 
do Jessein. -' 


Tradsterrim Niederderf. 

22 Endeumterjeidhneter dankt einent ehrenden 
Piss heun für das ıhım bis dato geſchentte Zus 
tranen und macht zugleich die Anzeige, daß er 
auf berorſtehende Nenahrsjäit mit einer fhö- 
nen Auswahl von fafierten, Weißblech und 
MiffingWuarern verfehen it, nehmlich Brod ⸗ 
Hörde und Theebrefter mit feiner Blumenmahlt · 
weg in: geotheſcher "und erdinairer Ferm, fe wie 
aud in Aupferabzügen mit und ohne plattirte 
»Mänder; Zud er / und Theeliſtchen , Kaffebuch · 
ſen, Viſitenlaternen, Lampen und Leuchter 
derſchiedener Art, fo wie Dechte und Glafer, 
Dehl- und Effiggeftelte, Schreibzeuge, Rauch: 
tadackdeſen x; im Weißblech: Vert- und Fuß: 
wärmer, Ofletenbühfen und Lederlitijtchen , 
Thee und Kaffemafhinen, Nachilichter nebſi 
einer Parthie lakierter Ainberfpielwaaren, zu 
beren Abnahme unter Verficherung guter und 

billiger ſich beitens empfieblt 
Chriftophbäımmermann, Spengler, 

x im Niederdorf Mo. 599. 

3. Indem ich einem. €, rg = Stadt 
und Land für das mir bisdahin fo gätige Zur 
trauen verbindlich danke, made ich ergebenit 
die Anzeige, daß bey mtr wieder im großer 
Auswahl folgende Artikel zu haben find, nehm: 
lich: nach neuſter Art verfertigte Winterkappen 





für Herren und Anaben, Hals + Collier von | 


verfdiebenem Pelz und Farben, dergleichen 
von Schwanenpel, engl. Bea von Vehſchweif 
und Marder , Heine und große Handſchuhe mir 
Pel; und Wohle gefüttert, Fußrmärmer von 
Delj, Herrenpoljeöce ,: Aftracaner , Ukrainer, 
Erimmer, poen und: Jensttenfell zu Arä 
gen, und Hamſterfurter für Herren und Da: 
menmäntel , eine Auswahl ven Parifer- Era: 
patten in allen Farben fur Herren, ſchön ger 
dructe  Wacsrücher: im beiebiger Größe zu 
Möbel x. So eben habe wieder eine Partbie 
der fhönften waiferdichten Seidenbüte auf Kin 
aus einer ber exriten Fabriken in Eyon erhalten, 
welche zu den billigſten fen erlaſſen werden. 

4 eder gegen 


"Saare Bais alle! Arten 
— der a ms a 
7 i Preifen , empiells 107; 
Abnahme auf's höfsbite min. = - 
or Earl:EmanueksJäggli, | 
— jur Linde neben:der Ireu. . | 
4 Parker Ball Beouquet und Guirlanden 
mit Gold» und Süberflitter ‚fo wie ſaiche mie 
Marabeut und anderen Fedetn; ferner feht 
fhöne Reiher und Bouquet mit Reiherfedern, 


mused 


auch sinjehne Morakeutfehern,, ale. ehe 


und ‚Seibe,, KFarbendeath zc. immer an. dem 
gleichen. Ort zu haben‘, weldye beftens empfiehlt! 

DE De *35 er⸗Willi, 

ur Henne No. 248. 

5. Endsuhterjeichnete,, im Be ihre 
Handlung in —3 und ee ee 
Tüdyern Caſemir , Royal, Caflerine,: Bath, 
Melten, Gietjeug x. zu limdieren werden 

von num ‚an Warren zu 


bei 
— Preifen -verbau: | tu: 


en und empfehlen ſich daher zu-g tem Zu: 
—34 Bardnaifun Each. 

'? im bei ber alten Meife 
re an ber Marktgaß. 
‚6 Zwey fünferne, vorzüglich ſchon werar- 
beitete Breuukeſſel, jeder einen Saum haltend, 
wit Hut, Schlange und Standen. Dem ei 
nen ik ‚eine Einrichtung jum Weing eiftbrennen 
bepgefůgt. Nahere Auskunft findet man in 
Ne, u un * 6: € 

7. Ben rell, Küßlı und Comp. 

in Züricy ift zu haben: 

Tafhen: und Teilettenkalender 

für 18386. 


einzeln 3 ſi., das Dutzend 24 fi. 


9. Unterzeichnete hat nach neuitem Geſchmack 
verfertigte Pike und Hauben zum Kaufe bereit. 
Mit diefer eige in fie annoch fe frey, ihre 


mitfübrenden. Modenwaaren dem geehrten Pub: 
Kitum beitens zu empfehlen, welde beftehn in 
diverſe Shawls, Fihus, Foulards, Tüll- und 
Gaſenſchleyer, Geintüren, Nidicul, Seiden 
reften, Peluche, Gaſen, Creppe, Blumen, feid., 
bederne und baumw. Herren: und Fra 
fhuhe, Wollentafhen , Strümpf, Schub und 
Pantoffel , Geldſack, ilhrenband, Hofentrager, 
abaddoiten, Reitpeitfcen , Cointürfdhmatien, 
Broafelets, Nadeitiſſeli, Bleyilift, Briefta: 
ihen, gearbeit und Kinder ſpielſachen, 
Seifen, Pommabe, Cölniſchwaſſer, Checolade 
ven Jucard ; und da man mit vielen Artikeln 
aufjwraumen gebenkt , fe werben felbe ju meit 
herabgeſetzien, die übrigen aber zu fehr billis 
en Preifen verkauft. Um einen zahlreichen 
— rekommandiert ſich ergeben 
Frau Meyer geb. v. Büren, im Schwänli, 
9. Endsunterzeichneter dankt feinen Freun- 
den und Goͤnnern für das ihm bisdahin ge: 
fhenfte Wohlwollen und empfiehlt ferner die 
in feinen Metgberuf einfchlagenden Arutel in 
möglichft billigen Preifen : 
In ber untern Zee auf dem Sten Bank 
gegen er —— ‚ ertra Halb» und 
ei. 


der gleichen Zeile gegen dem Brübhaus 
auf dem Iren Bank, ertra Rindfleiſch. 
erner um feinem jüngften Schn, weicher 
den Mebgerberuf erlernt , mehrere Beſchäfti ⸗ 
gung geben zu können, fo ift von heute am in 
meinem Hauſe No, 296. gr. St. im Neumarkt 
zu haben : äller Arten gediegene Rind» und 
Schweinfleiſch, Hammen, Speck, Bündelir 
Hammen, rohes und geſottenes einichmalz, 
fauer gebeijte Dammen, Rind: und mein: 
fleifdy, gebriste Schweinfüße und Ohren ıc. 

Auch werden daſelbſt Beſtellungen aller Ar: 
ten Fleiſch angenemmen , fowohl zum Einfalgen 
oder fonftigem Gebrauch. 

Bisdahin trachtend ein ehrendes likum 
beſtens zu bedienen, empfichle ſich höflichit: zu 
geneigtem Zufpruch, 

. Steindrüdel, Menge, 

im Neumarkt Vie. 298. 

10, Um mit den Waaren aus dem ehema- 
tigen“ Kurfäpnerladen zum Waldegg can der 
Strehlgaß Ne, 189, neben dem 
gänzlich aufjmräumen , werden nım ſoiche "auf 
dem erften Siod im‘ merhlichene Haufe: zu bes 
deutend herabgefegten Preifen verkauft neuuich 


ri ſehe Brile) 
fan und Fön’; ferher ſind alte Gattungen | 
Btumeifeuenutien, afs: Blätter“ yon Pahler| 






Beilage zu Nro. 102. des Zarcheriſchen Wochenblattes. 


t wär , 
— Ai Verband“ art je 
rigene Peg > die Fum die Hälfte im Preife 
berabgefeßt find , fo au mehrere Schlaufblät» 
ter von Kadys, € mi — grauem 
— e für Brämli ——* A 1 








: „ r 

fappen von Filz, geprefitem Tuch und rg 
Militärkappen, atent: Sohlen, lederne geprefite 
Erintures- Zifhbeinhüre, Sutfchrälfchen, Sei 
de für Kutfcerfappen, gedrehte Kifdhbeine F 
feiner Gichttaffet und —— marmorirtes Wacht 
220 5 pr. Elle, wadenerfafene Unterlar 
en für runde und viereckige Tifche 44 1 fl. 
is Saal, —— * ifen deren für 
Eommoeben und mere für Mildygefdhirr , 
Lampen, Saveır und MNachttiſchehen für 2, big 
30 B.pr. Städi Ferner ein fehe larger Fu; 
teppich von fehr diem ſtarken = ’ 
Wachstuchfutter für Kappen und Hüte, Sitker. 
berten und" Schlüpferli‘, Cravattem von allen 
möglichen Sorten. und Schnitten. — SInfefern 
Jemand alles zuſammen übernehmen wellte, fo 
würden fehr billige Cenditionen 

11. Hirzefu, Eomp, ‚unge’m Rüden 
find nad) Kine Sorten frember Weine in ber 
fer ädıter Quafität zu haben; und ba marf mit 
diefem Artikel dufzuräumen gedenkt, fo werden, 
befonders ben Abnahme eines etwelhen Quan 
tum, die billigften Preife beachtet werden. Die 
hoch verräthigen alitären nd folgende, 
Malaga, in eur. und“ bey der af: 
Muscatwein, weißer Heritage, Bur- 
gunder ‚, Chambertin ; Netchateller , 
—— 88 ** tor! Hin 
er 1794. ın Deut. , andere Jahrgänge 
der Maaß a 24 1. 26 6. — Madeira Xorey 
Punsch-Essenz, Arrac, Rum ‚ Coghät, 
Extra — 22 Aa Ar⸗ 
ten Ligueurs, zu deren gemeigter | e man 
ſich — empfiehlt. — — 

42. Der Unterjeichnete empfiehlt wiederholu 
dem €, Publikım fer Commiffiens-Derait- 
Lager , weiches mit nachfolgenden Artitefn bes 
ſtens und in vertrefflichen ee 

ie a J. 

Weißer Weineſſi I Velen 
Rocher Pite 2 TEENS 
Träfhhranntenmein 
Trufenbranntenmwein 
Iwerfchgenwarfer 
Kirſchenwaſſet — — 
Languedoker ·Branntenwein 
Cognac Tjähriger s 
Cognac Sjähriger 252* 
Weingeift fran ðfiſcher feinfter 30° ° 
Weingeift deutjder 30°. 

. Die Sruriitte, - 
Muscat-Wein — NE ec) I 
MWalaga · Wein 19 1Ar a? 
Malaga: Wein 18277, 
Cellieure rether de * 
Collieure weiñer — 
Weißer Champagner, möuifeur 
Deil de Partrir .,, .,.- 
Rether Burgunder „2.2 
Rether Berdeaur eo 
Nerher Neudyateller I 
Kers . — *3 
Madeira FB ce n 
Cegnac 
192% Warkgraͤfler 
12747 Markaräfler 
Ertrait d'Abanthe 
Jamaika Rhum 
Arrac de Warapia . 
Liqueurs de Franie_ Sr 


—E edet — ER 
mittelfeine / requlotre — * 
— In Bremer Jr De 


6 
10 
18 
23 
22 
38 
32 
40 


Eis EÜLELRFI 


5 
8 


— 


— mi 
——— — 
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Eine befendrrs ſchne Auswahl Coktets der Kertfebten at umd Adpaatweiſet· 
feinften Petz ſocten ‚eine fehr ſbne Peiede —————— 
von Perönißfg nach neuftem Scmite und eind | 1.209 0% Aüfernzeifler, 7 Wei 
vom Grebes Ewdeißen Eisoögeln, ): emmtleiner |: " Ne) 58. auf Dirf, Kruagäf. "2" 
Sthlauf vom Perie Federn ; cine Boa von :ger | t48, Enitdunterzeichriettr Euih u vor · 
bet fammt einem ſelchen Manteikragen und Hedj ! ehrten "Püptikaim " beftend” feine Werfo, 


verfäfiedene andere‘, eine "Pellerine von Jırd 
in ganden- Bellen: und deren Eleinere mebit 2 
Paladinchen von galleniertem Iltis und 2 ven 


zw Men fcheriten 9 —— Be fu 
—* ——— —ES Ber 


Nro. 103. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 8, Ulkich 








Die N 
wohnten Betrage von 1 fl. 





Zum Verkauf wird angetragen. 
1. Im Berichthaus if zu haben: 
Zarcheriſcher Schreibfalender 
aufbas Jahr 1838. 

Enthaltend : : 
1) Kalender für 1836, im weldem bey je: 
dem Tage des Jahres Raum für hineinzu- 
(dreibende Bemerkungen ift. 
2) Verjeihniß der in Zürich anfemmenden 
und abgehenden Poften, nad) den neuelten 
änderungen. 
8) — —— 35, 4 fe 
40 


4) Verjeichniß der Redistililände im 


ve 1536. 

5) Verieihniß der Schuldbetreibungsbeam · 
ten bes Camens. GER 

6) Vollſtandiges Verzeihniß aller Jahr 
märkt?, melde für den Canton Zürid ven 
Bedeurung find. 

Das Eremplar auf gutem Schreibpapier 
10 $., auf Poftpapier 13 fi. 
Wand. und Peol-Kalender für 

das Jahr 19336. 

mit berichrigter Weberficht der in bier antem- 

menden und abathenten Poſten und Güter 


für den Iahrgang 1836 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werden zu dem ge— 
20 $. angenommen im 


Lebenswärme zu geben, fo empfichlt für ſolchen 
Zweck der Unterzeichnete feinen ſchon ver einem 
Jahre angrbotenen Worrath der feinften fehr 
angenehmen Liaueurs in den billigiten Preifen. 
Huile de Venus, Creme de Rose, Ves- 
petro , Eau de Noyeanx re Phalzbourg, 
Rataßa de Grenoble, Reveil matın, Ani- 
seite de Bordeaux, Curagao (de Hollande, 
Rhbum, Extrait d’Absynthe, Vin deCham- 


pagne 








im Berichthaus, neben der Por. \” 









Berihtbaus. 





migen Keller , 8 meift tapejierte Zimmer , 3 
Kuchen fammt Winde. i 

Das Mebengebätde beſtehend in Scheune , 
Stallunq und Schmitte, it 39 Schub lang 
und 20 Schub breit. Zu diefen benden Ge— 
käuden kommen ned ungefähr 10333 DI’ des 
beiten Gartenlandes mir etlihen Obitbäumen 
bepflanzt. Es liegt dad Wohnhaus an ziner 
fehr angenehmen Page, ven allen Seiten ganz 
fren und wugänalid für jeden Verkehr. . 

Kaufluftige belieben ſich zu näherer Einficht in 
Me. 151. am Zeltweg zu melden, wo man 


et Vin rouge de Neuchatel. 
Dr. Volk auf tem Hirſchengraben 
bei Örn. Tapejierer Siber. 


Rother Weineffig,, fehr gerne die näheren billigen Bedingungen 
Weiher dito, des Kaufs eröffnen wird. 
Traſchb ranntenwein, Zeltweg den 19. December 1835. 
Trufenbranntenmwein , SFriſchknecht, Muhlemacher. 
——— 15. Dienftag den 29. December wird eine 
irfhenmailer , öffentliche Gant abgehalten über eine Behau: 
Languedeker · Branntenwein/ fung in Pfungen, enthaltend Stube, 2 Ne 
Nußmwarler, benfammern, 1 Kühe, 1 Zimmer eben an der 
Cognac, Küche, ferner 2 Kammern und eine Obertille, 
Rrandjiicher Weingeift , 1 Kehllimmer und Schepf nebſt Kammer und 
Muscar-Wein , Dbertilli, eine Schmidte nebft Kohlgaden und 
Malaga Wein , Schmidtenbrucke, die Hälfte an dem Keller, 


Rother Eollioure , 


die Hälfte an der Scheuer und Stall nebit 
Weiher Champagner meuffeur , 


Hefſtatt und ungefähr anderhalb Vrig. Kraut: 


; 5 Mother Buraunder und Baumgarten. Kaufliebhaber belieben ſich 
eg AT 3 — * Roꝛiher Neuchateller , lan er Tag bafelbik ans und bie 
ä Mein reichhaltiges 2 Markgräfler 1774r, | Gantbetingniffe u vernehmen bey 
2. Mein reihha N ager von neuen Veltliner , | Pungen den 16. December 1838. 
Junendtoriiken Ertrais dAbſinthe, Heinrid Weber. 
und ſolchen die fo gut als neu weit unter amaifa Rum, 46 Bant 5 
Kinnenr empfehle 1 6rkene und ge auf Wer | na malen Du, Samfaye den 28. Neh, mirb über das be 
’ N N u J ⸗ ” 174 D v . Is * 
real 2 Melanie | RR CH 
3. I. Siegfried. Oberborf Ne, 50. f Dafnar mi — * Gant wird im Haufe ſelbſt abgehalten. Die 
3 Jugendichriften 9. Bei &. Rerderf auf der Mauer iſt in Eigentbümer Boähart u. Meper. 
Neue Zufen baben meinen Verrarh after Qualität zu haben: 17. Ein felider Waſſerleſſel, 1 Keifel für 
n en, dur) ben verbanfendmwer, | oe mpagner 15-20 DS. pr. Beut. | jopen Giebraudh, 1 1/2 Taufe baftend,, und 
then Sa s aan Publikums Muscat Mon er 1 Heinerer dito { mebrere artige Saite: 
- alaga 10 = fh . R Pa 
a 
dapunter, außer den ge (hmadoell| gr und | Yumenade gazjeufe EA Bantbedi Ms Sl, 1 "ihnes fc a 
— im Preiſe * 8 Er is IM meb- | Herne 1325. Er a nee Kam 27 9 
Kar f ulden , aud) no fee uswahl webl- | Fräfhhrantwein 15 $. pr. Maas. | | 18. In Ne. 509 N Ehe — 
nu 5 % & I Y —& der | Zrufenbrantwein Byv # Jen Reinernex Dfen me einem Brdtofen und 
Ofen Mai ei —* San uns | Kirfbenwaffer C1813.) Bu m Roehren verſehen 
I 21 Kod., weiche eingeln perfauft werben | Auftwafler Hyn nm 19. Ein auted alte$ Vielin, ſammt {ehr 
—— 8 — Buchhat — Reufitlien Colieure oo tegantem — um bilfi en’ Preis n 
nn rg ““r | Doerne 18877. » — —— 33 Eine noch in qutem Stand fic) befin 
4. Im Meyershof No. 214. gr. Stadt ift — neuer und —— dende Pelzmaniille in billigem Preis. 


in Cemmiſſien zu haben: Elgersburger Por: 
Aan Spielzeug, größeres Kerinar, Tafel. 
vice 52 Stucke, Kaffe: und Thee Service 
. 34 &tüde, Küchen und Hausgeſchirr 20 
Srüde, ; 
3. In No. 697. gr. Ct. auf dem obern es 
Hirihengraben find immer zu haben ädte 
fremde Weine in vorzügliher Qualität: Ali- 
cante , Bourdeaux, Burgunder, Cham- 
ps u. Oeil de Perdrix mousseux, 
rontignan, Hermitage, Malaga, Mal- 
vasier, Markgräfer, Muscateller 
burger, Portwein, Rheinwein, Rivesal- 
tes, Roussillion, St. Peray, Xeres, 
auch Arrac Balavia, Rum Jamaica und 
Cognac ; ferner ãcht tirfifher Raudtab ack 
und fange türkiiae Jasmin und Meichiel: 
— ** r, nebſt den dazu gehörigen Pfei⸗ 
ig 2 ie en — 
on ang! efannten prjerey: 

und andere Waaren, * 
6. Neue ſchönſte Smyrner-Tafel + Reigen 

in der Meherſchen Anerl eke 

‚ auf der aroben Sefiladt. 

>? Da 08 jedermanns erfle Sorge feyn 
fell, bey der genenwärtig berrichenden Kälte, 
dem Inersin jedımden Körper die bendtbiate 


Neuen- 


er 


10. In Ne. 155. H. Stadt hinter dem St. 
eter find folgende Weine 
Malaga befte Qualität A 1 
Champagner (Sillery mousseux)A 2 fl., 


Neuenburger und Veltliner 1834r A 25 fi. 

11. Recht guter Nappifier , bie Maaf à 32 8. 
Trufenbranntenwein , Traͤſchbranntenwein, Kir · 
fhenwafier, Nußwaſſer und guter ſcharfer 
Weinefiig , alles in billigen Preifen, bey Kü- 
fer Klaufer fel. Wittwe im Rennweg. 

12. An der Heinen Strehlgaß Mo. 209. ift 
zu — gutes Nußwaſſer A 36 fi. Kirſchen⸗ 
ma 


nenträfhbranntenwein A 16 5. die Maaß. 
13. Eine Mineraltenfommlung von circa 270 
Arten, worunter mehrere feltene Oegenftände. ! (um 
Eine Parthie Schmetterlinge, ſchoͤn ausge: | Füßfi und Comp. in 
fpannt hinter Rahm und Glas, i 
14. Ein neues ſeht geſchmackdoll und folid 
gebautes Wehnhaus ganz im der Nähe der 
Siadt am Muhlebach gelegen mit Ausſicht auf 
den See, dicht daber eine Scheune ſamm 
Schleiferfhmidte die leicht and) 
dern Beruf ſich einrichten ließe. 
Das Wohnhaus 59 Schu 
breit und 2 Stec Yacy, gi 


21. Sehr ſchöne leinerne Leintücher · Spitzen 
von neueſten Serten find in billiaften Preiſen 
in haben bey Geſchwiſter Schweiger an der 

arktgaß Ne. 448. 

22. Zwei einfpännige Chaifen-Schlitten nebſt 
er rother Geſchellen um billigen Preis. h 

23. Ein fehr leichtes aut combitinirtes In⸗ 
fanterie: Gewehr , um billigen Preis. 

24. Eine ziemliche Parthie gefete und un 

efegte Karten, neue Streihblätter, Gtrei- 
er, 3 — 4 Scheecen nebſt Zubehör , wegen 
Mangel an Pat in fpottwehlfeilem Preife. 

25. Es werden 2 graue Anabenhätli ſo aut 
mie neu zum Verkauf angetragen. An aler- 
dem Drt 2 böljerne Trommeln für Knaben 
von 8 bis 12 Jahren. 

286. In der Weidman n'ſchen Buchhand⸗ 

in Leipzig find erfdienen und bei Orell, 
in Zürich zu haben: 
TREIRUGE Predigten 
hir 


haben: ädhter 
d. Bout., dito 


h 


r Burgunder a 28 f., b 


a 32 f. Zwetſchgenwaſſer A 24 f. Bir 


dentende Verehrer Jefu, 
gehalten vor ber reform. Gemeinde zu Lewzig 


von 

Ale xander Schwitzen. 

gro 8. 4 Thlx2 gr 

fang, 25 Schuh! Ale kritifhen Journale Deuſchlands immen 
t einen geräu- im dem Urtheile überein , dan Life Nrediat er 


einen an 










zu den vorzüglichiten gehören, die in 
neuerer Zeit erſchienen find. 

Pr y der Mujifbandlung ber Gebrüder 

ug iſt zu haben: 
Weihnadtsgefgent 
"für die muntere Jugend 

beitchend in einer forgfäftig gewählten Samm ⸗ 
lung gemüthlicher und aufhenernder Tonſtücke 
für’ Klavier. 1 fl. 26 ß. 

23. Bey -Unterzeichnetem find, mebft den 
ſchon angekündigten Jugendſchriften, wieder 
eine neue Parthie, befonders zu Weihnacht: 
und Neujahrsgeſchenken ſich eignend, ange 
langt — und zwar ju 10, 15, 20 bis 30 B. 
das Stück mie niedlichen Kupfern ; fo mie auch 
ertra feine und ord. Farbſchachteln ven 4 fl. bis 
zu4 fi. hinab, Pettefsiele a 1 fl. Frag u. An 
wortjwiele mit komiſchen iauren A307. Glock⸗ 
und Hammerfpiel 25 A. Deminefpiel A 20 und | 

35 ñ. Spielmarken,, Würfel , bleierne (Gegen: | 

ftande, das Schächtelhen à 10 fi. Miedl, Meſſer 

1. Gabel, das Paar A108. Scheerchen a 6 h. 

Madelbüchdti a 108. Artige Schreibgeuge a 158. 

Helgenbücher , zerfchmittene AB E mr zierl, 

Abbildungen auf der Ruckſeite a 20 B. Taſchen ⸗ 

kalenderfi mie Geſchichten a 5 f. Epdgenöll. 

Wandkulender a 10 5. Haushaltungsjeurnale 

a 20 u. 30f., fo wie noch eine Menge kleinerer 

und grönerer Begenitändezu Geſchenten ſich eiq ⸗ 

nend. Da ich mir vorgenommen, in außerſt 
billigen Preifen zu verkaufen , fo wird ein zahl ⸗ 
reicher Zufpruch eines E. Publitums recht jehr | 
erfreuen, der ſich demfelben hörlichit emefe lende 
Belir Römer, Buchbinder, 
veruber der Munze. 

29. Der Unterzeichnete nimmt die Freiheit 
einem E. Publitun die Anzeige zu maden , 
daß er fein Magazin während einigen Wochen 
auch Abends, zweckmaänig beleuchtet, offen 
hatt, Er empfiehlt fein Lager von Erpitall: und 
Quincaillerie · Waaren, das wieder eine manıny 
faltige Auswahl neueſter Gegenſtaͤnde in billi⸗ 
gen Preiſen enthaͤlt. 

u. I. de ©. C. Tobler, 

unter d. Schnecken. 

30. Zu Neujahrs geſchenken empfehle einem , 
E. Publitum: verfhiedene ſchön eingerahmte 
Gegenflände, große Anfichten, colorirt von 
Burri: Zurich von der Mordfeite, Luzern | 
und Bern alle drei Blätter gleich grofi, Aus: | 
fihr von der Wald, gezeichnet von Mener, | 
Iıbegranbirt ven Studer, fehr Aeifig colerirt, 
Rheinfall, Auafchzeihnung, Rigiſtaffei, Quaſch⸗ 
asichnumg ,_ Proſpecte celorut und fhmarz von 

» allen Gröñen, Tiſchgebet und Anpenzellerflube 
ſchon illuminirt in vertieften Rahmen, Lujerner⸗ 
hocheit, Luzernertaufe (Gegenſtuck zu Obigem), 

Hoffnung und Wiederfeben, Gebet und Ver— 

trauen celerirt und ſchwarz, vier große Blätter 

geitechen mit dem Grabitichel: Scenen aus 
ılheim Tell, ſchön lithegraphirt und ın vers } 
tueften Rahmen, le chien de la föret d’Orte, 

Venfant retrouve, Lavalanche, Faisons 

la paix, ein Öegenftüd les Iys et les roses, 

Gegenftände von Napoleon, Lithographien von 

Adam, Abendmahl, Blumen von Redoute, 

cours de dessein par Chatillon x. Wer: ; 

ſchriften ven Heinrichs und andern, Liniale, 
vierecfige und A jour, we 13 Linien auf ein 
mal gejogen werden, Schreibzeuge von Helj 
und Leder, Taſchenkalend er, Nedwtionstabellen. 
Tracsier im Niederderf. | 

31. Gut gebeijtes und fühes Reh · und Hafen 
fleiſch, auch Haienpfeffer, gutes Sauerkraut 
pr. 1b. A 3 f., nebit fetten Geflügel, Bänfe, 
Enten, welihe Hübner und Hähne, milde | 
Enten, nedſt allen übrigen einihlagenden Ars | 
tıtein ; auf Beſtellung treffirt für die werthen 
Gönner zu Stade und Yand nad Beheben, 
su außerſten Preifen aufs höflıhite zu bebienen. 

Ich. Mepli zum obern Spiegel. 

32. Auf bevorftebende h. Weihnacht und 
Meurabrszeit find auf Beitedung hin von allen ! 
Gröfen ertra qute Paketen zu haben, wozu | 
fih einem E. Publikum beſtens empfieble 

Brentag, Zuckerbacker, 
beym Zeughaus. 

33. Auf folgende Weihnacht und Neujahr 
find ber Unterjeichneter recht qute Eierröhrli zu 
baben, und auf Beſtellung alle Arten fdhen 
befannte Kuclı; verbindiich daukend fur das 
if Beibentte Zutrauen emofehle ich mid) fer: 

Gättgem Zufpruc hoflich. 
rau Deppeler ım Rındermarkt 
Me, 347, 3 Trepven hoch. 








‘ 
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3. Bey M. Burkhardt zur Zimmer: 
leuten liegen felgende fzilianifhe Weine zum 
Verkauf: 

Terra forte 35 f. pr. Beuteille. 

Roccamadore 30 $. ” 

Y ittoria 25 fi. ” 
fo wie auch rother Neuenburger 18227 A 345. 
pr. Beut.,, und Rouſſillen Maaf: , Halbmaaß 
und Schepenweiſe, vr Maaß a fl. Ferner 
achte italianıfhe Salami, 

35. Bey Frau Hürlimann auf dem Ru⸗ 
den iſt recht guter Markgräfler, tie Maaß a 
24 f., Malaga urd mehrere Serten fremde 
Weine zu haben, 

36 In dem aus LugernerMöbten beftehen: 
den Möblemagazin beym Blumengefchirr neben 
der Port ſtehen folgende Mobilien zum Kaufe 
bereit : Serretaire , Chiffenieres , Cemmeden , 
Cemmoden mit Schreibſchubladen, verfhiedene 
Tiſche, feinere 
Theeniihli, Nabel, Sepha, Politer-, 
Streb- und BBretterfeilel, Srrehtabrettli , 
Bußfbemmeli, nußb. Beitſtatien, Heine und 
größere Kinderbertitartli, Nachtſtühle, auch 
auf Verlangen nußb. und tan. zweithürige 
Kalten x. Man empfiehle ſich un geneigten 
Zufpruc) beitend und verfichert gute und billige 
Bedienung. 

37. In der grünen Birch im äußern Nenn: 
meg find fortwahrend die bereits angekundigten 
Voureillenwerne zu baben, zu meiden noch 
folgende Sorten binzugetommen find: 

feinfter Cortailled 1332r, alter Malvaſir und 

Champagner Sillery in halben Flaſchen. 
um enpfiehle ſich höflich zu geneigtem Zu: 
pruch. 

33, Ven dem bekannten alten, aͤchten Ma» 
faga pr. Bout. 1 fl., beim Dutzend 1 Vout, 
gratis. Lange erdene Tabackpfeifen , das 100 
at fl. 10 8. bp j 
Ufteri:Pfenninger, 
im Rennweg Do. 294. 

39. Bey Meyer im Bleicherweg Ne. 8. 
find zu verkaufen verſchiedene Gattungen von 
baumwollenen gedruckten Hals: und Sadrü: 
ern beym Dugend und einzeln in billigſten 
za; auch Perkale over Tongenburger 

ellertuch. 

40. Ein jhöner Pelzmantel. 

41. Eine einſpaͤnnige Chaiſe, 1 gutes, 5 jäh: 

riges Pferd zum Fahren und Reiten nedn er 
BL wegen Mangel an Pla zu billigem 
Preis, 

#2. Extrait d’Absinihe 10fähriger ; Pfef: 
fermüngligueur , Kümmel, Creme de fleur 
d’orange, huile de noyaux; Aniselte ; 
Persicot; liqueur des alpes. Reimer: 
fehr alter Jamaika-Ruın: 1% jähriger 
Cognac, Punfd und Biſchoff Ejfeng. 


Zu kaufen wird begehrt. - 
43. Eine Eopiermafihine um billigen 6. 
Me. 401. an der Sihl. om Sen 
44. Ein neh ın gutem Stand ſich befinden ⸗ 
der Peljkragen, 
45. Zwey Taufen guter alter rother Wein. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 
48. Ein ge tapejierteß, möblirtes 
Zimmer nebft Kot an einen henerten Herrn. 
47. An der Unternſtraß ein kleines Wohn: 
gemach auf h. Oftern 1836, enthaltend 4 Siu⸗ 
e mie Kabinet, Rammer, Küche, Keller, 








nebſt Plag zu Holz; am liebiten an Leute 


ohne Kinder. 

48. Ein Wohngemac im Riesbach nahe beim 
Neumünfter , beitebend ın Stube und Neben: 
kammer, 2 andere Kammern, Kuche, 1 Kel⸗ 
ler und 1 Winde, 

49. ZweyMännerörter im Er. Peter, das eine 
auf der Einperhirche nahe bey ver Kangel, das 
andere im der unterm Kirche im dem Enger: 
Fu ihön fehend und beyde mit nad» 
ftem Reujahr. 

50. Drey Frauen Kicchenẽrter beim St. 
Peter gegen außerſt billigen Zins, von 
Siund an. 





Zu entlehnen wird begehrt. 

51. Auf Neujahr, Lichtmeß, Oſtern oder 
May 1836 verlangt jemand 300 fl. auf mehr 
a8 gedeppelte und voritandsfrene Unterpfande, 

52. Van wunſcht für einen Abendunterrücht 


und geringere Arbeitstiſchli, 


dei, daß dieſelben nach genemmenen 24 Stunden, 


ein gebeigtes Schul oder Wohnzimmer in Em- 
pfang zu nehmen, das man 3 Mahl wöcent- 
lich von 6 bis 8 Uhr Abends benuten würde. 
Es müßte aber binlänglhe Tiſche und Stube 
lung für 12 a 18 ermaciene Perfonen haben. 

53. Ein junger Mann fucht für fommende 
DOitern ein Wehtemah mit 2 Zunmern chne 
Möbeln, wo möghich um Mittelpunkt der Zrabr 
gelegen , und würde im Fall auch tie Kot 
im Haufe nehmen, 

54. Aufkünftige h. Oftern_ein Wohngemach 
in der Stade, beitebend in Stube mır NMeben- 
kammer oder grefiem Alkoden, 2 grefien Kam⸗ 
mern, Kuche, Kellerli und Heljbebälter, eder 
ſtatt der einen Kammer eine Werkilätte. 








Wachtragen nach Arbeit. 


55, Untergeihnneter nehme die beit durch 
diefes Blatt befannt zu machen hie ich mich 
im Rennweg innern Rain Me. 230. niederge- 
laffen habe, Mein mehrjähriger Aufenthalt 
in Genf geitatter mir, mich deßnahen zu em · 
pfehlen mit der Verjicherung für alle Arten 
feinere, fo wie auch geringere Uhren, mit der 
erforderlihen gewiſſenhafter Punkilichkeit zu 
entfprechen, H. Frech, Uhrmacher, 

56. Ein junger Menſch wünfchte von Stund 
an eder auf Lichtmeñ an einen Platz zu kom ⸗ 
men entweder in einen Gaſthef eder ſenſt in 
ein Privathaus. Er kann recht gut mit Pfer · 
"ven umgeben und iſt mit guten Zeugnüfen 


verfeben. 

57. Eine — mit guten Zeugniſſen ver: 
feben, mwünfdt auf Lichimeß een: benetten 
Dienft als Küchenmagd zu erhalten, 

38. Mlle_ Constance Frezarıl, Kleider: 
und Corſet · Schneiderin, auch Weißnäberin, hat 
die Ehre anzuzeigen, daß fie ſich in No. 128. 
an der Nößligaffe niedergelaffen habe ; fie wird 
ſich zur Pfiche machen , diejenigen Perſenen, 
welche fie mit ihrem Zutrauen beehren werden, 
beſtens zu bevienen. Auch macht ſie bekannt, 
daß fie junge Frauenzimmer annehmen würde, 
melde die Nadelarbeiten zu erlernen, dder 
Stunden im Kleidermachen zu nehmen wün 
ſchen, wobey diefelben auch Franzöſiſch lernen 
Könnten. Diejenigen Srauenzunmer welche bci 
ihr fernen wellen , Können, wenn diefelben Luft 
haben die Arbeit mübringen , und bemerkt an- 


allein werben.arbeiten Können. Auch find ben ihr 
alle Arten ſchen gemachte gute Cocſet zu billigen 
Preifen ju baben. R% 





Nachfragen nach Arbeitern. 


59. Ein geubter Kübler, der aud etwas ven 
neuen Faſſern Kenntniſſe hat, kann ven Stund 
an eintreten. 

60. Ven Stund an wird eine rechtſchaffne 
Magd verlängt, die alle Hausgeſchafte zus 
verstehe und gure Zeuge bat. 


Wachfragen nach Verlornem. 


61. Montag den 21. died ward ein Rieucul, 
in welchem ſich eiwas Geld, 1 Nastuch und 
I börmene Briule befand, durch ven Werkhef 
uber den Munſterhef, verleren; der reduche 
Finder wird um gefallige Zuruckgabe gegen 
ein dem Werih angemeſſenes Trinkgeld erjucht. 

62. Pan wunſchte einen Dennertags den 
10. d. M., Abenes, un Zipfeldaus rerwed jelten 
ſchwarzen Hut gegen den ſeinigen nieder aus 
zutauſchen. 

63. Es bat jemand Mittwech Nachmittag 
ven der ebern Kirchgañ bis zur Pet 2 Por 
kete verloren, werin in anem 4 fl., tm jweiten 
1 fl. ſich befanden. Der redliche under af 
gebeten, gegen cin mtdndiges Teinkgeid fe 
im Bericht haus abzugeben. 

Freuag dem 13. Dec. it ein Edtoſſel 
verloren gegangen; man butet den Fudet, den⸗ 
felben tm Beruhrhaus abzugeben gegen (Er 
kenntlichkeit. 

65. Ein kleines Sackmeſſer mit Stahl x. ; 
der reblıche Binder erhält bey Zurücgabe cut 
fhönes Trinkgeld. E 

66. Leuten Dienftag bat fib ein nanger 
Hund (Scäferart) obne Halsband verlaufen ; 
derfelbe ift männlicher Art, an Kerf und * 
ſchon geuipert, der Rucken ſchmutz ig wen, amt 
dunkeln Fiecken vermiſcht; wem derſelbe Tells 
zugelaufen ſegn, iſt gebeten, ſelbigen gegen run 


rin onftändiges Zrinfgeld auszuliefern No. 997. 
im Neumarkt. BERN Y 

47. Zeit Samſtaq den 19. bieh wird ein 
Spitzvommer männlicher Art vermißt; derfelbe 
üt von Farbe ſchwarz, hat über den Augen gelbe 
Tupfen, it am Hals, an der Bruft und hinten 
etwas meih, die Fuße geld, mit weiß und 
ſchwarzem Federſchweif um den Hals trug .er 
ein Tedernes Riemli mie dem Zeichen 38863. 
Mem er allenfalls möchte augelaufen ſeyn, 
wird erfwcht, denfelben in De, 119. beym 
Kreuz in Sortingen abjugeben., 

62, Es ıt jemanden ein s.v. Machtelhurd 
mannlibee Art frecherweis entführt werden; 
dirfelbe it an berden Augen ſchwarz, mit Waffe, 
langen Obren mit fhwarjen Tupfen, ſo wie 
am · ganzen Leib getigert, auf der rechten Seite 
en Brandzeichen, kurzer Rurbe, trägt ein 
Strick ſammt einem Idernen Riemen um den 
Hals; mr daven Nachtidt arben kann, ul 
gebeten, e8 anzuzeigen argen Erienmahkiit, 

69. Zeit Samftayg den 19. dieß wird ein 
junger Hund vermigt, männlicher Art, vom 
Barbe rerhbraun, mit weißer Zeichnung, einem 
federnen Halsband; wem er zugelaufen, oder 
wer vor ihm Auskunft ertbeiten kann, ıt böf- 
lichſt erfuhr, gegen ein ankindiges Triukgeld 
im Berachthaus daven Anzeige a machen. 

70. Mittmecd ten, 16. dieß in auf Dorf in 
Zürih ein ſchwarzes Hundchen, zeig, mit 
weißer Bruſt, weiñen Fußen, oben auf dem 
Bals auch etwas weiß und mit geſpaltner Naſe, 
verleren gegangen; der Finder eder Ueberbringer 
bar in anſtandiges Trintgeld zu erwarten in 
Me. 5. bey der Stadelhefler Mühle. 








Anzeigen von Gefundenem. 


71. Eine Tafchenubr ; gegen nähere Befhrei: 
bung und Entrichtung der Einruckunge gebuhr 
ift diefelbe in Empfang zu nehmen. 

72. Es ſind am 12. dieß in der Gegend vom 
Kratz ein paar lederne Frauenzimmer-Dand: 
ſchuhe gefunden werden ; gegen Beſchreibung 
umd Erlegung des Einſcheibgelds, Finnen dies 
felben in Ne. 42. H. Stadt abgeholt werden. 
73. Es üt jemandem ein junger tigerfarbiger 
Hund zugelaufen; der Eigenthumer beifeiben 
kann ihn gegen Bezahlung für Einſchreib: und 
Buttergeld abbelen in Ne, 127. ia Hottingen. 

74. Letzte Woche ift jemanden eim junger 
Jagdhund zugelanfen ; er kann binnen 8 Lagen 
negen Einfchreib» und Futtergeld abgeholt wer- 
den, fpäter werd keine Rechnung mehr tafır 
gitragen. Den 22. Der, 1835. 


Amtliche Anzeigen, 


75. Mittwochs "den 30. die, Nachmittags 
un 2 Ubr, wird in der dem Spitalamt zunän- 
digen Waldung, Lpiralegg , eberhalb dem 
Nirdeibad, Gemeinde Ruten, über mehrere 
febr ſchöne lange Eichſtämme, Vuchenbotz , 
und einen Eſchenſtamm ven circa Fuß Durd)- 
meiler, fe wie über ein bedentendes Quantum 
are von hartem Yaubhelz cine Öffentliche Ver: 
fteigerung abgehulten werben. 

Zürich den 14. December 1335. 

* Aus Auftrag des Finanj: Departements 

der Spitalpflege 
der Serretair: 





tt. 

78. Die Ereditsren und Debitoren des kurz ⸗ 
lich veriterbenen Siudioſen Ludwig Leſſing von 
Breienwalde werden andurd aufgefordert , bin: 
nen 4 Wochen von heute über ıhre Forberun⸗ 
gen und Schulden bet unterzeichneter Diotariatd 
Eanztey Eingate aur Stempelpapier ju machen, 
bey Vermeidung von angemefftner Ahndung 
fur leßtere, für erſtere aber unter Androhung, 
daß nach Ablauf der Fruit der für die zum Vor 
ſchein kommenden Schulden einſtehende Cadent 
feiner Verpflichtung entlaſſen wurde und ſie ic) 
dieß fallſiger Nachtheile ſeldſt zugeſchrieben hatten 

Zurich den 11. December 1835. 

Aus Auftrag 
des Herrn Bezirksgerichtspräidenten 
der Notar der Stadt 
I. Eiern 

77. Ueber den im rimmalverhaft befindli · 
hen Jehannes Rutſchmann, Klaggimanns, 
Michaels ſel. Sohn von Waſterkingen, hat das 
Beurtsgericht Bulach auf Mentag den Alten 
Januar 1836, Morgens um 9 Uhr, jur Ver: 
rechtfertigung Tag angeſetzt 

Es eracht Daher an alle fMlönkanae mn Ehen 


„349 


ner des in Concurs Gerathenen bie peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Ber: 
bindlichkeiten der unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mög: 
lich unter Veilegung der Beweisuckunden ın 





Original eder in beglaubigter Abfchrife bis pa?" 


tedens den Gten Jenner 1836 zuguftellen, am 
Verrechtfertigungstäge felbit aber per ſonlich oder 
durch Bevellma htigte auf dem Gerichthauſe zu 
erſcheinen, alles unter der Bedrohung, daß 
Schuldner, die ihre Eingabe zu machen unter: 
taffen , angemejlene Nachrheile zu gewärtigen 
hätten, ſoͤumige Anſprecher aber (die grund» 
verjicherten jedoch nur mit Bezug auf die ver: 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig noch 
bei der Kollecationd: Verhandlung, und jwar 
unter zu geiwärtigender Ordnungsbuße, einge 
ben können, ſpater aber damit ven ber vor: 
handenen Maſſe ausgeſchloſſen, eder, ſoweit 
ie durch Fauſtpfander gedeckt ſind, ebenfalls 
mit Ordnun gsbuße belegt wurden, endlich die 
am Werredufertigungstage Ausdleibenden (die 
grumdverlicherten Grediteren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen (alle 
Machıheite welche aus der Unkenntniß der Vers 
handlungen und Gerichtsbeſchluſſe entitehen 
Fönnten, an jich felbit zu tragen hätten. 

Geben den 10. December 1335. 

Im Namen des Bejirksgerichtes Bülach 
Motariais· Canzley Egliſau. 
Land ſchreiber * njier 

78. Ueber den rechrlih ausgetriebenen Jakob 
Höhn auf Klaufen, im Mäf genannt , 
Gemeinde Horgen, hat das Bejirtögericpr Hor⸗ 
gem auf Mentag den 18. Jenner 1936, Morr 
gene 8 Uhr, zur Verrechtferuugung Tag ans 
geſetzt. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld · 
ner des in Concurs Gerathenen die perem⸗ 
terifche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und ;Werbindlichkiuen , der unterzeichneten 
Canzley genaue Eingabe auf Stempelpupier , 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweisur 
kunden um ee sder ur beglaubigter Ab» 
ſchrift, dis fpäreitend den 14. Jenner nachrltunf: 
ig zujuftelien , am Werrechifertigungstage 
ſelbſt aber perfünlidy oder dDurd; Bevolimachtigte 
auf dem Öerichtshaufe zu erfdyrinen ; alles unser 
der Bedrohung, daß Schuldner die ihre Eingabe 
ju machen unterlajjen, angemejlene Nachtheile 
zu gewartigen hätten, ſaumige Anſprecher aber 
(die grundverſicherten jedech nur mie 
zug auf der verfallenen Zinſen) ihre Forderun⸗ 
gen einzig noch bey der Collocationsverhandlung 
und zwar Unter zu gewartigender Ordnungs⸗ 
bupe eingeben können, jpater aber damit ven 
der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen, over 
jo weit ſie durch Fauſtpfänder gededi ſind, eben: 
falls mit Ordnungsbuße belegt wurden, end⸗ 
ich die am Werrehtfertigungstage Ausbleiben 
den (die grundoerſicherten Krediteren jedoch mies 
derum nur mit Bezug auf die derfallenen 
Zinfen) alle Nachtheile, melde aus der Un- 
kenntniß der Werhandlungen und Gerichts- 
beſchluſſe entſtehen könnten, am ſich ſelbſt zu 
tragen hätten. 

Gegeben am 14. December 1335. 

In Nomen des Bejirkögeridtes Bergen 
die Notariais Canziey Sorgen. 
Landſchreiber Zunı. 


79. Gant⸗Anzeige. 


‚Mir Bewilligung des Wohllöbl. Bezirksge ⸗ 
richtes Zurich werden unter Aufſicht und Lei⸗ 
tung der dtepfeingen Motariats Canzley und des 
SGemendammannamıs Wipkingen nachfolgende 
Liegenſchaften und Fahrhaben fur die Auffalls⸗ 
maſſe des Indienne⸗ Fabrikant vid Graf von 
Hongzg, ſeßhaft in Wiptingen, auf öffentliche 
Verſieigerung gebracht, nehmlich: 

Au Liegenſchaften: Eine an der Landſtraße 
im Dorf zu Wıptingen liegende Vehaufung 
und Ziheune Die. 40. A Pr. VOUON. aller, 
En Waſchhaus Vie. 40. B. pr. 150 fl. aſſecu⸗ 
riet. Ein Ze. 1334 neuerbauter Anvau dio, 
40. A. pr. B5O fl. aſſecurirt. Ein Gemus gar⸗ 
ten circa 1 Vrig. groß und cırca 5 Wilg. 
Vaumgarten, aules ın einem Einfang. 
‚Berner an Fahrhabe: verjihteoen: Hausge⸗ 
rärbichaften, Wootuen, gudere und kieinere 
Faſſer, Rleidungsſtucke, dedeutende Drucker⸗ 
gerathſchaflen und Farbwaaren. 

„Die Verſteigerung der Liegenſchaften findet 
Nonnerſtag den 7. Januar 1836, Abends 4 
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Wipfingen , diejenigen ter Fahrhabe dagegen 
8 Tage fpäter, mithin Dennerftag ben 14. er» 
ner 1336, Morgens 8 Uhr in dem zu vergars 
tenden Hauſe Telbit ftatt. 

Kaufluftige find freundſchaftlich zu biefer 
Gantverhandlung eingeladen , bie Gantbebing: 
niſſe lieden ingroufchen in ber" unterzeichneten 
Eanzfeyg zur Einſicht offen und werden am 
Ganttag felbft den Anweſenden eröffnet. 

Züri den 21. December 1835. 

Die Notariat, Eanzleg IV Wachten, 
Landſchreiber Bei es , 
im Ihaiader Do. 417. 


80. Publicatiom, 

1. Das fogenannte Newjahrfingen und Neus 

jahrmufigiren iſt wie bisanhin und für ein 

und allımahl des Gänzlihen unterfagt. 

2. Die Mastenhändier haben vor Eröffnung 
ihrer Magazine dem Präjidenten ber Stadi⸗ 
polizei hievon — au machen. 

3. Herumziehende Mufitanten haben die Ers 
faubnig zum Spielen vererft bei der Stadt: 
polizei pr ‚ 

4. Den Bart, Geſellſchafts-, Speife und 
Scenkwirthen it es unterjagt, Muſikanten 
in offenem Gaftjimmer fpielen zu laffen, 
welche nicht im Stande find, die von Seite 
der Stadipoligei erhaltene Erlaubniß vorzu⸗ 
weiſen. 

5. Wer obigen Verordnungen zuwiderhandelt 
mird in eine Orbnungsbuße ven 2 Frantken 
für jede einzelne Uebertretung verfällt, 
Zurich, den 21. Ehriftmonath 1835. 

Namens der Stadrpolgei-Commifjien 
dus Secretariat. 

81. Publikation; 

Während der Wintersjeit ift es bey einer 
Bupe von 2 Franken verberen, aus den Häus 
fern ic. auf die Gaffe Waller zu gießen. 

Zurich den 21. December 1835. 

Vor der Stadtpelizey · Commiſſien 
das Secreiariat. 

82. Aus Auftrag des Hrn. Oberſt Hirzel 
von Züri), wird über das ihm jugehörende 

Heimweſen im Brude.bof bei Buchs, eine öf⸗ 
fentliche Gant abgehalten, ımd entweder theils 
meife oder zufammen ben Meiftbietenden übers 
lafien werden. 

Dasfelbe befteht in einer halben Behaufung, 
Scheune und Stallung, fammt 7 Wierling 
Kraut: und Baumgarten bei dem Haus. 4 Ju⸗ 
chart 3 Vierling Aderland, ı Judart 3 Wier 
Img Reben, 1 Vierling 1 Map Heuwachs, 
1 Juchart Holz und Boden, alles an verſchie⸗ 
denen Orten. Kaufliebhaber werden desnahen 
freund ſhaftlich eingeladen, ſich Donnerftag den 
31. December, Mittags um i Uhr, bei Den, 
alt Gemeindammann Neeracher in Buchs ein« 
jufinden, wo die Gantbedingniſſe eräffner , fel: 
bige aber in der Zwiſchenzeit, am bemeldeten 
Orte eingefehen werden konnen, und alsdann 
die Gant ıhren Anfang nehmen wird, 

Bud, den 14. Devember 1335. 

Namens der Gambeamtung 
das Secretariat. 





Vermischte Anzeigen, 

83. Für die bedürfrigften Brandbeſchädigten 
ven H. G. vem tt. Dec. 4 fl. 36 f. und aus 
den Sädli vem Greßmunſter vom 13ten bieß, 
der Witwe und den 2 Kindern 1 fl, nebit 25. 
Bothlohn richtig erhalten zu haben, wird mit 
dem herzlichſten Dante bezeugt von | 

Dubenderf beit 18. Dec. 1895. 

Pfr. Hug . 

84. Der unbekannten Behlthärerin wird ans 
dur) der Enwfang von einem Pad Winter 
Eleider für Arme mis herzuchem Dank anges 
”. — dv 5. Dec. 1835 

R tallıkon den 15. . . 
Boßhard, Pfr. 
85. Da eim Kirchenortſchein Me, 475. in 
der Waſſenhauskirche, geitellt auf den Namen 
‚ Hrn. Senjal Eajpar Kitt, vermißt wird , jo 
! wird der allfällige Beſitzer deſſelben aufgefor⸗ 
dert, bemeldtn Schein in Zei 3 Wochen 
in dad hieſige Waiſenhaus zurüdjugeben, 
wiörigenfaus dem rechtmäßigen Beier ein 
neuer Scheu ausgefertiget und der frühere 
als kraftles erfları wurde. 
Den 21. December 1333. B 
erw. Heideggere 


— mi. Eh tEhnnlallihnde er au 


2. Sanuar 1836 wie gemehnt ihr Neujahrsblatt 
im immer zum Brunnenthurm austheis 
len Ai ertfegung ber früheren‘ wird auch die · 
fes Blatt einen intereffanten und trefflich be> 
arbeiteten Gegenſt and aus der Geſchichte ſchwei ⸗ 


zerifher Wehlthätigkeit enthalten nd ſich durch 


feinen lehrreichen und angiehenden Inñhalt, fo 
wie durch ein wohlgelungenes Kupfer ben Bey 
fall des Publikums , wie wir hoffen, erwerben, 
Die jwertmäßigite Verwendung ber für bie 
Hülfsgelelfcpafe beftimmten Gaben wırd ſich 
Diefelbe jederzeit zur angelegenften Sorge machen. 
Auch die Blinden und Taubſtummen · An⸗ 
ſtait, fo wie die Armen: und die Kleinkinder 
{Hufe werden an diefem Tage zu erneuerter 
wohlthaͤtiger Berüdihtigung beftens empfohlen. 
Für jede dieſer Anftalten werben in demſel⸗ 
ben Zimmer, jedech am verfhiedenen Tiſchen, 
die jeder zugedachten Gabın mit herzlichſt em 
Dant in fang genommen werben. Daber 
bitten wir, auf jeder einzelnen Gobe genau zu 
bezeichnen, eb fie für bie Hulfsgeſellſchaft, 
oder für eins der genanntes Inftitute, und für 
welches ‚ beftimmt fey. 
Zurich den 19. December 1835. , 
Das Actuariat. 
Med wird von der Hälfsgefellfhafr die ge 
diemende Anzeige gemacht , daß Dormerftags 
den 7. Fan. , Abends 4 Uhr, die übliche Aus 
feofung von fünf Action auf bad Haus zum 
Brunnenthurm in biefem Haufe felbit ftattfin: 
den- wird , wejudie ſammtlichen Der. Actionärd 
amd. bie Mitglieder der Geſellſchaft eingeladen 


d. 

87. Die naturforſchende Geſellſchaft wird ihr 
Meujahrsftüct mie gewohnt im Hint eramte auf: 
theifen, und ebenfe die gütigen Beiträge für 
die Vermehrung der Samınlung dort in Em- 
fang nehmen. Der Bauten wegen fönnen 
diesmal nur Kinder und ihre Begleiter juger 
laffen werben, da der Plag zu beengt iſt. 
Man bittet daher die Erwachienen, ſich nicht 
aujubrängen, und lieber im Sommer die öffent» 
lichen Tage zu benutzen. Juuminirte Eremplare, 
welche diesmal befonders ſchön find, konnen 
unter einem Gulden nicht abgegeben werben. 

Die Direstion der Sammlung. 

88. Die Künfttergefellihaft wird am Bech 
telestag 1836 wie gewöhnlich , ein Meujahre: 
blatt herausgeben und zwar diefmal im Saale 
der phpiifaliichen Gefellichaft auf der Meifen- 
unft. Der Geyenftand desielben iſt die Le⸗ 
bensbefchreibung des Malers Dieg. Schwarge 
Eremplare werden ju4 Baten, kelerirte au 1 fl. 
abgegeben. Die Tit. Veliter von Gemälden 
Diegd, welche aeneigt wären, diefelben zum 
Behufe der am Bechteldstage zu veranitalten: 
den Ausftellung der Geſellſchaft anzuvertrauen, 
werben unter Verſprechung genattefter Serg 
falt gebeten , ihre Bereitwilligkeit dem Unter: 
eichneten amuzeigen, bamit die Semälde bey 
ahnen abgeholt werden Können. Die Ausitel 
‚fung wird, wie gewehnt, am sten Jan. nod 
:qu_fehen ſeyn 

Den 19. Dec. 1835. 

Der Actuar der Kunſtlergeſellſchaft 
K. W. Harbmeier. 


an. Anzeige 

Da die Fundamentausgrabung für den Kirs 
chenbau zu Meumünfter, weiche im circa 
300 Klafter beſteht, vorgenommen werben fell, 
fo werben diejenigen, melde Luſt haben, Diele 
Arbeit gar eder in beliebigen Abtheilungen zu 
übernehmen, eingeladen , die dieffälligen Be 
dingungen bei Hm. Gemeindrath Wethli in 
der Alus einzufehen, allwo auch die Forderun⸗ 
gen bis den 30. dieß ſchriftlich eingereicht wer · 
den mülfen. 


Zugleich ſoll ein auf dem Zürichhern liegen ' 


des, bebsutended Quantum Sand auf den 
Bauplat geliefert werben. Wer diefe Lieferumg 
u übernehmen wunſcht, it erfucht das Mühere 
ei Hrn. Streuli am Müblebad) ju vernehmen, 
Meumünfter, den 22. December 1835. 
Für bie Kirhen-Baucommifilen, 


9, Part Beſchluñ der kaufmännischen Wer: 
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auf der Meifen, wo foldye, mit Ausſchluß der 
Reyer- und Sonntage, täglich von 9 bis 18 
Uhr, und von 2 bis 4 Uhr eingefehen werden 
fönnen, — Kür die Beſichtigung der Liegen, 
(haft ſelbſt, iſt fih ebenfalls bis Ende Dijem: 
er im nämlichen Buͤreau zu melden, 

Die Gant findet den 7. Januar, Nachmit ⸗ 
tags von © kid 4 Uhr, unter Aufſicht 
room. Stadtrath und Bantherr Heltbalb, 
im Sitzungs · Zimmer der Faufmännifchen Verite: 
herſchaft auf der Meiſen ſtatt. 

Zürich den 15. Der. 1935. 

Ir Auftrag des kaufm. Aus ſchuſſes 
das Actuariat. 

21. Muſeum-Geſellſchaft. 

Wer als Mitglied in die Geſellſchaft einge 
treten wunſcht, iſt erfucht , fih mündlich oder 
ſchriftlich dep dem. dieijährigen Praſidenten 
‚Seren Ott ilſteri anzumelden. Dre efell: 
ſchafts Statuten und das Vergeichniß der Zei: 
tungen und Journale werden auf Verlangen vom 
Abwart des Leſezimmers Rüdenzunft Mo. 214. 
gr, St.) abgegeben. 

Das Actuariat der Muſeum⸗ Beſellſchaft. 


9. Perfonen, 
welche ffammeln oder flortern, 
macht der ehrerhistigft Untergeihnete die Am 
feige, daß ihm von dem hohen Sefundheitscarh 
die Erlaubniß ertheilt wurde, feine, von Sa. 
Löffler, der ſich in Deutichland mir der Heiluna 
von Stetiernden befonderd augzeichnet, und 
auch in der Schweiz und namentlich bier viele 
Perionen mit dem günftigften Erfolge vermite 
telit feiner angewandten Maſchine und Berne 
methode furirt bar, erlernte Kunſt, dem bies 
figen verehrlichen Publikum bekannt zu machen, 
und diejenigen Perfonen , die mir dem lUebel 
des Stammelns oder Stetterns behaftet find, 
in Kenntniß zu (een, daß fie bei Der genauen 
Befolgung diefer feiner Meihede nicht nur in 
kurzer Zeit von dieſem Uebel befreit, ſendern 
eine fböne und reine Musiorache befom: 
. Die Merbove, der ih mich zur Abbülfe 
diefed Uebels beviene, beſteht in Aawendung 
einer filbernen Maſchine mir Verbindung eines 
Unterrichts. 

Da der Uaterzeichnete die Verſicherun g acben 
kann, nicht aliein dieſe Aunft von Hen. Loffler 
des Vollfommenen erlernt, ſendern ſich ſelbſt 
noch im der Art des Unterrichts bedeutend wars 
vollkommnet zu haben, fo ladet er, mit der Zus 
ſicherung eines qunſtiqgen Reſultates, die mit 
| dieſem Uebel bebafteren Perſonen ergebenſt ein, 
ihn mit ihrem Zutrauen zu beehren und feine 
Huͤlfe gefälligit in Anfpruch nehmen zu wollen. 

J. ©. Nebrling, 
in Zürich bei Frau Appenzeller 
in ber Meuftadt Ne. 122., 
. in der Badanitaft. 
93. Die Zunfrgefelihaft zur Oerwe_ ver- 
ſammelt ſich Montag Abents den 23. Ehrift- 
menat beym Sterchen. 


94. Das_ver einigen Monaten ſchon von 
anengmer Dand erhaltene Manuferive iſt nach 
Verlangen an die Redaktion des Morgenblat ⸗ 
tes überfandt werben, mit der man jedech in kei⸗ 
ner nähern Verbindung fteht. Die Beylage 

iſt d. Unbekannte erfucht wieder in Empfang 
uw nehmen. Geſchahe die nicht im einiger 
Zeit, fo würbe fie einer wohlthaͤtigen Anuſtalt 

ı zu Sanden aeftellt. 

| Den 16. Der. 1835. V. 


95. In einen Leſezitkel des Morg enblat⸗ 
tes wuͤnſchte man mit kemmendem Jahre noch 
L einige Antheilhaber aufjunehmen. 

98. Es werben ein oder zwey Mistefer zum 
Schweizerbothen gewünfht , und ein oder zwei 
| Mitlefer zum Cenſtitutionell. 

ı 97. Entsunterjeichneter warnt das mildthä: 
‚ tige Publikum ver einer Werbeperfon , die Mit: 
leiden zu erregen ſucht unter dem Vergeben, 
das ihr faſt blindes Kınd von mir behandelt 
werde, und fie die Koften für Yogis nicht er: 
ſchwingen Finne , indem der Gemeinde die Arzt: 








j 
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ſteherſchaft fell das dem neuen Poſthaus ne | rechnung ſchen ſchhwer falle, während ih weder 


aätüber liegende, und zu jebeitt' Beruf geeigneter 
ehemalige Pfarrhaus Kraumänften, meh Aus 


J Jand, Dennerftagd ben 7. Ianuar 13480 auf fi 


Mer Want verſteigert werden 
"Th Sontbrbinaungen ‚fe Me alle erferder⸗ 
" Huskunft, lietem did 31. December zur 


dt anf dem Würeau der Ober-Ingenieurs 
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ven dieſer Perſen, ned ihrem Kinde, noch 

irgend einer Rechnung etwas weiß, 

ß , Dr. v. Muralt. 
98. Die Geſellſchaft dee ehemaligen Cher: 

herrnſtube wird auch dießmal ihr Neujahrſtück, 

deſſen Ertrag dem hieſigen Waiſenhauſe ber 

flimmt it, am Bechtoldetage im Waifenhaufe ! 


ſelbſt auseheiten , und audy ber jährliche Be— 
richt über die Anſtalt wird benafelben mieber 
beigelegt werben. Die Geſellſchaft / befft die 
Foeriſetzung der im letxen Jabre ihr in fo aus · 
gegeihnetem Grade gewordenen Theilnahme des 
vateritädtiihen Pubukums, und wırd jede Babe 
mir bankbarer Freude empfangen. 

Die Mitglieder ber Geſellſchaft werben an 
ihre_ Verpflichtung zu einer Stubenhige vom 
1. Schweijerfranten_gejiemend erinnert. 

Zurich den 10. Dei. 1835. 
\ Das Actuariat. 


99. Der Uinterteichnete macht hiermit die 
Anzeige, daß er in feiner lieben Waterfladt 
eingetroffen, und bafelbit zum Zwecke ber für 
möglichft vellfommene, im Mär; 1836 Crutt 
findende Herausgabe der Verzeihniffe der Bär. 
gerihaft und der Miedergelalenen nech erfor, 
derliden Machferihumgen bis zum 2. Januar 
nädittünftig ih aufhalten wird, Wei dieſem 
Anlaße ermewert er ſewohl feine in einigen 
Nummern des Wochenblattes vom Mevember 
und December 1835 ausgefprechenen Wunſche, 
als auch die Anzeige, daß ausſchließlich bei 
Buchbinder Locher an der Auguftinergaile die 
Pränumeration für jene Verreichainſe / melde 
mit dem 16. Märg 1836 ihre Endſchaft erreit, 
geſchieht. Der Pränumerationspreis für ein 
Eremplar des Bürgeretats in albe ifl wei 
Schmeizerfranfen, derjenige für ein Eremular 
des Etats ber Niedergelaſſenen, ebenfalls in 
albe, sin Schweizerfranten. 

DE. Jat eb Beh 


alb,, 


eidgendfiicher Stadiäfanzlü..,, 
100. Rranzdfifcher Refezirkel 
Berfpredeniermaßen iſt die Vinkadıng iur 


Theilnahme an tiefem Zirkel, in melden die 
beiten neuen Nomane umd andere belle 
triifche Schriften _mehit den inrereilante: 
fen Memoiren und petit. Schriften aufgenemmen 
werben, inllmlauf aefret. Für Nijnigengreunde 
der neuen frangdlifcyen Literatur ,denendas Cit · 
cular aus Verſehen nicht zukommen fellte, ſte⸗ 
ben bier die Bedingungen: 

Das Abonnement beträgt halbjahrlich 
2 fl. 20 f., dafür erhält jeder Abonnent woͤchent · 
lich in der Regel zwei Bande, welche ind Haus 
gebraht und wieder abgeholt werden. 

Auf ahnliche Weife wird von der unter zeich 
neten Buchhandlung, wenn fib eine hinrei 
chende Anzahl Iheilnehmer findet, 

...,,, tin Jourmaliitifwm 
eingerichtet. Dazu find verläuft zwanzig der 
beiten Journale, beilstrütfihen, kritaſhen umd 
andern ähnlihen Inhalts beſtimmt, Hamentlich 
aud mehrere Modszeitungen, merumter zwei 
frangöiiche. Auf ſammtliche Journale berräss 
das Abonnement jäbrlich 10 fl., balbjäbr- 
lich 5 fl. 20 f. — (für kürzere Zeit kann mi 
obennirt werden), es trifft daher Auf eihdrtn 
Durchſchnitt nicht mehr als 8 Batzen jährlich! 
Die Journale werben wöchentlich „gemechfeit 
und ebenfalls ind Haus gebracht unb-abgebett. 
Das Nähere befagt das Euer, welches den 
ienigen Liebhabern, bie es nicht zugeſendet 
erhalten. baben, ftetd auf Verlangen jur Fin 
fiht zu Dienften ſteht. “ 

An diefen beiden Veferirfein, wie 
an dem teutſchen belletrikifben, kön 
nen auch auswärts Wohnende unter 
ben gleihen BedingungenTheilnch 
men, mit der einzigen Ausnahme, 
daß fiedas Porto zu tragen haben. 

Kranz Deffmann, 
Buchhändler, an der neuen Wuͤhre. 
101. Des bonnes legons allr- 
mande d'un prix mwodique. Sa— 
dresseran bureau «u journal zuricais 
pres de la_ poste. 

Franzéfiſcher Unterricht. 

Man wird gebeten fib an das Buͤreaa des 
Zurcher· Wechenblatis zu wenden. 


Preise der Cebensmittel 
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R. 
Der Mütt Rernen -, af. 10 ß. bis 8 15 
Der Mütt Roggen... @ fl. 23 B. bis 2 8 
„ » Wohnen 31.206. May w 
” Erblen Afl. 20 ĩ. bis 3 — 
Pr BGerit⸗ — A. — ä. — — 
Das Viertel Hafer 19 6. dis — x“ 
Hierzu eine Beylage.) 


Beilage zu Nro. 103 des Zurcherithen W 





Zum Verkauf wird angetragen. 


4. Unterzeichneter empfiehlt bei anruckender 
Weihnachtszeit feine Merkaasartifel einem ehr 
renden Publikum jurmefälligen Abnahme, als: 
gummirte und unaummirte Ettiqueiten von 
allen Ordfien und Deſſins, deren Preiſe ih 
ſehr ermäfiinte, Rechnungsformulare von allen 
Oröfen, Wechfelformulare geſtechen in allen 
Sprachen, Poftpapier mit Vigneiten, engliſches 
Poltvarier mir dem Stempel Barh, feine ge 
prehte Poſtpabiere in vielen Karben, Schreib: 
fand blaues und refenzorbes vr. Ib 15 fi, Pa- 
riiertinte, rethe, carmin und andere Farben, 
Stahliedern , Rabenfebern , gan feines Sigel» 
lad, feine Brieftaſchen, Souvenirs von feinem 
Heli, Ballbüchli, Theekitchen ı., febr guter 
Mordant und Vernir, Schachteln mit Zube: 
bör jur orientaliſchen Mablerei , alle und jede 
feine Karben zur Quaſch · und MignaturMabs 
lerei, ſowie Pinſel x, Deobs cartons, Boſton⸗, 
Whiſt und Tarok. Karten, Domine · und Lore 
Spiele, deuiſche Spielkarten, neue Bubogre 
phien ze Decalauiren, von gang feinen Ser 
gentänden u Meuahrsgeſchenken, in ſehr ele- 
aanten Etuis Le travertissement de la 

pee, la Psychs modele. Jeu du diable 
a quatre; Cartes musiciennes, le peut 
Theatre dapoche, Edouard et Stephanie, 
ia grande parale, ou le fautoccinis eu 

» voyage, SpectacleF&erietcomique, Album 
te dissein,, dedis & la jeunesse, musde 
des Enfens, la carricature , F'art du colo- 
rist, larchiteet parisien, le petit Lion 
d’Images, les cris de Paris, le Parafa- 
ragamus, le variorama, Alphabet moral, 
Alphabet’Chrouologique, lo petit cours 


de dessein. . 
t Trachs ler im Niederdorf. 


2. Indem ic einem E. Publikum zu Stadt 
und Yand für das mir bisdahin ſo gütige Zur 
trauen verbindlich danfe, made ich ergebenft 
die Anzeige, dab bey mır wieder in großer 
Auswahl folgende Artikel zu haben find , nehm 
lich: nach neufter Art verfertigee Winterfappen 
für Herren und Anaben, Hals +» Colliers von 
derſchiedenem Pelz und farben, dergleichen 
ven Schwanenpelg , engl. Boa von Vehſchweif 
und Marder, Heine und große Handſchuhe mir 
Pelj und Wolle gefüttert, Bußwärmer vom 
Fa ‚ Herrenpeliröcte, Altracaner , Ukrainer, 

rimmer, Schuppen und Jensttenfell zu Arä 
gen; und" Damilerfurter für Herren: und Dar 
menmäntel , eine Auswahl von Parifer Era 
vatten in allen Karben für Herren, ſchon ge 
druckte Wadatucher in beliebiger Größe zu 
Möbel x. So eben babe wieder eine Parthie 
“Hiper ſgönſten waſſerdichten Seidenbüte auf Filz 
"aus einer der eriten Fabriken in Loon erhalten, 
welche zu den bifligiten Dank erlaffen werden. 

Auch nehme ib in Cemmiſſion oder gegen 
baare Bezahlung alle Arten Pelzwaaren an. 

Die Schönheit der Waaren , verbunden mit 
den billigiten Preifen, empfiehlt zu gütiger 
Abnahme aufs böflichite ! 

Carl Emanuel Jägali, 
jur Linde neben der Treu. 

3. Endsunterjeichnere , im Begriff ihre 
Pandlung in feineren und gröberen mellenen 
Züdyern , Cafemir, Royal, Lafterine, Bath, 
Moiton, Giletzeug rc. zu igubieren, werden 
sn dem Ende von mun an ihre Waaren zu 
fehr herabgefenten Preifen vertau⸗ 
fen uno empfehlen Ach daher zu geneigtem Zu 
ſpruch. prängit une Comp. 

bei der alten Meife 
ander Marktgan. 

4 Zwey fünferne,, vorgüglich ſchön verar ⸗ 
beitere Brennkeiſel, jeder einen Saum haftend, 
mic Hut, Schlange und Otanden. Dem ei: 
nen it eine Einrichtung zum Weing eiſtbrennen 
beogefügt. Mahere Austunft findet man in 
He. 198. am der Kirchaaffe, 

5. Um mis ven Waarem ans dent chemas 
ligen Kurſchnerladen zum Waldegg an der 
Strehlgaß Me. 139. neben dem Schwanen 
ganzlich aufguräumen ‚ werben num ſolche auf 
dein eriten Sof im nemlichen Haufe ju be 
deutend berabgefegten Preiſen verkauft, nemlüch : 

‚Eine deionders fhöne Auswahl Eolliers der 
feinften Pelsforten , eine fehr ſchöne Paladine 
von Peromigty nad neuftem Schnitt und eine 
von Gries (sehen Fisoögeln,) ein Heiner 


Schlaui pon Perl Federn, eine Boa von 30 
bei ſammt een ſolchen Mantellragen und nad 
verſchiedene andere, eine Pellerine von Ind 
in ganzem Rellen und deren Kleinere nebit 
enge von galloniertem Jlus und 2 ven 
Slaufuchs für Töchterchen, ferner große lange 
Paladinen für Landleute, ven ſelit em reichha ⸗ 
rigem Pelz, die um bie Halfte im Peeiſe 
berabgejegt find, fo auch mehrere Schlaufdlai · 
ter von Fuchs, Schups, ihwarjem und grauem 
Bär, BörenPiltelenklappen, Fußſäcke, Pelz 
abſchnitte für Brämli oder zum Ausbejlern 
ſchadhafter Stüde. Tüchene Kappen von 30 B., 
tl. 10 8. bis 1 fl. 30 B. pr. Stuck, Griechen 
fappen von Filz, gepreßtem Zud und Leder, 
Milwärkappen, Yatme Sohlen, lederne gepreßte 
Ceintures Fiſ vbeinhute, Hut ſchnauchen/ Schil · 
de für Kutſcherkappen, gedrehte Fiſchbeine, 
feiner Gichttaffer und roth marmerirtes Wachs 
tuch a 208. pr. Elle, wachsperkalene Unterla⸗ 
gen für runde und vieredige Tiſche a ı 12 N. 
bis 21/2 f., auch zu ſolchen Preiſen deren fur 
Commoden und. Bleinere für Milchgeichirr , 
Lampen, Save und Nachtriſchchen für 2 B. bis 
30 5.pr. Stück. Ferner ein fehr langer Fuß ⸗ 
teppih ven fehr dickem ſtarkem Wachstuch, 
Wahsruchfurter für Kappen und Hüte, Yuber- 
berten und Schlüpferli , Eravarten von allen 
möglichen Sorten und Schurten. — Inſefern 
Jemand alles jufamınen uberneh men wellte, jo 
würden ſehr billige Cendirionen ſtatt finden. 

6- Bey Hirzel u, Comp. unterm Nuden 
find nachfolgende Sorten freinder Weine in bes 
fler achter Qualitat zu haben, und da man mit 
diefem Artikel aufjuraumen gedenkt , je werden, 
beionders ben Abnahme eines etwelchen Quan⸗ 
sum, die bılligiten Fr beachtet werden. Die 
noch verrächigen Aualitäten find folgende, 
Malaga, in our. und bey der Mash: 
Muscatweiu, weißer Heritage , Bur- 
gunder ;‚ Chambertin, Neuchateller , 
Champagner, weißer und rorher; Martgras 
fer 1774. ın Bout., und andere Jahrgänge bey 
der Maaß a 24 u. 26 5. — Madeira, Keres, 
Puusch-Fssenz, Arrac, Rum, Cognac, 
Extrait d’Absynthe nebft verſchiedenen Ar 
ten Liqueurs, zu deren geneigter Abnahme man 
ſich beftend empfiehlt. 

7. Der Unterjeidinete empfiehlt wiederholt 
dem E, Publikum fein Commiſſions · Detail - 
Lager, welches mit nachfolgenden Artıkeln be 
ftens und in vortrefflichen Qualitäten aſſoriirt ut. 


, j Die May. NM. 5 
Weißer Weineſſig 6 
Rother title . . . iv 
Traſchbranntenwein 13 
Trufenbranntenwein 2 
Zwetſchgenwaſſer 22 
Kirſchenwaſſer 30 
Langueboter-Branntenwein 32 
Cognac Tjähriger . r 10 
Cognac Zyähriger . , _ 
Weingeift frangöfifher feinſter 30° 5 
Weingeift deutſcher 3U°_ . R 3 

Die Bouteille. Ö 
25 


Muscat · Wein — 
Malaga-Wein 1818r A 
Malaga Wein 18:7 . 
Eollieure roter . . 

| Collioute weiber . . P 
Weißer Champagner , mouffenr 


10 
24 
24 


Deil de Pardrir . . . — 
Rother Burgunder . a > 5 
Rother Bordeaur . . 5 
Rether Neuchateller 80 
Kerns . . . . r 20 
Madeira . RER: . _ 
Cognac P - u fi 30 
1822: Markgräfer . . 22 
17747 Marfgräfler a _ 
Ertraie B’Abjinthe z 5 
Jamaika Rhum 5 
Arras de Batavia 30 


„unan| lanlnmunl lu limit 


Lqueurs de France i R — 
Berner: r 
Korkitöpfel oder Voureillenzapfen , feine, und 
mittelfeine , regulaire und zugeſpitzte. h 
Taupertes im verſchiedener Größe für Mirtur- 
Flaſchchen. 
Kortiohlen, Baar: und Dutzendpaarweiſe. 
Bried. Salomon Pfenninger, 
Küfermeifler, 
No. 38. auf Dorf, Krugsaf. 








oche 
een, 
8. are Hageige " ‚ 

Der Uyterzeichnete Bringt Bierimd a 
ſichen Kenntmiß,. dab. er Dam —— —— 
hart. Dig ‚u, Neuumuark in Adria 
eine Nisperlage feuer, anerfannt vorjualichen 
Noachtlichter uberueben bar, und diefer den al- 
leinigen Berkauf in Zurich und tes Umgegend 
su beforgen bat. — 
„Diele Paqtlichter find beſonders begen ihrer 
Sparfamtert zu empfehlen, doch fiege die Ci. 

enthuͤmlichkeit derſelben nicht ın der Fagen, 
ondern in der Compeſitien der Kerpen, welde 
bisher noch von Feinem andern Fabrikanteu 
außer mit entdeckt worben it, Ein Kerichen 
brennt 8 Tage und der an dein Geſtell anar- 
brachte Draht dient dazu, daſſelbe jeden Aheno 
um den Kten Theil in die Höhe zu rüden, ohne 
ich die" Hande dabey zu beſchmutzen. Die 
Zeuaniſſe bejlätigen 8, daß dieſe Nachttlichter 
den Vorzug vor allen bis jetzt bekannten ver · 
dienen; da dieſelben nicht allein vortrefflich , 
ſondern auch fehr heil brennen, und nahe felbik 
erlöichen,, je find ſolche befonders für Gart: 
wirthe und Familien, wo Kinder oder Eränt« 
liche Perfenen find, zu empfehlen. 

Die Heine Maſchine nebft einem Worraih 
Kerzchen für ein ganzes Jahr wird a 1 fl. der- 
kauft; den Wiedervertänfern iſt Hr. Caſp. Yab- 
hart ermächtigt, einen Rabatt einzuraͤumen. 

Zürich den 1%. December 1835. 

Io ba nn Pa etich von Regensburg. 

9. Zwinglüi opera, edit, Gualtheri. 
fol. 3 Tom. Fjusd_ annotationes in 
libros N. T. 4 Dom, Einband beſchädigt, zu · 
fammen 8 fl. Grotii opera theolog. Jul. 
4 Tom. Basil 1732. Fribd. 8 fl. Ciceronis 
opera 1.9 Tom, Patavii. 1753._7 fl. 20 6. 
(Herbert) die älteite Urkunde ded Menfchenge- 
ſchlechts. 4. 2 Th. Riga. 1774. 1 fl. Biblia. 
die ganze b. Schrift, nach Piſcators Weberfejs 
ung. 8. Bern. 1755. in 4to gebunden , mis 
Farin durchſch. REBEL H Nabeners 

arpren. 8. 8 Th. 5Wd. Bern. 1765. mit K. 
€. 2.208. Allgem, Kirchengeitung v. Zim · 
mermann. 1821 — 1834. 3 Jahrg. C. die ubri⸗ 
gen in Heften. 12 fl. 20 $. 

10. Wollene Betdecken, bey Heinrich Bol 
ler im Arag Ne. 78. 

11. Zwey leichte einfpännige Schlitten , 
nad) neuer Art, etlihe angebrauchte noch im 
folidem Zuftand; es empfiehit ſich hödlichſt 

S. Rahn, Sattler. 
‚12. Im Svejeredladen beim Strohhof ſind 
bis Ende dieſes Jahres immer in detiebiger 
Auswahl Reujahrdirgeli zu haben. Dieſe jo 
mie auch alle übrigen Spejereywaaren empriebie 
man höflich zu geneigtem Zuſpruch, unter 
Verfiherung billiger und ſchneller Bedienung, 
Am gleichen Dere jind zu habe: 2 fdiöne 
Wirth ſchaftstiſche, 1 Bank, 4 Schwenkteffel, 
4 Kupfergelte, 1 Keſſt ſammt einem Warffer 
ihöpfer, 4 fehr fhöner Kupferbafen mebft einer 
ihönen Wirthſchaftstafel, dienlich für einen 
Soeiſewirth. 

13. Ein Sad 1/2 Ctr. Spalterhopfen, Land⸗ 
aut von 1334, um gang billigen Preis, um 
aufjuraumen,. Cine neue eiſerne Mare von 
3 12° Lanze und 2° 8° Breite, tm Gewicht 
161 Ib., das th. zur 36 Leth pr. 10 Mpp, 
Zwei neue ovale jehnfäumige Falle ma, Eifen 
felid gebunden famme Schalen zu 4.fl. 30 I. 
pr. Saum. An das Poſibureau Voden zu 
adrejjiren. 

44. Heinrich Notz auf der Platte verkauft 
um jehr billigen Preis fein Billard ſammt 5 
Ballen, 15 eingelegten Qucur , 2 idönen mejs 
fingenen Lampen, Uebertuch, Nummernbrett.c. 
Ebendafelbſt werden auch 2, riferne Malzmuh ⸗ 
len uad_ 3 eiſerne Ofen verkauft, . 

15. Ein ganz neueg groges Herrenkleid ven 
feinſtem ſchwaren Sedan Tuch. * 

10. Ein ſchoner [hmwarz gilaſener Peluusn · 
tel, 4 Politerieilel, 2 belländifhe gras [höne 
Tafeltucher nebit Serrittien, alles in billigen 
Preis, 


17. Iwyp Fußkeſſel von Sturm 
neu, in Fehr [or —* Er ie 
litthafen, ſo Aut wie 


18. ‚Fin kupferner 
neu, un 

19. Ein noch in gutem Stand ſich befinderte 
der eiferner Ofen mit Unterfäg und dazu ge» 
hörigem Rohr „ wegen "Mangel an Pag in 
äußert billigem Preife, 


he 


20. Sechs Stüd ſchöne Eichſtamme, in der 
Werdimühle,, und 2 Stüd in der Herreniage. 
Auskunft ertheilt Weinſchent Mygler im 


Niederdarf. . > ; 
21. sr eich. 72 Ta 6 
22.. Ein Jum "und Rachen —3 

traut ferd , 6 Jahr alt, ven Farb braun. 
23. Ein grüner junger Papagev. 

24. Ein junger gut drefjirter Tigerhund. 
25. Als ein angenehmes und nügliches Weib- 
nachtsgeſchent für die xeifere Jugend darf mit 

Recht empfohlen werden: 

Rotteds Weltgeſchichte, 
3. Auflage in 4. Bänden mit des Verfaſſers 
Bildniß, 
Preis breihirt: Sl. 
Dieſes Werk ift ers in großer Anzahl ‚vor 
räthig in der Buchhandlung von 
i Bransı DSoffmann 
an der neuen Wuͤhre. 

26. Anyeige } 
Denjenigen Herren Geifllihen, welche ihren 

entlaffenen Nestommunkanten ein Andenken an 

die feierliche Einweihung zum Genuffe des beir 
ligen Abendmahls beſtimmen, empfehlen wir: 


as 
Nähen zum heiligen Abendmahle 
3. €, Appenzeller. 
12. broh. 5 f. 
Bünfzsig religiöfe Denkverfe, 
vi 
- W. — 
8. mit Einfaſſung auf Schrbyr. 18 ß. 
Schultheß ſche Buchhandlung. 
27. Neue intereſſante Schrift. 
So eben ift bei a erichienen ; 
Das echt 


aus dem 
Standpunkte der Kultur; 
wei Nebevorträge 


ven 
Dr. Sand Georg Nägeli, 
bevorwortet 


don 
einrih Eſcher, 
— 
8. broſchirt. 4 

Orell, Fußli und Comp. in Zürich. 

28. Außer einem bedeutenden Lager von fehr 
mannigfaltigen Serten Cigarren, Raud): und 
Schnupftabad , findet man ned) bei mir: Schu: 
be aus elaſtiſchem Gummi (ein ſicher ſchützen · 
des Mittel vor Näffe und Nheumatismen) , 
Diavolini, englifhe Copiertinte, und fehr 
ſchoͤne gewöhnliche Tinte. 

Friede. Wpder auf Dorf. 

29. Bey Enbsunterzeichneter ift, um damit 
aufräumen, zu haben: noch eine ſchöne Aus: 
wahl Seideniuſter unter herabgeſetzten Preifen. 
Merinos pr. Elle a 11, 18 u. 13 ß. fo wie 
aud) eine, Partie ennen pr. Elle A 6, 7 
u.85. Außerdem m fie noch ihre ans 
dern ren, ald: ollenräcyer , ir, 
Flanelle, Ihibet, —— Tuchgilet, Cot- 
tonne, Gingham, Nastücher, wie ned) viele 
andere, in dieſes ar einfchlagende Artikel. 

Frau Ottiker im Miederdorf 
Ne. 631, 1 Treppe hoch. 

30. Mit den bekannten Spejerepwaaren aller 
Arten empfiehlt man ſich wieder böflihit auf 
das bevorfichende Meujahr, fo wie auch mit den 
bekannten guten Sauslederli, im weißen 
Schlüjfel eben an der Mühlegafi. 

31. Wo geräucherte und eingemachte Gang- 
ey find, iſt in No. 371. hinter Zaunen 

N. 


au 
32. Gertriihe Eplinder: und Kugel · Maſchi⸗ 
nen mit verſchiedenen Erperimenten mit beſon⸗ 
derm Reibzeug verfehen, und fehr ſtark von 
Kraft, fo daß ſolche den koſiſpieligen Scheiben: 
maſchinen fehr viel vorzuziehen And; mehrere 
optiſche Gegenſtande, ald Camera obscura, 
Laterna 5243 ng mehr, jehr ge 
eignet zu eſchenken bei dem Z 
lichſt empfehlenden WB. Wir * m 
oben an der Muͤhlegaß. 
33, Bey Frau Bad mann Mo. 547. Wi 
derdorf im Zaufendfeelengädti jind nebit den ſchon 
betannten Perkalen, Mouilelin und‘ waren 
—— —— ſeht feiner "WBartifte 
10/8 a pr. Eile in 10/4 a 10 — 
24 B., verſchiedene Defiin au Saiten, 


452 


Ajour-Strümpfe, Looner Ridicul zu verſchie⸗ 
denen Preiſen, Blorerjeide ebendaſelbſt eine 
ertra gute Quaſitãt Checolade, ſuße, bittere, 
mit und ohne Vanille, von 18 —38 fi. pr. Ih. 
md in einzelnen Täfelhen von 1 1/2 — 10 fr 


pr. Stüc, ’ 2 

34. Schöne große Marceline und Gres de 
Mapies:Reften, quadrillirte und andere in Far 
ben, auch Satins für Kleiver und Hüte; im 
Bapemiaben begin. Enger Porili &. St. Ne. 21. 

m gleichen Ort it ein Laden zum Ausleihen. 
3. Ein Haus mit angenehmer Aus ſicht in 
Soden neben dem Salzhaus am, Rhein, das 
felbe enthält 2 Stuben, 1 Kühe, 9 Kammern, 
2 Winden, 1 Schüttibeden mit 1 neuen Auf; 
jug. Unten 4 Keller_mit 65 Saum Faß und 
1 Borteller. — Berner: 

Eine neu erbaute Werkftatt nebſt Ablegplatz. 
Dann hinter dem Haus circa 1 1/2 Wierling 
Reben nebft Garten. DieKaufbedingniffe find 
fehr billig und en und eignet ſich dieſes 
Lecale zu’ vielerley Berufsarten. 

Auskunft daruber wird ertheilt Zurich Me. 
651. 

36. Mehrere Häufer in ver Fleinen und 
und größern Stadt Zürich fehr wohl gelegen. 

97. Ein Haus in Mitte der Stadt nahe bei 
der Bruce, enthaltend einen großen Keller, 
einen großen Vorkeller, 2 Eruben, Alkofen , 
2 Küchen, 4 Kammern, Winde und s. v. 
Abrrite, alles in gutem Stande. Nadyufra: 
gen in der Mewtadt mittlere Gaß Ne. 147. 

m gleichen Ort eıne noeh in gutem Stand 
fib befindende Wagenwinde , 1 Parthıe alte 
Nägel und ein ganz neuer Stadıel. 

33. Endsunterjeichneter ift wieder auf das 
befte verfehen mit feinen weifien und grauen 
Kerren:Linterleibli, und empfiehlt fid) desna 
gu deren geneigter Abnahme auf’s höflichſte, 
verfihernd jevermann aufs billigite zu bedienen. 

Jakeb Bünzli neben der Poll. 
. 39. Heintich Keller zum Freyburgerhaus 
in Zurzach macht den allfälligen Yıebhabern 
fein Anerbieten in ſchönem auf einer Seite 
rän, auf der anderen Seite fdywarz lafirtem 
eder, wie auch lafierte Kulbfelle Stück: oder 
Kiſtenweis in billigen Preifen. 

40. Da ich mit fünfugem Neujahr den Bes 
ruf quittire, fo empfehle ic meinen Worrath 
von weißen und gefarbten Zeug: Schuhen & 1 fl. 
und 4 fl. 10 6. pr. Paar, und noch etwa 
lederne Frauenzgimmer- und Kinderſchuhe, in 
herabgefegten Preifen , dem geneigten Zufpruch. 

Wirtwe Locher, Schuhmacher, 
an der Widdergap. 

41. Wegen Veränderung des Yofals, ein 
ver einigen Er neu gemachtes circa 8 Ei 
mer baltendes aß, fo wie cırca 30 bis 35 
Heer dießjähriger Wein, beides um billigen 

reis. 

42 Zwey ned) in gutem Stand ſich befin- 
dende einfcyläfige Beiter fanımt Bettftatt. 

43. Eine barthötene große Kinderbettlad, 
fo ftark wie neu a Sf. 

44. Bey Enbsunterjeichneter find immerhin 
alle Arten Buitaren mit und ohne Mechanil 
sum Verkauf und Ausleihen zu haben, ſo wie 
aud alle Gattungen Silder- und Darmfaiten 
alles in äußerft billigen Preifen, wozu ſich 
hoöflichſt empfiehlt 

Grau Wittwe Weber, im Rennweg 
auf dem äußern Rain Ne. 386. 
‚45. Ein eiferner Ofen, gang neu, mit 20 
5is 30 Schub Rohr, nad Belieben nebit m 
nem neuen Hobelbant. 

“ * ——e Sammethut. 

Zwei bereit: neue ſchwarje ck 
von ſehr feinen Lug, — 

8 llengarn in verſchiedenen Farben und 
ray ? fo billig wie möglıd) , im Rennweg 

49. Drey Töchter · Hute um fehr biffigen Preis. 
ei ankam an, Die 

und ein eben fo 
— Oefchell, ” n. 

‚St. Durch bevorftehende Bauten find im 
Einfledlerhof an der Creme rn 1000 
en Thüren, Fenfter und Täfel x. zu 
— * ge au rer‘ —* beliebe ſich 

en, einri eutbeid zum 
Dirſchen im NMieberdorf. et 


Zum: Ausleihen wird angetragen. 
52. Ein Wohngemah auf h Oſtern 1836 


a 
emrhält, bare u ! eine 
Mane 1 Rudıe 7 » » 
ner, t- ur iR 1 Keller. 


Uebernab) {de man gefalligſt dep 
— Wild An dr ken 
53. Ein ſonnen reiches beiteres Wehnge 
mad von Stund an eder auf Oſtern 1836, 


im Niederderf Me. 624. 

54. Ein fihönes heizbares, moblirtes Zim⸗ 
mer auf dem echef. De 

55. Durch Zufall iR ‚ein geraumiger Laden 
von Stund an, an einer der gi 
Bor! — Mitte der Stadt, 
fang Au ——— 

56. Ein Frauenert im Grofmünfter im! 
dern Gefleg anf der Seite * 
haus. Am gleichen Ort ‚2 
in recht gutem Stand Ay befinbende Sam: 
methüte. 81 ira [s 


Zu entlehnen wird a 

57. Bon Stlimd an eher auf " 
jahr 1400 fl. gegen — Bert 
derung. un er, 

= 400 fl. gegen mehr als dopbelte Imker: 

and. 8 
59. Es wunſcht jemand eıne Wohnung Auf 
künftige h. Oftern, oder auch nod früher am 
jutreten, enthaltend 1 Wohnftube, 1 af 
immer, 4 Kammer, Kühe und Plak im 
eller und Haljbehätter. 

c0. Stille Leute mit zwei halbgewachſenen 
Kindern ſuchen ein kleines Gemach von L Sur 
be, 2 Kammern und. 1 Küche nebſt zu 
Heizung ; am lebten in der Gegend des Wie 
derderf$ und auf das Neujahr me möglich. 

61. * —— — ee 
und Beruf wunſchte ai f ern 
ein Gemach. 


Nachfragen nach Arbeit. 
62. Ein erfahrner Weber wünſcht eine An 
ftellung in einer Seidenfabrik als Arbeiter in 
fagenirten Vetreffend die Bedingun: 
gen würde er ſich billig finden laflen. 
—— — 

Pul r ahin 
trauen feinen verbindlichiten Dan uſtatien 
und macht demſelben die Anzeige, „num 
fein neuerbautes Haus bezogen, und daſelbſt 
feine Werkſtätte fo eingerichtet hat, daß 
er allen Forderungen, die in fein Fach cem- 
Schlagen auf's vollfemmendite emfprechen kann. 
Auch find alle Arten Lacke , Firmiſſe und jur 
ben in beſtmöqlichſten Preijen bei ihm zu ba 
ben, wozu ſich hoͤflichſt empfiehlt 

Belir Eſch er, Maler und Lalirer, 
Mo. 107. zum fteinernen Faß, 
auf dem untern Hirfhengraben. 

64. Unterjeichneter zeigt hiemit einem €. 
Publitum an, dañ er ſich in feiner Wateritadht 
etablirt hat, und empfiebit fich definaben un 
apen in fein Fach einiclagenben Arbeiten zu 
geneigtem Zufprud, durch gute und billige Bir 
dienung wird er jich beitreben das Zutrauen ſeiner 
werthen Gönner beſtens zu erwerben. 

J. F. Brunner, Spengler, 
auf dem untern Hirſchengraben, 
bei Felir Eſcher, Maler und Fahrer. 

65. Eine Kellnerin, die mit guten Zeugmſen 
verfehen ut und ſchon einige Jahre in Gall: 
böfen gedient hat, wünfdte ven an 
oder auf künftige Lichtmeñ eine Anftellung u 
einem ehrenvollen ini in Züridy. 

66. bonette Perjon aus einem auswärt- 
gen Eanten , welche in meib Arbaiten 
—* geubt iſt, wunſcht einen Stubendlat iu 
erhalten. 

67. Eine in allen weiblichen Arbeiten geübte 
junge Tochter aus einer benachbarten Schwer 
ser-Stadt, wunſchte auf Fichtnef einen Plas 
als. Stuben: oder Kindermagd bet einer henc+ 
ten Herrſchaft in Zürich zu erhalten ; mäbere 





5 eriheilt man im Roſengarten in 
ußerfibl. 
63. Eine ehrenfeite Perfon wunſcht jealnd 


oder auf Lichtmeñ einen Piatz in einem Gailbei 
die Beine "Re verfiht ade ebene duh alt 
a erin; fie ver] e 
Kann gute Zeugniffe En e 


den 28. Diecember 1835. 


Wochenblatt? 


Ab 
i [£ 4 { 5 
im Berichthaus, neben der Po. | ir 


Nro. 104. Montag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulr ich 
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Die Vorausbezahlungen für den Jahrgang 1836 des Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werden zu dem de 
wohnten Betrage von 14. 20 5. angenommen im Berichthaus. 


Zum Derkauf wird angetragen. 


1. Im Berichthaus iſt 


ben; 
PARSAICYE TEN 


eibfalender 
& . 





gebildere Laien beſtimmt it, erfheint 
auch im Jahr 1836 in der Schult heß⸗ 
(hen Buchhandlung in Zürih, we 








€ Auch ra ——— Fed Adten fin 
be Cologne, ba: äi a7 

* Der. Blähhen önnte man ge 

etwas billiger erlaffen. 


ie bi ‚Wihelbaufer und . j 
aufdas Hin n ss. ar: Aue ee ah Aben, Es empfieht ſich & geneigtemBufpruch böflihft 
© Kalender für = „ in welchem bey je | nenients angenemmen werben. Der Preis ift 3. ©. Mülter von Eigg, 


der Tage des es Raum für (2 
a — jahres Ra bineup, 


2) Verzeihniß. der in Zürich anlommenden 
Find a en Pollen, nad) den neueſten 

änderungen. 

3) IntereffenBerehmungn 3 8, 4 1/R 
und 4 0,0. i 

4) Verzeichniß der Rechtsſtillttande im 
Jahre 1838. 

s) br pe: ber Sculbbetreibungsbeam: 
ten des Cantons, ; 

0) Volltändiged Verjeichniß aller Jahr 
möärkte, welche für den Canten Zuürich ven 


ee a auf gutem Sqhreibpapit 
remplar er 
20 P., auf Poftyanier 1% Ar 


jährlich 2 fl. 20 f., halbjährlich 4 fl. 10 ., 
vierteljährlich 23 £. 


über dem Kindlı ift a 2 B. zu haben ; Eitfte Fert⸗ 
ſetzung der Leihbibliothek, welche diejenigen | 
neuer Bücher enthält, melde im Laufe des 
Jahrs angefhafft werden find, und wird biefe- 
Anftalt, fo wie der übrige Verlag von Buch 
binder und Papier-Artikel fernerhin beitens 
fen. 
en erifde — 535 ab allen Ge 
ſellſchafien jum — Se, —ã 
Unt — ya ied 
A. erze 0 € wieder 
eine rd Varthie fehr fchöner Parifer 


0. Inder Heizifhen Leibhbibliothek er | 


in Wiedikon. 

16.. Wegen zufälliger Räumung feines We 
gemaches amerbietet. der Unterzeichnete nachfol- 
gend» hausrätblide Grgenflände zum Verkauf, 
alg : Käften , Eommoden, Tifche, Polfterfeilel, 
Spiegel, Windelade , etwas Plunder, weißes 
und küpfernes Kücengefchirr, worunter ein 
fhöner Wafferkeffel, mehrere Gflätteifen und 
anderes mehr befinklih. Da es ihm daran 
liegt, fb bald wie möglich ſich diefem entbehr- 
Id) gewordenen Haus geraͤthe zu entledigen, fo 
wird er trachten die Preife möglichft billig an- 

jufegen und empfehle ſich des nahen beitens, 

Ich. Müller, Btafermeifter, 

3 auf der, Hefftall. 

47. Zwei Nuhbetter, ein und zmepfchläfige 
Better, 2 Madraten, 1 großer 


f Masten angelangt, die er Srüd: und Dutzend · piegel mit 
— u” Ki 2 . a —— ja r außer bidigem Preis erlaffen kann. | vergeideter Nahne. 5 
mit berichtigter Ueberſicht der in bier anfom- Ehrifteph Fohbauer, Sohn, jgr.| 18. Verfhiedene Sorten Kleider für Herren, 


menden und abgehenden Poften und Güter: 
fubren , fo wie der von Zurich verreifenben Bo: 
ihen. Das Stuck à 3 5. das Dad. a mu R. 
2 Am Sploeftermergen und am Berchtolds · 
tage ih bey Dreil, Kapli md Comp. 
im Eifafter einzeln a 2 6. £ haben: 
Der pädagögifhe Beobachter, 
für 1838. Nöo.% 
melcher insbefondere enthält: 
ein Spiveferliebüber basJahr 1895 


ven 
At» Shulmeiſter Ertramures in Verfifen. 
3 Bep Orell, Faßlhi um Comp. 


eben an der Krekegaß. 
9. Das Regimentbuh der Stadt Zurich, 


eit Ao. ll bis 1772, mit den in Kunfer | 
» enen Vildniifen aller Herren Bürgermer: | Sand find fortwährend 


* Dasjelbe enthält ferner das Verjeichniß 
aller Mathsmitglieder, Vögte, Yandvogtenen 
und anderer Staatsbeamtungen; es iſt fnuber 
auf groß elio geſchrieben. Am gleichen Ort 
ein leichter arabiner , dienfich für einen Pan 
nerpflhtigen oder Schacfſchutzen. 

40. Endsunterjeihneter macht einem E. Pub: 
likum zu Stadt und Uand die Anzeige, dafi er 
in dem untern neuen Bebäube auf Derf an 


merunter auch 1 Mantel, in No. 257. an 
der Nr » 2 Treppen bed. 
19. Öefhnittene Federn für jede 
u haben beym Hei 
nen Pfauen große Hefſtadt, 3 Treppen had , 
wo man auch Federn zum ſhneiden annimmt. 
20. Ein ganz felides Nerfemägeli, mit Were 
bet und Fußſack, ſtehenden Federn, fammt 
einem Schltten um billigen Preis , ben 
Sattler Walder in Müßerfihl. 
21. Eine Bädereg mit_oder ohne Gerath 
ſchaft, gang nahe bey der Stadt, von Stund an. 
22. Im eyeröbef No. 2rd.gr. St: im Hofe 


links ut zu haben: Sachſ. Metall: Pelirpulver ın 


iſt fo eben enen: ber Schifflände einen Laden bezogen, und em is h h ee . 
Die böchft ——— erſchreckliche und lehr· | Pebte ſich böfüchft mir allen Arten Ainmwaaren, ar Be he Platine er 
ide Geſchichte eines Annenem Kinverfpielzeng, und reinem Engl. | Etwänmden, feinfe "nn "Tafel, 


DSamburger:Anaben, 


welcher 
unter das Meer verfant und auf eine einſame 
Infel verfhlagen wurde, allmo er mit ben 
Menfchenfrefiern zu fämpfen hatte. 
218 Beiten 8., in Umſchlag brech. 
Vollsſchriften Mo. 1. 
Pras 10. Schilling. 

Der lernbegierigen, Iefeluftigen Jugend kann 
nichts Unterhaltenderes ju Daus und in der 
Schule angeboten werden‘, als biefe Achte 
Vollsſchrift, am welche fpäter noch andere äbn 
liche ſich anreihen dürften, Schullehrer, Aelı 
tern und Freunde, welche Kindern etwas Gu— 
tes und Wohlfeites ſchenken wollen , werden biefe 
Erſcheinung mit Vergnügen aufnehmen. 

4, In der Schuitheh’schen Buchhand- 
lung ift fe eben eridyienen : 
Ideen und Vorfchläge 


Hebung der Peteuomi⸗ 
b 
Bürderifchen Stadtwaifenhaufes. 
Ein Wort ſenbeane 


an feine theuern Mitbürger, als freundliche 
ugabe zum erſten Neujahräkupfer des Zur. 


lockzinn. Auch kauft er altes Zinn. 
Rudolf Boßhardt, Zinngießer. 
41. Unterjeichneter macht einem €. Public 
kum die ergebenfte Anzeige, daß er wieder mit 
einer fhönen Auswahl Schildkrebt, Elfenbein: 
und Herntämmen verfehen ift. Eben fo repa- 
rirt er alle in feinen Beruf einfchlagende Artis 
kel und Brillen. Auch nimmt er auf Wertel- 
lung alle Sorten Kämme an. Schnelle Be 
dienung, felide Arbeit und bilfige Preife laſſen 
ihn einen gütizen Zuſpruch hoffen. Sein Far 
den ift unten auf der gr. Sofitadt No. 478. 
Carl Handrid, Kammmacher. 
42. Unterzeichneter empfiehlt ſich höflichft fei- 
nen verehrten Gönnern mit einer Quantıtät fe 
eben erhaltener berühmter Straßburger Bänfe: 
leber· Paſteten, deren Gilligfter Preis von 6, 
8,10 und 12 fl. das Stuͤck iſt 
DI. Groͤſch, Koh, 
um Gaſthof zum Schwerdt. 
13. In der Weinſchente zur Treu find über 
das Neujahr alle Tage feite Gänfe zu haben. 
14. In Eommiflion extra gutss Kirfcen: 
waſſer vom Jahr 1832, 10 Maah ı St B., 
ferner 18347, 17 Maoh A 29 f., und 8 Maafi 
ertra quter Trufenbranntenwein h 28 & auf 
reppen 


tina 
re Kutſchen · und Laternchen · Lichter und 


Rodel, Minintum und andere Thermometer, 
Tinte zum Zeichnen der Waſche, Tintenpulver, 
feinite rethe Tinte u. ſ. f. 

23. Kilian Öuper ander Kuttelgaß ver 
kauft fchöme einfpännige und zwepfpännige 
Schlituen fammt fdiönen Geſchelien mit pla- 
firten und ſchwarzen Rollen ; ferner einfpänni- 

e Eharfen und Kutſchen, Fubrmägen , alle 
rten Kutſchen· und Fuhrgeſchirr, Heine und 
roße Kretzketten, wie auch lange Ketten, 

uiſchenwinden, Reitzäume, &ättel und ned) 
viele Sachen zum Fuhrwerk. 
Gönnern zu Stadt und Land für das ihm bis 
dahin geſchentte Zutrauen und. empfiehft ſich 
ferner jur teren aller in fan Geſchaͤft 
einfchlagenden Artikel; auch befigt er eine 
fhöne Auswahl Hagrlocken nady neueſtem Ge 
ſchmack, Böpfe, Perügues, Toupets, feine 
franzöfiihe Pormmade, Kopfkürten, Adınme, 
nebſt verſchiedenen andern Artikeln mehr. Auch 
empfiehlt er feinen. Sehn zum Herren · nnd 
ijieren nach neueſtem Geſchmack bes 
olide Arben und billige Preij 


Damen. 
ſtens. laſſen 


iſe 
Zu ſpruch ie 


Sadtwaifenhaufes, ven tedigerfichhef Ne. 390, 2 ihn ferner + erh en 

N Re ve, . r im Rindermarkt. 

; Gem Mitzliede des Zürdyerifchen Induftie | 15. Bey Unrerzeichnetem find recht gute alte| 25. Im Meyershof No. 214 gr. Stadt ift 

y eins, —— feine franz. Yıqueurs zu haben: Ertrait d’Ab- Fin Commäflten zu haben: Efgeröburger Porr 

4 4. Preis Sf. ö Auder Slähriget Parfait PAmenr, Liqueur jellan Spieigeug , größeres ——— Tafel 

/ s Schweizerifhe a ——— re =. * — * Kaffe und —— 
y . ejeaur, Die gref ut. 1 fl. 34 i lichen: und irr 20 

] a“ ngelifhe Kichengeitung. 1 Bout, Aral Berner Rennen Bit Side. u en Su Oinigefiien 

f eigirt von W. A, Schinz, fermüng-Lıqueur ,„ Sansveranifcher Vitter, die] 26. In Po. 687. gr. St.,auf dem obern 

s zu Wotiken. Bout. a 35f., beym Div. 1 Baut, gratis, haben | ädte 


. „Pre. j 
, pin ae eligihe Zeitfehrift, weiche nicht nur 


*, fondern auch "tr beiftlic 


nebft noch mehreren andern Sorten zu ver: 
ſchieden⸗ n WMreton 


24. Endsunterjeichneter dankt feinen werthen 


x 


irfchengraben- find immer zu 
£ Beine in Dorjglidper Quote ! Ali» 


freinde 


* 


agner m. Oeil de Perdrix mousseunx, 
"rontignan, Hermitsge, Malaga, Mal- 
vasier, Markgräfer, Muscateller , Neuen- 
burger, Portwein, Rheinwein, Rivesal- 
tes, Roussillion, St. Peray, Xeres, 
auch -Arrac Batavia , Rom Jamaica und 
Cognac ; ferner ädt türtifher Rauhrabad 
und lange türtiche Jasmin- und Weichfel: 

feifenvohr , nebft dem dazu gehörigen Pfei- 
entöpfen von verſchiedenen Arten und Preifen, 
und die (den binlänglid bekannten Spejerey ⸗ 
und andere Waaren. 

27. Bey Endsunterzeichneter find immerhin 
alle Artın Guitaren mit und ohne Mechanik 
zum Verkauf und Ausleihen zu haben, ſo wie 
auch alfe Gattungen Silber: und Darmſaiten 
alles im äuferft billigen Preiſen, mezu ſich 
böfihft empfiehlt 

Grau Wirewe Weber, im Rennweg 
auf dem äußern Rain No. 366. 
23. Neue ſchönſte Smorner - Tafel : Feigen 
in der Meper’ichen Apsthete 
auf der grefen Hofſtadt. 

29. Da es jedermanns erfte Sorge fon 
fett, bey ber gegenwärtig hertſchenden Kalte, 
dent hiervon leidenden Körper die bendchigte 
Pebenswärme zu geben, fo empfiehlt für ſolchen 
Zweck der Unterzeichnete feinen ſchon vor einem 
Jahre anerbotenen Vorrath der feiniten ſehr 
angenehmen Liqueurs in den billigiten Preifen. 
Huile de Venus, Creme ıle Rose, Ves- 
petro, Eande Noycaux «le Phalzbourg, 
Ratafıa deGrenoble, Reveil watın, Ani- 
selte de Bordeaux, Curagao de Hollande, 
Rhum, Extrait W"Absynthe, Vin deCham- 
pagne et Yin rouge de Neuchatel, 

Dr. Bot? auf dem Een 
bei Hrn. Tapszierer 

30. Rother Weinefiig, 

Weiher dito, 
Traͤſchbranntenwein, 
Trufenbranntenwein, 
Zwetſchgenwaſſer, 
Kirfhemwailer , : 
ueboter-Branntenwein, 
Nußwafler, 
Es, 


ac 
Bramöffter BWeingaft , 
uscat Wein, 
Malaga Wein, 
Mother Collioure , 
Meier Champagner meuffeur , 
Rother Burgunder, 
Roiher Neudyateller, 
Markgräfler 1774r, 
Veltliner f 
Ertrait v’Abfinthe , 
Tg Rum 
ſſence de Punf , . j 
mebft mehreren andern feinen Liqueurs, womit 
ſich beſtens empfiehlt 
S. Hafner an ber Thorgaß Ne. 35. 
31. Bei ©. Rorborf auf der Mauer ift in 
beiter Qualität zu haben: 


er. 


Champagner 15—20 Btz. pr. Bout. 
Kempen Muscat Honor 
alaga 2uu nm 
Ertrait d Abſinthe is 
Limonade gazeufe Sun n 


Poorne 1323. 


rafhbrantwein 
Trufenbrantwein Bun m 
Kirfhenwarler (1818.) 30 
Nußwafler z Auvn m 
Rouſſillion Collioure Rum nm 
Doorne 18977. Bun nm 

dite 18821. Uun ” 
nebit vielen Sorten neuer und alter Landweine 


32. In No. 155. H. Stadt hinter dem St. 
ge find folgende Weine zu haben: ächter 
alaga befte Qualität a 1 fl. d. Bout., dito 
Champazner (Sillery mousseux )ä 2 fl., 
alter vorher Burgunder à 28 fi. , beiter rother 
MNeuenburger und Veltliner 13347 ä 25 B. 
33, Recht guter Napvifer, die Maaft A 32 f. 
Zrufenbranntenmwein , Traͤſchbranntenwein, Kir 
fbenwarfer, Nußwaſſer und guter ſcharfer 
ineflig , alles in billigen Preiien, bey Küs 


“ofeklaufer fel. Wittwe im Rennweg. 


%4. An der Heinen Strehlgah Ne, 209, ift 
haben: gutes Mußwaſſet & 38 j. Kirſchen⸗ 


451 


wafler 282 8. Zwetſchgenwaſſer à 24 $. Bir 
nentröfchhranntenmein a 16 f. die Maaß. | 
35. Zwei einfpännige Charfen-Schlirren nebft | 
Befhellen um billigen Preis. 
34. Eine ziemliche Parthie gefegte und ums | 


gefetzie Kartein, neue Streichblattet, Streisi 


der, 3 — 4 Scheeten nebit Zubehör, wegen 
Mangel an Pag in ſpeitwehlfeilem Preife. 

37. Bey Frau Hürlimann auf dem Kür 
den it recht quer Markgräfler, die Maaß A 
24 $., Malaga urd mehrere Serten fremde 
Weine zu haben. 

33. In dem aus uzerner-Möbten beftehen- 
den Möblemagazin beym Blumengeſchirr neben 
der Poft Stehen folgende Mobitien zum Kaufe 
berem : Seeretaire , Chiffomer es, Commeden, 
Eenmmeden mir Schreibſchubladen, verſchiedene 
Tiſche, feinere und geringere Arbeitstiſchli, 
Theetiſchii, Machttiſchli, pha, Polſter 
Stroh. und Bretterſeſſel trehtabrettli , 
Bufihemmeli, nußb, Beitſtatien, Feine und 
größere Kinderbettſtattli, Nochtſtühle, auch 
auf Verlangen nuñb. und tann. zweihürige 
Kürten x. Man empfiehle ſich um geneigten 
Zuſpruch beſtens und verſichert gute und billige 
Berienung. 

39. Von bem befannten alten, ädten Ma: 
laga pr. Bout. 1 fl., beim Dutzend 1 Vout. 
gratid, Lange erdene Tabackpfeifen, das 100 
at fl 10 8. bey j 

Ufteri-P fenninger, 
im Rennweg No. 294. 

40. By Meyer im Bleicherweg De, 3. 
find zu verkaufen verfdiedene Gattungen von 
baummoltenen gedruckten Hals und Sadıü 
ern beym Dußend und einjeln in billigſten 
Dann auch Perkale oder Teggenburger · 

ellertuch. 

‚at. Ein fhöner Pelzmantel. 

‚42. Eine einfpännige Chaiſe 1 gutes, 3 jäh- 
riges Pferd zum Fahren und Reiten nebit Ber 
‚ wegen Mangel an Platz zu billigem 

reis. 


Zu kaufen wird begehrt. 
43, Wer jmei recht gut cenditionirte Pferd» 
Fubrgejrirre zu verkaufen wunſcht, beliebe es 
um Berich thaus anzuzeigen. 


Zum Ausleihen wird angetragen. 

44. Ein Wehngemach mit 2 Stuben, 2 
Kammera, Kühe, Heller, Plag zu Holz und 
Winde und s. v, Abtritt. Ben Grund an 
oder auf h. Ditern. 

45. Wo 2 heizbare Zimmer mit Heft zu 
vermiethen find, iſt im Berichthaus zu ver- 
nehmen. 

48. Ein ſchönes Zunmer mit Mebenkabinet 
ak oder ohne Möbel, auf dem Müniterbef 
De, 3, 

47. Auf Künfige h. Oſtern eine Schloffer: 
wertitäute mir Weohngemad im Zeltmeg. 

43. Von Stund an ein möblirted Zimmer 
nad) Verlangen heijbar mit Keſt. Am glei 
chen Ort — man einen oder zwey Koſt⸗ 
gänger anzunehmen. 

49. Ven Stund an ift eine warme Kammer 
und Pla in der Küche zu haben in der Heinen 
Stadt. 

50. In Ne. 54. zu Wollishofen kann von 
dato an, oder auf das Fünftige Frühjahr eine 


AB ur vr | fich ſelbſt empfehlende Wohnung ımı mehr 
15 B. pr. Maas. | oder wertiger Zimmern nad) Belieben, und aud) 


ein Garten, in billigem Zins übernemmen 
werden. er 

51. Auf fünftige h. Oftern an einer gang: 
baren Strafe und frohmuthigen Lage in Sta: 
delhofen, 2 Wehngemäder und cn ſchoͤner 
geräumiger Laden. 





Zu entichnen wird begehrt. 


52. 1000 fl. E entlebnen auf SHäufer, 
Scheuren und —— mit_ gebeppelter 
Umerpfand, 3 Wierielſtund von Zärıd. 

I 52 Eine aus zwei Perfonen beftehende ſtille 
Haushaltung, die zu Haufe felbft kein Ge 
ſchaft betradt , wunſcht auf Oftern 1836 ın dem 
obern Theile der großen oder in ber H. Stadt 
ben benetten Leuten ein Wehngemach, das 
Stube, Nedenzimmer, 4 Kammerchen nebit 
den gewöhnlichen Pertinentien enthalten fellte, 
zu miet hen. 

54. Es verlangt jemand auf h. Oſtern ein 


bonettes Koftert für 2 Perſo en, mit Stube 
und. Nebenfabinet ehne Möbel, 

55. Auf ein Feimmefen nahe an der Stadt 
wunſchte jemanb 42000 fl. auf Mayiag 1833 
aut entiebnen. ‚ 

56. Auftünftige h. Oftern_ein —— 
in der Stadt, beſtehend in Srube mn Meben⸗ 
kammer oder großem Alkoven, 2 großen Kam- 
mern, Kuce, Kellerlt und —S eder 
ftatt der einen Kanımer eine Werkſtatte. 


Nachfragen wach Arbeit. 


57. Unterjeichnete wünſcht Töchtern Unter 
richt um Ausbeilern ſchadhafter Kinges, Cirrün 
pfe x. auf Das beſte zu ertheilen ; je mie in 
allen vortemmenden neuen Hausarbeiten. Sie 
wird fi alle Muhe geben, dem ihr fihenten- 
den —— u — und empfiehlt 
ih befina eitend, 

u , Frau Kambli geb. Ott, 
im Miederderf Mo, 512. oben am der 
Bavergat, 

88. Iyfr. Ringger, Schneiderin, Ne, 
393. auf dem Predigerfirhhef ; macht einer 
geehrten Publikum bekannt , daß ſie Cerſeili 
um fehr ditlige Preiſe zu verkaufen hat, aud) 
empnebir Nie fh zugleich in Aumdenhäufer ju 
geben, wie aud) Arbeit ins Haus zu nehmen 
und bitter um geneigten Zuforud. . 

59. Eine rehrihanene Frau rekemmandier! 
fi) als Krantenabwärterin; fie weiß diejen 
Beruf gut vorzuftchen. 
— 2 


Wachfragen nach Arbeitern. 


60. Ein junger Menſch ven 11 — 16 Jah 
ven von rechrfdpaffenen Eltern uad micht auzu · 
sartem Körperbau könnte von Gtund an ın 
einem biefigen Hantinngshaue einen Plap als 
Apprentif antreten. Derfelbe müßte fih allen 
Arbeiten — würde aber dagegen ei: 

e ablung erhalten. _ 

a Yıdhtınep 1830 nird auf ein nabe 
bey Zurich liegendes Gurt, cum mit guten Zeug: 
nüfen verjehener Gutertnecht verlanst, der ſelb⸗ 
müßte aber grundli ve Kenninifle 5* 
befigen und die Futterung des Horn uber 
nehmen, tönnte ſich aber einer guten Keft umd 
honetien Belohming erfreuen. 

62. Man wünide auf kunftige Lichtmeß eine 
rechtſchaffene Magd, die mir guten Zeugniffen 
verfehen ut und auch etwas kochen konn. _ 

63. Auf nähnttennende Lichimmeß wird eine 
Perfon von verjläntigem und gutem Charakter 
und dauerhafter — als —— 
in das hieſige aſen verlangt; die 
falligen ee um dieſe Srctte haben 
nebit VBorwerfung guter Zeugniſſe, — ſich we 
gen der erferderuchen Verpricdhtungen ſowehl 
als wegen der dafür ausgefegten Befelbung an 
die Verwaltung telbft zu wenden. 

64 Man wünfcht einen Anaben untir fehr 
billiger Bedingung, der Das Hnen ums 
Lanbſchaftmahlen zu lernen gedentt., in di 
Lehre zu nehmen. , 

65. Yın mir guten Zeugnüffen verfehener 
lediger junger Mann, we möglich aus biefügem 
Easton, der in Keller und Kufergeipäften 
geubt fen. mußte, konnte fogleıd unter am 
nehmbaren Lonpirienen eine Anftellung finden. 

65. Man wunfdre auf kunftige Yayımcd 
eine vechiihaffene Magd in tandluper Tracht , 
welche aut guren Zeugmufen verfehen, au Die 
Bausgefdyafte wohl veriteht und wehl ipumnen 
kann. 











BR Nachfragen nach Verlormum. 


67. Seit dem 19. dieß wird ein frangöfticher 
Zimmerflüffet vermißt , weldher ſich vielluht 
unter einigen bamals vrrienderen Gegend aaden 
mag verſchoben haben; die Nudgabe beleben 
wird mis angemefner Belehnung 
werben. : E 

63. Mittwed) den 23. bieß hatj emand einen 
falbwaſchledernen Handſchuh vom Nederdern 
bis zur Poſt verloren ; dem redlichen Kunde 
wird ein anftändiged Trinkgeld verfprechen. 

69. Es it cm Bund entlaufen von Farbe 
ſchwarz⸗ geſtromet / mis einem Ringelihwany 
männlicher —— en Halb 

nd mit KH. 1821 gegeuhnet. 
se Den 23.bieß ft Jemandem ein großer grau 
weiß und ſchwarz getigerker 5. V. Hund m 
tanger Ruthe Be ng) entlaufen et 


entführt werben; wem berfelbe follte zu; 
fen fegn ober wer davon Nachricht ertheilen 
Kann , erhält ein recht gutes Trinkgeld. 


Ayeigen von Gefundenem. 

74. Vor ungefähr einem Vierteljahr blieben 
beim Kornhaus drei Säcde mit Frucht ſtehen. 
Da auf jmeimalige Anonce bis jegt fi nie 
mand dafür gemeldet , fo möchten diejenigen , 
die Anfprücde daran zu machen haben und 
Frucht und Säce befhreiben Enönen , innert 
3 —— beym Kornhausmeiſter in Zürich ſich 
melden. 





Amtliche Ameigen. 

72. Die Zurcheriſchen Geiſtlichen, welche auf 
die durch Hinſchied erledigte Pfarrftelle in Ober 
glatt afpirieren, werden anmit aufgefordert, 
innerhalb 14 Tagen dem Herrn Antiftes 
Geßmer ihr fariftlihe Anmeldung au Ban- 
ben bes Kirchenrarbes einzugeben, 

Züri den 26. Chriftmenat 1835. 

Im Namen des Kirchenrathes 

. das Aktuariat. 
- 73. Da die hohe Brifispflege den Verkauf 
der Güter am Rämi nicht genehmigte, fo wird 
auf Dienftags den 29. dieß unter Aufficht_der 
Bemeindsbeamuung Hottingen eine weite Sant 
abgehalten werden in der Wohnung des Hrn. 
— Fierz im Zeltweg , Abends 
4 t. 

Die nech billiger geſtellten Gantbedingungen 
werden am Ganttage ſelbſt verleſen werben. 

Zürich ben 28. Dec. 1838. 

Vogel, pr. Stiftsamtmann. 

74. Ueber den Infoloenden Handelsmann 
Heinrich Bruppacer » Kuffekam von Züri) hat 
das Bezirksgericht Zürich auf Montag den 29. 
Februar 1836, Morgens 8 Uhr, zur Ber 
rechtfertigung Tag angefebt, 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuld: 
ner des ın Concurs Gerathenen die peremtorifche 
Aufforderung, über ihre Anſprachen und Wer 
bindlichfeiten ber unterzeichneten Kanzley ge 
naue Eingabe auf Stempelpapier, fo viel mögr 
lich unter Veilegung der Veweisurfunden in 
Driginal oder in beglaubigter Abſchrift bis fpä- 
teſtens den 92. Februar 1836 zuguftellen, am 
BVerrechifertigungstage felbit aber per ſonlich oder 
durch Bevollmäctigte auf dem Gerichthauſe zu 
erfheinen, alles unter der Bedrehung, dafi 
Schuldner , die ihre Eingabe zu machen unter 
laſſen, angemeifene Nachtheile zu gewärtigen 
hätten, ſaͤumige Anſprecher aber (die grund: 
verficherten jede nur mit Bezug auf die ver- 
fallenen Zinfen) ihre Forderungen einzig ned) 
bei der Collocations Verhandlung, und jwar 
unter ju gewärtigender Orbnungsbuße, einge: 
ben önnen, fpäter aber damit von der vor- 
Bus Maſſe ausgefchloffen, oder, ſoweit 

e durch Fauſtpfander gedeckt find, ebenfalls 
mit Ordnungsbuße belegt würden , endlich die 
am Werredifertigungstage Ausbleibenden (die 
grundverficherten Ereditoren jedoch wiederum 
nur mit Bezug auf die verfallenen Zinfen un 
Nadırheile , welche aus der Unfenntnißder Ber: 
—— und Gerichtsbeſchluſſe entftehen 

nnten, an ſich ſelbſt zu tragen hätten. 

Zürid), den 19. December 1835. 

Im Namen des Bejirkögerichtes Zürich 
die Ben Zurich. 
der. 

75. Diejenigen in hier verbürgerten Haushal ⸗ 
tungen, weldye von dem, — nad) der kürzlich) 
ftattgehabten Einfchreibung , — noch übrig ge 
bliebenen Tannen⸗ Blutſchenholz, eine weitere 
Derabfelgung zu ihrem Hausgebraud win 
Bm, Können ſich hiefür wöhenılih am Dien- 

ag Siedwestag von 2 bis 4 Uhr auf dem Stade 

us für Ein Klafter einfhreiben laſſen, das 

lafter u 7 Gulden, in der Meinung, daß 
diejenigen Veziger, die das Het; felbit abhelen 
laſffen / noch ben fogenannten Aus;ieherlchn das 
für zu leiſten haben. 

Actum a. 22. en FM 

Namens des Stadtr, ven i 
der Stadiſchreiber, * 
Nuſcheler. 

76. Bekanntmachung. 

In Folge der durch die Hechlöbl. Kantonal- 
Sian-Afeturany Commifin an den Siadt· 
rath kurz ufferberung , zum be baderli⸗ 
hen Vezuge der Brand-Aleturanp-&teuer für 
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den Jahresjeitraum vom 1. December 1834 bis 
babin 1835 , von ſammtlichen Gebäuden im 
iefiger Stadt , und Ablieferung des Gefammt- 
etrages derfelben an die Alfeturangkanzley , — 
hat die unterzeichnete ftadträrhliche Eommifjlon, 
die Tage zum Bezuge diefer Vepträge auf 
Montag den 4. und Dienftag den 5. Jänner 
nädhitkünftig feitgefeßt , und werben baber alle 
Eigenthümer ven Gebäuden in bier , melde 
der Privat Aſſekuranz nicht eimverleibt find , 
aufgefordert, ihre Beyträge an einem ber be 
nannten Tage, Morgens von 8 bis halb 12 Uhr 
und Nahmitags ven 2 bis 4 Uhr, auf das 
Stadrhaus- einzufenden. 

Diefe Steuerbepträge betragen für das ger 
genwärtige Jahr: 

Von jedem 100 fl. der Affefuranzfumme; 

bäude 


a) ber 
erfier Steuer. Anlagsklaſſe 
i b) der Gebäude 
weiter Steuer : AnlagsHlaffe 22 1,2 Rappen; 
ec) der Gebaude 
dritter Steuer: Anlagsklaffe 30 Rappen; _ 
wobey zu bemerken iſt, daß biefelben nur in 
den gefeglih anertannten ggenobaren Geld ſor⸗ 
ten angenommen werden koͤnnen. 

Allfallig verſaumte Steuerbepträge müßten 
auf Koſten der Berfäumenden , nad) Anleitung 
des betreffenden Geſes $. 32. bezogen werben. 

Züridy den 19. December 1835. 

Namens der Aſſekuranz Eommiffien 
des Sraveratld: 
Das Sefretariat. 

77. Bant:Anzjeıge 

Mit Bewilligung des Wohllöbl. Bejirksge · 
richtes Zürich werden unter Aufſicht und Leis 
tung der bießfeitigen Motariats · Canzley und des 
Semeindammannamtes Wipfingen nachfolgende 
Liegenſchaften und Fahrhaben für die Auffalls⸗ 
maſſe des Indienne · Fabrikant David Graf von 
Böngg, ſeßhaft in Wiplingen, auf öffentliche 
Berfe erung gebracht , nehm: 

An Eumlaenen: Eine an der Landſtraße 
im Dorf zu Wiptingen liegende Vebaufung 
und Scheune Ne. 40. A. pr. 6000 fl. affecurirt, 
Ein Waſchhaus Ne. 40.B. pr. 150 fl. affec 


ten circa 1 Vrlg. greß und cırca 5 Wrlg. 
Baumgarten, alles in einem Cinfang. 
Ferner an 
rätbichaften , 
Fälfer, Kleidungsſtucke, bedeutende Drucker: 
gerärhichaften und Karbmwaaren. 


Die BVerfteigerung der Liegenſchaften findet ; 


Deonnerftag den 7. Januar 1836, Abends 4 
Uber, im Gaſthef zu den 3 Eidgeneffen in 
Wipfingen, biejenigen_der Fahrhabe dagegen 
8 Tage fpäter, mithin Donnerftag den 14. Jens 
ner 1336, Morgens 8 Uhr im dem zu vergan- 
tenden Haufe felbit ftatt. N e 
Kaufluftige find freundſchaftlich zu dieſer 
Gantverhandlung eingeladen, bie Gantbeding- 
niſſe liegen — in der unterzeichneten 
Canzley zur Einſicht offen und werden am 
Gantta Kst den Anweſenden eröffnet. 
Züri den 21 December 1835. 
Die Notariais · Canzley IV Wachen. 
andfehreiber R ried 
im Thalader No. 417. 


78, Publikation. 


Während der Wintersjeit ift es bey einer 
Buße von 2 Franken verboten, aus den Hau⸗ 
fern x. auf die Gaſſe Waſſer zu gießen. 

Zurich den 21. December 1835. 

Vor der Stadtpoligey · Commiſſion 
das Secrelariat. 

79. Publicatiom 

1. Das fogenannte Neujahrfingen und Neus 
jabrmufijiren it wie bisanhin und für ein 
und allemahl des Gänzfichen unterfagt. 

2. Die Maskenhändler haben vor Er 
ihrer Magazine dem Präfidenten ber 
polizei hievon Anzeige ju machen. x 

8. Herumziehende Mutanten haben die Er: 
laubniß zum Spielen vorerft bei der Stadt⸗ 
polizei nadıyufucen. . 

4. Den Salt, Geſellſchafts-, Sie und 
Schenkwirthen iſt es unterfagt, ſikanten 
in effenem Gaſtzimmer ſpielen zu laſſen, 
welche nicht im Stande find, die ven Seite 
der Stadtpoligei erhaltene Eraubnip vorjur 
weiſen. 


ung 
tadt · 





derunglückte 
| ſey * der beſte Dank 
id , fe 


| rm m nochmals meinen herzlichſten Dant 





u | 
vier, Ein Ao. 1834_neuerbauter Anbau No. | 
40. A. pr. 950 fl. aſſecurirt. Ein Gemüsgar 


Bebrbabe: verſchiedene ausge | 


obılien, größere und Heinere | 


5. Wer obigen Verorbnumgen jumwiberhandelt 
wird in eine Orbnungsbuße ven 2 Kranken 
für jebe einzelne Uebertretung verfällt. 
Zurich, den 21. Chriftmonarh 1835. 

Namens der Stadtpolyei-Eommiffien 
das Secretariat. 

80. Aus Auftrag des Hrn. Oberft Hirzel 
von Zürich, wird über = ugebörende 
Heimmefen im Bruderhof bei 6, eine Öfs 
fentliche Gant abgehalten, und entweder theil ⸗ 
weiſe oder zuſammen den Meiſtbietenden über⸗ 
laſſen werden. 

Dasſelbe beſteht in einer halben Behauſung, 
Scheune und Stallung, ſammt 7 Vierling 
Kraut · und Baumgarten bei dem Haus. 4 Ju: 
hart 3 Vierling Ackerland, Juchart 3 Vier- 
ling Reben, 1 Vierling 1 Maßli Heuwachs, 
4 Juchart Holz und Boden, alles am verſchie⸗ 
denen Orten. Kaufliebhaber werden desnahen 
freundfchaftlic eingeladen, ſich Dennerftag den 
31. December, Mittags um 4 Ubr, bei Hrn. 


ı alt Gemeindammann Neeracher in Buchs ein- 


qufinen, wo die Gantbedingniſſe eröffnet „ ſel⸗ 
ige aber in der Zwiſchenzeit, an bemeldetern 
Drte eingefehen werben fünnen, und alsdann 
die Gant ihren Anfang nehmen wird. 
Buchs, den 16. December 1335. 
Mamens der Oantbeamtung 
das Gecretariat, 





Dermischte Anzeigen, 

81. Der freundlichen Geberin, die mir 35 fi. 
nebft einigen Kleidungsſtücken mit dem Beyfü⸗ 
gen: „, Wenig aber von Herzen “ für die kranke, 
Tochter den 18. dieß überſchickte, 
ebradıt ; fo mie 

hr erfreut, daß mein Glaube nicht zu 
Scyanden . geworden und die Liebe in vielen 
zen nicht erfaltet iſt, Bekannten und Un⸗ 


bejeuge. Dübendorf den 22. Dec. 1835. 
Pfr. Job. Eonrad Hug. 

82. Die Geſellſchaft der Stadtbibliothek wird 
am kinftigen Bechteldstag im gewohnten Los 
sale ein Neujahrs ſtuck ausgeben, enthaltend 
die Lebensgeſchichte des vaterländifchen Geſchicht · 
ſa reibers Joh. Stumpf. Kein Exemplar wird 
unter 10 $. abgegeben. 

Für diejenigen Stadtbürger, melde chne 
Mitalied der Wiblierhefägefellidhafe zu feon, 
die Vıbliethef im Jahr 1838 zu benuten wun⸗ 

en, wird biemit in Erinnerung gebradt , 


daß das Feiegeld von 4 eg wie 


voriged Jahr _im Laufe des Januars jeden 
Montag und Denneritag zwiſchen 2 und 4 Uhr, 
auf das Lefezimmer der Bibliothek einzufens 
den iſt. 

Züri, den 24. December 1835. 

Das Viblisthekariat. 

83. Die Reuerwerkergefellfchaft wird den 
2. Januar 1838 am gewohnten Ort ihr Suftes 
Meujahrsblatt herausgeben, dasſelbe enıhält: 
die Fortſetzung des alten Zürichkriegs, nah⸗ 
mentiih die Schlacht bei St. Jakob an ber 
Bird im Jahr 2444. 

Die Miglieder der Gefellfhaft find erſucht 
ihre Stubenhigen genau zu bejeichnen; der 
Waffenfaal wird den Kindern und denjenigen 
Perfenen, welche Stubenhigen bringen, geoͤff⸗ 


w.rden. 

* —— Quãſtor. 
34. Die Allgem. Muſikgeſellſchaft 

theilt am Bechtoidstag auf dem Muſitſaal ihr 
24te8 Neujahrituc aus, enthaltend bie Lebens⸗ 
befchreibung des berühmten Compeniften C. M. 
von Weber, geihmückt mit deſſen Bildniß und 
einer Vignette , das Berliner Opernhaus dar · 
ftellend. Die Mitglieder der Geſellſchaft haben 
30 $. gu entrichten ; und unter 20 ß. kann kein 
Eremplar verabreicht werden; größere Gaben 
werden von freunden der Mufit mit Dank 
angenommen. “ 

ur Unterhaltung bes Publitums werden 
durch das Orcheſter paflende Mufitftüde auf 


BEE Das Actuariat 
der Allgem. Muſikgeſellſchaft. 

. Die Hülfsgefellfhaft wird am 
®. ae 4 wie gewohnt I Neujahrsblate 
im Schuljimmer jum Vrunmenthurm austheis 
(em. Als Fortſetzung der frühern wird auch die · 
ſes Blatt einen ntereſſanten und treff lich be 
arbeiteten Gegenſt and aus der Geſchichie [mer 


zeriſcher Wehtehätigkeit enthalten und ſich durch 
feinen lehrreichen und anziehenden Inhalt, fo 
mie dur ein wehlgelungenet Kupfer ben Bey 
fall des Publikums , wie wir heffen , ermerben. 
Die zweckmaͤßigſte Verwendung ber für die 
Hütfsgefelfhaft beftimmten Gaben wird ſich 
diefelbe jederzeit zur angelegenften Sorge machen. 
Auch die Blinden und Taubſtummen + Ans 
ſtalt, fo wie die Armen» und die Kleinkinder ⸗ 
ſchule werben am biefem Tage zu erneuerter 
wohlthãtiger Berückſichtigung beftens empfohlen. 
Kür jede diefer Anftalten werben in_bemfel- 
ben Zimmer, jedoch am verfdiedenen Tiſchen, 
die jeder zugedachten Gaben mit herzlichſtem 
Dant in Empfang genommen werden. Daher 
bitten wir, auf jeder einzelnen Gabe genau 5 
bezeichnen, ob fie für bie Hulfsgeſellſchaft, 
ober für eins der genannten Inftitute, und für 
welches ‚, beftimmt fen. 
Züri den 19. December 1835. ; 
Das Actuariat. 
Mech wird von der Sllftgefellichaft die ger 
ziemende Anzeige gemacht , daß Donnerflags 
den 7. Jan. , Abends 4 Uhr, die übliche Aus: 
looſung ven fünf Actien auf das Haus zum 
Brunnenthurm in dieſem Hauſe felbft ſtatifin⸗ 
den wird , wogubie ſammtlichen Hrn. Actiondre 
und die Mitglieder ber Gefellfhaft eingeladen 


d. 

a Die naturforſchende Geſellſchaft wırb ihr 
Meujahrsſtück wie gewohnt im Hinteramte aus: 
theilen, und ebenfo die gütigen Beiträge für 
die Vermehrung der Sammlung dort in Em« 
pfang nehmen. Der Bauten wegen Können 
diesmal nur Kinder und ihre Begleiter zuge: 
laffen werben, da der Pag zu beengt iſt. 
Man bittet daher die Ermadhfenen, ſich nicht 

prängen, und lieber im Sommer die öffent: 
liden Tage zu benugen. Jduminirte Eremplare, 
welche diesmal befenders ſchön find, Können 
unter einem Gulden nicht abgegeben werben. - 

Die Direction der Sammlung. 

87. Die Künftiergefelfhaft wird am Bed: 
toldstag 1836 mie gewöhnlich , ein Neujahrs· 
blatt herausgeben und zwar diefimal im Saale 
der phyſikaliſchen Gefelfhaft auf ber Meifen: 
unft. Der Gegenitand desſelben iſt die Le: 
bensbefchreibung des Malers Diog. Schwarze 
Eremplare werben zu 8 Baßen, kolorirte ju 1 
abgegeben. Die Tit. Beſitzer von Gemälden 
Diogs , weldye «geneigt wären, biefelben je 
Behufe der am. tolddtage zu veranftalten: 
den Ausftellung ber Geſellſchaft anzuvertrauen, 
werben unter Verſprechung genauefter Sorgs 
falt gebeten , ihre Bereitwilligkeit dem Unter: 
seichneten anzuzeigen, damit die Gemälde bey 
ihnen abgeholt werden Eönnen. Die Ausftel- 
fung wird, wie gewohnt, am Sten Jan. noch 
zu fehen ſeyn. 

NB. * der letzten Nummer ſtand aus Ver: 

- fehen 4 Batzen ftatt 8 Batzen. 

Den 19. Der. 1835. 

Actuar der Kunſtlergeſellſchaft 
W. Sarbmeier, 

a8. Anzeige 

Da die Fundamentausgrabung für den Kir: 
chenbau zu Meumünfter, melde in circa 
300 Klafter befteht, vorgenemmen werden fell, 
fe werben biejenigen, melde Luft haben, diefe 
Arbeit ganz eder in beliebigen Abtheilungen zu 
übernehmen, ‚eingeladen , die dieffälligen Bes 
dingungen bei Hen. Gemeindrath Werbli in 
der Klus einzufehen, allme auch die Forderun⸗ 
gen bis den 30. dieß fchriftlich eingereicht wer⸗ 
den müffen. — 

Zugleich fell ein anf dem Zürihhorn liegen ⸗ 
bed, bedeutendes Quantum Sand auf den 
Baupfag geliefert werden, Wer dieje Lieferung 
Ü übernehmen wünſcht, it erfucht das Nähere 

ei Hrn. Streuli am Muhlebach ju vernehmen. 

Neumünfter, den 22. December 1835. 

Für die Kirchen: Vaucommillien. 

89. Da ein Kircenertfchein Pe. 475. in 
der Warfenhaustirche,, aeftellt auf den Namen 
Hrn. Senfal Caſpar Kt, vermißt wird , fo 
wird der allfällige Beſitzer deffelben aufgefor- 
bert, bemeltten Schein in Zr 3 Moden 
ın das hieſige Waiſenhaus zurücjugeben, 
widrigenfails dem rechtmaäßigen Beſitzer ein 
neuer Schein ausgefertiget und ber frühere 
als krafılos erklärt würde. 

Den 21. December 1835. 

u Verw. Heidegger 
. Iemanden der ſegleich 300 — 500 fl. auf 


| 
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wenige Monate in ein fehr lukratives Privat 
gefchäft einzulegen geneigt wäre , Könnten fehr 
vortheilbafte Anträge gemacht werben. Mähere 


Auskunft ertheilt 5 
Erni, Buchhändler, 
dem Kornhaus vorüber, 


Perfonen, 
mmeln oder flottern, 
macht der ehrerbietigft Untergeichnete bie Ans 
jeige, daß ihm von dem hehen Gefundheitsrarh 
die Erlaubniß ertheilt wurde, feine, von Hrn. 
ffler, ber ſich in Deutſchland mit der Heilung 
von Stotternden beſenders ausjeichnet, und 
auch in der Schweiz und namentlich bier viele 
Perfenen mit dem günflinften Erfolge vermit- 
teift feiner angewandten Mafchine und Lern 
methede furirt hat, erlernte Kunſt, dem bie 
figen verehrlichen Publikum befannt zu machen, 
und diejenigen Perfonen, die mit dem Uebel 
des Stammelns oder Stotterns behaftet find, 
in Kermtniß zu ſetzen, daß fie bei der gemauen 
Befelgung biefer feiner Methode nicht nur in 
kurzer Zeit von biefem Uebel befreit, ſondern 
* eine fhöne und reine Ausſprache dekom⸗ 
men. Die Methode, ber ich mid) zur Abbülfe 
dieſes Uebels bediene, beftebt in Anwendung 
einer ſilbernen Maſchine mit Verbindung eines 
Unterrichts. 
Da der Unterzeichnete die Verficherung geben 
fann , nicht alleın dieſe Kunft von Hrn. Löffler 
des Vollkommenen erlernt, ſondern ſich felbft 
noch in der Art des Unterrichts bebeutend ner» 
volltommnet zu haben, fo ladet er, mit der Zu ⸗ 
ſicherung eines alinftigen Reſultates, die mit 
diefem Uebel behafteten Perfonen ergebenft ein, 
i * mit i ed u on und ee 
fe gefälligft in Anfp nehmen zu wollen. 
® 9 I. G. Nebrling,. 
in Zürich bei rau Appenzeller 
in der Meuftadt Mo. 122, 
in der Badanftalt. 
92. Die Zunftgefellfbaft zur Gerwe ver- 
ſammelt ſich Montag Abends ben 28. Chrift: 
menat beym Storchen. 

93. In einen, ſchen feit mehreren Jahren erifti- 
genden Refezirfel des Morgenblattes 
werden unter den billigften Bedingum 
gen neue Antheilnehmer für 1836 gefucht. 

94. In einen Fefezirkel des Moraenblat 
tes wunſchte man mit kommenden Jahre noch 
einige Antheilhaber aufzunehmen. 

95. Es werden ein ober zwey Mitlefer zum 
Schweigerbothen gewünfdt , und ein oder; jmwei 
Mittefer zum Conſtitutionell. 


06. CATALOGUS 
von 2131 Numero 
alter und neuer 


9. 
melde fta 


er 
in verfchiedenen Sprachen, 

Theologiſche, Bibeln, darunter die Berlen ⸗ 
burger, Pädagogik, Ainderfchriften zu Ge 
&benten , Philelegie, Naturgeſchichte, Natur: 
lehre, Mebicinifdye , Mechaniſche, Mathema: 
tifhe, Mitirärifhe, Manuferipte und in meb: 
rere Mijfenihaften, webey fi viele der be 
liebteften Werke befinden. 

Berner: Kupferbucher, Canb» und Reiſekar · 
ten, Portraits, Bauwerke, Kupferſtiche, 
— Kupferſtiche in Rahm und 

las, eptifhe Gegenſtande, darunter ein Mi- 
Erofcop von Dollend in Londen , Meißjeuge, von 
Keller in Aarau, Siegel: und Wappen Sammr 
funa , Öeburtsjange und Hebel u. f. w. 

Welche Montag und Dienitag den 28. und 
29. December au beſichtigen und Mittwoch 
ben 30. December den Meiflbietenden über: 
laffen werben, 

BVerzeihniffe werden gratis ausgegeben bey 
Johannes Wüf, Buchhändler, zur Son: 
nenubr, in der Frankengaß an der Meufladt 
De. 124. 

97. Brief: Ablage nah Hottingen. 

Bei Ermanglung eines Voten nad Hottin⸗ 
nen werben die refp. Einwohner dafelbft ers 
fucht, ihre ab dem Wohllobl. Ober-Poltamt 
kommenden Briefe ıc. ın der bidberigen Ablage 
im Paben zum Spiegel, dem Berichthaus gegen: 
über, abzunerlangen , im linterlaffungsfall ver- 
wahrt man fid) ver allfälligen Folgen. 


98. Nach mehrjährigen Aufenthalte in Min: 
hen, in feine Vaterſtadt zurückgekehrt, benach⸗ 








richtige der Unterzeichnete bas gechrte Publi⸗ 
kum/ daß er Aufträge für Arbeiten in Kupfer, 


in gravierter Manier; Nadel: und Grabflichel, 
annımmt; berfelbe empfiehlt ſich als Portrait 
Zeichner in Miniatur auf Pergament, und 
würde auf Verlangen auch einige Stunden 
wöchentlichen Privatunterricht ertheilen. 

Ueberhaupt beforgt derfelbe auch das Copieren 
von Zeichnungen, welhe in das Gebiet ber 
freien Handzeichnung gehören. 

Einige Zeichnungen nach der Antite, nach 
Bildern der Münchner-Gallerie und mad) der 
Natur find bei ihm zu fehen. 

Billigkeit umd freundlichen Beſcheid, nebft 
nebührender Achtung wird Jedermann erhal 


tem von 
Melch. Vogel, 
Zeichner u. Kupfertecher ; 
se Hofſtadt No. 334. 1ted Etage. 
29. Anıe ge 


Es bleibe bem Unterzeichneten nech einige 
freie Reit, welche er durch Ertheilung von 
Unterricht im Alapierfpiel und Gefang, 
fo wie aud in der Theorie ber Mufik, 
aus ufüllen wilnfct. 

Man beliebe ſich zu melden Pie, 395. bei 


St. A 
F. W. Oberbed. 


nna. 

100. In ber. Badeanſtolt im Sellnau find, 
auch ohne verberige Beſtellung, den Wınter 
date in gewärmten Badejimmern Bäder zu 

aben. 


101. Franzbſiſcher Leſezirkel 

erfor: maßen ift die Einladung zur 
Theilnahme an diefem Zirkel, im welchen bie 
beften neuen Romane und andere belle 
triſtiſche Schriften nebft den intereilante 
ſten Meme iren und polit. Schriften aufgenemmen 
werben, inlimlauf gefebt. Für diejenigen Freunde 
der neuen frangdfifdyen Literatur, denen das Cit · 
cular aus Verſehen nicht zukommen ſollte, fe 
ben bier die Bedingungen: 

Das Abonnement beträgt balbjährlik 
2 fl. 20 ., dafür erhält jeder Abonnent wöchent- 
lich in der Regel zwei Bände, melde ins Haus 
gebradt und mieber abgebelt werden. 

An diefen Lefezirkel, wie an bem 
teutfhen belletriftifben, können 
aub auswärtd Wohnende unter 
den gleihen BedinaungenTheilnch 
men, mit ber einzigen Ausnabme, 
daß fiedas Porto iu tragen haben. 

Branz Hoffmann, 
Buchhändier, an der neuen MWübre. 
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Verkündigungen. 
Eben. 
Qus der St. Peter-Semeinde. 


Hr. Georg Freytag 
Jafr. —28 Denler. 


Verſtorbene. 


Hr Jeh. Rudelf Rahn, Med. Dr. 
Jr. Meſchier Wyß. Caſpar Arvenjeller ron 
Zöngg. Heinrich Keller von Hettingen. eb, 
Rubelf Köng , Eafpar Köng von Oberftraf ehl. 
gi Sohn. Fr. Maris Magdalena Sıaser, 
Hen. Jakob Römer fel., Rethhauswirid, chi. 
hinterl. Fr. Witwe. Fr. Suſanna Beteru, 
Rudelf Dolder von Außerſihl ebl. gel. Hausfrau. 
Fr. Suſanna Könga, Cenrad Leimbachet von 
Reſt enbach, ſekh. in Hottingen ehl. gel. Hautkau. 
Br. A.Barbara Hofmann, Heinrich Zröend id, 
ven KHettingen ehl. binterl, Wituwe. Ar. Mir 
dalena Welti, Inceb Huber fil. ven Hirt 
landen ebl. hintert. Fr. Witwe. Jar. I 
Maria Ehmid , Johannes Schmid fe. men 
Zurzach ebl. binterl. Jafr, Tochter, un 1 
Magvalena Fehr, Rudeif Febr nen Kluntırh, 
fehp. in Pirslanden , ehl, gel, Tecptrr. 


Nro. 105. Donnerfiag 


Zürcherisches 


Bei 3. 3. Ulrich 





den 31. December 1835: 














Die Vorausbegablungen für den — 1836 des: Zuͤrcheriſchen Wochenblattes werden zu dem —X 


wohnten Betrage von 1 fl. 20 $. angenommen im 
—556—6— 


Zum Verkauf wird ongetragen. 


1. Im Berihthaus ift zu baben 
BZürgderifder Shreibkalender 
auf das Jahr 1336. 
Enthaltend : 

4) Kalender fir 1938, in welchem beh jer 
dem Tage des Tghres Raum für Hincımyw 
fchreibende ©: ungen ift, 

2) eihniß * in Zurich ankommenden 
und abgehenden Poſten, nad den neueſten 
Weranderungen. 

u. ImerefjonBeregmungen a5, 41/8 
ui 

PR A —8 der Rechisſtillſtaͤnde im 

Bermihniß der Schuldbetreibungsbeam ⸗ 
* Yes antend 

6) Veiftändiges Verzeihniß aller Jahr: 
marfte, welche für ten Canton Zürid ven 
er find, 

86 auf gutem Schreibpapier 
10 $., auf Poftvapier 13 A 
and. und Poaft: Kalanıaı für 
das Jahr 1398. 

mir berichtigter 1 eberfiht der in bier ankom- 
menden und abgehenden Polten und Güter 
fuhren , fe mie der von Zürich verreienden Bo: 
then. Das Std a 36. das Dieb. a 24 6. 
2. Wird mit dem Jahre 1836 dad taw 
fendjährige Reid anfangen? Freun 
den und Feinden der Offenbarung Jehannis und 

allen welche in die Zufunfs zu bliefen münden, 
gewidmet von D. Feber, ar. 8. br. 22 
rni beym Kornbaus, 

3. Bey ber grünen Bird im äußern 
ee Manz fertwährend folgende Achte 
Bouteillen⸗Weine ju haben : 
Ehampazner Hautvilliers, 

dire Sillerp in _ganı — und halben 

Fiaſe 

Hochheimer 1825r. 
Mari recbrunner 182 2r. 
Roriter Traminer 1825r. 
Sermitage blanc. 
Burgunder Chambertin 1925r. 
Nivefalted 13257. 
Mustatwein ven Qunel 13277. 
Dry Madeira, 
Lacrima Chriſti. 
Malaga feinſter alter Sect. 

dits alter feiner. 
Malvaſit dolce; 
Neuenburger (Cortailled). 

dite 18277 und 1B3Ar. 
Biäpaner 18257. 

4. Unterzeichneter macht einan E. Publi- 
tum die ergebenfte Anzeige, daß er wiederum 
anz friihe Waaren erhalten hat, nämlich: 
Ba, Weinbeeren, Rofinen, Mandeln mit 
und ohne Schalen , ıtal. Hajelndffe, Zitrenat 
und Orangeat, Checolade von 15 id 38 f. 
bas 1b., Zitronen und Pemmerangen, Andeir 
und Sardellen, alter Jamaka-Num, Ertrait 
„"Abfinthe, Cengac und Parmifaner Käs, ver: 

ne Sorten T Teigwaaten, als: Macareni, 

ae, Fidel, ord. und Heine Suppennu- 
dein / ald Sternliund dgl, Zugleich empfehle 
mi mit meinen ſeidenen und baummellenen 
— ‚ auch nehme alte zum Tauſch 
erziehen und Repariren an, alles in billige 


ta reifen. Rud. Haßler 
im Baden zum rerhen Gatter 
* ee md 
angefemmene Gold 
PUR. F80 * ‚bey ne sah 


Ich. Mepti zum ebern 
6. Endsunterjeichneter ſtattet Peer 
teften un den verbinblihften Dank ab 
und empfiehlt ferner folgende Artiksl, ald: 


das 1b. gute Vratwärt 7 f. , das Paar Sqhut · 


fing 76., Digenmärlt A 6%, geringere 4 fe; | eifernem Drebftuhl und 


Balleren,, Kenaelwürft , Preßwürſt, Loener ⸗ 





Berihthaus. 





16. Ein Fompfeter Gelrfteiwertjeng mit 
Zubehörde. 
17. Eine fat neue Infanterie -Offigiers- 


mürft, —* gefüter Schmweinstepf , | Uniform ſammt Aubehörde. 


Bündelihantmen und gefottene Hammen pr. 
tk.A 186., 


wie auch auf Veitelfung recht gute Sr. Galler | 


Bratwurſt, ferner gedörrtes Schweinfleiſch und 
Sped, Hammen und Zungen. Diefe Artikel 


einem E. Publifum auf das reinlihfte une | 


bete empfehlend. 
hi . Jater, Bratwurſter, 
an ber Thorgañ. 

7. Briih und 
Shweinfleiih und 


nahme beftens 
Heinrich Cramer, Mebger, 
Ne. 238. H. Stadt. 

8. Bey Steinfels, Meter im Nenn 
weg, iſt auch dieſes Jahr zu haben friih ae 
dörrtes Schweinfleifh , und war Hammen 
und Brüſt ap ß., Sami Ripp zund Kıngel: 
ftüde x. A 8 fi. pr. » Zoe h 10 8. 

9. Dur) — by quter Branntenwein 
pr. Maaß A 198. zu haben, bey 
Tiſchier Uhler, H Brunngaf. 
10. Die ſchon längft bekannten quten Vi 
lin: und Guitar-Zaiten, nebft, Öuitaren und 
Caporlastro find immer zu haben bey 

Jafr. Falke n ſtein, Mufifebrerin , 
im Rindermarkt Me. 810. 


tt. Das in dem grefien , velkreichen Dorfe 


ut gedörrte Hammen, | werden. 
gel me lan Preifen |von 4 bis 6, ein, Unterhaltungsipiel für 
ernpfiehlt feinen Gönnen zw gefälliger Ab | Knaben. 


18. Ein grün tüdener Mantel mit, Pelj 


Servifat pr. Stüd a 3 fi, ſo krögli, für eine jungs Tochter, in. billigen 


Preis, 
? 19. Große und Heine Kleifhhaten, einzeln, 
Dupend- und Hundertweis, ſind zu haben in 
der Nagelfpumdre dem Storden voruber. 

20. Zwei weingrüne, ſtark mir Eifen gebun: 
dene Wartäle, red 30 Zimer haltend, 
welche nr By nachſten Weinablaj frei 

ine —5* Anzahl Bauhölzk, 


Ein ſogenannter Cholera» Dampf: 
Apparat, auf alle Fälle anzuwenden, wo 
Zranspiatien nöthig ut. 

21. Lirca 2000 alte Flachziegel, 1 Meines 
Plattenöfeli fanımır Nehr und 1 großer Bader: 


en. 

— Durch bererſtehende Bauten find im 
Einſiedlerhof an ber u Joan mehrere 1000 
Dachziegei, Ihüren , Bau iter und Tafel x. zu 
billigen ing zu verfaufen. Man beliebe ſich 
zu meiden bey Heinrich Feushafd zum 
Hirſchen im Nieberberf. 

23. Am Sploeitermorgen md am Berchtolds· 
tage iſt bey Drei, Küsli und Comp. 


im Eifalfer einzeln A 2 8. zu haben: 
Der wrannestiart ——— 
für 18386. 2% 


melcher insbefendere bi: 


Stadel gelegene, durch gute Begangenfhaft | ein —— ——— — das Jahr 1335 


fih ausjeichnende Tavernen: —— kur 
Roſe genannt , fe beiteht in 3 Stuben, , 


Keller, Mebg, nebft vielen —— eße 
Scheune und onnelte Veftallung , Swen. 


Kal ſammt Schepf mit einem Nebengebäude ſetzung der Leihbibliethe 


Alt: Schulmeifter —— in Verſiten. 
24. Inder Heiziſchen —— — vor⸗ 
über dem Kindli ifta 3. 7 haben: Eüfte Ber 
tl welche diej 


deruber, welch ietzteres mehrere Zimmer ſammt neuer Bücher enthält, weiche im Kaufe 


Winde und Lauben enthält. Ferner das March: , 


Schlacht: und Brennbaus fammt einem Brun- ) 


2 angeihafft werden find, und wird A 
Anftalt, fo wie ber übrige Verlag von Bud: 


nen darin, der laufende Brunnen ver dem | binder: "und Papier-Artifel fernerhin beitend 


Haus, dann ein gewblbter Keller in ber Nach: 
Barfdhaft und binter dem Wirthehaus 3 Vrig 
Kraut: und Baumgarten. 


Kerner: 
Ein aus dem Auffall tes Rud. Frik in 
Sowamendingen gejogenes Feines Heimmefen, 


empfehlen. 
25. Zurcheriſche Neujahrkupfer ab allen Ge: 
fellfhaften zum cempleucen , bey 
I. Wut, Buchhändler, 
in der Neuſtadt. 
28. Bey Lnterzeichnetem ift fo eben wieder 


beſtehend in siner Vehaufung nebit 4/8 an | eine beveutende Pauthie fehr fhöner Partfer 


einer Gerechtigkeit und circa 4 34 Juch. Acker: 
land, zum Theil a gelegen. 


Ein in hi 


efiger 6 an einer der gangbar ⸗ 
ften Stra * naar 


gelegenes , zu Wetreibung jeden 
Berufs fich eignendes Haus. 

Sewoehl die biltigten Preife als 
lichſt annehmbaren Kaufsbebingnife find zu 
vernehmen, * dem mit Bereitwilligkeit Aus · 


gebe 
€ 
Me. jr: E Be mie — 


12, Die mente Berefegung., gu unferem > 
neral-Berzeihnifi, welche alle im Jahr 1 
* angeiihafften Lücher enthält, iſt & — 


"melden unfere Lefeanftalt einem ver- 
ehrlichen Publikum neuerdinge , und verbanten 
demfelben den bilberigen Zuſoruch beftens. 

Meifterifche —— 
unter dem Ruden in Zürich. 
13. Eine turtiſche Vertleidung für “ einen 
ra ven 42 bis 44 Jahren. 

1 


BER in ſchöner grün tücdener Herren: 


mit 5 ganjen Kragen in Ro. 52. gr. 


Bu "Eine (höne Belzwaage, an weldyer über 
Km, gan werden kann, 


die mög. | einer fhönen Auswahl Schildfrebtr , 


Masken angelangt, die er Stück. und Dugend- 
weile n En er Preis erlaffen kann. 
Lohbauer, Sohn, igr. 
an der hen 

27. Unterzeichneter macht einem E. Pubte 
kum die ergebenfte Anzeige, daß er wieder mit 
Elfenbein: 
und Hornkammen verfehen iſt. Ehen fo repa- 
rirt er alle in feinen Beruf einfhlagende Arti⸗ 
kel und Brillen. Auch nimmt er auf Beſtel⸗ 
lung alle Sorten Kämme an. Schnelle Be: 
bienung, ſelide Arbeit und billige Preife laſſen 
ihn einen gütigen Zufpruch beiten. Sein La: 

den ift unten auf der gr, Dofiladı Mo, 476. 

Carl Handrid, Kammmakıer. 
28. Uintergeidyeeier emppaht ſich hoöͤflichſt ſei⸗ 
nen verehrten Öönnern mit einer Quantit at ſo 
eben erhaltener berühmter Straßburger Gänfe 
leber- Pafteten,, ee gge fie: von 6, 


8,10 und 12 fl. d 
. — Koch, 
um Gaſthof zum Schwerdi. 
29. In der Weinſchente zur Treu find über 
bas Neujahr alle Tage fette Gänfe zu haben. 
30. Zwei Ruhbetter, ein- und zmepichläfige 
Vetter, 2 Madragen , 1 großer Erieget mit 
.unan Rahme, 
1. Kilian Br —* der —— a ver 
Pe ſchone Si vannige 








Schlitten fammt fhänen Gefchellen mit pla⸗ 
kirten und ſchwarzen Nollen ; ferner einfpänni 
F Chaiſen und Kutſchen, Bubswägen ‚ alle 
rten Kutſchen· und Fuhrgeſchirr, Feine und 
geh Kregketten, mie aud lange Ketten, 
utſchenwinden, Neirzäume, Sättel und nech 
viele "Sachen zum Fuhrwerk, 


32. Im Meyershof Ne, 214. ar. Stadt ift | 


in Commiſſion zu haben: Eigersburger Por: 
gem Sipieleug , größeres format, Tafel- 

ervice 52 Srüde, Kaffe und Thee Serdice 
34 Stüde, Küchen und Hausgeſchirt 2O 
Stucke. 

33. In Ne. 687. gr. St. auf dem ebern 
Hirſchengraben find immer zu haben ächte 
fremde eine in verzüglicher Qualität: Ali- 
eante, Bourdraux, Burgunder, Chatu- 
Ben r u. Oeil de Perdrix mousseux, 

rontignan, Hermitage, Malaga, Mal- 
vasier, Markgräfer, Moscateller, Neuen- 
burger, Portwein, Rheinwrin, Rivesal- 
tes, Roussillion, St. Peray, Xeres, 


auch Arrac Batavia, Ruin ‚Jamaica und! 
Cognac ; ferner ädt türkifcher Raudtab ack 


und fange türfifche Jasmin und Weichſel⸗ 

»reifenrobr , nebit den dazu gehörigen Pfei- 
enköpfen von verſchiedenen Arten und Preifen, 
und die ſchen binlänglih bekannten Spezerepr 
und andere Waaren, 

34. Bey Endsunterjeichnieter find immerhin 
ale Arten Guitaren mit und ohne Mechanik 
am Verkauf und Ausleihen zu haben, fo wie 
auch alle Gattungen Silber und Darmfaiten 
alles in äußerſt billigen Preifen, wozu ſich 
hoflichſt empfiehlt 

Frau Wittwe Weber, im Rennweg 
auf bem äufern Rain No. 366. 


35. Neue fhönfte Smprner- Tafel : Feigen 
in der Meyer’ichen Anethete 
auf ber großen Hofitabt. 
36. Bei S. Rorderf auf der Mauer ift in 
beiter Qualirät zu haben: 


Chamvagner 15—20 Be. pr. Beut. 
Bromignn Muscat How 
alaya Drum n 
Ertrait b’Abinthe Bun 
Yımenade gazeufe Bun n 
Prorne 1396, eu mW 
Traſchbrantwein 15 8. pr. Maas. 
Truſenbrantwein 28 
Kirſchenwaſſer (1818.) Burn m 
Nurmwailler Aivnın 
Reuſſillion Eoflieure Bun m 
Poerne 1897. Burn nm 


bite 1332r. — 7 
mebit vielen Sorten neuer und alter Landweine. 

36. In No. 155. HM, Stadt hinter dem Dt. 
gr find folgende Weine zu haben: ächter ı 
Malaga beite Qualität a 1 k d. Bout., bite 
Champagner (Sillery mousseux)ä 2 fl, 
alter pers Burgunder à 28 #. , beiter 
Nouenburger und Veltliner 13347 & 25 5. 


37. Zwei einfpännige Ehaifen-Schlirten nebft ; 
Gefcheilen um billigen Preis. 

33. Eine ziemliche Parthie geſetzte und un- 
geiente Karten, neue Streichhlätter,, Streis | 
der, 3 — 4 Scheeren nebit Zubehör, wegen 
Mangel an Pas in fpettwehlfeilem Preife. 

39. Bey Frau Hürlimann auf dem Rü- 
den iſt techt guter Markgröfler, tie Maaß A 
24 6, Malaga urd mehrere Sorten fremde 
Weine ju haben. 

40. Ben dem bekannten alten, äcten Ma: 
taga pr. Bout. £ flo, beim Dutzend 1 Bout. 
gragis. Gange erdene Tabadpicfen, das 100 ı 
at fl. 10 B. bey j . 

Ufteri-Pfenninger, 
im Rennweg Io. 294, 

41. Ein fhöner Peljmanrel, 

42. Eine enfpännige Charfe, 1 guted, 5 jäh- 
riges Dferd jum Fahren und Weiten nebit Ge 
idter , wegen Mangel an Plag zu billigen 
Preis, . 

43. Ben Dirzel u. Comp. unter'm Rüben 
find nachfolgende Sorten fremder Weine ın be: 
fter ächter Qualität zu haben, und da man mit 
dieiem Artikel aufjuräumen gedenkt, ſo werben, 
beienders bey Abn, e eined etwelchen Quan ⸗ 
tum, die billigften Preiſe beachtet werden. Die 
neh verräthigen jalttäten find folgende, 
Dialaga, im WBeut. und bey ber Man: 
Muscatwein, weißer Herinitage, Bur- 
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gunder, Chambertin ,„ Neuchateller , 
Champagner, weißer und rother; Martarä, 
‚ fer 1774. in Bout., und andere Jahrgänge bey 
ber Maaß a 24 u. 28 6. — Marleira, Keres, 
i Punsch-Essenz, Arrac, Rum, Cognac. 

Extrait d’Absynthe mebft verfchtedenen Ar. 
ten Liqueurs, zu deren ge: eigter Abnahme man 
ich beſtens empfehle. 


44. Ankündigçung. 


Mir Anfang des Jahres 1836 erſcheint in 
unterzeichneter Buchbandlung die 


Neue Kirchenzeitang 


für bie 
reformirte Schmeiz 
unter der. Redaktion von: 
J. Füefli, Pfarrer und Kırdenrath. 
Aler. Schweizer, Prefeſſer. 
. 5. Vöogeli, Privaidecent. 
. D. Zimmermann, Pfarrer. 
Ihre ıhatige Mitwirkung haben jeßt ſchon zu · 
gefagt: die fänmtlichen Profeſſoren ber Theos 
logie am der Zürcherfchen Hochſchule⸗ Diacen 
Fafi, Peſtalezzi, Kirchenrath Bögeli, 
Vitar Zeller, fo mie mehrere Hrn, Geiſtliche 
abber Yandichaft und aus andern Kantonen. 





äußere Beftalt verweilen wit auf die erſte Num: 
mer , die bereits erfchienen und durch die Tit. 
Pe und Poftämter gras zu be 
eben tik, 
a Der Prönumerationd » Preis beträgt im Kan 
ten Züri pr. Dahrgang © fl. od. 32 Batzen 
3.8., pr. 8 Monat 1 fl. od. 16 Batz en Z. D.; 
man wendet fi) dafür an bie Verlagshandlung. 
Auterhalb des Kantons nehmen alle Tit, Pol 
ämter Beſtellungen an , und bie Buchhandlun⸗ 
gen fiefern fie in menailichen Heften. 
Züri, im — 1835. 
Orelt, Büßli und Comm. 
45. Bilder Scenen , ober Bilderbuch zur an 
genehmen Unrerhaftung f. Kinder nut 72 Ab- 
ßdungen, fein iluminirt , fel.4 fi. 20 p. Bil: 
derfreuden, eine Babe für die Jugend, illum. 
fol, Sf, Das Bilderbuch mie es ſeyn fol, 
ut. fol. 3. Deutſche Sprihwörter, oder Aus: 
wahl alter Denk: und Meisheirsfprüdye jur 
Veredlung des Herzens, in fein illum. Dar: 
ftefungen ‚ fol, 2 #.30ß. Gegenwart und Ver 
gangenheit , ein hiſtoriſches Bilderbuch mir 156 
Aupfern, 3 Bde. dto. Bf. Die Monat des 
Zahres, mit ill. Kupf.2 fl.24 8. — nebſt vielen 
ibön gebundenen Wilder, ABC. und Leſebu⸗ 
ern mehr, wie aud die beliebten Jugend: 
ihriften vom Verfoſſer der Oſtereiet. Stön 
celerirte und Bes Bilderbogen, auch andere 
fein ausgemahite Blätter fur Kinder. Zieh⸗ 
wünfde auf das Neujahr ven verfbiedener 
Gattung , - j 
rni, dem Kormhaus vorüber, 
48. Unterzeichneter empfiehlt einem E. Pub: 
likum feinen Verlag von geldenen und ſilbernen 
Herren: und Domen-lihren , fo wie auch feine 
5 Pendulen, billige Preiſe nebſt guter 
edrenung laffen ihn beſenders auch auf bevor 
ftehende Zeit auf gutigen Zufpruch offen. Auch 
dankt er ben diefer Gelegenheit feinen werthen 
Freunden und Gönnern für das geſchenkte Zur 
trauen und empfehle fich ferner ım jeder im fein 
Fach einſchlagenden Reparatur aufs befte. 
Zeh. Schweizer, jar. Uhrmacher, 
im Rindermarkt Me. 338 
"47. Unterzeichneter_ empfiehlt eine fchöne Aus: 
wahl waſſerdichter Seidenhute auf Big im 
Preis von 1 fl. 30 f. bis a fl., fo mie auch ganz 
leichte waſſerdichte Fitzhute ven Haſenhaar von 
5. bis 7 I. Die Billigkeit der Preiſe laſſen 
much einen zahlreichen Zufpruch heffen. Auch 
empfehle ich mich zur Meparatur alter Seiden 
bhüre, je wie auch Die Facon der ſelben zu ändern, 
eb, Brunner 
auf dem Predigerfirchhef: 
43. Gute alte Weine von No. 1827, 1892 
2 1833 find Taufen: und Eimerweis zu ver · 
aufen. 


49. Selbftverfertigte Kaffenühlen, Küclie 
mebdel, Reigzeuge, grohe Aſchenpfannen, Wert: 
zeug aller Arten; auch empfiehlt ſich, neue 
und alte Eifenartikel Ay reparieren 

Müller, Zeugſchmid, 
ühre, 


an ber alten 


lieber Zwech und Charakter dieſer Meuen 
Kirchenzeitung (melde nicht bleß für Gelehrte , 
fenbern neben den Geiftlichen für gebildere Chri. 
ften überhaupt beſtinunt iſt), fe wie über ihre 


Zu kaufen wird begehrt. 


50. Aus ber Naturgeſchichte der Saͤuge ⸗ 
thiere von Hrn. Doctor Schinz und lirhegras 
pbiert ven 9. Brodtmann , wunſcht man tes 
und 20tes Heft uncelorirt mit oder ohne Tert, 
aber gut cenferviert, zu Faufen; man würde 
gerne den dreyfachen Werth dafür bezahlen. ' 

51. Ein Gudtaiten, oder ein gutes Glas 
zu einem felden. Auch münfdte man 10 
grüne Boureillen zu kaufen, 


Zum Auskiben wird angetragen. 


5%. Von Stund am eder auf h. Oftern em 
gang news und befonders gegen die Limmat 
mie ſehr frohmin higer Ausſicht verfehenes 
Wehngemach, Leitebend in 8 beizbaren Zim⸗ 
mern, Cabinet, 2 bis 3 Kammern, Kuche, 
Kellerli, Platz zu Brennmaterialien. 

58. Ven Siund an eine frehmüthige, im 
Dirtietounft der Stadt gelegene Wohnung, 
fur eine kleine Jamilie 

54. Drey beisbare Zimmer und 1 Kammer 
nebft Koit für henette Herren, am Echanjen 
graben. im Bleicherweg. 

55. In der Mitte der Stadt find pweg ſchen 
tapejirte Zimmer an honette Herren zu ver 
leiben , mit oder ohne Koſt. 

56. Ein möblirted Zunmmer an ber Haupt · 
ſtraße unweit dem Hufen, ven Stund an. 

37. In einer fhönen, geräufdlefen Gegend, 
eine Heine halbe Stunde von der Statt, wäre 
eine mit zwei heijbaren Zimmern und Neben 
kabinets, wie ** heczen Raumen 
verſehene Wehnung nebſt rten auf nähe 
b, Oftern, für kürzere oder langere Ze, in 
billigem Zins in Empfang gu nehmen. 

58. Eine fhen viele Jahre betriebene Wirth» 
ſchaft ven Stund an, 

59. Eine Bäcerey mit eder chne Gerächs 
feoafe / garı nahe bey der Stadt, von Stund an. 

0. Ein ſchones Zummer mit Mebenkabinet 
= eder ohne Möbel, auf dem Müniterhef 
Ve, 3. 


Zu entlehnen wird begehrt. 


61. Es wunſchi jemand ein Wehngemad in 
den Zins ya nehmen auf h. Dilern , auf’ er- 
flen oder zwehien Sieck, welches enthalten 
fol einige beizbare Zimmer, Küche, Kellerli, 
Hoelzbehaͤlter, nicht ſeht weit ven den Brauchen. 














Nachtkragen nach Arbeit. 


02. Ein junger Menih von 18 Jahren, 
mit guten Zeugnuffen verſehen, der m eunem 
Sandef geweien, wunſchte mieder old Lnzer: 
keiner , oͤder als Schreiter in ein Cempteir am 

eſtelit zu werden, Yiuhere Auskunft bey der 
Redaciien. 

83. Eine ehrenfeſte Techter aus einer ſchrweiz. 
Stade , welche cine gute Erjiebung generten , 
in Faufanne die Schneiwereg gruntiih erlernt bat 
beyde Sprachen ſpricht und ſchreidt, amtäniche 
als Gehuffin bey ciner Schneinderin ober ın 
einem Yaden, eber ald Srubeninag® bey einer 
Herrſchaft dahier plapirt zu werten, 

64. Es wunſcht eine honette Perfon an einen 
Stubenplaß zu gehn, die gus naben und gias- 
ten kann, und alle verfoimmenden Haus efchafte 
gut verficht ; jie könne ſegleich emireten oder 
auf nähttommende Kidymefi. __ 

5. Unterzeichnere, wunſcht Techrern Lntes 
richt im Ansbeffern ſchadhafter Kınges, Srrum- 
pfe x. auf das beite zu ertheilen, fe wie tn 
allen vortenmenden neuen Sarsorbetten. © 
wird ſich alle Muhe geben, dem ıbr ſchenten 
den Zutrauen zu entipredben, und empfirbir 
fi deßnahen beſtens. 

Frau Kambli geb. Der, 
int Miederderf Me. 542 eben an ver 
Boadergaß. 

08. Jaft. Ringger, Schneiderin, We. 
393. auf dem Predigerfirhhef „ macht einem 
geebrten Publikum bekannt, Daß fie Cerialı 
um ſehr billige Preiſe zu verfaufen bar, auch 
empfiehlt jie Nic) zugleich in Rundenböufer ju 
geben, wie aud Arber ind Haus au nehmen 
und bittet um geneigten Zufpruch, 





Uarhfragen nach Arbeitern. 


67. Man wunſcht eine r z 
uten Zeugnüfen verfebene Suwaftın , mi 
Panftige vichtmeß 1836 m Dienst ar Mee 





68. Nahe der Stadt verlangt man eine 
Magd ven Stund an oder auf bdichtmeß, mit 
guten Zeugniffen verfehen, die nebit dem Kos 
Gen, die Vearbeitung eines Bartens verfteht ; 
gerne in ländlicher Tracht ; ift fh deshalb an. 
jenen inder Schipfe Ns, 220. bey Frau 

ulſer. 

69. In einem Privathauſe auf dem Land 
kann eine ordentliche Kuchenmagd, die aud) die 
übrigen BHausgeſchaſte verfteht und aute Zeug: 
niſſe verweilen kann, einen Platz finden. 

70. Ben Stund an wird eine rechtſchaffene 

agb verlangt, die qut kochen kann ımd die 
Sausgehäfre verfteht und qute Zeuaniffe hat. 

?1. Es wird an einen leichten, gut bejablten 
Tienft eine redhrihaffene, veriländige Magbd 
gefucht , melche ſich mit hinlanglich guten Zeug ⸗ 
niſſen auszuweiſen hat, 


Uachtragen nach berlornem. 


„72. In jungſter Zeit winde frecher Weiſe 
eine kleine goldene Taihenubr mit femilerenor 
Kette, Schlüſſel und Petſchaft, (lebteres mg 
einem weißen Stemchen) und einem ſchwarj 
feivenen Hatsihnürli , geilehten. Dieſe Uhr 
bat für circa 32 fl. Geld, römifche Zahlen 
und ein großes Schiuſſelloch. Diejenigen , mel: 
den Diele Uhr aufallig feilgeberhen würde, 
oder die, welche ſonſt Auskunft geben Können, 
find erfucht , folches im Bericht haus gegen Er: 
kenntlichkeit anzuzeigen, 

?3. Denneritag den 24. dieß wurde ven der 
Platte, das Rämi und Kirchgaß hinunter , 
um ben Muünfter und die Saljhaustreppe hinab, 
über die obere Brücke, die neue Wühre binab 
bis an die Stordengaßi , ein paar ſchwarze 
lange Obrenringe verloren; der vedliche Finder 
iſt erfucht, felbige gegen Erkenntlichkeit zus 
rüc;ugeben, 

74. Den 28. bie ift vom der Auguftinergaß 
bis auf Peterhofſtadt ein Mufitheft mit der 
Ueberihrift : Rondeau brillant par Hünten, 
verloren gegangen; man bittet «8 gegen Er 
fenntlichkeit anf Peterhofftadt Ne, 181. ab: 
zugeben. 

75. Den 26. Ehriftm., Nachmittags, gieng 
ein blaw gehäfeltes Geldbeutelchen mir gelben 
Ringen, blauer Quäftchen, verloren, worin 
ſich 2 Heine Thaler mit einigen Schillingen 
befanden, von der neuen Wühre bis su Arm. 
Kappelerd Yaden auf dem Weinplaße. an 
ift höflid gebeten, dasfelbe Me, 377. untere 
Zäune abzugeben. . 

76. Man vermifit feit einigen Wochen ein 
braun pertalenes Schirmli mir gelbem Fakli; 
gegen ein Trinkgeld abzugeben. 

77, Den 22. Dec. * ein Sädli mit einem 
rohen Kaksfell von Höngg bis Weiningen ver: 
leren gegangen; der Finder ut gebeten, ſelbiges 
beo Fuhrmann Vänz ın Geroldſchweu gegen 
Erkennt ichkeit abzugeben 

73. Es iſt verloren gegangen ein Jagdh und, 
mit dunkelgrauem, geflechtem Saar von mitt: 
lerer Yänge, und einem Halsband mit der In- 
ſchriſt Lomazzo F. A. Der Finder erhält 
ſechs Franken Trinkgeld nebft Futtertoiten, und 
iſt bebeten, ihn auf der Safran dem Eigen 
thümer zujuſtellen. 

— — — 
Anzeigen von Gekundenem 


79. Samſtag den 21. dieß wurde ein Geld⸗ 
beutel gefunden; ber Eigenthümer kann den» 
felben gegen Beichreibung und Einrücungsge: 
bühr wieder in Empfang nehmen. 

30. Es liegt fchen feır 1 1/2 Jahren ein 
tüchener Leberrod ſammt einer Kappe auf der 
neuen Meifen, wahrſcheinlich don einer Feuer ⸗ 
fprigenprobe nach; der Eigent humer üt erſucht, 
dieſe Sachen abjuholen, ehe fie nutzles gewor. 
den find. 





31. Wem ein jiweirädriges Mägeli abhan- 
dengefommen, der Bann fidh dafür melden in 
No. 186. in Wiedikon. 

82. Freytag den 18. Dec. iſt einem Fuhr · 
mann ein Sack mi Meg lugen auf den Wa: 
gen gelegt worden ; der Eigenthumer kann fel: 

gen gegen Ausweifung und Trinkgeld bey 
Fuhrmann Bäny bep Weinfchent Faji hinter 
der Meng erhalten, 

—m — — — 
Amtliche Anzeigen. 
83. Die Zurcheriſchen Geiftli— 










die durch Hinſchied erledigte aut 
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glatt afpirieren, werden anmit aufgeforbert, 
innerhalb 14 Tagen dem 
Beßner ıbr fahriftliche Anmeltung zu Dan: 
den des Kirchenrathes einzugeben. 

Züri den 26. Chrifimenat 1295, 

Im Namen des Kirchenrathes 
das Aktuariat. 

54. Ankündigung. 

Da die Nachricht eingegangen iſt, daß der 
obere Theil des Zurichfers augefreren fey, und 
bafı das, Samftags Xen 26. dief von bier ab: 
gegangene , Güterfhiff nur bis Scirmenfee 
habe gelangen fönnen, fo wird das Linthſchiff · 
meiſteramt den Transport der Waaren, auf 
der Reute wilden Zürich und Walenftadt, 
ven dem letzten Stapelplatz des nech offenen 
Thal des Sees über Land bis nad) efen 
und umgekehrt mit möglichiter Sorgfalt und 
Schnelligkeit befergen , wovon dem handeltreis 
benten Publifum Kenntnifi gegeben wird, mit 
ber Bemerkung, daß binfichtlih der Fradit: 
beſtimmung das Mähere durch eine nädhträg- 
liche Annence befannt gemacht werden wird. 

Zürid den 29. Ehrifimenat 183%. $ 

Namens der Yinthichifffahrte:Commiffien 
das Gecretariat. 

85. Ieber den gechtlich ausgetriebenen Jafeb 
Schultheñ ven Zürih, Arbeiter im hieſigen 
Zeugbaufe, früher in dem drey Wiefen zu Hou 
ringen, bat das Bezirksgericht Zürich auf Mion. 


tag ben 25. Jenner 1836, Morgens 8 Uhr, 


iur Verrechtfertigung Tag angefegt. 

Es ergeht daher an alle Ötdubiger und Schuld: 
ner des in Eoncurs Gerathenen die perem: 
toriſche Aufforderung, über ihre Anfprachen 
und wWerbindlichfeiten , ber unterzeichneten 
Eanzley genaue Eingabe auf &tempelpapier, 
fo viel möglich unter Beilegung der Beweisur- 
funden im Original_oder in beglaubigter ° Ab: 
ſchrift, Die fpäteftens den 21. Senner 
1336 aujuftellen , am Verreditfertigungdtage 
felbft aber perfänfich oder durch Bevoll mãchtigte 
auf dem Gerichtshauſe zu ericheinen ; alles unter 
der Bedrohung, daß Cchuldner die ihre Eingabe 
zu machen unterlaffen, angemejfene Nachtheile 
ju gewärtigen hätten, ſaumige Anfprecher aber 
(die grundverſicherten jedeh nur mit Be 
zug auf dei verfallenen Zinfen) ihre For derun⸗ 
gen einzig noch bey der Eollscatiensverhandlung 
und jmar unter ju gewärtigender Drdnungs | 
bufe eingeben Können, foater aber damit von 
der vorhandenen Malle ausgeſchloſſen, oder 
fo weit fie durch Fauftpfänder gedeckt find , eben: 
falls mir Ordnungsbuße belegt würden , end: 
ich die am Verredhtfertigungstage Ausbleiben» 
den (die grundverficherten Erediroren jedoch wier 
derum mur mit Bejug auf die verfallenen 
Zinfen) ale Nacıtheife, melde aus der Un 
fenntnifi der Verhandlungen und Gerichts 
beſchluſſe entftehen Könnten, an fid felbit zu 
tragen hätten. 

Zürich den 24. Dec. 1835. _ 5 

Im Namen des Vegirksgerichtes Zürich 
der Metar der Stadt Zürich 
I. Eſcher. 

88. Benefijium-Inventarii. 

Auf Anfuchen der Erben des verftorßenen 
Rudolf Bertſchingers von Hirslanden, ſeßhaft 
geweſen ım Tannenkäumli in Oberftra, bat 
das Bezirkögericht Zürich über deifen Verlaffen- 
ſchaft das VBenefictum Inventaru bepilligt. 

Es ergeht daber an alle Glaubiger ud 

uldner des obbenannten Rudolf Bertfcin. 
ner fel. die peremtorifche Aufforderung, über 
ihre dießfallfigen Anfpradhen oder Verbindlich 
keiten, innert vier Wochen von dato an, ber 


HHerrn Antiftes | biger, Bürgfchaftsanfprecher und Su 


nn | 


Es werben demnach die ſämmtlichen Glãu· 
ldner des 
Erblaſſers unter aefeßlicher Straffolge aufges 
fordert, ihre Anfpraden und Schultigfeiten 
ehlbeicheiniger umd in wahren Treuen, beides 
bis und mit Freytag ben 8. Jenner 1838 der 
biefigen Berichtäka ley einzugeben, 
Zurad am 23. Ehriftmonat 1835, 
Der Gerichsreäfent 
elti 
Der Gerichtsfchreiber 
Säfeli. 
38. Gant-Publication. 


Alle, welche an Franz Jofef Steigmeyer, 
hneider , von Ober-Endingen , rechtmaͤßige 
Anforderungen zu machen haben, oder demfel⸗ 
ben zu thun fhuldig find, werben anmit aufs 
gefordert, ihre Anfprachen wehlbefhyeiniget, und 
mit den Original-Titeln belegt, ihre Schuldig⸗ 
keiten aber in wahren Treuen, beides bis und 
mit dem 4. Jenner 1836 der Geruhtskanglen 
Zurjad einzugeben , und hierauf am 13ten gl; 
Monats ald dem hiefür angeordneten Gant 
verrechtfertigungstag, Vormittags 9 Uhr, en. 
weder per| ik, oder dur Bevollmachtigte 
au Beforgung ihrer Rechte vor dem Begirksge⸗ 
richt Zurach um fo gewiſſer zu erſcheinen, als 
den Ausbleibenden diesfalis fpäter Bein Recht 
- 58 wird. 
urzach ben 9, Chriſtmonat 1835. 
Der Geridispräfident 
Welti, 
Der Ogrictefthreiber 
feli, 

89. Zufelge ertheilter Verſilberungsbewilli⸗ 
nung wird Samftags, als den 9. Ienner 1836, 
beim Gaſthof zur Senne — ein fo que 
wie neuer Schiffernachen nebit Zubehör, dem 
Meitbietenden, wenn möglich gegen baare 
Berahlung überlaffen werben. Die Gant 
nimms Nachmittags um 1 Uhr ihren Anfang. 

Kußnacht, den 26. December 1835, 

Der Oemeindammann 
Abegg. 
v0. Befanntmadung. 


In Rolge der durch die Hochlöbl. Kantonaf- 
Brand-Afekuran; Comniffien an den Stadts 
rath gelangten Aufforderung , zum befärderli« 
dien Bejuge der Brand: Alekuranj-Sreuer für 
den Jahresjeitraum vom 4. December 1834 bis 
dahin 1885, ven ſammtlichen Gebäuden in 
biefiger Stadt, und Ablieferung des Gefammtz 
betrages derfelben an die Arfeuranzfanjley, — 
bat die unterzeichnete fRadträthliche Commiffien, 
die Tage zum Vezune diefer Vepträge auf 
Montag den 4. und Dienſtag den 5. Jänner 
nädftkünftig feilgefeßt,, und werben daher alle 
Eizenthümer von Gebäuden in bier, welche 
ber Privat: Afekurang nicht einverleibt find , 
aufgeforbert, ihre Bepträge an einem der be, 
nannen Tage, Morgens von 8 bis halb 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, auf das 
Stadbaus eiyufenden. 

Diefe Sreuerbepträge betragen für das ger 
genmärtige Jahı: 

Von jedem 100 fl. der Affekuranzfumme; 

a) der Bebäude 
erfter Steuer. Anlagsflaffe 
b) der Gebäude 
zweiter Steuer Anlagsklaſſe 22 12 Rappen; 
c) der Gebaude 

dritter Steuer: Anlagsklaſſe 30 Rappen; 
wobey zu bemerken iſt, daß diefelben nur im 
den gefeglich anerfannten gangbaren Geld ſor⸗ 
ten angenommen werden koͤnnen. 

Allfallig verſaumte Stewerbepträge müßten 


15 Rappen; 


unterzeichneten Canjlei genaue Eingabe auf | auf Koften ber Verfäumenden, nad) Anleitung 


Stempelpapier zuguitellen , indem Schuldner , 
die ihre Eingabe ju machen -unterlaffen, ange 
meifene Nachtberle, und fäumige Anſprecher 
dagegen mit ihren verfpäteten Eingaben, Ver 
luft ihrer Kerberungen zu gewärtigen hätten. 
Geſchehen Züri, den 29. December 1835. 
Im Namen dis Vezirksgerichres Züri) 
die Notariats:Canzlet IV Wachten 
Landſchreiber Fries, 
im Zhalader Mo. 417. 


87, Beneficium Inventarii. 

Das Bezirksgericht Zurzach hat auf den Ans 
trag des E. Öemeindrarhs dafelbft , den Erben 
des auf biefiger Schiefflätte verunglüdten und 
in Folge deſſen verſtotbenen Joh. Friedtich Schmud, 
Schuhmader, ven yier, das Veneficium. In: 
venteru bewilliger, 


bes betreffenden Geſetzes $. 32. bejogen werden. 
Zurich den 19. December 1835. 
“ Namens der Aſſekuran Commiſſien 
des Siadtraths 
Das Sekretariat, 


Dermischte Anzeigen, 
p1. Anzeige 
Da von mehreren Seiten ber Wunſch ge: 
äußert werben iſt, daß der kaufmännifche Aus: 
ſchuß bekannt machen möchte, inwiefern die 
Angebothe auf der abzuhaltenden Gant über 
das ehemalige Pfarrhaus Frasmmuünfter at 


honitin zu hotrarhtem Fonam da Mann uni 
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ums zu ber. Erflärumg verpflichtet „ daß ber 
Ausfhußlfogteidh , oder foäteftens binnen zwei 
Mahl 4 Stunden nah abgehaltener Gant 
fi über bie Ratification oder Nichtratificatien 
des hochſten Angeboths ausſprechen wird, wes ⸗ 
halb die verehrlichen Kaufliebhaber erſucht wer ⸗ 
dene dafur ju ſorgen, daß ihre Angebethe auf 
der Gant ſelbſt, den 7. Januar 1886, von 2 
bis 4 Uhr, erfolgen, 

Züri den 27. Dec. 1835. ä 

Der kaufm. Ausſch 
In deflen Auftrag 
das Actuariat. 


92. Um dem Bebürfniffe_fo vieler Lehrkna⸗ 
den und zum Theil auch Gefellen des Fand 
werkftandes zu genügen , den in der Jugend 
nicht genoffenen Unterricht in den Anfängen 
und wichtigern Theilen der Mathematik nad 
zuboten, bat ein Verein ven Privaten eine 
mathematifche Abendſchule eingerichtet, melde 
u ihrer —— —— die gewöhnlichen An: 
angsaründe des ſſens, Leſen, Schreiben 
und Kenniniß der 4 Rechnin gsſpecies erfordert. 
Der Unterricht wird in 3 Abenden wochentlich 
von halb 7 bis 8 ihr durch Herrn Reutlinger, 
Zeichnungslebrer, ertheilt. Der Curs beginnt 
am 14. Januar 1836 und wird 6 Monathe 
dauern, mogegen nur ein Eintrittsgeld von 
4 fl. bezahlt wird. Diejenigen jungen Leute , 
welche denfelben benutzen wollen, können ſich 
bis dahin bei Herrn Reutlinger, im Neumarkt 
Ne. 299., oder bei dem Unterzeichneten mel 
den, um das Mähere zu erfahren. 

Zürich, den 23. December 1835. 

Im Mamen des Vereind, 
Dr. Rabn: Eider. 


9. den vielfeitigen Anforüchen ımannig: 
faher Roih an die Prediger hiefiger Gemein 
de in diefem herben Winter, verdankt befonders 
der Unterjeichnete mit nerührtem Dank den 
Empfang von mehrern über bie h. Feſtzeit fo 
wohl bey &t. Peter, als in der Waiſenkirche 
gefallenen fegenannten Oottesgaben für 
die Sausarmen und Kranfen der Gemeinde 
und verfichert die weckmäßigſte Verwendung 
diefer edlem , feit einiger Zeit etwas feltener ge: 
wordenen Art von Liebesgaben. 

Pfr. Breitinger. 


94. An Unterzeichneten find wieder folgende 
Gaben für die Brandbeſchadigten eingegangen: 
40 fl. von einem lieben Freund in Zürich, 
unermüdet die Verunglüdten bei 
guten Freunden zu empfeblen; 
10 $. von einem Hleinren Anaben ‚Seingelegt ins 
Waifenhausiüdli ; a. d. Kirchenſackli St. Peter 
vom 20. d. 41.36 8.; 2A. 20f.; 2 fl. 206; 
4 fl. mit Venfügung der Worte „, Wenig, aber 
aud) ven Wenigem’’; 10 fl. 2 fi. von — 
Mis ſi. von Hottingen aus dem Däcklı beim 
Kreug vem 13. d.; ein Paket mit Kleidungs · 
ftüden und 2 fl. 10 6. von C. E.; ein Paket 
worin auch 3 Andachtsbücher waren; ein Päd: 
chen ven S.R ; ein Padchen Kleidungsflüde , 
die Einen bezeichnet mit M H.; die Andern mit 
M.S.— Inniger Dank Eud Alten für die 
Gaben verfchiedener Art, Cie tragen alle das 
Gepräge qurer Herzen. 

„ Selig , die des Kummers Zähren 

„ Durch ihre Mitgefühl verflären ; 
„Ein Erbarmen, gränzenlos , 
Ruht für Euch in Waters Schoes. 

Altftätten den 24. Dec. 1835, 

N I. Wafer, Pfr. 

95. Für die bebürftigiten Brandbefhadigten 
von Sternenberg ein grofied Pack fehr fdöner, 
aröfitentheils neuer Wimetlleider richtig erhal: 
ten zu haben mit B. W. R. begeichnet, und | 
datırt ven Zürich, — wird hiermit der unbe- 
kannten gütigen Geberin mit herzlichſtem Dante 
bejeugt ven 

Sternenberg den 27. Der. 1835. 

3. Eflinger, Pfarrer. 

08. 2 fl. 13 fi. von 8. G. aus Zü 
weckmaßiqer Verwentung für 4 ern 
der fegenannten Peftbertler” empfangen zu ha: 
ben , beichennt mit berjlihflem Dante 

Sralliton den 27. Dei. 1R35, 

Bofibard, Pfr, 

9. Bir vi = S 
ich ae hy AR thielt 
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kemmene Weihnachtegabe, beitebend in einem 
großen Pater ſchͤner und warmer Winterfleider, 
nebſt andern ſehr nützlichen und bei dieſer ren: 
gen Kälte wohltbätigen Effecten. Der Segen 
des Himmels lohne die edfe Hand, bie in 
verborgener Stille dies Sure that! 

Elſau, den 29. December 1835. 

3.8. Scheuch zer, Pfarrer. 
os. Die Geſellſchaft der Stadtbibliothek wird 
am künftigen Bechteldstag im gewohnten Lo: 
cale eim Meujahrsitüd ausgeben, entbaltend 
die Lebenegeſchichte des vaterländifchen Geſchicht 
fdreibers Joh. Stumpf. Kein Eremplar wird 
unter 10 fi. abgegeben. 

Für diejenigen Stabtbilrger, welche ohne 
Mitalied der Wiblierheftgefelihaft zu ſeyn, 
die Bibliethet im Jahr 1836 zu benuben wun⸗ 
fen, wird biemit im Erinnerung gebract , 
dafı das Pefegeld von 1 Schweizerfranten , wie 
voriges Jahr im Laufe des Januars jeten 
Montag und Donnerftag wiſchen 2 und 4 Uhr, 
auf das Lefezimmer ber Bibliothek einzufen 


den iſt. 
Züri, den 24. December 1835. 
Das Bibliethekariat. 


09. Die Feuerwerkergeſellſchaft wird ben 
2. Janıtar 1336 am gewohnten Ort ihr giſtes 
Mewjahrsblart herausgeben, dasſelbe enthält: 
tie Rertfetuna des alten Zuͤrichkriegs, nah ⸗ 
mentlih die Schlacht bei &t. Jatod an der 
Bird im Jahr 1441. 

Die Mitglieder der Geſellſchaft find erſucht 
ihre Stubenhiben genau zu bejeichmen; der 
MWaffenfaal wird den Aindern und benjeniıen 
Perfonen, weiche Stubenhigen bringen, geäff- 


net werden. r 
Finsler, Quäſtor. 


100. Die Allgem. Muſikaeſell ſchaft 
theilt am Vechteldstag auf dem Mufiffaal ihr 
24ted Meujabritüc auf, enthaltend die Lebens 
befchreibung des berühmten Componiften €. M. 
ven Weber, geſchmuckt mit deſſen Kildnif und 
einer Vignette , das Berliner Opernhaus dar 
flellend. Die Mitglieder der Vefelihaft haben 
30 f. au entrichten ; und unter 20 f. fan kein 
Eremplar verabreicht werden ; aröfere Gaben 
werden von Freunden der Mufit mit Dank 
anaenommeit. e 

Zur Unterhaltung des Publitums werden 
durch das Orcefter paffende Mufititüce auf- 


geführt werden. f 
Das Actuariat 
der Allgem, Mufitgefellfhaft. 


101. Die Hütfsgefellfhaft wird am 
2. Ianuar 1838 wie gewohnt ihr Meujahrsblatt 
im Schulimmer zum Vrunnentyurm austbei- 
tem. Als Kortietung der frühern wird auc bie 
fes Vfatt einen intereflanten und trefflid be: 
arbeiteten Begenftand aus der Geſchichte ſchwei 
jerifcher Wehlthätiakeit enthalten und ſich durch 
feinen lebrrehen und angiehenden Jabalt fo 
wie durch ein wehlgelungenet Aupfer den Vey ⸗ 
fall des Publifums , mie wir hoffen , erwerben. 

Die inerrmänigfte Verwendung der für bie 
Hülfsgefelfchaft beftimmten Gaben wırd ſich 
diefelbe jederzeit Aur angelegenften Sorge machen. 

Auch die Blinden» und Taubflummen + An: 
Ralt, fo wie die Armen: und die Aleinfinder: 
ſchule werden an tiefem Tage zu erneuerter 
wehithätiger Verückfichtigung beftens empfehlen. 

Für jede diefer Anftalten werben in demfel: 

ben Zimmer, jede an verſchiedenen Tiſchen 
die jeder ugebadhten Gaben mit berzlihftem 
Dant in Empfang genemmen werden. 
Bitten wir, auf jeder eingelnen Gabe Tr 5 
bezeichnen, eb jie für bie Hulfaqe ſellſchaft, 
oder für eins der genannten Inftiture, und für 
welches, beitimmt fep. 

Zurich den 19: December 1835, 

Das Actuariat. 

Nech wird von ber Hülfsgefellichaft die ger 
jiemende Angeige gemacht daß Dennerftans 
den 7. Ian. , Abends 4 Uhr, bie übliche Aus 
foefung von fünf Actien auf dad Haus zum 
VBrunnentburm in biefem Hauſe felbit ftattfin: 
den wird , wozu die fämmtlichen Hrn. Actionärs 
und die Mitglieder der Gefellihaft eingeladen 
find, 

102. Man fucht einige Mitlefer für bie all, 
nemeine Zeuung, oder einem ſchon beitehenden 
Leſekreis beizutreten. 

una Es mine immun V- man 


6 
Der Mütt Kernen un 2 
Der Mütt Roggen zi.20 5b 23 
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an einem Lefegirkel der Allgemeinen Zeitung 
Theil zu nehmen. . 

104. Es werden einige Mitlefer für die Feit- 
Grift „Europa , Chronik für die gebildete 
Welt, von Lemald  gefucht. 

195. In einen, ſchen ſeit mehreren Jahren eriſti⸗ 
renden Fefezirkel des Moraenblattes 
werben unter den billigen Bedingum 
gen neue Antheilnehimer für 1336 geiuct. 

406. Da id von verfhiedenen Seiten dazu 
aufgefordert und ermuthigt wurde, wieder mız 
früher im weiblichen Handarbeiten Unterricht ju 
ertbeilen; fo mehme ich die Freibeit, Öffentlich 
befannt zu machen, dafi ih mit Anfang des 
neuen Jahres, eder wenn es ven einigen Eitern 
früher verlangt würde, von Stund an, im fel- 
genden Fächern beſenders, Lnterricht geben, 
nämlich: im Weißnahen aller Art, Stricken 
und Bredieren in Seide und Wolle, wie aber 
auch in allem, was in diefe Bäder einſchlagt. 
Ich nehme ganz Heine Kinder oder auch ard- 
fiere Tochter, die ſich bierin zu vervellkemm ⸗ 
nen wünjhen, game eder halbe Tage, auch 
nur Stunden, je naddem eines jeden 
BER es geftatten, und 4* unter ſeht 
biigen Bedingungen und beiter Behandlung, 
in die Cehre; aud wenn Eleinere eder größere 
nicht immer eigene Arbeit mitzubringen hatten, 
fe würde ih ihmen dafür forgen. 

Den 1. Dei. 1835 
rau Sperli, 
in Außerfihl Me. 21. in der Werdgaſſe. 





107. 


Dampffhifffahrt 
anf dem Zurichſee. 
Von nun an fährt das Dampftoot Minerva 


nur noch jeden Freytag: 
Morgens, 6 Uhr, ven Rapperſchweil nad 


Abends, 4Uhr, von Zürih nach Rapper: 
fhmeil 


108. In dem neuen Zürcder-Ralender fürs 
Jahr 1836 findet ſich unrihtig unter den An- 
jeigen über die Vorhen: ‚, Virmenfterf, Men- 
tag, Mittwech und ireptag um © br bey 
Befiveiler an der Gtrehlgafie. 7 Mur der 
Boihe von Aeſch hat dert feine Einfehr. Sm: 
gegen ift ein befonderer Bothe für VBirmenitorf, 
der feine Einkehr im Strohhef bat bey Srn. 
alt Gemeindammann Job. Er geht ebenfalls 
Montag, Mittwoch und Freytag, und ver 
täße die Stadt um 2 Uhr. 

409. Da ich durch völlige, nach neuefter Ein ⸗ 
richtung getroffenen Umarbeitung meines Mi 
gazins/ und durch viele friih angefemmene 
Larven , fo mie anderer in mein Fach einſchla 
gender Gegenſtande, aufs befte verfeben bın, 
fo empfehle ich mid, einem E. Publifum auf 
die nachſten reudentage hin, und barf mr 
ſchmeichein, greñen Abgang zu finden, indem 
ich nebſt möglihft billigen Preifen gute und 
prompte Bedienung veriprechen darf. 

€. Ratbgeb, Matenhändler, 
im Niederdorf Ne. 559. 


edrich Chriſt 

von Baſel 

jeigt einem Ehrenden Publikum an, 
| ap er mit einem jchönen Sortiment 
Ball: und Mastenkleider, wie auch 
mit affen Sorten Larven und Naien, 
alfhier angefommen it. Er wird jeder- 
mann auf das billigſte bedienen; ſein 
Magazin iſt im Gaſthof zum rotben 
Haus No. 2. eine Treppe hoch. 


Preise der Eebensmittel 
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